Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google.comldurchsuchen. 


MI 


05 027 955 561 


* 
N 


IVERSITY: LIBRARY 


-YT 


1 


H 
r LA 
{ . 
` x 


F 


STAN 


+- —— 


wg, 
RA E, 


a ef 
NEE och 


Das, 


GmbH 


W-19+KRAUSENSTRASSE 38-39 


JIERLIN»+S-» 


Auslan 


n b ke 


É 
. . 
4 


Pee 
p CA 


Berechnungstabellen stehen auf Wunsch kostenlos zur Verfügun 


e E = ` 
E: ka? 
TEE, Lo gn 
‚a r gë yra * 


Antrieb einer Feinblechstraße mit „Luckhaus-Originel-Spennrollenriemen“, 1800 mm breit, zur Übertragung von 1800 bezw. 3600 PS. 


walzwerksriemen „Luckhaus Original“ 


Ernst Luckhaus, Duisburg 


Leder- und Treibriemenfabriken 


Lager und Ingenieurbüro in: 


Köln | Frankfurt a. M. | Nürnberg 


RER Beer & Jürgens, Ingenieure, | Franz Born, Ing. 
3 18275 er Straße 4a Vord. Ledergasse 18 
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Gebr. Leutfert, 
Friedrichstr. 45 


\ 


8 gg 1 e 
8 A~ IS 
e 33,908 
Sep 2 R de N NN 
= rg ul \ 
` SE er 397 
339373 KL w- \ 
Edz af N N 
32,853 N 92 
3 8 . \ | 
N 8 Ek NWY N 
S Ss 232 SÉ \ N \ u e e 
* 8 8 22 V 
EE v LO 
Kal 88 
N 43444335 s 
user, f go S 
82 ERDE 2 > ach è 
3 52 58 e "e 8 Kë 
S * 2 E a — 
EE Së 2 SE CH A 
PEART = V gT — è 
8 8 8.8 8 o 0 KI * 
— 22 O e RÉI 23 2 — 
Ei ETE dess 8 bel 
E 453 E A — OQ ° a= — 
u EE Kë — Za dë Ce = 
78 812 Eg G del 32275 Gi 2 
2 BNA 2 8. NW * — O G Lg 
SKI? WÉI — — E, 
33 SGA bwe C vr T zs C 8 
ES: ees aa D fr 
Ka FEN 8 2 Téi Le 
22 5 2222 e — Di së S Ra E: 
55588 2 — o= n 
„29928 3 N l 
FEFE D OS = 
Jess ri ap Ka 7 a F D CH 
988823 8 shi” o 8 E 
KEEN SES e D. "ech D < 
a 8 8 N * N d 
333353 > — 2 2 D A 27 
4.8.8 865 D . 20 5 S Q = 
EHER 0 1 T 
2852 | 
EPE EEE a WS 
SEKR 
125 8 55 d 
— G N 
| = 23 858 2 \ 
x 2344 
S E ERPE 
= N TETE 
E w 18: 8 8 gae 
8388 mm 


i 5 GL ° 

Hagyshallz Maschinen 
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Grossküchen-Maschinen 
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Gewindesch neidmaschinen 
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(Phs. van Ommeren (Hamburg) d- m. b 


Fernruf: Merkur 6094 99 Alsterdamm 10/11 Börsenstand Pf. 39a 


N. Y.-K Holland - Südafrika - Linie 


Nippon Fugen Kaisha (Postdampfer-Linie). 


OSTASIEN - DIENST Hamburg - Südafrika 


Vereinigte Niederländische Schiffahrts- 
Gesellschaft 


Holland-Britisch-Indien Linie 


Hambure-Indien 


Linie A. 


Frachtdampfer ab Hamburg: 


D. „Matsuye Maru“ .. Mitte Juli 
D. „Matsumoto Maut. August 


D. „Lima Maru“* .,.. September A „Ridderkerk“ e e e 16. Juli D. „Jagersfontein““ 
nach ab Antwerp. ab Hamburg ab Rotterd. 
Post- und Passagierdampfer 8. Juli 15. Juli 20. Juli 
ab Antwerpen: Port Said, Suez, Karachi, 
44 
D ae Margit . 16. Ce | Bombay D. „Riettontein“ 
D. „Jyo Manu", . . 30. Juli un Huzchiraeht a ab Antwerp. ab Hamburg ab Rotterd. 
D. „Atsuta Maru“... 13. August Persischen Golf 


Anlaufhäfen: 
Port Said, Colombo, Singa- 
pore, Hongkong, Shanghai, 
Kobe, Yokohama 


und in Durchfracht nach anderen 
Plätzen Ostasiens 


Phs. van Ommeren(Hamburg) Gem. 
b. H., Hamburg · Norddeutsch. Lloyd 
Ostasiatische Fahrt, Bremen. 


Ua unterbrochene Stückgutannahme in Hamburg: Scl 


D. „Ridderkerk“ 


Colombo, Madras, Rangoon 


sowie üblichen Durchfrachtplätzen. 


23. Aug. 18. Aug. 13. Aug, 


Linie B. 


nach 
Walfischbay, Lüderitzbucht, 
Kapstadt, Port Elisabeth, 
East London, Durban, Lou- 


renco Marques, Beira 


Phs. van Ommeren (Hamburg) G. m. b. H., 
Hamburg Drewes & Focke, 


nach 


und Calcutta 


Bremen. 


Passagen nach Ostasien und Süd-Afrika verfügbar. 
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&55 Jahre Mühlenbau © 
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Verwertung von Sand, 
Shladken u. Abiall-Gesiein 8 


mit Maschinen und kompl 
tten Einricht H 
Kalk mple ‚hlungen zur Herstellung von MAIN ZARH 
sandsteinen,Schlackensteinen, Zemen tunen usw. GEGRÜNDET 1857 
Obever D i ; TELEGR.ADR.HOFLIEFERANT 
Probe suche mit eingesandtem Material kostenlos Ai l . CCODE men 
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FABRIKEN: 
WIEN-LIESING— K 
WRNEUSTADT — FELIXDORF |f” 


Bestes und wirksamstes 
Heilmittel gegen Rheuma- 
tismus, Gicht, Ischias, 
Influenza, Verrenkung, 
Verstauchung, Magenbe- 
schwerden, Nerven- 
leiden, Seckrank- 
heit Innerlich 
und äußerlich 
anzuwen- 


den 
a 


ALLEIN-VERKAUF FÜR EXPORT: 
Medizinisch - Hygienische 
Export- Gesellschaft 
Hamburg 1 + Ferdinandstr. 30 


Allein-Verkauf für einzelne Länder zu vergeben 


2049 


1, Juli 1921 SE, Da0 Ech 


„„ AH N} HH fj / W / 
. . Í 
AHHH M 7 N i 
idi 77 1 d dé Gi l. 
wë 769222 JE 


1 versti 


riresof‘ 


'anzei 


303 b (50 


A 


dd, 
UN; H IN * e ; ale: A 
j W \ , „ 2 verstellb® s 
V g . e Lreenpt BEST: Bin ‚wich 
MH 172 } i - I 5 te eg 
N — : | jöhe Breus em (neto  —— el — 
de GO fe — - cn \ — — AA. —. 
d Lie / e i A 8 t > > t 
d We 7 — ; Ki 
GK wc ER >| | 
WHH, y/ o | ane nr aun EI 80 
„ l e ca. 1124 
UN, 7 = 2 n Aubenmad 4 5 
„ WT bm 
| | / j j E GN 75 F GE E LTZ 
1 DÜSSE 


Kasse eege D 


7 

Cé 
A 
d 


; — 
Eegen 5 
GEL TER GE — —ʃ e 
Z: P-. I DEE 


€ 


, Elektrische Meng, 
Q bohrmaschinen 
D von höchster Lel- 
S stungsfählgkelt. 
A Bis zu 4 Bohrspin- 
7  delgeschwindig- 
7 keiten in einer 
Maschine. 
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Zur Leipziger Messe: Betonhalle A, Stand 216/218 
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M’A'N-LASTWAGENWERKE NÜRNBERG 


( MASCHINEN FABRIK AUGIBURG — NÜRNBERG) 


LASTKRAFTWAGEN 
KRAFTOMNIBUSIE 
LANGHOLZZÜGE 
FEUERWEHRWAGEN 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40jährige Spezialität 


C. LUCKE, EILENBURG x6 b. LEIPZIG 
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Re liefern reiten mit Kleb- uns 
Die „Integrator“ Entzerrungs- Automat » Einrichtung Ge nah e Gols Kork. Stroh 


der einzige Apparat zur rationellen Umwandlung perspektivisch 5 


Flieger - Photographien in maßstäbliche Photo-Landkarten minium- oder Kennel + 
Weit eee chinen find 
in allen ſtaatli ien und 
in den größten abriken i in Ge⸗ 


brauch. Lei unasfähigfeit, 


Bauart und febensdauer von 
feinem anderen a ra bisher 


automatische Patmafrhinen, 
(éier chinen und 
matira für Gelee 
| United Cigarette Machine Co. "u. 
Die „Bromograph“ s Büro » Maschinen 


iliale D 
liefern Jedem Kauimann ca. 1000 Photos (Bilder oder 5 resden 
Zirkularc) per Stunde. (Nur für Export nech Pan-Amerika, England 


und Kolonien, unabh. Asien und Afrika.) Dresden: Mi. 21/ II. 


CARL J ANZERi jr. STUTTGART 


Hohenheimerstr. 37 
TELEGRAMME: „INTEGRATOR" STUTTGART 
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Schnell- 
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me Stufenschelben- ; 


u. Elnschelben- : 
Antrieb , 
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Gebr.Reinhold DEUTSCHER Komprimier- 
Werkzeugmaschinenfabrik M aschinen 


und Eisengießerei P NM ke 


Gera-Lus an VI BERLIN S71 
Peet: Gera-Zwötzen GNEISENAUSTR. Nr. 67 
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schnollhohrmaschinon 
in all. Größ. u. Ausführungen 


CU D 


all: 


Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 


Auedamm mmm 


Aude 


Prompte Lief 
größeren Maschi ungen für jede gewunschte 
Leistung 
sit FF 
e PRESTO S | „ 
LI z ee 8 
, antes HTH NIC Maschinen 
HERFORD In Westf . 
° für alle Zwecke ‚ 
TTT OTTO OTT OTT rr liefert T 
Maschinenfabrik We 
„EIbt al“, ' 
Herm. Schmidt, 
Dresden 3. i 
— — — 
e 
— 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 


Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886: 


: Drahtheft- 
Benzin-, Benzol-, Sauggas- Maschinen 
und Rohöl-Motoren Maschinen 


zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 
fabrikation 
Falz- 
maschinen 
Loch- und 
Oesmaschinen 


Vertret gesucht 


Fachkandige, rührige Vertreter gesucht 


ze Holzläll-Maschine 


„Sector“ 


ID Holzbearbeitungs- 
` Maschinen 


Hanson & Co. 


Komm. Des, 


Lübeck. 


— — AM aA Ía 


d'Lut 
HH 
VAR 
2 


e 
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Personen- und Lastkraftwagen, 
Lastzüge, Feuerwehr-Auto- 
mobile, Omnibusse, Spezial- à 


fahrzeuge für alle Zwecke. 


Original-Herbst 

Knef-und Mischmaschine 
Kein Bäcker 
ohne mich! 


| HOW ana 


Steinbearbeitungsmaschinen 


für Marmor, Granit, Kunststein. 


Wandrundschleif- und Poliermaschinen, Carborundum-K 

u. -Fräsmaschinen, Kanten- u. Profilschleifmaschinen, aen ain 
gatter, Trennsägen, Drahtseilsägen. Stein-Drehbänke. Schleif- und 
Poliermittel, Carborundum-Kreissägeblätter mit Stahlkerneinlage. 


F. HerbsfeCo. Maschinenfabrik Hermann Hilmer 
* Halle A. 8.25 Essen-West 4. 


` 


mit Antrieb durch Transmission 
oder direkt mit dem 
Motor gekuppelt 
Für Speicher- Anlagen und 


Schräg-Aufzäge liefert mit allen 
neuesten Sicherheitsvorrichtungen 


G. Wagner 
Berlin So 16 
Köpenicker Str. 71 


— {er 
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Bohrmaschinen ae za sen goen KEE, / Eiserne Hobel an 


Bohrfutter, Drehbankfuitter 


Lieferung nur an Orossisten und Exporteure. $ Kafaloge in allen Sprachen. $ Günstige Lieferbedingungen 


Runde, Flächen- und Zn Milchbassins u. Käse- 
Verdampfungs-Kühler a wannen 7 Milchfilter 
für Milch und Rahm =: für große Leistungen 


gg 


An die Leser und Freunde unseres Blattes! 


Zwar leidet noch unser Verkehr mit Übersee unter den Nachwirkungen 
des Weltkrieges, doch beginnt unser Wirtschaftsleben, das seine ganze Hoff- 

nung auf die wieder einsetzende deutsche Ausfuhr richtet, langsam zu 

| erstarken. Allmählich knüpfen sich auch wieder die Beziehungen zum 
Auslandsdeutschtum, den Pionieren unseres Handels in Ausland und 


Übersee, aber immer noch fehlen uns weite Kreise, deren Hilfe am 
Wiederaufbau von Handel und Indusirie von unschätzbarem Wert ist. 


| 

| 

| 

| 

| 

Wir bitten daher unsere Leser, uns Adressen von Landsleuten und | 
befreundeten Geschäftsieuten im Auslande autruseben, die | 
der deutschen Kultursphäre nahesichen, damit wir | 

sic mit unserer Zeitschriii bekannimarhen 
können, und sagen allen, die diese Bitte | 

erfüllen, unsern aufrichtigen Dank. | 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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FABRIKANT: 
H A. Schellenberg, Bacharach a. Rh. 


Älteste und leistungsfähigsterheinische ` 
Sägenfabrik Gegründet 1665 


SPEZIALITAT: 
Laubsägen für Metall- und 
Bijouteriearbeiten aller Art 


Laubsägen für feine Holz-, Horn-, Elfen- 
bein-, Schildpaltt- und Zelluloidarbeiten 


Chirurgische Sägen DJDIDPDDDDDDDDDD Sägen für Denlisten 


Eingeiragene Schuſzmarke 


Goldene Staatsmedaille Goldene Ausstellungsmedallle 


+> 
= * e D 
E D ` A Oh S 
Gel, SI Ate „x CN ` mm ge A Ee Lë: 
Wi SI CNA * * 2 ag dei > ‘ 
GE "? 3 > e" g 12 e, 9 r. 
’ > — ~ 2 FIRE $ d S Pi 
— p # x de ei Ss 1 H Se 
* $ u we e r 
u 2 * ef * 8 
+ u dir 
wh 
$ (ed * 
az . 
* „ 
| t 2 
P i 
ö NW >, 
a 5 a A 
* nur 
5 ` 
E: * 
n in! 
"Aë — 8 
ere WM Ce? 
Fon. >i 
>- D e, 
e. wé 
Le " e 
a g 
IE = Mäin fe Gin 
x er“ 
e cb 2»? 
w zeg 
an = 
or EX 1 
Lex 
` 23 - 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke schm 
9 .. * a 3 d r A l 7 ä i 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. ya en 


Export- Vertreter: Hermann LutzowW, Lübeck, Esch 
1 e enburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lü - 
| 3 Hamburg 30, Eidelstedter Weg 21. Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie 11 


— 7 T U R M“ 
p 22 
Backhauben, Gas-Baköfen au HceizőfenfűrGas,Petroleum 


Kaffeebrenner für den Haushalt er und Spiritus, Petroleum - Kocher 
Metallwarenfabrik — Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Me$haus National 


MW 


N 


Das Echo 


2055 


| 1. Juli 1921 


1896 - 19 21 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Über 50000 Stück geliefert 


Für reine und unreine Flüssigkeiten 
— — (d 


Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 
DUSSELDORF Eba 


Wir suchen v 
Verbindung e 


mit erstklassigen, aas- 
ländischen u. übersee- 
ischen Häusern zwecks 


Finkauf 


von Waren aller Art u. 


Verkauf 


importfähiger Waren 
gegenKommission 
oder auf feste Rech- 
nung. Beste Bankrefe- 

renzen und sonstige 
Referenzen. Korre- 

spondenzen in allen 
bekannten Sprachen. 


Stehling & Co., Hamburg 1, 
Alsterdamm 12/13 
Tel.-Adr.: Ste colin. ABC Code 5. Ed. 


SHAMBURG. 


Werkzeuge für alle Gewerbe 


AI 


Stabeisen » Bleche . Drahtstifte 
Draht . Holzschrauben Maschinenschrauben 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 
F edern 


Federnwerke 


BRINKMANN A KÖHLER í 
Kaunitz i. W. 


„„ „„. 
. -K. 
Rap, Zap, ene gin sin gn wie 


ee Er Neuzeitliche Maschinen 


OTWI-WERKEMBH | | 
BREMEN UND DELMENHORST | Flachs - A ufbereıtun 9 
DEUTSCHLAND) | NER 


für die 


Knickmaschinen 
Patent Meyerowitz 


mit 10 Walzenpaaren 


. Knickmaschinen 
SE Patent Etrich 
EE mit 31, 21 und 11 Walzenpaaren 


Pumpen 
Hebezeuge 
Flanschen und 


Hand- 
Schwingstände 


belgisches System 


Schwingmaschinen 
Patent Etrich 


Trockenapparate 
Exhaustoren 


Werg-Schüttelmasch. 
Entsamungsmasch. 


ITT 


Maschinenfabrik / Eisengiessereir / Kesselschmiede 


FRÄMBS & FREUDENBERG 
ae,  SCHWEIDNITZ 2 *25 e 


Freudenberg 
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ai chrauben 


Muttern u. Nieten 
aller Art 
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PROMPT UND PREISWERT 
LIEFERT ALS SPEZIALITÄT 


F. Albert Düster 


Dortmund, Saarbrücker Str. 44 


Drahtanschrift: Schraubendüster Dort- 
mund —:— A. B. C. Codes 5. Edition. 


MASCHINENFABRIK 
Spezialität: 


Blechbearbellungs maschinen 


K 


nennen 


eee 


Rud. Dähne 


Frankfurt a. O. 
Roßstraße 2 


Fernruf 78. 


SPEZIALITÄT * SCHROTMÜHLEN 
GOPEL I ae DRESCHMASCH INEN ~ 
FUTTERSCHNEID- SEER are | RÜBENSCHNEID- $ = 

£ 


MASCHINEN 1 MASCHINEN 
| 
ËCH 


SERIENERZEUGUNG 


** 


Spezialität: 
Einrichtungen v. kompl.Spiritus- 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 
Fabriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup-Fabriken. 


EIERE EE EE EE E EE EE E EE EE KEE EE EE EE EE EE 
* rr AE EENEG, SEENEN 


Bergwerks- und Hütten-Produkte 


Metalle / seltene Erden 


EZEIEIEZ 


Erze / Ferrolegierungen 


Nähmaschinen-Schilidien, N 
Spulen, -Teile aller Systeme 


— für Langschiff-, Schwingschiff-, 
Central Bobbin-, Ringschiff-, |l 
Rotations-Mascinen etc. | 

fabriziert als Spezialität in | 


hervorragender Präzisions-Ausführ. 


Nähmaschinen-Teile A.-G. 
Abt. Würker & Knirsch, Dresden-N. 123 ` 
Abt. G. Schmidt, Kötzschenbroda b. Dr. 


Nur en gros! Export nach allen Weltteilen, 


Telegr.-Adr.: 
Middelmann 


Telephon: 
Nummer 3922 


GEBRÜDER 


MIDDELMANN & CO. 


ESSEN 30 
gegründet 1899 


e: K.. e 


EXPORT IMPORT 


von Rohmaterialien und Chemikalien für 
die chemische und metallurgische Industrie 


Steinkohlenteer- und Petroleumprodukte / Mineralsäuren 


m — mn — — — — m nn — — — — 


SSS 


— — — 


Nur en gros! 


SSS 


cad EE 


Keller &Knappi bës 
Maschinenfabrik 
Augsburg, 


Erste 
i Vertreterfirmen 
in allen Ländern der Welt gesucht. 


Digitized by Goog LC | 3 
d 
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ne Glyzerin-Walzenmasse nabe retten 


friedensproduktion bereits weit überschritten * Schnellste Lieferung ~+ Preiswerte Bedienung 
e 33799 Walzen 19098. 19179 Walzen | Mehrfach m. allerhöchsteri Auszeichn. präm. 
/ ? wie Grand Prix Goldene Medaile ete 


Ke | 1904 n 919 TT Kee BR G 

| alle Berliner Buchdruckwalzen -Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
N 9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 
Loge: J. L Winter & Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau. 


wamanman Ir Färbe- und Bleichapparaie 


Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: für das Färben und Bleihen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
ee wu, et 1912. Zur aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 


Tabletten. Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume usw. 
en ee — 1 oder 
er ebriketts, Ultramarintabletten 75 ` 
tsw. usw, Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- Trockenapparate r Spülmaschinen, 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 


(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- Zentrifugen 7 Kammzu g= Plätt= 
wurstmaterial.Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 


pasota heat Stärke Sprengstoff usw new.) Mühlen maschinen (Liseusen) mit 
NEE ER Ge — Gillbox = Intersekting 

— a —— 

Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. J ô fa è Lindner, Crimmiishau Í, Aa. 
Fritz Kilian, Maschinenfabrik Maschinenfabrik 


| Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin-Charlottenburg, Berliner Str. 61 


m. 
fd 


in höchster Vollkommenheit zum Entfetten aller 
Extraktions-Anlagen in Frage kommenden Materialien. wie Oel- 
saaten, Knochen, Fisch- u. Fleischmehl, Leder, 
Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das 
Extraktionsgut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser 
Materialien ohne voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. 
Höchste Ausbeute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebssicherneit. 
Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, bestbewährtes System. Extraktionsanlagen für 
Gerb- und Farbstoffe, sowie Tannin. Anlagen zum Abscheiden flüchtiger Sun- 
stanzen aus der Luft und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther-Anlagen, höchst 
erreichte Ausbeute, betriebssicher. Rektifizier-Anlagen für alle Flüssigkeiten. 
Destillier-Anlagen mit und ohne Vakuum. Vakuum- und Verdampf-Anlagen, auch 
für empfindliche Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Ueberhitzung unmöglich. 
Harz- und Teerdestillations - Anlagen. Kienöl - Rektifikations- Anlagen, wasserklare und 
äußerst milde Produkte. Schmelz- und Kondensations-An'agen für Lacke. 
Filtrier-Anlagen für flüchtige Lösungen. ' 
Dampfkochapoarate aus jedem Metall 
und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Oele u. Essenzen. 
Nur erstklassige, moderne Konstruktionen 
unter weitgehendster Garantie. 
Referenzen maßgebender Firmen des 
In- und Auslandes. 


Wi Wilhelm, Stralsund, 


Apparate- und Maschinenbauanstalt, 
Kupferschmiede, Kesselschmiede und 
Gießerei. — Gegründet 1840. i 
Telegramm - Adresse: 0 = 
Otto Wilhelm, Stralsund. 


EIS-UND 
KUHL- 


MASCHINEN 


„Victoria“ 
(für Kraftantrieb) 


von 2000— 600 000 
Wärmeeinheiten 


Seit 21 Jahren 


— 2 — 
Besonderheit der Firma 


Düsseldorf 22 a 


Mineralwasser- 
Maschinen 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Elekiromoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinemologrophen · Einrichtungen 


Elektricitäis - Gesellschaft 
SIRIUS m. b. H., LEIPZIG 


Titöha- 
Mühlen 


sal 3 und Kraftbetrieb 
Tay mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
Mahlscheiben 
mahlenGetreide, 
Mais, Reis, Senf. | 
be au SE Leinsast, SSS 
solin, Ben. uskaindsse, 
nu BS Gewürze, Kaffee, Chemi- 
N z kalien, Drogen, Farben. etc. 


>. 


Flanschen 


für Hoch- und Niederdruck 


liefert seit Jahren aus 1er 


Spezial-Fabrıkation 


5 \WA\/arkan 
in el yenen V rken 


NH] Eisenmatthes, 
Maschinenfabrik e Magdeburg 41 


Telegramm-Adresse: 
Gabenoid Hallesaale 


- 
> 


— 


E, 


2058 


Je: gro d Einrichtungen für die 


Chemisch-technische Industrie 
Genuss-u.Nährmittel-Industrie 

Mandel-Reib- 
u.Schälmaschinen 


Oel- und 


Mahlwerke Fruchtpress ° Anlagen 


Norddeutsche 
Maschinen-u.Apparate-Ges. m. b. H. 


Seifenfabrikalions- Hamburg 1 Bäckerei- u. 
Maschinen Ferdínandstrasse 29. Konditopei- Maschinen 


Tabletten-Komprimiermaschinen Zerklenerungsmaschinen 


Tubenfüll-u.Schliessmaschinen. 


Rührwerke Matore 
Export 


Misch- u. Knefmaschinen 
Farbenmühlen 


gan 


ia äljer 


ter er sertanks 
Stablflafchen 
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— DUSS DORE 


LEIPZIG- LEIPZIG-PLAGWI!ITZ 
Größte Spezialfabrik für Spezialfabrik für Schutzmarke 


Maschinen u.Geräle zur Bodenbearbeitung u. Relhenkultur 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drilimaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


Schutzmarke 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


mit glasharten 


Flu“ Räder ` 
We als 


80 Laufbahnen für 

Kurvenräder 

Leitrolien Seilbahn-Anlagen 
USW. 


Lüner Eisengießerei Fluhme & I enz, Lünen a.a. 88 


‚aus Stahl- und Hisendraht für: 
Schlepptrossen, Hebetrossen eto. 


erke 
Förderseile, Bremsseile, Bohrselle 
Kabelseile, Dam 
und Motorpflugseile 
Kranseile, Transportseile, Band- 
u. Flachseile. / Jede Konstruktion 
und Stärke, verzinkt und blank, 
mit vorgeschriebenen Bruchfestig- 
keiten und Zertifikaten liefern 
schnell und preiswert 


STEHLING& CO. 
Hamburg 1 
Kabel: Stecolin. ABC-Code 5.Edition 


Export nach allen Ländern 
Pachkund, eingef. Vertreter gesucht 


1 BE? e A Safe 
Ge Geh H ks oder: 7 
Anerkannf erstki. defwerk- 


Drahfindusirie 


Tree (.Weaiiaben 
Drahizieherei und 
Kaliwalzwerk 


Draht 


Aller Art, für jeden 
Verwendungszw eck, 
blank, geglüht, 
verkupfert, verzinkt, 
verzinnit, in 
Fabrikationsringen. 


Langjährige Spezlalität: 
„Heftdraht“ 
gerichtet in Fabrika- 
ttonsringen,inPatent- 
ringen od. auf Spulen 
gespuit. 


re eg 


aller Art 


Staufferbüchsen, Selbst- 
öler Tropföler, Schmier- 
pumpen ‚Schmierpressen 
und Ölreiniger usw. 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 


gratis und franko. 
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pollerter Holzsitz 


mit eisernen Füßen 


© Ser 


ka 
4 
S o 
Ey — 
ke N 
S 2 
— ® 
2 00 
S ET 
Ge = 
— WH 
Ronniger & Pittroft 


Fabrik eiserner Regale usw. 


3 ENTSTAUBUNGS- UND SPÄNETRANSPORT- 
ZP ENTLÜFTUNGS- U. TROCKNUNGSANLAGEN 


Man verlange Schrift Nr. 158 
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Wesidenische Maschinenfahrik 


Wilhelm Kutzleb 


Kutzfeb Nee: Mehlem am Rhein Fart Ei: 


Maschinen 


gur fast kostenlosen Massen- - 
herstellung von Tabletten, 
5 3 Pestillen, Kugeln, Würfeln, 
. | Blöcken etc. aus pulver- und 

N körnerförmigen Materialien. 


Abteilung I. Moderne Schnelltrockenanlagen für alle Indusirie- 
zweige sowie für Landwirtschall. 
Abteilung II: Bergwerksbedari, wie Kohlenlörderwagen usw. 


j, D —̃ , : Einfache 
ef i solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
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` berelts selten, Abteilung III: Sanitäre Einrichtungen, wie Klosett- Wasserspäl- 
Dühring's Patent- kasten usw. | 
N mäaschinen-Gesellsch. Abteilung IV: Landwirtschaftliche Geräte, wie Kultivatoren usw. 
N Berlin-Lankwitz 79. Erstklassige Ausführung! — Prompte Lieferung! - Billigste Preise! 


Bierbaum’s Werke 
- ta falika 10 


für Grob- und Feinzerkleinerung 


d te e 
RU, Fabrik für Hydraulische und mechanische Pressen 
~N Mühl für Platten, Steine, Asbestkunstschiefer 
Zementmauer 
sleine H Miühlenbau und Schlackensteinmaschinen 
iali e Zementdachziegelmaschinen, Hohl- 
Spezialität: blockmaschinen, Mischmaschinen, 


Formen für Rohre, Stufen, usw. 

L. C. M. Zementfarben. 
Alle Maschinen u. Formen zur 

Zementwarenfahrikation 


Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 


In Gestell zusammengebaute 
anlagen 
k Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 
für Keane "ukalmühlen mit Sichter 
Schälmaschfr d- und Göpelantrieb 
A en / Sichtmaschinen 


MASCHINENFABRIK 


DR. GASPARY & CO. - Markranstädt bei Leipzig 


Besuch erbeten / Katalog Nr. 70 frei 
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7 Vollständige maschinelle Einrichtung von F abriken aller. 


S material, Voll- u. Kleinbahnen, Kraftanlagen speziell f. Dampf, l. He 
d maschinen u. Maschinen f, Erdbewegung, Eise nkonstruktionen, E 


KORRESPONDENZ: FR; ANZÖSISCH. DEUTSCH ” VERTRETE 


GUSTAV WOLF 


SEILWERKE 


BIELEFELD ` ha  GUTERSLOH |) 
llefert: N EN Ee liefert: | 
Hanfseile ee Drahtseile 
aller Art. g oct "Së, für alle Zwece 
Spezialität e: e D = zu den 
Transmis: Bis 3 größten 
sionsseile Ui, D A Dimensionen 


Fernruf R — . Fernruf 
315 


2 Le See, 
* * A 


E ; Gi CARL HILTMANN JUN. 
Luckenwalde bei Berlin 
Fabrik für Möbel- 


beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


8 METALLWERK 


Lieferung kurzfristig 
TTT UU OUL 


Zur Messein Leipzig: 
Baumesse, II. Stock, Zimmer 239 


Fisentransporftfässer _ 
sch we I Schiebk arren in verschieden. Ausfuhrungen. auch 


für den Export zusammenlegbar. 


Transportgeräte, Eisenblechwaren 
aller Art, verzinkt und verzinnt 


Herm. Franken Akt.-Ges., Gelsenkirchen 


Asira / Milchwirischaffliche Maschinen 


von der Fachwelt glänzend begutachtet 


Asira- 
Kühlmaschinen 


geeignetste Bauart für das Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 
Größte Spezialfabrik: 


Bergedorfer Eisenwerk A.-G. / Bergedorf. Hamburg 3 


Fordern Sie Dructsacien, 
Rat und Auskunft 
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Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
von 1—20000 Liter Inhalt in jeder 


gewünschtenSonderausführung 


mit doppelter 
Räderübersetzung 
und Kugellager 


BECHER & Co. 


HAGEN-ECKESEY (Westf.) 


SES Paschold, Doeger a Co. | 
727 Saalfeld an der Saale 


Thüringer mechanische Metallgrwebe. und Drahtgefliedtiabrik 


HE Drahtgewebe und -Geflechte 


Moskitogewebe / Filtergewebe 
Siebgewebe in allen 


Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 
Misch- und Siebmaschinen - Walzenreibmaschinen 


Wärme- u. Kälteschutz HUCK HEBE 7 EUG E 
PE = 


mittels unserer Korkstein- und anderer Schraubenflaschenzüge au nefrästen Schneckenradern Vi 


r erabil „ Slirnradflasehenzüge ohne u mil ausrückbarer Ven 
Ä Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verklei- ‘x Laufkalzen - Laufwinden - Automobilwinden. ` es 
dung von Wänden, Decken und Dächern, KS Zahnstangen winden mit Stählblechmante! | 
Umhüllung von Apparaten und Leitungen jeglicher Art N j Holzsehaftwinden Gleishebewinden. 


für Dampf- und Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann G. m. b. H 
Korkstein- u. Isoliermitteliabrik Ludwigshafen a. Rh. 


2 


Doppelte Sicherheitswinden. 
Schraubenwinden Hebeböcke. | 


HUCKSCS GmbH. 


HEBEZEUG- FABRIK 


BIELEFELD i.W. 
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PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


Der Industrie: u. Handelsteil 


dieser Zeitschrift 


erscheint auch 


in englischer Sprache unter dem Titel 
Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


Rivista d’Esportazione e Importazione 


zum jährlichen Bezugspreise A ,, 
von 20 Lire für 12 Nummern, , , 
, / 7 ,,, e 


in spanischer Sprache unter dem Titel 


Revista de Exportación e Importación 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 24 Francs für 12 Nummern 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


H U e 5 — 
Revista d' Exportacão e d’Importacao 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 12 Escudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 12 Nummern 


AUSLAND VERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19 
Fernspr.: Zentr. 5420-22, 313-15, 369-371, 5922-21, 6815-16 


B. Holthaus, Maschinenfabrik, Akt Ges. 
Dinklage in Oldenburg 


Größte und älteste Spezialfabrik für 
Dampf- und Motordrescher, 
Breit- u. Stiftendrescher, Göpel 
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Das Echo 


Das Echo vom 


politiſehe Nachrichten aus aller Welt 


Stimmen aus allen Parteien. 


Die Tagung des Völkerbundsrats. 
Deutsche Allgemeine Zeilung. 


er Rat des Volkerbundes, der gegenwärtig 
D in Genf versammelt ist, hätle sich programm- 


mäßig zunächst mit der Frage der Mandats- 
gebiete beschäftigen sollen. Dieses heikle Problem 
ist aber vertagt worden. Nach dem Völkerbundsstatut 
soll nämlich das Mandat im Namen des Völkerbundes 
ausgeübt werden, so daß diese internationale Einrich- 
tung eigentlich ein Kontrollrecht sollte ausüben 
können. Aber der heutige Volkerbund ıst ja keine ernst 
zu nehmende Organisation, sondern nur ein Mittel für 
Frankreich und England, um unter dem Deckmantel der 
Internationalität ihre eigenen Ziele zu verfolgen. Es 
gibt aber Punkte, über die Paris und London verschie- 
den denken. Der „Temps“ hälf es z. B. für erforderlich, 
den Charakter der Mandate als einen Auftrag seitens 
des Völkerbundes besonders zu unterstreichen. 
Der britische Kolonialminister Winston Churchill, 
dem zugleich die Sorge für die englischen Mandats- 
gebiete obliegt, hält es hingegen für überllüssig, in 
Palästina einen Vertreter des Völkerbundes zuzulassen, 
da dadurch nur Verwicklungen hervorgerufen würden. 
Die Frage der Mandate sollte in Genf angeschnitten 
werden, als Churchill eben sein östliches Programm 
dargelegt und Lord Curzon sich zur Besprechung mit 
Briand nach Paris begeben hatte. Der Völkerbund, in 
dem Paris und London das Übergewicht haben, hat es 
nafürlich nicht gewagt, ein Thema zu berühren, über 
das Vormächte dieser internationalen Einrichtung 
gerade beraten. Geschickterweise hat man die Man- 
datsfrage daher von der Tagesordnung abgesebt. Der 
„Temps“ freut sich darüber und meint, die Pläne auf 
kinsezung des Emir Faissal in Mesopofamien und 
Seines Bruders Abdullah im Transjordanlande würde 
dadurch auf die lange Bank geschoben. Der „Temps“ 
vergißt nur, daß Faissal sich bereits auf dem Wege nach 
dem Zweistromlande befindet, um dort die Bevölkerung 
für seine Kandidatur zu gewinnen. Wenn diese sich, 
was bei einigermaßen geschickter Bearbeitung durch 
den britischen Kommissar Sir Percy Cox nicht schwierig 
zein dürfte, für den Sohn des Königs des Hedschas 
ausspricht, so wird auch der Völkerbund nicht viel 
gegen die Thronbesteigung Faissals einwenden können. 
Abdullah regiert bereits im Transjordanlande, wo er 
Churchill zufolge auch die Zufriedenheit der französi- 
schen Behörden in Syrien erlangt hat. Ob die Fran- 
3 gerade sehr geschickt handeln, wenn sie gegen 
le Familie des Königs Hussein von Mekka dauernd 
arbeiten, soll dahingestellt bleiben. Dies könnte sich 
nn in Syrien und Nordafrika in sehr unbequemer 
ee rächen, denn König Hussein wird bei den Pilger- 
w $ Si nach Mekka zweifellos Gelegenheit haben, die 
> ahrer aus den französischem Einfluß unterstellten 
nn bearbeiten zu lassen. Von den heiligen 
ien können die Franzosen schließlich die Muslime 
Zë ihrer Machisphäre nicht dauernd fernhalten. Die 
ebe gegen Faissal und Abdullah kann also ein sehr 
zweischneidiges Schwert sein. 
Aal  Olkerbund hat es also vorgezogen, die Man- 
R E ele, die außer dem nahen Orient auch die ehe- 
algen deutschen Kolonien umfassen, von der Tages- 


ordnung abzustellen und den Einspruch Amerikas, 
das bekanntlich mit der Genfer Organisation nichis zu 
tun haben will und darauf aus ist, eine eigene Ver- 
einigung der Völker zu schaffen, gegen die Überlassung 
der Kabel auf Yap an Japan und gegen das britische 
Petiroleummonopol in Mesopotamien vor- 
läufig auf sich beruhen zu lassen. Japan hat sich 
bereits unmittelbar bereit erklärt, den Amerikanern hin- 
sichtlich der Kabel entgegenzukommen. Die Frage des 
Peiroleummonopols bildet dagegen, wie man weiß, eine 
der ernstesten Meinungsverschiedenheiten zwischen 
England und den Vereinigten Staaten. Auch 
hier wird es kaum jemals Sache des Völkerbundes sein, 
einzugreifen, sondern die Angelegenheit wird im 
Rahmen der britisch-amerikanischen Auseinandersekung 
einmal ihre Erledigung finden. 

Inzwischen ist der Rat des Völkerbundes dazu über- 
gegangen, sich mit dem Problem der Aalands- 
Inseln zu beschäftigen. Die beiden Bewerber um die 
Inselgruppe, Schweden und Fınnland, sind 
unter großem Aufwand von Schriftsätzen bemüht, ihren 
Standpunkt in der Angelegenheit darzulegen. Sachver- 
ständige, unter ihnen der frühere Schweizer Bundes- 
präsident Calonder und der ehemalige belgische 
Minister des Außern, BaronBeyens, haben die Inseln 
besucht und Gutachten ausgearbeitet. Frankreich, das 
mit starkem Eifer weiterhin bemüht isi, Schweden in 
ersier Linie als Bollwerk gegen den Bolschewismus in 
sein Fahrwasser zu leiten, nimmt ziemlich offen für die 
Schweden Partei. So greift der „Temps“ das Gut- 
achten der Sachverständigen an, insoweit es für Finn- 
land günstig ist. Man wird abwarten müssen, ob der 
Rat des Völkerbundes imstande sein wird, eine auch nur 
einigermaßen gerechte Lösung des verwickelten Aalands- 
problems zu finden, bei dem sowohl Schweden wie 
Finnen gewichtige Gründe für die Berechtigung ihrer 
Ansprüche ins Feld führen können. 

Was bei der Besprechung der deutschen Einsprüche 
gegen das Verhalten der Franzosen im Saargebiet vom 
Völkerbund bisher geleistet worden ist, läßt große Hoff- 
nungen nicht gerade aufkommen. 


Frankreichs Hand auf dem Saargebiet. 


Nachdem der Völkerbundsrat verschiedene öffentlich 
Sitzungen abgehalten hatte, behandelte er am 21. Juni in ER 
heimer Sikung die Proteste der deutschen Regie- 
rung betr. Anwesenheit französischer Truppen und die 
Gerichtsbarkeit französischer Gerichte im 
Saargebiet sowie die Anweisungen und die Einführung 
der Frankenwährung im öffentlichen Dienste des Saar- 
beckens. Der Präsident der Regierungskommission des Saar- 
gebiets Rault verteidigte ausführlich die von der französischen 
Regierung getroffenen Maßnahmen. Der Völkerbundsrat 
stimmte diesen Darlegungen zu. Präsident Rault suchte die 
deutschen Proteste unter anderem durch den Hinweis zu ent- 
kräften, daß die Gerichtsbarkeit der Kriegsgerichte durch ei 
Dekret eingeschränkt werde, und daß die Ausweisungen z i 
Teil wieder zurückgenommen werden würden. Fr kündigte 
unter anderem an, daß ein Dekret die Lücke im Friede Š 
vertrage (?) über die saarländische Nationalität 
ausfüllen wird, wonach jede im Saarlande geborene Per i 
jeder, der am 11. November 1918 rechtmäßig sich dort liede % 
gelassen hatte, und jeder, der drei Jahre lang im Saar ebiet 
lebt (Beamte oder kontraktlich verpflichtete Personen GEN 
einem Jahre), die Staatsangehörigkeit besikt. * 

In einer Erklärung vor Vertretern der esse sucht 
Präsident Rault die Anwesenheit französischer 5 d f 
zu rechtfertigen, daß diese keine Okkupationstruppen men 
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seien, sondern Garnisontruppen I) und daß die von der deut- 
schen Regierung geforderte örtliche! Gendarmerie, die 
400 Mann stark sein solle, nicht möglich sei, da diese Zahl 
für das Budget zu kostspielig sei. N 


Die Saarbergwerke. 
Frankfurter 

ie französisch@, Regierung hat mit ihrem Schmer- 
D zenskind, den staatlichen Saargruben, eigen- 

artige Pläne. Ein der Kammer vorgelegtes Or- 
ganisationsskut' sieht eine autonome Verwal- 
tung unier ‚Staatskontrolle vor, in der neben der Re- 
gierung und den bisherigen Direktoren auch die Arbeiter 
und die Verbraucher vertreten wären. Zu einer Zeit, in 
der ih Frankreich die Nationalisierung der Gruben in 
weiıtester Ferne liegt, spielt also die französische Regie- 
rung im Saargebiet in kluger Berechnung auf die Stim- 
mung der Bergarbeiter mit Plänen, die dem Soziali- 
sierungsgedanken wenigstens entgegenkommen. Man 
erinnert sich, daß kürzlich bei der Bergarbeitertagung 
ın Gießen ein Vertreter des Saarreviers die Hoffnung 
aussprach, daß die Saarbergarbeiter in 14 Jahren bei der 
Ruckkehr zu Deutschland ein Sozialisierungsgeseb vor- 
fänden. Der Gegenzug der französischen Regierung 
muß in Deutschland sehr beachtet werden, obwohl die 
Unaufrichtigkeit des französischen Vorgehens schon 
heute zu Tage liegt: nach 15 Jahren, also unmittelbar 
nach der Volksabstimmung, sollen die Bergwerke an eine 
Aktiengesellschaft übergehen. 

Das ganze französische Vorgehen in dieser Frage 
zeigt wiederum, wie sehr der Besik der Saarbergwerke 
politisch mißbraucht wird. Man erinnert sich, daß 
die Franzosen ihre Alliierten bei den Friedensverhand- 
lungen beschworen, durch die Überlassung der Saar- 
bergwerke die durch die Zerstörung in Nordfrankreich 
aufs schwerste bedrohte französische Wirtschaft zu 
reiten. Dieser Zweck, der der Regelung des Friedens- 
vertrags allein Sinn und Rechtfertigung gibt, ist längst 
in den Hintergrund getreten. De Wendel wies dieser 
Tage in der französischen Kammer darauf hin, daß die 
Saarkohle zur Verkokung ungeeignet und die franzö- 
sische Eisenindustrie deshalb auf die Ruhrkohle ange- 
wiesen sei. Schon längst hat es sich herausgestellt, 
daß der französische Markt die Saarkohle zu einem er- 
heblichen Teil nicht aufnimmt. Es ist grotesk, daß zum 
Absak dieser Kohle, die Frankreichs Wirtschaft retten 
sollte, von der französischen Grubenverwaltung in Italien, 
England, Österreich und der Schweiz Propaganda- und 
Verkaufsbüros errichtet werden mußten, die nun den 
Verkauf vieler hunderttausend Tonnen an diese Länder 
vermittelt; es ist nicht minder grotesk, daß man schon 
zu Beginn dieses Jahres die Kohlenförderung durch 
Feierschichten, die noch immer nicht abgeschafft sind, 
eindämmen mußte, während ım benachbarten übrigen 
Deutschland Kohlennot herrschte. Wie durch eine Ver- 
waltung, die mit Stellenjägern uberscht und durchaus 
verschwenderisch ist, die Saarkohle verteuert und ihr 
Absab weiterhin erschwert wird, haben wir dieser Tage 
nach der französischen Zeitung „L'Eclair de l'Est“ be- 
richtet; noch folgenreicher war aber die katastrophale 
Lohnpolitik der Grubenverwaltung, die ebenfalls von 
politischen statt von wirtschaftlichen Erwägungen ge- 
leitet war. Schon 1920, in der ersten Zeit der großen 
Hoffnungen, bot die Bergwerksdirektion den Arbeitern 
einen Frankenlohn, der dem innerfranzösischen ent- 
sprach und die Bergarbeiter hoch uber das bisherige 
Einkommensniveau stellte. Diese sinnlose Maßnahme, 
die die Saarbergarbeitler an Frankreich kelten sollte, 
hatte die nationalökonomisch notwendigen Folgen: die 
Preise stiegen ungemein, so daß wir nach Mitteilungen 
Saarbrücker Zeitungen im April dieses Jahres im Saar- 
gebiet eine 18%fache Teuerung gegenüber dem Friedens- 
stand hatten. Das Geld hat also im Saargebiet nur 
etwa den halben Wert wie im unbesekten Deutschland. 
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Nachdem die Preislage so völlig verdorben war, sah 
sich die Bergwerksdirektion, um auf dem Kohlenmarkl 
einigermaßen konkurrenzfähig zu bleiben, gezwungen, 
die Löhne ab 15. März 1921 um 4 Franken pro Schicht 
abzubauen. Diese Maßnahme stellte natürlich eine 
außerordentliche Härte gegenuber den Bergarbeitern 
dar. 

Heute vermag der französische Staat die Saargruben 
nicht mehr zu halten. Noch zu Anfang Juni lag etwa 
eine halbe Million Tonnen unabse&bare Kohle auf den 
Halden des Saargebiets. Das monatliche Defizit soll 
sechs bis acht Millionen Franken betragen. Soviel will 
der französische Staat für die Schwächung Deutschlands 
durch den Verlust des Saarbergbaus doch nicht aus- 
geben. Auf die politischen Wirkungen will man aber 
noch nicht verzichten. Ursprünglich war von einer so- 
fortigen Übertragung an ein französisches Konsortium 
die Rede. Nun will man durch die Errichtung der auto- 
nomen Verwaltung wenigstens auf fünfzehn Jahre den 
Regierungseinfluß auf die Gruben sichern, um sie als 
Instrument der Politik benuken zu können, während sich 
ım übrigen Direktoren, Arbeiter und Verbraucher um 
den schwierigen, wenn nicht unmöglichen finanziellen 
Ausgleich kümmern sollen. Nach fünfzehn Jahren kön- 
nen die Gruben dann unbedenklich dem französischen 
Privatkapital überlassen werden. 

Man wird es Deutschland erlauben müssen, vor aller 
Welt die Folgerungen aus dem französischen Vorgehen 
zu ziehen. Frankreich kann den Ertrag der Saargruben 
zu einem großen Teil nicht aufnehmen, ihre Rentabilität 
versteht es nicht zu sichern, den Saarbergarbeitern kann 
es keinen ausreichenden Reallohn bieten. Das Eigen- 
tum an der Kohle, die von deutschen Arbeitern in ur- 
deutschem Land gewonnen wird, dient Frankreich nur 
noch zu politischen Geschäften. Es ist zu befürchten, 
daß der Saarbergbau unter der „autonomen Verwaltung“, 
die zweifellos die unlösbaren Schwierigkeiten auch nicht 
losen kann, den größten Schwierigkeiten entgegengeht. 
So steht vor aller Welt fest, daß nichl nur die Loslösung 
des Saargebiets von Deutschland, als ob es mit seiner 
ganzen deutschen Bevölkerung ein Annex der Gruben 
wäre, ein unverzeihliches Unrecht war, daß vielmehr auch 


die Saarbergwerke selbst ohne den engsten staatlich- 


wirtschaftlichen Verband mit dem ubrigen Deutschland 
nicht lebensfähig sind. 


Die deutschen Arbeiter. 


Magdeburgische Zeitung. 


rieg und Revolution schienen der deutschen 
K Arbeiterschaft eine gute, gesicherte Position ver- 

schafft zu haben in der Wirtschaft wie in der 
Politik. Die Löhne stiegen infolge der Kriegslieferungen 
und nach dem Zusammenbruch dank der Geneigtheit der 
Unternehmer, die Konjunktur auszunußken und mit den 
Arbeitern sich friedlich zu vergleichen. Zugleich warf 
die Revolution fürs erste alle Macht in die Hände der 
Arbeiter. War dieser Zustand auch nicht lange auf- 
recht zu erhalten, weil das Bürgertum langsam wieder 
erwachte, und weil die Sozialdemokraten allein gar nicht 
regieren konnten, so blieb doch der politische Einfluß 
der Arbeiterschaft noch sehr groß. Die drei Haupige- 
werkschaften hatten sich ın jahrelanger gemeinsamer 
Arbeit eng aneinander geschlossen, und die linksgerich- 
teten Angestelltenverbände verstärkten ihre Position. So 
traten sie noch nach dem Kapp-Putsch vereint mit neuen 
Forderungen hervor, und mancher rechnete schon mil 
einer gewerkschaftlichen Nebenregierung oder sah eine 
Reichsregierung aus sozialistischen, christlichen und 
demokratischen Arbeitervertretern kommen. 

Was ist davon übrig geblieben? Sehr wenig. Heute 
steht zwar der christliche Arbeiterführer Stegerwald an 
der Spike der preußischen Regierung, aber er wird scharf 
bekämpft von den Sozialdemokraten und gestübkt von 
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der Rechten. Diese Umwälzung von außerordentlicher 
Tragweite hat sich erst in den lebten Monaten voll- 
zogen. Wir erinnern daran, daß noch in diesem Frühjahr, 
bei den ersten Versuchen, das preußische Kabinett auf 
Grund der Februarwahlen neu zu bilden, eine Trennung 
der christlichen von den freien Gewerkschaften als un- 
möglich galt. Nicht nur die Germania erklärte, ohne die 
Sozialdemokratie könne nicht regieri werden, sondern 
auch rechtsgerichtete Zentrumsleute lehnten schon die 
bloße Drohung mit einer bürgerlichen Koalition ab, weil 
die Sozialdemokraten doch nicht an eine solche An- 
schlußmöglichkeit bei den Zentrumsgewerkschaftlern 
glauben würden. jet ist die Möglichkeit zur Wirklich- 
keit geworden und mehr als das: Herr Stegerwald darf 
bereits mit der Hinneigung des rechten Zentrumsflügels 
zu den Konservativen drohen. Auch die Demokraten 
drängen nicht mehr nach links. 

Die Ursachen der überraschenden Wendung sind ver- 
schiedener Art. Parteitaktisch haben die Sozialdemo- 
kraten unter Heilmanns unheilvoller Führung grobe 
Fehler gemacht. Dieser begabte, aber zu temperament- 
volle Mann, der eigentlich gar nicht auf die radikale 
Seite gehört, hat sich an der Stärke seiner Stimme be- 
rauscht und sie mit der Stärke der Parteistellung ver- 
wechselt, immer in dem Glauben, das Zentrum werde 
durch die Gewerkschaftler unbedingt an die Linke ge- 
fesselt. Aber Herr Stegerwald war der weit geschicktere 
Taktiker. Er machte durch seine wochenlangen vergeb- 
lichen Bemühungen, ein Kabinett auf breiter Basis zu 
bilden, den Gewerkschafisflügel des Zentrums so mürbe 
und brachte ihn so gegen die Heilmannsche Unduldsam- 
keit auf, daß schließlich kein Widerstand mehr gegen die 
bürgerliche Koalition geleistet wurde. Damit hatte die 
größte Arbeiterpartei, die Sozialdemokratie, ihren Einfluß 
auf die preußische Verwaltung, den stärksten Machifak- 
tor im Reich, plöblich verloren, und es el noch gar nicht 
abzusehen, ob sie ihn je wieder in dem alten Umfange 
gewinnen wird. Sie erlitt eine Niederlage, weil sie die 
eigene Kraft überschäßte und die gegnerische unter- 
Schätzle. 

Aber diesem taktischen Mißerfolg liegt mehr zu- 
grunde als das Ungeschick der Führer. Die Arbeiter- 
schaft hat an wirtschaftlicher Macht verloren und des- 
halb auch an politischer. Das hängt ja beides eng zu- 
sammen. Die Konjunktur ist schlechter, die Arbeits- 
losigkeit größer geworden. Damit stumpft eine Haupt- 
waffe der Arbeiter, das Streikrecht, von selbst ab. Diese 
Tatsache macht sich zurzeit überall geltend. So scheint 
es uns auch falsch, die Wendung Stegerwalds über eine 
eiwaige Spaltung innerhalb des Zentrums sehr ernst zu 
nehmen und darauf Kombinationen aufzubauen. Der 
Einfluß der Gewerkschaftler in der Partei hat nachge- 
lassen, weil die Arbeiter ängstlicher geworden sind; das 
aber wird sie eher an das mächtige Zentrum binden, als 
sie zur Sozialdemokratie treiben, deren Throne schwan- 
ken. Man hat ja auch im Reichstag, wo der Zenirums- 
kanzler Dr. Wirth doch alles für die Sozialdemokraten zu 
lun sich bemüht, bei den Abstimmungen über die Ge- 
treideumlage das Zentrum ganz geschlossen und wohl- 
diszipliniert gesehen: die Bauern lehnten die freie Wirt- 
schaft ab, und die Arbeiter gingen mit den Bürgerlichen 
gegen die Sozialdemokraten. Daran wird Herr Erz- 
berger, dessen heutige Bedeutung doch wohl aus agita- 
lorischen Gründen. oder geistreichen Kombinationen zu- 
liebe überschäßt wird, mit seinen Treibereien in der 
Christlichen Arbeiterschaft schwerlich etwas ändern. 

Die Erholung von dem revolutionären und nach- 
revolutionären Schrecken hat im Bürgertum eine Reak- 
tion hervorgerufen, die mit zur Schwächung des Arbeiter- 
einflusses beiträgt. Früher lieg man sich durch die 
Drohung mit Streiks. und mit weiteren „unübersehbaren 
Folgen“ leicht beeinflussen; jeßt schaut man genauer 
nach, was dahinter steckt. Je mehr Betriebsstillegungen 
oder -Einschränkungen stattfinden, desto geringer wird 
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die Streiklust. Überall in der Arbeilerschaft herrscht 
Kampfmüdigkeit und das Sireben, dıe Stellungen fest- 
zuhalten, die man noch hat. Man sieht, daß mit Streiks 
nichts mehr zu erreichen ist. Das äußerste Kampfmitlel 
aber, die revolutionäre Erhebung, ist durch die Kom- 
munisten in den ärgsten Verruf gekommen. Es ist auch 
seit der Entwaffnungsaktion, seit der Ersiarkung der 
Militär- und Polizeimacht und seit dem Zusammenschluß 
weiter Kreise der Bürgerschaft zur Abwehr ein zwei- 
schneidiges Schwert geworden. Wenn die wirtschaft- 
lichen Verhältnisse so blieben, wie sie augenblicklich 
sind, wäre kaum mit neuen Machfkämpfen der Arbeiter- 
schaft zu rechnen. 

Nun stehen aber große wirtschaftliche Umwälzungen 
bevor. Die neuen Steuern und die Teilaufhebung der 
Getreidezwangswirtschaft werden im Herbst eine be- 
deutende Verteuerung aller Produkte zur Folge haben, 
der gewiß die Arbeiter mit neuen Lohnforderungen zy 
begegnen suchen werden. Aber wie weit wird ein Aus- 
gleich möglich sein? Zugleich muß ja unsere Industrie, 
deren Selbsikosten bald dem Welfsfandard nahekom- 
men werden, durch möglichst billige Produktion die Kon- 
kurrenzüberlegenheit Deutschlands in der Welt zu er- 
halten suchen, wenn wir überhaupt einen Ausweg aus 
unserer Schuldhaft finden sollen. Der Engländer Mac 
Kenna hat der deutschen Arbeiterschaft die frübe Pro- 
phezeiung gemacht, daß dies auf ihre Kosien geschehen 
werde. Ob er recht hat, hängt von dem Umfang der 
Reparationslieferungen und des wirtschaftlichen Wieder- 
aufbaus von Osteuropa ab. Kann die deutsche Industrie 
wieder in vollem Umfange tätıg sein und braucht sie alle 
Arbeiter, dann werden diese auch die Möglichkeit haben, 
sich den neuen Preisen entsprechende Lohnerhöhungen 
zu erkämpfen. Tritt aber diese Voraussekung nicht ein, 
so ist der Ausblick in die Zukunft äußerst frübe. Die 
Politiker und die Unternehmer werden dann alle Mühe 
darauf verwenden müssen, die Arbeiterschaft nicht an 
den Rand der Verzweiflung kommen zu lassen. Auch 
die Engländer und Franzosen, dıe ja langsam die welt- 
wirtschaftlichen Zusammenhänge zu erfassen beginnen, 
sollten um ihrer Forderungen und ihrer Geschäfte willen 
mithelfen, Deutschland vor dem Äußersten zu bewahren. 
Die Engländer sehen. schon mit großer Besorgnis den 
Bolschewismus in Oberschlesien sein Haupt erheben. 
Der ist bisher für uns noch keine allzu große Gefahr ge- 
wesen, weil es in der Blütezeit der roten Phrasen den 
deutschen Arbeitern wirtschaftlich verhältnismäßig gut 
ging und in den schlechteren Zeiten die Müdigkeit ein- 
trat. Er kann aber noch einmal und dann zur tödlichen 
Gefahr werden, wenn die Arbeiterschaft vor dem Zu- 
sammenbruch ihrer lebten ökonomischen und politischen 
Hoffnungen stehl. Die Welt erwacht jetzt allmählich aus 
ihrem Gewaltrausch und betrachtet mit Entseken den 
allerorten angerichteten Schaden. Man sollte, ehe man 
den Wiederaufbau betreibt, ans Vorbauen denken, um 
einen neuen Einsturz zu vermeiden. Dazu gehört die 
Sorge für ein menschenwürdiges Schicksal der deutschen 
Arbeiterschaft. Ist diese von den drückendsten Sorgen 
befreit und andererseits von dem verstiegenen revolu- 
tionären Machikikel endgültig kuriert, dann wird sie ge- 
meinsam mit dem Bürgertum an dem neuen deutschen 
Hause ruhig und tüchtig wie in alter Zeit mitarbeiten 


können. 


Erzberger kehrt wieder. 
Dem Berner Bund 


wird von seinem Berliner Korrespondenten geschrieben: 


Nach längerer unfreiwilliger Pause schickt sich 
der Abgeordnete und frühere Reichsfinanzminister 
Erzberger an, wieder als Kämpfer in die 
politische Arena hinabzusteigen, obgleich die Pro- 
zeßverfahren, die ıhn veranlaßten, sich eine Zeitlang 
aus dem parlamentarischen Leben zurückzuziehen, noch 
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nicht durch Richterspruch abgeschlossen sind. Die 
Öffentlichkeit weiß noch immer nicht, was an den An- 
schuldigungen der Steuerhinterziehung Wahres oder 
Falsches ist, aber Erzberger glaubt offenbar, nichts 
Ernstliches mehr besorgen zu müssen, zumal da un- 
längst im Reichstag der Sozialdemokrat Keil seinem 
würltembergischen Landsmann ein blütenweißes Un- 
schuldshemdchen übergestreift hat. Die Tatsache, daß 
Erzberger im Kommen ist, gewinnt an Bedeutung, wenn 
man sich erinnert, daß im Kabinett Wirth das wichtige 
Finanzportefeuille noch keinen Inhaber hat und daß der 
Reichskanzler Wirth in enger Freundschaftsbeziehung 
zu seinem großen Parteigenossen, dem Vater der jetzigen 
Steuergesekgebung, steht. Wenn der Kanzler bisher 
über die Mittel zur finanziellen Erfüllung des Ultimatums 
nur ziemlich unbestimmte Andeutungen gemacht hat, so 
ist dagegen Erzberger bereits mit sehr positiven Vor- 
schlägen zur Stelle, die sich, wie er durchblicken läßt, 
mil den Steuerplänen der Regierung decken. 

Der Punkt, aus dem er das ganze Weh und Ach zu 
kurieren gedenkt, ist der Kohlenpreis. Durch seine 
Erhöhung bis zu einer Grenze, die dem Weltmarktpreis 
nahekommit, will Erzberger erstens die Ableistung der 
Zahlungsverpflichtungen an die Entenie erleichtern, da 
die Kohlenlieferungen an diese vertragsgemäß zu In- 
landspreisen angerechnet werden müssen. Nach Erz- 
bergers Berechnung würde die Erhöhung bewirken, daß 
Deutschland statt weniger als 500 Millionen, künftig 
1000 Millionen Goldmark angerechnet erhielte. Zweitens 
würde die Kohlenpreissteigerung dem Unferbieien der 
ausländischen Konkurrenz durch die deutsche Ausfuhr- 
industrie ein Ende machen und damit auch die heftige 
Gegnerschaft des meist feindlichen Auslandes zum Ver- 
stummen bringen. Erzberger verhehlt sich natürlich 
nicht, welch einschneidende Wirkungen ein so radikales 
Mittel auf das deutsche Wirtschaftsleben haben müßte; 
die Verdoppelung des Kohlenpreises würde unmittel- 
bar eine gewaltige Erhöhung aller Preise, Löhne und 
Gehälter zur Folge haben und die minderbemittelte Be- 
völkerung sähe ihre ganze Lebenshaltung aufs schwerste 
gefährdet. Allein Erzbergers Wesenszug ist Optimis- 
mus. Die Steigerung von Beamtengehältern und Ar- 
beitslöhnen macht ihm anscheinend geringe Sorge, und 
der minderbemittelien Bevölkerung müßte eben der 
Staat durch billigere Abgabe von Gas und Hausbrand 
beispringen. Und die Industrie? Auch für sie will Erz- 
berger eine Gefährdung ihrer Ausfuhrmöglichkeiten 
nur bedingt gelten lassen, obwohl der deutsche Export 
schon unter den heutigen, verhältnismäßig sehr gün- 
stigen Verhältnissen mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat. Dabei ist ihm doch die Hauptaufgabe im 
„Programm der Erfüllung“ zugedacht. Hierüber wird 
ausführlicher zu reden sein, wenn erst die Steuerpläne 
des Kabinetts Wirth vorliegen. 

Erklärlicherweise wecken die Erzbergerschen Ge- 
dankengänge starke Beunruhigung nicht nur in den 
Wirtschaftskreisen, sondern auch bei verschiedenen 
bürgerlichen Parteien; um so lebhaftere Zustimmung 
findet er bei der Linken, deren Forderungen das Erz- 
bergersche Programm, das auch ein staatliches 
Verkaufsmonopol für Kohle vorsieht, an- 
scheinend weit enigegenkommt. Eine andere Frage ist 
freilich, ob die praktische Durchführung des Pro- 
grammes den Interessen der Arbeiterschaft wirklich 
dienlich sein würde. Eıinstweilen wird Erzberger jeden- 
falls als der kommende Mann von der Linken, insbe- 
sondere von den Unabhängigen, mit offenen Armen 
begrüßt. 

Weit weniger herzlich ist der Pete bei seiner 
eigenen, der Zentrumspartei, für die Erzbergers 
Persönlichkeit zum wahren Spaltpilz geworden isi. Die 
inneren Gegensäke treten jekt, wo sich Erzbergers 
Nahen so deutlich ankündet, in überraschender Schärfe 
zutage. Hie Erzberger — hie Siegerwald! 
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lautet der Kampfruf der feindlichen Gruppen. Gegen 
den preußischen Ministerpräsidenten Stegerwald, dessen 
Ziel die Überwindung der Parteigegensäße durch eine 
nationalsoziale Politik ist, richten sich seit Bestehen 
seines Kabineits die Angriffe der Linken, die ihn, den 
Führer der christlichen Gewerkschaffsbewegung, als 
reaktionär diskreditieren möchte. Sie hat nunmehr 
einen Bundesgenossen in Erzberger gefunden, der 
seinen ganzen, noch immer sehr mächtigen Einfluß im 
Zentrum aufbietel, um die christlichen Gewerkschaften 
zu unferminieren und von innen heraus zu sprengen. 


Zu diesem Zweck entfaltet er sel geraumer Zeit im 


rheinischen Industriegebiet eine überaus intensive Pro- 
pagandatätigkeit, die von dem rheinischen Zentrums- 
blatt, der „Kölnischen Volkszeitung“, mit größtem Mik- 
behagen kritisiert und als ernste Gefahr für das Zentrum 
nicht nur, sondern für die christliche Arbeiterbewegung 
und für die ruhige Entwicklung in Deutschland über- 
haupt bezeichnet wird. Erzbergers Bemühungen zielen 
auf die Errichtung sog. Werksgenossenschaf- 
ten, deren Zweck sein soll, die Arbeiter allmählich 
durch Gewinnbeteiligung zu Mitinhabern der Unterneh- 
mungen zu machen, an denen sie arbeiten. Die rheto- 
rische Geschicklichkeit, mit der Erzberger seine Werbe- 
läfigkeit unter der Flagge des „christlichen So- 
lidaris mus“ betreibt, hat ihm bereits in der rhei- 
nisch-westfälischen Arbeiterschaft einen starken Anhang 
verschafft; in einer Versammlung wurde er von den 
begeisterten Arbeitern auf den Schultern durch den 
Saal getragen. Obgleich die unabhängige „Frei- 
heit“ die Erzbergerschen „Werkgenossenschaffen“ 
als bloße Bauernfängerei bezeichnet, konstatiert sie 
doch mit sichtlichem Behagen deren zersekende Wir- 
kungen innerhalb der katholischen Arbeiterschaft, wo- 
durch auch die politische Aktionsfähigkeit der Zenirums- 
partei geschwächt wird. Den Führern des Zentrums 
bereitet die Erscheinung um so mehr Sorge, und selbst 
Blätter, die früher gegenüber Erzberger eine freund- 
liche Haltung zeigten, nehmen jekt mit Entschiedenheit 
und Schärfe gegen seine Propaganda Stellung. Man 
kann auf die weitere Entwicklung dieses Spaltungspro- 
zesses gespannt sein, wenn Erzberger erst wieder 
seinen triumphierenden Einzug ins Parlament halten wird. 


Aus dem Reichstage. 


Am 21. Juni wurde nach dreitägiger, durch unwürdige 
Skandalszenen gestörter Debatte der Aussprache über die 
politischen Zustände in Bayern zu Ende geführt. 
Den Anlaß hatte die Interpellation über die Ermordung 
des unabhängigen Abgeordneten Gareis ge- 
boten. Da der Täter noch nicht gefaßt ist, die näheren Um- 
stände des Attentats nicht geklärt sind, waren die ganzen Ver- 
handlungen, die das Parlament von wichtigen Aufgaben ab- 


| lenkte, ohne Sinn. 


In der Sikung vom 22. juni gab Präsident Loebe den 
Gefühlen der Trauer Ausdruck über das furchtbare 
Grubenunglück auf Zeche Mont Cenis und ge- 
dachte dann des Todes des unabhängigen Abg. Iderhold. Das 
Haus stimmte der Strafverfolgung des Deutschnationalen 
van den Kerkhoff zu, und zwar auf eigenen Wunsch dieses 
Abgeordneten, der das gegen ihn schwebende Steuerverfahren 
möglichst rasch und gründlich geklärt zu sehen wünscht. 

Die Aussprache beschäftigte sich darauf mit Beamten- 
fragen, die durch Anträge verschiedener Parteien veranlaßt 
worden waren. Nachdem die Interpellationen begrundet waren, 
legte Reichsfinanzminister Wirth die Stellung seines Ka- 
binetis dar. Er selbst gab zu, daß er im Kern auf dem Boden 
der Anträge stehe, daß er aber trokdem mit dem Kabinett an 
der Ergänzungsprüfung für das Aufsteigen unterer Beamten 
festhalte, weil man eine solche Verwaltungsmaßnahme nicht 
von heute auf morgen über den Haufen werfen dürfe. Auch 
die Geprüflen würden das als ungerecht empfinden. Zugleich 
wies Wirth die Nachricht zurück, als ob eine Vorlage über 
die Abschaffung des Berufsbeamtentums beabsichtigt sei. 

Die weiteren Verhandlungsstunden waren der Vorlage zur 
Förderung des Wohnunqsbaues gewidmet. 

Am 23. juni stand das Grubenunglück bei Herne 
in Form einer Interpellation des Zentrums zur Erörterung. 
Arbeitsminister Brauns teilte mit, daß die eingeleitete ami- 
liche Untersuchung voraussichtlich Ende der Woche abge- 
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schlossen sein wird, so daß Anfang nächster Woche die Inter- 
pellaion beantwortet werden könne. Gleichzeitig sprach der 
Minister im Namen der Reichsregierung den schwergeprüften 
Opfern des Unglücks und ihren Hinterbliebenen herzliche An- 
jeilnahme aus. Zu der Untersuchung werden auch Vertreter 


der Bergarbeiter hinzugezogen werden. 

Die Novelle zur Reichsversicherungsordnung und die Vor- 
lage auf schnellere Abwicklung der Kriegsgesellschaffen, sowie 
die verteuerten Fernsprechgebühren gingen an die zuständigen 
Ausschüsse. Das Gesek über den Volksentscheid wurde nach 
den Beschlüssen des Ausschusses unverändert gelassen. 

In der Angelegenheit der Ergänzungsprüfung für Sekre- 
täre lag wegen der ablehnenden Haltung der Reichsregierung 
ein deuischnationaler Mißtrauensantrag vor. Er wurde mit 210 
gegen 67 Stimmen bei 45 Stimmenenthaltungen abgelehnt. 
Endgültig verabschiedet wurde das aus dem Ultimatum sich 
ergebende Gesetz auf Beschränkung des Luft- 
fahrzeugbausin Deutschland, doch wurde die Re- 
gierung ersucht, die Entschädigungssummen unter Zuziehung 
von Vertretern der Angestellten und Arbeiter festzuseken. 
Annahme fanden weiter das Gesetz über den Staats- 
gerichtshof und die erhöhte Anrechnung der während 
des Krieges zurückgelegten Dienstzeit der Beamten. 

Zum Schluß kam ein schleuniger Antrag der Unabhängigen 
auf Einsetzung eines parlameniarischen Un- 
tersuchungsausschusses zur Aufklärung der 
Entstehung des Unglücks auf Mont Cenis zur 
Beratung. Es ist bezeichnend für die politischen Zustände 
in Deutschland, daß selbst dieser Antrag zu einer höchst un- 
erquicklichen, mit persönlichen Verunglimpfungen durchsetzten 
Debatte führte, so daß Präsident Loebe den Reichstag daran 
erinnern mußte, daß die Veranlassung zu diesem Äntrage ein 
schweres Unglück sei. 


Neue Beziehungen zwischen 
italien und Deutschland. 


Kölnische Volkszeitung: 

Kürzlich ging durch die römischen Blätter eine offi- 
zıose Note über die Gründung eines kulturellen italie- 
nischen Instituts in Berlin. Eine derartige 
Inilialive kann von der deutschen Offentlichkeit nur 
mit Beifall begrüßt werden. Die Erfahrung lehrt, daß 
solche Institute die wirksamsten Verbindungsglieder 
zwischen den Nationen sind. Man kann sie, wie die 
Franzosen es zu fun pllegen, als Werkzeuge der natio- 
nalen Propaganda gebrauchen, oder nach deutscher 
Art als strenge Forschungsinsiitute im Ausland. Gegen 
beide Arten läßt sich allerlei einwenden. Die ersſere 
Art dient erheblich politischen Tendenzen, während 
die zweite Gefahr läuft, in wissenschaftliche Einseitig- 
keit auszuarlen. Die Italiener scheinen nun eine 
glückliche Mitte einschlagen zu wollen. Sie beabsich- 
tigen namlich, für die italienischen Gelehrten und Siu- 
denten ein Heim in Berlin zu gründen mit einer Biblio- 
Ihek, die ihren allgemeinen Bildungsbedurfnissen dient, 
und zugleich eine Voraussekung zu schaffen fur ernst- 
iche wissenschaftliche Forschung, ohne sich jedoch 
auf eine bestimmte Spezialität fesizulegen. Es wird 
den Studierenden der Kunstgeschichte der Zugang zu 
den deutschen Museen ermöglichen, den Historikern 
und Philologen den Zugang zu den Archiven und 
Bibliotheken; es wird die Verbindung herstellen mil 
allen Zweigen der deutschen Wissenschaft, aber es 
Wird vor allem Verbindung suchen mit den großen 
oder Instituten für Nalurwissenschaft, vornehm- 
Ge mit dem der ‚Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, denn 
ner besonders eröffnen sich der italienischen Wissen- 
schaft große Möglichkeiten. 

j Wie im einzelnen dies Institut organisiert sein wird, 
T 0 lassen sich im Augenblick noch keine genauen 
ik eilungen machen, wohl aber dürffe es für die Poli- 
5 interessant sein zu erfahren, wie es zustande 
i 1 ist. Der Gedanke geht zurück auf den um 
> iederherstellung der deutsch-italienischen Be- 
= 95 verdienten ehemaligen italienischen Bot- 
ın Berlin, de Martino, der, durchdrungen 
sich S Bedeutung der wissenschafllichen Beziehungen, 
i SCH großer Energie sowohl um die Freigabe der 
Eischen Instilute in Rom, wie um die Anbahnung 
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neuer Verbindungen bemühte. Er hat dabei mancherlei 
Widerstände, die sich diesen Plänen entgegenstellten, 
mit der ihm eigenen Energie überwunden und hat das 
fertige Projekt seinem Nachfolger, dem Senator 
Frassati, hinterlassen, der, beweglichen und elasti- 
schen Geistes, wie er ist, das Schiffchen schnell in den 


Hafen geführt hat. 
Die Herren fanden verständnisvolles Entgegenkom- 


men und Unfersfüßung bei dem italienischen Unter- 
richtsminister, dem berühmten Philosophen Bene- 
detto Croce, der für die deutschen Institute nach- 
drücklich eingetreten ist; ferner haben sie das größte 
Wohlwollen bei der deutschen Regierung gefunden. 
Der frühere Reichsminister Dr. Simons interessierte 
sich sehr dafür, und manchen wertvollen Fingerzeig 
gab der alte Kenner römischer Verhältnisse, . Geh. Rat 
Professor Kehr, langjähriger Direktor des deutschen 


historischen Instituts in Rom. 

Indem wir diese neue Phase in den deutsch-italieni- 
schen Beziehungen lebhaft begrüßen, durfen wir wohl 
der Hoffnung Ausdruck geben, daß nun auch unsere 
Institute in Halen, die mit den größten Schwierig- 
keiten zu kämpfen haben, endlich ihre alte Wirksam- 
keit wieder aufnehmen können. 


Das Urteil im Hölzprozeß. 


Nach sechstägiger Verhandlung hat das Sonder- 
gericht am 22. Juni in später Abendsiunde das 
Urteil gegen den Kommunistenführer Max Holz 
gesprochen. Das Gericht hat den Angeklagten 
wegen Hochverrats, in Tateinheil mit Tot- 
schlag und versuchtem Totschlag, wegen Ver- 
brechens gegen das Sprengstoffgesek sowie wegen 
der übrigen zahlreichen Verbrechen, wegen der er 
angeklagt war, zulebenslänglicher Zucht- 
hausstrafe und dauerndem Ehrverlust 


verurteilt, 
Der Angeklaate rief nach Verkünduna des Urteils mit 
gellender Stimme: „Es lebe die Revolution! Hoch das Prole- 


tariat!“ 
Er wurde hierauf von mehreren Sicherheitsbeamten schnell 


abgeführt. 

Im Saale hatte man allgemein ein Todesurteil erwartet. 
Zum Schluß der Sitzung kam es aber zu keiner Störuna mehr. 
Auch die zahlreichen Neugieriaen, die sich in der Nähe des 
Hauntportals des Gerichtsgebäudes aufhielten, nahmen die 
Nachricht von dem Urteil ruhig auf und gingen dann in größter 
Ordnung auseinander. 

In seinem Plädoyer führte Staatsanwalt Dr. Jaeger, der 
für den Angeklagten Todesstrafe beantragte, aus: 

Das Urteil, das hier zu fällen ist, soll den Hauptschuldiaen 
an dem Aufstand in Mitteldeutschland treffen. Es hat sich hier 
vor unseren Augen das Bild eines 


Bürgerkrieges in scheußlichster Gestalt 


abgespielt. Dieser Bürgerkrieq ist nicht hervorgegangen aus 
den sozialen oder politischen Verhältnissen. Heute kann jeder 
nach der Verfassung, auch der Kommunist und Anarchist, seine 
Meinung zur Geltung bringen. Kommunist sein ist nicht siraf- 
bar, und ebensowenig ein Verbrechen, wie Monarchist sein. 
Der Monarchist und der Kommunist, beide können sie ihre 
Ideale verfolaen, vorausgesekt, daß sie dabei im Rahmen des 
Gesekes bleiben, denn alle Parteien müssen sich auf den 
Boden des Gesekes stellen. Im Deutschen Reich ist freie 
Bahn für alle Parteirichtungen, welche das Ziel haben, wieder 
aufzubauen im Interesse der allgemeinen Gesundunq und Er- 
starkuna, und troßkdem ist es zu einem Büraerkriege in 
Deutschland gekommen. Einem Kriege, der geschürt worden 
ist von einer Minderheit, welche dem deutschen Volke seine 
Ideale aufoktroyieren wollte, und es zwingen wollte, sich dieser 
Minderheit zu beugen. Dieser Zwana, der unter Anwendun 
ganz militärischer Grundsätze ausgeübt wurde, sollte dann 
„Freiheit“ 


heißen. Der Angeklagte Hölz gibt selbst zu, daß. AR 
tärische Leiter dieser Aktion war. Zwar wird es Ge = Rn 
geklaaten und der K. A P. D. so dargestellt, als handele es 
nich nicht um einen Anariff auf das heufige Staatswesen a 
dern um einen Notwehrkampf des unterdrückten Proletariafs 
aegen die bewaffnete Bourgeosie. Diese Auffassung wird je 

doch durch die Tatsachen widerlegt. Ebenso unsinnig ist > 


Fins hat dieser Prozeß in charakteristischer Wei | 
nämlich die immer wieder in der kommunistischen Presse f 
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tauchende Behauptung, daß sich die Waffen in den Händen 
der Bourgeoisie befinden und dadurch die Arbeiterschaft ge- 
knechtet werde. Gerade umgekehrt ist es. Der Prozeß hat ge- 
zeigt, daß sich die Waffen, Maschinengewehre, Sprengstoffe 
ın den Händen bestimmter Kreise der kommunistischen Ar- 
beiterschaft befanden. Wäre die kommunistische Behauptung 
richtig, daß das Bürgertum, die Orgesch usw. sich im Besitze 
der Waffen befinden, so wäre es gar nicht zu einem solchen 
Aufstande gekommen bzw. die friedlichen Einwohner der 
Städte und Dörfer hätten nicht erst auf die bewaffnete Polizei 
warten müssen, bis diese den Aufstand unterdrückte. 

Als erster der drei Verteidiger sprach Rechtsanwalt 
Hegewisch (Celle). Er betonte, es könne keinen Streit 
darüber geben, daß Hölz sich schwer gegen die Sfrafgeseße 
vergangen habe, es sei nur die Frage, aus welchen Motiven 
er gehandelt habe. Nicht aus Brutalität, wie der Staatsanwalt 
behauptet, nicht aus Zerstörungslust, sondern nur aus revo- 
lutionärem Drang. Für die Mordanklage im Fall Heß sei das 
Material zu dürftig. Ein Zuchthausurteil würde den scharfen 
Widerspruch der großen Zahl der Arbeiterschaft hervorrufen. 
In diesem Zusammenhang wies der Verteidiger auf die morgige 
Demonstration der V. K. P. D. und K. A. P. D. zugunsten Holz’ 
und aller politischen Gefangenen hin. 

Justizrat Broh führte aus: Dieser Prozeß ist ein kleiner 
Teilausschnitt aus dem welthistorischen Kampf zweier Klassen. 
Diesen Kampf erläuterte Justizrat Broh dann in langen polih- 
schen Ausführungen. Wenn Holz ein Räuberhauptmann, dann 
gelte dies auch für Florian Geyer, Goök von Berlichingen und 
Cromwell. Wäre Holz als Sieger eingezogen, dann hätte 
ihm die ganze Welt recht gegeben. Er habe es wie der heilige 
Crispien gemacht, der den Reichen das Leder stahl. In 
stundenlangen Ausführungen wandte sich Justizrat Broh gegen 
die Mordanklage im Fall Heß, um dann mit den Worten zu 
schließen: „Wenn Sie hier einen Justizmord begehen, dann 
dürfen Sie sich nicht wundern, wenn sich die Verhältnisse ın 
Deutschland immer mehr zuspitzen.“ 

Auch der dritte Verteidiger, lusfizraf Viktor Trank) 
wandte sich gegen die Mordanklage. Das Gericht möge dem 
Angeklagten Holz nicht ideale Motive versagen, die es dein 
Kommunistenführer Brandler zugesprochen habe. Hölz stehe 
Brandler an idealistischer Gesinnung zum mindesten gleich, an 
Mut stände er hunderttausendfach höher. | 

Zum Schluß erhielt Max Hölz noch einmal das Wort. 

„Hoher, hochverehrter und hochehrwürdiger Ausnahme- 
und Sondergerichishof!“ begann der Angeklagte. 

Vorsikender (unterbrechend): „Wenn Sie wieder beleidi- 
gend werden, entziehe ich ihnen das Wort!“ 

Angeklagter: „Tun Sie, was Sie wollen, Sie haben die 
Gewalt. Ich fühle mich nicht schuldig vor einem bürgerlichen 
Gericht. Wenn ich hier in den Saal geführt werde, dann steigt 
vor meinem geistigen Auge das Bild eines Puppentheaters 
auf, das ich in meiner Kindheit sah. Die Erinnerung an die 
Holzpuppen, mit denen Sie zu vergleichen sind. Ich will Sie 
damit nicht persönlich beleidigen, aber ich betrachte Sie als 
Holzpuppen ohne Gefühl. Sie haben kein Herz. Die Anklage 
des Staatsanwalts war eine Leichenrede für die bürgerliche 
Gesellschafi. Das Bürgertum schreit: „man verhandelt gegen 
eine Bestie“ und dementsprechend klang es aus der Anklage- 
rede. Ich werde Ihnen diese Bestie so sezieren, daß Sie ein 
richtiges Bild von ihr bekommen.“ 

Der Angeklagte erzählt dann weit ausholend von seiner 
Kindheit, von seinem Vater, der, obwohl ein echter Proletarier, 
sich seines Sohnes heute schäme. Er, der Angeklagte, sei voll 
Begeisterung als Kriegsfreiwilliger ins Feld gezogen. Als 
Kommunisf sei er zurückgekehrt. Anfangs seien es wirtschaft- 
liche Grunde gewesen, die ihn veranlaßt hätten, mit in den 
Kampf für die Unterdrückten einzutreten. Im Laufe der lebten 
zwei Jahre sei er zu der Überzeugung gekommen, daß 
Deutschland die wahre Revolution noch gar nicht gehabt habe. 
Der Angeklagte schildert dann weiter seinen Standpunkt, daß 
an den blutigen Vorgängen in Mitteldeutschland die Sipo die 
Schuld trage. Er wird bei seinen heffigen Ausfällen gegen 
die Sıcherheitspolizei einmal vom Vorsißenden unterbrochen, 
der die diesbezüglichen Angaben des Angeklagten als ein- 
seitige Behauptungen zurückweist. In seine weiteren Aus- 
führungen flicht der Angeklagte die Bemerkung ein, daß das 
von dem Staatsanwalt verlangte Todesurteil den Richtern die 
Zensur la, lebenslängliches Zuchthaus die Zensur I und eine 
geringere Strafe auch eine geringere Zensurbewerfung nach 
sich ziehen würde. Wenn die Richter aber ıhn gar freisprechen 
würden, so gäbe es morgen vier Leichen, denn dann müßten 
sowohl die Richter als der Staatsanwalt sich aufhängen, sons! 
würden sie von ihren Klassengenossen erledigt werden. Der 
Angeklagte sucht ferner die von den Sondergerichten gegen 
Kommunisten gefällten Urteile zu kritisieren. Als er Aus- 
führungen propagandistischer Art macht, wird er zur Sache 
gerufen. Mit erhobener Stimme ruft er dem Vorsitzenden zu: 
„Ihr könnt mir das Wort verbieten, Ihr könnt den Körper töten, 
aber ihr werdet nicht den Geist, Ihr werdet nicht die Idee um- 
bringen!“ 

An dieser Stelle wird dem Angeklagten das Wort ent- 
zogen. Der Gerichtshof begibt sich ins Beratungszimmer, und 
der Angeklagte wird vorläufig abgeführt. 
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Stimmen zum Hölzprozeß,. 
Unter der Überschrift „Husar Holz entwirft der 
Vorwärts 


folgendes Bild von dem zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe 
verurteilten Kommunistenführer: „Uber den Verbrechen des 
Max Hölz, die vor Gericht zur Ahndung gelangten, sollte man 


doch sein Schlimmstes nicht vergessen, daß er ein geradezu 


unglaublich elender militärischer Führer gewesen ist. Er be- 
haupfefe vor Gericht, Krieg geführt zu haben, aber er hat das 
getan wie ein stümpernder Heilgehilfe, der den großen Chirur- 
gen spielen will. Er hat die Leute, die sich ihm vertrauend 
zur Verfügung stellten, sinnlos in den Tod gejagt, er hat sich 
nicht einmal den Ruhm erworben, von regelrechtem Militär 
geschlagen worden zu sein, er hat sich von ein paar Hundert- 
schaften Schuspolizei zusammenprügeln lassen, und man darf 
ruhig behaupten, daß sich dabei jeder Polizeileutnant mili- 
tärisch viel füchtiger erwies als der von seinen- Anhängern 
gerühmte „rote General“. 

Weil diese strategisch dilettantische Feldwebelnatur sich 
mit einigen eihg zusammengelesenen Lappen des kommu- 
nistischen Phrasenschabes schmückt, versuchen es die geistig 
und sittlich total zusammengebrochenen Kommunisten, ihn als 
einen „Helden des Proletariats“ hinzustellen. Ein scheuß- 
licheres, aber auch komischeres Mißverständnis ist wohl noch 
niemals vorgekommen. Holz ist die Verkörperung des Mili- 
tarismus, der Gewaltpolitik um ihrer selbst willen, eine durch 
und durch ungeistige Natur. Man beschmukt Rosa Luxem- 
burg und auch Karl Liebknecht, wenn man seinen Namen mit 
dem ihren in einem Atem nennt.“ 


Wie der Räuberhauptmann Holz nach den 
Leipziger Neuesien Nachrichten 


wirklich aussieht: „Ohne Zweifel bestehl der Kern seines 
Wesens aus einer abgrundtiefen Roheit, aus einem ange- 
borenen Hang zur brutalen Quälerei, zur groben Vergewalti- 
gung und Erpressung. Holz wäre auch zum Verbrecher ge- 
worden, wenn er nicht als Zeitgenosse der bolschewistischen 
„Weltrevolution“ gelebt hatte. Hat doch der Prozeß erwiesen, 
daß er seine Opfer oft mit ganz raffiniert erklügelten Methoden 
peinigte, von denen seine revolutionären Ziele nidi den ge- 
ringsten praktischen Nuken ziehen konnten. Er hebie die 
grausame Gebärde um ihrer selbst willen und weidete sich an 
den Ängsten seiner sogenannten Geiseln. Hand in Hand mit 
seiner angeborenen Roheit ging ein sich allmählich steigernder 
Herostratenwahn. jede gesprengte Villa mehrte den 
Schrecken, den sein Name in weitem Umkreise verbreitete. 
Die „Lorbeeren“, die er durch seine vorjährigen Mordbrenne- 
reien in Falkenstein erworben hatte, ließen ihm offenbar keine 
Ruhe, er dürstete danach, dem verhaßten Bürger neues 
Gruseln beizubringen. 

Die kulturpolitischen Schlaglichter, die der Hölzprozeß auf 
die von wilden Flammen durchzuckte Gegend warf, geben 
einen weiteren Widerschein als die rein persönliche Ver- 
brecheraffäre dieser Verhandlung.“ 


Der neue deutsch-schweizerische Handelsverirag. 


Die Besprechungen zwischen Vertretern der deutschen 
und schweizerischen Regierung über die künftige Rege- 
lung der beiderseitinen Handelsbeziehungen haben zu fol- 
gendem Ergebnis geführt: 

Im Laufe einer eingehenden Aussprache, bei der die 
wesentlichsten, für die Handelspolitik der beiden Länder maß- 
gebenden Gesichtspunkte zur Erörterung gelangten, wurde 
festgestellt, daß auf deutscher wie auf schweizerischer 
Seite der Wunsch besteht, unter Währung der zwin- 
genden Lebensinteressen beider Länder zu einem Einver- 
nehmen zu gelangen und die großen durch die allgemeine 
Wirtschaftslage in beiden Ländern bedingten Schwierig- 
keiten, die sich dein angestrebten Ziele entgegenstellen, 
im Wege freundschaftlicher Beziehungen zu 
beseitigen. Dementsprechend einigte man sich zunächst 
dahin, den Text des deutsch-schweizerischen 
Handelsvertrages auch weiterhin unverän- 
dert bestehen zu lassen. Beide Länder werden sich auch 
in Zukunft das Recht der Meistbegünstigung gewäh- 
ren. Mit der Aufrechterhaltung des Vertragstextes ist auch 
der Fortbestand der Bestimmungen über den sogenannten 
kleinen Grenzverkehr gesichert. Die Frage der von beiden 
Seiten erlassenen Einfuhrverbote bzw. Einfuhrbeschränkung 
werde einer eingehenden Besprechung unterzogen. Eine be- 
sondere Kommission ist mit der weiteren Prüfung der An- 
gelegenheit beauftragt worden. Nach der vereinbarten Be- 
seitigung der Vertragstarife, die mit dem 1. Juli d. J. in Fort- 
fall kommen, wird die Schweiz ihren Gebrauchstarif vom 
8. Juni 1921, Deutschland seinen Gebrauchstarif anwenden. 


Im deutschen Gebrauchszolltarife sind die durch den Vertrag 
von Versailles bedingten Änderungen, die gemäß dem Orund- 
säke der Meistbegünstigung auch für die Schweiz Geltung 
haben, berücksichtigt. 

Die Schweiz bleibt selbstverständlich auch im Mitgenuß 


der jeweils geltenden vorübergehenden Zollbefreiungen und 
Zollermäßigungen. 


\ 
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1. juli 1921 


Weiterführung der alten Handelsflagge. 


Fristerstreckung bis 1. juli 1922. 

Die von den Kreisen der Schiffahrt und des Übersee- 
handels ausgehende Bewegung auf Beibehaltung der alten 
deutschen Handelsflagge hat zu einem gewissen Erfolg ge- 
führt. Nach einer Verordnung des Reıchspräsidenten vom 
11. April 1921 war der lebte Termin, bis zu dem die neue 
schwarz-weiß-rote ls mit der schwarz-rot-gol- 
denen Gösch im innersten rechten Winkel eingeführt werden 
sollte, der 1. juli 1921. Die drei Hansastädte stellten im 
Reichsrat einen Antrag, die Frist für die Weiterführung der 
alten Flagge um ein jahr zu verlängern. In seiner lekien 
Sikung stimmte der Reichsrat diesem Antrag zu. Damit wird 
der Zustand des Provisoriums, der nun schon zwei Jahre währt, 


aufs neue verlängert. 


Schweizerisch-Deutsche Kinderhilfe. 

Die Schweizerisch-Deutsche Vereinigung fur die Unter- 
stützung notleidender deutscher Kinder tagte unter dem Vorsik 
von Regierungsrat Walther in Anwesenheit der Minister Müller 
und Planta. Mit den aus dem Vatikan und Nordamerika 
stammenden Mitteln konnte bisher rund 10000 Kindern Hilfe 
geleistet werden. Ein großer Teil ist zur Erholungskur in der 
Schweiz untergebracht worden. Die Hilfstätigkeit soll nunmehr 
auch auf deutsche Studenten ausgedehnt werden. Der Aus- 
Schuß will weiterhin hilfsbedurfige Kinder untersfüßen. 


Deutschlands Kolonien unter englischer Verwaltung. 
Winston Churchill machte in der Sikung der Premier- 


minister des britischen Reiches Mitteilungen über die eng- 
lischen Kolonien und ihre wirtschaftliche und politische 


Entwicklung: Bezüglich des Gebietes von Tanganjika, das 


durch den Friedensvertrag unter englische Aufsicht gekom- 
men sei, erklärte Churchill: in diesem Gebiet sei während 
des Krieges eine derartige Umwälzung erfolgt, daß eine 
vollkommen neue Verwaltung eingeführt werden 
mußte. Großbritannien habe sich bemüht, zu erreichen, daß 
diese Verwaltung der früheren deutschen Verwaltung nicht 
nachstehe; infolgedessen habe sich im Laufe des lahres ein 
beträchtliches Defizit ergeben. Die vom britischen 
Parlament verlangten Kredite reichten nicht aus. Daher sei 
zu befürchten, daß während eines oder zweier Jahre die 
Verwaltung von Tanganjika dem Gebiet nicht werde die 
gleiche Wohlfahrt geben können, wie sie zurzeit 
der deutschen Herrschaft bestanden habe. 

Und hiergegen erinnere man sich an den Tendenzschwin- 
del von der Unfähigkeit der deutschen Kolomalverwaltung, der 
zum Raube unserer Kolonien führte. 


106 Milliarden jährliche Reparationsleistungen. 


ber Reichsrat bewilligte für die Zwecke der Erwerbslosen- 
fürsorge weitere 200 Millionen, so daß sich die Gesamtaus- 
gaben hierfür im Etatsjahr 1921 auf 1,2 Milliarden Mark be- 
laufen. Zur verbilligung von Auslandsgetreide im laufenden 
Jahr wurden noch 7,3 Milliarden Mark bewilligt. 

In der allgemeinen Aussprache über die Nachtragsetals 
wurde hervorgehoben, daß sich die Erwartungen, die Nach- 
hagsctats mochten Ersparnisse bringen, nicht erfüllt hätten, 
sie brächten vielmehr Mehrausgaben von insgesamt 17,7 Mil- 
laden Mark. Alle Grundsäķe auf Verminderung der Aus- 
geben hätten sich nicht durchführen lassen, besonders wegen 
er Fulle neuer Aufgaben, die sich aus der Durchführung des 

Uitimahums ergeben hätten. 
m Infolge der Nachtragsełats steigen die Gesamtausgaben 
e! Reichsverwaltung im Rechnungsjahr 1921 auf 108,3 Mil- 
oi en Mark, ein Betrag, der erst durch die neuen Steuern 
werden soll. Bisher beträgt der Fehlbetrag fast 
35 aka Zur Erfüllung des Ultimatums waren zunächst 
nen Goldmark oder rund 55 Milliarden Papiermark 
En rich. Neben den Sachleistungen kann das Reich nur 
Sch indem es sich die Ausfuhr wieder nukbar macht. Nach 
ee Pinne von Sachverständigen übersteigt aber der Wert 
00 . d den der Ausfuhr noch um mindestens 2 Milliarden 
3% de die unbedingt ausgeglichen werden müssen. Zu den 
liche larden Goldmark kommen noch laufende Zahlungs- 
475 en an die Verfragsgegner mit rund 1% Milliarden Gold- 
106 Mile ada der Jahresbedarf an Reparationsleistungen 
darf fi a Papiermark beträgt: Dazu kommt der Fehlbe- 
er s ee so dab, Wee daß der 
. ni esseri, insgesamt für 159,5 Mil- 
liarden Mark Deckung gefunden werden 115 


Das Wachtregiment Berlin aufgelöst. 


Die Ententemilitärkommission i ıflö 
on hat die Auflösung des so- 
1 Wee Wachtregiments verlanat. Die Reichs- 
Mission Ze die Forderung der Ententekom- 
gegeben Se erfüllt und den Befehl zur Auflösung 
ormatio as Wachtregiment Berlin war nicht eine 
Shark: es etwa über die zugelassene 
für Berlin b eereshinausging, sondern es war ein 
aus Angehöri esonders geschaffenes Regimen!i 

origen der verschiedenen Landesteile. 
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General Nollet hat die Ansicht gehabt, daß es sich um 
eine außerhalb des Heeres stehende Formation handele, 
er hat sich vom Gegenteil nicht überzeugen lassen, und es is 
daher seiner Forderung stattgegeben worden, um auch den 
Anschein einer Vertragsverlekung zu ver- 


meiden. 
Die Zerstörung der deutschen Luftschiffahrlsindustrie. 


Zur Frage des Verbots der Herstellung von Luftfahrt- 
material hat die Botschafterkonferenz am 18. Juni folgende 
Entscheidung getroffen, deren Durchführung sie der inter- 
alliierten Luttfahrt-Uberwachungskommission übertragen hat: 

Die deutsche Regierung muß in kürzester Frist das ge- 
samte Luftfahrtmaterial, das im Widerspruch mit den Be- 
schlüssen von Boulogne hergestellt worden ist, beschlag- 
nahmen und der Interalliierten Lufffahrf-Uberwachungs- 
kommission ausliefern. Es wird Aufgabe der Kommission 
sein, dieses Material ın zwei Gruppen zu teilen. Das als 
„Militärisch“ charakterisıerte Gerät wird endgültig den alliierten 
und assoziierten Hauptmächten und Belgien überantwortel 
werden, da Artikel 198 des Friedensvertrages Deutschland dıe 
Unterhaltung einer militärischen Luftfahrt untersagt. Was das 
als „Zivil“ charaklerisierte Gerät anbetrifft, so sind gleichfalls 
25 v. H. davon den alliierten und assoziierten Haupimächten 
und Belgien zu überantworten. Der Rest des zivilen Luft- 
fahrtsgeräts wird an Deutschland zu vollem Eigentum zurück- 
fallen, sobald der deutschen Regierung die Ermächtigung er- 
teilt sein wird, den Bau von Lutrtahrigerät wiederaufzunehmen. 


Deuischen-Verfolgung in Bromberg. 


in Bromberg ist es zu schweren Ausschreitungen gegen 
die ansässigen Deutschen gekommen. Zahlreiche Läden 
wurden geplündert. Deutsche Bürger wurden schwer mib- 
handelt, verwundet und beraubt, es sollen ferner zahlreiche 
Verhaftungen vorgekommen sein. Zeitungen gelangen nicht 
uber die Grenze, auch die deutschen Danziger Zeitungen 
wurden in den letzten Tagen in Polen beschlagnahmt. 

Bei den sich immerforf erneuernden Deutschenverfolgungen 
in den früher deutschen Gebieten Polens handelt es sich, wie 
die „Berliner Morgenpost“ schreibt, offenbar um ein bestimmtes 
System, die Deutschen samt und sonders zum Verlassen des 
Landes zu zwingen. Es ist erwiesen, daß die fuhrenden Elemente 
bei diesen Progromen gegen die Deutschen keine einheimi- 
schen, sondern aus Kongreßpolen entsendete Agitatoren sind. 
In der polnischen Presse wird ın unerhörter Weise gegen die 
Deutschen gehekt, ohne daß von der polnischen Regierung 
ein Riegel vorgeschoben wird. Von der Warschauer Regierung 
wurde immer wieder behauptet, daß sie im Schuk der natio- 
nalen Minderheiten allen Nationen vorangehe; in Wirklichkeit 
stehen alle diese Geseße auf dem Papier, und die Deutschen 
sind so guf wie vogelfrei in Polen. Bei der bisherigen Hal- 
tung der Entente und des Völkerbundes ist leider mit einer 
Anderung der Dinge kaum zu rechnen. Vielleicht findet aber 
die deutsche Reichsregierung Mittel, durch einen empfindlichen 
Druck in wirtschaftlichen Dingen der polnischen Regierung 
nahezulegen, daß sie ihrem nationalistischen Pöbel das Hand- 


werk legen muß. 


Zum Ministerialdirektor und Leiter der Vereinigten 
Presseabteilung der Reichsregierung 


ist der Redakteur Oskar Müller ernannt worden. Der bis- 
herige Leiter der Presseabteilung, Ministerialdirektor Heil- 
bronn, ist dem Reichsminister des Außern für besondere 
Aufträge zugeteilt worden. 


Mädchenhändler für das besekte Gebiet. 


Der „Vorwärts“ veröffentlicht folgende charakterist; 
Warnung an die Mädchenwelt des Proletariats: BEES 

Das scheußliche und verruchte Gewerbe de ä S 
handels macht sich anscheinend wieder breit, um Seed 
Versprechungen unter Anwendung der verschiedensten Lock- 
mittel arglosen Mädchen, vornehmlich jene der minderbemittel- 
ten Klassen, ein entseßliches Los zu bereiten. Unter der Vor- 
spiegelung daß sie Stelien als Hausangestellte Puk- 
macherinnen, Hauslehrerinnen, Kontoristinnen erhalten könnten 
werden sie in das besete Gebietund auch in das 
Saarrevier gelockt, wo sie den für die fran- 
zosischen schwarzen Kolonialtruppen ein 
gerichteten Bordellen überantwortet werden. 
Soeben wurde ein Trupp von fünf jungen Mädchen der nach 
der Pfalz gehen sollte, in Frankfurt a. M. angehalten Nach 
Vernehmung der Mädchen und der begleitenden Frau wurde 
die Stellungsuchenden vor der Weiterreise gewarnt, da 1 
aller Wäahrscheinlichkeit nach Mädchenhändlern in die Hände 
gefallen seien. Die Schlepperin wurde vorläufig auf freien 
Fuße belassen, da ihr Beihilfe zum Mädchenhande! nicht ce 
wandfrei nachgewiesen werden konnte. Doch hat sich die 
Frankfurter mit der Berliner Polizei zum Zwecke weite Se 
Nachforschungen in Verbindung gesetzt. Man nımmt an der 
auf diesem Wege bisher etwa 400 Mädchen ins b 5 
setzte Gebiet verschleppt worden sind. Ihr Los ist ein 
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unsagbar schreckliches, ihr leiblicher und seelischer Untergang 
gewiß. Wer deshalb derartige Stellen annehmen will, sollte es 
stets im Einvernehmen mit seiner Organisation fun. 


Einweihung des Osleuropa-Insiiluis. 


Das der Universität Breslau angegliederte Osteuropa- 
Institut hat, nachaem es sich bisher ma unzureichenden Raumen 
hat behelten müssen, jest ein eigenes Heim erhalten, wie es 
den Antorderungen eines großeren wissenschattlichen Instiluis 
entspricht. Dieses heim ist das ehemalige Hotel Oderschloß 
neben der Sandbrücke. Es ist für seinen neuen Zweck be- 
sonders auch durch seine günstige Lage in nachster Nahe der 
Universität und der Universitätsbibliothek geeignet. Das Haus, 
ein ehemaliges Magnatenpalais, dessen Erbauer ein hervor- 
ragender Baukünstler, vermutlich Sdunkel oder Langhans, war, 
ist äußerlich und innerlich wieder würdig hergerichtet und 
durch einige Veränderungen dem Zwecke des Instituts ange- 
paßt worden. Dessen Haupfräume beimden sich im ersten 
Stockwerk. Hier ist die Bibliothek in einem schönen, hellen, 
nach Süden gelegenen Saal untergebracht, der mıt zwei an- 
stoßenden Zimmern so verbunden ıst, da nach Bedarf alle 
drei Raume zu einem großen Saal zusammengefaßt werden 
können. Daneben befinden sich eine Anzahl weiterer Zimmer 
für die verschiedenen Abteilungen des Instituts. Auch im 
obersten Stockwerk hat das Institut noch Arbeitszimmer, wäh- 
rend dazwischen im zweiten Stock der Zeitschriftenlesesaal 
der Universität untergebracht ist. Aus Anlaß der Ubersiede- 
lung des Instituts in seine eigenen Räume tand dort am 21. juni 
ein Festakt unter zahlreicher Beteiligung der Institutsmitglieder 
und der Vertreter der Behörden statt. 


Das Schicksal unserer Paris-Geschüße. 


Die Interallierte Militärkontroll-Kommission hat die 
deuische Regierung um Auskunft uber den Verbleib der sehr 
weittiragenden Geschube ersucht, die während des Krieges von 
dem deuischen Neere verwendet worden sınd. Ihre Anfrage 
ist wie folgt beantwortet worden: 

Wahrend des Krieges sind im ganzen 7 sehr weittragende 
Geschutze erbaut worden. Von ihnen sind 4 während des 
Krieges unbrauchbar geworden und Zersiort worden. Bei 
Kriegsabbruch waren noch 5 solcher Geschübe vorhanden, von 
denen ein Rohr Ende Apn! 1919 in Essen zerschnitten, das 
zweite am 18. November 1919 auf dem Versuchsplaß Meppen 
gesprengt, und das dritte am 22. November 1919 in Magdeburg 
zerschnitten worden ist. Die Teile dieser drei Rohre sind 
verschrottet. 


75000 Bienenvölker für die Entenie. 


Im Herbst dieses Jahres sollen rund 75000 Bienen- 
völker ın Körben an Frankreich und Belgien geliefert wer- 
den. Da mit den Bienen der Honig gelieiert werden muß und 
die vom Feindbund zu erwartenden Preise keineswegs hoch 
sein werden, so wird, die Bienenlieferung für die deutschen 
Imker kein Geschäft, sondern lediglich eine schwere Ver- 
ptlıchtung in der Erfullung des Friedensvertrages sein. 


Die unheilvolle Wirkung der Sanktionen. 


Die unerträglichen Belasiungen des Wirtschaftslebens 
durch die Zollmie im Osten des beschten Gebietes und auch 
due ständig wachsenden Stulegungen und Beschrankungen im 
gewerblichen Betriebe innerhald des Regierungsbezirks 
Düsseldorf werden immer oıfenkundiger. Bis zum 10. Ma 
waren 72 Petriebseinschränkungen und Stillegungen aus 
diesem Wirtschaftsgebiet an den zuständigen amtlichen 
Stellen gemeldet. bei den genannten Stillegungen und Ein- 
schrankungen war es fast durchweg notig, die Entlassung von 
Arbeitern noch vor dem Abıauf der durch die Verordnung vom 
8. November 1920 vorgesehenen Sperrfrist zuzulassen, weil 
bei dem volligen Mangel an Aufiragen, der Übertullung der 
Lager mit unverkäurlichen Fertigwaren, dem Mangel an Be- 
trıebskapital und der Überspannung des Kredits nach äußerster 
Streckung der Arbeitszeit dıe Belegschaft unmöglich weiter 
beschäitigt werden konnte. Diese Erscheinungen sind von be- 
sonders weittragender und in ihren unheilvollen Auswirkungen 
noch gar nicht zu übersehender Bedeutung, so daß ch auch 
schon die Großindustrie in die allgemeine Krisis hineingezogen 
wird. So mußten auf der Düsseldorfer Abteilung der Phonix- 
Werke troß aller mildernden Gegenmaßnahmen 650 Mann ge- 
kündigt werden. 


Was kostet die polnische Armee? 


ungeheure Lasten die Unterhaltung der polnischen 
N Staate aufbürdet, ergibt sich nicht nur aus dem 
polnischen Staatsvoranschlag, der fast dreiviertel aller As 
gaben für die Armeebedürfnisse vorsieht. „Nach 1 0 Auf- 
stellung der Warschauer Zeitung „Przeglad schulde E 
wärtig der polnische Staat dem Auslande fur lau hli 
zur Ernährung und Ausrüstung der Armee acheiene a: 
rund 180 Milliarden polnischer Mark, darunter an nen a y 
an Frankreich 30 Milliarden. Nach dem heutigen Kurs der pol- 
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nischen Mark erhöht sich diese Gesamtschuld auf rund 250 
Milliarden Mark. 


Um den dritten Band von Bismarcks „Gedanken 
und Erinnerungen“. 


In der Berufungsinstanz in dem Streit um die Veröffent- 
lichung des dritten Bandes von Bismarcks „Gedanken und 
Erinnerungen“ wurde vom Berliner Kammergericht das am 
3. Dezember 1920 gefällte Urteil dahin abgeändert, daß 
der Verleger Cotta berechtigt ist, die Briefe Kaiser Wil- 
helms Il. an den Fürsten Bismarck vom 14. juli 1889 und die 
Briefe des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, des späteren 
Kaisers Friedrich Ill. an den Fürsten vom 17. August 1881 und 
vom 28. September 1886 als Bestandteile des Werkes zu 
veröffentlichen und gewerbsmäßig zu verbreiten. Im 


übrigen bleibt das Verbot bestehen. 


Schlagwetierkatasirophe in Herne. 


Auf der Zeche Mont Cenis 1—3 in Sodingen (Landkreis 
Bochum) ereignete sich am 21. juni gegen 12 Uhr in der ost- 
lichen Abteilung der 5. Sohle ein Schlagweiter und eine 
hKohlenstaubexplosion. Durch die Nachschwaden wurden die 
Belegschälten der dritten westlichen Abteilung in Mitleiden- 
schaft gezogen. Vermißt wird niemand mehr. Die von der 
Explosion betroffenen Betriebe sind sämtlich befahren. Die 
örtlichen Brände sind gelöscht. Die Ursache der Explosion 
konnte noch nicht aufgeklärt werden. Die sofort nach der Ex- 
plosion eingeleitete bergbehordliche Untersuchung dauert noch 
an. Das Unglück ist entstanden offenbar durch einen Spreng- 
schuß in einem schlagwetterreichen Kohlenflöz, denn unmittel- 
bar nach dem Losgehen des Schusses erfolgte eine zweite ge- 
walhge Detonation, die Tod und Schrecken in die Reihen der 
Bergleute trug. Die Toten sind zum Teil entseklich verbrannt, 
andere wurden durch die Gewalt der Explosion zerschmettert 
und furchtbar verstummelt. Die Gewalt der Explosion war so 
stark, daß ein Bergmann, der etwa eine Viertelstunde vom 
Explosionsherd eine Maschine bediente, gegen einen Ständer 
geschleudert und schwer verlekt wurde. 


Die Zeche Mont Cenis ist seit 1874 in Betrieb. Es ist das 
ersie Mal, daß die Zeche von einem größeren Unglück be- 
troffen worden ist. 


Die Zahl der Opfer, die die furchtibare Schlagweffer- 
katastrophe auf der Zeche Mont Cenis in Sodingen gefordert 
hat, ist, wie uns felegraphisch gemeldet wird, jekt endgülhig 
festgestellt. Es wurden 79 tote und 72 verletzte Bergknappen 
zutage gefördert. Von den Schwerverletzten, die im Berg- 
mannsheil in Bochum Aufnahme gefunden haben, sind bisher 
a IE OL De so daß sich die Zahl der Toten auf insgesamt 

duft. 


Mordprozeß Nägler. 


Ein psychologisch außerordentlich interessanter Prozeß 
war es, der sich in der vorletzten Juniwoche vor den Ge- 
schworenen am Landgericht in Berlin abspielte. Die Tat, die 
der Anklage zugrunde lag, wurde von drei jungen leuten ım 
Sommer des vorigen Jahres im Münchener Hof in der Konig- 
grätzer Straße mit so kühnem Raffinement ausgeführt, daß das 
Verbrechen weit über Berlin hinaus Aufsehen erregte. Aber 
auch die Personen der Täter, des Geschwisterpaares Nä zler 
und des Veters, des Drogisten Bock, zogen das Interesse 
weiter Kreise auf sich. Alle drei stammen aus gutem Hause, 
und haben höhere Schulen besucht. Von einer ausgesproche- 
nen Notlage konnte keine Rede sein. Um so furchtbarer wirkt 
die Kunde, daß sich die drei zusammengetan hatten, um un 
Münchener Hof den Berliner Kaufmann Wolfner zu be- 
täuben und seines kostbaren Brillantringes sowie anderer 
Wertgegenstände zu berauben. Ursprünglich solite die An- 
klage auf Mord lauten, zumal das Opfer nach heffigem Kampf 
an den Folgen der Betäubung mit Äther und einem ihm ın 
den Mund gepreßten Knebel gestorben ist. Die Staatsan- 
waltschaft hat jedoch nicht die genügenden Beweismittel da- 
für aufbringen können, daß die drei Verbrecher einen Mord 
geplant haben. Deshalb standen sie nur wegen schweren 
Raubes mit Todesfolge vor ihrem Richter. 


Das Urteil in dem Mordprozeß gegen die Geschwister 
Nägler und ihren Vetter Bock wurde am 24. Juni gefällt. Auf 
Grund des Spruchs der Geschworenen und ganz nach den 
Anträgen des Staatsanwalts verurteilte das Gericht: 

Bock wegen schweren Raubes mit Todeserfolg zu 
lebenslänglichem Zuchthaus; 

Gertrud Nägler wegen Raubes, aber nicht mit Todes- 
erfolg, zu 15 Jahren Zuchthaus; 

Ernst Nägler wegen Anstiftung zum schweren Raub mit 
Todeserfolg und wegen Ansfiftung zum Raub zu lebens- 
länglichem Zuchthaus. Außerdem wegen der schweren 
Begünstigung zu 3 Jahren Zuchthaus und wegen Het.lerei zu 
1 Jahr Gefängnis. S 

Den beiden Männern wurden dauernd, Gertrud Nägler 
auf 10 Jahre die Ehrenrechte abgesprochen. 
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ZUR SCHLAGWETTERKATASTROPHE AUF DER ZECHE MONT CENIS BEI HERNE J. WESTF. 


Die Bergung der Verunglückten. Im Hintergrunde Schacht 2 mit der schwarzen Fahne auf Halbmast. 
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Wochenschau vom 


n London traten am 20. Juni die Premierminister des 
E englischen Dominicus zur britischen Reichskonferenz 

zusammen, die durch prunkhafte Formen in ein- 
drücklichster Weise die beherrschende Stellung der 
größten Weltmacht und den allenglischen Gedanken 
äußerlich zur Geltung bringt. 

So gewaltig sich nach außen hin auch die Machtentfal- 
tung Großbritanniens darstellt, so bleiben der Offenflich- 
keit doch die schweren Sorgen, die gegenwärtig die poli- 
tischen Leiter des Weltreichs bedrängen, nicht ver- 
borgen. Auf der Tagesordnung der Konferenz stand 
natürlich in erster Linie die auswärtige Reidhspolitik, 
damit im engsten Zusammenhang natürlich das Bund- 
nis mit Japan und die Stellung der Domini- 
ons wie des Mutterlandes zu Amerika, so- 
wie die Reichsverteidigung und die Frage der britischen 
Reichsverfassung. Wie sehr sich der Schwerpunkt der 
englischen Politik für den Augenblick wenigstens nach 
dem Osten verschoben hat, zeigen neben den Aus- 
führungen Lloyd Georges am ersten Tage vornehmlich 
die Reden des australischen und südafrikanischen 
Premierministers. General Smuts sprach offen seine 
Meinung über die durch den Weltkrieg, seine politischen 
und wirtschaftlichen Folgen verursachte Verschiebung 
der Interessensphäre dahin aus, daß er sagte: „Europa 
leidet jetzt an Erschöpfung. Es ist jetzt 
nicht mehr der wichtigsie Schauplatz 
der großen Politik. Dieser ist jekt im fernen 
Osten und am Stillen Ozean gelegen. Die Politik im 
Stillen Ozean ist in den nächsten 50 Jahren die Politik 
der Welt. Der große Akt im welthistorischen Drama, 
der sich dort abspielen wird, darf nicht nach den gleichen 
Prinzipien abrollen, wie sein Vorgänger in Europa. Die 
einzige Sicherheit für das britische Weltreich besteht 
in einem Zusammenarbeiten mit Amerika.“ 
Und im gleichen Gedankengang sprach sich auch sein 
Kollege, der australische Premierminister Hughes, 
aus. Hughes jedoch scheint an eine friedliche Entwick- 
lung nicht zu glauben. Denn er spricht den Gedanken 
aus, daß die Welt das Schwert nicht in eine Pflugschar 
verwandeln werde. Er sche sich darum für eine 
starke Reichsflotte und Kolonialflotten 
ein. Die Vertreter der Dominions haben keinen Zweifel 
darüber gelassen, daß sie, wenn Englands Bündnis mit 
Japan sich gegen die Vereinigten Staaten richte, dem 
Mutterlande die Gefolgschaft verweigern würden, und die 
britische Reichsleitung sieht sich genötigt, diesem Ge- 
sichtspunkt Rechnung zu tragen. Chamberlain hat da- 
her ım Unterhause erklärt, England werde nie an einem 
Bündnis teilnehmen, durch das es in die Lage versch) 
werden konnte, gegen Amerika feindlich aufzutreten. 
Von amerikanischer wie noch mehr von englischer Seite 
wird bewußt mit allem Nachdruck auf den engen Zu- 
sammenschluß der beiden angelsächsischen Weltmächte 
hingearbeitet. Von dem Erfolge dieser Annäherungsbe- 
strebungen wird die welipolitische Lage der nächsten 
Jahre bestimmt werden. 

Der englischen Regierung wird die Stellungnahme zu 
den die Reichskonferenz beschäftigenden Weltproblemen 
durch die innerpolitische Lage nicht crleichtert. Die 
Fortdauer des Bergarbeiterstreiks, der Abbau der Löhne, 
die wachsende Unzufriedenheit der Arbeiterklasse 
schaffen der Opposition breite Angriffsflächen. In Ir- 
land spißt sich die Lage aufs schärfste zu, da die 
englischen Versuche, die Iren durch Anbieten einer 
Verfassung nach dem Muster der Dominions zu ver- 
sohnen, bis jekt abgelehnt worden sind und die Regierung 
daher entschlossen ist, den irischen Widerstand mit allen 
Mitteln der Gewalt zu brechen. 

Wenn Deutschland als politischer Machtfaktor gegen- 
waärtig auch ausgeschaltet ist, so bleibt sein Schicksal 
von jenen weltpolitischen Auseinandersekungen gleich- 


Das Echo 


18. Juni bis 27. juni. 


Nr. 1984 


wohl nicht unberührt, so daß es alle Ursache hat, den 
Vorgängen mit gespannter Aufmerksamkeit zu folgen. 


Leider ist die Sorge nun allzu sehr begründet, daß die 


deutschen Interessen ungeachtet der Zusage des Fair 
play durch Lloyd George zum Gegenstand politischen 
Kuhhandels zwischen den Ententemächten gemacht 
werden. So hat die Reise Lord Curzons nach Paris 
dem Orientproblem und der oberschlesischen Frage ge- 
golten. Eine Entscheidung wurde jedoch nicht herbei- 
geführt, vielmehr soll das Schicksal Oberschlesiens erst 
auf der voraussichtlich Milte juli zu Boulogne statt- 
findenden Sikung des Obersten Rats bestimmt werden, 
und zwar auf Grundlage der Vorschläge der Interalli- 
ierten Kommission, die dank der offenen französischen 
Parteinahme für Polen ihre Treuhänderpflicht so 
schmählich vernachlässigt hat. Inzwischen soll nun- 
mehr von den alliierten . Truppen ein Raumungs- 
plan durchgeführt werden, der von General Hoefer, 
dem Führer des deutschen Selbsischußkes entworfen und 
von der Kommission angenommen worden ist. Bis zum 
5. juli muß der Rückzug beider Parteien, der Insurgenten 
und des deutschen Selbstschußes über die beiderseitigen 
Landesgrenzen hinaus erfolgt sein. 


Man muß hoffen, daß nunmehr dem vielgeprüften 
Lande wieder der Frieden gegeben wird. Oberschlesien 
hat unter dem Aufstande furchtbar gelitten und die 
Schädigungen in wirtschaftlicher Beziehung sind vor- 
läufig überhaupt nicht abzusehen. Nur die Wiederkehr 
von Ruhe und Ordnung und damit von Arbeit und Ver- 


dienst kann den wirtschaftlichen Zusammenbruch des 
Landes verhüten. 


Leider rechtfertigen die Erfahrungen mit Korfanty 
und General le Rond jeden Zweifel in die Aufrichtigkeit 
der polnischen Zusagen. 


Auch im Westen ist noch nichts von der Entspannung, 
die man als Folge der Unterzeichnung des Ultimatums 
erwartete, zu bemerken. Die französische Regierung 
denkt vorderhand gar nicht an die Aufhebung der Sank- 
tionen und Räumung des neubesetzten Gebietes. 
Das der Obhut des Völkerbundes unterstellte Saar- 
land wird ganz wie eine dauernde französische 
Kolonie behandelt und die deutschen Einspruche gegen 
de rechtswidrigen Beschlüsse und Maßnahmen der 
Regierungskommission hat der Völkerbundsrat in Genf 
kuhl abgewiesen. Dagegen hat wenigstens die Frei- 
stadt Danzig beim Volkerbundsrat die Ablehnung des 


polnischen Antrags, in Danzig eine polnische Garnison 
zu errichten, erwirkt. 


Im Reichstag ist mit Rücksicht auf die Räumungs- 
aktion in Oberschlesien die Aussprache über die ober- 
schlesische Lage zurückgestellt worden, mit der das 
Schicksal des Kabineits Wirth aufs engste verknüpft 
ist. — Am 27. Juni hat der Reichstag mit einer Stimme 
Mehrheit den Antrag, die Frist für die Beibehal- 
tung der schwarz-weiß-roten Handels- 
flagge zu verlängern, abgelehnt, ohne Rücksicht 
auf die Wünsche der Schiffahrtskreise und der Aus- 
landdeulschen. 


In Österreich ist nach dreiwöchiger Regierungskrise 
cht endlich zwischen den parlamentarischen Parteien 
eine Einigung auf Bildung eines Beamtenkabinctts als 
Übergangsministerium bis zum Herbst mit dem Wiener 
Polizeipräsidenten SchoberalsBundeskanzler 
zustandegekommen. Die Richtlinien der Politik des 
Kabinetts Schober bilden die Fortsetzung der vom 
Kabinett Mayr begonnenen Kreditaktion. Ferner haben 
sich die Parteien verpflichtet, für das Unlerbleiben weite- 
rer Anschlußbesfimmungqen Sorge zu tragen. Insbe- 
sondere werden die Grenzdeutschen aus dem Ver- 
zıcht auf die Abstimmung in Steiermark keine Konse- 
quenzen ziehen. 
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Dr. Schober, 
der bisherige Wiener Polizei-Präsident 
wurde zum Bundeskanzler gewähll. 
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Oskar Müller, 


Graf August Eulenburg tł 
der ehemalige Hausminister ist der neuernannie Pressechel 
im 83. Lebensjahre verstorben. 


der deutschen Reichsregierung. 


Weltpolitik. 


L. Raschdau schreibt ım 
Tag: 


Unsere öffentliche Meinung wird heute ganz von 
zwei großen Sorgen in Anspruch genommen: dem 
Schicksal Oberschlesiens und der Erfüliung der lebten 
Londoner Zwangsauflagen, denen wir uns bedingungs- 
los unterworfen haben. Von der Möglichkeit einer er- 
häglichen Lösung dieser zwei großen Fragen scheint 
die Zukunft unseres Reiches abzuhängen. Nicht aber 
wir sind es, in deren Händen die Entscheidung ruhl, 
sondern andere Gewalten, auf deren Handeln uns nur 
eine geringe Einwirkung gestattet ist. Noch immer liegt 
der volle Druck der beiden Westmächte auf uns in 
seiner ganzen Schwere, fast unbeeinflußt durch die 
übrigen Mächte, die dem grausamen Spiele mit schmerz- 
licher Gleichgültigkeit zuschauen und nur zeitweise mil 
einem interessierten Einspruch in den Gang der Dinge 
eingreifen. Wir hörten oft in diesen Monaten den 
freundschaftlichen Zuspruch der Italiener, der uns vor- 
kommt wie ein Hauch von Reue über Vergangenes und 
wie eine Ermunferung für die Zukunft. Aber uber schöne 
Worte ist diese wiedererstandene Neigung nicht hin- 
ausgegangen, und das Gefühl der eigenen Machllosig- 
keit beherrscht sichtbarlih die Mitwirkung der romi- 
schen Regierung an den Weltentscheidungen. In Japan 
freut man sich der europäischen Gegensäße und Ver- 
sirickungen und hat im wohlverstandenen Eigeninferesse 
nicht den geringsten Anlaß, zu deren friedlicher Lösung 
selbständig beizutragen. In Nordamerika scheint sich 
durch den Wechsel der Regierung in der Haltung des 
Landes zuEuropa tatsächlich wenig geändert zu haben; 
in der Überfülle wirtschaftlicher Kraft kann man dort 
die Hemmungen nicht verbergen, unter denen die Slaals- 
Tolle mühsam arbeitet, und insonderheit bietet das 
erhalten in der an sich so einfachen Frage des Frie- 
densschlusses mit Deutschland ein fast zur Kurzweil 
gewordenes Bild der Unbeholfenheit. So bleiben von 


den Großmächlen tatsächlich unsere zwei Gegner Frank- 
reich und England so oul wie unbehinderf in den Ab- 
sichten, die sie mit unserem machllosen Reiche haben. 
Ihre Übereinstimmung hat uns in die verhängnisvolle 
Lage gebracht, die seit zwei Jahren so schwer auf uns 
lastet. 

Wenn nun auf der einen Seite dieses gefährlichen 
Bundes — der französischen — der entschlossene Wille 
bestand, das Deutsche Reich aus der Reihe der Groß- 
mächte für alle denkbare Zeit auszustreichen, und wenn 
auch heute dieser Wille trob aller gelegentlichen Rede- 
wendungen von leitender Stelle in gleicher Kraft fort- 
wirkt, so muß unser Schicksal hoffnungslos erscheinen, 
sobald diese Politik bei dem Mitarbeiter Zustimmung 
findet. Diese Gefahr hat bis in die lekten Wochen be- 
sianden, und erst seit den Anfangstagen des Mai scheint 
sich in der Haltung Englands eine wirkliche Wendung 
zu vollziehen, die an der Tatsache keinen Zweifel läßt, 
daß die britische Staatsleitung anfängt, in der bisherigen 
Entwicklung eine Gefahr für seine eigene Machtstellung 
zu erblicken. In unserer öffentlichen Meinung ist man 
gegenüber dieser Wandlung höchst mißtrauisch ge- 
worden und sieht in ihr nur ein diplomatisches Mittel, an 


anderer Stelle Vorteile zu gewinnen, für die man bereit ` 


sein würde, das Interesse an Deutschland zu opfern. 
Unzweifelhaff hat in diesen zwei Jahren Frankreich über 
Ersakwerte verfügt, vermöge deren es die englische 
Politik auf dem Festlande zu bestimmen wußte. Aber 
an solchen Werten scheint es nachgerade zu gebrechen 
oder aber die Bedeutung Deutschlands ist in der engli- 
schen Schätzung gestiegen. Wie dem aber auch sei, 
Deutschlands Schicksal ist zu einer Frage der Welt- 
politik geworden, und wir haben danach allen Anlaß, 
trok unserer Ohnmacht unsere Blicke den Vorgängen 
auf dem Welttheater zuzuwenden. 

Offensichtlich handelt es sich heute nicht um eine 
jener vorübergehenden Verstimmungen, wie sie auch 
in engen Freundschaftsverhältnissen lang verbündeter 


Phol. F. Gerlach. 
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Staaten immer vorkommen, sondern es liegen zwischen 
der französischen und englischen Politik Gegensäke 
vor, die, um es kurz zu sagen, die Grundäanschauungen 
der beiden Volker erfassen und die in ihrer Wirkung 
zwar zeitweilig gemindert und verzogerl werden 
können, schließlich aber in wirksame Erscheinung treten 
mussen. Letzten Endes handelt es sich um die Vor- 
machtstellung der beiden Mächte. Aber damit ist das 
Problem praktisch nicht erschöpft. Eine Teilfrage, wie 
z. B. die der Überlegenheit im Besike von Kohle und 
Eisen, die, gemessen an der Bedeutung des Zieles, zu- 
nächst vielleicht nebensächlich erscheinen mag, bringt 
die bisher verborgene 

Entwicklung in schnelle- 
ren Fluß. Kommt dann, 
wie es augenblicklich ge- l 
schieht, das unverkenn- TER e 
bare Streben des Welt. PNI a 
bewerbers hinzu, um sich En € 
einen Kreis von ergebe- 
nen und unternehmungs- 
lustigen Helfern zu schaf- 
fen, die schnell bereitsein 
wurden, unter der kriegs- 
gewohnten Leitung der 
Großmacht dem Rest des 
Festlands ihren Willen 
aufzuzwingen, so drängt 
sich mitrasch wachsender 


Notwendigkeit auf, der 
ihm drohenden Gefahr 
vorzubeugen. 

Es gibt in England 
sowohl wie m Frank- 
reich genug Staatsmän- 
ner, die eine solche Ent- 
wicklung zu vermeiden 
trachten. Sie beobach- 
ten mit Sorge, wie 
die Gegensätze sich 
schnell verschärfen. Ein 
Notenwechsel in großen 
politischen Fragen, wie 


den beiden Kabineſten 
vollzieht, ist immer ein 
Zeichen beginnender 
Entfremdung. Und von 
einer Entente ‚‚cordiale“ 
wird -man gewiß nicht 
mehr reden durfen, wenn 
der eine Teil den andern schriftlich wissen läßt, daß er 
förmlich gegen den eben mit Rußland abgeschlossenen 
Handelsvertrag Verwahrung einlegt, auf dessen Ab- 
schluß der andere so viel Mühe verwandt hat. Auf die 


tiefen Gegensätze, die zwischen den beiden West- 


mächten in Vorderasien bestehen, mag fur heute nur 
hingewiesen werden. Sie sind so schwerwiegend, daß 
die Möglichkeit einer Herstellung der Ordnung in jener 
von Grund aus aufgewühlten Welt in weiter Ferne liegt. 
Denn mit Gewalt will dort kein europäisches Volk 
— ich sage Volk, nicht Regierung — mehr ein- 
greifen. 

Diese Gegensäke haben sich wie ein Meltau auf die 
Freundschaft der beiden Volker gelegt, und wenn jene 
besorgten Staatsmänner zu schnellem Einvernehmen 
raten und sogar von einem festen Bündnis sprechen, das 
ihrer Ansicht nach das Übel allein beseitigen wurde, so 
läßt sich das wohl verstehen. Aber sie rechnen dann 
eben nicht mit der Stärke gewisser schwer überbrück- 
barer Spaltungen und ganz besonders nicht mit dem 
seit dem Siege bis zur Verblendung aufgepeitschten 
französischen Imperialismus, 
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Es ist klar: an der entscheidenden Stelle in England 
sieht man sich nach festerer Siuke um, als Frankreich 
sie bietet. Die Blicke schweifen über die Ozeane, hier 
nach Nordamerika, dort nach Japan. In Washington 
Will man grundsätzlich von festeren Bindungen mii 
Europa nichts wissen, aber zwischen den beiden angel- 


sächsischen Mächten besteht doch ein anderes Verhält- 


nis als das sonst unter den Völkern übliche, In Deutsch- 
land wird häuftg die Möglichkeit eines Bruches zwischen 
diesen beiden größten Mächten der Erde erortert, und 
die Literatur der letzten Jahre ist reich an solchen Unter- 
suchungen. Alle diese Betrachtungen kann man ruhig 
als müßige Arbeit be- 
zeichnen. Gewiß hal 
England den Komelen- 
lauf seiner einstigen Ko- 
lonie gewallsam auf- 
halten wollen, und noch 


hat man zaghaft den 
Versuch gemacht. Abeı 
kein vernünftiger Eng- 
länder denkt heute mehr 
an die Möglichkeit eines 
feindlichen Zusammen- 
stoßes, der in seinem 
Ausgang für England 
verhängnisvoll wäre. Na- 
türliche Bedingungen g€- 
währenNordamerikaden 
in der Welt einzigen Vor- 
teil, in der Verteidigung 
unbezwingbar zu sein, 
und so hat seit langem 
die englische Staatskunst 
— auch im Hinblick auf 
den kommenden Welt- 
krieg — noch in jeder 
wichtigen politischen Fra- 
ge sich mit dem Neben- 
buhler in Nachgiebigkeit 
vertragen und wird 
es weiter lun. So ist 
auch die Tatsache zu 
erklären, daß Amerika 
auch ohne besonderen 
Anlaß‘ zur Verhütung 
eıner Niederlage Eng- 
lands in den Welt- 
krieg eingegriffen hätte. 
Es werden Eiferzüchte- 
leien, Reibungen, Unstim- 
migkeiten vorkommen, und das daraus entstehende Ge- 
polter wird manchen zu irrigen Schlussen verleiten. 
Aber die britischen Staatsmänner meinen es heute wirk- 
lich ehrlich, wenn sie öffentlich erklären, ein Bruch 
zwischen den beiden stammverwandten Völkern sei 
unmöglich. Von diesem Glauben ausgehend, werden 
sie auch die Bündnisfrage mit Japan in der nächsten 
Woche regeln. Wird der Bund erneut, so wird er keinen 
Buchstaben enthalten, der von Amerika als seiner 
Machtstellung feindlich ausgelegt werden könnte. Das 
sind Voraussagungen, die man wohl wagen darf, ohne 
von den kommenden Ereignissen widerlegt zu werden. 

Aber auch mit diesen möglichen Sicherungen bleibt 
die Stellung Englands auf dem Festland schwierig, und 
seine Interessen sind bedroht, wenn es in der bisherigen 
Weise den übergreifenden Begehrlichkeiten Frankreichs 
freien Lauf läßt. Es fehlt in Deutschland nicht an Poli- 
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likern, die zur deutschen Verständigung mit Frankreich 


mahnen und Loblieder singen, wenn in Wiesbaden über 
die Zahl der nach Frankreich zu liefernden Holzhäuser 
und die Beschäftigung deutscher Arbeiter ım Aufbau- 


gebiet verhandelt wird. Man mag diese Besprechungen 


V 


in den sechziger jahren ` 


| 
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als verdienstlich anerkennen, und sie mögen einen 
ersten Anfang notwendiger Aussprachen bilden. Aber 
vorderhand liegt ein praktischer Erfolg uberhaupt nicht 
vor, und außerdem ist das dort behandelte Thema ein 
sehr winziger Teil des großen Problems, wie wir über- 
haupt den uns auferlegten Lasten gerecht werden sollen. 
Es ist merkwürdig, wie jekt plöblich amtiiche Kreise von 
deren Erfüllbarkeit überzeugt sind. Die leuchtenden 
Farben, in denen der Reichskanzler in Essen unsere 
Leistungskraft hat erscheinen lassen, zeugen von einem 
Optimismus, in dem ihm wohl noch niemand gleich- 
gekommen ist. Die Rede muß eine wahre Ermunterung 


für unsere Gegner u — | 
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sein, die Daumschrau- 
ben uns noch fester 
anzusehen. Denn sie 
haben ja, weil über 
das Ultimatum hinaus, 
die Möglichkeit, durch 
die Sanktionen, durch 
die unbeschränkte und 
unredliche Über- 
schwemmung mil Mil- 
liarden von Luxusär- 
ken, durch die be- 
liebige Vermehrung 
der Truppenbelegung 
wie mit einer mächli- 
gen Saugpumpe alle 
uns noch bleibenden 
Werte an sich zu zie- 
hen und derart den 
Augenblick zu beschleunigen, wo wir finanziell die 
Waffen strecken. Hier liegen Gegenstände vor, ministe- 
Deler Aussprache würdig; aber hier lehnt Paris ab und 
zieht das Diktat vor. 

Warum in diesem Zusammenhange auf solche 
Erscheinungen hingewiesen wird? In allen diesen 
Vorgängen, in der Frage der Sanktionen, in der 
Überladung des deutschen Marktes mit überflüssigen 
Waren, bezüglich der Mobilmachung des französı- 
schen 19. Jahrgangs, 
ebenso wie in der 
wichtigsten Frage, der 
Oberschlesiens, sehen | 
wir die öffentliche Mei- 
nung Englands durch 
das eigenste Interesse 
allmählich auf die 
deutsche Seile ge- 
drängt. Wir haben 
gulen Grund, alles zu 
vermeiden, was diesen 
Prozeß stören könnte. 
Wir können heute in 
unserer Irostlosen La- 
ge keinem Volke An- 
erbielungen von Werl 
machen. Aber an- 
gesichts der unent- 
wegen Vergewalligung, die Frankreich froß aller 
unserer Bemühungen, die schweren Lasien zu erfüllen, 
am Rhein und an der Oder ausübt, haben wir alle Ver- 
anlassung, den Eindruck zu vermeiden, als ob wir für 
ein Briandsches Lob — wir seien ein großes Volk — 
oder für die Reise eines französischen Fachministers 
uber den Rhein warme Anerkennung hätten, die tat- 
sachliche Einsekung Englands für unsere Sache aber 
geringschäßten. 

Wer die englische Presse beachtet, wird bestätigen, 
d diese Andeutungen nicht aus der Luft gegriffen 
“nd. Die Zeit ist noch nicht gekommen, in der dieser 
al eingehender zu erörtern ist. Indessen so 
el ist sicher, daß unsere Nöte nicht einfach aus 
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unserem nächstliegenden Bedürfnis heraus beurteilt 
werden dürfen, sondern im engen Zusammenhang mit 
den Vorgängen der Weltpolitik stehen und aus dieser 
Erkenntnis behandelt werden mussen. 


Reichskanzler Wirth 
über die „Erfullung“. 


or einer tausendköpfigen Versammlung des Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes hielt Reichskanzler 


Dr. Wirth am 19. Juni in Essen eine Rede uber 


das Londoner Ultimatum und dessen Er- 
füllungsmöglich- 


keit. Dr. Wirth führle 
u. a. folgendes aus: 

Was können wir 
erfüllen? Die Abgabe 
der Waffen und die 
Auflösung derWehren. 
Es ist ein entseblicher 
Gedanke, an der Spie 
eines wehrlosen Vol- 
kes zu stehen, aber 
trotzdem werden wir 
den dornenvollen Weg 
gehen. Wir haben das 
Ja gesprochen der 
deutschen Einheit und 
der deuischen Frei- 
heit wegen. Wir in 
Süddeulschland den- 
ken nichf daran, uns 


von unseren norddeutschen Brüdern zu trennen. Wer es 
ernst mit der Entwicklung Europas, mit dem Gedanken 
der Demokratie, mit dem Gedanken der Freiheit meint, 
der muß die Abstimmung in Oberschlesien achten, sonst 
bereitet er wieder eine neue Katastrophe in Europa vor. 
Es liegt eine Verlekung des Friedensvertrages in der 
Tatsache, daß die alliierten Mächte nicht imstande waren, 
Freiheit und Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Wir sollen 2 Milliarden an Annuifäfen bezahlen, 

l 26. v. H. der Ausfuhr 
abliefern und die Be- 
sakungskosientragen. 
Wer in Europa 

Frieden und Aufbau 
für alle Länder will, 
der müßte dem Ge- 
danken schnell näher 
.Ireten, die unproduk- 
tiven Ausgaben des 
Militarismus auf ein 
Mindestmaß herabzu- 
seken. Dieser Ruf 
geht hinaus an die 
Arbeiterschaftl aller 
Länder. Ich bin in 
der glücklichen Lage, 
Ihnen mitteilen zu 
können, daß die Ein- 
nahmen des Reiches mehr als 45 Milliarden beiragen 
haben. 

Es ist keine Demagogie, wenn ich erkläre, dat 
bei dem gewaltigen Eindringen der Reichseinkommen- 
steuer die Lohn- und Gehaltsempfänger für die Leistun- 
gen des Reiches an erster Stelle stehen. Wenn wir 
so weiterarbeilen wie jet, dann bin ich überzeugt, daß 
der Innenetat unseres Vaterlandes im nächsten Jahre 
mit einem gewissen Überschuß abschließen wird. Zu 
dem Fehlbetrag von 20 Milliarden bei der Post und 
Eisenbahn bemerkte der Reichskanzler, daß er schon 
in diesem Jahre mit einer bedeutenden Verringerung 
des Fehlbetrags rechne unter der Voraussekung, daß die 
inneren politischen Unruhen in Deutschland aufhören. 


A — 


ren 


Phol. Allanlic. 


45 


Ga Å W 
0 ` N 
7 2 N Fa 
R AA, K ` 
H ec 5. ` Wf: 
3 * 


Phol. Allantic. 


2078 


Hinsichtlich der neuen Steuervorschläge wies der 
Kanzler auf die Körperschaftssteuer, die Möglichkeit 
einer Kolierungsabgabe, die Erbschaftssteuer, die Er- 
fassung der Vorzugsaktien und auf die Notwendigkeit 
hin, Branntwein und Tabak mindestens in dem Maße der 
Friedensgoldbelastung zu belasten. Die 2 Milliarden 
Annuitäten würden wir aufbringen. Das Schwerste sei 
die Aufbringung der 26 prozentigen Ausfuhrabgabe. 
Allein man sehe in England bereits, daß die Kontrolle 
dieser Abgabe so riesige Organisafionskoslen verur- 
sachen würde, daß für produktive Zwecke der geringste 
Teil zur Verfügung bleiben würde. Der Kanzler teilte 
dann mil, daß die jetzige Kohlensteuer wieder verlängert, 
wahrscheinlich erhöht werden müßte. Er kündigte an, 
daß er die großen Steuervorschläge Schlag auf Schlag 
jekt unterbreiten werde, und bezeichnet sie als die Vor- 
ausseßung, wieder zur Wohlfahrt zu kommen, unser Volk 
zu ernähren, es zu kleiden und zu behausen. Der 
Wiederaufbau sei das Herz der gesitteten Welt. 

Der Kanzler schloß: Wir vertrauen auf unser Recht. 
Wir wollen an den Gräbern unserer Gefalienen im Gebet 
niedersinken, aber dann wieder aufstehen und vorwärts 
und aufwärts sehen einer Zeit der Freiheit, eınes demo- 
kraischen Deutschlands entgegen. [Anhaltender stur- 
mischer Beifall.) 


Zu Wirths Rede schreibt die 
Kölnische Volkszeitung: 


Die Rede, die der Reichskanzler Wirth am Sonntag 
in Essen gehalten hat, wird Aufsehen erregen. Man 
darf annehmen, daß die Rede mit bestimmier Absicht 
gehalten worden ist. Mit der Absicht, die schweren 
Wolkenballen zu teilen, die seit dem Tage der Annahme 
des Ultimatums über unserem wirtschaftlichen und poli- 
lischen Leben liegen. Zu gedrückter Stimmung war bis- 
her reichlich Anlaß. Vergessen wir nicht: das lebte 
Reichskabinett ist gestürzt, weil es die Verantwortung 
für die aus den Verbandsforderungen sich ergebenden 
Lasten nicht fragen zu können geglaubt hat. Ein neues 
Kabinett hat diese Forderungen unterschrieben, und 
zwar erwiesenermaßen unter schärfstem, rucksichtslosem 
Druck. Nach allem, was vorhergegangen war, mußle 
man sich sagen, daß wir unmöglich die Verbandsforde- 
rungen erfüllen konnen. Am 19. Juni ruft der Chef des 
neuen Kabinelts, des Kabinetis der Leistungen, Wirth, 
als er die Frage prüft, ob wir zwei Milliarden leisten 
können, dem deutschen Volke zu: Nur nicht den Kopf 
hängen lassen, und erklärt, nachdem er gerechte Lasten- 
verteilung als Voraussekung der Losung des Problems 
hingestellt hat: die zwei Milliarden werden wir auf- 
bringen. Gewiß hat er mit Bezug auf die 26 prozentige 
Abgabe Einschränkungen gemacht, schließlich aber doch 
damit im Zusammenhang der Überzeugung Ausdruck 
gegeben, daß wir Großes erreichen konnien, wenn wir 
nur wollten. 

Dieser Kanzler hat Mut und Vertrauen; er huldigt 
einem arbeitsfreudigen Optimismus, einem Prinzip, das 
dem Einzelmenschen gewiß über schwere Siunden des 
Zweifels und des Verzagens hinweghilfi und das auch 
für im Schatten wandelnde Volker von Wert ıst, das 
aber für die jekt lebende deutsche Generation besonders 
schwere Arbeit und Entsagung in sich schließt. Ein 
Wort des Vertrauens und der Hoffnung aus solchem 
Munde wiegt schwer. Der Reidhiskanzier ist vorläufig auch 
un Nebenamte Finanzminister, kennt also den Zustand 
unserer Finanzen recht genau. Seine Essener Rede 
laßt den Schluß zu, daß unsere geldlichen Verhaltnisse 
nicht so hoffnungslos sind, wie sie vor etwa einem Jahre 
um diese Zeit waren. Aus einzelnen Wendungen der 
Rede kann sogar geschlossen werden, daß unser Innerer 
Etat in den nächsten jahren vollständig gesundef. 

über den Optimismus Wirths äußert der bekannte, 
sozialistischen Anschauungen nähestehende Finanz- 
nohliker Dr. Kuczynski in seiner 
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Finanzpolilischen Korrespondenz: 

„Der Reichskanzler Wirth, der im Gegensak zu 
seinem Vorgänger im Finanzministerium, Erzberger, 
fast nichts zur Gesundung unserer Finanzen getan hat, 
hat in seiner Rede vom 8. Juni im Reichswirtschaftsrat 
eın Loblied auf den Optimismus gesungen und zur Be- 
gründung gesagt, die Reichseinnahmen im Geschäfts- 
jahr 1920 hätten alle Erwartungen der Nationalversamm- 
lung weit übertroffen. Das erscheint in der Tat auf den 
ersten Blick richtig. Denn die Einnahmen betragen nach 
dem vom Finanzministerium veröffentlichten Ausweis 
nicht weniger als 46,1 Milliarden, während Wirth selbst 
in seiner „Denkschrift über die finanzielle Lage des 
Reichs“ vom 29. juli 1920, in der er die Verhältnisse von 
Ende April 1920 zugrunde legte, nur mit 27,8 Milliar- 
den gerechnet hatte. Aber sind denn diese beiden 
Zahlen überhaupt vergleichbar? Davon kann in Wahr- 
heit nicht die Rede sein. Die 27,8 Milliarden bedeuteten 
Nettoeinnahmen, die 46,1 Milliarden aber Brut- 
loeınnahmen, in die die auf 9,4 Milliarden veran- 
schlagten Überweisungen an de Länder und Ge- 
meinden eingeschlossen sind. Ferner ist inzwischen das 
Gesek, betreffend die beschleunigte Veranlagung und 
Erhebung des Reichsnotopfers vom 22. Dezem- 
ber 1920, in Kraft getreten, das auf Kosten der 
künftigen Etats die Einnahmen aus dem Reichs- 
notopfer, die Wirth seinerzeit mit 2% Milliarden angesekt 
hatte, für das Rechnungsjahr 1920 auf 9% Milliarden hin- 
auftrieb. Endlich aber beruhte doch ein Teil der Mehr- 
einnahmen darauf, daß der Steuerabzug vom Lohn in- 
folge der erhöhten Teuerungszulagen für öffentliche 
Beamte, Angestellte und Arbeiter stieg und daß die 
Umsaßsteuer infolge der höheren Preise, die das Reich 
zu zahlen hatte, mehr abwarf. Dies Mehr an Ein- 
kommensteuer erscheint aber mit dem zehnfachen Be- 
trage in den Ausgaben, und bei der Umsaßsteuer ist 
das Vielfache auf der Ausgabenseite noch viel größer. 
Ob das Anwachsen er Einnahmen geeignet ist, uns 
optimistisch zu stimmen, kann doch überhaupt erst ent- 
schieden werden, wenn man es mit dem Anwachsen 
der Ausgaben vergleicht. Ein solcher Vergleich 
führt aber zu erschreckenden Ergebnissen. In seiner 
Denkschrift vom 29. Juli 1920 sagte Wirth: „Der Gesamt- 
bedarf des außerordentlichen und ordentlichen Haus- 
halts ist in dem vorläufigen Elat auf 52,3 bis 55,3 Milli- 
arden Mark anzugeben, wovon rund die Hälfte durch 
Einnahmen des ordentlichen Etats Deckung finden soll.” 
Ich warnte damals vor dieser viel zu günstigen Auf- 
fassung und schätzte meinerseits den Fehlbetrag auf 
„rund 40 Milliarden“. Wie aber haben sich die Dinge 
tatsächlich entwickelt? „Der Gesamibedarf des außer- 
ordentlichen und ordentlichen Haushalts“ betrug nach 
den lebten amtlichen Mitteilungen nicht 52,3 bis 55,3 
Milliarden, sondern — 120 Milliarden.“ 

Herr Wirth, dem doch seine eigene Denkschrift 
schließlich bekanni sein dürfte, hat diese Ziffern, die 
die von ihm genannten 45 Milliarden erst im rechten 
Licht erscheinen lassen, mit keiner Silbe erwähnt. Daß 
das Vergeßlichkeit sein sollte, ist wohl nicht anzu- 
nehmen, sondern man darf getrost behaupien, daß er 
absichtlich nur die Einnahmeziffern aufmarschieren 
ließ, um die Masse seiner Zuhörer zu seinem opti- 
mistischen Glauben zu bekehren. Das ist schon ein 
starkes Stück. Wenn man dann weiler bedenkt, daß er 
sogar von „einem gewissen Überschuß“ ge- 
sprochen hat, den wir in den nächsten Jahren im inneren 
Etat erreichen könnten, so kann man von „Optimismus“ 
nicht mehr sprechen und man hat zur Kennzeichnung 
eines solchen Verhallens nur die Wahl zwischen leicht- 
fertigem Dilettantismus oder unveranlworflicher Dema- 
gogie. Es wird schwer das erste anzunehmen sein. 
Es scheint, als ob der ewig optimistische Herr Wirth 


das vollenden soll, was der ewig lächelnde Erzberger 
begonnen. 
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Fin Künstlerheim an der Niederelbe bei Altona. 
Das aus dem Erbe der Familie Donner stammende und im Besitz der Stadt Altona befindliche Schloß soll, da 
es zur Aufleilung für Wohnzwecke ungeeignet isi, für Ausslellungszwecke und zu Aleliers eingerichtet werden. 


Die mitbesiegte Schweiz. 


Die nachfolgenden Gedanken sind dem im Ver- 
lag von F. Semminger in Bern erschienenen Buch 
eines Schweizers, Dr. Ernst Sauerbeck, 
„Deutschland und wir Schweizer“ ent- 
nommen, Der Verfasser, ein Deutschfreund, der 
schon in einer Reihe von Veröffentlichungen für 
das geschmähte Deutschland eingetreten ist, redet 
in offenherzigster Weise seinem eigenen Volke zu, 
hält ihm die Fehler der Vergangenheit vor Augen 
und sucht in der deutschen Schweiz das Verständ- 


nis für den deutschen Gedanken zu wecken. 


ir Schweizer stehen — anders als alle 
W Le Neutralen! — zu Deutschland noch 

in einem anderen Verhältnis als dem rein 
menschlichen, in einem anderen Verhältnis auch als 
jenen allgemeinen Beziehungen geographischer, ge- 
schichtlicher, wirtschaftlicher oder geistiger Art, wie wir 
und die meisten anderen Staaten sie in gleicher oder 
ähnlicher Weise auch zu anderen Völkern unterhalten, 
die zurzeit mit Deutschland verfeindet sind. 


Unser Verhältnis zu Deutschland ist ein viel näheres 
als ewa dasjenige Hollands, Dänemarks, Skandinaviens 
oder gar Spaniens und der wenigen anderen neutralen 
Staaten: wir Schweizer sind nicht nur den Deutschen 
naher blutsverwandt als irgendeines der neutralen Nach- 
barvölker — obwohl auch diese ausnahmslos ger- 
manischer Rasse sind! — wir haben — als einziges unter 
diesen Völkern! — mit den Deutschen die Sprache und 
damit einen großen Teil des geistigen Lebens gemein, 
wenigstens fünf Siebentel unserer Bevölkerung, „die 
deutsche Schweiz!“ 

Aber schon ganz abgesehen von diesem besonders 
naben — sehr nahen! — Verhältnis zu Deutschland 
stehen wir Deutschland oder doch dem Kriegsausgang, 
wie ihn Deutschlands Niederlage, ermöglichte, anders 
~ und wiederum beteiligter! — gegenüber als die 
übrigen neutralen Staaten. 


Denn unser Staatswesen ist durch verschiedene Eigen- 
lümlichkeiten vor jenen anderen, ja allen anderen 
überhaupt ausgezeichnet, durch Eigentümlichkeiten, die 
uns den Versailler Frieden als eignes Schicksal empfin- 
den lassen, und zwar als Schicksal verhängnisvollsfer 
Art, ja als Niederlage: denn in Versailles wurde auch 
die Schweiz besiegt und vergewaltigt und — auf unbe- 
stimmte Zeit — um ihre Zukunft gebracht! 

Zunächst: wir Schweizer schmeicheln uns, daß unser 
Siaatswesen mehr als irgendein anderes auch als Staat 
den Forderungen der „Menschlichkeit“ genüge: Auf 
Schweizer Boden wurde — wie wir gerne betonen — vor 
einem halben Jahrhundert das „Rote Kreuz“ errichtet! 
Auf Schweizer Boden aber trieb man — was weit be- 
deutsamer sein dürfte! — schon seit Jahrhunderten eine 
grundsäßlich friedliche Politik, strebte nach einer „Politik 
des Rechts“) 

Wir Schweizer schmeicheln uns des weileren, nicht 


nur der Menschlichkeit, sondern auch der Menschheit 


mehr als andere Staaten gedient zu haben: wieder und 
wieder stellten wir uns in den Dienst der Bemühungen 
um internationale Organisationen. Wir trugen so unser 
redlich Teil dazu bei, den Gedanken der Menschlich- 
keit in seinen älteren, doch recht bescheidenen An- 
sprüchen auf „menschliche Kriegführung“, wie in seinen 
neueren, weitausgreifenden Versuchen eines rechtlich ge- 
regelten Zusammenlebens der Volker uberhaupt zu ver- 
wirklichen, ihm den natürlichen Leib zu schaffen, den 
„Völkerbund“ — als Rechtsgemeinschaft, nicht nur als 
Gedanken- oder Gefuhlsgemeinschaft! — ins Leben zu 
rufen, einen Völkerbund, von dem der Versailler nur 
ein furchtbares Zerrbild ıst. 

Sind wir so als Vertreter einer idealistischen Politik 
durch den „Gewalifrieden“ mitbesiegt, so sind wir es 
in noch unmittelbarerer Weise dadurch, daß dieser Friede 
ein „Friede von Siegern mit Besiegten“ ist. Denn, ab- 
geschen von allen idealıstischen Bestrebungen unserer 
Politik, waren wir durch bestimmte Umstände darauf 


— — 


r ur — — wu — 


2080 


angewiesen, daß in Europa mindestens vorläufig jener 
Zustand erhalten bleibe zwischen den beiden mächtigen 
Staaten, zwischen die wir, als „Pufferstaat“, eingekeilt 
sind, jener Zusiand, den man das „Gleichgewicht der 
Mächle‘“ nannte. Denn darüber kann bei uns kein Ein- 
sichtiger je im Zweifel gewesen sein, daß wir die Er- 
haltung unserer Freiheit gegenüber Frankreich und 
Deutschland nicht so sehr unserer Kraft, noch auch der 
Achtung, die wir bei den Nachbarn genießen, zu ver- 
danken haben, als vielmehr der Eifersucht dieser Mächte 
auf jeden Machizuwachs, der der anderen Mach! aus 
der Beeinträchtigung unserer Freiheil hätte erwachsen 
konnen. 

Dieser Damm ist gebrochen und wir spüren schon die 
Folgen in unserem Lande aller Enden; die grobe Ver- 
gewaltigung, die einst das Elsaß zu erleiden hatte, bleibt 
uns zwar erspart; denn die Zeiten haben sich geändert 
und Frankreichs Erobererwille hat, außer in der offent- 
lichen Meinung, im Willen zwar nicht mehr seines Erb- 
feindes, aber im Willen seiner Gelegenheilsfreunde, 
denen es seinen „Sieg“ verdankt, gewisse Schranken 
erhallen. Man erobert uns jest mit den milderen Mit- 
teln, die sich in Belgien so sehr bewährten. 

Die „Franzosenzeit“, die uns bevorsteht, lehrt uns 
begreifen, was wir am Gleichgewicht zwischen unseren 
Hauptnachbarn besessen und nun verloren haben! 

Doch am tiefsten sind wir Schweizer wohl in jener 
dritten Eigenschaft vom tatsächlichen Kriegsausgang, 
d. h. von Deutschlands Sturz, betroffen worden, die wir 
eingangs als besondere Eigentumlichkeit unseres 
Landes — seines deutschen Teils! — hervorgehoben 
haben: es ist Blut von unserem Bluie, was da in unver- 
gleichlichem Heldenkampf so tragisch verströmle; es ist 
ein Volk dem wir selbst einst angehörten, das da von 
stolzester Höhe jählings in den Staub sank; es ist ein 
Stück Menschheit, mit dem uns — trok aller Verschieden- 
heit des politischen Fühlens, Denkens und Wollens — 
ein unendlich reicher Austausch geistiger Güter verband. 

Wir waren, so ungern politischer Unverstand davon 
auch reden hörte, tatsächlich geistig eine deutsche 
Provinz, wie wir es einst politisch gewesen waren. Und 
es drängt sich der Gedanke auf, was es für diese geistige 
Provinz bedeutet, wenn das Mutierland durch einen 
politischen Zusammenbruch, wie ihn der Weltkrieg 
brachte, bis in die tiefsten Tiefen seines geistigen Seins 
getroffen wird. 

Wie dem aber auch sei, soviel ist sicher: wir 
Schweizer — wenigstens wir Deutschschweizer — sind 
durch den Kriegsausgang in eine höchst nachdenkliche 
Lage gekommen. N 

Wenn von all dem, was man sich auch bei uns in 
steigendem Maße vom Sieg der Entente versprach, nur 
das Eine sich erfüllte, daß durch diesen Sieg — genauer 
gesehen freilich viel mehr durch die voraufgegangene 
Niederlage Rußlands! — die Staatsform, deren Pro- 
pheten wir seit Jahrhunderten sind, zur allgemeinen 
Herrschaft gelangte, so hätien wir wenigstens in die- 
sem einen Sinne den Krieg gewissermaßen mifgewonnen. 

Wenn aber von dem, was man von der deutschen 
Niederlage befürchten muß, auch nur das wahr ist, daß 
„der deutsche Gedanke in der Welt“ — der kulturelle 
nämlich, nicht der politische! — sich künftig sehr viel 
schwerer zur Geltung bringen wird, so halten wir, ganz 
abgeschen von allen anderen Gefahren, die wir uns 
schon vor Augen hielten, den Krieg In einem sehr 
ernsten Sinne mitverloren. 

Sollte nun aber gar selbst die politische Entwicklung 
— die Entwicklung zur Demokratisierung der Well! — 
einen anderen Lauf als den von Weslen her so laut vor- 
nhergesagten nehmen, so hätten wir den Krieg völlig ver- 
loren. Und nur, wenn der politische Zusammenbruch 
Deutschlands dessen geistige Neugeburt zur Folge hätte, 
wie vorerst zumeist nur recht verdächfige Propheten 
es erwarten und bchaupten, hallen wir ganz gesiegt! 
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Kriegsverbrecher. 


Ein offener Brief. 

Herr Generalstaatsanwalt des britischen 
Reichs, von Frankreich, Belgien und so weiter! 

In Leipzig werden jezt unsere Kriegsver- 
brecher verurteilt, und das istrecht. 

Ich will Ihnen eine Geschichte erzählen. Ich war 
während des Kriegs Arzt in einem deutschen Reserve- 
lazarett, in Konstanz. Wir hatten Franzosen unter unseren 
deutschen Verwundeten liegen, und sie wurden mit der- 
selben Sorgfalt, Liebe und Freundlichkeit behandelt wie 
die Deutschen. Sie wurden oft zweimal des Tags ver- 
bunden, und fühlten sich troß ihrer Schmerzen so wohl, 
daß wir nach ihrer Entlassung noch übersfrömende Dank- 
briefe aus Frankreich von ihnen erhiellen. 

Eines Tages wurde uns ein deutscher Leuinant aus 
einem französischen Lazarett eingeliefert; es war ein 
Gerippe voll Eiter und Gestank. Nie noch ist ein Christus 
am Kreuz so martervoll dargestellt worden. Er hatte 
einen Schuß durch Lunge und Arm, der rechte Arm 
war an den Leib festgebunden, und er hustete sich bei 
jedem Hustenstioß den Eiter aus dem Arm. Wir haben 
ihn gerettet. Er lebt noch, und sein Name sieht zur 
Verfügung. Er und die vielen tausend anderen Aus- 


getauschten erzählten uns, wie Deutsche in fran- 


zösischen Lazaretien behandelt wurden. Ich kann Ihnen 
versichern: wie die Hunde. Es sieht in unseren deut- 
schen Akten. — Von Deutschen in französischen Laza- 
retten starben bis zu 85 v. H. Von Franzosen in deutschen 
Lazaretien nur ein geringer Bruchteil dieser Zahl. 

Wir brauchten Weißbrot, Verbandmaterial, Gummi 
für unsere Verwundeten. Aber England hatte unter Billi- 
gung von Amerika, Getreide und Gummi für Kriegs- 
Kkonfer bande erklärt, unter Aufhebung der aner- 
kannten Seerechte, und unsere Verwundeten hungerten 
und darbfen. 

Im Jahre 1917 begegnete ich in Heidelberg häufig Ge- 
sellschaften gefangener englischer Offiziere, die auf den 
Hohen spazieren gehen durften, unter Begleitung einiger 
deutscher Offiziere, in fröhlichster Stimmung, um sich 
an der herrlichen Natur zu weiden. Während unsere 
deutschen Offiziere in England hinier Sfacheldrähf 
schmachieten. 

Gegen das Völkerrecht schloß uns England, 
Frankreich, Amerika durch eine vollständige Blockade 
von der Nahrungsmittelzufuhr ab. Zchnmal hun- 
derttausend verhungerter Frauen, Kin- 
der und Greis e habt ihr auf dem Gewissen! Wohl- 
verstanden: verhungert! Nicht im ehrlichen Kampf 
getötet, sondern absichtlich, mit kalter Berechnung, durch 
Hunger langsam ermordet! Während Amerika im 
Überfluß schwelgte und alle anderen Kriegführenden 
mit Lebensmilleln reichlich belieferte. 

Heute, im sogenannten Frieden, werden deutsche 
Frauen und Kinder im besetzten Gebiet von farbigen 
Franzosen mißbraucht und geschändet. Ich empfehle 
Ihnen hierüber das Heft der Rheinischen Frauenliga: 
„FarbigeFranzosen am Rhein“, in dem die 
Beweise abgedruckt sind. 

Ich frage: Wo bleibt die Sühne? — Ich klage 
an, Herr Generalstaatsanwalt, und ich verlange von Eng- 
land, Frankreich, Belgien, Amerika und allen unseren 
dreißig Feindesmächten: AburteilungihrerKriegs- 
verbrecher! — Sie fragen, wer ich bin? Ich bin nur ein 
Mund des deutschen Volkes, das nicht müde werden 
wird, durch uns zu reden. Wir sind jetzt gedemütigt und 
mußten uns einseitig verpflichten, unter dem Druck 
der Gewalt. Aber jeder, der noch anständig denkt in 
der Welt, weiß, daß auf beiden Seiten gesündigt 
wurde, und daß einseitige Aburleilung eine verächt- 
liche Scheinheiligkeit wäre. 

Wollen Sie sich dazu hergeben? 

Dr. Ludwig Finckh. 
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Phol. Boedecker. 


Samen- 


Stein langsam, aber siche 


winziges 
und wird allen Besuchern als Merkwürdigkei gezeigt. 
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jvo Pulionny’s Künstler-Marionetten-Theater. Figuren zum „Doktor Faust“. 


Etwas über Marionettenkunst. 


Von Ivo Puhonny. 


elche Bedeutung die Puppenspiele in der ` 
Geschichte der menschlichen Kultur ein- 


nehmen, darüber sind wohl die Wenigsfen 
unterrichtet. In Deutschland haben selbst die Literatur- 
historiker diesem Gegensiand bisher nur sehr wenig Be- 
achtung geschenkt. 

Nicht nur den alten Griechen und Römern waren 
Puppenspiele bekannt, sondern die Nachrichten über diese 
Kunstform reichen auch bis in die älteste Vergangenheit 
der Völker. Bevor es Schauspieler gab, agierten schon 
Puppen; denn es entspricht ja auch dem Wesen des 
Theaters, daß dort, wo alles auf Illusion berechnet ist, 
auch die handelnden Personen nur Scheinwesen sind. 

Im Miltelalter bildeten die Puppenspieler eine eigene 
Zunft, hatten besiimmte Gebräuche und Geseke und die 
Texte der Stücke überlieferten sich mündlich. Deutsch- 
land und Italien waren klassische Stätten des Puppen- 
spiels. Von Italien nahmen die beweglichen Figuren 
ihren Weg nach Frankreich, wo sie „Marioneffen“ ge- 
nannt wurden. 

Diese Bezeichnung [(,Klein-Mariechen‘) weist auf 
religiöse Darstellungen hin. Eine besonders interessante 
Darstellung hatten die französischen Puppenspiele. Als 
„literarische Puppenspiele“ erreichen sie ihren Höhe- 
punkt und es entstand damit ein Kunsfgenre von gerade- 
zu überraschender Wirkung. George Snaul, eineder geist- 
reichsten Schriftstellerinnen, entzückſe ihren feingeisſigen 
Kreis mit der Aufführung von Puppenspielen. Lesage, 
der Meister des klassischen französischen Romans, ver- 
faßte an hundert Komödien für Puppen; auch Voltaire 
verfaßte für seine Gäste Puppenspiele. In der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts erweckte der feingeistige 
Lemercier de Neuville die Puppenkomodie zu neuer 
Blüte. Schließlich sei noch Henry Signore erwähnt, der 
Werke von Aristophanes, Cervantes, ja selbst von 
Skakespeare auf die Miniaturbühne brachte. In Italien 
bilden heute, wie im Mittelalter die Marionelten eine 
Lieblingsunterhaltung der Bevölkerung, Henry Beyle, der 
unter dem Namen Stendhal bekannte französische 
Romanzier, genoß die rossinischen Opern, die auf 
italienischen Marionettenbühnen gespielt wurden, dort 
mehr als in der Großen Oper in Paris. Charles Dickens 
faßte sein Entzücken über die italienischen Puppen in 
begeisterte Worte. 


In Deutschland wurden im frühen Mittelaller die 
Marionetien zu geistlichen Stücken, wie Mysterien und 
Krippenspielen verwendet. Zur Zeit des Mittelalters 
erfuhren die Marionetten einen gewaltigen Aufschwung. 
Neben den geistlichen Stücken fanden auch profane 
Stücke Aufnahme, in denen der Hanswurst die Haupt- 
rolle spielte und im OGegensak zum Haupfhelden des 
Stückes in seinem Auftreten und in seinen Reden ge- 
wissermaßen die Empfindung des Volkes ausdrückte. 
über 200 Jahre beherrschte das Hauptstück, das alte 
Volksschauspiel vom Faustus, alle Puppentheater. Es 
wurde in unzähligen Varianten gespielt und es ge- 
hört gewiß zu den interessantesten Tatsachen aus der 
Theatergeschichte, daß die Enistehung von Goethes 
„Faust“ unmittelbar auf die alte Dichtung des Puppen- 
theaters zurückzuführen ist. Goethe hat sie in Frankfurt 
am Main kennen gelernt und hat nicht nur in seiner 
früheren Jugend, sondern auch als späterer Student dem 
Puppenspiel große Sympathie enigegengebracht. Auch 
für das „Jahrmarkifest zu Plundersweilern“ hat Goethe 
die erste Anregung bei den Marionetten gefunden, So- 
wie auch für sein „Neu eröffnetes moralisch-politisches 
Puppenspiel“. Ob Goethe die darin enthaltenen Stücke 
zur Aufführung auf der Marionetten-Bühne geschrieben 
hat, ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen. In literarischen 
Kreisen erfuhr die Marionettenbühne erst im 19. Jahr- 
hundert eine gerechte Würdigung. Im Jahre 1806 er- 
schien anonym ein „Marionettentheater“. Der Verfasser 
sagt darin folgendes: „Ich habe hier einen Versuch ge- 
macht. Ich habe sie Marionettenspiele genannt, weil ich 
glaube, die gezogenen Puppen von Holz werden sie eher 
und besser aufführen, als die hölzernen und lebendigen 
auf unseren „Haupf- und Staatstheatern“. 

Den Romantikern bleibt es dann vorbehalten, dem 
Marionetienstück die höhere Weihe zu geben. Tieck, 
Arnim, Eichendorff und Graf Pocci seien hier genannt. 
Die Puppenkomödie, die durch die Unbegrenztheit ın 
der Ausgestaltung ihrer darstellerischen Mittel der 
Phantasie den freiesten Spielraum läßt, taugte so recht 
für die Romantik. 

Papa Schmid’s Marioneitentheater, in dem der Geist 
des Grafen Pocci fortlebt, bildet einen hochinteressanten 
Markstein in der Geschichte des deutschen Marioneffen- 
theaters. Wenn man das kleine entzückende, von Theo- 
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Ivo Puhonny’szKünstler-Marionetten-Theater. Szene aus „Doktor Faust“. 
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„Hexenküche“ aus „Der Froschprinz“ oder „Der eiserne Heinrich“. 

Märchenspiel von Otto Eichrodi, verfaßt für Puhonny’s Künstler-Marionelten-Theater. 
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Figuren zu „König Violon und Prinzessin Klarinette“ von Mahlmann. 
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Ivo Puhonny’s Künstler-Marionetten-Theater. Szene aus „Das Glück ist blind“. Zauberflöte von Franz von Pocci. 


dor Fischer erbaute Theater 
besucht, könnle man glau- 
ben, daß hinter dem Send- 
linger Tor die Zeit seit einem 
Menschenalter stillgestanden 
hat. Die Aufmachung, die 
Ausstattung der Bühne mil 
dem ganzen Apparat ist 
schon Iech eine Anfiquifäf, 
die kunsi- und kulfurge- 
schichtlich aller Beachtung 
wert ist. Eine zarte Kunsi- 
form, die durch den Sturm 
moderner Interessen und ge- 
waltiger Veränderungen in 
den Lebensgebräuchen aus- 
gestorben schien, wurde hier 
fast im Verborgenen ge- 
pflegt. Bei Papa Schmid, 
der vor mehreren jahren ge- 
storben ist, beherrschte noch 
ım Mittelalter Kasperl, das 
Bild sprudelnder Lebens- 
kraft, die Szene. 

Der Schriftsieller Paul 
Braun in München gründete 
vor einigen Jahren das „Ma- 
rıonettentheater Münchener 
Künstler“ und hat sich da- 
durch einen Ehrenplaß in 
der Geschichte des Deut- 
schen Marioneitentheaters 
erworben. Durch Heranzie- 
hung ausgezeichneter Pla- 
stiker, Maler und Dekora- 
teure schuf er ein wunder- 
bares Theater das in seiner 
ganzen Anlage durchaus 


originell und künstlerisch 
wertvoll ist. Erinnerungen 
aus Kindertagen tauchen 


auf, da man auf Jahrmärkten 
ungeduldig vor dem Vor- 
hang saß. Der Spielplan 
des Theaters, das augen- 
blicklich unter Leitung Direk- 
tor Ehlerts ın Berlin gastiert, 
ist recht umfangreich. Beson- 
ders zu nennen sind: „Das 
Duell“ (von Hans Sachs), 
„Der fahrende Schüler im 
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Figur des „Kammerherrn“ aus „König Violon 
und Prinzessin Klarinette“. 
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Die beiden berühmten Tanzchinesen „Tsching und Tchang“. 


Paradies“ und „Der Teufel 
mit dem alten Weib“. Hans 
von Gumppenbergs Groteske 
„Das Spukhaus“ und noch 
viele andere Nummern wech- 
seln in reicher Folge. Es is! 
sehr zu begrüßen, daß in 
dem erneuerten Marionetien- 
theater eine weitere Pflege- 
stätte fur die Kunst des 
uralten Puppenspiels ent- 
standen ist und man kann 
die Erscheinung mil einer 
gewissen Genugtuung fest- 
stellen, daß trob Kino und 
Teufelsrad noch Sinn und 
Freude für intime künstle- 
rische Reize vorhanden ist. 
Willig folgt die Phantasie 
des Publikums wie einst, ins 
Zauberland der Marioneffen. 

Dann soll auch nicht ver- 
gessen werden, daß der 
Kasperl des Puppenspiels 
Zurückweist auf die mittel- 
alterliche Dorfpoesie Neid- 
harts, den lustigen Volks- 
sänger Augustin und den 
Hanswurst des Osterreichers 
Josef Anton Stranikky; sie 
alle sind Verkörperungen 
der heimischen Überliefe- 
rung des gesunden Volks- 


‚sinnes, frıschen Gemütes und 


der Märchenfreude der Ju- 
gend. Es ist kein bloßer 
Zufall, daß die Marionetten- 
spiele in ihren lebten Aus- 
läufern- uns in Süddeufsch- 
land begegnen und beson- 
ders auch in Alt-Bayern; 
denn gerade der bayrısch- 
österreichische Stamm des 
deutschen Volkes hat es seit 
dem Miltelaiier immer ganz 
vortrefflich verstanden, im 
Leben, in Kunst und Dich- 
tung niemals die enge Füh- 
lung zu verlieren, mit den 
Schäken des echt germanı- 
schen Volkstums. 
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Die Tätigkeit des Vereins zum Schuße germanischer Einwanderer in Buenos Aires. 


Problem der Auswanderung mit einem Schlage. 


D as unglückliche Ende des Weltkrieges ruckle das 


in den Vordergrund des öffentlichen Interesses. 
Für zahlreiche Volksgenossen, die sich durch die uner- 
quickliche Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
in ihrer Existenz bedroht fühlten, wurde die Frage der 
Abwanderung geradezu brennend und dem Ertrinken- 
den gleich, klammerten sie sich an den Strohhalm un- 
gewissen Zukunftsgluckes in der Ferne. Ein merk- 
würdiges Fieber hatte weite Kreise erfaßt. Auswandern 
war die Losung. In vollkommener Unkenninis der Ver- 
hältnisse sah die Masse in der Flucht nach dem Auslande 
ein ebenso bequemes wie einfaches Miltel, die trost- 
lose Zukunft, die das Verbleiben in der alien Heimat in 
Aussicht stellte, mit einem besseren Los zu vertauschen. 
Sobald jedoch diese Hoffnungsfreudigen ernste Schritte 
unternahmen, das Ziel ihrer Wünsche der Verwirklichung 
entgegen zu führen, folgte die Ernüchlerung. 

Den meisten fehlte das Wichtigste, der nervus rerum, 
und Geld ist nun einmal überall in der Welt die Grund- 
lage der Existenz. Ein zweites schwerwiegendes Hin- 
dernis erwuchs in dem erschreckenden Schwinden der 
deutschen Währung, wodurch selbst Leuten mit einigem 
Vermögen die Auswanderung unmöglich wurde, da sie 
sich infolge der ins Riesenhaffe gesteigerten Reise- und 
Verpflegungskosten bei der Ankunft im Bestimmungs- 
lande ohne weitere Subsistenzmitiel gesehen hätten. 
Außerdem verfügte nur ein geringer Teil der Abwande- 
rungsbeflissenen über die zur Auswanderung aufs 
Geratewohl unerläßlichen Sprachkenntnisse. Weite 
Kreise behandelten die Lebensfrage der Gründung einer 
neuen Existenz mit erstaunlicher Ahnungslosigkeit und 
das Reichswanderungsamt, die Auswandererorganisa- 
tionen, die deutsch-ausländischen Vereine, Siedlerver- 
bände usw. hatten überreichlich zu raten, abzumahnen 
und zu warnen. Im ersten Jahre nach dem Waffenstill- 
stand bewältigten diese Organe eine Sturmflut von An- 
fragen, wie eine solche in bezug auf Auswanderung in 
Deutschland überhaupt noch nicht beobachtet worden war. 
Die durch den Krieg erzeugte politische Konstella- 
lion ließ den Niederlassung-Suchenden in der Wahl des 
zukünfligen Wohnsitzes geringen Spielraum. Wirklich 
aufnahmefähig erwiesen sich lediglich die südamerika- 
nischen Republiken, darunter in erster Reihe Argentinien, 
Brasilien, Chile, Uruguay und Paraguay. Für Bolivien 
Equador, Peru und die kleineren Nordstaaten Süd- 
amerikas, konnte zum überwiegenden Teil schon aus 
klimatischen Gründen nur ein kleines Auswanderer- 
Kontingent in Frage kommen. 

Dieser Sachlage gemäß sirebte der Hauptstrom der 
Abwandernden vor allem nach Argentinien und Bra- 
den. Der Umstand, daß die bereils dort ansässigen 
Deutschen bei Regierungen und Mitbürgern in ausge- 
zeichnefem Ansehen standen, enthob die Zuwanderer 
vieler Schwierigkeiten. Wenn trokdem manchen der 
Neuankömmlinge Unannehmlichkeiten und bittere Er- 
fahrungen erwarteten, so war die Schuld wohl weniger 
den gegebenen Verhältnissen, wie dem Mängel an An- 
Passungsfähigkeit der betreffenden Personen beizu- 
messen. 

Lehrreiche und interessante Aufschlüsse über diese 
Fragen liefert der 38. Jahresbericht des Vereins zum 
Schutze germanischer Einwanderer in Buenos Aires (San 
Marfin 450), dessen Vorstand sich aus bekannten und 
verdienten Deutschen der argentinischen Hauptstadt zu- 
sammensekt. Der Bericht nennt folgende Namen: 


G. Clemens, 1. Vorsikender; O. Fleischer, 
2. Vorsikender; M. Riester, 1. Schriftführer; 
A.Knöpfle, 2. Schriftführer; A. Dehle, 1. Kassierer; 
G. Dietsch, 2.Kassierer; Th. Alemann, F.Dilla, 
C. Springer, Beisiker. Aus der Lekfüre der kleinen 
Druckschrift gewinnt man, wie wir vorweg bemerken 
möchten, den Eindruck, daß die Leistungen dieses Vereins 
im umgekehrten Verhältnis zu seiner Mitgliederzahl 
siehen. Am 31. Dezember 1920 zählte der Verein 
192 Mitglieder und ein Ehrenmitglied. Sein Hilfswerk 
aber kommt fort und fort Tausenden von Landsleuten 


zugute. 

Die in dem Bericht gegebenen Darlegungen gestatten 
eine umfassende Übersicht über die äußerst segens- 
reiche Tätigkeit der Vereinigung während des Kalender- 
jahres 1920, im Interesse unserer in den Laplata-Staaten 
eine neue Heimat suchenden Landsleute. 


Zunächst wird das Wiederaufleben bzw. die Ver- 
mehrung der Einwanderung festgestellt, gleichzeitig 
folgt aber die Bemerkung, daß die Zahl der Zureisenden 
doch niemals die Höhe erreicht hat, wie vorausgesagt 
worden war. Diese Abdämmung des Auswanderer- 
siromes ist zweifellos auf die Aufklärungstätigkeit des 
Vereins selbst, sowie der deutschen Behörden und pri- 
vaten Vereinigungen zurückzuführen. Der Verein hat 
nach dieser Richtung insofern viel produktive Arbeit 
geleistet, als es unter anderm galt, eine große Zahl von 
Anfragen bezüglich der Unterkunftsmöglichkeiten in 
Buenos Aires zu beantworten. Zu möglichst erschöpfen- 
der Erledigung der Anfragen übersandie der Verein 
den Fragestellern meistens einen Auskunftsbrief, dem 
für jeden besonderen Fall entsprechende Bemerkungen 
beigefügt waren. Auf Grund dieses Zusammenwirkens 
wurden viele von übereilten Schrilten abgehalten, und 
nur wenige ohne begründete Aussicht auf gutes Fort- 
kommen wagten den Schritt ins Ungewisse. Dank 
dessen war es dem Verein fast immer möglich, die 
Neuankommenden, unterzubringen, da die Nachfrage 
nach Arbeitskräften bis gegen Ende 1920 das Angebot 


vielfach übertraf. 


Die durchweg ehrenamtlich tätigen Herren des Ver-. 


einsvorstandes mögen es manches Mal recht bitter emp- 
funden haben, daß ihre aufrichtig und gut gemeinten 
Bemühungen vielfach mit verständnislosem Undank ge- 
lohnt wurden. Man sollte meinen, jedem Neuling müßten 
sachkundige Ratschläge für sein Fortkommen in einem 
fremden Lande willkommen sein. Statt dessen wurden 
den freundschaftlichen Beratern gegenüber häufig An- 
sprüche vorgebracht, die im umgekehrten Verhältnis zu 
den Kenntnissen und Leistungen der Antragsteller 
standen. Naturgemäß blieben dadurch den Einwande- 
rern Enttäuschungen nicht erspart, und nicht gering war 
die Zahl derer, die zur Rückkehr in die Heimat oft den 
gleichen Dampfer benukten, der sie gebracht hatte. Im 
übrigen waren, wie der Bericht ausführt, die Einwande- 
rer des Lobes voll über die Vergünstigungen, die ihnen 
seitens der argentinischen Regierung gewährt wurden, 
sei es durch kostenlose Unterbringung im Einwanderer- 
Hotel, oft über den festgelegien Zeilpunkt hinaus, sei 
es über die Art der Behandlung in dem Einwanderer- 
Hotel selbst und dem, dem Hotel angeschlossenen Hos- 
pital, sei es über die Wiederaufnahme im selben Hotel, 
nach Rückkehr aus einer Stellung. Ebenso wurden in 
zahlreichen Fällen einzelnen Personen, wie ganzen 
Familien Freipassagen innerhalb Argentiniens und oft 
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bis in die entlegensten Pläķe der Republik gewährt und 
so vielen der Arbeitsanfritt ermöglicht. 

Die Fürsorge für die Neuankommenden, worauf der 
Verein sein besonderes Augenmerk richtet, erfolgt in 
der Weise, daß der Bürovorsteher, meist in Begleilung 
von Vorstandsmitgliedern die Einwanderer an Bord der 
Schiffe besucht und kleine Auskunftskärtchen unter sie 
verteilt. Sprechen die Ankömmlinge auf dem Vereins- 
geschäftszimmer, San Martin 450, vor, so werden sie 
zum Zwecke der leichteren und schnelleren Stellenver- 
mitllung in Listen eingetragen. Bemerkt sei, daß der 
Verein jedem Einwanderer nachdrücklichst empfiehlt, 
nicht sofort nach Selbständigkeit zu trachten, sondern 
zunächst in Siellung zu gehen, um Land und Leute 
kennen zu lernen. 

Von dem Bewußtsein geleitet, daß nur engsfes Zu- 
sammenwirken aller beteiligten Faktoren den in die 
Ferne sirebenden Landsleuten die 
großtmöglichsten Vorteile zu sichern 
vermag, pflegt der Vercin mit beson- 
derer Sorgfalt die Beziehungen zu 
den Auswäanderungsbehörden und Ver- 
einen in der argentinischen Metropole 
wie in der alien Heimat. In Buenos 
Aires erfahren die Bestrebungen des 
Vereins namentlich durch den Beirat 
der Gesandischaft des Deutschen 
Reiches, Herrn Dr. B. Stichel, regsame 
Stützung und Förderung. Herr Dr. Stichel 
ist, nebenbei bemerkt, der Verfasser 
des für Auswanderer sehr wertvollen 


Buches: ‚Argentinien, ein Land der 
Zukunft.“ 
Mit dem österreichischen Regie- 


rungsvertreter, Herrn Schanz, arbeitet 
die Vereinigung insofern Hand ın Hand, 
als Herrn Schanz die Vereinsräumlich- 
keiten täglich von 10—12 Uhr zur Ab- 
haltung von Sprechstunden fur die 
deutsch-österreichischen Einwanderer 
zur Verfügung stehen. — Sehr eng ge- 
stalteten sich im Berichtsjahre die Be- 
ziehungen zu den einschlägigen Organisationen der 
alten Heimat, durch eine Europa-Reise des Kassen- 
führers, Herrn Dehle. Der mündliche Austausch per- 
sönlicher Erfahrungen erweist sich bei derartigen An- 
lässen stets als das Zweckmäßigsie. So auch hier. Herr 
Dehle besuchte das Reichswanderungsamt in Berlin, das 
Deutsche Ausland-Institut, Stuttgart, sowie den Chari- 
tas-Verband. Freiburg i. Br. bzw. den ihm ange- 
gliederten Raphaels-Verein zum Schuke katholischer 
deutscher Auswanderer und fand für seine Anregungen 
und Vorschläge überall weitgehendstes Verständnis und 
Entgegenkommen. 

Die Ergebnisse der Tätigkeit des Vereins liefern ein 
klassisches Beispiel dafür, was aufopferungsfähige, fal- 
kräftige Persönlichkeiten mit geringen Mitteln zu leisten 
vermögen. Im Laufe des Jahres 1920 konnten 3952 
arbeitslose Personen (gegen 3 460 im Vorjahre) in Stel- 
lungen untergebracht werden. Auf die einzelnen Monate 
und nach den verschiedenen Nationalitäten verteilten 
sich diese in Arbeit gebrachten Personen folgender- 
maßen: 


Deutsche Oeslerr. Schweiz. Holland. Andere Total 
januar. 332 66 14 3 8 423 
Februar 224 28 8 5 14 279 
Marz 226 73 22 4 A 333 
April 251 50 9 2 6 318 
Mai. 20 35 15 7 3 266 
luni . 253 26 14 5 7 305 
juli .. 270 38 21 — 9 288 
August 253 35 22 1 14 345 
Septemb. 264 41 20 3 6 334 
Oktober 233 43 23 2 7 308 
Novemb. 355 51 29 3 2 440 
Dezemb. 232 52 21 4 4 313 

3047 * 558 218 30 90 3952 
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Vizekonsul Sell 
wurde mit der Leitung des neuerrichieten 
deutschen Konsulats inYokohama betraut. 


Nr. 1984 


Sehr interessant wird das. Bild, wenn man diese 
untergebrachten Personen nach Berufsgruppen trennt. 
Obenan stehen die ungelernten Arbeiter, wovon 1751 
Mann untergebracht werden konnten. Dann folgen 
die Handwerker und zwar 297 Mechaniker, (dagegen 
nur 8 Techniker, 2 Ingenieure, 1 Architekt, 6 Maschinen- 
monteure und 9 Monteure), 165 Zimmerleute, 139 Maler, 
96 Tischler, (7 Stellmacher, 4 Möbelpolierer), 91 Dreher, 
88 Schmiede (10 Kesselschmiede, 18 Klempner, 9 Kupfer- 
schmiede), 79 Maurer, 68 Gärtner, 46 Köche, 45 Bau- 
Schlosser (4 Kunstschlosser), 33 Kellner, 17 Schlachter, 
12 Schneider, 12 Bäcker, je 7 Brauer, Gießer, Käser, 
Tapezierer, Weber und Schukleute, 6 Schuhmacher, 
6 Saltler, je 4 Lithographen und Büchsenmacher. 

Die kaufmännischen Berufe scheinen wenig Aus— 
sichten zu haben, da die Aufstellung nur 22 Kaufleufe 
und 19 Buchhalter verzeichnet, für die Positionen gefun- 
den werden konnten. Das wirkliche 
Angebot von eingewanderten Kauf- 
leuten war aber sicher weit stärker. 
Anders liegt die Sache wahrscheinlich 
bei den gelernten landwirtschaftlichen 
Arbeitskräften. Hier dürfte die Nach- 
frage das Angebot dauernd erheblich 
überschreiten. Untergebracht wurden: 
26 Melker, 1 Geflugelzüchter, 1 Schwei- 
nezuchter und 10 Volontäre fur Estan- 
zias. Sehr günstige Verdienstimöglich- 
keiten bieten sich in Argentinien offen- 
bar für Ehepaare und Diener, anders 
wäre die Tatsache, daß es dem Verein 
vergönnt war, 167 Ehepaare und 172 
Dienern Stellung zu verschaffen, kaum 
denkbar. | 

Ganz schlecht liegen dagegen die 
Arbeitsverhälinisse für Geistesarbeilter 
und studierte Berufe. Von diesen 
Kategorien konnten beispielsweise nur 
2 Ingenieure, 4 Apotheker, 1 Archi- 
tekt, 1 Botaniker, 2 Chemiker, 6 Zeich- 
ner und 17 Hauslehrer untergebrachl 
werden. 

Für weibliche Personen sind die Aussichten, Stellung 
zu finden, gleichfalls nicht allzu günstig. Damen der 
gebildeien Stände konnen überhaupt nur sehr schwer 
Unterkommen finden. Trokdem war der Verein in der 
Lage, 24 Dienstmädchen, 16 Köchinnen, 4 Maschinen- 
schreiberinnen und einer Gouvernante Stellung zu ver- 
schaffen. | 

Das ist ein kleiner Ausschnitt aus dem großen Tätig- 
keitsgebiet des Vereins. Die gegebenen Zahlen mögen 
vielleicht nicht allzu bedeuiend erscheinen, sie bergen 
aber eine gewaltige Summe von Arbeit. Ausland- wie 
Heimatdeutsche, ohne Unterschied des Stammes und der 
Religion, sollten es sich angelegen sein lassen, die 
Durchführung der hochherzigen Aufgaben, die sich der 
Verein zum Ziel gescht hat, moralisch und materiell zu 
stützen und zu fördern. Namentlich die alte Heimat müßte 
heute mehr denn je darauf bedacht sein, die ausge- 
wanderten und auswandernden Deutschen, als die 
Pioniere deutscher Arbeit und deulschen Wissens, als 
die wichtigsten Stüuken des Wiederaufbaues der deut- 
schen Volkswirtschaft, ans Mutterland zu keiten, ihnen 
durch die Tat zum Bewußtsein zu bringen, daß sie auch 
fern der heimatlichen Scholle als wertvolle Stammes- 
glieder ihren Plak im, deutschen Volksganzen behalten. 

Vielleicht bilden die eigenen materiellen Nolte 
Deutschlands heute noch unübersteigliche Hindernisse, 
diesen Talbeweis zu verwirklichen. Was aber durch 
einfache Sammlung der Kräfte erreicht zu werden ver- 
mag, lehrt im besten Sinne das vorbildliche, segens- 
reiche, im höchsten Grade dankenswerte Wirken des 


Vereins zum Schuße germanischer Einwanderer in 
Buenos Aires. A. S. 


Eine nnn, in Be er Bücherei. 


Von Dr. Hans Praesent, Leipzig. 


ach einer siebenjährigen, schicksalsreichen 
INES hatte sich in der Pfingstwoche dieses 

Jahres in Leipzig der 20. Deutsche Geographen- 
lag zusammengefunden, der von rund 750 Geographen 
und Freunden der Erdkunde besucht worden ist, galt es 
doch, über die während des Krieges geschehenen geo- 
graphischen Veränderungen und über die Fortschritte 
der Wissenschaft sich auszusprechen und viele inhalt- 
reihe Berichte über das Hauplihema: Geographie und 
Welikrieg enigegenzunehmen. Die harmonisch ver- 
laufene Tagung bot den aus allen Teilen des deutschen 
Sprachgebieles gekommenen Besuchern aber nicht nur 
Vorträge, sondern auch umfangreiche Ausstellungen, 
de zu Ehren des Geographentages veranstaltet worden 
waren. Wegen ihres wissenschafllichen Wertes und 
wegen ihrer methodisch guten Durcharbeilung ver- 
diente de Kartenausstellung in der Deut- 
schen Bücherei besondere Beachtung. 

Bereits in Nr. 1960 (16. September 1920) dieser Zeit- 
schrift hafte ein Aufsatz mit den Aufgaben der Karten- 
sammlung der Deutschen Bücherei, der die Organi- 
salon dieser Kartenausstellung zugefallen war, näher 
bekannt gemacht. Von den prächtigen Räumen der 
Deutschen Bücherei (vgl. die Abb. in Nr. 1941 und 1960) 
füllte sie den Aussiellungssaal, den großen Lesesaal 
und den Kartensaal und gliederte sich demgemäß nach 
einem festumrissenen Programm in drei Abteilungen. 

Die erste, eine historisch - kartogra- 
phische Abteilung, zeigłe an einer lehrreichen Aus- 
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wahl von Beispielen die Entwicklung des Stadiplanes 
von Leipzig vom 16. Jahrhundert an bis zum neuesten 
Plan des Staditvermessungsamtes. Das ältere Material 
stammte aus dem bekannten Stadigeschichtlichen Museum 
in Leipzig. Eine zweite Gruppe führte die Geschichte der 
sächsischen Kartographie vor Augen, beginnend mit 
den alten Karten von Sebastian Münster (1489-1552) 
und Hiob Magdeburg (1518—1595). Der Kurfürst August 
war mit eigenhändigen Landtäflein vertreten, und dann 
folgten in bunter Reihe Karten von Humelius, Georg 
und Matthias Oeder, Zimmermann, Nienborg, August 
d. Starken, Adam Friedrich Zürner und vielen anderen 
bekannten Kartographen bis zum Ende des 18. Jahr- 
hunderts. Diese Schäße stammten hauptsächlich aus 
den reichen Sammlungen des Hauptstaatsarchivs in 
Dresden. 

Die zweite Abteilung halte die Aufgabe, die 
deutsche amtliche Kartographie in ihren Lei- 
stungen der lekten Zeit und in ihren zukünftigen Auf- 
gaben zu zeigen. Sogenannte Kriegskarten, die in 
vielen Millionen Blättern in der Heimat und im Felde 
selbst entstanden sind, waren ausgeschlossen, da der 
Versailler Friede sie uns geraubt hat. Trokdem zeigte 
gerade diese Abteilung die ungeheure Leistungsfähig- 
keit der deutschen amtlichen Landesaufnahmen, die ın 
mancher Beziehung den entsprechenden Behörden des 
Auslandes noch immer weit überlegen sind, besonders 
was Genauigkeit der Kartenherstellung und des Karten- 
ınhaltes betrifft. Zu dieser Abteilung hatten sich mil 
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Phot. Fischer & Ludwig, Leipzig, 


Ländkartenausstellung in der Deutschen Bücherei zu Leipzig. Abteilung „Amtliche Kartographie“ ım Großen Lesesaal, Westseite. 


Landkartenausstellung in der Deutschen Bücherei zu Leipzig. Abteilung „Amtliche Kartographie“ 


teilweise sehr umfangreichem Material und methodisch 
ausgewählten Karten, die gelegentlich auch die histo- 
rische Entwicklung und die technische Herstellung er- 
kennen ließen, vereinigt: die deutschen Landesauf- 
nahmen von Preußen, Sachsen, Bayern, Württemberg 
und Hessen, die sächsische geologische Landesunter- 
suchung, das weliberuhmte Militärgeographische Institut 
in Wien und die Marineleitung im Reichswehrmini- 
sterium. Die Landesaufnahmen, deren verschieden- 
artige Leistungen erstmalig in dieser Ausstellung neben- 
einander verglichen werden konnten, zeigten in fesseln- 
der Weise, wie günstig sie bei diesem historisch 
entstandenen Partikularismus sich gegenseitig in ihren 
Aufgaben zu befruchten vermögen und die eine von 
der anderen Ersprießliches lernen kann. Das öster- 
reichische Institut trat mit prächtigen Alpenkarten und 
den wertvollen Neuaufnahmen vom Balkan hervor und 
die ausgezeichnete Ausstellung des deutschen See- 
kartenwerkes, das sich bekanntlich bei allen seefahren- 
den Nationen größter Wertschäbung erfreut, brachte 
ganz neues und interessantes Material. Dazu gesellte 
sich als ein Ehrendenkmal deutscher Kolonialarbeit eine 
übersichtliche Sammlung der besten deutschen Kolo- 
nıalkarten der lebten Zeit, die bekanntlich die gleich- 
arligen Erzeugnisse Englands und Frankreichs z. T. weit 
hinter sich lassen. Mehrere Firmen mit kartographischen 
Apparaten und Instrumenten traten als wertvolle Er- 
gänzung hinzu (u. a. Zeiß-Jena, Heyde-Dresden, Fennel- 
Kassel, Rosenberg-Berlin. Auch die neuen Hochbilder 
(Reliefkarten) der Münchener Reliefgesellschaft m. b. H., 
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Phot. Foder & ae ae 
im Großen Lesesaal, Ostseite. 


die durch ein neues sinnreiches Verfahren z. B. die Meß- 
tischblätter in Reliefs verwandeln, erregten lebhafies 
Aufsehen. 

Die dritte Abteilung schließlich war der Schul- 
kartographie gewidmet. Aus den reichen Be- 
ständen der Deutschen Bücherei selbst stellte sie das 
selten gesehene Wandkartenmaterial zum heimatkund- 
lichen Unterricht zusammen und zeigte an einem be- 
sonderen Beispiel, wie die Kartenwerke der Landesauf- 
nahme den Schulen für die Heimatkunde nubbar ge- 
macht werden können. 


Die Kartenausstellung fand nicht nur bei den zani: 
reichen Mitgliedern des Geographentages, die ihr einen 
ganzen Nachmiiłag widmeten, weitestgehende Beach- 
tung, sondern auch bei der Öffentlichkeit, der sie noch 
einige Tage zugänglich gemacht worden war. Den Mit- 
gliedern des Geographenfages hatte die Deutsche 
Bücherei eine vortrefflich ausgestattete, 160 Seiten 
starke literarische Gabe gewidmet, die unter dem Titel 
„Beiträge zur deutschen Kartographie% 
elf interessante Aufsäße enthält, die die wissenschaft- 
lichen Bearbeiter über die einzelnen Aussiellungs- 
gruppen geschrieben haben. 


a) Den Mitgliedern des 20. Deutschen Geographentages 
in Leipzig, 17. bis 19. Mai 1921, gewidmet von der Deutschen 
Bücherei anläßlich der in ihren Räumen veranstalteten Karten- 
ausstellung. im Auftrage der Direktion herausgegeben von 
Dr. Hans Praesent. Leipzig, Akademische Verlags- 
Gesellschaft m. b. H. 1921. 160 S. mit 1 Abbild. 8°. tin be- 
schränkter Zahl auch im Buchhandel, Preis 20 M.)] 
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wesch geg Mode. 


Von Hermine Keppler. 


itte der neunziger Jahre des vorigen Jahrhun- 
M derts, als Keulenärmel und unförmige Raffungen 
das Erscheinungsbild der Frau verunstalteten 


und eng eingeschnürte Taillen ihren Körper schädigten, 
erhoben die seinerzeit führenden Frauen, unterstüußt von 


den Ärzten, den Kampfruf: Los von der Mode! Das 
Reformkleid, dieses sackartige Unding entstand, ihm 
folgten das Künstler- und das Eigenkleid, bis sich all- 
mählich eine besondere Art Frauenkleidung entwickelte, 
deren Geschmacksicherheit und Zweckmäßigkeit zwar 


* 


M 


er u BEER 


Phot. Allantic, 


— 


Einfaches Hauskleid. 


Arbeitskleid für Haus und Garten. 


he Frauenkleidung und Frauenkultur. 
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Kleider aus der Nürnberger Werkstätte für deuts« 
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Straßenkleid. 


Kleid aus schwarzem Tuch mit farbige 
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sich dauernd vervollkommnete, die aber doch nur in 
engeren Kreisen Anhängerinnen fand. 

In den lebten Monaten ertönt nun wiederum der Auf- 
ruf, sich von der Zwangsherrschaft der Tagesmode zu 
befreien. Diesmal sind es vorwiegend wirtschaftliche 
Gründe, die dafür angeführt werden. Weite Volks- 
schichten befinden sich jest nicht mehr in der Lage, 
größere Aufwendungen für ihre Kleidung zu machen, 
müssen zum mindesten darauf bedacht sein, Gegen- 
stande zu erwerben, deren Schnitiform nicht so bald 
veraltet und deren Stoffe von längerer Dauerhaftigkeit 


sind. Es scht daher eine verstärkte Bewegung ein, die 


seil Jahrzehnten veriretenen Bestrebungen zur Ver- 
besserung der Frauenkleidung weileren Kreisen nahe- 
zubringen und gleichzeitig Ge- 

legenheit zu geben, Kleider, 
Mäntel und Kostüme dieser 
Art fertig und ohne besonde- 
ren Zeitaufwand zu erstehen, 
beziehungsweise Schnitte da- 
für zur Selbstherstellung zur 
Verfügung zu stellen. 

Zu diesem Zweck hat sich, 
auf Anregung von Frau Müller- 
Österreich-Berlin, eine Ver- 
einigung gebildet, die die Her- 
stellung von in Schnitt und 
Stoff dauerhafter Frauenklei- 
dung übernehmen und sie im 
Preise der bisher üblichen Kon- 
fektionsware vertreiben will. 
Die Gemeinnützige Hausrat- 
Gesellschaft, Berlin, Matthäi- 
kirchstraße 17, hat dafür Ge- 
schäftsräume zur Verfügung 
gestellt, in denen auch die 
Schnitimusterausgabe erfolgt 
und ebenso Beratung und Aus- 
kunft erteilt wird. 

Gleichzeitig verfolgt die 
Vereinigung aber auch die 
soziale Aufgabe, Frauen, die 
durch die Umstellung unseres 
Wirtschaftslebens erwerbslos 
geworden sind, für die Anfer- 
tigung dieser in verschiedenen 
Großen anzuferligenden „Sta- 
pelware“ auszubilden und sie damit einer neuen aus- 
sichisreichen Berufstätigkeit zuzuführen. 

Wie weit diese Bemühungen von Erfolg gekrönt sein 
werden, muß abgewartet werden, jedenfalls zeigte sich 
auf den Werbeversammlungen, auf denen Kleidungs- 
stücke der empfohlenen Art vorgeführi wurden, ein sehr 
starkes Interesse für dieses Unternehmen, besonders 
unter den berufstätigen Frauen und Mädchen, für die 
diese Einrichtung allerdings auch in erster Linie be- 
shimmt ist. Unsere Abbildungen geben eine Auswahl 
dieser einfachen aber geschmacklich sehr guten Kleider 
wieder. Sowohl das blaue Tuchkleid, dessen Mieder 
durch einen schmalen Einsatz hell farbig belebt wird, als 
die Gesellschaftskleider sind durchaus ansprechend. 
Sie wirken durch die Schönheit des Materials und den 
einfachen aber edlen Umriß, den sie der Frauengestalt 
verleihen. Durch ihre Unauffälligkeiil sind sie dem 
Wechsel der Mode nicht unterworfen. 

In ähnlicher Weise arbeite auch der Verband 
„Frauenkleidung und Frauenkultur“, aus dessen Nürn- 
berger Werkstatt das hübsche Siraßenkleid und das 
Kkleidsame und doch seinem Zweck voll entsprechende 
Arbeitskleid für Haus und Garten stammen. 

Man sieht aus diesen bildlichen Beispielen wie weit 
sich die Bewegung von dem einstigen „Reformkleid“ ent- 
fernt hat und wie schr man dem natürlichen Wunsche der 
Frauen — zu gefallen, Rechnung zu fragen bemüht ist. 


Das Echo 
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Mag die „Frau von Welt“ über diese Ziele vielleicht 
die Achsel zucken und auch manche andere ihnen 
einigermaßen skeptisch gegenüberstehen, für die be- 
rufstätigen Frauen und solche, die jeki mit einem sehr 
geringen Betrag ihren Kleidungsbedarf zu decken haben, 
besiken diese Bemühungen eine, im Anschaffungswert 
wohl gleich hohe, in der praktischen Verwertbarkeit 
aber sich wesentlich verbilligende Kleidungsart zu 
schaffen, hohe Bedeutung. 

Welche von ihnen, die mit jeder Freistunde geizen 
müssen, hätte nicht schon geseufzt bei dem Gedanken 
an die notwendig gewordenen „Umarbeitungen‘“ ihres 
Kleiderbestandes, an die verlorene Zeit, die damit ver- 
knüpft ist und die hohen Aufwendungen, die sie er- 

fordern, welche von ihnen hätte 
nicht schon die Männer be- 
neidet, die ihre Anzüge jahre- 
lang unverändert fragen kön- 
nen? Man kann also wohl da- 
mit rechnen, daß der echt wie- 
der erhobene Ruf: Los von 
der Mode! Widerhall finden 
| wird, zumal die sich dauernd 
| verschlechternde wirtschaft- 
liche Lage des Mittelstandes 
auch Kreise dafür gewinnen 
dürfte, die bisher gefreue 

Nachfolgerinnen dieser flatter- 

haften Göttin waren. 

Es wird aber auch viele 
geben, die wohl die Theorie 
vollständig anerkennen, sie für 
ihr persönliches Leben aber 
noch nicht in dıe Praxis über- 
tragen mögen und es daher 
vorziehen, sich auf einer miti- 

leren Linie zu bewegen, d. h. 

aus der jeweiligen Tagesmode 

nur dasjenige fur den eigenen 

Pedarf zu wählen, das nach 

rorm und Art längere Ver- 

wendbarkeit sichert. Immerhin 
sind die erwähnten Bestrebun- 
gen als Kultur- und Wirt- 

i auber- 

ordentlich beachlenswert, denn 

sie zeigen, wie die Selbstän- 
digkeit des Denkens und des Wollens der Frauen sich 
vertiefte, wie sie von der Schablonisierung durch die 
Mode sich zur Individualisierung ihrer Kleidung durch- 
zuringen bemühf sind. 

Als Beweis hierfür sei auch eine andere Form des sich 
unter neuen Gesichtspunkten entwickelnden Modewesens 
angeführt — Kleidentwürfe, die eine süddeutsche Male- 
rin, Frau Else von Porembsky, nach der Eigen- 
art der Bestellerin und der Besonderheit des zu ver- 
wendenden Stoffes anfertigt. Die Bestellerin eines 
solchen „Nielsen-Kleidentwurfs“ hat auf einem Frage- 
bogen ihre Wünsche sowie Haarfarbe, Vorzüge oder 
Mängel ihrer Erscheinung und die Maße genau anzu- 
geben. Auf dieser Grundlage wird ein besonderer 
Kleiderentwurf, auf Wunsch auch ein Maßschnitt mil 
Schneideranleitung geliefert. Beides zu mäßigen 
Preisen. Es wird dadurch Gelegenheit gegeben, den, 
gerade bei Frauen hoher Kultur so lebhaften Wunsch 
nach einer ganz auf die Persönlichkeit abgestimmten 
Kleidungsart zu erfüllen und gleichzeilig die Möglich- 
keit gewährleistet dieses Ziel zu erreichen, ohne die 
hohen Kosten für ein „erstklassiges“ Atelier aufbringen 
zu müssen, da nach den Schnitten jede Schneiderin 
oder Jungfer das Kleid anzufertigen vermag. 

Diese Entwürfe wandeln, wie die mir vorgelegten 
Blätter bewiesen, die jeweilige Tagesmode nach den Er- 
fordernissen der Einzelerscheinung um, oder ergänzen 


| Phot. Allanlic. 
Kleid aus blau und rosa geblümtem Voile. 
(Taille brauner Voile). 
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sie durch die eigene Erfindungsgabe der zeichnenden 
Künstlerin. 

Es zeigt sich also auch hierin, wie stark das Verlangen 
nach Eigenprägung des Kleidbildes isi, mag es sich in 
den Zielen äußern, die die eingangs gekennzeichnete 
Vereinigung verfolgt und weiteste Frauenkreise für eine 
praktische, dauerhafte und individuelle Kleidung ge- 


Cassel. 

Aus Cassel wird uns geschrieben: Seit einigen Tagen 
besikt Cassel, wo bekanntlich Louis Spohr während 
des zweiten Viertels des vorigen jahrhunderis als kur- 
fürstlicher Kapellmeister und Komponist wirkte und dem 
Casseler Hoftheater durch seine Persönlichkeit zu einem 


weitreichenden 

künstlerischen Rul 
verhalf, ein beson- 
deres Spohr-Mu- 
seum. Als ein lie- 
benswerler Verlre- 
ler der musika- 
lischen Romanlık, 
der sich höchster 
Werlschäkung un- 
ler seinen Ze. 
genossen erfreute, 
kam der inBraun- 
schweig gebo- 
rene Komponist der 
„Jessonda“ über 
Golha, Vie n, 
Frankfurta.M. 
undLondon im 
Jahre 1822 nach 
Cassel, wo er über 
drei Jahrzehnte bis 
zu seinem Tode 
eine äußerst frucht- 
bringende Tätigkeit 
entfaltete die seinen 
Namen mit dem Casseler Musikleben für immer unlöslich 
verbindet. In dem Gebäude des Casseler Spohrkonser- 
valoriums, dessen Leiter, Heinrich Stein, seit Jahren mit 
wahrem Bienenfleiß Hunderte von Erinnerungsstücken an 
Spohr zusammengetragen hat, ist jest das Spohrmuseum 
eroffnet worden. Da findet man durch verschiedene 
Stockwerke hindurch in reizvoller Anordnung eine über- 
raschende Fülle von Manuskripten, Briefen, Partituren 
und sonstigen Gegenständen, die in irgendeiner Be- 
zıehung zu Spohr stehen. Vor allem hat das Arbeits- 
zımmer des Komponisten in seiner ursprünglichen Form 
wieder hergestellt werden können. Schreibtisch, Tinten- 
fab, ein altertümliches Spineft, ein Notenpult, allerlei 
vergilble Hoftheater-Erinnerungen, ja, sogar der Regen- 
schirm Spohrs und sein gewaltiger Zylinder fehlen nicht. 
Eine besondere Rarität ist der die politische Stellung 
Spohrs beleuchtende „Anleiheschein der Gesellschaft 
deutscher Republikaner“ aus dem Jahre 1849, aus dem 
hervorgeht, daß Spohr tatkräftig jene Freiheilsbewegung 
unlerstüßte. Er verscherzte sich durch diese Haltung die 
Gunst des Kurfürsten, der den „Revolutionär“ im Jahre 
1848 seines Amtes enthob und ihn in den „wohlver- 
dienten“ Ruhestand verseßfe. 


Duisburg-Ruhrort. 
Vom Niederrhein wird uns geschrieben: Die gewal- 
ligen Hafenanlagen von Duisburg-Ruhrort, die jeķt von 
der Entente besch) sind, sind der Mittelpunkt des 
gesamien gewaltigen Rheinschiffsverkehrs. Duisburg 
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Professor Einstein in London als Gast Lord Haldanes (links] vor dessen Hause. 


samten rheinischen Großhandel. 
Duisburg als Hafenplas des rheinisch- westfälischen Indu- 
striegebiets zu einer Handels- und Fabrikstadt ersten 
Ranges. Sein Hafen ist der großte Binnenhafen 
der Welt, und der gewaltige Hafenbetrieb hat noch 
jeden überrascht, der hierher kam. Duisburg umfaßt die 
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winnen will, oder in dem neuartigen Arbeitsgebiet, das 
eine Künstlerin mit wachsendem Erfolg beschnit Das 
Grundmotiv ist hier wie dort das Bestreben, sich vom 
Zwang der jeweiligen Modenrichtung zu befreien und 
jenseits der Mode die Wege zu suchen zu einer 
Kleidungsart, die dem Wesen, den Lebensbedingungen 
und der wirtschaftlichen Lage der Trägerin entspricht. 


und Ruhrort waren vordem Schwestersiädie, sind 
aber jekt vereint. Das sehr alte Duisburg, 
das früher freie Reichsstadt und auch Hansastadt 
gewesen ist, liegt zwischen dem Strom und den 
rechtsrheinischen Hügelkettien, die hier ziemlich 


nahe an den Rhein herantreien. Seine gewal- 
tigen Indusfriean- 


lagen sind durch 
den Ruhrkanal mil 
dem Rhein und mil 
der Ruhr verbun- 
den, die ein Stück 
nördlich von Duis- 
burg ausdem Ruhr- 
gebiet kommt und 
zwischen Duisburg 
und Ruhrort in den 
Rhein mündet. 
Nächst dem eigent- 
lichen Ruhrort ist 
Duisburg der 
Hauptumschlag- 
plak für dieRuhr- 
kohle, zugleich 
Sit einer großarli- 
gen Eisenindustrie, 
nächst Mannheim 
der größte Gelrei- 
dehandelsplaß am 
Rhein und der 
größte und wichtig- 
Ste Pla fur den ge- 
In der Neuzeit wuchs 


fruheren Stadigebiele von Duisburg, Meiderich und 
Ruhrort. Der Rheinstrom ıst hier 400 m breit und stets 
von einer großen Anzahl von Schiffen aller Art belebt. 
Die Einwohnerziffer der vereinigten Städte beträgt etwa 
250 000. Der älteste Großhandelszweig Duisburgs ist der 
Kohlenhandel. Seine Entstehung fällt in die Zeit 
der Anfänge der Ruhrschiffahrt; seine Entwicklung ist 
mit dem Ausbau der Duisburg-Ruhrorter Häfen ver- 
knüpft. Mit der Rheinschiffahrt verschaffte er der Ruhr- 
kohle Absak im ganzen deutschen Westen und Süd- 
westen, in Holland, Belgien, Ost- und Südostfrankreich, 
Norditalien, Vorarlberg, ferner in der Schweiz und in 
den meisten fremden Ländern. In Duisburg-Ruhrort und 
Mülheim a. d. Ruhr sind dıe bedeutendsten Ruhrkohlen- 
händler ansässig. Dazu wird noch Spedition und Schiff- 
fahrt betrieben. Das Duisburger „Kohlenkonfor“ um- 
faßte bereits 1920 eine Rheinflotte von 470 Schlepp- 
kähnen mit zusammen 550 000 Tonnen Tragfähigkeit und 
110 Schleppboote. Die Kohlenabfuhr zu Schiff aus den 
Duisburg-Ruhrorier Häfen beitrug 1910 12 460 000 To. 
Die Industrie der vereinigten Großstadt isl gewaltig; ein 
Wald von Schloten erhebt sich besonders auf der Nord- 
seite der Ruhr bei den vielverzweigten Hafenanlagen 
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von Ruhrort, die regelmäßig mittels sog. Außenrund- 
fahrten besichtigt werden konnten. Die großen Hafen- 
kanäle zweigen dicht neben der Ruhrmündung vom 
Strome ab, der hier eine mächtige Schleife macht, 
welche insbesondere ein großes Gelände für Hafen- 
erweilerungen zwischen Duisburg und Ruhrort ein- 
schließt. Die eigentlichen Kohlenhäfen liegen nordseits 
der Ruhr dicht beim Stadtteil Ruhrort. Dieses war 
schon vor der Verschmelzung mit Duisburg der größte 
Binnenhafen Europas. Hier konzentriert sich die Aus- 
fuhr der Ruhrkohle und die Einfuhr von Eisenerzen für 
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die Industrie des Rhein-Ruhrgebieles. Großarlig ist 
ein Blick aus der Vogelschau auf die Häfen von Ruhr- 
ort, über deren langen Wasserbecken meist ganze 
Wolken von Rauch und Dampf lagern, die aus den 
vielen benachbarten großen Industriewerken aufsteigen, 
besonders aus der unmittelbar benachbarten Phönixhütte 
und den gewaltigen rheinischen Stahlwerken. Im Gegen- 
sab zu dem Massenkomplex der vielen parallel ge- 
lagerten Ruhrorter Häfen besikt Duisburg selbst in der 
Hauptsache nur einen langen Hafenkanal, von dem der 
Duisburger Holzhafen abzweigt. Sch. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 


Aufgabe Nr. 32. 


Von „Schachtreu“, Athen, Griechenland. 


Für das „Echo“ (Erstabdruck). 
SCHWARZ. 


a b c. d e Í g h 
WEISS. 
Stellung: Weiß: Kd5, De4, Ta2, Sa3, d3, Bc2, d4 (7 Steine). 
Schwarz: Ka4, Da7, Ibs, Sp. h8, Bas, b7, d7, e2 
(9 Steine). 
Weiß zieht an und sekt mit dem dritten Zuge matt. 


Eine neue hervorragende Leistung unseres Athener Mit- 


arbeiters, die wir allseitiger Beachtung empfehlen. (Die Namen 


erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 29 in Echo Nr. 1976. 
edingungsaufgabe.) 

Stellung. Weiß: Kc6, La6, Bh7 (3 Steine) Schwarz: Kag 
(1 Stein). Dreizügige Lösung. 1 Kb6, Kb8; 2. Lb5, Kc8 oder 
a8; J. h7—h8 (D oder TH matt. Vierzügige Verfasserlosung. 
1. Kb6, Kb8; 2. h7—h8 (L), Ka8; 3. Lb7t, Kb8; A Le5t matt. 
Vierzügige Nebenlösung, angegeben von „Schachtreu“, Athen. 
1. Kc7, Ka7; 2. Lc8, Kaß; 3. h7—h8 (D), "Kar: 4. Dait matt. 


Richtige Lösungen sandten ein: Robert Carl, 
Dresden (Nr. 30 in „Echo“ Nr. 1978). Missionar Alb. 
Hochstrate, Lüderikbucht, Südwest-Afrika (Dreizüugige 
Lösung von Nr. 29 in „Echo“ Nr. 1976). Ludwig Meis- 
singer, Colonia Xingú, Süd-Brasilien (Nr. 27 in „Echo“ 
Nr. 1971 und Nr. 28 ın „Echo“ Nr. 1973). Karl Riebau, 
Blumenau, Süd- Brasilien (Nr. 28 in „Echo“ Nr. 1973). 
Heinrich Bockelmann, King Williams Town, 
Südafrika (Dreizugige Lösung von Nr. 29 in „Echo“ Nr. 1976). 
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Telegrammstil. Eine Witwe sandte ihrer Freundin nach 
dem Tode ihres Mannes folgendes Telegramm: „Karl tot, 
Verlust vollständig durh Lebensv ersicherung 
gedeckt.“ (Bund.) 


Parodien. Zwei wenig bekannte, aber ausgezeichnete 
Parodien Otto Erich Hartlebens werden uns von einem Freunde 
des Dichters mitgeteilt. Die Literaturfreunde werden sie mit 
Vergnügen lesen. Die erste gilt Hofmannsthal, die zweite 
Dehmel. 

Die lieben Kinder werden langsam älter, 
Und etwas Reines ist dann in den Stuben, 
Und ein Verlauten der getrennten Silben. 


23. g3, Tc—e8; 24. Kg2, Tc2; 
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e EE Leydenburg, Transvaal (Nr. 28 in „Echo“ 
r. 1975). 

Partie. In der lezten Schachecke brachten wir ein Bild 
vom nationalen Schachturnier in Madrid, das den König von 
Spanien beim Spiel mit dem spanischen Meister Golmayo 
zeigte. Nachstehend finden unsere Leser eine Partie des 
spanischen Vorkämpfers, die ein vorzügliches -Positionsgefühl 
erkennen läßt. (Um Raum zu gewinnen, wird von cht ab die 
Wiedergabe der Partien in abgekürzter Schreibweise erfolgen, 
womit wir die Schachfreunde einverstanden hoffen) Sizi- 
lianische Partie, gespielt im nationalen Turnier zu 
Madrid im Mai 191. Weiß: Senor Gutran, Schwarz: 
Señor M.Golmayo. 1. e4, c5; 2. SB, Sc6; 3. dd, dd; 
4. SXd4, Sf6; 5. Sc}, e6; 6. Sd b5, Lb4; 7. a3, LXc3t; 
8. Sxc3, d5; 9. eXd5, Ss; 10. S5, D d5; 11. DXd5, 
eXd5; 12. Ld3? (Ein Fehler, aus dem Schwarz sehr bald 
Kapital zu schlagen weiß. Am Platze war Lf4.) 12..... Se5; 
13. Lb5t, Ld7; 14. Lxd7t, KXd7; 15. 0—0, (besser Le3 und 
0—-0—-0); 15..... Ta—c8; 16. c3, Th-e8; 17. Tdi, Kc6; 
18. Tb1, bäi: 19. Le3, 851; 20. Ld4, a4: 21. LXxe5? (Weiß beur- 
teilt die Stellung falsch. Hier hätte Ki geschehen sollen. 
Nun folgt ein schönes, nicht leichtes Endspiel, das Schwarz 
mustergültig durchführt) 211. Txe5; 22. Td4, Te2; 
25. Tf4, f6; 26. h4, Te4; 27. TD. 
Kc5; 28. b3, a bz; 29. Txb3, Tan. 30. KI. Tait; 31. 92. Ta4; 
32. Tb2, Tal Kas; 33. Td2, Ta2: 34. Idi, Tei: 35. Tf-d3; Td7; 
36. Td4, Ta4; 37. Td4— d3, Tc4; 38. Tb1, 'd4; 39. cxXd4t, Tea; 
40. Telit, Kbó; 41. Tb3, b4; 42. Tc—bi, Ken: 43. Tb3—b2, Tc7; 
44. Tai, Tb7; 45. Kf3, Tc4; 46. Ko2, Tc3; 47. Kr. b3; 48. Ta- bi, 
a 4 Kei, Tc2; 50. Txc2, bc; 51. Tel, Kc3; Weiß 
gibt auf. 


Schachbriefkasten. R. C. Dresden. Wir begrüßen Ihre 
Mitarbeit und werden uns freuen, die in Aussicht gestellte 
Aufgabe recht bald zu erhalten. Die angegebene zweite Drei- 
zügige Lösung der Nr. 30 bitten wir nochmals zu prüfen. Nach 
1. Sb5—c7, b6--65, 2. Dc3xa5 rettet sich Schwarz durch 2.. 
c4—c5! Die zweizügige Lösung gehört zu den schwachen 
Varianten der Löung in drei Zügen. Bei dem der Schach- 
spalte zur Verfügung stehenden knappen Raum werden wir 
schwerlich mehr bieten können wie bisher. Beste Grüße. 
C. M., Leydenbur g, H. B., King Williams Town und 
A. H., Lüderitz bucht: Die gewünschte Aufklärung dürften 
Sie inzwischen in „Echo“ Nr. 1982 gefunden haben. Beste 
Grüße. A. H., Santa Cruz und L. M., Xingü: Vielen 
Dank fur Ihre freundlichen Mitteilungen, auf die wir demnächst 
zurückkommen werden. Beste Grüße. C. Sch., Valpa- 
raiso: Vielen Dank für die freundlichen Grüße der Mit- 
glieder des Schachklubs „Villa Hermana“. Antwort direkt 
durch Brief. Beste Gegengrüße. W. H., Charlotten- 
burg. Bei Nr. 31 folat nach 1. Se3—24, g6—g5; 2. Sc4Xb2 
nicht La3Xb2, sondern g5Xh4ll Prüfen Sie bitte nochmals. 
Beste Grüße. 


ö 
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Und Stäbe Gegen auf und sinken wieder, 
Und bleiben nachts in hohen Schränken liegen, 
Darinnen Kugeln stehn als Bild der Erden. 
R (Hofmannsthal.) 
Du, 
Die du da dem da, 
Der dich dort am ehbruchschwühlen, 
Finstern Ort belauert, 
Dich in Brünsten gabst, 
Du — — — 
Daß mir das nidıt noch einmal vorkommt! 
(Richard Dehmel.) 
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Geistiger Ehebruch. 
Eine unwahrscheinliche Geschichte. 
VonLudwig Fürst. 


keit her gewohnt, in vornehmer Art Besuch zu 

empfangen. Ohne den trefflich Iıvrierten Boy 
mit der silbernen Besuchskartenplalte geht es ja auf der 
fimmernden Leinwand nicht ab. Und Harald Lövland, 
der umworbene Star, konnte es sich wohl erlauben, die 
üppigen Gepflogenheiten des Fılmdramas in seinem All- 
tag nachzuahmen, aber heute hatte sein Diener Aus- 
gang, und das Klingeln an der Tür wurde so heflig, daß 
Lövland sich nicht einmal zu Ende rasiertie, sondern — 
obgleich der Seifenschaum auf seiner linken Wange 
einzulrocknen drohte, — dem Besucher wütend selbs! 
öffnele. 

Ein gigantisch gewachsener Herr wünschte ihn zu 
sprechen. Harald Lovland entschuldigte sich, wischte 
seufzend die Seife ab, gebrauchte Parfüm und Puder, 
knüpfte den Kragen um und stand zur Verfügung. 

Der fremde Herr begann die Unterhaltung sonderbar: 
„Herr Lövland, endlich habe ich Sie gefunden!“ Harald 
Lovland verneigte sich unsicher, mil einem peinlichen 
Vorgefühl. 


Hi Lovland war von seiner beruflichen Tätig- 


„Einer von uns Beiden,“ fuhr der unbekannte Riese 


fort, „ist zuviel auf der Welt!‘ 

Harald Lövland liebte es nicht, sich verblüffen zu 
lassen. Er antwortete darum trocken: „Erlauben sie mal 
— — —," aber der Ton gelang ihm nicht recht. Er war 
schließlich auch nicht von der Sprechbühne. 
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„Sie haben mir mein Weib gestohlen!“ schrie der 
Fremde. Da haben wir's, dachte Harald — aber, zum 
Kuckuck, keine seiner Bekannten hatte doch, so viel er 
wußte, ein solches Ungetüm zum Galten. Immerhin — 
der Kerl mochte wohl recht haben. 

„Mit wem habe ich die Ehre?“ fragte Harald also 
korrekt, als Resultat dieser raschen Gedankenfolge. 

„Wurzbacher, aus Kiel.“ 

Lovland atmete auf. Er sah im Spiegel, wie sein 
Gesicht wieder die berühmte bronze-braune Farbe 
bekam. 

„Mein lieber Herr,“ sagte er überlegen, „es ist Ihnen 
offenbar nicht bewußt, daß Sie mir ein Verbrechen vor- 
werfen, eine juristisch wie moralisch gleich verwerfliche 
Handlung. Ich pflege mit dem Strafgesesbuch nicht zu- 
sammenzustoßen, und ich folge jenem anderen, unge- 
schriebenen Oesch Überdies war ich niemals in Kiel, 
und Ihr Name ist mir völlig unbekannt. Ich verzichte 
auf Ihre Entschuldigung und ersuche Sie nur, sich 
schleunigst zu entfernen!“ 

Aber der furchtbare Wurzbacher war nicht so leicht 
einzuschuchtern. 

„Sie haben,“ knurrie er in beängstigendem Baß, „in 
‚Selige Tränen‘ die Hauptrolle gespielt?“ 

Dies war richtig. 

Wurzbacher, nun ganz eisig entschlossener Kavalier, 
erklärte: „Dann sind Sie der Schuft, den ich suche. 
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Meine Frau sieht sich den Film heute zum dreißigsten 
Mal an, sie ist eigens nach Hamburg gefahren, weil er 
bei uns nicht mehr gespielt wird. Mit Ihrer geschminkten 
Visage und der albernen Gutmütigkeit, mit der Sie sich 
da benehmen, haben Sie meine Frau ganz verrückt 
gemacht. Sie schwärmt bei Tag und Nachi — auch bei 
Nacht, mein Herr! — von Ihrer Nase, Ihren Augen, Ihrem 
Kinn und sogar von Ihrer Freigebigkeit und Güte! Das 
nenne ich Untreue, das ist geistiger Ehebruch! Und das 
geht seit Wochen so. Sie werden mir nicht zumuten, 
daß ich mir zeitlebens von Ihrer Projeklion ungestraft 
Hörner aufseken lasse. Als Gatte und Ehrenmann kenne 
ich nur einen Ausweg: Nennen Sie mir Ihre Vertreter, 
Herr Lovland!“ 

Lövland wurde fahl. Ein Wahnsinniger offenbar. 
Und mit diesen Thor-Fäusien! (Lövland hatte vor kurzem 
den Baldur in einem Edda-Film gespielt.) Er versuchte, 
ohne viel Hoffnung, zu begütigen: „Aber bester Herr 
Wurzbacher, für die Handlung des Films bin ich doch 
wirklich nicht verantwortlich! Und ich kann doch auch 
nicht dafür, daß ich leidlich gut gewachsen bin, und viel- 
leicht ein nicht ganz uninteressantes Gesicht habe!“ 

Ach, man merkte es, er war nicht von der Sprech- 
bühne. Er verstand nicht, redend zu wirken! Wurz- 
bacher verlor jetzt auch noch die höfliche Form. 

„Nicht ganz uninteressantes Gefries!“ brüllte er und 
schwang die Arme, „mit einem einzigen Schlag ist die 
ganze Herrlichkeit beim Deubel, verstehen Sie?“ Und 
er machte zwei Unheil verkündende Schritte. 

Lövland gab sich auf. Ja, dieser tolle Kerl hat es 


in der Hand, zu entscheiden, ob er Harald Lövland 
blieb. Denn er war nicht mehr er selbst, wenn sein 
edles Profil verunstaltet war, seine klassische Nase ein- 
gedrückt, seine herrlichen Zähne 

Aber nun, da Harald Lövland schwieg, begann er 
wieder seine gewohnte Wirkung auszuüben. 
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bacher ging nicht weiter vor, im Gegenteil, er wurde 
gemütlich. 

„Wissen Sie,“ sagte er, „es gäbe vielleicht noch 
einen anderen Ausweg. Sie haben eigentlich, so im 
Privatleben, nicht viel Verführerisches. Kommen Sie 
zu mir nach Kiel, ich glaube garantieren zu können, 
wenn meine Frau Sie mal so sieht, wie Sie zum Beispiel 
jest dastehen, dann ist sie geheilt, und allen ist geholfen.“ 

Lovland ächzie: „Aber mein teuerster Herr, eine 
solche Reise, jeßt in der Hochsaison — das bedeutet für 
mich einen Ausfall von Tausenden!“ 

„Nicht doch, das müßte nicht so schlimm sein,“ sagte 
Wurzbacher freundlich, „ich weiß zufällig, daß die Abba- 
Gesellschaft ın Kiel einen Liebhaber sucht für das große 
Drama „Tobende Ostsee“. Da verbinden Sie einfach 
das Notwendige mit dem Nüßlichen.“ 

Nun aber straffte sich Harald Lövland Geschäft ist 
Geschäft. 

„O nein, — daraus wird nichts. Ich kenne die Herren 
von der Abba-Gesellschaft, sie sind schon einmal an 
mich herangetreien! Für solche Hundegagen arbeite ich 
nicht! Ich habe Anträge von der Ufa, die ich nicht. ..“ 

Himmel, wie veränderlich war doch dieser Wurz- 
bacher! Auf seiner tiefroten Stirn schwoll die Zornader 
gewaltig, die Thor-Fäusfe ballten sich. 

„Sie verweigern mir ritterliche Genugluung? Sie 
sträuben sich gegen einen friedlichen Austrag? Glauben 
Sie, ich lasse mir, ohne zu mucken, meine Ehe unter- 
graben? Da muß ich mir eben selbst Genugtuung holen 
wo ich sie finde!“ Und die Thor-Fäuste.... 

Man mag gegen Harald Lövland einwenden, was man 
will — auf den Kopf gefallen war er nicht. 

„Geben Sie den Kontrakt her“, sagte er. 

Und nachdem er unterschrieben hatte, sprach Harald 
Lövland in der Stellung des Grafen Hellmersburg aus 
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der Hauptszene von „Selige Tränen“: „Ich gratuliere der 
Abba-Oesellschaft dazu, daß sie einen so empfindlichen 


Ehemann zum Agenten hat.“ 


Napoleon Ill. und Königin Viktoria 
von England. 


Wir freuen uns, unsern Lesern eine Probe aus 
dem soeben bei Brockhaus in Leipzig in zwei reich 
illustrierten Bänden erscheinenden Werk „Me- 
moiren der Kaiserin Eugenie“ von Graf 
Fleury (geb. 100 M.) bieten zu konnen. Das Werk 
ıst von einem Mitglied des Hofes geschrieben — 
selbst hat die Kaiserin Aufzeichnungen uber ihr 
Leben nicht hinterlassen — und bietet in zwei Ban- 
den auf holzfreiem, blutenweißem Papier und mit 
zahlreichen Vollbildern eine Monographie des 
zweiten Kaiserreichs nach bisher unbekannten ci- 
genen Äußerungen der Kaiserin und Napoleons III. 
und nach Mitteilungen aus privaten Urkunden, Briefen 
und hinterlassenen Papieren. Wır empfchlen das 
interessante Buch jedem Gebildeten. Die Schriftitg. 


er Kaiser hatte von der Königin Viktoria das 
ER Versprechen erhalten, daß sie ihn während der 

Ausstellung besuchen würde, und da nichts da- 
zwischen kam, meldete Ihre Majestäl ihre Ankuff in 
Boulogne fur den Monat August 1855 an. Napoleon Ill. 
reiste nach Boulogne, um seinen koniglichen Gast zu 
empfangen und hatte sich wie gewöhnlich entschlossen, 
diesen Besuch auf französischem Boden zu einem denk- 
wurdigen Ereignis zu gestalten. Kaum war die „Victoria 
and Albert“ in den Hafen eingelaufen, als der Kaiser 
schon mit seinem Dampfer an Bord der Jacht anlegte. 
Die Konigin küßte ihren „lieben Brudei“ wie in Wind- 
Sor auf beide Wangen, und während die üblichen Bc- 
grußungen und guten Wünsche ausgelauscht wurden, er- 
reichte die Jacht den verschwenderisch geschmückten 
Kal. Die Königin ging am Arm ihres kaiserlichen 
Wirtes an Land und wurde samt dem Prinzen Albert 
und ihren beiden Kindern, dem Prinzen von Wales und 
der Prinzessin Viktoria, von ihm an den Wagen geleitet. 
Der Kaiser selbst übernahm die Rolle des Stallmeisters, 
indem er zur Rechten des Wagens ritt, während Mar- 
schall Baraguay d' Hilliers an der linken Seite galop- 
pierle. Darauf folgte ein großer und glänzender Stab 
von Offizieren, und dann kamen die Wagen des Gefolges, 
die mit ihrer glikernden Eskorte von Cent Gardes einen 
sehr prächfigen Eindruck machten. Der ganze Zug war 
sehr wirkungsvoll, und ein Überlebender von der „großen 
Armee“, der die Enkelin Georgs Ill. so im Triumph in 
die Stadt einziehen sah, konnte sich nicht enthalten, zu 
sagen: „Merkwürdig, daß wir uns erst wütend bekämpft 
haben, um schließlich dies zu erleben! Wie der Alte wohl 
zornig wäre, wenn er wieder auferstände und das sähe!“ 
Diese ziemlich unzeilgemäße Bemerkung fand jedoch 
wenig Beachtung, denn der Besuch der Königin von 
England, deren Truppen in der Krim an der Scite der 
Franzosen kämpften, erregte allgemeine Freude, — so- 
wohl bei der Straßenbevölkerung wie in Hofkreisen. 

Am Nachmittag des 18. August sollen sich um zwei 
Uhr über zweimal hunderttausend Menschen auf den 
Boulevards und den Champs Elysées versammelt 
haben, um dabei zu sein, wie die englische Königin, ge— 
leitel von allen hervorragenden Persönlichkeiten des 
zweiten Kaiserreichs, ihren triumphierenden Einzug in 
die Hauptstadt hielt. Alle Fenster waren dicht bescht, 
an allen nur irgend geeigneten Stellen waren Tribunen 
errichtet, Scharen von Arbeitern, Markifrauen in ihren 
Sonnfagskleidern, Verkäufer von Kokosniissen, schreiende 
und gestikulierende Hausierer, Einwohner der verschie- 
SE Dorfschaften unter Führung ihrer Ortsvorsteher, 
ao und Feuerwehrleute bildeten, vermischt mil 
remden aus allen Weltgegenden, eine unruhige, er- 
barung ole Menge, die zwischen Triumphbogen, be- 
tanzten Masten, Fahnen und Bannern, Teppichen und 
Transparenten mit bewillkommnenden Inschriften hin und 
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her wogte. Wer den Anblick genoß, wird ihn nie ver- 
gessen und war stolz auf die Hauptstadt und glücklich 
uber den großartigen Empfang, der die Königin und 
ebenso den Kaiser erwartete, die sicher über diesen 
populären und offiziellen Erfolg enizückt sein würden. 

Es war aber schon fast ganz dunkel geworden, als 
die Kanonen das Eintreffen der Konigin auf dem Strak- 
burger Bahnhof verkündigten. Die Menge war über 
diese Verzögerung sehr enttäuscht. Als der kaiserliche 
Hofzug hielt, trat General Lawoestine vor und über- 
reichle der Königin im Namen des an den Bahnhof be- 
fohlenen Bataillons der Nationalgarde einen Strauß. Die 
Militärmusik slimmfe „God save the Queen“ an, als 
Viktoria den vierspännigen, von Postillons gelenkfen 
Wagen bestieg. Der Kaiser sette die junge Prinzessin 
neben ihre Muller und nahm selbst mil dem Prinzen 
Albert auf dem Rucksak Plaz. Der Prinz von Wales 
befand sich mit dem Vetter des Kaisers, Prinz Napoleon, 
im zweiten Wagen. Marschall Magnan, der Militar- 
gouverneur von Paris, ritt zur Rechten des königlichen 
Wagens, während sich General Lawoestine als Befehls- 
haber der Nationalgarde an der linken Seite hielt. Nach 
langen Jahren, als Eduard bereits Konig von England 
war, bemerkte er einmal, daß jener Besuch mehr als alles 
andere dazu beigetragen habe, ıhm eine warme Zu- 
neigung fur Frankreich und namentlich für die ihm so 
teure franzosische Hauptstadt einzuflößen. Damals 
war der künftige König ein liebenswürdiger Knabe von 
vierzehn Jahren. 

Truppen bildeten die ganze Strecke vom Bahnhof in 
Paris bis nach Saint Cloud hinaus Spalier. Der Weg 
führte über den Boulevard de Strasbourg, die Grands 
Boulevards, die Champs Elysées, durch das Bois de 
Boulogne, das Dorf Boulogne und dann uber die Seine- 
brucke nach dem Schloß. Man hatte eine glänzende 
Ilumination vorbereitet, und der Zug ging durch die 
Straßen, die von Tausenden von Lichtern blendend hell 
erleuchtet waren, während das Bois, wie der Kaiser sich 
ausdrückt, „gleich den Gärten der Armida strahlte‘ und 
sich in dem ungewohnten Glanz wirklich feenhaft aus- 
nahm. Endlich tauchten in der leuchtenden Nacht die 
Umrisse von Saint Cloud auf. Die Fahrt machte einen 
tiefen Eindruck auf die ganze konigliche und kaiserliche 
Gesellschaft. Die Königin und der Prinzgemahl priesen 
wiederholt dem Kaiser gegenüber die Schönheit über- 
all und gaben ihrer aufrichtigen Freude darüber Aus- 
druck. 

Die kaiserlichen Garden waren in den Alleen und auf 
den Höfen und Terrassen von Saint Cloud aufgestellt. 
Nahe dem Haupteingang, mitten zwischen den Soldaten, 
hatten die Schul- und Waisenkinder Aufstellung ge- 
nommen, die Knaben auf der einen Seile, die kleinen 
Mädchen unter Aufsicht barmherziger Schwestern auf 
der andern Seite. Diese kindliche Gesellschaft ent- 
zuckte die Königin ganz besonders; sie freute sich über 
die Hurrarufe der Kinder, und sie machle kein Hehl aus 
ihrer Befriedigung, beugte sich zu dem Prinzgemahl hin- 
uber und sagte: „Wo anders als im künstlerisch veran- 


lagten Frankreich würde man wohl auf den Gedanken 


gekommen sein, trobige Soldaten und sanfte Kinder in 
einer Aufstellung zu vereinigen? Ich bin überzeugt. daß 
dieser Einfall von der Kaiserin stammt.“ Worauf der 
sichtlich erfreute Kaiser zustimmend nichte. 

Die Kaiserin erwartete die Königin in Begleiſung der 
Prinzessin Mathilde und sämtlicher Damen des Hof- 
staates am Fuße der großen Treppe, und nachdem die 
ersten Begrüßungen ausgetauscht waren, stieg die 
Königin, acleitet von Kaiser, Kaiserin, Prinzgemahl 
Prinz von Wales und Prinzessin Viktoria. zwischen zwei 
regungslosen Reihen von Cent Gardes die Treppe hin- 
auf: „Sie erinnern mich an meine Leibgarde“ sagte die 
Königin zum Kaiser. Alle sahen, daß die Kinder des 
englischen Königs kein Auge von den großen pracht- 
voll uniformierten Soldaten wandten. 
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Die Kaiserin führte dann die Königin in die für sie 
hergerichteten Gemächer. Der königliche Gast hatte je- 
doch keinen Augenblick Zeit, um sich von den An- 
strengungen der Reise zu erholen. Sie mußte sich so- 
fort für die große Hoftafel ankleiden, bei der Gäste und 
Wirte einen gufen, von der langen Fahrt angeregten 
Appetit entwickelten. 

Die Gemächer, die Königin Viktoria während ihres 
Besuches in Saint Cloud bewohnte, waren für diese Ge- 
legenheit besonders hergerichtet worden. Die beiden 
vorzüglichen französischen Künstler Louis Boulanger und 
Faustin Besson hatten soeben die Malereien über den 
Türen und Fenstern vollendet, und während des ver- 
flossenen Monats hatte der Kaiser die Einrichtung der 
Räume selbst beaufsichtigt, da er wünschte, die Königin 
möchte sich in ihnen möglichst lebhaft an Schloß Wind- 
Sor erinnert fühlen. Die Gemächer im ersten Stock des 
Schlosses zeichneten sich überdies durch eine ent- 
zückende Lage aus; mehrere Fenster führten auf einen 
Balkon hinaus, und das Auge schweiffe über die Ter- 
rassen und grasbewachsenen Hänge von Saint Cloud, 
dann über die wogenden grünen Laubmassen des Boıs 
de Boulogne und noch weiter hinaus bis nach Paris, das 
weiß und märchenhaft in weiter Ferne schimmerte; auf 
der andern Seite ruhte der Blick auf den reizenden 
Gärten mit ihrem leuchtenden sommerlichen Blumen- 
schmuck, auf glikernden Springbrunnen und Wasser- 
fällen, auf herrlichen Promenaden und auf schattigen 
Alleen, die bis zum Park von Saint Cloud reichten. 

Die Wände der Zimmer waren mit schönen Gobelins 
und Lyoner Seidenstoffen bekleide. Man hatte be- 
sonders schöne Möbel gewählt: unter anderem von dem 
berühmten Möbeltischler Riesener den Louis XV.-Schreib- 
tisch, der sich jest im Louvre befindet, sowie mehrere 
Sachen, die die Kaiserin sich verschafft hatte und die 
in das Boudoir gehört hatten, das Ludwig XVI. für seine 
Gemahlin Marie Antoinette einrichtete, als er das Schloß 
von dem Herzog von Orleans kaufte. Bilder aus dem 
Louvre — hauptsächlich der flämischen und veneziani- 
schen Schule — zierten die Wände. Darunter befand 
sich die damals erst vor kurzem auf der Auklion des 
Marschalls Soult erworbene „Heilige Familie“ von 
Murillo. 

Fs war etwa 9 Uhr, als der Hof sich in den Fest- 
sälen des Schlosses versammelte. Nach den üblichen 
Vorstellungen begaben sich der Kaiser und die Kaiserin 
mit ihren Gästen nach dem „Salon de Diane“, wo das 
Diner stattfand. Die Königin machte ihren Gemahl auf 
die herrliche Decke aufmerksam, auf der Mignard, der 
hochbegabte Maler des 17. Jahrhunderts, der Göttin, nach 
der dieser prachivolle Speisesaal benannt ist, ein halbes 
Dukend schöner Gemälde gewidmet hat. 

Die Königin trug ein ausgeschnittenes weißes Kleid, 
das über und über mit Geranienblüten besteckt war, und 
hatte alle Finger voller Ringe, unter denen ein blut- 
roter Rubin von ungeheurer Größe besonders ıns Auge 
fiel. Auf ihrem Kopf, ganz weit nach hinten, funkelte 
eine Diamantaigrette; das in der Mitte gescheilelle Haar 
war über die Ohren gelegt; ihre schönen großen Augen 
hatten einen sanften offenen Blick; ihr Teint war gut, 
der Mund unregelmäßig. Ihre Majestät war von kleinem 
Wuchs, aber wohlgestaltet und „Königin vom Scheitel 
bis zur Sohle“. Sie hatte für jeden der Anwesenden 
ein freundliches Lächeln und versicherte dem Kaiser und 
der Kaiserin zu wiederholten Malen, wie sehr sie über 
den ihr überall gewordenen herzlichen Empfang und 
über alle die Aufmerksamkeiten, die man ihr auf fran- 
zösischem Boden bewiesen habe, erfreut sei. 

Am nächsten Tag war die Königin so enizückt von 
dem Anblick der Parks, daß sie sich schon zu früher 
Stunde ins Freie begab, wo der Kaiser sich ihr anschloß 
und beide zusammen unter den ehrwürdigen Bäumen von 
Saint Cloud einen weiten Spaziergang machten. Auf 
den Kaiser machte nicht nur die sprichwörllich gewordene 
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Liebenswürdigkeit der Königin Eindruck, sondern auch 
ihre umfassende Kenntnis in den politischen Ange - 
legenheiten Europas, sowie der tätige Anteil, den sie 
offenbar an den ausländischen Beziehungen der eng- 
lischen Regierung nahm. Als der Kaiser nach diesem 


A 


Beisammensein zu Eugenie kam, sagte er: „Die Königin 
ist eine bezaubernde Frau und ein kluger Staatsmann, ' 


und beides in höchstem Grade.“ 


Dieser Tag war ein Sonntag, und man hatte dafür i 


gesorgt, daß ein Saal des Schlosses für einen Goffes— 
dienst der englischen Kirche hergerichtet war. 
Aufmerksamkeit fand die lebhafle Anerkennung der 


Königin. „Die Kaiserin und der Kaiser scheinen meine p 
Ba 


Wünsche zu erraten,“ sagte sie. 

Da die Königin den Wunsch geäußert halte, die Über- 
reste des Schlosses von Neuilly zu sehen, wo sie 1845 
so herzlich von der Familie Orleans aufgenommen 
worden war, fuhr man sie am Nachmittag dorthin. 
Der Leser wird sich erinnern, daß dieses Schloß 1848 
durch den Pöbel geplündert und niedergebrannt wurde. 
Die Königin blickte lange und voller Wehmut auf das 
einstmals so geliebte Schloß Louis Philipps hin. 

Wer konnte damals voraussehen, daß nach wenigen 
Jahren auch das Schloß von Saint Cloud, wo sie jeh! 
als hochgeehrter Gast weilte, in einem ähnlichen Zu- 
stand sein würde? Keinerlei düstere Vorahnungen trüb- 
ten den Horizont dieses strahlenden Augusffages. 
Königin, Kaiserin und Hof — alle befanden sich ın 


Diese 


ebenso sonniger Stimmung wie das Weiter. Tatsächlich | 


ist Viktoria niemals so glücklich, gesprächig und sogar 
witzig erschienen, wie während dieses zehnlägigen 
Aufenthaltes in Frankreich. Obwohl der Krimkrieg da- 
mals auf seinem Höhepunkte stand, hatte Ihre Majeslät 
eine sehr optimistische Auffassung über den endgültigen 
Ausgang; und diese Stimmung war ganz berechtigt, 
denn acht Tage darauf fiel Sewastopol. „Viktoria 
hatte recht,“ bemerkte der Kaiser, als die frohe Bot- 
schaft in Paris eintraf, „aber wir haben sie nicht wie 
eine Kassandra behandelt.“ 


Neue Goethe-Worte. 

Die soeben im Insel-Verlag erschienene neue Aus- 
gabe von Fr. W. Riemers „Mitteilungen über Goethe‘ 
ist vermehrt worden um eine Reihe bisher ungedruckter 
Aussprüche Gocthes. Hier ein paar Proben: 

„Die Verständlichkeit des Stils ist gleich der Genich- 
barkeit von Speise und Trank. Was hilft das kost- 
barste Essen mit seltsamen Zutaten und Zubereitungen, 
wenn man es nicht genießen kann.“ 


* 


„Wer zum Bewußtsein seiner Fehler gelangt, wird 
meistens darein verliebt und möchle sıe um Himmels 
willen nicht ablegen. Ich mag meine Schmöckerei um 
die Weiber, die mir gefallen, nicht ablegen, ob ich 


gleich weiß, daß sie zu nichts führen kann und mir sonst 
schädlich ist.“ o 


i -> WW 

‚In eine Dichtung einen Sinn hineinlegen! Als ware: 

von einem Bonbon die Rede, das in die bunte Schale 
mit rebus verziert, eingewicklet, allein verspeist wird. 


k 


Der Herbst. 
Paul Rohrbachs Buch über Armenien bringt in deut- 
scher Nachdichtung folgendes feine Lied des armem- 
schen Dichters Dwenik Demirtschian (1673): 


Herbst hat schon sein Sterbelied, 
hat sein stilles Lied begonnen, 
das durch alle Wälder zieht: 

von den Brunnen, die verronnen, 
von den Blüten, dic verbluht, 

von den kurzen Sommerwonnen, 
die in einer Nacht versprühf. 
von den Sonnen, 

die vergluht .... 

Herbst hat schon sein Sferbelied. 
hat Sein stilles Lied begonnen. 
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Zur Geschäftslage ın Deutschland. 


Von Dr. Georg Tischert, Berlin. 


ic Abschlüsse der Berliner Groß- 

banken stehen im Mittelpunkte des Interesses, 
und mit Recht; denn je höher wir auf diesen 
Finanz-Chimborasso hinaufklettern, um so gewalliger 
wird die Rundschau. Der Angelpunkt der diesjährigen 
Bilanzen der Berliner Großbanken sind die Kredi- 
toren, d. h. die fremden Gelder, die man den Banken 
anveriraut hat. Jede Bankbilanz in Berlin, die in diesem 
Jahre herausgekommen ist, zeigt yegen die vorher- 
gegangene Bilanz des Jahres eine Erhohung der Kredi- 
toren. Die Berliner Handels-Gesellschafl hatte mit 2354 
Millionen Krediloren die Reihe der diesjahrigen Bilanz- 
veröffentlichungen schon vielverheißzend begonnen. Es 
folgten: Nationalbank für Deutschland mit 2519 Mill., 
Mitteldeutsche Creditbank mit 1515 Mill., Commerz- und 
Privatbank mit 5058 Mill., Bank fur Handel und Industrie 
(Darmstädter Bank) mit 5943 Mill., Dresdner Bank mit 
11 582 Millionen und Deutsche Bank mit 21 580 Millionen 
Kreditoren. 


Bei der Deutschen Bank sind im lebten Geschäfts- 
jahre die Umsäßke auf 1281 Milliarden angeschwollen 
(428 im Geschäftsjahre 1919). Die Bilanz schließt auf 
beiden Seiten mit 22,9 Milliarden ab (15,8). Die Zahl 
der Kundenrechnungen ist auf 7356869 gestiegen 
(601 921). Zur Bewältigung dieser Umsäke und Ge- 
schäfte hat man auch ein entsprechendes Personal ge- 
braucht, und so ist bei der Deutschen Bank die Zahl 
der Angestellten auf 17808 gestiegen (13529). Eine 
solche Fülle von Leuten will untergebracht und besoldet 
werden. Das kommt begreiflicherweise auch in den 
Zahlen des Abschlusses zum Ausdrucke. Wir sehen 
beispielsweise, daß die Bankgebäude mit 47,64 Mill. 
in der Bilanz stehen (40). Die Bank halte sehr viel zu 
bauen und Einrichtungen anzuschaffen, um das ver- 
ınehrte Personal unterzubringen. Weil aber heutzutage 
Bauen und ÄAnschaffen schr teuer ist, muß möglichst 
stark auf die Neuanlagen und Anschaffungen abge- 
schrieben werden. Infolgedessen sind auf Einrichtungen 
und Gebaude zusammen 21,75 Mill. (8,50) abgeschrieben 
und außerdem auf Bankgebäude noch extra 7,64 Mill. 
abgesckt worden, so daß die Bankgebäude mit 40 Mill. 
und die Einrichtung mit einer Mark zu Buche stehen. 
Es liegen ın den Buchwerten der Bankgebäude und der 
Einrichtungen große stille Reserven, aber diese Re- 
serven konnen heutzutage nicht groß genug sein. Auch 
die offenen Reserven sind bei der Deulschen Bank groß. 
Mit der Zuweisung aus dem diesjährigen Reingewinne 
erfahren die offenen Reserven eine Erhohung auf 450 
Mill. bei einem Aktienkapital von 400 Mill. 


Die Ausdehnung der Geschäffe und die Vermehrung 
des Personals äußert ihre Wirkungen auch begreif— 
licherweise bei den Unkosten. Die Unkosten 
hatten bei der Deulschen Bank im Geschäftsjahre 1915 
nur 125 v. H. der Dividendensumme betragen, aber im 
lekten Jahre sind sie auf 725 v. H. der Dividendensumme 
angeschwollen. 
das lebte Geschäftsjahr auf 517,49 Mill. (142,5). 
unter befanden sich Handlungsunkosten 
Sinne 412,55 Mill. 110). Die Deutsche Bank hat da- 
bei eine sehr verständige Einrichtung getroffen. 
Sie hat fur die Angeslellten, die sich durch Fleiß und 
Tuchtigkeit ausgezeichnet haben, besondere Vergulun- 
gen vorgesehen und dafur einen erheblichen Belrag 
in die Handlungsunkosten eingestellt. 


Der Reingewinn beläuft sich bei der Bank auf 
185,07 Mill. (64,46). Daruber ist, wie auch bei den an- 
deren Banken, mit großer Umsicht disponiert worden. 
Fs smd namhch 71,91 Mill den Reserven überwiesen 
worden (5). An den Sıemens-Fonds sollen 11,04 Mill. 


Dar- 
im engeren 


Die Gesamtunkosten beliefen sich fur 


ein größeres Interesse haben. 


gehen. Die Aktionäre sollen 71,34 Mill. erhalten (33). 
Das bedeutet eine Dividende von 18 v. H. (12 v. H.), die 
bisher höchste Dividende, wie denn überhaupt die 
Banken für das letzte Geschäftsjahr entweder mit Re- 
korddividenden oder mit Dividenden, die hinter dem 
Rekord der Vergangenheit nicht weit zurückbleiben, 
hervorgefrefen sind. Allerdings will auch eine Dividende 
von 18 v. H. (12 v. H.) bei der jekigen Teuerung nicht 
viel besagen. Die Dividende von 18 v. H. gilt in 
der Hauptsache fur ein voll gewinnberechtigtes Aktien- 
kapital von 400 Mill. (275). Die Deutsche Bank halt 
nämlich im letzten Geschäftsjahre ihr Aktienkapital auf 
400 Mill. gebracht, teils zur völligen Übernahme be- 
freundeter Banken, teils zur Beteiligung an anderen 
Banken. 

Nimmt man die Reserven, wie sie durch die dies- 
jährige Zuweisung entstehen, mit dem Aktienkapital, 
dann gelangt man auf ein eigenes Vermögen 
der Bank von 850 Mill. Das ıst viel, das höchste 
eigene Vermögen einer Bank in Deutschland. Das 
eigene Vermögen spielt aber nur eine untergeordnete 
Rolle gegenüber den fremden Geldern, die das 
Haupibetriebskapital bilden. Bei der Deutschen Bank 
sind im lebten Jahre die fremden Gelder auf 21 580 Mill. 
angeschwollen (13822). Es sind nicht die Zinsver- 
gütungen, wodurch diese Gelder angelockt werden. 
Vielmehr ist es das Vertrauen der Welt, das diese Mittel 
den Banken zuschleppt. Unter den fremden Geldern 
befinden sich auch Milliardenbetrage aus dem Auslande. 
Wie hoch sich die Auslandsgelder bei der Deutschen 
Bank belaufen, wird nicht angegeben; die Dresdener 


Bank halte die Auslandsgelder mit 4100 Mill. aus- 
gewiesen. 


Angesichts der Verantwortlichkeit, die in der Über- 
tragung solcher Mengen fremder Gelder liegt, mußte 
naturlich auch fur entsprechend flussige Anlage 
der Gelder gesorgt werden. Es ıst zwar nicht an- 
zunehmen, daß die Einleger in Haufen kommen, um ihre 
Gelder zuruckzuverlangen, aber eine vorsichtige Bank- 
leitung muß sich wenigstens darauf einrichten. Wir 
sehen denn auch, daß bei der Deutschen Bank etwa 
88 v. H. der fremden Gelder durch flussige Mittel gedeckt 
waren. Unter den flüssigen Mitteln stehen an erster 
Stelle 16026 Mill. (9735) Wechsel und unveiızinsliche 
Schakanweisungen. Die unverzinslichen Schaban- 
weisungen kann man jederzeit zur Reichsbank bringen 
und dafür Banknoten erhalten. An Kasse und Bank- 
guthaben waren am Bilanztiage 2368 Mill. bereitgestellt 
(1959). Die Deutsche Bank hat nun fast zweihundert 
Niederlassungen und Depositenkassen. Bei einer solchen 
Ausdehnung des Konzerns braucht man für den Betrieb 
große flüssige Mittel, zumal bei den Geldmengen, die 
heutzutage bewegt werden. 

In schr bemerkenswerter Weise, nämlich auf 178 Mill. 
(1217) zurückgegangen sind die Verpflichlungen, die fur 
Rechnung des Reiches und der Reichsbank übernommen 
worden waren. Die Reichsbank hat ihre Verpflichtungen 
ım neutralen Auslande fast völlig abgetragen, ebenso 
die Industrie. Man arbeitet sich in Deutschland vorwarlts. 
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An unsere Leser! 


Einem in unserem Leserkreise vielfach geäußerten 
Wunsche entsprechend, bringen wir von jezt ab wieder 
regelmäßig „Kleine Handelsnachrichten“ 
sowie den jeweiligen lezten Stand der Effekten- 
kurse, soweit diese für unsere ausländischen Leser 
Die Schriftleitung. 
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asian der Außenreklame an der 
Leipziger Messe. 

Für die kunftige Begutachtung und Ilber wachung der 
Meßreklame hat der Werbedienst einen kunstlerischen Be- 
urteilungsausschuß gebildet, worin neben dem Mekamt und 
dem Rat der Stadt Leipzig auch der RReichskunstwart, der 
Deutsche Werkbund, der Bund Deutscher Gebrauchsgrapluker, 
der Bund Deutscher Architekten und der Verein der Plakat- 
freunde vertreten sind. Da fur die Meßreklame eme Reihe 
langerer Verträge laufen, so wird sich die kunstlerische 
Durchgestaltung zur kommenden Herbstwoche erst zum Teil 
bemerkbar machen. Sie soll aber in moglıdıst kurzer Frist 
durchgefuhrt werden und wird dann dem Bilde der Messe, 
vielleicht schon im Frühjahr, einen erhöhten Reiz verleihen. 


Der Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte. 


Nach Annahme des Reedereiabfindungsgescekes durch den 
Deutschen Reichstag stehen den deutschen Werften 12 Mil— 
harden Mark zum Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte 
zur Verfugung, von denen bis jekt etwa 60 v. H. als Vor- 
schuß ausgezahlt sind. Infolgedessen herrscht zurzeit auf 
den deutschen Schiffswerften eine rege Tatigkeit und man 
hofft in 5-10 Jahren mit der Abfindungssumme etwa ein 
Drittel der früheren Handelsflotte hergestellt zu haben. Canz 
besonders fleißig wird in Hamburg gearbeitet; gegenwartig 
legen bei Blohm & Voß in Hamburg 11 Schiffe, bei der 
Reiherstieg-Schiffswerft in Hamburg 3, bei den Vulkanwerken 
in Hamburg 7 und bei der Deutschen Werft A.-G. in Hambur:ı 


24 Schiffe auf den Helgen. 


Die deutschen Holzlieferungen für die Entente. 


Der neue Wiederaufbauminister Dr. Rathenau hatte 
kürzlich in Wiesbaden eine längere Unterredung mit dem 
ſranzosischen Wiederaufbauminister Loucheur. Über den 
Inhalt dieser Verhandlungen erstattete Dr. Rathenau nach 
seiner Rückkehr im Reichswirtschäftsrat einen Bericht, der 
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auch die Frage der Lieferung von deutschen llolzhausern für 
Frankreich streifte. Er teilte mit, daß nıcht 25 000 Holzhauser 
in Betracht kamen, sondern zunachst nur 5000, doch sei auch 
dieser Vorauftrag nicht zu unterschaken, da der materielle 
Wert dieses Auftrages 10—12 Millionen Goldmark betrage. 
Ferner sind an Frankreich, Halten und Belgien in den ersten 
drei Monaten des Abkommens insgesamt 960 000 cbm Holz 


abzuliefern. 


Deutschland und der Wiederaufbau Rußlands. 

(Ca mehren sich die Anzeichen dafur, daß es allmählich 
mit dem Wiederaufbau Ruklands vorangehf und daß auch 
Deutschland dabei eine entscheidende Roile spielen wird, 
insbesondere seitdem sich in England und Amerika eine 
Stromung bemerkbar macht, die das Problem des russischen 
Wiederaufbaus nur im Zusammenhang mit der deutschen 
Industrie losen will Auf der Durchreise nach Moskau hat der 
amerikanische Senator France in Berlin Fuhlung mit privat- 
wirtschaftlichen Konzernen genommen, um ein Einvernehmen 
zwischen Berlin, London und Washington herzustellen. 


Ende des Pariser Weltmusterlager-Planes. 


Der vor einiger Zeit mit einem ziemlichen Aufwand an 
Reklame in die Offentlichke,t gebrachte Plan des franzôsi- 
schen Großındustriellen und Abgeordneten Jules Bessonneau, 
durch Schaffung eines riesigen und ständigen Muster- 
lagers aller franzosıschen Industrien Paris 
zum Weltmarkt zu erheben, scheint heute seiner Verwirk- 
lichung ferner zu sein als je. Bekanntlich war bereits unter 
dem stolzen Namen „Parıs-Marche du monde“ mit einem 
aus den Kreisen cer Industrie, des Handels und der Finn: 
aufgebrachten Kapitel von 2 Millionen Francs eine Aktien- 
gesellschaft gegrundet worden, die ın einer nach den vor- 
liegenden Drucksachen geradezu ungeheuerlichen Ausdehnung 
am Quai de Passy ein nesıges Ausstellungs- und Bureau- 
gebaude errichten wollte. Diese Aktiengesellschaft ist jebt 


ın Liquidation. 
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Die Elektrizität als Schmied. 


Von Dr. 


ie all überall und zwar sowohl in kleinen Werk- 
ED slallen wie in großen Fabrikbetrieben brennen- 

den Schmiedefeuer müssen als eine in hohem 
Grade unwirtschaftliche Einrichtung angesehen werden, 
die ganz besonders jekt, in den Zeiten gewaltig ge- 
stiegener Kohlenpreise und eines erheblichen Kohlen- 
mangels, einen Verbrauch an Heizmaterial bedingen, 
der als ein im Verhältnis zu ihrer Leistung allzu großer 
bezeichnet werden muß. Man bedenke: die Wärme— 
ausnukung auf offenen Herden, zu denen ja auch die 
Schmiedefeuer gehören, beläuft sich auf nur 9. v. H. 
Von den in der Kohle oder im Koks, mit dem ja jekt 
die Feuer meist beschickt werden, enthaltenen Wärme- 
werten, werden also nur 9 v. H. 
wirklich ausgenukt, d. h. in Wärme 
umgesekt. Alles übrige geht ver- 
loren, sei es, daß die entstandene 
Wärme sofort ohne jeglichen Nuken 
abstrahlt und die umgebende Lufi 
erwärmt, sei es, daß sie durch das 
Mauerwerk des Herdes abgeleitet 
wird, sei es, daß sie in Gestalt 
heißer Verbrennungsgase in den 
Schornstein enlweicht. Ein Teil des 
Verlustes an Wärmeenergie ent- 
steht durch die Rauch- und Rug- 
bildung. So zeigt sich das betrub- 
liche Ergebnis, daß volle 91 v. H. 
des Wärmewerts der Kohle ver- 
loren gehen und nur 9 v. H. zur 
Ausnukung zur Verfügung stehen. 
Aber werden diese 9 v. H. auch 
wirklich restlos für die eigentliche 
Schmiedearbeit ausgenukt? Wenn 
das der Fall sein sollte, so müßte 
man imstande sein, die ganze Glut 
in das Eisen, und zwar so lange 
sowie ohne jede Unterbrechung 
überzuleiten als sie brennt. Nun 
aber wissen wir, daß das Schmiede- 
feuer meist den ganzen Tag brennt. 
Die Zeit, die auf die Erhikung des 
Eisens fällt, ist eine viel geringere. 
Zu dieser Quelle erneuter Verluste tritt aber noch eine 
weitere: Die Stelle, auf die der Schmied mit seinem 
Hammer schlagt, ıst nur eine verhältnismäßig kleine 
gegenuber dem erhikten Teil des Schmiedestucks. Es 
wurde also Eisen ganz unnöfigerweise erhitzt und in 
Glut versekt, das gar nicht bearbeitet wird. Die Metalle 
sind aber vorzugliche Wärmeleiter. Darum leitet dieses 
erhitzte Eisen, das so und so lange — und in der Regel 
langer als nötig — in der Glut liegt, aus dieser Wärme 
ab, die von ihm in die Umgebung wegstrahlt, so dak 
auch hierdurch ein erneuter Verlust entsteht. 

Rechnen wir alle diese Einzelverluste zusammen 
und bedenken wir, daß uns überhaupt nur 9 v. H. vom 
Wärmewert des verbrannten Kokses zur Ausnukung 
zur Verfügung stehen, so kommen wir auf ein gar be- 
trübliches Ergebnis: Es ist nur ein sehr geringer Bruch- 
teil von der so kostbaren Kohle, die der eigentlichen 
Schmiedearbeit, die der Formgebung des Eisens zugute 
kommt. Alles übrige muß zwar bezahlt werden, aber 
dieses Geld bringt keinen Nuken. Wenn man nun noch 
bedenkt, daß die tägliche Unterhaltung eines Schmiede- 
feuers ungefähr 75 kg Kohlen ım Tag erfordert, und 
wenn man sich vor Augen hält, wie viele Schmiedefeuer 
in kleineren Betrieben sowohl wie vor allem auch in 
großen Fabriken ım Betriebe stehen, so muß man zu 
der Erkenntnis kommen, daß das Schmieden jahraus, 
jahrein ganz gewaltige Mengen von Kohlen verschlingt. 


„Oelei“-Stumpfschweißmaschine. 


C. Herrmann. 


Wer aus der Statistik die Zahl der Schmieden eines 
Landes ermittelt und dann berechnet, wieviel Kohlen in 
ihnen während der 300 Arbeitstage des Jahres ver- 
brannt werden, der wird erstaunt sein, welche Masse 
sich hier ergibt. 

Immer mehr verlegt deshalb der wirtschaftlich ar- 
beitende Techniker die einzelnen bisher im Schmiede- 
feuer vorgenommenen Operationen aus diesem heraus 
in andere Einrichtungen, dıe außer der Kohlenersparnis 
zum Teil auch noch andere Vorteile darbieten. Es sei 
in dieser Hinsicht z. B. an die Härteofen erinnert, die 
man mit Gas oder mit elektrischem Strom heizt und die 
außer den für die Heizung selbst erwachsenen Vor- 
teilen auch noch die Möglichkeit 
einer genauen Regelung der Härte- 
jemperatur geben, die sich im 
Schmiedefeuer in gleichem Aus- 
maße ja nicht erzielen läßt. 

Auch das eigentliche Schmie- 
den sowie die sonstigen unter Er- 
wärmung der AÄrbeitsstücke vor 
sich gehenden Arbeiten hat man 
mit Hilfe anderer Einrichtungen 
durchzuführen versucht, und diese 
Versuche sind gelungen. Man 
schmiedet jekt unter Verwendung 
elektrischer Maschinen, die um so 
mehr immer weilere Verbreitung 
finden, als infolge der Schaffung 
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großer Elektrizitäiswerke und 
Überlandzentralen die Zahl der 
Gegenden und Orte, in denen 


elektrischer Strom zur Verfugung 
steht, in ständigem Steigen be- 
griffen ist und als ja immer mehr 
Betriebe dazu übergehen, fur sich 
eigene Kraftzentralen zu errichten. 
Wenn wir nun vom „Schmieden“ 
auf elektrischem Wege sprechen, 
so ıst dieser Ausdruck ein zu eng 
umschriebener. Die Maschinen lei- 
sten mehr. Sie ermöglichen es, 
Arbeiten auszufuhren, die als Er- 
sak des Nieiens und Falzens, sowie solche, die als 
Ersak des Lötens und des Schweißens angesehen 
werden konnen, Es handelt sich bei allen diesen Ar- 
beiten entweder um Formgebung oder in der Regel 
um Vereinigung zweier Metallteile ohne Anwendung 
eines dritten Metalls, also ohne Lot. Technisch ge- 
sprochen liegt hier also ein „Schweißen“ vor, weshalb 
das ganze Verfahren als „elektrische Schweißung“ be- 
zeichnet wird, obgleich dieser Ausdruck, wie wir ge- 
sehen haben und noch weiter sehen werden, eine ganze 
Anzahl von Operationen in sich schließt, die jede eine 
besondere Eigenart aufweisen und fur die daher auch 
besondere Bezeichnungen (Nieten, Löten, Schweißen, 
Schmieden, Falzen usw. usw.) im Gebrauch stehen. 

Es gıbt verschiedene Arten des elektrischen 
Schweißens, von denen aber zweifellos die sogenannte 
„Widerstandsschweißung“ die am meisten angewendefe 
und aussichtsvollste sein dürfte. Sie beruht auf der 
Tatsache, daß der elektrische Widerstand vom Quer- 
schnitt des Leiters abhängig ist und um so größer wird, 
je geringer dieser Querschnitt ist. Lassen wir den elek- 
trischen Strom durch einen dünnen Draht hindurch- 
gehen, so bietet ihm dieser infolge seines geringen 
Ouerschnitts einen starken Widerstand dar. Es friff 
Erhikung ein und der Draht gerät ins Glühen — eine 
Erscheinung, die bekanntlich bei den elektrischen Gluh- 
lampen ausgenukt wird. Bei der elektrischen Schweißung 
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sorgt man gleichfalls dafur, 
dak ein Sirom von verhält- 
nismäßig großer Stärke durch 
einen verhältnismäßig ge- 
ringen Querschnitt hindurch 
geht. Dies laßt sich sehr 
leicht erreichen: Will man 
z. B. zwei Bleche an einer 
bestimmten Stelle zusam- 
menschweißen, so braucht 
man über und unter dieser 
Stelle nur je einen zuge— 
spikten Metalistab, eine so- 
genannte „Elektrode“ auf- 
zuseken und den Strom 
durch die Schweißstelle hin- 
durch von einer Elektrode 
in die andere übergehen 
zu lassen. Der Querschnitt, 
durch den er hindurch geht, 
ist nicht großer als der 
Durchmesser der Elektrode 
an der Beruhrungsstelle und 
50 geräl diese in Glut. Sorgt 
man dafur, daß die Elektro- 
den die Berührungsstelle 
gleichzeitig zusammen- 
drucken, so vereinigen sich 
unter der Wirkung des 
Druks und der Glut die 
beiden Metallteile. Die 
Schweißung ist an diesem 
Punkte vollendet, man hat 
eine sogenannte „Punkt- 
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schweiBung“ausgeführt. Auch 
beim Ubergang von einem 
Metall in das andere tritt 
ein Widerstand, der soge- 
nannte „Ubergangswider- 
stand“ auf, der bei der 
Widerstandsschweißung je- 
doch meist nur eine unter- 
geordnete Rolle spielt. 
Vergleichen wir die Wider- 
slandsschweißung mit dem 
Schmiedefeuer, so wird uns 
der grundlegende Unter- 
schied zwischen beiden ohne 
weiteres klar sein. Dor! 
Vergeudung von Wärme, 
hier höchsie Wärmekonzen- 
tration, und zwar sowohl in 
zeitlicher wie in örtlicher 
Hinsicht. Die Wärme tritt 
nur an der Schweißsielle 
selbst auf, sie ist auf deren 
engsten Umkreis konzen- 
triert und nur so lange tritt 
Erhikung ein, als Strom 
durch die Schweißstelle hin- 
durch gesandt wird. Da die 
Stelle sofort in Glut gerät, 
50 genügen meist Bruchteile 
einer Minute, um eine 
Schweißung zu vollenden. 
Außerdem wird die Energie 
des elektrischen Stroms 
restlos in Wärme umgesekt. 
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„Gelei“-Bodennalht-Schweißmaäschine. 
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„Gefei“-Punkt-Schweißmaschine. 


Sollte die elektrische Schweißung ımstande sein, ın 
weitem Umfange an die Stelle der vorher genannten 
Operationen des Schmiedens, Neiens, Lotens, 
Schweißens usw. usw. zu treten, so mußte man den 
Schweißmaschinen eine Ausgestaltung geben, die die 
mannigfachsten Arbeiten durchzufuhren gestaltete. Von 


den verschiedenen Arten von Schweißmaschinen bzw.“ 


der elektrischen Schweißung ist zunächst die Punkt- 
schweißung zu erwähnen. Wir haben sie eben kennen- 
gelernt. Es ist jene Art der Schweißung, due zwischen 
zugespikten Elektroden ausgeführt wird. Will man 
nach diesem Verfahren Bleche miteinander vereinigen, 
so muß man Schweißpunkt an Schweißpunkt reihen, in 
ähnlicher Weise, wie man zum gleichen Zweck Niete 
an Niete setzt. Die Punktschweißung bildet also einen 
Ersatz des Nietens. Daß sie einfacher ist als dieses, 
bedarf wohl keiner weiteren Ausfuhrungen. Beim Nieten 
muß man erst durch beide Bleche Locher bohren, dann 
die Nieten hindurchstecken und mittels des Hammers 
und des Kopfstempels den Schließkopf herstellen. Da- 
bei muß noch ein Gegenstempel Verwendung finden. 
Beim elektrischen Schweißen genügt ein Druck mit dem 
Fuß auf einen Fußhebel, der bewirkt, daß sich die beiden 
Elektroden unter Druck auf die Schweißstelle nieder- 
senken und der gleichzeitig den Strom einschaltet. 
Fast im gleichen Augenblick gerät die Stelle in Glut, 
der Fuß läßt den Fußhebel los, der Strom ist ausge- 
schaltet, die Elektroden entfernen sich von einander 
und damit ist die Schweißung auch schon fertig. Gleich- 
zeitig ist aber die Maschine sofort zur Vornahme der 
nächsten Schweißung bereit. 

Bildet die Punkischweißung einen Ersak des Nietens, 
so bildet die Nahtschweißung einen Ersatz des Lötens. 
Man kann sie in der Weise ausführen, daß man mit 
Hilfe der Punktschweißmaschine einen Punkt dicht an 
den andern sekt. Es läßt sich jedoch auch eine in fort- 
laufender Weise geschweißte Naht herstellen, wenn man 
an Stelle der Punktelektroden zwei Rollen nimmt, von 
denen die eine unterhalb, die andere oberhalb der zu 
verschweißenden Naht liegt. Zieht man nun die beiden 
an der Naht zu verschweißkenden Bleche zwischen 
diesen Rollen hindurch, die natürlich wiederum unter 
Druck aufliegen, so erfolgt eine kontinuierliche 
Schweißkung, die Naht wird geschlossen. — Die 
Nahlschweißung wurde nun durch die Einfuhrung 
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des sogenannien ‚Rollenschrittverfahrens“ in hohem 
Maße vervollkommnet. Bei der Ausführung von 


Schweißnähten ergaben sich nämlich manchmal 
Schwierigkeiten, insbesondere dann, wenn die mitein- 
ander zu vereinigenden Bleche auch nur geringe Ver- 
unreinigungen zeigten. Diese Schwierigkeiten traten 
auch beim Vorhandensein von Anlauffarben auf, die 
sich ja bekanntlich an Eisenblechen so häufig finden. 
Man mußte dann die Bleche entweder blank schleifen 
oder die Anlaufzone wegschneiden. Sonst konnte ein 
rasches Verschmuken der Elektroden sowie ein Durch- 
brennen der Schweißstelle erfolgen. 


Das Blankschleifen der Bleche war mit Zeitverlust 
und Kostenaufwand verbunden, das Wegschneiden der 
Anlaufzone bedeutete Materialverlust. Mittels des 
Rollenschrittverfahrens lassen sich nun die Bleche ohne 
derartige Vorbereitungen schweißen, und zwar nicht nur 
Eisenbleche, sondern auch solche aus Aluminium, 
Messing, Zink, Nickel sowie aus Mefallegierungen. Die 
Fıgenart des „Rollenschrittverfahrens“ besteht nun 
darin, daß die Rolle nicht kontinuierlich über die Naht 
weggleitet, sondern daß sie schrittweise unter kurzen, 
ruckartigen Bewegungen arbeitet. Sie macht also eine 
solche Bewegung und steht dann einen Augenblick still. 
In diesem Augenblick wird automatisch der Strom eın- 
geschaltet und sofort wieder ausgeschaltet. Damit is? 
die Schweißung vollendet. Nun macht die Elektrode 
nicht sofort den nächsten Ruck, sondern sie bleibt noch 
einen Augenblick auf der geschweißten Stelle stehen, 
so daß diese unter Druck erkaltet. Da die durch Wasser 
gekühlte Elektrode auch Wärme von der Schweißstelle 
ableitet, so tritt ein gleichmäßiges Erkalten ein, so daß 
das Entstehen von Spannungen verhütet wird. Endlich 
hält die ruhende Elektrode die Luft ab, so daß die 
glühende Schweißstelle nicht oxydiert. Erst dann rückt 
die Elektrode weiter und das Spiel wiederholt sich von 
neuem. 


Das, was hier ausführlich geschildert wurde, voll- 
zieht sich in unglaublich kurzer Zeit. Von dem schritt- 
weisen Arbeiten der Elektroden ist nichts zu merken, 
die einzelnen „Schritte“ sind so kurz, daß die Elek- 
troden dem Auge des Zuschauers genau so zu gleiten 
scheinen, als ob sie sich kontinuierlich drehen würden. 
Mit Hilfe des Rollenschrittverfahrens können nun sowohl 
Längsnähte wie Rundnähte hergestellt werden. Es 
kommt in den „Gefei“-Maschinen zur Anwendung, die 
ın bezug auf die Vielseitigkeit ihrer Arbeitsweise zu 
hoher Vollkommenheit ausgebildet wurden. So gibt es 
z. B. derartige Maschinen, in denen das Rollenschritt- 
verfahren dazu verwendet wird, um geschweißte Rohre 
in einem einzigen Arbeitsgang zu erzeugen. Am einen 
Ende der Maschine tritt ein Flachblech ein, das sich 
z. B. von einer Haspel auf Rollen abrollen kann. Am 
andern Ende kommt ein vollkommen fertiges Rohr her- 
aus. Es gibt derartige Maschinen, die drei Kilometer 
Rohr in achtstündiger Arbeit herstellen. Bleche der 
verschiedensten Dicke können geschweißt oder auch 
zu Rohr umgearbeitet werden. 


Als lekte Art der Schweißung ist die Stumpf- 
schweißung zu erwahnen, die dazu dient, um Stäbe 
miteinander zu vereinigen. Man spannt die Stäbe in 
Klemmbacken. Die Schweißmaschine drückt sie gegen- 
einander und schließt gleichzeitig den Strom. So ge- 
ralen sie an der Berührungsstelle in Glut und vereinigen 
sich unter Druck zu einem einheitlichen Ganzen. 
Ebenso lassen sich auch Stauchungen u. dgl. mit Hilfe 
der Stumpfschweißung ausführen. Auch hier gibt es 
wieder Spezialmaschinen, wie z. B. solche zum 


Schweißen von Kelten, die sogenannten „Kelten- 
schweißmaschinen“. 


Nal sicht, daß die Elektrizität in ihrer Eigenschaft 
als Schmied ganz Vorzügliches und vor allem sehr 
Vielseitiges zu leisten vermag. 
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Walzenwehr Tübingen, Neckar. 


Walzenwehre. 


Wasserbauten gewaltige Fortschritte zu ver- 

zeichnen, die auf die Entwicklung von Wehr- 
anlagen nicht ohne Bedeutung geblieben sind. Die 
früheren Wehrbauten waren viel zu kompliziert. Man 
baut daher neuerdings in breiten Flußläufen, wo mit 
schnellem Anwachsen des Hochwassers und mit schnel- 
lem Abgange des Eises zu rechnen ist, große walzen- 
förmige Wehre, die sich sehr bewähren. Das Charakte- 
nistische einer solchen Wehranlage besteht darın, daß 
der Flußlauf durch eine einzige große Eisenwalze 
schnell beliebig hoch gestaut und ebenso schnell wieder 


Fi in dem letzten Jahrzehnt auf dem Gebiete der 


freigemacht werden kann. Überall, wo es sich um die 
Verbesserung der Schiffahrt, um die Regulierung eines 
Wasserlaufes, um die Vergrößerung einer Wasserfläche 
oder um die Kraftgewinnungsanlage handelt, kann das 
neue Wehrsystem mit Vorteil verwendet werden. Man 
nennt diese Anlage Walzenwehre. Der Staukorper 
des Walzenwehres besteht ın seiner Grundform aus 
einer wasserdicht zusammengenieteten Walze. Soll das 
Wehr geöffnet werden, so wird die Walze auf geneigt 
liegenden Schienen, die sich in seitlichen Mauerwerk- 
nischen befinden, durch eine am Umfang des Walzen- 
endes angreifende Kette emporgerollt. Je nach der ge- 


Walzenwehr ın Finnland. 
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wiinschten Stauhöhe gibt man den Walzen natürlich 
entsprechende Durchmesser. Fur Berieselungszwecke 
genügen meist geringe Walzenhöhen. Es sind aber 
schon Walzen von 13 m Höhe gebaut worden. Die Lange 
der Walzen richtet sich natürlich ganz nach den ort- 
lichen Verhältnissen. Es gibt heute schon Verschluß— 
walzen von 45 m Länge und 6,5 m Höhe, die eine 
glänzende technische Leistung darstellen. Mancher wird 
fragen, wie wird nun aber solches Ungetüm, das doch 
eine riesige Schwere hat, bewegt? Die Bewegung ge- 
schicht durch eine Aufzugkette, die durch ein Windwerk 
— mittels Hand oder meistens durch elektrische Kraft — 
angetrieben wird. Bei der Bewegung ist ein gleich- 
mäßiges Fortschreiten beider Walzenenden durch Ver- 
zahnung gesichert, da auf jedem Walzenende ein Zahn- 
kranz aufgezogen ist, der in eine im Mauerwerk be- 
festigte Zahnstange eingreift. Der Staukörper kann 
nun, je nach Bedarf, verschiedene Meter hochgezogen 
werden. Dies hängt von den jeweiligen Verhältnissen 
ab. Der Vorzug dieser Anlagen besteht in der Möglich- 


keit, Wehröffnungen von sehr großer Lichtweite und 


Stauhöhe herzustellen, ohne daß irgendwelche Ein- 
bauten innerhalb der Wehröffnung notwendig sind. 
Wertvoll ist weiter, daß man ohne große Kraftansiren- 
gung innerhalb kürzester Frist sehr große Öffnungen 
freilegen oder schließen kann. Daher heben die Wal- 
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zenwehre besonders für Flüsse mit starker Geschiebe- 
führung und ungünstigen Eisverhälinissen eine große 
Bedeutung. Hervorgehoben seien ferner die große 
Dauerhaftigkeit und Unempfindlichkeit der Konstruktion, 
die äußerst geringen Bewegungswiderstände, einfache 
Bedienung bei großer Betriebssicherheii, große Wasser- 
dichtigkeit und geringe Betriebskosten. 

Bei dem Bestreben, die Binnenschiffahrt zu heben, 
ist es von großer Bedeutung, daß man im Walzenwehr 
die Möglichkeit besikt, die Flüsse durch quer zur Fluß- 
richtung eingesekte Wehre zu stauen, ohne daß der 
Durchgang von Hochwasser, Geschiebe und Eis beein- 
trächtigt ist und Unglücksfälle befürchtet werden 
müssen. Denn da die Walze aus der uniersten Lage in 
eine beliebig höhere durch rollende Bewegung empor- 
geführt wird, hat man bei drohendem Hochwasser und 
Eisgang wesentlich größere Sicherheit als bei Wehr- 
und Stauanlagen älterer Art. 

Während es bei alten Anlagen vorgekommen ist, 
daß es bei schnellem Ansteigen des Hochwassers nicht 
mehr gelingt, die Wehranlage aus dem Wege zu bringen, 
ist so etwas bei der geringen Reibung bei den 
Wehr-Walzanlagen nicht zu befürchten. Die Bewe- 
gungsvorrichtung kann hier nie versagen, da auch 


eine Überstirömung der Walze deren Bewegung nicht 
erschwert. | 


Die Siedlung Laaken bei Hannover. 
Architekt, Stadtbaurat Senator Paul Wolf in Hannover. 


ie von der Stadt Hannover erbaute Siedlung 
D Laaßen wurde im jahre 1919 begonnen. Sie ent- 
hält vorläufig 100 Wohnungen, davon 22 in Ein- 
familienreihenhäusern, 32 in Einfamiliendoppelhäusern, 
18 in freistehenden Einfamilienhäusern; außerdem 
12 Stockwerkswohnungen in einem drceigeschossigen 
Wohn- und Wirtschaftsgebaude mit Gasiwirtschaft, 
Konsumladen und schließlich noch 11 Wohnungen, die 
durch den Umbau von zwei auf dem Gelände vor- 
handenen älteren Häusern entstanden sind. Acht 
kleine Einfamilienreihenhäuser und drei Zweifamilien- 
häuser befinden sich z. Zt. noch in der Ausführung. 
Die Siedlung Laatzen liegt an der Straßenbahn 
Hannover Hildesheim und ist mit dieser vom Verkehrs- 
mittelpunkt der Stadt ın 25 Minuten zu erreichen. Sie 
liegt unmittelbar an den Marschwiesen, der für Hannover 
charakteristischen Niederungslandschaft der Leine, die 
bis nahe an die Altstadt heranreicht. Der landschaft- 
liche Reiz wird erhöht durch den Fernblick, den man von 


der Siedlung aus über das fruchtbare Kalenbergerland 


hinweg nach den Höhenzügen des benachbarten 
Deisters genießt. f 

E Der Bebauungsplan für das 22% Morgen große Oe- 
lände zeigt im wesentlichen eine Aufteilung in zwei 
schmale, der Längsrichtung des Grundstücks folgende 
Wohnstraßen, die durch zwei Quersiraßen miteinander 
verbunden sind. Einige kleine Brunnenpläke sowie ein 
den Mittelpunkt der Siedlung bildender Kleinkinder- 
spielplak sind dem Plan eingefügt. Das billige Gelände 
— das mit 2% M. pro Quadratmeter zu Buche stand — 
ermöglichte es, jeder Wohnung einen Garten von 400 
bis 1000 qm — im Durchschnitt etwa Y4 preußischer Mor- 
gen Fläche — zu geben. Der Bebauungsplan vermeidet 
willkürliche Unregelmäßigkeiten, fügt sich vielmehr aufs 
engsie der Grundstücks- und Geländeform an und ent- 
hält auch durchweg regelmäßig gestaltete Einzel- 


parzellen, die eine zweckmäßige Ausnukung der Garten- 
grundstücke ermöglichen. 
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Es wurden ım wesent- 
lichen vier Haustypen ver- 
wandt, die zu besonderen 
Straßenbildern zusammen- 
gefügt im Außeren leicht 
variiert sind. 

An Mieten werden ohne 
Gartenland entrichtet: 
für Haus Typ A 500 M. 

S A „ 098 


Hierzu kommt je nach 
der Größe des Gartens 
noch ein Mietzuschlag von 
0,06 M. pro Quadratmeter. 
Ohne Garten entfällt auf 
ein Quadratmeter Wohn-, 


chlaf- und Wirtschafts- 


raum ein Mietbetrag von 

ie Mieten für die 
zulekt aufgeführten Stock- 
werksbauten in dem Wohn- 
und Virischaftsgebäude 


wert erforderlich war 
ie Ausführungskosten 
SC Dëierwerh, Jedoch 
Schl. St 
er raßenkosten und 


1 sich auf rund 
9 M., d. i. nach Ab- 
Gu er Baukosten für die 
astwirischaft und den 
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Kleinkinderspielplaß. 


Wohnküche im Verwalterhaus. 
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Häusergruppe der Siedlung Laaken. 
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Die gesamte Sıedlung 
ist in Ziegelrohbau aus- 
geführt, fur die Verblen- 
dung wurden ausgesuchte 
Hinfermauerungssteine ver- 
wendet. Besonderer Wert 
wurde auf eine charakter- 
volle Fugenwirkung ge- 
legt. Troß weitgehender 
Verwendung von Typen 
wurden durch die Grup- 
pierung der Häuser im 
Bilde der einzelnen Straßen 
und durch Straßenab- 
schlüsse stets wechselnde 
Bilder gewonnen. Das 
Gesamtbild der Siedlung 
zeigt, daß bei richtiger 
Verwendung von Typen- 
häusern und charakteristi- 
scher Gestaltung der ein- 
zelnen Typen selbst eine 
Einförmigkeit durchaus ver- 
mieden wird. Es ergibl 
sich vielmehr, daß die 
Siedlung, von allen mög— 
lichen Standpunkten aus 
befrachfef ein Gesamtbild 
von großer Mannigfaltig- 
keit bietet, das irgendwie 
ın echter Romantik an den 
herben Reız niedersäch- 
sischer Dörfer anklingt. 

Die Wohnungen sind 
vorwiegend an städtische 


Arbeiter mit kinderreichen 


Familien vermietet. Es ist 
eine Freude, zu beobach- 
ten, wie die Leute sich in 
ıhren Häusern wohl fühlen 
und mit besonderer Liebe 
ıhre Gärten pflegen, die 
z. T. geradezu Muster- 
garten darstellen. 

Die Anlage der Gärten 
erfolgte durch die Miete: 
selbst nach weitgehender 
Beratung durch die städt. 
Kleingartenamistelle. 
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Aluminiumwerk Kiel A.-G.: Tee- und Kaffeekanne, Teekessel, Kaffeemaschine. 
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Teekanne aus Aluminium. 
Pfohl & Schmik, Köln a. Nh. 
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Terrine aus Aluminium. 
Pfohl & Schmib, Köln a. Nh. 


Neue Erzeugnisse der deutschen 
Aluminiumindustrie. 


Die gesundheitlichen und gebrauchs- 
technischen Vorzüge des Reinaluminiums 
für Gegenstände des hauswirtschaftlichen 
Bedarfs haben sich in den lekten Jahren 
immer mehr offenbart. Heute fertigt 
die deutsche Reinaluminiumindustrie eine 
Anzahl von Tafelgerätmodellen nach 
Kinstlerentwürfen an, die auch als Zuberei- 
tungsgefäße der Speisen benubi werden 
können und in dieser Eigenschaft einen 
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ausgesprochenen Feuerung sparenden 
Charakter haben. Die deutsche Alu- 
miniumindustrie berücksichtigt bei der 
Herstellung derartigen Tafelaluminiums 
vorzüglich auch die Bedürfnisse und Ge- 
rätformen der verschiedenen Export- 
länder. So ist beispielsweise die cben 
abgebildete Kaffeemaschine aus Alu- 
minium in Rücksicht auf die Gebrauchs- 
forderungen des südamerikanischen Ex- 
portmarkies hergestellt. Die Kaffee- und 
Teeservice zeigen ebenfalls beliebte 
Formen der Exportnachfrage. Die Alu- 
miniumtafelgeschirre von Pfohl & Schmib 
in Köln a. Rh. veranschaulichen die guten 
Gebrauchstypenformen, die in Anpassung 
an die materialen Besonderheiten von 
der deutschen Aluminiumindustrie für 
diese Zwecke gefunden worden sind. 
Ein seit einiger Zeit an Bedeutung wach- 
sender Zweig der deutschen Aluminium- 
industrie sind hauswirtschaftliche Klein- 
maschinen aus Reinaluminium. —Lin. 


Der Motorroller. 

Im Straßenbild unserer deutschen 
Großstädte ist der Motorroller bereits 
keine ungewohnte Erscheinung mehr. Das 
kleine Personenkraftrad tauchte während 
des Krieges unter dem Namen Aufoped, 
Super-Scooter, Tankette, Aufo-Faufeuil 
usw. zuerst im Auslande auf und hat sich 
hauptsächlich in Amerika bald zu einem 
praktisch nubbaren Fahrzeug entwickelt. 
Sofort nach Kriegsende hat auch eines 
der ersten deutschen Werke, die Fried. 
Krupp A.-G. in Essen, den Bau derar- 
tiger Maschinen aufgenommen und ein 
Fahrzeug: geschaffen, das hinsichtlich 
seiner Güte und Betriebssicherheit den aus- 
ländischen Bauarten überlegen sein durfte. 


Krupp-Motorroller. 
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Der Motorroller stellt gewissermaßen 
einen kleinen zweirädrigen Personen- 
kraftwagen dar, dessen Wagenkasten in 
eine tiefliegende Plattform zusammenge- 
schrumpft ist, auf der der Fahrer stehen 
kann. Für längere Fahrten bietet der 
gefederte Sattel eine bequeme Sikge- 
legenheit. Ein luftgekühlter Einzylinder- 
Viertaktmotor ist auf der linken Seife 
des Vorderrades angeordnet. Die Motor- 
leistung von 1,755 PS ermöglicht dem 
Fahrzeug, ansehnliche Steigungen zu 
nehmen und in der Ebene auf gufer 
Straße eine Geschwindigkeit von etwa 
25 bis 35 km-Std. zu erreichen. Das 
Anfahren, Steuern und Bremsen ist 
außerordentlich einfach und leicht zu er- 
lernen, so daß der Motorroller gerade 
für den Laien das gegebene Kraftfahr- 


Schälmaschine. 


Aluminiumgeräte: Hammer & Sohn, Dresden. 


Entkernungsmaschine. 
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Prüflampe-Proksch. 


zeug ist. Die Unterbringung kann wie bei 
einem Fahrrad in der Wohnung erfolgen. 
Die Lenkstange wird hierzu wagerecht 
gelegt und festgeklemmt, wobei sie als 
Traggriff dient, so daß der Roller auch 
in Wohnstockwerke und auf Reisen mit- 
genommen werden kann. — Der Brenn- 
stoffverbrauch beträgt nur etwa 1 für 
50 km Fahrt und der Ölverbrauch unge- 


fahr 11 für 200 km Fahrt. 


Ele omoforen, Appa i 
shen me 1 raten und elektri- 
Dlörungen als einfaches Hilfsmittel die 
ec? einer Olühlampenfassung einge- 
i de Glühlampe mit zwei freien 

enden. Dieses Verfahren hat je- 


er Röhren dienend 
menden Fassungsrin A 
den _Sicherheitsstöpseln, zwei Kabel, 
u 


e 
schukmanfel, Die Ge gelochten Blech- 


Ihrer flachen, handlichen Form in der 
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Chemische echte im Finstern“. 
e vorm. Auergesellschafl, Berlin. 


Eine federnde Anordnung der Gluh- 
lampen schükt diese bei Sioß und Fall 


Der Zeitball. 
Von Professor Dr. Ride m. 


Der Zeitball ist ein Zeitsignal, das 
telegraphisch mit der Sternwarte zu— 
sammenhängt und einen Vergleich des 
Schiffschronometers mit der Zeit auf dem 
Lande ermöglicht; denn wenn auch die 
Schiffschronometer sehr gut gebaut sind 
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Zeppelin-Rettungsboot aus Duralumin. 


und ihr Gang sehr genau ermittelt ist, 
wie er sich beim Wechsel der Temperatur 
und des Barometerstandes verhält, so ist 
es bei dem unruhigen Gange des Schiffes 
doch immer notwendig, den Stand des 
Chronometers an Land zu kontrollieren. 
Und dazu dienen die Zeitbälle. Der Zeit- 
ball in Swinemünde an der Ostsee z.B. 
ist ein schwarzer, runder Turm-Korb- 
ball, von 1,5 Meter Durchmesser, 35 Meter 
über dem Erdboden schwebend und an 
einer Stange so befestigt, daß er zur 
festgesekten Stunde drei Meter hoch her- 
unterfällt, was also sehr genau beobachtet 
werden kann und sehr auffallend ist. Da- 
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Holzspaltmaschine Lukas. 


mit der mit der Beobachtung betraute See- 
offizier beizeiten seine Chronometer be- 
reitstellt und nicht überrascht wird, wird 
der Ball 10 Minuten vorher halb, und 
3 Minuten vorher ganz hochgezogen. Eine 
neue Anlage in Emden, wie sie die Me- 
chanikerwerkstätte von Bamberg in Frie- 
denau hergestellt hat, zeigt einen Korb, 
ein solides Flechtwerk aus starkem Draht, 
und durch eiserne Streben gesteift, Beim 
Herabfallen kommt es auf die Bruchteile 
der Sekunde an, daher wird dies mechanisch 
durch die Auslösevorrichtung der genau 
richtiggehenden Uhr des Schiffahrts- 
hauses bestätigt. Diese Uhr ist nun 
ihrerseits wieder telegraphisch mit der 
Uhr der Sternwarte verbunden. Versagt 


die elektrische Vorrichtung, so werden 


besondere Signale gegeben, und ist der 
Ball fehlerhaft gefallen, dann wird diese 
falsche Fallzeit bekanntgemacht. 


Holzspaltmäschinen. 
Seitdem die Menschheit infolge der 


Kohlennot mehr denn je wieder auf die 


Mitverwendung von Holz angewiesen 
ist, mußte mancher wider Willen unter 
die Gilde der Holzhacker gehen, was 
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Nagelrichter „Schnell- Gerade“. 
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Moderner Hochleistungs-Automat für 
Fassonarbeiten, 

Die rationelle Massenherstellung von 
allgemeinen bedarfsgegenständen bildet 
einen lohnenden Industriezweig, der so- 
wohl im Großbetriebe als auch im Klein- 
gewerbe beachtenswerte Vorteile bietet. 
Die automatische Fabrikation von 
Knöpfen, Perlen, Rollen, Spulen, Zube- 
hörteilen für die Elektrotechnik und 
Erzeugnisse des untenstehenden Höchstleistungs-Automaten. vıelen ähnlichen Gegenständen aus Horn, 
Holz, Hartgummi, Galalıth oder aus wei- 
chen Metallen ist durch die in beistehen- 
der Abbildung veranschaulichte Maschine 
zur höchsten Vollkommenheit entwickelt. 
Die einzelnen Handhabungen an der Ma- 
schine sind so einfach, daß auch unge- 
lernte Arbeiter nach kurzer Unterwei- 
sung die Bedienung durchzuführen in der 
Lage sind. Um den Kraftbedarf für den 
Antrieb möglichst gering zu halten, sind 
die Lager für die Hauptwelle als Kugel- 
lager ausgebildet, und zwar mit zwei 
achsiale und zwei radiale Lager einge- 
baut, wodurch alle Drucke aufgenommen 
werden und ein Warmlaufen in jeder 
Hinsicht vermieden wird. Der Kraftbe- 
darf wird dadurch auf ein bis zwei PS 
bei dem kleinsten bzw. dem größten 
Modell reduziert. Die normale Arbeits- 
leistung im Achtstundentag ist je nach 
Größe und Art des Gegenstandes bis 
zu 10000 Stück. Besonders erwähnens- 
wert erscheint der Umstand, daß diese 
Automaten für die Knopffabrikation 
aus Elektron-Metall wegen ihrer präzi- 
Sen Arbeit sich als sehr geeignet er- 
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zwar ein sehr gesunder, aber aud zeit- 
raubender Beruf ist. Es dauerte nicht 
lange, so trat die Industrie mit Ma- 
schinen hervor, die das Holz auf eine 
weniger zeitbeanspruchende und kost- 
spielige Art in die gewünschten Be- 
standteile zerlegen. Eine solcher Ma- 
schinen ist der Holzspalter „Lukas“, 
den wir im Bilde wiedergeben. Dieser 
bequeme Apparat leistet das Vierfache 
eines Handarbeiterss. — Ferner seien 
zwei Maschinen erwähnt, die von der 
Kirchner & Co., A.-G., Leipzig- 
Secllerhausen, in kritischen Kohlenzeiten 
zu vielen hunderten Malen geliefert 
worden sind: Die eine ist eine Holz- 
spaltemaschine in verschiedenen 
Größen, um Brennhölzer von 250 bis 
600 und mehr Millimeter Länge zu 
spalten und die andere eine Kreis- 
säge zum Ouersdmeiden, mit einer 
äußerst praktisch angeordneten Kipp- 
vorrichtung, in der die abzukürzenden 
Hölzer bequem und schnell eingelegt und E 
auf ganz beliebig größere oder kürzere e 
Länge abgeschnitten werden können. nenn 8 


> i er i wiesen haben. Die Leistung in der 
Beide Maschinen sind für überseeische Moderner Höchstleistungs- Minute beträgt hierbei je nach der Aus- 
Verhältnisse gut geeignet, Automat für Fassonarbeiten. führungsform 7—40 Knöpfe. Br. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenleil: Paul Linder. — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Mallhias, Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschafi, Berlin SW. 
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Haar 
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Telegr.-Adr. 


Erzeugnisse: 
MINIMUM II 
Packpapiere aller Art 
Seidenpäapiere, Pappen, 
Pergamentersafz, Klo- 
seffpapiere, Pergamyne 


mann & Lan 


Telephon: Nr. 5717, 
5718, 5719 und 5720 
: Hala” 


Rokin Nr. 68. Telephon: Centrum Nr. 


MASSENANFERTIGUNG 
VON PA 


* 


Das Eche 


ghoff 


ZÜRICH 


Stfampfenbachstr. 17 


EN| WIEN 


rr Nr. 14 
el: VI u. 15588 | Tel: Hoffingen 44 
Tel-Adr.: „Haarlang” Telegr.-Adk: Hala? 


AMSTERDAM 


Telegramm-Adresse: Hala” 


7953 — = zn 
Spezialität: 
(III 
Papiersäcke, 3-, A-, 
Sschichf. (25-150 kg Inh.) 
TüfenundBeufel 
- Ui bis 10 kg Inhalfl) + 


* 


PIER WAREN 


Ortmann & Herbst 


Kellereimaschinenfabrik / Eisengießerei / Metallgießerei 


Gegr. 1888 


HAMBURG 33 


Gegr. 1888 


Spezialität: 
Flaschenreinigungsanlagen / Füllmaschinen 
Korkmaschinen / Kronenkorkmaschinen 
Kapselmaschinen / Etikettiermaschinen usw. 
Alles für Hand- oder Kraftbetrieb von den 


kleinsten bis zu den größten Leistungen 


Korrespondenz in Deutsch, Portugiesisch, Spanisch, Französisch u. Englisch EA =A A - m a 


TELEGRAMM - ADRESSE: ORTERBST, A B. C. CODE 5. EDITION 


Varresbeck 
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H EISENWEFK - Elberfeld 
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DORING & HARTOG 


FERNRUF:; 1306, 1307 


TELEGR.-ADR.: KERAMIK 


liefert Sc 
| vollständige Einrichtungen für 
Ziegeleien,Schamotte-,Silika- 
steinfabriken.Stufenstrang- 
pressen, Trockenpressen, 
Aufzüge, Naß- und Trocken- 
kollergänge, Silikakoller- 
gänge, Stein- u.Feinbrecher, 
Walzwerke, Transportan- 
lagen für Lehm, Kalk, Sand, 
Kohle,Koks-u.Kohlenbrecher 
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H. Paucksch A.-G. + Landsberg a.d.W. 


(Deutschland) 


Ch | Düsseldorf S 


MASCHINENFABRIK | 


Diesel-Motoren 


25—250 PS, schnell lieferbar 
Moderne 


Dampimaschinen u.Dam 


über 15000 Ausführungen 


Spiritus-Brennereien 
| u. Trocken- Anlagen 
für alle Produkte 


Über 3500 Anlagen in allen Ländern der Erde ausgeführt! 


EKR p ee r 
KARTOFFEL- u. RÜHENSCHAÄLMASCHINENG RS: 
Werkzeuge aller Art 
Eisen=-, Stabl- und 
Messingwaren 


Bau- u. Möbelbe/chläge 


i ES JULIUS KREWERTH, KÖLN a. RHEIN 
Telephon A. A 
r Maschine —— — ges — 


Berlin 814, Alexandrinenstreße 50 


mit marktfertiger Reini- 

ng. mit Sortiervor- 
richtung u. Entgranner, 
erreichen durch die Vor- 
züge ihrer Bauart das 
Vollkommenste, was 
der moderne Dresch- 
maschinenbau zubleten 
vermag. Dieselben sind 
sofort vom Lager lieferb, 


| J. A. Fe Maschinenfabrik 
| Gegr. 1857 EHS (Provinz Hannover) geg, 1857 


In erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Aae eee III | : - 2 
JDachsbüsten | „ai Parkett- Stahlsp äne 
Ladendehorationen 6 Ga und Stahlwolle. Fabrik 


R Sc Weltbekannte Marke „Ritter“ 
Schaufenstergestelle ; UHNE & Co, FREIBURG IN BADEN 


Metallzerkleinerungswerke 


aller Art, in * Sämtliche 
allen Größen, d — 2 77 — Werkzeuge 
in nur e — — T: für Metall- 


erstklassiger d 
Ausführung ad und Holz 


bearbeitung 


H. itou. Nacht, / Düsseldorf 3 e 


Grat. Adolf-Str. 49/53 . Gegründet 1878 . Fernspr.: 889/2281 


Edmund Boehm ACON |] E 


Berlin C.19, Jerusalemerstr.19, 20,21. Lortzingstraße 10/12 WIEN VIII + ROTTERDAM 


Tröndlinring | Laudongassel2 Coolsingel 15c 
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Eine nordische Woche in Lübeck. Eine „nordische Woche“, 
die die geistigen Beziehungen zwischen Norddeutschland und 
den nordischen Ländern fester knüpfen soll, wird Anfang Sep- 
tember in Lübeck stattfinden. Die Veranstaltung soll in erster 
Linie wirtschaftliche Bedeutung haben und den durch den 
Krieg unterbrochenen Zusammenhang zwischen Lübeck und den 
skandinavischen Gebieten wieder herstellen. Wie F. W. Virck 
in „Niedersachsen“ mitteilt, werden sich aber auch künst- 
lerische Darbietungen daran schließen. Die geistige Ver- 
wandischaft, die in Theater, Musik, Kunst und Architektur mit 
den nordischen Ländern besteht, wird manche Änregungen 
für beide Teile geben. Sowohl für die Kunst- wie für die 
Architektur-Ausstellung ist eine Gegenüberstellung von Wer- 
ken neuerer Künstler geplant. Die Ausstellung „Der Wohn- 
bau“, die hauptsächlich den in Lübeck sehr gepflegten Klein- 


e — Bad 
issingen 


fordert den Stoffwechsel 


„% _ Konzerte, Theater, 
„ Reunions 
Tennis, Golf, Schießsport, 
„ed und Fischerei 

— Rhöntahrten 


Sängerwoche 14.-19. Aug. 
(Trachtenfeste) 


und Verpflegung in vielen neuzeii- 


— Ae 


d lichen Hotels, Sanatorien u. Kurhäusern auch zu mitileren Preisen 
s= Versand von Rakoczy, Maxbrunnen, Luitpoldsprudel, Kissinger 
e Bockleter Stahlbrunnen durch die Bäderverwaltung 


. > Werbeschriften und Auskünfte durch den Kurverein 


Einrichtung von 


Stärkefabriken 


zur Verarbeifung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-,D n. 
und Sago- Fabriken 


Neuzeitliche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H. 
"order se: L. S1 2219 _oesrüunder 1807 
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Das Echo 


en Gehmitzel und Gpätte 


wohnungs- und Siedlungsbau nach dem Kriege zeigen soll, (Fortseizung & 2113) 
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fesselt, ist 
kühnen Streich hat ein bekannter New Yorker Posträuber 


* j ? 8 Wohl oder 
übel mußten die beiden Hüter des Gesekes seinem Befehl 
ın aller Gemütsruhe ihre 


nn 
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‚ALLER ART 


in 


hervorragenderPräcision 
D.W’SCHULTE 
DÜSSELDORF-HEERDT 


‚Draht-u.Eisenwerke 
Å —— 


Grösste 


und best eingerichteste 
SPEZIAL ABRIK. 


Werkzeug maschinen 


jeder Art / Ständig am Lager 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; „Heinlau« 
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Autogene Schweiß- 
und Schneldanlagen 


IN JEDER GRÖSSE 
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= FÜR ALLE VERFAHREN 4 Westfälisch 
esifälische 
= Druck -Red.- Ventile E, | 
1 I ppiralſedernſabrik 
i nA ei 
s. l 
: Een Br Ab a 8. M. Stern 
| AUTOGENA-WERKE N F U ` Hohenlimburg l. . 
a Stuttgart 34 
— —o— 


Sächs.Staufferbüchsenfabrik 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Gegr. 1906. Tel.-Adr.: Staufferbüchse 

Staufferbüchsen sämtl. Aus führungen 


1000 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


in 39 Größen, für eine . 
stündliche Leistung 
von 170 bis 4000 kg. 
Mehr als 300 Mühlen 


geliefert. GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 o AUGSBURG 


— 
— — 
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= Nr. 51063 
Schmierapparate — Dampfarmaturen 


Sauberste Ausführung. Billigste 
Preise. Verlang. Sie Spezialangebot. 


Für Roheis- 
erzeugung und 
dıs gesamte 
Nahrungsmittel- 
gewerbe 


inexplosionssicherer und 

ungesicherter Ausführung, kurz- 

fristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 


5 
Transportfässer Eisenwerk vorm. 
Gs | |NAGEL@KAEMP: | | 
für jeden Verwendungszweck, H M B L R G 39 August Reber 


Fabrikation von Meß- 
werkzeugen aller Art 


ESSLINGEN (Witibg.) 


VERTRETER: 


Br Hermann Stoltz & Co., Rio de Janeiro und 
BESCH São Paulo, Staudt & Cia, Buenos Aires für 
Fabrik explosionssicherer Argentinien, Paraguay, Uruguay, M.Waldis- 


P pühi, Chicalayo, Peru, Estabeleci nentos 

Gefäße, G. m. b. H. Hero'’d Lda., Lissabon Portugal, Ernesto 

Salzkotten i. Westi. Stierlen, Valencia (Spanien), Bhajekar 
& Co., Bombay, usw. 


lest und abonniert „Das Echo“ NN 
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| i d Tonpieifen,Tonspielwaren eic ikati 
g s Schl if » Fabrikation von Schrauben, Mutter- 
p € materialien Í schrauben und Nieten aller Art. 
E j, | ` D 
E Weiz-, Abzieh- und Bimssteine | Heinr. Küper & Co., Iserlohn. 


Tonwaren- und Schleifmittelfabrik 4 en 


Leipziger Messe: i 
Hansahaus 160-0; 


Bohr- 1 | 
Maschinen 


Messwerkzevyfabrik- 
Esslingen . 2. 
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ihnen 200 Dollar weg, die sie bei sich führten 
8 den Handschellen, die sie für ihn mit- 
führten, aneinander. Nach Ausführung dieser Tat sprang er 
geschickt aus dem Fenster des Zuges, als er kurz vor dem 
Einlaufen in die nächste Station langsamer fuhr, und brachte 
. . H it. u l 
998 ee als Ballsaal. Der neue große französische 
Passagierdampfer „Paris“, der an dem Kai von le Havre liegt, 
empfiehlt sich den Ozeanreisenden besonders durch die denk- 
bar günstigste Tanzgelegenheil. Wie hervorgehoben wird, 
“können auf seinen besonders dafür eingerichteten Decks 
1500 Personen tanzen, ohne miteinander in Kollision zu 
geraten. Im Wintergarten können 200 Personen Platz nehmen. 
Ausländische Zeitschriften in deutschen Bibliotheken. Die 
Not der deutschen Wissenschaft tritt besonders deutlich her- 
vor durch eine Rundfrage, durch die das Auskunftsbureau der 
deutschen Bibliotheken bei 1200 Bibliotheken die Zahl der von 
ihnen gehallenen ausländischen Zeitschriften fesigestellt hat. 
Nur der vierte Teil der 1200 Büchereien hätt überhaupt noch 
ausländische Zeitschriften. Von 367 Bibliotheken wurden 3394 
Zeitschriften in 8010 Exemplaren gehalten, von denen aber nur 
45 auf öffentliche Büchereien entfallen. 2036 Zeitschriften 


MNeubeir! x Meubeit £ 


„KOMBINATOR“ 
Füllbleistift - Feuerzeug 


besonders geeignet für jene 
Länder, in denen die Ein- 
fuhr von Feuerzeugen 


Muster in 
Silber-Ausführung 
gegen Voreinsendung 


von Mk. 1I0—., 


erschwert oder 


unmöglich 


* 


E. Riedel, Berlin N 20 
| Zechliner Straße Nr. 6 


Í Telegramm-Adresse: „Lambinato, Berlin‘ 


Autogene Schweiß- und Schneidapparate. 
renner, Reduzierventile, 
Brillen, Schweißstäbe, 


Schweißbrenner, 
Schläuche, 
Pulver 


Autogene Schweiß: u. Schneide- 


agen in allen Größen. Ortsfeste Anlagen 


bis zu den größten Leistungen. 


Schweiß- und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise, 


4 Ernst Franz, Solingen 


Cölner Str. 114. 


5 d BETRIEBE ALLER ART 
wählen den zuverlässigen. sparsamen 


DAMPF-SPA 


TG 
, 


D ANHELZUNG. JEDER BRENNSTOFF , 
RAUMBEDARF UNBEDIMSI BEIRIERSCHR 77, 


Be ERS. HANNOVER: — 


| 


Prehluff-Spritzappar 


Das Echo —! ; — s 2113 


wurden in nur einem Exemplar, 550 in zwei, 244 in drei Exem- 
f KE eine einzige Auslandzeitschrift 
wird von den deutschen Bibliotheken in insgesamt 35, 29 und 


gibt sich, daß rund 4000 Zeitschriften seitdem für die deutsche 
Wissenschaft verloren gegangen sind. Von den 6000 Zeit- 
schriften, die man damals auf unseren Bibliotheken einsehen 
konnte, sind nur noch etwa 1700 geblieben. 


Der Kenner wird aus dem Geruch die Qualität mit 

zıemlicher Sicherheit bestimmen können; er wird auch aus 
den Wert des ver- | 
die Aschenbildung 

der Arbeit einigen Anhalt. Aber der 

wichtigste Teil, das Innere, bleibt stets ein Geheimnis, das man 

nur ahnen, nicht erkennen kann.“ 


ICH ROLLE BILLIG ZUR SCHULE 


ROLLER 


MIT ROLLENLAGER 
O. R. Q. m. 


da 


J 
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BLITZWAGEN - FABRIK G.M.B.H. 
HANNOVER, SEDANSTRASSE 36 


al 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 
von Gegenständen aller Art 


A.Kraufzberger & Co., G. mi. h. H., 


Holzhausen 178 b. Leipzig 
Tachtige Auslandsvertreter gesucht 


Maschinen- und 
Kessel- Armaturen 


in erstklassiger Ausführung für 
Fabriken, Berg-u.- Hüttenwerke 
Metallguß / Glzapfanlagen 
Ventile - Schieber Hähne 


in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


Metallwaren-u Maschinenfabrik Gm. b. H. 3 


Mülheim-Ruhr 


Teicherf d ohn 


Li ifz, I eI i 
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Jäçgegatter - 
Holzbearbeitungs-Maschinen 
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Hasse 
Außenbord-Bootsmotore 


Neuestes Modell, Magnetantrieb, 2 ½ PS 
Außerdem : 
100 Motore für Boote aller Systeme, 
Bootsteuerung d. Zahnradgetriebe, 
Bosc magnete, Vergaser „Zenith“, 
dreipolige Boschzündkerzen. 


EMIL HASSE 
Motorenfabrik BERLIN (Deutschl.) 
iener Straße 57a 


Kolzbearbeitungsmaschinen 


Bandsägen, Hobelmaschinen, 
Kreissägen usw. liefern in erst- 
Spezialität: klassiger Konstruktion 


Schmiedeeiserne || 5 
Ornamenie Stahlwarenfabrik 
Lohnender Artikel für Importeure, Hammerwerk 


die mit Schlossermeistern und Lan Erns! Kirschner 


Eisenhändlern arbeiten Solingen (F. 2.) 


Scheren und Rasiermesser 


A. NI. KRAUSE Bestecke - Taschenmesser 


Manikure - Artikel usw. 
Pre&werk und Kunstschmiede Zur Messe |. Leipzig: Mädlerpassage 


Pankow-Berlin, Florastr. 33 Treppe F, Il. Stock, Stand 128a u. b 
Katalog zu Diensten 
Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 


nach eigenen und gegebenen Entwürfen 
Moderne Grabgiiter, 54 Entwürfe in eleganter Franz Weyand, Solingen 


Mappe mit Preisliste M. 15.— SW) ` 
Reichhaltiges Musterbuch Moderne Vorgartengiiter, 69 Entwürfe in eleganter 2 : 
gratis und franko. Export Mappe mit Preisliste. M. 15.— a 
nach allen Weltteilen. ` 2 Le 


Eingetr. Warenzeichen Eingetr. Warenzeichen 


Spezialfabrik für Rasiermesser 
der besten Qualitäten 


Eine ana, = e 1 jeder erwünschten Art. Für 
erstklassige fakir Sens ation réie? in dou eier? jedes Land Spezial-Musterkollektionen 
Präzisions- rat ie Konstruktion, 

maschine Arbeitsleistung und gediegene Form unserer 


Getreide-Zentrifuge 


(a 


H 7 8 — 
* Saatgut 
99 i ferner 
durch die automat. Steinkühlung kann best Erbsen-Zentrifuge 
backfähiges Mehl von allen Getreidearten her- Hermann Kayser 


gestellt werden. Mühlsteine aus echt franzö- 
sischem Quarz. Gehäuse aus einem Gußstück. 
Prospekte inden Haupt-Weltsprachen. 


ALBERT HOLZFURTNER & € „Mü 
Fabrik landwirtschaftl, Spezialmaschinen. Bureau: ee 


Leipzig, Südstraße 1 


NIETEN 


jeder Form und Größe 
in bester Qualitätsware 


ab Lager 


Wesliger Nietenfabrik 


ERNST DICKEL 
Westig in Westfalen | 


g 


> 
N , eee, 


EE 


Elektrische 
Handbohr- 
maschinen 


bis 50 Millimeter 
Bohrleistung 
Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 
D. R. G. M. 


N 
N 
N 


UT 
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CN 
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Offenbacher Lederwaren: 
Damentaschen. Brieftaschen, Tresors, 
Zigarren-, Zigaretten-, Tabaketuls, 

Garnituren, Akten- u.Musikmap en 
Manikures etc. liefert seit 1800 
Lederwarenfabrik Bernhard Drucker 
Offenbach a. M. 
Muster gegen Vorauszahlung 


THIELICKE D CO. Erstklassige Rasierklingen 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm - Str. 2 Gebbo-Exira 


6 mm 


Telegrammadresse : Rationell. LiebersCode 3 Feiste deutsche 
Gew.2,4kg 


Handarbeit 


MOFFERATI 
DÜREN (OPDE INDI 


* 


Ernst Graef jr. 
Unter-Barmen VI (Deutschland) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m” Deutsche Export-Reyue“ 


Bezug zu. nehmen. 
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Britisches und römisches Weltreich. Von Prof. Dr. Julius 
Hatschek. Eine sozialwissenschaftl. Parallele. XXIV 
und 374 Seiten. 8°. 1921. R. Oldenbourg, München und 
Berlin. Geheftet 30 M., gebunden 35 M. Kë 

Der Ausgang des Krieges hat dem britischen Imperialis- 
mus eine Machtstellung verschafft, wie sie bisher Doch kein 

Staat der Geschichte besessen hat. Umwillkürlich reizt diese 

erstaunliche Entwicklung des Inselstaates zu Vergleichen mit 

der des römischen Weltreiches, dessen Aufbau und Struktur 
vielfache Verwandischaft mit der des britischen ‚zeigt. Der 

Göttinger Geschichtsforscher Prof. Hatschek hat sich der for- 

schenden Aufgabe unterzogen, in einem großangelegten Werke 

diesen inneren Zusammenhängen nachzugehen und zugleich 
die Cegensäblichkeiten in der Entwicklung der beiden Welt- 
mächle aufzuzeigen. Die von Max Weber für die Sozial- 
wissenschaft eingeführte ideal-typische Methode wird hier für 


Als Rohmaterial für Metallputzmitte; 
findet u sere 
N `uburaerech'e 
Kieselkreide 
größte Verwendung 
Fritz Schulz jun. A.-G., Leipzig 


Eigene Bargwerke mit Dampisch ämmarelen Neuburg a. d. D 


ANDSÄGEN 


bauen als Spezialität nach den modernsten Arbeits- 
methoden in großen Serien mit la. patentierter 
| Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung 


HANSA- 
Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
Leipzig-Neuschönefeld 
Telegramm-Adresse: Hahofa / Telephon 7100 


WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 
Gebrüder Röder, Dresden, A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


und -Siebe 
sowie alle 
einschlägigen 
Drahtwaren- 
exportartikel 
Preislisten 


— 
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das Problem zur Anwendung gebrachf, wıe eine Herren- 
nation mit beschränktem Menschenmaterial 
große Flächen zu beherrschen. Die von den Briten ange- 


tonischer Selbstverwaltung zu suchen ist, gaben dem Ver- 


schriebene Buch verdient gerade im Rückblick auf die poh- 
tischen Verhältnisse der Gegenwart die Aufmerksamkeit der 


Die Cykloneſffe. 


Im Straßenbilde erregt die flinke Cykloneſte als Transport- 
wagen siels allgemeine Aufmerksamkeit und wirbt dauernd 
neue Kunden für Ihr Geschäft. DieWarenbeförderung erfolgt 
schnell, sicher und billiger als mit jedem anderen Fahrzeug. 
Die Bedienung ist so einfach, daß jeder Geschäftsdiener sie 
schon nach kurzer Zeil beherrscht, alles in allem ein unent. 
behrliches Hilfsmittel 
für jedes moderne Un- 
ternehmen. Lassen Sie 
Ihrer Konkurrenz kei- 
nen Vorsprung, son- 
dern verlangen Sie 
noch heute kosten- 
los die aufklärenden 
Druckschriften „ER“ 
von der Cyklon-Ma- 
schinenfabrik, Berlin 
W 8, Friedrichstr. 82. 


LI 
Hervorragende Maschinen 
zum Zersägen von Baumstämmen 
wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 


bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 


ASIIINIEDEEISEITIE 
Menster 


Flaschenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 
Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Leipziger 
iiungsmaschinenlabhrik 


Lorenz & Kirsten 
Werke: Böhlitz- Ehrenberg 2 bei Leipzig 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
SSES 


Holzbearbeitungsmaschinen 
Wir liefern e Air . 

t iger Aus- i ste 
8 alle Holz fali enden kostenlos! Reibahlen Genauigkeif! 


Betriebe bei billigster Preisstellung Aug. Beck, Werkzeugfabrik, Ebingen (Württt g.) 


Vertretergesucht! 


Böticher & Gessner 


R Rehwoldt & Streuber 
Sg , - Werther III, Westfalen 


Fabrik für Schaufeln, Spaten, Hacken, 
N i 2 landwirtschaftliche Kleingeräte 
Faßfabrikations= Maschinen 


` Moderne Sägerei- Mas». 
Neueste Spezial- Masch. 
für die 
Möbelfabrikation 


Braun-Rücker-Comp., Remscheid 
Federringe - Unterlegscheiben 
Federn und Splinte Spezialität: | 


in allen GC Abmessungen 


| 
; 
M 
` 
f 


A 


Wilh. Hedtmann, Kabel i. Westi. 


| Eisen- und Stahlwarenfiabrik > 
| Vertreter an allen wichtigen Plätzen - Auslandsvertreter gesucht 


Ritter Anlagen und Apparate 


Messerputzmaschinen zur Erzeugung von Mineralwassern 


und Limonaden 
in 6 Größen a 
prompt lieferbar 
F. Ritter & Sohn Flensburger Maschinenbau » Anstalt 
München-Pasing JOHANNSEN a SORENSEN G. M. B. H. 
T ES Verkaufsbureau: Berlin W15 / Kurfürstendamm 213 
Lager: Berlin-Hamburg-Köln. 


Zur Messe Leipzig: 
Dresdner Hol, Zimmer 90, J. 


mit Patent-Bürsten 


TE e. eser waren 


Transmissions: . Arel M 
Treibketten e eg A ee ee 
/ zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
undTransportketten, HUGO ALTENPOHL | 
nachsen. Merscheid-Solingen 


4 - ] 
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iller unser eier von Dr. Heinrich Frenzel. Verlag: 
ren eo m. b. H., Berlin-Lichferfelde. 

Neben Ernst Moritz Arndt war es gerade Schiller, dessen 
Schriften nach den schwarzen Tagen von Jena und Auerstädt 
an der Wiedererhebung Deutschlands starken Anteil hatten. 
Das vorliegende Buch Frenzels: „Schiller“, dürfte daher aller- 
größte Beachtung verdienen, umsomehr, als der Verlag „Frei- 
heit“ in erster Linie zu dem Zwecke gegründet wurde, dem 
Erfordernis der Stunde, der Verbreitung der weitausschauen- 
den, hohen vaterländischen Gedanken unserer großen Klassiker 
zu dienen und dies kostbare Gut zum lebendigen Gemeingui 
aller Volksschichten zu machen. Wäre unser Volk mehr vom 
Schillerschen Geiste“ durchdrungen gewesen, so wäre nie- 
mals ein solcher Zusammenbruch erfolgt. Dies Buch soll ein 
Mahn- und Weckruf sein, festzuhalten an deutschem Wesen, 
an strenger Selbstzucht, an deutschem Fleiß, Kraft und Selbst- 
bewußtsein, vor allem an deutschem Ehrempfinden. ` 
Technik und Industrie. Jahrbuch der Technik. Zeitschrift für 

Bau- und Maschinentechnik, Bergbau, Elektirotechmk, Ge- 
sundheitstechnik, techn. Chemie, Kriegs-, Flug-, Schiffs- und 
Verkehrstechnik, Handel, Industrie, Volks- und Weltwirt- 
schaft. Jahrgang VII 1920/21. Franckhsche Verlagshandlung, 


Selbsttätige Mause- u. Ratten- 
fallen (Original - Bender - F allen) 
„Capito“ die vollkommensten, daher 


die besten. 
Schlagtallen aller Art für Mäuse und . 


r .. Das e 


Benders Spe 


atten (altrenommierte, bewährte Marken). 


taikant: Curl Bender I, U. n.) H. Dotzheim-Wiesbuden k. 


Trockenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mif beschränkter Haftung. Dortmund 
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Stuttgart. 316 S. Lex.-8. Mit zahlreichen Abbildungen 
Geheftet 18 M., gebunden 28 M. 

Das Können und Wollen der Technik, ihre Werke und Auf- 
gaben haben in den letzten Jahren das Interesse der Allgemein- 
heit ohne Zweifel in größerem Maße in Anspruch genommen 
als bisher. Daß in weiten nichtiechnischen Kreisen das Ver- 
langen besteht, das Wirken des Ingenieurs, des Technikers 
zu verstehen, beweist gerade in den jetzigen Tagen das starke 
Verlangen nach volkstumlicher, technischer Literatur. Diesem 
Verlangen entspricht das seit einigen Jahren bei der Franckh- 
schen Verlagshandlung in Stuttgart erscheinende „Jahrbuch der 
Technik“, von dem uns der 7. Jahrgang vorliegt. Wie bei 
seinen Vorgängern, so sieht man auch beim Durchbläftern 
des neuen Jahrgangs, daß die wichtigsten Gebiete: Bergbau 
und Hüttenwesen, Eisenindustrie, Elektrotechnik, Kraftwerke, 
Eisenbahnen, Luftverkehr, Schiffbau, Maschinen, Metalle usw. 
ganz besonders berücksichtigt sind, und zwar entweder durch 
spezielle Abhandlungen oder durch Rundschau-Artikel. Außer- 
dem sind eine Menge einzelner Erfahrungen und Erfindungen 
aus den verschiedensten Gebieten beschrieben. Dabei sind 
einzelne Gebiete, wie z. B. die Frage der Förderung des Bau- 
wesens, nach den verschiedensten Seiten behandelt. Möge 


zinlartikel: et 


G. m. b. H. 
Neheim l. Westfal. 
Drahtfliegenfallen „Nova“, eee 
Maulwurffallen, Wäsche - 
trockner „Lyra“ u. „Stern“, 
Wäsche klammern. Beeren- 


brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 
pressen, Silber-Reinigungs- 
= Diatien zë 28 Ze 


Spezialfabrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
öfen, GE Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkörper etc. 
Massenfabrikation von fl. lackierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


Größte Leistungsfählgkelt - Export nach allen Ländern 


Gewebe aller At 
eftrafsunder Dreiugefiechtfasrnt 
Stralsund. 
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Berlin 018 
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una * Wäschereianlagen RS > 
i kei, Pialta aschinen für Wäscherei, BS 
anstalten, Aen ale gewerbliche Wasch- ZG 
ot user, Hotels, Sanatorien, . 
Restaurants, große Haushaltungen. Großes E 
Ee, erstklassige 
Don . n Sis ausführlich 
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cherei- u.PlättereisMaschinen=Fabrik. 
KE 


CR die 


Bedarf an v SÉ ` d 
we und Bim Goldene u.Silberne Medaillen 


hapingmaschinen serves. Kon- 


struktion, 300, 500 u. 650 mm Hub, 
ab Lager oder kurzfristig liefert 
FRIEDR. KLOPP, Werkzeug- 
maschinen/abr., Wald (Rheinl.) 


ST 
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Brüssel 


1015 


ADOLF BLEICHERT ECO. 
LEIPZIG-GO.19 

Fabriken in Ochs Eutritzsch-Meuss' Dh 

abjähr Crater zen lber Ar: "er Sede 

Udet EölüAniacen ausgel an Lie dic he" 
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Val. Waa 
Fabr., EISEN 
(Deutschland). 


D 
Eisenwaren 
Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-), Paube- 
schläge (Haken, Sturm- 
haken, Krampen und 
Schrauben]. Plätteisen, 
Ketten, Dung- und Heu- 
abeln, Kistengriffe und 
berfallen, Hut- u. Man- 
telhaken, Schirmgestelle 
Schrauben und Muttern 
Sämtliche Kleineisenwaren 
Alles ab Freihafen 
Lager Hamburg 
Alexander Adler & Co. 
Hamburg, Mönkedamm 113 


Telegramm- Adresse: Importadler. 


C. RoLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Roliuco, ABC. 5. 


EXPORT 


von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium. Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


kurzfristig 
lleferbar 


KARL TRAISER 
St DARMSTADT 


UGE Reiszeugtabrik 


Te De 


Rasier. 


Apparate -Klingen 
Haarschneidemaschinen 
Viehscheren 


fabrızıeren Sie aus 
LEMENT und JAND oder SCHLACKE 
ohne Kohie) 
Mauersteine, Betonhohlblöcke 
Zementdachziegel 
Flur-u Trottoirplatten, Rohre e 


e 


unft u Prospekt 


E Noche, hochionnende Fabrikation 
GUSTAVSCHULZE, MASCH FABRIK 
EiS N D 


LEBE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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zum Trockne 


für Haushalt, 
mit direkter 


s, Masch.- 
HEIM a. Rh. 


Kataloge gratis u. franko. 
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Adier-Stahl-Badewannen 


innen u. aufen weißPorzellan emaill. 


Saurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen - Badearmaturen 
Fayencewasserleitungsartikel 


—— 


. — 
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IW 
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Wamsler Werke 


dd 


Patronen- 
Drehbänke 


ERSTEN 


Ber 
(DS 


e 
EIER 


ISga 
S wnn a 

sowie Werkzeugmas chinen aller 

Art sofort ab Lager lieferbar 


H.TOÖRPSCH 


Leipzig - Plarwitz. ! ernsprecher: 4 361 
— 


Batterien 
Elemente 


liefert seit 20 Jahren 


Friedrich C. Eschenbach 


Berlin 859 
Kottbusser Damm 79 


: WAAGEN ALLER SYSTEME 
FÜR ALLE LANDER DER ERDE = 


GERHARDT-KIENHOLZ 


WAAGENFABRIK HANNOVER 


TELEGR: ADR- FEDERWAGE HANNOVER-CODE/A-B-C+ 5th 
ZU-DEN LEIPZIGER MESSEN DRES DNER HOF I ZIMMER. 59-60 
BANKVERBINDUNG: DRESDNER BANK FILIALE HANNOVER 


Autogen geschweißte Behälter 
u. Apparate für alle Industrien 


Spezialität: Eiszellen 


WILH HILD III 


ss M Lee en 
BERLIN W 15 + KURFURSTENDAMM 213 


ELEKTRISCHEN 
HEISSLUFTDUSCHE 


Fr. Dö! fler, Waidmannslust-Berlin 
ABTEILUNG: WÄRME -APPARATE 


Riemen- Verbinder 


für alle Arten 


Treibriemen 


Sämtliche Fabrikbedarfsartikel, S 
| ‚Schmierkann - 
büchsen, Riemenspanner, Umlaufzähler Er 


J. Schmittbetz, Metallwarenfabrik 
Berlin SO 26, E. 


Türen Tore, Uberlichte. 


N. Zimmermann 
Fensterwerk 


Bautzen. 
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ck des Buches, in weite Laienkreise Verständnis Technik und Industrie. Jahrbuch der Technik. Zeitschrift für 
170 . und die Leistungen der Technik zu fragen, durch Bau- und Maschinentechnik, Bergbau, Elektrotechnik, 


ali Verbreitung erreicht werden! Gesundheitstechnik, techn. Chemie, Kriegs-, Flu — 
8 8. gänzl. veränd. und neubearb. Aufl. Schiffs- und Verkehrstechnik, Handel, Industrie, Volks. 
Etwa 75000 Stichwörter und Verweisungen mit 2000 Ab- und Weltwirtschaft. Jahrg. 7. 15 M. 
bildungen auf 1632 Spalten Text, 7 bunten, 46 schwarzen Otto D. Veeck, Dr.: Was die Welt vom Kriege 
Tafeln bzw. Tafelgruppierungen, 8 farb. und 37 schwarzen wissen muß! (112 S.) 10 M. 
Karten, 24 Text- und statist. Übersichten. Gr. 8°. Leinen- R. Worms, Dr.: Die Verwertun g von Erfindungen. 
band 84 M. 8 Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben von 
Robert Riemann: Schwarzgoldrot. Die politische Ge- Dr. Gustav Rauter. 3, verb. Aufl. (112 S) 9 M. 
schichte des Bürgertums seit 1815. 21 M., geb. 28 M. Fri Zimmer, Dr. Dir Handbuch der Lackier- und 
Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. Herausgegeben Dekoriertechnik für Metallindustrie, 
vom Stats. Reichsamt. Jahrg. 41. Mit 1 Tafel. 6 M. Kunstgewerbe und Handwerk. 270 S.) Mit 
Rudolf Steiner: Von Seelenrätseln. 1. Von Anthro- . 53 Abbildungen. Pappband 40 M. 
pologie und Anthroposophie. 2. Max Dessoir über Anthro- Heinrich Dechamps, Dipl.-Ing, und Karl Kukbach, Prof.: 
posophie. 3. Franz Brentano. (Ein Nachruf.) 20 M., geb. Prüfung, Wertung und Weiterentwick- 
lung von Flugmotoren. Mit 307 Abbildungen. 
Tore, Türme und Brunnen aus vier Jahrhunderten deutscher Halbleinenband 80 M. | 
Vergangenheit. Mit 60 Bildseiten. (64 S.) („Die blauen Der Blumenkorb. Deutsche Maler 1800—1870. 64 Seiten 
Bücher“) 8,40 M. mit Abbildungen L Die blauen Bücher“). 8,40 M. 


le im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A.v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H.,‚Bremen,Postfach 248 


EISEN-DRÄHTE 


von 0,10 bis 129m Ø 
RINGEN UND STANGEN 


= HOCHSTER=PRÄCISION =Œ 


D.W.SCHULTE 


PLETTENBERGYW. 


DRAHT-UND EISENWERKE 
GEGRUNDET 1840 


FERNSPR.:25,84,85,93 TELEGR.: DEWES 
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Überall anwendbar. — Preislisten in allen Sprachen 
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| AUL MEYER e Co., BERLIN SO 36 


GLOGAUER STRASSE 21 
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neuesten 


Elektrische Typen, 2 
TASCHENLAMPEN Handlampen Feuerzeuge, Gasanzünder. 


VCC Zündsteine, lose, in Kapseln und auf Karten. 
Batterien Auffüllen ca. 30 und 70 Stdn. Korrespondenz: In allen Kultursprachen. 


A. BAMBERGER, BERLIN. S. 206, RITTERSTRASSE 16. 


Für Export! 


Elektrische Stark- und Schwach- 
strom- Artikel, Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, sämil. Ersatzteile 


FRANZ R. CONRAD 
BERLIN SO 36 


GLOGAUER STRASSE 19/21 


Fabrikation ' Export 


k 


Hamburg 105 
Schopenstehl 20/21 (Deutschland) 
Geschäftsgründung 1901 


BS Fabrik für 


|< >Beleuchtungs- 
Gesenstände 


zu elektrischem Licht 


-STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen DIE FÜHRENDEN 


Lampen ohne Luftdruck 5 ELEKTRO 


Über 400 verschiedene Modelle 
WARMEZEUGE 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- QS 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 

Cais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


d DN d \ \ Standard-Licht-Gesellschaft 


Die 
Elektro-Kochplalte 


Wilhelm Hilzinger 


Stuttgart R * N. V. 
Fabrik elektrischer Heit- und Schütte-Lanz- Holland 
Roc happarate 


ROTTERD AM 
PARKLAAN 28 


Marke ,‚„SALUSA“' 
| Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. | * 
u 


Fabriken: Mannheim - Rheinau 
Berlin-Zeesen 
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In chiedanen Formen %x lieferbar. 
RG 36 
und belegan Farben. C.EDUARD LEWENS HANBU BILLIGSTE PREISE | 
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Bett, Halgis E K Onsimeitingen (Wilbg.) : GEIDSCHRANKFABRIK 
Analysenwaagen (ee we Handelswaagen = HANNOVER 
für Re EN Ô E riet zen — * 
` e J] GELDSCHRÄNKE 
1 — || STAHLKAMMERN 
—— SAFES 


Die Spezialfa briktu. 
Schleifmaschinen 


Berliner Präzieions-Waagenfabrik ) 


| rr Oscar Andr. Zeller, {/( Mexi - Portieren - Garnituren 
Sch m ıroel Ges in U Berlin 5026 - Skalitzerstraße 3 l eren 
CR Si eea * Spezialität: 
flogen. triebe. — Fielscherwangen nsw. Ale Mossingwaren LA. Bokoratios. Fordern Sis Aagstot 
: ewe? Gerasashaes 
Daman - EES Al Caspar Miller, H 2107 


Een“ Gasapparat 


Bester u. zuverlässigster Luftgaserzeuger 
liefert für Einzel-Etablissement jeglich. Art, wie Vi 

Landhäuser, Sanatorien, Hotels, Bahnhöfe, Farmen, 
tir e Schulen, Kirchen usw. Dequemste und vor- 


„Aultog 


teil este Beleuchtun äußerst billigem 
Verbrau l 

1 kann auch zum Kochen, Heizen, 
H en D Kleinmotorenbetrieb und für alle 
ewerblichen Zwecke verwendet werden. 
ein Azetyiea! Keine Expiosionsgefahr giftig! 

Autogon- a Ppnernte können 

überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden. 

Wegen seiner unübertroffenen Konstruktion, 

größten Betriebssicherheit, einfachen Bedienun 


N Man venge Pro pen, E AP PR geeignet 
Söhne, Speyer-Dudenhofen 8 (Rheinpfalz) 


Get Der Zapfhahn 
aus zwei Teilen 


Ohne 
Stopfbuchse 


Seiiz&Cappus Hamburg 23 


Armaturen- we Fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 


mit rotierendem Kolben 
u. gefederter Ventiiklappe 


PUMPE 
LOCHSTANZEN || S 


mit leicht auslösbarer Matrize S Spezialität 
unübertroffen für * 


Niederdruck `- Pumpen — N 
Bau u. Werkstatt, für Haus und Industrie eu 
1000 fach bewährt! or A WE 
! WW et 
H. C. FRICKE D genee & Homann ` d 
D G-M.B.H Kumpenfabrik — * 
BIELEFELD. Bicieleid + Sieker i. Westialen 


UM 


č kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 
arl Willprecht, Hamburg? 


WEIL a, 
a nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 


und so Geld und Zeit 
WEIL a, ni sparen; 
rent in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 


wir 
WEILS eh leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 
rer bei 


mir aber mit einer Firma zu tun h 
aben, die durch 
größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
als die Konkurrenz liefern kann; 


Glas 3 Zeiungen habe für Porzellan, Steingut, Kristall, 
ler c nem, Metalkoaren, Bestecke, Eisenwaren, 
ar Aë Bedarfsartikel und dergleichen. 


| MACHEN 
5 SIE EINEN 

SIE WE VERSUCH 
> RDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 


Für Gchuhfabriken! 


Spaltfleckleder 


für den Abſatzbau, beſonders geeignet zum Hers 
ſtellen ron ſchwerem Schuhwerk, gar. 91% Leder, 
Lieferung in Platten von 47X57 cm und ca. 
4½ mm Stärke, Gewicht einer Platte ca. 1200 gr, 
vorzüglich eingeführt bei beutſchen Schuhfabriken 
Muſterf endung zur Verfügung) empfiehlt 


Verein Chemiſcher Fabriken 


Aktiengeſellſchaft 


Werk RNehmsdorf (Kreis Zeitz) 


— — 


mi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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IYA 


Nr. 1984 


DIE 


a u ALI T A T . Baukhage, 


==), ër Lë KEE 


hergestellt nach neuem Verfahren auf 


L 


neuartigen selbstgebauten Maschinen. 
Patent ang. vm 
Wöchentliche Höchstlieferung ei Li ur KA: 
200000 Stüc j fa N 
Walter Niepenberg — 


— ——— Merscheid-Solingen 
Spezialfabrik für feinste Rasierklingen Eigene Maschinenbau- und Reparaturwerkstätte 
Gefl. Anfragen an mein Verkaufsbureau: Joh. Stadeler & Co., Elberfeld 1 


Eis- u. Küihl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbe darf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 
MINDEN I. W. 7 


Jaschenſampen, Batterien, 
Hauslampen, Glühbirnen, 


Export-Batterien 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer, 
Berlin SO 33 / Köpenicker Straße 154a 


Spezialfabrik für Tasdenlampen / Gegründet 1910 
Kataloge in deutscher, englischer und französischer Sprache 


AUG.SCHROEDER 


Schloßfabrik 


Volmarsiein i. Westi. 


e * 
N. 


—uö — —-„-—¼ . — 
Reichheltiges Sortiment 


für die Landwirtschaft, Karabinerhaken. 

Kettengeschirre, Schiffs-, Bergwerks-, 

Kran- und Lastketten. Gall’sche- und 
Treibketten, Kettenräder 


Hermann Hoch Karen ranri WICkeds-Ruhf 


(Deutschland) 


KraftuVelsparen| 


Kugellägerung 


Tischlerei- 
Maschinen 


won 


[Frikentscher 
Leipzio-Mockau 11 


ELEKTROTECHNIK 


Hochspannungsisolatoren „Delta- 

Glocken” »Sicherungselemente,ein-, 

zwei- und dreipolig » Wasserdichte 

einen ` Porzellanarmaturen Steckdosen 
MIND und Deckenrosetten » Glühlampen- 
aufzüge i. Messing u. Fayence, sowie 

sämtl. Installationsmaterial in Por- 

zellan- u. Messingausführung billigst 


Versand ab Fabrik oder Lager Düren 
(Rheiniand), Berlin und Brüssel 


W. SEMER G. NI. B. H., DÜREN (RHLD.) 
TELEGRAMM-ADR.: SEMER DÜRENRHEINLAND 


— — 
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E Woeste & Tusche 
WW Hagen i.Wesifalen 3 


A 


Schnallen, Rin S 


Wilhelm Graf, Dahle (Krs. Altena, Westf.) 
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K "in hie * 
20m Löten, Glünen Pet 
Kein Tropfen mehr! . dr 
KeineReparafuren! bi — 5 bad 
5Jahre Garaniie! "Wi í IL 
N , Die 
l verfrefer gesucht! d ` \ — +) 
i + YAn 


À.M.E.G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. DRUCKLUFT: v. CA: ERZEUGER 


DIE 


a 5 tes CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
u, Berlin SW61, Belle-Alliance-Str. 106 , __ || | VEREINIGTE BORNKESSELWERKE e BERLIN NA 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH- BLUMENAU 


S — 


Äußerst vorteilhaft abzugeben, ungebrauchte 


EEFE-ROLLMASCHINE 
EE ABFÜLLMASCHINE 


Angebote unter S. D. 541 an den Auslandverlag G. m. b. H.. Berlin SW 19 


H 
mi! Nickelrahmen, Nickelgalerie und Glaseinlagen mit 
a Handmalerei. Fabrikation feiner Holz- u. Metallwaren 
Fritz Herold, Döbeln (Sachsen) 
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erlinswes == 


Anden Aude AA HUMIIU) Ui DEINE 


Beachten Sie 


mein großes Lager von 


Drehstrom- und Gleichstrom -Maschinen 


(III) 


Elektromotor- 
Waschmaschinen 


7 zum Anschluß an jede Lichtleitung in allen Stärken und Spannungen, bei sofortiger Lieferung, 
72 e = nur erstklassige Fabrikate. 
Wäschezentrifugen = Von Großmaschinen unter anderem zurzeit auf Lager: 
mit Elektromotor Drehstrom-Generator Einanker-Umformer 
e 260 kVA, 500 1040 Volt 150—170 kW 
Wassermotormaschinen E er „Transformatoren, 
` 260 P-, 440 Volt otoren un Dynamos 
Waschmaschinen Gleichstrommaschine in allen Größen 
für Riemenantrieb und 177 kW, 440 Volt Dampimaschinen- 
e Vorstehende auch als nlagen 
Handwaschmaschinen 0 : in all. Größen v. 20-1000 PS 
Buttermaschinen Namhafte Vertreter im 


u 
Leri. "re bitte Offerten, 
Kosten US: / li 15 INGF NIEL R- BÜRO Auslande we d. Jesucht 


THOMAS BRUNNER BERLIN 


= Pa iser Strale 8 Pialzburg 3297. 3323 „ Ice gramm. Adresse ` Voltabrunn 


liefert kurzfristig 


Wilh. Cordes 


Waschmaschinenfabrik 


Letie 7 (Bez. Minden) 
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Korrespondenz in Deutsch, Englisch, Französisch Italienisch, Spanisch 


amendment EITTTREREERRRTRERERERIBRERKREROSDESLTDERTTERENT dUIIHTHTHUITTIINHTTORODOHTOUOTOOOTE IINITF 


Dr Schmitz Co, Gmb H 


í: Fabrik künstlicher Riechstoffe 


RHEINISCHE HA RTGES · M · B · H · 
EISENG 


LUNG 


Lire alc 


— 


$ A Düsseldorf a 
CG elegr.-Adr.: Cumarin ABC Code Sth. Ed. l | 
f: Si 
f: Benzylbenzoat, Benzylazetat, L | 
f umarin, Hyazinthin, Malanol, b 
f: enyläthylalkohol usw. 4 
f: Pezialität: Blüten ole 4 
1 in höchster Vollendung, 0 
K en natürlichen Ölen 4 
f: vollkommen 1 
| gleihwertig + 


* 


(RHEINLAND 


Alpaka xv Germania 
Alpakasilber 


mit Ankermännchen - Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
nach Übersee nur 
durch europäische 
Exporthäuser 


* 


CLARFELD & SPRINGMEYER 
Hemer i. W. x Gegr. 1858 


CLUCKE? 
F EG 


METT MAN} 


Teleph.: Hansa 2926, 


Porzellan,Glas, Aluminium, Emaille 
Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager 


ugust Lamp,Hamburg8,Luisenhof 


lbe 9335 7 Telegr.-Adresse: Lampkeramik 
Tuüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


Massive 
Bronze- 


WURZEN 
( Sachsen) 


la. Ausführ., 
billige Preise 


Auslanddeutsche 
lest und abonniert „DAS ECHO" | 


w ug? St 
304911392204 


June dun 


ENI 


-eine H 


Johs. Boss Conzelmann, 
Onstmeltingen A (Wärtiemb.). 


Zum Llekinzitäls-Gesellsch bl. 


WIPPERFURTH (RHLD.) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil Dewiaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


orzellan-, Steingut-, u- 
laswaren 
Stets großes Lager 
L. IJ. Löwenthal » Bamburg 8 
Neue Gröninger Str. 15 + Gegründ. 1843 


Parfümilaschen 

Medizinflaschen 

Tablettengläser 
Ampullen 


Glas» 
Instrumente 


Alle Sorten 
Thermometer 


Chirurgische 
Glaswaren 


fabrizieren 


GEBR. TISCHER, 
Glasinstrumenten- u. 
Glasemballagenfabr., 
Großbreitenbach 
in Thüringen 21. 


Ag 
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BERLIN N. A 
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u LEMM AN N 


STEGLITZ 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLEN BACH -BLUMENAU 


WERKZEUG- 
BUCHSEN 


nach beistehender 
Abbildung sowie in 
prima Luxusausführung 
liefert Außerst preis- 
wert und kurzfristig 


P.K. Sonnenschmidt 


t 
+ 2220 


7 
- d AMPULLEN 
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79 
: „esessst tette 
22 — renne en. 


Maulbligeliasche City bag 
Attaché-cases CoupeE koffer 


Zur Messe in Leipzig: Meßpalast Dresdener Hof, 1. Haupigeschoß, Zimmer 24 


Zahnärztliche Spritzen 
Metalletuis 
Canülen 


S tari ` Thüringer- Metallwaren 
anı Ab. H. ZELLA-MEHLIS ! 
Ludwigsburg 6 (Württ.) Tel-Adr.: Sonnenschmidt, Zellamehlis 


Einige Auslandsvertretungen sind noch zu vergeben 


EE 
REIN-ALUMINIUM- Spezialist, dee 
KOCHGESCHIRRE 


Kaffeekannen, 
0 


Teekannen so- 

, wie Schöpflöffel, 
. HOLTCO Schaumlöffel, 
E, - — PFischheber usw. 

Otto Holthaus Q Co. Lüdenscheid i. W. Aluminiumwerk | 
Zur Messe l Leipzig: Meßhaus Merkur, Neumarkt 7, 2.Obergeschoß, Std. 139 140/11 


Ebberg & Co., G. m. b. H., Lüdenscheid 
Telegr. „Ebberg“ e Telephon 1167 
außerdem Ze:luloid- u. Metallknöpfe, Schnallen usw. 
Leipziger Messe: Große Meßhalle, Gohliser Straße 28 d 


1 115 Zb Ce 

‚DRAHTGEWEBE « > OESEND 
1 . 2 CNN i 4 „sur 

„allen Metallen | 


2 


lu Anni mi Tafelgeräte und Eihestecke 


riziert als Spezialität 


Aluminium-Druck.. und Stanzwerk Vatter 


m Carl Haver & Ed. Boeck 


KINEMATOGRAPHEN 


FÜR THEATER. LEHRSAAL. WANDERKINOS., HAUS 


GEODATISCHE INSTRUMENTE 


WIE THEODOLITE. NIVELLIERINSTRUMENTE, WINKELSPIEGEL 


5 —— — d 
HAHN.GOERZ\ AKTIENGESELLSCHAFT beem 
EIS, I N THEATER- | 
THEODOLIT MASCHINE 
A 
Er Te FÜR OPTIK UND MECHANIK Ee ee 
CASSEL | 


S Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-HRevue“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 1984 


Wandieuerzeug 


Unentbehrlich 
DE für Haushalt 
d u. Restaurants 
SN CD 
= lampenhülsen 


in Cem Auswahl 


Ingenieure! 
Kaufleute? 


Rechnet nur mit] 


Logaierrol! 


dem kleinsten 
esten 
billigsten 


Recheninsirument 
der Welt 


DUREN (RHEINLAND) 


Telegr.-Adr.: Semer Dürenrheinland e 


Taschen- 
* 


| 


Sämtliche Eisen- u. Metallwaren für Innenausstattung 


Portieren:Garnituren 


in den verschiedensten Ausführungen 
Treppenläuferstangen mit Osen / Eisen- 
rohre mit nahtlosem Messing- 
überzug / Vitragenstangen 


Keinerlei Vorkenntnisse erforder- 
lich. Friedensausstattung. 
20x5x0,8 cm groß, liefert er fünf- 
stellige Resultate aus beliebig 
viel Faktoren. 


Preis 30 Frs. (Schweiz.] |‘. 


Garantie: > 
Umtausch gegen beliebige Verzinnte Gardinen- 
Darum. er en Sie nen und Schrank- 
an Reichhaltigkeit unüber- 
troff, Kataloge (ca. 200 000 stangen 


verschiedene Titel). 


F. J. Hulhmacher - Bonn-3. 
Verlags- u. Versandbuchhandlung 


Versand ab Fabrik oder Lager Düren (Rhld.), Berlin und Brüssel 
Preislisten und Muster kostenlos » Korrespondenz in allen Sprachen 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


Luiipumpen 
für Fahrzeuge 


In etwa 50 Ausführungen 


Manometer und ähnliche 
Artikel der Auto- und Fahr- 3 9 
rad-Branche, auch Frisch- s mE E: Beste 
halter (Konservenglas- S WR: Qualität. 
schließer und -Öffner) r % BG .. * á Solid. K | | 
und Saale e SCH Š, G dä. A Kuer eeng Le EE 
fabrizlert LC $ f Le? 8 A 
N n , 


Fordern Sie 
Bruno Zirrgiebel 


Prospekt.) 
Leipzig-Plagwitz 
Nonnenstr. 25—27. 


Katalog auf Verlangen gratis 


Emil Caspar Müller, „ Köln, 
Gereonshaus Z. 157. 


Qualitäisware 
Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- 

u. Imperator- 
Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen m 
Tabak- und Seifendosen 2 
Taschenlampen ~ Batterien E 
Rasier-Apparate / Glüh- 
birnen / Zigareſten- Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 


wilh. stern, Cöln2008 | ALUR TRN EYDE- 


Lübecker Straße 23. BE STECKE 


Ole bekannt DO" BE HR Dot der 


FREUDONIA-WERKE 


FABRIKEN FÜR ALUMINIUM: und METALLVERARBEITUNG 


FREUDENBERG/SEELR 
TFRANIEN 


ees Le 


Beleuchtungs- 
körper 


für elektr. Licht, in 
Bronze und Eisen 
geschmiedet 


Bruno Reimer, 


Kron- 
leuchter- 
Fabrik 


Halle a. d. S. 


no 


Gebrüder Muller 
KammfabriIk 
Naumburg a. d. Saale 


Spezialität: Zelluloldhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


PERLENFRANSEN 


UNN et UNN 


Adana a 
25052505 22828282 èz 
€ Kéi > Lë Ze 262 20 
Sagar" ós 
K3 NL 6 eck. Drahigchccht, 
K 52 4 am Stück verzinkt, liefert schr vorteil- 


| den die Verkauf 4 
> A erkaufssiclle für eck. en 
À 222 Da Drahigeflechte d. . b. H., Essen. Lë 


ww ,- ké w, På 
AKL F F Ye 
28299225 T S e S- LS 

N NZ 
"ee 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


, AMPELKAJTEN 


ur PERLEMDEMANG 


‚ JEIDENTÜCNER 


EUR BLEEUCHTUNG 


FARRIZIEREN PREISWERT 
FICRERL- TROGER 


LRTERELIRE YA 


| — — 
Wir bitt | 
Dien, bei allen Anfragen auf 


METALLWAREN-FABRIK SANITÄRER ARTIKEL 


A here KIRSCH EN SS 


Bezug zu nehmen. 
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RUPPELWERK O. b. GOTHA | 


METALL- UNDLACKIERWARENFABRIK 


Originelle 
Herrengeschenkartikel ! » 


ENMANM 
STL Gun 


12 22 * 


Handleuchter & 
$chirmsäulen N Ä EMBALLAGEN 
Sparbüchsen = | BORNKESSELWERKE 
Rauchservice ES f BERLINN.4 Dën 
Wärmflaschen 5 hen — ES 


Größtes Neuheiten- 


Küchenuhren Sortiment der Branche! Likörlaterne | 
— u 
Isgus:Fabrikate ||; 


Wächter-Kontrolluhren / Arbeiter- 


und Personal-Kontrollapparate 


. ... ` 
D Wéi bo = 
Li 2.2 
Kä D + 4 
w Ze Gë a 
. Dr? we; e 
D . 9 7 e 
Rsg: ' -> 
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FABRIKEN: BERLIN -RUDOLSTADT- MELLENBACH-BLUMENAU 


MATTMIAS. 


any 
D 


Uhrwerke für technische und 
wissenschaftliche Zwecke 


` 8 Tec Pre 8 
— E E E —— — 2 wi a o a — 2 aen E — wn 


5 


KA 


Haus-, Wand- und Tischuhren o ] FEUERZEUG j 


Dmuuuaun mit Westminsterschlag LITT ` 9 D PATENTIERT IN 


à ege, E age, 


eee 270777790 
Schwenningen a. N. / Württemberg 


OMLIGS-RHLD. 


BUSCHOWs BECK 
Puppen-Fabrik, Nossen i.Sa. 3 


mm ALT HIT 


„MINERVA“ 


UND UDO tut 


Ein Millionenartikei 


Ist der Honigfliegenfänger „AEROXON" mit dem Stift! 


Seit 10 Jahren In vielen 
Millionen Stück In allen 
Ländern ausprobiert, 2- 
Jährige Haltbarkelt, durch 
den Stift der bellebteste 
und praktischste Fiegen. 
fänger der Gegenwart 


Metall- und Celluloid-Pup enkopfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
"uppenstuben-Puppen 

uppen -Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


MIT DEM 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 
AEROXON 


WAIBLINGEN - STUTTGART 8 


Neuheiten-Großvertr; eh 


K WITZKI, KÖLN, RITTERSTR. 52. 


— Te ee : Bleistift - Feuerzeuge 
"Sa ` a ler Arten; Mani- 

l kure- und Werkzeug. 

— Schere), D. R G. M. — büchsen [letztere mit 


SolingerErzeugnisse ab Fabrik. 


VERTRETER OBERALI 
GESUCHT. _ GUNSTIGSTE EINKAUFSQUELLE 


Der Exportschlager 

H — rn — 29 "ff 9 

Patentamtlich geschütztes Pr 
Westentaschen- Manicure — , 


NEUMANN Q Co. Kom Ges 
, KÖLN am Rhein, Gereonshof 11. 


Muster gegen Nachnahme. 


, CO E A TOURRE . —U— LL 

 Eterna IT? -N 9 ' b Mă kli S S g 

‚Gebr.Märklina Ci ` 

Fl. gei ) GÖPPINGEN Württember Sommerspiele f 

reunde , Fabrik feiner — :derko e / 

Ich habe 7 aD LY CIDE inde! trizität % 

e Pasent- den Generalvertrieb für den f Metallspielware = Welt piritus u. Elek i 

üb ERNA i 7 M tallbaukasfen. f 

nommen, Dj dd S ter-Lager: 4 

Onltederbaler Man Kan des Halters Ge 8153 billiger wie andere j AA er Un 5 5 f 
zwei n wie mit Bleistift und außer de N í 

Goechättereisenden, 1055 Kopien herstellen. Unentbehrlich für jeden g nr Hamburg; Neuerwall 64166 f 

hm r Anso 0 Kontor, da Kopierbuch nicht mehr nötig. 9 Amsierdam; Singel 316% 

m Plattjert, Ausführung 1 keine Reparaturen, Feder 14 karätig Y { Madrid: Sonto Tomás 4 N 

Fan ; Zwei Muster frank. chrausfuhrung, Ausführung 3: Luxus- A EN Barcelona: Consejo de Ciento 286 % 

$ mein Konto bei d ranko gegen Voreinsendung von Mk. 110.— SL Se, vo 7 

e UND er Deutschen Bank, Filiale Dresden, Deutschland. RE Mailand: Bastioni Porta Romana 17 f 


4 Leipzig Messe; Grimmaische Strahe 61. % 


e 2 
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ER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 


Deckelhalter 
mit Tropfenfänger 
Neu Neu 


TTT 


H. ZWERNEMANN 


HANAU a. NI. 
GOLDWARENFABRIK 


III 


Richard Kühn, 
Fabrikation und Export von 
Glasbläsereiartikeln 
Saalfeld Saale 


ieee, 


121000826 y21249S8H 


Erstklassiger Exportartikel! 


= Juwelen eee. Export 
= Bijouferien = = nach ollen = ki: R 
= = = Ländern = me 
R chst d = Ketten = Z 8 = Bert 
ran l = = = = Telegr. - Adr. ` Deckelhalter Berlin 
= Gebrauchs: = = NEE = Alleinige Fabrikanten: 
Kühlung ?? = gegenstände = = ach = Hegenberg & Co., Berlin O 34 
= jederArtund = = Wieder = Petersburger Straße 26. 
Nimm den = Ausführung = = verkäufer = 
SS seg = in Gold, = Z auf Wunsch = 
„Zephir er, ` Z ST SE 
= = = Ref z < i SM | 
Geräuschloser Handventilator = Double und = = EE e at ` 2 22 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- = Alpaccö = z erbeten = — 
wehr det Moskitos in den Tropen. = s = = iš Z 
S = 2 = 


Muster gegen Einsend. von H. 25.— 
FABRIKANTEN: 


BAER & Co., BERLIN 514 h 
Stallschreiberstraße 8a. 


BUTTIK TER I a UUunmmunmumununnunzs 


Räasierschalen 


——ä— ö— ä H — 
ſſſſſſiſſimummmmannummmmummmmmmmem 


d | p H 2 > SI. | aus Zink, poliert und vernickelt, 
de n orie ew > 


| "Aluminium usw., mit und ohne 
Arnstadt 


Porzellan oder Milchglaseinsatz 


fabrizier! als Spezialität: 
für Tinten, 


Neustädter Metallwarenlabrik 
KARL ‚STEIN 
Neustadt a.d. Aisch b. Nürnberg 


allen Ländern. Zahlungsbedingungen: „ im voraus 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


Noechler & Title eur vu Dy (Sachs.) 
3 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. A. B. C Code 
51h Edition. Meßadresse‘ Leipzig. Handelshof, Zwischen- 
Bir. a geschoß, Zimmer 36. Ausstellungen und Muslerlager an 
300 Arbeiter allen Hauptplätzen Deutschlands. sowie des kontinentalen 
und überseeischen Auslandes Korrespondenz und 

Katalog in allen Handelssprachen 


Farben, 
| Lacke, Putz- || - PUPPEN UND SPIELWAREN 
Wasser, Me- Ss Puppen und alle Puppenartike!. gekleidete und ungekleidete 
dizin, Essen- — Puppen, Puppenteile und Konfektion Alle Thüringer. P 
nen, Pill g Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und verblüffend billig liefern 
e en, — Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssorti- 
“ Tabletten mente speziell für den Export in jeder Größe u. Preislage 
Parfüme von 2000 Mark an. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 


aller Art 
in bester Qualität 


Uhren - Exporthaus 


Keinath & Co., 
Stuttgart -Cannstatt 


Holz-Absütze 


m. Zelluloidbezug, Emaille- 
Absätze, lackierte Absätze, 
Zelluloid-Schuhschnallen in 
allen Farben fabriziert 


Carl Baresel, Nachf., 
BERLIN NO 43, Gollnowstraße Nr. 43. 


Alle Arten Klischees 


HANS G.B.BERGE 


Hamburg 7 Hapaghaus 


Türsmligher Perfeht 


Baubeschläge 
aller Art, 


wie Sicherheitsschlösser, Auto- 
maten, Pendeltürbeschläge usw. 


Deutsche Türschließer-Industrie 
Wilhelm Müller, Leipzig -E., Hamburger Str. 34 


Suchen Sie 
Neuheiten in Bijouterie 


Drahtbörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 


Beschläglabrik 
Westheim, G. m. b. H. 


Westheim, 
Post Wilhelmsglück, 
Württemberg. 


? 


= dann wenden Sie sich an 


I: A D Hermann A. Kappler 


Piorzheim, Tunnestr. 67. 
* — A 


SS 


AB C W.LOIS 
Cal Perlmutterwarenfabr. 
Adorf i. Vog'l. 
Gegründet 1868. 
Perlmutterwaren aller Art: 
Spez.: Bäder-, B:zar- und Ge- 
schenk-Artikeli.groß Auswahl. 
: Mustersendungen gegen vorherlge Kasse 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 


Galvanisation, 


Elekt.olyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 
11 gewissenhaf- 
ter und eli vanter 
Ausführung | Keine billige Marktware! 

Mech: ` 
RICH. GALLE, \;.:" 


9 Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 


"~ Gegründet 1874. 


Möbelbeschläge 


SCH Ar 7 meer 


d. IN Ze ~ 2 aus allen Metallen und Kunsthorn 


fabrizieren günstig 


Wessel & Müller, Luckenwalde. 


Wir bitlen, bei allen Anfragen aut „Das Echo mil Beiblatt Deutsche F 
itten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug er nehfnen 
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| GALALITN. 
in nhervorragender 
Hochglanzpolitur 


Uhr-Zeitstempei — Zune Prä zision on 
mit Stein cer i| D.W.SCHULTE 
`t PLETTENBERGiY., 


ludwig TRAPP GLASHÜTTE. 5. . reküner ess t 


UHREN -FABRIK. 
FABRIK FEINMECHANIE 


Mannen Hameln 


m.b. E - Hameln an der Ne 


Teleskop- 
Rüemenscheiben Fußball-Abzeichen ~ Vereins „Abzeichen 
versilbert, Dutzend Mark 18.— geprägt, Email, Galvanoplastik. 
Formmaschinen 


Sport- und Berufsabzeichen stets über 1000 Arten greifbar. 
Anfertigung nach el de Zeichnung in ı4 Tagen 
Preisliste frei. Muster geg. Rechnung. 


Heinrich Eklöh, Lüdenscheid, Runstgewerhl.Werkstätte 


— Höchste Leistungen selbst durch un- : 
gelernte Arbeiter. Vertreten durch die: 


e S Gießereimaschinen - Ges. m. b. H., 
SEN Düsseldorf 114. 


| De "wä. 

IS Felgen ern. í wë 

IS Robert Gre AA 
leipzig°Schleussig. 


CG A. K TAUHCHRNT Uu. 


Der einzige wirxlich 


vollkommene Bleistiftspitzer 
der berühmte „Courant“ 


(Automatischer Rotations-Bleistiftspitzer) 
Aufträge können wieder prompt ausgeführt werden. 
Alleiniger Fabrikant: 


Eugen Courant, am. u Berlin $ıs, Prinzenstr. 50 Heidi 


Nettogewicht 3,400 kg 
Man beachte genau die Marke Courantı ge 


N, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— e — 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 


Ki ein neues Heft! 
KL 
Ze 


sS 
Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von Gl. A. v. Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. # BREMEN 5. 


A 


* VW 7 
eg aa mau) 


"SECAREWERK AUF-E i. Sachs. 


Spezialfabrik für 


Papierrollen 


Klosettrollen, Butterbrotpapierrollen, Schrank- 
rollen, Friseurrollen, Registrierkassenrollen, 
überhaupt alle Arten Papierröllchen 
von 2mm Breite aufwärts, auch liniiert, 
bedruckt, Ferner: Papier-Abroll-Apparate 
nebst dazugehörigem Rollenpapier 


Zur Messe in Frankfurt a.M.: 
Nordhalle Stand 1536/38. 


Vertretungen werden nicht vergeben. 
Lieferungen nur an Großabnehmer. 


Kunstverlag. toneate 
onen alter 
g. und neuer 
Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger esse, Stentzlershot, 
Peterssir. 39-41, Untergeschoß, Stand 43 


Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
Behrenstraße 29a. 


Die Grof- Schmetterlinge der Erde 


in Verbindung mit Fachgelehrten des In- 
EE Pa CR 1 und Auslandes, herausgegeben von Prof. 
wechselbarem Notizblock und echtem NN TTTTTTTTTT rrrrrrrrrrryrr in | Dr. Ad. Seitz. Einziges Bestimmungs- 

werk für Sammler, Forscher und Natur- 
1 freunde. Abbildung. in vollendeter Natur- 


Größter Millionenschlager! treue. Deutsche, engl. u. franz. Ausgabe 
Für jedermann unentbehrlich Alfred Kernen, verlag, 


Ein Versuch mit einer Probe- Stuttgart, Positstraße 7 
— — ˖ — 


sendung bringt Ihnen be- 
Was will der 
Lebensbund ? 7 


stimmt Erfolg, daher 
bitte sofort 
bestellen 
Der L-B. bietet Gelegenheit, ia 
vornehm. diskret, Form passend. 
Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Tausende 
von Erfolgen. Zahlreiche Emp- 
fehlungen aus allen Kreisen. 
Keine gewerbsmäßige Vermill- 
lung. Verlangen Sie unsere 
interessani. Bundesschriſten ge- 
gen Einsendung von M 1.50 von: 
Verlag G. Bereiler, Schkeudik 24 
oder Verlag G. Bereiler, Hamburg 
Marionstraße 31. 


ARMBAND -NOTIZBLOCK 
D, R. G. M. 
in mehreren Auslandstaaten patentiert 


> 

Probesendungen 50 Dutzend gegen 

vorherige Einsendung von M. 2500,— 
inkl. aller Spesen fob Hamburg. 


Gustav Kusian 
Wittgensdorf, Bez. Chemnitz 
Lederwaren- u. Kofferfabrik. 


EE 


Neuer Schlager! 


Papierküchenspitzen, verziert mit farbigem 
Glimmer, D. R. G. M., Muster gratis; 
Vertreter gew. in allen Weltteilen. 


‚er.agshaus Wachs A Dost, Chemnitz |. Sa, 
er E 
vumm III 


Ausianddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 
um II 


— re 
MASKEN Ichnell ordnet 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Paplerlaternen 
undDekorationsartikel 
fabrizieren in größter 
Auswahl 


Heintz & Kühn 


Manebach | Thüringen. 


bi 3 Nas e n 

> n- un usordnen der 2. Verwendung eines Regist 
Blätter an jed. beliebigen Stelle | wie in pe e o 
3, Blättern wie in einem Buche 


Auslandspatante wegen Kartonmangel gegen Lizenz oder einmalige Abfindung abzugeben 


Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


42 8 Deutsche Wwafien fabrik 
81 E Georg Knaak, Berlin $W 48 
% Paraffinpapicre 
32.285 
KE 
32 08 alle Arten Papier Staatlich geprüfte, 
35 E b für waällerdichte Verpackung, 10 und Schußleistung de 
1 1 in formaten, Blättchen und Rollen, ang Ma ee. 


Game- Rifles bis zu 120 grs. Cordite, 
sämtl.übrig. Waffen,wie: aut.Rep.-Gewehre. 
autom. Rep.-Pistolen, Drillinge, Büchs- 
flint., Doppelflint., Teschings, Revolver 
sowie Munition und Jagdgerätschaften 
9722S A EEE | 


für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbi 
und bedruckt, an e 
durchſchreibepapier 
liefern 


Paur é comp., dresden⸗A.16 


Gegründet 1879 


Zigaretten - Etuis 
in Sperrholz m. Metallbügel i. all. Farben 
Franz Eckert, Cranzahl l. Sachsen 


SER 


— 

hs Kleiderbüge N 
jeder Art vom x i 

A u billigst.bis best. WM 


Auf Wunsch Prospekte 


a irn 


Fabriken von 


Haarschneidemaschinen, 


Rasierapparaten, Raslermesse 

e rn, Selterwasser- 

5 Wen- und Ahziehs temen. Auch der 
A DEE SONNE geschützten Rasierapparatklinge 

Zi abolo" aus Uhrfederstahl, genannt die Wunder- 
nge. Möbelbeschlä ertreter gesucht. 


2. 
A. Bernhard, Fabrikant, Wandshek b. Hamburg (Deutschl. 


c 
d 


— SZ 
Iw E ze 


Pinselfabrik T.Negmmann 
ELBING, Postfach 3 
eiert sämtliche Arten Pinsel 
für Kunst u. Gewerbezwecke®: 9 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


ÄISE 
* 
e — 
a eymann Meyer, Kleiderbügelfabrik 
erlin S 42, Ritterstr. 88. Firma gegr 1866 
Zur Messe in Leipzig, Dresdenerhol I, Zimmer 11.78 


r% 
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Kohlensäure-Anlagen 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber nach dem von mir erfundenen Koksverfahren mit nur einer 
Feuerstelle · Höchste Ausbeute — aus 0,4kg Koks 1 kg flussige Kohlensäure - Reinheit der Kohlensäure 99—99,95% 


Über 70 Anlagen geliefert 


EITERE SPEZIALITÄTEN: Kompressoren für Luft, Sauerstoff, 
Wasserstoff usw., für jede gewünschte Leistung und jeden Druck, Preßluft- 
anlagen und Preßluftwerkzeuge, Vakuumpumpen, Filterpressen, Membran- 
Plungerpumpen für Wasser und heiße Lauge, Filter für Lufi und Gase 


M schinenfabrik und Elsengleßerei, Wurzen L Sa. 


a 
ahianschrijt „Gaschutz Wurzen“ menu Fernsprecher: Wurzen Nr. 6 


——— — sD 
UU TT 


W.RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschafl GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 


GEGRÜNDET 1796 GEGRÜNDET 1796 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 


16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesuch* 


C. Grosskopf, Pianeiertelabrik 
| Berlin, Nürnberger Straße 20 


SALON-SPRECHMASCHINEN 
PRAZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


DE UNIVERSAL- MOTOR 


für alle Stromarten 


Carl Below, Mammut-Werke 
= Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG I. 


eu: 3 Gegründ.1898 Zur Messe: Handelshof. Laden Nr.15 


Alfred Arnold . Carlsſeld i. Sa. 


Leistungsiähigste S tür 
K 3 nd es 


erstklassige Qualität | | 3 h) 

Bandonion - Notes - Verlag o 
Zu den Messen in Leipzig: 

Mehbrsprachige Kataloge Potersstraße 17, I KE 


Musikwarenfabrik 
C. A. Doerfel / Brunndöbra J. Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 


En gros Export 


et Ger a 

en We en 

„ nur an e Ex- EE EE 00000000 
Accordeons , Magdeburger ADLER-PHONOGRAPH-CO. 
Blasaccordeons — BERLIN 514. DRESDENER STRASSE 50/51 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen etc. 


Flügel ua Pianos 
E.Krauss, Stuttgart / feste eien 


GründungisJahr 1870 « Illustrierte Kalaloge gratis und franko 


JOHANN SCHUNK 


HARMONIKA-FABRIK 
BRUNNDUBRA (SACHSEN) 


Schunk-Harmonikas sind in allen Grosso- 
Geschäften vorhanden und genießen Weltruf 
Zu den Messen in Leipzig 
GOLDENER HIRSCH, 2. Stock, Petersstraße 37 


— ...u... 


4 INOVA" ; 
171 — 
11 IN N 


+ BE 
Dee it 


` — fn HERAN: iis It 
e n iig: kppp jpe Aw? 
"IT nu eee - 2 


Mund. u. Ziehharmonikas 5 


Uneneicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


“”n ST VS 


Nr. 1984 
SH all, ll, all, All, din, all, ll, ll, all, A E 


Das 


è 
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für Schulen, Verein‘, Theater us 


40 „ en ee 
„Pestalozzi“ Mar. 


mit Stilistansseinrict htung welch 
stattet, durch Druck auf eren Knop 
einzelne Filmteilb ider bis Zur ‚Da er 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr ; rc 
jizieren zu können, Pr: 785 ke 9000 lett mi. 
Dia -Einrichtung für Glasbilderprojek- 
cn i siehe nebensteh.Abb, M.6300, 


„ASKİ“ a.bewährte Kino-Lichtt 


Hervorragende Ersatzlichtaue lle fur 


T a m Gebiet 
Umwälzung re e een 


Schießen nach Lebenden Zielen 


durch Benutzung des Kinematographen 


Jeder Schuß hält das Bild automatisch auf 
1 Sekunde an. Jedes Schußloch ist 1 Sekunde 
lang als Lichtfleck zu sehen. Geeignet in 


ll ul, ll. LEE 


In. Alff, 


ht: hochst einfac erster Linie für Groß- Unternehmer. Glän- 
N NA Kee M 151 zende Rentabilität. — Lizenzen für 
AË Ge El sgun d Ä an) 0 = Jas Ausland noch zu vergeben. 
betriebstertigl Leicht transp jel = 
S N Ge te und best2 Kinclıcr 9 elle, = * 
wt elektrischer Strom nicht vorhan en! = 
EN SH A e = > 7 
We ‚Der 2| U Kinob + tzer D cn ut = D h e S h Bi 1 
mi! b cz Lebende Zielscheibe - Schießiilm 
Licht! „Aski dt auf 25 ı Entfer = 
nung och ein g juts S Kınobild von 4 n = G 8 m 8 b 8 H 
Breite. Preis komp ett 8 zke n N- ben- = Berlin W 62, Kurfürstenstraße 91 
parat n, M. 3150, — ei Kosten =: ' 
pro otuni Cð, M. £ 50. =| 


ahoen Sie der alt ost ekti | Gun- T ji’ "ll IM Ir II Du (Ur 
d fiili 1 ifl HIM 10 N 111 


elle 


GRASS & WORFF, Inh. Waller iech 1897 
BERLIN Sw 68, Markgrafenstraße 18 | 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino- Apparaten u.Zubehörl lel.-Adr. Kinophot, Berlin, 


TR WU a a 


r TATTI rrr 917777 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, amm 22 


Fernspr.: Zentrum 661, 3704 Telegr.- Adr.: UHU, Berlin 


IE 
> 
e 


ann 
ABC- 


Sportgerät 
Jagdschrot 


Bleiplomben : 
ner KINO- PHOTO- 
d : APPARATE 
Zündblättchen für Theater, Schule für Fachphotographen, 
(Amorces) mm und Haus mnum Kunstanst.u.Filmateliers 


Günstigste Series delle für Wiederverkäufer 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikotion 
liefert 


G. C. DORNHEIM GmbH 
Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Beriin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


Prolektionsapparate Widerstände 
Lichteinrichtungen + Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT 


HAALEN * 


ARTIKEL | 


W 


Kino-Apparate für Familie 
und Schule 


Schaufenster- und 
Reklamedreh- 
werke, Uhrwerke 
für Dampf-, Gas- 
u. W a0 fn 1esser, 
Manometer und 
Zählapparate 


Gebr. Steidinger 


Fabrik für Feinmechanik und Metallwaren 
St. Georgen im Schwarzwald. 


JAMES ISAAC 


E SO 16, Adalbertstraße 59. 


rteilh 


Dieser polierte Rahmen 
in Biedermeier. 
Ausführun x kostet 
in Postkartengröße das 


ifte Neuheiten ir gece ZE 
eckiger Rahı mung 


H ‚Mohrhara Vater: Zann 
Niürn . 


Stahl. 1751 u ; 


R 5 „Felstungstähige Fabrik von } 
Zur Messe- Leipzi eise: andenken Photographierahmen. 
Reichshof, ii“ Stock, Sortiment P e Mee Pakel 


halt. 3 Dtz sort M. 100 „ Voreins. d. Be 
A PH 


OTOCHE 
Fabrik en Papiere und R 


MIE EN 
BERLIN N 113 
roßes Lage 


eproduktionen 
jeder Ausführung. Stiir lig d 


aller Art und in 
D i n Li 
[Kart teig etii) 


5 


e 


Ferti ges Photo in 1 Minute 


erzielt jeder 5 mit meinem Wunderansätz „Doxa‘. Preis Mk. 51.— 


Mechanischer 
otoapparat 


Photoautomaten 
mit Geldeinwurf 


1 Spezialität: 
en usw Anfert un 


ert Frauen- 
111 | Plakate n Reich} 


g von Kuns tblàttern, 


altige Musterkollektionen „Expreß“ selbsttätig in 1 Minute 
lektion e 
3 Mark 1000.— P Ihr Photo liefernd, 
liefert sofort fe rtiges Kino- Automaten, 
Photo auf gewöhn lie he 


Klappkameras und 
Photoapparate jeder 
j Art, unerreicht preis- 
Wert. Listen frei. 
— 


H. G. Schneider 
Rathenow 
Fabrik für Brillen- und 
Incenez-Etuls 


Verlangen Sie Preisliste 


Bromsilbe rpostkarte 
ohne Dunkelk: ammer 


Emil Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg! (Böhm.) 


H A i Ü 2 11 ` J | 
en Anlragen auf „Das Echo mi Beiblatt Deutsche Export. Devuen 
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Bezug zu nehmen. 
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BRIEFUMSCHLAGE 
PAPIER 
AUSSTATTUNGEN 


Briefmappen Briefblocks Luxuspapiere 
Kartenbriefe Trauerpapierwaren 


SE 


e, 


Fb 
f N, A ichen -Klosett 
/ f inrichlungsgege 2 € 
d Zerle 9 sanılar e , e u ochor 
N 2 F F 
/ / — sefe rt morlagefert 2 
i e e Im CH 
A FABRIK GEGRÜNDET 1860” resden=JI 16 


ͤ——— — — 
Schrittstellern 
EUGEN LEMPPENAU N. bekannte Verlagsbuchhandl. 


Gelegenheit zur Veröffentlichung 
STUT TGART Ihrer Arbeiten in Buchform. An- 
fragen unter A. 18 an Ala-Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


Ambrosius Marthaus 


Marthaus - Fiz 


ist Qualitãtsware 


Filzfabrik Oschatz 


MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 


Hamburg, Carl Runge, Gr. Bleichen 31 Nürnberg, Ludw. Hennings, Bucherstr.93 


Flügel 
Bremen, Curt Henne, Am Wall 86 Leipzig, Georg Ress, Gottschedstrasse 22 pi â n T § hervor £ gend 
Barmen, Gustav Engels, Neuer Weg 19 | Breslau, Gustav Flögel, Fränkelplatz 9 für Export 


Berlin Sw. 19, Otto Günther & Karl Meyer, Kommandantenstr. 20 21 Gen" Roll & Junius 


Hagen l. W. und Berlin 82. 


(Staatsmedaille) 


Fabrikation und Export von 
Postkarten in Bromsilber 


(braun, schwarz, Hochglanz, koloriert) 


` Pianinos 
Kaim Flügel 


Unvermüsflidhe Transponier- 
Dorrichfung für Flügel und 
Pianinos. Self 70 Jahren 
in allen JVeltteilen bewährt! 
STT dE Ersthlassiges 
GEGRUNDE1 1819 Fabrihat! 


Konfektionierte, Genre, Heilige, Akte, 
Blumen, Glückwünsche, Farbendruck, 
Zelluloide, Bautizo etc. Bilder jegl. Art. 


Photographische Bedarfsartikel, 
Schreibwaren und Bureaubedarf 


Graficas G.m.b.H. 


Telegramm - Adresse:; Berlin- Charlottenburg, Kirchstraße 14 
„Graficas Berlin“ Korrespondenz: spanisch, englisch, französisch 


F. Haim & Sohn G. m. b. H., Hirchheim-Tech (Júffbg.) 


a 
sa 
Zimmerschmuckgegenstände | 
In Form von Sträußen, Zweigen, Buketts aus Künstlichen und | 
getrockneten Blumen, Blättern und Gräsern; aus präparierten 
Natur-Disteln, Zapfen, Kapseln und Kelch: n, aus Wald und 
Heidesachen und aus künstlichen Frii Dien 1 Muster- Wehr ̃ —ͤ!L en 
sortiment M. 150.—. Dasselbe Material, rrangiert F 
ten Töpfen, Coupes, Schalen usw Mosaik- Zeichen -, Entwurfzeichen - 
drochen, -Sträuße und -Wandschmuck H U 
l Mustersortiment M. 150. und Pausepapiere. Unüber- 


i troffene Lichtpausepapiere, | 
Pause-Leinwand, Normal- | 
| Zeichnungsblätter, Milli- 
| meferpapiere i.Roll. u. Blocks | 


| Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei | 
i j 


Präparierte Grab-Kränze 


l Mustersortiment M. X 


dülnlgtar-Meihaachtsbfumchen, l Mustersortiment M 60.— 
dere Schmuckkörbchen, l Mustersort. M. | 


s Seidene Bänder 


Sämtliche Binderei- Bedarfsartikel 


in r 
natur, gefärbt und präpariert, Phantasie und Pastell- 


Gemüse- und Blumen- 


Samen. 


Telegramm - Adresse: 
BLUMENSCHMIDT 


W.S. Feuerstein: Dresden 16 ||"! umg 


-Uxuspapierwarenfabrik Graphische Kunstanstalt Il Enter 
- Künstler- 
Reklame-Plakate und Reklame-Kalender „ Instrumente R 
Se i führung - -I hl 
Gesellschaftsspiele. Posikaren Rahm en, Kalender SE and) Bässe 


Helligenarfikel, gerahmie Bilder, Papierwäsche 
arlonnagendecker Spielmarken, Bilderbücher 


— Gediegene und eigenarfige Erzeugnisse - Auslanddeutsche 
= usenden. usian 
Wir die Musterkollektion sind M. 150.— vorher einz lest und abonniert „DAS ECHO" 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibloff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


WITT TTT mum num 


eebe 
Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
. 8 


Anferti gung von Gold- u Po jturlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Meßadresse : Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stock, Zimmer 13 


POLITUR-v. BAROCKLEISTEN 


sind anerkannt ehe Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


„Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S.-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR;-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Hohl- 
Wirtschafts - 
Medizin- 
Preb- 
Kristall- 


Leicht- und Tiefschliff (eigene Feinschleiferei). Spezialität: Lampenzylinder. 
Becher. Sofort lieferbar: 3 Waggons Medizingläser, 20—500 g. Inh., 2 Waggon 
Kinder-Saugeflaschen mit Skala, 1 Waggon lachbrenner - Zylinder, 3 und Dr" 


Wee 


ieee 


; 


m rene 


jeder Art, in 
Jagdgewehre allen Preislagen, 
Pürschbüchsen, Flobert- Büchsen, 
Revolver, automatische Pistolen 
(Mauser etc.), Luftbüchsen, Jagdartike L 
Munition. Lieferung nur an Händler und Exporteure. 


WILHELM MEYER, Nürnberg, Rennweg 64. | 


Man verlange Katalog — Telegramm -Adresse: Energie Nürnberg 


Telegramm-Adresse: Germania Finsterwalde 7 Export nach allern Ländern 


Glashüttenwerke Germania, C. nb. H., Finsterwalde N.-L. 


. E AE IT IV ATI AN AN AN A AN e ANN NA ANA e 


Certo-Kameras 
für Tropen und Übersee. Neueste 
Modelle, sehr solid und preiswert. 
Preisliste 1921 gratisund franko 
„c ERTO“ G-M-B-H 

FABRIK PHOTOGR APPARATE 
Auslandvertreter gesucht! ZSCHACHWITZ- DRESDEN 


Schieiergriiiel, Schieiertaieln 


liefert 


Deutsche Schleiimaterialien- Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


ES e e e NN EN e gr 


Unverbrennbar! Unverwästlich ! 
D.R.G.M D.R.P. 


BUREAU-MÖBEL 


aus Stahl und Eisen GEYER i. Sa. 

FEZ TIA LITÄTEN: Vertikalregistraturen, Klappen, 8 
"Tügeltür- und Einschiebetürschränke, Regale, Schreib- trumpf- und 
maschinentische, Kartotheken, Rolladen-, Schiebetür- und Wirkwarenfabrik 


2 Zeichnungschränke, Schemel, Kleiderschränke usw. 


Spexialfabrik August Blödner, Gotha 5 V 
erkaufskontor : 

Chemnitz, Ahornstraße 43 

TELEDH AN 537. 


Schwarz und farbig lackierte Vachetten 


für Wagen- und Automobilbau 
Antikmöbelleder - Porteieuillelackleder « Chromrindlack 


F. w. ROHL, LEDERFABRIK, MULHEIM-RUHR-SAARN 8 Krieg S Briefmarken 


H => versch,Ungarn Kriegsausgaben 22.50 27 versch. Tschechoslowakei 13.50 
25 versch. Weutschösterreich 10.75  40versch.Abstimmunggebiete 37.50 


Ee \ Gs EE Bayern Aufdruck 10.75 25 versch. besetzte ee 40.— 
Auslanddeuischel|max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
ax Herbst, Markenhaus, H 
amburg 75 
Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! Illustrierte Preis- x burg 


iste auch über Kriegsnotgeld m Alben "+e f 


1 RE 
H mM M l m Antel L. A. JACOBSON . HAMBURG 
Große Bleichen 23—27 


Filiale: Berlin C 19, Wallstraße 17—18 


Wir bi 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


V der Stoffe, 


zur Stärkung 
des Haarbo- 
dens. Haarbe- 
lebend. Greift 
Kopfhaut 
nicht an, 
verhindert 
parasitären 
Haarausfall. 
Herrlich 
schäumend, 


antisept., angenehmer Geruch. 


Chemische Reinigung 


empfindlicher 
Gewebe im 
Hause, wie 
Seide, Wolle, 
Voile, Blusen, 
Spitzen, 
Stickereien 
u. S. w. erhalt. 
wundervolles 
Appret., kein 
Angreifen 


kein Zerstören der Farhen. 


ahn 
Baarnährstefl, 


wirkt mild, 
wohltuend, 
reinigend, 
schützt 
gegen 
frühzeitiges 
Ergrauen, 
Haarausfall 

u. 8. w. 


—. 
Arnold lone Mi. Deren 


| Pâr 8. Pe sehr selten 
Deia 0 0 f ple 
+ SE op Di Mark mit 
tui Mark ap 

Aer Otto, We; Nor Hirsch b. Dresden 


Ea zu Diensten 
1 

rel. Dëse — 

t — Adr. — rt Qued edlin urg. 


€ 


emma » 


F R DA + ERA ff fr nnd 11 12 ng 


~C 


U all 


Jl, "? \ 
Ir Ei IA Lak jk BE JEA uh 
At db Ih da 
104844. $ 116 10 447414474 all) DI 

Im Im I E l F |) 


„THURINGIA” 
AGER- EINRICHTUNGEN d 


us einzelnen Abteilen beliebig zusammensetzba Sh 


Nie zugroß! Nie zu klein! 
Für jeden Raum! r jeden Bedarf ' 


Größte Ordnung, Übersicht, 


Raumausnützung ! 


Das Vollkommenste für 

jedes Warenlager/! 
Preisliste T au, 
Wunsch / 


y 


Mellenbach i. Thür. 


LMH u eee e e e ID 


Ti q “N ` an q” 


s.. 
* u‘ 
222. gsi NW 1 


ist das beste 


Sb: Diamantschwarz. 


Man schie beim Einkauf ron 


auf den Originalstempel : 


CARANTIRT ECHT 


) u 
Bes Ki Ae Lef) 
S, FARBER 


; 


ii Vuuwnntn d iT 


AA 


1200 Flaschen A ! , Liter genügt 1 Liter). 


Das Getränk ist alkoholfrei, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinvertrieb, soweit noch nicht 
geschehen, zu vergeben durch 


Schlagfalle Gë 


f 

Kid 

e, SE Tod der | 
Rarten 

und Mause 


— et E 
GUSTAV WILELMKMING,GÜTERSLOM I.W, 


ITT 


LR Krannich, Thüringer Hoizwarentabrik 


Hermsdorf- 


Schwarz 


Strümpfen, Handschuhen, 
Trikotagen und Garnen 


Louls Hermsdorf, Chemnitz 


TT Urstoff, reines Früchfprodukt 


höchst konzentriert und tropenfest (für 


Glänzend rentierender Artikel für 
Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Deutsche Si-Si' Werke Hamburg 


„ . 0 8.8. . 5. 6 ,. 0 0h 
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He 


Ad. | 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


* 


erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 

ung von 188 M 


Taschenlampe 
Brennt ohne 
© Batterie! Elek- 
> > trischee Licht 
durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 
Lampe. 


N Charlottenbu 
D5, agb 


„Figaro“-Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger FR 154 


Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


SPITZMASCHINE 
AVANTI 


f. Blei-, Kopier- 
und Farbstifte. 


Je 
Export nach 


kä allen Ländern 
Emil Granizow, Dresden 16 


über MR bite 
Erbschafts-, Familien verhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage. Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
5 v. Export-Importfirmen 

, führen schnell, zuverlässig 


„Welt Deiekliv‘PrEiss 
Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


Viole tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Praxis! 


Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


Gegründet 1905 
EH 


Bezug zu nehmen. 


a —— — Be 


ya we wë 


| Export sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu besonders 
vorteilhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Referen 2: Nationalbank für Deutschland. Bremen 


Genußmitiel-Essenzen u. -Farben 
Fellenlarben, Blumeniarben usw. 


Erste und billigste Bezugsquelle 


Leipziger Essen: en- und Fatbenfabrik A. Brunn e 2 Co., 
Leipzig - Co. 10. Aus land vertreter gesucht. 


ler, Richardt 8 Co., Bremen, Bahnhofstr. 6 
ler, Richardt 8 Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 


Auslandvertreter gesucht 


Ausland-Vertreter 


für den Vertrieb unserer besonders reichhaltigen Auswahl 
Deutscher Bücher 


an Buchhändler und Private gegen Provision od. eigene Rechnung in allen Ländern 
Europa u. Übersee) gesucht. Nur bestempfohlene Herren find Berücksichtigung. 
BERLINER BUCHVERSAND, Berlin-Grunewald, Franzensbader Str. 3 
Verlags- und Großbuchhandlung. 


Heßler «Herrmann 


AT 
Chemische Fark NAGUHN Ee 


Essenzen zu Likören u.Limonaden, 
Fruchtäther und Fruchfaromen, 
Blütfenöle und alkoholfreie Par- 


füme in hervorragenden Cualitfäfen 
mmm 
Ge, TTT z ANININ INI . Ae IIAN EIA KIINAAN INA SINS INDON 


c führenden gl, METALLCHEMIE | 
ve FÜR \LLCH: 


EinzelneMuster- 
kisten zu Wieder- 


DÜSSELDORF 


FERNSPRECHER Nr. 1246264 


ABC-Code 5. u. 6. Edition 
Tele.r.-Adr.: Metalchemie 


J.Bäuml&Söhne 
Jägerndorf &. 8. R. 


einführungs- 
Seechen stehen mit Fabrik feiner Liköre 
Rabatt zur Verfügung Gegründet 1854 


nur echt mit dem Warenzeichen 


RXPORTVERTREIUNG: 


Harder & de Voß / Hamburg 


Lebensmitiel-Zentrale tür Import und Experi 


CHEMIKALIEN UND METALLE 


22 5 3 

N f ai "mm e ` Š 
, Mit Glyzerin und Honig o- ZE 

` 2 Ç é \ J sg Sa 

; g bereitet, unübertroffen Kalodenma K pS 
hT our Erhaltung einer Q ale SR 
Des . b i DS ER: 
4 hellen und zarten Haut. SD) CHE Zb: 


Beliebtes Toilettemittel Kalt de ech 2 


Pine Erfahrung von mehr als drei Jahr- 
underten, verbunden mit den besten Schmiegt sich der Haut 


Rohmaterialien, erhob den Namen auf das Innigste an. Duel 


7 . £ f 
B O L S R Wirkt sofort lindernd 
P N Ke 5 


; e e und glättend bei ris- MH 
zu einer Garantie für iger Haut. Fettet Kalodenma 


erstklassiges Fabri- S KR TA, nicht, da ohne Öl (GEIGE 
A. Genever re LE & SON, Karlsruhe 
E rtvertr S Cf | Tu haben in Apotheken, Drogen, 
Leben smi etung: Harder & de Voß, Hamburg S Ve Friseur- und Parfümerie-Geschäften 
eb ttel- Zentrale für Import und Expo rt Sa . STORU ON DIEIIS EA, — — S 


Wir bit j 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Bezug zu nehmen. 


gg 
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Das Echo 


m 


Fi den Weltvertrieb 


L 
von bereits eingeführten erstklassigen, elektrischen Kleinhebezeugen, 
die als Massenartikel hergestellt werden, wird eine mit den Verhältn'ssen 
auf dem Weltmarkt vertraute und in der Akquisition erfahrene 


von einer großen 


erste Kraft "AC gesucht! 


Die Stellung ist eine durchaus selbständige und durch die beabsichtigte Aus- 
dehnung der Produktion sehr aussichtsreiche. Pedingung ist eine bisherige erfolg- 
reiche Tätigkeit auf gleichem oder ähnlichem Gebiet der Maschinenbranchc. 
Bewerber mit fremden Sprachkenntnissen erhalten den Vorzug. — Angebote 
mit Lebenslauf, Referenzen, Zeugnisabschriften, frühestem Eintrittstermin usw. 
unter J. Z. 10934 an die Annoncen-Expedition B. Arndt, Berlin W, Mohrenstr. 26 


Westenhoff & Co., Zoos 5 


METZNER A 
D OTTO " eg " FRUCHTAROMEN ` 
FABRIK ATHERISCHER OLE U. 8 SEIFENPARFÜ MOL P 


were N BLUTENOLE 


r T ee 
LL — e dee) Vë Vë Vë d d CN EA SN E 


FUR ÜBER$EE -IMPORTEURE 
HOHER VERDIENST 


DURCH DEN VERTRIEB VON 


GROTERJAN 


EXPORT-MALZBIER 


NAHRHAFTES GESUNDHEITSBIER FÜR. 

STILLENDE MUTTER» SCHWACHE Y GENE SE NDE 

ERFRISCHENDE$ ALKOHOLAR MES TAFELBIERC 
PASTEURISIERT:) 

DAHER IN DEN TAOPEN UNBEGAENZT HALTBAR: 


MALZBIERBRAUEREI | 
GROTERJAN £ CO-AKT-GES: AN 
BERLIN N 20-PRINZENALLEE 7980 


EISENKURZWAREN m 


== sanitäre Anlagen 
Waben Schellmann Arge. 
— — E — —— ie Chemisch -Technische Werke / Willybald Richter 


Fernruf: 3049, 11248 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel-Adr: Wirilwerke 


Dauerwäsche 


arke „Servesta« 


Unerreicht in Qualität und Ausführung 


gin Celluloidwaren-Fahrik d. ni 
ZERBST 


Ia. Büroleime Wiril-Kleber 


goldgelb u.farblos in Flaschen u.in Fässern in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


Kaltleime 
Natron -Wasserglas 


Höchste Klebkraft — Billige Preise 


Staufferbüchsen Herm. Jos. Compes 


kaufen Sie gut und billig direkt beim Erzeuger Düsseldorf 107 E.R. 


Drahtname: Staufferbüchse 


SCHNALLEN RINGE u HAKEN 
sowie DRAHT WAREN aller Art. 


— 


cagentien, chemisch rein 
Säuren aller Ari, chem. rein 


Techni 
è Sche Chemikalie 
abrikafion ätherischer Ole 


ZZ D geen 


Ar wehh. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revüe bezug 


en, bei allen Anfragen auf 
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SIEGELRINGE 


und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled, Silber und Alpaooa ; 
Geschenk- und Bedarts - Artikel. 


` NT 


a 


sämtl. deutschen Erzeugnisse, Eisen- und Stahlwaren, 
Maschinen f. Landwirtschaft, Industrie usw., Automobile, 
Fahrräder, Musikinstrumente, Schmuck- u. Bijouterie- 
waren, Chemikalien, chirurgische Instrumente usw. 


IMPORT 


v. Rohmaterial aller Art Übernahme v. Vertretungen 
für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, aller- 


erste Referenzen. Korrespondenz in allen Sprachen. 


Hjalmar Jägerström Co. G. m. b. H. 


Berln W., Knesebeckstraße 77. 
Tel Adr: Jägerbola8, Berlin. 


NINE 


um 


Illustr. Preisliste 1921 kostenlos 


Sims & Mayer, Berlin SW 6 


Oranienstraße 110/117, Abt.6 


— ni 
Becker & Co., Leipzig 


um HINN 


Jede Garantie für nur 
erstklassige Qualität. 


III 


— 


* 


Nicolaistr. 39-45 40 jährige Erfahrun 
Optische Fabrik Ernst Ehrlich * Hamburg eecht U ch 
Ké x 9 Tel.-Adr. Ernst Ehrlich / Cathar inens * d ode krstklas sige Referenzen 
ee eg Agent und Kommissionär für Häute und Felle aus allen Welttellen 
zA ES 9 feral Vertretungen erster Beer seinen ae grundsolide Bedienung 
EE T Einkauf onsignations-Sendungen nach Hamburg erkau ` 
Gesamte Brillen-Optik nt Lee HERBSTTAL WERKS 
FREUDENSTADT -Württdg. 


Fabrikation sämtlicher Augengläser 
PPT 


im Auslande od. 

N Bes deutsch- 
freundlich ge- 

— | Herren 
aller Berufe und Stände als Korre- 
spondenten gesucht. Anfragen unt. 
G.D.530 an den Ausl:nd-Verlag, 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


EN I nn 
Export z/ Samt liche deutsche 


Industrie-Artikel 
Import: /Uebersceische Rohpro- 
—— dukte. Besonders auf 
Kommissions- u. Konsignations-Basis 
Warenaustausch-Verkehr 
H. Schmuck, Hamburg 6 
Schäferkampsallee 61 
Korr.: Deutsch, englisch, französisch 


Berlin Lützowstr.107u.Livorno Otolien) 


Musikinstrumente. 


Als Spezialität liefern a'le Blas- und 
Schlaginstrumente am vorteilhafteste 


Oscar Adler & Co., Markneukirchen 537-538 


Schiießfach 84 Preislisten gratis 


Margonalia-Tinten- Bälle 


sofort gute, schreibfertige 
Tinte, rot, grün, blau, vio- 
lett, schwarz. Karton 12 Bälle 
M. 4.50 Copierfähig M. 9.— 
Parfümsteine verschied. Gerüche 
Original- Karton mit 9 Stück M. 6.— 
Doppel-Karton mit 18 Stück M. 10.— 
Moderne Parfümstifte, 
Modeparfüm der ganzen Welt 

Karton blau Etikett M. 7,50 
Karton orange Etikett M. 12,50 

Duft hält 2 


au 


Mineral - Brunnen. 


= SE wochenl. 3 : 
= Gesundheits- und Tafelwasser „. SH 
E ersten Ranges, ärztlich empfohlen. = Ile, 55 3 
= Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft ä G. WE 
= De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 „ Betriebsstätte: Birresborn (Eifel) SC 8 = E 2 f 7 92 


ö MUSIer Schutz. 
Margonal u. m. f. . Berlin 29/256 


' . EN 2 2 - AN - GG? * re k 
LCE: ze i D nt & 8 r ei F 2 cf. ; 1 e 
aer „ m E Automobil 
d é ed fg Ex en ` - Far 
Stoffurben ` $ HI each 22 — Ea 3 u omo N 
tiere Pr > e 3 . er u 7 < 7 P = A, 
— i E Er N >. Ba ER E EE ee, zu verkaufen 
4 ` e 1 ef 72 
* agoe — e e dë D , a j r 


Neuestes Modell, 17/40 PS 
6 sitzige Sportkarosserie 
Eingebautes Verdeck, Boschlicht 
EleaanterWagen,Pre e 160MilleM. 


in allen Farbtönen. 


Jedes Quantum in jeder Kul- 
tursprache sofort lieferbar. 


Chem. Fabrik Jacobus 


BERLIN SW 47, Kreuzbergstr. 30 


ROBERT MAURER 


‚ urttemb., Hacks tt 20-24 


V. KELLER 


RBELSBACH AM MAIN 
Schleifsteinwerke 


51 — mer im al] J "rem d d 
mit maschinellem Großbefrieb wv Eigene Steinbrünhe 
ieii i LOL 10 1 IC 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


Apparate für 


Liebhaber und 
günſtler. 
Illſtr. Katal. 


gratis u. frfo 


W. Bethge, Hans Will Nacht., 
Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


; d I 20 e 8 a d 2. e 
Des "We  Schirmgestelle u TETA 5 
A WR e gestelle und deren Zubeh e . r 
ER ei - 8 R sowie d EEE ED SEEN Er, N $ 175 
RIK-16\ LC VW? alırar; w wi: 
n Rosenkaimer &Go. Scentuntuerfauex Leichlingen (Rha SES 
SSS . ES == - — | 
> EE Siejelsieisicisisieisieisieisisisisisisjeisisisieisisjsieisisisieisisisisisisiei e 
$ 0000 Mu? H 
J H. Neub | > 
Li 7 PI 9 aller A sofor ieferb: 
J. H. INCUDUTGET -:- Mechanische Weberei las, Birastiel, Koburg A 
V St Ss e 2 8 ; ` ugo Dirnstie oburg 
3 ) Petersstraße 8. Mädlerhaus II. Stock 


2 — N) 
n 


— — ze ere — p. Kette? - N N, III ER EEE ORTE . j 0) ? ak f 
SE VVV lest und abonniert „DAs ECHO 
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——— —— Auslanddeutsche 
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CHEMISCHE 
PRODUKTE 


für pharmazeutische u. 
industrielle Zwecke 


A 
2 
* 
E 

n 2 
4 
7 
A 
25 
2 


SPEZIALITÄTEN: 

BENZOESÄURE 

BENZOENATRON 
VEGETAB. BUTTERFARBE 


MARGARINEFARBE, GELB UND ROT 
— VEGETAB. KASEFARBE 


| Ruloderma-Rasier-Seife 
in Aluminium-Hülsen. 

Steht durch Zusatz von Kaloderma-Gelee an 
der Spitze sämtlicher Rasier-Seifen. 


Zu haben in Apotheken, Drogen-, 
Friseur. und Parfümerie-Geschäften. 


F. WOLFF & SOHN, KARLSRUHE. 


Ringe & Kuhlmann 


Chemische Fabrik / Hamburg 35P. 


Friedrich Wilke / Westig i. Westfalen 


Metallwarenfabrik 


fabriziert für 


Inland u. Export 


in ABTLG. I: Reit- und Fahrgeschirrbeschläge, wie Kan- 

daren, Trensen, Steigbügel, Sporen usw. 
in ABTLG. II: Feine Alpaka- und alpakaversilberte Be- 

stecke in den verschiedensten Ausführungen 
Spezialmarke „Wialpa“- Bestecke, garantiert weißbleibend 
MUSTER UND KATALOGE ZU DIENSTEN 
Zur Frankfurter Messe: Haus Offenbach, Stand Nummer 3315 


$PEISE-SENFMEHL 


727275... a 77T 


Gebrüder Born G. m. b. de Erfurt. 


` BERLIN A 


Zuverlässige Agentur- 
IMPORT firma empfiehlt sich EXPORT 


— p jeder Branche! — 


r 


DUISBURG - Original- Fakturen Reelle Bedienung 
- STETTIN rig > | 
KÖNIGS BERG; Felix Reuter — 
Im. = : Yodes: G 
Bin: Bank - Konto: H Berlin - Friedenau FZL 


pit Essence Miracle, Kron- Wunder-Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


1. A. W. Gurlitt & Co., Altona v. Elbe, Oelkers Allse 4 


Nr. 90 mit Preisliste 


İst erschienen. 


min englischer, fri ınzösischer, 


Di 1 CSE Au sgabe ` italienischer, spanıs« cher und portugisischer 


Sprache. Verlangen sie Prospekte vom Auslandver 


scheit aud 


lag G-m-b-H, Berlia SW 19 


Jen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-RÜUE® "ez Fb NeNmgIk 


— 


Querstraße 3. l 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


TTT 
BERLIN 


N 24, Oranienburger Straße 56a 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


CASSEL 


BROECKELMANN SEN. & GRUND 
Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, 
Lagerhäuser mit Gleisanschluß. 


LEIPZIG 


Richard-Wagner-Straße 15. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


nen 
öln. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. 
Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital. Schweiz. Enyl., Frankt., 
Skandinavien usw.,‚Bahnsammelverkehre 
nach Italien. Schweiz, Tschechoslowakei, 
Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 


Lehmann & C0. 


zuverlässige Spedition 
seit 1869 


Bremen 


Hamburg 
Rotterdam 


AUS 


panien. Vertretungen gesu htin 
S folg.Artik.: Photogr.Artik.,Spielwar., 
elektr. Artik. Wenn notwendig steht 
einigesKapita! od.Garantien z.Verlügung. 
GuteRefer.u.sehr guteHandelsbeziehung. 
sind vorhanden. Angebo'e in franz. oder 
spanisch.Sprache unt. K. A. 1408 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


— . ̃ ᷣ . ————— 
panien. Gute Vertreterfirma in 
Valencia wünscht die Vertretung 


für Valencia u. Bezirk großer Häuser 
zu übernehmen. Gute Beziehungen zur 
Kundschaft vorhanden. Angebote unter 
K. A. 1361 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


tege ie Biere nn 
panien. Die Firma J. Julia S. 
en C., Barcelona, Princesa 59, 


die gute Beziehungen und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Alleinvertretung be: 
deutender und seriöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


5 ——⁰ ᷑Hͤ 
panien. Die Firma „Mundial 
8 Imdort“, Madrid, Calle Princesa 26, 
sucht Vertretungen bedeut. Häuser. 
Referenzen u. Bankgarantien verfügbar. 
Kauft auch auf eigene Rechnung. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Di 


SCHIFFAHRTS;S pEDITIONS- U. 
preisberechnung für Anzel 
n A R RI E NF Wege F "— 


rich, Singen 3 H. (Bad.), Konstanz. Ausf. all. 
Spedit.-Lager.- u.Transportversich.-Auftr. Spedition — Lagerung. 


8 det 1869 Internationale Spedition. 


Filialen in Hamburg und Lübeck. 


gen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, 


Wiesbaden 


RETTENMAYER 


Internationale Möbeltransporte 


manshorn, Rorschach, St. Gallen, Zü— 


- 5 i reg ü e — 
tettin. G. Herrmann, gegrun tettin. Eugen Rüdenburg, 


gegt. 1859. Internat. Speditionen, 


Spezialverkehr nach dem Norden. | 
i e e auch in Hamburg und Lübeck. 


NTERNATIONALE TRANSPORTE 
JOSEPH STENZ 


S 


Berlin NWG Hamburg Rotterdam 


Karlstraße ba Schauenburger Straße 14 Prins Hendrikkade 59 
Köln Mainz Mannheim Basel 
Am Frankenwerft Rheinufer 28 Rheinvorland Centralbahnstr. 17 


RICHARD WOLFF 


Hamburgi Bremen 


Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ Langenstraße 79 80 


Spedition, Versicherung, 
iiberseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme, Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Zoll.Haus Belgien. Zweigniederl.: Aachen, 
Antwerp., Charleroi, Namur. Huy, Erquel- 
linnes-Jeumont, Montzen-Herbesihal. 


Bremen 


VERSICHERUNGSWESEN 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38 39. 
B elgien. Speditionshaus 


Messageries Bclak, Lüttich, Feste 
Uebernahmesätze franko Fracht und 


Lüders & Stange 
Gegründet 1865 


Spedition / Kommission 
Dampfschiffs - Expedition 
Reederei - Flußschiffahrt 
Schiffsbefrachtungen 


H 


Hamburg-Lübeck 


Export 


Import 


Kommission 


H. zum Hingste & Co. 
Bremen 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 


Übersee -Spedition 


Lagerhäuser an 8 Bahnhöfen » Zoll-Lager - Inkasso 


Robert Haberling 


Köthener Str. 38 


tretung für Spanie -stklassiver R ` 

Häuser in Kea AEEA 5575 Tee ` wünscht\ e tret. all Art von verkäufl 
terien, optis hen Artikeln, Kur SH d Exportartikeln. Referenz. a. Wunsch 

WACH, Artikeln, Iurzwaren, | Angeb unter K 958 , 1 
orthopädis« he n Artikeln, Spielw aren verlag G. m ac eg Ausland- 
Deutsche Referenzen stehen zur Verfü ft Da Dan BER SW Zë 


gung. Angebote an L. Fito, Barcelona, Vn Staaten. | t 
kc m mpor - 


anien Gewünscht wu er T i , 
Kr x d Ver Kee Kommisstonsagem 


y 
Sta. Margarita 1. ( firma an der Pacific-Kliste der Ver- 
. TEE E EE EE EC > rt o: ) us e 
panien. Vertret. 1. Alicanta bietet | zu Knuet Se eeh Ae ET EH 
sich an für den Vertrieb von Holz- u. zu kauf. Besond int 88 P CHE 
Metall-Möbelbeschläg. u.Furnituren, | waren, Rasiermes: Cote aren Messer, 
echten u. unechten Bijouterien, Emaille u. f chirurg. instrum ebe Weed 
Aluminiumwar Propaganda-Artik. u. all.] Lederwar.u an d e : f. d usikinstrumente 
Arten v. Neuheit. Angeb. u. K. A. 1360 an | Artikel. Koch de er Ber en 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. |landverlag . m. b. lf. Been e 


$ Ber Werk í SUN 
8-8 h elt l 
O e beten í 


| / 
N) sowie alle Arten Ketten liefert k 
9 


vorm. Hch.Prünte fr, 


J FröndenbeıgerKettenfabri 
: ch. 
N Fröndenberg 


Berlin Wo 


unis. Tätiger Vertreter mit guten 
Beziehungen in Tunis u. den Mittel- 
punkten d. Handels im Lande würde 
die Vertretung wichtiger Fabriken über- 
nehmen von: Passementerien, Perlen u. 
unechten Steinen, Schnittwaren, Werk- 
zeugen Schlössern, Taschenmessern und 
Scheren. Glas, Porzellane, Bestecke, phar- 
mazeut. Produkte, Farbstoffe. elektrische 
Installationsmaterialien und Zubehör. 
Angebote unter K. A. 1441 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


teure werd. pebet.Katal. u.unberechn. 

Muster z. send. an Van der Meulen, 
Grand Rapids Mich., U. S. A. 1203, 
Leonard St. Refer. gibt d. Echo auf. 


Nessie Staaten. Expor- 


Wiener Exporteur 


wünscht mit Auslands- und Uebersee- 
firmen in Verbindung zu treten, die 
geneigt wären, ihm den kommissjons- 
weisen Einkauf v. Industr. -Erzeugn. aller 
\rt Deutsch-Oesterreichs u. der Nach- 
folgestaaten anzuvertrauen. Korresp. in 
11. Kultursprach. Ang. erbet. an Franz 
Löwy, Wien VI, Mariahilfer Str. 17. (0 


Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ca 
Nr. 1984 8 


scheid i. W. (Deutschland). 


bziehbilder für Industrie und 
Reklame, keine einbrennbaren. 


Bessere Kinderabziehbilder. 
August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. 


iehriemen fürRasiermesser, 
EE und chirurgische Instru- 
mente. Spezial-Streichriemenfabrik 

C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. 


drehtem Naturspeckstein. 
Acetylena G. m. b. H., 
Nürnberg A. 


An Neueste. aus ge- 


cetylengas-Brenner. 
Deutsche Speckstein-Waxalith-Fabrik 


August Blatter, Augsburg 56. 


AE f nongton. Geissier & 


Brenner Tür Fahrräder, Auto- 
mobile und Anlagen in erstklassig 
bewährten Modellen. 


Hans R. Teichmann, Dresden-A.24. E. rüstungen 


Werke, 


und Berufzweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigs' 
August F. Brode, Berlin 8 14, Dres 
dener Straße 80. 


Auen aller Branchen, Stände 


thal i. Sachs. 


A 


mente. 


Künstlerinstru- liefert 


Wilhelm Lanka, 
Gera-Reuß,. 


kkordeons,deutsche u.Wiener 
— chromat. Modelle, Violinen 

84 ut Mandolinen, 
aiten, in unübertroffener Ausführung | 


0. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


Ilha Universal - Fleischhacker, 

4 Messer, Spezialisten in Fleisch- 
t. Alexander Schneide- 
Rund- 


Maschinen mit 


asierapparate Gillette 
ngen, verzinkte | 
mer, esser-Garnituren. A] 


aw 8 al 


stecke, M , 
Silberwarenfabrik erklingen für 


Carl Schlemper, Remscheid, 


lumini 
Hume Alpaka-Eßbe , 
A liefert in jeder Ausführung eke 


nd 
Ya, rien j|Eßbestecke, 
> aucelöffel. Fischgabel usw. 
» glatt u. garniert, 


haft. 
O., Besteck. 


Hagen-W. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


: rn- und luminium - Esbestecke ngelhaken. rbeitszeit-Kontroll. 
D sowie für Löffel, Gabeln, Messer, Teelötfel A Rings & Co., Aachen A apparate, Wächter-Kontroll- 
sämt!. Berufe u. militär. Vereine, in und Vorleger liefert rompt (Rhld.), Augustastraße 43. uhren, Relsewecket, Herren-Taschen- 

all. Ausführ., Emailleabzeich., Muster G. Heinr. Funke, Besteckfabrik, Telegr.-Adr.: Indusrings Aachen. uhren. Müller-Schlenker, Uhren- 
egen Rechnung. Fa. Gebr. Pleuger, Mettmann (Rheinland). fabrik, Schwenningen a. N. 
nh, Pleuger & Topistedt, Lüden- Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


einschl Tafel- 
sowie Vorleger in hochfelner Aus- 


Aaen ` 


führung liefern vorteilhaft 
Englert A Solvie, G. m. b. H., 
Metallwaren- 
Mettmann (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: „Emso“. 


luminium-,Haushaltsgeräte usw, 
A liefern Stehling A Co., Hamburgi. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ba 
Export nach allen Ländern. 
Vertreter gesucht. 


luminlum-Kochgeschirre, 
erstkl. Qualitätsware, lief. schnell 
u. bes. 3 Aluminlumwerk 

inger, Saalfeld (Saale) 4. 


luminium = Kochgeschirre. -Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 
aus Rein- Aluminium 
Gießerei- u Walzfabrikate. 
Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg l. W. 


luminium: Kochgeschirre und 
sonstige Gebrauchsartikel. 

Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik 
Georgensgmünd bei Nürnberg. 


luminium = Kochgeschirre und 

Küchengeräte, erstklassige Quali 

tätsware, liefert prompt 
Thüringer Metallwerk 


luminium - Kochgeschirre, EB- 
bestecke, 


rompt und vorteilhaft 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.) 


u Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel 
fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminium Werk. 
Niedereimer bei Arnsberg l. Westf. 
Zur Messe in 
Große Meßhalle. 


Ar nt -Kochgeschirre 


Giohliser Str., 
Auslandsvertreter gesucht. 


luminium. Löttel, Gabeln, Koct- 


3J. Bopp & Reuther, 
Messer für Brot, Auf. geschirre liefert prompt und vor M ` i 

y - 7 nnheim-Waldhof, 
schnitt usw. teilhaft Rasin achi., Besteck- nsichtspostkarten liefert ja 

Schoß-Kaffeemühlen fabrik, Mettmann, Rhld. schnellstens und preiswert rmaturen u 

neue Wirtschaftstafe). Lübecker Lichtdruck-Anstalt A Wasser, Gas und 

Waage ohne Gewichte Schmidt & Gebr. Böttger, 


| | Gegründet 1825. 
mit Ausfuhr sofort lieferbar WË wie Gummi- und Glaswareı Am- Nürnberg. 
chard Ruth, Berlin SW 19 pullen, Spritzen, Tropfg äser 
An der Jerusalemer Kirche 2. luminium-Löffel, -Gabeln, -Tee.|Salbenkruken, Thermometer, chirurg. rmaturen für 
elegramm- Adresse: Rutheisen löffel,-Messer, -Kochgesch.,-Wasser- [Instrumente usw Wasser und Gas. Zapf- 
ii i kessel, AR DE ee, J. Marquard e DE hähne System, Metawe“ 
em -Schmor- Z N Rietheim bei Tuttlingen (Württbg.). idt&Schröder,Metall- 
A einer Import und töpfe. 7 i e Ka Tüchtige Vertreter gesucht. Ben A.-G., Gerresheim. 
Vih.H.Schwiecker, namburg ze Plannen ul) T i 
iak usy: E BEER 4105 nmaturen-Gashaupt- 
Baka. iefert als IA sycholo , ähne. f 
ar und Alum.-Be- Fabrikant RT ges gesch Psychotechnik und : 


Fritz Susewind, Beste. 
Mettmann, Rhld. 


luminium-, Reise- und Tou- 
ristenartikel, 
stecke usw. 
Metallwarenfabrik. 


luminium=Schilder. 
schilder für Maschinen und Appa- 


er gesuch rate. Reklameneuheiten z SS > 
s »Westalu“, Aluminiumfabrik rbeiterschränke, schen aufbearbeitungs- 
luminiu B Düsseldorf 116. Schubkarren. Anlagen zum ltückgewinnen 
geschirre Wës estecke und -Koch- — — — = St, von Koks und Kohle. ; 
i ini EES aa "rie , ngesellschaft 
=Tafel- und Dessert X Leg Fried. Krupp Aktiengese 
Tweer 4 Mallwarenfabrik Meran enn Gabeln Kies, Az - Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 
er, Lüdenscheid besse Ee Ka 1 nr i t \ H 
Deutschla d sser und billiger als bei jeder ak: BF Tr Tea Te a eG n 
n ). Konkurrenz. etherische Oele, Blüitenöle 
luminiu Damm's Aluminiumindustrie Osco R. Mehlhorn, GmbH., und Essenzen für Liköre, Mineral- 
Ihaka. und | Werdohl i. W. 101. Schweinsburg (Pleite) Sa. wässer, Parfümerien und Seifen. 


— u FAT E wi 
luminium, Töpfe, Löffel, Gabeln, 
Messer usw. prompt und vorteil- 
Wilh. Hauts & Co., K.-Ges. 
Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französis« h, englisch. 


Daa Echo 
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nilinfarben,Indigo.Pariserblau. 
A Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse : Schliadam. 
Bentley's-Code, 


— .. 
nilinfarben und Chemikalien. 
Braasch & Joel, Hamburg 1, 
Speersort 8, Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


schließlich ½“ Mes- 
und Dessertmesser 


singhähnen als Spe- 
zialitāt fürExport fertigt an 
Hugo Stoz, 


Weingarten (Württ.). 


rmaturen. Bedeutende Er- 

findung! Gasschlauchhahn D R. P. 

und sämtliche Auslandspatente an- 

gemeldet. Verhütet das Ausströmen des 
Gases beimAbreißen b 

des Schlauches. 


Grieguhn & Guse, 
erlin S, 
Ritterstraße 92. 


— —ꝛ—ñ— — 
rmaturen für Elektrizität und 
Gas. Alles Nähere siehe Metall- 
warenfabrik. 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


rmaturen für 
Dampf, besond. 
Elsenventile in 
Grau- u. Stahlguß, Loko- 
motiv-Armaturen sowie 
Schmierapparate liefern 
in erstklass. Ausführung 


Stoll & Elschner, 


Armaturenfabrik, 
Leipzig-O. A. 


Ae für 
Dampf, Bad, Toi- 
lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 
Albert Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, 
Metallgießerei und 
Armaturenfabrik. 


B geg m A m mm nn 
AT e e . Gas, Wasser, Dampf- 


Arie: Aus- 


und Besteckfabrik, 


nilinsalz, Anilinöl, Chemikalien. 
A Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, | evantehaus. 
Telegramm- Adresse: Schliadam 
Bentley's-Code. 


. 


G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfi. 
Gegr. 1865. 

Hamburg 8a. 


nsichtskarten, Landschaften, 
A Kunst-, Kinder-, Liebes-, Kopf- u. Blu- 
menkarten usw. Alle Ausf. u. Preis lag. 
Je 1Probesortim. b. Voreinsend v. M.50.— , 
100. — ,200.—,500. 1000, ‚PaulWagen- 
knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 30. 


Ar eee aller 


Freudonia- 


Art. Spezialität: Brom ilber, Akt. 

Vierfarbdruck Heilige sow'e Bilde: 
aller Art Extraanferigung. Ütersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 210. bis 1000.—, je nach 
gewünschter Reichhaltigkeit. 

Kunstverlag Juno G.m.b.H., 
Berlin NW7, Dorotheenstraße 53 


Gas 


Wasser, 


Otto Lapp, 


Saalfeld (Saale). Ansichtsalbums, Extıa-Anfertigung 


Stets Neuheiten in Genrekar en. 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ve 
t eter an allen Plätzen gesucht. 


A’ sichtspostkarten, 


Fleischhackmaschinen 


Preßiluft (Staufferbüchs.). Theodor 


Gegr. 1910. 
rmaturen dr Gas > 
und Wasser, Bäder und 
Toiletten. p 
fabrik G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 
— . 
rmaturen für Wasser 
A Gas u Dampf. Exportkatalog 


nsichts- Postkarten und 
A Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck 
nur oriental. Motive (Typen, Oasen 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11 


nsichtspostkarten in allen 
A Ausführungsarten: Landschaften, 
Blumen u. figürl. Sujets, Buntdruck, 
Bromsilber usw. Anfertig. v. Ansicht. nach 
Photog. Must.geg.Eins.v.M.200.--. Alfred 
Schulze, Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


Doll, Dortmund. 


a Ss rein Aluminium 


Eisenberger Metallwaren- 


Leipzig: 
Koje 22. 


Dampf in Messing 
und Rotguß ferti 
J. A. Schreiber. 


Lübeck, Postf. 24. 


potheker- Bedarfsartikel, 


Mikrotome. i A * 
E. Zimmermann, 9 
Leipzig, — — 


Roscherstraße 2.3 A 


Irmer & Elze, Armaturen- 
fabrık, Bad Oeynhausen 3. 
Vertreter gesucht. 


ktabrik 


rmaturen. Oventrop & 
A Heutelbeck, Peine b. Hannover C. 
Deutschsprech. Vertreter gesucht. 


favs 


Kochgeschirre, Be- 
Alfred Gembruch, 
Lüdenscheid. 


ppretur- und Ausrüstungs 

A maschinen für Seide, Halbseide, 
Samt, Plüsch, Baumwolle. 

Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


Ma ssen- 


Otto Kuntze 


Nachf., Leipzig-Lind. 


rbeiterschutz: Schutzbrillen, 
A Autobrillen, Respiratoren usw 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Aer ne Die. chen, Pr 


„Das Echo mit PBeiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
10 
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Likör-, Zuckerwaren-, Seifen-Fabr 
Leipziger Essenzen-Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co.7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 11/205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. 


AT an Öle, Limonaden- 


A Oele, Essenzen, Farben f. 


Frucht- und Liköressenzen, hoch- 

konzentriert und giftfreie Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H 
Hamburg. 


A* ensalbe siehe Pharmazeu 


sche Präparate. 
Medizinisches Exporthaus 


Felix Schmiedchen, Bremen. 


utogene Schweißanlagen 
zum Schweißen sämtlicher Metalle. 
Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
verarbeitenden Industrien. Schneid- 

Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


utom. Waagen für jedes 
Wägegut. Ausland-Vertreter ge- 
10 2 Registrierwaagenfabrik 
Victor Bauer, Siegburg, Rhid. 


fA" Snehmbars Auiotei Spezialität: 


abnehmbare Autofelgen, Räder, 

Zündkerzen, Magnete, elektrische 
Lichtanlagen, Anlasser usw. Stehling 
& Co., Hamburg 1. Kabel: Stecolin. 
Export nach allen Ländern. 


A* to mobile, erste deutsche 


Marken, neue und gebrauchte. 
ege: durchreparierte, Auto- 
mobilzubehör aller Art liefert 
Albert Bässler, 
Chemnitz, Zwickauer Straße 100. 
Fernsprecher: 1692. 
Telegr.-Adr.: Albert Bässler. 


AH 10—30 PS, rassige, 


schnelle Wagen, 
i hervorragende 
Bergsteiger und spar- 
sam im Betriebsstoff- 
verbrauch. 


Apollo-Werke, A.-G., 
Apolda in Thüringen. 


Aer, Zündkerzen, kn — Ver- 
gaser, Zündkerzen, Kühlwasser- 
Thermometer, Kugelgelenke 
fabriziert erstklassig und liefert prompt 
zu vorteilhaften Preisen u. Bedingungen 

Ernst Schlee G. m. b. H., 

Pirna a.d.E.15, Sachsen. 


uto - Motorpfeifen, Pateni 

u. D.R.G.M,, das beste u. billigste 
Signal für alle Kraftfahrzeuge. 

C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113 


D. R. P. a., anerkannt 

beste, vollendetste u. 
billigste Autowinde der 
Gegenwart, abklappbarer 
Aufsatz, Fettlager etc. 
Auto- und Fahrradluft- 
pumpen. Armaturen und 
alles Autozubehör. Ver- 
langen Sie Speziallisten! 


allen? 


Fr. Lang, Feuerbach 12 
(Württbg.) 


Spezialfabrik für 
zubehör. 


exte, Beile, Zimmermanns- 
A werkzeuge, Sägen, Zangen in allen 
Ausführungen P 
liefert unter Garantie 
A. Weidmann, 
Donzdorf (Württb.). 


äckerei - Einrichtungen. 
Gegründet 1884. Knetmaschinen 
(fahrbare Tröge), Teigteilmaschinen, 
Anschlagmaschinen, 
Brötchen -Wirkmaschinen, 
Dampfbacköfen. 


Auto- 


H d II} IM N 


Herm. Bertram, 


Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
Schließfach 208. 
Vertreter überall gesucht. 


äckerei- und Konditorei, Ma- 


schinen und -Geräte allerneuester 


Konstruktion. 


Gebrüder Oberle, Villingen 


(Baden). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ 


System für alle Teige, 
Tausende in kurzer 


Exportartikel ersten 


Tüchtige Vertreter 
G. L. Eberhardt, 


Teigteilmaschinen. 


Ackerei maschinen. Spe- 
zialität: Original - Drehhebel - Knet- 
maschinen „Eberhardt“, billigstes 


Zeit verkauft. 


Ranges. 
Lieferbar sofort 
in allen Größen. 


gesucht. 


Maschinenfabrik, 
Halle (Saale), 


Großbetrieb für alle Bäckerel- 
Konditoreimaschinen. 


und 


äckereimaschinen. 


Spezialität: 
Teigknet- und 


Albert Mohr, 
Maschinenfabrik, 
Halle (ai 
„Rekord“, 
die beste Export- 
maschine. 


Eis-, Teigteil-, Massenrühr- und 

Schneeschlagmaschinen, Backöfen 
und Bäckereigeräte. Moderne Dampf- 
backöfen in erstklassiger Ausführung 

Dampfbackofen- und Bäckerel- 
Maschinenfabrik Saarland 
G. m. b. H., Saarbrücken. 
Vertreter gesucht. 


Bee Knet- 


äckerei- und Konditorei- 
aschinen. Spezial.: Rühr-und 


Schnee - Schlag- Maschinen, Eis- 
maschinen, Eiskonservatoren, Knet- 
maschinen, Teig-Teilmaschinen usw. 
Hermann Lindemann, Bäckerei- 
Maschinen-Fabrik, gegr. 1885, Halle 


Saale). Tüchtige Vertreter gegen hohe 
rovision gesucht. 


äckerei- u. Konditorei- 
maschinen. Universal-Reib- 
und Schneidmaschinen, Mandel- 
reibmaschinen mit Gra- 
nitwalzen, Massen- 
und Schneeschlagma- 
schinen, Mandelschäl- 
maschinen, Obst- 
entkern- und Passier- 
maschinen, Speiseeis- 
maschinen und Kon- 
servatoren, Formen, Ge- 
rätschaften, Ausstecher. 
Lieferung nur an 
Wiederverkäufer. 


Gechter & Kühne, 
Heidenau-Nord, Bez. Dresden. 


—r.. — — nn 
äckerei- und Konditorei- 
aschinen. 
Knetmaschin., Rühr- 
und Schlagmaschinen, 
Wirk- und Auspreß- 
maschin., Teilmaschin.. 
Mandel- Reibmaschinen, 
Eismaschinen. 


Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 


Dortmund. 
adeöfen Professor Junkers 
Gas- und Kohlen - Badeöfen, Gas- 
Heizöfen. 


Junkers & Co., Dessau 5. 


— — — —— 
a de wannen, cemaillierte. 
Emaillierwerk Peters, 

Elberfeld. 


— .... 
allenpressen für elektrisch. 
und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach i. Vogtl. 


allschuhleder in Gold und 
Silber, mit Echtgold u. Echtsilber her- 


Blattmetall- und Blattgoldfabrik. 


band. Carl A. Fürst & Co., 


G. m. b. H., 


Das Echo 


gestellt. Ew. Luft & Co., Elberfeld, 


mod. u. leistungsf. Qual.-Fabr. Masch. 


Be flanes Quai rar" erstkl. 
Fabr. PA Dunker, tons dor fINhId. Neg. 1884 


Gegen 
B Hutband, Putzband, Schnür- 


Frankfurt am Main. 


Nr. 1984 ? 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEI 


eschläge für Verzinkereien und 
Emaillier-Werke fabriziert als S 
zialität W. Schemm, Olpe I. W. 


als Spezialität in großen Serien 
bei kurzer Lieferzeit 


Bean „Hansa“ bauen 
2 


e iegemaschinen für Radreifen, 
Hansa-Holsbearbeitunge B Prafilelsen und Bleche. Auerbach e 
Maschinenfabrik & Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
Leipzig-Neuschönefeld. maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 
Si serat Seite 2115 
Keeser EE, A TS EE Dik 
sche Bienenzuchtzentrale Ed 
arometer aller Art, Baro- Gerstung, Ossmannstedt i. Thür. 
graphen, Thermographen, Hygro- 
und fis e ler. Erstes Kulmbacher, hell und 
Vereinigte Barometer- dunkel, pasteuris. i. Flaschen, tropen- 
fabriken Möller, sicher, von vorzügl. Qualität liefert 
Oehmichen & Co., Erste Kulmbacher Actien-Export- 
Hamburg-Langenfelde, bler-Brauerel, Kulmbach (Bayern). 
Brandesstraße 12—14. 
Katalog 8E zu Diensten. ier, Münchener Hacker-Bräu, — 
8 Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger wé 
aubeschläge, besonders ge- (Humbser-Fürth) Drei-Lilien-Bier, 
R rette Türdrücker, mit und ohne] Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 
olzzwischenteil, Oliven, Lang- Alleiniger Export-Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6, 


ijouterie. Künstlerisch hand- u 
B emalter Porzellanschmuck mit und 

ohne Fassung. R. Max Schlechter, 
Leipzig-Gohlis 6, 


schilder usw. fabrizieren 
Büscher & Claußen, Iserlohn 
(Deutschland). 


aumaterialien, Cement. 
Drahtziegelgewebe, Gips, Farben, 
Lacke. 


„Saxonia“, Großhandelsgesellschaft, 
Richard Klinkert, 


ilouterie, moderne Steinbijou- 
terie in Gold und 


Dresden-A. 1, Prager Str. 47. Silber, Halbedelstein- 
halsketten. Achatwaren, 

oecherwerke. unechte Bijouterie aller 
Adolf Bleichert & Co.,|Art Ketten. Katalog auf 
Leipzig-Gohlis. Anfrage, Muster nach Ein- 


gang des Betrages. 


Br: für Möbel (Dresen“] Herbert Lautenbach, 


atentamtl. gesch.). Einmaliges Obersteina.N. 
eizen — ohne Mattine — kein (Deutschland). 
Aufrauhen des Holzes — in einigen 
Stund. trocken — 75% Arbeitsersparnis 2 > e i 
— Prima Referenzen. — Benin 5 ze 
R retten-Etuis, Spitzen, Handtaschen 
Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Gohi. (Patentverschlüsse). in Alpaka, Silber K 
eleuchtung * u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. er 
J. Wolf, Ingen., — ` 
Werkstätten für S ilouterie, unechte, Glaswaren 
Beleuchtungskunst, FF enzylinder, Kristallerie usw.). 
Berlin NO 43, -PräkeltsNachf.,Holfeld&Schär, 
Barnimstraße 13. Neugersdorf I. Sa., Fillppsdorf (Tscheohoslow.). 
Telephon: 
1 ilouterie, unecht. Ia. Qual., für — 
F Span., Portug., Griechenld., Mittel-, 
Leuchtkunst Berlin . 
š Preisl.. Ohrringe, Koll., 
Armbänd., Ringe usw. 
eleuchtungsarmaturen für|Rob. Heidrich jun., Ö 
Elektrizität und Gas. Alles Nähere | Gablonz a. d. Neiße. 
siehe Metallwarenfabrik. Fr. H. 
Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. ijouterien aller Art. Schmuck- 
sachen, Silberwaren, Uhren,Optische 
eleuchtungs las für elektr. Gegenstände usw. A. Roller & Co., 
Gas u. Petrol. Eig. erkslieferungen | Pforzheim, Deutschland, Exporteure u. 
Augschun & Seidensticker 8.m.b.H,, Handelskommissionäre. 
Berlin, An der Jerusal. Kirche 2. Tel.- bk 
Adr.: Stehlampe, Berlin. Code: Liebers ilouterien. Fabrikation von U 
Broschen, Rollers, Rocknadeln, 
eleuchtungskörper, Ringen, Knöpfen, Cristallerien und ~ 
elektrisch und Gas. sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- ' 
einsendung von M. 500.— bis M. 1000.— 
Kataloge deutsch, englisch, fran- od. Aufg. mehr. Referenz. Eee * 
von provisionsw. Einkauf aller Artike 
zösisch, spanisch. in Deutschland und Tschechoslowakien. N 
e ti Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, * 
s ckenscher, Gablonz a. N. (Tschechoslowakei 
Berlin C 25, Berlin, Seydelstr. 20. 
Landsberger Straße 72. = > d 
d Kolliers, Broschen 
Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. B aan Fo o , 


Sohni, Heubach & Co., N 


eleuchtungskörnper f. Elek. Oberstein. 


Se u. Gas. C. & W. Bohnert 
-xport, Frankfurt a. M., H: y 
Landstr. 139-145. KR 


SES 
Rim ehtungskörperi. Eisen 


und Bronze, kunstgesch i 
Qualitātsware. F. Au e SC 
Beleuchtungskörperlabrik, 


outerien in Gold und Silber, 

\olliers, Broschen. Armbänder. 

Spezialität: Amethyst und Topas. 

Ernst Loch Söhne, 
Oberstein. 


. Dämmich, 
urzen i. Sa 


ilouterien, unechte, u. Kristal- 
erien, Export u. Fabrikat. all. Gab- 

lonzer Ärtik. George Markus,Gab- 
lons a. N. Berlin 84 „Wassertorstr 9. 
Korrespondenz nur nach B erlin. 


ergwerksmaschinen. und 
BT Fördermaschinen, Förder- 


haspel, Streckenförderun en. F 
Förderkörbe, Nuten ne 
N ER se zvorrichtungen, 

F. A. Münzner G.m. b. H 
Maschinenfabrik und Hammerwerk. 
Obergruna b. Siebenlehn 
(Sachsen). 


ernsteinwaren all Art wieHals- 
R ketten, Schmuck, Spitz., stets roßes, 


es Lager, Kurt Stobbe 
Pr., Schroetterstr. E 


ketten vom billigsten bis feinsten 

Genre. Katalog gratis. 
Mustersendungen vonM. 500. 
an gegen vorherige Kasse, 


TT 
B Ken Uhrketten und Perl- 


— 1 


2 J 


Turm Geschenkhaus 
O. m. b. H., 
Hamburg 11. 


3 


Bezug zu nehmen. 


"T wë Pä 1 "E WR EEN 


o JEC, "fe, P: e", fa KI: 


1. Juli 1921 


cute unecht), Glas, Zellu- 
Ra? BS We Alfred 
Eh 
Straße 


rlich, Oablons (Böhm.), Wiener 
62. 


| Bienen u. Ketten leder 


Bizer, 
j Pforzheim, Kronprinzenstraße 31. 


iloutorien n. Uhrketten 
| vom billigsten bis feinsten Genre 

Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 
4 Co., Hamburg Il, Alterwall 46. 


B energie; 


4 Co., Pi im. Ausführlich 
| Angebote” K 5 ee 


Wünschen un Referenzen. 


| 

| 

In 
d. München. (Siehe Inserat S. 2134) 


Hdorrahmen, oval. rund und 
| a Hanseatische Rahmen- 
| fabrik, Komm. Ges., Hamburg 38. 


lz, gerahmt 

sowie eingefaßte Bilder, $ lität 
in allen A gen 

Guidotti & Nagel, Hamburg 6. 


ideorrahm tund und oval 
| B liefert Rahmentabrik Alfred 
Hansen, O. m. b. H., Hamburg 6. 


ildhauer-Arbeite aus ge- 
stockten und goliesten en 
F Graniten und Gan ten. 
de ee nilwerke, Natur- 
ugnisse, Kunstgewe S 
Lohmen bei Dresden = 


imssteino, künstliche Tolletten- 
Bimsst: ine (Manic.), Bimsstein- 
pulver in heryorra end. Qualitäten 
= konkurrenzlosen Preisen erze ugt 
echnische Nertrlebsgesellschatt, 
resden-A., 
Terrassenufer 29. 


— Vertreter noch gesucht. — 


lattgold Fabrik 
e zu verkaufen. 
Angebote unter E. E. 571 an AC 
aasenstein A Vogler, Breslau I, 


L Schuler Göpp! 
(W ’ el ngen 


lechho 
arbeltun S- 
B chic, o n en, Bac 
emballagen € ‚Pressen, Scheren, Blech. 
Werkuegemasch In. Klem Dermaschin. u 
Genee Größte Fabrik d Kontinents. 
n Kircheis, Aue (Erzgeb,, Sa). 
lechwa 
P e 
B kannen, Reibeisenn Vic 
k und Kartoffelschäler 
e Nwarenfabrik 
Sch ax Mücklich, 
Warzenberg, Sachsen. 


loh, K ler. u. F 
F arbstifte, Pastell. 
Ki SE Pätentstitte, Reiß 

Irnaz Honig, Nürnberg. 


3 Patent. Ble 
halter in Gall E stifte und Feder. 
Kari Hogg Al, fabrizieren 


? sg ruberg 9, 


— a 


. 


Ahia. Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


lumen, F. x. Richter, gegr. 1824. 
Frankfurt a. M. 284. Hut lumen. 
Dekorations blumen, Trauerkränze, 

Perl- und Metalikränze, Braut- und 
Kommunionkränze, Großblumen und 
Laube. Illustr.Listen gratis. Kollektionen 
von M. 700 — 3000 gegen Berechnung 


lumen, Blätter u. Früch 
für Mode. Dekoration. te 
Kränze. Exportartike! 
für alle Länder, fabriziert 


liefert prompt U erzeichn. z. Dienst.) 
sc 


E) 


riefmarken. Preis- 

liste auch über Netgeld 

kostenfrei. (Ausführliches 
siehe Inserat Seite 2134.) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


AN 


Imanuel Richter, 15 >x B Bieterdaer S 

Sebnitz-Sa, 2. locher. Dauerbücher 
Musterkollektionen von reiswert, erstklassig. 

500 M. an: bereitwilligst. ferm. Herdegen, Brief- 


wdnerfab Stuttgart-Untertörkheim1? 


rietwaagen fabriziert konkur- 
tenzlos billig 


„Rikur‘‘, K. Kurt Richter, 
Leipzig 71/11. 


B usor e Postkarten 


Isemomindustrie Weiss 4 Co., 
Berlin, Ritterstr. 70 Dekorations- 
blum., Buketts usw. Für Konfitüren. 
Füllartikel, Korbw., Bonbonnieren usw, 
viel Neues Mustersendg. Anzahl erb. 


ohrer für die Holzbearbeitung, 
Orginal Atmos“, feinster Qualität 
_ Günstige Preise. Liste auf Wunsch. 


liefert außer Konvestion nur an 
Grossisten 
Kunetanstalt Bruno Beyer, 
Orossenbaln 1. Sa. 


ea een: B efarben-, Brokst- und 


Remscheid (Rh 


ehrmaschinen, Sonderheit 
Rico-Schnellbohrmaschinen. Rich. 
Hofhelnz & Co., Haan b.Düsseld. 


ohrmaschinen, Hand-, Tisch. 
Säulen-. elektrische Bohrtutter und 
Drekbankfutter lief. als leistungs- 


ronz 0 
Blattmetallfabrſken. H. Rosen- 
haupt. Fürth-Bayern 47. 


ronzefa m, Blattgold d 
B Snzetarb DM 


Gebrüder Rosen baum, 
Fürth (Bayern), 


fähige Spezialfabrik Norddeutsche 
Š y Blattmetalle-, Bronze- 
SÉ 3 i en Pabriken farbenfabrik. teh II sam 
obhrmaschinen für Länder ronzen. Hochwert. Bronze- Klein. 
jeder Kulturstufe. Auerbach lastiken, von hoh. Sammelwert für 
e, Akt. Oes., Werkzeug- | negn astilebhaber u. Kuns nen 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). gesellschaft Lauchb er, Abt. Bild 
ohrwinde n in allen Aus-|guß. Lauchhammer, Sachs. Gegr 1725 
di renzen, künstlerische Klein- 
nen s Plastik von hohem Liebhaber- u. 
liefert Sammelwert. 
vorteilhaft Werkstätten für Bronzen 


Diewitz, Hannover-Vahrenwald 1. 


Andreas Häfner — - 
er, Steinbach-Hallen Dress etische — Eiageren — 


berg, Werkzeugfabrik. 
Renen eron, Konfektkapseln 


Säulen — in historischen. künst 
lerischen Formen. W. Queh 1, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 51. 


ae Tiet- 


empfiehlt als eigenes Fabrika 
Oöckeritz A Co., Leipzig, 
Markt 17 


Beinen 


bohrmaschinen- u. -Werkzeuge- 
Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


H. Lichten- rutapparat Merour. 
berg, Keine Heizung! Wärmequelle Heiß- 
wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 

Magdeburg Betrieb J. Preuz & Co., Hemburg Z V. N. 


Firma C. Ambrosino, 


T ia für Pfeifen. 
San Vincenzo 


(Pisa Italia). 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo. Italia. 
rauereima- uchbinderei-Maschinen. 
B schinen und Bier Krause A.-G., Leipzig 13. 
‚sämtliche Bedarfs- Bisher 160000 Maschinen geliefert 
artikel in bekannter. e 
guter Qualität 


aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 68. 


uchbindere: Maschinen, -Werk- 
R zeuge, SE und -Materialien 
jeder Art liefern Wilhelm Leo’s 


Nachf., Stuttgart. 


uchbinderei-Maschinen 
S. Llon-Levy, Hamburg l. 


rauerei- und Mälzerei- 

nrichtungen, Sudhaus- 

und Pasteurisier - Anlagen, sämt- 
liche Bedarfsartikel. 

Kosmos-Export 0. m. b. H., 


Hamburg 8. uohbinderel. und 
jrauorelmaschinenfabrik B 8 1 — 
8 Ortmann & Herbet, T 
Hamburg 38. uchdruckerei - Einrich- 


tungen, Schriften für Akzidenz- 
u Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
Bauersche Oleßerel, Frankfurt a. M. 


uchdruckerei- und 

B uchbinderel-Masohinen 

Emil Kahle, Leipzig-Paunsdorf. 
utensilien: Winkel- 
hak., Setzschiffe Format- 

ücher aller Wissensgebiete liefert 

B schnellstens und zuverlässig, bei 

Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


für alle Brauverfahren, aische- 


B T. ars;sudwerke, Geräte 


riefköpfe, vornehme Geschäfts- 
papiere, mit und ohne Fabrik- 
ansicht, in stahlstichartiger Litho- 
AN Vin oder In dem neuen Photolitho- 
verfahren, auf hochfeiuen Papieren 
liefern als Spezialität 
Graf A Schumacher, Kunstdruckerei, 
Düssel dort (Rheinland). 


riefmarken kauft und tauscht 
Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
dergerstr. 8. E. Preisliste gegen Doppeikarte. 


lährliche Produktion ca Maschinen 
Hr winks. 
stege usw. fabriz. O. E. Rein- Ka 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 

angepaßten Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, 


2143 


Loher. Amors Possenspiel, 
Schelmenstücke u.Liebesgedichte aus 


vorteilhaft du den Verlag und 
eutsche Literatur, 
Berlin SW 19, Grünstr. 25/26 Exp.- 
Abt. 50. Verlangen Sie portorrel gegen 
n Briefmarken 
aller Länder: 1. Hauptkatalog, 2. Spezial- 
verzeichnis über Iſterarische Fe nkost, 
3. Antiquariatsverzeichnis, 4. Verzeich- 
nis über Fachliteratur. Angabe des 
Interessierenden Gebietes erbeten. 


— 
B jeder Art nach allen Lin- 


— 
cher. Ze Buch beziehen Sie 


dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buch 
Bremen, Fehrfeld 13 


Sober, Lieferungswerk., Klassiker, 

Prachtwerke, Atlanten und Lexika 

In ungeheurer Auswahl, antiquarisch 

und neu. — T Lieferung von 

Zeitschriften für Uebersee und port 

Prompt und billig Kataloge jederzeit 

E und franko. Henschel A Müller, 

port · Buchhandlung und Antiquariat, 
Hamburg. Große Bleichen 67. 


ücher und Lebrmittel be- 

sorgt prompt für Private u. Wieder- 

verkäufer Kataloge gratis. Oroß- 
buchhandlung Max Busch, Leipzig, 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 


r — 
ücher u. Musikalien jeder 
Art schnell und portofrei (Kataloge 
und Prospekte gratis). Valuta- 

zuschlag bedeutend herabgesetzt 

Olters & Hirche, Leipzig, Alexanderstr. 44. 


— . — 
ücher und Zeitschriften 
aller Gebiete liefert prompt und zu- 
verlässig die Thalía - Buchhand- 
lung Alfred Schulze, Hamburg 1, 
Alstertor2. Katal.u Auskünfte kostenlos. 


ücher und Zeitschriften liefert 
nach Bien Ländern der Welt 
sorgfäl 

Herold’sche Buchhandlung, 


egründet 1817, 
Hambarg, Paulstraße 2. 


cher! Verlangen Sie kostenlos 
unser ausführl. Verlagsverzeichnis 


über neue Romane Oldenburg &Co. 
Verlag, Berlin SW 48, Wilhelmstr. 9. 


SE ee 
Sober, Zeitschriften, Antiquariat 
B liefern schnellstens 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Johannisgasse 6. 


ücher — Zeitschriften — Musi- 
kalien jeder Art nach allen Ländern 
liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische Buch- 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 


ücher, Zeitschriften 
usw., neu und antiqua- 
risch. 


Roßbergsche Buchhand- 

lung Wilheim Schunke, 
Leipzig 11E. 

Spezial-Kat. aut Wunsch. 

Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 

ratur, Kat. 18: Bücher aus 
allen Gebieten 


ücher, Zeitschriften, 
Musikalien, Lehrmittel, 
Kunstblätter aller Art. 

Wichtige Neuerscheinungen: 


Karl Friedr. Nowak: Der Sturz der 
Mittelmächte. Geheftet M. 48.—, ge- 
dunden M. 60.—. 

Freih. v. Schoen, ehemal. Botschafter 
in Paris: Erlebtes (1900—1914). Ge- 
bunden M. 30.—. 

Oberst Bauer: Der große Krieg in Feld 
und Heimat. Erinnerungen und Be- 
trachtungen. Gebunden M. 48.—. 

Rudolf Presber: Der silberne Kranich. 
Roman. Gebunden M. op 


Zu den Preisen kommt bei Lieferung 

nach Ländern mit hoher Valuta der 

vorgeschriebene, jetzt stark ermäßigte 

Valutazuschlag. — Rascheste. sorg- 

fältigste, sachkundigste Zustellung aller 
Bücher durch 


O. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung. G. m. b. H., Bremen 5. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu ‚nehmen. 


z> 2 ~ * 


Nr. 1984 


htgewebes in allen Metallen. 

ISS, Stacheldrähte Siebe 

mit Holzrand all. Art Drahtwaren- 
fabrik L. Krieger, Karlsruhe B. 


on-Papier u. Hülsen. 
igarott marke „El RT 
Cigaretten-Wickler und - topfer 
tür Selbsthersteller. 
Litnographla G.m.b.H., München 25. 


Gesellschaft für chemische Roh- 
rodukte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


homische Apparate und 


audlung C. Boysen, 
Barta Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musikalien. 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen 8 
Bücherschau monatlich unberechne! 


Mu und Drogen. 
p 


a ee 
— deeg Tr TE wë rabtgewebe teinmaschige 
g rd = Behandiungsmaschinen, be- D 11 t. Mühlen- 
* vollständige * O' nere Spezialität, in neuester e e liefert 
uchstaben a. Rh at chemisch-physikalischer Ausführung wie Aleng kurzfristig und billigst 
B Kg und bakterlologischer Apparate. Oe Maschinenfabrik Gebr. Briem, „ 
hemische Spezialitäten! Crefeld (Rheinland). ris SE 5 
R. Dittmeyer, Für 2 Millionenschlager Exp ırteure | I lia 
N und Versandhäuser u. Auslandverireter Ce es bücher za 82 Korrespondenz, in ‚Deutsch, Englisch, 
Glasschilder-Fabrik esucht. Kein hygienischer A. tikel! L. Fri n 4 Co, ranzösisch. 


ratismuster und Offerte duch 
Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. 


ET 
(MSEMA ae, u. Bittersalz. 


Berlin C2 M. 


e Fr. Groß Jr. A.-O. 
ügoleisen Größte Spezialfabrik 
Deutschlands für Bügeleisen all. Art 


Hamburg 1, Bergstraße 23. 


Scher, dauerhaft, billig, für jedes 
Klıma geeignet, ch man aus 
dem Material von F. Beer, Köln- 

Braunsfeld, Voigtelstraße 2. 


Dea eee 


— —————— 
rahtgewebe und Geflechte 
aller Arten, Gartenzäune, Stachel- 
draht, Dralitspanner, Drahtseile, 

Siebe, Stahldraht- Matratzen. Rabitz- und 

Tondrahtziegel-Gewebe. 

Carl Beisser, Drahtwarenfabrik, 

Stuttgart. 


De en 


Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 
Telegr -Adr.: Schliadam. 


In 2.3 EelegI INGE SCIT S 

| m - Lichthalter 

Mt Adolf Richter, Sal- 
zungen. 


und Warmwasser- 


dere ter, Oekonom“ 
mit Überhitzer liefert 
wahlweise Sattdampf 
oder Heißdampf bis 
300° Cels. 


tallen. rahtgeflecht. Transport- 
gurte aus Stahldraht. 
L. W. Grimm, Braunschweig. 


Bagage 

untglaspapler (Fensterpapier) 
Vitrauphanie. 

H. Schulte - Hemmis, 


Düsseldorf 87. Preise. Christbaumschmucktfabrik Dee Bieichert 4 co., 
7° | Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. Sabel & Scheurer 5 
sreauartikel. Hervorragende G. m. b. H., 
Neuheiten in Bleistifispitzern hristbuumschmuck aller Dampfkesselfabrik, rahtseile aller Art für Schiffahrt 
(Musterdutzend M. 40,—), Dreh- Art aus Glas, Watte usw. Spez.: mit Zertifikaten: German. Lloyd, 
bleistifte (Musterkollekilon M. 120.—). künstl. Christbäume. Postadresse . Oberurse 


British Lloyd, Norske Veritas. Alle 
De E ee Landeren ee 11 
8 arate An- $ Bergwerke, Kabelseile, Dam ug- un 
IK Leim- Motorpflugselle usw. Nur beste uali- 
wärmer. täten, schnelle Lieferzeit. Stehling &Co., 
Hamburg i Kabel: Stecolin, A. B. C. 
Sth Ed. ngj. Lieferant. ausländ. Groß- 
verbrauch. Fschkund.eingef.Vertret.ges. 
— —— — 


Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4. |b-Frankfurt a. Main. — 


kt. 
Hugo Brandeis,Schreibwarenmanufa Filiale Lauscha, S.-M. Exp. n. all.Länd. 


Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 
Vertreter gesucht. 


bristbaumschmuck zus 
Lametta und Metall (Verzierungen, | . 
Girlanden), Watte, Glas, unzerbrechl. į; 


Glas- und Zueker. Imitation etc. August la Sa E 
Schlemmer. Roth bei Nürnberg |i} 


Kautschuk-Kopierblätter, Koupon- 
ringe. Fiössel & Bünte, Gummi- 
warenfabr., Dresden-A., Reitbahnstr.32-35. 


B Wage Kopers Radiergummi. 


9 nes i ra mern. 
ieee D e 
sreaubedarf. aller Art. SE, e x Leipzig-Gohlis. 
B Konzepthalter A SÉ — ; x 


„Phönix“ überragt 
alleanderen 
Systeme. Sofort 


Cuno Pohmer vaavi a Gir 
Begr. 1890 Irmer & Elze, Maschinenfabrik, 
Berlin SW 68, A A 


— 


Bad Oynhausen 3. — Vertreter gesucht. stifte in allen Größen und 

lieferbar, Benin Swee ZC [pad Oynnausen $. — Vertreter gesucht. Dee le Scheln, 

W. Prigge okam-Geomälde, Berlin W 57, Potsdamer Straße 6, l. 

& Co., Sonneberg, Sacheen-Meiningen. a en Die Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 

erg hristbaumschmuck uud |mälden alter und neuer rahtstifte in all. Ausführungen 
us D 


Perlen aus Glas aller Art (Wachs- 
perlen, Bernstein, Korallen), la. zu- 
sammengestellt. Sendungen à M. 500.—, 
1000,— und höher. Export nach allen 
Ländern. C. F. Reinhardt, Koburg. 
Telegr.-Adresse: Cefer. — Erzeugnisse 
der Thüringer Heimindustrie 


hristbaumschmuck. Gebr. 
Weinrich, O. m. b. H., Worbis, Thür. 
Groß fabrikation von Christbaum- 


Meister, auf Blendrah- 

men gezogen, ohne Glas 

zu rahmen. 

Dr. Kari Meyer, 
G. m. b. H., 

Leipzig -Wahren 2. 


esinfektiousapparate. 
Gebr. Poensgen Akt.-Ges,, 


Friedr. Pohl, Iserlohn (West- 
talen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. 


rabt und Drahtstifte, spe- 
dell für Export. Germania- 
Werke, Hemer 7 l. W. 


Drakisgrasheitrnae: 


ürsten aus Stahl, Messing, Metall- 
drähten aller Art, Röhrenbürsten, 


5 
seit 1880. 
Sächsische Draht- 
bürsten-Fabrik 
G. m. b. H., Chemnitz - Gablenz A. 
ürston, Besen, Pinsel aller Art 


maschinen Emil Jäger, 
Maschinenfabrik und Eisengleßerei, 
Neustadt a. d. Orla. Mechanische 


Düsseldorf-Rath 68. 
: chmuck aller Art. Illustr. Preisi. ; Drahtwebstühle zur Herstellung von 
Ale e 83. E estillier- RH Geweben aus allen Metallen in sämt- 
Vertreter gesucht. igaretten- Kappenschachteln, Appurato lichen Arten für industrielle und ge- 
elegante u. preiswerte Ausführung. aller Art werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch- 


Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5- Hamburg. 


igarettenetuis ausAluminium 
u. Messing, geprägt, graviert und mit 
bunten Ansichten, auch für Reklame- 
zwecke fabriziert als Spezialität 
Vollmer & Co. G. m. b. H., 
Metaliwarenfabrik, Elberfeld 1. 


Nisaretten-Etuls «.Spitzon 
C — Kataloge auf Wier Spitzon 


ürston für Haus- 
halt, Gewerbe und In- 
dustrie.Qualitätsware. 


für ätherische Oele, Al- 
kohol, Essenzen usw. 


Oscar Ed. Hösselbarth, LE 
Apparatebauanstalt. 
elpzig-R. 205. 


D Tien rer Apparate für die 


webstühle zur Herstellung von Metall- 
tüchern für die gesamte Papierindustrie. 
Metalltuchstreckmaschinen für Kraft- 
betrieb, Drahtspulmsschinen, Draht- 
flechtmaschinen, automatische Draht- 
richt-Kröpp-Abschneidemaschinen sowie 
sämtliche Hilfsmaschinen. 


rahtwebstühle für alle Ge- 
webe und Drähte, Metalltuch- 
webstähle, Drahtflechtmaschinen 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik, 


München, Baaderstraße 1. Alkohol-Industrie. 


Gebrüder Avenarius, 
Berlin-Charlottenburg 9. 


ürstes und Pinsel aller An 
Extraanferti nach Muster. Spezi- 


alität: Roß en und 2 Stewen & CI . lamanten, Glaserdlamanten, u. alle Maschinen für Drahtverarbeitung 
Hartwig Groth & Co., Dessau (ci 1 D Abdrehdiamanten f. Schlelfschelben, in bemührtester Konstruktion liefert 
Gegründet 1800. 


seit 1894 nach allen Welttellen 
Franz Irmischer, 
Maschinenfabrik und Eisengießerel 


Saalfeld (Saale), Thüringen. 
Postfach 27. 


rohbänke fabriz. als Spezialität 
Maschinenfabrik uEisengießerel 
Druldenau G. m. b. H., 
Aue i. Sachsen. 


Ise ga Qualitäts- 


Kalanderwalzen und Hartgummi. 


. AS 
igarettenmaschinen, CL 
garettenhüisenmaschinen. „Univer- 


selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., Dresden-A.24/XV. 


Igarettenmasobine dis 
C W000 Stück sanar Leistung Uni. 


versal“ und „UK“ mit automatische 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin - und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Über 2000 


lin-Ha 
B Ha utoreme, 30 Jahre 


Dr. Graf & Comp. 
Neubabelsberg-Beriln. 


apsulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export 0. m. b. H., 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


Diamantbohrer für Optik. Schreib- 
diamanten. Bohrdismanten. Rohdia- 
manten-Handlung. 
Diamantwerk Hambu 
Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


rahthürsten! Verlangen Sie 
Katalog und Preise! 


Arno Keller & Co., 
Drahtbürsten-Spezialfabrik, 
Oberplanitz i. Sa. 


ware, liefert Max Feldmann, Werk- 
zeugfabrik. Reichenbach l. V. (Sa.) 


rehschelbon liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 


United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 21/11. 


Hamb, . Buechtemann & Co., Aigaretten-Paniara.  |[\rahthüreten für alle 2 bu Berlin, Rostock, "Düsseldorf, 
Hamburg 1, Georgshof 66. Cen ber -Pa iere E D liefert die Älteste Spezieltabrik Dortmund. 
C hemikallon. S Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 3 e Toi Chemnitz. | M rosen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- 
Otto Unger, Hamburg 1.| Migarettenspitzen m. Auswerter| EN rahtbürsten jeder Ant. Schi. D * 
Direkter Export nach allen Ländern. C aus Galalith in all. Farben. Nielson- D rsten jeder Art, Schiffs- po 


kesselröhren- etc. Bürsten. Theod 
Doll, Dortmund. — Gegr. 1910. 


— 
rahtgeoflechte, Dran de. 
D Friedr. Pohi, Iseriohn West- 
talen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. 


Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm - 
Adresse: Chianseng, Hamburg. 5 


ruckknöpfe,Reinmessing,rost- 
frei, liefern pfe, 


Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
Chemnitz i. Sa. 


Werk G. m. b. H., Hamburg 23. 


C pnd Farben 


ek C. m.b. H., Hamburg 23. 
Beien Chemische Fabrik ('Brzspkrgfëpperatezt 
H 


Marabou, Braunschweig. art & Hertel, Schwetzingen. 


Wir bitt Si b 
ir biten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu. nehmen 


1. r 


1. Juli 1921 


ruckluft-Faßpumpe .Neu- 
Konstruktion“ in guter, unüber- 
troffener Ausführung, verlustfreies 
Abfüllen und Hochdrücken von Benzin, 
Benzol, Autin, Petroleum usw. Für 
Saure usw. extra Spezial-Ausführung. 

Ing. E. Engel, Hannover, 

Voßstraße 22, 


rucksachen aller Art, 
Kataloge, Prospekte, Vier- 
farbendrucke usw. in allen 
Vertahren und allen Sprachen D 
fertigt d 
J. B. Hirschfeld (A. pries), 
Buchdruckerei und Kunst- 
anstalt, | 


Leipzig XIII, Brüderstr. 59. ` UU 
rucksachen aller Art, in 


allen Ver- fahren und in 
sämtlichen Weltsprachen. 
1000 Angestellte und Arbeiter — 


über 100 Druck- maschinen. 


. % 17 05 


Otto Elsner, Buchdruckerel, 
Berlin S 2, Oranienstr. 140-142. 


Ungerfabrik- Einrichtungen. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg Buckau. 


Geflecht usw. Ta. Ausführung. 
Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden 28. 


FE Zrgzschien aus Kork, Filz, 


sowie Stahl, Bleche. Röhren jeder 
T Art, blankes Material, Drähte, Draht- 
stifte etc, liefert in größten Posten 
ermann Rieger, 
Heidelberg. 


isenhahnmaterial liefert 
Dolberg, Maschinen- und Feld- 
bahn-Fabrik, Aktiengesellschaft 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dorf, Dortmund, 


isendraht, blank ge lüht, ver- 
ss verzinkt, verkupfent dg 


Friedrich Pohl, Iserlohn (Westf.). 


isenkonstruktionen, Ent- 
Lieferun 

von Hallen, 

Dächern usw., 

erglasungen. 

MaxSüßkind 


In enieur - Bureau fü 
r Eisenhochb 
sseldort, Oberbilker Allee 101. S 


isenkonstr 

uktio e 

E Adolf Rlelchest 7 Co., 
Leipzig-Gohlis. 


isenu.Stahl:B 
e : Bleche, Formeisen 
oniereisen, Werkzeugstähle, Werk 
pn Merkurs, Handels 


m. d. H., remen, Bahnhofspl.8 

ismaschinen. 
Siehe Inserat Selte 2112. 

ebrüder Bayer, Augsburg. 

lektrische Artikel: He- 

€ Läutewerke, Klingeltaster, 

E Tableaus, Zimmer- 


z 'achstromleitunge „Akku- 
ulatoren ektrisierapparate, ` Splai. 


rang ynamos, Klingel. 
Ofmatoren Niede. volt e Lau 


E San Stab- u. Profileisen etc.) 


on 
Elektrotech fangs erl. Bingen, 
2 


N echn, abrik, Bingen a, Rh. 
Weiger Messe Halle VI. Stand 28 


Are ; 
and eden Arma a igseinrichtung 


Doppelz n, chnurzug. 
Dee He, Reflektoren, 


allwarenfahrix „, 
Bettens H 


Mi bitten, bei alien 


— 


Das Echo 


Ifenbeinwaren all An, wie Hals- 

ketten, Rosen, Broschen, Spitzen, 

ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


lektr. Bedarfsarti lektr. Schwachstrom- 
Spezialität: Schalter. * artikel, Einschraub- u. Türkon- 
takte u. Sicherungspatronen liefert 


vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft, 


Albrecht Jung, A Schwenningen a. N. 32 (Schwarzwald). 
Elektrotechn. Fabrik, I 


Schalksmühle, lektr. Taschenlampen, 
Westfalen. Hülsen in allen Ausführungen, 
H. W. Batterien, unüber- — 
lektrische Bügeleisen, troffen an Leuchtkraft, Brenn- si 
E Kochtöpfe, Teekannen, Heizöfen | dauer u. Lagerfähigkeit, Kasten- 
usw. Neuheit: Kachelöfen, der|batterien, Trocken. und Nasse 
sparsamste elektrische Wärmeerzeuger. | Elemente In hervorrag. Qualität, 
Münchener Metallkunst. nur bestbewährte Eigenfabrikate der 
Friedrich & Adolf Progreßwerke Hofmann & Wild, 
Mildenberger, München, Lindwurmstraße 88. 
Abteilung II, 


maille- u. Hausstandsartikel aller 
Art beziehen Sie vorteilhaft von 
Stehling A Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A BC Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht, 


Each und plakate. 


Emaillier-Werk Han s Fink, 
Pasing I vor München. 


mail-Schilder jeder Art, 
Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen- 


Spezialfabrik elek- lektr. Taschen- platten, emaillierte Badewannen usw. 
trischer Heiz- und Ki lampen und an- Emaillierwerk Peters, Elberfeld. 
Kochapparate, dere Schwach- und 


nchen, Omeka Starkstromartikel. Größte 


Schellingstraße 37 Auswahl. la. Qualitäten. 
E zo feen r arate, Verlangen Sie Kataloge. 

Elektrazzo-Heiz- u. Troc tenplatten, 

Bettwärmer, Öfen. Bügeleisen, Johann Lichtenfeld, 
Kocher, Heizkörper jeder Größe und Hamburg 106, 
Spannung. Spezialfabrik Franke & 

Schmidt, Braunschweig. , Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründung: 1901 
lektr. Heiz- und Koch- - 

apparate, beste Friedensaus- lektr. Tisch- und Stand- 

führung. Spez.: elektr. Bügeleisen lampen, Bronze, kunstlerischer 

Form W. Quehl, Berlin SW 68, 


Kitterstraße 51. 


E enahnen. 


nglisch-Heftpflaster, 
jedes Quantum sofort lieferbar. 
Paul zur Oathen, 
Leipzig-Gohlis, 


rdbohrer. Tliefbohrmaschinen- 

und -Werkzeuge - Fabrik Nürn- 

berg, Heinric Mayer 4 Co., 
Nürnberg-NDoos, 


É Tagon erh eitungs - An- 


lagen jeder Art. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau, 


ssenzen, Farben, Aeth. 
Oele für L{monaden. Zuckerwaren, 
Liköre Spez.: Rum-, Kognak-Essenz, 
Liköröle. Leipziger Essenzen-Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig - Co. 7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 11/205-07 
Auslandsvertreter gesucht. 


Adolf Bleichert & Co. 
Leipzig-Gohlis. 


EHF Drehstrom- 
Elektromotoren 1 — 60 PS, als Spe— 
zialität in großem Serienbau nach 
dem Toleranzsystem. Jahres - Pro- 
duktion 12000 Stück. 
Allgemeine Maschinenbau- 
Gesellschaft m. b. H., 
Chemnitz, Wiesenstraße 39 43. 


Fr. Groß jr. A.-G., Schw.-Hall. 


lektr. Heiz- u. Kochap a- 

rate: BU elels., Kocher, Kocht pfe, 

Teekannen, Koch- 
herde, Heizöfen, Brot- 
röster,gewerbl.Appar. 
usw. Dynamotherm 
GmbH., Aschaffen- 
burg 5 Deutschl.). 
Tel.-Adr.: Dynamo- 
therm, Aschaffenburg. 


ssenzen für alkoholfreie und 
E alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 
Eis, Farben. Spezialität: Rumbasls. 
Dis E Scholvien, Essenzenfabrik, 


lektromotoren, Dreh- und Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8a. 


Gleichstrom, Dynamos, Generatoren. 
Dampfturbinen jeder Größe liefert 
Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., 
Mozartstraße 24 Vertreter an allen 
Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. 


Essig namen» durchaus erst 


ssenzen für Liköre, Mineral- 
wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 


lektr. Kleinbeleuchtung Kuntze Nachf., Leipzig-Lindenau. 


Klaar & Schultz, A? 
Perfektfabrik, 
Berlin SO 33. x TT: 


* 


für Brauselimonaden und alkohol- 

freie Getränke. la. Spezialitäten 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


ssenzen und Extrakte 
klassig und dabei sehr preiswert 
Arno Günzel, 
Altenburg, S.-A., 
Elektromotorenfabrik. 


Wandarme, Hand- Zur Messe in Leipzig: Ausstellungs op 
Hauslampen, gebäude Halle E, Stand 1005 8. Halle 8 ssenzen und Farben r 
Stand 526 27 Liköre, Limonaden, Zuckerwaren, 

Schalter, Kontakte, — — konditoreiwaren usw 
Nachttisch- lektro-Si: herungs- und Stecker-f Alfred Mende A Co., Leipzig-Gohlis. 

bel material, Schalter aller \rt, spez. . - 
a gier Exzenterschalter. Albert Cramer, ssenzen für Konditorei-, Zucker- 
Metallwarentabrik. Brügge i. W. Waren- und Küchenzwecke, Liköre, 


Mineralwasser usw. liefern als 
Spezialität in hochwertigen Qualitäten 


CERS 
lektrotechnische Artikel 
Walther & Behringer, Leipzig. 


eg e — —— 
E ant e Klein motoren für Starkstrom und Hochspannung. 


(mit ‚und ohne Vorgelege) von (Isolatoren, Schalter, Fassungen, Ar- 
Is bis 3 PS, Handbohrmaschinen. maturen, Glühlampen Motoren, Leitung., 
Tisch- und Säulen- Kabel, Bügeleisen. Kochapparate usw) 
„bohrmaschinen, Wilhelm Ruf, Lennep (Rheinland). 
Schleif- und Polier- Elektrogroßhandlung. 
motoren, Hand- u. 
Supportschleif- 
motoren, fahrbare 
Bohr- und Schleif. ee 
maschinen für alle Stromarten und 
Spannungen bis 500 Volt. 
Paul Meyer, ` 
Werkstätten für Elektrotechnik lektrot. Bedarfsartiko! 
Neu-Isenburg b. Frankfurta. M jed.Art sowie gummi-iso E ie 


u. Glühlampenschnüre, verbleite Iso- 
lektr. Klingelschnüre 


tränkeindustrie, ätherische Öle, 
alles hochkonzentriert und giftfreie 
Farben. 


E eier für die gesamte Ge- 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


E Cele. konze jeder Art, ätherische 


darfsartikel für Stark- une 

Schwachstrom 

Friedrich Junker, Lüdenscheld 
(Deutschland). Auslandvertr. gesuch . 


. m er Ir EEE —_ _ en 
Eaartsartiner ne Be- 


Oele, konzentrierte Aromastoffe, pift- 
freie Farben, chemische, pharma- 
zeutische und kosmetische Erzeugnisse. 
Paul Ludwig, Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


ssenzen u. Grundstoffe 
E f. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 

Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel), Likör-Essenzen. 


lierrohre usw. liefert sofort ab Lager für 
fabrizieren als Spezialität alle Uberseemätkte ArnoldSchlesinger, 
Walter Evertsbusch & Ce, Abteilung Elektrotechnik, Hamburg, Bei 


Barmen. den Mühren 74/75 — Etabliert seit 1842. Hr. Mensching & Spengler G. m. b. H., 
Plektrischek Se itz 77 (Schlesien). 
ektrischeKocha parate lektrotechn. Installat ons PUNEN ) 
tür alle Voltstärken. Man fordere material, Porzellan tuis für sämtliche Brillen und 
Katalog. Alles Nāhere siehe Metall. dosen, Lüsterklemmen, e Pincenez. - 
warenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin Stecker, Schalttatelklemmen Verlangen Sie j- 
Neue Jakobstraße 18. Schalter Schrauben und, Muster \ 


Hermann Röding, 
Rathenow 


E aug een Laute werke, 
(Deutschland) 


Kontaktplatten, elektr. Bügeleisen Gustav Schortmann & Sohn, 
sowie sämtl. Schwach- und Stark: brik elektrotechnischer Spezialartikel 
stromartikel liefern Emil Kermer & Co., Leipzig-Plagwitz. 


l 


Schwenningen a. N., Württemberg. | — EEEE ERT Naschinen . 
re ` PAT - Pappe, Leder 
i und Materialien für Hoch- E 
Weider spannungs- Freileitung und Orts- und Metall. 
agnor- netzbau in allen Größen, Leistungen 
B Taschenlampe und Spannungen. Sämtliches Installa- | Ludwig Mertens, 
a vi seg Sage tions-Material liefert en gros zu billigsten Rathenow 
einsen 11 ei ei 19 ? Tagespreisen (Deutschland). 
Site eek Bemag Elektrizitäts-Gesellschaft en en 
Phönix-Vv erlag m: 9. H., tuis aller RN! N NE, 
G. 9. Mannheim-Germanla. Spez. f. Igarr. u. Igarett., $ pitzen, 
Charlottenburg b 5 VBC Code Raslerapp., liefert Gebr. Köchert, 
Dernburgstraße 46, ` lelegramm-Adresse: Hochspannung. |Etuisfabrik, Ilmenau in Thüringen. 
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Nr. 1984 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


laschenverschlüsse: 
Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geissler & Co., G.m.b.H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


eldschmieden und Schmiede- 
herde in unverwüstlich. Ausführung. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


karten, Ausweise, Pässe. Touristen- ınsonderheit auch Zementfarben für 

karten usw., auch mit Reklamedruck. Zement, Steinholz und Kunststeine 
Offerte gratis, Muster von M. 30.— an. Farbenwerke Wunsiedel, 
C.Hoinkis, Hamburg EB, Hopfensack8. Bayern. 


C.Hoinkis, Hamburg EB, Hoptensact’ | _________— 
xport-Einkauf aller deutschen Fire Essenzen, Aeth. Oele für 


tuis aus Celluloid für Fahr- Fade für Anstrich und Industrie, 


herde, Ventilatoren eigener Her- 
stellung. Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


Fairon Schmiede- 


aren auf Kommissionsbasis Über- Limonaden, Zuckerwaren, Liköre. 
nimmt Spez. Zuckercouleur-, Rum-‚Kognak-, 


. K k k rt . La » 
Firma Walter Büttner & Co.,|Eigelb-Farbe. Leipz. Essenzen-Fabrik Spez. Kronenkorke liefert J. Lang 


Free reste Telen J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen, 


Hamburg 5, Lindenstr. 30 [A. Brunne & Co., Leipzig- Co. 7. enster, schmiedeeiserne. 
xport sämtlicher deutscher In- Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 11/205-07. Hermann Bulnheim, Spezialfabrik, laschen- 
dustrieerzeugnisse zu kulantesten Auslandsvertreter gesucht. Bautzen 15. verschlüsse 
Bedingungen. Farben, : reıntönig | und ausgiebig (Siehe Inserat Seite 2115.) = ae doc 
aalt enge Ze tür die" Zuckerwaren-, Nährungs-| ësenster, .chmiedeeis. R. Zimmer- | industrie. 
Abteilung „Export“, Nürnberg. mittel- u. Getränke-Industrie liefern ann. Bantzen, älteste Sperliki rie. 
Le Seng un als Spezialität billigst fabrik schmiedeeiserner Fenster. z 
B. C. - Code 5th ed. impr. alther & Behringer, Leipzig. p. Schützler A Co. 
TTT G. m. b. H., = 


Berlin N58, 


für extrazähe Papiere geeignete, für 
Pappelallee 52. 


gewöhnliche u. Heißluft-Trocknung, 
sowie für reinmechanische Verarbeitung. 
Vieljährige Spezialität. 
Otto Poeppel, Eßlingen (Neckar) 191. 


ensterglas, alle Arten Hohl- u 
Beleuchtungsgläser oe billigst 


BEER, a E ER 
ahrradartikel, Marke „Moe- 
F nania“, Fahrrad- u. Montierständer, Fre und Lacke für Handel, 


Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 
pumpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 
entrierapparate, Nippelspanner, Unter-] Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer Fe 


Freed Fart Lacke, auch 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 


Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 


Nacht, Inh. Andreas Gschwind, 
Lackier- und Malapparate 
Wärzburg, Petrinistr. 14. für alle Industriezweige. 


#1! 


laschenzüge. 


geleet, A eneen 
Era Spezialität Marke „Flora“, Preßluft- u. Ab- er er 
peckstein-Acetylen-Brenner. sauganlagen billigst. Spezial- , Aufzüge 
Gebr. Lengemann,y,|fabrik für eebe, Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, Winden: 
Essen. G.m.b.H., Berlin S 42, Alexan- Ritterstr 105. Drahtseile. 


Automobile, fabriziert 
Hermann Koebe, 
Luckenwalde. 


„9 ³˙ A 
Fee p. Gebr. Weinrich, 


— EN — 
behörteile. — Spez.: Gepäckträger arbenzusatz u. Trocken- 
eigener Fabrikation. mittel für Buch- und Steindruck- 

L. Schloßmacher, Köln. farben zur BEE Su Druck- 

Fahrräder. Spezialität: engl. schwierigkeiten Gustav Ruth, Chem 

Modelle, liefern schnell u. preiswert u. Lacktabriken. Wandsbek-Hamburg. 


Stehling & Co., Hamburg 1. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegr.- Adresse: Aufzugwinde. 


„„ 2 EN EE 
Enz sämtliche Zu-] drinenstraße 36 Fos en Motorspritzen, 
i 


G. m. b. H., Worbis, Thüringen. 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen. Großfabrikation von Feuerwerk. 


Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export i 
M. 4 K. Biller, Faßfabrik . ʒꝛʒy¶ßqyvĩ — ——.—. leischereimaschinen, Ma 
mach allen andern Bal München, Marsstraße 25. Freren aged „Knal en e Wurst er ! 
ahrräder und Bestandteile. orken, sow. alle pyrotechn. Scherz- u. onserven - Fabriken. 
F Blanke & Co., TTAR für alle Arten Massenartikel fabr. i. bester Ausführ. | Einrichtungen. 1 
Hamburg 5, Brennerstraße 11. Berliner Kunstfeuerwerkerei Deich- Fratz-Werk G. m. b. H., d 


mann & Co., Malchow bei Berlin. 


Freier e HW, Streich-, Sprung- 


Augsburg. 


EE edel Al Deche Eet) Anthon & Söhne, Flensburg 13. 
ahrräder, Zubehör- und Ersatz- ` 
teile, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge asson dreherei - - - 
in mehreren Sprachen u. Präzisions - Schrau- leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 

Chr. Kortmann G. m. b. H., 

Aelteste Spezialfabrik in 

Fleischerei - Maschinen, 

Arnstadt in Thüringen. 


A benfabr Julius Klinke 
Tel.-Adr., Efeltag. G. m. b. H., Neuenrade 
Förster 


i. Westf. 4. 
& Leuchtag, 
Hamburg 36. Featsite, Pase Blei-, Kopier- und 


deckel-, Radfeuerzeuge, Gas- 
anzünder, nur erstkl. Prä- 7) 


zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 
„Progreßwerke“ Hofmann 
& Wild, München, Lindwurmstr. 88. 

F euer zeuge, Rasierklingen, 


A. B. C. Code 5. Ed. "RN Farbstifte, Pastelletuis. Patentstifte 

N a S Reißzeuge, Schulkreide. 

F radluftpumpen ohne Ignaz Honig, Nürnberg. leischerwerkzeuge. 
„Paul F. Dick, Stahlwaren- und 

Werkzeugfabrik“. Eßlingen a. N. 


(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


leischhackmaschinen 

Kartoffelreibmaschin., Brotschnelde- 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


leischhack - Maschinen, 


Haar- und artschermaschinen 
Spezialfabrikate, „K.-W.“ -Vertrieb 
E. Wieden & Co., Ohligs. 


euerzeuge „Sarastro‘, 
in Alpaka, versilbert und Dukatin 
(Ersatzgold). 


Schlauch zu verwend. D.R.P. 
Metallwarenfabrik O. m. b. H., ederhalter in all Ausführungen. 
Essen, Ernastraße 19. Arthur Braun, Nürnberg, 


Feet Spezialität Fun. Further Straße 64a. 
op - Ventile, Nippel, Schrauben, | pm eilen. Alleinige Spezialität: 
Muttern fertigt Scharf & Presser, F Patent-Bezugfeilen, 280 1015 Feilen 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. Schieberfeilen, Schienenhobel. 
allen tür Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 
Mäuse, Ratten, Radeberg in Sachsen. 


Fliegen. Käfer F 
eilen: Nürnberger Feilen- und 
usw. liefert als Werkzeugfabrik F. M. Herberg 


Spezialität A K * 
& Co., Nürn d Ae Syst. „Enterprise“, prima hochglänz. 
* rai l, : — Sarastro- Industrie Pforzheim. verzinnt. Nr. 5, 8 u. 10 lief. in groß. 
5 N 2 1 mn) eldbahnen, — Verkauf nur an Grossisten. — Posten Paul Anders 4 Co., 
> "Boden wl EE —— Gleise, Feld- Maschinen-, Werkzeug- u.Apparatefabrik, 
nn er bahnwagen Berlin SW.48, Friedıichstr. 16. 


kinematographischer Apparate liefert 
Industrie- u. Handelsgesellschaft 
„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60. 


laschenkühler und Ausguß- 


Fine: spielfertige, und alle Arten 


altschachteln jeder Art in aller Art. 
Massen- und Luxusausführung für 
jeden Bedarf, Umkartons, Um- 

schläge für Schokolade, Seife usw., 

Etiketten. Neuheit: Dowa- und Buka- ] Ebag», 


liegenfänger, das beste und 
billigste für Massenvertilgun in 
Zimmer, Küche und tallung. 
Garantie für 
zweijährige Halt- 


we. 
Gd 


Schachtel, für Export besonders ge- Hamm : korken fabri ZH 
iziert ZN > 

aan -3 flachliegend zum Versand i. Westfalen. y : in tagen a: H I 

ommend. * Ausführungen in allen $SUMUYRUM 7 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 


Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. Fe Peiabahnia liefert Sprachen sowie 


Handmuster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 


Gustav Buchholz, 


v Feldbahnfabrik Li 
ebrecht, Schramberg 


F He eee lau ze und Aktien-Gesellschaft 
ureau-Artikel liefert laufen Ma S i 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. enn 


FFF in bester Qualität n Katalog zu Dlensten. Westheim b. Schw.-Hall. 
Er Kee Zagelow & Co Kippwagen, laschenreinigungs- liegenfänger- Primax. 
Stettin ei Weichen,Dreh- maschinenfabri Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
- scheiben, Ortmann & Herbst, Hamburg 33. nur beste klebkräftige Ware. 


Plateauwagen, 
Spezialwagen 


Chemische Fabrik Primax 


die Farbenfabrikation liefern als laschen-Reini- O. m. b. H., Zeitz. 
H * . kA 


Free Sämtliche Maschinen für 


Spezialität usw. gungs-, Füll- u. Trans- 
paul Franke & Co., port- Einrichtungen. li fä den kli- 
Aktiengesellschaft Vertreter Hans Gilowy, F A neu 
g ’ „Meteorwerk“, Berlin 43d. matischen Verhältnissen angepaßt, 


Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. gesucht. 


E e tee ee 
sehen (Stöffarben) In HErilichen, nn ee 
unerreichten, lichtechten Nuancen. eldbahnen 


Anilin- Farben für R. Dolberg, 
Genußmittelfabrikation. Maschinen- u. 


Leistungsfähigste Be- Feldbahn-Fabrik, 


mit 2jäh- 
riger Garantie 
für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


laschenverschlüsse. 
Flaschenverschlußfabrik 
Grimma i. Sa. 


— ee 1 
laschen ve 
rschlü 
F in allen Ausführungen Te Fr E 


zugsquelle. Aktiengesell- 
Koller & Co., schaft, Georg Chem. Fabrik 
nee Fabrik, Hamburg. Fetscher „Ara“ 
erlin SW 68, d 
Friedrichsıraße 210. Schutzmarke 3 Würzburg-E. — 
arbenkasten für Schul, Mal- Feldbahngleise Fabrik, lugzeuge, motorlose, für Luft- 
und Kinderspielzwecke. und Freuden- seyelsport, Drachen, Sportflugzeuge 
u wine ent EE ER 
A x rnbergstraße 5. xpo 
u. A Automobile, Piolet, Magnete. r 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 
È u b 


d 1. Juli 1921 


sen in allen Ausfüh- 
— ab Lager lieferbar. 


Frisierlampen. Export nach allen 


m. 
zm Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


n in verschiede- 
ger — Oottfried 
plegler, Metallwarenfabrık, Schleiz 

in Thüringen. Aelteste Spezialtabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toll. - Artikel, 


istifte u. Füllfederhalter. 
er R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha*, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 
Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


üllfederhalter (Selbstfüller). 
jede Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


EEE nn gn u 
Feb aer erzeugt in 


bester Qualität Cosmo, Füllfeder- 
Fabrik, München, Schyrenstr. 5. 


leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen usw. 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5- Hamburg 


Gs Marke Peitsche, 
Promenaden-, 

Stoft, Trikot, 

Leder-, Reit- und 
Wiekel- PatentZu- 
sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, 
Spezialfabrik für Export, Berlin SWes t. 


btkressreg aus Kunst- 


arderobeschloß. In öffent- 
lichen Lokalen kein Diebstahl der 
Garderobe mehr Wiederverkäufer 
erhalten Offerte (Muster gegen Be- 
rechnung) durch Wichmann & Ockers- 
hausen, Köln, Richard-Wagner-Str. 18 


arme, Hanf-, Netz., Segel-, 

Schlauch-, Sattler. und Schuster. 

garne. Wurstgarne, Kordel, Schnür- 
laden. Bindfaden (roh und farbig), Seile, 
Zwime, Nähgarne und Seide für die 
Schuh., Sattler- und Lederwaren - In- 
dustrie, wie für Konfektion. 


E. & B. Burkart Immenstadt, Ba er 
Schließfach 1 ern 


artenmesser der altrenom- 
mierten Marke: 


e, BU N Da 
& SOHN 
O YS 


Fabrik gegründet 1787. 


desgl. Gartenscheren. Baum. 
sägen, Gewächshaus- 
Spritzen, 


Hufmesser. 

A Modelle aller Länder. 
ereinigte Messer- und Werk - 
fabriken 8. Kunde & Sohn Se 

sA Moritz Kunde, Dresden ~- A. 98. 

ndsåtzliche Garantie für jedes Stück. 


arten. u Blum 
D Sen- 
i Spritzen, 8 
Ärtnerische Qualitäts- \ | 
euge. W 
Spezialfabrik für Garten- 
geräte 
Oskar Butter, 
utzen in Sachsen. 
Gegründet 1880. 


Preislisten 2 


. 
ASappara 
as 


| te „A ý 
See mm Gas aus "Benan ODU“ 
c inenfabrik, Amberg (Bay.) 


askocher, eig. i 
Krk Spirituskoch, jede urflamm ig 


enge prompt > 
liefer Pt ab La er — 
Hanno, r. Aug, Middeke — 


ang beck 
Eßlingen a. Neckar. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


eldkassetten aller Art 
‚Firziaff A Rogge, Berlin W 8, 
Kronenstraße 61-63, 
Telegr. - Adr.: Firowacht. 


lasemballagen Reagenz- 
läser, Ampullen, Parfümfläschchen 
teckkapselgläser, Gewindegläser 


Lutscher, Sauger, Präservativs, Beiß- 
ringe mit u.ohneMusik, Handschuhe, 
Tabakbeutel usw. Leistungsfähigste Be- 
zugsquelle. Koller & Co., Chemische 
Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210, 


Ge waren. nahtlos, 


vernickelt, Einmauerschränke 


Cee Duwe lackiert und 


Karl Ihle, urtförderer. 
Harthau i. Erzgeb. Adolf Bleichert A Co., 
Leipzig-Gohlis, 


Bee a2 2 zZ Së 
a a — 
22494 
E 


malt. fein lackıert, sofort lieferbar. 
Gebr. Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. | Glasinstrumente aller Art fertigt 


ng ae er 
Obe Le- 
Gi temara nubbaum ge H @ar, Haarnetze, Haarfülie. 


Carl Both, Haarfabrik, Wetzlar. 


C. H. Oreiner Gottlob Sohn, sarnadeln 
eldschränke. Oeldschrank- Stelnach,Sachsen-Meiningen. H Garantiert ? 
G werke H. F. Peltz, Düssel- !unverlierbar! 
dort B. 439 D., liefern Ihre welt- laser für Technik u — Unübertroffen — 
bekannten Fr Industrie, Reflexions- Haarnadelfabrik 
Geld- Wasserstandsgläser, Gustav Paltz, 
schränke, Schutzgläser für Wasser- Lë Leipzig, 
Wand- stände, Schiffs- u Vakuum- Dh | Tröndlinring Nr. 3. NIA 
schränke gläser, Drahtglas- Signal- AT 
und Stahl- gläser, Wassermesser- MA aarnetze, Haubennetze böhm. 
kassetten gläser, Oeler- u. Schmier- N) H Prov., in allen Sorten und Farben 
sofort ab pumpengläser. > liefert als Spezialität Gustav Spitz, 
Lager. Berlin S42. Kabeladr.: Haarnetz Berlin. 


3 


Telegr.-Adr. P ma Eh 

Peltzkasse Düsseiuurı (Siehe Ins. S. 2049 ) e 

H tine, Wachsharzpomade, präpariert 
für Export. 


Hoffmann & Schmidt, Leipzig 26. 


aarschmuck mit la. Si- 

mili-Steinen “pangen, Pfeile, 

Zierkämme. Maxim lian Graupe, 
Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 50. 


Gebr. Sander & Co., 
Hainsberg i. Sa. 3 


Hartglas- und Drahtglasfabrik. 


Panzertüren. Bodes Geldschrank- 
fabrik, Hannover. S. Ins. S 2121 


Telegramm-Adresse: „Geldschrankbode“ G läser für technische Zwecke. 


besonders Reflektionswasserstands. 
Gee Instrumente 


een Bee Stahlkammern, 


gläser, System Klinger, Wasser- 
— Theodolit, Nivellier-Instrumente, standsröhren, Schutzhülsen, farbige, 
Winkelspiegel und -Prismen. Signalscheiben mit Drahteinlage usw. 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik u.Mechanik, Henry Pappritz & Co., Hart- und 


j tglasfabrikate, Sr aarschneidemaschinen 
Cassel Drahtglasfabrikate, Dresden 1 H Oettinger & Hahn, Benin K. 25. 


Potsdamer Str. 112. 


eprägte Siegel- 
marken. 


Hermann Kölle, 
Eßlingena.N,. 
(Württemberg). 


O Leezen ume Fieberther- 
mometer, Subkutanspritzen, Zim- 
mer-, Badethermometer, künstliche 
Augen, Ampullen, Holz- und Glasem— 
ballagen Gustav Gebhardt, IImenau 8. 


acken, verstählt, fabri- 
zieren 


Ellinghaus & Wagner 


` i m für Labora- G. m. b. H 
ewindebohrer, Whitworth., | Mlasinstrumente or b. H., 
G Ei Bei GaS- uiw. fertigen aus bestem torien, Chemie, Physik, Medizin Werkzeugfabrik, 

u. gewerbliche Zwecke, Ampullen, 


Küllenhahn (Rhid.). 


Material in präzisester Ausführung 
. —-—C 
H ühlen, Reismühlen, 


als Spezialität 
F. Seckel & Co., Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 227. 
Telegramm Adresse: Typenguß. 


Spritzen, Thermometer aller Art. 
Eschrich & Co., G.m.b. Ha 


Schmiedefeld (Kr. Schleusingen). Mehlmühlen, Oelmühlen usw. 


Edwin Biefang, Hamburg 3, 


lasmalereien in Bleiver- 
ewürz-Extrakte für Bäcker. lasung. Fensterbilder u. ganze 
Konditoren und Nährmittelfabriken enster für profane und kirchliche 
Bekannte, langjährige Fabrikate der | Zwecke. Adolph Seller, Breslau 2. 


wie dazugehörige Strickmaterialien, 


1 ëtzeten für Damen so- 
erste Neuheiten der Branche liefern 


Spezialfabrik Gegr. 1846. Becker & Hotop, 
Walther & Behringer, Leipzig. Cassel 
laswaren all. Art, Parfümfläsch- (Deutschland). 


chen mitu. ohne Stöpsel Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm 


Soldaten, Tiere, In- = 
„ Zwecke. Hugovieweg, Wallendorf. S M. 


dianer usw. gießen. 
Katalog frei. 


ießformen. Jeder kann selbst 
Fabrik erstklassiger Marken, auch 

Arbeiter-Schutzhandschuhe. 
O. & C. Bauer, Chemnitz$ i. Sa. 


nn WR EE 
H? ndschuhe. Glacé, Nappa. 


laswaren für 3eleuchtungs- 

zwecke. C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. Main, 

Hanauer Landstr. 139/145 


Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


beschlapen, liefert 
Gläser & Friedrich, | 
Zschopau i. Sa. 


H andwagen, roh und 


laswaren für Beleucht.- u. Wirt- 

ieBkannen und schaftszwecke. Medizinalglas. 6 38. 

lechwaren, hütten-Nlederlage Carl Rosier, Aachen. 
feuerverzinkt. Welt- ne 

rufwerke Carl Schleif A lei i 

eise liefert R. Dolberg, Ma- 

Co., Kötschau b. Leipzig. schinen- und Feldbahn - Fabrik. 


- Aktiengesellschaft. Hamburg, Ber— 
ıeßkannen, d lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 
verzinkte Eimer. 


armoniums, Pinos, erstklass, 
H Fabrikat, sof. lieferb. G. H. Schulze, 


Zwickau i. Sa. Tel.-Adr.: Tonkunst. 
Zwickausachsen. Fabrik Engros Export, 


aushaltmaschinen 
H „Fruco‘“. Passiermaschinen 
zum Durchsieben 
von Speisen, Rühr- u. 
Knetmaschinen, Alum.- 


Feed. sowie Politur-, AJ- 
a 


hambra- und petenleisten fabri 


zieren und exportieren in bester E 
Qualität Neumann, Hennig & Co., en & Co 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. Metallwarenfäbrik. 


Mettmann (Rheinld.). 
Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 


Schweins jei y rafitschmelz- 
chweinsburg (Pleiße), Sa. re Römertiegel aushaltungs -Gegenstände 
Are = däi SE? HERE A aus Weißblech. lackiert, verzinnt, 


ernailliert. Aluminium u. Holz liefert 
Metallwarenfabr. Wilhelm Liermann, 
Scheibenberg i. S. 
Vertreter für alle Länder gesucht. 


las. Hochaparte, bemalte, ge- | Industrie. 

ätzte und geschliffene Gläser wie ` 

Schalen, Dosen, Vasen Krüge und| W. A. Römer Q. m. b. H., 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- Hainsberg, Sa. 12. 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung | —— 


(D. R. G. M.). riffel. d aushaltungsmaschinen. 
Delta, G. m. b. H; G Erich G. Dōbler, H Spezialität: Fleischhackmaschinen, 
Engros — Fabrikation - Export Hamburg, Grimm 21/2? liefern ab Lager 
München, Giselastr 23 ia Weste. geck Lübbertsmeier, 
Tel.: 30 329. ummifabriık-!ınrclhtungen. Barmen 18, 
— — G Fried. nrupp Aktiengesellschaft Kaltwalzwerk-, Maschinen- 
Grusonwerk, Magdeburg Buckau und Werkzeugfabrik. 


las aller Art: Spezialität Bier- 
7 d > ä — — — — 
Wasser- und Teebecher, Wein 


und Likörgläser, Bierseidel, Marme ummiwaren aller Art, aushaltungs- =y 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und G speziell hygienische, Bälle. presse Obst Bei ren KC 
Preßglas liefert laufend Kämme usw. Verlang. illustr DE ens, Fetesen FI 
August Lamp, Hamburg 8, [Katalog. Dresd. Gummiwaren-Manu- & Weiss, Mai chinenf brik ü Sal 
Tel.-Adr.: Lampkeramik faktur Wilh. Buschow, Dresden-A.20.| Gautzsch-Leipzijr. Sec 


Wir bitten, hr. 
Ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


* 


— — 
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Holz gedreht und poliert. M. Grah- 
mann, Holzwfabr.,Döbeln-O.1.Sa. 


a. Eisen, Messing u. Zelluloid. Ernst 


Has handgestickte, ge- 
Schneider, Lüdenscheid (Dtschl.). 


rägte Kalenderrückwände u. Gratu- 
falonskarten mit deutschem und 
fremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
empfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt, 
Berlin - Niederschönhausen. Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. 


osenträger - Garnituren altleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 


Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 


K Leichtmetallkämme, feder- 


N SEE STERNE NE | 
ellereimaschinenfabrik 
Ortmann & Herbst, 


leicht, unzerbrechlich, angenehm im Hamburg 33. 


Gebrauch, reiche Farbenauswahl. 


(mm 


Billiger als anderes Material! Korresp. 


—— — 
eramik für Luxus und Gebrauch, 
Tee- und Kaffeekannen, Service, 
Krüge, Töpfe, Vasen, Puppenge- r 
schirre in künstlicher Ausführung. 


Delta G. m. b. H., München, 


y 


ufnägel sämtlicher Fassons. 
H Gebr. Schein, Berlin W 57, 

Potsdamer Straße 6, I. Telegr.- 
Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


dE weg 
Hear u. Hutlitzen aller Art 


aus Holz. Export nach all. Weltteilen. 
Paul Heini Olbernhau l. Sa. 


eege 
Hz u. Küchengeräte aus 


Holz liefern in großen Posten Aki- aus Visca, Kunstseide, fabrizieren | engl., franz., span. Giselastr. 23. | 
Spielwarenwerke Kirchner & Co., Walter en & Co., Leipziger en Küas & Co., k 
Oberbach in der Rhön. ere? eipzig-Eu., Schiebestraße 13. esselbekohlungsanlagen. 

Adolf Bleichert & Co., 


Leipzig-Oohlis. 


eg 
etten, handgeschm. für Industrie 
K und Landwirtschaft. Kettengeschirre . 
und Schiffsketten bis 13 mın Durch- 
messer liefert 
Aug. Röttgers, Kettenfabrik, 
Grüne I. Westf. 


Eisen und Messing, fabriziert als 
Spezialität L. Cramer, Messing- u. 
Eisengußwarenfabrik, Iserlohn i. W. 


. Sm, = 
_Leipzig-Eu., Schiebestraße 13, 
Hear Handtuchhalter, in Karen und Vereins- 


artikel. Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. Man verl. Preislisten 


ee 
artonnagen für Luxuszwecke, 
Bonbonnieren usw., feine 
und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


EL et, Sternen. SE aeaa 
Kia ane Papierbeutel, Eti- 


Aluminium-, Blech-, Lackier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirtschaft- 
liche Maschinen, Spielwaren. 

Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


Bereet — en 
Hz und Küchengeräte, 


—— — ̃—̃ 
Hatz und Küchengeräte, 


— — — — 
ndustrie-, Dezimal- und Tafel- 
| waagen sowie alle anderen Waagen 
fabriziert für Export 
Waegema, Burgsteinfurt (Westf.) 


oe D 


blank und lackiert, wie Aluminium- 
ware, liefert preiswert und gut 
August Zschiedrich, 
Gegründet 1887 Gegründet 1887 
Beierfeld, Sa. 
Telegramme: Metallindustrie. 


ü A a 
Hasr u. Küchengeräte in 


... Sans Ban ode eu 
etten für Landwirtschaft, Ketten- 
K geschirre, Schiffs-, Kran,, Berg- 
Werks-, Gall'sche Treibketten, 
Kettenräder. 
Hermann Koch, Kettenfabrik, 
Wickede-Ruhr (Dtschl.). 


. —— ee 
etten aller Art, speziell 

Matratzenketten, fabriziert 

Alfred Gembruch, Lüdenscheid. 


führt mit großem Lager, übernimmt 
Aufträge jeder Art in Elektrotechnik, 
Maschinenbau, Eisenkurzwaren,Ziegelei- 
u. landw. Maschinen usw. bei sofortiger 
Lieferung. Verlangen Sie Spezial-Offerte. 
Th. Brunner, Berlin, Pariser Straße 18. 
Telegr.: Voltabrunn Berlin. 


Meat grobem Lager besteinge- 


ketten für alle Geschäftszweige 
fertigen gut und preiswert 
Wiese & Co., G. m. b. H., 
Stettin. 


KT Brancnen f. für 


Schwarzblech, Weißblech, verzinnt 
und lackiert. Schröter & Reh- 
muss, Leipzig. Fabrikation — Export 
er REDE EB Pa 


eiligen-Artikel a. Perl- ` 
mutt., Stand-Kruzifixe, Hänge- 
Kruzifixe m.u.ohneWeihkess., 
Kapellen- u. Gebetbücher-Decken 
lief. C. W. Lots, Perlmutterwaren- 
fabrik, Adorf i. Vogtl. Gegründet 1868. 


obel aus Rot- u. Weißbuchenholz, 
alle Fassons, fabriziert als SE 
‚Württbg. 


sämtl. Branchen liefert 


„Akfa‘‘, Altonaer 
Kartonnagenfabrik 
Max Krüger, Altona - Hamburg. 


K aer een für Konfitüren, Bon- 


efäße und Karaffen, Sofortige 


Le mna en Speise- 
ieferung in Ia. Qualität. 


— — — 
ieselkreide, Neuburger echte ‘ 
Rleselkreide, bestes Rohmaterial 
für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


„ ao O A a 
inematographische Artikel 
jeder Art. Johannes Oschatz, 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22. 


bonnieren, Kreppapierbeutel, sowie 

Füllartikel für Ostern, Pfingsten, 
Weihnachten und ganzeJahreszeit. Reich- 
haltige Sortimente zu M. 600.—, 1200.—, 
2000.— , 3000.— und höher. Ausland Kasse 
voraus. Otto Altmann, Frankfurt 
a. Main 10, Rohrbachstraße 6. 


nn 
artonnagen für Zuckerwaren, 
Parfümerie, Bijouterie, Attrappen, 
Ostereier. 


Boehm-Hennes & Co., Hr 
Größte Isolier - Flaschen - Fabrik, 
Neuses bei Koburg. I 


[S zeron una ze Stahl- 


G.Baldauf, Neckarsulm 


anzerrohre und Zubehör, 

ichtschalter AdolfKnipp, 
Elektrotechnische Fabrik, Vol- 
marstein i. W. 


Deeg 
obel, eiserne, amerikanische, 
wie Stanley, liefern als neueste 
Spezialität 


Norddeutsche Werkzeug- und 


ne 
Inematographische Appa- 
rate wie Projektionsapparate, Auf- 


Maschinen- Fabriken G. m. b. H.,|$solierrohr und Zubehörteile Richard Schreiter, Annaberg(Erzg.) 2. nahmeapparate. Kinozubehör. 
Hamburg 35. | fabriziert Ruhrwerk G. m. b. H., Neuester illustrierter Katalog gratis. Aktiengesellschaft Hahn 
— — — Wickede-Ruhr. arton nagen wie: Bonbon- für Optik und Mechanik, Cassel. 
olzbearbeit.-Maschinen nieren, Ostereier, Bälle, Juwelier- 
aller Art. Kartonnagen, Halbetuis, Satz- und 


li 9 
Anthon & Söhne, Fiensburg 13. **. ierrohr - Zu 


behör. Lange & 
Co., Metallwarenfabr., 
Lüdenscheid I. W. 


Kitz und 


Ringschachteln, Parfümerie-Etuis,Puder- 

Seifenpackungen usw. liefert billigst 

F. W. Krüger, Kartonnagenfabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


K onen (Spezia für 


mille und mit elektrischer 
Lichtquelle. Nur Qualitätsware. 
J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, 
etabl. 1751. (Siehe Inserat Seite 2132.) 


inematographen !. Familien, 

Schulen, Reise-Theatersowie,Aski"- 

Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 

für die elektrische Bogenlampe. 

Grass & Worft, Berlin SW 68, Mark- 
gratenstraße 18. 

(Siehe Inserat Seite 2132) 


—— —— — 
K per u. Aufzüge !ür Eisen- 


„„ TT 
K gen Sa hen für Fa- 
chule 


olzbearbei- 
tungsma- 
schinen mit 
Kugellagerung, wie 
Bandsägen, Kreis- 
sägen, Hobelmaschi- 
nen, Fräsen usw. 
liefern schnellstens 
Stoll & Elschner, 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-O. 


-waffen, aut. Pistolen 
usw. Wilh. Meyer, 
Nürnberg, Tucherstr. 13 
Siehe Inserat Seite 2134. 


agd-Requuisiten jeder Art als: 
mrandemaschinchen, Zündhütchen- 
zangen, Einsetz-u.Ausstoßmaschinch., 
Pfropfenpresser,Ptropfenschläger u.Lade- 
masse, Patronenhaken, Ladestöcke sowie 
sämtl. Gewehrreinigungsmaterial bei nur 
la. Qualität u. kurzfristig.Liefer. A. Lang 
& Co., Suhl, Metallwarenfabr. u. Export. 


Konfitüren, (Spezialität: 
Konfitüren - Teepuppen, 
und Nadelkissen), Parfüm, 
Puder, liefert preiswert 


Paul Lössner, 
Chemnitz, Beckerstraße 17. 


K fir nene en 


ahnwagen Spille. ried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


lebstoffe: 


nen jeder Art in ersiklassiger 


für sämtliche Bran- € 
Ausführung. deg 


chen von einfachster 
bis feinster Ausführung 
liefert prompt und preis- 


Herrmann &Co. agdwaffen für Tropen, Doppel- | wert Max Stopp, Fabrik Pfeiffer & Dr. Schwandner, 
Fabrik für Holz- J büchsen, Drillinge, Doppelflinten für Fein- und 3 chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
bearbeitungs 33 Preisliste gratis. Max kartonnagen Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 
= * . FT 
maschinen, S SIDE STRRTE Chemnitz-Kappel, leiderbügel aus Holz für Ex- | 
Kötitz-Coswig abeltahrik-Einrichtungen. Voigtstraße 1/3. K ort liefern gs großen Posten Aki- 
(Sachsen). E eee Splelwarenwel ke Kirchner &Co., 


Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


abeikrane. 
Adolf Bleichert & Co., 
Leipzig-Oohlis. 


affee - Schäl- u. -Polier- 
maschinen. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk 
Magdeburg-Buckau. | 


alender, Dauerkalender in allen 

Ausführungen, nie veraltend, un- 

übertroffenes Reklamemittel. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


alksandsteln - Anla 
K die besten ihrer Art, liefert . 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 


NK 


Oberbach in der Rhön. 


leiderbügel aus Draht für 
Export Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. W. 


lein- Motoren. Elektrische 
Haartrocken - Apparate, elektrische 
Massage- Apparate, für Schwach-, 
Gleich- und Wechselstrom. 
Klein-Motorenbau 
Richard Reichel, Chemnitz, 


artonna en für Konfitüren und 
Parfüme. Bonbonnieren, Ostereier, 
Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen -Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hof IV]644. 


artonnagen,Bonbonnieren, 
Ostereier,Spielbälle,Puder- 


Vertreter gesucht. 
d'Serie 
HS Schabhobel (so- 


genannte Bastrins), eiserne Four- 
nierbock- und Hobelbankspindeln, 
Hobelbankhaken, Langlochbohrer, Sup- 
ports für Schleifsteine, Bildhauereisen 
sowie sämtliche Werkzeuge liefern sofort 
W. Zemmrich & Sohn, Dresden, 
Josephinenstraße 22. 


Zur Leipziger Messe: „Müllers Meß- 
palast“, Stand 2. 


olzhäuser jeder Art, zerlegbar 
und transportabel, nach eigenem 
bewährten System. 


Holzbau-Aktiengesellschaft 
Neuß, 
Hammerlandstraße 41. 


Herten — „Export“. 
Gebrüder Tuchmann, Nürnberg. 


„ »dos., Schacht. f. alle Zwecke. 
Aug. leistungsfäh. Erzgebirgi- 
sches Pappstanzwerk b. m. d. H., 
Annaberg (Erzgebirge). 


. 
A ces ee 
- u. uspa 5 . 
kartons, Umschläge tür So A Telegramm- Adresse: Automotor. 


Seife usw., Etiketten. Neuheit: D 
Ze d ONA lischees aller Verfahren für 
re: Zeite Käe für Export be- K Industrie und Gewerbe fertigt in 
geeignet, da flachliegend zum nur prima Ausführung 


Versand kommend 
i Cassel. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt R a rk 


Wezel & Naumann A.-G., Leipzig 
— — —ñ— wende A 
lischees: Strich- 
Ri onsen - Maschinen Hee ien, Drei- 
p . arbenplatten, Tiefdruck- * 
reusse & Co. A.-G., Leipzig 63. ätzungen fabriz. 6. E. Rein- 


EE E 
ataloge für alle I — |hardt, Leipzig-Connewitz 115. 

K allen Sprachen. e Industrien in 
Ohlenrothsche Buchdruckerei 
Erfurt. d 


„Atlas“ sind allen anderen über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
{einst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 
(Siehe Inserat Seite 2112.) 


E a ——— — 
Haze Parin T Bayer Hommel 


losette u. Waschtische in weißer 
Fayence lief.billigst dieSpezialfabr. 
Chr. Carstens, Wallhausen - Helme. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo ' T Deutsche Export-Revue“ Bezug z h 
u nehmen. 
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K 


e aus prima Eiche 
.. und Buche- 


Mahagoni imitiert po- 
llert, Holzstabgewebe 
als Putzträger (zur Her- 
stellung rißfreier Wände 
und Decken). 

Hermann Lohbeck, 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Düsseldorf 8, Bis- 
marckstraße 88. 


Kë nen 


K 


Plava“, 
glänzend be- 
währt, eignet sich 
für alle Teige. 
Größte Lebens- 
dauer, Beste Reie. 
renzen. 


Niezoldi & Ritter, 
Maschinenfabrik, 


Plauen (Vogtl.) 
K nen 


„Herbst“ sind 

die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allen Weltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
7000 Stück in 4 
kurzer Zeit ver- 
kauft. D. R. Patent 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 
KS u. Heizöten t Petroleum 


b " 9 
ey 2 * 

e Fa e A" D 
SS. AS 
gz: Q Së 
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* 


geruchlosem Vergaserbrenner 
Spezial-Fabrik 
Alphons Bergst, Dresden 28. 


ohlepapier- Spezialfabrik 
Durchschreidepapier, Oelkartons, 
Stempeltarben. 


Kayser & Trenner, 
Berlin 48, 


Telegramm-Adresse: Natiokarbo Berlin 
A B. C. Code, 5 th Edition. 


olbenringe für alle Verwen- 
ungen in jeder 
Dimension liefert 
nach Zeichnung in 
anerkannter Qualität. 
Ständig Lager nor- 
maler Dimensionen, 


Alfred Teves, 
Spezialwerk für 
Kolbenringe, 
Frankfurt am Main, 
Fleschstr. 23/97, 


Opierpresse aus 
chmiedeeisen, bruch- 
sicher. Fritzsch & Weiss, 


orken aller Art liefern 
Minnemann & Bödeker, und Langschn 


Überall tüch 


Delmenhorst 40, kugellage- 
tige Vertreter rung. 
gesucht. 
Kreissägen- 


orken aller Art, auch sämtliche lagerun d 
K Artikel aus Kunstkork, Isollerplatten 75 Tiegelguß. 


usw. Korkenfabrik F. Hübsch- stahl- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883 Kreissägen- 


orkwaren jeder Art, Insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarentfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


orkmühlen, Linoleum- u. Kork- 
platten-Fabriken. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Orusonwerk, e Net Must. geg. Eins. v. M.50. 


Magdeburg-Buckau. chulze, Berlin C 19. Wallstraße 17/18. 


Das Echo 


reiswert 


reissägen ' 


blätter. 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW 15 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschen Lieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


** 


Servlett., weiß u. 
Tischtuch - Krepp - Papier, Klosett- 


Jrus“ für Ouer. 
Präzisions- 


Jruswerke Dusslingen 100 B, Wrttbg. 


Nr e Papier, farbig. Papier- 


arb., Tischläufer, 


BEZUGSQUELLEN- 


-. Alfred 


unstblätter in naturgetreuer 
Wiedergabe des Künstleroriginals 
unter Anwendun unseres un- 
übertroffenen Wenau Pruckverlahreen. 
Künstlerpostkarten, Dauerkalender. 

Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 
— . LLN IPTG. 


unststein - Maschinen. 
Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 


Ke und Spielwaren 


* 


liefert zu Fabrikpreisen. 
Fa. Fritz Müller, Chemnitz. 


eu A parate 


und -Einrichtungen für Wissenschaft 
und Industrie. Janke & Kunkel, 
Köln a. Rh., Fabrik chemisch-physikali- 
scher und bakteriologischer Apparate, 


L Seeg Sta- 


tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- 
schläge . Thermometer. Wilh. Weiss, 
Metallw.-Fab., Heidersbach bel $uhl In Thür, 


aboratoriumseinrich- 
tungen !. Wissenschaft u.Technik 
liefert als jahrzehntelangeSpezialität 
Franz Hugershoff, G.m. b.H., Fabrik 
chem. Apparate und Geräte, Leipzig 10. 


aboratoriums - Einrich- 
tungen und Apparate für Metall. 
fällungen und Trennungen. Quant. 
Analyse durch Elektrolyse. 
Gebr. Raacke, 
Aachen 20, 
Elektrotechnische Fabrik. 


Le kene. 8 
wie Chronographenanlagen, System 
Le Boulengé, Sprengstoffprüfungs- 
apparale usw. 

Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel. 


acke für alle Industrien, besonders 
L für Transparentpapiere und Fenster- 
briefhüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 
Eichen- und Tannenmöbel. 
Nau & Schlüter G.m.b. H., 
Vohwinkel (Rhld.). 


Le und Lackfarben tür 


alle Zwecke, Gustav Ruth, 
Chemische und Lackfabriken, 
Wandsbek-Hamburg. 


(ser H Weißmetalle, Phos- 
pa all 


ormetalle, Schlaglot, Metallfaden- 
packung, Ogalametall, graphische 
Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo- 
dellmetall, Aluminium-Lot, Bronzedrähte 
und Stangen. 


Metallwerke 
Ww. Louis Ebbinghaus, 
Hohenlimburg. 


et elektr. in Geflecht u. 


Seide. Rohr- und Korbmöbel zu- 
sammenlegb. f. Export. Korbwaren 
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Maschinenfabrik, Gautzsch. aller Art. Hugo Müntzner, Coburg 11. 
Leipzig, — 


L. eee s aus Perleu 


und Lichtschalen. Große Auswahl 
zu billigsten Preisen. Reichhaltige 
Kollektionen von M. 200 bis 500. 
gegen Voreinsendung des Betrages. 
R. Melnik, Gablonz a.d. N., 
Tschechoslowakei 


ampen für Elek- 
L trisch, Petroleum u. 


Karbid, Sturm- u. 
Brustlaternen. Speziali- ant 
tät: Halbfabrikate für ge 
elektrische Beleuch- D 
tungs körper, wie Bal- 6 
dachine, Schalenhalter, 
Knaufe, Deckenbeleuchtungen, ferner 
Kipp- u. Tischlampen. Beleuchtungsglas 
aller Art. Gebr. Kaiser & Co., 


Näkpsten, und Rohr- 
D el / Scherer 
ackert, Lichtenfels l. Bayern. 


Ompasse für Schiffe, Jachten, 


Motorboote. Flugzeuge und Lufi- 


Schiffe, e 
Lemerhaven 115. -udolph A. G., 


ork-, Kapsel-, Etikettier- 
maschinenfabrik. Hand- 
und Kraftbetrieb. 


Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


rane jeder Art, Verlade Anlagen 

für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonw erk, 
Magdeburg-Buckau. 


K ie (Kreide-Adler): Schultafel-, 


fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb 


Kar eeh Gene: 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


— — 


Papier-, 


Örbe, Markt ' 
] „5 1 5 
Blumenkörbe 3 rbeits-, 
Gebr, 


maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 
schlußmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


K zeige - Fabrikations- 


Riessner, Lichtenfels, 

orbm 

K Ep hel und Korbwaren aus 
Lichtenheld & Böttcher, 


Coburg. 
K Teer 


K de nnan en. Eigene Fabri- 


Indusirie-, Billard-, Schreib, Farb kation seit 50 Jahren. Lampen- und Metallwarenfabrik 
aus la, Weiden. Industrie-Werke Eisdorf, H.J. Gebhardt & Co., Kommandit- Neheim-Ruhr (Deutschland). 
Rohrge. G. m. b. H., gesellsch, Hannover, Prinzenstr. 15 (Gegründet 1895). 
flecht sowie Eisdorf a. Harz. Telegramm-Adresse: Hardteisen — 
Korbwaren € — — — — A. B. C. Codes 5 u. 6th Ed ampenfabrik. Wee für 
aller Art liefern = reissäge Hetü, Kreissigen ubelmlihlen: in allen Gien BR Wand und Tischlampen 
Kopi nmel & Í Dër pa? K Maschieniahe Roscher GmbH., 
bel- u K, . il S vie koth f $ Görlitz. Augschun & Seiden- 
Orbwaren- | Wie Kom- H M - 
fabrik, en plette Kreis- Hi är ugelmühlen jeder (1röbe. sticker 
Irschald sägen und 7" AN N Fried. Krupp Aktlengesellschaft G. m. b. H., 
ayern) Kreissägen Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. Berlin 
blätter in H — — — i SAT. 9 
s / usalemer Kirche 2. 
Srhwaren, K r e f unstlederschreibmappen, der zerusa 
körbe, Wäsche an bel, Näh- erstklassig. N j Notes, Blocks usw., ge Tel-Adr.: 
a ed vd Körbe. Ausführung — Aparte, moderne ran 1 Stehlampe, Berlin. 
C rebel, |C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik rung. Alfred Weinstein, Hamburg 11. a 
oburg. Tübingen 61 (Württen berg). Fabrikation, Export. Code: Liebers. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


A Wës: 


Nr. 1984 


edalllen f. sämtl. sport- 

liche Veranstaltungen, 
in künstlerischer Ausführung. 
Fa. Gebr. Pleuger, 

Inh. Pleuger & Toptstedt, 

Lüdenscheid l. W. (Deutschl) 


ä a 
eblmühlen, Oelmühlen, Reis- 

mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. 


raphlestoine (Solen- 
hop Dröcklarben usw. liefert für 
Export 
Graphische Handelsgesellschaft 
m 


e e H. 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 
gene 


bol. Hambu 
. Ernst Zimmer- 
mann & Co., Hamburg 36, Heu- 
berg 10. Größte Ledermöbel - Fabrik. 
Spezialität: 
ersessel u. 


iche Bestandteile hierzu. Be- 

sonders leistungsfähig f. Petroleum- 

brenner, Sturmlaternen. Petroleum-Heiz- 

öfen und Spirlituskocher. Wetzchewald 

& Wilmes O. m. b. H. Kommandit- 
Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


Beuel 0 un 
dwirtschafti. Masohi- 
Heu u. Geräte, Simaschinen. 


ampon für alle Lichtarten sowie 
L zam 


kt Katalo e, Dauerkalender 
und alle “sonstigen E Werbedrucksachen 


BASE hi he Ee 

e fa a 

555 Sur 1 . in unserem unübertroffenen Wenau- (o P. S Bernie 

Mühl. k. Kraft., Göpel- u. Handbetr. Vertr.] abbildungen DL und Verlagsanstait Wald. Gegründet e Tascl eg 

ges. HermannUhlig Ate, Breslau 24. réck SC Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. ren 5 : 
auch ferti- 


schinon, Getreidereinigungs- u. 
Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
besondere Spezialität 


gung nach jeder gegebenen Zeich- 


F ˙ A8 
Le, rene Rime 
nung. — Preise auf Wunsch frank o 


— — Eng 
oswerkzeuse, Zählor u. 
Stahlistompelf aller Art. 


Orkan -Werke Bicbate E s T 
1 edorwaren (feine und felnste), eckta H 
eg Portemonnsies, Damen- und Be... Döbeln I. Sachsen. IE FT 
Lohne in Oldenburg suchstaschen, Briet- und Bank-] „tapparate, Patentlotmaschi-| HB. — 
(Deutschland). 5 a 1 L nen, Refenmesser, Thoms onröhren. Wllneim Leschhorn, 


W. Ludolph A.-G., Bremer- 
haven 115. 


rkzeuge und Löt- 
u spe taltabrikation von 
Lötkolben aller Art, Lötzinn und 
Lagermetalle in be- 
währt Legierungen, 
Zinn, Zink. Kupfer- 
und Bleihämmer, Bleche, Drähte und 
Selle in Kupfer. 
Fr. Jos. Voss, Olpe (Westf.). 


— — I m 

Stzian in Stangen und in 

L Röhrenform mit Füllung. Schlag 
lote, Lötmittel. 

Ignaz Lamm, Metallwerk, München. 

—5— 


Präzisions - Werkzeug - Industrie. 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


—— 
M eßwerkzouge. Grenz- 


bar. uster und Aus- 
wahl nur gegen feste 
Rechnung. 
Adolf Rosenberg jun., 
Berlin SW 
Oranienstr. 120/21, 
Fabrik fein. Lederwaren. 


ederwarenfahrik Jakob 
Kaufmann, Bayreuth, Schul- 
tornister, 5 Akten 
meppen City Bags. Suitcase usw. 
ur Messe in Leipzig: Meßpalast 
Specks Hof, I. Etage. Stand Nr. 128/133. 


U der waren, Fabrikation 


SL MUB Em ne EE 
andwirtsohaftliche Ma- 
schiuen, Ackereggen, Saa ` 
Wieseneggen, Kultivatoren, - 

maschinenvorwagen, Maschinen zur 

Köpfung und Erntung von Zuckerrüben, 

Mohrrüben und Zichorlen fertigt als 

hochwertige Sondererzeugnisse 
Maschinenfabrik Walter & Kufter. 

Schweinfurt (Bayern). 


. a een 
andwirtschaftliche Ma- 
schinen aller Art. 
Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. 


undwirtschaftiicho Ma- 
schinen u. Geräte. Noltenlus 
& Paul, G. m. b. H., Bremen. 


audwirtschaftliohe Ma- 
non, Milch- Separatoren, 
utterfässer, Jauchepumpen. Eggen. 
Pfiüge und andere landwirtschaftliche 
Maschinen aller Art. Anfragen erbittet 
Apollo-Werk, Gössnitz 33, S.-A. 


Rachen- und Lochlehren, Grenz- 

lehrbolzen nach D.-I.- und Spezial- 
norm, Gewindekaliber, Normallehrbolzen 
mit Ring Mikrometer und Schiebe- 
lehren sowie Hochlelstungswerkzeuge 
jeder Art. 
Falkensteiner Präzisions-Lehren- 
und Werkzeugfabrik, 
Falkenstein l. Vogtl. 


— ꝓꝓ een. 0 Ae 
eßwerkzeuge in höchster 
Präzision. 


feinster Spezialitäten, Schreibkasten, 
Juwelenkasten, Manicures, Damen- 
taschen, Tresors und Brieftaschen- 
Necessaires für Automobile. Export 
nach allen Ländern. Preise Außerst in 
ar 
J. W. Loeberich, Lederwaren - Fabrik, 
Offenbach a. M., Karlstr. 58. 


ehrmitteil aller Art aus dem 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 3 (Bayern). 


Gebiete der Naturwissenschaften ` Porzellan-Fabrik, taii- und 
aternen. erzeugt als langjährige Spezialität _____Bock-Wallendorf (S.-M.). = hal otze 
chrmittei für nn Viet Ge a... Fritz hulz jun. 
chutt usw. Fried.Krupp en- 5 
83 1 | nn, Grusonwerk, Magde- er T 
von uetert s urg-Buckau. . 
FFF e Arbeiter- 
paul Friedemann, Koehler & andeinußmasse (Marzipan- NS Nieten ae Bettstellen 
Lößnitz l. Erzgebi reg ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder f. teine Zimmer in jed. gew. Ausl. dir. 
n 47.05, Fischer, Apolda, Dampfmandel- a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp.u.Preise 
e zig, nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Lienen und Oelkannen ir gründet Im Jahre 1859. Fabrik GmbH., Krausnick, Unter-Sprewm. 
T er liefert in erstklassiger | Telegr.- Adr. armor (Marmor-Adler): Wasch- 
a TORA rmittel M tischautsätze, Wandbelaz Möbel- Mr dl pe liefert seit 
Morgenstern & Ihle, Leipzig. Marmor, Kamine, Schalttafeln. über 30 Jahre als Spennan 


Metallwarenfabrik, 
Chemnitz 1. Sa., 
Oststraße 21. 


Adler - Marmor -Werke, G. m. b. H., 


Otto Kruel, Kaiserslautern (Pfiz.) 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


Älteste Metallgrabkranz- und Blumen- 


Nikolo - Kũnstler- 
L euchter aus 


ae ar 2 e tabrik Bayerns und Rheinpfalz. 

olz. Farbenpräch- armor-zemen 

Telegr.-Adr.: Morgihl, tige Muster. Abbildung M Brillantenweiß, i etallhütten-Anlagen. 
Chemnitz. und Preise gratis. Gebrannte nn Krupp Aktlengeseliache 

eder. Abgeglättetes Leder aller ee rusonwerk,Magdeburg-Buckau. 

i a ES 125 Oebr. Patermann, Stuckgips. etalluxuswaren, versilbert 

fällige Angebote unter K. A. 1287 in Teltow-Berlin E Modellgips. u. vernick. Katalog auf Verlangen. 

Auslandveriag GmbH., Beriin SW19, — Zahnarztgips, Fritz Schwed, Nürnberg. 

Krausenstraße 38/39 erbeten. LI deten Lias elektr.. Alabastergips. 


neumat, komplette Lichtpaus- u. 
Plandruckerelanlagen tabriziert 
3 Maschinenbau, 
Sächsische Lichtpauspapierfabrik, 
Dresden-A. 1. 


io uspapler (Negativ-Po- 

sitiv- tapanien. Ber iner Licht- 

paus- und Pauspapierfabrik 
G. m. b. H., Berlin C. 


ichtpausmaschine Fiss 


Deutsche Gips-Compagnie, 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


aschinenschrauben 
(schwarz), Muttern und Nieten. 


lagen. Fried. Krupp Aktien- 
geselischaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Mr utz-Extrakt, flüssige 
Putzmittel, ns (Putzseife), 


Scheuerpulver, Putzpulver, Ofen- 
utzmittel 


offmann & Schmidt, Leipzig 43. 


nn — Mead Friese K Walzwerk-An- 
Las jeder Zurichtung in Rind, 


Ziege. Schal für Lederwaren, Buch- 
bindereien. Möbel, Autos, Sport- 
artikel, Musikinstrum. u. Abol, Zwecke, 
sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2. II. 


113 ab Fabrik. 


C. W. Stöcker, 
Kieineisenfabrikate 


Se Men tar E 
tpausa ta a > aturen für Elektriz 

Norddeutsche ; F Rapid“, Licht.] Dortmund. u. Gas. Baldachine Schalenhalter, 
Ledermöbel - Fabrik, R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. Korrespondenz: Deckenbeleuchtung, Straßenarmaturen, 


Fabrik technischer Artikel. 


inier - Maschinen 
L fabriz. G. E. Reinhardt, 


Leipzig-Connewitz115, 
Konstrukteur u.allein.Erbauer 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


V 
edermöbel, Sessel und Sofas. 
L Wilhelm Knoll, Stuttgart. 


Deutsch, englisch, französisch. 


asken, Mützen. Feuerwerk, Jux-, 
Scherzartikel fabriz Emil Thoma, 
München, Adalbertstraße 45. 


Lampentüße, Kipplampen. Drück-, Zieh- 
u.Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen. Elektr. Kochapparate- 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerel, 
Stanzerei, Zieherel, Schleiferei, Gürtlerei. 


77 [Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer 
Gegründet 1865. der „Förste & Tromm”-Linier- assage-Apnarate Simo-|ßerlin, Neue Jakobstraße 18 ` 
maschinen seit über 3SJahren. ee 1 M Staliwarantahrık 
rste elektrische Hand- eta 
Spezialfabrik linoleum - ihnlicher Tisch- ung | Vibrator. Unentbehr- M Stefan Merkl ki EA Ko- 
für Fußbodenbelag besteQuslität, liefern ae or Sue SE bergerstr.33 = 
ng o., Hamburg 1. Iteiche Schönheits- u. = N 
Exportbedart. Kabel: Stecolin, A. B. C. Code 5. Ed. Export | Gesundheitspflege in See Ser 5. 
e nach allen Ländern. Vertreter gesucht. | Verbindung mit dem Kaif Ge | 
Alle = elektrischen Dampf- ee a 
Sort ithographiestelne elb u.[bad mit Blaulicht- kann Ss 2 | 
Möbelleder. blau, in best. Qualitat B. Pfeiffer, bestrahlung. Ascher: Se 
me ia endistr. 22. Tele- Heinr. Simons G. m. b. H Rauch. N. m mg 
: Lithostein, München. Berlin -Teitow. service usw... 
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1. Juli 1921 


A 


Kë Ale — 


| SEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Nchkaunendeockel 
aus Blech gepreßt mit Bolzen, 
Flaschenkasten, Manipulations- 
kasten. F. Ergang, Maschinenfabrik, 
deburg. 


dell Buchstaben, Brenn- 
stempel. 


M Oravier-Anstalt Otto Oerecke, 
Magdeburg-S. 


usikinstrumente,Grammo- 


phone, Platten, 
in t 


usikinstrumente aller Art: 
Violinen, Mandolinen. Gitarren. 


kalioksoparatoren ı Ohio“, Kataloge frei. Ernst Holzweiß| 
M a oe 17 Liter, „Riepo*, 150 bassins u. Käsewannen achf., Musikwarenfabrik. Leipzig. 
er en. 
Stundenlistong, P. Stamp, Bergedort 6 b. Hamburg. 1 — aller Ari. a Berg 
Trommel mit Teller- rechmaschi- S n, 
etereu1.Rohöl.Gasöl, Petroleum, nen, Schatullen, Lena 
1 lebe Nephtha usw. I. Schiffs- u. station. | Schränke, Bestandteile — 

s | Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- usw. sehr preiswert. usikinstrumente. Ale Spe- 
] James Poods & Co., 'adewinden, Motordy namos, Motorpump M zialıtät liefern alle Blas- u Schlag- 
| Separatoren - Fabrik, Hanseat. Motoren OmbH., Kont.Ham- Arno Baner, Instrumente am vortellhaftesten 
| para burg 36, Alsterufer 16, Febr. Bergedort. Hermes - Musikwerke. Oscar Adler & Co. Markneukirchen 
| Halensee, Ch its, Sach 837-538, Schließfach 84 Preislisten gratis. 
d Karlsruher Str. 7/8. eterpfläge, neues System, |Chemn sen. 

Ä 3—4 scharig. Preiswertester Pflug ssikinetrumente usikinstruments u. Saiten 
| Telegramm-Adresse: der Gegenwart ! Bussard-Motor- Saiten und Bestandteile jeder Art empf. C. A.Wunderlich, 
J  Separatpoods. H dern I. genie Bresian l- aller Art. Siebenbrunn - Markneukirchen. 
— ee eh erg l. esien. 
liçhzontrifugen etordrescher mit neuem Adolt Kessler junior, 


Dreschkorb und Entgranner, 


istung, seit üb 
Fr ae 4 Stundenleistung ca. 20 Ztr. Best- 


ahr. alleinige Spezialität 
der Maschinenbau- Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder 5. 


Markneukirchen - Sa. 68 c. 
Exportkatalog frei. 


usikin strumente, Sprech- 
maschinen, Bestandteile. 


i 
Gegr. 1854. 
Kataloge 
. frei. 
Vertreter 
gesucht. 
MT te Sees Als Spe- 


zialität: Bandonions u. onzertinas, 


chs.), Am Rosenplatz 
det 1819. — Preisliste frei. 


Oeynhauser 
M Inentabrik 


e” op 


Bad Oeynhausen. 
Meer (echte Schwelzer 


aller Art und . 
Höchste Lelstungsfihig- 


keit, mäßige Preise. 
Spezialkataloge umsonst. 


Cari Oottlob Schuster Jun., 


Markneukirchen, Sachsen. 
Nr. 217. 


Gegründet 1824, 


usikinstrumente jeder Art, 
M zen Mundharmonikas, Akkor- 
eons, Geigen, Bogen und Saiten 
bester Marken. Export nach allenLändern. 
Eduard Sippach & Sohn, O. m. b. H., 
Elsenberg in Thüringen. 


usikinstrumente. Pianos, 
M N Schallplatten, 
Mundharmonikas, rdeons, 
Streich-Instrumente, Mandolinen, Gi. 


tarren, Lauten 
Igene Fabri di 
Eigene Fabri- 
ken in Mark- rz DEUMA MARKE 


Import eer | Verlag / Großsortiment 
euma-Conzern A.-G., 
MusterlagerHamburg, Gr. Burstah 40/42. 


siklustrumentonfabri- 
Meer 
Markneukirchen l. Sa. 


adein, alle Arten, liefert für 
N Export vorteilhaft 


Maschinen- Werkz u.Apparatetabrik, 
Berlin SW. 1 16, 


ine a 
E meat 
| maschinen, 
EE . b. H., 
1 —— 
| baut als alleinige Spezialität 
4 Maschinenfabrik 


Ax & Schlott, Engros-Fabrikat-Export, 
Berlin S 42, Wassertorstraße 62. 
Verlangen Sie Exportkatalog. 


Mee end Kore ef Bando- 
nions un 


Seidengaze). 
Fabriken: - 
Franz Eckert & Cie., 
Waldkirch Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thai (Kant. A penzell), Schweiz, 
— Gegründet 1875 — 


d Konzertinas, erstklassige 

Qualität, liefert die Spezialfabrik 
Alfred Arnold, Carlsfeld In Sachsen. 
Zu den Messen In Leipzig: Peiersstr. 17.1. 


berg Maschen. und Feidbahn- us nstrumente: pr 
M Fabrik, Aktien llachaft Hanm maschinen, Schall 


s A) 
> H Berlin, Rostock, Düsseldort, latten, Mundhar 2 
und. 


— GE e — 


— 


tilt 80 J 
Elite-Werke Akt.-Oes., 
Abteillun Holtzhausen A Co., 

ossen 29, Sa. 


undharmonikas, Zieh- 
harmonikas. Schindler & Co., 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


rate 
V U 


Olocke, Musikwer ke, 
Leipzig. 


Zur Messe: 
Hansahaus, III 321/30. 


usikinstrumente u. Saiten- 

fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 

lichste Bezugsquelle. Alleiniger 
Fabrikant der pat ges gesch. Bern- 
hardt's Silberstahl-E-Saiten. „Die Saite 
der Zukunft“. Ammon Gläser, 
Erlbach im Vogtland. 


usikinstrumeonte aller Ari. 
1 Akkordeons, Mundharmon.. 


Mr 


Anna a a a 
— 


g einzige | 
langjährige Spezialität © 
Kerl Malmendler, 


F. A. Rauner, Kllngentnal i. Sachs. 
mandit- Gesellschaft, 


olinen, Mandolinen, Gitarren, Zi- 


chinenfabri Mes grape epi therm u. der. Bestandteile usw. Kelker A 
| Köln 118. S 5 5 Schwarze, Hamburg 36, Neuer Wall 61 
14 usikinstrument.-Salten 
M für Erp nach Ke wb M sowie Lawn - Tennis - Schläger- H. J. Wenglein’s 
Neisch A Heikenberg Saiten, Maschinensaiten, direkt Norica- und Herold-Werke, Nürn- 
burg 11. ab Fabrik. berg-Schwabacher Nadelfabriken, 


E. Künzel 4 Co., 


Nürnberg 8jE. 
Markneukirchen. 


UHT 


H 
N 
3 
2 
3 
8 
A 
= 
— 


ähmaschbinen 

„Titan“ aller 

Systeme, anerkannt 
bestes Fabrikat. 


Nähmaschinen Fabrik 


zutom. Pistol. all. Art. — 
Jagdutensil. - Fabrik. E ei 
Spez.:Waffenreinigungsart. U 

J.LWelbingeräßfeuschel, Nürnberg \ 


adeln für Näh- u. Strickmaschinen 
deutsch, englisch, französisch, spanisch, usikinstrumeuto aller Arı. N aller Systeme, Steck-, 
r Str. 10. Italienisch, russisch, polnisch. Spezialität: Saiten, Violinen, Gi. N ts-, Haar- und R 
She tarren, Lauten, Mandolinen, Etuis | Nähnadeln. 
Manger gps in allen Aus- M Neuen Hates nag ae (eigene Spezialfabriken) liefern preiswert Rin g s 555 Co., 
ren als Spezialität 1 Körner Nig., lngenthal Sa. H. Jaeger & Sohn, Markneukirchen Tel i E Eier dt SECH 3 BCE 
r m Aks | Sa, toanen Bepon, ° |TeeerammeA dresse iaduorngs Machen 
e Ce? ® rmonikas u. a Etuis-Fabri t ; e Strick-, Stopf-, aar-, 
85 — ee ke _— Ke allen N — Preisliste fre“! on Sicherheits., Häkelnadein. 
p en un slagen sowie aus 
M zimmer Gem S Musikinstrumente aller wie Gi. usikinstrumente. ai a dë we ’ 
Hart- und Weich tarren, Lauten, Violinen, Zithern usw. Violinen, Cellos, Bässe, S 
Mbelfabrik, Leipa. n dteile und Salten; ferner i VI Lauten. Mandolinen. Gi. ähmaschinen. 
R Kindermusikinstrumente und Spiel. į tarren, Zithern. Großes Lager N Blanke & Co., 
bel, Stühle, Klubs waren mit Musik. = er Violinen u. Cellos. Hamburg 5, Brennerstraße 11. 
en-, 2. Iropeninstrumente. 
fichi gen. „afzimmet Hans Rölsz, VVV en ähmaschineu, Fahrräder, , 
Vorteilhaft konstruj Sar, Klingenthal in Sachsen r Schreibmaschinen, Registrierkassen, 
| Bedeutende Fracht für den Ex und Schöneck i. S. 80, landw. Maschin. lief. prompt u. preis- 
in allen Sprache š H Oraslitz In Böhmen. |Größte Streichinstrumenten- 1 wert, evtl. Abgabe v. Vertretungen. Hein- 
bei, Stuhl. un a H Fabrik Deutschlands. richWillmes, Hamburg 23, Mittelstr.19. 
Rochlitz ; Sa, Mer und Waffen, Preisliste frei. 


usikinstru- 


Bolzen (Dresen. 
= on Gesch ) Einmalige, Balzan 
des Holzes — attine — Kein ufrauhen 


BA % Aa einigen Stund. trocken schin., Sprechmaschinen- 


usikinstrumente jeder An] bestandteile. Schallplatt., 
Gren. Wilhelm Die mm M liefert preiswert Pianos usw. OttoHopke, Wei ei 
J, "Pzlg-Oohlie, resen & Co., Johs. Link, G. m. b. H.,] Sprechmasch.nenfabrik. m. b. H., 
? i Weißenfels a. d. Saale. lE senberg Nr. 10 (Thür.) Altenburg, Sachs.-Alt. | 


E) 
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autische Instrumente für 
Schiffe, Jachten, Motorboote, Flug- 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolp 
A.-G., Bremerhaven 115. 


delen ——— 5 ꝛ— 
etze. Mechanische Netzfabrik 
N G. m. b. H., 
Landsberg a. d. Warthe, 
Angerstraße 1416. 


. — — — 
N 2 Pfiffikus- Armband- 


Notizblock. 
Gustav Kusian, Lederwarenfabrik, 
Wittgensdorf, Bez. Chemnitz. 
(Siehe Inserat S. 2130.) 


ee 
ivellierinstrumente, Win- 
kelspiegel und -Prismen. 
Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel, 


(ee für Kino, gefaßt u. 


ungefaßt. CarlLemm, München, 


Schellingstraße 100. 


eler -Fabrik 
Georg Beißbarth, 
Nürnhere. 


elfabrik-Einrichtungen in 

jeder Größe, Oelkuchenmühlen. 

Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


elmühlen, Oel-Extraktions-, 
Raffinations-, Preß-Anlagen nach 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


. 
elmühlen, Mehlmühlen, Reis- 

mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


ptik. Sämtliche Spezialmaschinen. 
„Wumra“, Rathenow 
(Deutschland). 


e FE EE, sachen bieten A 
ptik aller Art, Theater- und 

Prismengläser. 
Munck & Rogge, Rathenow. 


tik. Preisliste für moderne 

rillen-Optik (deutsch, engl. franz., 

spanisch) kostenl. Herm. Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow. 


ptische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


Bee elen 
ptische Rohmaterialien. 
Größte Fabrikation in Furnituren 
für Brillen und Klemmer. Ma 
schinen u. Werkzeuge für die Fassungs- 
industrie. Schleif- und Poliermaterialien 
für Gläserschleifereien. 


Max Liepelt, 
Rathenow (Deutschland). 


rgel- und  Musikwerk- 
bestandteile. Holz-Tisch- 
notenpulte, zusammenlegbar, in 
fünf verschiedenen Größen. Gustav 
Schönstein, Orgel- und Musikwerk- 
bestandteilefabrik, Villingen in Baden. 


P cl pi e Ly — Papiererzeug- 


Haarmann & Langhoff, 
Essen -Wien —-Amsterdam —Zürich. 
(Siehe Inserat Seite 2109.) 


— k — 
apier - Pappen - Export 
Ludwi empinski, 
Berlin SW 47, Yorkstraße 82, 
Telegramm - Adresse: Paplerkempinskl. 
Korrespondenz 
deutsch, englisch, französisch. 


. — Ee 
apiere, alle Formate Lösch- und 

P Fltrierpapier. F. E. Epperlein, 
Elterlein (Sa.). 


apier für Lithographie. Spez.: 
P mdruckpapiere. B. Pfeiffer, 

München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein, München. 


apior und Pappen jeder Art 
P Hzport nach allen Hadern. 
Behrend & Brune, 
Altona (Elbe), Stiftstraße 6. 


jo MT I ĩr—V—ðV — 
apier u. Pappen aller Art hat 
für den Export laufend abzugeben 


Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


Wir bitten, bei allen 


eegen 
LE pier- Verarbeitungs- 


apier und Pappen aller Art. 
In q und bei Lager- 
e schnell u. preis- 


bezug werden S 
wert bedient. 
Arthur Müller, 
Papier- und Pappengroßhandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 


erk für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 

Hamburg 23. 


apierbearbeitungs - Ma- 

schinen, Perforiermaschinen für 

alle Verwendungs- g = 
zwecke, Schneide- 
maschinen u.Tiegel- 
druckpressen. 


Branchekundige 
Vertreter gesucht. 


Liebscher & Sohn, 
Maschinenfabrik, 
Großschönau l. Sa. 


liefert sofort und laufend 


br ier- u. Schreibwaren aller Art 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


PY aller Art. Spez.“ 
Druck- und Packpapiere für alle 
Zwecke. Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, Leipzig, Zeitzer 
Straße 39. "Tel Adr," Neumannpapier. 


achs- u. Pergaminseide in Bogen 
u. Secare-Röllche", chlor-, rost- u. 
:Aurefrei. 


br iere, Paraffinpapiere,Oelstoffe, 


Emil Schwander & Co., 
Chemnitz-Furth. 
Export nach allen Ländern. 


apier- u. Schreibwaren 

in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


apiersack-Maschinen 
mit und ohne Druckvorrichtung 
sowie Rollendruckpressen liefern 


Windmöller & Hölscher, G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


apier-Zigarrenspitzen mi 
und ohne Reklame - Firmendruck 
in vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


appen.Hand-Led-r-Pappe „Conti“ 
Industrie- u. Handelsgesellschaft 
„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60. 


appen u. Papiere, ladungs 
weise sofort greifbar. Export nach 
allen Ländern. Gegründet 1856 


G. Neumann, Dresden-A, 105, 
Hamburger Str, 9. 


Tel.-Adr.: „Pappenexport* 


arallel - Schraubstöcke 
System Koch, in den ver- 
schiedenen Backenbreiten. fester 
und drehbarer Ausführung fabrizieren 
als Spezialität 


Breitenfeld 
& Scholz, 
Eisengießerei u. 
Maschinen- 
fabrik, 
Bunzlau I 
(Schlesien). 
Prospekte auf Verlangen. — Telegramm- 
adresse: Schraubstock. 


Pe Massenartik. Spez” Creme- 


dosen, Massenartik. Spez.: Milch las. 
Glashüttenwerke, Carlsfeld (Sa.). 


tische Präparate in allen Quali— 
täten und Preislagen, prompt liefer- 
bar. Verlangen Sie illustrierte Preis- 


P Esne priparnte ein und kosme- 


Florex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48. 


bet. hochkonzentriert, vor- 


nehme, dezente Gerliche, Text in 
allen modernen Sprachen, aparte 
Aufmachungen, liefern wieder jedes 
Quantum. 
„Atuko“, A. Thomas & Co., 
Parfümfabrik, Gera-Reuß. 
Prachtkatalog u. Riechmust. z. Verfügung. 


Anfragen auf „Das Echo m dë f 


apier, Transparentpapier etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. 
P E tete 


Pie ier, Pausleinen,Zeichen- 


erifransen, Volantfransen, 
p Holzperlfransen, Ampelkästen mit 


Perlbehang u. Seidentücher für Be- 
jeuchtung fabrizieren äußerst preiswert 


Ficker & Tröger, Elterlein i. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 2126). 


2 — E S 
eribeutel, handgestrickt, Qua- 
litätsarbeit, künstlerische Ausfüh- 


rung. Perlgürtel, Perlketten, Perl- 
deckchen, Perlen. 

Muster von 150. — bis 1500.— M. 
gegen Scheck. 
Nürnberger Perlenindustrie 
S. Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzerplatzl5. 


Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt 
Stand 274. 


KEE eege 
P’rchanne u. Peritaschen. 


JohannesHärter, Göppingen 
in Württemberg. 
Tel.-Adr.: Perlenhärter. 


Kunstgewerbliche 
Ateliers für feine Perl- 
arbeiten. Spezialität: 9 
garant. handgestrickte 2 
Perltaschen und Perl- e 
beutel in modernen 
und antiken Mustern. 
KolorierteMusterblätter f=% 
stehen auf Wunsch zur W772 


Verfügung. 
erpetuum, Schwarzwälder 
Federmotoren- und Automaten- 


werke St. Georgen, 

Schwarzwald, liefert als 
Spezialität: 

Sprechmaschinen-Lauf- 

werke, Hausuhrenwerke, 
Laufwerke 

(Dr Schaufenster-Reklame 

und Antriebswerke aller Art. 


DE, enee schen nme che 
erücken für Puppen, spe- 
ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen In 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


erückenfabrik u. Haar- 
großhdil. Stern & Gauger, Aue 
1.Erzg.Teleg.: „Perückenstern“,empf. 

s. Z. Lief. sämt!. Theat.-, Straß.- u. Puppen- 
perück.,sow. all.mod.Haararb. Katal.grat. 


etroleum- Spar- u. Nachtlampen 

„Mulga“. Export nach all. Ländern. 

Müller & Gareis G. m. b. H., 
Berlin SO 16. 


feifen 

und sämt— 

liche Rauch- 
artikel. 


Spezialhaus D. S. Levy & Söhne, 
Hamburg 11. Gegründet 1828. 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür 


harmazeutische Appa- 
P rate und Utensilien, voll- 
ständige el deer? und Drogen- 
einrichtungen, Standgefäße und Schrift- 
klaschen. Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


harmazeutische Artikel. 
ee - Tabletten 

nach dem Gutachten des geri 
Sachverständigen Herrn Dr. eier 
90% Nährstoffe enthaltend doppelt so 
stark als flüssiges Hämatogen, uuver- 
derblich auch im Tropenklima, wohl- 
schmeckend, von Hunderten von Ärzten 
verordnet, zum deutschen Inlandspreise 
zu haben. Verlangen Sie bemusterte 
Spezialofferte von der Firma 
Deutsches Handelsbüro G.m.b. H 

Berlin W 8, Kanonierstraße 1 N 
Telegramm-Adresse: Dehabur Berlin. 


eL 
harmaz. Bedarf 
a 8 
H Kartonnagen für Arche Bunch 
liefern „Akfa‘“, Alto- — 
naer Kartonnagenfabrik Sach 
Max Krüger, 
Altona - Hamburg. 


$ 


Mentholstifte fabrizieren u 
LO 
Chem. Fabrik, Dr. Julius Nr 
Fürth i. Bayern. 


L 
Pente fn Extrakte und 


harmazeut. Präparate 
glänzend empfohlen und bewährl 
z. B. Bandwurmmittel, Augen- 
salbe gegen Trachom Flechtensalbe, 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
aul- und Klauenseuche, Räude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Medizinisches Export-Haus 
Felix Schmiedchen, Bremen, 


ferdegeschirrbeschläge 
in Messing und Neu- 
silber. Ferdinand 
Haaßengier, Metall- 
warenfabrik, Halle a. d. S. 
Gegründet 1839. 


Pate stm pfer, Mangan- 


kupfer, Siliciumkupfer, Arsenkupfer, 
Schlaglot, Weißmetalle. 


Westdeutsche 
Metall- und Phosphorbronce-Werke 
Eduard Müller, 
Olpe i. Westfalen. 


hoto -Apparate 

Prismen, Binocles un 
Bedarfsartikel, Chemi- 
kalien usw. z.Fabrikpreisen 
exportiert nach all. Ländern 
Photo- und Prismahaus 

„Vitalis“, 

Berlin, Friedrichstr. 249. 


hotographische Papiere 

Chlorsilber-Gelatine Brom- und 

Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 

des er — 3 apiere in jeder 

Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hei- 
delberg. 


Chemikalien „Satrap“, 
Tonbad, Senol, Assur 
Farben. Chem. Fabrik aut 
Actien (vormals E. Sche- 
ring), Berlin-Charlottenb.33. 


P'@ssikaten ‚sur u. 


hotograph. Präzisions- 
Appara e Marke „Primar“ 
urt Bentzin, Görlitz, 
Werkstätte für photographische Appaıate. 
Katalog Nr. 20 auf Verlangen. 


hoto -Stative aus Messing 
und Aluminium. 


Rob. Tümmler, Döbeln. 


hysikalische Apparate 
tür Lehr- und Schulzwecke. Katalo 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabri 
＋ ieg Apparate, gegründet 1860, 
eipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 


liche Be tandteile für den Piano-, 
Flügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 
werke-Bau, ebenso f. Einbau- lustrumente. 
la. Re onanzböden. Klaviaturenbelag 
„Galalith* Großhandlung. Ernst 
Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. 


Pie te adele 1er de Sämt- 


ustav Lutze, Pianofabrik, 


Dron erstklassig und preiswert, 
Braunschweig. 


ianinos, erstklassig, tonschön. 
Pianofabrik J. H. Bieling & Co., 
Gelsenkirchen i. W., Breite Str. 18-15. 
Telegr.: Bicopiano, A. B. C. Code 5th Ed. 


Page e Flügel — Meister- 

werke der Klavierbaukunst. — 

Versand nach allen Weltteilen. 

Ed. Seiler, Pianofortefabrik G. m. b. H., 
Liegnitz. 


ianinos, Flügel, J.G. Irmler, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11  Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


ianos und Flügel. 
R. Barthol, 
Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 
Königl. Span. Hoflieferant. 
Gegründet 1871. 
Erstklassiges Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für alle 
Klimate geeignet. 


BU sche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Digitizedby Goog le 


* 


— A 


19 1. Juli 1921 


ostkarten., Pariser Salon, Kunst- 
blätter, Kalender, Buchkarten, Oel- 

$ gemälde-Imitat. Moderner Kunst- 
Zu den Leipziger Messen: Mark- Verlag G. m. b. H., Berlin, Ritterstr. 75.1 1950 
Muster gegen M. 50.— bis M. 2000, —. 


ersal-l:xportkatalog 1921, sowie 
in fertigen Sortimenten von M. 1050, 
, 5 . . Spezialexport- 
haus Merkel A Co., Leipzig-Oohlis. 


Ren sad 1. Ritmüller- | 
Göttingen. Siehe Inserat Seite 2131. 


Flügel. Franz Liehr, 
Hofpianofabrik Liegafts. Gegrän. 


| © det im Jahre 1871. es mort und Photorahmen in unnen und Spielwa 
| anos, Flügel. N. Weißbrod, Ber Holzleist. lief. spez. l. P Nöckler A Tittel. 
Pianofortefabrik, Eisenberg l. Thür. «Sahre, Dresden, Rietscheistr. 1 Schneeberg (Sachsen). 


(Siehe Inserat Seite 2128.) 
Pa ite (Twist), weiß und 
un 


Höchste Auszeichnungen. 
Rex Flügel, Autopianos. Export. 


Klaviermacher Hauschulz, Berlin- 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


isnoftortefahbrik 


t, liefern jedes Quantum 
Rahmann & Kunstmann, 
Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-O., Leipzig. 


| 

| G. Schneider & Sohn, Lucken- für Export. dor aus Schalenhartguß. Radsätze 
walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. — — . ostkarten, Alben. I. Anfertl ng Fried. Krupp Aktiengesellschaft 

j Zerlegbare Pianos in verschiedenen Inkotton f. Ausstollun SS P nach einzusendend. Photograpfien Orusonwe ‚Magdeburg-Buckau, 

A Holzarten, Tropen - Pianos für alle p ottboworb sperti. Nordische Kunstanstalt 

mate. Export nach allen Erdteilen. Veranstalt. usw., in bns usführ. Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


Schreibmsschine in nur best. Qual., 
In jed.Größe u. Menge liefert prompt 
WaldemarSeidel,Nürn erg,Jahnstr.12. 


LN Leuchtzeiger, 


Hm steet für Biei, Tinte u. 


Fa. Gebr. Pleuger, Inh. Pleuger & 


Topfstedt, Lüdenscheid I.W. (Deutsch. | Destharton, Kunstblätter. 
and). 


Großer Verlag Arthur Rehn & Co., 
Berlin NW 21. 


setkartenu.Bilder.Gemälde-Imit., 
ölpisstischePinselstrich-Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
en, Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Leipzig, 


ostkarton Kunstblätter 
(nur eigener Verlag) allen Genres 
zu billigsten Preisen. Muster- 


SE 


isnofortefabrik Wim. 
Arnold, Hoff, Aschaffenburg. 
Telegr.-Adr.: „Arnola*, Gegr. 1830. 
Anerk. Qualit-Marken „Bülow*. Export. 
Zur Leipziger Messe: Goldene Kugel, 
Rich.-Wagner-Straße 10. Ili, bei Philipps. 


| anos, Harmoniums, erstklassiges 
Fabrikat, sof. liefe 


radium!. Helligenbilder. Leuchtbi jou- 
Leipzig 177. 


Hrëoszbëpsegte Ausführung 
e“, 


terie. Fa.Hugo Dornburg, 


rb. G. H. Schulze, 
Zwickau i. Sa. Tel.-Adr.: Tonkunst, 
| Zwickausachsen Fabrik Engros, Ex port. 


| Pau Sämtliche Bestandteile der 


wie „Gille Luna u. Westen- 
taschenformat, ganz von Messing, 
versilbert, zu konkurrenzlosen Preisen. 
J. Marquardt, 
Rietheim bel Tu lingen (Wärttbg.). 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Rehn: nur eigene 
r 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel A Naumann A.-O., Leipzig. 


, Einbaupiano-, Harmonlum-, 
el- u. Musikwerkeindustrie, Der 


zeuge. lanke A Co., 
| welt mte Klaviaturbelag „Elfenlt“. 
i 


Hamburg 5. Brennerstraße 11. 


latin - Brennapparat Iridium 
P Hohlnadeln, Irfdiume im 9 
Emil Kohm, arleruhe 


j Eigene Fabriken und Groß andlung. 
Eduard Sippach & Sohn, O. m. b. H., Präzisions fabrikate in erstklassiger 


reBanlagen (hydraul.) f. Ballen. 
Ausführung. Eigene Etulfabrik ation. 


Granitoidplatten, zum Aul- und Ab- 


Elsenberg in Thürin en. 
ano-Fahrik g pressen von Rädern. Fried. Kru p pro eßwerke Hofmann & Wild 
1 Schiller (Inh.: un: Edelmann), Muangesellschaft Grusonwerk" München Lindwurmstr. 88. i 
I Berlin C54, Joachim. a agdeburg-Buckau. 
| straße 11. lomben aus Stahlblech für jeden | . asierapparate und Klin en, 
Gegründet 1884, P Gebrauchszweck. Kisten- o Pressen ai R Bertin E88. 5. Oettinger & Hahn, 
klammern, Kisten- und Berlin R35, Potsdamer Straße 112. 


Zwecke. Ph. Mayfarth & Co., 


Paketsiegel, Kisten - Eck., Frankfurt a. M. 60. — Berlin NA 


beschläge, Kistenschoner, 
Plombenzangen usw. 


J 
Zeg 
8 
HF 
dé 


n, überall Riesen- 
erfolge. Alleinlief. J. Widmann, 
Friedric shafen, Postfach 4. 


Rasen en. Wöchentliche 


„siorapnparat ohne Messer, 

rosson. Exzenterpressen, Zieh- D. R. P., für Dame 

pressen, Spindelpressen, Hebel- 
Pressen und Werkzeuge für die 

gesamte Metallwarenfabrikation. 


Alba -Werke, Adolf Lübbertsmeier, 
Barmen 18, Kaltwsizwerk-, Maschinen- 


Merz-Werke, 
Frankfurt a. M. eR. 15. 


hervorrag de Qual 
p tropensicher, Außen 5 dwe 
Riese, Halimann A Co 


G. m. b. H., Produktion: 1 000 Klingen. Größte 


Tabletıs, Brotkörbchen, Tafelauf- 

sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 

lich künstlerische Dekore. 

Delta O. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. 


| 
| 
| Berlin 0 34, Petersb T Straße 3 Toer ren KI Möbeinägel, und leistungsfähigste Spezialfabrik 

Adr o Koffernägel, ieten, Zweispltz- und Werkzeugfabrik. ; 
| Te, Adr.: Allasplano, rl. A EC Code nieten, Gleitschutznieten und Me. ven sung 

gë, Konzert- tallknöpfe. Leistungsfählge Fabrikanten. ulvor- und Sprengstoff- Deutschland. 

| Instrumente (erst- Tappe & Cosack š fabriken. G 
| 15 lassige) Export Neheim (Westfalen). Fried. Krupp Aktiengesellschaft 1 er 

ees patern. orzellan. handgemalte Kaffee Orusonwerk, agdeburg-Buckau. u er 

njus, ee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, Sol ingon. 


umpen aller Art, Heiß- 
| as e 
P uftmnschlnen. | und 
Maschinenfabrik 
Otto Böttger, Dresden 28 C. 


Telegr.-Adr.: Metallwerk Waldrheinland 
(Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 


ianes, Flügel. H fpi 
F im E Dis p . ortefabr. 


b. H 


3 H. asiormesser, Rasierapparate, 
Kirchheim-Teck, Gegründet 1819. 3 F 


Rasierklingen, beste Fa- 


E mamao 


Nell 8 lan. umpon, hydraulische aller Art, brikate. 
ECK, Reimer, & Jahn, P deen Dn, Poren. | Pee, kytrauische aller Art P prike 
Export een Aten ind Allee 253. liefert in allen Ausführungen ge Hee ed Cari Schmidt Sohn, 
ndern. Porzellanfabrik Arno Ischer, n Urach (Württemberg). Solingen, 


Ilmenau 1. Thür. 


orzellans Tstei-, Kaffee-, Tee- 
und Mokka-Service, Dejeuners, alle 


lianos, erstklass. Instrumente von 


hervorrag, 
Gebrauch“ pent, über 32000 im 


haar für Tropenklima. 
Kate reise, Illustr. 


Fabrik feiner 
Fabrik- Stahlwaren. “Marken 
Telegramm-Adr.: Stahlschmidt. 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 


UMPON, Saug- u. Druckpumpen, 
Gummi Ga bn u. Zubehòͤr. 
H. Schmitz, Aachen, Marlenpl. 16. 


V umpon für alle Zwecke 
ec Gebrauchsgeschirre liefert laufend Kompressoren, Vakuumpumpen. Fernsprecher 142. 
AB C Code 5 Edition. SZ Lamp, EE 8, Hoddick A Röthe G. m. b. H., 
e S 


„Adr.: Lampkeram Maschinenfabrik und Eisengießerel, 


Weißentels a. d. Saale. Gegr. 1869. 


umpon u. Armaturen aller 
Art, Flügelpumpen usw. „Flexit“ 


uppon, gekleidete, fabrizieren als 
eech) Bautler & Scheller, 
Sonneberg, S.-M. i. Thür. 


pe «Perüokon aus Mo- 
ar und Haar, speziell für Export, 


į Gustav ale d SS in 
Thäring. et erlageı 
in ie Are Meier Amsterdam. 


on, Splolwaron 
P SR in allen Ausführ, Ge- 
kleidete Puppen, Tiere, gestopft, mit 
Flanell oder Pel 


la Qualität; alleiniger Fabrikant des 


Resmess und Scheren, 
berühmten „Maxard“-Rasiermessers' 


ostkarten, Alben, a Sie 


forte ——— dereen dE 
—— P nach einzusendendenPhotograp i 
Pianos, Stern & Sc ele, 


Beriin S1 


Adolf Oruel, Bremen. 
Ban Gi mel. Europas größte 


l 


ostkarton, Kunstblätter, & x 
Kalender all. Genres sof. eifb. 
Preisi. I. all. Spr. grat. H. Schu- 


mann,Verlagsarıst. BerilaW3o,ElsenacherSir. 103, 
Postkarten, alle Sorten. Preis- 


Billigste Bezugsquellen. Hardt & Ca., 
Haan- Solingen. Korresp. Engl. 


asiermessor, erstkl. Solinger 
R Qualitätsw., lief. als Spez. z. Außerst 

günst. Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Briefadr.: Post. 
fach 84. Tel.-Adr.: Rheinstahl- Wiesbaden. 


liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


ostkarten aller Art. — 


Große Mengen sofort greifbar. 
Kunstverlags-Anstalt 
Globus“, Richter & Co., Leipzig, 
rühl 13 
Zur Messe in Lei zig: „Großer 
` f Reiters, Petersstraße 4 Aufgang C. 
M. 


asiermesser und hohl- 
R eschliffene Rasierapparate, aner- 
eer beste Marke der Welt. 
Größte Leistungsfählgkeit. Eigenes 
Hammer- 
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. Etage rechts, Abteilung Sendungen à M. 1000.—, 3000.— un Beie 
ostkarten in Bromsilber, Stein- | höher. Export nach allen Ländern. ohl- 
und Offsetdruck. Anfertigung und] C. F. Reinhardt, Koburg. Telegr.- schlei- 
Verlag! Max Breslauer, Kunst- Adresse: Cefer. — Erzeugnisse der ferel 


Thüringer Heimindustrie. 
P 2 für Fuppenstuben 


anstalı, Leipzig, Steinstr. 66. 


ostkarton, alle Sorten, mit 

Glimm erverzierung. Muster 

gratis. Olimmerkarten-Zentrale 
R. Bach, Chemnitz i. Sa. 


fabr. als Spezialität Edwin Krause, 
Puppenfabrik, Königsee I. Thür. 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht. 


en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beitlatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


in a 


— 


— et, — —— — 


— — 


Nr. 1984 


vorit* mit einsetz- 
chen für alle Zwecke, 


childer Fa 
barenSchriftzel 


aiten aller Art, 
8 Catgut. 


8 


eklameartikel „Das le- [7% 

bende Porträt“, einzig dasteh. Ing 

Massenschlag. Must. geg. Be- 
rechn. H.Schümann, BerlinW30, ElsenacherS$tr.103. 
. ZE En nn 


litatsware. Spez.: in Doppelring- 


Bis: preiswerte Qua- 
fassung. D. R. P. und Auslandspat. 


Richard Moennig, 
Saitentabrik, 
Markneukirchen 635. 


angem., garant. wider- 
standsfäh.i.heiß.Wasser. 


Alleinfabrikant: i Pre, und 
Jakob Meisel, alal.). esialfabrik `` aller Art für Musik- | 
3 ik K N Aber — ie S ane Lawn - Tennis- 5 = 
Rasierpinselfabe" i S Schläger, Maschinensaſten usw. 
Gegründet 1807. R ek la mea rti ke Be direkt ab Fabrik. Rieck & Melzlan, Hamburg I 39/0. 
e randeis, dc reibwarenmanu HI E. K ünze 1 D C o. — — — | 
asierschalen. ik Nürnberg 2, Glockenhofstraße 26. en nenkirche, ’ chirmfabrik 
Neustädter Metallwarenfabr D 
Karl Stein, ’ 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. Dresden-A. 


(Siehe Inserat Seite 2128) Kalender, Abreiß-Kalender, Notiz- 
blocks, Reklamebilder usw. 


Serz & Co., Kunstanstalt Nürnberg. 


eklameartikel: Portemonnaie- aiten aller Art. 
E S Spezialfabrik Otto Tittmann, 
Markneukirchen i. Sa. 


Gegründet 1875. 


— Gegründet 1875. — 
eege 
KEE = Anlagen. 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 


aubtier- 
Fallenfabrik 


aller- & erster Qualität, be- fabrik Eilenburg 17 bei Leipzig. 

Re aa eklame. Entwürfe und Druck EE kerrübensamen, LE A A 

er . 5 von Plakaten. Geschäftskarten, so- Rübensa- men, Gurkensa- chlacht-, Brot- Küchen- 
: š wie Anfertigung sämtlichen Werbe- | men, Salatsa- men,Weißkohl- messer sowie Messer 


materials. Max Breslauer, Kunst- 


kohlsamen, 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 
— — —— — 


men. Ver- 
senden in alle Welt 
und ste- PET hen mit 
Katalo- Ze (iss gen je 
derzeit 57 

Dien- — sten. 
Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


samen, Rot- 
Wirsingsa- 


EEE 
aubtierfallen "Dr alle Tier- 
arten. — Verlangen Sie Preisliste. 

E. Orell & Co., 
Haynau In Schlesien. 


für alle Berufe. 


Carl Schmidt Sohn, 


Solingen, A 3 
Êa Fabrik feiner 
Fabrik. Stahlwaren. Marken 
Telegramm - Adr. : Stahlschmidt. 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


OOo O M 
chleifmaschinen für Rasier- 
8 klingen. Bewährte Konstruktion, 
leichte Handhab., größte Leistungs- 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß 
an jede Steckdose f. . 
110 bzw. 220 Volt. ha 
Kompl. Einricht. für 
Rasier -Klingenfabr. 
A. Racusin & Co., 
Berlin WR, 
Charlottenstraße 25. 


eegener 
chleifmaschinen. vVerel- 
nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, Aktienges., vormals 
S. Oppenheim & Co., u. Schlesinger 
& Co., Hannover-Hainholz. 


.. NT 
ROSE Mähmessersteine 


Wirkungsvolle 
Pekiame-Plakate, Karten zum 

Aufheften von Tuben usw., liefert 
prompt und preiswert Plakatiabrik 
Königsee i. Thür. Postschließfach 19 


— — m — 
echen maschinen Trium- 
phator, Universalmaschinen 
modernster und solidester Kon- 

struktion. S ezialfabrik: Triumphator- 

Werke, Mölkau b. Leipzig . 


eege 
Benin KC? (Burk- 


eklame - Schaufenster - 
Figuren mit Uhrwerk. Gr. Ausw 
Ril g.Preise.Christbaumschmuck- 


—— — ͤ ͤ— 
Kaz: allerb. Qual., von Erfurter 
tabr. Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F.C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 
. —— E 


hardt und Saxonia) für alle Rech- 
nungen und Rechnungsarten. 


Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.). 
— . —łꝙN 3 X—XX.2X q! 


Rene ganz a. Schmiede- 


e klame -Zigarren. 
Spitzen aus Papier, Kork 
u. Aluminium fertigen in Massen 


Zeise & Co., 
Königsee-E., Thür. 


ämereien aller Art sind 
vorteilhaft zu beziehen von 
Haage & Schmidt, Samen- und 
Pflanzenkulturen, Erfurt, Thüringen. 
Preisverzeichnis umsonst und postfrei. 


ie er ee ee 
Ss“ beschläge a. Pappe. Sarg- 


eisen, zerlegbar, diverse 
Größen. | 
Fritzsch & Weiß, Maschinen- | 
fabrik, Gautzsch-Leipzig. 


eklame- u. Zugabeartikel 
aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- 
rückwände) Heinrich O. Brauer 


N i 
Rieger aus Leder 
junior, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs 


bis zu den elegantesten Ausfüh- 
rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eg 

eismühlen, Oelmühlen, Mehl- 

H mühlen, Hlafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


F nn 
Rente Musteri Teppichnägel, 


griffe Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 
Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. 


— O ̃ 
cheren für Hausgebrauch und 
alle Berufe, Spezialität 
der Firma 


iemenverbinder aller Art, 
Spezialfabrik fürJackson’s-.Lagrelle ., 
comb.Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


Techn. Industrie - Bedarf, Herford i. W. 
Ha: Schmuck, 


Carl Schmidt Sohn, 
Solingen, A 
Fabrik feiner 
Fabrik- Stahlwaren. Maiken 
Telegramm - Adr.: Stahlschmidt. 


A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


u. Rutscher aus best. bayer Maintal- 
Sandstein all. Farb., i. Orig.-Sortim.. 
seetüchtig verp.. lief: Adam K. Kraus, 
Schleifsteinwerke, Zeil a Main (Bayern). 
WEEN CEET 


Brief- und Musterklam- 
mern, Waudhaken usw. 
Bemust.Grat.-Oifert. A. Lind- 
stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


eißbrettstifte jeder Art, auch 
mitfarbigerZelluloidkapsel,Teppich- 
nägel. Musterklammern, Bureau- 
nadeln usw. 
Chr. Eichmann Nfg., Lychen, 
Bez. Potsdam, Metallwarenfabrik. 


eißnägel, Silberstahl aus einem 
Stück gehärtet, poliert. 
aul Fitzner G. m. b. H., 
B e EE n ru 
erlin N, Franseckystr. 6. Zur Messe: 


Kleinmöbelmeßh 
eißzeuge In Prä wu 
H zisions- und Schulquali- Kae De Leipzig, 2 St., Z. 74. 
täten in großen Quanti- 
täten — kurzfristig lieferbar Rechner liefert R. Dolberg, 


sach., Rasierspp 
Katal. kostenlos 
Liedke & Raeder, 
Königsberg I. Pr. Abt. C. 


lagen. Sicherheitstore. Fried.Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


717... . — 
SW alen een Räder 


Se sene "8 Wehran- 


Cheren für Bleche u. Profileisen, 
einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 

Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


Seo jeder Art. 


in allen Ausführungen für Motor- 
pflüge, Traktoren, 
Lokomobilen, Zugma- 
schinen. Greiferräder, 
Kultivatoren und Pflug- 
räder baut 
Spezialräderfabrik 
Adolf Graf, 
Winkelring-, Flanschen- pappas 
und Maschinenfabrik, u 
Oberhausen (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: Radgraf. — Tel.: 1448/49. 


D. R. P., exportfähig, 
sow. eiserne Garten- 
möb.,i. Klst. verpackt. 
Rohrmöbelfabrik 
Rich, Thieme 
Corbetha, Bhf. 


Der wen — zusammenlegbar 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen. 


\ f Maschinen- und Feldb: rt t 
Reißzeuglabrik, á DAN BEE Hamburg, KS ée erer 
Darmuiadt. » Rostock, Düsseldorf, Dort- 


Paul Klinger, Berlin O 27, 


Kern aller Art, 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 2058. 


Kirchner & Co., Oberbach (Rhön). 


chiefertafeln. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 


chiefertafel-, Griffel- 
8 u. Märbel- Fabrikation. 
Thüringer Schieferindustrie 


M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


mund. 
Gegründet 1874. — Telegr.- REISS: 
Adt.: Reißzeuge Darmstadt. ZEUGE B* für alle Zwecke. 


— See? Carl Hisgen, Rußfabriken 

eißzeuge, Blei-, Kopier- und Worms a. Rhein. 
Farbstifte, Pastelletuis, Federhalter. 
Patentstifte, Schulkıeide. 


Ignaz Honig, Nürnberg. 


eißzeuge, Schul- u. Präzisions- 
Austührung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 
Paul Steven, 
Neustadt Aisch. 


eißzeuge soloıt lieferb. August 
Paulukat, Nürnberg. Tel Adr. 
Compasses Nürnberg A.B.C. 5th Ed 


Ref neien rash" alle deutschen 
Artikel hefert rasch und reell 
Johann Carl Krauss, 
; Stuttgart, Gartenstraße 37. 
Export. Gegründet 1908. 


eklameartikel, Taschen- 
spiegel, Notizbücher, Metall- Re- 
klamebleistifte und etwa 100 andere 
Reklameartikel fabriziet Ludwig 


chmirgel-, Glas-, Flintpapier 

u. Leinen. Vereinigte Schmirgel- 

u. Maschinen-Fabriken Aktien- 
gesellschaft, vormals S. Oppenheim 
& Co. und Schlesinger & Co., 
Hannover-Hainholz. 


ägen für Stahl, Eisen. Kupfer usw. 

Spezialmarken „Gnu“ und „Graef“. 

Verlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef jr., 
Unterbarmen D. Ue., Deutschland. 


Leinen u.-Papıere in Bogen u. Rollen. 
: A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke, Schneeberg - Neu- 
städtel in Sa., Zweigbetrieb Zerbst. 


chmirgelscheiben. Ver- 
einigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, Aktienges., 
vorm. S. Oppenheim & Co. u. Schle- 
singer & Co., Hannover-Hainholz. 


Kr: Glas- u. Flintstein- 


chienen liefert R. Dolberg, 
Maschinen— und Feldbahn-Fabrik. 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


ägen „Junior“ für Stahl, 

un, e Junlor-Metall- 

sägenwer ans Engel 
Remscheld-Hasten. BEER 


8 - Werkzeuge, Marke 
„Tiger“. 


Bragola- Werk, 7 u 
Remscheid-Hasten. —.— 


Agewerkmaschinen alle, 
Art liefert Teichert & Sohn, 
Maschinenfabrik. Liegnitz. 


a B en, Werkzeuge. 
J.D.Dominicus & Soehne,GmbH., 


chiffsausrüstung. Drahisei- 

le.Kettenall.Art,Schiffsgläs.,Laternen- 

Flaggentuch, Schiffsfeuerwerk, Segel- 
tuch, Persennige, Kauschen, Schäkel usw. 
Stehling & Co., Hamburg I. Tel.- Adr. 
Stecolin. A. B. C. Sth. Ed. Export nach 
allerı Ländern. Vertreter gesucht. 


childer in jeglichem Metall, ge- 
gossen und geätzt, fabrizieren 


chmirgel-Schleifscheib.,Schmir- 

gelleinen u. -papier, Flint- u. Glas- 
papier, Schleifmaschinen usw. 

Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 
& Co., Frankfurt a. M. 26. 


J. Kolkowski & Co h 
Kübler, GÖ y orte é W chnellpressen. 
ppingen, Postfach 39. Berlin SW — Remscheid-V. !Antfrag. durch ig e 8 Rockstroh-Werke SS 
: eidenau. 
€ 


| Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


19, 


1. Juli 1921 


chrauben un 
blank gedreht. 


d Muttern, 
U 


chuhmacher- u. Sattler- 


La Fasa-Platten S erkzeuge labriz. Winkhaus 


Sake hoto - Apparate, 
u. and. Zubehör, 


8 


Suter Stahlwaren. 


aschen-, Schlacht,, Brot-, Küchen-, 


Eisenberger & Schröder, Dahle-Altena, WI. Rasiermesser, Tischbestecke, Sche. 
— 4. — Metallwarenfabrik ren. Messer für alle Berufe 
fahren ohne Dunkel- G. m. b. H., 


Carl Schmidt Sohn, 


Solingen, = 
Fabrik feiner Stahl- 
— waren. 


Marken 
Telegramm - Adresse : Stahlschmidt. 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


kammer, Abt. II: Eisenberg I. Thür. 
Galanterie u. Bijou- 
terie. Abt. III: Spiel- 
waren und Scherz- 
artikel. Abt. IV: 
Feuerwerk. 
Broschüre und aus- 
führliche Preisliste 
gegen Einsendung 
von M. 4.—. 


O. Clauss, Worms am Rhein. 


km bak-Dosen aus 


keete „Sonnin“, Par- 


kettwachs, Scheuerpulver. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig 214. 


chuhputzsteine ESRA tür 
Stoff- und Wildlederschuhe. Erst- 
klassiges Fabrikat. Chem. Fabrik 
Rosenberg & Co., Karlsruhe i. B. 


S e eee aller Art 
sowie Korsettriemen und Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


a URAN 
Seen 


Se: el aller Art: Wand-, Taschen- 


verstellbar, ohne Gewinde. Börner & 
Hempel, Düsseldorf, Schließfach 20. 


und Reklamespiegel, viereckige und 
dreitell. Spiegel, Geduld- u. Würfel- 

spiele. Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, Nürnberg. 


piegel in Blech u. Nickelfassung, 
8 von billigster bis bester Ausführung 
und in allen Größen. Spezialität: 
Exportspiegel. 
Obermeyer & Co., 
Fürth (Bayern.) 


e GE: und Fasson- 
dreherei für alle Industrie- 
zweige, speziell Messing. Prompte 
Lieferung. Anton Tränkle A. 0 
Triberg-Schonachbach (Baden). 


Horn, Holz u. Rinde. Illustr, Liste 
von Morath, Dosenfabrik, 
Oeflingen b. Säckingen, Baden. 


Wi 


— ... 

S Lell fr e er „Merz,, ver- 

stellbar, für alle Formen passend, in 
Eisen lackiert 

und Aluminium. 


chnürriemen, Barmer Artikel, 
Wäschebesätze, Spitzen fabrizieren 


Vaupel & Heilenbeck, 
Barmen. 


Sande Kakao- und 


liefert prompt 
Wolfgang Bauereiß, 
Metaliwaren-Fabrik, 
Nürnberg, Kaiserstraße 20-22. 


chreibmaschinen (Atlantia) 
Merz-Werke, 


Frankfurt a. M.- 
R. 15. 


piegel in Metallrahmen. rund, 
eckig und oval, Taschenspiegel. 
Rasierspiegel, Geduldspiele mit 
Spiegel fabriziert 
Johann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


Nikolo - Künstler- 
Spieiwaren aus 
lolz. Farbenprächtige, 
höchst eigenartige Spiel- 
waren. Katalog handkolo- 
"ert 20 Mark, einfarbig 
kostenlos. 
Gebr. Patermann, 
Teltow-Berlin E. 


Zuckerwaren - Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür lietern als Spez. 
Paul Franke &Co,, Akt.-Ges,, Masch. 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Kkrhtkzlsdegs schine 8 


und sämtliches Zubehör. 
Dr. Dannenberg A Co., 
Köln-Lindenthal. 


ERETTE —̃ 
S neter üben Bänder S eerst f Unter- 


richtsapparate für Chemie, Physik, 
elektrische Lehrmittel. 
Janke & Kunkel, 
Köln a. Rh. 


- 4 
S en nene aller Art für 
Sport u. Gewerbe. 
Rennkappen, Re— 
spiratoren usw. Hun- 
derte von Modellen. 


„Kahladine*, — Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


ahreibhmaschinen- Farb- 
Ander „Semper Verum“, 

Hedderich Lehmann & Co. 

O. m. b. H., Berlin W 35. 


Chriften für Buchdruckerelen, 
S Einfassungen Messinglinien usw. 
Bauersche Gießerei, 

Frankfurt a. Main. 


chotter-Anlagen fürSiragen. 
und Eisenbahnbau. Fried, Krupp 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau, 


Merz-Werke, 


—— — 
pielwaren. Fabrikation und 
Frankfurt a. M.-R.15. 8 


Export. Holzsplelwaren aller Art, 


fü ‚andwirt- Holzbaukästen, Kubusse und Py- 
chra uben keeten, Eed Kras chweißmaschinen Niet- ramiden, De Ban ee, 
aller Art. Aktiengesellschaft Grusonwerk, Seer Lichtbogen-Schweißanlagen. Puppen, Puppenstuben, An UN 
Magdeburg-Buckau. 


Spiele. Sofortige Lieferung. Kataloge 
und Muster zu Diensten. 


Aki-Spielwarenwerke Kirchner&Co,, 
Oberbach in der Rhön. 


Elektr.Schweißmasch.-Gesellsch. 
Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt 


braun, rotbraun, für Lackleder. 
la. Qualität, 


Vornehme Auf. | 
machungen. Gia 


S schwarz, gelb 


schinen, elektrische, sowie 

Lichtbogen Schweißanlagen, in 
jeder Größe und Ausführung liefern 
kurzfristig 


Hr K 
S Tohme: und Erhitzma- 


Säbel, Gartengeräte, Laubsäge- und 


Knevels & Ges Tischlerwerkzeuge, Bügeleisen, 


tn Gewehre, Pistolen, 
Düsseldorf 8, 


Büpelbretter, Rechenmaschinen, Schul- 
| * — e unit: ngesellschaft, tafeln, Holzspielwaren aller Art liefert | 
Chrauben u Schraubenschlüsse) Chem. Fabrik Reutter & Co., 9 in jeder Preislage 
kaltgewalztes Bandeisen und Drähte Westheim b. Schw. Hait. Kinderspiel- u. Metallwaren-Fabrik 
aller Art liefert als Spezialitäten onsen, & Claussen, Hambur Ladislav Kotek, G. m. b: H., k 
Kar! esse, ewen aus: e g, | 
Haspe i. Westfalen. 


Krnsko (Tschechoslowakei). 
Export nach allen Ländern. 
Greifbares Lager. 


8 pielwaren In Qualität. 


Glockengiesserwall 18 


chuh-Cräöme hochglänzend. 
tiefschwarz, auch Wachskompo- 


sitionen zur Selbstfabrikation. 
Jahrelange Spezialität. 


Otto Poeppel, Fabrik chem techn 
Produkte, lingen (Neckar) 191. 


Landwirt und Farmer praktische, 
unentbehrliche Neuheit Wieder- 
verkäufer erhalter Offerte durch General- 


j ensen -Den ler. Für jeden 
Schlösser, diebessichere Fahr- 8 


Spezialität: Kinderkoec hherde und 


Ke hm i ? ri Mi o ; f i 
zeg vertrieb Wichmann & Ockershausen, ee EH uch 

a Köln, Richard Wapner-Straße 18. CAN a. Mae St | N 
age, chuhkreme, reinste reine Sach ER e e, 
T Gei Fe a — —-„— ED Kalhe rot Sensen, 
Nur pa D. R. p Terpentinware in halib irer E port— N Oktanten, Nacht- Sa le . 1 
* 3 NK. F. qualität. (Dosen Gläser, alle Farben.) oktanten Ludo! p h A.-G., Ka I. 200 Seen AKE 
arbeit Verseifte Kreme. Spezialitäten halb Bremerhaven 115. Geer Br KSE CH 

elt! 


flüssige Pas en u feinste Leder. Garan 
tiert flecken]: ses Putzen, selbst des 
empfindlichsten farbigen Schuhz: uges 
Flüssiges Schuhweiß f. Leinens. huhe 


kreditiy oder Kasse mit 

Bestel ung, KB 

C. F. Dieterich, u ürttembergische 
Metallspielwaren-I abrik, 


F, M. Teichert, Köln, 
Chrauben 


p 7 3 
tebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer- 
Genter Str. 31. 


drahtgew., Roßhaargew ‚Seidengaze 


H. Iffland, Berlin, Schönhauser Alles 34 i e are E l 
i $ d £ -udwigsburg (Württe mberg). 
worth ? gerollte, nach Whit- Collonil-Lederöl, seit Jahren in der b b 
» von ½ Zoll ir [Sportschuhindustrie laufender ve isalhanf-Gewinnungs-Anlagen. - spezialltät: Kinos 
4 abwärts, für n r in Jaulender Ver Sa , Spezialltät: Kinos 
prizisery ecke liefern in sauberer | Wendung, macht alles Leder dauernd Fried. Krupp Aktiengesellschaft NEE see Greg 
nach Muster) eitung (Sonderanfertigung R ni ht, weich und gesı hmeidig Urusonw erk, Magdeburg Sukat, Eisenbahnen, Autos, mech Figuren, 
ale fir dle Seam che Ausputzprä | ———— Sek ~ |J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg. 
Lange & Beiss" parate für die Se huhindustrie. | lep ante ıederohr - Dicht- T) etabl. 1751 
Schrauben. E Packungen in jeder belje gen Sprache maschinen (Rohr £ =) e 
rahtkurzwa dp lieferbar. Esslen & Co., G. m. b. N. wäalzen und Fiansche Il- | pielwaren. Spezialität \lecha- 
Dä renfabrik, Mühlenbeck b. Berlin. Walzen Original „Atmos“ = nische Blechspielwaren. 
nscheid į, Westfalen. Qualitatsfabtikat. Marx & Jon dorf, N 
c tiera "ig Nürnberg. 
Ze d S Weizen ne eiA Zu up r pa e Zur Messe in Leipzig: Goldner Hirs: h, i 
ranıiert e in F T a 4 ' l ee, A Alteste Spezialität der Zimmer 271 271a. 
Wilhelm Schön Werdau i. Sachsen e - SE 7 
Chemische | ibrik. eründet 18901 Rittershaus - ( ompany, 8 eeh Zë dë 
VE — = Remscheid (Rhld.). l a mit Mechanik en A, 
e ofge A ` e und Stimme. Gesell- p peage É 
„Ne chuhmacher-Wachs. ; ot. blau. grün. ee Wa \ 
Sie, Schraubstock-Fabrik Ernst Langenhagen, Welßentels F schaftsspiele, Re A } i 
` agen-W, 4. d. S. Spezialität. - Billige Preise En ka fait? Zeen Mr klameartikel er | 
© 2 l uas 1 Sit eigesteli 
Schrauben und Muttern 55 Schellackware. Bemustertes Ange- Hans Lang, | 
chuhmacherwerkzeuge bot gegen Referenzen. Spielwarenfabrik, 
r und Maschinen, wie "HD Raimund Marschner, Plauen i. V. 24. A — 
e lestigungszangen und Maschinen Dresden 154 a l l | RB (R . ; 
Ösen- und Agraffenmaschinen, Leder- (Deutschland), Muste del id See, u) Hr (zn i 
SE und Schärfmaschinen usw uuch Inserat auf Seit 1. 150.— bis M 500. — 
chwelmer Metallw. u. Maschinen- 


Se zen n all. n Au füh 


gegen Vorausbezahlung. 
pielwaren, Puppen, Gesell- 
8 schaftsspiele, plast. Tiere etc 
Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, 
Steindamm 107. 


ren EN 


Fabrik A. & W. Heute, schu elm. 


chuhmacher Werkzeuge 
als Spezialität: Walter Dellemann, 


Möbelfabrik Klostermühle, 
Schmalka.den-S 18. 


Post Geringswalde, Sachsen 


E~: TEE rae nen e a m- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rerue“ Bezug zu nehmen. 


—— 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
8 einfach u. komb.. aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


iere, Menagerien, Schäfereien, Krip- ressen, osenträgerbänder, Gummi- 

Zoch Osterartikel) fast unzerbrechl., bänder. sowie sämtliche Textilartikel 
Marke „Strola“ in la. Ausführung August liefern prompt und preiswert 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Schramm & Co., Vohwinkel (Rhld.) 


rer ) Telegr.-Adr.: Schramco. 
pielwaren. Füll-, Zugabe-, Bei- 
8 pack- und Volksfestartikel. Muster- 8 


S dee Menager (Hühnerhöfe, Haus- KR Besätze, Bänder, 


ee er 
tanz-, Preß- und Zieh- 
8 artikel sowie andere Arbeiten 
in billigster und bester Ausführung 
liefern kurzfristig E. Boeke & Co., 
Maschinen- und Metallwaren - Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Straße 126b. 


— — — 
tärke, Brillantglanz, seit 
25 Jahren bewährt. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig. 


plinte sowie Unterlegscheiben 
fabriziert als Spezialität 
W. Schemm, Olpe 1. W. 


EEE K 

SS eege Papp» linten Unterlegscheiben, Draht- 

S roses Sortiment, tg KE Nieten, 1 Ne 

x , abr., enberg l. W. 
Wandtaschen und Kalenderrückwände Eisenwarenfabr., Ple g 


O e — m 

in sehr geschmackvoller Ausführung poren in allen Ausführungen 

fabrizieren als Spezialität 8 tür Inland und Export. 
Oberländer & Krämer, Jul. Huck & Sohn, 


Kunstprägeanstalt, Westig i. Westf. 


Annaberg (Erzgeb.). 
a a E „„ TE TEEN 

ortgeräte jed. Art. Fußball- 
KR O. & M. Hausser, Se Tennis-, Wintersportgeräte. 


sendung von Mark 300.— an. 
Theodor Lebrecht, Nürnberg. 


aller Art, Stärkezucker-. Dextrin- 

und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 

W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


eem 
tärkefabrik - Einrichtun- 
gen. Trockenanlagen, liefert 
Otto Amthor, 
Berlin W 10. 


O ämé—— nn 
Segen De en 


Ludwigsburg, Spielwarenfabrik. Julius Dietrich & Hannak, 
Abt. I; Gesellschaftsspiele u. Bilder- 


bücher. Abt. la: „Meco“-Künstler-Bau- 
kasten. Abt II: Elastolin-Soldaten, alle 


. —  L — nn 
Nationen. Abt. Ila: Elastolin-Haus-, Jagd- Same Gesellschaftsspiele, 


Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


u. Menagerietiere Abt. III: Feine Holz- Kinderspiele, Malbücher. Modellier- 
e wie: Ställe, Käfige (Gehege), bogen, Kinderabziehbilder. 


H l z 
Manageren (Aunen), ER SES Wiedemannsche Druckerei A.-G., 
5 Saalfeld Thüringen. 


pielwaren mit Musik. z 
Hans Rölz, prechmaschinen. Hymno- 
Klingenthal in Sachsen phon“-Apparate eigener Fabrikation 
und in erstkl. Qualität. anr 

50 verschied. Schatullen-, 
Schrank-,Truhen-,Koffer- 
und Trichter - Modelle, 
Schallplatt., Nadeln usw. 
Ernst HolzweißigNchf., 
Musikwarenfabr..Leipzig 


teinbearbeitungs- 

maschinen für Marmor 

Granit u. Kunststein, Schleifkörper 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen. 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


Graslitz in Böhmen. 


Ze rt 
KN aus Holz, 


aufend lieferbar. 
Georg Stummbaum & Co., 
Bayreuth (Bayern). 


handgemalte, bewegliche u. 
ori inelle.sow.Puppenlebr- 
zieren Haas & Hauer, Nürnberg. 


e ——— 
See us Nürnberger, Spiele, 8 prechapparate, Schall- Salatsätze, Spülkummen, Wasch- 


Reklame- u. Scherzartik., Attrappen, platten usw., 


Bonbonnieren u.Neuheit. Hermann Mund- service usw. liefert laufend 
Duschl, Nürnberg, Schonhover Str. 27. F harmonikas, August Lamp, 
2 | Musikinstrumente. 

pielwaren, Nürnberger Schreib- Hamburg 8, 

u. Galanteriewaren, Reklameartikel Tel.-Adr.: Lampkeramik. 

billigst. Hans Kraus Nig., Nürn- Bretschneider terre 
berg, Gartenstr. 17 E. & Co., teingutwandplatten, gla- 
— — Leipzig, siert, für Wandverkleidungen In 


Weststraße 24. 


pielwaren - Massenarti- 
kel Das hüpfende Känguruh“ 


Paul Goldb x gen 
X 8 A ai prechmaschinen, Speziali- 
S tät: Kofferapparate und 


a mn... SEP 
en Spezialität: Kleine Schränke, Schallplatten, 


Berlin-Halensee, Johann-Georg-Str. 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


teinholzmaterial und Ein- 


Nadeln, Schalldosen. Eigene 
Spielwaren von 5. 500 M. p. F ; gene `. 
Mustersend. 500 M. Fritz Lederer, Fabrikation sämtlicherTeile. é 
Nürnberg, vordere Sterngasse 13. Max Rud. Richter, 


e H D 2 D 
iel M N Berlin S 42, Ritterstraße 16. 
assenartike n A e 

Q pier und Schreibwaren. Eigene Telegt.- Adresse: Plattenrichter Berlin. 


Rob.Friedrich, Lelpzig-Pl., Nonnenstr.30. 


teinzeugfußboden platten 
einfarbig und bunt (Mosaik). 


Spezialitäten. = Johann - Georg - Straße 17 
Saalheimer & Strauß, prechmaschinen-Be- GE akika, 
SE 8 standteile, Schalldosen. Drahtanschrift: Stahlkarl. 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. tempel Stempelwaren und alle 
Gravierarbeiten. 


Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Straße 34. 


STe Anzug. e Ersatz- 


44.84 


telle, Aufzugfedern, Schalldosen. 
Nadeln. Spezialität: Schallplatten 
aller bekannten Marken. Verlangen Sie 
Kataloge über Apparate sowie Ver- 
zeichnis über Schallplatten. 
Walter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstr. 9. 


Verlangen Sie Preisliste und Muster- 
kollektion, damit Sie unsere Artikel 
kennenlernen. 


und Farben, Paginiermaschinen 

und automatische 

Alphabete und Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 

Metall- und Kautschukwerke. 


S'eresse u. Loch- 
pressen aller Art. 
Karl Märtens, 
Zella- 
Mehlis-I., 


Thüringen. 


ne —— 
piral-Bohrer a. edelst.Silbe: -u. 8 
8 Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant SW Ersatzteile. Kata Platten. 


Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis, 
ee, Vorteilh. Bezugsquelle Verttet ges. 
Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Württ.) 


Berliner Elektro-Mechan. Werkstätten, 
gegt 1898, nur Berlin SW 68, Ritterstr. 70, 


tahldrähte. Spezialität: Guß- 
stahldrähte für Musikinstrumente, 
Spiralfedern, Seile, Speichen. 
J. H. Rud. Giese, 
Westig in Westfalen. 


aus naturhartem la. Qualitäts- 
stahldrähten. Bruch und Lahm— 
werden ausgeschlossen. S. Scherdel 
Stahlsaiten- und Spiralfedernfabrik. 
Marktredwitz (Bayern). l 


É ———ñ 
RE und la. Federdraht 


und Stempelfarbe. 
tahlpanzerrohr Zubehör- 
teile fabriziert 
Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


Shiritusgas-Kocher. . 


piritusgas-Kocher. EE 


Fahnen, Kirchenschmuck, Uniformen. 
P. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 


tahlwaren. Solinger Stahlwaren 
und Werkzeuge fabrizieren als 
Spezialität Snoek & Moser, Köln. 
Telegramm-Adresse: Aequator. A.B.C. 
5th u. 6th Ed. & Liebers Code. 


2 a D y 
39 


H. A. Köhlers Söhne, Altenburg, S.-A. 


N ; DS - - 
\etallwarenfabrik. tiele aus prima Eschenholz 


für Hammer, Vorschlaghammer, 
Hacken, Schaufeln, Spaten, Beil 
und Axt, sowie gedrehte Holzmassen- 


artikel liefert in erstkl ig - 
führung assiger Aus 


tahlwaren: Taschenmesser, 
Jagdmesser. Scheren, Rasierappa- 
rate, Rasierklingen. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


pirituskocher. 
Metallwaren- 
Fabrik Hentschel 
& Barkemeier, 
Elterlein (Sachsen). 


Gustav Ommerle, 
Reichenbach a. d. Fils (Württbg.). 


eege 
teingut, alle Arten in Gebrauchs. 
für Export, waggonweise 


een as BER 
teingut: Tassen, Teller, Becher, 


garnituren, Küchengarnituren, Eß- 


Baderäumen usw. Karl Stahl, 


richtung von Lizenzfabriken dch. 
Deutsche Linol-Fußbodenfabrik 


Karl Stahl, Berlin-Halensee, 


Weissbeck & Röder, Leipzig 81. 


tempel aller Art, Stempelkissen 


Zitfernwerke, 


Sad Lende er in 4 Größen 


r. Dannenberg & Co., 


tickereien in Gold, Silber und 
Seide nach jedem beliebigen Muster, 


Nr. 1984 


toffknopfmaschinen, Ein- 

sätze (Mitrailleusen), 
Knopfteile für alle 

Knopfformen. 


Otto Berning & Co., 
Metallwarenfabrik, 
Schwelm i. Westfalen. 


trickmaschinen- Bürsten. 
Muster auf 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 31. 
T . 


trohhalme . Getränke, I. Paketen 
SoW.Einzelpackung. in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


trohhülsenmaschinen, 
8 Mattenmaschinen in höchster Voll- 

endung, bei größter Leistungs- 
fähigkeit. liefert Joh. Trope Nchilg., 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
ee? 


trohhülsen- 

Nähmaschi- 

nen „Non plus 
ultra“, „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachsterKon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial- Fabrik tür Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


hülsen-Maschinen. 2 — 
S nen Obe aus Flachspi- 


ralen fabriziert Oberfränk. Han 
federnfabrik Wunsiedel (Bay.). 


Pe Ee 
G Dimen in ane für Herren und 


Damen in allen Farben, Preislagen 
und bester Qualität offeriert 

F. christ, Strumpf-Fabrik, 
Berlin SO 26, 

Reichenberger Straße 156. 


trumpf-Fabrik 
von A. Glogauer 
Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort.Musterkollektion 
ark 1000.— nur gegenVor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


BEE, Eege 

abakdosen, Zigaretten: 

etuis, Schnupftabak- und Seifen- 

Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 

f. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert 

Friedrich Turck, 

Lüdenscheid i. Westfalen (Dtschl. 
Metallwarenfabrik | Gegründet 184 


Terz ® aus Ton und 


Bruytreholz. E. & O. Gerhards, 
Höhr i. Nassau. 


. a 
abak - Schneidemaschi- 
nen, Röst- u. Trockenmaschinen, 
Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 

maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 

schleifmaschinen sowie vollständige au- 

tomatisch arbeitende Tabaklab kein- 

richtungen liefert 

A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 

Gegr. 1856. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 


Tenge Mol für Automobile, 
Flugzeuge, Motoren, Motorboote U. 
station. Zwecke. Vereinigte Fein- 
mechanische Werke, Glashütte. 


aschenlampen - Batterien, 
Marke „Pilmax“, erstklassiges Er- 
zeugnis, größte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


aschenmesser in allen Aus- 
führungen und Preislagen. 


Cari Schmidt Sohn, 
Solingen, A 
Fabrik feiner 
Fabrik- Stahlwaren. Marken 
Telegramm - Adr.: Stahlschmidt. 


A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


Wir bitt i ’ 
ıtten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


e: 


L Juli 1921 


ter. Klenzle, Uhren- 
fabriken, Zweigtabr.Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


ichnägel, Stifihaken, Reiß 
* und Möbel leiter u. a., Metall 


kurzwaren. C. W. Motz & Co., 
Brandenburg a. d. H. 


Te 


Marmor 

Figuren, Büsten 
und Tiere. 

Spezialität: 
Figuren mit elek- 
trischer Beleuchtung 
und Terrabronze. 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 


Test heal 


zialit,: Blumentöpfe, Va- 
sen, Säulen, Jardinieres, 
Ampeln, Zierkrüge, Figuren, 
Bilder, Tonspielwar. all. Art. 
Reichgeld & Scherf, 
G. m. b. H., 
Ransbach (Westerwald). 
Fabrik für Kunsttonwaren. 


tuche, Drelle, Wagenplanen und 

Decken, Zelte, Pneumatik und Auto- 
verdeckstoffe, Säcke, Kretonne. „Mer- 
kur“, Handelsgesellschaft m. b. H., 
Bremen. 


— EE 
extilvorbereitungs - Ma- 
schinen, spez. Reißmaschinen, 
Staubschläger, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen, Baumwoll- und 
Ablallreinigungsmasch., Belagbrettchen 
Lal Reiß maschinen. Paul Trützschler 
& Gey, Crimmitschau l. Sa. 


c 
Ted aged Segel- 


hermometer., ärztliche (wich- 

tige Neuheiten), Bade- Fenster-, 

Zimmer- und chem. Therm.; Glas- 
spritzen; Flüssigkeitswaagen; Mensc hen- 
augen Bedeutender Expor:. 
Rother-Thermometer K.-G., Zerbst. 


hermometer aller Art. Flüssig- 
keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- 
pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 
bach & Cie., Langewiesen i. Thür. 


ermometer aller Art, Glas 
Instrumente für Physik u. Chemie. 
Elektrische Röhren nach Geißler 
usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei 
kel, Massenartikel wie Ampullen 
mgläser, Steckkapselgläser, Spritzen 
sowie alle harmazeutische Glaswaren 
* & Reinhardt, Neuhaus a.R. 
e : 


hermometer Glasblä 

| äserei- 

artikel, Hohlglas, ` Glasschleiferei. 
artikel fabrizieren Sondheimer 

Schneider G.m.b.H., Ilmenau l. Th. 


efhohrmaschine 

n und 

Tre GP Tiefbohrma- 

Na ` nen- u. erkzeuge-Fabrik 

` rnberg, Heinrich Mayer 4 Co., 
Doos. 


Eng hrungen,Eisenerze Kohle, 
Z usw. Anton k 
Salzgitter, Deutschland. . 


inten ulver von heryorr. Güte 


ollette Artik 
e el in jeder Aus- 
— Gottfried Riegler Mal 
Aue > er Schleiz in Thüringen 
Siehe p Deriallabrik Gegründet 1819 


0 - 
Terfmaschinen. Torfpressen 
en, Stechmaschinen sowie 


Kastenwagen Re nter - Etagen- und 
tung fabrizier  ACkerèggen jeder 
Kahl’s Eise 
ngießere| 
Maschinenfabrik, ° 
e annover. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblall Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Ter ne pe R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 
Aktiengesellschaft. Hambu rg. 
Aelteste Spezialfirma. Modernste Kon- 
struktion. Erstklassige Arbeit. 


Doublé Damentaschen und Bügel 
Zigaretten-Etuis in Alpaka. Vor- 
teilhafte Bezugsquelle Carl Beier, 
Halle a. d. S., Schwetschkestraße 31. 


— 
hrketten, Spezialität: Doubile- 
U ketten und -Bijouterie in allen Qua- 
litäten Export nach allen Ländern 
Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr. 1879. 
Uhrketten- und Biiouterie-Fabrik. 


V F ner für Luftleere 


rwerks-, Laufgewichts-, De- 
zimal-, Vieh-, Kranwaagen. 


It zeiten in Nickel, Stahl, Silber wir: leder Art, Waggon- 
Fuh 


ransformatoren Bogen- 
lampen, Widerstände, Halbwattlamp.- 
Ständer, Klingel- Transformatoren. 
„Likitra‘“, Dresden-A.E. 
Johann - Georgen - Allee 17. 


Të negen, Seil- u. 
en, z 


Ottensener Waagenfabrik 
Albert Essmann & Co., Altona Elbe. 
Drahtanschrift: Owack. — Fernsprecher 
Vulkan 1560. 


affen aller An, Drillinge, 
W Doppelflinten, Repetierbüchsen, 


Pistolen, Zielfernrohre, Feld- 
stecher, Jagdmunition. Waffen-Fran- 
konia, Würzburg (Bayern) 99. 


a re ne In. 
Win Hahnlose Jagd- u. Sport- 


von 0.0 7 mm abs. Quecksilber- 

säulendruck, spez. für Glühlampen- 
herstellung, Laboratorien usw. 
Hoddick & Röthe G. m. b. H., Ma- 
schinenfabr., Weißenfels a. S. Gegt. 1869. 


ann 


Kettenförderung ufzug-, Brems- 

berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. 
Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 
keltransporteure, Elevatoren, Transport- 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, 
Maschinenfabrik, Halle (Saale). 


ransportanlagen für Heu. 

Garbenbunde u. Preßballen Größte 

Spezialfabrik. Osterriederwerk, 
Memmingen (Bayern). 


Tes eg. elserne, ver- 


Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“ 
Direkter Export nach allen Andern 


ee; photogr ‚in grewehre feinst.Qual. Doppelflinten, 


Büchsflint..Drillinge, Pürschbüchs,, 
Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel- 
fernrohren: Korresp. in allen Sprachen. 
SuhlerWaffenwerk Gebrüder Merkel, 

Suhl (Deutschland) Nr, 13. 


W affen, Tropen-Rep.-Büchsen, 


Bromsilber nach jedem Bild oder 

Negativ, für Fachphotographen, 
Industrie und Reklame in feinster Aus- 
führung! Verlangen Sie Preisliste 20. 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, 
Steinstraße 66 


vera en. 


zinkt, gestrichen oder roh, liefern 
Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
Chemnitz i. Sa. 


reibriemen. Spezialmarken: 
Wasser- und ölfest, nur gekittete 
Original-Garma-Lederriemen. Me- 


l Big-Game-Rifles, såmtl. übr. Waffen 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 


Adolf Bleichert & Co., sowie Munition u. Jagdgerätschaft, 


Gustav Adolph Roever, Treibriemen- Leipzig-Oohlis. liefert Deutsche Waffenfabrik Geor 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. - Knaak, Berlin SW 48, Friedrichstr. 18. 
a ertikal- Fräsmaschinen 
rikotagen, Handschuhe, 6 Größen affen. „Notwehr“ aus la. Spiral- 
Strümpfe. Müll W federn, bequem in der Tasche 
udwig Infeld, SE tragbar, bester Ersatz für Gummi- 
G. m. b. H., 855 5 172 g Knüppel. Muster gegen M.25,— franko. 
Berlin W 35, Am Karlsbad 4. M ee Vertreter gesucht. S. Scherdel, Spiral- 
Tracker - Apparate, bahn. Fabrik federnfaorik Marktredwitz (Bayern). 
rechende Neuerungen Leipzig- 
. 8 
rocknun sanlagen aller Art ne ae: Pistole u andererModelle,Revolver, 
u. a. auch Anlagen zur Trocknung Leipzig Repetierbüchsen mit Zielfernrohren. 
von Kopra, Mais, Kaffee, Tee, Ba- Fernsprecher Max Knoll, Suhl i. Thür. Gegr. 1837. 
nanen usw. liefert die Nr. 33530 
Trocknungs - Anlagen - Gesell- - agenbauanstalt. Robert 
schaft m. b. H., iehscheren, Oettinger & r,Rothnausslitz bei Demitz- 
Berlin W9, Köthener Straße 38. V Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 
Straße 112. und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 


wagen, Viktoria, Zweiräder. 


urbinen, für alle Wasserver- 
Weinen un liefert R. Dolberg, 


hältnisse, baut 
Atorf & Propfe, Paderborn. 


Meere aller Arı, Turnhallen 


Zwecke. eodor Doll, Dortmund. 
Gegr. 1910. 


e ee 


Vea schlösser für alle 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 

Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Weesen. Wagen- und 


einrichtungen, gymnastische und 
orthopädische Apparate. 


Julius Dietrich A Hannak, Turngeräte- 
fabrik Chemnitz 91. 


U aller Art. Hausuhren 


Preisliste auf Wunsch. 
Solvente Vertreter gesucht. 

Walter Scheve, 
Volmarstein i. W. 


Ven keen in Platten, Stäben 


Automobil- 
beschläge, Pferde- 
geschirrbeschläge. 


H. A. Köhlers Söhne, 
Altenburg, S.-A., 
Metallwarenfabrik. 

Gegr 1868 


Wen Endlose Eisenbänder 


Hausuhrwerke, Regulateure, Wecker 
Taschenuhren, Kuckuckuhren usw 


Hermann Waldschütz G.m. b. H., 
Schwenningen a. Neckar (Württbg.) 


Röhren, Formstücken lief. schnell u 
billig Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C.Code5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


hren aller An Kienzle Uhren- 
Zentrale, Schwenningen. 3200 
Arbelıer. Uhrmacherverkaufs-Stelle 
Berlin SW 19. Beuthstraße 20 
— —— 


aagen aller Systeme, 
speziell Feder- 


waagen aller- w 

erster Qualität. sul) 

Gerhardt-Kienholz, OR 2 
Hannover. — et 


aagen jeder Art, jeder Größe 
Aug. Böhmer A SÉ, e 
Magdeburg-Neustadt. 


in blank, blau, lackiert, verzinnt, 

verzinkt, vermessingt, vernickelt 
u. verbleit, für alle Verwendungszwecke. 
Spez.: Tiefziehmaterial, Rollenbleche 
für Schnürriemenspitzen. Alba-Werke, 
AdolfLübbertsmeier,Barmeni18, Kalt- 
walzwerk-.Maschinen-u.Werkzeugfabrik. 


hren, Kontrollapparate, Wächter- 

kontrolluhren moderne Wanduhren 

Hausstanduhren. Wei ker, Kuckucks- 
uhren, Taschenuhren, Hausuhr- und 
Regulateurwerke 


äschemangeln vr 3 Walzen 


He ee PRA V aagen chem u. Kolltuch, das einzig richt Syst. 

chwenningen 'ürttemberg). dh A, 1 Geet 

= £) WERE: Holz- u. Gußgestell erstkl. Fabrik. 
Tafelwaagen Syst jede Menge prompt ab Lager 


Beranger,sowieGewichte L. Aug. Middeke, Hanno er, Post . 286 
füt alle Länder fertigt 
J. A. Schreiber. 
Gegrlindet 1825 
Nürnberg. 


aagen in allen 
lungen und Arten ] 


Vogel & Halke, 
Hamburg 36, 


hrgläser aller Art. Optische 
Un technische Glaswaren. Spieyel 


Br. EK % öhler, Cassel. 


Ota egen 


alzen us Schalenhartguß für die 
verschied. Zwecke, Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


Masrdeburp-Buckau. 


für Armbanduhren 
liefern 
Hessen -Werke 
G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, 
Gießerei und 
Presserei, Cassel-B, 


WER cr ege te am d 
(UrreoSpssteiitäten, 


WAT, Lëpsen vor 


zügliche, von großer Wirtschaft- 
lichkeit und zu mäßigem Preise 
liefert pünktlich 
Maschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


Waapenfabrik 


Wien Waggons Fuh 
Kranwaagen laufpewich 
| Z mal EAG 


äscherei-Einrich- 
tungen jeder Größe und 


Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 


Taschen-Uhren Ausführung liefert 
Illustratlonen auf Wuns: h Forster Wäscherel-Maschinen- 
8 alle a Fabrik Rumsch & Hammer, 
beste Bezug squellle C. Herrmann, Breslau. Forst (Lausitz). 


Raimund Marschner, 
Dresden 154 
(Deutschland). 

(Siehe Inserat Seite 9] 7.) 
9 * an 


Auslandsvertreter gesucht. 


Waschmaschinen für Dampf- oder 


WW Waschmaschinen ti Den 


Industrie und Landwirtschaft. 


hren, Wecke: Uhrfurnituren, | Vierzigjährige Spezialität Unterfeuerung,Plättereimaschinen 
Werkzeuge Höchste Leistungsfähig Franz Schotthöfer, Waagenfabrik, Dampfmangeln, Hilfsmaschinen | 
keit, Reich Illustr Kata re gratis Ludwigshafen a. Rh. f d. Horst, Maschinenfabrik, 

| Berlin NO 18, Höchstestraße 4. 


0 ja! Le Sp (rot, 


Leon Fenichl, Berlin W35, 


1 W = 
N \ 


2157 


Nr. 1984 


asc hma- — 
W=ehinen TE 

Oelkannen und Sa 
sonstige Metallwaren enter 


liefern 


Krauf werke, 
Schwarzenberg 
In Sachsen. 


RE l 
äschereimaschinen, 
W Dampfwaschmaschinen, Dampf- 
mar geln, Plättereimaschin,, Hilfs- 
maschinen aller Art. 
Cebr. Poensgen Akt.-Oes., 
Düsseldorf-Rath 68. 


trifugen neier als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 
eebe 


Wain EE und Zen- 


asserversorgungsgeräte 
W Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 

rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


Wi Wortmann- de Flügel- 


rad-, Woltmann-, Volumen-, 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Export-Ka- 
talog Nr.3J. Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


asserturbinen, 0.1-5 PS, 

elektr. Kleinbeleuchtungsanlagen 

für Landhäuser, Gutshöfe usw. 
liefert schnell und gut Johannes Jurk, 
Langebrück (Sachsen). 


assermesser 
W „Original Lux‘‘ 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


eichen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft. Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


mund. 
eine, Rhein-, Mosel-, Ptalz-, 
billige Preise bei erstklassiger 
Bedienung 


S. Heymann Söhne, Weingroßhandlung, 
Mainz a.Rh. 


eine. Leistungsfähigstes Haus 
im Export tropenfester Rhein- 
weine, Moselweine u. Sparkling. 
D. Gebhardt, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


K— — 
erkzeuge aller Art, Äxte, Beile, 
Klauenbeile, Sägen, Hämmer usw. 

H. Schmitz, Aachen, Marienpl. 16. 


Were e, elektrische Klein- 


motoren, Taschenlampen. 
Albis, 


resden 1. 


Verl 


angen Si 
n Jie Prospekte vom AUSLANDVERLAG G. M. B. H. ; BERLIN SW19 | 


Wu 


bitten, bei allen Anfragen auf 


„Der neue rkzeug maschinen, Stan- ahn ärztliche Artikel 
Wir f f o WW’ teren, Profileisen- jeder Art. Wölfle & Leenen, 
scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, Karlsruhe in Baden. 


Stephanienstr. 17. 


Me nie 
Zn aller Art liefert 


aus Stahl od. Eisen, eınfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 
schmieden, Schmiedeherde. Größtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt. - Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


WIr 


schinen. 


Wecker 

‚Repedo' 
weckt sanft vor 
in Zwischen- 


räumen mit 
Einzeltönen. IR 
Er beginnt D" 
leise, wird all- 
mählich lauter u. dé 
rasselt amSchluß. A 
Exportverbin- r 
dungen sucht 
O. Röseke, Ý 
Stuttgart, Seestraße 45. NN 
Patente f. U. S. A. 
verkäuflich. 


erkzeu 
Taschen un 


Zangenfabrik Adolf Klauke, 
Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


> „rm 


wertige Qualitätsware. 
Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Remscheid. 
— Gegründet 1879. — 


angen aller Art, bekannte 
hoc 


Werkzeuge für 
Maschinenbau. 


` a 
e mn 


ementdachziegel- 
Maschinen. f 


Adolf Steinbecher, 
Burg bei Magdeburg. 


bestecke in 
Asten sowie Einzel- 
de : H. Sartorius, 


Nachf., 
Düsseldorf 3a. ementfabrik-, Gips- u. Kalk- 
werk-Einrientungen. Fried. Krupp 
erkzeugma- Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
W schinen, Magdeburg-Buckau. 
Holzbearbeitungs- 


maschinen in allen Grö- 

ßen und Ausführungen, 

neue und gebrauchte, 
liefern billigst 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 


Z Werners! - Maschinen. 
fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 


? I EEE SOEEE3 77 
entrifugen und Wasch- 
Weed, Boi, Dortmund. W 2 maschinen liefert als Spezialität 

| i & Co., Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 


Gegr. 1910. 


— —— — — — Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 
Wee Gewindebohrer als 


Leipzig - Plagwitz 11. X 
Wienand auch t für alle 


Spezialität fertigen 
F. Seckel & Co., Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 227. 
Siehe auch unter Gewindebohrer! 


Handwerksarbeiten, auch nach An- 

gabe von Spezialwünschen, werden 
angefertigt von 

Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße. 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 
PPT 


Z en. komplette A „Maschi- 


Weir": * 
i — erkleinerungs - Maschinen 
DENE etterhäuschen Z u.-Anlagen jederArt. Fried. Krupp 
nische Holzbe- 77 s genau anzeigend, Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
hie ? 74 * beste Ausführung. Magdeburg-Buckau. 
eg Se Fu WV Blumenampeln, Blumen 
rthur Serra, Leg kästen. Prospekte e 
Leipzig-Li., N deutsch, englisch, spa- iogelel ehe. 
Beckerstraße 5. — nisch und italienisch. e ers Iur er L h 
Richard Glass, trangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


Leipzig 6. Gnad,Maschinenfab., Waiblingen. Wttbg. 


FabrikManebach 1.Thür. 


Werben e u. Stahlwaren 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


iegeleimaschinen für alle 
etzsteine (Dr Sensen, Messer, 


Were fabrik Werkzeuge, patentamtlich ge- Roscher G.m.b.H., Görlitz. 
Gewindebohrer und Schneidelsen d schützt, are gewinnbringen- 
Spezialität: Spiralbohrer. er Exportartikel, liefert billigst 


Otto Bitter, Crossen (Oder). 
Winicn und Hebezeuge 


aller Art. Y 


turbinen werden seit vierzig Jahren 

von uns gebaut. Kataloge und 

Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 
Für Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


Z hie werden seit vier? Wasser- 


Alba-Werke, Adolf Lübbertsmeier, 


Barmen 18, Kaltwalzwerk-, Maschinen- 
und Werkzeugfabrik 


— ͤ ———— 28 uckerrohr-Walzwerke in 
erkzeug-Maschinen. A. Metz & Co., jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 
Sonderheit: Zahnräder - Fräsauto- Werkzeugfabrik, tiengesellschaft Grusonwerk, 
maten, Drehbänke Scheren undd Werdohl in Westfalen. Magdeburg-Buckau. 


Stanzen. 


und Schokoladenfabriken. Sämt- 

liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlitz-Ehrenberg. 


Léger sowie Kakao- 


indturbinen !. Wasserförder. 
Mahlmühl., Maschinenbetr., elektr 
Licht. Edm.Kletzsch,Coswig 1.S. 


underkerzen. Gebr.Wein- 
rich, G.m.b.H., Worbis, Thür. Z Wige oeer für Polster- 


Verkaufskontor: 


Giroßfabrikati« „ W pl Stage 
Dresden-A., Prager Straße 18. ıroßfabrikation v. Wunderkerzen. möbel aller Art. Gebrüder Klauder, 


Etiketten in allen Sprachen. Dresden 28. 


au ch 


FTT 
englischer , franzosischer 
italienischer „Spanischer 
u. portugiesischer Sprache bk 


„Das Echo mn Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, zu nehmen 


DDr —— 22... 


3 
E 


— 
e 


E e UBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


GE 
1 


1 * Angebote auf rare Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 

5 Der Gegenwert kann in Br eimarken, dle lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch Wicht! | 

‚sicht In die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstatte werden. im eigenen Interesse der e eh Ae Firma liegt es, die Offerte | 
ta der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


SPANIEN 


ndion. Indische Import. Firma 
wünscht e mit Exporteuren 
n. St 


| om. HausinKatrowänscht, Moldküste. Fahim J. Hage. 
A kel zu kauf.: Strumpfwaren. 


Einkauf aller geeignet. Artikel. 


Schnittwar ‚Schirme u. Zubehörteile. Hauptgeschäft Accra, Station], von Stahlberre angen, Trägern, Oficina Técnica de Im rtación y i 
e A de Road Fifan. Nsawam, pakro.] Platten. Draht, Drahtwaren, und Bau. Exportación, e A., 


Kapital 1000000 Pesetas. 
Miracruz D. San Sebastian. 


| 
| 
"REEL Parie 


Mangoase, Kopridua und Tap. 
efällige p HES e sind zu 


Angebote unter K. A. 1364 an Ausland- 
| eur G. m. d. H., Berlin SW19. 


Seth & Brothers, Calcutta-India, 


egypten. Gesucht werden richten unter Box 220 nach 3, Clive Street. Filialen 
A Fabrikanten von Phonographen- | Accra-Nsawam 31. tallen. Alleinvertretun en í Papier 
den e “| Arlechenland. Sci mehrals25J.| und Pappen all Art, Schreibwaren. Abtellungen ı 
Kataloge mit Preisen erbeten an bestch Firma in LaCanee [N Bureaubedarf up ostkart. leistungs Import: Flugzeuge Automobile, 
f S Mechian, Le Caire, 16, rue , eig, Rechn oe Artik. ZG Kauf Uhren Í fähig. Fabriken übernimmt kommissions- Maschinen, Öle und Fette 
i ' all. Arı, due en. photogr.Apparate | weise od. auf eigene Rechnung d. Firma| p, ort: Nahrungsmi 
Abdel-Aziz. u.Artik.,Schrelbmasch. Addit onsmasch.. Io Gariboldi & Co., Monza b. alland p ngsmittel, | 
Fahrräder,Motorräd., Strick. u Naähmasch., Via Milano No. & Out bemust. Angebote] Pittet le und lief | 


erstklassige Fabrikanten um Vor. 
schläge betr Vertretung in Spanien 
Reisende in Jeder Provinz 
Korresp. in franz. od. span. erbeten. 


Referenz. Ausiandveriag d. m. b. H., i 
Rerlin SW 19. Krausenstraße M. . 


Wegen 
frika, C. Vaghi A Co., P. O. 
A . 154, Beira, Port Ostafrika, Petrol.-Heizappar. u. amp ‚elektr. Artik. 
Schweiz. Firma, wünschen Offerten all. Art. Ang. unt. K. A. 1 an Ausland- 


verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
l ndien. Importlirma wünscht In 


erbeten. Korrespondenz in all Sprachen 
Agenturen in siland, Genua, Triest. 
Regelmäß Bereisung d. ganz. Halbinsel 
Bankreferenz Zwec s Verhandi. wäre d. 
Leit. bereit. sich n. Deutschl. zu begeben 


talien. Export nach Italien. 
Kapitalkräftige römische Firma 
sucht Vertretun deutscher Firmen 
der chemischen, apier-, Maschinen- 
und ähnlicher Branchen. Offerten unter 
I. D. 342 an den Auslandverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19, ch 


apan. Importiirmai. Osaka wünscht 
Angebote in allen geeigneten Artikeln. 
besonders Essenzen, len. künstlich. 
Parfums usw. Offert. u. K. A. 1357 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


olen. Wir kaufen sämtliche Roh- 
materialien für Margarine-, Pflanzen- 
butter- u. Seifenfabrikation nur von 


Verbindung zu kommen mit Fabri. 

kanten von allen eelgneten Export- 
artikeln, besonders Glasweren Lampen, 
Nähmaschinen, Messerwaren, Far en, 
Lacke, Bildern, Postkarten, Papierwaren, 
Spielwaren, Nadeln. Nähgarne, chemi- 
schen Artikeln usw. Angebote in eng- 
lischer sprache unter K. A. 1214 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Kai Fabrikanten von o tischen 


Importeure von allen Installations- 
artikeln für Gas. Wasser, Dampf- 
und Zentralheizung wünscht Angebote 
Besonders wird der Alleinverkauf für 
pr Belgien, einer pulen Marke von 
eiz - Apparaten und Radiatoren für 
] Zentralheizung gesucht. Angebote unter 
K. A. 1298 an usiandveria GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr, Sg 


| änomark. Neuheit. In Haus- u. 
6 Klichengeräten in Holz-, Glas-, Bein- 
waren wünscht Kopenhagen. Firma. 


Barer Belgische Grossisten. 


für die Vertretung von orthäusern 


artikeln. Kurzwaren aller Art, werden 
um Offerte, wenn möglich mit Mustern 
85 Korrespondenz in englischer 
prache unter Chiffre K. A. 1453 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, [direkten Lieferanten. Oiferten anDirektor 
Krausenstraße 38/39. M. Rolnicki. Krakau, Karmelicka 39. 


ndien. Reklame, Kalender u. Neu- panien. Haus in Barcelona 
heiten. Muster mit Preisen werden 
verlangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544. lage. Ans ebote unt. K. A. 1435 an Aus- 
Bombay, Indien. landverlag GmbH., Berlin SW19. 


Offerten gewünscht in Dro en, chem. 
u. pharmazeut. Produkten, P otograph 
Artikeln, Farben Parfümer en. chirurg. 
Apparaten, an die Drogerie Modelo, 
orrespond. spanisch od. französisch. 


jährlich ca 2 Millionen Kilo in 
verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
ante. 


— 
Panien. < pezlal-Importhaus f. all. 
billigen Porzellanwar., sow. all. and. 
Haushaltartik.wünscht m.leistungs- 
fähig Fabrikant. in Verbindung zu treten. 
Angebote unt. K. A. 1396 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


bote unter K. A. 1451 an Ausland. 


ngland, Import- und Exporthaus 


E on Mu Angebote von Fabrikanten ürkei. Firma in Konstantinopel 


wünscht Angebote v. Fabrikanten u. 

Exporteuren. wenn mögl. m. Mustern 
in allen f. den dortigen Mar „geeigneten 
Artikeln. Angeb. unt. K. A. 1 an Aus- 
landverlag mbH., Berlin SW19, 


S 


men. Erstklassige Referenzen. 
Angebote unt. K. A. 1418 an Ausland. 
rlag, O. m. b. H., Berlin SW 19. 


verlag 
Een Allgemeines Import- u. 
4 


kurrenzfähigen Firmen über Posamenten, 
Galanteriewaren. Textilwaren, Strumpf- 
waren, Wirkwaren, Stic kereiwar., Wäsche- 
artikel, Schneiderartikel, Modeartikel, 
Knöpfe usw. | 


ereinigte Staaten. R. Berg 
von Linde, In enleur, New York. 


| Tee Yonalkanländor. 
zonen, J. Grunberg & Co., Kon- 

verkauf SE ee et ls stantinopel - Stambul, Kezapd- 
aller An E deutsch joglou Han 28, erbeten unter anderem 

| Referenzen, Korrespondenz deutsch bemusteſte Offerten von deutschen kon- 


‚Angebote unter K. A. iz an Aus. 
landveriag GmbH. Berlin S 10. 
ngland, Bedeutender undeinfluß- 
reicher Ingenieur-Konzern m. Haupt- 

Dro in London wünscht Offerten zu 
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bay The Sumitono Bank 
senbahn.. Stahlanhänge-Wag. (Trolley) u. |f The B ; . International Trade Developer Chicago. 
Strassen Be i ster und Angebote C. LE verlangt. Alleinveriretung wird übernommen. 


Exporters and Importers. — Cable 
Address: Vonlinde, New York. National 
-ity Building, 15 East 42nd St, New 


| 
e unler K. A. 1454 an Ausland York Cit 
s y. — Mehl, Bohnen, Kaffee, 
bh, Berlin SW 19. Gi lee, Kakao. Bürstenmaterial, Metalle, 
| d nk h. Kapitalist würde J a E an Die erðßt n Importeure und besten Konsumenten tierische, Pflanzen- und Mineralöle. 
—— 
Weg ora der Schaffung einer deutscher Fahrıäder, Motorräder, Einzelteile und J Anfragen erbeten. — Gute Bedienung 
| Der leicht, ab fa Frankreich od auch Marnishi S) | j Ile Zubehörteile sowie mechanischer Werk- zugesichert. 
In. v. allgem. verkäufl 0 d ep zeuge usw. Wenden Sie sich an uns für 


die Eintührung Ihr. r Spezialitäten und 


mm 0 —2——ů—ů— S 
d 
Yokohama-Japan schreiben Sie zwecks Etabl'erung eines Export nadi Süd-Afrika 


Gewünscht Verbind. m. Fabrikant. von: ! 
Röhren u.Zubehört. (schwarz u. galvanis.) 
f Wasserleitun 2, galvanis Bohrröhr..Kup 
pelungen. u. Nußgewind , Messingröhren 
. Pumpenzylind., Eimerpumpen (Norias), 
Eggen. 1. Pflüge (2 scharig), Pflugschare 
u. Zubehört., tragb. Dampfmasch. Maisent. è | 


Anged. haben Zweck. 
Deckel unt. Chiffre K. A 1409 an Aus, 


verlag GmbH., erlin SW19. 
ra 
Innkreich, Import, Export. 


dauernden Absatzgebietes in Japan u dem 


n Sie werd in ali Fanten betriedigt sein, 
Weem a 


Londoner Büro: 12, Lime Street, London E.C.3. 
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allen hülsungsmasch , tragb. Dreschmasch. für ! 
einer Ggs Wo a bee m i ; i 
kl. Petroleummasch., Messing- asshäh- t 
| Bauholz tz tür La Cooperacion Medica Espanola, Madrid, Apartado ne. Sperrhähne u Ventile, . f. j 
Rand. 7 de Correos N. 406. wünscht Kataloge u. Offerten in folgenden Bohrmasch..Zentrifugal-Flügelpump ‚Se- 
| Export üb. MAL Amstergam übern Artikeln zu erhalten: Chirurgie. rthopädie, Gumm waren, pärator. u. Molkerei-Utensilien. Saugvas- 
| ernst u je] oll sowie d Vertret. chirurg. Möbel, hyg.Apparate. Desinfektion, Hygiene, elektr.- masch.u.Anlag. Mähmesserschärf..Sichel- 
V. Grossist u stungst. Fabrik. 2 Bearb mediz. Apparate. hig. nach Erhalt der Ware rstkl. Bank- u. Werkzeugschärf, wie all. and. landwirt- 
| Beck, Amsterjerteuren Ang. an P. A. u. Handelsreferenzen. Korrespond. in Span., Franz. od. Engl. schaft, Gerate u. Masch. Ang. u. K. A. 1437 
‚ Achterburgwal 57. Auslandverlag GmbH, BerlinSW19.(- 


nn Austandverlag GmbH, Berlin Sie, 
Der sicherste und schnellste eg 


e Geschäftsverbindungen mit der deutschen Ausfuhrindustrie 
zu eri ‚Ist » e in d 
Veröffentichung ee SSrie von Kleinen Anzeigen Rubriken: 

Ausland- und Überseefirmen, die für eigene Rechnung kaufen, und 

Ausland und Überseefirmen, die Vertretungen suchen. 

u nal ‚yo SUCHEN: 

Machen Sie einen Versuch und’Sie werden überrascht 


sein von der großen Zahl der Ihnen zu- 
gehenden Offerten. 


1 


EEP re Ae 2 22———— ——V2ñũ Z a 


Berlin SW 19, Krausenstr. 
38.39. (Abteilung Kleine Anzeigen.) 


dr 
aa 


SSC, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


— mmm 


P: "TTT 


dem Einsender bezahlt wird, 
ördert, wenn das Ausland-Porto von 
wichtig! . — fr en, ie. DN sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch wichtig] 


Bieten en Firma liegt es, die Offerte 
stattet werden. im eigenen Interesse der an a 
9 e 1 SE A eier? einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


ten. Alex Zalzal,P.O.Box 
At Caire, wünscht Agentur od. 
Alleinverkauf für folgende Artikel: 
Papier aller Art, Schüler- und Bureau- 
bearfsartikel für Schuhmacher, Schnei- 
der, Druckereien und Buchbinder. 


rbitten Sie Preisliste von 
Ruppert M. S. Kay 
Manchester (England). 
82, Daisy Bank Road, ictoria Park. 
emie, eem 


ien. Gesucht die Vertretung für 
Kee irgendwelch. Handelsartik., die 
den folg. Bedingung. entsprech.: J. Es 
müssen tägl. Gebrauchsartik. sein. I. Die- 


E" land. Telegramm: Codes. 


OTTO WELTI 
ZURICH 


—— nee „Französisches Haus. 1 . Import 
E WE Export 
EEN Pabel Vertretung. Industrien, die Kessel brauchen. dieMöglichk.daf.d gr.Reklame z.machen 


wünscht in Verbindung zu treten mit 
Konstrukteuren von Apparaten, die den 


vermittels meiner gut bekannt.lithogr.An- 
stalt. Vorteilh. Angeb an Gino Valent Pisa, 
Italien. Refer.: Banca Italiana di Sconto. 


I. Verbind. z. tret.: Hydrochlorsäure, Sal- 
etersäure, Schwefelsäure, Handwalzen f. 
old-u. Silberschmieden, z. Herstellungv. 
Metallart. nur f. d. Kettenindustr., Werkz. 
u. Bedarfsart. f. Schmuck- u. Goldarbeiter. 
Angebote unter R. A. 1184 an Ausland- 
verlag O. m. b. H. Berlin Sw. 19. 


. — eg 
e Regan Import- und Export- 
A dE Ischaft in Kairo würde die 
Vertretung jedes Fabrikanten oder 
Exporteurs für ten übernehmen. 


Angebote unter K. A. 1103 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


e ten. Gut eingeführt. Vertret. 
A BY Vertret. in verschied. Artik. 


wie Papier, Bureauartikeln, Leder u. 
Lederwar.. 2 Spitzen. 
Kurzwaren, Werkzeugen, elektrotechn. 
Material usw. Angebote an Herman 
Muhlberg, P. O. Box 1426, Kairo. (*) 


een 
egypten. Firma in Alexandrien 
A wünscht Vertretung in folg.Artikeln: 
Häute, chem. Produkte, pharmazeut. 
Bedarfs-Artikel, Artikel für Konditoreien 
sowie alle anderen geeigneten Artikel. 
Angebote unter K. A. 1310 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ara Wir suchen 


übernimmt die Vertretung 
erster Häuser. 


heizung erlauben. Gefl. Angebote unter 
Chiffre K. A. 1468 an Auslandverlag 
G. b. m. H., Berlin S. W. 19. (*) 


nel eis — 
Franzen Vertreter in Paris, 


mit deutschen Firmen zwecks Ueber- 

nahme der Vertretung in Verbindung 
zu treten, besonders Baumaterialien aus 
Eisen- und Holz, Materialien für Eisen- 
u. Straßenbahnen. Elektrische- u. Hand- 
hebezeuge. Angeb. unt. K. A. 1439 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin sw19. 


— — 


talien. Gesucht Vertretungen 
für Elsenwaren im allgemeinen, 
Haushaltartikel. Automobil- und 
Fahrrad- Zubehörteile. — Ernsthafte 
Referenzen. 
Gefällige Angebote unter K. A. 1422 
an den Auslandverlag, G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


—— —6ůʃö 


rare: Ernsthaftes Handelshaus in 


ISS: Ingenieur in Neapel wünscht 


leinasien. Firma in Adana 

wünscht zwecks Ankauf all. Arten von 

Waren m.Häusern i.Verbind.zu treten, 
die neue Absatzgebiete suchen. Er:tkl. 
Refer. Preise u. wenn mögl. Muster erbet. 
in Kurzwar., Papierwar., Glaswar. Farben, 
B eı,Eisenwar.usw. An eb. u. K. A. 1483 an 
Auslandverlag Gmb „Berlinsw19. 


der zu den bedeutendsten elektrisch. 

Fabriken Frankreichs Bez ehungen 
hat, sucht Vertretung. f. alle elektr. Isolier- 
materialien Angeb.unt.K.A.1434anAus- 
landverlag GmbH., Berlin sw19. 
22 eege 


Et ll —— 
leinasien. Eskenazi & Abram, 
Smyrna. Import — Export. Ver- 
tretungen. Übernehme Vertretungen 
in allen im westlichen Kleinasien 
gangbaren Waren. 


Fils, Saloniki, im Jahre 1908 gegr. 

Vertreterfirma, ist in der besten Lage. 
um den Vertrieb jeder Att von Artikeln zu 
besorgen. Erstkl. deutsche Referenzen. 


GT eee! B. Moussios & 


A. de Botton, 73 Egnatia, Salo- 

nique, übernimmt jede Art von 
Vertretung für Griechenland, besonders 
in Trikotagen, Kurzwaren und Spiel- 
waren. 


GR 73 En Moise 


P. Medellin (Rep. De Colombia) 

wünscht Vertretungen bedeutender 
Import, und Expogt-Häuser die in der 
Lage sind, in großem Maßstab nach 
dort zu arbeiten. Referenzen: Deutsche 
Ueberseeische Bank in Medellin. 


Nun Jose M. Lalinde, 


Turin wünscht die Alleinvertret. disch. 

Fabrikanten folg.Artikel zu übernehm.: 
Kleineisenwar., Materialien f. elektr.Licht- 
anlagen, elektr. Lampen, elektr. Isolier- 
material. Korrespond. französisch. Erstkl. 
Referenzen. Angeb. unt.K.A.1440 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


eg 


talien. Importfirma in Messina 

wünscht die Vertretung deutscher 

Fabrikanten in folgenden Artikeln 
zu übernehmen: Porzellan, Glaswaren, 
Geschenkartikel, Silberwaren, Bestecke, 
Lederwaren, Schirme. Gute Referenzen. 
Angebote unter K. A. 1446 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


— 


talien. Vertret. I. Mailand, stand. Dro- 
gerien besuchend u. L dies. Kreis. gut 
eingef., w. gut. Vertretung. Erstkl.Refer. 
Korresp. Ital. französ. Off an Parigi Gul- 
seppe, Mailand, Corso XXII. Marza 40 


gemeng 


en: Eisenwaren-Engroshaus mit 


uinea. Haus in Französisch- 

Guinea wünscht die Vertretung 

leistungst.Häuser in Parfums. Messer- 
schmiedewaren, unechte Perlen, Alumi- 
nium, Emaille-, Kurz- u. Glaswaren. Geld- 
a ian veadi, zem leeren Säcken u.all.f.die 
Kolonien geeigneten Artikeln. Außerdem 
wird Kommanditist oder Fabrikant ge- 
sucht zur Verwertung von Oelfrüchten, 
Leder, Häuten. Kautschuk. Korresp. in 
Französisch unt.ChiffreK.A.1385 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


zu dem gesamten Importhandel von 

Kuba besitzt, wünscht Agenturen 

u. Vertretungen deutscher Exporthäuser 

für Artikel jeder Art zu übernehmen. 

Gefällige Angebote unter K. A. 1309 

an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Eege 
Kr Haus, das gute Verbindungen 


Agenturen und Kommissionen aller 

Art für Argentinien. Gefällige 
Offerten mit ausführlichen Auskünften 
und Mustern sind zu richten an die 
Ingenieurfirma Knudsen, Jacobsen 
& Co., Secciön Agencia, Balcarce 160, 
Buenos Aires. 


uba. Sie brauchen verantwor- 
tungsvolle u. vertrauenswürdige 
Agenten. Wir bieten erstklassigen 
Fabrikanten und Exporteuren, die in der 
Lage sind, zu konkurrenzfähigen Preisen 
die folgenden Artikel zu liefern, unsere 
Dienste an: Textilwaren, Kurzwaren, Neu- 
heiten, Haushaltartikel, Messerschmiede- 
waren Wir vertreten die Puma-Stahl- 
warenfabrik, Solingen, für Rasiermesser, 
Scheren und Taschenmesser Korrespon- 
denz in age: u. Spanisch. Compania 
Comercial Cubana, S.-A., Apartado 
2443, Havana-Cuba. Referenz. b. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
a EE EE 


entinien. Jacobo Boek- 
rukker, Buenos Aires, 
Casilla de Correo 1180, Telegr. 
Reens, A B.C. Code 5th und 6th 
edit. Übernahme von Alleinver- 
EK leistungsfähiger Fabriken 
von allen in Argentinien gangbaren 
Artikeln. Erstkl Referenzen. 


olland. Für Holland u. Uebersee 

übernehmen wir den Alleinverkaul 

von Patentneuhelten, Massenartikeln 
usw. Prima Referenzen. Offerten unt 
J. A. Haeger, Schiedam, Nieuwe 
Haven, No. 49. 


ndien. Gewünscht wird Vertretung 

leistungsf Fabrikanten v. Chemikalien 

landwirtschafll. Geräten, elektrischen 
Lampen, Motoren, Dynamos u. Installa- 
tions-Artikel, Papier- u. Bureau -Bedart 
artikel aller Art. Gute Referenzen. 
Angebote mit Bedingungen und Preis- 
listen und wenn möglich Mustern unter 
K. A. 1429 an den Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Niederlage in Rom, Neapel u Catania 

würde die Alleinvertretung für Italien 
von Spezial-Artikeln in dieser Branche 
übernehmen; bevorzugt sind Schaufeln 
und ähnliche Artikel. Angebote unter 
K. A. 1388 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


ritisch-Indien. Für bestein- 

geführtes Haus Drucksachen (eng- 

Usch) erbeten für alle gangbaren 
Artikel, besonders Maschinen. 


Edwin Biefang, Hamburg 3. 


panien. Gewünscht jede Art 

von ausländischen Vertretungen 

für Spanien. Gefl..Angebote unter 

K. A. 1421 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, erbeten. 


hile. César A. Rosetti, Detaillist 

in Santiago, Chile, Catedral 2801, 

seit 1894 etabliert. Präs. d. Verband 

d Handelsleute, m. best Refer., sucht Ver- 

tret . Vertrieb v. all.Warengattungen; der- 

selbe kauft auch ſ. eig. Rechnung u. nimmt 

Muster und Kataloge gegen Bezahlung an. 

Korrespondenz französ., ital. u. spanisch. 

Weitere Auskunft üb. finanz. Lage erteilt 

Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38-39. 


talien. Bedeutendes italienisches 
Kommissionshaus, üb. ausgezeichnete 
Handelsbeziehungen groß. Kapitalien 
und erstklassige Referenzen verfügend. 
wünscht Alleinvertretung für Italien 
erster deutsch Häuser in allen Branchen. 
Angebote unter K. A. 1393 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Die Vertreterfirma S. 
Moretto - Gaeta, Palermo, Via 
Onorato 29 wünscht in ganz Italien 
für deutsche Fabrikanten tätig zu sein 


Erstklassige Bank- und Handels- 
referenzen. 


F ee 
panien. Verlangt die Vertretung 
bedeut.deutsch.Häuser inTrikotagen, 
Schni'twaren u. Neuh., Bijouterien, 

Kurzw., elektr. Material u. Patentartikel. 

Angeb us ier K. A. 1430 an den Aus- 

landverlag G.m.b.H., Berlin sw19. 

7. NEE 


talien. Alleinvertretung gewünscht|gtalien. L’Utensileria Meccanica 
für Neapel, Süditalien, von bedeu- di Lecco, Via Mascari 14-16, wünscht 
änemark. Vertretung f. Milch- tender Fabrik geschätzter praktischer Vertretungen u. Niederlage für Werk- 

maschinen wird gesucht v. gut ein- Neuheiten, chirurgischer Instrumente |zeuge zur Möbel- und Holzbearbeitung, 

geführt. dan. ing. Prima in- u. ausländ. Spielwaren - Neuheiten, sowie kleine|Eisenwaren im allgemeinen, Stahlwaren 
Referenz. Angeb. Unt. K. A. 1410 an Aus. {praktische Maschinen. Angebote unter | für technische- u. Handelszwecke. sowie 
landverlag ÖmbH., Berlin SW19, Chiffre K. A. 1341 an Auslandverlag|irgend welche anderen großen Konsum- 


G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. artikel. Deutsche Bank-Garantien. 
in Bekannter Vertreter für 


panien. Bedeutendes Geschäfts- 

haus wünscht mit Fabrikanten von 

Strumpfwaren in Zwirn, Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten. 
La Media Yanki, Fuencarral 67, Madrid. 
Bazar für Trikotagen. 


Kunst-Tischlerei und Dekorations- 
* Artikel sucht Vertretungen für Nord- 
England Schottland und Irland. Auf 
Wunsch kannLager übernommen werden. 
Gangbare Artikel aus d. Branche kommen 
in Frage. Angeb. unt. K. A. 1432 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


FRANKREICH 


Die Firma Y. Paraynni, Bor- 
deaux, Gironde, France, 31, rue 
Esprit-des-Lois m. ausgedehnten 
Beziehungen und gut gelegenen 
Verkaufladen,suchtVertretungen 
mit Warenlager und Katalog für 
billige Haushalt-Artikel, Uhr- 
macher- und Messerschmiede- 
war., Tischbestecke, Glasstöpsel. 
Alleinvertretung von Firmen 
für denEngros-Handel 
dieser Artikel 


— En panien. jose Benavente Marin, 


(Murcia) Spanien, übernimmt Ver- 
K * 3 würde sich an der Eröff- 
ADI AA 1S nung einerGeneralagentur 


tretungen aller Artikel. Bevorzu 
eventuell auch zurleichten 


werden Artikel für Hutmacherei Angeb. 
unter K. A. 1301 an Auslandverlag 
Anfertigung gangbarer Waren in Frankreich interessieren. Off 
rt e ; erten n 
von Selbsigebern unter Z. E. 1655 befördert Rudolf Mosse, Zürich. i 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Expori nach Spanien 


Firma mit erstkl. Beziehung. übern.Allein- 
vertret. leistungsf. Fabriken all. Branchen. 
la. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 
& Cia., Madrid, Apartado No. 829. 
8 Fabrikanten von Reklamearti- 
keln, Neuheiten, Eisenwaren, 
Bıjouterien, Produkte für diese In- 
dustrien und Kurzwaren. Muster, 
Kataloge und Preislisten erbeten an 


Rafael Caravantes, calle de Lava- 
pies No. 17, Madrid (España). 


NACH SUDWEST - AFRIKA 


BR Lurückkehrender deutscher Kaufmann 
(17 Jahre in 8 W. A.) m. eig. Kapital, sucht Vertietungen in Leder-, Textil- 
Weißblech, Aluminlum-, Alpaka-, Glas-, Nickel-, Metall-, Porzellan- Stein- 
gut-‚Stahl-W aren; ferner IinAutozubehör,Apothekerbedarf,Bijouterien Bronze- 
farben, Möbeln, Korb- und Rohrmöbeln zerigb., Eisenbetten, Sal en Nadeln 
885 Parfümerien, Glasperlen ransen, Kinderwagen zusammenlegbar Holz- 
GER RU LINSD:DNotggraphischau.u elektr Artikeln Mineralwässern, 
Sr n kc smetischen u. sanit. Bedarfs-Ariikeln. Kauft auch für eigene 
echnung. Angebote u. K. A. 1460 a.d. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Vertretung von 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Tielfbrunnen Pump umpwen ke 
. 4 ch E 


Langer Hub: Größte Leistung aus allen Tiefen bei engstem Bohrrohr. 
Gm Gang: Schonung von Brunnen und Filter. keine Wasserschläge. 
lange Lebensdauer. 
Keine Kreuzkopfgeradführung:: Niedrige Bauhöhe. kein Vorschacht, geringes Fundament. A 


Aufstellung a des Brunnens zu ebener Erde: Zugänglichkeit des * * d 8 
Brunnens, Tielzylinders und Filters ohne Demontage des Antriebwerkes. ) SE X E 


K | 


Genaueste Ausbalancierung: Geringster Kraftbedarf, ruhiger Gang. 


Lieferung Ve Triebwerkes mit Malen, Abschlußkopf und Stopfbüchse 
fertig zusammengebaut auf gemeinschaftlichem Grundrahmen: 
Einfachste, billige Montage, bequeme Wartung. 


Hublängen von 200 1500 nn 
14 Kräftige Bauart mit schweren 
Lg Stahlpanzerkelten für 
Antrieb durch Riemen E 
| oder eingebauten 
Automatische Elektromotor. 
| Wasserversorgungsanlagen 
jeder Art und Grösse für 
Industrie u.Hausbedarf 
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2 s $ 2 $ (äer Akt. Ges. = 
| e Leipzig-Sellerh S 
3 Veipꝛzig-Sellerh. S 
SE TELEGRAMM- ADRESSE: SS 
SES KIRCHNERCO-LEIPZIG, > 
SE Codes: ABC 5th und 2 nor RC 
SES 6th Ed., Carlowitz, Jährige SE 
SE Western Union Spezialität > 
Ze Liebers Ss 
ES Stets SS 
RG höchste Auszeichnungen |& 
> auf allen beschickten Aus- x 
SE Kataloge, Offerten, - stellungen des In- u. Auslandes 
IS Beratung Ss 
EC kostenlos x 
= weit über 3 
SE 300000 Stück x 
SS rund um die Welt 5 
SE verbreitet x 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 16 M., jährl. 64 M., direkt unter Kreuzband innerh. Deutschlands, des Frei- 
staates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., nach den 
übrigen Ländern jährl. 130 M., einschließl. Porto u. Verpackung / Erscheint am 1., 11. und 21. eines jeden Monats / Anzeigenannahme 
durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW19, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW19, 
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Das Echo Nr. 1985 
Drahiseile 63 
"ite ! . für die gesamte ig 


Industrie und Schiffahrt von höchster Leistung 


ige Apparat zur rationel 
op eln pff er Photographien in maßstäbliche Photo-Landkarten. 
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seil- und Drahlfindusirie „Glückauf“ 
CARL KROKE, Kom.-Ges., Gelsenkirchen L Westl. 


Telephon: Nr. 158 


Die „Bromograph‘ »Büro - Maschinen 
liefern jedem Kaufmann ca. 1000 Photos (Bilder oder 
Zirkulare) per Stunde. (Nur für Export nach Pan-Amerika, England 
und Kolonien, unabh. Asien und Afrika.) 


CARL JANZER jr. Bas 


TELEGRAMME: „INTEGRATOR“ STUTTGART 


Telegramme: Drahtkroke 


Ggarettenmaschinen 
Leistung bis 30000 Stück stündlich 
Univewal und UK” 


mit automatischer Taba uführun 
liefern . mit lab un 


SE 2 e — 
pi 
8 


... 
. 
u, True 1712225 
d ET = — 2 doit ur 
Dh ` — r "le 
? 7 e D 7 Hi vi 195 - 2 
— Rir ’ oli D- 
nn TL vs > 
— ot. Ze 
U 


Falznaht. Golo: Kort. Gtroh· Alu: 
minium- oder Warhsmundftürf 
Weit über 2000 Maſchinen find 
in allen DC Regien und 
inden größten Fabriken in Oe- 
brauch. Leiſtungs fähigkeit, 
Bauart und Lebens bauer von 
feinem anderen Erzeugnis bisher 
e erreicht. 
erner automatiſche Packmaſchi 

Aufreiß maſchinen H AN Saken 
maſchinen für Cigaretten Insuftrie. 


United Cigarette Machine Co., Inc. 
Filiale Dresden 


Dresden⸗A. 21 II. 


SPEZIALITATZFAHRAD-U.KRAFT: 
FAHRZEUG -BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL1910 TURIN 1911 


GRAND PRIX ZGRANDSPRIX 
HERM,.RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 
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OIGEE -mentor 
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È mgeopeoeure ` 
" ` NIVELLIER- 
-INSTRUMENTE 


Astronomisches 
Fernrohr 


für den Schulgebrauch 
und Liebhabersternkunde 
Parallaktisch montiert 


Sonderprospekt E. O. 10 
zu Diensten 


WINKEL- 
SPIEGEL 


| wm" 


kostenlos 


Ferner OIGEE-Binocles mit 6-12 facher 
Vergrößerung. Operngläser, Zielfernrohre 
für Jagd- und Sportbüchsen usw. 


PREISLISTEN E. O. 10 ZU DIENSTEN 


„ TT 


AKTIENGESELLSCHAFT 


HAHN 


— UND MECHANIK 


nennen 


CIE UO 


OPTISCHE ANSTALT 
G.M. B. H. 


Die bekannte 5 


III 


Mundharmonikas - Accordeons 
Markneukirchener Musikwaren 
und Saiten 


Zur Messe in Leipzig: DRESDNER HOF, Stand 513-519 


Verlangen Sie Spezial-Preisliste Nummer 23 


í menue & 


TROSSINGEN (Württemberg) und MARKNEUKIRCHEN (Sachsen). 


d istgemälde „Anaplas“ 


ung und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 


Anepla 18".Gemälde wirken wie Original-Öl- 
3 werden wie diese mit Keilrahmen- 
F . efet und ohne Glas gerahmt 


gag erbse Sujets in Größen bis zu 75:95 cm geschmackvoll in gold und schwarz 
Erd gegen Voreinsendung von 975 Mark inkl. Verpackung zugesandt 


r Volkskunst G. m. b. H. Hamburg 


Admiralitätstraße 71-72 


Die Firnis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde in 
fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Künstlerischer 
Katalog steht auf Wunsch gerne zur Verfügung 
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STAMPFHOLZFUSSBODEN 


FUGENLOS 7 FEUERSICHER / WIDERSTANDSFÄHIG LEICHT ZU REINIGEN 
Versand von fertiggemischtem „Fama" - Material zur Selbsther- 


stellung der Fußböden nach allen Weieen. Einrichtung der 
Fabrikation unter Abgabe der Fabrikations- und Vertriebsrechte 


HANNOVERSCHE STEINHOLZFABRIK 
FAMA G.M.B.H. / HANNOVER 


ZWEIGFABRIK: HEILBRONN, TURMSTRASSE 14 7 FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG 


DRACO Patent-Schraubstock 


für Lange Arbeitssfüce 


— 
Late 


U LIKE ANAND DANTON DOTTER 


Blechbearbeitungs : Maschinen 


in hervorragender Ausführung baut 


Martin Brunner / Maschinenfabrik 
Köln » Ehrenfeld (Helios), Venloer Str. 389 


mum tu UM e 


m TU 


OH 


2 
SINT NOUT DREI HDH UNDUDUUMN DW Uu III 


n 


Aumann 


Schwarz 


ist das beste 


Diamantschwarz. 


Man achte beim Einkaul von 


Strümpfen, Handschuhen, 


Trikotagen und Garnen 
auf den Originalsiempel ı 


77 Lehr. Gol, age 
k dent Nein INENFABRIK 
` — eh Spezialität: 

— " Louis Hermsdorf, Chemnitz Blechbearbeilungsmaschinen 


III III (UI dutt ven 
UI 
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e Mühlen- 
M, Martin, za, 


_Spezial-Fabrik Bitterfeld 


= 


| seit 1865 
| 


Graupenmühlen 


sowie 


Schälmühlen 


jeder Art und Größe für 


Erbsen, Reis, Hafer, Hirse, Buch, 

weizen, Bohnen, Linsen, Erdnüsse, 

Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. 

Brechanlagen für Mandeln, Hasel- 

nüsse, Corozzo und sonstige hart- 
schalige Früchte. 


Schälerei-Anlagen 
für Oelfrüchte 


Kaffee-Schälmaschinen. 
UC, 


Sülladken u. Äbfall-Gesiein 


en und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 


üsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 
suche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolve 

Tpressen, H . 
lache diese Arie? und re 
— esd bree. Automa- 


blodformen, 


u. stationär, Siebtrommeln usw. 


we ër Pläne kostenfrei 
ein Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BER 
one an SOHN 


Alles! 
e Špeziałfabrik dieser Branche: seit 1854 


7 
Torfmaschinen 


Großtorfgewinnungsanlagou 
und sämtliche Ersatzteile dazu 
bauen wir mit mehr als 
40 jähriger Erfahrung 

als älteste Fachfirma 


* 1,77 
Wé Më, _ R.DOLBERG 
Un. CPR BBANN-FABRT „ev 
"e „ BERLIN Get, 11, 50 
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Ref felwagen 
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X 
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Gediegene Ausführung 
Bulige Preiſe 


|PROMETHEUS-WERKE 
„  HANNOVER-HERRENHÄUSEN 
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Nr. 1985 


AEE IN IEI IES Eege Aerer INI SININ IN INDAN a S a 
—— ; Er — . — 
eg Gesellschaft für Ingenieurwesen m. b. H., Aachen, Schildstraße 16 


I 20 ändi i inricht ‚on Fabriken aller Art, Eisenbahn- u. Transport- 
Vene Hell. Se. Kraftanlagen speziell f. Dampf, Hebezeuge aller en 
ad 5 hir nu Maschinen f. Erdbewegung, Eisenkonstruktionen, Brücken u. SL au. 
4 a EE FRANZÖSISCH, DEUTSCH _ +__VERTRETER ESUCHT 
ST d h 


Pr WET SE EE Es 
urc 
Kugellagı But? 
die 
"ez Ai 


Tischlerei- 
Maschinen 
| Ar 2 . P von 
15-35) FFikentscher 


Lë 
Ni. 


CG Ss or Ch 7 "SS 2 2 M, x Y a E EA 7 
EIS TON CLEICHSTROM 


DYNAMOS 


e EE rue, 


MUNCHENER 
ELE KTROMOTO RE NVE RKE 


MÜNCHEN, HOFMANNSTR 50 TEL 56 504 


pi 


Leipzio-Mockau 11 


* A 


SPEZIALITÄT; SCHROTMÜHLEN 

R d Däh GOPEL DRESCHMASCHINEN 
NEID- RÜBENSCHNEID- 

ud. Danne pfs BENSCHNEIC 


Frankfurt a O. 


Roßstraße 2 
Fernruf 78. 


x 


Spezialität: 
Einrichtungen v.kompl.Spiritus- 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 
Fabriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup-Fabriken. 


Koerber & Naumann Han 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrouk, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 5, Große Allee 41 


neismühlen 
Shälanlagn 


Hafer Gerste, 
Buchweizen, Hirse, 
Erbsen, Bohnen, 
Erdnüsse mit 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 
led - Reisschäl- 

anlagen. 


Werkzeugmaschinen 


jeder Art / Ständig am Lager 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; „Heinlau“ 


Die neue 


Düngerstreumaschine „Reform“ D. R. P. 


Guß eiserne Öfen 
| kKesselöien / Herde 


roh, emailliert mit 
vernickelten Teilen 


` 


POTTHOFF & FLUME 
LUISENHÜTTE - LÜNEN 


Berlin W15, Kurfürstendamm 213. 


Eisen- und Stahlwerk A.-G. 
WALD (Rheinland) 29 
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SPEZIAL FABRIK vom SCHUH-OESEN, 
HAKEN uno KNÖPFEN ın METALL uno 
CELLULOID. EINSETZMASCHINCHEN Q 


27 
7} 


U) 


"BERKEN HOFF, ; 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


CarlKremendahl,Hilgen,Kr.Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


EISENFE r. e 2 mër, 
DRAA in bis 
BLANK, VERZINNTU,VERZINKT 


EIER TEL = 


CHKIIITIHKLLIIZIIIEITISIIIIKISILIIIITICHKITIKITIKITESTIIIHIILETICEIIII II CE II I ZZ 2 2 2 ZZ 2 2 2 Z zu 


MASCHINEN. 


für die gesamte chemische, chem.:pharmazeutische u. chem.= 
techn. Industrie, für Kakao-, Schokolade- u. Zucker: 


Benzin vun Belorm-Moioren- 
er hg Pe erg Fabrik G. m. D. H. 


BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 „ Gegründet 1901 


waren=Fabriken, für die Nahrungsmittel: > 
Industrie, Farben = Fabriken usw. 
5 | SR EZIeLE: 
f. Pan ien gé- Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
e ee Schiflarwecós matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Jahresproduktion 1000 Motoren Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
= TREE RER EEN State, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 
= Motoren laufend geliefert ahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5 
— Krstblasniee Ansskonnnuzen Ti 6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
Ess En :: Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen * 
Ständige Ausstellung in 
LEIPZIG „REICHSHOF" Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 
Dee Ee EDUARD HAIDUK & CO. | 
MOTOREN IM BETRIEB Berlin W 57, Büulowstraße 56 =» Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 
DST DT S 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcen etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 


Einfache 
solide Konstruktion. 


Feinste Referenzen. Stammhaus 


WW gegr. 1885 
Mehr als 2000 Maschinen ? 
bereits geliefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen -Gesellsch. 
Berlin-Lankwitz 79. 


en... Mine 


Sächsische Lötkolben- und Löinssnreickihiik 
ERNST HÄHNEL, HEIDERSDORF 


(im sächsischen Erzgebirge) 


C 
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2 


Le 


Total zerlegbar 
1608511 z mot 


Cn 
| 


E Ronniger & Pittrogt | 
| Fabrik eiserner Regale usw, | 


Werkzeuge für alle Gewerbe 


Stabeisen - Bleche .- Drahtstifte 
Draht - Holzschrauben - Maschinenschrauben 


aaa 


Einrichtungen für die 
Chemisch-technische Industrie 
Genuss-u.Nährmittel-Industrie 
Mandel-Reib- Oel- und 
u.Schälmaschinen Mahlwerke Fruchtpress- Anlagen 


Tleiten-Komprimiermaschinen No rd de utsche Zerkleinerungsmaschinen 
Maschinen-u.Apparate-Ges. m.b.H. 


‘FIKENTSCHER 
BUCHBINDEREHI © 
LEIPZIG-R 


Gage E FERR IE ER 
55 e,. $ 
EC ea 


Safenabrikations. Hamburg 1 Bäckerei- u Buchelnbände f 

Maschinen Ferdinandstrasse 29, Konditopei- Maschinen \ auch vollständige \ 

Tubenfüll-u.Schliessmaschinen. Misch-u.Knetmaschinen \ Buchherstellung N 

Rührwerke Motore Farbenmühlen N einschließlich \ 

| Lieferung von Papier, N 

Export J Satz, Klischees, Druck N 

\ e \ 

\ 

W KATALOGE 

S inen \ A N 

6 E 2 2 — N N 

: zl Maschinenfabrik Gebr. Briem d PLAKATE 

: = KREFELD (Rheinland) \W Plakate in Relief \ 

S WERTARBEIT S Appretur-u. Ausrüstungs- \ GE eppes \ 

=| FÖRSTER & BORRIES |: Maschinen / Besondere \ \ 
: GRAPHISCHER z Spezialität: CORD- \ „ N | 

d __ROSSBETRIEB S Behandlungs - Maschinen ae \ 

S 2 e .. Poesies, Gästebücher, N 

= = in neuester Ausführ ung N Tagebücher, K och- N 

: = \ rend \ 

3 = 3 8 3 ürst- u. inen N bücher, Gebetbücher N 

— Absauge-, Drossel-, Querbürst Gassengmaschin 


RÄNDER 


Killan-Riasc 
Tabletten 


diese heutzut 
en sind 
Maschinen 


hinen 


e ‚ Nährmittel aller Art, Erbs- 
pulver. Soal Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- undWasch- 
Ernie 10 Orax. Stärke, Spren stoff usw. usw.) Mühlen 
un Misch hlen. Kugelmühlen, rommelmühlen). Knet- 
Materialie, maschinen für teigige oder pastenlörmige 
8 tmaschı Trommel. Misch-Sfebmascffiner. Sieb- 
Piilenm 5 1555 Tuben- Füll- u. -Schließmaschinen. 
Reibmaschi nen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
nen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


Maschincniabrik 


u g. n Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
klin. Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Ce 
H. m 
Wekade Co. Be 


iffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
SE sämtliches Zubehör, Strickmsschinenteſle und -nadela 


Tologramm-Adr.ı Wokndo Drosden; ABC Codo 5th Ed. 
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Ortmann & Herbst 


Kellereimaschinenfabrik 7 Eisengießerei / Metallgießerei 


Gegr. 1888 HAM B UR G 33 Gegr. 1888 


2170 


Spezialität: 
Flaschenreinigungsanlagen / Füllmaschinen 
Korkmaschinen / Kronenkorkmaschinen 
Kapselmaschinen / Etikettiermaschinen usw. 
Alles für Hand» oder Kraftbetrieb von den 
kleinsten bis zu den größten Leistungen 


Korrespondenz in Deutsch, Portugiesisch, Bpanisch, Französisch u. Englisch 
TELEGRAMM-ADRESSE: ORTERBBT, A.B. C. CODE 5. EDITION 


für Badezimmer, Küche, Büro usw. » Kork-Unter- 


sätze, rund, oval, viereckig - Korken jeder Art Korkmatte „Blanda“, aus Preßkork, mil und 7 
ohne Holzrahmen A 
J. Sanner / Korkwarenfabrik — Metzingen Ri: 


Gegründet 1888 (Württemberg) 


ERA ARMATU RERA l 


Korkmatte „Sansa“, aus Naturkork, zusammenlegbar 


UN Moderne’ 
RN Grossküche EZ 
Nund DampfkochaäanlagenZ 


, Zei. nz 


IA 
d 


TT WT P 


..... 


ILL) 


1001 


ni 
spezalltar: 

Regulier- 
Hähne „Ventile À 
für Zentralhei- N 
zungsanlagen \ 
e 


GEBRUDER 
RA u L LL E Fe 


I 


wamsler Werke 


München 


ARMATURENuMETALLWAREN-FABRIK 


Chisi i 


ALFRED TEVES 


Maschinen- und Armaturenfabrik 


Hoizricmenscheiben 


zweiteilig, liefert 


als Spezialität seit 25 Jahren Millionen- _ FRANKFURT am Main 
Cari Kesting . Haan 15 (Rheinland) lach Größtes deutsches Spezialwerk für 
Holzriemenscheibenfabrik bewährt! Kolbenringe 


für Lokomotiven, Motorwagen, Ex- 
plosionsmotoren, Dieselmotoren, 
Dampfmaschinen u. dgl. 


FEDERBOLZEN, KOLBENB 
VENTILKEGEL F MS TOR AGEN 


| d Anerkannt erstkl. Fabrikat unter 
voller Garantie! 


EA Immun muede 


mann 
l UBIDDER Aude 
1111 ll 


Der sicherste und schnellste Weg 


geeignete Geschäftsverbindungen mit der deutschen Ausfuhrindustri 
sine Serie von Kleinen Anzeigen Le, en e 


Ausland- und Überseefirmen, die für eigene Rechnung kaufen, und 
Ausland- und Überseefirmen, die Net n a aa 
TTT EE ee: 


Machen Sie einen Versuch und Sie werd 
sein von der großen Zahl der Ihnen überrascht 
gehenden Offerten. 


res ` 
wenns 
ALLE: H 


mm 


mill 


Nähere Einzelheiteh teilt auf Wunsch mit: 


Auslandverlag G. m. b. H. Berlin 819. Krausenstr. 


38-39. (Abteilung Kleine Anzeigen.) 
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AN ITS: sun l 
$  STOEWER-WERKE 4 ENG ge 
Së LAST WAGEN 
FLUGMOTOREN 
de MOTORPFLÜGE 
SER Wi — Set WM D- RAN ORT Ze 


N 
III Rss 


EN: m. Ne 
— e Wiodorvorkäufor gosucht 


Verbinder 


Treibriemen 


= 


Riemen- 


für alle Arten 


Sämtliche Fabrikbedarfsartikel, Schmierkannen, Stauffer- 
bil KNiemenspanner, Umlaufzihler usw. usw. 


| J. Schmittbetz, Metallwarenfabrik f 
E Berlin SO 26, E. $ 


Automobil -Werkzeu ge 


| Egalisierklappen für unrunde Kurbelwellen ier Art 
von 25—250 mm Durchmesser 
D. R. P. 312369 8 D. R P. a. 


| Ventilfräsapparate a 


Unentbehrlich für Automobil- Reparaturwerkstätten 


| OTTO BOGE . COMM -GES. . BIELEFELD 
WERKZEUG- UND METALLWARENFABRIK 


Korrespondenz: Deutsch, französisch und englisch. 


| 


I 


3 En ` $plinie  Federrințe 


W. B Ge Eisenwarenfabrik 
ey [ Westfalen (Deufschland 


wegen) UI Lua TE 


‚Verblüftend! 


— Fachkenntnisse, ohne Zurichtung, ohne Farb- 
erk usw., in einem Gang, wundorvolle farbonreiche 


Plakate und Schilder 


ait der in allon Stasten patentiorton 


Prämafix- 
Maschine 


Grosso Verdionstmöglichkoiten! 


W. Bauchwitz & Co. 
LEIPZIG 5, Bitterfeidor Str. 1 
Zur Messo In Leipzig: 


Petersstrasse44 
Grosser Reiter 


Ir 


Vollederschelbe Schleifscheibe mit Holzkern 
PROSPEKTE ZU DIENSTEN 


LOHMANN WERKE A.-G., BIELEFELD 


AI DIIIUIDIIUIIINUN 


Bitte Auen 


Bierbaum’s Werke 
3 Westfalike 10 


Bearbeitungs- 


Maschinen Fabrik für 
Se Polier- und EE Mühlsieine u. Mühlenbau 
und Steinauslesemaschinen Misch- und Glasur- Spezialität: 


trommeln - Kaffeemühlen Kunststeine mit weichen 


Schn N ze 
Einri = u röstmaschinen Qimühlen — Furchen (Nie zu schärfen) 
— ungsan 1 — e für Klein- und Großbetrieb DEE nel zusammengebaute 
Mée Für alle Saaten agen 
Trockeneinrichtungen Y Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


für alle Zwecke 


Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


W.JANKE . 


D 
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N 
ATHERISCHE OLE 


PANZER hu 


AKTIENGESELLSCHAFT We 
BERLIN N.20 Blüten-Ole 


Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden-Essenzen 


Likör - Essenzen 
Frucht-Aromen 


D 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 


OTTO DIESTERWEG 
MAGDEBURG-S. 


til, Richter 


Parfümeriegrundstoffe Blütenöle 


IE 


eee 


Fritz Berne, Dasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Hauicremeparfümöle 
Jeifennarfümöle Anferti gungvon&old-u.Politu rleisten 
ARünstliche von einfachster bis allerfeinster Ausführung 


Riechstoffe 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Meßadresse : Reichshof, Reichsstraße z, L Stok, Zimmer ı3 


Je!“ Har- Vaku min 


eee 


ieee 


MAGDEBURG-S. 


— — 


* 
eee 


PETER JOSEF THELEN 


WEINBAU UND WEIN GROSSHANDEL 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


G. M. B. H. & CO. 
Carl Willprecht, Hamburg? 
i TEL a sias inie bie a DE A TATE Rhein- und VE Cölna. Rhein 
j WEIL Sie nicht i Lage sind, kleinen Artikel d e 2 5 ie 
j — ren er N N Moselweine 8 d x Plankgasse 44 


WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch 
ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
Preisen und schneller als die Konkurrenz liefern kann; 
WEIL ich Spezialabteilungen habe für Porzellan, Steingut, Kristall, 
— Glas, Emaille, Aluminium, Metallwaren, Bestecke, Eisenwaren, 

Spielwaren, elektrotechnische Bodarfsartikel und dergleichen, 


Telegr. - Adresse: 
bis zu den - < 3 Cöln 
Pr ellereien: Cöln 
5 Bingen (Rhein) 
reszenzen Königswinter 
Neumagen{Mosel) 
Amsterdam 


vo » o7 
ees 


MACHEN SIE EINEN VERSUCH 
IE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 


D 
ron“ 


M 


VERTRETER in allen 


Ländern gesucht! 


set 
E 
IL js — — —-—¼ nn nn 
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- ef, 
Ki ` 


ass, 
8507 
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Die neueste Imprägnierpumpe „8 ATURNRATO R" D. R. P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


Mineralwasser- A pparate 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen - Reinigungs- Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 


e s Spezialfabrik Merm. Lauball Köln- Ehrenfeld CG 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache. 


ga MAAN g, N é 
SCH G A 
— Tf zZ 
r K 


„ „ 1710, Pop ip fl 
IE TEN e 


Aobertheitlingält 


Crefeld-Königshot 


liefern nach eigenen, 
patentierten Konstruktionen: 


Wasserreiniger 


für Kesselspeisewässer, Be- 
triebswässer u. Fabrikabwässer 


Ingenieure! 
Kaufleute? 


Rechnet nur mit 


Logalerrol! 


dem kleinsten 
besten 


billigsten 
Rechcninsirmucni 
der Weli. 


Keinerlei Vorkenntnisse erforder- 
lich. Friedensassstattung. 
20x5x0,8 cm groß, liefert er fünf- 


Enteisener, 


Vor wärmer, Wärme- 
speicher, Generatoren, 
Pumpen, Speisewasser- 


messer, Spezialarmafuren 
Arobblecharhelien 


stellige Resultate aus beliebig 
viel Faktoren. 

Preis 30 Fre (Schweiz.) | Entsäuerungsapparate 
geen Së Ge und Fi ilter. 

Bacher e D f e e 

SE cu 2000 / ampireiniger 
* S Bona 3 — für Abdampf und Frischdampf. 
Verags- u. Versandbuchhandiung Ze E <L A f| Ölreiniger,Schalldämpier, 

DEI N S è Dampikessel - Überhitzer, 


i. 
7 r 
P 4 
7 
2. — mu» 
\ ? 2 
í À 


ALURS IR UPE. 


BESTECKE 


Rehenmastine |- Oe begann! DOT ce ee der jeder Art. 


"ame | PREUDONIS WERKE ji 


Neuestes kleines Modell FABRIKEN FÜR ALUMINIUM: uno METALLVERARBEITUNG 
Eau de Cologne 


PRAZISIONSARBEIT FREUDENBERG /. , 
% 
Original der 


Erstklessige tangjährige Referenzen 
Firma YVON, PARIS 


ca. 600 Flaschen. Guter Exportartikel 
wegen Ausverkauf aller Feindbund- 
waren gibt ab 


Jerome Mons, Kassel. 


gesucht 


O.HOLZAPFEL & Cie. 
Rechenmaschinenfabrik, Leipzig 41 
Zur Engros-Messe Leipzi eßhaus 
Ticket nen Gi dg 2 206 


Schraubstüöcke 
D & W. Neuhaus 
Schraubstockfabrik . Kabel 1.Wesif. 


A cn ne ne ur Lal, el, Le, ml, al, E CH m A am a nn ann 
` ` 5 ER ` -a m a T O T a 2 


METZNER 
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und moderne hygienische 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 
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weck & Stamm + Weyer bei Solingen 


Telegramm-Adresse: Weck & Stamm Weyerrhld. 
Fernsprecher: OHLIGS Nummer 66 und 887 
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sind anerkannt preiswerte Qualitätsware, Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


x Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte « 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Eigenes Stanzwerk / Gegründet 1870 
Export nach allen Ländern 


Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 
körper 
Zündblättchen 


(Amorces) 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 


Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 
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Paul Sauce 
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Universal-Motor 
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bearbeffungsmaschinen 


aller Ausführungen - erstkl. Fabrikate 


THIELICKE & CO. 


Berlin C 2, Kaiser-Wilhelm-Str. 2 


LIE 
23 mm 
Gew. 7,5kg 


Trochkenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in eg ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKINO 
Gesellschaft mit beschränkter Haffung. Dortmunda 


Telegrammadresse: Rationell. Liebers Code 


bauen als jahrzehntelange 


Spezialität 


In unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfähigkelt 


C. W. Emmrich Nchf. 
Fabrik für Säge- und Holzbearbeltungsmaschinen 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Ncht. 
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Anthon &Söhne, Flensburg13 
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Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
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und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 
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bis 25000 Calorien 
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Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG I 7 AUGSBURG 
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aller Art 
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öler Tropföler, Schmier- 
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Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
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ABC CODE 5 EDITION 
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politiſehe Nachrichten aus 
Stimmen aus allen parteien 


Frieden mit Amerika. 


m 2. Juli unterzeichnete Präsident Harding die 
ie über die Wiederherstellung des Frie- 


denszustandes mit Deutschland und Deutsch- 
Osterreich. Der Senat hat die Kompromiß-Resolution 
mit 38 gegen 19 Stimmen angenommen. Die formelle 
Friedensproklamation wird in einigen Tagen erlassen 
werden. Durch sie wird der Kriegsgesekgebung, z. B. 
dem Gesek über den Handel mit dem Feinde und dem 
Gesek über die Freiheitsanleihen, ein Ende gemacht 
werden. Danach werden die diplomatischen Be- 
ziehungen wieder aufgenommen und es wird über einen 
Handelsvertrag verhandelt werden. 


Tägliche Rundschau. 


ber jezt angenommene Antrag auf Beendigung des 
Kriegszustandes sichert Amerika den Anteil am deut- 
schen Vermögen und die Anteile des Versailler Frie- 
dens, wie es wohl auch zu einem gewissen Grade der 
Volksstimmung in den Vereinigten Staaten entspricht. 
Gerade, was diese anbelangt, so wird man sich darüber 
klar sein müssen, daß es hier durch eine geschickte 
Arbeit noch viel gut zu machen gilt. Amerika ist wäh- 
rend des fünfjährigen Krieges fast ausschließlich der 
englischen Propaganda ausgeliefert gewesen, und nichts 
ist natürlicher, als daß heute im amerikanischen Volke 
der Glaube an Deutschlands Kriegsschuld und die deut- 
schen Verbrechen im Kriege noch tief eingewurzelt ist. 
Aber immerhin wird man annehmen können, daß 
sich zwischen Amerika und Deutschland die wirtschaft- 
lichen und politischen Beziehungen bald regeln können, 


da das gegenseitige Verlangen wirtschaftlicher Betäti- 


gung ın weitem Maße vorhanden ist. Die Rückkehr der 
amerikanischen Truppen aus Deutschland nach Amerika, 
die in Kürze zu erwarten ist, wird im amerikanischen 
Volke wohl doch nicht bedeutungslos sein, weil das 
Urteil über Deutschland durch die heimkehrenden Sol- 
dalen wesentlich beeinflußt werden kann. Eine Ande- 
rung der Volksmeinung im Auslande wird sich aber nur 
dann erreichen lassen, wenn die deutsche Regierung aus 
ihrer Zurückhaltung heraustritt, ihre pazifistische Ein- 
siellung gegenüber den nationalen Notwendigkeiten zu- 
rücktreien läßt und endlich zum Ausdruck bringt, wie die 
Verhältnisse am Beginn des Krieges gewesen sind und 
wie der Verruf Deutschlands als Kriegsschuldiger ent- 
siehen konnte. Wenn die Regierung Wirth weiterhin 
auf dem Standpunkt stehen bleibt, den sie kürzlich noch 
verkreten hat, wonach alle Schuld am Kriegsausbruch 
auf das österreichische Ultimatum an Serbien und das 
deufsche Verhalten zu diesem Zeitpunkte zurückzuführen 
del, $o wird sich allerdings das Urteil der Welt uber 
Deutschlands Kriegsverschulden nicht ändern. Die Hai- 
lung und die Belätigung der Regierung in der Kriegs- 
Schuldfrage frägt lekten Endes zur Entscheidung über 
das Verbleiben oder über den Zusammenbruch der 
5 und der gegenwärtig wieder zulaye ge- 
Ir den pazifistisch internationalistischen Regierungs- 
9 bei. Die letzte bürgerliche Regierung Fehren- 
e der man ebenfalls größere Aktivität auf diesem 
2 lete hätte wünschen müssen, hatte immerhin schon 
as erzielt, das Lloyd George im Dezember zugab, alle 


Großmächte seien 1914 in den Krieg hineingeskchlittert. 
Seitdem Herr Wirth und durch ihn die Erzbergersche 
Tendenz wieder vorherrschend ist, ist es davon im 
Ausland wieder still geworden, und Deutschlands 
Kriegsschuld steht wieder im Milttelpuu.kt der Er- 
orterung. 

Der deuisch-amerikanische Krieg, herbeigeführt 
durch Amerika, ist jest beendet, und an Amerika wird 
es zum Teil liegen, das Unglück wieder gut zu machen, 
das sein vorheriger Präsident über Deutschland und 
Europa gebracht hat. Wilson hat Deutschland durch 
seine 14 Punkte zu Fall gebracht, hat uns in die Falle 
gelockt, aus der wir nach der Waffenniederlegung nicht 
mehr heraus konnten, und hat dann die 14 Punkte gegen 
uns völlig einseitig zugunsten der Entente zur Anwen- 
dung gebracht. Amerika haf jef viel wieder gut zu 
machen, indem es dazu beiträgt, daß der Versailler 
Frieden durch Frankreich nicht weiter dazu benubt wird, 
uns politisch und wirtschaftlich zu erdrosseln. In 
Amerika ist schon das Verständnis dafür vorhanden, 
daß die Fortsekung der französischen Politik nicht zum 
Vorteil Amerikas und auch nicht Englands gereichen 


würde. Vossische Zeitung. 

Die Herstellung des formellen Friedenszustandes 
zwischen den Vereinigten Staaten und dem Deutschen 
Reich bedeutet einen historischen Einschnitt von ganz 
außerordentlicher Bedeutung. Ob sie sofort auch rein 
praktisch und äußerlich einen einschneidenden Wechsel 
in den deuisch-amerikanischen Beziehungen herbei- 
führen wird, mag dahingestellt bleiben. Der Handels- 
verkehr zwischen den beiden Ländern hat sich in der 
letzten Zeit frob der einengenden Kriegsvorschriften von 
Monat zu Monat ausgedehnt; er wird jekt von jenen ge- 
seklichen Hemmungen befreit und auf eine vertrags- 
mäßige Grundlage gestellt werden, aber im wesent- 
lichen wird er wie bisher durch die ökonomischen Mög- 
lichkeiten und Bedürfnisse auf beiden Seiten und durch 
die Handelspolitik bestimmt werden, die in der Union 
bekanntlich stark schubzöllnerischen Tendenzen zu- 
neigt. Es ist möglich, daß die amerikanischen Kredit- 
aktionen für die deuische Verarbeitungsindustrie, von 
denen man schon lange spricht, und die bisher in großem 
Stile nicht zustande kommen konnten, durch die Her- 
stellung des Friedenszustandes gefördert werden; aber 
wichtiger als diese wird auch für die Kreditfrage die 
allgemeine Lage des Kontinents und die Gestaltung 
der europäischen Politik sein. Wenn diese Politik 
ruhigen Wiederaufbau, friedliche Vereinigung der euro- 
päischen Kräfte zur Überwindung der Kriegsfolgen, zur 
Steigerung der Leistung und zur Erhöhung der Wohl- 
fahrt des Kontinents verbürgt, so wird Amerika zweifel- 
los bereitwillig und entschlossen seinen Anteil am 
europäischen Geschäft übernehmen. 

Es liegt in der Hand Amerikas, die europäische Poli- 
tik selbst aktiv zu beeinflussen und auf die Bahnen 
ruhiger und nüchterner Konsolidierung zu lenken. Fin 
solcher Einfluß war in den lebten Monaten bereits zu 
spüren. Ob er alsbald offener und schärfer hervor- 
treten wird, kann für den Augenblick zweifelhaft er- 
scheinen. Die öffentliche Meinung in den Vereinigten 
Staaten wünscht keine allzuenge Verbindung der Politik 
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ihres Landes mit den Zwistigkeiten Europas und die 
amerikanische Regierung wird dieser Stimmung vermut- 
lich dadurch Rechnung tragen, daß sie ihren Einfluß in 
London und Paris mehr freundschaftlich und diskret, als 
anspruchsvoll demonstrativ ausübt. Der amerikanische 
Botschafter in London wird an den Beratungen des 
Obersten Rates über die Frage der Sanktionen und 
über das Schicksal Oberschlesiens ohne Zweifel teil- 
nehmen, und er wird in diesen Fragen sicherlich be- 
siimmte Meinungen haben und äußern. Aber seine 
Stellungnahme wird vielleicht nach außen nicht sehr 
betont hervortreten. 


Man ist in Deutschland vielfach gewohnt, bei der 
Beurteilung der künftigen deutsch-amerikanischen Be- 
ziehungen in der Hauptsache von den amerikanischen 
Handelsinieressen auszugehen, insbesondere von den 
Interessen der Rohstoffproduzenten, der Getreide- und 
Baumwollfarmer und der Kupfererzeuger, die den Ab- 
sab ihrer Produkte in Deutschland zu fördern wünschen 
und deshalb auf Erhaltung der deutschen Kaufkraft und 
der deuischen industriellen Leistungsfähigkeit drängen. 
Die Bedeutung dieser Gesichtspunkte und Interessen ist 
gewiß nicht zu unterschäßen. 


Aber noch mehr als diese praktisch-kommerziellen 
Bedürfnisse wird schließlich die weltpolitische Annähe- 
rung der Vereinigten Staaten und Englands ins Ge- 
wicht fallen, die sich in der lebten Zeit immer deutlicher 
vollzieht. Die natürliche Folge dieser Großkonzern- 
bildung wird der Versuch sein, in allen Erdteilen und in 
allen großen Fragen der Weltpolitik ständig einen Aus- 
gleich der zum Teil widerstreitenden englischen und 
amerikanischen Interessen herbeizuführen, um die 
Reibungen innerhalb des Konzerns auszuschalten. Da- 
bei wird naturgemäß jeder der beiden Partner dem 
andren dort gewissermaßen die Vorhand einräumen, 
wo seine eigenen Interessen verhältnismäßig zurück- 
treten. Amerika wird sich an Europa gewiß nicht „des- 
interessieren‘; aber im großen und ganzen wird, wie die 
Dinge liegen, seine Haltung doch als Stärkung der eng- 
lischen Europapolitik wirken. 


Deutsche Zeilung. 


Die Friedenresolution als solche ist aus der Ableh- 
nung, die der Versailler Friedensvertrag in Amerika ge- 
funden hat, entstanden. Diese Ablehnung des Versailler 
Friedens ist aber nicht auf die Deutschland auferlegten 
härten und unerfüllbaren Bedingungen oder auf sonstige 
Gefühle der Sentimentalität uns gegenuber zurückzu- 
führen, sondern einzig und allein darauf, daß er das 
Völkerbundsstatut und einige andere Dinge enthält, die 
der amerikanischen Politik nicht passen, vor allen 
Dingen, daß er Amerika mit zum Garanten seiner Be- 
stimmungen macht. Die Amerikaner wollen nicht in 
die Streitigkeiten mit hineingezogen werden, die der 
Versailler Frieden und die übrigen, den Weltkrieg 
wenigstens auf dem Papier beendenden Verträge un- 
weigerlich nach sich ziehen mussen. Sie fühlen sich 
vollauf beschäftigt mit Problemen und Fragen, die ihnen 
näher liegen als die Zerwürfnisse der alten Welt, und 
weigern sich vor allen Dingen, sich ihre unumschränkie 
Staatshoheit durch einen Volkerbund einschränken zu 
lassen, der in Wirklichkeit nur ein ausführendes Organ 
von Paris und London ist. Anderseits aber will Amerika 
auch auf keines der Rechte verzichten, die ihm aus der 
Niederlage Deutschlands und seiner Bundesgenossen 
sowie aus den verschiedenen Pariser Verträgen er- 
wachsen. Es ist nach wie vor der Auffassung, daß 
Deutschland am Kriege schuld sei und deshalb bis zur 
äußersten Grenze seiner Leistungsfähigkeil zu zahlen 
habe. Das heißt für uns, Deutschland kommt, was seine 
Beziehungen zu Amerika anlangt, von dem Versailler 
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Sehr viel ändern wird sich also in unserer schwierigen 
Lage zu unseren Gunsten durch die Annahme der 
Friedensresolution und die damit zusammenhängende 
Beendigung des Kriegszustandes mit Amerika nichts. 
Die Wiederherstellung eines geregelten Handelsverkehrs 
und die Wiederaufnahme der diplomatischen Be- 


ziehungen dürften — wenigstens zunächst — die ein- 


zigen positiven Ergebnisse für uns sein. ‚Sie werden 
uns aber wenig DURECH, nachdem durch die Annahme 
des Londoner Ultimatums die Wirtschaftskraft des deut- 
schen Volkes in ihrem Ursprung vernichtet wird. 


Berliner Morgenposi. 

Die Unsicherheit ist nicht behoben, so lange die 
Wucht der Sanktionen Deutschland zu erdrücken droht. 
Es ist aber in hohem Maße beachtenswert, daß die 
Wiederherstellung des amerikanisch-deutschen Friedens 
mit der Gründung des englisch-amerikanischen Konzerns 
zusammenfällt, eines angelsächsischen politisch-wirl- 
schaftlich-militärischen Kompagnie-Unternehmens, Zu 
dessen leitenden geschäftlichen Richtlinien es gehört, 
Deutschland zu einem zahlungsfähigen Schuldner, kauf- 
kräftigen Kunden und leistungsfähigen Warenlieferanten 
zu machen. Diese Tendenz entspricht sicherlich keiner 
Deutschfreundschaft, und die beiden vertragschließenden 
angelsächsischen Länder werden gewiß über Mittel be- 
raten, um zu verhindern, daß Deutschland je wieder der 
gefährliche Konkurrent auf dem Weltmarkt werde, der 
es früher war. Aber zunächst wird der englisch-ameri- 
kanische Konzern im wohlverstandenen eigenen Inter- 
esse dahin wirken, daß das Hanfseil der Sanktionen, 
das die Gurgel Deutschlands umschnürt, gelockert 


werde Leipziger Neueste Nachrichlen. 

In materieller Beziehung ist durch die Herbeiführung 
des Friedenszustandes über die deutsch-amerikanischen 
Beziehungen so gut wie nichis bestimmt. Es ist vor- 
läufig ein Frieden ohne Inhalt. Alle wirtschaftlichen und 
politischen Abmachungen, die sonst Hauptinhalt eines 
Friedensvertrages sind, müssen zwischen Deutschland 
und Amerika noch festgesekt werden. Es ist wahr- 
scheinlich, daß Amerika die Rechte beanspruchen wird, 
die der von ihm nicht ratifizierte Vertrag von Versailles 
ihm einräumen würde, ohne die Verpflichtungen, die ihm 
der Versailler Vertrag auferlegte, auf sich zu nehmen. 
Auf dieser Linie dürften sich die amerikanischen Forde- 


rungen bewegen, wenn auch nicht verkannt werden soll, 


daß man von dem gesunden Geschäffssinn der Ameri- 
kaner manche Einsicht wird erwarten dürfen, für die man 
in Paris heute noch nicht reif ist. 


Amerikanische Nationalfeier in Berlin. 


Das Denkmal Friedrichs des Großen in Berlin war am Frei- 
heitstag der Vereinigten Staaten von Nordamerika der Schau- 
plak einer amerikanischen Kundgebung für den großen König. 
Gegen 8 Uhr morgens fuhren an dem Denkmal drei Autos Vol, 
denen eine Gesellschaft amerikanischer Damen und Herren 
entstieg. Einer der Herren überstieg das Gitter und legte zu 
Füßen des Denkmalsockels zwei große Eichenkränze nieder. 
Der größere von beiden, der mit den umflorfen schwarz-weiß- 
roten Farben und mit den Sternen und Streifen der amen- 
kanischen Flagge geschmückt war, wies auf einer großen 
weißen Schleife folgende Inschrift auf: „Daß für die Freiheit 
unsere Väter starben . . , The League of Truth — Wahr- 
heitsbund — Berlin-Newyork, 4. July 1914/1921.“ Auf der mil 
dem alten deutschen Reichsadler und dem amerikanischen 
Wappen geschmückten weißen Schleife des zweiten Kranzes 
war zu lesen: „Zum 4. Juli 1921. Dem Freunde Amerikas von 
einem dankbaren Amerikaner.“ Ansprachen wurden bei def 
Kranzniederlegung nicht gehalten. Nach kurzem Verweilen 


verließen die Amerikaner das Denkmal. 


Die Ruckwirkung 
des amerikanischen Friedens. 


er Friedensschluß mit Amerika beschäftigt die 
französische Presse sehr lebhaft. Die „Deutsche 


Tageszeitung“ läßt sich darüber unterm 4. Juli 
aus Paris melden: 


AA 


Anläßlich der Annahme der Friedensresolution durch 
das amerikanische Parlament wirft der „Temps“ die 
Frage auf, ob Deutschland, wie schon bei den Friedens- 
verhandlungen mit China auch von den Vereinigten 
Staaten verlangen werde, daß sie sich damit begnügen 
sollen, den Verlrag von Versailles nur unter gewissen 
Klauseln anzunehmen, um damit ein Desinteressement an 
den anderen Klauseln, die Deutschland mit seinem freien 
Einverständnis angenommen zu haben behauptet, zu 
bekunden. Der „Temps“ erklärt, er werfe diese Frage 
nicht auf, um die Verhandlungen zwischen Washington 
und Berlin zu komplizieren, sondern er hoffe im Gegen- 
teil, daß es der amerikanischen Diplomatie gelingen 
werde, in dieser Frage zu einem Abschluß mit Deutsch- 
land zu gelangen. Jedoch sei es fur Frankreich außer- 
ordentlich wichtig, wie die Vereinigten Staaten sich zu 
den europäischen Angelegenheiten verhielten, und ob 
sie sich für die Frage der Grenzfestsekung, der Wieder- 
gulmachung sowie der wichtigsten Bestimmungen, auf 
die der Friedensvertrag von Versailles begründet sei, 
interessierten. 

Wenn die Vereinigten Staaten sich für diese Fragen 
nicht interessierten, so werde der europäische Friede 
nicht befestigt, denn diejenigen in Deutschland, welche 
den Friedensvertrag zu umgehen versuchten, und dic 
Revanche erstrebten, würden dadurch ermutigt und statt 
der Entspannung, die Frankreich zwischen den ein- 
zelnen Nationen des Kontinents herbeizuführen be- 
strebt wäre, Europa von neuem Sturm bedroht sein. 
In dieser Frage werde Frankreich nichts anderes übrig 
bleiben, als daran zu denken, sich gegen neue Ver- 
heerungen zu schützen. Der „Intransigeant“, dessen Leit- 
artikel sich gleichfalls mit der Rückwirkung des deutsch- 
amerikanischen Friedens auf die innerpolitische Ent- 
wicklung in Deutschland befaßt, kommt zu denselben 
Forderungen wie der „Temps“ und erklärt zum Schluß, 
nur durch Erfolg des Kabinetts Wirth könne die repu- 
blikanische Staatsform und Gesinnung feste Wurzeln 
schlagen. Ein Erfolg der deutschen Reaktion bedeute 
eine neue Kriegsgefahr. Zwar werde Deutschland im 
Falle eines neuen Krieges noch tiefer stürzen als im 
lezten, aber welche Zustände durch einen neuen Krieg 
in Europa entstehen würden, sei unabsehbar. 


Der Kronprinz und der Weltkrieg. 


oeben erschien im Verlag von Paul List, als dritter 

Band der „Lebenserinnerungen und politischen 
N Denkwürdigkeiten“, unter dem Titel „Die Iso- 
lierung Deutschlands“ ein Buch von Hermann 
Frhr. vonEckardstei.n. In diesem Buche, auf das 
noch zurückzukommen sein wird, finden wir den nach- 
siehenden Abschnitt über den Kronprinzen mit einem 
Bericht über eine Unterredung, die der Verfasser zwei 
Monate vor dem Ausbruch des Welt- 


krieges mit dem Kronprinzen gehabt hat: 

‚Ich selbst stehe auf dem Boden der durch die Wucht der 
Ereignisse geschaffenen neuen Regierungsreform im Deutschen 
Reich. Ich bekenne mich offen zur Republik. 

leder gewaltsame Versuch, die nun einmal bestehende 
neue Regierungsreform zu Fall zu bringen, würde, gleichviel 
von welcher Seite er auch kommen mag, nicht nur eine grenzen- 
lose Dummheit, sondern vor allem ein Verbrechen an dem an 
und für sich schon so schwer geprüften Volke bedeuten. 
| ch schicke dies voraus, um etwaigen Mißverständnissen 
vorzubeugen, wenn ich auf den früheren deutschen Kronprinzen 
0 sprechen komme Lediglich vom Standpunkt menschlicher 
erechtigkeit und im Interesse geschichtlicher Wahr- 

eit kann ich nicht umhin, den vielen falschen Vorstellungen 
und Legenden, welche sich über die Person des Kronprinzen 
gebildef haben, enigegenzutreten. Fast allgemein ist die An- 
SE verbreitet, der Kronprinz sei im Jahre 1914 einer der 
ümmsfen Kriegsheker gewesen. Mit aller Bestimmtheit 
u ich versichern, daß diese Annahme durchaus irrig ist. Im 
egenteil, nur wenige haben die Weltlage in poli- 
scher wiemilitärischer Beziehungrichtiger 
erkannt und klarer indie Zukunftgesehenals 
10 Kronprinz. Hätte er damals überhaupt etwas zu sagen 
gehabt und hätten gewisse Persönlichkeiten in verantwortlichen 
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Stellungen auf ihn gehört, so wäre der Ausbruch des Krieges 
vielleicht ganz vermieden worden, zum mindesten aber wäre 
man nicht in so grenzenlos ungeschickter und törichter Weise 
in den Weltkrieg hineingetappt, wie dies unter der Agide 
des Herrn v. Bethmann, des Staatsekretärs Gottlieb v. Jagow 
und vieler anderer ähnlicher polifischer „non-valeurs” ge- 
schehen ist. o 
Daß der Kronprinz, in jugendlicher Unerfahrenheit, in 
Wort und Schrift oft nicht genügende Zurückhaltung gezeigt 
und es auch manchmal, uneingedenk seiner exponierten Stel- 
lung, an „esprit de conduite“ hat fehlen lassen, läßt sich nicht 
bestreiten. Als im August 1914 der Krieg ausbrach, war er 
aber zum Manne gereift und verfügte über ein durchaus ge- 
sundes politisches Urteil, unterstüßt durch ein stets richtiges 
politisches Ahnungsgefühl. . 
im Mai 1914 wohnte der Kronprinz einer unter persön- 
licher Leitung des Generalstabschefs Grafen Moltke stattfinden- 
den Generalstabsreise in den Vogesen bei und verbrachte die 
Pfingstfeiertage, welche mitten in diese Reise fielen, nebst 
sämtlichen beteiligten Generalstabsoffizieren in Baden-Baden. 
Zufällig befand ich mich um diese Zeit auch gerade in Baden- 
Baden und hatte am Pfingstsonntage, den 31. Mai, in Meß- 
mers Hotel, wo der Kronprinz abgestiegen war, eine längere 
Unterredung mit ihm. Mehrere Jahre waren seit diesem Zeit- 
punkt verstrichen, ohne daß ich dem Kronprinzen wieder begeg- 
net war. Abgesehen von flüchtigen Begegnungen auf Ber- 
liner Hoffesten hatte ich ihn eigentlich erst kennengelernt, als er 
im Jahre 1901 zu den Trauerfeierlichkeiten für die verschiedene 
Königin Viktoria nach England kam. Er war damals erst 
18 Jahre alt und ein noch ganz unbeschriebenes Blatt. König 


Eduard, welcher stets eine große Zuneigung fur seinen Grok- 


neffen besessen hat, investierte ihn um diese Zeif in Schloß 
Osborne auf der Insel Wight mit dem Hosenbandorden und 
hielt aus diesem Anlaß eine in äußerst herzlichen Worten ge- 
faßte Rede. Im Spätsommer desselben Jahres (1901) kam der 
Kronprinz, begleitet vom damaligen Oberst v. Prikelwik, zum 
zweitenmal nach England, um dort umherzureisen und Land 
und Leute kennenzulernen. Bei dieser Gelegenheit traf ich so- 
wohl in London als auch auf verschiedenen englischen Land- 
sitzen, wo er als Gast eingeladen war, wiederholt mit ihm zu- 
sammen. Für politische Fragen zeigte er damals infolge seines 
jugendlichen Alters natürlich noch wenig Interesse. 

Während unserer Unterredung am 31. Mai 1914 in Baden- 
Baden kam der Kronprinz sofort auf die politische Weltlage 
zu sprechen, welche ihn, wie er sich ausdrückte, in hohem Maße 
beunruhige und präokkupiere. Daß die Russen forigesekt ge- 
waltige Truppenmassen an die deutsche wie österreichische 
Grenze beförderten, unterliege keinem Zweifel mehr. Ob dies 
nur eine Probemobilmachung bedeute oder ob tatsächlich ernste 
Kriegsabsichten in Petersburg beständen, darüber gingen die 
Ansichten in Berlin stark auseinander. Es sei für ihn, den 
Kronprinzen, sehr schwer, sich ein richtiges Bild über die Lage 
zu machen, denn die in der Wilhelmstraße beste- 
henden Meinungen ständen in keiner Weise im 
Einklangmif der Auffassung des Großen Gene- 
rals ta bes. Mit dem Reichskanzler über die Lage zu 
diskutieren, sei fast unmöglich, denn Herr v. Bethmann sei nach 
wie vor politisch vollständig ahnungslos, wisse überhaupt nicht, 
um was es sich handle, und ließe sich von den Ereignissen 
treiben, ohne zu einem Entschluß nach irgendeiner Richtung 
hin gelangen zu können. Ihm, dem Kronprinzen, schiene es 
äußerst gewagt, die Dinge unter den obwaltenden Umständen 
so weiter laufen zu lassen; es müsse unbedingt etwas ge- 
schehen, um die zweifellos in kriegerischer Richtung sich be- 
wegende allgemeine Tendenz in Europa durch geschicktes 
Eingreifen unserer Diplomatie einzudämmen. Die gegenwärtige 
pohtische Konstellation gestattete es Deutschland gar nicht, 
sich überhaupt auf einen Krieg einzulassen, denn tatsächlich 
seien wir vollständig isoliert und würden im Kriegsfalle mit 
Österreich ganz allein dastehen. So recht zum Bewußtsein 
sei ihm die Tatsache der Isolierung Deutschlands zum erstenmal 
anläßlich eines offiziellen Besuches beim rumänischen Königs- 
hofe in Bukarest gekommen. In den wenigen Tagen, welche 
er dort als Gast des Hofes geweilt, habe er instinktiv sofort 
herausgefühlt, daß ein radikaler Wechsel zuun- 
gunstenDeutschlandsundÖstereichs sowohl bei 
Hofe als auch in Regierungskreisen stattgefunden habe und 
die auswärtige Politik Rumäniens sich völlig im russi- 
schen Fahrwasser bewege. Er sei daher fest davon 
überzeugt, daß Rumänien ım Kriegsfalle zum mindesten seine 
Bündnis verpflichfungen ignorieren, wenn 
nicht sogar direkt auf Seiten Rußlands käm- 
pfen würde. Seine in Bukarest gemachten Beobachtungen 
habe er, der Kronprinz, seinerzeit dem Staatssekretär v. Kider- 
len-Waechfer mitgeteilt. Dieser aber habe seine dicke Nase 
gerümpft und erklärt, daß er, Kiderlen, während. seines jahre- 
langen Aufenthaltes als Gesandter in Bukarest die Über- 
zeugung gewonnen habe, daß ein Abschwenken Rumäniens 
vom Dreibund zur russischen Seite ein für allemal ausge- 
schlossen seil 

Im weiteren Verlaufe der Unterredung erzählte mir der 
Kronprinz, daß er erst ganz küzlich eine Aussprache mit dem 
Staatssekretär des Auswärligen Amtes, Gottlieb v. Jagow, ge- 
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habt. Dieser habe ihm einen langen fheorefisdien Vortrag 
über die Weltlage und die Stellung Deutschlands unter den 
Mächten gehalten. Bei dieser Gelegenheit habe Herr v. Jagow 
aber so viel ungereimtes Zeug durcheinandergeredet, daß 
ihm, dem Kronprinzen, immer noch der Kopf davon schwirre. 
Das einzige Positive, was er aus dieser Unterredung ent- 
nehmen zu können glaubte, sei die Tatsache, daß Herr von 
Jagow die Weltlage als äußerst friedlich an- 
sehe und kaum eine frübe Wolke am Horizont der inter- 
nationalen Politik erblicke. „Das dürfte wohl ein kleines Miß- 
verständnis sein,“ erwiderte ich dem Kronprinzen und erzählte 
ihm, daß diesem staatsmännischen Phänomen Gottlieb 
v. Jagow bereits auf der Schule in Ihlefeld von seinen Mit- 
schülern der Spitzname „das kleine Mißverständnis“ beigelegt 
worden sei. 

Nach einer Darlegung Eckardsteins über Italien und Eng- 
land bemerkte der Kronprinz: „Na, dann ist die ganze Sache 
ja schon von vornherein oberfaul; was Sie sagen, bestärkt 
mich nur noch mehr in meiner Überzeugung, daß wir in der 
gegenwärthgen Weltkonstelaion überhaupt nicht in 
der Lage sind, uns mił irgendwelcher Aus- 
sicht auf einen Enderfolg in kriegerische 
Verwicklungen einzulassen. Ich verstehe überhaupt 
nicht, wie es Leute geben kann, die sich nach einem Kriege 
sehnen, denn wir haben nichts dabei zu gewinnen, sondern 
nur alles zu verlieren. Unsere Diplomatie müßte daher kein 
Mittel unbenußt lassen, um uns aus dieser gefährlichen Zwick- 
mühle ohne Krieg herauszubringen; ich fürchte nur, sie ist zu 
dumm und ungeschickt dazu.“ 

Nachdem ich dem Kronprinzen von den fortgesekten und 
neuerdings mit Hochdruck betriebenen, auf den Krieg hin- 
zielenden Machenschaften des russischen Botschafters Herrn 
Iswolski erzählt hatte, welche mir während meines kurzhdhen 
Aufenthaltes in Paris von einwandfreier Seite, darunter auch 
von Gesandten kleinerer neutraler Staaten, zu Ohren ge- 
kommen waren, erwähnte ich die verschiedenen sicheren 
Bündnismöglichkeiten mit England, welche unsere Diplomaten 
in so tönichter Weise ungenübßt hatten vorübergehen lassen; 
ebenso auch die Torheiten unserer Marokko-Akfion vom 
Jahre 1905 wie 1911 und besonders die im Mai und Juni 1905 
sich uns bietende und ebenfalls verpaßte Gelegenheit, mit 
dem Kabinett Rouvier zu einer Verständigung mit Frankreich 
auf der ganzen Linie zu gelangen. Dem Kronprinzen waren 
diese Tatbestände natürlich vollkommen unbekannt, denn es 
lag auf der Hand, daß weder Herr v. Bethmann noch das 
„kleine Mißverständnis“ ihn davon in Kenntnis gesetzt haben 
würden, selbst wenn sie die unendliche Tragweite dieser ver- 
paßten Gelegenheiten je erfaßt hätten. 

Als das Gespräch auf Österreich kam, äußerte sich 
der Kronprinz wie folgt: „Ich verstehe gar nicht, warum wir 
uns seit einiger Zeit in Fragen der äußeren Politik voll- 
ständig ins Schlepptau von Österreich nehmen 
lassen. Der Schwerpunkt unserer Politik scheint überhaupt 
nicht mehr in Berlin, sondern in Wien zu liegen. Dem Erz- 
herzog Franz Ferdinand habe ich nie geiraut und fraue ihm 
heute weniger denn je. Ich halte ihn für einen ganz un- 
sicheren Kantonisten und fürchte, er wird uns Deutsche mit 
seinen gefährlichen, ehrgeizigen Plänen eines Tages nicht zu 
knapp hineinreiten.“ 

Meines Wissens hat der Kronprinz sich dem Reichskanzler 
gegenüber um die Zeit des Ulfimatums in dem nämlichen oben 
erwähnten Sinne geäußert und Herrn v. Bethmann Hollweg 
eindringlich davor gewarnt, selbst irgend etwas zu unterneh- 
men oder etwaige Schritte Österreichs zu unterstüken, welche 
zu kriegerischen Verwicklungen führen konnten, da die Iso- 
lierung Deutschlands und die gegenwärtige allgemeine Welt- 
Konstellation es nicht gestatten, daß man sich überhaupt auf 
einen Krieg einlasse. 

Bei der Intelligenz des Kronprinzen ist es kaum anzuneh- 
men, daß er sich Illusionen hingibt und seine Hand dazu bieten 
würde, die nun einmal eingeführte neue Regierungsform im 
Deutschen Reiche zu Falle zu bringen, um das deutsche Volk 
dadurch in noch größeres Unglück als das bereits erlittene zu 
stürzen. Staatsgefährlich ist im großen und ganzen nur die 
von Illusion zu Illusion taumelnde Dummheit, selten dagegen 
die Intelligenz, welche die Dinge so ansieht, wie sie wirklich 
sind, und die richtigen Folgen daraus zieht. l 

Von hoher Tragik ist und bleibt jedenfalls, so schließt 
Eckardstein seine Erzählung, das unverdiente Geschick 
des Kronprinzen, welcher dazu verdammt ist, fern von 
der Heimat auf einer öden Insel sein Leben einsam und 
nuklos zu verbringen, und welchem es nicht einmal ver- 


gönnt ist, seine eigene Scholle zu bebauen. 


Der Flaggenwechsel. 


n seiner Sikung vom 27. Juni hat der Reichstag, wie 
in der lezten Nummer des „Echo“ bereits gemeldet 
wurde, mit 121 gegen 120 Stimmen bei fünf Stimmen- 
enthaltungen nach bewegter Aussprache den Antrag 
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der bürgerlichen Parteien abgelehnt, daß 
die alte schwarzweißrote Flagge für den Handelssee- 
verkehr beibehalten werden solte. 


Zu dem Reichstagsbeschluß äußert die 
Deutsche Allgemeine Zeilung: 


Der Reichstag hat mit einer Stimme Mehrheit den Antrag 
der Rechten, des Zentrums und der Demokraten betreffend 
Außerkraftsekung der Verordnung des Reichspräsidenten über 
die deutschen Flaggen vom 11. April 1921 abgelehnt. Bei der 
Verhandlung wurde von den Sprechern der Unabhängigen be- 
hauptet, der Antrag wäre verfassungwidrig. Diese Ansicht 
dürfte irrig sein. Aber auch die Annahme des Antrags hätte 
die schon in der Nationalversammlung streitig gewesene 
Flaggenfrage nicht endgültig erledigt. Rechtlich liegt die 
Sache gegenwärtig wie folgt: Artikel 3 der Reichsverfassung 
bestimmt: 

„Die Reichsfarben sind schwarz-rot-gold, die Handels- 


flagge ist schwarz-weiß-rot mit den Reichsfarben in der 
oberen inneren Ecke.“ 


An dieser Verfassungsvorschrift konnte die Verordnung 
des Reichspräsidenten vom 11. April 1921 begreiflicherweise 
nichts ändern; vielmehr enfhälf diese Verordnung lediglich 
Ausführungsvorschriften, die sich auf die Verfassungsbestim- 
mung aufbauen mußten, und zu deren Erlaß der Reichs- 
präsident und die Reichsregierung nach Ait. 77 RV. ermächtigt 
war. Wäre also der eingangs erwähnte Antrag selbst ange- 
nommen worden, dann wäre lediglich das Inkrafttreten dieser 
Ausführungsvorschriften hinausgeschoben worden; die end- 
gültige Lösung hätte aber eine Verfassungsänder:ing verlangt, 
die entweder von der Reichsregierung oder vom Reichstage 
hätte beantragt werden müssen. Das praktische Ergebnis der 
Annahme des Antrags wäre allerdinqs insofern bedeutend 
gewesen, als bei Suspension der Ausführungsbestimmungen 
die Neugestaltung des Flaggenrechts tatsächlich nicht hätte in 
die Erscheinung treten können, und daß, dann für cine grund- 
säßliche Umgestaltung des Art. 3 NV. noch freie Bahn ge- 
wesen wäre. Durch die Ablehnung der Suspension ist die 


Möglichkeit einer Anderung des Art. 3 erheblich erschwert 
worden. 


Politisch ist das Abstimmungsergebnis als sehr be- 
dauerlich zu bezeichnen. Die Verhandlung über die Reichs- 
farben in der Nationalversammlung nat die lange 
Sidung des 2. Juli 1919 zu einem erheblichen Teil ausgefüllt. 
Namentlich abgestimmt wurde am nächsten lage über die ver- 
schiedenen Anträge. Der Antrag der Unabhängigen („Die 
Reichsfarbe ist Rot‘) wurde gegen die St'mmen dieser Partei 
abgelehnt. Der Antrag Heinze-Arnstalt der beiden Rechts- 
pöl eien („Die Reichsfarben sind Schwarz-Weiß-Rot“) wurde 
mit 190 gegen 110 Stimmen abgelehnt und schließlich der 
Kompromißantrag Dr. Quarck-Gröber, der dem heutigen Art. 5 
entspricht, mit 211 gegen 89 Stimmen angenommen. Die da- 
malige erhebliche Mehrheit hat sich, wie man sieht, stark ver- 
flüchtigt. Das ist durchaus begreiflich. Es war, wie man heute 
wohl nicht a bestreiten wird, ein schwerer Fehler, 
daß die Flaggenfrage überhaupt aufgewor- 
fen worden ist. In Frankreich hat kein Mensch daran ge- 
dacht, am 4. September 1870 bei Einführung der Republik die 
Trikolore zu ändern. Aber in Deutschland gilt noch heute das 
Wort, das Bismarck 1865 im Abgeordnetenhaus in bezug auf 
die 1848 geplante deutsche Flotte gesprochen hat: „In den 
deutschen Gebieten, ebenso in den höheren regierenden 
Kreisen wie in den niederen, war die Parteileidenschaft mäch- 
tiger als der Gemeinsinn.“ Es gibt ein altes Bremer Kriegs- 
sprichwort, an das der Kaiser einmal erinnert hat: „Leicht ist 
es, das Fähnlein an die Stange zu binden, aber schwer, €s 
mit Ehren wieder herunterzuholen.“ Man kann dieses Wort 
hinsichtlich der Reichsfarbe jezt umdrehen. Ware eine An- 
derung gar nicht in die Debatte geworfen worden, dann 
hätten diejenigen, die an den alten Reichsfarben festhalten 
wollten, diese Frage nicht zu politischen Demonstrationen 


 benuken können, die ihrerseits die politischen Gegner wieder | 


auf den Plan gerufen haben. 


Nachdem die Angelegenheit in das politische Fahrwassel 
geschoben ist, ist es natürlich viel schwieriger, die vor zwei 
Jahren begangene unzweifelhafte Torheit, einzugestehen a 
gutzumachen. Wie jemand bestreiten kann, daß das deuts e 
ohnehin im Auslande so geschwächte Ansehen durch 110 
Flaggenwechsel nicht beeinträchtigt werden würde, ist Po 
jeden, der diese Frage nicht durch die Parteibrille beraa r 
ganz unerfindlich. Dem Auslanddeutschtum wird das mu 173 
same Werk des Wiederaufbaus dadurch zweifellos erschwer e 


In der Vossischen Zeitung 


erklärt der frühere Reichsminister des Innern Dr. Koch 
em.): 
„Ich habe die schwarz-rot-goldene Fahne zu Lande u 
empfohlen. Ich habe vielmehr von den ersten Anfängen 

Verfassungsberatung an auf dem Standpunkte gestanden, 
es ein verhängnisvoller politischer Fehler gewesen 181. in 
Verfassungsberatung ohne Not mit der Einführung €! 
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neuen Fahne zu belasten. Weite Kreise des Volkes, die den 
Inhalt der Verfassung nicht kennen, sind durch die Abneigung 
gegen die neue Fahne in einen Gegensab zur Verfassung 
geraten. Die Ideologen, dıe der ehrwürdigen Fahne Schwarz- 
Rot-Gold, dem Symbol des Kampfes gegen Parttkularismus 
und Fürstenmacht aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, 
das Wort geredet haben, kennen die Geschichte des deut- 
schen Volkes und die Gefühle unserer Vorfahren, sie ver- 
mögen sich aber nicht in die Seele des deutschen Volkes hin- 
einzuverseken, das an der schwarz-weiß-roten Fahne als dem 
Symbol der Reichseinheit, des deutschen Aufstiegs und des 
unerhörten Opfermutes während des großen Krieges auch in 
Zeiten der Not festhält. Ich betrachte es als ein Verdienst, 
daß ich bei den Verfassungsberafungen die Fraktion in ihrer 
weitaus überwiegenden Mehrheit vor der Mitverantwortung 
für diese politische Unklugheit bewahrt habe, und würde 
deshalb einem Kompromiß, wie ich es angeblich angebahnt 
haben soll, nie das Wort reden.“ 

Zur Reichstagsabstimmung über Schwarz - Weiß - Rot 


schreibt die Nationalliberale Korrespondenz: 


„Der „Vorwärts“ möge sich gesagt sein lassen, daß die 
Angelegenheit mit der Abstimmung am 27. Juni nicht erledigt 
ist. Das Ergebnis vom Montag ıst ein Beweis dafür, daß 
lediglich die sozialdemokratischen Fraktionen des Reichs- 
tags Gegner der alten Handelsflagge sind, daß also eine 
ganzsichere Mehrheit desReichstags für die 
Beibehaltung von Schwarz-Weiß-Rot ohne die 
schwarz-rot-goldene Gösch eintritt. Es wird dafür gesorgt 
werden, daß diese Mehrheit auch zur Geltung kommt. Die 
Einführung der neuen Handelsflagge soll nach der Verordnung 
des Reichspräsidenten am 1. Januar 1922 erfolgen. Bis dahin 
wird der Reichstag durch ein sicheres Votum zweifellos 
seinen Willen kundgegeben haben, daß dem einhelligen 
Wunsche unserer Seeschiffahrt nach Beibehaltung der bis- 
herigen Handelsflagge Rechnung getragen wird. Dieses Votum 
wird zusammen mit dem bereits vorliegenden Antrag des 
Reichsrates dem Reichspräsidenten beweisen, daß eine 
unbestreitbare parlamentarische Mehrheit hinter den ein- 
helligen Wünschen der deutschen Seeschiffahrt steht. In 
einem demokratischen, parlamentarisch regierten Staate wie 
Deutschland ist es selbstverständlich, daß der Reichsprä- 
sident diesem Wunsche dann Rechnung tragen muß. Der 
„Vorwärts“ freut sich also etwas zu früh. Der Widerstand 
gegen die Verdrängung unserer schwarz-rot-goldenen Han- 
delsflagge wird sich ganz gewiß doch durchsetzen. Für die 
Deutsche Volkspartei ist es eine selbstverständliche Pflicht, mit 
aller Entschiedenheit in dieser Richtung zu wirken. Sie hat die 
Flaggenfrage durch den Beschluß ins Rollen gebracht, einen 
Volksentscheid über die Frage herbeizuführen, ob 
eine Volksmehrheit für Schwarz-Rot-Gold vorhanden ist oder 
ob, wie wir sicher annehmen, das deutsche Volk in seiner 
überwiegenden Mehrheit ım Herzen den alten ruhmreichen 
Farben freu geblieben ist und den Wechsel der Reichsflagge 
als ein Zeichen mutloser Schwächlichkeit und würdeloser 
Nachgiebigkeit verdammt. Die Entscheidung hierüber wird 
die Deutsche Volkspartei, nachdem das Oesch über den 
Volksentscheid angenommen ist, herbeiführen, und sie wird 
alle geschäftsordnungsmäßigen Mittel er- 
greifen, um zum mindesten und zunächst die deutsche 
Seeschiffahrt deren innersten Wünschen entsprechend vor 
dem Zwang zu bewahren, daß sie den Wiederaufbau unserer 
Handelsbeziehungen unter einer anderen Flagge vornehmen 
SE 2 früher in den Zeiten unserer Größe geführt 

ist, 


Gegen den Reichstagsbeschluß zur Handelsflagge. 


Der Hauptausschuß des Deutschen Industrie- und Handels- 
ags hat mit dem lebhaftesten Bedauern Kenntnis davon ge- 
en, daß der Reichstag unter geringer Teilnahme seiner 
polieder mit 121 gegen 120 Stimmen sich gegen die Er- 
ältung der alten schwarz-weiß-roten Handelsflagge aus- 
Ee) hat. Da dieser Beschluß dem einmütigen Wunsche 
er beteiligten Kreise zuwiderläuft und dem Wiederaufleben 
éi Handelsschiffahrt. und der auswärtigen Handelsbeziehungen 
le größten Schwierigkeiten bereitet, verlangt der Hauptaus- 
schuß einen Volksentscheid über die Beseitigung der Bestim- 
aag der Verfassung, nach der die schwarz-weiß-rote Han- 
95 sflagge in der oberen inneren Ecke die Farben Schwarz- 
OO tragen soll. — Auch die Lübecker Handelskammer 
G GE Telegramm an den Reichspräsidenten, den Reichs- 
kanz er und den Reichstag entschiedensten Einspruch gegen 
en Beschluß des Reichstages über die Handelsflagge erhoben. 


Aus dem Reichstag. 
Der Milliardenhaushalt. 


den erEtatfürdasRechnungsiahr 1921 schließt bei 
Mi aufenden Posten in Einnahmen und Ausgaben mit 48,459 
Ze Mark ab. Zur Herstellung des Gleichgewichtes 
Ma 10 nur für diese laufenden Einnahmen 4,25 Milliarden 

"Oe durch Erhöhung bestehender oder Einführung neuer 
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Steuern aufgebracht werden müssen. In dem außerordent- 
lichen Etat, der die einmaligen Anforderungen enthält, sind 
fast 50 Milliarden oder genau 49 180 000 000 Mark ungedeckt, 
die durch Anleihen beschafft werden müssen. Unter den 
außerordentlichen Einnahmen befindet sich ein Betrag von 
7,8 Milliarden aus dem Reichsnotopfer, dessen Einnahme für 
das gesamte Rechnungsjahr auf etwa 10 Milliarden veran- 
schlagt wird. , 

Die Wirkung des Ultimatums kommt in dem Etat 
für 1921 noch nicht zum Ausdruck, sondern bleibt in einem 
besonderen Nachtragsetat vorbehalten. Nur im auber- 
ordentlichen Etat sind für diesen Zweck einige Posten 
vorgesehen: 3 Milliarden Mark für die Lieferung von lebenden 
Tieren, 1,5 Milliarden aus Anlaß der Ablieferung von Schiffen, 
1,5 Milliarden als Wert der in den Abfrefungsgebiefen zurück- 
gelassenen Eisenbahnen und 8,6 Milliarden für sonstige Repa- 
rofionen, insbesondere Kohle. Das sind insgeamt 14,6 Mil- 
liorden Mark. 

Werden diese Reparationsausgaben, wie es für eine ge- 
ordnete Finanzwirtschaft unbedingt gefordert werden muß, auf 
die ordentlichen (laufenden) Ausgaben übernommen, so 
müßten auch die ordentlichen Einnahmen um diese 14,6 Mil- 
harden Mark erhöht werden. Außer den im Etat für 1921 ein- 
gestellten 4,25 Milliarden Mark aus neuen Steuern wären dann 
durch Einnahmen noch aufzubringen: 2 Milliarden Goldmark 
als feste Jahreszahlung und 26 v. H. Abgabe von der Ausfuhr, 
die nach der bisher ermittelten Ausfuhrziffer von 1920 mit 
etwa 1,3 Milliarden Goldmark anzunehmen wäre, im ganzen 
also 3;3 Millarden Goldmark, die je nach dem Kursstand der 
Mark in Papiermark umzurechnen wären. Dazu treten noch 
de Besakungskosten, deren Höhe noch nicht endgültig fest- 
steht. Für 1921 werden sie auf rund 8,5 Milliarden Mark 
veranschlagt. l 

Die gedeckte Reichsschuld hatte am 30. September 1920 
rund 85,9 Milliarden Mark betragen, Sie hat sich bis zum 
31. Mai 1921 durch Rückübernahme von Schuldverschreibungen 
und durch den Verkauf von Heeresgut um 7,55 Milliarden 
Mark verringert, mithin betrug sie am 31. Mat 1921 genau 
78,545 Milliarden Mark. Die schwebenden Schulden des 
Reiches — in der Hauptsache Zahlungsverpflichtungen aus 
Schakanweisungen und Schaßwechseln — beliefen sich am 
31. Mai 1921 auf 199 Milliarden Mark . Dazu treten an son- 
stigen Zahlıngsverpflichtungen des Reiches 45 Milliarden Mark, 
Anleihebewilligungen standen an diesem Tage noch offen in 
Höhe von 8 Milliarden, durch den Nachtragsetat für 1921 
werden an neuen Anleihebewilligungen noch 16 Milliarden 
gefordert und schließlich tritt hierzu noch die Reparations- 
schuld des Reiches, die im Ultimatum auf 132 Milliarden fest- 
gescht ist. 4i 

Uber dieses gewaltige Zahlenmeer fand im Hauptaus- 
schuß des Reichstages am 28. Juni eine längere 
Debatte statt. Abg. Dr. Helfferich (Dn. Vp.) brachte den 
Rückgang des Kurses der deutschen Mark mit der Annahme 
des Ultimatums in Zusammenhang. Das Verhältnis wäre heute 
so, daß erst 18 Papiermark eine Goldmark wären. Abg. 
Quaatz von der Deutschen Volkspartei betonte, daß die 
Reparationen allmählich nun dem ganzen Volk zum Bewuß- 
sein kämen. Indem man jet davon spreche, daß wir zur 
Reparationsleistung auch noch unsere lekten Reserven — die 
sog. Goldwerte — hergeben sollen, verlangt man etwas un- 
mögliches. Als Beispiel führte der Redner an: ein Tischler 
steckt ın Schulden; zunächst gibt er seine Ersparnisse hin und 
schließlich verkauft er seine Hobe bank — seinen einzigen 
Goldwert — um seine Schulden abzudecken. Wenn es Deutsch- 
land jet ebenso macht, so wäre das der Anfang vom Ende. 


Die Aufhebung der „Sanktionen“. 


Im Reichstag hielt am 50. Juni der neue Außenminister 
Dr. Rosen seine Antriffsrede über die Unvereinbarkeit der 
Sanktionen mit dem Friedensvertrage. Der Minister führte aus: 

Die außerordentlich schweren Folgen und wirtschaftlichen 
Schädigungen infolge der Besekung von Düsseldorf, Duis- 
burg und Ruhrort und der Einrichtung eines besonderen Zoll- 
regimes in den Rheinlanden liegen für jeden, der ohne Vor- 
eingenommenheit den Tatsachen gegenübersteht, offen zu- 
tage. Die neu eingerichtete Zollinie war gedacht als eine 
Maßnahme, welche die deutsche Regierung zur Annahme der 
hinsichtlich der Reparationen gestellten Forderungen veran- 
lassen sollte. Um so mehr war die Erwartung berechtigt 
daß sie in Forffall kommen würde, nachdem die deutsche 
Regierung das Ultimatum angenommen hatte. Nach der An- 
nahme des Ultimatums, und nachdem in einer für alle Welt 
unzweifelhaft klaren Weise Deutschland ehrlich bemüht ist 
den im Ultimatum übernommenen Verpflichtungen zu ent- 
sprechen, nachdem Deutschland in Ausführung dieser Ver- 
pflichtungen Leistungen von ungeheurer Größe an unsere 
früheren Gegner bewirkt hat, haben die Sanktionen in den 
Rheinlanden jeden Grund verloren. (Sehr richtig!) Es ist ein 
einfaches und klares Gebot der Loyalität, daß die Sanktionen 
sofort und vollständig aufgehoben werden. Die deutsche 
Regierung hatte diesen Standpunkt mit allen Mitteln bei 
den alliierten Hauptmächten zum Ausdruck gebracht. 


u 
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Zu meinem tiefen Bedauern nimmt die französische Re- 31. August zu zahlenden einen Milliarde Goldmark in dem 
gierung in dieser Angelegenheit einen Standpunkt ein, der ersten Reparationsjahr bis zum 1. Mai 1922 an Devisen nur 
mit Recht und Billigkeit schlechthin unvereinbar ist. Im ` noch 300 Millionen Goldmark zu zahlen sind, während die 
Ausschuß der französischen Kammer für auswärtige Ange- übrigen, nach dem Zahlungsplan zu leistenden Summen durch 
legenheiten soll sich Ministerpräsident Briand gegen die Sachleistungen und durch die Erhebung der Ausfuhrabgabe 
Aufhebung der Gewaltmaßnahmen 


1 n ausgesprochen haben. in den Ententeländern abgegolten werden. 
(Hört, hört!) Ich habe daher unseren Botschafter in Paris 
sofort angewi 


esen, Herrn Briand in nachdrücklichster Weise Dazu bemerkt die 


zu sagen, daß die Aufrechterhaltung dieser Gewallmaßnahmen Vossische Zeilung: 

nach der Annahme des Ulfimatums und noch den gewaltigen Da die Höhe der deutschen Ausfuhr und damit der 
Leistungen zur Erfüllung des Ultimatums ein großes Unrecht 26prozentigen Abgabe noch nicht feststeht und da auch über 
wäre. In Deutschland wird, falls nicht in allernächster Zeit 


H | Deutsch lal j den Umfang und den Preis der Sachleistungen im einzenen 
ie Bereitwilligkeit der französischen Regierung, einer bal- noch keine Einigung erzielt ist, kann es sich bei diesem Vor- 
digen Aufhebung zuzustimmen, erklärt wird, der Zweifel an gange nur um eine gewissermaßen programmatische Uber- 
Boden gewinnen, ob es in Frankreich ernst damit sei, die für einkunft handeln, die Devisenüberweisungen des ersten Re- 
das Fortbestehen der deutschen Regierung und damit für paralionsjahres unter allen Umständen auf 300 Mil- 
die Möglichkeit der Erfüllung der deutschen Verpflichtungen lionen Goldmark zu begrenzen und für den Rest der Schul- 
erforderlichen Voraussekungen zu berücksichtigen. digkeit in jedem Falle andere Zahlungsmodalitäten zu suchen. 

Der deutsche Botschafter in Paris hat daraufhin eine Man erinnert sich, wie verwüstend die ersten grogen deut- 
Unterredung mit Briand gehabt und Briand hat erklärt, die schen Zahlungen auf den internationalen Devisenmarkt ge- 
Aufhebung der Sanktionen könne erst in Frage kommen, wirkt haben. Die Jagd nach Dollars hat den Kurs der ame- 
wenn das Objekt, auf das sie sich beziehen, verwirklicht sei. rikanischen Valuta in die Höhe getrieben und den des 
Demgegenüber hat Botschafter Mayer mit allem Nachdruck Pfundes und des Franken herabgedrückt. Gegen diese Be- 
darauf hingewiesen, daß Deutschland kein Vorwurf wegen einflussung und Störung des internationalen Devisenmarktes 
der Nichterfüllung des Ultimatums gemacht werden kann. Trob- hat sich nicht nur in England und Frankreich Widerspruch er- 
dem hat Briand dem Botschafter gegenüber zum Ausdruck hoben, sondern vor allem auch in den Vereinigten Staaten, 
gebracht, dab die Sanktionen zurzeit noch nicht aufgehoben deren Ausfuhr durch die Dollarsteigerung weiter erschwerl 
werden können (Hört, Hört! Rufe: Unerhört), und in Uber- wurde. Die Reparationskommission hat daraufhin angeordnet, 
einstimmung damit hat der französische Kammerausschuß für daß die nächsten Zahlungen nicht mehr in amerikanischen, 
auswärtige Angelegenheiten die Aufrechterhaltung der Sank- sondern in europäischen Devisen zu erfolgen haben. Damit 
tionen ‚beschlossen, bis die Verpflichtungen Deutschlands vol kann vielleicht einer Wertverschlechterung des Pfundes und 
ausgeführt sind. (Erneute Rufe: Unerhört des Franken gegenüber dem Dollar vorgebeugt werden, nicht 
Dieser Standpunkt ist mit Recht und Billigkeit nicht ver- aber dem Wertverluste der deutschen Mark. Das Sinken des 
einbar. Die deutsche Regierung wird sich damit nicht zu- Markkurses, das die unweigerliche Folge großer deutscher 
friedengeben. Es ist nichts unterlassen worden und wird 


: l ; Devisenkäufe für die Reparation — gleichviel in welchen 
nichts unterlassen werden, um die Aufhebung der Sanktionen Währungen — ist, muß die deutsche Reparationsfähigkeit 
zu erreichen. Bei einem Teil der Alliierten finden wir auch und die deutsche Importfähigkeit auf die Dauer gleich schwer 


Verständnis. Zum Beispiel hat Graf Sforza einem ameri- ` erschüttern. Diesen nicht nur für Deutschland verhängnis- 
kanischen Interviewer erklärt, daß er für die Aufhebung der vollen Zusammenhängen hat das Garantiekomitee offenbar 
Sanktionen eintreten werde. Ich habe keinen Grund für die bis zu einem gewissen Orade Rechnung getragen, indem es 
Annahme, daß die italienische Regierung ihren Standpunkt die Devisenübertragungen zunächst des kommenden Jahres 
zu ändern beabsichtigt. Unser Botschafter in England ist auf eine feste Höchstsumme begrenzte. 

bei der dortigen Regierung vorstellig geworden, Lord Curzon Die Entscheidung ist von allergrößter reparations- und 
hat erwidert, wie die Sanktionen von den Alliierten gemein- wirtschaftspolitischer Tragweite. Sie bedeutet vor allem 
dam verhängt seien, müßten sie auch gemeinsam aufge- einen Zwang für alle Beteiligten, das Problem der Sach- 
hoben werden. Die britische Regierung sei dazu bereit, leistungen rasch und in größtem Stile zu lösen 

unter der Voraussekung, daß Deutschland das Ultimatum S 

pflichtgemäß ausführe. Deshalb hätte sie eine viel frühere ern 

Zusammenkunft des Obersten Rates erwartet. (Hört, hört!) Der erste französische Kriegsbeschuldigtenfall. 
Unglücklicherweise habe die französische Regierung dem 


\ ? 3 i Rei j handlung, 
nicht beigestimmt und lehne die Aufhebung der Sanktionen kam am 29. juni vor dem Reichsgericht zur Verhe S 
ab, solange nicht jeaiche Gefahr von seiten irrequlärer nachdem dieser, ursprünglich schon auf den N au a 
deuischer Truppen (Hört! hört! und Lachen) beseitigt und Sebt, auf Ersuchen der französischen 9 
festgestellt ist, daß das Ultimatum loyal erfüllt würde. Die fung bis jetzt hafte zurückgestellt werden 5 
britische Regierung feilt diese Ansicht nicht. Aller Wahr- delt sich um den OCeneralleufneanf a D emg 
scheinlichkeit nach würde der Rat im Laufe des Monats und den Major a. D. Crusius. l 
Juli zusammentreten. Lord Curzon riet dem Botschafer, die Die Kriegshandlung, die der Anklage zugrunde liegt. 
Zwischenzeit durch prompte Erfüllung des Ultimatums, liegt um sieben Jahre zurück. Sie ist kein Ausschnitt aus der 
namentlich in der Entwaffnung der Einwohnerwehr und ähn- schweren Schlacht in Lothringen, die von der deutschen ó. 
licher Verbände, auszufüllen, um zu erreichen, daß die und 7. Armee unter dem Oberbefehle des Kronprinzen von 
übrigen Alliierten, bevor der Botschafterrat zusammenkäme, Bayern vom 19. bis 21. August 1914 geschlagen wurde. Ver- 
der Sache günstig gegenubertreten. folgungskampfe mit den Nachtruppen des geschlagenen 

Dem sind wir in vollem Maße nachgekommen. Insbe- Gegners schlossen sich an. Die Brigade Stenger nahm im 
sondere sind auch die heute ablaufenden Fristen für die Verbande des 14. Armeekorps an diesen Kämpfen teil, Na 
Auflösung der Selbstschußorganisationen und die Ablieferung a. D. Crusius gehörte als Hauptmann und Kompagniece 
der Waffen froß qgroßter Schwierigkeiten innegehalten wor- 


im badischen Regiment 112 der Brigade an. Den Höhepunkt 
den. Die Zahlung von 1 Milliarde Goldmark stellt eine so erreichten die Kämpfe der Brigade Stenger am Berawal 
ungeheure Leistung dar, wie sie in der Geschichte niemals von St. Barbe. Wer die französischen Waldungen kenn 
vorgekommen ist. (Sehr wahr) Unsere Bereitwilligkeit zur und den Krieg mitgemacht hat, weiß, welche unerhörten An- 
raschen Frfüllung unserer wirtschaftlichen Verpflichtungen forderungen das Gefecht in einem ‚solchen Gelände an die 
konnte nicht deutlicher bekundet werden, als durch die Ver- Truppe stellt, namentlich, wenn, wie hier, die Mannschaften 
handlungen Rathenaus in Wiesbaden. Auch in Zukunft wer- seit sieben Tagen bei unzureichendem Verpflegungsnä 7 
den wir uns die genaue Erfüllung unserer Verpflichtungen schub ununterbrochen marschiert und gekämpft haben, un 
angelegen sein lassen. Auf der Gegenseite muß man aber wenn zudem schwere Artillerie, wie hier, die aus Epinal 1 5 
einsehen, daß man von Deutschland nicht übermenschliche vorgeholfen französischen Festungsbatterien, den Wald unter 
Kraftanstrengungen verlangen und gleichzeitig Maßnahmen Feuer hielt. Beiden Offizieren wird von den Franzosen KE 
aufrechterhalten kann, die den Gläubigern nichts nuken und geworfen, daß sie Befehle des Inhalts erlassen hätten, alle 
unsere Leistungsfähigkeit vermindern. Auf das tiefste be- französischen Verwundeten und Gefangenen 
dauern wir, daß der ohnehin schwergeprüften Bevolkerung zu töten, und zwar soll diese Anordnung zuerst Ser 
der Rheinlande auch diese neue Last aufgeburdet worden General Stenger erlassen und von Crusius weitergegeDe 
ist, und stellen mit Bewunderung und Dankbarkeit ihre wür- und befolgt worden sein. ENS 
dige und einmütige Haltung fest. Das Band, das die Rheir.- Die Franzosen haben in diesem Falle von jeher Ar F 
lande mit uns verbindet, wird dadurch noch fester geknüpft sonderes Interesse gewidmet. Soviel aus Zeitungsberic Ge 
werden. (l.ebhafter Beifall.) der Kriegszeit kt noch festzustellen ist, hat die Eer S 

Als einziger Redner aus dem Hause schilderte der so- Regierung bereits im Oktober 1914 an ihre Gesandtschal'?" 
zialdemokratische Vertreter von Köln, Abg. Sollmann, die im Auslande eine Note gerichtet, in der ein Sul 
ungeheuren wirtschaftlichen Verwüstungen der Sanktionen. licher Tagesbefehl des angegebenen Inhaltes, 


; : General Stenger erlassen haben sollte, aufs schärfste ge- 

Dreihundert Millionen Goldmark bis 1. Mai 1922. brandmarkt wurde. Am 17. Dezember 1914 erließ der Gd 

Das Wolffsche Telegraphenhüro verbreitet eine Mitteilung, Zösische Höchstkommandierende Joffre an seine Trupp 
die besagt: 


einen Tagesbefehl, worin er behaupte, Beweise für einen 


Wie wir hören, ist ber den Verhandlungen mit dem Brigadebefehl Stengers zu haben, in dem folgender Sa 


Garantiekomitee fesgestellt worden, daß außer der bis zum stand: 


„Von heute ab wird kein Gefangener mehr gemacht, 
alle Gefangenen werden getötet, ebenso die Verwundeten 
mit oder ohne Waffen und selbst die Gefangenen, die eine 
geschlossene Einheit bilden; kein lebender Mann darf 
hinter uns bleiben.“ 

Dieser Befehl sei auch ausgeführt worden. In amtlichen 
französischen Mitteilungen an schweizerische und schwedische 
Blatter und an eme Zeitung in Montevideo in Uruguay wurde 
ebenfalls die Behauptung von der Existenz eines schriftlichen 
Brigadebefehls wiederholt, gestukt auf Zeugnisse einiger 
elsdssischer kiberläufer und sonstiger Gefangener. jeder, 
der auch nur oberflächlich mit der Befehlsform in der deut- 
schen Armee Bescheid weiß, sieht dem „Dokument“ die Fäl- 
schung auf den ersten Blick an. Auch ist es hinreichend 
bekannt, wie raffiniert die Franzosen die unglücklichen Ge- 
fangenen zu Aussagen zu pressen wußten. Übrigens haben 
die Franzosen selbst die Legende von dem schriftlichen 
Tagesbefehl wieder fallen gelassen. Im französischen Re- 
gierungsbericht über deutsche Kriegsrechtsverstöoße ist nur 
noch von einer mündlichen Anweisung des Generals 
Stenger die Rede, die von Mann zu Mann weitergegeben ist. 

Die deutscherseits Ende 1914 oder Anfang 1915 einge- 
leitete Untersuchung zeifigte ganz andere Ergebnisse. Zu- 
nächst wurde festgestellt, daß, ein schriftlicher Be- 
fehl, alle Verwundeten und Gefangenen niederzumachen, 
niemals erlassen worden ist. Tatsächlich sind an jenen 
Gefechtstagen Hunderte von Verwundeten und unverwun- 
deten Gefangenen von der Brigade Stenger gemacht und 
nach rückwärts abtransportiert worden. Der mündliche 
Befehl des Generals Stenger erwies sich als eine mitten 
ım Gefecht an seine Truppen gegebene Warnung, auf 
der Hut zu sein, denn es stellte sich bald heraus, daß die 
feindlichen Schüben auch von Bäumen herab, und zwar von 
hinten schossen, und daß die französischen Verwundeten 
wiederholt zur Waffe griffen und Rückenfeuer auf unsere 
Mannschaften eröffneten. Alle diejenigen, die unter Stenger 
in den schweren Tagen von Saarburg und St. Barbe im Feuer 
gestanden haben, wissen, mit welcher Heimtücke die Fran- 
zosen uns dort gegenübertraten, wie sie sich nicht scheuten, 
Dum-Dum-Geschosse zu verwenden, auf Sanitäter zu 
schießen, wie ihre Verwundeten selbst auf diejenigen das 
Feuer eröffneten, die sie eben noch gelobt hatten, und was 
der Grausamkeiten mehr sind. In dieser Lage seine Truppen 
durch eine Warnung vor unnötigen Verlusten zu schüßen, 
war eine selbstverständliche Pflicht des Generals. 


Der Verhandlungsverlauf, den das gesamte In- und Aus- 
land mit Spannung verfolgte, hat das oben Gesagte ein- 
wandfrei erwiesen. Der Prozeß mußte demnach mit dem 
Freispruch des Generals enden. Das Urteil wurde am 
6. Juli, nachmittags 3 Uhr, bekanntgegeben und hat folgenden 
Wortlaut: 

Der 


„Der Beschuldigte Stenger wird freigesprochen. I 
Angeklagte Crusius wird wegen fahrlässiger Tötung zu zwei 
Jahren Gefängnis und zum Verluste der Befugnis zum Tragen 
der Uniform verurteilt. Die Untersuchungshaft wird ange- 
rechnet. Die Kosten des Verfahrens werden der Staats- 
kasse auferlegt.“ 


In der Urteilsbegründung wird ausgeführt: Dafür, daß 
General Stenger am Morgen des 21. August einen Befehl 
des Inhalts gegeben habe, wie er in der Anschuldigung der 
Auslieferungsliste angenommen ist, hat die Verhandlung 
keinerlei Beweis erbracht. Der Gerichtshof hat nicht nur die 
Überzeugung erlangt, daß ein solcher Befehl niemals erteilt 
worden ist, sondern daß General Stenger bei der Unter- 
redung über die am Abend vorher gemeldeten Vorgänge 
gedet Meinung dahin Ausdruck gegeben hat, daß eine 
cakton auf ein solches völkerrechtswidriges Verhalten 
den sei, die als Befehl nicht aufgefaßt werden konnte. 
ven die Worte, die General Stenger auf dem Exerzierplaß beim 
orbeimarschieren den Truppen zugerufen hat, waren nicht 
A un daß sie mißverstanden werden konnten. Auch 
e Olugen, die zweifellos stattgefunden haben, fallen 
KE zur Last. Es wurde vor allen Dingen von dem Ge- 
mib shof bei Prüfung der Frage, ob Stenger einen Befehl in 
4 nc EE Form gegeben haben konnte, die Erwägung 
kën e gelegt, daß an die Offiziere des 1. Bataillons des 
chere Regments 112 ein solcher Befehl nicht weiter- 
Kr e wurde. Nun ist dem General Stenger weiter zur 
fan a egt worden, daß er die Erschießung von drei Ge- 
Dafi nen, die an ihm vorbeigeführt wurden, gebilligt habe. 
Te Ch zwei Zeugen aufgetreten, Oberdorf und Klein- 
ericht Sei jeder von ihnen bezeugte Verschiedenes. Das 
Glaube E angenommen, daß dem Zeugen Oberdorf kein 
euge „zumessen sei. Die Möglichkeit liegt nahe, daß der 
OC Ki. 'schiedene Vorgänge verwechselt hat. Daß der 
S hr einhans als unglaubwürdig anzusehen sei, 
in on werden. Aber offenbar haben sich die Dinge 
ein falsch Tinnerung so verschoben und verändert, daß sie 
daß Ge es Bild geben und er den Eindruck gewonnen hat, 
drei G Ges Stenger wirklich den Befehl zum Erschießen der 

elangenen gegebenen habe. Die Aussage dieses Zeugen 
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scheidet aus. Es ist nicht nur nicht erwiesen, sondern wider- 
legt, daß General Stenger einen derartigen Befehl erteiit hal. 

Was den Angeklagten Crusius betrifft, so scheiden zu- 
nächst alle Handlungen am 26. August aus, weil Crusius nach 
dem Gutachten der Sachverständigen an diesem Tage infolge 
Geistesstörung seiner freien Willensbestimmung beraubt war. 

Anders liegt die Sache bezüglich des 21. August. Nach 
dem Gutachten der Sachversändigen Dr. Sernau und Prof. 
Anton war der Angeklagte an diesem Tage zweifellos nich 
derart geistesgestört, daß er nicht Herr seiner Entschließungen 
gewesen wäre, mochte seine Zurechnungsfähigkeit auch her- 
abgemindert sein. Aber an und für sich besteht die straf- 
rechtliche Verantwortlichkeit des Angeklagten hinsichtlich 
der Tötung der Verwundeten. Das Gericht ist der Ansicht, 
daß dem Angeklagten nicht der Vorsak zur Tötung, sondern 
nur fahrlässige Totung zur Last gelegt werden kann. Der 
Angeklagte handelte in dem tatsächlichen Irrtum, daß ihm der 
Befehl zur Tötung gegeben worden sei, nicht von seinem 
unmittelbaren Vorgesetzten, Major Müller, sondern vom Pri- 
gadekommandeur, General Stenger. Dieser Irrtum schließ!l 
die Verurteilung wegen fahrlässiger Tötung aus. Aber der 
Irrtum war durch Fahrlässigkeit verursacht, weil der Ange- 
klagte als erfahrener Offizier sich sagen mußte, daß General 
Stenger einen solchen Befehl nicht gegeben haben konnte, 
und er sich also geirrt haben müsse. Der Gerichtshof ist 
davon überzeugt, daß mehrere Franzosen auf Veranlassung 
des Angeklagten erschossen worden sind; doch ist darin nur 
eine einzige strafbare Handlung erblickt worden. Der von 
dem Verteidiger vertretenen Ansicht, daß für derartige Hand- 
lungen das Strafrecht nicht in Frage komme, konnte nicht 
beigetreten werden. Es war das deutsche Strafrecht anzu- 
wenden, gleichgültig, ob die Tat im In- oder Auslande be- 
gangen ist, da es sich um ein Mitglied der deutschen Armee 
handelt. Bei der Strafbemessung wurde berücksichtigt, daß 
der Angeklagte sich bei Begehung der Tat in einer unge- 
wöhnlichen Lage befand; anderseits, daß der Erfolg, den er 
herbeigeführt hat, für das Ansehen des deutschen Heeres, 
das bis dahin vollständig unbefleckt war, von verhängnis- 
voller Wirkung gewesen ist. 

Auf Aberkennung des Rechtes zum Tragen der Uniform 
mußte auf Grund des Militärstrafgesekbuches erkannt werden, 
da die über den Angeklagten verhängte Gefängnisstrafe 
mehr als ein Jahr beträgt. 


Einstellung des Strafverfahrens gegen Erzberger. 

In der Strafsache gegen den früheren Reichsfinanzminister 
Frzberger wegen Meineids, den dieser gelegentlich seiner 
Vernehmung im Helfferich-Prozeß geleistet haben solite, ist 
auf ubereinstimmenden Antrag des Generalstaatsanwalts und 
der Justizräte Dr. Loewenstein und Dr. Werthauer von der 
10. Strafkammer des Landgerichts I beschlossen worden, den 
Beschuldigten Erzberger mangels Beweises auf Kosten der 
Staatskasse außer Verfolgung zu seben. In dem Anfrage des 
Generalstaatsanwalts und der Verteidiger ist dargelegt, daß 
die Urteilsfeststellung im Helfferich-Prozeß, soweit sie Erz- 
berger absichtliche Verlekung seiner Eidespflicht in diesem 
Prozeß vorwirft, keine Stützen gefunden habe, teilweise sogar 
widerlegt worden ist. Auch die seitens des Staatssekretärs 
a. D. Helfferich gelegentlich seiner Vernehmung als Zeugen 
angeführten Punkte, in denen Helfferich eine Verlekung der 
Eidespflicht durch Erzberger finden zu können glaubte, sind 
seitens der Staatsanwaltschaft und des Gerichts geprüft und 
für unbegründet erklärt worden. | 


Der Reichsausschuß der deutschen Zentrumspartei Aral 
am 29. Juni im Reichstagsgebäude zu einer Tagung zusammen, 
die mit kurzen Unterbrechungen bis in die Abendstunden 
dauerte. Die Beratungen leitete der Vorsikende der Partei, 


Geheimrat Trimborn. An ihnen nahm unter anderen auch 
der Reichskanzler Dr. Wirth teil, der nach einleitenden 
Worten Trimborns einen Überblick über die innere und äußere 
Lage des Reiches gab. Besonders verweilte er bei den ober- 
schlesischen Vorgängen und bei den einschneidenden Wir- 
kungen der „Sanktionen“. Den größten Raum innerhalb der 
Verhandlungen und das größte Interesse nahm die Be- 
sprechung des Falles Erzberger in Anspruch. 
Dr. Trimborn gab eine Darlegung dieses Falles. Die Ein- 
stellung des Verfahrens wegen Meineides gegen Erzberger 
hat nach Ansicht der zentrumsparlamentarischen Kreise 
diesem sichtlich neuen Boden in der Partei ge- 
schaffen. Erzberger selbst sprach dann lange in eigener 
Angelegenheit, wobei er sich nicht allein mit den gegen ihn 
erhobenen Vorwürfen, sondern auch mit seinem neuen 
Wirtschaftsprogramm beschäftigte. 


Zurückberufung der amerikanischen Truppen. 


Die amerikanischen Besakungstruppen we 
nächsten Zeit vollständig aus Deutschland 1 
werden. Der Präsident hat beschlossen, daß die Truppen un- 
mittelbar nach der Unterzeichnung der Friedensentschließun 
nach Hause zurückkehren sollen. Die Resolution wird noch V 
dem 4. Juli in Kraft treten, worauf dann ein Befehl erlassen 
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werden soll, daß sich die amerikanischen Truppen am Rhein 
sofort nach Amerika einschiffen sollen. In den Vereinigten 
Staaten erklärt man, daß nach internationalem Recht diese 
Truppen nicht länger auf einem Gebiete verbleiben können, das 
sich mit Deutschland im Friedenszustande befindet. Außerdem 
wird in Regierungskreisen dargelegt, daß kein Anlaß vorliege, 
dıe amerikanischen Truppen am Rhein zu belassen, da 
Deutschland nunmehr den Beweis erbringe, daß es seinen 
Verpflichtungen nachkommen wolle. Infolgedessen bestehe kein 
Anlaß, einen weiteren Vormarsch in deutsches Gebiet anzu- 
treten. Der Staatssekretär Weeks wird den Befehl zur Heim- 
kehr der amerikanischen Truppen noch vor dem 4. Juli erlassen. 
Natürlich hat Harding die englische und die französische 
Regierung von dieser Angelegenheit verständigt, damit diese 
für Ersak der amerikanischen Truppen im Gebiete von Koblenz 
durch andere alliierte Streitkräfte Vorsorge treffen können. 


25 Jahre Kolonial-Wirtschaftliches Komitee. 


Dem Kolonial-Wirtschaftlicren Komitee, wirtschaftlichem 
Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft, ist anläßlich 
seines funfundzwanzigjährigen Bestehens folgendes Tele- 
gramm der Kolonial-Zentralverwaltung zugegangen: 

„Zu dem Ehrentage des fünfundzwänzigjährigen Be- 
stehens spreche ich namens der Kolonial-Zentralverwal- 
tung dem Komitee meine aufrichtigsten Glückwünsche aus, 
dabei dankbar Ihrer erfolgreichen Tätigkeit im Interesse 
der deutschen Kolonien und seines langjährigen Vor- 
sisenden Karl Supf gedenkend. Ich wünsche dem Komitee 
vollen Erfolg für seine weitere Tätigkeit und spreche die 
zuversichtliche Hoffnung aus, daß sie in absehbarer Zeit 
einem neu erstandenen deutschen Kolonialreich zugute 
kommen wird.“ 

Der Zentralverband der Deutschen Kautschukindustrie 
E V. hat auf Anregung seines Vorsikenden, des Geh. 
Kommerzienrats Seligmann-Hannover, dem Kolonial-Wirt- 
schaftlichen Komitee einen Beitrag von 5000 M. zur Verfügung 
gestellt. Die deutsche Kautschukindustrie, welche die gemein- 
nützigen Arbeiten des Kolonial-Wirtschaftlichen Komitees seit 
langen Jahren durch namhafte Beiträge regelmäßig unterstübt 
hat, gibt durch diese neue Zuwendung der deutschen Industrie 
ein gutes Beispiel. Der koloniale Gedanke muß im deutschen 
Volke wachgehalten werden und deshalb sollte alles ge- 
schehen, um so bewährte Einrichtungen, wie das Kolonial- 
Wirtschaftliche Komitee arbeitsfähig zu erhalten. Es ist daher 
dringend zu wünschen, daß auch andere deutsche Industrie- 
zweige ihr Interesse an dem Wiedererstehen einer deutschen 
Kolonialwirtschaft durch Zuwendung ähnlicher Beihilfen an das 
Kolonial-Wirtschaftliche Komitee bekunden. 


In Ketten. 


Einer der Kriegsbeschuldigten, der frühere U-Boots-Kom- 
mandeur Oberleutnant zur See a. D. Boldi, war am 20. Mai in 
seinem Wohnsitz Hamburg durch Hamburger Kriminalbeamte 
festgenommen und in das Leipziger Untersuchungsgefängnis 
übergeführt worden. Die Art und Weise, wie das geschehen 
ist, hat berechtigtes Aufsehen hervorgerufen und zu einer An- 
frage im Reichstage geführt. Boldt ist nämlich während des 
Transportes gefesselt worden. Der Oberreichsanwalt steht 
dieser Art des Vollzuges des Strafgesebes vollkommen fern 
und hat gar keinen Einfluß darauf, in welcher Weise die Ham- 
burger Polizei den Haftbefehl vollzog. Die Hamburger Polizei 
erklärt nun, sie habe vom Untersuchungsrichter die Anweisung 
erhalten, besondere Vorsicht beim Transport obwalten zu 
lassen. Es sei ihr außerdem bekannt geworden, daß Boldt sich 
geäußert habe, er werde versuchen, unterwegs aus dem Zuge 
zu springen. Außerdem seien sichere Anzeichen vorhanden 
gewesen, daß eine bestimmte Gruppe der hamburgischen Be- 
völkerung die Absicht gehabt habe, Boldt zu befreien. Um 
den erwarteten Flucht- oder Befreiungsversuch zu verhindern, 
sei Boldt die sogenannte „lange Kette“ um ein Fußgelenk 


gelegt worden. Außerdem sei der Leipziger Zug erst auf einer 


Zwischenstation bestiegen worden. 

Diese Erklärung der Hamburger Kriminalpolizei läßt ihr 
Verhalten nur noch in einem peinlicheren Licht erscheinen. Es 
standen ihr wahrhaftig genug Mittel zu Gebote, um die Über- 
führung Boldts sicher und unauffällig, aber ohne Kette zu be- 
werkstelligen. Statt dessen hat sie ihn behandelt wie einen 
über führten Raubmorder. 


Die Ermordung des Fliegerhaupimanns Berthold 
vor dem Stader Schwurgericht. 
Der zweite außerordentlich umfangreiche Mordprozeß 


wegen der Ermordung und Beraubung des Fliegerhauptmanns 
Berthold hat ebenso wie der erste im Februar zur Frei- 


sprechung sowohl des Angeklagten Bartmann wie des Krelle - 


gefülirt. Von der Staatsanwaltschaft selbst war Freisprechung 
beantragt und im Plädoyer ausgeführt worden, daß das 
Kommando Luttwik während der Kampftage nicht zu Recht 
bestand; es einfach die Gewalt an sich gerissen hätte. Also 
an sidr könne man bei den Kämpfen von der Abwehr eines 
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hochverräterischen Unternehmens wohl sprechen. Berthold 
habe selbst gesagt, daß er sich den Befehlen des Lüttwik 
unterstelle, das Pionierbataillon in Harburg, das nicht mittat, 
wieder in Ordnung bringen, er ferner in Harburg Waffen 
haben wolle. Dies alles scheide aber bei der Mordtat aus, 
die aus niedrigsten Instinkten heraus geschah, a!s nach den 
schweren Kämpfen die Waffen gestreckt waren. Die bestialische 
Bluttat schreie nach Sühne und es wäre wohl möglich ge- 
wesen, die Täter zu fassen, wenn jeder in Harburg bestrebt 
gewesen wäre, die Mordtat aufzuklären. Von einer ganz be- 
stimmten Richtung aus aber sei in unverantwortlicher Weise 
gegen den Berthold-Prozeß gearbeitet worden und diesem 
Umstande sei es auch mit zuzuschreiben, daß die Mörder noch 
frei umherliefen. Gegen die jest angeklagten Personen, be- 
sonders gegen Bartmann, liege erhebliches Verdachtsmaterial 
vor, das aber nicht zur Verurteilung ausreiche. Die Geschwo- 
renen verneinten bei beiden Angeklagten alleSchuld- 
fragen, worauf das Geriht auf Freisprechung er- 
kannte. Der Haftbefehl wurde aufgehoben, Bartmann aber 
sofort wieder von neuem wegen Zuhälterei festgenommen. 
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Generalstabsarzt Dr. v. Schjerning 1. 


Generalstabsarzt a. D. Prof. Dr. v. Schjerning, während 
des Krieges Chef des Feldsanitätswesens, ist am 28. Juni 
morgens an den Folgen eines Schlaganfalls verschieden. 

* 


Generalstabsarzt a. D. Professor Dr. Otto v. Schjerning, 
am 4. Oktober 1853 zu Eberswalde geboren, ein Schüler des 
Berliner Joachimsthaler Gymnasiums, studierte am Friedrich- 
Wilhelms-Institut und wurde im Jahre 1878 Sanitätsoffizier. 

Seit 1895 der Medizinalabteilung des Kriegsministeriums 
angehörend, wurde er im Jahre 1905 zum Generalstabsarzt 
der Armee ernannt. 

Unter seiner zielbewußten, kraftvollen Führung gelangte 
das Sanitätskorps und das Militärsanitätswesen, unterstübt 
durch die Mitarbeit der von ihm in den wissenschafflichen 
Senat an der Kaiser-Wilhelms-Akademie berufenen ärztlichen 
Größen, zu jener stolzen Höhe, auf der wir sie im Welt- 
kriege sahen. P 

Sein Lebenswerk hat sich in Kriege aufs beste bewährt; 
der Sanitätsdienst, dem einschließlich der freiwilligen Kranken- 
pflege fast die ganze deutsche Ärzteschaft in seiner Organi- 
sation eingegliedert war, spielte sich im Feldheer auf allen 
Fronten bis hinunter nach Palästina ebenso wie in der Heimat 
trotz seiner riesigen Ausmaße reibungslos ab. Im Gegensab 
zu denen der Gegner, bei denen schwere Störungen eintrafen. 

Der Niederbruch seines Vaterlandes nahm auch ihm seine 
beste Kraft. Und doch hat er noch in der ihm gebliebenen 
Ruhezeit daran gearbeitet, sich in dem seinen Namen tragen- 
den „Handbuch der ärztlichen Kriegserfahrungen“, in welchem 
die bedeutendsien Ärzte Deutschlands zu Worte kommen, ein 
ebenso bleibendes Denkmal gesetzt, wie in seinem Verdienst 
um Heer und Vaterland. 


Franz von Buhl 1. 


Der frühere Reichsrat der Krone Bayern Franz v. Buhl ist 
in Deidesheim einem Schlaganfall erlegen. Der Verstorbene 
galt als der reichste Mann und jedenfalls der größte Weingut- 
besiker in der Rheinpfalz. Durch seine liebenswürdige, mil 
reichen Naturgaben ausgestattete Persönlichkeit wie durch 
seine politische Tätigkeit hat er sich ein hohes Ansehen er- 
worben. Er gehörte zu den Führern der Nationalliberalen 
Partei und später der Deutschen Volkspartei in der Pfalz. Die 
eigentliche Grundlage seiner öffentlichen Tätigkeit war und 
blieb aber vor allem die Vertretung der landwirtschaftlichen 
Interessen, um die er sich große Verdienste erworben hat. 
Auch den Fragen der auswärtigen Politik brachte Franz v. Buhl 
großes Interesse entgegen. Er gehörte zu den wenig zahl- 
reichen deutschen Politikern, die die für Dutschland wichtigsten 
ausländischen Staaten aus eigener Anschauung kannten; ins- 
besondere hatte er Frankreich und England in wiederholten 
längeren Reisen kennen gelernt und unterhielt mit führenden 
Politikern dieser Länder gute persönliche Beziehungen. Ein 
echt deutscher Mann, ein lebens- und menschenkundige! 
Politiker von weitem Blick und ein warmherziger, sadı- 


kundiger landwirtschaftlicher Führer ist mit dem Entschlafenen 
dahingegangen. 


Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Otto Seeck t. 


Der durch seine „Geschichte des Untergangs der antiken 
Welt“ bekannte Professor für alte Geschichte an der Univer- 
sität Munster, Otto Seeck, ist im Alter von 71 Jahren gestorben. 
Der Gelehrte war am 2. Februar 1850 zu Riga geboren, 
studierte anfangs Chemie, dann Geschichte in Berlin und 
Dorpat. Von 1881—1907 wirkte er an der Universität Greifswald. 
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GER TRACHTEN UND HEIMATFEST IN ERFURT AM 25. UND 26. JU 


| Historische Gruppe im Festzuge, darstellend den Einzug Kaiser Rudolfs von Habsburg in Erfurt. 
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Wochenschau vom 28. Juni bis 7. juli. 


räsident Harding hatte kurz vor seiner Wahl zum 
Oberhaupt der nordamerikanischen Republik 


den Deutsch-Amerikanern in feierlicher Audienz 
das Versprechen gegeben, den Frieden mit 
Deutschland außerhalb des Versailler Vertrages 
herbeizuführen. Diese Tat sollte eine seiner ersten 
Amtshandlungen darstellen. Ein Schimmer von Hoff- 
nungsfreude verklärte jene Tage des Januar 1921, aber 
erst der 2. Juli brachte die Einlösung der gegebenen 
Zusage. Die Wartezeit war gewiß von langer, fast 
zu langer Dauer, aber um so eher sollte man an- 
nehmen dürfen, daß nunmehr die Kriegsvergiflungen 
verschwinden und einem Zeitalter segenbringender Zu- 
sammenarbeit beider Volker Raum geben werden. 


Deutschland bedarf des äußeren und inneren 
Friedens in ganz besonderem Maße, wenn es den ihm 
aufgezwungenen Verpflichtungen gerecht werden soll. 
Bedauerlicherweise vergeht jedoch nahezu kein Tag 
ohne neue Erschütterungen. In dem schwer geprüften 
Oberschlesien, das immer mehr zum Sorgenkind 
des Reiches hernwächst, bedingte die Schießerei zwischen 
Deutschen und Franzosen in Beuthen eine weitere Ver- 
schärfung der Lage, die durch die Haltung der polni- 
schen Insurgenten noch verschlimmert wurde. Im Bei- 
sein des Generals Hoefer stellte der Zwolfer-Ausschuß 
fest, daß von Seiten der Polen keine dem jüngst ge- 
schlossenen Abkommen entsprechende Räumung erfolgt 
sei und ebenso keine Entwaffnung, während auf 
deutscher Seite der Selbstschuß in der Auflösung und 
Entwaffnung begriffen ist und sich sirikt an die Vor- 
schriften der Interalliierten Kommission bisher gehalten 
hat und auch fernerhin halten wird. 


Die Lage in Oberschlesien ist heute ganz ähnlich 
der vor dem dritten polnischen Aufsiand. Korfanty selbst 
hat erklärt, er brauche nur auf einen Knopf zu drucken 
und der vierte Aufstand werde wieder da sein; ein 
neuer Aufstand sei unvermeidlich, wenn Polen nicht 
das verlangte Gebiet zugeteilt erhalte. 


Die Entscheidung des Obersten Rates über das 
Schicksal Oberschlesiens soll nach den lecken Nach- 
richten in Paris oder Brüssel fallen. 


Mit gespanntestem Interesse verfolgte das In- und 
Ausland die Verhandlungen ım ersten französischen 
Kriegsbeschuldigten - Prozeß vor dem 
Reichsgericht in Leipzig. Auf Verlangen der fran- 
zosischen Regierung hatte der Oberreichsanwalt gegen 
Generalmajor Stenger die Anklage erhoben, einen Be- 
fehl zur Tötung von Gefangenen gegeben zu haben. 
Der dem General unterstellte Major Crusius wurde be- 
schuldigt, gefangene Franzosen erschossen zu haben. 
Der Verlauf des Prozesses ergab mit Sicherheit, daß 
General Stenger den angeblichen Befehl niemals er- 
teilt hat, Major Crusius dagegen, ohne einen schriftlichen 
Befehl in Händen zu haben, fahrlässig Gefangene er- 
schießen ließ. Das Urteil, das wir an anderer Stelle 
wiedergeben, lautet dementsprechend. Der Prozeß be- 
ansprucht insofern besondere Bedeutung, als durch die 
Verhandlungen klar erwiesen wurde, ın welch unverant- 
wortlicher Weise die feindliche Hekpresse während des 
Krieges mit den gröbsten Lügen über die angebliche 
deulsche Grausamkeit und Unkultur gearbeitet hat. 

Inzwischen fanden im Reichstag höchst unerquick— 
liche Auseinandersekungen uber den Fall Jagow 
statt. Die gesamte Linke verlangte die Verhaftung und 
schleunige Aburteilung des früheren Polizeipräsidenten 
als Kapprebellen. Jushhzminister Schiffer teilte mit, daß 
das Reichsgericht die Verhaftung ablehne, da Jagow 
eine Kauhon von einer halben Million Mark gestellt habe 
und der Oberreichsanwalt sicher sei, daß der Ange- 
schuldigte zur Verhandlung erscheinen werde. Die 
erreglen Sozialisten antworteten darauf mit dem Vor- 


wurf, daß speziell in diesem Falle Klassenjustiz 
schlimmsfer Art getrieben werde. 

Anläßlich der Tagung desReichsverbandes 
der deutschen Presse in Hamburg hielt der 
Minister für die Wiederguimachungen, Dr. Walther 
Rathenau, eine vielbeachtete Rede über den Wieder- 
aufbau Europas. Wir werden Gelegenheit nehmen, 
darauf zurückzukommen. 

Reichskanzler Dr. Wirth protestierte in einer Aus- 
sprache mit dem Berliner Vertreter der „Düsseldorfer 
Nachrichten“ wiederholt gegen die Aufrecht- 
erhallung der Sanktionen. Nach seiner 
Meinung hätte die Zurückziehung der Sanktionen die 
Demokratie in Deutschland gestubt; statt dessen drohen 
sie sich wie Mehltau über alles zu legen, was an neuen 
Trieben des deutschen Wiederaufbaues vorhanden ist. 
Die Sanktionen erschweren jede Arbeit der Regierung. 
Sie sind geradezu eine Sabotage von außen her. ` 

Diese Argumentation trifft nur zu sehr den Nagel 
auf den Kopf. Es ist nicht abzusehen, wie im Falle der 
Beibehaltung der Sanktionen, das von der Regierung 
geplante neue Steuersystem verwirklicht werden 
soll. Die Durchführung des Ultimatums erfordert un- 
geheure Summen. Dr. Wirth gab am 6. Juli die neuen 
Steuern im Reichswirtschaftsrat bekannt. Es wird mit 
einem Steuersoll von rund 80 Milliarden jährlich ge- 
rechnet; diese bisher von keinem Staate jemals auf- 
gebrachten Steuererträge sollen zu gleichen Teilen 
durch direkte und indirekte Steuern eingezogen werden. 

In England erfuhr die Innenpolitik eine wesent- 
liche Stärkung durch die nach langen Wochen endlich 
gelungene Beilegung des Kohlenstreiks. Mit Irland 
scheint nach dem langen, beiden Teilen verderblichen 
Streit, eine Verständigung in Aussicht zu stehen. Am 
5. juli fand in Dublin eine wichtige Konferenz zwischen 
den Iren Devalera und Arthur Griffith einerseits und den 
Vertretern der Unionisten, Lord Middlelown, Robert 
Woods und Morris Cockell und Andrew Jameson ander- 
seits statt, die wichtige Ergebnisse gezeitigt haben soll. 
Außenpolitisch steht für die Briten die Reichskonferenz 
im Mittelpunkt der Erörterungen. Neuerdings wurde auf 
dieser Tagung die Frage einer Konferenz zwischen 
Amerika, Japan und England besprochen. In den Ver- 
einigten Staaten soll große Neigung für ein Abkommen 
zwischen den drei genannten Mächten bestehen. Der 
Bündnisvertrag mit Japan, der dieser Tage abgelaufen 
war, verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr. 
Große Sorge bereitet der englischen Regierung an- 
scheinend die Haltung Kemal Paschas. Es besteht die 
Befürchtung, daß die türkischen Truppen troß gegen- 
teiliger Versicherung Kemals den Vormarsch nach Kon- 
stantinopel antreten. Um hiergegen entsprechende Vor- 
sorge zu treffen, ist die Garnison Malta durch neue 
Truppen verstärkt worden. Die gesamte englische 
Mittelmeerflotte, mit Ausnahme von fünf Schiffen des 
dritten Kreuzergeschwaders, das sich augenblicklich in 
Alexandria befindet, ist auf der Fahrt nach Konstan- 
finopel begriffen. 

Die Ablehnung der Außenpolitik des italienischen 
Ministers des Außern Sforza im Kabinett Giolitti, durch 
das italienische Parlament hat zu einerRegierung® 
krise in Italien geführt, die nach einwöchige! 
Dauer durch die Bildung eines Ministeriums Bo- 
nomi ihren Abschluß gefunden hat. Bereits im vorigen 
Jahre nach Nittis Rucktritt und der Ablehnung Giolittis 
hatte Bonomi den Versuch der Kabinettsbildung 9€- 
macht, der damals jedoch scheiterte, Man kann das 
neue Kabinett im wesentlichen als ein Ministerium def 
Mitte mit einem kleinen Einschlag nach links an- 
sprechen und Bonomi dürfte nach den Stärkeverhäll- 
nissen der Parteien in der Kammer auf eine Mehrheil 
ım Parlament rechnen konnen. 
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Polnische Gewalttäligkeiten in Oberschlesien. 
Das von den Polen zerslörle Schloß Stabendorf des Grafen Sirachwik,. 


Fur Oberschlesien. 


drucksvollsten Kundgebungen für Oberschlesien, 
bei der den Einwohnern der Reichshaupstadt 
gleichzeitig Gelegenheit geboten war, wieder einmal 
ihren Opfersinn offenbar werden zu lassen. Der Sonn- 
lag stand im Zeichen werktätiger Oberschlesienhilfe 
und das vorzüglich organisierte Liebeswerk zeitigte 
reichen Ertrag. Schon in früher Morgenstunde seßfe 
«ne rege Sammeltätigkeit ein. Tausende von Knaben 
und Mädchen, mit Sammelbüchsen und künstlichen 
Blumen als Abzeichen ausgerüstet, um den Arm eine 
Binde mit den weiß-gelben Farben Oberschlesiens, 
Waren in allen Bezirken Groß-Berlins mit dem Sammeln 
der Spenden beschäftigt. Eine Neuerung gegenüber 
früheren Opfertagen brachte die Einrichtung sogenann- 
ler „Opferslände“ auf großen Pläken. In den Mittags- 
Stunden wurde dann auf mehreren öffentlichen Pläßen 
eine Plakmusik veranstallet, so am Denkmal Friedrichs 
des Großen, wo eine zahlreiche Menschenmenge den 
JN elbden Darbietungen lauschte. Die Sammel- 
tigkeit der Helfer und Helferinnen war an diesen 
SC von besonderem Erfolg begleitet. Reißenden 
10 fanden auch die Händler mit illustrierten 
«lungen, in denen Bilder aus den oberschlesischen 
on laten enthalten waren. Im Stadion im 
Se versammelten sich Tausende von Ober- 
Ver e während der lezten Sportkämpfe, die dort im 
0 Ge des Internationalen Sporifestes stattfanden, 
führte en Seiten des Schwimmbassins. Die Menge 
kuli Lë Tafeln mit sich, deren Inschriften der 
A über die polnische Schreckens wirtschaft 
on gaben und zur schnellen Hilfe für die schwer- 
che sja „Iksgenossen aufforderten. Nachdem die 
ie = el von den Sporikämpfern gelaufen war, 
1 8 Ba Zug der Oberschlesier in Bewegung und 
ibe; 1555 unter Vorantritt einer Musikkapelle in einer 
IE ganze Arena reichenden Frontbreite über den 


Ri sah am Sonntag, den 3. Juli, eine der ein- 


weilen Rasenplak bis zu den über dem Stadionein- 
gang gelegenen Emporen, zu deren Seite sich die 
übrigen nach Tausenden zählenden Stadionbesucher 


gruppiert halten. 


Zu der großen Kundgebung war auch der Reichspräsident 
mit dem Reichskanzler und dem preußischen Ministerpräsi- 
denten erschienen. Der Reichskanzler führte in seiner 
Ansprache etwa folgendes aus: Ein Opfertag für Ober- 
schlesien findet heute in ganz Deutschland statt. Es ist nur 
ein Tag, und ein Tag geht schnell dahin und ist schnell der 
Vergessenheit anheimgegeben. Oberschlesien leidet aber 
nicht nur einen Tag. Seit Wochen, Monaten und Jahren 
bringen die Oberschlesier dem deutschen Volk ein großes 
Opfer. Deutschland weiß und empfindet das. Im lebten Dorf 
kennt man die Leiden Oberschlesiens. Zu den Wunden, aus 
denen das deutsche Volk und die deutsche Wirtschaft bluten, 
treten noch zwei frisch blutende Wunden hinzu. Die eine 
blutet drüben am Rhein. Troß der Annahme des Ultimatums 
sind die Sanktionen immer noch in Kraft. Ach, reden wir 
doch deutsch: 

Erpressungen, Pressionen sind es! 


Die Aufrechterhaltung der Sanktionen gehört zu den größten 
europäischen Torheiten, die seit Jahrhunderten verübt worden 
sind. Die zweite große Wunde heißt Oberschlesien. Sie ist 
die entseklichste, die dem deutschen Volke in bitteren Jahren 
der Demuütigung, der enttäuschten Hoffnungen und der 
schwersten Not geschlagen worden sind. Sie richten nun die 
dringende Frage an mich: Herr Reichskanzler, was wird aus 
Oberschlesien? Ich kann Ihnen diese Frage nicht beant- 
worten. Oberschlesien kann nicht ein Handelsobjekt der 
Geheimdiplomatie werden. | 

Die oberschlesische Frage ist eine europäische Frage und 
in gewisser Weise eine Frage, an der die ganze Welt inter- 
essiert ist. Es kann nicht alles Schall und Rauch sein, was 
über die Selbstbestimmung der Völker gesagt worden ist 
Fs ıst nicht möglich, daß das Prinzip der Selbstbestimmung 
der Völker nur auf dem Papier stehen bleiben soll, Wenn 
Furopa zur Ruhe kommen soll, dann darf der Volkswille, der 
bei der Abstimmung in Oberschlesien so deutlich zutage trat 
nicht auf getäuschte Hoffnungen stoßen. Das Schicksal 
Oberschlesiens wird in Paris, in London und Washington ent- 
schieden (Zuruf: Und in Berlin!). Jawohl, auch in Berlin, wenn 
wir uns mit Engelsgeduld, mit langer, harter, unerschütter- 
licher Geduld wappnen. (Große Unruhe und Zurufe: Nein 
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nein, wir wollen nicht länger Geduld!) Der Kanzler schloß 
mit der Mahnung, auszuharren auf dem dornenvollen Wege, 
der vorwärts und aufwärts führt zu dem Tage, wo Freiheit 
und Vaterland wieder einen quien Klang haben werden. 


Desgleichen hielt Vizekanzler Bauer eine An- 
sprache, in der er zunächst auf die bekannten Tatsachen in 
Oberschlesien hinwies und dann fortfuhr: Troß der langen 
Zeit haben die Ententestaaten, die die Verfügungsgewalt über 
Oberschlesien gegenwärtig besiken, sich zu einer Entschei- 
dung, die die Abstimmung in Oberschlesien respektiert, noch 
nicht aufschwingen können. Oberschlesien befindet sich in 
der Gewalt der Interalliierten Kommission, die die Verpflich- 
tung übernommen hat, Oberschlesien in demselben Zustand 
zu erhalten, in dem sie es übernommen hat und seine Be- 
wohner zu schüken und Ruhe und Ordnung aufrechizuerhal- 
ten. Leider hat die Kommission in dieser Beziehung voll- 
kommen versagt. Wir sind 
denjenigen oberschlesischen 
Volksgenossen, die den Selbst- 
schutz bildeten, um weitere Ge- 
walttaten der polnischen Insur- 
genten abzuwehren, zu aller- 
heißestem Dank verpflichtet 
(Lebhafter Beifall. Es wird 
vielfach in der Bevölkerung 
verkannnt, daß die deutsche 
Regierung leider machtlos ist, 
daß sie kein Verfügungsrechi 
über Oberschlesien besibt, daß 
lediglich die Inferalliierte Kom- 
mission die Regierungsgewalt 
ausübt, und daß jeder Eingriff 
der deutschen Regierung in die 
Verhältnisse Obersch!esiens 
nur weitere Zwangs- und Ge- 
waltlmaßnahmen der Entente 
gegen das deutsche Volk zur 
Folge haben würde. Wir kön- 
nen nur auf unser gutes Recht 
pochen und immer wieder un- 
sere Stimme erheben, daß der 
Grundsabk, für den die Entente- 
staaten angeblich den Krieg 
geführt haben, nämlich der 
Grundsabß des 


Selbstbestimmungsrechis der 
Völker anerkannt 


wird. Wir müssen verlangen, 
daß die Volksabstimmung in 
Oberschlesien respektiert wird, 
denn sie hat eine gewaltige 
Mehrheit des oberschlesischen 
Volkes für Deutschland ergeben. 
Die Regierung wartet sehn- 
süchtig auf die Stunde, wo 
Oberschlesien wieder frei sein l l 
wird, wo es im freien Bewußtsein wieder leben darf, 
zu Deutschland zu gehören und dann wird auch die 
Stunde kommen, wo die Regierung alles aufwenden 
wird, um die Wunden zur Heilung zu bringen, die während 
der Besekung den Oberschlesiern geschlagen worden sind. 

Ministerpräsident Stegerwald führle u. a. 
aus: Wie das oberschlesische Volk bei der Abstimmung-eine 
treue Gesinnung zu Deutschland bekundet hat, ebenso hat es 
sich auch in den lezten Wochen unter dem Druck des Polen- 
terrors in seinem Deutschtum behauptet. Unsere Aufgabe ist 
es jekt, zunächst dafür zu sorgen, daß Oberschlesien von den 
Insurgenten befreit wird. : 

Diese Aktion ist im Gange und hoffentlich hat die 
Entente nunmehr, nachdem ihre Ehre aufs neue engagiert ist, 
auch die Kraft, die getroffenen Vereinbarungen durchzu- 
führen und Oberschlesien tatsächlich wieder frei zu machen. 
Unsere zweite Forderung ist, daß endlich, nachdem seit der 
Abstimmung nun schon nahezu ein Vierteljahr verflossen ist, 
die Entscheidung getroffen wird, auf die die oberschlesische 
Bevölkerung Anspruch hat. Der Oberste Rat soll endlich 
erklären, was künftig werden soll, wie die künftigen Grenzen 
sein werden. Alsdann werden wir an die Erfüllung unserer 
Aufgabe gehen können, alles das, was in den lekten Wochen 
in Oberschlesien zerstört worden ist, wieder aufzubauen und 
hierbei wird auch der ‚Staat und das Reich seine Verpflich- 
tungen gegenüber Oberschlesien anerkennen. In der Zwischen- 
zeit wollen wir alle treu und fest zusammenstehen als ein 
einiges Volk, gemeinschaftlich Schulter an Schulter. l 


Amnestie in Oberschlesien. 


ie Ententekommission teilt den Bewohnern Ober- 
D schlesiens in einem Aufrufe mit, die polnischen 


Aufruhrer und dıe Kräfte des deutschen Selbst- 
schukes würden am 6. Juli aufgelöst sein und von diesem 
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Tage an werde allen nicht rechtmäßig bewaffneten Ver- 
bänden weder Autorität noch irgendwelche Gewalt zu- 
stehen. In dem Wunsche, dem Groll und Haß der Par- 
teien ein Ende zu seken, gewähre die Kommission allen 
an den Kämpfen der lezten Wochen Beteiligten volle 
Amnestie, von der jedoch alle jene ausgeschlossen 
werden, die von einem noch zu bestimmenden Tage ab 
im Besike von Waffen irgendwelcher Art sein sollten. 

Die Kommission fordert die Bevölkerung auf, die 
Entscheidungen des Obersten Rates im Vertrauen auf 
dessen Unparteilichkeit ruhig. abzuwarten. 

Wie die Blätter aus Breslau melden, herrscht unter 
den oberschlesichen Deutschen über den Amnestieerlaß 
der Interalliierten Kommis- 
sion gewaltige Erregung. 

Es besteht die begrün- 
dete Befürchtung, daß die 
straflos ausgehenden Urhe- 
ber des Polen-Aufstandes 
einen neuen Aufruhr insze- 
nieren. 


„Die Schande 
Europas“. 


Oberschlesienin 
A italienischem Lichl. 


A hilippo Sacchi, der 
I» als italienischer 
d Sonderberichterstat- 


ter das oberschlesische Auf- 
standsgebiet bereist hal, 
veröffentlicht unter dem be- 
zeichnenden Titel „Das pol- 
nische Mazedonien" auf 
Grund der Eindrücke, die 
er auf seinen Fahrten ge- 
wonnen hat, eine Darstel- 
lung der Leiden des von 
den „polnischen Komital- 
scht" drangsalierten Landes. 

„Ich habe im August vori- 
gen Jahres den Einmarsch 
der Bolschewisten in Polen 
miterlebt,“ so schreibt der 
italienische Schriftsteller im „Corriere della Sera“, „aber 
ich kann den Polen in Oberschlesien die Anerkennung 
nicht versagen, daß sie in der Erfindung von Qualen und 
Martern ihre Vorbilder an Genialität weit übertreffen. 
Von der einfachen Erpressung bis zur gewaltiätigen 
Plünderung, von der Verlekung des Hausrechis bis zum 
blutigen Überfall gibt es kaum ein gemeines Verbrechen, 
das hier nicht vertreten wäre. Die Insurgenten brauchen 
Geld, um sich das zu verschaffen, schreiben sie Brand- 
schakungen aus und ziehen den Leuten das Fell über die 
Ohren. 30000 bis 50000 M. sind die normalen Brand- 
schakungssäße. Das Schönste aber ist, daß die Konlti- 
butionen nicht etwa als Sirafgelder eingezogen werden. 
Sie werden unter dem harmlosen Titel „Kaulionen“ ver- 
bucht, Kautionen, die dafür bürgen, daß die Kaulions- 
steller sich als gute Polen betätigen. Aber wenn sie des 
auch täten, von ihrer Kaution würden sie troßdem nich! 
einen Pfennig wiedersehen. Die willkürlich auferlegten 
Beschlagnahmen beziehen sich auf alle möglichen Dinge: 
Pferde, Automobile, Wagen aller Art, Schreibmaschinen. 
Telephonapparate, ja selbst Nähmaschinen und Klaviere. 


Und zu der privaten Erpressung gesellt sich die 
offizielle. 


Eine Verfügung Korfantys, die das Datum des 7. Juni 
trägt, legt allen Einwohnern des besebten Gebiets eine 
Art Vermögensabgabe auf, d. h. eine einmalige Steuer, 


die in Höhe von 50 v. H. von jeder Art Besib und jeder 
Einnahme erhoben werden soll. 


Phot. Berl. Illusir. Ges. 


Generalstabsarzt der Armee Dr. v. Schjerning t 
der Chef des Feldsanilätswesens ist verstorben. 
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Und jebt wollen wir ein wenig von dem Leben zu fürchten hat. Er wurde mit einem Leidensgefährten 
sprechen, das den Oberschlesiern gleichzeitig mit der zusammen ohne jeden Grund verhaftet und ohne Verhör 
Börse genommen wird. Da ist beispielsweise ein Fall, einer Abteilung Insurgenten übergeben, die beide in ein 
der sich am 8. Juni ereignet hat. Ein siebzehnjähriger nebenan liegendes Gebäude schleppten, wo sie halb tot 


Jüngling, der Sohn eines Arztes 


eines großen Industriebezirks, 


wird von einer Bande aufge- 
griffen und in das Magazın 
einer Fabrik geschleppt, wo Er 
mit Gummiknüppeln bearbei- 
tet wird. Er muß laut die 
Schläge zählen. Nach den 
ersten 150 macht man eine vier- 
telstündige Pause; als man die 
Prügelarbeit wieder aufnimmt, 
verliert das Opfer das Bewußt- 
sein. Das benuken die polni- 
schen Folterknechte dazu, um 
ihm alles, was er bei sich trägt, 
abzunehmen. Als er wieder 
zu sich gekommen ist, beginn! 
die Prügelei aufs neue. Man 
will wissen, ob er der „Or- 
gesch“ angehört. Das wieder- 
holt sich so lange, bis er alles 
bekennt, was man von ihm 
wissen will; aber auch das nubi 
noch nichts. Er wird zu einem 
polnischen Offizier geschleppt, 
der ein Protokoll aufnimmt, 
worauf die Prügelei von neuem 
beginnt. Der Vater findet den 


geschlagen und dann auf die 
Straße geworfen wurden. Wäh- 
rend die beiden Opfer ver- 
suchten, sich nach Hause zu 
schleppen, wurden sie von 
einem Trupp Polizisten ergrif- 
fen und aufs neue in grausam- 
ster Weise mißhandelt. Dem 
Leidensgefährten gelang es, in 
der Dunkelheit zu entkommen. 
Rolle aber fiel bei dem Ver- 
such, sich seinen Peinigern zu 
entziehen, unter den Kugeln 
der polnischen Verfolger. 

Man lebt hier inmitten eines 
Terrors, der weder Zaum noch 
Zügel kennt, und für den Ge- 
seke und Recht leere Schemen 
sind. In Hindenburg, das man 
als das Monastir dieses pol- 
nischen Mazedoniens bezeich- 
nen kann, werden in einem 
Restaurant eines Tages die 
Gäste ergriffen, durch die 
Straße geschleppt und am hel- 
len Tage durch Kolbenschläge 
in eine Schule getrieben. Hier 
läßt man sie eine ganze Nacht 


o des Sohnes am folgen- VV ohne Trank und Speise in 
= Tage auf einem Haufen vom Opfertag für Oberschlesien am 3. Juli in Berlin. einem Loch, das 2 Meter im 
5 mubigen Strohes. Er ist nur Die blumengeschmuckle Opferurne am Bahnhof Zoolog. Garten. Geviert zählt. Am nächsten 


noch eine unkenntliche blutige Tage werden sie mit Ochsen- 
Fleischmasse. Ein anderer Fall, der sih am ziemern so lange bearbeitet, bis das Blut in 
3. Juni ereignete. Er betrifft den Seher Rölle Strömen fließt; dann werden sie in jammervollem Zu- 
aus Myslowik — ich kann den Namen richtig stand freigelassen. Man hat hier Räume eingerichtet, 
nennen, weil der Mann die Rache der Polen nicht mehr die als Folterkammern dienen... Man fühlt sich in die 


Phol. A. Uroß. 


Protest der Oberschlesier im Berliner Stadion gegen den polnischen Terror in Oberschlesien. 
Begeislerles Hoch der Oberschlesier: Deutsches Land bleibe fest in deutscher Hand. 
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Zeit der Hexenprozesse versch) nur gesellt sich in Ober- 


schlesien dem religiösen Fanatismus der pafriotische 
Wahnsinn hinzu. 


Spricht man in Italien noch immer von Oberschlesien 
als einem europäischem Problem? Oberschlesien is} 
längst kein europäisches Problem mehr; „es ist nur 


noch“, so schließt Philippo Sacchi seinen erschütternden 
Bericht, „die Schande Europas“. 


Hinter den Kulissen des Aufstandes. 


Über den Zerfall im Insurgentenlager wird der 
Vossischen Zeilung 
aus Breslau berfchtet: 

Der offensichtliche Zerfall im polnischen Lager in Ober- 
schlesien beruht in erster 
Linie auf dem Gegensak zwi- 
schen den gebürtigen ober- 
schlesischen Polen und den 
kongreßpolnischen Offizieren. 
Von polnischer Seite wird 
daruber berichtet: 

Am 31. Mai legte be- 
kanntlich der polnische Gene- 
ralstabschef Graf Mielczinskı 
(Nowina Doliwa) sein Amt 
nieder. Mit ihm traten meh- 
rere kongreßpolnische Offi- 
ziere von der Leitung zurück. 
Korfanty war es nicht mög- 
lich gewesen, an der Front 
den andauernden Plünde- 
rungen ein Ende zu machen, 
die die polnische Sache im 
Lande selbst und vor allem 
vor dem Auslande schwer 
kompromittierten. Die Zu- 
rücktretenden kongreßpolni- 
schen Offiziere sagten sich 
von den Plünderern los und 
drohten, in Warschau weitere 
Schritte gegen die ober- 
schlesischen Insurgenten zu 
unternehmen. Gelegenfliche 
Meutereien in Hindenburg 
und an anderen Orten kamen 
hinzu und verschärften die 
Spannung. Korfanty fuhr im 
Auto umher und riet beiden 
Parteien Mäßigung an. 

Inzwischen stellte die 
Warschauer Regierung, der 
die diplomatische Lage ge- 
fährdet erschien, Korfanty ein 
Ultimatum. Er sollte seine 
Truppen vom Feinde lösen 
und rückwärts sammeln, die 
Plünderer bestrafen und die 
gesamte militärische Leitung 
kongreßpolnischen Offizieren 
übertragen. Als General- 
stabschef und Oberführer wurden ihm gebürtige Oberschlesier 
vorgeschlagen, zum Beispiel als Aktionschef für die mili- 
tärischen Operationen ein Oberst Chrobok, ein Architekt, der 
noch 1914 Hauptmann der Reserve beim 3. Bataillon des 
22. Infanterie-Regimentes in Kattowitz war, als Kommandant 
einer fliegenden Division ein Sohn des Grafen Oppersdorf. 
Korfanty umgab sich aber mit einem Vollzugsausschuß, be- 
stehend aus den oberschlesischen Polenführern und früheren 
Reichstags- und Landtagskandidaten Biniskiewicz,. Rymer, 
Bins Bory, die sämtlich den sozialistischen Kreisen ınnerhalb 
des Polentums nahestehen und zum Teil auch verwandtschaft- 
liche Beziehungen zu deutsdien Sozialisfenführern in Ober- 
schlesien besitzen. 

Durch die Erweiterung der Machtbefugnisse des Aktions- 
ausschusses wurde die Kluft zwischen den Kongreßpolen und 
Oberschlesiern immer größer. Sie warfen einänder Plünderung, 
eigenmächtige Kommandanten-Absekungen, Mißhandlung von 
Gefangenen und anderes vor. Objektiv betrachtet gaben sie 
einander an Disziplinlosigkeit nichts nach, nur daß der bolsche- 
wistische Einschlag bei den oberschlesischen Insurgenten größer 
war. Die vielfach abgeleugnete Hissung der roten Flagge und 
ähnliche Demonstrationen führten dann zu einer Offiziers- 
konferenz in Laband, die Korfanty leitete, auf der aber eine 
Klärung erst recht nicht zustande kam. Auch die Mitglieder des 
Vollzugsausschusses wurden von den kongreßpolnischen Offi- 
zieren öffentlich als Bolschewisten bezeichnet. Die Ober- 
schlesier wieder, unter denen sich viele fruher dem Bolschewis- 
mus tatsächlich nahestehende Führer befinden, die noch heute 
in guten Beziehungen zu den Gleiwiker Kommunisten stehen, 
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Arno Scheel, der neue norwegische Gesandte für 
Deutschland hat sein Amt in Berlin angetreten. 
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gebrauchen gegen die Kongreßkpolen das Schimpfwort „Antek“, 
das während des Dutsches zur Bezeichnung der aus Kongreß- 
polen und Galizien gekommenen Hilfstruppen aufgekommen ist, 
Korfantys Ste!lung gegenüber Warschau erlitt einen Stoß 
dadurch, daß er dem Aktionsausschuß das Recht der Gegen- 
zeichnung aller Verordnungen gewährte, während man in 
Warschau dieses Recht einem kongreßpolnischen Offizier ein- 
geräumt wissen wollte. Es kam nach der Konferenz in Laband 
zu Erschießungen von Kommandanten, von denen man nich! 
feststellen konnte, wer sie umgebracht hatte. Inzwischen mußte 
die Interalliierte Kommission die Säuberungsaktion beginnen. 
In Warschau ist man sich seit Anfang Juni längst darüber 
klar, daß die gepriesene Volksaufstandskomödie eine Gefähr- 
dung der diplomatischen Lage fur Polen geworden ist und den 
Warschauer Drahtziehern immer stärker aus der Hand gleitet. 
Der Aufstand kostet den Warschauern auch vor allen Dingen 
zuviel Geld. Alle Kampfhandlungen, die in den letzten Tagen 
bei Tarnowik, Gleiwik, Beu- 
then vorkamen, sind nichts 
anderes als Versuche irrequ- 
larer Banden, irgendwelche 
Aktionen zu betreiben, nichts 
weiter als Bestrebungen un- 
bekannter Wühler und von 
Biniskiewik und Rymer be- 
zahlier und beauftragter 
Leute, die Aktionsfähigkeit 
der Massen lein bekanntes 
kommunistisches Schlagwort) 
zu beweisen. 


Weil die l. A. K. darüber 
von den „Anfeki“ (den kon- 
gqreßpolnischen Offizieren) 
unterrichtet ist, geht sıe nun 
endlich an den Saäuberungs- 
plan heran. Sie macht aber 
dabei die Erfahrung, daß die 
französischen Soldaten nicht 
so recht mitwollen. Diese 
haben nämlich während der 
langen Zeit in Oberschlesien 
nicht nur mit den Polen 
Kameradschaft und Prüder- 
schaff geschlossen, sondern 
sich von ihren kommunisfi- 
schen bzw. bolschewistischen 
Ideen beeinflussen lassen. 


über all das wüten die 
Anteks, die eine schwere Ge- 
fährdung ihrer Politik von dem 
Bandenwesen befürchten. Im 
ganzen liegt also die Liqui- 
dation des Aufstandes durch 
die l. A. K. in der jebigen 
Form durchaus in der Linie 
der Warschauer Politik, wenn 
sie auch den aktivistisch ge- 
stimmten oberschlesischen 
Führern nicht gefallen will. 
Diese haben durch die Insur- 
rektion nach der Meinung der 
Warschauer Politiker genu- 
gend für die Einschüchterung 
der westeuropäischen Diplomatie getan, um dieser eine weil- 
gehende Zuteilung an Deutschland als ein riskantes Spiel er- 
scheinen zu lassen. jetzt sind sie erst wieder zu brauchen, 


wenn noch einmal eine Gefahr für die endgültige Entscheidung 
drohen sollte. 


a 


hol. F. Gerlach. 


1 


Der Einzug der Engländer in Beuthen. 


Blutige Zusammenstöße zwischen Franzosen 
und Beuthener Burgern. 


Am 4. juli gegen Mittag rückten die Engländer in Beuthen 
ein. Beim Durchzug durch die Friedrichstraße wurden die 
englischen Truppen von der Einwohnerschaft lebhaft begrübt. 
Dieses gab Anlaß, daß die Franzosen aus der neuen Kaserne 
ausrückten. Im Verlaufe dieser Aktion kam es zu Zusammen- 
stößen zwischen französischem Militär und der Bevölkerung. 
Zahlreiche Zivilisten und auch mehrere Franzosen sind ver- 
lebt worden. Die Wilhelm-, Gustav-, Freitag-, Donnersmarc- 
und Friedrichstraße sind von englischen Posten besch, Die 
Franzosen nahmen nach dem Vorfall zwanzig Bürger von 
Beuthen als Geiseln in Haft, unter diesen befinden sich der 
1. und 2. Bürgermeister von Beuthen, der Stadtrat Kruger UN 
der Führer der demokratischen Partei Oberschlesiens Sanitäts- 
rat Dr. Bloch, für den Telegraphendirektor von Beuthen wurde 
der Telegraphensekretär Eichel in Haft genommen. 


.. 
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Spanisch-französische Gegensäße. 
Nach der Abreise des Konigs Alfons aus Paris hat 
die spanische Regierung, wie sich der „Tag“ aus Paris 


melden läßt, eine Protest- 
note in Paris wegen der 
Konzessionen von Tanger 
überreichen lassen. Be- 
kanntlih hat der Sulian 
von Marokko durch ein 
Dekret am 2. Juni die Bau- 
arbeien am Hafen von 
Tanger einer internatio- 
nalen Gesellschaft über- 
fragen, welche schon vor 
dem Kriege gegründet 
worden war. Die öster- 
reihischen und deutschen 
Anleile waren gemäß dem 
Vertrag von Versailles 
Frankreich zugesprochen 
worden. Infolgedessen be- 
saß Frankreich in dieser 
Gesellschaft einen Anteil 
von 50 v. H., während 
Spanien und England nur 
20 v. H. besaßen. England 
hat bis jekt in dieser Frage 
keine offizielle Stellung 
eingenommen, man glaubt 
aber, daß die englische 
Regierung keine Einwände 
erheben wird. Spanien 
sieht also mit seinem Pro- 
lest allein da. Es will dem 
Sultan von Marokko das 


Recht absprechen, jene Konzessionen zu erteilen. ES des Kabinelts. 
isi sehr wahrscheinlich, daß die französische Regierung 
sich weigern wird, über diese Frage in eine Diskussion 
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mit Spanien einzutreten. — Die spanische Presse be- 
schäftigt sich nalurgemäß sehr eingehend mit der durch 
diese Vorgänge geschaffenen Lage. Die Blätter werfen 
Frankreich mehr oder we- 
niger scharf vor, daß es 
in einer für Spanien wenig 
freundschaftlichen Weise 
vorgegangen sei. „AB C“ 
sagt, es werde nicht so 
leicht sein, in Paris über 
die Rechte Spaniens hin- 
wegzugehen. Das Blatt 
will nicht glauben, daß die 
französische Regierung 
eine Erörterung der ganzen 
Frage mit der spanischen 
Regierung ablehnen werde, 
sonst müsse man an- 
nehmen, daß Frankreich 
nur noch das Gesek der 
Gewalt anerkenne Die 
Mehrzahl der Zeitungen 
erwartet, daß es gelingen 
werde, zu einem verstän- 
digen Ausgleich zu kom- 
men. 


Rücktritt des spanischen 
Kabineltis. 

Wie unterm 5. Juli aus 
Madrid gemeldet wird, ist 
das Ministerium zurück- 
geireten. Als Grund gilt 
der Kampf gegen die Fi- 
nanz- und Steuerpläne 
Der Ministerpräsident Allondesalazar 
hat sich Bedenkzeit erbeten, ob er seine Demission 
zurückziehen will. 


Photothek. 
General a. D. Stenger, 
mil seiner Gattin vor dem Reichsgerichi in Leipzig. 
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Phiololhek. 


Vom Prozeß gegen die deutschen Kriegsbeschuldigten der französischen Liste. 


Die Vertret 


er der französischen Justiz: 1. Generalstaatsanwalt Maller vom Pariser Kassalions- 


ol, 2. Le Roux, Direktor im Justizminisierium, 3. der frühere französische Gesandle de Manneville. 
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„Old England alt und müde.“ 


In der Haagsche Pos / 


lesen wir die folgenden Ausführungen über die augen- 
blickliche Stimmung in England, über seine Stellung 
zu Frankreich und den Vereinigten Staaten und über 
seine Befürchtungen wegen des weltwirtschaftlichen 
Aufschwungs der neuen Welt: 

Im Juni beginnt die „season“ in London. Die Leute 
kommen vom Lande herein, die Hotels füllen sich mit 
vornehmen Fremden. Auch in diesem jahr ist die 
„season“ im vollen Gang. Aber bald merkt man, daß 
die alle Stimmung fehlt, daß ein Druck auf den Men- 
schen liegt. Die Menschen reden wie gewöhnlich von 
Nichtigkeiten, da der Engländer ernste Gespräche in 
Damengesellschaft für schlechten Ton hält. Abgr wenn 
man mit dem einen oder anderen guten Freund im Klub 
zusammensibt und sich unterhält, dann dauert es nicht 
lange und die unangenehmen Gesprächsstoffe treten 
ans Licht. Es wird der allgemeine Eindruck bestätigt, 
den man aus allerlei Kleinigkeiten gewonnen hatte. 
Der Eindruck, daß das englische Leben krank ist, 
müde, halbtot; daß sie betäaubt sind durch 
die zahllosen Probleme, die ihnen von allen 
Seiten entgegen starren. Sie sehen keine Lösung. Nicht 
daß man klagte; ein Brite tut das nicht so leicht. In 
schwierigen Lagen macht der Engländer instinktiv Wike. 
Es liegt ihm im Blut, sich nicht unterkriegen 
zu lassen. Diese Eigenschaft hat ihn oft in lekten 
schwierigen Momenten gerettet. Aber was jekt so be- 
unruhigend wirkt, obwohl er noch seine Witze macht, 
ist, daß sein Widerstand gebrochen zu sein scheint. Es 
sieht aus, als ob eine dumpfe Ergebenheit sich seiner 
bemächtigt hat. Er scheint Fatalist geworden zu sein, 
das Schicksal über sich ergehen zu lassen anstatt es 
zu zwingen. Ist Englands Glanz am verlöschen? Nun 
der Glanz und die Macht eines jeden Volkes erlischt 
einmal! Alles hat ein Ende! Die Sorgen wegen Indien, 
Ägypten, Irland wiegen am leichtesten. Nicht daß man 
den Ernst dieser Fragen aus dem Auge verliert und 
die Hände in den Schoß legt. Aber vor allem weiß 
der Engländer, daß Kinder mündig werden und in 
die Veränderungen, die das mit sich bringt, schickt er 
sich. Er wird sich mit der Mündigkeit von Indien und 
Agypfen abfinden, wie er sich mit der Mündigkeit der 
Dominions und der Amerikas abgefunden hat. 

Mehr Sorge macht ihm das Verhältnis mit 
Frankreich und das europäische Prob- 
lem. Denn man sieht hier schon lange, daß der Krieg 
und das Bündnis nur ein Intermezzo ın den traditionellen 
Beziehungen mit dem alten unbeständigen ehrgeizigen 
Erbfeind von jenseits des Kanals waren. Die, welche 
voraussagen, daß der folgende „Tag“ „Le jour“ heißen 
wird und weiten, daß französische Flieger innerhalb 
zwanzig Jahren englische Städte bombardieren werden 
und vice versa, gehen wohl zu weit. Daß ein inniges 
Zusammengehen mit Frankreich auf die Dauer unmög- 
lich sein wird, begriff man hier sofort, wenn man hörte, 
daß der französısche geheimeDienst das 
Privat-Telephon belauschte, das die höfliche franzö- 
siche Regierung bei der ersten Konferenz dem eng- 
lischen Premier zur Verfügung stellte. Noch besser 
begriff man nach dem Kohlentribut in Spaa und den 
Plänen auf das Ruhrgebiet, nach dem Auftreten 
in Schlesien und der Entdeckung, daß es Frank- 
reich war, welches „Karl“ nach Budapest geschickt 
hatte, und Polen aufhekte. Aber England ist nicht 
an Frankreich gebunden, noch von ihm abhängig; es 
ıst auch, wenn es darauf ankommt, nicht vor ihm bange. 
Und schon muß man mit der Möglichkeit einer 
neuen Gruppierung rechnen. Jeder sieht, daß 
der Frieden von Versailles nur der Beginn von Europas 
IImschmelzung ist, und daß es für England von der 
größten Bedeutung ist, in welcher Form dies geschieht. 
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Seine größten Märkte liegen auf dem Kontinent und bei 
diesem Volk sind es steis die Handelsbezie- 
hungen, die zum Schluß seine Haltung in der Politik 
bestimmen. Aber so wichtig es auch sein mag, sind es 
nicht die europäischen Probleme und Verwicklungen, 
die die Engländer am meisten drücken. 


Die Dinge, die das englische Gemüt mehr drücken und 
beunruhigen, liegen auf einem anderen Gebiet und tiefer. 
Vor dem nationalen Geist erhebt sich die Furcht, daß 
England seine Stellung in der Welt nicht länger be- 
haupfen kann, daß der Krieg die Totenglocke geläutet 
hat über die politische und wirtschaftliche Vorherrschaft 
in der Welt. Der Krieg hat die beste und edelste Jugend 
gefordert und er hat, wie es scheint, der industriellen 
und finanziellen Vorherrschaft ein Ende gemacht. Von 
einem der wenigst besteuerten ist es zu einem der 
schwerst besteuerten Länder geworden. Es mußte seine 
riesigen ausländischen. Kapitalsanlagen opfern, die 1914 
sich auf vier Milliarden Pfd. Sterl. beliefen. Von einem 
Gläubigervolk wurde es ein Schuldnervolk und das 
Schlimmste ist, daß es in die Schuld eines gehaßten 
Gläubigers kam, dessen Ubergewichtman anerkennen muß. 

Die deutsche Gefahr wurde ersekt durch eine 
größere, de amerikanischel Es ıst eine schlimme 
Sache für den Briten, alle seine schönen goldenen 
Sovereigns verschwinden zu sehen und sich mit Ersab- 
geld behelfen zu müssen, während sein Vetter Jonathan 
beinahe % von dem Goldbestand der Welt in seinen 
Geldschränken aufhäufte. Es ärgert ihn, nachdem die 
Konkurrenz des Norddeutschen Lloyd, der Hamburg- 
Amerika-Linie und der deutschen Überseebanken ver- 
schwunden ist, daß amerikanische Steamer und ameri- 
kanische Banken mit viel größeren Hilfsquellen ihm den 
Handel streitig machen und daß die Kohlen- 
minen in Virginia und Pennsylvanien ihm seinen alten 
Kohlenhandel aus den Händen winden, der eine 
der Hauptstüßen seiner ökonomischen Struktur bildete. 
Er fürchtet, daß die Yankees das fun werden, was den 
Deutschen nicht gelungen ist, ihm den Dreizack 
nehmen, daß Amerika sein Erbe sein wird, wie er 
selbst der Erbe von Holland und Spanien war. Denn 
er sieht deutlich, daß der Schwerpunkt der ökonomischen 
Kraft sich langsam von Lombard Street nach Wall Street 
verschiebt, von Sheffield nach Pittsburgh, von Man- 
chester nach Fall River, von der Themse und Mersey zum 
Hudson und Delaware. Es beginnt in England zu däm- 
mern. Mit dem Übergewicht von Europa, welches sich 
sein eigenes Grab gegraben hat, endet auch sein:“ 


„blag that braved a thousand years the batlle and the 
breeze.“ 


Sein Szepter steht auf dem Punkt, in die Hände 
seines jungen Tochtervolkes jenseits der See überzu- 
gehen. England ist Zeuge eines großen geschichtlichen 
Zeitabschnittes, steht mitten in einer großen 
Tragödie der Geschichte. Und in dieser 
Tragödie von Europas Fall spielt sein großes Land die 
Hauptrolle. Mit seinem angeborenen Sinn für Tal- 
sachen begreift es das vollkommen und das erklärt 
den Druck, unter welchem das Leben auf dieser Insel 
jest gelebt wird und die schweigsame Fügsamkeit in 
das Unvermeidliche. Jeder sieht klar, was das Schick- 
sal sein wird, auch wenn man weiß, daß in der Weli- 
geschichte Gottes Mühlen langsam mahlen. 


Ich könnte natürlich enden mit einem schönen Trost, 
der die Überzeugung ausspricht, daß England sich wieder 
erheben und sich wieder heraufarbeiten wird. Hier- 
mit würde ich gegen meine Überzeugung schreiben. 
Ob ich recht habe, wird.die Zukunft lehren; doch will 
ich meine Ansicht aussprechen: Old England ist 
alt,müde und verbraucht. Es nimmt langsam 
den Pla unter den Dingen ein, die da waren; seine 


Wäeltmachiskrone geht auf seine Tochter jenseits der 
großen See über. 
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MGUNG DES DEUTSCHEN SCHUTZBUNDES IN KLAGE 


Der Festakt am Pfingsffeierfag. 
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Vom Deutschtum in der Sud- Ostmark. 


Von Walter Jäger. 


lühender Frühling draußen! Um Pfingsten im 
Kärntner Land! Das von seinen tiefen Wunden 
von der Abstimmung her langsamer Genesung 


B 


enigegenreift. Land, das deutsch bis ins Mark ist und 
das auch ohne der Karawanken schübenden Wall süd- 
slawischer Flut zu dämmen und in ihren völkischen 


Grenzen zurückzuweisen wußte. Bluł und Kampf, Ver- 
folgung und Drangsal liegen weit hinter diesem Kärntner 


Frühling, und wenn man in Klagenfurt ankommt und ` 


die stille Stadt, eingebettet in köstliche Wiesen und 
Felder am Wörther See liegen sieht, dann ahnt der 
Fremdling nicht, was an nationalem Ringen hinter ihr 
liegt. Dann staunt man darüber — zumal wenn man 
aus dem Reich kommt, wo es ja ein so starkes und be- 
wußtes Volks- und Gemeinschaftsgefühl nur selten 
gibt —, daß hier in Klagenfurt — kurz gesagt — 
Deutschtum an sich starke Wurzeln hält und 
ausbreilet. Und wenn wir bisher, bis zu den Kämpfen 
mit dem Slawentum vor der Abstimmung im vorigen 
Herbst und bis zu dieser selbst, die jenen überwälti- 
genden Sieg für's Deutschtum ergab —, wenn wir bis 
dahin nichts oder nur wenig wußten von den deutschen 
Kärninern —, so mußfe das Staunen über das Früh- 
lingswunder von Pfingsten um so größer sein. 
Volkstum blühte auf! In allen Farben schillerte 
Klagenfurt! Deuischtum, echtes, wahres, keines mil 
Hurra, abgegriffenen Phrasen und Maskeraden, son- 
dern offenes Bekennertum zum deutschen Bruder im 
Reich, zum Anschlußgedanken an Deutschland! Fest- 
schmuck hatte Klagenfurt angelegt, um die reichsdeut- 
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schen Gäste zu empfangen. Kaum ein Haus, das nicht 
geflaggt hatte, schwarz-weiß-rot und rot-weiß und — 
schwarz-rot-gold, Sinnbild Großdeutschlands. Und ein 
Jubel und ein tiefehrliches Sichfreuen von der Grenze 
bis zur Hauptstadt, daß man gekommen war, den Kärnt- 
nern die Hand zu drücken, nicht um Feste zu feiern, 
sondern zu ernster Arbeit. 

Der Deutsche Schukbund hatte zu solcher Arbeit 
eingeladen. Die Pfingsttagung in Klagenfurt stand im 
Zeichen des Frühlings. Der Schukbund ist ja erst zwei 
Jahre alt, und wenn er sich zum Ziel gescht hat, das 
Gemeinschaffsgefühl zwischen Heimat, Grenzland- und 
Auslanddeutschtum zu stärken und zu festigen, ohne 
Rücksicht auf Parteipolitik und Glaubensbekenntnis, so 
war die Klagenfurter Tagung ein ebenso verheißungs- 
voller Anfang dazu, wie der prächtige Frühling, der m 
diesem Jahre über die deutschen Lande zog und Hoff- 
nung auf eine bessere Zukunft säte. Denn hier gab es 
wieder eine jener, ach so seltenen Kundgebungen, bei 
denen alle kleinlichen Gegensäke überbrückt wurden, 
seien sie nun persönlicher, politischer oder religiöser 
Natur. Ja, hier war mehr fast, als an jenen wunder- 
vollen Abstimmungstagen in Schleswigs Hauptstadt 
Flensburg, in West- und Ostpreußen und auch in Ober- 
schlesien: hier war der Wille zur fesien deutschen 
Gemeinschaft! Es gab nichts Trennendes. Es war ein 
Sieg des deutschen Geistes, der einen neuen Frühling 
feierte, nach düsteren Jahren bösesfer Verunglimpfung 
und Besudelung. — Daß der Deutsche Schukbund das 
fertig bekommen hat, bleibe ihm unvergessen. Namen 
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` Gei A. Frank. 


Von der Tagung des Deutschen Schußbundes in Klagenfurt (Kärnten) 
Kärntner Volkstrachten. l 
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feiernd zu nennen, ist hier nebensächlich. Es ging um 
die Sache: das Deutsche bekannte sich dazu, daß es 
deutsch war. Es brach auf wie eine Blüte, die viele Jahre 
verschlossen war und in Blut und Rauch beinahe erstickt 
wäre. Es wehle wieder reine Luft, und deutsche Sonne 
schien über deutschen Häuptern, deren Hirn deutsch 
dachte, schien auf Deutsche, Kärntner und solche aus 
allen deutschen Gauen, deren Herzen warm aufpulsten, 
weil sie deutsch fühlten! 

Die Männer, die in Klagenfurt zusammentrafen, sind 
Vorposten einer neuen Zeit. Freilich einer Zeil die 
noch in weiter Ferne liegt. Denn Jahrzehnte stehen 
uns bevor, in denen wir erst aus der Verelendung her- 
aus müssen, heraus aus materieller Knechtschaft und 
Not. Aber vielleicht beschleunigt gerade diese das 
geistige Erwachen zu den Tagen, die einmal kommen 
müssen und deren einer Auftakt Klagenfurt war. jene 
Tagung war ein Schritt auf dem Wege zu einer großen 
deutschen, rein kulturellen, ganz unpolitischen Volks- 
gemeinschaft. Kräafle waren da am Werke, die bleiben 
werden; denn sie waren gesund, ohne falschen Über- 
schwang, ohne hohles Pathos. 

Äußeres Zeichen dieses Volksitums und zugleich 
Gipfelung der Tagung war der große Fesizug der Kärnl- 
ner am Pfingstsonnfag. Das, was Trachtenfeste und 
Umzüge oft so unerträglich macht, das „Theater“, das 
„Gestellte“, die Pose: das alles fiel weg. Vollig frei 
davon, war der Feslzug eine einzigartige deutsche 
Kundgebung, die nicht allein die Schaulust befrie- 
digte, sondern die tief ans Herz griff. Deutschen 
Wesens reiner Kern ward bloßgelegt, und des Deut- 
schen buntschillernde Seele trat endlich einmal heraus 
und schämte sich nicht ihres Wesens, ihrer Farben- 
pracht, die die wackeren Käriner nicht anders zeigen 


Von der Tagung des 
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können, als in ihren nationalen Trachten. So ward 
dieser Festzug zum Symbol. Er war die freudige, 
zuversichtliche Bejahung deutscher Art, ein Bekenni- 
nis zum deutschen Geist, den uns niemand nehmen 
kann und der in Klagenfurt einen jungen Frühlings- 
tag erlebte nach langem frosflosem Winter und dem 
noch viele Blütentage folgen mögen und dann eın 
langer Sommer des Reifens und des Friedens! 


Die deutsche Steiermark. 


„Graz liegt noch immer in der Steiermark.“ Diese scherz- 
hafte Auskunft kann man öfter hören, aber die Veranlassung 
hierzu ist bitter ernst. Man weiß in binnendeutschen Lan- 
den noch bluwenig von den urdeufschen naturprächtigen 
Alpengauen, die östiich von Salzburg liegen, vor allem von 
der grünen eisernen Mark, deren Hauptstadt das rings um 
den Schloßberg gelagerte schone Graz mit seinen 200 000 
deutschen Bewohnern und seiner großen Geschichte im 
Staaten- und Wirtschaftsleben, „noch immer“ ist. Vom Ge- 
säuse, vom steirischen Salzkammergut mit Alt-Aussen, vielleicht 
noch von dem nun Stinnes anheimgefallenen steirischen Erzberg 
weiß man vielleicht etwas, meist aber audı nur vom Hören- 
sagen. Und das trokdem der Philosoph und Dichter Peter 
Rosegger in 40 Bänden seiner gern gelesenen Werke und in 
1000 Wandervorträgen das Preislied der Steiermark gesungen 
hat. Ei, wohl auch den Dachstein hat mancher bestiegen, 
aber von der bequemeren Salzburger Seife. Was aber alles 
auf der anderen Seite zu schauen ist, klingt aus dem 
Heimatlied „Hoch vom Dachstein an...“ In diesem Paradiese 
der Alpenkare findet der Besucher Wasserfälle, Grotten, grüne 
Matten, schöne alte Burgen, Kirchen, liebliche Weiler, wackere 
Bewohner. Mit Wehmut wandert man durch die deutschen 
Gaue des weinfrohen, von der Natur gesegneten und darum 
eben den haßerfüllten Sudslawen ubeıantworteten steirischen 
Unterlandes „am Bett der Sav“. Hei den wackeren gast- 
freien lLandsleuten Roseggers sind die wanderfrohen Binnen- 
deutschen gut aufgehoben, denn es lebt sich jetzt mit deut- 
scher Valuta wohlfeil in der schönen deutschen Steiermark. 
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Dot A. Franki. 


Deutschen Schukbundes in Klagenfurt (Kärnten). 
Der Fesizug der Volkstrachlen. 
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Das Auslandsschädengesek. 


Nach den Beschlüssen des Reichstags-Ausschusses. 


nter den Gesekesvorschriften der Nachkriegszeit 
F | beansprucht das Auslandsschädengesek weitaus 

das größte Interesse der Auslanddeutischen. Der 
seinerzeit von der Regierung herusgebrachte Ent- 
wurf hat viel Staub aufgewirbelt und die Erörterungen 
darüber legten so zahlreiche Inkonsequenzen und Ver- 
nachlässigungen der Rechte der geschädigten Lands- 
leute bloß, daß die Vorlage alsbald dem 24. Ausschuß 
des Reichstages zur eingehenden Durchberatung und 
Verbesserung überwiesen wurde. Inzwischen hat der 
Ausschuß die erste Lesung beendet und der geänderte 
Entwurf liegt vor. Im „Hamburgischen Correspondenten“ 
vom 3. Juli gibt nun der Syndikus des Nordwest- 
deutschen Landesverbandes des Bundes der Ausland- 
deutschen, F. von Holtum, eine ausführliche Kritik der 
Vorlage, der wir folgende wichtigste Punkte entnehmen: 

Nach & 2 Z. 4 des Ausschußentwurfes wird der Sach- 
schaden ersch), der unmittelbar hervorgerufen ist durch 
die unter dem Drucke der drohenden Ausweisung oder 
Gefangennahme, der drohenden oder vollzogenen Be- 
schlagnahme oder Zwangsverwaltung des Vermögens 
oder aus einem sonstigen, auf der Einwirkung des Kriegs 
beruhenden zwingenden Grunde vorgenommenen Ver- 
äußerung von Sachen, wenn der Erlös erheblich unter 
dem Werte der Sachen zur Zeit ihrer Veräußerung oder 
unter dem Betrag zurücbleibt, den die Ersa- 
beschaffung gleichwertiger Sachen in dem Zeitpunkt 
erfordert, in welchem eine Ersabbeschaffung möglich 
und wirtschaftlich zweckmäßig ist (Verschleuderung). 
Hat jemand also seine Möbel oder Wertpapiere ver- 
schleudert, so wird ihm der Verlust ersch), hat er aber 
Forderungen, Anteilsrechte, gewerbliche Schubrechie, 
Urheberrechte oder ähnliche Gegenstände bedeutend 
unter Wert losgeschlagen, so findet eine Entschädigung 
nicht statt. 

Unverändert ist die Bestimmung des Regierungs- 
entwurfes geblieben, wonach bei Schäden, welche durch 
„kriegerische Unternehmungen, Herstellung von Be- 
festigungsanlagen oder anderen zum Zwecke des An- 
griffs oder der Verteidigung ausgeführten Arbeiten 
deutscher, verbündeter oder feindlicher Streitkäfte”“ ver- 
ursacht sind, ein Zusammenhang zwischen dem schädi- 
genden Ereignis und dem Umstand, daß der Geschä- 
digte Deutscher ist, nicht verlangt wird. Dieser Zu- 
sammenhang muß dagegen vorliegen bei „Brand oder 
sonstiger Zerslörung, Diebstahl, Erpressung oder Plün- 
derung, Wegnahme oder Wegschaffung von Sachen, 
Flucht, Abschiebung, Internierung, Verschleppung, Zu- 
rückhaltung oder Gefangennahme.“ 

Grundsak ist, daß der Wert der Sachen vom 25. Juli 
1914 zugrunde gelegt werden muß. Dies trifft nicht zu 
in dem Falle, daß die Erwerbung nach dem 25. juli 1914 
stattgefunden hat. In diesem Falle ist der Anschaffungs- 
preis in angemessener Weise zu berückichtigen. Jedoch 
darf bei ausgesprochenen Luxusgegenständen der Ersak 
niemals den Friedenswert übersteigen. 

Der Reichstagsausschuß hat der Tatsache der Preis- 
steigerung und Verschlechlerung unserer Valuta da- 
durch Rechnung getragen, daß er im 8 4 Gewährung 
eines Zuschlags vorschreibt (, Mußvorschrift“, im Regie- 
rungsentwurf nur „Kannvor schrift“). Dieser Zuschlag 
soll so hoch sein, daß die Gesamtentschädigung den 
Betrag erreicht, der zur Ersakbeschaffung oder Wieder- 
herstellung erforderlich war oder ist. Für ausge- 
sprochene l.uxusgegenstände wird der Zuschlag nicht 
gewährt. Bei Verlust oder Beschädigung von Haus- 


rat und Kleidungsstücken dürfen die Kosten der Wieder- 
beschaffung oder Wiederherstellung im Einzelfalle die 
Summe von 100000 M. nicht übersteigen. Bei Verlust 
oder Beschädigung von zur Berufsausübung notwen- 
digen Gebrauchsgegenständen ist eine Höchstgrenze 
nicht gescht, der Zuschlag wird aber nur gewährt, wenn 
ein entsprechender Beruf wieder aufgenommen wird. 

Ob zu den „zur Berufsausubung notwendigen Ge- 
brauchsgegenständen“ des 8 4 Abs. 1 Z. 2 auch Ma- 
schinen, landwirischaftliche Geräte und Gebäude, ein 
Warenlager usw. gehören, ist aus dem Wortlaut des 
Gesebkes nicht klar zu entnehmen. Sollte es nicht der 
Fall sein, so würde nur der Kleingewerbetreibende ent- 
schädigt, die Fabrikanten, Kaufleute, Landwirte usw., 
welche für den Wiederaufbau besonders in Frage 
kommen, würden dagegen leer ausgehen. 

Die Schäden müssen bis zum 31. Dezember 1921 an- 
gemeldet werden (der Regierungsentwurf sah den 
30. September vor), doch kann bei unverschuldeter 
Nichteinhaltung der Frist der Antrag binnen drei Mo- 
naten nach Wegfall dieses Hindernisses nachgeholt 
werden. Diese Bestimmung ist vor allem wichtig für die 
im Ausland ansässigen Geschädigten. Nach Ablauf von 
5 Jahren seit dem Inkrafttreten des Auslandsschäden- 
gesetzes ist jeder Ersakanspruch ausgeschlossen. 

Bei Schäden an Hausrat und Kleidungsstücken sowie 
an zur Berufsausübung notwendigen Gebrauchsgegen- 
ständen, ferner bei den im 8 7 aufgeführten Kosten fur 
Internierungsaufwand, Beförderungen, Reisen usw. sind 
die Entschädigungssummen bis zum Gesamtbetrag von 
60 000 M. unverzüglich nach der rechtskräftigen Fest- 
sekung oder der Bewilligung in bar zu zahlen. Für alle 
übrigen Beträge sind Schuldurkunden des Reiches aus- 
zustellen. 

Beihilfen, welche den Geschädigten im sogenannten 
Vorentschädigungsverfahren gewährt worden sind, sind 
auf die jest zuerkannte Entschädigung anzurechnen. 

Von Wichtigkeit ist 8 15, welcher bestimmt, daß eine 


-Pfändung der Entschädigung nur insoweit zulässig ist, 


als diese den Betrag übersteigt, dessen der Geschä- 
digte bedarf, um sich den Ersak oder die Wiederher- 
stellung von Sachen zu verschaffen, die nach der Zivil- 
prozeßkordnung unpfändbar sind. 

S 16 bestimmt die Tatbestände, bei deren Vorliegen 
iroß eines an sich bestehenden Anspruchs des Antrag- 
stellers auf eine Entschädigung eine solche zu ver- 
sagen ist. Hervorgehoben seien: Täuschungsversuc 
von seiten des Geschädigten über Entstehung oder Um- 
fang des Schadens. Beeinflussung oder BestechungS- 
handlungen gegenüber Zeugen, Sachverständigen oder 
einem an der Vorprüfung oder Festsekung des Schadens 
Beteiligten (vom Reichstagsausschuß eingefügt), ferner 
Wehrpflichtentziehung, Fahnenflucht und ähnliche De- 
likte, welche auch bisher schon im Vorentschädigungs- 
verfahren Entschädigungsversagungsgründe waren. 

Der 8 17 Abs. a bestimmt, wie zu verfahren sei, wenn 
ein Geschädigter im Vorentschädigungsverfahren auf 
Grund der Richtlinien vom 15. November 1919 mehr er- 
halten hat, als ihm nach dem Auslandsschädengeseb 
zusteht. In diesem Fall hat der Geschädigte das zuviel 
Empfangene zurückzuerstatien. Darin liegt eine große 
Unbilligkeit für den Betroffenen. 8 17 sieht denn auch 
vor, daß die Rückgabeverpflichtung dem Empfänger 


erlassen werden kann, wenn hierfür besondere Billig- 
keitsgründe sprechen. 
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Naturwissenschaftliche Umschau. 


Von Friedrichv. Daum. 


keine Stätte hat, möchte ich doch darauf hin- 

weisen, daß dem Besuche, den Albert Ein- 
stein soeben in Amerika und England gemacht hat, 
eine Bedeutung zukommt, die wel über das Wissen- 
schaftliche hinausgeht. Denn von einem namhaften Teile 
der amerikanischen Presse, sowie auch von amtlicher 
englischer Seite ist ausdrücklich betont worden, daß die 
„Wissenschaft international“ sei und daß die von deut- 
scher wissenschafllicher Seite errungenen Erfolge dazu 
angelan seien, eine neue Brücke zwischen den so lange 
verfeindeten Volkern und Staaten zu schlagen. Nun 
macht zwar, einem bekannten Sprichwort zufolge, „ein 
Stein“ noch keinen Sommer, aber gerade die Anteil- 
nahme politischer Kreise an den zu Ehren des „deuf- 
schen Newions“ im Auslande veranstalteten Festlich- 
keiten zeigt auf der anderen Seite doch, daß man auch 
jenseits der deulschen Grenzpfähle einzusehen beginnt, 
daß ohne den deulschen Forscher- und Findergeist auf 
die Dauer eben nicht auszukommen ist. 

Eine wissenschaftlich wie auch ganz besonders fur 
die Praxis des Lebens wichtige Entdeckung ist dem Ber- 
liner Ophthalmologen Professor Levinsohn kürzlich 
durch den experimentellen Nachweis der Ursachen der 
Kurzsichtigkeit gelungen. Seit langem ist be- 
kannt, daß dieses leider gerade in Deutschland außer- 
ordentlich weit- verbreitete Gebrechen auf einer Ver- 
längerung der Augenachse beruht, auf einem abnormen 
Wachstum des Augapfels von hinten nach vorn, wodurch 
die in das Auge dringenden Lichtstrahlen übermäßig 
stark gebrochen werden. Infolgedessen entsteht auf der 
Nekhauf von jedem gesehenen Punkte nicht mehr ein 
scharf umrissenes, ebenfalls punktförmiges Bild, sondern 
ein in die Breite und Länge gezogenes, verwaschenes, 
so daß der Betreffende alles nur undeutlich und 
verschwommen sieht und eines den Brechungsfehler 
korrigierenden bikonkav geschliffenen Glases bedarf. 
Die Frage war bisher nur: weshalb wächst bei einigen 
Leulen der Augapfel in dieser abnormen Weise? Daß 
Kurzsichtigkeit fast ausschließlich bei Menschen ein- 
Int, die viel lesen, schreiben, zeichnen u. dgl., war 
ebenfalls bekannt, aber der Zusammenhang zwischen 
Beschäfligung und Augenveränderung lag noch im 
Dunkeln, und damit hatte man auch keine rechte Mög- 
lichkeit, dem Ubel von vornherein auszuweichen. Das 
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Verdienst Levinsohns besteht nun darin, diesen Zu- 
sammenhang aufgedeckt und durch Versuche an Affen 
unumsiößlich festgelegt zu haben. Selbst die klügsten 
Menschenaffen lernen nicht lesen oder schreiben, obwohl 
vielleicht Herr Krall in Düsseldorf oder Frau Möckel in 
Mannheim das Gegenteil behaupten werden — um es 
kurz in Erinnerung zu bringen: dies sind die beiden 
„historischen“ Persönlichkeiten, die die „rechnenden 
Pferde“ und „schreibenden Hunde“ erfunden haben —, 
aber dennoch konnte Levinsohn sie im Laufe weniger 
Monate stark kurzsichtig machen und diese Anomalie 
dann, nach Tötung der Affen, an dem herausgenommenen 
Augapfel anatomisch nachweisen. Auch hier zeigte das 
Auge ein starkes Längenwachstum. Dieses Ergebnis war 
einfach dadurch zustande gekommen, dak der Experi- 
mentator die Versuchstiere durch geeignete Vorrichtun- 
gen gezwungen halte, dauernd mit nach vorn-unten ge- 
rıchtelem Kopfe zu verharren. Da nun das Auge in seiner 
Höhle einen gewissen Spielraum hat, so war es durch 
de eigene Schwere immer mehr nach vorn gezogen, 
dabei aber von den Augenmuskeln und dem Sehnerv 
gehalten worden. Die Folge konnte nur in einer allmäh- 
lıchen Dehnung oder Streckung, in einem Längerwerden 
des Augapfels bestehen. Daß weniger die große An- 
naherung des Auges an das beobachtete Objekt, als 
vielmehr die Kopfneigung nach vorn-unten an der Kurz- 
sichtigkeit schuld ist, wird auch dadurch bewiesen, daß 
Feinarbeiter wie Juweliere, Uhrmacher, Stickerinnen usw. 
einen geringeren Prozentsak Kurzsichtiger aufweisen, als 
Schreiber, Lektoren und Zeichner. — Da wir nun den 
ganzen Zusammenhang kennen, so wird es in Zukunft 
wohl möglich sein, durch geeignete Anordnung der 
Kopfhaltung, namentlich auch durch ausgedehnte Ein- 
fiihrung des Gebrauches der Schreibmaschine, dem 
lastigen Übel zu steuern, das in einzelnen, zum Glück 
ziemlich sellenen, Fällen infolge sogenannter Ablatio 
retinae sogar zu volliger Blindheit führen kann. 

Mit Recht bezeichnen wir Leute als abergläubisch, die 
nach der „Bedeutung“ der Träume forschen, und wenn 
gar jemand die Behauptung aufstellen würde, das Wild 
hinterlasse bei seiner Flucht vor dem Verfolger Spuren 
auf dem Boden, „damit“ Jäger und Hunde besser folgen 
könnten, so wurden wir die Logik des so Urteilenden mit 
Fug anzweifeln. Nichtsdestoweniger sind die meisten 
Leute, auch solche, die sich für sehr intelligent und ur- 
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Die techmsche Hochschule in Danzig, ` 
einer der wichtigsten Horte des dortigen Deutschtums ist in Gefahr vollständig polonisierl zu werden. Die polnischen 


Studenten mehren sich von Semester zu Semester, während die Stärke der deutschen Studentenschafl sich nur 
Es sollte alles gelen werden, den Zuzug deutscher Studenten zu fördern. 


auf der Höhe der Vorkriegszeit hält. 
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teilsfähig halten, mit der Erklärung bei der Hand, das 
bunte Farbenkleid der Blumen (wie auch der von vielen 
unter ihnen erzeugte Geruch) habe den „Zweck“, die zu 
ihrer Befruchtung nötigen Insekten anzulocken. Noch 
Darwin, der doch nicht der erste Beste war, sondern 
ein scharf beobachtender und nüchterner Forscher, 
suchte die grelle Färbung vieler Vögel auf Grund der 
von ihm angenommenen sexuellen Zuchtwahl, die Farben 
mancher Insekten und Tiefseefische als Schuk- oder 


Drohfarben zu erklären. Alle diese und viele ähnliche 


Deutungsversuche stehen auf der gleichen Hohe: sie alle 
laufen auf den Gedanken hinaus, daß die betreffenden 
Tiere und Pflanzen oder mindestens doch die Gesamt- 
natur einen Willen, einen Verstand und ein ungeheures 
Maß von Voraussicht besäßen, die es ihnen ermöglichen, 
sich so und nicht anders zu verhalten, „damit“ ein be- 


stimmier „Zweck“ erreicht werde. Diese total verkehrle 
Anschauungsweise, an 


der die Natur- Beobach- 
tung und -Beurteilung 
der meisten Leute noch 
immer krankt, ist der Be- 
obachtung und Beurtei- 
lung menschlichen 
Tuns und Lassens enl- 
nommen und sie wird 
daher als Anthropo- 
morphismus bezeichnet. 
In Wirklichkeit liegen die 
Dingeso, daßjedesNalur- 
geschehen rein zwangs- 
läufig zustande kommt, 
wegen der ungeheuren 
Komplikation der Vor- 
gänge, die gegenseitig | 
aufeinander einwirken, 
aber niemals eine ein- 
zige und einheilliche ” 
Wirkung auslöst, son- 
dern immer mehrere. 
Merken wir nun, dag 
die einen oder andeern 

dieser Wirkungen für 
uns selbst oder andere 
Naturdinge — Pflanzen 
oder Tiere — nüblich sind, so haben wir sofort die 
irrige Erklärung bei der Hand, sie seien eigens zu 
dem „Zwecke“ erzeugt worden, diesen Nuken her- 
vorzubringen. Zeigt dann eine tiefer gehende Beob- 
achtung, daß wir mit solcher Erklärungsweise auf dem 
Holzwege sind, weil sie mit anerkannten Tatsachen nichi 
mehr in Einklang zu bringen ist, dann siuken wir zwar, 
fahnden aber dennoch auf neue „Zweckmäßigkeiten“, 
mit denen es uns natürlich nicht besser ergehen kann. 
Das Verdienst, einen weiteren Schritt zur Aufklärung in 
dieser Richtung getan zu haben, gebührt neuerdings dem 
Münchener Augenkliniker Professor Karl v. Heß, der 
durch sehr eingehende und langwierige Untersuchungen 
den Nachweis dafur erbracht hat, daß die Tiere (von den 
uns bekanntlich nahe verwandten Affen abgesehen) 
Farben ganz anders sehen, als wir, und daß namentlich 
die niederen Tiere fast durchweg färbenblind sind. Für 
sie haben daher die leuchtenden Blumenfarben gar 
keine Bedeutung, ebensowenig wie die Färbungen vieler 
Land- und Sectiere: sie werden einfach nicht empfunden. 
Und daher fallen natürlich auch alle Folgerungen, die aus 
dem Vorhandensein dieser Farbungen gezogen wurden, 
in nidus zusammen. Dazu kommt noch, daß die pracht- 
vollen Farben vieler Tiefseeorganismen dort, wo diese 
Wesen leben, nämlich in Tiefen von tausend Metern und 
mehr, überhaupt nicht existieren, weil das Sonnenlicht 
auch nicht entfernt soweit hinabdringt; diese Farben 
kommen vielmehr erst zum Vorschein, wenn die Orga- 
nismen an die Oberfläche gebracht werden. Was den 
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Duft der Blumen anlangt, so ist ebenfalls schon vor 
längerer Zeit nachgewiesen worden, daß er ein sozu- 
sagen automatisch zustande kommendes Ergebnis der 
Ernährungs- und Stoffwechselvorgänge der Pflanze ist 
und an dieser Tatsache wird dadurch nichts geändert. 
daß sich viele Insekten den Duft zunuße machen, um die 
Blumen leichter auffinden zu können. Weitere Beob- 
achiungen, namentlich solche von Bienenzüchtern, haben 
endlich gezeigt, daß viele Insekten duftende wie nicht 
duftende, grell gefärbte wie unscheinbare Pflanzen 
unterschiedlos aufsuchen, sofern sie auf ihnen nur das 
finden, was sie brauchen. 

Die Untersuchung eines mitten auf hoher See befind- 
lichen Herzkranken durch einen Hunderte von Mei- 
len entfernten Arzt ist eine Möglichkeit, die wir den 
lebten Errungenschaften der Technik verdanken. Diesmal 
ist es Amerika, das den Deutschen den Rang abgelaufen 


hat. In Washington wurde 
nämlich vor kurzem in 
einem Kreise medizini- 
scher Fachleute ein Appa- 
ral vorgeführt, der zur 
Verstärkung der Herz- 
töne dient und aus einer 
Kombination eines mit 
Luft gefüllten Gefäßes 
mit einem System von 
Kathodenröhren besteht. 
Das Luftgefäß, daß dem 
Patienten auf die Herz- 
grube gelegt wird, fun- 
giert als Resonanzboden 
und leitet die verstärkten 
Herziöne den Kathoden- 
röhren zu, in denen die 
Schallschwingungen, un- 
ter abermaliger Ver- 
stärkung, in elektrische 
Wellenumgewandeltwer- 
den, und diese können 
ee AE EE dann, je nach Bedarf, 
91290 Aen auf draihlichem oder 
drahllosem Wege in 
weileste Fernen gesandi 
werden. Am Zielpunkte 
werden die Wellen dann von einem sogen. „Audion“, 
einem Spezialempfänger, aufgefangen und wieder in 
Schallwellen zurückverwandelt, so daß der unter- 
suchende Arzt die Herztöne seines Patienten genau 50 
deutlich vernimmt, als befände sich sein Ohr am Körper 
des Leidenden. 

Der Kern dieser neuen Erfindung liegt in den 
erwähnten Kathodenröhren, die bekanntlich schon 
seit geraumer Zeit, ebenfalls als Verstärker, bei der 
drahtlosen Telegraphie, sowie bei der gewöhnlichen 
Telephonie Verwendung finden. Der englische Militär- 
arzt George Squier verwandte sie zuerst in Ver- 
bindung mit einem gewöhnlichen Telephon und erprobte 
dann auch ihre Verwendbarkeit für die Übermittelung 
der Herztöne unter Benukung der drahtlosen Tele- 
graphie. l 

Eine äußerst wichtige und durch die verheerenden 
Wirkungen des Weltkrieges in allen Ländern, die an ihm 
teilgenommen haben, geradezu brennend gewordene 
Frage ist die der sogenannten „Eheauslese“, auch 
wohl „Eugenik“ genannt. Drei schwere Übel sind es 
vornehmlich, die die gesamte Kulturmenschheit schon 
seit langem dezimieren und depravieren: die Tuber- 
kulose, die Geisteskrankheiten und die Lues. Der Krieg 
hat diese Geißeln in Europa in ungeahntem Maße ver- 
stärkt und so dem Arzte, dem Juristen, aber auch wei- 
teren Laienkreisen den Gedanken nahegelegt, der forl- 
schreitenden Ausbreitung dieser Seuchen mit geseb- 
geberischen Mitteln entgegenzutreten. Die Tuberkulose, 
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für die immer noch kein Radikalheil- oder Präventiv- 
mittel gefunden ist, wird seit langem durch Errichtung 
von Heilstätten einigermaßen erfolgreich bekämpft: der 
Zunahme des Alkoholismus als einer der hauptsäch- 
lichsten Quellen der Geisteskrankheiten ist durch die 
gewaltige Verteuerung der alkoholischen Getränke ein 
ziemlich starker Riegel vorgeschoben worden; nur der 
Ausbreitung der Syphilis hat man bisher noch in keiner 
erfolgreichen Weise enigegentreten können. Da sich 
nun alle diese Übel vornehmlich auch ın einer physischen 
und geistigen Verschlechterung der Nachkommenschaft 
äußern und somit für die Zukunft des Volksganzen eine 
beträchtliche Gefahr darstellen, so 
hat man daran gedacht, die mil 
ihnen Behaftelen von der Ehe- 
schließung gesetzlich auszuschließen. 7 
Eine wie schwere Beeinträchtigung 
der natürlichsten Menschen- und 
Staalsbürgerrechte dies aber be- 
delen würde, sieht jeder ohne 
weiteres ein, und deshalb haben 
sich auch gerade von juristischer 
Seite her die ernstesten Bedenken 
gegen eine solche Radikalkur er- 
hoben, die übrigens bei genauerem 
Zusehen nicht einmal eine solche 
ware, da der außerehelichen Fort- 
pflanzung durch sie keinerlei Riegel 
vorgeschoben würde. Man hat des- 
halb Versuche gemacht, dem Ziele 
auf einer miltleren Linie wenigstens 
näher zu kommen, indem man einen 
von dem Amtsgerichtsrat Schu- 
bart sehr sorgfältig ausgearbeite- 
ten Entwurf in den Vordergrund 
der Erörterung rückte, wonach 
jedem Ehekandidaten, dem männ- 
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Tages durch die überhand nehmende Größe der Volks- 
gefahr gezwungen werden wird, auch das schwerste 
Opfer vom Einzelnen zu fordern. 

Troß der Nachkriegszeitnöte ist es während der 
lezten Monate doch möglich gewesen, die größte be- 
kannte deutsche Gipssteinhöhle, die Heim- 
kehle am Kyffhäuser bei Nordhausen, für den Verkehr 
auszubauen und dem Publikum zur Besichtigung zu über- 
geben. Diplomingenieur F. Stolberg hatte die Höhle 
im vorigen Herbsie topographisch aufgenommen und 
vermessen und der Großindustrielle Wienrich gab dann 
die nicht unbeträchtlichen Mittel her, die erforderlich 
waren, um dieses sehenswerte Na- 
turwerk großenteils zu entwässern, 
aufzuräumen, elektrisch zu beleuch- 
ten und sonst verkehrsgerecht zu 
gestalten. Bis zu einer Länge von 
1700 Metern kann jebi des Be- 
schauers Fuß trocken und vollig 
gefahrlos, wenn auch geleitet von 
kundigen Bergleuten, die Höhle 
durchwandern; nur die westlich und 
ostlich anschließenden Seitenteile 
sind noch nicht zugänglich. Die 
wissenschaftliche Ausbeute, die bei 
den Aufräumungsarbeiten gemacht 
wurde, war leider nur gering, da 
die reißende Sirömung des die 
Hohle durchflutenden unterirdischen 
Flusses nahezu alles hinwegge- 
schwemmt hatte, was sich an Natur- 
oder Kunsibildungen dort befunden 
haben mochte. Immerhin ließen sich 
mehrere vorgeschichtliche Feuer- 
stellen, sowie alte Wallburgreste 
Be feststellen, die davon zeugen, daß 
die Heimkehle wenigstens in ihrem 
Phot. Allanlie. vorderen Teile sowohl in der Stein- 


ichen wie dem weiblichen, von Geh, Medizinalrat Prof. Dr. Emil Abderhalden, YO elle 
Amis wegen ein Fragebogen vor- der berühmte Physiologe der Universitäl Halle a. S. zeil, als auch späler, IN Jung-VOT- 
geschichtlichen Perioden, bewohnt 


gelegt werden soll, der dann, aus- 
gefüllt und unterschrieben, ein 
„Ehelauglichkeitszeugnis“ darstellen würde. Die Frage 
enisteht nun gleich wieder, ob Ausfüllung und Unter- 
ferligung obligatorisch oder freiwillig zu gestalten seien, 
und über diese Frage gehen denn die Meinungen be- 
greiflicherweise noch sehr auseinander, wie sich lebhthin 
auch in einer Sikung zeigte, die von der Gesell- 
schaff füt Sexualwissenschaft und von der 
Forensisch-Medizinischen Vereinigung 
im Hörsaale des Museums für Völkerkunde zwecks 
Klärung der Frage veranstaltet worden war. — Mag man 
sich aber jezt auch noch aus durchaus begreiflichen 
Gründen scheuen, die lezten Konsequenzen zu ziehen, 
sicher dürfte sein, daß man eines früheren oder spaleren 
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erhielt einen Ruf an die ‚Universiläl Basel, als 
Nachfolger Bunge's. 
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oder doch vorübergehend als Ob- 
dach benukt worden war. Die Höhle, die zunächst nur 
bis zum 1. November d. Js. für den Verkehr geöffnet 
bleiben und dann weiter wissenschaftlich durchforscht 
werden soll, kann sich, obschon der Gips keine Tropf- 
steinbildungen zuläßt, doch insofern mit den berühm- 
testen Hohlen des Harzes und der österreichischen Alpen 
messen, als sie hinsichtlich der Höhe, Weite und male- 
rischen Oestaltung ihrer vielen Räume nahezu unerreicht 
dastehen soll. Man hofft, sie binnen kurzem auf ins- 
gesamt 2000 Meter l.angenausdehnung begehbar machen 
und so dem an Nafurschönheifen so reichen Deutsch- 
land eine weitere Sehenswürdigkeit hinzufügen zu 


konnen. 
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Frauenturnen und Frauensport. 
Von Emma Stropp. 


iederaufbau der Volkskraft“ — ist das 

große Losungswort, das weite Volkskreise 

T bewußt oder unbewußt — zur Förderung 
und Pflege des Turnens und des Sportwesens treibt. 
Sek denkt dabei allerdings in erster Linie an die männ- 
iche Jugend, stellt für ihre körperliche Erlüchtigung 
beträchtliche Mittel bereit und gründet neue Organi- 
safionen, um ihr Ersaß zu schaffen für die, durch Feindes- 
Er nunmehr unmöglich gewordene körperliche 
ege die ehemals die militärische Dienstzeit ver- 
elle und in wertvollsier Weise den Vorsprung aus- 


glich, den England, Amerika und die nordamerikanischen 
Staaten in dieser Beziehung durch Jahrhundertelang ge- 
pflegten intensiven Sporfbeirieb besaßen. 

Man sieht auch etwas neidvoll über die westliche 
Grenze, wo jebt ein Oesch vorbereitet wird, das allen 
nicht invaliden Franzosen — also Mädchen und Knaben 
— körperliche Ausbildung, vom Schulbeginn bis zur 
Einstellung in das Heer, für Frauen bis zu einer noch 
festzusekenden Altersgrenze, zur Pflicht machen soll. 
Dieses Vorgehen wird von Fachkreisen als vorbildlich 
anerkannt, besonders für unser Land, das durch die 
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schmähliche Hungerblockade gesundheillich tief er- 
‚schöpft ist. Alle Bestrebungen, die in dieser Richtung 
aufgenommen werden, dürften von den Frauen auf das 
wärmste unterstüzt werden, wenn es für sie allerdings 
auch etwas bitter ist, daß man bei den Erörterungen 
dieser Fragen die Notwendigkeit der Hebung der weib- 
lichen Volkskraft meist vergißt oder nur so nebenbei 
behandelt, wenn die Einführung von durchgreifenderem 
Turnunterricht in den Schulen besprochen wird. 

Dabei ist leider nur zu offenbar, daß auch die weib- 
liche Jugend aller Altersstufen gesundheitlich not- 
leidend ist, ebenso auch die reiferen Berufstätigen und 
die als Hausfrauen Wirkenden, welche gleichfalls durch 
die jahrelange Unterernährung körperlich und in ihrem 
Nervensystem schwer geschädigt sind, troßkdem aber, 
das Vielfache dessen zu leisten haben, was ehemals von 
ihnen verlangt wurde, da die Teuerung aller Lebensbe- 
dürfnisse die Mehrzahl von ihnen zwingt, auf Hilfskräfte 
möglichst zu verzichten, und sie daher in einer Weise 
überlastet sind, daß auch sie schweren Schaden an ihrer 
Gesundheit erleiden mussen, wenn ihnen nicht bald ein 
Ausgleich durch regelmäßigen Aufenthalt in frischer Luft 
und durch die sorglose Heiterkeit, die das Sportileben 
sowie Turnen und Wandern, wenigstens vorübergehend,. 
auslösen, geboten wird. 

Es dürfte daher an der Zeit sein, bei dem Wort 
„Wiederaufbau der Volkskraft‘“ nicht nur an die Männer 
und die Heranwachsenden, sondern auch an die Frauen 
mittlerer und reiferer Jahre zu denken, deren Spann- 
kraft und Arbeitsfähigkeit dem Staate erhalten bleiben 
müssen, allein schon aus rein volkswirtschaftlichen 
Gründen, unter denen der, daß unsere Finanzlage es 
verlangt, die Zahlung von Kranken- und Invalidengeldern 
und die Lasten der Altersversorgung durch vorbeugende 
Gesundheitspflege zu mindern, nicht der geringste ist. 
Dieser Notwendigkeit verschließen sich aber vorläufig 
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Frauensport: Frau Simon gewinnt den Golfpokal 1921. 
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Nr. 1985 
noch die zuständigen Stellen, so daß den Frauen nur die 
Selbsthilfe übrig bleibt, die denn auch — ich wiederhole: 
Ne und unbewußt in tatkräftigster Weise eingesekt 
ha 

Es kann festgestellt werden, daß die Zahl der Turne- 
rinnen Deutschlands, d. h. der in den Turnverbänden 
organisierten Frauen, sich seit 1919 verdreifachte. Be- 
trug sie in diesem Jahre 40 000, so konnten 1920 bereits 
82 000 gezählt werden, und in diesem Jahre sind bis jekt 
120 000 Frauen Mitglieder der Deutschen Turnerschaft. 
Ihre Leistungen werden als ganz hervorragend bezeich- 
net, was sowohl in den Sporiberichten zum Ausdruck 
gelangt, als auch dem Laien augenfällig wird in den 
zahlreichen öffentlichen Vorführungen z. B. im Stadion 
Berlins oder, wie kürzlich, anläßlich des I. Branden- 
burgischen Frauen-Turn- und Sportfestes des Kreises 
Ill b der „Deutschen Turnerschaft“ im Stadion in Lichten- 
berg, oder auch während der Meisterschaftskämpfe der 
Deutschen Turnerschaft in Leipzig, am 3. April, zu denen 
die Frauen zum ersten Male zugelassen waren. Die 
Zeitschrift „Damensport und Damen-Turnen“ (Deutscher 
Turn- und Sportverlag, Berlin, Linkstraße 38) berichteſe 
darüber aus männlicher Feder: „Man muß erstaunt 
sein über die Leistungsfähigkeit des weiblichen Ge- 
schlechis, wie sie die Meisterschafiskämpfe offenbarte. 
Nicht nur in bezug auf die Schwierigkeit, sondern auch 
in bezug auf Haltung leisteten die Damen Hervor- 
ragendes. Und es ist durchaus berechtigt, ihrem Können 
In einzelnen Übungsarten gleichen Rang mit den Män- 
nern einzuräumen, namentlich im Dreikampf in Frei- 
und Handgerätübungen, bei dem die natürliche Anmut 
der Frau Gelegenheit hatte, Triumphe zu feiern.“ Hal 
somit das Frauenturnen durch die Zulassung zu den 
Meisterschaftskämpfen äußere Anerkennung und volle 


'Gleichberechtigung mit dem Turnen der Männer ge- 


funden, so beweist die Sicigerung der Mitgliederzahl 
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denerfreulichen Zu- 
Strom zu der frisch- 
frei- froh - frommen 
Kunst Altmeister 
Jahns. 

Aber auch dem 
Sporlleben wenden 
sch die Frauen 
nach der Unter- 
brechung durch die 
Kriegsjahre eh 
wieder in erhöhtem 
Maße zu. Nicht nur 
die feudalen Ge- 
sellschaftsklubs,die 
Tennis, Golf usw. 
pflegen, blühen auf 
undbieten,auch von 
hren weiblichen 
Mitgliedern, vor- 
zugliche Leistun- 
gen, sondern was 
noch wertvoller ist, 
die Volkstümlich- 
keit des Sportes 
gewinnt mehr und 
mehr an Boden. Es 
zielen außerdem 
auch Bemühungen 
dahin, die reiferen 
Frauenzugewinnen 
und sie von dem 
Vorurteil zu lösen, 
daß gesundheils- 
fördernde Sport. 

belätigung und 
Sportfreude „nur 
elwas für die Ju- 
gend sei“. Es wird 
dabei versucht, die 
Frauenorganisalio- 
nen für diese Auf- 
klärungsarbeil zu 
gewinnen, sie zu 
veranlassen, gleich. 
zellig gemeinsame 
Wanderungen und 


gymnastische Kur- 


se einzuführen und 
für gemeinsames 
Schwimmen, Ru- 
dern und Tennis- 
spielGelegenheiten 
zu bieten. Um in 
dieser Beziehung 
örganisalorische 
Erfahrungen zu 
sammeln und vor 


allem einmal einen 


Anfang mit der 
Heranziehung rei- 
ſerer Frauen in 
das Sporlleben zu 
machen, gründete 
der „Deutsche Ly- 
zeumklub« Berlin 
eine Abteilung 
„Sport und Wan- 
dem-, nachdem im 
Vorjahre die Ver- 
anslallung von 
Wanderungen und 
eines winlerlichen 
urnkurses die Le- 


Phat. G. Nie bicke. 
Frauensport: Speerwerfen. 
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Damen beim Fußballspiel. Phol. O. Riebicke. 


BR . Phol, G. Riebicke, 
Vom Pfingst-Grunewald-Tennis-Turnier: Fräulein von Müller beim Spiel. 
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bensfähigkeit die- 
ser Idee bewiesen. 
Diese Abteilung 
steht in bester Ent- 
wicklung, sie ver- 
eint die sportlich 
interessierten Mil- 
glieder zu den vor- 
genannten Leibes- 
übungen, auch aus 
dem Gedanken her- 
aus, daß jebi ge- 
rade vielen Frauen 
des Miltelstandes 
die gewohnte 
Sommerreise uner- 
schwinglich gewor- 
den ist und ihnen 
durch Leibesubun- 
gen in Luft und 
Sonne ein Ersak 
dafür geschaffen 
werden muß. 

Ein weiteres Ziel 
geht dahin, die be- 
siehenden Frauen- 
sport. und Turn- 
verbände zu ver- 
anlassen, beson- 
dere Riegen für 
sporllich weniger 

leistungsfähige 
Fraueneinzuführen, 
also für solche, die 
den betreffenden 
Sport wieder auf- 
nehmen oder sich 
ıhm neu zuwenden, 
um durch ihn vor 
allem gesundheit- 
liche Förderung zu 
gewinnen, an deren 


sporlliche Arbeit 


also verminderte 
Ansprüche zu siel- 
len sind. 

Es wäre dan- 
kenswert, wenndie- 
se Gedankengänge 
auch ın denFrauen- 
vereinen des Aus- 
landes zur Erwä- 
gung gestellt wür- 
den, in denen die 
Heranziehung von 
Frauen und Mäd- 
chen zur Sporibe- 
lalıgung und zum 
Turnen gleichzeitig 
ein wertvolles Bin- 
deglied der Mit- 
glieder und der in 
dem beireffenden 
Ort überhaupt le- 
benden deutschen 
Frauen darstellen, 
aber auch den vie- 
len Einsamen, de- 
nen es an Anschluß 
zu Ausflügen man- 
gelt oder die sich 

nach gleich- 
gesfimmien Kame- 
radinnen umsehen, 
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von Wert sein 
würde. 

Jedenfalls dürfte 
es von Bedeutung 
für die Erhaltung 
und den Wieder- 
aufbau der deul- 
schen Volkskraft 
sein, die Förderung 
von Turnen, Wan- 
dern und des Sporl- 
lebens nicht nur auf 
die Jugend zu be- 
schränken. Auch 
in dieser Beziehung 
gilt das Wort: das 
eine tun und das 
andere nichtlassen. 
Gewiß ist es not- 
wendig, mit der 
körperlichen Aus- 
bildung von Kna- 
ben und Mädchen 
bereits vom ersten 
Schuljahre an zu 
beginnen und sie zu 


pflegen bis in die ersten Jahre des Berufslebens hinein. 
Ein geseßlicher Zwang, wie ihn Frankreich auszuüben 
gedenkt, könnte dabei nur von Nuben sein. Daneben gilt 
es aber auch, etwas für die Gegenwart zu tun, für Jüng- 
linge und Männer, aber auch für — — Mädchen und 
Frauen. Der Wille zur Geschmeidigkeit bis in die 
„reifsten‘“ Jahre hinein muß geweckt, der Wunsch nach 
körperlicher und geistiger Spannkrafl gehoben werden, 
die als Uberwinder der jekigen schweren Zeit auch den 
Frauen unerläßlich sind. Gelingt dies, dann werden wir 
bald nicht mehr die vielen schlaffen, matten Mädchen 
sehen, die mit nachlässiger Haltung einhergehen, mit 
eingefallener Brust und schiefen Schultern in den Büros 
arbeiten; dann werden wir auch nicht mehr den Frauen 
reiferer Jahre begegnen, denen vorzeitiger Fettansak 
ihre Anmut und ihre Beweglichkeit raubte, Frauen mit 


Frauensportfest im Berliner Stadion: Schwierige Barrenübung. 
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unförmigen Bäu- 
chen, breiten Hüften 
und Doppelkinn, 
wie wir sie, wenn 
der Blick einmal 
dafür geschärft ist, 
zu Unzähligen fest- 
stellen müssen. Wir 
werden dann siraffe 
Mädchen- und 
Frauengestalten 
bewundernkönnen, 
aus deren offenem 
Blick die Gesund- 
heit und die Geis- 
tesgegenwart 
sprechen, die das 
Sporlleben vermit- 
teln, und wir wer- 
den Maronen be- 
siķen, die noch 
in grauem Haar 
E E Ac jung sind und 
E A 7 e 
Phot. O. Richie. Weder Sanatorien 
noch Badereisen 


| gebrauchen, wenn 
nicht besondere orgnische Leiden diese verlangen. 


Man wird nun vielleicht erwidern: ja, das el ja 
alles recht schön und gut — aber wie sollen die viel- 
beschäftigten Frauen die Zeit finden, auch noch Spor 
zu treiben und zu turnen? Nun die findet sich, wenn 
man nur will und an Stelle des wöchentlichen Bridge- 
spieles oder Kaffeekränzchens eine Turnstunde sebi 
oder sein Plauderstündchen auf einer Wanderung ab- 
hält. Es geht schon — wenn man sich nur bewußt ist, 
daß Gesundheitspflege Pflicht gegenüber der Familie, 
gegenüber der Berufserfüllung, gegen sich selbst und 
gegen — das Vaterland ist, daß wir Krankheiten und 
den damit verbundenen Kosten vorbeugen müssen und 
daß wir, indem wir uns selbst gesund und arbeitsfrisch 


erhalten, mitwirken am Wiederaufbau von Deutschlands 
Volkskraft. 
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Vom Leben in der Heimat EE 
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Aus Koblenz wird uns geschrieben: Wessen Herz 
schluge nicht höher, wenn von der lieblichen Mosel, 
ihren Burgen und ihren Reben die Rede ist, und doch 
scheint das Moseltal den meisten Deutschen fast uner- 
reichbar fern. Leider, denn es wäre eher zu wünschen, 
daß sich mehr denn je zuvor ein starker Touristenver- 
kehr aus dem ganzen Deutschland an den Rhein und in 
seine Seitenläler ergießen möchte. Just in diese trübe 
Zeit fällt auch an der Mosel wieder einmal so etwas 
wie ein Hoffnungsstrahl, bessere Zeiten verheißend. Der 
Bau einer rechtsufrigen Moselbahn von 
Neef bis Koblenz wird als eine unbedingte wirt- 
schaftliche Notwendigkeit gefordert, und nach Lage der 
Sache ist damit zu rechnen, daß dieser Bahnbau in 
nicht ferner Zeit zustande kommen wird. Da auf der 
Mosel längst nicht so lebhafte Personenschiffahrt be- 
steht wie auf dem Rheine, so wird die neue Moseltal- 
bahn auch dem Fremdenverkehr sehr willkommen sein. 
Von Trier über Bernkastel bis hinab nach Bulley 
fuhrt rechtsufrig die in den Jahren 1902 bis 1905 mit einem 
Kostenaufwand von annähernd 19 Millionen Mark er- 
baute „Moseltalbahn“, die den landschaftlich schönsten 
Teil der Mittelmosel erschließt und in ihrer ganzen 
Lange von 103 Kilometern den eigenarligen Krümmungen 
der Mosel folgt und ein paar Dukend der berühmtesten 
Moselweinorte berührt. Bei Bulley überschreitet 
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die Staatsbahnlinie Trier-Koblenz, die fast Sahne 
links der Mosel geht, eine große Moselschleife zweimal, 
einmal direkt bei Bulley, das zweite Mal zwischen Neef 
und Eller. Zwischen Bulley und Neef ist das einzige 
rechtsufrige Stück der Staatsbahn, die bald darauf durch 
Deutschlands längsten Eisenbahntunnel geht und von 
Cochem ab linksrheinische Uferbahn wird. Das neue 
Bahnprojekt, das in Neef anset, bringt, wenn es zur 
Ausführung gelangt, eine durchgehende Bahn- 
verbindung Trier-Koblenz, die allen Mosel- 
schleifen sich anschmiegt und vielen Winzerorten 
Schienenverbindung bringt; unter ihnen Mesenich, das 
berühmte Beilstein, Bond, das Moselstädichen 
Treis, Burgen, Brodenbach, Alken, Ober- und Nieder- 
Fell und Bay. Bei Moselweis, schon im Bereich der 
Koblenzer Türme, schließt sich die neue Moseltalbahn 
dann der Staatsbahn an, die hier die Mosel wieder über- 
schreitet und rechisufrig bis Koblenz weitergeht. Von 
Cochem abwärts werden, wenn die neue Bahn gebau! 
wird, bis Koblenz hinunter auf beiden Seiten, wie am 
Rheine, Eisenbahnzüge am Moselufer entlang dampfen. 


Wolframs-Eschenbach. Zur 700jährigen Gedenkfeier 
an Wolfram von Eschenbach. (17. Juli). Um das Jahr 1220 
verschwindet der Name Wolfram von Eschenbach aus 
den zeitgenössischen Annalen. Man darf annehmen, daß 
der siegreiche Sänger der Wartburg um dieses Jahr das 


11. Juli 1921 


Zeitliche gesegnet hat. Ein besonderer Umstand spricht 
dafür: der Sänger, dem seine Ritterpflichten bekanntlich 
über alles gingen, hatte als Lehensmann der Grafen von 
Oettingen am Kreuzzug 1217/1218 teilgenommen. Es ist 


nur zu wahrscheinlich, daß er, 
ein Opfer der ungewohnten 
Mühen und Enibehrungen, 
krank in die Heimat zurück- 
kehrte und bald darauf seinem 
Leiden erlegen ist. 

Zum Gedenken der Zeit, da 
vor 700 Jahren der große Epiker 
dahinschied, hatte die Stadt 
bei Ansbach in Mittelfranken 
schon im vergangenen Jahre 
eine große Feier geplant, sie 
unterblieb jedoch, da bei der 
damals herrschenden Vieh- 
seuche jede Berührung der 
einzelnen Landgemeinden unter 
sichängstlich vermieden wurde. 
Die Feier wird nun in diesem 
Jahre nachgeholt werden: am 
17. uli soll in dem altertüm- 
lichen Städtchen das Anden- 
ken an den großen deutschen 
Minnesänger durch ein Fest- 
spiel gefeiert werden, das eine 
Episode aus seinem Leben 
— Wolframs Rückkehr vom 
Sängerkrieg auf der Wartburg 
und der festliche Empfang in 
seinem Heimatsot — zum 
Gegenstand hat. 
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Es wird ein einfacher Hof gewesen sein, denn Wolfram 
war nicht vermögend und spricht von einem armen Haus, 
wenn er singt: „Daheim in meinem eignen Haus — Wird 


manchmal satt kaum eine Maus“. Was heute äußerlich 
an den Sänger in Eschenbach 


erinnert, ist nur das Denkmal 
in Gestalt eines Brunnens, das 
ihm König Maximilian II. von 
Bayern 1861 dort errichten ließ. 
— Diese urkundlich beglau- 
bigten Anfänge Eschenbachs 
reichen zurück bis ins 9. Jahr- 
hundert. Als erste Besitzer der 
Ofischaft werden die Bischöfe 
von Eichstätt erwähnt. Diese 
belehntien damit die Grafen 
von Wertheim und Rieneck. 
Um das Jahr 1210 schenkten 
` es die Grafen von Wertheim 
an den damals mächtig auf- 
blühenden deutschen Riffer- 
orden. Im Besitz des Deutsch- 
ritterordens verblieb die Sfadf 
mit ihren reichen Feld- und 
Wiesenbeständen, bis sie 1809 
durch das Edikt Napoleons, 
das denDeutschritter-Orden für 
aufgelöst erklärte, an Bayern 
kam. — Schon 1332 hatle Kai- 
ser Ludwig der Bayer Eschen- 
bach zur Stadt erhoben. Sie 
war anfänglich Sib eines Kom- 
turs des Deuischritter-Ordens, 
später ließ der Orden seinen 
Besiß durch einen Vogt ver- 


Um die Ehre, Stammort und 
Heimat des Sängers zu sein, un a a. Lu. walten. Das Amisgebäude der 
i au em ak vor dem Kalnaus in LsS@mMEenDam, erf! e ës .. . D 
haben sich mehrere Ortschaf- im Jahre 1861 durch König Maximilian I. von Bayern. früheren Stadtvögte mit seinem 
reichen Renaissanceportal ist 


len, die den Namen Eschen- 

bach führen, lange gestritten, ja selbst Steiermark und 
die Schweiz beanspruchten Wolfram als den ihrigen. 
Die Zweifel dürften heute auf Grund der geschichtlichen 
Forschungen, die zuerst auf Anregung des Königs 
Maximilian Il. von 


Bayern erfolgten, — r N 


als behoben gel- 
ten. Eine Fülle 
von urkundlichem 
Malerial sprach 
für das mittelfrän- 
kishe Eschenbach 
zwischen Ansbach 
Gunzenhausen, 7 
och zu Beginn * J 
des 17. Jahrhun- a dé # 
derls zeigte man in a 
E daselbst EEE x 
ollrams Grab. Ki, | 
Der Palrizier Kreß | * 
von Nürnberg, der een, 
an interessantes 
Reiselagebuch ver- 
öffentlich! haf, sah 
das Grabmal noch 
ım Jahre 1608 und 
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noch in unveränderter Form erhalten; heute hat sich darin 
eine Bäckerei niedergelassen. Zu Beginn des 17. Jahr- 
hunderts wurde neben dem Vogteigebäude ein Schlöß- 


chen errichtet, das den Mitgliedern des Deutschordens, die 
sich vorübergehend 


in Eschenbach auf- 
hielten, als Woh- 
nung diente. Das 
Schlößchen mit sei- 
nem reichen Wap- 
penschmuck dient 
~ heute als Rathaus. 
en Mil Genehmigung 

7 der bayerischen Re- 
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* Stadt, die heute 
* etwa 1000 Ein- 


Be; am nn dem vergangenen 
nn á Jahre den Namen 

> T Wolframs Eschen- 
bach“. Abseits 
von den großen 
Verkehrswegen 
gelegen — ein und 
eine halbe Wege- 
stunde trennen die 
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notierte sich die EEN y | 
Inschrif, Sie lau- * 0&0 Kester &Co, München. Stadt von der näch. 
tele: „Hie ligt der Blick auf Wolframs-Eschenbach von Osten. Links das untere Stadttor. sien Bahnstation 

— ıst Eschenbach 


streng Ritter her 

g Se von Eschenbach ein Meister Singer“. Bei dem 
a der Kirche im Jahre 1666 ist der Grabstein ver- 

= F | entfernt und nicht wieder an seinen Plab ge- 
= worden. Er blieb seitdem verschwunden. Auch 
ON dem Herrenhaus derer von Eschenbach, das in der 
ähe der Kirche stand, ist keine Spur mehr vorhanden. 


von dem verödenden Einfluß der neuen Zeit fast unbe- 
rührt geblieben, so daß der Kunsthistoriker Dehio mit 
Recht schreiben konnte: „Als Ganzes gibt Eschenbach 
das Bild einer Stadt kleinsten Formates in einer Unbe- 
rührtheit und mit einem historischen Stimmungswert, wie 
sie ganz selten noch gefunden werden“. 
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Schach-Literatur. 


Der 20. Kongreß des Deutschen Schach- 
bundes (E. V.) in Berlin 190. Im Auftrage der Ber- 
liner Schachgesellschaft (E. V.), herausgegeben von E Post. 
Verlag von Hans Hedewigs Nacht, Curt Ronniger, 
Leipzig. Preis broschiert 12 Mk., gebunden 16 Mk. und 
20 v. H. Teuerungszuschläge.) Das deutsche Schachleben konzen- 
triert sich im Deutschen Schach- 
bund und die Kongresse bilden 
die Brennpunkte der schach- 
lichen Betätigung in Deutsch- 
land. Während des Krieges 
mußte die Pflege des Schach- 
spiels in unserem Vaterlande, 
wie so manches andere, drin- 
genderen Anforderungen den 
Vortrittlassen. Dagegen brachte 
das Kriegsende eine neueBlüte- 
zeit und damit ein kräftiges 
Wiederaufleben des Bundes- 
gedankens. Der 20. Kongreß 
des Deutschen Schachbundes 
in Berlin (25. Sept. — 10. Okt. 
1920) erlangte in dieser Hin- 
sicht besondere Bedeutung. 
Im Gegensatz zu den Vor- 
kriegstagungen des Bundes, 
bei denen die Haupfturniere 
stets internationale Besetzung 
fanden, trat zum ersten Male 
die Betonung des nationalen 
Gedankens in Erscheinung. 
Im Interesse der Förderung 
des heimischen Meisternach- 
wuchses wurden zu den 
Hauptturnieren nur deutsche 
Teilnehmer zugelassen. Damit 
war endlich der ungesunde und 
vom ‘nationalen Standpunkt 
unmögliche Zustand beseitigt, 
daß Ausländer „Deutsche 
Meister“ werden konnten. 
Die Anregung zu diesem 
Vorgehen in Deutschland verdanken wir der bedeutendsten 
deutschen Schachvereinigung, der Berliner Schachgesellschaft, 
die in ihrem Vorsitzenden, dem Schachmeister Herrn Amts- 
anwalt Post (Verfasser des vorliegenden Buches), einen, 
der Sache voll und ganz ergebenen, sachlichen und geschick- 
ten Verfechter ihrer Ziele fand. Herr Post vertrat mit Umsicht 
und Takt den Gedanken, zunächst deutsche Meister zu schaffen 
und sie dann im Kampfe mit ausländischen Meistern ihre 
Kräfte erproben zu lassen. Das scheint uns der richtige Weg, 
das deutsche Ansehen in der Schachwelt zu Ehren zu bringen 


Vom harten P. Ein Kaufmann namens Pauli, der sein 
Haus neu puben ließ, befahl dem Maurermeister, über der Tür 
seinen Namen in Gipsarbeit anzubringen. Als die Arbeit voll- 
endet war, sah Pauli mit Schrecken, daß der Gipser, der wohl 
aus Sachsen stammte, statt des P ein B gewählt hatte. „Aber 
da steht ja ein weiches B,“ fuhr er voll Entsetzen den Meister 
an. „Das macht nichts, s erwidert dieser seelenruhig, „in 
einer "Stunde ist es hart.“ („Deutsche Tagesztg.“) 


Die Malerzwillinge und der Barbier. Hasse Z., der be- 
kannte schwedische Humorist, erzählt ın seiner Zeitschrift eine 
drollige kleine Geschichte von der Italienreise des schwedi- 
schen Malerpaares, der Bruder Osterman. Die Brüder sind 
Zwillinge und geben infolgedessen oftmals zu den seltsamsten 
Verwechselungen Anlaß. Denn wenn man meint, man spreche 
mit dem einen, ist es gewiß der andere, Eines Morgens nun 
ging der eine in eine Barbierstube, um sich rasieren zu lassen. 
Kaum war er fertig, traf er seinen Bruder auf der Straße, ließ 
sich von ihm den Barbierladen beschreiben, fand auch den 
Weg dorthin, sagte in schlechtem Italienisch: „Buon giorno“, 
und — der Barbier ließ vor Schrecken seinen porzellanenen 
Seifennapf fallen, als er anscheinend denselben Herrn, den er 
vor 10 Minuten rasiert hatte, nun unrasiert wieder den Laden 


betreten sah. Ostermann aber tat gar nicht cergleich, sondern 
radebrechte: 


Schachmeister Akiba Rubinstein 
hal den neuen Weltmeister Capablanca zum Kampf um die Wellmeister- 
schaft gefordert. 
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und gleichzeitig der internationalen Bedeutung des Schach- 
spiels gebührende Berücksichtigung angedeihen zu lassen. 
Der Wurf gelang in glücklichster Form. Der 20. Kongreß 
darf in der Tat als erste, rein deutsche Tagung und Schach- 
veranstaltung des Deutschen Schachbundes angesprochen 
werden. Der Weg zum Gelingen erwies sich allerdings durch 
zahlreiche, ungeahnte Schwierigkeiten versperrt. Die fesselnde 
Einleitung des vorliegenden Buches gibt davon beredfes Zeug- 
nis. Mit um so größerer Ge- 

D nugtuung dürfen die Bahn- 
brecher des 20. Kongresses 

auf die gelungene Tagung zu- 

rüuckblicken. Dem Zusammen- 

tritt der beschlußfassenden 

| Bundesversammlung folgten 

? | 4 Haupfturniere und ebenso- 
7 viele Nebenturniere, darunter 
ein Damen- und Jugendturnier. 
Aus diesen Kämpfen gibt das 
Buch eine stattliche Auswahl 
guter Partien mit klaren und 
eingehenden Glossen. Die 
Partien liefern einen Maßstab 

für die Anforderungen an das 
schachliche Können deutscher 
Hauptturnierspieler. Durch die 
gediegenen Erläuterungen der 
einzelnen Spiele gewinnt das 
Buch besonderen Wert, da die 

in den Anmerkungen gegebene, 
plastische Herausarbeitung der 
Fehler wertvolle Fingerzeige 
für die Schachpraxis bietet. 
Ausstattung und Druck lassen 
den Zeitumständen entspre- 
chend nichts zu wünschen 
übrig. Druckfehler finden sich 
' erfreulicherweise verhältnis- 
Ee mäßig selten. Das Buch 
dürfte auf Grund dieser Vor- 
züge allen Schachfreunden 
willkommen sein. Für die 
nicht geringe Zahl der Teil- 
nehmer am 20. Kongreß 
des Deutschen Schachbundes aber bedeutet es eine 


liebe Erinnerung an frohe Tage des Kampfes und angenehmer 
Geselligkeit. 


Schachbriefkasten. H. V., Porto Alegre. Sendung 
erhalten. Sehr nett! Ein erfahrener Schachpraktiker erkennt 
zwar den Kniff sofort, da aber die Lehrbücher diese Art der 
Opposition so gut wie nicht behandeln, trifft man verhältnis- 


mäßig wenig Eingeweihte. Das Endspiel wird gebracht. Besten 
Dank und viele Grüße. 


„Bitte, rasieren!“ 


„Aber ich rasierte Sie doch erst vor einer kleinen Weile!“ 

„Ganz recht, aber hier im Süden wächst mein Bart so 
rasch, daß ich alle Viertelstunde mich rasieren lassen muß.“ 

Der Barbier machte sich gedankenvoll ans Werk. Als die 
Prozedur jedoch vorüber war und Osterman bezahlen wollte, 
weigerte er sich standhaft, die zehn Soldi (51 Centesimi) zu 
nehmen: 

„Danke, nein! Ich nehme nur einmal bezahlt! Aber seien 


Sie so liebenswürdig und tun Sie mir den Gefallen: betreten 
Sie meinen Laden niemals wieder!“ 


Aus der Münchener „Jugend“. Verlockendes Angebot. 
Notariatsassistent Kammelbach hat abstehende Ohren. Durdi 
alte, enge Gassen kommt er kaum durch damit. Neuli 
tritt auf der Straße ein Mann auf ihn zu: „Ein Wort im Ver- 
trauen, bester Herr. Wollen Sie 5000 Mark verdienen? Lassen 
Sie auf die Reversseite Ihrer Gehörsorgane unsere Reklame 
pinseln: ‚Nagelpolitur Blißol‘“ Kammelbach schwankt immer 
noch, ob er... 

Allerdings. Mein dreijähriger Rudolf ist gefallen. „Is! 
die kleine Nase dann wenigstens heil geblieben?“ fragte 
ich und erhalte die unter Schluchzen hervorgestoßene Ant- 


wort: „Ja, — Mutter, — ja, die beiden Löcher waren 
schon vorher drin.“ 


11. uli 1921 
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$ Die Wundergabe. 


Ein Märchen von Österreichs Zukunft. 


Von Alfred Möller, Graz, 


s war einmal —“. Diese Erzählung kann nicht so 
| F beginnen, denn sie spielt erst im Jahre 1945. Aber 
| sie könnte beginnen, „es wird einmal.“ 

Die Geschichte führt in ein niederösterreichisches 
Alpendorf, das den urgroßstädtischen Namen Hinter- 
bachel fuhrt. Da saß ein armer Bauernjunge an der 
Straße, die vom tausend Meter hohen Sattel ins Tal 
führte. Seine Großmutter halle ihm eben ein Märchen 
erzähl! und infolge dieser Mitteilungen, die sich Groß- 
mütter nie abgewöhnen werden, saß der Knabe eiwas 
fraumverloren da und starrte in die Luft, deren Vor- 
hanuensein man auch im Jahre 1945 ruhig annehmen 
darf. Plößlich hört er ein klapperndes Geräusch, unter- 
mischt mit knarrenden, krachenden Tönen und dem 
Ruf: „Oha! G’fehli is! Aufhalten!t“ Auch einige 
„jessas!“ und „Sakra!“ darf man sich ohne Über- 
Ireibung und ohne Verkennungen des Zukunftsöster- 
reichers hinzudenken. 

Aus dem Wald um die Ecke biegt ein Wagen. Der 
Kutscher hat den Hut ganz und das Gleichgewicht halb 
verloren, das Pferd hat ein Tempo, das in geradem 
Gegensak zum Arbeitstempo eines unterernährten An- 
gestellten während passiver Resistenz steht. Der Wagen 
hinter dem aus der Contenance geralenen Pferd schleu- 
dert hin und her. Da — mit dem Elan eines Grafen 
von klaflerdickem Stammbaum aus einem Sensalions- 
roman wirft sich der Bauernjunge dem Pferd enigegen, 
faßt ihm in die Zügel, der bekannte Ruck und der Wagen 
halt. Und — oh seltsam — unter dem Spritzleder des 
Wagens kommi ein zittriges, zögerndes, in karierten 
Stoff gehüllles Bein, Trittbrett suchend, hervor. Und 
etwas höher — noch seltsamer — taucht das ehrwürdige 
Haupt emes silberhaarigen Greises von unendlichem 
guligen Ausdruck in der leidenschaftslosen Miene auf. 

„Wackerer Junge!“ sag! der Greis mit jener santten, 
wohlwollenden Stimme, wie sie nur Engeln und Mit- 
gliedern der Reparationskommission eigen ist. „Wacke- 
rer Junge,“ sagt die überweltliche freundliche Stimme, 
Sm für deine 50 überaus schöne, von seltener 
ossenheit und nicht alltäglicher Hilfsbereitschaft 
eugende Tat. Nimm dies zum Lohne für dein so 
selbstloses Tun.“ 

Pai damit drückte das von silbernem Wasserfall 
915 deinenden (0 erberles umrieselte Greisenantlik 
raschte Hand n Knaben ein Goldstück in die über- 
1 dieses Goldstück in deiner Hand ein Ende 
| Sagte der Greis mit sanft bebender Stimme 
indes ein Tränenschimmer der Dankbarkeit Sei ild ' 
ude sonnig ene ns ankbarkeif sein mildes 
h Ee nd noch ehe der von Staunen 
seines Wesens erfüllte Junge innige 
Se Slommcln konnte, war der 
0 f em nunmehr gesitiet vor dem 
hunden rabenden Pferde an einer Waldecke ent- 


ennen 9 Wien kam, um einige der „Bars“ 
mit, un de Se = Goldstück des wohlwollenden Allen 
kennen, Er |; or er den Zauber der Wundermünze 
den maulaufau dich ein Gulasch bringen und bezahlte 
zaghafter ugensfarr staunenden Kellner mit linkisch- 
verschwand Ges ung des Goldstückes, Der Kellner 
Gasthauses. SIEHE mit anderen, Bedienstete des 

Siurmten herbei, Gäste Staunten, blickten 


mißtrauisch, ehrfürchtig, scheu, kopfschüttelnd nach dem 
Bauernjungen. Bedienstete gingen ab. Der Bursche sah 
sie unter Führung des Wirtes in ein bescheidenes Häus- 
chen gegenüber gehen, auf dem „Österreichische Bank- 
filiale“ stand. Beamtenköpfe erschienen am Fenster, 
blickten herüber. Ein älterer soignierter Herr, vor dem 
sich die Köpfe der Bankangestellten vom Fenster zu- 
ruckzogen, um Verbeugungen zu machen, erschien, 
(offenbar der Direktor der Bank) sprach mit dem Wirt, 
horte die Beamten an, die aufgeregt — aufgeweckt auf 
ıhn einsprachen. Dann blickien alle herüber. Dem 
Bauernjungen wurde angstlich. 

Werden sie den Schukmann rufen, der, schon auf- 
merksam geworden, einen Bleistift und ein rotes Buch 
hervorzog und mil vielsagenden strengen Augen sich 
der Blickrichtung der Bankleute anschloß. Im Vorge- 
schmack einer nötig werdenden Amtshandlung benekte 
er die Bleistiffspitze einschreitungslüstern mit der 
Zungenspike. jetzt nahm der Direktor mit lebhaft ge- 
röletem Antlik Hut und Mantel und eilte, gefolgt von 
dem Wirt und den Gasthofangestellten, heraus auf die 
Straße. Der Stadiwehrmann, diensteifrig — rasch, 
fragend, salutierend auf ihn zu, daß seine wetterfest 
imprägnierte Papierstoffuniform aufgeregt milknistert 
und raschelt. Aber der Bankdirektor wchrt lächelnd, 
mit respektvoll entschuldigendem Blick nach dem Gast- 
hausfenster ab. Der Stadtwehrmann knistert abb. 
Der Bankdirektor tritt mit dem Gefolge ins Gasthaus, 
grüßt den Goldsſückmann ehrfürchtig, flüstert auf ihn ein. 
Man hört nur die Worte: „Bitte, hinüber zu bemühen — 
Oberkellner kann hier nicht herausgeben — Unsumme — 
Restsumme im Auto mit nach Haus nehmen.“ 

Der Waldbauer wankt erstaunt, verwirrt mit hinüber. 
Ein Auto fährt vor. Schukleute, telephonisch heran- 
gerufen, bilden ein Schukspalier von der Banktür zum 
Wagen. Berge von Papier werden von Bankbediensteten 
zum Aulo getragen. Man liest auf den Papierballen: 
„l6prozenlige elfte österreichische Staatsanleihe von 
1928“ — „35prozentige 436. österreichische Staatsan- 
leihe von 1936“ usw. Erstes Auto mit Bankbeamten 
am Bock und Stadtwehrwachekommissar rollt ab. Ein 
zweiles Auto saust vor. Wird ebenfalls mit Bankpapier 
hoch beladen. Man liest: „/Sprozentige tausendste 
österreichische Staatsanleihe von 1943.“ Man diener! 
den Bauernburschen mit parallel zum Straßenpflaster 
gebeugten Oberleibern zu den „Wertpapieren“ in das 
Auto. Der Bankdirektor stammelt enfschuldigend: 
„Konnte leider nicht alles in inländischen Wertpapieren 
herausgeben. Hätte zu viel Plak erfordert. Den große- 
ren Teil des Geldes erlaubte ich mir wieder in aus- 
ländischen Münzen in diesem kleinen Kuvert rickzu- 
schließen.“ Die Stadtwehrwachschukmannschaft salutiert 
elektrisiert mit vorwelikriegerischer Akkuralesse. Der 
reiche Gebirgssohn bringt alles glücklich in seinen Gast- 
hof, übersicdelf noch am selben Tage in das Palast- 
hotel am Freiheitsring, kauft sich dann zwölf Frackan- 
zuge und die dazugehörigen Ausseer Hute mit Gamsbarft. 
Als er diese harmonisch einander zugepaßten Dinge 
bezahlte, bekam er wieder so viel heraus, daß er sich 
cın kleines Haus auf der Wieden gleich hinter dem 
Theresianum kaufen konnte. Dabei blieb eine der- 
arlige Summe in seiner Hand, daß der arme Junge sich 
das Johann Strauß-Theater, die „Neue Freie Presse“ 
und sämtliche Tramwaywartehäuschen von Wien kaufen 
konnte Bei der Begleichung dieser Rechnungen hatten 


drei Kassierer insgesamt drei Tage und drei Nächte an 
der Rückzahlung des Überschusses zu zählen. Unser 
Glückspilz kaufte binnen kurzem die zu den Tramway- 
häuschen gehörigen Straßenbahnlinien nebst der Süd- 
bahn (frokdem Lombarden damals 65 000 ö. K. per 
Stück notierten) und die Wiener Ringstraße mit Aus- 
nahme des Bundeshauses (Parlament). Von der Alser- 
vorstadt gehörte der größte Teil diesem reichen Mann, 
ebenso wie ganze Sfraßenzüge und Unternehmungen 
in den Landeshaupitsiädten (in Graz u. a. alle Hotels 
und Kaffeehäuser sowie alle Verkehrsmittel mit Aus- 
nahme der Schloßbergbahn, die — zu wenig lukrativ — 
zum Ankauf nicht lockte). Und noch immer war das 
Goldstück des silberbärtigen Mannes nicht erschöpft. 
Im Gegenteil: der Beschenkle baute Luftlinien (sofern 
man das Bauen nennen kann), seine imposanten Flug- 
zeuge durchkreuztien den kleinen österreichischen Him- 
melsozean nach allen Richtungen. Man nannte ihn 
wegen seines Reichtums und weil ohnehin das ganze 
Gebiet ıhm gehörte, den „Kaiser von Österreich,“ einen 
Titel, den er, ohne erst einen Einspruch aus Prangins 
abzuwarten, aus Bescheidenheit zurückwies. 

Hoch begütert und hoch an Jahren starb er eines 
Tages. Weil ihn aber das Alter und die Wellkenninis 
klug gemacht hatte, konnte er auf dem Sterbebetie ent- 
hüllen, mit was er all diese unermeßlichen Besitztümer 
aufgekauft hatte und wer der gütige Alte war, der ihn 
damals bei dem Wagenunfall beschenkt hatte... „Es 
war ein alter Amerikaner,“ sagte der Sterbende, „und 
was er mir gegeben hatte, war ein Dollar.“ 


Der Künsilerspiegel.” 


Maler-, Bildhauer- und Architekten-Anekdoten aus 
sechs Jahrhunderten. 


Von Alfred Georg Hartmann. 


den rund 350 Anekdoten, die der Verfasser in dem 
ES neuen Buche mit dem obigen Titel mit 
großer Meisterschaft vorträgt, ist in fesselnder, 
lustiger Form mehr und Treffenderes zum Verständnis 
der Kunstlerseele und des künstlerischen Schaffens ge- 
sagt, als in großen Kunstgeschichten. Es handelt sich 
um ein kösiliches Buch vom Leben und Sireben der 
Künstler. Hinter dem Lachen schimmern manchmal die 
Tränen und hinter dem Ernst lächelt der Schalk in diesen 
sorgfältig gewählten und fein geschliffenen Geschichten. 
Hier einige kurze Proben: 


Urteile, 

Ein mit Michelangelo befreundefer Priester sagte 
einmal zu dem Meister: „Es ist schade, daß Ihr keine 
Frau genommen habt. Ihr würdet sicher viele Kinder 
bekommen und ihnen den ehrenvollen Lohn so langer 
Mühen als Erbe hinterlassen können.“ 

„Nur zuviel habe ich mit meiner Frau zu schaffen 
gehabt,“ antwortete Michelangelo. „Das ist die 
Kunst, die mich stets gequält hat, und meine Kinder 
sind die Werke, die nun zurückbleiben, und die, wenn 
sie auch nichts taugen, doch eine Zeitlang leben werden. 
Wehe dem qguien Ghiberti, wenn er die Türen von San 
Giovanni nicht gearbeitet hätte, denn seine Kinder und 
Neffen haben verkauft und zugrunde gehen lassen, was 
er hinterließ! Die Turen aber sind noch da.“ 


Vollendung. 

Man fragte einmal Raffael, auf welchem Wege er es 
in seiner Kunst zu einem so hohen Grad der Vollendun 
gebracht hätte. Worauf er antwortete: 

„Indem ich nichts vernachlässigte.“ 


Er kennt sie. 
Hogarth sagte: 
„Ich erkenne die ganze Welt zum kompetenten Richter 
iiber meine Gemälde an — nur nicht die Maler.“ 


ei Verlag von Fr. Bruckmann A.-G. in München. 
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Der Künstler traute ihnen aus Gründen der Eifersucht 
und des Neids kein gerechtes Urteil zu. 


Ä Ochs, Esel, Rindvieh! 

Schimpfen und sich in Kraftausdrücken bewegen war 
und blieb dem gutmütigen Schwind ein Herzensbedürfnis. 

Bei einer großen Gesellschaft hörte man einmal 
längere Zeit hindurch seine Stimme aus einer Unter- 
haltung im Nebenzimmer heraus. In gemessenen 
Zwischenräumen ertönte es: Ochs, Esel, Rindvieh usw. 

Später wurde er gefragt, was er denn für ein land- 
wirtschaftliches Gespräch geführt habe, und er ant- 
wortete: 

„Landwirtschaft? Bewahre! 


Wir haben immer nur 
von Kunst geredet!“ 


So oder so. 

Lenbach wurde einmal von einem guten aber unbe- 
deutenden Kunsigenossen auf der Straße angehalten. 
Dieser warf ihm vor, daß er ihn ein Rhinozeros genannt 
habe. 

Lenbach legte ihm die Hand auf die Schulter und 
sagte im gemüflichsten Ton: 

„Aber wie können S’ denn nur so was glauben? 
Sie wissen doch, was ich von ihnen halte!“ 

Und geitröstet nahm der andere herzlichen Abschied. 

Sprühlichter. 

Hans Fechner erzählt: 

In einer Gesellschaft erkundigte sich jemand bei 
Meyerheim, ob diesmal am „großen Tag“ bei Lepke viel 
verkauft worden sei. 

„Ach nein“, winkle er ruhig ab, „genug alte Werke 
waren zwar da. Aber wissen Sie, Bode ist ja verreist, 
und da hatten die Leute keinen Geschmack.“ 


Die weise Eule. 


n den von Leo Frobenius gesammelten „Volks- 

märchen der Kabylen“ (bisher sind, bei Eugen 

Diederichs in Jena, zwei Bände dieses außerordent- 
lich fesselnden Werkes erschienen) findet sich folgendes 
Geschichtichen: 


S f Sliman war der Herr aller Vögel in der ganzen 
elt. 

Eines Tages sagie die Frau des Si Sliman zu ihrem 
Manne: „Ich möchte ein neues Lager (Bett) haben. Fülle 
mir mein Lager mit den Federn aller Vögel. Du kannst 
es tun, denn du bist der Herr aller Vögel.“ Si Sliman 
sagte: „Das bin ich in der Tat.“ 

Si Sliman hatte eine Feder, die brauchte er nur in 
seine Tabakspfeife zu stecken, dann entwickelte sich so- 
gleich ein überaus reiner und starker Rauch. Diesen 
Rauch sahen alle Vögel; sie kannten ihn; wenn er auf- 
stieg, kamen sogleich alle Vögel bei Si Sliman zu- 


sammen. Si Sliman steckte die Feder in seine Pfeife. 
Der Rauch stieg auf. Alle Vögel sahen es und kamen 
zusammen. 


Si Sliman sagte zu den Vögeln: „Meine Frau wünscht 
ein neues Lager. Legt alle eure Federn ab, damit ich 
daraus das neue Lager meiner Frau herrichte.“ Alle 
Vögel legten ihre Federn ab. Alle Federn lagen bei- 
einander. Si Sliman sah die Vögel durch. Si Sliman 
sah, daß alle Vögel bis auf die Eule ihre Federn hin- 
gelegt hatten. Die Eule war nicht gekommen. 

Die Eule kam erst am dritten Tage. Als die Eule 
am dritien Tage kam, fragte Si Sliman sie: „Befehle ich 
oder du?“ Die Eule sagte: „Am ersten Tage bin ich 
nicht gekommen, weil ich damit beschäftigt war, die 
Tage und die Nächte zu zählen.“ Si Sliman sagte: 
„Was hast du dabei gefunden?“ Die Eule sagte: „Ich 
fand, daß im Jahre mehr Tage als Nächie sind, ebenso 
wie es mehr Frauen als Männer gibt.“ Si Slıman sagle: 
„Wieso sind es mehr Tage als Nächte?“ Die Eule sagte: 
„Bei Vollmond kann man in den Nächten ebensogul 
sehen wie am Tage. Also kann man die Vollmond- 
nächte nur zu den Tageszeiten nehmen.“ 
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Si Sliman sagte: „Das war die Arbeit des ersten 
Tages, und das erklärt dein Fortbleiben am ersten Tage. 
Was latest du nun am zweiten Tage?“ Die Eule sagle: 
Ich rechnete aus, daß es mehr Frauen als Männer gibt. 
Si Sliman sagte: „Wie bist du hierzu gekommen?“ Die 
Eule sage: „Wenn ein Mann mit seiner Frau streitet 
und sie behält das lebte Wort, so ist der Mann ein Weib. 
jeder Mann, der den törichten Wünschen seiner Frau 
folgt, ist ein Weib. Bist du nicht z. B. den törichten 
Wünschen einer Frau gefolgt, als du allen Vögeln die 
Federn abnahmst, um daraus ein Lager dieser einzigen 
Frau zu bereiten?“ 

Si Sliman sagte: „Du hast recht.“ Si Sliman nahm 
alle Federn aus dem Lager seiner Frau. Er trug sie auf 
einen Haufen. Er rief wieder alle Vögel zusammen. Alle 
Vögel kamen. Si Sliman sagte: „Ein jeder von euch 
soll wieder seine Federn nehmen.“ Alle Vogel nahmen 
ihre Federn, bekleidelen sich damit und flogen wieder 
fort. 


Die Eskadron des Gouwmilkom. 


Die folgende Schilderung entnehmen wir einem 
Werke „Der Todesreigen“, von Maksim 
Chrumow, das in diesen Tagen im Verlage von 
A. Rumschisky, Berlin SW 11, Schöneberger 
Straße 28, erscheint (Preis 12 M.). Es werden darin 
wahrheitsgetreu die Erlebnisse des Verfassers und 
zweier seiner Freunde geschildert, die in größter 
Not und unter ungeheuren Schwierigkeiten aus 
Sowjetrußland geflohen sind. Alle handelnden Per- 
sonen m dem romanhaft geschriebenen Buche sind 
dem Leben entnommen. Erst zu Beginn des Jahres 
1921 ist es den drei Russen gelungen, aus der Roten 
Armee zu flüchten. 


er Truppenteil, der den wohltönenden Namen 
„Kavallerie-Eskadron beim Gouwmilkom“ führte, 
stellte seinem Charakter und seiner inneren Ord- 
nung nach ein typisches Bild rotarmistischer Organi- 


sation dar. Diese Schwadron war dem Gouwmilkom zu- 
erteilt und hatte neben dem Garnisondienst die Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung im Kreise zur Aufgabe. Einzelne 
Züge der Schwadron wurden des öfteren den sogenann- 
ten „Verpflegungsabteilungen“, die den Kreis zwecks 
Requirierungen von Getreide und zu Agitationszwecken 
heimsuchten, beigegeben. — Die Resultate dieser Agi- 
tationsunternehmungen waren häufig traurig genug. Die 
Abteilungen kehrten nicht selten, troß ihrer guten Be- 
waffnung, in stark verringertem Bestande heim. Masi- 
mow, der Gehilfe des Eskadronchefs, staunte oft dar- 
über, daß die Rotarmisten, ungeachtet der Gefahr, von 
den empörten Bauern erschlagen zu werden, sich fórm- 
lich zur Teilnahme an den Expeditionen drängten. Die 
Erklärung dafür war bald gefunden: „Herr oder Knecht“, 
sagt der Rotarmist; und, in der Tat, im Falle glücklicher 
Heimkehr führte jeder Soldat ganze Säcke, gefüllt mit 
Zaren-Geld, Gold und Barachlo, das zur Zeit in Rußland 
höher, als Goldesmacht bewertet wird, mit. Wie schon 
erwähnt, stellte die Schwadron ein für die Rote Armee 
typisches Gemenge der verschiedensten Elemente dar. 

Hier gab es frühere Partisanen liquidierter aufstän- 
discher Armeen, kühne Abenteurer, sogenannte 
„Braschki“, den die mit dem Waffenhandwerk ver- 
bundenen Raub- und Gewalttaten zum Bedürfnis ge- 
worden waren. Neben ihnen figurierten frühere Sol- 
daten der weißen Armeen, die in Gefangenschaft ge- 
raten, den Dienst dem Tode durch Erschießen vorge- 
zogen hatten; alle diese Leute dienten, ebenso wie eine 
ganze Gruppe Freiwilliger, welche der Hunger in die 
Reihen der Roten Armee geführt hatte, keiner höheren 
Idee. 

Außer. dem Militärkommissar und dessen Sekretär 
die, bestimmungsgemäß, Kommunisten sein mußten, gab 
es in der Schwadron noch eine aus Kommunisten be- 
stehende Kerngruppe, deren Mitglieder grötenteils An- 
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alphabeten waren und ihre Zugehörigkeit zur Partei 
hauptsächlich dazu benubten, um sich gegen die Ab- 
schiebung an die Front zu sichern. — Das Gemisch an 
Nationalitäten in der Schwadron war äußerst bunt, 
schlanke Kaukasier, schlisäugige Tartaren, Chinesen und 
Madjaren bildeten einen Teil der Truppe. Einer der 
Madjaren, ein Kriegsgefangener aus dem Weltkriege, war 
Mitglied der kommunistischen Kerngruppe; er wurde 
später wegen Diebstahls von Heeresgut, den er als Vor- 


sitzender der Wirtschaftskommission ausgeführt hatte, 


verurteilt. Die Kleidung der Rotarmisten war äußerst 
vielgestaltig, neben barfüßigen, abgelumpten Rekruten 
traf man Soldaten in Paradeuniformen der Kaiserzeit, 
die auf rätselhaftem Wege in ihren Besik gelangt waren. 
Besonders phantastisch war der Anzug der „Bratischki‘; 
ihre exotischen Kostüme zu beschreiben, müßte man der 
Feder einer Scheherezade überlassen. Die reich mit 
Gold und Verzierungen ausgestatteten „Dolmans“ 
siammien aus den verschiedensten Regimeniern und 
waren an Farbe und Zuschnitt bunt zusammengewürfelt; 
de Beinkleider, aus abgerissenem Schreibtischtuch oder 
Portieren angefertigt, waren breit verarbeitet. Die fast 
bis an den Unterleib reichenden Stiefel waren zumeist 
aus „requirierten“ Lederkoffern hergestellt, und die Form 
der Kopfbedeckung schwankte zwischen einem indischen 
Turban und einer Turkhmenen-Fellmüße. 

Man stelle sich einen derart ausstaffierten Burschen, 
mit unter der Mübße hervorquellendem Haarbusch, mit 
gliserndem Ohrgehänge in dem einen Ohr, reich mit den 
verschiedensten, oft aus irgend einem Museum geraubten 
Waffen behängt, vor und man hat das Bild des 
„Bratischki“, wie er mit dreister und selbstgefälliger 
Miene durch die Stadt reitet. Im Grund seiner Seele 
ist der „Bratischki“ doch der einfache, nur durch die 
Revolution aus seiner Bahn geworfene russische Bauer; 
er beginnt in dem Bolschewisten seinen Feind zu sehen, 
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der ihn von seinem Land, von seinen Feldern getrennt 
hat. Jedoch nicht für lange überläßt er sich solchen Auf- 
wallungen — der Anblick eines beirunkenen Matrosen, 
der mit Tausenden von Sowjefrubeln um sich wirft, ge- 
nügt, um in ihm alle räuberischen Instinkte wieder zu 
erwecken. Sein Ausdruck wird wieder fröhlich, und er 
sehnt sich wieder nach der Kampffront, seinem Tummel- 
plab für Raub und Lärm und Trunkenheit. Bemitleidens- 
wertes Kind im Skalpjäageranzuge, dessen primitive Seele 
doch mit der weiten Ebene seiner russischen Erde ver- 
wachsen ist. Der Führerbestand der Schwadron war 
gleichfalls dem allgemeinen Typus der roten Armee ent- 
sprechend. 

Die Schwadron wurde gleich nach der Besetzung der 
Ukraine durch die Bolschewisten, gegen Ende des Jahres 
1919 geschaffen. Ihr erster Chef war ein fruherer Feld- 
scher, der einstmaligen regulären Armee, ein gewisser 
Gelub. Derselbe war von dem Gouwmilkom, auch einem 
gewesenen Feldscher, ernannt worden. Übrigens hal 
Gelub seinen Führerposfen nicht lange bekleidet. 

Sein Nachfolger im Amt, ein gewisser Jahn Preß, war 
früher Zirkusreiter gewesen und im Strudel der Revo- 
lution zum Offizier befördert worden. Dieser Mensch, 
mit dem Auftreten eines Hanswurstes, war bemüht, seine 
Vergangenheit zu verschleiern, und von außerordent- 


lichem Stolz auf seine gegenwärtige Stellung beseelt;- 


trokdem behielt er seinen alten Zirkusnamen bei. 

Er gab sich für einen Ösitinen aus, und verwandelte 
sich, als der Schwadron ein wirklicher Ositine einver- 
leibt wurde, sofort in einen Grusier, trug mit Vorliebe 
kaukasische Tracht und bemühte sich, russisch mil 
kaukasischen Akzent zu sprechen. 

Leo Ossipowitsch Maksimow war diesem Prek als 
Gehilfe zugeteilt worden. Übrigens verschwand auch 
dieser Eskadronchef bald von der Oberfläche nach Voll- 
führung eines größeren Diebstahles. 
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Zusammenhänge zwischen Auswanderung und Außenhandel. 
Von A Ecker. 


aß Zusammenhänge zwischen Auswanderung und 
Außenhandel bestehen, wird wohl von keiner 


Seite geleugnet werden. Es fragt sich nur, nach 
welcher Richtung sie vorliegen. 

Es gibt eine Richtung in der Nationalökonomie, die 

der Auffassung zuneigt, daß die Auswanderung den 


Außenhandel ungünstig beeinflusse. Die Auswanderung 


beschränke durch Entzug wertvoller Arbeitskräfte 
unsere Produktionskraft. Die Wirkung sei die, daß wir 
nur beschränkt exportfähig seien. Und jest min- 
dere die Auswanderung unsere Ausfuhr. 

Eine andere, weniger stark betonte Richtung in der 
Nationalökonomie ist der gegenteiligen Ansicht. Sie 
sagt, der Auswanderer sei ein Gewinn für den Außen- 
handel seiner alten Heimat. Er nehme die Vorliebe für 
das heimische Gewerbeerzeugnis mit ins Ausland. 
Im Auslande selbst halte er Ausschau nach deutschen 
Erzeugnissen und sei so der Anlaß, daß sich das Aus- 
land mit Erzeugnissen seiner Heimat überhaupt be- 
fassen müsse. Sei man im Ausland aber so weit, so 
ergäbe sich von selbst, daß, wo einmal die Gelegenheit 
zur Erlangung, Besichtigung und Prüfung der betreffen- 
den Erzeugnisse geboten sei, auch andere Personen 
als die betreffenden Auswanderer sich für die Erzeug- 
nisse erwärmen. Der Auswanderer sei also nicht etwa 
ein Schädling, sondern einPionier des Außenhandels. 

Die Frage, welcher dieser beiden Richtungen zu- 
zustimmen ist, dürfte schon darum nicht ohne Bedeutung 
sein, weil in ihr zugleich auch ein Schlüssel zu unserer 
Sozial- und Wirtschaftspolitik liegt. Denn fördert 
die Auswanderung unseren Außenhandel, so läge, wenn 
keine anderen entscheidenden Tatsachen als eben jene 
des Außenhandels vorlägen, eine flotte Auswanderung 
durchaus im Interesse des Außenhandels. 

Zeigten sich nun die Zusammenhänge des Lebens 
immer rein, so müßte es einfach sein, Licht in die 
Frage zu bringen. Denn dann müßte die Auswande- 


rungs- und Außenhandelsstatisiik Näheres erweisen. 


Der Zunahme der Auswanderung oder, auf den Zeitzu- 
stand bezogen, der Größe der Auswanderung, müßte 
die Zunahme oder die Größe des Außenhandels ent- 
sprechen, wenn es zutrifft, daß der Auswanderer der 
Pionier des Außenhandels ist. Schädigt die Aus- 
wanderung dahingegen den Außenhandel, so müßte bei 
großer Auswanderung der Außenhandel klein sein. 

Die Zusammenhänge zeigen sich aber nur selten 
rein. Trokdem möchten wir doch einmal feststellen, 
welche Tatsachen wir denn in der Statistik vorfinden. 

Wir wählen die drei für die deutsche Auswanderung 
zumeist in Frage kommenden Beispiele der nord- und 
sudamerikanischen und der australischen Auswanderung. 

Nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
wanderten 1820 - 1918 ein: 


aus Großbritannien , 8198 404 
„ Deutschland. : . 5494 487 
„ Osferreich-Ungarn 4 068 395 
„ Rußland . . . . 3 310 003 
„ Skandinavien 2 128 824 
„ Frankreich 520 427 
Holland 213 410 l 


Die Einfuhr betrug dahingegen in Millionen Dollar 


nach den Vereinigten Staaten: 
1910 1911 1912 1013 


aus Großbritannien . . . . 271 261 273 296 
„ Deutschland . . . Jop 163 171 189 
„ Österreich-Ungarn . . . 17 17 17 19 
„ Rußland DEENEN e 11 21 27 
„ Skandinavien . . . . 16 18 21 22 
„ Frankreich . . . 132 115 125 137 
Holland . . . . 32 33 36 38 


Nach Argentinien sind in den Jahren 1857 bis 1913 
rund 4,6 Überseer eingewandert; darunter 2,2 Millionen 
Italiener und 1,2 Millionen Spanier. 


Die argentinische Einfuhr betrug in 1912 in Millionen 
Pesos Gold: 


aus Großbritannien . . . . . . 1187 
„ Deutschland . ...... 639 
„ Vereinigten Staaten . 59,1 
„ Frankrei ccf . 376 
„ Italien e 
„ Spanien . 12,0 

Brasilien 9,5 


Von Halien bezog Argentinien in Prozenten seines 
Gesamtbedarfs: 


in gefärbten Baumwollstoffen . . . . 354 
in Automobilen . • . 10.6 
in Wermuf wein 715 
in Reis 84.6 
in Käse. . 2. 2 2 2 ... 79,6 
in Sämereien . . n . . 496 
in Zigarren 70,3 


Im Australischen Bund fand am 3. April 1911 eine 
Volkszählung statt. Von der gezählten Bevölkerung 
waren geboren (also eingewandert): 

in Großbritannien . 


591 729 
in Deutschland `, . 2 22 2.2 32900 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 6642 


in Frankreih . RUE a a Er Br a KEE 2876 
Die Einfuhr des Austral. Bundes betrug in 1000 Lstrl.: 
l l 1910 1911 1912 
aus Großbritannien . . . 30421 32 376 39 125 
„ Deutschland . . . . 5215 6373 7154 
„ den Verein. Staaten . 7659 9 008 10 764 
„ Frankreih . . . . 10954 2 270 2203 
Diese drei Vergleiche enthalten sicher für unseren 
Fall viele unklare Linien. Wenn wir aber uns in die 
Einzelheiten vertiefen, so finden wir doch manchen 
Strich, der nach der Richtung in die Wagschale fällt, 
daß der Auswanderer der Pionier des Außen- 
handels ist. Einer dieser Striche ist die Stellung 
des gewerbe ar men Rußlands in der nordamerikani- 
schen Einfuhr, ein weiterer die Stellung Italiens im ar - 
gentinischen Außenhandel und schließlich die 


Stellung Deutschlands und Frankreichs im Außenhandel - 


des australischen Bundes. 

Die Umrisse des Bildes würden sicher noch deut- 
licher werden, wenn wir in die Einzelheiten der 
Statistik hineinsteigen und jene Elemente ausscheiden 
würden, die das Bild verdunkeln müssen. Solch um- 
fangreiche Untersuchungen müssen wir uns hier 
allerdings versagen, um so mehr, als wir in England 
einen Kronzeugen unserer Auffassung haben. Denn ohne 


daß England jährlich Hunderttausende seiner: Söhne in 


die Welt schickt, würde es nie seine Welthandelsstellung 
erlangt haben und sie sich auch nicht erhalten können. 
Senden wir Ingenieure, Schlosser, Monteure USW. 
hinaus, so kann die Wirkung nicht so groß sein, als wenn 
wir Bauern und Warenhändler hinausziehen lassen. 
Aber auch das ist für die Wirkung der Auswanderung 
auf den Außenhandel entscheidend, wie die Aus- 
wanderer sich ihr Volkstum auf fremder Erde erhalten. 
Nach sachverständiger Schätzung sind Deutschland 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika bisher ins- 
gesamt rund 12 Millionen Deutsche verloren gegangen, 
während England eher einen Gewinn als einen Verlust halte. 
Gleichzeitig sehen wir, daß die 1911 im Australischen 
Bund gezählten Großbritannier und Deutschen sich nach 
dem Geschlecht folgendermaßen zusammenseben 


Frauen 
254 281 


1 Männer 
itannier ... 37 418 

| Be e EE 21 717 11275 

so daß, mangels ausreichender Zahl deutscher Frauen, auch 

hier Teile der deutschen Bevölkerung nach und na 

mehr als bei den Großbritanniern in Verlust kommen. 
Derartige Verhältnisse müssen die Wirkung des one 

schen Auswanderungsstroms für den Außenhande 

selbstverständlich beeinflussen. 
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Eine gewaltige Haussewelle hat sich über die Börse er- 
gossen. Maßgebend dafür ist in erster Linie die große Geld- 
fülle. Anregend wirken ferner die Bezugsrechte, auch die 
fortschreitende politische Entspannung und die Verschlech- 
terung der Valuta. Man flüchtet wieder vor der Mark in die 
Effekten. Man muß aber auch sehen, daß man die Härten 
des Lebens und die Teuerung mit den Sieuererhöhungen 
durch Nebenverdienste ausgleicht. Das Hauptgeschäft wickelt 
sich am Kassamarkte ab, wo die Kapitalisienwelt groß im 
Geschäfte ıst. Der Kaufandrang ist Tag für Tag so enorm, 
daß Bankwelt und Makler die Arbeit kaum schaffen können. 
Es sind denn auch bereits Bestrebungen im Gange, noch 
Ruhelage in der Woche einzuführen, trokdem schon jekt der 
Sonnabend börsenfrei ist. Gegenüber dem starken Kaufan- 
drange kann die Nachfrage nicht befriedigt und immer nur 
ein Teil der Ware "ugeet werden. Trokdem oder deshalb 
sind meist beträchtliche Kurssteigerungen festzustellen, In 
der Woche vom 23, bis 30. Juni beobachten wir Kurssteige- 
rungen: Bei Bergwerken um 50 v. H., bei Eisen- und Stahl- 
werken bis um 150 v. H., bei Maschinen-Aktien bis um 72 v. H., 
bei Metallwerten bis um 81 v. H., wobei zu beacifen ist, daß 
in dieser Wertgattung in den beiden voraufgegangenen 
Wochen schon Kurssprünge bis um 230 v. H. eingetreten sind. 
Bei Lokomotiv- und Waggon-Aktien stellen wir Kursgewinne 
bis um 100 v. H fest, was mit schwebenden Bezugsrechten zu 
erklären ist. Textil-Aktien verzeichnen Kurssteigerungen bis 
um 80 v. H. Bei Papier- und Zellstoffwerien sind die Kurse 
um 53 v. H heraufgegangen. Elektrizitäts-Aktien gehen mil 
Kursgewinnen bis um 66 v. H. aus der Woche heraus. Che- 
mische Werte haben 62 v. H. gewonnen. Bauwerte sind bis 
um 60 v. H. heraufgegangen. Mühlen-Aktien haben bis um 
79 v. H. angezogen: hier dürfte die Lockerung der Zwangs- 
wirtschaft für Getreide mitbestimmend gewesen sein. Werft- 
Aktien haben bis um 89 v. H gewonnen. Adler und Oppen- 
heimer sind auf ein bevorstehendes großes Bezugsrecht um 
550 v. H. heraufgegangen. In den darauffolgenden Börsen- 
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tagen sind neue bemerkenswerte Kurssfeigerungen erziel 
worden. Es sind beispielsweise gestiegen: Karlsruher Ma- 
schinen 55 v. H., Wanderer 60 v. H., Busch Lüdenscheid 
(Metall) auf Gratisaktien gegen lekte Nofierung 285 v. H., 
Stralsunder Spielkarten 60 v. H., ferner Busch Lüdenscheid 
noch 115 v. H., Sarotti 160 v. H., Glanzstoff 158 v. H., Wiz ner 


Metall 80 v. H. 


Zunehmende Verknüpfung deutscher und überseeischer 
Interessen. 


Das Interesse der deutschen Industrie für überseeische 
Angelegenheiten ist ohne Zweifel im Wachsen. Zunächst 
stehen wir vor dem Wiederaufbau der deutschen Handels- 
flotte. General-Direktor Cuno von der Hapag kündigte an, 
daß schon in etwa 5 Jahren ein Drittel der fruheren Hapag- 
Flotte wieder bestehen dürfte, meistens moderne Fracht- 
dampfer von 5—12000 f. Ferner werden 2 Schiffe von 
22000 f für den transatlantischen Personenverkehr bis 1923 
gebaut werden. — In Berlin wurde eine Deufsch-U ber- 
seeische Wirtschafts-A.-G. mit 5 Mill. Mark Kapi- 
tal eingetragen. — Die Drahtlose Übersee-Verkehr 
A.-G. hat eine Erhöhung ihres Grundkapitäls von 10 auf 
25 Mill. Mark beschlossen. — Siemens & Halske A.-G. 
haben ein deutsch-englisches-amerikanisches 
Patent-Abkommen im allseitigen Interesse abgeschlos- 
sen. — Schließlich ist auch die Gründung einer deutschen 
Leinen-Borse, die nun endlich zur Wahrheit werden soll, nicht 
ohne Rücksicht auf das Ausland, besonders aber Rußland, er- 
folgt. — Die Afrikanische Kompanie Akt.-Ges., Ham- 
burg, haf sich jekt ebenfalls entschlossen, aus der seit Kriegs- 
ausbruch geubten Reserve herauszufreten und ihre übersee- 
ischen, insbesondere afrikanischen, Geschäfte wieder aufzu- 
nehmen. In ihrer Generalversammlung hat sie beschlossen, in 
den zukünftigen Wirkungskreis auch das europäische Ausland 
und das Inland mit einzuschließen. Wer das Handelsregister 
regelmäßig verfolgt, wird zahlreiche Eintragungen entdecken, 
die auf eine sich ständig mehrende Verknüpfung Deutschlands 


und Übersee schließen lassen. 


„1.7 21 21 6.21 


Ausweis Preuß. K l sE e D SE Höchster Farb 338 339 
e 4 proz. Preu onsols . S 4 ocnsier rar en. EE 
der Deutschen Reichsbank 3½% proz Preuß. Konsols.. 6010 6030 Humboldt Maschinen .... 350% 349½ 
vom Z. Juni 1921 (Millionen Mk.). 3 proz. Preuß. Konsols... 56,60 56! 10% en N 5 Ee 
Aktiva. Mexikaner GER ES ER seen ae 363½½ 334 
Metal. oa.. 1102.16 li. V. 1095,17) Neuguinea 450, 405 H € en 
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Zur Erschließung der Moore. 


Von Dr. Albert Neuburger. 


als Odland, das keinen Ertrag brachte. Man fand 

sich um so eher mit diesem Gedanken ab, als 
ein Bedürfnis, weiteres Land zu bebauen, nicht vorlag. 
Das alles hat sich in den letzten Jahren in immer stei- 
gendem Maße ge- 
andert, kommtdoch 
z. B. in Deutsch- 
land die Ausdeh- 
nung der Moore der 
Große Württem- 
bergs gleich. Da- 
bei ist Deutschland 
noch nicht einmal! 
ein an Mooren 
reiches Land. 

Im großen und 
ganzen ist es bıs 
vor kurzem allüber. 
all so geblieben 
wie es seil allers- 
her war. Torf- 
stechen, Torflrock- 
nen und Torfver- 
brennen, das sind 
auch heute noch 
die wesentlichsten Arbeiten, die auf dem Torfmoor 
vorgenommen werden. Freilich nimmt man jekt 
zum Stechen des Torfs anstatt der Hand vielfach 
die Maschine und das Trocknen wird anstatt ın offenen 
Haufen hie und da in besonderen Trockenhullen vor- 
genommen, durch die die Luft hindurchstreicht. Damit 
ist aber weder in technischer, noch in wirtschaftlicher 
Beziehung besonders viel gewonnen. Das Ergebnis is! 
immer noch das gleiche: man 
kann auf diesem Wege niemals 
einen besonders großen Teil 
des Moorlandes der Kultur er- 
schließen. 

Hierzu kommt, daß der ab- 
gestochene Torf, der aus Pflan- 
zen, insbesondere aus Moos- 
resten besleht, sich immer 
wieder von neuem bildet. Die 
Neubildung hört erst auf, so- 
bald eine gründliche Entwäs- 
serung staltgefunden hat. Diese 
Tatsache kannten die Hol- 
länder bereits im 16. Jahr- 
hundert und sie begannen, in 
die großen Moore, die die 
Stadt Groningen umgaben, Ka-` | 
näle einzustechen, die gleich- 
zeitig zur Entwässerung und 
als Verkehrsstraßen dienten. 
Heule ist dieses einstige Moor- 
land blühendes Gelreide- und 
Gartenland. 

Für die wirtschaftliche He- 
bung der Moore hat man im allgemeinen drei 
Wege eingeschlagen: zunächst einmal versuchte 
man den Torf zu ÖGebrauchsgegenständen zu ver- 
arbeiten. Dann schritt man zur Kanalisation und 
Abbau und endlich ging man dazu über, in den Mooren 
selbst Industriezentren zu schaffen. 

Von diesen drei Wegen scheidet, sofern man 
größere Gesichtspunkte ins Auge faßt, wohl der zweite 
von selbst aus. Die Herstellung von Zündhölzern, 
Ziegeln, Matraken, Moosdächern, porösen Bausteinen, 
aus oder unter Verwendung von Torf, bietet zwar in 


FH von Jahren betrachtete man die Moore 


Motoregge für Moorkultur. 
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Hauenwerk der Moormaschine des Landbaumotors Lanz. 


technischer Hinsicht mancherlei Interessantes dar, sie 
wird aber bei der Geringfügigkeit des Bedarfs nie im- 
stande sein, die Aufgabe der Erschließung gewaltiger 
Moorflächen zu lösen. 

Um so aussichtsvoller erwies sich das Verfahren 
der Kanalisation 
und des Anbaus, 
ein Verfahren, das 
gleichzeilig mitdem 
dritten der eben 
gekennzeichneten 
Wege, der Schaf- 
fung von Industrie- 
zentren im Moore 
selbst verbunden 
werden kann. Ka- 
nalısation und An. 
bau müssen im all- 
gemeinen Hand in 
Hand gehen. Die 
Kanalisation dient 
zunächst der Ent- 
wässerung desBo- 
dens und zur Trok- 
kenlegung des Ge- 
landes. Dann aber 
bildet sie zugleich den Verkehrsweg fur das Moor, dessen 
Eigenart es bedingt, daß in ihm gewöhnlich irgend 
welche Verkehrswege überhaupt nicht vorhanden sind. 
Auf den Kanälen wird alles nach dem Moore gebracht, 
was zur Urbarmachung und Bebauung nötig ist, auf 
ihnen werden die Güter verfrachtet, die nach der Kulli- 
vierung erzeugt werden, und den Stätten des Ver- 
brauchs sowie den Verladestellen der Eisenbahnen und 
den Seehäfen zugefahren. ` 

So ausgedehnt und ge- 
waltig sind die Moorflächen, 
daß für ihre Kultivierung Hand- 
arbeit nur in beschränktem 
Maße in Frage kommen kann 
um so mehr, da es sich fasi 
allüberall darum handelt, die 
Erschließung möglichst rasch 
durchzufuhren. Das, was vor 
zweijJahrhunderten möglich war, 
die Arbeit mit Hacke und 
Spaten und dem von Tieren 
gezogenen Pflug, würde heule 
angesichts des Umfangs der 
zu bewältigenden Aufgaben zu 
einem Versagen führen. Darum 
hat man zur Anwendung von 
Dampf- und Motorpflugen ge- 
griffen, doch wurde hierbei 
nicht immer auf die Eigen- 
art des Moores genügend 
Rücksicht genommen, die 
schließlich zum Bau von 
Spezial- Maschinen für die 
Moorkultur führte. Im Gegensak zum gewöhnlichen 
Ackerboden ist der Moorboden verfilzt, besteht er doch 
wie oben bereits erwähnt wurde, aus Pflanzenteilen, die 
einem allmählichen Umwandlungsprozeß unterliegen. 
Wurzeln, Pflanzenstämme, Moosteilchen sind in hohe! 
Schicht dicht miteinander verschlungen. Diese können 
mit der gewöhnlichen Pflugschar nicht zerkleinert wel” 
den, sie werden durch sie lediglich in Form von Schollen 
losgelöst und ausgehoben. Aus diesen Gründen wurde 
im Landbaumotor eine besondere, speziell für die Kul- 
tivierung der Moore bestimmte Maschine geschaffen. 
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Die Eigenart des Landbaumotors besteht darin, daß bei 
ihm ein Zerfräsen des Bodens stattfindet. Der Land- 
baumotor ist mit besonders breiten Rädern ausgestattet, 
die ein Einsinken auch in sehr weichem Boden verhin- 
dern, da durch sie die Last auf eine breite Auflage- 
fläche verteilt wird. Die Ausstattung und Eigenart der 
Räder wird ganz der Natur des zu bearbeitenden 
Bodens angepaßt. Sie ist verschieden, je nachdem 
Heide, Niederungsmoor oder Hochmoor kultiviert wird. 


Angesichis der Schwere 
der Arbeit ist ein 80 PS- 
Motor vorgesehen, der 
aber für leichtere Arbeil 
auf geringeren Brenn- 
stoffverbrauch eingestellt 
werden kann. Da die 
aufgewirbelle trockene 
Moorerde leicht zu einem 
Verslauben der Motor- 
teile führen könnte, so 
sind besondere Filler an- 
gebracht, die die vom 
Motor angesaugte Lull 
reinigen. Gegen Stöße, 
de durch Auffreffen 
auf Steine usw. erfol- 
gen, schuken besondere 
Sicherungen. Die eigentliche Bearbeitung des Bodens 
erfolgt durch eine Art von Fräsern. Die Welle dieses 
Fräsers dreht sich in der gleichen Richtung wie die Fahr- 
räder des Landbaumofors. Dadurch wird bewirkt, daß 
der Widerstand des Bodens fördernd auf die Vorwärts- 
bewegung wirkt — in ähnlicher Weise, wie dies auch 
bem Widerstand 
desWassersgegen- 
über den Schaufel- 
rädern eines Rad- 
dampfers der Fall 
isl. Dadurch wer- 
den die Haupträder 
enllasſel. Es ist 
nicht nötig, ihm zur 
Hervorbringung 
des nöligen Wider- 
siandes an diesen 
Rädern ein beson- 
ders hohes Gewicht 
zu geben. Auch 
die Eigenart der 
am Fräser ange- 
brachten Bearbei- 
lungswerkzeuge, 
der Hauen, wird 
der Natur des zu 
bearbeitenden Bo- 
dens angepaßl. Der 
Landbaumolor 
dient nicht nur zur 
eigenllichen Urbar- 
machung der Moo- 
fe, sondern auch für 
nachſolgende Bear- 
beilungdes Bodens. 
Er kann dabei, ähnlich dem Motorpflug, auch als Zug- 
maschine Verwendung finden und als solche Eggen, 
Säemaschinen, Walzen, Bindemäher, Erntewagen hinter 
zich herziehen. Ebenso kann er zum Antrieb von 
Dreschmaschinen u. dal. benußt werden. 

Die Kanalisation und der Anbau der Moore können 
aber auch mit ihrer Industriealisierung Hand in Hand 
ee, " ganz gleich, ob nur Industriealisiertung oder 
ob diese in Verbindung mit der gleichzeitigen oder 
päleren Schaffung von Anbauflächen gedacht ist — in 
ledem Fall sind auch hier zunächst Kanäle zu schaffen. 
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Landbaumotor auf Moor arbeitend. 


Elektrisch betriebener Torfbagger mit Transportrinne. 
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Die Schaffung großer Industriezeniren inmiffen der 
Moore wurde bereits im Jahre 1871 von Geheimral 
Macart im preußischen Landwirtschaftsministerium an- 
geregt, der darüber eine große Denkschrift ausarbeiıtete. 
Freilich konnte diese Denkschrift Gesichispunkte von 
größerer industrieller Bedeutung noch nicht erhalten, 
gab es doch im Jahre 1871 noch nicht jene Grundlage, 
auf der die heutige Industriealisierung der Moore be- 


ruht, gab es doch noch keine elektrotechnische Industrie. 
Ja sogar das Wort „Elek- 


trotechnik“ existierte noch 
nicht, das erst im Jahre 
1878 von Werner Siemens 
geprägt wurde. Aber 
auch schon in der Macart- 
schen Denkschrift bildete 
die Herstellung eines 
weitverzweigten Kanal- 
nekes die Grundlage aller 
weiteren Vorschläge. 
Später hał dann der 
Schöpfer der deutschen 
Kaliindusirie, Professor 
Frank, darauf hinge- 
wiesen, daß die Moore 
Industriezeniren werden 
können, sofern man in 


ihnen Elekfrizifäfswerke errichtet. Er stellte dabei eine 
sehr bemerkenswerte Rechnung über den Energievor- 
rat der Moore auf, wobei er zu dem Ergebnis kam, daß 
sich der jährliche Bedarf elektrischer Maschinen von 
10000 Pferdestärken auf 200000 Tonnen Torf beläuft. 


Hierzu sind 80 Hektar Moor nötig. Da eine Quadrat- 
meilevon etwa 5300 


Hektar eine Aus- 
beute von elwa 13 
Millionen Tonnen 
Torf gibt, so würde 
sie für volle 65 
Jahre zur dauern- 
den Erzeugung von 
10000 Pferdestär- 
ken in Form elek- 
irischer Energie ge- 
nügen. Der Brenn- 
wert der verschie- 
denen Torfe ist sehr 
verschieden. Mag 
diese Zahl auch 
nicht für alle Moore 
stimmen, so sieht 
man doch, welche 
gewaltigen Mengen 
noch unausgenüb- 
ler Energie in den 
Mooren schlum- 
mern. 

Die Pläne Pro- 
fessor Franks sind 
nun tatsächlich zur 
Wirklichkeit gewor- 
den und man halt 
dabei noch bessere 
Ergebnisse als die von ihm errechneten erzielt, nahm 
er doch an, daß man zur Erzeugung einer Kilowaltt- 
stunde 4 Kilogramm Torf mit einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 25 bis 30 v. H. gebrauchen würde. Tatsächlich ge- 
nügen aber bei Vergasung in Generatoren und Aus- 
nükung des Gases in Verbrennungsmotoren 2,5 bis 
3 Kilogramm. Bei der Errichtung von Elektrizitäts- 
werken in Mooren, wie sie zuerst von den Siemens- 
Schuckert-Werken ım Macartmoor ausgeführt und in- 
zwischen in den verschiedensten Ländern durchgeführt 
oder in Angriff genommen wurde, werden zunächst die 
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oberen Torfschichten abgestochen, um so Heizmaterial 
für die Generatoren zu gewinnen. Auch für diese 
Zwecke wurden die verschiedensten Spezialmaschinen 
gebaut. Der Abbau der Moore geht mit der gleich- 
zeiligen Anlage 
vonKanälenHand 
in Hand. Hierzu 
verwendete man 
zunächst Kraft- 
pfluge oder Zug- 
maschinen, dann 
aber zur Herstel- 
lung der breiteren 
Kanäle Bagger. 
Ist die Fertigstel- 
lung desElektrizi- 
talswerkesbereits 
weil genug vorge- 
schrilten,solassen 
sich auch elektrisch angetriebene Maschinen verwenden, 
denen der Strom durch auf Masten vorgelegte Leitungen 
und mit diesen in Verbindung stehende Kabel zugeführt 
wird. Sind die ersten Kanäle fertig, so wird an ihrer 
Seite die für Brennzwecke nicht 
brauchbare oberste Moorschicht 
mit Hilfe besonderer Elevatoren 
oder mit Hilfe des schon 
beschriebenen Landbaumotors 
weggenommen. Solldie oberste 
Schicht lediglich als Brennstoff 
verwendet und nicht in eine Hu- 
musschicht umgewandelt wer- 
den, so kann man sie auch 
abbaggern. 
Ist erst einmal eine kultur- 
fähige Fläche geschaffen, so 
tritt die eigentliche Pflugarbeilt 
in Tätigkeit, bei der Motor- 
pflüge, der Landbaumolor oder 
Spezialpflüge in Tätigkeit treten, 
die nach Art der Dampſpflüge 
gebaut sind. Bei ihnen wird der 
Pflug zwischen zwei feststehen- 
den Ankerwagen hin- und her- 
gezogen, die zu beiden Seiten 
der zu bearbeitenden Fläche 
fest im Boden verankert werden. 
Man kann aber auch das Seil 
rechts oder links dieser Fläche verankern und auf dem 
Pfluge selbst eine Windeirommel anbringen. Vielfach 
wird aber auch mit einem einzigen Windewagen ge- 
arbeitet, zu dem noch ein besonderer Ankerwagen hin- 
zukommt. Ansiall des hin- 
und hergezogenen Pfluges 
verwendet man in geeig- 
neten Fällen auch den ein- 
fachen Torlschneider, der 
die Torfschicht in einzelne 
Stücke zerschneidet, die 
dann zusammen mit der 
bei der Herstellung der 
Kanäle gewonnenen Torf- 
masse, nach der soge- 
nannten „Sodenpresse“, ge- 
bracht werden. In dieser 
Sodenpresse werden auch | 
die obersten Tor!schichten br 


verarbeitet, deren Brenn- 25 

wert ein zu geringer ist und die man dann mit 
anderem hochwertigen Torf mischt. Das Mischen 
erfolgt? in der Sodenpresse selbst, da die Torf- 


massen auf irgendeinem mechanischen Wege, wie z. B. 
durch Förderrinnen, Förderschnecken, uniter Umständen 
auch durch Seilbahnen hingebracht werden. Sie mischt 
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Elektrischer Pflug im Moor. 


Landbaumołor für gut iragendes Niederungsmoor. 


Das Elektrizitätswerk mitten im Moor. 
überlandzentrale Auricher Wiesenmoor. 
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sie gut durcheinander und preßt sie unter starkem Druck 
zu einem Strang zusammen. Infolge des Druckes läuft 


ein Teil des im Torf enthaltenen Wassers ab, der Strang 
wird durch eine mechanisch 


in Tätigkeit tretende 
Schneide vor rich- 
tung zerschnilten 
und dann an der 
Luft getrocknet. 
Der so er- 
haltene Brenn- 
stoff dient zur Er- 
zeugung der Elek- 
trızılal. Er wird 
in das Elektrizi- 
täatswerk gebracht 
und hier entweder 
in Dampfkesseln 
verfeuert oder zur 
Erzeugung eines 
Krafigases verwendet, das in WVerbrennungsmotoren 
zur Ausnükung kommt. 
aber beginnt nun die Arbeit des Landwirts. Das 
Land wird zur Aufnahme der Saat vorbereitef, die ge- 
wöhnlich schon im ersten Jahre 
befriedigende Ergebnisse gibt. 
Durch ständige Behandlung des 
Bodens, sowie insbesondere 
durch einen geeigneten, der 
Eigenart dieses Bodens ange- 
paßten Fruchtwechsel werden 
die Erträgnisse immer mehr 
gesteigert und bald ist aus dem 
Moor fruchtbares Acker- oder 
Garienland geworden. In- 
mitten dieses fruchtbaren Acker- 
und Gartenlandes aber steht 
das große Elektrizitätswerk, 
von dem aus auf hohen Masten 
der Strom in die am Rande 
des Moores gelegenen oder 
in ihm begründeten Städte und 
Ansiedelungen fließt. Er ver- 
sorgt sie mit Beleuchtung, treibt 
Straßen- und Fernbahnen, So- 
wıe die am Treidelweg der 
Kanäle entlangfahrende Treidel- 
lokomotive an und sekt end- 
lich in Fabriken und Werk- 
stätten zahlreiche Maschinen in Bewegung. Fruchtbar- 
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Auf dem abgebauten Moore | 
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keit und Arbeit ziehen in das einst so öde Moor ein! 
Im Gegensak zur Erschließung der Moore auf dem 
oben geschilderten Wege ist das Endprodukt des Torf- 
stechens nur ein noch ziem- 


lich wasserhalliger 
der einen 


sein Transport 
tere Strecken nicht lohnt 


dustriebezirke, 


an Torf haben würden 


sonstige 
biete für 


Torf, 
so geringen 


Brennwert besikt, daß sich 
auf wel- 


Größere Slädłe und In- 
die einen 


bedeutenderen Verbrauch 


finden sich in der Nähe 
der Moore fast durchweg 
nicht vor und alle Versuche, 
Verwertungsge- 
den Torf zu 


schaffen, haben im ganzen 


und großen wenig Erfolg gebracht. l 
Aber selbst da, wo diese Versuche günstig ausge 
fallen sind, war der Verbrauch ein viel zu geringer, "` 


— 
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daß man jemals daran hätte denken können, durch ihn 
die gewaltigen Moorflächen in auch nur einigermaßen 


größerem Umfange zu erschließen. 
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Der Siegeszug der Elektrotechnik. 


Die Elektro-Ausstellung in Essen. 


Essen trägt, tritt in das große Industriegebiet 

ein. Die Erscheinungen der Industrie nehmen an 
"ol und Wucht zu. Schornsteine stehen wie Palisaden, 
Halden steigen über die nachtgrauen Ränder des Hori- 
wnis wie Tafelberge. Foördermaschinen steilen empor. 
\öchtige Fabriken drängen sich eine an die andere. 
Feuer schlundet aus Schloten. Seltsame Lichter und 
Flammen zuken hier und da. Kräne und Seilbahnen 
giedern die Landschaft. Schacht und Hüfte stürzen 


D* Morgen graut, und der Zug, der mich nach 


Elektrotechnik. An erster Stelle steht das Prinzip, un- 
wirtschaftliche Maschinen durch einfachere, billigere zu 
erseßken, durch Maschinen, die im Zeichen der Not 
wesentlich mehr leisten als ihre Vorgänger. . Weiter 
dringt die moderne Technik immer mehr durch zu einer 
vollen Gefahrlosigmachung aller ihrer Betriebe, beson- 
ders aber jener, die unter den ungünstigsien Be- 
dingungen stattfinden. Hier stößt man nicht nur auf 
eine wirtschaftliche, sondern auch auf eine soziale 
Elektrotechnik, denn es ist bei der heutigen Stellung 
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de und vorbei. Die Industriesiätien ballen sich zu 
Kustriestädfen zusammen und diese wieder folgen 


wander auf den Fersen. Das Auge findet keine Pause 
am feiem, Farbig schwelende Dämpfe bald hier, 
e Die Morgenschicht sendet ihre ersten Kolon- 
e "Tan zu Fuß und auf Rädern. Sie werden die 
„chen Genossen ablösen und ein neuer Tag steigt 
"7 ks ist das erste Mal, daß mich der Zug mitten 
Be Nerz dieses größten deutschen Industriegebietes 
we Und nun bin ich schon in Essen, mitten im 
, N dieses gewaltigen Organismus. 
deht zur Elektro-Ausstellung, die ursprünglich mehr 
ze anschauliche Beigabe zu den Vorlrägen während der 
ke u Er Rode sein sollte, nun sich aber über 
oc e schon rein zeitlich zu einer Monatsschau 
NA d Die Schau über alle Neukonstruktionen 
Kl m Gebiete der Elektrotechnik, beschickt von etwa 
hi e schen Firmen, gestattet nicht nur einen Über- 
r rb, auf dem Gebiete der Elektrizität stets 
'eıchen Erfindungen und Verbesserungen, son- 
"e offenbart- auch die Grundzüge der modernen 
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Elektro-Ausstellung in Essen: Betriebsschalttalel in der AEO-Elektro-Halle. | 
der Arbeiterschaft von höchster Bedeutung, daß sie voller 
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Verirauen auf die Sicherheit ihrer oft sehr schwierigen 
Arbeitsstätten ist. Man denke an die anstrengenden 
Grubenbetriebe. Eine große Verbesserung haben die 
Gleichrichter erfahren, weil heute oft ganze Länder von 
einer Zentrale aus — Golpa-Goldenbergwerk — aus mit 
Drehstrom versorgt werden, in vielen Betrieben aber 
Gleichstrom gewünscht wird. Die mysteriösen Gleich- 

richter moderner Konstruktion erwiesen sich hier als das 

gegebene Hilfsmittel. Eine solche Musterausstellung 

war unter den heutigen Umständen eine Tal und die 

Veranstalter haben wenigstens die Freude gehabt, daß 

die Zeit der Ausstellung verlängert werden mußte und 

die Zahl der Zuschauer von Tag zu Tag stieg. Die 

Fachleute der Berg- und Hüttenbetriebe, der Industrie ` 
überhaupt, besonders auch der Schiffsbauindustrie, aber 

auch der Landwirtschaft sind hier auf ihre Kosten ge- 

kommen. Da ferner die Elektrotechnik auch immer 

nachhaltiger den einzelnen Haushalt durchdringt, ist die 

Essener Schau auch eine Ausstellung für Jedermann 

gewesen. 
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Flektro-Ausstellung Essen. Großgleichrichter zur Umformung von Dreh- auf Gleichstrom (AEG.) 


Ein pesonders abgerundetes und eine glückliche 
Initative verratendes Gesamtbild der elektrotechnischen 
Fortschritte gibt die große Sonderhalle, die die Neu- 
konstruktionen der AEG vereinigt. Hier sind Neu— 
heiten vertreten, von der Liliput -Molorschere 
an, die den Zuschneider 
künftig von der Gefahr 
verkrüppelter Hände er- 
lost, bis zur gigantischen 
Erdschluß-Schutzsta- 
tion nach dem bekann- 
ten System des Professor 
Petersen. Alles wird in 
vollem Betriebe vorgeführt, 
sodaß diese Ausstellung 
selbst ein Wunder fur sich 
ist, das durch seine Sicher- 
heit und Gefahrlosigkeilt 
auffällt. In der Erdschluß- 
Schukanlage sieht man 
Hörnerblike und erlährl 
von dem Vorlührenden, 
daß jeder abgeschlossene 
Abzweig unter Begren- 
zung des Erdschlußstro- 
mes auf wenige Prozente 
sofort kenntlich gemacht 
wird, sodaß das kostspielige 
Absuchen künftig fortfällt. Nicht mehr werden tausend 
Betriebe stillgelegt, Materialien zersiört, sondern 
Alarm- und Signaleinrichtungen treten in Funktion, die 
Erdschlußüberspannungen werden beseitigt und die 
Lichtbogen abgelöscht. Auf dem Stand II is! eine 
Glühkopfmaschine zu sehen, der die Zukunft 
für Licht- und Kraftanlagen, in Industrie, Gewerbe und 


Elektro-Ausstellung Essen. 
Drehstromkabels fur 530000 Volt mit Schußsystem (AEG. 


Landwirtschaft, zum Antrieb von Booten, Schiffen usw. 
gehören soll und die vielleicht auch im Aufomobilismus 
eine Rolle spielen wird. Nebenan sieht die schwerste 
Grubenlokomotive von 6—7 To. Dienstgewichi 
und 60 PS Leistung, gedrungen wie ein Stahlgeschoß. 
Ein neuer Regulierungs- 
motorantrieb für Werk- 
maschinen verwandelte ın 
einer einzigen Fabrik 2000 
alte Maschinen in neue, 
indem er ohne Griff- und 
Überlegungszeit und ohne 
Arbeitsunterbrechung, 
einem ungeübten Personal 
bei völliger Gefahrlosıg- 
keil eine vollständige 
Steuerung und Regule- 
rung vom Support aus 
gestattet. Eine ähnliche 
Erlösung aus allerlei wirt- 
schaftlichen Nöten brachte 
enArbeitsregler- 
Antrieb für Pressen 
usw. Bei diesem D.R.P.- 


Antrieb fallen Schwung- 
Modell einer Endstation eines räder usw. weg und 
trokdem ist, wie man 


sich überzeugen konnte, 
Anhalten aus größter Umlaufsgeschwindigkeit und Um- 
steuerung in Sekundenfrist möglich. Die veränderle 
wirtschaftliche Lage hat der Elektrotechnik gewallige 
Aufgaben gestellt, und sie löst sie Schlag auf Schlag. 
Wo sind die gewaltigen Schaltanlagen geblieben, die 
teuren Marmor- und Schiefertafeln? jetzt sieht man 
niedrige, die Fenster freilassende, nicht rostende gub- 


ke 


Elektro-Ausstellung in Essen. 
AEG Gluhkopfmaschine für Verbrennung von Schwerölen, gekuppelt durch Riemenantrieb, dazu eine Gleichsirom-Dynamo. 


see Grundplallen mit eingekiltelen Isolatoren, mit. 


ingekapsellen Sicherungen, mit Vorrichtungen, die es 
uch dem ungeublesten Personal nicht ermöglichen, Un- 
i anzunchten. Die modernsten Schaltapparate für 
"ie und schmukige Betriebsräume, die Olschaltkästen 
" schwere Betriebe und durchtränkle Betriebsstätten, 
u Gruben, sie alle Iragen eine hundertprozentige 
soerheil in die Stätten der Arbeit. Nur die Fach- 
ete, die diese einzigartige Heeresschau in Scharen 
«suchen, vermögen die Bedeutung dieser Sonderaus- 
‘elung ganz zu erfassen. | 


Doch auch der Laie findet viele Anregungen in dieser 
‘'uderweli der Elektrotechnik. Er bestaunt die Bohr- 
“ischnen, die in wenigen Sekunden armdicke Löcher 
eh schwere Balken bohren, er bewundert die Theater- 
“chung, die alle Farbenübergänge ergibt, blutrot, 
Pc schwefelgelb, Effekte bis an die Grenzen des 
order Überlichtes. Ihn locken die Quecksilber- 
npl-Gleichrichter, die in ihrer größten und kleinsten, 
i enem Glaskörper herstellbaren Einheit verireten sind. 
: "agısch schwebendes, wesenloses Licht veranlaßt 
er ndie Bedeutung dieser Apparale zu ver- 
oma genießt er das Modell des Golpa- 
Pan e lener gigantischen Anlage, die nach den 
y es Geheimrats Prof. Dr. Klingenberg 1915 
ak nalen förmlich aus der Erde gestampft werden 
= Ze die heule ihre wohltätigen Bike in tausende 
1 eben sendet. Er sieht den Signierstift, dessen 
„pe Stahl beschreibt wie ein Bleistift Papier, 
m ee mi den Niefenwärmer, der heute in 2 Minuten 
Des g was früher ein Mann in einer halben Stunde 
ele Hi en versuchte. Er sieht die Wunder der 
A SchenKüche, den elektrischen Kachelofen, 
S . Phalanx der elektrisch beheizten Apparate 
at. Bec. spendenden „Winlersonne“ an über die 
I ru e ei Koch-, Röstöfen hinweg bis zum gigan- 
Ia ekirodampfkessel. Ein Teil dieser 
Lan e speichert den billigen Nachtstrom in Form von 
der z und gibt diese am Tage ab. Heute, wo 

aushall unter der katastrophalen Unwirtschaft- 


lichkeit seiner Zentralheizung, Badeeinrichlungen leidet, 
erobern sich diese Apparate die Welt im Sturm- 
schritt. 

Auffallend ist ein Hochstleitungsoölschal- 
ter (6000 Volt, 2000 Ampere), der größte Erdschluß- 
energien abschaltet. Ein Trennschalter für 100 000 Volt 
mit Isolatoren aus Hartpapier zeichnet sich durch 
Kantenlosigkeit an spannungsführenden Teilen aus, so- 
daß Sirahlungsverluste fortfallen. Die neuesten elek- 
trischen Einrichtungen für Hebezeuge sind ebenfalls 
reichlich vertreten und auch hier tritt eine neue Zeit in 
Erscheinung, die auf schärfste Wirtschaftlichkeit hin- 


drängt. 
Kleine moderne Motoren sind in Scharen aus- 
gesät. Schweikapparate, Hochspannungskabel, End- 


verschlusse bis zu riesigen Formen hinauf, zierliche 
Poliermoforen, magnetische Aufspannplalien, das ge- 
samte neue Installationsmaterial, Nähmschinenmotoren, 
Handschleifmaschinen, alles ist in modernster Konstruk- 
lion zur Stelle und fast alles in vollem Betrieb. 

Es versteht sich, daß eine solche- Ausstellung im 
Herzen eines Industriebezirks, wie der um Essen, eine 
ganz besondere Bedeutung hat, hier, wo sich die 
deutsche Kraft zusammenballt in Forderungsmaschinen, 
Hochöfen, Hüllen, Schächten, hier, wo man nichis von 
einem Untergang des Abendlandes verspürt, sondern 
von einer Symphonie aller geistigen und körperlichen 
Kräfte des industriellen Deutschlands, von dem Nahen 
eines Zeitalters, das uns erst den vollen Sieg der Tech- 
nık bringen wird. 

Der auf Seite 2209 abgebildete Elektro-Dampfkesse| 
arbeitet mit einem Beilriebsdruck von 3 Atm,, Leistung 
300 kW, Spannung 380 Volt. Seine wichtigsten Vorzüge 
sind: Wirkungsgrad bis max 98 . Keine Kohlen- bezw. 
Aschentransporte. Keine Laufbahnen, Kräne, Bunker 
Schornsteine und Ekonomeiser-Anlagen. Keine langen 
Dampfleitungen; Aufstellung unmittelbar am Ver- 
wendungsort moglich. Einfach in der Bedienung. Jeder- 
zeit beiriebsbereit. Ausführung bis 12 Atm. Druck, 12 000 
Volt Spannung und 6000 kW pro Kessel. 
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Ruckständeseparator „Kolumbus“. 


Die Rückgewinnung von Kohle. 


Die Wiedergewinnung von Kohle aus 
allerlei Rückständen ist zu einem großen 
Problem geworden, mit dessen Lösung 
sich eine Anzahl von neuen Verfahren 
beschäftigt. Wir geben heute eine Reihe 
der verschiedensten Möglichkeiten, die 
kostbare Kohle aus ihren Rückständen 
zuruckzugewinnen, wieder. Besonders 
der Gehalt der Schlacken an brennbaren 
Rückständen ist bei manchen Feuerungen 
sehr hoch. Er steigt bis zu 60 v. H. an. 
Ein Verfahren, das sich sowohl für mag- 
netische wie für nichtmagnetische 
Schlacke eignet, rührt von Schilde in 
Hersfeld her und kann mit Hilfe des 
Separators „Kolumbus“ von jedem 


ungelernten Arbeiter ausgeführt werden. 


Die Trennung erfolgt hier auf Grund des 
Unterschiedes, den die spezifischen Ge- 
wichte der Schlacke und Kohle auf- 
weisen. Das spezifische Gewicht der 
Schlacke ist höher als das der Kohle. 
Bringt man beide in eine Flüssigkeit von 
ziemlich hohem spezifischen Gewicht, 
das jedoch geringer ist als das der 
Schlacke, so sinkt die Schlacke darin 
unter, während die Kohle obenauf 
schwimmt. Zur Bereitung dieser Flüssig- 
keit verwendet man Wasser und irgend 
welche billigen Stoffe, wie sie sich ge- 
rade darbieten, also z. B. Kreidestaub, 
Karbidschlamm, Kalk, Ton, Salze oder 
was es auch sonst sei, von denen man 
so viel in das Wasser bringt, bis das 
richtige spezifische Gewicht erreicht ist. 
Diese Flussigkeit kommt in den Trog, an 
dessen vorderen Ende sich eine Einwurf- 
öffnung befindet, in die die Schlacke 
hıneingeschaufelt wird. Sie fällt hier auf 
ein Sieb, durch das die feine Asche so- 


wie die feinsten Kohlenteilchen, der so- 


genannte „Kohlengrus.“ herausfallen. 
Auch allzu große Stücke werden zurück- 


Elektromagnelischer Trommelscheider. 
Bauart Ullrich. Krupp-Grusonwerk. 
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gehalten. Alles übrige fällt in die Scheide- 
flüssigkeit, in der die Schlacke zu Boden 
sinkt, während Kohle und Koks oben 
schwimmen. 

Die Firma Friedr. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, hat ein Verfahren ausge- 
arbeitet, das auf der magnetischen 
Rückgewinnung von Kohle und Koks be- 
ruht. Die zur Verarbeitung kommenden 
Brennstoffrückstände werden über einen 
Rost mit 45 mm quadratischer Lochung 
aufgegeben. Aus den auf dem Rost ver- 
bleibenden größeren Stücken wird der 
Koks von Hand ausgelesen; Koks und 
Schlacke werden getrennt abgefahren. 
Der Rostdurchfall gelangt durch den 
unter dem Roste befindlichen Trichter in 
das Becherwerk, das das Gut auf das 
Aufgabesieb hebt. Hier wird es in zwei 
Kornklassen getrennt und der magne- 
tischen Scheidemaschine zugeführt. 
Dieser Scheider mit hochkonzentrierten 
Magneffeldern ist das wichtigste und da- 


bei doch so einfache der ganzen Erfin- 
dung. 


die ganze Masse geführt wird, erfolgt 
die Trennung der Schlacke von Koks und 


Anlage zum Aufbereiten von Schlacke mit 
elektro - magnetischen Trommelscheidern. 


Kohle in der Weise, daß die Schlacke 
durch die in der Trommel befindlichen 


sehr starken Magnete auf der Oberfläche 
der Trommel festgehalten wird und erst 


nach einer halben Umdrehung der Trom- 
mel von dieser abfällt, während Koks 
und Kohle durch die Zentrifugalkraft von 
der Trommel als unmagnetisch abge- 
worfen werden. Die Schlacke sowie 
Koks und Kohle fallen — durch eine 
einstellbare Scheidewand getrennt — in 
de Abzugstaschen und werden von dort 
weiter befördert. 


Interessant und sehr wirksam sind 
auch die neuen Aschenspulanla- 
gen der Maschinenfabrik Fr.Groppel 
C. Lührigs Nachf. in Bochum. Das neue 
verbesserte Verfahren beseitigt den 
Haupifehler der bisherigen Entwässe- 
rungsmethode. Die auf die Entwässe- 
rungssiebe aufgegebenen Feinkohlen und 
Kohlenschlamme werden zunächst durch 
Abbrausen von allen Letten und feinen 
Schlämmen gereinigt, gut vorentwässert 
und erst dann in die Kohlenturme ein- 
geführt. Feinkohle und Kohlenschlamm 
werden getrennt, auf gesonderten Spalt- 
sieben behandelt und vermischen sich 
erst beim Einfallen in die Kohlenturme. 
Die Qualität der Kohle wird dadurch ver- 
bessert und der Entwässerungsvorgang 
auf einen Bruchteil der früher notwen- 
digen Zeit verkürzt. Aus der schema- 
tischen Darstellung ist das Prinzip des 


Ee 


rfindungen und Erfahrungen 


Auf diesem Scheider, über den 
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Aschenspülanlage der Maschinenfabrik 
Fr. Gröppel, Bochum. 


Gröppelschen Verfahrens ersichtlich. 
Durch die oberen Zuführungsrinnen ge- 
langt die Feinkohle von der einen und 
der Kohlenschlamm von der anderen 
Seite auf die Entwässerungssiebe. Hier 
findet das Herausbrausen der schäd- 
lichen Lette usw. durch die angedeufeten 
Brauserohre statt, während das über- 
schüssige Wasser mit den schädlichen 
Schlammen in die Wasserkästen unter 
den Sieben läuft und von dort in die 
Rinnen abgeleitet wird. Feinkohle und 
Schlammkohle vermischt sich beim Ab- 
rutschen von den Sieben. 

Zu dem gleichen Thema wird uns von 
der Kohlenaufbereitungsfirma Meguin 
A.G. Butzbach, Hessen, geschrieben, 
daß sie bereits seit Jahren, insbesondere 


Schlackensiditmaschine. 
Bauart Pintsch. 


11. juli 1921 


Kaffeeprobe. 


während der Kriegszeit, eine ganze Reihe 
von Kohlen- und Koks-Rückgewinnungs- 
anlagen errichtete, die mit großem Er- 
folge nah dem nassen Verfahren 
arbeiten. Die Rückgewinnung von Kohle 
und Koks findet auf der Meguin Aschen- 
wäsche nach dem Vorbild der auf Grund 


D 


Bulterprobe. 


langjähriger Erfahrung in Kohlenwäschen 
verwandten Sekmaschinen statt. Die 
Sekmaschine nimmt bekanntlich das 
Waschgut, im vorliegenden Falle die 
Asche auf Seksiebe auf, wo dieselbe 
Wasserstößen ausgesekt, aufgelockert 
wird, und der spezifisch leichte Teil der 
Asche, also die brennbaren Rückstände, 


Milchprobe. 


„Deutfche Erport- Revue” 


hochgetrieben und auf ein Entwässe- 
rungssieb weitergegeben werden, wäh- 
rend die spezifisch schwereren Teile. 


also die Schlacken, sich senken 
und durch Schlackenkanäle abgezogen 
werden. 


Ferner existiert noch eine sehr ein- 
fache Schlackensichtmaschine, Bauart 
Pıntsch. Die Trennung von Koks und 


Zusammenlegbare Schiebkarre, geschlossen. 


Schlacke erfolgt in der Maschine unter 
Zuhilfenahme des verschiedenen spezi- 
fischen Gewichtes der beiden Körper. 
Mit der Maschine können bequem stund- 
lich bis zu 400 kg Schlacke gesichtet 
werden. Die Bedienung der Maschine 
kann durch ungelernte Arbeiter erfolgen. 
Der Wasserverbrauch ist so gering, daß 


Zusammenlegbare Schiebkarre, geöffnet. 


er kaum in Rechnung gestellt zu werden 


EES Drei Hausproben. 

Es besteht ein Oesch vom 14. Mai 
1879 für Nahrungsmittel. Dadurch wer- 
den Hanmdelsmißbräuche unterbunden 
und die Sicherheit so weit als möglich 
fesigelegt. Die Hausfrau kann an drei 
einfachen .Hausproben erkennen, wie 
weit sie betrogen wird. Die Milch 


2219 


Schreibmaschine „Titania, schreibt 
Blindenschrift. 


Schreibmaschine „Gerda“ für den Gebrauch 
der Blinden, schreibt gewöhnliche Schrift, 


wird bekanntlich in vielen Fällen ver- 
wässert und entrahmt, um eine Mehr- 
einnahme zu erzielen. Durch mikro- 
skopische Untersuchungen ist Fettgehalt 
und spez. Gewicht zu bestimmen. Die 
Nahrungsmittelchemie ist eine Wissen- 
schaft Tur sich geworden. Das spez. 
Gewicht der Milch beträgt 1,028 bis 
1,033, nicht unter 2,7 v. H., Trockensub- 
stanz nicht unter 105 —  fettfreie 
Trockensubstanz 8,0 v. H 

Bei Wasserzufuhr und Entsahnung steigt 
und fallt das spez. Gewicht — die anderen 
Zahlen schwanken auch. — Steckt man nun 
eine Stricknadel in das Milchglas und es 
bleiben runde Tropfen daran hängen, so ist 
die Milch qui. Mit der Butter ist das Auspro- 
bieren noch einfacher. 

Sekt man eine kleine Bratpfanne auf 
Feuer, so zergeht die Kuhbutter lautlos, 


Dokumentenschrank Bruno Schilde, Hersfeld 


feuertest, diebessicher. 


1. Als gewöhnlicher Güterwagen. 


die Kunstbulter sprikt. Und über reinen 
Kaffee gibt uns die dritte Probe Auf- 
schluß. Gefälschter Kaffee sinkt im 
Wasserglas unter und färbt das Wasser. 
Reiner Kaffee schwimmt auf der Oberfläche. 
Eine zusammenlegbare Schiebkarre. 
Infolge der Plakersparnis ist diese 
Karre leicht uberall unterzubringen und 
daher für Stadter und Dörfler von glei- 
chem Wert, wie auch für Laubenkolo- 
nisten und Siedler. Man kann die Karre 
vollkommen zusammenlegen, so daß sic 
auf der Eisenbahn, Straßenbahn oder 
auch im Wagen mitgenommen werden 
kann. Das Rad wird ausgeschraubl und 
nach innen gesch), Die festen eiseruch 
Scharniere erlauben ein Verkürzen dei 
Bäume auf die Hälfte und in weingen 
Minuten tragen wir die Karre in einer Hand. 


Der Selbstentladewagen, Bauart Ziehl. 
Der patentierte Ziehl-Selbstentlader, 
der von den Linke-Hofmann Werken 


Selbstentladewagen, Bauart Ziehl. 
2. Als Selbsientlader hergerichtet. 


Breslau und Köln-Ehrenfeld gebaut wird, 
besitzt folgende Eigenschaften: Der 
Wagen ist als gewöhnlicher Guterwagen 
verwendbar (Fig. 1) und kann beispiels- 
weise auch auf Wagenkippern über die 
Pufferseite entladen werden, da er mit 
der normalen Stirnwandklappe versehen 
ist. Wie bei den gewöhnlichen Güter- 
wagen sind Seitenfüren zum Be- und 
Entladen vorhanden. Um den Wagen als 
Selbstentlader herzurichten, ist nichts 
weiter nötig, als ‘die beiden mittleren 
Teile des Bodens so aufzurichten, daß 
eine dachförmige Erhöhung entsteht. 
(Fig. 2) Weitere Handgriffe sind hierfür 
nicht erforderlih. Soll dann die Ent- 
leerung des Wagens vor sich gehen, so 
werden von der Stirnwand aus in ein- 
fachster Weise die an den Seitenwänden 
gelagerten, den Boden zuhaltenden Dau- 
men bzw. deren Verschlußwellen von 
einem Stande aus einzeln oder zugleich 
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3. Entleerung nach beiden Seiten. 


gelöst, worauf sich die seitiichen, wage- 
recht legenden Bodenteile je nach der 
gewünschten Entladung auf einer oder 
auf beiden Seiten (Fig. 3) soweit senken, 
daß sie mit dem mittleren dachförmigen 
Boden eine annähernd unter 40° ge- 
neigte schräge Ebene bilden, auf 
welcher das Ladegut nach den Seiten 
abrutscht. Gleichzeitig werden die oben 
drenbar gelagerten Seitenwände durch 
das Ladegut pendelartig nach außen ge- 
schwungen, wodurch eine sehr große 
Offnung für die Ausschüttung frei wird. 
Da sich im Augenblick der Entladung der 
der mittleren und seitlichen Grundfläche 
gemeinsame Gelenkpunkt ein Stück nadı 
oben bewegt, wird hierdurch unter er- 
heblicher Kraftwirkung ein mechanisches 
Aufbrechen der Ladung bewirkt, so daß 
auch selbst bei sehr sperrigen Massen- 


gütern eine restlose Entladung gewähr- 
leistet ist. 


Verantworllich: Für die Schriflleilung des „Echo“ und der „Export-Revue*: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenleil: Paul Linder. — 


TELEGRAMME: 
WELTSORGER 


1. Ingenieurbureau 


a) Kraftmaschinen aller Anen 
b) Elektrisches Installations- 
material 
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Reisende nach Deutschland! 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W.Büxenstein Druckereigesellschafl, Berlin SW. 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 


CODES: 
ABC 5th & 6th EDIT. 


3. Haushaltungs- 
= waren 


c) Werkzeugmaschinen 

d) Landwirtschaftliche Ma- 
schinen 

e) Schwerindustrielle Er- 
zeugnisso 
Eisen — Stahl — Bleche 

f) Einrichtung kompletter 
Fabriken 

g) Ausarbeitung von Pro- 
jekten 


2. Eisenwaren 


a) Solinger Stahlwaren 
Messer — Scheren — 
Rasiermesser 

b) Werkzeuge für alle 
Gewerbe 

c) Gartenbau- und land- 
wirtschaftliche Geräte 

d) Bau- u. Möbelbeschläge 

e) Drahtwaren, Nägel, Nie- 
ten, Schrauben 

f) Küchenbestecke 


Zur Erledigung Ihrer 
Korrespondenz stellen wir 
unsere Bureaus sowie unsere 
englisch, französisch, spanisch, 
italienisch sprechenden Be- 
amten zur Verfügung. 


Wir besorgen Ihnen 
Hotelzimmer 
und sind Ihnen in jeder Weise 


behilflich. 


Während Ihres Auf- 
enthaltes in Deutsch- 
land 
lassen Sie Ihre Korrespondenz 
unter Ihrem Namen an unsere 
Adresse kommen. 


Ihnen entstehen keine 
Kosten hierdurch, 
noch sind Sie verpflichtet bei 
uns zu kaufen. 


a) Glas 

b) Emaille 

c) Porzellan 
d) Steingut 


4.Kurzwaren 


a) Knöpfe 

b) Nadelwaren 

c) Kämme 

d) Bijouterie 

e) Garne, Zwirne 

D Besätze u. Posamenten 


5. Konfektion 


aus eigener Fabrik 


a) Männergarderobe 
b) Knabonanzüge 
c) Berufskleidung 


2221 


BURGER BÄTTERIE-FABRIK 


CARL DILLGER + HAMBURG 19a 
lelegramme: Habatabrik Hamburg A. B. C. Code 5th Edition 
Für Telephon, Telegraph, elektrische Klingeln. elektro- medi- 
zinische Apparate, elektrische Uhren und andere Fernmelde- 
Schwachstrom- und Kleinb jeleuchtungs - Anlagen geben 
HABAFA- Elemente und -Batterien 
hochwertigen elektrogalvanischen Strom und bieten Ge- 

wäh für unbedingte Beiriebssicherheit 
Nwstrietes Musierbuch A erhalten Sie kostenlos 


Deutsches Blechwarenwerk G. m. b. H. 


Braunschweig, Blumenstraße 6 
Telegr.-Adr.: Condor / Codes: ABC u. Carlowitz 
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eul! Konservendosen 


Marke „Übersee“ für Hausgebraud und Klein- 
. betriebe. Billig und praktisch im Transport, da 
Biecbemb allagen , Reklameartikel gleihe Größen ineinander verpakt werden. Hierzu 


aus Weißblech in blanker u.bedruckter Ausführung. Verschlußmaschine „Lanico“. Prospekt gratis. 
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ktromotor- ||| Dr. Schmitz Co, GmbH. 
Ele , + r. Schmitz O Co., Um 1 
Waschmaschinen | Fabrik künstlicher Riechstoffe 4 
zum Anschluß an jede Lichtleitung 1 Dü er Id f = 
22 * $: U E Or ; ` 
Wäschezenfrifugen OF Telegr.-Adr.: Cumarin ABC Code 5th. Ed. 1 
DI e romoisor 9 — — . — ——— ” (9) 

e E 3 
Wassermotormaschinen of Benzylbenzoat, Benzylazetat, 
Waschmaschinen 11 Cumarin, Hyazinthin, Malanol, + 
für Riemenantrieb und p: Phenyläthylalkohol usw. 1 

h A Spezialität: Blütenöle d 
Handwaschmaschinen (E in höchster Vollendung, A 
Buttermaschinen 8 den natürlichen Ölen a 
liefert kurzfristig OR vollkommen i 
U leihwerti 1 

Wilh. Cordes K SS SE 4 


Waschmaschinenfabrik 


Prospekte und Preislisten 107 kostenlos Letie 7 (Bez. Minden) 
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EXPORTGESELLSCHAFT 
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Wiri bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beıblalt Deutsche Expori-Revue“ bezug zu nehmen. 
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Steingut, Glas, Aluminium, Emaille, 


JULIUS KREWERTFA, KÖLN a. RHEIN 


WAFFEN!“ 


A.M.E.G.- Allgem. Masch. & Electr. Ges. m. b. H. 
Te-Adr: v Berlin SW 61, Belles Alliance» Straße 106 * Kur 420 


Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager 


Werkzeuge aller Art 
Eisen-. Stahl- und 


Messingwaren 


Bau- u. Möbelbe/chläge 


Telephon A. 5747, A. 5748 


KMA, 
D 2 J 
V 


HN xd "a 
i Ñ Di CA 


KC 
FRANKPURT A. M.-Stftstraßell 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 


Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vom Aus- 
ſandverlag O. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


KeinTropfen mehr! 
KeineReparafuren! 
z Jahre Garantie! 


Vertreter gesucht! 
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aller Art, für jeden 
Verwendungszweck, | 
blank, geglühit, 
verkupfert, v 
erzinnt, 


v 

Fabrikationsringen, ] 
Langjährige Spezialittit: 

„Heitdraht“ 

gerichtet in Fabrika- 
tfonsringen,in Patent- 
ringen od. auf Spulen 
gespuli. 


Diese Ausgabe 


erscheint auch in 
englischer Sprache 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2025, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


LÄUTEWERKE 


Tablos, Klinge: trans foi matoren. Elektrische 
Bügeleisen, Schwachstrom - Materialien 


Elektro-Company, Schwenningen a/N. 6. Würtibe. 


Einrichfung von 


stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken f 


Neuzeitiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H.. 


Gegründet 1867 Leipz ig Gegründet 1867 


INININININEING A Sr 


METALL-INTARSIA-WERKE s. 


MÜNCHEN (BAYERN) 


a m» 


FABRIKATION HOLZ MIT 
70 N e 
LUXUSWAREN VINGELEGT 
UNSTL. ne  — 
AUSFÜHRUNG (INTARSIEN) "Bi 
Patente Export 
in vielen nach allen 
Staaten Ländern 


EONEONBERER, KASSETTEN FÜR SCHMUCK, KASTEN FÜR ZIGAR- 
IND ZIGARETTEN, KOMPL. RAUCHSERVICE, TOILETTE- UND 
CHREIBTISCH-GARNITUREN, ELEKTR. STEHLAMPEN, 
FRUCHTSCHALEN ETC. ETC. 


Zur Leipziger Messe: 
Mädler:Passage Treppe A, 4. Obergeschoß, Stand 462-467 
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Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


11. Juli 1921 


Paideuma, Umrisse einer Kultur- und Seelenlehre, von 
Leo Frobenius. C. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung, 
München 1921. Preis l. geb. 17 M. 

Die Gedankenfülle dieses Buches ist besonders groß. Es 
enthält die in 25 jähriger afrikanischer Kulturforschung er- 
probten Leitgedanken von Leo Frobenius, deren Ergebnisse 
im Afrıka-Archiv im Nymphenburger Schlosse, München, auf- 
gespeichert sind und der Veröffentlichung entgegengehen. 
Aus den Anregungen und Gesichtspunkten dieses Buches er- 
öffnet sich uns die Möglichkeit, die Kulturgeschichte der älteren 
Steinzeit und der vorgeschichtlichen Perioden Europas zu 
schreiben. Unter dem Begriff „Paideuma“ versteht Frobenius 
etwa das, was Oswald Spengler „Kulturseele“ nennt. Es be- 
deutet also etwas Zentrales, eine den Menschen formende 
Macht. Aber — und das ist wichtig — nicht nur das „Paideuma“ 
einer Kultur ist der Inhalt des Buches, sondern auch das der 


Seele des einzelnen Menschen, des Kindes, des jünglings, des 
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INDUSTRIE -y, HANDELS- GESELLSCHAFT 
Inhaber: Hugo Reininghaus 


enscheid /w. 


Telegr. Adr 
Westfalia Lüdenscheid 
ernsprecher 250 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Lokomotiven 


| straßenbahnwagen 
| Bergwerksmaschinen 
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ichtungen ragt das von Frobenius 


Cana-Epos hervor, das eine wertvolle Bereicherung der Welt- 
literatur bildet. 


Mögen die ‚Anregungen dieses Buches 
und bei den „wirklichen“ Lesern weiteste Verbreitung finden. 


in Fachkreisen 


Hans Marquardt, 
24 M., gebunden 30 M. 
munster. 

Wenn der Verfasser in den Tiefen der geistigen und 
seelischen Probleme schürft und die geheimsten Pfade ver- 
folgt, so hat er sich stets bemüht, in voller seelischer Frei- 
heit und geistiger Voraussekungslosigkeit zu Werke zu gehen. 


(Fortseizung S$. 2225) 
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Theodor Dittmann Verlag, Neu- 
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‚Elektrische Bügeleisen 
Kochplatten 
Kochtöpfe 
fen u. Kamine 
Wärmestrahler 
Teekessel 
Kaffeekannen 
Zigarrenanzünder 
Reiseapparate 


Elektrizitäts-Wärme-Gesellschaft m.b.H. 


Berlin W 15, Kurfürstendamm 45 
früher: „ELKO“ Fahrik elektrischer Koch- und Helzapparate G. m. b. H. 
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»Das Echo mit Bciblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Original-Herbst 


Rnet- und Mischmaschi ne 


USTAV WOLF ` E VM Kein Bäcker 


_ SEILWERKE — > GA „ ohne mich! 
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aller Art für alle Zwecke $ | 
Spezialität M GT AA 
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ul Fiserne 


Transportfässer 


Maschinen und Apparate 


neuester Konstruktion 
für HKonserven- so- 
wie Dosen-Fabriken. 


Autom. Verschlußmaschinen 


für runde u. unrunde Dosen 


Schnitt-und Stanzwerkzeuge 
Lamprecht, Niemsch & Co. 


Maschinenfahrik 
Braunschweigi. 


Mähmaschinen- 
messersteine, 
künstliche Wetz. 

steine, 
Putzsand, (ell 
Tischlerrutschor Tix 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosion=sicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz- 
fristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 
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sowie 
gepreßte und 
geschmiedete 
Massenarlikel 

fabriziert 
Peter Sessinghaus, 

Dahlerbrück i. Westfal. 
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Motorentahrik Herford 


HERFORD in Westi. 


OTTO 


prompt abLager Ų Aë ak A 
lieferbar. | 


Bayerische ei 
Schleifsteinwerke Michael vg ER 
Eltmann a. Main 82 (Bayern) 


Spezialfabrik für 
Holz-Riemenscheiben 


mit frei schwebender Last 


Keller DRnappi 


ch 


&mbH. Maschinenfabrik 
Augsburg. 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


Thüringer Riemenscheibe 
GmbH Mühlhausen i Uri 


A.Friedrich Schmitz — (bl. 
lertigt als Spezialität: 


Erste Vertreterfirmen‘ in allen Ländern der Welt gesucht. 
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Hammerwerk Plettenberg - Bahnh, 
W. Schmellenkamp, Kommandit-ücs 


Plettenberg - Bhf, (Germany) 


Emil — 
Br A a 9 e 
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Spezialfabrikation : Werkzeuge 
Hechletungi: 
Bohrmaschinen 


Heu-,Dünger-, 
Grabe-us. Gabeln 


Adern 


ung A sie 
Ur alle Zwecke. 


k 
Große Posten sof. lieferbar 

a 
Auslandsvertreter gesucht 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Eine faßliche Darstellung der geistigen Organisation des Men- 
schen, die darauf ausgeht, nur aus sich selbst heraus ver- 
ständliche Erklärungen als verständig und nur in der bloßen 
Vorstellung allein Begreifbares als Begriff gelten zu lassen, 
wird nicht unwillkommen sein. Das vorliegende Buch, das eine 
solche Darstellung bietet, kann jedem wärmstens empfohlen 
werden, dem es nicht genügt, seine Gedanken über fremden 
Leisten zu formen, sondern der einen hohen geistigen Genuß 
nur dann finden kann, wenn er sich durch eigenes schöpfe- 
risches Denken in die großen, dem Alltag entrückten, ewig 
unlösbaren Fragen der Welt versenkt. 

Spielwaren-Adreßbuch. In den Zentren der Spielwaren- 
Industrie ıst das Fehlen eines Spielwaren-Adreßbuches sehr oft 
und unangenehm empfunden worden. Wie uns mitgeteilt wird, 
erscheint nach jahrelanger Vorbereitung jetzt ein solches Adreß- 
buch unter dem Titel „Deutschlands Spielwaren- Industrie“ Adreß- 
buch in 4 Sprachen, im Verlag der Deutschen Spielwaren- 
Zeitung, Nürnberg. Die Handelkammer in Nürnberg schreibt 
hierzu: „Wir halten das beabsichtigte Unternehmen für ein 
dankenswertes und nükliches Beginnen und werden nicht ver- 
fehlen, bei allen an uns gelangenden diesbezüglichen Anfragen 
von dieser unserer AuffassungKenntnis zu geben.“ Die Handels- 
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ELektrische , 
Leimkocher 
Warmetische, 


schränke 


REEL EDEL 
Allgemeine Elektricifdts Gesellsnaf 
Ä Elekfrabeheizung 

Berlin NW Friedrich Karl-Ufer 2-4 
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D. R G. M. 


fertigt als Specialität fenster 
Hermann Bulnheim, Baurzen.15 | 


PE 2225 


kammer in Sonneberg schreibt: „Wir sind gern bereit, die Be- 
strebungen zur Herausgabe eines Spielwaren-Adreßbuches der 
Deutschen Spielwarenindustrie und des -Handels nach Kräften 
zu fördern. Auch wir begrüßen das beabsichtigte Unternehmen, 
von welchem wir uns für Spielwarenindustrie und -Handel 

nr u 
as italienische Branchen-Adreßbuch.“ Der bekannte 
Verlag E. Vitali, Mailand bringt in Kürze die diesjährige Auf- 
lage des Annuario telefonico italiano heraus. Das Buch ent- 
hält nach genauen Ermittlungen sämtliche Gewerbetreibende 
Italiens, die den Branchen nach eingeordnet sind und wird dem 
deutschen Exporteur sicher sehr erwünscht sein, da er unter 
den ca. 1300 verschiedenen Branchen die gesuchten Geschäfts- 
verbindungen finden wird. Ein reichhaltiger Inseratenteil ver- 
vollständigt den Inhalt. Mit der Vertretung des Verlages ist 
die Firma Siegfried Hirsch, Berlin C.2, Neue Friedrichsir. 60, 
un die Vorbestellungen auf das Adreßbuch entgegen- 

nimmt. 
Ludwig Daniel Deal, Dr. jur. u. Dr. scient. polit.: Das Dum- 
ping. Preisunterbietungen im Welthandel. 1921. (139 S.) 
G. 8°. 21 M. 

(Fortsetzung S. 2227) 
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Wasserleitungshahn wird dauernd 
durch Schlauch mit Einlaufstutzen 
verbunden. Wasser zum Hausge- 
brauch wird nunmehr aus dem Aus- 
laufstutzen entnommen. Inhalt des 
Schrankes erhält sofort Temperatur 
des Leitungs wassers. Probeschrank 
mit Musterrabatt M. 400 f. o. b. 
Vertreter überall gesucht! 
RICHARD GOSSOW& co. 
Kommandit - Ges., Charlottenburg 5 
Alleinige Exporteure 
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Handtourenzähler: 
mit 5 für 
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und Rechtslauf 


Hub- u. Umdrehungszähler in all.Größen ° 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 2 
IRION & VOSS ELER; 
Schwenningen a. N. (Wüärttembg.) ? 
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induktions- 
apparate, 
Batterien und 
instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
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bei allen Anfragen auf „Das Edio mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


mit automatischer Bremse und 


Wagner . Berlin S0 16. K 


Mech. Schrotleiter 


aus Eisen 


geneigter Ebene geeignet zum 
Heben von Lasten bis 
zu 20 /entner. 
Große Ersparnisse 
an Zeit und Geld. 


Preisliste auf Wunsch 


öpenicker Str. 71 


ADOLF BSiEIcHERTa co. 
LEIPZIG - 60.9 

Fabriken in Gohlis Eutritzsch-Neuss" An. 

40h Ertahrun zen derer ETA ret Bear'e 

Uber coc Anlagen desgelar Leer Ic derer: 


Bezug zu nehmen. 
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> moderne Küche 


*. muss heute 
& Adtsche 


2 Ss ,  Haushaltungsgefässe 


alkoholfreie 
Geltrankl 


Unerreicht 
ın Umsatz 


und Qualitat 


i 
| 
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l rosten, beulen u. reissen nicht! „Jedes, 
N Sind in hygieni- 
Sch. weich: das Vollkommenstel ` ein 
Servierbretter, Fenstereimer, Kohlen- Schutzmarke 
eimer, Kartoffeleimer, Windeleimer, Schöpf- 
kübel, Essnäpfe, Schüsseln, Kinderwasch- 
schüsseln und Badewannen (kälten nicht). 
In allen einschlägigen 
Geschäften zu haben. 
Verlange rusdrücklich Adt'anhe Gefässe, 
Société Nouvelle des Etabllssements - 
ADT Forbaon (Moselle) 
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_ sellschaft, Detmold 
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fur Schulen, Verein», Theater usw. 


„ Unterrichis- 
„Pestalozzi ee me 
mit Stil’standseinrrichtung, welche gs: 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
zieren zu können, Preis komplett mit 
Dia -Einrichtung für Glasbilderprojek- 
Ion, siene nebensteh. A bb.M.6300,—, 


UI) 
„Aski d.bewährte Kino-Licit! 
Hervorra,ende Etsatzſichtquelle für 
elektrisches Bo jenlicht: höchst einfach 
n der Handhabung In 10 Minuten 
betriebsfertigl Leicht transportabel! 
Sıcherste und beste Kinclichiq elle, 
wo Elektrischer Strom nicht vorhancen! 


uN E Weid uber 2000 Kinobasitzer benutzen 
K à ö mi bestem Erfolg das „As ki“ 
` WAAGEN ALLER SYSTEME En Licht! Ask" gibt auf 25 m Enter, 


nung ı och ein gutes Kinobild von 4m 


FÜR ALLE LAN DER DER ERDE Breite. Preis komp ett mit allen N: ben- 


egen * LS pparat n. M. 3150.—. Betriebskosten 
GERHARDT- KIENMOLZ | d „„ 
H NNOVER * stige Bezugsquelle furWiederverkäufer 
TELEGR- ADR- FEDERWAGE HANNOVER-CO Bin: GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 1801 
ZU-DEN LEIPZIGER MESSEN DRESD DE/A B-C 5 BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 
BANKVERBINDUNG DEN | NER HOF E EE, eee Pe r 
/ DNER BANK FILIALE HANNOVER parate u.Zubehörl Tel.-Adr.Kinophot, Berlin. ABC. Code 


$SENFME WERKZEUGE 


für Metall» und Holzbearbeitung 
TI 


Export nach allen Ländern 
Gebrüder Born e m. b. H., Erfurt. Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 
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Leipziger 


Schälmaschinen Holzbearbeifungsmaschinenfabrik 


(Pulper) 


Lorenz & Kirsten 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 bei Leipzig 


nn une 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
| Holzbearbeitungsmaschinen 


Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- 
führung für alle Holz bearbeitenden 
Betriebe bei billigster Preisstellung 
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für 
Kaffeekirschen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen 
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Uhlig, Zwanger & Co. 
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Hambur L, Roboisen 99, 
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Export nach allen Weltteilen 
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Il. Jali 1921 Be Das Eee SE 9297 


Der Friedensvertrag und Deutschlands Stellung in der Welt- Theodor Heinrich Mayer: Film-Novellen. 1921. (320 S.) 


wirtschaft. Beiträge von Moritz Julius, Bonn u. a. Mit 1 8°. 15 M., Halbleinenband 22 M. 

eingedr. Übersichtskarte. Herausgegeben von der „Deut- Franz zur Nedden, Dipl.-Ing.: Das praktische Jahr in 
schen weltwirtschaäftlichen Gesellschaft.“ 1921. (224 F.) der Maschi nen- und Elektromaschinen- 
Gr, 8°. 28 M. -E > fabrik. Ein Leitfaden für den Beginn d. Ausbildung zum 

Otto Hübners Geographisch-statisische Tabellen aller Länder Ingenieur. 2. verm. Aufl. überarb. u. neu herausg. auf 
der Erde. Forigef. und ausgestaltet von Dr. Franz von Veranlassung u. unter Mitw. d. Deutschen Ausschusses f. 
Juraschek. Jahrg. 66. Neubearb. und abgeschlossen im Techn. Schulwesen. Mit 6 Textabb. 1921. (246 S.) Gr. 
Dezember 1920 von J. von Juraschek u. Prof. Dr. Hermann 8°. Halbleinenband 48 M. 

Ritter von Schullern. 1921. (158 S) Kart. 15 M., Biblio- M. Peter: Das moderne Automobil Sein Bau und 
theks-Ausgabe auf holzfr. Papier kart. 18 M. Betrieb, seine Pflege und Reparaturen. Automobilhand- 

Philipp Kelle, Obering.: Automaten. Die konstruktive buch. 6. neubearb. u. verm. Aufl. Mit 635 Abb. im Text 
Durchbildung d Werkzeuge d. Arbeitsweise u. d Betriebs u. 2 Taf. 1921. (608 S.) Gr. 8°. Halbleinenband 40 M. 
d. selbstät. Drehbänke. Eın Lehr- und Nachschlagebuch. Rudolf Presber: Der silberne Kranich. Roman. (401 
Mit 767 Fig. im Text u. auf Tafeln, sowie 34 Arbeitspl. Seite.) Kl. 8°. 1921. Halbleinenband 25 M. 

1921. (426 S) Gr. 8°. Halbleinenband 144 M. H. Ritter, Hptm. a. D.: Kritik des Weltkrieges. Das 

Ernst Leist, Dr.: Die Einwirkungen des Weltkrie- Erbe Moltkes u. Schlieffens im großen Kriege. Von einem 
ges und seiner Folgen auf die deutsche Generalstäbler. 2. durchges. Aufl. 1921. (250 S) 5 Bl. 
Spiritusproduktion. 1921. (110 S.) 8° 25 M. Karten. 8°. 20 M. Halbleinenband 30 M. 

Ernst Kretschmer, Dr.: Körperbau und Charakter. Orlleb, A. u. C. Orlleb: Vademecum f. Münz- 
Untersuchungen zum Konstitutionsproblem und zur Lehre sammler. Nebst 20 Taf. m. 290 in Farbendr. aus- 
von den Temperamenten. Mit 31 Textabb. 1921. (192 S.) geführten Abb. v. Münzen aller Völker u. Zeiten. 3, Aufl. 
4°. 56 M., geb. 6 M. (VI, 97 S.) Gr.-8°. 8 M., geb. 10 M. 


Gott, Halgis & & Onstmettingen (wilbg.) 5 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


Gr. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- ae ee 5 
handlung,G Im -b H. $ Bremen ‚Postfach 248 — für an Fa GE 
A iber Wasgen 


— 
Präzisionsinstrumente — 
ananas een 


\ DIANA" L Hundt 
edler Rassehunde 


WIDEBURG & CO. 
Eisenberg, Sachsen - Altenburg. 14 (Deutschland) 


Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen.— 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M. auch in Briefmarken 


Erster Korrespondent 
für Export von edeutendem Industrie-Unternehmen 


* 


Zeugnis- 
ote unter 


Laraſſinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für waſſerdichte Verpackung, 


in formaten, Blättchen und Rollen, au 
r Einwickel- Mafhinen, weiß, farbig 
und bedrukt, Oel⸗ackpapier, 


durchſchreibepapier 
liefen 


DT 
Paure Comp., dresden⸗A. 6 


Elektrische Stark- und Schwach- 
prom- Artikel, Taschenlampen, 
euerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, sömll. Ersatzteile 


Fabrikation Export 


| Verlangen die Kataloge. 


Johann Lichtenfeld 


Georg 


Hamburg 103 Malattinc- Drall 
Schopenstent vB ralle 
ser Deutschland) Puder Hamburg 


. — — 


Vi. Erg 
i z 
r bitten, bei aller Anfragen auf 


* 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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| m 
| Fr 
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H, Paucksch A.-G. + Landsberg a. d. W. 


VI ID „ IN DH DN H 


NAO 
AA WEE Baag MA (Deutschland) 
Win BEE TE ebe 
GE | 
e EULA æ N H DH 
44% EE EE EES ke e E E - 
EE Die) E Diesel. Motoren 
Í 10060 ul SES e : | 25—250 PS, schnell lieferbar 
(Uu EE EE EE Min, E 
4 ees -AWW E | Moderne 


A, _„THURINGIA” NN 
I IM WNAAGER-EINRICHTUNGEN N | 
7 Asus einzelnen Abteilen beliebig zusammensetzbar q 

i d Ni klein! N 
Z më Kater zu groß 8 8500 rf' N 


Größte Ordnung, Übersicht, 
Raumausnützung ! 


Das Vollkommenste für 
jedes Warenlager 


Preisliste T auj 
Wunsch / 


Dampfmaschinen u.Dampikessel 


! über 15000 Ausführungen 


| Spiritus-Brennereien 


|u. Trocken-Anlagen 
j für alle Produkte | 


pgn 


Über 3500 Anlagen in allen Ländern der Erde ausgeführt! 


Äußerst vorteilhaft ab-ugeben, ungebrauchte 


EE-ROLLMASCHINE 
EE- ABFÜLLMASCHINE 


Angebote unter S. D. 541 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 13 


J. H. Krannich, Thüringer Holzwarenfabrik 
Mellenbach i. Thür. 


D 
it TOWN Ita WÉI 


Maschinen- und opf-Maschinen 
il Kessel-Armaturen Einsätze | Knopfteile 
in erstklassiger Ausführung für 


Fabriken,Berg-u.Hüttenwerke 
Metallguß / Glzapfanlagen 


(Mitrailleusen) für alle Knopfformen 


Ventile + Schieber Hähne 
in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


Metallwaren-u.Maschinenfabrik G.m. b. t. 


Mülheim-Ruhr 


G. F. Lieder èi Wurzen (Sachsen) 


ä = Maschinenfabrik für 
Da Transportanlagen 


SPEZIALITAT: 
Transportschnecken, Elevatoren, 
Transportanlagen. Größte Spezial- 
fabrik für Elevatorbecher, Eleva- 
torrohrreiniger, Becherschrauben 


Otto Berning & Co. 
Metallwarenfabrik 


Schwelm i. Westt. 


PUMPE "it rotierendem Kolben 
E toren 


u. gefederter Ventilklappe 


Vertretung bzw. Allein vertrieb für 
das Ausland bezirksweise zu vergeben. 


Spezialität 
Niederdruck - Pumpen 
für Haus und Industrie 


Hunedie & Hollmann 


-Lumpenfabrik 


Kataloge und Kostenanschläge kostenfrei Bielefeld » Sieker i. Westfalen 


mi = - — — | Vertreter 
(= ` e = 5 fi kapitalkräftig, übernimmt 
` = Vertretungen für 


Schirmgestelle und deren Zubehörteile in allen Art d 
"ks E Führungen sowie Stahlrohr-Spazierstücke fabrizieren als bez iel ar: 


osen Kk imer & CO. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (Rad.) 


Spanien 
für alle Artikel. 
M. Alcanda E., Aparalado 
kel Correos 918, Madrid. 


2 dk SP 
ara En 


rbeitun 2 
dë" der e 


2 E | 
Aenne ` Wilh.Streck,A:G. * ha — 


KE GC Bonn YRh.) > ai 
täglich zirka 800 Stück Marke Welfsfuhl” 
| KI f / 
Haushaltartikel Ø 
Gedrehte * 
Holz-Massenartikel 


liefern nur an Wiederverkäufer 


CHEMN Z -GABLENZ 


IT 
anssi rasse 34 
Holzbearbeitungswerke 


Wilh. Streck A.-G., Bonn a. Rh. 


Verlangen Sie Musterblatt Nr. | 


Fa 


11. juli 1921 


(Ohne Verantworllichkeil der Redaktas i 
Druseidi-Füllbleistifi, der vollkommenste Füllbleistift der Spitzen, mit einer 
Welt, deutsche Erfindung und deutsche Arbeit; eignet sich Reparaturen daher ausgeschlossen, in drei verschiedenen 


vorteilhaft als Festgeschenk, Reklamegeschenk mit Firmen- Größen lieferbar. Nähere Auskünfte erteilt die Fabrik Dru- 
aufdruck usw. | seidt G. m. b. H., Bonn a. Rh. 


Druseidt-Druckstift, Weltproblem, Druseidi-Rasierapparal, das vollkommenste Welt-Rasier- 
Braucht kein Spiken und kein Drehn, zeug. Nasierapparaf. Verbessertes Gillette-System mit ver- 
Auch kein Schukrohr angewandt, änderter genspannung der Klingen mittels federndem 
Praktisch, braucht nur eine Hand. sur edeckel Klappgriff durch einfachen Schiebe- 

SH . , ruck rasierferlig, Außerst bequem zu reinigen, praktisch 
J für die Reise. Der zugehörige Abziehapparat, schärft zu- 
Nach dem Schreiben einfach driick' gleich alle 4 Schleifwaten, indem die Klingen mittels Mai. 

In den Stift den Blei zurück nehmer zwischen zwei Ledersteinflächen hin und her ge- 

| i | schoben werden, bringt die zarte Scheidfase der Klinge genau 

Durch einen Druck schriftfertig, durch einen Gegendruck in die Schneidemitte und verhindert schädliche Gradbildungen. 
fertig zum Aufbewahren in der Tasche. Kein Drehen, kein (Fortsetzung 8. 2237) 


Hand bedienbar, einfachste Konstruktion, 


Neheim in Westfalen 
Gegründet 1833 
Älteste deutsche Fa- 


brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfabrikate: 
Original-Relormbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkö er etc, 


JPIEGEL 
GLAS 


Äerd 


5 
FENSTER- 
GLAS 


Pie 


Cu Sfeinrueh 


Verlangen Sie Spiralbohrer ‘Katalog und Lagerlisten. 


Vertretungen an solvente 
Firmen noch zu vergeben. 


D 
| 


N 
D A 
Sid 


Massenfabrikation von ff. lacklerten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Inkochapparate, Karbidlampen. 


Wär lungen. Export nach allen Ländern 


LV BELEGEREIEN 


TRAGEN IHR 


BERLIN ANS CHAUNEESTR.IT. 
FFP 2607 654) . TEL eg GL A SORGE Le 


1 


NUR 


HANSA- 
BANDSÄGEN 


bauen als Spezialität nach den modernsten Arbeits- 
methoden in großen Serien mit la. patentierter 
Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung 


HANSA- 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


Leipzig-Neuschönefeld 
Telegramm-Adresse: Hahofa / Telephon 7100 


7 
d 


Adler tah-Badewannen 


innen o außen weißPorzellan emaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin 542, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen * Badearmaturen 
„Jencewasserleitungsartike| 


Alle Arten Klischees 


HANS G.B.BERGE 


Hamburg > Hapaghaus 


deutschen Erzeugnisse 


engste Beziehungen zu d 
v en Werken zu besonders 
orteſſhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Nationalbank für Deutschland, Bremen 


ler 
Fr Richardt 8 Co., Bremen, Bahnhofstr. 6 
` "hardrt & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 


Auslandvertreter gesucht 
— _— 
ef SC | 


a = - E 
>. — "RW 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug u nehmen: 


Pflanzenspritzen ‚Platz‘: 


mit Membranpumpen sind die besten. Sämtliche Spritzen 
und Apparate zur Schädlingsbekämpfung im Wein-, Obst,, 
Garten- und Ackerbau, mit Membranpumpe, Kolbenpumpe 
und selbsttätig, trag- und fahrbar. * 
Ameisentöter zur Bekämpfung der Termiten 
werden in mustergültiger Ausführung geliefert von der 
ersten und größten Spezialfabrik Deutschlands. 


Carl Platz, Maschinenfabrik, Ludwigshafen a. Rhein 
Prospekte kostenlos. 


Flaschenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt soſort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 


Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) 


ee Echo | Nr. } 985 
250 Te LULUN 


rere Runen 


NIENDORF 


PIANOS - FLÜGEL 


erstklassige Qualität 


Janowsky-Pianos 


NANNTEN 


sind erstklassig im Ton, anerkannt 
in Spielart, geschmackvoll in der 
Ausstattung und gehören somit zu 


IPOTTETTTSTISTITLTLTTKLRLLLLLILTIE LTE DHL TILL ET TELLELTEL eee 


Kunstspiel-Pianos À den bewährtesten Fabrikaten 
( und Flügel , 
Zerlegbare Pianos E d 
g GEBR, Tropen- Pianos * ND l 
| We dn w M. JANOWSK 
\ ** d. m. b. V. f 0 
\ 


IIIA ILL 


E 


t 
TTT 


2 
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BERLIN O 34, Memeler Straße 31 
Gegründet 1872 


RITMÜLLER & SOHN, Aktlengesellschaft, GÖTTINGEN 


je älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
Dig anosi 1796 GEGRÜNDET 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT: patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 


16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesuch* 


y| W. FLÜGEL 
UND 


PIANOS 
EEN 


E. Krauss, Stufigari 


Export noch allen Ländern der Welt 
Gründungsjahr 1870 - Illustrierte 
Kataloge gratis und franko. 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


= Puppen und alle WE Vichten gekleldete und ungekleidete 
I Puppen, Puppentelle und -Konfektion. Alle Thüringer, 

Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssorti- 
mente speziell für den Export in jeder Größe u. Preislage 
von 2000 Mark an. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: / im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 

Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


WI nocchier & fiel. Petr, BEEN san.) 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. A. B. C. Code 
5th Edition. Meßadresse: Leipzig, Handelshof, Zwischen- 
geschoß, Zimmer 36. Ausstellungen und Musterlager an 
200 Arbeiter allen Hauptplätzen Deutschlands, sowie des kontinentalen 
und überseeischen Auslandes. Korrespondenz und 

Katalog in allen Handelssprachen 


Zerstäuber in allen Ausführungen 


Pa 


2 
x N N) 


1849 bis 1919 


Verlangen Sie 


moadsoImd "zen 


D 1 
i 5 
„ g, ah 
GË Wf IR 
: e ja 
Ge el lt -- 


g Merkel, Cassel. Welgelstrene 


Lud 


II lët: $ 
Bruno Klemm jun. HEHE | 
Markneukirchen 173 (Sachsen). 6 K. "Ze" 


Musikinstrumente und Salen N A 


: x jeder Art (direkt vom Fabrikanten). :: : 
Kataloge in Deutsch, Englisch und Franaðsisch gratis. 


EE 


P. J. TONGER 


KOLN AM RHEIN 


Gegründet 1822 


Musikalien-Versand 
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KARTONNAGEN 


für Zuckerwaren, Parfümerie, 
Bijouterie, Attrappen, Ostereier 


Richard Schreiter, Annaberg (Erzg.) 2 


Neuester illustrierter Katalog gratis ! 


Marke „Servesta« 
Uneneicht in Qualität und Ausführung 


Lerbster Cellaloldwaren-Fabrik . m.b. l. 
| ZERBST 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRÄZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL- MOTOR 
: für alle Stromarten 


0 %%% Lë? KE) 
. 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG I. 


Gegründ 1898 Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


Alfred Arnold . Carlsield i. Sa. 


Leistungsiähigste Spesialiabrik tär 
Bandonions und Concertinas 
erstklassige Qualität 


Bandonion - Noten · Verlag 
Ea groe Export 


R A 


RE 


2 in Lei i : 
Mehrsprachige Kataloge Peteca ea 17. get 


ri Briefmarken 
` Cd 
DA riegs ef e 
N. versch. Umsturzmarken 200.— 35 versch. Ungarn Krie sausga 
IX PN französ. Kolonien 11.— | 40 versch. ES 37.50 
E versch. Kriegsmarken 540.— 500 versch. Kriegsmarken — 
legsmarkensammlung in 2 Bän len, Katalogwert 13 500.—, für 11 250.— 
riegsmirkensammlung in 1 Band, K ıtalogwert 7 259.—, für 5800.— 
Max Herbst, Marke 7 


nhaus, Hamburg 75 
Ilustri : g 9 
R RE Kriegsnotgeld und Alben "ter l 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Revue“ Bezug zu nehmen. 


(A) 


er EE e P IN \ 


1. juli 10 ²ꝛ⸗ .... ::! da co S 2231 


Beide Apparate im Westentaschenetui. Alleinige Fabrikanten Achse dreht, wird dasselbe mit unserem Apparat bedeutend 
Druseidt G. m. b. H., Abteilung Rasierzeuge, Bonn a. Rhein. en, als Dee Drehbank, jedem Apparat wird eine 
ee ‚nsieliehre von 45 Grad beigegeben, auch wird auf Wunsch 
ice a 5 eege ein verstellbarer Gradmesser geliefert. Ein e 
Hamburg, Fabrik technischer Sp in b un Apparat dient zum Ausfräsen der Ventilsike und besteht 
werlige Rasier-Apparatklinge, die durch ein esonderes Härt- aus einem Führungsbolzen, welcher durch einen fest- 
Nee den Pe eatem aberi DE NA 5 stehenden und durch einen beweglichen Konus gendu in die 
ist, sondern sie bei weitem übe i e! ' > JI jebi 5 
05 5 Gillette-Klinge den Weltmarkt streitig zu Vertikale des Ventilführungsloches beliebiger Höhe gestellt 
machen. 


Ventilabdreh- und Schleifapparat „Wilen“. Unentbehr- rungshülse ein Kreuzgelenk, woran eine Welle von beliebiger 
lich für jeden Automobil- und Motorradfahrer oder Besiker Länge in Umdrehung gescht werden kann. Zum Antrieb dieses 
von stationären Verbrennungsmotoren. Es ist eine bekannte Apparates kann eine gewöhnliche Brustleier genommen wer- 
Talsache, daß bei Verbrennungsmotoren die Ventile durch den. Ein guter Venfilsiz hat den Vorteil, daß der Motor 
das häufige Aufschlagen der Abschlußfläche, sowie die Ein- rationell arbeitet und dadurch der teure Befriebssfoff erspart 
wirkung der Verbrennungsgase im Gebrauch undicht werden wird. Unsere Apparate sind von ersten Fachleuten der Mo- 
und ein Nachdrehen der Ventilkegel- und Sitze notwendig torenbranche glänzend begutachtet. Die geringen An- 
wird. Diese Nacharbeit wurde seither auf der Drehbank schaffungskosten ersparen die teure Drehbankbenukung, wes- 
ausgeführt, mittels der oben abgebildeten Apparate ist halb sich die Apparate, welche bequem im Auto mitgeführt 
jeder in der Lage, die Reparatur innerhalb weniger Minuten werden, in kürzester Frist von selbst bezahlt machen. Erfinder 
selbst vorzunehmen. Da das Ventil sich um seine eigene und alleiniger Hersteller: Wilh. Leschhorn, Aschaffenburg. 


ES A á beatis“ 


das neue Prismen - Theater - Olas, 5 deutsche 
Präzisions- Arbeit, Vergrößerung 3½ X, He ligkeit 18,5 
Gewicht 100 Gramm Enęros· Preiss: 
In schwarz emajllierter Ausführung inkl. Leder-Etui M. 840.— 
In Silberfarbig-Aluminiam `..." M. 870.— 
Schwer vergoldet mit allerfeinstem Luxusleder-Eiui 
)) ena M. 1180. 


Jeder fern von der Heimat wohnende Deutsche 


Original- Ölgemälde 


echt deutscher Motive von ersten deutschen 

Meistern gemalt schmücken kann. Aus nationalem 

kaufe man nur deutsche von 

Prof. Liebermann, Corinth, Firle, Zügel, Prell, 

+ Miesier, Bracht, Eyer, Seeger, Kappstein, 

Suche Varta Menzel, Schreyer, 80 Gebhard, Sterl. 
ex ei ertreter, die Ständiges Lager von 500 allererster Werke von 
In Kreisen der ver- 3—300 000 M. per Stück. Große Photographien der Ori- 


mögenden Lands- 
leute bekannt sind ginalwerke stehen Interessenten gern zur Verfügung. 


z F. W. Deitz "ambs. 


EXPORTKUNSTVERLAG. 


SAN FRANZISKO 


Vertretungen 
Deutscher, 32 Jahre alt. seit 14 Jahren in Amerika im Import- und Exportfach 
tätig. mit allen Zweigen desselben vertraut, wünscht Vertretungen deutscher 
Firmen für den Westen Amerikas, Orient usw. zu übernehmen. Beste Referenzen. 
Anf Fabrikstraße 6 a. 


Preislisten Erotis und franko. Musterstücke werden abgegeben. Zurücknahme, 
wenn nicht Erwartung entspricht. Versand aller anderen optischen Artikel. 


W. Campbell & Co., Nachf., Hamburg 36 


‚Gegr. 1816. Optische und mechanische Werkstätten. 


ragen an E. Przybylski, Hennigsdorf (Havel), 


E.Kiessling & Co. 


T i e Sieinzeusseläße 
Leipzig-Pla S witz ` Tonpiciien, Tonsplelwaren eie. 


bauen als — $ahleifmaterlalien 
alleinige Spezialität Wen-, Abzich- und Bimssteine 


F. Schwaderlann, Ransbadi (Westerw.) 


Tonwaren- und Schleifmittelfabrik 


ee 2 Leipziger M 
=, Sägegatter | E | 333 
N. n und : | 


* f 
z i ; LL om 
n” Holzbearbeitungs. See 
Maschinen URN ERAS 


Elckiromotoren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematogra ohen · Einrichtungen 


Elcktrichtäts-Gesclischatt 
SIRIUS 


m.b. H., LEIPZIG 
BANSA-METALL-WERHEA.-G. 


Reg Feucrbadı-Stutigarf Drahtanschrift : 


Hansa-Feuerbach 


Schwarz und farbig lackierte Vachetten 


für Wagen- und Automobilbau 
Antikmöbelleder « Porteleuillelackleder « Chromrindlack 


F. W. ROHL, LEDERFABRIK, MULHEIM-RUHR-SAARN 


ÖLKÜHLER 


für Dampfturbinen und Transformatoren 
Lufterhitzer, Lufikühler, Kompressoren- 
Zwischenkühler, Kondensatoren, Vor- 
wärmer, Ventilatoren, Exhausloren, 
Automobil- und Lastwagenkühler 
in bestbewährter Bauart mit größtem Wirkungsgrad liefern kurzfristig 


Zimmermann & WeyelG m. b. H. 
Ludwigshafen a. Rhein Tüchtige Auslands -Vertreter gesucht 


Patentierte Sondererzeugnisse für die 
ulomobil., Flugzeug-, Motoren-, 
Armaturen- und verwandte 
Industrien 


Pressionsventile D.R.P 
ventil I Kugeldurdigangs- u. Eck- 
— S Soneniller und Wasserabschnelder DRP. 
VDolzen, Konusse, Schmiedeapparate usw. 


— 


Vi 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


* 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck ee 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Lais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Wilhelm Leo's fg 


Stuttgart 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei- 
bedarf 


Maschinen 


0 


> 


N 


AL 
el 


"Ju Standard-Licht-Gesellschaft 
f Frankfurt am Main 


Apparate nn C ' K l = — 
Werkzeuge * Ar neuse u rg 
Materiali Sech J. P GRUEBER 
—— = 6 Zeulenroda Hu cecr1828 
- 1 \ Fabrik von == SPEZIALFABRIK — 


Blochhearheitungsmasthinen 


> für 
AN Klempner, Blech- u. Metallwaren -, 
Lampen-, Blechemballagefabriken ww. 


Maschinen zum Verschließen von 


Conservedosen. 


ROMPA-HAHN / 8. &. 


waagen jeder Art 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industrie- 


Helios. u. 2 / NA 
versallebren Ñ? 


waagen 
$ H * V 4, * 
Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 Werkstai'schiehteprn 
Brücenwaagenfabrik Anerkannt ersfklMeßwerk-\ 


reuge. Verlangt Sonderbiter 


Der Zapfhahn 
aus zwei Teilen 


Ohne 
Stopfbuchse 


4 Eiserne 4 
Kleider- 
Schränke 

ý, Les "SR A Seilz&Cappus Hamburg 23 


Armaturen- e Fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Nationa! IV, 205 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


ec o 
f, ee N Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm Adresse: Fusco-Vienna 85 
D J Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
; ee e ee N und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal - Triumph- Mühle“ NAHMASCHINEN 
f d 3 M aller Arten kei aterialien, wie Rinden, Wurzeln, Man verlange Schrift Nr. 156 
o us d 


Blätteı * u, Gewürze Schalen, Zucker, Salze, 
Mine ralien, Che alkalis, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein 


PIE an KOHLER 
“MESCHINENFABRIN 


ALTENBURG, SA, 


Sabih fü schte? Genie) 7, 
f mni 05 y; 
, DE 


Machines spéciales servant à moudre 
et pulveriser d'une finesse impalpable 
Machines speciales para el moli- 
miento y polverizacion hasta 
la finura mas impalpable 
todas clases de materiales. 


rabt ` fte 
voll? 
$ 


Drahtseile 


aus Stahl- und Eisendraht für: 


Schiffahrt 


Schlepptrossen, Hebetrossen etc. 


Basseng 


Förderseile, Bremsseile, Bohrseile 


Kabelseile, Dampfpflug⸗ 
und Motorpflugseile 


Kranseile, Transportseile, Band- 
u. Flachs Se „Jede K. ‚nstruktion 
und Stärke, verzinkt und blank, 
mit e Ee Genee? Bruchfestig- 
keiten und Zertifikaten liefern 
schnell und preiswert 


STEHLING & CO. 
Hamburg 1 


Kabel: Steeolin. ABC-Code 5.Edition 
Export nach allen Ländern 
Fachkund. eingef. Vertreter gesucht 


ex" Hand-Mahlgang 
Hand Mill 


molino a mano 


Hans Brusch 


frankfurt a, d. O. 22 


Motoren 


für Sauggas, Benzin, Benzol, 
Rohöl liefern prompt 


Schleß & Roßmann, 


Cassel Deutschland) 
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Kurze Miffeilungen 


i Imäßige Dampferverbindung von Hamburg nach 
südef ka 12 eine weitere Stabilität dadurch erfahren, 
daß die bei allen hiesigen Verladern bekannte Holland- 
Südafrka- Linie von der Holländischen Regierung sub- 
ventioniert werden soll. Wir erfahren hierzu, daß die Hollän- 
dische Zweite Kammer den Subventionsvertrag mit über- 
wäfigender Mehrheit angenommen hat. Erst kürzlich hat die 
genannte Reederei mit der Deutschen Regierung einen Post- 
vertrag abgschlossen, so daß den Hamburger Exporteuren Ge- 
legenheit geboten isi, dem Dampfer, der ihre Waren befördert, 
au chgleichzeiig die dazugehörige Post in Hamburg, Rotterdam 
oder Antwerpen mitzugeben. Durch die Indienststellung des 
neuen Fracht- und Passagierdampfers „Rietfortsin“, ‚die 
im Juli erfolgt, tritt eine weitere Verkürzung der Abfahrzeiten 
in dem Fahrplan obiger Reederei ein. Somit ist allen Ver- 
schiffern nach Afrika durch die Benukung der Dampfer Holland- 
Südafrika Linie eine sehr günstige Gelegenheit geboten, ihre 
Waren nach Afrika zu befördern. 

Die von der Medallindustrie G. m. b. H. Konstanz auf der 
18. deutschen internationalen Geflügelausstellung in München 


SRUNERT-PIANOS 


Ausgezeichnete Instrumente 
in milierer Preislage 


ensladtVs. 
A.G. 


Lweigfabrik der Ludwig Hupfeld 


SEHR HEHE 


“in ` 
nr 


Taschenlampen 
Hülsen e Hauslampen 
Batterien 
Export-Batterien 


Man verlange Kafaloge 


OSCAR ANDR. ZELLER, 


LET 


Gree leistungsfähige Metallwarenfabrik, die als Spe- 
zialitätSchuh-Ösen und -Haken herstellt, sucht für 
England, Holland, Frankreich, Schweiz, Spanien, Portugal, 


den Balkan sowie für Übersee durchaus zuverlässige 


Hreter D 


die bei den Schuhfabriken nnd Importeuren der betreffenden 
Länder gut eingeführt sind und über einwandfreie Refe- 
renzen verfügen. Korrespondenz mögl. deutsch. Angebote 
unter Dd. 1637 an Ala-Hansenstein A Vogler, Berlin. 


Y 


Artide Spritzen aller Art 
Zahnärztliche Spritzen 
Metalletuis 


Canülen 


Einige Auslandsvertretungen sind noch zu vergeben 


empfehlen wir unseren 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. tachten u. Attesten gratis 


CLOETTA 2 MÜLLER, Stuttgart N 


Abele 


all 


nia Gegen Staub, giftige Gase u. Säuren 


Respirator Mit 


Das Echo N 2233 


ausgestellten Industrie-Erzeugnisse, besonders die elektrischen 
Heiz- und Kochöfen wurden mit der goldenen Medaille aus- 


gezeichnet. 
` „Continental“ beteiligt sich ersimalig wieder an großen 
internationalen Rennen — und siegt. Am 29. Mei wurde die 


in diesem Jahre über 432 km führende klassische „Targa- 
Florio“, Italiens bedeutendstes Autorennen, zum ersten Male 
nach 1914 ausgefahren. Das Ausland beieiligte sich stark 
und auch Deutschland war vertreten. Es gelang Sailer auf 
„Mercedes“ mit „Continental“ den Sieg seiner Klasse an sich 
zu bringen und im Gesamtklassement den zweiten Plat zu be- 
legen. Das pünktliche erfolgreiche Wiedererscheinen deut- 
scher Qualitätserzeugnisse in einem für Deutschland offenen, 
ausländischen klassischen Wettbewerb verdient weiteste Be- 
achtung, da es wiederum untrügliche Rückschlüsse zuläßt, daß 
die in diesem Rennen auf steiniger, fast nur aus Kurven be- 
stehenden sizilianischen Strecke überaus beanspruchten „Con- 
tinental-Reifen“ den ausländischen mindestens ebenbürtig 


waren. Als mehrfacher früherer Gewinner der „Targa-Florio“ 
und des „Großen Peises von Fankreich“ 
tal-Reifen“ seinen Weltruf sicher auch 
wissen. 


wird der „Continen- 
weiter zu behaupten 


— — 


8078 


GLAS: 
AMPULLEN 


VEREINIGTE 
BORNKESFELWERKE 


BERLIN N. A 


(ABA en. 
LEHMANN 
STEGLITZ 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLEN BACH - BLUMENAU 


Auslanddeutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


Dr. 
Dralle’s 


Haarwasser 


Die seit 80 Jahren 
bewährte 
Öriginalmarke 

e | 


ber die ganse Grde 
verbreitet 


de tat e de 
„ D'DRALLE: 


Birken- 
Drilfantme 

Birken= 
Voiletteserfe 


Georg Dralle 


Hamburg 
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SlE GEL RINGE 


l Silber und Alpaoca ; 
- un 
Geschenk d Bedarts-Artikel. 


ISPITZMASCHINE 
AVANTI 


t. Stel-, Kopier- 
4 und Farbstifte. 


henin- 
Bemol- Lampen 
Gasoline 


Uberall anwendbar. — Preislisten in allen Sprachen 


Gebr. g. & U. HUFF, Berlin 80061. 8. 


~ 


| 
| 


| AVANTI | 
Ar an 
es, ZU 


Export nach 


we allen Ländern 
Ilustr. Preisliste 1921 kostenlos. 


Sims & Mayer, Berlin SW 68 
Oranienstraße 


114/117, Abt 6 


Emil Grantzow, Dresden 16 


NEUHEIT! 


— e 


Parfümilakons, beſestbar, ähnl. d. 
Fülltederhalter, nur gesetzl. geschützt. 


Milchprüfier, prüft Handelsmilch. 22 
Salzsireudosen. Alle Gläser für 


Chirurgie- u. 


Manikure-Instrumente 
jeglicher Art in nur bester Ausführung 
Für die Güte der Instrumente wird 
volle Garantie geleistet 


Speziallabrik 


7 OTTO DINGER 
Apotheker Chemiker. Parfüm- KE MT A 4 $ 5 Me bee 
i ll- d Holzhülse. eW ap EU IN Höhscheid-Solire*n r'tz-Reuter-Str. 
. ron Bezahlung. ae G En BEL CHTUN En gros Gegr. 1896 Expori 
Nur erstklassige Qualitäten. 


ef 


P. S. Neubeck, Fabrik pharm. p 
3 


Bedarfsartikel, Rottenbach 1 (Thüring.). Gr 


Wandienerzeug 
78 Unentbehrlich 
für Haushalt 
d u. Restaurants 
Taschen- 

à Jampenhülsen 


in größter Auswahl 


M. F. RACHALS & CO. 


Jarrestr. 80 HAMBURG Jarrestr. 80 


rS a v 
E PEN 
JANUS” 


LAMPE 


TIPS 


= 
. 


Taschen- 
fe erzeug 


Friedrich Wilke / Westig i. Westfalen 


Metallwareniabrik 


fabriziert für 


Inland u. Export 


in ABTLG. I: Reit- und Fahrgeschirrbeschläge, wie Kan- 

daren, Trensen, Steigbügel, Sporen usw. 
in ABTLG. II: Feine Alpaka- und alpakaversilberte Be- 

stecke in den verschiedensten Ausführungen 
Spezialmarke „Wialpa“- Bestecke, garantiert weißbleibend 
MUSTER UND. KATALOGE ZUDTITENSTE.N 
Zur Frankfurter Messe: Haus Offenbach, Stand Nummer 3315 


GEGR.: 1832 smem 


nn. Paus 
TERLEGBARE SE 
TRIUMPHDLLE 


VERLANGEN SIE KATALOG EX 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


verblüffend billig ierern 


Uhren 


Ersatz fur Gas und Elektrizität 


NMarthaus - Fiz 


Sé 
Runge’s Glühlicht ~ Lampen ist Qualitätsware 
aller Art (stehend und hängend) K e 
in bester Qualität de GE SEN be Ee Filzfabrik Oschatz 
Uhren -Exporihaus l Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Keinath & Co., Sturmbrenner . Kochapparate 


Stuttgart- Cannstatt Preisliste auf Wunsch postfrei, 


Louis Runge, Berlin NO, Landsberger Str 9 D. E. 


FUR ÜBERSEE-IMPORTEURE 
HOHER VERDIENST 


DURCH DEN VERTRIEB VON 


GR 
EXDORTMALTONES 


NAHRHAFTES SESUNDHEITSBIER FÜR 


Bremer Nachrichien 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft! 


gesucht von bedeutender 
Elektrogroßhandlung Sitz 
Berlin für Indien u. Südafrika. 
Es wollen sich nur seriöse 
Herren mit guten Beziehungen 
und prima Referenzen melden. 


Chiffre Auslandverlag U. D. 543 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A.v.Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. +» BREMEN 3. 


C. ROLFS & CO. 


STILLENDE MUTTER: SCHWACHE GEN Es öni 
ENDE Hamburg 36, Königstr. 25 

VERTRETER ERFRISCHENDE$ ALKOHOLARMES TAFELBIER.: Telegramme: Holtuco, ABC, & 

suchen wir in allen Ländern. Wir D PASTEURISIERT, E X H O R T 

hen 8 zush n und AHER IN OEN TROPEN UNBEGRENZT HALTBAR ZE 

Maschinen, iemikalien olzhäuser 

mit ganzer Innenaussta tung, Eisen- MA N ahl- 
ganzer Innenausstattung. Eisen OROZ BIERBRAUEREI Haus- und Küchengerä 
INEX-DESSAU 


ERJAN &CO-AKT- . 
— BERLIN N 20-PRINZEHMALLEE Ges 


* 


aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 
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H. A. MOL t-t EN BEANG SOHNE 


Schraubenfabrik - Faßstondreherei 
D R E I B E R ZC > $ A + 


EMBALLAGEN 


3 VEREINIGTE 


| BORNKESSELWERKE 
E BERLINN.4 ** 


BLANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN — E Le 
FASSONTEILE ALLER ART — — — 8 0 
"ACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT | FABRIKEN: BERLIN -RUDOLSTADT- MELLENBACH-BLUMENAU 


VERTRETER 


für bedeutende Pflanzen- 
leim - Fabrik gesucht. 


Qualitäisware Schieiergrifiel, Schiefertafeln 


Feuerzeugen: liefert 


Streich-, Rad- und Imperator- Deutsche Schleifmaterialien-Ges, m. b. H. 


Bleistift- Feuerzeuge, Steinach (S.-M 
| | Zündsteine ~ Andenken- en 


Artikel / Schwedenhülsen 
b Tabak- und Seifendosen 
| Taschenlampen - Batterien 


"WW Za 
Rasier-Apparate / Glüh- E3 52626 


— — — 


wa N 
8252 


Offerten erbeten unter 
E. D. 713 an Invaliden- 
dank Leipzig. 


sr >23 
| Muster - Kollektion aller wee eo P 4 6 eck. D rahtgeflecht, Or: EI? a K Reproduk- 
| gegen Voreinsendung von /-3000 M. CH = e € rang gege gien en d T unstver lag B 1 E 
Wilh, siern, Cöln 200B 5 6 — 4 Drahigeflechte G. m. b. H., Essen. >, \ Are Kate de 
4 


Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43 


Amsler & Ruthardt, Berl W 8, 
Behrenstraße 29a. 


dës L A- I: Pe = = 29 $ z i e 
Lübecker Straße 23. | oo. LAKAL K F Ye E Se 22 
— ` ës, — S 


ae E, ER ré FK eg 9. 
e ZZ e 
SRIEFUMSCHLAG- UND PAPIERAUSSTATTUNGS- 


i] mm "ek 
E Wé 
SG ul 
SIS: Ve 
SZ Br 


wë 


EUGEN LEMPPENAU- STUTTGART 


MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 


HAM Ri 5 
— p CARL RUNGE, Gr. Bleichen 31 BARMEN, GUSTAV ENGELS, Neuer Weg 19 LEIPZIG, GEORG RESS, Gottschedstrasse 22 
, CURT HENNE, Am Wall 86 NÜRNBERG, LUDW. HENNINGS, Bucherstr. 93 BRESLAU, GUSTAV FLÖGEL, Fränkelplatz 9 
BERLIN Sw. 19, OTTO GÜNTHER & KARL MEYER, Kommandantenstr. 20.21 


SCHUTZ G 


erzielt man dur h$ Be 


E 


Utz ten 


GEN SCHECKFÄLSCHUNG 


T 
lerne Ueskt. 


SCHECKSCHU'TZ- 
\PPARATES 


= Perfector 


unmögli h I N 
lälschur du. 
Ah 


Großer Schlager für Exporteure u. Grossisien 
PERFECTOR-GESELLSCHAFTM.B.H. | e 
Berlin W 9, Köthener Str. 32. | FIERERH TROGER 


— EECH Gë 


P 


Buche ellager 9. zerkteinerungs 
unkrautfreien u g a g rY Zerkleinerungs 
Saatgut 1 000000) Sich Ring- und Drucklager d I} Maschinen 
1 bens F ee == N = | komplette Anlagen 
ferner | für alle Zwecke 
Erbsen-Zentrifuge | liefert 
abi abril 
Hermann 92 Motorfahrzeugfabrik Roland Brandt ER 1 
pzig, Südstraße | V rl; ek. Sohle; 'hestraße 12 | Q Herm. Schmidt, ° 
Kei Berlin SO, Schlesische Straße 12. Mm, ` KEE — e 


* 


Nr. 1985 


2236 - Das Echo 


Menagen / Schreibzeuge 


7 N 
D > 


Jardinieren 
Leuchter Luxus- 
waren inNickel und 

Silberoxyd 


— —— 


Rheinische Kruzifix und Metallwarenfabrik 
FRITZ IDING G. m. b. H. KENE LAER (Rheinland) 
"Telegramm. Adresse" FRITZ IDING H Telephon Nr. 7 


+ 


Überfponnene, 
Stahl-, Draht: 
und Metallſaiten. 
Drahtſalten auf 
Holzröllchen. 
Hetvortagendes Fabrifat. 
37 Otto Tittmann 
Markneukirchen 
in Sachſen. 


Gegründet 
1875. 


Lıemuoßag Jep sejÖuoust.ig 9484188449! SEA 


* J 


Lichtstärkste Prismen-Fern u. Theater- 


À * gläser, Zielfernrohre, Optik für Geo- 
P E O däsie u. Astronomie, Präzisions-Optik 
d jeder Art, Optik für Heer und Marine, 


Das lichtstärkste Prismenglas der Gegenwart! 


ý ® Entfernungsmesser, photogr. Objek- 
L 12 EE — tive, Mikroskope, Taschenmikroskope, 
1e ni P Wel Mäe a Brillengläser, Lupen, Kinooptik. 

p B. ſchleſien g r Optische Gesellschaft m. b. H., 


Hamburg, Barkhof 3 II. 


Exportbüro der Firma: 


d RE EE LEE M. HENSOLDT A SÖHNE 
Sägegatler — Ne Wetzlarer Optische Werke. 
Holzbearbeitungs-Marchinen 


IDEAL" 


Das neueste 
Bleistift-Feuerzeug 


Messing versilbert. Galalith- 
Kappe und Spitze in ver— 
schiedenen Farben sortiert. 
„Ideal“ ist als Bleis'ift sowie 
als Feuerzeug zn benutzen. 
„Ideal“ ist elegant, praktisch 
und bequem im Gebrauch. 
„Ideal“ ist der neueste Schla- 
ger für das In- und Ausland. 


Rasiershalen 


III III 


Karabiner- und Sicherheltshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten 
Friedrich Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 


aus Zink, poliert und vernickelt, 

Aluminium usw., mit und ohne 

Porzellan oder Milchglaseinsatz 
fabrizieri als Spezialität: 


Neustädter Metallwareniabrik 
KARL STEIN 
Neustadt a. d. Aisch b. Nürnberg 


Musterkollektionen gegen Vor- 
einsendung von 
50.— und 100.— Mark. 


M. Jakobowitz, 


Berlin W 30 
Nollendorfstraße 16. 


Vertreter gesucht. 


ä— — — — — — 


N) Au 


$ 
Schlagfalle 


Sa 


Luiipumpen 
für Fahrzeuge 


In etwa 50 Ausführungen 


Manometer und ähnliche 
Artikel der Auto- und Fahr- 
rad-Branche, auch Frisch- 
halter (Konservenglas- — sech Tai Së 
schließer und -Öffner) GUSTAV WILMKING,GÜTERSLOM 1., 
und Stahlruten a 


fabriziert en 


Bruno Zirrgiebel 
Leipzig-Plagwitz 


Nonnenstr. 25—27 


Is 


der n do 
fichereTod der g D 6) 


S- 


-d -= J — P au 


= Staubkappen 


f.Schreibmaschinen aller Systeme 

mit und ohne Reklameaufdruck 

fabriziert als Spezialität in neuer 
konkurrenzloser Qualität 


Georg Bartsch, 


Nürnberg E, Findelwiesenstr. 21 


Mustersendung gegen Einsendung 


= von Mk. $2.—. 

ieee 
Illſtr. Katal 
gratis u. frio 


Zauber- 


W. Beihge, Hans Will Nacht, 
Magdeburg 1, Jakobstt. 7. 


* 


Amen 


eee 


eee 


Emaillierte Aluminium-, Weißblech- und lackierte 


Haus- u. Küdengeräle 


in la. schwerer Ausführung / jedes be- 
liebige Quantum sofort ab Lager lieferbar 


III 


Katalog auf Verlangen gratis 


i 


u 


EN 


Ir 


Apparate für 
Liebhaber und 
a Künſtler. 


Apparate,-Klingen 
Maarschneidemaschınen 


| WR Emaille- und Mefallwaren-Industrie Fr. Linke 
- anoff 


Neheim (Ruhr) 


Oettinger a Hahn, Berlin 


HTH 


a 
passan * — . . 
R 3», Potsdamer Straße 112 „U Ze? 
t Saalfeld an der Saale 828887 Papierküchenspitzen, verziert mit farbigem 
be, ` "en mechansce Doheem Drahtgetiedlabri 9058 Glimmer, D.R. G. M., Mas gm 3 
sasan Drahtoewel 1 -Gefi Gei s Vertreter gew. in allen eltteilen. 
HH e echte HSS- Verlagshaus Wachs & Dost, Chemnitz L Sa 


u | 282222922 e eee 
Wout du GE Kee 


Kühlung? 


„Zephir““ 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen 
Muster gegen Einsend | 

RER 10 von H. 25,— 
FABRIKANTEN: 
BAER 4 CO. BERLIN S14h 


Stallschreiberstraße 8a 


III) III) T N ITT 
III) (III, VIII 


Schröfer & Rehm en 


III IU 


uss . Leipzig / Eon 
2) an 8 777 j 


LULLA 


zë 


ITU 


Bleistift - Spitzmaschine 


Prospekt kostenlos durch 


IDEA G.m.b.H., Leipzig, 
Revier 6. 


AUS- UNDKÜCHENGERÄTE 


in Schwarz-. Weißblech, verzinnt und lackiert 


Salt 


III UI AHH DIMMIMIIIAM 
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D 
K "in air * 
9 * Zum Löten, Glühen, see 
orten, Schmelzen 1 
"a Ro "a 
ii GC 21 Ki 11 
A 


3 S | Hi N 
el f Pi 
DRUCKLUFT:v.GA$ERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE N... BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH- BLUMENAU 


Gegründet 1860 . Gegründet 1860 


— S —— 
Spezialitäten: e — è 3 Spezialitäten: 
' S 


f ks- Kuckucksuhren, Kuckucks- 
Kegel — F u. Wachteluhren, Kuckucks- 
uhren mit Musik sowie alle N uhren mit Musik sowie alle 
ArtenSchwarzwälderUhren ER > ArtenSchwarzwälderUhren 
anerkannt la. Qualitäten ASG | AR anerkannt la. Qualitäten 


Zur Messe in Leipzig: MEIN 7 . Hotel Grüner Baum“ 
erstes Obergeschoß 7 Zimmer Nr. |2 


Genusmitiel-Essenzen u. -Farben 
Sclieniarben, Blumeniarben usw. 


Erste und billigste Bezugsquelle 


Leipziger Essenzen- und Farbenfabrik A. Bru nne & Co, 
Leipzig-Co. 10. Auslandvertreter gesucht 


F. & H. Laniow $ . Schifibauingenieure 
Tedinishes Büro / HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 


Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 


an: und Verkant von Fußball-Abzeichen = Vereins-Abzeichen 
Schiffen, Maschinen, Kesseln 
versilbert, Dutzend Mark 18.— geprägt, Email, Galvanoplastik. 
Spezialität: Sport-und Berufsabzeichen stets über 1000 Arten greifbar. 
Export ~ Schiffbau Anfertigung nach einges. Zeichnung in 14 Tagen 
d Preisliste frei. Muster geg. Rechnung. 


Telegr.- Adr.: Profektbüro 
Fernsprecher: Merkur 3168 


Heinrich Eklöh, Lüdenscheid, Kunstgewerbl.Werkstütte 


Maschinen-Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


cagentien, chemisch rein 
Säuren aller Arf, chem. rein 


Technische Chemikalien 
Fabrikation ätherischer Ole 


PAUL KLEES, Düsseldort, Worringer Sir. 


elegr. Adresse Chemiehaus. A. B. C. Code. 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 
Serienbau 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 
Gegründet: 1990 Personal ca. 350 


Anlage zur fm 


ca. 000 Ff. Stundenleig 
bestehend aus: 


lang alkoholfreier G 


Selters- und Flaschen 

Limonadefülle, Reinig 
„Goliat WM 

Mod, 1919 


& Co., 


G. m. b. H., Mannheim-Käferthal 


. 
2 E 
-S 

cl und Kran-Keiten N 
d / sowie alle Auen Ketten liefert 40 Sg 
Lr Frecndepbrger Keticnfabrik W 


* vorm: Hch.Prünte fs, 


ka * — 
LI Fröndenberg 


Hangschlösser 


aller Art 


Faßbender & Garthe 


Schloß. und Metallwaren.Fabrik 
S Volmarstein i. Westfalen 1 
Uslandsvertreter gesucht 


Wie ST 
N ‚Berg 


GESELLSCHAFT ee eee 


` F 
ng — | vs 
1 2 A 


a esundheits- und Tafelwasser 
sb e Iten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Orne 
Haus Deele Meralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
»Konigsplatz 30 . Betriebsstätte: Birresborn (Eltel) 


Wir bitten, bei allen Anf 


für Stark und Schwachstro r 
Glöhlampen,Tajchenlampen, Batterien 


Fabrikation Export 


Nr. 1985 


2258 


Offenbacher Lederwaren: 
Damentaschen, Brieftaschen, Tresors, 
Zigarren-, Zigareiten-, Tabaketuls, 
Garnituren, Akten- u.Musikmappen 
Manikures etc. liefert seit 1870 
Lederwarenfabrik Bernhard Drucker 
Offenbach a. M. 
Muster gegen Vorauszahlung 


Holz-Absätze 


m. Zelluloidbezug, Emallle- 
Absätze, lackierte Absätze, 
Zellulold-Schuhschnallen in 
allen Farben fabriziert 
Carl Baresel, Nachf., 
BERLIN NO 43, Gollnowstraße Nr. 43, 


D 


2 mmm & 


Selten günstige Gelegenheit! 


d deen, r 


E 


US | 


III 


Alwin 
Coburg 


Fabrik u. Export feiner Puppen 
u. 9 + Spezialität der 
hüringer Heimindustrie 
Gegr. 1907 Telegr.-Adr.: „Alkico* 
Fernsprecher 380 und 815 


Feinste Puppen u.Babys. desgl.in Sport- 
wagen mit Papa- und Mama-Stimme, 
Puppen, Figuren, Tiere usw. aus 
Celluloid, Plüsch, Stoff, Holz, Maché 
mit und ohne Mechanismus und Lauf- 
werk. Wagen mit Pferden, Tieren aller 


ann 
m 


Diverse Installationsmaterialien 
für Stark- und Schwachstrom, meistens SSW-Fahrikat, 


äußerst billig abzugeben 


Interessenten wollen Spezifikation verlangen unter 
A. U. 311 beim Verlag Rudolf Mosse, Berlin SW 19 


E E ,, AAA A , Jede Garantie für nur 
S Specialwerk für 8 R / erstklassige Qualität. 


i d xC \ 27 A 2 
Gall’sche Ketten N 40 jährige Erfahrung 
IT Sei ’ P AD unseres Chefchemikers. 

0 Transmissions- eg D ; i 

A Treibketten. N 91 f Erstklassige Referenzen 

| HE G aus allen Welttellen 

Att, Segelschiffe, Kähne, Atrappen, 5 grundsolide Bedienung 
Füll- u. Scherzartikel, Kinderkörbchen. 
tr ren eg 5 zirka HERBSTTAL WERKE 
2 ick verschieden d 
Spielwaren, in 5 FREUDEN STAD · wünteog 


zur Verfügung. Preisliste separat. 3 * U oT 7 Berlin Lützowstr.107u.Livorno ptalien) 
cl e 0 


Mustersendungen laut Katalog von d 
M. 1000—5000. Korrespondenz in undTrans ortketren, 


engl., franz., span. und ital. Sprache. $ ; | bedreet oa? Kettenräderu.K tenachsen. S 


Export nach allen Ländern der Erde f 
> 5 RT E we gg GAA ̃ ORE p 2520 2 ͤ v A p G, LGI BRI ADAG DR 


FEUERZEUGE karco-Sicherheilsvorhängeschloß 
ese 


„ANE U“ 
sind absolut 


ohne Schlüssel, mit 700 Zahlen- 
erstklassig 


einstellungen. Patente in fast 


allen Kulturstaaten erteilt oder 


angemeldet. Schnellste Liefe- 


durci 
= à rung durch die Fabrikanten 
Schönheit M K Sp B li 859 allererst. Qualität, besonders Jucken. 
> ax Karo O., Berlin rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
11 und sichere 7 samen, Salatsamen, Weißkohl- 
Funktion Telegramm-Adresse:i Blechkarco samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 


samen. Versenden In alle 

Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. . 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


A.B.C. Codedthed..R. Mosse-code 


Holzäxte, Kartoffelhacken, Dung- 
gabeln, Kuchenpfannen, Kohlenlöffel 
hat unter Fabrikpreis abzugeben 


|| III Paul 
ll) Grunwald 


Berlin SW 68 


am UU 


Haedge & Richter 


Hannover 
Stanz- und Preß werk 


Zweispitznieten 
in jeder Ausführung 
Gleitschutznieten 

und sämtliche 


Zubehörteile 
tur die pneumatikbranche. 
Anfertigung von Massenartikeln 
aus Draht und Metall. Schleiferel, 
galvanische Anstalt. 


Luitgewehre 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schiefroulettes, 
Waffen jeder Art 
TT n . yy. 
Waftenwerk Julius Will 


Zella-Mehlis (Thüringen) 


Eisenwerk Josef König, Buer b. Essen 


WMD 


(Staatsmedaille) 


Flügel 
n 0 & hervorragend 


Standgefäße 


für Apotheken, Laboratorien 
usw. an Wiederverkäufer. 


Pflüger & Läßker, Cassel 
pZ 
MUMM.ZAUM 
NACHF. 


BERLINN 4 


für Export 


Fiügeitabriken ROM & JUNIUS 


Hagen l. W. und Berlin S42. 


mu DINN 


d 


Illustrierte Kataloge auf Wunsch 


Summum 


Zi 


fe 


Wir liefern für Export: 


Büroartikel, Wl 


Schulartikel, Farbkasten, Stahlfedern, 
Schreibzeuge, Pastell- Etuis, Brief- 
mappen, Kassetten usw. 


Musterlager Chausseestr.42 


LVI Sa 


y 
k 


Win Rohmübe 


Unübertrefflich In Hand- 
habung,Haltbarkeit und 
Billigkeit, Bester Ordner 


TAFTS.: e 


für 
Schriftwechsel u. Akten 


Vertreter Ideal- Vertrieb 


gesucht! FRANKFURT a. d. O. 22 


Hugo Birnstiel, Koburg A 


Pet: 9 * ; 
3 i ) e adie 4 


Wu bitten, bei allen Anfragen 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Ia. Büroleime Wiril-Kleber GEN 


goldgelb u farblos in Flaschen u.inFässern in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 
* 
Kaltleime 
Natron - Wasserglas 
Höchste Klebkraft - Billige Preise 


| Chemisch -Technische Werke / Willybald Richter 


Fernruf: 3049, 11248 Leipzig, Querstr. 4/6 TeL-Adrs Wirilwerke 


RN We 
Ni 


d 
\ 
ga 


MASCHINEN -FABRIK 
leipzig -Kleinzschocher 


Ie SSerstr.g) 


fit! sind „Waasia“- 


Trocken - Ap te zum Trocknen 
von Obst und Gemüse usw. t, 
Klein, Mittel- und Großbetrieb mit direkter 
Passiermaschinen, Saft- und Beerenpressen. 
Obst- und Traube nwein-Spindeln und hydraul. 
Pressen. Transpo rtableHausbacköfen mitcha- 
mottestein-Ausmauerung f. 
Brot u. Backwerk, 
— — u. * 
ahrungs - Apparat fur 
Fleisch- und Wurstwaren. 
Transportable Kochherde. 
für Brennholz 


AAA 
Was 


C. SEEGER iablenbau. Antal! Cannstatt a. N. 


baut als langjähriges Sondererzeugnis 


lfältiger 
A 


und Industrie, 

Val. Waas, Masch.- 

Fabr., GEISENHEIM a. Rh, Ca. Hannover 33 
(Deutschland). 0., Deutschland 


Kataloge gratis u. franko. 


Gebrüder Müller 
Kammfabrik 
Naumburg a. d. Saale 


Spezialität: Zelluloldhaarschmuck 
u. Zelluloldfrisierkämme, Mittelgenre. 


= 
22888 


mit jeder Anzahl M? N 
Tasten und Bässe 


.. 
— — — . 


PNEUMATISCHE TRANSPORT ANLAGEN 


für Saug- und Druckluft für alle Schüttgüter 
Tüchtige, fachkundige Vertreter in allen Ländern gesucht 


e Af 


Papier- 
Laternen 


- und Dekorationsartikel 
a sowie Masken und alle 
Karnevalartikel fabri- 


u zieren In größter Auswahl 
Helntz A Kühn, Manebach i. Thüringen. 


Srederohre 5 BoPrroPfre e (Fasrofre e Flanschen= 
rohre. an Aen rohre - Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von4— 1700 mm Durchmesser 
in grober Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr. - Adresse: Röhrenhandel Hannover 


Gesamte Brillen-Optik und 


Fabrikation sämtlicher Augengläser 


orzellan-, Steingut- u- 
Glaswaren 


Stets großes Lager 
LL Löwenthal » Hamburg 8 
Neue Gröninger Str.15 x Gegründ. 1845 


Füllfederhalter 


mit 
echt 14 Kar. Gold 
gest. pl. Feder und 
automat. Füllung 


Werkzeug-, Holz bearbeitungs- 
und landw. Maschinen 


a jeder Art 750 ? 
i Goldfüll- 
fed. - Sicher- 
| Jakob Kind / Düsseldorf 110 Mark Beer 
. A e Gage r D we j 
EL nn Le Ah lelegramm-Adresse: Kobind la. Diamant. Iri— 


diumspitze von 50 
MK. an (irossisten 
und Vertreter gr. Ra- 
battsätze Glänzende 
Verdienstmöglichkeit ! ! 


rrespondenz 
ranz vol vorher. Kassa, 


irtin mann, Sirio 
Nürtingen (Württemberg abrikation, 


alleSorten, gestanzt 
eingezogen gepicht 
in all, gewünschten 
Fassons lief, billigst 


Fü!lfederhaus 
Jakob:ohn, Leipzig A. 
Richard - Wagner - Platz 1 


7 
C. W. LOTS 
Perl mutterwarenfabr., 
Adorf i. Nool. 
Gegründet 1868. 

Perlmutterwaren aller Art: 
) Spez.; Bäder-, Bazar- und Oc- 
schenk-Artikeli.groß. Auswahl 
Mustersendungen gegen vorherige Kasse. 


reten, die 


Weisen Ein m den kommi i 
Art De kauf v. — Etreugn. aller 
8 


8SPBZIALITAT: ZUBERICHTETE FA ERSTOFFE 


Werth & Blumenthal, Herford in Westf. 


ww DR. erbet. 
en VI, Mariahij fer Str. 17 00 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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RIIT 


UNSEREN ABONNENTEN 


in Deutschland und im Auslande steht unsere 


Weltwirtschafts-Auskunftei 


teils kostenfrei, teils zu bevorzugten Preisen, zur Verfügung. Sie unterhält 


| die Auskunftsstelle 
: über Wiırtschaftsfragen 


die Informationen über alle Gebiete des Handelsu. Verkehrs erteilt, insbe- 
sondereüberZollfragenu.sonstigedieEin-u.Ausfuhr betreffenden behörd- 
lichen Vorschriften, über Markt- und Preisverhältnisse, über Patent- 
Muster- und Markenschutzfragen, über handels wichtige Körper- 
schaften, soweit sie für die Pflege der Ein- und Ausfuhr in F rage kommen. 


Die Handelsauskunftei 


die Auskünfte erteilt über Ruf und Zuverlässigkeit ausländischer 
Firmen und infolgedessen denselben als Vertrauensreferenz bei An- 
knüpfung von Verbindungen in Deutschland dient. 


Die Zentralstelle 


für Vermittelung von 
Geschäftsverbindungen 


a d'e Anfragen ausländischer Geschäftsfreundeüber Bezugsquellen deutscher 
E F abrikate bearbeitet, sowie Gesuche um Anknüpfung von Verbindungen 
= mit deutschen Industrie- und Handelskreisen erledigt durch: 1. Nachweis 
= geeigneter Exporteure und leistungsfähiger Fabrikanten, 2. Zuführung 
= von Vertretungen für leistungsfähige Industrie- und Handelsfirmen. 
= en 

= Aus dem Ausland in Deutschland eintreffende Einkäufer 


den, um jede gewünschte Aus- 


HANNAH 


Edge EEGENEN 


Dolmetscher und sprachkundige Beamte zu unserer Verfügung. 


BEZUGSPREIS FÜR DAS „ECHO 
mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


eee eee 


teen 
kiten 


$ 10 ! l 

E : ür 89 1 F reistaat ‚Danzig, Memelgebiet, Westpolen, Österreich, Ungarn 

E = er urg vierteljährlich 20 Mark, jährlich 80 Mark, für das übrige 

$ usland jährlich 130 Mark einschließlich Postgebühr 

E: 

E= 

£ 

ES 

E = ST 

= ui "fum mum 

E S Tt um 

- ttt IM GE 

A geg WM weg l x a TE S 
eee 
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Daa Echo 


11. Juli 1921 2241 


Stauffer büchsen Herm. Jos. Compes 


kaufen Sie gut und billig direkt beim Erzeuger Düsseldorf 107 E. R 


Drahtname: Staufferbüchse 


% 
80. Wl Mogdebur 
XI 


XPORTKONTOR. 


de 
d HAU 


I 
WK. 
N 
N 
/ Mönckeber ‚str. 15-1% 
| Telegr.Adr.Elkahaus 


SI Massenartike N 
Patent - Matratzen 
— 


Bei Anfrage erbitte Muster 
u Angabe d. benöt. Mengen 


d 


f 


dauernden porzellanähnlicher 
Hochglanz! 
: saurefest 
für alle Innen. u Außenanstriche 
auf Holz Eisen, Stein. 
* 


OTTMAR GPA 
Jack-u. Oele Fabrik 
Wilhelmsburg 5: Hamburg. 


An meine 
Auslandsfreunde 
Ich habe den Generalvertrieb für den 


Paicni-Barchschreibe 


er 


| Bergfeld & Menke | 
| Eisen- und · Stahldraht-Fabrik | 
Westig » Kreis Iserlohn 


M. Häuser 
TR hydraulisch 
Neustadt a, d, Hard = 


Vertreter gesucht! 


Bädtereimasdhinen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- 


N Federringe . Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


É GER ES e 
7 a Zem SE 
d e EC KS a GE 
, * — 


Ak eg TEE knet- u. Teigteilmaschinen 

ilh, Hedtm i i 
ann Maschinenfabrik Otto Necke 
Eisen- u I Kabel l, Westi. Halle A. äi 12, Südstraße 21 


nd Stahlwarenfabrik 
en f 5 
wichtigen Plätzen . Auslandsvertreter gesucht 


Gegründet 1885 


Vertreter an aij 


erzinkie u. verzinnie Geschirre für Haus u. Hol 


as Kessel, Eimer, Jaucheschöpfer, Gießkannen, Wasserkannen, 
eischtöpfe, Kochgeschirre, Metzgerei- und Schlachthaus-Bedarfsartikel 


Herm. Franken Akt.-Ges. / Gelsenkirchen 


Wir bitten. hr; 
"bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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luminium-Pulver, Alumini- 

um -Folien (Zinnfollen, Kupfer- 

follen-Ersatz). M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


R 


lief.u.kauft Walter Bangert, Export- 
u. Verlagsbuchh., Hamburgs, Dovenhol. 


Ae entürRasiermesser, 


„Codes u. alle sonst. Codes luminium- 
A de A ipaka- und EBbestecke, 
versilberte J 
Vorleger, Saucelöffel, Fischgabel usw., 
gegossen u. gestanzt, glatt u. garniert, 
fertigt an Schröder & Co., Besteck- 
fabrik, Hilden, Rheinland. 


TADI K, hen CARIT EHER 
luminium - EBbestecke 
Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffel 


Apparate und chirurgische Instru- 
mente. Spezial-Streichriemenfabrik 
C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. 


dressen aller Branchen, Stände 


Gewichte für chemische und 
technische Zwecke. Sartorius- 


Werke A.-G., Göttingen. 


a Dee e 
und Berufzweige vom In- und und Vorleger liefert prompt nilin farben, Indigo Patiserblau. 
Auslande liefert zuverlässigst G. Heint Funke, wore EE? Schliack & Adam, Hamburg 1, 


Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse ` Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


EE nee 
nilinfarben und Chemikalien. 
A Braasch & Joel, Hamburg 1, 
Speersort 8, Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


. — E 
nilinsalz, Anilinöl, Chemikalien. 
A Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


A "endenden ere nach einzu- 


August F. Brode, Berlin 8 14, Dres- 
dener Straße 80. 


Kkkordeonfabrik 


Mettmann (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


A“ eim eden 


-Kochgeschirre, 
-Fleischhackmaschin. 
sofort ab Lager. 
C. Lücke, Mettmann (Rheinland). 


luminium-Haus- und -Küchen- 
geräte aller Art werden in eigener 
Klempnerei nach Maß u. Zeichnung 
billigst angefertigt. 
Wilh. Glörfeld, Lüdenscheid i. Westf. 


luminlum Haushaltsgeräte usw. 
liefern Stehling & Co., Hamburg]. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. 
Export nach allen Ländern. 
Vertreter gesucht. 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
thal i. Sachs, 


Künstlerinstru- 
Wilhelm Lanka, 
Gera-Reuß. 


AN von Kahnt & Uhimann, 


kkordeons. 
mente. 


sendenden Photographien liefern in 
feinst. Ausführung Willy Schmidt 
& Co., Leipzig 1, Wiesenstraße 13. 


fabrik von Kahnt & Uhlmann, 
Altenburg, S.-A. Anfertigung nur 


nsichtspostkarten aller 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 


Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, 


ons und Konzertinas in bester, sau- luminlum-Kochgeschlrre, Vierfarbdruck, Heilige, sowie Bilder 
berster Verarbeitung und geschmack- erstkl. Qualitätsware, lief. schnell aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke u. bes. preiswert Aluminlumwerk liche Kollektion gegen Voreinsendung 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund-|Geissier & Singer, Saalfeld (Saale) 4. [Von Mark 200.— bis 1000.—, je nach 
harmonikas. 7 aRochzsichltek: „Bes gewünschter Reichhaltigkeit. 
=Kochgeschirre, -Be- 
larmanlagen, Alarmsirenen ien a len 3 Milttäraus- Kunstverlag Juno G. m. b. H., 
gegen Einbruch und Diebstahl. rüstungen aus Rein- Aluminium Berlin NW7, Dorotheenstraße 53. 
orgfältigste Präzisionsarbeit lief. 


Gießerei- u. Walzfabrikate. Freudonia- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg Ii. W. 


Johannes Jurk, Langebrück (Sachs.). 


Ilha, Unlversal- Fleischhacker, 

4 Messer, Spezialisten in Fleisch- 

wölfen, Syst. Alexander, Schneide- 
maschinen mit Rund- 
messer für Brot, Auf- 

schnitt usw. 
Schoß-Kaffeemühlen, 
neue Wirtschaftstafel- 
waage ohne Gewichte, 
Rasierapparate Gillette 
und Klingen, verzinkte Zu 
Eimer, Messer-Garnituren. Alle Artikel 
mit Ausfuhr sofort lieferbar. 


Richard Ruth, Berlin SW 19, 


An der Jerusalemer Kirche 2. 
Telegramm - Adresse: Rutheisen. 


Igemeiner Import und 
xport. 
Wilh.H.Schwiecker, Hamburg 36. 


Ansichtsalbums, Extra-Anfertigung. 

Stets Neuheiten in Genrekarten. 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


ft Postkarten und 


Anziskten sstkerien. 


luminium: Kochgeschirre und 
sonstige Gebrauchsartikel. 

Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik, 
Georgensgmünd bei Nürnberg. 


Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11. 


AR preiswer 
schnellstens und preiswert 
Lübecker Lichtdruck-Anstalt 
Schmidt & Gebr. Böttger, 
Lübeck, Postf. 24. 


potheker - Bedarfsarti- 
kel, Kartonnagen, Papierbeutel, 
Etiketten, Medizinglas, Tropfgläser, 

Salbenkruken usw. 
Wiese & Co. G. m. b. H., 


luminium =- Kochgeschirre und 
Küchengeräte, erstklassige Quali- 
tätsware, liefert prompt 
Thüringer Metallwerk 
Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


luminium = Kochgeschirre, E8- 
bestecke, Fleischhackmaschinen 
liefert prompt und vorteilhaft 

C. Lücke, Mettmann (Rhld.) 


luminium - Kochgeschirre 
u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 


liefert 


Ipaka: Alpakataschen, -Bestecke ee SCH Stettin, 

ee TA: |A moretur: und, Ae 
gegen Scheck. Schlingloff & Burger- | Nedereimer bei Arnsberg l. Westt. maschinen. fir Seide; Halbaeide, 
meister, Pforzheim, Museumstraße 4. Zur Messe in Leipzig: Samt, Plüsch, Baumwolle. 


Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


rbeiterschutz : Schutzbrillen, 

Autobrillen, Resplratoren usw. 

Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
Auslandsvertreter gesucht. 


luminium-Kochgeschirre, 
Wasserkess., Salatseihen, Schlisseln, 
Bestecke usw., sowie Ia. Nickel- 
waren liefert prompt und preiswert 
Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


Aluminium- Bestecke, glatt, geperlt 

und geblümt, liefert in nut erst- 

klassigster Ausführung prompt und 
äußerst preiswert 

Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


Amen und versilberte Bestecke, 


ARC Bestecke und Iuminium-Löftet, -Gabeln Tee: | A een Mes. 
Tafelgeräte. EES EE singhäl Spe- 
kessel, — ghähnen als Spe 
‚Schmor- $ Re eee e 
opie, Enia Be, D 
-Pfannen IS eet gen, EE Weingarten (Württ.). 
usw. SS u E 
liefert als em rmaturen. Bedeutende Er- 
Fabrikant findung! Gasschlauchhahn D.R.P. 
Schutzmarke ges. gesch. gelt une Auslandspatente an- 
R Fritz Susewind, Besteckfabrik. sen REENEN des 
August Wellner Söhne Se ettmann, Rhld. des Schlauches. à 
Aktiengesellschaft e uminium. Löffel, Gabeln, Koch- | Gri ` 
Aue i.Sa. re liefert prompt und vor- ; e SE 
teilhaft Rasing Nachf., Besteck- WI Lë weer, 
bn Metian, 5 , Ritterstraße 92. Ja 


hid. 


— 
— — — 
— — 


Spezialität: Wasserkessel. Kaffee- 
und Teekannen, 
Trink- 


6 — — ͥ 
A ee Ware eschirre. 


Feldflaschen, 


Are" für Elektrizität und 
becher. 


Gas. Alles Nähere sieh - 
warenlabrik. in 
Fr. H. Zschauer, 


Viktor Lenz, Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


Erfurt, — 
Aluminiumwaren- luminium=Schilder. Massen- A Damar n für 
fabrik. schilder für Maschinen und Appa- Eise he e ae 


rate. Reklameneuheiten. 
„Westalu‘, Aluminiumfabrik, 
Düsseldorf 116. 


luminium, Töpfe, Löffel, Gabeln, 
Messer usw. prompt und vorteil- 
haft. Wilh. Haufs & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französisch, englisch. 


Telegr.: Aluwerk. e 
motiv-Armaturen sowie 
Schmierapparate liefern 


in erstklass, Ausführung 
Stoll & Elschner, 
Armaturenfabrik, 
Leipzig-O. A. 


UE 77 sl — 
uminium e Haus. und Küchen- 

A geräte: * Töpfe, Kochtöpfe, 
Teekessel, Seihers, Siebe, Durch- 

hläge, Löffel, Tellerware. 

x © luminium-Werk Lüdenscheid 
Carl Feldhaus, 

Lüdenscheid-A. (Westl.) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echa 
d 15 
F | 


rm 
A Dampf, Bad, Toi- 
lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 


und Rotguß ferti 


Irmer & Elze, Armaturen- 
fabrik, Bad Oeynhausen 3. 


für Gas, 


Wasser, 


aturen 


Albert Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, 
Metallgießerei und 
Armaturenfabrik. 


Preßluft (Staufferbüchs.). Theodor 
Doll, Dortmund. — Gegr. 1910, 


Ae e f. Gas. Wasser, Dampf- 


A Was ren für Gas 


und Wasser, Bäder und 
Toiletten. 


Eisenberger Metallwaren- 


fabrik G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


Gas u.Dampf. Exportkatalog 
3J. 1275 & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


Are für Wasser, 


rmaturen für 
Wasser, Gas und 
Dampf in Messing 


J. A. e a 
Gegründet 1825. 
ürnberg. 


rmaturen - Gashaupt- 
A* 


Vertreter gesucht. 


ER, Ae ien EEN, "EK 
rmaturen. Oventrop & 
Heutelbeck, Peine b. Hannover C. 


Deutschsprech. Vertreter gesucht. 


TI PE 


erztliche instrumente 
aller Arten, Chirurgische Artikel 
aus Metall, Gummi, Glas usw. 


liefert äußerst preiswert 


Heinrich A. Otto, Hamburg 5. 


und Essenzen für Liköre, Mineral- 
Parfümerien und Seifen. 


. 
Aid segen Oele, Blütenöle 


wässer, 


Otto Kuntze Nachf., Leipzig-Lind. 


dukte, Limonaden- und Likör- 

Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 

(Siehe Inserat Seite 2172). 


BEE eh eeh ebe ET ` 

stronomischelnstru- 

mente, Sternfinder. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


At Oele, Essenzen, Farben f. 


Atem Öle, chem. Pro- 


Likör-, Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. 
Leipziger Essenzen-Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig-Co.7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof I1/205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. 


.. hehe sechs, Jee" 

etherische Öle, Limonaden- 

Frucht- und Liköressenzen, hoch- 

konzentriert und giftfrele Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


— ege, EE 
unensaibe siehe Pharmazeu- 
sche Präparate. 
Medizinisches Exporthaus 
Fellx Schmiedchen, Bremen. 


EBIIS SCHMISGCHER, WITZ 
uskunftei Preiß „Welt 
Detekt.“ erled. all. priv. u. geschäft, 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 1905. 

Berlin W 82, Kleiststraße 36. 


EE ele rr 
uspufftopf „Johest“ 
f. samtliche Verbrennungsmotoren. 
Brensstoffersparer, Leistungser- 


Soe ere ar 
232 


höher, Schalldämpfer. Patente in allen 
Kulturstaaten. rospekte durch die 
Johest-Werke G. m. b. H. in Lütgen- 
dortmund, Oespeler Straße 8. 


utogene Schweißanlagen 
zum Schweißen sämtlicher Metalle. 
Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
verarbeitenden Industrien. Schneid- 

Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


utomaten für Schrauben, 
Muttern, Fassonteile. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Frei 
Spezialmaschinenfabrik. 


it Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 1985 


E 
e 


ge 


11. juli 1921 


pr- 


` Kal 


ka 


2 
om. 


E 


Ca 


‚Vietor Bauer, Siegburg, 


AN S 
Ca stomobilsZubehör. Spezialität: 
A abnehmbare Autofelgen. Räder, 
9 Zündkerzen, Magnete, elektrische 
Lichtanlagen. Anlasser usw. Stehling 
tk Co., Hamburg 1. Kabel: Stecolin. 
Export nach allen Ländern. 


A e erste deutsche 


, dree und 3 
ease, aller Ar Geier 


Automobile, 10-30 PS, rassi 

d AN schnelle Wagen, en 
u. hervorragende 
N Bergsteiger und spar- 
tam Im Betriebsstofl- 


Lei e 
e Apollo-Werke, A.-O., 
. Apolda in Thüringen. 


12 Meto 


, Ante-Signalinstrumente 
A N . ‚labrizieren 
` ſragenden Neuheiten und 
Wstklassiger Ausführung. 

Ketterer & Hummel, Komm Ges. 
. Furtwangen (Baden). 


. A utowinde „Lang“ 
A D. R. P. . anerkannt 
beste, vollendetste u. 
billigste Autowinde der 
Gegenwart, abklappbarer 
salz, Fettlager etc. 
Auto- und Fahrradluft- 
‚Pumpen. Armaturen und 
alles Autozubehör. Ver- 
Sie Speziallisten ! 


Pr. Laag, Feuerbach 12 
„ 
brik für A 
zubehör. SS 


uto- Zubehör. Spezialität: 

Signalpfeifen, Hupen Lu zu 
e um 

| Wagenheber, Zündkerzen, Werk. 


zeuge usw., prompt und 
laufend lieferbar. Automobil- abeha 


Mannheim, ga ele & Heu- 


i Gegrän 

Knetmaschinen 
| de e), Teigtellmaschinen, 
EK 


as 


Schll 
Vertreter 


überall gesucht 


nahen. 4.8. Tach Vert rennen. 


| P’*tereismaschinen. 
LN Spezialitit; 
ëtt, und 


e æ. 
2 
* 


ee: 
i 
1 


Zu 


Waagan für jedes 
Ausland- 


Me 


üäckereimas 
Schheesch e- Fiera. Backötes 

en, Öfen 
und Bäckereigeräte. Moderne Dampi- 
backöfen in erstklassiger Ausführung. 


Dampfbachofen- und Bäckerel- 
Maschinenfabrik Saarland 
G. m. b. H., Saarbrücken, 

Vertreter gesucht. 


Sokereimaschinen «Fabrik 


B 
Ammendorf bei Halle a. d. Saale. 
Spezialfabrik für alle modernen Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen und Geräte. 
F Drehhebel- 
knet- 
maschinen, 
m Anschlag- 
maschinen, 
Teigteil- 
maschinen, 
> ww» Brötchen- 
wirkmaschinen usw., 
Mühlen f. trockenes, hartes Mahlgut in 
best. Ausführ. Exporthaus erst. Ranges. 


Universal-Reib- 
Mandel- 


3 a Konditorei- 


und Schneidmaschinen, 
reibmaschinen mit Gra- 
nitwalzen, Massen- 
und Schneeschlagma- 
schinen, Mandelschäl- 
maschinen, Obst- 
entkern- und Passier- 
maschinen, Speiseeis- 
maschinen und Kon- 
servatoren, Formen, Ge- 
rätschaften, Ausstecher. 


Lieferung nur an 
Wiederverkäufer. 


Oechter & Kühne, 
Neldenau-Nord, Bez. ret en. 


eroi- und 
BEA 


Knetmaschinen. 
Rühr- und Schlag- 
maschinen, 

Wirk- und Auspreß- 
maschinen, 
Teilmaschinen. 
Mandel- 
Reibmaschinen, 
Eis maschinen. 


Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 
Dortmund. 


!!!!!! ĩð i Eee 
ade wonnen, emalllierte. 
Emalillerwerk Peters, 

Elberteld. 


T ee a En 
niienprossen für elektrisch. 
und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach i. Vogt, 


EE N 
Denen ddr erstkl. 


mod. u. lelstungsſ. Qual.-Fabr. Masch. - 
Fabr. F. A Dunk er, ons dor fix. Weg I 86.4 


ee 
and, Hutband, Putzband. Schnür- 
band. 


Carl A. Fürst & Co., 

G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 
andsägen, Fräser, 
Hobelmesser usw. Uner- 


reicht 0. f. Niemann, Leipzig 10. 
Ilustr. Katal an Interessenten. I 


Bh s Artikel: Wäsche- 


besätze, Spitzen und Schnürriemen 
fabrizieren 
Vaupel & Heilenbeck, Barmen. 


reste Türdrücker, mit und ohne 
olzzwischenteil, Oliveu, Lang- 


Bes Sn N Sen realen cn 
uk ©, besonders ge- 


schilder usw. fabrizieren 
Büscher & Claußen, Iserlohn 
(Deutschland). 
aumaschinen. Spezialität: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton- 
mischmaschinen. 


Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3 


EENE EE 
Beana en, Cement, 


Drahbtziegeigewebe, Gips, Farben, 
Lacke. 


„Saxonia“, Oroßhandelsgesellschaft, 


Richard Klinkert, 
Dresden-A. 1, Prager Str. 47. 


Das Echo 


ZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


iaoa, Knet-, 


Erste Kulmbacher Actien-Export- 


eoherwerke 
Adolf Bleichert & Co., 
Leipzig-Ooblis. 


elouohtungsarmaturen für 
Elektrizität und Gas. Alles Nähere 
siehe Metallwarentabrik. Pr. H. 
Zochauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. 


eleuchtuugs 8 für elektr., 
Gas u.Petrol. Eig. Werkslieferungen. 

Augschun A Seidensticker Lat, 
Berlin, An der Jerusal. Kirche 2. Tel.- 
Adr.: Stehlampe, Berlin. Code: Liebers. 


Has naskörner, 


Kataloge deutsch, englisch, fran- 
zösisch, spanisch. 


Hans Fickenscher, 
Berlin C 25, 
Landsberger Straße 72. 
Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. 


eleuchtuugskörper f. Elek- 
trizität u. Gas. C. & W. Bohnert, 
Export. Frankfurt a. M., Hanauer 
Landstt. 139-145. 


orastelnwaren all. Art. vie Hals- 

ketten, Schmuck, Spitz., stets grobes, 

reichh s Lager, Kurt Stobbe, 
Königsberg I. Pr., Schroetterstr. 3. 


qschläge für Verzinkereien und 
maillier-Werke fabriziert ais S 
zialität W. Schemm, Olpe i. W. 


iegemaschinen für Radreifen, 

Profileisen und Bleche. Auerbach 

& Scheibe Akt.-Ges., Werkzeng- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


ieneuzuchtgeräte,. Deut- 
sche Bienenzuchtzentrale Ed 
Oerstung, Ossmannstedt i. Thür. 


der. Erstes Kulmbacher, hell und 
dunkel, pasteuris. I. Flaschen, tropen- 
sicher, von vorzügl. lität liefert 


bier-Brauerel, Kulmbach (Bayern). 
ier, Münchener Hacker-Bräu, 
Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 
(Humbser-Fürth) Drei-Lilien-Bier, 
Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 


Jouterle, moderne Steinbijou · 
erie in Gold und 

Silber, Halbedelstein- 
halsketten, Achatwaren, 
unechte Bijouterie aller 
Art Ketten. Katalog auf 
Anfrage, Muster nach Ein- 
gang des Betrages. 


Herbert Lautenbach, 


Obersteina.N. 
(Deutschland). 
ijouterie, Feuerzeuge, Ziga- 
retten-ktuis, Spitzen, Handtaschen 


(Patentverschlüsse), in Alpaka. Silber 


u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 


ilouterio, unechte, Glaswaren 
B ampenzylinder, Kristallerie usw.) 
‚PräkeltsNachtf.,Holfeld&Schär, 
Neugersdorf i. Sa., Fillppsdorl (Tsohschoslow.). 


ilouterie, unecht, la. Qual., für 
pan., Portug., Griechenld., Mittel,, 
Südamerika. ijed. 


Preisl., Ohrringe. Koll., 
Armbänd.. Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., ( ) 
Gablonz a. d. Neiße. 


ijouterien in Gold u. Silber, mit 
B echten u. unechten Steinen. Carl 
Wild Il, Bijouteriefabr., Oberstein. 


Metallen. Spezialitäten: Finger- 
ringe, Broschen, Kolliers, 
zieren billigst 
Fried. Carl Loch, Oberstein. 
— Vertreter gesucht. — 


Betr: in Silber, unechten 


ijouterien unecht: Kolliers, 
roschen, Medaillons, Armbänder, 
Ringe, Uhrketten. Ludwig Biehl, 


Oberstein a. d. Nahe. 


— 
Heuterle nu. Fabrikation von 
roschen, Kolllers, Rocknade ln. 
Ringen, Knöpfen, Cristallerlen und 
sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- 
einsendung von M. 500.— bis M. 1000.— 
od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
von provisionsw. Einkauf aller Artikel 
in Deutschland und Tschechoslowaklen. 
Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, 
Oablons a. N. Tschechoslowakei) 
Berlin, Seydelstr. 20. 


ijouterion Uhrketten und Perl- 
etten vom billigsten bis feinsten 
Genre. Katalog gratis. 
Mustersendungen von M. 500.- 
an gegen vorherige Kasse. 


Turm Oeschenkhaus 9 
G. m. b. H., 
Hamburg 11. 


ijouterien u. Ketten in Gold 
u. Silber zu Original-Fabrikpreisen. 
Speziell: Herren- u. Damenketten, 
Kolliers, Zieh-, Uhr- und Geflechtsarm- 
bänder, Ringe, Brochettes, Manschetten- 
knöpfe und alle einschlägigen Artikel. 
Muster gegen Scheck oder la. Referenz. 


Schlingloff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


illouterien u. Uhrketten 

vom billigsten bis feinsten Genre. 

Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 
& Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


allen Ländern. 


R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


rund in Schwarz, Gold, Tuja. — 
Lose Kunstblätter — Photorahmen. 


Wilhelm Seitz, 
Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
Düsseldort 52. 


ilder, Kunstgemälde „Anaplas“ 
B wirken wie Original- Oelvemälde, 

werden wie diese mit Keilrahmen- 
spannung geliefert und ohne Glas ge- 
rahmt. Katalog kostenfrei. 


Verlag für Volkskunst G. m. b. H., 
Hamburg, Admiralitätstraße 71/2. 


B rr r u. Raben- 


Berne, Pasing 
«München. (Siehe Inserat S. 2172.) 


iiderrahmen, oval, rund und 
viereckig. Hanseatische Rahmen- 
fabrik, komm. Ges., Hamburg 36. 


iidorrahmen, rund und oval, 
B aus gebogenem "Holz, gerahmte 
sowie eingefaßte Bilder, Spezialität 
Serviertabletts in allen Aus gen. 


Guidotti & Nagel, Hamburg 6. 


iiderrakhmen, rund und oval, 
liefert Rahmenfabrik Alfred 


Hansen, O. m. b. H., Hamburg 6. 


imssteine, künstliche Toiletten- 
B Bimssteine (Manic.), Bimsstein- 
pulver in hervorragend. Qualitäten 

zu konkurrenzlosen Preisen erzeugt 
Technische Vertriebsgesellschaft, 

Dresden- A., 
Terrassenufer 29. 
Vertreter noch gesucht. — 


lochbearbeitungsm»n- 

schinen, älteste und bedeu- 

tendste deutsche Spezlalfabrik für 
den Bau von Pressen, Scheren, Spezial- 
maschinen für die gesamte Blech- und 
Metallbearbeitung. 


L. Schuler, Göppingen 


(Wärttbg.). 
BAT tsuei 
„Transatlantic“, Gotha 1. 
echbearbeltungs- 


l 
B masohinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 


emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kirchels, Aue (Erzgeb., Sa.). 


Dillen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Br gerahmt. oval, eckig und 


— — 
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` ; Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 5 Deutsche Export-Revue“ Bezug Ge nehmen 


Daa Echo 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Cee in .Spitzeu 
— Katsloge auf Wunsch. — 
Stewen & Claussen, Hamburg. 


igarettenmasobiueu, Cl. 
garettenhülsenmaschinen. „Univer- 


11. Juli 1921 


re 


r Ston für Haus- 
ar Gewerbe und In- 
dustrie.Qualitätsware. 


i 2 maste n. Glaserdiamanten, rohbänke fabriz. als Spezialität 
bdrehdi 


amanten f. Schleifscheiben, Maschinenfabrik J. m. b. H. erel 
Kalanderwalzen und Hartgummi. Druldenau O. m. b. à 


Aue 1. Sachsen. 


Andreaa Wörle, 


robbankfutter alitäts- 
Börsten-Fabrik, selle“ Cigaretienmaschinen-Fabrik ware, liefert Max ER Geh 
München, Basderstraße 1 J. C. Müller & Co., Dresden-A. 20%/ XV. DI bol für Optik. Schreib- zeugfabrik, Reichenbach LN. (Sa.) 
d Art 000 Stück stündl. Leistung, „Uni- masten- Handlung. berg, Maschinen- und Feldbahn- 
ur: R ee eea r SCH GE Hamburg Fabrik Aktiengesellschaft, Ham- 
d "[Tabakzuführung, für Fa er Kle rrechnabe 0 Y 4 
GIE & Cos Dessau A. (naht, mit Gold, Kork, Aoin eo Hamburg 11. [De Berlin, Rostock, Düsseldort, 
«t_ 1800. Paraffin- und Strohmunds Ick-Bela ; lamautwerkzeuse : 
„[ Verbreitetste schinen. er desen. (Mediz.) Vegetsbilien, Par- 
C Ne KO Stück Im Gebrauch. Lieferant aller Jeder Art. D ben, Cher ) Veg 
Flaschenkapsel. staatlichen Regien und Großbetriebe 


Zigarettenpack-, Zi arettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. 


United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 21/Il. 


igaretten - Pa lere: 
binen, Bogen, Hülsen, Heftchen. 
Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 


Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


rhid-Brensor. Deutsche 
Speckstein Waxaiith - Fabrik, 
August Blatter, Augsburg 56 (Bay). 


hemikallon. Billigste Bezugs- 
quelle, fachmännische Qualitäts- 


Den en elek usw. 
rt Expo ri Janssen 
Simon Konskt, Oi Hamburg 8, Grimm 18. Teimnasen, 

Berlin oz, Adresse: Chlanzeng, Hamburg. m 
D r e für alle Zwecke 


JJ 8 
Beie die Älteste Spezialfabrik Daze e, Helmeting rost. 
ee Ge 3 9 Moll-Werke Aktiengoselischatt, 


Chemnitz |. 
rahtbärsten jeder Art, Schiffs- 
D kesselröhren- etc. Bürsten. Theodor Dreier aßpumpe „Neu- 


igarettonspitzon m. Auswerter = Konstruktion“ in guter, unüber- 
. Groß-Einkäufer verlangen C aus Galalith in all. Farben. Nielson- Zou, Dortmund. — 1210. troffener Ausführung, verlustfreies 


Petroleum usw. Für 


roht b Drahtgewebe. Abfüllen und Hochdrücken von Benzin, 
D F sehen Te (West- Benzol, Autin, 
falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. Säure usw. extra Spezial-Ausführung. 


Vorschläge. Dr. Buechtemann & Co. 
Hamburg 1, Georgshof 66, i 


C e 


Hart & Hertel, Schwetzingen. | M rahtgewehe in allen Metallen Ing. E. Engel, Hannover, 

(remita 3633 5 £ er dee Farbige Moskito- Voßstraße 22. 
| „Levantehaus-, © Coin stton-Fanier 5 Dos ar k a rn Paschold, | m rucksachen aller Art, in 
Direkter nach allen Ländern. Cigaretten-Wickier und - topfer Saale. — Zur Messe: Ausstellungs- allen Ver- fahren und in 
homikalien und Drogen für Selbstherstelles. gelände, Halle VIII. sämtlichen Weltsprachen. 
Gesellschaft für chemische Roh- Lithographia O. m. b. H., München 28. CCC 1000 Angestellte und Arbeiter — 

! a gsmaschinen, qow sport- 
elegramme : Chemiprodukt. C sondere Spezialität, in neuester a ent Nee 


Ausführung wie Absauge-, Drossel: 
Querbürst- und Gassengmaschinen. 

Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


Scher, dauerhaft, billig, für jedes 

Klima geeignet, ig man aus 

dem Materia! von F. eer, Köln- 
Braunsfeld, Volgtelstraße 2. 


Dezmatzinmaschinen für 


L. W. Grimm, Braunschweig. 

rabtsellbnhnen. 

D Adolf Bieichert 4 co., 1871 + Minh +09 

Leipzig-Oohlis, l l 

pirne aller Art für Schiffahrt 
m 


I fihemikalien für Apotheken und 
Photographie, Vaseline in 13 gr- 
Dosen usw., „Hufegu“. 
H. F. Günther A Co. 
Berlin- Charlottenburg, Oranlenstr. 7. 


komische Speziali 
Für2 Miesen A Se ml 


I 7 Versandhäuser u. Auslandverireter 
cht. Kein hygienischer Artike]! 
alismuster und Offerte durch 


| Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. 


klerma 
Schlag imm u. Bittersalz. 


Otto Elsner Buchdruckerei 
Zertifikaten: German. Lloyd, ’ , 
British Lloyd, Norske Veritas. Alle] Berlin S42, Oranienstr. 140-142. 


EE 
inlegesohlen aus Kork, Filz, 
Moon ‚Kabelseile, Dampfpflug. und E Geflecht usw. 1a. Ausführung. 


Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- Spezialfabrik Curt Baumann 
schinenfab., Ellenburg 18 b. Leipz. täten, schnelle Lieferzeit. Stehling & o. p 

E p Hamburg I. Kabel: Stecolin, A. B. C. Dresden 28. 
ampfieimapparate,  An-Ígth Ed. . Lieferant. ausländ. Groß- ison (Form-, Stab- u.Profileisen etc.) 
wirmetische, Leimrinnen, Leim. verbrauck. Fachkund.eingef.Vertret.ges. sowie Stahl, Bleche. Röhren jeder 


| Armer. Art, blankes Material, Drähte, Draht- 
Mönckebergstr, i = ktsellklammern i 
| Telegr.-Adr. 1 — Salz ga Adolf Bieichert A Co., Stifte etc. liefert in größten Posten 
; Leipzig-Qohblis. Hermann Rieger, 
Heidelberg. 


ee EE 
i e — isenbahnmaterini liefert 


- R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 

DT inge 3 „ bahn- Fabri : Eeer ech 

Berlin W 57, Potsdamer Straße 6, I. Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin.] dorf, Dortmund. 


— 

htstifte in all. Ausführungen isanbahn - Oborbaugoräte 
Dee: Pohl, Iserlohn (West- E eigener Herstellung, sofort greifbar. 
falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. Quidde & Schmitz, 


e a SIS 
"Try g re 
Irmer & Elze, Maschinenfabrik. 

Bad Oynhausen 3. — Vertreter gesucht. 


ampfstraßenwalzen, 
Straßenzugmaschinen. 


reise. Christbaumschm kfab 
Burchard Hoebel, Halle 4. d. 8. 10. 


piume. Ne r mej Beie d. sanle. ' 
e Lauscha gede Ema t Leipzig-Lind. Werke, Hemer 7 l. w. E zinnt, zen verkupfert 


auerschroibfeder | A.M. 
u.Füllfederhalter 15. 
Zwei Weltschlager. Export-Vertrieb: 

Hugo Schott, München, Marienplatz 17. 


Den: Schlafdecken u. andere 


rahtverarbeitungs- Friedrich Pohl, laerlohn (Westt.). 
D hinen Emil Jäger, 


aso ——ů— —— — — 
Masenidentabrik und Els engießerel. isenkonstruk tionen, Ent- 
Neustadt a. d. Orla. Mechanische wurf, 

Drahtwebstühle zur Herstellung von Lieferung 

Geweben aus allen Metallen in simt- von Hallen, 


aus Wolle, Baumwolle u. Halbwolle. lichen Arten für industrielle und ge- Dächern usw., 
Ciel Gebrüder Talle, Bautzen I. Sa. yerbliche Zwecke, mulelle und ge Verglasungen. 
an 7 .[webstühle zur Herstellung von Metall- Max Süß nd, 
Su malsarbeiten sus ge tüchern für die gesamte Papierindustrie. Ingenleur- Bureau für Eisenhochbau, 
Cano Pohmer A Graniten und Svenitan C" Metslituchstreckmaschinen für Kraft- |Düsseldort, Oberbiiker Allee 101. 
Berlin eg e AN er GE KR echt schinen, N Draht- iseukonstruktionon. * 
« Lindenstr l i richt-Kröpp-Abschneidemaschinen sowie o eiche 5 
l EN y „ohmen bei Dresden. sämtliche Hilfsmaschinen. Leipzig-Gohlis. 
Sonneberg, Sac ental-Artikei: Zähne, Instru- 10 für alle Ge- „Stahl: Bleche,Formeisen, 
| = — ee eee Er Dee Heller Metalltuch- Eër Werkzeugstähle, Werk- 
| s r V ebstühle, Drahtflechtmaschinen zeu Feilen. „Merkur“ andels- 
ka baamschmuok und | Karlsruhe In Baden i. jo Maschinen für Drahtverarbeitung esellsch. m.. b. f. Bremen, Bahnhofspl.8. 
| Plon aus Glas aller Art (Wachs- u. alle Ma z 


ein, Korallen), Ia. zu. D°"iektiousanparate. In bewährtester Konstruktion liefert 


| Steg e adungen à M. 500.— 


— it 1894 nach allen Welttellen is maschinen. — 
e len We E Franz Irmiacher, E Siehe Inserat Seite 2175. 
/ C. F. Reinharg, ich allen Maschinenfabrik und Eisengießerei Gebrüder Bayer, Augeburg. 
eg. Aden. c nhardt, Koburg. estillier- ei le), Thüringen. 
i der esse: Ceſer. SCH Erze Saalfeld (Saa ). g 
| Öringer Heimindustrje  enisse BDparate 


aller Art 
für ätherische Oele, Al- 


kohol, Essenzen usw. 
Oscar Ed. Hösselbarth, 


Apparatebauanstalt, 
eipzig-R. 205. 


lektrische Artikel, Apparate, 
5 E Maschinen, Taschenlampen, Export. 
batterien. „Transatlantic, Gotha. 


m rfsartikel, 
Een. Pt 


raisinen für Pedal-, Hebel- und 
Motorantrieb,Eisenbahn-Automobile 
fabriziert 


Gesellschaft für 


Eisenbahn- Albrecht Jung 
Lam ohmuok aus estillier- A Parate für die|Draisinen mbH., Elektrotechn. Fabrik, A ei 
B - Alkohol-Industrie. Hamburg. l 
on A Co Gebrüder Avenarlus, Telegr.-Adresse: er e, 
Berlin- Charlottenburg 9. Draisinen. Westfalen. 


n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu- nehmen. 


en 
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Nr. 1985 


A WAN) 
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` 
` 
htungs- ı Plektr. Taschenlampen maille- u. Hausstandsartikel aller] ®@ahrräder. Spezialität: engl. H 
Dan Hülsen in allen Ausführungen, Art beziehen Sie vorteilhaft von Modelle, liefern schnell u. preiswert — 
verstellbarer Fassungseinrichtung. H. W. Batterien, unüber- em Stehling & Co., Hamburg 1. Stehling & Co., Hamburg 1. j 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- troffen an Leuchtkraft, Brenn- Kabel: Stecolin, A. B. C Code 5. Ed. Export] Kabel: Stecolin, A. B. C. Code 5. Ed. Export si 
und Doppelzugpendel, Reflektoren, dauer u. Lagerfähigkeit, Kasten- nach allen Ländern. Vertreter gesucht.|nach allen Ländern. Vertreter gesucht. — 
* baterien Trocken und d | rmaitteschilder ond Putate|Pmahrräder, una Bestandteile 
Pendel, Wardirme in or nur bestbewährte Eigenfabrikate der e oc „ nk, F Blanke & Co., l 
Jacobus-Emaille. Progreßwerke Hofmann & Wild, TVT Hamburg 5, Brennerstraße 11. = 
ünchen, Lindwurmstraße 88. mall-Schilder jeder, Art, ahrräder, Zubehör- und Ersatz- * 
brüder Jacob mail-Reklame- Plakate, Email-Ofen- F À 0 ui i. Katal 
= ickau l. Sa. 44 e lektr. Taschen- platten, emaillierte Badewannen usw. ee eeben ` deeg KH 
A Gm ege Se 4 P lampom und ke Emaillierwerk Peters, Elberfeld. | Tel-Adr.: Efeltag D 
etallwarenfabrik un - a ——— ; 1 5 
Emaillierwerk. Starkstromartikel. Größte Er Tiefbohrmaschinen- Förster - 
Auswahl. la. Qualitäten. und -Werkzeuge -Fabrik Nürn-| & Leuchtag 
lektrisch. Heizapparate, | Verlangen Sie Kataloge. berg, Heinrich Mayer & Co., Hamburg 36. b 
Elektrazzo-Heiz- u. ehe Nürnberg-Doos. A.B.C. Code 5. Ed. d 
Bettwärmer, fen, ügeleisen, 
Kocher, Heizkörper jeder Größe und gei Lichtenfeld, ssenzen für alkoholfreie und ahrradbestand- und Zu- k 
: , amburg 106, alkoholische Getränke, Zuckerwaren, : Schrauben fi 
Spannung. Spezialfabrik Franke & | ne ~ 3 behörteile. chrauben r 
Schmidt, Braunschweig. e 20/21. E 2 7 ae e Hei en jeden Zweck Kettenspanner. 
Geschäftsgründung: 1901. Engelke, Buchholdt & Co. Berlin N31. | Brenscheid & Co,, Metallwarenfabrik, 
lektr. Heiz- und Koch- - ; Halver in Westf. a 
apparate, beste Friedensaus- lektr. Tisch- und Stand- ssenzen, Farben, Aeth. |— ——— ————————— 
p ` , Oele für Limonaden, Zuckerwaren, h dteil Spezialität Dun- 
führung. Spez.: elektr. Bügeleisen. lampen, Bronze, künstlerischer Liköre. S R Kognak-Essenz ahrradteile, Spezia u 
Form. W. Quehl, Berlin SW 68 re. Spex. KUM-, ET ' lop - Ventile, Nippel, Schrauben, 
Q ? ‚I Liköröle. L iger Essenzen-Fabrik 
Ritterstraße 51. röle. Leipzig zen- Muttern fertigt Scharf & Presser, 
A. Brunne & Co., Leipzig e. 7- | Berlin SO 26, Skalitzer Str. 4. 
lektro - Bedarfsartikel. |Z Leip- Messe: Hohmannshof 11/205-07. > 
Siehe Anzeige Seite 2223. Auslandsvertreter gesucht. allen für * 
Fr. Groß jr. A.-G., Schw.-Hall. Westfalia, Elektro- Abteilung, ssenzen für alkoholfreie und W , 
Lüdenscheid 2. Se Getränke, Zuckerwaren, usw. en dp e 
oke: Holz, u; Kochanpn. |Fioktrohängohahnen; le, E, Senoivienr Ersenzentbrik.|car? Bende . 
° 8 o eiche 0. er d [Carl Bender I 
Teekannen,Koch- Leipzig-Gohlis Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8a. o KE i 
herde, Heizöfen, Brot- > — , m. b. H., 
röster, gewerbl. Appar. lektro - Massage - Apparate | Essenzen für Liköre, Mineral- ne ae 
usw. Dynamotherm Simo-Vibrator, der dauerhafteste u- wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto e 
GmbH., Aschaffen- betriebssicherste elektrische Hand. Kuntze Nachf.,Leipzig-Lindenau. 1 hachteln jeder Art in 
burg 5 (Deutschl.) Vibrator. Unentbehr- j altschacnhie'n e 
Tel.-Adr.: Dynamo- lich für eine erfolg. N sseonzen für Konditorel-, Zocker T Massen- und SE ng IT A 
therm, Aschaffenburg. reiche Schönheits- u. ZU za wire ur En a schläge für Schokolade, Seife usw, T 
Gesundheitspflege in Spezialität in hochwertigen Qualitäten | Etiketten. Neuheit: Dowa- und Buka- | 
lektr. Kleinbeleuchtung WAN Well mit dem Walther & 8 Schachtel, für Export besonders ge. 
Klaar & Schultz, d dad ae Gampr — — — eignet, da flachliegend zum Versand `~ 
icht- ssenzen für die gesamte Ge-| kommend. 
Perfektfabrik, bestrahlung. tränkeindustrie, ätherische Ole,] Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Berlin SO 33. Heinr. Simons G. m. b. H., Kg hochkonzentriert und gifttreie| Wezel A Naumann A.-G., Leipzig. 
Berlin -Teltow. arben. * 
* Kosmos-Export G. m. b. H. arbbänder, Kohlepapiere und 
lektromotore Drehstrom. Hamburg. i F Bureau-Artikel liefert Hr end 
Wandarme, Hand- Gleichstrom. Münchener Elektro- : Martin Ebert, Heidenau-Nord. 
Hauslampen F motorenwerke G. m. b. H., E Vie konze jeder „Art, 0e F 
e München, Hofmannstraße 50. ele, konzentrierte Aromastoffe, gift- 
Schalter, Kontakte, freie Farben, chemische, pharma- arbbänder in bester Qualität 
Nachttisch- ec e 5 und f zeutische und kosmetische Erzeugnisse. liefern günstig Zagelow& Co 
‚ieichstrom, 'namos, neraloren, 1 v * 
beleuchtung, EE Se jeder Größe liefert C Stettin. 
Metallwarenfabrik. Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., ssenzen u. Grundstoffe 8 nissen | 
Mozartstraße 24. — Vertreter an allen E É F arbbänder, EE 
Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. t. Brauselimonaden, giftirele Farben, F Kohlepapier für jed. Klima gee! et. 3 


lektr. Klingelschnüre 
fabrizieren als Spezialität 


Walter Evertsbusch & Co., 


Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mitte), Likör-Essenzen. 
Dr. Mensching & Spengler G. m. b. H., 
GArlitz 77 (Schlesien). 


lektrotechnische Artikel 
für Starkstrom und Hochspannung. 


Farbband-Spezial-Fabrik 
Wilh. Huch, 
Hannover 40. 


—r!, . ³˙ A E 

Barmen. (Isolatoren, Schalter, Fassungen, Ar- = arben. Sämtliche Maschinen für 
-.. .. Velen. 

. e pparate usw. . e aue, Spezialität 
Een Man fordere Wilhelm Ruf, Lennep (Rheinland). Gebr. Drexel Nfl. PS Paul Franke & Co 
Katalog. Alles Nähere siehe Metall- Elektrogroßhandlung. Bag de: Aktiengesellschaft, 

warenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin, lektrot. Bedarfsartikel En aA Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 
Neue Jakobstraße 18. jed.Art sowie gummi-isol. Kupferleit. tuis für sämtliche Brillen und 


b —＋ð— nn 
lektrische Koch-u.Heizapparate 
Elektrizitäts-Wärme- Gesellschaft mbH. 


Berlin W15, Kurfürstendamm 45. 
Siehe Inserat Seite 2223. 


‚lalleÜberseemärkte ArnoldSchlesinger, 


u. Glühlampenschnüre, verbleite Iso- 
lierrohre usw. liefert sofort ab Lager für 


Pincenez. - 
Verlangen Sie | 
Muster. 


Abteilung Elektrotechnik, Hamburg, Bei 


den Mühren 74/75 — Btabliert selt 1842. | Tun, Za 


Frust für Zementwaren. 
Kunststein, Steinholz, Fassadenpuiz, 
Terrazzo, Kunstmarmot. Asbest- 
schiefer, Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


. — u 
Rathenow 

i n - arben für Anstrich und Industrie, 
re Vale efecker EE _ (Deutschland), Bësse F insonderheit auch Zementfarben für 
Taschenlampe == Abzweigdosen, Tumblerschalter, tuis für Brillen und Pincenez aus Zement, Steinholz und Kunststeine. 
Brennt ohne Batterie! Schrauben und Fassonteile aller Art. Pappe, Leder Farbenwerke Wunsiedel, 
Muster gegen ar Anton Tränkle A.-G., und Metall. Bayern. > 

i on - è 
5 EE Ludwig Mertens arben, Essenzen, Aeth. Oele für 
8 Ifenbein- und Edelbein- Rathenow. Limonaden, Zuckerwaren, Liköre. 
en De Schmuck, speziell: Broschen, Spez. Zuckercouleur-, Rum-‚Kognak-, 


Charlottenburg D.5, 
Dernburgstraße 46. 


A en er 
lektr. Schleif- u. Polier- 
motoren, Handbohrmaschinen, 
Tisch- u. Säulenbohrmaschin., Hand- 


und Supportschleif- 
motoren, fahrbare 
Bohr- und Schleif- 
maschinen, elektri- 
sche Kleinmotoren 


(Deutschland). 
Anhänger, Ohrringe, Kugelketten, 
gleichlaufend und nach Verlauf. Muster 
gegen Scheck oder la. Referenz. 


Schlingloff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


tuis aller Art u. i. jed. Ausführ., 
Spez. f. Zigarr. u. Zigarett., Spitzen, 
Raslerapp., liefert Gebr. Köchert, 
Etuisfabrik, Ilmenau in Thüringen. 


nee .. en Nena 
tuis und Kartonna tü 
E —— weine heat Bisan. 
erger Etuisfabrik Ma 
Nachf., Eisenberg S.-A. gengen 


— 
Ifenbein- und Edelbeinschmuck, 
wie Kugelketten, Anhänger, Broschen 
usw. Nur Qualitätsware zu billigsten 

Preisen. (Auf Wunsch C.I. F.) Muster- 


Eigelb-Farbe. Leipz. Essenzen-Fabrik 

A. Brunne & Co., Leipzig - Co. 7. 

Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 11/205-07, 
Auslandsvertreter gesucht. 


BE ee Er a 
arben, reintönig und ausgiebig 
für die Zuckerwaren-, Nahrungs- 
mittel- u. Getränke-Industrie liefern 

als Spezialität billigst 


Walther & Behringer, Leipzig. 


TTT 
i sendungen in Bein bis M. 600. „in xport-Einkauf aller d 
it und ohne Vor- re We Dé E - er deutschen | Parbhen. Lacke, Emailfarben, $ 
nn ot. Ah bis Elfenbein vi en Georg Schuch, 1 auf Kommissionsbasis über- Rostschutz-Anstriche (speziell hitze- 
3 55 für alle Stromarten und Span— Schönebeck a. d. — feste, rostverhüt., wetterbeständ., 


nungen bis 500 Volt. 
Paul Meyer, 


Werkstätten für Elektrotechnik 
Neu-Isenburg b. Frankfurt a.M. Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 
3—＋ 2 ̃—-ꝙ＋„Tꝛ .. 


Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30 


A eeh, e Eaa a E 
ahrradartikel, Marke „Moe- 
F nania“, Fahrrad- u. Montierständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 


ketten, Rosen, Broschen, Spitzen, 


Ba TES N 
Ester Rosen, Br all.Art, wie Hals- 
Kurt Stobbe, 


ebenso Beinwaren. 


säure-, laugen-, ammoniakbeständige), 
Aluminium - Zier - Anstr., Dampfkessel. 
Innen-Anstr. gegen Rost u. Kesselstein- 


Rostschutz - Farbwerke 
Frischauer & Co., 


ektr. Schwachstrom- Ifenbeinwaren. Spezialität:|pumpen, Autoheber, Ketten b Asperg 46 (Württ.) 
* Einschraub- u. Türkon- Kollie s, Ketten, Anhänger, Silhou- Bantierkpbarete Nippels ee e arb d Lacke für Handel \ 
takte u. Sicherungspatronen liefert etten. Zigarettenspitzen. legscheiben fabriziert V. ockenmeyer F N — Schiflahri | 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft, Elfenbeinwarenfabrik Andr. Gnad, [Nacht. Inh. Andreas Gschwind liefert Sk Ka Ze hel GmbH 
Nürnberg, Am Sand 4. Würzburg, Petrinistr. 14. ? s orczy echel GmbH,, 


Schwenningen a. N. 32 (Schwarzwald). 


Hamburg, Catharinenstraße 29/30, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit ` 


"sche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


s wg 
— 


18 


2247 


Das Echo 


11. Juli 1921 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


u Hit 


Flaschenverschlußfabrik 


billigste für Massenvertilgung in Promenaden-, 
Grimma l. Sa. 


Zimmer, Küche und Stal ung. Stoff-, Trikot-, 
Garantie für Leder-, Reit- und 


F nt e keng liegenfänger, das beste und Läsche, Marke Peitsche, 
für Buch- und Stein . 

farben zur Behebung sämtl. Druck- 

schwierigkeiten Gustav Ruth, Chem. 


u. Lackfabriken, Wandsbek-Hamburg. laschenverschlüsse 8 zweljährige Halt- Wickel-. PatentZu- 
9 e e u vaikeit sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, 
schlüsse „Hermetic“ in a währter erbeliteratur Spezialfabrik für Export, Berlin SW68t. 

ässer für Bier, Wein, Spirituosen. Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. in allen E 3 


M. & K. Biller, Faßfabrik, 


München, Marsstraße 25 Geissier & Co., G.m.b.H., Metallwaren- 
D . 


Sprachen sowie 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr.7. 


— . — LE 
arderobeschloß. In öffent- 
Handmuster gratis. Riesige Absatz- lichen Lokalen kein Diebstahl der 
und Verdienstmöglichkeiten. Garderobe mehr. Wiederverkäufer 
Chem. Fabrik Reutter & Co., [erhalten Offerte (Muster gegen Be- 

Westheim b. Schw.-Hall. rechnung) durch Wichmann & Ockers- 


hausen, Köln, Richard-Wagner-Str. 18. 


Smaschinen für alle Arten 
Fäs 


ser. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


ge che ee 
ET, 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


liegenfänger, den kli- 
asson dreherei laschen- matischen Verhältnissen angepaßt, arne Hanf-, Netz-, Segel- 
u. Präzisions- Schrau- verschlüsse mit 2jäh- G Schlauch-, Sattler- und Schuster- 
benfabr. Julius Klinke in allen Ausfüh- riger Garantie garne, Wurstgarne, Kordel, Schnür- 
0. m. b, H., Neuenrade rungen für d. Getränke- r laden. Bindfaden (roh und farbig), Seile, 


L Westf, 4. 


ederhalter in all. Ausführungen. 
F Arthur Braun, Nürnberg, 


Fürther Straße 64a. 
N 
F en Kaden jeder Art und 


Zwirne, Nähgarne und Seide für die 

Schuh-, Sattler- und Lederwaren - In- 

dustrie, wie für Konfektion. 

E. & B. Burkart, Immenstadt, Bayern, 
Schließfach 21. 


Geste, Stent aller Art, Qua- 


Industrie. 
ustr seit 20 Jahren 


P. Schützler & Co. 
O. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg-E. 


in allen Preislagen. Spezialität: 
Mosaik-Tonkin-Hülsen u. Taschen- 
umschrauber, 


litätsware, Gartengeräte, Werkzeuge. 


Flaschen- u. Verschluß- Industrie 


FA ed 
Lichtenstein & Co., Frankfurt a. N. 


lugzeuge, motorlose, für Luft- 
segelsport, Drachen, Sportflugzeuge 
fabriziert Fritz Franke, Braun- 
schweig, Dörnbergstraße 5. Exportiert 


en 


laschenzüge. 


Vogel & Häfner, Federhalterfabrik Aufzüge, Automobile, Motoren, Ma > 
/ ‚mobile, | ( ‚ Magnete. Kataloge auf Verlangen. 
Nürnberg, Burgstraße 12. Den. Paul Hanber, Dresden -Toikewitz, 
rahtselle, 


Precpgge- 


die Pumpe des Fach- 
manns, liefert als Spe— 
zialität in verschiede- 


Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhodel. 


> 
Fox: Alleinige Spezialität: 


Maschinenfabrik 
Erich Oimpel, 


Deutsche Patentfellenfabrik GmbH., 


Radeberg in Sachsen. Beriin SO 33. nen Aus führungen / bet u. Blumen- 
/ Spritzen. 
eilen: Nürnberger Feilen- und Telegr.- Adresse: Aufzugwinde. Metall gießere: D a Te 
Lea, Minder, F, M. Herberg leischereimaschinen, Ma- Richard Ammer, Spezialfabrik für Gart i 
b N f Etg la- ezlalfabr r Garten- 
O., Nürnberg 18. F schinen für Wurst- und Fleisch- Reutlingen 8 p geräte 
eldbah konservenfabriken. (Württemberg) Oskar Butter, 
ahne 
vw p Dolder n Chr. Kortmann G. m. b. H., räser. | Bautzen in Sachsen. 
e E, Aelteste Spezialfabrik in Paul F. Dick, Stahlwaren- und 
Maschinen- H. Fleischerei - Maschinen, Werkzeupfabrik Eßlingen a. N. Gegründet 1880. 
Feldbahn-Fabrik, Arnstadt in Thüringen. (Württbe ). 1921 Personal 1200 Preislisten zu Diensten. 
Aktiengesell- - 
= > - remdsprachliche Ver- asapparate Amberg“ 
schaft, F F vielfältigungen und Druck- G erzeugen Gas aus. Benzin. Gas- 
Hamburg, À sachen jeder Art in kleinsten bis maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 
größten Auflagen, zuverlässig unddf——— 
preiswert. Alle europäischen Haupt artenwerkzeuge Taschen- 
Feldbahngleise Gebr. Unger t sprachen. Muster auf Wunsch. G messer, Scheren, Sagen. Alle 
und 4 0 e Graphische Sonderwerkstatt Schmalkaldener Kleineisenwaren, 
Feldbahnwagen za M. Ulffers, Görlitz, Postplatz 2. [über 1000 Modelle. 14 Preislisten. 
Il Fer Chemnitz 
aller Art! 
Lk Sg: 


Fugen : in allen Ausfüh- 


rungen stets ab Lager lieferbar. > 
Frisierlampen. pont nach allen Bestecke, Messer aller Art, Fallen für 


Ländern. alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 
Leipzig. Dresden-A. 19. 


risier-Lampen in verschiede- aserzeuger für Gasolin und 
Fi Ausführungen. Gottfried Benzin. Thiem &Töwe, Maschinen- 


Plegler, Metallwarenfabrık, Schleiz fabrik, Halle a. d. Saale 132. 
In Thüringen. Aelteste ee 0 
(Gegründet 1819). Siehe Toil. - Artike! es Aluminium, 
Eege E hee 


eldschmieden und Schmiede- 
erde in unverwüstlich. Ausführung. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
erkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


enster, schmiedeeiserne. 
ermann Bulnheim, Spezialfabrik, 


Kartoffelreibmaschin., Brotschneſde. 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre liet. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. D? 


F Nanette ein- Fette 


autzen 13. 
(Siehe Inserat Seite 2225.) 


verschließbar. Emil Aug. Grell, 


nstercouvert- Lacke auch risierspiegel, bei welchem ` 
- e Wilen Lüdenscheid i. W. 
8 bech geeignete, für leischhackmaschinen, F während des ł rislerens die Vor- 
che u. Heißluft-Trocknun 5 ochglanz-leuerverzinnt. Alle gang- nahme der Frisur und des Hutsitzes 
sowie für reinmechanische Verarbeltung baren Größen In jeder gleichzeitig von vorn und hinten be eldkassetten aller Art 
Vieljähr a g i ` ; Firzlaff A Rogge, Berlin W 8, 
eJahrige Spezialität. Menge lieferbar. schant werden kann Hochelegante Kronenstraße 61-63 
Otto Poeppel, Eßlingen (Neckar) 191. Peltwerk“ ane tn Pri i dÄ d A. 8 Telegr. - Adr.: Firowacht. 
n unchen, Schellingstrabe 9 
ensterglas alle Arten Hohl Rathenow (Deutsch- = Ss Idschränk Geldschrank- 
Bele e üllbleistifte u. Füllfederhalter, Meldschränke. 
F vehtungsgiäser soe billigst. land), neu, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, werke H. F. Peltz, Düssel- 


mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. dort B. 439 D., . Ihre welt- 


Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, bekannten 
Hasselbrookstraße 130 Geld- 


"EE schränke, 


Spezialfabrik. 
F Sehnen - Maschinen, 


Syst. „Enterprise“, prima hochglänz. 


Inh, Erich Mohr, Berlin 5 42, 
Ritterstr. 105. 


euerwerk, Gebr. Weinrich, verzinnt, Nr. 5, 8 u. 10 lief. in groß. üllfederhalter (Selbstfüller) Wand- 
Grm: b. Hl., Worbis, Thüringen.] Posten Paul Anders 4 Co., jede Schreibfeder verwendbar schränke 
toßfabrikation von Feuerwerk. Maschinen-, Werkzeug- u. Apparatefabrik. Schut- marken: Lipsiau Ri nummee.| und Stahl- 
- Berlin SW. 48, Friedrichstr. 16. Must. franko M. S. „ Füllhalt-Manufakt Kassetten 
der ou @ HW, Streich- = Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. sofort ab 
— euerzeuge, Gas- liegenfänger „Ae- — — Tele dat SE wc E 
nur er x i — — ır.-Adr. i P ee: 
wei, Cenon mit ip 2 Peltzkasse Düsseldorf. (Siehe Ins. S. 2167. 


Stift, in der ganzen Welt 
bekannt, seit zehn Jahren in 
allen Ländern ausprobiert, Spe- 
zialqualität für jedes Klima. 


üllfederhaltererzegtin| © ~" — 
bester Qualität Cosmo, Füllfeder- eodätische Instrumente 
Fabrik, München, Schyrenstr Gei Theodolit, Nivellier-Instrumente, 


i 


ofmann 
d, München, Undwurmsir, 88, 


Winkelspiegel und -Prismen. 


euer Millionenversand nach allen j a ` Füllbleistifte, 
Haar- CJ äng ErKllngen, Ländern. Garantierte Haltbar- Du sderhalter, f (geschützte | Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, 
Spezialfabrikate, K Wa earnen keit zwei Jahre. Durch den Neuheit) in la. Hartpummi u patent Cassel. 
E. Wieden A eb Stift der praktischste Fänger larbig.Nunsthorn (Galalith). Verlangen z 
Co., Ohligs. der Gegenwart! Sie Kataloge und farb. Sortimente, für eodätisch. Instrumente, 
liegenfängerfabrik jedes l.and passend Füllfederhalter- G Nivellierinstrumente, Boussolen, 
ge, und alle Arten „Aeroxon“, Fabrik „Aska“, Albert Schweigert, Theodolite. Sartorlus-Werke 


emato Iheodol! 
Industrie. U. aher Apparate liefert Waliblingen-Stuttgart 3. A.-G., Göttingen. 


| ilme, splelferti 


u. Konstanz (Baden). 
Continentaſtesellschaft Korrespond. engl., franz., span. — „„75„%6„! w ³ Ee Kee — - 
| Bremen La 5 al alanteriewaren aus Runst— Sete Siegel- 
| l ‚ angenstr. 60, liegenfänger - Primax. leder, Brieftaschen, Schreib- marken. 
@schenrei Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, etuis, Aktentaschen usw., D i 
| nigun > A ` 7 feine u d feinste Aı Sfüh rungen Hermann Kölle, 5 
| WEE 21 nur beste klebkräftige Ware. feine ur D E Eßlingena.N. 


Max Armbruster & Co., Raska- 


Chemische Fabrik Primax 46 
Werke,Bergedorf5-Hamburg 


O. m. b. H., Zeitz. 


Ortm 


ann & Herbst, Hamburg 33. (Württemberg). 


i biten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor-Revue“ „ 
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Age urtför derer. 
G 8 nos. hiag in Adolf Bleichert & Co., 
silber. Ferdinand Leipzig-Oohlis. 


Haaßengler, Metall- 
warenfabrik, Halle a. d. S. 
Gegründet 1839. 


G s usw den Whitworth-, 


aar, Haarnetze, Haartülle. 
carl Both, Haarfabrik, Wetzlar. 


——— — ———ẽẽẽ aa 
aar =- Bürsten, Kämme. -Netze, 
H Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


aarpomaden, Haaröle, Brillan- 

H tine, Wachsharzpomade, präpariert 
für Export. 

Hoffmann & Schmidt, Leipzig 26. 


aarschmuck mit la, Si- 

mili-Steinen mg Pfeile, 

Zierkämme. Maxim lian Graupe, 
Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 50. 


S.-J.-, Gas- usw. fertigen aus bestem 
Material in präzisester Ausführung 
als Spezialität 
F. Seckel & Co., Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 227. 
Telegramm-Adresse: Typenguß. 


7 ——T—T—————— 
ewürz- Extrakte für Bäcker, 
Konditoren und Nährmittelfabriken 


Bekannte, langjährige Fabrikate de 
Spezialfabrik 
Walther & Behringer, Leipzig. 


ießformen. Jeder kann selbs 
Soldaten, Tiere, In- . 
dianer usw. gießen. 


Katalog frei. 


Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


Hrs, und Bart- 


Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 


Leipzig-Gohlis E. schneide- 


maschinen, 
Marken: Atlantie, Pacific, 
Liberal, Cordial, Nadesch- 
da, Onegin, Jermak und 
Khedive fabrizieren in 
wirklich erstklassiger 
Ausführung und Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 


las. Hochaparte, bemalte, ge- 
G ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 


(D. R. G. M.). 
Delta, G. m. b. H., 
Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr. 23. 
Tel.: 30 329. 


las aller Art: Spezialität Bier-, 
Wasser- und Teebecher, Wein- 
und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
E. zi KE Hamburg 8, 
el. a 


afermühlen, Reismühlen, 
Mehlmühlen, Oelmühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


andarbeiten für Damen so- 
wie dazugehörige Strickmaterialien, 


-Adr.: Lampkeramik. erste Neuheiten der Branche liefern 

las jeder Art liefert Glas- Becker & Hotop, 

Konzern, Berlin N4. Siehe In- Cassel 

serat Seite 2229, (Deutschland). 
SEN Eegeregie 

lasemballagen Reagenz- andschuhe. Glace, Nappa. 
G läser, Ampullen Parfümtläschchen Fabrik erstklassiger Marken, auch 

Kleckkapselgläser. Gewindegläser. Arbeiter- Schutzhandschuhe. 


O. & C. Bauer, Chemnitz 8 i. Sa. 


and wagen, roh und „ 
beschlagen, liefert 
Gläser & Friedrich 
Zschopau i. Sa. 


armoniums, Pianos, erstklass. 
Fabrikat, sof. lieferb. G. H. Schulze, 
Zwickau i. Sa. Tel.-Adr.: Tonkunst. 
Zwickausachsen. Fabrik Engros, Export. 


Hr "rar und kae. 


Glasiästrumente aller Art fertigt 


C. H. Greiner Gottlob Sohn, 


Steinach,Sachsen-Meiningen. „Fruco“. Rühr- und Knet- 


maschinen für 
jede Kliche, Passier- 
maschinen, Alum.- 
Kochgeschirre, -Eß- 
bestecke usw. 

Fritsch & Co., 

Metallwarenfabrik, 

Mettmann 

(Rheinland). 


lasinstrumente u. Thermo- 
meter all. Art u. f. alle Zwecke liefert 
Robert E. Schultz, Ilmenau i. Th. 


lasinstrumente, Spritzen all 
Art u. s. f. 
Franz Oeutebrück, Fabrikation, 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


laswaren für Beleuchtungs- 

zwecke. C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. Main, 

Hanauer Landstr. 139/145 


4 ——————— 
leise liefert R. Reh, Ma- 
schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 

lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


oldleisten, sowie Politur-, Al- 
G hambra- und Tapetenleisten fabri 

zieren und exportieren in bester 
Qualität Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


un 

oldschmiede - Werk euge. 

Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. 
Erich G. Döbler, 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 
Gre 
Hamburg, Grimm 21/22. 
ummiwaren aller Art, 
speziell hygienische, Bälle, 
ämme usw. Verlang. illustr. 


Katalog. Dresd. Gummiwaren-Manu- 
faktur Wilh. Buschow, Dresden-A.20. 


ummiwaren, chirurg. und hy- 
ienische Artikel d. Krankenpflege. 
Verl. Preis. M. Voigt, Magde- liche Maschinen, Spielwaren. 


aus Weißblech, lackiert, verzinnt. 
emailliert, Aluminium u. Holz liefert 
Metallwarenfabr. Wilhelm Liermann, 
Scheibenberg i. S. 
Vertreter für alle Länder gesucht. 


H vn S= 


Hs Weiner s -Gegenstände 


presse í. Obst, Beeren 

und Wäsche Fritzsch 
& Weiss, Maschinenfabrik, 
Gautzsch-Leipzig. 


HS handgestickte, ge- 


u a tsr 


prägte Kalenderrückwände u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem und 
fremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
empfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt, 
Berlin- Niederschönhausen. Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u engl. 


Hist und Küchengeräte 


aus Holz. Export nach all. Weltteilen. 
Paul Heinitz, Olbernhau i. Sa. 


Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


burg 13, Kantstr. 5. Engros - Export. 


Das echo 


bh Eege der et 
aus- u. Küchengeräte aus 
Holz hefern in großen Posten Aki- 


Aluminium-, Blech-, Lackier-, Korb-, 


2 — antaa AA 
Ha und Küchengeräte, 
Bürstenwaren usw., landwirtschaft- 


Gebrüder Huitsch, Hamburg 23. 


Nr. 1985 


WW ea 


aus- und Küchengeräte, 2 
blank und lackiert, wie Aluminium- E 
ware, liefert preiswert ret Er — 

August Zschledrich, ufnägel sämtlicher Fassons, x 
Gegründet 1887 Gegründet 1887 H ehr Schein, Berlin W 57, m 
Beierfeld, Sa. Potsdamer Straße 6, I. Telegr.- e 
Telegramme: Metallindustrie. Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 2 
aus- u. Küchengeräte jul 7 anten aller Art d 
H Schwarzblech, Weißblech, verzinnt utborden u. Hutlitzen aller Art 
und lackiert. Schröter & Reh- aus Visca, Kunstseide, fabrizieren 5 
muss, Leipzig. Fabrikation — Export. Walter gebuer: & Co., v 
gg . 
aus- und Küchengeräte A 
Hi pat. Gasanzünder, 1 Gabeln, uthaken, Handtuchhalter. in — 
Konservendosen- u. Glasöffner usw. ged L- Cramer ae = — 
* 9. * er > 
Gebr: Senang — ee Eisengußwarenfabrik, Iserlohn I. W. ‚= 
aus- und Küchengeräte, | — I, 77 r 
D Aluminium-, Blech-, Emaille-, Holz- utpressen und an- E 
Export nach allen Weltteilen. dere Spezialmaschinen k 
Friedr. Mohr, Holz- u. Metallindustrie, E l 
Chemnitz-Kappel. Louis Paul & Co., Eisen- 1 
＋ 


aller Art, Export nach allen Welt-] Zur Messe in Leipzig: 
teilen. Verlangen Sie Lagerliste und] Oesterreichisches Haus, 
ausführl. Angebote. L. August Middeke, Ofenhalle. 


Hannover, Postfach 286. Gegr. 1908. 
— — ydraulische Pressen, 
He sowie" Salonuhren, Küchen- C. Lucke, Maschinenfabrik, 


EEE... rn ni ns 
Hr und Küchengeräte |werk, Radebeul-Dresden. 


uhren sowie lose Uhrwerke für Eilenburg 18 bei Leipzig. = 
alle Arten Uhren liefern billig und 
in erstklassiger Qualität. 
Jäckle & Co., 
Schwenningen a. N. 


werke, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


rr [Installationsmaterial, Spez. r 
Obel aus Rot- u. Weißbuchenholz, | emaill. Reflektoren für e 
alle Fassons, fabriziert als Spezialität Gas und Elektrisch — 
G.Baldauf, Neckarsulm, Württbg. | prompt und preiswert 


Reflektor-Metallindustrie 
De Inh. Fritz Lipperheide, Neheim-Ruhr, 


EEE ee) Ben mu AF 
Hecker c-t Preßpump- 


aller 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


olzbearbei- 
tungsma- 
schinen mit 
Kugellagerung, wie 
Bandsägen, Kreis- 
sägen, Hobelmaschi- 
nen, Fräsen usw. 
liefern schnellstens 
Stoll & Elschner, 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-O. 


TA Iz e: 


anzerrohre und Zubehör, 

ichtschalter. AdolfKnipp, 
Elektrotechnische Fabrik, von 
marstein i. W. 


re DB für Tropen, Doppel- 


Mise Stahl- 


chsen, Drillinge, Doppelflinten, 
Pistolen. Preisliste atis. Max 
Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür.). 


nen jeder Art in erstklassiger Rudolf Orban, Gewehrfabrik, 
Ausführung. Suhl in Thüringen. 


I dwaffen aller Art liefert 


mil Eckoldt, Suhl in Thüringen. 
Gegründet 1876. 


Herrmann &Co., 
Fabrik für Holz- 


bearbeitungs- rus-Mühlen zur Vermahlung 
maschinen, aller trockenen Produkte 
Kötitz-Coswig zu jeder Feinheit. 
(Sachsen). 


Erste und größte Spezial- 
Fabrik f.Stein-Schrotmühlen 
Gegründet 1865. 


Jruswerke Dusslingen 


Vertreter gesucht. 


olzbearbeitungs- 


maschinen aller Art. 100 B 
„Transatlantic“, Gotha 1. 
olzbearbei- EE 
tungs- u.Werk- abeilkrane. 
zeugmaschinen in Adolf Bleichert & Co., 
allen Größen und Aus- Leipzig-Oohlis. 


führungen,neu und ge- 
braucht, 
liefern preiswert 


affeebearbeitungsma- 
schinen, Schälmaschinen (Pul- 
per), Sortier-u.Reinigungsmaschinen, 


Hermann Schmidt Kaffeeröstmaschinen und Kaffeemühlen. 


übertroffenes Reklamemittel. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-O., Leipzig. 


& Co., Uhlig, Zwanger & Co., Hamburg 1. K 
Kt: Dauerkalender in allen ` 
H“ s mit und ohne Kork. Ausführungen, nie veraltend, un. 


Akaz. Korkhähne, 
massen-Artikel. 
Holzwarenfabrik Joseph Schreiner 

Edesheim (Pfalz). 


Runde Holz- 


alksandsteln - Anlagen, 


. LEA o o 

olzhäuser jeder Art, zerlegb die besten ihrer Art, liefert 
H ve transportabel, Ep —— Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- ` 
ewährten System. tabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. X 
Holzbau-Aktiengesellschaft | W alksandsteinpressen \ 
ane raia 41. K „Atlas“ sind allen anderen über- ` 


— — 4 vu rn —.— werden eliefert von 
olzri > mandus Ka achf., Eisengießere 
als nemenscheiben liefert | und Maschinenfabrik An 

pezialität: Carl Kesting i 
Haan (Rheinland). j 


(Siehe Inserat Seite 2170.) K Tacke, een ee en, | 

gg Lucke, Maschinenfabrik, l 
osenträgerfabrik Hommel Eilenburg 18 bei Leipzig. 

H: Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen ` pE , 


träger, Strumpfhalter u. S alksandstein-Pressen 
telnst. Ausführung. Muster Lat armen C. Lucke, Maschinenfabrik, d 


ee —— Eilenburg 18 bei Leipzig. 
H zen- gg: Sockenhalter usw- 


in allen Ausführungen. ältemaschinen. 


Gebrüder Bayer, Augsburg. 
Wilhelm Kunert, Mainz. (Siehe Inserat Seite 2 1 55. e 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 
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11. Juli 1921 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


altleime: etten ür Landwirtschaft. Ketten- lischees: Strich- offer, Suit Cases aller Art, satz- 
K Pfeiffer & Dr. Schwandner, geschirre, Schiffs-, Kran-, Berg- a. Autütyplen, Drei: weise fürExport. S ezialität: Schiffs-, 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., werks-, Gall'sche Treibketten, farbenplatten, Tiefdruck- Herren- u. Damenkoffer liefert preis- 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. | Kettenräder. ätzungen fabriz. G. E. Rein- wert in prima Qualität Heinrich Schade, 


Hermann Koch, Kettenfabrik, hardt, Leipzig-Connewitz 115. Kofferfabrik, Coburg-Ketschendori. 


amine, Herde, Oefen, Ofentüren. Wickede-Ruhr (Disch!) 

K Aelteste losetpapiere, Klosetpapier- orbmöbel 

Spezialfabrik etten aller Art, speziell halter, Rollenpapiere aller Aıt. Luft- aus la. Weiden- rn 
Semmler & Bleyberg Matratzenketten, fabriziert schlang., Konfetti. Woerner & Co., und Rohrge- ) 

Laf Alfred Gembruch, Lüdenscheid |Rastatt (Baden). flecht sowie in e 

Berlin 8 14, Korbwaren EEE: 

Dresdener Straße 98. aller Art liefern e DE 
Rommel & 


Koblsch, Rohrmð- 


artikel. Pohl A Weber Nachf., bel- u. Korbwaren- 


Kar val- und Vereins- 
Berlin SW 19. Man verl. Preislisten 


S fabrik, 
artonnagen für Luxuszwecke, iele Freunde deutschen Hirschald 
K abonnieren usw., feine Handels und deutscher In- (Bayern) 


und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., ＋ 
Raska-Werke, 
Bergedort 5 — Hamburg. KN 
— MË, 


Ken” wie: Bonbon- 


dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SWI O 
KRAUS EN STRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 

im Auslande, von dieser wich— 

tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschen Lieferanten und 


kõrbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. 
Walter Triebel, 
Coburg. 


K e earn ne hrik. Speziali- 

täten: Korbmöbel, Babykörbe, Reise- 
körbe, Waschkörbe, Coupe&koffer. 

Wiesener & Foerster, 
Frankfurt a. u. Oder. 


KSE aller Art liefern preiswert 


K orbwaren, Korbmöbel, Näh- 


nieren, Ostereier, Bälle, Juwelier- 
Kartonnagen, Halbetuis, Satz- und 
Ringschachteln, Parfümerie-Etuis,Puder- 
Selfenpackungen usw. liefert billigst 
F. W. Krüger, Kartonnagenfabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


artonnagen für Apotheker, 
chemische Industrie u. dergl. fabri- 
zieren in anerkannt guter Qualität 
und liefern zu günstigen Bedingungen 
Fellgiebel & Ismer, Schönberg, O.-L. 
— . 9. . 


artonnagen 
für sämtl. Branchen 


von einfachster bis 
feinster Ausführ, liefert 
rompt u. preiswert 
ax Stopp, Fabrik 
für Fein- und Ge- 
brauchskartonnag., 2 
Chemnitz-Kappel, 
Voigtstraße 1/3 


artonnagen für Konfitüren und 
Parfüme, onbonnieren, Ostereier. 
Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen -Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hof IV 644. 


Zuge dpa nz 


Minnemann & ödeker, 
Delmenhorst 40. 
Überall tüchtige Vertreter 
gesucht. 


orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, ip sum 


usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


orkwaren jeder Art, Insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J: Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


K 727 und Korkwaren 


aller Art, besonders Massenartikel, 
Korkpapier liefern preiswert Carl 
Michaelis & Co., Kork abrik, Berlin. 


ork-, Kapsel-, Etikettier- 
maschinenfabrik. Hand- 
und Kraftbetrieb. 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33, 
.. Wine Binde Ferch ee eh Me 


K 5 Hetü, 


Kreissägen- 


lage- 

rungen 
sowie kom- 
plette Kreis— 
säpen und 


es Pappstanzwer g. n. d. N 
Annaberg (Erzgebirge), i 


Körtgnnagen, Faltschachteln, len ee Sen Kreissägen- 
: ssen- u. Luxuspackungen, Um. uslandverlag blätter in ! 
artons, Umschläge für Schokolade, zu richten anerkannt 


erstklassig. 
Ausführung 
C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 
reissäge „Unos“, ganz aus 
K Schmiedeeisen. Alleinvertr.: Hugo 
Schott, München, Marienplatz 17. 


Selle usw Etiketten. Ne 
DI è uheit: Do — 
— Lage Schachtel, für Export 2 
ee 
Versand kommend. flachliegend zum 
unstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel A Naumann kan Leipzig. 


artonnagen - N A 
on Maschinen 


a 


Preusse & Co, A.. reissägen z. 

O., Leipzig 63. ieselkreide, Neuburger echte losette u. Waschtische in weißer K Brennholzschnel- 

autabakdosen, Tabakdosen aus Kieselkreide, bestes Rohmateria) Fayence lief, billigst d. Spezialfabrik den für Lang- und 
olz gedreht und poliert. M. Grah- für Metallputzmittel, Füllmaterial Chr. Carstens,Wallhausen-Helme Querschnitt. 


für chemisch - technische Produktion. Ces 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz Jun., Ken, Wunderkerzen, 
= 21 engdlen, 1484 S 

mit Dameipzig 154. Eigene Dergwerke Elektrotechnische Fabrik 
„Hanseata*, 

inematographische Appa- Wilh. Martens, Hamburg 6. 
rate wie rojektionsapparate, Auf- | ʒ⁊ y 
nahmeapparate, Kinozubehör. KRISE ben 


„Herbst“ sind 
Aktiengesellschaft Hahn die einfachsten 


für Optik und Mechanik, Cassel. der Welt! Best- 


mann, Holzwfabr.,Döbeln-O. I. Sa. 


autschuk Was H 
` chma ` 
nen für Hand. und Radein! 


hlig, Zwanger & Co., Hamburg 1. 


ınenfabr 
K rtmann & e 
Hamburg 33. 


eramik für Luxus und G 
eb 
Kr: und Kaffeekannen Serie 


Daniel Speck, 
Maschinenfabrik, 
Nürnberg. 


Kansnkorkmasehinen. 


fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb. 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


ronenkork - Fabrikations- 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 


e geeignetste Ma- g 
in in 1. ple, Vasen, Puppenge inematographen ! Familien IT mir den RRG EE 
D nstlicher Ausführung. Schulen,Reise-Theatersowie ‚Askl'. Export nach Kosmos-Export G. m. b. H., 
m. b. H., München, Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle allen weltteilen. e >. Hamburg 8. 
Giselastr, 23. für die elektrische Bogenlampe. Eignet sich für -F mit Fein- und 
daselbekoh Grass & Wort, Berlin SW 68, Mark ale Tene C FFT 
0 lungsanla en t B En GE A Grobwägung u. euer gewünschten 
Adolf Bleichert f dr SE gralenstraße 18. | 7000 Stuck in \ p Gewichfseinteilung i. Kilo u. ausländ. 
Leipzig-Gohlis. e i (Siehe Inserat Seite 2226) N Zeit ver- D. R. Patent Gewichte in den 1 n 
Ino - Objektive, rt una] Ra . Te aiiai la. Ausführungen sol, ab Lager. L. Aug. 
Kürtetronrrein: er tür sämı- K ungefaßt. Carl Lemm, München, F. Herbst & vasi BA = 2 Middeke, Hannover. Gegründet 1908 
e Dampfkess 3 Schellingstrabe 109. EEE VA TEE EE ee wen 
eng ien Schiffskessel. Seege EE De en ochkisten a aia k üchenwaagen, Feder- 
Paten — hle - und arbeits arende lebstoffe: braten, IER, Nune | a ei Dësch waagen un ae - D 
Chemnitz e. Alfred Fra ssinet Pfeiffer & Dr. Schwandner, ohne Aufsicht! Zu beziehen du Tatel waagen ' 
nitz, Ge ndet 1 e 2 chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., Heinzelmännchen A.-G., (System „Beranger‘'), 
es e weigfabrik Lissen - Osterfeld I. Thür Berlin NW 40, Heidestrabe 52 Spezialfabrikation von 
Kesselstein-anxıo fappa- Vertreter in allen l.ändern gesucht. nur Qualitätsware. 
Uh — unübertroffene . Har leiderbügel aus Holz für Ex-J—— dee 
E. Langer & Co., Hamburg 1. port liefern in großen Po ten Aki- Ki u. SEN f. 3 int 
niälwara ey 7 hlosem Vergaserbrenner. 
etten, handgeschm für I Spielwaren, Oberbach (Rhön). mit geruchlo db e Metallwerkm.b.H,, 
und Land rtschaf r Industrie Spezial-Fabr 
und Schitfsketten pje nengeschirre lischees aller Verfahren für Alphons Bergst, Dresden 28. Nürnberg, 
Messer liefert s 13 mm Durch- Industrie und Gewerbe fertigt in | ———— q qu )— Parkstraße 30, 
Vertreter 


C. Stockert & Sohn, FAA 


Richard Tetzner, Cassel. , 
Fürth 7, Bayern. DCH 


A 
ug. Röttgers, Kettenfabrik, 
füne I. Westf, Postfach 196. 


nur prima Ausführung K“ E- Seeker. nr 
ne | 


überall gesucht. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


en 
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üchenwirtschaftliche 


inen für Großbedarf sämtliche Bestandteile hierzu. 
Mason Kartoffelschäimaschinen, sonders leistungsfähig f. Petroleum- 
Geschirrspäülmsschinen, Passlermasch., brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- 
Messerputz- "laien und Spirituskocher. Wetzchewald 
masch., Uni- & Wilmes O. m. b. H. Kommandit- 
versal - Relbe · Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


Einlegesohlen. Deutsche Loofah- 

warenfabrik H. Wickel, Halle 
a. d. Saale. . 

Btzium in Stangen und in 
L Röhrenform mit Füllung. Schlag- 

lote, Lötmittel. 


Lite für alle Lichtarten sowie Lien Frottier- ufid Badeartikel. 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 
Hamburg 11. 


SS S D 
und un e L ve SH für Gr. Burstah 29. Erik Martin Ignaz Lamm, Metaliwerk, München. 
Dësch, usw. in elektrisch, Wand- und Tischlampen 7 a aaa aan 
wirtschaftlich für Petroleum. Leere Wwe» Nürnberg 3. Kid teine- 
wertvoller, Koffer, Schultornister,Aktenmappen, Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- | 
se Augschun & Seiden- Rucksäcke, Gamaschen, Transportsäcke. |... kel, Figuren, Vasen und Nipp- 
= Grand Prix Paris 1911. Bu ederwarenfabrik Jako bisschen aller At Spezialität: Uhrgarul- 
Louis Paul & Co., Eisenwerk, G. m. b. H., Kaufmann, Bayreuth, Schul-] turen. — Zur Messe in Leipzig: Specks- 
Radebeul-Dresden. — Ueber 250 Arb. Berlin, mm 1 . M ipe hot, II. Etage, 24 EEN 
2 i e . ` 
Zur Messe m EE An der Jerusalemer Kirche 2. i esse in ape Meßpalası . 
i Tel.-Adr.: Specks Hof, I. Etage. Stand Nr. 128/133. Bock-Wallendorf (S.-M.). 


— —ä̊ĩ — 

scoelmühlen in allen Größen 

aschinenfabr. Roscher GmbH., 
Görlitz. 


| e derwaren, Fabrikation 
— 
K ser Vesge X Postkarten. 


Stehlampe, Berlin. 
einster Spezialitäten, Schreibkasten, 


— Liebers, —— Juwelenkasten, Manicures, Damen- 
andwirtschafti. Masohi- |tsschen, Tresors und Brieftaschen. 


nen u. Geräte, Sämaschinen, | Nécessaires für Automobile. Export 


Getreidereiniger, sämtl. Bodenbear- 
beitungsgeräte, Schrot- und Backmehl- nach allen Ländern. Preise äußerst in 


Mark. 
mthi. raft-, Göpel- u. Handbetr. Vertr. i 
zes. Hermana Oniz a Con Breslau A: a K. K 


andwirtschaftliche Ma- ES für 


r (vx. 
andeinußmasse Oe pir 
ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


gründet im Jahre 1822 
M asken, Mützen, Feuerwerk, Jux-, 


Großer Verlag Arthur Rehn &Co., 
Berlin NW 21. 


ee es de ee nt 
unsthlätter in naturgetreuer 
Wiedergabe des Künstleroriginals 
unter Anwendung unseres un- 
übertroffenen Wenau - Druckverlahrens, 
Künstlerpostkarten, Dauerkalender. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


Scherzartikel fabriz. Emil Thoma, 
München, Adalbertstraße 45. 
atratzen- und Bettwäsche- 
M fabrikation. Export in bunt- 
bedruckt. Paplergeweben (Fenster- 
vorhänge, Tischdecken, Bettvorleger, 


m e lr ü — fer RTS TTT 


schinen, Getreiderelnigungs- u. 
Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als sämtliche Unter- 
besondere Spezialität richtszwecke 


wa un mu Am 


Orkan -Werke liefert Läuferstoffe. Adolf Axlen & Co., 

eee Akte. SHeiligenbilder, Hölzen & Trenkamp, Koehler & Muster - Ausstellung Hamburg 6, 
Kunst-, Genre- u. Aktkarten, Katalog], Maschinenfabrik, Merkurstraße 2627. 
at. Muster von M. 100.— an. C.Hoinkis, | Lohne in Oldenburg atratzenketten u. Ringe. 
amburg E. A., Hopfensack 8. (Deutschland). M Otto Höppe, Kettenfabrik, 


Ihmert (Westfalen). 


ohimählen, Oelmühlen, Reis- 
mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. 


o K 
ssor- u. Scherenfabri- 
Miet ou F. A. Nippel, Solingen, 
Wald. Gegründet 1864. Taschen- 


messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
Eßbestecke und Scheren. 


eBwerkzeuge, Zähler u. 
M Stahistempel aller Art 
| 


andwirtschaftliche Ma- 
schinen aller Art. 
Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. 


Leinen, Efbe ee Ma- 


Ausführungen, geschnitt. Silhouetten, 
Photographierahmen a. reiner Bronze 
Kollektionen von M. 500.— an. Kunst- 
verlag Kahane, Berlin-Friedenau. 


unstiedorschreibmappen 
Notes, Blocks usw Reklameartikel. 
Aparte, moderne Phantasleausfüh- 
rung. Altred Weinstein, Hamburg 11. 
Fabrikation, Export. 


Kae e Maschinen. 


RO ee in all. Größen und 


ie —— 


schinen, Einbaudreschanlagen. 
St ohpressen für Handbbindung, 
Häckselmaschinen, Kartoffeirod. Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen liefert 
Richard Klinkhardt, Wurzen (Sa.), 
Landw. Maschinenfabrik. Gegr. 1872. 
Verlangen Sie Angebot. 


andwirtschaftliche Ma- 
schinen u. Geräte. Noltenius 
& Paul, G. m. b. H., Bremen. 


DEE Be: 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
tabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 


unststein-Maschinen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Ker und Spiolwaren 


2 8 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Industrie. 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


eßwerkzeuge in höchster 
Präzision. 


— 


Paul Kröplin, Hamburg 1. 


ehr mittel aus Anatomie, Zoo- 
logie, Botanik, spez. Schuleinrich- 
tungen. Buchhold, München 39. 


ehr und Lernmittel für 

alle Unterrichtszweige liefert 
Gustav A. Rietzschel, Leipzig, 
Buch- und Lehrmittelhandlung. 

Spezialhaus für Schulein richtungen. 


Ichtpauspapier (Negativ-Po- 
ohtpauspap Ber iner Licht- 
paus- und Pauspaplerfabrik 

O. m. b. H., Berlin C. 


ichtpausmaschine FIX“. 
Lichtpausapparat „Rapid“, Licht- 
pauspapiere. 
R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. 
Fabrik technischer Artikel. 


schinen, Miich - Separatoren, 
Butterfässer, Jauchepumpen, Eggen. 
Pflüge und andere landwirtschaftliche 


Maschinen aller Art. Anfragen erbittet 
tive, Klemmen, Gebläselampen, Be-. Apollo-Werk, Gössnitz 33, S.-A. 
schläge f. Thermometer. Wilh. Weise, o e 


Metallw.-Fab., Heidersbach bel Suhl la Thôr. L* fr aller Art. 


Transatlantic“ 
aboratoriums - Einrich- ” Gotha 1. i 
tungon und Apparate für Metall- | —— -m 
fällungen und Trennungen. Quant. oder jeder Zurichtung in Rind, 
Analyse durch Elektrolyse. Ziege, Schaf für Lederwaren, Buch- 
Gebr. Raacke, " bindereien, Möbel, Autos, Sport- 
Aachen 20, artikel, Musikinstrum. u. Aähnl. Zwecke, 

Elektrotechnische Fabrik |sowie Lederersatz. 


ee ee Herrmann Hirschfeld 
aboratoriumsgerät , 
wie Chronographenanlagen, System _______ Leipzig, Rosentalgasse 2, II. 
Le Bouleng&, Sprengstoffprüfungs- | edermöhbel, Sessel und Sofas. 


apparate usw. Wilhelm Noll. Stutt 
p Aktiengeselischaft Hahn , gart. 


für Optik und Mechanik, Cassel. 


liefert zu Fabrikpreisen. 
Fa. Fritz Müller, Chemnitz. 


anderen Sta- 


Allg & Baumgärtel, 
Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 3 (Bayern). 


Aschaffenbufg ù Y 
Mau Gewn e, Normal-, 


Toleranz- u. Gewindelehren, Mikro- 
meter, Schub- 
lehren, Abricht- 
latten, Lineale, Win- 
el, Zirkel usw. usw. 


Gegründet 1865. 


———— U—UD ͤ ar i Aarwerk G. m. b. H., 
ncko für alle Industrien, besonders | Spezialfabrik WW Ke b Bayern). 
L für Transparentpapiere und Fenster- für Egon Braun = er euch en i 


briefhfiilen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 
Eichen- und Tannenmöbel. 
Nau & Schlüter G. m. b. H., 
Vohwinkel (Rhld.). 


L und Lack farben für 


Hamburg. 
inier - Maschinen 
L fabriz. G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115, 
Konstrukteur u. allein.Erbauer 


der, Förste & Tromm“-Linier- 
maschinen seit über 35 Jahren. 


ee In ee nn ee, 
Inoleum ähnlicher Tisch- und 
Sabodenbelag besteQualität, liefern 
Stehling & co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A B. C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 


ithographiestei 
L blau, in best. Qualität B. bein = 


Exportbedarf. 
$ 


Alle Sorten 


Möbelleder. Fritz Schulz jun. 
Aktien - Gesellschaft, 


Leipzig 154. 


etallbettsteillen. Arbeiter- 
bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen 
f. feine Zimmer in jed. gew. Ausf. dir. 
a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp. u. Preise 
einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Fabrik GmbH., Krausnick. Unter-Spreew. 


alle Zwecke, Gustav Ruth, 
Chemische und Lackfabriken, 
Wandsbek-Hamburzg. 


nger - Weißmetalle Phos- 
phormetalle, Schlaglot, Melaniaden- 
packung. Ogalametall, graphische 
Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo- 
dellmetall. Aluminium-Lot, Bronzedrähte 


möbel-Industrie Ernst Zimmer- 

mann & Co., Hamburg 36, Heu- 

berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik. 
Spezialität: — = 


Ledersessel u. Ë — 


Lara: Hamburger Sitz- 


Sofas bester 


ad 


f 


und Stangen. 


N D " * er t 

0 wa, Meter ee oe Ve ||, ürchen 19, Wendist 22. Teie Ma e speziate me 
| Hohenlimbur jeden Ersatz. Ke, München. Otto Kruel,Kaiserslautern (Pflz.) 
en für Elek- Katalog mit Älteste Metallgrabkranz- und Blumen- 


vielen Muster- 
abbildungen $ 
jederzeit zur 


Graphische Handels 
Verfügung, S ii. b. deeg 
auch Anferti- Hamburg, Catharin 

gung nach jeder egebenen Zeich- - enstr. 29/30. 


nung. — Preise auf Wunsch franko ithographische Druck- 
Bestimmungsort. b 


fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


etalluxuswaren, versilbert 
u.veruick. Katalog auf Verlangen. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


ö! 
Mreisiöss "Art n uud 


ithographiestein Solen- 
L hofer), Druckfarben deeg er 


trisch, Petroleum u. Export 


Karbid, Sturm- U. 
Brustlaternen. Speziali- vi 
tät: Halbfabrikate (ir 2 
i elektrische Beleuch- 
2 | körper, wie Bal- 
dachine, Schalenhalter, ee 
Knaufe, Deckenbeleuchtungen, ferner 


PA 


relisiöse Artikel fabri- 
zieren Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhid. 


Kipp- u. Tischlampen. Beleuchtungsgias ederwaren: Koffer. suit-cases, 2! EEE er I 
aller Art. debr. Kaiser & Co., City-bags, Rucksäcke, Gamaschen, unserem unübertroffenen We See utz-Extrakt, aer 
Lampen- und Metallwareniabrik Reiseartikel usw. direkt ab Fabrik | Druckverfahren. nan Putzmittel, We ee (Putzseife), 
Neheim-Ruhr (Deutschland). | offeriert: Hu go Schott, München,| Kunstdruck- und Verlagsanstait Scheuerpulver, tzpulver, Ofen- 

. (Gegründet 1895). Marienplatz 17. Wezel & Naumann A.-O., Leipzig utzmittel. 


oftmann & Schmidt, Leipzig 43. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Be che Export-Revue“ Bezug zu nehmen 
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11. Juli 1921 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


öbel. Speise-, Herren-, Schlaf- 
zimmer, Schreibtische, Stühle in 
Hart- und Weichholz. O. Hiller, 
Möbelfabrik. Leipzig, Langestraße 22. 


M er nienia ge, Möbel- 
Schlässer Möbelscharniere Möbel. 
knöpfe, sowie — 
sämtliche Bedarfs- 
artikel für die Möbel- 
fabrikation liefert 


usik instrumente. 
Violinen, Cellos, Bässe, 
Lauten, Mandolinen, Gi- 
tarren, Zithern. Großes Lager 
alt. Meister-Violinen u. Cellos. 
Spez.: Tropeninstrumente. 


Otto Windisch, 
Schöneck I. S. 50, 


Größte Streichinstrumenten- 
Fabrik Deutschlands. 


Preisliste frei. 


undharmonikafabrik 
Carl Essbach, Brunndöbra. 
Fabrikmarke „Liberty“. Vertreter: 
Kurt Strauss, Hamburg, Holzdamm 44, I, 
E. David, Paris, 8 Rue d’Enghien. 


undharmonikas u. Ak- 
kordeons in allen Ausfüh- 
rungen und Preislagen sowie 
Musikinstrumente aller Art, wie Gi- 
tarren, Lauten, Violinen, Zithern usw. 
deren Bestandteile und Saiten; ferner 
Kindermusikinstrumente und Spiel- 


nfabrik egr. 
Mee für Elektrizität 

u. Gas. Baldachine, Schalenhalter, 
Deckenbeleuchtung, Straßenarmaturen, 
Lampenfüße, Kipplampen. Drück-, Zieh- 
uStanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen, Elektr. Kochapparate- 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerei, 
Stanzerel, Zieherel, Schleiferei, Gürtlerei 
Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


ikrotome und Nebenapparate. 


Wilh. Freese, Metallw., Dresden N 6. 


Sartorlus-Werke A.-G., Vertreter gesucht. waren mit Musik. usikinstrumente,Grammo- 
Göttingen. odell-Buchstaben. Brenn Haus Das, paas, Platten, Gitarren, Mando- 
- D — i 
ilchkannendeckel M stempel. Klingenthal in Sachsen Kë Latest 


Gravier-Anstalt Otto OGerecke, 
Magdeburg-S. 


olkereigeräte, runde, Flächen- 
u. Verdampfungs-Kühler t. Milch u. 


aus Blech gepreßt mit Bolzen, 

Flaschenkasten, Manipulations- 

kasten. F. Ergang, Maschinenfabrik, 
agdeburg. 


teile, erstklassige Fa- 


und 
Oraslitz in Böhmen. brikate. 


M unition und Waffen, 


KE e ës A ierch Rahm, Milchbassins u. Käsewannen, Ja geet Fabrik. S N Albert Vogt, 
und 200 Liter bog, Léieren N b Spez.:Waftenreinigungsart. Vë) Berlin-Neukölln, 
Stundenleistung amp, Bergedor . namburg J.L.Walbinger&Meuschel,Nürnberg Lenaustr. 27 
3 otorboot „Unos“. Export- K- — nn 
* M Vertrieb: Hugo Schott, usikinstrumente aller Art. usikinstrumente. Als Spe- 
laufend lieferbar München, Marienplatz 17 Spezialität: Saiten, Violinen, Gi- zlalität liefern alle Blas- u. Schlag- 
N Instrumente am vorteilhaftesten 


tarren, Lauten, Mandolinen, Etuis 
(eigene Spezialfabriken), liefern preiswert 
H. Jaeger & Sohn, Markneukirchen 
l. Sa. Musikinstrumenten - Export, 
Etuls-Fabrik. Gegründet 1869. 
— Preisliste frel. — 


M usikinstrumente jeder Art 


Oscar Adler & Co., Markneukirchen 
537-538, Schließfach 84. Preislisten gratis, 


usikinstrumente u. Saiten 
jeder Art empf. C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 


Ge ET. 1854. 
Kataloge 
frei. 
Vertreter ) 
gesucht. ) 


— U à—ů— EE a 
Meita Bangoniom aeto Als Spe- 


James Poods & Co., 
Separatoren - Fabrik, 


Halensee, 
Karlsruher Str. 7/8. 


Rohöl usw, 4 160 PS für statio- 
näre und Schiffszwecke. 
Reform-Motoren-Fabrik G. m. b. H. 
Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 


M 3°: für Benzin. Petroleum. 


otordrescher mit neuem 
Dreschkorb und Entgranner, 
Stundenleistung ca. 20 Ztr. Best- 
möglichster Ausdrusch, sorgfältigste 
Reinigung. Serien- 
fabrikation. Konkur- 
renzlos billig. Ver- 
langen Sie Prospekt. 


Telegramm-Adresse: 
Separatpoods. 


zent en 


liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H.. 
Weißenfels a. d. Saale. 


M usikinstrumente aller Arı 


Titania von 30- Ltr. 
Leistung, seit über 
20 Jahr, alleinige Spezialität 
der Maschinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 


zialität: Bandonions u. Konzertinas. 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosenplatz 2. 


Violinen. Mandolinen. Gitarren. 
Lauten, Zithern. Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan 


der Oder 5, Oeynhauser sıngende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln | Gegründet 1819. — Preisliste frei. 
iich- enen mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. usikin strumente 
ch-Zentrifu en u. Butter- ., Kataloge frei. Ernst H olzweißig aller Art und Salten. 


Bad Oeynhausen. 
Meist: neues System, 


maschinen, für Handbetrieb. in 
erstklassiger, präziser Ausführung, 
liefern in großen engen 
Paul Anders & Co,, 
Maschinen- Werkzeug- u. Appatatefabrik, 
Berlin Sw. 48, Ein 16. 


ilchzentrifu en, Miichsepa- 
M moren 45 bis 100 Liter Stunden. 


leistung, Erstklassi - 
schinen. Präzision. EE 


arbeit. Schnellste 
Lieferung, Großes 
Ersatzteillager. 


M Höchste Leistungsfähig- 
keit, mäßige Preise. 
Spezialkataloge umsonst. 


Nachf., Musikwarenfabrik Leipzig. 
3—4 scharig. Preiswertester Pflug usikinstrumente aller Arı, 
der Gegenwart! Bussard-Motor- 
Pnnggesellschaft m. h. H., Breslau ll 

Irschberg i. Schlesien. 


Sprechmaschl- 

nen, Schatullen, 
Schränke, Bestandteile 
usw. sehr preiswert. 


Carl Gottlob Schuster jun., 


Markneukirchen, Sachsen. 
Nr. 217. 


Gegründet 1824. 


usikinstrumente jeder Art, 
speziell Mundharmonikas, Akkor- 


deons, Geigen, Bogen und Saiten 
bester Marken. Export nach allenLändern. 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
Elsenberg in Thüringen. 


usik instrumente. Pianos, 
Sprechapparate, Schallplatten, 
undharmonikas, Akkordeons, 
Streich-Instrumente, Mandolinen, Gi- 
tarren, Lauten 


ühlen für Glasuren und Emaille 
mit Hartporzellan- 
körper. Spezial- 
fabr. Louis Paul & Co., 
Eisenwerk, 
Radebeul- Dresden. 
Zur Messe in Leipzig: 
Oesterreichisches Haus. 
Ofenhalle. 


ühlen für Hand- u. Kraftbetrieb 
Thiem & Töwe, Maschinenfabr.. 
Halle a. d. Saale 132. 


üllergaze (echte Schweizer 


Arno Bauer, 
Hermes - Musikwerke, 
Chemnitz, Sachsen. 


M usikinstrumente u. Saiten, 


Violinen, Cellos, Bässe, Gitarren, 
Lauten, Mandolinen, Zithern, Holz- 
und Blechblasinstrumente, Akkordeons. 
Mundharmonikas, Kinder- Musikinstr. 
A.Harzer & Söhne, Klingenthali.Sa.5. 
geg . B 


M usikinstrumente, Violinen, 


Cykla- 
Separaforenfabrik 
Dr, Ernst Meyer 

G. m. b. Hu” 
Berlin-Weißensee, 
Lehderstr, 15, 


Lauten, Gitarren, Mandolinen, 


Telegr.-Adresse: Seidengaze) Akkordeons, Deutsche u. Wiener, 
erfiro, Fabriken in unübertroffener Ausführung! Eigene Fabri 
Berlin Weißensee Franz Eckert & Cie., F.G Leonhardt, Leipzig, Lessingstr ken in Mark- Scuurz- 


Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz 
Gegründet 1875 
uldenkipper liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 


burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


nn U — 
Mer Naß fenen men und voll- 


neukirchen. 

Import | Export | Verlag / Großsortiment 
Deuma-Conzern A.-G., 

MusterlagerHamburg, Gr. Burstah 40/42. 


usikinstrumententfabri- 


kation aller Art. Export. 
M. A. Zöphel, 
Markneukirchen i. Sa. 


(Keele 


Rparate, neueste 
System P - 
maschinen, > Ppülanlagen, Abtüll- 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
; Hamburg 8. 
Neralwassera 
este, vollkommene nt 
is jede Leistung. Spülanlagen. 


Kostenanschlä 
Zander d. m. b. H., Halle k, N 


i 
M Herm. Ir. ässer-Apparate 


Conrad Eschenbach, 
Markneukirchen 22. 
Vertreter gesucht! 


M Leer und Nerd JI 


Salten und Bestandteile „3 


M usikinstrumen ten- 


ständige Mühlenanlagen, Speziali- 
tät seit 50 Jahren. 

Elite-Werke Akt.-Ges,, 
Abteilung Holtzhausen & Co., 


sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
* AË Saiten, Maschinensaiten, direkt 
Exp rtkata (Ou Trel N, ab Fabrik. e 

E. Künzel es., 


Köln Ehrenfeld, nab fit SE ar en usikinstrumente, Saiten Markneukirchen. 
; . ` aller de S ETID, EE 
(Siehe Inserat Seite 2173) undharmonikas aller b und Bestand- a=, asterstechmaschinen für 
i e kannten Weltfirmen liefert sofort ab teile aller Art A x M Tapisserien. Stickereien, Maler, 
ce ser-Apparate ara 8 EEN Georg Krenke, Musterzeichner usw. fabriziert 
x fr - « I ke a e > t U * D 


Flaschen- Markneukirchen 21. Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 


DU e — ve à T / S . 29. 

und lon für eliebige Tagesleistun, undharmonikafabrik Export. genieur, München Za Augustenstr á 
— ische sorten, speziell für apart Katalog gratis. d el d KC E SET ACH 
C e einzige langjährige Spezialität RETTET | Due BSP ét * dei se 

arl Malmendier K I usikinstrumente. 

Schaft M an mmandit-Gesell- "a, CRACKER JACK es Welches Instrument itn e 

aschinenfabrik Köl 118 neren $ A Irncceipnrt 9 Ieniclicta 

Kataloge in de : n 8. IC — en DI teressiert ı Preisliste > 
englischer und s et E französischer, — — Nr. 599 umsonst Ø 


Edmund Paulus, Uz, 


Scher Spra 
prache stehen Markneukirchen 599. 


H. J. Wenglein's 


nteressenten koste F. 2 ? ld Ze A 
3 zur Verfügung. enn I: Sachs, usikinstrumente u. Sai! Norica- und Herold-Werke, Nürn- 
ll Pondenz in V undharmonikafabrik M labrik. Weltbekannt als vorzüg-| berg-Schwabacher Nadelfabriken, 
Ueber 20h hen M ax Spranger, Brunndöbra | lic hste Bezugsquelle d ER Nürnberg 8 E. 
; „Malmeng Parate in Sachsen. sortespondenz in geet KC eg i 15 | SE ähmaschinen 
in allen Länd ** e A Gläser ‚Titan aller 
et een ee 4 Systeme, anerkannt 


rde im Betrieb, 


1 is, Herren-, Schlaf- 
0 den Paul Tanessel, Stühle expor- 
roße Frankfurter Str, 10 ZE * 


Erlbach im Vogtland. 


usikinstrumente aller Art, 
M Spez.: Akkordeons, Mundharmon., 
Violinen, Mandolinen, Gitarren, Zi- 
thern u. der. Bestandteile usw. Kelker & 
Schwarze, Hamburg 36, Neuer Wall 61. 


bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen -Fabrik 
Gustav Winselmann 
G. m. b. H., 
Altenburg, Sachs.-Alt. 


ALTENBURG 


MOS AL 


deutsch, englisch, französisch, spanisch, 
Italienisch, russisch. polnisch. 


Vir bitten, bei ollen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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hrräder, iere aller Art, Kraft- eribeutel, handgestrickt, Qua- harmazeut. Präparate, ei 

Nasen erte Pes Sealings. Seidenpapiere, litätsarbeit, künstlerische Ausfüh- glänzend empfohlen und bewährt i 
landw. Maschin. lief. prompt u. preis- (reppapiere, Pergamentpapiere, rung. Perlgürtel, Perlketten, Perl- . B. mme Angen e 
wert, evtl. Abgabe v.Vertretungen. Hein- | Zellulosepapiere, gert ect? 5 ekan, et en 3 e 
i 19 [Papierfabrik Oberweistritz GmMbĦ., | Muster von 100. is — M. 1 - ` 3 7 
richWilimes, ——— P Oberweistritz in Schlesien. gegen Scheck. sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- s 


arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
aul- und Klauenseuche, Rāude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Medizinisches Export-Haus * 
Felix Schmiedchen, Bremen, * 
E 


ER, Ae .. ~ 
harmazeut. Extrakte und 
Mentholstifte fabrizieren u. liefern 


Nürnberger Perlenindustrie 
S. Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzerplatz15. 


Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt 
Stand 274. 


Pets: u. Perltaschen 


N“ Mechanische Netzfabrik 


.. BR S 
i - und 

G. m. b. H., apiere, alle Formate Lösch- un 

Landsberg a. d. Warthe, P Filtrierpapier, F. E. Epperlein, 


Angerstraße 14-16. 
apier für Lithographie. Spez.: 


1 ——— — 
ickelwaren, Messing ver- H mdruckpapiere. B. Pfeiffer, 
nickelte Wasser- u lee- München 19, Wendistr. 22. Tele- 


kessel, echt nickel- grammadresse: Lithostein, München. aus feinst. Glasperlen, nach mod. u. 


lattierte Küchenbüchsen, : h i pi 
—— Tabletts, apierabreiß - Apparate, antik. Künstlerentwürf.hergestellt in Chem e * 
Tortenplatten u. Brotkörbe , I. Ke G. M., Packrollenständer. Seide handgestrickt, eig. Er- 
liefert prompt u. preiswert L a Woerner & Co., Rastatt (Baden). licher: bz Apparate, E 
e 3 ’ ismen, Binocles un 
Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). bz und Fan kam jeder Act,] kunstgewerbl. Werkstätten, Bedarfsartikel, Chemi- * 
ippes. la. Terrakotta-Miniatur- P Behrend & Brune den ur erg deet kalien usw. z.Fabrikpreisen u 
N iere in Wiener Bronzeart, natur- Altona (Elbe), Stiftstraße 6. 6 ie! re Che: exportiert nach all.jLändern E 
er a Aor beet iit Bag via VER rech Photo- und Prismahaus H 
Schlechter, Leipzig-Gohlis 8. apier u. Pappen aller Art hat| heutel frank tert „Vitalis 4, T 
ee für den Export laufend abzugeben beute deier vo ve 2 w d Bi Berlin, Friedrichstr. 249. 
ivellierinstrumente, Win- I. Bernhard, Funke, Hamburg Dee von M. 370.- 
elspiegel und -Prismen. : 370.— 
Akt engeselischaft Hahn — eE a an eine deutsche Bank, nar er arate en Görlitzer a 
für Optik und Mechanik, Cassel. Pen M Qualität, Katalog 72 Görlitzer y 
efen, gußeisern„auch Klichenherde. rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank- erlibeutel u. Perltaschen, Camera-Industrie G. Kügler & Co. s 
Spezialität: „ "WS rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- P moderne Dessins u. nach 88 hotographische Ka- 
Sparöfchen % > papiere, sowie Papier-Abroll-Apparate antiken Mustern mit Seide meras für Reise und Atelier 
für kohlenarme liefert handgestrickt, feinste Arbeit, liefert = ` | 
Länder. Louis Secarewerk Papierrollenfabrik, |fabriz. als einz. Spez. u. liefert promptest r A E 
e Aue-E. (Sachsen) prompt Otto Hickl, er In alten — 
e apier und Pappen aller Art. werbliche Werkstätten, Op- Ausführun- e 
nen re In Sonderanferti ot und bei Lager. | pingen, Württemberg. Pho- gen und zu 
EE o bezug werden Sie Schnell u 8 tographische Abbildungen zu vorteil- “ 
Zur Messe Cent Kr W de Diensten. Ausländische Ver- haften Be- E 
EE ege Arthur Müller, treter gesucht. 1 Muster von din- ~ 
eler- Fabrik Papier- und Pappengroßhandlung, M. 180 bis M. 800 gegen Scheck. gungen — 
deit A Mannheim-Sandhofen. Alfred Brückner, x 
g. apier- Verarbeitungs- Rabenau-Dresden. 


Holzperlfransen, Ampelkästen mit 
Perlbehang u. Seidentücher für Be- 
leuchtung fabrizieren äußerst preiswert 
Ficker Tröger, Elterlein 1. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 2235). 


P erltransen, Volanttransen, 


werk für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 
Hamburg 23. 


Poe u. Schreibwaren aller Art 


Sege 
hotographische Papiere Au 
Chlorsilber-Gelatine, Brom- und è 
Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- — 
des er en Ba piere in jeder f 
Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hel- 


delberg. 
hoto-Papiere u. 
Pr Chemikalien „Satrap“, la A 


fransen aus 
Glas- u. Holz- 
perlen. 


liefert sofort und laufend 


Dramen" aus gee Volant- 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


Tonbad, Senol, Assur- fe 
Farben. Chem. Fabrik aut § 


— 
elmühlen - Einrichtungen, be. 
draulische Pressen, Röstapparate, apiere, Paraffinpapiere,Oelstoffe, 
achs- u. Pergaminseide in Bogen 

u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u. 


Walzwerke fabriziert A. Gutmann, 


Gustav Stollberg 


Maschinenfabrik, Frankfurt a. d. Oder. Nachf., 


Actien (vormals E. Sche- 


säurefrei. Emil Schwander & Co., Annab * 

i elmühlen, Oel-Extraktions-, e aberg, Erzgeb. ring), Berlin-Charlottenb.33. 

N Raffinations-, Preß-Anlagen nach Export nach allen Ländern. Gegründet 1873. hotograph. Präzisions- 
4 eigenen Systemen liefert —— Marke „Primar“ 


apiersack-Maschinen 
mit und ohne Druckvorrichtung 
sowie Rollendruckpressen liefern 


An , 
Furt Bentzin, Görlitz, , 


Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei 
Werkstätte für photographische Apparate. 


und Maschinenfabrik, Hamburg 1. Federmotoren- und Automaten- 


Hrsg Schwarzwälder 
werke St. Georgen, 


\ —— —ä ä ä ä— ·—— ate 7 

elmühlen, Mehimühlen, Reis-] Winamöller & Hölscher, G. m. b. H., e . 
H a 2 2 l 
0 mühlen, Hafermühlen usw. Lengerich in Westfalen. Sorachmaschinen-Lägt- hoto -Stative aus Messing p 


und Aluminium. 
Rob. Tümmiler, Döbeln. e 


hoto - Verlauf-Gelbfilter, unüber- 

troffene Spezial-Erfindung. Allein- 

Export: Hugo Schott, München, 
Marienplatz 17. 


apier- Zigarrenspitzen mit 


werke, Hausuhrenwerke, 
und ohne Reklame - Firmendruck 


Laufwerke 
für Schaufenster-Reklame 
und Antriebswerke aller Art. 


Peter für Puppen, spe- 


Edwin Biefang, Hamburg 3. p 


0 p tik aller Art. Prismengläser, 
a 


= in vorzüglicher Qualität liefert 
gdgläser,Operngläser, Mikroskope. 
Dr. F. A, Wöhlér, Cassel. pauf Zeitschel, Hamburg 8, 


— — — Lindenstr. 30. 
ptik jeder Art sofort und preiswert p 


lieferbar. Eigene Glasschleifereien. appen.Hand-Leder-Pappe „Conti“ ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 


f Industrie- u. Handelsgesellschaft Gustav Th l 
Ranke & Co. Nachf., Gebr. Gam- „Gustav Thiele, Waltershausen in hysikalische Apparate i 
mert, Opt. Industrieanstalt, Rathenow. Bre 6 5 Thüring. Gegründet 1885. Musterlager ter Lehr- und ariek ham Katalog À 
| se alas Ati della EE en In Kopenhagen, Stockholm. Amsterdam. 1 kostenfrei. Curt Dietrich, PRS 
| ptik aller 1eater- un 8 " 
i O W Art pappen u Papiere, C 
I Munck & Rogge, Rathenow. ` p „Mulga“. Export nach all. Ländern. pzig gesch e KE 
H allen Ländern. Gegründet 1856. Haller & Greis O. m b. Reese 
i ptik. Preisliste für moderne G. Neumann, Dresden-A, 105, Berlin SO 16. e ianinos, erstklassig, tonschön. 
j Brillen-Optik (deutsch, engl., franz., Hamburger Str. 9. — — —ä— — Pianofabrik J. H. Bieling & Co,, 
l spanisch) kostenl. Herm. Wetzel, Ie.-Adr.: „Pappenexport. [Dfeifen. Fabrikation von Tabak- Gelsenkirchen 1.W.,BreiteStr.13-15. 
A Optische Anstalt, Rathenow. auspapier, Pausleinen,Zeichen- pienen Bus edel deutschem | Telegr.: Bicopiano, A. B. C. Code 5th Ed. 
" - apier, Transparentpapier etc. etc.] u. Tonmasse. Ciga zan J. G. Irmler 
4 ptische Industrie. erliner Lichtpaus- und Paus-|cttenspitzen (Imiia- ianinos, Flügel, J. 0, 0 
Edwin Kaufmann,l[papierfabrik G. m. b. H., Berlin C enspitzen. (Imita- Hofpianofortefabrikant, Leipzig 1 o 
| Theodor-Straße 2, — — tionen von Goudron- Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Nürnberg. erforier-Maschinen und Asbestpfeifen). Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
— — — für Wäschereien und Färbereien. Jul. Wingender medaille. Besondere Bauart für alle 
N 225 und Musikwerk Arthur Hammer & Co., & Co., Klimate. Export nach allen Weltteilen. 
1 estandteile. OERE Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. |_Höhr (Deutschl.). 
1 Te a a aA a = ` 8 ile. Sämt- 
d werke und Klaviere. Gustav Schön- ergament jeder Art aus Kalb-, flanzenleime: pine ‚Bestandteile. Piano-, 
LU stein, Orgel- und Musikwerkbestand- Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. = er & Dr. Schwandner, Flügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 
| teilefabrik, Villingen in Baden. an Dun a» en E a E e Zediele * Rh., [werke - Bau, ebenso f. Einbau- Instrumente. 
— — — — ef, ; - Osterfe . Thür. | la. Re onanzböden Klavlaturenbelag 
zon- Anlagen für Bleichzwecke | Nerlarbelten, insbesondere Perl. Unarmaz. Bedarfsartikel. ith“ ö 
e ; zm è e Perl- armaz. Bed e „Galalith Großhandlung. Ernst 
0 in ng ee or Pole P taschen und -beutel, rn ee Kartonnagen für Lët Sg ke, Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. Fabrikat Schaupert, genießen Welt- liefern „Akfa“, Alto- e e zm 
LR ee EC Unübertroffen in naer Kartonnagenfabrik — ianos, Flügel, Spez.: kl. Flügel. 
i — Papiererzoeug- Qualität, Sortiment- Max Krüger r Tropen-Instr., zerl. Pian., erstkl. Qual. 
ap er p © 1 m D 
nisse Leistungsfähigkeit. Altona - Hamburg. Gebr. Niendorf G.m.b.H.., Luckenwalde. 
A Haarmann & Langhoff, Aelteste u. bedeutendste i aaas A soana a 
h i che. lanos in anerkannt vorz che 
en—Wien—Amsterdam—Zürich.| Fabrik der Branche harmazeut. g 
£ ——— — Katalog zu Diensten. Arzneikräntertec- Müsch parato, / Ausführung. 12 mal prämiiertes, seit 
* apier D appen = Export Korrespondenz in viele Leiden, seit Jahrzehnt — An 48 Jahren glänzend bewährtes Fabri- 
I Ludwig Kempinski, Deutsch, Französisch, u. bewährt. Spezial.: Sauerstoffpräparat de 22 Ranges. Spezialmodelle für 
LU Berlin SW 47, Yorkstraße 82. Englisch. „Odozon“, reguliert Verdauung, macht d L. N topen. Eiport nach allat Wam | 
Telegramm - Adresse: Papierkempiuskl. Fabrikanten: Blut lebensfrischer, regeneriert alters. Berlin W 4 eee 28 1245 5 
Korrespondenz ae, | Göppingen (Witbg‘) ‚chwache Zeilengeniebe, löst d. Problem | Katalog a. Verlang Seriöse Verr. gesucht 
sje . ung! ä * . e e 
| Dech SC SEES Ae g! Kräuter-Mayer, Hamburg 3. | A BC Code 5th Edition. Adr. : Neüplanos 
F ` ` "e 
e ft, 
ir bi i s Echo mit vz ll ES 
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ndteile, Mecha- in naturgetreuer Wieder- estkarten, Pariser Salon, Kunst- 
i Werkzeuge. — gabe des Ori s in unserem blätter, Kalender, Buchkarten, Oel - 
gemälde-Imitat. Moderner Kunst- 


Rae teller Leuchtzeiger, 
Großes Lager speziell für Repa- unübertroffenen Wenau - Druckver- 


radiuml. Helligenbilder, Leuchtbijou- 
terie. Fa. Hugo Dornburg, Leigzig IT]. 


teure. Nur Qualitätsware. ae Kan Schaufenster-Reklamen, | Verlag d. m. b. H., Berlin, Ritterstr. 75. . Tetpzig IN. 
| alle K Re 1 und] Muster gegen M. 50.— bis M. a Ha stgptseeier System Gi- 
estkartem und Photorahmen in] HI Se u Luna; Rasierklingen, Etuis, 


e und Verlagsanstalt 


Metalletuls u. x let d 
Wezei A Naumanu A.-O., Leipzig. alletuls u. komplette Garnituren 
— AERREE 


Taschen-Rasierapparate (Westentaschen- 
format) fabrizieren von den einfachsten 


ert. Holzleist. iiel. spez. 1. 2 


F. Langer & Co., Berlin O 27, Sabre, Dresden, Rieischeistr. 1 


| lumenstraße 29. e Brenna te, „Iridium“ 
| P as eu estkartem (Künstlerpostkarten) [bis zu den feinsten schwer versilberten 
| lanos m ag EW gi ‚Ritmäller“ — cn 5 P Im vollkormmenster Drucktechnik und en Luxusausführungen. 
e „A. G., : WII. N haltigen Mustern, Kunst- ollmer 4 Co. G. m. b. H. 
Göttingen. Siehe Inserat Seite 2230. E Metaliwarenfabrik, Elberfeld i. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


ostkarten, Alben, I. Anfertigung 

nach einzusendend. Photographien. 
Nordische Kunstanstalt 

Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


estkarten, Kunstbiätter 
(nur eigener erlag) allen Genres 
zu billigsten Preisen. Muster- 
sendung von M. 100.— an. „‚Universum- 
Verlag“ Valentin Knöß, Frankfurt 
am Main, Frankenallee 93. Vertreter gesucht, 


asierapparate, nur eigene 
Präzisionsfabrikate in erstklassiger 
Ausführung. Eigene Etulfabrik ation. 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 
München, Lindwurmstr. 88. 


asierapparate und Klingen, 
Schlellapparate, Oettinger & Hahn. 
9 


os, Flügel. Franz Liehr, empben aus Blei u. Blech, 
| Hofpianotabrik, Liegnitz. Gegrün- Lesch Plombenzangen E h> 
ahre 1871. Plomblerdraht und -schnur. 
Carl Heriort, Berlin N 54. 


es. us R. Weißbrod, 
| p Planofortelabrik, Eisenberg l. Thür. ombou aus Stahlblech für jeden 
| Höchste Auszeichnungen. ebrauchszweck. Klsten- | 


| wos, Flügel, Autoplanos. Export. | Paketsiegel Kisten - Eck-, Hi 
p e Berlin- beschläge, ' Kistenschoner, 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- Plombenzangen usw. 


bindung 1880. Stabile Bauart. Paan d 


ianofertofahrik Merz-Werke, 
G. Schneider & Sohn, Lucken-| Frankfurt a. M.-R. 18. ' 


Berlin Potsdamer Straße 112. 
asierapparat ohne Messer 

R D. P., ES 
erio 


R. Damen, überall Riesen- 
ige. Alleinlief. J. Widmann, 
Friedrichshafen, Postfach 4 


asiermesser, ersikl. Solinger 
Qualitätsw., lief. als Spez. z. äußerst 
günst. Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wieabaden. Brlefadr.: Post- 
fach 84. Tel.-Adr.: Rhelnstahl- Wiesbaden. 


ewichte. Sartorius- 
Werke A.-G., Oöttingen. 


unte A Tope Pina alle 1351 „ 

abietis, rotkörbchen, Tafelauf- 
Klimate. Export nach allen Erdtellen. sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 
Pi Harmonlums, erstklassiges lich künstlerische Dekore. 


Fabrikat, sof. lieferb. O. H. Schulze 
Zwickau f. Ša. Tel.Adr.: Tonkunst, "iis O- m. b. H., München 2 NO, 


Zwecke. Ph. Maytartn 4 Co., 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N 4. 


Mat n "en 


EE Rasierapparate, aner- 
annt beste Marke der Welt. 


ba 
G 
S 
2 
E 
= 
E 
2 
$ 
E 
3 
S 


Biene been und hohl- 
a 


orzellan. Reklame - Porzellan- Größte Leistungsfähigkei. Eigenes 
nos. Simtliche Bestandtelle der aschenschalen und billige Nippes Maschinenfabrik Hammer- = 
a; EE Harmonium, liefert in allen Ausführungen Otto Böttger, Dresden 28 C. nn 
- u. Musikwerkeindustrie, . 
weitberühmte Klavisturbelag „Elfenit“, Welfimenau Ars, Fischer, ampon, Zentritugaipumpen, | Hohl — 
Eigene” Fabriken und Großhandlung. - SE schlei- (u u 
Eduard Sippach & Sohn, O. m. b. H. erzelinus Tafel-, Kaffee-, Tee- H. A. Hülsenberg Söhne, ferei. 
Eisenberg in Thüringen ? und Mokka-Service, Dejeuners, alle reiberg-Sa. Exportkatal tis. Mustersortimente 
l 2 gangbaren Sorten Tassen u. Teller, Spezialmaschinenfabrik. * iebiger höhe gegen Vorelnsendung 
aneo s und sonstige Betrages. Mulcuto-We olingen. 
* shnhrik Gebrauchsgeschirre liefert laufend N Pen für alle Zwecke Deutschlands größte Spezialfabrik für 
ch Joachim- August Lamp, Hamburg 8, Willy Werner, Bremen E. hohlgeschlifiene Apparate. 
e el.-Adr.: 8 Prak-. h draulische ie Art, Russe: 5 Ge 
Gëss sowie Kessel- und Ro ungs- sware. Spez.: in pelring- 
Ueber 20000 planos Im pori arion, ben An! apiet pumpen, fabriziert als Seil ft fassung, D. R. P. und Auslandspat. 
Stern & Schiele Pumpenfabrik „Urach“ jangem., garant. wider- 
Export nach allen Berlin 814. į in Urach (Württemberg). ge elt VO 
einfabrikant: 
umpen, Saug- u. Druckpumpen, i, 
lanos, hervorragende Qualitat, Pere e | P Commi-uHanfschläucheu.Zubenör.| dp Narben 
Riese 1 Preisi. i. all. Spr. grat. H. Seh- Cé „Schmitz, Aachen, Marienpl. 16] Rasierpinselfabrik. | 
on DT d. mann, Verlagsanst.,BeriiW30,ElsenacherStr.103. Poe tür alle Zwecke, G ndet 1897. name 
mpressoren, akuumpumpen, r 
Tel-Adr.: Atlaspiano, Ber Phe Ludwig Carstens, Hoddick 4 Röthe 9 b. H asiorschalen. 
e liste gratis. ° Ludwig Carstens „ aR tallwarenfabrik 
Hamburg 30. Maschinenfabrik und Eisengießerei. ae A rt 


Weißentels a. d. Saale. Gegr. 1869. 


umpen u. Armaturen aller 
Art, Flügelpumpen usw. „ZFlexlt 
MaschinenO.m.b.H., Un Ehrenfeld 18 


Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 2236.) 


fallen für alle Tier- 
Rue’ 2 Verlangen Sie Preisliste. 


ostkarten aller Art. 
Große Mengen sofort greifbar. ee 
Kunstverlaga-Anstalt 


Pianolsbri 00 f o ae; Richter & Co., Leipzig, 
Eisenberg l. Thür. v. Zur Messe in Leipzig: „Großer PT na Haar speziali rar Expor, 5655 en. 
lanes, Flägol Europas größt 1 Petersstraße 44, Aufgang C. Gustav Thiele, Waltershausen in 
KW "We ET Ee Ka 
OO tee in Kop tockholm. e spitzen mit erklel. 
` 5 ostkarten in Bromsiiber, Stein — aus Elsenblech mit Toneinsatz, Zi- 


und Offsetdruck. gung und upnen, nlel weren, garettenmaschine, 


Oebr. Verlag! Max Breslauer, Kunst- erzartikel in allen Ausführ. (ge- (Zu f 
en anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. kleidete ur en, Tiere, gestopft, mit E Schar. EFT 
Lä. ostkarteu, alle Sorten, mit] Flanell oder Fe Holz mit Laufwerk | iabrizieren SEET 
G11 erzi Muster | undStimme usw., aus Holz, Maché-Masse, 
li aali n Porzellan usw.), Ia. zusammengestellt. Köster & Serie EE 
R. Bach, Chemnitz I. Sa. Sendungen ä 3000. und Lüdenscheid In Westfalen. 


höher. Export nach allen Ländern. 


echonmaschino Lipsia, 
R für alle Rechenarten, klein, leicht, 


N 
Pierer 

sel in allen ostkarte ran“ 
p Preisia en. E. A. Schellen. bester Ersatz f romo y 


berg, Zeitz | ür die Bromsilber-|Adresse: Cefer. — Erzeugnisse der fast geräuschlos arbeitend. 
Zu den Lei 82. karte. Serz & Co. Thüringer Heimindustrie. 
l pziger Messen: , ger n O.Holzapfel & Cie., Rechenmaschinen- 
gralenstrage 10 Mark. — Nürnberg (Bayern). dk Leipzig 41. 
Zur Engros-Messe: Ee Meßhaus 


ener Teepuppe* in 
hochkünstlerischer 
stilechter Ausführung und 
Verwendung besten Ma- 
terials. 
H. Hohl eu 
Kunstwerkstatt, * 2 
Dresden, Johannesstr.19. 11 


P' und Spielwaren n. 


p" pen. Die, Dres- 


Kinder-, Liebes-,Kopf-‚Blumenkarten 

ee Eed dee u. agent 
Je 1 Probesortim. b.Voreinsend. v. M. .—. 
100.—. 200. —,500.—, 1000.—. Paul Wagen- 
knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 30. 


ostkarten in Broms liber. 
Farbendruck, Zeltuloide etc. Bilder 
jeder Art. 


ostka Landschaft., Kunst-, 
P Thon, ier Jägerhof, Hainstr. 17/19 II., Koje 208. 


ochenmaschinen Trium- 

»hator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Trlumphator- 
Werke, Mälkau b. Leipzig 829. 


henmaschluem (Burk- 
RWA Saxonia) für alle Rech- 


nungen und Rechnu rten. 
Vereinigte Werke, Olachätte (Sa.). 


isenocessaires aus Leder 
1 zu den elegantesten Ausfüh- 


rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


Ha Wa Oelmühlen, Mehl - 


Graficas, 
Charlottenburg, Kirchstr. 14 


ostkarten in Bromsilber aller 

Art und in jeder Ausführung. Stän- 

diger Eingang von Neuhelten. Spe- 
zialität: Frauenschönhelten, Aktkarten, 
Liebesserien usw. Anfertigung von 
Kunstblättern, Postkarten, Beigabebild- 
chen und Plakaten. Reichhaltige Muster- 
kollektion gegen M. 200.— bis M. 1000.—. 
Photochemie, Fabrik Photo aphi- 
scher Papiere und Reproduktionen, 
Berlin N 113, Stolpische Straße 37. 


versal-Exportkatalog 1921, sowie 

in fertigen Sortimenten von M. 1050, 
1950, 3500, 4600, 6500. Spezialexport- 
haus Merkel & Co., Leipzig-Oohlis. 


n und Spielwaren. 
p“ Nöckler & Tittel, 


Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 2230.) 


utzwolle (Twist), weiß und 
bunt, liefern jedes Quantum 

Rahmann & Kunstmann, 

Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


mühlen, Hliafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


„ ege 
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elBbrettstifte, Teppichnägel, 
rief- und Musterklam- 

mern, Wandhaken usw. 
Bemust. Grat.-Offert. A. Lind- 
stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


eiBnägel, Ia. Qualitäten, auch mit 
R Zelluloidkopf, Teppichnägel, Brief- 
u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 
Etiketten. Bemusterte Offerten gratis. 
C. W. Motz & Co., Brandenburg a.d.H. 


Brenn Schul- u. Präzisions- 


Austührung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 
Paul Steven, 
Neustadt | Aisch. 


Riar” sofort Heferb. August 
d 


Paulukat, Nürnberg. Tel Adr: 
Compasses Nürnberg A RBC 5th Ed 


eklame-Taschenspieogel 

und Gees, in fabriziert 
Johann Baumeister, 

Fürth I. Bayern. 


oklame- und Zugabe- Ar. 
koi, Pappspielwaren fabriziert 
Ruzafi, Ilmenau i. Thür. 
„FEET ae En o 
Pe Na e „Das le- 


= 
bende Porträt“, einzig dasteh. 


Massenschlag. Must. geg. Be- 
techn. H. Schümann, SerliaW30, EisenacherStr.103. 


Sklame artikel (Zelluloid und 
Galal.). Spezialfabrik 

Karl Högg & Co., Nürnberg 9. 

R Brandeis, Schreibwarenmanufakt., 

Nürnberg 2, Glockenhofstraße 26. 

Rate: Entwürfe und Druck 


eklilameartikel. Hugo 


von Plakaten, Geschäftskarten, so- 

wie Anfertigung sämtlichen Werbe- 
materials. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 


klame - Schnufenstor =- 
puren mit Uhrwerk. Gr. Ausw. 
Billig.Preise.Christbaumschmuck- 
fabr.Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. 
— 


ekiame-Zigarren- 

Spitzen aus Papier. Kork 

u. Aluminium fertigen in Massen 
Zeise & Co., 

Königsee-E., Thür. 


Rte bebe u. Zugnahbeartikel 


aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- 
rückwände) Heinrich O. Brauer 
junior, Prägeanstalt, Buchholz I. Sachs. 


Rebe teten aller Art, 


Spezialfabrik für Jackson's-,Lagrelle. 
comb.Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


Techn. Industrie- 


öhren für jeden Zweck von 4 bis 
1600 mm Durchmesser aus Lager- 
vorrat abzugeben. 


Hannoverscher Röhrenbandel 
Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm-Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


ohrmöhel — zusammenlegbar 
D. R. P., exportfähig, 
sow. eiserne Garten. 
möb., i. Kist. verpackt. 
Rohrmöbelfabrik 
Rich. Thieme 
Corbetha, Bhf. 
Zur Messe: 
Kleinmöbelmeßhaus, 
Leipzig, 2 St., Z. 74. 


ollbahnen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn- Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berii; Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


öntgenröhren für alle 
Zwecke. 


Paul Kröplin, Hamburg 1. 


uß für alle Zwecke. 
Carl Hisgen, Rußfabriken 
Worms a. Rhein. 


ägen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 
ezlalmarken, Gnu“ und „Graef“. 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsigenfabrik Ernst Graef jr., 
Unterbarmen D. Ue., Deutschland. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibl- ` 


Bragola- Werk, 
Remscheid-Hasten. 


ken allior Art, 
Catgut. 


Werkzeuge. 


8 d Dominicus & Soehne,OmbH,, 


Berlin SW — Remescheld-V. 


en, Kupfer usw. Junlor-Metall- 


ss für Stahl, 
Sl „Juuler 


enwerk Hans Engels & Co., 


Remscheid-Hasten. 


Rhenus“ für harten 


ägen e 
Stahl, Elsen, Kupfer usw. Spezialist 
seit 14Jahren. Allerhöchste Leistun 


Emil Lührig, Hamburg 22E. 


ägen » Werkzeuge, Marke 


Eë N 


Bruno Müller, 
Schoeneck In Sachsen. 


Ser alier Art liefert 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


Instrumente, Lawn - Tennis- 

Schläger, Maschinensalten usw. 
direkt ab Fabrik. 

E. Künzel & Co., 


Sat ailer Art für Musik- 


Markneukirchen. 
amen aller- erster Qualitàt. be. 
sonders Zuk- kerrübensa men. 
Rübens a- men, Gurkenss- 
men, Salatsa- men,Weißkohl- 


samen, Rot- kohlsamen 
Wirsingsa- men. Ver, 
senden in alle Welt 
und ste- hen mi 
Katalo- Ze N gen je 
derzeit / Schulz Marke \ gern zı 
Dien- ster 


Cari Beck & Comp., Quedlinburg a. H 
Tel.-Adr.: Samenexport Ouedlinhuro. 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F.C. Heinemann, Erfurt 354, 


baten: allerb. Qual., von Erfurter 
1 


Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


arsbeschlägo aus Pappe, 

Sarglfüße aus Holz, Eisen u. Stahl- 

blech, Sarggriffe aus unzerbrech- 

lichem Masseanguß und Zink, GER: 

tapeten, Stuhlsitze aus Hartpappe fabri- 
ziert als Spezialität 

0. A. Haenel, 
Prägeanstalt, 
Annaberg (Erzgeb.). 


argbeschläge +. Pappe, Sarg- 

grifte. Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junlor, 

Prägeanstailt, Buchholz in Sachsen. 


DECHE 
chaufenster - Roklame- 
ständer, unentbehrlich für alle 


Zigarrengeschäfte usw.; Neuheit. 


Allein-Expori: Hugo Schott, München, & 


Marienplatz 17. 


kommen klar löslich. 
Carl Grünzweig, 
Schellackbleiche, 
Eßlingen a. N. 


n let fin sie n Eh el 
Semen kt! weiß gebleicht, voll- 


Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- 


Beißzangen fabriziert * 


Ewald Thomas, 
Cronenberg (Rheinland), 


D 


Gesenkschmiederei undWerkzeugfabrik. 


Sen jeder Art. 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen. 


fabrizieren 
Oberbach (Rhön). 


Seren Ar aller Art 


einfach und kombinlert, für Hand- 


— ms nn Sirene... 
Sheen für Bleche u. Profileisen, 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


Cheren. Hecken-, Gras- und 
Palmscheren, Kombinations- und 


A k I- Spielwaren, 


chorz- u.Karneval-Artikel. Muster 
8 egen Voreinsendung des Betrages. 

Vollständige Kollektion M. 150.— 
franko. Adolf Gruel, Bremen. 


rtafeln. 
kreie Erich O. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 


chiefertafel-, Griffel. 

u. Märbei - Fabrikation. 
Thüringer Schieferindustrie 

M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


Ohlenen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabri 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 

Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


chiffsausrästung. Drahtsei- 
le, Ketten all. Art, Schiffs glIs., Leternen - 

Flaggentuch, Schiffsteuerwerk, Segel- 
tuch, Persennige, Kauschen, Schäkel usw. 
Stehling & Co., Hamburg 1. Tel.- Adr. 
Stecolin. A. B. C. Sth. Ed. Export nach 
allen Ländern. Vertreter gesucht. 


childer in jeglichem Metall, ge- 
gossen und Fan tabrlzleren 
e Kolkowski & Co., 
Ahrenaburg- Hamburg. 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet 


KS „Favorit" mit einsetz- 


barenSchriftzeichen für alle Zwecke, 
E E ĩ O: 


© Cari Brunn. 


e D 


Rieck A Melzian, Hamburg I 39/6. 


8 


Müller & Junghanns. 
Dresden- A. 
— Gegründet 1876. — 


chlackenstein- Anlagen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ohlackeastein a Aniagon. 
Dr. Bernhardi Sobn, Maschinen- 
fabrik Eilenburg 17 bei Leipzig 


chlackenstein-Pressen, 
Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Lelpzig. 


chlcitmasehineu für Baier. 
klingen. Bewährte Konstruktion, 
leichte Handhab,, größte gr 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß 
an jede Steckdose f. 
110 bzw. 220 Volt. À 
Kompl. Einricht. für 
Rasier-Kliugenfabr. _& 
A. Racusin & Co., 
Berlin W 8, g P 
Charlottenstraße 25. 


chloifmaschinon. Verei- 
nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, 
S. Oppenheim 


Aktienges., vormals 
& Co., u. Schlesinger 
Co., Hannover-Hainholz. 


chlelfsteine, Mähmessersteine 

u. Rutscher aus best. bayer. Maintal. 
Sandstein all. Farb., I. Grig.-Sortim. 
seetüchtig verp., llef.: Adam R. Kraus, 
Schleifsteinwerke, Zell a. Main (Bayern). 
—— nn ma (Bayern). 


chmiernapparato aller Art, 
Nr er, Berlin O 77, 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 2175. 


chmirgel-, Glas-, Flint apier 

u. Leinen. Vereinigte Schmirgei- 

u. Maschinen-Fabriken Aktien- 
gesellachaft, vormals 8. Oppenheim 


Co. und Schlesinger 
Hannover-Hainholz, Ber ZS 


chmirgeischeiben. Ver- 
8 einigte Schmirgel- und Ma- 

schinen-Fabriken Aktienges. 
vorm. S. Oppenheim 4 Co. u. Schle- 
singer & Co., Hannover-Hainholz. 


chmirgelk-Schieltscheib,, . 
8 gelleinen u. - papler, Flint. no 
papier, Schleſtmaschinen usw. 


Naxos-Schmirgelwerk Phil 
& Co., Frankfurt a. 11. 24. aael 


Kr hnellhefter, Brlefordner, 


Locher liefern preiswert 
ech A Heltferich, 
; nagenfabrik, Stu . 
Wiederverkäufer und Vertreter 1 
Ländern gesucht. 


Neufsche Export-Revue“ 


chnu hak-Dosenu au: Sg 
Horn, Holz u. Rinde. Illustr. Liste AN 
von Morath, Dosenfabrik, TE 


Oeflingen b. Säckingen, Baden. 
S Zacken Fa Kakao- und 


Zuckerwaren - Fabriken. Sämtliche Sg 

Maschinen hierfür lietern als Spez. l 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges., Masch.- 5 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


chckcliademaschiuo W ` 
„Kahladine“. Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., ` 
Risengießerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


chrauben 
aller Art. 


— —— ⏑ 1 2 


8 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


gerollte, nach Whit- 
worth, von Zoll abwärts, für 
alle Zwecke liefern in sauberer 
präziser Verarbeitung (Sonderanfertigung 
nach Muster) 


Lange & Beles ner, 
Schrauben- und 
Drahtkurzwarenfabrik, 


Lüdenscheid i. Westfalen. 
San und Muttern 


eder Art. Brückner & Düster, 
agen in Westfalen. 


wE t- - 


— 
— 


chrauben 
S d 


[IPE 11221 


mm ` 


chrauben und Muttern, 
> 


blank gedreht. 


Elsenberger 
Metaliwarenfabrik 
0. m. b. H., 
Eisenberg i. Thür. 


8 


verstellbar. ohne Gewinde. Börner A 
Hempel, Düsseldorf, Schließfach 20. 


ohreibmaschinon (Atlantia) 
liefert prompi 
Wolfgang Bauereiß, 
Metallwaren-Fabrik, 
Nürnberg, Kaiserstraße 20-22. 


O indor senper Venima o P 


der .Semper Verum”. | 
Sopor oe Lehmaan & Co. 
O. m. b. H., Berlin W 35. § 


Ee für  Buchdruckereien, 


Einfassungen. Messinglinien usw. -p 
Bauersche Gießerel, 
Frankfurt a. Main. 


chuhoreme, schwarz, gelb, 
8 braun, rotbraun, für Lackleder. 

Ia. Qualität. E 
Vornehme Auf- 

machungen. 


gd: 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


chuhcreme (feinste), für 
Glanz und Pflege. 
Fabrikat der: 5 


Märkische 
Wachsschmelze 
Becher & Rechnitz, 


Biesdorf bei Berlin. 
Vertretungen zu vergeben. 


chuhcreme .„Widu*, schwarz, 
weiß und farbig. liefert in nur ga- 


rantiert reiner Terpentinölware 
Wilheim Schön, Werdau i. Sachsen, 
Chemische Fabrik, gegründet 1891. 


chuhmacher-Werkzeug®e 
als Spezialität: WalterDellemann, 
Schmalkalden-S 18. 


chuhmacher- u. Sattler 
rkzeuge fabriz. Winkhaus 
S & Schröder "Dahle- Altena, Wit. 


Se „Son nin“, Par- 


kettwachs, Scheuerpulver. 4 
Hoffmann 4 Schmidt, 
Leipzig 214. 5 


Bezug zu nehmen. 


11. uli 191 


Frankfurt A. M. 
A 


Carl Adler, 
Lichtbogen - 


Stei 


pielwaren 
tiere, Menageri 
pen, Osterartik 
Marke „Strola“ in la 
Schlemmer, Roth 


8 


l Onsen. 
| Stewen & Claussen, Hamburg, 
| Glockengiesserwall 18. 
| Qensen-Dengler. Für jeden 
| kuss und 1 praktische, 
unentbehrliche Neuheit. Wieder. 
verkäufer erhalten Offerte durch General. 
vertrieb Wichmann & Ockershausen, 
Köln, Richard. Wagner. Straße 18. 


und Stimme. Gesell- 


Dresden, Werderstr. 25. 


Schütte & Lüdeke, Hamburg 3, 


pielwaren. Füll-, Zugabe- Bei- 
pack- und Volksfestartikel. Muster- 
sendung von Mark 300.— an. 


Das Echo 2255 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


chubriemon allor Art Qpielwaren aus Metall und Holz, | &prechmaschinen-Ersatz- u. 
| 8 sowie Korsetiiiemen und Litzen mit und ohne Uhrwerk, deste Reparaturteile für jedes Fabrikat, wuubesrr = ie Mar 
| fabrizieren Kühler & Stock, Qualitätswaren. Verlangen Sie Räder, Triebe, Wellen usw. usw. Granit u. Kunststein Schleifkörper, 
Barmen. Gegründet 1865. Mustersortiment unserer sieben Export- Sofortige Lieferung. Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen. 
| M € neuheiten gepen Voreinsendung von Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
| chuhspanner . Merz“, ver- M. 250.—. A elnhersteller: „Bayern- M c sågen, oligatter. Maschinenfabrik 
stelibar, für alle Formen passend, in] metall“, Bayer. Metall- und Holz- ax Cohn, Hermans Hilmer, Essen-West 4. 
f Eisen Paien warenfabrik K. G., München, Herzog- Berlin 027, d 
| und Aluminium. Rudolfstraße 2. Dircksenstraße 2a. teinbrecher - Anlagen 


8 


fahrbar u. stationär, Motorstraßen- 


una Says Pappe S8 Hymno- O waizen, Motorlck 
aus Pappe hon“. n, Motorlokomobilen lie- 
nit Mech nt k SC parate eigener Fabrikation fert sofort | 


Qualität. 


50 verschied. Schatullen-, teingut Waschgarnituren, Salats, 


, schaftsspiele, Re- Schrank-‚Truhen-,Koffer- f Becher, Tassen usw., ferner Por- 
| ehutzhrillon aller Art für] klameartikel. und Trichter - Modelle, (D 2 zellan und Glas laufend lieferbar. 
| aa u. R Hans L Schallplatt., Nadeln usw. VN Schlesische Keramik G. m. b. H 
ennkappen, Re- ans Lang, Ernst HolzweißigNchf., N Breslau 4. 
spiratoren usw. Hun- Spielwarenfabrik, Musikwarenfabr., eipzig Sei resiau 
eerte- you! "Modellen. Plauen i. V, 24. teingut, alle Arten in Gebrauchs- 
Mustersortimente von 8 P latten bap Parate, Schall. 8 eschlrr Export, waggonwelse 
M. 150.— bis M 500.— Mund- ? aufend lieferbar. 
Merz-Werke, gegen Vorausbezshlung. harmonikas, Georg SE er Co., 
Frankfurt a. M.-R. 18. Musikinstrumente. ayreu yern). 
R pieiwaren, moderne, künst- taingut s Tassen, Teller, Becher 
| chwoißmaschinen, Niet- lerische Watschelenten, hüpfende SAH m 3 Sonik , Waech 
wärmer, Licht en-Schweißanlagen. Vögel, Hampel- e Bretschneider a it e, KA h u it 2E 8 
Elektr. Schweiiimasch.-Oesellsch.] männer, Schildkröten, Co., 180 3 N 4 Gut uren. E8- 
Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstidt.] Holzgelenkpuppen. Leipzig, service usw. liefert laufend 
A1 Muisterkollektion 100 M. Weststraße 24. August Lamp, 


Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik. 


teingutwandnlatten, gia- 


prechmaschinon, Speziali- 
tät: Kofferapparate und 
Schränke, Schallplatten, 


8 


| pielwaren, Puppen, Gesell-] Nadeln. Schalidosen. Elgene 8 siert, für Wandverkleidungen in 
! 8 schaftssplele, plast. lere etc. Fabrikation sämtlicherTeile. „ usw. Karl Stahl. 
| Berlin-Halensee, Jobann-Georg-Str. 17. 


Max Rud. Richter, 


ndamm 107. 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 


Drahtanschrift: Stahlkarl. 


(Hühnerhöfe, Haus-[Telegr.- Adresse: Plattenrichter Berlin. teinholzmaterini und Ein- 
en, Schäfereien, Kup. richtung von Lizenzfabriken dch. 
el) fast unzerbrechl., preochmnschiueu-B o- Deutsche Linol-Fußbodenfabrik 
Ausführung August stuudtolle, Schalldosen.] Rob. Priedrich, Leipzig-Pi.. Nonnenstr. 30. 

Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 


bei Nürnberg. 
g Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Schart, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 28, Skalltzer Straße 34. 


teiuzougfußbodenplatton, 
einfarbig und bunt (Mosaik). 
Karl Stahl, Beriin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


8 


preisen liefert 


nielwaren e Massennrti- 


Werkzeuge 
Spezlalltat Snoek & Moser, Köin. 


lebe aus Eisen-, M x i Theodor Lebrecht, Nürnb 
H. EE giele i So ik. geg Se Naa 1 deel 
d eiwaren mit Mus elle. Aulzugiedern, Sc osen. i aus Schmiedeelsen. 
‚ Berlin, Sabdabamıer Aise 14. Hans Rölz, Nadeln. Spezialität: Schallplatten tellringo Stellrlngwerk 
| iegellack, rot, blau, grün, y Klingenthal in Sachsen aller bekannten Marken. Verlangen Sie Hemer in Westfalen. 
| 15 „welt, beste, speziell für und Kataloge über Apparate sowie Ver- 
Ausland hergestellte Graslitz in Böhmen. zeichnis über Schallplatten. tempol Stempelwaren und alle 
| Schellackware. Bemustertes Ange- nleiwaren aus Holz Walter Böhm, Berlin NO 55, Gra erarbeiten. 
din Referenzen. 8 handgemalte, bewegliche u. . 2 | 
mund Marschner, originelle,sow.Puppenfabri- prechmaschinen, Platten. 
Dresden 1/54a zieren Haas & Hauer Nürnberg Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis, 
Siehe auch entschland). á j Vorteilh. Bezugsquelle Vertret. ges. 
nserat auf Seite 2941, iel Nürnberger Schreib- Berliner Elektro-Mechan. Werkstätten, 
Setauesten * Q i. rares? Reklameartikel | gegr. 1898, nur Berlin SW68, Ritterstr. 70, Welssbeck & Röder, Leipzig 81. 
6 in allen Ausfüh- billigst. Hans Kraus Nig., Nürn- | _ nn J.. EU DEE 
rungen zu den günstigst k e 8. tahl waren. Solinger Stahlwaren tompel aller Art, Stempelkissen 
enen Tages berg, Gartenstr. 17 E. und fabrizieren als 8 und Farben, Paginiermaschinen 


und automatische Ziffernwerke, 


Möbelfabri 
Post Geisen Che, 8 kei „Das hüpfende Känguruh®. | Telegramm-Adresse: 1 A. B. C.] Alphabete und Nummern In Kautschuk. 
pi an: Paul Goldbach,|öth u. 6th Ed. & Liebers Code. Max Krolop, Leipzig, 
8 wf, Dich u. Nickelfassung, Hamburg 39. tahiwaren: Taschenmesser, Metall- und Kautschukwerke. 
und in allen Erderter Ausführung pielzeug aus Holz, Miniatur. all Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- t imaschinen 
piege, "en. Spezialität: 8 Art, Künstlerspielz., eint. Spielz.,gr.| 1e, Rasierklingen. für Wäschereien und Färbereien. 
Oberm Lager. Sammellager erzgebirg. Ernst en. e Arthur Hammer A Co., 
Fürth Bayern Ns Spielwaren-Erzeuger, Chemnitz 1.Sa. 8 1 Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1 4. 
~ tälle für Geflügel, tau- ——————ꝶä —— 
hielwaren, Fabrikation und plrituskocher. 8 sende geliefert, vorzügl. tempel- u. Loch- 
8 rn Holzspielwaren aller Art Metailwaren- Exportartikel. Alle Ge- pressen aller Art. 
e Holzbaukästen Kubusse Fabrik Hentschel flügelgeräte, Brutapparate u Ww. Karl Märtens, Z 
Poppen iden, mechanische Spielwaren 4 Barkemeler, Katalog frei. Vertreter gesucht. E Zella- D 
Séi) ofpenstuben. Füllungen und Elterlein (Sachsen). Oeflügelpark i. Auerbach 804 (Hessen). nn IN: * 
zu Dienst ielerung. Kataloge für Hand- u. Kraftbetrieb, ringen. >s — - 
bis 1 ge ustersendung von M. 500 pitzen, Bosätze, Bänder, en komb., aus Stahl od. Eisen. 
gegen Voreinsendung. ressen, Hosenträgerbänder, Gummi- 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., topfbüchsenpackungen 
Aki-Spj bänder, sowie sämtliche Textilartikel S B 
p elwaren liefern t d i Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeid a. S. für alle Verwendungszwecke und 
Oberbach (Rhön). i Sch PREP Caa preiswert t Bref d Zieh chemisch-technische Präparate in 
pielwaren. G chramm 4 Co.; Vohwinkel (Nhld.) ANZ’, TEE: um Iten] hervorragender Qualität fabrizieren 
Säbel, G » Sewehre, Pistolen, Telegr.-Adr.: Schramco. artikel sowie andere Arbeiten 
Tischler engerite, Laubsäge- und in billigster und bester Ausführung Hoffmann 4 Co., 
Bügelbretter Senge ügeleisen, pitzmaschine „Avanti“ fürl!iefern kurzfristig E. Boeke & Co., Essen-Ruhr, 
eln, Holzs ee aschinen, Schul. 8 Blei-, Kopier- und Farbstifte. Emil] Maschinen- und Metallwaren - Fabrik, Mathildenstraße 7—11. 
jeder Pre lág Wel aller Art liefert Orantzow, Dresden 16. Bielefeld, Detmolder Straße 126b. Firmen, die für eigene Rechnung 
nderspiel. tärke, Brillantglanz, seit Angebote einfordern. 
Ladislas Konetallwaren-Fabrik plinge sowie Unterlegscheiben 8 25 Jahren bewährt. s ý 81 ae? enai branz. holl. 
Krnsko (Tschecho 3 b. H., fabriziert als Spezialität Hoffmann & Schmidt, = 
Export nach allen Länder) W. Schemm, Olpe L W. Leipzig. trickmaschinen-Bürsten. 
relfbares Lager. plluten, Unterlegscheiben, Draht- | &tärkefnbrik- Aningen und Lt. auf Weg 
Pielwaren stifte, Nieten. Heinrichs 4 Co., einzelne Maschinen für Stärke- : 
erstklassig T aus Plüsch u. Filz Eisenwarenfabr., Plettenberg i. W. fabriken baut seit 1880 Max Schönstadt, ERBE 
„Kolundror Ausführung, Marke J. Martens Inh. L. Gebert, | Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 31. 
aul Räder inihezialität: Tiere ortgeräüte jed. Art. Fußball- Frankfurt a. d. Oder. 77 a aa 
Fr echanische Stoffspielwaren. Sara Te Wie trohhalme f. Getränke. i. Paketen 
Mürnt,Leuerlein Nacht Jullus Dietrich & Hannak, tärkefabrik- Einrichtungen sow.Einzelpackung. in Seidenpapier- 
nberg, Jakobsplatz 20 Sportgerätefabrik aller Art, Stärkezucker-. Dextrin- hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
Bieles 2 Chemnitz 91. und Sugo-Fabriken, Trockenanlagen. offerieren Hai Paul Zeltschel & Co., 
nisch ren. Spezlallut: Mecha W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig.] Hamburg 5, Lindenstr. 30. 
elwaren. Gegründet 1867. 


e Blechspf 
Marx A Jon dorf, 


8 


Zimmer Ii bre : Goldner Hirsch, Mechan 
— 
2 


Wir Bitten, bei allen Anfragen auf 


—— 


brech maschinen u Schall- 
3 aller Marken sofort lieferbar. 
erlang. Sie Kataloge u. Preislisten. 


Berlin S 59, Boppstr. 1. 


trohhülsen maschinen. 
Mattenmaschinen in höchster Voll- 
endung, dei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


tärkefabrik - Einrichtun- 
gen, Trockenanlagen, liefert 
Otto Amthor, 
Berlin W 10. 


ische Werkstätten, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ohhlisoamasohino, 
Ken existie- 
rende, 


T? erak = AN s 
Figara S Büsten 


en in Nickel, Stahl, Silber. 
Ee und 5955 


ourniquets 
T Zigaretten-Etuls in Alpaka. 


tür Automobile, 


=> 


Karosserien fabri- 


Nr. 1985 


Bezugsquelle Carl Beier et 
und Tiere. ziert als Spezialität D Halle a. d. S5 chwetschkestraße 31. — 
tisch arbeitende, 2o” Nickel, vergoldet und i 
Maschinen für Spezialität: hrketten, : Ze 
EE $ Bele ae Georg Beißbarth, kettenfabrik Gre N Ba 
bel e bier Leistung uni Terrabiaze, Metaliwarenfabrik, - „5 x 
und einfachsten Me- Wiel ee eee in allen Qus f 
Kuren m wn erkafätt Art. Hien, Export nach allen Ländern. op 
— am SS) Kans & Trigte, Transportan ei on aller Art. Stockertäcie. Pforzheim82, gegr.1879. o 
BET wl eburg-N. 8. Uniig. wanger & Co., Hamburg 1. | Uhrketten- und Bijouterie-Fabri _ 
mason. für Luftleere r 
akuumpumpen eg 
non Non pas errakotta, Spe- ransportanla on 1 y von 0,007 mm abs. Quecksilber- < 
ultra“, „Kopfbin m zialit.: Blumentöpfe. Va- Garbenbunde u. Preöbalien. = säulendruck, spez. für Glühlampen- 
schinen und -bal die sen, Säulen, Jardinieres, Spezialfabrik. Osterriederwerk, herstellung, Laboratorien usw. o 
e eent E Ampeln, Zierkrüge, Figuren, 4 Memmingen (Bayern). Hoddick A Röthe G. m. b. H., Ma- | 
Hr Leistung ri mE Bilder, Tonspielwar. all. Art. E rtfässer, eiserne ver- schinenfabr..Welßenfels a.S. Gegr.1869. Së 
E Ser Reichgeld & Scherf, Kowa roh, liefern Hi 5 
struktion“. so la zinkt, d ® e , 
G. m. b. H. — t esellschaft Hamburg 1 |- 
Schal Mine Tolke. Lohne i. Oldbg., Ransbach (Westerwald). Moll 5 , Otto Unger, Hamburg g ; 
Deutsch. Spezial - Fabrik für Stroh- Fabrik für Kunsttonwaren. Direkter Export nach allen Ländern. : 
E oxtilerzeugnisse: Arbeiter- er Ge Far gekittete ergrößerungen, photogr. in ; 
Ç trumpfbändør au: Fuchsp! T u. Berufskleidung, Schürzen, Run Orlginal-Garma-Lederriemen. Me- Bromsilber nach jedem Bild oder 
8 ralen fabriziert Oberfränk. Spiral - säcke, Aere man te chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. Negativ, für, Fachphotographen, i 
federatabrik Wunsiedel (Bay )- | Windiscken. . b. fl. bremen: Gustav Adolph Roever, Trelbriemen: | Industrie und Reklame In felnster Aus 
zl Handelsgesellse ARSS ‘| fabrik, Magdeburg-Buckau rung er 
MUNG f aeee [ BUS Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, 
Q Dimen ir ie Farben, Preisiagen hermometer aller Art. Flüssig- relhriemen (Kamelhaar-, Baum- i 66. 0 
und bester Qualität offeriert keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- woll-, Balatarlemen), erstklassige d Pr 
rist, Strumpf-Fabrik pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- Ausführung. Treibriemenfabrik oria cn chert & co., 
Wen Berlin 80126 Ibach & Cie., Langewlesen I. Thür. Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). Leipzig-Oohlis. 
Reichenberger Sıraße 156 . . K —— 
eter , 3 i 8 e 
Fabri nstramente für Physik u. Chemie, | Trocken „Apparate, bahn U een Werke K.-G., l 
rda tte Elektrische Röhren er ‚Series pe fans, Legen Rheinl.) Göttingen. ! 
* ie Röntgentöhtren, Glasbläsere P . FRRS, Lennep UNI Le 
Sachsen, ler alle Arten artikel, Massenariikel wie Ampullen. [ms irn sanlagen aller Art | Jortikai - Fräsmascobinen 
Strumpfwaren für den Ex- Serumgläser, Steckkapselgläser, Spritzen T u. a. auch Anlagen zur Trocknung 6 Größen. 
Musterkolle ktion sowie alle pharmazeutische Glaswaren von Ko ra, Mais, Kaffee, Tee, Ba- Möller 
k 1000.— nur gegenVor- Höllein & Reinhardt, Neuhaus a. R.] „anen usw. liefert die &Montag 
. z EE EEN Trocknun „Anlagen - Gesell- „ê: m. b. H., 
a schaft m. b. H. aschinen- 
den nicht gemacht. Kor- hermometer,Aräometer, Baro- Berlin W9, Köthener Straße 38. Fabrik. 
respondenzen werden in meter sowie alle Glasinstrumente 
deutscher Sprache erbeten für Laboratorien, Technik, Chemie, urbinen, für alle Wasserver- EE 
Physik und Medizin. T hältnisse, baut g A 
trumpf- und Wirkwaren Franz Geutebrück, Fabrikation, Atorf & Propfe, Paderborn. Tel ee 
8 fabriziert und exportiert Manebach (Deutschland), Leipzig 
Alfred Kulick, Gi gegründet 1885. rngoräte aller Art, Turnhallen- 3 . 
ig. Fernsprecher 
Chemnitz 15 in Sachsen. K .o ] f einrichtungen, gymnastische und Nr. 835 30 SER 
Spezialitäten: 8 hermometer für alle Zwecke. orthopädische Apparate. : 


Feine Florsträmpfe, Herren- ` 
socken, seldene u. kunstseld. 
Selbstbinder und Schals. 


Glasartikel für Medizin u. Kranken- 
pflege. Ilmenauer Thermometer- 


und Glasindustrie Paul Schmidt, 
Ilmenau. 


Julius Dietrich & Hannak, Turngeräte- 


ielfältigungsapparat 
fabrik. Chemnitz 91. ervielt E f. m 


Esragra and- u. Schreib- 
maschinehse r. Einf. u. billig. Chem. 
Fabr. Rosenberg & Co., Karlsruhe l. B. 


retten- & 
Í uhnldosen, ZU und Seifen. ermometer, _Giasbläserel- Taschenuhren, Kuckuckuhren usw. iehscheren SE ie 
Dosen. Spezialität: Etuls und Dosen artikel, Hohigias, Glasschlelferel-| Hermann Waldschätz G. m. b. H., ahn, SE 
t. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert artikel fabrizieren Sondheimer 


Friedrich Turck, 
Lüdenscheid i. Westfalen (Diech, 


& Schnelder G.m.b.H., Ilmenau l. Th. 


Straße 112. 
orhangschiösser 
Zwecke. 


Schwenningen a. Neckar (Wärttbg.) 
hren aller Art. Klenzle Uhren- 


für alle 


ö dor Doll, Dortmund. 
Zentrale, Schwenningen. 3200 ra ’ 
Metallwarenfabrik / Gegründet 184 TY ien ‚sad Arbeiter. Uhrmacherverkaufs-Stelle Gegr. 1910. Ä 
ao. 3 traße 20. llen 
=mahakpfelfen aus Ton und a Ton und schinen- u. -Werkzeuge-Fabrik Berlin SW 19, Beuthstraße V. e in a 5 
| Bruytreholz. E. A O. Gerhards,|Närnberg, Heinrich Mayer & Co., fre, Kontrollapparate, Wächter- nr Preisiasen man Fe 
Höhr i. Nassau. |Närnberg-Doos. kontroliuhren, moderne Wanduhren, i gen. 


en, Röst- u. Trockenmaschinen, 

ppenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 
schleifmaschinen sowie rollshndige au- 
tomatisch arbeitende Tabakfa 
richtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 
G 1856. 


Ten a Schneidemasohl- 


Spezialartikel Haas & Co., Elektr. 


Te uiver von hervorr. Güte 


zur Selbstherstellung von la. Tinten 
liefert als Spezialität die bek. Stoff- 
farbentabr. Engstteld, Düsseldorf 68. 


— 
T tree dottnenr in jeder Aus- 


rung. Gottfried Plegſer, Metall- 
warenfabrik, Schleiz in Tud 


Hausstanduhren, Wecker, Kuckucks- 
uhren, Taschenuhren, 
Regulsteurwerke. 


Leuthold & Co., 
Schwenningen (Württemberg). 
— ———————— 


hren-Spezlalitäten. 
Wecker-Uhren 


Kataloge i. Deutsch, 

Englisch, Franzö- 

sisch, Italienisch u. 
Spanisch. 


Hausuhr- und 


Hugo Nocken, 
Velbert. 


billig Stehling & Co., Hamburg 1. 


. i S 
egr. Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819. n orhängeschiösser. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. Stehe Frisierlampen. 2 Taschen-Uhren . E alen, io aur VU i 
— ü K —— — — u tra h, 
achometer für Automobile, |"Poilettennrtikel m. perlmutter- beste Berugsanelle Walter vie H 
T Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. belag, Bart-, Kopf-, Kieider- u. Raimund Marschner Volmarstein i. W. 
ststion. Zéecke Vereinigte Hurbürst,, Kéier eco Dresden 1/54 ! L4ulkanfihre in Platten, Stäben, 
Werke, Glashütte (Sachsen). Puderdosen und Tollettengarnituten. (Deutschland). . V EE liet. schnell u. 
— 0 e U ` a 
Ten fabriziert als] Adort im Vogti. Gegründet 1868. J J GCtehe Inserat Seite 2241.) 


Fabrik, Kaiserslautern. 


a en a 
aschenlampen- Batterien, 
Marke „Primaz“, erstklassiges Er- 


Trium In- 
strumente. 
Nivelliere, Theo- 
dolite. Sextanten. 


Kabel: Stecolin, A. B. C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 


Wach aller Systeme. 


speziell a — 
aller- 
zeugnis. größte Leuchtkraft und Th. Rosenberg wasgen 
Ee ech) As Ser "rb, ee 
. . P. H., Zeitz. — — — —äͤ—ũũßũ⸗e— renfabrik. Hannover 
orfmaschinen. Torfpressen Schwenningen, Württemberg x 
axameoter. Kienzle, Uhren- T > 28 3 
Tee Ge Elevatoren. Stechmaschinen sowie (Schwarzwald) 


Werk, Villingen, Schwarzwald. 


u. Hughes-Apparate, haarscharf ge- 
schnitten, hartgewickelt und in vor- 
schriftsmäß. Abmessungen liefert prompt 
Waldemarseidel. Nürnberg. Jahnstr. 2. 


.. K Sr 
eppichnägel, Sidersuuhl aus 
einem Stück ehärtet, poliert. 


Paul Fitzner G. m. b. H., 
Berlin N, Franseckystr. 6. 


dazugehörige Unter - Etagen- und 


Kastenwagen, ferner Ackereggen eder 
Gattung fabriziert EE 


Kahl’s Eisengießerei und 
Maschinenfabrik, 
Stade in Hannover. 


— 
orfmaschinen. R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabri 
Aktiengesellschaft. Hambur g. 

Aelteste Spezialfirma. Modernste Kon- 

struktion. Erstklassige Arbeit. 


aagen jeder Art, jeder Größe. 


Aug. Böhmer & Co., 
W Magdeburg-Neustadt. 


nagon in allen Tei- 
W lungen und Arten liefert 


Vogel & Halke, 
Hamburg 36, 
Waagenfabrik. 


A. B. C. Code 
5 th Edition. 


hren. Wächterkontrolluhren, 
Tischuhren. Weckeruhren. Metall- 
Schreibtischührchen in den ver- 
schiedensten Farben und Ausführungen. 
Hausuhrwerke, Regulatorwerke. 

Jakob Haller, Inh. Otto Löw, 
Schwenningen am Neckar (Württ.). 
—. — RER) 


hren, Wecker, Uhrfurnituren, 
Werkzeuge. Höchste Leistungsfähig- 
keit. Reich Ulustr. Kataloge gratis. 
Leon Fenichl, Berlin W35, Lützowstr.13. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu 


nehmen: 


1 — 


SÉ ei ENTER 
— — e — egen up EE — — 


11. Juli 1921 


und Gewichte 
sagen und Präzisions-, für 


chemische u. technische Zwecke. 
Sartorius-Werke A.-G., Göttingen. 


Analysen- 


aagen !. chem. 

technische Zwecke, 

Tafelwaagen, Syst. 

‚sowieGewichte 

für alle Länder fertigt 
J. A. Schreiber, 
Gegründet 1828 

ürnberg. 


we für Eisenbahnfahrzeuge. 


Landfuhrwerke, sowie für Handel, 


Industrie und Landwirtschaft 
40 jährige Spezialität. 


Franz Schotthöfer, Waagenlabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. 
* en jeder Art, Waggon-, 


Fuhrwerks-, Laufgewichts-, De- 
zimal-, Vieh-, Kranwaagen. 


Ottensener Waagenfabrik 
Albert Essmann & Co., Altona Elbe. 
Drahtanschrift: Owack.— Fernsprecher 

Vulkan 1560. 


aagen. Waggon-, Fuhrwerks-, 
Kranwaagen. Laufgewichts- und 
Dezimalwaagen. 


C. Herrmann, Breslau. 


— —— Sc 
affen aller Art. Oritlinge. 
Doppelflinten, Repetlerbüchsen 
Pistolen, Zielfernrohre, Feld- 

Secher, Jagdmunition. Waffen-Fran- 

konia, Würzburg (Bayern) 99, 


Ee 
affen für Jagd und Sport, Spe- 
zialität: Hahn-, hahnlose Doppel- 
Ninten und Drillinge, liefert 

Otto Günzler, 
Gewehrfabrik 
Suhl in Thüringen 8. 


affen. Hahnlose Jagd- u. Sport- 
eier" feinst.Qual..Doppelflinten, 
üchsflint..Drillinge, Pürschbüchs. 
Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel- 
fernrohren ; Korresp. in allen Sprachen. 
SuhlerWaffenwerk Gebrüder Merkel 
Suhl (Deutschland) Nr. 13, 


affen und Jagd- 
artikel en gros. 
Wilhelm Meyer, 
Nürnberg, Tuchersit. 13. 


affen eder Art, Spezialität: 
agdwaffen, automatische Pistolen, 

sowie Spezialauslandsbüchsen mit 
und ohne Fernrohr. — Katalog gratis. 
Telegramm Adr.: 
„Haneka Kreiensen“ 


Harzer Waffen- 
Industrie 

aselhorst & Co. 

Krelensen W. 70. 


Tropen-Rep.-Büch en. 
EE Rifles, sämtl.übr. Waffen 
liefert De: unition u. Jagdgerätschaft 
— vun Waffenfabrik Georg 
» Berlin SW 48, Friedrichstr. 15 


Agenbauanst 
alt. Rob 
umpthnausslitz bei Demitz- 
und Transportwagen R liefert Luxus- 
wagen, Viktoria, Zweiräder. : Jagd. 


aldbahnen liefert R. Dolberg, 


aschinen- und Feldb j 
Aktiengesellschaft, Te 


n, 

— ostock, Düsseldorf, Dort. 
ärme 

Wegeseerer für bakterio- 


artorius-Wer 
ke A. 
Göttingen. SEN 


Berli 
mun 


lichkeit - ; 
liefert Bauten zu mäßigem Preise 


aschinenfabrik 

A. M 

München 57 Ichaelis, 
olmannstraße 52. 


Ascherei- Anlagen. 
Spezlal- Maschinen. 
Arthur Hammer & Co., 


äscherei-Einrich- 


tungen jeder Größe und 
Ausführung liefert 
Forster Wäscherel-Maschinen- 


Fabrik Rumsch & Hammer, 
Forst (Lausitz). 
Auslandsvertreter gesucht. 


äschereimaschinen. 
Waschmaschinen für Dampf- oder 
Unterfeuerung,Plättereimaschinen, 
Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 
Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
Berlin NO18, Höchstestraße 4. 


aschma-« 

schinen 

Oelkannen und 
sonstige Metallwaren 


liefern 


Kraußwerke, 
Schwarzenberg 
In Sachsen. 


EA) 


Wie - Einrichtungen. 


Maschinenfabrik Bernhard J. 
Goedecker, München 54. Tele- 
gramm-Adresse: „Goedeckerfabrik*. 


äschereimaschinen, 

Dampfwaschmaschinen, Dampf. 

mangeln. Plättereimaschin., Hilfs- 

maschinen aller Art. 

Gebr. Poensgen Akt.-Oes., 
Düsseldorf-Rath 68. 


Wirte en as. und Zen- 


trifugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben 


asser, fachm. Beratung, Projekte. 
W reiche Erfahrungen, erstklassige 

Referenzen. Georg Schober, 
Hydıotek', Bautzen in Sachsen. 


Wo ungsgeräte 
Tliefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 
Wanter Flügel- 
rad-, Woltmann-,Volumen-, 
Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Export-Ka- 
talog Nr. Al Bopp & Reuther, 
Mannheilm- Waldhof. 
Wer eier been Endlich 


der richtige. „Robaco“. neu! er- 


probt! Kein Absperten der Haupt- 
leitung bei Erneu: 
rung der Dichtung, 55 — — 
kein Gewindeüber- U Us 
drehen, keineStopf- AN 
büchse, keine Was- f , A 
serverluste, keine 7 
Reparaturen. Der 
„Robaco“ ist voll Í 
kommen! Nur eine mit d. ganzen Fläche 
aufliegende Dichtung Flachgewinde, 
selbsttätiger Abschluß Präzisionsarbeit 
in erstkl Material. Prospekte gratis u 
franko. Fritz Esser, Gotha, „Rubaco*“ 14 
Deutschl.) Vertreter an all, Plätzen ges 


asser messer. 
„Original Lux“ 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


eichen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 


Aktiengesellschaft Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


einbrand 
Egon Braun 


Hamburg. 


` eine. leistungsfähiysti 
- im Export tropenfester 


weine, Moselweine u 

D. Gebhardt, 

Kaiserl. Königl. Hoflielerar 

Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857 


Das Echo 


eine, Rhein-, Mosel-, Pfalz-, 
billige Preise bei erstklassiger 
Bedienung. 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 JS. Heymann Söhne, Weingroßhandlung, 


Mainz a. Rh. 
elthandelsartikel, Der neue 


Wecker 

‚Repedo' 
weckt sanft vor 
In Zwischen- 


räumen mit Ai LO 
Einzeltönen. i 
Er beginnt Si - 


leise, wird all- 
mählich lauter u. 
rasselt amSchluß. 
Exportverbin- 
dungen sucht 
O. Röseke, 
Stuttgart, Seestrasse 45. 


kon 


— 


Patente f. U. S. A. N — 


verkäuflich. 


Wien © aller Art, Äxte, Belle, 


Klauenbelle, Sägen, Hämmer usw. 


H. Schmitz, Aachen, Marienpl. 16. 


Fahrräder. Peter Gottfried 
Röhrig, Werkzeugfabr., Lüttring- 
hausen bei Remscheid (Rhld.). 


Wiese für Automobile und 


erkzeuge für alle Branchen. 
Theodor Doll, Dortmund. 


Gegr. 1910. 


erkzeuge 
für die 
mecha- 


nische Holzbe- 
arbeitung. 


Arthur Serra, 
Leipzig-Li., 
Beckerstraße 5. 


Wee Gewindebohrer als 


Spezialität fertigen 
F. Seckel & Co., Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 227. 
Siehe auch unter Gewindebohrer! 


Wire u. Stahlwaren 


in bester Qualität. Carl Kremen- 


dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 
erkzeuge für sämt- 
liche Berufsarten, Pa- 


Car. 

tent-Parallelschraub- CH 

stöcke, nach allen Richtungen y 
hin beweglich, liefern als Spe- i 
zialität Werkzeug - Jansen- b 
S 


Comp. m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 
% 
Sonderheit: 

Zahnräder- 

Fräsauto- 

maten, 

Drehibänke, 
Scheren und 

Stanzen C. Oswald Liebscher, 


Maschinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Straße 18. 


WERT CH und 
Werkzeuge aller Art 
„Transatlantic“, Gotha 1. 


We "RTE Stan- 
zen, Blechscheren, Profileisen 
scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 
aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 
3johrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 
schmieden, Schmiedeherde Giröbtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale) 


W 
ma- 


schinen, 


* 1 TG f 
Werkzeuge Ur 


H. Sartorius, 
Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


technische 


häuser. 


2257 


erkzeugschränke ür alle 

Handwerksarbeiten, auch nach An- 

gabe von Spezialwünschen, werden 
angefertigt von 

Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße. 


etzsteine für Sensen, Messer, 

Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, Ber gewinnbringen- 
der Exportartikel, liefert billigst 


Otto Bitter, Crossen (Oder). 


indturbinen !. Wasserlörder., 
Mahlmühl, Maschinenbetr., elektr. 
Licht. Edm.Kletzsch, Coswig I. S. 


rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation v. Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


Ws. Gebr.Wein- 


ahnstangenwinden, Flaschen- 
züge Laufkätz., Bauwind., Hebeböcke. 
Huck & Co., GmbH., Bielefeld, Westt. 


ahnärztliche Bohrer, 

Nervnadeln, Maschinen, Instrumente 
Materialien. 

Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. 


angen aller Art liefert 
angenfabrik Adolf Klauke, 
Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 
Zee aller Art, bekannte 
hochwertige Qualitätsware. 
Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Remscheid. 
— Gegründet 1879. — 


De Woer zu all. Möbeln 


hassen Woerner & Co., 
astatt (Baden). 


2 T kee ene 
verstell- u. zusammen- 
Bureau- und 
Artikel aller 
Art. Zerlegbare Holz- 


legbar. 


L. Gehringer, 
Stuttgart, Seestraße 4. 


ementdachziegel- — 
Maschinen. 7 


Adolf Steinbecher, 
Burg bei Magdeburg. 


ementwaren-!a)rikations- 
Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 


fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 


Ze Maschinen. 
fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 


entrifugen und Wasch- 
maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 


Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


aller Art, Patentschotteranlagen, 
Holzmühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch- Maschinen. Max 
Friedrich & Co., Leipzig-Plagwitz X. 


Z Ter Art, Patentschorteraniagen 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


Z non. kompieteA Maschi- 


Z. er Einrichtungen 
besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab., Waiblingen, Wttbg. 


Maschinenfabrik 


Z We ee Maschin für alle 
Arten Ziegel 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


um-Folien) in Weiß, einseitig ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. 


d'r 2n Ersatz (Aluminl- 


und Schokoladenfabriken. Sämt- 


Z Wa. Schokoladen sowie Kakao- 
liche Maschinen hierfür llefern als 


Spezialität Paul Franke & Co., 


Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlltz-Ehrenberg. 


möbel aller Art. Oebrũder Klauder, 


Z We Gebr tür Polster- 
Dresden 28. 


Wir bi 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu, nehmen. 
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EN 
SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWES 


Krausenstraße 38/39. 


W 19 
Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandveriag, Berlin S H 


SS fi E NC A SSEOUS FE R. LIN 


Ge — 

Quer 3 ce d sen, & ORUND|, Weeer sans, || Lüders & Stange s 

` , ransp., d aae nn 2 * 

H. Kersken jr., — EE mit Gielsanschluß. sl gi en. Ee Beste Gegründet 1865 a 

a. B. C.E.I——— 7 A essagerie 7 ' : 

deere L E LP Z I Ol gee Zve knmi Spedition / Kommission 

Singe nal H (Bad) Konstanz. Aust.ll Richard - W agner- Straße 15. Antwerp. Charleroi, Namur. Huy, Erquel- 2 diti 
Soe er.- u. Transporiversich.-Auftr. H. Kersken jr., Internat. Speditionen. linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. Dampfschiffe wé Expe tion 
e . e ee 

— Uüĩ——ʒĩiNÆ a 0 L e 

In. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. = Wiesbaden ttin., Eugen Rüdenburg, Reederei - Flußschiffahrt S 

Ka EN Ser RETTEN M AYER te 1859 Internat. Speditionen, 2 ` 

Wasser n. Ital. Schweiz.Enyl.‚Frankr., o een nd Lübeck. Schiffsbefrachtungen — 

Skandinavien usw., Bahnsammelverkehre Internationale Möbeltransporte auch in Hamburg un f o 

ach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei Spedition — Lagerung. 25 


sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. S 
Quer... 


Hamburg-Lübeck 


Bremen 


Export 


Import 


Kommission 


RICHARD WOLFF 


— á Hamburg 1 Bremen 


zuverlässige Spedition 
gelt 1869 Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ Langenstraße 79/80 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der Well 


auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
lieder Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Speziaiverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
fa Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


H. zum Hingste N Co. 
Bremen 


DIDNDDTHTTHTTTHTUNINUNUNININNI 


Übersee -Spedition 


- Lagerhäuser an 8 Bahnhöfen » Zoll-Lager » Inkasso 


Robert Haberling 


Berlin w9 


Köthener Str. 38 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


wi hti | Angebote auf Chitfre-Anzeigen werden nur weiterbetördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. wichtig! 
b D Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch 

nicht in die Otfertbriete selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte 
in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


ogypten. Automobile, Motor- ngland. Allgemeines Import- u. rankreich. FranzösischesHaus IU dien. [mportfirma wünscht in 
A r d und Fahrräderzubehörteile Eaporthans (Groß-Handlung). seit besond. gut eingef. in allen Indust., | $ Verbindung zu kommen mit Fabri- 


f. Aegypten. In Frage kommende 4 bestehend, wünscht Allein- d. Kessel benutz, wünscht i. Verb ind. kanten von allen geeigneten Export- 
Fabrikanten werden gebeten. direkt mit] verkauf von Fabrikanten von Massen- z. tret. m. Konstrukteuren kleiner einfach.] artikeln, besonders Glaswaren, Lampen, 
Herrn Ch. Loulaltis, Nubar Pasha Street.] artikeln aller Art. Erstkl. deutsche] Gazogen-Apparate. d. a. d. Kesseln an-Nah maschinen, Messerwaren, Farben, 
Cairo, in Verb. z. treten, dem größt u. l Referenzen. Korrespondenz deutsch.] zubring. sind. Angebote unter K. A. 1475 Lacke, Bildern, Postkarten. Papierwaren. 


angesehensten Haus. d. seit 1897 besteht.] Angebote unter K. A. 1270 an Aus- an Auslandverlag GmbH.. Berlin SW 19. (3) Spielwaren. Nadeln. Nähgarne, chemi- 
Kapital 40 000 Pfund Sterling. (*)]landverlag GmbH., Berlin SW 19. schen Artikeln usw. Angebote in eng- 


— -Q̃ - I 1 e Andion., Firma in Madras, die seit lischer Sprache unter K. A. 1214 an Aus- 
egypten (Alexandrien). Häute, En ꝙ＋—1r eg | langem d. Vertrauen d. Käuferkreisellandverlag GmbH., Berlin SW 19. 

Sesam, Leinsamen. Sennasamen, büro in Lond ünscht Offe p genießt, wünscht a. eig. Rech. z. impor- TTT 

ro in London wünscht Offerten zu tieren. od. als Agent tät. 2. sein l. folgend.] ndien. Indische Import- Firma 

erhalten v. deutschen Fabrikanten in fol- Artikeln: Farben u. Textil-Chemikalien,! wünscht Verbindung mit Exporteuren 

gendem Material: Stahlreiten u. Räder, Drogen u. pharmazeutischen Präparaten. von Stahlbarren, Stangen, I v 

sowie Stahlschien. f. Eisenbahn. u. Stras- Papier, :besond. Druckpapier, Material f.] Platten, Draht, Drahtwaren. und Bau- 

lade miannan e-Wag. (Trolley) u. | elektr. Łicht-Installat. Wenn gewünscht | armaturen. Angebote nur in englischer 

ee EK = 35 wer d. Ref. aufgegeb. Teilzahlungen bei] Sprache an 

verlag O. m. b. ., Berlin Sw 19. Fertigstellung d. Ware. Angeb. u. K. A. 1485 Seth A Brothers, Calcutta - India, 


— — lan Auslanaverlag GmbH, Berlin Sw 19. (* 39, Clive Street. 
rankreich. Kapitalist würde | ——— q ——— 


sich beteiligen an der Schaftung einer | Indien. Fabrikanten von optischen | Italien, Italienische Firma, Berl 
allgem. Agentur in Frankreich od.auch| Waren. besonders fertigen billigen, Il ernsthafte Garantien zu bieten mir 
einer leicht. Fabrikat. v. allgem. verkäufi.| Brillen, Rahmen, Etuis, Linsen sowie], wünscht Steinfliesen in Ke 5 
Artikeln. Nur direkte Angeb. haben Zweck.] patentierten Neuheiten, Bureau. Bedarfs-] für Fußböden, sowie emaillierte nn 
Offerten unt. Chiffre K. A. 1409 an Aus- ‚Artikeln, Kurzwaren aller Art, werden fliesen für Wandbekleidung zu kaufen 
landverlag GmbH., Berlin SW19. um Offerte, wenn möglich mit Mustern] Geil. Angebote unter K. A. 1478 e 
Frankreich. import. Export. gebeten. Korrespondenz in englischer] Auslandverlag GmbH.,Berlin SW (*) 
F ën he: a A Sprache unter Chiffre K. A. 1453 an] Krausenstr. 33-39. 
Paul Villemin, Straßburg, Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, 
9 


Vie e nn m nu 
Rheinhafen, Konsignation und Ver- . 1 N D 1 E N 


— 

à Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
Cha Indien. Reklame, Kalender u. Neu- t, 
Champagner und “Spirituosen, Welter: | | anea muster mit aan nenn [waten Eisenwaren: galvanisierten Draht 
mittels besonderem Abkommen mit verlangt durch die gut fundierte Firma | sé, PARE., Wer ge u. 


Chemikalien, Farben. Kataloge, Dee 
d 5 i 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (5) aba Großer Lagerplatz für] M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, | listen u. Muster erbeten unter K. A. 1 


Bombay, Indien. an Auslandveriag 8 m. b. N., Berlin SW19. ( 


Henne, Leinen. Zwiebeln, Datteln. 
Erdnüsse, Baumwoll-Öl, Gummi Wachs. 
Eier u. alle and. Agypt. Produkte werden 
angeb. Dageg. sind erwünscht Offert. i. 
all. geeig. Artikeln. Angeb. u. K. A. 1491 
a. Ausiandverlag A. m. b. N., Berlin SW 19. (*) 


frika. C. Vaghi & Co., P. O. 

B. 154, Beira, Port Ostafrika, 

Schweiz. Firma, wünschen Offerten 

in deutscher Sprache für Waren aller 

Art. Kaufen für eigne Rechnung u. nur 
Fabrikangebote werd. berücksichtigt. 


ritisch Quiana. Gesucht Ver- 
tretung u. Kauf f. eig. Rechnung fol- 
gender deutsch. Waren: Galvanisie- 
rungsmaterlal, Farben, Oele, Pech, Werg, 
Seide, Bindfaden. Schmieren u. Zement i. 
Bauzweck..Stiefel, Schuhe. Seiden-, Baum- 
wollwaren, Blaudruck. Hüte, Mützen. 
Futterstoffe, Kleiderstoffe, Hemdentuche. 
Korresp.: Deutsch, Spanisch. Engl., Franz. 
Angebote unter K. A. 1492 an Äusland- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


rr ⁰ r 


11. Juli 1921 


(en, Gesucht elektr. Gruben- 
har v.8 Tonnen Tragfähigkeit. 
Angebote wünscht (*) 


ina Técnica de Importación 

a terio & Co., Palermo. = — würde sich an der Eröff. One y 

Tete ele, Kapitalisf usa gas 
talion. Alleinvertretungen f. Papier eventuell auch zur leichten Kapital 1000000 Pesetas. 

| und Pappen all. Art, Schreibwaren, Anfertigung gangbarer Waren in Frankreich Interessieren. Offerten nur Miracruz D. — San Sebastian. 
Bureaubedarf u.Postkart. lelstungs- von Selbstgebern unter Z. E. 1655 befördert Rudolf Mosse, Zürich. Filialen 

fähig. Fabriken übernimmt kommissions- Madrid, Valencia, 

weise od. auf eigene Rechnung d. Firma Barceloni, Paris, 

0. Gariboldi & Co., Monza b. Malland, Ab a eg s 

Via Milano No.6. Gut bemust. Angebote 


The Advance Tradir g Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


ı Flugzeuge Automobile, 
Maschinen, Ole und Fette. 
Export: Nahrungsmittel, 


erbeten. Korrespondenz in all. Sprachen. 
Agenturen in Mailand, Genua, Triest. 
Regelmäß. Bereisung d. ganz. Halbinsel. 


4 Bankreferenz. Zwecks Verhandl. wäre d. Zweighäuser in Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arte i Dë eener äis 
Leit. bereit. sich o. Deutschl. zu begeben. Garnen int Beumwolle, Wolle,Seide, Merzerisierte, farbige En 5 Stückgüter . eee a 
Kee Im ee AN eu aller Art, Metall. u antasiewasen. Export: Alle indischen Landes rodukte. 

J. . san ab 55 d Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation. Bombay. The et > 2 ASK, 
besonders Essenzen, Gelen, künstlich. International Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 


Referenz: Auslandverlag d. m.b. 
Berlin SW 18. 9 Sa 


SPANIEN 


Spezialfirma in Valencia hat besonderes 
Interesse für eine Maschine zum Pulverl- 
sieren bzw. Zermalmen v. Stoffabfällen. 
Es soll da urch eine Masse hergestellt 
werden, die mit Kautschuk vermischt, 
zur Herstellung von Sohlen usw. dient. 
Angebote unter K. A. 1486 an Ausland- 
verlag O.m.b.H., Berlin SW 19. (°) 


— Deg 
panien. Haus in Barcelona 
wünscht Bureaubedarfsartikel,Tabak- 

lelfen u. Schallplatten per Kasse zu 
kaufen. Eventl. Errichtung einer Nieder- 


Parfums usw. Offert. u. K. A. 1387 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
— —— 


Fi D. E. I. Tjhlang Siong &Co., 


The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer Chicago. 
Muster und Angebote C. LR verlangt. Alleinvertretung wird übernommen. 


epekong St. Sourabaya. Ge- 
wünscht werden Muster v. photo- 
aphie-Kartons, Rahmen, Bromitpost- 
en u. Bilder, Postkarten u. Land- 
schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkragen 
u Neuh. m. niedr. Engrospreisen. Wert- 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 
denz nur in englischer Sprache. (*) 


IMAROKKO 


Importhaus in Casablanca wünscht An. 
gebote in allen für dort eeigneten 
4 Artikeln und würde evtl. die ertretung 
von Exporthäusern übernehmen. 


It s Bedeutendes italienisches Haus. Lieferant von 
alien Reklame-Artikein für die bedeutendsten Industrie. 

und Handels-Firmen Italiens, wünscht in Geschäfts- 
verbindung zu treten mit deutschen Häusern, spezialisiert in der Fabri- 
kation von Reklame-Artikein in Metall. Bankielerenz: Kauf in eigenem 
Namen. Korrespondenz wenn möglich in Italien. oder franz. Sprache an 
Cav. Arnalde Botticella, Piazza Paolo Ferrari 3, Milane. (*) 


Die größten Importeure und besten Konsumenten 
deutscher Fahrräder, Motorräder, Einzelteile 
und Zubehörteile sowie mechanischer Werk- 


lage. Angebote unt. K. A. 1435 an Aus- 
f zeuge usw. Wenden Sie sich an uns für die 
er 1 Bi 9 a E a iE l Einführung Ihrer Spezialitäten und schreiben landverlag OmbH., Berlin SW19. 
H. Berlin SW 19. (*) okai Ltd, Sie zwecks Etablierung eines dauernden Ab- Sp Montevideo, Adolfo 
Yokohama- satzgebietes in Japan und dem fernen Osten. U Bien & Kl. Vertretun éti suchen 
Pastor, Alcoy, uro 6, Japan Sie werden in allen Fällen befriedigt sein. Verbindungen m deutsh Fabr od 
abrik für Cigarettenpapier in Etuis cable adress: “Maruish” Londoner Büro: 12, Lime Street, London E.C.3. ; mports od. 
und in Blättern siea Kae. pie: re 7 on E. C Exporthäusern zwecks direkt. Imports od. 


- % 
papier und Kartonpappe. Ausfuhr Uebernahme v. Allein-Vertr. f. Uruguay. 


BEE 

u. pharmazeut. Produkten, photograph. ereinigte Staaten. R. Berg 

Artikeln, Farben. Parfümerlen. chirurg. von Linde, Ingenieur, New York. 

Apparaten, an die Drogerie Modelo, Exporters and Importers. — Cable 

Martinez & Co., Melilla / Maruecco. — Korrespond. spanisch od. französisch. Address: Vonlinde, New York. National 


Offerten gewünscht In Dro en, chem. 


industriellen Zentru City Building, 15 East 42nd St, New 
York City. — Mehl, Bohnen, Kaffee, 
Ihr nedentenden A. de Conte, Barcelona, Tee, Kalio, Bürstenmaterial, Metalle, 


Rambla del Prat 2, wünscht Offerten tierische, Pflanzen- und Mineralöle. 


in Artikeln jeder Art, um dieselben | Anfragen erbeten. — Gute Bedienung 
UHT für eigene Rechnung zu kaufen. | zugesichert. 


SPANIEN 


Castell y Perello, S. en C. Barcelona, Gerona 63. 


Wir wünschen Alleinvertretung von Herstellern 
aller Arten von Maschinen für die Textil- 
Industrie. Auch Kauf für eigene Rechnung. 


ch 
verschied 
könnte, 


La Cooperacion Medica Es anola, Madrid, Apartado 
de Correos N.406, wünscht Kata u. Offerten in folgenden 
Artikeln zu erhalten: Chirurgie, Orthopädie, Gummiwaren, 
chirurg. Möbel, hyg.Apparate, Desinfektion, Hygiene, elektr.- 
mediz. Apparate. g. nach Erhalt der Ware. Erstkl. Bank- 
u. Handels referenzen. orrespond. in Span., Franz. od. Engl. 


RSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


A 
| 9 Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Aus lan d-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wicht 
alcht in die od ert kann in Br efmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch H 
in ertbriefe selbst 

der Landes p 


elegt werden dürfe erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte 
Fachedes Inserenten abzufassen. di e dee 


Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


faden Gut eingeführt.Vertrer. egypten. Firma in Cairo wünscht ngland. Bekannter Vertreter für rankreich. Vertreter in Paris, 
wie Papier. B verschied. Artik. m. leistungsfähig. Fabrikanten folg. unst-Tischlerei und Dekorations- der zu den bedeutendsten elektrisch. 
ewar. dun). ureauartikeln, Leder u. Artik. 


zwecks Uebern. sang, 
. Verbind. z. tret.: Hydrochlorsäure, Sa 
I petersäure, Schwefelsäure, Handwalzen f. 
old-u. Silberschmieden, z. Herstell ung v. 
Metallart. nur f. d. Kettenindustr., Werkz. 
u. Bedarfsart. f. Schmuck- u. Goldarbelter. 
Angebote unter R. A. 1184 an Ausland- 
verlag O. m. b. H. Berlin SW. 19. 


ritisch-Indien. Für bestein- 
geführtes Haus Drucksachen (eng- 
lisch) erbeten für alle gangbaren 


Artikel sucht Vertretungen für Nord- 
England. Schottland und Irland. Auf 
Wunsch kannLager übernommen werden. 
Gangbare Artikel ausd. Branche kommen 
in Frage. Angeb. unt. K. A. 1432 an Aus- 
landverlag OmbH., Berlin SW 19. 


. e 
er Verkaufsagenturen ver- 


Fabriken Frankreichs Beziehungen 
hat, sucht Vertretung. f. alle elektr. Isoller- 
materialien Angeb.unt.K.A.1434anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


Dec Industrieller Vertr., 


egypten Armand Dano 
A n&Co. 
Netana 0 6, rue Mamhoud Pacha 
die Wee einentissionäre, wünsch. 


| ten Agent 
2 gentur von 
viren Deen Filmen und Textil- 


wohnhaft in Paris, welcher üb. voll- 
ständige Handels- u. techn. Organi- 
sation verfügt. wünscht weitere erstkl. 
Alleinvertret. hauptsächlich für mech. 
Konstruktion u. Automobile f. Frankreich 
u. d. Kolonien z. übernehmen. Angeb. 


langt für England für die folgenden 
Artikel: Maschinen. Aufzüge, Krane. 
Guß Stücke, elektrische Glocken, Feuer- 
und Diebes-Alarmvorrichtungen, Rollen, 


Wurm- und Spur-Lenkvorrichtungen, [unter K. A. 14% an Auslandverlag 
Allei w re, wünscht Agentur od. Artikel, besonders Maschinen. magnetische Separatoren. Morgan, [O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 
Papi aler Kauf ia folgende Artikel: Edwin Biefang, Hamburg 3. London WC 1, 138 Gower Street. (°) Frankreich. Firma in Paris 
ler- und B : ht die Alleinvertretung und 
sarti urean , ngland. Agent m. guten Verbind. F wünscht die einv · 
der, Dec E Ben, nej- Ce En See E zu Käufern in Nord- u. Nordwest- Niederlagen deutscher Fabrikanten 
nder. 


Engl. wünscht Agenturen z. übern. 
für Uhren, Spielwaren, Schuhmacher- 
bedarfsartikel, Messerschmiedewaren, 


zu übernehmen, die Kurzwaren, Werk- 
zeuge und Haushaltartikel herstellen. 
Gefl. Angebote unter K. A. 1470 an 


Firmen in folgenden Artik. zu ver- 
treten: Chem. Produkte für Apotheken, 
issionen aller | Textil-, Strumpf., Emaille. Glas-, Papier-, 


Schnittw À in] Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
und Must sführlichen Auskaniige Französisch und Caen Pondene ge Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- Krausenstraße 38-39. E) 
Ingenieurfj a ten an diej, Del Angeb. unter K. A. 1466 an Aus |yerlag G.m.b.H., Berlin SW 19. *| Frankreich. Französisches Haus 
& Co., Sección anüdsen Jacobsen landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) ngland. Telegramm: Codes. wünscht Vertret. u. Niederlage elektr. 
Buenos Aires. gencia, Balcarce 160, änemark. Dänische Firma. die E Erpſtten Sle Preisliste von Artikel, wie Porzellan- Isolatoren. 


Ruppert M. S. Kay 
Manchester (England). 
82, Daisy Bank Road, Victoria Park. 


rankrelch. Französ.Haus.besond. 
F gut eingef. in all. Industrien, d. Kessel 

brauchen, wünscht d. Alleinvertr. von 
Kontrollapparaten C02 (d&primomötre- 
enr&gistreur)Entölern,Dampftrocknern u. 
all. Apparaten f. Heizungszwecke zu über- 
nehmen. Angeb. unt. K. A. 1462 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Steckdosen, Blechreflektoren usw. Aus- 
gezeichnete Geschäfts- u. Kreditreferen- 
zen. Korrespondenz französisch. 
Angebote unter K. A. 1467 a. Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


riechenland. Molse 

A. de Botton, 73 Egnatia, Salo- 

nique, übernimmt jede Art von 
Vertretung für Griechenland, besonders 
in Trikotagen, Kurzwaren und Spiel- 
waren. 


A T. Jacobo Boek- 
. Casilla WW A Buenos Aires, 
Reens, A p C <o'reo 1180, Telegr. 


firma als Vertreter in Textil Continental, 
Schuhwerk usw. Ange b. unt. K. A. 1465 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19(* 
— Sn BEFHINSW IS 


änomark. Vertretung f. Milch- 

maschinen wird gesucht v. gut ein- 

geführt. dän.Ing. Prima in- u. ausländ. 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 1410 an Aus- 
— landverlag mbH., Berlin SW19. 


r biken, bei allen Anfragen auf 


— 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu. nehmen. 


— Dow Echo 
— ? ii xs... é f.—ä— 


DS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VE EN 


- dem Einsender bezahlt wird. 
en et dle Umse e aufgeklebt, aber auch wiehtig! 


ſetenden Firma liegt es, die Offerte 
in dieser Nummer zum ersten Male. 


| e en werden nur weiterbefördert, W 
WICHTIGE era A in Brfeimarken, die Ins beisuiegen all (mito gonen D der an 

st gelegt wer e 
| an 5 1 6 abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen 


Gewünscht wird Ver- 
uha. Firma in Habana wünscht d. panien. 

niki, im Jahre 1908 gegr. f Vertretungen erstklassiger Häuser. K Vertr. a. Kommissionsbas. f. anon a 15 S Kee ee 
Vertreterfirm ist in der besten Lage. Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- blik Cuba u. Santo Domingo v. abr re optischen Artikeln, Kurzwaren. 
um den Vertrieb eder Art von Artikeln zu] lungsfähigkeit Angeb. gt K. non es U Epon ure RE T Glas Kee S rthop adlschen Artikeln, Spielwaren. 
— — — — F N Id. Genaue Say erwünscht. (*) emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und | Deutsche Referenzen ee pa Kat 4 

1 Haus in Französisch- . —— — — | Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- gung. Angebote an L. Fito, Barcelona, 
NaN wünscht die Vertretung et Gesucht d. Alleinvertretung 


| rl enland. B. Mousslos & | Btalien. Seriöse Firma übernimmt 
G Fils, Salo 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*)|Sta. Margarita 1. 
lanaveriap dee — 


erantwor- anien. Gewünscht jede Art 
uba, lien. vertrauenswürdige Q Pron ausländischen Vertretungen 
Agenten. Wir bieten erstklassigen für Spanien. Gefl-Angebote unter 
Fabrikanten und Exporteuren, die in det K. A. 1421 an Auslandverſag GmbH., ` 
Lage sind, zu konkurrenzfähl Preisen | Berlin SW 19, erbeten. 
die folgenden Artikel zu liefern, unsere 8 


unter K. A. 1484 an Ausland verla 


J. m. De on ZT I. 
gneten Artikeln. Außerdem gtgilen. Die venreterfirma S. 
wird Kommanditist oder Fabrikant ge- Moretto - Gaeta, Palermo, Via 
sucht zur Verwertung von Oelfrüchten,[# Onorato 29 wünscht in ganz italien 
Leder, Häuten, Kautschuk. Korresp. inf tur deutsche Fabrikanten tätig zu sein. 
Französisch unt. Chittre K. A. 1885 an Aus- Erstklassige Bank - und Handels- 
landverlag OmbH., Berlin SW19. referenzen. 


treterenzen. ` ee 
(nee: Ernsthafte Vertriebsfirma ren: Italienische Firma wünscht 


anion. Vertretungen gesucht id. | 
na Artik.: Photogr-Artik„Spielwar, j 
elektr. Artik. Wenn notwendig steht 


ngen einigesKapital od. Garantien z.Vertügung. 
warenfabrik, Soll für Rasiermeriet, GuteRefer u- sehr gute Handelsbeziehung. 


A spot sind vorhanden. Angebote in franz. oder 
umg nd . 9 spanisch. Sprache unt. K. A. 1408 an Aus- 


2448, Havana- Cuba. Referenz. b. Aus- landverlag GmbH., Berlin SW19. 
9 
landveriag OmbH., Berlin SW19. | Œ@panien. Die Firma J. Julla S. 


Dienste an: Textilwaren, Kurzwaren, Neu- 


wünscht Vertretungen für Bier, Wein.] I d. Alieinvertret. erstkl. deutsch. Häuser 
Spiritus, alkoholfreie Getränke. | I u. würde besond. d. direkte AE v. 
Bijouterien. sowie andere geeignete] Farben- u. Lacktabr. im allgemein. sowie 
Artikel. Gefl Angebote unter K. A.jirgend welcher tech. Artikel übernehm. 


1468 an Auslandverlag O. m. b. H., Angebote unter K. A. 1476 an Ausland- en C., Barcelona, Princess 59, 
; * . m. b. H., Berlin SW 19. (0 uba. Haus, das gute Verbindungen und wert- 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. () verlag O. m ` ( K e e ge Yon ei te Beziehun n und wert 


Kuba besitzt, wünscht Agenturen Ze 
u. Vertretungen deutscher Exporthäuser besitzt, würde die Alleinvertretung Ce 


Auser, 
für Artikel jeder Art zu übernehmen. Ae Span nad 1 1 


| eel 
Gefällige Angebote unter K. A. 1809 P 
an den Tuslandverlag d. m. b. H., B E- und andelsreferenzen. 


Berlin SW 19, Krausenstr. 38:30. panion. Verlangt die Vertretung 
Pre: Wir kaufen sämtliche Roh- edeut.deutsch.Häuser inTrikotagen, 


Niederl in Rom, Neapel u. Catania 

el NEE 8 ANE éi würde die Alleinvertretung für Italien 

Lampen, Motoren, Dynamos u. Installa- | Yon Spezial-Artikeln In esr Bran 

tions-Ariikel, Papier- u. Bureau-Bedarfs- | Übernehmen; ne am See au e n 

artikel aller Art. Gute Referenzen. und et SC je > e 5 unter 

Angebote mit Bedingungen und Preis- K. A. 1 15 Se an Nei 30 a ep 
listen und wenn möglich Mustern unter Beriin SW 19, Krausenstr. 38] 


eene en Sr 
K.A.1429 an den Auslandverlag Keen Bedeutendes italienisches 


ee ee 
Lader Gewünscht wird Vertretung] Nellen. Eisenwaren-Engroshaus mit 


Marg 5 i Schnitwaren u. Neuh., Bijouterien, 
e zur 055 Kurze, elektr. Material u. Patentartikel. 
direkten Lieferanten. Oſterten anDirektor Open nn 8 erii PA 
M. Rolnichl. Krakau, Karmelicka 39. andverlag U- m. b. H., n 


rtugal. Import nach Portugal panien. Die Firma „Mundial i 
Lë ein. Häuten, Leder, 8 Imdort“, Madrid, Calle Princesa 26, Se? 
Schuhmacherart., Baumwolle-, Wolle- sucht Vertretungen bedeut. Häuser. 
und Seidenwaren, Trikotagen. Büro-] Referenzen u. Bankgarantlen verfügbar. 

bedarfsartikel. Metalle, Elsenbarren, Kauft auch auf eigene Rechnung. 


i anlen. Bedeutendes Geschäfts- 
kalien, Drogen. Export von Weinen, Qrius ein Et mit Fabrikanten von 
wird d. Vertr. erstkl. deutsch. Häuser auf trumpfwaren In Zwirn, Seide un 
Kommissionsbasis u. für eig. Rechnung.] Baumwolle in Verbindung zu treten. ' 
Angebote unter K. A. 1474 an Ausland- nen vanr, Fuencarral 67, Madrid. 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*)]2azar für Trikotagen. 


anien. José Benavente Marin» 
KSE, der tranz. Schweiz P Murcia) Spanien, übernimmt Ver- | 
suchen erstklassige Vertretungen. tretungen aller Artikel. Bevorzugt 
Gute Referenzen stehen zur Verfügung. werden Artikel für Hutmacherel. Angeb. 
Angebote unter K. A. 1472 an Aus- unter K. A. 1301 an Auslandverlag 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. () O. m. b. H., Berlin SW 19. 


chweiz. Ingenieur mit 2jähriger üdafrika. Kommissionsagent 
8 Vertreterpraxis sucht Vertretungen v. wünschtVertret. all- Art von verkäufl. 
Werkzeugmasch. u. Werkzeugtabr. Exportartikein. Referenz. a. Wunsch. 
für Metall- u. Blechbearbeitung Hydr.[Angeb. unter K. A. 1255 an Ausland- 
Pressen SE 5 verlag GQ. m. b. H., Berlin SW 18. 
ngebote unter K. A. an Aus- " 
landverlag OmbH. „ (# unis, Tätiger Vertreter mit guten 
Anave Ae Sb Dein SW F Beziehungen in Tunis u. den Mittel- 
chweiz. Wir wünschen i.d. franz. unkten d. Handels im Lande würde 
Schweiz erstkl. Fabriken zu vertr., d.|die Vertretung wichtiger Fabriken über- 
alle Werkzeuge u. Material f. Bau-Inehmen von: Passementerien, Perlen u. 
unternehmer. Steinbrüche u. Straßenbau] unechten Steinen, Schnittwaren, Werk- 
im allgem. liefern können. Angeb. an] zeugen, Schlössern, Taschenmessern und 
Petitpierre Fils & Co., Neuchatel] Scheren, Glas, Porzellane, Bestecke, phar- 
(Suisse), Sablons 35. (*) |mazeut. Produkte, Farbstoffe, elektrische 


Installationsmaterialien und Zubehör. 
panion. Gute Vertreterfirma in S 
8 Valencia wünscht die Vertretung Angebote unter K. A. 1441 an Ausland 


i = Mäe Ken großer Häuser verlag O. m. b. H., Berlin 12. 
zu rnehmen. Gute Beziehungen zur ürkei. Firma in Konstantinopel 
Kundschaft vorhanden. Angebote unter wünscht Angebote v. Fabrikanten u. 
K. A. 1881 an e GmbH., Exporteuren, wenn mögl.m. Mustern 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. in allen f. den dortigen Markt geeigneten 
Artikeln. Angeb. unt. K. A. 19085 an Aus- 


ITALIEN 7 


O. m. b. H., Berlin SW 19. Kommissionshaus, üb. ausgezeichnete 


— [8 Handelsbeziehungen groß. Kapitalien 
tallon. Gesucht die Vertretung für | und erstklassige Referenzen verlügend. 


Italien irgendwelch. Handelsartik., dle] wünscht Alleinvertretung für Italien 


den folg. Bedingung. entsprech.: 1. Es | erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
müssen tägl. Gebrauchsartik. sein. II. Die- Angebote unter K. A. 1393 an Ausland- 
selben müssen aus prakt. Prinzipien, die verlag O. m. b. Hl., Berlin Sw is. 
einen leicht Gebrauch ermògl., hergestellt | . —ÜMc nn 


sein. Ill. Dleselb. dürf.nichtplatzraubend | ellen. Export nach Italien 
sein. IV. Sparsam i. Gebrauch u. V. müssen Kapitalkräftige römische Firma 
wirki. Neuhelt. f. Italien darstell. Ich habe sucht Vertretung deutscher Firmen 
die Möglichk. dat. d. gr. Reklame z. machen] der chemischen, Papier-, Maschinen- 
vermittels meiner gut bekannt. boer An-und ähnlicher Branchen. Offerten unter 
stalt. Vorteilh. Angeb. an Giao Valenti Psa,|T. D. 542 an den Auslandverlag 
italien. Refer.: Banca Italiana di Sconto. .m. b. H., Berlin SW 19. 


G 
talion. Alleinvertretung gewünscht | teilen, Ingenieurin Neapel wünscht 
tür Neapel, Süditalien, von bedeu-] mit deutschen Firmen zwecks Ueber- 
tender Fabrik geschätzter praktischer] nahme der Vertretung in Verbindung 
Neuheiten, chi scher Instrumente, [zu treten, besonders Baumaterialien aus 
Spielwaren - Neuheiten, sowie kleinejEisen- und Holz, Materialien für Eisen- 
raktische Maschinen. Angebote unter] u. Straßenbahnen. Elektrische- u Hand- 
hiffre K. A. 1341 an Auslandverlag | hebezeuge. Angeb. unt. K.A.1439 an Aus- 
O. m. b. H., Berlin SW 18, erbeten. landverlag GmbH., Berlin SW19. 
Italien v. deutsch. Häusern, d. liefern 


K' inasion. Eskenazi & Abram, 
können: Soda-Carbonat, Pottasche- 


Smyrna. Import — Export. Ver- 

e de e been Kiinaan 

Carbonat. Pottasche-Chlorur, Farben cl, en un we en einasien 
Färberei-Zwecke. Angeb. unt. K. A. 1489 gangbaren Waren. 


an Auslandverlag GmbH., Berlin 8W19. (*) leinasien. Firma in Adana 


wünscht zwecks Ankauf all. Arten von 
talion. L’Utensilerla Meccanica Waren m.Häusern i.Verbind.zu treten, 


di Lecco, Via Mascari 14-16, wünscht] die neue Absatzgeblete suchen. Erstkl. 

Vertretungen u. Niederlage für Werk-|Refer. Preise ve E mögl. Muster erbet. 
zeuge zur Möbel- und Holzbearbeitung, [in Kurzwar., Papierwar., Glus war., Farben. 
Eisenwaren im allgemeinen, Stahlwaren] Bier,Eisenwar.usw. Angeb.u.K.A.1433 an 
für technische- u. Handelszwecke, sowie | Auslandverlag OmbH.,BerlinSW19. 
irgend weiche anderen großen Konsum- 


artikel. Deutsche Bank-Garantien. | eh Jose M. Lalinde, 


P. Medellin (Rep. De Colombia) 
talien. Firma in Mailand. die selbst wünscht Vertretungen bedeutender 
Damenwäsche herstellt. und bei den] Import- und Export-Häuser, die in der 
größt. Wiederverkäufern seit 10 Jahren] Lage sind, in großem Maßstab nach 
eingeführt Ist, wünscht für ganz Italien dort zu arbeiten. Referenzen: Deutsche 
die Vertretung einer guten Fabrik von] Ueberseeische Bank In Medellin. 
Strumpfwaren zu übernehmen. Oefl. 
Angebote unter K. A. 1444 an Aus- 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


talion. Vertretungen gesucht für 


talien. Importilrma in Messina 


wünscht die Vertretu deutscher firma an der Pacific-Küste der Ver- 


Fabrikanten in folgenden Artikeln Societa in Accomandita einigten Staaten wünscht Agenturen 
übe : zu Ubernehm. od. auch f. eigene Rechnung 
„ i A. Caré & G. Bellini zu kauf. Besond. interess. Uhren. Messer- 
Lederwaren, Schirme. Gute Referenzen. Salita de’ Crescenzi 30 KC E > Se 
Angebote unter K. A. 1446 an Ausland- (Pantheon Roma) diesenMa 


Lederwar. u. andere f. diesenMarki geeign. 
verlag Q. m. b. H., Berlin SW19. Eingezahltes Kapital Lire 150 000 Artikel. Angebote unt. K. A. 1397 an Aus- 


talien. Ermsthaftes Handelshaus in landverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


Turin wünscht ie Aleimertet.cisc. || Impori + ENpori + Verireiungen jlExport nach Spanien 


Klelnelsenwar., Materialien f. elektr. Licht- eee Firma mit erstkl Beziehung übern.Allein- 


anlagen, elektr. Lampen, elektr. Isolier- 
material. Korrespond-Iranzdsisch, Erstki. ) erir etung mit le. Refer. Hargreaves; Marz, Equaire 


Referenzen. Angeb. unt.K.A.1440 anAus- Niederlage für ganz Italien erste la. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 
landverlag GmbH., Berlin SW19, deutscher Fabrikanten in folgenden Artikeln: F 
— nn Pelzwaren. Handschuhe, bearbeitete Felle 
talie n. Gesucht Vertretu ! a on 
nn 5 Bijouterien, Hosenträger, Strümpfe, Kravatten. 8 panion „ 
Haushaltartikel. Automobil- und Kragen, Taschentücher, Trikotagen, Schals keln. Neuheiten, Eisenwar 
Fahrrad- Zubehörtelle. — Ernsthafte aus Seide und Wolle, Posamenteriewaren, Bijouterlen, Produkte für diese In! 
Referenzen. Stickerelen, Textilwaren, Leinen, dustrien und Kurzwaren. Muster, 
Gefällige Angebote unter K. A. 1422 Parfümerien u. Spielwaren. Kataloge und Preislisten erbeten an 


an den Auslandverlag, G. m. b. H., 


Rafael Caravantes, calle de Lava- 
Berlin SW 19, erbeten. 


Best f 
este Referenzen. ples No. 17, Madrid (España). 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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SS Akt. Ges. SS 

= 8 A 55 

Š Leipzig-Sellerh. S 

x TELEGRAMM- ADRESSE: SS o1 
SS KIRCHNERCO-LEIPZIG, SS 

x Codes: ABC 5th und jährige SS 

Ss 6th Ed., Carlowitz, Spezialilät SN 

IS Western Union Ce 

. Liebers x e 
SE Stets . 

E Me höchste Auszeichnungen E 

SE | e auf allen beschickten Aus- SS 

3 Kalstoge; Offerien, stellungen des In- u. Auslandes X 

SE Beratung x 

RS kostenlos 


SS weit über 
E 300000 Stück 
SS rund um die Welt 
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| Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 16 M., jährl. 64 M., direkt unter Kreuzband innerh. Deutschlands, des Frei- 
staates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., nach den 
übrigen Ländern jährl. 130 M., einschließl. Porto u. Verpackung / Erscheint am 1., 11. und 21. eines jeden Monats eigenannahme 

S n Berlin 19, o urch die einigte Anzeigengese 


und die sämtlichen ver en er Gesellschaften im In- und Auslande / Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H, Berlin 
und Deutsche Überseeische Bank, Berlin / Fernspr.: Zentr. 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 / Postschec kkonto: Berlin 57560. 
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Chemische Erzeugnisse aus ätherischen Olen wie 
 ANETHOL 
EUCALYPTOL + EUGENOL e MENTHOL 
SANTALOL SAF ROL Z THYMOL 
BLUTENOLE 
ZUM TEIL AUF NATURLICHER GRUNDLAGE 
DEUTSCHE ROSENERZEUGNISSE 
M AUSLANDE: 
| e3 Aktiebolaget C. H. Heurlin, Stockholm 2 
I Henry Chriatencon Kristana Prinsen 
e arx Koppel, Kopenhagen 
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Metaliwerk A. Bartosik & Co. 
gegründet 1878 LUCKENWALDE gegründet 1878 
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| Lieferung | 
nur an Wiederverkäufer! 
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Anfragen erbeten! | 
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C.GROSSMANN 


Eisen- und Stahlwerk A.-G. 
WALD (Rheinland) 29 


Abteilung: Kleineisenwaren- u. schlüsselfabrik 
Spezialfabrik für Massenartikel 


nach einzusendenden Modellen, Mustern oder Zeich- 
nungen in gegossener, gesta zter und geschmiedeter 
Ausfuhrung in den verschiedensten Bearbeitungen, wie 
blank gescheuert, lackiert, verzinkt oder vernickelt. 
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Handelsschlüssel 
nach besonderemKatalog. Exportschlüssei 
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Die „Integrator“ Entzerrungs - Automat s Einrichtung 
der einzig. Apparat zur ratlonellen Umwandlung perspektivisch verzerrter 
Flieger - Photographien in maßstäbliche Photo-Landkarten. 
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ETS SchlüsselfürjedeBranche 

rste un este o 7 

SCHIÜSSEN. Schiüsser- Fabrik Schlüssel für alie Länder 

Deutschlands. :: :: :: :: T tah! ` 
Amper st u 
schmiedbarer Eisen: 

u 

in gescheuert, geschliffen, po- tahltormguß von den 

lie Se y in Oe ei kleinsten biszud größtenSt.cken 


Die „Bromograph‘ s Büro » Maschinen 


Samii. Sorten Schlüssel 8, Grauguß, S.-M.- 
sowohl wie in handgeschmiedet 


Reichhaltiger Katalog 


BIITITETIITSTITSTTTTETTT ITS 


ll degt Pelz. 


industrie u. e ektrische Bahnen 


liefern Jedem Kauimann ca. 1000 Photos (Bilder oder 
Zirkulare) per Stunde. (Nur für Export nach Pan-Amerika, England 
und Kolonien, unabh. Asien und Afrika.) 


Zur Horbst-Messe 1921 Leipzig: 
Halle XXI, Stand 279/80. (Ausstallungsgelände) 


CARL JANZER jr. ase 


TELEGRAMME: „INTEGRATOR“ STUTTGART 
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Die bekannte Qualitäts-Market! 
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Mundharmonikas Accordeons 
Markneukirchener Musikwaren 
und Saiten 
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Zur Messe in Leipzig: DRESDNER HOF, Stand 513-519 


00000060 
AIDS 


‚0.0009 


Verlangen Sie Spezial-Preislistte Nummer 23 


KOCH-HARMONICA A | 


TROSSINGEN (Württemberg) und MARKNEUKIRCHEN (Sachsen). 
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WANDERKINOS 
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AKTIENGESELLSCHAFT 


FÜR OPTIK UND MECHANIK 


CASSEL 
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EHRICH 3 GRAETZ 
BERLIN:.SO:36 


SEU UI D, um Hmmm 


Aipiier-Lampen 


für Photographie Kinemato | 
graphie, 
-Ateliers, Medizin, Industrie usw 


Seniehen weurul! 


Jupiter. Kunstlicht 
KERSTEN & BRASCH 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


3 


MASCHINEN 


für die gesamte chemische, chem.: pharmazeutische u. chem. 
techn. Industrie für Kakaoz, Schokolade- u. Zucker: 
waren=Fabriken, für die Nahrungsmittel- 
Industrie, Farben = Fabriken usw. 


a A E. ZLEE LA 
Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
Ange, Walzen-Reibmaschinen mit Granit,, Porphyr- bezw. 
tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
> Spezial- Salben -Reib- und Mischmaschinen :: :: 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


EDUARD HAIDUK & CO. 


Berlin W 57, Bülowsiraße 56 «= Telegr.-Adr.: „Mastikator‘ 
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Flaschenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
DI 


Lager die Alleinherstellerin 


ite 


ATE ERSTER pr i 
M HEDDERICH LEHMANN A7 EN 
LEHMA KA | 
Miun vie Mana N0 l. è. H 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 


Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) | 


Ian: 
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Nr. 1986 


Daa Echo 
Original-Herbst Ane 2 


Knef-und NMisch maschine 


e e ir 5 * 
F. rbs(8Co. 
Halle oa. S. 25 


aller Art, für jeden 
Verwendungszweck, 
blank, geglün, 
verkupfert, verzinkt, 


v 
Fabrikationsringen. 


Langjährige Spezialiiät 
„Heltdrahr“ 


Alle Arten Klischees 


HANS G. B. BERGE 
Hamburg / Hapaghaus 


Neuer Schiager| 
Papierküchenspitzee, verziert mit farbigen 
Immer, D.R G. M., Muster erarls; DUX 
ertreter gew. in allen Weltteilen. 


Verlagshaus Wache A Dost, Chemalte i. Sa 
— geed 


nid 


HERFORD In West, 


PRESTO 


Qerlangt Sondertisten. 
HINTER 


aus Stahl- und Hisendraht für: 


chiffahrt 
Schlepptrossen, Hebetrossen ete. 


erke 
Förderseile, Bremsseſle, Bohrseile 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 


are. D 

und Motorpfi 

8 e rtseil ` Band- 
und Rohöl-Motoren u. Flachselle 7 30e Kon arten 
Fachkandige, rührige Vertreter gesucht 


und Stärke, verzinkt und blank, 

mit vorgeschriebenen Bruchfestig- 

keiten und Zertifikaten liefern 
schnell und preiswert 


STEHLING & CO. 
Hamburg 1 
Kabel: Stecolin. ABC-Code 5. Edition 


Export nach allen Ländern 
Fachkund. eingef. Vertreter gerucht 


Getreide-Zentriluge 


schwerstes 
unkrautfreies 


ferner 


Erbeen-Zentrifuge 
—— 


dé 
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Personen- und Lastkraitwagen, 
Lastzüge, Feuerwehr-Auto- 
mobile, Omnibusse, Spezial- 
fahrzeuge für alle Zwecke. 


Eismaschine „Bavaria“ 


Spezialität: 


pattern una | NIMMT U] 
El | | ——— dꝝ— 


in gewissenhaf- 
ter und eleganter 
Ausführung / Keine billige Marktware! 
ALLE Mechanische 
9 Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8 h 
Gegründet 1874. 


1000 \ 
bis 25 000 Calorien 
Stundenleistung 


* 


Für Roheis- 
erzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 
gewer 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 AUGSBURG 


FRANZSIPPEL. 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPOR 


HAMBURG 9 


T 7 Code A.B.C. Sth Editior 


Export » Import 


SA a a Spezialität: — Landesprodukte: Kaflee, Kakao, 
‚mäille-, Porzellan-, Stein- e Palmöl, Paimk ` i 
gul-, Texlil- und Kurzwaren Proviant Passava LEen 


V. D 21. Juli 1921 
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Boldene Stäatsmedallle 


rum: 


| 
| dich gesehene und allgemein beliebte Marke 
Befällige Formen, tadellose Gewinde. 


Export- V , 
Lübeck ertreter: 


Goldens Ausstellungsmedallle . 


Marke f. 8. L l 


Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässi 
Jedes Stück vor Versand aufhohen Druck geprüft 
iermann Lützow, Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 27 11, Drahtanschrift: Lützow- 
a „ Eidelstedter Weg 21, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 


— 


Hamburg 33 


GEGR. 4888 7 KELLEREI MASCHINENFABRIK / GEGR. 1888 


Unsere Spezialitäten: 
in . Ton: 


Flaschenreinigungsmaschinen, Füllmaschinen, 
Korkmaschinen, Kronenkorkmaschinen, Kapsel- 
maschinen, Etikettiermaschinen 


Telegramm - Adresse: ORTERBST. A.B.C. - Code — V. | 


Kronenkorkfüll- und 
Verschlußmaschine 


2265 


Et e 


— D 


Streckmetall | |Resselbesitzer! 
Heizet mit Oel! 


Putzblech. 
Erprobte Delfeuerungen 


2266 


Der beste Mörtel- 


träger der Gegenwart. 
Für Tropenhäuser! 


Feuer- u. schallsichere, 


die ae: 5 unge- liefert 

zieferfreie Bauweise. TECH 2 Seyboth & Co., 
Schlüter & Gsell Zwickau L S. 21 

G b. H. 


Düsseldorf 22 as: 


MODERNER AFFEE.- 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


i 5 
Pulper - Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen J| 
Separatoren - Wasch-Veredelungs-, Rnigungs-, \ 
und >teinauslesemaschinen - Misch- und Glasur- A 
trommeln - Kaffeemühlen 2 


e — — = d 
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Schnellröstmaschinen Ölmühlen 


Einrichtung voltständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 
Bearb:itungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 


in hervorrageoder Ausführung baut 


Martin Brunner / Maschinenfabrik 
Köln Ehrenfeld (Helios), Venloer Str. 389 


Trockeneinrichtungen 


für ale Zwecke 
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Rud. Dähne 


Frankfurt a O. 


Roßstraße 2 
Fernruf 78. 


x 


Spezialität: 
Einrichtungen v. kompl.Spiritus- 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 
Fabriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup-Fabriken. 


Fabrikation Export s Engros 


Klaass & Sachtleben, Magdeburg 


Werkzeugmaschinen 


jeder Art / Ständig am Lager 


MASCHINENFABRIK 
Spezialität; 


Blechbearbeiliungsmaschinen 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; ‚„Heinlau« 


Das Echo 


need 


V. JG 21. uli 1921 


2267 


Beſtes Werkzeug RS 
HöchfteLeistung. ; ei 


Torfmaschinen 


Groß :orfgewinnungsanlagen 
und sämtliche Ersatzteile dazu 
bauen wir mit mehr als 

40 jähriger Erfahrung 
als älteste Fachfirma 
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von Sand, 
Raden u. Ahfall-Gestein 
Kalksa omplett 


en Einrichtungen zur Herstellung von 
ensteinen, Zementwaren usw. 


rsuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
ee EE Mörtel- und Betonmisch- 
ee nen, Kniehebelpressen. Automa- 
auersteinschlagmaschinen, Hohl- 

2 plockmaschinen, 
er Größen, Misch- und 
Šiebkol ergänge, Glatt- und Brechwalz- 
erke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 

rbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 
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SELBSTTÄTIGE 
STEMPELKISSEN 


| einfach in der Konstruktion, öffnet und schließt 
| selbsttäig durch Tippen mit einem Finger, ist 
| 
) 


unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglicher Qualität 


| er — $ und preiswert 


Alleinverkaufsrechte für das Ausland 


zu vergeben 


C. A. Fischer & Co., Berlin W 30 


NMartin-Luther-Straße 13 B 


scit 1854 


Holzbcarbeitungsmaschinenfabrik 


Lorenz & Kirsten 
Böhlitz-Ehrenberg 2 bei Leipzig 


Werke: 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 


rr 


"Holzbearbeitungsmaschinen 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- 


führung für alle Holz bearbeitenden 
| Betriebe bei billigster Preisstellung 


Export nach allen Weltteilen 


Maschinenfabrik Hameln 
ö G. m. b. H.. Hameln a. d. Weser 


Simplex -Dampfpumpen 
Duplex - Dampfpumpen ` 
urbelpumpen 4 
Zentrifugalpumpen 
und Armaturen 


IER d 


Drahtwarenlabrik u. 
Kaltwalzwerk 


I. N DAHLE i. Westi, 
| if t Spezialität: 


Matratzenzubehörteile 


Elektromotoren | 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


Elektricitäts - Gesellschaft 


SIRIUS m. b. H., LEIPZIG 


ei 


g. ar d 
775 rí Graichen 


leipzig’Schleussig. 


CG aa TAUBERT LPFG 


Nr. 1986 


Krafi „Nelsparen 
Kug ellägerung 


Tis chlerei- 
Maschinen 


won 


a Leipzig-Mockanı 11 


iesenk- 
shmiede- 
dt 


aller Art 


liefern 


„ — au — e — 


ae TE G. m. b. H., PLETTENBERGI Westf. 


d d Stige- und Holzbearbeitungs- 
* Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 
Deutsche Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik 
JACOBI& EICHHORN 
LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


A. E u I 


R _ 


PUMPE mt rotierendem Kolben 


u. gefederter Ventilklappe 


Spezialität 
Niederdruck - Pumpen 
für Haus und Industrie 


Huncke & Hollmann 


Humpenfabrik 
Bieleield + Sieker i. Westialen 


B 

= Gott, Haigis £ = Onsimciuingen (Wifbg.) $ 2 
a B | | 
— Analysenwaagen Handelswaagen 5 b 
x Waagen Gewichte IN | 
EN für Chen l technik für alle Länder u! 
— Diamant, Gold- und Utensilien a 
8 Silber-Waagen Präzisionsinstrumente — 
EN 


BRpgsnnnsannnnang ege eegn mm pm mm mp em emmer 
-L O | 


Sägegatter — 
Holzbearbeitungs- Narchinen 


Gegründet 1845 . Personal ca. 600 
En 
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unübertroffen 
an Elastizität und Zähigkeit 


Reine Giyzeri * Preiswerte Bedienung 


Friedensproduktion bereits weit Mehrfach m suerhöchsten Auszeichn. Präm. 


09 R 1 wie Grand Prix / Go e Medal.le ete. 
Da auer Berliner Buchdruckwalzen- Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin 30 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher. Amt Moritzplatz 3237 und 3258, 


Vertreter: J. L. Winter d Sohn. Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Mein — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau, 


21. Juli 1921 


aursı.unal 

PUTZ u./ HLEIFMITTEL 
ech, H RTETEE 

AB TON L/TEINZEUGWAREN q 


JW 


um 


AAB URS 


— 


Zu den Mesen in Leinzi 
Meırhalle Für Keramik am Fleucherptatz Tee 
Zu den Merren in Frankfurt Sé Königsberg kp 


Werkzeuge für alle Gewerbe 


Stabeisen . Bleche Drahtstiite 
Draht Holzschrauben Maschinenschrauben 


STE 

= 2 2 = 

- Komprimier: : 

END vg MI Maschinen | 
Wa HO ns = G m. b. H. È 
Sscherei- u. Pltterei- Maschinen- Fabrik |©  BERLINS71 £ 
Berlin NO 181 = GNEISENAUSTR. Nr. 67 S 

D = WÄIT ITTOTTTTTTTTTTTTTTTE ULUTIIITOTTTTE mim — 

Höchste Str = = 

: GG? SS Ge SÉ EE dë SE e = = 
i i toderne Wäschereianlagen = = 
A una einzelne Maschinen für Wäscherei = = = 
4 — Plätterei, für gewerbliche Wasch. ER = = 
S Son m, Krankenhäuser, Hotels, Sa natorien, G RE = É = = 
2 — große Haushaltungen. Großes E E Re Brüssel = = 
A E ges Maschinenlager, erstklassige A = = 
x Onstruktionen, Geben Sie ausführlich E 15 == = 
2 Ihren Bedarf an, verlangen Sie = = 
8 Angebote und Kataloge. = = 
m Sen —— = — — | = Automatische Tabletten- = 
Luft e eg ee = Komprimier-Maschinen = 
asapparat „Brillant“ kk 

>» = Leistung = 

TZeugf auf kaltem Wege selbsttätig und = F 


AATE 


ungefährlich bei eir lachster Bedienung 
Schönstes Glühlicht, Kochgas, Wärme u. Kraft 
Rentable Anlage 


von 5-300 und mehr Flamme: 


Brillant Gasapparaf- G. m. b. H. 


j München, Neulerchenteldstraße 7 6 
Tel.: 33737, 533738, 33739 lelegr.-Adr.: „Brillanigas~” 


(Staatsınedaille) 
Flügel 

p an 0 8 hervorragend 
für Export 


Facetten D Roth & J 1 H j D 


Hagen i. W. und Berlin S42. 


K FE 

Backhauben, Gas-Backöfen 
feebrenner für den Haushalt 
Mstallwarenfabrik 

MEYER & NISS, G. NM. B. H. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
und Spiritus, Petroleum- Kocher 
Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Mchhaus National 
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Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Offenbacber Lederwaren; 
Damentaschen. Brieftaschen, Tresors, 
Zigarren-, Auen: Tabaketuis, 

Garnituren, Akten- u.Musikmappen 
Manikures etc. liefert seit 1 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol. Fische. Zement usw. 


ist e Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
9 Kopiermaschiuen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen, F Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


Reproduk- 
tionen alter 
Kunstverlag. iesi 
Meister und Originalgraphik. Aus- 
Pelz Leipziger esse,Stentzlershof, 
Petersstr. 39-41, Untergeschoß. Stand 43 


Amsler A Ruthardt, Berim W 8, 
Behrenstraße 29a. 


p 
Ge 
) Där 


besfbewährf mif 
kein 
Verlangen Sie unsere 
Drucksache 458 


N BLECHE, QUALITÄTSBLECHE 


STIFTE 
N-NIETEN 


SZWECK 


H 


T 
= 


C 


A* 
z M- 


dh 


Keller &Knappich zz 


Maschinenfabrik 


m 
2 


Augsburg EN 
Erste AH N 
Vertreterfirmen STIGE PREISE 


in allen Ländern der Welt gesucht. 


Kreissägen 


alle Zahnformen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 
Bandsägen. auch 
Blockbandsägen 

in feinster Silberstahl- Ausführung 

Marke Romryk 
Hobelmesser 
Profilmesser 


Nur Qualitätsware 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht. 


— i — — 


Seil- u. Drahtindustrie,, Glückauf“ £ f j 
Carl Hroke, Kom.- Ges. 


„ Gelsenkirchen 
in Westf. 


22 
7, 


WERKZEUGE 


für Metall» und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden, A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


SIM Eedeerserrie 
rengas seana ZE ter 
Hermann Bulnheim, Bautzen 15 


Steinbrecher 


stationär = fahrbar selbstfahrend 


Betonmischmaschinen » Zementrohrstampfmascinen 
Dampf- u. Motorwalzen » Dampframmen 
Kies- u. Sandwaschmaschinen 
Winden u. Aufzüge 


liefert kurzfristig 


Infernationale BaumaschinenfabrikA.-6. 
Neusiadi an der Haardi (Deutschland) 
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f. A. RAUNER + KLINGENTHAL IN SACHSEN 
Mund- u. Ziehharmonikas | 


Unerreicht in Qualitat. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


Hun 


Pajea 


Schleifmaschinen 


„MAX“ 


haben Kugellager, 
daher derleichteLauf 


FX 


* 


— 


H 


Mesgendorfer-Blätter 
das beliebte farbig illustrierte Familienwitzblatt 


lenken 13 Nummern unter Kreuzband postfrei 

nach Dtsch.-Österreich Reichsmark 19. -. Nach Ländern, deren Valuta nicht 
wesentlich höher ist als vor dem Kriege, Mk. 25.-, nach der Schweiz 
Fr. 5.—, nach Holland G. 2.50, nach Dänemark und Norwegen Kr. 5.—, nach 
Schweden Kr. 4.—, nach Italien I. 10.—, nach Frankreich, Beigien und 
Dees, Fr. 10.—. nach Spanien Pes. 2.50, nach England Sch. 5.—, nach 
den Vereinigten Staaten Doll. 1.25. An deutsche Adressen in überseeischen 
Ländern Mk. 30.—. Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden. 


Meggendortfer Blätter, München, Perusasir. 5 


„HELIOS“ 


Becher & Co., 


HAGEN-ECKESEY 


es Neuheit! 


Rein s Alumini We Kochgeschirre etc. 


14 macht Diebstahl der 
Taschenuhr unmöglich! 


[Mlichzenirilugen 


Geschmackvolle Aus- 
auf Karten, d Sé n 
vergoldet u. versilbert 2 Speziatiuten 
r Export lie 
Aer Sosnowski 


Berlin NW21 
Rathenower Str. 72. 


unentbehrlich als Verteidigungsmittel. 
Bequeme Handhabung — Sofortige Bereitschaft — Angenehmes Tragen 
Geringes Gewicht — Unbegrenzte Lebensdauer 


Wilhelm Schmidding, Abt. Metallwarenfabrik, Köln-Mannsfeld 


An meine S 


Auslandsfreunde 
Ich habe den Generalvertrieb für den 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billiger wie and-re 
Füllfederhalter. Man kann schreiben wie mit Bleistift und außer dem 
Original zwei bis drei Kopien herstellen. Unentbehrlich für jeden 
Geschäftsreisenden, für jedes Kontor, da Kopierbuch nicht mehr nötig. 
Einmaliger Anschaffungspreis, da keine Reparaturen, Feder 14 karätig 
goldplattiert. Ausführung 1: Gebrauchsausführung, Ausführung 2: Luxus- 
ausführung. Zwei Muster franko gegen Voreinsendung von Mk. In 
auf mein Konto bei der Deutschen Bank, Filiale Dresden, Deutschland. 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/546 (Deutschland) 


ADOLF BLEICHERT& CO. 
LEIPZIG-GO.19 9 
fabrıren in Gch!:s Eutritzscn-Neuss' AN 


Arer Beie 


4 let it zeaten: ar 
Lber&ci;äriagen ige re J- Cee 


Ia. Büroleime Wiril-Kleber 


goldgelb u. larblos in Flaschen uinFässern iniji- 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


Kaltleime 
Natron -Wasserglas 
Höchste Klebkraft — Billige Preise 


| Chemisch-Technische Werke / Willybald Richter 


Eege 3049, 11248 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel-Adrs Wiriiwerke 


(jr leistungsfähige Metallwarentabrik, die als Se 
zialitätSchuh-Ösen und -Hakon herstellt, sucht für 
England, Holland. Frankreich, Schweiz, Spanien, Portugal, 
den Balkan sowie für Übersee durchaus zuverlässige 


Vertreter e 


die beiden Schuhfabriken und Importeuren der betreffenden 
Länder gut eingeführt sind und über einwandfreie Refe- 
renzen verfügen. Korrespondenz mögl. deutsch. Angebote 
unter Dd. 1637 an Ala-Haasenstein & Vogler, Berlin. 


Künstliche Blumen für Deko- Grabkränze aus präpariertem 


ration (Vasenzweige) Naturmaterial. Muster - Sorti. 
Muster-Sortimente für 200 Mark. ment zu 200 Mark und 400 Mark. 


Prä 5 
(Pai 5 y Pande Präparierte Pflanzenteile, 
äech für 200 Mark. Moose usw. Muster - Sortiment 
Vasenzweige aus präp. Natur- 100 Mark. x 


material, wie blühende Disteln etc. n Musfer-Sortiment 
Sortiment 100 Mark 150 Mark 


J. Seibt & Becker 


Berlin-Tempelhof u. Marlascheln i. Böhmen 


VVV 
D . $ i j 
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Unser wohlorganisiertes Institut, mit großen Erfahrungen 
und besten Beziehungen zur "Finanzwelt sowie zu den 
in Betracht kommenden Interessentenkreisen, vermittelt 


Geschäftsankäufe und -Verkäufe, sowie 
auch Beteiligungen und Finanzierungen 


GEFINA 


Gesellschaft für Finanzierungen und Geschäftsverkäufe m.b.H. 
Frankfurt am Main Hochstraße Nr. 50 


Auskunft direkt und unverbindlich. 


Arziliche Spritzen aller Ari 
Zahnärztliche Spritzen peaa 
Metalletuis Sen 


— eg fr 


Sanitarial 3 


Ludwigsburg 6 (Want) 
Einige Auslandsveriretungen sind noch zu vergeben 


EEE dE 


WEE? | set, P OESENDRAHTE. 


Kt aus Toto PA / ganz Für f 
10 mae é Säcke: u. een 


GC / = Le pÍ =} GH e 


Der HA VER schluss 


hehe 


ee 


sehe 


ELEKTROTECHNIK 


Hochspannungsisolatoren „Delta- 
Glocken“ Sicherungselemente, ein-, 
zwei- und dreipolig » Wasserdichte 
Porzellanarmaturen » Steckdosen 
und Deckenroseitten » Glühlampen- 
aufzüge 1.Messing u.Fayence, sowie 
sämtl. Installationsmaterial in Por- 


UN, br) 


h UN 


Spezialfabrik für Bonbonnieren » Parfüm zellen. u.Messi fü 
e R ngausführungbilli 
gchachtel Papp- und Selden-Eier s Schachteiderkun — 
deen > — „5 sehlümt u. einfarbig 
t gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— 
M een vorherige Kasse oder gegen Duplikat I A Versand ab Fabrik oder Düren 
ständig wechselnden Neuheiten wegen keine Kataloge. Prompte (Rheinland), Berlin und Brüssel 


Lieferung ohne Valuta-Aufschläge. 
W. SEMER G. ÜREN (RHLD. 
L. KAYSER & CO., DRESDEN-A., Freiberger Platz 21 Sep Ae | 


Luxuskartonnasen- und Papierwarentfabrik 


Kunsigewerbl. Metallmöbel 


Teewagen, Frisiertolletten, 
Klub- und Rauchtische und 
andere Kleinmöbel aus 
echtem Messing 


Export nach allen Ländern 


y 
2 € 
„Laurica“ 
Maschinenfabrik G. m. b. H. 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 16 


Fertiges Photo in 1 Minute 


erzielt jeder > mit meinem Wunderansatz „Doxa“. Preis Mk. 51.— 


Photoautomaten 


mit Geldeinwurf 
selbsttätig in 1 Minute 
Ihr Photo liefernd. 
Kino-Automaten, 
Klappkameras und 


Mechanischer 
otoapparat 
„Expreß“ 

liefert sofort fertiges 

Photo aufgewöhnliche 

Bromsilberpostkarte 

ohne Dunkelkammer 


3 jeder 
rt, unerreicht preis- 
wert. Listen frei 
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für 
mit marktfertiger Reini- 
Schrauben, Muttern, Seen O gung. mit Sortiervor- 
- Seef rs éi richtung u. Entgranner, 
Fassonteile usw. — vi erreichen durch die Vor- 
pi ven UK züge ihrer Bauart das 
IT RES AS Vollkommenste, was 
s T : der moderne Dresch- 
maschinenbau zubieten 


ANREDE 
H. A. Hülsenberg Söhne bon Som Lager leferb. 
Spezialmaschinenfabrik 
Freiberg - Sa. J. A. Lanvermeyer, Maschinenfabrik 


Fachkundige Vertreter gesucht Gegr. 1857 Melle (Provinz Hannover) Gegr. 1857 


GUSTAV WOLF 


SEILWERKE 


| BIELEFELD EN  GUTERSLOH 
liefert: n liefert: 

I Hanfseile a.! Drahtseile 

aller art., . I "Zi für alle Zwecke 

| Spezialität e dis zu den 

2 A 3 größten 

Sionssele Wi SP Dimensionen 


Farnruf 


pS Din Der vollendete 
m n $chnellhefter 


5 1N Hirt en dë 


EHE E 
d BE 


LA „nTHURINGIA” k 
[J AGER-EI NRICHTU NGENY 
Auseinzelnen Abteilen beliebig zusammensetzbar N 


Nie zu groß Nie zu klein! 
Fir jeden Raum | Für jeden Bedarf' 


Größte Ordnung, Übersicht, Az T K d R 


R 
aumausnüfzung Ban lt Ordnet 


Das Vollkommenste für 
jedes Warenlager! 


Preisliste T auf 
Wunsch / 


LK Krannich, Thüringer Holzwarenfabrik 
Mellenbach i. Thür. 


d 


Einige Hauptvortelle: 
1. Ein- und Ausordnen der 2. Verwendung eines Registers 
Blätter an jed. beliebigen Stelle wie In einem Briefordner 
3. Blättern wie In elnem Buche 


7 51 428 
zenz oder 


ospatente wegen Kartonmangel gegen L elnmalıge Abfindung abzugeben 


Austan 


Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


= = z — 
— — 


ms e 


Diese massıge Eisenkonsirukhon 
> sch HETTE Sie < 
ee EA ... y Gë 
wirksam gegen Witterungseinflüsse 


und chemische Zersetzung mit- 
P * Ki 
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Bewährte Rostschufz- 
u.Ansfrichfarben für 
Eisen, Holz, Beton und 


an 

„ ER Mauerwerk | 
VW ZA Zei e = | 
= 


I CES 
` ALUUMEREURG 
GESCHIRRE 


ALUMERIEUJMI- 


L 
' D t 2 
d AN 
WW An 
A d 
d 
* 
e * A 
A / * 
S I A 
| (a 


b 
H 


AH t 
ANA ` ite... 


Tn 
BESTECKE CF: er 


| AKTIENGESELLSCHAFT 
e bekannt DI? cen f Odrikate der 


FREUDONIA-WERKE Leipzig s Plagtwit EE 


FABRIKEN FÜR ALUMINIUM = und METALLVERARBEITUNG 


FREU er Se / SEGEN 


HANN) LANGENBERG- LEIPLIG 


E garantiert Deutsche Nor men- ausfuhrfrei 


ortland- Cement 


Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße 19 7 Tel.-Adr.: Building. 


Werkzeugmaschinen 


aller Art, in 


Sämtliche 
allen Größen, Werkzeuge BANN, H SE 
in nur für Metall- WM Q S 
erstklassiger | und Holz- Ab EE 
Ausführung 5 ; bearbeitung En ET $ -S = N 


Schla 


der 
dichereTod der 
Ter EB 
und MOUSE, N 


H. Sartorius Nachf. / Düsseldorf 3e 
Grat-Adott-Str. 49/53 . Gegründet 1878 . Fernspr.: 889/2281 
Zweighäuse:r: 


SAARBRUCKEN 3 » LEIPZIG 5. WIEN VIII. ROTTERDAM 
Lortzingstraße 10/12 Tröndlinring | Laudongassel2 Coolsingel 15c 


GUJTAV WIEMKING,GÜTERSLOM € ke, 


eee 


SCHROTMÜHLEN 
DRESCHMASCHINEN 
RÖÜBENSCHNEID- U. 
MASCHINEN 


N 7 SPEZIALITXT + 
Bierbaum’s Werke lt une: 
Porta-Westfalika 10 MASCHINEN N F 

mL 


2 Fabrik für 


Mihisteine u. Mühlenbau sl 
Spezialität: à SERIE a E RZ EU GUN G 


Kunststeine mit weichen 

Furchen (Nie zu schärfen) 

In Gestell zusammengebaute 
Mahlanlagen 


Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 
Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


V. 0 


— 
— 


r 
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W. RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 


GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 
D. R. P. Nr. 108315 
Energische Vertreter gesuch* 


21. Juli 1921 


Vervielfältiger 


16 Goldene Medaillen und erste Preise 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. 


— P Co. EEE 


fowie 


alle Arten Papier = ILS: Lv D 

für waſſerdichte verpackung, = R W Elektr 
in formaten, Blátthen und Kollen, aud) — e m Verdunsi SS 
für Einwikel: Mafhinen, weiß, farbig Sea, VU INS V Rauch 


U 


d Verbessert die Luft / Zerstörı den Iabakrauch 
Parfümiert die Räume / Kūastlerishe Aus- 


und bedruckt, Ocl-Packpapier, 


Duröftpreibepapier Som > 
führungen ın transparentem handgemaltem Porzellan / Glänzend bewähr: 

liefern S und in den meisten »ezseren Haushaltungen im Gebrauch / Zu haben in 

= den feineren Kunst-Porzellan- Beleuchtun und Parfümeriegeschäften / 


Z 3 Bezugsquellen werden nachgewiesen / Kataloge aut Wunsch kostenlos 
Zur Messe lu Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 


ARL 


Aerozon- Fabrik, Berlins wos 


Paure comp. dresden — — — 


'PAPIERBEDARF || 


Dr Schmitz 2 Co, G m. b, H. 
Zeichen-, Entwurfzeichen - 


Fabrik künstlicher Riechstoffe 
und Pausepapiere. Unũber- 


Düsseldorf 
troffene Lichtpausepapiere, 


Telegr.-Adr.: Cumarin ABC Code Bth. Ed. 


Benzylbenzoat, lazetat, 
Cumarin, eine Reken 
Phenyläthylalkohol usw. 
Spezialität: Blütenöle 


f: in höchster Vollendung, 


Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- ee 
meterpapiere l. Roll. u. Blocks gleichwertig 

A 


Anfrag. erbeten e Muster kostenfrei 


Cari Schlcicher & Schill, Düren, ald. 


Parfüm » Kompositionen für Seifen und Cosmetica 


Schwarz und farbig lackierte Vachetien Kik 

für Wagen- und Automobilbau s T 
Astikmöbelleder . Perteienillelackleder « Chromriadlack Musik-Instrumente Zum 
sind die besten 


Zonophon G. m. b. H., Berlin 3a, Ritterstraße 111 


F. W. ROBL, LEDERFABRIK, MOLHEIM-RUHR-SAARN 


FUR ÜBER$EE-IMPORTEURE 
HOHER VERDIENST 


DURCH DEN VERTRIEB VON 


SBOTERJAM 
EXPORT-MALZBIER 


NAHARHAFTES GESUNDHEITSBIER FÜR. 
STILLENDE MÜTTER: SCHWACHE Y GENESE NDE 
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politiſehe Nachrichten aus a 
Stimmen aus allen par freien 


Presseslimmen uber Leipzig. 


ie Äußerungen der deutschen Blätter über die 
0 Leipziger Kriegsbeschuldigten- Prozesse lassen 
wieder einmal mif größter Schärfe die unselige 

parleipolitische Zerklüftung des deutschen Volkes her- 
voflreſen. Die Ereignisse und handelnden Personen 
werden durch die Parleibrille beirachtiel, und danach 
richtet sich die Zustimmung oder Verurleilung. So er- 
gibt sich ein recht buntes, aber teilweise wenig erfreu- 
liches Gesamtbild. 

Die Tägliche Rundschau 
urteilt: Elwas Gutes ist bei dem Prozeß Stenger-Crusius 
allerdings herausgekommen. In Gegenwart von Ver- 
Irelern Englands und Frankreichs ist von einwandfreien 
Zeugen der Nachweis erbracht und damit die Tatsache 
vor der ganzen zivilisierten Welt ins hellste Licht gerückt 
worden, wie sehr die Kriegführung unserer Feinde aller 
Rücksichlen auf Völkerrecht und Menschlichkeit bar war. 
Die französischen „Nettoyeurs“ und die Baumschüben 
spielten eine so große Rolle, daß man wünschen muß, 
die Verlreler französischer, englischer, italienischer, 
amerikanischer und sonstiger Zeitungen berichteten ein- 
gehend über diesen Teil der Beweisaufnahme. Da- 
gegen verblassen die größlen Schandtaten, die man auf 
feindlicher Seile unseren Offizieren und Soldaten nach- 
500, ohne sie beweisen zu können. Im Gegenteil, wenn 
die Beweisaufnahme in ihren Ergebnissen verallge- 
meinert werden darf, dann ist der Schluß vollauf be- 
rechtigt, daß im allgemeir.en die deutschen Offiziere 
und Soldaten von einem so hohen Grad von Mensch- 
lichkeitsgefühl beseelt waren, wie man es bei unseren 
Feinden vergebens suchen konnte. 

Ganz im Gegensak hierzu legte die 

Freiheil 

den größten Nachdruck auf die Betonung der eigenen 
Schuld, indem sie schreibt: Das ist gewiß, daß der Mili- 
lar:smus auf beiden Seiten gewirkt hat, und die Ge- 
rechligkeit erfordert es, daß auch Blulbefleckte, Offiziere 
wie Mannschaften, auf der anderen Front zur Verant- 
wortung gezogen werden müssen. Das aber verringert 
nich! das Ubermaß von Schuld gerade im vorliegenden 
Falle, und mit Beschämung steht das deutsche Volk vor 
der Erkenntnis, daß es während des Krieges von solchen 
Männern geleitet, daß seine Söhne und Väter im Felde 
von solchen Personen geführt wurden. Und betrübend, 
lraurig ist es, daß die Regierung der Revolution nicht 
aus sich heraus gegen die Schuldigen vorgegangen ist, 
daß überhaupt noch nichts unternommen wurde, um 
unsere politische Luft zu reinigen und jenen geistigen 
Morast wegzuräumen, den der Krieg hinterlassen hat. 

In einem späteren Artikel, der den bezeichnenden 
Titel „Die Schande von Leipzig“ trägt, sagt das gleiche 
Ball: Die Barbarei des Krieges, die in den Leipziger 
Prozessen mil so erschreckender Deutlichkeit enthüllt 
wird, stehen eben im Einklang mit den Sittlichkeits- und 
Rechtsbegriffen der Gesellschaft, die im kapitalistischen 
hlassenstaale herrscht und dem Recht des Klassen- 
Saales den Stempel ihrer Unkultur aufprägt. Die Mehr- 
heit des deutschen Volkes aber, die Arbeiterklasse, lehnt 
diese perverse und blutrünstige Moral mitsamt den ent- 


sprechenden Rechtsbegriffen ab und verwirft daher die 
Itichlersprüche von Leipzig. Es ist bedauerlich, daß sich 
nicht das gesamte deutsche Volk freimachen kann von 
dieser Unmoral, aber es darf auch nicht zugelassen 
werden, daß die Träger dieses brulalen Rechtsstand- 
punktes vor der Welt als Führer des deutschen Volkes 


gelten. 
Die demokratische 
Vossische Zeilung 


bemerkt im Hinblick auf die Entrustung der französischen 
Presse uber das Urteil: Wenn die offenlliche Meinung in 
den früher feindlichen Ländern sich über solche Urteils- 
sprüche enirüstet, so ist das an sich versiändlich, Denn 
sie glaubt, daß gegen die von ihren Regierungen auf die 
Prozeßliste geschen deutschen Kriegsverbrecher ein er- 
druckendes und vollkommen eindeutiges Beweismaterial 
vorliege, das bei objektivem Verfahren unbedingt zur 
Verurteilung führen mukte. In Wahrheit besteht aber 
das Material häufig aus aufgebauschtien Gerüchten und 
getrubten Erinnerungen aus einer hochst aufgeregten 
und zum Teil sehr stark zurückliegenden Zeit. In der 
Beweisaufnahme verliert ein solches Material dann vollig 
die Bedeutung und Überzeugungskrafi, die es bei der 
Wiedergabe in der Presse der Enfenfeländer zu besiken 


schien. 

Kein deutsches Gericht würde den erwiesenen Befehl, 
Gefangene zu töten, ungesühnt lassen. Aber kein deut- 
sches und auch kein unparteiisches fremdes Gericht kann 
verurteilen, wo Beschuldigungen die Beweise erseßen 


sollen. 
In den Leipziger Neuesten Nachrichten 


wird auf das wahre Ziel hingewiesen, das die Enfenfe 
und speziell Frankreich auf Grund der Leipziger Pro- 
zesse zu erreichen suchen: Die allzugut gedrillien 
Zeugen, aus denen natioraler Haß, der Druck und die 
Fahrlässigkeit französischer Gerichispraxis sprachen, 
haben ein für allemal den Beweis erbracht, daß nicht 
„die Wahrheit“, „das Recht“, die „Wiederherstellung des 
Völkerrechtes“ das Ziel dieser von Frankreich erstrebten 
Prozesse ist, sondern Rache, Rechtfertigung der franzö- 
sischen Öreuelpropaganda. Keine juristische Angelegen- 
heit, eine Fortsetzung des Krieges im Geıichtssaal. 


Die Kölnische Volkszeilung 


sagt: Die Leipziger Verhandlungen werden nicht die 
Rolle spielen, die die Gewalligen von Versailles im Auge 
hatten. Die gewissenhaffe Geschichtsforschung wird 
vergleichen, kompensieren und wägen. Sie wird nicht 
nur die eigentlichen deulschen Kriegshandlungen prüfen, 
sondern auch die Kriegführung aller Siaaten beleuchten 
und ferner jene Gewalimaßnahmen nicht vergessen, die 
nach Waffenstillstand und Friede über ein wehrloses 
Volk verhängt wurden und die in den Sanktionen und 
in der Zurückhaltung der Kriegsgefangenen in Avignon 
noch immer fortdauern. Spätere deulsche Geschlechter 
werden, wenn sie in der Geschichte des großen Krieges 
blättern, finden, daß ihre Väter nicht jene Barbaren 
waren, die bodenloser Haß der Feinde und niediige Ge- 
sinnung der eigenen Volksgenossen aus ihnen zu machen 


versucht halten. 
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Den Kern der ganzen Angelegenheit berührt sehr zu- 
treffend die Franklurler Zeitung 


indem sie feststelll: Wir sind nicht das Volk der Kriegs- 
verbrecher. Wir wissen es. Gerade auf der Seite der 
Franzosen, die heute am lautesten nach den Häuptern 
der angeklagten Deutschen schreien, sind Scheuß- 
lichkeiten geradezu fürchterlicher Natur begangen wor- 
den. Wir denken nur an dıe Benandlung vieler deuischer 
Kriegsgefangener und an das Vorgehen der berüchtigten 
französischen Neffoyeurs in eroberten deutschen 
Schüßengräben. Die meisten Deutschen sind zu der 
objektiven Meinungsbildung imstande, daß es sich ın 
allen diesen Fällen um Dinge handelt, die nicht in der 
Absicht der französischen Regierung und des franzö- 
sischen Volkes gelegen haben, viele von uns erkennen 
auch den französischen Kriegsverbrechern den Milde- 
rungszustand zu, daß die Franzosen, auf deren Boden 
der grausame Krieg ausgefochten wurde, besonderen 
Grund zur Erregung halten. Aber, wenn die Franzosen 
immer wieder auf uns mil den Fingern weisen und 
sagen, auf Eurer Seite allein ist die Schuld, und wenn 
sie von ihren eigenen Verfehlungen nichis wissen wollen, 
dann bäumt sich unser Gerechligkeitsempfinden dage- 
gen auf, dann rufen wir in die Welt hinaus: Nein, auf 
allen Seiten sind diese Dinge passiert, und das fran- 
zösische Volk hat die geringste Veranlassung, zum An- 
kläger gegen das deutsche Volk zu werden. 

In gleicher Richtung bewegen sich die Auslassungen 
der Hamburger Nachrichten. 

Die Franzosen, die sich jest in der heuchlerischen 
Rolle der Wohlanständigkeit und Gercchtigkeitsliebe 
gefallen, sind nicht so beschränkt, daß sie nicht Tun und 
Treiben ihrer Führer und Soldaten genau kennten und 
wüßten, wenn wirklich auch von Deutschen Übergriffe 
vorgekommen sein sollten, diese von ihrer Seile durch 
jene Mörderkommandos mehr als reichlich vergolten 
worden sind, und daß es daher richtig, anständig und 
gerecht gewesen wäre, das, was sich unter Männern, 
die sich mit der Waffe in der Hand gegenüberstanden, 
zugetragen haben kann, auf sich beruhen zu lassen oder 
volle Gegenseitigkeit zu üben. Daß die Feinde das nicht 
tun, daß sie im Gegenteil mit wahrer Wollust die Be- 
strafung der deutschen „Kriegsverbrecher“ verlangen und 
diese Tatsache zu einer Haupt- und Staatsaktion 
machen, beweist nur, daß sie uns als Verbrecher im 
eigentlichen Sinne kennzeichnendes Material nicht be- 
sisen, daß sie mit den. Verhandlungen in Leipzig eine 
geradezu widerliche Komödie spielen, um dadurch ihre 
eigenen Verbrechen und Verbrecher zu verdecken und 
zu schützen, die Aufmerksamkeit der Welt von ihren 
eigenen Schandtaten abzulenken. 


Der Vorwärls 
sagt: Eins hat der Prozeß jedenfalls wiederum be- 
wiesen: wie ganz anders der Krieg seelisch zu bewerten 
ist, denn als „kräftigendes Stahlbad“. Der Prozeß hat ge- 
zeigt, wie die wilde Raserei der Schlacht Menschen ver- 
tiert und verroht. Wer selbst im Feuer gestanden hat, 
wird rein menschlich die Wut der deuischen Soldaten 
gegen die französischen Baumschüken verstehen. . Aber 
entgegen der Behauptung der reaktionären Presse muß 
doch betont werden, daß diese Baumschüßken absolut 
nichis Völkerwidriges gelan haben. Der General, der mit 
zwei Armeekorps in den Rucken der Feinde kommt, erntet 
hochstes Lob. Was ist an dem Soldaten zu tadeln, der 
einzeln und unter höchster Gefahr das gleiche tut? Es 
wäre Sache der Offiziere gewesen, die Erbitterung über 
einen sehr gefährlich, aber durchaus rechtmäßig kämp- 
fenden Feind einzudammen, und gegen diese Pflicht zum 
mindesten hat auch der General Stenger mit seinen Hek- 
worten gegen die Baumschuken gefehlt. 
Das Berliner Tageblalil 

benüßt die Gelegenheit, sein Urteil über den Krieg an 
Sich zu fällen: Die Vorgänge selbsi, die sich im Saar- 
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burger Walde abgespielt haben, sind nur, mit unzähligen 
anderen auf beiden Seiten geschehenen Scheußlichkeiten, 
die Begleiterscheinungen einer modernen Kriegsmeßelei. 
jener Meßelei, die den Völkern nalionalistischer Wahn- 
wis noch heute ohne Scham als etwas Edles und Ideales 
hinzusiellen wagt. Diejenigen, die sich zur zivilisierien 
Menschheit rechnen dürfen, müssen fordern, daß alles 
geschieht, um diese kuliurfeindliche Vorspiegelung aus- 
zurotten, und daß der Krieg nicht als ein buntes, herr- 
liches Bild in die Geister eingeprägt wird, sondern so, 
wie man ihn in dem Leipziger Prozesse gesehen hat, 
wie er nicht anders sein kann und wie er ist. Sie 
müssen besonders fordern, daß es bei der empfäng- 
lichen, leider auch für falsche Phantasien empfänglichen 
Jugend, in den Lehranstalten geschieht. 


Die Deutsche Allgemeine Zeitung 


betont das Unsinnige und Zwecklose der ganzen Kriegs- 
beschuldigien-Prozesse: 


Aus der Haupiversammlung ist General Stenger vollig 
entlastet hervorgegangen. Wäre die Urteilskraft der 
Gegner nicht durch Haß und Vernichtungswillen getrübt, 
dann hätten sie den Fall Stenger überhaupt nicht auf 
die Liste seßen können. Es kommt hier von neuem, wie 
bei jeder der bisherigen Verhandlungen in Leipzig, dem 
unbefangenen Beurteiler klar zum Bewußtsein, daß man 
heute nach so langen Jahren überhaupt nicht mehr ım- 
stande ist, den Geisteszustand der kämpfenden Truppe 


und ihrer Befehlshaber und die ganze damalige Sach- 
lage richtig einzuschäßen. 


Und die Deutsche Tageszeilung 


weist schließlich darauf hin, welche grundlegenden Ge- 
sichtspunkte bei der Beurteilung der Leipziger Ver- 
handlungen überhaupt gewahrt bleiben müssen: Druck 
erzeugt Gegendruck. Wenn unsere Kriegführung alle 
feindlichen hinterlistigen Täuschungen und Verstöße ge- 
gen den bisherigen Kriegsbrauch ohne entsprechende 
Gegenmaßnahmen hingenommen hätte, so hätte sie der 
eigenen Truppe geschadet; sie hätte unter Umständen die 
Verantwortung für den Tod vieler eigener Soldaten auf 
sich genommen. Sie hätte persönlicher Weichherzigkeil 
den Vorrang über die oft harte Kriegs- und Staatsnot- 
wendigkeit eingeräumt und damit ein schweres Unreci 
am eigenen Volk begangen. Deshalb kann ein gerechtes 
Urteil über die eigenen Kriegshandlungen nur dann Zu- 
stande kommen, wenn die Gebote der Staatserhaltung 
und das Verhalten des Gegners, d. h. also die Be- 
dingungen, unter denen unsere Wehrmacht zu kämpfen 
hatte, genügend berücksichtigt werden. Das mag man 


sich in der Öffentlichkeit bei den Leipziger Prozessen 
vor Augen halten. 


Die Presse des Auslandes über die Leipziger Prozesse. 


Die französische Presse beschäftigte sich längere Zeil 
sehr erregt mit den Prozessen vor dem Reichsgericht, zum 
Teil in Auslassungen, deren Gehässigkeit kaum zu überbieten 
sein dürfte. Das Stärkste in dieser Hinsicht leistete sich 
er „Intransigeant“, der bemerkte, daß, wenn ein 
halbes Dukend französischer Flieger morgen die holländische 
Residenz Wilhelms IL mit einem Hagel von Bomben in die 
Luft sprengen würde, dies alle Völker der Entente als eme 
Tat ausgleichender Gerechtigkeit begrüßen würden. Man 
müsse nicht glauben, daß sich dafür niemand finde. 
In der „Victoire“ erklärte Hervé, das ungenügende Leip- 
ziger Urteil gegen Major Crusius werde einen Haß von zwe! 
Jahrhunderten auf seiten der Franzosen zeitigen. UI 

Die „Republique Française“ billigte, daß die Regierung de 
Leipziger Mission abberufen hat. Der „Homme Libre €- 
klärte, daß man in Deutschland nichts ‘gelernt und nichts, ver- 
gessen habe. Die französische Regierung müsse Deutschland 
zeigen, daß die Gerechtigkeit kein leeres Wort ist. Die 
„Democratie Nouvelle“ erklärte, es wäre Wahnsinn, die Sank- 
tionen aufzuheben. Br 
Der „Petit Bleu“ hat einige Abgeordnete befragt, wie. Sa 
die Lage nach den „deutschen Herausforderungen“ beurteilen. 
Der republikanisch-sozialistische Deputierte Jean Gelee 
antwortete: Man dürfe die Bedeutung der Leipziger Urteile 
nicht übertreiben. Sie enisprächen nun einmal der deutschen 
Geistesart. Der Abneordnete Erlich von der republikanisd= 
sozialen „Aktion“ billigt Briands Verständigungspolitik, ha 
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aber ein Entgegenkommen in der oberschlesischen Frage für 
unmöglich und wünscht die Aufrechterhaltung der Sanktionen. 
Der Progressist Roulleaux-Dugage betrachtet die l.age pessi- 
mistisch und glaubt, daß Frankreich demnächst gezwungen 


sein wird, gegen Deutschland Gewalt anzuwenden. Der Radi- 
kale Lafayette hält eine deutsch-franzosısche Annäherung für 
äußerst schwierig, da der Milifiarismus in Deutschland noch 
zu stark sei. Der Führer der Radikalen Herriot bedauert, daß 
die Franzosen in ihren Freundschaften so schwankend seien, 
und daß nach Italienern, Engländern usw. jetzt die Deutschen 
vielfach als die künftigen Freunde betrachtet werden. Er er- 
klärt, daß er für sein Teil anglophil sei und beibe. Admiral 
Cueprafte von der demokratischen Linken wünscht eine 
deutsch-französische Annäherung, da zwischen Deutschland 
und Frankreich bis zu einem gewissen Grade ein Interessen- 
ausgleich möglich sei. Er halt aber Vorsichtsmaßnahmen für 
Frankreichs Sicherheit fur unerlaßlich. 

Demgegenüber sagt der Berliner Mitarbeiter der stark 
ententefreundlichen „Neuen Züricher Zeitung“, Halperin: Der 
Neutrale darf sagen, daß das Rechtsempfinden von der ein- 
seitigen Aburfeilung nicht befriedigt sein kann. jeder neue 
Prozeß zwingt zu dem Rekenntnis, daß es im höchsten Grad 
unmoralisch war, durch den Versailler Vertrag den Besiegten 
eine Pflidd aufzuerlegen, welche die Sieger für sich nicht 
anerkennen. Wenn bei den Alliierten nicht freimütigq über 
diese Ungleichheit gesprochen wird, dann muß ein Zerrbild 
entstehen, das die Versöhnung der Volker sehr erschwert. 


Weitere Kriegsbeschuldigtenprozesse. 


Dem Prozeß gegen Generalleutnant Stenger folgten in- 
zwischen zwei weitere, von französischer Seite beantragte 
Verfahren, die jedoch gegenüber dem Stenger-Prozeß nur 
untergeordnete Bedeutung beanspruchen konnen. Zur Ver- 
handlung gegen Stenger wäre noch nachzufragen, daß der 
General beim Verlassen des Reichsgerichts von der Volks- 
menge mit Hurra-Rufen empfangen wurde, während den vier 
französischen Konfrolleuren „Pfui-Rufe“ entgegenschallten. 
Die Reichsregierung hat daraufhin die Leipziger Polizei- 
behörden um Feststellung des Tatbestandes gebeten und sie 
gleichzeitig ersucht, Maßnahmen zu treffen, damit nach Mög- 
ch derartige unliebsame Vorfälle künflig vermieden 
werden 


Am 7. juli begann dann der siebente Kriegsbeschuldigten- 

Prozeß gegen den Oberleutnant a. D. Adolf Laule. Nach 
der Angabe der französischen Liste wird gegen ihn der Vor- 
wurf erhoben, am 25. August 1914 den französischen Haupt- 
VE Migat vorsäklich, allerdings in der Erregung, getötet zu 
aben. 
Die Beweiserhebung gestaltete sich völlig entlastend für 
den Angeklagten. Es eraab sich, daß Oberleutnant Laule 
weder selbst geschossen hat, noch hat erschießen lassen, 
und daß nur der fortgesekte Widerstand des Kapitäns schuld 
an seinem Tode gewesen ist. 

Der Oberreichsanwalt plädiert für Freisprechung des An- 
geklagten, da keine der gegen ihn erhobenen Beschuldigun- 
gen erwiesen sei. Auch die Beschuldigung, er habe die Er- 
schießung verhindern können, sie aber zugelassen, falle nach 
der Beweisaufnahme in sich zusammen. Selbst die französi- 
shen Arzte, auf die sich die Anklage in der Hauptsache 
stükt, hätten so gut wie alles zurücknehmen und eingestehen 
mussen, daß keine Exekution und kein Peletonfeuer statt- 
gefunden hat, Nach einem kurzen Plädoyer des Verteidigers, 
Rechtsanwalt Dr. Pohl, zieht sich der Gerichtshof zur Be- 
rälung zurück. Nach Wiedereröffnung der Sitzung verkündet 
der Vorsikende folgendes Urteil: Der Angeklagte wird frei- 
gesprochen, und zwar aus folgenden Gründen: Daß der An- 
oeklagte persönlich durch von ihm abgegebene Schüsse den 
Kapitän gelötet hat, ist durch die Beweisaufnahme widerleat 
und bestimmt ausgeschlossen. Es ist auch festgestellt, daß 
der Angeklagte nie einen Befehl zum Erschießen gegeben hat. 
Dafür spricht besonders der Umstand, daß er das Bajonett 
mit seinem Säbel weggeschlaren hat, das ein deutscher 
Mann gegen Migat cerichtet hatte. Es konnte allerdings aus 
dem Umstande und nach der Angabe mehrerer Zeugen, dab ver- 
schiedene Schüsse gleichzeitig gefallen sind, und daß diesen 

orten die Schüsse unmittelbar nachgefolgt seien, der Schluß 
gezogen werden, daß notwendigerweise diese Schüsse auf 
Ge Befehl des Angeklagten zurückzuführen seien. Allein 
leser Schluß ist kein zwingender, denn es ist höchstwahr- 
re daß, nachdem die beiden Leute herbeigqeeilt waren, 

t Widerstand des französischen Kapitäns sich erneueffe, 
und deß dann erst auf Grund dieses Widerstandes die Er- 
‘chieĝung erfolgte, in dem Augenblick, als der Kapitän die 
st zur Seite gehenden beiden Leute mit den Armen weg- 
leuderte und sich in Bewegung schie, um sich zu ent- 
d'et, Mag die Erschießung nach dem Völkerrecht gerecht- 
10 sein oder nicht, das kann dahingestellt bleiben. jeden- 
alls besteht eine Verantwortung für den Angeklaaten nicht. 
15 übrigen ist alles, was in der französischen Auslie ferungs- 
N steht, völlig widerlegt. Daher war der Angeklagte in 
vollem Umfange freizusprechen. s 

Das nächste Verfahren begann am 8. Juli und richtete sich 
gegen den früheren Kasseler Brigadekommandeur, General- 
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leutnant v. Schack und den früheren Kommandanten des 
Gefangenenlagers Niederzwehren bei Kassel, Generalmajor 
Kruska. Die französische Liste wirft ihnen vor, sich des 
Mordes schuldig gemacht zu haben. Sie sollen im Gefangenen- 
lager von Niederzwehren die Verbreitung des Flecktyphus 
organisiert und vorsäßlich eine Reihe von Mißhandlungen und 
Gewalttätigkeiten an Gefangenen begangen haben, die deren 
Tod herbeigeführt hätten. Ferner seien alle hygienischen Vor- 
sichtsmaßregeln vorsäßlich unterdrückt worden (während die 
französischem l.ager bekanntlich darin exzellierten). Die 
durch die Typhusbazillen angesteckten Russen seien unter 
die gefangenen Engländer und Franzosen gemischt worden. 

Bei Aufruf der Zeugen antwortet der Direktor der Rhein- 
Mosel-Versicherung in Straßburg Paschali anstatt mit „hier“ 
mit „present“, worauf ihn der Präsident darauf hinweist, daß 
er doch deutsch verstehe. Der Zeuge antwortet, er sei als 
französischer Zeuge geladen. Vom Präsidenten wird er be- 
lehrt: Ein Zeuge als soldrer hat keine Nationalität. Die Ge- 
richissprache ist deutsch. Wie der Vorsikende mitteilt, ist 
wegen der, gegen die Angeklagten erhobenen Vorwürfe vom 
Oberreichsanwalt Anklage gegen die beiden Beschuldigten 
nicht erhoben worden, da die Voruntersuchung nichts derartig 
Belastendes ergeben hat. Es mußte aber gegen sie auf Grund 
des neugeschaffenen Kriegsbeschuldigtengesekes vor dem 
Reichsgericht verhandelt werden. 

In der Verhandlung wurde eine Reihe von Zeugen über 
die Zustände im Lager Niederzwehren vernommen. Alle 
Zeugen bekundeten, daß sowohl die Seuche wie die Läuse 
und die Kröte von den Russen eingeschleppt worden sind. 
Die deutsche Leitung des lagers tat Übermenschliches, um 
die Seuche einzudammen, aber mit neuen russischen Gefan- 
genen kamen auch neue Änsteckungsherde. Die deutschen 
Ärzte taten ihre volle Schuldigkeit. Von den 18 deutschen 
Ärzten im Lager erkrankten durch die Bekämpfung des 
Typhus 14, und vier davon sind gesiorben, während von den 
zur Hilfe gerufenen 60 französischen Ärzten nur zwei ge- 
storben sind. Die Franzosen drückten sich gern, wenn es 
galt, einem Kranken Hilfe zu leisten oder einen Toten fort- 
zuschaffen. Die Russen dagegen weren viel hilfsbereiter. 

Oberreichsanwalt Ebermayer sfellfe in der Anklagerede 
fest, daß die Oberreichsanwaltschaft alle Fälle von Kriegs- 
verbrechen mit absoluter Unvoreingenommenheit und völliger 
Objektivität behandelt hätte. Aber von all diesen Fällen 
wäre in keinem Fall die Anklage auf Grund so nichtiger 
Grundlagen erhoben worden wie jekt im Prozek Schack- 
Kruska. Gegen zwei angesehene deutsche Offiziere wäre 
eine vom moralischen Standpunkt aus ungeheuerliche Anklage 
erhoben worden. Man hätte jekt die Zustände im Lager ein- 
gehend nachaeprüft und nichts, aber auch qar nichts hätte 
sich für die Berechtiguna irgendwelcher Anklage ergeben. 

Der Oberreichsanwalt schloß m't dem Anfrage auf Frei- 
sprechung, dem sich die Verteidiger anschlossen. Auch das 
Gericht erkannte auf Freisprechung, da 
jeder Beweis für die Beschuldigungen fehle. 

Der Verlauf dieses Prozesses erfuhr eine sehr unlieb- 
same Störung durch die rlößliche Abreise der französischen 
juristischen Delegation, die am Freitag. den 8. Juli, nachmit- 
taas 3,45 Uhr den Sikunassaal verließ. Sie teilte dem Senats- 
präsidenten Schmidt schriftlich mit, dak sie von ihrer Re- 
gierung den Befehl zu sofortiger Rückkehr nach Paris er- 
halten habe, und daß sämtliche französische Zeugen ebenfalls 
zur unverzüglichen Rückreise nach Frankreich aufgefordert 
worden seien. Die Abreise der Neqierungsverfreter und der 
Zeuaen ist Freitag abend erfolgt. Der Prozeß wurde weiter- 
geführt. 

Die französische Regierung beqnügłe sich jedoch keines- 
wegs mit der Abberufung ihrer Vertreter. Sie erhob auch 
bei den Alliierten Vorstellungen, dem Beispiel Frankreichs 
zu folgen. Die belgische Regierung erwiderte darauf, dak 
sie die Akten, die sie dem Reichsgericht bereits anvertraut 
hätte, zurückziehen werde. England schlok sich bislang 
diesem Vorgehen nicht an. Der englische Generalstaatsan- 
welt Sir Ernest Pollock ist vielmehr zu dem darauffolgenden 
Prozeß mit seiner Begleitung erschienen. 

In diesem für D’enstag, den 12. Juli, und die anschließen- 
den Tage angesekten, von englischer Seite beantragten Ver- 
fahren richtet sich die Anklage deqen die Oberleutnants zur 
See lohn Boldt und Ludwiq Dittmar vom Unterseeboot 86. 
Der Vorgang, der zur Anklage führte, die Torpedierung der 
„Llandovery Castle“, ereianete sch am 27. Juni 1918 an der 
Südspike Irlands. Den Vorsik führt wieder Senatspräsident 
Dr. Schmidt. Die enalische Mission mit Generalstaatsanwalt 
Dr. Pollock ist vollzählia erschienen. Besonders stark sind 
wieder die in- und ausländischen Pressevertreter erschienen. 
Auch ein japanischer Pressevertreter ist anwesend. Nach 
Verlesung der Zeugen und Sachverständigen wird in die Ver- 
handlung eingetreten. l 

Oberleutnant Dittmar. der in Uniform erschienen ist, ist 
1892 geboren und zurzeit ın Cuxhaven stationiert. Oberleut- 
nant Boldt, dessen Überführung von Hamburg nach Leipzig 
in gefesseltem Zustande bekenntlich zu lebhaften Erörte- 
rungen führte, ist 1895 geboren und jekt Kaufmann. Nach der 
Anklage sollen die beiden Offiziere mit dem Kapitän Paß') 
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nach der Versenkung eines englischen Hospitalschiffes eine 
nicht mehr näher zu bestimmende Anzahl englischer Offiziere, 
Mannschaften usw. vorsäklich getötet haben, um die eng- 
lischen Zeugen aus der Welt zu schaffen. Pabig habe seinen 
Offizieren und Mannschaften verboten über den ganzen Vor- 
gang etwas zu berichten. Die beiden Angeklaaten sollen die 
Geschüße selbst gestellt und das Feuer auf die in der See 
herumtreibenden Menschen gelenkt haben. Kapitän Patzig 
hat sich der Verfolaung durch die Flucht entzogen. 
Oberleutnant Dittmar obt an, jede Auskunft über die 
Vorgänge auch heute verweigern zu wollen, wogegen Ober- 
leutnant Boldt eine ausführliche Schilderung des Vorganges 
gibt. Der Prozek ist bei Schluß des Blattes noch nicht zur 
Erledigung gelangt. Wir werden das Urteil in der nächsten 
‚Echo“-Nummer unsern Lesern zur Kenntnis bringen. 


Eine neue Drohrede Briands. 


Die französische Kammer debatterte am 11. Juli uber die 
Zusakkredite. In Beantwortuna verschiedener Anfragen sprach 
Briand über die deutsch-französ'schen Beziehungen und Ober- 
schlesien, bei welcher Gelegenheit er etwa folgendes ausfuhrte: 

„Wenn ich zu hoffnungsvolle Worte aussprechen wollte, 
so konnte man sie vielleicht als übertrieben verdächtigen. 
Aber die Erklärung, daß die lage Frankreichs keineswegs 
beunruhigend ist, hält sich weit von einem übertriebenen 
Optimismus entfernt. Frankreich besikt zur Wahrung seiner 
Interessen und seiner Würde die nötige Kraft, wo es auch 
sei. Die öffertliche Meinung ın Deutschland mag weiter- 
hin von dem alten Geist der Alldeutschen vergiftet bleiben, 
sie mag ablehnen, aus den Ereignissen die richtige Lehr: 
zu ziehen und den deiokratischen Erminaenschaften zum 
Siege zu verhelfen, sie mag selbst von einem Rachefeldzug 
sprechen, der jedoch unmoalich ist; eine Tatsache bleibt nichts- 
destoweniaer bestehen: Frankreich steht am Rhein und kann 
nicht zuaeben, daß Deutschland so umgestaltet werde, daß 
es eine Drohuna Tur Frankreich darstelien könnte.“ 

Bei der Erörterung der Ereignisse in Oberschlesien er- 
klärte Briand: General Le Rond hat seine Pflicht in bewun- 
dernswerter Weise erfüllt UI unter den allerungünstigsten 
Bedingungen, die so undankbar wie nur möglich waren, denn 
Oberschlesien steht nicht unter deutscher Oberhoheit, sondern 
wird von den Oberkommissaren der Verbandsmächte ver- 
waltet. Briand sprach sodann über die Ermordung des Kom- 
mandanten Montaleqgre. Da das Ereignis nicht in einem 
Gebiet unter deutscher Oberhoheit vorgekommen ist, war es 
die Aufgabe unseres Oberkommissars, die Erhebungen anzu- 
stellen und den oanzen Fall zu übernehmen. Es wurden 
zahlreiche Haussuchungen voraenommen. Dagegen war der 
Schritt des deutschen Außenminisfers Dr. Rosen nur ein reiner 
Höflichkeitsakt. Briand trug nunmehr von neuem den fran- 
zösischen Standpunkt in der oberschlesischen Fraue vor. 
Die französische Regierung halt sich nur an den Friedens- 
vertrag. Die Tatsachen scheinen zuqunsten Polens zu 
sprechen, und es müssen schon zwingende Peweisqründe 
aebracht werden, um zu anderen Eraebnissen zu kommen. 
Die Verbandsmächte sind nur die Vertreter der Gerechtigkeit. 
Wir wollen nichts anderes als die ehrliche und aenaue Durch- 
führung des Friedersvertrares, die eine Abstimmung nech 
Gemeinden vorsah und unter aerechter Rerüucksichtauna der 
geographischen Verhältnisse. Es mussen Vorsichtsmaßnahmen 
erariffen werden. Nun oul wir werden sie ergreifen. Briand 
aina dann zur Frage der Aburteiluna der Krieasbeschuldioten 
über und hob hervor, daß diese Fraae im Ultimatum be- 
sonders erwähnt worden sei. Deutschland tat so, als wolle 
es diese Aburteilung vornehmen, aber die französische Regie- 
rung mußte zu ihrem Bedauern feststellen, daß die Anwesen- 
heit der französischen Abordnung in Leipziq vollkommen 
zwecklos war. da es sich ja doch nur um ein Theaterstück 
handelt. () Wenn Wirth auch alles mögliche aetan hat, um 
sein Versprechen zu erfüllen., so qmenunt das noch nicht. es 
Frankreich zu erlauben. auf die Sanktionen zu verzichten. 
Briand schloß mit den Worten: Wir haben es fertig gebracht, 
unseren Staatshrushalt ins Fleichaewicht zu bringen. Frank- 
reich wird in einer nahen Zukunft aus seinem Sieq Nußen 
ziehen und eine besondere Stellung einnehmen. Dazu ist 
es aber nöta, dak das aanze Land den Eindruck aewinnt, 
auf gefestinter Grundlage arbeiten 71 können in wirtschaft- 
licher wie in finanzieller Beziehung. (Beifall auf allen Bänken.) 


Der Reichsjustizminister 


aegen Briands Verleumdungen. 


n erfreulich energischer Weise hat endlich auch ein- 
R mal ein deutscher Minister auf die üblen Hekereien 
und Verleumdungen des französischen Minister- 
präsidenten in klarem Deutsch geantwortet. Die Vor- 
stehende Rede Rriands im Senat hat den Reichs- 


justizminister Dr. Schiffer auf den Plan gerufen. Einer 
Anzahl von Pressevertreiern gegenüber führte Schiffer 
etwa folgendes aus: 
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„Herr Briand hat in seinen jüngslen Äußerungen die 
Grenzen überschritten, die unserer Zuruckhallung durch 
unsere Selbstachtung gezogen sind. Auf die Beleidi- 
gung, die er der deutschen Rechtspflege zugefügt hat, 
kann ich als Chef der Reichsjustizverwaltung nicht 
schweigen, und ıch darf um so eher reden, als mir ein 
Einfluß auf die Ausübung des Richteramts nicht zusteht, 
ich also nich etwa für mich selbst spreche, wenn ich für 
die Träger dieses Amtes eintrete. 

Nach Zeitungsnachrichten hal Herr Briand die Leip- 
ziger Prozesse als einen Skandal, eine Parodie der 
Gerechtigkeit, ein Thealerstüuck, eine Komödie be- 
zeichnet. Wenn diese Nachrichten zutreffen, so siehe 
ich nicht an, ihm zu sagen, daß er in nicht zu verant- 
wortender Weise mit der Ehre seiner Mitmenschen um- 
gegangen ist. Die Ehre des Richters isi seine Unpar- 
teilichkeit. Herr Briand spricht sie dem höchsten deut- 
schen Gerichishofe ab, wenn er behauptet, daß er ein 
Theaterstück aufgeführt, also ein abgekarteles Spiel 
getrieben habe; eine Verdächtigung, die ohne den 
Schein eines Beweises in die Welt geschleudert worden 
ıst. Oder genügt Herrn Briand schon die Tatsache, dak 
die Urteile des Reichsgerichts nicht so ausgefallen sind, 
wie eine leidenschaftlich erregte, propagandistisch auf- 
gepeitschte Stimmung in Frankreich es erhofft halte? 
Glaubt er, daß das Reichsgericht die Angeklagten ledig- 
lich der Anklage entsprechend zu verurteilen hatte? 
Wenn es so gewesen wäre, dann allerdings wäre das 
Verfahren vor dem Reichsgericht wirklich nur eın 
Theaterstück, eine Komödie gewesen, zu der sich ein 
deutsches Gericht niemals hergegeben hätte. Aber dem 
ist nicht so. 

Herr Briand maa die gefällten Urteile als irrig an- 
greifen. Das bleibt ihm unbenommen. Aber denen, die 
sie erlassen haben, das ehrliche Streben nach Gerech- 
tigkeit abzusprechen, dazu hał er kein Recht. Die Un- 
parteilichkeit, Unabhängigkeit und strenge Sachlichkeit 
der deutschen Rechtsprechung, insbesondere der des 
höchsten Gerichtshofs. das Ergebnis einer jahrhunderfe- 
langen Rechtsentwicklung, ist in der Welt anerkannt. 
und ihr wohlerworbener Ruf wird durch die von der 
Presse mitgeteilte Anzweiflung des französischen Mi- 
pisterpräsidenten nicht erschüttert werden. Wenn sie 
sich hier im Widerspruch zu der öffentlichen Meınung 
Frankreichs befindet, so möae Herr Briand sich er- 
innern, wie oft sich diese öffentliche Meinung seines 
Landes im Widerspruch zu der eigenen Justiz befunden 
hat — in Prozessen, die gerade um deswillen eine ge- 
wisse geschichtliche Berühmtheit erlangt haben. 

Nur in einer Beziehung mag man mit Herrn Briand 
die Leipziaer Prozesse als ein Theaterstück, ein Drama, 
freilich nicht eine Komödie, sondern eine Tragödie be- 
zeichnen dürfen; nämlich insofern, als Deutschland 
allein seine Kriegsverbrecher zur Verantwortung zichli 
und sich nicht einmal auf die in der Liste aufgeführlen 
Personen beschränkt, sondern seinen Gesehen gehor- 
sam, jeden begründeten Verdacht von sich aus verfolgt. 
Dem kann Herr Briand abhelfen, wenn er diejenigen 
seiner Landsleute unter Anklage stellt die ihm als eines 
Kriegsverbrechens verdächtig bezeichnet werden. Tul 
er es nicht, so möge er wenigstens darauf verzichten 
durch seine Äußerungen den Völkerhaß noch zu ver- 
mehren, der durch die prozessuale Aufwühlung Cmc! 
traurigen und schreckensvollen Vergarcenheil ohnedie- 
stets aufs neue geschürt wird!“ 


Reichskanzler Wirth über die 


Milliarden-Steuern. 
Hundert Milliarden Gesamibedarf. 


m Reichstag hat am Mittwoch, den 6. juli, Reichs 
El kanzler Wirth in großen Umrissen das Słeuerpro 
gramm der Reichsregierung entwickell. Die cn 
stündige Rede, deren Kernstück der Beweisführun 
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dienle, daß in dem Regierungsprogramm der notwen- 
dige Ausgleich zwischen direkten und indirekten Steuern 
und auch der ebenso notwendige soziale Einschlag ent- 
halten ist, schloß mit einem dringenden Appell an die 


Adresse der Entente. 
Reichskanzler Wirth: 


Es ist gerade zwei Jahre her, daß in der Nationalver- 
sammlung die ungeheure schwere Aufgabe der finanziellen 
Liquidation des Weltkrieges hervortrat. Der Bedarf des 
Reiches und der Länder wurde damals auf 25 Milliarden ge- 
schäßt. Es wurde aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dak 
es sich nur um einen Annäherungswert handeln könne und 
daß große Unbekannte noch nicht festsfänden, namentlich die 
Summen, die wir jährlich aus dem Friedensvertrag schulden 
würden. Dazu kamen die Geldentwertung und die nachträg- 
lichen Krieqsausgaben. Der lekte Faktor ıst jeßf in Erschei- 
nung getreten, in den Milliardenaufwendungen der beider 
lekten Jahre für den Wiederaufbau unserer durch den Frie- 
densvertrag zerrutteten Volkswirtschaft. Das Reich mußte 
eine qroße Schuldenvermehrung übernehmen, die um so 
schneller wuchs, als jeder Verbrauch in Goldmark ein Viel- 
faches in Papiermark notwendig machte. Die Entwertung des 
Geldes ist ein weiterer Faktor, der unsere Finanzlage bis zu 
einem gewissen Orade undurchsichtig gestaltet. Es ist not- 
wendig, daß unser ganzes deutsches Volk sich jederzeit 
dieses ungeheuren Prozesses bewußt wird. Wir dürfen nicht 
vergessen, daß die Papiermark nur noch eine Groschenmark 
ist, auf dem Weltmarkt noch weniger. 

Während wir hinsichtlich unseres Einkommens diese ver- 
anderten Relationen sehr wohl zu würdigen wissen, tauch 
dem Steuerzahler die Erinnerung an die versunkene Goldmarl. 
in dem Augenblick wieder auf, wo es ailt, Steuern zu zahlen 
Der ordentliche Haushalt weist 48,5 Milliarden Ausgaben auf 
darunter 358 Milharden für einentliche Reichszwecke, dei 
außerordentliche Haushalt 59 Milliarden, darunter 26.6 Mil- 
iarden für Ausführung des Friedensverfrades, der Rest für 
Zuschüsse an die Betriebsverwaltungen für Lebensmittelzu- 
schüsse usw. Dieser außerordentliche Etat muß so rasch wie 
monlich aboebant werden. Nichts ist in Deutschland so wen) 
verbreitet wie die Kenntnis unserer Ftatsziffern, und mit nicht; 
E so viel Unfug getrieben wie mit der Beurteilung diese 
iffern. 
ks ist streng zu unterscheiden zwischen den Frforder- 
nissen des aukerordentlichen Etats und den besonderen Fr- 
lordernissen aus der Erfüllung des Ultimatums. Die 26,6 Mil- 
tarden zur Ausführung des Friedensvertraoes müssen zum 
großen Teil in den Flat zur Ausführung des Friedensvertranes 
überoehen. 142 Milliarden sind bearündet durch die Uber- 
ganaswirtschaft vom Kriene zum Frieden. Darin stecker 
nicht weniger als acht Mi'liarden für Lebensmittelzuschüsse. 
Im Etat zur Ansführunn des Friedensvertrages haben wir zwei 
unsichere Faktoren: die 26nroz. Abgabe von der deutschen 
Ausfuhr und die Schwankungen der deutschen Valuta. Jede 
Finanz- und Steuerpolitik wird in dem Aucenblick ad ab- 
surdum geführt. wo die deutsche Reichsmark dauernd dem 
Abarund zustürzt. (Zustimmenn.) Mit Rücksicht auf das 
Schwanken der deutschen Valuta sind unsere leistungen mit 
orokem Vorbehalt zu beurteilen. Die Renarationsleistunsen 
sind qeaenwärtia auf 36 Milliarden zu bewerten. Fine Fest- 
schung der Besakıınaskosten auf eine erlräa'iche Höhe ist 
das Ziel, das nicht nur wir anzustreben haben. sondern das 
die aanze Welt anstreben mükte. (Zustimmuna.) 

Das nrundsäkliche Ziel der Deckuna ist, daß die laufen- 
den Kontributionen aus den laufenden Finnahmen zu decken 
sind und dessenfweren dürfen wir auch vor einer neuen PBe- 
stenerunn nicht zurürkschrecken. Wir stehen jezt vor der 
zweiten Phase der deutschen Finanzreform. In der ersten 
handelte es sich um d'e Herstellung des Gleichoewichles im 
inneren ordenf'ichen Etat. Diese Phase ist aekennzeichnel 
durch die Reform der direkten Besteuerung. lekt kommt die 
Sorge um den Renarationsetat, und hier miissen auch die 
indirekten Stenern systematisch herangezoren werden. Trok 
der hohen Belastungen für das aanze Volk wird man mit 
allem Ernst versuchen müssen. auch die indirekten Steuern zu 
vervollkommnen und auszubauen an den Punkten, wo sie 
noch ansbaufähin sind. Fs muk aber natürlich ein mönlichst 
tes Clejchaewicht zwischen direkter und indirekter Be- 
sienerunn herbeinefiihrt werden. damit die Gesamtheit der 
Steuer für das gesamte deutsche Volk tragbar erscheint. 

Wir müssen zunächst sehen, aus der neuen Einkommen- 
stener mög'ichst ‚hohe Erträge herauszuwirtschaften durch 
Verbeserung der Technik der Erhebung und der Kontrolle. 
Weiter ist gedacht an eine Veredlung des Reichsnotopfers. 
dazu tritt der Ausbau anderer Steuerarten. Die Veredlung 
des Reichsnotopfers ist unbedingt erforderlich. Auf diese 
Weise wird am einfachsten und sachgemäßesten die Besteue- 
rung der Realwerte gestaltet werden. Die Besiker von realen 
Werten sind nicht so weit belastet wie die Besiker von 


inks.) Es muß ein beweg- 
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Paniervermögen. 
licher Faktor geschaffen werden, der 
Rechnung frägt und so eine ungleichmäßige Behandlun 
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Besikes ausschließt. Wir dürfen, wenn wir vorsichtig schätzen, 
diesen mit mindesiens 7 bis 8 Milliarden Ertrag jährlich 
rechnen. 

Vor einigen Monaten ist das Problem aufgetaucht von 
einer Beteiligung der öffentlichen Körperschaften, insbe- 
sondere des Reiches, wie der Industrie. Dieser Gedanke 
unterliegt zurzeit der Durcharbeitung und Eröterung. Zunächst 
ist ein Teil in Angiff genommen worden, der die Beteiligung 
an großeren Unternehmungen vorsieht. l 

Weiter kommt in Frage die Besteuerung des Vermogens- 
zuwachses. Es erscheint geboten, den nach dem 31. juli 1919 
oder wenigstens nach dem 31. Dezember 1919 entstandenen 
Vermögenszuwachs noch durch eine einmalige große Abgabe 
zu erfassen. Gefroffen werden sollen grundsäßlich nur die 
aroßen Zuwächse. Eine sehr bedeutende Vermehrung der 
Einkommen- und Besiksteuern erwartet die Finanzverwaltung 
von einer erheblichen Verbesserung der Steuertechnik, und 
zwar ein Mehr von 8 Milliarden gegenuber dem Vorjahr. 

Die Erträge aus dem Verbrauch sind nur nach Schäkungen 
zu berechnen. Aus der nur ganz geringen Vermehrung der 
Kohlensteuer um 5 v. H. erwarten wir ein Mehr von 32 bis 
36 Milliarden. Eine vorläufige Übersicht des Reichsfinanz- 
ministeriums ergibt, daß nach Durchführung der Steueraeseke 
wir nadı sehr vorsichtiger Schäkunag mit etwa 80 Milliarden 
Gesamteinnahme rechnen können. Der laufende Bedarf wird 
allerdings erheblich über diese Summe hinausgehen und sich 
um die Hundertmilliardengrenze bewegen. 

Nach vorsichtigen Schaäkungen werden sich die laufenden 
direkten Steuern für die nächsten Jahre auf insgesamt 40% 
Milliarden stellen. Dazu kommen noch die einmaligen Ein- 
nahmen vom Vermögenszuwachs und von den Nachkriegs- 
gewinnen, für die vorsichtig 1 Milliarde angenommen wird. 
Die indirekten Steuern sollen 36' Milliarden ergeben. Nach 
diesem Programm werden sich also 54% v. H. der Einnahmen 
aus direkten Steuern ergeben. 

Gelingt es, die große Mehreinnahme zu schaffen, so ist 
die Voraussekung für die dritte Elanne der Finanzreform qe- 
geben: das Problem der Geldstabilisierung und der Waäh- 
rungsreform. Der Kanzler appellierte an das Haus, die Vor- 
aussekungen für die Erfüllung dieses Wunsches zu schaffen. 
Der Wert der Mark hänat ab von der Ilerstellung des Gleich- 
gewichts im Budget und von der Durchführung eines ener- 
gischen Reformproqramms. Das ist der Standpunkt der Ga- 
rantiekommission. Aber wie kann man uns solche Lasten auf- 
erlegen, während man uns gq'eichzeitig die Sanktionen oder 
besser die Pressionen in West und Ost auferleat, statt die 
schweren Wunden zu schl’eßen. Wir haben Anlaß genommen, 
der Kommission das klar zu machen. Auch die Alliierten 
mussen den Willen haben, die Pressionen aufzuheben. die 
wir nur als Quä’ereien an unserem Volkskörper empfinden 
können; dazu nehme ıch auch Oberschlesien. Wir unserer- 
seits haben den Impuls, den festen Willen, die uns auferleqten 
Forderungen zu erfullen. Dazu brauchen wir aber das freie 
Spiel unserer Kräfte. (Bravo!) 


Der Rede des Reichskanzlers folate eine allgemeine Aus- 
sprache. Der Zenfrumsführer Trimborn wich vorsichtig einer 
Stellungnahme zu den einzelnen Steuervorlagen noch aus. Um 
so qründlicher vertiefte sich Helfferich von den Deutsch- 
nationa'en in finanztechnische Einzelheiten. Er hielt es für 
völlig unmönlich, einen so gewaltigen Steuerbefrad aus dem 
deutschen Volke herauszupressen, und er bezeichnete das 
Ultimatum als schlechthin unerfullbar. Als Helfferich auch in 
diesem Zusammenhang auf die Kriegspolitik, auf Krieasschuld 
und Friedensschluß zu sprechen kam, unterbrach ihn die Linke 
sturmisch und suchte ihn am Weitersprechen zu hindern. Vize- 
präsident Bell ariff ein, um Ruhe zu stiften, aber vergeb'ich, 
der Lärm wurde nur noch aroker. Erst als Helfferich wieder 
über die Steuern sprach, hörte das Gebrüll auf. 

Der Sozialdemokrat Keil schloß sich wie die übriqen 
Redner dem Protest des Kanzlers aeqen die Überariffe der 
Entente an. Als er in breiter Polemik gegen rechts Helfferich 
die Schuld für das aanze Unglück Deutschlands zuschob und 
sein Auftreten im Reichstag schon eine Provokation des 
Auslandes nannte, wechselte das Bild: jekt lärmte die Rechte 
aenau so wie vorher die Linke. Sehr erhebend war diese 
Debatte nicht und der Deutsche Volksparteiler Becker-Hessen 
hatte durchaus recht, als er bat, mit diesen Agitationsreden doch 
endlich einmal aufzuhören. Aber die Mahnung half nicht viel, 
denn der Unabhänaiae Crispien nahm sich nochmals Herrn 
Helfferich vor, um ihn dem Reichsrericht zur Aburfeilung als 
Krieasverbrecher zu empfehlen. Für die Demokraten gab 
Keinath kurz einige Selbstverständlichkeiten von sich und 
dann machte der Kommunist Gever den Schluß. Er legte der 
Einfachheit halber aeaen alle Steuernrojekte Verwahrung ein 
und brauchte sich daher um Einzelheiten nicht zu kümmern. 


Das Echo der Presse, 


Zum Steuerprogramm der Regierung. 

Die Blätter der äufersten Rechten stellen bei der Be- 
sprechung der Rede des Reichskanzlers über das Steuer- 
programm der Regierung und der sich daran anschließenden 
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Aussprache die Rede des Abgeordneten Helfferich in den 
Vordergrund und behaupten, daß Helfferich die Wirthschen 
Kartenhauspläne durchschlagend widerlegt habe. So sagt die 
„Kreuzzeitung“, daß die Sikung nicht durch die Rede des 
Reichskanzlers, sondern durch die Kritik Helfferichs ihre Be- 


‚deutung erhalten habe. Die „Deutsche Tageszeitung“ meint, 


das Bestreben Wirths sei darauf gerichtet gewesen, ein mög- 
lichst rundes und einleuchtendes Steuerprogramm vorzulegen, 
das wenigstens den Schein der Wahrscheinlichkeit für sich 
habe. Dabei sei ihm seine unleugbare Redner- und Über- 
redungsgabe sehr zu Hilfe gekommen. Aber der böse Helffe- 
rich habe das schöne Kartenhaus umgepustet. 

Die übrigen Blätter halten sich in ihrer Kritik des Steuer- 
programms vorläufig noch zurück. Die „Germania“, die der 
Ansicht ist, daß das Urteil über das Steuerbukett jet noch 
nicht gefällt werden sollte, erhofft von der Kanzlerrede, daß 
die öffentliche Erörterung des Steuerproblems in den nächsten 
Wochen und Monaten in das Fahrwasser nüchterner Sachlich- 
keit gelenkt werde. Wer die Pläne Dr. Wirths vorurteilsfrei 
beurteile, könne nicht von einem Radikalismus sprechen, wenn 
er nicht bewußt verkennen wolle, daß die außergewöhnliche 
Lage von Deutschlands Finanzen auch außergewöhnliche Mittel 
selbstverständlich machen müsse. Dr. Wirth versuche, die 
möglichst gleichmäßige Verteilung von Licht und Schatten. 
Ob das voll und ganz gelungen sei, werde sich erst bei der 
Ausführung im einzelnen zeigen. Die „Vossische Zeitung“ 
sagt, die Bedeutung der Rede des Kanzlers bestehe nicht in 
erster Linie darin, daß sie irgendwelche neuen finanzpolitischen 
Ideen zutage fördere. Von dem Reichskanzler sei die poli- 
tische Rechtfertigung seines Programms in den Vordergrund 
gestellt worden. Auf diese Weise sei ein Steuerbukett zu- 
sammengekommen, das sich auf dem Papier in seiner gleich- 
mäßigen Verteilung auf Gerechte und Ungerechte zwar 
wunderhübsch ausnehme, das aber in der Praxis ganz anders 
aussehen würde, weil sehr bald das Schwergewicht der zu- 
künftigen Steuervermehrung sich automatisch nach der Seite 
der direkten Steuern neigen werde. Das Blatt sieht den lebten 
Ausweg aus dem Finanzelend in der Bildung von Steuerge- 
meinschaften und will bei aller Kritik der Plane Wirths aner- 
kennen, daß für die Schnelligkeit seiner Handlungen der wich- 
tige außenpolitische Gesichtspunkt maßgebend gewesen wäre, 
der Entente gegenüber die Leistungsfähigkeit des Reichs zu 
zeigen. Das „Berliner Tageblatt“ halt es nach den, noch sehr 
summarisch gehaltenen Ausführungen, für verfrüht, zu Einzel- 
heiten Stellung zu nehmen und will das ausgearbeitete Finanz- 
programm von der Regierung noch abwarten. Der Vorteil 
dieser Finanzreform liegt nach ihm darin, daß die Vorschläge 
im Ganzen und nicht wie früher stückweise der öffentlichen 
Meinung vorgelegt werden und es stellt als wesentlich fest, 
daß sie neue Wege nicht gehe. 

Der „Vorwärts“ sagt, die Richtlinien der sozialdemokra- 
tischen Mitarbeit seien durch die entscheidenden Ausführungen 
des Kanzlers gegeben; die Vorteile, welche der Besik von 
Sachwerten gegenüber dem Papierbesik noch habe, seien im 
vollen Umfange wett zu machen. Die sogenannte „Verede- 
lung“ des Reichsnotopfers sei allenfalls nur ein Anfang. Die 
Die Beteiligung des Reichs am Besitz der werbenden Sach- 
werte werde nicht zu vermeiden sein. Nur bei voller Er- 
füllung dieser Bedingungen werde die „S.P.D.“ auch die 
schwere Verantwortung für Verbrauchssteuern übernehmen 
können. Die „Freiheit“ anerkennt, daß die Darlegungen Wirths 
in manchen Punkten bestimmter gewesen seien, als in der 
Programmrede am 1. Juli, erklärt aber eine Abkehr von den 
bisherigen Wegen der Steuergesekgebung für unerläßlich. 
Ihr erscheint der vom Reichswirtschaftsministerium ausge- 
arbeitete Plan der Erfassung der Goldwerte als der Weg, 
der bis zur Durchsekung der Sozialisierung der Produktions- 
mittel die beste Möglichkeit für die Heranziehung der 
leistungsfähigsten Kreise: biete. 


Was uns noffut. 


Nachklänge zur Hamburger Tagung des Reichsverbandes 
der Deutschen Presse. 


Hamburgischer Correspondenl. 


er eben verklungene Hamburger Reichspressetag 
stand auf ganz breiter politischer Basis. An 


seinen Tischen saßen Männer aller Richtungen 
und Kreise, und in seinen Reden klangen alle Töne an, 
die die deutsche Gegenwart hergibt. Das entsprang dem 
unmittelbaren Gefühl, daß eben die Presse alle Dinge 
widerspiegelt, und daß man ihr so ziemlich alles sagen 
darf, ohne zu befürchten, es möchte aus der Art fallen. 
Von Bürgermeister Dr. Diestels Eröffnungsrede an, der 
mit einer bemerkenswerten Betonung von der freien 
Presse auf einem wirtschaftlich gesicherlien Boden 
sprach, durch die geschäftliche Tagung hindurch, die 
vor allem der Auseinandersekung zwischen materieller 
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und geistiger Existenz des deutschen Journalismus 
diente, durch alle Tisch- und Begrüßungsreden hindurch, 
bis zu dem geistvollen Gebäude feiner Theorien, das 
Raihenau gewissermaßen als Abschluß der ganzen 
Tagung aufrichtete, durch diese ganzen geistigen Aus- 
einandersekungen ging das lebendige Gefühl für den 
notwendigen Zusammenhang zwischen Staat und Presse. 
Kein Zweifel mehr, die Führer des heutigen Deutschlands 
wohl so ziemlich auf allen Gebieten haben begriffen, was 
sie der Presse schulden. Es ist freilich eine Tragik des 
deutschen Journalismus, daß seine überragende Stellung 
für Volk und Staat erst ganz erkannt wurde, als eben dieser 
Staat in Trümmer lag. Aber die geschichtliche Wende des 
Jahres 1918 hat uns alle ja so manches sehen gelehrt, 
vor dessen verschlossenen Turen wir bis dahin standen. 
Es schie damals, wie das bei so plötzlichen Wenden 
natürlich ist, ein Übereifer ein, sich um die Gunst der 
Presse zu bewerben, ein Eifer, der sich nur daraus er- 
erklärte, daß man das Wesen der Presse über Nacht noch 
nicht begriffen hatte. Sie fängt zwar wie eine große 
Linse den ganzen Komplex der materiellen und geistigen 
Dinge in sich auf, aber sie spiegelt sie doch erst wieder, 
nachdem sie durch das Scheidewasser einer bestimmten 
politischen, sozialen, kulturellen Individualität gelaufen 
sind. Diese Krisis zwischen Volk und Presse ist noch 
keineswegs überwunden. Von ihrer Lösung wird zum 
großen Teile die politische Zukunft des deutschen 
Volkes abhängen. 


Vorerst bauen wir noch am Fundament. Das Wort 
von der freien Presse zittert noch unter den Hammer- 
schlägen der Zeit. Und die deutsche Presse selbst 
rüstet sich noch erst, dem Wiederaufbau des Vater- 
landes zu dienen, der ihr als Lebensaufgabe gestellt 
ist. Dazu bedarf es zunächst dreierlei: die unbedingte 
materielle Sicherstellung des deutschen Journalisten, der 
nicht wie andere Berufe sonst ein lässiger, sondern ein 
dem Volke gefährlicher Arbeiter wäre. Ferner: Der 
rechtliche und gesekliche Schuß des deutschen Journa- 
listen, der nur ein Anwalt der Öffentlichkeit sein kann, 
wenn man ihm auch die nötigen Garantien gönnt in Ge- 
stalt eines allgemeinen Journalistengesekes sowie durch 
ein den modernen Verhältnissen angepaßtes Pressege- 
sch Schließlich (und das ist der unmiltelbare Ausfluß 
aller materiellen und rechtlichen Garantien): Die voll- 
kommene geistige Unabhängigkeit und Beweglichkeit, 
die aus der Idee dessen heraus schafft, was sie für das 
Volk als recht und gut erkannt hat. Und diese Freiheit 
darf nur dadurch vor der Abirrung in die Zügellosigkeil 
geschübt werden, daß das Volk und der Beruf selbs 
den deutschen Journalismus zu einem höchstmöglichen 
Grade von Verantworlungsfreudigkeit erziehen. 

Auf diesem Boden wird die deutsche Presse ge- 
deihen und sie wird all der Forderungen und Ziele Hert 
werden, die ihr die Hamburger Tagung in ıhren vielen 
Reden aufs neue gestellt hat. Sie wird vor allem zu- 
nächst ein Volk schaffen, das fähig ist zu arbeiten und 
sich selbst zu führen. Sie wird aus der Unzahl der heute 
aufbegehrenden Einzelwillen einen Gesamtwillen heraus- 
bilden, der ja schließlich für Staat und Zukunft Anfang 
und Ende ist. Es war zwar überspannt, aber es lag 
doch auf der richtigen Linie, was Minister Dr. Rathenau 
in der Schlußrede der ganzen Tagung betonte: Wenn 
wir durch jenen ungeheuren wirtschaftlichen Druck von 
außen die Einigkeit im Innern erzielen, so ist diese da- 
durch nicht zu teuer erkauft Daß solche Kräfte tatsäch- 
lich ausgelöst werden, das beweist ja die handgreifliche 
Wirkung der feindlichen Besekung im Osten und Weslen, 
von der Prof. jung aus Köln in eindringlicher Rede 
sprach. Diese Keime wird die deutsche Presse pflegen 
und hüten, und diese Saat wird sie auch in die N 
von fremder Besakung gewürgten Gebiete säen. Das 
ist ihr Beruf, der sich selbst heiligt. Darum muß und 
wird die deutsche Presse mit einem Abbau der Polemik 
beginnen, nicht in dem Sinne, daß die Gegensäbe ver- 
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tuscht, sondern daß der Klang und die Tonart gemildert 
werden. Ein dahıngehender Antrag gehörte auch zum 
Arbeilsprogramm der Hamburger Tagung. Wer will es 
leugnen, daß die Revolution, die überall scharfe Waffen 
schuf, auch die Feder schärfte? So steil, wie sich die 
Ideen und Anschauungen gegenüberstanden, mußten sich 
auch Tonarten begegnen. Die deutsche Presse soll nun 
aber zurückkehren in die ebeneren Grunde, in denen die 
gemeinsame Arbeit gedeiht. 

Neben dieser zusammenfassenden, moralischen Ar- 
beit der deutschen Presse steht dann die praktische, 
die Kenntnisse und Erkenntnisse von Deutschlands wirt- 
schaftlicher und politischer Lage zu verbreiten. Von ihr 
sprach Dr. Rathenau in jener Hamburger Rede, die wir 
schon einmal unter ihrem unmittelbaren Eindruck charak- 
terisier! haben als geistvoll aber seelenlos. Diese Rede 
des Montagabend schloß gewissermaßen die Gemeinsam- 
keit der Tagung und öffnete die Tur hinter der die 
Wege auch des deutschen Journalismus scharf ausein- 
andergehen. Insofern paßte Rathenaus Rede nur an die 
Schwelle, die den Hamburger Dresselag vom politischen 
Alltag Irennte, als sie neben das Gemeinsame nun das 
Hochst-Individuelle stellte und zeigte, daß jene völ- 
kische Einheit nicht von heute auf morgen errungen 
werden wird. Rathenau sieht nur die wirtschaftliche 
Vernunft und beurteilt die Lage der Welt wie die meh- 
erer Kaufleute, von denen jeder gern ein gutes Geschäft 
machen möchte. Die Welt der nationalen und morali- 
schen Imponderabilien, die Welt der Instinkie und Ge- 
fühle ist ihm verschlossen. Und so war es kürzlich nur 
zu sehr berechtigt, wenn wir darauf hinwiesen, daß ein 
kleiner nationaler Hauch, wie er heute in den beseßten 
Gebieten lebt, imstande ist, das ganze Gebäude der 
Logik über den Haufen zu werfen. Denn das zeigt doch 
die deutsche Geschichte: im entscheidenden Augenblick 
hat immer die nüchterne Berechnung kapituliert vor dem 
aufgluhenden Gedanken. Leider oder Gottseidank, mag 
man sagen, je wie einen das Temperament führt. Eıns 
aber ist sicher, nach Rathenauschen Ideen wird sich der 
Wiederaufbau der Welt nicht vollziehen. Mag er 
immerhin versuchen, etwas von seinen internationalen 
Ideen dem ganzen einzuſlößen, Völker und Zeiten wer- 
den lezten Endes von anderen Kräften bewegt. Und 
diese Kräfte wachzuhalten, scheint uns die weitere 
große Aufgabe der deutschen Presse, der Rathenau 
nicht gerecht geworden ist. Auf dem Boden seiner Ge- 
danken würde der deutsche Journalismus verkümmern 
und mit ihm „durch ein System zahlloser Verbunden- 
heilen“ deutsches Volk und deutscher Staat. Denn — 
und davon gingen wir aus — die deutsche Presse lebt 
15 e lebendigen Idee, der ihr Glauben und ihre Ar- 
eit gilt. 

Daß alle diese Gedanken und Lehren von Hamburg 
ausgehen durften, wird man unserer Vaterstadt über 


lahr und Tag als eine geschichtliche Tat anrechnen. 
R. M. 


Der Wiederaufbau Europas. 
Eine Rede Walther Rathenaus. 


elegentlich der Tagung der Reichsverbandes der 

Deutschen Presse führte der Minister für die 

Wiedergutmachungen, Dr. Rathenau, vor dem 
Hamburger Ausschuß für den Wiederaufbau der Frie- 
denswirtschaft in einer Rede u. a. aus: 

„Das Problem des Wiederaufbaus ist nur ein Ausschnitt 
= dem großen europäischen Problem, das nicht nur die Mittel 
der Politik, nicht von Einzelnen, nicht von Regierungen, son- 
ein nur von den Völkern selbst aus der Macht der Erkennt- 
ns geiöst werden kann. Es handelt sich darum, einen Kon- 
1 wieder herzustellen. Die Lösung des Problems wird 
arın bestehen, daß die große Verflochtenheit der europäischen 
alionen, die freiwillige oder unfreiwillige Schicksalseinheit 
enes ganzen Kontinents erkannt wird und daß die Konse- 
quenzen gezogen werden, die die Zeit und die Not erfordern. 

Maka sind die Länder zunächst durch die Kette ihrer 
materiellen Verschuldung. Es gibt kein Land, das heute nicht 
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verschuldet wäre, mit Ausnahme jenes großen Reiches jenseits 
des Ozeans. Generalgläubiger der Welt ist Amerika — Gene- 
ralschuldner Deutschland. Zwischen ihnen eingeschaltet sind 
sämfliche Nationen; gleichzeitig als Schuldner und Gläubiger 
ist jede den andern verbunden und verpflichtet. Weiterhin 
sind die Länder verflochten durch die Entwertung ihrer Geld- 
mittel. Minderwertig ist das Geld aller europäischen Staaten. 
Innerhalb der Ge!dsysteme bestehen aber Systeme kommu- 
nizierender Röhren. Das verhindert, daß der eine sich erholt, 
während der andere leidet. | . 

Sodann sind die Staaten unter einander verknüpft durch 
den Begriff des Wiederaufbaues, den alle bedürfen. Zer- 
stört sind alle in ihrem wirtschaftlichen Leben. Diese Ver- 
nichtung schließt die Nationen zusammen zu einer Interessen- 
und Notgemeinschaft; denn der Wiederaufbau des einen 
Landes kann nicht geschehen, wenn der Wiederaufbau der 
übrigen nicht erfolgt. 

Das Verbundensein geht noch weiter, denn wir müssen 
uns klar sein, das die heutigen Territorien Europas klein sind. 
Es sind kleine Gebiete, teils durch das Emporkommen vieler 
neuer Staaten, durch neue Zersplitterungen, teils aber auch 
durch den Verbleib großer, gewaltiger Staatenkom- 
plexe, die vom Kriege nahezu unberührt geblieben sind. Die 
kleinen europäischen Territorien werden, wenn sie sich ihres 
Zusammenhangs nicht bewußt sind, nicht imstande sein, die 
großen ethischen Aufgaben der Zukunft zu lösen, denn die 
technische Führung liegt da, wo die Größe der Produktion 
ist. Die Größe der Produktion ist bedingt durch die Größe 
des Konsums, das heißt durch die Größe der Territorien. 

Vor allem aber sind die Länder dieses Kontinents ver- 
bunden durch eine Krisis, die über ihnen schwebt. Viele sind 
geneigt, diese Krisis anzusehen als eine vorübergehende Er- 
scheinung, die geheilt werden könne durch die einfachen Mittel, 
mit denen man früher wirtschaftlichen Erschütterungen begeg- 
nete. Im Irrtum sind die, die da glauben, diese Krisis sei 
eine organische Krankheit eines fiefleidenden Gesamtwirt- 
schaftskörpers. Durch diese Krisis hat eine Umschichtung 
unter den Bevölkerungen stattgefunden, die leider allzu schwer 
dem Stande der Intelligenz mitspielt, die dadurch aus dem 
Kontinentkreise ausgeschieden wird. 

Eine Umgestaltung des Produktionsprozesses der Welt 
wird hierdurch erforderlich, die nicht in wenigen Jahren voll- 
zogen werden kann. 

Wenn wir diese Übersicht der Gebundenheit vor uns vor- 
überziehen lassen, so sollten wir glauben, daß keine Minute des 
europäischen und des Weltlebens verloren ginge, in der nicht 
die Kenner des Wirkschaftslebens der Welt zusammentreten 
und von früh bis spät beraten, wie diese Krankheit zu heilen 
sei. Wenig ıst davon zu sehen. Noch immer herrscht der 
Gedanke, es könne der eine gedeihen, wenn der andere ver- 
dirbt. Noch immer herrscht der Gedanke der Vergeltung. 

Gegenwärtig scheint die Politik die Fortsekung des 
Krieges mit andern Mitteln zu sein. Es ist zu begreifen, daß 
eine große Abscheu gegen den Krieg in die Seelen aller 
Menschen sich eingewurzelt hat. Wir Deutsche feilen diese 
Sehnsucht nach dauerndem Frieden. Dennoch begreifen wir, 
daß der Gedanke einer Sicherheit, wie man sie schaffen zu 
können glaubt, heute die Öffentlichkeit innerhalb Deutschlands 
stärker bewegt, als der Gedanke wirtschaftlicher Notwendig- 
keiten. Die wahre Sicherheit der Nationen und des Welt- 
friedens aber beruht nicht auf individualistischer Grundlage, 
sondern auf dem Gefühl der Verflochtenheit sämtlicher Glieder 
der Welt zu einem Ganzen und die Welt wird dann am sicher- 
sten und gesundesten sein, wenn die Lebensnotwendigkeit 
eines jeden erkannt wird. 

Unter denjenigen Nationen, mit denen wir im Kriege leb- 
ten, hat sich der Gedanke festgesekt, es könne ein Gold- 
strom entspringen, gestaut und abgefangen werden, der von 
Deuschland ausgehe und alle andern zur Gesundung führe. 
Wir lassen es ungeprüft, ob eine Heilung durch einen Gold- 
strom, der von einem Lande ausgeht, der Welt zugute kom- 
men wurde, aber zweifellos ein solcher Goldstrom wird kaum 
enistehen. 

Wir Deutsche sind verpflichtet durch unsere Unterschrift. 
Wir werden erfüllen und werden bis an die Grenze unseres 
Könnens gehen, um die Ehre unseres Namens zu wahren, der 
als Unterschrift unter den Verträgen steht, deren Verbindlich- 
keit wir betonen, auch wenn sie nicht unseren Wünschen ent- 
spricht. Das hindert uns aber nicht, offen davon zu sprechen, 
daß die Formen, in denen die Erfüllung von uns verlangt wird 
nicht entsprechend dem Kräftezustand unseres Landes sind, 
daß sie nicht angepaßt sind unsern deutschen Verhältnissen. 

Wir wissen, daß Deuschland kein Land des Goldes ist und 
kein Land der Rohstoffe, mit Ausnahme des Kohlenvorrates, 
den es für eigene Bedürfnisse braucht. Wir können nur be- 
zahlen mit der Arbeit unserer Hände und unseres Geistes und 
wir werden es redlich fun. Die Ausfuhr, die erforderlich ist, 
erreicht den Betrag von 10 Milliarden, ein Betrag, der nahe- 
zu so groß ist, wie unsere ganze Friedensausfuhr war. Ein 
solcher Betrag kann nicht auf die Märkte gelegt werden, ohne 
daß dadurch bei allen Nationen der Erde schwere Wirkungen 
ausgelöst werden. Zweifellos hat man Bedenken verspürt, 
was geschehen würde, wenn die Märkte der Erde mit deut- 
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schen Waren in diesem Umfange belastet würden und so hat 
man den Index gefunden. 

Es ist zu hoffen, daß der große Staat jenseits des Ozeans, 
mit dem uns seit gestern ein hoffentlich ewiger Friede ver- 
bindet, erkennen wird, daß die Zustände Europas nicht geheilt 
werden können, wenn ein Komplex von der Riesengröße Ame- 
rıkas fernbleibt. Verhehlen dürfen wir uns nicht, daß Deutsch- 
land schweren und harten Jahren entgegengeht. Nur wenn wir 
erkennen, daß die Bedingungen, die uns auferlegt sind, ein 
ganzes Land treffen und ein ganzes Volk, sind wir imstande, 
sie finanziell zu halten. Wenn sich aber Deutschland dieser 
Aflaslast gewachsen gezeigt hat, dann kann es das Haupt er- 
heben unter den Volkern, denn es hat den Wiederaufbau der 
Welt geschaffen. Das bedeutet eine harte und große Mission, 
die uns trösten wird, in den Zeiten, die da kommen. 


Deutschland und China. 


Wiedciaufnahme der diplomatischen 
Beziehungen. 


Der bisherige inoffizielle Vertreter der chinesischen Re- 

derung in Berlin, Dr. Chang Yuen Kai, ıst, wie das Wolffsche 
lelegraphenburo meldet, zum Geschäftsträger ernannt wor- 
den. Gleichzeitig hat dıe deutsche Regierung ihren bisherigen 
inoffiziellen Vertreter in Peking, Gesandtschaftsrat Dr. v. 
Borch, zum Geschäftsträger bestellt. 


Waffenstillstand in Irland. 


Die Beile gung des englisch-irischen Kamp- 
fes endlich in Sicht. 


Dem Geschick Lloyd Georges ist es gelungen, den Sinn- 
feiner-Führer De Valera zu bewegen, an einer Konferenz mu 
ihm teilzunehmen. De Valera sagt in seinem Antwortschreiben, 
Lloyd Georges Wunsch, den Jahrhunderte währenden Zwist 
zwischen England und Irland zu beenden und Beziehungen 
einer nachbarlichen Harmonie herzustellen, sei auch der auf- 
richtige Wunsch des irischen Volkes. Gleichzeitig wurde 
im Rathaus von Dublin ein förmlicher militärischer Waffen- 
stillstand unterzeichnet, und zwar für die Engländer von 
General Mac Ready und für die Sinnfeiner von deren 
sogenannten Generalissimus Michael Collins. Darauf gab 
der Lordmajor der großen Menschenmenge, die vor dem 
Rathause harrte, den Waffenstillstand bekannt. Die Menge 
brach in lebhafte Jubelrufe aus und sang patriolische 
irische Lieder. Beim Erscheinen De Valeras, der das Stadt- 
haus verließ, erreichte die Bgeisterung ihren Gipfel. Er 
wurde mit tosenden Zurufen begrüßt und hatte die größe 
Mühe, zu seinen Wagen zu kommen. Beim Erscheinen des 
Generals Mac Ready, Oberstkommandierenden in Irland, er- 
tönten teilweise freundliche Rufe, teilweise war aber auch 
Zischen zu hören. l 

über den Bürgerkrieg in Irland wird folgende Statistik 
veröffentlicht: 

Vom Januar 1919 bis 2. Juli 1921 haben die Sinnfeiner 
395 Polizeiagenten getötet, 651 verwundet. Sie töleten 
140 Soldaten und verwundeten 325. 86 Häuser 552 Polizei- 
kasernen wurden von ihnen zerstört. 367 andere Kasernen 
angegriffen. Gegen 2400 Postburos oder Postkuriere wur- 
den gleichfalls Angriffe unternommen und 3210 Einbrüche in 
öffentliche Gebäude verübt, um sich der dort befindlichen 
Waffen und Munition zu bemachtigen. 


Die polnische Valuta. 


Wir lesen in der „Frankfurter Zeitung“: Die Polenmark is! 
auf den Wert von zwei deutschen Reichspfennigen gesunken 
und wird an der Warschauer Börse nicht mehr notiert. Da die 
deutsche Mark selbst schon auf einen Bruchteil ihres ehe- 
maligen Goldwertes herabgesunken ist, so läßt sich ermessen, 
daß der Wert der polnischen Mark zahlenmäßig schon jekt 
nicht mehr zu erfassen und eigentlich nur noch eine gedachte 
Große ist. Diese Tatsache scheint nun selbst in Polen eine 
gewisse Bestürzung herbeigeführt zu haben. Man haf dort 
alles auf Oberschlesien abgestellt. Wenn dieses dem Polen- 
staale zufiele, so meinte man in Warschau, dann sei man aus 
allen Nöten heraus. Das ist die Art des vergeuderischen 
Hasardeurs, der immer auf den großen Glucksfall, sei es ım 
Spiel, sei es in der Lotterie oder sonstwo spekuliert und dar- 
aufhin Schulden macht. So ist die „polnische Wirtschaft“, 
die Lebensweise dei polnischen Arıstokratie historisch ge- 
worden, die aus dem alten Polen einen Haufen verlotterten 
Gerumpels gemadıt und in drei Jahrhunderten die deutschen 
Weichselstädte verschlammt halte, so daß Preußen sie erst 
wieder aus den Trummern neu aufbauen mußte. Auch jekt 
schon wieder hat diese Wirtschaft in Posen und Westpreußen 
nach der Seite der Ausbeutung, Verschleuderung und Ent- 
zivilisierung hin Bedeutendes geleistet. Es genügt nicht, sich 
an patriotischen Phrasen und romantischen Machträumen zu 
berauschen. Man sollle meinen, daß ein Staat, der keiner- 
lei Reparationen zu leisten hat, auf dem keine Sanktionen 
lasten, der sich an der großen Ausplunderung Deutschlands 
tapfer beteiligt hat und dafür von Frankreich wie ein unartiges 
Kind verhötschelt worden ist, sich auch in diesen schwierigen 
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Zeiten müßte wirtschaftlich halten können. Statt dessen geht 
es mit wachsender Geschwindigkeit abwärts. Die Geseke der 
Wirtschaft gelten eben trok aller Politik, und die Ausfuhr von 
Ausfuhrbanden bleibt trok Herrn Le Rond ein unwirtschaft- 
liches Unternehmen.“ 


Großfeuer bei Blohm & Voß in Hamburg. 


Ein weithin sichibares Feuer, das am 11. Juli in Hamburg 
auf der Werft von Blohm Voß bald nach Arbeits- 
schluß um 6% Uhr abends ausbrach brachte Tausende von 
Einwohnern Hamburgs auf die Beine, die an der ganzen 
Wasserkante entlang die Höhenzüge und die Häuser te- 
sekten, um das gigantische Schauspiel zu beobachten. Ein 
großer, 60 Meter langer Schuppen, gefüllt mit Korkstein- 
platten, Dachziegeln und Holz war in Brand geraten. Da 
der Schuppen mit Dachpappe gedeckt war, die durch die 
trockene Hitze vollkommen ausgedörrt war, so stand binnen 
wenigen Minuten der ganze Schuppen in Flammen. Die Werft- 
feuerwehr konnte des Flammenmeeres, das haushoch empor- 
schlug, nicht Herr werden. Die Hamburger Feuerwehr wurde 
alarmiert und rückte bald mit fünf Zügen an und zwar zum 
Teil durch den Elbiunnel, zum Teil auf Löschdampfern 
7 Dampfspriken allein gingen den Flammen von der Wasser- 
seite her zu Leibe, und auch von der Landseite wurde ein voll- 
kommener Wasserring um die benachbarten, gefährdeten Ge- 
bäude, in denen Tausende von Ölfässern lagerten, gelegt. 
Nach großer Mühe gelang es der Feuerwehr, den riesigen 
Feuerherd unschädlich zu machen. Erst um 8% Uhr konnte 
ein Teil der Feuerwehren wieder abrucken. Die Entstehungs- 
ursache ist noch unbekannt. Der Schaden ist sehr groß, da 
das ganze Gebäude mit äußerst wertvollem Inhalt vernichte 
wurde, es ist jedoch versichert. 


Der Expreßzugq Amsterdam-Paris entgleist. 


Der Exprekzug Amsferdam-Paris der am 6. Juli gegen 
12 Uhr Brüssel verließ, entgleiste bei Hennyeres zwischen 
Tubice und Braine-Lecomte. Der erste Packwagen wurde 
zerirummert, zwei Schaffner wurden so schwer verwundet, daß 
Todesgefahr besteht. Der Postwagen wurde förmlich zer- 
splittert, sieben französische Postbeamte getötet, drei ver- 
wundet. Die bisherige Untersuchung weist auf die Möglich- 
keit eines verbrecherischen Anschlages hin, da die Schienen 
an mehreren Stellen gelockert worden sind. 


Hitzewelle. 


In Paris sind vom 23. Mai bis 11. juli nur zwei Millimeter 
Wasser gefallen. Größte Trockenheit in Paris wies bisher 
die Periode vom 15. März bis 3. Mai 1893 auf, wo nur 3 Milli- 
meter Wasser gefallen waren. — In gewissen Gegenden Eng- 
lands stieg das Thermometer bis zu 33 Grad, was seit 
40 Jahren nicht mehr festgestellt wurde. In Deutschland zeigt 
sich dagegen die Witterung normal. 
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Geheimrat Dr.-Ing. h. c. Karl Wichert t. 


Der langjährige Ministerialdirektor der Maschinentech- 
nischen Abteilung im Preußischen Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten, Wirklicher Geheimer Rat Karl Wichert, Ehrendoktor- 
Ingenier von Charlottenburg, ist dieser Tage in Bad Nauheim 
ım 79. Lebensjahre gestorben. Noch kurz vor seinem Übertritt 
ın den Ruhestand, der am 1. Oktober 1919 erfolgie, hat sich 
Wichert ein Verdienst erworben, dessen Bedeutung wir gerade 
jeßt besonders anzuerkennen haben. Seiner Tatkraft war es 
insbesondere zu danken, daß nach Kriegsende durch umfang- 
reiche Heranziehung von Privatfabriken und durch weitgehende 
Neubestellung von Fahrzeugen dem Mangel an rollendem 
Material wenigstens soweit vorgebeugt werden konnte, daß 
der Eisenbahnbetrieb nicht ganz zum Erliegen kam In Königs- 
berg geboren, war Wichert früh nach Berlin gekommen, ha 
hier an der Hochschule seine Ausbildung erhalten und war 
dann aus dem Ministerium 1879 zum Betrieb der Berlinei 
Stadt- und Ringbahn gekommen. Später wurde er Eisenbahn- 
direktor bei der Berliner Eisenbahndirektion und kehrte 1889 
ıns Ministerium zurück, als vortragender Rat. 1907 wurde er 
der erste leiter der neugegründeten Maschinentechnischen 
Abteilung. An seine Verdienste um die Industrie erinnert die 
Wichert-Stiftung, die der Lokomotiv- und Wagenverband dem 
Verein Deutscher Maschineningenieure, dessen langjähriger 
Vorsikender er war, überwiesen hat. Im Ministerium hat er 50- 
wohl der Vervollkommnung des Fuhrparkes wie der Werk- 
stätten die gleiche aufbauende und erhaltende Sorgfalt zu- 
gewandt. 1913 vertrat er im Abgeordnetenhause die Vor- 
lage für den elektrischen Betrieb der Stadtbahn und erreichte, 
daß sie im wesentlichen angenommen wurde. Wichert war 
ordentlichs Mitgiied der Akademie des Bauwesens und Ab- 
teilungsvorsteher im Technischen Oberprüfungsamt. 
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Wochenschau vom 8. Juli bis 17. Juli. 


ie Leipziger Kriegsbeschuldigien- 
Prozesse erwiesen klar und deutlich die 


Unhaltbarkeit des Ententestandpunktes, die 
Kriegsverbrecher ausschließlich auf seiten der Unter- 
legenen zu suchen. Es bedurfte wirklich nicht 
besonderer Voraussicht zu erkennen, daß die Er- 
gebnisse der Reichsgerichtsverhandlungen unsere 
früheren Feinde unter keinen Umständen befrie- 
digen würden. Das Verhalten Frankreichs liefert 
dafür nun den bündigsten Beweis. Die schier über- 
menschliche Objektivität der Leipziger Richter erntet 
Spott und Hohn. Ministerpräsident Briand wagt es, von 


„Thealerkomödie“ zu sprechen, und als der deutsche 


Reichsjustizminister Schiffer sich gegen diese unerhörte 
Beschimpfung der deutschen Rechlspflege verwahrt, 
quittiert das Haupt der französischen Regierung mit 
höhnischem Lächeln und einer Wiederholung seiner ver- 
achtlichen Äußerung. Die Abberufung der französischen 
Juristen aus Leipzig sagt genug. Es sieht außer allem 
Zweifel, daß man in Frankreich das Bestreben hal, die 
Leipziger „Kriegsverbrecher“-Prozesse zum Vorwand 
dafür zu nehmen, daß Deutschland in der Erfüllung des 
Ultimatums schlechten Willens sei, daß also Anlaß zur 
Fortdauer der erdrosselnden Sanktionen nicht nur, son- 
dern sogar zur Auferlegung neuer Strafmaßnahmen ge- 
geben sei. Wenn die englische Regierung bislang dem 
französischen Beispiel nicht folgte, so besagt das noch 
lange nicht, daß ein Zusammenwirken Englands und 
Frankreichs in dem angedeuteten Sinne ausgeschlossen 
erscheint. Vorläufig weilt die englische Delegation noch 
in Leipzig beim Prozeß gegen die U-Bootoffiziere Boldt 
und Dithmar, dessen Ausgang die Entscheidung der 
englischen Regierung in der angezogenen Frage we- 
sentlich beeinflussen dürfte. 

In Oberschlesien hat die teilweise Ablösung der 
Franzosen durch Engländer in einigen Gebieten ruhigere 
Verhältnisse gezeitigt. Der Zustand verspricht jedoch 
nur geringe Dauer, denn die Einleilung des vierten 
Polenaufstandes macht sich bereits bemerkbar. Die 
Meldungen verdichten sich mehr und mehr dahin, daß 
der Beginn auf die Zeit zwischen dem 18. und 22. August 
vorgesehen ist. Auf zahlreichen Gruben in den Kreisen 
Hindenburg, Gleiwiz und Beuthen wurde am 15. Juli 
wieder die polnische Fahne gehißt, die Arbeiter mit 
Waffengewalt verhindert, einzufahren. Der Bahnhof Ruda 
auf der Haupt-Eisenbahnstrecke Gleiwiıs—Kaltowik ist 
erneut von polnischen Insurgenten besch) die be- 
waffnet auf dem Bahnsteig palrouillieren. Überall ist 
wieder in Ruda die Przepusika eingeführt (d. h. man 
kann den Ort weder verlassen noch in denselben hin- 
einkommen, wenn man nicht im Besitz eines solchen 
polnischen Ausweises ist). Entgegen der Zusage der 
Interalliierien Kommission haben die Polen die ver- 
sprochene Räumung nicht durchgeführt. Der Bevoll- 
mächtigte bei der Interalliierten Kommission, Graf 
Praschma, legte bei einer Aussprache dar, daß von 
einer wirklichen Räumungsaktion in Oberschlesien nicht 
geredet werden könne, namentlich nicht in den Hütten- 
bezirken. Der Aufstand sei noch nicht erloschen, er sei 
zwar zurückgegangen, dauere aber in verminderter 
Form fort. Graf Praschma will das gesamte Material, 
das er in Händen hat, demnächst dem Präsidenten der 
Interallierten Kommission, Le Rond, vorlegen. Der 
„Schlesischen Zeitung“ zufolge ist Irokdem bereits das 
deutsche Plebiszitkommissarıat aufgelöst worden. Zur 
Wahrnehmung der deutschen Inleressen Oberschle- 
siens wollen sich die deutschen Parleien und die son- 
stigen deutschen Organisationen Oberschlesiens zu 
einem Volksrat zusammenschließen. 

Die deutsch-franzosischen Verhand- 
lungen über die Regelung des zukünftigen 
landelsverkehrs zwischen den beiden Ländern 


und südöstlich von Kutahia zurück. 


sind nun endlich zu einem vorläufigen Abschluß gelangt. 
Bei den Erörterungen spielte die deutsche Bedingung, 
daß das Loch im Westen geschlossen werden müsse, 
eine große Rolle. Prinzipiell sind beide Länder dahin 
üubereingekommen, ein gewisses Sysiem der Repara- 
lionen und ein solches des Warenaustausches nunmehr 
in Kraft treten zu lassen. Beiderseits war der gute 
Wille vorhanden, zu einem Einvernehmen zu gelangen. 
Die deutschen Vertreter verzichleten ihrerseits auf eine 
Erörterung der Frage der wirtschaftlichen Sanktionen, 
die nicht von der französischen Regierung, sondern vom 
Obersten Rat abhängen. 

Der Oberste Rat soll nun doch, wenn man eng- 
lischen halbamilichen Nachrichten Glauben schenken 
darf, in der zweiten Hälfte des Monats Juli in Boulogne 
zu der Tagung zusammentreien, die schon seit Mitte 
Mai, seit dem polnischen Aufstand, erwartet wird. Die 
oberschlesische Frage wird den Hauptverhandlungs- 
gegenstand bilden, und die „Times“ hat bereits auf die 
Wichtigkeit der Beschlußfassung darüber hingewiesen, 
von der zum großen Teil das zukünftige Schicksal 
Europas abhängen werde. 

Präsident Harding hat ein interessanles Moment, die 
Frage einer Abrüstungskonferenz, in die po- 
litischen Debatten der maßgebenden Kabineſte der Well 
geworfen. Sämtliche Regierungen erklärten ihre Zu- 
simmung zu dem Plane und gaben die Zusage, Abord- 
nungen zu entsenden. England beantragte dazu noch 
eine Vorkonferenz zur Prüfung verschiedener wichtiger 
Fragen. Diese Vorkonferenz scheint aber bei den 
lapanern, den englischen Bundesgenossen, keinen Bei- 
fall gefunden zu haben, wodurch eine etwas heikle 
Lage entstanden ist. Die Engländer glauben daraus 
schließen zu müssen, daß Japan nicht zulassen wolle, 
an seinen erworbenen Rechten in China, der Mongolei, 
Wladiwostok, auf der Insel Jap usw. zu rütteln. Eng- 
land wünscht dagegen sehnlichst die Tripleentente für 
den Stillen Ozean, welche England aus den Schwierig- 
keiten des Bündnisvertrages mit Japan befreien sollte, 
dessen Kündigung nicht nur die Vereinigien Staalen, 
sondern auch Kanada und Australien wünschen. Der 
wiederhergestellte Friede zwischen Deutschland und 
den Vereinigten Staaten scheint jekt eine günstige Aus- 
wirkung zu zeigen Die Kreditigewährungen 
für Deutschland sind gut im Gange. Mehrere 
Transaktionen in Höhe von insgesamt hundert Millionen 
Dollar sind in der Schwebe, darunter eine von neun 
Millionen Dollar für die Geireideeinfuhr. 2 

Inzwischen haben die Griechen mit der angekün- 
digen Offensive in Anatolien, gegen die Ke- 
malisten begonnen. Unterm 15. Juli meldet der grie- 
chische Generalstab große Erfolge der griechischen 
Truppen, die die Linie Kioprou—Hissar—Nazifpacha be- 
besekten, südöstlich von Adranas wurde Jenikray auf 
dem Wege nach Karaia besetzt. Griechische Truppen- 
abteilungen, die sich in der Richtung Toulou-Bouner 
bewegten, nahmen die Höhen nördlich der Linie 
Anganeren—Salikruy ein. Die Türken zogen sich auf 
stark befestigte Stellungen nordöstlich von Eskı-Shehir 
In zwei Tagen 
führten die Griechen einen Vormarsch von 70 Kilometer 
aus. 6000 Kurden haben die Kemalisten in der Gegend 
von Erzerum angegriffen. Sie boten dem griechischen 
Oberbefehlshaber in Kleinasien die Aufstellung eines 
Kavallerieregiments an. 

Nach einer Entscheidung der Wiederherstellungskom- 
mission werden die in Peru beschlagnahmten 
deutschen Schiffe Deutschland nich! 
auf Wiederherstellungskonto gutge- 
schrieben, wodurch ein Präjudizfall für die Ent- 
scheidung über den deutschen Schiffsraum in den Ver- 
einigten Staaten geschaffen ist. 
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Phot. F. Gerlach 
Dr. Chang Yuen Kai, 
der neue chinesische Geschäftsiräger in 
Deutschland. 
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. Marie Freiin v. Gebsattel, Dr. Wied 
Milglied d. bayr. Landtages, ist als Durchberaterin wurde zum deulschen Geschäftslräger in Moskau 


in das bayr. Minisierium für Unterricht berufen. 
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Phol. K Ber Co. En . Phol Transocean. 
Ministerialdir. Professor Dr. Wiedenfeld 


ernanni. 


Die Besekung der deutschen Auslandposten. 


Kreuz-Zeilung. 


ach dem Abschluß des deutsch-russischen Han- 

delsabkommens schwebten zwischen der deut- 
- ‚schen und russischen Regierung Verhandlungen 
über die Wiederaufnahme der diplomatischen Be- 
zichungen, die nunmehr zum Abschluß gelangt sind. 
Nach einer Meldung, an deren Richtigkeit zu zweifeln 
wir keinen Anlaß haben, ist der bisherige Leiter der 
Außenhandelsstelle im Auswärtigen Amt, Ministerial- 
direktor Professor Dr. Wiedenfeld, zum Geschäftsträger 
in Moskau in Aussicht genommen und die Sowjet- 
regierung soll bereits ihr Agrement zu dieser Ernennung 
ged haben, Bei den augenblicklichen politischen Ver- 
eh in Sowjelrußland wird man es verständlich 
el können, wenn sich die deuische Regierung dazu 
d en hat, vorläufig einen Nichtdiplomaten nach 
i oskau zu entsenden, wird es sich doch im wesentlichen 
orerst darum handeln, die wirtschaftlichen Folgerungen 


ä 5 
deutsch-russischen Handelsabkommen zu 


on E bevorstehende Friedensschluß mit den 
1 a Staaten rück! die Frage der deutschen Ver- 
Yir = Washington immer mehr in den Vordergrund. 
pe on Zu, daß es nicht leicht sein wird, für den 
Oi n Washington, der, worüber ein Zweifel nicht 
haupt de ann, Einer der wichtigsten, wenn nicht über- 
posten T wichtigste unter den deutschen Ausland- 
Daß "ed wird, eine geeignete Persönlichkeit zu finden. 
in Wash nun nur durch einen Berufsdiplomaten 
enn a vertreten sein kann, ist selbstverständlich. 

scheidung bisher, soweit wir wissen, definitive Ent- 
5 noch nicht getroffen sind, so haben doch 
Sekrefä De darüber geschwebt, den ehemaligen Staals- 
trauen 5 Solf mit der Mission in Washington zu be- 
daß Dr en kein Geheimnis, wenn wir mitteilen, 
vertritt sich d der zurzeit das Deutsche Reich in Tokio 
iech ort nicht allzu wohl fühlt, wie auch manche 
eingeh e, auf die wir in diesem Zusammenhange nicht 
en mochten, seine Stellung nicht allzu erfreulich 


gestaltet haben. Den Gedanken, Dr. Solf von Tokio 
nach Washington zu verseken, würden wir indessen 
für wenig glücklich halten. Bei den bekannten Gegen- 
sähen zwischen den Vereinigten Staaten und Japan 
wäre es nicht gerade ein Zeichen politischen Taktes, 
einen solchen Wechsel vorzunehmen. Auch die Ver- 
gangenheit des ehemaligen Staalssekretärs, der als 
einer der ersten den Übergang vom kaiserlichen zum 
republikanischen Regime bedenkenlos mitmachle und der 
seinerzeit das Friedensangebot an Wilson hinausgehen 
ließ, scheint uns nicht gerade geeignel, das Deutsche 
Reich in Amerika erfolgreich zu 'vertrelen. 

Als Botschaftsrat für Washington ist, wie wir von qui 
unterrichteter Seite hören, Oberst Renner, dessen Name 
bei der Besekung der deutschen Auslandposten schon 
häufiger genannt wurde, in Aussicht genommen. Oberst 
Renner war während des Krieges Militäratlache im 
Haag, woher seine Beziehungen zum Außenminister Dr. 
Rosen sich herleiten mogen. 

In der Besekung der Auslandposten hat die republi- 
kanische Regierung bisher keine allzu glückliche Hand 
gezeigt. Gerade bei der Bedeutung, die dem Posten 
in Washington innewohnt, ist es daher unumgänglich 
nötig, bisher gemachte Fehler zu vermeiden und eine 
Persönlichkeit zu finden, die befähigt ist, sich der 
schweren Aufgabe, die Beziehungen zu Amerika wieder 
in Gang zu bringen, und zu pflegen, mit Geschick und 


Takt zu entledigen. 


Kohlenfrieden ın England. 
Münchner Neueste Nachrichten. 


einkommen, das den großen Kampf in der 
Kohlenindusſrie nach mehr als dreizehnwöchiger 
Dauer beendete, eine Niederlage der Arbeiter bedeutet, 
und daß sich in ihm die Regierung und die Besitzer als 
stärker erwiesen haben als die organisierten Arbeiter. 
Sie kämpften für eine nalionäle Lohnklasse (pool) und 


HP as Londoner Arbeiterblatt gibt zu, daß das Uber- 
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einen nationalen. Lohnrat als die ersten Schritte für die 
völlige „Nationalisierung“ oder Verstaatlichung der In- 
dustrie, welche ihr letztes Ziel war, und von der Er- 
reichung dieses Zieles sind sie nun enifernter als je. 
Der Preis, den sie für ihre Niederlage zahlen müssen, 
ist schwer. Sie haben sechzig Millionen Pfund Sterling 
in Löhnen eingebüßt; die Kassen ihrer Gewerkschaften 
sind leer und alle Grubenarbeiterfamilien haben ihre 
Ersparnisse geopfert und sich bis über die Ohren ver- 
schuldet. Die Moral, die das Arbeiterblatt aus alledem 
zieht, geht dahin, daß auch den Grubenarbeitern nur 
„durch eine völlige Revolution 
in dem industriellen und gesell- 
schaftlichen Leben“ geholfen 
werden kann, und daß sie sich 
in Zukunft organisieren mussen, 
nicht für Pools und Lohnämter, 
nicht für diesen oder jenen 
Gewinnanleil, sondern für die 
endgültige und vollständige Um- 
werfung des kapitalistischen 
Industriesystems“. 

Auf der anderen Seile hal 
auch die Regierung wenig Ur- 
sache, mil Beſriedigung auf den 
abgelaufenen Kampf zurückzu- 
blicken, und man darf wohl 
annehmen, daß sie eine andere 
Polilik befolgthälte, wenn sie die 
Widerstandskraft der Gruben- 
arbeiter weniger schlimm unter- 
schakt halle. Sie halte es dann 
sicher vermieden, die Krise 
durch eine übersfürzte Auf- 
hebung der staatlichen Kontrolle 
heraufzubeschwören, und sie 
hälte später die Hände nicht 
solange in den Schoß gelegt. 
Der Kampf hat die Steuerzahler 
mehr gekostet als der ganze 
Burenkrieg, und man berechnet, 
daß sich seine direkten und 
indirekten Kosten fur das Land 
auf rund eine halbe Milliarde 
Pfund belaufen werden. 

Der Friedensvertrag zerfällt 
in zwei Teile, einen rein zeil- 
lichen und einen sogenannten 
dauernden. Der Grundgedanke 
in der nur zeitlichen Abmachung 
ist der, den Grubenarbeitern 
den Übergang zu der nolwendi- 
gen starken Reduktion der 
Löhne dadurch zu erleichlern, 
daß während der nächsten drei Monale höhere Löhne 
gezahlt werden, als die Industrie in ihrer heutigen Lage 
zahlen kann. Zu diesem Zweck zahlt die Regierung eine 
Subvention von zehn Millionen Pfund Sterling; dies er- 
möglicht die Abmachung, daß die Lohnreduktion in 
keinem Distrikt mehr betragen soll als 2 Schilling im 
juli, 2s 6 d im August und 3 s im September. Diese 
Skala bildet die einzige wesentliche Verbesserung 
gegenüber den Bedingungen, welche die Arbeiter in 
ihrer lekten Abstimmung mit überwältigenden Mehr- 
heilen verwarfen; denn in ihnen betrug die eni- 
sprechende Lohnreduktion 3 s, 3 s 6 d und 4 s. Man 
schmeichelt sich nun md der Hoffnung, nach Ablauf 
dieser drei Monate und nach Erschopfung der ein- 
maligen Subvention von zehn Millionen würden ent- 
weder die Lebenskosten weiter gefallen sein, was 
naturlich eine Erhöhung der wirklichen Lohne bedeutete, 
oder werde die Kohlenindustrie mehr prosperieren, in 
welchem Fall dann die Geldlöhne automatisch steigen 
wurden. 0 ; 
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Fürst Hatzfeld -Wildenburg, 


der neue Reichskommissar für die Rheinlande. 
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Wie weit sich diese Hoffnung verwirklichen wird, 


bleibt abzuwarten. 


Der sogenannte „dauernde“ Teil des Abkommens 
garantiert die Erhaltung des Friedens bis zum 31. De- 
zember 1922, indem er erst am 1. Oktober nächsten 
Jahres mit dreimonatiger Frist gekündigt werden kann, 
nachdem er diesen 1. Oktober in Kraft getreten ist. 
Seine wichtigsten Bestimmungen beziehen sich auf die 
Verteilung der Profite der Industrie zwischen Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer und auf die Garantie eines 
Mindest-Standardlohns. In dieser Beziehung enthält 
das Abkommen nichts, was 
nicht auch ohne Streik hätte 
erreicht werden können. Der 
Mindest - Standardlohn, unter 
den die Löhne in keinem 
Distrikt fallen dürfen, ist der 
Standardlohn, der in ihm 1914 
gezahlt wurde, plus 20 v. H., 
wobei zu beachten ist, daß die 
Lebenskostien heute selbst 
nach den offiziellen Angaben 
noch um 119 v. H. hoher sind 
als 1914. 

Die Bestimmungen über die 
Verteilung des Ertrags der In- 
dustrie lassen sich so zusam- 
menfassen: Zuerst erhalten die 
Arbeiter aus ihm ihren Stan- 
dardlohn, worauf die übrigen 
Produktionskosten gedeckt 
werden. Dann komm! der 
Standardprofit der Grubenbe- 
siber, der 17 v. H. des Gesamt- 
betrages der Löhne befragen 
soll, und was dann noch übrig 
bleibt, soll im Verhältnis von 
83 zu 17 als Überschußlohne 
und Überschußunternehmer- 
profit verteilt werden, mit der 
Bestimmung, daß jeder Fehl- 
betrag in dem Standardprofit 
von 17 v. H., der während 
einer Abrechnungsperiode ein- 
treten mag, aus den späte- 
ren Uberschuß gewinnen guſu- 
machen ist. Für die Feststellung 
der Löhne und der Unterneh- 
merprofite werden ein natio- 
naler Lohnrat und Distrikts- 
Lohnräte eingeseßhl. 

So viel steht jedenfalls 
fest, daß der 1. Oktober für 
die Masse der britischen 
Grubenarbeiter einschneidende Lohnreduktionen brin- 
gen wird, wenn sich die britische Kohlenindusirie 
bis dahin nicht sehr erholt hat, und wenn nicht 
riesige Überschußprofite zu verteilen sind, was IM 
folge der Politik der Regierung in der Wieder- 
gufmachungssache sicher nicht zu erwarlen ist. Da- 
neben bleibt für den Grubenarbeiterverband der Haupt- 
nachteil des neuen Lohnsystems, daß es die alte Un- 
gleichheit in den Löhnen für Arbeiter, welche die gleiche 
Arbeit verrichten, wiederherstellt, während sie durch 
ihren „nationalen Pool“ einen gleichen Lohn für gleiche 
Arbeit garantieren wollten. 
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Die Abrüstungskonferenz. 


Germania. 


ie bereits während des Weltkrieges unter 
NWY Sison so scheinen jebt die Vereinigten 
Staaten von Amerika, nachdem sie eme 
Zeitlang in den internationalen StaatenbeziehungeN 


\ 


21. Juli 1921 


etwas in den Hintergrund gerückt waren, wieder die 
Führung in der Weltpolitik ergreifen zu wollen. Präsi- 
dent Harding hat zu einer allgemeinen Abrüstungs- 
konferenz eingeladen, die voraussichtlich am 11. No- 
vember in Washington zusammenireten wird. Bei dem 
bis jetzt zutage geiretenen realpolitischen Sinn Har- 


dings wird man allerdings annehmen dürfen, daß er 
sich im Gegensab zu seinem u 
Vorgänger von einer leeren, KT 


selbstgefälligen ` Jeologte 
ſernhält, wenn auch die in 
den lebten Verlautbarungen 
über das Konferenzpro- 
gramm besonders beton- 
ten Probleme auf dem Ge- 
biete der Abrüsfung, wie 
das Verbot der Verwen- 
dung giftiger Gase und die 
Beschränkung der kriege- 
tischen Verwendung der 
Flugzeuge, nur allzu leicht 
an ähnliche Bestimmungen 
der Haager Abmachungen 
über das Kriegsrecht er- 
innern, platonische Bestim- 
mungen, die im großen 
Völkerringen die Probe 
nicht beslanden. 

Die Bedeutung des ge- 
planten Staatskongresses 
reicht aber weit über das 
eigentliche Abrüstungspro- 
blem hinaus; Harding er- 
strebt auf diesem Wege 
die Lösung der Kernfragen 
der amerikanischen Außen- 
politik, die sich mit den 
wichtigsten der derzeili- 
gen Weltpolilik überhaupt 
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decken. Das sind die Streitpunkte 
Ozeans, an dessen Küsten die im Verlauf der 
lebten Jahrzehnte und besonders des Weltkrieges er- 
starkten jungen Großmächte sich eifersüchtig belauern 
und sich im Wettbewerb mit den europäischen Groß- 
siaaten den reichen Rohstoff- und Absakmarkt Ost- 
asiens Sireilig zu machen suchen. 
Für Amerika steht der 
alte Gegensak zu Japan im 
Vordergrund, wobei es auf 
die Gefolgschaft der briti- 
schen Dominien Australien 
und Kanada rechnen darf. 
Dieser Gegensaß ist zu- 
nächst ein völkischer, und 
äußert sich in der amerika- 
nischen und australischen 
Sperrung gegen den Ein- 
wöndererzusfrom von Sei- 
ten des lebens kräftigen 
und expansionsbedürfliigen 
gelben Inselvolkes. Pa- 
neben treten aber die wirt. 
schaftlichen Konflikte immer 
mehr in den Vordergrund. 
Japan versteht es, die in 
Korea, Port Arthur und zu- 
lektinKiauischou erworbene 
Festlandsbasis zur Ausbeu- 
lung und wirtschaftlichen 
Durchdringung des chinesi- 
schen und mandschurischen 
Hinterlandes geschickt aus- 
zunuken, wobei ihm der, 
durch die Einstellung auf die 
Kriegszwecke erfolgte Aus- 
bau seiner jungen heimi- 
schen Industrie, sehr zu 
stalten kommt. Dazu tritt 
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9 Neuer künstlerischer Denkmalschmuck für die Reichshauptstadt. i 
Die Kämpfergruppe auf dem Fehrbelliner Plab in Berlin- Wilmersdorf von Bildhauer Eberhard Eucka. 
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Städtebauliche Wahrzeichen. Die altersgrauen Salzspeicher in Lübeck in der Nähe des Holstentores. 


die in der Jüngsten Zeit erfolgte Sicherung des japa- 
nischen Einflusses in Wladiwostok und Sibirien, 


so daß auch der nördliche Teil des asiatischen 
Kontinents mehr und mehr unter die wirtschaft- 
liche und politische Herrschaft des gefürchteten 


Konkurrenten der angelsächsischen Völker der neuen 
Welt gerät. Diese amerikanisch-japanische Spannung, 
die seit ihrem erstmaligen Auftreten in der Philippinen- 
frage immer mehr auf eine kriegerische Lösung hinzu- 
drängen scheint, veranlaßt die beiden Staaten zu einem 
Wettrusten zur See, das den militärischen Ansfren— 
gungen der europäischen Großmächte vor dem Aus- 
bruch des Weltkrieges verzweifelt ähnlich siehl. Die 
nötige Vorbedingung für die Inangrıffnahme der Ab- 
rüstung ist daher die Beseitigung des aufgespeicherten 
Zündstoffes überhaupt, eine Aufgabe, die man in 
Amerika durch die Wiederherstellung des alten Grund- 
sakes der offenen Tür in China, der auch auf Sibirien 
Anwendung finden soll, lösen zu können hofft. 


Als nächstinteressierte Macht an den Fragen des 
fernen Ostens kommt das britische Reich in Beiracht, 
und gerade mit Rücksicht auf England zeigt sich in der 
Wahl des Zeitpunktes des Ergehens der amerikanischen 
Einladung das diplomatische Geschick Hardings in der 
Ausnukung der politischen Konjunktur. Das seit 1907 
bestehende englisch-japanische Bündnis bildet bekannt- 
lich die wichtigste Streilfrage der zurzeit in London 
tagenden Reichskonferenz der britischen Dominions, zu- 
mal Australien und Kanada, wie schon oben erwähnt, 
Japan als natürlichen Gegner betrachten. Die Stimmen 
dieser „Kolonien“ fallen aber heute in London um so 
mehr ins Gewicht, als die bisher untergeordneten Be- 
standteile des britischen Weltreiches besonders wäh- 
rend des Krieges in ihrem Selbstbewußlsein mächtig 
erstarkt sind und, wie schon aus der Tatsache der Ein- 
berufung dieser Reichskonferenz selbst hervorgeht, 
Großbritannien sich aus der bisherigen Kolonialmacht zu 


einem Gebilde gleichgeordneter Vereinigter Staaten 
umzuformen beginnt. Anderseits droht England aus 
dem Bündnis mit Japan ständig die Gefahr eines be- 
waffneten Konflikts mit der Schwesternation der Ver- 
einigten Staaten von Amerika, und schon aus diesem 
Grunde begrüßt man in London die Möglichkeit, auf 
dem Wege friedlicher Verhandlungen die Auslösung 
der Spannung im fernen Osten herbeizuführen und sich 
aus der Verlegenheit der bisherigen Bündnispolitik in 
die alte splendid isolation zurückzuziehen. 

Auch Frankreich und Italien sind an den Problemen 
des Pazific mittelbar beteiligt, wenn auch weniger stark 
als England. Frankreich muß schon im Interesse der 
sicheren Erhaltung seines Besikes in Hinterindien die 
Ausschaltung jeder kriegerischen Verwicklung in Osſ— 
asien erstreben. Dazu kommt das Interesse an den 
lebhaften Seehandelsverbindungen mit den japanischen 
Häfen, ein Punkt, der vor allem auch für Italien in Be- 
tracht kommt. 

Ob diese erwähnten Ziele, die sich die Washing- 
toner Konferenz in erster Linie gesteckt hat, auch wirk- 
lich erreicht werden können, ist nalürlich heute noch 
sehr fraglich; noch mehr aber fragt es sich, ob darüber 
hinaus das volle Programm Hardings einer allgemeinen 
Abrüstung sämtlicher Staaten, vor allem auch einer 
Herabsekung der Landstreitkräfte, durchgeführt werden 
kann. Hierbei wird es vor allem auf die Haltung Frank- 
reichs ankommen. Dieses scheint freilich nur gegen 
Gewährung „entsprechender“ Kompensationen gewillt 
zu sein, sich auf das Abrüstungsprogramm einzulassen. 
Nach Pariser Pressestimmen zu urteilen, wäre man i 
Frankreich schließlich bereit, der Abrüstung zuzustim- 
men, wenn man dabei ein gutes Geschäft auf Kosten 
Deutschlands machen und die erstrebte Angliederung 
der Rheinlande an Frankreich endlich durchsehen 
könnte. Nicht mehr und nicht weniger ist es, was Per- 
linax etwas verschämt und mit verblümten Worten IM 


Echo de Paris“ verlangt. Und doch hälle gerade 
Deutschland gleichsam ein verbriefles Recht, die all- 
gemeine Weltabrüstung Zu verlangen; war doch vor der 
Unterschrift des Versailler Vertrags in der Antworinote 
auf die deutschen Gegenvorschläge von der Gegenseite 
ausdrücklich betont worden, daß die diesbezüglichen 
Bestimmungen gegen Deutschland nicht den Charakter 
von Ausnahmebestimmungen trugen, da Deutschland 
nur den Anfang machen müsse, während die anderen 


Mächte folgen wurden. ? 


Reuter meldet aus Washington, es verlaufe, daß 
von allen Mächten günstige Antworten eingetroffen 
seien, an die die Vereinigten Staaten ihren Vorschlag 
betreffs einer Abrüstungskonferenz gerichtet haben. 

Die amerikanische Regierung hat nichts dagegen, 
daß noch andere Nationen an der Konferenz teilnehmen, 
falls es für wünschenswert gehalten werde. „Evening 
Standard“ versichert, es bestehe Grund zu der An- 
nahme, daß Deutschland und Rußland auf der Washing- 
toner Konferenz vertreten sein werden (?). 


Die Kämpfe in Anatolien. 
Hamburgischer Correspondent. 

ie entscheidende Schlacht um das Dasein der 
Die sieht allem Anschein nach bevor, und 

es ıst von Wichligkeit, sich ein volikommen 
klares Bild von der Kräfteverleilung auf beiden 
Fronten zu machen, um den Gang der Kampfhandlungen 
eingehend verfolgen zu können. Soviel steht fest, daß 
die von den Griechen angekündigte Offensive noch 
nicht begonnen hat, (inzwischen doch! D. Schrfilg. d. 
Echo) und daß es sich bei den Landungen um den Auf- 
marsch handelt, der aber von den Kemalisten wieder- 
holt und recht empfindlich gestört zu werden scheint. 
Nach einer Meldung haben die Griechen bei Kara Masul 
eine so schwere, blutige Landungsschlappe erlitten, daß 
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sie wieder an Bord gehen mußten. Die eben erwähnte 
Meldung spricht weiter von der Zurückverlegung des 
griechischen Hauptquartiers an der Brussafront. 

Seit der lekten, verhängnisvollen Offensive haben 
die Hellenen ihren Heeresbestand fast verdoppelt und 
durften heute ungefähr über 17 bis 18 Divisionen ver- 
fügen, die bei der Gesamtoffensive von der Flotie flan- 
kıert und unterstukt werden sollen. Scheinbar haben 
die Griechen Englands stilles Einvernehmen, mit Trans- 
porten die Dardanellen und den Bosporus zu passieren, 
und werden möglicherweise versuchen, im Rücken der 
Kemalisten Truppenkörper zu landen. Technisch käme 
an der Smyrnafront als einziger Hafen Panderma in 
Frage, während an der Schwarzen Meerküste Sinope 
die Möglichkeit von Truppenlandungen bietet. Diese 
Landungskorps werden allem Anschein nach aus Thra- 
zien von Rodosto herübergebracht werden, da die 
Griechen von den Kampfiruppen kaum einen Mann ent- 
behren können; nach einer Meldung des „Figaro“ liegen 
griechische Reserven in Jonien, in verschiedenen Orten, 
auf der Sirecke Magnesıa—Panderma. Oberbefehls- 
haber der Griechen ist General Papulas. 


Auch die Türken haben nach dem Siege von Eski- 
schehir die Bestände neu aufgefüllt und fast ver- 
doppelt; während die Griechen schäßungsweise 250 000 
Mann zählen durften, verfügen die türkischen Natio- 
nalisten wohl über annähernd 175000 Mann, alles aus- 
gesuchte, erprobte Mannschaften. Kemals Truppen sind 
vom schweren Geschus bis zum Rockknopf technisch 
hervorragend ausgerustiei — sämtliches Material ist von 
den Russen erstanden, und was noch fehlte, haben die 
Türken vor etwa zwei Monaten, laut „Times“-Meldung, 
nachts mittels Handstreichs aus den Beständen der 
Entente über den Bosporus geholt. Die Osmanen stehen 
in einer Front von etwa 375 km in doppelt gebrochener 
Linie auf der Linie Biledschick—Eskischehir—Kutahia-— 
Afıun Karahissar mit Kavalleriezentrum und weit vor- 
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geschobenen Flügeln. Der Standort der Sowjettruppen, 
die gegebenen Falls die nationalistischen Streitkräfte 
unterstüßen wollen, ist unbekannt. | 

Die neue Offensive der Griechen beginnt wahr- 
scheinlich im Zentrum bei Kutahia; gelingt es den 
Griechen nicht, im ersten Ansturm die feindliche Front 
zu durchbrechen, so dürfte ihnen kein Erfolg beschieden 
sein; im Gegenteil, sie laufen Gefahr, falls die Osmanen 
sich mit dem rechten Flügel an ismid anlehnen, im 
Siiden umklammert zu werden. Die Sowjeltruppen 
könnten in diesem Falle die zwischen Afıun—Karahissar 
und der Küste entweichenden griechischen Truppen- 
körper abfangen. Die Osmanen haben noch zwei Vor- 
teile, die den Griechen fehlen: die Ortskenntnis des 
nach Angora zu zerklüftelen Geländes und die Begei- 
sterung, für die Befreiung des Heimatbodens zu fech- 
ten. Trob der überaus günstigen Aussichten, hat Kemal 
Pascha mit einem möglichen Rückzug gerechnet und 
Angora. mit allen Mitteln der Fortifikationstechnik so 
ausgebaut, daß, falls die Türken sich dorthin zurück- 
ziehen müssen, die Kämpfe von Angora ein Aderlaß 
für die griechische Nation werden. Führer der Os- 
manen ist Ismet Pascha. 

Noch eine Tatsache muß zur Erörterung gestellt wer- 
den. Kemal Pascha hat — so berichten die Zeilungen 
— den Verbandsmächten versichern lassen, daß er 
nicht daran denkt, Konstantinopel anzugreifen. Eine 
andere, gerade entgegengeseble Nachricht vom 7. Juli 
sagt, daß anläßlich einer Regierungsversammlung in 
Angora, an der auch Sowjelvertreter teilnahmen, von 
diesen angeregt wurde, die Türken sollten Konstan- 
tinopel aufgeben und in Anatolien ein mächtiges Os- 
manenreich mit Angora als Kapitale gründen. Die 
Türken wiesen den Vorschlag entrüstet zurück. 

Die Tendenz der Osmanen geht momentan darauf 
aus, die völkische Eigenart in reinsfer Form zu ent- 
wickeln und ihr jede zentrifugale Wendung zu nehmen. 
— Genau wie dort beherrscht bei uns derselbe natio- 
nale Drang nicht nur das Empfinden der Oberschicht, 
sondern wächst unaufhörlich im Volk und wartet auch 
hier nur auf den Ruf der Ereignisse. 


Latein-amerikanische 
Kulturpropaganda. 


er Generalkonsul der argentinischen Republik in 
| Berlin, Alberio M. Candioti, hat wiederum 


l durch eine außerordentlich wertvolle Anregung 
einen Beweis für die hohe Auffassung geliefert, die er 
von der ıhm seitens seiner Regierung übertragenen 
Mission in Deutschland besikt. 

| Auf Veranlassung des Herrn Candioti versammelten 
sich kurzlich zahlreiche offizielle Vertreter und Mit- 
glieder der Berliner spanischen und latein-amerikani- 
schen Kolonie, um ein Ateneo Hispano-Americano zu 
gründen, dessen vornehmliches Ziel die Verbreitung 
en eh, über die Leistungen von Spaniern und 

ateın-Amerikanern auf scho isli f 
schaftlichem Gebiete ist. nn 

| Die Quintessenz der von Herrn Candiot; 
Einleilungsrede laßt sich dahin * 

ein intensiver Handelsaustausch unter den Völkern Ge 
sıch keinesfalls ausreichend ist, um einen innigen Kon- 
takt zwischen ihnen herzustellen. Als nolwendige Er: 


gänzung zur Erfassung der Mentalität ist ein Ein- 


dringen in das Geistesleb 
erforderlich. eben der Nalionen unbedingt 


` In der zahlreich besuchten Versa le i 
kurzlich vom argentinischen a T NA 
eleganten Räumen in der Kaiserallee 27 aind ZS 
merkle man u. a. den uruguayischen Gesandten Dr Sus 
viela-Guarch, den interimistisch mit der Führuna der 
Geschäfte der argentinischen Gesandtschaft EE 


tragten Legationssekretär Quezalaga Geck 


den hiesigen 


spanischen Konsul, Herrn Navarro, den Sekretär der 
hiesigen mexikanischen Gesandtschaft, die Legationsräle 
Will, Zechlin und Schmidt-Elskopp, den als Journalist 
und Überseker zahlreicher deutscher Werke in Spanien 
und dem lateinischen Amerika sehr bekannien Herrn 
Dr. Asenjo, den Herausgeber einer in spanischer Sprache 
erscheinenden medizinischen Zeitschrift, Herrn Dr. 1. l. 


Stußin, Vertreter der spanischen, argentinischen und 


deutschen Presse u. a. m. 

Die Versammlung ernannte zunächst einen proviso- 
rischen Ausschuß, der mit der Aufstellung eines syste- 
matischen Arbeitsplanes beauftragt wurde. Als erste 
Leistung des Ateneo Hispano-Americano wird die 
Abhaltung einer Reihe von Vorträgen über bedeutende 
spanische und südamerikanische Dichter und ihre Werke 
in Aussicht genommen. 


Deutsche Schuldverschreibungen. 
GO“ Artikel la des Zahlungsplanes des 


Wiedergutmachungsausschusses vom 5. Mai d. Js. 

ist Deutschland verpflichtet, dem Ausschuß bis 
zum 1. Juli Schuldverschreibungen für einen Betrag von 
12 Milliarden Goldmark als Ersaß für die Schuldver- 
schreibungen, welche auf Grund des 8 12c der Anlage ll 
von Teil VIII (Reparation) des Vertrags von Versailles 
bereits übergeben sind oder noch übergeben werden 
müßten, auszuhändigen. In Erfüllung dieser Verpflich- 
tung ist dem Wiedergutmachungsausschuß zum 1. Juli 
durch die Kriegslastenkommission eine Schuldver- 
schreibung übergeben worden, deren wichtigste Be- 
stimmungen die folgenden sind: 

Das Deutsche Reich schuldet dem Inhaber dieser 
Schuldverschreibung den Beirag von 12 Milliarden Mark 
Gold von dem am 1. Januar 1914 geseblich bestimmt 
gewesenen Gewicht und Feingehalt. Diese Schuldver- 
schreibung wird in Mark Gold vom 1. Mai 1921 ab mit 
5. v. H. ihres gesamten Nennbetrages verzinst und vom 
1. Mai 1921 ab jährlich mit 1 v. H. unter Zuwachs der 
durch die Tilgung ersparten Zinsen durch Rückzahlung 
zum Nennwerte gefilgl. Unbeschadet der Bestimmungen 
248 und 251 des Vertrages von Versailles haften für 
die Schuldverschreibung der gesamte Besik und alle 
Einnahmequellen des Deutschen Reiches und der deul- 
schen Staaten an erster Stelle. Insbesondere ist der 
Zins- und Tilgungsdienst durch die jährlich von Deutsch- 
land gemäß Artikel IV des Zahlungsplanes zu be- 
wirkenden Zahlungen sichergestellt. 

Als Sicherheit für diese Zahlungen bestimmt die 
Deutsche Regierung an erster Stelle: 

a) die Erträgnisse aller deutschen See- und Land- 


zölle und insbesondere aller Aus- und Einfuhr- 
abgaben, 


b) die Erträgnisse einer Abgabe von 25 v. H. auf 


den Wert aller deutschen Ausfuhr, die nicht be- 
reits einer anderweit auferlegten gleichen oder 
hoheren Abgabe unterworfen ist, 

c) die Efrägnisse derjenigen direkten oder in- 
direkten Steuern oder irgendwelcher sonstigen 
Fonds, die von der Deutschen Regierung vorge- 
schlagen und von dem gemäß Artikel VI des 
Zahlungsplanes gebildeten Garantiekomitee in Er- 
gänzung oder als Ersak für die oben unter a) un 

b) genannten Fonds angenommen werden. 

Die Schuldverschreibung ist jest und in Zukunft be- 
freit von allen deutschen Steuern und Lasten aller Arl. 
Das Deutsche Reich wird auf Verlangen des Inhaber 
oder des Reparationsausschusses im Umtausch gegen 
diese Schuldverschreibungen kostenlos mit Zinsscheinen 
ausgestattete Teilschuldverschreibungen von gleichem 
Gesamtnennwert abzüglich etwa schon getilgter Be- 
Irfäge ausgeben. Form, Inhalt, Betrag und Zahlungsorl, 
sowie die Währung, in der die Zahlungen zu erfolgen 
haben, werden vom Reparationsausschuß bestimmt. 
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on den Zeppelin-Werken in Staaken bei Berlin hergestellte, von dem Diplom-Ingenieur Rohrbach konstruierte Flugzeug hat eine 
eile von 32 Melern, ist mit vier 250 PS Maybach- Motoren ausgerüstet und erreicht eine Geschwindigkeit von 210 km per 
Die Passagier-Kabine ist für 16 Personen eingerichtet. (Vergl. den Aufsab „Die deutsche Lutttahrt(in_ Net; ‚Seite e 226 
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Die deutsche Lufifahrt in Not 


Von Friedrich Otto. 


Is Deutschland im Sommer 1919 den Friedens- Jahres sprach, das im Januar 1920 abgelaufen war und 
vertrag von Versailles unterschrieb, seizte es dann auf drei Monate verlängert würde. Aber diese 
zugleich seine Unterschrift unter das Todesurieil Bestimmung war mit allerlei Fußangeln und Widerhaken 

für die deutsche Luftfahrt. Zwar sah der betreffende versehen, an denen die deutsche Luftfahrtlindustrie auf 
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Bremen (Innenstadt) vom Flugzeug aus aufgenommen. 


Paragraph zunächst noch ziemlich harmlos aus, da er alle Fälle auch beim besten Willen hängen bleiben 
nur von einem Bau verbo für die Dauer eines halben mußte. Besonders Frankreich hafte das allergrößte 
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Deutsche Luſiſilm- und Bıld-Gesellschafll, 


Flugzeug-Aufnahme der Stadt Bernau bei Berlin. 


hieresse daran, daß von der deutschen Flugzeug- und 
Luftschiff-Indusirie auch nichts, nicht eine Spur übrig 
biebe. Es genügte ihm nicht, daß sich unsere Luftfahrt- 
He in ungeheure Flugzeugfriedhöfe ver- 
wandellen, wo die Skelefte der zerstörten Maschinen zu 
tausenden neben einander standen, es genügte ihm auch 
ndi, daß wir die modernen Flugzeugtypen und die 
besten Lufischiffe auslieferten, daß die teuren Luftschiff- 
hallen zersprengt wurden, es hat vielmehr bis in die 
Wa Tage hinein alles getan, um nicht nur die 
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militärische Luftfahrt in Deutschland auszurołten, was 
ihm längst gelungen ist, sondern um auch die deutsche 
Handelsluftfahrt zu vernichten. ` 

Die Furcht der Entente vor der deutschen Militär- 
fliegerei kann man schließlich begreifen; sie sitzt vor 
allem Frankreich tief in den Knochen, denn Deutsch- 
lands Flieger und Flugzeuge hatten sich während des 
Krieges bis in die lebten Tage vollauf bewährt. Keine 
Blockade, kein Abschneiden von Rohstoffen, Brenn- 
stoffen usw., kein Massenaufgebot von gegnerischen 
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Flugzeugen hale es vermocht, die deutsche Macht in 
der Luft niederzuringen. Immer wieder erlangte die hohe 
Qualität unserer Flugzeuge und Flieger den ersten Plah, 
obwohl auch die feindliche Flugmacht, der alle Hilfs- 
quellen der Welt offen sianden, nicht schlecht war. 
Natürlich wurde auch die übliche Kulturpropaganda 
gegen die fliegenden „Boches“ betrieben, aber ohne 
besonderen Erfolg, da gerade in bezug auf den Luft- 
krieg die Franzosen in barbarischen Projekten schwelg- 
ten. Sie haben uns keine Bombe erspart, die nieder- 
zuwerfen sie in der Lage waren, und auf deutschen 
Friedhöfen kriegsentlegener Ortschaften schlummern 
nicht wenige unschuldige Kinder und Frauen, die von 
feindlichen Fliegerbomben mitten aus dem Leben ge- 
rissen wurden. Trokdem ist es zu verstehen, daß der 
Sieger im Weltkrieg sich wenigstens künftig vor solchem 
Jammer zu schüßen versucht. 

Die Franzosen aber ließen sich nicht damit genugen, 
die deutsche Heeresluftfahrt zu zerstören, ihre ver- 
nichtenden Absichten richten sich vielmehr auch dar- 
auf, jede friedliche Luftfahri in Deutschland für immer 
unmöglich zu machen. Sie möchlen sie bis auf den 
Ickten Rest ausrotten, So ergriffen sie auch die Ge- 
legenheit der Ulfimafum- Annahme am 10. Mai 
1921, um ihrem Ziel einen Schritt näher zu kommen. 
Sie stellten eine neue Reihe von Forderungen in bezug 
auf die Luftfahrt auf und verlangten in erster Linie 
folgendes: Anerkennung und Durchführung der vom 
Feindbund auf der Konferenz von Boulogne geforderten 
Verlängerung des Bauverbotes für die deutsche Luft- 
fahrtindusſrie bis zu dem Zeitpunkt drei Monale nach 
der von der feindlichen Luftfahrt-Überwachungskom- 
mission zu treffenden Feststellung der erfolgten rest- 
losen Ablieferung des Heeresluftfahrtgerätes. Selbst- 
verständlich kann die feindliche Überwachungskom- 
mission mit dieser Bestimmung anfangen, was sie will. 
Sie kann ein Bauverbot für die deulsche Luftfahrt- 
industrie bis zur nächsten Sintflut erlassen und wird sich 
in dieser Hinsicht auch nicht genieren, denn es ist völlig 
unmöglich, des gesamten, beim Zusammenbruch so 
oder so verloren gegangenen Luflfahrtgerätes heute 
noch habhaft zu werden. Bis auf einen geringen Pro- 
zentsak ist es der deutschen Regierung allerdings ge- 
lungen, alles abzuliefern, aber die Tatsache, daß ein 
Schimmer von einem Rest nun einmal: spurlos ver- 
schwunden ist, veranlaßt die Entente den Shylockschein 
zu schwingen und das mörderische Bauverbot aufrecht 
zu erhalten. Die Tatsache eines unwıederbringlichen 
Materialverlustes nukte sie ferner dazu aus, Deutsch- 
land eine Geldstrafe von 25 Millionen Mark aufzu- 
erlegen und außerdem von Zeit zu Zeit Ersaßbauten zu 
verlangen oder seine Hand auf neue deutsche Handels- 
flugzeuge zu legen. So treibt Frankreich einen drei- 
fachen Wucher. Es verlängert das Bauverbot 
nach Belieben, es erhält Millionen für das ver- 
loren gegangene in bar, es beschlagnahmt außerdem 
neue Maschinen. 

Die Entwicklung der deutschen Luft- 
fahrtindustrie nach dem Kriege ist daher eine 
recht kummerliche. Von etwa 30 Firmen, die sich bei 
Beendigung des Weltkrieges in Deutschland dem Flug- 
zeugbau hingaben, bauen heute nur noch Sablatnig 
(Verkehrsflugzeuge), Dornier - Friedrichshafen [Flug- 
boote mit 1 Motor), Staaken-Zeppelin (Riesenflugzeuge) 
und Junkers (Mcetallflugzeuge). Auch diesen Rest einstiger 
Herrlichkeit sieht die Entente, Frankreich voran, mit 
scheelen Augen und versucht auch die kleinsten Erfolge 
zu vereiteln. Als gelegentlich eine Reihe von Junkers- 
flugzeugen nach den Vereinigten Staalen von 
Amerika gehen sollte, versuchte die Entente eine 
Beschlagnahme, die aber zurückgenommen wer- 
den mußte, als sich herausstellte, was von vornherein 
eine Selbsiverständlichkeit war, daß keinerlei deutsches 
Heeresfluggerat beim Bau dieser später in Amerika 
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mit großem Erfolge geflogenen Maschinen verwendet 
worden war. — Für Staaken-Zeppelin gab die 


Entente vier Maybach-Moltoren zu je 260 PS frei, als 
aber die Großflugzeuge fertig waren, beschlagnahmte 
die Entente diese Motoren wieder. Sie hafte die Er- 
laubnis nur in der fückischen Absicht erteilt, ihre 
Landsleute durch den Bau dieser Großflugzeuge von 
neuem zu Haß und Furcht zu bringen, was auch er- 
reicht wurde. Heute stehen die wundervollen Riesen- 
vögel motorlos mit gelähmten Flügeln in ihren Zelten 


und warten vergeblich auf eine bessere oder andere 
Zeit. 


Doch auch diese Politik der Stiche mit vergifteten 
Nadeln genügte der Entente nicht. Am 15. juni 1921 
faßte die Botschafterkonferenz einige Be- 
schlüsse, durch die der deutschen Luflfahrt der Todes- 
stoß versekt werden soll. Während die Entente bisher 
im Sinne des Versailler Friedens wenigstens theoretisch 
noch einen Unterschied zwischen einer deutschen 
Heeres- und Handelslufifahrt machte, hat sie jehf die 
Maske völlig fallen lassen. Unter dem Vorwand, daß 
Deutschland das rechtlich höchst fragwürdige Bauver- 
bot verletzt habe, sollen als Strafe sämtliche Handels- 
luftfahrzeuge beschlagnahmt werden, 25 v. H. sofort und 
75 v. H. bis Deutschland alle Bestimmungen des Frie- 
densvertrages über das Flugwesen erfüllt habe. Damil 
ist die deutsche Lufifahrtindustrie natürlich wieder in 
jenen abgrundtiefen Trichter geschleudert worden, dem 
zu entrinnen unmöglich ist, weil eben die Erfüllung aller 
Bestimmungen, wie die Entente wohl weiß, durch höhere 
Gewalt unmöglich gemacht worden ist. 


Die Lage der deutschen Luftfahrtindustrie ist um SO 
verzweifeller, als die deutsche Regierung sich vor- 
läufig weigert, irgendwelche Enischädigungen ihrerseits 
zu zahlen. Die Reichsregierung hat den Forderungen 
des Londoner Ultimatums entsprechend einen Ge- 
setzesentwurf über die Stillegung der 
deutschen Lufifahrzeugbetriebe einge- 
bracht, aber sie vertritt in diesem Entwurf den grau- 
samen Standpunkt, daß eine Reichsentschädigung für 
die Stillegung nicht in Betracht käme. Dringt die Auf- 
fassung der Regierung auch im Plenum durch, so kann 
sich die Regierung rühmen, auch die Wurzeln der 
deutschen Luftfahrtindustrie herausgerissen und damit 
ein künfliges Wiederaufkeimen völlig unmöglich gemach) 
zu haben. So befindet sich die deutsche Luftfahrt heute 
in Not, in höchster Not. 


- Zwar existiert heute noch ein deutscher Luftver- 
kehr, aber dieser ist mehr eine Ehrensache als ein 
Geschäft. Wir haben den Lloydluftdienst, der 
Rumpler, Junkers, Sablatnig usw. umfaßt, und hinter dem 
der Norddeutsche Lloyd steht, wir haben ferner die 
Deutsche Luft-Reederei, die mit der Hapag 
zusammenhängt und AEG-Flugzeuge verwendet. Der 
Deutschen Lufi-Reederei verdanken wir sogar das 
erste Luftkursbuch der Welt. In neuester Zeil 
hat ferner eine bedeutsame Umgruppiereung durch die 
Gründung einer kapitalkräftigen Aero-Union A.-G. in 
Berlin stattgefunden. Es sind hieran beteiligt AEG. 
Hapag, Lufischiffbau Zeppelin G. m. b. H., Zeppelin- 
werk Lindau G. m. b. H. (die Flugzeuge baut) und die 
Deutsche Luftreederei. Gegenstand der Gesellschafl 
ist der Luftverkehr im In- und Auslande und alle mil 
der Herstellung und dem Vertrieb von Luftfahrzeugen 
aller Art und Verkehr, mit diesem zusammenhängen- 
den Unternehmungen und Geschäfte, insbesondere auch 
das Lichtbild und Vermessungswesen, Beteiligungen 
an anderen Gesellschaften und Unternehmungen mil 
verwandtem Zweck. Man ersieht aus diesem Pro- 
gramm, wie groß auch heute noch das Arbeitsfeld in 
der Luftfahrt ist. Zurzeit haben wir allerdings keinen 
internationalen Luftverkehr mehr, seildem wir aus 
dem 1920 ins Leben gerufenen Fünfländerflug 


(Schweden - Dänemark - Deutschland - Holland - England) 
auf Betreiben Frankreichs ausscheiden mußten. Nur 
mit Wehmut kann der Deutsche die schönen von 
uns wiedergegebenen Bilder betrachten, die deutsche 
Städte und Landschaften vom Flugzeug aus auf- 
genommen zeigen. Wie lange wird es noch dauern, 
und auch diese Erinnerungen werden verschwinden, 
denn eine vom Feind bedrängte und vom Freund 
im Stich gelassene Industrie kann natürlich auf die 
Dauer auch keine Verkehrsflugzeuge mehr bauen. 
Dann wird der deuische Himmel vogelfrei sein und 
nur gelegentlich noch von fremden Flugzeugen durch- 
furcht werden, wenn es der Entenſe einfallen sollte, ihre 
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internationalen Fluglinien über 
verlegen. 

Die Angst vor dem deutschen Kriegsflugzeug ist 
nichł geringer als die vor dem deutschen Friede ns- 
motor, der einmal kommen könnte. Auch diese Kon- 
kurrenz soll ausgeschaltet werden. In Deutschland soll 
sich kein Flugmotor mehr regen, bis sich die starken 
Männer der Entente bei ihrem immer mehr in Erschei- 
nung treienden Kampf um die Vorherrschaft in der 
Luft gegenseitig über den Haufen fliegen werden oder 
Bis sie vielleicht erkennen, daß ein internationaler Luft- 
verkehr ohne die deutsche Technik und Organisation 
nicht erreicht werden kann. 


deuische Fluren zu 
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Die kulturelle Stellung des Deutschtums in Lateinamerika. 


Von Diplom-Kaufmann Fritz Ru nkel, Bensberg. 


Lateinamerika“ in Nr. 1979 des „Echo“ vom 141. Mai 

ds. Js. hatte ich die Situation geschildert, welche das 
Deulschtum in Mittel- und Sudamerika in allgemein- 
politischer Hinsicht umgibt und wie sich in Verbindung 
damit die wirtschaftliche Lage unserer Landsleute ent- 
wickelt hat. Es konnte dabei auf die durchweg guten 
Beziehungen hingewiesen werden, welche die Deutschen 
mit der Regierung und der Bevölkerung dieser Länder 
verbindet, und es war die Tatsache zu verzeichnen, daß 
vereinzelte Trübungen dieses Verhältnisses, wie sie sich 
als eine Wirkung des Krieges herausgestellt hatten, als 
nunmehr überwunden gelten können. Diese ganze 
Stellung des Deutschtums in Lateinamerika beruht aber 
nicht nur auf den wirtschaftlic hen Interessen, 
welche ein allerdings sehr gufes Bindemittel sind, und 


H einem Aufsak „Die Lage des Deutschtums in 


es sich um den Aufbau von Beziehungen handelt, die 
Sei dem gegenseitigen tieferen Verstehen der Völker 
eg Go werden. Man hat es ja immer schon ein be- 
er iches Versäumnis des deutschen Volkes genannt, 
ker = nicht rechtzeitig die Denkungsweise anderer Völ- 
a k orscht hat, um Sich in seinem ganzen Weltverkchr 
rade > jeweilige Geistesverfassung einzustellen. Ge- 
D „ Sichnähertreien, das von Volk zu Volk eben- 
nn 11 ist wie von Mensch zu Mensch, wird nicht 
er a Konflikisstoff leichter beiseiteschieben, son- 
= = dauernde Freundschaftsbande knüpfen kön- 
KN u Recht konnte bei einem Empfang, den der 
ES = Er nlinische Zentralverband“ am 5. April ds. 
tiger Ab ren des Herrn Candioti, des nach zweijäh- 
Konsuls 55 dus Argentinien zuruckgekehrten 
stalſeſe 2 Argentinischen Republik in Berlin, \cran- 
von Bors; e Verbandsvorsikende, Geh. Kommerzienrat 
Bedeu DE 3 seiner Ansprache ausfuhren, von welcher 
abe a sei, daß Herr Candioti sich auch bemüht 
Zwischen Ce Gebiete der geist; gen Bezichungen 
Schlingen ga ninien und Deutschland ein Band zu 
immer Ee wie man hoffen würde, beide Länder 
nicht die 1 Anden werde. „Lekten Endes führten 
hungen die vop Politischen und wirtschaftlichen Berie- 
S Geistes Aker zusammen, sondern die Erzeugnisse 
und sie . die Völker innerlich näherbräciiten 
äußerte 8 Sei verstehen ließen.“ In demselhen Sirre 
AN, daß sich BCE Candioti, „es komme nicht nur darauf 
ebe, es e Si Austausch der Produkte beider Länder 
es empfehle sich vielmehr auch, daß Deutschland 
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und Argentinien gegenseitig ihre geistigen Reich- 
tümer erkennen lernten, und es müßten vor allem beiden 
Nationen das beiderseitige Schrifttum in allen wertvolle- 
ren Werken scHOngeistiger und wissenschaftlicher Art 
durch Überseßungen zugängig gemacht werden.“ Dem- 
selben Gedanken hatte der Genannte auch bei einer Ab- 
schiedsfeier Ausdruck gegeben, die ihm in Buenos Aires 
veranstaltet worden war. „Das Wohlergehen der Völ- 
ker“, betonte er da, „kommt nicht nur in der Produklivi- 
tat ihrer Länder und Industrien zum Ausdruck, ein kost- 
barer Exponent ihrer Große sind auch die geistigen Er- 
zeugnisse ihrer Söhne. Darum ist es notwendig, daß 
bei der Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen 
Deutschland und Argentinien sich auch geistig näher- 
treten. Nicht nur das Materielle vereint die Völker, die 
geisligen Bestrebungen verbrüdern sie und vertiefen ihre 
Beziehungen.“ Einer ähnlichen Auffassung hat wohl 
auch der preußische Kultusminister Hänisch Ausdruck 
gegeben, wenn er vor einiger Zeit einige argentinische 
Ärzte empfing und dabei auf die Vorteile hinwies, die 
ein Austausch der wissenschaftlichen Forschungsergeb- 
nisse der kürzlich gegründeten argentinischen Litoral- 
Universität mit denen der deutschen Universitäten für 
beide Teile bieten werde. Bemerkenswert ist auch eine 
Stelle im Jahresbericht 1919 des „Deutschen Wirtschafts- 
verbandes für Süd- und Mittelamerika“, der gleichzeitig 
für den „Deutsch-Argentiniscten Zentralverband“ spricht 
und in dem es heißt: „Von den Maßnahmen, welche die 
Verbände im Sinne einer auf wechselseitigem Verstehen 
und gegenseitiger Achtung beruhenden Kullurpropaganda 
fur unerläßlich halten, ist im Berichtsjahre namentlich 
der Gedanke des Literaturaustausches zwischen Deutsch- 
land und den Ländern spanischer Zunge wesenllich ge- 
fordert worden.“ Wie hoch allgemein die Pflege 
geistiger Beziehungen im Interesse des Sichnähertretens, 
was sich schließlich auch auf politischem Gebiet aus- 
wirken muß, eingeschätzt wird, kann man sehr deutlich 
an den eifrigen Bemühungen der französischen Nation 
sehen, mit dem mexikanischen Volke auf diesem Wege 
ein inniges Verhältnis anzubahnen. Als der mexika- 
nische Delegierte auf dem Weltposikongreß in Madrid 
auf der Rückreise in Paris vom französischen Unter- 
richtsminister empfangen wurde, eröffnete legerer ihm 
einen Plan zur Verbreitung französischer Kultur in 
Mexiko, der seiner baldigen Ausführung entgegengehe. 
Man wolle eine französische Hochschule in Mexiko 
grunden, indem man hervorragende französische Profes- 
soren, die von der französischen Regierung bezahlt 
wurden, dorthin entsende. Auch sollten die wissen- 
schaftlichen Grade, die von dieser neuen Hochschule 
verliehen würden, von den Universiläten Frankreichs 
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anerkannt werden. Im weiteren wolle man junge mexi- 
kanische Kaufleute auf französischen Handelsschulen 
ausbilden, wobei man für Unterbringung dieser jungen 
Leute in Handelshäusern, die mit Mexiko arbeiteten, 
sorgen wolle, um ihnen ihren Lebensunlerhalt zu er- 
möglichen. Ferner beabsichtige die französische Re- 
gierung, Mexiko eine Sammlung von Gipsabgüussen der 
in den Pariser Museen vorhandenen Werke zum Ge- 
schenk zu machen, und der Minister gab dabei die An- 
regung, daß Mexiko eine Kommission von Künstlern 
herübersende, die sich die geeigneten Werke selbst 
auswählen solle. 


Man sieht also, von welcher Bedeutung neben den 
wirtschaftlichen und politischen die geistigen und all- 
gemein kulturellen Werte sind, die in das Spiel der 
beim Verkehr der Völker wirksamen Kräfte einzuseken 
sind. Der beste Vermittler in der Übertragung dieser 
Kräftewirkung sind aber jedenfalls die in jedem Lande 
ansässigen Angehörigen der Nation, die mit dem Auf- 
nahmeland ihrer Landsleute gute und dauernde Be- 
ziehungen in den verschiedenen angedeuteten Rich- 
tungen aufbauen will. Für uns kommen also in dieser 
Richtung unsere Auslanddeutschen in Betracht. 
Je mehr in ihnen selbst das Verständnis für die Kultur- 
werte geweckt wird, je aufnahmefähiger sie also für 
die letzten Endes von der Heimat ausgehenden Ein- 
flüsse in dieser Richtung sind und je wertvollere Lei- 
stungen sie somit auch dem Auge des sie umgebenden 
fremden Landes darbieten können, eine um so trag- 


fähigere Brücke wird auch ihre Kultur von der deut- 


schen Geisteswelt zu derjenigen ihres Aufnahmelandes 
sein. 


Können wir nun sagen, daß hier die Zustände in 
unseren deutschen Ansiedlungen auf den Respekt des 
Auslandes Anspruch haben? Eindrucksvolle Leistungen 
können hier natürlich nur vom Zusammenschluß er- 
wartet werden und wir müssen daher unsern Blick auf 
die geistigen und geselligen Sammelpunkte richten, 
von denen erst eine reichere Entwicklung des Kultur- 
lebens bei Staatsangehörigen ausgehen kann, die 
allenthalben gewissermaßen in der Diaspora leben. 
Fin anschauliches Beispiel sehen wir beim chilenischen 
Deutschtum. Dort hat man, wie vielfach auch in anderen 
Ländern, ein „Deutsches Haus“ errichtet, an dessen Bau 
der ‚Deutsche Turnverein Valparaiso“ hervorragend 
beteiligt war. Dieses „Deutsche Haus“ ist nach und 
nach zum Sammelpunkt der deutschen Kolonie gewor- 
den. Das im vorigen Jahre am 21. Juni gefeierte fünfzig- 
jährige Bestehen des Turnvereins gab nun Anlaß zur 
Abfassung einer Festschrift, in der in geschichtlicher 
Darstellung nachgewiesen wurde, wodurch es gelungen 
war, in diesem fernen Erdenwinkel das Deutschtum bis 
ins dritie und vierte Glied zu erhalten. Als Mittel zu 
dieser Erhaltung wurden da genannt: Schule, 
Kirche, deutsche Wohltätigkeit, deut- 
sches Lied und deutsches Turnen. Diese 
Konzentrationspunkte gehören in der Tat zu den be- 
deutungsvollsten Trägern der deutschen Kultur draußen 
in aller Welt und man könnte, um vollständig zu sein, 
vielleicht noch auf die Pflege von Kunst und 
Wissenschaft und des Zeitungswesens hin- 
weisen. 


Wenn man nun versucht, an Hand dieser Aufteilung 
der Kulturbestrebungen sich einen Überblick über den 
Stand des Deutschtums im Auslande zu verschaffen, so 
treten die Leistungen auf dem Gebiete des Schul- 
wesens vor allen andern Errungenschaften ganz be- 
sonders hervor. Das ist ja auch zu naturlich; denn wenn 
eine solche Kolonie in fremder Umgebung sich über- 
haupt als eine eigentümliche Volksgemeinschaft erhal- 
ten will, so muß sie zunächst einmal dafür sorgen, daß 
ihre Kinder in deutscher Sprache und deuischen An- 
schauungen herangebildet werden. Nächst der deut- 
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schen wird naturgemäß die spanische und portugie- 
sische Sprache je nach dem Lande bevorzugt. Beson- 
ders beachtenswert und der deutschen Auffassung erst 
recht naheliegend erscheinen dabei die Bestrebungen, 
das Verhältnis von Schule und Haus zu einem 
harmonischen zu gestalten. Schule und Haus sind ja 
auch in ihren kulturellen Aufgaben aufs engste aufein- 
ander angewiesen, und sehr ireffend sagt hierzu eine 
vom Deutschen Lehrerverein in Buenos Aires heraus- 
gegebene Monatsschrift in ihrer Nr. 1 (erster Jahrgang 
1919): „Auch wir hier draußen stehen vor neuen 
schweren Aufgaben; Aufgaben, dıe Schule und Haus in 
erster Linie lösen sollen. Es gilt, der Entwicklung in 
der Heimat mit Verständnis zu folgen, Bewährfes zu er- 
halten, gesunde Neuerungen zu prüfen und zu ver- 
werten, es gilt vor allem: zusammenzufassen und in 
gemeinsamer Arbeit aufzubauen.“ Es werden dann die 
einzelnen Aufgaben aufgeführt, die in der deutschen 
Kulturgemeinschaft ihren zusammenfassenden Ausdruck 
finden sollen. Erfreulich scheint es auch zu sein, daß 
die deutschen Schulen in erheblichem Umfang von den 
Angehörigen des Landes und von nationalisierten 
Deutschen benukt werden, was ja nur zur Annäherung 
der Nationen beitracen kann. So erfährt man von der 
Deutschen Schule in Sao Paulo, daß sich im Jahre 1919 
die 303 Besucher folgendermaßen zusammenseßlen: 
187 Brasilianer, 96 Reichsdeutsche, 8 Schweizer, 4 Oster- 
reicher, je 2 Englärder und Franzosen. Man kann aus 
solchen Ziffern auch auf das große Ansehen schließen, 
welches unsere deutschen Schulen draußen genießen. 
Zur Pflege des Schulwesens findet man auch überall 
„Deutsche Schulvereine“, die um so bedeutungsvoller 
sind, als die Unterhaltung der Schulen auf eine Hilfe 
von seiten der deutschen Regierung im allgemeinen 
nicht rechnen kann, sondern auf freiwillige Beiträge 
der Angehörigen der deutschen Kolonien angewiesen 
ist, soweit das Schulgeld zur Deckung der Kosten nicht 
ausreicht. In wie prächtiger Weise an den Schulen die 
deutsche Kultur gepflegt werden kann, zeigte eine 
Goelhefeier, die am 28. August v. J. in der deutschen 
Schule in Mexiko stattfand. Die Veranstaltung sollte 
in diesem Jahre die Stelle eines nationalen Feierfages 
vertreten und sie verlief in Ansprachen in deutscher 
und spanischer Sprache sowie in Deklamationen Goethe- 
scher Gedichte und passenden Chorgesängen. Abends 
schloß sich im „Deutschen Hause“ eine Aufführung von 
Goetheschen Bühnensfücken an. 

Die leistungsfähigen deutschen Uhnterrichtsanstalten 
sind ganz nach dem Muster der großen heimatdeutschen 
Schulen aufaebaut, wie man das schr gut auch an der 
eben erwähnten Anstalt in Mexiko sehen kann, die man 
nach dem Vorbilde der preußischen Oberrealschulen 
ausgestaltet hat, Sie zählte im Februar ds. Js. nicht 
weniger als 894 Schüler. 

Kirche und Schule sind naturgemäß meist in 
enger Verbindung miteinander organisiert. Eigene 
Pfarrer und Kirchen findet man vielfach in den größeren 
Gemeinden. Selbst eine verhältnismäßig so kleine Ge- 
meinde wie die deutsche evangelische in Montevideo 
konnte sich 1910 eine eigene Kirche bauen und es ist 
bemerkenswert, daß diese Gemeinde bereits 1842 ge- 
gründet worden ist. Sehr beachtlich sind auch die Mit- 
teilungen, die ein Bericht der „Evang. Gesellschaft für 
die protestantischen Deutschen in Siidamerika“ in einer 
Versammlung im Juni 1920 erstattet hat; hier werden 
wertvolle Einblicke in das evangelisch-kirchliche Leben 
in Brasilien gewährt. Es gab sich ein lebhaftes Be- 
dürfnis nach deutschen Pfarrern kund, wie aus einem 
Telegramm aus Rio Grande do Sul, der ersten Nach- 
richt nach dem Kriege, die nach Deutschland drang, 
hervorging, und auch die sehr hohen Überfahrtskosten 
konnten aus den evangelischen Kreisen Brasiliens ge- 
deckt werden. Ebenso wenig scheint es an der Seel- 
sorge für die deutschen Katholiken zu fehlen, wenn man 
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24. Juli 1921 
die Verhältnisse Brasiliens, aus welchem Lande ein- 
gehendere Nachrichten vorliegen, als typisch an- 
sehen darf. 

Auch die charıtatliıven Bestrebungen 
zeigen in Lateinamerika den Deutschen von einer Seite, 
de im Auslande nur Achtung hervorrufen kann. Be- 
kannt sind ja die außerordentlich vielseitigen Veran- 
staltungen, die zur Linderung der Not in Deutschland 
getroffen wurden. Man denke nur an die zahlreichen 
Hilfsausschüsse, die überall ins Leben gerufen wurden 
und die auch mit Unterstukung von Kırchenkollckten 
arbeiteten. Für die Not der den eigenen Niederlassungen 
angehörigen Deutschen mußte nicht weniger gesorgt 
werden und es finden sich denn auch für diesen Zweck 
allenthalben Wohltätigkeils-Gesellschaften fälig. Hat 
doch, um nur ein ruhmenswerles Beispiel anzuführen, 
der „Deutsche Hilfsausschuß fiir Paraguay“ nach dem 
Jahresbericht 1919 für alle solche Zwecke 2350 Peso 
Gold und 630000 Peso Papier aufgebracht. Auch 
deutsche Krankenhäuser und Krankenvcereine sieht man 
an vielen Orten und man behandelt Kranke vielfach 
ohne Unterschied der Nafionalifäf und der Konfession, 
was wiederum zur Festigung der zwischenstaatlichen 
Beziehungen beiträgt. Daß in diesem ganzen Rahmen 
auch besondere Frauenvereine hilfreiche Hand leisten, 
braucht wohl nur angedeutet zu werden. 

Die Pflege von Kunst und Wissenschaft 
trägt nicht weniger zur Festigung der Grundlagen deut- 
scher Kultur im Auslande bei. Besondere wissenschaft- 
liche Vereine befruchten überall das geistige Leben 
unserer Kolonisten und sie verfolgen auch praktische 
Ziele, indem sie, wie der „Deutsche Verein für Wissen- 
schaft und Kunst“ in Soa Paulo, Kurse für Anfänger in 
der Landessprache veranstalten. Im übrigen ist das 


Programm dieses Vereins bezeichnend für die Bestre-' 


bungen der wissenschaftlichen Zusammenschlüsse: „er 
will das geistige Leben innerhalb der deutschsprachigen 
Kulturgemeinde Brasiliens heben, seine Mitglieder auf 
allen Gebieten des Wissens und der Kunst unterrichten, 
die Kenntnis Brasiliens fördern und besonders den 
geisſigen Zusammenhang zwischen Deutschland und 
Brasilien pflegen.“ Von den schönen Kiinsten kommt 
die Musik in erster Linie zu ihrem Recht; der Gesang 
besonders ist ja, man möchte sagen, eine Herzensan- 
gelegenheit des Deutschen, und so findet man die Pflege 
des Gesanges und die übrigen Zweige der Musik teils 
als reine Außerung des Gemütslebens in anspruchs- 
loser Form, teils in künstlerischen Bestrebungen. Ge- 
sangvereine bilden überall das Kennzeichen deutschen 
Ansiedlertums und in der Aufführung von Symphonien 
unscrer großen Meister und klassischen Opern hat man 
GE die Bewunderung des umgebenden Auslandes 
UL 
Wenn im weiferen der Stand des Zeitungs. 
wesens ein Gradmesser für die kulturelle Entwicklung 
a Volkes sein kann, so darf auch hier auf befrie- 
'gende Erfolge unseres Deutschtums im Auslande hin- 
gewiesen werden, wenn wir auch in dieser Beziehung 
= anderen ‚Völkern, besonders der angelsächsischen 
asse, überflügelt worden sind, namentlich in Hinsicht 
e wowiclen Leistungsfähigkeit. jedenfalls wird es 
1 eulschen mit Befriedigung erfiillen, wenn er 
x 1 nunmehr wieder 14 deutsche Zeitungen allein 
a er erscheinen, von denen das „Deutsche Volks- 
Ahn in Porto Alegre bereits im 50. Jahrgang. steht. 
ich sieht es in den anderen lateinamcrikanischen 
ebiefen aus. 
„ daß das mit Waffengewali nieder- 
ue Ge in geistiger und kultureller Be- 
Lesin 955 volles Leben zeigt, und wie schr seine 
De H i igkeit auf diesem Gebiete auch heute noch 
anni wird, mag man daraus entnchmen, daß gerade 
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in den lebten Zeiten wieder zahlreiche deutsche Ge- 
lehrte nach Südamerika hinausgewandert sind, um 
ehrenvollen Berufungen an Hochschulen oder Kliniken 
Folge zu leisten. Auch in umgekehrter Richtung beob- 
achtet man einen lebhaften Verkehr, indem südameri- 
kanische, besonders argentinische Gelchrte nach 
Deutschland kommen, um in nähere Beziehungen zu 
der deutschen wissenschäfllichen Welt zu treten. Daß 
in weiterer Ausgestaltung all dieser Bemühungen auch 
ein Literaturaustausch ins Werk gesekt worden ist, 
wurde ja schon früher berührt. 

Wenn auf diese Weise auch eine Propaganda 
für die deutsche Kultur im Auslande ge- 
macht werden kann, so sollte man dem modernsten 
Werbemittel, nämlich dem Film, auch auf diesem 
Gebiet seine größte Aufmerksamkeit schenken. Es sind 
sicherlich schon erfreuliche Ansäße zur Aufnahme einer 
solchen Werbetätigkeil vorhanden, aber es scheint doch, 
daß auf diesem Gebiet erst der Anfang gemacht ist und 
noch außerordentlich viel zu fun bleibt. Das Vorbild 
des hier sehr rührigen Auslandes sollte uns eine kräf- 
tige Anregung geben. 

Leider muß man auch auf einige nicht besonders er— 
freuliche Erscheinungen hinweisen, die dem Deutsch- 
tum anhangen und sich auch in Lateinamerika zeigen. 
Der Mangel an Nationalstolz, der den Deutschen gern 
dazu verleitet, alles Ausländische zu bewundern, offen- 
bart sich auch heute noch allenthalben, wenn das übel 
auch nicht mehr so groß sein mag wie in den Vorkriegs- 
zeiten. Zu dieser wenig scelbsibewußten Haltung dem 
Auslande gegenüber kommen dann noch viclfache 
Spaltungen in den Kreisen der deutschen Kolonien 
selbst. Höchst bedauerlich ist es — um nur dieses eine 
Beispiel zu nennen —, wenn der „Deutsche Volksbund 
für Paraguay“ in seinem Geschäflsbericht für 1919/20 
sagen muß: „Über die Ortsgruppen ist wenig Günstiges 
zu berichten. Fast alle Gruppen sind ziffernmäßig zu- 
ruckgegangen. Der Haupftarund sind innere Zerwürf- 
nisse, persönliche Gegensäke, zuweilen auch Mangel 
an Verständnis.“ Den Luxus solcher Unstimmigkeiten 
können wir uns ın der heutigen Zeit nicht mehr leisten. 


Das Ausland wird uns nur achten, wenn wir eine ge- 


schlossene Einheit darstellen. Es gilt aber, ins über 
diese Achtung hinaus auch Freundschaft zu er- 
werben. Die obigen Ausführungen haben uns ja 
alücklicherweise zeigen können, daß wir an vielen 
Stellen in Lateinamerika auf breite Sympathien ge— 
stoken sind, aber zu einem engeren Einvernehmen 
scheint es manchmal auch an einem entsprechenden 
Fnfqeqenkommen der deutschen Kolonien zu fehlen. 
Sehr bezeichnend scheint mir in dieser Beziehuna eine 
Klage zu sein, die nach „Lateinamerika ID)“ (Nr. 13, 
Januar 1921) aus Mexiko kommt. Dort wird in der 
„Deutschen Zeitung von Mexiko“ von einer allzu aroßen 
Zuriickhaltung berichtet, welche die deutsche Kolonie 
jm Verkehr mit den Mexikanern beobachte und die an- 
läßlich einer Aufführung der Neunten Svmphonie zur 
Sprache gekommen sei. Bei dieser Aufführung sei es 
endlich gelungen, auch den deutschen Gesangverein zur 
Mitwirkung heranzuziehen, nachdem sich die deutsche 
Kolonie bisher so „abgeschlossen“ und ‚„zurückqezoaen“ 
verhalten habe, wie von mexikanischer Scite betont 
wurde. Fs lag die Vermutung nahe, daß diese Zurück- 
haltung der Deutschen von den Mexikanern als Zurück- 
sekung oder als Mangel an Takt und Dankbarkeit emp- 
funden wurde. In der heutigen Zeit haben wir sicher- 
lich allen Anlaß, jede Geleaenheit zu ergreifen, um 
uns, zumal auch auf dem Weae über unsere Kultur- 
leistungen, Freunde in aller Welt zu erwerben, nachdem 
der Krieg überall eine beispiellose Verbiflerung qesät 
hat, bei der das deutsche Volk in erster Linie der Leid- 


tragende gewesen ist. 
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Von Geor 


er Weltkrieg hat unserem Valerlande entsekliche 
Wunden beigebracht, politische und wirtschaft- 
liche. Weite blühende Landstriche mit zahllosen 
Städten voll hochentwickelter Kultur, voll Wohlstand, 
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reich und rege an Indusſrie und Handel und bewohnt in 
der Mehrzahl von Deutschen, sind uns enigegen dem 
nun schon berüchtigt gewordenen Selbsibestimmungs- 
recht der Entente entrissen worden. Im Westen wie im 


Breslauer Rathaus. 
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Norden und namentlich im Osten Deutschlands. Dieser 
hat die schlimmsten Bedrängnisse erfahren und erfährt 
sie noch. Denn schwere Wolken hängen über Schlesien, 
diesem schon in der Vorzeit aermanischen Lande, das 


Winter. 


seit sieben Jahrhun- 
delen zu Deutsch- 
land gehört und 
Irokdem zu wesent- 
lichen Teilen von 
den Polen gefordert 
wird. — DieVolksab- 
stimmung hat zwar 
ergeben, daß die 
weitaus überwie- 
gende Mehrheit der 
Bevölkerung Ober- 
schlesiens deutsch 
gesinnt ist. Das hal 
nicht gehindert, daß 
die Polen mit, man 
kann schon sagen, 

ausgesprochener 
Begünstigung durch 
die Franzosen den 
Aufruhr nach Ober- 
schlesien getragen 
haben und dorl 
nach Herzenslust mil 
Mord, Brand, Plün- 
derei schlimmster Art 
hausen. Tief hinein 
in das deutsche 
Schlesien brandel 


der polnische Aufstand, er gefährdet geradezu die 


ganze Provinz und mit ihr die alte 


schlesische Haupt- 


stadt Breslau, die von altersher das deutsche Haupt- 
Kultur- und Wirtschaftszentrum im deutschen Osten ge- 
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wesen ist. — Wohl 
gibt es noch andere 
solche Zentren, bei- 
spielsweise Kon igs- 
berg, hochimNord- 
osten. Aber diese 
alte  Preußenstadi 
liegt nun abge- 
schnitten durch den 
berüchtigten polni- 
schen Korridor und 
Danzig, die olle 
deulscheHensastedl, 
sie ist ein Freistaat 
geworden unter der 
Bevormundung Po- 
lens und der Entente. 
Nur Breslau, diese 
größte und bedeu- 
tendste Stadt Ost- 
deulschlands, ist noch 
im festen Zusam- 
menhange mit dem 
Deutschen Reiche: 
geblieben. Breslau, 
das vor nahezu 700 
Jahren von den deut- 
schen Siedlern, den 
KaufleutenundHand- 
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werkern, als deutsche Stadt erbaut worden ist, nachdem 
die Holzhäuser der ersten städtischen Niederlassung in 
dem Brande aufgegangen waren, den die Mongolen 


im Jahre 1241 angefacht i — 


halten. 

In jenen Tagen des 
denkwürdigen Jahres, da 
retteten die deutschen 
Siedler Schlesiens, die 
von den Piastenherzo- 
gen ins bohmische Land 
gerufen worden waren, 
das Abendland vor dem 
Ansturm der Mongolen, 
die die Steppen Ost- 
europas im Kriegssturm 
durchrast halten, sen- 
gend, plündernd und 
mordend. Der Piasten- 
herzog Heinrich H. 
vonLiegnitz stellte 
sich mit dem Häuflein der 
Schlesier diesen asıati- 
schen Horden auf der 
Wahlstatt bei Liegnik 
entgegen. Nur wenige 
Schlesier konnten sich 
aus dem mörderischen 
Streiten gegen die Uber- 
macht retten. Aber auch 
dieMongolen hatten so 
schwere Verluste erlit- 
ten, daß sie es vor- 
zogen, nicht weiter nach 
Westen zu dringen und 
Schlesien wieder zu 
verlassen. 

So lag der Enderfolg 
des blutigen Kampfes 
auf seiten der Schlesier 
und Breslau konnte von 


Das Echo 


2301 


Es ist erstaunlich, wie rasch sich in jenen Zeiten Bres- 
lau zu einer wohlausgebauten, wohlhabenden deut- 


schen Kultur- und Handelsstadt entwickelt hat, die 
À schon kaum hundert 


Jahre nach ihrer Neu- 
begründung ihre ge- 
schäftlichen Fäden weit 
hinüber bis nach Ve- 
nezien, bis zu den 

Baltenländern, 
über Deutschland hin- 
weg nach Holland 
und tief hinein nach 
Rußland und bis zur 
Türkei spannte. Und 
es ist erstaunlich, wie 
dieses Gemeinwesen, 
das immer stolzer und 
selbstherrlicher auftrat 
und auftreten konnte, 
weil es ja mit der Zeit 
„ fast reichsfrei wurde, 
ne | 1 stets mannhaft das 
| Deutschtum bewahrt hat, 
froß vieler Versuche von 
polnischer Seite, in 
Breslau festen Fuß zu 
fassen und wie es die 
Stadt und ihre ge- 
schickte Leitung ver- 
standen hat, die Unab- 
hängigkeit Breslaus nach 
jeder Richtung hin zu 
währen. 

Funfhundert jahre 
stolzer Stadtgeschichte 
erlebte so Breslau, nicht 
einmal im Dreißigjähri- 
gen Kriege wurde es 
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a e vom Feinde betreten. 


Die Breslauer waren 
eben wehrhafte Leute. 


Ihn We 
en von neuem nun- Die Universität von Breslau. 
Erst Friedrich der 


mehr als reindeutsche 
Seier einem kühnen und weitsichtigen Stadiplane, 
155 die Weiterentwicklung der Stadt bis zum heutigen 
1255 ermoglicht hat, angelegt werden. Die Gebeine des 
en der auf dem Schlachtfelde geblieben war, 
N en ın dem neuen Breslau in der Vinzenz- 
Irche beigeseht, wo sie noch heute ruhen. 
Mos jener Zeit vor nahezu 700 Jahren hat sich 
a Breslau dank der deutschen Kultur zu 
nn. N enden Lande und zu einem blühenden Ge- 
m esen ‚entwickelt und so die wirtschaftliche und 
urelle Führung im deutschen Osten übernommen. 


Blick auf die Breslauer Jahrhunderthalle. 


Große machte dem stolzen Stadtregiment ein Ende. 
Mit List nahm er die Stadt just fünfhundert Jahre 
nach ihrer Wiedererbauung ein, aber er wurde nicht 
als Feind angesehen, im Gegenteil, die Stadtbewohner, 
überwiegend Protestanten, sahen in ihm den Befreier 
vom Glaubenszwange, und so sind denn die Bres- 
lauer und Schlesier trop des Ungemachs und der 
wirtschaftlichen Nachteile, die ihm die schlesischen 
Kriege und die Zollpolitik Österreichs brachten, rasch 
gute Preußen geworden, wie sie stets gute Deutsche 


gewesen waren. 


Grabdenkmal Herzog Heinrich Il. in der Vinzenzkirche zu Breslau. 
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Das hat sich in 
schlimmen Tagen un- 
seres Vaterlandes off 
bewährt. Von Breslau 
ist im Jahre 1813 der 
Befreiungsslurm gegen 
den Korsen losgegan- 
gen. In Breslau haben 
sich die Freischaren 
gebildet, in Breslau 
sind die Kriegsfrei- 
willigen zusammenge- 
stromt, die hinauszogen 
zu dem heiligen Kampf 
für das unfer drückte 
Vaterland und die als 
Sieger heimkehrten. 

Das ist in kurzen 
Worten die geschicht- 

liche Entwicklung 

Breslaus. Mit ihr ging 
Hand in Hand stets die 
Betonung des Deuischtums und der bewußte Ausbau 
der deutschen Kultur. Vor allem wurde in Breslau stets 
die deutsche Kunst gepflegt. Noch heute stehen 
herrliche Denkmäler altdeutscher.Baukunst in der Altstadt 
Breslaus, namentlich in dem herrlichen altgotischen 
Prunkbau des Rathauses wie in den hochgiebligen 
Ringhäusern und in den vielen alten Kirchenbauten, die 
gleich dem Raihause und den alten Bürgerhäusern Bres- 
lau heute noch zu einer alterfümlichen und überaus male- 
rischen Stadt machen. In diesen alten Kirchen Breslaus 
finden wir viele weitere Denkmäler deutscher Kunst, 
deutscher Maler und deutscher Bildhauer. Auch an 
deutschen Dichtern hat es nicht in dieser Stadt gefehlt. 
Ich erinnere nur an Martin Opitz, der 1626 bis 1635 
in Breslau gelebt hat, an den Dichter Christian 
Hofmann von Hofmanns-Waldau, der im 
17. Jahrhundert Raispräses in Breslau war, an Les- 
sing, der 1760 bis 1765 in Breslau als Sekretär des 
Tauentzien lebte und an den schlesischen Dichter Holtei, 
der 1879 in Breslau starb. 

Auch hier zeigte sich überall als Grundzug deutsches 
Wesen und es ist nicht zu verstehen, wie es heute noch 
im weiten Deutschland Deutsche gibt, die sich eine ganz 
falsche Vorstellung von dieser größten und bedeutend- 
sten Stadt Ostdeutschlands machen, die da glauben, 
daß Breslau eine polnische Stadt sei, oder daß sie zum 
mindesten stark polnischen Einschlag haf. Das Gegen- 
teil ist der Fall. Es gibt in Breslau mit verschwindend 
geringer Ausnahme nur Deutsche. Polnische Worte 
hört man ganz selten und die Sprecher werden nicht 
gerade mit freundlichen Blicken bedacht, namentlich 
jezt, wo der Pole offen gegen Deutschland auftritt. 
Auch der Grundzug der ganzen Bevölkerung zeigt das 
deutsche Gepräge. Die schlesische Gemütlichkeit is! 
fast sprichwörtlich geworden und sie kommt daher, daß 
der deutsche Schlesier ursprünglich aus Süddeutsch- 
land, aus dem sonnigen Frankenlande stammt und daß 
er die Freundlichkeit und den Humor seiner Vorväter 
nicht verloren hat. i 

Freilich um das deutsche Kulturzentrum des Ostens 
zu werden, was Breslau seit Jahrhunderten ist, war eine 
zielbewußte Leitung der Stadt notwendig. Man muß 
es den alten Ratsherren von Breslau Dank wissen, daß 
sie es verstanden haben, im frühesten Mittelalter Breslau 
zu dem Emporium deutscher Kultur und deutscher 
Wirischaft zu machen und als solches zu erhalten und 
weiter auszubauen. Schon im Jahre 1267 gründete die 
Stadtverwaltung die erste Stadtschule, das 
heutige Maria Magdalenen-Gymnasium, 1293 folgte die 
zweite Stadtschule, das heutige Elisabeih-Gymnasium 
und so ging es fort. Schon im Jahre 1505 wurde die 
Errichtung einer Universität in Breslau versucht, 1702 


Portal eines Ringhauses 
in Breslau. 
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wurde sie als Jes u- 
ıten-Universitäl 
ins Leben gerufen und 
1811 mit der Frank- 
furter Universi- 
tat in den herrlichen 
Jesuitenbarockbau ver- 
einigt. Heute besibt 
natürlich Breslau eine 
Unzahl von Schulen 
aller Art, die Universi- 
tat ist mit einer Land- 
wirtschaftlichen Hoch- 
schule vereinigt und 
vor wenigen Jahren ist 
die Technische 
Hochschule ge- 
gründet worden, die 
einzige Hochschule 
dieser Art in Ost- 
deutschland, die uns 
nach dem Ausscheiden 
Danzigs aus dem Reiche verblieben ist. Noch während 
des Krieges ist an der Universität das Osteuropa- 
institut ins Leben gerufen worden, welches sich zur 
Aufgabe gestellt hat, die Beziehungen zu den Ostvolkern 
wissenschaftlich zu pflegen und ihre Kultur und Wirt- 
schaft zu ergründen. 

Reich ist das Musik- und Kunstleben in Breslau. Es 
steht in Ostdeutschland an erster Stelle. Breslau is 
weiler die größte und bedeutendste Industrie- und 
Handelsstadt Ostdeutschlands. Die Traditionen der ver- 
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Amor auf dem Pegasus. 
Skulptur auf der Breslauer Promenade. 


gangenen Zeit sind trob vieler Schwierigkeiten, trok der 


Zollschranken, die bald Österreich, bald Rußland an 
den Grenzen Schlesiens aufgerichtet haben, fortgesebl 
worden. Und sie sind von vollem Erfolg gekrönt wor- 
den. Freilich wäre die Entwicklung Breslaus noch viel 
weiter gediehen, wenn Schlesien und Breslau nicht eben 
in neuerer Zeit unter der Winkellage Schlesiens und 
unter mangelhaften Verkehrsverhältnissen gelitten 
hätte. Hier hätte der Staat bei Zeiten fördernd ein- 
greifen müssen, er hätte diese größte und bedeutendste 
Kultur- und Wirtschaftsstadt des Ostens in ihrem 
lebensvollen Streben, sich weiter als Bollwerk deut- 
scher Kultur und Wirtschaft auszubauen, unterstüben 
und fördern müssen. Darin ist manches unterlassen 
worden in der vergangenen Zeit. l 

Aber noch ist es nicht zu spät, denn jekt gilt es Ja 
mehr als je das Deutschlum im Osten zu stärken und 
ein so gewaltiges Bollwerk, wie es das alte deulsche 
Breslau ist, zu kräftigen. Noch im Kriege hal sich Ja 
der alte deutsche Kaufmannsgeist in Breslau und 
Schlesien, der die Provinz Schlesien zu der größten und 
bedeutendsten Handels- und Industrieprovinz Ost- 
deutschlands entwickelt hat, von neuem geregt. Det 
rege Sinn der Nachkommen der alten Schlesier, er hat ın 
kluger Voraussicht von neuem die Breslauer Messe 
ins Leben gerufen, die seinerzeit nach der Eroberung 
Schlesiens von Friedrich dem Großen gegründet wor- 
den ist, die freilich in den Stürmen der damaligen Zeil 
nicht aufkommen konnte. Aber nun ist die Zeit ge- 
kommen, wo die Breslauer Messe für ganz Deutschland 
fruchtbringend wirken kann, ja nicht nur für ganz 
Deutschland, sondern für weite Teile Europas. Denn, 
wenn Europa noch einmal wirtschaftlich gesunden soll, 
dann kann es nur dadurch geschehen, daß der weile 
Osten und Südosten sich mit dem industriestarken 
Deutschland in friedlicher Arbeit, in friedlichen Handels- 
beziehungen vereinigt. 

Dann können alle diese Staalen gesunden und auf- 
blühen. Sie alle sind ja wirtschaftlich zusammenge- 
schweißt, schon durch die Entwertung ihres Geldes. Sie 
sind infolgedessen auf den Wirtschaftsverkehr unter- 
einander in erster Reihe angewiesen, ganz abgesehen 
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davon, daß schon die Nachbarschaft und die Art ihrer 
Produktion auf der einen Seite überwiegend agrarisch, 
auf der anderen Seite überwiegend industrieell, dazu 
nötigt. Das ist die große Bedeutung der Breslauer 
Messen, die in der von der Siadt Breslau zur Jahr- 
hundertfeier der Befreiungskriege, der Jahrhunderthalle, 
gekrönt von der größten Kuppel der Welt, und dem 
hehren Tempel des Ausstellungsgeländes abgehalten 
werden. Das ist die große Bedeutung Breslaus als 
Wirtschaftszenirum Ostdeuischlands und insbesondere 
als größte und bedeutendste Handels- und Industrie- 
stadt des deutschen Ostens und als Hauptstadt der 
stärksten Industrie- und Handelsprovinz Ostdeutschlands. 

Bei dieser großen Aufgabe muß Breslau unterstütz 
werden. Allmählich bricht sich ja der Gedanke Bahn, wie 
notwendig und wie richtig diese Unterstußung ist. Man 
sieht, wie die Breslauer Messen sich aus eigener Kraft 
schon fortentwickeln.. Was würden sie erst werden, 
wenn sie die Uniersiukung anderer Messen erhielte und 
wenn endlich Ruhe und Frieden in das gepeinigte 
Europa einzieht. Und auch als deutsches Kullurzer.- 
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Berlin. 

Rennen im Grunewald. — Der Große Preis von Berlin. 

Am Sonntag, den 10. juli kam auf der Rennbahn im 
Grunewald „Der große Preis von Berlin‘, im Werte von 
175000 M., die wertvollste Prüfung der Reichshaupt- 
siadt, zum Austrag. Es war ein großer Preistag, an dem 
wirklich Alles groß war. Sport und Spannung, Besuch 
und Weltumsak. Das Rennen, das bei herrlichstem 
Rennweffer vor einer überaus großen Zuschauermenge 
gelaufeni wurde, hielt die Zuschauer von Anfang bis zu 
Ende in höchster Spannung. Sechs unserer derzeit 
besten Drei- und Vierjährigen erschienen am Start. Be- 
absichtigt war, zu diesem Rennen die Pferde zweier Län- 
der ins Gefecht zu bringen, aber die avisierien beiden 
Österreicher hatten wieder abgesagt. Die Geduld der 
Zuschauermenge wurde auf eine harte Probe gestellt, 
denn erst die Nummer 5 des Programms brachte den 
Clou des Tages. Parade vor den Tribünen. Kurzer 
Kanter zum Start. Der Ablauf ging glatt von statten. 
Nach Fall der Flagge schoß Laland, auf dem Danek 
einen sehr schönen Ritt ausführte, in Front, an zweiter 
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Yom Rennen um den „Großen Preis von Berlin“. 
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irum des Ostens verdient Breslau diese Unterstubung. 
Hier in Breslau, hart an der polnischen Grenze, soll und 
muß gezeigt werden, was deutsche Kultur zu leisten 
imstande ist, hier muß nicht nur die deutsche Wirtschaft 
gepflegt werden, sondern auch der deutsche Geist und 
die deutsche Kunst. Breslau, dieses alte Bollwerk 
deutscher Kultur und deutscher Wirtschaft, muß weiter 
ausgebaut werden in seinen Schulen, in seinen Hoch- 
schulen, besonders der technischen Hochschule, die ja 
noch manche Zweige der technischen Wissenschaft 


entbehrt, in seinen Theatern, in der Musik und in der 
bildenden Kunst. Die Stadt allein vermag bei den 
Finanznöten, in denen sich heute die deutschen Ge- 


meinwesen befinden, diese große Aufgabe nicht zu 
leisten. Hier handelt es sich um eine Aufgabe von weil- 
tragender Bedeutung für ganz Deutschland in nationaler 
und wirtschaftlicher Beziehung und deswegen muß das 
alte deutsche Bollwerk Breslau als Hauptkuliurzentrum 
und Hauptwirtschaftszentrum Ostdeutschlands von allen 
in Betracht kommenden Kreisen gefördert, unterstübt 
ausgebaut werden. | 
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Stelle lag Ossian, die andern folgten ziemlich geschlos- 
sen. Im Einlaufbogen ging Ossian an seinem Stall- 
gefährten vorbei. und gewann schließlich unter dem 
stürmischen Jubel der Sportigemeinde, sicher mit einer 
Länge gegen Laland, der den zweiten Plak sicher hielt, 
in der guten Zeit von 2: 32,7, die derjenigen entspricht, 
in der das diesjährige Derby gelaufen wurde. Nubier, 
dem offenbar das harte Geläuf nicht zusagte, endete 
als mäßiger dritter, während König Midas als leter 
einkam. Es war ein schönes Rennen, für dessen span- 
nenden Verlauf dem Reiter Danek vollstes Lob gebührt. 
Auch von den das Hauptereignis umrahmenden kleineren 
Begebenheiten ging allerhand Anregung aus. Es war 
Schwung in der Sache. 

Im „Pergolese-Rennen“ feierten die Weinbergschen 
Farben mit Graf Ferry einen weiteren Erfolg, der Hengst 
galoppierte seine Gegner einfach in Grund und Boden. 
Das den Tag einleitende „Wannsee-Rennen“ holte sich 
Rose Marie gegen zehn Gegner, von denen der meist- 
beachtete Meergeist noch reichlich voll aussah und 
offenbar noch viel Arbeit braucht. — Vor dem von 
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Ossian (Reiter jockey O. Schmidt) geht als Sieger durchs Ziel. 
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19 Pferden bestrittenen „Signorina-Ausgleich“ brach 
Teufelsrose über die ganze Bahn weg und wurde zu- 
rückgezogen. Convention blieb am Ablauf stehen, wäh- 
rend Tannkönig schlecht abkam und etwa 15 Längen 
verlor. Prüfung mache in der Geraden schnell Boden 
gut und schlug die bis dahin führenden Drachme und 
Bregostan überlegen. — Ebenso leicht holte sich Finn- 
länder den „Preis von Tetschendorf“, da Exzelsior an 
der Aufgabe scheiterte, ihm 12 Pfund zu geben, was 
hinreichte, um auch noch Colberg vor dem Bollens- 
dorfer einkommen zu lassen. — Im „Baron Kiki-Rennen“ 
war der blinde Diadem siegreich; da auf diesen am 
Totalisator aber keine Weiten angenommen wurden, 
ging die Siegwefle auf die als zweite eingekommene 
Blumenkönigin über, während Komtesse Macaroni und 
Baldon die Pläbe erhielten. — Den über die weite 
Strecke von 3200 Metern führenden „Stadion-Aus- 
gleich“ konnte Sausewind dank der kräftigen Unter- 
stukung, die er durch Danek fand, um eine halbe Länge 
gegen Einhart gewinnen. 
Halle. 


Um einer dringenden Notwendigkeit gerecht zu 
werden, hat das Sportamt der Hallischen Studenten- 
schaft eine eigene Bücherei für Sport- und Wanderlite- 
ratur und -Karten gegründet. Durch Ankauf und Stiftung 
ist es möglich geworden, der Studentenschaft eine ganze 
Reihe Bucher zugänglich zu machen, die sie sich infolge 
der jeßigen hohen Preise nicht kaufen kann. Die Bücherei 
ist an Hand der vorhandenen Werke in folgende Abtei- 
lungen geteilt: 1. Athletik, 2. Turnen, 3. Fechten, Reiten, 
Tennis, 4. Rudern, Segeln, Schwimmen, 5. Wintersport, 
6. Weitkampfbestimmungen, Spielregeln, 7. Vereins-Aus- 
schuß-Sakungen und Verfassungen, 8. Allgemeine Sport- 
literatur, Hygiene, 9. Sportwerbeliteratur, 10. die Wander- 
abteilung, die sich wieder in verschiedene Unterabtei- 
lungen gliedert. — Um die Bücherei bald zu einer für die 
hohen Zwecke vollwertigen zu machen, bittet das Sport- 
amt der Hallischen Studentenschaft um weitere recht 
zahlreiche und kräftige Unterstukung. 


. Leipzig. 

Die 28. Wander-Ausstellung der Deutschen Landwirt- 
schaftsgesellschaft wurde am 16. Juni in Leipzig er- 
offnet. Aus dem ganzen Reich waren Landwirte in 
großer Zahl erschienen. In seiner Eröffnungsrede ver- 
wies Geheimrat Dr. Mehnert-Dresden auf den bedeuten- 
den Erfolg, den die erste Ausstellung nach sieben- 
jähriger Pause für die deutsche Landwirtschaft schon 
echt bedeute. Der Redner forderte die Aufhebung der 
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Namensänderung. „Wissen Sie's schon? Rabindra- 
nath Tagore hat seinen Namen eındeutschen lassen.“ 

„Nanu?!“ 

„Ja, er hätte gern so eine Art Wedhselnamen — ein deut- 
sches Pseudonym” — 8 l 

„Und wie will er denn heißen?“ 

„Gangeshofer.“ 


(„Münder N. Nachr.“ 
Neues Steuerobjekt. 


Der stark kurzsichtige Akfuar liest 
in der Abenddämmerung in der Zeitung gerade noch die 
Überschrift „Zur Steuer der Wahrheit“. Da legt er mit 
einem schweren Seufzer das Blatt aus der Hand und sagt: 
„Na, wenn die auch noch kommt, dann wird erst in der Welt 
gelogen werden!“ | 

Aus einer Verleidigungsrede. „Der Kläger leqt den 
Nachdruck darauf, daß ihn mein Klient damals öffentlich 
einen „Hammel“ genannt und dadurch schwer beleidigt habe. 
Ich mochte dazu betonen, daß es meinem Klienten eigentlich 
qanz fern laq, Hammel zu sagen und daß dieser unbeab- 
sichtigte Zuruf nur darauf zurückzuführen ist, daß mein Klient, 
wie ich durch Zeugen nachweisen werde, infolge eines be- 
dauerlichen Sprachfehlers das „R“ micht aussprechen kann!“ 


Mißverständnis. Schaffner (unter der Fahrt zu einem 
Fräulein, das allein im Abteil sit): „Wollen Sie Anschluß 
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letzten Reste der Zwangswirtschaft. Auch der sächsische 
Ministerpräsident Buk hielt eine Rede. 

Schon die erste Besichtigung der Ausstellung bewies, 
daß infolge der schweren Lasten, die uns der Abliefe- 
rungszwang der Entente auferlegt, und durch die ver- 
heerenden Wirkungen der Maul- und Klauenseuche 
statt der früher üblichen Großtierschau diesmal die 
Kleinviehwelt stärker vertreten ist, voran Kaninchen und 
Ziegen, Geflügel und Schäferhunde. Dagegen über- 
treffen die Gruppen Pflanzenzucht, Samenbau, Obst-, 
Gemüse- und Weinbau, Dünger- und Futtermittel die 
Darbietungen früherer Ausstellungen. Der Verein für 
Deutsche Schäferhunde hat rund 200 Hunde ausgestellt, 
deren Dressurprüfung jedenfalls viel Beachtung ge- 
schenkt werden wird. Der Klub Deutscher Geflügel- 
züchter zeigt neben einer Jubiläumsausstellung im 
Freien den Werdegang des Huhns vom Ei bis zum voll- 
entwickelten Tier. 

Einen breiten Raum nimmt die Ausstellung von Ma- 
schinen und Geräten ein. Von der einfachen Sichel bis 
zur riesenhaften Dreschmaschine ist alles vertreten, 
was der Landwirt zu seiner Arbeit benötigt. Ein großer 
Teil von ihnen wird im Betriebe vorgeführt, so daß ein 
jeder Besucher Gelegenheit hat, die schweren Kraft- 
pflüge und anderen Maschinen arbeiten zu sehen. 


Lübeck. 

Eines der schönsten klassizistischen Häuser Nord- 
deutschlands, das Behnsche Haus in Lübeck in der 
Königstraße, 1779—1783 von Lilie erbaut, zeigt noch 
heute ganz einheitlich den Charakter eines Hansischen 
Patrizierhauses der Zopfzeit, denn es ist immer im Besik 
dieser alten lübischen Familie gewesen; hier kam 
übrigens auch der Bildhauer Friß Behn zur Welt. Nun 
hatte eine Bank das Haus erworben, die herrliche Diele, 
ganz in Weiß mit wenig Gold streng gegliedert, mit Sta- 
tuen am Treppenabsaß und einer oben umlaufenden, vor- 
springenden Galerie, sollte sofort zu Bürozwecken ver- 
baut werden. jet haben mehrere Lübecker Bürger auf 
Betreiben des Museumsdirektors E. G. Heise dem Stadl 
Lübeck 300000 M. für den Rückkauf des Hauses zur 
Verfügung gestellt, unter der Bedingung, daß das Grund- 
stück als Ganzes in seiner bisherigen Art erhalten 
bleibt und der Besichtigung nicht verschlossen wird. 
Die Bürgerschaft hat für die Übernahme und die Kosten 
der Instandsekung die Mittel bewilligt. Die Fassade ist 
durch das lübische Denkmalschußkgesek von 1915 ge- 
sichert, nun kann dies beste Beispiel lübischer Wohn- 


kultur vom Ende des 18. Jahrhunderts auch im Innern 
erhalten bleiben. 


DR egener 5 


© > VG La Ke u 7 
722 es Bag GO ,, 
; 115 yon, ern 4 TILL . 74 
4 9 72 


D d SE 
Vë AM 


in München?“ — Fräulein (errötend): „Danke, ich hab' schon 
Anschluß.“ 


Geographie. Neulich wollte ich meinen Freund Bollen- 
schläger besuchen. Ich traf aber nur die Dame des Hauses 
an, schwikend über einen Atlas gebeugt. „Das ist ja nett, 
empfing sie mich, „da können Sıe mir gleich suchen helfen. 
Mein Mann ist nämlich heute morgen zur Ausschußsikundg 
gefahren und eben schickt er mir ein Telegramm: „Ver 
sammlung tagt in Permanenz.“ Das Nest ist aber auf keiner 
Karte zu finden!“ („Fliegende Blätter.“) 


Das Lebenszeichen. In unserem Kreise wurde darüber 
gestritten, ob ein früher bekannter Maler, von dem man in 
der lekten Zeit in den Ausstellungen nichts mehr zu sehen 
bekam, noch lebe. Es qing hart auf hart bei dem Streit. 
Schließlich sagte einer: „Gestern hab ich übrigens bei einem 
Händler ein Bild von ihm entdeckt. Für 400 M. hätt' ichs 


kaufen können.“ „400 M. bloß?“, sagte da Freund Hans - » 
„dann lebt er noch.“ 


bas neue Grammophon. „ . . und sehen Sie, wenn Ihnen 
die Stimme der Sängerin zu laut ist, dann machen Sie ein 


fach die Klappe zu.“ — „Wenn das doch lieber die Sängerin 
getan hätte!“ 
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2 UAnterhaſtungsteil 


Warum die Hasel stäubt. 


Von Hedwig Forstreuter. 


Volksmund, denn früh steckt sie ihre Käbchen 

an und läßt oft schon im Januar den gelben 
Staub fliegen. Wie schimmernde Borten vom Mantel 
der Sonne hängen die zierlichen Fransen an den 
Zweigen, und wenn Blaumeisen durch das Geäst 
huschen, gibt es zarte Farbenwunder. Man sieht dann 
wohl, daß ein besonderer Zauber in der Hasel lebt. 
Sie ist so feinnervig, daß sie fühlt, wo Quellen in der 
Erde ruhen, und tief im Grunde die Metalle wachsen. 
Wer solchen Schätzen nachsuchen will, dem hilft sie mit 
der Wünschelrute zu dem Ersehnten. Und nicht nur den 
unlerirdischen Kräften scheint sie vertraut, auch die 
Gewalten der Lüfte dienen ihr. Kein Blikstrahl zückt 
nach dem schlankästigen Strauche, kein Sturm ver- 
mag die Hasel zu brechen — wer sie bei Unwetter auf- 
sucht, bleibt wohl bewahrt. 

Eine liebliche Sage flüstert, daß Maria einst den 
Busch segnete. Das war auf der Flucht. Müdigkeit und 
Kälte quälten Mutter und Kind, wilder Regen stürzte 
herab, und Josefs Augen folgten angsivoll den Blitzen, 
die den Himmel zerrissen. Da lud ein Felsenwinkel 
zur Ruhe ein. Über tiefer Steinnische bogen sich 
Haselsträucher herab, dicht, gleich einer Laube. Sie 
wehrten den Tropfen, die der Sturm niederpeitschte; 
hier konnte die zitternde Mutter ihr Kind vor den Blitzen 
bergen. Denn wenn sie auch nichts für sich selbst 
fürchtete, vor den großen unruhigen Blicken, mit denen 


D Hasel streuf Gold auf den Schnee“, sagt der 
f 
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Trockenplatten 


MAMERAS 


der Sohn in den himmlischen Lichischein sah, kam sie 
ein seltsamer Schauer an. Mutterangst regte sich, als 
könnte dieser machtvoll niederlangende Glanz das Kind 
rauben und in die Lichtheimat emportragen, so wunder- 
bar, wie es auf die Erde kam. 

Darum beugte sie sich tief unter die Hasel und zog 
einen Schleier um des Kindes Haupt. Ihre Lippen mur- 
melten scheue Laute der Zärtlichkeit und Angst. Erst 
als der Regen schwieg, die Wolken über die Gebirge 
fortjagten und erstes Sonnenlicht den Boden fupfie, 
richtete sie sich auf, der Hasel zu danken. Vor ihren 
innigen Worten neigte sich der Zweig, und seine Käb- 
chen schlugen wie zarte Glockenschwengel aneinander. 
Aber kein Geton wachte auf, nur ein feiner goldener 
Staub sank herab und legte sich auf Marias bräun- 
liches Haar, daß es noch seidiger glänzte. Da lächelte 
das Kind und langte mit suchenden Händen nach dem 
Wunder. Maria brach ihm ein Zweiglein und schloß 
sogleich mit heilendem Finger die Wunde. Vor dieser 
Berührung erbebte der Strauch bis zum Wurzelgrund. 

Seitdem blieb er gefeit gegen Wettermacht; Unsegen 
bringt es, ihn zu fällen. Denn er behülete den Herrn 
der Welt, und so viele Jahrtausende seitdem durch die 
Lande gingen, in jedem Frühling erwacht die Sehnsucht 
nach dem Geschehen jenes Tages neu und weckt ihn 
aus winterlichem Schlafe. Dann sieht er am Wege und 
hängt seine Käkchen aus, bereit, das Gold dem Ein- 
zigen vor die Füße zu streuen. ... 
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Doch er will nicht nahen. Sinnen kommt über den 


Strauch, der Frühling wandelt sich in Sommer und 


Herbst, und braune Fruchttränen fallen von den Hasel- 
zweigen ins Gras. Was Sehnsucht bildete, trägt ihren 


Stempel: das Fleisch der Früchte schimmert rein wie 
Marias Antlik. 


Der Bowlenklub 
ım alten Reichstag. 


Erinnerungen eines alten Journalisten. 


em Andenken August Steins, des langjährigen 

Vertreters der „Frankfurter Zeitung“ in Berlin, ist 

eine Sammlung seiner Aufsäße gewidmet, die 
soeben im Verlag der Frankfurter Societälsdruckerei 
unter dem Titel „Irenaeus“ — seinem Pseudonym — er- 
schienen ist. Aus der Fülle der dauernd wertvollen 
Beiträge, die August Stein der „Frankfurter Zeitung“ 
geliefert hat, sind eine Anzahl politischer Charakter- 
bilder, von Windhorst bis zum Kronprinzen ausgewählt 
worden, dazu vom leichteren Kaliber „Bilder aus dem 
politischen und gesellschaftliichen Leben zur Zeit 
Wilhelms II.“ Als Probe geben wir aus einer Reichs- 
tagsplauderei vom 6. März 1897 einige Bildchen, die für 
August Stein ebenso charakteristisch sind, wie für die 
an Zeit, die uns heute schon so unendlich fern 
liegt: 

„Hohe, stets geschlossene Flügelfüren oder vielmehr 
Tore aus dunkelrotbraunem Holz mit prächtigen Bronze- 
verzierungen führen aus der berühmten Wandelhalle in 
die Restauration. Durch solche Tore zieht man feier- 
lich in einen Dom ein oder in ein kaiserliches Schloß 
zur Audienz, aber nicht, um 50 Pfennig Linsensuppe mit 
Bratwurst zu genießen und dazu einen Schnitt Bier — 
was ein sehr beliebtes Fruhstück der Herren Oesch. 
geber ist — oder ein Paar warme Würstchen oder 
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Königsberger Klops mit Kapernsauce, und, wenn’s hoch 
kommt, ein Diner für 1 Mark. So viel koslet das Mittag- 
essen im Reichstag. Einzelne Proßen, die es üppiger 
treiben, bekommen noch zwei Gänge mehr, und dann 
kostet es 1,50 Mark. Diese dem mittleren sozialen 
Niveau der Reichstagsabgeordnetien ganz richtig ange- 
paßte Art der Verpflegung bildet die beste Kritik gegen 
die falsche Pracht und Überladung der Räume. Sie paßt 
nicht zu prunkhaft geschnitzten Büfefts von sonst nie 
gesehener Größe und kostbaren Kaminen. Man kann 
darin nicht gemütlich essen — auch nicht trinken und 
fröhlich sein. 

Das alte Reichtagshaus in der Leip- 
ziger Straße hatte den geselligen Verkehr der Ab- 
geordneten gefördert und die Vertreter der verschieden- 
sten Anschauungen außerhalb des eigentlichen Kampf- 
plabes eng zusammengeführt. Der neue Palast könnte 
gar nicht sinnreicher erdacht sein, wenn beabsichtigt 
gewesen wäre, diesen Verkehr, der auch politisch nicht 
zu unterschäßen ist, zu zerstören. 

In der Leipziger Straße ging es ungezwungen und 
zuweilen auch feucht-fröhlich zu. Foyer- und Büfelt- 
verkehr gingen ineinander über. Der „Bowlen- 
Klub“ irat oft über die Schwelle der offenen Glaslur 
ım Foyer zusammen. Diese alte ehrwürdige parlamen- 
tarısche Einrichtung hat die mörderische Weitläufigkeil 
des neuen Prachtbaues auch getötet. Man müßte ja ch 
eilende Boten und Telephon benüben, um die Mitglieder 
dieses Klubs aus den weiten Räumen zu fröhlichem Tun 
zusammenzurufen. Dieser Bowlen-Klub — wie oft 
haben Gäste „Polen-Klub“ verstanden — war eine 
alte parlamentarische Institution, wenn auch kein Hand- 
buch sie aufführte. Männer aus den verschiedensten 
Parteien gehörten zu ihm, namentlich auch die gesell- 
schaftlich sehr angenehmen „Welfen“ genannten 


‘Herren aus Hannover, meist Männer, die im Plenum 
numme 
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Bücher u.Leitscriilen 
für Wm 


Neem der Verlagsbuchhandel wieder 
eine bessere Ausstattung des Buches 
ermöglichen kann und eine bedeutende 
Herabsetzung der Valutaxuschläge dureh- 
gesetzt ist — die Zuschläge sind für 
Spanien und Central- und Südamerika 
nur noch 60%, für Linder mit hoher 
Valuta 100% — macht es wieder Freude, 
Bürher aus Deutschland zu bestellen. Ich 
sende Bürcherfreunden zwecks Auswahl 
gerne regelmäßig meine Kataloge, führe 
aber auch meine beliebten Bürher- Abonne- 
ments wieder ein. Diese Abonnements 
beziehen sich auf wichtige Neuigkeiten 
„Bürher, ron denen man spricht“, die 
gleich nach Erscheinen nach meiner 
Auswahl an die Teilnehmer geliefert 
werden. Es sind also immer Bücher 
un er / rege. ohne daß der Empfünger erst 
jedesmal bestellen mußte  Anxugeben ist 
nur der Brtrag, für den monatlich ge- 
sandt werden soll, und eine kurze Be- 
zeichnung, was besonders interessiert, 
x. B.: Romane — Humoresken — Reise- 
schilderungen — Politik u. s. w. u. 8. 1c. 


Ich empfehle meine Buchhandlung, die 
den Verkehr mit ührrsecischen Ländern 
scit 18837 als Spezialität betreibt, ferner 
zur Lieferung aller in- und ausländischen 
Zeitschriften. Kegelmüßiger Ver- 
sand, anerkannt gute Verpackung. 


LIE 

Neue Bücher: Schaffens in feinsten Kunstdrucken 15 M. Leopold Wölfling. Habs- 

burger unter sich. Freimütige intimste Aufzeichnungen eines ehemal. 
Erzherzogs, geb. 30 M. Hardt. E., Satanella. Roman, geb. 22 M. Der deutsche Krieg. 10 Bände 
mit vielen Karten. Von diesem großen, monumentalen Werke werden in 1921 die ersten 4 Bände er- 
scheinen, deren Preis noch nicht feststeht. Bestellungen werden bereits vorgemerkt. Spengler. O. 
Der Untergang des Abendlandes. Band II, Welthistorische Perspektiven. geb. 65 M. Lomer, Dr. G. 
Nervenarzt, Die Seele und ihre Todesfahrt nach okkulter Erfahrung 3,80 M. Strobl. K. H., Umsturz 
im Jenseits. Ein spirit. Roman, geb. 20 M. Schlaikjer, E.. Die Welt der Gestorbenen, Beitrag zu 
okkulten Problemen. geb. 15 M. Mein Hamburg. Heimatliche Spaziergänge und Plaudereien. 
Mit vielen Bildern 30 M. Fischer, H. W., Das Schlemmerparadies, ein Taschenbuch für Lebens- 
künstler, geb. 15 M. (Wer sein Leben restlos genießen will, lese dieses humorvolle, geradezu raffinierte 
Buch. Wohlbrück, Olga, Der König von Troplowitz, Roman, 25 M. Bänkelbuch, 101 neue 
Chansons (von Wedekind bis Klabund). geb. 11 M. Thoma, L., Der Jagerloist, Roman, geb. 15 M. 
Swoboda, Die Arbitrage in Wertpapieren, Wechseln, Münzen usw. Neubearbeitet, geb. 80 M. Ge- 
sundheitsbüchlein für die Tropen von Prof. Dr. Külz, 480 M Die Hausapotheke des Ausland- 
deutschen nebst A. B. C der Krankenpflege von Prof. Dr. Külz. 2 M. In 4 Wochen 15 Jahre jünger! Die 
neue Wiedergeburt von Dr. L Monar, 10 M. Umnus, Künstliche Höhensonne u. ihre Heilwirkung. 


5 M. Montgelas, Von meiner Löwin u. anderen Lieblingen. Mit 55 Abbild nach Naturaufnahmen, 
40M.Mielert, Verträumte Städte. Deutsche nleinstadtbilder, 25 M. Meyers Kleiner Handatlas. Mit den 
neuesten Karten 65 M. Sydow, Exotische Kunst. Afrika u. Ozeanien. 12 M. 


i Schlegel. Die Augendiagnose 
16M. Döllinger, Fr., Baldur u Bibel. Enthüllungen über Jesus, Volksausg., 15. M Blei, F, Die Sitten 


des Rokoko. Mit vielen Gravüren 250 M. Moz at- Anekdoten l4 M. Fleu ry. Memoiren der Kaiserin 


Eugene KO M. Haeckel, Ernst, Entwickelungsgeschichte einer d. Briefe an die Eltem 
40 M. Sudermann, H Notruf. n ner Jugen r 


Nama 9M Enders, Hans H. Das Mädchen von Shalott und 
andere Dramen, geb. 42 M. Hauptmann, G. Indipohdi. 


lee Dramatisches Gedich 15 M. Marden 
O. Swet, Das Geheimnis des Glücks 2 M. Mein In ien Erinnerungen aus 15 glücklichen Jahren 


von J. A. Sauter 30 M. Fries, Ode, Iıdien, das Wunder'and25M. Shou, Yoga Praxis. Wissen- 
schaftliche Grundregeln der Esoterik 6 M. Koch, G., Zwei Jahre bei den Indianern Nordwest- Bra- 
sillens geb. 55 M. Wassermann, J., Mein Weg als Deutscher und Jude 20 M. Holitscher, A. 
Drei Monate in Sowjet-R Bland 22 M. N. Jacques. 3000 Kilometer auf dem chinesischen Fluß ge 
36 „. Englisch-Amerikanis he Export-Korr spondenz in der Praxis 18.15 M. Bode, W.. Neues ürer 
Goethes Liebe 17 50 M. General Märcker. Vom Kaiserheer zur Reichswehr. B itrag zur Geschichte 
der deutschen Revolu ion 30 M. Max Grube. Oh Theater! Roman 24 M. Heer, J C., Nick Tappoli 
Roman 20 M. Krause, A gentin! ns Wirtschaft w :hrend des Weltkrie s 6 M. Mutius, Ostasiatische 
Pilgenahrt_ Reis nach China u. Japan 1908:09 10 M. Dr L Lenz Die Erfolge der Steinachbehand- 
lung (Verjüngungskur) 2 M. Claus Störtebecker, Roman von G Engel.2 Bde. 34 M. Carpentier. 
Meine Methode des Boxens 16 M Rabindranath Tagore Sadhana Der Weg zur Voller dung 24 M. 
Hase. K von, Dein Alter sei wi deine Jugend 28 M. Scott Percy, Ein englischer Admiral über die 
d utsche Flotte4 M. Marr, O. Das Tro knen. Betrieb u. Trocknereien iür alle Zweige geb. 65 M. Frenz, 
Kritik des Taylor-Systems, ausbildung d s Nachwuchses 10 M. Tovote. Scheu vor der Liebe. Roman 
einer anst ndigen Frau geb. 22 M Fri dländer, Der Kuns kenn 17 50 M. Wöbcken, A., Der Ingenieur- 
Kaufmann 20 M Cohen. , Asien als Erzieher geb 26 M. La sing (ehem. amerik. Staatssekretär), 
Die Versailler Friedeusverhandlungen, das schärfste Urteil über Wilson und seine Fälschung geb. 26 M. 


s e Die Klein unst in Wort und Bild. Tanz und Musik. 

Neue Zeitschriften: Klinstierbrettl. Monatlich 1 Heft, 3 3 M. Die Fahn . Ein 
, Zeitwei er für Büche:freunde. Monatlich 1 M Eros. 
Monatsschrift für erotische Kunst Im literarischen wie graph's hen Teile nur hochwertige Kunst bringend. 
Jährlich 12 Hefte à 600 M. Die luitiale, Eine Zeitschrift für Bucherfreunde. 1. Jahrg. 6 Hefte ak 
DF- Meine neuen Katalog‘: Nr. 18 Allgemeiner Literaturbericht — Nr. 19 Technik — Nr. 20 
Geheimwissenschaften, okkulte Bücher aller Gebiete stehen kostenfrei zu Diensten. Bei 


ers: maligen Bestellungen wira Mitsendung des ungefähren B. trages oder deutscher Refer nzen erbeten. 


Fr. W. Thaden trba eg Hamburg. 
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selten sprachen, die sich aber dafür mehrmals während 
der Sikung am Büfeft um ihren Präsidenten sammelten 
und nach einer kurzen Ansprache mit liebenswürdiger 
Feierlichkeit ein Glas Bowle leerten, wie sie gerade die 
Jahreszeit bot. Und dieser Präsident des Bowlen- 
Klubs! Wieviel Würde und gewinnende Anmut vereinigte 
er in der Ausübung seines Amtes! Lange Jahre war 
Präsident des Klubs ein konservaliver Herr aus 
Sachsen, der repräsentalivste Sachse, den ich je ge- 
sehen habe. Reich hieß er, ganz schlicht Herr Reich 
und war meines Wissens ein zur Ruhe geschier Kauf- 
mann mit Grundbesiß. Eine Parlamentsrede hat er nie 
gehalten. Aber wie sah er aus; schlanke hohe Figur, 
ein ausdrucksvoller Kopf, kurzes weißes Haar und 
starker Spikbar. Ein Wallensteinscher General im 
eleganten Zivil. So mußte Tilly in seinen älteren Jahren 
nach der Zerstörung Magdeburgs ausgesehen haben, 
wenn er eine tadellose weiße Weste und einen gut in 
die Taille gearbeiteten Gehrock getragen hätte. Das 
war ein Präsident, wie der Reichstag kaum einen gehabt 
hat. Er wirkte auch im Plenum großartig dekorativ. 
Jeder neue Besucher der Tribune fragte nach diesem 
Charakterkopf und war dann erstaunt, daß ein solcher 
Mann nicht an der Spike einer großen Parteı stand. 

„Das alte Haus hatte eine Tradition. In den An- 
fangen der Reichsherrlichkeit gab es im Foyer und 
Restaurant Gesellschaftsabende, heitere Gelage, oft bis 
lief in die Nacht, bei denen suddeulscher Humor und 
Trinkfestigkeit das einigende Band der Parteien und 
Stamme stärkte. Von einem großen Fischessen des 
Reichstages, von einer berühmten Weinprobe erzählt 
die parlamentarische Geschichie. Im grünen Teppich 
des alten Foyers, rechts hinten auf der linken Seite 
war bis zulekt ein großer, allen chemischen Reinigungs- 
versuchen widerstrebender Fleck zu sehen. Das war 
ein Merkmal übergeschäumter Genußfreudigkeit eines 
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solchen Festabends, und der alte Kastellan nannte im 
Vertrauen auch den Namen des berühmten Parlamen- 
tariers, der sich dort im Teppich ebenso wie in der 
Geschichte des geeinten Vaterlandes verewigt hat. 

„In dem schönen großen Garten mit den berühmten 
alten Eibenbäumen, die älter sind als die ältesten 
agrarischen Familien der Mark, gab es zuweilen schöne 
nächtliche Feste für Reichstag und Bundesrat. Dort hat 
einst in lustiger Mitternacht ein vielgenannter Minister 
einen politisch sehr gemischten Chor dirigiert, der ein 
bekanntes Lied von einem Wirtshaus sang, das an einem 
Nebenfluß des Rheins stehen und auch eine Wirtin 
haben soll Dort hat auch um dieselbe Stunde ein 
„Genosse“, den seine romantische Vergangenheit auch 
einmal unter päpstliche Bahnen geführt hat (wohl Herr 
v. Vollmar) sich als gefühlvoller Sänger italienischer 
Volkslieder offenbari. Wäre Ähnliches im neuen 
Reichstagsbau möglich? Können unsere Geseßgeber 
vielleicht auf dem Konigsplab im Angesicht der Sieges- 
säule nächtlich Schelmenlieder singen?“ 


Das erste Schulschiff 
unserer neuen Kriegsmarine. 


ur noch kümmerliche Reste unserer einst so 
N stolzen Kriegsflotte sind uns durch den Ver- 

sailler Vertrag gelassen worden, und wir 
müssen wieder ganz von vorn anfangen, um unsere 
Marine in den bescheidenen uns erlaubten Grenzen auf- 
zubauen. Die Grundlage dafür aber ist eine vorzüg- 
liche Ausbildung von Offizieren und Mannschaften, und 
dazu bedarf es der Übung auf See, damit der junge 
Matrose die „Seebeine“ bekommt, die ihm im Bord. 
leben auf schwankem Schiff so unentbehrlich sind. Nach 
mühsamen Verhandlungen mit der Entente hat man es 
nun erreicht, daß endlich wieder ein Schulschiff für die 
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seemännische Heranbildung unseres Seeoffizierersaßes 
bereitgestellt werden konnte, und von diesem ersten 
Seekadettenschulschiff der neuen Kriegsmarine erzählt 
Vizeadmiral Meurer in „Reclams Universum“. Da ein 
größeres Schulschiff zu kostspielig gewesen wäre, so 
muß man sich mit einem aus der Kriegsbeute stammen- 
den Prisenschiff, einem alten Viermastschoner, be- 
gnügen. Man hat ihm den bedeutsamen Namen Niobe 
gegeben, den Namen jener alibewährten Segelfregatte, 
auf der bis in die 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
viele Hunderte unserer Seeoffiziere ihre erste Ausbildung 
erhielten. Das schmucke Schiff steht unter dem Befehl 
des Kapitänleutnanis Grafen v. Luckner, dessen 
kühne und abenteuerliche Fahrt mit dem „Seeadler“ 
durch die englische Blockadelinie bis in den Stillen 
Ozean noch in aller Gedächtnis lebt. Auch der „See- 
adler“ war ein Segelschiff wie die „Niobe“; sein Kom- 
mandant hatte sich in der Handelsschiffahrt die ersten 
Sporen verdient. Das neue Seekadettenschulschiff hat 
nur einen ganz geringen Mannschafisstamm an Bord, 
aller Dienst, insbesondere die Bedienung der Segel in 
Fahrt, fällt ausschließlich den Seekadetten anheim. Diese 
machen jest auf der wieder eingerichteien Marine- 
schule in Mürwik bei Flensburg ihr erstes Ausbildungs- 
jahr durch; von ihnen wird dann eine Inspektion von 
30 bis 40 Seekadetten unter Führung und Leitung ihres 
Offiziers für etwa vier Wochen an Bord der „Niobe“ 
kommandiert, um Kreuzfahrten in der Ostsee zu unter- 
nehmen. Mag auch dieses erste Schulschiff unserer 
Marine nur ein „Notbehelf“ sein, so ist diese Einrichtung 
doch immerhin ein Markstein auf dem Wege zum Wieder- 
aufbau unserer Flotte, ein Hoffnungsstrahl dafür, daß 
der Nachwuchs unserer Marine sich bald nicht mehr zur 
seemännischen Ausbildung auf kleine Küstenfahrten be- 


schränken, sondern wieder draußen auf dem Weltmeer 
tummeln kann. 
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Drahtlose Telegraphie der Inkas. 


ie hohe Kultur, die das alte Inkavolk erreicht 
hatte, ist uns in den neuesten Dichtungen von 


Gerhart Hauptmann und Eduard Stucken lebens- 
voll geschildert worden. Wie „modern“ aber bereits 
die Inkas waren, das zeigt die Tatsache, daß sie auch 
schon eine drahtlose Telegraphie halfen. Darauf weist 
der dänische Reiseschilderer Ebbe Kornerup in einer 
prachtvollen Darstellung Perus im neuesten Heft der 
„Deutschen Rundschau“ hin. „Die Inkas hatten den 
drahtlosen Telegraphen,“ schreibt er. „Ein paar Tonnen, 
gewöhnliche, ausgehöhlte Baumstämme mit Öffnungen 
wie Stundengläser waren ihre Apparate; noch heute hat 
man unten in Lima im Museum guie Exemplare. Die 
eine Tonne dient zur Absendung der Telegramme, die 
andere fängt sie auf. Man schlägt auf die Tonnen und 
bringt Schallwellen hervor. Ein paar Schläge mit kurzen 
Hölzern auf die hohle Tonne rufen einzigdastehende 
Vibrationen hervor, so daß es kein Wunder ist, daß 
man sie in der Ferne im AÄufnahmeapparat hören kann. 
Nun ist die Tonne außerdem nach vielleicht Jahrhunderte 
langer Erfahrung konstruiert, jede Generation hat wohl 
das Ihre dazu gegeben, das Holz ist fest und doch von 
gleicher Elastizität wie Geigenholz; es ist auf irgend- 
eine Art erwärmt oder getrocknet. Länge und Breite 
der Tonne sowie ihre Kurven sind ihrem Zweck genau 
angepaßt; heutzutage kann kein Mensch etwas Ähn- 
liches machen. Besonders aber sind die Siundenglas- 
öffnungen, die mit einer anderen fingerbreiten Offnung 
verbunden sind, genau berechnet. Telegramme gingen 
von Cuzco nach Tiaguanaco oder bis nach Chile und 
hinauf nach Quito ebenso schnell wie Telegramme 
heutzutage, die erst aufgeliefert und ausgeliefert wer- 
den müssen und der Reihe nach expediert werden. Auch 
Briefe gingen durch Stafetten rascher als heute. 
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Patagonien, das unbekannte Land. 
Von Korv.-Kapt. a. D. Brunswig. 


alagonien ist ein geographischer, kein politischer 
DR Begriff. Der Name umfaßt das Gebiet Süd- 

amerikas, das sich von Rio Colorado bis zur 
Sudspike erstreckt. Das Gebiet greift damit auch auf 
die chilenische Republik über, deren südliche West- 
küste ebenfalls zu Patagonien zu rechnen ist. Wirt- 
schaftlich drückt sich das durch das Übergewicht des 
chilenischen Hafens Punta Arenas aus, der der Sitz der 
großen patagonischen Import- und Exporthäuser ist, 
und erst seit der Nachkriegszeit durch Buenos Aires 
langsam verdrängt wird. Insbesondere hat die Küsten- 
schiffahrt der Hamburg-Süd-Linie, die hier unter argen- 
tinischer Flagge fährt, und während des ganzen Krieges 
durchhalten konnte, einen erheblichen Anteil daran. 
Die Haupiküstenhäfen sind: Puerto Madryn, Comodoro 
Rivadavia, Deseado, San Julian, Santa Cruz, Rio Galle- 
gos und Punta Arenas. 

Patagonien ist ein Land der Schafzucht. Die un- 
geheuren dürren Hochebenen, unaufhörlich von starken 
westlichen Winden gepeitscht, gewähren mit ihrem 
spärlichen Pflanzenwuchs nur dem genugsamen Schafe 
dıe nötigen Lebensbedingungen, und ‚so hat sich hier 
eine extensive Schafzucht entwickelt, die sich der 
australischen kühnlich vergleichen kann. 

Dieser Wirtschaftszweig drückt dem gesamten Lande 
seinen charakteristischen Stempel auf. Wolle ist der 
Exportartikel, Felle und Gefrierfleisch, das in den zahl- 
reichen, meist amerikanischen Oefrieranstalten (Frige- 
rıficos) hergestellt wird, gesellen sich dazu. 

Der Import sorgt zunächst für den technischen Bedarf 
der Schafzucht, das heißt Badpulver, Badfluid, Bau- 
material (Holz und Wellblech für die Häuser; Draht, 
Pfosten usw. für die Einzäunungen), Motoren für die 
Schermaschinen, kleinen Sägewerke usw.; Farben für 
den Anstrich, Werkzeuge aller Art, landwirtschaftliche 
Maschinen wie Pflüge, Mähmaschinen, Eggen usw., 
ferner Automobile für den Personen- und Lasiverkehr, 
endlich Tauwerk, Radreifen, Achsen usw. für die 
Ochsen- und Pferdekarren, die hier noch den Fracht- 
verkehr vollkommen beherrschen. 

Dazu kreten nun die persönlichen Bedürfnisse der 
Bevölkerung, Nahrung (mit sehr viel Konserven), Klei- 
dung, Möbel, Hausrat jeder Art (meist Emaillegeschirr 
wegen der schwierigen Transporte), Kochherde, Ofen 
und was sonst zur Lebensnotdurfi und Nahrung gehört. 

Die Häuser der Kustenorte sowohl als auch die der 
Ansiedelungen im Kamp sind meist aus Wellblech er- 
baut, und es ist erstaunlich, wie gemütlich diese von 
auken so dürftig anmutenden Häuser oder besser 
Baracken durch eine nur mit Ersakstoffen arbeitende 
Inneneinrichtung gemacht werden können. Linoleum gibt 
einen wundervollen Fußbodenbelag, gepreßte und ge- 
stanzte Bleche die schonsten Decken und Wände, billige 
Stoffe, Vorhänge, Gardinen, auf jute geklebte Tapeten, 
Rohrmobel usw. vervollständigen die Einrichtung. Licht 
schafft entweder ein Motor, durch Wasserkraft oder 
Akkumulatoren getrieben, oder einer der praktischen 
englischen selbsttätigen, durch Gewicht betriebenen 
Gasapparate. Naturlich findet man auch vielfach noch 
die Petroleumlampe, die, meist englischen Fabrikates, 
sich in langer Auslandserfahrung zu besonders hell 
und gut brennenden Typen entwickelt hat. Die Ein- 
führung einer praktischen, kleinen Waschmaschine fur 
den Hausgebrauch würde sich sicher lohnen, sei es nun 
mit Hand- oder Motorbetrieb. 

Das aussichtsreichste Gebiet für Patagonien haben 
aber zweifellos die Kraftwagen, und zwar sowohl die 
für den Personenverkehr, als auch die für den Last- 
verkehr. Gelingt es der deutschen Industrie, einen 
billigen Konkurrenten der hier üblichen amerikanischen 


Fords herzustellen, der sich den besonderen Eigentüm- 
lichkeiten des Landes anpaßt, in Spurweite, leichter 
Bedienung, sehr solider, doch nicht zu schwerer Kon- 
struktion, dann ist der amerikanische Wagen, der 
dauernd Reparaturen erfordert und nur seiner schein- 
baren Billigkeit und einer äußerst geschickten Reklame 
seine Verbreitung verdankt, leicht aus dem Felde zu 
schlagen. Patagonien ist das Land der Autos. 

Ein Zweiles ist die Frage, ob es der deutschen In- 
dustrie gelingt, Säcke und Gewebe aus Papier so halt- 
bar herzustellen, daß sie den zurzeit sehr teueren Jute- 
waren an Brauchbarkeit gleich oder doch wenigstens 
nahe kommen, Die Sackfrage für Mehl, Gelreide, 
Hülsenfrüchte usw. ist hier und im Norden geradezu 
eine Kalamität. Bei der Wolle müßte allerdings ein- 
gehend geprüft werden, ob das Gewebe der außer- 
ordentlich hohen Spannung der gepreßten Wolle ge- 
wachsen ist. Preßproben und Dauerlagerproben in 
Wind, Wetter und Regen werden das ja aber feststellen 
können. l 

Im engen Rahmen dieses Aufsakes können alle 
diese Fragen natürlich nur gestreift werden und An- 
regungen geben. Es sei dem, was heute schon ist, 
aber auch noch ganz kurz hinzugefügł, was hier noch 
werden kann. 

Da ist vor allem auf die Erschließung des Landes 
durch die Flußschiffahrt hinzuweisen. Die Regierung 
nimmt an dieser Frage regen Anteil, und hat z. B. zur- 
zeit auf dem Rio Santa Cruz eine Kommission, die 
diese Frage eingehend prüfen soll. Nach meinen Er- 
fahrungen auf den großen chinesischen Flüssen, auf 
denen ich mich zwei Jahre lang herumgefrieben habe, 
als Deutschland dort noch stolz Flußkanonenboote 
stationiert hatte, ist die Flußschiffahrt hier durchaus mög- 
lich. Was fehlt, ist einmal seemännisches Personal, das 
der gefährlichen Schiffahrt auf reißenden Gewässern 
gewachsen ist, und geeignete Fahrzeuge. Wahrschein- 
lich werden Heckraddampfer das geeignete sein. Die 
Brennstofffrage hängt eng mit der Lösung der Schiff- 
fahrt zusammen. Gelingt es nämlich, den Lago Argen- 
tino in regelmäßiger Fahrt mit Sanla Cruz, der „Han- 
delsmefropole“ des Territoriums, zu verbinden, 50 
können die Dampfer sich oben in der Kordillere genug 
Holz, ja wahrscheinlich auch Kohlen herunter schleppen, 
daß damit die ganze Südküste versorgt werden kann. 

Auch das Herunterflössen von Bauholz nach Santa 
Cruz bedeutet die Lösung eines wirtschaftlichen 
Problems allerersten Ranges. Holz gibt es nur in der 
Kordillere, da aber im Uberfluß. Bislang scheiterte die 
wirtschaftliche Ausnukung an der Transportfrage und 
nur die in der Kordillere liegenden Farmen nukten das 
Holz, eine Buchenart (notofagus antarctica), in be- 
schränktem Maße für ihre Zwecke, während die in der 
Pampa liegenden Anlagen das Holz für teures Geld 
von Punta Arenas oder sonst woher beziehen mussen. 
Wer hier auf dem Rio Santa Cruz Holz herunterflößl, 
hier unten ein modernes Sägewerk baut, den Abfall als 
reizend abgehendes Brennholz verkauft, ist in einem 
Jahr Milliardär. Ich will es versuchen. Wer wagt es? 

Wenn ich zum Schluß noch auf die Frage eingehen 
soll, die uns Deutsche heute besonders beschäftigt, 
nämlich die Möglichkeit der Auswanderung, der An- 
siedlung und der Kolonisation, so warne ich dringend 
vor allen Kolonisationsgesellschaften mit noch 80 
schonen Prospekten. Das kann nur eine kapitalkräftige 
Gesellschaft unternehmen, die jahrelang mit Verlusien 
oder doch ohne Gewinn zu arbeiten aushält. Auch eine 
genossenschaftliche Grundlage bietet nicht die Gewähr 


für den Erfolg. Siehe die kläglich gescheiterte 
Patagonia. 
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Neues vom Wiederaufbau. Konnossemente vom spanischen Konsulat legalisiert werden 

Nachdem seit dem 4. Juli der Friede zwischen Deutsch- müssen. Ursprungszeugnis-Formulare sind bei allen spani- 
land und den Vereinigten Staaten von Amerika hergeste'lt schen Konsulaten erhältlich und müssen vom Erzeuger oder 
ist, begann Präsident Harding sofort die Handelsvertrags- Fäbrikanfen der Ware mit genauer Angabe der Zeichen, 
verhandlungen mit Deutschland, wodurch die Schädigungen Nummer, Brutto- und Nettogewicht, Beschaffenheit der Ware. 
deutscher Industrien durch die neue Zoll-Bill gemildert werden Material der Zusammensekung sowie des Endempfängers 


dürften. Auch von seiten Japans liegt eine Mitteilung vor, die  “usgestellt werden, 


dem Wiederaufbau günstig ist. Die japanische Regierung hat Amerikanische Kredite 
bekannt gemacht, daß sie auch für den Fall, daß Deutschland für den deutschen Baumwollhandel. 
vorsaklich seinen Verpflichtungen nicht nachkomme, nicht be- Der hohe Dollarkurs bedeutet naturgemäß für Amerika 


absichtige, auf Grund des 8 18 der An!age 2 des Versailler ut 
Friedensvertrages das Eigentum deutscher Staatsangehöriger CPE ng SEIDEL ‚Absabmöglichkeiten, 
mit Beschlag zu belegen. Dieser Verzicht bezieht sich auf menfhch nach den valutaschwachen Landern. In jüngster 
ale deutschen Güter, die sich in Japan oder in den von ihm nn. bietet Amerika unter dem Druck seiner übergroßen Vor- 
verwalteten Gebieten befinden, und schließt ausdrücklich en Ze 1 Ke GE Ee 
Bankkonten sowie Waren, die sich an Bord japanischer Schiffe geh 8 nd = An Sep 5 5 en a k en 
befinden oder in Konsignation nach Japan gesandt worden ht d 9 Man Bie! 0 i mus es EE 
sind, ein. — Bemerkenswert ist ferner eine neue serbische 1 t 1 en nn Ce an offenen Kredit für 
Verordnung, wonach die fünfprozentige Abgabe auf die Fin- SE 2 en Ru S SC Er Ya en 
fuhr deutscher Waren für Südslawien aufgehoben ist. Das en | age nkunif der Ware in Deutsch- 

land. Die Bedingungen, die ursprunglich starke Anforde- 


jüngste Ergebnis der deutsch-französischen Wırtschaftsver- l . 5 
handlungen ist die Tatsache, daß Frankreich von Deutschland gen in „bezug auf Sicherheitsleistungen der Empfänger 
stellten, bröckeln immer mehr ab. 


die Lieferung von Fabrikaten und Maieriaien im Werte von 
15 Milliarden verlangt. Es handelte sich darum, den zerstörten Die russische Schiffahrt eröffnet 
Gegenden Frankreichs nicht nur alles zu hefern, was sie zum Schlimmer als je hatte das Eis Sowjet-Rußland die Schiff- 
Aufbau nöfig haben, sondern auch Waren verschiedener Arl. fahrt des Landes Iahmgelegt: Erst jekt machen sıch die 
uber den ser der Ankauf von 5000 Lokomobilen neuester ersten schüchfernen Zeichen eines Wiederbeginns der Schiff- 
auarl und 25000 Waggons beabsichtigt. fahrt von und nach Rußland bemerkbar. In Hamburg ist das 
Deutsche elektrische Maschinen nach England. russische Schiff „International“ (ehemals Dampfer „General 
Die Sheffield Corporation hat beschlossen, elektrische Skobelew“) von Petersburg mit einer bedeutenden Ladung 
Maschinen in Stärke von 10.000 Kilowatt, deutsche Fabrikation, Holz eingetroffen. Als erster ausländischer Dampfer ist in 
‚on einer Amsterdamer Gesellschaft zu kaufen. Der Preis St. Petersburg der holländische Dampfer „Alexander Polder“ 
ist 49900 Pfund Sterling. Das englische Angebot betrug eingelaufen, der 5500 Faß Heringe aus Great Yarmouth 
90 000 bis 100 000 Pfund Sterling. brachte, die von der Sowjetregierung gekauft waren. Als 
. 8 ` zweiter Dampfer traf der Hamburger Frachtdampfer „Feman“, 
i Ursprungszeugnisse für Spanien. der aus England 8800 Faß Heringe brachte, in Petersburg ein. 
Gemäß dem am 21. Mai in Spanien in Kraft getretenen Seitdem ist der Verkehr langsam gewachsen. Er leidet noch 
neuen Zolltarif sind Ursprungszeugnisse für eıne ganze Reihe unter dem Druck der Tatsache, daß der freie Handel nicht 


von Waren erforderlich, de ebenso wie die betreffenden gestattet ist, sondern nur die Regierung Auftraggeberin ist. 
4. 7.21 13. 7.21 4. 7. 21 13. 7.21 
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Die Landwirtschaftliche Ausstellung 1n Leipzig. 


ie große landwirt- 
E) schaftliche Aus- 
stellung am Fuße 


des Völkerschlachtdenk- 
mals zu Leipzig war das 
Ziel vieler Tausender, 
die aus Sachsen und aus 
ganz Deutschland ge- 
kommen waren, um zu 
sehen, auf welcher Stufe 
die Landwirtschaft von 
heute steht. Und alle 
staunten über den hohen 
Stand der Technik trob 
Krieg, Friedensvertrag 
und Sanktionen ohne 
Ende. Man stellt daher 
mit frohem Gefühl im 
Herzen fest: Deutsch- 
land ıst nicht das Land, 
das sich durch Rach- 
sucht, Neid und Miß- 
gunst kurzsichliger 
Feinde ins Verderben 
reißen läßt. Deutsch- 
land ıst noch immer das 
Land der Arbeit, die 
stete Fortschritte zei— 
tigt. Das kam nirgends 
besser als auf der Leip- 
zıger Ausstellung der 
Deutschen Landwirt- 
schafls-Gesellschaft 
zum Ausdruck, die nicht 
nur einen Riesenbesuch 
aufwies, der alle frü— 
heren Zählen derartiger 
Veranstaltungen weit in 


den Schatten stellte, sonder 


vollen Erfolg brachte. 


Von Hunderten von Maschinen 
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Blick über die Landwirtschaftliche Ausstellung in Leipzig. 
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Räudeheilanstalt für Schafe. 


n auch geschäftlich einen 


81 

pP 
1 s 
o — 


diesem Gebiet 
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und Gerätschaften lacht 
das Schild „verkauft!“ 
und Hunderte von Fir- 
men haben ihre Notiz- 
bücher mit Auftragsbe- 
stellungen gefüllt. Das 
Geschäft hat sich auf 
in än- 
deren Formen bewegt; 
weil vom Fabrikanten 
meistens direkt an den 
Verbraucher verkauft 
wird, wickelte es sich 
ohne jene durch die 
Konjunkturschwankun- 
gen bedingten krank- 
haften Nebenerschei- 
nungen ab, die so häufig 
hemmend in den Ver- 
lauf der Mustermessen 
eingreifen. Auch hörte 
man nichts von über- 
triebenen Preisforderun- 
gen. Dafür um so hau- 
figer einstimmiges Lob. 

Der Haupfanziehungs- 
punkt der Ausstellung 
blieb nach wie vor 
der imposante Auf- 
marsch der Ma- 
schinen, die in man- 
nigfaltiger Ausführung 
Tausende von Inter- 

essenten anlockſen. 
Nach dem, was diese 
Ausstellung auf diesem 
Gebiete zeigte, muß det 
Laie jedenfalls seme 


frühere Anschauung über den land wirtschaftlichen Pro- 
duktionsprozeß erheblich umstellen. Man darf sich den 
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Fin Traktor mit Raupenantfrieb. 


modernen Landwirt beileibe nicht mehr mit Ackergaul 


und Handpflug vorstellen. Die Technik macht dem Acker- 


pferd, das jahrlausendelang a 
beherrschte Feld in jeder Rich- = 

tung strittig und sucht durch 
Dampf, Elektrizität, Benzin, Ol 
oder sogar durch die Energie 

der Luft maschinelle Pferde- 
kräfte an die Stelle des braven 
Acergauls zu sehen. Diese 
„Los-vom-Pferd-Bewegung“ 

ist das auffälligste Merkmal 

der Maschinenschau. Und es 

sind nicht nur Großlandwirte, 

die sich die Vollkommenheiten 
dieser Maschinen zunuke ma- 
chen, sondern auch zahlreiche 
kleine Landwirte, die die se- 
gensreichen Vorteile der tech- 
nischen Errungenschaften der 
Neuzeit erkannt haben und an- 
wenden. Ganz zu schweigen 
von den zahllosen kleinen und 
kleinsten Maschinen und ma- 
schinellen Neuheiten, die den 
Iandwirtschaftlichen Betrieb ver- 
einfachen und verbilligen, U. a. 
sieht man als eine der letzten 
Neuheiten die äußerst sinnreiche 
Konstruktion einer Melkma- 
schine, die das Melken der Ho: 
Kuh selbsttätig ohne Melker ZE 
besorgt. Ein elektrischer F lie- 
genfänger läßt die Fliegen 
einen Tod nach Kurzschluß finden. berhaupt scheint 
die Elektrizität, seitdem die Uberlandzentralen eine 


erhebliche Ausdehnung erfahren haben, Haupffaktor 
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Neue Motorzugmaschine. 
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Mäh- und Bindemaschine. 


des landwirtschaftlichen Nukbetriebes werden zu sollen. 
— Dieser Eindruck erhärtet sich jedenfalls, wenn man 


Selbstgewebtes ſarbiges Waschkleid. 
Güte der deutschen Erzeugnisse heranreichen. 
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durch die große Halle wan- 
dert, die die vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeit der Elek- 
Irızıitat im Dienste der Land- 
wirtschaft an zahllosen Bei- 
spielen demonstriert. 
kuhne Kräfte am Werk, um 
den landwirtschaftlichen Hand- 
betrieb von Grund auf zu revo- 
lutionieren. | 

Zu einer beachtenswerten 
Vervollkommung sind auch die 
durch Windturbinen gefriebenen 
Anlagen gediehen, die ihre 
Kraft aus der Luft schöpfen 
und zahlreiche Arbeitsgeräte 
mit Energie speisen. Dieser 
Erfolg der Technik, gesehen im 
Verein mit den Forschungs- 
ergebnissen der Wissenschaft 
auf dem Gebiete der Landwirt- 
schaft ergeben ein eindruck- 
starkes Bild von den hohen 
kulturellen Fortschritten unserer 
deutschen Landwirtschaft, die 
vorbildlich in der Welt ıst. Das 
wissen auch die Ausländer. 
Holländer und Norweger, die 
auf der Leipziger Ausstellung 
waren, erklärten offen, daß 
die amerikanischen Erzeugnisse 


nicht im entferntesten an die 
Dem- 


entsprechend’ waren auch ihre Einkäufe auf der Leip- 


ziger Ausstellung. 


In einem Kalibergwerk, ausgestellt vom Kalısyndikat Berlin. 
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D Erzeugung künstlerischer Möbel hat in München 


Schon im 18. Jahrhundert 
waren hier handwerkliche Betriebe, deren Pro- 


eine alte Tradition. 


dukte, slilstreng und von hoher 
Qualität, den Wettkampf mił 
den Leistungen des damals 
führenden Frankreich aufneh- 
men konnten. Und seither hat 
sich dieser Zweig des Kunst- 
gewerbes, immer im Anschluß 
an die wechselnden Bewegun- 
gen des allgemeinen Stils, 
manchmal sogar führend und 
tonangebend, rastlos weiter- 
entwickelt. 

Die Periode des sogenann- 
ten Jugendstils, in der München 
an erste Stelle trat, wird 
vielen noch in Erinnerung sein. 
An sich eine Verirrung, war 
dieser Jugendstil doch voll 
fruchtbarer Keime, aus denen 
dann eine ganze Reihe lebens- 
fähiger Bäume aufgeschossen 
sind. Nachdem man die Irr- 
tümer überwunden hatte, ge- 
langte man zu einer höchst 
erfreulichen, kräftigen Kon- 
tinuität, der auch der Welt- 
krieg nur wenig anzuhaben 
‚vermochte. 

Von den zahlreichen hand- 
werklichen und industriellen 
Betrieben, die sich der Her- 
stellung guter moderner Möbel 
widmen,. sei hier zunächst ein- 
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Münchener Möbel. 


Von Dr. Ludwig Gorm. 


Möbelhaus Pössenbacher, München: 
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mal dem Hause Pössenbacher eine Sielle ein- 
geraumt. Vor dem Kriege und auch heute noch hatte 
es sich in allen zivilisierten Ländern eines vorzüg- 


lichen und verdienten Rufes zu 
erfreuen, der allerdings nicht 
bloß der Möbelindustrie galt. 

Das Haus Pössenbacher 
beschäftigt sich nämlich mit 
der Innendekoration in um- 
fassenderem Sinne. Es halt 
zahlreiche Kabareits, Bars, 
Villenräume geschaffen, die 
alle einen vornehmen und zu- 
gleich behaglichen Charakter 
tragen, vermöge der einheit- 
lichen, geschmackvollen Durch- 
bildung in Linie und Farbe 
und vermöge der tadellosen 
Qualität der einzelnen Stücke. 


Des weiteren gingen aus sei- 
nen Büros und aus seiner 


Fabrik Repräsentationsräume 
und Direktionszimmer für die 
großen industriellen Unterneh- 
mungen und die Einrichtung 
ganzer erstklassiger Hotels 
hervor. Am bekanntesten dar- 
unter sind vielleicht. gewor- 
den das Odeonskasino in 
München, das Kurhausholel in 
Davos und das Hotel auf dem 
Petersberg bei Köln. Alle diese 
Einrichtungen tragen einen be- 
sonderen Charakter. Ihr Shi 
lehnt sich an die besten eng- 
lischen Vorbilder an, aber er 


z 


Anrichte. 
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übertrifft sie an Kraft durch den Einschlag norddeutscher 
bäuerlicher Kunst, den er in sich aufgenommen hat. Die 
Entwürfe bringen das Wesen des Materials, seine Schön- 
heit und Eigenart, jeweils sehr stark zur Geltung, und 
schon dadurch wirken sie so echt. Die Ausführung liegt ın 
den Händen handwerklich geschulter, wohl überwachter 


Arbeiter. Holz, Metall, Stoffe 
sind mit dem glücklichsten 
Instinkt und Geschmack ein- 
ander zugeordnet. 

Dabei ist das Haus Possen- 
bacher ein Beispiel eines 
bodenständigen, aus der 
Scholle gewachsenen Unter- 
nehmens. Matthes Possen- 
bacher, der Urgroßvater des 
gegenwärtigen Besikers, hal 
es im Jahre 1784 begründet. 
Schon damals war es nicht 
bloß Möbelschreinerei, son- 
dern lieferte gesamte Innen- 
dekorationen. In der Bieder- 
meierzeit leitete es dann der 
Hofschreinermeister Josef 
Pössenbacher, der Großvater. 
1872 wurde es von dem Sohne 
desselben, Anton, übernom- 
men, der das Anwesen an der 
Jahnstraße erwarb, auf dem 
sih noch heute die Fabrik 
befindet, Dieser lieferte die 
Zeichnungen und die Ausfuh- 
rung sämtlicher Möbel für die 
Königsschlösser Ludwigs Il. 
und begründete damit den 
Weltruf der Firma, die von da 
ab vom handwerklichen zum 
Maschinenbefrieb überging. Für 
Anton Poössenbacher arbeiteten 
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Möbelhaus Pössenbacher, Munchen: 
Damenschreibtisch (innen). 


die Architekten Rudolf v. Seik und Gabriel v. Seidel, 
be- 


welche den deutschen Renaissancesfil 
technische 


lebten und ganze 


Zweige d 


wieder 


er Ein- 


richtungskunst, wie Schnikerei, Weberei und Stickerei, 


neu einführten. 
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Im Jahre 1902 kehrte dann der jekige 
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Besiker, Heinrich Pössenbacher, aus England zurück 
und übernahm das Geschäft. 

Im Bunde mit den Architekten Langbell und 
Pfeiffer, von denen der erstere das streng Kon- 
struktive, der lektere das Phantasieelement vertrat, 


gelang es ihm, jenen eigentümlichen Stil zu entwickeln, 
den wir oben kurz zu charak- 


terisieren versuchten. 

In der Fabrik sind 150 Ar- 
beiter beschäftigt. Wenn der 
Betrieb auch maschinell ist, so 
hat er doch noch sehr vieles 
vom Handwerksmäßigen sich 
bewahrt, und nur so erklärt 
sich die hohe Qualität seiner 
Erzeugnisse. Massenartikel 
werden nicht hergestellt. Da- 
her muß jeder Arbeiter sein 
bestes individuelles Konnen 
einseken, er bleibt in seiner 


nicht zum Maschinenbestand- 
teil herabsinken. 

Trotz der ungünstigen wirt- 
schaftlichen Verhältnisse arbei- 
tet die Fabrik ohne Reduktion. 
Ich konnte einzelne Stücke 
sehen, die zur Einrichtung 
eines holländischen Juwelier- 
ladens im Haag gehören, wun- 
dervolle, schwergediegene Ar- 
beit in Polisanderholz, die die 
unverminderte Leistungsfähig- 
keit des Hauses bezeugen. 

Anderes ist in den Ausstel- 
lungsräumen des Geschäfts- 
hauses an der Brimmersiraße, 
das der gegenwärtige Chef 
| des Hauses erbauen ließ, all- 
gemein zugänglich, Hier können die Gäsle aus 
Norddeutschland und dem Auslande ihr Urteil über 
die Firma mit eigenen Augen bilden. Die Ab— 
bildungen, die dieser Artikel enthält, wollen dem- 


selben Zwecke dienen. 
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17/50 PS-Dux-Chassis mit Pneupumpe. 


Deutsche Wagen auf der Internationalen Automobil-Ausstellung. 
im Haag. 


ie Aufomobilfabrikanten der uns bisher feind- 
D lichen Länder haben auch nach Friedensschluß 

Jedes Zusammentreffen mit der deutschen In- 
dustrie dadurch zu vermeiden gewußt, daß sie diese 
von Ihren sonst internationalen Aułomobil- Ausstellungen 
ausschlossen. Die Furcht vor den als überlegen aner- 
kannten Friedenserzeugnissen ging so weit, daß im 
Konkurrenzkampf unhaltbare Aussireuungen über den 
gesunkenen Wert der deutschen Ware hinsichtlich des 
verarbeiteten Materials und seiner konstruktiven Durch- 
bildung — leider manchmal mit Erfolg — in die Welt 
gese&t wurden. Nun sind die deutschen Automobilwerke 
zum erstenmal wieder bei der internationalen Automobil- 
Ausstellung im Haag auf neutralem Boden mit den- 
jenigen Amerikas, Englands, Frankreichs, Italiens usw. 
zusammengefroffen und haben Gelegenheit gefunden, 
die Überzeugung von der Qualität ihrer Wagen neu 
zu befestigen. Daß dies in vollem Umfange gelungen 
ist. beweisen die oft begeisterten Berichte der hollän- 
dischen Tageszeitungen über die Veranstaltung. - 


Vom Standpunkt des Konstrukteu 
Ausländer zum Teil 


andere Wege gegangen als die 
Deutschen. Der Vier 


ausgesprochene Neigung vor- 


rblock und das Kurbelgehäuse- 
Bstück zu vereinen. Vielzylinder- 
inen mit mehr als 


chtzylinder. Bei der Mehrzahl 
hrzeuge sind Motor, Kupplung 
Block vereinigt, Diese Erschei- 


ung is daß man hier bereits auf eine 
einheitliche Orientierung schließen darf, nur sollen die 


Ausbauschwierigkeiten nicht außer Acht gelassen 19 
den. Sehr beliebt ist die Anordnung des an 
gehäuses auf dem Getriebekasten, ohne daß dadurc 
der rechts außen liegende Hebel verdrängt ist, 155 
recht glückliche Lösung zeigt ein 9/50 PS A 
Chassis, bei dem zwar das Schallgehäuse auf 5 
Getriebekasten liegt, der Schalthebel sich jedoch a 
außen befindet. " Vielfach, aber kaum bei pi 0 
Wagen (Hansa-Lloyd), begegnet man der a 3 
tung im Kugelgehäuse. Ein Rückgang des Me 
Getriebes zugunsten der Schaltung mit nur drei Gs 
wärisgängen, den die Amerikaner Poran gei 
nicht feststellbar, lediglich Pierce-Arrow (Ameri e ar 
den vierten Gang fortgelassen, weil er dem . 
teur mit Rücksicht auf die 110 PS starke e 
überflüssig erscheint. — Bemerkenswert und . 
im Gegensak zur deutschen Ausführung ist er an 
mende Verwendung von Vorder- und Hinterradbre en 
wobei die Bremsgehäuse mit Kühlrippen ee So 
und alle vier Wagenräder (z. B. bei Delage) dei 
Pedal gleichzeitig gebremst werden. Mehrfa lt 
man zwei Hinterradbremsen (Austro-Daimler); in alk 


ährend 
Fällen herrscht die Innenbackenbremse vor. — Wähfe 


die Deutschen fast ausschließlich bei der langar iea 
nach oben liegenden Halbelliptikfeder geblie te Ka 
ordnen die Ausländer sie mit Vorliebe umge S Ge? 
Auch die Viertelelliptikfeder hat viele ne udn 
Wolseley, während die Hebelfederung (Canti u x be 
an Boden zu verlieren scheint. Man sah i verfeder 
Minerva und Vermorel, der über die Can telelliptik- 
noch parallel zu dieser eine schwache baei legł. 
feder zum Zwecke des GE nur 
Clement-Bayard verwendet für sein 12-PS- Rahmen- 
eine einzige Querfeder, die an der un Green 
verbindung befestigt und mit den beiden e er? 
verbunden ist. Diese Lösung erscheint > die Drei- 
und zweckdienend. Engl. Daimler hat no dagegen is! 
vıerielfedetung,. ‚die Doppelelliplikfeder GROSSER. 
gänzlich verschwunden, nur Franklin EE rderfeder- 
sie, und zwar merkwürdigerweise auch als durch An- 
Überall macht sich das Bestreben geltend, 


21. Juli 1921 
ordnung der Hinterfedern direkt unter den Längsträgern 
bzw. unter der Achse eine moglichst tiefe Lage des 
Rahmens zu erzielen. — Am augenscheinlichsten tritt 
der Gegensak zwischen deulscher und ausländischer 
Konstruktion bei der Durchbildung des Kühlers auf; 
der Flachkühler überwiegt bei allen Ausländern und 
findet sich an keinem deutschen Wagen. Wir lieben 
den Spikkühler nach wie vor als Kennzeichen der 
schnittigen Linie, obgleich er teurer ın der Herstellung 
und ohne technischen Vorteil ist. — Bei den Radkon- 
siruktionen sind einheitliche Richtlinien ebenfalls nicht 
zu verzeichnen, die Metallräder sind in der Mehrzahl, 
jedoch macht sich, besonders bei amerikanischen Wagen, 
auch Holz als Material wieder geltend. Scheibenräder 
erfreuen sich trok hoheren Gcwichls noch großer Be- 
liebtheil und werden der geringeren Herstellungskosten 
wegen gern für kleine Wagen verwendet, ohne den 
viel verbreiteten Speichenrädern Abbruch zu fun. 
überraschende technische Neuheiten waren nicht zu 
entdecken. Es hat den Anschein, als ob die Fabriken 
ihre neuen Modelle noch nicht fertig gestellt haben 
und diese erst am Ende des Jahres bei den großen 
Ausstellungen zeigen wollen. Man gewinnt auch den 
Eindruk, daß gerade die bekannlesien Marken wie 
Rolls Royce, engl. Daimler, Minerva, Benz, Mercedes 
usw. bei altbewahrtem zu bleiben gedenken. Neu- 
heiten weist ein 1750 PS Dux-Chassıs auf, dessen 
Konstrukteur neue Wege auf dem Gebiete des Vier— 
zylinder-Motorenbaues beschriften hal. Praktisch er- 
scheint eine vom Motor angelriebene Pneupumpe, deren 
Schlauchanschluß in einem kastenförmigen Gehäuse am 
äußeren, linken Längsträger des Rahmens liegt. Diese 
Hılfsvorrichtung dürfte sich ebenso cınburgern wie der 
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Entwicklung der Mitgliederzahlen der Zentralstelle. 

Seitdem 1895 die Leipziger Messe die moderne Ge- 
staltung der heutigen Mustermesse angenommen 
hat, kennt die Meßgeschichte cine ganze Reihe 
von Versuchen, durch Zusammenschluß von Interessen- 
len dieses hochwichtige Wirtschaftsinsirument den dau- 
ernd sich ändernden wirtschaftlichen Verhältnissen durch 
laufende Vervollkommnung der Organisalion ständig 
auls neue anzupassen. Alle diese Gründungen von 
Verbänden und Vereinen haben selten mehr als die 
Dauer eines Jahres überlebl: So beispielsweise der 1894 
gegründete „Verband der Leipziger Meßinteressenten“, 
der „Verein Leipziger Messe“ von 1904 oder der 1913 
enistandene „Verband der Meßaussteller.“ Die einzige 
derartige Gründung, die sich unter Wahrung ihrer Selb- 
sländigkeit in ihrer ursprünglichen Organisalion bis 
heule als lebensfähig erwiesen hat, ist die Zen- 
Iralstelle für Interessenten der Leip- 
ziger Mustermessen E. V., die, am 6. Januar 1915 
gegründet, heute bereits auf ein über sechsjähriges 
Bestehen zurückblickt. Entsprechend ihrer steigenden 
Bedeutung, deren ersten praktischen Beweis die ım Jahre 
1917 erfolgte Gründung des Meßamts lieferle, hal Sic 


sländig neue Mitglieder gewonnen. So betrug die Zahl der 
Korperschaftliche Mitalheder 
(Handelskammer u.Verbande) 
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kinzel mitglieder: 


J. 1.1916 423 1. 1. 1016 29 
J. 4. 1917 846 1. 4. 1917 42 
1. 10. 1917 1905 1. 10. 1917 52 
1. 1. 1918 2250 1. 1. 1918 oi 
J. 4. 1918 4368 1. 4. 1918 69 
1. 10. 1918 5128 1. 10. 1013 76 
1. 4. 1919 6666 1. 4. 1919 82 
1. 10. 1919 6915 1. 10. 1919 84 
J. 4. 1920 8004 1. 4. 1920 86 
1. 10. 1920 8100 1. 10. 1920 0 
t. l. 1921 9400 1. 4. 1921 111 

1. 5. 1921 135 
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heute unerläßliche Starter und die elektrische Beleuch- 
tung. Sein neuestes 9/50-PS-Modell zeigt Presto, 
dessen Type der deuische Qualitätswagen nach ameri- 
hanischen Fabrikationsmethoden zu werden verspricht. 
Lektere führen u. a. zu einer Beschränkung des Oe- 
samtgewichts auf ein Mindesimaß im Interesse der 
Betriebsstoff- und Gummiersparnis. Bemerkenswert 
ist eine neue und patentierte Vorrichtung drehbarer 
Scheinwerfer, deren Eigenart darin liegt, daß sie dem 
einzuschlagenden Kurvenwege voranleuchten. 

Im Lastenwagenbau sind die Deutschen der inter- 
nationalen Konkurrenz entschieden uberlegen. Am 
deutlichsten zeigt sich dieser Vorsprung bei einem 
Dreitonner-Vomag-Chassis der D. A. K., dessen ein- 
fache und übersichtliche Konstruktion viel bemerkt 
wurde. Neuarlig ist die niedrige Pritsche eines 5 tom- 
Vomag, deren tiefe, durch Überbauen der Hinferräder 
ermöglichte Ladefläche vom Ausland allgemein verlangt 
wird, während ihrer Verwendung bei uns die polizei- 
lichen Zulassungsbestimmungen für den Verkehr mil 
Lastkraftwagen entgegenstehen. Ein Schauslück, das 
dıe Aufmerksamkeit ın gleicher Weise auf sich zog, 
waren sowohl ein Magırus-Luxusomnibus, sowie ein 
1% ton -Hansa-Lioyd-Schnellastwagen mit einer eigen- 
artıgen, muldenformigen Pritsche aus Stahlblech, die 
praktisch und leichtgefällig die. bisher üblichen Richt- 
linien des Karosseriebaues fur Lastfahrzeuge verläßt. 
Riesenpneus deutschen Fabrikates, und zwar Continen- 
tal-Cord 28 X 7” (1015 X 200) auf den Hinterrädern, ver- 
weisen auf die aus Amerika slammende Neuorien- 
tierung auf dem Gebiete der Luffbereifung für schnelle 


Transporlfahrzeuge und Omnibusse. 
Wilhelm Kirchner. 
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Heute erstreckt sich ihr Milgliederkreis weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus. Im Berichtsjahr 1920 
entfielen von der Gesamtmitgliederzahl auf das Ausland 
rund 11 Prozent, die sich vornehmlich auf Polen, Dane- 
mark, Tschechoslowakei, Deutsch-Österreich, Schwe- 
den, Mähren-Schlesien, Ungarn, Holland, Frankreich, 
Norwegen und Luxemburg sowie viele andere Länder 
verteilen. 

Baumessesiedlung. 

Wie der Pressedienst des Meßamis für die Leipziger 
Musiermessen uns miffeilt, fand in den Räumen der 
Kreishauptmannschaft zu Leipzig unter Vorsitz des Ge- 
heimrats Vollmer vom Dresdner Wohnungsamt eine Be- 
sprechung über die im Anschluß an die Baumesse ge- 
plante Baumessesiedlung statt. Zweck dieser Siedlung 
wird die Herstellung ın Jeder Bezichung insbesondere 
auch in bezug auf Billigkeit mustergultiger Woh- 
nungen durch die beteiligte Industrie sein. Als Plaß 
wird die Stadt das Gelände, das sich unmittelbar an 
das Städtische Aussfellungsgebäude anschließt, im Erb- 
baurecht zur Verfugung stellen. Der gemeinnükige und 
volkswirtschaftliche Charakter des Uniernehmens wird 
durch die Beteiligung des Landeswohnungsamtes, der 
Stadt und des Meßamts hervorgehoben. Die Aus- 
führung des Planes liegt in den Händen der Leipziger 
Krieger-Heimstätten E G. m. b. H., die die Propaganda 
im Einvernehmen mit dem Mekamt und der Vereinigung 
der Leipziger Mckaussteller Tur Bau- und Wohnwesen 
E V. betreiben- wird. Beabsichtigt ist, in jedem. Sied- 
lungshaus einen Raum fur die Hersteller des Hauses 
zu Meßausstellungszwecken freizuhallen. Dafür werden 
bei diesem Unternehmen Zuschusse aus öffentlichen 
Mitteln nicht gewährt werden. Der Termin für die 
Fertigstellung steht noch nicht fest. Doch ist Anmeldung 


von Interessenten schon jekt dringend erwünscht. 
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Gassteckkontakte, 
Gassteckkontakte. 
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Endlich, nachdem das Gas ein Jahr- 
hundert in Deutschland gebraucht wird, 
taucht ein Gassteckkontakt auf, durch 
den man in den Wohnungen die gleiche 
Bequemlichkeit erreicht, wie ihn bisher 
nur der elektrische Steckkontakt bieten 


konnte. 


Dieser Behrsche Gassteckkon- 


takt ist äußerst einfach, Der Stecker 
selbst ist als Schlüssel ausgebildet; er 
kann an einem kleinen Ketichen an der 
Steckdose belassen werden oder wird, 


was der 


angebrachte Karabinerhaken 


zuläßt, mit der Lampe oder dem son- 


stigen Verbrauchsapparat 


weggestellt. 


Ist der Metalischlauch angefügt, was 


ein einfacher 


Bajonettverschluß durch 


%4-Drehung zuläßt, dann ist ein Lösen 


des Schlauches von der 


Wand nur 


möglich, wenn der Hahn geschlossen 
wird, was durch Abnehmen des Schlau- 


ches unbedingt geschieht. Es 


ist so- 


mit auch nicht möglich, den Schlauch 


an dem angeschlossenen 
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Sparsame Gaslampe „Retiplan“. 


Gassteck- 


| 
j 


kontakt zu lassen, Zum Kontakt wird 
Metallschlauch verwendet, da eine feste 
Verbindung hergestellt werden soll. 
Der Gummischlauch, der schon so oft 
Veranlasung zu Klagen und Unglücks- 
fällen gegeben hat, wird vermieden. 
Erwähnt sei, daß der Gassteckkontakt 
sich in die Wand einbauen läßt, so daß 
nichts aus der Wand hervorsteht. Man 
kann zu einer Steckdose mehrere 
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„Kochmeister“ 
verbraucht täglich nur 2-3 Briketts. 


Stecker und umgekehrt zu mehreren 
Steckdosen einen Schlüssel wählen, und 
ist dadurch in der Lage, von einer Steck- 
dose aus einmal eine Lampe zu speisen, 
ein anderes Mal einen Gasheizofen, 
Kocher, Brennschere, Kaffee-, Tee- 
maschine usw. Für die Tischlampe 
kann man entweder ganz unauffällig 
an der Gaskrone einen kleinen zier- 
lichen Steckkontakt anbringen oder es 
genugt auch ein Pendel mit Steckhahn, 
welches. von der Zimmerdecke herab- 
hängt. Mittels eines einfachen Hand- 


Spareinsak „Ruboring“ zum Gasherd. 


griffes kann man dann eine Verbin- 
dung zwischen Krone bzw. Pendel 
einerseits und beweglicher Tischlampe, 


Kaffee- und Teemaschine andererseits 
herstellen, 


Wie spare ich Kohlen und Gas? 

Zwei Gasspar-Fabrikate sollen be- 
sonders hervorgehoben werden, und 
zwar die kleine Gasgluhlampe „Reti- 
plan“ und der „Ruboring“. Die 
„Retiplan“-Lampe kann an Stelle des 
abgenommenen Gasbrenners, sei es bei 
Hängelicht oder Stehlicht, aufgeschraubt 
werden und besteht im Wesentlichen aus 
drei Teilen, dem Brenner, dem darüber 
sitzenden Gluhkörper mit Halter und der 
Glocke. Die Handhabung ist genau die- 
selbe wie bei jeder gewöhnlichen Gas- 


Die gefunkte Opernvorstellung. 

Lorenz-Poulsen-Sender, der die Oper 

„Madame Butterfly“ über Mitteleuropa 
tunkenlelephonisch verbreitete. 


lampe. In die Augen springend sind 
jedoch zwei große Vorteile: es gibt keine 
geplakten Zylinder mehr, und es kann 
keine Beschädigung am Glühstrumpf vor- 
kommen, weil ein solcher bei der neuen 
Lampe überflüssig ist. — Die kleine 
Glühplatte ist bedeutend haltbarer als 
der Glühstrumpf und kostet nicht den 
vierten Teil desselben. Die „Retiplan- 
Lampe verbrennt stündlich nur für 
2 Pf. Gas, während ein Normalbrenner 
etwa 20 Pf. in der Stunde verbrauch. 
Der Ruboring kommt nur für Gaskocher 
in Frage, die mit Ringen versehen sind. 
Bei diesen zeigte sich folgender Übel- 
stand. Brannte die Flamme, so entwic 
ein großer Teil der Hike unter dem Gas- 
kocher nach allen Seiten. Wollte man 
diese Hike nutzbar machen, so mute 
man die Flamme abfangen, um die Hibe 
dann direkt unter den Topf zu leiten. 
Das geschieht nun durch den Ruboring. 
Er ist so eingerichtet, daß selbst der 
kleinste Kochtopf auf ihn gesch wer- 
den kann. Die Kochringe des Gas- 


kochers werden entfernt und der Rubo- 
ring wird eingeseßt. 

Bei dieser Gelegenheit sei noch 
ein anderer, kleiner Apparat erwähnt, 
der leider viel zu wenig Beachtung fin- 
det. Es ist dieses der Topfdeckelkessel, 
der statt des gewöhnlichen Deckels ge- 
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Haupifunkstelle Königswusterhause 


Nr. 1986 
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Regenankündiaungsdienst für 
Landwirte im Berliner Wetterbüro: 
Der Funker nimmt die Wellerſelegramme 
aus Paris, Warschau, Christiana usw. auf. 


braucht wird. Dieser kleine Kessel, der 
drei Liter Wasser faßt, und infolge eıner 
sinnreichen Einrichtung auf jeden Koch- 
topf paßt, liefert kochendes oder heißes 
Wasser. Beim Kochen der Kartoffeln, 
der Suppe, des Kaffees, immer ist eine 
ausreihende Menge heißen Wassers 
vorhanden. Kocht die Hausfrau z. B. 
Kartoffeln, so kocht sie, ohne deshalb 
mehr Brennstoff zu verwenden, gleich- 
zeihg drei Liter Wasser mit. Erinnert 
man sich dann noch des kleinen Koch- 
ofens „Küchenschaß“, der mit 1% Bri- 
kee die Mahlzeit für etwa 4 Personen 
zubereitet, dann hat das Gespenst der 
Kohlen- und Gaseinschränkung seine 


Schrecken verloren. 


Ein neuer Höchststromschalter. 

Für Straßenbahnen, Grubenbahnen 
und andere rauhe Betriebe liefert die 
F rie d. Krupp A.-G. seit einiger Zeit 
eine Höchststromschalter - Konstruktion, 
die sich in vielen Punkten von den seit- 
herigen Ausführungen unterscheidet und 
eine wesentliche Verbesserung auf die- 
sem Gebiete darstellt. Derartige Höchst- 
stromschalter waren ursprünglich fur 
Spezialzwecke der deutschen Marine 
konstruiert worden und sind bei der 
Umstellung der Firma Krupp auf Frie- 
densmaterial der Allgemeinheit zugäng- 
lich geworden. 

Während bei der üblichen Bauart der 
Maximalaufomaten oder Höchststrom- 
schalter der Kraftspeicher (Schaltfeder) 
den Kontakt öffnet, ist beim Kruppschen 
Schalter das Umgekehrte der Fall, d.h. 
der Kraftspeicher schließt den Kontakt. 
Dadurch wird erreicht, daß jede Klinke 
oder sonstiges Zwischenorgan überflüssig 
ist. In geöffnetem Zustande wird der 
Schalter durch seinen Auslösemagneten 
gehalten, der zu diesem Zwecke mit einer 
zweiten Wicklung versehen ist, die paral- 
lel zu den Schalterkontakten liegt. Im 
normalen Zustande, also geschlossenem 
Schalter, ist diese Wirkung stromlos. So 
lange in der Spannungs wicklung ein 
Strom fließt, bleibt der Schalter geöffnet. 
Er schaltet selbsttätig wieder ein, wenn 
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der Siromkreis an anderer Stelle, z. B. 
mittels des Kontrollers, geöffnet wird. 
Um den Stromkreis nach einer Unter- 
brechung, z. B. durch Überlastung, wie- 
derherzustellen, braucht man den Höchst- 
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Kruppscher Hochststromschalter: 
Abschalten bei induklivem Siromkreis. 
200 Amp. 550 Voll. 


stromschalter nicht zu bedienen. Das un- 
ter allen Umständen notwendige Legen 
des Anlassers oder Fahrschalters auf 
Null bewirkt gleichzeitig das Wieder- 
einschalten des Automaten. Infolge- 
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Kruppscher Hochststromschalter: 
550 Volt, unmillelbarer Nebkurzschluß. 


dessen ist eigentlich ein besonderer 
Handgriff oder Handhebel nicht erfor- 
derlich. Der troßdem an dem Schalter 
vorhandene Handgriff dient lediglich 
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Wind- u. Regenmesser, Thermometerhülte. 
Im Hintergrunde die Antenne der drahtlosen 
Welterstalion. 


dazu, den Stromkreis im Noffalle von 
Hand zu unterbrechen, wenn aus irgend- 
einem Grunde der Fahrschalter oder 
Anlasser nicht auf Null zurückgelegt 
werden kann; z. B. weil seine Kontakte 
verschmort sind. Bei dem Auslösen 
durch Ubersfrom bewegt sich der Hand- 
griff nicht. Infolgedessen ist eine be- 
sondere Freiauslösung nicht nötig; trob- 
dem ist deren Wirkung vorhanden, d. h. 
es ist nicht möglich, den Schalter unter 
Kurzschluß festzuhalten. 

Besonderer Wert ist auf die sichere 
Unterbrechung auch größter Ströme 
gelegt. Zu diesem Zwecke ist eine 
eigenartig durchgebildete, außerordent- 
lich wirksame Blasvorrichtung vorhan- 
den, die es gestattet, schon bei der 
kleinsten durch die Überschlagsweite 
der Nekspannung gegebenen Kontakt- 
entfernung auch schwerere Kurzschlüsse 
abzuschalten. Infolge der großen Schalt- 
leistung sind die Kruppschen Höchst- 
stromschalter besonders für rauhe Be- 
triebe, wie Straßenbahnen, Gruben- 
bahnen, Krane, Hüffen- und Walzwerks- 
Anlagen und ähnliche geeignet. Ferner 
eignen sie sich vorzüglich zum Schub 
von Einankerumformern und Genera- 
toren. Sie werden für Dauersfrom- 
stärken von 100-6000 Amp. hergestellt. 


Künstliches Tageslicht durch Tageslicht- 
lampen. 

Die Tageslichtlampen G. m. 
b. H. in Berlin SW.68, hat auf Grund 
langwieriger und eingehender Versuche 
einen brauchbaren Farbenfilter ge- 
schaffen, der in Zusammenhang mit den 


gasgefüllten Metallfadenlampen eine 
Lichtquelle bietet, die dem natürlichen 
Tageslihte fast gleichkommt. Die 


Filter sind aus mehreren verschieden- 
artig gefärbten Glasscheiben hergestellt. 
Da aber diese Farbenfilter einen be- 
ttächtlichen Teil des Oesamtlichtes ab- 
sorbieren, werden die Tageslichtlampen 
mit besonders konstruierten Reflektoren 
ausgerüstet, die alle nach oben gehen- 
den Lichtstrahlen auffangen und diese 
so reflektieren, daß alle den Filter pas- 
sieren müssen und deshalb wirtschaft- 
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licher ausgenubt werden. Durch dieses 
Zusammenwirken der Konstruktion von 
Lichtfilter mit Reflektoren, wie wir sie 
in unseren Bildern sehen, haben wir 
heute eine Tageslichflampe, die in ihrer 
Lichtwirkung genau mit dem Tageslichte 
übereinstimmt und dabei einen sehr 
hohen Nußeffekt aufweist. Durch ver- 
schiedenartige, den jeweiligen Verwen- 
dungszwecken angepaßte Lampentypen 
ist man in der Lage, selbst feinste 
Farbenunterschiede festzustellen .und 
eine wirkliche wirtschaftliche Tageslicht- 
beleuchtung einrichten zu können. 

Die patentierten Lampen haben für 
den Handel und Industrie, für den Künst- 
ler und den Wissenschaftler gleich- 
große Bedeutung. Alle Geschäftszweige 
und Berufsarten, die mit Farben zu tun 
haben, deren genaue Unterscheidung 
und rasche Erkennung von großer 
Wichtigkeit ist, Künstler, die in ihrer 
Arbeit nicht mehr vom Tageslicht ab- 
hängig sein wollen, haben in der neuen 
Lampe ein vorzügliches und voll- 
günstiges Ersabmittel. Auch in vielen 
Fabriken hat die künstliche Tageslicht- 
quelle große Bedeutung. Für die 
Wissenschaft, den Chirurgen bei der 
Operation, den Zahnarzt bei der Be- 
handlung, den Chemiker im Labora- 
torium usw. hat dieses helle und den- 
noch für das Auge angenehme Licht den 
gleichen Wert. Für die Augen ist das 
Licht natürlich ganz besonders ange- 
nehm und bringt im Gegensake zu an- 
deren künstlichen Lichtquellen keinerlei 
Schäden, Übermüdung usw. 

Die Lampe wird je 
wendungsart in den 


nach Ver- 
verschiedensten 


Deutfehe Exvort · Revue” 


Konstruktionen geliefert und stellt auf 

dem Gebiete des Beleuchtungswesens 

einen hervorragenden Fortschritt dar. 
Hans Herzberg. 
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Kartoffelschnellschneider „Wads“. 


Kartoffelschnellschneider „Wads“. 

Gewisse Küchenarbeiten werden von 
den Hausfrauen oder dem angestellten 
Personal lästig empfunden, weil sie zu 
viel Zeit beanspruchen, wie z. B. das 
Schneiden der Kartoffeln bei der Her- 
stellung von Kartoffelsalat oder Brat- 
kartoffeln, namentlich wenn es sich um 
größere Gericht-Mengen und möglichst 
rasche Zubereitung handelt. Mancher 
männliche oder weibliche Küchenchef 


EE 
Verantwortlich: Für die Schrifileilung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Maithias. Sämtlich in Berlin. — Druck: 
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werden an der Baustel 


Ersparnisse an Transportkosten, Lohn 
und Zeit. Kein Kohlenverbrauch. 


Man verlange Angebot über AMBI-Fformen 
und Abbildungen ausgeführter AMBI- Bauten 


AMBI-Massiv 


So $ 
lOJahren be 


-n Nr. 1986 


mag sich bereits ernstlich darüber den 
Kopf zerbrochen haben, wie in solchem 
Falle dem Mangel an Zeit und Personal 
abgehoifen werden könnte, ohne auf 
den ausgezeichneten Gedanken gestoken 
zu sein den zum Beispiel die Firma 
Walter Dellemann, Schmalkalden-S. in 
Thüringen, in ihrem neuen gesetzlich 
geschübten Kartoffelschnellschneider 
„Wads“ in die Tat umgesekt hat. Das 
ebenso einfache, wie praktische In- 
strument erleichtert und beschleunigt 
die Arbeit, für die es bestimmt ist, sehr 
wesentlich. Das zeitraubende Einzel- 
schneiden der Scheiben fällt fort, wie 
die Abbildung zeigt. Dafür besteht die 
Möglichkeit, ohne Verlekungen fürchten 
zu müssen, mit einem e'nzigen Hand- 
griff eine große Kartoffel restlos in 
Scheiben zu zerlegen. Kleine Kartoffeln 
können bis zu vier auf einmal zer- 
schnitten werden. Auflegen und Durch- 
pressen ist im Augenblick erledigt. Dar- 
aus ergibt sich die Leistungsfähigkeit 
des einfachen Instruments von selbst. 
Das Ergebnis von dreiviertel Stunden 
Arbeit mit dem Messer wird mit dem 
Apparat in 5 Minuten übertroffen. Die 
zweckmäßige, solide Konstruktion ver- 
bürgt bequeme und saubere Handhabung. 


Regenankündigungsdiensi für Landwirte. 


Das Berliner Wetterbüro richtete kürz- 
lich einen Regenankündigungsdienst fur 
Landwirte ein. Gegen mäßige Gebühren 
erhält jeder Landwirt die Wetterprognose 
für einen bestimmten Zeitraum zuge- 
sandt. Unsere Aufnahmen zeigen die 
Einrichtungen und die Arbeiten für den 
Wetterdienst im Berliner Wetterbüro. 


Emil Schultz. — Für der Anzeigenteil: Paul Linder. — 
W. Büxenstein Druckereigesellschafl, Berlin SW. 
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Neuzeitliche Maschinen 
für die 


Flachs- Aufbereitung 


AI ANNE 


Milch-Separ. 
Buftermasch. 
Schrot-uBach- 
mehlmühlen 


ehren 
Hervorragend 
in Ausführung 


u.Haltbarkeit ! 


Knickmaschinen 


Patent Meyerowitz 
mit 10 Walzenpaaren 


Ai A N N 


Hand- 
Schwingstände 


delgisches System 


25- 
S Jährige 
Ertahrung- 
Gp GR S 


Trockenapparate 
Exhaustoren 


ISCHOCKE-WERKE 


KAISERSLAUTERNA&:E: 
KAISERSLAUTERN 


(RHEINPFALZ) 


De IM 
mmm 4 Eisengiesserei / Kesselschmiede 


j ie & FREUDENBERG 
Te  SCHWEIDNITZ 2 ABC Code 


th Ed. 


UN INN 


prak zu ehen. 
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allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoft-H Ne- 


Nr. 1986 


WARUM 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


Carl Willprecht, Hamburg? 


WEIL Sie nicht nötig baben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
—- schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 
WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 
wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 
WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch 
ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
Preisen und schneller als die Konkurrenz liefern kann; 
WEIL ich Spezialabteilungen habe für Porzellan, Steingut, Kristall, 
—— Glas, Emaille, Aluminium, Metallwaren, Bestecke, Eisenwaren, 
Spielwaren, olektrotechnische Bedarfsartikel und dergleichen, 


MACHEN SIE EINEN VERSUCH 
SIE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 


2322 


ühmt wegen [eines fpielend leichten Leufes,das 
Viz jedes n ohne Kurbel und Totpunkt 


BUTZWAGEN- FABRIK, C. m. b. H. HANNOVER 


cAPAOBRADBAADANODNAOODONDODUADADADDDODUONSDAADACOPOOKUGERONOABOGBOODOBAUSODADODEOBUOBDACOADOONONARGDOUNUCBODUNSBOOOAROAVUOUOOAOSOBODODOORANOAOOVESMNMOCTONA 


Fitz Berne, Pasing b.München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Elektrische Stark- und Schwach- 
strom- Artikel, Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, samll. Ersatzteile 


Anfertigung von Gold- u. Politurlei sten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Meßadresse : Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stok, Zimmer 13 


Verlangen Sie Kataloge. 


JohannLichtenield 
Hamburg 105 


Schopenstehl 20/21 Deutschland 
Geschäftsgründung 1901 
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Qualitäts-Rasierklinge 


Garantie: Marke „Avesta“ 


BUSCHOWs BECK 
Puppen-Fabrik, Nossen i. Sa. 3 


III HIT III HI 


„MINERVA“ 
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Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 


CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 
Puppen-Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


pro 1000 Stück 750 Mark ab Solingen 


Hans Boos, metaigeselsch., Solingen 


Maschinenfabrik, BERLIN N. 


Gegründet 1852 » ca. 2000 Beamte u. Arbeiter 


Auf zü 9 e für Personen und Lasten 


» Paternosteraufzüge » 


Wilhelm Hilzinger | 


» » Speisenaufzüge » » Stuttgart R 
Krane dete und Hänen- 1 | 
ED: Ve Ü 60 
» » » Drehkrane und hehe eg Marke an In 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 
rwendungs- 


Vertret ran allen Haupt zwe — A — 
plätzen des Auslandes gesucht — G 
= Kc 


Wir bi i i 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Devuer Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


21. Juli 1921 
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Der Stz pe Mittelmächte Von Karl 5 H Bez zur Steen Se die ee See ver- 
Nowak. Gr. 8°. 435 Seiten. München, Georg D. W. Call- schlossen waren, und die im Werk gleichzeitig veröffentlichten 
wey, Verlag für Kulturpolitik. Geh. 48 M., gebd. 60 M. schwerwiegenden Geheimdokumente beweisen, wie seriös und 

An Einzeldarstellungen und Rechtfertigungsschriften war authentisch Nowaks Quellenmaterial beschaffen ist. Das Buch 
die Literatur, die bisher über die größte aller Völkerkata- reißt von allen entscheidenden Vorgängen seit 1917 die lekten 
strophen erschienen ist, gewiß überreich. Hier aber liegt jeßt verhüllenden Schleier. Der Inhalt kann — so umfangreich ist 
die erste, großangelegte, zusammenfassende Geschichte des er und stellenweise so überwältigend — kaum skizziert wer- 

Endschicksals der Mittelmächte, Bulgarien mit einbegriffen, vor. den. Vollkommen neu sind die Friedensverhandlungen 1918 

Sie bringt merkwürdigerweise, so vieles auch über den Krieg mit England. Und auch das große, am 14. August 1914 zer- 

veröffentlicht wurde, doch fast auf jeder der 435 Seiten störte deutsch-englische Versfändigungswerk über Afrika und 

Neues, Unbekanntes, vollkommen Unerwartetes und völlig Kleinasien wird das erste Mal mit allen Details behandelt. 

Überraschendes, dabei Erschütterndes ... Dem Autor haben (Fortsetzung S. 2°25) 


Dampimaschinen 
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in erstklassiger 


Konstruktionu. 


hervorragender EMBALLAGEN 
Ausführung : VEREINIGTE 
| E I BORNKESSELWERKE 
empfiehlt E men 
d BERLIN N. 4 R 
LK m 
N. * Bass / EEE ee, SS Zn 
Eisengießerei und Maschinenfabrik * FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm: Adresse: Fusco- Vienna 


Gas Lufterzeuger Titöha- 
»BENOID« Mühlen 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
m 1 115 zu unfühlbarer Feinheit „Ideal · Triumph Mühle” verschafft für Hand- vnd Krafibetrieb 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, S 
Blätter. Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, automatisch mit leicht versiell. und aus 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- überell Gas wechselbaren 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste für Mahlscheiben 
NMablmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. mahlenGetreide, 
p Machines spéciales servant à moudre Heis. Leucht- Mais, Reis, Senf- 
et pulvériser d'une finesse impalpable. und Kraft- körner, Leinsast, _ Dës 
Machines e para el moli- zwecke aus Muskainüsse, 
miento y polverizaciön hasta 
ja, Ana a EE Gasolin,Ben- Gewürze. Kaffee, Chemi- 
de todas clases de materiales. zin u. Benzol. kalien, Drogen, Farben etc. 
Special machines for reine Thi em Q Tö We, Maschinenfabrik 
and pulverising all kinds o Tel Ad i 
materials to high degrees of Halle (Saale) 132 = Gaben sid Hallesasie 


molino a mano fineness up to impalpableness 


A 


Federringe · Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


ROMPA-HAHN / . f. 


Der Zapfhahn 
aus zwei Teilen 


Ohne 
Stopfbuchse 


Seilz&Cappus Hamburg 23 


Armaturen- = Fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 


Abmessungen 


Wilh. Hedimann, Kabeli i. Westi. 


Eisen- und Stahlwarenfabrik 
| Vertreter an allen wichtigen Plätzen - Auslandsvertreter gesucht 


Wir liefern vollständige Einrichtungen für: 


Hervorragende Maschinen Chamotte-, Dinas- und Silika- 


zum Zersägen von Baumstämmen 
Fabriken, Ziegeleien, Tonwarenfabriken, 


Brecheranlagen für Beton- 
und Straßenschotter, Erze usw. 


u. Verladeanlagen. — Löffelbagger u. Eimerkeitenbagger. 


wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 

bester solider Ausführung 

liefert als alleinige Spezialität 


Transport- 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). BEHRENS & ERLER, DÜSSELDORF 20. 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Eisenfransporffässer 
Ser SChleb karren d“ den Expor zusammenegbar 
SE EES Eisenblechwaren 
aller Art, verzinkt und verzinnt 


Herm. Franken Akt.-Ges., Gelsenkirchen 


or — 


Luiipumpen 
für Fahrzeuge 


in etwa 50 Ausführungen 
Manometer und ähnliche 
Artikel der Auto- und Fahr- 
rad-Branche, auch Frisch- 
halter (Konservenglas- 
schließer und -Öffner) 
und Stahlruten 
fabriziert 


Bruno Zirrgiebel 


Leipzig-Plagwitz 
Nonnenstr. 25—27. 


Katalog auf Verlangen gratis 


Elektrische 
Handbohr- 
maschinen Ä 


bis 50 Millimeter 
Bohrleistung 
A Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 
D. R G. M 
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THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm-Str. 2 


Holzläll-Maschine 


„Scclor“ 


NM Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Hanson& Co. |: 


Komm. Ges, 


Lübeck. 


Telegrammadresse: Rationell. Liebers Code 


RUD. SACK 


6 mm 
Gew.2,4kg 


LEIPZIG-PLAGW!TZ 


Schutzmarke Größte Spezialfabrik für Schutzmarke 


Maschinen u. Geräle zur Bodenbearbeitung u. Reihenkultur 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 


Kleider- 
Schränke A 


og Einschiebetüren A 


Eggen / Drillmaschinen 
Federzinkengrubber / 
Hackmaschinen und Hackgeräte / 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte f | 
Komplette Dampfpflugsätze / 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


>> — 


Otio Bruckner 
See für Eksenqrbeiten 7 
Chemnitz 95 N 

fy KEE 
raktisch, lustig, inter- 

P essant sind meine Schlager 
für jedes Land. Liste sofort 

Oskar Zeller, Berlin S033, Gröbenuferd 


MÖBEL-EINRICHTUNGEN ^" 


Spezialität: Schlafzimmer, Hotelmöbel 


Erstklassiges 


` fabrızıeren Sie aus 
Material 


ZEMENT una SAND oder SUHLACKE 
(ohne Kohle) 
Mauersteine, Betonhohlblöcke 
Zementdachziege| 

Flut- u Irottoicplatten, zen 


Einfache, hochlonnende Fabrika! 
Auskunft u. Prospekt Fre 
GUSTAVSCHULZE, MASCH.- FABRIK 
EISLEBEN Q 


Sauberste 
Ausführung 


Geschmackvolle 
Formen 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 
Federn 


Federnwerke 


BRINKMANN & KÖHLER 
Kaunitz i. W. 


— 


Wir biffen, bei allen Anfragen auf „Das Echo sche Export-Revue‘ 


Bezug zu nehmen. 


21. Juli 1921 


7 Male audi erfahrt die vielbesprochene „Sixtus- 
1 die kleinsten Einzelheiten wahrheitsgetreue, un- 
geschminkte Darstellung, und man erlebt in atemloser Span- 
nung die bitteren Cewissensnöfe mit, in die Kaiser und 
Minister durch Unbesonnenheit und menschliche Schwäche, 
Schuldbewußtsein und Pflichtgefühl verstrickt werden. Neu ist 
| die erschütternde bulgarische Tragödie mit ihren wahren Zu- 
sammenhängen. Das Werk ist eine Sensation, es wird seinen 
Weg nicht nur durch Deutschland gehen, auch das Ausland 
wird die Erscheinung nicht übersehen können. 
Tarifverträge und Schlichtungswesen. Von M. Sch u- 

macher. Zentralverlag G. m. b. H., Berlin NW. 6. Preis 

50 M. l 

Tr der vom Zentralverlag G.m.b.H., Berlin, herausge- 
gebenen verdienstvollen Schriftenreihe „Staat und Wirtschaft‘, 
Einzeldarstellungen in Grundrissen, ist soeben ein Heft „Tarif- 
verträge und Schlichtungswesen“ erschienen. Es wird hier 
von einem mitten in der Gewerkschaftsbewegung stehenden 
Autor alles über dieses grundlegend wichtige Thema gesagt, 
was zum Verständnis der Materie nötig ist. — Da ein ähn- 
licher Leitfaden nicht existiert, so muß die Schrift als im wirk- 
lichen Sinne unentbehrlich für jeden gelten, der den Wunsch 
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Zerkleinerunesmaschinen 
Een 


für sämtliche Industriezweige 
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Zerkleinerungsanlagen 
Reech — Ye 


Vollständige maschinelle Einrichtung 


Formsandaufbereitungs- 


Anlagen für 
Gießereien 
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Das Echo 


H.JUNGHEINRICH £.CO HAMBURG56 
EINKAUFISTELLE € FÜR € ÜBERSEEHÄUJER 


Wir bitten, bei allen Anfragen adf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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hat, sich beruflich oder außerberuflich über alle einschlägigen 
ragen zu orientieren . 


Deutsch-englisch-französisch-spanisches Fachwörterbuch für 
den Chemikalienhandel und die anschließenden Gebiete. 
Bearbeitet von Dipl.-Ing. Erwin Hellbusch, Berlin. Verlag: 
R. Bredow, Vereinigte Fachzeitschriften-Verlags-G. m. b. H., 
Berlin W 57, Bülowstr. 66. 

Der ständig wachsende 


) Exporthandel Deutschlands in 
chemischen Erzeugnissen aller i 


Art im Verein mit der Notwen- 
digkeit, mit dem Auslande in der betreffenden Landessprache 
verhandeln zu müssen, stellt den Chemiker und Kaufmann 
vielfach vor schwierige Aufgaben. Während es an Hand der 
zahlreich vorhandenen Briefsteller mögiich ist, fast sämtliche 
im schriftlichen Verkehr vorkommenden kaufmännischen An- 
gelegenheiten in befriedigender Weise auch fremdsprachlich 
zu lösen, genügt selbst eine im Auslande erworbene Beherr- 
schung der Fremdsprache nicht, sobald chemische und tech- 
nische Angelegenheiten behandelt werden. Hierfür ein Hilfs- 
mittel zu schaffen, war die Aufgabe, deren Lösung mit der 


Herausgabe des vorliegenden Buches angestrebt worden ist. 
(Fortsetzung & 2327) 
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ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SWB 
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Das Wörterbuch ist in vier Abfeilungen gegliedert: 

1. Deutsch-Englisch-Französisch-Spanisch; 2. Englisch-Deutsch; 
i Französisch-Deutsch; 4. Spanisch- Deutsch. In dieser Zu- 
sammenfassung bietet es nicht nur dem Chemikalienhändler 
ein wertvolles Hilfsmittel für die Zwecke seines Schrift- 
wechsels, sondern es sekt auch den wissenschaftlich arbei- 
tenden Chemiker, den Industriellen und den Patentfachmann 
in den Stand, sich die Erscheinungen der ausländischen 
chemischen Literatur besser zunuke zu machen, als es bisher 
der Fall war. Angegliedert ist eine kurze Zusammenfassung 
der handelsüblichen Gewichts- und Münzeinheiten in verschie- 
denen Ländern, sowie eine Anleitung zur Abfassung ver- 
ständlicher Telegramme und Briefe. 

Ein besonderer Wert des Buches dürfte darin liegen, daß 
es nicht nur die chemisch-technischen und pharmazeutischen 
Chemikalien allein enthält, sondern auch Drogen, Farben, 
chemische Apparate und de Erzeugnisse mit einbegreift, die 
zu den Grenzgebieten zwischen Mefallurgie und Chemie 
gehören. Möglichst viel, aber das Viele in knapper, über- 
sichtlicher Form zu geben, ist das Leitmotiv dieses aus der 
Praxis geborenen und für die Praxis bestimmten Werkes. 
Georg Georgievics, Prof. Dr.: Kurzgefaßtes Lehr- 

buch der Farbenchemie. 191. (219 S.] 40. 


25 M. 
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Karl Andree: Geographie des Welthandels. Eine 
wirtschaffs geographische Schilderung der Erde. Voll- 
ständig neu bearbeitet von einer Anzahl von Fachmännern 
u. herausg. von Dr. Franz Heiderich, Prof. u. Dr. Robert 


Sieger, Prof. Mit 3 farbigen Karten. (680 S.] 90 M., 
gebunden 140 M. , 
Argentarius: Alte Briefe. 198-1911. (128 S.] 1921. Kl. 


8°. Geh. 12,50, Pappband 16 M., Halblederband 40 M. 

— Vom Gelde. (124 S.] Kl. 8°. 1921. Geh. 12,50, Papp- 
band 16 M., Halblederband 40 M. 

Eduard Bernstein: Wie eine Revolution zugrunde 
ging. Eine Schilderung und ein Nukanwendung. 191. 
(70 S) 80. 6 M. 

Wilhelm Busch: F Gedichte und Sinn- 
sprüche. 1921. (118 S) Mit Abbildungen. Kl. 8. 
Pappband 15 M., Vorzugs-Ausg. in Leinenband 40 M. 

Hans Christ: Ludwigsburger Porzellanfiguren. 

Mit 162 Abbildungen in Kupfertiefdruck. Nach Aufnahmen 
von Otto Lossen. 1921. 40. Leinenband 100 M 

Ol-Adreßbuch: Adreßbuch der deutschen Mineralöl-, Teer- 
und Harzprodukten-Industrie u. des damit verbundenen 


Handels. Mit alphabet. Firmen-, Orts-, Telegramm- 
Adressen, Branchen- un Bezugsquellen- Verzeichnis. 
Jahrg. 1. 1921. (216 S.) 80. Halbleinenband 49,50 M. 
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7 Sarre I. Ausg. 20.25 20 Liechtenstein 16.25 36 Deutsche Kolonien 60.— 
L 15 alte Monteneg.11.25| 5 Rußl.Nordw.Arm. 3.50 9 Plebisz. O.-Schles. 9.50 
EN d Danzig Prov. 3.— | 11Memel-Frankreich63.75 11 Plebisz. Schleswig 14.25 
3 Riga Befreiung 5.75) 6 Polen Reichstag 11.25 | 5 Ukraine 5.25 
100 verschiedene Kriegsmarken 33.75 200 verschiedene Kriegsmarken 135.— 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig į 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337 340 
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Telegr.-Adr.: Semer Dürenrheinland E 


Sämtliche Eisen- u. Metallwaren für Innenausstattung 


Portieren⸗ Garnituren 


in den verschiedensten Ausführungen 
Treppenläuferstangen mit Osen / Eisen- 
rohre mit nahtlosem Messing- 


j überzug / Vitragenstangen 
7 WAAGEN ALLER SYSTEME | zeg 
FÜR ALLE LANDER DER ERDE Verzinnte Gardinen 


und Schrank- 
GERHARDT- KIEN HOLZ stangen 
WARNDERTRERUN RANTRE Versand ab Fabrik oder Lager Düren (Rhld.), Berlin und Brüssel 
TELEGR-ADR- FEDERWAGE HANNOVER-CODE/A-B-C+ I 


ZU-DEN LEIPZIGER MESSEN DRES DNER HOF I ZIMMER. 59-60 Preislisten und Muster kostenlos » Korrespondenz in allen Sprachen 
BANKVERBINDUNG DRESDNER BANK FILIALE HAN NOVE R 


Qualitäiswäre | [ALUMINIUM | D [ALPACCA | MATTHIAS 


Feuerzeugen: i 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift-Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsern 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier - Apparate / Glüh- 
birnen + Zigaretten -Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber. 


Muster - Kollektion aller Neuheiten 
gegen Voreinsendung von 1-3000 M, 


Wilh. Stern, colin 2003 
Lübecker straße 23. 
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Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


aus allen Metallen und Kunsthorn 
fabrizieren günstig 


Wessel & Müller, Ludtenwalde. 


Werkzeug-, Holzbearbeitungs- 


B elumiabrikate! 
und landw. Maschinen 


Spezialausführung in Feuerz eugen 


Taschenlampen, Manikure-Etuis, Rasierapparate, 


B l Klingen, Isolierilaschen, Zündsteine usw. werden 
jeder Àrt eium vom gesamten Ausland seit Jahren gern gekauft. Verlangen 
— Sie uns. Export-Katalog mit neuesten Mustern u. Modellen 


Berliner elektrochemische u. Metallwarengesell- 
schait m. b. H., Berlin W. 15, Uhlandstr. 169-170 
Tel.-Adr. Elektrometall. 


Jakob Kind / Düsseldorf 110 


Telegramm- Adresse: Kobind 


HUCK-HEBEZEUGE 


7) Sehraubenflaschenzüge mit vice Schneckenradem, 
f GEN Ohne u. mit ausruckbarer Kettennub. JE 
| Na Laufkalzen : Laufwi (wi E es 
Azetylen-Entwickler . Schweiß. | SE ufwinden Automobilwinden. i 
| brenner » Schneidbrenner » Reduzier- er Kei 


7 Zahnstangenwinden mit Stählblechmante! 
Holzsehaftwinden Gleishebewinden. 
Doppelte Sieherheilswinden. 
Schraubenwinden Hebeböcke. 


GmbH. 


MEBEZEUG- FABRIK 


BIELEFELD i.W. 
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(Ohne Verontwortlichkeil der Redaktion.) 


Sparherde und Ofen. Einsparung auf allen Gebieten ist 
das Gebot der Zeit; für den Privaten natürlich am ersten auf 
dem Gebiete des Haushalts. Die größte und zugleich schmerz- 
loseste Einsparung im Haushalt ist zu erzielen durch Ein- 
schränkung des Brennstoffverbrauchs, wie sie am sichersten zu 
erreichen ist durch Verwendung brennmittelsparender Herd- 
und Ofentypen. Die Firma Wamsler in München beschäftigt 
sich schon seit 47 Jahren mit der Produktion solcher Spar- 
herde und Ofen und hat, auf diese lange Erfahrung gestükt, 
die Oe Erfolge zu verzeichnen. 

Die Firma C. W. ich Nachf., Leipzig-Reudnik, Täub- 
chenweg 69, Fabrik für Kreissägen und Holzbearbeitungs- 


Mineral -Brunnen. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Betriebsstätte: Birresborn (Elfel) 
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Größte Spezialfabrik: 


Bergedorfer Eisenwerk A.-G. — Bergedorf-Hamburg 3 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


maschinen, gegründet 1871, blickt am 20. April d. Js. auf ein 
Sojähriges erfolgreiches Bestehen zurück. Langsam, aus 
kleinem Anfange heraus, hat die Firma es verstanden, sich 
auf dem Weltmarkte einen guten Ruf zu schaffen. Möge es 
der Firma vergönnt sein, sich im Laufe der weiteren Jahre ın 
noch größerem Rahmen zu entfalten. 

Verstellbare Zeichentische. Die Firma L. Gehringer, Stutt- 
gart, Seestraße 4, fabriziert seit einiger Zeit als Spezialartikel 
verstellbare Zeichentische. Dieselben sind sehr stabil gebaut 
und haben eine leichte, fast unbegrenzte Versiellbarkeit. 
Rasches und müheloses Umstellen bis zur wagerechten Tisch- 

(Fortsetzung S. 2331) 
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Schiefergriffel, Schieiertaieln 


liefert 


Deutsche Schleifmaterialien-Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


geeigneiste Bauart für das Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 


Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung 
von Ölsaaten und Öl- 
früchten erzielt man m. unseren 


Pre-, Extraktions- u. 
Raffinations- Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 
Öle auf Margarine, Pflanzen- 
butter und Kunstspeisefeit emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


NMargarine- Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen auf 
der ganzen Welt. Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann; 
HAMBURG P., 


nn 


Astra / Mildiwirischafllihe Maschinen 


von der Fachwelt glänzend begulachtet 


Fordern Sie Drucksachen 
Rat und Auskunft 
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en“-Gasapparat 


Bester u. zuverlässigster Luftgaserzeuger 
liefert für Einzel-Etablissement jeglich. Art, wie Villen, 
Landhäuser, Sanatorien, Hotels, Bahnhöfe, Farmen, 
Plantagen. Schulen, Kirchen usw. bequemste und vor- 
tellhafteste Beleuchtung bei äußerst billigem 
Verbrauch. 

A t kann auch zum Kochen, Helzen, 
U ogengus Kleinmotorenbetrieb und für alle 
gewerblichen Zwecke verwendet werden. 
Kein Azetylen! Keine Explosionsgefahr! Nicht giftig! 
Autogen-Gasapparate können 
überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden. 
# 12 Wegen seiner unübertroffenen Konstruktion, 
e: größten Betriebssicherheit, elnfachen Bedienung 
usw. vorzüglich für den Export geeignet. 
Man verlange Prospekte und Kostenanschläge 


ter Söhne, Speyer-Dudenhofen 8 (Rheinpfalz) 
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Zur Messe in Leipzig: 


Elektr. Bügeleisen 
Elektr. Kochtöpie 
Elektr. Kochplatten 
Elektr. Duschen 
Elektr. Vibratoren 
Elektr. Wärmesonnen 


Verkaufsbureau: BERLIN 


Original 


Man verlange Kataloge 


Oscar Andr. Zeller, | 


Medico-Kunstbein 


TTT? 
Geringes Gewicht. Nahtlose Hülsen. 
Kugellagerung der Gelenke. Ana- 
tomish schöne Formen. Schienen- 


lose Oberschenkelbeine. 


z ffe „Medico“-Kunstbein-Werke 
System Dr. EGLOFF-GAMPER, Stuttgart 
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\ALLGEMEINE HÄNDELSGESELLSCHAFT M B.H. DUISBURG » 
A VERTRETER GESUCHT ! 
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= 0,3 - 12 mm zyl. 
1 rechts kurz und 
MAg lang, fabrizieren 


Fry 


Herbsttal 
Fliegenfänger 


Ausser Konvention! 
10% billiger” 
wıe dıe normalen 
Verbandspreise. 

2 jährige Haltbarkeit! 


HMERBSTTAL- WERKE 
FREUDENSTADT 
ISG. 


SS SÉ , PN Werkzeugfabrik 
Se ig "Ss Engelskirchen 
b, r Bezirk Cöln-Rheinl. 


Schnallen; Rin ge usw. 
Wilhelm Graf, Dahle ena, Westf.) | 


Vertreter in allen Weltteilen gesucht 


TIET 


FRITZ BADER & Co. 


Lüdenscheid i. W. 


SCHULZ & SACKUR (Inh. A. Kerlin) 


Älteste Speziallabrik für Gas-Koch-, -Heiz-, -Plättapparate 


Gegründet 1863 


Altbewährte Konstruktionen, sorgfältigste Ausführung 
Zuverlässige Vertreter werden gesucht 


-# | Magen- und Darmstörungen 


CN verhüten Hellmidis Lebensbilter 
Hellmichs Verdauungstonikum 
von A. HELLMICH, DORTMUND 


Kettenräderu.Kettenachsen. 8 
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HANSAHAUS I, Nr. 120 121 


SW A8. Wilhelmstraße Nr. 128 


Gi — u > Á 

ee Weltberühmt, vielfach prämiiert, ärztlich empfohlen 

l | Großer Absatz nach RIO GRANDE do SUL (Brasilien) 

Broschüren mit Gebrauchsanweisungen gralis 
GEEIGNETE VERTRETER GESUCHT 


undTransportketren, S 


GUSTAV HEESS c. m.b H. 


STUTTGART-CANNSTATT 


liefern seit 25 Jahren alle 


Chemikalien und Hilfs- 
produkte f. d. Färberei, 
Appretur, Weberei, 
Druckerei u.chemisch- 
technische ladustrie. 
Anilinfarben, Extrakte, 
Appr-turöls, Indigo, 
Carmin, Tannine «to. 


Korresp. in Deutsch, Franz., Englisch 


Luitgewehre 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schießroulettes, | 
Waffen jeder Art 


Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 
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fläche ist möglich. jedes Zeichenbreit ist hierzu verwend- 
bar. Bei Nichtbenukung können die Tische ganz zusammenge- 
legt werden und nehmen deshalb wenig Plat ein. Die Zeichen- 
tische haben auf Ausstellungen, sowie in Techn. Büros großen 
Anklang und Absa gefunden. Die Firma versendet auf Wunsch 
ihre Kataloge in deutscher, französischer und englischer 
Sprache. 

g Elektro-Material: Von der Firma Albert Bumke, Berlin 
SW.68, Eltax Elektro A. G. wurde uns ihr neuester Katalog 
vorgelegt. Dieser Katalog besteht aus 11 Teillisten nebst einer 
besonderen Preisliste. Er umfaßt das ganze Starkstrom- 
gebiet und ist buch- und drucktechnisch gut ausgestattet. 


Kurze Mitteilungen. 


Die großen Kraftradrennen anläßlich der Kinderhilfswoche 
in Breslau am 19. ds. Mis brachten in den Hauptrennen einen 
überlegenen Sieg des Meisterfahrers Müller-Düsseldorf auf 
einem NSU-Motorrad. — Aın gleichen Tage zeigte David-Erfurt 
ın den Bergrennen bei Weimar eine sportliche Leistung ersten 
Ranges. Dank der brillanten Steigfähigkeit seines nur 4 PS 
starken NSU-Molorrades konnte er die 3,3 km lange Berg- 
strecke in der, selbst von den großen Motorwagen nicht er- 
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reichten, vorzüglichen Zeit von 4 Min . 18,2 Sek. durchfahren 
und als Sieger durchs Ziel gehen. — In den klassischen Rieder- 
bergrennen bei Wien am 12. Juni wurden in der 500-ccm-Klasse 
ebenfalls auf Neckarsulmer Motorrädern der erste, zweile und 
dritte Preis gewonnen. 

Die Stadt Rio de Janairo beabsichtigt die Anlage und den 
Bau eines zoologischen Gartens auf den Geländen, die dem 
Parke BOA VISTA in Rio de Janairo benachbart liegen. Zur 
Abgabe von Offerten werden auch deutsche Firmen einge- 
laden, und zwar werden bis zum 31. Juli d. J. Kostenanschläge 
enigegengenommen. Diese müssen von einer Quittung der 
Brazilian Treasury Delegation, London, über den bei 
dieser niedergelegten Betrag von 5 Contos oder dem ent- 
sprechenden Wert in Pfund Sterling begleitet sein. Skizzen 
sowie technische Einzelheiten über das Projekt sind im brasili- 
anischen Konsulat, Berlin W, Lukowufer 5a, eınzusehen, und 
„„ zwischen 10 und 1 oder 3 und 5, Sonnabend 
von EA 

Die Außenhandelsnebenstelle Glas in Berlin macht be- 
kannt, daß sie mit Oeliung vom 15. Juli d. Js. den Preis für 
die von ihr herausgegebenen Formulare zu Ein- und Aus- 
fuhranträgen auf 50 Pf. pro Sak herabgesekt hat. 
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Restposten 


Holzäxte, Kartoffelhacken, Dung- 
gabeln, Kuchenpfannen, Kohlenlöffel 
hat unter Fabrikpreis abzugeben 


Eisenwerk Josef König, Buer b. Essen 


Graff sche Aufschniit- 


Schneidemaschinen 
Speckschneidmaschinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 
Milchseparatoren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a.d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


Troeckenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mit beschränkfer Haflung. Dortmund 


mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Aae 


H. Paucksch A.-G. e Landsberg a. d. W. 


Deutschland) 


Diesel-Motoren 


25 — 250 PS, schnell lieferbar 
Moderne 


über 15000 Ausführungen 


Spiritus-Brennereien 


u. Trocken- Anlagen 
für alle Produkte 


f. Blel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


Export nach 
allen Ländern 


verireier 


Wir suchen zum Verkauf 
unserer feinen 
Zigarrenkisten-Etiketten, 
Zigarrenringe u Reklame- 
plakate, geeignete Vertreter 
im Ausland 
Nur Herren mit ersten 
Empfehlungen wollen 
sich bewerben. 


HERMANN SCHOTT 


Aktiengesellschaft 
Lithogr. Kunstanstalt 


Rheydt, Bes. Düsseldorf 


un un 


2332 


M. F. RACHALS & CO. 


Jarrestr. 80 HAMBURG Jarrestr. 80 


OHN A P s 
ri SEILER nn 
Ber % mag 


ém den 


tere Handventilator 

zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 

wehr der Moskitos in den Tropen. 

Muster gegen Einsend. von H. 25,— 
FABRIKANTEN: 

BAER & Co., BERLIN 514 nh 


Stallschreiberstraße 8a. 


Becker & Co., Leipzig 
Nicolaistr. 39-45 
3 Fabrik 


GEGR. 1832 


ct n 
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VE ?: LANGEN SIE KATALOG EX 


‚„JANUS 
LAMPE 


TIPS 


Gesamte Brillen-Optik und 


— —ů — — | Fabrikation sämtlicher Augengläser 
Eisen- und Stahldraht 


ZZN 
IP N Draht, geschnitt., Buch- 


heftdraht, flach und 


blank geglüht, verkupf., 
verzinnt und verzinkt, 


M -Draht, Fla- 3 d. Seildräht 
ders Neuß 3 at) ö N len Beochtentigkedien 
Leist fähigst ER E. 
— 8 ul} Gebrüder Muller 
Künstler- Heinrich Erdmann, “7, mert (Westialen) Kiew 
Instrumente $ 


Naumburg a.d. Saale 


Spezialitāt: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


mit jeder Anzahl E 
Tasten und Bässe 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


„Figaro“-Strümpfe 


F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-E.xport-Groß- 
handel, Fabtikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro‘-Strumpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strumpfen. Nach dem Aus— 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 

eines Akkreditivs. 


. überall gesucht. 


Lampen ohne Luftdruck £ 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Lais usw, 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 


Bronze- d WURZEN 
Katalog 39 frei 


Steh- A ( Sachsen) 


la. Ausführ., 
SA billige Preise 


D Standard-Licht-Gesellschaft 
* Frankfurt am Main 


Erstklassige Rasierklingen 


Á amer Marken 
Gebbo-Ex ua geddo - Extra, 


N er e WR 
d BA äi BW RMT 
i 3 fei de deutsche % Gebbo- Rasler- 
\ Handarbeit klinganwerk 


| 
| 


LAUTEWERKE 


Tablos, Klingeltransformatoren. Elektrische 
Bügeleisen, Schwacstrom - Materialien 


Nasier 


Apparate. -Klingen 
ö 
Viehscheren 


G.Brucklacher, Berlin, Oranienstr. 43 
$ Elektro-Company, Schwenningen a'N. 6, Würtibg F 


T a en 


Marke 
Hanott 
Oettinger a Hahn, Berlin 


| R 35, Potsdamer Straße 112. 


„JUNDES“ 


Arheifer-Hontroll- -Apparate 


Karten-System 


Wädhier - Koniroll- Uhren 


aller Systeme 


IITUTTUTTIIWUIIUIEIUIHIUIUIUIN: 


neee 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Paplerlaternen 
und Dekorationsartikel 
fabrizieren in größter 
Auswahl 


Heintz & Kühn 


Manebach / Thüringen. 


— 


— 


Fülltederhalter 


Een. A Kar Gold 


15 


Mark 
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Mey 


Karat pont 


bürgt für la. Qualitat aller Art, sofort lieferbar 
d ha 1 a hn 


LoipzigA Schmid, Schwenningen (Württbg.) Hugo Birnstiel, kosu A 


| ! | — | awenningenneckar Zu den Messen in Leipzi 
Ra | | Petersstraße 8, Mädlerhaus, Il. E stock 
Wir bitten, — 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit B Beiblatt Deutsche SE Revue Bezug Zu nehmen. 


Un sere Mark e 
Jauch & Schmid, 


Nr. 1986 


Porzellan / Steingut / Aluminium 
Emaille / Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 +» LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


line 


mul 


DI 


WIDE. mt anei 


l Sa 
il 


wall 


Tun ulll ul 


Auslandverlag G. m. b. H. / Berlin SW 19 / Krauſenſtraße 38:39 


vi 
I 


See 


Der Induſtrie⸗ und Handelsteil 
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TE 


dieſer Zeitſchrift erſcheint auch in engliſcher, franzöſiſcher, = 
italienifcher, ſpaniſcher und portugiſiſcher Sprache. [ 
Anfragen und Beſtellungen find zu lichten an || = 


ln 
Il 


mi 15% hu an Im 


WEE 


Erster Korresp 


für Export von bedeutendem Industrie-Unternehmen 


Flügel ua Pianos 
E.Krauss, Stuitgärt / 


Gründungsjahr 1870 . Illustrierte Kataloge gratis und franko 


gesucht 


Bewerber muß selbständig arbeitender Herr sein, welcher 
das Fxportgeschäft nach den Vereinigten Staaten genau 
kennt und möglichst dort gelebt hat. Erwünscht Kenntnisse 
in chirurgischen Artikeln und Erfahrung im Verkehr mit 
erstklassiger Kundschaft einschl. Warenhäuser. Zeugnis- 
abschriften und Lebenslauf sind beizufügen. Angebote unter 


B. W. 442 


snALA-Haasanstein Vogler. 


Prosp. m. 


CLOETTA A MÜLLER, 


Milchglasglocken und Krönchen 


wie Abbildung in großen Mengen ab 
Lager schr preiswert zu verkaufeu 


Paul Hoffmann, Metallwarenfabrik, Nürnberg 


= wg — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


ondent 


Gegen Staub, giftige Gase u. Säuren 


empfehlen wir unseren 


> Respirator „hungenheil“ 


Amtlich 7 und warm empfohlen 
utachten u. Attesten gratis 


ort nach allen 
der Welt 


— — . 


der vollkommene 


Nagelzieher 


2 Handgriffe genügen. 


um den Nagel kerzen- 


grade herauszuziehen. 


CYKLOP GESELLSCHAFT M. B. H., COIN 


für Licht, zum Rochen und Heizen | 
erzengt man sich selbst automatisch durch 
Gasolin, Benzin, Benzol, Pe rol mit den 
weltbekannten „Jupiter'-Luftgasappa- 
raten, transportablen Lampen u. Kochern 
—VERTRETER GESUCHT!— 


AT i l 
Sächs. Luftgasapparate - Fabrik 
JUPI 


A 
TER“, Dresden 2SE. mesch 


General-Brieimarken - Sammlung 


in der Hauptsache Alt-Europa, ca. 8000 Stck., Wert nach Senf über 
Mk. 150000.—, gegen Höchstgebot aus Privathand zu verkaufen 


A. Schmidt, Düsseldorf, Heresbachstraße 14 


‚GeWe"-Kinematographen 


fur Schulen, Vereine, Theater usw., 


Zë, Unt 5 
„Pestalozzi“ - ‚Unterriaus- 


mit Stil stan-seinrichtung, welche g=- 
stattet, durch Druck SE ren Knopf 
einzelne Filmteilbildet bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr fro- 
jızisren zu können, Preis komplett mi 
Dıia-Eınrichtung fur Glasbilderprojek- 
non, siene nebensteh.Abb..M.6300,—, 


„ASKİ“ a. ne wanrte Kino-Lidatt 


A Hervorragende Etsatzlichtquelle fur 
za elektrisches Boaenlicht; hochst einfect 

d in der mandnabung! In 10 Mindten 
B7 betriebsiertigl Leicht transp tabel! 
Sicherste und beste Kinclichtg..elle, 
wo elektrischer Strom nicht vornancen! 
Wei. uber 2000 Kinobssitzet benutzer. 
mit bestem Erfolg das ‚Aski". 
Licht! Ask" gibt auf 25 m Enter 
nung noch ein gutes Kınobild von 4m 
Breite. Preis komp ett mit allen Neben- 
apparaten, M. 3150,—. Betriebskosten 

pro Stunde ca. M. 2.50. 

Veriangen Sie Spezial-Prosp ekte! Gün- 
stige Bezugsquelle furWiederverkäufe:| 


GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 13%; 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino-Appar-ten u.Zubehörl lel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Stuttgart N 


— — . 
N 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Das Echo Nr. 1986 


Handtourenzähler ; 


mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechtslauf 


Benzol- Lampen 
Wu 


Überall anwendbar. — Preislisten in allen Sprachen 


& Gebr. g. A 0. HUFF, Berlin SW 61, 26 


Ersat: teile 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen $ 
zum Anbau an Maschinen jeder Art $ 
IRION & VOSSELER 
Schwenningen a. N. (Württembg,) 


C. W.LOTS 
Perlmvtterwarenfabr. 
Adorf I. Vogl. 
Gegründet 1868. 
Perlmutterwaren aller Art: 
Spez.: Bäder-, Bazar- und Ge- 
schenk-Artikeli.groß. Auswahl. 
Mustersendung en gegen vorherige Kasse 


1 


edel in Form KA 


Dresden I16 


PRECHMASCHINEN- 
En gros MUSIKINSTRUMENTE 


Export 


Georg Golembiewski - Berlin „Weißensee — 
| Weißenburg:traße 5a + Telegramm-Adresse: Berolinarecord | Schallplatten 


4 


orzellan-, Steingut- u- 
Glaswaren 

Stets großes Lager 
L. J. Löwenthal +» kamburg 8 
Neue Gröninger Str. 15 + Gegründ. 1845 


Gebrüder 


Tuchmann 
Nürnberg 


nopfen 
ah 


nach allen Zändern der Eroe 


Größte 2 eiftungefähigfeit 


in dapriſchen und döhmiſchen 
Provenienzen 


altes, in jedem Alima bewährtes 


äonfervierungsverfahren 


CODE: ABC 5!h ed Improved 
Tel. Aòr.: Gebtuch 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


NEUHEIT! 


a — ; 


Pariümilakons, befestbar, ähnl. d. 
Füllfederhalter, nur gesetzl. geschützt. 
Milchprüfer, prüft Handelsmilch. 
Salzstreudosen. Alle Gläser für 
Apotheker Chemiker. Parfüm- 
flacons in Metall- und Holzhülse. 
Muster gegen Bezahlung. 
Nur erstklassige Qualitäten. 


P. S. Neudeck. Fabrik pharm. 
Bedarfsartikel, Rottenbach 1 (Thüring.). 


(EE * s 


a 


EECH A | | Ambrosius Narthaus Marthaus 
Semer & Co.,G.m.b.H. Mitis Ta 


ist Qualitätsware 
Berlin-Charlottenburg 1 J 


Fi ik Oschatz 
Fernruf: Wilhelm Nr. 6613 und 7275 ilzfabrik 


Telegramm-Adresse: Semertransit 


Bremer Nachrichien 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft! 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. V. Hatlem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. $ BREMEN 3. 


Wir liefern prompt: 


= Hoch- und Niederspannungsisola- 


— à toren Rollen, Tüllen u. Einfüh- 
| | rungs-Pfeifen aller Art e Porzellan- 

| III A Armaturen und Kellerfassungen Ç 
Siche ungsmaterialien, Abzweig- 
; dos. u. Lüsterklemmen » Fassungen 


u. Schalter all. Systeme e Verbleite 
Isolierrohre, Stahlpanzerrohre 
nebst Zubehör u. alle übrig. elektro- 
technischenInstallationsmaterialien 


. 
A _ Kleiderbügel fe 


2 ` 
jeder Art vom un 
billigst.bis best. TEN 
Auf Wunsch Prospekte 

i — ud 


Heymann Meyer, Kleiderbügelfabrik, 
Berlin S 42, Ritterstr. 88. Firma gegr. 1866 
Zur Messe in Leipzig, Dresdenerhof I, Zimmer Nr.79 


Nolz-Ansätze | ee 


Be 
Adler-Stahl-Badewannen 
innen u.außen weißPorzellanemaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen „ Badearmaturen 
Fayencewasserleitungsartikel 


Messina - Portieren - Garnituren 


m. Zelluloidbezug, Emaille- 
Absätze, lackierte Ansätze, 
Zelluloid-Schuhschnallen in 
allen Farben fabriziert 


Messing-Ringe, 
Vitragestangen 


Carl B ` Macht., || Fabrikation von Messing- und Eise i eeN Alle Messingwaren1.. Dekoration. Fordern Sle Angebot | 
BERLIN H eee . . — "9 Emil Caspar Müller, Kö, T 


57 
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| Eisen-, Stabl- und 


Messingwaren 


Bau-u. Möbelbe/cbläge 


JULIUS KREWERZH. KÖLN a. RHEIN 
Telephon A. 5747, A. 5748 


(D.. potent Berner) 
Zum Nieten, Meiss eln, Stemmen u.s.w. k d 
| Piano=-Faprik 
* Gegründet 188“ 


_-Berfin C.5h, 
Joachimsfeti 


Stauffer büchs en Herm. Jos. Compes 


kaufen Sie gut und billig direkt beim Erzeuger Düsseldorf 107 E. R. 


Drahtname: Staufferbüchse 


Eiserne 


Transportfässe 


\ . Ki 
IR j 
7% 
BRIEFUMSCHLAG WA 
inexplosion«siceherer und 


ungesicherter Ausführung. kurz- 


PAP 1 E H Wat Jahren 
AUSSTATTUNGEN UE 
eiaDe, e m. D. i 
Briefmappen Briefblocks Luxuspapiere Salzkotten i. Westi. 


Kartenbriefe Trauerpapierwaren Zerkleinerungs 
Maschinen 


komplette Anlagen 
Mr alle Zwecke 
liefert 
Maschinenfabrik 
„Elbtal“, 
Herm. Schmidt, 
Dresden 3. 


Sächs.Staufferbüchsenfabrik 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Gegr. 106 - Tei Adr Staufferbüchse 

Stauflferbüchsen sämtl. Auslührungen 


yoynay 


e D.R.P. 
SS Nr. 51063 
— 


E 


FABRIK GEGRÜNDET % Schleifsteine 
| EUGEN LEMPPENAU en, ANS 
Schmier-Apparate & TUT TGART EE? Wetz- 


Schmierapparate Dampfarm aturen 


zauber gte Ausführung. Billigste 
Freise, Verlang. Si- Sperialangebot. 


aller Art gët = Putzsand, 
Staufferbüchsen, Selbst- zu! E. U ! en 
der Tropföler, Schmier- P, d 
pumpen ‚Schnierpressen 
und Ölreiniger usw, 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch SH 
gratis und franko. u | 


MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 
ea mn es En ann A / d En nn E an 


Hamburg, Carl Runge, Gr. Bleichen 31 | Nürnberg, Ludw. Hennings, Bucherstr.93 
Bremen, Curt Henne, Am Wall 86 Leipzig, Georg Ress, Gottschedstrasse 22 
. Barmen, Gustav Engels, Neuer Weg 19 | Breslau, Gustav Flögel, Fränkelplatz 9 
Berlin SW. 19, Otto Günther & Karl Meyer, Kommandantenstr. 20 21 


prompt abLager 
lieferbar. 
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ö Bayerische — 
Schleifsteinwerke Michael Ankenbrand 
| Eltmann a. Main 82 (Bayern) 
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FABRIKATION 


THERMOMETER 
MED. GLASWAREN 
PROBEGLÄSER 
SALBENKRUKEN 
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EXPORT 
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G.m.b.H. 
Berlin-Charlottenburg1 
Telegr.-Adr.:Semertransit. Tel- Wilhelm 6613 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf , 


Nr. 1986 


17 —— Das Echo 


Jarreshecher Eisenwerk - HI 


NN 


DORING & HARTOG 


FERNRUF: 1306, 1307 TELEGR.-ADR.: KERAMIK 
e d 


nn liefert: Fee 

| Vollständige * en! S g d Silikakoller- | 

| Einrichtungen für ö á Ze. Ss E ip e j gänge, Stein- u. | 

| Ziegeleien, Scha- s D | Bee K = F i | 5 | 

motte-, Silikastein- p 7 Le E E- BE i Ad E alzwerke, ji 

| fabriken . Stufen- We — 1 — s a Transportanlagen | 

| — L FR für Lehm, Kalk, 
strangpressen, Trok- 878 — L f r ' ' 

| kenpressen,Aufzüge, 9 e Le bas Sand, Kohle, Koks- | 

Naß- und Trocken- Re und Kohlen- 

| kollergänge brecher | 

| 

Rundbeschicker | 

für magere und körnige Rohmaterlalien. 3 chm Inhalt | 

B 

| 


BUTTNER-WEREE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


UERDINGEN 


(NIEDERRHEIN) 


— —— 
nesselanlagen 


Wasserrohrkessel / Steilrohrkessel 

mit Spezialfeuerungen für alle Brenn- 

stoffe , Wanderrost  Rconomiser 
Wasserreiniger 


ITrocknungsanlagen 
für Massengüfer der Zucker-, Kali- 
und chemischen Indusfrie, der 
Landwirfschaft und Hüftenbefriebe 


vm, BÜTTNER zeen, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu Mike 
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WERKZEUGFABRIK Gegr.1865 . EXPORT: 
Telegr. Adr: CESOWERK 


AB.C.Code 5th Edition 


Kaufleute? 


M 


Plunger- = e, 
Rechnet nur mit Kreisel. d 17 D Pulsomster 
— — ; Tiefpump- 
Logalerr ol ! 88 Werks 
dem ES vn 
esten LL RU 
billigsten RER Us 
NAAM N NSN 
Rccheninsirament — L 


der well. 


Keinerlei Vorkenntnisse erforder- 
lich. Friedensausstattung. 
20x5X0,8 cm groß, liefert er fünf- 
stellige Resultate aus beliebig 

viel Faktoren. 


Preis 30 Frs. [Schweiz.] | ) £ 


/ i Ma Magnet- 
"Gs ingefü ana latente 
derer ee Ke — . nta 


elektrisches 
Licht. Muster 


an Reichhaltigkeit unüber- 


Brennt ohne 
Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 


rofl. Ka alo e fca. eee 

. nen ii E Mee ce? 
F.J, Huthmacher - Bonn-3, Magnet- 
eee chrauben E en 


Win Wolf 


Muttern u. Nieten 


0. m. b. H. Lampe. 
Neheim I. Westfal aller Art N £ atabs Verläg 
Gegründet 1833 = È ch 15 Er 

PROMPT UND PREISWERT J D5, Dernhurgstraßedi 


Älteste deutsche Fa- 
brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfahrikate:; 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
Dien, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische eleuchtungs- u.Heizkörper etc. 
Massenfabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate, Karbidlampen. 


OD Leistungstählgkeit . Export nach allen Ländern 


LIEFERT ALS SPEZIALITÄT 


F. Albert Düster 


Dortmund, Saarbrücker Str. 44 


Drahtanschrift: Schraubendüster Dort- 
mund —:— A.B.C.Codes 5. Edition. 


EUENWÄREN — GROSHÄNDLUNG?T 


nenen 


— 


3 ME 19110 16760 866 966——83—6666—96ů— 7667777577667767576767767666176100 


<4 


eee DIET IDTETITLLIITITTTTITITTTTTRTTTITTTTTITTTTITTTTTTTTTTTTTLTTTTTTEFFRFRFNEN 


Rheinische Waageniahrik 


AUGUST FREUDEWALD 


METTMANN 
(Rhld.) 
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eon - Ap arate zum Trocknen 
von Obst und Gen Üse usw., für Haushalt 
Klein-, Mittel- und Großbe‘rieb mit direkter 
Feuerung. Gas- und Dampfheizung Ferner 
Passiermaschinen, Saft- und Beerenpressen. 
Obst. und Traubenwein-Spindeln und hydraul. 
resson, Transpo rtableHausbacköfen mitCha- 
mottestein-Ausmauerung f. 
o u. sonstiges Backwerk, 
Räucher-, Lüftungs- u. Auf- 
bewahrungs - Apparat für 
Fleisch. ud Wurstwaren, 
Transportable Kochherde, 
eissägen für Brennholz 
und Industrie, 


Val. Waas, Masch.. 
Fabr., GEISENHEIM a. Rh, 
(Deutschland), 


Kataloge gratis u. franko. 


apparate für 

iebhaber und 

er- Rünler, 
Illſtr. Katal 


gratis u. frio 
W. Beihge, Hans Will Nachf., 


agdeburg 1. Jakobstr. 7. 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Roltuco, ABC. 5. 


EXPORT 
von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


Tafelwaagen 


System Beranger 


Kolzbearbeitungsmaschinen 


Bandsägen, Hobelmaschinen, 
Kreissägen usw. liefern in erst- 
klassiger Konstruktion 


Schleß & Roßmann, 


Cassel (Deutschland). 


DI 


Ha 


* 


Fernere Spezialitäten 


Tafelwaagen Sysi.Roberval: Laufgewichistafelwaagen 


OTOCHEMIE 


A PH 
BERLIN N 113 


Fabrik photographischer Papiere und Reproduktionen 


aller Art 


Fabrikation nnd Bis Lager in Bromsilber:Postkarten und in 
18 ei V y tl l 


jeder Ausführung. Stand r Eingang von Neuheit D Spezialität: Frauen- 
schönheiten, XKt Karten Liebesserien (au Anfertigung vo thlurt N 
Postkarten. Beiralıel lehen nud Plakaten. Reir) 

TE TETE F Mark 1000 


Export sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


Tür Š durch engste Beziehungen zu den Werken zu besonders 
en Tore, Ubetlichte. ege cn Preisen, detälllierie Anfragen erbeien NAHMASCHINEN 
R 4 Referenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen Man verlange Schr ft Nr. 158 
“(mmermann HERMANN KÖHLER A.-G. 


Fensterwerk Köhler Richardi s Co), Bremen Bihohehen 6 LEE 
Bautzen Köhler, Richardt & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 ALTENBURG, S-A. 


Auslandvertreter gesucht 


m 


Das Echo 1 
=| AAE 
Et 


erhalten Sie feines 
molliges Schrot und 


Da) N N, 
feinftes Bacfmehl mif "Ad 


> 
Prospekt Nr. 13, Eo aut Anfrage 


SEHEDOSAWERFET 


y) Wilhelm krıoefei ee" f- H H O 5 / U 2 
um! Ka nawwırsanaftı, Masch, = * 
Fabrike” Ge E E e "Geräte = 


Harburg a. Elbe bei Hamburg 


Risengießerei und Maschinenfabrik 


baut 
Dampfbarkassen, Yachten, Schlepper 
Fishdampfer, Passagier- und Fracht- 
dampfer bis 1100 t Tragfähigkeit 


Sonderheit: 
Flachgehende Seitenrad-, Heckrad- 
und Tunnelschrauben-Dampfer 


gasbrenner 


unübertroffene Spezialitäten 
für sämtliche Laternen- und 

Lampenkonstruktionen 
Höchste Leistungsfähigkeit 


TTT [ 


Sciffsmaschinen und -kessel - Motorboote 


Über 2000 Lieferungen nach dem Auslande 


Deutsne Specsstein- August Blaffer, Augsburg 56 


(Deutschland) 


Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 


Hamburger Handelsgesellschaft m. b. N. 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 17 


Telegramm-Adresse: Schloßwerft Harburgelbe 
ABC Code 5. Edition Code Ribeiro 


UU 


= À 
Tel.-Adr.: Abundantia, HamburgsCodes: * = 
A. B C 4th u. 5th Edit. Staudt u. Hundius Spezialitäten: Seems 
Commercial Tel. u. Cable Code „ Bank- — a 
konten: Reichsbank. Norddeutsche Bank Weckuhren / Thermometer i DEUTSCHLANDS leistungsfähige ECHO": mit Anzeigen 
Industrie istim 99 vertreten, 


Spielwaren -Export 


Spezialitat: Angezogene und nackle 
Puppen, Holz- und Blechspielwaren, 
Musikinstrumente. Nur Neuheiten 
zu billigsten Preisen. Sortiments- 
sendungen gegen Vorausbezahlung 
durch Scheck It. Rechnung, sof. lieferb. 


A. ROSENBERG JR. 


BERLIN SW e ORANIENSTR. 120/21 
Gegrundetl 1895 Gegründet 1895 


Tele: 
Einrichtungen fur die 


Chemisch-technische Industrie 
Genuss -u.Nährmittel-Industrie 


Mandel-Reib - 


Oel- und 
u.Schälmaschinen 


Mahlwerke Fruchtpress- Anlagen 


Norddeutsche 
Maschinen-u.Apparate-Ges. m. b. H. 
Seifenſabrikelions- Hamburg 1 


Ho 7 8 JY j 
Tabletten -Komprimiermaschinen Zerkleinerungsmaschinen 


Ia Teppichkehrmaschinen 


Bäckerei- u 


Maschinen Ferdinandstprasse 29. Konditorei- Maschinen 
E w Beste 
| | di Qualität. 

Tubenfüll-u.Schliessmaschinen. Misch-u.Knetmaschinen . 
truktion } FIA 
| = i | 3 i y * E A 
Ruhrwerke tore rarbenmühlen Fordern Sie eilen, e: f 

Prospekt. r y 

Export 


Emil Caspar Müller, Köln, 
Gereonshaus Z. 157. 

— Runde, Flächen- und Ver- 

dampfungs- Kühler für Milch 

und Rahm Milchbassins 


und Käsewannen / Milch- 
filter für große Leistungen 


MORITZ RICHTER, DRESDEN A 
GEGR. 1867 FREIBERGER PLATZ 27 GEOR. 1867 


Abt. A. Herstellung feiner Lederwaren. 

SPEZIALITÄT: Brief., Besuchs: u. Geld: 

scheintaschen, Akten: und Notenmappen 
Abteilung B.: 


Herstellung feiner Kunstlederwaren 


SPEZIALITAT. Elegante Reklame artikel 


Friederich Stamp, Bergedorf 6 


bei Hamburg 


Modelle w Export 


E = von mascinelien Anlagen 


Auslanddeuischel 


Bevorzugt die Inserenten des Echo: bei Euren Bestellungen! 


für Industrie und Handel liefern 


— - — ASTRO - - MODELLWERKE, JEE E R. 
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Das Echo 
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mit Nickelrahmen, Nickelgalerie und Glaseinlagen mit 
Handmalerei, Fabrikation feiner Holz- u. Metallwaren 


Fritz Herold, Döbeln (Sachsen) 


mil 


Genußmitiel-Essenzen u. -Farben 
seilenlarben, Blumenfarben usw. 


Erste und billigste Bezugsquelle 


Leipziger Essenzen - und Farbenfabrik A. Brunne D Co., 
10, Auslandvertreter gesucht. 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRÄZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL- MOTOR 
* für alle Stromarten Me 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG 1. 
"`" Gegründ. 1898. Zur Messe: Handelshof. Laden Nr.15 


* 
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> le. CA 
o eck. Drahtgeflecht, e 
y OM Much verzinkt, liefert schr vorteil- de 4 
haft die Verkaufssielle für “cc. © * 
Drahigeflechte G. m. b. H., Essen. 2 > 
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Fabriken von Haarschneidemaschl 


erapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 

apparaten, Wetz- und Abziehsieinen. Auch der 

hmten gesetzl. geschützten Ee d ge 

„Diabolo“ aus Uhrfederstahl, genannt die Wunder- 

klinge. Möbelbeschläge. ertreter T 
[ 


A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg (Deutschl.) 


NEN, 


apier- Ausftattungen 


Spezialitäten: Briefum ſchläge 
erraten: rie fumſchläge 


un 
enn NNUA NEADAN DANENA EDDUN NTO NAAN OASISA Im 


Briefkaſſetten 

rief mappen 
Trauerpapiere 
Viſitenkarten 


bebt. i Lë 
Ex Hie Düren (Rheinland) KH 


rif — Papierausſtattungen 


~ 


— 


Aegeleimaschinen 


inste hi 
Rau den schwersten Typen 
‚Göpel- u.Maschinenbetrieb 


(a 
| s a lr 
| DIE 8 y 
| db 55 
|: alle 
| ab NIk: 
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Wb Do Te 
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Ai ge, Flaschenzüge, Baum- 


ela 
* 


den 


x "el und Maschinenfabrik 


A > allen Anfragen auf „Das Echo mii 
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Beiblatt Deutsche Exporten "Bezug (A0 


Hohl- 
Wirtschafts- 
Medizin- 


Glas 


Leicht- und Tiefschliff (eigene Feinschleiferei). Spezialität: Lampenzylinder, 
Becher. Sofort lieferbar: 3 Waggons Medizingläser, 20—500 g. Inh., 2 Waggon 
Kinder- Saugeflaschen mit Skala, 1 Waggon lachbrenner - Zylinder, 3 und 3“ 


Telegramm-Adresse: Germania Finsterwalde 7 Export nach allern Ländern 


Glashüttenwerke Germania, C. u. b. H., Finsterwalde N.-L. 


oT 


. > 
Ha NGNE Paschold, Doegera Co. 33888 
Saalfeld pet Saale d 


Thünnger mechanische etage :. und Drahsgeflechttaßrik 


Drahtgewebe und -Geflechte è 


Moskitogewebe / Filtergewebe 
Siebgewebe in allen (KA? 
Ausführungen 252 


LCLLUT 
SEA A LA AA AA AN 


JAMES ISAAC 


Berlin SO 16, Adalbertstraße 59. 


Stets vorteilhafte Neuheiten in Genrebildern 

in runder, ovaler und achteckiger Rahmung. 

Photographierahmen in allen Größen. 
Familienrahmen. 

Bekannt leistungsfähige Fabrik von 
Reiseandenken, Photographierahmen. 
Sortiment Postkartenrahmen, 1 Paket. ent- 
halt. 3 Dtz sort. M. 100. geg. Voreins. d. Betrg. 


Dieser polierte Rahmen 

in Biedermeier- 

Ausführung kostet 

in Postkartengröße das 
Dtz. 27.— M. 


n 


tre 


- 


yes Pipe 


Zur Messe: Lei 
Reichshof, 11. 


zig, 
lock. 


Bruyere-Shagpifeifen 
mit Marke Kopson 


i und Gestecke in Bruyère und anderen 
Hölzeın erzeugt in bester Ausführung 


Firma Bernhard Kopperl’s Sohn 


Zabor, Post Prosec, Böhmen 


Zur Messe in Leipzig: Markt 11, Aeclerleinshof, I. Geschoß, Zimmer Nr. 10. 


Alfred Arnold : Carlsieldi. Sa. 


Leistungsiähigste Spezialfabrik für 
Bandonions und Concertinas 


erstklassige Qualität 


Bandonion - Noten - Verlag 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I links 


SPEISE-SENFMEHL 


ÜRRERENITUTRNAARBRORRUNAABAD KERN LLLKUTKANDTNUNAHLLLLLUAHTLLLAUBOURALRLUROKA FRA RUN ERRRRAHHRTLARGNLINTLABRKAAALRERARAKID 


Gebrüder Born G. m. b. H. Erfurt. 
auslandsverbindungen 


entsendet 


bedeutende Aktiengesellschaft 


Um neue 


anzuknüpfen, 


der Metallbranche bewährten Vertreter! 
Interessenten für Beteiligung wollen sich 
melden unter V. D. 544 an Auslandverlag 
G. m. b H.. BERLIN SW 19 Krausenstr. 38/39 


IAH Abdrehdiamanten 


W d Stopf- u.Handweb- 
un ET-Apparat SECH 
stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Webt auch 


neue Teile! Keine Nähmaschine 2 

nötig! Kompl. Musterapparat geg. Uber, j Glissercismantan. | 

weisung v. M. 25.— durch Alleinfabr. Diamantwerkzeuge aller rt e ester 
Buch Ackermann, Gossnitz (S.-A.) Pf. 15 Ausführung zu billigsten reisen. 
mm Reimers & Tauche, Hamburg 1, 


Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64-6 


uud 


alls Sorten, gestanzt 
eingezogen,gepicht 
In all. gewünschten 
Fassons lief. billigst 


SPEZIALITAT 


Werth & Blumenthal, Herford in Westf. 


(> 
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Il BONNENTEN ` 1 
FE in Deutschland und im Auslande steht unsere ER 
H A 
H Weltwirtschafts-Auskunftei H 
JF teils kostenfrei, teils zu bevorzugten Preisen, zur Verfügung. Sie unterhält SEE 
H H 
T die Auskunftsstelle . 
EE A 
I| iber Wirtschafts d 
H uber Wirtschaltsiragen FR 
= = = die Informationen über alle Gebiete des Handels u. Verkehrs erteilt, insbe- E F 
ŠŠ: sondere über Zollfrage nu. sonstige die Ein- u. Ausfuhr betreffenden behörd- SS? 
22g lichen Vorschriften, über Markt- und Preisverhältnisse, über Patent- ES: 
H Muster- und Markenschutzfragen, über handelswichtige Körper- GER 
SE schaften, soweit sie für die Pflege der Ein- und Austuhr in Frage kommen. E = z 
= P © o E — — 
I Die Handelsauskunf i 
A le anadeisauskunitel H 
JE die Auskünfte erteilt über Ruf und Zuverlässigkeit ausländischer F 
EE Firmen und infolgedessen denselben als Vertrauensreferenz bei An- + 
SE: knüpfung von Verbindungen in Deutschland dient. FE 
J | 
A 1e Zentralstelle H 
LE fi . A 
ji ur Vermittelung von RB 
4 — , SE 
FE ss: 
Ab Geschäftsverbindungen Al 
= = die Anfragen ausländischer Geschäftsfreunde überBezugsquellen deutscher 4$ Z 
S F abrikate bearbeitet, sowie Gesuche um Anknüpfung von Verbindungen SET 
S mit deutschen Industrie- und Handelskreisen erledigt durch: 1. Nachweis = 4 
E = geeigneter Exporteure und leistungsfähiger Fabrikanten, 2. Zuführung E 
JE von Vertretungen für leistungsfähige Industrie- und Handelsfirmen. H 
JE — SE 
E Aus dem Ausland in Deutschland eintreffende Einkäufer SS? 
ER werden gebete>, sich bei uns einzufinden, um Jede gewünschte Aus- + 
= SE kunft über Bezugsquellen, Reiserouten, Bäder usw. zu erhalten. HE 
l £ Wir stehen jederzeit gern mit Rat und Tat zu Diensten und haben SES 
= = = Dolmetscher und sprachkundige Beamte zu unserer Verfügung. E SS 
FF BEZUGSPREIS FUR DAS „ECHO T 
F e F 
S = 66 ZzE 
R mit Beiblatt Deutsche Export-Revue D 
S für Deutschland, Freig Danzi = 
SS ` "as Danzig, Memelgebiet, Wegpol Os = 
= = und Luxemburg vierteljährlich 20 Mark, jährlich 80 Mai für Ges SE 4- 
E ` Ausland jährlich 130 Mark einschließlich Postgebühr Z i 
£ = 
£ d 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bziehbilder für alle Industrien. luminium- nilinfarben und Chemikalien. f 
Keine einbrennbaren. Bessere ipaka- und |EBhestecke, Braasch & Joel, Hamburg 1, Amen. Gas, Wasser, 
Kinderabziehbilder. Alles tropen- versilberte Speersort 8, Hanse-Galerie. 


lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 


Vorleger. Saucelöffel, Fischgabel usw., 
egossen u. gestanzt, glatt u. garniert, 


est preisliste D. August Jüttner, 


re Telegr.-Adresse: Hahecebra. 
f e g. 


ertigt an Schröder & Co., Besteck- nilinsaiz, Anilinöl, Chemikalien. 

cetylenbrenner ausge- a Hilden, Rheinland. ` A Schliack & Adam, Hamburg ı,| Albert Holzthiem 
drehtem Naturspeckstein. — Mönckebergstraße 7, Levantehaus. | Nachf., Chemnitz, 

Acetylena G. m. b. H., iuminium - Eßhestecke, Telegramm-Adresse: Schliadam. Metallgießerel und 

Nürnberg A. Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffel Bentley’s-Code. Armaturenfabrik. 
und Vorleger liefert prompt 

cetylengas-Brenner. G. Heinr. Funke, Besteckfabrik, nsichtskarten. rmaturen für Gas 

Speckstein-Waxalith-Fabrik Mettmann (Rheinland). G. Albrecht Laue, und Wasser, Bäder und 
August Blatter, Augsburg 56. Gebr. Drexel Nfl. Tolletten. 


Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


Eisenberger Metallwaren- 
cetylenlampen für Minen lIuminlum e Esdesteocke Gegr. 1065. fabrik G. m. b. H. 
Le Hausgebrauch. Eisenbahn- A einschl Tafel- und Dessertmesser — ja: Eisenberg in Thüringen. 
a, Sturmlaternen, Fahrradlaternen, 


sowie Vorl i - 
Sarmiackeln, Acetylenbrenner, Riemen- CECT in Rochtelger Arts 


verbinder. Bohrstahl, 
Bergwerksgeräte. 


rmaturen für 

Wasser, Gas und 

Dampf in Messing 
und Rotguß ferti 


! . ae a! 
nsichtspostkarten alier 
Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, 
Vierfarbdruck. Heilige. sowie Bilder 
aller Art. Extraanferligung. Übersicht- 


Beste Wire! GünstigePreise! führung liefern vorteilhaft liche Kollektion gegen Voreinsendung 
Mark 200.— bis 1000.—, J. A. Schreiber. 
Werthmann & Mühlhoff, Englert & Solvie, O. m. b. H, gewünschter Reichhaltigkeit ee Gegründet 1825. 
Metallwarenfabrik, Mettmann (Rheinland). e Kunstverlag dë Gab, ürnberg. 
Werdohl 11 l. Westf. Telegr.-Adr.: „Emso“. erlin Dorotheenstraße 53. rmaturen- Gashaupt- 
Vertreter gesucht. hähne. 


luminium. Haushaltsgeräte usw. 
liefern Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. 
Export nach allen Ländern. 
Vertreter gesucht. 


Iuminium-Kochgeschirre 
erstkl. Qualitätsware, lief. schnell 

u. Wee pwen Aluminiumwerk 
Oels, ler & Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


Auen = Kochgeschirre. Be- 


A ee ren 
nsichtspostkarten, 
Ansichtsalbums, Extra-Anfertigung 
Stets Neuheiten in Genrekarten. 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


nsichts - Postkarten und 

Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 

Wüsten. Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
rock, Leipzig. Emilienstraße 11. 


pothekerutensilien, Ein- 
richtungen von Laboratorien. Glas- 
instrumente, Medizinglas, Ver- 
ackungsartikel aller Art, Standgefäße. 
Eigene Fabrikationsbetrieb, umfang- 
reiche Lager. Schabel & Wenzel, 


Irmer & Elze, Armaturen- 
fabrik, Bad Oeynhausen 3. 
Vertreter gesucht. 


Ale ron. Oventrop A 


und Berufszweige vom In- und 
Auslande liefert zuverlässigst 


August F. Brode, Berlin S 14, 
Dresdener Straße 80. 


— — 
l aller Branchen, Stände 


Heutelbeck, Peine b. Hannover C. 
Deutschsprech. Vertreter gesucht. 


TIL ENT 


schen aufbearbheitungs- 
Anlagen zum Rückgewinnen 
von Koks und Kohle. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


stecke, Touristen- und Milltäraus- 
rüstungen aus Rein - Aluminium, 
Gießerei- u Walzfabrikate. Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall- Verarbeitung. Freudenberg I. w. 


. 
as | 
>. 


g 
! 
8 


> 
3 
5 
a 
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luminium: Kochgeschirre und G. m. b. H., Cannstatt. etherische Oele, Biütenðle 

menle, Wilhelm Lanka, sonstige Gebrauchsartikel. parate für und Essenzen für Liköre, Mineral- 

Gera-Reuß, Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik A Psychologie, wässer, Parfümerien und Seifen. 

kkordeons, deutsche u. Wiener Georgensgmünd bei Nürnberg. Psychotechnik und Otto Kuntze Nachf., Leipzig-Lind. 

ragen Modelle, Violinen luminium = Kochgeschirre und da ane etherische Öie, chem. Pro- 

ut len. Gitarren, Mandolinen, Küchengeräte, erstklassige Quali- e ’ dukte, Limonaden- und Likör- 

eP, Inundbertroffener Ausführung | tätsware, liefert prompt fa Ze ch 23 4 Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
„—tonhardt, Leipzig, Lessingstr. Thüringer Metallwerk ne 7 — Diesterweg, Magdeburg-S. 

kkordoon- u. Ba Otto Lapp, rbeiterschränke 
. Bandon è V eth. Oele, Essenzen, Farben 1. 
fabrik von Kahnt A Uhlmann. Saalfeid (SAUN); Schubkarren. A Likör-, Zuckerwaren:, Seifen-Fabr. 


Leinziger Essenzen-Fabrik 
A. Brunne & Co., eliri 7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof Il/205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Aiaren Öle, Limonaden- 


bestecke, Fleischhackmaschinen 
liefert prompt und vorteilhaft 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.) 


Iuminium - Kochgeschirre 
u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer bei Arnsberg I, Westf. 
Zur Messe in Leipzig: 


Altenburg, S. A. Anfertigung nur iuminium =- Kochgeschirre, E8- 
Täter Ziehharmonikas, andone- 


V rarbeitung und 
geschmack- 
Ln de Spezialität: Marke 
„ante ', eiche Auswahl in Mund- 


"eh 

Universal - Fleischhack 

A's eg lues in Fleisch‘ 
ns Fung der Schneide- 

n für Brot, Auf. 285 


Oscar R. Mehlhorn, Gmbh., I 
Schweinsburg (Pleiße) Sa. 


rbeiterschutz: Schutzbrillen. 
Autobrillen, Respiratoren usw.. 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


Frucht- und Liköressenzen, hoch- 

konzentriert und giftfreie Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ugen für Menschen, von nur 
A bester Beschaffenheit, nach Muster 


Chemie. Thermometer 
aller Art. 


Fait usw Große Meßh j in S 
Siab kae alle, Gohliser Str., Koje 22. und in Sortimenten. Glasinstru- 
m — Auslandsvertreter gesucht. Ada“ 3 mente und -Waren für In 
& Co., Armaturenfabrik, Krankenpflege und S 
Leipzig 51 — Plagwitz. 
en rn a en won 


iuminlum-Kochgeschirre, 

Wasserkess.. Salatseihen. Schüsseln, 

Bestecke usw., sowie la. Nickel- 
waren liefert prompt und preiswert 


te Gillette WC 
SI verzinkte ` Se 
aR Ausfuhr Garnituren, Alle Artikel 


Ae Aus- 


schließlich ½ “ Mes- Carl Jacob, Erfurt. 


Felix Schmiedchen, Bremen. 
Arsen Schweißanlagen 


solort lieferbar. Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). singhähnen als Spe- JJ a 
Tri Ruth, Berlin zu 18, A Iuminium=Löffel. Schaum. |?lalltätfärExport fertigt an AR," EE 
der Jerusalemer Kirche 2 A Schöpf-, Milch- und Saucenlöffel. Hugo Stoz, Medizinisches Exporthaus 
mmm -Adresse: Ruthelsen. Metallwarenfabrik Carl v. d. Crone] Weingarten (württ.). 
& Co., Lüdenscheid i. W. (Deutschl.) 


ibon aller An: Postkarten-, 


eur, Photo-, Poesie - Alb 
Ee 5 „Kochrezept 

Kc Platten-Registr.- 
ce en. patentamtl. Geet: 


ben Gesellschaft, 


findung! Gasschlauchhahn D.R.P. 

und sämtliche Auslandspatente an- 
gemeldet. Verhütet das Ausströmen des 
Gases belm Abreißen 
des Schlauches. 


zum Schweißen sämtlicher Metalle. 
Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
verarbeitenden Industrien. Schneid- 

Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


rmaturen. Bedeutende Er- 
luminiam, Löffel, Gabeln, Koch- 
geschirre liefert prompt und vor- 
tellhaft une acht., Besteck - 
fabrik, Mettmann, Rhid. 


Abum-Fabrika ) = — : 
menu tion, D Orleguhn & Guse, ge „ Waagen für jedes 
"We Kochstr. 60/61, O Berlin S, ' Ae Ausland - Vertreter ge- 
3 Ritterstraße 92. sucht. Registrierwaagenfabrik 

Import und Victor Bauer, Siegburg, Rhld. 


rmaturen für Elektrizität und 
Gas. Alles Nähere siehe Metall- 
warenlabrik. 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


rmaturen für 
Dampf, besond. 
Eisenventile in 
Grau- u. Stahlguß, Loko- 


de 


a Zubehör aller 

r meh Fabrikation, reich- 
haltiger Katalog Nr. 115. 

Klaaß & Sachtleben, Magdeburg. 

— em ne 


bileZubehör. Spezialität: 
Aae ae Autofelgen. Räder. 


Zündkerzen, Magnete, elektrische 
Lichtanlagen, Anlasser usw. Stehling 
& Co., Hamburg 1. Kabel: Stecolin. 
Export nach allen Ländern. 


i utomobile, erste deutsche 


2 FFF 

er, Hamburg à8. iuminium-, Reise- und Tou- 

ristenartikel, Kochgeschirre, Be- 

stecke usw. Alfred Gembruch, 
Metallwarenfabrik, Lüdenscheid. 


Iuminium, Töpfe, Löffel, Gabeln, 


‚Ausführen 
eg preiswert k Prompt und esser usw. prompt und vorteil- 
haft. Wilh. aufs & Co., RK Ges, 


H SU Berndes N 
rg — em (Ruhr), Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
sestecke, spondenz deutsch, französisch, englisch. motlv-Armaturen sowie 
Schmierapparate liefern 
iuminium-Pulvor, Alumini- | ur att: Ausführung 
um - Foli 
Pä 


en (Zinnfolien, Kupfer- 
follen-Ersatz). M. Brünn & Co., Stoll & Elschner, 
Armaturenfabrik, 


rth in Bayern. 
Leipzig-O. A. 


Aer Indigo. Pariserblau. 
A ea (Stan f. Gas. Wasser, Dampf- 


. liefert in nur erst. 


Marken, neue und ‚ gebrauchte. 
eer durchreparierte, Auto- 
mobilzubehör aller Art liefert 
Albert Bässier, ` 
Chemnitz, Zwickauer Straße 100 
Fernsprecher: 1692 
Telegr.-Adr.: Albert Bässler. 


Schliack & Adam, Hamburg 1, 

Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 

Telegramm-Adresse : Schliadam. Preßluft (Staufferbüchs.). Theodor 
Bentley's- Code. Doli, Dortmund. — Gegr. 1910. 


EE allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporte ‚Bezug Cà Helmet: 
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Das Echo 


AY, 10—30 PS, rassige, 


schnelle Wagen, 
hervorragende 
Bergsteiger und spar- 
sam im Betriebsstoff- 
verbrauch. 


Apollo-Werke, A.-G,, 
Apolda in Thüringen. 


u. D.R.G.M,, das beste u. billigste 
Signal für alle Kraftfahrzeuge. 


C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113. 


A" = Motorpfeifen, Patent 


R. P. a., anerkannt 

beste, vollendetste u. 
billigste Autowinde der 
yore abklappbarer 
Aufsatz, Fettlager etc. 
Auto- und Fahrradluft- 
pumpen. Armaturen und 
alles Autozubehör. Ver- 
langen Sie Speziallisten! 


i „Lang“ 


Fr. Lang, Feuerbach 12 
(Württbg.) 


Spezialfabrik für Auto- 
zubehör. 


Hämmer, Dexel, Mel- 
Bel, Hack-, Wiege-, 
Zugmesser labrizieren 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik, 
Küllenhahn (Rhld.) 


As Belle, Hacken, 


Warenzeichen. 


——— — 
äckerei - Einrichtungen. 
Gegründet 1884. Knetmaschinen 
(fahrbare Tröge), Teigtellmaschinen, 
Anschlagmaschinen, 
Brötchen -Wirkmaschinen, 
Dampfbackölen. 


Herm. Bertram, 


Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
Schließfach 208. 


Vertreter Überall gesucht. 


äckereimaschinen. 
Spezialität: 
Teigknet- und 
Teigteilmaschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinenfabrik, 
Halle (S.) 
„Rekord“, 
die beste Export- 
maschine. 


äckereimaschinen, Knet- 
Eis-, Teigteil-, Massenrühr- und 
Schneeschlagmaschinen, Backöfen 
und Bäckereigeräle.e Moderne Dampf- 
backöfen in erstklassiger Ausführung. 


Dampfbackofen- und Bäckerel- 
Maschinenfabrik Saarland 
G. m. b. H., Saarbrücken. 


Vertreter gesucht. 


äckerei- u. Konditorei- 
maschinen. Universal-Reib- 
und Schneidmaschinen, Mandel- 
reibmaschinen mit Gra- 
nitwalzen, Massen- 
und Schneeschlagma- 
schinen, Mandelschäl- 
maschinen, Obst- 
entkern- und Passier- 
maschinen, Speiseeis- 
maschinen und Kon- 
servatoren, Formen, Ge- 
rätschaften, Ausstecher. 


Lieferung nur an 
Wiederverkäufer. 


Gechter & Kühne, 
Heidenau-Nord, Bez. Dresden. 


Maschinen. 
Knetmaschin., Rühr- 
und Schlagmaschinen, 
Wirk- und Auspreß- 
maschin., Teilmaschin., e 
Mandel- Reibmaschinen, % 
Eismaschinen. 


Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 
Dortmund. 


äckerei- und Konditorei- 
Maschinen. Spezial.: Rühr-und 
aschinen, Eis- 


Schnee - Schlag - 


maschinen, Eiskonservatoren, Knet- 
maschinen, Teig-Teilmaschinen usw. 
Hermann Lindemann, Bäckerei. 


Maschinen. Fabrik, gegr. 
Saale). sas Vertreter gegen hohe 


rovision gesucht. 


Ber" 
Heizöfen. 


Junkers & Co., Dessau 5. 


B hee emailllerte. 


Professor 
Gas- und Kohlen - Badeöfen, Gas- 


Emaillierwerk Peters, 


kommenster Konstruktion bauen 


B bende“ aller Art in voll- 


selt 1872 


Gebrüder Oberle, Villingen 


Elberfeld. 


(Baden). 


und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach i. Vogtl. 


and, Hutband, Putzband, Schnür- 
B band. 


B T een tür elektrisch. 


Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


Hobelmesser usw. 


Fräser, 
Uner- U 
reicht 0. F, Niemann, Leipzig 10. 
Illustr. Katal an Interessenten. © 


als Spezialität in großen Serien 


Bean „Hansa“ bauen 
bei kurzer Lieferzeit 


Hansa-Holzbearbeitungs- 
Maschinenfabrik 
Leipzig-Neuschönefeld. 


EE, 
aubeschläge, besonders ge- 
reßte Türdrücker, mit und ohne 


olzzwischenteil, 


Oliven, Lang- 


schilder usw. fabrizieren 
Büscher & Claußen, Iserlohn 


(Deutschland), 
aumaschinen. Spezialität: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton- 


mischmaschinen. 


Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3. 


. N E 
au materialien, Cement, 
Drahtziegelgewebe, Gips, Farben, 


Lacke. 


„Saxonia“, Großhandelsgesellschaft, 
Richard Klinkert, 
Dresden. A. 1, Prager Str. 47. 


B*** Sr werke. 


Adolf Bleichert A Co., 
Leipzig-Gohlis, 


N 
Bier für Möbel (, Dresen“ 


patentamtl. gesch.). 

Beizen — ohne 
Aufrauhen des Holzes — 
Stund. trocken — 75°] 


Einmaliges 
attine — kein 
in einigen 


o Arbeitsersparnis. 


— Prima Referenzen, — 
Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Gohl. 


BV Weezer 
J. Wolf, Ingen., 
Werkstätten für 
Beleuchtungskunst, 
Berlin NO 43, 
Barnimstraße 13. 
Telephon: 
Alexander 1968 und 
Alexander 3284. 
Tel.-Adr.: 
Leuchtkunst Berlin, 


— —— 
eleuchtungsarmaturen tür 
Elektrizität und Gas. 
siehe Metallwarentabrik. Fr. H. 


ot! Hin, 
RW e 


Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. 


Gas u. Petrol. Eig. Werkslieferungen. 
Augschun & Seidensticker gl. m. b. H., 
Berlin, An der Jerusal. Kirche 2. Tel. 
Adr.: Stehlampe, Berlin. Code: Liebers. 


R asn Petron t sglas für elektr., 


C. & W. Bohnert, 


eleuchtungskörper Elek. 
trizität u. Gas. 
Export, Frankfurt a. M., Hanauer 


Landstr. 139-145. 


1885, Halle 


Junkers 


Alles Nähere 


ilouterien u. Ketten jeder 

Art zu Fabrikpreisen an Grossisten, 

Spez.: Ketten, Anhänger, Nadeln, 
Medaillen, Kreuze,Chatelaines, Broschen, 
Kolliers, Ringe, Ohrringe, Manschett- 
knöpfe, Stockgriffe, Armbänder, Medail- 
lons, Rosenkränze usw. in Gold, Silber, 
Doublé, Elfenbein, Platinon, Unecht. — 
Alpaka: Taschen, Griffe, Börsen, Etuis, 
Rosenkränze, Medaillons, Medaillen, 
Ketten. Juwelenimitationen in Gold u. 
Silber. Kleinsilberwaren. Feste Preise. 
Musterkollekt. von Schw. Frs. 300—5000 
geg. Scheck, Akkreditiv, Konnossement 
oder la. Referenz. Wilh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstraße 31. 


B ber Por Künstlerisch hand- 


eleuchtungskörper., 
elektrisch und Gas. 


Kataloge deutsch, englisch, fran- 
zösisch, spanisch. 


Hans Fickenscher, 
Berlin C 25, 
Landsberger Straße 72. 
'Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. 


B enge Fefe i. Eisen 


und Bronze, kunstgeschmiedet. 
Qualitätsware. F. Aug. Dämmich, 
Beleuchtungskörperfabrik. 


B Nr u. Elfenbein waren, 


urzen Í. Sa. 


bemalter Porzellanschmuck mit und 
ohne Fassung. R. Max Schlechter, 
Leipzig-Gohlis 6. 


ijouterien u. Uhrketten 

vom billigsten bis feinsten Genre. 

Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 
& Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


Hetero, unechte, u. Kristal- 
E erien. Export u. Fabrikat. all. Gab- 


e lonzer Artik. George Markus, Gab- 
Zentralpalast, Stand 238/40. lons a. N. Berlin S42, Wassertorstr. 9. 


ernsteinwaren all.Art,wieHals-| Korrespondenz nur nach Berlin. 
ketten, Schmuck, Spitz., stets großes, Ber: Farb. Kunstblätter nach be- 


Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 

Schachspiele, Zigaretten - Spitzen 
usw. Anfertigung sämtlicher 
Dreharbeiten. 


Julius Klein & Co,, 
Nürnberg, Maxplatz Ana 


Zur Messe in Leipzig: 


reichhaltiges Lager, Kurt Stobbe, rühmten Gemälden. Illustrierter 
Königsberg ` Pr., Schroetterstr. 3. Prospekt gratis. Hauptkatalog 5 M. 


schläge für Verzinkereien und Kunsthändlern hoher Rabatt. 
Emaillier-Werke fabriziert als Spe- Kunstverlag Trowitzsch & Sohn, 
zialität W. Schemm, Olpe i. Frankfurt a. d. Oder. 


estecke,„ Schlachtmesser, ilder, Kunstgemälde „Anaplas“ 
Streichstähle, Rasiermesser. B wirken wie Original- Oelgemälde, 
Aug. Rother, Solingen. werden wie diese mit Keilrahmen- 


iegemaschinen für Radreifen, | Fannung 8 — nn Glas ge- 

B Profileisen und Bleche. Auerbach rahmt. Katalog kostenfrei. H 
& Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- | Verlag für Volkskunst G. m. b. H., 

maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). Hamburg, Admiralitätstraße 71/2. 


ier. Erstes Kulmbacher, hell und ilderleisten- u. Rahmen- 
dunkel, pasteuris. I. Flaschen, tropen- fabrik Fritz Berne, Panni 
sicher, von vorzügl. Qualität liefert b. München, (Siehe Inserat S. 2322.) 


Erste Kulmbacher Actien-Export- — 
` B sc Hansen oval, rund und 


—.— Kulmbach (Bayern). viereckig. Hanseatische Rahmen- 


— . — 
ier, Münchener Hacker- Bräu, 
Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 
(Humbser-Fürth) Drei-Lilien-Bier, 

Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 

Alleiniger Export-Vertrieb. 

Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6, 


EEE ET RE TEE — TEE 
Bine: Alpakawaren. 


fabrik, Komm. Ges., Hamburg 35. 
Ben rand und oval, 


aus gebogenem Holz, gerahmte 
sowie eingefaßte Bilder, Spezialität 
Serviertabletts in allen Ausführungen. 
Guidotti & Nagel, Hamburg 6. 


ilderrahmen, rund und oval, 
liefert Rahmenfabrik Alfred 


Hansen, G. m. b. H., Hamburg 6. 
BW enen spr in den haupt- 


sächlichsten Sprachen. 
Oehmigke & Riemschneider, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegründet 1831. 


B Heese künstliche Tolletten- 


Neuheit.i.Zigarettenetuis,Zigaretten- 

kästchen, emailliert und durchsägt, 
Damen - Handtaschen, Toilettenetuis e 
Börsen usw. in Alpaka u. Silber, Perl- 
taschen und Perlbeutel. Muster gegen 
Voreinsendung des Betrages. 


Hetzel & Schaefer, Stuttgart 1 
(Württemberg). 
Kunstgewerbliche Werkstätten. 


ijouterie, Feuerzeuge, Ziga- 
retten-Etuis, Spitzen, Handtaschen 
(Patentverschlüsse), in Alpaka, Silber 
u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 


Bimssteine (Manic.), Bimsstein- 
pulver in hervorragend. Qualitäten 
zu konkurrenzlosen Preisen erzeugt 


Technische Vertriebsgesellschaft, 
Dresden. A, 
Terrassenufer 29. 


mn nn 
ilouterie, unechte, Glaswaren 
— Vertreter noch gesucht. — 


(ampenzylinder, Kristallerie usw.) 
‚PräkeitsNacht.,Holfeld&Schär, 
Neugersdorf i. Sa., Filippsdori (Tschschosiow.). 


ilouterie, unecht. Ia. Qual., für 
Span., Portug., Griechenld., Mittel,, 
Südamerika, I. jed. 


Preisl., Ohrringe, Koll., 
Armbänd., Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., 
Gablonz a. d. Neiße. 


F 

ilouterien. Fabrikation von 

Broschen, Kolliers, Rocknadeln, 

Ringen, Knöpfen, Cristallerien und 
sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- 
einsendung von M. 500. bis M. 1000.— 
od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
von provisionsw. Einkauf aller Artikel 
in Deutschland und Tschechoslowakien. 
Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, 


Gablonz a. N. (Tschechoslowakei) 
Berlin, Seydelstr. 20, 


s mar 
schinen, älteste un eu- 
tendste deutsche Spezialfabrik für 
den Bau von Pressen, Scheren, Spezial- 
maschinen für die gesamte Blech-.und 
Metallbearbeitung. 


L. Schuler, Göppingen 
(Württbg.). 


lechwaren, Konservendosen, 
/igarettendosen, Tee-, Kaffee- und 
Kakaodosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 
Braunschweig. 


CR ateste u 


lechwaren, 

Oelkannen, Reibeisen, 

Leuchter und Kartoffel- 
schäler. 


Metallwarenfabrik 
Max Mücklich, 


B Hen rion, Uhrketten und Perl. Schwarzenberg, Sachsen. 


ketten vom billigsten bis feinsten 

Genre. Katalog gratis. ö 
Mustersendungen von M. 500. 
an gegen vorherige Kasse. 


— . — 
lechemballage-Maschinen 
und -Werkzeuge, besonders tür 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. ` 


Turm Geschenkhaus 
G. m. b. H., 
Hamburg 11. 
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| el, Kopie. u. Farbstifte, sowie alle 
anderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


p'ae Kopier-, Farb- und Drehstifte 


Zin ` 


in den verschiedenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


Kopier- u. Farbstifte, Pastell- 
Wan E Patentstiite, ReiS- 

zeuge, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nara berg. 


leistifte, Patent „Druseidt*. 
Ein Druck — 
schreibfertig ! 
Ein Gegendruc 
taschenfertig! 


Druseldt O. m. b. H., 
Bonn. 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151.— Ge- 
gründ 1824. Hutblumen Vasen- 
blumen, (kolor. Katalog zu Dienst.). 
Trauer- Perl- u. Metallkränze. Braut- 
u.Komm.-Kränze. Elnzelblumen u. 
Laube. Illustr.Listen gratis. Kollek- 

| tionen von M. 700.— bis M. 3000. - 


lumen, Blätter u. Frå 
1 ES fär Mode, Dekoration, chte 
Kränze. Exportartikel 
für alle Länder, fabriziert 


Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa, 2. 


—ꝛꝛ . ——— 
Immemindustrie Weiß 4 Co 
u Ritterstr. 70. Dekorations- 
und Ansteckeblumen. Füllartikel, 

dekor. Körbchen usw. Neuheiten eig. 

Fabrikation. Muster-Anz. erbet. 


Ohrmaschinon für Lind 

Boar Kulturstufe, Aucrbach 
& Scheibe Akt. Ges., Werkze 

Maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


shrlochpumpen für Antrieb 
Bus nzin-, Elektromotoren 
ch für Dampf und Göpel mit 
e Kraftmaschinen liefert als 
Spezialität August Frebe, 
Jüterbog bei Berlin. 
Binningen in allen Aus- 
rungen 
liefert 
vorteilhaft 


Andreas Häfner, Stein 
bach- = 
berg, Werkzeugfabrik. nn 


raaereima- 
Ber nen und 
simtliche Bedarfs. 


el in beka 
Quali ater, 
S. Lion-Levy ? Hamburg L 


BRT and Mälzerei- 


und Pasteuri son Sudhaus- 
liche Bedarlsanikenn Anlagen, sämt- 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


~ Hamburg 6, 


erbst, 


riefuspfe, 
vornehm 
Papiere, mit und ee Ga 


t, in stahisticharti 

Y Se An leuen Weg 
ger hochfeinen Papi 

als Spezialität pieren, 


& Schumacher 
„ K 
Düsseidort Rheinland ekerei, 


ofm 
Bruno Homon kee und tauscht 


on. 
Böcker & Kleeberg, 
11. 


Chemnitz l. 
— geed 


1. Dienst. 
biz -K. öl. 


e 
5 
d 
S 
a 


Lei 


— 


ruta 
ug- B Keine 


— Koma. BD 


T Bien, bei allen Anfragen auf 


riefmarken. Preis- 

liste auch &ber Notgeld 

kostenfrei. (Ausführliches 
siehe Inserat Seite 2327.) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


Bense tiie” fabriziert konkur- 
g 


renzios bil 


„Rikur‘, K. Kurt Richter, 
Beten. aus brennbaren Abfall- 


Leipzig "01. 
stoffen aller Art sind einfach her- 
zustellen mit dem Rebello-Presser 
für Kraft- u. Handbetrieb Preis 300 M. 
Auf W. Prosp. gratis. A. Roebelen, 
München, Schellingstraße 91. 


Pr ge Ee 
allen ca e, 
Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 

M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. 


reonzefarben-, Brokat. und 
Blattmetalllabriken. H. Rosen- 
haupt, Färth-Bayern 47. 


renzen, künstlerische Klein- 
Plastik von hohem Liebhaber - u. 
Sammelwert. 


Werkstätten für Bronzen 
Diewitz, Hannover-Vahrenwald 1. 


ronzen. Hochwert. Bronze-Klein- 
Bee von hoh. Sammelwert für 
unstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- 
spekte u. Literatur durch die Aktien- 
gesellschaft Lauchhammer, Abt. Bild- 
gub, Lauchhammer, Sachs. Gegr. 1725. 


ronzetische — Etageren — 
Säulen — in historischen, künst- 
lerischen Formen. W. Quehl, 


Berliin SW 68, Ritterstraße 51. 


parat Mercur. 
eizung! Wärmequelle Heiß- 
wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 
Betrieb. J. Preuz & Co., Hamburg Z. V. N. 


Ben für Pfeifen. 


rma C. Ambrosino, 
San Vincenzo 
(Pisa Italia). 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 


usohbinderel-Maschinen, -Werk- 

zeuge, -Apparate und -Materialien 

jeder Art liefern Wilhelm Leo's 
Nacht., Stuttgart. 


uchhinderei-Maschineu. 
Kari Krause A.-G., Leipzig 13. 
Bisher 160000 Maschinen geliefert. 


uohbinderei- Maschinen 
aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig $3. 


uchdruckerei - Einrich- 
tungen, Schriften für Akzidenz- 

. Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
Bauersche Gießerei, Frankfurt a. M. 


DES Maschinen 


„Victoria*-Tiegeldruckpressen, „Vic- 
toria*-Schnellpressen und „Victoria- 
Herkules“-Prägepressen. 


Rockstroh- Werke A. O., 


Heidenau. 
uchdruck-Metall- 
utensilien: Winkel- 
hak., Setzschiffe. Format- 
stege usw. fabriz O. E. Rein- 


hardt, Leipzig-Connewitz 115. | 


ücher und Zeitschriften, Musi- 
kallen, Bilder und Lehrmittel an 
Private u. Wiederverkäufer. Walter 
hangert, Export- und Verlagsbuch- 
han ung, Hamburg 8, Dovenhof. 
illustr. Kataloge u. Auskünfte kostenlos. 


rik Bee 


cher, Zeitschriften 
usw., neu und antiqua- 
risch. 


Roßbergsche Buchhand- 
lung Wilhelm Schunke, 
Leipzig 11E. 
Spezial-Kat. aut Wunsch. 
Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 
ratur, Kat. 18: Bücher aus 
allen Gebieten. 


Das Echo 


ücher. Jedes Buch beziehen Sie 

vorteilhaft durch den Verlag und 
Versand fär deutsche Literatur, 
Berlin SW 19, Grünstr. 25/26 Exp. 
Abt. 50. Verlangen Sie portofrei gegen 
Einsendung von M. 3.— in Briefmarken 
aller Länder: 1. Hauptkatalog. 2. Spezial- 
verzeichnis über literarische Feinkost, 
3. Antiquariatsverzeichnis, 4. Verzeich- 
nis über Fachliterstur. Angabe des 
Interessierenden Gebletes erbeten. 


ücher jeder Art nach allen Län- 
dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buch 
Bremen, Fehrfeid 13. 


ober. Lielerungswerk., Klassiker, 

Prachtwerke, Atlanten und Lexika 

in ungeheurer Auswahl, antiquarisch 

und neu. — Spezialität: Lieferung von 

Zeitschriften für Uebersee und Export 

prompt und billig. Kstaloge jederzeit 

ratis und franko. Henschel & Müller. 

xport- Buchhandlung und Antiquarlat, 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


Sober und Lehrmittel be- 


sorgt prompt für Private u. Wieder- 
verkäufer. Kataloge gratis. Groß- 
buchhandlung Max Busch, Leipzig, 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 


ücher u. Musikalliem jeder 

Art schnell und portofrei (Kataloge 

und Prospekte gratis). Valuta- 
zuschlag bedeutend herabgesetzt. 
Oiters & Hirche, Leipzig, Alexanderstr. 4 


ücher und Zeitschriften liefert 
nach allen Ländern der Welt 
sorgfältigst 

Herold’sche Buchhandlung, 


egründet 1817, 
1 Pauistraße 2. 


ücher u. Zeitschriften. 
Prompte Lieferung, anerkannt gute 
Verpackung. Kataloge kostenfrei. 
Fr. W. Thaden, Exportbuchhandlung, 
Hamburg, Postamt 19. 


ücher, Zeitschriften, Antiquariat 
liefern schnellstens 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Johannisgasse 6. 


Acher — Zeitschriften — Musi- 
B kalien jeder Art nach allen Ländern 
liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseelsche Buch- 
handlung. Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 
achen, Zeitschriften 
Musikalien, Lehrmittel, 
Kunstblätter aller Art. 
Wichtige Neuerscheinungen : 


Karl Friedr. Nowak: Der Sturz der 
Mittelmächte. Geheftet M. 48.—, ge- 
bunden M. 60.—. 

Freih. v. Schoen, ehemal. Botschafter 
in Paris: Erlebtes (1900—1914). Ge- 
bunden M. 30.—. 

Oberst Bauer: Der große Krieg in Feld 
und Helmat. Erinnerungen und Be- 
trachtungen. Gebunden M. 48.—. 

Rudolf Presber: Der silberne Kranich. 
Roman. Gebunden M. 25.—. 


Zu den Preisen kommt bei Lieferung 


nach Ländern mit hoher Valuta der 

vorgeschriebene, jetzt stark ermäßigte 

Valutazuschlag. Rascheste, sorg- 

fältigste, sachkundigste Zustellung aller 
Bücher durch 

G. A. v. Halem, Export- und Verlags- 

buchhandlung. G. m b. H., Bremen A 


uchhandlung C. Boysen, 

Hamburg, Heuberg 9. Versand von 

Büchern, Zeitschriften, Musikalien, 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen’s 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 


uchstaben 
aller Art, Glasbuch- 
staben- Muster A Al. 


R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- und 
Glasschilder-Fabrik 

Berlin C2M. 


leisen Fr. Groß Jr. A.-G., 
Dës oer Größte Spezialfabrık 


Deutschlands für Bügeleisen all. Arı. 


— 
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untgiaspapiler(Fensterpapier) 
Vitrauphanie. 


H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


ureauartikel. Hervorragende 
Neuheiten in Bleistifispitzern 
(Musterdutzend M. 40,—), Dreh- 
bleistifte (Musterkollektlon M. 120.—). 


Hugo Brandels,Schreibwarenmanufakt. 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 
Vertreter gesucht. 


ureanhoedarf. 
Konzepthalter 
Phönix“ überragt 
alle auderen 
Systeme. Sofort 
leferbar. 


nreaumöbel, Sessel und ge- 
bogene Sitzmöbel. Exportpackung. 
Gebr. Notbohm. Olbernhau Sa. 


ürston, Besen, Pinsel aller Art 

billig. Verlangen Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, Dortmund 883. 
Vertreter gesucht. 


Arster für Haus- 
halt, Gewerbe und In- 


dustrie.Qualitätsware. 
Andreas Wörle, 
Bürstea-Fabrik, 
München, Baaderstraße 1. 
ürsten und Pinsel aller Art 
Extraanf nach Muster. Spezi- 
alität: Roß en und er. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 4%. 


Gegründet 1890. 


ürsten und Pinsel jeder 
Art. Spezialität: Auto- und Fahr- 
radbürsten, 

drehte Bürsten, 


opf- und Klelder- A 7 
bürsten, Rasier- 
pinsel. Haushal- 
tungsbürsten, Ab- 
stäuber usw., Feder- 
waschklammern, 
Kleiderbügel fabri- 
ziert 


Heinrich L. Thäter, Bürsten- und 
Pinselfabrik, NNENDELR: 
Telegr.-Adresse: „Enterprise- Nurnberg“. 


yrolin-Hautoreme, 30 Jahre 
estbewährt. 


Dr. Graft & Comp., 
Neubabeilsberg-Berlin. 


apsuilim, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 
Abteilung Capsulin. 


Fußbodeuschleifmaschinen. Cement- 
rohr-Stampfmaschin. Paul Richter. 
Maschinen- fabrik. Chemnitz-Helbers.ort. 
Eege 


emikalien. Billigste Bezugs- 
C uelle, fachmännische Qualitäts- 
prüfung. Groß-Einkäufer verlangen 
unsere außergewöhnlichen Lielerungs- 
Vorschläge. Dr. Buechtemann & Co., 
Hamburg 1, Georgshof 66. 
hemikalien. 
Ott 


Ann 


o Unger, Hamburg I, 
„Levantehaus“. 
Direkter Export nach allen Ländern. 


hemikalien und Drogen. 

Gesellschaft für chemische Roh- 

produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


hirurgische Artikel aus 
Glas. Metall, Gummi usw. Spezi- 
„täten: Ganzglasspritzen. Rekord- 
spritzen Medikamente liefert preiswert 


Heinrich A. Otto, Hamburg 5. 
N DI 


hirurg. Instrumente und 
C Nadeln, Mikroskope. Rekordspritzen 

für Salvarsan, Injektionskanüien aus 
Stahl und Platin, Untersuchungs- und 
Operationsstühle. Krankenmöbel. Selbst- 
fahrer, Chirurgische u. sanitäre Gummi- 
waren aller Alt. J. Brinkmann, Cassel 
Hohenzollernstraße. Großhandel, Fabri- 
kation, Export. Telegr.-Adr.: „Reko.d.“ 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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P ` e e, 


ruckluft-Faßpumpe Neu- 
Konstruktion“ in guter, unüber- 
troffener Ausführung. verlustfreies 
Abfüllen und Hochdrücken von Benzin, 


rahtgewebe in allen Me- 
tallen. ahtgeflechL Transport- 
gurte aus Stah draht. 


Gesetten m. Auswerler 
L. W. Grimm, Braunschweig. 


aus Galalith in all. Farben. Nielson- 


Schliack & Adam, Hambu 1 
d str. 7. 191 Werk G. m. b. H., Hamburg 23. 


| Oe e Adam, u. Bittersalz. 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 


Telegr Adr Schaan odewörterbücher und Co- Benzol, Autin, Petroleum usw. Für 
hristbaum - Liohthaltsr des in allen Sprachen vorrätig bei rahtsellbahnen. Säure usw. extra Spezial-Ausführung. 
aus Metall. Adolf Richter, Sal- L. Friederichsen & Co. Adolf Bleichert & Co., Ing. E. Engel, Hannover, 
Hamburg 1, Bergstraße 23 Leipzig-Oobhlis. Voßstraße 22. 


zungen. 


aus oncertinas in Frie- He aller Art für Schittaht | y AN 

N nen schmuck, ale, C densqualıtät. ifikaten: German. Lloyd. rucksachen aller Art, in 

künstliche Christbäume. Billigste F. Reinhard Meinel, British Lloyd. Norske Veritas. Alle allen Ver- fahren und In 

preise. Christbaumschmuckfabrik Untersachsenberg 3. anderen Konstruktionen Drahtselle für sämtlichen Weltsprachen. 

Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. Bergwerke. Kabeiselle, SEN - und | 1000 Angestellte und Arbeiter — 
Motorpflugselle usw. Nur beste uali- über 100 Druck- Steeg 


Acher, dauerhaft. billig, für jedes 

bristbaumschmuck alle: Klima geeignet, fertigt man aus 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: dem Material von F. Beer, Köln- 
kfinstl. Christbäume. Postadresse Braunsfeld. Voigtelstraße 2. 

Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4 


Filiale Lauscha. S.-M. Exp. n. all. Lund D enge © Lucke Ma 
Ges ementdachziegel. C. V j = 
hristbaumschmuck aus Schinenfab , Eilenburg 18 b. Leipz. Den Bieichert 4 Co., 
Lametta und Metall (Verzierungen. — - — — d , 
Leipzig-Oohlis. 
Otto Elsner, Buchdruckerel, 


Girlanden), Watte, Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker-Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck 
aller Art. 


Cuno Pohmer e A y ae pA u 
Begr. 1890 Pt gg 
Berlin SW 68, A A SE Br 
Lindenstr. 42,1. y WEE 


wärmetische, Leimrinnen, Leim- Berlin S42, Oranienstr. 140-142. 
wärmer. 


D ehe parate, An- 
— 


rahtstifte in allen Größen und 
Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 6, l. 
Telegr.-Adresse: „Drahtnagel”, Berlin. 


S rahtstifte in all. Ausführungen 
' D Friedr. Pohl, Iseriohn (West- 


talen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtlabrik 


raht und Drahtstifte, spe 
ziell für Export. Germanla- 
Werke, Hemer 7 l. W. 


IK lok ge 


— —— — — 
rucksachen aller Art, 
Kataloge. Prospekte, Vier- 
farben Irucke usw. in allen 
Vertahren und allen Sprachen 74 
fertigt 1 
J. B. Hirschfeld (A. pries), 8 


Buchdruckerei und Kunst- 
anstalt. 


Leipzig XIII, Brüderstr. 59. 


JVC ·¾· 0 eu 
Ongerfabrik-Einrichtungen. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 


Grusonwerk,Magdeburg Buckau. 


UNE nn nn 
inkauf, Regulierung, Versicherung 
und Versendung von Werkzeugen, 
Beschlägen, Eisen-, Stahl-, Messing-, 
Bronze-, Holz-, Glas-, Porzellan- Tep- 
pich- und Waren jeder Branche esor 
zu Fabrikpreisen geg. Provis u. Fabrik- 
rechnungen F. . Kalser, 
Düsseldorf, Halskestraße 5. 


B e — — 
Irmer & Elze, Maschinenfabrik, 
Sonneberg, Sachsen-Meiningen. Bad Oynhausen 3. — Vertreter gesucht. 


hristbaumschmuck und esinfektioensapparate. 
Perien aus Glas aller Art (Wachs- Gebr. Poensgen Akt.-Ges., 
perlen, Bernstein, Korallen), la. zu- Düsseldorf-Rath 68. 


sammengestellt. Sendungen A M. 500.—, sz 
g g Dreier für die 


aschinen Emil Jäger, 

aschinenfabrik und Eisengießere! 
Neustadt a. d. Orla. Mechanische 
Drahtwebstühle zur Herstellung von 
Geweben aus allen Metallen in sämt 
lichen Arten für Industrielle und ge 
werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch 
webstühle zur Herstellung von Metall. 
tüchern für die gesamte Paplerindustrie 
Metalltuchstreckmaschinen für Kraft 
betrieb, Drahtspulmaschinen, Draht 
flechtmaschinen, automatische Draht: 
richt-Kröpp-Abschneidemaschinen sowie 
sämtliche Hlifsmaschinen. 


EEE RER EAN Eau Dr ee 
rahtwebstühle für alle Ge 
webe und Drähte, Metalltuch · 
webstühle, Drahtflechtmaschine: 

u. alle Maschinen für Drahtverarbeitung 

in bewährtester Konstruktion llefer 

seit 1894 nach allen Weltteilen 
Franz Irmischer, 
Maschinenfabrik und Elsengießere 
Saalfeld (Saale), Thüringen. 


1000.— und höher. Export nach allen 

Ländern. C. F. Reinhardt, Koburg. Alkohol-Industrie. 

Telegr.-Adresse: Cefer. — Erzeugnisse Gebrüder Avenarlus, 

der Thüringer Heimindustrie. Berlin-Charlottenburg 9. 
Dritter? jeder Art, wie: 


hristbaumschmuck. Gebr. h 
Weinrich, G. m. b. H., Worbis, Thür. Heiligenfiguren, Rosenkränze. Kru- 
Großfabrikation von Christbaum zifixe, Weihwasserkessel, Medaillen 


schmuck aller Att. Illustr. Preisi. gratis |USW- fabrizieren 
hristbaumschmuck aus 
Metall, Lametta, Gilasersatz, Gir- 
landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth In Bayern. 


Cen gopraet e aus Aluminium 


B rünen & Bien ne: 
Kevelaer (Rheinl.) 8. 


Dream la. Glaser-, Abdreh- 


inlegesohlen aus Kork, Filz, 
Geflecht usw. la. Ausführung. 


Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden 28. 


isonbahnmaterial ` eiert 
R. Doiberg, Maschinen- und Feld- 


bahn-Fabrik, Aktiengeselischaft, 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dort, Dortmund. 


Zen UI ar 
isendraht, blank, geglüht, ver- 
zinnt, verzinkt, verkupfert 


u. Schreibdiamanten sowie die Mon- 
turen(Hämmer,Zwingen . 
u. Hefte) hierzu fabriz. für In- $ 
u. Ausland preiswert unt. Ga- 
rantie. Rudolf Grabowski, — 
Hannover, Im Moore 36. 


r U a e 
lamanten, Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten f.Schlelfscheiben. 


u. Messing. geprägt. graviert und mit 
bunten Ansichten. auch für Reklame- 
zwecke fabriziert als Spezialität 
Vollmer & Co. 0. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


__ Metallwarenlabrik, EE 
[en Spitzen Kalanderwalzen und Hartgummi 


— Kataloge auf Wunsch. — 
Stewen Š Claussen, Hamburg. Postfach 27. Friedrich Pohl, Iserlohn (Westf.). 
igaretton-Kappensh aoi ang rehbänke. isenkonstruktionen, Ent- 
elegante u. preiswerte. Ausführung. o. A. Brä 4 c wurf. 
Max Armbruster & Co., Raska- |Diamantbobrer für Optik. Schreib- ER TEF Za Lieterung 
Werke. Bergedorf 5- Hamburg. diamanten. Bohrdiamanten. Rohdia- Chemnitz in Sachsen 5. von Hallen, 
Spezialfabrik seit über 30 Jahren von Dächern usw., 


manten-Handlung. 
Verglasungen. 


Diamantwerk Leitspindel-Drehbänken, Leit- und Zug- 
5 | g MaxSüßkind, 


O ee ene Ci- 


garettenhülsenmaschinen. „Univer- dei 
selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik Dürrschnabel A Todt, ERIC 
S A Hamburg 11. Drehbänken ingenieur- Bureau für Elsenhochbau. 
J.C. Möller & Co., Dresden-A. SUE": Ee č nl Düsseldort, Oberbilker Allee 101. 
igarettenmaschinen, bis usringe_ aus Pappe.] Größen und 
C 90000 Stück stündl. Leistung, „Uni. Preßspahn usw. Ar Pumpen, Arma- Aus- iseakonstruktionen. 
versal“ und „UK“ mit automatischer turen usw. Hala-Werke, führungen Adoli Bieichert & Co., 
Eßlingen a. N. 31 (Deutschland) ` ` | Leipzig-Gohlis. 


Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Go Ka Aae e 
Paraftin- und Strohmundstück-Delag. be- f 
Verbreitetste Maschinen. Über 2000 a r SR 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller | glünt, verzinkt, verzinnt 
staatlichen Regien und Großbetriebe] prahtwerk Friedr. Heer. i 
Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und Ihmert i. Westf. ’ UNE 


Messerschleifmaschinen. 
D die aites für alle Zwecke 


isen u.Stahlı Bieche,Formeisen, 
Moniereisen, Werkzeugstähle, Werk- 
zeuge, Feilen. „Merkur“, Handels- 
zesellsch. m. b. H., Bremen, Bahnhofspl. 8. 
——.9—— . .—— Deg 


rähte. Matratzen-, 
Maschinenfabrik u. Elsengleßere 


Druidenau G. m. b. H., 
Aue l. Sachsen. 


rehbankfutter, Qualitäts- 
ware, liefert Max Feldmann, Werk- 
zeugfabrik. Reichenbach LN, (Sa.) 


DD und 


Daene fabriz. als Spezialitäı 


Siehe Inserat Seite 2264. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Iektr. Bedarfsartikel, 
pezialität: Schalter. 


Albrecht Jung, A 
Elektrotechn. Fabrik, ei 


E Were inen s 


United Cigarette Machine Co., 
A. 211. liefert die Alteste Spezlalfabrik 
Inc. Filiale Dresden-A | Ernst Petzold 10 an 


Cee — Gegründet 1874. — 
E ) I jeder Art, Schiffs- 


Gesenk- 

schmiede- 
stücke aller Art 
fabrizieren 


(gegründet 


J 
i , ibt! 
die beste, die es gibt! kesselröhren- eic. Bürsten. Theodor 
— d - ; Doli, Dortmund. — Gegr. 1910. 


867) 
en rahtgeflechte, Drahtgewebe. 
D rfedp Pf feetiohn 4 West. Schöne wel & Co., Hagen l. Ween.) TS 


talen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. 


Heilbronn a. N. raht gewebe, teinmaschige 
Präzisions ware, speziell f. Mühlen- 


igaretten - Papiere: | und chemische Industrie, liefert 
C obinen, Bogen, Hülsen, Heftchen. | kurzfristig und billigst 

Berthe Antoine, Düsseldorf 50. Metallfeinweberei 
Christian Schwender, Saalfeld 


Siebein, Metallwarenfabrik, Die reinen ee 


berg, Maschinen- und Feldb 
ahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 


no. bern, Rostock, Düsseldorf, 


lektrische Beleuchtungs" 
artikel, Halbwatt-Armaturen mit 
verstellbarer Fassungseinrichtung. 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 
und Doppelzugpendel. Reflektoren. 
Deckenbeleuchtungen. 
Schalenhalter, Fassungen, 


Ierger Fabienne en Thüringen) liefert für Ex 

ezialmarke „ s. e t ort 

Cigaretten-Wickler und Fröpter Korrespondenz in Deutsch, Englisch, Hamburg 8, Grimm eet fee . Wandarme in echt 
tür Selbsthersteller. Französisch. Adresse: Chianseng, Hamburg. acobus-Emallle. 


Lithographia O. m. b. H., München 25. 
— . ä — 
Ce reßapparate und 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik und 
Emailllerwerk. 


rahtgewebeo in allen Metallen, 
Drabtigeflechte, Stacheldrähte. Siebe trei, liefern 


mit Holzrand all. Ar. Drahtwaren- Moll-W 
fabrik L. Krieger, Karlsruhe /B. j r Aktiengesellschatt, 


SE 
Kette 


igarrenwickelformen 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ech tische Export-Reyue“ Bezug zu nehmen 
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mail-Schilder leder Art, 
Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen- 
latten, emaillierte Badewannen usw. 
mallllerwerk Peters, Elberfeld. 


maille waren. Alle Artikel in 
allen Farben sofort vom Lager liefer- 
bar. Anfragen von erstklassigen 
EEN und Vertretern erbeten. 


lektr. Magnet. 
Taschen- 
lampo. Brennt 
ohne Batterie. Elek r. 
Licht d. Z. eh. d. Kette. 
Muster geg.Voreinsend 
von M 80 — Phönix- 
Verlag G. m. b. H., 
Charlottenburg D. 5, 


sche Bohrmaschi- 
Arme Tisch- 
und Säulenbohrma- 
schinen. Hand- u. Sup- 

hleifmotoren,fahr- 

Bohr- und Schleif- 
maschinen, elektrische 
d Kleinmotoren mit und 
ohne Vorgelege von 


ahrradartikeli, sämtliche Zu 
behörteile. — SE Gepäckträger 
eigener Fabrikation. 

L. Schloßmacher, Köln. 


ahrräder, Zubehör- und Ersatz- 
telle, Fahrrad- u. Autogummi. Kataloge 

In mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr.; Efeltag. 


u bis 3 115 alle Dernburgstraße 46. lörsheim A Sohn, Hamburg 38. Förster 
marten un an- & Leuchta 
nglisch-Heftpflastor g.» 
Paul Meyer, Paul zur Gathen, | A.B.C. Code 5. Ed. 


artikol, Einschraub- u. Türkon- 

takte u. Sicherungspatronen lleferı 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschätt 
Schwenningen a. N. 32 (Schwarzwald) 


lektr. Taschenlampen ta- 
briz. alsSpezialartikel Haas & Co., 
Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 


Werkstätten für Elektrotechnik 
Neu-Isenburg b. Frankfurt a.M. 


Case, Bügeleisen, 


Leipzig-Gohlis. 
E Hang und Extrakte 


| nungen bis 500 Volt. 


ahrradschläuche, Neuheit, 
transparent, la. reıner Planta -Kaut- 
schuk. Flössel A Bunte, Gumml- 
warenfabr., Dresden-A., Reitbahnsir 32-35, 


ahrradteile. Spezialität: 
Dunlop-Ventile, ve usw. fertigt 


für Brauselimonaden und alkohol- 

freie Getränke. la. Spezialitäten 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


Kochtöpfe, 
usw. Neuheit: Kachelöfen, der 
d sparsamste elektrische Wärmeerzeuger. 
Münchener Metallkunst. 


annen, Helzöfen 


Friedrich A Adolf lektr. Taschenlampon -Aufb An- - 
Mildenberger, Hülsen in allen Ausführungen Lech ‚earbeitungs An 5 
| Mech H. W. Batterien, unita lagen edir nn aaa: el Triberg - Schonachbach (Baden). 
, W. : E. ag engesellscha rusonwerk, 

ir na dauer u. Logeränigkelt éi | Magdeburg- Buckau. Fele beg zm Dun: 
| Kachapparate, batterlen, Trocken- und Nasse ssenzen, Farben, Aeth. Muttern fertigt Scharf & Presser, 
! München, eki Elemente in ae Qualität, Oele fdr I. monaden. Zucker waren. Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 

Schellingstraße 37 nur bestbewährte Eigenfabrikate der EE CH m. a Enz allen für 
| lektrisch. Heizap araco, Progreßwerke Hofmann & Wild, Die. Leipziger Essenzen-Fabr 

Elekt A. Ünchen, Lind traß S A. Brunne 4 Co. Leipzi e Co, 7. Mäuse, Ratten. 
E ektrazzo- Heiz, u. Trockenplatten, 9 Z. Leipz. Messe: Hohmannsbof 1020507 Fliegen. Käfer 


Bettwärmer, Öfen, Bügeleisen. 


| 

| 

| Kocher, Heizkörper jeder Größe und Isktr. Taschon- Auslandsvertreter gesucht. 8 aa als 

Spannung. Spezlalfabrik Franke & ampom und an- p 
| Schmidt Braunschwel dere Schwach- und ssonzem für alkoholfreie und] cari Bender l, 
i g. Starkstromastikel. Größte Eis Farben. Getränke. Zuckerwaren, 6 Ve: eg d. o ; 

Auswahl. la. Qualität n. s, Farben. Spezialität: Rumbasis. | Dotzheim- les-um e 
Verlangen Sie EH Dr. L. Scholvien, Essenzenfabrik. baden. — oa 


Berlin NO 14, Stallschreiberstr. Ra. 
Eise n für Liköre, Mineral- 


altschachteiln jeder Art in 

Massen- und Luzusausführung für 

jeden Bedarf, Umkartons, Um- 
schl für Schokolade, Seife usw., 
Etiketten. Neuheit: Dowa- und Buka- 
Schachtel, für Export besonders ge- 
eignet, da flachliegend zum Versand 
kommend. 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 108, 
Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründung: 1901. 


lektr. Tisch- und Stand- 
lampen, Bronze, künstlerischer 


Wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 
Kuntze Nachf..Leipzig-Lindenau. 


sseonzea für Konditorei-, Zucker 
E waren- und Küchenzwecke, Liköre, 
Mineralwässer usw. lleſern als 
Spezialität in hochwertigen Qualitäten 


T Form. W. Quehl, Berlin SW 68 Walther & Behringer, Leipzig. | Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
herde, Heizöfen, Brot. Ritterstraße 51. á f 7 £ = g Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 
nz e gesamte Ge- 
urn, nageln lioktrehän obahnon. E Waren. ätherische Die arbbänder, Kohlepapiere und 
OmbH., Ascham = Adolf Bleichert A co. alles hochkonzentriert und gittireſe Bureau. Artikel liefert laufend 
burg 5 (Deuenffen- Leipzig-Gohblis. Farben. Martin Ebert, Heldenau-Nord. 
| Tel-Adr.: Dynamo lektromotoren, Dreh- und V . , Cerbbzeder in bester Qualität 
| Dee Achs enburg. Eer Dynamos, Generatoren, — F liefern günstig 
Dr 2 ampfturbinen jeder Größe liefert eder Art, ätherische Zagelow & Co. 
ages. Instaliations- Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., E Cere komentere Aromastoffe, gift- Stettin. i 
klene al,Porzellandosen, Lüster Mozaristraße 24. — Vertreter an allen freie Farben, chemische, pharma- 
men. Schalte, 2 ‚Schalttafelkiem- Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. zeutische und kosmetische Erzeugnisse. F arbon, en un Nr 
Schrauben — e Farbenfabrikation lie 
Er Maetielk Nur eigene Paul Ludwig, Ricolto-Werk, Leipzig 3. Spezialität H 


Starkstrom und Hochspannung. 
'solatoren, Schalter, Fassungen, Ar- 
maturen, Glühlampen, Motoren, Leitung., 
Kabel, sügeleisen, Kochapparate usw.) 
Wilhelm Rut, 9 (Rheinland). 
Elektrogroßhan lung. 


E lektret. Bedarfsertikoli 


Paul Franke & Co., 
Aktiengesellschaft, 
Leipzig-Bö litz-Ehrenberg. 


Frame für Anstrich und Industrie, 


E lek trotochnische Artikel 


Qustav Schortman n 

& Sohn, Fabrik elektro- 

technischer Spezialartikeı, 
Lelpzig-Plagwitz, 


f. Brauselimonaden, giftireie Farben, 


En u. Grundstoffe 
d'De? (Schaumerzeugungs- 
e 


mitt 
Dr. 


I), Likör-Essenzen. 
ensching A Spengler G. m. b. H., 
OHellta 77 (Schlesien). 


tu is für sämtliche Brillen und 
Pincenez. ` EEN, 

Verlangen Sie {| 

Muster. 


insonderheit auch Zementfarben für 

Zement, Steinholz und Kunststeine. 

Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


F rene Essenzen, Aeth. Oele für 


Glühlampen 
für aschenlampen u 
Automobilbelei,. htung 

fabrizieren 


‚ed.Art sowie gummi-isol. Kupferleit. 
„ U Slühlampenschnüre, verbleite Iso- 
'errohre usw. Üefert sofort ab Lager für 


KE alleÜberseemärkte ArnoldSchies nger, kerwaren, Liköre. 
nete 4 f Fabrik A bteilung Elektrotechnik, Hamburg, Beil Hermann Röding, 4 e Rum-,Kognak-, 
Eisenach | AA CNS => J ($e Mühren 74/75 — Etabliert sett 1842. D nn d j | Eigelb-Farbe. Leipz. Essenzen-Fabrik 
nh.: g e eutschland). A. Brunne 4 Co., Leipzig-Co. 7. 

William Heinz Se lektrotechn. Maschinen Z. 1 Hohmannshof 11/20807 
und Materialien für Hoch. tuis für Brillen und Pincenez aus Auslandsvertreter gesucht. 
Spannungs - Freileitung und Orts. Pappe, Leder 
netzbau in allen Größen, Leistungen und Metall. 


für die Zuckerwaren-, Nahrungs- 
mittel- u. Getränke-Industrie liefern 
als Spezialität billigst 


Walther & Behringer, Leipzig. 


reintönig und ausgiebig 
und Spannungen. Sämtliches Installa- F men 10 
Hons-Materlal liefert en Eros zu bllligsten 
Tagespreisen 
Bemag Elektrizitäts-Gesellschaft 
m H., 


Ludwig Mertens, 
Rathenow 
(Deutschland). 


Mannheim-Germania. Kport- Einkauf aller deutschen arben und Lacke für Handel, 
A.B.C.-Code. aren auf Kommissionsbasis Über- F Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 
liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 


Telegramm-Adresse: Hochspannung. 


lektromotoron, durchaus erst- 
klassig und dabei sehr preiswert. 
Arno Günzel, 
Altenburg, S.-A., 
Elektromotorenfabrik. 


lektrotechn.Werkzeuge. 
Paul F. 


nimmt 


Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


arbenkaston für Schul-, Mal- 
und Kinderspielzwecke. 

A. Liebetruth & Co., G. m. b. H., 
Nürnberg 4. 


Khort sämtlicher deutscher In- 
dustrieerzeugnisse zu kulantesten 
Bedingungen. 

Gebrüder Tuchmann, 


usatz u. Trocken- 
ro Dick, Stahlwaren- und Abteilung „Export“, Nürnberg. F Ii für Buch- und Steindruck- 
alter Werkzeugfabrik, Eßlingen a. N. Telegr.-Adresse: „Gebtuch". farben zur Behebung sämt!. Druck- 
Birma a & Co., (Württbg.). 1921: Personal 1200. a e od al nor, schwierigkeiten Qustav Ruth, Chem. 
e Ssiene nsera Seite 2335. Ns k en andenek- e 
aktrise kocha Honbeinwaren ail Art, wie Hals- 5 
alle Voltstärken Ke Lie ketten, Rosen, Broschen, Spitzen, ächer. Muster gegen Vorein- ässer für Bier, Wein, Spirituosen. 


M. & K. Biller, Faßfabrik, 
München, Marsstraße 25. 


Pro non für alle Arten 
Fässer. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


assondreherei 
u. Präzisions - Schrau- 
benfabr. JuliusKlinke 


G. m. b. H., Neuenrade 
4. 


sendung von M. 24.—. 
ferner Taschenlampen. 
Feuerzeuge, Isolierflaschen. 


Albert Hirsch, 
Berlin, Friedrichstr. 24. 


ahrräder. Spezialität: engl. 
Modelle, liefern schnell u. preiswert 
Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 


ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


2 2 
E Sache Lampen für 
Einheiten Bergwerke, See Kabel: Stecolin, A.B.C Code 5. Ed. Export 
arten alter [nach allen Ländern. Vertreier gesucht. 


P E -f und Plakate. 


„Aus-, Wechsel- 
reuzschalter l 
Ca : Emaillier-Werk Hans Fink 
rl Jacob, Erfurt, Pasing 1 vor München. 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Nevue“ Bezug zu nehmen) 


Das Echo Nr. 1986 


2346 


s beste und 


2 $ da e 
derhalter, Blel-. Kopier- und laschenreinigungs- egen EE envertiigun in 
Fansite Pastelletuis. Patentstifte, maschinentnbk rg 33. Zimmer, Küche und Stallung | 
Reißzeuge, Schulkreide. ? Garantie für — E 
Deeg E laschen-Reini- A | zweijährige Halt- e | G spritzen. A 
ederhalter in all.Ausführungen. ungs-, Füll- u. Trans- aam, : rd Gärtnerische Qualitäts- 
F Arthur 3 5 port-Einrichtungen. na u UM Ž werkzeuge. 
Be Hans Gilowy, AU | spezialfabrik für Garten- 
Sprachen sowie p 
Frust: Alleinige 5 jatena mnn Ee TE ern dE EE Absatz- DER a PA 
Patent-Bezugfeilen, gefrăste eilen, ad Aaii und Verdienstmöglichkeiten. : 
Schieberfeilen, Schienenhobel. Hesse Ze g Cion. Pabrik Mike? & co. F 
Deutsche patentfellenfabrik GmbH., in verschiedenen i Westheim b. Schw.-Hall. Gegründet 1880. e 
Radeberg In Sachsen. Ausführungen - Preislisten zu Diensten. g 
Fell und liegenfänger, den kli- - - 
eilen: Nürnberger de Daher Gustav Buchholz, matischen Verhältnissen angepaßt, asapparate „Amberg r 
Wwerkzengtabrik E. Zem s Schramberg mit 2jäh- erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 
& Co., Nürnberg 18. in Württemberg. riger Garantie maschinenfabrik, Amberg (Bay.). | 


für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 


: „ Süddeutsche 
Fee - Feilen- und Katalog zu Diensten. 


eldkassetten aller Art 


hren Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
Werkzeugfabriken seit 20 Ja G i 
o Kerg, er hlüsse. Kronenstraße 61-63, 
EE Fin eraschenverschlußfabrik Tel:gr. - Adr.: Firowacht. 
eldbahnen, Grimma l. Sa. 
Gleise, Feld- Chem. Fabrik eldkassetten, lackiert und 
bahnwagen laschenverschlüsse: „Ara“, vernickelt, Einmauerschränke. 
aller Art. Kronenkork., Aluminium-Aufreißver-| Warzburg-E. Karl Ihle, ? 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter Harthau i. Erzgeb. 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. lugzeuge, motorlose, für Luft- 
Geissler & Co., G. m. b. H., Metallwaren- ne: Drachen, Sportfiugzeuge eldkassetten, nußbaum ge- 
Ebag, re ` pzeug It, f lackiert, sofort lieferbar 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. fabriziert Fritz Franke, Braun- ak CAN ac E As era 
dëses schweig, Dörnbergstraße 5. Exportiert Gebr. Sc Ziel reet? N 33 
l. Westfalen, laschenverschlüsse|Automobile, Motoren, Magnete. fabrik, Harthau be 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 
eldbahnen j — 


R. Dolberg, 
Maschinen- u. 
Feldbahn- Fabrik. 
Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 


Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 
aller Art! 


— 
Freie Vemiiatoren ei Schmiede- 


herde, Ventilatoren eigener Her- 
stellung. Quidde & Schmitz,| Georg 
Halle a. d. Saale. Fetscher, 
eldschmieden und Schmiede- aaa 
Frei: in unverwüstlich. Ausführung. ee 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., abrik, 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S.] Freuden- 
stadt 
enster, schmiedeeiserne. Wöürttbg.). 
F Hermann Buinheim, Spezialtabrik; |. 8. 


Bautzen 15. 
(Siehe Inserat Seite 2270.) 


ensterkuverts. Spezialfabrik 
Hala - Werke, Eßlingen a. N. 31 
(Deutschland). 


ensterglas, alle Anen Hohl- u. 

F Beleuchtungsg\äse: prompt, billigst. 
duard Kontny, 

Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 


laschen- 


rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


P. 


verschlüsse 
in allen Ausfüh- 


Schützler & Co. 
G. m. b. N.. 
Berlin N 58, 

Pappelallee 


52. 


laschenverschlüsse 


in allen Ausführungen liefert 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 


leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 


Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelteste Spezialfabrik in 


und Handformmaschinen. 
Gießereimaschinengesellschaft 
m. b. H., Düsseldorf. 


Fe Naser hydraulische 


rungen stets ab Lager lieferbar. 
Frlslerlampen. Export nach allen 
Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


Fine ses" in allen Ausfüh- 


nen Ausführungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
Aelteste Spezialfabrik. 


FE in verschiede- 


in Thüringen. 


(Gegründet 1819). Siehe Toil. - Artikel 


bei welchem 

während des Frisierens die Vor- 

nahme der Frisur und des Hutsitzes 

gleichzeitig von vorn und hinten be— 

schaut werden kann. Hochelegante 

Ausführung. Preis 600 M. A. Roebelen, 
München, Schellingstraße 91. 


piena aes Pele 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 

neu,D.R.P.a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 

Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


üllfederhalter (Selbstfüller). 
Jede Schreibfeder verwendbar 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M.S. Füllhalt.-Manufakt. 


eldkassetten und Einmauer- 
G schränke. 

C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrank- u. p 
Kassettenfabrik 2 
Harthau 
b. Chemnitz i. Sa. 


— 
SS 


eldschränke. Geldschrank- 
werke H. F. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 D., liefern Ihre welt- 
bekannten err 
Geld- k 
schränke, 
Wand- 
schränke 
und Stahl- 
kassetten 
sofort ab 
Lager. 
Telegr.-Adr. 
Peltzkasse Düsse 


G 


kisten. 

C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrankfabrik, 
Harthau 
b. Chemnitz i. Sachsen. 


Geld- 


Ritterstr. 105. 
F.. b. F Gebr. Weinrich, 


Fleischerei - Maschinen, 
Arnstadt in Thüringen. 


Panzertüren. Bodes Geldschrank- 
fabrik, Hannover. S. Ins. S 2334. 
Telegramm-Adresse: „Geldschrankbode 
m — 


b. Chemnitz i. Sachsen. y 
d schränke, Stahlkammern, 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. Gr sc i 


Fiese Quaint Cosmo, erzeugt in 


G. m. b. H., Worbis, Thüringen. 


Großfabrikation von Feuerwerk. leischerei-Maschinen, 


Maschinen für Wurst- und Fleisch- 


. . .. dert? bester Qualität Cosmo, Füllfeder- 
konservenfabriken. VollständigeEin- = eld- 
t e 3 e Le 

F che ka n richtungen. Größtes Werk der Branche. DEE München, Schytensin 6 schränke, 

anzünder, nur erstkl. Prä- SI Richard Heike, i — 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. Maschinenfabrik Kesselschmiede, G ler Bricitaschen Schrei. — Kassetten. 
„Progreßwerke“ Hofmann Berlin-Hohenschönhausen-E. etuis, Aktentaschen usw. E) 
A Wild, München, Lindwurmstr. 88. feine und feinste Ausführungen. V 


Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke,Bergedori5-Hamburg 


euerzeu 
Haar- und 


Spezialfabrikate, 


e, Rasierklingen. 
Zartscher maschinen 
„K.-W.* - Vertrieb 


J. C. Petzold, 


F'ftsttereidmeschin. Brotsehne 
Magdeburg-N. 17. 


Kartoffelreibmaschin., Brotschneſde- 
maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 


F 


2 — 


Me eitsc 
E. Wieden & Co., Ohligs. |Metallwaren- und Maschinenfabrik Gere . eldschränke, Wandtresore, 
suarkalme'. E A. Krämer, Saalfeld a. d. S. Stoff-, Trikot- Lët Schaden 
ro i 8 abri tuttgarl. 
F in Alpaka, versilbert und Dukatin Leder-, Reit- und Ade e Kassenfabrik, Stuttg 


leischhackmaschinen, 
verzinnt und emailliert. 


(Ersatz gold). 


Wickel- Patent Zu, 
sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, 


Kataloge zu Diensten. 
Vertreter gesucht. 


Spezialfabrik für Export, Berlin sw, ñ;ĩx?tLÜs — 
Wi Wäschemangeln ch á 
* S M biore 7 
] Bürsten-Messerputz- : eodätische Instrumente 
en, maschinen, arderobeschloß. In öffent- — Theodolit, Nivellier-Instr i 
D. R-Pat lichen Lokalen kein Diebstahl der Winkelspiegel und -Prismen. 
Fruchtpressen, Garderobe mehr Wiederverkäufer | Akt.-Ges. Hahn f. Optik u.Mechanik, 
` verzinnt u. emailliert [erhalten Offerte (Muster gegen Be- Cassel. 
F pforzheim. Usw. use rechnung) durch Wichmann & Ockers- e 
hauf nur an Grossisten See hausen, Köln, Richard-Wagner-Str. 18. . Siegel- f 
ilme, spielfertig i „ —.- u ĩ——ä — marken. g 
in e plelfertige, und alle Arten f Heinrich Rieger & Söhne, Goen N S ; ( 
Kinematographischer Apparate liefert] Aalen Württemberg. BES, SR: ß Hermann Kölle, 
Industrie- u. Handelsgesellschaft | Geyr 1870 re, AS Schlauch-, Sattler- und Schuster- Eßlingen a. N. A 
„Continental“ Be o AE CHEN garne, Wurstgarne, Kordel, Schnür- (Württemberg). 
Bremen, Langenstr. 60 li tä Pri taden. Bindfaden (roh und farbig), Seile. ____ l aÁ- 
————————— a ıegenfänger- Prımax. Zwirne, Nähgarı und Seide für die : er 
iloxeum. Kaltwasseranstrich- Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, Schuh 8 ttle Ee | dere Iren 115 ewürz-Extrakte JN, 
tarbe für Innen u. Auben. Wetterfest, nur beste klebkräftige Ware. dustrie, wie für Konfektion Konditoren und Nährm 
waschbar Johs. Detlev Evers, 


Bekannte, langjährige Fabrikate der 
Spezialfabrik 
Walther & Behringer, 


Altona-Bahrenield 1. 


Chemische Fabrik Primax|E. & B. Burkart, Immenstadt, Bayern, 


O. m. b. H., Zeitz. Schließfach 21. Leipzig. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“. BeA nehmen. 


Hannover-Hainholz. 


res. Jeder kann 
| Soldaten, Tiere, In- 
Katalog 

a Mustersendung von 

| M. 100.— bis M 500.— 


Leipzig-Gohlie E. 


G verzinkte Eimer. 


KE 


tedwitz in Bayern. 


las. Hochaparte, 


G Mate und geschliffene 
Schalen, Dozen, 


Becher usw. für Lurus- 


bedarf. Neuheit: Gläse 
(D. R G. M). m 


Kantele fl ler 


O aus- und Küchengeräte, 
aarnadeln, blank und lackiert, wie Aluminlum- 
Hartglas- und Drahtglasfabrik Garantiert ware, liefert preiswert und gut 
Life !unverlierbar ! August Zschledrich, 
Art u. strumento, Spritzen all. — Unũͤbertroffen — Gegründet 1887 Gegründet 1887 
Franz Geutebrä Haarnadelfabrik Belerfeld, Sa. 
Manebach (Deuts abrikation, Gustav Paltz, Telegramme: Metallindustrie. 
gegründet 1838. od), reg, 3 aus- u. Küchengeräte in 
Disse SE g Nr. 3. H 5 werben a 
mo 2, Fieberther- z und lackiert. Schröter eh- 
wer, E Subkutanspr Cen aarnetze, Haubennetze böhm. muas, Leipzig. Fabrikation — Export. 
Augen, A a ethermometer, künstlich cer Al allen Sorten und Farben | 2 Pr. Fabrikation — Export. 
kee, Hëlen, Holz. un Slade 8 een als Spezialität Gustav Spitz, aus- und Küchengeräte, 
= v Gebh rdt, Umenau 8 erlin S42. Kabeladr.: Haarnetz Berlin. at. Ge ele We Gabeln, 
(ieintrumente, sr] Hjaarnemadon, Hardie en E 
meyer, (Sen usw. E. Friede tine, Wachsharzpomade, präpariert 
‚ limena 10 ES für Export. aus- u. Küchengeräte, Weißblech 
laskunatbuige, Hoffmann & Schmidt, Leipzig 28. H 1 und V te de 
m a 8 etall- un .aCcKierwäarenlabrik, 
wës) abi S Denken mii Fımuok ik fe Belerfeld in Sa. 
m Stel : n 
Stein, en, Seidnitzer S. 20. Zierkämme. milian Graupe, äutokonservierungsmittel 
waren au SE Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, z. Haltbarmach. frisch. Häute all. Art. 
tu. ohne Stönerfümfläsch. Bleibtreustraße 50. Chem.Fabr.VeteraGmbH..Oörlitz. 
Zwecke iche Artike für Ampullen u. saarschneid iuen jf Jeiligenbilder in allen Sprachen. 
bie, Vieweg, Wallendorf 5 f. H Beck La & Hohn Bertin K. 25, H - erz & Co., Kunstanstalt, 
a DES er Str. 112. 


— dei ohen 


Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
e A.-O., 


|: 


Das Echo 


laswaren für Beleucht.- u. Wirt. 
schafltiszwecke. Medizinalglas. Glas- 
hötten-Nisderlage Carl Rosier, Aachen, 


cken, verstählt, fabri- 
zieren 


G H 


laswaren für Pharmazie und 
selbst Gre dee bed nehmer -Salbe- e a 3 
stäbchen, Klistierröhren, Kanüle, m. d. H., 
Katheder, Mutterröhren, Milchabzieher Werkzeugfabrik, 


Küllenhahn (Ruld.). 


afermäh 
Mehlmühlen, lon l 


EE Mutterspritzen, Nasenspüler, 
-Schiffchen, Spritzen, Wundkantle; 
Gläser mit und ohne Steckkapsel, Prä- 
paraten-Reagenzgläser, Ampullen, Roll. 


andschuhke. Glace. Nappa. 
leise ee etc Ur H Fabrik erstklassiger Marken, ag: 
d Arbeiter-Schutzhandschuhe. 
nutiengesellschaft, Hamburg, Ber- O. & C. Bauer, Chemnitz 8 l. 
Oscar R. Mehihorn, O. m. b. H., lin, Rostock, Ddsseldort, Dortmund. 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


(re tan n Politur-, Al- 


las: Alle Sorten Lam enzylinder zieren — e in — Weimar, Luisenstraße 65. Ge 
für Peiroleum, Gas, lektrizität, kit Neumann, Henaig & Co., andwagen, roh und maschinen, 
= ne m ne EE E erlin SO 38, Zeughofstraße 21. H beschlagen, liefert Kötitz-Coswig 
| - - ` - u. Tafel- 
j glas liefert sofort laufend Franz Neu- oldsohmiede - Workzeuge. mer ect ich, Sachsen). 
rchner, Glashütten und Porzellan- Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. p an 
fabriken - Erzeugnisse - Export, Ma 


rkt- Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. Fabrikat, sof. lieferb. G. 


Zwickau i. Sa. Tel Adr. Tonkunst. 
las niler Art: S tät Bier-, riffol. 

Wasser- und f In Wen. G Erich 0. Döbler, Zwickausachsen. Fabrik Engros. Export. 
und Likörgläser, Bierseidel, Marme- Hamburg, Grimm 21/22. aushalt 


H «Fruoco‘., 
zum Durchsieben 


von Speisen, Rühr- u. 
Knetmaschinen, Alum.- 
Kochgeschlirre, 

-Eßbestecke usw. 
Fritsch & Co., 
Metallwarenfabrik, 

Mettmann (Rheinld.). 


Hz Weitere s -Go 


aus Weißblech, 


Scheibenberg l. S. 


H Spezialität: 

liefern ab Lager 
Barmen 18, 

Kaltwalzwerk-, Maschinen- 


Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 
6 
: ämme usw. Verlang. illustr. 
taktur WIln. Buschow, Dresden-A.20. 
— — — .. 
Fahrradbranche. Billigste u. 
Gummiwaren Engros — Export. 
flaschen, Leibwärmer, Irriga- 
8 | 
Gummi-Verbandstoffwaren- und Werkzeugfabrik. 


ummifabrik-Einrichtungen. 
Fried. xrupp Aktiengeselischatt 
ummiwaros aller Art, 
speziell hygienische, Bälle, 
Katalog. Dresd. Qummiwaren-Manu- 
ummiwaren, sämtliche 
Artikel der chirurgischen u. 
schnellste Lieferung. Kataloge 
in allen Sprachen. Max Kockel, 
e Berlin NO 43. 
G bez wer- g 
toren. hygien. Gummiwaren, 
Verbandstoffe. | 
Industrie u. Metallwarenfabrik 
Otto Kirschen, 


Berlin - Niederschönhausen. 
Ser. Haarnetze, Haarfülle. 


Cari Both, Haarlabrik, Wetzlar. 


aar - Bürsten, -Kämme. Netze. 
Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u. Toilettenartikel. Import u. 


Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 
een Leipzig 14. 


H haltbar, erprobter Erfolg. 
Grossoabnehmer enormer Verdienst. 


Hennal-Haarfarbe-Export, 
Berlin-Friedenau, Beckerstraße 21. 


aus Holz. Ex 


rt nach all. 
Paul Heini 


Olbernhau i. Sa. 


Holz liefern in 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


aus- und Küchen 
Aluminium-, Blech-, Lac 
Bürstenwaren usw., 


liche Maschinen, Spielwaren. 


(Nürnberg Bayern). 


Reismählen, 


randflaschen u Menschenaugen. Edwin Biefang, Hamburg 3. | Ban 
Thermometer. Sanduhren. andarbeilten für Damen so- 
Carl Jacob, Erfurt. H wie dafugenörige t Strickmaterialien, 
erste Ne ten ranche liefern 
lasware für Beleuchtungs- 
G zwecke. C. 4 W. Bohnert, Export. Becker A H otop, 
Frankfurt a. Main, 85 schland 
Hanauer Landstr. 139/145. and). 


andtüoheor u. Tischwäsche m. ein- 


armonliumes, Pianos, ersiklass. 
H. Schulze, 


maschinon 
Passiermaschinen 


onstände 
lackiert, verzinnt, 
emailliert, Aluminium u. Holz liefert 
Metallwarenfabr. Wilhelm Llermann, 


Vertreter für alle Länder gesucht. 


aushaltungsmaschinea. 
eischhackmaschinen, 


Alba-Werke, Adolf Lübbertameler, 


aussegen, handgestickte, ge- 

Schneeberg-Neustädtel H prägte Kalenderrückwände u. Gratu- 

tr lationskarten mit deutschem und 

G" a dl on. & Co lremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
Leipzig-Oohlis. empfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt, 


Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. 
— AM . engl. 


1 uud Küchengeräte 


aus- u. Küächengoräte aus 
roßen Posten Aki- 


eräte, 
er-, Korb-, 
landwirtschaft- 


Gebrüder Hultach, Hamburg 23. 


Obel aus Rot- 


AR 


alle Fassons, fabriziert als 
Ba 


Ausführung. 
Sa, 


Herrmann co., 


Vertreter gesucht. 
ER 
bewährten System. 


u 
Hammerlandstraße 41 


1 


Schlüsselschrauben, 
billigst 


Muttern 


Leo Oppler, 


lan z Fechner 


(Siehe Inserat Seite 2335.) 


Kuch, 
Potsdamer Straße 6, I. 


Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 
uthakem, Handtuchhalter, 
Eisen und Messing, fabriziert als 


1 L. Cramer, Messing- u. 
Eisengußwarenfabrik, Iserlohn i. W. 


yd raulls che Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulischo Proßpump- 
werke, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ngenieurburoau, besteinge- 
l führt mit großem Lager, übernimmt 

Aufträge jeder Art in Elektrotechnik, 
Maschinenbau, Eisenkurzwaren,Ziegelei- 
u. landw. Maschinen usw. bei sofortiger 
Lieferung. Verlangen Sie Spezlal-Offerte. 
Th. Brunner, Berlin, Pariser Straße 18. 
Telegr.: Voltabrunn Berlin. 


z 
solierflaschen „Radio“ 
Ka Garantieschein, halten 
garantiert 24 Stunden heiß 
oder tagelang Kalt. Eigene Glas- 
bläsercı. 


aus Visca, Kunstseide, fabrizieren 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


la 


Berlin N 31, Ackerstraße 137. E 
solierflaschen in wirklich la. 
Hugo Müntzner, Coburg 14. 
Lene und 2: Stahl- 
Eiekfrolechnlseh a Fabak Ve- 


Hugo Schilier, 
l Ausführung. 
anzerrohre und Zubehör, 
marstein i. W. 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


sämtlicher Fassons. 
Gebr. Schein, Berlin W 57, 
Telegr.- 


utbordes u. Hutlitzen aller Art 


u. Weißbuchenholz, 

Spezialität 

Idaut, Neckarsulm, Wärttbg. 

eizbearbeit.-Maschinen 
aller Art. 


Anthon A Söhne, Flensburg 13. 


be 


Ixben 
des jeder re munschl. 


eri 
ai re 


Holzbau-Aktiengesellschaft 
Neuß 


olzschrauben in Eisen und 
essing. Maschinen-, Schloß- und 


lierert 


Berlin C 25, Dircksenstraße 45. 
ann, Närnberg. 
K — ͤ v EEN 

0 enträgerta Pik Hommel 
1 el, Fürth i. ern. Hosen - 


träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Mus ter geg. Referenz. 


i 
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2348 Das Echo 


orbmöbel in nur prima 
Qualität. ebenso Kinderklappfahr- 
stühle liefern 
als Spezialität 


inematographische Appa- 

rate wie Projektionsapparate, Auf- 
nahmeapparate. Kinozubehör. 
Aktiengesellschaft Hahn 

für Optik und Mechanik, Cassel. 


artonnagen für Zuckerwaren, 
Parfümerie, Bijouterie, Attrappen 
Ostereier. 


Richard Schreiter, Annaberg(Erzg.) 2. 
Neuester illustrierter Katalog gratis 


behör. Lange & 
Co., Metallwarenfabr., 


Lüdenscheid i. W. 


entre La Zu- "e 


paul Gärtner, 


agdartikel und artonnagen A inematographen für Fa- 

-waffen, aut. Pistolen für sämtliche Bran- ® milie und Schule mit elektrischer Zeitzer 

usw. Wilh. Meyer, chen von einfachster Lichtquelle. Nur Qualitätsware EI 

Nürnberg, Tucherstr. 13 bis feinster Ausführung | J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, Transportkorb- 
etabl. 1751 fabrik, 


liefert prompt und preis- 
wert Max Stopp, Fabrik 
für Fein- und Gebrauchs- 
kartonnagen, j: 
Chemnitz-Kappel, 
Voigtstraße 1/3. 


Zeitz (Provinz 
Sachsen) 


Kae und Korbmöbel aller 


ahnwagen Spille. ried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


NI für Glas, Porzellan, Emaille, 


Holz, Ton. Bijout. - Spezialität: Ele- 
fantenkitt Laboratorium „Helios“ 


andemaschinchen, Zündhütchen- 
zangen, Einsetz-u.Ausstoßmaschinch., 
Pfropfenpresser,Ptropfenschläger u.Lade- 
masse, Patronenhaken, Ladestöcke sowie 
sämtl. Gewehrreinigungsmaterial bei nur 
la. Qualität u. kurzfristig.Liefer. A. Lang 
& Co., Suhl, Metallwarenfabr. u. Export. 


u —K—K77 
Nees jeder Art als: K per u. Aufzüge für Eisen- 


Art. Füllartikel. Vertreter gesucht. 
Pfaff & Fischer, 
Korbwarenfabrik, 


. — — ä— 
artonnagen ürKonfitüren,Bon- 
bonnieren, Kreppapierbeutel, sowie 


Füllartikel für Ostern, Pfingsten, O. m. b. H., Hannover AV. 
andwaften für Tropen, Doppel- | Weihnachten und ganze Jahreszeit. Reich- = 5 orbmöbel 
büchsen, Drillinge, Doppelflinten [haltige Sortimente zu M. 600.—, 1200.—, istenschoner, Qualitätsware, aus la. Weiden- 
Pistolen. Preisliste gratis. Max 2000. —, 3000. und höher. Ausland Kasse liefern als Spezialität Hala-Werke, und Rohrge- 
Kober, Gewehrfabrik Suhl (Thür.). [voraus. Otto Altmann, Frankfurt Eßlingen a. N. 31 (Deutschland) flecht sowie 
K e ue deltec a. Main 10, Rohrbachstraße 6. lebstoffe: PF à Korbwaren 
ried. Krupp Aktiengesellschaft für Konfitüren und elfter r. Schwandner, aller Art liefern 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. Kerne ege: Ostereier, chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., Rommel A 
RETTEN EECH Parfümetuis. Ernst Selbmann, Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. Kobisch, Rohrmö- 


abeikrane. — — — — 
Luxus-Kartonnagen- Fabrik, Buchholz, = bel. u. Korb r 
Adolf Bleichert & Co. S à g gue :„.[bel- u. Korbwaren 
' i e S e i í eiderbügel aus Holz für E 
Leipeig-Gohlis. |Suchs. _ Messestand: Specks Hof HE K a e oben osen ART ur le 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). rscha 
Wd eeh, (Bayern) 


artonnagen,Bonbonnieren, 
Ostereier,Spielbälle.Puder- 

N dos., Schacht. f. alle Zwecke. 

Äuß. leistungsfäh. Erzgebirgi- 

sches Pappstanzwerk b. n. b. f., 

Annaberg (Erzgebirge). 


u. Schoßmühlen aller Art 
u. Preislagen in vorzügl. 
Beschaffenheit. Carl Osthoff, 
Volmarstein in Westfalen. 


affee - Schäl- u. -Polier- 

maschinen. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Kreis: Dauerkalender in allen 


K T enen“ Wand- 


Haartrocken - Apparate, elektrische 
Massage-Apparate, für Schwach-, 
Gleich- und Wechselstrom. 
Klein-Motorenbau 
Richard Reichel, Chemnitz, 
Freiberger Straße 22. 
Telephon: 3469. 
Telegramm-Adresse: Automotor 


K' ein-Motoren. Elektrische orbwaren, Korbmöbel, Näh- 
körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. 
Walter Triebel, 


Coburg. 
Er aller Art liefern preiswert 


artonnagen, Faltschachteln, 
Massen- u. Luxuspackungen, Um- 
kartons, Umschläge für Schokolade, 
Seife usw., Etiketten. Neuheit: Dowa- 
und Buka - Schachtel, für Export be- 
sonders geeignet, da flachliegend zum 
Versand kommend. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40. 

Überall tüchtige Vertreter 
lischees: Strich- gesucht 
ätzung., Autotypien, Drei- onservendosen, System 
farbenplatten, Tiefdruck- K 
ätzungen fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115 


Ausführungen, nie veraltend, un- 
übertroffenes Reklamemittel. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


_Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 
Schluß, billig im Transport. da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 


alksandsteln - Anlagen artonnagen - Maschinen 
K die besten ihrer Art, liefert u aller Art. Kiara,“ für jeden Haushalt verwendbar. 
Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. È > Deutsches Blechwarenwerk 
glānzend be- G. m. b. H., 


fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. währt, eignet sich 

für alle Teige. 
Größte ebens- 

dauer. Beste Refe- 


renzen. 


Niezoldi & Ritter, 
Maschinenfabrik, 
Plauen (Vogtl.) 


Kernen Kinderpistolen. 


Braunschweig. 


onserven - Maschinen 

Maschinen und Apparate für Her- 

stellung von Gemüse-, Obst-, Fleisch- 

und Fischkonserven, Marmeladen,Dosen- 
fabriken, Verschließmaschinen. 
Richard Helke, 

Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 

Berlin-Hohenschönhausen-E. 


orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 


BE deer Bed . ei ie 
Ku: für alle Industrien in 
allen Sprachen. 
Ohlenrothsche Buchdruckerei, 
Erfurt. 


Ks Sins ailen anderen über 
Nat 2 Tabakdosen aus 


„Atlas“ sind allen anderen über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik. Hamburg 1. 


Holz gedreht und poliert. M. Grah- 
K Tale Mas = Anlagen, 


mann, Holzwfabr.,Döbeln-O.i.Sa. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. en a nerost 
rtmann erbst, 


Hamburg 33. Wunderkerzen, Bengalen. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


K. kalte dena de. 


Inzio eramik für Luxus und Gebra Elektrotechnisch i 
Eilenburg 18 bei Leipzig. K ranmile for Luxus und SE ee SR usw. Korkenfabrik PP bork 
ältemaschinen. Krüge, Töpfe, Vasen, Puppenge- Wilh. Martens, Hamburg 6. mann & Co., Hamburg 1, (regt, SS 
K Gebrüder Bayer, Augsburg. schirre in künstlicher Ausführung. t = orkwaroen jeder Art, insbesondere 
(Siehe Inserat Seite 2264.) Delta G. m. b. H., München, Kr maschinen K Kork-Badematten. Korkwarenfabri 
Giselastr. 23 5 J: Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma— 
schine für den 
Export nach 
allen Weltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
7000 Stück in 
kurzer Zeit ver— e 
kauft. D. R. Paten 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


K aus Glas für Blusen 


altleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 


Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 
nn 


Schmiedeeisen, bruch- 
sicher. Fritzsch &Weiss, 
Maschinenfabrik, Gautzsch- 
Leipzig. 
orkmühlen, Linoleum, u. Kork- 
K platten-Fabriken. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg- Buckau. 


Kin: ieder Art, Verlade-Anlagen 


esselbekohlungsanlagen. 
Adolf Bleichert & Co., 
Leipzig-Gohlis. 


Ku: handgeschm. für Industrie 


Roster aus 


ämme (Aluminium), elegant und 
sehr haltbar, Mähnenkämme. 
Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. W. 


und Landwirtschaft. Kettengeschirre 
und Schiffsketten bis 13 mm Durch 
messer liefert 
Aug. Röttgers, Kettenfabrik, 
Grüne i. Westf. 


etten für Landwirtschaft, Ketten- 
geschirre, Schiffs-, Kran-, Berg- 


rg 


ämme, Leichtmetallkämme, feder- 
leicht, unzerbrechlich. angenehm im 


Gebrauch, reiche Farbenauswahl. 
für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 


— 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


werks-, Gall'sche Treibketten Mäntel und W 
/ ` Ni ( esten. Musterkollek- 
DIOR Ve Beien | ‚tionen gegen Voreinsendung von Magdeburg-Buckau, 
Ss T M. 125. Export nach allen Ländern, ork-, Kapsel- Etikettier- 
Billiger als anderes Material! Korresp. TTT R. Melnik, Gablonz a. d. N., K maschinenfabrik. Hand- 
etten aller Art, speziell I schechoslowäke . und Kraftbetrieb. | 


engl., franz., span. 
Leipziger Kammfabrik Küas & Co., 
Leipzig-Eu., Schiebestraße 13. 


arneval- und Vereins- 
artikel. Pohl & Weber Nachf., 


Berlin SW 19. Man verl. Preislisten 


artonnagen für Luxuszwecke, 
K Bonbonnieren usw., feine 
und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. “a 


Ortmann & Herbst. Hamburg 3. 
Kitten. Caris? Knallbonbons 


Matratzenketten, fabriziert 
Alfred Gembruch, Lüdenscheid. 


Kran. aller Art, undes 


och- u. Heizöfen !. Petroleum 

mit geruchlosem Vergaserbrenner 
Spezlal-Fabrik 

Alphons Bergst, Dresden 28. 


offer, Suit Cases aller Art, satz 
Meise fürExport. Spezialität: Schiffs-, 
erren- u. Damenkoffer liefert preis- 
wert in prima Qualität Heinrich Schade 
Kofferfabrik, Coburg-Ketschendort. 


Keese nun 


und Einlagen, Christbaumschmuck. 
Albert Jäckel, Leisnig i.Sachsen. 
— —— Eee 


K dae (Kreide-Adler): Schultafel-, 


Halfter-, Schlüsselketten. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 


K eee © Neuburger echte 


Industrie-, Billard-, Schreib-, Farb». 
Industrie-Werke Eisdorf, 
G. m. b. H., 
Eisdorf a. Harz. 


K d Lansen „Irus“. für Quer- 


Kieselkreide, bestes Rohmaterial 
für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz jun., 


m 


Ay 


und Langschnitt mit Präzisions- 


’ Leistungsfähies nf, SIN ` 
A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke Sfähigste bedr Döring We 
K’ rtonnagen für mit Basten ended - TK Spezialfubrik QP Striegan > ZE e 
Konfitüren, (Spezialität: geet EEN = oOo g. 
Konfitüren STeepuppen, inematographen '!. Familien A ir N — 
und Nadelkissen), Parfüm, Schulen, Reise-Theatersowle,, Ask I“. . Stockert & Sohn, £> Kreissägen- 
Puder, liefert preiswert Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle ET BEER ER lagerungen und 
, tür die elektrische Bogenlampe. orbmöbel 5 la. Tiegelguß- 
Paul Lössner Grass & Wortt, Berlin SW 68, Mark- K Rohr und W Pin Korbwaren aus stahl- | 
g grafenstraße 18. Thras Kreissägen- e | 
chtenheld & Böttcher, blätter. 


Chemnitz, Beckerstraße 17. (Siehe Inserat Seite 2333.) eld 
urg. 


à | 
Jruswerke Dusslingen 100 B, Wrttbg. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo r olt Deutsche Export-Revire“ Bezug zu nehmen 


. 


Kreissägen- 


reissäge Hetü, 


Kreis 


C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


Kerbe 2. 


Brennholzschnel- 
den für Lang- und 
Querschnitt. 


Daniel Speck, 
Maschinenfabrik, 
Nürnberg. 


— 
ronenkorkmaschinen- 
fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 

K masohinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork Ver. 

schlußmaschinen. 


Kosmos-Export O. m. b. H. 
Hamburg 8. 


Ban. n, 
Taten un e 
Tafelwaagen 
(System „Beranger“‘), 
Spezialfabrikation von 
nur Qualitätsware 


ronenkork - Fabrikations- 


Feder- 


Fränkisches 
Metallwerk m. b. H., 
Nürnberg, 
Parkstraße 30 


Vertreter 
überall gesucht. 


u elmühlen in allen Größen 
aschinenfabr. Roscher GmbH., 
Görlitz, 


ugelmühlen jeder Größe. 
Fried, Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg. Buckau 


in naturgetreuer 
Künstleroriginals 


unseres un- 
übertroffenen Wenau - ruckverfahrens, 


Künstlerpostkarten, Dauerkalender. 


Kunstdruck- und Verlagsanst 
It 
Wezel & Naumann ett Leipzig. 


unstblätter, Ge. 
Schnittene Silhouetten. 
Preisliste gratis, 

Joseph Barta, Luxuspapier- 

è warenfabrik, 

erlin § 14, Dresdener Str. 43. 


unstdruck : Raffaels Schule 
ra Athen Alter Meister in ff 
ierfarbendruck auf Friedenskarton. 


ir "dl, Ladenpreis Mark 5 

llustr. Prospek l Wangen 
` FTOSpekt gratis Wanderer. 

Verlag, Gautzsch 21 bei Leipzig. 


L 


lenburg 18 bei Leipzig. 


Wi. b. , 
T bitten, bei allen Anfragen auf 


aborato 


L 


Eichen- und Tannenmöbe! 


acke und Lackfarben tür 


g Pida -Weißmetalle, Phos 
p 


Das Echo 


riumsgerät 
wie Chronographenanlagen, EE 
l 


Le Boulengé, Sprengstoffprüfungs- für Petroleum 


Tel.-Adr.: 
Nau & Schlüter G. KH. 


Vohwinkel (Rhld.). Code: Liebers. 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 


NACHWEIS 


8 
AUSLANDVERLAG 
BERLIN. SW 18 
KRAUSENSTRASSE 38 39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschen Lieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 
zu richten 


* 


Ampenfabrik 
alle Zwecke, Gustav Ruth, Co., 
Chemische und l.ackfabriken 


Wandsbek-Hamburg. 


L 


Beleuchtung 


Stehlampe, Berlin. 


Berlin S 14, 


Adolf Salz & 
Stallschreiber- 
str. 8. I. Export nach allen Ländern 
Spezialfabrik fürPetroleum- u.elektrische 
Musterbücher gegen Refe 
renzen gratis und franko 


ampenfabrik. Tischlampen für 
elektrisch, Wand- und 


rungen 

j e apparate usw. 
ang dé Aktiengesellschaft Hahn Augschun & Seiden- 
— und —— für Optik und Mechanik, Cassel. sticker 
Kreissägen- . f s G. m. b. H., 
blätter in x } acke für alle Industrien. besonders 
anerkannt für Transparentpapiere und Fenster. Berlin, 
erstklassig. briefhüllen. Mattierungen und Poli- An der Jerusalemer Kirche 2. 
Ausführung turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 


Tischlampen 


2340 


Ln Ma- 
schinen, Milch- Separatoren, 
Butterfässer, Jauchepumpen, Eggen, 
Pflüge und andere landwirtschaftliche 
Maschinen aller Art. Anfragen erbittet 

Apollo-Werk, Gössnitz 33, S.-A. 


free 
Lehe ar ehe Ma- 


schinen aller Art. 


Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 60. Berlin NA. 
andwirtsch, Maschinen- 
bestandteile Mähmesser, 
Schneideapparate, Exzenterstangen. 
Getriebe,.Knüpferapparate 
zu Grasmähern, Selbst- 


ablegern und Selbstbin- 
dern, deutschen, amerika- 
nischen und englischen 
Ursprungs in über 25 000 
Modellen. Kultivatorzin- 
ken, Rechenzinken, Häckselmesser, Mäh- 
messer-Schleifapparate usw. 

P. D. Raßpe Söhne, Solingen, 
Größtes Werk der Branche auf der 
ganzen Erde — Gründungsjahr 1827. 

schinen - 


L zu Mähma- 


schinen,Pflügen, 

Kultivatoren, 

Rechen. Dresch- 

maschinen. Nurerst.‘ 

klassige Qualitäts- 
ware, 

Eisen- und Stahl- 
gießerei 
Stockey & Schmitz, 
Gevelsberg, Westfalen 
(Deutschl.), 
Spezialfabrik für Ersatzteile 
zu landwirtschaftl. Maschinen. 


andwirtschaftliche Ma- 
Ersatzteile 


een: 


Speziallabrık 


von 


Paul Friedemann, 


Lößnitz l. Erzgebirge. 
eder jeder Zurichtung in Rind, 
Ziege, Schaf für | ederwaren, Buch- 


L bindereien, Möbel, Autos. Sport- 


artikel, Musikinstrum u. ähnl. Zwecke, 
sowie Lederersatz 


Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II. 


Kae ab Fabrik 


RN 


y 


V, 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 


Hamburg 11, 


zurstah 


eder möbel, Sessel und Sofas 
Wilhelm Knoll, Stuttgart, 
Gegründet 1865 


L 


ormetalle. Schlaglot, Metallfaden 


packung, Ogalametall, graphische 
Metalle, Lötzinn. Metallfassonguß, Mo 
unsts = dellmetall. Aluminium-L. t, Bronzedrähte 
Dr, El Maschinen. und Stangen. i i beitungsgeräte, Schrot 
abrik, Elend Ohn, Maschinen. Metallwerke 
urg 17 bei Leipzig. Ww. Louis Ebbinghaus, 
u e Hohenlimburg. 
Ke egen. . ET 
€, Maschinenfabrik. ampen "Ur Elek- sch 


trisch, Petroleum u 


Surtiermaschine 


Karbid, Sturm- u 


andwirtschafti. Maschi- 
nen u. Geräte, Sämaschinen 
Getreidereiniger, sämtl. Bodenbear 
und Backmehl 
mühl, f. Kraft-, Göpel- u. Handbetr. Vert: 
ges. HermannUhlig & Co., Breslau 24. 


andwirtschaftliche Ma- 
nen, (etreiderein 


1 „Orkan“ 


Spezialfabrik 
für 
Exportbedarf 


+ 


Alle Sorten 
Möbelleder 


IEungs— 


nauen als 


edermöbel. Hamburger Sitz- 


abora B > Wi esondere Spezialität 
tive, len bedarf, Sta- WG Daae Speziall- ea er Orkan -Werke L möbel-Industrie Ernst Zimmer- 
schlä e Thermo ebläselampen, Be- schien Gei SECH — Hölzen & Trenkamp, mann & Co., Hamburg 36, Heu 
"ls. So rabaga f. Welse r wie Bal. Ren Maschinenfabrik. berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik. 
i » Heidersbach bel Suhi i mo daß körper wie Bai. EHER Lohne in Oldenburg Spezialität S 
dachine Schalenhalter etz s Spezialität u 
ide ` (Deutschland). a edersess 
aboratorium Ein i Knaufe, Deckenbeleuchtungen ferne: | — — — k dersi > | a 
u A SPPP- u. Tischlampen. Beleuchtungsglas andwirtschaftliche Ma- W pa 
d nu aller Art. Gebr. Kaiser A Co., schinen. Ackereggen, Saateggen, YOR a Ha 
a RI k ` Lampen- und Metallwarenfabrik Wieseneppen, Kultıvatoren, Mäh $; SC * 
ebr, Raacke Neheim-Ruhr (Deutschland) maschinenvorwagen, Maschinen zu 0 , b So 
EI k Aachen 20, j (Gegründet 1895) Köpfung und I rntung von Zuckerrüben 1 Muster 
e a ee — Mohrrüber un Zichorien fertigt alsj YIS ee 
2 trotechnische Fabrik ampen für alle Lichtarten sowie aj Rain Eet abbildunpen 
| Boratori um i sämtliche Bestandteile hierzu. Be Maschinenfabrik Walter & Kuffer, Kr eh SC 
AM sonders leistungsfähig f. Petroleum Schweinfurt (Bayern). Verfügung 
Franz H als jahrze Ntelanges echnik brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- | — — uch Anferti e mg 
chem An Sershoft, d. m è I. valita Öfen und Spirituskocher. Wetzchewald andwirtschaftliche Ma- leung nach jeder gegebenen Zeich: 
' Apparate und Geräte Kei abrik | & Wilmes G. m. b. H. Kommandit- L schinen Gerit Noltenius f| nuny f reise auf Wunsch franko 
, ~elpzig 10 Gesellschaft, Neheim-Ruhr. & Paul, G. m. b. H., Bremen. Bestimmungsort. 
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Das Echo 


w vu 


etallgrabkränze liefert seit ineral wasser- Anlagen 
über 30 Jahre als Spezialität und Apparate, neueste 
Otto Kruel,Kaiserslautern (Pflz.) Systeme, pülanlagen, Abtüll- 


Älteste Metallgrabkranz- und Blumen- | maschinen. 


rich D. R. P., für Erze, Schlacken, 
Schutt usw. Fried. Krupp Aktien- 
esellschaft Grusonwerk, Magde- 


Portemonnaies, Damen- und Be- 
suchstaschen, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen à 


Lee (feine und feinste), Mister Bauart 


Preislagen sofort liefer- 3 2 urg-Buckau. fabrik Bayerns und Rheinpfalz. . d. H., 
pii Muster und Dar alkasten. etallhütten-Anlagen. — — 
wahl nur gegen leste M bier Spielwarentäbrik Fried. Krupp Aktiengesellschaft ineralwasser-Apparate 1” 
ter berg jun nern ee * 5 Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. Flaschenabfüll- und Flaschen- f 

olf Rosen . $ gi ` — ͤ êꝛç—i. . — n T E inig x 

Berlin SWS, ` Ste "`  Ingetalluxuswaren, VOTE Lea für Beliebige Taesleistungen 

Oranienstr. 120/21 Malkasten, Christ- 7 u. veruick. Katalog auf Verlangen IST, eher & el für E — 

e ’ baumschmuck, ’ K SA A Fritz Schwed, Nürnberg. und Flasc iensor en, spezie r Expo 

Fabrik fein. Lederwaren __ abwaschbareFiguren, eat A J E baut ałs einzige langjährige Spezialität 
ederwaren,, Fabrikation Malkasten, — > etall-Luxuswaren und cari Maimendier, Kommandit-Gesell- — 
feinster Spezialitäten, Schreibkasten,| Eisenbah u ` SS religiöse Artikel fabri haft Maschinenfabrik, Köln 118. = 

Juwelenkasten, Manicures, Damen- Aullinfarben un | SE f Li Ran 1 Kati G e dem Gei französischer 

i e las j X id. ataloge in deutscher, e 
taschen, Tresors und Brieftaschen. Trockentinten. Les"? * Kevelaer, Rhid . na Eet < 


Nécessaires für Automobile. Export 
nach allen Ländern. Preise Außerst in 


Mark. 
J. W. Loeberich, Lederwaren - Fabrik 


eege 
etallmöbel aus echt. Messing, | scher Sprache stehen 
elegante, gediegene Modelle in] Interessenten kosten- 
Teewagen, Frisiertoiletten, Klub-[jos zur Verfügung. 


ere ee 
andelnußmasse (Marzipan 
ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 
tischen mit Rauchservicen usw. Korrespondenz in 


Fischer, Apolda, Dampfmandel- 


= 
Offenbach a. M., Karlstr. 58. nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- (Siehe Inserat un Ge allen Sprachen 
gründet im Jahre 1859. Laurica“ Maschinenfabrik G. m. b. H., | Ueber 12000 Apparate 
Liften nter: armor Marmor -Adler): Wasch- Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. > Ashmendier® i > 
richtszwecke M tischautsätze, Wandbelag. Möbel- etallpressen, Walzwerk, An- in allen Ländern der = 
liefert (ami schalıttaf lagen. Fried. Krupp Aktien-| Erde im Betrieb. z 
Koehler & Marmor, Kamine, Schalttafeln. gesellschaft E 
Adler-Marmor-Werke, G. m. b. H., 8 isch- und Siebma- = 
ar Katzenstein b. Osterode a. Harz. Magdeburg-Buckau. schinen liefert 
ptn etallputz-Extrakt, flüssige Paul Tschentscher = 
e en BIIBRESERMARNN M Putzmittel, Putzpasta (Putzseife). Hamburg 8, ” 
way Gebrannte Scheuerpulver, Putzpulver, . SH 
` i : tzmittel. 1 
Telegr.- Adr.: GO Annaline, 77 öbel aller Art, echt Eiche, Kiefer, 
Lehrmittel Leichtspat, Hoffmann & Schmidt, Leipzig Z M Klubmöbel. 
Leipzig. Stuckgips, etallwarenfabrik gegr gang, Höllerer, Möbelfabrik, NW 
ehrmittel aus Anatomie, Zoo- Modellgips, 1885. Armaturen für Elektrizität eiden (Bayern). 
Us Botanik etc., s ez. Schuleinrich- Zahnarztgips, u. Gas. Baldachine, Schalenhalter, Engros. Export. 
tungen. Buchhold, München 39. Alabastergips. Lg Deckenbeleuchtung, Straßenarmaturen | Telegr.-Adr: Bakuwe. — Fernspr. 114. À 
ven tungen: Bacana E 7 
iohtpamspmpier Weu?) Deutsche Oips-Compagnie, |u Stanzaroelien nach gegebenen Mustern jöhet, Speise, Herren, Sci 
sitiv-Sepiapapier). Berliner Licht- Katzenstein b. Osterode a. Harz. u. Zeichnungen. Elekt Kochapparate r Barn . 


paus- und Pauspa lerfabrik 
G. m. b. H., Berlin C. 


„CF 
Len- e Pie” 


fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerei. | c 
Stanzerei, Zieherei, Schleiferei, Gürtlerei Große Frankfurter Str. 10. 


feuerfe: Steine, Mauer- EE KEN 
er Ein N Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer, Mer Speise-, Herren, Schlaf- 


Dachziegeln. Hartzerkleinerung 
Behrens & Erler, 
Düsseldorf 20. 


Mae Mützen, Feuerwerk, Jux-, 


SER a en 
M aschinen zur Herstellung 


Rerlin, Neue Jakobstraße 18. zimmer, Schreibtische, Stühle in 


Lichtpausapparat „Rapid“, Licht- 
Hart- und Weichholz. O. Hiller, 


pauspapiere. 
R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. 
Fabrik technischer Artikel. 


3 
Egon Braun 


L Maschinen 


Berlin, Neue Jakobstraße 18 
Me ET Mens lee, oe 


Stefan Merkl, Nürnberg, Ko- 
bergerstr. 33 = 


Brotkörbe, Ser- 
vierbretter 
Kaffeeser- 
vice, Saft- 
kannen, 
Ascher, 
Rauch- 
service usw. 


öbel-Beizen ( Dresen“ patent- 
amtl. gesch.) Einmaliges Beizen 
— ohne Mattine — kein Aufrauhen 
des Holzes — in einigen Stund. trocken 
— 75 % Arbeitsersparnis. — Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., 
Leipzig-Gohlis. Es 


1 _ _ nn 
Mn Brenn- 


stempel. 


Scherzartikel fabriz. Emil Thoma, 
München, Adalbertstraße 45. 


Maeder dae Simo- 


Hamburg. 


Vibrator, der dauerhafteste und 
betriebssicherste elektrische Hand- 
Vibrator. Unentbehr- 
lich für eine erfolg- 
reiche Schönheits- u. = * 


fabriz. G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115, 
Konstrukteur u. allein. Erbauer 
der Förste & Tromm“-Linier- 


maschinen seit über 35 Jahren. Gesundheitspflege in 

F a, aA A NVDIG i Gravier-Anstalt Otto Gerecke 

inoleum -ähnlicher Tisch- und Verbindung mit dem ilchkannendeckel Magdeburg-S. 
re ag liefern [elektrischen Dampf- aus Blech gepreßt mit Bolzen, - 

Stehling Co., Hamburg 1. bad mit Blaulicht- Flaschenkasten, Manipulations- onumentalarbeiten aus | 
Kabel: Stecolin, A. B. C. Code 5. Ed. Export | bestrahlung. kasten. F. Ergang, Maschinenfabrik, gestockten und polierten deutschen 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht. Heinr. Simons G. m. b. H., Magdeburg. d anae und are Pë: 

P - 2 —— — —— ͤœ.wvĩ —ßö¾ädů —ĩ5Ä5LXð ů—ubuæ— 7 DE? K atur- 
Leer at BD pos SENU Team ilchseparatoren: „Ohio“, eee 

Mürchen 19, Wendlstr 22. Tele. Mater Hater TEEN Reis- * „Riepo“, 150 Lohmen bei Dresden. 

2 : e mühlen, Hafermühlen usw. ; 
grammadresse: Lithosteln. München. Edwin Biefang, Hamburg. Stundenleistung, otoren für Benzin, Petroleum, 
Nat raphiesteine (Solen- Trommel mit Teller- Ruhöl Ge 2 dëi für statio- 

hofer), Druckfarben usw. liefert für $ Le einsatz, näre und Schiffszwecke. 

esser- u. Scherenfabri laufend lieferbar. Reform-Motoren-Fabrik O. m. b. H., 


kation F. A. Nippel, Solingen, 

Wald. Gegründet 1864. Taschen- 
messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
Eßbestecke und Scheren. 


M stanistemper Zähler u. 


Export 
Graphische Handelsgesellschaft Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 
m. b 


otoren !. Rohöl,Gasöl, Petroleum, 
M Naphtha usw. f. Schiffs- u. station. 
Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
jadewinden, Motordynamos, Motorpump. 
Hanseat. Motoren GmbH., Kont.Ham- 
burg 36, Alsterufer 16, Fabr. Bergedorl. 


James Poods & Co., 
Separatoren - Fabrik, 
Halensee, 
Karlsruher Str. 7/8. 


e H. 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


Tb Lö— — — 
ſtho graphische Druck- 
arbeiten, Künstlerplakate, Pro- 
spekte, Kataloge, Dauerkalender 

und alle sonstigen Werbedrucksachen 


Stahlstempel aller Art. 
Telegramm-Adresse: 


I RING ||; menge Separatpoods. otordrescher mit neuem 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt =M EEE a een ` ` `` veeteeeg M Dreschkorb und .Entgranner, 

=: D ilchzentrifugen Stundenleistung ca. 20 Ztr. Best. 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 3 d M Titania von 30 - 600 Ltr. te Reder ZA sorgfältigste 


Leistung, seit über 


Wilhelm Leschhorn 
: 20 Jahr. alleinige Spezialität 


Präzisions - Werkzeug - Industrie 


Reinigung. Serien- 
fabrikation. Konkur- 


Leeri — — — — — 
oofah-, Frottier- und Badeartikel, 
L Einlegesohlen. Deutsche Loofah- 


warenfabrik H. Wickel, Halle] Aschaffenburg 9 (Bayern). der Maschinenbau-Anstalt renzlos billig. Ver— 
a. d. Saale. l „Teutonia“, Frankfurt an langen Sie Prospekt 
ötwerkzeuge und Löt- Mensen in höchster] der Oder 5. Y — 8 
L mittel. Spezialfabrikation von =. ilchzentrifugen, Milchsepa- 
Lötkolben aller Art, Lötzinn und 20, ratoren 45 bis 180 Liter Stunden- Oeynhauser 
Lagermetalle in be- S leistung. Erstklassige Tellerma- Maschinenfabrik 
an schinen. Präzisions- A.-G., 


währt. Legierungen, 
Zinn, Zink. Kupfer- 
und Bleihämmer, Bleche, Drähte und 
Seile in Kupfer. 

Fr. Jos. Voss, Olpe (Westf.). 


Bad Oeynhausen. 


tt. . _-- 
otorpflüge, neues System, 
3—4 scharig. Preiswertester Pflug 


arbeit. Schnellste 
Lieferung. Großes 
Ersatzteillager. 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions-Mebwerkzeugfabrik. 


det Gegenwart! Bussard-Motor- 


l Aschaffenburg 5 (Bayern). Cykla- n H 
ötzinn in Stangen und in tall d Separatorenfabrik £ mi petear n m.b.H., Breslau 
Röhrenform mit Füllung. Schlag- $ 2 = it. Dr. Ernst Meyer irschberg i. Schlesien. 
Ignaz Lamm, Metallwerk, München. ten Meng? SE Berlin-Weiß É Ben, Aa 
uxuswaren mittleren und teine- | Fritz Schulz jun. Leipzig „ aalt ele í. 
g p j aushalt, Industrie 


Aktien - Gesellschaft, 
Leipzig 154. 


ren Genres, besonders für Export. 
Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- 
tungsartikel, Figuren, Vasen und Nipp- 


Telegr.-Adresse: und Landwirtschaft 


\erfiro, 


sachen aller Art. Spezialität: Uhrgarni- etallbettstellen. Arbeiter- _Berlin-Weißensee 
turen. — Zur Messe in Leipzig: Specks- bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen e Maschinenfabrik 
hof, III. Etage, Zimmer $ f. feine Zimmer in jed. gew. Ausf. dir M Leder eg = Anlagen Friedrich 
Fasold & Stauch,l|a.d.Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp.u.Preise erzellenis, ve U auen als Sonder- "EE 
Porzellan-Fabrik, einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- gnis, vollständig betriebs yer, 


fertig, Winterwerb, Streng & Co.,, Dresden- A. 1. 


Fabrik GmbH., Krausnick, Unter-Spreew.| Mannheim-Käfertal 24 


Bock-Wallendorf (S.-M.). R Bl. 4 
osenstr. 43'Bl. 4. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Eœ- mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


usikinstrumente, Spezial.: 
Bogen, Streich- u. Zupfinstrumente. 
Ernst Stieber, Markneukirchens. 


M usikinstrumente u. Saiten- 


) und Lutzen- 


nzell), Schweiz. 

— Gerrinder 1875 — 
eienr, ud R. Dol- 
M — und Feldbahn; 


aft. Ham- 


fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 
lichste Bezugsquelle. Alleiniger 
Fabrikant der pat ges. gesch. Bern- 
hardt's Silberstahl-E-Saiten. „Die Saite 

der Zukunft“, Ammon Gläser, 
Erlbach im Vogtland. 


usikinstrumente aller Art. 
Spez.: Akkordeons, Mundharmon.. 
iolinen, Mandolinen, Gitarren, Zi- 

thern u. der. Bestandteile usw. Kelker & 
Schwarze, Hamburg 36, Neuer Wall 61 
— . GE 


Nasikioeieuegpte, 


Violinen, Cellos, Bässe, 

Lauten, Mandolinen, Gi- 
tarren, Zithern. Großes Lager 
alt. Meister-Violinen u. Cellos. 
Spez.: Tropeninstrumente. 

Otto Windisch, 

Schöneck i. S. 50, 
Größte Streichinstrumenten- 
Fabrik Deutschlands. 


Preisliste frei. 
Mieters u. Saiten 


EA Rauner, Klingenthal l. Sachs. 
— e 1 110110 


ax ter B ir A 
Wie ger, Brunndöbra 


n. — Korrespondenz in 


jeder Art empf. C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 


Gegr. 1854. 
Kataloge 
frei, 
Vertreter 
gesucht, 


— 

usikinstrumente. Als Spe 

zialität: Bandonions u. Konzertinas 

F. gange vormals C. F. Uhlig, 

Chemnitz ( achs.), Am Rosenplatz 2. 
819. — Preisliste frei. 


deutsch, englisch, französi i 
— — spanisch, 
kas t jd Markt 


— Moritz usikinstrumente 
Urner Nig., ingenthal Sa. M aller Art und Saiten. 
Höchste Leistungsfähig- 


keit, mäßige Preise. 
Spezialkataloge umsonst. 


Carl Gottlob Schuster Jun., 
Markneukirchen, Sachsen. 
Nr. 217. 
Gegründet 1824. 
usik instrumente jeder An 
speziell Mundharmonikas, Akkor- 
deons, Geigen, Bogen und Saiten 
bester Marken. Export nach allenLändern. 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 
usikinstrumente. Pianos, 
. Schallplatten, 
undharmonikas, Akkordeons, 


Strelch - Instrumente, Mandolinen, Gi. 


tarren, Lauten F 
DEUMA 


ken in Mark- schurz- MARKE 


neukirchen. 
Import | Export | Verlag / Großsortiment 
euma-Conzern 
MusterlagerHamburg, 


-., 


Gr. Burstah 40/42. 


Spezialität: 
armonikas. 


Mund- 
Zwota 
b. Klingenthal i. Sa., Harmonikafabrik. 
Zur Messe in Leipzig, Aeckerleins- 
hof, Markt 11. — Vertreter gesucht. 


Schlott & Co., 


g 
usikinstrumentenfabri- 
; kation aller Art. Export. 


M. A. Zōphel, 
r Saiten 


Markneukirchen 1. Sa. 
sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
Saiten, Maschinensaiten, direkt 
Jab Fabrik. 


"Lauten, en. Gitarren E. Künzel & Co., 


Zihern, Mu 
Musik naharmonikas, Markneukirchen. 


aren, mechan, 
uttern, 6- und 4-kantig, An- 
M schweißenden, Schrauben aller Art, 
schnell und preiswert. 
Maschinenanstalt Karl Schmidt, 
Hagen i. Westf., Goldbergstr. 8. 


adeln. Strick-, Stopf-, Haar-, 
Steck-, Sicherheits-, Häkelnadeln. 
Emil Reininghaus, 


Altena i. Westf. 


Nein aller Art, Näh-, Steck-, 


„Sicherheits, Haar-. Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstraße 11. . Tel.-Adr.: Bielenad. 


— 


— — 
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adeln, alle Arten, liefert für 


Export vorteilhaft und Musikwerk- 


rgel- 
0 estandteile. Holzpfeifen 
und Zungenstimmen für Musik- 
werke und Orgeln. Gustav Schön- 
stein, Orgel- und Musikwerkbestand- 
teilefabrik, Villingen in Baden. 


(een für Bleichzwecke 


H. J. Wenglein’s 
Norica- und Herold-Werke, Nürn- 
berg-Schwabacher Nadelfabriken, 
Nürnberg SE. 


in Wäschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co,, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


ackpapier, Fein-, Bunt-, Seiden-, 
Kreppack-, Pergament-, Per amyn-, 


Titan“ aller lsolierrohr- u. Isolierpapier. Pappen, 
ysteme, anerkannt Hand-, Grau-, Leder-, Holzpappen, 
bestes Fabrikat. Maschinen-, Holz-, Leder-, Grau-Pappe, 
Nähmaschinen -Fabrik a papgo Lindemehpappe exportiert 
Gustav Winselmann TITAN Albert Kelber, Coburg 11. 


G. m. b. H., 


uck- und Packpapiere für alle 
Zwecke. Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, Leipzig, Zeitzer 
Straße 39. "Tel Adr: Neumannpapier. 
— . 16 need 


Pe u. Schreibwaren 


Pin“ aller Art. Spez.: 
1 


in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


P el p In er — Papiererzeug- 


Altenburg, Sachs.-Alt. 
etze. Mechanische Netzfabrik 
G. m. b. H., 
Landsberg a. d. Warthe, 
Angerstraße 14-16. 

N iokelwa ron, Messing ver- 
nickelte Wasser- u Tee- 

kessel, echt nickel- ( ) 

lattierte Küchenbüchsen, = 

erdampfschalen, Tabletts, 

Tortenplatten u. Brotkörbe 

liefert prompt u. preiswert 

Heinrich Berndes, Neheim 


8e. 

Haarmann & Langhoft, 
Essen — Wien — Amsterdam — Zürich. 
. . ern ne ` 


parer ~ ERBEN Export 


Ludwi 
Berlin SW 47, Yorkstraße 82. 
Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 
Korrespondenz 


deutsch, englisch, französisch. 


apiere, alle Formate Lösch- und 
p ltrierpapier. F. E. Epperlein, 
Elterlein (Sa.). 


apier für Lithographie. _Spez.: 
p mdruckpapiere. B. Pfeiffer, 

München 19, Wendistr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein, München. 


beer und Pappen jeder Act, 


(Ruhr). 


ivellierinstrumente, Win- 
dar ur Ze und -Prismen. 
Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel, 


O Nett für Kino 


efaßt u. 
ungefaßt. Carl Lemm, M nchen, 


Schellingstraße 100. 


elfabrik-Einrichtungen in 

jeder Größe, Oelkuchenmühlen. 

Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


eler - Fahrik 
nsurg Beißbarth, 
ürnberg. 


port nach allen Ländern. 
Behrend & Brune, 
Altona (Elbe), Stiftstraße 6. 


Pte: u. Pappen aller Art hat 
r 


den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


Present Recre für Registrier- 


kassen u. Rechenmaschinen, Klosett- 

rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank- 
rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- 
papiere, sowie Papier-Abroll-Apparate 
liefert 


Secarewerk Paplerrollenfabrik, 
Aue-E. (Sachsen) 


Pads und Pappen aller Art. 


Raffinations-, Preß-Anlagen nach 
eigenen Systemen liefert 


Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


O hee Hate Mehlmühlen, Reis- 


0 elmühlen, Oel-Extraktions-, 


mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 
In Sonderanfertigung und bei Lager- 
bezug werden Sie schnell u. preis- 
wert bedient. 
Arthur Müller, 


Papier- und Pappengroßhandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 


„Wumra“, Rathenow 


DS Sämtliche Spezialmaschinen. 
(Deutschland). 


07° 
A. Schweizer, 
giereg Ze de E anior- Verarbeitungs- 
y z werk für Etiketten, Plakate 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 


Hamburg 23. 


apier- u. Schreibwaren aller Art 
H liefert sofort und laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


Pair Paraffinpapiere,Oelstoffe, 


Brillen, Pincenez, 
3rillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 
Fadenzähler usw. 


Wachs- u. Pergaminseide in Bogen 
u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u. 
Emil Schwander & Co,, 
Chemnitz-Furth. 
Export nach allen Ländern. 


Bei und ohne” Druckvorrieht 


lieferbar. Eigene Glasschleifereien. 
Ranke & Co. Nachf., Gebr. Gam- 
mert, Opt. Industrieanstalt, Rathenow. 


(IS aller Art, Theater- und 


0": jeder Art sofort und preiswert 
säurefrei. 


Prismengläser. 
Munck & Rogge, Rathenow. 


1 Industrie, 


mit und ohne Druckvorrichtung 

sowie Rollendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher, G.m.b.H., 

Lengerich in Westfalen. 


Pr" -Zigarrenspitzen mit 


win Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


(er Rohmaterialien. 


und ohne Reklame - Firmendruck 
In vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


ri e a E. EI mf ti“ 
appen.Hand-Leder-Pappe „Con 
` Industrie- u. Handelsgesellschaft 


„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60 


Größte Fabrikation in Furnituren 
für Brillen und Klemmer. Ma- 
schinen u. Werkzeuge für die Fassungs- 
industrie. Schleif- und Poliermaterialien 
für Gläserschleifereien. 
Max Liepelt, 
Rathenow (Deutschland). 


| bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ . Begug zu nekmäar 
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u. Paplere, ladungs- ferdegeschirrbeschläge iano-Bestandteile, non Pe- und Flügel-txporihaus 
P Naefe, F i diet E, kater erte ler Repa Hamburg "` 
Ä erdin l ' 
SC ! WEN 105, Hass = gier, Metall- rateure. Nur Qualitätsware. Hohe Bleichen 22a. E 
: Hambur er Str. 9. warenfabrik, Halle a. d. S. — — — — 5 
Tel.-Adr.: „Pappenexport“. Gegründet 1839. 


ianosessel In allen 

Lan g er P Preislagen. E. A. Schellen- 
berg, Zeitz I Sa. 

F. Langer & Co., Berlin O 27,| Zu den Leipziger Messen: Mark- 


lumenstraße 29. grafenstraße 10. 


e 
lianos und Flu el ‚„Ritmüller“. jassavabeseon 


Göttingen. Siehe Inserat Seite 2275. waren in allen 
Danes Fiügel. Franz Liehr, ei, F Liehr i Ausführun- 
lanos, gel. Franz sigen liefern 
derre ne EHER Werth & Blumenthal, 


zenleime : 
mapfeſfier & Dr. Schwandner, 


chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 
zweigiabriß (9777 77 DD 


rmazeutische Be- 
bar n artikel. Kartonnagen, 
Papierbeutel, Etiketten, Medizin- 


——— eg 
araffin u. Rohprodukte 
P liefert ausfuhrfrei nach dem 
Auslande R 

Nephtnaprodukten-Export-Abtellung 

Gebrüder Rolnicki, 

Handels -A- G. 

Krakau (Polen). 

Telegramm -Adresse: „Racya“. 


BEE A E 3 
Droen? „Osco“ aus eigener 


r va A 


weltbekannter Fabrikation. 
Otto Schwarze & Co., 


— . h — — ů ů ů — Herford A 
harmazeut. Extrakto und ` Weißbrod f 
Berlin SW 68, Kochstr 3. Mentholstifte fabrizieren u. liefern Ltr In Westfalen 
rtfümerieflakons, Creme- Chem. Fabrik, Dr. Julius Schwab, Höchste Auszeichnungen insel aller Art. 
P issen. Massenartik. $ ez.: Mlichglas. Fürth i. Bayern. eege Thimig & Busch, S 
Glashüttenwerke. Caristeld( a.). Nharmazeut. Präparate, ianos, Flügel. Europas größte Pinselfabrik, 1 
(belsche Riech- P Arzneikräutertee-Mischungen gegen Pianoforte- Mn en; Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 
arfümdle, fed Mende & Co viele Leiden. seit Jahrzehnt. erprobt fabrik. | Kell) © i i 
Leipzig-Gohlis 8 u.bewährt. Spes did, Sauen dolle d. Se nae 
__ Leipzig YOT S. e iIo oOdoꝛon“. reguliert Verdauung, macht d. eren - 
f E Gebr. 
rfüms, kosmet.-pharmaz. Artikel.] Blut lebensfrischer, regeneriert alters- i 
P kite u Klebstoffe. PLaboratorium schwache Zellengewebe, löst d. Problem d. Zimmermann 8 
„Helios“ O. m. b. H., Hannover A. V. Verjüngung! Kräuter-Mayer, Altona (Elbe). S - * = 
a eipzig spez 
auspapier, Pausleinen. Zeichen- Uharmazeut. Präparate $ 
P apier, ransparentpapier etc. etc. glänzend empfohlen und bewährt _Neumarkt 5 1 
erliner Lichtpaus- und Paus- z. B. Ban wurmmittel, Augen- lanos, Flüge, Autopianos, en Pihel 
papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. abe egen 1 he be, Tropenplang: n Spe- ý Schul-Pinsel 
CCC chnupfen- un morrhoiden-Serum. zlal- Konstruktion p 
erforier- Maschinen een sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- | Seit 60 Jahren bewährtes — Mr Expo“. 
e er & Co., arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen] Fabrikat ersten Ranges. 


aul- und Klauenseuche, Räude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 

Medizinisches Export-Haus 

Felix Schmiedchen, Bremen. 


Pr »:Apparate, 


Prismen, Binocles und 

Bedarfsartikel, Chemi- 

kalien usw. z.Fabrikpreisen 

exportiert nach all. Ländern 

Photo- und Prismahaus 
„Vitalis“, 

Berlin, Friedrichstr. 249. 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 
P Tu- der jeder Art aus Kalb-, 


lakato in naturgetreuer Wieder- 
gabe des Originals In unserem 
unübertroffenen Wenau - Druckver- 
fahren, gestanzte Schaufenster-Reklamen, 


H. Kriebel, Berlin SO 36 | 


Harzer Straße 33. 4 a 


Telegramm Adresse ` „Kribelano“. 


Prospekte, Kataloge, Dauerkalender und 
Perz tag Te . Pineta rk alle sonstigen Reklamemittel. 
Braunschweig. Kunstdruck- und Verlagsanstalt 


Ziegen-, Schaffell. Schweinsleder 
Johs. Link O. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


nl ae m A ne ae ee en 
eribeutel u. Peritaschen. 
JohannesHärter, Göppingen 

In Württemberg. 
Tel.-Adr.: Perlenhärter. 


Wanoforte Fabrik Wilhelm Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 
ianoforte- Fahr elm —ũ᷑x“ . — 
R latin - Brennapparate, „Iridium“- 
Raach EE each P Hohlnadeln, „I Jee Im fmessen. , 
Emil Kohm, Karisruhe 

(Inh.: WIln. Edelmann), 


Pianos. Flügel. 


Kunstgewerbliche Kunstspielpianos. 


Ateliers für feine Perl- 


hotographischo Papiere E 
arbeiten. Spezialität: (4 Chlorsilber-Gelatine, Brom- und Spezialität: lomben aus Stahlblech 
n an El See 1 20 Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- Auto- m Kleine liefert 
erltaschen un erl- ie d lügel. E. 
beutel in modernen d ..n een gel. Tropenausführung Willy Werner, Bremen 


und antiken Mustern. A 
KolorierteMusterblätter ¢- 
stehen auf Wunsch zur * 
Verfügung. Er? 
Zur Messe in Leipzig. Meßhaus 
Universität. 


Ee 
Pete k handgestrickt, Qua- 


delbe re 


hoto-Paplere u. 
Chemikalien „Satrap“, | 
Tonbad, Senol, Assur- 

Farben. Chem. Fabrik aut EK 
Actlen (vormals E. Sche- 
ring). Berlin-Chartottenb.33 


hotograph. Präzisions e 
Apparate Marke „Primar“. 

À Moderne Hand- u. Stativ-Kameras 
in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 
Görlitz, Werkstätte für photographische 
Apparate Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


hoto - Stative aus Messing 
und Aluminium. 


Rob. Tümmler, Döbeln. 


D ——— 
hysikalische Apparate 
1 Lehr- und Sehulswecke, Katalo 
3 ech 1 Fabri 

p arate, et 1860, 

WÄER KC? Walnenfausstr 10 


ianinos, Flügel, J.G. Irmler, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


piine Be andere tor de Sämt- 


für alle Klimate. 


EA, ee ee hu Á 

lomben aus Stahlblech für jeden 

S > P Gebrauchszweck. Kisten- 

ianos. erstklassig, tonschön. Spez. klammern, Kisten- und 
Tropen-Pianos f. alle Klimate. Export] Pakets jegel, Kisten - Eck-, 


| nach allen Ländern. Menzel & Co., | beschläge, Kistenschoner, 
R i Berlin-Neukölln, Goethestraße 5. Plombenzangen usw. 


ianos, Flügel, Autopianos. Export. 
Klaviermacher Hauschulz, Berlin- Merz-Werke, 


Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. Frankfurt a.M.-R. 15. 


ianofortefahrik Pete movere: Reißbrett- 


litätsarbeit, künstlerische Ausfüh- 
rung. Perlgürtel, Perlketten. Perl- 
deckchen, Perlen. 
Muster von 150. — bis 1500.— M. 
gegen Scheck. 
SEH EH dustrie 


G. Schneider & Sohn, Lucken- n 1 
walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. x 
Sohlennägel, Schuhknöpfe usw. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen Gebr. Gottschalk, Neheim 
Holzarten, Tropen -Pianos für alle (Ruhr) Deutschland 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. is - 


` (Ruhr), Deutschland 
Pens Mora e Tafel-, Kaftee-, Tee- 


Nürnberg 55, Lorenzerplatz15. 


Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt 
Stand 274. 


Pau as u. Perltaschen 


aus feinst. Glasperlen. nach mod. u. 

antik. Künstlerentwürt.hergestellt In 
Seide handgestrickt, eig. Er- 
a eg ort. 
nach all. Länd. Karl Haller, 
kunstgewerbl. Werkstälten, 
Göppingen(Wärtt.). Photos 
z. Verfüg. Verreter gesucht. 
Unt. Garantie f. preisw. Qua- 
lıtätsware versende 1 Muster- 
beutel franko u. montiert zu 
Propagandazwecken gegen 
Voreinsendung von M. 370.— 


und Mokkaservice. Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige Ge- 
brauchsgeschirre, sowie alle elektro- 
technischen Porzellane liefert lautend 
ianos. Sämtliche Bestandteile der] Franz Neukirchner, Glashütten und 
Piano-, Einbaupiano-, Harmonium-, | Porzellanfabriken - Erzeugnisse - Export . 
Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der Marktredwitz in Bayern. 
weltberühmte Kiaviaturbelag „Elfenit“. 


Marktredwitz In HS: ` ` 
Eigene Fabriken und Großhandlung. Perce: handgemalte Kaffee-, 


ianos, Harmoniums. erstklassiges 
Fabrikat, sof. lieferb. G. H. Schulze, 
Zwickau l. Sa. Tel.-Adr.: Tonkunst. 
Zwickausachsen Fabrik Engros, Export. 


Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., Tee-, Mokkaservice, Borıbonnieren, 
Eisenberg in Thüringen. Tabletıs, Brotkörbchen, Tafelauf- 


T 8 e e sätze. Nur beste en und wirk- 
che Be tandteile für den Piano-. ano» lich künstlerische Dekore. 
an eine deutsche Bank. Aus- Flügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- J. 5 Delta O. m. b. H., München 2 NO, 
fuhrbewilligung vorhanden 1 Bee u. an EE Berlin C54, Joachim- Giselastraße 23. 
erpetuum, Schwarzwälder a. Re onanzböden. laviaturenbelag straße 11. Morzellan. Reklame-P ellan. Reklame - Porzellan- 
Pfisermotoren. una Automaten- ponnu, GroShandtung.  Ernet| Gegründet an Becke und bilge Nippes 
werke St. Georgen, ZE, DACT AM: . Geber 20000 Planos im liefert in allen Ausführungen 
Schwarzwald, liefert als „usa Mand, Gebrauch. Porzellanfabrik Arno Fischer, 
Spezialität: ianos-Knauss, Export nach allen Ilmenau i. Thür. 
Sprechmaschinen-Lauf- ianos-Kanpler. Welttellen 
werke, Hausuhrenwerke, Fiügel-Mand, orzellan: Tatel-, Kattee-, Tee- 
Laufwerke Koblenz a. Rh., Schloßstraße 36. 


für Schaufenster-Reklame 
und Antriebswerke aller Art. 


EN en 
erücken für Pu spe- 
P ziell für Export. aus Noptgit u. Laar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thürling. Gegründet 1885. Musterlager 


a ee Aa le 
innes. hervorragende Qualitä und Mokka-Service, Dejeuners, al 
P tropensicher, Außerst en j gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 

Riese, Hallmann & Co., Krüge, Salatschüsseln und sonstige 

G. m. b. H., Gebrauchsgeschirre Hefer laufend 8 

Berlin O 34, Petersburger Straße 3. August Lamp, Hambu A 
Tel.-Adr.: Atlasplano. Berlin A B. C. Code ei Adr ` l.ampkeramik. ` 


Telegramm Adresse: Pianofabriken 


ianos, erstklass. Instrumente von 
hervorrag. Qualität, über 32 000 im 
Gebrauch. Besond. — 
Bauart für Tropenklima. W â 
Mäßige Preise. Illustr. 


d z ` osament - Knöpfe. SP“. 
in Kopenhagen. Stockholm. Amsterdam.] Katalog auf Verlangen. P 'iisrumente (erst [e | P 3 12 26 
Stroleum- Spar- u. N Telegr.: Pianotraut. $ klassige). Export } | Heinze, Dessau, Margaretensir. . 
P „Mulga«. Export nach pe 8 Code 5. Edition. N $ |nach allen Ländern SM | m ostkarten, Alben, L. Anterti 
Müller A eis G. m. b. H., wuel" Berlin W, NNDS sanba Eos P nach einzusendendenPhoto ap = 
f ée ’ NEN anola ; . e 
erlin SO 16. Leipziger Str. 6a. — Vornehms Vertretung gesucht Eisenberg i. Thür. v. ar eßertin s 14. 


Wir bitten, bei allen Anfragen out „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug. zu nehmen. 
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` — 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


ne Kunstblätter, gg umpem, Saug- u. Druckpumpen. asierpinsel, preiswerte Qua- eklame- u. Zu abeartikel 
Kalender all.Genres sof.greifb. Bags, E, u.Zubehör. R litätsware. Ines: In Doppetring. aus Pappe (Wandteschen Kalender- 
prelsl. L all. Spr. grat. fl. Schl e H. Schmitz, Aachen, Marienpl. 16 fassung, D. R. P. und Aue andspat. rückwände) Heinrich O. Brauer 


angem., garant. wider- 


Apen für Export, standsfäh.i.heiß. Wasser. 


=>) 
D =} Max Brandenburg, Berlin W 30. Jakob Meisel, 
Kataloge: Engl.. Französ., Spanisch. Ital. Nürnberg, 


Raslerpinselfabrik. 
umpon u. Armaturen aller ndet 1897. 


Ari. Flügelpumpen usw. Fele e Geg 
FFF i R War- Fefe mit und ohne 


mann. Verlagsanst., Sera ig, Eisenacher str. 03. 


| Pirate alle Sorten. Preis- 


eligiöse Statuen 
liste gratis, me Carstens, R 


in allen Größen, Kruzi- 

fixe aus Holz und Metall, P 
Weihbecken, Rosenkränze, 
Medaillen usw. fabrizieren 


burg 30. 


H ` — ———2—üäe 
| allior Art. 

l Große Mengen sofort greifbar. bei 
Kunstverlags-Anstalt 


| Le Richter & Co., Leipzig, 


Heckner & Sievering, 


u pen-Porückon aus Mo Einsatz, liefern prompt u. preiswert S 
Zur Messe In Leipzig: „Großer hair und Haar, speziell für Export Thimig & Busch. Köln-Sütz 1 
Reiter‘, Petersstraße A Aute Gustav Thiele, Waltershausen In Neustadt a. Alsch 


"eng C. Tharing. Gegründet 1885. Musterlage - bei Nürnberg 


In Konenhagen Stockholm. Amsterdar. 


Spezialfabrik fürJackson’s-.La elle., 


Hemsgrerhieder aller Art, 
comb.Bristol-Zickzack-Verbin er etc. 


IM Stock rechts, Nr. 343-345 


Pausen In Bromsilber, Stein- aubtierfalien für alle Tier- 


Pass: Spielwaren, arten. — Verlangen Sie Preisliste 


und Offse druck. Anfertigung und 
Verlag! Max Breslauer, Kunst- 
anstalı, Leipzig, Steinstr. 66. 


Ratotieg alle Sorten, mit 


erzartikel in allen Ausführ. (ge- E. Orell & Co., 
n Tiere, N mit Haynau in Schlesien. 
Flanell oder Fel ogen, m uf werk 
und Stimme usw., aus Holz, Maché-Masse. echenmaschinen Trium- 
Porzellan Bee) le zusammengestellt. »hator, Universaimaschinen 


S Cé i 
Techn. Industrie- Bedarf, Herford l. W, 


Ohrmöbol — zusammeniegbar 
D. R. P., exportfähl . 


Glimmerversierung. Muster 


gratis Glimmerkarten-Zentrale modernster und solidester Kon- 


Sendungen à : 
| R Bach, Chemnitz l. Sa. höher. > Export nach allen Ländern. | Struktion. Spezialfabrik: Triumphator- sow. eiserne Garteß. si 
C. F. Reinbardt, Kobur Telegr Werke, Mölkau b. Leipzig 329. mõb., I. Kist. verpackt. 9 
ostkartenu.Bilder. Gemälde-Imit., Adresse: Cefer = Eisen: isse des Rohrmöbelfabrik 
Si atlchePnsestrich-Wiedergabe Thüringer Tlelmindustrie echenma sohinom Rech. Rich. Thieme 
ulzmarken: Renommee u. mita. hard un axon e . 
Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Lei i nungen und Rechnungsarten. Corbetha, Bhf. 
u De ee et 
estkarten, Kunstblätter. äußerst vorteilhaft Adolf Orgel, Kleinmöbelmeßhaus, 
Großer Verlag Arthur Rehn & co., Bremen. Preisliste auf Anfrage. Muster- elsenscoosselres aus Lede: | Leipzig, 2 St., 2.74. 


sendung in jeder gewünschten Höhe bis zu den elegantesten Ausfüb- 
gegen Kasse Ím Voraus deeg 55 5 * 
Roe ver O., Lederwarenindustrie 
uppen für Puppenstuben x 
P GU als S estate Edin Krause, m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


m 
Puppenfabrik, Königsee I. Thür. Ruder g Oelmühlen, Mehl. 


ollbahnen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktlengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


uB für alle Zwecke. 
Carl Hlagen, Rußfabriken 
Worms a. Rhein 


Amen aller Art, Mähmesser- 
klingen. Süddeutsche 
Sägen - Fellen - und 
Werkzeugfabriken A.-G. 

Straubing (Bayern) Fabrik marke 


ägen für Stahl. Eisen, Kupfer usw. 
ezlalmarken, Gnu“ und „Graef“. 


ih und Photorahmen in 
poen Holzleist. lief. spez. f. Erp 
‚Sahre, Dresden, Ri schelstr 16. 


Tiichtige Auslandsvertreter gesucht. mühlen, Hafermühlen usw. 
uppen, gekleidete, fabrizieren als Edwin. Blefang Hamburg 3. 
pezialität Bautier & Scheller, 
Sonneberg, S.-M. i. Thür. 


eißhrettstifte, Pol- 
— 2 ä6ꝛ-̃k3ö* — Be os u. Ziernägel, 
uppenperlüückon aus Natur- ureaunadeln, 
P haar und Mohär in la. Qualität. 
allen Frisuren, nach (\ | Zarges & Co., 


sämtlichen Ländern aus- Neheim (Ruhr). 


luhrfrei. W. Zaake A Co., — — — — 
Halle a. d. Saale, kuppen 


estkarten, Alben 1. Anferti ng 

nach einzusendend. Photographien. 
Nordische Kunstanstalt 

Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


Pan een Kunsthlätter 


eißbrettstifte jeder Art, auch 
97 ener Verlag) allen Genres perückenfabrik. — Tele- Hen erZelluloldkapsel,Teppich- erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
sendungvon VEH reisen. Muster- |gramm-Adresse: Condor, nägel, Musterklammern, Bureau- |Metallsägenfabrik Ernst Graef jr., 
ung von M. 100.— an. „Universum- | Hallesaale. nadeln usw. Unterbarmen D. Ue., Deutschland. 


Verlag“ Valentin Knöß, Frankfurt 


am Main, Frankenallee 93, utzwolle (Twist), weiß und Chr. Eichmann Nig., Lychen, 
— Ietge gesucht, bunt, liefern jedes Quantum Bez. Potsdam, Metallwarenfabrik 8 vd 8 nee - e, Ombll., 
räpepressen, „Victoria-Her- Rahmann & Kunstmann, Berlin SW — e AV. 


Hamburg 1 E., Raboisen 18 eiBbrettstifte, Teppichnigel 

S Brief- und Musterklam- 
äder + 5 N mern, Wandhaken usw. 
ed. Krupp Aktiengesellschaft | Bemust.Grat.-Offert. A. Lind- : 
Grusonwerk,Magdeburg Buckau. | stedt, Lychen, Berl. Nordb. e ns Engels & Co., 


Ha stëmm! für Blei, Tinte u. Remagen la. Qualitäten. auch mit] 


V s*, zum Drucken Prägen und 


ägon „Junler“ für Stahi, 
Eisen, Kupfer usw. Junior-Metall- 


Ocks oh-Werke A. O., Heidenau. 


ressen aller Art: Weinpressen, 
i Lederpressen, Pressen f. Industrieile 


Zwecke Ph, Mayfarth & 
Frankfurt a. M. 60. ur N a 


essen. Exzenterpresse Zieh- 
ak > Indelpressen, "Hebel, 

n erkzeu f 
gesamte Metallwsrenfabrikatlon. E 
Alba Werke, Adolf Lübbertsmeler, 


» Kaltwalzwerk., Ma : 
und Werkzeugfabiik schinen 


'göanlagen (hydraul.) f. Ballen 


` 1. e d / 
ER NEE Zelluloſdkopf. Teppichnägel, Brief- 

WaldemarSeildel.Nürn erg.Jahnstr.12 u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 

Etiketten. Bemusterte Oiferten gratis. 

adium-Leuchtmasse, Leuchtzeiger C. W. Motz & Co., Brandenburg a.d.H. 

radiuml. Heiligenbilder. Leuchtbiinu BA ge Silberstahl aus einem 


terie. Fa. Hugo Dornburg, Leipzig 177. Stück gehärtet, poliert 
— EN Äert. gg, Ji 5 * 
Binzen arate, nur eigene aul Fitzner G. m. b. H., 


ag 


Ser e? 


—— Gud 917 ën Gei SS 
5 . — # H m a 2 
„NRhenus“ für harten 


ägen 
Stahl, Else , Kupfer usw. Spezialist 
seit 14Jahren. Allerhöchste 8 
Emil Lührig, Hamburg 22 E. 


Agen - Werkzeuge, Marke 
„Tiger“. f 


Bragola - Werk, P 
Remscheid-Hasten. a ie 


CH 3 Ehe 


— cn A 


Präzisionsfanrikate In erstklassiger Berlin N, Franseckystr. 6. 


dil, Hormann & Wiid | Fg Ade s Schu.» Ee 
München, Lindwurmstr. 88. N , : 


zirkel llefert vorteilhaft z 3. 
pressen ande", zum Auf- und an asierapparate und Klingen, Paul Steven, aiten EE 
Aktien esellschaft Gruso al m p R Schlelfa parate. Oettinger & Hahn, Neustadt | Aisch, Schdeneck In Sachsi 

eburg. r A x 
Magd rg-Buckan. erlin Potsdamer Straße eiBzeuge, Biei. Kopler- und alten.aller Art 
B. und Stan ìl asierapparat ohne Messer, R Farbstifte. Pastelletnis, Federhalter. 8 Catgut. : 
Wilh. Lutter Wicked SC D. R. P., für Damen, überall Riesen- Patentstifte, Schulkieide. E 
Telefon erfolge. Alleinlief. J. Widmann, Ignaz Honig, Nürnberg. Richard Moennig, 


Friedrichshafen, Postfach 4. ; Saitenfabrik, 


Markneukirchen 635. 
km aller Art für Musik- 


instrumente, Lawn - Tennis- 
Schläger, Maschinensalten usw. 
direkt ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


iton aller Art. 
8* Spezlalfabrik Otto Tittmann, 


Markneukirchen i. Sa. 


eklameartikel „Das le- ës 
asiormesser, ersikl. Solinger bende Porträt“, einzig dasteh. nSB 
Qualitätsw., lief. als Spez. z. Außerst Massenschlag. Must. geg. Be- 
günst. Beding. direkt ab Fabr. Hugo | rechn. H.Schlmann, BerlinW30, ElsenacherStr. 103. 
Vollmer, Wiesbaden. Briefadr.: Post- 8 
fach 84. Tel -Adr.: Rheinstahl- Wiesbaden. Ba pere (Zelluloid und 
— air. HBD Wiesbaden. 


Galal.). Spevialfabrik 
Resten: osser und hohl- Kari Högg & Co., Nürnberg 9. 
esc ene Rasierapparate, aner- l e 
Bong beste Marke der Welt B eklameartikel. Hugo 


Grö i : ; Brandels, Schreibwarenmanufakt., 
flemmer. "eistungsfählgkeit Eigenes Nürnberg 2, Glockenhofstraße 26. 


—. Blumenfabrik 
Neustadt į. Sachs. 


inen wer Sntwti t 1875. 
Säch loche Motoren- und ei en 1 l SE — 
Maschinenfabrik ohi- „ ; ller- & erster Qualität, be- 
Otto Böttger, D wie Anfertigung sämtlichen Werbe amen aller rln e a ES 
‚Uresden 28 c.] schie, B f materials. Max Breslauer, Kunst- sondersZuk- err a e 
Pes für alle Zwecke M in — — anstalt. Leipzig, Steinstraße 66. BE meh WEBER 
‚ Salatsa- 
Pfessoren, Va uumpumpen. | in Pelleblgse fi gratis. Mustersortimente an kohlsamen, 
g men. Ver- 


Figuren mit Uhrwerk. Gr. Ausw 


Wirsingsa- 
Killig.Preise.Christbaumschmuck- 


he gegen Voreinsendung Hennes e Schaufenstor - 
senden in 


Hoddick 4 R 
öth 
Latten e 0 d. Betrages. Mulcuto- Werl Solingen. 


ba ké 0 H. 
und V 
enfels a, d. Saale, Ceg. 1 Deutschlands größte Spezialfabrik für alle Welt 


Pager Ger 1869. hohlgeschliffene Apparate. fabr.Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. und ste- AN ne 
S Plpumpen. Ugalpumpen, derzeit Marke \ gern zu 


vorteilha 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


1 liefern äußerst R eklame-Zigarren- 


H. A. Hals 
* e Freiberg. Q. Söhne, 


| x Cari Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
e “Pezlalmaschinenfahrik. 


Co. 
zus i Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Königsee-E., Thür. 


Ni na 


WE Dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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klingen. Bewährte Konstruktion 
leichte Handhab., größte Leistungs 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
8 Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F.C.Heinemann, Erfurt 354, 


Sen Bewährte K für Rasler- Se und Muttern chuhmacher-Wachs. 


aller Art. e 8 Ernst Langenhagen, Weißenfels 
a. d. S. Spezialität. Billige Preise. 


F. Albert Düster, 


Beete ata 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. jan jede Steckdose f. partid San 8. Pele, 
ZW. a L 
andstrahlgebläse. Kompl. Einricht. für Saarbrückener Str. 44. Hannover, Steinmetzstraße 3. 
Vereinigte a a Ma- | Rasier -Klingenfabr. Drahtanschrift: 2 S ett Werkzeuge 
schinen-Fabriken, A.-G. A. Racusin & Co. Se 5 2 als Spezialität: Walter Dellemann 
Hannover-Hainholz. "erte "€ WR et > B. C, TE Schmalkalden-S 18. ’ 
ar beschläge 2- Pappe. Sarg- Charlotten ege (Siehe Inserat Seite 2336.) chuhputz „Sonnin“, Par- 
griffe Stuhlsitze, Möbelauflagen. chleifsteine, Mäh- EEE GERIET BEE a kettwachs, Scheuerpulver. 
Heinrich O. Brauer junior, 8 messersteine, Tischlerrut- Gi chrauben und Muttern, Hoffmann & Schmidt, 
Prägeanstalt. Buchholz in Sachsen. scher aus bestem Material ei blank gedreht. —— Leipzig 214. 


fabriziert 


chablonen. ier ek Eisenberger chuhputzsteine ESRA für 

S en Metallwarenfabrik 8 Stoff- und Wildiederschuhe. _ Erst- 

— —— —— O. m. b. H., klassiges Fabrikat. Chem. Fabrik 

Johann Merkenthaler, re un Ben. bayer Maintal Eisenberg i. Thür. Rosenberg & Co., Karlsruhe i. B, 

Schablonenfabrik, e 12 Saher neten uw e S Valente aller Art 

Nürnberg. e ; Blocks, Agenden usw. 1. api sowie Korsettiiemen un en 
cht, seetüchtig verp., lief : Adam N. Kraus, Kunst’ederausführ ‚auch m. Reklame- 


l fabrizieren Kühler & Stock, 
druck. Offerte gratis, Must. v. M 100.— an. | Barmen. Gegründet 1865. 


C.Hoinkis, Hamburg E C, Hopfensack 8 ü— eet EE E 
Mn — — — , chuhspanner - Merz“, ver- 
Se ee S00 M, e stellbar, für alle Formen passend. in 


Schleifsteinwerke, Zeil a. Main (Bayern). 


chleusenanlagen, Wehran- 

lagen. Sicherheitstore. Fried.Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


— ̃ — ̃ — ͤ — 
chmierapparate aller Art, 
Paul Klinger, Berlin O 27, 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 2334 


ERBE Achen 
chmirgel-, Glas-, Flintpapıer 
und Leinen Schmirgeliabrik 
Hannover-Hainholz. 


Q Einen u Bap! Glas- u. Flintstein- 


Zecken, Fliegen, Schafräude. Chem. 
Fabr. Vetera G. m. b. H., Görlitz. 


TTT 
S Welder = Alben und 


H m x A d 
Eech gegen 


kleines Modell, Preis 800 M, liefert Eisen lackiert 
Albert Vogt, Berlin-Neukölln, fund Aluminium. 
Lenaustraße 27. 


Lenaustraße In 
nen (Atlantia) Merz-Werke, 


Sıhallplaiten-Kästen, neue paten- 
tierte Systeme. 


Wübben Ges. m. b. H., 
Berlin SW 63, Kochstr. 60 61. 


EE ent ne 
cheren aller Art aus la. Stahl. 
Spezialität: Nagel- und 
Manicurescheren. 


liefert prompt Frankfurt a. M.- 
Wolfgang Bauereiß, R. 15. 
Metaliwaren-Fabrik, 


Nürnberg, Kaiserstraße 20-22. 8 ch u tzb ri d en aller Art für 
ort u. ewerDe. 
Steer - Bänder 3 


Leinen u.-Papiere in Bogen u. Rollen. 

A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke, Schneeberg - Neu- 
städtel in Sa., Zweigbetrieb Zerbst. 


chmirgel-Schleifscheib.‚Schmir 

gelleinen u. -papier, Flint- u. Glas 
papier, Schleifmaschinen usw. 

Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pesse! 
& Co., Frankfurt a. M. 26. 


* R * 
und sämtliches Zubehör. ge mg Hun. 


Dr. Dannenberg & Co. 
F 


— . · A ege EE 
Sander aner Verum 
nder Semper Verum“. 
Hedderich Lehmann & Co. Merz-Werke, 
G. m. b. H., Berlin W 35. | Frankfurt a. M.-R. 15. 


Wald. Solingen. 


2 .. ene nl 
cheren für Bleche u. Profileisen, 
einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- 


RE SERBHERBEN. che check 5 AED 5er lee 
— Be Seren ee ech e chreibmaschinen-Farb- chweißmaschinen, Nie- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) chmirgelscheiben. bänder, Kohlen- wärmer, Lichtbo en-schweißanlagen. 
8 Schmirgelfabrik papier, Wachspapier Elektr.Schweißmasch.-Gesellsch. 

Hannover- Hainho!z [und Wachspapierfarben, 


sm jeder Art. Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. 


Yostkissen.Stempelkissen 


©chnallen, Stahldosen- chweiß- und Erhitzma- 
8 knöpfeNetallwarenfabrikTweer LERNEN: 8 el e eee we 
üller, Lüdenscheid (Deutsch- indet 1909 chtbogen - Schweißanlagen, 
wiih. der a mache & Co., land). e, ee jeder Größe und Ausführung liefern 
-Solingen. hreib kurzfristi 
VC chnellpressen. chreih- 
cherzartikel aller Art 8 Rockstroh-Wérke, KH. r Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
fabrizieren Ak l- Spielwaren, Heidenau. Late: Ate ep — 


Oberbach (Rhön). 
Set ürnger bester Quali- 


und reell 
Johann Carl Krauss 


Sm ftabak-Dosen aus 


Glockengiesserwall 18. 


tät. Thüringer Griffelwerke von Morath, Dosenfabrik Stuttgart, 

G.m.b.H., Saalfeld i. Thüringen. Oeflingen b. Säckingen, Baden. Gartenstraße 37. E. S. ensen-Dengler. Für jeden 
— Export. — Landwirt und Farmer praktische, 
Gegründet 1908 unentbehrliche Neuheit. Wieder- 


chiefertafeln. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 


J sed) zes ee 
chienen liefert R. Dolberg, 


Wäschebesätze, Spitzen fabrizieren 
Vaupel & Heilenbeck, 
Barmen. 


Kuss Barmer Artikel, 


TT 
e o verkäufer erhalten Offerte durch General- 
Chriften für Buchdruckerelen, | vertrieb Wichmann & Ockershausen, 
Einfassungen. Messinglinien usw. Köln, Richard Wagner-St aße 18. 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik S elteren, "Bieber, ind Bauersche Gießerei, 

Aktiengesellschaft, Hamburg. c okolades, Kakao- und Frankfurt a. Main. iebe aus Eisen-, Messing., Kupfer- 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- ee e Ta Re E drahtgew., Roßhaargew., Seidengaze. 
and: Maschinen hierfür liefern als Spez. 


SAL Un Genen für Landwirt- 


| H. Iffiand, Berlin, Schönhauser Allee 34. 
sch «ft und. Gewerbe. Fried. Krupp. — 1 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 8˙ ellack, rot. blau, un. 


Paul Franke & Co., Akt.-Ges., Masch. 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


chokolademaschin 
8 „Kahladine“. — Nähere Auskunfi 
erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 
Hamburg 1. 


chotter-Anlagen !ürStraßen- 
und Eisenbahnbau. Fried. Krupp 


Aktiengesellschaft Gruson 
Magdeburg-Buckau. ET 


chrauben 
8 aller Art. 


MPIB ̃ —— —— ͤ — 
chiffa ausrüstung. Drahtsei 
ſe. Ketten all Art. Schiffsgläs., Laternen 
Flaggentuch, Schiffsfeuerwerk, Segel- 

tuch, Persennige, Kauschen, Schäkel usw. 

Stehling & Co., Hamburg L Tel.- Adr. 

Stecolin. A. B. C. 5th. Ed. Export nach 

allen Ländern. Vertreter gesucht. 


TTT 
S Tiren Sen „Favorit* mit einsetz- 


Magdeburg-Buckau. gelb, weiß, beste, speziell für 


das Ausland hergestellte 


Senn vorraus schwarz, gelb Schellack B 8 
braun, rotb i ellackware. Bemustertes Ang 
la. Qualität, ` für Lackleder pot gegen Referenzen. 


Ralmund Marschner, 


ee Auf- | | Dresden 1/54a 
machungen. 
£ Gja (Deutschland). 


K Siehe auch Inserat auf Seite 2271. 
v 


baren Schriftzeichen für alle Zwecke, 


BEE — — 

i - - 
Chem. Fabrik isalhanf-Gewinnungs-Anlagen. 
Westnelm 8 8 Fried. Krupp Aktiengesellschaft 


rees OGrusonwerk, Magdeburg Buckau. 
8 aller'einste reine 3 


Terpentinware in halıbarer Ex piegel aller Art: Wand» To 
| ei | ‚xport- i 

> qualität. Dosen. Gläser, alle Farben.) und Reklamespiegel, vierecki urtek- 
Ken eieiei dee er Ré halb miee. ee EN 
iüssige Pas en u feinste Leder. Garan- 

tiert fleckenloses Putzen, seht Le cn. Huber, Nürnberg: 


empfindlichsten farbigen Schuhzeuges 

EA Sc reuges. piegel ın Blech u. Nıckelfassung, 
onen Schuhweiß f. Leinenschuhe. 8 on ler bis bester Ausführung 
8 onil-Lederöl, seit Jahren in der und in allen Größen. Spezialität: 
Sportschuhindustrie in laufender Ver- | Exportspiegel. 
wendung. macht alles Leder dauernd Obermeyer & Co,, 


Diech & Melzian, Hamburg! 3910. 


— — ——— — 

childer in jeglichem Metall, ge- 
8 gossen und geätzt, fabrizieren 

f Kolkowski & Co., 

Ahrensburg-Hamburg. 

Antrag. durch deutsche Exporteure erbet. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


"ee chrauben, geiollte, nach Whit- wasserdicht, weich und geschmeidig e 
SWS Tae eee 8 worth, von „ Zoll abwärts, für Fußballpaste. Sämtl ee | — Fürth (Bayern.) 
Eilenburg 18 bei Leipzig. alle Zwecke liefern in sauberer parate für die Schuhindustrie. Elegante piegel in Metallrahmen, rund, 
ee u EE ĩðͤ - präziserVerarbeitung (Sonderanfertigung ilef gaz in jeder beliebigen Sprache eckig und ovalı Taschenspiegel. 
chlackenstein- Anlagen. [uach Muster) ste bar. Esslen & Co., G. m. b. H., Rasierspiegel, Geduldspiele mit 
11 F Lange & Beissner, [Mühlenbeck b. Bern. spiegel fabriziert 
abr , 


Schrauben- und 
Drahtkurzwarenfabrik, 
Lüdenscheid i. Westfalen. 


Seer Muttern, Fasson- 


Johann Baumeister, 


chuhcreme Widu“, schv 
Se e „widu“, schwarz, Fürth i. Bayern. 
S weiß und farbig. liefert in nur ga- , 


rantiert reiner Terpentinölware piele. (Lehr-, Beschäftigung$ e 
nm Schön, Werdau i. Sachsen, 8 Gesellschaftsspiele). Neuheiten! 
Chemische Fabrik, gegründet 1891. "US. Sterkampt- endenden ir 


Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


— Eilenburg I 3 I Sm 
Fate dee u M Verei- 


. 
Se ce eee 


teile. 


nigte Schmirgel- u. Maschinen- H. A. Hülsenberg Söhne, chuhmach „Adelit“-Aufstellfiguren (plastisch) für 
Fabriken, A.-G., Hannover- Freiberg-Sa., 8 acher- u. Sattler -Kinder. — Unbegrenzte Auswahl. — 
Hainholz. Blankschraubenfabrik. Werkzeuge !abriz. Winkhaus G. Adelmann, Spielefabrik. 


& 
Schröder, Dahle-Altena, Wf. Nürnberg 8 (Deutschland). 


LEE 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Eqdio mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug h 
— 8 zu nehmen. 
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Oberländer & Krämer, 
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, E @plelwaren aus Pappe, iolwaren aus Meis, 
8 2 N ment hervorragender ade bewegliche u. N 3 tempei- u. Loch- 
1 Exportartikel, Reklameartikel als ori W nn. openid Spezialität Snoek & Moser KA Bressen aller Art. 
Wandtaschen und Kalenderrückwände | zieren Haas & Hauer, ürnberg. Telegramm-Adresse: Aequator de? 2 r Kari Mārtens, 
f in sehr geschmackvoller Ausführung lotw N 5th u. 6th Ed. & Liebers Code ne un 
| fabrizieren als Spezialität p 8 A ürnberger Schreib- : ehlis-1., 
asg Ken, Reklameartikel | Atahlwarenı Taschenmesser, Thüringen 


8 


Kunstprägeanstalt, billigst. Hans Kraus Nig., Nürn- Jagd | 
* Annaberg (Erzgeb.). berg, Gartenstr. 17 E. l rate, Raslerklingen. tickereion in Gold, Silb d 
R D er 
| Opleiwaren. Fabrikation und nleiwaren e Massonarti- Emef nee: wall pen 8 Seide nach jedem beliebigen Muster 
Export. Holz-pielwaren aller Art, kol „Das hüpfende Känguruh". eutschland). Fahnen ‚Kirchenschmuck Uniformen“ 
Spaten, Holzbaukästen, Kubusse Paul Goldbach, | Stahlwaren, Spezialiı.. Scheren. P Pessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
ak i Spielwaren Hamburg 38. „ estecke, Brot- Friedrichstraße 43. 
pen, Puppenstuben. ungen und piralbohrer liefert in be. chlacht- und Gemüsemesser- 
spe Solerige Lieferung; 1 8 währten Qualitäten als Spezia. iät. N nus UN 8 Vi E N 
E o en. Mustersendung von M. 500 ahlwaren- or Us Hacken, Schaufeln. 8 er, 
| gegen Voreinsendung. fabrik und Axt. sowi » Spaten, Bell 
| Aki-Spielwaren, W. Wielpütz sowie gedrehte Holzmassen- 
| Oberbach (Rhön). >| Solingen 8. & er artikel liefert in erstklassiger Aus- 
Emil Steinruck, Se NR | Tel.-Adr : Prunus. OL NO rang 
Sade Bez Spezialität: Mecha- Heidelberg Emil Steinrucl ta Reich SE Ommerle, 
J. A nische spielwaren. 2 — nzen für Hand- u. Kraftbetrieb- Achenbach a. d. Fils (Württbg.). 
| ‚Marx & Jondort, pirituskocher. 8 elnfach u. komb. aus Stahl od. Eisen- ! 
k- Nürnberg. Metallwaren Auerbach A Scheibe Akt. - Ges., | @toffknopfmaschinen, En 
P nn Leipzig: Goldner Hirsch, Fabrik Hentschel Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. Nen eusan) 
4 Barkemeler, alle 
| Knopfformen. 
pielwar la. alitat . Elterlein (Sachsen). tanz-, Pres- und Zieh- 
| 8 Spezialität: Lader rochhende und artikel sowie andere Arbeiten 
| Puppenküichenartikel aus Metall pitzen Bosätze, Bänder, in billıgster und bester Ausführung 
| Abteilung 2 etall. ressen, Flosenträgerbänder, Gummi- | liefern kurzfristig E. Boeke & Co., Otto Berning & co. 
| Sommerspieiwaren, bānder sowie sämtliche Textilartikel | Maschinen- und Metallwaren Fabrik, Metallwarenfabrik, ' 
| vie Kindereimer. liefern prompt und preiswert Bielefeld, Detmolder Straße 126b. Schwelm l. W 
E Schramm & Co. Vohwinkel (Rhid.)| @tärke, Brillantslanz, seii 5 3 
0 sen Sandspiele egr.-Adr.: ramco. 8 25 Jahren bewährt. u ckmaschinen-Bärsten 
usw. Must ? 
| Ale OAR: nllnte sowie Unterlegschelben Hoffmann & Schmidt, Wunsch pai 
beate oder Kasse mit Bes fabriziert als Spezialität Leipzig. Max Schönstadt 
f C. F. Dieterich, Württembergische W. Schemm, Olpe i. W. tärkefabrik-Einriohtungen | Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 31. 
* Metaksplelnsren- Fabrik, nlintom, Unterlegscheiben, Draht- aller Art. Stärkezucker-. Dextrin- 
4 Igeburg (Württemberg). siifte, Nieten. Heinrichs A Co., ll. ggo Fabriken, Trockenanlagen. T 88 Wirkmaschinen, 
i | Ser Spezialität: Kleine Eisenwarenfabr . Plettenberg 1. W. Wn er Leipzig. L Tücher, Schals PN 
— | Adee von A 500 M. p. Groß Ser 7 oräte jed. Art. Fußball. == i Per i sowie 
Mürnbe , ey-, Tennis-, Wintersportgerät efabrik - Ei e maschinen usw. liefert 
H AE vordere Sterngasse 13. éier Dietrich & Hannak, gen, Trockenanlagen Tem un Bruno Knobloch, Apolda (Deutschl.) 
> Keren, ieren SC Bern Wi tnobhalme Getränke [‚Paketen 
A Eisenbahnen, Autos, mech i mi, Reklane Fima AoT 
8 IM ; ren, portspieie, Geselisch tol S hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
S eg Ze Nürnberg, 8 Kinderspiele Malbücher, Modala, m eo‘ = > a Itu non. offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., 
SEN . de en, Ind rabziehbilder. = Granit u. Kunststein, Schleifkörper | Hamburg 5, Lindenstr. 30. 
re emannsc e eblätter, 
8 paren Saalteid Thürieltere! A.-O., | Rigeblätter, Wandrundschleitmaschinen trohhüisenmaschinen, 
mit Meho © ringen, algen, de a Iran Mattenmaschinen in höchster Voll- 
1 und Stimm . prec . 5 . endung, dei ößter Leistungs- 
schaftgs Re 8 platten happar ate, Schal. Hermann Hilmer, Essen-West 4. Hhigkelt. Hefert Joh, Trope Nchflg.. 
klameartiel nd teingut, alle Arten in Gebrauchs- Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
j e eschirr e S 
Dag Lang, Musikinstrumente. fantend lelena E tnohhälsen - anoh inen. 
arenfabrik, eorg Stummbaum & Co., : ' senbalien- 
Bëss LN. 24. Bretschneider Bayreuth (Bayern). 5 „. 
Kg bl ente von š & Co., teingwt 1 Tassen, Teller, Becher [höchster Veivoll- Í 
F 5 N : S Leipzig, Salai tze, Spülkummen, Wasch. |kommnung. 
rausbezahlung. eststraße 24. garnituren, engarnituren, E8- 
service usw. liefert laufend Erste Deut 
"eiwaren, moderne, künst- prechmaschinen. Hymno- August Lamp, ee 
vögel, Ham: elenten, hüpfende hon“-Apparate eigener Fabrikation Hamburg 8, maschinen - Fabrik 
männer, Schl! dkröten SG n erstkl. Qualität. Tel.-Adr.: Lampkeramik | Gebr. Giese & Co. 
enkpuppen, "ir SO verschied. Schatullen-, — Offenbach a. M. 35. 
‚Musterkollektion 1 Schrank. Truhen. Koffer. teingutwandplatten, gla- 
u 100 M. und Trichter - Modelle, siert, für Wandverkleidungen in trobhülsen- 
Dres ar! Adler, Schallplatt. Nadeln usw. = Baderäumen usw. Kari Stahl, Nähmasohl- 
den, Werderstr. 25. Ernst HolzweißigNcht., & DR Berlin-Halensee, Johann-Georg-Str. 17 nem „Non plus 
| Dëse - | Musikwarenfabr.. eipzig sl, Drahtanschrift: Stahlkarl nn „Kopfbindema- 
u S schinen d -ballen- 
Kate plast, Phere 3 prechmaschinen-Be- teinholzmaterial und Ein. Sen See die 
tte & Lüdeke, Hamburg 8 standteile, Schalldosen. richtung von Lizenzfabriken dch größte Leistungsfählg- 
Steindamm 107 rg 9, Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, Deutsche LInol-Fusbodenfabril keit bei einfachster Kon- kk 
e . l Triebe, Räder, Schrauben usw. Rob. Friedrich, Leipzig. PL. Nonnenstr.30 struktion“, so lautet das 
Seren (Hühnerhöfe, Haus- Gebrüder Schart, Urteil von Fachleuten 
8 agerien, Schäfereien, Kri Metallwarenfabrik tolnzeugfußbodenplatton 7 
pen, Osteranikel 2 el Schaland & Tölke, Lohne l. Oldbg., 
Marke Ale l. o last unzerbrechl., Berlin SO 26, Skalitzer Straße 34. a > mau Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
Schlemmer, Roth del None das nrechmaschinen, Ersatz- "Johann „Georg- Straße 7, au Be Maschinen. 
Bieiware erg. telle. Aufzugfedern, Schalldosen. Drahtanschrift: Stahlkarl. trumpfband- u. Sockengarnituren 
d au asık. all nadel Spezialität: Schailplatten 8 a. Eisen, Messing u. Zelluloid. Ernst ` 
Klin genthal 1 SE, Katal kannten Marken. Verlangen Sie tempei, Stempelwaren und alle Schneider, Lüdenscheid (Dischl.). 
Sachsen aloge über apparate sowie Ver- Gravierarbelten. 
zeichnis über Schallplatten. trümpfe für Herren und 
Walter Böhm, Berlin NO 35, Damen in allen Farben, Preislagen 
und bester Qualität offeriert 


Dielwaren (H 


Hufelandstr. 9. 


Agl 


8 Paul Leonh oiz)a Fabrik 
a S 
e . S Brechmasehinen, Pane gege 
d Weißlackierte M01 und in Gar- Nadeln, Ersatzteile Kataloge gratis, Reichenberger Straße 156 
üben und . S bel, Puppen- Vorteilh. hezugsquelle Vertret. ges. Welssbeck & Röder, Leipzig 81. E 3 
n ? Berliner Elektro-Mec an. Werkstätten, trümpfe (baumwoll. und seidene) 
Handschuhe. Strickkrawatt, Kragen- 


Fabrikati 


Be 


— j tilial 


Ren, bei allen Anfragen auf 


gegr. 1898, nur Berlin 8 68, Ritterstr. 70, 
und Farben, Paginiermaschinen schoner Ludwig Sachs & Lands- 
prechmaschinen, Speziali- und automatische Ziffernwerke, berger. Berlin W, Kronenstraße 72. 
a Kolferapparate und wen jAlphabete und Nummern in Kautschuk. t fabrik 
Chränke, Schallplatten =n Max Krolop, Leipzi rum pira 
Nadeln. Schalldosen. Eigene - P, IS von A. Glogauer 
en. Eigene Metall- und Kautschukwerke. Nachfg., Chemnitz in 


on sämtlicherTeile, 
Max Rud. Richter, A 
riin S42, Ritterstraße 16. K 
Telegr. Adresse: 


se: Stentzler z 
A. van der Kar, pritzkorke aus Zinn u.verzinnt. tempelmaschinen Nachnahmesendungen wer- 
el 316 S De Metal werk Weissbach, für Wäschereien und Färbereien.|den nicht gemacht. Kor- 
resden 16. Anfr. erbet. an Export- Arthur Hammer & Co., respondenzen werden in 


e Hamburg 15 e, Spaldingstr. 210-212. ] Berli 


tempel aller Art, Stempelkissen 


8 


Sachsen, llefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort. Musterkolle ktion 
ark 1000.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 


tempelkissen in 4 Größen 
und Stempellarbe. 
r. Dannenberg & Co., 


Plattenrichter Berlin. Köln-Lindenthal. 


n NO 43, Meyerbeerstraße 1-4. Ideutscher Sprache erbeten. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen! 


trumpf- u. Aermelhalter 
aus Flachspiralen fabr C.P.Grimm, 
Weißenstadt in Bayern. 
tühle, zerlegbar, ür 
Export, nur verschraubt 
(D. R. P.). 


Friedrich Heger, 


Stuhlfabrik, 


Rabenau i. Sa. 
Ernst Schneider, 


abakdosen, Cigarettenetuis, 
Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen- 
dosen. Spezialität: Reklameartikel. 


bach & Cie., Langewiesen i. Thür. 
EEE 


usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei- 
artikel, Massenartikel wie Ampullen 
Serumgläser, Steckkapselgläser, Spritzen 


k — 
Nr. 1086 


As 


uben aus Blei, Zinn u. verzinntem 
T Blei, emailliert, ein- und mehrfarbig 
bedruckt. Metallwerk Weissbach, 
Dresden 16. Anfragen erbet. an Export- 
filiale Hamburg15e, Spaldingstr. 210-212. 


T 


hermometer, ärztliche, fürs 
Zimmer, Fenster, Bad, Chemie und 
sonstige technische Zwecke. 


Te 


Gardinen- 


itragenstangen, 
Ruten, -Kinge, besonders geschmack- 
voll. Anton Severin, Metallwaren- 
fabrik, Sundern in Westf. 


V 


Aräometer. Menschenaugen. Glaswaren 
tür Krankenpflege und Chemie. 
Carl Jacob, Erfurt. 


— — Atorf & Propfe, Paderborn. orhangschlösser für alle 
hermometer aller Art, Fiüssig- | —— Zwecke. Theodor Doll, Dortmund, 
keitswaagen. chirurg. Spritzen, Am- urngeräte aller Art, Turnhallen- Gegr. 1910. — 


urbinen, für alle Wasserver- 


hältnisse, baut 


einrichtungen, gymnastische und 


Ter Apparate, 


Julius Dietrich & Hannak, Turngeräte- 
fabrik, Chemnitz 91. 


pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 
orhängeschlösser. 
Preisliste auf Wunsch. 
Solvente Vertreter gesucht. 
Walter Scheve, 
Volmarstein i. W. 


ulkanfibr 
Röhren, Formstüc 


V 
V 


hermometer aller Art, Glas 
instrumente für Physik u. Chemie 


See tege 
Elektrische Röhren nach Geißleı hren aller Art. Kienzle Uhren- 
Zentrale, Schwenningen. 3200 
Arbeiter. Uhrmacherverkaufs-Stelle 


Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 


e in Platten, Stäben, 
ken lief. schnell u. 


dja eeler sowie alle pharmazeutische Glaswaren billig Stehling & Co., Hamburg 1. 
Gegründet 1873 Höllein & Reinhardt, Neuhaus a. R. hren. Standuhr. Baromet. u. Ther- | Kabel: Stecolin, A.B.C. Codes. Ed. Export 
= 2 10 : in Thür. momet in d. versch. Formen u. c [nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 
ensche > — 
i. Westf. hermometer,Aräometer, Baro- Größen mit Perlmutterbelag 77 ea ae Mesäegfl ler de 
(Deutschland). T meter sowie alle Glasinstrumente | C.W. Lots, PerImutterwarenfabr.. K W speziell Feder- z 
für Laboratorien, Technik, Chemie, | Adorf im Vogtl. Gegründet 1868. PZ Se aller- 


abakdosen, Zigaretten- 
etuis, Schnupftabak- und Seifen- 
Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 

f. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert 


Friedrich Turck, 
Lüdenscheid i. Westfalen (Dtschl.) 
Metallwarenfabrik I Gegründet 1843 


T nen, Röst- u. Trockenmaschinen 
Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 
schleifmaschinen sowie vollständige au- 
tomatisch arbeitende Tabakfabrikein- 
richtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 
Gegr. 1856. 


abakpfeifen aus Ton und 
Bruyèreholz. E. & O. Gerhards, 
Höhr i. Nassau. 


abak - Schneidemaschi- 


Man vert. Kataloge u. Kostenanschläge. 
achometer für Automobile, 
Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. 
station. Zwecke. Vereinigte 
Werke, Glashütte (Sachsen). 
T reiche Tapeten, Stiltapeten, k ünstler- 
muster, Wandbilder, Buntpapiere. 
Tapetenfabrik Coswig, G. m. b. H., 
Coswig in Sachsen, und 
Sächsische Tab eten- Industrie, 
C. Wilh. Wulf, Leipzig-Plagwitz. 


Exportvertr: Durand & Path, Hamburg, 
Bleichenbrücke 1. Tel.-Adr.: Durandpa. 


aschenlampen - Batterien, 
Marke „Pıimax“, erstklassiges Er- 
zeugnis, größte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


a 


axameter. Kienzle, Uhren- 
fabriken, Zweiglabr.Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


errakotta, 
Marmor, 
Figuren, Büsten 
und Tiere. 


Spezialität: 
Figuren mit elek- 
trischer Beleuchtung 
und Terrabronze. 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 
Te Drele. W 
` tuche, Drelle, W 


Decken, Zelte, Pneumatik und Auto- 


Segel- 
und 


isse: 
agenplanen 


| verdeckstoffe, Säcke, Kretonne. „Mer- 
kur“, Handelsgesellschaft m. b. H., 

b Bremen, 
extilmaschinen aller Art, 


T sowie kompl. Weberei-, $pinnerei-, 
Trikot- u. Strickerei-Einrichtungen, 
neu und gebraucht, liefert 

Andr. Bieler, Reutlingen, Württbg. 


T 


(E 


F für alle Zwecke. 


hermometer all. Art. Spez.: med 
Thermometer. Bad. Thermometer— 
Manuf. Fr. Beck, Mannheim. 


— — l 


— 


E. Friedemeyer, 
Ilmenau 10. 


Wir bitten, bei allen 


Physik und Medizin. 


& Schneider G. m. b. H., Ilmenau l. Th. 


T 
7 
T 


EEE ee 


erster Qualität. 
Gerhardt-Kienholz, 


hren: Haus-, Hang-, Tisch-, Wand-, 
Wecker-, Wächterkontroll- und 


Iy 


Franz Geutebrück, Fabrikation, 


R Taschenuhren. Uhren-Furnituren, Hannover. 

EE ; Uhrkapseln, Lederarmbänder, Werk- jeder Art, jeder Größe. * 
r Uhrketten, Bijouterien. Won, g. Böhmer 4 Co, 
artikel, Hohlglas, Olasschleiferel-] Joh. Gust. Blümchen junior, Magdeburg-Neustadt. - 
artikel fabrizieren Sondheimer Inhaber Gust. Dietrich, z 


Berlin C2, Poststraße 31. 
Engros. «„ Gegründet 1873. + Export. 
Jahres-Uhren 


Taschen-Uhren 


illustrationen auf Wunsch, 
beste Bezugsquelle. 
Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 


aagen in allen Tei- 
lungen und Arten liefert 


W 


Vogel & Halke, 
Hamburg 36, 
Waagenfabrik. 


A.B.C. Code 
5th Edition. 


W 


iegeldruckpressen. 
Rockstroh-Werke A.G., 


Heidenau. 


hren- Spezialitäten. 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 


ierarzeneimittel geg Maul- 
u. Klauenseuche, Räude usw Chem. 
Fabr.Vetera G. m. b. H., Görlitz. 


intenpulver von hervorr. Güte 
zur Selbstherstellung von la. Tinten 
liefert ais Spezialität die bek. Stoff- 


aagen !. chem. 
technische Zwecke, 


tarbenfabr. Engstfeld, Düsseldorf 65. | „ , (Deutschland). „ Tafelwaagen, Syst. 
- (Siehe Inserat Seite 2271.) Beranger,sowieGewichte 
oilette-Artikel in jeder Aus für alle Länder fertigt 
führung. Gottfried Piegler,Metall hrgläser aller Art. Optische] J. A. Schreiber. 
warenfabrik, Schleiz in Thüringen und technische Glaswaren, Spiegel Gegründet 1825, 
Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819 Dr. F. A. Wöhler, Cassel. Nürnberg. 
Siehe Frisierlampen. hrkett In Nickel, Stahl. Siib 
rketten in Nickel, Stahl, Silber rzeu 
opogr. In- ka U Doubl& Damentaschen und Bügel Wie ee sowie tar Handel 
strumente Zigaretten-Etuis in Alpaka. Vor- Industrie und Landwirtschaft. 
Nivelliere. Theo- * — teilhafte Bezugsquelle Carl Beier, 40 jährige Spezialität 
dolite, Sextanten. Kr Halle a. d. S., Schwetschkestraße 31. Le wg 5 
Th. Rosenberg e Franz Schotthöfer, Wi 
Berlin SW 61. hrkettenfabrik Ludwigshafen a. Rh. 
: s aagen jeder Art, Waggon- 
Tee en 8 
zimal-, Vieh-, Kranwaagen. 


dazugehörige Unter- Etagen- und Oberstein a. d. Nahe. 


Kastenwagen, ferner Ackereggen jeder 
Gattung fabriziert a | 


Kahl’s Eisengießerei und 
Maschinenfabrik, 
Stade in Hannover. 


Gegr. 1874. 


akuumpumpen für Luftleere 
von 0,007 mm abs. Quecksilber- 
säulendruck, spez. für Glühlampen- 

herstellung, Laboratorien usw. 
Hoddick & Röthe G. m. b. H., Ma- 
schinenfabtr., Weißenfels a. S. Gegr.1869. 
Otto Unger, Hamburg 1, 


V „Levantehaus“. 


orfmaschinen. R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 
Aktiengesellschalt, 
Aelteste Spezialſitma. 
struktion. 


* 


er Waagenfabrik 
Albert Essmann & Co., Altona Elbe. 
Drahtanschrift: Owack. — Fernsprecher 


+ 
amburg. Ottensen 


Modernste Kon- i 
Erstklassige Arbeit. a AN d 
ransportanlagen für Heu 


T Garbenbunde u. Preßballen. Größte 
Spezialfabrik Deutschlands 


Osterriederwerk, Memmingen (Bay.) 


ransportfässer, eiserne,ver- 
zinkt, gestrichen oder roh, liefern 


Vulkan 1560. 


aagen. Waggon-, Fuhrwerks-, 
Kranwaagen. Laufgewichts- und 


Dezimalwaagen. 
C. Herrmann, Breslau. 


Direkter Export nach allen Ländern. 
ergrößerungen, photogr., in 
Bromsilber nach Jedem Bild oder 


V Negativ, für Fachphotographen, 
Industrie und Reklame in feinster Aus— 


W 


Moll-Werke Aktiengesellschaft, führung! Verlangen Sie Preisliste 20. 

Chemnitz i. Sa. Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, affen aller Art, Drillinge, 
reibri Spezi 8 W Doppelflinten, Repetierbüchsen, 
ser and Si „ Pistolen Zielfernrohre, Feld- 

sser- und ölfest, nur gekittete erladeanlagen. stecher, Ja dmunition. Waften-Fran- 


V 


Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 


Adolf Bleichert & Co., 


99. 
Leipzig-Gohlis. (Bayern) 


konia, Würzburg 


fabrik Magdeburg- 0 S 8 affen. Hahnlose Jagd- u. Sport- 
> x g-Buckau 18. * Fräsmaschinen WIe. feinst. Qual., Doppelflinten, 
reibriemen (Kamelhaar-,Baum- 6 Größen, Büchsflint..Drillinge, Pürschbüchs., 
woll-, Balatariemen). Müller Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel- 

Th. Sontheimer, &Montag fernrohren; Korresp. in allen Sprachen. 


Weingarten (Württ.). 


G. m. b. H., 
Vertreter gesucht. 


i SuhlerWaffenwerk Gebrüder Merkel, 
Maschinen- 


Suhl (Deutschland) Nr. 13. 


Fabrik 
rocken =- Apparate, bahn- Lei 
pzig- Rep.-Büchsen, 
T W Lindenau. ERR TEE Rep Miete 
- Be Aush. Telegr.-Adresse: sosie Munition u. Jagdgerät 
rocknungsanlagen aller Art 1 liefert Deutsche Waffenfabrik G 
u. Me nn Trocknung ane er Knaak, Berlin SW 48, Friedrichstr. 
ron à e E 
eege Delai die PRERE RARE DA Nr. 33530. aldbahnen liefert R.Dolberg, 
Trocknungs - Anlagen - Gesell- - UI Maschinen- und Feldbahn-Fa 
pelati m. B. H., V'an tentan Oettinger & Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin W 9, Köthener Straße 38. Straße 112. n R. 55, Potsdamer Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


mund. 


Anfragen auf „Das E 


Deutsche E ke Rep e a 
Digitized 76 ogle: nehme 


Das Echo 


2357 


% 


ep alzen aus Schalenhartguß für die ein = Import, - Export und Kom- erkzeuge, wie Aexte, Beile, indturbinen í. Wasserförder,, 
x W verschied. Zwecke. Fried. Krupp missionen. 30 jährige Erfahrung Zimmermannswerkzeuge, Sägen Mahlmühl,, Maschinenbetr., elektr. 
Kee Aktiengesellschaft Grusonwerk, im Exportfach. Spezialität. Rhein- sowie Zangen. Licht. Edm. Kletzsch, Coswig l. S. 
GH Magdeburg-Buckau. und Moselweine. Nur Qualitätsware lief. La — — EEN 
— Emil Kirstein, Rolandseck a. Rh. A. Weidmann, underkerzen. Gebr. Wein- 
Wen alzwerk. Endlose Eisenbänder Donzdorf (Württb.). W rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 
W in blank, blau, lackiert, verzinnt. eine, Rhein-, Mosel. Ptatz-, 1 — — Großfabrikation v. Wunderkerzen. 
— verzinkt, dE, e W billige Preise bei erstklassiger KEN: d und Hämmer Etiketten in allen Sprachen. 
— u. verbleit, für alle Verwendungszwecke. Bedienung b. t 1. S loss. Schmiede. Eisen- 
Ge Spez.: Tiefziehmaterial, Rollenbleche|s, He mann Söhne, Weingroßhandlung, bahn- u. Schiffbau. Robert Salt- ` 
} Zeen sien 3 z Mainz a. Rh. S mann, Remscheid -Vieringhausen. Zenmseeche Bohrer, 
en AdolfLübbertsmeier,Barmen18, Ka FETT LTE IE u m Materialien. 
erk-.Maschinen-u.Werkzeugfabrik. erkzeuge u. Stahlwaren 
| walzw £ teg eegtiglee Der neue W in bester duer. Carl Kremen- |Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C19. 
| Wader Son ersehen | un Repedo' en e angen aller Art, bekannte 
d lichkeit und zu mäßigem Preise | eckt sanft vor erkzeugfabrik liefert in hochwertige Qualitätsware. 
u liefert pünktlich In Zwischen. Co präziser EE Reibahlen, Zangenfabrik Gustav Klauke, 
2 aschinenfabrik A. Michaelis, Iräumen mit Gewindebohrer und Schneideisen. Remscheid, 
si München 57, Basen. b Spezialität: Spiralbohrer. — Gegründet 1879. — 
i —— 52, leise, wird all- BEE — — aen angen f. alle Verwendungszwecke 
> äscherei-Anlagen mählich lauter u. 9% — N 2 aus bestem Spezialstahl. Sauberste 
x . 8 rasselt amSchluß. führung. í 
— pezial-Muschinen. P Alba-Werke, Adolf Lübbertsmeier, Ausführung. 
1 Arthur Hammer & Co., dus > een Barmen 18, Kaltwalzwerk-, Maschinen.| Carl Eickhorn, 2 — 
Sr Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 B und Werkzeugfabrik. Werkzeugfabrik. 
O. Röseke, Solingen, gegr. 1865. (Stehe Ins. S. 2336.) 
| äscherei-Einrich- Stuttgart, Seestraße 45. 


Patente f. U. S. A. 
verkäuflich. 


Waren © aller Art, Äxte, Beile 


tungen jeder Größe und 
Ausführung liefert 


= Forster Wäscherei-Maschinen- 
Fabrik Rumsch & Hammer, 
Forst (Lausitz). 
Auslandsvertreter gesucht. 


y äscherei - Einrichtungen. 
Maschinenfabrik Bernhard J. 
Goedecker, München 54. Tele- 


erkzeugmaschinen, Stan- 
W zen, Blechscheren, Profileisen- angen, Beiß- und Kombinstions- 
scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, Z zangen aller Art. sowie Hecken-, 
aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, Gras- und Palmscheren fabriziert 


Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- pi 
d jo 


schmieden, Schmiedeherde. Größtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 

Ewald Thomas, Cronenberg (Rhid. 1), 
Gesenkschmiederei und Werkzeugtabrik. 


Klauenbeile, Sägen, Hämmer usw 
H. Schmitz, Aachen, Marlenpl. 16. 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt. - Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


Te 
erkzeuge für Automobile und 
Fahrräder. Peter Gottfried 
Röhrig, Werkzeupfabr,, Lüttring- 


gramm- Adresse: „Goedecker fabrik“. hausen bei Remscheid (Rhld.). erkzeug- 
= - f W ma- ementdachziegel- 
äschereimaschinen. Bee => schinen, Maschinen. / 
Waschmaschinen für Dampf- oder / 
Unterfeuerung,Plättereimaschinen, Werkzeuge für Adolf Steinbecher, 
Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. Maschinenbau. Burg bel Magdeburg. 


Ed. Horst, Maschinenfabrik, [( ö„ „20. 
Berlin NO 18, Höchstestraße 4. Ware für alle Branchen. 


Theodor Doll, Dortmund, 


Gegr. 1910. wer--Einrieutungen. Fried. Krupp 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Vene Gips- u. Kalk- 


H. Sartorius, 


Oelkannen un erkzeuge, nur bester Qualität, Nachf., 
sonstige Metal für Holz- und Metallbearbeitung. b PIE 
© liefern Age Ze Feilen "Sapen ind B hrer Düsseldorf 3a. ementwareneFabrikations- 
aller Art, Zangen, Hämmer usw., Geräte k en Gare 
für Bergbau und Plan agen. W BER: Sn & SIE 
D * ~ VER mm — — — 
3 Carl Eickhorn, Solingen. Gegr. 1865. Holzbearbeitungs- ementwaren - Maschinen. 
chwarzenberg Werkzeupfabrik. Export. maschinen in allen Grö- 2 Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
In Sachsen. (Siehe Inserat Seite 2336.) Ben und Ausführungen, 


fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 
neue und gebrauchte, 


liefern billigst 


äschereimaschinen, 

Dampfwaschmaschinen, Dampf- 

mangeln, Plättereimaschin,, Hilfs- 
maschinen aller Art. 


erkzeuge, größte Leistungs- 
fähigkeit speziell in Feilen, 


8 maschinen liefert als Spezialität 
Kluppen, Reibahlen, Gewinde- 


Rudolf vogel, Chemnitz 6. Erste 


entrifugen und Wasch- 
Hermann Schmidt 


bohrer, Spiralbohrer, Feilkloben, Sägen, & Co., Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 
Gebr. Poensgen Akt.-Oes., Hobelmess., Stangen-, Schlangen- u Zen- Leipzig - Plagwitz 11. 
Düsseldorf-Rath 68 trumbohr., Bohrwind. Fabrik u. Export > 

d 'erkzeug z erkleinerungs - Maschi- 
h z SE Dë Be A eA erkzeug-Maschinen. 2 nen, komplette Anlagen für alle 
gen aschinen eebe "fësche. Tel.-Adr.: Rhenaniawerk, Sonderheit: ed Zwecke liefert Maschinenfabrik 
Ch ‚Spezialität Zahnräder- 8 „Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden. 

Rudolf vo el, Chemnitz 6. Erste Fräsautomaten, - 


erkzeuge in la. Präzisions 
eferenzen aus P vat- u. Staatsbetrieben Weizen speziell Kluppen, 


Drehbänke, Scheren 


iewi i - inen 
Gewindebohrer, Rohrabschneider, und Stanzen erkleinerunys Maschi 
asser, ſachm Beratung Projekte,] Zungen En C. Os ria u. -Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 
; + KE , IN Oswald Liebscher „ re x ; 
1 Erfahrungen, erstklassige Hand— € Zeg — Maschinenfabrik. 7 i EES Grusonwerk, 
Hyd elerenzen, Georg Schober, | schrauben 3 Verkaufskontor: Magdeburg-Buckau. 
Ydiotekt, Bautzen in Sachsen. liefert zu billigsten Preisen Dresden. X 


Prager Straße 18. 


WEE Soe für alle 


Fritz Fröhlich, 
Lüttringhausen (Rheinland), 


W aa e, elektrische Klein- 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab.,Waiblingen,Wttbg. 


Z. nen Einrichtungen 


Wermesser 
„Original Lux“ 
Handwerksarbeiten, auch nach An 
gabe von Spezialwünschen, werden 
angefertigt von 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße 


motoren, aschenlampen. 


Albis, Dresden 1. Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


Roscher G.m.b.H., Görlitz, 


Den Dept Maschtr für alle 


erkzeuge: Band,, Kreis - - 
Metallsägeblätter, Schraubstöcke etzsteine für Sensen, Messer, 


Friedrich Lux O. m. b. H. innfolien- Ersatz (Alumini- 


aller Art, Schneidkluppen, Gub- Werkzeuge, patentamtlich ge hf i8. einseiti e- 
Ludwigshafen am Rhein. stahlfeilen, Reibahlen, Gewindebohrer schützt, großer gewinnbringen- ae) pre ing deal. 
asserturbi z a Zwei-, Drei-, Vierbacken - Bohrfutter, der Exportartikel, liefert billigst M. Brünn A Co Fürth In Bayern. 
elektr, Rebell de, PS, GA Zangen LES Sch ren, Otto Bitter, Crossen (Oder). 
für Landhä or San agen|lampen, ‚stapparäte, arermetaäll, t- z o NA 
user, e e Ae E è han 175 = = uU. tuben, verzinnt, 
liefert schnell und u Jan E usw. Zinn, blanke, schwarze Schraut en ‚und etterhäuschen EI i Aos Bles Pere Spritz. 
angebrũ gut Johannes Jurk, | Muttern, Se hraubenschltssel Spann- ena anzeigend TS emaäill d 
"ck (Sachsen ° sägen. Metallkreissägen, in Präzisions- RR Ausführung — ER Er korken, Schraubkapselm usw. fabriz. 
ei h € ausführung. — Uhrfeder-Bandstähle me Blumenampeln inat t ET C. Berkmüller, Durlach, Baden. 
—— niert: R. Dolberg, härtet, härtbar, Prima- u. Extra-(Jualität, Kate Prospekte CS Silke. EES 
Aktie en- und Feldbahn-Fabrik. Klaviersaitendraht, Zug- u Druckfeder- deutsch, englisch, spa- IR 41 uckerrohr-Walzwerke in 
B n esellschaft, Hamb draht, Prima u. Extra feinnolierte Silher. ee FE, jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 
erlin, Ros ock, Düs I eich. en “ma u. Extra feinpolierte Silber nisch und itallenisch. RZ — E Mee haft Grusonwerk 
mund. D 8e dorf, Dort- stähle, S. M. Bandeisen, Eisendraht. Richard Glass, => è 5 Tus ‚ 
e Ernst Raymund, I eipzig-R. 99. Leipzig 6. | Magdeburg-Buckau. 
einbrand P racht-Katalog 1921 gegen kEinsendung|FabrikManebachiT hür. EEE EEE STE aie Rikin 
Egon Braun von 20,— Mark erhältlich —— e 1 Samt. 
e ( m 
Hamburg. — — SR inden und ES ` 27: 2 hierfür liefern als 
eine, Leistungsfän; erkzeuge 5 Hebezeuge f u) Spezialität Paul Franke A Co., 
im Export tropenfeseer lau- ee S Sat Mee ! Ce Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Lelpzig- 
weine, Moselweine u. Sparkling nische Holzbe- M. Mei A F A, Böhlitz-Ehrenberg. 
Gebhardt arbeitung E Sach | BEE aa E E Ee 
Kaiser] Köni 2 Be \ Werkzseu.fabrik, d hi für Polster- 
. igl. j F l f ; — g upfmaschinen 
ga di Rantieferant, ar SSC Werdohl i.Westial. — 2 bel allerArt. Gebrüder Klauder, 
. 'Ipzig-Li., eps Tiy 
Gegründet 1857. Beckersttaße 5. ee Vertreter gesucht. — Dresden 28. 


— Mir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ge EE Gruogle 


` angeb. Dageg. sind erwünscht Offert. i 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem 


nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose belzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch 
im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte 


Einsender bezahlt wird. 


in der Landessprache des Inserenten abzulassen. Alle mit einem Stern (“) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 
EE 


talien. Alleinvertretungen f Papier 
und Pappen all. Art, Schreibwaren, 
Bureaubedarfu.Postkart. leistungs- 
fähig Fabriken übernimmt kommissions- 
weise od. auf eigene Rechnung d. Firma 
O. Gariboldi & Co., Monza b. Malland, 
Via Milano No. 6. Gut bemust. Angebote 
erbeten. Korrespondenz In all Sprachen. 
Agenturen in Mailand, Genua, Triest 
Regelmäß Bereisung d ganz. Halbinsel. 
Bankreferenz Zwecks Verhandl. wäre d. 
Leit. bereit. sich n Deutschl zu begeben. 


talien. Fabrik f. Drahtzieherei und 
Herstellung von Drahtstiften wünscht 
m. einer deutsch. Eisenhütte i.Verbind. 

zu treten,welche in d.Lage ist. ihr das Roh- 
materialz ein. Konkurrenzpreis gegenüb. 
d. italien. Produkt zu lief. Falls erwünscht. 
ist genannte Firma bereitteine Gesellschaft 
zu bilden. wobei d. Eisenhütte keine Kapi- 
talien einzulegen. sond nur d Drahilief. bis 
zu der f. sie festgesetzt. Einlage 2. lief. hätte. 
Oben erwähntes Werk verbraucht täglich 
6000 Kilo Eisen. Angeb.unt K. A. 1506 an 
Ausiandverlag OmbH.,Berlin SW19.(* 


talien. Ingenieur in Neapel wünscht 
mit deutschen Firmen zwecks Ueber- 
nahme der Vertretung in Verbindung 
zu treten. besonders Baumaterialien aus 
Eisen- und Holz, Materialien für Eisen- 
u. Straßenbahnen. Elektrische- u Hand- 


en. Automobile. Motor- 
Ar son Fahrräderzubehörteile 
f. Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten direkt mit 
Herrn Ch. Loukaitis, Nubar Pasha Street, 
Cairo, in Verb. z. treten, dem größt u. 
angesehensten Haus. d. seit 1897 besteht. 
Kapital 40000 Ptund Sterling. 


A ie (Alexandrien). Häute, 


ndien. Firma in Calcutta wünscht 
| die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren,Eisen,Stahl,Metall,Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
cif- Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38,39. (*) 


ndien. Firma in Madras, die seit 
| langem d. Vertrauen d. häuferkreise 

genießt, wünscht a. eig. (ech z.impor- 
tieren. od. als Agent tät z. sein i. folgend. 
Artikeln: Farben u Textil-Chemikalien, 
Drogen u. pharmazeutischen Präparaten. 
Papier, besond. Druckpapier, Material f 
elektr. Licht-Installat. Wenn gewünscht 
werd Ref aufgegeb. Teilzahlungen bei 
Fertigstellung d. Ware. Angeb. u.K A.1.85 
an Auslanaverla. GmbH , Berlin SW 9. 


ndien. Reklame, Kalender u. Neu. 
heiten. Muster mit Preisen werden 
veriangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, 
Bombay, Indien. l 


talien. Bedeutendes italienisches 
Kommisslonshaus. üb. ausgezeichnete 
e groß. Kapitalien 
und erstklassige Referenzen verlügend 
wünscht Alleinvertretung für Italien 
erster deutsch Häuser in allen Branchen. 


Sesam, Leinsamen. Sennasamen. 
Henne, Leinen, Zwiebeln, Datteln. 
Erdnüsse, Baumwoll-Öl, Gummi,Wachs, 
Eier u. alle and. ägypt. Produkte werden 


all. geeig. Artikeln. Angeb. u. K. A. 1491 
a. Auslandverlag d m. d. H., Berlin SW19. 


frika. C. Vaghi & Co., P. O. 

B. 154, Beira, Port Ostafrika, 

Schweiz. Firma, wünschen Offerten 

in deutscher Sprache für Waren aller 

Art. Kaufen für eigne Rechnung u. nur 
Fabrikangebnte werd berücksichtigt. 


elgien. Belgische Grossisten. 
Importeure von allen Installations- 
artikeln für Gas. Wasser, Dampf- 
und Zentralheizung wünscht Angebote 
Besonders wird der Alleinverkauf für 
ganz Belg' en. einer guten Marke von 
Heiz - Apparaten und Radiatoren für 
Zentralheizung Baur Angebote unter 


K. A. 1299 an Auslandverlag GmbH., | Angebote unter K. A. 1393 an Ausland- |hetezeuge. Angeb unt.K.A.1439 an Aus- 
Berlin SW 19, Krausenstr 38/39. verlag O. m. b. H., Berlin SW19. landverlag GmbH., Berlin SW19. 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren. Eisenwaren, galvanisierten Draht 
urahtnägel, Werkzeuge n. Messerwaren. 
Chemikalien. Farben. Kataloge, Preis- 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1469 
an Auslandverlag d m.b.H., Berlin Sw 19. 


MAROKKO 


Importhaus in Casablanca wünscht An- 
gebote in allen für dort geeigneten 
Artikeln und würde evtl. die Vertretung 
von Exporthäusern übernehmen. 
Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Kapifalist 


großen Konfektionshäuser zu ihren 

ständigen Kunden zählt. wünscht alle 
Arten v.Schneiderartikeln zu kaufen. Be- 
sonders in Frage kommen Knöpfe aus 
Porzellan, Perlmutter. Imitation. Knochen. 
e sowie alle and. geeigneten 
Schnittwar. Angeb. wenn irgend mögl. m. 
Muster u. Beding. u. Chiffre K. A. 1517 an 
Aus andverl. GmbH., Berlin SW 19. () 


ritisch Guiana. Gesucht Ver- 
tretung u. Kauf f eig. Rechnung fol- 
gender deutsch. Waren: Galvanisie- 
rungsmaterial, Farben. Oele, Pech. Werg, 
Seide. Bindfaden. Schmieren u. Zement t. 
Bauzwe . k. Stiefel. Schuhe Seiden- Baum- 
wollwaren, Blaudruck. Hüte, Mützen, 
Futterstoffe, Kleiderstoffe, Hemdentuche. 
Korresp.: Deutsch, Spanisch,Engl.. Franz. 
Angebote unter K. A. 14:2 an Äusland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Beten Firma in Brüssel, die die 


würde sich an der Eröff- 
nung einerGeneralagentur 
eventuell auch zurleichten 
angbarer Waren in Frankreich interessieren. Offerten nur 

m unter Z. E. 1655 befördert Rudolf Mosse, Zürich. 


The Advance Trading Co., 14, Medows Stieet, 


D 
Bombay (India) 
Zweighäuser in Madras. Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle. Wolle. Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw.. Stückgüter 
aller Art. Metall- und Phantasie waren. Export: Ale indischen Landes produkte. 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation. Bombay. The 
International Banking Curporation, Bombay The Sumitono Bank Ltd.. Bombay 
Ihe Bank of Bombay. Ahmedabad. The International Trade Developer Chicago 
Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird tıbernommen. 
Itali 

len Rekiame-Artikein für die bedeutendsten Industrie. 

und Handels-Firmen Italiens, wünscht in Geschäfts- 

verbindung zu treten mit deutschen Häusern, spezialisiert in der Fabri- 


kation von Reklame-Artikeln in Metall. Bankre erenz, Kauf in eigenem 


Namen. Korre pondenz wenn mögli i ` 
a glich In italien. oder franz. Sprach 
Cav. Arnalde Botticella, Piazza Paolo Ferrari 3, Milane. 


Fort, 


änemark. Firma in Kopenhagen 
wünscht folgende Artikel zu kaufen: 
Kontrolluhren. (Schlüssel- u. Hebel- 
system ) Kontrolluhren f. Straßenbahnen, 
Rennbahnen und Zeitstempeluhren aller 
Art, mechan sche wie elektrische. Gefl. 
Angebote unter K. A. 1450 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39 erbeten. 


ngland. Allgemeines Import- u 
xıporthaus (Grof Handlung). seit 
1874 bestehend. wünscht Allein- 
verkauf von Fabrikanten von Massen 
artikeln aller An Erstkl. deutsche 
Referenzen. Korrespondenz deutsch 
Ang bote unter K. A. 1270 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Er land. Bedeutender und ein 


Bedeutendes italienisches Haus. Lieferant von 


TD E DEE —ä ä —— 


reicher Ingenleur-Konzern m. Haup! 

büro in London wünscht Offerten zu 
erhalten v. deutschen Fabrikanten! 
gendem Material: Stahlreifen u. R 
sowie Stahlschien. f. Eisenbahn. u St 
senbahn.. Stahlanhänge-Wag. (Trolley) u 


Angebote unter K. A. 1454 an Ausland- ‚kohama- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. Ye un 


Londoner Büro: 12, I af Street London! 


besond. gut eingef. in allen Indust 

d. Kessel benutz, wünscht i. Verb ind 
2. tret. m. Konstrukteuren kleiner ein 
Gazogen-Apparate d. a. d. Kesseln an 
zubring. sind. Angebote unter K. A. 1475 
an Ausiandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


rankreich. Kapitalist würde 

sich beteiligen an derSchaffung einer 

allgem.Agenturin Frankreich od.auch 
einer leicht. Fabrikat. v. allgem. verkäufl. 
Artikeln. NurdirekteAngeb. habenZweck. 
Offerten unt. Chiffre K. A. 1409 an Aus- 
landverlag @mbH., Berlin SW19. 


rankreich. Import, Export 

Docks et Entreposts généraux 

Paul Villemin, Straßburg, 
Rheinhafen, Konsignation und Ver- 
kauf aller Produkte, besonders Weine, 
Champagner und Spirituosen. Weiter- 
versand in allen Richtungen ver- 
mittels besonderem Abkommen mit 
der Eisenbahn. Großer Lagerplatz für 
Bauholz. 


Fr: kreich. Französisches! 


P e 
e Model 
delo, 


Melllla / Maruecco. — Korrespond. spanisch od. Iranzösisch. 


SPANI E A. de Conte, Barcelona, 


Rambla del Prat 2, wünscht Offerten 
immune 


Martinez & Co., 


in Artikeln jeder Art, um dieselben 
für eigene Rechnung zu kaufen. 


Castell y Perello, S. en C. Barcelona, Gerona 63. 


Wir wünschen Alleinvertretung von Herstell 
aller Arten von Maschinen für die Textil. 
Industrie. Auch Kauf für eigene Rechnung. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mi! 


A PA d Die größten Importeure und besten Konsumenten | 
deui Í | | ( N 1a | j | | 


he Export-Revue“ 


talien. Gesucht elektr. Gruben- 

Trakteure v. 8 Tonnen Tragfähigkeit. 
Angebote wünscht 

V. Saporito Valerio & Co., Palermo. 


apan, Importſirma i. Osaka wünscht 
Angebote in allen geeigneten Artikeln, 
besonders Essenzen, Oelen künstlich. 
Parfums usw. Offert. u. K. A.1357 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ava, D. E. I. Tjhiang Siong &Co., 
] 47, Tepekong St. Sourabaya. Ge- 

wünscht werden Muster v. Photo- 
graphie-Kartons, Rahmen, Bromitpost- 
karten u Bilder, Postkarten u. Land- 
schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkragen 
u. Neuh. m. niedr. Engrospreisen. Wert- 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 
denz nur in englischer Sprache. 


alta. \ertret. auf Kommiss.-Basis 
M gesucht f. alle geelgnet Artikel aus- 
genomms elektr.Artik., u. Maschinen. 
Muster werden sofort gezahlt od. zurück- 
357 Angeb. an Malta Lace Exporters, 
ohn A. De Giorgio Co., 56-57 Strada 
San Paolo Valetta-Malta (Europa). (*) 


olen. Wir kaufen sämtliche Roh- 

materialien für Margarine-, Pflanzen- 

butter- u. Seifenfabrikation nur von 
direkten Lieferanten. Offerten anDirektor 
M. Rolnicki. Krakau, Karmelicka 39. 


SCHWEIZ 


Fenster- und Spiegelglas- Oroß- 
handlung Reinhold Käser & Söhne, 
St. Gallen, wünscht Verbindung in 
Lichtreflex- Gläsern. Gaslichtreflekioren, 
Glasbodenbeschläge in Gußrahmen und 
ins Fach einschlägigen Artikeln. 


(*) 
panien. Haus in Barcelona 
wünscht Bureaubedarfsartikel. Tabak- 

feifen u. Schallplatten per Kasse zu 
kaufen. Eventl. Errichtung einer Nieder- 
lage. An, ebote unt. K. A. 1435 an Aus- 


landverlag GmbH., Berlin 8 ig. 


panion. Hijos de Salvador 
8 Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 

Fabrik für Cigarettenpapier In Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Selden- 
papier und Kartonpappe. Ausfuhr 
von wollenen und baumwollenen Ge- 
weben. Die Firma würde sich auch 
für die Vertretung von Exporthäusern 
von Baumwolle und Abfällen interes- 
sieren, für den Verkauf in diesem 
industriellen Zentrum, das darin einen 
sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
jährlich ca 2 Millionen Kilo in 
verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
könnte 


panien. Industrieller von voll- 
ständiger Ehrenhaftigkeit u. kapital - 
kräftig, mit groß. Handelsbeziehung., 
wünscht in Spanien für eigene Rechnung 
deutsche Fabrikanten folgender Artikel 
zu ver reten: Spielwaren, photograph. 
Artikel, elektrische Artikel, 
Produkte. Korrespond. spanisch. französ. 
od.englisch. Angeb.unt K.A.1408 an Aus- 
'andverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


rugua Montevideo, Adolfo 
U Bi a fla. A 


„Vertretungen, suchen 

Verbindungen m. deutsch Fabr. od. 

xporthäusern zwecks direkt. Imports od. 
Jebernahme v. Allein-Vertr. f. Uruguay. 


ereinigte Staaten. R. Berg 
von Linde, Ingenieur, New York. 
Exporters and Importers. — Cable 
Address: Vonlinde. New York. National 
It Building, 15 East 42 nd St, New 
York City. — Mehl, Bohnen, Kaffee, 
fee, Kakao, Bürstenmaterial, Metalle, 


tierische, Pflanzen- und Mineralöle. 
Anfragen erbeten. — Gute Bedienung 
zugesichert. 


SPANIEN 


Oficina T&cnica de EE y 
Exportaciön, -A. 
Kapital 1 000 000 Pesetas. 
Miracruz D. — San Sebastian. 
Filialen 

Madrid, Barcelona, Valencia, Paris, 
Köln a Rhein. 
Abtellungen ı 

Import: Flugzeuge u. Automobile, 
Maschinen. Öle und Fette. 

Export: Nahrungsmittel, 

bittet leistungs- und lieferungsfählge 

erstklassige Fabrikanten um Vor- 

schläge betr Vertretung in Spanien. 

Reisende in jeder Provinz. 

Korresp. In franz. od. span. erbeten. 


Referenz: Auslandverlag O. m. b. H., 


Berlin SW 19, Krausenstraße 


Bezug, zu nehmen. 2 


chemische 


E + - A 
1 w. $ - R 
By Ba e 


fe 


‚;uSIANDS-w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


ba ae | auf Chiftre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - porto von dem Einsender bezahlt wird. 

1 ber Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die ee aufgeklebt, aber auch wichti l 
"gicht ia die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma llegt es, die Offerte 
her Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


E land. Telegramm: Codes. 


4 esypton, Gut eingeführt. Vertret. 
À sucht la. Vertret. In verschied. Artik. 
wie Papier, Bureauartikeln, Leder u. 
Jadenwat.. &rim fen, Trikotag., Spitzen. 
Aren. Werkzeugen, elektrotechn. 
K isteria] usw. dote an Herman 
Mebiberg, P. O. Box 1426, Kairo. 


À n. Armand Danon& Co., 


talien. Alleinvertretung gewünscht 
für Neapel, Süditalien, von bedeu- 
tender Fabrik geschätzter praktischer 
Neuheiten, chirurgischer Instrumente 
Spielwaren - Neuheiten, sowie kleine 


rbitten Sie Preisliste von 
Ruppert M. S. Kay 
Manchester (England). 
82, Daisy Bank Road, Victoria Park. 
EE 


ES, Einflußreich. Geschäftsm. 


uba. A. Arriola Zuza, Madruga, 
Prov.Habana, Kuba, Apartado No.17, 
handelt ausschließl.m. dtsch Artikeln 

u überweist einen Teil se n. Gewinns nach 
Deutschland. f wohl: at. Zwecke Wünscht 
all. Firmen. die ihm bisherOffert. Muster u. 
sonst'g Mitteilung. u bermitt haben mitzu- 
GC Se 1. Aug d. J. seinen Wohn- 
m sitz nach Habana verlegt, zwecks besserer 
talien. Dee Ke Besucht DE Verbind.m d kuban.Handel. Erwirdsich 
alien v. deutsch. Häusern. d. liefern weiter d. Vermittl. v Geschäften m. bedeut. 


können: Soda-Carbonat, Pottasche- e g 
Carbonat. Pottasche-Chlorur, Farben für + En EE E nterens Sieh 


Färberei-Zwecke. Angeb unt. K. A. 1489. e 
vinzen gemacht werd,, u. ist bereit,dieselb. 
an Auslandveriag GmbH., Berlin SW 19. entgegenkommend gratis auszuführen. 
talien. L’Utensileria Meccanica| Vor bergehende Adresse: Madruga, 
di Lecco, Via Mascari 14-16, wünscht | Prov. Habana/Kuba, Apartado No. 17 (*) 


Vertretungen u. Niederlage für Werk- Fi i 3 
zeuge zur Möbel- und Holzbearbeitung, nn e e 
Eisenwaren im allgemeinen, Stahlwaren blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 
für technische- u. Handelszwecke. sowie kant. u. Exporteuren f. Spielwaren. Messer- 
irgend welche anderen großen Konsum- waren, Ma. hetes, Porzellan- u. Glaswaren, 
artikel. Deutsche Bank-Garantien. emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und 


talien. Seriöse Firma übernimmt] Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- 


wünscht Agenturen f. leicht verkäufl 

Artik. f. Geschäftseinrichtung. u. ahoi, 
Artikel zu übernehm. Besond. interessier. 
d. folg. od àhnl. Artikel: Metall- u. Holzge- 
stelle, Handschuhstrecker, Kleiderhaken. 
Dekor.-Vasen, Metallteile i.halbfert Zust., 
Teller, Ziergläs. usw. Refer.: The Munster 
u. Leinster Bank, Ltd. Dublin-Irland. 
Messrs. A. H. Bex, L d. D blin/Irland. (*) 


— Meet E 
rankreich. Französisches Haus 
besonders gut eingeführt in allen 
Industrien, die Kessel brauchen 
wünscht in Verbindung zu treten mit 
Konstrukteuren von Apparaten, die den 
G-brauch von Heißluf: oder von pul- 
verisierter Kohle für industrielle Kessel- 
heizung erlauben. Gefl. Angebote unter 


exandria 6, rue Mamhoud Pacha 
E!-Falaki. Komm:ssionäre, wünsch. 
sum einer guten Agentur von 
-Bisematog:sphischen Filmen und Textil- 
waren aller Art zu übernehmen. 


| A dä ke Calre, wünscht Agentur od. 
Alleinverkauf für folgende Artikel: 
ier aller Art, Schüler- und Bureau 
sartikel für Schuhmacher, Schnei- 
fe Druckerelen und Ruchbinder. 
— NEA E A ES E EEEE EE 


A. ern n 
Me ien .Fa nten folg. 
Ark. zwecks Üben d- Vertretung 
‚AVerbind. 2 tret: Hydrochlorsäure, Ss 


e 


| (Moies Schwelelsäure, Handwalzen f. sur en SE N Vertretuncen erstklassiger Häuser. Lndverlag GmbH., Berlin SW 19. 
| Wen Silberschmieden, z. a ra Ap Re We Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- ubs. Haus. das gute Verbindungen 
Lg wii nur f. d. Kettenindustr.. We z. lungsfäh igkeit Angeb. unter K. A. 1483 K zu dem gesamten Importhandel von 


E Bederisart 1. Schmuck- u. Goldarbeiter 


D 
H 


rankreich. Vertreter in Paris, 
der zu den bedeutendsten elektrisch. 
Fabriken Frankreichs Bez ehungen 
hat, sucht Vertretung. f. alle elektr. Isolier- 
materialien Angeb.unt.K.A.1434anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 
SE 


rankreich. Industrieller Vertr., 

wohnhaft in Paris, welcher üb. voll- 

ständige Handels- u. techn. Organi 
sation verfügt, wünscht weitere erstki. 
Alleinvertret. hauptsächlich für mech. 
Konstruktion u. Automobile f Frankreich 
u. d. Kolonien z. übernehmen. Angeb. 
unter K. A. 1490 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Fransr ach: Firma in Paris 


an Auslandverlag G.m.b.H., Berlin 
SW ı9. Genaue Ängabe erwünscht. 


talien. Gesucht d. Alleinvertretung 

für Süd-Italien für Eisenwaren aller 

Art. Bankreferenzen. Gefl Angebote 
unter K. A. 1484 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Die Vertreierfirma S. 

Moretto - Gaeta, Palermo, vis 

Onorato 29 wünscht in ganz Italien 
für deutsche Fabrikanten tätig zu sein 
Erstklassige Bank- und Handels 
referenzen 


talien. Gesucht die Vertretung für 
Italien irgendwelch. Handelsartik., die 
den folg. Bedingung. entsprech.: I. Es 
müssen tägl. Gebrauchsartik. sein. II. Die- 
selben müssen aus prakt. Prinzipien. die 
einen leicht Gebrauch ermögl., hergestellt 
sein. Ill. Dieselb. dürf. nicht platzraubend 
sein. IV. Sparsam i. Geb auch u. V müssen 
Wirkl. Neuheit. f. Italien darstell. Ich habe 
die Möglichk. daf. d gr. Reklame z. machen 
vermittels meiner gut bekannt lithogr. An- 
stalt. Vorteilh. Angeb an Gino Valenti Pisa, 
italien. Refer.: Banca Italiana di Sconto. 


talien. Ernsthaftes Handelshaus in 
Turın wünscht die Alleinvertret. disch. 
Fabrikanten folg.Artikel zu übernehm.: 
Kleineisenwar., Materialien f.elektr Licht- 
anlagen. elektr. Lampen. elektr. Isolier- 
material. Korrespond. französisch. Erstkl. 
Referenzen. Angeb. unt.K.A.1440 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


talien. Gesucht Vertretungen 
für Eisenwaren im allgemeinen. 
Haushaltartikel. Automobil- und 
Fahrrad - Zubehörteile. — Ernsthafte 
Referenzen. 
Gefällige Angebote unter K. A. 1422 


an den Auslandverlag, G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


leinaslen. Eskenazi & Abram, 
Smyrna. Import — Export. ver 


Kuba besitzt, wünscht Agenturen 

u. Vertretungen deutscher Exporthäuser 

für Artikel jeder Art zu übernehmen. 

Gefällige Angebote unter K. A. 1309 

an den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstt 38-39. 


ortugal. Import nach Portugal 

v. Nahıungsmitteln. Häuten, Leder, 

Schuhmacherart., Baumwolle-, Wolle- 
und Seidenwaren, Tr kotagen. Büro- 
bedarfsartikel. Metalle, isenbarien. 
Träger) N 5 Maschinen. Chemi- 
kalien. Drogen. Export von Weinen, 
Terpen in. Rosinen. Sardinen. Gewünscht 
wird d. Vertr. erstkl. deutsch. Hauser auf 
Kommissionsbasis u. für eig. Rechnung. 
Angebote unter K. A. 1474 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


chwe 2. Ernsthafte und tätige 
8 Vertreter in der franz. Schweiz 

suchen erstklassige Vertretungen. 
Gute Referenzen stehen zur Verfügung. 
Angebote unter K. A. 1472 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


chweiz. Ingenieur mi 20jähriger 

Vertreterpraxis suchtVertreiungen v. 

Werkzeugmasch. u. Werkzeugfabr. 
für Metall- u. Blechbearbeitung ydr. 
Pressen, Walzwerke, Preßluftariſkel. 
Angebote unter K. A. 1503 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ks Wir wünschen l. d. franz. 


unter R. A. 1184 an Ausland- 
J. m. b. H. Berlin Sw. 19. 


Aera Wir suchen 


pentinion. Jacobo Boek- 

Met, Buenos Aires, 

Cuullla de Correo 1180, Telegr 

Ben, A B.C. Code 5 th und 6th 

L Übernahme ex Alleinver- 
stun e 

aj gslähiger Fabriken 


en in Argentinien 
be Cu, en 


wünscht die Alleinvertretung und 
Niederlagen deutscher Fabrikanten 
zu übernehmen, die Ku zwaren, Werk- 
zeuge und Haushaltartikel herstelien. 
Delt Angebote unter K. A. 1470 an 
Auslandverlag OmbH., Berlin Sw 19, 
Krausenstraße 38-39. 


krassen Französisches Haus 


ustralien, Agenten in Queens- 
fa land wünschen direkte Von mit 


i kanten v Eisenw.,Phantasiew.. 
„Textilwar, Farben, Chemikalien. 

Se Alleinvertretung. Angebote an 
W. Reid, Ist. Avenue. Wiston, 
ene. Queensland, Australia, (*) 


Erstklassige Export. 
ht Vertretungen eins 


| er Fabrikanten von Ma- 
. 2 n en Produkten. 


kg 
* 
D 
+ 


S Th. Mänzer 
, Adolpha-Brücke 4. 
diem. Für bestein- 
geführtes Hang Drucksachen (eng- 


| bar 
Aini, besonders Maschinen = = 


a 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 

i m: (aset Bedeuten zez und 
lee Haus wünscht deutsche 


In folgenden Artik z 
D u g 
Wen: Chem odukte für Apotheken. 
1. Emai le-, Glas., Papier-, 


wünscht Vertret. u. Niederlage elektr. 
Artikel, wie Porzellan-Isolatoren. 
Steckdosen, Blechreflektoren usw. Aus- 
gezeichnete Geschäfis- u. Kreditreferen- 
zen Korrespondenz franzssisch. 
Angebote unter K. A. 1467 a. Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
a e. 


GT. ane B. Moussios & 


Fils, Saloniki, im Jahre 1908 gegr 

Vertreterfirma, ist in der besten Lage, 
um den Vertrieb jeder Art von Artikeln zu 
besorgen. Erstkl. deutsche Referenzen. 


ut 
GTA 1 pd; Molse 


Schweiz erstkl. Fabriken zu vertr. d. 

alle Werkzeuge u. Material f. Bau- 
unternehmer. Steinbrüche u. Straßenbau 
im allgem liefern können. Angeb. an 
Petitpierre Fils & Co., Neuchätel 
(Suisse), Sablons 35. 


A. = C>panien. Die Firma J. Julia S. 
de Botton, 73 Egnatia, Salo Spanien, Die Firma J. Julia S. 


nique, übernimmt jede Art von 
Vertretung für Griechenland, besonders 
in Trikotagen, Kurzwaren und Spiel- 
waren 


a ah ae aan 
re: Ernsthafte Vertriebsfirma 


en C., Barcelona, Princesa 59, 

die gute Beziehungen und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Alleinvertretung be- 
deutender und seriöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen 


wünscht Vertretungen für Bier, Wein, 
Spiritus, alkoholfreie Getränke 


usw. Korrespondenz in] Bliouterlen. sowie andere geeignete tretungen. Übernehme Vertretungen — —•ꝑ E 
und i i in allen im westlichen Kleinasien anien. Bedeutendes Geschäfts- , 
Eng isch Artikel. Gefl Angebote unter K. A. $ SA wünscht mit Fabrikanten von ! 


gangbaren Waren. 


leinasien. Firma in Adana 
wünscht zwecks Ankauf a!l. Arten von 
Waren m.Häusern i.Verbind.zu treten, 
die neue Absatzgepiete suchen. Er- tkl. 
Refer. Preise u. wenn mögl. Muster erbet. 
in Kurzwar., Papierwar.. Glaswar.,Farben, 
B eı,Eisenwar.usw. Angeb.u.K.A.1433 an | Firmamit erstkl. Beziehung. übern Allein- 
Auslandverlag GmbH..BerlinSW19._[yertrei. leistungsf. Fabriken all. Branchen. 


Kaiopkien, Jose M. Lalinde, Ila. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 


1468 an Auslandverlag G. m. b. H., 


b. urter K. A. 1466 
an Aus- Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


bH., Berlin SW 19. 


Diener. Vertretung f. Milch- 
Pre) en wird gesucht v. gut ein- 
— Rs en p jj &usländ. 

— mbH., Berlin si S 
| da mark, Dänische Firma die 


Lan 
Dep per Auto bereist, sucht 


Strumpfwaren in Zwirn, Seide und Si 
Baumwolle in Verbindung zu treten. z 
La Media Yanki, Fuencarral 67, Madrid. 

Bazar für Tr'kotagen. 


Expori nach Spanien 


listen und wenn mö lich Mustern unter 
K. A. 1429 an den uslandverlag 
. m. b. H. Berlin SW 19. 


talien. Gesucht bedeutende Fabrik, 
die Farben all. rt in Duty rform liefert. 
Ebenso 1.ithophon,Anilinfarben. sowie 
- ähnliche Artikel zwecks Uebernahme der 
Vertretung £ ganz Venetien. Korrespond. 
wenn irgend möglich in italienischer 


P. Medellin (Rep. De Colombia) [& Cia., Madrid, Apartado No. 829. 


wünscht Vertretungen bedeutender 
Import- und Export-Häuser, die in der 
Lage sind, in großem Maßstab nach 
dort zu arbeiten. Referenzen: Deutsche 
Ueberseeische Bank in Medellin. 


uba. Sie brauchen verantwor 
tungsvolle u. vertrauenswäürdige 


Vertreter 
kapitalkräftig, übernimmt 
Vertretungen für 


Spanien 


für alle Artikel. 
M. Alcanda E., Aparatado 


demommen 
ela werden. Sprache unter K. A. 1508 an Ausland- Agenten. Wir bieten erstklassiger j 
dene ed 1 e kommen | verlag G. m. b. H., Berlin SW19. (*) Fabrikanten und Exporteuren, die in de: Correos 918. Madrid 
l mbH., Berlin Sun AUS- Lage sind, zu Sec Ae Preisen 
Mu. die folgenden Artikel zu liefern, unsere 


Dienste an: Textilwaren, Kurzwaren, Neu 
heiten, Haushaltartikel, Messerschmiede 
waren. Wir vertreten die Puma-Stahl- 


abrikanten von Reklamearti- 


8 p a nien. Vertretung von 
keln. Neuheiten, Eisenwaren, 


e “gent m. 
gau e f Nord u. An erbind.(Moretti Paolo, Genova, Piazza delle 


-u ordwe t-IV A 
ht A st-IVigne, N 41. Vertreter für Inland und 
Uhren Spiel en ten 2. übern. en 


— S E N 


ue, Spielwaren. Ausland übernimmt Vertretungen auf] warenfabrik, Solingen. für Raslermesser. B'jouterien, Produkte für diese In- 
I cl Messersch scher, Agenturbasis von Fabrikanten für De- Scheren und Taschenmesser. Korrespon- | dustrien und Kurzwaren. a 
tren u Phantasie ne korationsartikel f. Häuser u. Möbel. Be-] denz in Englisch u. Spanisch. Compania | Kataloge und Au e an 
er K. A. 1495 an a schläge f. Gardinenstangen, Lederwaren. Comerciaf Cubana, S.-A., Apartado Rafae caravan ea (Espa fa) va- 

el., Berlin 8 9, imitiert. Leder. Webwaren in Baumwolle] 2443, Havana-Cuba. Referenz. b. Aus- |Ë pies No. 17. Madr panar: 


u. Seide, Plüsche,Scheibengardin. usw. (*)| landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


d 


TE ` D 
S ei Sie t Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. 


— 


ERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN S 


Wie Angcht, kann In Brien eg, r welterbefördert, EE, (also AAA sat die vog dem Bene, abar auch Wichligl 
enwert kann in Briefmarken e lose beizu 

nicht in die Offertbr leſe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden en e Aerer ass. 

inderLandessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer z s 


panien. José Benavente Marin Saane Gewünscht jede Arı Side Die Firma „Mundial Q e aechtVertret Kommissionsagent 


i i ünschtVertret. all.Art von verkäufl. 
ia) Spanien, üb mt Ver- von ausländischen Vertretungen Imdort“, Madrid, Calle Princesa 26, w 

Gelangen aller Artikel. Bevorzugt für Spanien. Gefl.- Angebote unter sucht Vertretungen bedeut. Häuser. Exportartikeln ar a. Wunsch. 
werden Artikel für Hutmacherei. Angeb. K. A. 1421 an Auslandverlag GmbH., Referenzen u. Bankgarantien verfügbar. | Angeb. unter K.A.1 an Ausland- 
unter K. A. 1301 an Auslandverlag |Berlin SW 19, erbeten. | Kauft auch auf eigene Rechnung. verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Se cell UB ACH THIEMER & CO. TLTœ 


Beziehungen in Tunis u. den ittel- 
Finkauf HAMBURG Verkauf 


punkten d. Handels im Lande würde 
die Vertretung wichtiger Fabriken über- 
nehmen von: Passementerien, Perlen u. 
unechten Steinen, Schnittwaren, Werk- 


Valencia wünscht die Vertretung 
für Valencia u. Bezirk großer Häuser 
zu übernehmen. Gute Beziehungen zur 
Kundschaft vorhanden. Angebote unter 


Wa e S L e 
Q lencia Gute Vertreterfirma in 


zeugen Schlössern, Taschenmessern und 

KA SW 19 F von Waren aller übersee- Scheren, Glas, Porzellane, Bestecke. phar- 

ce aller Art BANK ischen Produkte mazeut. Produkte, Farbstofie, ee ie? 

3 Installationsmaterlalien un ubehör. 

SEA sen Hauser inTrikotagen Vertreter in Europa: Angebote unter K. A. 1441 an Ausland- 

Schniitwaren u. Neuh Bijouterien Holland Schlubach, Behrens & Co, den Haag und Amsterdam verlag G. m. b. H., Berlin SW19. 
Kut zw., elektr Material u. Patentartikel England ...... The Central European Trading Co., Ltd., London 
i , de Dänemark... .Mogens C. Mogensen, Kopenhagen 


Angeb u ter K. A. 1430 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin sw19. 


ner A 
KZ Gewünscht wird Ver- 


Vertreter in Mittelamerika: 
Guatemala ... .Schlubach, Sapper & Co., Guatemala 
Nicaragua ....E. Palazio & Ca., Corinto 
Costa Rica .. . . Alfonso Altschul, San José de Costa Rica 
Vertreter in Südamerika: 
Venezuela . . . . . H. Rodriguez Ceballos & Cia., Caracas 
Columbien ... Walter Stubbs, Bogotá 


— —2— —— nn 
erein. Malayen - Staaten. 
y Deutscher (naturalisiert. Engländer) 
seit lang. Jahren in Penang als Direk- 

tor gr. Firma ansässig, arbeitet jetzt f. eig. 
Rechnung und bi tet seine Dienste ers'kl. 
deutsch. oder österr. Handels- u.Industrie- 
Konzernen an. Genaue Kenntn d. Markt., 
d. Kundsch. usw. Angeb. unt. K. A 1525 an 


tretung für Spanien erstklassiger 
Häuser in Schmucksachen, Bijou- 
terien, optischen Artikeln, Kurzwaren. 
orthopädischen Artikeln, Spielwaren 


Deutsche Referenzen stehen zur Verfü- Hans Oltmann, Barranquilla Auslandverlag GmbH.,Berlin SW19 (* 
gung. Angebote an L. Fito, Barcelona, Ecuador. ..... Se I Re Deeg 
ta. ita 1. e? ini - 
FTT Peru ei , .Haßler, Meseth & Cla, Trujillo bzw. Lima Var? Staaten, der Wer. 
üdafrika. Bedeutend, Geschäfts- RE a Herbert Hülse, Valparalso einigten Staaten wünscht Agenturen 


Argentinien . . . Reinke & Uhlig. Buenos Aires 


Besondere Abteilung fürdenEinkaufvonMaschinen allerArt: 
Vertreter für Mittelamerika von: Fried. Krupp A.-G., Essen (Ruhr), 
Gese Ischaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. (Telefunken), Berlin, 
Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin » Vertreter für El 
Salvador von: Fried. Krupp A.-G., Grusonwerk, Magdeburg-Buckau 


zu Übernehm. od. auch f. eigene Rechnung 
zu kauf. Besond. interess. Uhren. Messer- 
waren, Rasiermesser, Spielwaren. Knöpfe, 
chirurg. Instrumente. Musikinstrumente, 
Lederwar. u. andere f. desen Markt geeign. 
Artikel. Angebote unt. K. A. 1397 an Aus- 

landverlag G. m. b. H.. Rerum SW19, 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Fare R CEB A R I E NC a & S F , 


haus mit erstklassigen Referenzen. 

gegründet im Jahre 1880 wünscht 
deutsche Fabrikanten direkt zu vertreten. 
Hauptsächlich leichtverkäufliche Artikel, 
die der afrikanischen Konkurrenz ge- 
wachsen sind. Angebote an Friedländer 
Bros., De Aar, South-Africa. (*) 


manshorn, Rorschach, St. Gallen, Zü- Querstraße 3 1 An 
rich. Singen a. H. (Bad.) Konstanz. Ausfall.] H. Kersken jr. Int f iti BROECKELMANN SEN. & auna L d & e 
Spedit -Lager.- u.Transportversich -Auftr. EI E Speditionen Is edition, Möbeltransp., Schiffahrt, uuers t 8 


E R L 1 Nlrezerhzuser mit Glelsansehlus 


N 24, Oranienburger Straße 56a 2 
Zuch in Hamburg und Lübeck. H- Kersken jr., Internat. Speditionen. elgıen. Speditionshaus 
m Messageries Bcluk, Lüttich. Feste 

= vw Uebernahmesätze franko Fracht und 
Wiesbaden L FE 1 P 2 1 G Zoll. Haus Belgien Zweigniederl.: Aachen 

R ETT E N M AY E R Richard-Wagner-Straße 15. Antwerp., Charleroi, Namur. Huy, Erquel- 


H. Kersken jr., Internat. Spedit innes— ` -Herbesih: 
edel Steiger Ir., erna peditionen |linnes Jeumont, Montzen-Herbesthal. 
Spedition — Lagerung emm 


Gegründet 1865 


tettin. Eugen Rüdenburg, 
gegr. 1859. Internat. Speditionen, 


Spedition / Kommission 
Dampfschiffs - Expedition 
Reederei - Flußschiffahrt 
Schiffsbefrachtungen 


* 


em & ta RICHARD WOLFF 


Wa 
zuverlässige Spedition Hamburgi Bremen 


Hamburg-Lübeck 


Rosenstraße 11 „Schalferhaus“ Langenstraße 79/80 


1 Spedifion, Versicherung, 


überseeischer Verkehr 
nach all. Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu glinstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 


Import 


Kommission 


Brem nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
en Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 

; durchstehendem Risiko 

egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 


werden 


Hamburg ab Fabrik bis nach drüben in 
Rotter 
dam n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt 


H. zum Hingste & Co. 
Bremen 


I TERNATIONAL 


MBURG 
REIMERS: ko eg 


ES a 
Telegr® geg eck, Stettin, 
en, å 
e Häuser in Brem u. Karlsrub® LP 


Frankfurt * 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. „ 
Digitized by 


Übersee -Spedition 


Lagerhäuser an 8 Bahnhöfen » Zoll-Lager » Inkasso 


Robert Haberling 
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1. Ingenieurbureau 


a) Kraftmaschinen aller Arten 

b) Elektrisches Installations- 
material 

c) Werkzeugmaschinen 

d) Landwirtschaltliche Ma- 
schinen 

e) Schwerindustrielle Er- 
Zeugnisse 
Eisen — Stahl — Bleche 

D Einrichtung kompletter 
Fabriken 

g) Ausarbeitung von Pro- 
jekten 


2. Eisenwaren. 


a) Solinger Stahlwaren 
Messer — Scheren — 


TELEGRAMME: 
WELTSORGER 


Reisende nach Deutschland! 


Zur Erledigung Ihrer 
Korrespondenz stellen wit 
unsere Bureaus sowie unsere 
englisch, französisch, spanisch, 
italienisch sprechenden Be- 
amten zur Verfügung. 


Wir besorgen Ihnen 


Während Ihres Auf- 
enthaltes in Deutsch- 
lan 
lassen Sie Ihre Korrespondenz 
unter Ihrem Namen an unsere 
Adresse kommen. 


Ihnen entstehen keine 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 


BERLIN Wa 


MOHRENSTRASSE 33 


CODES: 
ABC 5th & 6th EDIT. 


H 


3. Haushaltungs- 


waren 
a) Glas 
b) Emaille 
c) Porzellan 
d) Steingut 


4. Kurzwaren 


a) Knöpfe 

b) Nadelwaren 

c) Kämme 

d) Bijouterie 

e) Garne, Zwirne 

f) Besätze u. Posamenten 


Rasiermesser H e 
S otelzimmer e š 
b) ne für alle und sind Ihnen in jeder Weise un * , 5. Konfektion 
c) Gartenbau- und land- behilflich. Aodh mind. Sie vorp licitat: pa i Fabrik 
uns zu kaufen. aus eigener Fa 


33 


wirtschaftliche Geräte 
d) Bau- u. Möbelbeschläge 
e) Drahtwaren, Nägel, Nie- 
ten, Schrauben 
D Küchenbestecke 


a) Männergarderobe 
b) Knabenanzüge 
c) Berufskleidung 


S © 


NER UNTEN DEE EG ES Na eee eee 


Schmiedeeiserne Räder 


in allen Ausführungen 


für Motorpflüge, Traktoren, Lokomobilen, Zugmaschi 
Greiferräder, Kultivatoren- u. Pflugräder baut als Spezialität 


Adolf Graf, Oberhausen (Rhld.), Alleestr. 15 


. een 


Telegr.-Adr.; Radgraf 


Prompte Lieferung - Telephon 1448/9 


Verkauf nur an Fabriken und Händler 


ara nananana IST, 
Db .. 


en 


d "` ee" — ————— SC Kate 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 16 M., jährl. 64 M., direkt unter Kreuzband innerh. Deutschlands, des Frei- 
staates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, en und Luxemburgs vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., nach den 
eint am 1., 11. und 21. eines jeden Monats / Anzeigenannahme 


äbrigen Ländern jährl. 130 M., einschließl. Porto u. Verpackung / Ersc 
durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW19, oder durch die Ala, Vereinigte „55 achatien m. b. H. in Berlin SW19 
eutsche Bank, Depositenkasse H, Berlin 


und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- und Auslande / Bankkonto: 
und Deutsche Überseeische Bank, Berlin / Fernspr.: Zentr. 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 / Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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deg bekannte eee, 


Mundharmonikas » Accordeons c 
Markneukirchener Musikwaren 


und Saiten 


Zur Messe in Lei 
DRESDNER HOF, er nd oh 319 
isliste Nr. 23 
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Ir 
7770 © 


nnen 
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aller Art 
í u 
Vollständige d: — 4 Ze 
Wäschereianlagen — — Bier, 


> (a 
e 

— 
kt 


l u — ` WA 
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Aufbereitungs - Maſchinen 
für alle tropiſchen Produkte 


Agaven Entfaſerungs-Maſchinen Maniok⸗Raſpeln 
. Ölmählen u.⸗Preſſen für Baums 
Kaffee ⸗Bearbeitungs⸗Maſchinen | 3 Pomen; Erdnüffe, 
Rakao - und Kopra - Troden - Kopra, Rizinus, Seſam uſw. 
Apparate und -Häufer Palmöl-Sewinnungs-und Palme 
Rapot = Entkernungs · Maſchinen | tern-Anadmafchinen 
Mühlen für alle Zwecke Deftillier- und Mineralwaſſer⸗ 
Reismühlen Apparate 


Lieferung aller Zubehörteile: 
Antriebs- Maſchinen, Transportmittel, Plantagengeräte, Baumr 
0de-Mafchi 
Werkzeuge, Baumaterialien, Betriebsftoffe, Pflüge, Motorpflüge, er 


Theodor Wildens, 6. m. b. ., Hamburg 1 


Telegr.⸗Aoͤr. Tropical Serdinandftraße 30 


1896 - 1921 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Über 50000 Stück geliefert 
Für reine und unreine Flüssigkeiten 


Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 
DUSSELDORF Ea 


Runde, Flächen- und mm Milchbassins u. Käse- 
- Verdampfungs-Kühler wannen / Milchfilter 
für Milch und Rahm für große Leistungen 


2 


F nn 


„I U R M“ 


Heizöfen für das, Petroleum 
und Spiritus, Peiroleum-Nomer 
Preislisten zu Diensten 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Heßhaus National 


Bachauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner für den Haushalt 


Metallwarenfabrik 


We 


E, 
mo 


= 
= 
== 
É 
Z f 
7 S Präzisions- 
ZS A 
S , WS Schnell- 
5 zu (E Z| 
A £ drehbänke mit 
2 E 
= 5 
Ar Z Stufenscheiben- 
| i i g u. Einscheiben- 
— ZE Km 5 ® 
r Antrieb 
225k u ee Er ur r F 


: Betonhalle A, Stand 216/218 
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Das Echo 


PETITION ISLANDS elle 20 in 


Ella I) DD DIE 


Nr. 1987 
WITT w 


A. HEINEN -, VARE L: 02s; 


GEGRÜNDET 1856 


KAA 


| 


aaa 


Kataloge, Offerten, 
Beratung 
kostenlos 


DKKKNNNNNNWWWWMA 
„„ 6 „66 S b 
MR ‘ 9 % e, e, e, e, 7.6, 9, 7, „, 


Man verlange Kataloge und Sonderangebote. 


A 
IN 


ae 
UN] 


liefert 


Tabakschneidemaschinen, 
Tabakröstmaschinen. Tabak-, Sieb- u. Kühl- 
maschinen, Tabak-Pakctiermaschinen, 


als Spezialität seit mehr als 60 Jahren 


GEGRÜNDET 1856 


d 


11111111111) 


automatische Messerschleifmaschinen, voll- 


ständige Tabakfab 


rikeinrichtungen mit 


automatischer Dampf-Röstmaschine und 


automatischer Tabak-Zuführung 


Brüssel 1906 
Goldene Medaille 


Amsterdam 1909 
Goldene Medaille 


ah 
WII 


II 


LEITEN 


Buenos Aires 1910 
Großer Ehrenpreis 


Kiew 1913 
Großer Ehrenpreis 


WII 


aaa 


ITT = = = SITT 


Kirdiner & Co. 


Akt. Ges. 


Leipzig-Sellerh. 


TELEGRAMM- ADRESSE: , 
KIRC iN ERCO. LE IPZ Id. SÉ 
Codes: ABC 5th und 


weit über 

300000 Stück 

rund um die Welt 
verbreitet 


höchste Auszeichnungen 
auf allen beschickten Aus- 
stellungen des In- u. Auslandes 


UL NOLL NL „„ „%% „„ „ „ „ „„ 


„4 „„ ID DI I BI HE SS 


En En EEE EEE ZB EEE: 
. = emm u a 
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\ WOON | oi EUNN AANRY a 
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Bohrmaschinen e- e ee Hand, Leistungen / Eiserne Hobel Systerns 
Bohrfutter, Drehbankfufter 


Lieferung nur an Orossisfen und Exporfeure. $ Kafaloge in allen Sprachen. $ Günstige Lieferbedingungen 


jl Werk | | | A N "d | vverk EN Ki 

1 A wi A I $ i 

j BIELEFELD 4 EA GUTERSLOH D TAnsmissionen 
í I rt re N a N | ar ` 

WI Hanfseile Ba > Drahtseile komplette Anlagen und alle 
er Art et Einzelteile, wie Lager, Wellen, 


a DIS zu den - 
» größien liefert aus eigener 
imens ionen Spezial- Fabrikation 
Elsenmatthes, 
Magdeburg 41 


17 


* 
tür Alle Zwecke IM y | 
j j ZEN Kupplungen, Riemenscheiben, 


Fernrut 


315 


Dranranschrift: Seillabrik Wollt 


= na. nen — 
SE E N Te En 


\ 


N RR SS Ben WW Ba 


Elektrische Hand- 
bohrmaschinen 
von höchster Lel- 
stungsfähigkeit. 
Bis zu 4Bohrspin- 
deigeschwindig- 
keiten in einer 
Maschine. 
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HEIDENREICH € HARBECK 


HAMBURG 
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2366 n Das Echo Nr. 19877 
Commerz und Privat-Bank Aktiengesellschaft. 
Aktiva Bilanz abgeschlossen am 31. Dezember 1920. Passiva. 
z , — — — . .— . — ——̃ —ũP U 
— e — 
ez M | — | M | el vd el M | — ) 
Kasse, fremde Geldsöften, Zinsscheine Aktienkapital . . i 200 000 000 | 
und Guthaber del Noten- und Ab- Reservefonds I . . . - ; 30 000 000 | — 
rechaungsBafıken . 222 355 932 | 08 Reservefonds II u 20 700 000 
Wechsel u.vınverzinsl. Schatzanweisungen 2405817925 | 51 Talonsteuer- Rückstellung b 340 000 e 
Nostroguthaben bei Banken u.Bankfirmen 393 942 156 | 97 Beamten-Pensions- und Unterstützungs- 2 
Reports und Lombards gegen börsen- | Abu RSS a A l 9391 242 | 01 \ 
gängige Wertpapiere . 386 918 794 | 48 Kreditoren: k | 
Vorschüsse auf Waren und Warenver- a) Nostroverpflichtungen . „ „„ „ 57 210 809 96 
schiffungen . Se 201 444 280 75 b) seitens der Kundschaft bei Dritten be El. 
davon am Bilanztage gedeckt: nutzte Kredite 289 656 70 
a) durch Waren, Fracht- oder Lager- c) Guthaben deutscher Banken und B ank Seng 
scheine . 4 175 138 530.64 firmen . . 345 760 229 36 
b) durch andere Sicher- d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung 
heiten .. „ 224 654 795.37 l. innerhalb 7 Tagen RE 
Eigene Wertpapiere : fällig. » . 24 1 252 736 969.97 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzan- 2. darüber hinaus bis 9 
weisungen des Reichs und der Bundes- | zu 3 Monaten fällig, 36209 780.22 j 
staaten 8 144719 64 3. nach 3 Monaten fällig, 234 473 200.30 1 849 307 950 49 
d) sonstige bei der Reichsbank und an- e) sonstige Kreditoren: 
deren Zentralnotenbanken beleihbare $ 1. innerhalb 7 Tagen 
Wertpapiere AR 11999945 11 fällig 2404 085 310.28 
c) sonstige börsengängige W ertpapiere Zei 44 298 978 | 45 DER ER ` darüber hinaus 35 
d) sonstige Wertpapiere . . "wg 14 317 974 47 77 852 617 67 zu 3 Monaten fällig 325 066 449.67 Ke 
Konsortialbeteillgungen . ees 8 005 222 61 3. nach3Monatenfällig „ 73 159 499.54 |2 802 311 259 | 49 |5 057 879 906 
nat Lo Beten guens an RN 39 465 513 | 41 Akzepte und Schecks: 91 026 197 | 61 | 
ö 39 400 518 a) Akzepte ; A doranna 4 
5 laufender Rechnung: Gase ege Lë b) noch nicht eingelöste "Schecks | 84 341 604 | 57 | 175 367 802 | 18 
e A A A ETNE Fri r d 171505. 2. N 
Außerdenr: 
b) ungedeckte 864 813 549 33 J1 684 588 602 56 Aval- und Bürgschaftsver- 
Außerdem: Aval- und Büreschafts- dch pflichtuhge Ja i x 377 462 463 63 ` | 
debitoren . . . . Æ 371462 463.63 Dividenden-Rückstände . | 405 889 50 N 
Verrechnungsposten mit Niederlassungen R i 66 797 953 | 16 
und Filialen D e 69 586 922 35 eingew nn . . sdf JG l 
Bankgebäude und inventar in Hamburg, 
Berlin, Magdeburg und Filialen . . 20 537 653 | 53 
abzüglich Hypotheken 5 82) 300 19 717 353 | 53 
Sonstige Immobilien. . . » » a... 4537 470 93 
abzüglich Hypotheken e 420 000 — 4117470 3 
M E 553 812 792 | 85 415 553 81272185 8 


Gewinn- und Verlust- Rechnung 


Ausgabe. tür das einundfünfzigste — been en am 31. Dezember 1920. Einnahme. 
4 ES IO E 4 d 
Unkosten . Ki ge aa a et A 133 136 433 | 91 Gewinnvortrag von 1919 . Si, pie ae 508 014 | — 
e „ E Ke e e e 10 604 732 | 53 Zinsen, einschließl. des Gewinns a auf Sorten u. Zinsscheine | 128 672 825 | 17 


Provision . - » 2 > 2... .... | 81358280 | 43 


el 210539 119 | 60 ` 4 [210539119] 60 


Dor Vorstand. 


Phs. van Ommeren (Humburg) G. m. b. H. 


Fernrui: Merkur 6094/99 Börsenstand Pi. 39a 


| | Vereinigte Ni i iff- e 21 221 
N. V. K. nigte Niederländische Schiff- Holland-Südafrika Linie 


Nippon Yusen Kaisha Holland-Britisch Indien Linie (Postdampfer - Linie) 


Namburg-Dslasien | Aamburg-Indien Hamburg-oldalrina 


HU HUDD HEH INDIEN, sum u mmm NND - 


D. "Lima Maru Maru“ 5 August Linie A.: Ab Antwerpen: 
D. „Lima Maru“ eptember T 
D. „Tottori Maru““ ...... Oktober Nach P ort Sala, SUBZ, Bombay, karachi 5. Ne 5 S Augue; 
und In Durchfracht nach allen Häfen In Britisch- | ö. "Bioemfontein" ....... S 
Post- und Passagierdampfer im R Indien (Malabar-Küste) Ab Hamburg: 
ab Antwerpen bezw. Rott f im i ` 
Ze pen bezw. Ro erdam oten Meer und Persischen Golf | o. „Rietfontein“.......-- 10. Aug. 
b. „Atsuta Maru“ .... 13. August | D. St. Augustine Abbey“ 6.August | D. „Randfontein“,,... 4 Aug. 
D. „Shidzuoke Maru“ . 27. August | D „Kirkstall Abbey" 27. August | D. "Bloomfontein“....... 30. Sept, 
D. „Kaga Maru“ .. 10. September ` 
D. „Yokohama Maru“ 24. Septhr. Linie B.: 8 Ab Rotterdam: 
. „Rietfont R 15. A t 
Anlaufhäfen: Nach Port Said, Suez, Colombo, Das "Randfontein" LE NA A 
Port Said, Colombo, Singapore, Hongkong, Madras, Hi") Rang mp e m „ = 
Shanghal, Kobe, Yokohama und in Durchfracht u. nach allen übrigen Häfen im 
und in Durchf acht nach anderen Plätzen | Roten Meer, auf Ceylon, In Britisch-indien EN Lüderitzbucht, 
Ostasiens. (Coromandel kuss) und Burmah Kapstadt, Port Elizabeth, 
Phs. van Ommeren D. „St. Augustine Abbey“ 6. August East London, Durban, 


(Hamburg) d. m. b. H., Hamburg. | D „Kirkstail‘‘ Abbey". 27. A Lo a 
Norddeutscher Lloyd, Ostasiatische Fahrt, 3 ugust urenço Marques, Beira. 


Ph. van RE ke dei OMMEREN (Hamb urg) d M. b. l. und DREWES & FOCKE 


Passagen verfügbar. Änderungen vorbehalten. — Ununterbrochene Bremen. 
Stückgutannahme in Hamburg, Schuppen 53, Passagen verfügbar 
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44 ENTSTAUBUNGS- UND SPANETRANSPORT- E: 
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Gust. Baukhage, Werdohl 101 (Westfalen) 
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Fabrikation von Messing- und Eisenwaren für die Innen-Dekoration 


a 
Bierba u m 8 We rke ulli III, mmm Anu 
Porta-Westfalika 10 GEBR HEINEMANN 

N NW HE 5 


Fabrik für 


— a Mühlsteineu.Munlenbau || ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


für die Landwirtschaft, Karabinerhaken, 

Kettengeschirre, Schiffs-, Bergwerks-, 

Kran- und Lastketten. Gall’sche- und 
Treibketten, Kettenräder 


Hermann Koch Ka Wickede-Ruhr 


(Deutschland) 


Spezialität: 


III 


an Kunststeine mit welchen 
Furchen (Nie zu schärfen) 


In Gestell zusammengebaute 

Mahlanlagen 
Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 

Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 

für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 

Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


Kilan-Maschinen ; | 


Tabletten-Komprimier- Maschinen 
N Auen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
det bekannt. Diese 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 
FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 


— 


I Annan 


OUNEN RUDI 
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T * s d > kt och d 
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AT DH Lk Va A ö e Tea 
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ige | | f Prr a i BA l * s 7 RK wc . 0 . 7 
w el alle VW "an BEA E A . ER | x 
‚Farben, Ruß, Seifen- 'asch- vet ` 27 Pt 
Automatische Zoe Borax Stärke, Steg dei SEENEN Ze 2. ` 
abletten. un Misc ell EH, Kugelmlihlen, Trommelmühlen) Knet- er 
Omprimier. Materialien. Techinen für teigige oder pastenförmige A 9 * 
aterialien, Trommel-Mi i RZ EX Sr 
chine Slehtmaschinen Tub -Misch-Siebmaschinen. Sieb- ve — ) er 
* illenmaschin as uben-Füll- u -Schließmaschinen 2 * * Pr kann Doch so schlecht sen, 
n. Drageemaschinen Dreiwalzen re SEA e gelingt es uns doch, sie Ze 


d. O s 
= wirtschaftlich zu verheizen. 8 


ei < 
(Walzendruck. R bmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


System), 
e Fritz Kilian, Maschinenfabrik 
r n. Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


ert. 
Lerlaufsbureau B 


Man verlange unsere Prospekte über unsere Feuerungsspeziali täten. 
Seyboth & Co. Maschinenfabrik - Zwickau 521 


wa 


TET a „ ne 


eg 
| Ia. Büroleime Wiril-Kleber 


toldgeſh u. iarblos in Flaschen u. in Fkssern un 11-, 1 u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


S mittels unserer zu. und anderer 
Kaltleime Suse pe Korkstein- "E 
Natron -Wasserglas Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verklei- 


dung von Wänden, Decken und Dächern, 
Umhüllung von Apparaten und Leitungen jeglicher Art 
für Dampf- und Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann G-m-b-H 
Korkstein- u. Isoliermitteliabrik / Ludwigshafen a. Rh. 


Höchste Klebkraft — Billige Preise 
Chemisch-Technische Werke / Willybald Richter 
pages 3009, 11248 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel-Adıs Wirtwerke 


Autogen geschweißte Behälter 
u. Apparate für alle Industrien 


umme ITT TU 
Spezialität: Eiszellen 


umme mum umme 


„A M A und e a H. = 
BERLIN W 15 + KURFURSTENDAMM 213 


Listen Spezialität: Höchste 
kostenlos! Reibahlen Genauigkeit 


Aug. Beck, Werkzeugfabrik. Ebingen (Württhg.) 


Vertreter ge suchf! 


Holrbearbhelfiunssmaschineniabrik 
ge Lorenz & Kirsten 
17 Werke: Böhlitz - Ehrenberg 2 bei Leipzig 


7 ETA 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: 
WEE 


Boizbearbeitungsmaschinen 
Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- 
maschinen in erstklassiger Aus- ET > aip 

führung für alle Holz bearbeitenden ee — 

Betriebe bei billigster Preisstellung in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Bölicher & baang 
Altona - Bahrcnicid 


bei Hamburg. 


ww 


Mas chinen Fa abrikations= Maschinen 
von en R 
fi Masch. 
F Fikentscher ee J die 
Leipzig-Mockau 11 Möbelfabrikation 


NUR 


Gubisch 


Liegnitz 10 


BANDSÄGEN 


T nnn 
| Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung Bedeutende Spezialfabrik 
HANSA. F 
Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik a 
Leipzig-Neuschönefeld 


Bu) | EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


Tel Adresse: Hahofa / Tel 7100 
egramm- ota elephon Gegründet: 1900 Personal co. 350 


— 


| 1. August 1921 


Jede Garantie für nur 

erstklassige Qualität, 

40 jäh 

— 
Erstklassige R 

dus allen Welttellen 

grundsolide Bedienung 

HERBSTTAL'WERKE 


FREUDENSTADT-Württbg 
Berlin Liitzowstr.107u. Livorno Atalien) 


u 
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AKTIEN GES, 
DUSSELDORF 


Hamburg 33 


GEGR. 1888 / KELLEREIMASCHINENFABRIK / GEGR. 1888 


Unsere Spezialitäten: 
. r 


Flaschenreinigungsmaschinen. Füllmaschinen. 
Korkmaschinen, Kronenkorkmaschinen. Kapsel- 
maschinen, Etiketliermaschinen 


Kronenkorkfüll- urd 
Verschlußmaschine 


Telegramm - Adresse: ORTERBST. A.B.C.- Code — v. | 


— 


SST 


Das Echo — ——— Nr. 1987 


Hubert Zettelmeyer reger Conz za 


2370 


DAMPFSTRASSEN- MPFSTRASSEN- 
LOKOMOTIVEN WALZEN 
D. R. G. M. D. R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738103. 


3 54 d Nr. 738103 
Nr. 586463 un dëm Moderne Konstruktion mit neuer 


Steuerung » Höchste Betriebssicher- 
heit » Bequemste Bedienung ~» Ge- 
räuschlosester Gang » Günstige Wirt- 
schaftlichkeit, da bei einer 
zehnstündigen Arbeitszeit 
mit einer l4tons und einer 


| a Eech r 
M oderne e Ar DE SS 25 A em Gi 19tons Geet Rec on 
Werkzeugmaschinen — brauch von nut 1 kg 


pro Tonne Gewicht 
jeder Art / Ständig am Lager 


und Stunde amtlich 
festgestellt wurde. 


H 


STRASSEN- 
AUFREISSER 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; „Heinlau“ 


Nur erstklassige Aner- 


EEN > WT — und D. R. 
kennungen u. Referenzen. . —— — cn 22754 und 257 116 


ZINN 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten. 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcen etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Motorräder e 
u.Beiwagen £ 
Befriebssicher 


Formenschön 
Angenehm 


. „ 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits gellefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen-Gesellsch. 
Berlin-Lankwitz 79. 
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(derkzeugmaschinengroßhanglung 
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welche neue und gebrauchte 
Werkzeugmaschinen bis zu den 
größten Dimensionen führt 
und große Lager unterhält, 


Nur 
Fachleute sucht 


mit guten Beziehungen u. 
Branchekernntnissen, wel- 


che langjährige Erfahrung ür Frankreich, Italien, En g- 
im Handel mit Werkzeug- land und dıe Schweız 


maschinen haben, wollen š > is : 
sich bewerben unter Je einen tüchtigen Herrn als 
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| unübertroffen 

Reine Glyzerin-Walzenmasse an Elastizität und Zähigkeit 

Friedensproduktion bereits a 1900 · : Se e Te — Liefe Walzen Ba m werte Bedien ung 

19000 %09 „ 1918 44415 P wie Graod Prix | Goldene Medaile eis, 

Paul salle r ` Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
n N 


Vertreter: J. I. Winter Q Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main 


1. Augusi 1921 


= Berliner = 
7 Konstruktions -Werk 
BERLIN S 42 
pzig: Meßpalast Hansa IL 248-59. 


Meßstand Lei 


TIGE 
ISSEN 


einfach in der Konstruktion, öffnet und schließt 
selbsttäiig durch Tippen mit einem Finger, ist 
unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglich: r Qualität 


und prei, wert 
Me Blätter Alleinverkaufsrechie für das Aus lan d 


das beliebte farbig illustrierte Familienwitzblatt zu vergeben 


mark 19. —. Nach Ländern, deren Valuta nicht Í in W 
em Kriege, Mk. 25.—, nach der Schweiz C. A. Fischer Q Co., Berlin 30 
„nach Dänemark und Norwegen Kr. 5.—, nach Martin - Luther -Straße 13B 
0. Zur Leipziger Herbstmesse, Bürobedarfsmesse: 
che Adres can fe Hberscelschen Meßhaus Jägerhof, drittes Obergeschoß, Koje 407a 
nt kann jederzeit begonnen werden. 


Münc 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


CARL HILTMANN JUN. 
Luckenwalde bei Berlin 
Fabrik für Möbel- 


beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


ieferung kurzfristig 
LELLITTEITTETTTTTTTTTTTTETTTEITTTTITTTTTTTT TG 


Zur Messe in Leipzig: 
Baumesse, II. Stock, Zimmer 239 


H speziAaLıTäT+ SCHROTMÖHLEN 
MASCHINEN AAA DRESCHMASCHINEN 
| FUTTERSCHNEID- RÜBENSCHNEID- 

für die gesamte chemische, chem. pharmazeutische u. chem.» 2 MASCHINEN MASCHINEN 


techn. Industrie. für Kakao, Schokolades u. Zucker- 
warens Fabriken, für die Nahrungsmittels 
Industrie, Farben e Fabriken usw. ° 


SPEZIELL L: 
Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
änge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 
Stanlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
$ Spezial - Salben - Reib - und Mischmaschinen = = 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


EDUARD HAIDUK & co. 


Berlin W 37, Bulowstraĵe 56 * Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 


goldene Ausstellungsmodallie 


Marke B. 8. L f 


Weichgndillings 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke All 3 p 
j arke. erbeste Qualität, t schmiedbar, zuver 
| dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck gep 


Export- Vertreter: Hermann Lützow Lübeck, Es i 
l Pr , Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711. Drahtanschrift: Lützow- 

Lübeck. Hamburg 30, Eidelstedter Weg 21. Fernruf; Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 

- —e e e ll 


Rud. Dähne 


Frankfurt a. O. | | 


Roßstraße 2 
Fernruf 78. 


Motoren» 
Fabrik Darmstadt, A.-G. 
Darmstadt XX 


X 
für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe 


Halb-Diesel- Motoren, Rohöl- 
Motoren, Motor-Lokomobilen 
(auch selbstfahrend), Brenn- 
holz - Sägen, Zug -Maschinen 


SAUGGAS-MOTOREN-ANLAGEN 


SCHNALLEN RINGE u. HAKEN Maschinen- und 
sowie DRAHTWAREN aller Art. f m | Kessel-Armaturen 


— Fa X in erstklassiger Ausführung für 
N 


[JULIUS GREFE DAnLE, ug 


Spezialität: 


Einrichtungen v. kompl. Spiritus- 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 
Fabriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup-Fabriken. 


Metallguß / Ölzapianlagen 
Ventile 7 Schieber 7 Hahne 
in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


Metallwaren- u. Maschi nenfabrik G. m. b. H 


Mülheim- Ruhr 
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IS-UND 
KUHL- 


MASCHINEN 
„Victoria“ 


(für Kraftantrieb) 


von 2000 600 000 
Wärmeeinheiten 


Seit 21 Jahren 
Besonderheit der Firma 


Schlüter & Gsell 


„ 
Düsseldorf 22 a 


Verwertung von Sand, 
Fladen u. Ablall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zurHerstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


AufomatischeRevolverpressen, Hydrau- 

lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 

maschinen, Kniehebelpressen, Automa- ` Se > ihtlos. Gummiwaren (S 

fische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- Leistungsfähige Fabrik "E 


blo&formen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 


Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 
Prospekie in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr BERNHARDI SOHN 
ELENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 


sucht ca Vertreter! 


Offerten erbeten unter „W. D. 544 an die Expedition dieses Blattes 
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Dominicus&Soehne 


Säite: „ECHO“ v ret, Berlin S.W.68, x Remſcheid u 
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Handbohr- 
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maschinen A 


bis 50 Millimeter 
Bohrleistung 
Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 
D. R G. M. 


aus Stahl- und Eisendraht für: 
Schiffahrt 

Schlepptrossen, Hebetrossen ete. 
Bergwerke 

Förderseile, Bremsseile, Bohrseile 
Kabelseile, Dampfpflug» 

und Motorpflugseile 

Kranseile, Transportseile, Band- 

u. Flachselle. Jede Konstruktion 

und Stärke, verzinkt und blank, 

mit vorgeschriebenen Bruchfestig- 

keiten und Zertifikaten liefern 

schnell und preiswert 


STEHLING & CO. 
Hamburg 1 
Kabel: Stecolin. ABC-Code 5.Bdition 


Export nach allen Ländern = 
Fachkund. eingef. Vertreter gesucht 


THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm - Str. 2 


6 mm k 
Gew.2,4kg 


Trochenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannf ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mif beschränkter Haftung. Dortmund 


Telegrammadresse: Rationell. Liebers Code 
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Mähmaschinen- 
messerstelne, 
künstliche Wetz- 

steine, 
Putzsand, Lu A 
Tischlerrutscher Vë 


prompt abLager \ 
lieferbar. | 


Bayerische a 
Schleifsteinwerke Michael geg 
Eltmann a. Main 82 (Bayern) 


vo GEL=-HAL ER MASCHINEN 


zur Fabrikation v. Kämmen 
(Für Frisierkämme u, Dame »nhaarschmuck- 
Kämme) aus Zelluloid, Hartgummi, Horn 
etc., speziell für Neuanlagen liefert 
Eduard Meeh, Masch.- u. Werk- 
zeugfabr., Ptorzheim (Baden) 


&:B:C: CODE 5h EDITION 


PLATTFORMWAAGEN 


Eiserne 


Transportfässer 


für jeden Verwendungszweck, 
in exp! osjons sichere und 
ungesicherter Ausführung. kurz- 
fristig oder ab Lager Jieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 


Autogene Schweiß» u. Schneide- | mit rotierendem Kolben 

Aula in allen Größen. Ortsfeste Anlagen PUMPE u. gefederter Ventilklappe 
bis zu den größten Leistungen. 

Schweiß- und Schneidebrenner, | | 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


Spezialität 
Niederdruck - Pumpen 
für Haus und Industrie 


ranz, Solingen 
„Ernst Franz, = STT) | Hunedie & Hollmann 


bumpenfabrik 
Bielefeld + Sieker i. Westlalen 


eee eee DUPLEX-LOCHSTANZEN 


(Mitrailleusen) für alle ere mitleicht auslösbarer Matrize 


unübertroffen für 
Bau u. Werkstatt 
1000 fach bewährt! 


H C. FRICKE 


G M B-. H 
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x Otto Berning & Co. 


Metallwarenfabrik 
Schwelm i. Westt 


ertretung bzw. Alleinvertrieb für 
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aus Popier/ Karton / Pappe 
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Eigene Fabrikation 
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SAMBURE ; 


5 Werkzeuge für alle Gewerbe 


Stabeisen » Bleche Drahtstifte 
Draht. Holzschrauben » Maschinenschrauben 
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Alexanderwerk A. von RE Nahmer, Akt-Ges. 
Remscheid 2300 Beamte u. Berlin Sa. 
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SPEZIALFABRIK FÜR MOTORLASTWAGEN, MOTOR-OMNIBUSSE 
U. RAUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 
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Das Eclio vom Tage 
politifche Nachrichten aus aller Welt 
Stimmen aus allen Parfeien 


Die deutschen Kolonien. 


m „Wirtschaftsdienst““ schildert ein amerikanischer 
Locate in einem Briefe dramatisch das trau- 
rige Schicksal der ehemals blühenden deutschen 
Plantagen in Samoa: Schon im Kriege hatten die deut- 
schen Kakaopflanzer auf Samoa mit großen Schwierig- 
keiten zu kämpfen. Trokdem konnten infolge der guten 
Kakaopreise von 1917—1919 noch verhältnismäßig gute 
Erträgnisse erzielt werden. Die Prosperität nahm Mitte 
1920 ein jähes Ende, als plößlich die neuseeländische 
Regierung beschloß, die deutschen Siedler in Samoa auf 
Grund des Versailler Vertrages auszuweisen. Sieben 
Tage wurden den Pflanzern und ihren Angehörigen, die 
sich in jahrzehntelanger Arbeit hochgearbeitet halten, 
bewilligt zur Regelung ihrer Angelegenheiten und zu 
Vorbereitungen der Heimreise nach Deutschland. Diese 
Deportation bedeutet einen Wendepunkt nicht nur in der 
Geschichte der deutschen Besiedelung, sondern in der 
Geschichte Samoas überhaupt, zumal da tragischerweise 
kurze Zeit darauf ein rapider Preissturz für Kopra und 
Kakao eintrat. Die Pflanzungen wurden mit Einheimi- 
schen und Neuseeländern bescht, die zwar keine prak- 
tischen Erfahrungen besaßen, aber hohe Gehälter er- 
hielten. Die Pflanzungen der deutschen Handels- und 
Plantagen-Gesellschaften wurden zu neuseeländischen 
Staatsdomänen gemacht. 500 Chinesen wurden als 
Arbeiter neu importiert. Die neuseeländischen Aufseher 
hatten aber keine Ahnung, was sie mit diesen und den 
schwarzen Salomons-Insulanern anfangen sollten. Die 
Kakaopflanzungen waren bald vollständig verunkrautet, 
und die Erträge gingen zurück. Heute wird an jeder 
produzieren Tonne Kopra 5—10 LSfrl., an Kakao etwa 
40—60 Lait für die Tonne verloren. Im August d. J. 
soll eine erhebliche Anzahl der farbigen Arbeiter und 
Chinesen in ihre Heimatsländer zurückgebracht werden. 
Damit wird die Regierung auch wohl ihre sämtlichen 
Kakaopflanzungen aufgeben. Unter den Samoanern, den 
weißen und den Halbweißen herrscht größte Unzu- 
friedenheit. Jeder ist hinter einem gufbezahlten 
Regierungsposien hinterher. Immer neue Neuseeländer 
erscheinen in der Hoffnung, einen Plaß an der 
Regierungskrippe zu bekommen. Meist verschwinden sie 
enttäuscht nach einigen Monaten wieder. Die Handels- 
firmen Siben mit großen, unverkäuflichen Warenlagern 
da. Die Bautätigkeit ruht, die Straßen und Wege ver- 
fallen, Gummibäume werden nicht mehr angezapft, 
Ananasse werden nicht mehr gebaut und konserviert, 
frisches Gemüse, Eier, Geflügel sind. nicht mehr erhält- 
lich, die Straffälle vor dem Apiagericht mehren sich. Es 
ist sehr fraglich, ob die neuseeländische Regierung 
Käufer für die jest verwahrlosten deutschen Pflanzungen 
finden wird. Das Wirtschaftsleben Samoas, der Perle 
der Südsee, steht vor dem Zusammenbruch. Die depor- 
lierten deutschen Siedler und Pflanzer, denen von den 
Regierungsorganen das Nachsenden ihrer Guthaben- 
aufstellungen zwecks Rückerstattung durch die deutsche 
N und versprochen wurde, werden wohl nur noch die 
achricht von der Bankerotterklärung ihrer Pflanzungen 
1 und ihre Hoffnungen, wenigstens einen Teil 
Mien nogens zu retten, werden damit zunichte 


Wie sieht es in den übrigen Kolonien aus, von denen 
Herr Woodrow Wilson so schön sagte, daß sie „im Inter- 
esse der Eingeborenen, an deren Ausroffung Deutsch- 
land mehr Interesse zu haben schiene als an ihrer Er- 
haltung, Deutschland abgenommen werden müßten“? In 
Togo ist das Wiedererscheinen der deuischen Flagge 
von den Eingeborenen jubelnd begrüßt worden. Die 
dortigen Schwarzen schreiben sehnsuchtsvolle Briefe an 
ihre ehemaligen Herren nach Deutschland. Aus Kamerun 
ist gerade der erste Transport zwangsweise aus- 
gehobener Eingeborener, 437 Mann, nach Frankreich ab- 
gegangen, obwohl der Versailler Vertrag die militärische 
Ausbildung der Eingeborenen zu anderen als polizei- 
lichen Zwecken verbietet. Südwestafrika soll als fünfte 
Provinz der Union angegliedert werden und sieht damit 
vor einer wirtschaftlichen Katastrophe, weil die Union 
alles im Überfluß produziert, was das ehemalige Deutsch- 
Südweslafrika auf den Markt bringen kann. Die Ein- 
geborenen sind im Genuß der „britischen Freiheit‘ völlig 
zügellos geworden. Herr Smuts hat zugegeben, daß 
hinsichtlich der Eingeborenenbehandlung die deutsche 
Methode die allein richtige war. „Common Sense“ 
schreibt über Ostafrika, daß sich die britische Herrschaft 
dort als „a streaming farce“ erwiesen habe. Die Ein- 
geborenen haben den neuerfundenen Namen „Tangan- 
jika-Territory‘“ in „Hangaika-Territory“, d. h. das „Land 
des Grauens“, umgewandelt. Die von den Engländern 
veranstalteten Probeabstimmungen haben ergeben, daß 
75—95 v. H. der Eingeborenen den Wunsch haben, 
wieder zum Deutschen Reich zurückzukehren. Auf 
dieses Ergebnis hin hat man die Probeabstimmungen 


schleunigst eingestellt. 


Um Oberschlesien. 
Ein Vorstoß der Franzosen. 
17. Juli nachmittags besuchte der französische 


m 
A Laurent den Minister des Äußern Dr. 
Rosen, um ihm ım Namen seiner Regierung fol- 


gende „Eröffnungen“ zu machen. 

Die sehr bestimmten und eingehenden Berichte des Gene- 
rals Lerond und die dringenden Mitteilungen der polnischen 
Regierung lassen keinen Zweifel über den infolge des Ver- 
haltens der Deutschen immer drohender werdenden Charak- 
ter der Lage in Oberschlesien und zwar wegen der Nichtab- 
lieferung der Waffen, wegen der Aufrechterhaltung der deut- 
schen Banden in dem Abstimmungsgebiet selbst oder an 
seinen Grenzen und über die Gefahr einer gewaltsamen 
Aktion in Oberschlesien, sei es vor der Mitteilung einer Ent- 
scheidung der Mächte, sei es unmittelbar danach, wenn 
Deutschland nicht voll befriedigt wird. Die ungeheuerlichen 
Äußerungen und unmittelbaren Herausforderungen des Gene- 
rals Höfer bestätigen die Schwere des in Oberschlesien vor- 
bereiteten Angriffes. In dem Absfimmungsgebief selbst 
mehren sich die deutschen Affenfafe, die besonders gegen 
die französischen Truppen und Beamte gerichtet sind und die 
Lage wird immer beunruhigender. Am 4. Juli wurde der Major 
Montal&gre meuchlings in Beuthen ermordet. Am 8. juli wurde 
in Ratibor ein Adjutant des französischen Kontrolleurs in sei- 
nem Hotel angegriffen. Er konnte sich nur dadurch retten 
daß er sich in seinem Zimmer verbarrikadierte. Am 12. juli 
wurde der französische Hauptmann Lux in seinem Hause von 
einer Anzahl bewaffneter Männer angegriffen. In Oppeln 
wurde der Leutnant Duval mit einem Dolche bedroht. Er 
konnte sich aber, ohne verwundet zu werden, losmachen Eine 
Bombe wurde in der Nähe des Hospitals geworfen. Ein fran- 
zösischer Beamter, der als Untersuchungsrichter tätig war 
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Schädelin, wurde angefallen, seiner Brieftasche und seiner 
Papiere beraubt und heftig geprügelt, ohne daß die Polizei 
einschreiten wollte. Die häufige Wiederholung der Attentate 
ist bezeichnend. Bei der Verhaftung ergab sich, daß die Ur- 
heber dieser Verbrechen Mitglieder von Freikorps sind, die 
nicht zu diesem Gebiete gehören. 

Die Selbstschuk-Formationen sind nicht entwaffnet und 
nur zum Schein beurlaubt. Es ist festgestellt worden, daß 
von 40 000 nur 10 000 Mann aus dem Gebiete stammen. Weitere 
10 000 sind in Gruppen verteilt und im Gebiete versteckt. Von 
20000 Mann, die weggebracht wurden, ist der größte Teil 
in Mittel- und Niederschlesien geblieben. Die Studenten wur- 
den in ihre Heimatorte zurückgeschickt, sind aber bereit, auf 
den ersten Ruf hin herbeizueilen. Ein Teil von ihnen wurde 
nur für einige Tage auf Urlaub geschickt. So bleiben die 
deutschen Banden Gewehr bei Fuß, sei es im Abstimmungs- 
gebiet, sei es an seinen Grenzen. Der Stamm dieser Batail- 
lone, der zur Bildung der Armee diente, wurde nicht aufge- 
löst, sondern wird fortwährend vermehrt. Das Kommando 
bleibt am Platze, der General Höfer ist in Brieg. Die Waffen 
wurden den Kontrolloffizieren nicht übergeben, die nur aui 
250 Gewehre und auf unbrauchbare Maschinengewehre die 
Hand haben legen können, während 20 000 Mann mit modernen 
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und Verschleppungen nach wie vor stattfanden sowie daß die 
Organisation der Insurgenten voll bestehen geblieben sei 
Durch die Amnestie, die sogar Herrn Korfanty den Verbleib 
in Oberschlesien ermögliche, sei hierzu jede gewünschte Fr- 
leichterung geboten worden. 

Nach diesen vorläufigen Erwiderungen behielt sich der 
Minister des Außern die endgültige Stellungnahme der deut- 
schen Regierung auf Grund eingehender Prüfung aller in der 
Eröffnung des französischen Botschafters enthaltenen Punkte 
vor. 

Diese endgültige Stellungnahme wurde dem französischen 
Botschafter in einer ausführlichen Gegennote am 24. Juli vor- 
gelegt. Das Schriftstück, das wir seiner Wichtigkeit wegen im 
vollen Umfange wiedergegeben, hat folgenden Wortlaut: 

Die deutsche Regierung ist durch den Schritt des französi- 
schen Botschafters vom 16. Juli überrascht worden. Die franzö- 
sische Regierung führt Beschwerde über den angeblich „infolge 
des Verhaltens der Deutschen immer drohender werdenden 
Charakter der Lage in Oberschlesien und uber die angebliche 
Gefahr einer gewaltsamen Aktion“. Die deutsche Regierung 
hält es für unmöglich, daß die erhobenen Vorstellungen hätten 
erfolgen können, wenn die französische Regierung über die 


Waffen versehen waren. Auf diese Weise behalten die Selbsi- 
schußorganisationen ihre Waffen und halten ihre Bestände 
aufrecht. Sie sind bereit, auf das erste Zeichen hin einzu- 
greifen. Die Verantwortlichkeit der Regierung bleibt ebenso 
wie bisher voll bestehen, weil sie die Rekrutierung, den Trans- 
port und die Bewaffnung der Selbstschuktiruppen sowie ihre 
Zusammenziehung und ihren Fortbestand in Oberschlesien 
duldet. Unter diesen Umständen kann angesichts des Druckes 
der deutschen Bedrohung die französische Regierung nicht 
daran denken — und sie ist überzeugt, daß die Alliierten 
ebensowenig daran denken — nach einer oberflächlichen 
Prüfung von einigen Tagen durch eine Sachverständigen- 
kommission die endgültige Lösung der oberschlesichen Frage 
zu treffen, die unmittelbar einen Angriff der wirklichen aus 
Aufständigen gebildeten deutschen Armee hervorrufen und 
und ohne Zweifel durch eine Abwehraktion der Polen beant- 
wortet werden würde. Die verbündeten Regierungen würden 
sich dann in Kriegsereignisse hineingezogen sehen. Sie 
wurden nämlich nicht zulassen können, dak der Vertrag von 
Versailles verletzt und ihre Entscheidung mißachiet wird. Die 
französische Regierung, die auf den Wunsch ihrer Verbündeten 
auch eine Zahl von Truppen und Beamten nach Oberschlesien 
entsandt hat und durch den Vorsib in der Interalliierten Kom- 
mission in erster Linie die Verantwortung trägt, hat mit Rück- 
sicht auf die schwere deutsche Bedrohung Vorkehrungen ge- 
troffen, um unverzüglich eine Division zur Verstärkung nach 
Oberschlesien zu senden, um die Ordnung aufrecht zu er- 
halten und der drohenden Gefahr zu begegnen. 

Im Anschluß an diese Eröffnungen stellte der französische 
Botschafter an die Regierung folgende Forderungen: 1. Es 
wird von Deutschland jede notwendige Maßregel verlangt, um 
den Selbstschuß und die Freikorpsorganisation zu entwaffnen, 
aufzulösen und von der Grenze Oberschlesiens zu entfernen. 

2. Deutschland wird aufgefordert, alle notwendigen Maß- 
nahmen zu treffen, damit die Entscheidungen der alliierten 
Mächte und die Ausführung des Friedensvertrages in Ober- 
schlesien keinen Widerstand finden. 

J. Deutschland hat alle Maßregeln zu treffen für die 
schnelle Herbeischaffung von Verstärkungen, die nötigenfalls 
nach Oberschlesien gesandt werden sollen. 


Die Antwort der deutschen Regierung. 


Der Minister des Außern hat bei der Entgegennahme die- 
ses Schrittes des französischen Botschafters sofort mit großem 
Nachdruck darauf aufmerksam gemacht, daß schon seit Wochen 
— und namentlich seit der sog. Säuberungsaktion — ähnliche 
und noch viel schärfere Klagen täglich und stündlich von deut- 
scher Seite aus Oberschlesien erhoben werden. Der Minister 
des Außern Dr. Rosen hat den französischen Botschafter auch 
daran erinnert, daß er schon vor Beginn der Sauberungsaktion 
Zweifel des deutschen Kabineits an ihrer Wirksamkeit un- 
zweideutig zum Ausdruck gebracht habe und dessen Über- 
zeugung ausgesprochen hat, daß die polnischen Insurgenten 
nur äußerlich entwaffnet, in Wirklichkeit aber im Lande ver- 
bleiben und dort ihre terroristische Tätigkeit weiter ausüben 
wurden. 


Am 7. juli hat der Minister des Außern ferner dem fran- 
zösischen Botschafter durch Kattowiker Großindustrielle Mit- 
teilung machen lassen, aus denen die Richtigkeit dieser Vor- 
aussage bestätigt wurde. Diese Mitteilungen von Kalttowiker 
Augenzeugen, von denen die französische Regierung Kennt- 
nis hat, enthielten tatsächliche Angaben darüber, daß nur die 
regulären polnischen und ein Teil der Hallersoldaten über die 
Grenze weggebracht worden seien, um jenseits weiter aus- 
gebildet und zu Stammformationen für den vierten polnischen 
Aufstand zusammengefaßt zu werden, daß die Waffen nicht 
abgeliefert wurden, sondern zum Teil in eigens dazu hergestell- 
ten Zinkkisten vergraben worden seien und daß Plünderungen 


tatsächlichen Verhältnisse in Oberschlesien zutreffend unter- 
richtet gewesen wäre. „Die sehr bestimmten und eingehenden 
Berichte des Generals Le Rond sowie die dringenden Mit- 
teilungen der polnischen Regierung“, auf die sich die von 
dem französischen Botschafter übergebene Aufzeichnung be- 
ruft, decken sich offenbar nicht mit den tatsächlichen Zu- 
ständen im Abstimmungsgebiet. 

Die Lage in Oberschlesien ist in keiner Weise durch das 
Verhalten der deutschen Bevölkerung bedroht. Diese hat sich 
niemals mit dem Gedanken eines Aufstandes getragen. Als 
sie sich Anfang Mai zur Verteidigung zusammenschloß, er- 
folgte diese nur in äußerster Notwehr gegen polnische 
Angriffe. 

Die deutsche Bevölkerung denkt überhaupt nicht daran, 
die Waffe ihres guten Rechts mit der Gewalt zu vertauschen 
und wünscht nichts sehnlicher, als endlich wieder in Ruhe 
und Frieden ihrem Berufe ohne Störung durch polnische Ge- 
walttaten nachgehen zu können. 

Die französische Aufzeichnung verweist auf angeblich „un- 
geheuerlihe Äußerungen und unmittelbare Herausforderungen 
des Generals Hoefer“, welche die Schwere des in Ober- 
schlesien vorbereiteten Angriffs bestätigen sollen. Die 
deutsche Regierung wäre dankbar, wenn sie hierüber nähere 
Informationen erhalten könnte. Ihr selbst ist trob Nach- 
forschungen von derartigen Erklärungen oder Herausforde- 
rungen des Generals Hoefer nichts bekannt geworden. 

Die französische Aufzeichnung spricht weiterhin von deut- 
schen Banden. Sollten mit dem Ausdruck „Banden“ die früheren 
und inzwischen aufgelösten deutschen Selbstschußformationen 
gemeint sein, so muß diese für Verteidiger des Heimat- 
bodens entwürdigende Bezeichnung mit Entschiedenheit zu- 
rückgewiesen werden. 

Die Aufzeichnung beschwert sich ferner über deuische 
Attentate, welche besonders gegen französische Truppen 
und Beamte gerichtet seien. 

Hierzu ist folgendes zu bemerken: 1. Die Ermordung des 
Majors Monfalégre ist nach den hier vorliegenden Nach- 
richten nicht von deutscher Seite erfolgt. Nichts berechtigt 
dazu, diese Tat mit dem deutschen Selbstschuk oder mit der 
deutschen Bevölkerung irgendwie in Verbindung zu bringen. 

2. In dem Ratiborer Falle handelt es sich anscheinend um 
einen französischen Leutnant, der einen Zug deutscher Flücht- 


linge vor dem Bahnhof photographierte. Dieser französische 


Offizier, der während des Aufstandes die Übergabe der Stadt 
Ratibor an die Polen eifrig betrieben hatte, hat schon seit 
längerer Zeit die deutsche Bevölkerung durch sein Verhalten 
stark gereizt. Er wurde an dem fraglichen Tage von der 
Menge bedrängt, welche die Herausgabe der Platten von 
ihm forderte. Er zog sich in ein Hotel zurück und bedrohte 
von dort aus die Flüchtlinge mit Handgranaten. Schließlich 
gab er die Platten heraus, die dem Kreiskontrolleur über- 
geben wurden. Mißhandlungen des Offiziers haben nicht stati- 
gefunden. 

3. Uber den Fall des Hauptmanns Lux und des Leutnants 
Duval liegen nähere Nachrichten nicht vor. Die deutsche 
Regierung würde dankbar sein, wenn ihr die zur Nachprüfung 
der Angelegenheit erforderlichen Unterlagen zugänglich ge- 
macht würden. 

4. Der angebliche Bombenwurf in der Nähe des Hospi- 
tals stellt sich als die Handlung eines Betrunkenen dar, der 
nach Schluß der Polizeistunde in ein dem Hospital benach- 
bartes Wirtshaus einzudringen versuchte und von dem Wirt 
entfernt wurde. , 

Zu dem Fall der Mißhandlungen des Untersuchungsrichiers 
Schaedelin ist zu bemerken, daß es sich offenbar um einen 
Racheakt eines unschuldig in Untersuchungshaft genommenen 
Mannes handelt. Eine Beraubung hat nicht stattgefunden. 
Der Vorwurf, daß die Polizei absichtlich nicht eingeschritten 
wäre, läßt sich nach den getroffenen Erhebungen nicht auf- 
rechterhalten. So bedauerlich diese in der französischen Aul- 
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zeichnung angeführten Fälle auch erscheinen mögen, so lassen 
sie die von der französischen Regierung daraus gezogenen 
politischen Folgerungen nicht zu. 

Die in der französischen Aufzeichnung aufgestellten Be- 
haupfungen über den deutschen Selbstschuß sind nicht zu- 
treffend. Die deutsche Regierung muß zunächst die Verant- 
wortung für den oberschlesischen Selbstschuß ablehnen. Sie 
betont — wie in ihrer Note vom 23. Mai — erneut mit Nach- 
druck, daß der oberschlesische Selbstschuß sich als eine aus 
dem Zusammenschluß der Bevölkerung hervorgegangene 
Notwehraktion darstellt, der sich in einem Gebiet gebildet hat, 
das der deutschen Verwaltung entzogen und der Verwaltung 
der Interalliierten Kommission unterstellt ist. Die in der Auf- 
zeichnung enthaltenen Angaben über die Stärke des Selbst- 
schukes, über die zahlenmäßige Beteihgung von Nichtober- 
schlesiern, entsprechen ebenfalls nicht den Tatsachen. Nach 
der, gemäß den mit der Interalliierten Kommission getroffenen 
Abmachungen, erfolgten Auflösung des Selbstschukes sind 
seine oberschlesischen Mitglieder in ihre Wohnstätten zurück- 
gekehrt, soweit ihnen dies bei dem immer noch herrschenden 
polnischen Terror möglich war. Die übrigen Mitglieder haben 
sich in ihre Heimat begeben und ihre durch den Aufstand 
unterbrochene Erwerbstätigkeit wieder aufgenommen, oder 
haben, soweit sie arbeitslos waren, von der ihnen in schlesi- 
schen und anderen Kreisen unter Beihilfe der Gewerkschaften 
und anderen Organisationen vermittelten Arbeitsgelegenheit 
Gebrauch gemacht. Die deutsche Regierung hat, ihren Zu- 
sicherungen gemäß, die in das unbesetzte Deutschland über- 
getretenen Teile des Selbstschußes, soweit sie noch im Besik 
von Waffen waren, von den aufgestellten Schußpolizeikom- 
mandos entwaffnen lassen. Sollten wider Erwarten auf un- 

besektem Gebiet vereinzelt noch bewaffnete Trupps auf- 
tauchen, werden sie entwaffnet und aufgelöst werden. Die 
französische Aufzeichnung behauptet ferner, daß die Ober- 
leitung des Selbstschukes an Ort und Stelle geblieben sei, 
und daß General Hoefer sich in Brieg befinde. Dies ıst nicht 
der Fall. Das Kommando des Selbstschukes, das in Ober- 
glogau seinen Sik hatte, ist aufgelöst, und Oberglogau ge- 
raumt. General Hoefer weill nicht in Brieg, wo er nur am 
6. und 7. Juli gewesen ist, um die Auflösung des Selbstschußes 
zu vollenden, vielmehr hat er sich von dort nach seinem 
Wohnsik Koburg begeben und ist auf der Durchreise dort- 
hin am 11. Juli in Berlin gewesen. 

Während somit eine Gefährdung des Friedens von deutscher 
Seite keineswegs zu befürchten ist, besteht die ernste 
Gefahr, daß vonpolnischer Seite erneut ver- 
sucht wird, das Ziel zu erreichen, das in drei 
Aufständen vergeblich angestrebt wurde. Der 
Reichsminister des Auswärtigen hat in Übereinstimmung mit 
dem gesamten Kabinett auf dessen Wunsch am 20. Juni in 
einer Besprechung mit dem französischen Botschafter über 
das Räumungsabkommen seiner Auffassung dahin Ausdruck 
gegeben, daß er an die ernsthafte Absicht der polnischen In- 
surgenien, das Abstimmungsgebiet zu räumen, nicht glaube. 
Die Tatsachen haben diese Auffassung voll bestätigt. Sie sind 
auch dem französischen Botschafter durch einen Kattowiker 
Augenzeugen am 7. Juli in Gegenwart des Außenministers be- 
stähgt worden und sind der französischen Regierung bekannt. 
Die Räumung des Gebietes durch die Polen ist nur zum Schein 
erfolgt. Zwar sind die regulären polnischen Truppen und Teile 
der Heller Truppen mit den schweren Waffen über die Grenze 
gezogen, wo sie, zu neuem Einfall bereit, in ihren Ausgangs- 
stellungen versammelt sind. Aber innerhalb des Abstimmungs- 
gebieles ist die gesamte militärische Organisation der Insur- 
genten bestehen geblieben. Die Waffen sind versteckt, die 
infolge der Amnestie straffrei gebliebenen polnischen Führer 
Zehen auf ihren Posten. Die Mannschaften, die nach ihren 
eigenen Angaben nur auf einige Wochen beurlaubt sind, 
warten nur auf den Befehl zu neuem Losschlagen. Seitens 
der französischen Besakungstruppen, welche gegen die 
deutschgesinnte Bevölkerung mit Haussuchungen und Verhaf- 
Sei vorgehen, ist nach hier vorliegenden Berichten für die 

ntwaffnung der polnischen Insurgenten bisher nichts Durch- 
greifendes geschehen. Zum Teil sind sogar in den neueinge- 
richteten Gemeindewachen Insurgenten mit ihren Gewehren 
aufgenommen worden. Auch die Verwaltungsbefugnisse haben 
Sc Insurgenten nur zum Teil, und auch dann mehr nur zum 

ein als in Wirklichkeit, an die Interalliierte Kommission ab- 
nen Die Landräte haben in manchen Kreisen nur eine stark 
eschränkte Amtsgewalt. Die Amtsvorsteher sind zum Teil 
vertrieben oder können es nicht wagen, ihre Amtsbefugnisse 
auszuüben, Die Gemeindevorsteher stehen teilweise notge- 

u unfer dem maßgebenden Einfluß ungeseßlicher pol- 
a Géi Beiräte. Wie sehr sich die polnischen Insurgenten 
en des Landes fühlen, zeigen in vielen Gegenden die 
d andlungen und Verschleppungen deutschgesinnter Leute, 
101 ‚Immer wieder vorkommen, und zeigen besonders die 
S Seier Fahnen, die heute wieder über zahlreichen Werken 
Le Por nachdem sie für die Dauer der kürzlich vom General 
unternommenen Inspektionsreisen eingezogen waren. 
bi ach haben auch die Insurgenten sogenannte Liquidafions- 
uros im Lande zurückgelassen, deren Leiter größtenteils 
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während des polnischen Aufstands Insurgentenführer gewesen 
sind, in Wahrheit aber sich mit der Vorbereitung neuer 
Putschpläne beschäftigen. In Schoppinik besteht noch heute 
das Hauptquartier Korfantys in Gestalt einer sogenannten 


Hauptliguidationskommission. 3 
Die deutsche Regierung bedauert lebhaft, daß die fran- 
zösische Regierung den vielen augenscheinlich von polnischer 
Seite ausgehenden falschen Behauptungen Glauben und Be- 
achtung geschenkt hat. Sie gibt sich der Hoffnung 
hin, daß die französische Regierung auf Grund der 
obigen tatsächlichen Richtigstelung der ihr vorliegenden 
Nachricht zu der Überzeugung gelangen wird, daß von 
der „Gefahr eines deutschen Aufstandes oder von einer deul- 
schen Drohung“ nicht gesprochen werden kann. Sie ist ferner 
der Ansicht, daß die Vermehrung der französischen Streitkräfte 
schwerlich dazu beitragen würde, die infolge der noch aus- 
stehenden Entscheidung naturgemäß gespannte Lage in Ober- 
schlesien zu beruhigen. l 

Die deutsche Regierung hat dadurch, daß sie das UHi- 
matum nicht nur angenommen hat, sondern auch in seiner 
Ausführung schon weit vorgeschritten ist, den Beweis ge- 
liefert, daß ihre Orientierung auf Frieden und nicht auf krie- 
gerische Abenteuer gerichtet, und daß das Ziel ihrer Polifik 
die Wiederherstellung ‚friedicher und normaler Beziehungen 
ist. Sie hat bereits ungeheure Leistungen finanzieller und 
wirtschaftlicher Art vollbracht und hat auch in der Entwaff- 
nungsfrage allen Forderungen Genüge getan. Die deutsche 
Regierung wird nach wie vor in diesem Bestreben fortfahren. 
Innerhalb weniger Wochen hat sie, um nur einiges zu nennen, 
die schwere Artillerie der Land- und Küstenbefestigungen so- 
wie das von der Kontrollkommission nicht zugelassene Ge- 
rät des Heeres, der Marine und der Polizei abgeliefert, sie 
hat die Herstellung von Luftfahrzeugen und -motoren verboten 
und alle in Deutschland noch bestehenden Selbstschukorgani- 
sationen entwaffnet und aufgelöst. 

Die Durchführung des Friedensvertrages 
hangtaberunteranderemdavonab,obes ge- 
lingt, die Polen dazu zu bringen, ihrerseits 
den Friedensvertrag zu achten, von dem 
StrebennachunrechtmäßigenZielenAÄbstand 
zu nehmen und auf die Anwendung aller 
Mittelder Gewaltzu verzichten. 


Neue französische Truppen für Oberschlesien. 


Frankreich hat seinen Alliierten die Vertagung der Ent- 
scheidung des Obersten Rates über Oberschlesien und die 
Entsendung weiterer Truppenverstärkungen nach dort in Vor- 
schlag gebracht. England erklärte sich damit nicht einver- 
standen. In amtlichen englischen Kreisen wurde sogar ganz 
offen der Vermufung Ausdruck gegeben, die Franzosen such- 
ten einen deutschen Aufstand in Oberschlesien zu provo- 
zieren, um sich eine Rechtfertigung für die Besetzung des Ruhr- 
gebiets und für einen noch stärkeren militärischen Druck out 
Deutschland zu verschaffen. Jedenfalls treten fast alle eng- 
lischen Zeitungen für die schnellste Regelung der oberschlesi- 
schen Frage ein. 

Uber die Entsendung einer vollen französischen Infanterie- 
division zur Verstärkung des französischen Kontingents in 
Oberschlesien ist mittlerweile in einer Sikung des franzö- 
sischen Kabinetts entschieden worden. Es wurde erklärt, daß 
Frankreich auf alle Fälle seine Truppen in Oberschlesien ver- 
stärken werde, unabhängig davon, ob zu gleicher Zeit die eng- 
REH und italienischen Streitkräfte verstärkt würden oder 
nicht. 
In Verfolg dieser Angelegenheit hat der französische Bot- 
schafter den Reichsminister des Auswärtigen Dr. Rosen ge- 
fragt, ob die Deutsche Regierung erklären wolle, daß sie 
bereit sei, die nofigen Vorkehrungen für den Transport einer 
französischen Division zu treffen, die die französische Regie- 
rung nach Oberschlesien zu senden beabsichtige. 

Der Reichsminister des Auswärtigen hat dem französischen 
Botschafter darauf am 23. Juli die nachstehende Antwort erteilt: 


Herr Botschafter, 


bei unserem heutigen Gespräche haben Sie mir mitgeteilt, daß 
die französische Regierung entschlossen sei, eine Division 
Hlilfstruppen durch Deutschland nach Oberschlesien zu 
schicken, und haben hieran die Anfrage geknüpft, ob die 
Deutsche Regierung bereit sei, die nötigen Vorkehrungen für 
Se raschen Transport dieser Truppen durch Deutschland zu 
reffen. 

Nach Rücksprache mit dem Herrn Reichskanzler Wirth be- 
ehre ich mich hierauf mitzuteilen, daß die Deutsche Regierung 
bereit ist, bezüglich der Transporte von Truppen der alhierten 
und assoziierten Mächte den Bestimmungen des Versailler 
Vertrages in jeder Weise nachzukommen. Indessen kann nach 
ihrer Auffassung ein Ersuchen um Beförderung von Truppen 
nach Oberschlesien nicht von einer der drei Mächte, im eigenen 
Namen, sondern nur im Namen der Gesamtheit der drei 
Mächte, welche die Besekung Oberschlesiens ausführen ge- 
stellt werden. Ich darf Eure Exzellenz daher um eine ge- 
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neigte Mitteilung darüber bitten, ob das Ersuchen in diesem 
Falle im Namen der drei Okkupationsmächte gestellt ist. 


Zu dieser Antwort bemerkte der „intransigeant“ am 
24. Juli, daß die französischen Verstärkungen, und zwar die 
11. Division aus Nancy unter General Vidalon, nach Ober- 
schlesien entsandt werden, einerlei ob Deutschland seine Zu- 
stimmung gibt oder nicht. Gegebenenfalls würden die Trans- 
porte über Antwerpen—Danzig erfolgen. 


Ein Neutraler über die Lage in Oberschlesien. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ schildert in einem Briefe aus 
Oppeln eingehend die Verhältnisse in Oberschlesien: 

Der Korrespondent des Blattes bemerkt eingangs, daß 
seine Darstellungen sich auf eigene Wahrnehmungen und Infor- 
mationen durch englische und italienische Offiziere und Beamte 
stützen. Er spricht unumwunden von der Vorherrschaft der 
Franzosen in der Interalliierien Kommission. Frankreich ist die 
einzige Ententemacht, so fährt der Korrespondent fort, welche 
an dem oberschlesischen Problem geradezu brennend inter- 
essiert ist. Die Franzosen haben die Polizeigewalt praktisch 
vollkommen in der Hand. Außerdem fielen den Franzosen 
viele Posten von einigermaßen großer Bedeutung zu. Die 
Engländer und Italiener verhalten sich daher den Franzosen 
gegenüber zurückhaltend. Sie verbleiben oft nur deshalb 
in ihren Ämtern, weil sie doch zuweilen der Neutralität und 
Gerechtigkeit dienen können. Ihre Beziehungen zu den Fran- 
zosen sind seit dem dritten polnischen Aufstande besonders 
getrübt. Ferner legt die Sicherung der Absperrung der pol- 
nischen Grenze in den Händen der Franzosen. Ein neuer pol- 
nischer Aufstand wird erst dann unmöglich sein, wenn es Gene- 
ral Henniker gelingt, die Sicherung der Ostgrenze des Abstim- 
mungsgebietes durch englische Truppen vornehmen zu lassen, 
die dann die von Frankreich unterstützte militärische Verbin- 
dung zwischen Kongreßpolen und den oberschlesichen Insur- 
genten unterbinden wurden. Die Franzosen widerseken sich 
diesem Truppenaustausch an der polnischen Grenze mit allen 
Kräften. Die Verstärkung der englischen Besatzung in Beuthen 
nach dem bekannten Zwischenfall geschah gegen den Willen 
der Franzosen. Letzten Endes scheint das französische Ver- 
langen nach Entsendung neuer französischer Truppen dadurch 
hervorgerufen zu sein, daß den Franzosen die dort ziemlich 
zahlreich anwesenden Engländer unbequem sind. Von Aus- 
schreitungen der Insurgenten hört man nur noch aus dem Ge- 
biete, das von den Franzosen besekt ist. Bei der Frage der 
Dislokation der Truppen hat der französische General Gratier 
die Entscheidung zu treffen, dessen chauvinistische Rede bei 
der Beerdigung des Majors Montalegre unter den anwesenden 
Ententeoffizieren großes Befremden hervorgerufen hat. Unter 
normalen Verhälinissen hätte diese Rede zweifellos den 
Rücktritt des Generals zur Folge gehabt. Troß der Bestim- 
mung, daß keine Insurgenten den neuen Gemeindewachen ein- 
gereiht werden dürfen, kann man es allerorts beobachten, daß 
viele Insurgenten als Gemeindewachen aufgenommen wurden. 
Die Sicherheitsverhältnisse sind daher ganz erbärmlich. 
Über die inneren Vorgänge in der Interalliierten Kommission 
werden die Polen häufig von den Franzosen drahtlich 
unterrichtet. Der Korrespondent spricht schließlich mit 
Entrüstung von der Verzerrung und Verunstaltung des 
Selbstbestimungsrechtes Oberschlesiens und von den Mitteln 
der Gewalt und des doppelten Spieles, die dabei unter Zu- 
stimmung der Franzosen von Polen noch heute in Ober- 
schlesien angewandt werden. 


Die Teuerung in Polen. 


Kürzlich aus der Provinz Posen zugereisie Deutsche 
machen, nach einer Mitteilung der „Germania“, uber die Teue- 
rungsverhältnisse im ehemaligen Teilgebiet folgende verbürgte 
Angaben: Es kosten in der früheren Provinz Posen 1 Zentner 
Kartoffeln alter Ernte 500—600 Mark; 1 Zentner Kartoffeln 
neuerer Ernte 1500 Mark; 1 Zeniner Roggen alter Ernte 
350 Mark plus 75 Mark Prämie. Es wird damit gerechnet, 
daß der Preis für Roggen neuer Ernte bis auf 2500 Mark pro 
Zentner festgesetzt wird. Weiter kosten ein Zentner Weizen 
alter Ernte 400 Mark, 1 Zenniner Hafer alter Ernte 280 Mark, 
1 Zentner Lupinen alter Ernte 500-600 Mark. Abnorm hoch 
sind die Preise für die Gegenstände des täglichen Nahrungs- 
hedarfs. Man zahlt für 1 Pfund Butter in lekter Zeit 140—150 
Mark, für ein Brot (Da Pfund schwer und zu 70 Prozent aus- 
gemahlen) 30 Mark, in den großeren Städten bis 40 Mark. Eine 
Mandel Eier wird nicht unter 150—160 Mark abgegeben. 
1 Pfund Schweinefleisch kostet je nach Güte 70—80 Mark, 
1 Pfund Rindfleisch 55—60 Mark, 1 Pfund Kalbfleisch 40 Mark, 
1 Pfund Wurst 60-80 Mark. Ebenso unnatürlich sind die 
Preise auf dem Obstmarkt. Für 1 Pfund Kirschen muß man 
25 Mark anlegen, ebensoviel für 1 Pfund Blaubeeren. Als 
Beispiele für die Viehpreise mögen folgende Zahlen dienen: 
Ein zweijähriges Schaf kostet 8000 Mark, eine gute Milchkuh 
bis 35 000 Mark, ein jüngeres gutes Pferd 140 000 Mark. 

Eine fabelhafte Höhe haben die Preise für Bekleidungs- 
gegenstände erreicht. Fin Paar Schuhe für Erwachsene sind 
nur für 2000-3000 Mark zu haben, ein Paar Schuhsohlen, der 
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Arbeitslohn nicht eingerechnet, nicht unter 325 Mark. Ein 
ferhger Anzug für eine 18 jährige Person wird mit 8000 Mark 
verkauft, ein Anzug nach Maß für 12 15 000 Mark. Ein ge- 
wöhnliches Hemd gibt es micht unter 800 Mark. Schließlich 
seien noch ein paar Preise für andere Artikel notiert: eine 
Nähmaschine etwa 42000 Mark, eine kleine Handzentrifuge 
8—10 000 Mark, ein Zentner Kohlen 225 bis 250 Mark, ein 
Meter Brennholz auf Meistqebot 250—700 Mark. Man sieht 
demnach, die Posener Preisbildung hat sich bereits in hohem 
Maße den kongreßpolnischen Teuerungsverhältnissen ange- 
glichen. Daß auch in einem polnisch gewordenen Oberschlesien 
die Preisentwicklung genau die gleiche, ins Maßlose auf- 
steigende Kurve zeigen wird, bedarf wohl keines weiteren 


Beweises. 
Das Urteil 
im Leipziger U-BOO- Prozeß. 


Im Prozeß wegen der Versenkung des englischen Lazaret- 
schiffs „Llandovery Castle“ und der Beschießung des Ret- 
tungsbootes wurden die beiden Angeklagten Oberleutnants zur 
See Dittmar und Boldt zu je vier Jahren Gefängnis verurteilt, 
und zwar wegen Beihilfe zum Totschlag. Die Kosten des Ver- 
fahrens wurden teils den Verurteilten, teils der Staatskasse 


auferlegt. Gegen Dittmar wurde außerdem auf Dienstent- 
lassung erkannt. 


Aus der Urteilsbegründung sei folgendes wiedergegeben: 
Der Gerichtshof sieht es zunächst für vollig einwandfrei und 
klar erwiesen an, daß die „Llandovery Castle“ objektiv völker- 
rechtswidrig torpediert worden ist. Die Verhandlung hat be- 
stimmt ergeben, daß das Schiff als Lazarettschiff ausgestattet 
und als solches gekennzeichnet war. Es ist weiter erwiesen, 
daß das Schiff innerhalb der Zone fuhr, innerhalb deren eine 
Torpedierung nicht zulässig war. Endlich ist nachgewiesen, daß 
der Befehl der deutschen Regierung und der höchsten Marine- 
stelle dahin ging, daß solche Schiffe, wie das hier fragliche, 
nicht torpediert werden durften. Die Anklage geht dahin, daß 
sie sich zu einem späteren Zeitpunkte, nach der Torpedierung, 
an der Tötung von Menschen beteiligt haben, die in Rettungs- 
booten von dem untergehenden Schiff glücklich entkommen 
waren. Diese Boote sind nach Ansicht des Gerichts absicht- 
lich beschossen worden, und zwar zu dem Zwecke, um die 


Zeugen zu beseitigen, die den Fehlgriff des U-Boot-Kom- 


mandanten hätten nachweisen können. 

Das Verhalten des Kommandanten Pabig beweist, daß er 
nicht etwa lediglich für die fahrlässig erfolgte Torpedierung 
des Lazareſtschiffes sein Verhalten zu rechtfertigen halte, son- 
dern daß er gerade auch die Vernichtung der Rettungsboote 
der Kenntnis seiner Vorgesekten zu entziehen suchte. Das 


. ergibt sich daraus, daß er die Eintragung in das Schifis- 


tagebuch pflichtwidrig unterlassen und von dem ganzen Vor- 
gang nichts erwähnt hat. Er ging so weit, daß er eine un- 
richtige Route in die Karte eintrug, also direkt zur Fälschung 
einer Urkunde überging, die richtig herzustellen er verpflichtet 
war. 

Aus der Art der Ausführung des Feuerangriffs ergibt sich 
genau, daß diese Beschießung lediglich den Rettungsbooten 
und ihrer Besakung gegolfen hat. Die Sachlage, wie sie fest- 
gestellt worden ist, ergibt klar, daß die einzigen Ziele, die 
vorhanden waren, nur die Rettungsboote waren, daß andere 
Ziele gar nicht in Frage kommen konnten und ein besonderes 
Feuer im übrigen durch nichts gerechtfertigt war. Die Uber- 
zeugung, daß die Rettungsboote wirklich getroffen und mit 
ihren Insassen vernichtet worden sind, hat das Gericht gleich- 
falls nicht abzulehnen vermocht. Das Gericht ist der Überzeu- 
gung, daß alle drei Offiziere über das Ziel ihrer Handlung einig 
waren, daß sie also bestrebt waren, den Fehlangriff des U- 
Bootes, mag es immerhin dem Kommandanten zur Last zu 
legen sein, zu verdecken, und daß sie zur Erreichung dieses 
einheitlichen Zieles gleichmäßig tätig waren. Nichtsdesio- 
weniger haben die Angeklagten ihrerseits die Tat, die der 
Kommandant, der zunächst beteiligt war, für sich unternahm, 
nicht nur für sich gewollt, sondern es kam ihnen darauf an, 
die fremde Tat und die verbotswidrige Handlung ihres Vor- 
aesekten zu unterstützen. Was nun diese Tat selbst anbe- 
langt, so ist nach dem, was bereits ausgeführt ist, kein Zweifel 
darüber. daß hier ein vorsäkliches Verbrechen der widerrecht- 
lichen Tötung in Frage kommt. Es besteht die Möglichkeit, 
daß die Handlunasweise Pakias nicht als überlegter Mord. son- 
dern lediglich als eine in der Erregung beqanqene Tötung 
anzusehen ist, demnach nötiat die Akzessorietät, die Handlung 
der Angeklagten so zu beurteilen, daß ihre Tat als Beihilfe zur 
Tötung aufgefaßt werden kann. Gegen die Rechtswidrigkeit 
und die Strafbarkeit der Haupthandlung und demgemäß der 
Nebenhand!una der Andeklaqten besteht nicht der geringste 
Zweifel. Wehrlose Schiffbrüchige. die aufgehört haben, Feinde 
zu sein, dürfen unter keinen Umständen getötet werden. Eine 
Kriegshandluna kommt überhaupt nicht in Betracht. Es ist eine 
höchst bedenkliche Ansicht, dak II-Boot vom Augenbli 
der Ausfahrt bis zum Augenblic! ehr in die Heimat 
unausgesekt im Kampfe sei ur Schliches vor 
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das Boot kommt, sofern es zum Feinde gehört, beseitigen 
könne. Daran ist kein Zweifel, daß die Angeklagten das un- 
rechtmäßige und das verbrecherische Vorgehen ihres Kom- 
mandanten, von dem sie genau wußten, daß er lediglich einen 
begangenen Fehler verdecken wollte, erkannt haben. Dazu 
kommt aber weiter, daß die Angeklagten, wenn sie nicht un- 
bedingt im Einverständnis mit ihrem Kommandanten handelten, 
die Möglichkeit gehabt hätten, den Befehl nicht zu befolgen. 
Das wäre eine Kleinigkeit fur sie gewesen. Denn es hätte 
nur des geringsten Widerspruches bedurft, ja nur der An- 
drohung einer demnächshgen Meldung des gegebenen Befehls, 
um den Kommandanten Pabig vollständig zu entwaffnen. Es 
wäre also den Angeklagten nicht schwer geworden, das Ver- 
brechen zu verhindern, wenn sie sich in dieser Weise pflicht- 
gemäß benommen hätten. Allerdings ist nicht zu vergessen, 
dak der Kommandant an sich die Verantwortlichkeit trägt, und 
daß es eines ganz besonderen Maßes von Entschlossenheit, 
Selbstbewußtsein und rücksichtsiosem Auftreten des Unter- 
gebenen auf einem U-Boot bedarf, um sich einem derartigen 
Befehle zu widerseken. Darin hat aber das Gericht lediglich 
einen Milderungsgrund erkannt. Es hat aus diesem Gesichts- 
19 mildernde Umstände zugunsten der Angeklagten zu- 
gelassen. 

Demgemäß war die Bestrafung aus den §§ 112 und 49 
des Deutschen Strafgesekbuches in Verbindung mit $ 213 vor- 
zunehmen. Bei Bemessung der Strafe innerhalb der sich 
hieraus ergebenden Grenzen wurde erwogen, daß es sich um 
eine sehr schwere Straftat, um die Vernichtung wehrloser 
Schiffbruchiger handelt, und daß dem verbrecherischen Unter- 
nehmen zahlreiche Menschen zum Opfer gefallen sind. 
Namentlich aber war es der Schatten, der durch diese Tat auf 
unsere Marine und insbesondere auf den U-Bott-Kriea ge- 
worfen ist, der dazu bestimmte, auf das Höchstmaß der Strafe 
zu erkennen. So erklärt sich die hohe Strafe von vier Jahren 


Gefängnis. * 


In einer Betrachtung über das Urteil bemerkt Vizeadmiral 
a. D. Hollweg in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung“: Ich mik- 
billige die Tat des Kapitänleutnants Pakig, ich bedaure sie be- 
sonders im Hinblick auf die Trübung. die so unsere klare 
Rechtslage im U-Boot-Kriege erfahren hat. Aber mein kame- 
radschaftliches Gefühl, mein Verstehen, mein warmes Mitleid 
und meine herzlichsten Sympathien gehen mit den beiden 
durch erzwungenen deutschen Richterspruch Geächteten und 
Verurteilten. Der öffentlichen Meinung erwächst aber an 
Hand dieses Prozesses erneut die Pflidif, wieder und wieder 
darauf zu dringen, daß endlich unsere Archive geöffnet wer- 
den und daß das reichhaltige Material gegen die zahllosen 
„Kriegsverbrecher“ unter unseren Feinden den feindlichen Ge- 
richten und der Wertung durch das deutsche Volk zugänglich 
gemacht wird. Es werde Gerechtigkeit! Gerechtigkeit aber, 
die nur einseitig zu unserem Nachteile geübt wird, kann nur 
den Eindruck hinterlassen, daß es nur Zweck und Ziel der 
„Kriegsverbrecherprozesse“ ist, uns zu demütigen, nicht aber 
der Menschlichkeitsentwicklung neue Wege zu weisen. 
Die „Schlesische Zeitung“ schreibt: Es ist ein Widersinn, 
Kriegshandlungen nach dem Strafgesekbuch zu beurteilen, 
aber verantwortlich dafür ist nicht so sehr das Reichsgericht, 
sondern die, die den Friedensvertrag und mit ihm die Schmach 
des Auslieferungszwanges unterschrieben haben. Es ist ein 
Widersinn, daß nur bei uns „Kriegsverbrecher“ gesucht und 
abgeurfeilt werden. 
Die „Freiheit“ sagt in ihrer bekannten Weise: Wenn man 
einen Vergleich zieht zwischen der Strafe, die einem Mörder 
zuteil werden würde, der — sagen wir einmal im Zivilverhält- 
Ms einer solchen Tat schuldig wird, der mehrfachen Mord be- 
geht und außerdem eventuell Zeugen seines Verbrechens mit 
der Waffe anfällt, in der Absicht, sie zu töten — wenn man 
diesen Vergleich anstellt, denn muß man finden, daß das Urteil 
außerordentlich milde ausgefallen ist. 
Die „Weser-Zeitung“ dagegen schreibt: Unantastbar sei 
dieses Urteil; aber überaus hart ist es doch. In Frankreich sind 
deutsche Kriegsgefangene zu mehreren Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt worden, weil sie auf der Flucht Mundraub begangen, 
Brot gestohlen oder sich französische Uniformstüucke ange- 
eignet hatten, um sich besser durchschlagen zu können. Die 
in Avignon werden ihr Lied von der fremden Justiz singen 
können. Der politische Feind als Richter über Deutsche ist 
also noch härter, Aber gegen den eigenen Landsmann ıs? 
keiner so streng wie der Deutsche. 
Im „Hamburgischen Correspondenten“ findet sich die Be- 

merkung: Das Reichsgericht hat, obwohl ein Streben nach 
„eigenem Vorteil“ den Oberleutnants Boldt und Dittmar durch- 
0 nicht nachzuweisen war, doch auf Mordversuch erkannt. 
nser Pechtsempfinden kann hierbei nicht mit, und so ver- 
9 1 0 wir den Leipziger Spruch nur als einen Ersak anzu- 
0 en für eine andere Art der Begründung einer Verurteilung, 
i unter den gegebenen Verhältnissen wohl nicht zu vermeiden 
110 Aber freilich, wenn sie und da sie erfolgen mußte, so 
2 ch sich auch in diesem Fall wieder mit verdoppeltem 
ei druck der Ruf nach gleichem Recht für alle, nach gleicher 

rafe für alle, einerlei ob Deutsche oder Engländer, einerlei 
ob Sieger oder Besiegfe. 
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Die „Hamburger Nachrichten“ treffen die Feststellung: 
Wenn das höchste deutsche Gericht unter diesen Umständen 
die beiden Offiziere für schuldig erklärt und zu einer sehr 
hohen Strafe verurteilt, dann ist damit die feindliche Absicht, 
Deutschlands Kriegführung zu diskreditieren und sein Ansehen 
in der Welt herabzuwürdigen, stark gefördert worden. Diese 
Wirkung hätte man sich doch genau überlegen sollen, ehe 
man daran ging, diesen Prozeß zu führen. Dann wäre man 
wahrscheinlich zu dem Schluß gekommen, daß er gar nich! 
geführt werden durfte, weil er nicht geführt werden konnte; 
denn eine völlige Aufklärung des Vorfalls, der ihm zugrunde 
lag: die Versenkung des britischen Lazarettschiffs Landovery 
Castle und die etwaige Beschießung seiner Rettungsboote, 
war gar nicht möglich und ist auch durch die Verhandlung, 
durch die Beweisaufnahme, die Rede des Oberreichsanwalts 
und schließlicr die Begründung des Urteils nicht herbei- 
geschafft worden. 

Sehr bemerkenswert sind einige ausländische Urteile: Der 
englische konservative „Standard“ weist auf die Unzufrieden- 
heit der rechtsstehenden deutschen Presse mit den Leipziger 
Urteilen hin und zieht daraus den Schluß, daß England mit 
dem Resultat zufrieden sein könne. Das Blatt meint, daß die 
Urteile als solche eine historische Bedeutung hätten. Es geht 
dann auf die belgisch-französische Forderung ein, die Ver- 
handlungen vor einem alliierten Gerichtshof fortzuseken und 
sagt, offenbar auf Grund guter Informationen, daß die briti- 
schen Vertreter mit dem Gang der Verhandlungen zufrieden 
seien und die Ansicht vertreten, daß in den auf Verlangen Eng- 
lands verhandelten Fällen der Gerechtigkeit Genüge geschehen 
sei. Die englische Regierung werde sich Briands Forderung, 
die Leipziger Verhandlungen nicht anzuerkennen, nicht an- 
schließen. 

Der „Berner Bund“ sagt: Einen großen Nachteil aber haben 
die Leipziger Verhandlungen krak enthüllt. Die ganze Greuel- 
chronik des Weltkrieges, die falsche und die wahre, wird 
wieder in ihrer ganzen Breite und Schauerlichkeit enthüllt. 
Manches, das man im Interesse des Friedens am liebsten 
dauernd aus der öffentlichen Diskussion getilgt sähe, wird 
wieder aufgewühlt und vor aller Welt ausgebreitet. Die Ge- 
muüter erhiken sich. Wunden werden wieder aufgerissen. Haß 
und Rache werden wach urd verhindern, daß endlich einmal 
über dieses schauerliche Kapitel der Weltgeschichte die 
Grabesstille sich lege, die man für den Frieden, den Aus- 
gleich, den Wiederaufbau und das so schändlich kompro- 
mittierte Ansehen der abendländischen Kultur wünscht. 

Der Vorsitzende des niederländischen Kriegsgerichtshofes 
in s’Gravenhage, Dr. jur. G. van Slooten, der in Leipzig den 
Verhandlungen gegen General Stenger und Major Crusius 
beiwohnte, erklärte dem Berliner Berichterstatter des be- 
kanntlich nicht gerade deutschfreundlichen Amsterdamer 
„Telegraaf“, der Verlauf der Prozesse in Leipzig und die Art 
und Weise, wie die Debatten geführt wurden, stimmten so 
ziemlich mit der Behandlung vor den niederländischen Militär- 
gerichtshöfen überein. Die Eindrücke, die er davon emp- 
fangen, seien durchaus günstig. Dr. van Slooten fuhr fort: 
Präsident Schmidt leitet die Verhandlungen mit bewun- 
dernswürdiger Unparteilichkeit. Ich habe mit angehört, wie 
er einen der französischen Hauptzeugen, den alle Verteidiger 
und Sachverständige beanstandeten, in Schuk nahm. Die Art 
und Weise, wie er dies tat, war unübertrefflich. Auch der 


Obersfaatsanwalf Dr. Ebermayer ist eine fesselnde Figur, ein 


Mann aus einem Guß. Er verhilft der Anklage zu ihrem vollen 
Recht. Bei der Beurteilung der bis heute verhänaten Strafen 
muß man im Auge behalten, daß sie von den in Deutschland 
herrschenden Gebräuchen und Auffassungen abhängig sind. 
Ein und dasselbe Vergehen ahndet man in den verschiedenen 
Ländern ebenso verschieden. Die Enttäuschung und das un- 
befriedigte Gefühl über den Ablauf der Prozesse, die sich 
außerhalb Deutschlands unter Laien geltend machen, werden 
von den Juristen in den verschiedenen Ländern nicht geteilt. 
Diese urteilen, gleich mir, im allgemeinen günstig. Ich 
brauche nur an die Erklärungen von Sir Ernest Pollock, dem 
Vertreter der englischen Regierung beim Prozeß Neumann, 
zu erinnern. Daß man in nichfjurisfischen Kreisen unzufrieden 
ist, muß in der Hauptsache dem Umstande zugeschrieben 
werden, daß die Laien, besonders in den l.ändern, die in 
diesen Fällen die Kläger sind, nach meiner Meinung der An- 
sicht sind, das Reichsgericht habe nicht erst den Beweis zu 
erbringen, sondern müsse sofort die Strafe verhängen. Diese 
Mentalität ist durchaus natürlich. Sie herrscht bei einem jeden 
vor, gegen den ein Verbrechen begangen worden ist.“ 


Deutschlands Not am Rhein. 
et schreibt im „Populaire“ vom 19. Juli: Jede Be- 
ae noch zu allen Zeiten die schlimmsten Folgen für die 
künftigen Beziehungen der Völker gehabt. Troß der „Gut- 
miifigkeif“ der meisten Soldaten wuchert im Rheinland der 
Geist der Schikane. Er äußert sich ın der theatralischen Auf- 


den Fanfaren, den Clairons, den Parademärschen in 
Haken hren und Kanonen, mit der einzigen Ab- 


iform mit Gewe j 
an den Einwohnern des besekten Gebietes einzuhämmern, 
H 
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daß sie besiegt seien. Das sind jedoch nur die oberfläch- 
Iichsten Eindrücke. Ungleich schwerer sind die Folgen der 
Besakungspolitik, wie sie nicht überraschend ein Abgeordneter 
in glänzender Weise dokumentierte. Das Stocken des Han- 
dels, die Darniederlegung der Industrie, die Aushungerung der 
Arbeiter. Die Ausschaltung des Unterrichts der Kinder — die 
Schulen in Düsseldorf z. B. sind mit mehr als 80 Proz. von den 


Besakungsiruppen belegt, das alles sind Zeichen und Folgen 
der Besakungspolitik. 


Holländer gegen die schwarzen Truppen. 


Laut „Allgemeen Handelsblad“ bildete sich in Deventer 
eine vorläufige Kommission, die sich zur Aufgabe macht, in 
allen Städten Komitees zu bilden, um gegen die Besekung 
der Rheinlande durch schwarze Truppen Einspruch zu er- 
heben, die, wie ein Rundschreiben der Kommission erklärt, 
eine Missetat gegenüber unserer Rasse und ein Hohn auf die 
Kultur ist. Diese Tat der Franzosen übertreffe an Barbarei 
alles, was die Weligeschichte zeige. Dadurch, daß wir da- 
gegen Einspruch erheben, so erklärt die vorläufige Kommis- 
sion, verrichten wir ernsthafte Kulturarbeit, die nicht nur 
tausende von Frauen und Kindern der sexuellen Schändung 
durch afrikanische Neger entziehen soll, sondern auch in 
weiterer Zukunft Europa vor neuem Unglück, neuen Morden 
und neuem Unheil behüten kann. 


Deutsche Schurken. 


Oberst Repington hat sein Zelt in Berlin aufgeschlagen 
und berichtet von dort im „Daily Telegraph“ über Deutsch- 
lands Entwaffnung. Dabei erkennt er an, daß die deutsche 
Regierung die übernommenen Pflichten dem Buchstaben und 
dem Geiste nach ausführt, und daß die Bildung einer neuen 
Heeresmacht langwierig, kostspielig und schwierig sein würde. 
Immerhin könne ein Volk von sechzig Millionen nicht vollig 
entwaffnet werden, und namentlich an Gewehren würden wohl 
noch größere Mengen verborgen sein. Vor einigen Monaten 
habe die Verbandskommission sie auf dreieinhalb Millionen 
geschäbt; seitdem seien aber viele abgliefert worden. Wort. 
lich schreibt Repington dann weiter: 

Der Deutsche hat eine kennzeichnende, wenn auch nicht 
gerade ansprechende Eigenschaft. Er ist ein Meister darin, 
einen genau zu unterrichten. Ob es nun für Geld, ob es aus 
Rachsucht wegen einer vermeintlichen Unbill geschieht, oder in 
einigen Fällen, weil er tatsächlich glaubt, daß die Entwaffnung 
im wahren Sinne Deutschands liege — er wird die Verstecke 
der Waffen mit verblüffender Offenheit verraten. Das hat 
uns viel geholfen. l 5 

Kein Engländer, Franzose oder Amerikaner würde — so 
bemerkt hierzu die „Kölnische Zeitung“ — so handeln wie 
diese Deutschen. Solange wir solche Narren und Landes- 
verräter unter uns haben, werden wir an nätionaler Kraft und 
Wirksamkeit die andern Nationen nicht erreichen. 


Rückerstattung der 26 proz. Ausfuhrabgabe. 


Angesichts der außerordentlichen Unklarheit, welche in 
weiten Kreisen der deutschen Geschäftswelt über den der- 
zeigen Stand der Dinge herrscht, und der Irrtumer und Mik- 
verständnisse, welche off auch in einschlägigen Artikeln und 
Notizen in der Presse unterlaufen, nımmt der Außenhandels- 


Verband (Handelsvertragsverein) Veranlassung, folgendes be- 
kanntzugeben: 


Die „Sanktionen“ als solche sind zwar nicht aufgehoben, 
werden aber tatsächlich nur von Großbritannien angewendet, 
und zwar durch Einbehaltung einer — von 50 v. H. auf 26 v. H. 
ermäßigten — Abgabe vom deutschen Edport, soweit er nach 
Großbritannien geht. Sie findet Anwendung auf alle Waren 
(gleichviel welchen Ursprungs), welche direkt oder indirekt 
von Deutschland nach Großbritannien verkauft werden, wenn 
der Kaufvertrag nicht schon vor dem 15. Juni d. J. abge- 
schlossen war. Sie gilt also nicht für Waren, welche von 
deutschen Firmen nachweisbar an irgendwelche drittländische 
Firmen verkauft und dann von diesen selbständig nach Eng- 
land weiter verkauft werden. 

Die Erstattungspflicht der Deutschen Regierung beschränkt 

sich auf Abgaben von Lieferungen aus solchen Geschäften, 
welche nach dem 12. Mai d. J. abgeschlossen worden sind; 
denn erst durch die an diesem Tage erfolgte Annahme des 
Ulimatums ist die Verpflichtung entstanden. (Tatsächlich ist 
ja bei der, wie oben erwähnt, bisher allein eingeführten eng- 
lischen Importabgabe der noch spätere Termin des 15 Juni d. 
J. der Stichtag.) 

Der Geschäftsgang ist dabei folgender: Der englische 
Importeur entrichtet dem deutschen Exporteur nur 74 v. H. des 
lakturenwertes der ihm übersandten Waren, den Rest von 
26 v. H. entrichtet er der britischen Zollbehörde, von welcher 
er erst nach Zahlung dieses Betrages die Ware geliefert er- 
halt. Gleichzeitig bekommt er von ihr einen mit dem Tages- 
datum gestempelten Bon über diesen Betrag, den er dem 
deutschen Exporteur übersenden muß. Letzterer kann ihn 
dann sofort bei der vom 'Reichsfinanzministerium ressor- 


lierenden „Deutschen Friedensverfrags-Abrechnungsslelle“, 
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Berlin NW. 7, Weidendamm 4a, einreichen und kann dam bei 
dieser bereits am nächsten Vormittag den betr. Geldbetrag 
erheben. Die Auszahlung erfolgt in Papiermark und zwar zu 
dem Kurse, der am Tage der Abstempelung des Bons durch 
die englische Regierung an der Berliner Börse für Mark und 
Pfund notiert wurde. 

Außer in dem englischen Mutterlande besteht bisher nur 
noch in Neufundland ein gleichartiges Gesek. Theoretisch be- 
steht die Sanktionsabgabe auch in Frankreich, wo das Gesek 
zwar angenommen, aber die Ausführungsbestimmungen dazu 
bisher nicht erlassen worden sind; ferner in Belgien und Ru- 
mänien, wo die betreffenden Geseke angenommen, aber noch 
nicht in Kraft getreten sind. Dem Parlament vorgelegt, aber 
bisher nicht angenommen sind entsprechende Gesebentwürfe in 
Griechenland und Portugal. In Aussicht gestellt worden, aber 
ohne daß weitere Schritte erfolgt sind, ist die Annahme in 
Siam. — Eine ausdrücklich ablehnende Stellung haben ein- 
genommen: Italien, Südafrika, Brasilien, Polen, Cuba und 
Haiti, Japan und die Tschechoslowakei. — In Kanada und 
Australien liegt die Entscheidung bei den Parlamenten. 

Nicht zu verwechseln mit dieser noch aus den „Sanktionen“ 
stammenden ausländischen Einfuhrabgabe von 26 v. H. ist die 
gleich hohe allgemeine deutsche Abgabe für Entschädigungs- 
zwecke vom deutschen Ausfuhrwert, zu deren Entrichtung an 
die Entente die deutsche Regierung sich durch das Ultimatum 
vom 12. Mai d. J. verpflichtet hat. 

Eine Entscheidung darüber, in welcher Weise dieser Be- 
trag aufgebracht werden soll — ob also durch eine Umlage auf 
die Exporteure oder wenigstens durch Mitheranziehung der- 
selben oder ganz auf dem Wege innerer Steuern oder son- 
stiger staatlicher Einnahmequellen — ist noch nicht getroffen. 

Diese deutsche Ausfuhrabgabe von 26 v. H. findet aber 
nur Anwendung auf Ausfuhr nach solchen Ländern, welche 
nicht schon ihrerseits von der deutschen Ausfuhr auf Grund 
der „Sanktionen“ eine Abgabe von 25 v. H. oder darüber er- 
heben. Sie ist also gegenwärtig zu berechnen für den Wer 


der gesamten deutschen Ausfuhr abzüglich der nach England 
gehenden. 


* 


Die niederländische Handelskammer für Deutschland in 
Düsseldorf hat sich am 20. Juli an die Direktion der hollan- 
dischen Handelskammern im Finanzministerium gewendet mii 
der Bitte um Schritte bei der deutschen Regierung zu dem 
Zweck, auch für die holländischen Exporteure, die deutsche 
Güter nach England ausführen, die Reichsentschädigung für 
die 26 prozentige Reparationsabgabe durchzuseken. Eine der- 


artige Regelung ist in dem englisch-deutschen Abkommen über 
diese Frage nicht vorgesehen. | 


Ausländische Kredite für Deutschland. 


Die Verhandlungen deutscher Baumwollinteressenten mil 
amerikanischen und englischen Firmen über die Gewährung 
bedeutender Rohstoffkredite sind, wie der „Deutsche Allge- 
meinen Zeitung‘ mitgeteilt wird, ihrem Abschluß nahe. Schon 
vor einiger Zeit war bekannt geworden, daß namhafte ameri- 
kanische Baumwollexporteure mehreren Bremer Importfirmen 
günstige Angebote gemacht haben auf Lieferung beträcht- 
licher Mengen amerikanischer Baumwolle aus der lebten 
Ernte. Gleichzeitig beabsichtigten diese Exportfirmen, die 
erforderlichen Dollarkredite zur Verfügung zu stellen, und 
zwar zunächst auf die Dauer von 6 Monaten. Die einge- 
führte Baumwolle soll solange in den Händen der Bremer 
Importhäuser bleiben, bis der Verkauf an die Baumwollin- 
dustrie bewirkt ist. Die Zahlungen sollen sofort in bar ge- 
regelt werden. An den Verhandlungen sind sowohl die Bremer 


Großhändler, als auch bedeutende Spinnereien und Baumwoll- 
finanzleute beteiligt. 


Wie hierzu weiter mitgeteilt wird, handelt es sich um die 
durch den ehemaligen Generalpostmeister Burleson eingeleite- 
ten Baumwollgeschäfte, die auf amerikanischer Seite durch 
die American Products Export and Import Corporation, auf 
deutscher Seite durch die Darmstädter Bank in Berlin bear- 
beitet werden. Nach dem abgeschlossenen Vertrage sollen 
die deutschen Käufer selbst Baumwolle einkaufen können, 
deren Bezahlung nach Eintreffen der Baumwolle in Europa 
erfolgt. Der Käufer braucht sich erst dann darüber zu ent- 
scheiden, ob er sofort in bar zahlen oder den nach dem Ver- 
trage möglichen langbefristeten, von der Darmstädter Bank 
verbürgten Kredit in Anspruch nehmen will. Für ihn handelt 
es sıch um einen Dollarkredit, während die Darmstädter Bank 
die Möglichkeit der Bezahlung in Mark oder Dollar offen hat. 

Die Reichsbank teilt unterm 19. Juli mit, daß es ihr ge- 
lungen sei, durch Vermittlung der Amsterdamer Niederlassung 
des Berliner Bankhauses Mendelssohn: u. Co., sich einen Kredit 
von 150 Mill. Goldmark zu beschaffen, und daß Verhandlungen 
über weitere Kredite gleicher Art schweben. Die von der 
Regierung getroffenen Maßnahmen werden durch diese Kredit- 


operation so ergänzt, daß die Erfüllung der am 31. August 
fälligen Reparationsverpflichtung als gesichert anzusehen ist. 
Weitere Reparationszahlungen wären alsdann während des 
Jahres 1921 in Devisen nicht mehr zu leisten. 


Fine Meldung des Wolffschen Telegraphenbüros vom 
gleichen Tage besagt, daß es gelungen ist, zwischen der Ein- 
fuhrgesellschaft für Getreide und Futtermittel mit Zustimmung 
des Reichsernährungsministerums und des Reichsfinanz- 
ministeriums ein Abkommen mit einer größeren Gruppe eng- 
lischer Großbanken lu. a. Baring, Kleinworten, Morgen, Roth- 
Schild, Schroeder) zu treffen, nach welchem der Einfuhrgesell- 
schaft ein Kredit in Höhe von zunächst drei Millionen Pfund 
Sterling in der Weise zur Verfügung gestellt wird, daß für die 
zu tätıgenden Brofgefreideeinkäufe von Übersee die Ver- 
schiffer auf genannte Banken Wechsel mit viermonatiger 
Laufzeit ziehen. Auf diese Weise konnen die noch erforder- 
lichen Mengen Brotgetreide im Auslande zu recht günstigen 


Bedingungen erworben werden. 


Zuwachs der deutschen Handelsfloffe. 

Dampfer „Cap Polonio“ zurückgekauft. 

Deutschland hat durch die Hamburg-Sudamerikanische 
Dampfschiffahrts -Gesellschaft den Passagier- und Fracht- 
dampfer „Cap Polonio“ von England zurückgekauft. Das 
Schiff wird das größte der jeßf unter deutscher Flagge fahren- 
den Ozeandampfer sein. Es ist erst 1916 während des Krieges 
fertig geworden und hat bis 1918 als Hilfskreuzer Dienst ge- 
fan. Nach dem Friedensschluß wurde es ausgeliefert. Das 
Schiff hat einen Brutto-Inhalt von 21500 Tonnen, eine Ge- 
schwindigkeit von 18 Seemeilen und verfügt über modernste 
technische Einrichtungen. 

Die neue deutsche Besakung unter Kapitän Sachse ist 

schon nach England unterwegs, um den Dampfer nach Hamburg 
zu bringen. Auf welcher Linie das Schiff eingestellt wird, 
steht noch nicht fest. 
Die „Cap Polonio“ ist in England ordnungsgemäß zur 
öffentlichen Auktion gestellt worden. Da sich jedoch keine 
englischen Käufer fanden, die den hochwertigen Dampfer 
hätten ausnuzen können, so wurde der Zuschlag an die Ham- 
burg-Südamerika-Linie erteilt. Die Reederei hat bereits vor 
einiger Zeit auf demselben Wege ihren früheren Fracht- und 
Passagierdampfer „Tucuman“ von 4700 Br.-Reg.-To. zurück- 
erworben. Über den Kaufpreis, der für den „Cap Polonio“ 
hinterlegt werden mußte, verlautet in Hamburger Schiffahrts- 
kreisen, daß er sich auf 150 000 Pfd. Sterl. beläuft. Das wären 
bei dem jetzigen Kursstande etwa 41% Millionen Mark und 
wurde damit den 10 Proz. der Reichsentschädigungssumme 
annähernd gleichkommen, die der Reederei zum Ankauf oder 
Bau von Schiffen im Auslande insgesamt zustehen. 


Die amerikanische Friedens- 
resolution. 


ie aus Washington gemeldet wird, hal die 
vom Senat und dem Repräsenfanfenhaus ge- 
faßte Enischließung vom 1. Juli betreffend die 
Herstellung des Friedens mit Deutschland und Oster- 


reich, die am 2, Juli vom Präsidenten Harding ge- 


nehmigt worden ist, folgenden Wortlaut: 

Gemeinsame Entschließung, durch die der Kriegszustand 
zwischen der kaiserlich deutschen Regierung und den Ver- 
einigten Staaten von Amerika und zwischen der kaiserlichen 
und königlichen österreichischen Regierung und den Ver- 
einigten Staaten von Amerika beendet wird: N 

1. Daß der Kriegszustand, der zwischen der kaiserlich 
deutschen Regierung und den Vereinigten Staaten von Amerika 
durch die am 6. April 1917 bestätigte gemeinsame Ent- 
schließung des Kongresses als bestehend erklärt wurde, für 
beendet erklärt wird. 

2. Daß mit dieser Erklärung und als ein Teil von ihr aus- 
drücklich vorbehalten werden für die Vereinigten Staaten von 
Amerika und ihre Staatsangehörigen alle und jede Rechte, 
Privilegien, Entschädigungen, Ersakforderungen oder Gewinne, 
zugleich mit dem Recht ihrer zwangsweisen Beitreibung, auf de 
die Union oder ihre Angehörigen den Anspruch erhalten haben 
auf Grund des am 11. November 1918 unterzeichneten Waffen- 
stillstandes oder auf Grund irgendeiner Ausdehnung oder Ab- 
änderung desselben; oder die erworben wurden oder sich 
im Besik der Vereinigten Staaten von Amerika befinden 
kraft ihrer Teilnahme am Kriege, oder auf die ihre Staatsange- 
hörigen seitdem einen rechtmäßigen Anspruch erworben 
haben; oder die nach dem Vertrage von Versailles zugunsten 
der Staaten oder deren Angehörigen festgesekt wurden; oder 
auf die die Staaten einen Anspruch haben als eine der alliierten 
und assoziierten Hauptmächte; oder auf die sie einen ne 
spruch haben kraft irgendeiner Entschließung oder von ENI“ 
schließungen des Kongresses oder auf anderem Wege. j 

J. Daß der Kriegszustand zwischen der kaiserlichen, er 
königlichen österreich-ungarischen Regierung und den Se? 
einigten Staaten von Amerika, der durch gemeinsame, am 
7. Dezember 1917 bestätigte Enfschließung des Kongresses er 


klärt wurde, hiermit als beendet erklärt wird. 
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4. Daß mit dieser Erklärung und als ein Teil von ihr aus- 
drücklich vorbehalten werden für die Vereinigten Staaten von 
Amerika und ihre Staatsangehörigen alle und jede Rechte, 
Privilegien, Entschädigungen, Ersabforderungen oder Ge- 
winne, zugleich mit dem Recht ihrer zwangsweisen Beitreibung, 
auf die sie den Anspruch erhalten haben auf Grund des am 
9. November 1918 unterzeichneten Waffenstillstandes oder auf 
Grund irgendeiner Ausdehnung oder Abänderung desselben; 
oder die erworben wurden oder sich im Besitz der Vereinigten 
Staaten von Amerika befinden kraft ihrer Teilnahme am Kriege 
oder auf die ihre Staatsanghörigen seitdem einen rechi- 
mäßigen Anspruch erworben haben; oder die nach dem Ver- 
trage von St. Germain oder dem Vertrage von Trianon zu- 
gunsten der Staaten oder deren Angehörigen fesigesek wur- 
den; oder auf die die Staaten einen Anspruch haben als eine 
der alliierten und assoziierten Hauptmächte, oder auf die sie 
einen Anspruch haben kraft irgend einer Entschließung oder 
von Entschließungen des Kongresses oder auf anderem Wege. 

5. Alles Eigentum der kaiserlich deutschen Regierung 
oder ihres Nachfolgers oder ihrer Nachfolger und 
aller deutschen Staatsangehörigen, das am 6. April 1917 
oder nachher im Besike und unter der Kontrolle 
der Vereinigten Staaten von Amerika war oder Ge- 
genstand einer Forderung der Vereinigten Staaten von 
Amerika oder eines ihrer Beamten, Vertreter oder irgendeiner 
Vertretung bildete, und alles Eigentum der kaiserlich-könig- 
lichen ösferreichisch- ungarischen Regierung oder ihrer Nach- 
folger und aller österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen, 
das am 7. Dezember 1917 oder nach dieser Zeit in den Besik 
oder unter die Kontrolle der Vereinigten Staaten kam oder 
Gegenstand eines Rechtsanspruchs der Vereinigten Staaten 
oder eines ihrer Beamten, Vertreter oder Angestellten aus 
irgend einem Grunde oder durch irgendeine Vertretung 
wurde, soll durch das Schakamt der Vereinigten Staaten 
zuruckbehalten werden. Keine Verfügung soll darüber ge- 
troffen werden, ausgenommen, soweit vorher oder nachher 
geseßliche Vorschrift darüber bestimmt hätte, bis zu dem 
Zeitpunkt, in dem die kaiserlich deutsche Regierung und die 
kaiserliche und königliche österreichisch-ungarische Regie- 
sung oder ihre Nachfolger zureichende Vorsorge für die 
Befriedigung aller Ansprüche gegen die genannten Regie- 
rungen oder (hier folgt im Telegramm eine unverständliche, 
weil verstummelte Stelle) die Verluste, Schaden oder Nach- 
teile für ihre Person oder ihr Eigentum, direkt oder indirekt 
— sei es als Eigner von Anteilen an deutschen, österreich- 
ungarischen, amerikanischen oder anderen Körperschaften 
oder infolge von Feindseligkeiten oder irgend welcher Kriegs- 
handlungen oder auf andere Weise erlitten haben, und ebenso 
allen Personen, die Angehörige der Vereinigten Staaten von 
Amerika sind, das Recht der meistbegunstigten Nationen 
gewährt haben, gleichgültig, ob es sich um staatsbürgerliche 
Rechte oder um Angelegenheiten in bezug auf Aufenthalt, 
Geschäft, Beruf, Handel, Schiffahrt oder industrielle Eigen- 
tumsrechte handelt. Und bis die kaiserlich deutsche Re- 
gierung und die Kaiserlich und königlich österreichisch-un- 
garische Regierung oder ihre Nachfolger, jede für sich, alle 
von den Vereinigten Staaten von Amerika während des 
Krieges ausgesprochenen Geldstrafen, Verfallserklärungen, 
sonstige Strafen und Beschlagnahmen anerkannt haben 
werden, sei es in bezug auf das Eigentum der kaiserlich 
deutschen Regierung oder deutscher Staatsangehöriger, oder 
das Eigentum der kaiserlich und königlich österreichisch- 
ungarischen Regierung oder österreichisch-ungarischer Staats- 
angehöriger, und auf alle Geldansprüche gegen die Ver- 
einigten Staaten von Amerika verzichtet haben werden. 

6. Keine der hier mitgeteilten Bestimmungen darf als 
eine Aufhebung, Abänderung oder Verbesserung der Be- 
stimmungen der gemeinsamen Resolution vom 3. März 
1921 betrachtet werden, lautend: 

„daß gewisse Kongreßakte, gemeinsame Schritte und Pro- 
klamationen beschlossen werden sollen, wie wenn der Krieg 
beendet wäre und die gegenwärtige außerordentliche Lage 


aufgehört hätte“, 
oder der Bestimmungen über die Paßkontrolle, enthalten in 
der Akte vom 2. März 1921, betitelt „Bestimmungen für den 
diplomatischen und konsularischen Dienst, in dem mit dem 
30. juni 1922 abschließenden Sfeuerjahre“, noch darf eine 
der hier mitgeteilten Bestimmungen als Aufhebung des mili- 
tärischen Verhältnisses einer Person ausgelegt werden, die 
sich jetzt auf Fahnenflucht vor dem militärischen oder Floffen- 
dienste der Vereinigten Staaten befindet, noch als Been- 
digung der Möglichkeit gerichtlicher Verfolgung und Be- 
strafung, wie sie durch das Selective Service Oesch vom 
18. Mai 1917 vorgesehen ist für solche Personen, die es unter- 
liegen, den Bestimmungen des angeführten Gesekes oder 
dazu gehöriger Abänderungen entsprechend sich zu ver- 


halten. * 


ie der „Newyork Herald“ mitteilt, ist man in amtlichen 
we dem Friedensvertragsentwurf des Staats- 


iser Kreisen von ! 
eler Hughes befriedigt, nur die Streichung der auf die 
Grenzen Deutschlands bezüglichen Teile des Versailler Ver- 
trags wird mißliebig aufgenommen. 
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Der Gaskrieg der Zukunft. 
Amerikanische Vorbereitungen. 


Der amerikanische General Fries hat, nach einer Mil- 
teilung der „Berliner Morgenpost“, in der Kriegsakademie 
einen Vortrag über die „Chemische Kriegführung und ihre 
Wirkungen auf Strategie und Taktik“ gehalten. Die Einzel- 
heiten, die Fries brachte, sind so ungeheuerlich, daß man 
sich unbedingt einmal hineinvertiefen muß. General Fries 
sagte: „Die Marine wird Gas sowohl in ihren Geschüßen, 
als auch in Rauchwolken wie in irgendeiner Art schwimmender 
Fackeln verwenden. Der Giftqualm, der in genügender Kon- 
zentfrierung tödlich ist, hat in kleinen Mengen eine außer- 
ordentliche Reizwirkung. Ein Gas, das in das Lüftungssystem 
eines Schiffes hineingelangt, wird dasselbe ganz und gar durch- 
dringen.“ Die Marine studiert die Frage, wie sie das Gas von 
den Räumen des eigenen Schiffes fernhält und in die des 
feindlichen Schiffes hineinbringt. Die gifligen Gase können von 
Flugzeugen abgeworfen oder von Unferseeboofen unter 
Wasser abgelassen werden. In beiden Fällen werden sie 
weite Gebiete vergasen, durch welche Schiffe hindurch 
müssen. Weißer Phosphor, der brennt und weder naß, noch 
trocken gelöscht werden kann, wird auf die Schiffe nieder- 
prasseln. Der Plan für die bald stattfindende Erprobung 
von Bomben ist fertig und quigeheißen. ` 

Gegen Landungsversuche ist das Gas in vielfacher Weise 
zu verwenden. Es bietet jedoch der Verteidigung gegen 
Landungsversuche größere Vorteile als dem Angreifer. Das 
. Gas ist eine allgemein verwendbare Waffe. Da wir Gase 
sowohl in flüssiger als auch in fester Form wählen können, 
solche, die nur reizen, oder solche, die hochgradig giftig 
sind, die sichtbar oder unsichtbar sind, die tagelang liegen 
bleiben oder mit dem Wind verwehen, so läßt das Gas sich 
jeder Waffengattung und jeder Art Kriegshandlung anpassen. 
Aber man muß es planmäßig verwenden, eingedenk dessen, 
daß es im Kriege keinen Mittelweg, sondern nur Leben oder 


Tod gibt. i 
Aus Mexiko. 


Bei Amatlan in der Nähe von Vera Cruz sind große 
Petroleumquellen in Brand geraten. Die vorliegenden Nach- 
richten bezeichnen den Brand als die größte Katastrophe in 
der Geschichte aller Petroleumquellen. Alle Löschversuche 
sind bisher vergeblich gewesen und werden überhaupt als 
aussichtslos bezeichnet. l 

Im Gebiet von Tampico waren von den dorligen amerika- 
nischen Petroleumgesellschaften 10000 Arbeiter entlassen 
worden, wodurch eine Revolte ausbrach. Nach einer Meldung 
der „Chicago Tribune“ aus Mexiko-Stadt berichtet nun die 
dortige Zeitung „Exzelsior“, daß die Revolte von Tampico 
so vorbereitet war, daß sie beim Eintreffen der amcrikanischen 
Kriegsschiffe ausbrechen sollte, um die amerikanischen 
Matrosen zum Eingreifen zu zwingen. Man rechnete darauf, 
daß durch diese Ladung die erwünschten Komplikationen ent- 
stehen würden. Der Plan der Besiker der Petroleumfelder von 
Tampico scheint diesmal aber gescheitert zu sein. 


Trockenheit, Hike, Waldbrände. 


Die Hitze der leßten Wochen hat in allen Teilen des 
Reiches zu großen Bränden geführt. Die Flüsse zeigen einen 
Tiefstand wie seit Jahrzehnten nicht. Aus Franken wird ge- 
meldet, daß infolge der Dürre Futternot herrscht, so daß die 
Bauern das Vieh verkaufen müssen. In der Nähe des 
Truppenübungsplakes Altengrabow bei Magdeburg fist ein 
Waldbrand zum Ausbruch gekommen, der in kurzer Zeit eine 
gewallige Ausdehnung annahm. Zurzeit sind ungefähr 
6000 Morgen Waldbestand vom Feuer ergriffen. Auch die 
Baracken stehen zum Teil in Flammen. Das Dorf Gimmendorf 
im ostpreußischen Kreise Neidenburg wurde durch eine Feuers- 
brunst fast völlig vernichtet. Viel Kleinvieh ist umgekommen. 
Auch aus allen Teilen Dänemarks werden große Waldbrände 
gemeldet, die durch die annormale Trockenheit weit um sich 

reifen. 
Í 84 Salvarsanfälscher vor Gericht. 


Ein Riesenprozeß mit 84 Angeklagten und etwa 120 Zeugen 
wegen fabrikmäßiger Herstellung gefälschten Salvarsans, das 
in HunderHausenden von Packungen schiebermäßig vertrieben 
wurde, wird demnächst vor dem Landgericht Hamburg meh- 
rere Wochen in Anspruch nehmen. Das gefälschte Salvarsan 
hatte viele Todesfälle, besonders im Auslande, zur Folge, 
was den ersten Anlaß gab, dem Ursprung der Fälschungen 
nachzugehen. 


Emir Feissal — König von Mesopotamien. 


Der provisorische Rat von Mesepotamien hat beschlossen, 
dem Emir Feissal die Königswürde zu übertragen. Die 
britische Regierung wünsche indessen, wie die „Times“ 
melden, daß dieser Beschluß durch eine Volksabstimmung 
bekräftigt werde. $ 
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Reichstagsabgeordneter Dr. Hitze . 


Der „Westfälische Merkur“ meldet, daß der Reichstags- 
abgeordnete des Zentrums, Prof. Dr. Hitze, in Bad Nauheim 
nach längerer Krankheit im 71. Lebensjahre gestorben ist. — 
Franz Hitze ist geborener Münsterländer, er studierte in Würz- 
burg und war 1878 bis 1880 Kaplan am deutschen Campo 
Santo in Rom. Nachdem er 15 Jahre Generalsekretär des 
Verbandes Katholischer Industrieller und Arbeiterfreunde ge- 
wesen war, folgte er 1895 einem Ruf als Professor an die 
Universität Münster. Von 1882—1912 war er als Mitglied des 
preußischen Abgeordnetenhauses, seit 1884 des Reichstags, 


und 1919 der Nationalversammlung. Seine literarische Tätig- 


keit war besonders auf sozialpolitischem Gebiet und dem der 
Arbeiterwohlfahrtspflege außerordentlich fruchtbar. Sein be- 
kanntestes Werk ist „Die Arbeiterfrage“; allgemeines Ansehen 
genoß die von ihm geleitete Zeitschritt „Soziale Frage“. Seine 
Tätigkeit trug ihm die Doktorgrade der theologischen, ju- 
rıstischen und philosophischen Fakultäten honoris causa ein. 
Das Zenirum verliert in ihm einen seiner führenden Männer. 


Der frühere württembergische Kultusminister 
v. Fleischhauer te 


Im Alter von 69 Jahren starb dieser Tage in Stuttgart 
Staatsminister a. D. Karl v. Fleischhauer. Er war von 1906 
bis 1912 und vom März 1918 bis zum Ausbruch der Revolution 
würitembergischer Kultusminister. 


Karl Trimborn 1. | 


Wie aus Köln gemeldet wird, starb dort am 25. Juli der 
Vorsisende der Zenirumsfraktion des Reichstages, Staats- 
sekretär a. D. Geh. Justizrat Karl Trimborn, an den Folgen 
einer Operation. Trimborn stand im 67. Lebensjahre. In 
Köln geboren und dort als Rechtsanwalt tätig, gehörte er 
seit 1896 als Zentrumsabgeordneter dem Reichstag und dem 
preußischen Landtag an. Während des Krieges war er ım 
Generalgouvernement Belgien Referent für die Abteilung 
Unterricht und Kunst, widmete sich aber seit den Julitagen 
1917 wieder vollständig der parlamentarischen Tätigkeit. Er 
trat als Staatssekretär des Innern in das Kabineit des 
Prinzen Max von Baden ein, hat aber seit der Revolution 
einen Regierungsposten nicht mehr bekleidet. Führer der 
Reichstagsfraktion des Zentrums, stand er innerlich dem rechten 
Flügel nahe, hat aber stets mit großem Geschick auf die 
Ausgleichung von Gegensätzen hingewirkt. Er war ein äußerst 
gewandter Parlamentarier, der in Form seiner rheinischen 
Gemütlichkeit eine kluge, vorsichtige und zielbewußte Politik 
verfolgte. Seit einigen Jahren hatte er ın dem Weinstädichen 
Unkel am Rhein ein Haus erworben, in dem er die Ferien 
zubrachte, die der arbeitsame Mann sich knapp genug zu- 
maß. Die Zentrumspartei verliert in Trimborn einen ihrer 
hervorragendsten Parlamentarier. 


— 


Dr. Max v. Beseler t. 


Fast achtzigjährig starb am 23. Juli in Berlin nach längerer 
Krankheit, der frühere preußische Justizminister Dr. Max 
v. Beseler. Ein Sohn des bekannten Germanisten Georg pesar 
ein Bruder des Generalgouverneurs von Warschau, Ger 
Beseler, ist er 1841 in Rostock geboren und gehörte seit 1 | 
der preuß. Justizverwaltung an. 5 Jahre lang wär er Präsident 
des Berliner Amtsgerichts l, alsdann Oberlandesgerichtspr@® 
dent zuerst in Kiel, später in Breslau. Von 1905 bis 1917 S i 
kleidete er als Nachfolger Schönstedts, den Posten 5 
preußischen Justizministers. Seine gerechte Führung S 
Verwaltung fand allgemeine Anerkennung. Am 3. RK] 
1917 trat er anläßlich des Kabinettswechsels Bethmann gg 
weg von seinem Amte zurück. Der Zentrumsabgeordne 
Dr. Spahn wurde sein Nachfolger. 


Staatsminister a. D. Emil Nißschke f. 


Der frühere sächsische Finanzminister, ` Staatsminisie 
Nitzschke, ist in Leußsch bei Leipzig nach längerer 1 75 
heit am 25. juli gestorben. Er hat nur ein Alter von 51 89115 
erreicht. Nikschke, der früher der Nationalliberalen 1805 
angehörte, schloß sich nach dem Kriege der Demokratis Ir 
Partei an, wurde deren Vorsibender in Sachsen, und Sé S 
sowohl in den sächsischen Landtag, als auch in der Na 2. 
versammlung gewählt. Im September 1919 wurde ET, A 
Nachfolger des sächsischen Sozialdemokraten Nitsche ac 
sischer Finanzminister, trat aber im April 1920 infolge 
krankung zurück. l 
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Wochenschau vom 17. Juli bis 27. Julı. 


ebbt langsam ab, nachdem sich der französische 

Eigenwille an der britischen Festigkeit gebrochen. 
Endlich scheint es, als wäre der Zusammentritt des 
Obersten Rates, der die endgültige Entscheidung über 
die heißumstritiene Provinz bringen soll, zum 4. August 
gesichert. Frankreich hält zwar hartnäckig an der von 
englischer Seite energisch verweigerten Verstärkung 
der oberschlesischen Truppen fest, verklausuliert jedoch 
seinen Standpunkt bereits derart, daß die kommende 
Einigung unschwer vorauszusehen ist. Natürlich hagelt 
es Seitenhiebe auf das „freche“ Deutschland, das ge- 
wagt hat, den Finger in die französische Wunde zu 
legen, d. h. offen auf die diplomatische und militärische 
Rückenstärkung der polnischen Insurgenlen durch die 
Franzosen hinzuweisen. 


Was die Verhältnisse in Oberschlesien selbst betrifft, 
so ist die Stimmung in den Kreisen Rosenberg, Kosel, 
Rybnik, Ratibor und Gleiwik wieder äußerst nervös ge- 
worden und hat zu zahlreichen bewaffneten Zusammen- 
stößen zwischen deutschen und polnischen Bewohnern 
geführt. In Rybnik und einer Reihe kleinerer Indusirie- 
orte ist der Generalstreik ausgebrochen. Vielfach wird 
angenommen, daß diese Wirren künstlich erzeugt wer- 
den, um die französische Absicht auf Heranschaffung 
einer neuen Division zu unterstuben. 


Viele Anzeichen deuten auf einen baldigen neuen 
Polen-Aufstand unter französischer Duldung. Die Vor- 
boten zeigen sich in neuerdings wieder zahlreich in die 
Erscheinung tretenden Gewalttaten der Polen. Die In- 
dustrie leidet schwer. Der oberschlesiche Berg- und 
Hüttenverein weist in einem Telegramm an die I. K. dar- 
auf hin, daß die deutschen Arbeiter und Beamien in- 
folge des Terrors der Insurgenten die Arbeit nicht 
wieder aufnehmen können. 


Zu der seelischen Bedrückung infolge der unerguick- 
lichen politischen Verhältnisse gesellt sich gegenwärtig 
noch körperliches Unbehagen durch die anhaltende 
tropische Hike Am 26. und 27. Juli stieg die Queck- 
silbersäule bis zu 34 und 35 Grad Celsius ım Schatten. 
Allenthalben macht sich eine gefährliche Dürre bemerk- 
bar, in deren Gefolge Wald- und Moorbrände immer 
größeren Umfang annehmen. Die Enflaubung der 
Bäume macht Fortschritte wie im Herbst; die Flüsse 
sind am Austrocknen. Namentlich die Stadt Mannheim 
sieht vor einer Katastrophe, da gar kein Wasser mehr 
vorhanden ist. Bei weiterer Fortdauer der Hike und 
Trockenheit werden sich die Ernteaussichten sehr ver- 
schlechtern. 


So wenig erfreulich diese Dinge klingen, so ver- 
blassen sie doch gegenüber den Schrecken der 
russischen Hungersnot. Die über die Grenzen 
Rußlands dringenden Nachrichten entwerfen ein furcht- 
bares Bild von der in Rußland herrschenden Hungerkata- 
strophe. Es gibt in Rußland Gegenden, in denen die 
Bevölkerung sich bereits gezwungen sicht, Baumrinde, 
Heuschrecken, Pferdesauerampfer und ähnlıche unge- 
nießbare Stoffe als Nahrung zu benuken. Man kann 
sagen, daß mindestens in achtzehn Provinzen des 
europäischen Rußland der Hunger herrscht, von dem 
mindestens 20 Millionen Menschen gequält werden. 


Die Sowjet-Regierung gesteht endlich ein, daß die 
Hungersnot im Wolga-Gebiet bereils seit dem März und 
stellenweise seit Wintermitte wütet. Den Mut zur Be- 
schönigung verlierend, schildert sie nunmehr in grau- 
siger Schärfe das Elend. Die Hüften sind verlassen, 
die Höfe verödet. Die Landbevölkerung drängt in die 
Städte, um Brot zu erbeiteln. Die Städte wiederum 
stellen Herden kraftloser, vom Hunger aufgeriebener, 
sterbender menschlicher Körper dar. Von 1000 Men- 


De diplomatische Sturm um Obers ch lesien 


schen sind 800 zur Arbeit und jeglicher Ansfrengung un- 
fähig. Kräftigere irren in Massen durch die Felder, ver- 
dorrte Pflanzen rupfend, um den Hunger zu stillen. 
Ratten und Feldmäuse sind längst unerreichbare Lecker- 
bissen geworden, gefallenes Vieh und Aas wird gierig 
verschluckt. Der kleinste Bissen Brot ist unerreichbar. 
Eine Mischung von Wurzelmehl, gemahlenen Vieh- 
knochen und Lehm bilden Ersak. Wer kann, flieht. 
Wohin das Auge reicht, sieht man sterbende Menschen. 
Die Massenflucht ist so elementar, daß jeder Versuch, 
hemmend einzuwirken, wirkungslos bleibt. In Moskau 
lagern Karawanen alteingesessener Wolgakolonisfen, 
die Deutschland zustreben. Zugleich mit der Hungers- 
not nimmt die Cholera eine immer größere Verbreitung 
an. In Moskau allein sind im Juni 24 000 Cholera-Er- 
krankungen gemeldet worden, schon in den ersien 
Tagen starben 500 Personen. 

Die spanische Nation ist durch Schreckens- 
Nachrichten aus Marokko schmerzlich über- 
rascht worden. Ein spanisches Truppen-Kontingent in 
Marokko unter General Sylvestre hat sich zu weit vor- 
gewagt und eine schwere Niederlage erlitten. Fast 
alle Kabylenstämme hatten sich zu einem Angriff auf 
die spanische Armee vereinigt, die Division des Gene- 
rals Sylvestre abgeschnitten und nahezu vernichtet. Die 
Verluste der Spanier betragen 210 Tote und über 700 Ge- 
fangene. Von einigen größeren Abteilungen, die weiler 
im Innern des Landes sind, ist man in Madrid ohne Nach- 
richt. Die Truppen der Spanier mußten unter anderem 
auf ihrem überstürzien Rückzuge nach der Küste alles 
Kriegsmaterial und auch sämtliche Flugzeuge zerstören, 
um sie nicht in die Hände der Aufständischen fallen zu 
lassen. Viele marokkanische Soldaten in dem spani- 
schen Regiment gingen zu den Aufständischen über, wo- 
durch die Verwirrung noch größer wurde. Das hatte auch 
zur Folge, daß die Zahl der spanischen Offiziere, die 
bei dem Gefecht gefallen sind, sehr groß ist. Das 
Resultat des Aufstandes hat auf die marokkanischen 
Volksstämme derartig ermutigend gewirkt, daß erneute 
Aufstände zu erwarten sind. 

General Sylvesire, der die Truppen kommandierle, 
hat sich mit einem geradezu altspanischen Heroismus 
selbst den Tod gegeben. Als die Munition erschöpft 
war, mußte General Sylvestre den Rückzugsbefehl 
geben. Er selbst blieb an Ort und Stelle, bis der lebte 
Mann abmarschiert war, und wollte allein bleiben. Sein 
Generalstab lehnte es jedoch ab, ihn zu verlassen, 
und wenige Augenblicke später hatten sich General Syl- 
vestre und seine Offiziere getötet. 

Die von Präsident Harding angeregie und von 
den beteiligten Großmächten zunächst wenigstens äußer- 
lich freudig begrüßte Abrüstungskonferenz 
scheint vorläufig noch in weitem Felde. Frankreich 
fordert jebt als Vorbedingung eine französisch-eng- 
lisch-amerikanische Allianz. In japanischen Kreisen 
herrscht die Auffassung, daß die Einladung an Japan 
zur Teilnahme an der Pacific-Konferenz angesichts der 
Tatsache, daß weder Mexiko noch Holland eingeladen 
worden seien, darauf hinzudeuten scheine, daß Japan 
gewissermaßen im Hinblick auf die China betreffenden 
Fragen vor Gericht gestellt werden solle. Japan erhebe 
keinen Einwand gegen die Konferenz, vorausgesehl, 
daß die sämtlichen mit der Pacific-Frage zusammen- 
hängenden Probleme erörtert würden. Japan könne 
nicht nach Washington gehen, um lediglich über China 
und Japan zu sprechen. An der Abrüstungskonferenz 
sei Japan bereit, ohne Vorbehalte teilzunehmen. So- 
weit den englischen Stimmen zu eninehmen ist, steht 
das englisch-japanische Bündnis stark in Frage. Einsl- 


weilen seen sämtliche Staaten ihre Flottenrüstungen 
unentiwegt fort. 
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Die been one 


Hungersnot von Millionen, Umsichgreifen der Cholera. 
Neue Freie Presse, Wien, 


kommen. Berichte liegen vor, die so schauerlich 

sind, daß die Vorstellung fast nicht mehr mit kann 
bei dem Bild von hungernden Millionen, die ihre Wohn- 
Stätten verlassen und heimatlos durch das wüste Land 
fliehen, um irgendwie Rettung zu finden, bei dem Bild 
der ausgeirockneten, durch die Hitze zersprungenen 
Erde, die den Menschen Nahrung und Wasser verweigert, 
bei dem Bild der schrecklichen Krankheit, die dem 
Hunger folgt und durch die Flüchtenden von Stadt zu 
Stadt getragen wird. Auch wir haben den Hunger 
kennen gelernt und unser Mitleid ist dadurch verständnis- 
voller und tiefer geworden und auch die Gedanken an 
alles Übel, das in den lekten Jahren in Rußland seine 
Quellen hatte, beeinträchtigen es nicht, Ein Moskauer 
Blatt schreibt, daß viele Millionen Menschen auf der 
Flucht sind. Ein anderes Blatt schildert, wie die Cholera 
das Land überflutet, wie die sanitären Zustände frost- 
los sind, und ergreifend lauten die Worte Maxim Gorkis, 
der für sein hungerndes Volk um Hilfe ruft. In fünfzehn 
Gouvernements des Südens ist die Saat zugrunde -ge- 
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gangen und eine schreckliche Dürre herrscht infolge der 
Hike, die wohl auch in anderen Gebieten, und besonders 
in England in außerordentlichem Maße aufgetreten ist, 
die aber im Binnenklima der Wolgaländer am ärgsten 
wütet. Die nördlicheren Städte sind nicht verschont und 
schrecklich ist das Anschwellen der Teuerung. Innerhalb 
weniger Tage, so wird gemeldet, ist der Preis für ein 
Pfund Brot von zweitausendsiebenhundert auf die phan- 
tastische Summe von viertausend Rubel gestiegen, weil 
fast alle Vorräte aufgezehrt sind. 

Die Katastrophe krönt aufs furchtbarste die Leiden 
eines gepeinigten Volkes. Gewiß, Sonnenbrand und 
Dürre sind ein Nafurereignis, aber der schreckliche Um- 
fang, den das Unglück annımmt, die Wehrlosigkeit der 
Bevölkerung und die Unfähigkeit, Hilfe zu bringen, das 
alles ist doch die Folge der äußersten Mißregierung. 
Genau ein Menschenalter liegt die lebte große russische 
Hungersnot, der lebte schauerliche Siegeszug der 
Cholera, zurück. Damals haben die Herrschenden von 
heute, Kommunisten und Nihilisten, in einem Manifest das 
Unglück als die unausbleibliche Konsequenz des 
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Regierungssystems bezeichnet und als das einzige Miltel 
zur Abhilfe die Einberufung einer Volksvertreiung an- 
gegeben. Auch damals war die Lage nicht anders. Die 
Ernte von Achtzehnhunderteinundneunzig war durch 
Trockenheit verdorben und die Folge war die Cholera, 
die von Astrachan und Taschkent den Ausgang nahm. 
Furchtbare Unruhen brachen los, die Bevölkerung wütłełe 
gegen die Ärzte, sie drang in die Spitäler ein, sie ver- 
weigerte die Einlieferung der Kranken, und der Schluß 
waren Mord und Brandstiftung. Es ist heute nicht anders 
und sogar der Schauplatz ist wieder derselbe. In 
Astrachan, wo auch diesmal ein Hauptherd der Krankheit 
ist, sollen Ärzte und Beamte getötet worden sein und die 
Menge veranstalte einen Pogrom gegen die gebildeten 
Schichten. Es ist heute nicht anders, denn der rote Zar 
führt dieselbe Zwangsherrschaft wie früher der weiße, 
und sieht sich, wie früher der weiße, immer mehr am 
Ende seiner Allmacht. Es ist nicht anders auch für Europa, 
das wiederum nicht nur mit Mitleid, sondern auch mil 
Sorge auf die östliche Seuche blickt. Schon jekt und 
unter dem Eindruck der ersten Nachrichten muß die 
Forderung aufgestellt werden, daß jede Maßregel er- 
griffen und nichts versäumt werde, um die eigene Ge- 
sundheit unseres ohnehin so geschwächten Volkes Zu 
sichern. 

Hunger und Cholera stehen am Ende des Herrschafts- 
traumes von Lenin und Trobki. Es ist wahrhaft ein Ende 
mit Schrecken für das russische Volk und unermeßlich 
tief ist der Abgrund des Elends, an den es die Männer 
geführt haben, die ihm ein goldenes Zeitalter ver- 
= sprachen. Die Zeichen des Niederganges sind nicht erst 

von heute. Im April schon wurde offen zugestanden, 
daß die kommunistische Wirtschaftsordnung nicht zu 
halten war, und damals begann ein ganzer Regen von 
Verordnungen über Rußland niederzugehen, die unter 
dem schüchternen Namen des teilweisen Überganges 
zum Tauschhandel in Wahrheit das Tor zur Wieder- 
einführung des freien Handels aufschlossen. Seither 
ist auch das Dekret erschienen, durch das das Privat- 
eigentum wieder gestattet wird, und man sieht, wie der 
Neuaufbau der zerstörten Großindustrie zur dringenden 
Sorge der Diktatoren geworden ist. Lenin ist weit ab- 
gekommen von seinen ursprünglichen Ideen, er ist mitten 
drinnen im Reformismus und schon findet er sich selbst 
angegriffen und von den Unentwegten, von den Uber- 
kommunisten und Überbolschewisten, beschimpft und 
geächtet. Das neueste Manifest dieser linkesten Linken, 
das soeben erschienen ıst, bezeichnet Lenin und Troßki 
als Verräter an der proletarischen Revolution und die 


Moskauer Internationale wird ein kleinbürgerliches Ge- 
bilde genannt. 


Tatsächlich mussen die lebten Ereignisse in Rußland 
nach allen Seiten ihre Wirkung üben. Der Orient wird 
anders aussehen, wenn die Macht der Sowjets von 
Moskau immer mehr zusammenschmilzt und die Kema- 
listen in Kleinasien, die in diesem Augenblick selbst eine 
Niederlage erlitten, werden auf manche Hoffnungen ver- 
zichten müssen. Denn was in Rußland vor sich geht, 
scheint eine Katastrophe, vergleichbar den größten Er- 
eignissen der Geschichte. Ein ganzes System, plöklich 
aufgerichtet und durchaus auf Gewalt gegründet, wankt 
in seinen Grundlagen, eine großartige Expropriation der 
Expropriateure geschieht, wenn auch freilich in einem 
ganz andern Sinn, als die von Karl Marx erhoffte. Die 
ganze Hohlheit dieses bolschewistischen Baues zeigt 
sich, die Zerbrechlichkeit der Grundlagen, die Kindlich- 
keit der Selbstuberschäßung, in der eine Schar von 
Dilettanten, wenn auch geführt von starken Energien, 
eine neue Kultur schaffen wollte. Was haben wir nicht 
alles über diese Proletkultur gelesen, die in den Kinder- 
gärten soziale Vorträge halten lakt, die Kubisten und 
Futuristen, die Extremisten aller Künste in die Bauern- 
dorfer sendet, die den gluhendsten Eifer an die Pro- 


Das Echo 


Der 


Nr. 1987 


paganda wendet, während die ehrliche Arbeit verkommt 
und die Milliarden des Volksvermögens an die potem- 
kinschen Dörfer des Kommunismus verschwendet werden. 

Versuch einer Organisierung der Produktion, 
während es schließlich fast keine Produktion mehr gab, 
ist mißlungen. Das Ergebnis ist eine Anarchie, die ärger 
ist als je irgendwo, die Vertiefung des Hasses zwischen 
Stadt und Land, die steigende Entguterung und Ver- 
armung und nun der Hunger und die Seuche. Das ist 
eine Lehre, die auch von denen gehört werden kann, die 
sich immer wieder mit gedrehten Worten der Freund- 
schaft von Moskau empfahlen und an die roten Dikta- 
toren anzubiedern versuchten. Das russische Volk erlebt 
furchtbare Tage, und die Hilferufe, die in unser eigenes 
Elend herübertönen, kommen aus noch tieferer Not und 


aus noch schwereren Leiden. 
xx 


Der zurzeit in Berlin weilende Dichter Gerhart Hauptmann 
erhielt einen telegraphischen Aufruf Maxim Gorkis, indem 
Gorki darauf hinweist, daß das russische Volk durch Krieg und 
Revolution erschöpft ist und daß infolge der Mißernte 
Millionen der Hungertod droht. Er bittet auf das Dringendste, 
dem russischen Volke mit Brot und Medikamenten zu helfen 
und hofft, daß die Kulturmenschen Europas und Amerikas die 
tragische Lage des Volkes verstehen werden. 

Der Hilferuf ist von Gerhart Hauptmann unverzüglich der 
Reichsregierung mitgeteilt worden. Von der Regierung wurde 
alsbald festgestellt, daß Gorkis Schritt im Einvernehmen mit 
der russischen Regierung erfolgt ist. Gorki wird demnächst 
selbst in Berlin eintreffen. 

In Moskau hat sich ein Komitee gebildet, das, wie es 
heißt, frei von politischen Tendenzen ist und auch zahlreiche 
Nichtbolschewisten zu seinen Mitgliedern zählt. Unter den 
schwer Bedrängten befinden sich auch viele deutsche Siedler. 
So besonders im Wolgagebiet, wo etwa dreiviertel Millionen 
Deutsche wohnen. Die Vorbereitungen für die weiteren Maß- 
nahmen sind im Gange, und die Fühlung mit russischen Kreisen 
ist bereits aufgenommen worden. Gerhart Hauptmann hat den 
Hilferuf inzwischen: persönlich in einem längeren Telegramm 
beantwortet, das mit der Zusage schließt, daß der erschütternde 
Ruf von der ganzen zivilisierten Welt nicht nur mit den Ohren, 
sondern mit dem Herzen aufgenommen würde. Er werde nicht 
ohne Antwort bleiben. Insbesondere sei das deutsche, schwer- 
geprüfte, doch allezeit hilfsbereite Volk durch den Notschrei 
aus dem Osten tief erregt und bewegt worden und Volk und 
Reichsregierung wären einig in dem Wunsch, nach bestem Ver- 


mögen zu helfen. 1 
Eine Sammlung der Wiener Arbeiterzeitung für das hun- 
gernde Rußland erzielte am ersten Tage annähernd 
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Der Faszısmus in Italien. 
Kölnische Volkszeilung. 


ach Blättermeldungen kam es wieder zu Zu- 
N sammensfößen zwischen Faszisten und Kom- 

munisten in San Stefano di Magra und in den 
Nachbarorten. Es sind vier Tote und 20 Verwundete ge- 
meldet, das kommunistische Gewerkschaftshaus wurde 
ausgeplündert. 

Die Partei der fasci Italiani di combattenti (italienische 
Bünde von Kriegsteilnehmern) wuchs fast über Nacht aus 
dem verhängnisreichen Boden des Weltkrieges hervor. 
Jung, sehr jung ist somit der fascismo Italiano, und die 
Vorzüge wie die Mängel der Jugend haften ihm gar deul- 
lich an: glühender Eifer, unentwegte und unbedingte 
Hingabe ans Ziel, ehrlicher Glaube an die Eigenschwere 
in Politik und Leben sind ebenso markante Zeichen in 
seinem Charakter wie eine gewisse Frühreife und Un- 
stetigkeit, jugendhafte Selbstüberschäkung, ungestumeS, 
selbstwilliges Wesen dem Gegner gegenüber und Un- 
bekiimmertheit um die Folgen auch recht wichtiger 
Handlungen. 

Als ihr Ziel bezeichneten die Faszisten die Größe des 
Vaterlandes nach außen wie innen. Alles und alle, die 
nach ihrer Auffassung solchem Ziele widerstreben, be- 
fehden sie rücksichtslos und unerbittlich, mit jedem Mittel, 


ob gut oder verwerflich. Ganz naturgemäß gerieten die 


Faszisten in politischen wie sozialen Fragen in erster 
Linie mit den Sozialisten und Kommunisten in Konflikte; 
und in den Kämpfen mit diesen scheuten sie weder Ge- 
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sea auch zuweilen und ließen bei allzu horrenden Vor- 
kommnissen mit „zahlreichen Verhaffungen“ vorgehen. 
Aber von durchgreifenden Straf- oder Prohibitiv-Maß- 
nähmen verspürte man wenig, troķdem bei den an- 
| gemaßfen „Strafexpeditionen“ der Faszisten auch un- 
A schuldige Frauen und sonstige Angehörige von vergeblich 
gesuchten „bolschewistischen übeltätern“ das Leben ein- 
3 büßten, und trobßdem die Rache der Sozialisten und 
5 Kommunisten dann off grauenhaft ausfiel. 
er Der fascismo ging schließlich zur Maßregelung und 
e Bestrafung „unwürdiger Untertanen und Abgeordneten“ 
über: in Bozen überfiel er einen harmlosen Zug anläßlich 
eines heimatlichen Kosfümfesfes, wobei Blut floß. Der 
Si neugewählte deutsche Abgeordnete Graf Toggenburg 
mußte sich von den Faszisten Anfeindungen grobster 
Art und gar die Drohung gewaltsamer Fernhaltung vom 
Parlament in Rom bieten lassen. Den Abgeordneten 
Misiano, der aus dem Feldlager desertiert, deswegen 
verurteilt, später aber durch Amnestie begnadigt worden 
war, verdrängten die faszistischen Richter über die 
öffentliche Moral mit Gewalt aus dem Parlamente. Bei 
dieser Gelegenheit gelang es selbst dem Ministerpräsi- 
denten Giolitti nur mit äußerster Mühe, das Recht Misia- 
nos auf das Abgeordnetenhaus zu schützen. Später 
vergalten schließlich die Faszisten dem Ministerium 
Giolitti die so lange und ausgiebig geübte Nachsicht mit 
dem Votum für seinen Sturz... ` 

In letzter Zeit schien, sei es wegen der Bemühungen 
des neuen Ministeriums Bonomi oder wegen des immer 
heftiger hervorbrechenden Unwillens der Bevölkerung, 
der Faszismus einlenken zu wollen. Nachdem am 6. Juli 
zu Rom in der Nähe des Kolosseums eine gewaltige 
Volkskundgebung von über 15000 Personen gegen die 
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e Vorsiķende der Zenlrumsfraklion des Reichstags 
am 25, Juli im Aller von 66 Jahren gestorben. 
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| is noch Hinterhalt. In einer Anklageschrift, die 
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“T ebenfalls bek 10 en Volkspartei, deren Patriotismus -S 
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Übergriffe der Faszisten wirkungsvoll protestiert und 
auch die ehedem so nachsichtige Presse ernste Mahnun- 
gen ausgesprochen hatte, wurden Stimmen laut von 
Einigungsverhandlungen zwischen dem nationalistisch 
überreizten fascismo und den linksradikalen Parteien. 
Die Faszisten stecktien sich jetzt wirtschaftliche Ziele. Sie 
seken sich beispielsweise für die Herabsekung der 
Lebensmittelpreise ein, . allerdings wieder in der rück- 
sichtslosesten Weise. Wer die von ihnen bestimmten 
niedrigeren Preise aus den Kreisen der Kaufmannschaft, 
der Industrie oder Landwirtschaft nicht willig hinnimmt, 
wird öffentlich als strozzino oder pescicane (Hals- 


abschneider, Wucherer) gebrandmarkt und mit Schließung 
seines Geschäftes bedroht. 


Dabei kontrollieren sie 
Läden und Märkte, Wirt- 
schaften und Straßenver- 
käufe, ja sie eröffnen Selbst- 
verkäufe mit den von ihnen 
angesebten Preisen. 


Während alle Welt von 
Friedensverhandlungen zwi- 
schen Faszisten und Sozia- 
listen spricht, ereignete sich 
in Sarzana bei Pisa eine 
schwere Massenfragödie. Vier- 
hundert Faszisten aus der 
Provinz Florenz wollten eine 
sogenannte Sfrafexpedifion 
gegen die kommunistische 
Stadt Sarzana unternehmen. 
Beim Eindringen in die Stadt 
stießen die Faszisten zu ihrer 
großen Überraschung auf 
einen Kordon Karabinieri, wel- 
che ohne weiteres Feuer 
gaben. Gleichzeitig stürzte 
eine Menge bewaffneter Ein- 
wohner, darunter viele Frauen, 
mit Gewehren auf die Fas- 
zisten, welche sie auf der 
Flucht niedermachten. Lauf 
„Epoca“ wurden bisher 27 
tote Faszisten gezählt, sehr 
viele durch Schüsse ünd 
Dolchstiche verwundet. Das 
Ereignis von Sarzana scheint 
ein Zeichen, daß das Kabinett 
Bonomi dem Faszismus an- 
ders entgegentreten will, als 
das Kabinett Giolitti, welches 
den Dingen tatenlos zusah. 

Infolge der Vorgänge in 
Sarzana erzwangen Faszisten 
den Schluß sämtlicher’Theater. 
In Bologna, Genua und Flo- 
renz sind zum Zeichen der 
Trauer die Läden geschlossen 
worden. Die Versöhnungs- | 
verhandlungen zwischen Sozialisten und 'Faszisten, die unter 
dem Vorsiķ Bonomis stattfinden sollten, wurden unterbrochen. 
Die Faszisten lehnen es ab, mit einer Regierung, die auf 
sie schießen ließ, weiter zu verhandeln. 


Bonomis Programm. 


ie Kammer hat ihre Arbeiten wieder auf- 
D genommen. Ministerpräsident Bonomi verlas am 

19. Juli Erklärungen des neuen Kabinefis, in 
denen es u. a. heißt, die allgemeine politische Richtung 
werde sich nicht ändern, aber die Regierung musse von 
nun an ihre Absichten in der auswärtigen Politik, die den 
Anlaß zur Ministerkrise gebildet habe, in der wirtschaft- 


lichen und Finanzpolitik und auch in der inneren Politik 
klarstellen. 


Die auswärtige Politik sei natürlich durch das von 
Italien freiwillig übernommene Abkommen gebunden, 
Italien könne zur Wiederherstellung Europas eni- 
sprechend seinem Ruhm und seiner Überlieferung bei- 
tragen. Ebenso habe es, sobald die Vereinigten Staaten 
in der Frage der Abrüstungskonferenz vorgegangen 
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seien, sofort und warmherzig Amerikas Vorgehen zu- 
gestimmt, zumal es ja bereits eine Merabsekung seines 
stehenden Heeres begonnen und im Volkerbundsrate 
schon einen ähnlichen Antrag gebildet habe. 

Zur adriatischen Frage bemerkte Bonomi: „Diese 
Frage ist in ihren wesentlichen Zügen mit dem Ver- 
trag von Rapallo gelöst, dessen Bedingungen geachtet 
werden sollen. Denn über allen ehrgeizigen Bestrebun- 
gen steht die Ehre Italiens. Die Anwendung des Ver- 
trages beseitigt die meisten Bedenken gegen die Ab- 
grenzung des corpus separatum von Fiume. Die Regie- 
rung glaubt, daß diese Frage vor allen Dingen vom 
wirtschaftlichen Standpunkt aus geprüft werden muß, um 
die wirtschaftliche Zukunft 
Fiumes sicherzustellen. Un- 
ter diesen Umständen is 
der Weg der Besprechung 
und Verhandlungen der ge- 
eignetsłe. Sobald erst der 
Staat Fiume endgültig ge- 
bildet sein wird, wird sich 
ein gangbarer Weg für 
Unterhandlungen finden. 
Jugoslawien und Fiume 
werden dann ihrerseits dıe 
Grenzfrage wieder auf- 
nehmen können, mit der 
auch die Frage der Bildung 
eines Konsorliums der drei 
Staaten verknüpft ist. Auf 
diese Weise wird es mög- 
lich sein, Fiume ein Hinter- 
land zu sichern, für dessen 
Erzeugnisse Fiume der 
natürliche und wirtschaftlich 
vorteilhafte Sammelpunkl 
is. Die Regierung wird 
sich mit der wirtschaft- 
lichen und finanziellen Lage 
des Landes beschäftigen 
und insbesondere seine 
Finanzlage stärken, der 
wirtschafllichen Krise enl- 
gegenireten und die völlige 
Autorität des Staates aul- 
echterhalten.“ 

Für diese Aufgaben 
verlangt die Regierung das 
Vertrauen und die Mil- 
arbeit des Parlaments und 
des Landes.. Oberschle- 
sien und das Verhältnis 
Italiens zum Deutschen Reiche fand mit keinem Worle 
Erwähnung. 


Phol, Allanıic. 


Der neue italienische Zolltarif. 


er am 1. Juli durch Verordnung, vorbehaltlich der 
D Genehmigung des Parlaments, in Kraft gelrelene 

neue italienische Zolltarif ist stark schußzöllne“ 
risch. Er enthält 3000 Positionen mit den Zollsäßen Au 
Grund der Kommissionsvorschläge von 1917 und MI 
einigen den heutigen Verhältnissen und Wünschen an- 
gepaßten Erhöhungskoeffizienten. Die Säbe dieses 
Generaltarifs können im Verhandlungswege geänder 
werden. Von der Aufstellung eines Maximal- un 
Minimaltarifes wurde abgesehen. 


Der neue Tarif richtet sich in der Praxis gegen e 
von der Meistbegünstigung ausgeschlossenen Län 0 
wie Deutschland und Osterreich, sowie gegen o 
Schweiz, deren Handelsverträge mit Italien außer E 
gesekt waren. Die Länder, die mit Italien im eet 
begünstigungsverhältnis stehen, genießen IM Gegens 
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zu den obengenannten die Vorteile des noch geltenden 
franko-italienischen Abkommens von 1898. Dieses sieht 
für die heutigen Verhältnisse erheblich niedrigere Zoll- 
sähe für zusammengesetzte Medikamente, Textilwaren, 
Papiererzeugnisse, Werkzeuge und Instrumente vor. Die 
hohen Sätze des neuen Tarifs 
für die Erzeugnisse der Eisen- 
und Maschinenindustrie gelten 
für die Einfuhr aus allen 
Ländern. 

Der neue Tarif ist das Er- 
gebnis der Propaganda po- 
litisch einflußreicher industrieller 
Kreise. Diese Agitation für 
hohe Zölle richtet sich erheb- 
lich gegen Deutschland. Es 
ist entschieden wünschenswert, 
daß beide Länder sich sowohl 
über die Vermeidung über- 
mäßiger Konkurrenz einzelner 
ilalienischer Industrien sowie 
über die beiden Ländern nüß- 
liche wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit verständigen. Beiderseits 
muß gegenseiliges Verständnis 
für die schwierige Lage gezeigt 
werden. 

Das Giolitti-Frassati- Organ, 
die „Stampa“, wendet sich 
gegen die Forlsekung des 
Weltkrieges durch einen Zollkrieg. Es tritt für die 
Zusammenarbeit des Siegers und Besiegten ein, wo- 
durch die Produktion belebt wird. Nur durch deren Aus- 
tausch kann der wahre Völkerbund hergestellt werden. 
Der Schukzoll bietet nur eine Scheinreltung vor 


Der neue preußische Staatswappenadler. 


2391 


der Krise und verhindert den Wiederaufbau, indem er 
die Versorgung der Eigenproduktion verteuert. Der 


Absa nach innen und außen wird verringert durch die 
Preissteigerung, und die Kaufkraft des Landes wird da- 
durch vermindert. 


Der neue 
preußische Adler. 


ie staatliche Umwälzung, 
D die die deutsche Reichs- 

regierung veranlaßt halle, 
den alten Reichsadler durch 
einen neuen, seiner monarchi- 
schen Insignien enikleideien, zu 
erseben — einen Adler, über 
dessen künstlerische Schönheit 
die Meinungen sehr ausein- 
andergehen — legte auch der 
preußischen Staatsregierung die 
Notwendigkeit nahe, denpreußi- 
schen Adler umgeslalten zu 
lassen. Für die preußische Re- 
gierung war neben dem Vor- 
gehen des Reiches die prakti- 
sche Notwendigkeit ausschlag- 
gebend. Die Post weigert sich 
nämlich, Briefe von Behörden 
als Dienstbriefe anzuerkennen, 
| wenn sie nicht im Stempel ein 
Hoheitszeichen führen. Aus diesem Grunde war bei den 
einzelnen preußischen Behörden ein sehr merkwürdiger 
Zustand eingerissen. Der alte Adler wurde mehr oder 
weniger abgeändert, während andere Dienststellen sich 
wilde Wappenhausliere schufen. Diesem Zustande mußte im 
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Sinne der notwendigen Einheitlichkeit ein Ende bereitet 
werden, und so wurde die Kunstabteilung des Ministe- 
riums für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung seitens 
der Staatsregierung beauftragt, Entwürfe zu einem neuen 
preußischen Staatswappen vorzulegen. . 

Es ıst nicht uninteressant, sich hierbei mit den 
Fragen zu befassen, die bei der Suche nach dem Wap- 
pen auflauchten. Zunächst war die Frage: Adler 
oder nicht? Man hat vernünffigerweise ebenso wie 
das Reich am Wappenbild des Adlers festgehalten, wenn 
man auch zu einem Adler kam, der sich wiederum aus 
rein praktischen Gründen auf den ersten Blick vom neuen 
Reichsadler unterscheidet. Man sagte sich, indem man 
den Adler beibehielt, daß ein geschäftliches Unter- 
nehmen wohl ein Warenzeichen erfinden kann, daß aber 
ein großer, an Überlieferungen reicher Staat nicht ein- 
fach ein neues Wahrzeichen gleichsam aus der Luft 
greifen kann. Nun lautete die zweite Frage: heral- 
discher oder nicht heraldischer Adler? 
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und die Zeiten Überdauerndes zu schaffen. Die 
Farbe des Adlers ist schwarz, soweit er als graphisches 
Zeichen in Betracht kommt. Als Wappenbild selbst sind 
die Bewegungen am Kopfe und die Fänge gelb. — Ob die 
preußische Staatsregierung mit der Wahl des neuen Adlers 
das Richtige getroffen hat, muß erst die Zeil erweisen. 


Der französische Chinabank-Skandal. 
Deutschland als Blitzableiter. 

Die skrupellose Art und Weise, wie in Frankreich die 
Leipziger Reichsgerichtsurteile ausgeschlachtet wurden, läßt 
sich nur im Zusammenhang mit einem Skandal verstehen, der 
das politische Leben Frankreichs tief bewegte. Es ist der 
Krach der Bangue Industrielle de Chine. Von diesem Skandal, 
in den auch sehr hochstehende politische Persönlichkeiten 
verwickelt sind, sollte die Aufmerksamkeit abgelenkt werden, 
und Deutschland als Blitzableiter dienen. 

Die Bangue Industrielle de Chine ist eine französische 
Gründung, die im Sommer 1913 mit 150 Millionen Franken 
errichtet wurde und mehrere Filialen in China und Französisch- 
Hinterindien hat. Sie hat im Kriege gute Geschäfte gemacht, 


Zahme Hirsche im Nymphenburger Hirschgarten in München. 


Man ist vom heraldischen abgekommen, weil man sich 
sagle, daß heraldische Sinnbilder nicht mehr dem inne- 
ren Wesen dieser Zeit entsprechen, und weil man doch 
nicht viel mehr hätte tun können, als den alten könig- 
lich-preußischen Adler durch Wegnahme seiner monar- 
chischen Merkmale (Krone, Zepter und FR-Fridericus 
Rex) zu berauben. So hat man eine neue freiere Form 
des Wappenadlers gewählt. Und hier tauchte als dritte 
Frage auf: sitzender oder fliegender Adler? 
Es gibt gute Beispiele aus dem Anfang des 19. jahr- 
hunderts für sikende preußische Adler; jedoch ist der 
sikende Adler in seiner Grundform das Wahrzeichen 
napoleonischer Herrschaft gewesen, und deshalb so sehr 
zum französischen Symbol geworden, daß er als preu- 
ßisches Wappenbild nicht gut in Betracht kommen 
konnte. So blieb nur der fliegende Adler übrig. 

Aus der Reihe der vom Ministerium aufgeforderten 
Künsfler ging der Mannheimer Hermann Esch her- 
vor, der durch sein für die Stadt Mannheim geschaffenes 
Notgeld sich bereits einen Ruf erworben hat. Man be- 
irachtet den von ihm geschaffenen Adler, der im Moment 
des Auffliegens festgehalten ist, der also noch nichł seine 
Flügel zum vollen Flug enifaltel hat, als das Sinnbild 
des neuen Preußenstaales, der, ohne den inneren Zu- 
sammenhang mit seiner Vergangenheit zu verlieren, sich 
aus tiefem Fall zu neuem Aufstieg rüstet. Der Künstler 
hat sich ziemlich eng an die Naturform des Adlers ge- 
halten, denn es war seine Absicht, etwas Volkstümliches 


Phol. Kesier & Co., München. 


im lekten Jahre wurde aber ihre Lage infolge mißratener 
Reis-Spekulationen sehr kritisch. Das war auch der 
Regierung bekannt, aber das französische Finanzministerium 
lehnte es ab, die von einer anderen französischen Bank be- 
absichtigte Hilfeleistung zu unterstüuken. Infolgedessen ver- 
kradıte die Chinabank am 30 juni. Nun ist es merkwürdig. 
daß die meisten französischen Kunden der Bank rechtzeitig 
mr Geld zurückziehen konnten. Die Kunden in China und 
Französisch-Hinterindien hingegen verlieren ihre Einlagen, une 
dort hat der Krach nicht bloß eine furchtbare Wirkung au 
alle ausländischen Bankinstitute ausgeübt, sondern man be- 
fürchtet auch schwere Ausbrüche der Volksverzweiflung. 
Eines der Aufsichtsrats-Mitglieder der Chinabank ist der 
Senator Andre Berthelot. Dieser ist der Bruder von Philippe 
Berthelot, dem Generalsekretär des französischen Ministeriums 
für auswärtige Angelegenheiten und der rechten Han 
Briands. Auch Philippe Berthelot ist ein eifriger Aktionär 
der Chinabank oder ist es, was wahrscheinlicher ist, wen 
siens gewesen. ihm wird nun von seinen Gegnzrn 
worfen, er habe die schwierige Steliung der Bank 1 
lidit. Diese persönlichen Gegner siken — im franzoSlS! > 
Finanzministerium. Dessen Gegner werfen dem Finanzminis e 
rium ihrerseits vor, dieses habe den Zusammenbruch der an rj 
industrielle de Chine nicht verhindern wollen, sondern eher 5 
beigewünscht, und zwar um die Banque de l'indo-Chae 1155 
emem lästigen Konkurrenten zu befreien. Das SA SH 
blatt Le Peuple bemerkt, daß auber Philippe Bei agen 
dessen Abgang nach seiner Ansicht nur eine Frage von = 
sei — die notwendige Zeit, um das Gesicht zu aa 
auch der Vorsikende der Botschafterhoferenz | 
nach Ansicht mehrerer Abgeordneter, namentlich roben 
Bathe, seine Demission einreichen müsse. Das ist ın 9! 
Zügen der erbauliche Zusammenhang der Dinge, lenken, 
diesem Skandal suchte man die Aufmerksamkeit leie 
indem mit aller Wucht auf Deutschland losgehackt wurde. 


Das Echo 


t. August 1921 


2393 


W. elttumg char ` ` 


"EE em 
,, ,,,, GGG GG G DE : TG 2 CH CE EE SE SE on 
. GGG GE GG GE ,,. ,,,. 
oe DD GG 


74 LT: 
72 2 22 ,. Wit GG DER 


— = 


ze = em ` me en * a m 


; 
; 
SS 


G 


e 4 2. 
22 
2 — 7 e 

Léi e e e geg e e e e AE e ef E FC EPAPER 

2 — — e — > . ĩͤ AE Ee e Ce . — 
7 VII DU Z INES ISIS — —— Ee ER, P LA 4 ` . — 
, , E J 7 7 Gef . WETTE: DE 
GG 7 ct , DR 7 
, ,, , E RGR L A 
GG GEHE 2 2 22. 22 FFC KT . 
2 G AAAA 


— 
EEE: de GE EE FS 


eg DENKMAL FUR OTTO LILIENTHAL, 


d 
m „„orkämpfer der Aviatik, in Groß-Lichterfelde bei Berlin. Lilienthal fand 
Jahren (12. August 1896) bei seinen Flugversuchen in Stöllen den Tod. 


D 


Digitized by OO 


2394 


Alis h 
ý 


N 


— 5 


ta, e, d 
Fir len 
7 lei, J, 
bh? 


Das Echo 


© 2 7 cc,, , ,,. 7 22 
1 2 25 7 7 FM, y 7 
„„ S, , I, , f 
G f. 22 ed ect Me 2 2 CC A 
g ' d 2 
ub. 


Mapy iapa EES PP ’ S 
TT ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß ß 


— 


Nr. 1987 


7 
575 


EH 
ebe S A 
e, 


Hölderlin und das jeķige Deutschland. 


Von Dr. H. Elbertzhagen. 


Das „Schickselslied“ aus Hölderlins Roman „Hy- 
perion‘ kennzeichnet zugleich sein eigenes Schicksal: 
Ihr wandelt droben im Licht 
Auf weichem Boden, selige Genien! 
Glänzende Götierlüfte 
Rühren euch leicht, 
Wie die Finger der Künstlerin 
Heilige Saiten. 


Schicksallos, wie der schlafende 
Säugling, atmen die Himmlischen; 
Keusch bewahrt in bescheidener Knospe 
Blühet ewig ihnen der Geist, 
Und die seligen Augen 
Blicken in stiller, ewiger Klarheit. 
Doch uns ist gegeben, 
Auf keiner Stätte zu ruhn, 
Es schwinden, es fallen 
Die leidenden Menschen 
Blindlings von einer 
Stunde zur andern, 
Wie Wasser von Klippe 
Zu Klippe geworfen, 
Jahrlang ins Ungewisse hinab. 

Der schwäbische Dichter Friedrich Hölderlin ıst am 
20. März 1770 in Lauffen am Neckar geboren, besuchte 
dann in Nürtingen, wohin die Mutter nach seines Vaters 
frühem Tode wieder geheiratet hafte, bis zum fünf- 
zehnten Jahre die Lateinschule, kam dann in die niedere 
Klosterschule zu Denkendorf, darauf in die höhere zu 
Maulbronn, woselbst er den Grund zu einer soliden 
Kenntnis der griechischen Sprache und Literatur legte. 
Von der harten, klösterlichen Zucht fühlte er sich ab- 
gestoßen und so entstand in seiner. reizbaren Seele ein 
innerer Gegensab seiner Ideale zur Wirklichkeit seines 
tatsächlichen Lebens und zu seiner Zukunft, der seiner 
Poesie zwar die höchste Kraft, seinem Leben aber einen 
tragischen Verlauf geben sollte. Mit seinen Idealen 
lernte er, sich in sich zu verschließen, und blieb einsam 
mit sich und mit wenigen ihm gleichgestimmien Seelen. 
So mußte er Homer, Ossian und Klopstock lieben, Wie- 
land zuweilen von Herzen hassen, Schiller jedoch ge- 
radezu anbeten. Achtzehnjährig bezog er die Univer- 
sität Tübingen: er sollte nach dem Wunsche der Muller 
„Pfarrherr“ werden, obwohl er lieber Jurisprudenz 
studiert hätte. „Wie Apollon schritt er durch den Saal“, 
so heißt es aus dieser Zeit, „mil regelmäßigen Zugen 
und sanftem Gesicht, schönem Wuchs, sorgfältigem 
und reinlichem Anzug, und dem Ausdruck des Höheren 
in der ganzen Erscheinung.“ Immer wieder flüchtete er 
in die ideale Welt der griechischen Diduer und nameni- 
lich zu Schiller, dessen Einfluß auf ihn immer stärker 
wurde, was sich auch nun in seinen damaligen Ge- 
dichten gellend macht, so z. B. in seinem Gedichl 
„Griechenland“, wo es heißt: | 

Hat: ich dich im Schatten der Platanen, 
Wo durch Blumen der Issus rann, 

Wo die jünglinge sich Ruhm ersannen, 
Wo de Herzen Sokrates gewann, 

Wo Aspasia durch Myrten walte, 

Wo der brüderlichen Freude Ruf 


Aus der lärmenden Agora schallte, 
Wo mein Plato Paradiese schuf; 


Wo den Frühling Festgesänge wuürzten, 
Wo die Fluten der Begeisterung 

Von Minervens heil’gem Berge sturzien — 
Der Beschukerin zur Huldiqung — 

Wo in tausend süßen Dichterstunden, 
Wie ein Göttertraum, das Alter schwand, 
Han: ich da, Geliebter! dich gefunden, 
Wie vor Jahren dieses Herz dich fand! — 


Hegel war gleichzeitig mit ihm, zwei Jahre späler 


Schelling in das Tübinger Stift cingetreten; besonders 


mit ersterem enistand eine innige Freundschaft, die in 
den geistigen Kräften, welche das Leben Deutschlands 
zur damaligen Zeit bestimmten, einen überaus gün- 
stigen Boden fand. Diese Kräfte waren die von Winckel- 
mann ausgehende Renaissance des Griecheniums, die 
can Bewegung und die französische Revo- 
ution. 

Nachdem Hölderlin mit der Behandlung des 
Themas „Die Geschichte der schönen Künste Griechen- 
lands“ das Magisterdiplom erworben hatte, kam er auf 
Schillers Veranlassung als Hauslehrer zu den Kindern 
von Frau von Kalb nach Waltershausen, ging später, 
von dieser mit Existenzmitteln ausgestaltet, nach Jena, 
wo sich um Fichte ein Kreis von Studenten gesammelt 
hatte, die als das Ziel der neuen Philosophie eine Er- 
höhung des deutschen Menschen und der deutschen 
Gesellschaft betrachteten. Hier verfaßte Holderlin seine 
wundervollen Hymnen. Von Jena kehrte er zur Mutter 
zurück und nahm bald darauf eine Hauslehrerstelle bei 
den Kindern der Bankierfamilie Gontard in Frankfurt am 


Main an. 


Die Beziehungen zur Frau Suseffe Gontard, 
die er später seine „Diotima“ nannte, wurden sein 
höchstes Glück, aber nach drei Jahren mußte er infolge 
der Kränkungen, die er von ihrem Mann erfuhr, die 
Stellung verlassen, ging über Homburg, Nürtingen, 
Stuttgart, Hauptwyl in der Schweiz nach Bordeaux, von 
wo er im Jahre 1802 in geistiger Umnachiung zu den 
Seinen zurückgekehrt ist. Am 7. Juni 1845 ist er dann 
still in Tübingen entschlafen. Außer seinen Gedichten, 
die von Jena an in griechischen Versmaßen abgefaßt 
sind, umfaßt sein Lebenswerk seinen in Briefform ge- 
stalteten Roman „Hyperion“ und die dramatischen 
Fragmente der Tragödie „Empedokles“. 

Gar vieles in seinen Gedichten und dem genannten 
Roman mutet so an, als sei es für die Jektzeit ge- 
schrieben. Aus den Gedichten ist hier besonders das 
mit der Überschrift „Das Schicksal“ versehene hervor- 
zuheben:' 


„Als von des Friedens heil'gen Thelen, 

Wo sich die Liebe Kränze wand, 

Hinüber zu den Göttermahlen 

Des goldnen Alters Zauber schwand, 

Als nun des Schicksals ehrne Rechte, 

Die große Meisterin, die Noth, 
Dem übernächtigen Geschlechte 
Den langen, bittern Kampf gebot: 


Da sprang er aus der Mutter Wiege, 

Da fand er sie, die schöne Spur 

Zu seiner Tugend schwerem Siege, 

Der Sohn der heiligen Natur; 

Der hohen Geister höchste Gabe, 
Der Tugend Löwenkraft begann 
Im Siege, den ein Götterknabe 
Den Ungeheuern abgewann. 


Durch Noth vereiniget, beschwuren, 

Vom Jugendtraume süß berauscht, 

Den Todesbund die Dioskuren, 

Und Schwert und Lanze ward getauscht; 
In ihres Herzens Jubel eilten 

Sie, wie ein Adlerpaar, zum Streit, 

Wie Löwen ihre Beute, theılten 

Die Liebenden Unsterblichkeit. 


Die Klagen lehrt die Noth verachten. 
Beschämt und ruhmlos läßt sie ER 
Die Kraft der lünglinge verschmaät e 
Gibt Muth der Brust, dem Geiste a = 
Der Greise Faust verjungt sie wie def, 
Sie kömmt wie Gottes Blitz heran, 

Und trümmert Felsenberge nieder, 

Und wallt auf Riesen ihre Bahn. 


— 
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Mit ihrem heil'gen Wefferschlage, 
Mit Unerbittlichkeit vollbringt 

Die Noth an Einem großen Tage, 
Was kaum Jahrhunderten gelingt; 
Und wenn in ihren lingewitiern 
Selbst ein Elysium vergeht, 

Und Welten ihrem Donner zittern — 
Was groß und göttlich ist, besteht. 


Im heiligsten der Stürme falle 
Zusammen meine Kerkerwand, 
Und herrlicher und freier walle 
Mein Geist ins unbekannte Land! 
Hier blutet oft der Adler Schwinge; 
Auch drüben warte Kampf und Schmerz! 
Bis an der Sonnen letzte ringe, 
Genährt vom Siege, dieses Herz!“ 
Aus dem „Gesang 
des Deutschen“ sind be- 
sonders bekannt die 
Verse, die vornehmlich 
jezt immer in der deut- 
schen Seele ertönen 
sollten: 
„O heilig Herz der Vol- 
ker, o Vaterlandl 


Allduldend gleich der 
schweigenden Mutter 


Und allverkannt, wenn 
schon aus deiner 

Tiefe die Fremden ihr 
Bestes haben. 


Sie ernten den Gedan- 
ken,denGeistvondir, 
Sie pflücken gern die 
Traube, doch höhnen 


sie 
Dich ungestalte Rebe, 


aß du 
SchwankenddenBoden 
und wild umirrest.“ 

Aus seinem Roman 
„Hyperion“ läßt sich eine 
„Rede an dieDeutschen“ 
zusammenstellen, die uns 
jetzt ganz besonders tief 
ıns Herz greift und auf- 
zurülteln vermag: 

„Wohl dem Manne, 
dem ein blühend Valer- 
land das Herz erfreul 
und stärkt! Mir ist, als 
würd' ich in den Sumpf 
geworfen, als schlüge 
manden Sargdeckel über 
mr zu, wenn einer an 
das meinige mich mahnt, 
und wenn mich einer 
einen Deutschen nennt, 
so wird mir immer, 
als schnürt er mit dem Halsband eines Hundes mir die 
Kehle zul Ich bin voll guten Willens an die Kriegsarbeit 
gegangen, habe geblutet, ruhmlos und einsam. Kehr‘ 
ich zurück und wandere durch mein Vaterland, das, wie 
en Totengarten, weit umher liegt, und mich erwartet 
vielleicht das Messer des Jägers, der uns Deutsche, wie 
das Wild des Waldes, sich zur Lust hält. Aber du 
scheinst noch, Sonne des Himmels, du grünst noch, 
heilige Erde! Noch rauschen die Ströme ins Meer, und 
schällige Bäume säuseln im Mittag. Der Wonnegesang 
des Frühlings singt meine sterblichen Gedanken in 
Schlaf. Die Fülle der allebendigen Welt ernährt und 
sälligef mit Trunkenheit mein darbend Wesen. O, ein 
Gott ist der Mensch, wenn er träumt, ein Bettler, wenn 
er nachdenkt, und wenn die Begeisterung hin ist, steht 
g da, wie ein mißratener Sohn, den der Vater aus dem 
11 sließ, und betrachtet die ärmlichen Pfennige, die 
Ty das Mitleid auf den Weg gab. Wenn ich ein Kind 
ansehe und denke, wie schmählich und verderbend das 


Friedrich Holderlin. 
Nach dem Pastellgemälde von Holderlins Jugend- 
freund Siemer, gestochen von Carl Mayer 1702. 
Tod 


und daß wir jeh 
dies zeugt vom nahen, 
Erwachen. Des Herzens Woge schäumte nicht so schön 
empor und würde Geist, wenn nicht der alte, stumme 
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Joch ist, das es fragen wird, wie wir — nehmt doch 
Eure Söhne, Ihr Hoffnungslosen, aus der Wiege und 
werft sie in den Strom, um wenigstens vor Eurer 
Schande sie zu retten! Große Taten, wenn sie nicht 
ein edel Volk wahrnimmt, sind nichts mehr als ein ge- 
waltiger Schlag vor eine dumpfe Stirne, und hohe Worte, 
wenn sie nicht in hohen Herzen wiederlönen, sind wie 
ein sterbend Blatt, das in den Kot herunterrauscht. 
Ein Volk, wo Geist und Größe keinen Geist und keine 
Größe mehr erzeugt, hat nichts gemein mit anderen 
Völkern, die noch Menschen sind, und hat keine Rechte 
mehr. Er darf nicht stehen, wo er sieht, der dürre, 


faule Baum, er stiehlt ja Licht und Luft dem jungen 
Leben, das für eine neue 


Weltheranreift. Nein, man 
fragt nicht, ob Ihr wollt, 
Ihr wollt ja nie, Ihr 
Knechte und Barbaren! 
Euch will man auch nicht 
bessern, denn es ist um- 
sonst: man will nur dafür 
sorgen, daß Ihr dem 
Siegeslauf derDeutschen 
aus dem Wege geht. Ich 
habe meine Lust an der 
Zukunft! Goff sei Dank, 
ich werde kein gemeines 
Ende nehmen. Glücklich 
sein, im Munde der 
Knechle, heißt schläfrig 
sein. Glücklich sein! mir 
ist, als hätt’ ich Blei und 
laues Wasser auf der 


Zunge, wenn Ihr mir 
sprecht von glücklich 
sein. Von ihren Taten 


nähren die Söhne der 
Sonne sich, sie leben 
vom Sieg! Das ist kein 
Ton aus unserer kindi- 
schen Gegenwarl, da ist 
nicht der Boden, wo das 
Herz desMenschen unter 
seines Feindes Peitsche 
keucht. Bei Deiner 
herrlichen Seele, 
Mensch, willst Du 
mir das Vaterland er- 
reilen? Ich will es, 
oder untergehn! Re- 
gen vom Himmel, o Be- 
geisterung, du wirst den 
Frühling Deutschlands 
uns wiederbringen! Der 
ıst ein Bote des 
schlafen in unseren 


Lebens, 
gesunden 


Krankenhäusern, 


Fels, das Schicksal, ihr enfgegensfände. Wir Deutsche 
sind wie Feuer, das in dürrem Ast oder im Kiesel 
schläft, wir ringen und suchen in jedem Augenblick das 
Ende der engen Gefangenschaft. Aber sie kom- 
men,siewägenAeonen des Kampfes auf 
die Augenblicke der Befrciung, wo das 
Göttliche den Kerker sprengt, wo die 
Flamme vom Holze sich löstund siegend 
emporwalltüberdieAschehin, wo uns is!, 


als kehrte der entfesselte Geist, ver- 


gessend der Leiden, der Knechtsge- 
stalt, im Triumphe zurück in die Hallen 
der Sonne Deutschlands!“ Wenn Hölderlin — 
Hyperion auch so zu seinen Griechen spricht — fiir 
uns Deufsche gilt es doch heute auch, immer wieder! 
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s wird dem Film immer wieder vorgehalten, daß 
er sich Faktoren bemächtigt hat, deren Wesen 


Das Echo 


Musikloser Tanz und Film. 


Von EM Schumacher. 


Nr. 1987 


sprünglich im innigen Zusammenhang mit der Musik 
steht, eine raumlich-körperliche Formgebung und Fort- 


seinem Charakter direkt zuwiderlaufen. Sehr seßung der akustischen Rhythmen ist, so verliert der 


deutlich tritt dies auch zutage bei der Einverleibung 
des Tanzes, (des Tanzes nach einer Musik) in den Film- 


bereich. 


Von den landläufigen Tanzeinlagen in Spielfilmen 
soll hier nicht die Rede sein, da deren Beschaffenheit 


schon an und für sich nichts 
mit wirklichem Tanz zu tun 
hat. Hingegen ist des ofte- 
ren der Versuch gemacht 
worden, den Tanz, rein als 
Kunstfanz gewertet, im Film- 
bild wiederzugeben, wobei 
sich dann recht empſindliche 
Dissonanzen ergaben. Die 
Schuld setzte man kurzer 
Hand auf Konto des Films 
und der Unmöglichkeit, die 
begleitende Musik mit den 
Rhyihmen des projizierten 
Tanzes in Einklang zu brin- 
gen. jedoch sehr zu un- 
recht, wenn auch nicht zu 
leugnen ist, daß bei Film- 
Lanzen unser Empfinden bei 
dem hier mehr gymnasti- 
schen Rhythmus der Bewe- 
gungen, einem Geschehen 
gegenübersteht, zu dem ihm 
die seelische verbindung 
fehlt. 

Dieses Fehlende ist jene 
Musik, welche Ursprung des 
Tanzes war, dessen Wieder- 
gabe auf der Leinwand er- 
folgt. 

Der Tanz, den wir auf 
der Leinwand sahen, war in 
Wirklichkeit gar nicht mehr 
der Tanz, vor dem man den 
kinomatographischen Auf- 
` nahmeapparat stellte. jener 
Tanz war eine Verkorperung 
einer musikalischen Idee, 
eines musikalischen Erleb- 
nisses. Er nahm von der 
Musik die Schwingungen 
mit hinüber, diese Klang- 
rhylhmen dann in Körper- 
rhythmen umsckend Dieses 
Umsetzen war die erste tän- 
zerische Funklion, je- 
doch keineswegs die Keim- 
zelle und Ursprung des 
Tanzes. Ihr ging ein rein 
seelisches Erleben voraus; 
das Einschwingen in die 
musikalischen Wellen. Dieses 
Einschwingen erlebtauch der 
Zuschauer, der dem ur- 
sprünglichen Tanz beiwohnt. 
Anders der Kinozuschauer. 
Im Film beginnt der Tanz 
mit der körperlichen Ver- 
außerung der aufgefangenen 
musikalischen Inspiration. 
Da jeder dieser länzeri- 
schen Körperausdrüucke, ur- 


zerstört. 


Mary Wigman: Ausdrucksstudien. 


Tanz im Film Tausende von Schwingungsteilen und da- 
mit den organischen Zusammenhang. Seine Linie ist 


Es ist Unsinn, die Musik dem janzenden Bild an- 
passen, mit nachträglichem Musikmachen dem Tanz auf 


der Leinwand das Fehlende 
wieder eingliedern zu wollen 
und erhellt ein volliges Miß- 
versiehen der inneren Zu- 
sammenhänge: Musik — Tanz 
— Film. — Hier kann die 
Musik im besten Fall, takt- 
mäßige Begleitung werden, 
wogegen sie im wirklichen 
Tanz: Erlebensursprung, Er- 
reger, Bestandteil war. 

Auf diesem Wege ist also 
naturgemäß nichts zu er- 
reichen, und während man 
sich noch eifrig mit derFrage 
beschäftigt,” hat der Auf- 
schwung der Tanzkunst eine 
Lösung unter ganz anderer 
Pertspeklive und unbeab- 
sichigt gebracht. Wir stehen 
ım Anfangsstadium dieser 
Entwicklung, der ungefähr 
ein Jahrhundert Keimboden 
geworden ist, und die vor- 
nehmlich im lebten Jahr- 
zehnt anwachsend eine Be- 
freiung der Bewegung von 
den Fesseln einer erstarrien 
Tradition gebracht hat. 

In unbefriedigtem, rin- 
gendem Schöpferdrang, ın 
Sehnsucht nach Vollerleben 
im Tanz, suchte der Tänzer 
nach größeren Ausdrucks- 
möglichkeiten seiner Emplfin- 
dungen. Zugleich Schöpfer, 
Instrument und eigenes 
Kunstwerk, bleibt der Tänzer 
durch diese Eigenheit kon- 
zentrierter, aber auch mehr 
auf sich selbst gestellt, als 
andere Künstler. Es gehen 
nicht so unendlich viel Werte 
verloren wie bei anderen 
künstlerischen Schöpfungs- 
akten. Dies Insichgeschlos- 
sensein führt zu einem lie- 
feren Sichhineinfühlen in das 
eigene Ich, was Gefühls- 
spannungen von explosivef 
Kraft auslöst. In diesem 
Sichaufwühlen, dem ewigen 
Drängen nach Siıchäußern- 
können und Sichselbsterle- 
ben, hat der Tänzer sich 
zu der Körperdurchgeist- 
gung der heuligen Tanz- 
epoche durchgerungen. Man 
erkannte die Tragfähigkeil 
der Körperbewegung & 
Ubermililer und stellte den 
Tanz nun einzig und alleın 


X 
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auf die eigene Rhythmik, die durchflutet von spannenden 
und lösenden Schwingungen eine Klangschönheit er- 
reichte, deren klare Begrifflichkeit bildhafle Klangrhythmen 
auslosie. | 

Der Tanz war Körperkunstwerk geworden, — freier 
Tanz, - musikloser Tanz, — musiklos jedoch nur im 
Sinne des Akuslischen.*) 

Die Grundmauern dieser absoluten Bewegungskunst 
errichtele Rudolf von Laban"*) als sein Lebenswerk in 
seiner Schule. Mitarbeiterin ward ihm Mary Wigman, die 
zugleich die bedeutendste, zielbewußtesie und abge- 
klärteste wirkende Verkünderin dieser Kunst des Tanzes 
ist, die ohne jede musikalische 
Inspiration den Körperrhyth- 
mus aus dem inneren Erleben 
erklingen läßl, also ureigener 
Quell, Erregungselement und 
schwingende Triebkrafl aus 
der eigenen Schöpfungskrafl 
enfallel, und restlose Wesens- 
erfüllung ihrer selbst wird. 

Dem Unerhörten: Stum- 
nen Tanz, stand oder steht 
man zum Teil verständnislos 
gegenüber. Die uralte Tra- 
don. Musiklanz hält das Vor- 
gelungsempſinden zu Stärk 
gelangen. Hier soll auch 
nl das Wort bahnbrechend 
wirken. Wie bei keiner ande- 
ren Kunst kann hier nur das 
agne Erlebnis zum Verstehen 
fuhren. So jung diese absolute 
Bewegungskunst ist, so ent- 


achten doch ihreBringerinnen ee "7" 
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waltig aus den Grundtiefen künstlerischen Seins quel- 
lend. In diesem Tanz klingen alle Schwingungen eines 
Künstlerlebens aus: Sehnsucht, Kampf, Aufrecken 
bis zu den Grenzen künstlerischen Empfindens und 
Ringen mit dem Unmöglichen. Der Tanz der Mary 
Wigman schwingt über die Musik hinaus. Wo diese 
ihm sekundiert, klingen ihre Schwingungen als leise 
tragende Akkorde aus den hinreikenden Rhythmus- 
wellen ihres Korpers heraus. 

Und wenn dieser Tanz mit seiner klaren Bildhaffig- 
keit, der greifbaren Körperlichkeit des Bewegungs- 
rhythmus auf der Projektionswand wiedergegeben 

würde? Deckt die Bewegungs- 

"ei kunst in fänzerischer Gestal- 

fung mit ihrem Wesen nicht 

die Wesenseigenschaften des 
Films? 

Der Film, der produzie- 
rend auf jede akustische 
Ausdrucksmöglichkeit und 
Farbe verzichten muß, der 
einzig und allein auf Bewe- 
gungsausdruck in bildhafter 
Begrifflichkeit angewiesen isl, 
findet hier den Stoff in abso- 
lutester Form, geklärt, konzen- 
riert und aufsich selbstgestellt. 

Eine Beobachtung: 

Eins der jüngsten „Ereig- 
nisse“ des Films: Die Zeit- 
lupe. Es wird der Sprung 
eines Hundes vorgeführt. Der 
Eindruck ist unglaublich. Erst 
isi man betroffen über das 
unerwartete Aussehen eines 
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enen solchen Aufruhr in den Mary Wigman im Film. solchen verlangsamten Vor- 


hochgespannien Ge- 
nem der Aufneh- 
menden, wie wohl 
noch nie eine Kunst- 
bewegung mil sich 
gebracht hal. Wer 
enmal Mary Wigmans 
Korpergeställungen 

Hiehl, ist erschül- 
en durch diese Offen- 
arıngen. Die prie- 
serliche Versenktheit 
n das eigne Seelen- 
erlebnis, die elemen- 
hre Gewalt ihrer Ge- 
shllungskrafl, die mil 
last berserkerhafter. 


ganges. Eine zweile 
ähnliche Aufnahme: 
Der Vorgang selbst 
lenkt nicht mehr so 
sehrab, der Beschauer 
verlieft sich in das 
Objekt selbst. Und 
nun ist er direkt ge- 
fangen von der Schön- 
heit des gesireckien 
Hundeleibes, die man 
in der flüchtigen natür- 
lichen Bewegung nie 
gesucht und gefunden 
hal. 

Also das alleinige 
Zurschaustellen einer 
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 engelel > © körperlichen Schön- 
SH aus dem = heit kann (selbst bei 
S 810 in das 3 dem vielgeschmahten 
K = umsebi 7 Kinopublikum) ein er- 
10 i brennender —  hebendes Erleben 
= ach Geslall- auslösen. Dies habe 
ed Sichaus. ich des öfteren mit 
wonnen drängt, = grober Freude fest- 
1 e nieder- ` stellen können und 
1 5 i in- dabei auszumessen 
Sep 2 Die Ge- versucht, welche Ein- 
E lea drücke wohl eine 
S en ganze organische Be. 
SE Eischen wegungssymphonie 
Wee? dees an mit ihrem unendlichen 
19 liche, Kos- Reichlum an Körper- 
Nie ‚sind urge- rhythmen auslösen 
"etc! die Sehri konnte. 
af 2 e e 
mae Ban ik Phot. Hanns Holdi, Munchen. Wie diese Aus- 
wen 8g. „Die wel Aus musiklosen Tanzaufführungen Rudolf von Labans. druckskunst für den 
‚Seiler, Stutigarl Mary Wigman und Weisel. Film in die rechte 
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Aus musiklosen Tanzauffuhrungen Rudolt von Labans. 
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Phot. Hanns Holdi, München. 


Weisel: Bewegungsstudie. 


Form zu fassen ist, die alle Schönheiten der rhythmischen 
Körpergebärde aufnehmen und auch erschöpfend zur 
Darstellung bringen kann, ist fruchtbringende Studie und 
Aufgabe der Filmregiekunst, (Filmregiekunst!) Hier 
wären auch technische Kombinationsmöglichkeiten zu 
erwägen und zu prüfen, bis wohin man die reale Be- 
wegungsmöglichkeit im Film verlangsamend verlegen 
könnte, ohne die Rhyihmenkurven ihres Schwunges, 
ihres architektonischen, sich selbstiragenden Baues zu 
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berauben. Ein Weiteres wäre, die künstlerische Lösung 
der organischen Einschaltung der Zeillupenaufnahmen. 

Unter diesen Gesichtspunkten kommen wir zu der 
Lösung der Frage: Tanz im Film, indem die Musik 
schon im ursprünglichen Tanz ausgeschaltet werden 
konnte, dank seiner eigenen klangvollen Rhythmen- 
bewegungen. Der musiklose Tanz wird also demnach 


auch als der Tanz des Films bezeichnet werden 
können. 
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Die wirtschaftliche Bedeutung des Auslanddeulischtums. 


Von Dr. Rolf Erdmann, Hamburg. 


er sich mit den Zusammenhängen im Wirt- 
WA Ac einmal näher beschäftigt hat, 
wer selbst praktisch im Getriebe der Wirt- 


schaft steht, der wird wissen, daß es nicht leicht ist, der 


gewaltigen Konkurrenz auf dem Wellmarkte zu begeg- 
nen und angesichts der großen Überproduktion, die 
normalerweise auf dem Weltmarkt herrscht, günstige 
Abschlüsse zu tätigen. Es bedarf der Vermittlungs- 
tätigkeit besonders füchfiger Agenten und freiwilliger 
Mitarbeiter, wenn Handel und Industrie der Heimat wirk- 
lich blühen sollen. Angesichts dieser Vorbedingungen 
ist der imponierende Aufschwung, den der deutsche 
Handel in den Jahrzehnten vor dem Kriege genommen 
hat, besonders beachtenswert. Die deuische Wirtschaft 
muß anscheinend ganz vorzügliche Vertreter im Aus- 
lande gehabt haben, da es ihr nachweislich glückte, 
große Erfolge auf dem Weltmarkt zu erzielen. 


Die wirksamsten Förderer des deutschen Handels 
und der deutschen Industrie im Auslande waren die 
zahlreichen Auslanddeuischen, die hinausgegangen 
waren, um sich draußen eine zweite Heimat zu gründen. 
Die Bedeutung der Auslanddeutschen für die heimische 
Wirtschaft kann überhaupt nicht überschäkt werden. 
Jeder Exporteur weiß, daß es nicht leicht ist, den aus- 
ländischen, besonders den überseeischen Kunden dazu 
zu bringen, eine neue Handelsverbindung anzuknüpfen. 
Derjenige, der es unternehmen will, auf diesem Gebiet 
Erfolge zu erzielen, muß ein gründlicher Kenner der 
Mentalität des Landes sein, nach dem Handel getrieben 
werden soll. Er muß aber auch überzeugt sein von der 
unübertrefflichen Güte und der unerreichten Leistungs 
fähigkeit der heimischen Waren und der heimischen 
Industrie, wenn er mit der Ehrlichkeit, die Uberzeugungs- 
kraft hat, den ausländischen Interessenten als Abnehmer 


” kämpfen. 


1. Augusi 1921 
deutscher Produkte gewinnen will. Die Ausland- 
deulschen, die sich in dieser Weise in den Dienst der 
Anknüpfung freundschaftlicher kominerzieller Bezie- 
hungen Deutschlands zum Auslande stellten, waren 
die denkbar besten Vermittler, die bestinformierten 
Kenner der deutschen Wirtschaft und ihre gewandtesten 
Vertreter dem Auslande gegenüber. Die Erfolge ihrer 
Tätigkeit kann man aus der Handels-Statistik der Vor- 
kriegsjiahre am besten ersehen. Man geht wohl nicht 
zu weit, wenn man behauptet, daß 75 v. H. des ge- 
samten deutschen Außenhandels nur durch die Vermitt- 
lung der Auslanddeufschen ging. Es waren nicht immer 
nur die selbständigen Kaufleute oder die angestellten 
Handelsvertreter größerer deutscher Firmen, die sich in 
dieser Weise dem Mufferlande nüßlich machten. jeder 
Auslanddeutsche, dem es glückte, durch seiner Hände 
oder seines Kopfes Arbeit eine geachtete Stellung im 
Auslande zu erringen, konnte als Handelsvertreter in 
Permanenz angesprochen werden. Ganz von selbst 
empfahl er die Produkte deutschen Gewerbefleißes, 
und wenn er sich tatsächlich eines gewissen Ansehens 
im Auslande erfreute, dann schenkte man seinen Emp- 
fehlungen Glauben und legte auf sein Urteil Wert. Er- 
innere man sich doch einmal der überraschenden Tat- 
sache, daß der Aufschwung des deutschen Außenhandels 
wenige Jahre nach dem Einseken der großen Auswan- 
derung erfolgte. Zwischen diesen beiden Talsachen 
wird ohne Zweifel ein Kausalzusammenhäng konstruiert 
werden können. 

Die Auslanddeutschen waren dann aber für die 
heimische Wirtschaft besonders wertvoll als Vermittler 
der Einfuhr nach Deutschland. Die deutsche Industrie, 
die, wie jeder weiß, auf die Einfuhr gewisser Rohstoffe 
angewiesen ist, hatte eine starke Konkurrenz der Nach- 
frage nach wertvollen und begehrten Rohstoffen zu be- 
Da hieß es für die Auslanddeutschen, auf 
dem Posten zu sein, da hieß es, aufzupassen, die Wirt- 
schaftslage richtig einzuschäken und sich nicht etwa 
übers Ohr hauen zu lassen. Die Anlage deutscher Plan- 
lagen und deutscher industrieller Unternehmungen im 
Auslande, die ausschließlich das Verdienst tüchtiger 
Auslanddeutscher war, sollte dem Zweck der reibungs- 
losen Versorgung der deutschen Wirtschaft und der von 
ihr dringend benötigten Rohstoffe dienen. 

Weiter sei der Auslanddeutschen gedacht, als der 
zuverlässigsten und besten Berichterstatter der deutschen 
Wirtschaft. Sie, die drüben mitten im wirtschaftlichen 
Geschehen standen, die selbst als Räder der fremden 
Volkswirtschaften mitliefen und infolgedessen informiert 
sein mußten über das, was drüben geschah, sie waren 
diejenigen, die diese Informationen selbstlos der Hei- 
mal zur Verfügung stellen konnten und es auch taten. 
Das Zeugnis mancher deutscher Konsular-Beamten be- 
tont ausdrücklich die Unentbehrlichkeit der Ausland- 
deulschen für den Nachrichtendienst. Die meisten großen 
Firmen verdanken die Anregungen zu schwerwiegenden 
Transaktionen wirtschaftlicher Art den Mitteilungen, die 
inen von Seiten des Auslanddeutschtumes zugingen. 

Heute, wo wir ein Auslanddeutschtum in der Be- 
deutung der Vorkriegszeit nicht mehr haben, heute be- 
ginnen wir überall im deutschen Volke einzusehen, was 
die Auslanddeufschen uns bedeutet haben. Und infolge 
dieser Einsicht gehen die Bemühungen weifsichfiger 
Persönlichkeiten des Wirtschaftsiebens dahin, ein 
starkes Auslanddeutschtum von neuem zu schaffen. 
Es reicht nicht aus, daß einige tausend und selbst einige 
Millionen Deutscher heute auswandern, um erneut zu 
uslanddeutschen zu werden. In einer Zeil, in der das 
fin ochlun draußen immer noch als eine Hemmung 
w eine rührige Persönlichkeit angesprochen werden 
Muß, in einer solchen Zeit haben nur diejenigen Aussicht 
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auf Erfolg, die als wirtschaftlich gesunde und starke 
Elemente ins Ausland gehen. Die Auslanddeutschen, 
die durch den Krieg aus ihrer zweiten Heimat vertrieben 
wurden, sind von sich aus nicht in der Lage, unter den 
früheren Bedingungen ins Ausland zurückzukehren. Sie 
haben durch den Friedensvertrag, dann ferner durch 
kriegerische Maßnahmen all ihr Eigentum verloren und 
gehören heute zu den Ärmsten im armen Deutschland. 
Daß diese Männer nicht erneut anfangen konnen, aus 
dem bloßen Nichts heraus aufzubauen, was sie vor dem 
Kriege hatten und leisteten, leuchtet angesichts der 
Stimmung, die heute noch überall in der Welt gegen 
Deutschland herrscht, ohne weiteres ein. Nun ist zwar 
die deutsche Regierung durch den Versailler Friedens- 
vertrag verpflichtet, den Auslanddeutschen den Wert 
des liquidierten Eigentums, der ja der deulschen Re- 
gierung auf Reparations-Konto gufgeschrieben wird, zu 
erseken. Aber hierbei ergibt sich zunächst die Tat- 
sache, daß bis zur endgültigen Regelung dieses Ersakes 
eine außerordentlich lange Zeit vergeht, eine Zeit, wäh- 
rend der die Auslanddeuischen alt und grau werden 
können. Dann aber muß weiter der großen Schäden 
gedacht werden, die den Auslanddeutschen aus kriege- 
rischen Maßnahmen erwuchsen, der Schäden, die unter 
dem Namen Kriegsschäden zusammengefaßt werden. 
Bisher hat die Regierung noch keine juristische Ver- 
pflichtung zum Ersaß dieser Schäden anerkannt. Sie 
hat sich vorläufig bereit erklärt, auf diese Schäden eine 
sogenannte Vorentschädigung zu gewähren, die die 
Hälfte des Friedenswertes zum Friedenskurse des ver- 
lorenen Gegenstandes berechnet betragen soll. Gerade 
in diesen Tagen beschäftigt sich die 24. Reichstags- 
Kommission mit der endgültigen Fassung des Kriegs- 
schädengesekes, und es muß auf das Nachdrücklichste 
verlangt werden, daß die endgültige Regelung dieses 
Kriegsschädengesekes den wahren Verhältnissen ent- 
sprechend geschieht, daß sie also zum heutigen Wert 
und zum heutigen Kurse ersetzt werden, und zwar nicht 
nur ersch! werden können, sondern ersetzt werden 
mussen. Eine derartige Ausgabe des Reiches ist eine 
Ausgabe für höchst produktive Zwecke, Wenn die Aus- 
landdeuischen nicht den heutigen Verhältnissen ent- 
sprechend entschädigt werden, dann sind sie selbst 
beim allerbesten Willen nicht in der Lage, ins Ausland 
zurückzugehen. Wenn die Auslanddeuischen nicht ins 
Ausland zurückgehen, dann fehlt der deutschen Wirt- 
schaft die ganze Schaar der zuverlässigen und er- 
fahrenen Pioniere, die vor dem Kriege in denkbar 
gunstigem Sinne für sie arbeiteten und Erfolge erzielten. 
Ein wirischafilicher Wiederaufbau ist ohne Hebung des 
Außenhandels nicht möglich. Es soll nicht von der 
moralischen Seite der Berechtigung einer Entschädigung 
der Auslanddeuischen, die wegen ihres Deutschtums ge- 
litten haben, gesprochen werden, sondern es soll nur 
die wirtschaftliche Notwendigkeit ausreichender Ent- 
schädigungszahlungen betont werden. Für produktive 
Zwecke, für Zwecke, die die Lebensmöglichkeil der 
deutschen Wirtschaft in ihrem Kern berühren, müssen 
Iroß der allertraurigsten Finanzlage des Reiches Mittel 
aufgebracht werden. Solange man für scht zweifel- 
hafte wiırtschaftspolitische Experimenle (Planwirtschaft, 
Zwangswirischaft, Sozialisierung] Milliarden übrig hat, 
solange man davon spricht, andere Kategorien ge- 


schädigter Deutscher ausreichend zu entschädigen, So- 


lange hat das Reich kein Recht, sich hinter seiner 
schlechten wirtschaftlichen Lage zu verstecken. Die 
Auslanddeufschen verlangen nicht nur im eigenen Inter- 
esse, sondern in dem der deutschen Volkswirtschaft 
eine ausreichende Enischädigung ihrer Verluste und 
eine Behandlung, die ihrer gewaltigen Bedeutung für 
den deutschen Wiederaufbau entspricht. 
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Poststempel und Reklame. 

Von Ludwig Gobel, Nordhausen a. H. 

ie Idee, den Maschinenstempel für Reklame- Erst im Oktober 1918 erscheint auch bei uns, wohl 
D zwecke nuķbar zu machen, ist nicht mehr neu. nach amerikanischem Muster, der erste deutsche Pro- 
In Amerika, wo die automatische Stempel- pagandastempel: „Hilf siegen, Zeichne Kriegsanleihe“, 
maschine vor bereits über 35 Jahren erfunden wurde (in Eigenfümlicherweise nur bei sieben bayerischen 
, Postämtern, sonst nirgends im Reich. Diesem 

Stempel war nur eine kurze Wirkungsdauer be- 
schieden. Er erschien im Oktober 1918 und wurde 
. Schon einen Monat später bei Ausbruch der Revo- 
lution überflüssig. Kurze Zeit darauf sehen wir 
wieder in Bayern einen Propagandastempel, 
diesmal lautet sein kategorischer Befehl: „Nimm 
ein Postischeckkonto“. Berlin, Dresden und einige 


andere große Postämter benuken jekt ebenfalls 
diesen Stempel. 


In der kurzen Zeit von 1918 an bis jetzt hat die 
Verwendung des Poststempels zu Reklamezwecken 
bedeutend zugenommen, wovon sich der geschäble 


Leser aus nachfolgendem Verzeichnis überzeugen 
kann. i 


Ich lasse hierunter Aufstellungen aller mir be- 
kannt gewordenen Propagandastempel aller Län- 
der folgen. So gern ich dem Leser sämtliche 
Stempel ın Abbildung vorführen möchte, lassen es 
Pa die überaus hohen Kosten fur Klischeeanfertigung 

Zeg leider nicht zu, ich habe mich darauf beschränken 


müssen, nur die wichtigsten und erforderlichen Ab- 
bildungen zu bringen. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
1900. Gelegentlich der Weltausstellung Paris. 


Paris „United States Paris 
A | ud. Exposition 
— k! Postal-Station 1900“ 


1901 
St. Louis Mo. Weltausstelluna St. Louis 1903, seit 1901 
bereits Reklame. 


Text: „Worlds Fair St. Louis 1905.” 


1905 
Portland Text: „Worlds Fair Portland 1905.“ 
— — Art des Stempels wie Abb. 1. 
i y 1914 D D sie D 
mein — Oakland, Cal. „World’s Panama-Pacific-Exposition in 
heck- Ba San Francisco 1915. 
eo en Art des Stempels wie Abb. 1. 
nio! ja 3 1916 


San Francisco Cal. „Panama-California International Ex- 
position at San Diego 1916. 


1917 
ä — — — New Vork „Buy now U.S. Governement Bonds 2d 
: 3 — Liberty Loan.“ 
/ D Si NO PREGATE i- VOSTRI | nt 1918 dgl. für 3rd Liberty Loan. 
228 1918 ns 
Dm A CORRISPONDENT 1 sech, — 5 | Food will win the war don't waste il. 
(5 HI) AUINDIRIZZO IL NUMERO- — S Lou „Food will w | 
\ \1920, DEL QUARTIERE POS ALES = San Francisco „Take your Vacation in the National 
S A — — — - Kj Forests.“ 
E 1919 3 
r San Francisco „Help prevent Forest Fires. 
1919 UNF 
Seattle Washington „RAINIER NATIONAL PARC OPENS JUNE 
Deutschland wurden die ersten Stempelmaschinen gegen 15 TH“ 
1900 in Gebrauch genommen), macht man schon seit 1919 9 
etwa 20 Jahren für in Amerika stattfindende große Aus- New York SEET with Red Cross Chris 
stellungen und zu ähnlichen Gelegenheiten mittels des 1919 i u 
Poststempels Reklame. New York „Roosevelt memorial assocıahion, Oktober 
Während des Krieges war Amerika wieder das ersie 5 20 10 27. 
Land, das den Poststempel in den Dienst der Kriegs- 


i a New York und „Join the Navy, Training-Traval.“ 
propaganda, Wohltätigkeit und Geschäftsreklame stellte. 


g andere große 
Durch das Vorbild Amerikas angeregt, finden wir Städte 


` 1920 a 
den Propagandastempel bald darauf auch in England, New York ‚Learn while You Farn join U.S. Army. 
englischen Dominions, Frankreich, Schweiz, Italien und 1921 e 
anderen Ländern eingeführt. Chicago, Ill. „Addres your Mail to Street an Num 


Lang 1921 


Wenn ich einmal die verschiedenen Stempel be- 
spreche, so darf ich den an zweiter Stelle abgebildeten 
mexikanischen Stempel nich} vergessen, wenn auch in 
diesem Falle keiner Reklame, jedoch einer anderen 
originellen Idee dienend. Zuerst abgebildet fand ich 
diesen Stempel 1903 oder 1904 in einer Unterhaltungs- 
zeitschrift: ich lasse die Überschrift des Textes, der 
seinerzeit die Abbildungen begleitete, wörtlich folgen: 

„Neue Poststempel mit Wetter- 
vorhersagen.“ 


Wie der Berichterstatter seinerzeit schon befürchtet, 
hal sich diese Neuheit anscheinend nicht bewährt. „, 
ich habe viele Hundert Briefe aus jener Zeit durch- 
gesehen, ohne auch nur ein Exemplar dieser 
Stempel zu finden, also anscheinend große Rarität. 
(Stempel: „Hill siegen, zeichne Kriegsanleihe“, 
gelen bei uns Sammlern auch schon als kleine 
Seltenheilen.) 

Großbritannien. 


IA 


1918 
London, Hull usw. „Feed ihe Guns with War Bonds“. 
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1920 VIl. OLYMPIADE 
Anvers, Liege etc. Anvers Aoüt — Septembre 1920 — Antwerpen 
Augustus — September.“ 


1920 


Bruxelles „Les virements postaux &conomisent billets 


el nume£raire“. . 
Postverschryvingen sparen Bankbrielyes en 
Speesen.“ 


Luxemburg. 
Mondorf les Bains „Mondorf — État Ses Eaux — Ses Bains.“ 


4. 10. | 
Gr.D.de Luxemburg 


POUR PAR | 5 S 
— 
—-METTRELE NUMERO— 


1918 
London, „Buy National War Bonds Now.“ 
Manchester usw. | 
Canada. 
1916 ji 
Toronto „Help the Toronto free Hospital for 
consumpłives.“ 
1917 
we „Saveyourmoney, lend ityour Country“. SEITEN) 
3 a, 
Toronlo „Help P u the war, buy war savings ` ZS | 2 
cerhhcates.“ N 
1917 d e DO "POM 0 SC 
e ex 
Toronto nn e Buy War Savings AR ) Es PÉČIO PER! 0 DELES — 
1919 Mine! 
DCH 3 1 e 
Toronto „Buy War Savings Stamps, help re- 2 “O HELP CHILG Un 
construction.“ Sr jN ee En Are 
Trois Rivières „Achetez des timbres d'économie de i 
me guerre et aidez à la rẽconsfrucfion.“ 
Toronto „Canada National Exhibition Toronto, 
Aug. 23. 1919, Sept. 6.“ Br e EE 
Englische Besitzungen. | = N 
Australien Ne Ki en 
m LS, Lë eg gt E Ee 
Brisbane „QUEENSLAND | 
- Help repalreation . Zi N 2 Fan 
wm Buy War Savings Certificates.“ STERMESSE NS F 3 EN er 
\euseeland „We've got a man if you've got a vob.“ 
H Frankreich. | e eg A aa 
bar sien „Exposition 1914 Lyon.“ n er DT a 
SES TPOST | 
E 121020.5-5N 
von „Lyon Grand Prix A. C. F.“ em : 
MA JTSCHE ven 
ans an div. Post- Pour Paris mettre le numéro de larron- FEUER * 19 w 


So Gebrauh dissement.“ 


dei Post- „Coller le timbre en haute et a droite 
Micha de enveloppe.“ 


Da Post- „Portez votre courrier à la poste des qu H 
ban bedtauch est prêt: le depart en sera mieux assuré.“ 
$ i S a 
4 „Gaspiller: c'est trahir. ` 
conomiser: c'est servir.“ 
AN Belgien. 
We „Brussel — Tentoonstelling 
e 1910 e 
101 Bruxelles Exposition.“ 


Brüssel Gent usw. „Gent — Tentoonstelling 


s 1915 e 


119 5 Gand — Exposition.“ 


Don 
ekes „Prenez un Compte de Cheques postaux. 
Neemt eene Postcheck-Rekening.“ 


sie. 


Amsterdam, 


Niederlande. 
1919 
„Opent een Rekening biy den Postcheque 
Rotterdam usw. en Girodienst.“ 
1920 
Amsterdam, Ut- 
recht, Gravenhage 


„Bezoekt de 4 de Nederlandsche 
23. Febr. — 6. Mrt. 20.“ E 


Schweiz. 


1914 


Bern, Lausanne „Schweizerische Landesausstellung in Bern 


(je nach dem Sprachgebiet: Deutsch, 
französisch oder italienisch. Ab 1919 je. 
weils deutsch — französisch, französisch — 
deutsch oder italienisch deutsch.) 


„Spart Fleisch 


1919 
Bern, Sf. Gallen 
Economisez la viande.“ 


——— 
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Lugano „Risparmiate la carne 
Spart Fleisch.“ 
„Economisez la viande 

Spart Fleisch.“ 


1919 l 
Zürich, St. Gallen, „Postgiro spart Noten und Bargeld. 
Winterthur etc. Les virements postaux &conomisent billets 
et numeraire.“ 


Geneve,Neuchatel, wie oben: Text französisch, dann deutsch. 
Lausanne eic. 


Geneve 


Lugano „Lagirata postalrisparmiabiglietti e numerario. 
1919 Posigiro spart Noten und Bargeld.“ 
Basel „Schweizer Mustermesse Basel, 24. April bis 
1920 8. Mai 1919. 
zweisprachig „Schweizer Mustermesse Rasel 
Basel 15.—29. April 1920 
Foire Suisse d’echantillon Bâle 
` 15.—29. avrıl 1920.“ 
1921 
Basel „Schweizer Mustermesse Basel 


16.— 26. April 1921 
Foire Suisse d’Echantillon Bäle 
16.— 26. avril 1921.“ 


Ä E 4 D 
ELERTRIZITATS sh 
Rastak 22.17 2 


1920 
Luzern „Schweizerische Flekfrizitäts ausstellung 
Luzern 15. Mai — 15. juni 1920.“ 
1920 
Lausanne „Lausanne, Comptoire Suisse 
11.— 25. Septembre 1920.“ 
1921 
Basel „Schweizerische Gastwirtsgewerbe-Aus- 
stellung Basel 21. 6.—3, 7. 1921.“ 
Italien. 
1920 
M.lano „Sottoscrivete al Prestito e un dovere ed un 
buon affare.“ 
1920 
Padova „liera internazionale di Campioni in Padova 
1.—15. Giugno.“ 
1920 
Milano „Fiera Campionaria internazionale Milano 
12.—27. Aprile.“ 
1920 , 
Trieste „Fiera Campionaria 1920 Trieste.“ 
1920 
Venezia „Esposizione internazionale d'Arte — Venezia 
Aprile — Oktobre.“ 
1920 
Milano „Pregate i vostri corrispondenti di aggiungere 
Roma all’ indirizzo il numero del Quartiere postal.“ 


KE 
fr, 


Frankfurt a. M. 

Aus Frankfurt a. M. wird uns geschrieben: Einst- 
mals fuhr Frankfurt vierspännig, es klopfte keiner ver- 
gebens an. Großzügigkeit war ihm zu eigen, Kunst 
und Wissenschaft hatten hier ihr Heimatrecht. Und 
heute? Da guckt die Not aus allen Ecken, da seuf- 
zen die Stadfväfer ob der anwachsenden Schuldenlast, 
da arbeiten die Theater mit Defizit, da hat man kein 
Geld Goethes Geburtshaus am Hirschgraben vor dem 
Verfall zu schüken. Die notwendigsten Instandhallungs- 
arbeiten werden verschoben oder nur notdürftig aus- 
gebessert, weil Mittel fehlen. Sammlungen sind einge- 
leitet, haben auch recht erfreuliche Resultate. gezeitigt, 
aber es langt bei weitem nicht, und der neue Reichtum 
interessiert sich mehr für Nachtdielen mit Jimmy-Jazz: 
solange man Goethes Geburtshaus nicht aufkaufen kann, 
mag es ruhig weiter verfallen. 
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Deutsch-Österreich. 
Wien l, VII, 101 zweisprachig: Helft Österreichs Kindern. 
USW. Amerik. Kinderhilfsaktion Wien l, Elisabeth- 
straße 9. 
Help Austria’s Children. A. R. A. European 
Childrens Fund. 115 Broadway N. V.“ 


Checho-Slovakei. 
1920 
Prag 1 Pomozte C. S. Péči o Dítě. 
Help Child Fund in Czechoslovakia.“ 
Deutsches Reich. 
1918 


Augsburg 
Bamberg 
Kaiserslautern 
Ludwigshafen 
Munchen 
Nurnberg 
Wurzburg 
(Munchen u. Nürnberg bei je 2 Postämtern.) 


1919 
„NIMM EIN POSTSCHECK-KONTO.“ 


3amberg 
Kaiserslautern 
München 
Nürnberg 
Würzburg 
Augsburg 
Berlin W. 
Dresden ? 
1920 

Frankfurt a.M. 


„HILF SIEGEN! ZEICHNE KRIEGSANLEIHE.“ 


„Zweite Frankfurter Internationale 

Messe 2.— 11. Mai 1920.“ 
„Dritte Frankfurter Internationale 
Messe 3.—9. Oktober 1920.“ 


Frankfurt a.M. 
Berlin SW. 19 
Berlin SW. 42 


1920 
Leipzig 13 a „Leipziger Musiermesse. 

1920 
Breslau 1 „Breslauer Messe 7.—11. September 1920.“ 
Breslau 2 

1921 
Breslau „BRESLAUER MESSE 5.—8. April 1921.“ 
Berlin SW. 19 

1920 
Hamburg 1 „Deutsche-Luft-Reederei Flugpostverkehr 

Auskunft Hamburg-Amerika-Linie.“ 

1920 
Berlin W.8 „Benutzet die LUFTPOST; Deutsche Luft- 
Berlin SW. 19 reederei.“ 

1921 
Munchen 2 „Rumpler-Luftverkehr-Flugpostverkehr 

Auskunft Norddeutscher Lloyd.“ 

1921 
Leipzig 2 „GIB DEINE GRENZSPENDE FUR OBER- 
SCHLESIEN.“ 

1921 
Hannover „ANUGA Lebensmittel-Ausstellung Hannover 


11.—22. Juni 1921.“ 


” 5 WISE; RL K x 
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Ein ähnliches Schicksal erleidet der Entwurf „Er- 
wachendes Schneewittchen“ des Frankfurter Bildhauers 
August Haag, der auf Anregung der Stadt sein Bild- 
werk schuf, aber der Stadtsäckel ist leer, und das arme 
Schneewittchen wird lange auf den erlösenden Prinzen 
warten müssen. Nun haben die vereinigten Frankfurter 
Wandervögel einen Märchenabend am Schweizerhäus- 
chen in den Taunusanlagen veranstaltet, um das „Fr- 
wachende Schneewittchen“, eine überaus sinnige, tief- 
empfundene Verkörperung des schönen alten Märchens, 
das in der Grotte aufgestellt war, einzuweihen und kunst- 
sinnige Bürger zu gewinnen. Die kleine Feier fand vor 
geladenem Publikum an einem märchenhaft schonen 
Juniabend statt. Von Pechfackeln umlodert, trugen die 
Wandervögel ein selbstverfaßtes Melodram „Schnee- 
wittchen“ mit volkstümlichen Tänzen und Liedern auf der 
großen von malerischen Baumgruppen umstandenen 


‚en 


1. Augusi 1921 
Wiese vor. Eine helle, klare Jungmädchenstimme sprach 
die alte Mär von dem verstoßenen Königskind, das so 
weiß wie Schnee, so rot wie Blut, so schwarz wie Eben- 
holz, die Allerschönste im Lande war. Die Wander- 
vögel sangen zu Gitarre und Geige, Mädchen tanzten 
auf der Wiese bei Mondenschein, ein zauberhaftes 
Bild, und der Beweis, daß unserer Jugend der Sinn für 
das wahre Schöne, Gute nicht geschwunden ist, daß sie 
doch Echtes von Unechtem zu unterscheiden wissen. 
Am lebten Junisamsiag hatte Frankfurt seinen großen 
Kindertag; die Frankfurter Kinderhilfe hatte alle ihre 
Kinder mobil gemacht, 5000 Schulkinder zogen wohlge- 
ordnet nach Schulen des Nachmittags singend durch 
die Straßen der Stadt zum Palmengarten, allwo weitere 
Hunderte von Schulkindern ihre Kameraden und Kame- 


Hochsaison in den deutschen Ostseebädern. Die Jüngsten im Familienbade. 


radınnen in Empfang nahmen. Der weite Garten wim- 
melle von Buben und Mädchen, für die ein richtiges 
Volksfest mit Kasperle, Karussel, Kinderspielen und 
Kinderchören arrangiert war, Ludwig Fulda halte frei 
nach Molière eine Kinderkomödie „Der gesunde Kranke“ 
eigens zu diesem Tage gedichfef, die im großen Saale 
des Gesellschaflshauses dem kleinen Premierenpublikum 
vorgeführt wurde. Vorerst gab's aus mächtigen Kesseln 
Kakao und ein fröhliches Schmausen auf den sommer- 
lichen Wiesen. Am Abend opferten die Großen bei 
Konzert und Tanz, in den Theatern fanden Vorstellungen 
zugunsten der Kinderhilfe statt, und auch der folgende 
Sonntag stand ganz im Zeichen der Kinderfürsorge; ein 
glänzendes materielles Ergebnis war der Lohn. 
Ä Inzwischen kamen die großen Ferien und jeder über- 
e wie er Irok der unerschwinglichen Bahnpreise seine 
„age in Gottes freier Natur verbringen kann; man er- 
"Te Wandervorschläge durch den Taunus und beweist 
A praktischen Beispielen, daß gar nicht ein so großer 
eldbeutel dazu gehört, um schöne Wanderungen zu 
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machen. Und während sich alles der goldenen Ferien- 
tage freut, rustet das unermüdliche Meßamt zur neuen 
Internationalen Herbstmesse, der man soeben in Berlin 
den erbetenen Zuschuß verweigert hat. nn. 


Stuttgart. 

Auf Schloß Rosenstein in Stuttgart fand in Gegen- 
wart des württembergischen Staatspräsidenten v. Hieber 
die Eröffnung einer Weltkriegsbücherei 
statt. Diese einzigartige Sammlung des gesamten ein- 
schlägigen Schrifttums der Kriegs- und Übergangszeit 
aller kriegführenden und neutralen Länder ist eine 
Gründung des württembergischen Großindustriellen 
Richard Franck. Der Gründer schilderte in der Er- 
öffnungsansprache die Entstehung des IInfernehmens, 
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das er seither als Privaimann allein unterhielt. Der 
Leiter der Bücherei, Fried. Felger, erstatiete Bericht 
über das Werden, den Aufbau und über die Benüķungs- 
möglichkeiten der Sammlung, die namentlich für die 
deutsche Wissenschaft, besonders aber für die vater- 
ländisch empfindenden Geistesarbeiter von großem 
Werte werden. Staatspräsident von Hieber, der sich um 
die Unterbringung der Bücherei in Stultgart außer- 
ordentlich verdient gemacht hat, sicherte der Bibliothek 
auch weiterhin den Beistand der würffembergischen 
Regierung zu und sprach die Hoffnung aus, daß sie in 
ihrem Teil dazu beitragen möge, die Legende von der 
deutschen Kriegsschuld zu zersiören. Die ungemein 
reichhaltigen Bestände der Bücherei, namentlich an 
Auslandsliteratur der lekten sieben Jahre und an kom- 
pletten Zeitungen und Zeitschriften aus aller Herren 
Länder, während der Kriegs- und Übergangszeit sollen 
unter tätiger Mitwirkung wissenschaftlicher Kreise 
systematisch im vaterländischen und wissenschaftlichen 


Interesse nukbar gemacht werden. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 


Aufgabe Nr. 33. ge Sonnen en 5 
; we . nn R en, Griechenland (Nr. 31, in „Echo“-Nr. 1982). er- 
Von Ludwig ne Colonia Xingü, Süd- mann Flad, Carasinho, Rio Grande do Sul, Brasilien 
rasınen. (Nr. 30 in „Echo“-Nr. 1978). Joaquin Torres, Bar- 

Erstabdruck für „Das Echo“ celona (Nr. 31 in „Echo“-Nr. 1982. Die Lösung wird uns 

durch Herrn Oscar Streit, Barcelona, übermittelt. 
Augusto Hennig, Santa Cruz, Brasilien (drei- und 
vierzügige Lösung der Nr. 29 in „Echo“-Nr. 1976 sowie Nr. 30 
in „Echo“-Nr. 1978). Robert Carl, Dresden (Nr. 32 


in „Echo“-Nr. 1984). Augusto, Vigo, Spanien (Nr. 31 in 
„Echo“-Nr. 1982). 


Mitteilungen. Der diesjährige außerordentliche Kongreß 
des Deutschen Schachbundes hat am Sonnabend, den 16. Juli, 
in Hamburg begonnen. Am Sontag um 11 Uhr vormittags fand 
die Auslosung zu den Turnieren statt, die am Montag, den 18,, 
vormittags 9 Uhr begannen. Es wird täglich von 9—1 und 4—8 
Uhr gespielt unter stets reger Anteilnahme zahlreicher Schach- 
freunde. Besonderes Interesse hat natürlich das Meister- 
turnier. Brinckmann (Kiel), Schlage, der Meister von Berlin 
und Wagner, der Meister von Hamburg, sind auf Grund ihrer 
guten Erfolge zugelassen worden und erlangen die deutsche 
Meisterwürde, wenn sie ein Drittel ihrer Partien gewinnen, d. h. 
mindestens 4 Pluspunkte erreichen.. Auch die Hauptturniere 
(Rundenhaupftturnier, 12 Teilnehmer; Gruppenhauptiurnier zu 
4 Gruppen mit je 8 Teilnehmern) sind sehr stark besetzt von 
den stärksten Spielern aus ganz Deutschland, darunter meh- 
WEISS rere Städtemeister. Sie bieten ebenfalls spannende Kämpfe. 


; — Der erste Sieger im Meisterturnier ist zu dem internationalen 
Stellung. Weiß: Kg3, Tel, e7, Lf2, Se2, Bc2, e5, g5 (8 Steine). 


Meisterturnier eingeladen, das der Berliner Schachverleger B. 
Schwarz: Ke4, Db4, Lc4, Bb2, c5, d5, 17, g7 (8 Steine). agan im September in Budapest veranstalien wird. Bis zur 


an i tu urden sieb den gespielt. D tand ist folgen- 
Weiß zieht an und scht mit dem zweiten Zuge malt. mn er SC t 5 i er = ne SES H.), Dost 5, 

„. Als „Erstlingswerk“ des Verfassers verdient die Aufgabe john, Krüger, Sämisch 4, Carls, Wagner 3% (1 HJ), Schories 
entschieden Beachtung. Auf Schwierigkeit erhebt das Stück 3, Ahues 2%, Brinkmann 2 D H). Im Hamburger- 
keinen Anspruch. Dafür ist der Schlüsselzug recht hübsch und Nachrichten-(Haupt-)Turnier: Schönmann 5, Hilse 
die Maitführung zum Teil sehr gut. (Die Namen erfolgreicher 4% (1 H.), Kunstmann 4%, Elison 3 (1 H), Blümich, Geb- 
Löser werden veröffentlicht.) hardt, Wegemund 2%. Im Hauptturnier B (datiert vom 
"Lösung der Schachaufgabe Nr. 30 in „Echo“-Nr. 1978. „Hamburgischen Correspondenten“) kommen in 


die Siegergruppe Emmerich (Dresden), Dr. Arndt (Berlin), West- 
Stellung. Weiß: Ka3, Dc3, Ld7, e5, Sb5, Bad, f4 = 7 Steine) 


„ phal (Berlin), Brandt (Hamburg), Preuße (Dessau), Dr. R. Anbe 

Schwarz: Ken Dh7, Th5, LCS, f2, Sf5, Bas, b6, c4, (Bremen), Orbach (Frankfurt a M.) und Blechschmidt (Plauen). 

c6, e4, H. g7, h4 = 14 Steine. Schachbriefkasten. B. V., Hemer i. W. Bei Nr. 32 

1. Le5—f6 Both 2. De3xf6 alBc6Xb5 J. Di6-e5tt scheitert. 1. De4—f4 an dem Gegenzuge 1..... „ €2—el 
TF Dame b) Dh7 hä. g7, (Dame)! Prüfen sie bitte nochmals. Besten Gruß. — O. S, 
Lf2—d4, 3. D6Xc6tt Barcelona. Vielen Dank für Ihre freundlichen Zeilen. Die 

Bc4—c3, c Aufgabe ist in der Tat sehr gehaltreich. Das heutige Problem 

Kc5—d5 dürfte froß der gesteigerten Hitze weniger Schweiß kosten. 

F geg c) S5 ~ 3. Dë: dëtt besten Gruß. — „Schachtreu, Athen. Für die Sen- 
F r d) — 3. Df6—e5tt dungen herzlichen Dank. Der neue Dreizüger „kocht“ noch. 
1 .. . S5 -e 7 a ung e iis nl. ES Me SE — 
gé Si5—d4 = F., Carasınho. Das einfache Nachziehen der Meister- 
S55—g3 2. Loe Ke5-d5 3. Sb5 -t partien kann nur den sehr starken Spieler, der die Zusammen- 

Sf5—h6 hänge rasch erkennt, befriedigen. Bei geringerer praktischer 

F 515 -d6 2. Li6-d4+a) LN da 3. Dc3Xd4tt Übung empfiehlt es sich sehr, nach jedem Zuge, oder wenig- 
b) Kc5—d5 3. Sb5—-c7tt stens bei entscheidenden Phasen der Partie, die Stellung 
1... SB-e3 2. Dc3—dá4tt gründlich zu studieren und den selbstgefundenen Zug mit dem 
ER Li2—d4 2. Li6-e7-+ a) Sf5Xe7 3. Dc3Xd4tt wirklich geschehenen zu vergleichen. Diese Methode übt 
= b) Kc5—d5 J. Sb5—c7łł außerordentlich und macht mit der Zeit selbst die sterilste 


ae ~ 2. Dc5—e5tt 


Positionspartie schmackhaft. Beste Grüße. 


7 Dee 
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Durch die Teeblume. Schwiegermutter: „Mein Schwieger- t mug R 


echt bleiben! Der Chef 9 5 1 an 
ir Karawanentee geschenkt, wofür hält mich denn entsetzlich schlechter Laune. Als der jüngste Buchhalter 
n Cem j S „Der Brummbar.“) eine nn Ree S N Sehen e 
. D e e 
Das Kindermädchen. „Ach, gnädige Frau, mir ist im „Was ist das wieder für ein Geschmiere > 


Park das Kind abhanden gekommen.“ — „Um Gottes willen! mer Verzeihung, er ee sin eine 7. 
Aber warum haben Sie denn nicht gleich mit einem Schub- Lu brüllte der Chef vor Wut: on | | 
mann V „Ach, gnädige Frau, des habe ich je „Na, zum Donnerweiter, warum sieht sie denn wie 
die ganze Zell g . 


eine 9 aus?“ 

Götterlehre. Lehrer: „Also, was war Apollo?“ — Hanni: Armer Bürger. „Verzeihung, ich komme vom ‚Verein 

Der Gott der Sonne und des Tageslichts!“ — Lehrer: „Gut! zur Unterstüsung der Armen“ und bitte um einige alte 
Und Diana?“ — Hansi: „Die Göttin des — Nachtlichts- 


Sachen.“ 
(„Nebelspalter.'‘) „Ich habe keine.“ 


i i i chten Kleidern?“ 
a iHe. Fin von Schiebern und Schleich- „Was machen Sie denn mit Ihren schlechte Siehe 
KEE Cafe hat den Besiber gewechselt. ber „Die hänge abends sauber au E 
neue Wirt möchte das Niveau der Gaststätte heben und den Sie morgens Wieder an. med ch. Ange- 
merkantilen Charakter möglichst unterdrücken. An den Ein Modernist. „Haben Sie noch einen 5 im Flug- 
Wänden prangen jest Plakate: „Es wird höflichst gebeten, klagter?“ — „Ja, ich möchte meine Lienkersmall zen bier u) 
hier keine Geschäfte zu verrichten!“ („Fliegende Batter." apparat einnehmen! („Doriba f 
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Krısha-Nohma-Yer. 


Das Haus zum erleuchteten Haupfte. 
Von Carl Dantz. 


hafle Vonsichredenmachen unserer Tage habe 
ich immer als unsolides Geschäftsgebaren aufs 
höchste verabscheut. 

Ich war stolz auf die von den Vätern ererbten Grund- 
säke redlichen Strebens, stolz auf meinen eisernen 
Fleiß, meine zähe Ausdauer, mein Wissen 

Bis auf den Tag, wo ich Krisha Nohma Yer betrat, das 
Haus zum erleuchteten Haupfe 

Im Gefühl der Unantastbarkeit meiner Lebensgrund- 
säke war ich hineingegangen. Von ihnen entblößt, von 
ihrem geraden Gegenteil grimmig überzeugt, hatte ich 
es nach 5 Minuten wieder verlassen. 

O Krisha-Nohma-Yer! 

Doch laßt mich erzählen. 

Meine Jugend verlief in den sirengen Bahnen der 
Arbeitsamkeit und Bravheit, wie sie nur ein recht- 
schaffenes Elternhaus vorzeichnen kann. Begreiflich, 
daz mir das manchmal nicht leicht fiel; aber wenn ich 
sonnige Tage, goldene Ferien hinter Büchern verbracht 
hatte, dann hieß es zu meinem Troste: Du hast deine Zeit 
gut angwendet, besser als der nichtsnukige Christian. 

Christian war der Sohn unseres Nachbarn, des Ge- 
Ireidespekulanten Ohmeyer, der sein Haus mit Luxus- 
dingen vollgestopft hatte, und dessen teuerster Luxus 
sein Sohn war. Denn er leistete nichts und kostete viel. 
Und dabei wurde er wie ein echter Luxusgegenstand 
von allen begafft und angestaunt. 

Auch von mir, ich will es nur frei gestehen. Denn 
der Krischan, wie ich ihn vertraulich nannte, obwohl 
meine Eltern den vertraulichen Umgang mit ihm nicht 
schäßlen, der Krischan war ein ganz verdeubelter Kerl, 
der voller Einfälle steckte und dem alles spielend von 
der Hand ging. Was bei mir der redlichste Fleiß nicht 
zuwege brachte, das bescherte ihm das Glück mühe- 
los. Wenn ich in meiner Bedachtsamkeit und Gründlich- 
keit den Angelsport zunächst aus Büchern studierte, um 
dann nach stundenlangen, vergeblichen Versuchen mit 
leeren Händen nach Hause zu ziehen, so stellte er sich 
mit Schnur und Haken an den Fluß und zog im Hand- 
umdrehen den dicksten Aal aus dem Wasser. In der 
Schule ernfete er, der nie ein Buch anrührte, nicht selten 
das dickste Lob, während ich die Prügel einstreichen 
mußle, die auf unerlaubtes Zublasen gesekt waren. 

Vohrhaftig, wenn ich bedenke, wieviel Zeit ich über 
den Büchern verbracht und wieviel Prügel ich trob 
alledem dabei bekommen habe, dann begreife ich nicht, 
daß ich nicht manchmal an den väterlichen Grundsäken 
Te geworden bin. 

Jedenfalls wurde der Vater niemals irre daran und 


AN tatie Von Großmannssucht und all das pomp- 


_ versäumte keine Gelegenheit, mich und meine (das heißt 


en seine! Tugenden herauszustreichen, wenn 
Sot, einmal wieder einen seiner schlimmsten 
az begangen hatte, mit denen er, zum Schreck 
erdruß der Nachbarn und Spaziergänger, immer 
geladen voll war. 
Bee kein Junge sein müssen, wenn ich daran 
8 A efallen hätte finden können, und so bestand 
Schaf beiden troß alledem immer ein kamerad- 
gest Së Verhältnis, das noch fortdauerte, als ich, 
1115 my Weisheit, die Handelshochschule beziehen 
fast sä WE Christian, nachdem er sein Heil bei 
onto Wien Handwerkern versucht, schließlich im 
"eines Rechtsanwaltes Fuß zu fassen trachtete. 


Im Grunde meines Herzens aber war ich von meiner 
höheren Moral auf das tiefste überzeugt, und bei seinem 
ersten Besuch, den Christian mir auf meiner eigenen 
„Bude“ machte (und der auch der einzige blieb), ver- 
säumte ich nicht, sie herauszubeißen. 

Fleiß, sagte ich, Ausdauer, sagte ich, sichere Lebens- 
stellung, sagte ich, und fuhr fort, die ganze väterliche 
Litanei, die mir überraschend gut im Gedächtnis ge- 
blieben war, herunterzuleiern. 

Zu meinem nicht geringen Verdruß halte sich 
Christian während der ganzen Predigt mit seiner Zi- 
garre beschäftigt, die nicht ziehen wollte. Er zog, er 
drückte, er rollte sie: er bohrte sie schließlich mit einem 
Streichholz an, um Zug hineinzubekommen, alles ver- 
gebens. 

Du verschwendest Zeit und Mühe für eine aussichis- 
lose Sache, wie immer, bemerkte ich zurechtweisend, 
und schob ihm meine eigenen Zigarren hinüber; ich 
selbst aber steckte mir meine Pfeife wieder in Brand, 
die mir über meiner Rede ausgegangen war. 

Sparsamkeit, sagte ich dann, und im Weitersprechen 
bemerkte ich, wie mein Krischan mit geschickten Fingern 
das Deckblatt gelöst, die Wickel geöffnet und die Ein- 
lage untersucht hatte, wobei er denn einen Stoffknopf 
entdeckte, den er triumphierend entfernte, worauf er 
die Wickel wieder schloß und das Deckblatt kunstgerecht 
wie einen Verband herumlegte. 

War das nun der Mühe wert oder nicht? fragte er, 
indem er mir den aromatischen Rauch unter die Nase 
blies. Ja, wenn es deine Sorte gewesen wäre! Aber 
mein Chef hat Geschmack, das muß ihm der Neid lassen. 

Ich war auf den Mund geschlagen, und so mußte ich 
mir auch die übrigen Bosheiten gefallen lassen, denn 
Christian war im Zuge, wie seine Zigarre. 

Ich glaube allemal, fuhr er fort, auch in deiner In- 
wendigkeit sit irgendwo so ein Knopf verborgen, der 
deinen Schornstein nicht rauchen läßt. Du stopfst dich 
zu voll. Immer enfdecksf du ein neues Stück Arbeit, 
das du erst aus dem Wege räumen mußt. Du hast 
einen moralischen Pfropfen im Leibe! Auf Wiedersehen! 

Er ging und ließ mich wütend zurück. Aber ich dachte: 
Nun gerade! und nahm eine weitere Fremdsprache in 
mein Arbeitspensum auf, die mir als Handelssprache 
Zukunft zu verheißen schien, 

Und so machte ich es jedesmal, wenn mir, was nicht 
selten vorkam, ein närrischer oder abenteuerlicher Plan 
zu Ohren kam, auf den Christian sich wieder verlegt 
hatte: Ich stürzte mich mit Eifer auf irgendein neues 
Gebiet, das mir zur Erreichung meines Zieles unerläß- 
lich schien. 

Jahre waren vergangen, Jahre von der schicksals- 
reichen Art nach dem großen Kriege, die wohl Schwär- 
mer ernüchtern, die aber auch nüchterne Pflichtmenschen 
und Berufssklaven auf der Woge der Spekulation zu 
märchenhaftem Glanz erheben können. 

Ich war der Sohn meines Vaters geblieben, hatte 
Berge von Arbeit hinter mich gebracht, ohne unsoliden 
Gewinnaussichten nachzugehen, als ich, von einer Aus- 
landreise zurückkehrend, ein selbständiges Geschäfts- 
unternehmen zu begründen mich anschickte. 

Christian Ohmeyer und seine leichtfertige Art 
siachelte mich nicht mehr. Das einzige, was ich von 
diesem plan- und haltlosen Glücksritter hörte, war, daß 
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er mit dem Rest des arg zusammengeschmolzenen 
väterlichen Vermögens das Weite gesucht hatte und als 
verschollen galt. 

Eine verpfuschte Existenz, sagte ich, ein verfehltes 
Leben! Und damit hatte ich mich vollends auf die er- 
habene Hohe der väterlichen Ansichten geschwungen. 

In diesem Hochgefühl und mit einem väterlichen 
Scheck von beträchtlicher Höhe ausgerüstet, ging ich 
eines Morgens durch die Straßen der Hauptstadt, um 
den geplanten Kauf eines Geschäftshauses, das mir für 
mein neues Unternehmen wie geschaffen erschien, zum 
Abschluß zu bringen. 

Da war die Straßenecke, zentral, zugänglich, ein- 
ladend. Die Nebenstraßen von rechts und links spullen 
den Sirom der Passanten wie Strandgut vor den Eck- 
laden, der still und sicher wie eine Insel aus dem Meere 
sich erhob. 


Die Insel meiner Zukunft! dachte ich voll Selbst- 
gefühl. 


Aber wo war denn der Laden? Was war hier vor- 
gegangen? 

Die ganze, mir so wohlbekannte Front des Hauses 
war von Grund auf verändert. Bis zur Höhe des ersten 
Stockwerkes waren die Außenmauern mit einer Holz- 
wand bekleidet, die über sämtliche Fenster hinuberging 
und nur für die Tür einen rechteckigen Ausschnitt frei- 
ließ, während sie oben in geschwungenen Linien ein 
Tempeldach andeuiete. Die schwarze Fläche war mit 
allerlei sellsam verzerrten Tiergestalten in roter Farbe 
und mit schnörkelhaften silbernen Schriftzeichen bedeckt. 
über dem Eingang, der von zwei Säulen gebildet wurde, 
erhob sich der Kopf eines weißen Elefanten; darunter 
war ein Totenschädel von blutroter Farbe zu sehen, in 
dessen Innern eine okergelbe Sonne strahlte und mit 
mächtigen Lichtbüscheln aus den Augenhöhlen hervor- 
brach. Darunier in mächtigen Buchstaben die Worte: 


Krisha-Nohma-Yer 
Das Haus zum erleuchteten Hauple. 


Wieder so ein unsolides Gauklerunternehmen, das 
auf mühelosen Gewinn abzielt, dachte ich erbittert. 
Welcher Taschenspieler mochte mir und meinem Ge- 
schäft hier den Rang abgelaufen haben? 


Lange stand ich vor dem Eingang und: betrachtete 
den Zug der Menschen, die sich durch das Säulentor 
drängten; schließlich besiegte meine Neugierde den 
Abscheu, und ich ließ mich gleichfalls in das Innere 
schieben. 

Eine weite und geräumige, fast dunkle Halle empfing 
mich. Teppiche dampften den Schrill. Teppiche ver- 
kleideten die Wände und gaben dem Raume etwas 
Feierliches, das durch die von roter und schwarzer 
Gaze verschleierien Glühbirnen noch gehoben wurde. 


Det is wat Phrenologisches, sagte mein Nachbar, 
der auf einem der zahlreich umherstehenden Hocker 
Platz genommen hatte. Ein oller Priester, weeste, so'n 
Erwerbsloser in Gala, der befummelt dich die Glatze, und 
ein kleenet Mächen nebenan überreicht dich die schrift- 
liche Inventur von demm Verstandskasien.... 

Ein dumpfes Gongzeichen zitierte in diesem Augen- 
blick durch den Raum, ein übergroßer, hagerer Mann, 
der wohl auf einer Art Sockel stehen mußte, den sein 
Gewand nicht verbarg, öffnete seine verschränkten 
Arme und hob einen Vorhang in der Längswand, durch 
den er, sein turbanbedecktes Haupt neigend, einen der 
Wartenden in das anstoßkende Gemach treten ließ. 

Welch widerwärtige Stilvermischung! stellte ich im 
Bewußtsein meiner Kenntnisse aus der Kunstgeschichte 
fest, die ich noch nachträglich in den Kreis meiner 
Studien einbezogen halte. 

Sollte ich überhaupt bleiben? 

Meine Neugierde wurde auf keine zu harte Probe 
gestellt: die „Arbeit“ schien rasch von stalten zu gehen, 
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der Turbanträger kam aus den Verbeugungen gar nicht 


heraus, und bald dienerte er auch mich in das Aller- 
heiligste. 


Ich fand mich einem Manne gegenüber, der sich, wie 
ich ın der trüben Beleuchtung zu erkennen glaubte, durch 


Sewänder und Schminke das Aussehen eines indischen 


Fakirs zu geben versucht hafte. Er hob seine Hände 
gerade aus einer Schale mit dampendem Waschwasser, 
und sie abirocknend, notigte er mich auf eine Art Rasier- 
stuhl. Wie er nun, unverständliche Worte murmelnd, mit 
seinen Händen meinen Kopf betastete, konnte ich sein 
Gesicht genauer beirachten, dessen Ähnlichkeit mit 
irgend jemandem mich geradezu betroffen machte. 
Weder die Schminke noch der nach innen gekehrte 
Blick der Augen konnte mich irre machen in der Über- 
zeugung, daß hier ein gufer alter Bekannter in indischer 
Aufmachung einen Mummenschanz mit mir treibe. Dazu 
hatte ich den peinlichen Eindruck — und ich fühlte ihn in 
den forschenden Blicken und in spöffischem Zucken um 
die Mundwinkel des Pseudo-Inders bestätigt —, daß 
deser mich ganz genau erkannt hatte und sich über 
meine Hilflosigkeit innerlich köstlich amüsıerte. 

Vergebens durchforschte ich mein Gedächtnis. Fast 
schien es mir, als ob der Mann ein Grinsen unterdrücke, 
während er die Ergebnisse seiner Schädeluntersuchung 
durch ein Telephon in das Nebenzimmer rief: 


Alore 1, 
Bemira 7 
Chiara 4 


Zwischendurch besann er sich, zuckte mit den Lippen, 
tastete die Stirnpartie ab und stellte dann wieder fest: 


Dekkate 5, 
Elite 8, 
Summa Summara 11, 


wobei ihn eine Art Liste auf dem Tischchen neben dem 
Fernsprecher zu unterstüßen schien. 


Mit stummer Handbewegung und unverständlichen 


Worten, unter denen ich meinen Namen zu hören 
glaubte, entließ er mich dann in das Nebenzimmer. 


Ein junges, phantastisch gekleidetes Mädchen saß da, 
das schmale, bedruckte Papierstreifen, den ihr zuge- 
rufenen Kennmarken entsprechend, aus ebenso be- 
zeichneten Schubfächern herauszog und auf einem 
Zeite) untereinanderklebte. Stumm überreichte sie mir 
das Blatt, das demnach meinen gesamten Schädelbe- 
fund enthielt. 


Was habe ich zu bezahlen? fragte ich. 


Das Telephon meldete sich; sie nahm den Höhrer. 
Dann sagte sie: 


„Eben werde ich darauf aufmerksam gemacht, daß 
ich auf Grund des Punktes 3 Ihres Befundes von Ihnen 
kein Honorar erheben darf.“ 

Ganz verwirrt gelangte ich schließlich durch einen 
zweiten Ausgang ins Freie zurück, das mich mit Hellig- 
keit, Larm und Verkehr überfiel. 


Erst in einem abgelegnen Lokal der äußeren Stadi 
fand ich Muße, mein Attest genauer zu studieren: 


1. Stärkste Anzeichen eines Strebers von euro- 
paischem Typ. 

2. Unverkennbare Symptome geistigen Vielfraßes. 

3. Groß im Wollen, klein im Vermögen. 


4. Troķ und eigensinniges Beharren, auch bei ver- 
kehrten Methoden. 


5. Selbstuberhebung. 

6. Weltfremdheit. 

7. Ein Riesenschornstein aus Glanzziegeln, aber ohne 
Zug und Rauch. 

Mein ehemaliger Jugendfreund und sein Experiment 
mit der verstopften Zigarre fiel mir wieder ein. Sollte 
dieser phantastisch aufgepußte Inder vielleicht ... 
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Ih erwog die Möglichkeit dieser Kombination, die Liebesleben“ schildert sein Neffe, der berühmte National- 
sich mir aufdrängfe. ökonom Lujo Brentano, in einem psychologisch tief- 
schürfenden Buche, das er unter diesem Titel bei der 


Fatal, er schien mich zu kennen! Und wenn dieser 
ganze Wisch nichts anderes wäre als die boshafte 


~ Quittung über empfangene moralische Belehrungen? 


——— 


Das sähe ihm ähnlich! Was ist es denn mit dem schnöden 
‚Punkt 3?" So. Klein im Vermögen! Ha! Darum also 
kostenlos abgefertigt wie ein Armenhäusler! Von einem, 
der nichts gelernt und Geld wie Heu hat! 

O, ihr bewährten Grundsäße! 

Mir drehle sich alles im Kopfe herum. 

Wie mein Blick dann noch einmal die Firma streifte, 
die diesem Attest, meinem Armufszeugnis, aufgedruckt 
war, da fiel es mir plöklich wie Schuppen von den 
Augen. 

Krisha-Nohma- Ver 
der Inhaber des Hauses zum erleuchteten Haupfe, der 
an der Stelle meines künftigen Geschäftshauses einen 
x trefflich rauchenden Schornstein aufgeführt hatte, was 
bedeulele die Firma anders als den indisch frisierten 
\amen meines ehemaligen Jugendfreundes, des alten 
Sausewinds Krischan Ohmayer! 


Eine romantische Liebe. 


(Aus neuen Briefen Clemens Brentanos.) 


n Clemens Brentano hat der Geist der Romantik mit 
fa seiner dichterischen Fülle, seinem phantastischen 

Überschwang und seiner eigenwilligen Laune Gestalt 
;ewonnen, In seinem wirren Lebenslauf spielt die Liebe 
ane Hauptrolle, jene romantische Liebe, die von einer 
gendlichen Sehnsucht nach der Erfüllung des Ideals ge- 
eben wird und die daher, von jedem weiblichen Wesen 
entäuscht, von Erlebnis zu Erlebnis irrt, sich dabei in 
\erzweiflung immer mehr verwirrt. „Clemens Brentanos 


Frankfurter Verlags-Anstalt in Frankfurt a. M. erscheinen 
läßt und bescheiden „eine Ansicht“ nennt. Die Tragı- 
komödien und Tragödien seiner Ehen mit der geistvoll 
launenhaften Sophie Mereau und der hysterischen 
Auguste Bußmann ziehen hier an uns vorüber, und wir 
verfolgen sein sinnlich-übersinnliches Lieben bis zu der 
frommen Ekstatik seiner späteren Jahre. Unter mancher- 
lei unbekanntem und unbedrucktem Material, das in 
die Darstellung verwebt ist, befindet sich auch ein um- 
fangreicher kostbarer Fund: die Briefe, die Clemens an 
eine Geliebte richtete in jener Zeit, in der er mit Sophie 
Mereau vorübergehend gebrochen hatte und bevor er 
sie heiratete. Die Briefe befanden sich in einem Paket, 
das Bettina von Arnim von unbekannter Seite erhalten 
halte, nachdem sie ihr wundervolles Buch über den 
Bruder „Clemens Brentanos Frühlingskranz“ veröffent- 
licht hatte. Man wußte von dieser Episode mit dem 
„Benediktchen“, das mit seinem richtigen Namen Gritha 
Hundhausen hieß, bereits aus den Erwähnungen in 
den Briefen von Clemens; aber die nunmehr veröffent- 
lichten Originale zeigen, daß die Beziehungen von Cle- 
mens zu Gritha sehr viel ernster waren, als man ange- 
nommen, daß er daran dachte, das „holde und geniale 
Mädchen“ zu heiraten. Freilich standen ihrer Liebe große 
Hindernisse entgegen, und der Briefwechsel wurde da- 
her auch unter wunderlichen Vorsichtsmaßregeln geführt. 
Clemens nennt das Mädchen nur in seinem ersten Briefe 
bei seinem richtigen Namen und unterzeichnet sich selbsi 
mit Clemens Brentano“. In allen späteren wird sie von 
ihm als Mann angeredet und zwar unfer dem Namen 
seines „Herzbruders“ Arnim, häufig als der „neue Ar- 
nim“; er selbst unterzeichnet sich mit Sophie, vielleicht 


Objektive und 
tockenplatten 


MAMERAS 


Kinos und Pro- 
jektionsapparate 


aud Qualitätserzeugnisse von Weltruf. Verlangen Sie kostenlos unsere Kataloge 


Photo-Kino-Werke ERNEMANN-LUERKE A-G. DRESDEN 112 Optische Anstalt 


Pre: 


2408 


in Erinnerung an eine verstorbene heißgeliebte Schwester 
oder an die noch kaum überwundene Liebe zu Sophie 
Mereau. Ein geheimnisvoller Bote, eine Freundin oder 
ein Bruder, der „ernstes Kind“ genannt wird, übermittelt 
die Briefe. Diese Ergüsse Brentanos, in denen die ganze 
Tiefe seiner Gefühle und die Ursprünglichkeit seiner 
genialen Lyrik zum Ausdruck kommt, sind so recht ein 
B für die Sprache einer „romantischen 
ebe", 

„Ich liebe nur ein Einziges in der Welt,“ schreibt er 
einmal. „Wenn Du bist, wie Dich Gott geschaffen, ohne 
bösen Mut und Argwohn, so stehst Du in diesem Einzigen, 
Ja, Du stellst mir es vor. Ich bete die Sonne an, aber 
ich vermag ihr nicht ins brennende Anik zu sehen, dar- 
um sehe ich nach Dir, wenn Du in der Sonne wandelst, 
und liebe Dich. Willst Du aber mit Gewalt in den Schatten 
treten, so werde ich Dir nicht folgen mit meinen liebenden 
Blicken. Soll ich um .Dich den Gott verlassen, wenn Du 
ihn verläßt? Für mich lebst Du nicht außer meiner Liebe; 
laß mich für Dich auch nicht außer Deiner Liebe leben, 
d. h. könne nichts Schlechtes von dem erwarten, was 
Du liebst.“ Er weiß, daß er vor ihr verleumdet wird und 
deshalb schildert er ihr immer wieder die Reinheit, den 
seligen Überschwang seines Gefühls. Von seiner Be- 
ziehung zu Sophie schreibt er: „Ich habe ein Weib ge- 
liebt; all mein Leben ward zum treibenden Frühling, ihr 
einen immer grünenden Brauikranz zu flechten; aber sie 
hat ihn mutwillig zerrissen und in alle Welt gestreut. 
Seitdem steht mein Schußengel warnend neben mir, 
wenn sich mein sehnendes, strebendes Herz einem lieben 
Wesen ergibt. Wenn Du Dich nicht stark genug fühlst, 
mir alle die Blumen suchen zu helfen, die ich in jener 
Liebe verloren habe, kannst Du nicht wie gesunde frucht- 
bare Erde meine Wurzeln umgeben, kannst nicht wie 
milde Frühlingsluft mit meinen Zweigen spielen und mił 


Das Echo 


Nr. 1087 


Deiner freundlichen mutigen jugendseele den ganzen 
Baum mit einem tiefen seelenvollen, sonnenreichen 
Liebeshimmel umgeben, so lasse mich in meinen eigenen 
armen Händen, vergiß mich dann und blicke nicht er- 
innernd nach mir: denn ich ruhe nicht, wenn Du meiner 
gedenkst, und strebe mit heißerem selbstverzehrenden 
Durste nach Dir.“ Und dann bekennt er: „Ich kann nichts 
auf Erden, als Lieben. Das leere, zerstreuende Leben ist 
mir schon in früher Jugend aus den Händen gewunden 
worden, und Gott hat mir statt dessen im jungen Herzen 
schon eine reinere, unsichtbare, herrliche Welt erschlos- 
sen. Wenn Du Dich nicht von unbekannten Mächten nach 
dieser Welt hingerissen fühlst, o, so tritt nicht bei mir ein, 
denn unendliche Gastfreundschaft herrscht in meinem 
Herzen; ich lebe ewig, und in ewiger Jugend, und gebe 
alles hin; aber das ernste unbewegliche Schicksal hat 
der überschwänglichen Lust in mir ein strenges finsteres 
Gesek vorgeschrieben.“ Er schickt ihr den „Ofterdingen“ 
von Novalis, dessen „wahrhaft heiliger Verfasser, ein 
Freund von mir, in seinem 28. Jahre aus Schmerz über 
den Tod seiner Geliebten starb“; er empfiehlt ihr als 
besten Stoff für ihre Antwortbriefe, zu: schreiben, was 
sie in diesem Buch nicht verstanden habe. Viel ıst die 
Rede von Bettino, seinem „Ebenbild“, und von dem 
Verkehr mit diesem „Engel“ hofft er viel für ihre Liebe. 
Aber das Ende des Frühlingsglückes naht im Herbst. 
„Du schreibst mir nicht mehr, Du liebst mich nicht 
mehr —“ beginnt sein Iecker Brief. „O, Du liebes Kind, 
wie der Herbst so durch die Wälder zieht. Im Frühling 
ist die Liebe geboren worden in einem Blumengarlen, 
und Du hast ihr Rosenblätter gegeben; im Herbst soll 
sie wieder sterben.. Und er dichtet „aus dem vollen 
Herzen“ ein herrliches Herbstlied, in dem die ganze Lust 


und Tragik dieser „romantischen Liebe“ in wehmüligen 
Akkorden verströmt. 
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Weltversorgung und russische Rohstoffe. 


ogernd und mißtrauisch, jeden Augenblick wieder 
zum Zurückweichen bereit, so tritt die Außenwelt 


an die große Aufgabe der Wiederaufnahme welt- 
wirtschaftlicher Beziehungen zu Rußland heran. Sie 
kann sich ihr nicht mehr entziehen, seitdem durch die 
ersten Wirtschaftsabkommen Schwedens, schon vor 
länger als Jahresfrist ratifiziert, Englands, von Mitte 
April d. J. und Deutschlands vom 6. Mai d. J., legale 
Grundlagen dafür geschaffen worden sind und, was 
wesentlich mehr bedeutet, diese Abkommen gleichzeitig 


die offizielle Anerkennung der Räleregierung in sich 
schließen. 


Soviel steht fest: die Räferegierung mit Lenin, 
Krassin u. a. an der Spike, will den Wiederanschluß an 
die Außenwelt. Sie hat das ın jahrelanger darauf ge- 
richteter Arbeit bewiesen. Schritt für Schritt ist sie auf 
wirtschaftlichem Gebiete von ihren kommunistischen 
Idealen zurückgewichen; man denke nur an die zahl- 
reichen Dekrete und Verordnungen seit Jahresbeginn, 
als da sind: die Konzessionspolitik, die Ausländern 
Rechte auf Ausbeutung russischer Bodenschäke ein- 
räumt, die Aufhebung der Beschlagnahme landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse, die Wiederherstellung des 
freien Handels in diesen Waren, die Freilassung der 
Kleinindustrie vom kommunistischen Wirtschaftssystem, 
die Neubelebung des Genossenschaftswesens, die ge- 
seßliche Regelung des Austauschverkehrs und als 
neuestes und letztes: die Wiederaufrichtung des pri- 
vaten Bankwesens. Mit allen diesen Maßnahmen, die 
das Prinzip der Räteregierung durchbrechen, hat Sowjet- 
rußland in erster Linie das Ziel verfolgt, nach außen hin 
Eindruck zu machen, der Welt zu beweisen, daß ein 
Wiederaufbau im Sinne der nichtrussischen Auffassung 
vom Wirtschaftsleben der Völker auch in Rußland 
wieder vor sich geht. Es hat troķ alledem lange ge- 
dauert, bis endlich in der Gewährung russischer Kon- 
zessionen an Ausländer dieser Weg gefunden werden 
konnte. 


Nicht minder lange hat die Sowjetregierung sich 
unablässig bemüht, ihre Anerkennung durch die fremden 
Staaten durchzuseßken. Ihre Bemühungen reichen bis in 
die erste Zeit nach dem Waffenstillstande zurück und 
spiegeln die Not der Zeit wieder. Denn die Räfe- 
regierung suchte den Hebel dort anzuseken, wo sie 
eine Handhabe zu sehen glaubte. Sie trachtete die 
Länder des westlichen Europas durch ihre Rohstoffe 
anzulocken, wovon sie sagenhafte Schilderungen zu 
geben wußte. Und stieß doch troķ der damals in Europa 
vorhandenen Rohstoffnot auf Skepsis allerwärts. Sie 
mag nicht damit gerechnet haben, wie richtig die Außen- 
welt trop der hermetischen Abgeschlossenheif Sowjet- 
rußlands dessen innere Verhältnisse beurteilte. Brauchte 
sie doch nur in die menschliche Seele hinunterzu- 
jauchen, um auch auf Rußland das anzuwenden, was 
sie aus der Erfahrung der leßien Jahre gelernt halte: 
daß Zwangswirtschaft und Beschlagnahme keine pro- 
duktiven Kräfte, keine Förderer der Schaffensfreude sind. 


Immerhin, die Räteregierung lernie aus diesen Er- 
eignissen. Sie ging zunächst an die Arbeit, das Grund- 
übel, die Verkehrsnot, zu bekämpfen. Dabei hat sie 
noch immer wieder zu dem alten Mittel gegriffen, den 
Ereignissen weit vorauszueilen. Beispielsweise stellte 
sie die Wiedereröffnung des Petersburger Hafens 
schon im März 1920 in nahe Aussicht. In den lebten 
Märztagen sollten sechs mit Flachs, Hanf, Borsten und 
Kupferspänen befrachtete Dampfer den Hafen ver- 
lassen. Man wartete nur auf den Eisgang. Und doch 
war damals an die Wiederherstellung des Hafens von 
Petersburg nicht entfernt zu denken. Erst mit der mil- 
deren Jahreszeit schie eine fieberhafte Tätigkeit ein. 
Vjertausend Arbeiter wurden mobil gemacht, um die 


Hafenbassins und Quais wieder befriebsfähig zu 
machen. Danebenher ging die Wiederherstellung des 
Bahndammes von Moskau nach Petersburg, Arbeiten, 
die länger als Jahresfrist währten, jedoch einen wirt- 
schaftlichen Erfolg der Räteregierung bedeuteten, auf 
den sie mit Recht stolz sein kann. Hier mag das in der 
russischen Arbeiterschaft lebende Bewußtsein von der 
Notwendigkeit, Anschlußwege an die Außenwelt zu 
schaffen, ein fördernder Faktor gewesen zu sein. Es 
ist vielleicht auch ein Spiel des Zufalls gewesen, daß 
fast gleichzeitig der Petersburger Hafen betriebsfähig 
und das deuisch-russische Abkommen unterzeichnet 
war, immerhin hat die Räteregierung diesen Beweis vom 
Willen zum Wiederaufbau erst geben müssen, bevor das 
Ausland daran zu glauben vermochte. 


Heute sind Handelsmöglichkeiten mil Rußland wieder 
vorhanden. Offiziell zunächst nur mit einigen Ländern. 
Aber mit zahlreichen anderen: Dänemark, Norwegen, 
Belgien, Italien, der Tschechei, bedingt mit der nord- 
amerikanischen Union, sind Handelsabkommen nur noch 
eine Frage der Zeit, wohingegen die Regelung der Be- 
ziehungen zu Polen von der bedingungslosen Gewäh- 
rung der Transporftfreiheit für deutsch-russische Waren 
abhängt, ein Zugeständnis, das Polen zurzeit noch nicht 
machen will. 

Soweit Handelsabkommen zum Abschluß kamen, 
können auf legaler Grundlage wieder Beziehungen an- 
gebahnt werden, aber auch privatwirtschaftliche Kreise 
anderer haben bereits Lieferungen für den großen ge- 
schlossenen Apparat der Außenhandelsabteilung der 
Sowjets übernommen. Unter ihnen Belgien für Eisen- 
bahnschienen, die nordamerikanische Union für rollen- 
des Material usw. 

Und was den in gewisser Beziehung diplomatisch- 
klugen, in gewissen naiven Bemühungen der Sowiel- 
vertreter nicht gelingen konnte, die Herstellung der Be- 
ziehungen zu den ausländischen Regierungen, das be- 
wirkte schließlich ihr ehrliches Bekenntnis, ohne die 
Mithilfe des Auslandes überhaupt zum Wiederaufbau 
nicht gelangen zu können. Wiederholt sind solche Äuße- 
rungen getan worden. Lenin selbst erklärte das beı 
einer offiziellen Gelegenheit Mitte März in Moskau. Da- 
mals waren die Vorbereilungen eines Handelsabkom- 
mens sowohl mit England als mit Deutschland bereits 
im Gange. Und damals war auch von der Sowjefregie- 
rung jene Schwenkung in ihrer Wirtschaftspolitik in die 
Wege geleitet, ohne die es zwischen Rußland und dem 
westlichen Europa keine Brücke gibt. 

Schließlich sind heute auch die Auffassungen über 
Sowjetrußlands Gegenleistungen, insbesondere über das 
Vorhandensein oder den Mangel an austauschfähigen 
Rohstoffen geklärt. Sie gehen dahin, daß sich wohl 
gewisse Posten der verschiedensten Faserstoffe, Erd- 
öle, Metalle, tierische Erzeugnisse usw. in Händen der 
Außenhandelsabteilungen der Sowjets befinden, daß 
sogar große Mengen von Holz in Bewegung sind, um 
ausgeführt zu werden, daß aber alle diese Vorräte, ver- 
glichen mit dem ungeheueren Bedarf der Sowielregie- 
rung, der für. den Wiederaufbau des Wirtschaftslebens 
zu decken bleibt, geringfügig sind. Die ersten Be- 
stellungen mögen diese Gegenwerte decken. Es darf 
auch nicht übersehen werden, daß die Regierung einen 
nicht unbeträchtlichen Goldschak in Händen hält, aus 
dem sie bei Verständigung über den russischen Waren- 
transit über Reval, Riga usw. erhebliche Depots dorthin 
gegeben hat. Auch für die ersten großen Aufträge auf 
rollendes Material, darunter die in Deutschland be- 
stellten 700 Lokomotiven sind Anzahlungen geleistel 
worden. 

Im großen Ganzen aber gilt jenes ‚Urteil als Zu- 
treffend, das bereits anläßlich des ersten internationalen 
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Wirtschaftskongresses im Frühjahr v. J. zu Frankfurt am 
Main der südrussische Bankfachmann Max Brodski aus 
Kiew abgab. Er erklärte, man wisse von jenen großen 
Vorräten an Rohstoffen aller Art, deren so off Erwäh- 
nung getan werde, in Rußland nichts. Wohl aber werde, 
wenn erst geordnete wirtschaftliche und politische 
Verhältnisse eingekehrt seien, Rußland bald wieder 
emporkommen. Zwei, drei goufe Ernten dürften ge- 
nügen. 

or liegt der Schlüssel. Rußland besikt in seinem 
über alles fruchtbaren Boden riesenhafte ungehobene 
Schäke. Die Schwierigkeit, sie zu heben, liegt indessen 
nicht nur im Ernteausfall, sondern in jenem Willen zur 
Produktion, von dem schon die Rede war. Gelang es 
nun bisher nicht, ihn zu stärken und hat selbst die Auf- 
hebung der Beschlagnahmen bei der Bauernschaft viel- 
fach auf Mißtrauen gestoßen, weil sie darin eine neue 
Falle sahen, so wird die Wirkung der Handelsabkommen 
auf diese Kreise eine günstige sein. Schon der Gedanke 
an die Möglichkeit, wieder ausländische Waren gegen 
die eigenen Erzeugnisse austauschen zu können, wird 
Anregungen zur vermehrten Erzeugung und Bebauung 
geben. Bereits für dieses Jahr zeigte sich eine Zu- 
nahme der Anbaufläche, die allerdings durch die große 
Dürre des Frühjahrs ausgeglichen zu werden droht. Die 
Befürchtungen haben sich glücklicherweise nicht be- 
stäligt, doch wäre es falsch, allzu große Hoffnungen auf 
reiche Überstände zu seken, die für die Ausfuhr bereit- 
gestellt werden können. Belebend wirkt auch die 
Wiederherstellung der Schiffahrt, die allmähliche Aus- 
besserung der Bahnlinien. Vor allem aber wird gerade 
auf die produktiven ländlichen Kreise das Zustande- 
kommen einer Transportgründung Eindruck machen, das 
bekanntlich im Juni d. J. gemeinsam durch Sowjetregie- 
rung und Hamburg-Amerika-Linie erfolgte und jene 
Befürchtungen beseitigte, daß infolge der polnischen 
Halsstarrigkeit die Möglichkeit der Zufuhr deutscher 
Güter erschwert bzw. unmöglich gemacht werde. Hier 
hat sich die Sowjetregierung verpflichtet, der neu- 
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errichteten Deutsch- russischen Transporigesellschaft m. 
b. H., Siß Hamburg, ein Monopol zu geben, indem alle 
ihre Transporte von Deutschland über See und Land 
durch sie bewirkt werden müssen, wenn auch nicht 
durch die Mitgesellschafterin, die Hapag, allein. Das 
Vertrauen, das in der russischen Bevölkerung auch 
heute noch zu Deutschland und seiner organisatorischen 
Kraft lebt, wird seine Wirkung nicht verfehlen. 

Schließlich ist mit Bezug auf die künftige Weltver- 
sorgung Rußlands der künftigen Betätigung auslän- 
dischen Kapitals bei industriellen und sonstigen Grün— 
dungen zu gedenken. Es ist ein bemerkenswertes 
Sympiom, daß die schon im Januar dekretierte Kon- 
zessionsgewährung solange keine tatsächlichen Erfolge 
brachte, wie Handelsabkommen nicht bestanden. Seit- 
her ıst das anders geworden. Der Nordamerikaner 
Vanderlip schloß eine Konzession auf forstwirtschaftliche 
Ausbeutung im Gouvernement Archangelsk auf 10 Jahre 
ab. Ein ausländisches Lederkonsortium hat fur 30 jahre 
Verträge festgelegt. Über die Ausnukung der Uralreich- 
Iumer verhandeln französische Kapitalısten, über Kon- 
zessionen in Armenien italienische. Der schwedische 
Streichholztrust ıst dabei, sich Monopolrechte auf die 
gesamte Streichholzerzeugung Rußlands zu sichern; 
auch Konzessionen an deutsche und englische Handels- 
gruppen sollen in Vorbereitung sein. Bezuglich der 
deutschen kehrt beständig der Name eines Groß- 
industriellen wieder. 

Diese Konzessionäare werden die Aufgabe haben, 
die Rolle des Schakgräbers zu übernehmen. Sie mussen 
dem in seine kommunistischen Ideale gefesselten russi- 
schen Bären allmählich die Bewegungsfreiheit wieder- 
geben, ihre Initiative, ihr Wagemut, ihre Techniker, 
Handwerker, vor allem ihre führenden Industriemänner 
werden den Hebel anseken müssen, um jene fast sagen- 
haften Schäke, die im Boden des Riesenlandes schlum- 
mern, zu fördern. Dann erst wird die Produktion für 
die Weltversorgung einmal eine Rolle spielen können. 

E. Trott-Helge. 
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Doppelbahn der Hauptlinie auf der Strecke Pucheta — Carmen. 


Eine Drahtseilbahnanlage von ungewöhnlichen Abmessungen. 


n der Provinz Biscaya im nördlichen Spanien kommi 
E das dort in sehr großer Menge vorhandene Eisen- 

erz nıcht nur als felsiges Gestein, sondern auch in 
Form von kleinen, mit Lehm vermischtien Steinchen vor. 
Früher wurden nur ausschließlich die felsigen Gesteine 
durch Absprengung ausgenukt, neuerdings wird auch 
erzhaltige Erde verwertet. Dieses Material wird nun 
zunächst einem Waschprozeß unterworfen, fruher in 
einfacher Weise an herabstüurzenden Bächen mittels einer 
Waschtrommel auf schiefer Ebene. Heute pumpt man 
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sich das Wasser zur hochgelegenen Grube herauf. — 
Ist dies unausführbar oder zu kostspielig, so hat 
man in der Drahtseilbahn ein billiges Transport- 
mittel. Eine derartige im Umfange eigenartige Anlage 
sei nachstehend beschrieben. 

Zwischen Grube und Wäsche, diese wurde unmittel- 
bar am Meere angelegt, führt eine Drahtseilbahn die 
erzhaltige Erde heran. Diese Bahn hat in der Haupt- 
linie eine Länge von etwa 8,1 km. Die Stundenleistung 
beträgt rund 2340 Tonnen-Kilometer und dürfte damit 
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Große Spannweite vor der Entladestation Povena. 


1. August 1921 


die bedeulendste ton- 
nenkilomefrische Lei- 
stung darstellen, die mit 
Drahtseilbahnen erzielt 
wurden. In der Grube 
sind gewaltige Füll- 
rumpfanlagen geschaf- 
fen worden, vor deren 
Ausläufern ein Hänge- 
bahnstrang entlang ver- 
legt ıst, auf dem die 
Seilwagen beider paral- 
lelen Linien, nachdem 
sie abgekuppelt sind, 
durch Offnen der Ver- 
schlusse beladen wer- 
den. Die Wagen kuppeln 
sıch dann wieder an das 
Zugseil, mit dem sie auf 
der ganzen Strecke in 
Verbindung bleiben. 

Inder Endstation 
Povena werden die Wa- 
gen von der Absturz- 
brücke auf das Lager 
entleert, das mit mäki- 
ger Sohle angelegt ist, 
und von dem das Mate- 
rial den Trommeln zu- 
rutscht. Ein der Absturz- 
brüke parallel an- 
gelegter Gurtförderer 
sammelt das gewasche- 
ne Erz und führt es zu 
zwei weiteren Förder- 
bändern, die es unge- 
fähr 30 Meter heben 
und in einen Überlade- 
rumpf werfen, aus dem 
ein entsprechender Pro- 
zentsa der von der 
Seilbahn leer kommen- 
den Wagen wieder be- 
laden wird. 

Die zum Rück- 
Iransport bestimm- 
ten Wagen besiken au- 
Iomalische Auslösevor- 
richtungen, durch die 
sie auf der Station ge- 
kippt werden, um dann 
leer ihren Weg zur Gru- 
be fortzuseken. Die 
Entleerung vollzieht sich 
während der Fahrt an 

einem bestimmten 
Punkt, der durch Ein- 
stellen des Anschlages 
Jeweils festgelegt wird. 

An dem großen, in 
Eisen konstruierten 
Füllrumpf der Station 
Pucheta wird nun das 
Erz unten wieder in die 
agen einer Nebenlinie 
abgezogen, die nach 
der 1,8 km entfernten 
Station Gallarta führt 
eide Linien führen 
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Gelände, wobei an 
einer Stelle auch eine 
Spannweite von 2000 m 
vorhanden ist. 

Der Antrieb erfolgt 
durch zwei Siemens- 
Motoren von je 1000 
PS. Die Anlage stammt 
vonBleichert& Co., 


Leipzig - Gohlis. Stei- 


gungen bis zu 41 v. H. 
werden durch einen 
neuartigen Klemmappa- 
rat spielend überwunden. 
Das Gewicht des Wa- 
gens samt Inhalt wird 
hierbei zum Festklem- 
men des Seiles benukt 
ın der Weise, daß der 
Pendelzapfen des Ge- 
hänges dem Laufwerk 
gegenuber beweglich 
gelagert ist und das 
Gewicht der Last auf 
den langen Arm eines 
Hebels überträgt, dessen 
kurzer Arm die Klemm- 
backe bildet. Das Seil 
wird gegen eine feste 
Widerlage gepreßt, und 
es entsteht somit ein 
Klemmwiderstand. H. H. 
* 


Die Kaplan-Turbine. 


Seit einiger Zeit 
macht eine neue Tur- 
bine viel von sich reden, 
die intensiver als 
die bisherigen Turbinen 
der Ausnukung der 
Wasserkräfte dient. Die 
deutsche Industrie hat 
von allen anderen Län- 
dern ihre Wasserkraft 
bisher zwar am stärk- 
sten verwertet, leider 
aber ist ihr Schak an 
weißen Kohlen nur sehr 
klein. Hier greift als 
Retter in der Not die 
neue Kaplan-Tur- 
bine ein, eine Bauart, 
dıe ihren Namen von 
dem Erfinder Prof. Dr. 
Ing. Kaplan in Brünn er- 
halten hat. Diese Ma- 
schine, die schon durch 
ihr eigenartiges bau- 
liches Aussehen und ihre 
verkürzten Schaufeln 
allgemein auffällt, zeich- 
nei sich durch eine 
außerordentlich hohe 
Umlaufzahl aus. Sie ge- 
stattet, die reichlich vor- 
handenen Wassermen- 
gen mit sehr geringem 
Gefälle wirtschaftlich zu 
verwerten. 


— —— 
Bild 3: Beladestation mit Rund- 


schieberverschlüssen, Eisengrube 
Carmen VII, 
Bild 4: Fullrümpfe in der Ent- 
ladestation Gallarte, 
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Natur im Film. 
Von Friedrich Otto. 


atur im Film ist zu einem Zauberwort geworden, 
N das dem Film auch die verstocktesten Herzen 

öffnet. Vielleicht, weil unsere Liebe zur Natur 
die erste große Liebe war und auch die lekte sein wird. 
Natur im Film, das sind die Märchen für Erwachsene, 
und wenn man sich fragt, wie etwas, was uns alle täg- 
lich umgibt, im Film so überraschend zu wirken vermag, 
so liegt es einfach daran, daß die Natur selbst sich 
stets nur sehr schwer beobachten laßt. Alle 
Wunder haben eine Nei- 
gung zur Verborgen- 
blutigkeit. Die Natur- 
liebe muß fast schon in 
Raserei ausarten, wenn 
sie der Natur gegenüber 
Erfolge haben will. Man 
muß Zeit, Geduld, Ner- 
ven und eine wahre Zu- 
neigung haben, alles 
Dinge, die in dieser Welt 
zu den seltensten 
Sachen gehören. All 
desen körperlichen und 
seelischen Aufwand er- 
spart man sıch, wenn 
man die Wunder der Na- 
tur im Film zu sehen be- 
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kommt. Hier wirken außerdem eine tiefe biologische 
Kenntnis, eine Reihe von raffinierten Instrumenten, eine 
ausgeklügelte Technik mit, Hilfsmittel, die dem Beob- 
achter auf freier Wildbahn völlig fehlen. Der tech- 
nische und biologische Leiter einer solchen wissenschaft- 
lichen Abteilung muß nicht nur eine genaue Kenntnis 
der Lebensbedingungen seiner Tiere haben, sondern 
ihnen diese in seinem Atelier auch schaffen konnen. 
Ferner muß er die Tiere selbst heranschaffen lassen 
können, muß also 
wissen, wo die Fund- 
orte sind. Dazu kommt 
die Zähmung ` seiner 
Lieblinge, ihre Gewöh— 
nung an die helle Be- 
leuchtung, wobei es 
ihm auf detektivmaäßige 
Überlistungen nicht an- 
kommen darf, wenn er 
sie mit der Lichtquelle 
plößlıch unangenehm zu 
überraschen genötigt ist. 
Geduld, Fleiß, Spezial- 
optik, logischer Aufbau 
der Manuskripte und da- 
bei größte Mannigfal- 
tigkeit, das alles ver- 
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langt einen ganzen Mann. — Dem Film verdanken 
wir schon so manche Aufhellung der Natur, ja fast 
Enfschleierungen, daß man ihn als einen Pionier 
der Naturforschung bezeichnen kann. Seine Künste 
heben sogar die scheinbaren Geseke von Zeit und 
Raum auf. Sie behandeln insbesondere die Zeit 
wie ein Gummiband. Den wütenden Sprung des 
Tıgers auf sein Opfer, den tödlichen Biß ins Genick, 
verwandeln sie in eine liebenswürdige sanfte Be- 
wegung durch die Kunst der Zeitlupe; der Knock- 
ouf-Schlag des Boxers erscheint wie eine Lieb- 
kosung, bei der ein Backenzahn gemächlich seinen 
eingewurzelten Plaß zuvorkommend räumt. Das 


1. August 1921 


Blutumlauf im Wurmkörper. 


die Herstellung von Filmen, die sich mit der Natur 
befassen, erworben. „Natur im Film“, das hat uns 
immer alle gelockt, die Vorführungen anzusehen, 
sei es die Wunderwelt des Mikroskops oder das 
Sıchibarwerden des Lebens der Urtiere, von denen 
einige, die es nicht anders haben wollen, annehmen, 
daß sie unsere Urgroßeltern gewesen seien, Die 
Welt erscheint uns nach oben wie nach unten un- 
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Auge des Wasserflohes. 


langsame zärtliche Spiel der Umarmungen von P 
Hopfenseide und das Hopfen enthüllt der Zeitraffer BS * 
andererseils als einen dramatischen Kampf von Me 
tierischer Wucht. e 

Doch auch die Beobachtung der Natur unter 
Beiseilelassung aller Dehnungen der Zeit ist ein ii 
schwieriges Werk, ein großes Geduldspiel. Die 
Tierkomparserie besteht aus lauter Spielern mit 


Menschenblut in Geldrollenanordnung. 


endlich. Was uns feucht, schleimig, ekelhaft vor- 
kommt, steigt im Mikroskop zu einer kosmisch er- 
habenen Welt empor. Selbst das sagenhafte 
Muckenfett der Dummerjahne enipuppt sich im 
Mikroskop-Film als vorhanden. Wer die Lebens- 
säfte bei der Arbeit gesehen hat, kann nicht langer 
zweifeln, daß er hier selbständige Wesen im Blute 
sieht. Die Ader ist eine Straße, auf der sich 


Leben auf niederster Stufe: Amöbe, Urschleimtierchen. 


Primadonnenlaunen, und sie arbeitet nur in der 
€ ten Sonne. Im Schein der Jupiterlampen er- 
sch ihr Leben, denn nur der Mensch ıst nach 
Dostojewski das Wesen, das sich an alles gewöhnt. 
Der einfachste Naturfilm ist daher immer ein 
ek, ung die Männer, die ihn zustande bringen, 
a Zauberer, Leider gibt es nur wenige Film- 
da die dieser großartigsten Seite des Films 
e nölige Liebe und Kenntnis entgegenbringen. 
eleng haf sich besonders die wissen- 
unter ri Abteilung der Decla-Bioscop 
Frhr hen technischen und Aufnahmeleitung des 

N. A. von Dungern ein großes Verdienst durch 


Zierlichstes Kleinleben: Moostierchen. 
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Kröte mit verschlucktem 
Menschenblutegel. 


Abenteuer unerhörtester Art abspielen. Die Blufkörper- 
chen der Menschen bevorzugen auch die Geldrollenan- 
ordnung, und vielleicht ist dies daran schuld, daß die 
Träger dieses Blutes das Gold auch so gerne rollen 
sehen. — Ungeheuerlich, zyklopenhaft düstert das 
Wasserflohauge. Zwar sieht es uns nicht gerade vor- 
wurfsvoll an, wohl aber trichtert es unheimlich. Ein blut- 
gieriges Raubtierauge! 

Die Decla-Bioscoptafel war reichlich gedeckt, aber 
wir sind in dieser Beziehung Vielfresser und können auf 
diesem Gebiete noch viel, viel mehr vertragen. Wir 
stehen auf Neuland und wittern Morgenlufi. Der Mann 
ohne Schatten, die Frau ohne Herz, der Reiter ohne 
Kopf, das sind auch alles schöne Dinge, und sie sollen 
nicht beseitigt werden, beileibe nicht, wer sollte denn 
die Taschentücher naß weinen; aber die Natur ım Film 
eröffnet eine neue Welt, in der es weniger nach 
Schweiß und Schminke riecht. Die Natur ist ohne 
Sprache und darum so ewig rätselhaft. Sie spricht 
weder die Wahrheit noch lügt sie. Sie ist im Zeitalter, 
wo das Meder nicht immer ein Meier ist, wo die Sekunde 
in ihrer Länge variiert, wo der Krokodilsrachen der 
Relativität alles Absolute und jede Gewißheit ver- 
schlingt, das einzige Absolute, ein Helgoland im Meer 
der Ungewißheit. 

Daher könnte man den Nalurfilmen eine große Zu- 
kunft prophezeien, wenn sie nicht schon eine so große 
Gegenwart hätten. 

Von großer Bedeutung für die Wissenschaft sind 
auch die neuen biologischen Beobachtungen und Er- 
kenntnisse, die aus dem Film-Alelier gelegentlich her- 
vorgehen. Als ein Beispiel für viele gebe ich nach- 
stehend zum erstienmale Kunde von sehr interessanten 
biologischen Beobachtungen des Freiherrn v. Dungern 
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Vi 28. August bis 3. September findet in Leipzig 


die diesjährige Herbst-Mustermesse statt. Sie 

wird wiederum eine Vereinigung der drei Haupt- 
teile der Messe: Allgemeine Mustermesse, 
Technische Messe und Baumesse darstellen. 
Nach den bisher beim Meßamt vorliegenden Ziffern läßt 
sich auch für diese Messe eine außerordentlich 
starke Beteiligung erwarten. Es sei erwähnt, daß 
die jüngste Frühjahrsmesse 140 000 Besucher vereinigte, 
darunter fast 30 000 ausländische Interessenten, und daß 
auf ihr 15 000 Ausstellerfirmen anwesend waren. Allein 
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Kröte mit Menschenblutegel im Leib, öffnet 
das Maul, um den Egel herauszulassen. 


und des Herrn W. Junghans. Es handelt sich um die 
Entdeckung einer fast schauerlichen Symbiose zwischen 
der Kröte und dem echten Blutegel, deren Vorhanden- 
sein mir die Großaufnahmen eines noch nicht veröffent- 
lichten Films aus der Decla-Bioskop-Serie bewiesen. 
Man sieht die Kröte nach kurzem Zögern den echten 
Blutegel verschlucken, der auch sehr schnell im Innern 
desKrötenbauchesverschwindet, bis auf den Saugfuß, den 
er mit mathematischer Sicherheit am Unterkiefer der 
Kröte aufsekt. Er wählt fast immer, sei es aus Instinkt 
oder Überlegung, eine bestimmte Stelle, die Mitte. 
Tragikomisch ist das Verhalten der Kröte. Sie hat den 
Bissen im Magen, spürt aber bald, daß etwas nich 
stimmt. Sie fängt an, den Egel auszuwürgen, aber um- 
sonst. Viele Minuten lang kämpft sie verzweifelt. Ihre 
Billardkugelaugen sinken ein und quellen wieder her- 
aus. Das Maul öffnet sich wie in zunehmender Schwäche. 
Erneutes Trauerspiel der Augen. Plößlich quillt unter 
heftigem Würgen der vom Blute der Kröte wohl- 
gemästete Blutegel heraus. Beide verharren eine Se- 
kunde und gehen dann nach verschiedenen Seiten aus- 
einander. Die Kröte geschwächt, der Egel in geho- 
bener Stimmung. Die Versuche haben immer dasselbe 
Resultat ergeben und obwohl sie noch nicht abge- 
schlossen sind, besonders hinsichtlich der Frage, ob der 
medecinische Blutegel das gleiche Anzapfsysiem 
auch bei anderen Tieren verfolgt, steht doch schon fest, 
daß er bei der Kröte Magensaft und Kieferdruck wohl- 
behalten übersteht und sich in den Kröten eine Arl 
Bluikühe hält. Jedenfalls packt er die Kröten niemals 
an der giftigen Außenhaut an. Versuche mit anderen 
Kaliblütlern sind im Gange. Ihr bisheriger Verlauf hellt 
das Rätsel auf, wovon der Menschenegel in jenen ver- 
steckten Sümpfen lebt, die nie ein Warmblütler berührt. 


die Technische Messe hatte 3000 Aussteller aufzuweisen, 
also mehr als die ganze Lyoner Messe. Die im Rahmen 
der Allgemeinen Messe stattgehabte Textilmesse verfüg! 
über mehr als 1200 Aussteller. In dem Wachstum der 
Leipziger Messe ist noch immer kein Stillstand einge- 
treten, und so wird auch die bevorstehende Messe wich- 
tige Veränderungen aufzuweisen haben, die einen Aus- 
bau dieses größten internationalen Zentral-Meßmark!s 
bedeuten. 

Das Neue, das dem Besucher auf der Herbsimess< 
begegnen wird, betrifft zunächst und im wesentlichen 
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die Technische Messe. An dieser umfassenden Veran- 
staltung der deutschen technischen Industrien beteiligen 
sich in steigendem Maße die Unternehmungen der deut- 
schen Schwer- und Großindustrie, die früher dem Ge- 
danken einer Musiermesse vollständig ferngestanden 
haben, Es ist ein bedeutsames Ereignis für die Leipziger 
Messe und für das deutsche Wirtschaftsleben überhaupt, 
daß die Firma Friedrich Krupp A.-G. in Essen zum 
ersienmale auf der Leipziger Messe vertrefen sein wird, 
und zwar in eigener Aussfellungshalle. Ferner 
werden von deutschen Großunternehmungen u. a. aus- 
stellen: Allgemeine Elektrizitäis-Gesell- 
schaft, Siemens-Schuckerti-Werke, Sie- 
mens & Halske, Deutsche Werke, Erne- 
mann-Werke,Bing-Werke. Die Fülle weiterer 
bedeutender und welfbekannfer Unternehmungen, die 
hier mit ihren technischen Erzeugnissen aller Art, Ma- 
scinen, Apparaten, Werkzeugen, Erzeugnissen der 
Mechanik und Optik, der Elektrotechnik, Beförderungs- 
mitteln und vielem anderen vertreten sind, werden die 
Einkäufer aus dem übersichtlich geordneten Meßadreß- 
buch ersehen. 

immer mehr macht sich ferner die geschlossene Be- 
ſeligung einzelner Industriezweige durch Sonderaus- 
stellungen bemerkbar, die von den betreffenden wirt- 
schaftlichen Verbänden veranstaltet werden. So wird 
auf der kommenden Messe erstmalig der Gesamt- 
verband deutscher Waagen- und Prüf- 
maschinenfabrikanten eine Sammelausstellung 
veranstalten, nach den bisherigen Beispielen des Ver- 
eins deutscher Werkzeugmaschinenfabrikanten, des Ge- 
samfverbandes der deutschen Armaturenindustrie und 
anderer. Der Allgemeine Erfinder- Verband 
vird durch eine Sonderausstellung vertreten sein. 

von Messe zu Messe ist ferner de Baumess e ge- 
wachsen. Ihr den eigentlichen Bauindustrien geltender 
Teil hat seit der Frühjahrsmesse auf dem Städtischen 
Ausstellungsgelände Unterkunft gefunden. Infolge der 
slärkeren Beteiligung der Bauindustrien wird eine neue 
Ausstellungshalle zur Verfügung gestellt werden; auch 
das zu dieser Messe gehörige Freigelände, auf dem 
Siedlungsbauten und Baumaschinen Aufstellung finden, 
Vd eine Erweiterung erfahren. Eine besonders fes- 
dende Schau im Rahmen dieser Messe wird von den 
\alursiein-, Mauerstein-, Ziegel- und Tonindustrien ver- 
anstallel. Die mit der Wohnungsmesse der Baumesse 
sprünglich verbundeneArchitektur-Abteilung 
ond als Sonderschau im alten Rathaus am Markt statt- 
Inden und Entwürfe von Siedlungsbauten, Fabrikge- 
böuden und Mittelstandswohnungen vorführen. 
As gewissermaßen neue Messe innerhalb der Tech- 
tischen Messe haben wir die Hygiene-Messe zu 
belrachten, die bisher in einem kleinen Meßhaus ein 
xenig beachtetes Dasein führte. Jebt ist diese Messe 
auf eine breitere organisatorische Grundlage gestellt, 
und wird von der Herbstmesse ab in der Betonhalle des 
sädlischen Ausstellungsgeländes untergebracht sein, 
0 zwar als großzügige Veranstaltung der hier befei- 
Ho Industrien; sie wird als Sonderschau eine Aus- 
stellung vonErsatzgliedern, orthopädischen 
und sonstigen Hilfsmitteln enthalten, und sie wird über 
w eßwoche hinaus geöffnet sein, um von Ärzten, Ver- 
on der Krankenkassen und Wohlfahrtsämter sowie 
von Kriegs- und Unfallbeschädigten besucht zu werden. 
d Die Allgemeine Mustermesse, die im eigentlichen 
115 Meßviertel staflfindet, wird eine Musierschau zahl- 
«Ider deutscher Fertigindustrien sein. Wie bisher wer- 
1 pa zum Teil übersichtlich nach Branchen geordnet, 
= ensen:Glas-undkeramischeErzeug- 
17 Haus- und Küchengeräte, Spiel- 
rer Sportartikel, Beleuchtungsge- 
115 SN Musikinstrumente, Papier- 
Dh; chreibwaren, Bücher und gra- 

ische Arbeiten, Bürobedarfsartikel, 
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Textilwaren, Tabakwaren, Nahrungs- 
mittel, Edelmetalle, Uhren und Schmuck- 
waren. Hier findet auch die zur Technischen Messe 
gehörende Messe der Optik und Feinmechanik 
statt, in der besonders die Leistungen der deutschen 
Kinofechnik hervorragen. Das Kunstgewerbe 
wird, wie immer auf der Messe, glänzend ver- 
treten sein und der Förderung der deutschen 
Qualitätswarenerzeugung wird die unler Beteili- 
gung von Künstlern und Kunstgewerblern sowie von 
Kunstgewerbe- und Handwerkerschulen stattfindende 
Entwurfs- und Modellmesse im Festsaal des neuen Leip- 
ziger Rathauses dienen. Das äußere Bild der Messe 
wird eine Veränderung erfahren, da das Meßamt neuer- 
dings um die künstlerische Ausgestaltung der Außen- 
reklame bemüht ist. Künstlerische Veranstaltungen 
im Leipziger Gewandhaus und in den Leipziger Theatern 
werden, wie üblich, statlfinden. Die vom Meßamt ver- 
anstalteten nationalen Abende vereinen die Be- 
sucher des Auslands mit den Vertretern des Meßamis, 
der deutschen Industrie, der Behörden und der Presse. 
Der Ausbau der Allgemeinen Musfermesse liegt dies- 
mal in der Richtung fortschreitender Internationa- 
lisierung der Leipziger Musterschau. Die ösfer- 


reichischen Messeaussteller hatten sich schon auf frühe- 


ren Messen zum Teil im eigenen Meßhaus zusammen- 
gefunden. Das auf der vorigen Frühjahrsmesse eröffnete 
Schweizerhaus ist zur Herbsimesse ausgebaut 
worden und wird eine größere Anzahl Schweizer Aus- 
stellungsfirmen aufnehmen. Auf der Herbstmesse wird 
das ischecho-slowakische Meßhaus im alt- 
historischen Leipziger „Aeckerleins Hof“ eröffnet. 


Will man beurteilen, wie die geschäftlichen Aus- 
sichten der bevorstehenden Herbsimesse sind, so muß 
nur ein flüchtiger Vergleich zwischen der diesjährigen 
Frühjahrsmesse und der kommenden Herbstmesse zu- 
gunsten der lekigenannten sprechen. In die Frühjahrs- 
messe schlug wie ein verheerender Blibstrahl der Ab- 
bruch der Londoner Konferenz, und die mit ihr begin- 
nenden Sanktionen brachen eine bedeutende Störung 
des Meßgeschäfts mit sich. Die Rheinländer aus den 
neu beschten Städten brachen ihre Geschäfte plößlich 
ab, und die Ankündigung: der 50 prozentigen Exportab- 
gabe legte das Exporigeschäft der Messe zum großen 
Teil lahm. Zwar dauern die Sanktionen fort, und beson- 
ders die Rheinzollinie, die das besche vom unbesekten 
deutschen Gebiet wirtschaftlich abtrennt, erweisen sich 
immer mehr als Erschwerung des deutschen Wirtschafts- 
lebens. Was aber als günstig in die Wagschale der 
kommenden Messe fallen muß, ist die Klarheit, die in- 
zwischen über die deutschen Reparalionsverpflichtungen 
erfolgt ist. Der deutsche Exporfeur weiß heute, daß die 
Regierung ihm die im Importlande einbehaltene Export- 
abgabe zurückerstatten wird, und so steht zu erwarten, 
daß diese Klarheit sehr wesentlich zur Förderung der 
deutschen Wirtschaftsbeziehungen mit dem Ausland, wie 
sie mit Hilfe der Messe angeknüpft werden, beiträgt. 
Naturgemäß muß auch die seit der Frühjahrsmesse er- 
folgte Verschlechterung der deutschen Valuta einen 
Anreiz für das Exportgeschäft der Messe bieten. Die 
Fortdauer der Sanktionen und die allgemeine Absak- 
stockung auf dem Weltmarkt werden zwar auch das 
Messegeschäft beeinflussen. Es mehren sich aber die 
Anzeichen, daß der wirtschaftliche Tiefstand 
des letzten Jahres überwunden ist, und be- 
sonders die deutsche Textilindustrie berichtet über stei- 
gende Kauflust und größere Aufträge. Nun hat die Er- 
fahrung gelehrt, daß selbst eine Leipziger Messe in einer 
Zeit denkbar schlechtester Konjunklur zur Belebung des 
internationalen Wirtschaftslebens beigetragen hat, Dies 
muß um so mehr für die bevorstehende Herbstmesse er- 
wartet werden, da die Klärung über die Reparationsfrage 
den politischen und wirtschaftlichen Himmel um Einiges 
freundlicher gestaltet hat. 
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Kleiner Saatkasten für Samenprüfungen. 


Kleinigkeiten für den Garten. 

Fur die Saatzeit gibt es einige prak- 
tische Neuheiten. Der neue kleine 
Keimkasten soll den Gartenbesitzer 
in den Stand setzen, die Keimfähigkeit 
seines Saatgutes zu prüfen. Oft genug 
bleibt solches vom vorigen Jahre zurück 
und kann nafürlich bei den heutigen 
hohen Samenpreisen nicht fortgeworfen 
werden. Andererseits sind die Lieferun- 


gen mancher Samenhandlungen nicht so 
einwandfrei, daß man ohne weiteres die 


Hier soll 
Der 


Aussaat vornehmen könnte. 
der Keimkasten Aufschluß geben. 


Pecpelle- Vogelscheuche 


glasierte Außenbehälter wird mit Wasser 
gefüllt, in die Fächer des Toneinsakes 
legt man eine Anzahl der zu prüfenden 
Samenkörner, legt auf das Kästchen die 
dazu gehörende Glasplatte und stellt 
das ganze an einen warmen, dunklen Ort. 
Durch die Porösität des Tones, wird dem 
Samen genügend Wasser, resp. Feuchtig- 
keit zugeführt und schon nach wenigen 
Tagen wird man feststellen können, zu 
wieviel Prozent das Saatgut keimfähig 
ist, danach lassen sich dann due weiteren 
Dispositionen treffen. 


Neuarlige Astsäge. 
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Auf einem anderen Bilde sehen wir 
weiter die sich immer mehr einführende 
„Propeller - Vogelscheuche“ 
einen doppelseitigen Spiegel, der sich 
infolge der beiden angebrachten Blech- 
schaufeln selbst in dem geringsten Luft- 
zuge bewegt und so durch seine scharfen 
Lichtreflexe die Vögel verscheucht Die 


Höhere Gärtnerlehranstalt in Dahlem hat 
Vogelscheuche ein glänzendes 
Zeugnis ausgestellt. — Die zusammenleg- 
t-Stüubke wird hauptsächlich 
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Universalwerkzeug. 


„Moment“, 
das selbsttätige Stempelkissen. 


für Obstzüchter in Frage kommen und 
sei hier nur kurz erwähnt. Ebenso der 
neue Obstpflücker. — Neu ist 
ferner ein Raupenvertilgungs- 
apparat, sowie das dazu gehörende 
Räucherpulver und die sichtbare Kerze, 
die ebenfalls mitgeliefert wird. Der 
Apparat wird unter Bäume oder 
Sträucher, die besonders stark mit Un- 
geziefer behaftet sind, gestellt und der 
für die Pflanzen völlig unschädliche 


Qualm vernichtet die Schädlinge restlos. 
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„Moment“, das selbsttätige Stempel- 

kissen. 

Lange genug hat sich die Mensch- 
heit mit den Stempelkissen abgequält, 
die sich entweder schwer öffnen ließen, 
den Fingernagel zerrissen und auf alle 
Fälle auch den vorsichtigsten Finger be- 
schmukten. „Moment“, das selbsttätige 
Stempelkissen, macht diesem Zustande 
ein Ende. Man tippt wie auf die Taste 
der Schreibmaschine einmal kurz auf 
den Knopf des Hebels, der Deckel 
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Raupenvertilgungsapparat. 


springt dann sofort auf, wobei der Hebel 
selbsttätig in seine Ursprungslage zu- 
rückkehrt. Durch ein zweites genau 
gleiches Tippen wird der rückwärtige 
Zapfen des Hebelarmes betätigt, so daß 
sich der Deckel wieder schließt. Also 
Öffnen und Schließen wird mit 
einem kurzen Fingeranschlag bewirkt. 
Die Konstruktion ist so einfach, daß 
ein Versagen durch Nebenbestandteile, 
die auch verteuernd wirken, ausge- 
schlossen ist. Es ist nicht zu leugnen, 
daß durch diese einfache Erfindung die 
Frage des selbsttätigen Offnens und 
Schließens des Stempelkissens vollkom- 
men gelöst ist, um so mehr, als eine 


‘ Verteuerung durch die Konstruktion, wie 


uns die Verkaufszentrale der Wechsler- 
„Moment-Stempelkissen“, die Firma 
C.A.Fischer &. Co. Berlin WA 
Martin Lutherstraße 13 mitteilt, nicht er- 
folgt. Deutsche Exporteure und auslän- 
dische Importeure haben hier also einen 
Exportschlager vor sich, der bereits ın 
einer Milhonenserie fertiggestellt ist. 
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Moderner Ziegentrog. 


1. Augusi 1921 
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Ein neuer Ziegentrog. 

Wie auf der Abbildung ersichtlich, 
sind die Ziegentröge vom Gestell durch 
Drehen beider Wirbel im Moment abnehm- 
bar. Auch sind die Tröge sehr leicht zu 
reinigen, Umwerfen unmöglich, Das Ge- 
stell wird an der Wand mit Schlüssel- 
schrauben befestigt. 


Abdampfverwertungsanlagen. 

Mit dem Abdampf, der in Konden- 
sations-Anlagen nicht mit Vorteil nieder- 
geschlagen wird, gehen ungeheure 
Krafte verloren. Um diese nutzbar zu 
machen, und zwar in hervorragender 
Weise, baut man in neuerer Zeit Ver- 
wertungsanlagen, die den Abdampf durch 
Krafterzeugung in Niederdruckturbinen 
wieder verwendbar machen. 

Derartige Anlagen bestehen aus 
einem Abdampfspeicher zum Sammeln 
des Dampfes, der Nieder- oder Zwei- 
druck-Turbine mit Kondensation zur 
Krafterzeugung, dem Kühler zur Wieder- 
gewinnung des Kondensationskühl- 
wassers und den Verbindungsrohr- 


leitungen. Der Speicher gleicht alle Un- | 


regelmäßigkeiten beim Abstoß des Ab- 
dampfes aus. Man unterscheidet nun 
drei Systeme beim Speicherbau: Wärme- 
speicher, Patent Rateau, Dampfspeicher, 
Patent Harle-Balke und Raumspeicher, 
System Balke. Mit allen drei Speicher- 
arten wird der gleiche Zweck, jedoch 
auf verschiedene Weise erreicht. 

Beim Wärmespeicher wird die Wärme 
des Abdampfes auf verschiedene Art 
n eine Wassermenge geleitet bei gleich- 
zeiiger Drucksteigerung im Apparat. 
Diese beträgt etwa 0,2 Atm., die Temperatur- 
steigerung 4. Die aufgespeicherte Dampf- 
menge entspricht der Temperatursteigerung 
er aufgespeicherten Wassermenge. 
bie Dampfspeicher lagern den Dampf 
m emer in Wasser schwimmenden 
Glocke, ähnlich den Gasometern, auf. 
Sobald mehr Dampf in den Speicher 
strömt, als die Niederdruckturbine auf- 
nmmt, hebt sich die Glocke und umgekehrt. 

Der Raumspeicher endlich ist ein 
großer leerer Raum. Die Speicherung 
geschieht dadurch, daß der weiter hin- 
Ze Dampf die im Raum schon 
1 Dampfmenge komprimiert 
i 1180 dadurch Plaz schafft. Auch hier 
Be de Drucksteigerung etwa 0,2 Atm. 
' e Rateauspeicher beansprucht nur 
2 er Größe des Raumspeichers: er ist 

0 bedeutend bequemer unterzu- 


bringen. Beide Speicher liefern voll- 
ständig trocknen, gesättigten Dampf. 
Der Dampfspeicher ähnelt, wie schon 
gesagt, dem Gasometer. Der Dampf 
wird als Dampf aufgespeichert, er braucht 
seinen Agregatzustand nicht zu ändern, 
. Zur Krafterzeugung verwendet man 
fast ausschließlich Zweidruckturbinen, 
also solche, die sowohl mit Frischdampf 
wie mit Abdampf arbeiten können. Ist 


Abdampf-Turbo-Kompressor-Anlagen. 


Abdampf gar nicht oder nicht ın ge- 
nügender Menge vorhanden, so schaltet 
sich die Turbine automatisch auf gan- 
zen oder teilweisen Frischdampf. 

Die Vorteile der Abdampfverwer- 
tungsanlage bei ungenugend arbeiten- 
den Dampfmaschinen, wie Forderma- 
schinen, Walzenzugmaschinen, Hämmern, 


Bauart Pintsch-Kürth. 


Fensteröffner. 


f 
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Abdamp/-Akkumulator. Patent Rateau. 
Scheren und Pressen sind derart groß, 
daß die gesamten Anlagekosten in 1% 


bis 2 Jahren völlig gedeckt sind, 
H. Herzberg. 


Ein neuartiger Fensteröffner, 
Bauart Pintsch-Kürth. 

Das Öffnen und Schließen der Fenster 
in Kraft- und Eisenbahnwagen mit Hilfe 
des bisher allgemein verwendeten Rie- 
mens oder der Handgriffe bereilet so 
viel Schwierigkeiten, daß die meisfen 
Reisenden lieber die Unbequemlichkeiten 
schlechter Luft oder sogar Zugluit in 
Kauf nehmen, als daß sie an der augen- 
blicklichen Stellung des Fensters etwas 
andern. Nach Anwendung der abgebil- 
deten, überaus einfachen Vorrichtung hat 
diese „Arbeitsscheu‘“ aber ihre Begrün- 
dung verloren. Ein einfacher, leichter 
Hebeldruck genügt, um das Fenster zu 
öffnen oder zu schließen, und durch Los- 
lassen des Hebels wird es in jeder be- 
liebigen Höhe angehalten und unbedingt 
festgeklemmt. Durch die elastische Ver- 
bindung zwischen Tür und Scheibe wird 
selbst bei heftigstem Zuwerfen der Tür 
eine Zertrümmerung der Scheibe ver- 
mieden. Die Vorrichtung ist gänzlich un- 
abhängig von der Form und Größe der 
Tur und des Fensters und kann ohne 
jede besondere Schwierigkeit an jeder 
Tür angebracht werden. Der Gang des 
Fensters ist gänzlich geräuschlos und 
der Abschluß bei vollständig geschlos- 


gar — 


= senem Fenster infolge des kräftigen Fe- 


derdruckes unbedingt staub- und regen- 
dicht. Da das Fenster durch die Vor- 
richtung sehr festgeklemmt wird, so 
kommt auch das lästige Klappern und 
Klirren der Scheibe, das besonders bei 
starkem Frost, bei schlechten Wegever- ` 
hältnissen oder schlechtem Zustande des 
Bahnkörpers recht unangenehm und 
störend in die Erscheinung tritt, in Fort- 
fall. Bei der einfacheren Ausführung 
wird das Gewicht des Fensters durch ei- 
nen federgespannten Druckhebel ausge- 
glichen. Nach Anheben des Hebels kann 
das Fenster mittels eines Knopfes leicht 
auf- und abbewegt werden. Durch einen 
leichten Druck auf den Hebel erfolgt 
dann das unbedingt zuverlässige Fest- 
halten des Fensters in jeder gewünschten 
Hohe. Die Fensterfeststellvorrichtung 
Pintsch-Kürth eignet sich in gleicher 
Weise für alle Verkehrsmittel: Straßen- 
und Eisenbahnen, Kraftwagen, Omni- 
busse, usw, Cr. 
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Wasserleitungshahn AMEG. 

Unter den Wasserleitungs ~ Hähnen 
nimmt der AMEG-Hahn eine ganz 
besondere Stellung ein. Im Prinzip 
besteht der AMEG-Hahn aus einem 
Rückschlagventil, das durch den Wasser- 
druck selbsttätig geschlossen gehalten 
wird. Die Hauptvorzüge des AMEG- 
Wasserhahns sind kurz folgende: Der 
Anpressungsdruck der Dichtungsscheibe 
gegen den Dichtungsrand stellt sich 
selbsttätig entsprechend dem jeweiligen 
Wasserdruck ein; ein zu festes Gegen- 
pressen durch rohe gewaltsame Behand- 
lung des Hahnes ist daher ausge- 
schlossen. Die Kappe, die die Dich- 
tungsscheibe umfaßt, schützt diese beim 
Wasserdurchfluß vor der zertörenden 
Wirkung des Wasserstrahles, indem die 
Kappe durch ihre vorstehende Kante 
den Strahl von der Dichtungsscheibe 
ablenkt. Allein in bezug auf diese 
beiden Punkte kann die Lebensdauer 
des neuen Hahnes eine praktisch unbe- 
grenzie genannt werden, er wird daher 
zweifellos in weitesten, insbesondere 
Hausbesiberkreisen, mit ganz besonde- 
rer Freude aufgenommen werden, vor 
allem heute, wo die Preise auch für die 
geringsten Reparaturen so außerordent- 
lich gestiegen sind. 


. Wassergewinnung durch Rohrbrunnen. 

Nicht nur zur Beschaffung von Trink- 
und Nubwasser für die Wasserwerks- 
anlagen von Städten und Ortschaften, 
sondern auch ganz besonders für die 
Gewinnung der mitunter recht bedeu- 
tenden Wassermengen, die die indu- 
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Wasserleitungshahn AMEG. 


Wassergewinnung durch Rohrbrunnen. 
Bopp & Reuther. 


Nr. 1987 


striellen Werke für Fabrikations-, Kühl-, 
Kondensations- und alle möglichen an- 
deren Zwecke benötigen, hat sich die 
Anlage von Rohrbrunnen immer mehr 
Bahn gebrochen und die früher übliche 
Ausführung großer und teurer Schacht. 
brunnen nach und nach ganz verdrängt. 
Jedoch nur richtig und auf Grund langer 
Erfahrungen angelegte Rohrbrunnen 
sichern die erforderliche Wassermenge 
für den durchlaufenden Betrieb. Die 
Firma Bopp & Reuther in Mann. 
heim-Waldhof, deren Tiefbauabteilung 
sich schon seit dem Jahre 1882 in um- 
fangreichem Maße auf diesem Gebiete 
betätigt und bis jezt schon über 5000 
Anlagen erstellte, hat soeben eine reich 
illustrierte Druckschrift ‚„Wasserbeschaf- 
fung durch Tiefbohrungen für alle 
Zwecke — Wasserversorgung durch 
Rohrbrunnen eigenen Systems“ heraus- 
gegeben. Es ist daraus zu entnehmen, 
daß diese Firma mit Bohrgeräten von 
100 bis 1850 mm l. V., ausgerüstet ist, 
daß sie über maschinelle Einrichtungen 
für große Tiefen und außerdem über 
Apparate für pneumatische Abteufungen 
verfügt und daß sie also wohl allen auf 
diesem Gebiete an sie herantretenden 
Anforderungen gewachsen ist. Ihr Tätig- 
keitsgebiet erstreckt sich weit über die 
Grenzen des Deutschen Reiches hinaus, 


denn sie kann in einem Verzeichnis aus- 


geführter Anlagen eine ganze Reihe 
derartiger Arbeiten in den Niederlanden, 
in Frankreich, Italien, Osterreich, Ru- 
mänien, in der Schweiz usw. aufführen 


und sich also auf einen internationalen 
Ruf stützen. 
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Spritzkorke 


Blei und verzinntem Blei 


Spezialität: Emaillierte und bedruckte Tuben 


Metall -Werf Weißbach, Dresden 16 
zur Leipziger Meſſe: Handelshof, Grimmaiſche Straße 1, Zwiſchengeſchoß, Stand 64 « 


Anfragen erbeten an Erporifiliale Hamburg 15e, Spaldingſtr. 210/212 
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Linke- Hofmann W 
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Eisenbahn waqen 
Sftraßenbahnwagen 
Lokomotiven 
Bergwerksmaschinen 
Kraoftanlagen 
Papiermaschinen 
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«Warmbrunn. 
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| Eilenburger-Motoren-Werk, Eilenburg 4, Provinz Sachsen 
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Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40jährige Spezialität 


C. LUCKE, EILENBÜURG x6 b. LEIPZIG 
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ICH ROLLE BILLIG ZUR SCHULE 


H. Paucksch A.-G. + Landsberg a. d. W. 


Deutschland) 


Diesel-Motoren 


25—250 PS, schnell lieferbar 
Moderne 


Dampimaschinen u- Dam 


über 15000 Ausführungen 


Spiritus-Brennereien 


u. Trocken- Anlagen 
für alle Produkte 


MIT ROLLE N LAGER 
R. G. 


BUTZWAGEN - FABRIK G.M.B.H. 
HANNOVER, SEDANSTRASSE 36 


ee 


fein DÜREN RE NAD A 
Grün u. Trocken- — Telegr.-Adt.: Semer Dürenrheinland g 
t ADOONSOSASOSSSOSISSSOSHANOMINOSSAOODSSOOASES88088800A0S0S 
EN 


Sämtliche Eisen- u.Metallwaren für Innenausstattung 


Portieren:Garnituren 


MHafchinen- — in den verschiedensten Ausführungen 
Fordern. ie PolteruosProfpeft Ar 3/ Co ee, mit Gest / Eisen- 
d rohre mit nahtlosem Messing- 
Wilhelm 3 er we mit mahlosem Momin 
F Verzinnte Gardinen- 
und Schrank- 
stangen 


ter 
Schneide — 


Sr vErfunt-Hochheint”“ erste 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 


Zur Technischen Messe: Dresdener Hof LI 
Zur Mustermesse: Hansahaus Ill. 43 


Versand ab Fabrik oder Lager Düren (Rhld.), Berlin und Brüssel 


Preislisten und Muster kostenlos » Korrespondenz it in allen Sprachen 


ll. IWERNEMANN 


HANAU aM. 


Diefer 


Wichtel⸗ „Schraubenſchlüſſel 


geſ. geſch. 


S GOLDWARENFABRIK S P 
entſpricht einem lang gehegten Bedürf⸗ = = x 
nis, da er den unhandlichen Engländer S Juwelen ` 2 Exon EN 
nicht nur vollkommen entbehrlich macht, = Bijouterien = e = nech ellen = N 
ſondern ihm weit überlegen iſt. Stets = „ = = landern - N 
parallel an den Mutterflächen an⸗ = en SE = e S D 
liegend, drückt er ſich automatiſch beim = Gebrauchs: = = Katalog = P 
Anziehen der Mutter an dieſelbe, ſo⸗ = gegenstände = = an S Q 
daß ein Übereckrutſchen ED aus⸗ S Jeder Art und = S Wieder- 
ce it. Der S üſſel iſt aus = Ausführung = S verkzuſer = | 
ochwertigem S. M.⸗ en im Geſenk = uin Cold. = = auf Wunsch = 
vg? und aus Stahl gepreßt, = Silber, = = x 3 
auber in Präziſionsarbeit acht und = Doubleund = = Referenzen = 
lich (ee ſodaß er faſt unverwüſt⸗ = Alpaca = = en £ 
= * = = £ 


Infolge ſeiner vielſeitigen Ver⸗ 
wendbarkeit (Maulweite von O bis 
50 mm verſtellbar), iſt er für Induſtrie, 
Handwerk, Landwirtſchaft, Automobil- 


beſitzer wie auch für den Haushalt das 
gegebene Werkzeug. we 


Nimm 
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Generalvertrieb: 
e Wilhelm Bertling, Deſſau 49 
ruf 488 Tel. Induges Deſſau. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ 
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Ein Erfolg polnischer Kultur! Durch die Blätter läuft zur- 
zeit folgende Meldung aus Posen: Das Stadttheater in Posen 
ist auf unbestimmte Zeit geschlossen worden, da seine Räume 
völlig verlaust sind. Ein schöner Erfolg, zu der wir der 
polnischen Kultur herzlich gratulieren. 

Ein Rehbock, der beim Jäger Schuß sucht. Gewöhnlich be- 
frachtet das Wild den Jäger als seinen grimmigsten Feind und 
fieht ihn. Ein Reh, das sich hilfesuchend dem Waidmann 
nähert, ist daher gewiß keine alltägliche Erscheinung. Von 
einem solchen Fall erzählt Olf im „St. Hubertus“. Als er sich 

| eines Tages an einem Waldrand entlangpirschte, trat ein Reh- 

| bock heraus, der sich sonderbarerweise nicht vor ihm flüchtete, 
sondern ihm näherte. „Da der Bock einstangig war“, erzählt 
der Jäger, „hob ich das Glas, um mir den Kopf genau zu be- 
tachten. Meine Bewegung eniging dem Bock nicht, dabei 
äugte er auch mehrmals zurück. Mich wunderte, daß er nicht 
gleich wieder in den Wald oder in ein nahes Kornfeld ver- 
schwand, sondern zögernd auf mich zukam. Schließlich umzog 
er mich in einer Entfernung von 15 Schritt im Halbkreis, immer 
wieder nach der Gegend äugend, aus der er gekommen. Nach- 
dem ich das eigenartige Benehmen etwa 3 bis 4 Minuten beob- 
achte} und mich auch nach ihm herumgedreht hatte, schreckte 


=RUNERT-PIANO! 


Ausgezeichnete Jnstrumente 
inmilllerer Preislage 


AHGrunertPianofabrikJohanngeorgenstadt’s. 
Zweigfabrik der ludwig Hupfeld A G. 
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Hir suchen zuch erfahrene deutsche 
: Flandelsaufnabme ff ` 


Aorrespondenten 


in Shanghai 
und Batavia 


| C. Eduard LEWENS, & in. b. H. I lamburg 36 ö 
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Kriegs-Briefmarken 


35 versch. Ungarn Kriegsausgaben 22.50 


5 versch. 15 27 versch. Tschechoslowakel 13.50 
| Ly 20 ve Ge 5 eutschösterreich 10.75 EE biete 37.50 
| NN rsch. Bayern Aufdruck 10.75 25 versch. besetzte Geblete 40.— 


Ma 200 versch. Kriegs marken 135.— 300 versch. Kriegsmarken 340.— 
X Herbst, Mar kenhaus, Hamburg 75 


Niustrierte preis- 2 e 
« Kriegsnotgeld u Alben vc) 


liste auch über 


Schwarz 


ist das beste 


=>, Diamantschwarz. 


Man achte beim Einkauf von 
NEE: Strümpfen, Handschuhen, 
BR: Trikotagen und Garnen 

auf den Originalstempel ı 
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Louis Hermsdorf, Chemnitz 


plößlich hinter mir ein guter Bock, dem ich beim Abspringen 
leider die Kugel nicht mehr antragen konnte Nun war mir 
das Verhalten des geringeren Bockes klar. Er wurde von 
einem stärkeren Gegner getrieben und fühlte sich in meiner 
Nähe sicher vor dem Verfolger. Als alter Jäger weiß ich recht 
wohl, daß gute Böcke, sobald ihre Stangen abgeworfen sind, 
schwächere Stucke an ihrem Standort nicht mehr dulden, sie 
förmlich treiben.“ 

Der Deutsche Physikeriag in jena. In der Woche vom 
19. bis zum 24. September findet in Jena, wie in den „Natur- 
wissenschaften‘ mitgeteilt wird, eine gemeinsame Tagung der 
Deutschen Physikalischen Gesellschaft fur Technische Physik 
statt. Zu gleicher Zeit werden die Deutsche Mathematiker- 
vereinigung und die Fachgemeinschaft Deutscher Hochschul- 
lehrer der Physik dort tagen. Kurz vorher werden die 
Bunsengesellschaft und die Helmholkgesellschaft ihre Sisungen 
abhalten, so daß an die Stelle der in diesem Jahre ausfallenden 
Naturforscherversammlung ein Deutscher Physikertag tritt. 

Eine neue große Gestütsanlage. Aus dem Werratal 
wird uns geschrieben: Bei Altefeld, einem kleinen, nördlich 
von Herleshausen am Südrande des Ringgaues gelegenen 
(Fortsetzung S. 2425) 


LENMANN 


STEGLITZ 


EMBALLAGEN 
VEREINIGTE 

$ BORNKESSELWERKE 

bS BERLINN.4 "' 
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FABRIKEN: BERLIN -RUDOLSTADT- MELLENBACH-BLUMENAU 


Friedrich Wilke / Westig i. Westfalen 


Metallwarenfabrik 


fabriziert für 


Inland u. Export 


Reit- und Fahrgeschirrbeschläge, wie Kan- 

en, Trensen, Steigbügel, Sporen usw. 
Feine Alpaka- und alpakaversilberte Be- 
stecke in den verschiedensten Ausführungen 
Spezialmarke „Wialpa“- Bestecke, garantiert weißbleibend 
MUSTER UND KATALOGE ZU DIENSTEN 
Zur Frankfurter Messe: Haus Offenbach, Stand Nummer 3315 


Bad 


in ABTLG. I: 
in ABTLG. II: 


issingen 
fördert den Stoffwechsel 


Trink- und Badekur 


bei Erkrankungen des Magens und Darmes, der Leber und 
Gallenwege, des Herzens und der Gefäße, der Luftwege und 
bei Stoffwechselstörungen und für Erholungsbedürftige 


Konzerte, Theater, 
Reunions 
Tennis, Golf, Schießsport, 
Jagd und Fischerel 
Rhönfahrten 


Kissinger Hilfswoche 7.-14. Aug. 
Parkfeste, Konzerte, Tanzabendr, 
Modenschau, Kabarett, Kinderfest 


Rhöntrachtenfest 14. Aug. 
Volksspiele, Tänze, Gesang, Festzug 


Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung in vielen neuzeit- 
lichen Hotels, Sanatorien u. Kurhäusern auch zu mittleren Preisen 


Versand von Rakoczy, Maxbrunnen, Luitpoldsprudel, Kissinger 
Badesalz, Bockleter Stahlbrunnen durch die Bäderverwaltung 


Wer beschriften und Auskünfte durch den Kurvereln 


N DA R D Ñ = H T steinzeuggcíäfe 


-Glühlicht 150—1500 K 

Petroleum-Glühlicht von BS Te Tonpfeifen, Tonspielwaren eic. 
Lampen ohne Luftdruck | — Schleifmaterialien 
ober 400 verschiedene Modelle 7 = wei-, Abzieh- und Bimssteine 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 
F.Shwaderlapp, Ransbadı (westerw ) 


briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
öfe, Kirchen, Lage lätze, Straßen, 
höfe, Kirchen, Lagerpla ze, Straßen 1 eee 
Filiale: Amsterdam, Zwanenburgwal 29 


ais usw. 
Leipziger Messe: 
Hansahaus I1|60-61 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


— Wr, 
S — 


Standard-Licht-Gesellschaft — ———— 
Frankfurt am Main ) \ 


Fußball-Abzeichen » Vereins-Abzeichen 


versilbert, Dutzend Mark 18.— geprägt, Email, Galvanoplastik- 


Sport-und Berufsabzeichen stets über 1000 Arten greifbar. 
Anfertigung, nach einges. Zeichnung in 14 Tagen 
Preisliste frei. Muster geg- Rechnung. 


Heinrich Eklöh, Lüdenscheid, Runstgewerbl.Werkstätte 


Karabiner- und Sicherheitshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten 
Friedrich Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 


Eet leistungsfähige Metallwarenfabrik, die als Spe- 
zialität Schuh-Ösen und -Haken herstellt, sucht für 
England, Holland, Frankreich, Schweiz, Spanien, Portugal, 
den Balkan sowie für Übersee durchaus zuverlässige 


Vertreter ~o 


die bei den Schuhfabriken und Importeuren der betreffenden 
Länder gut eingeführt sind und über einwandfreie Refe- 
renzen verfügen. Korrespondenz mögl. deutsch. Angebote 
unter Dd. 1637 an Ala-Haasenstein & Vogler, Berlin. 


Elektr. Bügeleisen 
Elektr. Kochtöpie 
Elektr. Kochplatten 
Elektr. Duschen 
Elektr. Vibratoren 
Elektr. Wärmesonnen 


Man verlange Kataloge 


Oscar Andr. Zeller, 


rures w: 


Mech. Schrotleiter 


aus Eisen 
\ mit automatischer Bremse und 
geneigter Ebene geeignet zum 
Heben von Lasten bis 
zu 20 Zentner. 
Große Ersparnisse 
an Zeit und Geld. 
» Preisliste auf Wunsch 


G. Wagner · Berlin SO 16 · Köpenicker Str. 71 
Der Exportschlager 


CHEMNITZ -GABLENZ 


lauss#rasse 3%. 
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Patentamtlich geschütztes — Ki 
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NEUMANN N Co. bom Ges mt 
KÖLN am Rhein, Gereonshof 11. = Ges 


Muster gegen Nachnahme. 


Federn und Splinte 
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in alles Abmessungen] 


WANI 
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C P-Y > g 5 + nN e x e 7 
Jk 4 rohre » Bofrrofre . Gasrofre-» Flanschen: 
rohr: Stahlmuffenrofre » CGrußmuffenrohre 
J- j 47 7 


HA 


fü! jeden Zweck von 4— 1700 mm Durchmesser 
in grober Auswahl r} 


stets ab Lager lieferbar 
m N E ; l 0 sm l )AI 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


To e 


Wilh. Hedtmann, Kabel i. West 


Eisen- und Stahlwarenfabrik 


H annoverscher Röhrenhandel 
Fo Y e 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


L 


KM N Zei i $ e s 
V rtreter an allen wichtigen Plätzen e Ausland svertreter gesucht 


Te] or - Alresan: Kat Ze | 
legr. - Adresse: Röhrenhandel Hannover | | 
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—— Ä 


Wir bitt PAE E 
en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ "Bezug zu nehmen. 


— N 


1. August 1921 DN = Daa Echo —V—s— ̃ [àuü— — 2425 


Flecken ist nach Jahren emsigster Arbeit der Plan eines Für die die neue Siedlung besuchenden Fremden steht ein 
neuen preußischen Hauptgestüts nunmehr seiner geräumiges, neuzeitlich Eingerichhetes Hotel zur Verfügung, 
Vollendung entgegengeführt worden. Eine vorbildliche, in und augenblicklich ist man dabei, eine Schule zu bauen, in der 
roem Maßstab betriebene Zuchtstätte für deutsches Voll- die Kinder des Gestütspersonals unterrichtet werden sollen. 
Dé ist hier unter Aufwendung ungezählter Millionen ent- Die mustergültige Anlage hat sich ein hohes Ziel gesteckt: sie 
standen. Auf riesigen, von prächtigem Hochwald umsäumten strebt an, den gesamten deutschen Pferdebedarf zu decken 
Weideflächen sieht der das Werratal durchstreifende Wanderer und uns in dieser Beziehung unabhängig zu machen vom Aus- 
edelstes Pferdematerial sich fummeln, das, sorgfältigst aus- land, eine Aufgabe, zu der alle Vorbedingungen gegeben sind. 
gesucht, dem Gestüt aus allen Teilen des Reiches zu .züchte- Vom harten Ein Kaufmann namens Pauli, der sein 
rischen Zwecken überwiesen worden ist. Von dem Umfange Haus neu putzen ließ, befahl dem Maurermeisfer, über der 
und der Bedeutung des neuen Gestüts legt die Tatsache Zeug- Tür seinen Namen in Oipsarbeit anzubringen. Als die Arbeit 
nis ab, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit neben den Ställen fertig war, sah Pauli mit Schrecken, daß der Gipser, der wohl 
und Wirtschaftsgebäuden auf dem Gestütsgelände ein gan- aus Sachsen stammte, statt des P ein B gewählt hatte. „Aber 
zes Dorf entstanden ist, das, streng einheitlich in dem da steht ja ein weiches B.“ fuhr er voll Enseßen den Meister 
farbenbunten ländlichen Baustil Hessens errichtet, dem Heer an. „Das macht nichts,“ erwiderte dieser seelenruhig, „in 
der Angestellten und Arbeiter des Gestiits Wohnstätten bietet einer Stunde ist es hart.“ 


reer uud 


ee Kinematographen 


für S 


chul:n, Vereine, Theater usw., 


, Unterrichts- 
„Besialozzt“ - Interim 
mit Stil Stan“selnrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf eren Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr ro- 
jizieren zu können, Preis komplett mit 
Dia-E nrichtung für Gla«bilderprojek- 
tion, siehe nebensteh,Abb.,M.8300,—. 


HI 
„ASKİ“ a.bewährte Kino-Licht! 
A Hervorragende Ersatzlichtquelle fur 
za elektrisches Booenlicht: höchst einfac* 
X in der -an Jrabung! Iò 10 Min, ten 
betriebsf rtia! Leicht tran $p yx tabell 
Sicherste und besta Kinclichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanren | 
Weit über 2000 Kinobssitzer benutzen 
mit bestem Erfol das „Aski". 
Licht! „Aski“ cibt Si 25 m Entter. 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M.3150,—. Betriebskosten 

pro Stunde ca. M, 2.50. 
Venangen Sie Spezial-Prospektel Gun. 
stige Bezugsquelle turWiederverkäufer!| 


ei 
GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 722; 


| BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 
Fabrik, u.Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehörl Tel, Adr Kinophot, Berlin, ABC-Code 


eee 


i H olz- MASCHINENFABRIK 

Jarellungsmaschinen KöSLN-EHRENFELD 
H : e erstkl, Fabrikate Spezia lität: 

Moderne Einrichtungen , 

für alkoholfreie Getränke Stee 


N Schrauben und Muttern 


Sämtliche Kleineisenwaren 
5 SEEN : Alles ab Freihafen 
mi 5 Lager Hamburg 
S Alexander Adler & Co. 
Hamburg, Mönkedamm 113 


Telegramm-Adresse: Imporladler. 


VEREINIGTE 
BORNKESSELWERKE 
tun. ` || 


BERLIN N. A 


LEHMANN 
STEGLITZ 


FABRIKEN  BERLIN-RUDOLSTADT- MELLENBACH -BLUMENAU 


Certo-Kameras 


für Tropen und Übersee, Neueste 

Modelle, sehr solid und preiswert. |# 

Preisliste 1921 gratisund franko 

| „ CERTO“ G. M. B. H 
FABRIK PHOTO GR APPARATE 

Auslendvertreter gesucht] Z SCHACH WITZ. DRESDEN R 


UU 


r 
Eisenwaren 
Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-], Baube- 
schläge (Haken, Sturm- 
haken, Krampen und 
Schrauben), Plätteisen, 
Ketten, Dung- und Heu- 
gabeln, Kistengriffe und 


u 
— 


bauen als Jahrzehntelinge 
à pezlalit ät 
In unerreichter Kon 
und Leistungsfä 


struktion 
higkeit 


, REX „UNIVERSAL “ 
ABT. II. FRUCHTESSENZEN LI MON-GRU 


Bein 
Benzol- Lampen 
bot 


Überall anwendbar. — Preislisten in allen Sprachen ADOLF BLEICHERT a CO. 


Gebr. g. & 0. HUFF, Berlin SW61, 2 T 


Uert Ariëeag,teiArLreit Parc 


C, W. Em 
vw mMrich Nchf 
LEIPZIG-R 


Aeiteste u grösste Pabrik 
der Welt für den Bau von 
Drahtsellbahnen und 


Dektrohängebahnen 
Kabelkrane/Becher- 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporl-Revue" Bezug zu ndımer 
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| Zu haben in allen 
| Eisenhandlungen 
von Ruf 
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Wilhelm Hilzi 


nger | 
Stuttgart R 


Fabrik elektrischer Heig- und 
Kochapparale 


Marke „SALUSA“ 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 
EEE ET 


Holzräder 


mit abnehmbaren Felgen 


Stahlblechräder 


für Fordwagen, fix und fertig 
zum Einschrauben in 
die Naben, liefert 
vorteilhaft 


AUTO-RADER- UND FELGENFABRIK 
MAX HERING, RONNEBURG (S.-A.) 


MATTHIAS. 
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FLEISCHTÖPFE 
SCHMONSTÖPFE 
GASKOCHTÖPFE 


SCHÖPF- UND 
SCHAUMLÖFFEL 
SCHWED. e ,, , ESSBESTECKE 
KASSEROLLEM / 774 3085: USW. LIEFERN 
STIEL- E A „ PROMPT UND 

KASSEROLLEN ` K BILLIGST 
MIT HOLZGRIFF IN TADELLOS 
WASSERKESSEL SAUBERER 
EE MT AUSFÜHRUNG 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


HNSCHLOSS 


ist das 


einzige Sicherheitsschloß | "ratur | 


AKTIENGESELLSCHAFT HAHN ~- CASSEL 


E 


Zu haben in allen | 
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- Jupiier-Lampen 


für Photographie, Kinematographie, 
Film-Ateliers, Medizin, Industrie usw. 


geniegen Weltrul! 


Jupiter-Kunstlicht 
KERSTEN A BRASCH 
Frankfurt a. M., Braubadhstraße 24 
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johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


Fernspr.: Zentrum 661, 3704 Telegr.- Adr.: UHU, Berlin : 


KINO- PHOTO- 


APPARATE ARTIKEL 
für Theater, Schule für Fachphotographen, 
uum und Haus unun Kunstanst.u.Filmateliers 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer ; 


Projektionsapparate a widerstände : 
Lichteinrichtungen » Maschinen und S 
Material für Filmkopieranstalten 


eegene E 
VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT: 


* 
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BAUBESCHLÄGE JEDER ART 
ZIRK 
SIMONSWERK :: u. RHEDA minnen 
TELEGRAMME: SIMONSWERK FERNSPRECHER Nr. | 
A. B. C. CODE, 4th und 5th ED. 
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ie deutschen Kri fangenen in Frankreich 1914—1920. psychologischen und menschlichen Gesichtspunkten heraus zu 
beiträge zur Handhabung und zum Ausbau des internatio- betrachten. Sé , . f f 
nalen Kriegsgefangenenrechtes von Dr. jur. ef rer. pol. Das Jubiläums Heft der Stimmen der Zeit“, Eine Zen. 
Clemens Plaßmann. Verlag der Reichsvereinigung che- schrift, die 50 Jahre hindurch Jugendfrische bewahrt, ist in 
maliger Kriegsgefangener, Berlin SW 68, Lindenstr. 35, 1921. unserer schnellebigen Zeit, bei der Werden und Vergehen 
Das Buch handelt von den während der Gefangenschaft so oft unmittelbar aufeinanderfolgen, keine alltägliche Er- 
und der Internierung des Verfassers gemachten Erfahrungen, scheinung, so wenig wie die „Stimmen der Zeit“ den Lüsten 
Vergleichungen der bisher bestehenden internationalen Geseke und ‚Neigungen des Zeitgeisies schmeichelt. So hat die 
und Vereinbarungen bezüglich der Kriegsgefangenen und Schriftleitung der „Stimmen“ gut daran getan, der Tatsache 
deckt eine ganze Reihe von bisher nicht berücksichtigten des fünfzigjährigen Bestehens der Zeitschrifi durch ein eigenes 


(Foriseizung S. 2429} 


_  LANDWIRTSCHAFTLICHE P ee 
= MASCHINEN UND 1 
GERÄTE 


Pflüge, Eggen, Kultivatoren, Drill- und 
Mähmaschinen « Dreschmaschinen für 


1 
Hand-, Göpel- u. Motorantrieb Dampf- li 


dresch- und Futterzubereitungsmaschinen G G N \ 1 AA 7 
. H‘, 


Mahl- und Zerkleinerungsmühlen. 
Šeparatoren, Milchtransportkannen 2 Un SS. j 
5 
DRUCKLUFT:u.GA$ERZEUGER 


FÜR DIE 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE M.B.H. BERLIN MA 


FABRIKEN: BERLIN- RUDOLSTADT - MELLENBACH - BLUMENAU 


— . 27777 8 / 7 
— AA u u f — 

` GEH, 

G ZZ ` 7 7 . 


AKTIEN T+BERLIN w9 
A 


GESELLSCHAF 
ft mun 


DIE FÜHRENDEN 


ELEKTRO- 


WARMEZEUGE 


t bis 3 September 1021 
be. 61922 vom 5. bis ‚1.März 1922 


di W. non Se DEE 


17 . 
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kb en nimmt gegen | 
FÜR DIE MUSTERMESSEN 
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eng 577777 | 
$ * Zen, bei eilen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


SCHUTTE-LANZ 
MANNHEIM-RHEINAU: 


E? 


Fabriken: Mannheim- Rheinau 
Berlin-Zeesen 
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Für Schuhfabriken! 


— 
Nund Damp agenz i 
X S | Spaltfleckleder 
S —— für den Abſatzbau, beſonders geeignet zum Her⸗ 
= u ſtellen von ſchwerem Schuhwerk, gar. 97% Leder, 
= am» Lieferung in Platten von 47X57 cm und ca. 
= — 4½ mm Stärke, Gewicht einer Platte ca. 1200 gr, 


vorzüglich eingeführt bei deutſchen Schuhfabriken 
(Muſterſendung zur Verfügung) empfiehlt 


Verein Chemiſcher Fabriken 


Aktiengeſellſchaft 


Werk Rehmsdorf (Kreis Zeitz) 


Wamsler Werke 
ünchen 


Schaefer 
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GG tur Gas u. elektrisches Licht 
= 5 | Sofort lieferbar 
ZA JERU 1 Vorteilhafte Preise 
ZA WETTechrEer.- oe — 

— „. 


Sächsische Beleuchtungskörger-Fabrik 


MAN KLÄSS & (0. 
LEIPZIG-R. 98 K 
Eingeführte Vertreter gesucht. 


Verbessert die Luft / Zerstört den Tabakrauch 
. — > Parfüimiert die Räume / Künstlerische Aus» 
gen in transparentem handgemaltem Porzellan / Glänzend bewährı 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch / Zu haben in 
den feineren Kunst- Porzellan- Beleuchtun und Parftimeriegeshäften / 
ezugsquellen werden nachgewiesen * taloge auf Wunsch kostenlos 


Zur Messe In Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 
Aerozon- Fabrik, Berlin SW68 SS 
Toii o oui ... eer H 


ELEKTROTECHNIK 


Hochspannungsisolatoren „Delta- 
Glocken” »Sicherungselemente,ein-, 
zwei- und dreipolig e Wasserdichte 
— - Porzellanarmaturen » Steckdosen 

AED und Deckenrosetten » Glühlampen- 
aufzüge i.Messing u.Fayence, sowie 
sämtl. Installationsmaterial in Por- 
zellan- u. Messingausführungbilligst 
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oO 
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Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm-Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung * 
und Fader eg bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal - Triumph- Mühle 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant à moudre 
et pulvöriser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverización hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales. 


Versand ab Fabrik oder Lager Düren 
(Rheinland), Berlin und Brüssel 


W. SEMER G.M.B.H., DÜREN (RHLD.) 
TELEGRAMM-ADR.: SEMER DURENRHEINLAND 


Special machines for grinding 
„Rex“ Hand-Mahlgang and pulverising all kinds of 


a Hand Mill materials to high degrees of 
* molino a mano fneness up to impalpableness 


we 1 i . i DW 
~ er 
3 um 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN B 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Erdmann 


kirdeis: 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


Größte deutsche Fabrik 
für Maschinen und Werk- 
zeuge zur 


Blechbearbeitung 


Ganze Stanzeinrichfungen 
Emballagenmäaschinen 


Ge 
vm 


` eh H 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug (Zu (nehmen. 
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inem Einleitungsaufsaß schildert Heinrich Sierp, der 
F Hauplleiten Entwicklungsgeschichte und Programm der 
Stimmen“ seit ihrem Entstehen. Den heimgegangenen Re- 
dakteuren und Mitarbeitern, von denen viele sich auch in der 
wissenschaftlichen Welt unvergessene Namen erworben haben, 
widmet P. Reichmann Worte dankbarer ‚Erinnerung. Nach 
diesen zwei Beiträgen weitet sich der Blick in die fernsten 
Abzweigungen der in diesem halben Jahrhundert durchlebten 
Welt-, Kirchen- und Kulturgeschichte. 

Nachstehend in gedrängter Kürze der Inhalt des Heftes: 
Fünfzig Jahre „Stimmen“. Was wir gewolıt und was wir 
wollen (H. Sierp); Zum Gedächtnis der Hleimge gangenen 
(M. Reichmann); Vom Vatikanum bis zur Weltrevolution 
(P. Lippert); Auf dem Weg zur Weltphilosophie (Sf. von 
Dunin-Borkowski]; Kulturgeschichte, Funde, Forschungen; 
Wendungen, Wandlungen; Probleme, Aufgaben (R. V. Nosfiß- 
Rieneck); War unsere Arbeit umsonst? (C. Noppel); Die Uber- 
windung des Materialismus in den biologischen Wissen- 
schaften (E. Wasmann); Deutsche Dichtung ‚und katholische 
Wertung seit 1871 00. Overmans); Von Piloti zu Picasso 


. Kreitmaier). Die „Stimmen der Zeit“ erscheinen im Verlage ` 
der Firma Herder & Co. G. 


m. b. H., Freiburg i. Breisgau. 


Hervorragender 
Exportartikel / 


Erste Fabrik weichgesto 
Figuren in unübertroffener, naturgetreuer Ausführung 
Roloplandrachen, bester Stoffdrachen der Gegenwart! 
Holzspielwaren, farbenprächtig, solide Bauart! 
Steiff-Skirtt ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 
Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern / Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 


Elektromotor- 


Waschmaschinen 


zum Anschluß an jede Lichtleitung 
Wäschezentrifugen 


mit Elektromotor 


.  Wassermotormaschinen 
Waschmaschinen 
für Riemenantrieb und 


Handwaschmaschinen 
Buttermaschinen 


liefert kurzfristig 


Wilh. Cordes 


Waschmaschinenfabrik 


Lette 7 (Bez. Minden) 


` Se: SE 


Ne 107 kostenlos 


| Original -Jiges- 
Destillier-.. Rektifizier- 
Apparate 


Destillier. und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
inen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 
— 


Jiges Apparate für Feinsprit- G :winnung 
$ Inunferbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
e Sttätige Regulatoren für Dampf, 

alsche, Schlempe, Wasser . Auskunft erteilen: 


waar Grevenbroich W. Jises, 
evenbroich (Rheinland). Köln-Bayenthal 84. 


Wir biien, bei allen Anfragen auf 


"9 


— — 
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Lebensfragen des Britischen Weltreiches. Auf Veranlassung 
des Beirats für die Auslandstudien an der Universität Berlin 
behandelt von Staatsminister Prof. 
Dr. Friedrich Brie, Privatdozent Dr. 
dozent Dr. H. v. Glasenapp, Rechtsanwalt 
mann, Prof. Dr. Alfred Manes, 
Marcks, Prof. Dr. Julius 


30 M., geb. 37,50 M. E S. Mittler & Sohn, Verlagsbuch- 
handlung, Berlin SW 68, Kochsfr. 68 — 71. 
Die ungeheure Machtste!lung des Britischen Weltreiches 


bildet heute die für Europa unmittelbar größte Tatsache der 
Weltentwicklung. ä 


Richtungen seiner politischen und wirtschaftlichen Probleme 


wie deren unendlich fi 


werten, wird zu einem Hauptgebot unserer Tage. 
Kenntnis den weitesten Kreisen der Gebildeten in Deutsch- 
land zu vermitteln sich unsere 
namhaftesten Kenner und Forscher britischer Geschichte und 

(Forisegung S. 2431) 


euburger 
Avese/kreide 


AlsRohmaterial für Metallputzmittel 
findet unsere 
Neuburgerechte 
Kieselkreide 


größte Verwendung 


Fritz Schulz jun. A.-G., Leipzig 


Eigene Bergwerke mlt Dampfschiämmerelen Neuburg a. d D. 


Konservieren 


aller Speisen 


ım Haushalt 


liefert die Fir na Weck, Öflingen, Deutschland 
hervorragende, zuverl. arbeitende Sterilisier- 
apparate, Konservengläser, Gummiringe in 
roter guter Friedensqualität. Ferner A pa- 
rate zum Herstellen von Saft aus Früchten 


Sortiment E 


Enthaltend: Apparat, Topf, Thermometer, 
20 Gläser und 10 Flaschen mit guten 
roten Gummiringen nebst ausführlicher An- 
leitung und vielen erprobten Rezepten zu 


M. 330,10 franko Hamburg 
Die Marke WECK bürgt für Qualität 


J. Weck & Co. 


Öflingen, Baden, Deutschland 


t tretung für Hamburg, Bremen, Berlin: 
ER? Harder & de Voß, Hamburg 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 1987 


— 


Der neue Fernsprechapparat für ZB-Betrieb 


i ch Dr. Georg Seibt D. R. P. Nr. 301 391 ergibt mehr 
a oe de eer und ist Pedi in Klarheit der Sprachüber- 
tragung. Seine Überlegenheit ist von den 'maßgebenden Stellen anerkannt 


Alleiniger Fabrikant: Dr. Georg Seibt, Fabrik elektr. u. mechan. Apparate 
BERLIN-SCHÖNEBERG / HAUPTSTRASSE 11 


Elektrische Stark- und Schwach- 
strom-Artikel, Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, sämtl.Ersatzteile 


Verlangen Sie Kataloge, 


Johann Lichtenfeld 5 
Hamburg 105 


Schopenstehl 20/21 (Deutschland) 
Geschäftsgründung 1901 


Wekade Co. Sc Dresden-N.23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatztelle, Apparate, -Nadeln 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinentelle und · nadeln 


Telogramm-Adr.ı Wokade Dresden ABC Code Sth Ed. 


euer zeuge 


Í in allen Ausführungen. Für Gasanzünder 
enormePreisermäßigung. Platingasselbstzünder 
) wieder lieferbar. Grossisten und Exporteure 
` verlangen Spezial-Offerte. Alleinhersteller 

des bekannten „Ceradin“, Zündmetall in 
| Silbergrau und Schwarz 


Mechanische 


Färbe-und Bieidhapparale 


für das Färben und Bleichen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume usw. 


Trockenapparate, Spülmaschinen, 
Zentrifugen, Kammzug-=Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 
Gillbox = Intersekting 


J. G. Lindner, Crimmiischau l. Sa. 
Maschinenfabrik 


Meiallwaren- und Elektrochemische Fabrik 


\ Berlin $O. 16 

J Köpenicker Straße 114 

Í Telegramm -Adresse: Illumination, Berlin 
i Verlangen Sie unseren neuen Katalog 
e 
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Jacques Kellermann & Ce. 
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Ein Millionenartikel 


Ist der Honigfliegenfäinger „AEROXON" mit dem Stift! 


Seit 10 Jahren In vielen 
Millionen Stück In allen 
Ländern ausprobiert, 2- 
jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der beliebteste 


N 


und praktischste Fliegen- 
fänger der Gegenwart 


RE 
KN, 


MIT DEM S 


FLIEGENFÄNGERFABRIK E ALLEN KULTURSTAATEN 


66 ES Ge 
A E ‚Ro XO N, 3 1 wd WIEDEN € CO. 
1 OMLIGS-RHLD. 


Wir gi 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


TT 


— — 


N l. Augus OŘ da Cc — —— 2431 


Politik in einem soeben auf Veranlassung des Beirats für Aus- Goethe. Von Professor Dr. Max J. Wolff. | 
landstudien an der Berliner Universität herausgegeberren Geisteswelt. S ammlung a: eh „Und 
Werke „Lebensfragen des Britischen Weltreichs vereinigt. licher Darstellung Bd. 497. (1127 S.) 8°, Kart. 6,80 M geb 
Welche Seiten des politischen und wirtschaftlichen Lebens die 8,80 M. (Abänderung vorbehalten.) Verlag von B G. 
Mitarbeiter bei der Darstellung auch bevorzugen, ein Ge- Teubner in Leipzig und Berlin. 1921. 5 
danke . a a 5 g ores, bi Der Versuch, auf 125 Seiten 
die Frage nach den Quellen der politis hen Macht nach innen änomen Goethe zu fassen, i 

und außen. Der Leser erkennt, daß überall das Weltreich doch kann Wolffs Goethe in a EE i 
das Ziel der Entwicklung bildet. Sein Werden und sein Be- wohl besiehen. Indem d 

stand sind ausschließlich im Zusammenhang der Weltpolitik, Häufung von Zahlen, Namen und Gesch 
aber zugleich in dem des innerenglischen Lebens zu erfassen. indem er nicht nur die Beziehungen zwi 
Das Buch birgt einen bewundernswerten Reichtum von Be- Leben des Dichters und seinen Werk | 
lehrung und ist ein wertvoller Wegweiser durch zahlreiche gelingt es ihm, unter Heraushebung der bedeutendsten Dich- 
verwickelte Fragen für Diplomaten, Politiker, Volkswirt- fungen, ihn als ein Ganzes zu erfassen. So zeigt er, wie 
schaftler, Historiker, Geographen, Nationalökonomen, Sozio- Goethe als historische Persönlichkeit durch die Zusammen- 
logen usw. Sein leichtfaßlich geschriebener Inhalt läßt es fassung aller zeitlichen Krä i 


aber auch als praktisch wertvollen Führer geeignet erscheinen einen neuen Inhalt gegeben hat 
für Exporteure, Industrielle, Finanzleute, Studierende, die sich müdliches Bildungsstreke \ hal, zugleich dur 
über jene hervorragenden wirtschaftlichen Fragen unferrichten worden ist und durch 


in sowie alle Freunde geschichtlich-politischer Befrach- Menschlichkeit ein Retter aus der Not zur Ge 
ngen. | k 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 


em 


nen Bücher sind zu beziehen durch Die Cyklonette. 


GA, Halem, Export- und Verlags buch- Im’Straßenbilde err gt die flinke Cykloneltte als Transport- 
handlung, G m. b. H., Bremen, Postſach 248 den für Ihr Geschäft. Die Warenbeförderung erfolgt 


nen Vorsprung, son- 
dern verlangen Sie 
noch heute kosten- 
los die aufklärenden 
Druckschriften „ER“ 
von der Cyklon-Ma- 
schinenfabrik, Berlin 
WS, Friedrichstr. 82. 
aam 

EA 


Treibrie men 


Sämtliche Fabrikbedarfsartikel, Schmierkannen, Stauffer- 
büchsen, Riemenspanner, Umlaufzähler usw. usw. 


J. Schmittbetz, Metallwarenfabrik 
Berlin SO 26, E. 


Bumm 
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verschiedenen, auch größeren Formates 
für moderne Bet snbauweisen 
Betonschlackensteinmaschinen 
Betonhohlblockmaschinen 


Beiondadhzicgelmaschinen 


mit unübertroffener, durchbrochener 
Schlagplatte, Formen für Rohre, Stufen, 
Pfosten usw. usw., Mörtel- und Beton- 
mischer für Bau und Werkstatt, 
Schamottesteinnachpressen 
Schleif- und Poliermaschinen 


> 

> 
— eA 
> 
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für Steine, Fliesen, Trottoirplatten usw. 


Maschinelle Einrichiungen 
Alpakasilber Harizerkleinerungsmasdinen 


Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 


mit , Schlagk ühlen, Wind- 
ist unnermännchen - Marke 55 Er 
` Unübertroffen, Reichhal- 


tigste Auswahl. Lieferung L.C.M.-Zemenilarben | 


e s h "u nderverkäufer, Maschinenfabrik 
durch europäische Dr. Gaspary & Co. » Markranstädt 
X Dort h 5 S Besuch erbeten! L l (Deutschland) 
ASPA Drucksachen und Korrespondenz in alen | 


Projektausarbeitung auf Wunsch. / Versuchswerkstatt 
ee zur Begutachtung aller Ruhmaterialiex 
R Katalog Nr. 70 frei. 


CLARFELD & $ 
er — 


Wi biten. bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Gegründet 1823 | | 
S. Aston 4 
Kommanditgesellschaff - 8 


Maschinenfabrik U. Eisengießerei Wi 
Burg bei Magdeburg. 


für die gesamte 


Stärke-, 


bdextrin-, Sirup- und Sago-Industrie Trockenapparate 
mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro- 
i dukte. Dampfmaschinen, Pumpen, Transmissionen. 
Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 


ede Eise 


RUD. SACK Gen 


LEIPZIG-PLAGW'!TZ 


— Größte Spezialfabrik für Schutzmarke 
Maschinen U. Gerdie Zur Bodenbearbellung u. Reihenkulluf 
liefert Türen Tore, Uberlichte. 
Ein- und Mehrscharpflüge D Zimmermann 
Eggen / Drilimaschinen Fensterwerk 
Federzinkengrubber Bautzen. 


Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


Gebr. Reinhold 


Werkzeu aschinen fabrik 


und Eisengießerei 


Cera-Lusan VI 


Pest: Gera-Zwötzen 


interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


Sondererzeugnis! 


Sehnollhohrmaschinen 
in all. Groß. u. Ausführungen 


— ; 


Graif’sche Aufschnitt 


Schneidemaschinen 
Speckscineidmaschinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 
Miichseparaierece, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


— 
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Spezialität: 


Schmiedeeiserne 
Ornamenie 


Lohnender Artikel für Importeure, 
die mit Schloss ermeistern und 
Elsenhöndlern arbeiten 


A. NM. KRAUSE 
Preßwerk und Kunstschmiede 
Pankow-Berlin Florastr. 33 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


. Moderne Grabgiiter, 5% Entwürfe eganter 
j Reichhaltiges Musterbuch Mappe mit Pre Allste na e ` 

gratis und franko. Export eV 

mach allen Welitellen. Mappe mit Pfeisliste. A M. 15. 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens, 
Erbschafts-, Familienverhältoiss®, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschältsiage, Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in allen 

zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
Adressen v. Export-Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


A kunftel 
‚Weit-Deiekllv PREISS 
Berlin W82, Kleiststraße 36, aus: 
Viele taasende ei 


Eigene Vertretungen a2 allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


ir bitte i i 
W nen. bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Ëmwee — 5 
ren ie 
Die „Integrator“. Entzerrungs 


der einzige Apparat zur rationellen Umwandlung perspektivisch verzerrter 
Flleger · Photographien in maßstäbliche Photo Landkarten. 


Torfmaschinen 


Großtorfgewinnungsanlagen 
und sämtliche Ersatztelle dazu 
bauen wir mit mehr als 
40 jähriger Erfahrung 
als älteste Fachfirma 


Die „Bromograph “. Büro; Maschinen 
liefern jedem Kaufmann ca. 1000 Photos (Bilder oder Zirkulare) 
5 Nur für Export nach Zentral- und Südamerika, Groß- 
tannien u. Kolonien (ausschl. Kanada), unabhängig Asien und Afrika, 


CARL JANZER jr. Frou? 


TELEGRAMME: „INTEGRATOR“ STUTTGART 


Otter Eisenwerk + Fi 


Lull i 
EEE 1 e 


DORING & HARTOG 


FERNRUF: 1306, 1307 


TELEGR.-ADR.: KERAMIK 


| TI Miefert: — — 


Vollständige 
Einrichtungen für 
iegeleien, Scha- 

Motte-, Silikastein- 
fabriken „ Stufen- 
Sirangpressen, Trok- . 
enpressen, Aufzüge, / 
Naß. und Trocken- 
kollergänge 


Silikakoller- 
gänge, Stein- u. 
Feinbrecher, 

Walzwerke, 
Transportanlagen 


| 
| 
| 
| 
für Lehm, Kalk, | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sand, Kohle, Koks- 
und Kohlen- 
brecher 


1 * 


Rundbeschicker 
für magere und körnige Rohmaterialien. 3 cbm Inhalt 


Vir pi : 
f bilen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblałł Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Motorenlahrik fe 


HERFORD In met 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


LUDWIG TRAPP 


Fabrik für Uhren und Feinmechanik 
GLASHUTTE / SACHSEN 


Drahtanschrift: Trapp Glashüttesa e Fernsprecher: Nummer 10 


ee: 
Spiralfedernfabrik 


Hohenlimburg i.W. 


Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! 


Abteilung Uhrenbau: Abteilung Präzisionsmechanik: 
Präzisions - Sekunden - Pendeluhren Räder, Triebe, Schnecken, Zahnstang. 
Pendel eigener Konstruktion Spindeln Präzisions-Fagonteile,Lauf- 


Verbesserte Nickelstahl- Kompen- werke, Schrauben, Apparate aller Art 
sationspendel . Schichtungspendel | Spezialteile für die photographische 


mit freiliegender Kompensations- und kinematographische, sowie Zer i w 
u. Präzisions-Korrektur Schreibmaschinen-, Grammophon: kleinerungs- 
Zeitstempel: Lee Sera und Phonographen-Bıanche Maschinen 
e t zt 
teen El AE Vorteilhafte Preisstellung! amp en 
e ` 
aller Art i Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis Prompte Lieferung! re liefert TECH 
Staufferbüchsen, Selbst- Y : fabrik 
Sler Tropföler, Schmier. Verlangen Sie Angebote! Mei brad, 
pumpen, Schmierpressen Ķ 
m ) Herm. Schmidt 
und Ölreiniger uw. " Dresden 5. 


CN 
Paul Klinger b e mm ei GE 
Berlin 0 7 e BETRIEBE ALLER ART 


Preislisten auf Wunsch ET 
aratie nnd franka. 


Präzisions-Touren- 
und Handzähler 


wählen den zuverlässigen..sparsamen E 
DAMPF-SPAR-MOTOR | 
DAMPF- DAMPFSPARKESSEL ; 


SYSTEM FRIEDRICH NEUES MODE 
hen Ltd SS E 


1000 Ä 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


— 


Für Roheis- 
erzeugung und 
das desamte 
Nahrungsmittel- 
gewerbe 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 7 AUGSBURG 


OI TUE OO 
Rp UR as 


Im gg" 30 


Hincralwasser - 
Maschinen 


Johs. e 
Onstme'linzen A (Württemb.). 


Abfüllmaschinen 

Holzläll-Maschine Imprägnierpumpen 
„Sector“ Fr. Düker, Stettin Pressen, hydraulische 

MASCHINENFABRIK 


Holzbearbeitungs- Preß D um pen 


Gegründet 1883 


Maschinen 
EN — M. Häusser 
$ Wéi Co Extraklions-Anlu in höchster Vollkommenheit zum Entfetten aller Spezialfabrik hydraulischer Pressen 
omm.-Ges. en in Frage kommenden Materialien wie Oel- Neustadt a. d. Haardt. 
Lübeck. ER saaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, Leder, 
eicherde. Wolle, Leimrlickstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk nach 


meinen Patenten Spezialität: Anla 
ne d gen für Extrakt on fein pulverisi rter 
Kö per. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, de daß da 


Extraktionsgut mit Dampf und Was er i 
Orig inal- -Herbsf Material en ohne enen A en In e eee * 
Knet- HI Mischmaschine Höchste Ausbeute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit. 


Parfümflaschen 


Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, bestbewährtes Sys 3 i 

i es System. Extraktionsanlagen Medizintlaschen 

Kein Bäcker dei SUR: und Farbstoffe, sowie Tannin. Anlagen zum Abscheiden flüchtige Tablettengläser 
h vr * > der Luft und Wiederg win ung ersterer. Schwefeläther-Anlagen We: 

ohne mich! öchst erreichte Ausbeute, betrieb sicher. Rektifizier-Anlagen fur alle Flüssig- Ae 


keiten. Destillier- en: mit und ohne * n Vakuum und Verdampf- wc en 


Filtrier-Anlag, f f. flücht. TIER, 
Dampfkochapparate aus jedem 
Metall u. in jeder Ausführung. 


Alle Sorten 


wette] 


Apparate für ätherische Oele und * Thermometer 
Essenzen. e „is 
Nur erstklass. moderne Konstrukt. ch d 1 
i unter weitgehendster Garantie. 22 Chirurgische 
eferenzen maßgebender Firmen * 
des In- und Auslandes. — Glaswaren 
fabrizieren 


Otto Wilhelm, Stralsund 


Apparate u. Maschinenbauanstalt, 

Kupferschmiede, Kesselschmiede 

Herbs 7849. und Gießerei. — Gegründet 1840. 
Telegramm-Adresse: 


Halle a.S. 855 Otto Wilhelm, Stralsund 


GEBR. TISCHER, 
Glasinstrumenten- u. 
Glasemballagenfabr, 
Großbreitenb 

in Thüringen 21. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit? * Export-Revue‘/ an Z die" 
= Se Ri 


(A. 


aio OD 1 CO ol 


DER BEWA 7 e 
RTE 


4 U — 4% mM 


MMU, ILL 


e AE WHEN 


HHH HH: Ce 
997922 HH 
75 
7 H 
per bt elaschran ank 
miii — Adem ug 
All 
A H H 
/ 7 


einbru art 


La 1 
y 222 22 


tellbaren E 


sturz- 
Nr. 3 030 (Sour 


Sé Sa, e 

B eite Tie Gewicht: 
ep 5 e Lo = fe LS 
580 


-A 87 \ 8 ka ké N, W, 


mit 2 Ki 
Höh 


Innenraum 
Außenm maß ca 
Kubikmaß 12 cb 


Nr. 30 04 riant) 
nu 2 iate Ger deu 


A £ 
NA 
wë N | mit 2 Panzertreso 
GH nam je Breit | KS? * teg * 
40 550 
Innenraum 125 55 45 
sa El A SE ké 


, 44500 H. 


LO 
Vi Händlerrabatt Ph * Seemäßige Verpackung 470 i > 
M, 
M ya eee, mmer MN mër a o Heen er 7 H F, 
— DUR ELTZ | 


wu 
ob ELADRESSE 
ven püsseL DORF 


MAIER HH — 


vorm. Hch. Schatz A.“ 


Malchin 

enlabrik Wei 

) in 
Weäingarfen I m 


K d 


Blech 
Profile; ren 
ilei 
'ieisenscheren °F 3 * 
Kurb ren e i RK bh? | 
eltafel A b d 2 AI r 
8 mi D e e 2 Ex 
reissche cheren Aai We da zenterpressen 
Lochm Am — sit Än FR Schmiedepress 
Auskli aschinen mr . r ~ nft x — BI Nieinressen en 
ermaschinen 4 U l | } — d e ne 
N lechbiegm 
| (31? asch! 
Rn See ee 
aschinen 


un 
II H 
N 


Hm 
mmm 
UI 


II Humm 
mmm 
nm 


n, bei al 
len A e“ Be n 
nfrage F ehme 
n auf „D 
| as cho mit 
B e g 
eiblati Deutsche Export- R 

vu zu 

zu nz 


Elehir. angetrieb. 


RZ . ET eng alltäten: 1 Der Zapfhahn 
| | aus zwei Teilen 


Ohne 
Stopfbuchse 


rell Pu mp p n ROMPA- HAHN / 8. K. 


Bewährteste Modelle | 
40 jährige Enahrung 


e 
— me 
WITT A GEET 688785 —— —— © 
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H. A. Hülsenberg Söhne, Freiberg-Sa. Feliz & Cappus Hamburg 23 
PUMPENFABRIK Armaturen- Fabrik 


FACHKUNDIGE VERTRETER GESU CHT Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 


NH 
befördert man Säcke 
ndere Lasten- 


e „ f 
ELBING, Postfach 3 | d (IW AyenLEiemitreu u. 


liefert sämtliche Arten Pinsel TONWARENFABRIK 
für Kunst u. Gewerbezwecke. $ URL wien S erg: 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN . 


PUTZu.SCHLEIFMITTEL 
ABTEILUNG 
tt TONU/TEINZEUGWAREN N 


Maschinen 


zur Fabrikation von 


— ——ñ—ͤ— mit Sicherheits- 


m KH í 1 
Tuben -Jubes | ; bremsreglerDA? 


| für Hand oder | 
Alions Mall, Maschinenfabrik o „eilsteuerung: A 
Berghausen (Baden) 1569 \ f 


Zu den Messen in Leipzig 
Herbede Für Keramik am Fleischerplalz Zimmer r 
Zu den Mer en in Frankfurt % Königsberg kp 


A.Friedrich Schmitz,Cronenberg (Rhl.) 
fertigt als Spezialität: 


| 


n allen Ländern des europäi- 
schen Kontignents und Übersee 


sucht 
— — 
leistungsfähige Firma der 
Fassaden -Edelputz-Branch : 
tüchtigeVertreter. 


Angeb. erb an Novalith- Industrie 
ARTHUR SCHAPER & CO 
in Dessau (Anhalt) 


| 


Maler-. Glaser- u. Anstreicher-Werkzeupe 
Neuer Schlager l 


Papierküchenspitzen, vetziert mit larbigem 
Glimmer, D. R G. M., Muster gratis; 
Vertreter gew. in allen Weltteilen. 


Verlagshaus Wachs & Dost, Chemnitz L Sa 


namna ——— — — T 


| Erste Vertreterfirmen In allen Ländern der Welt gesucht 


S 7 ů E E E 


Ernst Ehrlich + Hamburg 8 
Tel-Adr. Ernst Ehrlich / Catharinensir. 34 / Code ABC 5th Ed. 


Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


übernimmt Vertretungen erster Firmen, empfiehlt 
Konsignations-Sendungen nach Hamburg Verkauf 


WERKZEUGE 


für Metall, und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1350057 


$SE-SENFMEHL 


Einkauf 


Große, leistungsfähige, norddeutsche Papierlabrik EE 
holzfreie und holzhaltige Schreibpapiere, Packpapiere und dergleichen 


sucht erstklassige, rührige Vertreter 
Spanien, Italien, Griechenland und ee 


Ausführliche Angebote erbeten unter V. D. 545 an die Geschäftsstelle d. Blattes 


$PEI 


Wë TE Teen TOTEM 
„ Erturt 


Gebrüder Born G. m. b. 


Binrichlung von 


%%% ͤ P 


eventuell auch andere Länder 
zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Rei e 
J feln, Mais, Weizen, Neis, Maniok ini 5 
Stärk Apotheken Solide, leistungsfähige, 75 Jahre bea 
Caen eebe e Dextrin- H El € süddeutsche Firma chirurg. Gummiwaren- als 
ago-Fabriken Drogerien Krankenpflege-Artikel sucht rührigen Herrn 


Neuzeitiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 1867 Leipzig 


Vertreie! 


zur Mitnahme dieser Artikel gegen hohe fla. 
vision. Angebote unter . 2158 D A? 
Gaaceneteigë Vogler, fäi g 


Gegründet 1867 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 
Federn 


Federnwerke 
BRINKMANN & KÖHLER 
Kaunitz i. W. 
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Bezug zu, nehmen. 
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z . Augus! 191 


CHEMISCHE 
PRODUKTE 


für pharmazeutische u. 


industrielle Zwecke 


SPEZIALITÄTEN: 


BENZOESAURE 
BENZOENATRON 
VEGETAB. BUTTERFARBE 
HN MARGARINEFARBE, GELB UND ROT 
VEGETAB. KASEFARBE 


` 
(ig x Ri? 


S GALALITH 
in hervorragender 


Hochglanzpolitur 
und Präzision — 


DW.SCHÜULTE | 
PLETTENBERGIW. | 


GESRÜNDEITE 8405 
— ER 


tikma 
A 74 


Ringe & Kuhlmann 


j Chemische Fabrik , Hamburg P. 


Ge Drahiseile D 


für die gesamte l 
| Industrie und Schiffahrt von höchster Leg 
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Phoeniy- Im Jacen 


bewirken künstlichen Regen und sichern dadurch die Ernte, 
verregnen stsdt. Abwässer, ersparen Aptierungskosten, 
vertellen gelösten Kunstdünger, erübrigen Streukosten, 
ausnützen x mal mehr Land bel Anwendung von 
verdoppein die Erntemasse, [Abwässer-Verregnung, 

schaffen vermehrte Futtermengen, 
vermehren Kartoffelertrag, regeln die Volksernährung, 

machen diese frei durch Vermeiden der Einfuhr. 
verhelfen zu wirtschaftlicher Freiheit, 
sind Geldverdiener. 
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K Rohrleitungsbau Phoenix » i. 
Berlin-Lichtenberg 2, Herzbergstr. 66. 


m Gelsenkirchen L.Westt. 


Telephon: Nr. 158 


alen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen: 
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REIN-ALUMINIUM- "regen: Assis 


| Wasserkessel, 

KOCHGESCHIRRE Kaffeekannen, 
60 rr 
- ' wie pflöffe 

MARKE ECH HOLTCO Schaumlöffel, 
c= AP Fischheber usw. 


Otto Holthaus @ Co., Lüdenscheid i. W., Aluminiumwerk 


Zur Messe I. Leipzig: Hebheus Merkur,Neumarkt 7. 2.Obergeschoß, Std. 139 140/141 


Schrot- und Backmehlmühlen 
Ze LI} * ® 
„Mühlenkönigin 


mit künstlichen Mahlsteinen mahlen 
alle nichtschmierenden Produkte 


Ulmer & Strähle, Göppingen 15 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Wir liefern für Export: 


Schreibhefte, Diarien 


Notizbücher, Notizblöcke, Briet- 
MUMM.ZAUM paplerblöcke, Koplerbücher, Ge- 
` KACHF. schäftsbücher usw. 


BERLINN 4 
Musterlager Chausseestr.&2 
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Zu verkaufen N — 
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& Co., G. m. b. H., Lüdenscheid 
Telegr. „Ebberg“ e Telephon 1167 


außerdem Zelluloid- u. Metallknöpfe, Schnallen usw. 
Leipziger Messe: Große Meßhalle, Gohliser Straße 28 d—e 


Elekiromoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


Elektricitäts- Gesellschaft 


SIRIUS m. 5. H. LEIPZIG 


mit Deckel, schwere Ware, unbordiert, 
16-24 er, auch dito Kasserollen, äußerst billig 


00000000 


0000000000000 U 
. 


> Mündıner Emallller-sitanzwerke, München $25 


o'0'0'0'0'0'0'0.0.0/0/0)0,0,0,0,0/0,0,0,0/0/0/0/0/0/0/0/0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 bh 
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e 
DI 


Schietergriiiel, Schieiertateln 


liefert 


Deutsche Schleifmaterialien-Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


y 
f2) 


Export sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu besonders 
vorteilhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Referenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen 


JAISSLE & CO. u. n. n., AblERHnOor- HAMBURG 36 


TELEGRAMME: JAISSLE, HAMBURG : CODES A. B. C. 5th & PRIVAT 


EXPORT IMPORT Köhler, Richardt & Co., Bremen, Bahnhofstr. 6 
ERZE U GNISSE DER * SCHOTTISCHE KOHLEN, K ö h 1 er, R 1 C h ar d t & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 
DEUTSCHEN INDUSTRIE R OH PRODUKTE 


Auslandvertreter gesucht 


VERTRETER AN UBERSEE- PLATZ EN GESUCHT 


E INK A U FFÜR A USLAND-HAUSER Aire rn 22288825 P 
KORRESPONDENZ IN ENGLISCH UND FRANZÖSISCH. i paschold, Docger@Co. 388888755 „ 
n A 
Te sazuaam 2 


Saalfeld an der Saale 


ER am nate eee eee eee Zei 
auslandsverbindungen Sheet 
Sines R 


Moskitogewebe / Filtergewebe 
Siebgewebe in allen 
Ausführungen 


Um neue 


225 


anzuknüpfen, entsendet 
bedeutende Aktiengesellschaft 
der Metallbrandhe bewährten Vertreter! 
Interessenten für Beteiligung wollen sich 


melden unter V. D. 544 an Auslandverlag 
G. m. b. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/39 


Zur Leipziger Herbstmesse: Halle VIII, Stand 372 (Ausstellungsgelände) 


ray 


Parkett-Stahlspäne 
und Stahlwolle-Fabrik 


Schwarz und farbig lackierte Vacheften 


für Wagen- und Automobilbau 
Antikmöbelleder x Porteieuillelackleder «x Chromrindl 


F. w. ROHL, LEDERFABRIK, MULHEIM-RUHR-SAARN 


Metallzerkleinerungswerke 


PESTATA OYETAN AINI EN ELBE EE 


DDr 


DDD 
fertigt als Specialtä Fenster 
Hermann Bulnheim, Bautzen.15 


Tischbestecke » Tranchierbestecke » Obstbestecke 
Jagd-, Brot- und Schlachtmesser usw. 


in allen Ausführungen 
liefert preiswert 


Firma Hugo Birkendahl, Solingen. 


ja 52 garantiert Deutsche Normen — ausfuhrfrel 

= Fortland-Lement 
Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 

Schloßstraße 19 7 Tel.-Adr.: Building. 


Vertreter gesucht. 


Gurlitt's Essence Miracle, Kron-Wunder-Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


AS J. A. W. Curlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 
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CITROEN HUE 


DIESE DREI 


PHOTO-MARKEN 


SS 
Kräufcrhaarwasser 


unentbehrlich 
für eine vernünftige 
Haarpflege 


KAMERAS 
A —.— 


Voigiländer & Sohn 


Akl.-Oes., Opel Ver- " 
ke, Braunschweig 20 r 


Export nach 
allen Weltteilen 


SATRAP 


TROCKEN- p i N D j 

PLATTEN Bag 
, ere E. X S 

E 5 Fabrik, Aktien- 8 S l 

| Märkte sind | Dresden-A. „SATRAP: 

noch Allein- PAPIERE 

| 5 Chemikalien 

| erg Chem.Fabr. die 
‘S (vorm. E.Scherin 


Ve 
WILH. ANHALT & co 


OSTSEEBAD KOLBERG 


| Berlin- -Chariotibg. | 


VERBURGEN DEN 


ERFOLG! 


PREISLISTEN KOSTENLOS 
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M. Martin, cz 
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Spezial-Fabrik 
seit 1865 


— 


itterfeld 


ER 


. NI. „ N 
Oé Ji NEE NEE E, — Ee 


N X J N INS 
EE ä 


ee NSS a MA RE ENEE 


BA? 


für 
Graupenmühlen 


sowie 


Schälmühlen 


jeder Art und Größe für 


en, Reis, Hafer, Hirse, Buch- 
wéi Bohnen, Linsen, Erdnüsse, 
B SÉ Pfeffer, Baumwollsaat USW. 
nisse nlagen für Mandeln, Hasel- 

orozzo und sonstige hart- 


schalige Früchte. 


Schälerej Anla 
| S gen 
für Delfrüchte 
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MASCHINEN 


für 


Schrauben-, Metall- 


u. Schlosserwaren- 
Fabriken 
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ee 
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Friktionspressen / Exzenter- 
pressen / Abgratmaschinen 
Scheren ~ Bolzenhitzöfen. 
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Bezug zu nehmen; 


Alen n Anfragen auf „Das Echo mit Beiblett Deutsche — 


Nr. 1987 


Mund- u. 
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wm a nikan zen en 
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=0050000»9 
nungen then 


Ziehharmonikas 


Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


W.RITMÜLLER & 


GEGRÜNDET 1795 


W. S. Feuerstein: 


Musikwarenfabrik 
G. A. Doerfel / Brunndöbra J. Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 


Export nach 
allen Weltteilen 
Bedeutende Fabrik für: 
Mundharmonikas / Wiener 
Accordeons + Magdeburger 
Accordeons / Concertinas 
Blasaccordeons und Musik- 
waren aller Art (Welt- 
berühmte Marken: „Condor, 
Dora, Novifät, Reveille” 
usw.) / Drehorgeln / Dreh- 
dosen / Leier kasten 


* 


Verkauf 
nur an Grossisten und Ex- 
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Kaim 
une Flügel 


Unvermüsflihe Transponier- 
Dorridhfung für Flügel und 
Pianinos. Self 70 Jahren 
in allen FDeltfeilen bewährt ? 
GEGRÜNDET 1819 Ersihlassiges 
Fabrihatl 


F. Haim & Sohn G. m. b. H, Hirchheim-Tech (Jútfbg.) 


SALON-SPRECHMASCHINEN 
PRAZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 

K © UNIVERSAL- MOTOR 
d für alle Stromarten 

Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen-Fabrik, LEIPZIG I. 


Gegrlnd. 1898. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und Außerst angenehmem, leichtem Anschlag 


SPEZIALITAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesuch“ 


f. Dresden 16 


Luxuspapierwarenfabrik Graphische Kunsfanstalf 


Reklame-Plakafe und Reklame-Kalender 
- in ersfklassiger Ausführung — 
Gesellschaftsspiele, Posikarten-Rahmen, Kalender 
Heiligenartikel, gerahmite Bilder, Papierwäsche 
Kartonnagendecken, Spielmarken, Bilderbücher 
- Gediegene und eigenarfige Erzeugnisse — 
Für die Musterkollektlion sind M. 150.— vorher einzusenden. 


Pianinos | 


wiinelm Lanka P 


Bera-Reuß 3 (Disohl.) 


Leistungsfähigste Se 
Fabrik präziser SESA 


Künstler- 2 SE 
Instrumente 


mit jeder Anzahl DE 
Tasten und Bässe 


GEGRÜNDET 1795 


(Staatsmedaille) 
Flügel 

an E 5 hervorragend 

für Export 


DD ROM & JUMUS 


Hagen l. W. und Berlin S 42. 


kurzfristig 
ilefərbar 


KARL TRAISER 
ft DARMSTADT 


Lauiwerke für Spredhmaschinen 


Schaufenster- und 
Reklamedreh- 
werke, Uhrwerke 
für Dampf-, Gas- 
u. Wassermesser, 


Manometer und 
Zählapparate 


Gebr. Steidinger 


Fabrik für Feinmechanik und Iwaren 
St. Georgen im Schwarzwald, 


Alfred Arnold : Carlsteldi. Sa. 


Leistungsiähigste 5 für 
Bandonions und oncertinas 


erstklassige Qualität 


Bandonion - Noten - Verlag 


Zu den Messen in Lei zig: 
Petersstraße 17, I inks 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge 


Musik-Instrumenfe 


sind die besten 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 


BERLIN $14 » DRESDENER STRASSE 50/51 


Fabrik von Sprechmascinen, 
Tonarmen, Schalldosen eic. 


KARTONNAGEN 


für Zucerwaren, Parfümerie, 
Bijouterie, Attrappen, Ostereier 


Riard Schreiter, Annaberg (Erg? 


Neuester Illugtflerter Katalog gxatis 


1. August 1921 
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Nie zu groß! Nie zu klein! 
Für jeden Raum! Für jeden Bedarf ' 


Größte Ordnung, Übersicht, 


Raumausnüfzung / 
Das Vollkommenste für 
jedes Warenlager / 


Preisliste T any 
Wansch / 


LR Kraunich, Thüringer Holzwarcniabrik 
Mellenbach i. Thür. 


B:IsenKurzwaren iR 


=Œ sanitäre Anlagen 


p oPh Schellmann "eanas 
an am 


. . T 
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| hervorragender Präcision ; 


DWSCHULTE 
DUSSELDORF-HEERDT 
| Draht- U. Eisenwerke 
* —— 


| Grösste 
| und best eingerichteste 


SPEZIALFABRIK 


F 


Enn 


A chrauben 


Muttern u. Nieten 


aller Art 


PROMPT UND PREISWERT 
LIEFERT ALS SPEZIALITÄT 


F. Albert Düster 
Dortmund, Saarbrücker Str. 44 


Drahtanschrift: Schraubendũster Dort- 
mund —— A B.C. Codes 5. Edition. 
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Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 
körper 
Zündblättchen 


(Amorces) 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikotion 
liefert 


G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 
Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 
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Ar 


Gebrüder DyN 


Kevelaer 3 (Rhld.) 
Devotionalieniabrik 


Export nach all. Ländern 


Steh- und Heiligen- 

Hangkr:uze figuren 

in allen Aus- hochfein po- 
führungen ly hromiert!! 


eg? Medaillen 
in allen Aus 
führungen und = A 
Preislagen, Kinder- 
Hate solide Altäre 
andkettung und oat 
passende 
Christus- Gegenstände 
Körper 
aller Art » Weih- 
von 3—100 cm nachts- 
krippen 
Weihkessel in P pier 
in Met. Il. und Ha tguß- 


Porzellan usw. masse 


REICHILLUSTRIERTEX KATALOG 
IN ALLEN WELTSPRACHEN!! 


„Figaro“- Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“- Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


Blattgold⸗ 


Fabrik 


zu verkaufen. Angebote 
unter E. F. 571 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, 
Breslau I. 
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MEY PERLRLMDEHABO 


St JEIDENMTÜCHER 


EUR BELEUCHTUNG 


NEE 


FABRIZIEREN PREISWERT 


FICRERU TROGER 


ERFERLEIBE VAR 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Holz-Absdtze 


m. Zelluloidbezug, Emaille- 
Absätze, lackierte Ansätze, 
Zelluioid-Schuhschnallen in 
allen Farben fabriziert 


Carl Baresel, Nachf., 
BERLIN NO 43. Gollnowstraße Nr. 43 


A Bo 


EMA 


"SECAREWERK 


Spezialfabrik für 


e eee 


Klose ttrollen. Butterbrotpapierrollen, Schrank- 
rollen, Friseurrollen, Registrierkassenrollen, 
überhaupt alle Arten Papierröllchen 
von 2 mm Brite aufwärts, auch liniiert, 
bedruckt. Ferner: Papier-Abroll-Apparale 
nebst dazugehörigem Rollenpapier 


Zur Messe in Frankfurt a.M.: 
Nordhalle Stand 1536/38, 


Vertretungen werden nicht vergeben. 
Lieferungen nur an Großabnehmer. 


Fritz W Dep 


Hochkonzentriertefondantessenzer 
Fuchtaromas Fruchlätfber 
Bonbongewärzextrarle 
[imonadenessenzen 


Tel. Adr- Vakuminr 


INTAGDERURG-S. 
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Fe Berne, Pasing b.München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Anfertigung von Gold. uPoliturlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrik Europas 


Meßadresse: Reichshof, Reichsstraße 2, I. Stock, Zimmer 13 
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Fertiges Photo in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“. Preis Mk. ei 


— 
Aar PDoto 


Mechanischer RU Photoautomaten 
A ure E e 
Photoapparat P d zit Geldeinwurf 
40 selbsttätig in 1 Minut 
„Expreß Ihr Photo liefernd. 


liefert sofort fertiges 
Photo auf gewöhnliche 
Bromsilberpostkarte 
ohne Dunkelkammer 


Kino-Automaten, 
Klappkameras und 
Photoapparate jeder 
Art, unerreicht preis- 
wert. Listen frei 


Emil Birnbaum, Photoindustrie, Rumburgl (Böhm.) 


‚eutsche. Export-Revu 


Wilh. Stern, Cöln 2005 
Lübecker Straße a 


Digitized „Se 


Qualitäisware 
Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift- Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen ~ Batterien 
Rasier-Apparate / Glüh- 
birnen + Zigareflen- Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 


Muster- Kollektion aller Neuheilen 
gegen Voreinsendung von 1-3000 M, 


mit 
echt e Kar. Gold 
gest. pl. Feder und 
5 Füllung 


1230 


und Vertreter gr. "éi 
battsätze. Glänzende 


Verdienstmöglichkeit I ' 


Füllfederhaus Jakobsohn, 


Leipzig A, Richard-Wagner-Platz1 


Gebrüder Müller 
Kammfabrik 
Naumburg a.d.Saale 


Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme Mittelgente. 


mme ` 
Erstklassige Rasierklingen 


„Gebbo- Extra 
F d Ei DE ©% 


A Feinste deutsche 5 
Handarbeit 


Bleistilt - tte 


Prospekt kostenlos durch 


IDEA G. m. b. H., Leipzig, 


Revier 6. 


FLÜGEL 
UND 
PIANOS 


€ 
E. Krauss, Stuligari 


Export nach allen Ländern der Welt 
Gründungsjahr 1870 7 
Kataloge gratis und 


Das Echo 


J. Augus! 1921 


2443 


Kohlensäure -Anlagen 


allen bekannten Verfahren, besonders aber nach dem von mir erfundenen Koksverfah mi i 

nach re 

Feuerstelle . Höchste Ausbeute — aus 0, 1kg Koks 1kg flüssige Kohlensäure. Reinheit der Kohle iur I seen 
50/00 


Uper 70 Anlagen geliefert 


JEITERE SPEZIALITÄTEN: Kompressoren für Luft, Sa 
1 usw., für jede gewünschte Leistung und jeden De Sos 
anlagen und Preßluftwerkzeuge, Vakuumpumpen, Filterpressen, Membran- 
pumpen, Plungerpumpen für Wasser und heiße Lauge, Filter für Luft und Gase 


| G. A. S i h Utz. Maschinenfabrik und Eisengießerei, Wurzen i. Sa. 


ahtanschrift „Gaschüß Wurzen“ mw Fernspreche r: Wurzen Nr 6 


BRIEFUMSCHLAG- UND PAPIERAUSSTATTUNGS- FABRIK 


— — 


fe 


EUGEN LEMPPENAU- STUTTGART + 


MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 


HAMBURG, LARL RUNGE ; 
en a 3 ae GUSTAV ENGELS, Neuer Weg 19 LEIPZIG, GEORG RESS, Gottschedstrasse 22 
. Ar Gan N RNBERG, LUDW. HENNINGS, Bucherstr. 93 BRESLAU, GUSTAV FLÖGEL Fränkelplatz 9 
IN SW. 18, OTTO GÜNTHER & KARL MEYER. Kommandantenstr. 20 21 
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Der einzige wirklich 
vollkommene Bleistiftspitzer 


der berühmte , Courant“ 


(Automatischer Rotstions-Bleistifispitzer) 
Aufträge können wieder prompt ausgeführt werden. 
Alkiniger Fabrikant: . 


Eugen Courant, Au, u Berlin S14, Prinzenstr. 59 ,, 
Man beachte genau die Marke Courant Nettogewicht 3,400 kg 


reed 1,800 kg 


Reißnägel- u. Metallkurzwarenfabrik 


HEINRICH SACHS 


WIEN, 3/2 
Untere Weißgärberstr. 3. 
Gegründet 1888 
Leistungsfähigste Spezial- 
fabrik für Metallkurzwaren 
der Schreibwarenbranche 
Überall geschützte Marken: 


Zeichen-, Entwurfzeichen- 
| we Pausepapiere. Unüber- 
offene Lichtpausepapiere, 


eich Leinwand, Normal- „Phenix" — „President“ 
ichnungsblätter, Milli- SPEZIALITAT: 

Meterpa i r Silberstahlstilte. a. einem Stück, 

p ere i. Roll. u. Blocks Maaren, rel an 

° erbeten» Muster kostenfrei 55 


klammern, Plakathalter, Schau- 
fensterklammern, Blechdosen 
m. Reißnägeln i. großt. Aus w., 
hochklassig.Stahlschreivledern 
Illustrierte Preisliste kostenlos 
Korresp.: deu,sch, franz., engl. 
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832 8 Deckelhalter 
SE mit Tropfenfänger 
RER Dr. Schaeier’s 
ai? 3: SS , Beates S 
3224 22 medizinische 1000 fach = " 
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$ i < z dende und blutreinigende Mittel, sowie solic 5 
. 2 8 Ferner blutbilden 
— Re S3 a gegen Magen-, Leber-, Nieren-, Blasen- und Gallenleiden Telegr. - Adr. ` Deckelhalter Berlin 


kalkun Gicht und Rheumatismus Bett- 
Äeren Weibiluß, Kropf, Haemorrhoiden, Würmer usw. 


Exportvertreter: Rich. Kammer, Hamburg, Falkenried 74. 


Alleinige Fabrikanten: 
Hegenberg & Co., Berlin 034 
Petersburger Straße 26. 


Die Grof- Schmetterlinge der Erde 


in Verbindung mit Fachgelehrten des In- 
und Auslandes, herausgegeben von Prof. 


Dr. Ad. Seitz. Einziges Bestimmungs- <= a 
Derk für Sammler, Forscher und Natur- |] Zerstäuber in allen Ausführungen fäpier-Zigarrenspitzen 
freunde. Abbildung. in vollendeter Natur- -n 

í m mit und ohne Reklame 
Paketträgeru Zahnstocher 


liefert In bester Qualilät 
schnell und billigst 


treue. Deutsche, engl. u. franz. Ausgabe 


Alfred Kernen, verlag, 
Stuttgart, Poststraße 7 
ee ET 


Becker & Co., Leipzig 
Nicolaistr. 39-45 
Optische Fabri 


a 
ti Ze 1 


Verlangen Siep, 


Modsoid “ISN 


SECH H 


el, Cassel weigelstraße 


Zigarren- und Zigarillos-Attrappen 
uonοον⁰,m˖na nz uoddeuyyy-uayoseil 


Gesamte Brillen-Optik and 
Fabrikation sämtlicher Augengläser 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Kolfuco, ABC. 5. 


EXPOR T 

von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel, gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssorti— 
mente speziell für den Export in jeder Größe u. Preislage 
von 2000 Mark an. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: ½ im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


Noeckler AU Peer SEEDS 9 (Sachs.) 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code 
300 Arbeiter 5th. Edition. Ausstellungen und Musterlager an 
Zur Messe: alten Hauptplätzen Deutschlands, sowie des kontinentalen 
Leipzig, Handelshof. und überseeischen Auslandes. Korrespondenz und 
Zimmer 36. Katalog in allen Handelssprachen. 


1849 bis 1919 


orzellan-, Steingut- u- 
Glaswaren 
Stets großes Lager 
L. I. Löwenthal » Hamburg 8 
Neue Gröninger Str. 185 Gegründ. 1845 


Waffen u. Munition 


für Jagd, Sport und 
Verteidigung. 
Engros — Export 
MAX KNOLL, 
Suhl i. Thür. 
Waltenfabrik — Gegr. 1887 


Rasier. 


Apparate,-Klingen 
Haarschneidemaschinen 


Viehscheren 


Hanott 


= 


Fran 


* Pieisliste gratis. 
Oettinger a Hahn, Berlin = 
R 35, Potsdamer Straße 112, . Messing - Portieren - Garnituren 
a 
- n 
Papier- Viragestangen 


Spezialfabrik für Bonbonnieren » Parfümerie- u. Puder- 
schachteln » Papp- und Seiden-Eier » Schachteldecken 
Krepp-Papierbeutel, Krepp-Papiere, geblümt u. einfarbig 
Muster gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis 
M. 1000.—, vorherige Kasse oder gegen Duplikat in Deutschland. — 
Der ständig wechselnden Neuheiten wegen keine Kataloge. Prompte 
Lieferung ohne Valuta-Aufschläge. 


E. KAYSER & CO., DRESDEN-A., Freiberger Plat 
Luxuskartonnagen- und 1 * 


Haarschneidemaschinen, 


Rasierapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 
apparaten, Wetz- und Abziehsteinen. Auch der 
berühmten gesetzl. geschützten Rasierapparatklinge 
„Diabolo“ aus Uhrfederstahl, genannt dle Wunder- 
klinge. Möbelbeschläge ertreter Kin 


A. Bernhard, Fabrikant, andshek b. Hamburg Deutschl.) 


Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 
Karnevalartikel fabri- 
zieren In größter Auswahl i 


Alle Messingwaten f.d. Dekoration. Fordern dle Angebot 


Emil Caspar Müller, Köln.“ . 
Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchhandl. 
Gelegenheit zur Veröffentlichung 
ihrer Arbeiten in Buchform. An- 
fragen unter A. 18 an Ala-Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


en v 
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Wichard Klihn 
Fabrikation und Export von 
Glasbläsereiartikeln 
Saalfeld Saale 


GÜNSTIGES 
AUSLANDS-ANGEBOT = 
n HEITSEXEMPIAREN ne Auslandsireunde:! S | 
Ich habe den Vertrieb für den = | 
Patent-Durchschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter e 


Stoffaurbe 


ommen. Die Vorteile des Halters sind E ée ioà Barbıym volem holten been ` ` 
Slurhalter. M i ers KINU 90 billie.wie andere Füll- . 
EE EE fe E ene ıreib. wie mit Bleistift u. aub. dem Originale bis - nn 
EEN nentbehrlich f.p d.Geselhiaftsreisenden. Tied Kont e ` kun 
d onrerliich ri, Á f e pi d nuch, (KA 109 ur, Ta 
f i E | 57 p 11 e melir nötig. Final Ansi haffunsspreis, da deine lie: m... 
araturen, Feder lA kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gel 7 7 
86411 ) f 9 A 3 F. l: Gebrauchsausfihrung, ın a a en. 
ep 1 á Luxusausfithr. Zwei Muster franko gi Kr in in N 5 llen F rbtön 
af x El Sa 8 z — t t 111 4 OIT f / ? " 
110 auf mein Konto be der Deutsch. Bank,! (nale Dresden. Deut | a Jedes Quantum in jeder Kul 
Fiete , i > tursprache sofort lieferbar. 


BUCHHANDLU ECH 
BERLIN rer; RAIMUND MARSCHNER =» DRESDEN ı 
POSTFACH i 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, 


Chem. Fabrik Jacobu 


54% (Deutschland) 8 er 
D Kreuzbergstr. 


Hamburg, Gerkenstwiede 2 


— 


Wu bitt N / 0 i | | 
| w bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil Beiblatt Deutsche por 


Jigitized 
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Maschinen az e | "u 
erlangen Sie Spirälbohrer -Katalog und Lägerlisten 
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GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 


Eee GELDSCHRÄNKE 
ren STAHLKAMMERN 


ENENWÄREN — CO- A O C ONJ 


Rechnet nur mit 


Logalerrolt 


dem kleinsten 
besten 


Recheninsiramen 
chins me 
der well. nf 


Keinerlei Vorkenntnisse erforder- 
lich. Friedensausstattung, 
2045 X05 cm groß, liefert er fünf. 
stellige Resultate aus beliebig 

viel Faktoren. 


Preis 30 Fre. (Schweiz.) 


NIETEN 


jeder Form und Größe 
in bester Qualitätsware 


ab Lager 


Westiger Nielenfabrik 


ERNST DICKEL 
Westig in Westfalen 


Garantie ; 


eit unüber- 


e Bn SE ef 2. 
Ge Huthmacher . Bonn-3, BERLIN SW68 = 
Sr u Versandbuchhandlung DUISBURG - STETTIN 


KONIGSBERG iR - MALMÖ 


Unser 


neuer Haupfkafalog Nr. 90 mit Preisliste 


isf erschienen 


Br 3 
d t 
(een verbess. Kon- 
struktion, 300, 500 u. 650 mm Hub, 
ab Lager oder kurzfristig liefert 


FRIEDR. KLOPP, Werkzeug- 
maschinenfabr., Wald (Rheinl.) 


Berlin S59 


ottbusser Damm 79 


Motoren 


für Sau as, B 
enzi 
Robbi lelem prompi "72h 


Schleß & Roßmann 


(Deutschland), ; 


NAHMASCHINEN 
Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KOHLER A.-G. 
NAMMASCHINENFABRIH 
ALTENBURG,S:A, 


Zuverlässige Agentur- 


IMPORT | firma empfiehlt sich 


Men jeder Branche! 
riginal- Fakturen S 
e Felix Reuter 


Berlin - Friedenau 


EXPORT 


Reelle Bedienung 


Codes: AB.C 


Bank - Konto: EENG 
5th Edition 


Deutsche Bank 


Wir hi S ) 
e bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Nevue“ Bezug zu nehmen. 
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Meuheit! * MNeubeit ! 


„KOMBINATOR“ 
Füllbleistift » Feuerzeug 


besonders geeignet für jene 
Länder, in denen die Ein- 


G. m. b. H. 
Neheim i. Westfal. 
Gegründet 1833 


Älteste deutsche Fa- 
brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfabhrikate: 


Spezialität: 
spez!/ mmm 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 


- Original-Reformbrenner und Luftzug- 
Galvanokaustik M uster in fuhr von Feuerzeugen nen, Petroleumkocher und Heiz 

Endoskopie Silber-Ausführung erschwert oder öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 

ewissenhaf- : Salt trische Beleuchtungs- u.HeizköÖrper etc. 

2 und eleganter gegen Voreinsendung unmöglich Massenfabrikation von ff. lackierten 

Ausführung | Keine billige Marktware! von Mk. 10—. ist. und emaillierten Stahlblechreflektoren, 


Einkochapparate. Karbidlampen. 


h 
RICH. GALLE, Wa 


BERLIN SO 26 Cottbuser Straße 8h * Größte Leistungsfählgkelt - Export nach allen Ländern 
Gegründet 1874. x f: 
E. Riedel, Berlin N 20 K i 
Zechliner Straße Nr. 6 ommiss On 


NEUHEIT! 


Parfümilakons, befe stbar, 
ähnl. dem Füllfederhalter, mir ge- 
setzl, geschützt. Milchprüfer, 
prüft Handelsmilch. Salzstreu- 
dosen. Alle Gläser mrapa 
theker, Chemiker. Par - 
flakons in Metall- u. Holzhülse. 
Thermos- Trinkf!aschen, 
Kindersaugilaschen. — Zur 
Selbstbereitung ff. Tafelliköre 
Kräuterpackg. 100 Packg. 650 M. 


Muster gegen Bezahlung. 
P. E. N eu bec k, Fabrik pharm- 


Für ausländische Firmen 
besorge ich den Ein- und 
Verkauf von Waren jeder 
Branche und vermittle die 
Anbahnung von Geschäfts- 
verbindungen sowie Wahr- 
3 und Vertretung 
ihrer Interessen in jeder 
gewünschten Beziehung 


C. W. Witzleben, Nürnberg 25 


Telegramm -Adresse: „Lambinato, Berlin“ 


Iny ’9z 


Z61 dag: 
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ur techn. Messe in Leipzig: 


ikel, Rottenbach 1 (Thüring.). i > 
Bedarfsartikel, Rotten 3 VERLANGEN SIE KATALOG > 
Westfälische Metallindusirie SA 

e PAUL HOCHKÖPPER » LÜDENSCHEID Sr Branchet d 


SCHINE 
AVANTI 


f. Blel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


Wim)! 


Nimm den 


Zyls 
„Z ephir 
Geräuschloser Handventilator 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


Muster gegen Einsend. von H. 25,— 
FABRIKANTEN: 


BAER & Co., BERLIN S14h 
Stallschreiberstraße 8a. 


Unverbrennbar! Unverwüstlich! 


D. R. G. M. D. R. P 
ven 
BUREAU-MÖBEL 
aus Stahl und Eisen 
SPEZIA LITÄ TEN: Vertikalregistraturen, Klappen-, 
Flügeltür- und Einschiebetürschränke, Regale, Schreib- 


maschinentische, Kartotheken, Rolladen-, Schiebetür- und 
Zeichnungschränke, Schemel, Kleiderschränke usw. 


gl 


Export nach 
allen Ländern 


W d Stopf- u.Handweb- 
un er- Apparat is 
stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Webt auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl.Musterapparat geg.Über- 
weisung v. M. 25.— durch Alleinfabr. 
Rich.Ackermann,Gössnitz ($.-A.) Pf.15 


Weltberühmt sind Wope 


Trocken - Apparate zum Trocknen 
von Obst und Gemüse usw., für Haushalt, 
Klein-, Mittel- und Großbetrieb mit direkter 
Feuerung. Gas- und Dampfheizung. Ferner 
Passiermaschinen, Saft- und Beerenpressen. 
Obst- und Traubenweln-Spindeln und hydraul. 
Pressen. Transpo rtableHausbacköfen mitCha- 
mottestein-Ausmauerung f. 
Brot u. sonstiges Backwerk, 
Räucher-, Lüftungs- u. Auf- 
bewahrungs - Apparat für 
Fleisch- und Wurstwaren. 
Transportable Kochherde. 
Kreissägen für Brennholz 
und Industrie. 
Val. Waas, Masch.- 
Fabr., GEISENHEIM a. Rh. 
(Deutschland). 
Kataloge gratis u. franko, 


Zauns Teppichkehrmaschinen 


Beste — — 
Qualität. 
Solid. Kon- , AC 


struktion. 


Fordern Sie 
Prospekt. 


Emil Caspar Müller, Köln, 
Gereonshaus Z. 157. 


LÄUTEWERKE 


Tablos, Klingeltransformatoren. Elektrische 
Bügeleisen, ‘Schwacstrom - Materialien 


Flektro-Company, Schwenningen a/N. 6, Württbg. 


Universal- 
Taschen -Werkzeug 


Muster nur 
f geg. Einsendung von 


Ernst Hugo Schneider, Zella-Meh’is . 


der vollkommene 


Nagelzieher 


2 Handgriffe genügen, 


d? 


N Eiserne 
Kleider- 
Schränke 


7 it 
4, Patent-Einschiebetüren / 


2 
Kéi 
d 


um den Nagel kerzen- 
grade herauszuziehen. 


— 


CYKLOP GESELLSCHAFT M. B. H., COIN J 


Auler-Stahl-Badewannen 


innen u.außen weiß Porzellanemaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Zait + Badearmaturen 
ayencewasserleitungsartikel 


S 
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| 


EH 
` d EE Otito Brückner 
D e 
leipzig’Schleussig. (Fabrik fir éi 
CAA Tanon "wi Lem 


„CONTINENTAL“ 
Eisen, Stabl- und LICHT 
M. Petroleum- 
eSSiIngwaren Starklicht- Lampen 


von 100—15 0 Kerzen 

Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 
Re hee 
„Vesta“ „Ideal“ 


Dau-u. Möbelbe/chläge 


JULIUS KREWERTZH K OLN a. RHEIN 


2 Telep hon A. 5747. 457 Se 
Drahizieherei und a 
Kaliwalzwerk Straßen, 
Usterd äden, 


Werk- 
stätten 
Draht a Restau 
wa rants, 
aller Art, für jeden | E Hf d Bahnhöfe, 
Verwendungszweck, SAN (i "ten 
88 a BELEUCH NN Sech 
verzinnt, in Ohne Druck | Mit Druck 
Fabrikationsringen. Verlangen Sie Katalog Nr. 206 
Langjährige Spezialität- i in. 
„Heftdraht“ Schweiß- u. Schneid - Anlagen 
gerichtet in Fabrika- 


tionsringen, in Patent- 
ringen od. auf Spulen 
gespult. 


für Azeıylen- Sauerstoff 
U) 


um -Schleblehre 


Bestes Meßwerkzeug 


Erste Bezug squelle 
für Großabnehmer 


Ver onge, Sie Katalog Nr. 206a 
Continental-Licht- und 
Apparatebau- ne 

` Frankfurt a. M 


e nen gë 


Blankenhorn x» 
Meß- u. Lehr- 


werkzeuge 


Eßlingen a. N.. R. 


— 
Wandfeuerzeug 


Unentbehrlich 
A für Haushalt 


u. Restaurants 


gADRIK- MAAK g 
` à Tarden- 
eege ‚Jampenhülsen 
I in größ ter Auswahl 


BR Cent 


al 

Stout Reber Taschen- 

. von Mes. icnerzeng 
zeugen aller, rt 


DEREN (Witbg.) 


= A) € 
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RE. PPN AA e ARAN gene 


PPP 
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Chemische Ma Zündnelke 
RICHAFD KROCH 


Rerlin SW 6R, Rit'erstr 7175 


BEIN 


Tel-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 
E: ALUMIRTUR el 
GESCHIRRE S, 
ALU A 
) 
BESTECKE 
Ye bekannt e kare der z 


FREUDONIA-WEDKE [eenrriscnen 


FABRIKEN FÜR ALUMINIUM=unD METALLVERARBEITUNG | HEISSLUFTDUSCHE 


FREU DENBERG/ GI | Fr. Dörfler, Waidmannslust-Berlin 


% ABTEILUNG: WÄRME-APPARATE 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, Zu, nehmen. UA IC 


Be, u 


Mir bitten, bei allen Anlagen auf 


— 


121 * nz SE A. 


bt Bing 


aller Art, sofort lieferbar 


Hugo Birnstiel, Koburg A 


Zu den Messen in Leipzig: 
Petersstraße 8, Mädlerhaus, II. Stock 


— — 
— 


4 


es ër D » ww... Wa 
, Sé Sea ®; ®, 
A d 


Ke D em 


— DN , 


„Sämtliche deutsche 
Export 20 Indu strie-Artikel 
Import: /Ueberseeische Rohpro- 

du 


kte. Besonders auf 
Kommissions- u. Konsignations-Basis 


Warenaustausch-Verkehr 


H. Schmuck, Hamburg 6 
Schäferkampsaliee 61 
Korr.: Deutsch, englisch, französisch 


vorm. Hc 


FRANZ SIPPEL-HAMBURG9 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 5h Editior 


Export d Import 


ze o Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
maille-, Porzellan-, Slein- e Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gui-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


Specialwerk Für 
all’sche Ketten, 


Transmissions- 
Treibketten. 


orhketten E 
Köitensäderu.ketenachsen | 


e HORA A , Lé 
SE 


nz 


"Ze 


NO LUCHS 
N. 


Schlagfahle 
der — N Sei 4 6 
chere Tod der ez >> £ 


p8-78 pures 
sJ4934 goyasadsago *I "Joysy>loAy 


:assaw J9312dı97 
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NC,GÜTERSLOM € ww 


D 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


sborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
— Düsseldorf, Königsplalz 30 = Betriebsstätte: Birresborn (Elfel) 
e, W, a vao” A em 
4 D" 4 


. DÉI N 


@ > 4 haft die Verkaufsstelle für Geck, 


x 4 wg 
Leef nee b. H., Essen. 2 e 
f 

* A FH a 
Wa Da ol, $a ©aa — 


und Kran-Keiten 
sowie alle Arten Ketten liefert 


$ Berowerks-,S er AV 
d . 


Fröndenberg 


6cck. Drahtgeflecht, ® 


am Stück verzinkt, liefert schr vorteil- „ ~ 


8 


PN 


Ambrosius Marthaus 
Marthaus - F ilz 


ist Qualitäfsware 


vaoa 


Filzfabrik Oschatz 


Kunstverlag. sea 


und neuer 
Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe,Stentzlershof, 
g Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43 
Amsler & Ruthardt, Berlin WR 

Behrenstraße 29a. 


ünte jr, 


2 nord westdeutsche Bauernsiube 
Antike 


komplettes Inventar * ca. 200 Stücke 
Raritäten, für 1500 Dollar netto hier. 
Desgl. Diele, ca. 200 Stücke, für 2000 Dollar netto hier. 


Eigentümer: W. Meyer, Lesumbrok 5 bei Bremen 
(Deutschland.) 


eagenlien, chemisch rein 
Säuren aller Ari, chem. rein 


Technische Chemikalien 
Fabrikafion ätherischer Öle 


PAUL KLEES, Düsseldorf, Worringer Sir. 


Telegr. Adresse: Chemiehaus. A. B.C. Code. 


k. Richard Wal 
SN GEYER i. Sa. 


Strumpf- und 
Wirkwarenfabrik 


Tel.-Adr.. Erdie Geyersachsen 
Zentfalbüro: 
Chemnitz, Gartenstraße 12 
TELEPHON 1814. 


Schirmgestelle und deren Zubehörteile | 
5 | i örteile |l S 
eg 


osenkaimer & Co. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (Rhld.) 


Silber- 
r-Waagen Präzisionsinstrumente 


Le 

FFF 
e m, 
EU (Witbg.) = 
E 
e EE Lem: Handelswaagen © 
en 

in für Chemie und Technik D ú fü pe e 
E Diamant, Gold- und ee — 
8 nsilien g 
2 a 
Ss 


a nennen nun 
Der Bezugspreis für „DAS ECHO“ Ist aus der Titel. 


seite dieser Nummer zu ersehen. 


Auslanddeuftsche 
lest und abonniert „DAS ECHO" 
B 


mm — ESCHER 
H AUCHERARTIKEL 
alle Arten, nur l. Qualität 
Karl Koblischek, Wien, VIIIi, 
| | Westbahnstraße 41 


alleSorten, gestanzt 
eingezogen,gepicht 
in all. gewünschten 
Fassons llef. billigst 
mmm 


1. August m c das Ebo 


Magn 
nt ine 


erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 188 M 


Magnel- 
Taschenlampe 
Brennt ohne 


Batterie! Elek- 
à trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 
Lampe. 


Phönix-Verlag 
G. m. b. H. 
Charlottenburg 
D 5, Dernburgstraße46 


GLAS 
‘ 
ORNAMENT- 
GL AT, 
BIEGEREIEN 
b 


BELEGEREIEN 
$ 


3 
KOMZERN 


ZER 2 — ] 


DAVID & LOBECK 


HAMBURG3 


Generalvertreter führender 
Spezialfabriken m o derner 
Apparate und Einrichtungen 
sowie sämtlicher Bedarfs- 
artikel für Brennereien, 
Sprit-, Likör-, Hefe. u. 

armeladen - Fabriken 


Destillier-Apparate für den 
Haushalt von 10—50 Liter 


Vertreter gesucht!! 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarkt 


; ben erschien 
ein neues Heft! 


Verlange 
n Sle sofort ko 
usendung von G stenfreie 


5 große 
Auszeichnungen 


FLUGEL, PIANOS. ORGELN 


5 große 
Auszeichnungen 


Spezialität: ] nstrumente für die T, ropen: 


SCHIEDMAYER 


STUTTGART 


NECKAR STR. 12, ECKH. 


7 || Staufferbüch 


kaufen Sie gut und billig direkt be 


SEN Herm. Jos. 


im Erzeuger 


PIANO- 
FORTE 
FABRIK 


BERLIN 


POTSDAMER STR. 27B 


Düsseldorf 107 E 


Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
von 1—-20000 Liter Inhalt in jeder 


gewünschten Sonderausführung 


Valcuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 
Misch- und Siebmaschinen - Walzenreibmaschinen 


j ‚Hal 
ort- u, Verlagsbuchhandiune 
m. b. H. 4 EMEN a 


Luftg ewehre | 


Baesionslufigeryeh, „Stern“ 
8 Panner, Schießroulettes 
Jeder Art 
Waffenwerk Julius Will 
Zella, Melis (Thüringen) 


an verlange Preisliste 


Wir bi : 
E ir bitten, bei allen Anfragen auf 


Matin = 


für Einwickel⸗ Ma 


Compes 


Drahtname: Staufferbüchse 


Plunger- 


Pumpen 


AN 


AA 
dn 
Ba 


N. 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Aehenmascine 
3½ kg Gewicht 
Neuestes kleines Modell 


PRAZISIONSARBEIT 


Erstklassige langjährige Referenzen 


Auslandsvertreter aus der 
Rechenmaschinenbranche 


gesucht 


O.HOLZAPFEL & Cie. 
Rechenmaschinenfabrik, Leipzig 41 


in Rot, Rosa, Ametys 


t Grün, Blau und prachtvoller, 


beständizerBernstein-klar Couleur, nicht rotbraun were 


liefert in prima Ausführung 


— —— 
Gottfried Scholz, 


Danzig, Planken 


neu eingerichteten Betriebe, 


foıwie 


Faraffınpapi 


alle Arten Papier 
für wafferdidte Verpackung, 


in formaten, Blattchen und Rollen, auch 
ſchinen, weiß, farbig 


und bedruckt, Del-Packpapier, 
Durchſchreibepapier 


liefern 


TS 
Paur&Comp.,Dresden-A.16 


Gegründet 1879 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. O 


“u auberst kalkulierten Preisen 


gasse 9a. 


ere 


Zur Engros-Messe Leipzig, Meßhaus 
Jägerhof, Hainstr. 17/1911, Koje 208 


HGB 
T KLISCHEES 
„ BERGER 


HANS G.B.BERGE 


| Hamburg ? Hapaghaus 


farb- 
lend, 
und 


Stahlwarenfabrik 


Hammerwerk 
>a Carl Ernst Kirschner 
Ef Solingen (F. 2.) 
Ju Scheren und Rasiermesser 
Bestecke - Taschenmesser 


Manıkure - Artikel usw. 


Zur Messe l. Leipzig: Mädlerpassage 
Treppe F, l. Stock, Stand 128a u. b 
Katalog zu 


Diensten 


Has Echo Nr. 1987 
| 


T 
O 


PANZER | 


Cigaretienma chinen | AKTIENGESELLSCHAFT 


bis 30000 Gtück stündlich 
Universal und. II. K BERLIN N.20 | 


mit automatischer Tabafz uführung, 
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liefern &igaretten mit Kleb- und 

SCH, Sol Kot Sb Al STAHLKAMMERN | 

dente Seele GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN | 

Weit über2000 Maſchinen find | WLLL N i 

in allen ſtaatlichen Regien un 1 SS ` 

in óen größten Fabriken in Ge⸗ TI F , 

brauch. Leiſtungsfähigkeit, EI , N 

Bauart unò Lebensdauer von . _ 

feinem anderen Erzeugnis bisher r 
erreicht. Zeen SE - 


erner automatische Packmaſchinen. 
ſreiß maſchinen und Meſſerſchleif⸗ 
maſchinen für Cigaretten Induftrie. 


United Cigarette Marine Co., JMC. 


Filiale Dresden 
Dresden⸗A. 21 II. 
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Math. Hohner ` rolingen Witve! 


W ir bitten bei allen Anfr | i | | ` l r | 
7 agen auf „Das Echo mit Beiblatt De 1 Se , ne 
u sche Export- ed py (Bezug) ‚zu Z 1 | 


a 
E 


|SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, 


. er öln. Oscar Hoffmann, Köln a Dh. 

. A N M E N een Transp. all. Art p. Bahn u 
Oiuerstraße 3. Wasser n. Ital. Schweiz. En Frankr., H ETT E N M AY E R 

H. Kersken jr., Internat. Speditionen. | Skandinavien usw.,Bahnsammelverkehre 

Leg nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei Internationale Möbeltransporte 

BE R L I N Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. | Spedition — Lagerung 


RICHARD WOLFF 


Hamburg 1 Bremen 


Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ Langenstraße 79/80 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 


Lüders & Stange 
Gegründet 1865 
Spedition / Kommission 
Dampfschiffs - Expedition 
Reederei - Flußschiffahrt 
Schiffsbefrachtungen 


y 


CR eg 


" 


SSEL 


ILMANN SEN. A GRUND 
Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, 
b gerhäuser mit Gleisanschluß. 
LEIPZIG 
= Richard-Wagner-Straße 15. 

H. Kersk jr. Internat. Speditionen. 
Frie j ` C. E. 
reuri a. B. 

F No re 
I nans rn, Rorschach, St. Gallen, Zü- 
Singen a. H. Bad). Konstanz. Aust all. 
> edit G u Transportversich.-Auftr. 


A Rüdenburg, 
| Eugen —— 


* H Internat. S 
nuch in Hamburg und Lübeck. 


Ir 
3 


a 
- 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr 
nach all. Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 


Hamburg-Lübeck 


Bremen 


Export 


B ———— 
elgien. Speditionshaus 
s 


Bclak, Lüttich. Feste en alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
Uebernahmesätze franko Fracht und Er Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden Imp ort 
Al Hans Belgien. Zweigniederl.: Aachen, Hitt 
twerp„ Charleroi, Namur. Huy, Erquel- e 8 
—.—— nen Kommission 


H. zum Hingste & Co. 
Bremen 


zard Boas s on 


© 
HAMBURG 
Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


Internationale Transporte ` e Ueberseeischer Bankverkehr 


Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
der Welt zu gunstigsten Frachtraten. Jesorgung von 
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern. 


e 
Diese Ausgabe 
erscheint auch in 
span scher Sprache 
unter dem Titel 


„Revista de Exportacion 
e Importacion“ 


Übersee -Spedition 


Lagerhäuser an 8 Bahnhöfen » Zoll-Lager » Inkasso 
2 
Robert Haberling 


Köthener Str. 38 Berlin wọ 


Taschenlampenhülsen v. M 3.- bis M 10. 
7 o»esortiment . (Co Stück, M 550 
Exporffüllbatterien S En 3.50 
Cellulo d-Akkumulatoren Së M. 14. 
irnen % opal. M. 145. - % Stück 
RA „ 1350.— 0 

e trische Krawattennadeln 
* Sortiment. 100 Stück, M. 600.— 
euerzeuge „Kavalier‘, M. 180, — 


Werther III, Westfalen 


X M, 1600 > 
Viele Neuheiten von M. 2 — bis M. 10 de LEE EE A 
unde n 100 Stück M. 400. Fabrik für Schaufeln, Spaten, Hacken, 
2 steine (Auer) 2,8 X 5mm M. 160.— 


landwirtschaftliche Kleingeräte 
Gesenkschmiedestücke 


1000 Stück. 


3 Konditionen: 
M ae'sendung gegen Vorauszahlung von 
an, a in einem Scheck oder Banknoten, 
Größere Bestellungen ½ bei Bestellung, Rest 
bei Ankunft der Ware. 


A. HOESSLE 


elektrotechnieche u. Metallwaren- Fabrik 
GART, Keplerstraße 17. 


zn — 
` Bedeutende Gesellschaft Nach d. ı bald reisender sen in übernimmt Aultr. all. Ar 
mit eig. Marken f. sämtl. franz. Nahrungs- E e e derbei CC ser. 


— EEE 


mittel sucht f. d.Hauptzentren Deutsch- ersten Firmen. Näh. d. M. Lipmann, Leipzig - Gohlis, Pa: 


ands w. Berlin, M che Köl ‚D esden, EEE 
Hamburg gut eingeführt AGENTEN 1 | V leistungsfähige Echo“ mit Anzeigen 
e 
Deutsch in Kid ist im 99 vertre 
| 


Offert, mit Referenzen gefl. an: Sociètè 
tabliss. Berger, 2 Square Opèra, Paris. 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExporPRienzed| Hrekug CY (ekmek: 


— 


| 


Nr. 1987 


Das Echo 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


nsichtskarten nach einzu- 
leng ` EShestecke, A sendenden Photographien liefern in 
B 


rmaturen für Wasser, 
Gas u.Dampf. Exportkatalog 
3J. Bopp & Reuther, 

Mannheim-Waldhof. 


bzeichen für Turn- und 

Sportvereine, sowie für 

sämtl. Berufe u. militär. Vereine, in 
all. Ausführ., Emailleabzeich., Muster 
egen Rechnung. Fa. Gebr. Pleuger, 
In . Pleuger & Topfstedt, Lüden- 
scheid l. W. (Deutschland). 


EE Je NEST I nn 
AAT für alle Industrien. 


glatt und graviert, liefert feinst. Ausführung Willy Schmidt 
errische Metallindustrie] & Co., Leipzig 1. Wiesenstraße 13. 


ritz Roggenkemper, = 
nsichtspostkarten in allen 
Mettmann, Rhi A Austührungsarten 5 en: 
miniwm-Eßbestecks. lumen u. figürl. Sujets, Buntdruck. 
A* * -Kochgeschirre, Bromsilber usw. Antertig. v. Ansicht. nach 
-Fleischhackmaschin. |Photog. Must.geg.Eins.v.M.200.—. Alfred 
sofort ab Lager. Schulze, Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


e i d =; 
C. Lücke, Mettmann (Rheinlan nsichtspostkarten liefert 
I nn Iuminium-Kochgeschirre. schnellstens und preiswert 
bziehriemen fürRasiermesser, Spezialität: Wasserkessel, Kaffee- Lübecker Lichtdruck-Anstalt 
Apparate und chirurgische Instru- und Teekannen, Schmidt & Gebr. Böttger, 
mente. Spezial-Streichriemenfabrik | Feldflaschen, Trink- Lübeck, Postf. 24. 


72 m. sitze) DE See ARE 
C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. becher. nsichtspostkarten aller 


rmaturen für Gas, Wasser 

Dampf, Bad, Tol- 

lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 
Albert Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, 
Metaligießerei und 

Armaturenfabrik. 


Ama Waser B tür Gas 


Keine einbrennbaren. Bessere 

Kinderabziehbilder. Alles tropen- 
fest. Preisliste D. August Jüttner, 
Saalfeld, Saale 42. 


und Wasser, Bäder und 


i Toiletten. 
dressen aller Branchen, Stände Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, s 
A und Berufszweige vom In- und . e e EES Metallwaren 
Auslande liefert zuverlässigst i A aller Art. Extraanfertigung. ersicht- en 
August F. Brode, BerlinS 14, a S liche Kollektion gegen Voreinsendung| Eisenberg in Thüringen. 


Dresdener Straße 80. von Mark 200.— bis 1000.—, je nach 
gewünschter Reichhaltigkeit. 
Kunstverlag Juno O. m. b. H., 


Berlin NW7, Dorotheenstraße 53. 


Telegr.: Aluwerk. 


luminlum-RKochgeschlrre 
erstkl. Qualitätsware, lief. schnell 


rmaturen für 
Wasser, Gas und 
ee 
und Ro 
J. A. er 


ke 


R 
E 


u. bes. net Aluminiumwerk 


EA Ee 
nsichtspostkarten 
|.. Es Geissler k Singer, Saalfeld (Saale). Aicher Extra- Anfertigung Gegründet 1828. 
F. A. Rauner, 25 luminium e. Kochgeschime, -Be- Stets Neun eien in erekin ürnberg. 
je 22 stecke, lourisien- un aus- Í Carli Garte, Lelpzig. üchtige Ver- 
Kiingen | rüstungen aus Rein- Aluminium, treter an allen Platzen gesucht. rmaturen - Gnshaupt- 
thal i. Sachs. FA | Gießerei- u. Walzfabrikate. Freudonia- hähne. 


Werke, Fabriken für Aluminium- und 


Metall-Verarbeitung, Freudenberg I. W. Irmer A Elze, Armaturen- 


fabrik, Bad Oeynhausen 38. 
Vertreter gesucht. 


Eeer, ee 
rmaturen. Oventrop A 
Heuteldeck, Peine b. Hannover C. 
Deutschsprech. Vertreter gesucht. 


LTT 


schen aufbearbeitungs- 


treter an allen kiatzen 2 
Ae Postkarten und 


kkordeons. Künstlerinstru- Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 


mente. Wilhelm Lanka, 
Gera-Reuß. 


kkordeons, feinste deutsche 

Wiener und Italiener Modelle 
stellen in un- 

erreichter Qualität 

u. Aufmachung her: 


Femme nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
Iuminium: Kochgeschirre und | Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
sonstige Gebrauchsartikel. rock, Leipzig, Emilienstraße 11. 


Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik, 
Georgensgmünd bei Nürnberg. potheker - Bedarfsartikel, 
GEES wie Gummi- und Glasware:ı . Am- 


iuminium - Kochgeschirre und pullen, Spritzen. Tropfgläser, 
Küchengeräte, erstklassige Quali- I Salbenkruken, ermometer, chirurg. 
tätsware, liefert prompt -~ Instrumente usw. 

Thüringer Metallwerk J. Marquardt, 


Matth. Hohner Otto La i bei t Württb 
Saalfeld (Saale). Rietheim bei Tuttlingen (Württbg.). 


Ee — ̃ . . E Tüchtige Vertreter gesucht. Anlagen EE 

ngen. = i von Koks und Kohle. 

Größte Harmonika - Fabrik_der Weit.| M Bertecke, Fieischhackmaschinen| AÀ age pried. Krupp Aktiengesellschatt 
liefert prompt und vorteilhaft Schubkarren. Grusonwerk, Mugdeburg-Buckau. 


C. Lücke, Mettmann (Rhld.) 


Iuminlum - Kochgeschirre 
u. Haushaltungsgegenstände sowie 


Massenartikel aus rein Aluminium 
Asse Import und I tabrizieren als Spezialität 


ert. 
Wilh.HSchwiecker, Hamburg 36. Grothoff & Schulte, 
— ——— Aluminium-Werk, 
ipaka- und versilberte Bestecke, Niedereimer bei Arnsberg i. Westt. 
luminium-Bestecke, glatt, geperlt Zur Messe in Leipzig: 
und geblümt, liefert in nur erst-IGroße Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
klassigster Ausführung prompt und Auslandsvertreter gesucht. 


SE e ei Zluminium-Kochasschirse. ini Koch hi 
ein erndes, Neheim hr). minium-KRoocngeschirre 
— — Me ⏑—⏑]68 ie (Ruhr) Kees Salatseinen. Schüsseln. 


| j 
A paka ta sch ba Bestecke usw., sowie Ia. Nickel uhren, Reise wecker, Herren-Taschen- 


waren liefert prompt und preiswert 
Doublé, gelötet und un- uhren. Müller- Schlenker, Uhren- 
gelötetes Geflecht. 7 _Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). fabrik. Schwenningen a. N. 


Fritz Linkel Ww, É luminium. Löffel,Gabeln,Koch-| Armaturen aller Art 
Pforzheim, Güterstr 6. K A geschirre liefert Aach t und vor- A für Dampf. Schumann 
— —— — — & Co., Armaturenfabrik. 
Leipzig 51 — Plagwitz. 
rmaturen. Bedeutende Er- 


teilhaft Ras ing „ Besteck- 
ipaka- und Alum.- Be- fabrik, Mettmann, Rhld. 
tecke, Messerklingen für 
findung! Gasschlauchhahn D. R P. 
und sämtliche Auslandspatente an- 


s 
Silberwarenfabrik. 
Cari Schlemper, Remscheid. 
emeldet. Verhütet das Ausströmen des 
ases beimAbreißen 


Ipacca und Alpacca- 
A Eug se, Bestecke und 
des Schlauches. 
Orleguhn & Quse, g 


Tafeligeräte. 
erlin S, 


Ritterstraße 92. 


larmanlagen, Alarmsirenen 
egen Einbruch und Diebstahl. 
orgfältigste Präzisionsarbeit lief. 


Ar eee Oele, Blütendle 
Johannes Jurk, Langebrück (Sachs.). 


und Essenzen für Liköre, Mineral- 
wässer, Parfümerien und Selten, 
Otto Kuntze Nacht., Leipzig-Lind. 


AW, ere Öle, chem. Pro- 


Oscar R. Mehlhorn, GmbH., 
Schweinsburg (Pleiße) Sa. 


— —ñ—— dukte, Limonaden- und Likör- 
Ara Schutzbrillen, 


Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


A Oele, Essenzen, Farben t. 


Autobrillen, Respiratoren usw., 

Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


Aerea fe, feel 
a p p a rate, Wächter-Kontroll- 


Likör-, Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. . 
Leipziger Essenzen-Fabrik 
A. Brunne & Co., Leipzig CD: 7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. 


etherische Öle, Limonaden- 
Frucht- und Liköressenzen, hoch- 
konzentriert und giftfreie Farben. 


Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg. 


ugen für Menschen, von nur 
A bester Beschaffenheit, nach Muster 

und in Sortimenten. Gilasinstru- 
mente und -Waren für 


Krankenpflege und 
Chemie. Thermometer & 


aller Art. 
Messer usw. prompt und vorteil- 
haft. Wilh. Haufs & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französisch, englisch. 


Iuminium-Pulver, Alumini- 
um- Folien (Zinnfolien, Kupfer- 


Au, Töpfe, Löffel, Gabeln, 
Carl Jacob, Erfurt. 


A* ensalbe siehe Pharmazeu- 


WELLNER O SILBER 


tische Präparate. 
Medizinisches Exporthaus 


Fellx Schmiedchen, Bremen. 


rmaturen für Elektrizität und 
Gas. Alles Nähere siehe Metall- 


Sächsische folien-Ersatz). M. Brünn warenfabrik. 
Metallwarenfabrik Fürth in Bayern. ER Fr. H. Zschauer, uspufftopf „Johest“ 
August Wellner Söhne TEE E — — Berlin, Neue Jakobstraße 18. f. E nitliche Verbrennungsmotoren. 
Aktiengeseiischaft e nilinfarben,!ndigo.Pariserblau. | — cc f — Brenustoffersparer, Leistungser- 
ue i$o er & Adam, Hamburg 1, A Tamor o für . 
2 nckebergstraße 7, Levantehaus. ampr, Dron. Nee 
ſuminium- Telegramm. Adresse ` Schliadam. Eisenventile in Zi rar Gere 
ipaka. ung Esbestecke. Bentley’s-Code. Grau- u. Stahlguß, Loko- SEKR EE 2 — 


— . . Imotiv-Armaturen sowie 
nllinfarben und Chemikalien. | Schmierapparate liefern 
Braasch & Joel, Hamburg 1, in erstklass. Ausführung 
Speersort 8, Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


nilinsalz, Anilinöl, Chemikalien. 
Schliack & Adam, Hamburg 1, 


Vorleger. Saucelöffel, Fischgabel usw., 
pegossen u. gestanzt, glatt u. garniert, 
ertigt an Schröder & Co., Besteck- 
fabrik, Hilden, Rheinland. 


. Tee LE 
luminium - Eßbestecke, 
Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffel 


höher, Schalldämpfer. Patente in allen 
Kulturstaaten. rospekte durch die 
Johest-Werke G. m. b. H. In Lütgen- 
dortmund, Oespeler Straße 8. 


Nba Seh Schweißanlagen 


Stoll & Elschner, 
Armaturenfabrik, 
Leipzig-O. A. 


zum Schweißen sämtlicher Metalle. 


— 1 ꝗ—v— v—vLt 


und Vorleger liefert porr Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 


G. Heinr. Funke, Besteckfabrik.] Telegramm-Adresse: Schliadam. rmaturen 1.Gas,W g Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
Mettmann (Rheinland). Bentley’s-Code. Preßluft (Staufierblichs,), There verarbeitenden Industrien. Scindia 
Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. Doll, Dortmund. — Gegr. 1910 Apparate. KEE 
— —— — — a -N. 16. 


Kunst-, Kinder-, Liebes-, Kopf- u. Blu- 

menkarten usw. Alle Ausf. u. Preislag. 
Je 1Probesortim. b. Voreinsend. v. M. 50.—, 
100.—,200.—,500.—, 1000, —. Paul Wagen- 
knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 30. 


Ant Kmder teen. eren 


u tomaten für Schrauben. 
Muttern, Fassontelle. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 
Spezialmasch nenfabrik. 


liefern Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A. B. C. Code 5. Ed. 
Export nach allen Ländern. 
Vertreter gesucht. 


0 
luminium- Haushaltsgeräte usw. rm ut ur. e n, für 
Wasser und Gas. Zapf- 

hähne System Metawe“. 

Schmidt&Schröder,Metall- 


werke A.-G., Gerresheim. 
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i 
Ion | 1. August 1921 
SS 


äckerei- u. Konditorei- 
maschinen. Universal-Reib- 
und Schneidmaschinen, Mandel- 
relbmaschinen mit Gra- 
nitwalzen, Massen- 
und Schneeschlagma- 
schinen, Mandelschäl- 
maschinen, Obst. 
entkern- und Passier- 
maschinen, Speiseeis- 
maschinen und Kon- 
servatoren, Formen, Ge- 
rätschaften, Ausstecher. 


Lieferung nur an 
Wiederverkäufer. 


utomoblle, erste deutsche] Oechter & Kühne, 
A Marken, neue und gebrauchte, | Neldenau-Mord, Bez. Dresden, 

ründlich durchreparierte, Auto- z 
Rieni und 


tom. Waagen für jedes 
ME: Ausland - Vertreter ge- 
sucht. Registrierwaagenfabrik 


Victor Bauer, Siegburg, Rhid. 


Obili » Zubehör aller 
en Fabrikation, reich- 


| haltiger Katalog Nr. 115. 
i 


arometer aller Art, Baro- ier, Münchener Hacker- Bräu, 
graphen, Thermographen, Hygro- Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 
graphen, Hygrometer (Humbser- Fürth) Drei-Lilien-Bier, 

und Höhenmesser. Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 

Möller, Oehmichen Alleiniger Export-Vertrieb, 
& Co., Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 
Hamburg- = 

Langenfelde 18. ilouterie, 8 heuerzenge, Ziga- 
vg f retten-Etuis, zen, Handtaschen 
Satalog 8E zu Diensten. (Patentverschlüsse). in Alpaka. Silber 
Bee t . besonders ge- u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 


Kant A Sachtleben, Magdeburg. 


utomobil-Zubehör. Spezialität: 
A abnehmbare Autofelgen, Räder, 


Zündkerzen, Magnete, elektrische 
Lichtanlagen, Anlasser usw. Stehling 
& Co., Hamburg 1. Kabel: Stecolin. 
Export nach allen Ländern. 


preßte Türdrücker, mit und ohna 
Holzzwischenteil, Oliven, Lang- i outerien u. Ketten jeder 
schilder usw. fabrizieren B rt, in Gold, Silber, Doublé und 
Büscher & Claußen, Iserlohn Alpaka, Großsilberwaren. Klein- 
(Deutschland). silber- und Alpaka- ` 
TRSAT waren, Bestecke. 3 
aumaschinen. Spezialität: iti 
E Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton. ur maa eer katalog 
mischmaschinen. Referenzen. Muster 
Robert Aebi & Co., nur gegen Scheck. 
Düsseldorf, Stromstraße 3. Korrespondenz in all. Handelssprachen. 


mobilzubehör aller Art liefert 
1 S Konditorei. 


Albert Bässler 
Chemnitz, Zwickauer Straße 100 Maschinen. 


Fernsprecher: 1692. Knetmaschinen, Vertreter in allen Ländern. 
Telegr.-Adr.: Albert Bässler. Rühr- und Schlag- aumate rialien, Cement, Chr. Frey, Pforzheim, 
= mer maschinen, 15 Ihtziegelgewebe, ips, Farben, Postfach 114. 
omobile, 0—30 PS, rassige. Wirk- und Auspreß- cke. Telegramm Adresse: Freyexport, 
x nelle agen, maschinen, „Saxonia“ Oroßhandelsgeselischatt, ABC Code 5th Edit. 
Ber ver e Teilmaschinen, Richard Klinkert, 
die AR Mandel- Dresden-A. 1, Prager Str. 47. ijouterien In Gold und Silber, 
verbrauch al: Reibmaschinen, ES olllers, Broschen, Armbänder. 
3 Eismaschinen. echerwerke Spezialität: Amethyst und Topas. 
Apollo-Werke, 4. 0 Adolf Bieienert A co., Ernst Loch Söhne, 
Apolda in 11 Eisen. | H d en ] n e l & c 92 Lelpzig-Oohlls. Oberstein. 
Schinenfabrik, resen“ 
kk no retten Pateni Dortmund. B aa Senne rt‘ H Bëiereg Ko Iliers, Broschen. 
für alle Kraftfahrzeuge. B" > ere'naschinon-F abrik Kurante da Holes gr PN eeh & Co., 
C. 5 abämfa e 
Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113 Ammendorf bei Haſie a. d. Saale. Stund. trocken — 75 Je Arbeitsersparnis 


í — ferenzen. H 

oxto, Belle, Hack Spezialfabıik für alle modernen Bäckerei- Prima Re ilouterien aller Art, Schmuck- 
A Hämmer, Dexe! Mel. und Konditoreimaschinen und Geräte. | Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Oohl. cachen, Silberwaren, Unten. Optische 

Bel, Hack., Wiege- i Gegenstände usw. A. Roller & Co., 
Zugmesser labfizleren Drehhebeiknet- Gg elouchtungsarmaturen für Pforzheim, Deutschland, Exporteure u. 

e maschinen, An- Elektrizität und Gas. Alles Nähere Handelskommissionäre. 
SE & Pandel, schlagmaschin., siehe Metallwarenfabrik. Fr. H. 
erkzeugfabrik, Teigteilmaschin., 


Köllenhahn (Rhid.) ` geed 
tekerel - Einriobtun en. 


Knetmaschinen 
eilmaschinen, 


Brötchenwirk- 
maschinen usw., 
Mühlen f. trocke- l 
nes, hartes Mahl- A 
gut in bester Ausführung. EWR 


Exporthaus ersten Ranges. 


Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. B outerie, unechte, Glaswaren 


ampenzylinder, Kristallerie usw. 
BV Bene e ere ftr elektr, Frineſte Nacht Holfeld&Schär. 


Augschun & Seldensticker Lait, Neugersdorfi. Sa., Filippsdort (Tschechoslow.) 


Berlin SO. 26, Bethanienufer?. Telefon: 
Moritzplatz 15932. Telegr.-Adr.: Steh. ilouterie, unecht, Ia. Qual., für 
lampe. Berlin. Code: Liebers. pan., e Griechenid, Mittel., 


Dampfbacköfen, ieuchtungskd Elek. Preis. Ohrringe. led. 
eieuchtungskörper f. Elek- esl. Ohrringe, Koll., 
Herm. Bertram, B trizität u. Cass. & W. Bohnert, Armbänd., Ringe usw. Å © Ò 


Maschinentabrik — Halle a. d. 8 
Schließfach 20 "ale, 


äckereimaschinen „Ro- 
land ““, Knet-, sowie Teigteil- 
maschinen BG 
sind die Besten 
der Besten. 


Export, Frankfurt a. M., Hanauer] Rob. Heidric Jun., 
Landstr. 139-145. Gablonz a. d. Neiße. 


Sir T 
tungskörper _ für 


Vertreter überajl gesucht. eleuch ijleuterien. Fabrikation von 
B***ereimasohinen. —|w. marx A co. Wetzehewald Wiimen, Gmb n, |D Ke 
2 „ Q. In. b FL, ngen, Kn n. n 
15 „ Halle (Saale). Commandit- Gesellschaft. Nehelm- Ruhr. sämtlichen Neuheiten! Muster ge. Vor: 
eigknet- und einsendung von — bis .— 
Teigtellmaschinen. Vertreter gesucht. N ngskörpe P, od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
Albert Mohr We: ey. a alt Aue 
’ n Deutschlan schechoslowakien. 
Maschinenfabrik, B Lr und Renten Kataloge deutsch, englisch, fran - Eeër D Seege Fabrikanten, 
Halle (s.) Heizöfen. zösisch, spanisch. Gablonz a. N. (Tschechoslowakei) 
„Rekord« Junkers & Co., Dessau 5. Berlin, Seydelstr. 20. 


Hans Fickenscher = 
Berlin C 28, i B' outerien, Uhrketten und Perl- 


etten vom billigsten bis feinsten 
Landsberger Straße 72. Genre. Katalog gratis. 


Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. Mustersendungen von M. 500.- É 
- an gegen vorherige Kasse. 
B a ene engen ede 
un ronze, kunstgeschmiedet, 
Qualitätsware. F. Aug. Dämmich, Turm Geschenkhaus 
Beleuchtungskörperfabrik, Wurzen i. Sa. G. m. b. H., 


i i 11. 
ein- u. Elfenbheinwaren, Hamburg 
Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, Bestens u. Uhrketten 


die beste Export. i 


Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


Binnen, Badeöfen. 


ebr. Hant, 
Rochlitz 1. Sa. 5. 


Birsrersssen für elektrisch. 


B’ dewannen, emaillierte. 


und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach i. Vogt, 


allschuhleder in Gold und 
Silber, mit Echtgold u. Echtsilber her 


Dampfbackofen. 
d u. b. $ Bäckerei. 


Schachspiele, Zigaretten - Spitzen vom billigsten bis feinsten Genre. 


äck gestellt. Ew. Luft & Co., Elberfeld, | usw. Anfertigung sämtlicher Kata atis. Th. Lechelt 
da Onpa ROM. gie Blattmetall- und Blattgoldfabrik. Dreharbeiten. A bw ee f, Alterwall 46. 
nen i 8 U 
linen für alle — billigstes and, Hutband, A rar Julius Klein & Co., d e iJouterlewaren jeder Art 
Ce In k * Se ee Ké Nürnberg, Maxplatz 46 a. N iefern vorteilhaftest Aysslinger 
Ex N E Dis E, i i 1 ` & Co., Pforzheim. Ausführliche 
P , EIN Frankfurt am Main Zur Messe in Leipzig: Ti P Angebote ge Bekanntgabe von 
f’ Ih — — e 7 n. 
Dee sofori a > 2, ; Behn gen: sen Pa | Zentralpalast, Stand 238, 40 — Wünschen und Referenze 
G : techn ae der usw. Uner- i ï Kunstgemälde „Anaplas“ 
Ta e" An reicht. 0. E Niemann leinsie If = ernsteinwaren all. Art, wie Hals. ilder, ger » 
"Ze er de lb P Uustt D 0. F. Men el e E i d B ketten, Schmuck, Spitz ‚Stets großes, wirken wie Original - Oelgemälde, 
0. L. E cht. i ar n Ge reichhaltiges Lager, Kurt Stobbe, werden wie diese mit Keilrahmen- 
Maine dä CN andsäoen Hansa“* bauen | Königsberg 1. Pr., Schroetterstr. 3. spannung geliefert und ohne Glas ge- 
Halle — ES H R op 5 alte in e Serien; rahmt. Katalog kostenfrei. 
Großh — W kurser Datesett eschläge für Verzinkereien und Verlag für Volkskunst o. m. b. H., 
3 B Emaillier- Werke fabriziert als Spe- Hamburg, Admiral itätstraße 71/2. 
zialität W. Schemm, Olpe i. W. 


Hansa-Holzbearbeitungs- 


Ba gerahmt, oval, eckig und 
Maschinenfabrik 


rund in Schwarz, Gold. Tuja. — 


iegemaschinen für Radreifen. 
Lose Kunstblätier — Photorahmen. 


Profileisen und Bleche. Auerbach 


nenlabrik pe CC u. Knetmaschi. -Ges. ! 
ee El e be, EE Ee He Wine Seltz, 
äckere d (Siehe Inserat Seite 2368.) j Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
| Kannen d Gene ditorei - Ma ier. Erstes Kulmbacher, hell und Düsseldorf 52. 
| Onstruktion, allerneuester i Wäsche- B dunkel, pasteuris. i. Flaschen. tropen- 
Bes Artikel: wasche sicher, von vorzügl. Qualität liefert Ilderleisten- u. Rahmon- 


Erste Kulmbacher Actien-Export- fahr Fritz Berne, . 2442 


labrizleren bier-Brauerel, Kulmbach (Bayern). b. München. (Siehe Inserat S. 2442 


Vaupel & Hellenbeck, Barmen. 
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ücher und Lehrmittel be- 


ronzefarben-, Brokat- und 
Bla sorgt prompt für Private u. Wieder- 


ttmetallfabrike. H. Rosen- 


i oval, rund und ohrer für die Holzbearbeitung. 
Besetzer B Original „Atmos“, feinster Qualität. 


; seatische Rahmen- 
oer komm. Ges., Hamburg 36. Günstige Preise. Liste auf Wunsch. haupt. Fürth-Bayern 47. 3 Ha S gratie: 5 
Blattgold und sch, Leipzig, 
ilderrahmen, rund und oval, ronzefarbem, Te Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 
8 aus gebogenem Holz, gerahmte Rittershaus- Company, 
sowie eingefaßte Bilder, Spezialität Remscheid (Rhld.). 


ücher u. Musikalien jeder 

Art schnell und portofrei (Kataloge 

und Prospekte gratis). Valuta- 
zuschlag bedeutend herabgesetzt. 
Olters & Hirche, Leipzig, Alexanderstr. . 
— . 


ücher und Zeitschrifien, Musi- 
kalien, Bilder und Lehrmittel an 
Pr vate u. Wiederverkäufer. Walter 
Bangert, Export- und Verlagsbuch- 


Gebrüder Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 


Blattmetalle-, Bronze- 
farbenfabrik. Schutz arko 


a aL 
ronzen. Hochwert. Bronze-Klein- 
plastiken, von hoh. Sammelwert tür 
Kunstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- 
spekte u. Literatur durch die Aktien- 


U I I nn 
Serviertabletts in allen Ausführungen. 

ohrmaschinen für Länder 

Guidotti & Nagel, Hamburg 6. | Jeder Kulturstufe. Auerbach 

& Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug- 


VVV 
maqcfeft rik Altred — | maschinentabrik, Saatteld Geld 


EE FETTE] R Säulen-, elektrische, Bohrfutter und 
ilderbücher in den haupt- Drehbankfutter lief. als leistungs- 
sächlichsten Sprachen. fähige Spezialfabrik Norddeutsche 


Oehmigke & Riemschneider 3 z gesellschaft Lauchhammer Abt Bild-| handlung, Hamburg 8, Dovenhof. 
j ilderbücherfabrik, : 8. an . Fabriken guß. Lauchhammer, Sachs. Gegr. 1725. Illustr. Kataloge u. Auskünfte kostenlos. 


Neuruppin. Gegründet 1831 (Siehe Inserat Seite 2365) 


nn ——— Bremen u. -Wes Tiet- 
Dauert polieren aus ge- inte Sonderheit: erkzeuge- 


bohrmaschinen- u. -W 
Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


rutapparat Mercur. 
Keine Heisung! Wärmequelle Heiß- 

wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 
Betrieb. J. Preuz & Co., Hamburg Z. V. X. 


B“ er für Pleiten. 


eder Art besorgen prompt 
L. Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstr. 23. 


ücher, Zeitschriften 
usw., neu und antiqua- 
risch. 


Roßbe he Buchhand- 

lung Wilhelm Schunke, 
Leipzig 11E. 

Spezlal-Kat. aut Wunsch. 

Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 

ratur, Kat. 18: Bücher sus 
allen Gebieten. 


Ee er 
Bi Zeitschriften, Kalender 


PP Le ar 
Ra und Zeitschriftea 


stockten und polierten deutschen Rico-Schnellbohrmaschinen. Rich. 
Graniten und Syeniten. Hofheinz & Co., Haan b.Düsseld. 
Franz Schligen, Granitwerke, Natur- 
steinerzeugnisse. Kunstgewerbe, on bon maschinen. 
Lohmen bei Dresden. 


illardartikel Schachspielel H. Lichten- 
usw. Simon & Sahre, Deutsche berg, 


Billardartikel-Fabrik, Heidenau-N. Magdeburg rma C. Ambrosino, 


San Vincenzo 


(Pisa Italia). 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 


B ite. eee und Mai Werk- 


lech - Dosen, Eimer. Kannen. 
Kasten. Kanister. Hobboks usw. 
Größte Leisfungs fähigkeit. 

Max Lodaer & Co., Bonn a. Rhein. 


zeuge, -Apparate und -Materialien 
jeder Art liefern Wilheim Leo’s 
Nachf., Stuttgart. 


lechb earb eitungs m a- 


Scene n gr Myar | penbonnieron, Kontekikapscin jed. Art Deier schne'l u billigst nach 


EE EE lien Ländern Oswald Thomas, 
tendste deutsche Spezialfabrik idr empfiehlt als eigenes Fabrika - hinen. KEE ich-Karl-S ; 
den Bau von Pressen, Scheren. Spezial- Göckeritz & ier Leipzig, Bint krauss A.- „inne 13. Leipzig-O., Friedrich-Karl-Straße 7. 
maschinen für die gesamte Blech- und Markt 17. Bisher 160000 Maschinen geliefert | ma feher und Zeitschriften liefert 
Metallbearbeitung. rauereima- m. E E E, nach allen Ländern der Welt 
I. Schuler, Göppingen B schinen und uohbinderel-Maschinen sorgfältigst 
(Württbg ). sämtliche Bedarfs- aller An Herold’sche Buchhandlung, 
ikel Preusse A Co. A.-G., Leipzig 63. det 1817 
lechwaren, Konservendosen. artikel in bekannter, KKK Ao E ae 8 
‚igarettendosen, Tee-, Kaffee- und] Euter Qualität nohbinderel- und eem Bee, Hamburg, Pa 
Kakaodosen.Reklameartikel,Plakate.|S.Lion-Levy, Hamburgi. - Druokersimaschinen a 
5 5 GmbH., | ———— ka o.«.yk — Meik G. m. b. H., Leipzig 97, Ex. Bez me, Zeitschriften. 
raunschweig. 2 )) a rompte Lieferung, aner 
g C uchdruck arbeiten, Kata- Ver ackung: Kataloge kostenfrei. 
lechwaren, Oelkannen, Reib- und Pasteurisier-Anlagen, sämt- loge, Prospekte, Bücher, Postkarten, Pr. W. MThaden, Exportbuchhandlung, 
eisen, Leuchter u.Kartoffel- liche Bedarisartikel gen, Druckstöcke. Spezialität: Massen- Hamburg, Postamt 19. 
schäler. Metallwarenfabr. Kosmos-Export O. m. b. H auflagen in bestem iilustrierten Ro- 
Max Mücklich, Schwarzen- p „IM. D. To f tationsdruck in allen Weltsprachen. 


berg in Sachsen. Hamburg 8. 


Be Herden, 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


rauerel-Sudwerke, Geräte 
für alle Brauverfahren, Maische- 
lechemballage- Maschinen filter. Läuterbottiche, Pfannen. 
und Werkzeuge. besonders für Feinste Empfehlun en i. In- u. Auslande 
Konservendosen aus Weißblech. [Weigelwerk A.-G., Neiße-Neuland. 
Richard Helke, — — — — 
Maschinenfabrik, riefköpfe, vornehme Geschätts- 
Berlin-Hohenschönhausen-E. paplere, mit und ohne Fabrik- 
RER ansicht, in stahlstichartiger Litho- 

B We Ser u. Farbstifte, sowie alle] graphie oder in dem neuen Photolitho- 


liefern schnellstens 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Johannisgasse 6. 


ücher — Zeitschriften — Musi- 
kalien jeder Art nach allen Ländern 
liefert prompt 


Conrad Behre, Ueberseeische Buch- 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedarf. 
nn nn 


B Cette Zeitschriften, 


Eeer 
tschriften, Antiquariat 
Ohlenrothsche Buchdruckerel, Blei Zei en, Antiq 


rfurt. 


Be ee . ̃7˙»-— at oe Eutin 
uchdruckerei - Einrich- 
tungen, Schriften für Akzidenz- 
u. Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
Bauersche Gießerei, Frankfurt a. M. 


uchdruck el, und 
uchbinderel-Maschinon 
Emil Kahle, Leipzig-Paunedort. 
Izhrliche Produktion ca Maschinen. 


uchdruck-Metall- 
utensilien: Winkel- Ka 


anderen Schreibwaren liefert laufend] verfahren, auf hochfeiuen Papieren 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. |liefern als Spezialität 

Grat & Schumacher, Kunstdruckerei, 
Bi: Kopier-, Farb- und Drehstifte Düsseldorf (Rheinland). 


Zeitungen, Musikalien, 
Kunstblätier, Lehrmittel aller Art. 
Wichtige Neuerscheinung : 
Bremer Literaturb richte tür Technik, 
Chemie und verwandte Gebiete. 
Erster Jahrgang. Erstes Heft 
Einzigartige, sachkundig zusammenge“ 
stellte Bücherschau über die wesentlichen 
Neuerscheinungen in der Fachliteratur 
während des ersten Halbjahres 1921. 
Kostenlose SE an die Fach- 
kreise aller Länder! 


hak., Setzschiffe, Format- 
stege usw. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


ücher, alle literarischen Erschel 
nungen eiert — nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 


Netto- und Partiepreise kostenlos. 
Rascheste Lief rung aller fachwissen- 


ücher aller Wissensgebiete liefert nd Zeitschriften 
8 schnellstens und zuverlässig, bei 1 WE die 


angepaßten Zahlungsbedingungen] d. A. v. Halem, Export- und Verlags 
Alexander Koehler, buchhandlung G. = d. H., Bremen. 
. v 


Dresden, 
_ Abteilung Auslandversand.| Buchhandlung C. 1d von 
ücher. Jedes Buch beziehen Sie Hamburg Heuberg Ze Versand von 
vorteilhaft durch den Verlag und Büchern, Zeltschri en, Musikalien, 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen $ 


Versand für deutsche Literatur 
Berlin SW 19, Grünstr. 25/26, Exp. Bücherschau monatlich unberechnet 
uach Uebersee. 


Abt. 50. Verlangen Sie portofrei gegen 
B uchstaben 


in den verschiedenst. Ausführungen. 


Arthur Braun, Nürnberg, riefmarken-Alben jeder Art 
Fürther Straße 64a. liefert prompt y erzeichn. z. Dienst.) 
sc 


Verlag M. - 
Bi: Kopler- u. Farbstifte, Pastell- £ itie, Leipzig-R.91. 


etuis, P Patentstifte, Reiß rlet marken. 
zeuge, Schulkreide. Böcke 

Ignaz Honig, Nürnberg. Chemnitz. Fa. Ii. . 
Neuheltenangebote erbeten. 


riefmarken (Centralmächte), 
An e Vet 
gesucht. Preisl. gegen Doppelkarie. 
Friedrich, Berlin-Steglitz, Sedanstr 13. 


leiplomhen, Plomben- ` 
zangen, Plombierdiaht und p F- 
-schnur. e SÉ 
Carl Herfort, Berlin N 54. L% 


lumen. F. X. Richter, 

Frankfurt a. Main 151.— Ge- Go 

grund 1824. Hutblumen Vasen- £% 
blumen, ıkolor. Katalog zu Dienst.). ke 
Trauer-, Perl- u.Metallkränze,Braut- (XI 
u.Komm.-Kränze. Einzelblumenu Gs 
Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- NW 
tionen von M. 700.— bis M. 3000. 


riefmarken kauft und tauscht 
Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
bergerstr.8, E. Preisliste gegen Doppeikarte. 


riefmarken. Preis- p 
liste auch über Notgeld SER 
kostenfrei. (Ausführliches 
siehe Inserat Seite 2423.) 


iumen, Blätter u. Früchte Max Herbst, 


für Mode, Dekoration, 
Kränze. Exportartikel Markenhaus, Hamburg. 


tür alle Länder, fabriziert 
Imanuel Richter, 


aller Länder: 1. Hauptkatalog, 2. S - 
verzeichnis über Iiterarische Fe en 
3. Antiquarlatsverzeichnis, 4. Verzeich- 
nis über Fachliteratur. Angabe des 
interessierenden Gebietes erbeten. 


EE 
ücher jeder Art nach all 8 
dern liefern anerkannt AR S 
E. Friedrich & Co., Buche 
Bremen, Fehrfeld 13. 


— — . — 
ücher. Technik, Klassi - 
lanten und Lexika, ant 5 
neu. Zeiischriften für Ueberse? 
und Export prompt und billig. Kataloge 
grat s und franko Henschel & Müller 
Export-Buchhandlung und Ant:quaiiat, 
Hamburg, Große Bleichen 67. i 


Einsendung von M. 3.— in Briefmarken 
aller Art, Glasbuch- 


staben-Muster M.31.- 


R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- und 
Glasschilder-Fabrik 

Beriin C2M. 


stoffen aller Art sind einfach her- 
Sebnitz-Sa. 2. e W mit dem Rebe lo-Presser 
Misterkollektionen von r Kraft- u. Handbetrieb. Preis 300 M. 


Auf W. Prosp. gratis. A. Roebel 
500 M. an bereitwilligst. München, Schellingstraße 91. SS 


Bue e E 
lumenindustrie Weiss & Co., ronzefarben, Blattmetalle in 
Berlin, Ritterstr. 70. Dekorations- allen Qualitäten für Litrog:aphie, 
und Ansteckeblumen. Füllartikel, Buchdruck usw. Alle Sorten für 

dekor. Körbchen usw. Neuheiten eig. Dekorations- und Malerzwecke. 

Fabrikation. F. Muster Anzahlg. erbeten.] M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


3% Bra aus brennbaren Abfall- 


ü eleison Fr. Groß jr. A.-O., 
nw. ET Größte Spezialfabrik 
Deutschlands für Bügelelsen all. Art. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Pei "port -Devue Bezug zu nehmen 


1. August 1921 F Das Echo 


untglaspapier (Fensterpapier) hristbaumschmuck und estillier- r für al e 
8 Vitrauphanie. Perlen aus Glas aller Art (Wachs- Apparate D were Webstühle ae 
H. Schulte - Hemmis, perlen, Bernstein, Korallen), Ia. zu- aller Art webstühle, Drahtflechtmaschinen 


Düsseldorf 87. 
Dee e Hervorragende 


für ätherische Oele, Al- 
kohol, Essenzen usw, 


Oscar Ed. Hösselbarth, 
Apparatebauanstalt, 
eipzig-R. 205. 


sammengestellt. Sendungen à M. 500.—, 
1000 — und höher. Export nach allen 
Ländern. C. F, Reinhardt, Koburg. 
Telegr.-Adresse: Cefer, — Erzeugnisse 
der Thüringer Heimindustrie. 


hristbaumschmuck aller 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: 
künstl. Christbäume. Postadresse 
Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4 
Filiale Lauscha, S.-M. Exp.n.all.Länd 


OC Hen a- be aus 


u. alle Maschinen für Drahtverarbeitun 
In bewährtester Konstruktion liefert 
seit 1894 nach allen Weltteilen 
Franz Irmischer, 
Maschinenfabrik und Eiseng leßerel 
Saalfeld (Saale), Thüringen, 
Postfach 27. 


Neuheiten in Bleistifispitzern 
(Musterdutzend M. 40,—), Dreh- 
bleistifte (Musterkollektion M. 120.—). 
Hugo Brandeis,Schreibwarenmanufakt. 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 
Vertreter gesucht. 


Bienne arek, Stempelhalter, 


iamanten, Ia. Glaser-, Abdreh- 
u. Schreibdiamanten sowie die Mon- 


turen(Hämmer,Zwingen n N 
u.Hefte) hierzu fabriz. für In- SR un“ 
u.Ausland preiswert unt. Ga- at — 
rantie. Rudolf Grabowski, N 1 


Moto: antrieb, Elsenbahn-Automoblile 


DS es für Pedal., Hebel- und 
fabriziert 


Federträger pp. oerner & Co., 
Rastatt (Baden). 
Oesellschaft für 


; Lametta und Metall (Verzierungen Hannover, Im Moore 36 . 
ureaubedarf.Spiralfederhalter annover, Im Moore 36, — Fi S 
Ri Ba seitenlanges Schreiben Girlanden), Watte, Glas, unzerbrechl. - ee 

ıhne Nachtauchen. Bleistiftspitzer Glas- und Zucker-Imitation etc. August iamanten, Glaserdiamanten, 1 en 
für alte Rasierklingen D. R. P. a. Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Abdrehdiamanten f. Schleifscheiben g. 


Telegr.-Adresse ` 
Draisinen. 


rehbänke. 
(Be Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik seit über 30 Jahren von 
Leitspindel-Drehbänken, Leit- und Zug- 


Kalanderwalzen und Hartgummi 


Pronto-Fabrik tion, Berlin NO 55, 
Greifswalder Straße 40. 


er: 


hristbaumschmuck. Gebr. 
Weinrich, G. m. b. H., Worbis, Thür 
Großfabrikation von Christbaum- 
schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis 


hristbaumschmuck aus 
Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 
landen usw. M. Brünn & Co., 


Konzepthalter 
„Phönix“ überragt 
alleanderen 
Systeme. Sofort 


Dlamantbohrer für Optik. Schreib- 
diamanten. Bohrdiamanten, Rohdia- 
manten-Handlung. 


lieferbar. Fürth in Bayern. Diamantwerk Hambur spindel- 
W. Prigge $ > bel & Todt, Drehbänken 
` re igaretten-Etuis u. Spitzen ee Ze KR in allen 
ei „ — Kataloge auf Wunsch. — : Größen und 
0 . vi ; 
en Stewen & Claussen, Hamburg osenverschl eß-Masc-i- Aus. 
2 nen für Konserven- usw. Dosen.] führungen 


Qu. UO. Richard Heike, 
Maschinenfabrik Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


een raien für alle Zwecke 


garettenhülsenmaschinen „Univer- 
selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J.C. Müller & Co., Dresden-A.24 XV, 


O enen maschinen Ci- 


billig. Verlangen Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, Dortmund 83. 
Vertreter gesucht 


ürsten und Pinsel aller Art 

Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 

alität: Roßhaarbesen und | ohner 
Hartwig Groth & Co., Dessau 44. 
Cegründet 1890. 


Bitter Besen, Pinsel aller Arı 


3 ? 
rehbänke fabriz. als Spezialităt 
D Maschinenfabrik E eRere 
Druidenau G. m. b. en 
Aue i. Sachsen. 


De Qualitäts- 


liefert die Alteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
Gegründet 1874 — 


Hen jeder Art. Schiffs- 


30000 Stück stünd] Leistung, „Uni- 
versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold,, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag 


N arettenmaschinen, bis 


ware, liefert Max Feldmann, Werk- 
zeugfabrik. Reichenbach I. V. (Sa.) 


kesselröhren- etc. Bürsten. Theodor 


Bitterfässer. Aden ies Ge necuinen, „Über aller | = Doll, Dortmund. Gegr. 1910. D ee 
We staatlichen Regien und Großbetriebe Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 

C. Allendorf Zigarettenpack- Zigarettenaufreiß- und rahtgeflechte, Drahtgewebe burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
m. b. H Messerschleifmaschinen Friedr. Pohl, Iserlohn (West- Dortmund 

108 Unitz 53 United Cigarette Machine Co., em Tel-Adr:: Pohi 9 CCC für Motor. 
A. ; Inc. Filiale Dresden-A. 21/11. rahtgewebe in allen Metallen, Dt °emaschinen tur motor. 
apsulin flüssiger Stannio| Drahtgeflechte, Stacheldrähte Siebe 

e S Stanniol- 


Größe, mit verbessertem Entgranner. 


nit lolzrand all. Art Drahtwaren Durchweg Kugel- und Bronzelager. 


zobinen, Bogen, Hülsen, Heftchen, | fabrik L. Krieger, karlsruhe B. 


Berthe Antoine, Düsseldorf 50, 


en wien u. Hülsen 


lack, die jdealste und billigste 
Flaschenkapsel nd billigste 


Lazio - Papiere: 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


ladelloserAusdrusch. 
SorgfältigeReinigung. 
tallen. rahtgeflecht. Transport- 
gurte aus Stahldraht. 

L. W. Grimm, Braunschweig. 


DrPtsellbahnen, 


Einfache Hand- 
habung, solide Bau- 
art, lange Garantie. 


DD in allen Me- 


Spezialmarke EI Rey“, 
Cigaretten-Wickler und -Stopfer 
für Selbsthersteller. 
Lithographia G.m.b.H., München 25. 


igarrenpreßapparate und 
Igarrenwickelformer, 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


R n 
Peckstein - Waxalith - Fabrik, 


Konkurrenzlos billig. 
Furdern Sie Prospekt. 
Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Spezialfabrik für Dreschmaschinen, 
Bad Oeynhausen i. W. 


Adolf Bleichert & Co., 
hemikalien. Billigste Bezugs- SER Sons, 
quelle, fachmännische Qualitäts. 
unge? "ung. Groß-Einkäufer verlan.en 
nsere ige (ee wönnlichen L’eferungs- 
1 „uechtemann & Co, 
Hamburg 1, Georgshof 66 = 
hemikalien, 
Otto Unger, Hamburg 1 


Levanteha g 
Direkter Export nach allen andern; 


mit Zertifikaten: German. Lloyd. 

British Lloyd, Norske Veritas. Alle 
anderen Konstruktionen Drahtseile für 
Bergwerke, Kabelseile, Dampfpflug- und 
Motorpflugseile usw. Nur beste Quali- 
täten, schnelle Lieferzeit. Stehling &Co., 
Hamburg I. Kabel: Stecolin, A B. C. 
əth Ed. Lang]. Lieferant. ausländ. Groß- 
verbrauch. Fachkund eingef.Vertret.ges 


D' ele aller Art für Schiftahrt 


aus Galalith in all Farben Nielson- 
Werk G. m. b. H., Hamburg 23. 


oncertinas in Frie- 
densqualıtät. 


igareit:nspitzen m Auswerfer 

rogen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- 

ben. Chemikalien, Arzneiwaren usw. 

liefert für Export Carl Janssen, 

Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm- 
Adresse: Chianseng, Hamburg. 


(EE presFeinmessiberast, 


(tt? 
F. Reinhard Meinel, TRUE) 
Untersachsenberg 3. 


hemikali ächer, dauerhaft, billig, für jedes frei, liefern 
Gesellen und Dro en. Klıma geeignet, fertigt man aus e Moll-Werke Aktlengesellschatt, 
a't für chemische Ron. lem Material v B Köl rahtseilklammern. Chemnitz l. Sa. 
Talen kte m. b, amburg 8 EEN wech 2 — a Fer, öln- Adolf Bleichert & co., 5 
i S steld, igtelstrabe 2 4 ROTE en 
d mme Chemiprodukt. Olgtelstraß Leipzig-Gohlis. N cH4ft-Faßeumpe „Neu: 
emi ac i hinen r Konstruktion“ in gliter, uniber: 
le E ‚PRarate und D enmteinmasch Luc Ke. Ma- — — — — —— — e — trolfene r Ausf rung, verlustire Ic vi 
Rh gen. Janke 4 Kunkel, irich schmenfab, Eilenburg 18 b. Leipz.. —“ Abfüllen und Hochdrücken von Ge d 
A Gi Fabrik 2 19 m = - ' 1786 Benzol, Autin, Petroleum USW Ur 
i S allen Größen und IS, , 
d bakte g Physikalischer i An rahtstifte AC ER Saure usw, extra Spezial-Ausführung. 
ee Ppara Wirst Pemnmte. Leim- Ausführung: d Gebr. Sch SE: Ing. E. Engel, Hannover 
= Fick T i da Fe Berlin W 57, Potsdamer Strabe 61. iny n Engen MA ’ 
wärmer, Voßstraße 2 


Te legr.-Adresse: „Drahtnage!“, Berlin 


hlor i 
C Sa. aanesium u. Bittersalz 


am, H — - e 
Mönckebergstr. d Keeser l, rahtstifte in all Ausführungen rucksachen aller Art, in 
Her Age Schi KA D Friedr. Pohl, Iserlohn (West- allen Ver- fahren und in 
d adam. e d r ant 'eltsprac 
hri t falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik sämtlichen Weltsprachen. 
` Lichthalter 1000 Angestellte und Arbeiter — 
Richter, Sal- über 100 Druck- maschinen. 


ziell! für Export. Germaria- 


peant und Drahtstifte, spe- 


Werke, Hemer 7 l. W. 


Irmer & Elze, Maschinenfabrik, 
Bad Oynhausen 3. Vertreter gesucht 


I 1871 + Sünftua Jaht oo 


maschinen Emil Jäger, 


e S Maschinenfabrik und Eis: ngiederei ( dlonmmmg / 
ental-Artikel: ihne, unstru- [Neustadt a. d. Orla. Mechanische Drrlin 
mente, Werkzeuge u. Kom] lette Ein Drahtwebstühle zur Herstellung von i 
Ichtungen. Muernseer A Koenig, Otto Elsner, Buchdruckerei, 


Geweben aus allen Metallen in sämt- 
lichen Arten für industrielle und ge 
werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch 
webstühle zur Herstellung von Metall 
tüchern für die gesamte Papierindustrie 
Metalltuchstreckmaschinen für Kraft 
betrieb, Drahtspulmaschinen, Draht 
flechtmaschinen, automatische Draht 
richt-Kröpp-Abschneidemaschinen sowie 
sämtliche Hilfsmaschinen. 


Berlin S 42, Oranienstr. 140-142. 
üngerfabrik-Einrichtungen. 
D Fried. Krupp Aktiengesellschaft 

Grusonw erk,Magdeburg Buckau. 


Karlsruhe in Baden 1. 


esinfektionsapparate. 
Gebr. Poensgen Akt.-Ges,, 


Düsseldorf-Rath 68. 


— SA m 
Denn Apparate für die 


Alkohol-Industrie ynamodrähte, Dreh- 
Gebrüder Avenarius, | u 


Berlin-Charlottenburg 9. 


SULOMM 


Albert Cramer, Brügge i. W. 


7 Wir i 3 e e dé Se ` nr | E 
bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche PER GE, I, O le 


1 en iu 


Nr. 1987 


- Massage - Apparate | Essenzen Farben, Aeth. 
ie E alor age EE eis u Oele für J. monaden, Zuckerwaren, 
betriebssicherste elektrische Hand- Liköre. Spez. Ram Tore 
Vibrator. Unentbehr- N pziger Essenzen-Fa 
lich für eine erfolg- 42 A. Brunne & Co., Leipzig co. 7. 
reiche Schönheits- u. Z.Leipz. Messe: Hohmanns of 11/206-07. 
Gesundheitspflege in Auslandsvertreter gesucht. 


Verbindung mit dem em für alkoholfrele und 
elektrischen Dampf- E SE Getränke, Zuckerwaren, 


„ A ollo-Werk C. Allen- 
Ber ri á PEE Klaar & Schul 


tz, 4 
Perfektfabrik, dä 
Berlin SO 33. 


WW 


LECH 
0. m. b. H. e 
in Oößnitz 33, Pen 


inlegesohlen aus Kork, Filz, 
E SÉ usw. la. Ausführung. 


Spezlaltabrik Curt Baumann, | Wandarme, Hand- 


Dresden 28. Hauslampen, a S = Eis, Babe a per ce ét 
r. ® 

Inlogeschlem..Filz. Kork.Stroh, | Schalter, Kontakte, Heinr. Simons O. m. b. H., | Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8a. 
Lofah. Martin Haue a Wee Nachttisch- Berlin -Teltow. 2 ea. 
legesohl.-u.Filzw -Fab Nürnberg“ beleuchtun — [02 utike zen für Liköre, Mineral- 

hama terial liefert cb Ioktrotechnische Artikel wasser 1 
isenhahnmaterial liefert llwarenfabrik. E spannung. wässer, Parfümerien u. Seifen. 0 
R. Dolberg, Maschinen- und Feld- ASE tar Starkstrom kiter, Fassungen, Ar. Kuntze Nachf., Leipzig-Lindenau. 


bahn-Fabrik. Aktlengesellschaft. 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dort, Dortmund. 


maturen, Glühlampen, Motoren. Leitung., an tür Konditorei-, Zucker- 
dori, DBeoſtmur a.. 
E e ne - Oberbaugeräte 


Kabel, Bügeleisen, Kochapparate usw. waren- und Küchenzwecke, Liköre, 
Wilhelm Ruf, Lenne (Rheinland). Mineraiwässer usw. liefern als 
Elektrogroßhandlung. Spezialität in hochwertigen Qualitäten 


edarfsartikel 
jed.Art sowie gummi-isol. Kupferleit. Ersatz: für die gesamte ge 


tränkeindustrie, ätherische 
alles hochkonzentriert und giftirele 


mit und ohne Vorgelege) von 
u bis 3 PS, Handbohrmaschinen, 
Tisch- und Säulen- | 
bohrmaschinen, 
Schleif- uns 7 
motoren. Hand- u. i 
Supportschleif- ` SS lierrohre usw. liefert sofort ab Lager für 


En 
Er Kleinmotoren 


ener Herstellung, sofort greifbar. 
Be Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


eg emmmer . „ 
Isendraht, blank, geglüht, ver- 
zinnt, verzinkt, verkupfert 


A. motoren, fahrbare erseemärkte ArnoldSchlesinger; | Farben. | 
E Friedrich Pohl, Iserlohn (Westt.)- Bchr. und Schleit- Abtellung Elektrotechnik, Hamburg, Kosmos-Export G. m. b. H., 
isenkonstruktionen, Ent- | maschinen r ale SE und] den Mühren 74/75 — Etabliert seit 1842. Hamburg. 

wur, ngen bis olt. OS G men. 
= Lieterung aus, Paul Meyer, Iektrotechn. Bedarfsar-| mssenzen jeder Art, ätherische 
von Hallen, Werkstätten für Elektrotechnik, tikel, Stecker, Lüsterklemmen, E Oele, konzentrierte Aromastoffe, gift- 
Dächern usw. Neu-Isenburg b. Frankfurt a. M. Abzweigdosen. Tumblerschaltes, freie Farben, chemische, pharma- 
Verglasungen. — schrauben und Fassonteile aller Art. f zeutische und kosmetische Erzeugnisse. 
Maxsüßkind, lektr. Klingelschnüre A 


nton Tränkle A.-O., paul Ludwig, Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


ee un für Elsenhochbau. fabrizieren Hr Spezialität Triberg-Schonachbach (Baden). 
D ——— M a. 


e — — 
4 Co. 
sseldorf, Oberbilker Allee 101. Walter . „ ſontrotschnische Bedarfs- ssonzon u, Grundstofte 
Eee co, Fir -t H- Le ne Insialiationsmaterial, Siet n, e 
Adolf Bieichert & Co. e scheKkKochapp upferleitungen, ampen, 3 
Lelpzig-Oohlls. í für alle Voltstārken. fordere | latoren Fr Hoch- und Niederspannung, mittel), LIkör-Eszenzen. 


Katalog. Alles Nähere siehe Metall-] Motore und Apparate, sowie sämtliche | Dr. ensching & Spengler G. m. b. H., 


industriebedaris artikel. GArlitz 77 (Schlesien). 


e aA BE 
Fa u. Stahls Bleche,Formeisen, | warenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin, 


tee geen, Hoeser A Neue Jakobstraße 18 Johann Ochs, Mi en tiket ten. Albrecht Laue 
gesellsch.m.b.H. Bremen, Bahnhofsp!.8. lektrische Koch- u. Helzapparate! mm T e ve Dresxel Nfl. 
E Elektrizitäts-Wärme-Gesellschaft mbH., lektrotechnisc hes e 6 re e 
ismaschinen. Berlin W15, Kurfürstendamm 45. E installations- egr. 90 
Sſehe Inserat Seite 2434. (Siehe Inserat Seite 2469). material. a Hamburg da. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. le r und Ee 
lektrische Artikel: EI lektrische Lampen für 1 N i E Pince a sämtliche 
e ische ikel: e- nfsprachen-Katalog. Wita > A i 
mente, Läutewerke, Klingeltaster E Taschenlampen, Akkumulatoren, p S — Verlangen Sle 


Autos, Bergwerke, Christbaum. i 

Einheitsschalter (Patent) für 6 Schalt- Gustav Schortmann & Sohn, Muster. 
arten verwendbar als: Aus-, Wechsel-, Fabrik elektrotechnischer Spezialartikel, Hermann Röding, éi 
Serien- und Kreuzschalter. Leipzig-Plagwitz. Rathenow 


un A IB ee m 

Carl Jacob, Erfurt. Eege ‚Maschinen (Deutschland). 
= a a © WW on r z TEIE 

ebe, Magnet spannungs - Freileltung und Orts- tuis für Brillen und Pincenez aus 

lampe. Brennt netzbau in allen Größen, Leistungen Pappe, Leder 


Türkontakte, Tableaus, Zimmer- 
telephone, Schwachstromleitungen. Akku- 
mulatoren, Elektrisierapparate, Spiel- 
zeug-Motoren und Dynamos, Klingel- 
transformatoren, Niedervolt - Lampen, 
Starkstromartikel. 

Konstruktionswerk Bingen, 
Elektrotechn. Fabrik. Bingen a. Rh. 


ZurLejpziger Messe Halle VII. Stand 28 [ohne Batterie. Elek- ep rer und Metall. 
iektr. Bedarfsartikel, 1 in lie Tagespreisen ui Ludwig Mertens, £ 
Spezialität: Schalter. gegen Voreinsendung Bemag Elektrizitäts-Oesellschaft Rathenow 
kib v.M.8.—. Phönix -Verlag E = a (Deutschland). | 
Ge e A ei GR E DER Code. tuis und Kartonnagen fü 
ge F Höchspannung_ |E, ae certänsrug, Naar Aus 
lan loktr. Sohwachstrom- 


berger Etulsfabrik Max Retsch 
lektro - Porzellan in jeder] Nachf., Eisenberg S.-A. 
Menge und erster Qualität lieferbar. m 
tuis aus Celluloid für Fahr- 
Alfred Ott, karten, Ausweise, Pässe, Touristen- 
Leipzig, Roßstr. 9. karten usw., auch mit Rektan dnni 
— un. 
Henheinwaren all. Art, wie Hals- Offerte gratis, Muster von M. 30. — 8 
ketten, Rosen, Broschen, Spitzen. C.Hoinkis, Hamburg EB, Hopfensack8. 
ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 
xport-Einkmuf aller deutschen 
Königsberg I. Pr., Schroetterstr. 4 Waren auf Kommissionsbasis über- 
maille- u. Hausstandsartikel aller nimmt 


beziehen Sie vorteilhaft von Firma Walter Büttner & Co., 


Stehling & Co., Hamburg 1. 5. Lindenstr. 30. 
Kabel: Stecolin, A.B.C Code 5. Ed. Export RE Hamburg ò, Lin 


artikel, Einschraub- u. Türkon- 
takte u. Sicherungspatronen liefert 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft, 
Schwenningen a. N.32 (Schwarzwald) 


RE a 
iektr. Taschenlampen 
batterien, ganz helle Leucht- 
Kraft. 12 Monate Lagergarantie. 

Das Ist EE der Welt. 
Wim. Martens, Hamburg 6. 


lektr. aschenlampen 

Hülsen . M allen Geert 

H.W. Batterien, unüber- 
troffen an Leuchtkraft, Brenn- 


artikel, Halbwatt-Armaturen mi! 

verstellbarer Fassungseinrichtung 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 
und Doppelxu pre Reflektoren, 

Deckenbeleuchtungen, 
Schalenhalter, Fassungen, 
Pendel, Wandarme in echt 

Jacobus-Emallle. 


ES? Beleuchtungs- 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


Meranw ar EE dauer u. Lagerfählgkeit, Kasten- nach allen Ländern. Vertreter gesucht. |ächer. von M. 24 1 
—ü— — ͤ ͤw;mw nn atterlen, Trocken- und Nasse mu 24.—. 
lektrisch. Heizapparate, Elemente in hervorrag. Qualität, lleschiider und Plakate. ferner Taschenlampen, 


Emaillier-Werk Hans Fink hen. 
Pasing 1 vor München. „Feuerzeuge, Isolierflaschen 


maili-Schilder led A Albert Hirsch, 
Email-Reklame-Plakate, Set, WC Berlin, Friedrichstr. 24. 


latten, emaillierte Badewannen usw EN e ysiitkt: tit: 
al ahrradartikel. Spezialität: 
malllierwerk Peters, Elberfeld. F Speckstein-Acetylen-Brenner. 


z 72 r ann 
maillewaren. Alle Artikel in ët Zeie 2 
allen Farben sofort vom Lager liefer- 


e ——¹ä 
bar. Anfragen von erstklassigen Fate rette Marke „Moe- 


Elektrazzo-Heiz- u. Trockenplatten. [nur bestbewährte Eigenfabrikate der 
Bettwärmer, Öfen, Bügeleisen, | Progreßwerke Hofmann & Wild, 
Kocher, Heizkörper jeder Größe und ünchen, Lindwurmstraße 88. 
Spannung. Spezialfabrik Franke &f un Taani an. 
Schmidt, Braunschweig. 6 
— — — ũ— — n und an- 
lektr. Heiz- und Koch- dere Schwach- und 
apparate, beste Friedensaus-|Starkstromartikel. Größte 
führung. Spez.: elektr. Bügeleisen. | Auswahl. Ia. Qualitäten. 


Verlangen Sie Kataloge. 


Importeuren und Vertretern erbeten. nanla“, Fahrrad- u Montierständer, 
J. Flörsheim & Sohn, Hamburg 36. I Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 


umpen, Autoheber, Kettenreparatuf- u. 
„glisch-Hoftafinster, Lentrlerapparate, Nippelspanner, Unter. 
es Quantum sofort lieferbar. legscheiben fabriziert V. ockenmey er 
Paul zur Gathen, Nach. Inh. Andreas wind, 


Leipzig-Oohlis. | Würzburg, Petrinistr. 14. 


we — Johann Lichtenfeid, 
Hamburg 106, 
Fr. Groß jr. A.-G., Schw.-Hall. Schopenstehl 20/21. 


loktr. Heiz- u. Kochap Geschäftsgründung: 1901. 
Lë 


rate : Bügelels., Kocher, K PFioktrobänsobahnaen. 
Teekannen, Koch- l E bängebahnen. O e 
herde, Helzöfen, Brot- Adolf Bleichert A Co. rdbohrer. Tiefbohrmaschinen- . und Ersatz- 
röster,gewerbl.Appar. . ` und Werkzeuge -Fabrik Nürn- ahr raten Ze Kataloge 
usw. Dynamotherm lektromotor Dreh- berg, Heinrich Mayer & S 
en, Dreh- und Nn y Co., in mehreren Sprachen. 
GmbH., Aschaffen- Gleichstrom. Dynamos, Generatoren, Nürnberg-Doos. . TeL-Adr.; Efeltag. 
burg 8 (Deutschl.). i n jeder Größe liefert rz-Aufbearbei F ` 
Tel.- Adr.: Dynamo- mE: eorg Schnelder, Halle a. d. S., E lagen edek Art tungs- An- e örster 
therm. Aschaffenburg. 1 24. — Vertreter an allen Aktiengesellschaft Gruss ed Hamburg 36. 
en gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. Magdeburg-Buckau ATI er 2 
C. e 5. Ed. 


47 


Wir bitten, bei i 
itten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori- Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — 


pP. Spezialität: engl. 
ne nem schnell u. preiswert 
Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


ahrrad- Bereifung. Tech- 
Fa Weichgummiwaren, Gummi- 
rohe 
und 


schläuche für alle Zwecke, 
und gummierte Hanf-, Flachs- 
Baumwollschläuche. 
Thüringer Schlauchweberei und 


Gummiwerk, Waltershausen (Thür.) 


ahrradluftpumpen ohne 
Schlauch zu verwend. D.R.P. 
Metallwarenfabrik O. m. b. H., 
Essen, Ernastraße 19. 


1 F . Vene, R Spezialität Dun- 


— 10 
SS 


£ 7 | 


b = 
=> 
pn 


SS es Lee pe z SI: 


lop - Ventile, Nippel, Schrauben, 
Muttern fertigt Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 
| allen für 
Mäuse,Ratten, 
1 Fliegen, Käfer 
* sch als 
| pezialität 
| Carl Bender 1, 
G. m. b. H., 


Dotzheim-Wies 
baden. — 


— s — 

rbbänder, Kohlepapiere und 
Bureau - Artikel liefert lau end 

Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


arbbänder in bester Qualität 
liefern günstig 


2 


Zagelow & Co., 
Stettin. 


arben. Sämtliche Maschinen für 
die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 
Paul Franke & Co., 
Aniengesellschaft, 
Leipzig-Bö litz-Ehrenberg. 


arben für Anstrich und Industrie, 

insonderheit auch Zementfarben für 

Zement, Steinholz und Kunststeine 

Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


arben, Essenzen, Aeth. Oele für 

Limonaden, Zuckerwaren, Liköre. 

ö 8 2. Zuckercouleur-, Rum-,Kognak-, 

Elgelb-Farbe. Leipz. Essenzen-Fabrik 

A. Brunne A Co., Leipzig Co. 7. 

. Leipz. Messe: Hohmannshof 11/205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. 


arben für Ze 


mentw 
Kunststein. Steinh IN 


olz, Fassadenpuiz, 
Terrazzo, Kunstmarmor. Asbest- 
schiefer, Kalksandsteine. Johs. Detlev 
vers, Altona-Bahrenfeld 4. 


Lacke, Emailfarben, 
Striche (speziell hitze. 
Bin s ye terbeständ., 
~ ammoniakbeständige), 
i uminium - Zier - Anstr., Betrag? 
nnen-Anstr, gegen Rost u. Kesselstein. 
ostschutz- Farbwerke 

Frischauer & Co., 

Asperg 46 (Württ.) 

arben, reintönig und ausgieb| 
F für die Zuckerwaren-, Ee 


mittel- u. Getränke-Ind 
Spezialität billigst ustrie liefern 


Walther & Behringer, 


arben (Stoffarben) j 
F unetreichten, bia hi 
n fü 


Leipzig. 


herrlichen, 
en Nuancen. 


Koller & Co, 
emische Fahr: 
Berlin Su 08. „ 

Nedrichstraße 210. 


Schutzmarke 


Gewerbe na Lacke für Handel, 


liefert Ru strie und Schiffahrt 
Zech 
burg, Catharinenstraße 2000. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


_ 


7 


F 


Telegramm - Adresse: 


F 


Werkzeugmaschinenfabr., Saa 


F 


arbenzusatz u. Trocken- 
mittel für Buch- und Steindruck 
farben zur Behebung sämtl. Druck 
schwierigkeiten Gustav Ruth, Chem. 
u. Lackfabriken, Wandsbek-Hamburg. 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen. 
M. & K. Biller, Faßfabrik 
München, Marsstraße 25. 


ederhalter in all. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


eilen. Alleinige Spezialität: 


aßmaschinen für alle Arten 
Fässer. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 
— — OOO 
asson dreherei 
u. Präzisions - Schrau- 
benfabr. JuliusKlinke 
G. m. b. H., Neuenrade 
i. Westf. 4. 
— 
ederhalter, Blei-, Kopier- und 
Farbstifte, Pastelletuls, Patentstifte, 
Reißzeuge, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 
F Patent-Bezugfeilen, gelräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 
Radeberg in Sachsen. 


eilen: Nürnberger Feilen- und 


Werkzeugfabrik F. M. Herberg 
& Co., Nürnberg 18. 

eilen. Süddeutsche - 
Sägen - Feilen- und FA 
Werkzeugfabriken IA 


A.-G. Straubing (Bayern). Fabrik marks 
eldbahnen, 
Gleise, Feld- 

bahnwagen 
aller Art. 


Ebag, 
Hamm 
I. Westfalen. 


F 


eldbahnen liefert 
Feldbahnfabrik Liebrecht, 
Aktien-Gesellschaft, 
Mannheim - Neckarau. 


Fabrikation 
von 
Kippwagen, 
Weichen,Dreh- 
scheiben, 
Plateauwagen, 
Spezialwagen 
usw. 


Vertreter 
gesucht. 


eldbahnen 
Dolberg, 
Maschinen- u. 
Feldbahn-Fa brik, 
Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 


Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 
aller Art! 


— e eech 


eldbahnen, Normal- 
schmalspurige Bahnen aller Art 


und 


Kurt Stern, 
Feldbahnfabrik, 
Essen - Ruhr. 


„Feldbahnen‘“. 


eldschmieden und Schmiede- 
herde in unverwüstlich. Ausführung. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Ilfeld a. S. 


enster, schmiedeeiserne. 
Hermann Bulnheim, Spezialfabrik, 
Bautzen 15. 
(Siehe Inserat Seite 2438.) 


enster, schmiedeeis. R. Zimmer- 
mann, Bautzen, älteste Spezial- 
fabrik schmiedeeiserner Fenster, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ensterglas, alle Arten Hohl- u. laschenverschlüsse. 
a: l ei rompt, billigst Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
uar 


ontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 
Ritterstr. 105. 


ensterkuverts. Spezialfabrik 
Hala - Werke, Eßlingen a.N. 31 
(Deutschland). 


Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 


laschenzüge, Laufkatzen, Zahn. 
stangenwinden,Bauwind ‚Hebeböcke, 
Huck & Co., GmbH., Bielefeld, Westf. 


F'eitzhereimaschinen Ma- 


schinen für Wurst- und Fleisch- 
euerspritzen Motorspritzen, konservenfabriken. 
F Automobile, fabrizlert Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Hermann Koebe, Aelteste Spezialfabrik in 
Luckenwalde. Fleischerei - Maschinen, 
euerwerkskörper, Knall. Arnstadt in Thüringen. 
F korken, sow. alle pyrotechn. Scherz- u. leischerei-Maschinen, 


Massenartikel fabr. i. bester Ausführ. 
Berliner Kunstfeuerwerkerei Deich- 
mann & Co., Malchow bei Berlin. 


euerwerk. Gebr. Weinrich, 
O. m. b. H., Worbis, Thüringen. 


Groß fabrikation von Feuerwerk. 


Maschinen für Wurst. und Flefsch- 
konservenfabriken. VollständigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


leischhackmaschinen 
euerzeuge HW, Streich-, Sprung- F Hochglanz-feuerverzinnt. Alle gang- 
deckel-, Radfeuerzeuge, Gas- baren Größen in jeder 
anzünder, nur erstkl. Prä- We, Menge lieferbar 
zisionsmodelle, Alleinfabrikat d. 00 i 
Progreßwerke“ Hofmann p D 
5 eltwerk 
ild, Münch , 88. 7 
& W fd nchen, Lindwurmstr, 88 Rathenow (Deutsch- 
Bier Dis GE land), 
aar- un artschermaschinen r 
Spezialfabrikate, „K.-W.“ -Vertrieb Spezialfabrik. 
E. Wieden & Co., Ohligs. leischhackmaschinen 
d Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 
ilme, spielfertige, und alle Arten maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 


F 
F 


kinematographisc er Apparate liefert 
Industrie- u. aadelsgenellschaft 
„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60. 


Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und aschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


A or ischhackmaschinen 
ilze für jeden Verwendungszweck. F re emailliert. x 


Filzindustrie Frank & euthal, 
Berlin SW 68, Hollmannstraße 18. — Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 

laschenbierkellerei-An- maschinen, 

lagen für Klein- u. Großbetrieb, D. R -Pat. 

Handbetrieb u. automatisch, bauen Fruchtpressen, Fer 
als Sondererzeugnis Winterwerb, verzinnt u. emailliert, 
Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. usw. usw. 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 
Gegr. 1879. Personen 500. 


F 
emaill. u. verzinnt, sow. alle 
sonstigen Haus zu Küchen- 
geräte lief. sof. u. preisw. L. Aug. 
Middeke, Hannover. Gegr. 1908. =7 


laschenküh 

korken fabriziert 

in verschiedenen 
Ausführungen 


ler und Ausguß- 


Gustav Buchholz, 
Schramberg 
In Württemberg. 


Katalog zu Diensten. 

P 
laschen-Reini- 
gungs-, Füll- u. Trans- 
port-Einrichtungen. 


Hans Qilow 
„Meteorwerk“, Berlin 43d. 


FFP 


liegenfänger „Ae- 
mit dem 
s In der ganzen Welt 
bekannt, seit zehn Jahren in 
allen Ländern ausprobiert, Spe- 
zialqualität für jedes Klima. 
Millionenversand nach allen 
Ländern. Garantierte Haltbar- 
keit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart! 
llegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Walblingen-Stuttgart 3. 
Korrespond. engl. franz.. span. 


aschenreinigungs- 
maschinenfabri 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


Flaschenverschlußfabrik 
Grimma i. Sa. 


laschenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin 
Geissler & Co., G. m. b. H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


liegenfänger, das beste und 
für Massenvertilgung in 
und 


billigste 

Zimmer. 
Garantie für 
zweijährige Halt- 


Küche Stallung. 


barkeit. WI r 
laschenverschlüsse Werbeliteratur 
F Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- in allen SUMHURUM g 
bein, Ebersbach b. Göppingen. Sprachen sowie ` 
Handmuster gratis. Riesige Absatz- 


laschen- und Verdienstmöglichkeiten. 
verschlüsse Chem. Fabrik Reutter & Co., 
in allen Ausfüh- 


Westheim b. Schw.-Hall. 


lie gen fänger, den kli- 
F matischen Verhältnissen angepaßt, 
mit 2jäh- 
riger Garantie 
für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


P. Schützler & Co. 
G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


verschlüsse 
Ausführungen liefert 


laschen 
in allen 


F 


Chem. Fabrik 


Georg „Ara“, 
Fetscher, D Würzburg-E. 
Flaschen- 
verschluß liegenfänger - Primax. 
Fabrik, e Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
P nur beste klebkräftige Ware. 
gedroe Chemische Fabrik Primax 
(Württbg.). G. m. b. H., Zeitz, 


8 > 
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laswaren für Pharmazie und 
Chemie: e Salbe 
stäbchen, Klistierröhren. Kanüle, 
Katheder, Mutterröhren, Milchabzieher, 

-Auffänger, Mutterspritzen, Nasenspüler, ; 


würz-Extrakte für Bäcker. | 
Nondltoren und Nährmittelfabriken. 
Bekannte, langjährige Fabrikate det 
Spezialfabrik 
Walther & Behringer, Leipzig. 


„ERA 
die Pumpe des Fach- 
manns, liefert als Spe- 
zialität in verschiede- 


Fnsiggg e 


— — 9 " 


6 u. Blumen- 


Schiffchen, Spritzen. Wundkanüle; $’ 

nen Ausführungen DIR, awe ießBereimaschinen. Gläser mit und ohne Steckkapsel, Prä, N 

werkzeuge. n a. Ma- | naraten-Reagenzgläser, Ampullen, Roll- | 

Metaligießerei A schinen-Fa „A.-G., randflaschen usw. enschenaugen. ' 

Richard Ammer, SES 8 ______Hannover-Hainholz._ 2 : I Thermometer. Sanduhren. ) 

Reutlingen 8 En Oskar Butter, leßfermen. Jeder kann selbst Carl Jacob, Erfurt. 
(Württemberg). z Bautzen in Sachsen. G Soldaten, Tiere, In- leise liefert R. Dolberg, Ma. 
dianer usw. gie schinen- und Feldbahn - Fabrik, 


Jlugzeuge, motorlose, für Luft- Gegründet 1880. 

seyelsport, Drachen, Sportflugzeuge|Preislisten zu Diensten. 

fabriziert Fritz Franke, Braun- 
achweig, Dörnbergstraße 5. Exportiert 
Automobile, Motoren, Magnete. 


Katalog fre 
Mustersendung von 
M. 100.— bis M. 500.— 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 

Leipzig-Oohlis E. 


G Ferzinite 


Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 
lin, Rostock, Düsseldorf, Do und. | 


eldieisten, sowie Politur-, Al- - 
hambra- und Tapetenleisten fabri- 
zieren und exportieren in bester 
altät Neumann, Hennig & Co., 
erlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


oldschmilede - Werkzeuge. 
Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 

Berlin C 19. 


G el rich 0. Dobler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 
G krupp Aktiengeseilech 


b 


G leren. u. Rebenscheren, 
Hecken-, Raupen-, Geflügel-, 
Blech-, Schaf- und Gras- 
scheren, Sägensetzer und Schrau- 
benzieher sowie sämtliche Werk- 
zeuge fabrizieren als Spezialität 


ormmaschinen (Hand- und 
Ae 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


KE 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


K Zeie 
Gr: Alle Sorten Lampenzylinder 


räsmaschinen Universal“, 

spez.: 1 Typ. 850x250 Tischgröße, 

Paul Richter, Maschinen-Fabrik. 
Chemnitz-Helbersdorf. 


remd sprachliche Ver 
vielfältigungen und Druck- 
sachen jeder Art in kleinsten bis 
größten Auflagen, zuverlässig und 
preiswert. Alle europäischen Haupt- 
sprachen. Muster auf Wunsch. 
Graphische Sonderwerkstatt 
M. Uitters, Görlitz, Postplatz 2. 


Eduard Christians Söhne, 
Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Nhld.) 


asapparate „Amberg“ 
erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 
maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Oruson werk, Magdeburg - Buckau. 
gement 


(iperen hygien aller Art, > 


für Petroleum, Gas, Elektrizität, 
Acetylen. Alle Sorten von Wirt- 
schafts-, Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafel- 
las liefert sofort laufend Franz Neu- 
irchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken - Erzeugnisse - Export. Markt- 
redwitz in Bayern. 
Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage. Laden Nr. 6, parterre. 


G': Fenster-, Roh- und Drahtglas 


Benzin. Thiem &Töwe, Maschinen- 
fabrik, Halle a. d. Saale 182. 


elatine-Folien und Artikel, 
Langbeck & Co., 
Eßlingen a. Neckar. 


eldkassetten aller An 
Firziaft & Rogge, Berlin W 8, 


GF mema für Gasolin und 


speziell hygienische, Bälle, i 
umme usw. Verlang. illustr. 
Katalog. Dresd. Gummiwaren-Mant- 
taktur Wilh. Buschow, Dresden-A. 2. 


G Hater Sanger, Prisen nahtlos 


risiereisen in allen Ausfüh- 
en stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlampen. Export nach allen 


ern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 


3 


Lutscher, Sauger, Präservativs. Beiß- 
ringe mit u.ohneMusik,Handschuhe, 


Kronenstraße 61 
0 ç Leipzig o oo Telegr. - Adr.: ee V Dortmund, Tabakbeutel usw. Leistungsfähigste Be- 
sier-Lampen in verschiede-| r e — — . 3 A EUSO Helle, Koller & Co., Chemische 
» nen Au Gottfried eldkassetten, nußbaum ge- las aller Art: Spezialität Bler-, Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 

f plegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 2. 19 lackiert, sofort lieferbar. 8 Wasser- und Teebecher, Wein- 
in Th ; en., Aelteste Spezialfabrik. en E = und Likörgläser, Bierseidel, Marme: GRA bie Duit | 

A — g ' e 2 . in un Co., 
(Gegründet 1819). Siehe Toil- Artikel Zur Herbstmesse in Leipzig: Riquet- Preög 1 atend SZ Leipzig-Oohlls. 


Fi erspi egel, del welchem haus, Reichsstraße, I. Etage, Stand 18/19. 


während des Frisierens die Vor- 

nahme der Frisur und des Hutsitzes 
gleichzeitig von vorn und hinten be- 
schaut werden kann. Hochelegante 
Ausführung. Preis 600M. A. Roebelen, 
München, Schellingstraße 91. 


libleistifte u. Füllfederhalter, 
neu, D. R P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 
mit vor u. rückschraubbarer Spitze. 
Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


de cet (Selbstfüller) 


e re Lamp, EE 


Adr, : Lampkeram H e Bürsten, - Kämme. -Netre. 


Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 


eld kassetten und Einmauer- 
schränke. 


bürsten u. Tollettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 
Fw a 


aarfarhe .Hennal“, Urstofl- 
ulver, pro Kg. ca. 4000 Färbungen, f 
altbar, best. erprobter E olg. È 
Grossoabnehmer enormer Verdienst. 
Hennal-Haarfarbe-Export, 
Berlin-Friedenau, Beckerstraße 24. 


las. Hochaparte, bemalte, ge: 
ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 


(D. R. G. M.). 
Delta, O. m. b. H., 
Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr. 23. 
Tel.: 30 329. 


C. Rob. Drechsler 
A Wagner, 
Geldschrank- u. 
Kassettenfabrik ‚A SEN 

Harthau We rn 
b. Chemnitz i. Sa i 
eldschränke. Oeldschrank- 


werke H. P. Peltz, Düssel- 
dort B. 439 D., liefern Ihre welt- 
kannten Wes . 


aarnetze, Haubennetze döhm. 
Prov., in allen Sorten und Farben 
liefert als Spezialität Oustav Spitz, 
Berlin S42. Kabeladr.: Haarnetz Berlin, 
EE 


lasemballagen Reagenz- 
gläsen, Ampullen Perfimfläschchen 
teckkapselgläser, Gewindegläser 


Jede Schreibfeder verwendbar 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee ; 
Must. franko M. 8.—. Füllhalt.-Manufakt- 


e o e Wand- g 
Schmidt-Mammitzsch & Sð., Leipzig st aarschmucok mit la. sr | 
== | und Stahl- mill-Ste aon, rekt: Pieile, 
ze . Së wegen | kassetten Zierkämme. Maximilian Oraupe, 
üllfederhalter erzeugt nl sofort ab In i Haarschmuckfabrik, Charlottenburg $ 
F bester Qualität Cosmo, Füllfeder-|_ Lager. 1 — Bleibtreustraße 0 21 
Fabrik, München, Schyrenstr. 5. | Telegr.-Adr Zeen 


Peltzkasse Düsseldorf. (Siehe Ins. S. 2435.) 


— 
666 Geld- 


demasohline® | 
Hr Hahn, Berlin R. 1, 
Potsdamer Str. 112. E 


Hen“. verstählt, fabri- 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, Yorckstraße 82. 
Telegr.: Papierkempinski. 


Giasinsirumenie aller Art fertigt 


C. H. Greiner Gottlob Sohn, 
- Steinach, Sachsen-Meiningen. 


zieren 
C. Rob. Drechsler 


ülifederhalter, Füllbleistifte, las leder A liefert Olas- d 
F Durchschreibefederhalter (geschützte & Wagner, G Ken Bein N4. Siehe in- Ellinghaus & Wagner 

Neuheit) in Ia. Hartgummi u. patent. | Geldschrankfabrik, serat Seite 2449. G. m. b. H., 
farbig. Kunsthorn (Galalith). Verlangen Harthau E 8 Werkzeugfabrik 
Sie Kataloge und farb. Sortimente, für lasinstrumente u. Thermo- ER s 


b. Chemnitz i. Sachsen. 


eldschränke, Stahlkammern, 
Panzertüren. Bodes Geldschrank- 
fabrik, Hannover. S. Ins. S 2445. 
Telegramm-Adresse: „Geldschrankbode“ 


Küllenhahn (Rhld.). 


a termüblenz  Reismühlen, 
Mehlmühlen, Oelmühlen usw. | 
Edwin Biefang, Hamburg ® | 


andarbeiten für Damen 20 
wie dazugehörige Strickmateriallen, 
erste Neuheiten der Branche liefern 


edes Land passend. Füllfederhalter- 
abrik „Aska“, Albert Schweigert, 
Konstanz (Baden). 


Freiden aus Kunst- 


meter all. Art u. f. alle Zwecke liefert 
Robert E. Schultz, Ilmenau l. Th. 


laskunstblider u. Glas wechsel- 
rahmen, auch als Andenkenarıikel 
geeignet, fabriz. Dresdner Glaskunst 


leder, Brieftaschen, Schreib 
Wilheim Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. 


etuis, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 


Freet Instrumente 


— Theodolit, Nivellier-Instrumente. 


lasmalerelen in Bleiver- 
Werke,Bergedorf5- Hamburg. Winkelsplegel und -Prismen. G Greg LEE Be Kassel TOORE 
ö | Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, I utsc V 
amaschen, Marke Peitsche East Zeg ee Seller, Breslau 2. me Ser? 4 
Promenaden-, šate Si — — andschuhe. Glace, Napp. 
Stoft. Trikot-, epr p e Siegel- laswaren all. Art, Partümfläsch- H Fabrik erstklassiger Marken, auch 
Leder-, Reit- und marken. í chen mit u. ohne Stöpsel. Ampullen u. Arbeiter- Schutzhandschuhe. N 
Wickel-. PatentZu- Hermann Kölle sämtliche Artikel tår chem.-pharm. |O- & C. Bauer, Chemnitz 8 l. Sa 
sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, Eßlingena.N. . Zwecke.HugoVieweg,Wallendort.s.M. | ————— —— 
Spezialfabrik für Export, Berlin SW68t. (Württemberg). l * ~ . 


laswaren für Beleucht.- u. Wirt- 
G schaftszwecke. Medizinalglas. Blas- 
hötten-Niederlage Carl Rosier, Aachen. 


Geke z fur Beleuchtungs- 


and wagen, roh und 
beschlagen, liefert 


ich 
lichen Lokalen kein Diebstahl der Gläser & Friedrich, 


Garderobe mehr. Wiederverkäufer 
erhalten Offerte Weer gegen Be- 
rechnung) durch Wichmann & Ockers- 
hausen, Köln, Richard-Wagner-Str. 18. 


ee a. Neu- 
silber. erdinand 
Haaßengier, Metall- ÄM 


warenfabrik, Halle a. d. S. 
Gegründet 1839. — 


Gen kokaren kein Di in ottent- G eschirrbeschläge 


Zschopau 1. Sa. 22 
He zel fee Pianos, erstklass. ‚} 


zwecke. C. & W. Bohnert, Ex 
port. Fabrikat, sof. lieferb. O. H. Schulze, 
N a. Main; Zwickau i. Sa. Tel.-Adr.: Tonkunst. 
er Landstr. 189/145. f Zwickausachsen. Fabrik Engros, Export. 


— 
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Ki 


maschinen abelfabrik-Einrichtungen. 
Rühr- und Knet- t K Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
| zes i Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


aushalt 
„Fruco“, 
maschinen für 


Holz gedreht und poliert. M. Grah- 
mann, Holzwfabr., Döbeln-O, 1. Sa. 


K ee Tabakdos en aus 


jede Küche, Be: heik 
maschinen, Alum.- a rane ell i 
Kochgeschirre, -Eß- K Adoit Bleichert & co., K * Iran Jeg nr 
| bestecke nrw. Leipzig-Oohlis, Hamburg 33. 
| € 0. 
Metallwarentabrik, adaver-Verwertu ngs- eramik !ür Luxus und Gebrauch, 
Mettmann apparate. 2 "e: e Teekannen, Service, 
heinland). rüge, pie, Vasen, Puppenge- 
R d Richard Heike, schirre in künstlicher Ausführung. a 
aushaltu s-degenstände \snearheitungsmaschl. Maschinenfabrik — Kesselschmiede, Delta d. m. b. H., München, 
aus Weißblech, lackiert, verzinnt, nem jeder Art in erstklassiger Berlin-Hohenschönhausen-E. Giselastr, 23. 
emailliert, Aluminium u. Holz liefert Ausführung. 


sselbokohiuugsania on. 
K Adolf Bieichert f Co., 


Lelpzig-Oohlls. 


affeemühlen, Wand- 
u. Schoßmühlen aller Art 


Vertreter für alte Länder gesucht. Herrmann &Co., 5 1 nenne in vorzügl. 
it. Osthoff, 
aussegen, handgestickte, ge- Fabrik für Holz- vol in . > etten für Landwirtschaft, Ketten- 
rägte Kalenderrückwände u. Gratu- bearbeitungs- K geschirre, Schiffs-, Kran-, Berg- 
ationskarten mit deutschem und maschinen, affeemäühlen, Schoß- u. Wand- werks-, Gall’sche Treibketten, 
4 fremdsprachi. Text, sowie Oeldruckbilder Kötitz-Coswig mühlen in größter Auswahl u. Kettenräder. 
empfiehlt J. R. Bramé, Kunstansialt, (Sachsen). Hermann Koch, Kettenfabrik, 


Wickede-Ruhr Dtschl.). 


etten aller Art, speziell 
Matratzenketten, fabriziert 
Alfred Oembruch, Lüdenscheid. 


etten aller Art, Hunde-, 
Haltter-, Schlüsselketten. 


Berlin - Niederschönhausen. Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. 


vorzügl. Ausführung lief. alle 
x Mengen prompt ab Lager. L. Aug. 
Vertreter gesucht. Middeke, Hannover. Postf. 286. 
eizhäuser jeder zerlegbas 
und transportabel, SE — 


eigenem 
bewährten System. z 
Holzbau-Aktiengesellschaft 


aus Holz. nach all. Weltteilen. 
Paul Heint Olbernhau I. Sa. 


Her u. Küchengeräte aus euß, 
olz liefern in großen Posten Aki- Hammerlandstraße 41. niksandstein -= Adolf Bleien, Düsseldorf 
Splelwaren, Oberbach (Rhön). Ca Ceci SEI Di Gen Platanenstraße 11. Tel-Adr.: Bielenad, 
D ern n . 

| nd GE egger äng, tabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. ieseikreide, Neuburger echte 
Bürstenwaren usw., land aft. K Kieseikreide, bestes Rohmaterlal 
liche Maschinen, Spielwaren. g. Muster geg. Referenz aiksandsteinpressen für Metallputzmittel, Füllmaterial 
__Gebräder Hultsch, Hamburg 28. alas“ sind allen anderen über tur chemisch. technische produktion, 
legen und werden geliefert von Seifen, Farben usw. Fritz Schulz Jun., 


u feis e n, mit der Maschine 
geschmiedet, in | A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 


Amandus Kahl Nacht., sengießerel 
mit Dampfschlämmereien. 


aus: und Küchen 
| blank und lackiert, wie A umini 


rat allen Formen ge „< und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
"ia preiswert und gut | maß Zeichnung und af Zë 1 
ugust Zechiedrich uster. Spezial- ina nderklappfahrs e 
1887 Gegründet 1887 fabrik von Hufeisen. B VK TER an Anlagen, K als Speziali As ebenso Korbmöbel 
| Beierfeld, Sa. H Eilenburg 18 bei Leipzig. in nur prima Ben 


Qualität liefert 


Telegramme: Metallindustrie. Otto Matthes 


alksandstein-Pressen, 


aus- u. Küchen eräte in G. m. b. H., C. Lucke, Maschinenfabrik, 
H und Netten SS verzinnt |Düsseldort47 a. Rh. Eilenburg 18 bei Leipzig. |P „ 
lack er en- eitzer 
d 4% Leipzig. Fabrikation — Export. ältemaschinen. Transportkorb- 


Gebrüder Bayer Augsburg. 
(Siehe Inserat Seite 2434. 


altieime : 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 


Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 


amine, Herde, Oefen, Ofentüren. 
Aelteste 
Spezlalfabrik 


Semmler & Bleyberg 


Berlin S 14, 
Dresdener Straße 98. 


artonnagen für Luxuszwecke, 
nbonnieren usw., feine 


fabrik, 
Zeitz (Provinz 


aus- u. Küchengeräte, Weißblech 
H blank und lackiert. Otto Schürer, 


Metall- und La i 
Belerfeld in d ckierwarenfabrik, 


autcreme, Zahn asta, Trocken- 
parfüm, Brillantine, Pomade Haaröl. 
Kopfwasser, Haarfarbe fabriziert. 


Gebr. Schein, Berlin W 57, 
Potsdamer Straße 61, Telegr.- 
Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


utherden u. Hutlitzen aller Art 

aus Visca, Kunstseide, fabrizieren 

Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


uthaken, Handtuchhalter, in 

Eisen und Messing, fabriziert als 

Spezialität L. Cramer, Messing- u 
Eisengußwarenfabrik, laerlohn i. k 


1 9 77e sämtlicher Fassons. 


für die elektrische pe. 
Grass & Worft, Ber 5 Mark- 


(Siehe Inserat Seite 2425.) 
K Te wie raphisoho Appa- 


eiligen-Artikel a. Perl- 

mutt, Stand-Kruzifixe, Hänge- 

Ka Kruzifixe m.u.ohneWeihkess., 

1 nn u. Gebetbücher-Decken 

ba" a Lt, Perlmutterwaren- 
rik, Adorf I. Vogt, Gegründet 1868 


rate wie Projektionsapparate, Auf. 
nahmeapparate. Kinozubehör. 
Aktiengesellschaft Hahn 


| Ydraulische Pressen, 
| HH Lees dnl. und H i . und feinste Ausführungen. |F für Optik und Mechanik, Cassel. 
| on Mühlen, , patentiert urg ei Leipzig. Max en & Co., D a in ematographen für Fa- 
Ueberall als di g durch Luft.] Hydraulische Preßpump- 5 K ille. und Schule mit elektrischer 
1 rke, C. Lucke, Maschinen) Bergedorf 5 — Hamburg. — Lichtquelle. Nur . Qualitätsware. 


J. Mohrhard Vater & Zahn, Nüra berg, 


we © 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 
etabl. 1751. 


artennagen für 
sämtl. Branchen liefert 


Le 
E 
2 
= 
5 
D 
= 
2 


' solierflaschen — Isolier- 
e 
| 8 Pro- E „Vulcan“. paa At ipper u. Aufzü e a 
: artonnagenfabr K ahnwagen Spille. ried. Kru 
| Außergewöhnliche Thüringer Vulcan-Werk Max Krüger, Altona Hamburg. Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
t ode, ung. Isollerflaschen- und Magdeburg-Buckau. 
së ohne Beutel. Metallwarenfabrik, artonn agen £ 
mmer, = Ilmenau 1 (Deutschland). K für sämtl. Branchen ino - Objektive, gefaßt und 
D C. E. Heinzelmann, von einfachster bis K ungelaßt. Carl Lemm, München, 
Schellingstraße 100. 


feinster Ausführ. liefert 
pompi u. preiswert 
Max Stopp, Fabrik 


Tübingen 61 (Deutschland). 


obol, eiserne, amerik 
anische, 
wle Stanley, liefern als neueste 


efäße und Karaffen. So ortige el 
leferung in la. Qualität. 


[raiertiaschen Speise- 


istenschoner, Qualitätsware, 
K liefern als Spezialität Hala-Werke, 


S für Fein- und Ge- 
| Regele, = brauchskartonnag,, 4 Eßlingen a. N. 31 (Deutschland). 
Maschinen - Fabriken 0. f. ib. 1 Boehm-Hennes & Co., e IS debestoffe in Tuben. Büro- 
amb "PT Größte Isoller- Flaschen- Fabrik, f leim, Ungeziefer - Pulver. Tinten- 
— pulver. Anil.-Stoffarben. Sort. Post- 


Neuses bei Koburg. 
Kette? und Zubehörteile 


ketten für alle Geschäftszweige 
fertigen gut und preiswert 
Wiese & Co., O. m. b. H., 
Stettin. 


artonnagen für Konfitüren und 
K Parffime. Bonbennleren, Ostereier, 
Parfümetuis. Ernst Seibmann, 
Luxus-Kartonnagen - Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hof IV/644. 


artennagen,Bonbonnieren, 
Ostereier. Spiel Lalie Puder- 


artonnagen. Papierbeutel, Eti- 
K z e paket pegen ung von 100 M. 


agro & Richter, Berlin E61. 


fabriziert Ruhrwerk G.m.b. H., 
Wickede-Ruhr. 


JrrManten zur Vermahlung 


©: 
gie AH & Dr. Schwandner, 


chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


hügel aus Holz für Ex- 
dai? feiern n großen Posten Aki- 


plelwaren, Oberbach (Rhön). 
leiderbügel aus Draht für 
i 


aller trockenen Produkte 
zu jeder Feinheit. 


Erste und größte Spezial- 
Fabrik f.Stein-Schrotmühlen 
Gegründet 1865. 


Jruswerke Dusslingen dos., Schacht. f. alleZwecke. Export. Emil Aug. Grell, 
100 B Äuß. — Er SCH Lüdenscheid l. W. 
sches stanzwerk G. n. N. l. 
(Württemberg). Annaberg (Erzgebirge). lischees: Strich- 


Alzung., en en 3 
æ inen farbenplatten, Tiefdruck- AN 
eege W ätzungen fabriz. O. E. Rein- 


agdwaft m für Tropen, Doppel- 
D büchs 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. !hardt, Leipzig-Connewitz 115 


| en, inge, Doppelflinten. 
ven & Söka Pistolen. Preisliste de Max 


4. 
e, Flensburg 18." Kober, Gewehrfabrik, Suhi (Thür.). 


„ Kees 
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— 


Nr. 1987 


2460 


es aller Verfahren für 

KI und Gewerbe fertigt In 

nur prima Ausführung 

Richard Tetzner, Cassel. 
Postfach 196. 


— . — 
losetpapiere Klosetpapier- 
K et Zeite aller Aıt, Luft. 
schlang., Konfetti. Woerner & Co., 
Rastatt (Baden). 


Rastatt (24e ĩ ‚̃᷑. — 
losette u. Waschtische in weißer 
K Fayence liet. billigst d. Spezialfab:ik 


Maschinen und Apparate für Her- 
stellung von Gemüse-, Obst-,Fleisch- 
und Fischkonserven, Marmeladen,Dosen- 
fabriken, Verschließmaschinen. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Eege 
örbe, Markt, Arbeits-, Papier-. 
K Blumenkörbe usw. 

Gebr. Riessner, Lichtenfels. 


K* nserven - Maschinen, 


Chr. Carstens,Wallhausen-Helme orbmöbel 
—. — ne aus la. Weiden- 
losettsitze aus prima Eiche und Rohrge- 
K und Buche, naturpollert und Buche flecht sowie ef 
Mahagoni imitiert po- ren Get eee 
liert, Holzstabgewebe ee 8 RE 
als Putzträger (zur Her- aller Art Herero NL HUN E 
stellung rißfreier Wände Rommel & j 


Kobisch, Rohrmöd- 


und Decken). 
) bel- u. Korbwaren- 


Hermann Lohbeck, 


Spezialfabrik für Klosett- fabrik, 
sitze, Düsseldorf 8, Bis- Hirschald 
marckstraße 88. (Bayern) 


körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe 


nallkorken, Kinderpistolen, 
K Walter Triebel, 


Wunderkerzen. Bengalen. 


E, A ——— 
Ke Wc Korbmöbel, Näh- 
Elektrotechnische Fabrik 


„Hanseata“, Coburg. 
Wiih. Martens, Hamburg 6. K Teak. „und Rohr- 
b m elfabrik. cherer 
Kane” & Backert, Lichtenfels I. Bayern. 
die einfachsten 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
7000 Stück in SE 
t ver- 
er EN! D. R. Patent 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


. ai er a 
orken aller Art liefern reiswert 
K Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40. 
Überall tüchtige Vertreter 
gesucht. 


ä ＋ꝓ — — — 
orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 

mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883 


Nora, zur Isolie- 
rung von Kühlräumen sowie Won: 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


orkmühlen, Linoleum- u. Kork- 

platten-Fabriken. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Ka jeder Art, insbesondert 


— — — — 
nochenverwertungs - 
K apparate und -Maschinen 
fabriziert Richard Heike, Maschi- 
nenfabiik — Kesselschmiede, Berlin- 
Hohenschönhausen-E. 


ne 

och- u. Heizöfen !. Petroleum 

mit geruchlosem Vergaserbrenner 
Spezial-Fabrik 

Alphons Bergst, Dresden 28. 


offer, Suit Cases aller Art, satz- 
weise fürExport. Spezialität: Schifis- 
Herren- u. Damenkoffer liefert preis 


wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, Coburg-Ketschendorf. 


Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J: Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


rane jeder Art. Verlade-Anlagen 

für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


offergriffe. UI ork-, Kapsel-, Etikettier- 
Leistungsfähigste edc Doring XAG maschinenfabrik. Hand 
Spezialfabrik Striegau und Kraftbetrieb. 


Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


reide (Kreide-Adler): Schultafel-, 
Industrie-, Billard-, Schreib-, Farb-. 
Industrie-Werke Eisdorf, 
Gimi Ds Msi 
Eisdorf a. Harz. 


Ka Hetü, Kreissägen- 


Durchschreivepapier, Oelkartons, 
Stempeltarben. 
Kayser & Trenner, 
Berlin 48. 
Telegramm-Adresse: Natiokarbo Berlin 
A.B.C. Code, 5th Edition. 


K ohlepapier- Spezialfabrik, 


lage- 

rungen 
sowie kom- 
pletteKreis- 
sàgen und 
Kreissägen- 
blätter in 
anerkannt 
erstklassig. 
Ausführung 


C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


Knaben Z. 


Brennholzschnel- 


Keinen in fes für alle Verwen- 
dungen in jeder 

Dimension liefert 
nach Zeichnung in 
anerkannter Qualität. 
Stāndig Lager nor- 
maler Dimensionen 


Alfred Teves, 
Spezialwerk für 
Kolbenringe, 
Frankfurt am Main, 


Fleschstr. 23 27. Q den für Lang- und 
- uerschnitt. 
Nomi", Sohn, [nne Speck, 
Fürth 7, Bayern. ` KN) Nürnberg-. 


, - er, farbig, Papier- 
gerätefabrik K Serviett., weiß u. farb., Tischläufer. 
Tischtuch - Krepp - Papier, Klosett- 

papler. Must. geg. Eins. v. M.50. —. Alfred 

Schulze, Berlin C 19. Wallstraße 17/18. 


Kk. Fas- ee nen 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz E. in Sachsen. 


„ w E 
onservendosen, System 
„Lebersee", unbedingt dichter Ver- 


fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb 


schluß, billig im Transport da __ Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 
Daun H EBEN zu ve wenden. Hierzu ronenkork - Fabrikations- 
ki et ubmaschine für den Handbetrieb, maschinen zur Herstellung von 

ür jeden Haushalt verwendbar. Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 


Deutsches Blechwarenwerk 
Gm: 5. H. 
Braunschweig. 


schluß maschinen. 


Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


waagen ampenfabrik. Tischlampen für 

eeh e L elektrisch, Wand- und Tischlampen 
Tafelwaagen Q= für Petroleum. 
(System „Beranger“), ` 
Spezialfabrikation von 


nur Qualitätsware. 


Augschun & Seiden- 
sticker 
G. m. b. H., 


Fränkisches Berlin 30 25, 
Metallwerk m. b. H., 5 ech 
Nürnberg, Tel.: * S 
el.-Adr.: 
Fe 2 Stehlampe, Berlin. 
Vertreter 


überall gesucht. Code: Liebers. 


ampenfransen aus Perlen 
und Lichtschalen. Große Auswahl 
zu billigsten Preisen Reichhaltige 
Kollektionen von M. 200.— bis 500.— 
gegen Voreinsendung des Betrages. 
R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


and wirtschaftliche Ma- 
schinen, Ackereggen, seggt, 
Wieseneggen, Kultivatoren, - 
maschinenvorwagen, Maschinen zur 
Köpfung und Erntung von Zuckerrüben, 
Mohrrüben und Zichorien fertigt als 
hochwertige Sondererzeugnisse 
Maschinenfabrik Walter & Kuffer, 
Schweinfurt (Bayern). 


uhren. Wetterhäuschen, sowie alle 

Erzeugnisse der Schwarzwälder 

Holz warenindustrie. 

Ludwig A.Mangolp, 
Konstanz (Baden). 


ne sg 
ugelmühlen in allen Größen 
K aschinenfabr. Roscher GmbH., 


Görlitz. 
po ee en ARE ee 
Minea krupp a jeder Größe. 


rn Wecker- 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


unstblätter. Ge- 
schnittene Silhouetten. 
Preisliste gratis. 
Joseph Barta, Luxuspapier- 
warenfabrik, 
Berlin S 14, Dresdener Str. 43. 


Ker A Postkarten. 


andwirtschaftliche Ma- 
schinen aller Art. 
Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin NA. 


Großer Verlag Arthur Rehn & Co., 


and wirtschaftliche Ma- 
Berlin NW 21. L 


schinen, Einbaudreschanlagen, 
Strohpressen für Handbbindung, 
Häckselmaschinen, Kartoffelrod., Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen liefert 
Richard Klinkhardt, Wurzen (Sa.), 
Landw. Maschinenfabrik. Gegr. 1872. 
Verlangen Sie Angebot. 


unstiederscohreibmappen, 

Notes, Blocks usw., Reklameartikel. 

Aparte, moderne Phantasieausfüh- 
rung. Alfred Weinstein, Hamburg 11. 
Fabrikation, Export. 


Nazz e Maschinen. 


schinen, Getreidereinigungs- u. 
Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
besondere Spezialität 
Orkan -Werke 
Hölzen & Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig 


K“ tte neee. 


Leinen, Gereidereimg Ma- 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


(vm 2 . e e 
und -Einrichtungen für Wissenschaft 
und Industrie. Janke & Kunkel, 
Köln a. Rh., Fabrik chemisch-physikali- 
scher und bakteriologischer Apparate. 


aboratoriumsbedarf, Sta- 
tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- 
schläge f. Thermometer. Wilh. Weiss, 
Metallw.-Fab., Helders bach bel Suh! In Thür. 


Lett 
andwirtschaftliche Ma- 
schinen u. Geräte. Noltenius 
& Paul, G. m. b. H., Bremen. 


andwirtschaftl. Maschi- 
nen u. Geräte, Sämaschinen, 
Getreidereiniger, sämtl. Bodenbear- 
beitungsgeräte, Schrot- und Backmehl- 
mühl. f. Kraft-, Göpel- u. Handbetr. Vertr. 
ges. HermannUhlig & Co., Breslau 24. 
Pe e E RE 


aboratoriumseinrich- 
tungen f. Wissenschaft u.Technik 
liefert als jahrzehntelangeSpezialität 
Franz Hugershoff, G.m.b.H., Fabrik 
chem. Apparate und Geräte, Leipzig 10. 


aboratoriumsgerät 
wie Chronographenanlagen, System 
Le Boulenge, Sprengstoffprüfungs- 
apparate usw. 
Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel. 


andwirtsch. Maschinen- 

bestandteile Mähmesser, 

Schneideapparate, Exzenterstangen, 
Getriebe.Knüpferapparate rs 
zu Grasmähern. Selbst- | 
ablegern und Selbstbin- N 
dern, deutschen, amerika- 
nischen und englischen 
Ursprungs in tiber 25 000 
Modellen, Kultivatorzin- 
ken, Rechenzinken, Häckselmesser, Mäh- 
ınesser-Schleifapparate usw. 

P. D. Raßpe Söhne, Solingen, 
Größtes Werk der Branche auf der 
ganzen Erde. — Gründungsjahr 1827. 
Ee ee, E 


acke für alle Industrien, besonders 
für Transparentpapiere und Fenster- 
briefhüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 

Eichen- und Tannenmöbel. 
Nau & Schlüter G. m. b. H., 


aternen aller Art, Sp:zialitt 
Vohwinkel (Rnid.). L a 


Sturmlaternen. 

Wetzchewald & Wilmes, G m.b H., 
Commandit- Gesellschaft, Neheim- Ruhr. 
ER EE EIER 


ee 


Spezialfabrik 


alle Zwecke, Gustav Ruth, 
Chemische und Lackfabriken. 
Wandsbek-Hamburg. 


Le und Lackfarben für 


ager - Weißmetalle, Phos- 
phormetalle, Schlaglot, Metallfaden- 

packung, Ogalametall, graphische 
Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo- 
dellmetall, Aluminium-Lot, Bronzedrähte 
und Stangen. 


von 
Paul Friedemann, 


Metallwerke ögnitz i rebirge. 
Ww. Louis Ebbinghaus, BE E SSES 


Hohenlimburg. 


Ziege, Schaf für Lederwaren, Buch- 
bindereien, Möbel, Autos, port- 
artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke, 
sowie Lederersatz. 


Herrmann Hirschfeld, , 
Leipzig, Rosentalgasse 2, Il, 


sämtliche Bestandteile hierzu. Be- 

sonders leistungsfähig f. Petroleum- 
brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- 
öfen und Spirituskocher. Wetzchewald 
& Wilmes G. m. b. H. Kommandit- 
Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


| arten für alle Lichtarten sowie Lac jeder Zurichtung in Rind, 
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Das Echo 


Be ab Fabrik. 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 
Hamburg 11, 

Gr. Burstah 29. 


Wilhelm Knoll, Stuttgart. 


LW kn Sessel und Sofas. 
Gegründet 1865. 


Spezialfabrik 
für 
Exportbedart. 
$ 


Alle Sorten 
Möbelleder. 


möbel-Industrie Ernst Zimmer- 

mann & Co., Hamburg 36, Heu- 
berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik. 
Spezialität: 

ersessel u. 
Sofas bester a 
Qualität, ga- 
rantiert ohne 
jeden Ersatz. 
Katalo mit 
vielen Muster. 
abbildungen 
jederzeit zur 
Verfügung, 
auch Anferti- 
gung nach jeder 


| obci industri Hamburger Sitz- 


gegebenen Zeich- 
nung. — Preise auf Wunsch franko 
Bestimmungsort. 


ederwaren „ Fabrikation 
feinster Spezialitäten, Schreibkasten, 
Juwelenkasten, Manicures, Damen- 
taschen, Tresors und Brieftaschen- 
Necessalres für Automobile. Export 
u en Ländern. Preise äußerst in 


J. W. Loeberich, 


Led d 
Offenbach . ederwaren - Fabrik 


M., Karlstr. 58. 


ehrmittel für 
sämtliche Unter- 
dé ege | 


Dei 
Koehler A 


ag 
ehrmittel aus Anatomi 

| omie, Zoo- 

d Botanik etc., spez. Schuleinrich. 

ngen. Buchhold, München 39. 


ehrmittel, anatomische, Tier- 
liche Lenzennunde Wissenschaft- 
iur ehrmittelmodelle aller Art 

uls Mensel, Sonneberg S.-M. 


eim, Knochen und 
^ K L ad > 
Josef Hölzl, 
München SW 3. 


ichtpausapparate, elektr.- 

— komplette Lichtpaus- u 

uckereianlagen tabriziet ` 
Adtellun Maschinenbau, 


Sächsische Lie 
htpaus 
Dresden. papierfabrik, 


i 
L a SE B. (Negativ-Po- 
paus- oi E Iner Licht- 


Auspapierf 
e D. b. H., Berl n STP 


i 
| '*htrausma Chine „Fix“, 


tpausapparat > R 
Pauspapiere. ° apid“, Licht- 


R. Reiss 0 
Fabrik lehnte Liebenwerda. 


L ischer Artikel, 


iköre 
Egon Braun 


hidi i 


inoleum «ähnlicher Tisch- und 
E re liefern 
Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


ithographiesteine, gelb u. 

blau, in best. Qualität. B. Pfeiffer, 

München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein. München. 


ithographiesteine (Solen- 
hofer), Druckfarben usw. liefert für 
Export 
Graphische Handelsgesellschaft 
m. b. H. 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


Deutsche Loofah- 
Halle 


Einlegesohlen. 
warenfabrik H. Wickel, 
a. d. Saale. 


ötzinn In Stangen und In 
Röhrenform mit Füllung. Schlag- 
lote, Lötmittel. 

Ignaz Lamm, Metallwerk, München. 


äisen Frottier- und Badeartikel, 


uxuswaren mittleren und feine- 
ren Genres, besonders für Export 
Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- 
tungsartikel, Figuren, Vasen und Nipp- 
sachen aller Art. Spezialität: Uhrgarni 
turen. — Zur Messe In Leipzig: Specks- 
hof, III. Etage, Zimmer 400. 
asold & Stauch, 
Porzellan-Fabrik, 
Bock-Wallendorf (S.-M.). 


agnetschneider, Bauart 

Ullrich D.R.P., für Erze, Schlacken, 

Schutt usw. Fried.Krupp Aktien- 
gesellschaft Magde- 
burg-Buckau. 


alkasten. 
Emil Müller, Spielwarenlabrik, 


Nürnberg, Stelzengasse 6. 


Grusonwerk, 


Malkasten, Christ- 
baumschmuck, 
abwaschbareFiguren, 
Malkasten, 
Eisenbahnen, 
Anilinfarben usw., 
Trockentinten. 


M mazipanmasse (Marzipan: 
ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 
Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 

armor (Marmor-Adler): Wasch- 
M tischaufsätze, Wandbelag, Möbel- 

Marmor, Kamine, Schalttafeln. 


Adler-Marmor-Werke, G. m. b. H., 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


armor-Zement, 
Brillantenweiß, 
Gebrannte 

Annaline, 

Leichtspat, 
Stuckgips, 
Modellgips, 
Zahnarztgips, 
Alabastergips. 


Deutsche Gips-Compagnie, 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


edaillen f. sämtl. sport- 
liche Veranstaltungen, 
in künstlerischer Ausführung. 
Fa Gebr. Pleuger, 
Inh. Pleuger & Topfstedt, 
Lüdenscheid i. W. (Deutschl ) 


asken, Mützen, Feuerwerk, Jux-, 
Scherzartikel fabriz Emil Thoma, 
München, Adalbertstraße 49. 


ehlmühlen, Oelmühlen, Reis- 
mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. 


esser- u. Scherenfabri- 

Kation F. A. Nippel, Solingen, 

Wald. Gegründet 1864. Taschen 
messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
Eßbestecke und Scheren. 


Zähler u. 


R aho 
aller = 


Stahlstempe 
& 


92 
Wilhelm Leschhorn, 


Präzisions - Werkzeug - Industrie 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


“bien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


eßwerkzeuge. Grenz, 
Rachen- und Lochlehren, Grenz- 
lehrbolzen nach D.-I.- und Spezial- 


norm, Gewindekaliber, Normallehrbolzen 


mit Ring Mikrometer und Schiebe- 
lehren sowie Hochleistungswerkzeuge 
jeder Art. 


Falkensteiner Präzisions-Lehren- 
und Werkzeugfabrik, 
Falkenstein i. Vogtl. 


in höchster 


eßwerkzeuge 
Präzision. 


Alig & Baumgärtel, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 
etali- und 
Schuh 
mittel, Wäsche 

reinigun kei 
Aktien - Gesellschaft, 
Leipzig 154. 
M bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen 
f. feine Zimmer in jed. gew. Aust dir 
einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Fabrik GmbH, Krausnick. Unter-$preew. 
M Maschinen, andw.Maschinen 
all. Art, Nähmaschin., Fahrräd. lief 
Andr. Bieler, Reutlingen, Württbg. 
M ne ais Spez liefert seit 
Otto Kruel,Kaiserslautern (Pflz.) 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 
Meia krupp Aktiengeseisi 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 
u.vernick. Katalog auf Verlangen 
Fritz Schwed, Nürnberg. 
M religiöse Artikel fabri- 
zieren Probst & Toubartz, 


Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
utz- 
Fritz chulz jun. 
etallbettstellen. Arbeiter- 
a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp.u.Preise 
etall- u. Holzbearbeit.- 
prompt u. preisw. evtl., Abgabe v.Vertret. 
über Jahre als Spezialität 
Älteste Metallgrabkranz- und Blumen 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Meng. esa versilbert 
Stall- Luxuswaren und 
Kevelaer, Rhld. 


etallpressen, Walzwerk-An- 
lagen. Fried. Krupp Aktien, 
Grusonwerk- 


gesellschaft 
Magdeburg -Buckau, 


etallwaren. Versilberte 
M Luxus- und Gebrauchsgegenstände 

Spezialität: Versilberte Gierlechts- 
körbcehen usw. 


Nickelwaren: 


Kaffee-, ee, Rahm- 
service usw, höchste 
(Qualität u. Ausführung. 
Verlangen Sie billigste 
Preise und Kataloge 


Fränkische Meta'lwarenfabrik 
B. & R. Goldschmidt, 
Nürnberg. 
M eee er Kegr 

1885. Armaturen für Elektrizität 

u. Gas. Baldachine, Schalenhalter, 
Deckenbeleuchtung, Straßenarmaturen, 
Larmpenfüße, Kipplampen. Drück-, Zieh 
u.Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen. Elektr. Kochapparate 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerei,. 
Stanzerei, Zieherei, Schleiferei, Gürtlerei 
Man fordere Katalog. Fr.H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstraße 18 


ilchkannendeckel 
aus Blech gepreßt mit Bolzen, 
Flaschenkasten, 


Manipulations- 
F. Ergang, Maschinenfabrik, 
Magdeburg. 


kasten. 
iichseparatoren: Ohio“, 
M 75 und 125 Liter, „Riepo“, 150 
und 200 Liter 
Stundenleistung, 
Trommel mit Teller- 

einsatz, 

laufend lieferbar. 


james Poods & Co., 

Separatoren - Fabrik, 
Halensee, 

Karlsruher Str. 7/8 


Telegramm-Adresse: 
Separatpoods. 


ilchzentrifugen 
Titania von 30- Ltr. 
Leistung, seit über 


20 Jahr. alleinige Spezialität 
der Maschinenbau- Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder 5. 


ie 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S -A. 


ratoren 45 bis 180 Liter Stunden- 

leistung. Erstklassige Tellerma- 
schinen. Präzisions- 
arbeit. Schnellste 
Lieferung. Großes 
Ersatzteillager. 


Cykla- 
Separatorenfabrik 
Dr. Ernst Meyer 

G. m. b. H., 
Berlin-Weißensee, 
Lehderstr. 15. 


Telegr.-Adresse: 
erfiro, 
Berlin-Weißensee 


ineralwasser - Anlagen 
und Apparate, neueste 

p 
maschinen. 


Systeme, Blanlagen, Abfüll- 
Kosmos-Export G. m. 5. H., 
Hamburg 8. 


M lichzentrifugen, Milchsepa- 


ineralwasser-Apparate 
(siehe Inserat S. 2434). Fr. Düker, 


Maschinenfabr., Stettin-Grünhof. 
TTT 
ineralwasserapparate, 
neueste, vollkommenste Systeme, 


M für jede Leistung. Spülanlagen. 


Abfüller. Kostenanschläge gratis. Willy 
Zander G.m. b. H., Halle a. d. S. 


Maschinenfabrik 
H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


ineralwasser-Apparate 
baut als alleinige Spezialıtät 


Export nach allen 
Ländern 


Kataloge deutsch, 
franz sisch, 
englisch und 
spanisch 
ineralwasser-Apparate 
Flaschenabfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster Kon- 
struktion für beliebige Tagesleistunsen 
und Flaschensorten, speziell für Export 
baut als einzige langjährige Spezialität 
Carl Malmendier, Kommandit-Gesell- 
schaft. Maschinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in deutscher, französischer, 
englischer und spani- 
scher Sprache stehen 
Interessenten kosten- 
los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen 
Ueber 12000 Apparate 
„Malmendier“ 


in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 


ischmaschinen |ieler! 
Aachener Misch- u. Knetmasch.- 
Fabrik Peter Küpper, Aachen. 


öbel und Innenausbau 
nach eigenen und gegebenen Ent- 
würfen, erstklassige Kunst- u. Qua- 
litätsarbeit, fertigt Schreinerei Franz 
Koch, Düsseldorf, Collenbachstr. 29. 


ri EE E . ——— 
öbelbeschläge, Möbel 
M schlösser Möbelscharniere Möbel- 
knöpfe, sowie ` 
sämtliche Bedarfs 
artikel für die Möbel 
fabrikation liefert 


Wilh. Freese, Metal w., Dresden N 6. 
Vertreter gesucht. 


öbel, Speise-, Herten,, Schlaf- 
zimmer, Ledersessel, Stühle expor- 


M tiert Paul Tabbert, Berlin 017, 
Große Frankfurter Str. 10. 
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Nr. 1987 


-~ Schlaf- armonikas, Spezial- usikinstrumente u. Saiten ickeiwaren, Messing ver- 
oher Sohle in Meg für alle Länder, be- jeder Art empf. C. A.Wunderlich, nickelte Wasser- u Tee- Fr 
Hart- und Weichholz. O. Hiller, ziehen Sie am e G VVV . he Des ar D eg 

: Gegr. . co 
Möbelfabrik, Leipzig, Langestraße 22.[von der größten Fabrik der Brang e 5 eee e CA 
Shbel-Beizen („Dresen“ pateni- frei. Tortenplatten u. Brotkörbe r. 
M amti. gesch.) Einmaliges en Vertreter (leien prompt u. preiswert 
— ohne Mattine — kein Aufrauhen gesucht. Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


des Holzes — in einigen Stund. trocken 
— 75 % Arbeitsersparnis. — Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., 
Leipzig-Gohlis. 


EURER er ——— 
odell-Buchstaben, Brenn- 


Trossingen. 


Hohner-Harmonikas sind die führenden 
Marken der Branche. 


— 


ippes. Ia Terrakotta-Miniatur- 
N iere in Wiener Bronzeart, natur- 

getreue Ausführung, R. Max 
Schlechter, Leipzig-Gohlis 8. 


usikinstrumente jeder Art 
liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


unltien und Waffen ivelllerinstruments, Win- 
M stempel. Se M autom.Pistol.all.Art, Ma Tens kelspiegel und -Prismen ` 
ravier-Anstalt Otto Oerecke, Jagdutensil - Fabrik. Höchste Leistungsfählg- ktlengeselischaft Hahn 
Magdeburg-S. Spez.:Waffenreinigungsart. \ keit, mäßige Preise. für Optik und Mechanik, Cassel. 
J.L.Wsihinger&lieuschel,Hüruberg Speziaikataloge umsonst. 


otoren für Benzin, Petroleum, 
M Rohöl usw., 4—160 PS für statio- 

näre und Schiffszwecke. 
Retorm-Motoren-Fabrik G. m. d. H., 

Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 

M Naphtha usw. f. Schiffs- u. station 

Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
ladewinden. Motordynamos, Motorpump. 


Hanseat. Motoren GmbH., Kont.Ham- 
burg 38, Alsterufer 16, Fabr. Bergedori. 


eterpflüge, neues System. 

3—4 scharig. Preiswertester Pflug 

der Gegeuwart l Bussard-Motor- 
eselischaft m. b. H., Breslau II 
berg 1. Schlesien. 


ühien für Hand- u. Kraftbetrieb. 
Thiem & Töwe, Maschinenfabr.. 
Halle a. d. Saale 132. 


usikinstrumente aller Art 

Spezialität: Saiten, Violinen, Gi- 

tarren, Lauten, Mandolinen, Etuis 

(eigene Spezialfabriken) liefern preiswert 

H. Jaeger & Sohn, Markneukirchen 

1. Sa. FC 

Etuls- Fabrik. Gegründet 1869. 

— Preisliste frei — 


. ̃7˙ 1ͤc1!!! «² X11 nn 
usikinstrumente aller Art: 
Violinen. Mandolinen. Gitarren. 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan. 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzwelsig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. 
M Fabrikation — Export. 
Ax & Schlott, 


Berlin S 42, Wassertorstraße 62. 


usikinstrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen. Bogen, Etul. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger). Tschecho- 
alovakei. Engros— Export. Preislist. frei 


usikinstrumente aller Art, 
besondere Export-Abteilung. 


AJ 


Albert Schön, Berlin S 42, Ritterstr. 90. 
Wm, See, 


etorsnt.Rohöl,Gasöl, Petroleum 


Fire 


usikinstrumente. 
Sprechmaschinen. 


üllerei-Maschinen 
liefert 


Willy Werner, Bremen E. 


üllergaze (echte Schweizer 
Seidengaze). 


M Fabriken: 

Franz Eckert & Cie., 
Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz. 

— Gegründet 1875. — 

uldenkipper liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengeselischaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 
` üllersimaschinen und voll- 
E Jahren. agen, Speziali- Lauten, Gitarren. Mandolinen. 
Elite-Werke Akt.-Ges., Akkordeons, Deutsche u. Wiener, 


Cari Gottiob Schuster jun., 


ee ³ A eeng 
usikinstrumente jeder Art 


bester Marken. Export nach allenLändern. 
Eduard Sippach & Sohn, O. m. b. H., 


T K 
uslklm strumente. Pianos, 


Streich- Instrumente, Mandolinen, Gi. 
tarren, Lauten 


MusterlagerHamburg, Gr. Burstah 40/42. 
siklastrumentenfabri- 
ka Art. Export. 


ab Fabrik. 


usikinstrumente, Salton 


eHabrik- Einrichtungen in 
eder Größe, Oelkuchenmühlen. 
ried. Krupp Aktiengeselischaft 


agdeburg-Buckau. 


Grusonwerk, 
elimühlen, Oel-Extraktions-, 
Raffinations-, Preß-Anlagen nach 
eigenen Systemen liefert 

Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei 

und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


eimühlen, Mehlmühlen, Reis- 
mühlen, Hafermühlen usw. 


Markneukirchen, Sachsen. 
Nr. 217. 


Gegründet 1874. 


ziell Mundharmonikas, Akkor- 
eons, Geigen, Bo und Saiten 


Eiseuberg in Thüringen. Edwin Biefang, Hamburg 3. 

ptik. Sämtliche Spezialmaschinen. i 
0 „Wumra‘“, Rathenow 
(Deutschland). 


p tik aller Art. Prismengläser, 
0 agdgläser,Operngltaen, Mikroskope. 
Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 


Schallplatten, 


Sprechapparate, 
Akkordeons, 


undharmonikas, 


ptik. Preisliste für moderne 
rillen-Optik (deutsch, engl., franz., 
spanisch) kostenl. Herm. Wetzel, 
Optische Anstalt. Rathenow. 


ptik. 

A. Schweizer, 
Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 
Fürth (Bayern). 
Brillen. Pincenex, 

Brillengläser. 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 
adenzähler usw. 


F 
——— 
ptik jeder Art sofort und preiswert 
lieferbar. Eigene Glasschleifereien. 
Ranke & Co. Nachf., Gebr. Gam- 
mert, Opt. Industrieanstalt, Rathenow. 


tieu aller 
M. A. Zöphel, 
Markneukirchen I. Sa. 


usikinstrument.-Salten 
sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
Saiten, Maschinensalten, direkt 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


af 


un estand- 
toile aller Art 
Georg Krenke, 


Ahtellung Holtzhausen & Co in unübertroffener Ausführung! Markneukirchen 21. A ptik alier Art, Theater- und 
Nossen 29, Sa. ” |F. O. Leonhardt, Leipzig, Éessingstr. Export. | "Munck & Rogge, Rathenow. 
RE TER, Katalog gratis. TEEN dE EE (( 
undharmonikas aller be- M“ feen Ale B, Als Spe- ptische Industrie. 
kannten Weltfirmen liefert sofort ab zialität liefern alle Blas- u. Schlag- Edwin Kaufmann, 
M Lager Fritz Hädrich, 5 instrumente am vortellhaftesten usterstechmasehinen fü: Theodor-Straße 2, 


Oscar Adler & Co., Markneukirche 
537-538, Schließtach 84. Preislisten gratis. 


usikinstrumente, / 
Saiten und Bestandteile 
aller Art. 
Adolf Kessler junior, 
Markneükirchen - Sa. 68 C. 
Exportkatalog frei. 


r ̃ EEE... 
usikinstrume u. Saiten- 
M fabrik. Weſibekaunt , En 
lichste Bezugsquelle. Allelniger 
Fabrikant der pat ges. gesch. Bern- 
hardt’s Silberstahl-E- Saiten. „Die Saite 
der Zukunft“. Ammon Gläser, 


Erlbach im Vogtland. 


— 
usikinstrumeste aller 
M: ez.: Akkordeons, Mean 

olinen, Mandolinen, Gitarren, Zi- 
thern u. der. Bestandieile usw. Kelker & 
Schwarze, Hamburg 38, Neuer Wall 61 


uslkln strumente. 
M oinen, Cellos, Bässe, 
tarren, 


Lauten, Mandolinen, Gi- 
Zithern. Großes Lager 
alt. Meister-Violinen u. Cellos. 
Spez.: Tropeninstrumente. 
Otto Windisch, 
Schöneck |. S. 50, 
Größte Streichinstrumenten- 
Fabrik Deutschlands. 
Preisliste frel. 


usikinstrumente. Als Spe 

zialität: Bandonlons u. Konzertinas 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.),- Am Rosenplatz 2. 
Gegründet 1819. — Preisliste frei. 


Verlangen Sie Liste oder Muster. 


undbarmonikafabrik 


WH EA 
H Ke HEEN 


F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. 


undharmonikafabrik_ 
Max Spranger, Brunndöbra 
in Sachsen. — Korrespondenz in 


deutsch, englisch, französisch, spanisch, 
italienisch, russisch. polnisch. 


undharmenikas íi. Id. Markt 
Neuen Katalog gratis. oritz 
Körner Nig., Klingenthal Sa. 


undbarmenikas u. Ak- 
kerdeons in allen Ausfüh- 
rungen und Preislagen 
Musikinstrumente aller 
tarren, Lauten, Violinen, Zithern usw. 
deren Bestandteile und Saiten; ferner 
Kindermusikinstrumente und Spiel- 
waren mit Musik. 
Hans Rölz, 
Klingenthal a Sachsen 


un 
Oraslitz in Böhmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, in- 
genieur, München R., Augustenstr. 29. 


Nieder aller Art, Näh-, Steck-, 


Platanenstraße 11. 


adeln, alle Arten, liefert für 
Export vorteilhaft 


Nee Raten me weltbekannte 


Tapisserien, Stickereien, Maler 
Musterzeichner Nürnberg: 

rgel- und Musikwerk 

estandteile. Xylophone 

für Orchestrions und elektrische 

Klaviere. Gustav Schönstein, 

Orgel- und Musikwerkbestandtellefabrik, 

Villingen in Baden. 


zon-Anlagen für Bleichzwecke 
0 in Wäschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


ackpapiere, Pappen. Druck- 

papes nur ladungsweise, ferner 

e apiere. Feinpapiere. sofori 

xport nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 

Ernst Krach's Nachf., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegramm-Adresse: Krach's Nacht. 

Gegründet 1881. 


apiere aller Art. Spez: 
ruck- und Packpapiere für alle 
Zwecke, Export nach allen Ländern. 


usw. Tfabriziert 


Sicherheits, Haar-, Packnadeln. 
Adolf Blelen, Düsseldort, 
Tel.-Adr.: Blelenad. 


den 
greifbar. 


H. J. Wenglein’s 

Norica- und Herold-Werke, Nürn- 

berg-Schwabacher Nadelfabriken, 
Nürnberg SIE, 


Marke Köhler. 


un Man verlanoe Aen. 
PEDOL 


Hermann Köhler A.-G., 


Nähmaschinenfabrik Arthur Neumann, 
Altenburg, Sachs.-Altenb Leipzig, Zeitzer Straße 39. 
. Tel. - Adr.: Neumannpapler. 
ähmaschinen apiere aller Art, Kraft 
piitan aler P papiere Sealings, Seidenpapiere, | 
denn rede ann Kreppapiere, Pergamentpapiere, 
Zellulosepapiere, Packzellulose. 


Nähmaschinen -Fabrik 
Gustav Winselmann 
G. m. b. H., 
Altenburg, Sachs.-Alt. 


N“ 


Papierfabrik Oberweistritz GmbH., 
Oberwelstritz in Schlesien. 


apierabreiß e Apparate: 
D. R. G. M., Packrollenständer. 
TI Woerner & Co., Rastatt (Baden). 
apier — Papierorzeuf® 
müsse. 


Haarmann & Langhoff, 
Essen Wien Amsterdam Zürich. 


Mechanische Netzfabrik 
G. m. b. H. 
Landsberg a. d. Wartne, 
Angerstraße 14-16. 


Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


* 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


arfüm zum Spritzen, in Tuben. 
Puder und Seifenpapier. Nagel- 
pflege. Kollektion gegen Vorein- 


harmazeutische_ Appa- 
rate und Utensilien, voll- 
ständige ug Ye mr und Drogen- 


ianoforte- Fabrik Wilhelm 
Schimmel, Hofpianofabrik, Leipzig9. 


sendung von 200 Mark. einrichtungen, Standgefäße und Schrift- Pianos, Flügel Ta dd 
Lagro & Richter, Berlin E 61. |flaschen. anke & Kunkel, Köln a. Rh. Kunstspielpianos. Diech | 
m [nn A Gees 
auspapier, Pausleinen,Zeichen- harmazeut. Extrakte und Spezialität: i= = 
ppan ransparentpapier etc. etc. Mentholstifte fabrizieren u. liefern Auto-Pianos, Kleine — 
erliner Lichtpaus- und Paus- chem. Fabrik, Dr. Jullus Schwab, Flügel. 
papierfabrik O. m. b. H., Berlin C. Fürth i. Bayern. Tropenausführung 


für alle Klimate. 
Pager! Zh, Mt 


erforier-Maschinen 
für Wäschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


— ————— 
harmazeut. Präparate, 

Arzneikräutertee-Mischungen gegen 

viele Leiden, seit Jahrzehnt. erprobt 
u.bewährt. Spezialität: Sauerstoffpräparat 
Odozon“, reguliert Verdauung, macht d. 
Blut lebensfrischer, regeneriert alters- 
schwache Zellengewebe, löst d. Problem d. 
Verjüngung! Kräuter-Mayer, Altona (Elbe). 
— 


G. Schneider & Sohn, Lucken- 
walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen- Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 
— e e kee 


Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
Johs. Link G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


O l ———— 
Pater, g Gs Art aus Kalb-, 


Berlin-Weißensee, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. 


iano-Fabrik 
J. Schiller, 


harmazeut. Präparate 
glänzend empfohlen und bewährl 
z. B. Bandwurmmittel, Augen- 


. 
Pente; insbesondere Perl - 
salbe gegen Trachom Flechtensalbe, 


taschen und -beutel, handgestrickt, 
Fabrikat Schaupert, genießen Welt- 
ruf! Unübertroffen in 


Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, Berlin C54, Joachim- 
Qualität, Sortiment- sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- straße 11. 
J. Leistungsfähigkeit. arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen Gegründet 1884. 
Aelteste u. bedeutendste Maul- und Klauenseuche, Räude usw. 
Wendistr. 22, Tele-] Fabrik der Branche. Mehrsprachige Preisliste gratis. Ueber 20000 Pianos im 
Lithostein, München. Katalog zu Diensten. Medizinisches Export-Haus Gebrauch. 
Korrespondenz in Felix Schmiedchen, Bremen. Export nach allen 
21 n 2 jeder Att. * Französisch, Weltteilen. 
nelisch. hosphorkupfer, Mangan- e 
Behrend A Brune, Fabrikanten: kupfer, Siliciumkupfer, Arsenkupfer, ianos und F lupe! „Ritmüller“. 
chaupert&Cie., Schlaglot, Weißmetalle. Göttingen. Siehe Inserat Selte 2440 
| u. Pappen aller Art hat] Göppingen (Wttbg.). Westdeutsche . 
| laufend abzugeben. [Ketall- und Phosphorbronce-Werke ianos, Flügel. Franz Liehr 
Bernhard Funke, Hamburg 24. erlfransen, Volantfransen Eduard Müller, P Hofpianofabrik, Liegnitz. Gegrün- 
: Funkering. 1 ee a Olpe i. Westfalen. det im Jahre 1871. 
erlbehang u. Seidentücher für Be- 
Pappen aller Art. | leuchtung fabrizieren äußerst preiswert hoto -Apparate ianos, Flügel. R. Weißbrod, 
d Ficker d Tröger, Eiterlein in Sa. Prismen, Doea und p Pianofortefabrik, Eisenberg l. Thür. 


(Siehe Inserat Seite 2442.) 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 
Königshaus, Markt 17, 2. Obergeschoß, 
Stand 381-383. 


Bedarfsartikel, Chemi- Höchste Auszeichnungen. 
kalien usw. z.Fabrikpreisen 
exportiert nach all. Ländern 


Photo- und Prismahaus 


fabrik. 
Fabrik in „Vitalis“, 
Peritaschen. handgestrickt,Qua- Berlin, Friedrichstr. 249. 
litätsarbeit, bes. aus feinst. venetian. Jee Gebr. 
Perlen nach Künstlerentwürf., Perlgürt., hotographische Papiere| Zimmermann 
.[Perlketten, Perldeckchen, Rosenkränzen, Chlorsilber-Gelatine, Brom- und A.-G., 
Neuheit. ausPerlen, Perl. all. Art. Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- Leipzig, 
Muster von 150.— bis 1500.— M. des 8 Barytpapiere in jeder| Neumarkt 5 
gegen Scheck. Art. Emil Bühler, Sc eshelm, Heil- 


delberg. 


hoto-Papiere u 
H Chemikalien „Satrap“ 0 as 
Tonbad, Senol, Assur- ks 
Farben. Chem. Fabrik aut 
Actien (vormals E. Sche- § 
ring), Berlin-Charlottenb.33. 


. ee ng en 
hotograph. Präzisions - 
Apparate Marke „Primar“. 
Moderne Hand- u. Stativ-Cameras 

in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 
Görlitz, Werkstätte für photographische 
Apparate. — Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


Nürnberger Perlenindustrie 
Dahl, 

Nürnberg 55, Lorenzerplatz 15. 

Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt, 

Stand 274. Meßstätte Zoo, Stand 1314/16. 


laufend 
Heidenau-Nord, 


Paraffinpapiere,Oelstoff 
Pre: Pergaminseide in Bog = 


erpetuum, Schwarzwälder 
edermotoren- und Automaten- 
werke St. Georgen, 
Schwarzwald, liefert als 
Spezialität: 
Sprechmaschinen-Lauf- 
werke, Hausuhrenwerke, 
Laufwerke 
für Schaufenster-Reklame 
und Antriebswerke aller Art. 


erückenfabrik u. Haar- 
großhdi. Stern & Gauger, Aue 
‚Erzg.Teleg.: „Perückenstern“,empf. 

8. Z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß.- u. Puppen- 
perück.,sow. all.mod.Haararb. Katal.grat. 
ee Ne REN, 


erücken für Puppen, pe- 
ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
üring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


en 
Pe: Spar- u. Nachtlampen 


Tropenpianos in Spe- 
zial-Konstruktion. 
Seit 60 Jahren bewährtes 
Fabrikat ersten Ranges. “ 
H.Kriebel, Berlin SO 36 

Harzer Straße 33. 0 


Telegramm. Adresse: „Kribelano“. 


Pn Flügel, preiswert. 
n 


Pr: Flügel, 5 


Tonlich wertvolle, technisch aufs 

feinste durchgearbeitete Instru- 
mente, unübertroffen in Haltbarkeit 
und Stimmhaltung. Pianofabrik 
Hoffmann & Kühne, Dresden. 


PA in anerkannt vorzüglicher 


hoto - Stative aus Messing 
und Aluminium. 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


hysikalische Apparate 
r Lehr- und Schulzwecke. Katalog 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
hysikal. Spparste, gegründet 1860, 
1 „ Walsenhausstr. 10. 


Ausführung. 12 mal prämiiertes, seit 
48 Jahren glänzend bewährtes Fabri- 
kat ersten Ranges. Spezialmodelle für 
die Tropen. Export nach allen Welttellen. 
L. Neufeld, Pianofortefabrik, gegr. 1873, 
Berlin W 9, Potsdamer Straße 124. 
Katalog a.Verlang. Seriöse Vertr. gesucht. 
ABC Code 5th Edition. Adr ` Neupianos. 


ianos, Flügel, Autopianos. Export. 
P Klaviermacher Hauschulz, Berlin- 

Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


Pie; Harmoniums, erstklassiges 


Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


Pine Be tansterte tür da Sämt- 


Peha Flügel, J. O. Irmler, 


„Mulga“. Export nach all. Ländern. 
Müller & Gareis G. m. b. H., 


Fabrikat, sof.lieferb. G. H. Schulze, 
Berlin SO 16. 


Zwickau i. Sa. Tel.-Adr.: Tonkunst, 


liche Be tandteile für den Piano-.| Zwickausachsen. Fabrik Engros, Export. 


H Flügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- = 
Piu zem werke - Bau, ebenso f. Einbau- Instrumente. ianos. Sämtliche ee der 
liche Rauch- Ia. Resonanzböden. Klaviaturenbelag Piano-, Einbaupiano-, Harmonium-, 
artikel. ei 


Orgel- u. Musikwerkeindustrie, Der 
weltberühmte Klaviaturbelag „Elfenit“. 
Eigene Fabriken und Groß handlung. 


„Galalith“ Großhandlung. Ernst 


Spezialhaus D. S. Levy & Söhne, EScher, Eisenberg, Sachs.-Alt.5. 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


ianos-Mand, Eduard Sippach å Sohn; 8 > b. H., 
i ringen. 
feifen. Fabrikation von Tabak- Pianos:Knauss, Eisenberg in g 
— aus Bruyèreholz, deutschem ianos-Kapp wir d ianos, hervorragende Qualität, 
1 N onse tropensicher, äußerst preiswert. 


Koblenz a. Rh., Schloßstraße 36. 
Telegramm- Adresse: Planofabriken. 


Pater tammer Werke Mecha- 


u. Tonmasse. Ciga- 
rettenspitzen. (Imita- 
tionen von Goudron- 
und Asbestpfeifen). 
Jul. Wingender 


& Co., 
Höhr (Deutschl.). 


Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., Hana 
Berlin O 34, Petersburger Straße 3. 
Tel.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. A.B.C.Code. 


ianos, Konzert- 
P Instrumente (erst- 


klassige). Export 
nach allen Lāndern 
Montague, Taubert & 
Dinjus, Pianofabrik, 
Eisenberg i. Thür. V. 


niken, Hämmer, Werkzeuge. — 
Großes Lager speziell für Repa- 
rateure. Nur Qualitätsware. 


(Langer) 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
Blumenstraße 29. 


flanzenleime: 

eiffer & Dr. Schwandner, 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


alle Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ o Bezug behnen! 


T 
D 


9 


2465 


Pakete Reimer & Jahn, 


gr: 


2464 


— Das Echo 


asier messer und holl- 


d fel-, Kaffee-, Tee- umpen für alle Zwecke, 
la — esy Musikwaren, Akkor Doref," Dejeuners alle P Kompressoren, Vakuumpumpen, er Rasierapparate, aner- 
"Adolf Gruel, Bremen. gangbaren Sorten Tassen u. Teller, Hoddick & Röthe G. m. b. H., anni boote. — der Welt. 
_— — Ke. Salatschüsseln und sonstige Ge. | Maschinenfabrik und Eisengießerei, | Größte Leistungsfähigkeit. Eigenes 
ianos, Flügel. Hofpianofortefabr. | prauchsgeschirre, sowie alle elektro-| Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 1869. | Hammer- 
P F. Kaim & Sohn, G. m. b. H., technischen Porzellane lie’ert laufend werk. 
Kirchheim-Teck. Gegründet 1819.| Franz Neukirchner, Glashütten und PT USW. eigene 
ý [Porzellanfabriken - Erzeugnisse - Export, ohl- 
ianinos, Flügel — Meister- | Marktredwitz in Bayern. Aadio -Wark schlei- 
won Zoe As eg — Zu den Messen in Leipzig: Mädler. poro- ` em? * eg eg 
ersand nach allen Welttellen. s R r. 6, parterre. e b. M. xportkatalog gratis. Mustersortimente 
Ed. Seiler, Pianofortefabrik G. m b. H., —— 2 c. Allendort. G. m. b. H in beliebiger dne gegen Voreinsendung 


P 


iano- und ep e P T 
a 


ianosessel in allen 


Liegnitz. 
und Mokka-Service, Dejeuners, alle 
angbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend 
ugust Lamp, Hamburg 8, 
el.-Adr.: Lampkeramik. 


passage, Laden Nr, I) Er 
Pa Morka: Tatel-, Kaffee-, Tee- 


ri Jacobs, 
Hamburg 36, 
Hohe Bleichen 22a. 


Preislagen. E. A. Schellen- P 8 e 
osament - Knöpfe. Spez. 

berg, Zeitz I. Sa. P Häkel- und Nåhknople. Alfred h 

Zu den Leipziger Messen: Mark- 


Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. 


grafenstraße 10. 


a — — 


in Gößnitz 33, S.-A. 


um — —— — 
Art Flügelpumpen usw. „Flexit‘‘ asiermesser und Scheren, 


uppen. Die „Dres- 
ener Teepuppe* in 


stilechter Ausführung und 
Verwendung besten Ma- 


d. Betrages. Mulcuto-Werk Solingen. 
Deutschlands größte Spezialfabrik für 


en u. Armaturen aller hohlgeschliffene Apparate. 


berühmten „Maxard“-Rasiermessers. 


ochküinstlerischer 


a esen Billigste Bezugsquellen. Hardt & Co., 
or Bürsten SS y y: 8 132 fe rs H. Hohlfeld, Haan-Solingen. Korresp. Engl. 
waren in allen e Berlin 814. Kunstwerkstatt, 
gewünschten Ausführun- 0 —— __|Dresden, Johannesstr. 1. Re, bte SCT 
asierklingen, beste Fa- 
EN en artem Albeni ee vr uppen, gekleidete, fabrizieren als brikate. 
e umentha » 
Werth & BI thal, Nordische Kunstanstalt pezialitätt Bautler & Scheller 
Herford eent C0 Lübeck. Sonneberg, . _ | Carl Schmiet2nnm 
— ostkarten, alle Sorten, mit PT nd Haar, — Bac? Ze 1 
insel aller Art. E Glimmerverzierung. Muster Gustav Thiele, Waltershausen in abrik feiner 
Thimig & Busch, gratis. Glimmerkarten-Zentrale | Thüring. Gegründet 1885. Musterlager | Fabrik- Stahlwaren. Marken 


Neustadt a. Aisch bei Nürnberg 


pisam und Bürsten aller Ari. 


Leimpinsel, 
wasierpinsel fabriziert 


Pinsel- und Bürstenfabrik. 


Fa. Gebr. Pleuger, Inh. Pleuger & 
E EES Lüdenscheid i. W. (Deutsch- 
and). 


lomben aus Blei u. Blech, N 
sowie Plombenzangen, 
Plombierdraht und -schnur. 


Carl Herfort, Berlin N 54. 


Paketsiegel, 
beschläge, 
Plombenzangen usw. 


tallknöpfe. Leistungsfähige Fabrikanten. 


Pee Mone el, Relß brett - 


Anstreich-Pinsel 


„Enterprise - Nürnberg“. 


Desen f. Ausstellung., 


Frankfurt a. M. -R. 15. 
Peg Rees Möbelnägel, 


Pinselfabrik, R. Bach, Chemnitz i. Sa. 


fm e . — 

ostkarten, alle Sorten. Preis- 

P liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 3%. 


RE EEE TE eai aa 
Prad Giedra in Bromsilber, Stein- 


in Kop 


insel 
fabrizieren 


Gebr. Fuld, 


Rasler-Pinsel höher. 


C. F. 


Lackier-Pinsel Adress 


Schul-Pinsel 
tür Export. 


Art und in jeder Ausführung. Stän- 

diger Eingang von Neuheiten. Spe- 
zialität: Frauenschönheiten, Aktkarten, 
Liebesserien usw. Anfertigung von 
Kunstblättern, Postkarten, Beigabebild- 
chen und Plakaten. Reichhaltige Muster- 
kollektion gegen M. 200. — bis M. 1000.—. 
Photochemie, Fabrik Photographi- 
scher Papiere und Reproduktionen, 
Berlin N 113, Stolpische Straße 37. 


ostkarten, Kunstblätter, gs 
Kalender all. Genres sof. greifb. 
Preisi. I. all. Spr. grat. H. Schu- 
mann,Verlagsanst.,BerlinW30,ElsenacherStr.103. 


ostkarten, Kunstblätter 
(nur eigener Verlag) allen Genres 
zu billigsten Preisen. Muster- 
sendung von M. 100.— an. „Unlversum- 
Verlag‘‘ Valentin Knöß, Frankfurt 
am Main, Frankenallee 93. Vertreter gesucht, 


Peter Katen Pariser Salon, Kunst- 


ANSAN, LEIPZIG? MTTS. —ů— 
Pang in Jed in Bromsilber aller 


Schulpinsel, Anstreich- 
pinsel, Sıgnierpinsel. 
Möbelpinsel, 


— — 


Heinrich L. Thäter, 


Nürnberg. 
Telegr.- Acresse: 


Wettbewerbe spo l. 
Veranstalt. usw., in künsil. usführ. 


latin =- Brenna 3 „Iridium“ 
Hohlnadeln, „Iridium*-Impfmessen. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh.: Wilh. Edelmann), 

Baden. 


blätter, Kalender, Buchkarten. Oel- 
gemälde-Imitat. Moderner Kunst- 
Verlag 0. m. b. H., Berlin, Ritterstr. 75. 
Muster gegen M. 50.— bis M. 2000, —. 


ostkarten und Photorahmen in 
8 Holzleist. lief. spez. f. Exp. 
‚Sahre, Dresden, Rietschelstr. 16. 


A 


Lederpressen, Pressen f. industrielle 
Zwecke. Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N 4. 


lompben aus Stahlblech für jeden 
Gebrauchszweck. Kisten- 
klammern, Kisten- und 

Kisten - Eck-, 
Kistenschoner, 


Patente aller Art: Weinpressen, 


ressen. Excenterpressen in 
Stahlgußausführung für alle Zweige 
der Metallwarenfabrikation mit zu- 
gehörigen Werkzeugen. 
Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 2369 ) 


reBßanlagen (hydrau!.) f. Ballen, 
Granitoidplatten, zum Auf- und Ab- 
pressen von Rädern. Fried. Krupp 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


reß- und Stanzteile. 
Wilh. Lutter, Wickede-Asseln. 


Merz-Werke, 


Koffernägel, 


leten, Zweispitz- 
nieten, 


leitschutznieten und Me- E 
Tappe & Cosack, 
Neheim (Westfalen). 


stifte, Möbelnägel, 
Täkse, 


Kamm- 


zwecken, Rivets, 


Sohlennāgel, ‚Schuhknöpfe usw. Telefon 85, 
ebr. Gottschalk, Neheim ulver- und Spre „Ibis zu 
(Ruhr), Deutschland. ` Ae u KK: 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft V 
orzellan, handgemalte Kaffee-, Orusonwerk, Magdeburg-Buckau. M 
Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren,  —— 


sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 
lich künstlerische Dekore, 


Pr 


umpen aller Art, Heiß- 
Iuftmaschinen. 
Sächsische Motoren- und 
Maschinenfabrik 
Otto Böttger, Dresden — 
4 


Tabletis, Brotkörbchen, Tafelauf- 


Delta G. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. 


81310 Mela 
— 9 — oy 


2. dm $ >h 


rhodamine u 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das — 


—— 2 ee ZT — Eee 
— 4 * — 4 22 


| N 6 Deutsch ne“ R ) 
Ae ga A010 RES Bees OBR Ene 


UI Eee U rr Volt 


uppen, Spielwaren, 
Scherzartikel 


kleidete Pu 
Flanell oder Fel 


Thüringer Heimindustrie. 
> und Spielwaren. | standsfäh.i.heiß.Wasser. 


Zur Messe: Leipzig, Handelshof, 
Zimmer 36 


bz? (Twist), 


bunt, liefern jedes Quantum 


S Beohuei DEE. reinen ieh mn 
Adler aus Schalenhartguß. Radsätze 


TEE 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft assehunde - Zucht-Anstalt und 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. R 


adium-Leuchtmasse, Leuchtzeiger 
radiuml. Heiligenbilder, Leuchtbijou- 
terie. Fa.Hugo Dornburg, Leipzig 77. 


asierap 
H Präzisionsfabrikate in erstklassiger Rassehunde in alle 


Progreßwerke Hofmann & Wild, 
München, Lindwurmstr. 88. 


Re Seer Tae Ausführung | katalog mit 
= 


Rietheim bel Tuttlingen (Württbg.). 


Belege Ses und Klingen, 

SC 

Berlin 
asierapparat ohne M Haynau i. Schles. 


erfolge. 
Friedrichshafen, Postfach 4. 


asierapparate, versilb., 2 M. 
A Rolle 


Sort.-Pak. geg. Voreinsend. von 500 M. Zur Engros-Messe: i 
astro & Richter, Berlin E 61. Jägerhof. Hainstr. 17/19 II. Koje 


asierapparate 

ci a Rasierklingen. Etuis 

Metalletuis u.komplette Garnit 
Taschen-Rasierapparate (Westentaschen. struktion. 8 ezialfabrik: Triumphator- 
format) fabrizieren von den einfachsten] Werke, Mölkau b. Leipzig 


Rrsisimenser, 


IE; 


enhagen Stockholm, Amsterdam.] Telegramm-Adr. : Stahlschmidt. 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


liefern äußerst 


in allen Ausführ. (ge- 


en, Tiere, gestopft, mit e 
ezogen, mit Laufwerk Re 


Nürnberg-R. und Offsetdruck. Anfertigung und | undStimme usw., aus Holz, Mach&-Masse, Thimig & Busch, 
speziell Verlag! Max Breslauer, Kunst-] Porzellan usw.) la. zusammengestellt. Rasierpinselfabrik, 
p anstalı, Leipzig, Steinstr. 66. Sendungen à M. 1000.—, 3000.— und 


. h bei Nürnberg. 
Export nach allen Ländern. Neustadt a. Aisc g 


Reinhardt, Koburg. Telegr.- asierpinsel, preiswerte Qua- 
e: Cefer. — Erzeugnisse der R litātsware. Spez.: in Doppelring- 

fassung, D. R. P. und Aus andspat. 
angem., garant. wider- 


Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 2444.) 


Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. 
Gegründet 1897. 


* p A: 
weiß und Ranen feen prs mit und ohne 


Einsatz, liefern prompt u. reiswe 
Thimig & usch, 
Neustadt a. Alsch 
del Nürnberg 


Rahmann & Kunstmann, 
Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


Handlung „Hektor“ 
Ewald Manske Nachf., 


Haynsburg 20, 
Provinz Sachsen. 


arate, nur eigene Versand aller edlen 


Länder unter 


usführung. Eigene Etuifabrikat 
2 12 . Garantie guter 


Illustrierter 


Wes 


ie „Gilette“, Luna“ u. Westen- verzeichnis und b 


taschenformat, ganz von Messing, Beschreibung aller Rassen Mark 250 
versilbert, zu konkurrenzlosen Preisen. 


J. M aubtiertallen tür alle Tier 

arquardt, H arten. — Verlangen — ICH 
Tüchtige V E. Ore en 

chtige Vertreter gesucht. Haynau In Schlesien. 

hleifapparate. Oettinger & Hahn, aubtier- 
N Be Kr R Fallenfabrik 


35, Potsdamer Straße 112. 
inne Mewes & Co., 


r Damen, überall Riesen- | Ford. Sie Preisliste. 
Alleinlief. J. Widmann, 


für alle Rechenarten, klein, leicht, 
fast geräuschlos arbeitend. 
r. Zit arten- O. Holzapfel & Cie., Rechenmaschinen - 


ipzig 41. 
fabrik, Le ere Meßhaus 


Pe, Lipsia, 


launsteine und 


tuis, Tabakdosen. Feuerzeuge. 


Sy d echenmaschinen Trium- 
er H phator, Universalmaschinen 
modernster und solidester Kon- 


den feinsten schwer versilbe 
rten 
ergoldeten Luxusausführungen. 
ollmer & Co. G.m.b. H. 
etallwarenfabrik, Elberteid i. 


hinon (Buk 
r für alle Rech- 


eisen, 
Größen. 
Fritzsch & Weiß, Maschinen- 

fabrik, Gautzsch-Leipzig. 


legbar, diverse 
abr. Hugo geen, | 


* 
— 


DDr us ET 


Raten, 


Nr. 1987 


ia Qualität; alleiniger Fabılkatıt des 


nungen und Rechntungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.). 
erstkl. Sol jede- 
Qualitätsw., lief. als Spez. z. Days egale, ganz a. Schmiede 
güinst. Beding. direkt ab F 


Vollmer, Wiesbaden. Bri 
y è efadr.: Post- 
auch 34. Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 


1. August 1921 Das Echo 


3 poe 
E |BEZUGSQUELLEN-NACHWEISI 


soncoossairos aus Leder 
1 zu den elegantesten Ausfäb- 
rungen, Schutsmarke Garma. 


| & Co., Lederwarenindustrie 
| Er H., Megdeburg-Buckau 18, 


| Lee Oelmühlen, Mehl 


Inge, Schmuck- 
sach., Rasierapp. 
Katal. kostenlos. 
Liedke & Raeder, 
Königsberg l. Pr. Abt. C. 


öhren für jeden Zweck von 4 bis 
1600 mm Durchmesser aus Lager- 
vorrat abzugeben. 
Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Lelegramm-Adresse: 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen gossen und geätzt, fabrizieren 

sichere Packung. Kataloge gratis e Kolkowski & Co., 
u. franko. F. C. Hel nemann, Erfurt 354, Ahrensburg-Hamburg. 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. | Antrag. durch deutsche Exporteure erbet. 


Serien aller Art sind ohlemfabrik | 
| 
| 


See allerb. Qual., von Erfurter Nr in jeglichem Metall, ge- 


| 
| 
| 
| 


mühlen, Hlafermũhlen usw. 
Edwin Biefang. Hamburg 3. 


| R ae Hasen Teppichnägel, 


vorteilhaft zu beziehen von Müller & Junghanns 
Haage & Schmidt, Samen- und Dresden-A, E 
Pflanzenkulturen, Erfurt, Thüringen. — Gegründet 1875. — 


Preisverzeichnis umsonst und postfrei. 


Brief- und Musterklam- chlacht-, Brot- Küchen 


mern, Wandhaken usw. 


andstrahlgebläse. messer sowie Messer 

| 3 A > Röhrenhandel, Hannover. 8 Vereinigte Schmirgel- und Ma- für alle Berufe. 

2 odt, y 7 e ohrmöbe! — zusammenlegbar, schinen-Fabriken, A.-G. c l 8 h i 

| Rente Blei-, Kopier- und N D. R. P., exportahig Hannover-Halnholz. wéi e d dt Sohn, 

Farbsiilte, Pastelletuis, Federhalter, sow. eiserne Garten argbeschläge a. Pappe, Sarg- Olingen, D 

e Patentstifte, Schulkıeide. er re 8 grife Stuhlsitze, Möbelanllagen. Fabrik feiner AN 
Ignaz Honig, Nürnberg. rm Heinrich O. Brauer junior, Fabrik- Stahlwaren. Marken 


Rich. Thieme 


Corbetha, Bhf. Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. Telegramm - Adr. Stahlschmidt. 


f Rz @ soloıt lieferb. August 


> argbeschläge aus Pappe, C. code 5. Ausgabe. 
blech, Sarggriffe aus unzerbrech- 


elßzeuse in Prä Leipzig, 2 St., Z.74. 
K ` 
(Ee A ollbahnen liefert R. Dolberg, 
läten gro Quanti- Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
SCH „ lieferbar Aktiengesellschaft. Hamburg, 
! ari Traiser, 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
Reißzeugfabrik, K 
Darmstadt 


mund. 
f Gegründet 1874 — relegr REISS: Bene: Watten, Möbelstoffe, 
Adr.: Reißzeuge Darmstadt LEUGE 


Tapezier-Artikel. 
eklamsartikel „Das le- 
dende Porträt-, einzig dasteh. 
Massenschlag. Must. geg. Be- 
techn. N.Schämans, BarlinW30, Elsenacher$tr.103, 


| Deklamsartikei aus Metall, 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen 
Zigarettenetuis, Notes, Notizblocks, 
| scher, Taschens iegel Bonbonnieren, 


lichem Masseanguß und Zink, Sarg- chlackenstein- Ania en, 
tapeten, Stuhlsitze aus Hartpappe fabri- C. Lucke, Maschinenfab 
ziert als Spezialität Eilenburg 18 bei Leipzig. 


0. A. Ha enel ` 
Prägeanstalt, Sen ardi Sn Anlagen. 

Annaberg (Erzgeb.). fabrik Eilenburg 17 bel Leipzig. 
8 chahblonen. S"adkenstein-Pressen, 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chleifmaschinen. verel- 
nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, A.-G., Hannover- 


Sen Ti SE u. as P — 
einfach und kombiniert, and- ifm asier- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. hielt Ben Mr Rusier 
Auerbach & Scheibe Akt.-Oes., Werk- leichte Handhab,, größte Leistungs- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale). fählgkeit. Stabile u gron Auschluß 
an jede Steckdose f. 
Cheren für Hausgebrauch und 110 bzw. 220 Volt. EE S 
alle Berufe, Spezialität Kompl. Einricht. für de CR 


— — 


R” für alle Zwecke. 
Worms a. Rhein 
ägen aller Art. 
aul F. Dick, Stahlwaren- und 


Werkzeugfabrik, Eßlingen a. N. 
(Würtibg.). 1921: Personal 1200 


äpen aller Art, Mähmesser- 
klingen. Süddeutsche 

Sägen - Feilen- und 
Werkzeugtabriken A.-G. 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


zieher Eieruhren, Thermometer, Roll- 
bandmaße usw Grüber & Lösenbeck, 
| Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 


| oklamsarti Taschen. Agen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. A. Racusin & Co., 
| spiegel, WR e I, Tascı Re. vpezialmarken Gnu“ und, Graef“. Cari Schmidt Sohn, Berlin W8, 4 

R kam mebleistifte und etwa 100 andere Met Haren „ Nr. 16. Solingen, Charlottenstraße 25 
Lrameartikel fabriziert L u d wi etallsägenfabrik Ernst Graef Jr., Fabrik feiner = 
| chleifsteine, Mäh- 
| — Göppingen, Postfach 3 Unterbarmen D. Ue., Deutschland. Fabrik. Stahlwaren. Marken 8 messersteine, Tischlerrut. 
| Deriamsartikei; Portemonnaie. 4 Werkzeuge. Telegramm - Adr.: Stahlschmidt scher aus bestem Materia 
Kalender, Abreiß-Kalend } 8 Da 1 E ch i fabriziert 
Í 8a, 010ks, Rekiamebilder nsw, tl VE &Söchne,omon., A. B. C. Code 5. Ausgabe. M. Weinig, Schleifsteinwerke, 
f Serz 4 Co., Kunstanstalt Nürnberg, - Fernsprecher 142. Zeil a. M. (Bayern). 


eklamsartikel (Zell loid 
| R Galal.), MEN en 
! Karl H gg & Co., Nürnberg 9, 


°klameartikel, Hugo 
R Brandeis, Schreibwarenmanufalt. 


Spann-, Bügel-, Band- und Kreis. 
sägen für die Holzbearbeitung. 


Bernhard Fliegel, Sägenfabrik, 
Stettin. 


8 Marke „Greif“. Spezialität: 


chleifstelne, Mähmessersteine 
8 u. Rutscher aus best. payer Maintal- 
Sandstein all. Farb., i. Ori .-Sortim., 
seetüchtig verp., lief.: Adam K. Kraus, 


Schleifsteinwerke, Zeil a. Main (Bayern). 
Wilh. Bruckermann & Co., . (Bay 
See Seeed aen Wehran- 


Sem: jeder Art. 


Nürnbe äsen „Junior“ für Stahl. 
"g 2, Glockenhofstr Abe 26. Eisen. Kupfer usw. Junlor-Metall- 


sägenwerk Hans Engels 4 Co., 
Remecheld-Hasten. 


Wald-Solingen. i Sicherheitst Fried.Krup 
eklame. Ent n len | 
von Plakaten, Geschatund Druck Be Be nd. Vierkant- — 5 
= Wee 24? sämtlichen Werbe. 

reslauer, K - 
anstalı, Leipzig, Steinstraße 66. ii 
R Wirkungsvolle 


‘nlame-Plakate, Karten zum 


B echen, Flach-, Rund-, Vierkant-, Magdeburg-Buckau. 
T- und Winkel - Eisen sowie von S diebessichere Fahr- 


SE ie l- und U-Trägern, in einfacher oder mit 


2 


"euer I.ochmaschine vereinigter Anordnung. 
Agen , Rhenus für harten l Hang- 
Nan. Else., Kupfer usw. Spezialist Für Hand- und Kraftbetrieb in Stahl- Tür- 


gußausführung. 
Stahlwerk Oeking A.-G., schlösser 
Abt. Maschinenfabrik, „Sorglos“, 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 2369) dE 
Z e 


Senne! aller Art] arbeit! 


seit 14Jahren. Allerhöchste SE 
Emil Lührig, Hamburg 22 E. 


gaten aller Art liefert 


Bruno Müller, 
Schoeneck in Sachsen. 


g Preise.Christbaumschmuck — 


, fabrizieren k i - Spielwaren | 
alr.Burchard Hoebel, D Zeche. Sa aller Art, Oberbach (Rhön). I. M. Teichert, Köln, Genter Str. 31. l 
ekia LI e we 
usstattungs- EN Presse der Richard Moennig, 8 ae Sen eisnereien, 
, r . 
EE p,Preßvergoldungen, PN 686 Hamburg, Grimm 21/2. Richard Heike, | 


| Reklameartike] i 
f n Prägemani . 
einrich Fuhr, Berlin S 42. Ger 1068 


| oklame Tas ens 
y ch 
| R und Gedulds iele fa 'apiegel 


Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 


hienen liefert R. Dolber i 
kräizen und Feldbahn-Fabrik. Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Aktlengesellschaft, Hamburg. hmiedeeiserne Räder 
sein, Rostock, Düsseldorf, Dort- kr allen Ausführungen für Motor- 
mund. 


alten aller Art für Musik- 
Instrumente, Lawn - Tennis. 
Schläger, Maschinensalten usw. 


pflüge, Traktoren, 


rth e Bayern E. Künzel& Co., f 
gk lamo. 2 Markneukirchen. chiffsausrü stung. Drahtsei- ie ee | 
Bi tz on aus an Prens- aiten aller Art. le, Ketten all.Art,Schiffsgi 3., Laternen Kultivatoren und Pflug- 
| u. Aluminiu ferti ler, Kork 8 Spezialfabrik Otto Tittmann, Flaggentuch, Schiffsfeuerwerk, Segel- rider baut i 

is 4 Massen Markneukirchen i. Sa. tuch, Persennige, Kauschen, Schäkel usw. Spezialräderfabrik 
` König = 9.» Gegründet 1875. Stehling & Co. Hamburg I. Tel.- Adr. Adolf Graf 
— Thür. Stecolin. A. B. € Sth. Ed. Export nach] rd 1 
be Erster Qualas, ailen Ländern. Vertreter gesucht. und Maschinenfabrik 


amen aicr- . D 
S sondersZuk- kerrübensame- Oberhausen (Rheinland). 


ckwän e) Hei übensa- men. Gurkens: „Favorit“ mit einset- h f 
fale, Prägeanstalt, Ban: 1 Sachs. men, Salsa. men, Weißkoh Ke, Zwecke Telegr.-Adr.: Radgral. — Tel.: 1448/49. 
8 lomenverbj d -| samen, Rol- kohlsamer chmiedestücke aller Art 
N Spezian Ke dl senden in delle We! „% ( 
e Comb.B Zickzack. Verbinder eic. und ste- hen mi: Gebr. Schleifenbaum & Cie., i 
` G. m. b. H., Boschgotthardshäütte, 
Hr Marke in 5 Post Weidenau a. d. Sieg 37. 


Fernsprecher Amt Siegen Nr 207 u. 1534. 


Telegrammadresse: 


sten x i 
Rieck & Melzian, Hamburg i 3%. Gotthardshütte Weidenausieg. 


x > Carl Beck & Comp. Quedlinburg a. H 


eh >= Bedart, Hertord I. w. Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


— — 


Ka RTE 
as 
. 


men, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Paul n Berlin O 27, 
Blumenstraße Siehe Ins. S. 2434. 


el, Glas-, Flintpapier 
Kr Schmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 


chmirgel-Schleifscheib.,Schmir- 
alen 2. papier, Flint- u. Glas- 


KEHLEN aller Art, 


oheihen. 
8 ohmivgele Schmirgelfabrik 


Hannover- Hainholz. 
Ka nellhefter, Brieloräner, 


Locher liefern preiswert 
Wolf & Helffer lch, 
Kartonnagenfabrik, Stuttgart. 
Wiederverkäufer und Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 


chau bak-Dosen aus 
Horn, Holz u. Rinde. Illustr. Liste 
von Morath, Dosentabrik, 


Oeflingen b. Säckingen, Baden. 


chokolade-, Kakao- und 
Zuckerwaren - Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür lietern als Spez. 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


Q cing Eisenbabnbau F für Straßen- 


und Eisenbahnbau. Fried. Krupp 
Aktiengeselischaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


Muttern, Fasson- 
teile. . 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 
Blankschraubentfabrik. 


chrauhen- und Fasson- 

dreherei für alle Industrie- 

zweige, speziell en Prompte 
Lieferung. Anton Trinkle A.-G., 
Triberg-Schonachbach (Baden). 


RER und Muttern 


schwarz-blank in normal-abnormal. 
| = 


Katzen 


E 
R. & W. Neuhaus, Schraubstock- Fabrik, 
Hagen-W. 


S“ und Muttern 
aller Art. 


"e 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 
Saarbrückener Str. 44. 
Drahtanschrift: 
Schraubendũster. — A. B. C. 
Codes 5th Ed. 


(Siehe Inserat Seite 2336.) 


chraubon und Muttern, 
blank gedreht. 


Eisenberger 
Metallwarenfabrik 
G. m. b. ep 
Eisenberg i. Thür. 


S o" und Muttern 
Art. 


alier 


Eduard Christians Söhne, 
Schraubenfabrik, 
Cronenberg (Rhid). 


| S waere e Bandeisen und Drähte 


kaltgewalztes Bandeisen und Drähte 
aller Art liefert als Spezialitäten 
Kari Hesse, 
| l Haspe i. Westfalen. 


Ge 
E . - > . 

* - a er -a Ki 

17 78. S 

k u. D a dë se SE ki 


-1Schwelmer Metallw. u. Maschinen- 


kleines Modell, Preis 800 M., liefert 
Albert Vogt, Berlin - Neukölln, 
Lenaustraße 27. 


nen (Atlantia) 


S Ware Modein Preis 800 M een 


liefert prompt 

Wolfgang Bauereiß, 
Metallwaren-Fabrik, 

Nürnberg, Kaiserstraße 20-22. 


ehreibmaschinen - Bänder 
und sämtlich r. 


— 


es Zubehõ 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


BK 5· —· ⁰ q 
Sd ae Ver „Farb- 


verum“. 


G. m. b. H., 


ee ² e ee 
Chriften für Buchdruckerelen, 
8 Einfassungen. Messinglinien usw. 
Bauersche Gießerei, 

Frankfurt a. Main. 


r... nn 
chrotmühlen für Landwirt- 
schaft und Gewerbe. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 

Magdeburg-Buckau. 


chuhcrsme, schwarz, gelb, 
braun, rotbraun, für Lackleder. 


la. Qualität. 
e 


Vornehme Auf- 
machungen. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


Chuhkreme, allerfeinste reine 
miese in haltbarer Export- 
qualität. (Dosen. Glàser, alle Farben.) 

Verseifte Kreme. Spezialitäten: halb · 
flüssige Pasten für feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst des 
empfindlichsten farbigen Schuhzeuges. 
Flüssiges Schuhweiß f. Leinenschuhe. 
Collonil-Lederöl, seit Jahren in der 
Sportschuhindustrie in laufender Ver- 
wendung, macht alles Leder dauernd 
wasserdicht, weich und geschmeidig 
Fußballpaste. Sämtliche Ausputzprä- 

arate für die Schuhindustrie. Elegante 

ackungen in jeder beliebigen Sprache 
lieferbar. Essien & Co., G. m. b. H., 
Mühlenbeck b. Berlin. 


chuhcrenie (feinste), für 
Glanz und Pflege. 
Fabrikat der: 

Märkische 
Wachsschmelze 
Becher & Rechnitz, 
Blesdorf bei Berlin. 
Vertretungen zu vergeben. 

chuhcreme „Widu‘, schwarz, 
weiß und Wé liefert in nur ga- 
rantiert reiner Terpentinölware 
Wilhelm Schön, Werdau i. Sachsen, 
Chemische Fabrik, gegründet 1891. 


kenns ma Fer Masta 


feinst. Ledererème und -Oel. Muster- 

O. 
chuhmacher- u. Sattier- 
aus 


mik gegen Scheck od. bar 50.— M. 
eters, Hannover, Steinmetzstr. 3. 
8 Werkzeuge fabriz. Winkh 
& Schröder, Dahle-Altena, WI. 
chuhmacher-Werkzeuge 
als Spezialität: Walter Del 
8 Schmalkalden-S 18. Aeman, 
S festigungszangen und Maschin 
sen- und Agraflenmaschinen Leder. 
walzen und Schärfmaschinen usw. 


Fabrik A. & W. Heute, Schwelm. 
S Sowie Korsettrieme aller Art 


sowie Korsettriemen und Li 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


ereecht ere 
chuhspanner „Merz“, ver- 
stellbar, für alle Formen passend, in 
Eisen lackiert 

und Aluminium. 


Merz-Werke, 
Frankfurt A. M. 


richtsapparate für Chemie, Physik. 
elektrische Lehrmittel. 
Janke 4 Kunkel, 
Köln a. Rh. 


S Were fr Chemie, 1 Unter- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beib’ 


8 "l 


chutzhriilen aller Art für 
Sport u. Gewerbe. 
Rennkappen, Re- 
spiratoren usw. Hun- 
derte von Modellen. 


Merz-Werke, 
Frankfurt a. M.-R. 15. 


Sekten Lientbogen-Schwei Niet- 


wärmer, Licht en-Schweißanlagen. 
Elektr.Schweißmasch.-Gesellsch. 
Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. 
De 


sti 
Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
Chemnitz I. Sa. 


ensen. 
8 Stewen & Claussen, Hamburg, 
Glockengiesserwall 18. 


ler. Für 
armer praktische, 
unentbehrliche Neuheit. Wieder- 
verkäufer erhalten Offerte durch General- 
vertrieb Wichmann & Ockershausen, 
Köln, Richard-Wagner-Straße 18. 


Seen 
Apollo -Werk 


C. Allendorf, O. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


lebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer- 
drahtgew., Roßhaargew., Seidengaze. 


iederohr - Dicht- m 

maschinen (Rohr- 

walzen und Flanschen- 
walzen). Original „Atmos“ 
Qualitätsfabrikat. 


Älteste Spezialität der 


Rittershaus - Company, 
Remscheid (Rhld.). 
iegellack, rot, blau, grün, 
gelb, weiß, beste, speziell für 
das Ausland hergestellte 
Schellackware. Bemustertes Ange- 
bot gegen Referenzen. 
Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 a 
(Deutschland). 
Siehe auch Inserat auf Seite 2444, 


A 


isalhanf-Gewinnungs-Anlagen. 
Fried. Krupp Aktiengeselischaft 
Orusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


olinger Stahlwaren. 

Taschen-, Schlacht-, Brot-, Küchen-, 

Rasiermesser, Tischbestecke, Sche- 
ren. Messer für alle Berufe. 


Carl Schmidt Sohn, 


Solingen, D 
Fabrik feiner Stahl- 
Fabrik- waren: 


Marken 
Telegramm - Adresse : Stahlschmidt. 
A.B.C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


Regel aller Art: Wand-, 
‚und Reklamespiegel, viereckige und 
dreiteil. Spiegel, Geduld- u. Würfel- 

spiele. Rasiergamituren. 
M.Ch. Huber, Nürnberg. 


— — — 
nlegel in Blech u. Nickelfassung, 
von billigster bis bester Ausführung 
und in allen Größen. Spezialität: 
Exportspiegel. 
Obermeyer 4 Co., 
Fürth (Bayern.) 


niel waren. Fabrikation und 
Export. Holzspielwaren aller Art, 
Spaten, Holzbaukästen, Kubusse 
u. Pyramiden, mechanische Spielwaren, 
Puppen, Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele. Sofortige Lieferung. Kataloge 
zu Diensten. Mustersendung von M. 500 

bis 1500 gegen Voreinsendung. 
Aki-Spielwaren, 
Nberbach (Rhön). 

`, 


EB, 


L. 
Krk 
` — 


lel waren. Spezialität: Mecha- 
nische Blechsplelwaren. 
Marx & Jond orf, 


AT, 


Zur Messein Leipzig: Golina Hirsch, 
Laterna magicas, Dampfmaschinen, 
etabi. 1751. 
S mit Mechanik 
klameartikel. 
Plauen LN. 24. 
gegen Voraus bezahlung. 
Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, 
tiere, Menagerien, Schäfereien, Kri 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


Zimmer 271/271 a. 
nielwaren. Spezialität: Kinos, 
Eisenbahnen, Autos, mech. Fi 
J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, 
pielwarsn 
aus Pappe 
und Stimme, Gesell- 
schaftsspiele, Re- 
Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Mustersortimente von 
M. 150.— bis M. 500. 
nieiwarsn, Puppen, Gesell- 
schaftsspiele, plast. Tiere etc. 
Steindamm 107. 
Se ene (Hünnerhöfe, Haus- 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke, Strola“ in Ia. Ausführung August 
nielwaren mit Musik. 
Hans Rölz, 


Klingenthal 45 Sachsen 
un 
Oraslitz In Böhmen. 


spielwaren wie: Ställe, Käfige (Gehege), 
Menagerien (Häuser), Pferdes 


eisenbahnen, Zählmaschinen. 
pielwaren aus Metall und Holz, 
mit und ohne Uhrwerk, beste 
Qualitätswaren. Verlangen Sie 


Mustersortiment unserer sieben Export- 

neuheiten gegen Voreinsendung von 

M. 250.—. Alleinhersteller: „Bayern- 

metall“, Bayer. Metall- und Holz- 

warenfabrik K. G., München, Herzog- 

Rudolfstraße 2. 
pielwaren aus Plüsch u. Filz, 

erstklassige Ausführung, Marke 
„Kolundro“. Spezialität: Tiere 
auf Räder, mechanische Stoffspielwaren. 
Josef Deuerlein Nachf., 
Nürnberg, Jakobsplatz 20. 
pielwaren (Holz) - Fabrik 
Paul Leonhardt, Eppendorf, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und In Gar- 
nituren, weißlackierte Möbel, Puppen 
stuben und -küchen, Damen- 

und Schachbretter, Schach- 

fıguren, Tivolis, 

Lottos, Dominos, 

Kegelspiele, Rou- 

lettes, Pianos, Me- S 

tallophons, Festungen,Kaufläden, Pferde- 

ställe, Altäre, Holzbaukästen, Holzbau- 
kasten „Die Uhr“, richtiggehend. 

Festolin-Artikel: Tiere, Soldaten usw. 

Vertreter: 

John Heas, Hamburg, Neuerwall 64 
(aur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, 
etersstr. 39-41); A. A. van der Kolk, 
Amsterdam, Singel 316. 

— lhustrierter Katalog auf Wunsch. — 
plelwaren aus Holz, 
handgemalte, bewegliche u. 
orl V 

zieren Haas & Hauer, Nürnberg. 


D 


zieren Haas & Hauer, Nürnberg. "V _ 
pleiwnren. Spez.: Malkasten. 
Malmappen, Lottospiele, Farbstiſte. 
fl. Pastelle. 
Weber & Michel, Dresden ‚Reichenbachstt.4. 


Sz e Massenarti- 


Spielwarenfabrik 


kei „Das hüpfende Känguruh“. 
Pauli Goldbach, 
Hamburg 39. 


piralbohrer in allen Aus- 
führungen bis 80 mm. Gewinde- 
bohrer, Reibahlen und Roligabel- 
schlüssel. Außer Verband. l 
Hugo Rauhaus, Solingen, 
Präzisionswerkzeugfabrik. _ 


Bezug zu nehmen. 


BS 


19 


1. August 1921 


orgeln. 


& Barkemeier, 
Elterlein (Sachsen). 


Saen Besätze, Bänder, 


lessen, Hosenträgerbänder, Gummi. 
bänder, sowie sämtliche Textilartike! 
liefern prompt und preiswert 


Schramm & Co., Vohwinkel (Rhld.) 
Telegr.-Adr.: Schramco. 


plinte sowie Unterlegscheiben 
fabriziert 


stifte, Nieten, Heinrichs & Co., 
Eisenwarenfabr., Plettenberg I. W. 


Sent In allen Ausführungen 


S Unterlegscheiben, Draht- 


für Inland und Export. 
Jul. Huck & Sohn 


Westig i. Westf. Wetzchewald & 


platten usw., 


Seehenvs rate, Schall. 
Mund- 


Ausführung in St 


prechmaschinen. „Hymno. | Kraftbetrieb. 


Don" Apparate eigener Fabrikation 
alität, 27 ` 


- D 
aud Trichter - Modelle R 
alplatt. Nadeln usw. para tärkefabri 
D olzweißigNchf., 17 aller Art, 
us kwarenfabr..Leipzig aus 


prechmaschinen „Resona- 


Ist.Silber-u. rechma- teinzeugfußbodenplatten tühle, zerlegbar, tür 
pirel-Bohror a edeist Diamant S 8 einfarbig und bunt Kon ö Export, nur verschraubt 
erkzeug . Dreh- Karl Stahl, Ber In-Halensee, (D. R. P.). 


tahlpanzerrohr u. Zubehör- 
teile fabriziert 
Ruhrwerk G.m. b.H,, 


Sense, Solinger Stahlwaren 
und Werkzeuge 

Spezialität Snoek & Moser, Köln. 
Telegramm-Adresse: Aegustor, 


öth u. 6th Ed. & Liebers 


Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


tanz-, Prei- 
Artikel, sowie Verzinnungs u. 
Galvanisierungsarbeiten. 


Werkzeugmaschinenfabr,, Saalfeld a. S. 


tanz-, Pres- 
Artikel sowie andere Arbeiten 


ahlguß für Hand- und 


(Siehe Inserat Seite 2369 ) 


k-Einrichtungen 
Stärkezucker-. 
und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 
W.H. Uhland G.m.b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


Daa Echo 


2467 


Johann - Georg - Straße 17. 


Fabrik 0. A. Hartner, Ebingen (Württ) Fabrikation. Drahtanschrift: Stahlkarl. 
iralbohrer, 0,3—12 mm zyı., Export. tempel, Stempelwaren und alle Friedrich Heger, 
p d Gravlerarbeiten. ` Stuhlfabrik, 
rechts kurz und lang, fabrizieren Musikwerke _ 
d J.Rätzer & Söhne . Rabenau l. Sa. 
ESS Leipzig, abakdosen, Cigarettenetuis, 
Rev. 50. Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen- 
Engelskirchen, Bez. Köln. Spreshmaschinen. dosen. Spezialität: Reklameartikel. 
abrikation — Export. 
piralfedern und la. Federdrahr p Weissbeck & Röder, Leipzig 81. ee 
aus naturhartem Ia. Qualitäts- Ax & Schlott, | tempel aller Art, Stempelkissen Metallwaren- 
stahldrähten. Bruch und Lahm- {f Berlin 8 42, Wassertorstr. 62. 8 und Farben, Paginiermaschinen fabrik, 
werden ausgeschlossen. S. Scherdel, TEEF und automatische Zitfernwerke,] Gegründet 1873. 
Stahlsaiten- und Spiralfedernfabrik, tahldrähte. Spezialität: Guß- Alphabete und Nummern in Kautschuk. Lüdenscheid 
Marktredwitz (Bayern). stahldrähte für ‚Musikinstrumente, Max Krolop, Leipzig, i. Westf. 
Spiralfedern, Seile, Speichen. Metall- und Kautschukwerke. (Deutschland) 
Serben. J. H. Rud. Giese - 
Fabrik Hentschel Westig in Westfalen. In 4 Größen abakdosen, Zigaretten- 


tempelkissen 

und TEEN, 

r. Dannenberg A Co., 
Köln-Lindenthal. 


Stapalmaschinen 
für V 


etuis, Schnupftabak- und Seifen- 
Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 
f. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert 


Friedrich Turck, 
Lüdenscheid 1. Westfalen (Otschl. 
Metallwarenfabrik | Gegründet 184 


Treten aus Ton und 


Wickede-Ruhr. äschereien und Färbereien. 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 


tempel- u. Loch- 
bressen aller Art. 
Karl Märtens, 
Zella- 


fabrizi l 
abrizieren als Bruyèreholz. E. & O. Gerhards, 
Höhr i. Nassau. 


A. B. C. 


ode. 


als Spezialität Teen Seng idemaschi- 
s Spezia ` Mehlis-I., nen st- u. Irockenmaschinen, 
W. — Olpe i. W. S Sieten, Taschenmesser Thüringen. P Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
rate, Rasierklingen. N = | maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 


schleifmaschinen sowie vollständige au- 
tomatisch arbeitende Tabakfabrfkein. 
richtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O, 
G 1856. 


Seide nach jedem beliebigen Muster, 

Fahnen,Kirchenschmuck,Uniformen, 

P. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43, 


kiztersten in Gold, Silber und 


und Zieh- 


egr. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge, 


Wilmes, G. m. b. H., z > 3 e 3 
8 ortgeräte jed. Art. Fußball. Commandit-Gesellschait, Neneim Ruhr. "Muster nf chinon-Bürston Tage denen Automobile, 
ockey-, b Wunsch! 16440 De 
Ke tanzen für Hand. u. Kraftbetrieb. | Max Schönstadt, EE Biy Diere R iA Wës E 
Sportgerätefabrik, "lei einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr 31. 
hemnita ae Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,, 


Maschinen und Apparate. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschrniede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Tresen etzanauen, 
sow.Einzelpackung, in Seidenpapier- 

hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., 


Seinem f.Getränke, l. Paketen 
und Zieh- 


harmonikas In billigster und bester Ausführung Hamburg 5, Lindenstr. 30. 
Musikinstru liefern kurzfristig E. Boeke & Co., e aschenlam en fabriziert als 
REIHE, Maschinen- und Metallwaren - Fabrik trohhülsenmaschinen, T Spezialartikel Haas & Co., Elektr. 

Bielefeld, Detmolder Straße 126 b. Mattenmaschinen in höchster Voll- Fabrik, Kaiserslautern. 
Bretschneider endung, bei größter Ee 

& Co, tanzen in einfacher und doppel- | fähigkeit, liefert Joh. Trope Nc g.. aschenlampen - Batterien, 
Leipzig, 8 ter Anordnung oder mit 1 1 Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110 d Marke „Primax“, erstklassiges Er. 
Weststraße 24, und Formeisenscheren vereinigt. trohhülsen - Maschinen. zeugnis, größte Leuchtkraft und 


Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 


Hülsenballen- Primax G. m. b. H., Zeitz. 


Matten-M aschinen, 


. A Pressen, Hilfs- 
wren Werk Oeking A. G., apparate liefern in aschenmesser in allen Aus- 
EA Maschinenfabrik, _ höchster Vervoll- T führungen und Preislagen. 
Düsseldorf, Schließfach 577, kommnung. 


Erste Deutsche 
Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a.M. 35. 


Carl Schmidt Sohn, 


Solingen, A 


Fabrik feiner 
Stahlwaren. "Marken 


Dextrin- 


Fabrik- 


phon“, die beste Resonanz. nen. trohhülsen- Telegramm - Adr.: Stahlschmidt. 
maschine Res in Werte tärkefabrik - Einrichtun- ähmaschi- A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
m. b. H., Detmold. Verlangen Lee gen, Trockenanlagen, liefert nen „Non plus Fernsprecher 142 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 2469 Ti Otto Amthor, | ultra“, „Kopfbindema- Le — 
sait Berlin W 10. schinen und -ballen- Kienzle, Uhren- 


er Scharf, 
a warenfabrik, 
Berlin 80 26, Skalitzer Straße 34. 


Srrechmasch; 


geschirr für 


ten. 


Ihm, Berlin 
Hufelandstr. H 19.55, 


teinbearbeitungs- 

maschinen für Marmor 

Granit u. Kunststein, Schleifkörper 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


teingut, alle Arten in Gebrauchs- 
laufend lieferbar. 


Georg Stummbaum & Co., 
Bayreuth (Bayern). 


teingut: Tassen, Teller, Becher. 
Salatsätze, Spülkummen, 


axameter. 
fabriken, Zweigfabr.Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachsterKon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. x 
Schaland & Tölke, Lohne 1. Oldbg., 
Deutschl, Spezial- Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


S bimen he für Herren und 


u. Hughes-Apparate, haarscharf ge- 
schnitten, hartgewickelt und in vor- 
schriftsmäß. Abmessungen liefert prompt 
WaldemarSeidel,Nürnberg,Jahnstr.12, 


eppichnägel, Silberstahl aus 

T einem Stück gehärtet, poliert. 
Paul Fitzner G. m. b. BS, 
Berlin N, Franseckystr. 6. 


Te una chef Stifthaken, Reiß- 


E RE e d E 
Teen f. Morse- 


Export, waggonweise Damen in allen Farben, Preislagen 
und bester Qualität offeriert 
F. Christ, Strumpf-Fabrik, 
Berlin SO 26, 
Reichenberger Straße 156. 
nägel und Möbelgleiter u.a., Metall- 


Wasch- trümpfe (baumwoll. und seidene) kurzwaren. C. W. Motz & Co., 


hre n garnituren, Klichengarnituren, ER. Handschuhe, Stric kkrawalt..Kragen- B denburg a. d. H. 
Nide maschinen, Platten.] service usw. liefert laufend schoner Ludwig Sachs & Lands- |2rande d 
Vorte; Be zieile. Kata Oge gratis, August Lamp, berger, Berlin W, Kronenstraße 72. errakotta, 
Berliner Elektro h Squelle Vertret. ges. Hamburg 8, z T Marmor, 
gegr. 1898 ` ec an. Werkstätten Tel.-Adr.: I keramik trum p f-Fabrik Figuren, Büsten 
an SW68, Ritterstr. 70 ee von A. aloga nay und Tiere. 
SS e Nachfg., Chemnitz in 
rec > ndplatten, gla-|. : Spezialität: 
a Gimaschinen, Speziali- S r andotatten, in EE Eiguren mit elek⸗ 
Nadeln, schal Schallplatten, EEE Baderäumen usw. Karl Stah l» port. M k tion trischer Beleuchtung 
f ` — 
a . 


Wir bitten, bei allen Ànfragen auf 


Berlin-Halensee, 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


teinholzmaterial und Ein- 


8 richtung von 
Deutsche Linol-Fußbodenfabrik 
Rob. Friedrich, Lelpzig-Pl., Nonnenstr.30. 


Johann-Georg-Str. 17. Mark 1000.— nur gegenVor- und Terrabronze. 


einsendung des Betrages. 


Nachnahmesendungen ab Ee Ai Ad 
Lizenzfabriken dch.|den nicht gemacht. or- 
res pondenzen werden in Reps & Trinte, 


deutscher Sprache erbeten. Magdeburg-N. 6, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ‚zu nehmen.“ ra 


— — 


— — 


— -—— mr æm —_ 


— wm 


- e- a ms 


Das Echo 


affen aller Art, Drillinge, 

Doppelflinten, Repetierbüchsen, 
Pistolen, Zielfernrohre, Feld- 
stecher, J unition. Woalffen-Fran- 
konia. Würzburg (Bayern) 99. 


affen, Tropen-Rep.-Büchsen, 
Big-Game-Rifles, sämtl. br. Waffen 
sowie Munition u. Jagdgerätschaft. 

liefert Deutsche Waffenfabrik Geo 

Knaak, Beriin SW 48, Friedrichstr. 15. 


Wien. „Notwehr“ aus I a. Spiral- 


ſeidung. Schürzen. Ruck- ufzug-, Brems Bromsilber nach jedem Bild oder 
E ten, Gamaschen. berg- u. Hängebahnen, abrik- u. Negativ, für Fachphotographen, 
Windjacken, Gartenschirme. „Merkur“, Plantagenbahnen, Band, Kre e Schal: Ta au eier) n i 
„ db. H., Bremen.] keltransporteure. Eier oren, Transport- rung erlangen 
Handelsgeseilschaft —„— schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, Max Breslauer, unstanstalt, Leipzig, 
extilwaren aller Art. Maschinenfabrik, Halle (Saale). Steinstraße 66. 
Bemusterte Offerte aut Wunsch. — — a 
Adolph Koch, nsportfässer, elserne. ver- erlade anlagen, 
Berlin SW 19, Seydelstraße 1. zinkt, gestrichen oder roh, liefern 
Telegr.-Adresse: Fra NT — Berlin. Moll- an AK a WO Leipzig-Goklie. ` 
A. B. C. Code 5th Edition. emn e 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, tran- |—————— Seen ertikal - Fräsmaschinen 
zösisch. spanisch, skandinavisch. reihriemen. Spezialmarken: 6 Größen. 
— — RE Wasser- und ölfest, nur geklttete Müller 
xtiivorhereitungs - Ma- Original-Garma-Lederriemen. Mel AMontag 
schinen, spez. Reißmaschinen, | chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen.] O. m. b. H., 


Adolf Bieichert & Co., 
Leipzig-Oohlis. 


federn, bequem in der Tasche 
tragbar, bester Ersatz für Gummi- 
knüppel. Muster gegen M. 25,— franko. 
Vertreter gesucht. S. Scherdel, Spiral- 


Staubschläger, Lumpenkarbonisier- | Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 


oiiaaie Satz Arbeiter- Tes ortanlagen, Seil- u. Vasen photogr., in 
| 
| 


Maschinen tedernfapvrik Marktredwitz (Bayern). 

anlagen, Ballenpressen, Baumwoll- und] fabrik. Magdeburg-Buckau 18. ° ))) 8 

Abfallreinlgun Saaai Belagbrettchen fabrik. ä ĩũͤã SC rik affen und Jagd- 

f. all. Reißmaschinen. Paul Trützschler relhriemen (Kamelhaar-,Baum- eipzig- artikel en gros. 

& Gey, Crimmitschau i. Sa. woll-, Balatarlemen). Lindenau. Wilhelm Meyer, 

— eege Th. Sontheimer, Telegr..-Adresse: u Nürnberg, Tucherstr.13. 
hermometer für alle Zwecke Weingarten (Württ.).| Mapawerke $ ?!?!?! nët 
Glasartikei für Medizin u. Kranken- Vertreter gesucht. Leipzig. Se affen für Jagd und Sport, Spe- 
pflege. Iimenauer Thermometer- Fernsprecger zialität: Hahn-, hahnlose Doppel- 

und Glasindustrie Paul Schmidt, rocken - Apparate, bahn- Nr. 335 30. Kee flinten und Drillinge, liefert 

Ilmenau. brechende Neuerungen. Otto Gönzler, 


Gewehrlabrik 
Suhl in Thüringen 8. 


a a nee BE TE -balies 
aldbahnen liefert R.Dolberg, 


Pr. Haas, Lennep (Rheinl.). ervielfältigungsapparat 
ermometer, ärztliche, fürs EE Esragraph í. Hand- u. Schreib- 
Zimmer, Fenster, Bad, Chemie und recknungsaningen aller Art maschinenschr. Einf. u. billig. Chem. 
sonstige technische Zwecke. — u. a. auch Anlagen zur Trocknung | Fabr.Rosenberg & Co., Karlsruhe I. B. 

1 von Kopra, Mais, Kaffee, Tee, Ba- | ——— Z ener & 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 
nanen usw. liefert die iehscheren, „Oettinger a Aktiengesellschaft, _ Hamburg, 
Aräometer. Menschenaugen. Glaswaren Trocknungs - Anlagen - Gesell- Straße 112 x Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
tür Krankenpflege un S us ag Berti Gi 1 8 E H Imund. 
ari Jacob, rt. n ` ener Stra S orhan schlösser für alle — — 
— — —— 
V ecke. eodor Doll, Dortmund. mizen aus Schalenhartguß für die 
ermometer aller Art, Flüssig- rhinen, für alle Wasserver- Gerr. 1910 verschied. Zwecke. Fried. Krupp 
keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- hältnisse, baut 72 ER Pe Zn 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- Magdeburg-Buckau. 


Atort & Propfe paderborn. 
| bach & Cie., Langewiesen i. Thür. ` orhängeschlösser. 


„T 
urbinen, Ziegeleimaschinen Preisliste auf Wunsch. alzwerk. Endiose Eisenbänder 
LKE Mee Ce, J mass van ee 
e ohlglas, as . ut. Kataloge und Kosten- nk ermessingt, vernicke 
artikel fabrizieren Sondheimer anschläge jederzeit zu Diensten. Volmarstein I. W. ` 211 


u. verbleit, für alle Verwen E tere 
8 : Tlefzlehmaterlal, Rollenbleche 
tür Schnürriemenspitzen. Alba-Werke, 
Adolf Lübbertsmeier,Barmen1B8, Kalt- 
walzwerk-.Maschinen-u.Werkzeugfabrik 


äscherei- Anlagen, vor- 

zügliche, von großer Wirtschaft- 

lichkeit und zu mäßigem Preise 

liefert pünktlich 

aschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 


KTK 

4 Schneider G. m. b. H., Ilmenau l. Th.] Kuhnertwerke, A. -O. Meißen. 

a schneider SE ̃ ̃— E) See, 2 | 7 gengen, 1 Piren, Sipen 
letbohrungen,Eisenerze Kohle, billig Stehling & Co., Hamburg 1 

erte Salz usw: Anton Raky,| Tr peräte aller Art Tarmhallen; [x nei. Stecoiin, A E.C. Codes. Ed. Expor 

Salzgitter, Deutschland. orthopädische Kësse nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


— a 

efb brmaschineu und] Julius Dietrich & Hannak, Turngerät 

i orkzeu Tiefbohrma- ‚ Jurmgeräte- WS aller Systeme, 
schinen- m. D erkzeuge-Fabrik fabrik, Chemnitz 91. speziell Feder- 


Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., hren aller Art Klenale Un ee 
ren- erster Qualität. 
Närnberg-Doos. Zentrale, Schwenningen. en E 


S 


Intenpulver von hervorr. Güte Arbeiter. Uhrmacherverkaufs-Stelle Hannover. Hofmannstraße 52. 
T zur Selbstherstellung von la. Tinten Berlin SW 19, Beuthstraße 20. äscherel-Anlagen 
liefert ais Spezialität die bek. Stoff- gen. 


Spezial-Maschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 


äscherei-Einrioh- 
tungen jeder Größe und 
Ausführung liefert 


aagen 
hren, Wecker. Uhrfurnituren, W 
tarbenfabr. Engstfeid, Düsseldorf 65. U Werkzeug e. Höchste Leistungsfähig - ar 
Tenge in jeder Aus 


keit. Reich illustr. Kataloge gratis. Dezimal - u. Lauf- 
führung. Gottfried Plexſer, Metall Leon Fenichl, Berlin W35, Lützowstr.13 | gewichtskonstr. 
warenfabrik, Schleiz in Th n sofort lieferbar. 


Aelteste Spezialiabrik. Gegründet 1819 hren» Spezialitä S Norddeutsche Waagentfabrik 
Siehe Frislertampen Wecker. Uhren en A. M. Jacob & Co., 


= Nippes-Uhren * Itzehoe 1. Holst. Forster Wäscherel-Maschinen- 
oiletteartikel für Damen- Jahres-Uhren d Telegramm-Adr.: Nordwaage-Itzehoe. Fabrik Rumsch & Hammer, 
taschen aus „Metall, EE Spiegel, i weg ren Bee Forst (Lausitz). 
„Bürsten. Flakons, Bonbon- | Illustrationen auf Wunsch, Auslandsvertreter gesucht. 
Senden e | Raimund Merchne Wess, Bonner a Con Ss 
endosen usw. labrizieren Raimund Marschner gd - i äschereimaschinen. 
e Metallwarenfabr. Dresden 1/54 a . Wanne für Dampf- oder 
Gir 2 (Deutschland). =. Ce a agen in allen Tei- Unterfeuerung,Plättereimaschinen, 
ertreter gesucht. Vertreter in allen Lindern! lungen und Arten liefert Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 
ogr. in- Exportvertreter C. F. Warnholtz, Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
strumento, amburg, Gerkenstwiede 2. Vogel & Halke, Berlin NO 18, Höchstestraße 4. 
A Nivelllere, Theo- (Siehe Inserat Seite 2444.) Hamburg 38, 
onte ann nn  Waagentabrik. aschma- 
> osenberg hrketten in Nickel, Stahl, Silber. | schbinen 
erlin SW61. ef Damentaschen und Bügel, EAF Code en und 
55 garetten-Etuls in Al e s th Edition. sonstige Metallwaren 
orfmasohinen. Minen Hane Bezugs uelle cart Beler, “liefern 
B Unter - Etagen- und CCC W. ecke zwecxe, 
Gattung tebriziert ` EE ee Re nn Bera ade er e 5 
` * ou e all e 80 e t 
Kahl’s Eisengleßereil und litäten. rt nach allen Linden für alle Länder fertigt „ 
Maschinenfabrik,  |Stockert&Cie.,Pforzbeimä2,gegr.1879.| J. A. Schreiber. EE 
Stade In Hannover. |Uhrketten- und Bijouterle-Fabri Gegründet 1828. äschereimasohlnen 
orfmaschinen. R. Dolberg, TN ürnberg. en 0 


Dampfwaschmaschinen, Damp!- 


Maschinen. und Feldbahn-Fabrik. (DES ander mangeln, Plättereimaschin., Hilts- 


Aktiengesellschaft, Hamburg. für Armbanduhren 


aagen für Eisenbahnfahrzeuge, 


Aelt liefern i Landfuh maschinen aller Art. 
onen ee Ko: 1 SE i l Industrie d 5 W 5 
5 seldorf-Ra 
ourniquets Metallwarenfabrik, F 


tür Automobile. 
Karosserien fabri- 
ziert als Spezialität 


nn —— gg, 

aagen. Waggon-, Fuh 4 
Va n tür i W Kranwaagen. Tantgewichis- Ae 
Georg Beißbarth, Quecksilber- Dezimalwaagen. 


Franz Schotthöfer, W fabrik, 


Gießerei und Ludwigshafen a. Nh. 


> Presserel, Cassel-B. 


aschmaschinen und Zer: 
trifugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. ` 
asser, fachm. Beratung, Proſekte. 
reiche Erfahrungen. erstklassige 


Referenzen. eorg Schober, 
Hydrotekt, Bautzen in Sachsen. 


nssermesser, Flügel- 
rad-, Woltmann-,Volumen-, 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Export-Ka- 
talog Nr.3J. Bo p & Reuther, 
Mannhelm- Waldhof. 


säulendruck, spez. für Glühlampen- 
Metallwarentabrik, herstellung, Laboratorien us. ©. Herrmann, Breslau. 
Nürnberg. 


Hoddick & Röthe O. m. b. H., Ma affen. Hahnlo 
m. b. H. T A se Jagd- u.S e 
schinenfabr.,W eißenfels a.S. Gegr.1869. 1 teinst.Qual..Doppeiflinten 
SE BSES chsflint..Drillinge, Pü 
Tes dor unde u. alpen en y eget a hiilien. Taubenflint., Repetierbichsen mit Ziel 
Spezialtabrik Deutschland: tto Unger, Hamburg 1, fernrohren ` Korresp. in allen Sprachen. 


Osterriederwerk, Memmingen (Bay) Direkter Export er => Suhler Waffenwerk Gebrüder Merkel. 


Suhl (Deutschland) Nr. 13. 


Wir bi i - 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ (Bezug zu nehmen. 


— — 


erkzeug 2 Band-, Kreis- 
W Metallsägeblätter, Schraubstöcke 
aller Art, Schneidkluppen, Guß- 
stahlfeilen, Reibahlen, Gewindebohrer, 
Zwei-, Drei-, Vierbacken - Bohrfutter. 
Hämmer, Zangen, Fräser, Scheren, Löt- 
lampen. Lötapparate, Lagermetall, Löt- 
zinn, blanke, schwarze Schrauben und 
Muttern, Schraubenschlüssel, Spann- 
sägen, Metallkreissägen, in Präzisions- 
ausführung. — Uhrfeder-Bandstähle, ge- 
härtet, härtbar, Prima- u. Extra-Qualität, 
Klaviersaitendraht, Zug- u. Druckfeder. 
draht, Prima u. Extra feinpolierte Silber- 
stähle, S. M. Bandeisen, Eisendraht. 
Ernst Raymund, Leipzig-R. 9. 

Pracht-Katalog 1921 gegen Einsendung 
von 20,— Mark erhältlich. 


erkzeuge a 
für die 


assen oerner & Co., 
astatt (Baden). 


22 Gips- u. Kalk- 


AT A zu all. Möbeln 
schinen, 


Werkzeuge für 


werk-Einrichtungen. Fried. Krupp 
Maschinenbau. Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


Magdeburg-Buckau. 
Z ementwaren-Fabrik ations- 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


rate 

W zeuge-Fabrik tinens u. "Werke 
rnbe ein- 

| rich Mayer & Co., Närnberg-Doos. 


eichen liefert R. Dolbe 
Maschinen- und Feldbahn. Fabrik 


Aktiengesell Hamburg, 
Berin, Rostock, Düsseldorf, Dorf. 


H. Sartorius, 
Nachf., * 
Düsseldorf 3a. 


Wi ere ebe für alle 


Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Ze - Maschinen. 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 17 bei Leipzig. 


d'Soen und Wasch- 


Handwerksarbeiten, auch nach An- 
gabe von Spezialwünschen, werden 
angefertigt von 


Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße. 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf vogal, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrleben. 


mecha- — — — — ,|, 
nische Holzbe- etzsteine für Sensen, Messer, orkleinerungs - Maschi- 
sc arbeitung. Werkzeuge, patentamtlich ge nen, komplette Anlagen für alle 
Wie 9 schützt, großer gewinnbringen- Zwecke liefert Maschinenfabrik 
g der Exportartikel, liefert billigst „Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 
Hamburg. | Arthur Serra, 
=] Leipzig-Li., Otto Bitter, Crossen (Oder) 


Beckerstraße 5. 


Wich: u. Stahlwaren 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen, 


erkzeugfabrik liefert in 
präziser 3 Reibahlen, 
c 


— 
erkleinerungs - Maschinen 
u.-Anlagen jederArt. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


genau anzeigend, 
beste Ausführung. 
Blumenampeln, Blumen- 
kästen. Prospekte 
deutsch, englisch, spa- 


Wer anzeigen" 


D. Gebhardt, 
Kalserl. Königl. Hoflieferant, 
Mainz am Nhe in. 
Gegründet 1857. 


iegelei - Einrichtungen 
besonders für Biberschwanz- und 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


Gewindebohrer und Schneideisen. uge ee = 3 Gnad, Maschinenfab., Waiblingen. Wttbg. 
ialität: l S ass 
Rhein-, Mosel, Ptaiz-,|"Pezialität: Spiralbohrer Leipzig 6. iegeleimaschinen für alle 
Preise bei erstklassiger FabrikManebach 1.Thür. Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


innfolien- Ersatz (Alumini- 
um-Folien) in Weiß, ern ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. 


S Heymann Söhne, Weingroßhandiung, Alba-Werke, Adolf Lübbertsmeier, 


Barmen 18, Kaltwalzwerk-, Maschinen- 


Wal men L Wasserförder.. 
und Werkzeugfabrik. 


Mahlmühl., Maschinenbetr., elektr. 
Licht. Edm.Kletzsch,Coswig1.S. 


T 


Repedo' zen, echscheren, Profileisen- rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. enen i 
weckt sanft vor scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, Großlabriketien v. Wunderkerzen. Z ernten Bleituben, * 
in Zwischen. aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, Etiketten in allen Sprachen. korken, Schraubkapseln usw fabriz 
Almen mit $ Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- C. Berkmüller Durlach Baden > 
Einzeitönen, Ai schmieden, Schmiedeherde. Größtes i ` 5 . - 
Èr beginnt KEN i exportfähiges Programm für Länder jeder ahnärztliche Bohrer, 
Ma. Kulturstufe. A bach & Scheib Nervnadeln, Maschinen, Instrumente uckerrohr-Walzwerke in 
"gie Ak 1 ne Materialien. jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 
mihlich lauter u. h t. - Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, tiengesellschaft Grusonwerk, 
Msselt anschluß. Saalfeld (Saale). Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. Magdeburg-Buckau. 
Exportverbin- 
dungen sucht Weg: angen aller Art, bekannte erwaren- sowie Kakao 
O Röseke, Maschine P Z hochwertige Qualitätswäre Zi Schokoladenfabriken. Sämt- 
daun an, . an Zangenfabrik Gustav Klauke, liche Maschinen hierfür liefern als 
Patente L U.S, A e reegt Remscheid. Spezialität Paul Franke & Co., 
Verkäuflich, Scheren und aere 4 — Gegründet 1879. — Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 


Böhlitz-Ehrenberg. 


C.OswaldLiebscher angen aller Art liefert 
Lass für alle Branchen. Maschinenfabrik. 2 Karel, Adolf Klauke, upfmaschinen_ für Polster- 
or Doll, Dortmund. Verkaufskontor: Remscheid, möbel aller Art. Gebrüder Klauder, 
Gegr. 1910. Dresden-A., Prager Straße 18. Dresden 28. 


Neuenkamper Straße 28. 


Wärmestrahler 


D. R. P. a. 


GAR 
eet Ka 


Erstklassige Ausführung, Messinz ver: 
nickelt, Reflektor verkupfert, Heizkörper 
unverwüstlich. Universalapparat für jeden 
Heizzweck, Bestrahlungen, Wärme-Therapie 


IT ot bien 


Y 


d SPEZIALITÄTEN: Kochplatten, Kocher, 
r Bügeleisen, Öfen, Kaffeekannen, Teekessel. 
—— Zigarrenanzünder, Reiseapparate usw. 


SDuSAEBD ider L 


Ke 


Reparatur sämtl. Systeme 


bel a ` 22 2i 

LR | Elektrizitäts-Wärme- 
T ~w 

im as" Gesellschaft m. b. H. 


Uerlangen Sie Katalog! 
‚Zo1pıDpy ant 35312 


früher: „Ell“, Fabrik elektrischer Kočis an ER Reson anz- 
BERLIN W 15, Kurfürsten Spredunasdiine 
Außer Verband Resonora-Werke 
Gm, 5. H (12494) 


RAMON MARISTANY Deimold 
Zentrsiburesu: Habana Kuba, San 
Ignazio 82. P. O. Box 777. Kabel: „Arrojo“, 

Agenturen: Barcelona / Spanien, Calle Bailen 117; New York / U. S. A., 


80, Pine St.: Veracruz / Mexico, Avenue Principal, 6, Rio Blanca. 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


Wir übernehmen die Vertretungen aller erstklassigsten 
Firmen, besonders in Eisenwaren, Pıäzisionsinstrumenten, 
Pelzwaren, Sattle- waren, Neuheiten usw. Wir bieten an: 
Zucker, Honig, Vanille. Kafiee, Sisalhanf, Rohgummi, 
Getreide, Rohhäute, Roh materialien im allgemeinen. 
Import und Export. Korrespondenz spanisch oder englisch. ) 


Auna 


Ae 

ar ` 
b. 
— 


en Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rexue‘ Bezug, e, nehmen; 


WT? 


all 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’ FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHN 


Wien) Ser Gegenwert kann In Briett werden die 104g euie g menn dae A n ient auf die KEE uch Wichligl 

Der Oegenwert kann In Brie marken, die 108 e 4 ketenden Firma liegt es, die Offerte 
bst gelegt werden dürten erstattet werden. im eigenen Interesse eran 

in nis 8 GH ns A 5 zulassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 

Era ing. Exp u. Imp. Firma L 


talien. Allelnvertretungen f. Papier 
Newcastle: on- F | 
c 


— . ̃ꝗ ! 0) 


und Pappen all. Art. 8 relbwaren, 
Bureaubedarf u. Postkart, leistungs- 
. | fähig. Reg ech Komm = 
Gazogen-Apparate, d. a. d. Kesseln an- | weise auf eigene nun rma 
| zubring. sind Angebote unter K.A.1475 G. Gariboldi & Co., Monza b. Mailand, 
an Ausiandverlag GmbH.. Berlin 80 19. Via Milano No. 6. Gut bemust. Angebote 
olland. Feine Holzwaren. Erstkl. . nn Ge 
H Fabrik gesucht f. Lieferung V. Holz- | R bel en Berelaung d. ganz. Halbinsel. 
5 war., wie Bürstenhalter,Kloserthakn Be rroferenz Zw vs Thandl. wäre d. 
eitungshalter u. verschiedene Käs en für : 
Photographien, Karten, Zigarren usw. In Leit. bereit, Ach. sich n. Deutschl. zu begeben. 
poliert u. fourniert, guter u. auch billiger|g< alien. Gesucht elektr. Gruben- 
Qualität. Angeb. unt. K. A. 1526 an Aus- | Trakteure v. 8 Tonnen Tragtähigkelt. 
ſandverlag OmbH., Berlin SW19. )] Angebote wünscht 


landverlag INT, — 
Denen Firma in Madras, die seit v. Saporito Valerio & Co., Palermo. 


langem d. Vertrauen d. Käuferkreise apan. Impo tirma i. Osaka wünscht 
Angebote In allen geeigneten Artikeln, 
besonders Essenzen, elen, k 

Parfums usw. Offert. u. K. A.1357 an Aus- 

landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


IK D. E. b. Tjnlang Siong &Co, 


Rechn. kauf. Beste Ref. Off.u. K.A.1535 a. 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. ( 


noland. Bedeutender und einfluß- 
E reicher Ingenieur-Konzern m. Haupt- 

büro in London wünscht Offerten zu 
erhalten v. deutschen Fabrikanten In fol- 
gendem Material: Stahlreifen u. Räder, 
sowie Stahlschien. f. Eisenbahn. u Stras- 
senbahn., Stahlanhānge-Wag. (Trolley) u. 
Strassenmaste für elektr. Straßenbahnen. 
Angebote unter K. A. 1454 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


— — — 
E ate. Firma in Mass aua exportiert 


f. Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten direkt mit 
Herrn Ch.Loukaitis, 

Cairo, in Verb. z. treten, dem größt u. 
angesehensten Haus, d. seit 1897 besteht. 
Kapital 40 000 Pfund Sterling. 


Kapital 49009 | U I 
AE (Alexandrien). Häute, 


Sesam, Leinsamen, Sennasamen, 

Henne, Leinen, Zwiebeln, Datteln, 
Erdnüsse, Baumwoll-Öl, Gummi,Wachs, 
Eier u. alle and. Agypt. Produkte werden 
angeb. Dageg. sind erwünscht Offert. 1. 
all. geeig. Artikeln. Angeb. u. K. A, 1491 
a. Ausiandverlag d m. b. H., Berlin 8619. 


Kaffee, Perlmutter. Bil bil, Trocas, 


47, Tepekong St. Sourabaya. Ge- 
wünscht werden Muster v. Photo- 
aphie-Kartons, Rahmen, Bromitpost- 
karten u. Bilder, Postkarten u. Land- 
schaftsbilder (best. Qualit.) Papierkragen 
u. Neuh. m. niedr. Engros reisen. Wert- 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 


u. sämt!. Export-Produkte d. Roten Meer- 
küste. Wir import.Kurzwaren,Bijouterien 
und sind bereit, Waren nach Muster aus- 


Fertigstellung d. Ware. Angeb. u. K A. 14 
an Auslanaverlag GmbH., Berlin SW 19. 
ndien. Reklame, Kalender u. Neu- 
| heiten. Muster mit Preisen werden 
verlangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mall Bag No. 544, 


in deutscher Sprache für Waren aller 
Art. Kaufen für eigne Rechnung u. nur 
Fabrikangebote werd. berücksichtigt. 


—— re a ert 
aen Wirbiet.erstkl.Fabrikant. 


zutauschen. Angeb. untK.A.1516 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. (*) 


Fa been Kapitalist würde 


u. Exporteur. welche zu konkurrenz- sich beteiligen an der Schaffung einer 
allgem. Agentur in Frankreich od. auch 
elner leicht. Fabrikat. v. allgem. verkäufl. 
Artikeln. NurdirekteAngeb. habenZweck. 
Offerten unt. Chiffre K. A. 1409 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


befrachter in Santa Cruz de Tenerife 

wünschen mit Importeuren von 
Früchten, Zwiebeln und Mandeln in 
Verbindung zu treten. Außerdem ist die 
Firma in der Lage, Stickereien des Landes 
an bedeut. Firmen zu llefern. Anfragen 
erstkl. Häuser, die für eigene Rechnung 
kaufen, erbeten unt. K. A. 1513 an Aus- 
landverlag Ombll., Berlin SW19. (*) 


olen. Wir kaufen sämtliche Rob- 
materialien für Margarine-, Pflanzen- . 
butter- u. Seifenfabrikation nur Von 
direkten Lieferanten. Otterten anDirektor 
M. Rolnicki, Krakau, Karmelicka 39. 


Izilien. Exporteur in Sizilien u. 
8 Kalabrien v. Oel. etrockneten Feigen 

zum Essen u. f. estillationszwecke, 
Lupinen. Johannesbrot. Sıeinsalz, Lein- 
samen, Süßholz. Mandeln sow. als Spezial. 
Apfes inen u. Zitronen wünscht inVerbind. 
mit deutsch. Importeuren dies. Artikel zu 


— . ——— 
Bombay, indiens nnm 
en: Fabrik 1. Drahtzieherei und Kress Insein. Schiffs- 


Herstellung von Drahtstiften wünscht 

m.einer deutsch. Eisenhütte 1.Verbind. 
zu treten, welche in d. Lage ist, ihr das Roh- 
material z. ein. Konkurrenzpreis gegenüb. 
d. Italien. Produkt zu lief. Falls erwü nscht, 
ist genannte Firma perelt. eine Gesellschaft 
zu bilden, wobei d. Eisenhütte keine p 


stecke, Haus- u. Küchengeräte, Mund- u. 
Ziehharmonik., Spielwar. billig.Bijouter., 
Geschenk- u.Bureauartik.,Bleistifte,Haar- 
nadeln u.- schmuck. Knöpfe, Kämme, Glä- 
ser all. Art, Nah- u.Schreibmaschin. Offert. 
m.illustr.Katalog in ortug..span„englod. 
franz. Sprache unt. K.A.1537 an Ausiand- 
verlag G. m. b. H., Berlin sw19. (*) 


veriag e r m 
rgentinien. Wir suchen 
Agenturen und Kommissionen aller 
Art für Argentinien. Gefällige 

Offerten mit ausführlichen Auskünften 

und Mustern sind zu richten an dle 

Ingenieurfirma Knudsen Jacobsen 

& Co., Sección Agencia, Balcarce 160, 

Buenos Aires. . 


Messerschmiedewar.,Taschenwerkzeuge, 
Universalwerkzeuge usw. zu kaufen. Ge- 
schlossene Offerten gefl. an E. Danjean, 


zu der f. sie ſestgesetzt. Einlage z.lief.hätte. 
Open a Werk vb 7 lich 
56 Rue Desse, Bordeaux, Frankreich. () GE Eisen. Berlin’ 3 
ä ——5ði3 0 0 


MAROKKO I N D I FE N 


Importhaus in Casablanca wünscht An- Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
ote in allen für dort, geeigneten] Waren. Eisenwaren, galvanisierten Draht, 
rtikeln und würde evtl. die Vertretung Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren, 

von Weer ie übernehmen. Chemikalien, Farben. Kataloge, Preis- 
Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- listen u. Muster erbeten unter K. A. 1 

verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 81 19. 


Artikel. Schmierfette Offerten gewünscht in Drogen. chem. französ 

telle, Werkzeugmaschinen, Maschin. f.ver- u. pharmazeut. Produkten, photograpb. treten. Korrespond. italien, 00- Irori 

schied. Industr., Motore, Stahlstücke, ge- keln, Farben, Parfümerien, chirurg. Angeb. unt. Chiffre K. A. 1558 le 00 

go Apparaten, an die Drogerie Modelo, landverlag GmbH., Berlin SWT. 
esselböden. Angeb. unt. K. A Martinez & Co., Melilla / Maruecco. — Korrespondenz spanisch od. französisch. 


Pastor, "Alcoy, San uro 
Fabrik für Cigar ettenpapler in Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Selden- 


O Pior, Hijos de 3 


großen Konfektionshäuser zu ihren 

ständigen Kunden zählt, wünscht alle 
Artenv.Schneiderartikeln zu kaufen. Be- 
sonders in Frage kommen Knöpfe aus 
Porzellan, Perlmutter, Imitation. Knochen. 
Papiermachee sowie alle and. geeigneten 
Schnittwar. Angeb. wennirgend mögl. m. 
Muster u. Beding. u. Chiffre K.A. 1517 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin SW19. 


nere 
ritisch Quiana. Gesucht Ver- 
tretung u. Kauf f. eig. Rechnung fol- 
gender deutsch. Waren: Galvanisie- 
rungsmaterlal, Farben, Oele, Pech, Werg, 
Seide, Bindfaden, Schmieren u. Zement f. 
Bauzweck..Stiefel, Schuhe. Seiden-‚Baum- 


Rambla del Prat 2, wünscht Offerten 


SPANIE in Artikeln jeder Art, um dieselben 


mum Tir eigene Rechnung zu kaufen. 


Indien Mica! Mica! Mica! 


. Wir können indischen Mica (schwarz gesprenkelt) 
und andere Mineralien liefern. Gesucht Agenten und Käufer in allen Teilen 
von Europa. Angebote mit Bankreferenzen und Bedingungen an 
L. Chhotalal & To., Bombayjindia 10/74 Homji Street, Fort. 


Korrespondenz in englischer Sprache. (*) 


AUSIANGVETI WATTE S eee 
RR Firma In Brüssel, die die 


für die Vertretung von 

von Baumwolle und Abfällen interes- 
sieren, für den Verkauf in diesem 
industriellen Zentrum, das darin einen 
sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
jährlich ca. 2 Millionen Kilo in 
. Qualitäten verbrauchen 
könnte. 


wollwaren,. Blaudruck, Hüte, Mützen, Die größten Importeure und besten Konsumenten 
Konesp: B deutscher Fahrräder, Motorräder, Einzelteile Exportartikel 
Angebote unter K. A. 1492 a Res una und Zubehörteile sowie mechanischer Werk- für Amerika sucht 
verlag O. m. b. fl., Berlin SW 19 Maruishi zeuge usw. Wenden Sie sich an uns für die en d 
e . Shokal Lid Einführung Ihrer Spezialitäten und schreiben International Exchang® Export an 
ünemark. Neuheit. in Haus- u. a Sie zwecks Etablierung eines dauernden Ab- Import, 520 Broadway, New yom 
Küchengeräten in Holz-, Glas-, Bein- Yokohama- satzgebietes in Japan und dem fernen Osten. 
en Kopenhagen. Firma. Japan Sie werden in allen Fällen befriedigt sein. 
; .f.Dänemark. cable adress: "Marulshl” Londoner Büro: 12, Li 
Referenz Angebote unt.K.A.1197 anAus- 12, Lime Street, London E. C.. L 
landverlag U. m. b. H., Berlin SW19. EUR OR TU G A 


Electrigia Lda., Rua de Santa 
Justa 87, (eigen. Haus Lissabon, 
ist Käufer von elektr. nstallations- 
materialien, Verkäufer von elek- 
irisch. Porzellan-Zubehörteilen. hl 


bestehend. Drahtwerk in Manchester 
wünscht Verbindung mit leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Aufzugsketten. 
Angebote unter K. A. 1545 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. () 


ENGLAND 


Großes Export- und Import-Haus in 
London sucht folg. Waren zu kaufen: 
Metallwaren(Scheren,Messer,Wecker 
usw.), Glaswaren. Spielsachen. Möbel, 
Planos usw. Gefäll. Angebote sind 
zu richten an Lee & Co., Berlin, 
Hotel Reichskrone, Neustädtische 
Kirchstr.11. Ebenso werden 
General - Vertreter 

gesucht. (*) 

T. W. Lee & Co., Chichester 
House, Chancery Lane, London. 


ee Heuer ee Kette 
ES, Seit mehr als 100 Jahren 


K a 3 2 würde sich an der Eröff- 
P S nung er entur 
eventuell auch zur lelchten 

Antert vi gangbarer Waren in Frankreich interessieren. Offerten nur 


von Selb em unter Z. E. 1655 befördert Rudolf Mosse, Zürich. 


Deutsche Exportlirma 


übernimmt für Überseehäusef 
unter günstigen Bedingungen 
den Einkauf 


$ 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighāuser in Madras, Kalkutta und Ahmedab 
' ad. Import: All 
ne in Baumwolle, Wolle,. Seide, Merzerisierte, farbige Garne EE 
z n N tee Gs Henker es E 5 p A rt une indischen Landesprodukte. 
International Banking Corporation Bomba Th La E 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The internat ne De loser WE 
‚ A ational Trade Devel ; 

Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird 8 


0 
Transatlantic · Goth 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revug“ Bezug zu nehmen. = 


Se 
"E 
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ý AUSLANDS*u ÜBERSEE FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN] 


e N t i 

A 8 Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nurwe wenn das Ausiand-Porto von dem Ei 

P Wichtig! Der Gegenwert kann in Briefmarken. die lose b elzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber ee Wichtig! 
nicht in die Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte 


'inderLandess prache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer Zum ersten Male 
| E) 


Ovanien, Industrieller von voll. Saad Haus in Barcelona erein. Staaten — Frank- 
Deutsche Exportfirma 


ständiger Ehrenhaftigkeit u. kapital- wünscht Buresubedartsartikel, Tabak. 
kräftig mit ß.Handelsbeziehung.. feifen u. Schallplatten per Kasse zu reich. Gesucht „eorikablen von 
` wünscht in Spanien für eigene Rechnung | kaufen. Eventl. Er chtung einer Nieder- 
deutsche Fabrikanten folgender Artie sucht Vertreter im Auslande 
ai wertrelen: Spielwaren photograph. für ihre elektrotechnischen Neu. 
Artikel. elektrische Artikel. chemische heiten (Einheitsschalter D. R. p. 
in allen Staaten. Ein Schalter 
als Aus-, Wechsel-, Serien- 
und Kreuzschalter 


Splelw., Neuh., Luxuspapier (bes. Zello- 
phane-Ahnl.Artik.). Autozubehör-Neuh , 
Zigarrenringe. Korr. deutsch, engl., franz. 
Ange bote unter K. A. 1546 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin Sw 19. (*) 


MW Produkte. Korrespond. spanisch, französ. 
od. englisch. Angeb. unt K. A. 1408 an Aus- 
landverlag OmbH., Berlin SW 19. 


firma in Melilla widmet sich demVer- 
kauff.eig Rechu. od. als Kommission. 


Smeg Marokko. Ingenieur. 


od. direkt. Vertr. jed. Art v. Konstruktions- verwendbar 
hanlen, Ersuche um Zusendung Material Maschin., Werkzeu e,Sandsäcke ereinigte Staaten. R. Berg | 
von Preislisten v. Geschenkartikeln. und andere Artikel. Angeb. in spanischer von Linde, In enleur, New York. 4 (*) 
Luxus- u. Metallwar., Kunst- Keramik. Sprache erbeten unt. K. A. 1540 an Aus- porters and Importers. — Cable e 
f Porzellan, Fayence- Kristallwaren usw., landverlag GmbH., Berlin SW19. (*)] Address: Vonlinde, New Vork. National Tr ansatlantic-Gotha 
' sow. Neuheit. Bin auch geneigt General. City Building, 15 East 42nd St, Neel 
vertret. and. Artikel aufzunehmen. Mein ru uay Montevideo, Adolfo York City. — Mehl, Bohnen, Kaffee, e —— . — 
. laue. finn e. vo wl la., Vertretungen, suchen | Tee, Kakao, Bürstenmaterlal, Metalle, u 3 
. Lagerräume im eigen. Hause. ungs- erbindungen m. deutsch. Fabr. od. į tierische, pr - A l dd 1 h 
fähig. Angeb. unt. K.A.1544 an Ausland. Exporthäusern zwecks direkt. Imports od. 1 ten. — — an cu Sc € 
verlag C. m. b. H., Berlin SW19, () Uebernahme v. Allein- Vertr. f. Uruguay. lest und abonniert „Das Echo” ` 


RTRETUNGEN SUCHEN 


erbefördert, wenn das A us land- porto von dem Einsender bezahlt wird. 

b elzulegen aind Se nicht auf die e EE aufgeklebt, aber auch Wichtig! 
elegt werden dürfen), erstattet werden. m eigenen Interesse der an letenden Firma liegt es, die Offerte 
zufassen. Alle mit elnem Stern bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


A om. Firma in Cairo wünscht ATA te Junger Kaufmann mit 
Artik. FRANKREICH 


stungsfähig. Fabrikanten folg. großer Erfahrung im Orlentgeschift, 
zwecks Ue d. eien f. ypern u. besond i. agypten m. voll. 
l. Verbind. z. tret.: Hydrochlorsäure, Sal- stand. u. genau. Kenntnis d. Handels in all eehte 
etersäure, Schwefelsäure, Handwalzen f.] seinen Branchen, d. im letzt. Jahr ein Ver- ae 
KEN Sliberschmieden, z. Herstellun V. | kaufs- u.Kommissionsbureau eröffnet hat, Vertretung deutsch. Handels- 
E rien Alex Zalzal,P.O.Box | Metallart. nur f. d. Kettenindustr., Werkz. wünscht die Alleinvertret. bedeut. Fabri- häuser sowie die Einrichtung 
1235, e Caire, wünscht entur od. u Bedartsart. L Schmuck- u. Goldarbeiter. kant.sow.Konsignations-Sendg. zu übern. von Muster- und Waren- 
All : Angebote unter R. A. 1184 an Ausland- Korresp. engl. u. franz. unt K. A. 1554 an lägern in Frankreich 
übernimmt 
Henri Basch, (* 
Etampes, 26 Rue St. Antonie. 


i egypton.ArmandDanon&Co,, 
exandria 6, rue Mamhoud Pacha 


El-Falakl. Kommissionäre, wünsch. 
die Vertretung einer guten Agentur von 


verlag O. m. b. H. Berlin SW. 19. Auslandvecl. GmbH., Berlin SW19. (*) 


sartikel ffir Schuhmacher, Schnei- 
der, Druckereien und Buchbinder. i 


A ontiulen. 
| Casilla ce C Bene: A ez Een one 
| weg Wë C. Code 5th u e Engl wünsch Agenturen z. übern 
tretun l istun f r ten, plelwaren, Chuhmacher- 
vn an Kë Fabriken Vertretung fur Nordamerika gesucht! Reech, Messerschmiedewaren, | 


Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


rankreich. Französisches Haus 
wünscht Vertret. u. Niederlage elektr. 


Artikel, wie Porzellan-Isolatoren, 
Steckdosen, Blechreflektoren usw. Aus- 


Generalvertretu ng für die Vereinigten Staaten von 
Amerika gesucht für den Verkauf und die Plazierung von 
gangbaren deut 


Etwaige 
die in den Staaten vertreten zu sein wünschen, 
belieben sich direkt mit uns in Verbindung zu setzen. 


iten Angeb. unt. K. A. 1518 an Aus- 


| land - i - 
| | verlag GmbH., Bertin SW19. (*) Erfolg zugesichert. Erbitten gleichzeitig Kataloge, zen. E eis, u. Kreditreferen 
and alion, Agenten in Queens- Prospekte, eventuell Muster und äußerste Bedingungen. Angebote unter K. A. 1467 a. Ausiand- 

schen direkte Verbind. mit Referenzen erwünscht und unsererseits zugesagt. (*) verlag G.m.b.H., Berlin SW 19, 


gut eingef. in all. Industrien, d. Kessel 

brauchen, wünscht d. Alleinvertr. v. 
Kontrollapparaten C02 (déprimomètre- 
enr£gistreur)Entölern,Damp trocknern u. 
all. Apparaten]. Heizungszwecke zu über- 
nehmen. Angeb unt. K. A. 1462 an Aus- 
landverlag OmbH., Berlin SW 19. 


Fan lege Industrieller Vertr., 


Fg gef in al inden d Hesse 


BYRNES & LOWERY, 18 Broadway, New York U. S. f. 


itten Alleinvertretun 

&. Angebote an 

David W. Reid, Ist. Avenue, liston, 
ane, Queensland, Australia. 


deutscher Fabrikanten M 
` Fokko interessierend rod = 
1 en Produkten. 


| Th. Münzer 

„Hamburg 11, Adolphe. Brüche 4. 

. Für bestein- 
r aus Drucksachen ( 


San Francisco, California U. S. A. 


e von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs - Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
geeigneten Artikel. ` Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
Italienisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


NB. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder 
Juli, Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mai 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sind. (%) 


wohnhaft in Paris, welcher üb. voll. 

ständige Handels- u. techn. Organi- 
sation verfügt, wünscht weitere erstkl. 
Alleinvertret. hauptsächlich für mech. 
Konstruktion u. Automobile f. Frankreich 
u. d. Kolonien z. übernehmen. Angeb. 
unter K. A. 1490 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


F 240% Firma in Paris 


wünscht die Alleinvertretung und 
Niederlagen deutscher Fabrikanten 
zu übernehmen, die Kurzwaren, Werk- 
zeuge und Haushaltartikel herstellen. 

Gefl Angebote unter K. A. 1470 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin swı19, 
Krausenstraße 38-39, 


riechenland. B. Moussios & 
G Fils, Saloniki. im Jahre 1908 gegr. 


Vertreterfirma, ist in der besten Lage, 
um den Vertrieb jeder Art von Arlikeln zu 
besorgen. Erstkl.deutsche Referenzen. 


Ge , Ernte Moise 


3 
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kannter Vertreter für 
rei und Dekorations- 


| und Irland, Auf 
Deg Lët ek d d Bommen werden. 


Portugiesisch-Westafrika 


„La Belgo—Portugaise“ Tonet Rodrigues & Commandite 
L: anda, Schließ facht 191. Portugiesisch-Westafrika, sucht 
Verbindungen und Vertretungen für die Kolonien geeigneter 
Artikel, Korrespond. in Spanisch, Französisch, Portugiesisch, (*) 


A. de Botton, 73 Egnatia, Salo- 

nique, übernimmt jede Art von 
Vertretung für Griechenland, besonders 
in Trikotagen, Kurzwaren und Spiel- 
waren. 


olland. Holländer, der bei Ma. 
H schinen- u. and. Fabriken gut einge- 


— —— — — o m g —— — a 


SPANIEN 


fügung. Angeb. unt.K. A. 1551 an Aus- 


Industrie. Auch Kauf für eigene Sechnung, landverlag GmbH., Berlin SW19. (ot | 


a Exp Maj ch. p Cree als führt ist,sucht allein. Vertretung(nach 
euer, 25 Princess Sreet c Castell y Perello, S. en C. Barcelona, Gerona 63. 6 Mon. Probezeit evtl- berelt, I fese Rechn. | 

n zu Kauf.) einer leistungsf. Fabrik v. techn. 
A der zu ZE 7 „Vertreter in Paris, i H e (chem.-techn.) Produkten, Preßluftwerk- 
Fabrik "endsten elektrisch. Wir wünschen Alleinvertretun von Herstellern zeugen, Utensilien für Textilfabriken, 
hat sucht Verteruükfeichs. Beelechungen "e di . Utensilien für Butter- und Kan napriken i 
E- "alle elektr. Isolfer. aller Arten von Maschinen für die Textil- techn. Neuheiten. Hat Lagerraum z. Ver. | 
’ 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


2472 


e 
P 


Der Gegenwert kann in 


nicht In die Offertbriefe selbst gele 


Angebote auf Chiffre-Anzei 


Briefmarken; die lose beizule 


Das Echo 


en werden nur welterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


en sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch 
werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte 


in der Landessprache desinserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 
` EE 


die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren, Eisen, Stahl, Metall, Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
cif-Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. (5) 


ndien. Ernsthafte Vertriebsfirma 
d wünscht Vertretungen für Bier, Wein, 

Spiritus, alkoholfreie Getränke, 
Bijouterien. sowie andere geeignete 
Artikel. Gefl. Angebote unter K. A. 
1468 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


ndien. Seit mehr als 50 Jahren 
j bestehendes Haus in Meerut wünscht. 

Angebote aller für Indien geeigneten 
Artikel zwecks Uebernahme der Ver- 
tretung. Gefällige Offerten sind zu 
richten unter K. A. 1536 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38/39. (*) 


ndien. Gewünscht wird Vertretung 
| leistungsf. Fabrikanten v. Chemikalien. 

landwirtschaftl. Geräten, elektrischen 
Lampen, Motoren, Dynamos u. Installa- 
tions-Artikel, Papier- u. Bureau-Bedarſs - 
artikel aller Art. Gute Referenzen. — 
Angebote mit Bedingungen und Preis- 
listen und wena möglich Mustern unter 
K. A. 1429 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Moretti Paolo, Genova, Piazza delle 
Vigne, N. 41. Vertreter für Inland und 
Ausland übernimmt Vertretungen auf 
Agenturbasis von Fabrikanten für De- 
korationsartikel f. Häuser u. Möbel, Be- 
schläge f. Gardinenstangen, Lederwaren, 
imitiert. Leder, Webwaren in Baumwolle 
u.Seide, Plüsche, Scheibengardinen usw. 


tallien. Alleinvertretung gewünscht 
für Neapel, Süditalien, von bedeu- 
tender Fabrik geschätzter praktischer 
Neuheiten, chirurgischer Instrumente. 
Spielwaren - Neuheiten, sowie kleine 
ën Maschinen. Angebote unter 
hiffre K. A. 1341 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW19, erbeten. 


tnlien. Vertretungen gesucht für 

lialien v. deutsch. Häuseın, d. liefern 

können: Soda-Carbonat, Pottasche- 
Carbonat, Pottasche-Chlorur, Farben für 
Färberei-Zwecke. Angeb. unt. K. A. 1489 
an Auslandverlag GmbH., Berlin 8 19. 


talien. . L’Utensileria Meccanica 
di Lecco, Via Mascari 14-16, wünscht 
Vertretungen u. Niederlage für Werk- 
zeuge zur Möbel- und Holzbearbeitung, 
Eisenwaren im EE Stahlwaren 
für technische u. Handelszwecke, sowie 
irgend welche anderen großen Konsum- 
artikel. Deutsche Bank-Garantien. 


talien. Gesucht die Vertretung für 
Italien irgendweich. Handelsartik., die 
den folg. Bedingung. entsprech.: l. Es 
miissen tägl. Gebrauchsartik. sein. II. Die- 
selben müssen aus prakt. Prinzipien, die 
einen leicht. Gebrauch ermögl., hergestellt 
sein. Ill. Dieselb. dürf.nicht platzraubend 
sein. IV. Sparsam i. Gebrauch u. V. müssen 
Wirkl. Neuheit. f. Italien darstell. Ich habe 
die Möglichk. daf. d. gr. Reklame z. machen 
vermittels meiner gut bekannt lithogr. An- 
stalt. Vorteilh. Angeb. an Gino Vaien 
italien. Refer.: Banca Italiana di Sconto. 


talien. Ernsthaftes Handelshaus In 
Turin wünscht die Alleinvertret. dtsch. 
Fabrikanten folg. Artikel zu übernehm.: 
Kleinelsenwar., Materialien f. elektr. Licht- 
anlagen, elektr. Lampen, elektr. Isolier- 
material. Korrespond. französisch. Erstkl. 
Referenzen. Angeb. unt.K.A.1440 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19, 


talien. Gesucht Vertretungen 
für Eisenwaren im allgemeinen, 
Haushaltartikel, Automobil- und 
Fahrrad- Zubehörteile. Ernsthafie 


Referenzen. 
Gefällige Angebote unter K. A. 1422 
uslandverlag, O. m. b. H., 


[ee Firma in Calcutta wünscht 


an den 
Berlin SW 19, erbeten. 


talien. Gesucht die Agentur oder 

Alleinvertret. f. Haushaltartik., Bureau- 

bedarfsartik.. photogr. Artik., kl. prakt. 
Neuheiten. Nur Offerten v. Fabrikanten 
gewünscht an F 111 Scanderberg & 
Co., Roma 3, Panisperna, 35. ( 


talien. Seriöse Firma übernimmt 
Vertretungen erstklassiger Häuser. 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 
lungs fähigkeit. Angeb. unter K. A. 1483 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. Genaue Angabe erwünscht. 


ei Kris Haus, das 


talien. Gesucht bedeutende Fabrik, 
die Farben all. Art in Pulverform liefert. 
Ebenso I. itnophon. Anilinfarben. sowie 
ahnliche Artikel zwecks Uebernahme der 
Vertretung f. ganz Venetien. Korrespond. 
wenn irgend möglich in Italienischer 
Sprache unter K. A. 1508 an Ausland - 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Gesucht d. Allein vertretung 
| für Süd-Itallen für Eisenwaren aller 

Art. Bankreferenzen. Gefl. Angebote 
unter K. A. 1484 an Ausland verlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Bedeutendes italienisches 
Kommissionshaus, üb. ausgezeichnete 
ee ungen groß. Papam 
und erstklassige Referenzen verlügend. 
wünscht Alleinvertretung für Italien 
erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
Angebote unter K. A. 1393 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Italiener mit ausgezeich- 
neten Handels beziehungen wünscht 
Vertreiung für Italien in kleinen 
Reklameartikeln. Erstklass. Referenzen. 
Avigdor, Torino, Via Mazzini 22. (*) 


talieon. Italiener. d. ständig d.Optiker 
in ganz Ital. besucht, wünscht General- 
vertret.erstkl. Fabriken v. photograph. u. 
kinematograph. Apparat. indem er f. ernst- 
haft. Unterstdtz. durch Propaganda sorgen 
würde. Erstkl. Reiter. Angeb. u. K. A. 158lan 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19.(*) 


talien. Gewünscht die Vertretung 
j für Italien von bedeutendem Fabri- 

kanten in Strumpfwaren und Hand- 
schuhen. Strickkrawatt., Taschentüchern, 
Hemdentuchen, Kragen- u. Manschetten- 
knöpfen. Erstklassige Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 1547 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (ei 


talien. Ingenieur in Neapel wünscht 
mit deutschen Firmen zwecks Ueber- 
nahme der Vertretung in Verbindung 
zu treten, besonders Baumaterialien aus 
Eisen und Holz, Materialien für Eisen- 
u. Straßenbahnen. Elektrische u. Hand- 
hebezeuge. Angeb. unt. K.A.1439 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


talien. Iialiener. best. bei den Papler- 
warengeschäften eingeführt, wünscht 
Vertretung f. ganz Italien f. erstkl. Fa- 
briken v. Papierwaren. Erstkl. Referenz. 
Avigdor, Torino, Via Mazzini 22. (5 


mn 5 ’ 

myrna. Import — Export. Ver- 
tretungen. Übernehme Vertretun 

in allen im westlichen Kleinasien 

gangbaren Waren. 


leinnsien. Firma in Adana 
wünscht zwecks Ankauf all. Arten von 
Waren m.Häusern i.Verbind.zu treten, 
die neue Absatzgeblete suchen. Erstkl. 
Refer. Preise u. wenn mögl. Muster erbet. 
in Kurzwar., Papierwar., Glaswar.,Farben, 
Bier,Eisenwar.usw. Angeb.u.K.A.1433an 
Auslandverlag GmbH. ,‚BerlinSW19, 


olumbien. Jose M. Lalinde, 

P. Medellin (Rep. De Colombia) 

wünscht Vertretungen bedeutender 
Import- und Export-Häuser, die in der 
Lage sind, in großem Maßstab nach 
dort zu arbeiten. Referenzen: Deutsche 
Ueberseelsche Bank in Medellin. 


uba. Sie brauchen verantwor- 
tungsvolle u. vertrauenswürdige 
Agenten. Wir bieten erstklassigen 
Fabrikanten und Exporteuren, die in der 
Lage sind, zu konkurrenzfähigen Preisen 
die folgenden Artikel zu liefern, unsere 
Dienste an: Textilwaren, Kurzwaren, Neu- 
heiten, Haushaltartikel, Messerschmiede- 
waren. Wir vertreten die Puma-Stahl- 
warenfabrik, Solingen, für Rasiermesser, 
Scheren und Taschenmesser. Korrespon- 
denz in Nk Ma: u. Spanisch. Compania 
Comercial Cubana, S.-A., Apartado 
2443, Havana-Cuba. Referenz. b. Aus- 
landverlag GmbH.. Berlin SW 19. 
uba. Firma in Habana wünscht d. 
Vertr. a. Kommissionsbas. f. d.Repu- 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 
kant. u. Exporteuren f. Splelwaren, Messer- 
waren, Machetes, Porzellan- u.Glaswaren, 
emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und 
Trikotagen. Angeb. u.K. A. 1499 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


te Verbindungen 
zu dem gesamten Importhandel von 
Kuba besitzt, wünscht Agenturen 

u. Vertretungen deutscher Exporthäuser 
für Artikel jeder Art zu übernehmen. 
Gefällige Angebote unter K. A. 1309 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Prov.Habana, Kuba, Apartado No.17, 

handelt ausschließl.m. dtsch. Artikeln 
u. überweist einen Teilsein.Gewinns nach 
Deutschland. f wohltät. Zwecke. Wünscht 
all.Firmen.die ihm bisherOffert. Muster u. 
sonstig Mitteilung.übermitt.haben,mitzu- 
teilen, daß er am 1. Aug. d J. seinen Wohn- 
sitz nach Habana verlegt, zwecks besserer 
Verbind. m d. Kuban. Handel. Er wird sich 
weiter d. Vermittl. v Geschäften m. bedeut. 
Häusern in Kuba widmen, u. interess. sich 
f. all. Aufträge. d. f. den Handel m. dies. Pro- 
vinzen gemacht werd., u. ist bereit, dieselb. 
entgegenkommend gratis auszuführen. 
Vorübergehende Adresse: Madruga, 
Prov.Habana/Kuba, Apartado No.17. 


alta. Vertrei. auf Kommiss.-Basis 
M gesucht f. alle geeignet Artikel, aus- 
genomm elektr. Artik., u. Maschinen. 
Muster werden sofort gezahlt od. zurück, 
es. Angeb. an Malta Lace Exporters, 
John A. De Giorgio Co., 56-57 Strada 
San Paolo. Valetta-Malta (Europa). 


LA Firma in Elvas wünscht 


K. A. Arriola Zuza, Madruga, 


OTTO WELTI 
ZURICH 


Import 
Export 


übernimmt die Vertretung 
erster Häuser. 


anien., Vertretung von 
8 Fabrikanten von Reklamearti- 

keln. Neuheiten, Eisenwaren, 
Bijouterlen. Produkte für diese In- 
dustrien und Kurzwaren. Muster, 
Kataloge und Preislisten erbeten an 
Rafaeli Caravant calle de Lava- 
pies No. 17, Madrid (España). 


ri nach Spanien 


Firma mit ers tkl. Bezlehung. bern. Allein- 
vertret. lelstungst. Fabriken all. Branchen. 
la. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 
& Cia., Madrid, Apartado No. 829. 


panien, Bedeutendes Geschäfts- 
8 haus wünscht mit Fabrikanten von 

Strumpfwaren in Zwirn, Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten. 
La Media Vankl, Fuencarral 67, Madrid. 
Bazar für Trikotagen. 


Ingenieur in Madrid 


Vertretung. z.überaehm.in Eisenwar., 
Kurzwar., laudwirtschaftl. Maschinen. 
Schreibmaschin. Angeb. unt. K. A. 1514 an 
Ausland verlag GmbH., Berlins W ig. ( 


ortugal. Import nach Portugal 
P v. Nahrungsmitteln, Häuten, Leder, 

Schuhmacherart., Baumwolle-, Wolle- 
und Seidenwaren, Trikotagen, Büro- 
bedarfsartikel. Metalle, (Elsenbarren, 
Träger) been > Maschinen, Chemi- 
kalien, Drogen. Export von Weinen, 
Terpentin,Rosinen, Sardinen. Gewünscht 
wird d. Vertr. erstkl. deutsch. Häuser auf 


Kommissionsbasis u. für eig. Rechnung. 
Angebote unter K. A. 1474 an Ausland- 


verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


sucht Vertretungen in folgenden 

Artikeln: Spielwaren. unechten Bi- 
jouterien, Barmer Spitzen, Druckknöpfen. 
Stahl- und Eisenwaren, Telephonappa- 
raten, zahntechnischen Artikeln, Sport- 
und Jagdartikeln. Strumpfwaren usw. 
Gefällige Zuschriften in deutsch sind 
zu richten an Alfredo Moreira, 62, Rua 
de Traz, Porto. * 


PW al. Weinhaus in Porto will 


Pen al. Portugiesisches Haus 


— 
— 


sich dem Import für den dortigen 

Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt. Angeb. unt K.A.1515 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. (*) 
ee ee LL 


ardinien. Firma in Sassari 

wünscht Vertretung erstklassiger 

deutscher Häuser in Eisen- und 
Stahlwaren. Waagen aller Art, Brücken- 
waagen. Bandeisen. Eisenblech, Haushalt- 
artikel. Bankreferenzen stehen zur Ver- 
fügung. Gefäll. Angebote unter Chiffre 
K. A. 1590 an Ausiandveriag GmbH., 
Berlin SW19, Krausenstraße 48 39. (*) 
ee E 


chweiz. Ernsthafte und tätige 

Vertreter in der franz. Schwe 

suchen erstklassige Vertretungen. 
Gute Referenzen stehen zur Verfügung. 
Angebote unter K. A. 1472 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


eege Die 
chweiz. Ingenieur mit 20jàhriger 
Vertreterpraxis suchtVertretungen v. 
Werkzeugmasch. u. n A 
für Metall- u. Blechbearbeitung dr. 
Pressen, Walzwerke, Preßluftartikel. 
Angebote unter K. A. 1503 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ee . ee 
chweiz, Wir wünschen ſ. d. franz. 
Schweiz erstkl. Fabriken zu vertr. d. 
alle Werkzeuge u. Material f. Bau- 
unternehmer, Steinbrüche u. Straßenbau 
im allgem. liefern können. Angeb. an 
Petitpierre Fils A Co., Neuchätel 
(Suisse), Sablons 35. 


pauien. Die Firma J. Julia S. 
en C., Barcelona, Princesa 59, 
die gute Bezieh n und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Allelnvertretung be- 
deutender und seriöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


panien. Gewünscht jede Art von 
ausländ. Vertretungen für Spanien. 
Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
Auslandverlag GmbH., BerHn SW 19, 
erbeten. Korrespond. in span. od. franz. 


panien. Die Firma „Mundial 

Imdort“, Madrid, Calle Princesa 26, 

sucht Vertretungen bedeut. Häuser. 
Referenzen u. Bankgarantien verfügbar. 
Kauft auch auf eigene Rechnung. 


anien. 

8 Wangen Vertretung. f. Spanien in Ma- 

sch inen f. Holz- u. Metallverarbeitung. 
Werkzeuge. sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge, geeignet f. Zimmereien, Tisch- 
lereien u. Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A. 1581 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korresp. nur spanisch, franz. od. italien. (0 


panien, Jose Benavente Marin, 
8 (Murcia) Spanien, übernimmt Ver- 

tretungen aller Artikel. Bevorzu 
werden Artikel für Hutmacherei. Angeb. 
unter K. A. 1301 an Auslandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Gute Vertreterfirms in 


für Valencia u. Bezirk großer Häuser 
zu übernehmen. Gute Beziehungen zur 
Kundschaft vorhanden. Angebote unter 
K. A. 1361 an Auslandver GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


anien. Veriangt die Vertretung 
Vedeut deutsch HIluser in Trikotagen, 
Schnlitwaren u. Neuh., Bijouterlen, 
Kurzw., elektr. Materlal u. Patentartikel. 
Angeb. urter K. A. 1430 an den Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


panien. Gewünscht wird Ver- 
tretung für Spanien erstklassiger 
Häuser In Schmucksachen, Bijou- 
terien, optischen Artikeln, Kurzwaren, 
orthopädischen Artikeln, Spielwaren. 
Deutsche Referenzen stehen zur Verfü- 
gung. Angebote an L: Fito, Barcelona, 
e Margarita 1. 


Odafrika. Bedeutend. Geschäfts- 
haus mit erstklassigen Referenzen, 
gegründet im Jahre 1880. wünscht 

deutsche Fabrikanten direkt zu vertreten. 
Hauptsächlich leichtverkäufliche Artikel, 
die der afrikanischen Konkurrenz der 
wachsen sind. Angebote an Friedländer 
Bros., De Aar, South-Africa. 


TRIPOLIS 


GIACOMO A. TAMMAM, Vertreter 
Casella Postale N. 199, S 
TRIPOLI;LIBIA. (*) 

ten 


unis. Tätiger Vertreter mit 
Beziehungen in Tunis u. den Mittel- 
Handels im Lande würde 


— 


unechten Steinen, Schnittwaren, Werk- 
zeugen Schlössern, Taschenmessern und 
Scheren, Glas, Porzellane, Bestecke, phar- 
mazeut. Produkte, Farbstoffe, elektrische 
Installatlonsmaterlallen und Zubehör. 
Angebote unter K. A. 1441 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


E Bee 
ruguay. Erstkl. Haus i. Montevideo 
m. gut geschàftl. Verbind wünschtVer- 
tretung in folg. Artik zu ubernehmen: 
Glaswaren. Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 
Produkte, Strumpfwar., Schreib- u. Rechen; 
maschinen, Papiere usw. Ausführl.Offert. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
Auslandverl. 


— . — m —cß—2jvf — —— 


Druck: W. Büxensfein Druckereigesellschaft, Berlin. 


mbH., Berlin SW19.(*) 


Nr. 1987 
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Tiefbrunnen Pumps 


| À 
N 


Langer Hub: Größte Leistung aus allen Tielen bei engstem Bohrrohr. 
Langsamer Gang: Schonung von Brunnen und Filter. keine Wasserschläge. 
lange Lebensdauer. 
Keine Kreuzkopfgeradführung: Niedrige Bauhöhe, kein Vorschacht, geringes Fundament. 4 
Aufstellung seitlich des Brunnens zu eben 


ji er Erde: Zugänglichkeit des $ 
Brunnens, Tietzylinders und Filters 


ohne Demontage des Antriebwerkes. 


Genaueste Ausbalancierung: Geringster Kralibedart, ruhiger Gang. 


Lieferung des Triebwerkes mit Motor, Abschlußkopf und Stopfbüchse 
fertig zusammengebaut auf gemeinschaftlichem Grundrahmen: 
Einfachste, billige Montage, bequeme Wartung. 


Hublängen ı»200-1500 ın 
Kräftige Bauart mit schweren 
Stahlpanzerkelien fúr 
Antrieb durch Riemen 
oder eingebauten 
Elektromotor. 


407 8 EN e 


4 en 


| Automatische 


| WasserversorgungS anlagen 
jeder Art und Grösse für 


- Industrie u.Hausbedarf 


Goedicke & Gerken Mascunenfabrik Hamburg | 
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staates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., nach den 
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Co. A.-G. 


Leipzig u.Gröbaa.d.E. 
Großfabrikation 


ätherischer Öle, chemi- 
scher Produkte für Seifen- 
und Parfümeriefabrikation. 
Spezialgebiet: Natürliche 
und künstliche Riechsfoffe. 
Reine Blütenextrakte 


HEIKO - BLÜTENÖLE 
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WIENER 
INTERNATIONALE 


D 


11. BIS 17. SEPTEMBER 1921 


Wohnungsanmeldungen für Messebesucher beim Wohnungsnachwels der Wiener Messe: Wien Il, 
Aspernbrückengasse 2. — Alle Auskünfte wegen Reiseerleichterungen bei den österr. Konsular- 
vertretungen, beim Büro der Wiener Messe, Wien li, Aspernbruckengasse 2 u. den ehrenamtlichen 
Vertretern: lag. O. Lesser, NW 7, Unter den Linden 56, Hermann Schwarz, Leipziger Str. 121. 


r —˙— ————b—b— —— 
THEATER. KONZERT- UND KINO-MESSE: 
4. bis 25. September 1921 


TiefpauÄcety 


‚Stunaenleistung Cl. 


er: 


Il 


ill) 
WE. 


E 


Als älteste Spezialfirma auf diesem Gebiete liefern wir Einrichtungen für das 
utogene Schweiß- und Schneidverfahren 

von den kleinsten bis zu den größten Bedürfnissen, sowie auch alle Zubehör- 

teile in höchster technischer Vollkommenheit Verlangen Sie Drucksache 45 S. 


Erste Vertreterfirmen in allen Ländern der Welt gesucht 


Schirmgestelle und deren Zubehörteile in allen Arten u. Aus- 


ührungen sowie StählrohrSpazierstücke fabrizienen als Spezialität ; 


Rosenkaimer & CO. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (Rhid.) 


SINN 


Komprimier- 
Maschinen 
G m. b. H. 


BERLIN G 
GNEISENAUSTR. Nr. 67 


TTT ITT 


Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 


für Jede gewünschte 
Leistung 


NINA RE 


Wm "` 


Jgd) 


Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen, 
patentierten Konstruktionen: 


Wasserreiniger 
für Kesselspeisewässer, Be- 
triebswässer u. Fabrikabwässer 


IDTTTTITTTTTITTTDTTTDTTDIHTNTITDIOININIUNUIDUINUHINIHINUNMUUIUUURUS 
Anmietung 


=] 


Enteisener, 
Entsäuerungsapparate 
und Filter. 


Dampfreiniger 


für Abdampf und Frischdampf. 


Ölreiniger, Schalldämpfer, 
Dampfkessel - Überhitzer, 
Vorwärmer, Wärme- 
speicher, Generatoren, 
Pumpen, Speisewasser- 
messer, Spezialarmaturen 


GrobblecharbelleN 


jeder Art. 


mmm 


Stopf- u.Handweb- 
Wunder-Apparat 9 
stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Web! auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompi e Vie geg.Über- 
weisung v. M. 25.— durch Alleinfab f. 
Rich. Ackermann, Gösenitz ($.-A.) Pf-15 
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Egon Braun 


Weinbrennereien 
— Hamburg 5 —— 
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Beftes Werkzeug i 
Höchfte Leistung. 


LITT: 
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mm 


Astronomisches 
Fernrohr 


für den Schulgebrauch 
und Liebhabersternkunde 


Parallaktisch montiert 


Sonderprospekt E. O. 10 
zu Diensten 


Ferner OIGEE-Binocles mit 6-12 facher 
Vergrößerung. Operngläser, Zielfernrohre 
für Jagd- und Sportbüchsen usw. 


PREISLISTEN E. O. 10 ZU DIENSTEN 


OPTISCHE 


G. M. IDE B. H 
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DER BEWÄHRTE 


EK: 
H. F. PELTZ 
: DÜSSELDORF 439 D 


ELADRESSE OF 
2 Aue Kn 


präzisionssplee U Modelle: 


Eisenbahnen | Dampfmaschinen Schießsport 
mit Uhrwerk Dynamomaschinen Sommerspiele 
mit Dampf Elektromotoren Kinderkochherde 


mit Elektrizität Betriebsmodelle |f. Spiritus u. Elektr. 


gear /rurgat 


SPEZIAL. ABTEILUNG: 


Märklin-Metallbaukasten 


bilden spielend tüchtige Konstrukteure für 

Bauten und Modelle aller Art heran. Größta | 
Vielseitigkeit und interessanter Betrieb 

vereinigen sich mit der Güte se 


der GC geg - 


beir. Märklin & Cie. Dun (Württemberg) 


Fabrik teiner Mötallspieiwaren 


Zur e in Leipzig: 
lm Hause D. H. WAGNER & SOHN, Grimmaische Straße 6, I. St. 
Ständige Mustetlaget: 
Berlin: Gebr.Märklin&C ıe.,Ritterstr. 361 Madrid: Mauricio Diederichs, Santo 
Hamburg: JohnHess, Neuer Well 64-66 Tomas 4. B rcelona: O Mühlhauset. 
Amsterdam: Agent enCommissiehandel Consejo de Ciento 286. Mlilano: Cosmos. 
voorh. A. A. van der Kolk, Singel 316 Soc. Anonima. Bastioni Porta Romanal 7 


für lange A beitssfüce 


DRACO Patent-Schraubstock 


HERM. ROSSENBECK JR., MÜLHEIM- RUHR 46 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


„Pestalozzt“ - Unterrimis- 


mit eek edd welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können, Preis komplett mi: 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebensteh.Abb. M.6300,—. 


„ASKİ“ a.bewährte Kino-Licht! 


RW Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
A elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
H in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebstertigl Leicht transportabel! 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „As “ 
Licht! „Asti“ gibt auf 25 m Entier- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M. 3150.— beste 
pro Stunde ca. M.2 

venaagen Sie Spezial- est Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäuferl 


GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 13%: 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 
Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Apparaten u. Zubehörl lel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Wun Uu, BBE 
d MELEE 
á i 
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ll == N 
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— 


„ITHURIN RING AT 
LAGER A ' 
rss einzelnen Abteilen beliebig zusammensetzbar 


Nie zu groß! Nie zu klein! 
Für jeden Raum! Für jeden Bedarf" 


Größte Ordnung, Übersicht, 


Raumausnützung ! 


Das Vollkommenste für 
jedes Warenlager / 


Preisliste T au 
Wunsch / 


4 


J. H. Krannich, Thüringer Holzwarenfabrik 
Mellenbach i. Thür. | 


"tte 
LTE? KSE ROREERRISERRRRRRERRRRLLR EIDA 


Zur Messe in Leipzig: Gohliser Halle, Stand 28 


Hervorragende Export-Neuheit! 
inoynan -110dx3 spusbel1orI®H 


D. R. G. M. „JUPITER“ % 


vereinigt 6 Küchenmaschinen in 1 » Größə I und Il für Haushal- 
Agen . Größe in für Hotels, Restaurants, Pensionen usw. USW. 


Küchenmaschinenfabrik Jupiter G. m. h. H- 
Schorndorf in Württemberg 


Alleinvertreter ın allen Staaten gesucht, we aiche in der La WA sind, 
Sicherheitsleistung Konsignation slager zu übernehm. Ausf. 


er e 
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Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR"“ D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 350 C und darüber. Unerreicht in 
Leistung. Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


ineralwasser- Apparate 
und komplette Einrichtungen 


Flaschen- Reinigungs - Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 


Speziafjabrik AER. Laubadı Kof- Ehrenfeld 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache. 


BIELEFELD ZAHN GUTERSION 
liefert: NN RN liefert: 
Hanfseile EN Sn Drahtseile 
aller Art. T O Rn für alle Zwece 
Spezialität F dis zu den 
Transmis: A Lë größten 
Sionssele e „ Dimensionen 


TA Fernruf 
Seilfabrik Wolf. 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 x LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


GLA S 2% 


Porzellan / Steingut / Aluminium [8 
e/ Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreier im Ausland gesucht! 


A.Lange & Söhne 


Gründer der Sächsischen Taschenuhren-Industrie 


GLASHUTTE IN SACHS. 


Älteste und erste Taschenuhren-Fabrik am Platz 
Anerkannt vorzüglichste Präzisions-Taschenuhren 
Marine -Deckuhren und Marine-Chronometer — 41 erste Preise 


PREISLAGE: ander von U. S. A. Dollar 55.— o per npa 


von U. S. A. Dollar 130.— 


ed 
har, An. 


v. 

285 

e 
) 


Prämiierte Gangleistungen ee, Festschriften und illu- 
Preisrichter außer Wettbewerb NC Ga? 

den Weltausstellungen: 
Paris 1900; St. Louis 1904; 


strierte Preislisten über 
unsere gesamte Fabrika- 


Export - Präzisions - Werk 


j d 118 ; rr in 16 size amerikanische Gehäuse genau 
Brüssel 1910; Turin 1911 tion gratis und franko V 
präziseste Gangleistung garantiert 
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GOLD-, POLITUR-v.BAROCKLEISTEN 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl | 
von der ien bis zu der hochfeinsten Leiste 


„Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SpIESICKE G. MB. H / BERLIN SW 29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


z 


Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 
körper 
Zündblättchen 


(Amorces) 


Koerber & Naumann BA 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 5, Große Allee 41 


It 
daa 


Hafer, Gerste, 
Buchweizen, Hirse, 
Erbsen, Bohnen, 
Erdnüsse mi 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 
led - Reisschäl- 

anlagen. 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. c. DORNHEIM 6. m. b. H. 


Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


TEEN EEE ERTEILEN 
NND | — ———— 


Komprimier- | MASCHINEN 


E |f: 
= a 3 À 
= M chin =|E für die gesamte chemische, chem.-pharmazeutische u. chem. : 
= L EASA = en =|E techn. Industrie, für Kakao=, Schokolade: u. Zucker: 
8 ri — Oe herstellung von Tabletten, = 8 waren - Fabriken, für die Nahrungsmittel- : 
= 4 , Pastillen, Kugeln, Würfeln, =j Industrie, Farben = Fabriken usw. : 
= Blöcken etc. aus pulver- und = |f ° 
= körnerförmigen Materialien. : SpEZzZ IE L L: 
= Einfache = |E Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- a 
= as Kosisivokii Z jE matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische E 
a Sonae nons on. SIE Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- : 
= Feinste Referenzen, =|E gänge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. $ 
= Mehr als 2000 Maschi =S tahiwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, H 
= i ` Dereiis lé Di =|E 6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, H 
= SIE 2 Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen = = 4 
S Dühring's Patent- = S Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie À 
= waschinen-Gesellsch. EDUARD HAIDUK & CO. 
= — Berlin-Lankwitz 79. = |E Berlin W 57, Bülowstraße 56 «+ Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 
Simna anann l 


Elektromotor- 
Waschmaschinen 


zum Anschluß an jede Lichtleitung 


Wäschezentrifugen 
mit Elektromotor 
Wassermotormaschinen HE, 
Waschmaschinen HT 
Handwaschmaschinen er 
Buttermaschinen UNG 


liefert kurzfristig 


Wilh. Cordes 


Waschmaschinenfabrik 


Lette 7 (Bez. Minden) 


Prospekte und Preislisten 107 kostenlos 
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Torfmaschinen 


Großtorfgewinnungsanlagen 
und sämtliche Ersatzteile dazu 
bauen wir mit mehr als 
40 jähriger Erfahrung 

als älteste Fachfirma 


AN of 
e „ R-DOLBERG vw, Po , 
’SERLIN SW. 11, i „ 


Ge 


WM < 


0 


TTT 


zi “En 
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Vertreter gesucht! 


— — — 


Bäckercimaschinen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- 
net. u. Ieigteilmaschinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 
Halle a d. S. 12, Südstraße 21 


Gegründet 1885 


Moderne 
Werkzeugmaschinen 


jeder Art / Ständig am Lager 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse. „Heinlau« 
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sky-Pianos 


NIT Au 


HH 
7 


VA 
sind erstklassig im Ton, anerkannt l 
in Spielart, geschmackvoll in der Alk DREBES ACI E p 
usstattung und gehören somit zu K ÖCKELH GG; > 
den bewährtesten Fabrikaten w %% . 
| = 
2 
M JANOWSKY |: 
Wo 
B E R | — N — 


= 5 7 
. SPFZIALITAT: 
EISENFF!I TE 10mmbis0,18mm 
INBLANK,VERZINNT U VERZINKT 
— ... 


LIN O 34. Memeler Straße 3] 


Gegründet 1872 
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Hühneraugen-Hobel e 


gesetzlich geschützt N 
Apparat mit gebogener Klinge 


Aus Messing hergestellt, versilbert und vernickelt 
Der Apparat ist zu- 
sammenlegbar in einem kleinen 
elegant. Etui, Größe 4h K em. 
zusammen mit einem antiseptischen Stift, 
sowie Platz für die zum Apparat passenden Klingen 
(Reingewicht von 100 Stck. Klingen 0,050kg) 


Etui aus Messing, vernickelt, hoch- 


9 7 S i 
2 glanz poliert und mit Samt ene ee, y 
Be ? 2 Asa ` Í ' 


ausgelegt, fabriziert | 


Paul Fraenkel. temen Berlin SW 61 — 


Feruspr.: Moritzplatz 2417 u. 1634 Gitschiner Straße 91 Telegramm-Adresse: Paufaeber Gewicht 0,060 kg » Kabelwort Hudulu 


a Na 


BM We 
Bi Wi 


b ~” FRUCHTAROMEN 
«X SEIRENPARFUMÖLE 
BLUTENÖLE 


O OTTO 


FABRIK ATHERISCHER ÖLEU. 
, KÜNSTLICHER RIECHSTOFFE 


ei LEIPZIG 


* o = .. errr — ha, 
= en . — — —. — 
/ i zi ` $ D Á ` . . S , Ken ke) D .. "Zeg . —.— S a 
22er... . . . . . — SE 
N — 


. — — . pm mg Dem . e Zem mg eg ` er. — — e — . , r.... - 


ASIERAPPARATE 


mit oder ohne Etuis und Klingen 


CA ef a 


9 
k 


e 


Apparat 
| be 


resp. ein- 

steilbarer 

f, geboge- 

ne Klinge, 

ganz aus 

Messing, 

In sauberster Ausführung, Griff ver- 
siibert, Kamm u Deckel vernickelt 
Nettogewicht: 0,050 kg | 

Codewort: Ladama 


Apparat S 
genau wie Apparat L, nur ganz 
versilbert, 
Nettogewicht: 0,050 kg 
Codewort: Santre 
Aufmachung B 
Apparat L oder S, in elegantem 
außen lederartigem, innen mitSamt 
u. farbiger Seide ausgi schlagenem 
n Etui und 2 Klingenschachteln 
BAR, Größe 91/,X 51/,X4 cm | 
Tagesleistung ‚5000 Stück Nettogewicht: 0,100 kg 
Codewort: Beneden 


Rasierapparat K in Westentaschenformat 


ganz aus Messing, in sauberster Ausführung, versilbert und vernickelt, im 
Etui aus Messing, 
außen vernickelt u. 
Hochglanz poliert, R 
Innen mit Samt 
ausgeschlagen. 
Gr. 4½ X 4½ X 11, ` 
Nettogew. 0,065 kg 
Codewort‘ Kosoro 
Klingen 
prima Qualität, 
(Bei Abnahme von grö- 
Geren Quantitäten jeder 


gewünschte Aufdruck 
und Packung kostenlos) 
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ALUMERIEW Pé, 


BESTECKE 


GC EE oOFZURHC 
per 100 St. 0,110 kg DE bekannt vo ZUR NEN Oborigge der 


fabriziert 3 3000 Stuck FREUDON 2 4 «WERKE 
Paul Fraenkel Nauen Berlin SW61 FABRIKEN FÜR ALUMINIUM: und METALLVERARBEITUNG 


Fernspr. Mel, 2417 u. 1634 » Gitschiner Straße 91 = Tel.-Adr. „Paufaeber" FREU DEN BERG f une 
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AUERBACHSSCHEIBE AKT. GES. SAALFELD SAALE 
WERKZEUGMASCHINENFABRIK EISEN USTAHLWERK 


B 
4 


HER — PROFILEIS 
„ECHSCHEREN ? e . wc ABSCHNEIDEN 


TURK 


Fabrik f. Wasserarmaturen 
und moderne hygienische 


& BOLTE 


wi 
Cf Artikel für Waschtische, 
l a En Klosetts und Badezimmer 


fo 
Ee Ka 
sT: 


ierbaum’s Werke 
Porta-Westfalika 10 


ol, Fabrik für 


E. Mühlsteine u. Mühlenbau 
SP = * s 


Spezialität: 
Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 


In Gestell zusammengebaute 
Mahlanlagen 


” Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


Rud. Dähne 


Frankfurt a. O. 


'Roßstraße 2 
Fernruf 78. 


x 


Vollederscheibe Schleifscheibe mit Holzkern 
PROSPEKTE ZU DIENSTEN 


LOHMANN WERKE A.-G., BIELEFELD 


Spezialität: 
Einrichtungen v. kompl. Spiritus- 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 

abriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup-Fabriken. 


MATTHIAS. 


7 Drahtseil 
UM für die gesamte | 
j Industrie und Schiffahrt 


N ` Kom.- e $: 
NN Gelsenkirenen N d PATENTIERT IN SS ALLEN KULTURSTAATEN 


KW. VE re E WIEDEN € CO. 
O. GIS  RHLD. 
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C.GROSSMANN 


Eisen- und Stahlwerk A.-G. 
WALD (Rheinland) 29 


Abteilung: Kleineisenwaren-u. Schlüsselfabrik 
Spezialfabrik für Massenartikel 


nach einzusendenden Modellen, Mustern oder Zeich- 
nungen In gegossener, gesta zter und geachmiedeter 
Ausführung in den verschiedensten Bearbeitungen, wie 
blank geschenert, lackiert, verzinkt oder vernickelt. 


T: 12 


= 
2 - 


nach besonderemKatalog. Exportschlüssel 
| Schlüssel für jedeBranche 


Seniüssel. Erste uni Fabri Schlüssel für alle Länder 


e ss Deutschlands. 2 2 : 3 


— T 
* 1 schmiedbarer Sep e 
Ha Sorien Schlüssel | gus, Bëbee 
In gescheuert, geschliffen, po-] Feinsten bis zud Orten Stöcken 


Uert, vernickelt, in gegossen 
sowohl wie in handgeschmiedet. 
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Die „Integrator“. Entzerrungs · Automat » Einrichtung 


der ECKE Apparat zur rationellen Umwandlung perspektivisch verzerrter 
Flieger - Photographlen in maßstäbliche Photo-Landkarten. 


mm DI 


4 . „ 
Die „Bromograph“ Büro- Maschinen 
liefern jedem Kaufmann ca. 1000 Photos (Bilder oder Zirkulare) 


per Stunde. Nur für Export nach Zentral- und Südamerika, Groß- 
britannien u. Kolonien (ausschl. Kanada), unabhängig Asien und Afrika. 


CARL IANZERjr. aue 


TELEGRAMME: „INTEGRATOR“ STUTTGART 


mutet 


„edeseseecedes ses eedeetedeaseg cee vun er 3 ans 
Relchhaltiger Katalog ATI . en 


Zur Herbst-Messe 1921 Leipzig : 
Halle XXI, Stand 779/80. (Ausstellungsgelände) 
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Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel-Ol etc. 


Blüten-Ole 


HAM B U R G 39/. 


an Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
d ` | La Limonaden-Essenzen 
mi d 5 Zug Likör - Essenzen 

(dy | it ua | 89 Frucht-Aromen 


* 
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o OTTO DIESTERWEG 
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BLECH-uUMETALLBEARBEITUNG 


— 
zur 


ATHERISCHE OLE 


Chemische Produkte | 


nung von Sand 
Schladien a Abfall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen ‚„Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 
'SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tischeMauersteinschlagmaschinen, Hohl. 
ormen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
u. stationär. Siebtrommeln usw. 


Kostenanschläge, Pläne kosten frei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 


verwe 


Sigaretenmaschinen 


Mm bis ia aner? stündlich 
„Uns | und UR 
mit au re Tab 
SE Cigarete auf la eng 
Jalznaht, Golo Kork Stroh- Ab, 


minium- ober Wa oͤßtürk 
Weit uber 2000 . 


in Ron 1 Regien ar 
iken in Ge⸗ 

34. N ti. 
auer von 


anderen nis bisher 
mein * 


zem $ 
mafthinen für Cigareiten Indufirie. 
dn Gigaretfe Madine Go., mm. 
Flliale Dresden 


Dresden⸗A. 21 III. 
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Wasserarmaturen 


Schieber, Hydranten, Brunnen, Rohr- 
schellen, Ventile aller Art, Hähne, Stand- 
rohre, Strahlrohre, Formstücke, Röhren, 
Preß- und Saugpumpen für Hand- 
betrieb usw. Sämtliche Wasserleitungs- | 

Zubehörteile | 


Gasarmaturen 


Absperrschieber, Ventile, Syphons, 
Drosselklappen, Teerschieber, Anbohr- 
apparate usw. 


Dampfarmaturen 


Kondenstöpfe, Wasserabscheider, 
Absperr-, Rückschlag-, Sicherheits- und 
Reduzierventile, Hähne aller Art usw. 


Wassermesser 


Kesselspeise-, Flüssigkeits-, Gas-, 
Luft- und Dampfmesser, Flügelrad-, 
Woltmann-, Volumen-, Venturi- und 
Partialmesser mit elektrischen Fern- 
registriereinrichtungen 


Bopp & Reuther 


Armaturen- und Wassermesserfabrik 
Mannheim -Waldhof 


Gegründet 1872 / Man verlange Katalog Nr. 3J. 


Nr. 1988 


A BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 „ Gegründet 1901 


I. ea Reform-Moloren: | fr: aA éier 
CC Peren Fabrik G. m. b. H. FUTTERSCHNEID- Ne | 5 RÜBENSCHNEID- 
4-12PS 1.160 PS i MASCHINEN LN À MASCHINEN 
“i | \ 


2 
SERIENERZEUGUNG 


Explosions- und Ver- 
brennungs - Motoren 
f. landwirtschaftliche, ge- 
werbliche u.Schiffszwecke 
Jahresproduktion 1000 Motoren 
An Einzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 
Erstklassige Anerkennungen !! 
SEI Ausstellung in 
LEIPZIG „REICHSHOF“ 


HUTT 


Leipziger Messen: Halle C, Stand 655-56 
MOTOREN IM BETRIEB 


Emmen 


Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


t 
Ir 


Nähmaschinen-Schilichen, 


-Spulen, -Teile aller Sysicme 


für Langschiff-, Schwingschiff-, 
Central Bobbin-, Ringschiff-, 
Rotations-Mascinen etc. 
fabriziert als Spezialität in 


hervorragender Präzisions-Ausführ. 


Anſertigung von Cold. u. Politurlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrik Europas 


Meßadresse: Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stock, Zimmer 13 


Nähmaschinen-Teile A.-G. 


Abt. Würker & Knirsch, Dresden-N. 123 
Abt. G. Schmidt, Kötzschenbroda b. Dr. 


Nur en gros! Export nach allen Weltteilen. Nur en gros! 
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Mineralwasser -A 
Maschinen (BE 
Abfüllmaschinen CT 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


(1000000) Stück Ring- und Drucklager in 
allen Dimensionen zu außerordentlich 
günstigen Preisen sofort lieferbar 


rn 


Motorfahrzeugfabrik Roland Brandi 
Berlin SO, Schlesische Straße 12. 


Kilian-Maschinen 
Tabletten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med. 
KT Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
Eed eis Farben, Ruß, Seifen- undWasch- 
pulver, Soda. Borax Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Wimme alben Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine „ . u.-Schließ maschinen. 
= enmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
„Doppelpresser I Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pastep usw. 
(Walzendruck- 


sem. ` Fritz Kilian, Maschinenfabrik 
Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin-Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Wekade Co. "7 Dresden-N.23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schif chen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und .nadeln 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 
eg 


Holzriemenscheiben 


zweiteilig, liefert 
als Spezialität seit 25 Jahren 
Carl Kesting - Haan 15 (Rheinland) 
olzriemenscheibenfabrik 


Anerkannt erstkl. Fabrikat unter 
voller Garantie) 


y Gust. 
1 Hüttebräuker 


Lieferung sofort ab Lager G.m.b.H. 
k Lüdenscheid 14, Germany 


„ . Ae 1921 


. 
18 2 


, .. .. EEE LEERE EE 

Reine Glyzerin-Walzenmasse v den 

L an Elastizität und Zähigkeit 

5 9105 > 193° Goldene Medalıle eta 

Vertrder: J. I. Winter d Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger. Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau. 
FÜR THEATER, LEHRSAAL, WANDERKINOS, HAUS 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Liefe Preiswerte Bedienung 
Berliner Buchdruckwalzen-Gicßanstalt und Walzenmassefabrik, 
EN GOERZ| 
3 GEODÄTISCHE INSTRUMENTE 


Das Ech === 2485 
W 1908. 19179 Wees be Mehrfach m. allerhöchsten Auszeichn. Gerben, 
Paul Salie benden und Walz 
d 9 Berlin SO 16, Adalbertstrabe Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 
WIE THEODOLITE, NIVELLIERINSTRUMENTE, WINKELSPIEGEL 


AKTIENGESELLSCHAFT | 
HAHN-GOER HAHN-GOERZ 
Eosi? THEATER. 
L INE 
FUR OPTIK UND MECHANIK Aere 
| CASSEL (7517) | 


Maschinen 


Kommanditgesellschaft est? 2 "TM See? 
Maschinenfabrik u. EisengießBere| NEE HR endiosen Tücher e LE 
Burg bei Magdeburg Kombiniertes Auswasch- und Raffinfer-Sib Prägemaschinen für Münzer, Medaillen usw. 


für Badezimmer, Küche, Buro usw. Kork-Unter- 


sätze, rund, oval, viereckig . Korken jeder Art Korkmafte „Blasda“, avs Proikork, mit ei 
GEI Hohrahmen 


HL Sanner / Korkwarenfabrik ~ Metzingen R 


12 Gegründet 1888 (Württemberg) 


Astra / Mildhwirischaiflidhe Maschinen 


von der Fachwelt glänzend begulachtet 


Fordern Sie Drucksachen 
Rat und Auskunft 


$ 


Freie Bauart für das Nahrungs- u. Genubmittelgewerbe 
Größte Spezialfabrik: 


Ka crgedorfer Eisenwerk A.-G. Bergedorf-Hamburg 3 


Die Be Qualitätsmarhe! J 


ETUUIUUUUU eee eee een 


u Mundharmonikas » Accordeons 
— = Markneukirchener Musikwaren 
un : und Saiten 
1 KOCH HARMONICA £ 
a 
E E ma e SS TROSSINGEN (Württemberg) und 
Den DRESDNER HOF, Stand 513-519 jj : 


Verlagen Sie Spezial-Preisliste Nr. 23. 


Das Echo 


Nr. 1988 


— 


Werkzeuge für alle Gewerbe 


Stabeisen Bleche Drahtstiite 
Holz schrauben Maschinenschrauben 


Draht 


Gratr sche Auischnitt- 
Schneidemaschinen A H Küchengeräte 
Speckshneidmaschinen Alle Bäckerei - Artikel 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


Miichseparatoren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


TUTO“ 


das wirklich brauchbare Taschenwerkzeug | 


An Konstruktion u. Präzision mit 
keinem anderen System vergleichbar! 
Enthält: Büchsenöffner, Messer, 

Säge, Schraubenzieher, Korkzieher, 
Pfriemen und Nogelbohrer. 

Hülse Messing: gelb gebrannt, ver- 
nickelt oder versilbert 
Innenteile: prima Stahl vernickelt. 

Unser neuer Klemmverschluß 

sewährleistet absolut festen Sitz der 

We rkzeu:teile an der Sıirnseite der 

Hülse Mehrfach gesetzlich ges schütz t 
im In- und Ausland. 


Schmitz & Co., München “15. 


SB” Musterversand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages! ME 


Trochenanlagen e 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKINGO 
Gesellschaft mit Dbeschränkfer Haffung. Dorfmund 


Kr. Altena l. W. 


Nelert Federn und gestanzte 
Massenartikel für alle Zwecke. 
i \iltustr.Preislist.u.Must.z.Diensten 
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J.P GRUEBER 


HAGENI de on 182 
== SPEZIALFABRI — 


FUR FEDERN JEDER ART UND 25 


Zur Messe in Leipzig: 


Platz 355/356. 


Ausstellungs- Gebäude Halle XXI. 
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Neuzeitliche Maschinen 


für die 
Flachs - Aufbereitung 
REDE ROTES ETEEE EEE DELETE RL ee EN 


Knickmaschinen 


Patent Meyerewitz 
mit 10 Walzenpaases 


Knickmaschinen 


Patent Etrioh 
mit 31, 21 und 11 Walzenpsaren 


Hand- 
Schwingstände 
beigisches System 


Schwingmaschinen 
patent Etrioh 


Trockenapparate 
Exhaus toren 


Werg-Schüttelmasch. 
Entsamungsmasch. 


E A 
Maschinenfabrik , Eisengiesserei „ Kesselschmiede 


FRÄMBS & FREUDENBERG 
eue,  SCHWEIDNITZ 2 "25 gu 


Freudenberg 


25-jährige Erfahrung. ` ` ` 
| Seroragendin Ausführung u. Haltbarkeit 


WAS Ge ge Ke fe. 8 KE 22725 a ES w GK Wi 
* K. Er 2 ve KK SH 


| Kunstgemälde „Anaplas“ 


| Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 5 


Die Firnis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde in 
fast unbegrenzter Dauerhaftigkei. Künstlerischer 
Katalog steht auf Wunsch gerne zur Verfügung 


„Anaplas”-.Gemälde wirken wie Original-Öl- 
gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt 


f Mustersendung von 6 verschiedenen Sujets in Größen bis zu 75:95 cm geschmackvoll in gold und ere S 
gerahmt wird gegen Voreinsendung von 975 Mark inkl. Verpackung zugesandt e 


Verlag für Volkskunst G. m. b. H. + + Hamburg 


Admiralitätstraße 71-72 
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Das Echo 
GE en dire 
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| Jeder kann sein eigener Handwerker sein! 


wenn er den 
Hausbaumeister- 


Cerveceria Boliviana k 
Nacional, 
Casilla Correo 421, 


La Paz (Bolivia) 
% La Paz, d. 7. Maì 1921 
| Werkzeugschrank | Wir bestätigen Ihnen 
besitzt. Es sind "E den, Empfang Ihres 
2 F werten Schreibens v. 
darin enthalten ` AE 11. April d. J. und 
alle nötigen ft haben von dessen In- 
Werkzeuge für Ñ i halt bestens Kenntnis 
- o | u 14 genommen. 
die Bearbeitung pr Der uns gelieferte 
von Holz, Stein, Hausbaumeister - 
Eisen, Metallen, werkzeugschrank 
Farben,Glas, so 


hat unsere vollste Zu- 
friedenheit gefunden, 
und werden wir nicht 
versäumen. bei Bedari 
auf Ihre geschätzte 
Adresse zurückzu— 


daß alle vor- 
kommenden Ar- 
beiten und Re- 
paraturen ohne 


3 und dieselbe 
auch gern u 
fremde Hilfe Geschäftstreunden 
ausgeführt empfehlen 
an können Hochachtungsvoll 

i ppa. Cerveceria 
Lieferung frei BI Boliviana-Nacional 
in Schiff all. H aten gez. Unterschriften 
Deutschlands Weitere vorzügliche 
där: GE 2 EU GNI 8 8 E 

über Lieferungen u. JI 

mit Auftrag, billige Frachten er- 
Lieferung prompt halten. 1913-1914 
Seeversicherung 


dreimal ausgezeich- 
net für Werkzeug- 
Ausstellungen im 
Auslande. 
Telegramm-Adresse: Exporthansen, 


bis zum Endhafen 
wird v. mir gedeckt. 


Man achte auf mein gesetzlich ge- eh 

schütztes Warenzeichen. welches 

sich an den Türen jedes Schrankes 
befinden muß. 


Km U 
gd gege? "` See 
3 EE T E NT Bankkonto: SE Bank * 


Fahrikani Offo Hansen / Kiel, Hohe Straße | 


Export⸗Geschäft in e ee . Kisenwaren, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Blechen usw. 
D Giaa 


vollständige maschinelle Einricıfungen sowie einzelne Maschinen u. Apparate 


eo, Gewinnung u.Vertlüssigung von Kohlensäure o 


nach vorteilhaftestem Verfahren unter Garantie für dauernd 
höchste Ausbeute bei niedrigsten Betriebskosten liefert 


Dr. Bernhardi Sohn / Spezial- Maschinenfabrik / Eilenburg 23 bei Leipzig 
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Deca Akt-Ges. Dresden: 
Contessa-Nettel Q:9.ötultgar! - Miimosa A:S * 


Das Echo 


Das Echo vom 


politiſehe Nachrichten aus a 
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4. welt 


Stimmen aus allen Parteien 


Ein Kanzlerwort 
vor der Entscheidung. 


ichskanzler Wirth war am 2. August einer Ein- 


e 
R ladung der Bremer Handelskammer gefolgt und 
hat in der Bremer Börse eine Rede gehalten, die 


als letztes Wortder deutschen Regierung 
vor der Entscheidung in Oberschlesien 


gelten kann. 


Der Reichskanzler sagte: 

Ich will keine Rede der Resignation, sondern der Er- 

munterung halten. Die Losung heißt: Durch Arbeit zur 
Freiheit. Es handelt sich nicht um vergangene Illusionen 
der Macht, sondern um die Überzeugung, daß der Kern der 
Weltgeschichte ein moralischer ist. Bremen muß der Aus- 
gangspunkt auch für die Gesundung des Welthandels sein. 
Dieses Wiederaufblühen ist nur möglich unter dem Gedanken 
des Rechtes, nicht unter dem Gedanken der Macht. Wohin 
der Machtgedanke führt, zeigt das traurige Schauspiel in 
Oberschlesien. 
Unser Weg, der vorgezeichnet ist, ist der Weg des Rechts, 
ist der Weg, der nicht an der Seite trägt das blanke Schwert, 
ist der Weg, der dorthin weist, wo die Hoffnung aller Völker 
geht, aller Nationen auf dem Erdenrund. Jebt hat die Macht 
und zwar die polnische Macht, nicht ganz ohne Verbindungen 
mit Mächten, die den Gedanken des Rechtes hatten, ein 
blühendes Land beinahe an den Rand des Verderbens ge- 
bracht (Pfui-Rufe). Wir wollen keine Diktatur in der Welt. 
Wir wollen nicht, daß dieses Land, das durch deutsche Arbeit 
und deutsche Kultur zu großer Blüte angewachsen ist, unter 
einer polnischen Diktatur dem Ruin entgegengeht. Wir hören 
Stimmen des Rechts und des Friedens aus der ganzen Welt. 
Aus Amerika und England hören wir solche Stimmen. Wenn 
diese Stimmen rechtzeitig in dem Toben des Weltkrieges zur 
Geltung gekommen wären, die Welt stände heute anders da. 
Wir wollen jede Stimme des Rechts und der Vernunft, ob sie 
von jenseits des Meeres kommt oder von jenseits des Kanals, 
mit Dankbarkeit begrüßen. Mit herzlicher Freude haben wir 
gehört, daß in England führende Staatsmänner die Notwendig- 
keit der Wohlfahrt und Ordnung der Völker, auch des deut- 
schen Volkes, wieder öffentlich ausgesprochen haben. Haben 
aber diejenigen in der Welt, die heute von Glück und Wohl- 
fahrt sprechen, nicht zu prüfen, ob die Verpflichtung, Glück 
und Wohlfahrt zu erlangen, wirklich das Ziel aller führenden 
Männer gewesen ist? Schauen Sie hin auf Polen! Mit ewigen 
Drohungen kommen sie her. Damit kann man keine Wohl- 
fahrt schaffen, sondern nur neuen Ruin heraufbeschworen. 
ch nehme es niemand übel, wenn er an unserer Politik der 
lezten Monate Kritik übt. Ich habe gar nichts dagegen, wenn 
da und dort der Ruf an mich kommen würde: Herr Reichs- 
kanzler, Sie sind einen falschen Weg gegangen. (Sehr richtig!) 
Sehen Sie, ich habe diese Antwort erwartet. Trokdem sage 
ich Ihnen: werde ich noch einmal vor die schwere Entscheidung 
gestelt, eine Regierung zu bilden, die allein den Gedanken 
des Rechts, der Wohlfahrt, der Völkerversöhnung im Auge 
hat, ich werde mich keinen Augenblick besinnen, diese Politik 
noch mal zu machen. 

Ich habe die Antwort auf das Ultimatum von London ge- 
geben unter einem politischen Gesichtspunkt: will man in 
der Welt dem großen Gedanken der sozialen Demokratie 
Rechnung tragen, dann darf man die Politik der deutschen 
Regierung, die getragen ist von dem großen Vertrauen der 
deutschen Arbeiter- und Handelswelt aller Kreise, niemals 
säbofieren. Und ich betrachte es als eine Sabotage des 
SC demokratischen Ideals in der Welt, wenn trob des 

lebiszits in Oberschlesien, froß der Abstimmung Korfanty 
und nicht das deutsche Recht zur Geltung kommen würde. 
$ ist eine große, gewaltige Stunde, die sich für die alliierten 
Machthaber in dieser Woche auftut. Ich weiß nicht, ob man 
V der ganzen Welt die Zeichen der Zeit richtig versteht. 
15 kenne Stunden des deutschen Volkes, wo es die Zeichen 
er Zeit nicht verstanden hat. Es darf aber vor der Welt 
d möglich sein, daß man das große demokratische Ideal 
es Selbstbestimmungsrechts der Völker verläßt in einem 
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Augenblick, wo alle Mächte, wenn sie moralischer Natur sind, 
es mit eherner Stimme in die Welt hinausrufen: Achtet das 
Selbstbestimmungsrecht des oberschlesischen Volkes, das mit 
großer Macht gesprochen ball Achtet den Gedanken der 
Demokratie, wenn nicht Europa neuem Elend und dem end- 
gültigen Untergange geweiht werden solll Ich frage vor 
aller Welt: Haben Sie je ein Volk gesehen, das Opfer ge- 
tragen hat wie die deutsche Arbeiterwelt und die Beamten- 
schaft gerade im lezten Jahre? War es nicht der Gedanke, 
durch Arbeit allein die Welt wieder zum Frieden und zur 
Wohlfahrt zu führen? War dieser Gedanke etwa nur für uns 
allein gegeben? Sieht denn die Welt um uns nicht ein, daß 
man heute ein Volk nicht isolieren kann? Schauen Sie um 
den Erdenrund, wie die Länder zusammengebrochen sind, 
weil die Weltwirtschaft zerrissen worden ist durch die euro- 
päische Kriegskatastrophe. ` 
Heute sind sieben Jahre dahin. Wir stehen vor der 
siebenjährigen Epoche eines Ultimatums, des unglücklichsten, 
das die Welt gesehen hat: des Ultimatums an Serbien. Aber 
war nicht jest wieder ein Ultimatum da für die Welt: entweder 
Verständigung oder neue Zerstörung für Europa? Aber dieses 
Europa kann nicht noch einmal durch die Katastrophe eines 
neuen Wirrwarrs oder gar eines Krieges hindurch geführt 
werden. Todesschatten lagern auf dem Kontinent. Den 
Gegnern müssen wir heute zurufen: Mit Drohungen rettet Ihr 
die Welt nicht mehr, sondern nur durch den Gedanken; Setzt 
Euch an den Verhandlungstisch, einigt Euch über die Probleme 
der Weltwirtschaftl Denkt kaufmännisch, denkt freiheitlich, 
denkt in Liebe der gefallenen Brüder! Wir hätten den Wunsch 
gehabt, uns mit Polen, nachdem es zur Staatlichkeit erwacht 
war, zu verständigen. Aber was ist vor unseren Augen im 
Osten geschehen? In Polen ist die Grenze gegen Litauen 
nicht geregelt. Die brutale Wunde von Wilna ist noch offen 
und jest sehen wir das strafbare Beginnen gegenüber dem 
deutschen Volke, ein zweites Elsaß-Lothringen zu schaffen. 
700 Jahre lang ist dieses Land in deutschem Besik gewesen. 
In Oberschlesien sind alle Wohlfahrtseinrichtungen vorhanden, 
die wir selbst haben. Die soziale Bewegung in Deutschland 
war noch nicht zu Ende vor dem Krieg, die ganze Frage 
wäre zu lösen gewesen, wenn eine Versöhnung zwischen Besik 
und Arbeit in dem deutschen Vaterlände gepflogen worden 
wäre. Wer den Gedanken der Wohlfahrt und des sozialen 
Fortschritts in Europa hochhält, der muß dem Verlangen 
des Deutschen Reiches in Oberschlesien Rechnung tragen. 
Wir sehen der Entscheidung mit festem Auge entgegen, 
gewiß mit klopfendem Herzen, aber im vollen Bewußtsein, 
daß unsere Stimme nicht unbeachtet im Rate der Völker 


verhallen wird. 
Zur Bremer Rede des Reichskanzlers sagt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


Nun hat der Reichskanzler in Bremen zum lebten 
Male vor der Entscheidung über Oberschlesien ge- 
sprochen. Er hat den lekten Ruf an die Gerechtigkeit in 
die Welt hinausgehen lassen. Die Tatsache, daß dieser 
lebte Ruf von Bremen ausgeht, ist nicht ohne besondere 
Bedeutung. Auch von den 5000 Zuhörern, die in der 
„Börse“ die Rede des Reichskanzlers hörten, ist sicher- 
lich eine sehr große Anzahl an dem Schicksal Ober- 
schlesiens insofern persönlich interessiert, weil dieses 
Schicksal das Schicksal ihrer Brüder und Schwestern, 
das Schicksal ihrer Familie, ihrer Heimat ist. Dazu 
kommt ein anderes. Die Bewohner der Hansestädte 
sind durch den Friedensvertrag, der ihnen die Handels- 
flotte nahm, beispiellos hart getroffen worden. Und 
doch zeigt man hier keine Resignation, sondern geht 
mit neuen Kräften an die neue Arbeit. Eine Rede der 
Resignation hätte daher in Bremen auch keinen Widerhall 
gefunden. Man wägt dort die Tatsachen sehr kühl gegen- 
einander ab. Wirtschaftliche Dinge werden dort mit dem 
Kopf und nicht mit dem Herzen beurteilt. Das aber weiß 
man in Bremen und in anderen Hansesfädfen sehr out 

2 


2490 


daß es allein mit dem alten Hansegeist des kaufmänni- 
schen Wagemutes nicht getan ist, wenn lebenswichtige 
Stücke, wie Oberschlesien, aus dem deutschen Wirt- 
schaftskörper herausgerissen werden. Was nüt alle 
Tafkraff, die an den Aufbau der neuen Handelsflotite ge- 
wendet wird, wenn infolge des Verlustes von Ober- 
schlesien Deutschland als Käufer auf dem Weltmarkt im 
wesentlichen ausscheiden muß. Es ist ein Symbol, aber 
es ist mehr als ein Symbol, wenn ein neuer deutscher 
Dampfer mit dem Namen „Oberschlesien“ getauft 
worden ist. Die einschneidendsten Wirkungen werden 
sich für die gesamte Weltwirtschaft ergeben, wenn 
Deutschland seine Kaufkraft einbüßen muß. Und diese 
Tatsache tritt unausbleiblich ein, wenn Deutschlands 
industrielle Weiterentwicklung und seine Ausfuhrfähig- 
keit durch den Verlust Oberschlesiens eingeschränkt wird. 

Die Frankfurter Zeitung 
schreibt: Der Reichskanzler hat die deutschen Auffas- 
sungen mit großer Mäßigkeit zum Ausdruck gebracht. Er 
forderte nichts anderes als die Gerechtigkeit. In Ober- 
schlesien kann es nichts anderes geben. Die Vertrags- 
klauseln und die Abstimmungsergebnisse sind klar. Hier 
gilt ganz besonders, was Lloyd George in seiner oben- 
erwähnten Rede gesagt hat: „Unsere einzige Besorgnis 
ist, daß die Alliierten nicht durch einen unweisen und 
rauhen Gebrauch ihrer unzweifelhaften Macht noch tiefer 
in den Boden stoßen jene Wurzeln zukünftiger Kon- 
flikte, die im Sonnenschein des großen Sieges an der 
Oberfläche zu verdorren schienen.“ Oberschlesien 
wird zu einem Schiksalsproblem für den Frieden Euro- 
pas. Dort wuchern die Wurzeln künftiger Konflikte. 
Dort darf man dem Rechtsgefühl des deutschen Volkes 
nicht einen neuen Schlag verseken. Es wäre aber ein 
solcher Schlag, wenn der Oberste Rat vergessen würde, 
daß unter den moralischen Faktoren unseres Rechts, die 
nicht in Paragraphen zu formulieren sind, in erster Linie 
unser Verdienst um die heutige wirtschaftliche Bedeutung 
. Oberschlesiens steht. Deutsche Arbeit und Intelligenz 

hat dort das Industriegebiet geschaffen. Es wäre ein 
Verbrechen, die deutsche Arbeit um die Frucht ihrer 
Anstrengungen zu bringen. Es wäre auch ein Ver- 
brechen, die hoch entwickelte Indusirie in die Hände 
eines Volkes zu geben, das aus seiner Wiedererstehung 
als Nation, die ihm zu gönnen ist, nur die Konsequenzen 
einer unsinnigen und unbegrenzten politischen Expansion 
ziehen möchte. Auch auf dieser Seite des Problems hat 
der Reichskanzler mit Deutlichkeit, aber mit einer Mäßi- 
gung hingewiesen, die nur aus dem festen Gefühl des 
Rechts und der historischen Wahrheit erwachsen kann. 


Der Berliner Lokal- Anzeiger 


bemerkt: „Es wäre ein billiges Beginnen, an diese oder 
jene Äußerungen des Kanzlers die kritische Sonde zu 
legen. Auf alles das kann es aber in diesem Augenblick 
vom gesamtdeutschen Standpunkt aus nicht ankommen; 
dazu ist unsere Lage viel zu ernst geworden. Das sollte 


auch von heftigen Gegnern der jekigen Reichsregierung 
nicht verkannt werden.“ 


Der Vorwärls 


äußert: Wenn der Begriff der „erfrischenden Wärme“ 
überhaupt und besonders in diesen Tagen nicht ziemlich 
paradox klänge, so müßte man ihn auf die Rede anwen- 
den, die der Reichskanzler Wirth, der Reichskanzler der 
Linkskoalition, gestern in Bremen, am Vorabend der 
Pariser Tagung des Obersten Rates gehalten hat. Nur 
ganz vertrocknete Seelen werden sich dem Ausdruck ent- 
ziehen können, daß aus jeder Zeile der Kanzlerrede ein 
mit hohem Ethos gepaarter gesunder Menschenverstand 
zu den Völkern der Erde spricht. Der Appell, der gestern 
von der Hansastadt an der Weser ausging, galt in erster 
ini m deutschen Volk. 
3 sich Wirth an die eigenen Volksgenossen 
wandte, so können wir seinen Appell zur nationalen Ein- 
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tracht insofern unterschreiben, als er mit einem schönen 
Mut, der leider bei den meisten bürgerlichen Politikern 
heute noch keine Selbsiverständlichkeit ist, das Ideal 
der demokratischen und sozialen Volksrepublik klar in 
den Vordergrund rückte und als wir selbst uns stets 
bereit erklärt haben, mit all denen zusammenzuarbeiten, 
die dieses Ideal als Grundlage und Voraussekung eines 
jeden gemeinsamen Wirkens anerkennen. 
Die Kreuzzeilung 

urteilt: Wir würden daher gern in diesem Augenblick die 
Kritik an der Rede des Rejchskanzlers zurückstellen, 
wenn nicht die ganze Art und Weise seiner Rhetorik 
so wenig realpolitisch und so phrasenhaft wäre. Wir 
glauben nicht, daß man mit der Methode des Dr. Wirth 
einen Eindruck auf unsere hart gesottenen und sehr 
realistisch denkenden Gegner erzielen kann. Gewiß 
auch Lloyd George und Briand sind der Phrase in ihren 
Reden nicht abhold, aber dahinter stecken doch real- 
politische Auffassungen, die mit aller Deutlichkeit trok 
alles Phrasenschwalles zu erkennen sind. Wir glauben, 
es wäre wirkungsvoller gewesen, wenn der Reichs- 
kanzler die historische, wirtschaftliche und kulturelle 


‚Notwendigkeit eines deutschen Oberschlesien rein sach- 


lich dargelegt hätte. Statt dessen hat sich Dr. Wirth in 
eine Art von philosophischer Betrachtung über die Be- 
griffe von „Recht“ und „Macht“ eingelassen. 


Der Truppendurchzug nach 
Oberschlesien. 


er angekündigte gemeinsame Schritt der Alliierten 
D in der Frage der Truppentransporte nach Ober- 
Schlesien ist am 3. August erfolgt. Um die 
Mittagsstunde erschienen im Auswärtigen Amt bei dem 
Minister Dr. Rosen die Botschafter Englands, Frank- 
reichs und Italiens, Lord D’Abernon, Laurent 
und Frassati, und überreichien dem Außenminister 
im Namen der drei Regierungen eine gemeinsame kurze 
Note, in der es heißt: „Die drei Regierungen beehren 
sih, an die deutsche Regierung das Ersuchen zu 
richten, die nötigen Vorkehrungen zu treffen, um durch 
alle möglichen Mittel den Transport alliierter Truppen 
durch Deutschland zu erleichtern, den die Lage in Ober- 
schlesien in jedem Augenblick notwendig machen 
könnte.“ ° 
An die Überreichung der schriftlichen Note schloß 
sich eine mündliche Erörterung. Es wurde von den 
Botschaflern hinzugefügt, daß es sich bei diesem Etr- 
suchen nicht darum handle, schon jetzt und 
sofort Truppen nach Oberschlesien zu befördern. Ob 
und wann ein solches Verlangen gestellt werden würde, 
wurde nicht erwähnt. 
Außenminister Dr. Rosen antwortete, daß diese 
Stellungnahme der alliierten Mächte durchaus dem von 
der deutschen Regierung in der Frage der Truppen- 
transporte bisher eingenommenen Standpunkt ent- 
spräche. Die deutsche Rgierung habe schon in ihrer 
ersten Antwort auf das von der französischen Regie- 
rung gestellte Verlangen erklärt, daß sie bereit sei, 
gemäß den Verpflichtungen des Versailler Friedens- 
vertrages den Transport von Truppen nach Oberschlesien 
zu erleichtern, wenn dieses Verlangen von allen drei 
alliierten Mächten gestellt werden sollte. Außen- 
minister Dr. Rosen erklärte sich bereit, sich in diesem 
Sinne sofort an den Reichsverkehrsminister zu wenden, 


um das Geeignete zu veranlassen. Damit endete die 
Besprechung. 


Die Berliner Morgenpost 
bemerkt hierzu: 8 105 
jetzt, nachdem der gemeinsame Schritt der N 
in Berlin erfolgt ist, hält die deutsche Regierung 
Zeitpunkt für gekommen, um über den bisherigen e 
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lauf der Verhandlungen zwischen der deutschen Regie- 
rung und dem französischen Botschafter über die Frage 
der Truppentransporte Aufklärung zu geben. Die erste 
Forderung von seiten Frankreichs, beireffend die Er- 
leichlerung eines Truppentranspories nach Oberschlesien, 
war in einer französischen Note vom 6. Juli gestellt 
worden. Die deutsche Regierung hat darauf in dem be- 
kannten veröffentlichten Brief Dr. Rosens an den Bot- 
schafter Laurent geantwortet und auf die Bestimmungen 
des Friedensverlrages hingewiesen, wonach die deutsche 
Regierung verpflichtet sei, derartige Transporte, wenn 
se von den Alliierten gefordert seien, zu er- 
leichter. Es wurde an den französischen Botschafter 
die Frage gerichtet, ob auch die anderen alliierten 
Mächte sich dem Ersuchen der. französischen Regierung 
anschließen. 

Mit dieser Antwort hat sich der französische Bot- 
schafter nicht zufrieden gegeben. Er ist auf Anweisung 
aus Paris am folgenden Tag bei dem Reichskanzler 
Dr. Wirth erschienen und hat die Forderung in ultimaliver 
Form wiederholt. Die deutsche Regierung müsse er- 
klären, daß sie bereit sei, einem von der französischen 
Regierung gestellten Verlangen, Truppentransporte nach 
Oberschlesien zu erleichtern, sofort zu entsprechen. 
Der Botschafter Laurent forderte von dem Reichskanzler 
die Antwort der deutschen Regierung bis zum Abend. 
Dieser Forderung hat der Reichskanzler bzw. die 
deutsche Regierung nicht entsprochen. Die Antwort 
wurde dem Botschafter Laurent erst am nächsten Tag, 
und zwar in Form eines Briefes, in dem darauf hin- 
gewiesen wurde, daß die deutsche Regierung es für 
eine Pflicht der Loyalität halte, auch den anderen 
alliierten Mächten England und Italien davon Mitteilung 


zu machen, überreicht. Es wurde an die englische und 


talienische Regierung die Anfrage gerichtet, ob sie sich 
dem Ersuchen Frankreichs anschließen. 

Daraufhin ist ein neuer Schritt Laurents an die 
deulsche Regierung erfolgt. Die Folge war ein dritter 
von Dr. Rosen an Laurent geschriebener Brief, in dem 
och einmal die Bereitwilligkeit der deutschen Regierung 
ausgesprochen wurde, einem von sämtlichen Alliierten 
gestellten Ersuchen, Truppentransporte nach Ober- 
sclesien zu erleichtern, zu entsprechen. Mit diesem 
dnlien Brief Rosens hatte die Diskussion zwischen 
Frankreich und Deutschland über die Transportfrage nach 
Oberschlesien zunächst ein Ende. Der Schluß war der 
gemeinsame Schrilt der alliierten Mächte, der ja aus- 
pdt, was selbstversfändlich war, und was Dr. Rosen 
wiederholt selbst betont hatte, nämlich, daß Deutschland 
eem von sämtlichen Alliierten gestellten Ersuchen ent- 
sprechen müsse. 

Wenn man sich in Paris einbildet, damit einen diplo- 
naschen Erfolg errungen zu haben, ist die französische 
Diplomatie sehr bescheiden geworden. Es wäre gut, 
“enn sie diese Bescheidenheit immer bewahrte. Niemand 
id ihr dann solche Siege mißgönnen. 


ber Neuen Zürcher Zeilung 
Wd aus Berlin geschrieben: 
Se Verlangen der französischen Regierung, die 
an Regierung möge alle Anstalten treffen, um den 
1 einer Division nach Oberschlesien zu 
en 0 IS} vom Minister des Außern, Dr. Rosen, be- 
Deen unter der ausdrücklichen Versicherung, alle aus 
dlen Dee Vertrag fließenden Verpflichtungen er- 
b die an mit der Rückfrage beantwortet worden, 
eh made Regierung im Namen der Alliierten 
famösa le Annahme liegt nahe, Dr. Rosen habe die 
vie v Gi Pen Meinungsverschiedenheiten aus- 
V ollen, und die „N. Z. Z.“ sprach denn auch lin 
i 15 einer „kühnen Spekulation Deutschlands 
er einige ee der Alliierten“. Vielleicht aber dürfen 
gung d flegungen beigefügt werden, die m. E. zur 
ing des deutschen Verhaltens unerläßlich sind. 
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Ganz allgemein wäre zu sagen, daß die Rückfrage 
Dr. Rosens, wenn sie wirklich eine „Spekulation auf die 
Uneinigkeit der Alliierten“ wäre, nichts Geringeres als 
eine Schwenkung des deutschen Kurses bedeuten würde. 
Damit hätte der Reichskanzler Dr. Wirth, der sein 
Ministerium als das „Kabinett der Erfüllung“ eingeführt 
hat, das Vertrauen in der Öffentlichkeit des Auslands 
eingebüßt, denn durch rasche, bedingungslose Aus- 
führung der Ententediktate hat sich seine Politik bisher 
von derjenigen seiner Vorgänger unterschieden und 
sofort eine Entspannung der internationalen Atmosphäre 
bewirkt. Der Reichskanzler ist aber ein zu nüchterner 
Rechner, als daß er auf einer zweifellos vorübergehenden 
Divergenz Frankreichs und Englands eine neue Politik 
aufzubauen versuchen sollte. 

Wenn man sich nun fragt, welche Haltung die Reichs- 
regierung zu dem französischen Verlangen hätte ein- 
nehmen sollen, so wird man bei Prüfung aller Faktoren 
zu dem Ergebnis gelangen, daß Dr. Rosen unmöglich Ja 
sagen konnte. In Deutschland ist man (wie hier schon 
einmal ausgeführt wurde: mit Recht) der Überzeugung, 
daß die Anwesenheit starker französischer Konfingenfe 
in Oberschlesien die Spannung im Plebiszitgebiet ver- 
schärft Derselben Ansicht scheint nun die britische 
Regierung zu sein. Hätte die deuische Regierung — zu 
dem bloßen Zweck, in Paris einen günstigen Eindruck zu 
erwecken — das Opfer des Intellekts gebracht und dem 
Durchtransport der französischen Division ohne weiteres 
zugestimmt, so wäre zwar die französische Stellung ge- 
stärkt, die britische Regierung aber vor den Kopf ge- 
stoßen worden. Deutschland hat es in der oberschlesi- 
schen Frage formell und lekten Endes mit dem Obersten 
Rat zu fun. Wenn vor der Konferenz dieser Körperschaft 
die Mitglieder sich über wichtige Maßnahmen nicht einig 
sind, so wird die deutsche Regierung am besten 
schweigen, muß aber, wenn sie — wie es kürzlich ge- 
schah — zum Reden aufgefordert wird, eine gewisse 
Neutralität wahren. Dr. Rosen konnte sich schon darum 
nicht mit der französischen Regierung identifizieren. 
Hätte er es trokdem getan, so wäre der den deutschen 
Interessen günstige britische Widerstand enfwurzelf 
worden. Eine solche selbstmörderische Diplomatie von 
deutscher Seite wäre — das steht gewiß außer Frage — 
eine unvergleichliche Dummheit gewesen, und — was 
nicht zu vergessen ist — die Regierung Wirth hätte sich 
durch eine derartige Preisgabe wichtigster Interessen im 
Parlament und in der öffentlichen Meinung um jeden 


Kredit gebracht. 
Außerdem hat die Angelegenheit eine grundsätz- 


liche Bedeutung. Durch den Versailler Vertrag ist die 


Souveränität Deutschlands stark beschnitten. Es 
gehört bekanntlich zu den wichtigsten Hoheitsrechten 
eines Staates, fremde Truppen nicht durch sein Gebiet 
ziehen zu lassen. Die vorsichfige Zurückhaltung der 
Schweiz bei dem Gesuch des Völkerbundsrates ihr 
Gebiet für den Transport von Truppen nach Litauen frei- 
zugeben, ist noch in aller. Erinnerung und hatte ihren 
Grund in der Sorge, kein Präjudiz zu schaffen. Prin- 
zipiell nicht unähnlich bietet sich heute die Situation 
Deutschlands dar. Es ist zwar verpflichtet, Truppen der 
Alliierten (d. h. praktisch: im Namen der Alliierten ent- 
sandten Truppen) den Durchmarsch nach Oberschlesien 
nicht zu verwehren, ja sogar zu erleichtern. Es wird 
aber peinlich darauf bedacht sein, diese Beeinträchtigung 
seiner Souveränität nur in dem unbedingt notwendigen 
Umfang zu dulden. Läßt es einmal fremde Truppen 
(die nicht von den Alliierten, also nicht im Namen des 
Obersten Rates entsandt sind) durch sein Gebiet 
passieren, so könnte eine der Regierungen bei einer ganz 
andern, nicht vorauszusehenden Situation, unter B 

rufung auf eben diesen Transport ein gleiches Verlan e 
stellen. Denn es ist doch eine in China, der Türkei 
Ägypten, Persien und zulekt in Deutschland erhärtete En 
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fahrungs tatsache, daß eine von fremden Mächten ein- 
geschränkte Souveränität die Tendenz hat, zu zerfallen, 
oder — um es drastisch zu sagen — daß eine an- 
gefressene Souveränität in Gefahr steht, aufgefressen 
zu werden. Da wird es um so mehr zur Pflicht der ver- 
antwortungsbewußten Regierung eines solchen Landes, 


mit Arqusaugen über der bedrohten Souveränität zu 
wachen. | 


Nr. 1988 


englische Regierung mit der Bitte gewandt 
‚hatten, sie möchte die Insel Helgoland wieder unter ihre 
Oberhoheit nehmen, und es vermutlich dieselben Leute 
sind, die vor einiger Zeit mit einer Eingabeanden 
Völkerbund herängetreten sind mit der Bitte, sie 
gegen die sozialistische Regierung Preußens in Schub zu 
nehmen. Von beiden Seiten ist ihnen allerdings bis 
heute erfreulicherweise keine Antwort zuteil ge- 
worden, aber eine gewisse Verbindung mit Eng- 
land, unterhalten von der englischen imperialistischen 
Presse, besteht seitdem ununterbrochen. Diesen Machen- 
schaften, die nahe an Landesverrat grenzen, reihen sich | 
innerpolitische Treibereien an, die nicht minder wider- 

wärtig und erbärmlich sind. Vor etwa 7 Wochen war 
bekanntlich eine Helgpländer Deputation in Berlin, | 
welche die Einführung der Reichssteuergesetz- 

gebung auf der Insel rückgängig zu machen suchte. 

Als der Minister Dominicus ihr bei dieser Gelegenheit 


Zum 1. August 
schrieben die 


Münchner Neuesten Nachrichten: 


Heute vor sieben Jahren hat der Weltkrieg begonnen. 
Er ist Geschichte, seine Folgen sind es nicht. Aber auch 
er muß sich erst wie alle Geschichte in lebendige Kraft 
umseßen. Von den Parteien rechts und links zu Partei- 


zwecken ausgenüßt, stärkt er einstweilen noch die Teile 
statt des Ganzen. | 


Kann ein verlorener Krieg überhaupt zur lebendigen 
Kraft werden? Die Geschichte des römischen Imperiums 
beginnt mit Cannae, das stärkste Wachstum des preußi- 
schen Staates mit Jena, der Aufstieg der neuen französi- 
schen Weltmacht mit Sedan. Italien, England, Rußland, 
auch die Vereinigten Staaten haben wiederholt aus ge- 
waltigen Niederlagen gewaltigen Gewinn gezogen; 
Spanien, Frankreich, Deutschland haben gewallige Siege 
oft genug mit gewaltigen Einbußen bezahlt. Das Er- 
eignis als solches bedeutet nichts, der Wille alles. 

Wenn wir wollen, steht unsere Niederlage am Anfang 
einer neuen Zeit. Heroischer als Cannae und Jena reiht 
sie sich, zum mindesten gleichwertig an Kunersdorf und 
an Sedan. Denn mehr als vier Jahre lang haben wir allein 
gegen eine Welt von Feinden gefochten, im Feld und in 
der Heimat mit Waffen des Körpers und des Geistes, die 


deutsche Jugend auch mit den Waffen der Seele. 


Während wir selbst noch oder wieder verkennen, was wir 
getan, beweist das Ausland durch seine Bewunderung, 
durch seinen Haß, gerade durch seinen Haß, die Größe 
unserer Leistung. 

Der ungeheuere Druck der seit dem Frieden von Ver- 
sailles auf unserem Volke lastet, hat unsere Kraft ge- 
weckt. Den wilhelminischen Imperialismus, bescheiden 
neben englischen, russischen, amerikanischen, selbst 
französischen Weltmachtsansprüchen, hat das deutsche 
Volk nie recht verstanden, weil er sich mehr an seinen 
Verstand als an seine Seele gewandt hat; die Not 
Deuisch-Österreichs, Deuisch-Böhmens, Oberschlesiens, 
der linksrheinischen Gebiete versteht nicht nur, sondern 
fühlt ein jeder. Auf dem Amboß des nationalen Unglücks 
hämmert das Schicksal ein deutsches Nationalbewußt- 
sein; die Hand, die sich um des deutschen Leides willen 
zur Faust ballt, ist stärker als die schwere Artillerie des 
Feldheeres. 

In malerialistischem Irrwahn befangen, haben‘ die 
Feinde das deutsche Schwert zerbrochen, als ob sie die 
Waffe kennten, mit denen die Kriege der Zukunft ge- 


schlagen werden! Sie haben uns stärker gemacht als 
wir waren. 


Die helgoländische Frage. 


Dem Berliner Börsen-Courier 


wird geschrieben: Vor kurzem ging eine höchst merk- 
würdige Meldung durch die Presse: Die englische 
Admiralität habe ihrer Regierung eine Denkschrift 
für den Wiedererwerb der bis 1890 englischen Insel 
Helgoland überreicht. Zwar erklärte die Regierung 
im Unterhause alsbald, daß sie amtlich von solcher Denk- 
schrift keine Kenntnis habe. Allein, wenn irgendwo, dann 
wird wohl in diesem Falle das Wort zutreffen, daß, wo 
Rauch ist, auch Feuer ist. Eine solche englische Absicht 
wäre um so weniger verwunderlich, als sich Ende des 
vergangenen Jahres eine Anzahl Helgoländer an die 


wegen der oben genannten Schritte energische Vor- 
stellungen machte, liefen diese tüchtigen Herren sofort 
zu dem Chef der Interalliierten Kommission 
in Berlin und intriguierten dort gegen verschiedene 
Pläne der Reichsregierung hinsichtlich der Erhaltung be- 
stimmter Marine- und Hafenanlagen; außerdem suchten 
sie den Berliner Vertreter der Londoner „Times“ auf und 
suchten durch unrichtige Mitteilungen bei England einen 
guten Eindruck zu schinden. Zwar ist diese Deputation 
später von den Helgoländern desavouiert worden, aber 
die Treibereien ließen nicht nach, ja der Widerstand 
gegen die Maßnahmen der deutschen Verwaltung nimmt 
immer groteskere Formen an. Die Gemeindevertretung 
faßt Beschlüsse, die sich in offenen Widerspruch gegen 
die deutschen Geseke stellen. So beschloß sie bekannt- 
lich, die Reichs ein kommensfeuern zu ver- 
weigern und die Veranlagung der Gemeindeeinkom- 
mensteuer auf Grund ihres alten Gemeindeeinkommen- 
steuerstatuts vorzunehmen; ferner wurde ein Protest 
gegen die Schukpolizei und gegen die vom Kreisaus- 
schuß fesigesekte Besoldungsordnung erlassen. 

Iech! erfährt man aus einer Denkschrift, welche 
die 62er Kommission der Insel, eine aus den Kreisen der 
eingeborenen Bevölkerung gewählte Körperschaft 
herausgegeben hat, was die Helgoländer eigentlich 
wollen. Gefordert werden Selbständigkeit, 
eigene Verwaltung, Freiheit in der Auswertung wirt- 
schaftlicher Möglichkeiten. Die augenblickliche wirt- 
schaftliche Lage der Insel wird als wenig hoffnungsvoll 
geschildert, da die Abtragung der Befestigungen die 
Insel in einem verwüsteien Zustand zurücklasse. Die 
Badegäste zögen wieder von der Insel fort, weil sie 
dort keine Ruhe fänden, so daß die Lage des Bades in 
Kürze verzweifelt sein würde. Gerade die einzige Hoff- 
nung ausreichender Daseinssicherung ruhe aber in der 
Möglichkeit, die Insel als Seebadeortin modernster 
Weise auszugestalten, da Helgoland von seiner primi- 
tiven Fischerei nicht leben könne. Schließlich versteigt 
sich die Denkschrift zu unverschämten Drohungen, 
spricht von stetig anwachsender Verbitterung und Ent- 
fremdung gegenüber Deutschland und von den unaus- 
bleiblichen Folgen, die man zu spät bedauern werde. 
Wenn sich die Helgoländer an den Völkerbund und an 
den „englischen Vertragskontrahenten“ gewandt hätten, 
so gäbe es nichts Verständlicheres, „als daß wir unser 
Recht dort nehmen, wo wir es finden“. Nur Einsicht ın 
leßter Stunde könne einen ernsten und offenen Konflik! 
von unübersehbaren Wirkungen verhüten. l 

Der ganzė Konfliktstoff gliedert sich, wie man sieht, 
in zwei verschiedene Fragen: in eine inner- und eme 
außerpolitische. Was zunächst dieinnerpolitische 
angeht, so darf die schlechte wirtschaftliche Lage der 
Insel als wahr unterstellt werden: Bekanntlich waren die 
Helgoländer während der ganzen Kriegsdauer aufs Fest- 
land abgeschoben und fanden dort keine oder nur unter- 
geordnete Erwerbsmöglichkeiten. Seit Ende 1918 auf die 
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Insel zurückgekehrt, fordern sie schleunige Aus- 
zahlung der Entschädigungen für die er- 
littenen Kriegschäden. Das alles aber gibt ihnen kein 
Recht zu ihrer Steuerdrückebergerei. Angesichts ihrer 
wirtschaftlichen Notlage ist ihnen das Reich schon soweit 
enigegengekommen, daß es ihnen das auf den Staat 
fallende Drittel der Steuern erläßt. Ihnen, wie sie 
fordern, auch das lebte Drittel zu erlassen, ist gar kein 
Grund vorhanden. Das preußische wie das Reichsjustiz- 
ministerium haben „die alten Rechte“ Helgolands aufs 
genaueste geprüft und sind beide zu dem Schlusse ge- 
kommen, daß die Helgoländer keinen begründeten 
Rechtstitel zur Verweigerung der Steuern haben. Zudem 
hat Preußen noch einen besonderen Kommissar auf 
die Insel geschickt, um bei der Steuererhebung alle 
Härten zu vermeiden. Ebenso ist man ihnen hinsichtlich 
des Gemeindewahlrechts entgegengekommen: Schon im 
Juli vorigen Jahres hat der Reichstag ein Geseß an- 
genommen, das die Alt-Helgoländer in der Gemeinde- 
vertretung von der Majorisierung durch die nur zeitweilig 
anwesenden, meist sozialistisch gesinnten Entfestigungs- 
arbeiter sicherte. Sie haben dann auch eine Zweidrittel- 
Mehrheit bei den Wahlen erreicht. Die Helgoländer 
konnen sich also wahrlich nicht darüber beklagen, daß 
ihre Wünsche taube Ohren gefunden hätten. Allein sie 
verlangen, daß ihnen immer weiter Extrawürste gebraten 
werden und wollen keine Steuern zahlen, sonst gehen 
sie lieber zu England. 

Gegenüber dieser hochverräterischen Drohung, die 
offenkundig aus der Denkschrift spricht, möchte man 
diesen Geldbeutelpafrioten fast die Probe aufs Exempel 
wünschen. Was England der Insel im besten Falle zu 
bielen vermag, ist eine Existenz als armseliges Fischer- 
dorf, im schlimmsten Falle die Schaffung eines neuen 
Riesenkriegshafens, der für Badegäste keinen Raum 
bielet. Dann erst wäre wirklich der wirtschaft- 
liche Ruin da. So können die Zustände keinesfalls 
weitergehen, Die rebellischen Helgoländer müssen zur 
Besinnung und auf den Weg des Rechts zurückgebracht 
werden. Man wird annehmen dürfen, daß die zuständigen 
Instanzen zu der Denkschrift wie zu der ganzen Frage 
erneut Stellung nehmen werden. Dabei wird sich wohl 
empfehlen, daß Persönlichkeiten, welche die verwickelten 
Verhältnisse auf der Insel kennen, von der Regierung 
hingeschickt werden, um eine befriedigende Lösung 
derwirtschaftlichen Fragen zu suchen. Denn 
D scheint, daß die außenpolitische Frage sich mit der 
ınnerpolifischen zugleich löst. Das Helgoländer Herz ist 
offenbar abnorm: es wird vom „nervus rerum“ gespeist 


Die sprachliche Bedrückung 
dernationalen Minderheiten inder 
Tschecho-Slowakei. 


Neue Freie Presse. 

ie Flitterwochen der Republik sind rasch ver- 
flogen. Im nüchternen Alltag lassen sich die 
greisenhaften Züge derselben nicht mehr ver- 
bergen, Die Freunde, welche die Anfänge des neuen 
Staates mit einem aus Erstaunen und Bewunderung 
gemischten Wohlwollen begleitet hatten, rücken immer 
mehr von ihm ab und geben sich kaum mehr Mühe, 
Ihre herbe Enttäuschung über die Entwicklung, welche 
die Dinge an der Moldau genommen, zu verbergen. 
Das Wort Lloyd Georges von den Gefahren, mit denen 
die dünkelhafte Ehrbegier der ausgegrabenen Nationen 
den Frieden der Welt bedrohe, ist ein Beweis mehr fur 
den Umschwung in der Beurteilung der neubegründeten 

Ordnung Mitteleuropas. 
In der Tat unterhöhlt der nationalistische Wahnsinn 
e Machthaber, der sich in der Unterdrückung der 
eutschen, Magyaren, Polen und Ruthenen nicht genug 
lun kann, bereits die Grundlagen der labilen Neu- 
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schöpfung zwischen Böhmerwald und Karpathen. Aus 
einem bunten Gemisch verschiedenartigster Bestand- 
teile zusammengesekt und gegen den Willen eines 
großen maßgebenden Teiles, wenn nicht der Mehrheit 
der Bevölkerung durch die Macht der Bajoneffe ge- 
schaffen, müßte der Staat nafürlicherweise sein Be- 
streben darauf richten, die Widersfrebenden durch eine 
vernünftige und wohlwollende Behandlung mit dem ihnen 
unwillkommenen, wenn nicht verhaßten Zustand der 
Dinge zu versöhnen. Das Gegenteil wurde Ereignis, in- 
dem den nichttschechischen Bürgern durch fortgesebkte 
unerhörte Quälereien auf dem Gebiete der Sprache das 
Dasein unleidliich gemacht wird. Auf solche Weise 
wird ihnen stündlich zum Bewußtsein gebracht, daß sie 
ın einem ihnen feindlichen fremden Staate leben, in dem 
jeder Beamte es als seinen Hauptberuf ansieht, ihnen 
die Möglichkeit, in ihrer Muttersprache ihr Recht zu finden 
oder sich überhaupt auch nur in der Öffentlichkeit ver- 
ständlich zu machen, glatt zu nehmen, damit sie keinen 
Augenblick vergessen, einer anderen Nation Untertan zu 
sein. Wie weit diese Quälereien gehen, vermag sich der 
Bürger eines der großen westlichen Staaten bei noch so 
angestrengtem Nachdenken nicht einmal vorzustellen. 
Man vergesse vor allem nicht, daß die Sprache der auf 
dem Gebiete der neugebackenen Republik wohnenden 
Deutschen und Magyaren noch vor kaum mehr als zwei . 
Jahren im öffentlichen und auch privaten Leben vor- 
herrschend war. Sie hatten also damals natürlich keinen 
Anlaß, statt Französisch oder Englisch, Tschechisch 
oder Slowakisch zu lernen. Dieser Zustand wurde mit 
einem Schlage geändert, und diesen, den Tschechen in 
kultureller Beziehung gewiß nicht nachstehenden Völkern 
in mannigfachem Sinne der Gebrauch ihrer Muttersprache 
verwehrt, ohne daß ihnen die Festsekung einer Über- 
gangszeit die Anpassung an die neuen Verhältnisse er- 
möglicht hätte. Ein Reichsdeutscher oder Engländer 
hätte, unbeschadet der Geltung der Amtssprache, 
den sogenannten nationalen Minderheiten, welche 
zusammen die Mehrheit sind, den Gebrauch der 
Muttersprache bis auf weiteres im bisherigen Um- 
fange gestaltet. Der Tscheche war seit der Be- 
gründung des Dualismus im Jahre 1867 gleichberechtigt 
und hätte den Deutschen zumindest die sprachlichen 
Rechte, welche er selbst bis zum Umsturz genoß, wohl 
gönnen können. Damit waren wohl die meisten zu- 
friedenzustellen. Die Staatsräson fordere aber, meinten 
hoheitsvoll die Lenker der Republik, eine durchgreifende. 
Lösung, und so beschlossen sie, da die innere Festig- 
keit bei der nationalen Zerfahrenheit viel zu wünschen 
übrig läßt, den Staat, der auseinanderzufallen droht, 
durch einen Ring aus Papier, nämlich mittels der rück- 
sichtslos durchzuseßkenden tschechisch - slowakischen 
Staatssprache, zusammenzuhalten. 


Man vergegenwärtige sich den augenblicklichen Ge- 
müfszusfand eines deutschen Staatsbürgers beispiels- 
weise in einer deutschen Stadt, welche durch die An- 
gliederung der umliegenden Dörfer und durch die be- 
kannten fliegenden Wählerkolonnen aus den Reihen des 
stehenden Heeres unter die Botmäßigkeit einer künst- 
lichen tschechischen Mehrheit gebracht worden ist. Er 
kennt sich nicht mehr in seinem Heimatsort aus. Seine 
deutsche Firmafafel haben Legionäre und Straßenpöbel 
gewaltsam entfernt, die ihm teuren Denkmäler der Ver- 
gangenheit auf den offentlichen Plätzen brutal zer- 
trümmerf. Allenthalben starren ihm Gassenaufschriften 
in einer fremden Sprache entgegen, die ihm vertrauten, 
mit der Geschichte der Stadt verwebten Bezeichnungen 
mußten ja solchen weichen, die irgendeine ihm unver- 
ständliche Beziehung zum herrschenden Volke enthalten. 
Bei den Behörden ist es nicht anders. Er weiß sich nicht 
zurechtzufinden, denn die neuen Namen der Amter und 
ihrer einzelnen Abteilungen sind einsprachig tschechisch 
und erregen nur sein Kopfschütteln. Geht er auf den 
Bahnhof, so muß er zehnmal fragen, weil die tschechi- 
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schen Aufschriften an den Schaltern ihm nicht ihre Be- 
stimmung verraten. Erhebt er einen Fahrschein oder 
eine Bestätigung über aufgegebenes Gepäck, weiß er 
nicht, ob sein Reiseziel richtig angegeben ist. Unter- 
wegs ist er von qualvoller Ungewißheit heimgesucht, weil 
de Stationen mit ihren geschichtlichen deutschen Namen 
nur mit ihren tschechischen, oft erst jüngst übersebten 
Bezeichnungen ausgerufen werden. Bringt ihm der 
Briefbote den Einlauf, kann er sich nicht nach den Post- 
stempeln richten, denn diese weisen die Ortsnamen nur 
in tschechischer Sprache auf. Erhält er von der Ge- 
meinde- oder Staatsbehörde einen Bescheid, so bleibt 
es ihm ein Geheimnis, was von ihm verlangt wird. Will 
er eine Klage in seiner Muttersprache einbringen, so 
tönt ihm barsch die Antwort enigegen, sie müßte in 
tschechischer Sprache lauten, weil nur 19 Prozent der 
Bevölkerung und nicht zwanzig, wie das famose 
Sprachengesek es verlange, der deutschen Nationalität 
angehören. Ist endlich die Klage mit Hilfe eines An- 
walts eingebracht, so wird dieselbe abgewiesen, weil 
der Schuldschein oder ein anderer Beleg, auf den sie 
sich stüßt, aus der Zeit vor dem Umsiurz stammt und 
nicht in dem alleinseligmachenden Idiom abgefaßt ist. 
Der Gläubiger soll also vorerst eine beglaubtigte Über- 
sekung beibringen, während gerade vor 100 Jahren im 
„tYrannischen“ Österreich eine kaiserliche Verordnung 
erschienen war, daß Urkunden in tschechischer Sprache 
so wenig wie in deutscher Sprache einer Übersekung 
bedürfen! Ein reichsdeutscher Staatsbürger in einer rein 
deutschen Stadt muß seine Klage in tschechischer 
Sprache einbringen oder rechtlos bleiben, denn der 
Ausländer hat keinen Anspruch auf Berücksichtigung 
seiner deutschen Muttersprache. Von den vorstehend 
geschilderten und anderen zahlreichen Quälereien bleibt 
auch das rein deutsche Sprachgebiet nicht verschont. 
Auch für dieses gilt der drakonische Befehl, der ische- 
chischen Amtssprache um jeden Preis Geltung zu ver- 
schaffen, und was dergleichen mehr ist. Dieses System 
erhält erst die richtige Beleuchtung durch die Tatsache, 
daß nahezu alle Beamten Deutsch verstehen, ihr Vor- 
gehen daher den Massen nur unter dem Gesichtswinkel 
der Tücke und Feindschaft verständlich erscheint. 


Ein guter Europäer würde hier ausrufen: Zum Henker, 


wenn die Bevölkerung Tschechisch nicht versteht, so gebt 
es ihr in ihrer Sprache und übersekt das Notwendige! 
Der, käme hier schon an! Wie sehr mißkennt er die 
Ischechische Mentalität. Sie fordert häufig geradezu 
das Verbot der Übersekung! Man untersagt beispiels- 
weise den deutschen seit Jahrhunderten gebrauchten 
Namen einer Stadt oder eines Ortes und verlangt die 
ausschließliche Anwendung des tschechischen, wie jüngst 
beispielsweise das Wort Praha, obgleich der Ortsname 
Prag“ bald tausend Jahre alt und auch in die fremden 
Sprachen übergegangen ist. Irgendeine tschechische 
Gemeindevertretung merzt die alten deutschen Straßen- 
namen aus und ersekt sie durch tschechische. Wehe 
demjenigen, welcher in Eingaben oder Briefen die alten 
Gassennamen anwendet. Sie scheut auch vor der 
Lächerlichkeit nicht zurück, die tschechische Ubersebung 
eines im Kern deutschen oder beiden Volksstämmen 
gemeinsamen Namens für unübersekbar zu erklären. 
Wer auf der Anschrift eines Briefes beispielsweise statt 
Josefs- oder Lessinggasse die tschechische Bezeichnung 
„Josefova“ oder „Lessingova ulice“ zu seben unter- 
läßt, hat Schwierigkeiten bei der Postbeförderung zu 
erwarten. Die Behörden, und zwar die höchsten, gehen 
solchen Stadtmehrheiten mit gutem Beispiele voran und 
behandeln ihre Amtsbezeichnungen nicht minder als un- 
ibersekbar. Wenn sie es schon über sich bringen, dem 
Deutschen, wie es sogar das mehrfach gekennzeichnete 
Sprachengesek fordert, deutsch zu antworten, so darf 
ihm beileibe nicht in seiner Sprache bekanntgegeben 
werden, von welchem Amte ihm die betreffende Zu- 
schrift zugedacht sei. Man kann ın solchen, in einem 
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sehr fragwürdigen Deutsch abgefaßten Erledigungen, 
folgende köstliche Redewendung lesen: „Das Bankovni 
urad financniho ministerstva eröffnet Ihnen“ usw. oder 
„Das Ministerstvo zahranicnich zalezitosti v. Prane bringt 
Ihnen zur Kenntnis“ usw. mit Grazie in infinitum. Ein 
andermal erhält der deutsche Kunde einer großstäd- 
tischen Unternehmung eine Rechnung, die von der 
Mestska plynarna ausgestellt ist. Der des Tschechichen 
unkundige Adressat muß von Pontius zu Pilatus laufen, 
um zu erfahren, daß er einen Rechnungsauszug von der 
städtischen Gasanstalt, in den vorgedachten Fällen ein 
Schreiben vom Bankamt oder vom Ministerium des 
Auswärtigen in Prag erhalten habe! Wie sich solche 
ärgerlichen Verlegenheiten im reindeutschen Sprach- 
gebiet häufen, kann unschwer erraten werden. Es ist 
dann nicht zu verwundern, daß sich nun schon immer 
häufiger die Postbeamten eine Zensur über die Briefe 
anmaßen und, durch einen Erlaß der Postdirektion in 
Prag hierzu ermuntert, geradezu Jagd auf solche 
Adressen machen und sie willkürlich ändern oder über- 


Sehen, wenn sie die Briefe selbst nicht von der Beförde- 


rung ausschließen. Erst jüngst wäre bei einem Haar 
die einem deutschen Schulverein zugedachte Erbschaft 
einem tschechischen zugefallen, weil das sirebsame 
Postfräulein die auf jenen lautende Adresse des Briefes, 
womit der Notar vom Anfall des Vermächinisses Kenni- 


nis gab, auf den Namen einer tschechischen Körperschafl 
umschrieb! 


Wir geben hier nur einen kleinen Ausschnitt des 
Sprachenzwanges und Wirrwarrs, wie er hierzulande, und 
zwar hundertmal schlimmer als einst in Osterreich, 
wütet. Wie könnte es auch anders sein. Das sogenannte 
Sprachengeseß vom 29. Februar 1920 tragt ebenso wie 
die Verfassung, zu deren Bestandteil es erklärt wurde, 
deutlich das Gepräge seiner usurpatorischen Entstehung 
an sich. Es schie sich nicht nur über die Prinzipien der 
demokratischen Rechtsgleichheit hinweg, sondern schläg! 
der internationalen Rechissakung, der die Republik ihre 
Entstehung verdankt, geradezu ins Gesicht. Nur durch 
das Versprechen, daß die 3% Millionen Deutschen eine 
gerechte, mit den Tschechen gleiche Behandlung er- 
fahren werden, konnten die Unterhändler der leßleren 
erreichen, daß Deutschböhmen, Böhmerwaldgau, 
Sudetenland und Südmähren unter Verlekung des von 
Wilson für sakrosankt erklärten nationalen Selbsibe- 
stimmungsrechtes Deutschösterreich aberkannt wurden. 
Nach dem zwischen den siegreichen Mächten und der 
Tschecho-Slowakei geschlossenen Vertrage von Saint- 


Germain-en Laye vom 10. September 1919 ist es nicht 


etwa in das Belieben der Prager Regierung gestellt, ob 
sie ihre Versprechungen erfüllen wolle oder nicht. Die 
darin enthaltenen Bestimmungen zugunsten der 
nationalen Minderheiten stehen unter dem Schuke des 
Völkerrechts. Sie wurden bereits dem Buchstaben und 
dem Geiste nach verlekt. So wurde die tschecho-Slo- 
wakische Sprache, welche, nebenbei gesagt, überhaup! 
nicht vorhanden ist, also bloß die tschechische, dem 
Wortlaute des Vertrages zuwider und froß der Ab- 
mahnung einiger weniger Vernünftigen zur „Staals- 
sprache“ erhoben. Die einzelnen Vorschriften des 
Gesebes sind von einer Härte, die auf jedes gerechie 
Empfinden unsäglich abstoßend wirkt. Die in Geheim- 
konventikeln der tschechischen Parteien unter Beiseite- 
schiebung des Wahlrechts selbst der tschechischen Be- 
volkerung ernannte sogenannte revolulionäre National- 
versammlung, die sich herausgenommen hatte, nicht nur 
dieser selbst, sondern auch den anderen unvertretenen 
Völkern gleichwie einer Horde verächtlicher Sklaven eine 
Dienstordnung in der Form eines Verfassungsgrundge- 
sekes zu geben, schreckte zum Schlusse selbst 
ihrem eigenen Werk zurück. Aber nicht eine neue 
gesekgebende Versammlung, sondern die Mee 
gewalt sollte durch eine Ausführungsverordnung ge 
Möglichkeit zur reibungslosen Verwirkichung der Staats 
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sprache schaffen. Die ersten fünf Jahre hätten so- 
gar für die des Tschechischen unkundige Bevölkerung 
Frleichterungen Plaß greifen dürfen. Die Regierung, 
der der Sozialdemokrat Tusar vorsaß, beeilte sich 
jedoch, das Oesch ohne eine solche Verordnung 


et in Kraft zu seken, der Chauvinismus jeder Winkel- 
9 behörde, dessen drakonische Vorschriften noch zu 
e wll verschärfen! Der grausame Fetischdienst, den die Macht- 
vm? haber an der Moldau ihrer Sprache widmen, treibt, wie 
D nan sah, groteske Blüten; aber er hat auch seine gefähr- 
Ge liche Seite. Die unausgesekte sprachliche Bedrückung 
all der Deutschen, Magyaren und Polen, denen man auch 
df ihr Schulwesen dezimiert, hat in ihnen eine an Verzweif- 
1 5 wg grenzende Stimmung erzeugt. Die Unzufriedenheit 
img nimmt reißend zu. Die gegenwärtige Beamtenregierung, 
e rl zumeist aus Alttschechen voll des hochgespanntesten 
dp Nalonalwahns zusammengesebt, und die Parlaments- 
i mehrheit sind unvermögend, hier Wandel zu schaffen, 
>: Die einen aus Furcht vor der Straße, deren Leidenschaft- 
ber Joie sie selbst aufgepeitscht halten, die anderen aus 
— einer, jedes Gerechtigkeitsgefühls baren Mentalität her- 
ll aus. Soll abgewartet werden, bis dieser dauernde Herd 
1 0 der Unzufriedenheit in Mitteleuropa, wie einst das „biß- 


ek chen Herzegowina“, die ganze Welt in Brand sekt? Es 
e ist an den Mächten, welche die Bürgschaft für den Schuß 
ge der nationalen Minderheiten in der Tschecho-Slowakei 
übernahmen, an die Stelle jener zu treten, die sich für 
die ihnen überwiesene Aufgabe der Gerechtigkeit als 


“= unfähig oder unzuverlässig erwiesen haben. Und auch 
29 der Völkerbund hat das Wort! X. 

gé — 

. Der Gerichisvollzieher in der Pariser polnischen 
r Gesandischafl. 


Ze Daß die Freundschaft — auch die dickste — beim Geld- 
we beutel aufhört, mußte vor kurzem auch die polnische Ge- 
„4 akaaft in Paris erfahren. Die Lodzer Freie Presse er- 
-$ zahlt darüber folgende Geschichte, die sie dem Kurjer Po- 
em entnommen hat: „Es geht uns nicht gut! Selbst unsere 
T „tochherzigen“ Freunde, die lieben Franzosen, pumpen uns 
nichts mehr. Ja, sie sind sogar so wenig höflich, daß sie das 
uns Geborgte — zurückverlangen! Natürlich nahmen wir diese 
Forderung nicht sehr tragisch — und bezahlten nicht. Da lief 
unseren gallischen Freunden aber die Galle über; in Geld- 
sachen hört bei ihnen augenscheinlich die Freundschaft auf. 
Sie liefen zum Kadi und verklagten den polnischen Staat! — 
se wagten es wirklich! Und der Richter verurteilte den Ver- 
klagen zur Zahlung. Und da die teuren Franken noch immer 
in Paris gedruckt werden, konnten wir auch weiterhin nicht 
zahlen, und das Ende vom Liede war, daß der Gerichtsvoll- 
licher in die Prunkräume unserer Gesandtschaft an der. 
Avenue Kleber einzog, wo er mit seinen unschönen Siegel- 
marten die Möbel verschimpfierte.“ Seit einigen Tagen 
„schmücken“ zwei Versteigerungsankündigungen das Portal 
aer Cesenqdtschaff und stimmen die in Paris ansässigen pol- 
nischen Mitbürger nichts weniger als fröhlich. 


Deutsche Ehrung einer Amerikanerin. 


in Salzburg haf in feierlicher Weise die Uberreichung 
weier Adressen an die Amerikanerin Jane Addams 


stattgefunden. Jane Addams, eine der Vorkämpferinnen für 
eme künffige Verständigung der Völker, die als Vor- 
sihende der „Frauenliga für Frieden und Freiheit” dem 


Wiener Kongreß beiwohnte, eröffnete jetzt im Salzburger Mo- 
Dron eine internationale Sommerschule, an der geistig be- 
Sonde Männer Deutschlands, Englar.ds, Frankreichs und der 

weiz Vorträge über internationale Fragen der Wissenschaft 
d der Kultur halten. Die Anwesenheit der Miß Addams in 
utsch-Osterreich wurde auf Anregung des Deutschen Roten 
Dies benuht, ihr den Dank Deutschlands für die Liebes- 
werke kundzugeben, die sie als erste seit den Tagen der 
‚ungerblockade für die nofleidende Bevölkerung Deutschlands 
ins Leben gerufen und vielfach geleitet und gefördert hat. 
90 05 Überreichung der beiden Adressen erfolgte durch die 
Feichsfagsabgeordnefe Frau Adele Schreiber in ihrer 
Ortschaft als Leiterin der Abteilung „Mutter und Kind“ des 
eulschen Roten Kreuzes, Die eine Adresse ist vom Reichs- 
Präsidenten gezeichnet. Sie hebt mit dem Ausdruck innigsten 
Pankes die unvergleichlichen Verdienste der Mib Addams: um 
Kir Verbreitung der Wahrheit über Deutschland und um das 
inderhilfswerk hervor. Die zweite Adresse ist gezeichnet von 
en Vertretern des Deutschen Roten Kreuzes. Sie schließt 
mit den Worten: „Jane Addams, du geliebte Mutter von Hull 
use in Chicago, dir möchten die Unterzeichneten im Namen 
Hi Ganzen deutschen Volkes innigsten Dank sagen für die 
ile, denen sich Millionen unserer Kinder seit beinahe zwei 
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Jahren erfreuen durften, weil dein gerechtes und liebevolles 

Herz sich ihrer in bewährter Fürsorge angenommen hat.“ 
Frau Adele Schreiber und Gräfin Wilamowitz hielten 

warme Ansprachen an Miß jane Addams, die in bewegten 


Worten dankte. 
Paßig stellt sich dem Reichsgericht. 


Wie die Leipziger Abendpost erfährt, hat Kapifänleufnanf 
Patzig erst jezt in Südamerika, wo er sich eine neue 
Existenz gegründet hat, von der Verurteilung seiner beiden 
Kameraden Boldt und Dithmar erfahren und daraufhin 
erklärt, er werde nach Deutschland kommen, sich selber dem 
Reichsgericht stellen und bekunden, daß er allein die Verant- 
worfung trage. Boldt und Diihmar hätten nur seine Befehle 
ausgeführt und wären andernfalls wegen Gehorsamsverweige- 
rung vor ein Kriegsgericht gezogen worden. Er wird eine 
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Bokdt und Dithmar vor 
dem Reichsgericht beantragen. 


Schluß der britischen Reichskonferenz. 


Die britische Reichskonferenz, die am 20. Juni zusammen- 
trat, ist am 5. August geschlossen worden. Eine der Haupt- 
fragen, die dieser Versammlung der leitenden Staatsmänner 
aller britischen Dominions zur Entscheidung vorlag, ist augen- 
scheinlich zu allgemeiner Zufriedenheit gelöst worden: die Be- 
feiligung der Dominien an der auswärtigen Politik des britischen 
Weltreichs. Bisher war diese Politik von der Londoner Re- 
gierung geleitet worden, von jest ab wird die Leitung in den 
Händen aller Premierminister -- also auch der Kanadas, 
Australiens, Neuseelands, Südafrikas — liegen. Der Lioyd 
George nahestehende Daily Chronicle bezeichnet diese Tat- 
sache als „einen Wendepunkt in der Verfassungsgeschichte 
des britischen Reiches. Das Reich wird von nun an im Rate 
der Volker nur mit einer Stimme sprechen.“ In dringenden 
Fällen, die der sofortigen Erledigung bedürfen, wird, falls 
die Konferenz der Premierminister gerade nicht tagt, die aus- 
wärfige Politik des Reiches von der Londoner Regierung 
geführt, die sich indessen zuvor telegraphisch mit den Re- 
gierungen der Dominien ins Benehmen seken, d. h. ihren Rat 
einholen muß. 

Der leitende Grundsatz der britischen Politik wird, wie die 
Reichskonferenz ferner beschloß, das enge Zusammengehen 
mit Amerika in allen wichtigen internationalen Fragen sein. 
Auch für enge Zusammenarbeit zwischen England und Frank- 
reich hat die Reichskonferenz sich grundsätzlich ausgesprochen. 


Das Elend der deutschen Wolgakolonisten. 


Vor dem Präsidium des Allrussischen Hilfskomitees in 
Moskau ist nach der Moskauer Prawda der Vertreter des 
deutschen Kolonistengebietes an der Wolga, das seit Beginn 
des Bolschewismus einen selbständigen Verwaltungskörper 
unter dem Namen „Deutsche Wolga- Kommune“ 
bildet, Herr Schneider zu Worte gekommen. Er berichtet 
über die Lage, in der sich die deutschen Wolgakolonisten be- 
finden. Obwohl sein Bericht nichts als eine Reihe von trockenen 
Zahlen enthält, gibt er ein grauenhaftes Bild. Die Ernte 
des Jahres ist auf 70 Prozent der bebauten Fläche voll- 
ständig vernichtet, während auf dem Rest der Ertrag 
nur 5 Pud pro Desjafine (10 Hektar) beträgt. Vorräte 
sind nicht vorhanden, weil auch im vergangenen Jahre 
schon ein Ernteunterschuß von 4 Millionen Pud sich 
ergeben hatte. Von den 20 000 Desjatinen Ackerlandes können 
nur 20000 mit eigenen Mitteln besät werden, während für 
den Rest eine Einfuhr von über einer Million Pud erforderlich 
ist. Die 300000 deutschen Wolgakolonisten brauchen zu ihrer 
Ernährung monatlich ein Minimum von 50000 Pud Brot, 
14000 Dud Crüe, 8000 Dud Fette und 225000 Dud Hülsen- 
früchte und Kartoffeln. Falls ihnen nicht von auswärts Hilfe 
zuteil wird, sind sie reffungslos dem Untergange 


preisgegeben. | 
Das sterbende Rußland. 


In der Moskauer Presse wird offiziell mitgeteilt, daß die 
Cholera-Epidemie sich jet über sechs weitere Gouvernements, 
namlich Podolskaja, Wolga, Poltawa, Kiew, Twer und Smolensk 
erstreckt, so daß bisher im ganzen 24 Gouvernements ver- 
seucht sind. Nach einer vorläufigen Statistik beträgt die An- 
zahl der Choleraopfer in den Monaten Mai und Juni über 
150 000 Personen, darunter 52000 Kinder. Diese Statistik 
umfaßt jedoch nur die Städte in Mittelrußland, so daß die 
wirkliche Zahl der Cholerafälle weit größer sein dürfte. 

Die Sowjetpresse enthält in den lekten Tagen genaue 
Angaben uber die Anzahl der Hungernden. Danach ist von 
einer vollständigen Mißernte ein Gebiet mit einer Bevölkerung 
von 19 Millionen Menschen und mit einem Viehbestande von 
15 Millionen Stück betroffen worden. Unter einer schlechten 
Ernte haben Gebiete mit einer Bevölkerung von über 29 Mil- 
lionen zu leiden. Im ganzen werden über 48 Millionen 
Menschen von einer vollständigen oder teilweisen Mißernte 
betroffen. Hiervon gehören 77 Millionen der Industriebevöl- 
kerung an. Diesen Zahlen ist die Volkszählung von 1917 
zugrunde gelegt. In Wirklichkeit dürfte die Zahl noch höher 
sein, da in den lebten Jahren ein bedeutender Zustrom von 
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Die „Oberschlesien“. 


Die Rede, die der Vorsikende des Deutschen Ausschusses 
Dr. Lukaschek am 31. Juli auf der Germania-Werft in 
Kiel anläßlich der Taufe des Motortanksciffes „O ber- 
schlesien“ hielt, hatte folgenden Wortlaut: 

„Oberschlesien“, du Schiff, das heute zum erstenmal 
zu Wasser gehen soll, ich bringe dir die Glück- und Segens- 
wünsche des Abstimmungsgebiets Oberschlesien. Daß du den 
Namen „Oberschlesien“ führen sollst, ist uns ein glückhaft 
Symbol und Zeichen. Du bist eine neue Sprosse des Auf- 
stieges für Deutschland. Daß du geschaffen wurdest, das 
zeigt, daß das deutsche Volk nicht in seiner Erniedrigung in 
Lethargie verharren will, sondern, daß es durch Arbeit zur 
Freiheit kommen will. Daß du den Namen „Oberschlesien“ 
führen sollst, ist uns ein Zeichen dafür, daß das Vaterland 


an den Volksteil denkt, der namenlos leidet und der doch 
bewiesen hat, 


durch einen überwältigenden Abstimrmungs- 
sieg, daß er deutsch bleiben will und daß er gemeinsam mit 
dem übrigen Volk am Wiederaufstieg arbeiten will. Der Name 
zeigt, daß Oberschlesien dem deutschen Volke heilig ist als 
Teil des großen deutschen Volkstums und daß das Volk, 
indem es ein Schiff mit dem Namen des Landes heraus- 
schickt, fernen Völkern und Ländern zeigen will, wie nahe 
ihm Oberschlesien steht, daß es ihm unersekbar ist. Und 
Oberschlesien ist unentbehrlich für Deutschland zum Wieder- 
aufbau. Ohne Oberschlesien kein Wiederaufbau und keine 
Gesundung Europas. Ohne Oberschlesien bei 
Deutschland keine Ruhe für Europa, sondern 


Europas Ruin. Gerade die Schreckenstage des 
letzten Putsches haben es bewiesen, daß Oberschlesien 
nur unter deutscher Verwaltung leben i 


kann. Die bren- 
nende Wunde Oberschlesiens würde das deutsche Volk 


nie gesunden und nie zur Ruhe kommen lassen. Wir danken 
eh! dem Erbauer, daß er ein so sichtbar Zeichen 
aufgerichtet hat, und wir begleiten mit unseren Segens- 
wünschen das Schiff zu fremden Völkern und Meeren. 
Ich stehe als Vertreter des oberschlesischen Volkes am Meere, 
und wenn ich hier rede, so beseelt mich die Hoffnung, daß 
ich vom Meeresstrande aus weiter über das Meer rufen kann, 
als es von Kattowik aus geschieht. Ich begrüße es dankbar, daß 
in diesem Augenblick, kurz bevor die Entscheidung fallen 


soll, 
ich noch einmal über das Meer rufen darf: „Ihr alliier 


ten 
Mächte, seid gerecht!“ Ihr habt immer erklärt, nur 


der Gerechtigkeit dienen zu wollen, nun macht es wahr! Ihr 
habt es einfach, wenn ihr nur dem Spruch der Volksabstimmung 
folgt, hütet Euch, ein unzerreißbar Land zerreißen zu wollen 
und hütet Euch vor den Folgen, die über Euch selbst kommen 
müssen. Und so gehe denn hin, dü Schiff, ein sichtbar 
Zeichen des Wiederaufbaues aus den Trümmern des Krieges. 
Denn deinen Leib hast du genommen von zwei U-Bootkörpern, 
die sonst hätten verschrottet werden müssen. Du steigst 
anders zu Wasser, wie sonst die Schiffe. Du gehst mit der 
Stirn dem Schicksal entgegen. Das will mir heißen, als ob 
du mit sehenden Augen gingest in das schwere Ringen auf- 
wärts für dein Land und für dein Volk. Wir be- 


gleiten dich mit unseren Segenswünschen und rufen dir aus 
Oberschlesien zu „Glückauf“! 


Deutsche Hilfe für Rußland. 


Zur Beratung uber die deutsche Hilfsaktion für das 
hungernde Rußland fand im Landeshaus der Provinz Branden- 
burg eine vom ` Zentralkommitee des Deutschen Roten 
Kreuzes einberufene Versammlung von Vertretern der medi- 
zinischen Wissenschaft, der politischen Parteien, der Groß- 
industrie und des Großhandels statt. Es handelt sich bei 
dieser Hilfsaktion nicht um die Absendung von Lebensmitteln, 
über die ja Deutschland selbst nicht in ausreichendem Maße 
verfügt, sondern um die Bekämpfung der im Gefolge der 
Hungersnot auftretenden Epidemien. l 

Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes, Geheimrat 
Bumm, erklärte es für notwendig, daß zunächst die Cholera- 
bekämpfung in Rußland selbst durch deutsche Ärzte und 
deutsche Heilmittel energisch begonnen werden 8 Seit 
30 Jahren sei Deutschland immer von russischer Seite her 
durch die Cholera bedroht, wobei die russischen Randstaaten, 
namentlich Polen, keine Abwehr gegen die Krankheit be- 
deuten, da die hygienischen Einrichtungen im ganzen Osten 
überaus minderwertig seien. Auch dürfe man die Gefahren 
der Verschleppung von Fleckiyphus und anderen Krankheiten 
aus Rußland nicht aus dem Auge verlieren. Der Schatzmeisfer 
des Roten Kreuzes erklärte dazu, daß die Hilfsaktion des 
deutschen Roten Kreuzes für Rußland für vier bis fünf Monate 
| esichert sei. Le, Kae l 
ara Vorausseķungen für die deutsche Hilfsaktion sind 
bereits in Rußland durch die dortigen Einrichtungen für die 
Gefangenen-Fürsorge vorhanden. So besibt Deutschland in 
Moskau ein Krankenhaus, zwei Heime und 150 für die Zwecke 
der Cholerabekämpfung geeignete Angestellte. Noch größer 
sind die Einrichtungen in Petersburg und auch in anderen 
Städten sind solche Stukpunkte für eine Fürsorgetätigkeit 
vorhanden oder leicht zu errichten. Es fehlt nur noch an der 
notwendigen Einreiseerlaubnis und den Garantien für die Un- 
verleklichkeit und Bewegungsfreiheit der Arzte und Kranken- 
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pfleger sowie für die Bereitstellung der Transportmittel. Vor- 
läufig wird ein Sanitätsschiff mit fünf Ärzten und 20 Hilfs- 
personen nach Rußland entsendet werden, um dann zu prüfen, 


ob die russischen Verhältnisse eine ungestörte Tätigkeit der 


deutschen Organe verbürgen. _ l 
Die Anwesenden konstituierten sich sodann. als großes 
Hilfskomitee, in dessen Ausschuß Abgeordnete aller Parteien, 


die Spiken der Bankwelt, der Industrie und der Wissenschaft 
gewählt wurden. 


Die 300-Jahr-Feier der Straßburger Universität in 
Frankfurt. 


Aus Frankfurt wird gemeldet: Bei sehr starker Beteiligung 
der akademischen Kreise nahm die von den ehemaligen Strak- 
burger Korporationen und der Studentenschaft der Frank- 
furter Universität gemeinsam veranstaltete Gedenkfeier zur 
Erinnerung an die vor 300 Jahren erfolgte Gründung der 
Straßburger Universität einen würdigen Verlauf. Als studen- 
tischer Vertreter sprach der Jurist Herpel, der die Berührungs- 
punkte zwischen der Frankfurter und der Straßburger Hoch- 
schule als Bollwerke deutschen Geistes hervorhob. Dann 
sprach Prof. Dr. Max E. Mayer als ehemaliger Straßburger 
Dozent und der frühere Straßburger Universitätsbibhothekar 
Prof. Dr. Marckwald, der die Entwicklung der dortigen Univer- 
sität mit ihrem deutschen Charakter schilderte, Zulekt gab 
Studienrat Dr. König allgemeine Ausführungen über das 
Thema: „Das Elsaß und wir“ und bezeichnete dabei die 


elsaß-lothringische Idee als die Idee volldeutscher Menschen 
im französischen Staate. 


Ein englisches Gerichtsurteil gegen Chamberlain. 


Der große Schriftsteller Houston Stewart Chamberlain, 
ein gebürtiger Engländer und der Sohn eines britischen 
Admirals, ist durch seine Liebe zur Musik Wagners, dessen 
Tochter Eva_er heiratete, durch seine tiefgründige Beschäf- 
tigung mit Goethe, Kant und der deutschen Kultur zu einem 
leidenschaftlichen Vorkämpfer des deutschen Geistes ge- 
worden, und als er durch den Krieg zur scharfen Stellung- 
nahme gegen sein Vaterland gedrängt wurde, ist er am 
8. August 1916 Bürger des Deutschen Reiches geworden. 
Diese Tatsache wurde die Grundlage eines Gerichtsurteils, 
das dieser Tage ein englischer Richter in einem Sreit- 
fall erlassen hat. In der Annahme, daß Chamberlain ein 
deutscher Bürger im Sinne des . Friedensvertrages sei, 
erklärte der Richter P. O. Lawrence, daß er dadurdi ein 
Anrecht auf ein Vermächtnis, daß ihm sein Onkel, der 
verstorbene General Sir Crawford Trotter Chamberlain 
hinterlassen hatte, verwirkt habe. In dem Urteil wird zu- 
nächst ein Lebensabriß Chamberlains gegeben und gesagt, 
er habe „während des Krieges antienglische Anschauungen 
vertreten und dadurch seine Naturalisierung bewiesen, daß er 
mehr dem Vaterlande seiner „Wahl und Liebe“ als dem 
Vaterlande seiner Geburt angehöre“. Der englische Richter 
ist der Anschauung, daß er sein englisches Bürgerrecht auf 
ungesekmäßige Weise aufgegeben habe und nach englischem 
Recht noch britischer Untertan sei. Er habe also die Oesche 
seines Vaterlandes verletzt, und wenn er nach England käme, 
würde er wegen Verrates angeklagt werden. Nach deutschem 
Recht aber sei er zweifellos deutscher Bürger, und da die 
Bezeichnung „deutscher Bürger“ im Friedensvertrage nur auf 
deutsche Verhältnisse Anwendung finden könne, so müsse er 


also auch als Deutscher gelten, und das Recht an der Erb- 
schaft seines Onkels sei ihm abzusprechen. B. 


Ungeheurer Waldbrand in den Vogesen. 


Die „Saarbrücker Zeitung“ meldet aus Mülhausen, daß 
ein gewaltiger Waldbrand in den Vogesen ausgebrochen ist. 
Der Waldbrand erstreckt sich über den ganzen Bergrücken 
des Molkenrains bis zum Hartmannsweiler Kopf und bildet 
ein ungeheures Flammenmeer. Die Rheinebene ist nachts 
taghell erleuchtet. In dem während des Krieges mit Granaten 
gespickten Gelände erfolgen fast ununterbrochene Se 
plosionen. Die Feuerwehr ist völlig machtlos. Von Altkırdı 


und Mülhausen sind französische Truppen zur Hilfeleistung 
abgerückt. 
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In Neapel starb der weltberühmte Tenor Caruso, 917 
schon in letzter Zeit erkrankt war. Enrico Caruso, der de 
zu Neapel geboren wurde, war ein Schüler von Guglielmo 8 
gine. 1899 errang er seinen ersten großen Erfolg in Mailand 2° 
Loris in Giordomos „Fedora“. Seine zahlreichen Gastsp! n 
reisen in alle Welt führten ihn vor dem Kriege auch häufig na: 
Deutschland. Hier glänzte er in seinen größten Rollen als 
Don José in „Carmen“, als Amonasro in „Aida SA 
Rigoletto und Bajazzo. Bekannt ist auch seme 
meisterliche Arbeit über die Gesanglehre. 
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uplmann hat eine Kundgebung für die russische Hungerhilfe an die gesamte zivilisierte Welt gerichtet. 
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Wochenschau vom 28. Juli bis 8. August. 


m 8. August trat nun endlich der Oberste Rat in 
Abi zusammen, um die Entscheidung in der 
oberschlesischen Frage zu fällen. Über den 

Ernst und die Tragweite der Beschlüsse, die auf der 
Zusammenkunft der alliierten Staatsmänner gefaßt 
werden sollen, ist sich heute wohl auch die Entente vollig 


klar. In lekter Stunde hat Reichskanzler Wirth 


in Bremen nochmals das Wort ergriffen, um in eindring- 
licher Rede Deutschlands Recht auf Oberschlesien zu 
währen und der Welt zu zeigen, in welcher Gemülts- 
stimmung das deutsche Volk dem Urteilsspruche des 
einseitig zusammengesekten Weltgerichtshofes in Paris 
enigegensieht. Fällt er, entgegen der klaren Sprache 
des Abstimmungsergebnisses, zuungunsten Deutsch- 
lands aus, so droht eine politische Krise schwerster Art, 
die nicht allein Deutschland gefährdet, sondern die 


Zukunft ganz Europas in Frage siellt. Es liegt in der 


Macht des Obersten Rates, der nicht nur über Ober- 


. schlesien zu entscheiden, sondern auch über die Fort- 


dauer der sogenannten „Sanktionen“ am Rhein und 
die Frage der Kriegsbeschuldigten zu be- 
schließen hat, die Welt endlich durch einen dem wahren 
Rechtsempfinden gemäßen Spruch aus einem Zustande 
unerträglicher Spannung zu befreien und Verhältnisse 
zu schaffen, die Deulschland ermöglichen zu leben und 
die übernommenen Aufgaben zu erfüllen. Bestimmend 
für den Ausgang der Pariser Zusammenkunft wird auf 
alle Falle das Verhalten Frankreichs sein, das sich durch 
kurzsichtige Gewaltpolitik schon wiederholt in scharfen 
Gegensab zu seinen englischen und italienischen Ver- 
bundeten desch) hat. Seine offene Begünstigung der 
polnischen Gelüste auf oberschlesisches Land, seine 
moralische und materielle Unterstükung des Auf- 
standes ıst in erster Linie dafür verantwortlich, daß die 
Stätte rastloser Arbeit zum Schauplaßk verheerenden 
Bürgerkriegs und wüster Gewalttat an wehrlosen Ein- 
wohnern wurde. London und Rom haben wiederholt 
bekundet, daß sie den französischen Standpunkt nicht 
teilen und sind Eigenmächtigkeiten Frankreichs mehr- 


fach entgegengelrefen. Das Ergebnis solcher Diffe- 


renzen war jedoch steis ein Ausgleich zwischen 
Kabinetten, die nach außen hin den Schein der Einigkeit 
unter den Alliierten um jeden Preis wahren wollten. 
So ging es auch in dem Falle der französischen Note, in 
der Frankreich auf eigene Faust das Durchzugsrecht für 
seine Truppen nach Deutschland forderte. Frankreich 
willigte nach dem Austausch einiger energischer Worte 
schließlich in den fruheren Zusammentritt des Obersten 
Rates ein und erklärte sich ferner damit einverstanden, 
daß dieser die Frage der Entsendung von Truppenver- 
stärkungen nach Oberschlesien entscheide. England war 
seinerseits bereit, den voreiligen und eigenmächtigen 
Schritt Frankreichs bei der deutschen Regierung zu 
decken und damit die Solidarität des Verbündeten zu 
bekunden. Die Solidarität wird in Paris jekt freilich 
auf eine weit härtere Probe gestellt, da bei der Behand- 
lung des oberschlesischen Problems noch andere tief- 
liegende Interessengegensäße notwendig zutage treten 
mussen. g 
Solange England durch den Kohlenstreik und die 
irische Revolution aufs stärkste in Anspruch genommen 
war, zeigte Lloyd George dem franzosischen Bundes- 
genossen gegenüber weitgehende Nachgiebigkeil. Heule 
ist dieser innere Druck von der britischen Regierung 
genommen und der Verlauf der eben zu Ende 
gegangenen britischen Reichskonferenz hat 
ihr nach außen neues Ansehen verlichen. Frankreich 
wird auf der Konferenz mit deser veränderten Lage 
zu rechnen haben und vielleicht auch selbst einsehen, 
wie wenig seinen eigenen Interessen mit der Befriedigung 
maßloser polnischer Machtgelüste gedient ist. Einst- 
weilen sinnt man in ‚Paris freilich auf eine Kompromiß- 


lösung, die Europa keine Ruhe bringen, sondern den 
Zustand unerträglicher Unsicherheit nur verewigen 
müßte.. Deutschland verfügt heute uber keine Machi- 
mittel zur Durchsekung seines Rechis; eine Verlekung 
dieses Rechts jedoch würde es niemals anerkennen. 

Die Beziehungen der verbündeten Mächte stehen zur- 
zeit auch unter dem Einflusse der Ereignisse im 
Osten. Der Vormarsch der Angoraturken gegen den 
Nordflügel des griechischen Heeres ist zur lebhaften 
Enttäuschung der Franzosen recht bald zum Stillstand 
gekommen. Eine wirkliche Entscheidung in dem Kampfe 
ist bisher jedoch noch auf keiner Seite gefallen. 

Von erheblich größerer Tragweite als der Krieg in 
Kleinasien scheint jedoch die Entwicklung der Dinge 'n 
Rußland zu werden, wo eine furchibare Hunger- 
katastrophe, eine Folge des bolschewistischen Wahn- 
sinns, die autokratische Sowjeiherrschaft aufs ernst- 
lichste gefährdet, vielleicht aber auch die Nachbar- 


staaten Rußlands mit einem Einbruche hungernder 


Horden bedroht. Maxim Gorkis Hilferuf hat in Deutsch- 
land lauten Widerhall und trob eigener Not den Willen 
zum Helfen geweckt. Auch bei der Entente beschäftigt 
die Frage einer großangelegten Hilfeleistung an Rub- 
land die regierenden Kreise, doch begegnet die Sowjet- 
regierung dieser Bereitwilligkeit mit lebhaflem Mik- 
trauen, da sie dahinter polilische Absichten zum Sfurze 
der bolschewistischen Herrschaft wittert. 

Es ist ja durchaus möglich, daß die französische 
Regierung auch diesen Anlaß benüßen wird, um ihre 
politischen Ziele in Rußland zu fördern, Das Sowjet- 
regime jedoch wird nicht durch Einflüsse von außen 
gestürzt werden, sondern muß an seiner eigenen 
inneren Schwäche zusammenbrechen, die sich eben in 
dem Falle der Hungersnot wieder offensichtlich gezeig! 
hat. Es nützt deshalb der Sowjefregierung gar nichts, 
wenn sie jeßt die Nachrichten aus den Hungergebieten 
für übertrieben erklärt, die sie selbst früher verbreitet 
hat. Für jeden menschlich Denkenden muß es aus- 
gemacht sein, daß in diesem Falle nach Möglichkeit 
Politik und Hungersnot voneinander getrennt werden 
müssen. Es ist deshalb zu begrüßen, daß Deutschland 
seine Hilfsaktion ohne Rücksicht auf irgendwelche 
politischen Momente unternimmt. 

Deutschland hat das größte Interesse daran, daß Ruß- 
land bald gesundet, und das Gefühl gemeinsamer 
Leiden verbindet die beiden Völker als Schicksals- 
genossen miteinander. Was in seinen Kräften steht, 
muß darum Deutschland tun, um in dieser Katastrophe 
zu helfen. Lebensmittel und dergleichen kann und darf 
es nicht zur Verfügung stellen, da es sich selber um 
seine Volksernährung müht und die Mildtätigkeit des 
Auslandes für seine Kinder und seine Bedürftigen in 
Anspruch nimmt, da es eben schwere Kredite zuf 
Sicherung von Gefreidekäufen aufnimmt. Es kann daher 
nur mit anderen Mitteln helfen, Arzneimitteln, Ärzten, 
organisatorischen Kräften und Erfahrungen in der 
Seuchenbekämpfung usw. Das Rote Kreuz hat die Vor- 
bereitungen dieser Hilfe, die ein durchaus unpolitisches 
Werk, ein Werk der Humanität ist, in Angriff genommen. 
und wir wünschen, daß seine Arbeit von Erfolg 
gekront sei. 

Blutige Ausschreitungen tschechischer Legionäre ge- 
gen friedliche deutsche Bürger zeigen, wie wenig bis jebi 
der im Versailler Frieden verbürgte und vom Präsidenten 
Masaryk einst feierlich zugesicherte Schuß der deut- 
schen Minderheiten in der tschechoslowakischen Republik 
gewährleistet ist. Kennzeichnend war, daß der jebige 
Ministerpräsident Czerny im Prager Senat zwar die 
wusien Gewalttaten der Legionäre offen zugab, zugleich 


aber den Anlaß zu völlig ungerechtfertigten Angriffen 
gegen die deutsche’ Bevölkerung benußte. 
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ach langem Warten, denn man halte der deut- 

schen Öffentlichkeit so gut wie gar nichts über 

die Ergebnisse der deutsch-französischen Wie- 
derherstellungsverhandlungen, die wochenlang währten, 
mitgeteilt, ist nunmehr Rathenau auf die Verhand- 
ungen näher eingegangen. In der Rede, die er am ver- 
gangenen Mittwoch vor dem Reparaftionsausschuß des 
Reichswirtschaftrates gehalten hat, und die am Freitag 
veröffentlicht wurde, ıst zum ersten Male ein klarer 
Überblick über die Linien gegeben worden, nach denen 
de Sachleistungen sich vollziehen sollen, oder wenig- 
gens — konnten. 

Die Ausführungen Rathenaus ermangeln nicht der 
virkungsvollen Anschaulichkeit, die ja auch seiner wirt- 
shaflspolitischen Theorie von jeher soviele Anhänger 
aus den Kreisen der Intellektuellen zugeführt hat. Sie 
geben eine ganze Reihe neuer organisatorischer Vor- 
läge, die mit besten Vorsäßen zur Durchführung 
empfohlen werden; woran es aber fehlt, das ist die 
positive Gewißheit, ob und inwieweit Frankreich diesen 
Vorschlägen zuzustimmen willens ist. Nicht bei uns, 
sondern drüben muß der gute Wille sein, und man hätte 
gerne, sehr gerne von Rathenau gehört, inwieweit das 
nahonalistisch verhekte Frankreich, das das ganze 
Reparationsproblem doch als eine politische Prestige- 
tage behandelt, gewillt ist, auch außerhalb des Ver- 
handlungszimmers besonnen zu sein, und die Wege der 
wrischaftspolitischen Vernunft zu gehen, die zu finden 
Ralhenau so eifrig bemüht ist. Der bestgegliederte 
nd organisatorisch am klarsten übersichtliche Sach- 
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leisfungsplan hat schließlich gar keinen Zweck, wenn 


wir nicht wissen, was nun eigentlich davon Wirklich- 
keit werden kann. Mag sein, daß der Wirtschaftler 
Rathenau es nicht als seine Aufgabe beirachtet, die 
doch in vielen Fällen notorische Boswilligkeit Frank- 
reichs auch nur indirekt an Hand des Verhandlungsbe- 
rıichtes zu erweisen; das wäre an sich sehr zweckmäßig 
gedacht, stellt aber in diesem Falle seinen ganzen Sach- 
leistungsplan auf leichten Sand. Niemand weiß nun, 
was von den großzügigen Projekten bisher eigentlich 
deutsch-französische Abmachung geworden ist. 

Von grundsäßlicher Wichtigkeit in dem ganzen Or- 
ganisationsplan ist die möglichst weitgehende Heran- 
ziehung des freien Handels, der vor allem dort in Tätig- 
keit treten soll, wo er seine beste Eigenart, die indi- 
viduelle und sachkundige Befriedigung eines Spezial- 
bedarfs, wird einseßen können. Rathenau hat das in 
seiner Unterscheidung zwischen dem freien und dem 
Kollektivhandel dargestellt. Ware mit individuellem 
Charakter, z. B. eine ganz bestimmte Maschine soll von 
Firma zu Firma geliefert werden, „fungible Ware“, wie 
die gesamte Masse des Baumateriales, das nach be- 
stimmten Mustern von jeder Firma geliefert werden kann, 
wird über eine amtliche Verkaufsstelle zu verteilen sein, 
bei der die französischen Geschädigten ihre von der 
Regierung genehmigten Anspruchsbons in Zahlung geben. 
Ist nun, wie Rathenau ausführlich darlegte, für diese 
Ware der Preis auf dem Wege über den Index fest- 
gestellt, so wird er bei dem im freien Handel getätigten 
Verkauf jeglicher amtlichen Einwirkung entzogen. Das 
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fahren, das Rathenau nur kurz erwähnte 


hat zu bedeuten, daß praktisch dem freien Handel und 
seiner kaufmännischen Tüchtigkeit ein Einfluß auf die 
Gestaltung der Reparationszahlung eingeräumt ist. je 
hoher der Preis ist, zu dem der freie Handel abschließt, 
um so günstiger muß die Anrechnung auf dem Repara- 
tionskonto ausfallen. Schleuderpreise haben freilich 
die enigegengesekte Wirkung. Wir haben ja auch das 
erlebt. Einer der wesentlichsten Gründe für das 
Scheitern der Sachlieferungen nach dem Listenver- 
‚ist darin zu 
suchen, daß der freie Handel die amtlich für die Listen- 
lieferung festgesekten Preise sofort um ein wesentliches 
unterbot und dadurch natürlicherweise den Franzosen 
jedes Interesse an diesen Listenlieferungen nahm. Die 
Frage ist nun die, ob bei dem neu geschilderten Sach- 
leistungsverfahren im sogenannten „Kollektivhandel‘“ sich 
ähnliche Vorgänge wiederholen können. Sie sind zum 
mindesten nicht ausgeschlossen, werden aber ın steigen- 
dem Maße zu vermeiden sein, je genauer das Preisfest- 
sekungsverfahren arbeitet und je geschlossener die 
Kollektivhandelsorganisationen, die Leistungsverbände 
arbeiten. 

Diese Leistungsverbände sind das organi- 
satorisch schwierigste Problem der Sachleistungen. Den 
Gedanken an „Kriegsgesellschaffen“ hat Rathenau aus- 
drucklich abgelehnt, aber es bleibt die schwierige Auf- 
gabe zu lösen, wirtschaftliche Leistungen unter einen 
gewissen Zwang zu stellen. Den Kriegsgesellschaften 
war zum mindesten die gleiche Aufgabe gestellt. Möchte 
es Rathenau gelingen, nicht auch die gleiche Lösung 
annehmen zu mussen; die Verordnung vom juli ds. Js. 
über die Leistungsverbände schließt das nicht aus, sie 
wird sich erst in der Praxis bewähren müssen. Ra- 
thenaus Hoffnung auf die „volle Freiwilligkeif“ 
der Leistungen wollen wir gerne teilen. Sie wird aber 
nur dann erfolgreich sein, wenn die Lieferungsbedin- 
gungen derart sind, daß den Lieferanten die Wirtschaft- 
lichkeit ihrer Arbeit in die Augen springt. Die Ausge- 
staltung der Leisiungsverbände als „Selbstverwaltungs- 
körper liegt im Geist und Sinne unserer Zeit. Die Form 
ist nicht gerade einfach und die Arbeitsweise oft schwer- 
fällig, aber sie ist die einzige Möglichkeit, die Fülle der 
widerstrebenden Einzelinferessen in die Richtung einer 
geschlossenen Kraftikomponente hineinzuordnen. Die 
bereits in weitem Maße und in ständiger Vervollkomm- 
nung begriffene Durchorganisierung all unserer Wirt- 
schaftszweige erleichtert den Weg zu diesen Selbstver- 
waltungskoörpern ganz erheblich. 

Die Frage der Preise ist von besonderer Ge- 
fährlichkeit. Gelingt es nicht, von Frankreich den so- 
genannten „angemessenen Preis“ zu erhalten (und es 
ist bisher z. B. in der Frage der Holzlieferungen nich 
geglückt), so wird das Reich den Schaden zu fragen 
haben, genau so wie es ihn zu fragen haben wird, wenn 
den Lieferanten von Sachwerten vielleicht infolge anders 
gelagerter wirtschaftlicher Verknüpfungen innerhalb 
Frankreichs, ein Preis geboten wird, der ihnen über- 
mäßige Gewinne in den Schoß wirft, ehe es gelingt, durch 
einen „Ausgleichfonds“, der allerdings sehr sinnreich 
aufgebaut werden mußte, wirklich alle Übergewinne zu 
sammeln. Daß weite Kreise jener Existenzen, die aus 
den Schwankungen des Wirtschaftslebens ihren Nußen 
ziehen, aus der Durchfuhrung der Reparationslieferungen 
auf sehr beträchtliche Gewinne hoffen, das kann tagtäg- 
lich an der Borse, vor allem ın der zukunftsfreudigen 
Aufwärtsentwicklung z. B. der Zement- und Kalkwerle 
beobachtet werden. 

Das Eingehen Rathenaus auf die englischen 
Besorgnisse, die Versicherung, daß englische 
Interessen bei den Wiedergutmachungslieferungen nich 
geschädigt werden, ist vielleicht als ein kleines poli- 
tisches Mittel anzusehen, den in diesen Dingen so mik- 
trauischen Franzosen, deren sinnlose nationalistische 
Verrannthejt Rathenau am Verhandlungstisch oft genug 
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erfahren haben mag, einen Beweis der Loyalität zu 
geben. Man mag das Rathenau übelnehmen, man wird 
aber bedenken müssen, daß er selbst mehr als irgend 
wer sonst unter der mangelnden wirtschaftlichen Ver- 
nunft der Franzosen zu leiden hat und daß er dement- 
sprechend sein taktisches Verhalten einzurichten hat. 
Seine ganze Rede ist ja der lebendige Beweis des 
außerordentlichen Mangels jedweder tatsächlichen Er- 
gebnisse nach wochenlangen Verhandlungen, die er 
allerdings nur in der Frage der „Arbeitsleistungen an 
Ort und Stelle“ offen zugegeben hat. Im übrigen dient 
der Appell an England dem von Rathenau immer wieder 
hervorgekehrten Bestreben, auf die weltwirtschafflichen 
Zusammenhänge der ganzen Wiederherstellungsfrage 
hinzuweisen. 

Auf einem eigenen Blatt steht das, was der Staats- 
sekretär im Reichswirtschaftsministerium Dr. Hirsch 
über das „Loch im Westen“ zu sagen wußte. Herr 
Hirsch ist vor drei Wochen in Paris gewesen und halt 
allerlei Vorschläge von einer Kontingentierung der fran- 
zösischen Wareneinfuhr und der Einräumung eines 
deutschen Einflusses auf die Einfuhrkontrolle am Rhein 
mit nach Hause gebracht. Wir haben damals an dieser 
Stelle sehr eindringlich, namentlich vor den Kontin- 
gentierungsplänen gewarnt. Herr Hirsch ist 
denn auch im Weiterverfolgen seiner Pläne sehr still 
geworden, denn man scheint daheim seinen Pariser 
Hoffnungen nicht folgen zu wollen. So hat er selbsi 
in seiner Rede die strittigen Punkte nur sehr verwischt 
angedeutet. Von der gemeinsamen Wareneinfuhrkon- 
trolle, die seinerzeit in einer W.T.B.-Notiz wenigsiens 
als „deutsche Einflußnahme“ erwartet wurde, ist nirgends 
mehr die Rede, das System der Kontigente wird als 
„vorübergehend“ bezeichnet, und das ganze sieht bei- 
nahe wie ein unverhüllter Rückzug aus. 

Darin zwar wird man dem Staatssekretär unum- 
wunden zustimmen können, daß nämlich die Gesamtheit 
der Einfuhrverbote, Einfuhrbeschränkungen u. 
dgl. baldigst ersekt werden muß durch ein System von 
Zollerhöhungen und nötigenfalls innerer Verbrauchs- 
belastung, d. h. kurz gesagt: Rückkehr von den mehr 
oder minder gewaltsamen Methoden der Grenz- 


sperren zu einem organisch aufgebauten Zoll- 
system. , 


Wie es in Polen aussieht. 
Berliner Lokal-Anzeiger. 


ie innere Lage Polens ist zurzeit durch die Un- 
D ruhe gekennzeichnet, die weite Kreise des pol- 
nischen Volkes erfaßt hat. 
Diese Unruhe hat ihren Grund in erster Linie in der 
allgemeinen Teuerung sämtlicher zum täglichen Leben 
notwendigen Gegenstände, vor allem der Lebensmittel. 
Sämflichen Arbeitern und ebenso den kleineren und 
mittleren Beamten ist es nicht mehr möglich, sich nur 
die allernotwendigsten Bekleidungsstücke, Hemden und 
Schuhe, zu beschaffen. Ein Paar gewönliche Schuhe 
kostet 3000 Mark. 
Ein Zeniner Kartoffeln z. B. kostet jeßt 1500 polnische 
Val. Diese Summe jedoch bedeutet für das Gros der 
Arbeiter einen Wochenlohn! Infolgedessen ist der 
Arbeiter nicht mehr imstande, sich das Haupt- 
ernährungsmittel in ausreichender Menge zu beschaffen. 
Die Teuerung wird neuerdings noch kritischer durch 
die mit dem 1. Juli d. J. aufgehobene Zwangsbewirt- 
schaffung von Brotgetreide; die bis dahin noch allen- 
falls erschwinglichen Preise von Mehl und Brot sind 
dadurch weiter in die Höhe getrieben worden, was die 
arbeitenden Schichten sehr erregt hat. Die Regierung 
ist daher an die größeren Besiker und Pächter mit der 
Aufforderung herangetreten, mit Rücksicht auf den 
drohenden Ausbruch von Unruhen das Brotgetreide 
weilerhin zu den bisherigen Preisen abzuseben. 
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Fine weitere in das Volksleben einschneidende Maß- 
nahme bedeutete die gleichfalls am 1. Juli d. J. erfolgte 
Aufhebung der Konfingenfierung der Holzbewirtschaf- 
tung. Die bis dahin von der polnischen Regierung fest- 
geseklen Höchstpreise beliefen sich pro Raummeter auf 
20 Mark polnische Val. einschließlich Werbungskosten. 
vad Aufhebung der Kontingentierung sollte die Er- 
höhung des Preises pro November auf 400 polnische 
Val erfolgen. Auf Einspruch der Kreisbehörden 
(Starosten) hin haben wenigsiens die Besitzer größerer 
Forsten vorläufig von dieser Erhöhung Abstand ge- 
nommen, da auch diese Maßnahme bereits große Er- 
bilterung in weiten Volkskreisen hervorgerufen hat. 

Die Erregung wurde 
außerdem geschürt durch 
eine planmäßige Agitation 
kommunistischer Kreise, die 
anscheinend von Moskau 
aus inszeniert war und von 
dort aus geleitet wurde; 
ſedenlals wurden mehrfach 
m südlichen Teil der Pro- 
wz Posen jüngere kom- 
mmishsche Elemente fest- 
gestellt, die die Haupt- 
popaganda trieben und 
daneben ihrer persönlichen 
Auffassung vom Kommunis- 
ms durch Plünderungen, 
Diebslähle und Terrorisie- 
nng namentlich der deut- 
schen Landbevölkerung be- 
kunden. — Ahnliche 
\uhlereien machten sich 
jlechzeiig bemerkbar in 
den größeren Ortschaften 
Posens, in der Gegend von 
lodz, im Industriegebiet 
hrakau-Bendzin und in 
Oberschlesien. Im letzteren 
Gebiet konnten enge Zu- 
smmenhange mit der in 
\itteldeulschland arbeiten- 
den kommunistischen Agi- 
kton festgestellt werden. 
Dese auf einen allgemeinen 
geichzeiligen Generalstreik 
hnzielende Propaganda 
de jedoch eingestellt 
al Weisungen hin, die 
von der Zentralleitung von 
wogen gegeben wurden: 
Wi soll für diesen Umschwung beslimmend 
nn sen, daß Sowjefrußland durch seine 
5 Fir Interessen zurzeit zu stark gebunden ist und 

tse Zwecke neuerdings im Süden größere 
„„senkonzentralionen vorgenommen haben soll. 
Ge D sich keineswegs um Aufgabe des Ziels, 
handeln ie e eine Aufschiebung der Agitation 
"eut im ee a 
H en DH kam die Erregung der Arbeiterbe- 
be 1 in größeren örtlichen Streiks. Die 
Erde in vielen industriellen Betrieben, be- 
Er u den Gütern, eingestellt. In Lodz traten 
Personal e un Elektrizitätsarbeiter und das 
n Streik 2: ektrischen Straßen- und Industriebahnen 

Inge A Set fanden Protestversammlungen und 
n began usik statt, die schon frühmorgens um 
ler mamen eet immer drohenderen Charak- 
Sai 3 ging nicht ohne Ausschreitungen auf 
cen mehrfach gé ‚namentlich Lebensmiffelläden wur- 
wurde wieg geplündert. Der Starost von Kempen 

erholt mit Erschießen bedroht und mußte 
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sich während der leßfen Wochen dauernd verborgen 
halten. Natürlich hat diese Zurückhaltung der Sſarosfen 
die öffentliche Ruhe und Ordnung keineswegs gebessert, 
vielmehr blieben selbst die dringendsten Geschäfte un- 
erledigt; es fielen wichlige Termine und Besprechungen 
aus, und das Chaos wurde nur großer. Zurzeit hat 
sich die innere Lage wieder etwas gefestigt, doch siehen 
neue Unruhen innerhalb der gleichen Kreise der Be- 
völkerung bevor wegen der wenig günstigen Ernie- 
aussichten. Das Brotgetreide in erster Linie steht sehr 
schlecht, namentlich bei den kleinen Besikern, die nicht 
in der Lage sind, künstlichen Dünger zu beschaffen. 
Doch auch bei den Großgrundbesikern macht sich der 
in Polen allgemein herr- 
schende Mangel an Kunsi- 
dünger bemerkbar. Eine 
neue Preissteigerung wird 
die Folge sein. 

Anscheinend aus der 
Erkenntnis dieser Tatsache 
heraus hat die polnische 
Regierung die Ausfuhrbe- 
siimmungen erneut be- 
schränkt und die Grenz- 
überwachung weiterhin ver- 
schärft. So ist seit einiger 
Zeit ein dreifacher Grenz- 
posfengürlel gezogen wor- 
den, um selbst dem klei- 
nen Schmuggelbeftrieb das 
Handwerk zu legen: den 
äußeren Ring bilden die 
Posten der Zollbataillone; 
dahinter palrouillieren die 
Grenzgendarmen, hinler 
diesen die Postierungen der 
im Grenzdienst eingesebten 
Truppen. Am schärfsten 
überwacht wird die Ausfuhr 
von Lebensmilteln. 

Aber auch nach Kon- 
grekpolen wird der Grenz- 
warenverkehr seit einiger 
Zeit erheblich beschränkt, 
namentlich der Austausch 
von Lebensmiffeln unter- 
bunden. Vielleicht steht im 
Zusammenhang damit die 
Verschiebung verschiede- 
ner, bisher im Südzipfel der 
Provinz Posen stationierter 
Truppeneinheiten in die Ge- 
gend von Ostrowo und weiter nördlich, da die betreffen- 
den Formationen angeblich zur Durchführung einer 
Grenzsperre zwischen Kongrekpolen und Posen ver- 
wandt werden sollen. Nach Äußerung deutscher Besiker 
aus der Provinz Posen soll Kongreßpolen sich zur Be- 
lieferung Posens (Neupolens) mit Brotgelreide und 
Schlachtvieh bereit erklärt haben, doch bezweifeln diese 
Gewährsleute, daß Kongreßpolen dazu imstande ist, und 
bezeichneien den Gedanken an sich schon als einfach 
lächerlich. 

Ihren inneren Grund haben diese verschärften 
Grenzsperrungen zwischen Alt- und Neupolen jedoch 
in den alten Gegensäßen zwischen den beiden Gebiets- 
teilen. Die ehemals deutschen Gebiefsfeile fragen rotz 
der Verlofferung infolge der erst zweieinhalb Jahre 
währenden polnischen Wirfschaff immer noch den 
Stempel der einst straffen wohlgeordnetien preußischen 
Verwaltung; ihre Beamten zeigen größtenteils noch die 
allpreußische Schulung. Im Gegensak dazu vermag 
Russischpolen aus dem Chaos alfrussischer Unordnung 
nicht mehr herauszukommen, will jedoch nach wie vor 
die führende Rolle im neuen Polenreich führen, was es 
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jedoch selbst mit den zahlreich hinzugezogenen ehemals 
preußischen Beamienkräften nicht durchzuseken ver- 
mag. Jedenfalls verstärken sich die Autonomiebe- 
strebungen der ehemals preußischen Gebietsteile immer 
mehr und finden neue Nahrung in dem Plan einer Zu- 
sammenschweißung dieser Gebietsteile mit dem von 
Polen zu gewinnenden oberschlesischen Gebiet. Die 
gleichen Kreise — es sind dies namentlich Groß- 
industrielle, Landwirte und auch große Bestandteile des 
neupolnischen Heereskontingents — legen daher aber 
besonderes Gewicht auf die Forderung, die Bahnlinie 
Lublinitz - Kreuzburg - Kempen in die abzutretenden 
Gebietsteile miteinzuschließen. 

Die Lage der deutschen Pächter ist weiterhin trost- 
los; zwar ist ihnen bis auf Widerruf gestattet worden, 
ihren bisherigen Wohnsitz beizubehalten, doch ist ihnen 
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abgeschäkt, durch den deutschen Sachverständigen auf 
130 000 M., worauf der „Herr Unparfeiische“ den Preis 
auf 40000 M. festsekte. Das nach erfolgter öffentlicher 


Versteigerung erzielte Bargeld wird zunächst, nach 


polnischer „Abschäkung“, zur Deckung der „nötigen“ 
Reparaturen dem Nebenpächter zur Verfugung gestellt, 
der Rest wird in der zuständigen Kreissparkasse nieder- 
gelegt, die dem bisherigen Pächter in längeren Fristen 
ganz geringe Teilbeträge auszahlen darf. jedenfalls 
haben zahlreiche, bisher recht wohlhabende deutsche 
Pächter buchstäblich als Bettler ihren Hof verlassen 
mussen, 

Eine große Unzufriedenheit herrscht auch unter den 
alten Facheisenbahnarbeitern, die vielfach ınfolge der 
allgemeinen Günstlingswirtschaft zurückstehen mußten 
bei einer Anstellung hinter den ungelernten Arbeitern. 
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Vom großen Internationalen Flieger- und Dauer-Radweltfahren im Deutschen Stadion in Berlin am 31. Juli 1921. 
Blick auf die Zuschauermenge während des Haupt-Fliegerfahrens. 


ein polnischer Nebenpächter zur Seite gestellt worden. 
Diese Nebenpächter verfügen fast nie über ausreichende 
Geldmittel, und auch nicht über Fachkenntnisse, sie sind 
lediglich auf Grund persönlicher Beziehungen dorthin 
gesetzt worden; sie waren bisher Beamte, Handwerker 
oder sogar nur Arbeiter. Vielfach haben sie die großen 
Pachtungen mit nur 50000 M. polnischer Valuta über- 
nommen, womit eine Bewirtschaftung überhaupt nicht 
einmal begonnen werden kann. Diese Nebenpächter 
sind nun keineswegs gezwungen, das gesamte lebende 
und tote bewegliche Inventar mit zu übernehmen, vielmehr 
dürfen sie sich z. B. aus einer größeren Viehherde einige 
Stücke aussuchen und diese nach Abschakung durch 
polnische Sachverständige zu einem Spoffpreis er- 
stehen. Der bisherige Pächter darf nun keineswegs das 
übrige Inventar anderweitig veräußern, vielmehr ist der 
weitere Verkauf durch die Regierung folgendermaßen 
geregelt: Nach vorheriger Abschäkung wird lebendes 
wie totes Inventar einzeln versteigert. Die Abschäkung 
findet durch einen polnischen Sachverständigen statt, 
der das erste Wertmaß festsekt, dann durch einen deut- 
schen. . Die Differenz wird durch einen polnischen Un- 
parteiischen entschieden, so z. B. wurde ein Pferd durch 
einen Polen zunächst auf 25 000 M. (polnischer Valuta) 


Namentlich die bisher im Ruhrgebiet beschäftigten 
altgeschulten Facharbeiter, die nach Polen zurück- 
gewandert waren, haben darin trübe Erfahrungen ge- 
macht. So ist auch unter ihnen der Boden für die kom- 
munistische Agitation vorbereitet. 

Jedenfalls hat die polnische Regierung die kritische 
Lage erkannt und ist zurzeit mit allen Mitteln bestrebt, 
die Gärung im Volke zu beschwichtigen durch Eingehen 
auf die Forderungen und Wünsche der unbefriedigien 
Kreise. Die Frage ist nur, ob die Regierung imstande 
sein wird, den Ausbruch der schon lange drohenden 
Unruhen zu verhindern. 


Die spanische Niederlage 
bei Melilla. 


Den Münchner Neuesten Nachrichten 
wird von ihrem Vertreter aus Madrid geschrieben: 

Die über die Vorgänge bei Melilla eintreffenden 
Nachrichten sind vorläufig so unvollständig und wider- 
spruchsvoll, daß es kaum möglich ist, sich ein Zu- 
treffendes Bild von der tatsächlichen Tragweite der 
dortigen Ereignisse zu machen, um so weniger, als die 
Zensur ungewöhnlich streng ist. Soviel steht jedenfalls 
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fest, dab es der Plan der Obersten Heeresleitung in Melilla 
war - scheinbar nicht in Übereinstimmung mit der Auf- 
fassung des Kriegsministers und des Regierungskom- 
missars für Marokko —, die Verbindung auf dem Land- 
wege mit dem etwa 80 Kilometer westlich von Melilla ge- 
ſegenen Alhucemas herzustellen. Dieser Ort gehört zu 
dem ehemals spanischen „Presidios“ der Nordküste. In- 
folge eines unerwarteten und sehr geschickt geleiteten 
feindlichen Überfalls sah sich die Heeresleitung genötigt, 
die vordersten, etwa 20 Kilomeier von Alhucemas ent- 
fernen Stellungen um em recht beträchtliches Stück 
zurückzunehmen. Der Angriff der Marokkaner muß aber 
nicht nur von Westen, sondern auch von Südosten her er- 
folgt sein, wenigstens scheint sich die Nachricht, daß 
Nador und Seluan, zwei südöstlich von Melilla an der 
nach dem Landesinneren führenden Bahnstrecke ge- 


Vom Weitschwimmen „Quer dur di Berlin“ am Sonniäg, den 24. juli 1921. 
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fördert. Die Operationen werden durch den Regierungs- 
kommissar, General Berenguer, in Person geleitet, der 
erst in den lekten Wochen in Nordwesimarokko durch den 
erfolgreichen Feldzug gegen die Beni-Aros Gelegenheil 
hatte, seine glänzenden militärischen Fähigkeiten zu be- 
weisen. Unter den ersten Truppen, welche in aller Eile 
nach der gefährdeten Zone geworfen wurden, befand 
sich auch die spanische Fremdenlegion, die sich bereits 
wiederholt gerade in den soeben erwähnten Kämpfen auf 
dem westlichen Kriegsschauplaß auszeichnen konnte, 
10 Kompagnien der jungen Kolonialtruppe, darunter zwei 
Maschinengewehrabteilungen, landeten unter Führung 
des Kommandeurs, Oberstleutnant Millen Astray, im 
Hafen von Melilla. Die Legionäre marschierten unter 
Gesang in die Stadt und wurden von der Bevölkerung 


` 
— 
* ~ 
> 


en Sa l — 
ol R. Sennecke, Berlin. 


N. Be 
” TAS 


Ph 


Die Damenklasse geht an der Monbijoubrücke zum Start. 


gene größere Stationen, geräumt werden mußten, zu 
bestätigen. Daß eine direkte Bedrohung des Haupt- 
lahes Melilla nicht als außerhalb des Bereichs der 
Iddie liegend angesehen wird, geht daraus hervor, 
be wederholt betont wird, alle erforderlichen Maß- 
rahmen für die Verteidigung von Melilla seien getroffen. 
Der Hauptgrund für den spanischen Mißerfolg schein! 
0 e Umstand zu liegen, daß dem kommandierenden 
a dieses Abschnitts des nordafrikanischen Kriegs- 
mel des Fernandez Silvestre, nicht die zur Durch- 
en 9 Seiner Operationen erforderlichen Kräfte zur 
BAR, standen. Die deshalb erhobenen Vorwürfe 
\i en Sich begreiflicherweise gegen den Kriegsminister 
zconde de Eza, der, eine Ausnahme in Spanien, Zivil- 
SE H und dessen Stellung wohl als stark er- 
i 55 angesehen werden darf. Selbstverständlich is 
es Ke au nicht ausgeschlossen, daß mit dem Rücktritt 
i SE aufs neue das erst vor kurzem mil 
og of zusammengekitiete Kabinett Allendesalazar 
e gerät. Vorläufig sind nun beträchtliche 
un gen aus südspanischen Garnisonen 
gehoſſe eula unterwegs, teilweise schon in Melilla ein- 
Aus der Hauptstadt wurde das Regiment 

onga und Fliegerformationen an die Front be- 


age, 


Szenen, die geradezu eines Heldenepos würdig sind, 
haben sich bei den Kämpfen abgespielt, in denen General 
Silvestre mit den meisten Offizieren seines Stabes einen 
ruhmvollen Tod fand. Auf die Kunde von dem feind- 
lichen Überfall war der kommandierende General sofori 


nach der gefährdetsten Stelle geeilt, und als er sich 


davon uberzeugt hatte, daß es kein anderes Mittel mehr 
gab, als die spanischen Linien zurückzunehmen, war er 
nicht dazu zu bewegen, den exponierten Posten zu ver- 
lassen, ehe nicht die Räumung bis zum lebten Mann 
durchgeführt war. Auf Seite der Spanier kämpfende ein- 
geborene Truppen übten Verrat und gingen zum Gegner 
über: die Pferde des Stabes waren verschwunden, und 
dann, als bereits die wilden Horden der Kabylen herein- 
brachen, als keine Möglichkeit zu Flucht und Rettung 
mehr vorhanden war, gaben sich, so wird erzählt, der 
spanische General und die Offiziere, die bei ihm aus- 
gehalten hatten, selbst den Tod. 

Das klingt wie eine Antwort auf die vor wenig 
Tagen in Burgos gehaltene Rede des Königs, in der der 
Monarch die glorreiche Tradition der Reconquista 
weckte. Der Kampf der „Moros y Cristianos“, der acht 
Jahrhunderte lang den Inhalt der spanischen Geschichte 
ausmachte, tobt aufs neue auf der anderen Seite der 
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blauen Meeresstraße; ein spanischer General aber be- 
siegelt mit seinem Blut das Bekenntnis, daß die Opfer- 
freudigkeit, die Ritterlichkeit und das der schwersten 
Probe gewachsene Pflichtgefühl die gleichen geblieben 
sind, wie ın den sagenhaften Zeiten des Cd und des 
Heiligen Ferdinand. | 


Kiautschou 


unter japanischer Herrschaft. 
Der Tag. 


m November 1914 nahmen die Japaner Besiık von 
E Kiautschou, und am 1. Januar 1915 fand die Wieder- 

eröffnung des Hafen von Tsingtau statt. Über die 
Tätigkeit der Japaner im einstigen deutschen Schub- 
gebiet, unserm ehemaligen politischen Stützpunkt in 
Ostasien, ist schon manches bekanntgeworden. Aber 
eine eingehendere Darstellung der Entwicklung Kiaut- 
schous unter japanischer Herrschaft gibt die reich 
illustrierte Sondernummer der „Far Eastern Review“, 
die unter dem Titel „Schantung 1921“ erschienen ist. Wie 
der Herausgeber der als amerikanisch anzusehenden 
Zeitschrift, George Bronson Rea, erläuternd bemerkt, be- 
ruhen seine Schilderungen auf persönliche Informations- 
reisen und sind „withoouf fear or favor“ abgefaßt. 

Die Schantung-Nummer ist für uns um so bemerkens- 
werter, als in ihr neidlos und in aufrichliger Bewunde- 
rung die deutschen Verdiensie um die Entwicklung 
Kiautschous anerkannt werden. Im wohltuenden Gegen- 
sak zu den gehässigen Äußerungen Wilsons über unsere 
„kolonisalorische Unfähigkeit“ heißt es in der „Far 
Eastern Review“: Tsingtau sieht als ein Denkmal deut- 
scher Schaffenskraft und praktischer Verwaltung da, 
die das frühere schmubige Fischerdorf am Strande der 


- Kiautschou-Bai innerhalb sechzehn Jahren in den 


schönsten Flecken der ostasiatischen Küstenstriche ver- 
wandelt haben. Auch der erbitterste Gegner Deutsch- 
lands darf dem Organisationstalent seine Achtung 
nicht versagen, das in den herrlichen Parken und bewal- 
deten Höhen, prächtigen Gebäuden, breiten, reinen 
Straßen und Chausseen sowie den allgemeinen Wohl- 
fahrtseinrichtungen zum Ausdruck gekommen ist und 
Tsingtau hoch über die anderen Häfen der chinesischen 
Küste erhebt.“ 


Als am 1. Oktober 1917 die japanische Zivilverwal- 
waltung in Kiaulschou eingeseki wurde, gab ihr oberster 
Chef, Dr. Akiyama, in einer öffentlichen Ansprache der 
Hoffnung Raum, daß Amerikaner, Europäer, Chinesen 
und Japaner gemeinsam bemüht sein werden, zur Ent- 
wicklung der Industrien und des Handels von Tsingtau 
beizuiragen. Nach der „Far Eastern Review“ hat Japan 
diese „Internationalisierung“ Tsingtaus zum Fundament 
seiner Kiautschou-Politik gemacht. Abweichungen oder 
Übergriffe seien auf untergeordnete Beamte zurück- 
zuführen, die ihr Amt mißbraucht haben oder sich nich 
vom verknöcherten Bureaukrafismus losmachen konnten. 


Die 15 Millionen Golddollars, die die Japaner bisher 
für den Ausbau Tsingtaus verwendet haben — die 
Ausgaben sind durch die staatlichen und Städtischen 


‘Einnahmen gedeckt worden —, geben dem Gesamtbild 


der Stadt einen stark veränderten Anstrich. So ist ein 
neuer Geschäftsbezirk entstanden, in dem sich die im 
europäischen Stil gehaltenen Gebäude der Yokohama 
Specie Bank und der Mitsui Bussan Kaisha befinden. 
150 große japanische Firmen haben Zweiggeschäfle in 
Tsingtau gegründet, außerdem sind 55 Fabriken errichtet 
worden. Die Japaner legten auch einen neuen Fabrik- 
bezirk am alten Hafen an, in dessen Bereich sich die 
Behälter der New Yorker Standard Oil Company und 
der britischen Asialic Petroleum Company erhoben. Da 
diese Anlagen dem kommerziellen Expansionsgeist der 
Japaner im Wege sichen und die Behälter für die Stadt 


Das Echo 


Nr. 1988 


eine Gefahr bilden, so wurden die Besiker durch einen 
Erlaß des Oberstikommandierenden der Tsingtauer Be- 
Satzung Ashima am 20. juni 1919 aufgefordert, die 
„Tanks“ bis zum 31. März 1921 nach einer anderen 
Stelle zu verlegen. Diese Angelegenheit wirbelte da- 
mals viel Staub auf, aber infolge der Intervention des 
britischen Gesandten in Tokio, Sir Elliot, und seiner 
Rücksprache mit Dr. Akiyama in Tsingtau sind die An- 
lagen vorläufig am alten Plab geblieben. 

Wie der „Far Eastern Review“ zu eninehmen ist, hat 
im Jahre 1919 stark antijapanısche Stimmung in Ost. 
asien geherrscht, die die Japaner zur Ergreifung strenger 
Maßnahmen nötigte. Sie schlossen u. a. die Hugh O 
Neill Jr. Boys High School der amerikanischen presby- 
terianischen Mission in Tsingtau, weil der chinesische 
Rektor der antijapanischen Propaganda beschuldigt 
wurde. Die Schule konnte erst im März 1920 wieder 
eröffnet werden. Nach den Schilderungen der „Far 
Eastern Review“ scheint damals eine nicht unerhebliche 
japanisch-amerikanische Verstimmung in Kiautschou 
im Gange gewesen zu sein. Die amerikanische Kolonie 
in Tsingtau hat bisher auch nicht das Anfangsstadium 
überschritten. Außer einer Vieh- und Fleischexporffirma, 
die das amerikanische Heer in den Philippinen mil 
frischem Fleisch zu versorgen hat, existieren noch eine 
Automobilfirma und Filialen der International Banking 
Corporation und der China Pacific‘ Company in 
Portland. 

Während Tsingtau im juli 1913 60484 Einwohner 
zählte, beträgt die Kopfzahl heute über 108000. Seil 
1914 haben sich gegen 21000 Japaner dort niederge- 
lassen. Das Stadtgebiet, das unter deutscher Herrschaft 
21 600 000 Quadratfuß umfaßte, ist auf 31 960 000 Qua- 
dratfuß ausgedehnt worden. Nach der Grundstück-Sta- 
tistik von 1919 entfallen auf japanischen Besitz 2 111 652, 
auf chinesischen 903 384, auf amerikanischen bzw. euro- 
päischen 72 612 Quadralfuß. 

Die deutschen Befestigungen sind von den Japanern 
geschleift und die Kasernen in Schulen umgewandelt 
worden. Die Schulen für Chinesen sind von 26 auf 57 
erhöht worden. Andere Neuerungen sind das Haupt- 
krankenhaus unter der Leitung des Augenarztes Dr. 
Bunji Nagana, die chinesischen Shinmachi- und Puchi- 
Hospitäler sowie das 1915 eröffnete japanische Kranken- 
haus in Tsinanfu. Im Juni 1917 fand die Eröffnung einer 
landwirtschaftlichen Experimental-Farm in Litsun statt. 
Auch sind: ein Handelsmuseum und ein Chinesisches 
Laboratorium ins Leben gerufen worden. S 

Was die Hafenverbesserungen betrifft, so sind vier 
neue Docks vorgesehen. Unser großes Schwimmdock ist 
nach Japan geschafft worden. Betrug die Ein- 
und Ausfuhr 1915 355556 Tonnen im Werte von 
23137160 Taels, so stieg sie im Jahre 1919 auf 
1182 125 Tonnen im Werte von 67 376 324 Taels. Im Jahre 
1919 trafen 2331 japanische Schiffe von insgesamt 
1553565 Tonnen in Tsingtau ein, als nächste kamen 
die Briten mit 214 Schiffen von 519998 Tonnen. 


Die von uns 1914 teilweise zerstörten Kohlen- und 
Erzgruben sind von den Japanern wiederhergestellt oder 
neue Schächte abgeteuft worden. 

Große Schwierigkeiten hat den Japanern die Wieder- 
einrichtung des demolierten Wasserwerks von Lilsun 
bereitet. Die japanischen Ingenieure konnten sich nicht 
erklären, auf welche Weise das Wasser nach dem Werk 
geleitet worden war. Erst durch den Verrat eines 
deutschen Gefangenen konnte das Rätsel gelosi werden. 
Heute sind die ehemaligen deutschen Wasserwerke aus- 
gebaut, und ein neues ist am Peishaho-Fluß errichtet 
worden. 

Wie in der „Far Eastern Review“ betont wird, dürfte 
Japan nicht eher an eine Rückgabe Schantungs denken, 
als bis China gesundet ist und im ganzen Lande Ruhe 
herrscht. Felix Baumann. 
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(Vergl. den Aufsak „Die Geigenbauer von Mittenwald“ auf der nächsten Seite.) 
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Bei den Geigenbauern in Mittenwald. 
Von Hans Schneider, München. 


ollens mit ernen damischen Billet noach Italien anscheinend mit wenig geistreichem Gesicht, wandte | 
fahr'n sö Schloafsack?“ — Mit dieser wenig ich mich an so ein Dirndl. Denn das lachte: „Ha no, 56 | 
höflichen Frage weckte mich der biedere alt- san aber g’spaßig, Mittenwald dos is kan Stadt net, dos | 
bayerische Schaffner aus „ l — e el an Flecken, dos glaubst.“ 
einem kleinen Nickerchen, f Ä 2 Maha, du hochmütiger Groß- 
das ich, ermüdet von der Städter, sagte ich und zupfle 
langen Reise ins Bayerische mich dabei selbst ans Ohr 
Hochland, gemacht halle. — der verdienten Sirafe 
Hallo! — Höchste Eisenbahn wegen — du hast natürlich 
— der D-Zug nach Insbruck geglaubt, so ein weliberühm- 
war schon im Rollen, als ich ter Ort müßte unbedingt eine 
mit meinem Gepäck auf den Stadt sein. So schlenderle 
Bahnsteig sprang. „Miſten— ich denn weiter und bemerkte 
wald“ las ich mit noch schlaf- jetzt erst, wie wunderlieblich 
trunkenen Augen am Bahn- und doch so imposant das 
hofsschild und das machte Landschaftsbild war. So idyl- 
mich gleich munter. Hatle lisch lag der Ort, rings von 
ich doch eigens einen kleinen hohen zerklüfteten, schneebe- 
Abstecher von Partenkirchen deckten Bergen eingeschlos- 
gemacht, um mir das well- sen in dem blumigen schönen 
berühmte Mittenwald mi Isartal — wie ein Veilchen 
seiner Geigenbaukunst an- zwischen Felsstücken. Durch 
zuschauen. winklige, saubere Gassen 
Also auf dem Bahnhof ging ich, zwischen niedrigen, 
war ich einmal, als weier, weißgetünchten Häuschen mil 
fahrener Großstädter werde Blumen an den Fenstern, So 
ich wohl auch zur Stadl daß ich froh war, hier kein’ 
finden, sagte ich mir, und Siraßenbahngeklingel und! 
stapfte, neugierig der Dinge, Autorasseln zu horen: 
die ich sehen würde, die Als ich auf den Marii- 
Straße entlang Aber soviel plak kam, stand dort ein 
ich auch schaute, da war Denkmal. Nun, was wird das 
nirgends von einer Straßen- wohl für ein Fürst oder Hei- 
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bahn, asphaltierten Sraßen, E | | © iger sein? Weit gefehlt! 

etwas zu sehen, wie das doch == NEE A ARE EE Es war der Begründer 
zu einer rechtschaffenen Mart Staudacher, Metzner in Bayrischzell. dessen, was Mittenwald” 50 
Stadt gehörf. Fragend, und Dichter und Komponist des bekannten Liedes „Bayrischzell". beruhmt gemacht hat. De 
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Denkmal des Gründers der Mittenwalder Geigen-Industrie 8 Id. 
Matthias Klotz (1655 — 1743). Gasse in Mittenwe 
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her von Mittenwald bei der Arbeit. Blick in eine Mittenwalder Cello-Werkstatt. 


2508 


Begründer der Gei- 
genbaukunst, Mal. 
thias Klok. Er lebte 
so um das Jahr 1670 
herum und war der 
erste Geigenbauer 
von Mittenwald, hatte 
dort die Kunst zu 
hohem Ansehen ge- 
bracht, nachdem er 
lange Jahre in Italien 
von den dortigen 
Meistern, z. B. Amati, 
gelernthatte, wie man 
gute Geigen baut. 
Nachdem ich die- 
sen Dorfahnen geho- 
rig betrachtet halle, 
wollte ich mir auch 
eine solche Geigen- 
bauwerkstälte an- 
sehen, und als ich 
durch ein Fenster in 
einem Hause an 


der Zimmerdecke 
Geigen hängen sah, stiefelte ich — mutig wie ıch 
war — mit dem landesüblichen „Grüß Goff“ hinein. 


Hei, was war da nicht alles zu sehen: Geigen in 
allen Größen und Farbenschattierungen, fertige und im 
Bau begriffene, Baßgeigen, Lauten Gitarren an der Decke 
und an den Wänden; Hobel, Schnikmesser, Feilen, 
Sägen, Holzstapel, alles in buntem Durcheinander und 
dennoch jedes wohl geordnet. Und mitten darin der 
Geigenbauer. Dieser nahm. zuerst gar keine Notiz von 
mir, denn der Bayer ist schweigsam, besonders bei flei- 
Biger Arbeit. Als ich aber sein Wohlwollen durch eine 
quite Zigarre erworben halte, da legte er sein Hand- 
werkszeug beiseite, und feste schmauchend fing er an 
zu erzählen: „Ja, sehen S' Herr, dos is Jekt fast nix mehr 
mit dem Geigenbau. Mein Großvater und Urgroßvater 
selig und noch weiter z’ruck, ja, die warn was, die waren 
ang’sehen, und wenn s’ mit 'nen Kraxen voller schöner 
und guter Geigen zum Jahrmarkt einizogen san, da 
hab'n sich die größten Herren, die reichsten Pafrizier, 
die Fugger in Augsburg und die Klosterherren drum ge- 
stritten, so ane Mittenwaldener Geigen zu kriegen. Aber 
jezt — o mei! — Jebt gibi’s Fabriken, die so an Schund 
herstellen, daß es a Schand is. Troßdem, wer ane gute 
Geig'n haben will, der kommt zu uns, die wir ohne 
Maschinen arbeiten, alles nur mit der Hand, nach alten 
vom Vater auf den Sohn vererbten Mustern und Ver- 


Mittenwalder Geigenwerkstalt. 
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Urgroßvater, Groß- 
vater, Vater und von 
mir, alle Auszeich- 
nungen für gute 
Geig’n, weiß Got, 
wir san Kinstler in 
unserm Fach, so 
leicht macht uns kei- 
ner was nach.“ Noch 
manches erzählte er 
mir von seiner Kunst, 
von der Not, mit der 
die Geigenbauer in 
Konkurrenz mit den 
Fabriken kämpfen 
müssen. Aber ich 
wollte auch erfahren, 
wie denn eigentlich 
eine Geige enistehl. 
„Ja, dos sieht so 
einfach aus, is aber 
gar schwer, so an 
Geig'n zu bauen. 
Sehen Sr da drauß 
den großen, zwei- 
stöckigen Schuppen, der liegt von unten bis oben 
voll von Ahorn-, Buchen- und Ebenholz, Fichten- und 
Vogelbeerbaumholz. Daraus holen sich alle Mitten- 
waldener Geigenbauer, was sie an Material brauchen. 
Aus dünnen Ahornbretichen sägen und schniben wir unter 
Verwendung von Blechschablonen Boden und Deckel. 
Die Seitenwand — Zargen genannt — werden mil 
heißem Eisen in die 8 Form gebogen, dann kommt 
der Hals. Sehen S', da hab ich grad so einen für ane 
Baßgeig’ in Arbeit. Dos wird alles geschnikt. Nach- 
dem alles fein aufeinander g’paßt ist, wird's zusammen- 
geleimt und dann kommt die Hauptarbeit — 8 Polieren. 
Und dös ist fein die Kunst bei allem. Wer's Lackieren 
und Polieren nit versteht, der soll wegbleiben vom 
Geigenbau. Wir all’ polieren nach uraltem Rezept von 
den alten italienischen Geigenbauern, wie dem Amati, 
Stradivari und anderen. Darum können wir auch unsere 
Geig’n nit so billig herstellen wie die Fabrikanten. Bei 
uns kost'! immer so ane Geig' 200 bis 300 Mark, aber 
dann is es auch das Best’, was es gibt.“ l 
Und mit neuem Eifer schniķte er an seinem Geigen- 
hals weiter. Zum Dank gab ich für seine zwei Pub 
die auch Geig'n bauen wollen später noch, was in die 
Sparbüchse, verabschiedete mich mit festem Händedruck 
von dem biederen Mann und fuhr eine Viertelstunde 
später wieder zurück nach Partenkirchen, befriedig! 


fahren. Sehen's, da an der Wand hängen die Aus- von dem Gesehenen und um manches Wissen 
zeichnungen und Medaillen im Rahmen, von mem bereichert. 
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Deutsche Schulen im Ausland. 


Dargestellt von Josef Feuder, 


einrich v. Treitschke hat einmal den Ausspruch 
H getan, daß die Zukunft des deutschen Volkes lek- 


ten Endes davon abhänge, wie viele Menschen 
auf der Erde deutsch sprechen würden. Dieses Wissen 
und der damit verbundene Wille, alle Deutsch- 
sprechenden und Deutschfüuhlenden, Wo immer sie 
leben, durch dauernde Pflege reger Beziehungen, durch 
den Austausch von Geistes-. und Wirtschaftsgutern in 


Verbindung mit dem Mutterlande zu halten, verkörpert 
der „Verein für das Deutschlum im Auslande“ oder 
„Allgemeiner deutscher Schulverein“. Insbesondere hat 


dieser Verein sich zur Aufgabe gestellt, das Interesse 


Berlin-Friedenau. 


für das Auslandsschulwesen im Mufterlande ZU 4 
wecken und den bedürftigen Schulen der Auslan 
deutschen nach Kräften materielle Hilfe zu gewähren 
Man weiß, daß der Versailler Friede durch seine r 
graphen auch der germanischen Werbearbeit den Fe 
raus machen will, doch zwischen dem Wollen und S 
Vollbringen ist bekanntlich ein weiter Schritt. Kein = 
pierner Vertrag vermag gewaltige Geistesstromund 
zu vernichten, aber dennoch müssen wir auf der Wa 
sein, die Augen offen halten; wir müssen alles tun, WO 
in unseren Kräften steht, um feindliche Zerstörung” 
ziele nach Möglichkeit zu vereiteln und die Brücken 
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bewahren, die das 
Deutschtum des Aus- 
landes mit dem Muiter- 
lande verknüpfen. Sol- 
che geistigen Brücken 
sind vor allem die deut- 
schen Schulen im Aus- 
lande, von denen hier 
in gedrängter Zusam- 
menfassung die Rede 
sein soll. 

Die ältesten deut- 
schen Kolonisten sind 
die Siebenbürger Sach- 
sen. Wahrscheinlich 
schon mit ihrer Einwan- 
derung im 12. Jahrhun- 
dert beginnt auch die 
Geschichte der sieben- 
bürgisch-sächsischen 


Schule. Urkundlich findet man die Schulen in Form von 
Klosterschulen, gleich nach dem Mongolensturm, in der 
Mitte des 14. Jahrhunderts aber auch bereits als Ein- 
richtung der Dorfgemeinden. 
dieser Tatsache ist, daß die siebenbürgisch-sächsische 
Schule schon in so früher Zeit, als es im Mutterlande noch 
keine Volksschule im heutigen Sinne gab, als organische 


Einrichtung der Land- 
gemeinde galt, wenn sie 
duch noch nicht den 
Schulzwang kannte. Sie 
entwickelte sich unter 
dem Schuke der Volks- 
kirche und steht auch 
gegenwärtig noch mit 
dieser in engster Ver- 
bindung. Kirche und 
Schule gelten, um mich 
der Worte von F. H. 
Reimesch, einem gebo- 
renen Siebenbürger 
Sachsen und genauem 
Kenner der Schulver- 
hältnisse seiner enge- 
ren Heimat, zu reden, 
als Mutter und Tochter 
und haben am meisten 


dazu beigetragen, daß die Sachsen in Siebenbürgen 
Sich deutsch erhalten haben. 
Johannes Honterus war vor allem Lehrer und durch seıne 
Schulordnung wurden die siebenbürgischen Sachsen zu 
einem Volk erzogen, das keine Analphabeten kennt. 
Das siebenbürgisch-sächsische Volk, das rund 14 Mil- 


lion Einwohner hat, unterhält zur Zeit aus Eigenem 


außer 247 Volksschulen 
J Bürgerschulen, 2 Un- 
lerrealschulen, 1 Ober- 
realschule, 7 Untergym- 
nasien und 5 Ober- 
9ymnasien, darunter das 
auf dem Schulberg in 
Schäkburg. Dazu kom- 
men mehrere höhere 
adchenschulen, ein 
Iheologisch-pädago- 

gisches Landeskirchen- 
seminar, eine Lehre- 
fınnenbildungsanstalt 

eine Anstalt zur Her- 
anbildung von Kinder- 
garinerinnen, einige Ge- 
werbe- und Handels- 
Ichrschulen, drei Acker- 
bauschulen, und über- 
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Deutsche Volksschule in Katharinenstadt (Wolga). 
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dies wird eine Reihe 
periodisch abgehaltener 
Hochschulkurse unter- 
stußt. 11 Millionen Kro- 
nen haben die Sieben- 
burger Sachsen im Jahre 
1920 auf dem Wege der 
Selbstbesteuerung für 
die Erhaltung der Schu- 
len aufgebracht, das 
heißt 45 Kronen auf den 
Kopf, wobei die Schul- 
gelder selbstverständ- 
lich nicht mitgerechnet 
sınd. Fürwahr ein be- 
wunderungswuürdiges 
Beispiel für zielbe- 
wußte Förderung deut- 
schen Volksfums im 
Ausland und aller Nach- 


eiferung wert! Siebenbürgen ist jebt Rumänien zugeteilt, 
das, bis jest wenigstens, dem siebenburgisch-sächsischen 
Schulwesen keine Schwierigkeiten bereitet. — In Ungarn 
herrscht der alte Geist: „Troß Staatsgrundgesek, trob 
Nationalitätenminister haben die Deutschen“, wie Fried- 
rich Flierl berichtet, „dorf keine Schulen bekommen“, 
Räterußland haben die deutschen Schulen im 


großen und ganzen An- 
erkennung gefunden. In 
den Randstaaten kämpft 
das Deutschtum mit aller 
Kraft für seine Schule, 
und viel erfreuliche Ar- 
beit ist in dieser Hin- 
sicht in Lettland ge- 
leistet worden. Die Zah- 
len mögen reden: 45 
deutsche Schulen gab 
es in Leitland zu Anfang 
1920; jetzt beträgt ihre 
Zahl 871 Sie kommen 
mit ihren 374. Klassen 
rund 11000 Schülern und 
Schülerinnen zuguie und 
beschäftigen über 500 
Lehrkräfte. Von diesen 
87 Schulen sind aber 


46 ausschließlich auf private Kostendeckung angewiesen. 
Wie groß ist diese Aufgabe! Wie ganz dazu angetan, alle 
Kraft ihr diensibar zu machen! 

europäischen Osten nenne ich noch die deutsche Schule 
in Sofia und die deutsche Auslandschule in Bukarest. 
Ein statllicher Bau ist auch die deutsche Realschule 
zu Aleppo in Syrien, die auch schon viel Gutes für 


Von den Schulen im 


das Deutschium ge- 
leistet hat. 

In Dänemark wacht 
das Oesch darüber, daß 
die Schule dem natio- 
nalen Gedanken dient: 
weder die drei deut- 
schen Schulen in Kopen- 
hagen, noch die der re- 
formierten deutschen Ge- 
meinde in Frederiica ste- 
hen in einem engeren 
Verhältnis zu Deutsch- 
land, aber nichtsdesto- 
weniger sind auch sie 
der Ausbreitung des 
Deufschums im Norden 
förderlich. Die bedeu- 
tendste der drei deut- 
schen Lehranstalten in 
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der Hauptstadt Dane- sg 
marks ist die Sankt- 
Peters-Realschule, die 
schon länger als hundert 
Jahre besteht. Die deut- 
schen Schulen in Ko- 
penhagen werden ver- 
waltet von einer Schul- 
kommission, die sich 
aus Abgeordneten der 
Kirchen- und Gemeinde- 
vertretung zusammen- 
sekt, und an deren Spit- 
ze der jeweilige Haupt- 
pastor von Sankt-Petri 
steht. In Schweden und 
Norwegen sind keine 
deutschen Schulen. 
Spanien, durch seine 
staatlichen Schulverhält- 
nisse berüchtigt, besib! 
wenigstens eine gule 
deutsche Schule in Ma- 


drid und eine solche in Barcelona, die inzwischen zur 
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Die Realklasse der deutschen Realschule in Kopenhagen. 
in der Mitte unten: Herr Direktor Gloy. 
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ruru, Karibib, Gibeon, 
Usakos, Okahandja, 
Mallahöhe, Keeimäns- 
hoop, Lüderibbucht, da- 
neben die Realschulen 
in Windhuk und Swa- 
kopmund. Durch die 
Zusammenlegung der 
bisherigen Regierungs- 
schule mit der Real- 
schule, unter der ge- 
meinsamen Leitung von 
Professor Gries, um- 
faßt jetzt die Windhuker 
Realschule 10 Klassen 
mit 10 Lehrkräften; die 
Leitung der Swakop- 
munder Realschule hel 
Oberlehrer Dr. Wallberg 
übernommen. Durch das 
Entgegenkommen der 
Unions - Regierung is 
das deutsche Schul- 


wesen in Südwestafrika vorläufig sichergestellt. Um die 


Oberrealschule ausgebaut ist, sowie eine kleine Anstalt unterrichtliche Höhe der Realschulen zu behaupten, 


für die deutsche Kolonie auf der Insel 
Malaga. In Portugal ist die deutsche 
SchuleinLissabonzunennen. Während 
Belgien vor dem Kriege ein blühendes 
deutsches Schulwesen hatte, spielte 
Frankreich mit nur zwei deutschen 
Schulen in Paris und Marseille, eine 
bescheidene Rolle. In Italien stan- 
den vor dem Völkerringen Neapel 
und Mailand an der Spike; neben 
diesen Anstalten fielen die deut- 
schen Schulen in anderen größeren 
Städten, wie Rom, Venedig, Genua, 
Livorno, Palermo, Messina, weniger 
ins Gewicht, und selbst das geistig 
so vornehme Florenz, die Medicäer- 
Stadt, konnte mit seiner deutschen 
Schule nie recht vorankommen. Ge- 
rade jekt kommt die erfreuliche 
Nachricht, daß die deutsche Schule 
in Rom nach langer Unterbrechung 
ihre Arbeit wieder aufgenommen hat, 
und ebenso kommt eine Meldung 
aus dem fernen Osten, wonach 
eine Reihe vonMissionsschulen wieder 


arbeiten darf. — Jekt einige Worte über das deutsche Schul- 


wesen in Südwestafrika. 
nach Friedensschluß so- 
fort auszuweisen“, is 
im Parlament der süd- 
afrikanischen Union zu 
Fall gebracht worden. 
Die früher in Südwest- 
afrıka tätigen Lehrer 
können somit wieder 
zuruckkehren. Es mus- 
sen jekt alle Kräfte an- 
gespannt werden, um 
das zertretene und zer- 
störte Schulwesen dort 
von neuem aufzurich- 
ten. Die ehemals staat- 
lichen Schulen in Süd- 
westafrika sind den ört- 
lichen Schulvereinen 
übergeben worden. Es 
besfehen Schulen in 
Windhuk, Grootfontein, 
Tsumeb, Outje, Oma- 


Deutsches Schulhaus in Wolhynien. 


Schäßburg (Schulberg). 


bedürfen sie aber ständig Lehrer aus 
der Heimat, die den geistigen Zusam- 
menhang mit Deutschland behalten. 
Die örtlichen Schulvereine haben 
sich übrigens zu einem Hauptver- 
bande mit dem Sike in Windhuk 
zusammengescossen. 

In Alexandrien droht der lebten 
deutschen Schule die Gefahr der 
Schließung. Es handelt sich um eine 
Nonnenschule, die in einem schon 
vor dem Kriege von der dortigen 
österreichisch - ungarischen Kolonie 
erworbenen Gebäude untergebracht 
ist. Auch dieses Gebäude soll nun 
der im Friedensvertrag vorgesehenen 
Beschlagnahme deutschen Eigen- 
tums verfallen, so daß die Nonnen 
dann gezwungen sind, ihre Lehrtälig- 
keit aufzugeben und in die Heimat 
zurückzukehren, weil sie die gefor- 
derte Miete von 500 bis 600 türkischen 
Pfund nicht aufbringen können. Nur 
eine Unterstützung durch die deutsche 
Regierung vermag der Schließung 


vorzubeugen. Die Bedeutung der Angelegenheit geht aus 
Ein Antrag, „alle Deutschen der Tatsache hervor, daß die deutsche Schule in Alexan- 


dria das einzige Lehr- 
institut für die deutsche 
Sprache in Ägypten ist 
und daß für eine Neu- 
gründung in absehbarer 
Zeit eine Genehmigung 
nicht zu erlangen Sein 
würde. 

Die australischen Be- 
zirke, die vor dem Kriege 
für die deutschen Schulen 
in Betracht kamen, 
waren Südaustralien, 
Neusüdwales, Viktora 
und Queensland. Sämt- 
liche deutschen Schulen 
Sidaustraliens Waren 
von ungefähr 1600 deul- 
schen Kindern besuch. 

Fin besonderes UN 
recht trübes Kapitel fur 
das deutsche Schulwesen 
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sind die Vereinigten Siaalen von Amerika, wo es 
eigenllich keine deutsche Schule gibt. Es sind deutsche 
Privalschulen vorhanden, es wird auf Antrag der 
Eiern den Schülern auch in deutscher Sprache Unter- 
richt erteilt, doch haben die Deufsch-Amerikaner es 
mangels gehöriger Organisation nicht verstanden, sich 
eine deutsche Minderheitenschule zu schaffen. 

Fine Reihe guter Schulen hat in Mittelamerika einen 
ersprießlichen Wirkungskreis gefunden, zumal da auch 
die Spanier gern die deutsche Schule, das Colegio 
alemán, besuchen. 

In den süudamerikanischen Staaten zeigen sich die 
deutschen Schulen auf dem platten Lande in einem ganz 
eigenlumlichen Bilde: es 
snd Kolonistenschulen. Im 
Buschwald oder auf der 
Pampa kommen die Kinder | 
oflkilometerweilhoch zuRoß 
zu diesen Schulen, um von 
dem Lehrer in den unbe- 
ang! nöligen Sachen 
uterichtet zu werden. 
h den großen Städten 
haben die Schulen selbst- 
verslandlich ein ganz an- 
deres Gesicht. Man denke 
tur an die beruhmte Ger- 
maniaschule in Buenos 
Ares, an die deutsche 
Schule in Mexiko, an die 
gohen deutschen Schulen 
n São Paulo, in Blumenau 
ind anderen Orten. Diese 
lehranstalten sind für die 
Unterweisung der Kinder von besonderer Wichtigkeit 
md bilden einen überaus wertvollen Bestandteil der 
deulschen Kulturarbeit. 

Deutschland war vor dem Kriege das gesegnete 
land der Schulen. Auf den deutschen Schulbänken, in 
den deuschen Hörsälen saßen Söhne und Töchter aus 
ler Herren Länder zu Tausenden. Der gute Ruf 
kutscher Bildung und deutscher Wissenschaft lockte 
se an. 
inn Stiefkind des deutschen Schulwesens war aber 
age Zeil die deutsche Schule im Ausland. Nur 
äimahlich erkannten die maßgebenden Kreise, daß 
Arche und Schule die beiden Säulen sind, auf denen 
de deisde Kultur im Ausland ruht. Stürzt die Kirche 


wder die Schule, so bricht ganz gewiß bald das ganze 


Gebäude zusammen. In diesem Hause deutscher Bil- 
dung sollen aber nicht bloß unsere eigenen Volks- 
essen eine geistige Wohnstätte finden, sondern auch 
e Söhne und Töchter der Wirtsvölker. Denn es muß 
md kann nicht oft genug mit allem Nachdruck betont 
et daß jede deutsche Schule im Auslande nicht 
S ene Pflegestätte deutschen Wissens, sondern auch 
tischen Wesens ist. Hier lernt der Ausländer mehr 
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von deutscher Art, als es ihm je aus deutschfreundlichen 
Landeszeitungen nahegebracht werden kann, Aber zu- 
gleich ist zu sagen, daß die deutschen Schulen in der 
Welt vor dem Kriege noch lange nicht den Umfang und 
die Höhe hatten, die der Bedeutung ihrer Arbeit und 
ihrer Aufgabe entsprach. Das muß jebt, wo der Welt- 
krieg nun schon drei Jahre hinter uns liegt, anders 
werden, die Zahl der deutschen Schulen im Ausland 
muß sich vermehren, keinesfalls darf sie sich vermindern. 
Die Augen der Gründer und Erhalter dieser Schulen sind 
nach Deutschland gerichtet. Diese Gründer und Er- 
halter fordern von uns geistige und materielle Hilfe. 
Sie verlangen sie zwar von einem Volke, das selbst 

in größter Not und Bedräng- 


Ss EL, r | nis ist, aber es ist eine alle 


Erfahrung, daß, wer selber 
Nol leidet, mehr Sinn für 
fremde Not hat, als der, 
in dessen Heim Frau Sorge 
keinen Plak findet. Darum 
dürfen wir hoffen, daß das 
deutsche Volk sich der 
hohen Aufgabe, die die 
deutsche Schule im Aus- 
lande ihm stellt, sıch nicht 
entziehen, sich ihr vielmehr 
mit ganzer Seele hingeben 
werde. Der „Verein für 
das Deutischtum im Aus- 
land“ (Berlin W 62), der in 
vielen Hunderten von Orts- 
gruppen über das ganze 
Reich verbreitet ist, und in 
seiner mehr als vierzig- 
jährigen Tätigkeit mehrere Millionen Mark, ungezählie 
Bücher und Schrilien und sonstige Gaben an die 
deuischen Auslandsschulen hat gelangen lassen, kann in 
Zukunft nur dann seiner schönen Aufgabe gerecht 
werden, wenn ihm dauernd ausreichende Mittel zur Ver- 
fügung gestellt werden. Die Auslandsschulen werden, 
wenn immer von neuem der Strom des geistigen Lebens 


sie befruchtet, der durch die deutsche Heimat fließt, vor- 


geschobene Posten deutscher Kultur in der ganzen Welt. 
Von ihnen wandert das deutsche Buch, die deutsche Zeit- 
schrift ın die Fremde, und mit dem Buche kommt die 
Kenntnis deutscher Bildung und deutschen Geisteslebens. 
Und noch eins fällt dabei in die Wagschale: in je engerer 
Kultureller Beziehung die Auslanddeuischen mit dem 
Mutterlande bleiben, um so eher wird es möglich sein, 
auch wieder wirtschaftliche Verbindung mit dem Aus- 
lande anzuknüpfen. Wer also den hohen Bildungs- 
und auch wirtschaftlichen Wert der deutschen Aus- 
landsschule erkannt hat, wer ihr Mittel zuwenden will, 
der bekunde seine Teilnahme an der Sache der Aus- 
landsschule dem „Verein für das Deutschtum im Aus- 
lande“, der der echte und rechte Vermittler zwischen 
hüben und drüben ist. Doppelt gibt, wer schnell gibt! 
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Von Emma Stropp. 


dei Bücher liegen vor mir, im Verlage Egon 
Fleischel, Berlin, erschienen, geschrieben von 
e SC Perkonig, einem Dreißigjährigen, dem nicht 
gegeben eimaf den Ehrentitel „der Dichter Kärntens 
tgland sondern dessen Name mit diesem schönen 
e GE innig verknüpft bleiben wird, wie 
Als 9 und Bartsch mit der Steiermark. 
die, auch oul ausgestatteten, Bände las, 


WT 


fühlte ich mich zuruckverscht in die klare, kühle Bergluft 
der quelldurchrauschten Karawanken, jenes mächtigen 
Bergmassivs, das als Sudwall des Deuischtums den 
ernsten Hintergrund des freundlichen, fruchtreichen 
Klagenfurler Beckens bildet. Im stillen Zimmer weitete 
sich die Brust, als ob man auf blühender Bergmatte 
stände, dankbar-ehrfürchtigen Sinnes die hehre Schön- 
heit, die heilige Stille der Hochgebirgswelt in sich auf- 


nehmend. Seelen von Menschen erschlossen sich, eng 
mit der Natur verknüpfte, von Talgebundenem, die sich 
an der erbarmungslosen Finsamkeit der „Stillen König- 
reiche“, der Welt der Gletscher und der schroffen Grate, 
zerreiben, an ihr zugrunde gehen und von Hohen- 
menschen, auch im übertragenen Sinne, denen sie in- 
nigstes Verschmelzen mit der Allseele schenkt. Kühner 
Jägergeist, dumpfer Bauernfrob, unbezwinglicher Drang 
nach Kampf und heldischem Ringen, Sehnsucht nach 
Frauenliebe oder dem heimatlichen Klostergärtchen, 
brünstiges Suchen nach Zweck und Bestimmung des 
Erdenwallens, erfüllen die zehn Schüben, die die Kriegs- 
erklärung Italiens als Grenzwacht in die starre Hohen- 
welt der Karawanken stellt. Was diese Männer erleben, 
wie Einförmigkeit und militärischer Zwang auf den Ein- 
zelnen wirken, aus Jünglingen Männer formend, wie 
Schollensehnsucht sie schuldig werden läßt, derber an- 
gelegte in keckem Liebesspiel mit 
slavischen Mädchen Unterhaltung 
finden oder wie der junge Lehrer 
Wolfgang Hassler in entsagender 
Hingabe an ein hochstehendes Frau- 
lein seelisch wächst, ist mit feiner 
Zeichnung der Charaktere dieser aus 
allen Ständen Zusammengewürfelten 
wiedergegeben, umrahmt von Natur- 
schilderungen, deren Perkonigs un- 
erschöpflicher Sprachreichtum, von 
der zarten Stimmung taubeglänzter 
Bergwiesen bis zum schreckhaften 
Erschauern in der niederbrechenden 
Gewalttätigkeit der Höhenstürme, 
hingebendsten Ausdruck verleiht. 
„Die stillen Königreiche“ ist kein 
Roman — keine straff durchgeführte 
Handlung führt zu liebesseeligem 
Schluß. Menschenschicksale sind 
es, die in diesem Buche nebenein- 
andergestellt und enfrollt werden, 
deren Jedes das innerste Miterleben 
des Lesers weckt, zumal sie sich 
auf dem düsterumwölkten Hinter- 
grunde des Weltkrieges abspielen, 
dessen Widerhall dumpfdröhnend bis 
in die Einsamkeiten der Berggrale 
dringt — aufreizend, verwirrend, an- 
feuernd oder innerlich zermürbend. 
Neben diesem gewaltig packenden und doch an zar- 
testen Empfindungen überreichen Werke, das durch die 
Gegenüberstellung deutscher und die Zeichnung alter 
Bräuche und festwurzelnden Aberglaubens und slavischer 
Art auch volkspsychologische und kulturgeschicht- 
liche Bedeutung besikt, wirkt die Novellensammlung 
„Maria am Rain“, besonders in der Titelerzählung, 
überraschend. In ihr zeigt sich Perkonig als über- 
legen-humorvoller Spötter, der auch ein stark erotisches 
Thema, die Wunder der „unbefleckten‘‘ Empfängnis 
eines Wallfahrforfes keck und doch ohne die selbstge- 
zogenen Orenzen zu verleken, zu behandeln weiß, 
Die vergnüglichen Junggesellenerlebnisse des schließlich 
doch und ziemlich unfreiwillig zum gehorsamen Ehe- 
mann gewandelten „Casanova“ von Maria am Rain 
dürften bei nicht allzu prüden Leutchen ein behagliches 
Schmunzeln auslösen. Tief ergreifend ist dagegen die 
Novelle, die vom „Leid des van Beethoven“ erzählt, des 
von beginnender Taubheit Befallenen. Schuberts Begeg- 
nung mit einem Vaganten im frühlingsgrünen Wiener 
Walde, Mozarts schüchternfrohes Musizieren auf den 
Herzen von vier Salzburger Mäderln, deren Eigenart 
mit dem Stimmklang der vier Geigensaiten verglichen 


Josef Friedrich Perkonig, 
der Dichter Kärnlens. 


reichischen Heimatdichter von Rosegger, 


ist, schließen sich an, bis endlich die lekte Erzählung 
wieder hineinführt in die Waldesstille Kärntens, in der 
ein junger Geistlicher sich geflüchtet, um alle irdischen 
Regungen in sich zu ersticken. Diese Problemstellung 
gibt dem Dichter Gelegenheit zu mystisch-religiös ge- 
färbten Natur- und Weltbetrachiungen von eigenem 
Stimmungsreiz. | 
Das neueste Buch von Perkonig, „Das Triovon 
Toskana“ erreicht nicht ganz den Hochstand der 
früher Erschienenen. Das „Trio“ sind drei junge 
Österreicher, die sich voll Trob und Zorn ihrem Lande 
entwanden, inmitten des überquellenden Reichtums 
italienischer Umwelt und der frohen Heiterkeit seines 
Volkslebens jedoch von Heimatssehnsucht überwältigt 
werden und schließlich demütig wieder in das zerrissene, 
arme Land zurückkehren, um ihm in bescheidener Arbeit 
zu dienen. Die inneren und äußeren Erlebnisse, durch 
welche diese Wandlung hervorge- 
rufen wird, sind jedoch so zufälliger 
Art, daß sie kein wärmeres Interesse 
aufkommen lassen ebenso enibehren 
die Auseinandersekungen mit dem 
Staalsgedanken, mit Glaubenstheo- 
rien und neusozialen Gemeinschafts- 
ideen der überzeugenden Kraft. 
Perkonigs Sprache ist jedoch in die- 
sem Buche noch volltönender ge- 
worden, die Schilderungen einer 
toskanischen Weinernte sei als Bei- 
spiel genannt, sie wirkt wie Musik, 
sowohl im rythmisch befeuerlem ` 
Fortissimo, als im zartesten lyrischen 
Piano. Im „Trio von Toskana“ laßt 
der Verfasser einen seiner Helden, 
einen Schriftsteller, von sich sagen, 
daß ihm die Gewalt über das Wort 
früher zu eigen gegeben worden sei 
als die Kraft des Gestaltens. Man 
möchte darin, wie auch in anderen 
Zügen dieser Gestalt, eine Selbst- 
charakteristik sehen, wie überhaupt 
in allen Büchern Perkonigs person- 
lichstes inneres Erleben durchklingt, 
am wärmsten in den „Stillen König- 
reichen“, diesem wundervollen Hoch- 
gesang auf Kärntens Bergwelt. 
Soll man Perkonig literarisch-fachlich eingliedern, 
so sekt er, wie bereits angedeulet, die Linie der oster- 
über Hoff- 
mansthal und Bartsch fort, allerdings in Kurven durchaus 
eigener Prägung. Eine derartige herbariumarlige Fest- 
stellung paßt aber wenig fur einen in vollstem Schaffen 
stehenden Dichter, von dessen drängender Geisteskraft 
und inniger Heimatsliebe sein Land und — es ist nich! 
zuviel gesagt — die Kullurwelt noch Großes zu erwarten 
berechtigt ist. Die junge Stirn des schlanken, blonden 
Kärntners, dessen schlicht-bescheidene Art im person- 


lichem Verkehr kaum ahnen ließ, daß ein bald ganz „Be- 


rühmter“, der liebenswürdige Führer durch das Kärntner 
Land sei, dessen weicher Bariton sich fröhlich einte mit 
den Stimmen seiner Landsleute, wenn, im behaglichen 
Wohnraum eines alten Schlosses, auf heiterer Fahri 
durch das grüne Land die Liadl angestimmt wurden, die 
Kärnten, seine Frauen, seine Sonne preisen, trägt schon 
früh die schmerzhaft — beglückende Krone — der Dichter 
seiner Heimat zu sein. Möchten die Strahlen, die von ihr 
ausgehen, auch die Herzen der im Ausland lebenden 
Deutschen und Österreicher wärmen und vielen on 
ihnen das Bild ihrer Bergwelt und ihrer Heimatsseele 
sehnsuchtsverklärt vor das innere Auge stellen. 
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Unterm Schirm. | 
Aber nicht alle Schirme sind bizarr in der Form. Vor- 


nehme Schlichtheit mit höchster Eleganz verbindet ein 
Schirm aus leuchtend goldbrauner Seide, der mit weißer, 


früchtelreibende Erde, am lichtblauen Himmel wiegen 
sich weiße Wölkchen, und die Dame entfaltet den 
um die allzu 

Einstmals ein 


J sengender Glut brennt die Sonne heiß auf die 


schattenspendenden Sonnenschirm, 
zudringlichen Strahlen abzuwehren. 
Zeichen der Hoheit, dann | 
ein Gebrauchsgegenstand, = 
hal sich der Sonnenschirm ~ 
mi den Jahren zu einem 
sehr kostbaren Modeluxus- 
arkel entwickelt, der sich 
der Modelaune fügen 
nuß. Er muß in der Form 
de Silhouette der Dame 
ergänzen und in der Farbe 
mi dem Sommerkleide zu- 
sammengehen. 

Die diesjährigen Son- 
tenschirme sind fast durch- 
veg grolesk in der Form, 
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Tupen, baldachinartigeVier- 

ehe, Glocken. Oder sie sind l 
nzigkleinundflachmitklo- — 2 W 
bgdikemundkurzemStock Er 
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nd Knauf. Aber die ganz 
migen sind der lebte 
\odeschrei. Nur sind sie 
mehr ein Instrument der Koketterie in den Händen einer 
shonen Frau als ein Schutz gegen die Lichtstrahlen. Im 
damen gewährt die Luxusschirmmode das Bild eines 
ut fausend Blumen bestellten Wundergartens. Die 
\odelle des Kunstgewerbehauses Friedmann & Weber 
nd fast ausschließlich aus lichter Seide mit köstlicher 
“andmalerei in kränkelnd blassen Farben. Symphonisch 
ingt die lichtblaue Seide eines ellipsenförmigen 
‘nnendaches zusam- | 

en mil den darauf 
semallen ſulurislischen 
farbenbliken in zartem 
Turkis, Rol, Gelb, Lila, 
Grau. Eine weiche und 
wolle fürkisfarbige Chif- 
"wäsche dämml die 
gestume Farbenwelle 
N. Das Innere des 
andgemallen Schirm- 
daches überwölkt Kraus- 
Kzogener lürkisfarbiger 
La Den weißen 
dock dieses Schirmes 
ron} ein kosibarer, reich 
seschniklerElfenbeingriff, 
dessen langgestreckte 
om von einer türkis- 
"Thäen Chilionros elle 
Ill wird Klare, 
“ehe Seide sirafft sich 


zicrliche Glocken- Neuer Schirm in Glockenform. 


Ne SE Rand der Glocke ziehen sich 
erde * eib verschwimmende Linien, Frühlings- 
ope e der steif stilisierte Lenzblümchen ihre 
Leberblüm e und sich empordehnen. Krokus und 
Diesen 19 Himmelsschlüssel und Anemonen. 
tanse p 'Mingsreigen schließt eine zitronengelbe 

ab. Für schwarze, dunkeläugige Frauen, die 


selb i , 
wel im Lenz des Lebens stehen, ist dieser 
Weiße Glodenschirm ein passender Hintergrund. 


- 


Neue Schirmgriffe. 


Neue Schirme. 


Elipsenformiger Schirm, blau mit Malerei. 


wie Silber schimmernder Perlenbordüre bestickt ist. 
Würdig und zierlich zugleich wirkt ein Taffetschirm in 
blauer Seide, dessen aus- 
gebogenen Rand schmale, 
mit Gold durchzogene Fri- 
suren und Plissees ab- 
schließen. Seine Eleganz 
erhöht ein Griff aus röt- 
lichem Karneol mit einge- 
legten blauen Halbedel- 
sieinen. Überhaupt hat der 
Knauf oder Griff des Stockes 
heuer eine große Bedeu- 
tung, er ist meistens sehr 
kosibar und harmonierl mit 
Farbe und Form des Schir- 
mes. Ganz dicke, kurze 
Siocke haben in der Regel 
einen dicken, weißen Elfen- 
beinknauf, oderderAbschluß 
ist aus Holz geschnikt und 
farbig gelönt. Rötlicher Kar- 
neol mit den verschieden- 
sten Einlagen hat sich 
besonders die Gunst eleganter Frauen erobert. Auch 
die gebogene, einfache Krücke scht man nicht ganz bei- 
seite, und noch immer beleben farbige, schön ge- 
schliffene Bergkiesel in Amethystfarbe, in leuchtendem 
Saphirblau, in Smaragdgrün den möglichst kurz ge- 
haltenen Stock. Dies ist nur eine kleine Auslese der 
vielgestaltigen, märchenhaften Luxussonnenschirme die- 
ses Jahres, unter denen auch das eigenwilligste Köpf- 
chen einer Modedame 
den für sich passenden 
Schattenspender heraus- 
finden muß, um mehr 
oder weniger neckisch 
darunier hervorzulugen. 
Gerirud Krähe. 


Berliner Modewoche. 


Die Herbstmode- 
woche begann Montag, 
den 8. August. An die- 
sem Tage wurde im 
Staatlichen Kunstge- 
werbe-Museum die Aus- 
stellung „Spiken- und 
Pelzmoden“ eröffnet, an 
der sich die gesamte 
vogtländische Spitzen- 
Industrie und alle deut- 
schen Spisenschulenbe- 
teiligten. Ihre Erzeug- 
nisse gewannen durch 
einen besonders hubschen Rahmen an Anziehungskraft. 
In mehreren elegant möblierten Räumen, u. a. einem 
Hotelvestibül, einem Schlafzimmer der Firma Rudolph 
Herkog, einem Ankleidezimmer von der Firma Herrmann 
Gerson und einem Baby-Zimmer von Grünfeld werden 
Spiken in ihrer praktischen Anwendung gezeigt. An 
einer vogfländischen Stickereimaschine in Betrieb wurde 
den Besuchern der Ausstellung die Entstehung der Spike 
demonstriert. l 
J 
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Halle. 

Der bekannte Schweizer Vorgeschichtsforscher Dr. 
G. Hauser, dessen bedeutende Forschungen und Aus- 
grabungen in Südfrankreich erst kürzlich endgültig aus 
politischen Gründen von den Franzosen vereitelt worden 
sind, hat jetzt zufällig in der Nähe von Halle eine vor- 
geschichtliche Entdeckung gemacht. Der Besiker des 
Heimat-Museums Sangerhausen, G. Spengler, hatte dort 
einige Feuersteine entdeckt, die O Hauser, dem sie zur 
Untersuchung überreicht wurden, als paläolithisch er- 
kannte. Er konnte feststellen, daß diese Sieine vom 
Bahndamm herrührten, und daß der Schotter, der da- 
zu verwendet worden ist, aus einer Grube bei Halle 
siammte. Durch geologische Untersuchungen von Prof. 
Dr. Emil Werth an 
dieser Fundsielle 
wurde festgestellt, 
daß die bearbei- 


teten Feuersteine 
der vorletzten Eis- 
zeit entstammen. 


Dr. O. Hauser hal 
während seines 
Aufenthalts in der 
Provinz Sachsen 
am Fuß des Kyff- 
häusers noch eine 
neue Fundstelle 
feststellen können. 


Hamburg. 

Unter Beleili- 
gung des weitaus 
größten Teiles der 
Hamburger Bevol- 
kerung fand am 
3). juli abends 
auf der Alster 
der Flaggen- 
korso für die 
schwarzweißrote Handelsflagge statt. 
Über fünftausend Wasserfahrzeuge aller 
Ari — Dampfer, Kanus, Punts, Ruderboofe — nahmen 
festlich geschmückt an dieser gewaltigen Kundgebung 
leil. Hunderttausende sianden an den Ufern, 


auf den Landungsstegen oder saßen in den Alster fähr- 


häusern, um den prächtigen Zug zu sehen, während ein 
schwarz-weiß-rot beflaggtes Flugzeug über der Alster 
kreiste. Viele Ausländer nahmen an dem Korso teil 
und man sah die Flaggen Spaniens, der amerikanischen 
Republiken und der nordischen Monarchien auf ihren 
Booten neben dem Schwarz-Weiß-Rot wehen. An den 
Fährhäusern spielten die Kapellen vaterländische 
Weisen, worin die vieltausendköpfige Menge begeistert 
einsfimmfe. Ganz Hamburg stand unter dem Eindruck 
des Tages, und die ganze Stadt war in ein schwarz- 
weiß-rofes Flaggenmeer verwandelt. Noch in letzter 
Stunde, nämlich um 2 Uhr nachmittags, hatte der 
sozialdemokralische Polizeisenator Hense das Verbot 
erlassen, die für den Flaggenkorso gemieteten Alster- 
dampfboote am Jungfernstieg zu besteigen, wodurch die 
Veranstaltung aber kaum verzögert wurde. Der Jungfern- 
stieg liegt in dem sogenannten Bannkreise, in welchem 
„politische Demonstrationen“ nicht abgehalten werden 
dürfen. Ein kleiner Zug mit roten und schwarz-rot- 
goldenen Fahnen versuchte, die Flaggendemonstranten 
herauszufordern, mußte aber unbefriedigt wieder ab- 
ziehen. 


Das Echo 


Vorm Leben in der Heimat 
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Vom „länzelfest“ in Kaufbeuren: 
Mädchengruppe aus dem Festzug. 


Nr. 1983 


e. 


EEN 


JH 5 e 5 


e eu, , een, 

n fr Ä 

7 WM, fi 

Karl í 
2 Kë 


GE E 


„Tänzelfest“ in Kaufbeuren. 


Im Mai des Jahres 1497 stattete Kaiser Maximilian |. 
der alten Reichsstadt Kaufbeuren, wo er schon 
vorher oft und gern geweilt hatte, einen Besuch ab. 
Es war das erste Mal, daß er als Kaiser kam, und die 
Bürgerschaft bereitete ihm einen besonders festlichen 
Empfang, bei dem soldatische Vorführungen und Arm- 
brustschießen eine wesentliche Rolle spielten. Auch die 
Jugend beteiligte sich daran, und Maximilian, dessen 
kriegerischer Geist dauernd auf die Wehrhaftmachung 
des Volkes bedacht war, schien hierüber so entzückt, 
daß er „zur Encouragierung der jugend“ (wie es in einer 
lokalchronischen Aufzeichnung heißt) den sogenannten 
„Tanzeltag“ anordnete. Die Folge war, daß sich 
d.e Kaufbeurer Ju- 
gend fortan mil 
Eifer auf solda- 
tische Spiele und 
Übungen warf; wir 
haben hier also 
das ausgesproche- 
ne Urbild der 
neuzeitlichen 
Jugendwehren 
(in alten Kauf- 
beurer Aufzeich- 
nungen wird ofi 
von den „Buoben- 
schiken“ gespro- 
chen, ein Zeichen, 
daß sich die Ju- 
gend auch an 
Schießübungen be- 
teiligte), und hier- 
durch erklärt sich 
auch der mililä- 
rische Charak- 
ter, der dem Tan- 
zelfest noch heule 
anhaftet. 

Fast unglaublich scheint es, daß dieses Kinderfest 
die Stürme der Reformation und des Dreißigjährigen 
Krieges, wie auch alle Unruhen der nachfolgenden 
Zeiten überdauert hat. Freilich ist das Fest im Laufe 
der Jahrhunderte immer mehr ausgestaltet und zu einem 
allgemeinen Volksfest geworden; ja, es gab — um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts — Zeiten, wo die Kauf- 
beurer ihr Tänzelfest 8 Tage und länger feierten, so daf 
schließlich die Obrigkeit einschreiten mußte und die 
Dauer des Festes auf 4 Tage beschränkte. Nach wie vo! 
jedoch steht das militärische Moment und die Dar- 
stellung soldatischer Bräuche, namentlich das au 
Landsknechiszeiten überkommene Fahnenschwen 
ken, im Mittelpunkt des Festes. Alljährlich werden -~ 
anerkannte Ehrenstellen — aus den Reihen der Schul 
jugend zwei Fähnriche gewählt, die beim Tänzelfes 
berufen sind, vor den Wohnungen der eingesessend 
Bürger die alle Kunst des Fahnenschwenkens vorzü 
führen. Eine sorgfältig ausgebildete Jugendkapelle - 
in Zusammensekung und Uniformierung einer Militär 
kapelle gleichend — begleitet sie und spielt zu de 
Vorführung den alten bayerischen Fahnen- un 
Präsentiermarsch. Die so geehrten Bürger zeigen Sie 
durch ein Geldgeschenk erkenntlich, das dazu VE 
wendet wird, nach der Feier die jungen Musikanit 
festlich zu bewirten. An das Fahnenschwenken schli 
sich am Nachmittag ein festlicher Umzug durch 
Stadl. Auch hierbei ist das militärische Element sid 
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vertreten, angefangen von einem Häuflein Landsknechte 
in bunter Tracht bis zu einem Kontingent bayerischer 
Infanterie in der alten blauen Uniform mit Raupen- 
helm; selbst eine Abteilung Artillerie, die eine grobe 
hölzerne Kanone mit sich fuhrt, ist regelmäßig in dem 
Festzug vertreten. Auf die jungen Krieger folgt — 
gekleidet in den verschiedensten, meist aber heimischen 
Volkstrachten — die weibliche Jugend, ausgestattet mit 
Girlanden und Blumengewinden, und so bewegt sich 
der Zug nach dem eigentlichen Festplak, dem so- 
genannten „Tanzelhölzle“, einem unmittelbar vor der 
Sladt gelegenen Wald. 
chen, wo das Fest in 
anmuligen Reigenlänzen 
und in einem fröhlichen 
Lagerleben der Solda- 
leska seinen Abschluß 
indel. Tausende von 
luschauern aus der 
näheren und ferneren 
Umgebung pflegen sich 
an diesem Tage in Kauf- 
beuren einzufinden, wohl 
duch angelockt durch 
de maleriellen Genüsse 
als da sind Starkbier 
und Allgäuer „Schüb- 
inge“), die sich im „Tän- 
zeholzle« bieten, und 
von all den Tausenden 
verden wenige Zeil und 
en Auge haben für die 
shönheilen der alten 
adl, die über 5 Jahr- - 
mdee — von 1286 
bs 1805 — freie Reichs- 
Zell war und mit ihren 
"gen allen Türmen 
ad den Resten ihrer 
when Stadtmauer an 
gangene große Zei- 
e gemahnl, Kaufbeu- 
mist auch — was 
twahnt werden mag — 
de Geburlsstadi des ver- 
“abenen Dichters Lud- 
=g Ganghofer, der in 
eshiedenen seiner 
Schnflen seiner Valer- 
dach ein schönes Denk- 
nal gesekl hal. K. 
, Wilhelmshaven. 
1 der Nordseeküste schreibt man uns: Der 
ederaufbau des ehemaligen deutschen Reichskriegs- 
'alens Wilhelmshaven interessiert nicht allein die 
westliche Ecke unseres deutschen Vaterlandes, son- 
Si darüber hinaus das ganze Deutsche Reich. Wil- 
oe bildet mit der ihm benachbarten Schwester- 
= usttingen zwar ein wirtschaftliches Gesamt- 
. wesen, doch sind beide Städte politisch vonein- 
“getrennt. Das unmittelbar an der Mündung der 
KE die Nordsee gelegene Wilhelmshaven ist 
De e (Provinz Hannover, Regierungsbezirk Aurich), 
Des ek das in einem großen Bogen west- 
: Bei ladi Wilhelmshaven umspannt, oldenburgisch 
11 S Städte sind noch sehr jung. Wilhelmshaven 
Eë ziel erst vor zwei Jahren selbständige Stadt, 
ich lan das oldenburgische Rüstringen ebenfalls vor 
ang ge Zeil Sledt geworden ist durch die Ver- 
te Ban} H von Wilhelmshaven aus entstandenen Vor- 
e Ku es und Neuende. 
deln Geet Städte Wilhelmshaven und Rüstringen 
hren gro s zum Kriege und während des Krieges mit 
zen Werften und Werkstätten ein indusfrielles 
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Kaufbeuren in Bayern. Pa 
Das Wahrzeichen Kaufbeurens, der zur Stadtbefesligung gehörige 
„Fünfknopf-Turm“, von der Außenseile der alten Stadimauer gesehen. 
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Zentrum in dem an sich industriearmen Gebiet zwischen 
Ems und Weser, das weit über die örtlichen Grenzen der 
beiden Städte hinaus der Bevölkerung Beschäftigung 
und Verdienstmöglichkeiten bot. Aber diese Indusirie 
war aufs engste verbunden mil dem Wachstum der 
Marine. Deshalb sind beide Städte durch den 
Kriegsausgang schwerer als irgendein anderes Stadt- 
gebiet im Reich betroffen worden. Mit fast amerikanisch 
anmufendem Ungesfüm sind sie im Laufe weniger Jahr- 
zehnte zu einer Gesamtzahl von fast 100000 Ein- 
wohnern emporgeblühl, in einem Gebiet, dem die wich- 
figsten natürlichen Vor- 
ausseizungen für die 
Existenz einer großen 
Stadt bislang fehlten. 
Die Verwaltungen beider 
Siädte waren daher als- 
bald nach dem Zusam- 
menbruch genöligt, einen 
Ausweg aus den unver- 
mittelt an sie herantre- 
tenden Schwierigkeiten 
zu Suchen; nur wage- 
mufiges Zugreifen konnte 
hier helfen. Die Städte 
haben zugegriffen und 
sind vielfach, oft schwe- 
ren Herzens, selbst Un- 
ternehmer geworden zur 
Lösung von Aufgaben, 
die nun ständig an Um- 
fang wachsen. 

Nicht um Probleme 
örllicher oder provinzi- 
eller Bedeutung handelt 
es sich hier, sondern um 
solche des ganzen deut- 
schen Volkes, sind es 
doch Werte von schät- 
zungsweise rund 3 Mil- 
liarden Goldmark, die 
seit 1850 in die Hafen- 
anlagen hineingebaut 
worden sind, und die 
ohne eine wirtschaftliche 
Neubelebung der Städte 
nach der Verringerung 
der Kriegsmarine zum 


Teil einem raschen 
Verfall entgegengehen 
würden. 


Das Wiederaufbauproblem der Jadestädte beruht nun 
darauf, einmal die vorhandenen Hafenanlagen i 
die nächst dem Hamburger Hafen die größten in 
Deutschland sind, für neue wirtschaftliche Unter- 
nehmungen (Schiffbau, Hochseefischerei) und neue In- 
dustrien heranzuziehen. Ein Teil des Hafens; und zwar 
der östlich gelegene, verbleibt der allerdings stark ver- 
kleinerten deutschen Kriegsmarine, der größere west- 
liche Teil würde sich zur Anlage eines Industrie- 
und Hochseefischereihafens in ausgezeich- 
neier Weise eignen. Eisenbahnanschluß nach dem 
Hinterlande ist vorhanden, ein Kanal ist projektiert, der 
Wilhelmshaven über Oldenburg, den Hunte-Emskanal 
mit dem rheinisch-wesftfälischen Industriegebiet ver- 
binden würde. 

Wer einmal Gelegenheit hatte, in der leben Zeit die 
gesamten Hafenanlagen von Wilhelmshaven und Riist- 
ringen zu besichtigen, wird zu der Erkenntnis gekommen 
sein, daß hier an der Jademündung tatsächlich große 
Zukunfismöglichkeiten auf wirtschaftlichem Gebiete vor- 
handen sind. 

Man ıst in den Jadestädten sehr rührig gewesen 
und hat bisher schon recht nennenswerte Erfolge 
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aufzuweisen, und zwar überall da, wo neuer Unter- 
nehmungsgeist schöpferisch wirkte. In der Marine- 
werft wird die uns noch verbliebene Flotte in- 
standgesebi; dort werden aber auch Handelsschiffe und 
Fischdampfer gebaut, Lokomotiven und Eisenbahnwagen 
ausgebessert. Als ein junges Unternehmen blüht die 
Wilhelmshavener Hochseefischerei-Ge— 
sellschaft bereits vielversprechend auf, und in den 
In dusfrie werken Rüstringen sowie den 
deutschen Werken sind neue Untersuchungen für 
den wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands ent- 
standen. 

In all diesen Arbeitsstätten herrscht eine emsige 
Tätigkeit. Es verdient die allergrößte Anerkennung, 
wenn man sieht, wie hier nicht allein aus altem Material 
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Diese Fremdwörter. Freu Schieber: „Ich weiß nicht, was 
ich habe, meine Füße schmerzen mich so. Ich glaube, Männ- 
chen, ich muß einen Pädagogen kommen lassen!“ 

* 


Frau Schieber: „Wieviel kostet das Kopfwaschen?“ 

Coiffeuse: „Fünfzehn Frankl“ | - 

Frau Schieber: „Wirklich nicht viel, haben Sie sonst noch 
etwas?“ 

Coiffeuse: „Vielleicht Manikure?“ 

Frau Schieber: „Ja, geben Sie mir ein Pfund!“ 

(„Nebelspalter‘“ Zurich.) 

Wie man auf Anstand hält. Ein englischer Plauderer wird 
durch die Geschichte von dem Berliner Polizisten, der ein 
sich küssendes Paar im Tiergarten verhaftete, nachdem er sie 
eine halbe Stunde verfolgt hatte, zur Mitteilung einer Ge- 
schichte veranlaßt, die einen ähnlichen Höhepunkt des Haltens 
auf Anstand darstellt. Eine alte Dame beobachtete, daß ein 
Herr in der Nähe ihrer Wohnung am Strande badete. Sie 
schrieb ihm darüber einen enfrüsfeten Brief, worauf er am 
nächsten Tage seine Badestelle einen halben Kilometer weiter 
verlegte. Doch auch damit war die Dame noch nicht zu- 
frieden, sondern sie verlangte, daß er noch mehr Anstands- 
rücksichten nehme, denn sie habe ihn mit Hilfe eines scharfen 
Fernrohrs noch gut beobachten können. l 


Reisezeit. Als ich jüngst in einem Leipziger Gasthof 
Logis nehmen mußte, vermißte ich im Nachttischchen einen be- 
stimmten Gegenstand. Meine Beschwerde, die ich am nächsten 
Tage beim Wirte anbrachte, fiel nicht auf fruchtbaren Boden. 
— „Nee,“ meinte der Biedere, „drei Deppche hammer die 
Gäschte schon als Reiseandenken mitgenommen, nu' stell‘ 
ich geen mer raus!“ 


Die beste Schafzucht-Gegend im ehemaligen Deutsch- 
Süd-West. „Das Brennglas“, die humoristische Beilage der 


„Swakopmunder Zeitung“ bringt das folgende niedliche Wort- ` 


spiel: 

Müller: „Du, Schulze, weest Du ooch, warum der Süden 
die beste Jejend for die Schafzucht is?“ 

Schulze: „Na ja, weil da eben nischt wie Jras wächst.“ 

Müller: „Nee, fehljeschossen! Weil et die belämmertste 
Jejend von Südwest is!“ 


Margit! In Wien geht z. Zt. der folgende Scherz um: 
Ein Ehepaar ist zu Bett und schläft; plößlich wird der Gemahl 
ein wenig unruhig, spricht unausgesekt aus dem Schlaf und 
ruft mit Zärtlichkeit und unter Seufzern wiederholt: Mar- 
git! Margit! Margit! Die Gattin hört die Klagen ihres 
Mannes und weckt ıhn unter Vorwürfen. „Was hast Du? Bist 
Du verrückt geworden?“ Der Gatte erschrickt, bezieht 
wieder sein Tagesbewußtsein und tröstet die Frau: ‚Ich war 
beim Rennen, weißt Du, und da war ein Pferd, das Margit hieß, 
und darauf ich eine großere Summe gesekt hatte; während 
es lief, rief ich ohne Unterlaß: Margit! Margit! Margit! Und 
das alles hat mir jebt im Schlaf so lebhaft geträumt!“ Die 
Gattin beruhigt sich. Einige Tage später kommt der Mann 
nach Hause und findet die Gattin in Tränen aufgelöst. „Was 
hast Du?“ Die Gattin darauf, dem Ungetreuen ein rosaduftig 
. ee „Da hast Du's, das Pferd hat Dir ge- 
schrieben!“ 


Gut gegeben. Älteres Fräulein: „Wo sind denn Ihre Haare 
geblieben, Herr Baron?“ — Lebemann: „Bei Ihren Zähnen. 
gnadıges Fräulein.“ (Dorfbabier.) 


Wie man's macht, ist’s verkehrt. Ein amerikanisches Film- 
blatt ist jekt dahinter gekommen, warum manche Leute die 
deutschen Filme in Amerika mit feindseligen Augen betrachten. 
Jemand sah den Film Madame Dubarry: „Was, 6 Monate für 
die Herstellung? In Amerika hätte ein Vierteljahr genügt!“ 
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Neues geschaffen wird, sondern wie man auch von vorn- 
herein schon Erhebliches auf dem Gebiete des Schiff- 
neubaues leistet. Jede sich bietende Möglichkeit wird 
hier ausgenußt. Der Wiederaufbau ist hier wie kaum 
sonst im Deutschen Reiche energisch in Angriff ge- 
nommen. Wilhelmshaven rechnet dabei aber auch auf 
die Unterstükung weitester Kreise im deutschen Vater- 
lande. Wenn diese nicht ausbleibt, so darf man damit 
rechnen, daß die Hafenstädte an der Jade dereinst be- 
rufen sein werden, ein wichtiger deutscher Industrie- 
hafen an der Nordsee zu werden, um so mehr, als es 
keinen anderen deutschen Nordseehafen gibt, der so 
günstig — in bezug auf Entfernung und Fahrwasser- 
tiefe — zur See gelegen ist, wie Wilhelmshaven-Rüst- 
ringen. H. W. 
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Dann sah er den Film Anna Boleyn: „Wie, ein Jahr dauerte 
seine Fertigstellung? Wir hätten ihn in 6 Monaten gemacht!“ 
Als er den Caligari-Film sah und wieder fragte, wie lange 
dessen Herstellung gedauert, habe, erwiderte ihm ein Schalk: 
„Am Abend war die Idee zum Film da, am nächsien 
Morgen wurde er bereits vorgeführt!“ Da rief der Ameri- 
kaner: „Was? Unseren Rekord geschlagen? Nieder mit 
dem deutschen Film!“ 


Der Mäzen. Kohlenschieber Lehmann kommt nach Hause 
und erzählt seiner Frau: „Heute war ich da zufällig auf einer 
Auktion, und da habe ich ein Paar feine Marmorstatuen ge- 
kauft für unseren Salon, verstehstel“ 

„Was für Statuen?“ 

„Na so — Apollo und seine Frau.“ 

„Ach fein“, sagt Frau Lehmann, „wie heißt denn die Frau 
vom Apollo?“ 

Lehmann überlegt: ich glaube 
Apollinaris!“ 


Umschrieben. Fris kommt zur Mutter: 

„Mutti, ich habe das ganze Salz über das Tischtuch ver- 
schüttet.“ 

„Fege das Salz zusammen, aber vorsichtig, hörst du!“ 

„Sag mal, Mutti, es heißt doch immer, wenn Salz ver- 
schüttet wird, gibt es Ärger?“ 

„Ja, das sagt man so“, bestätigt die Muter. 
fragst du denn?“ BIN RE 

„Wenn man also nicht das Salz verschüttet, dann gibt's 
keinen Ärger?“ 

„la, natürlich“, sagt die Mutter, „ich verstehe nicht — — 
` „Ich frage bloß“, sagt Fritz und zieht sich vorsichtig Zur 
Tür zurück, „weil ich nicht das Salzfaß, sondern das Tintenfaß 
umgeschuttet habe.“ 


Vorsicht. Hans sibt am Vorabend seines Geburtstages im 
Bett und betet: 

„Lieber Gott, mach mich fromm, daß ich in den Himmel 
komm und mache, daß ich recht, recht viel zum Geburtstag 
geschenkt kriege.“ Hieran hängt er noch eine Aufzählung 
der Dinge, die er sich glühend wünscht und die er mit auf- 
fallend lauter Stimme herausschmettert. Erstaunt fragt das 
Kinderfräulein: 

„Aber Hans, warum schreist du denn so, der liebe Gott 
ist doch nicht taub!“ 

Hans macht eine Kopfbewegung nach dem Nebenzimmer: 
„Nein, Fräulein, aber der Großpapa!“ 


Das Mirakel. Herr Meier, eifriger Angler, begab sid 
über Land, um seiner Leidenschaft zu frönen. In der Nähe 
eines Dorfes sah er einen kleinen, grün überwachsenen Teich, 
der sicher noch keinem der Anglergemeinschaft aufgefallen 
war. Im Grase wälzt sich ein halbwüchsiger Bauernjunge. 
Herr Meier fragte ihn hoffnungsvoll: 

„Sag mal, das ist doch der Dorfteich?“ 

„lawoll“, sagt der Junge. 
„Na also, dann wäre es kein Verbrechen, wenn ich mir hier 
ein paar Fische herausangle?“ 

„Nee“, sagt der Junge, „aber ein Wunder wär's!“ 


Examen. In der Volksschule stellte der Lehrer die Namen 

allerjungsten Neueingefrefenen fest. 

„Wie heißt du?“ 

„Ich weiß nicht“, sagte der Kleine bedrückt. 

„Na, wie ruft dich denn dein Vater?“ 

Er weiß nicht.“ 

„Wie ruft dich deine Muff nn's Mi auf dem 

Tisch steht“ utter, wenn's Mittagessen 
e ruft sie mich gar nicht, denn bin ich immer schon 

dal (Der satyrische Tag.) 


„Na warte mal — 
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Gofffried Keller 


Gi Keller, der jeßt erst durch die vielen 


Ausgaben seiner Schriften so recht zum Dichter 

des deuischen Volkes wird, hat seine unsterb- 
lichen Werke als Erzähler geschaffen, und die Größe 
seiner Kunst liegt im Roman und in der Novelle. Aber 
auch auf anderen Gebieten hat er um die Palme ge- 
rungen und sich besonders im Drama abgemüht, wie 
die zahlreichen Drameneniwürfe zeigen, die sich in 
seinem Nachlaß fanden, und von denen nur das Trauer- 
spielfragment „Therese“ eine gewisse Bedeutung hat. 
Sodann ist er als ästhetischer und politischer Schrift- 
steller mit seltenen, aber ausgezeichneten Aufsäßen 
hervorgetreten. Diese bisher allgemein noch weniger 
bekannte Vielseitigkeit seines Schaffens tritt besonders 
ın der von Conrad Höfer bei Hesse und Becker in 
Leipzig herausgegebenen Ausgabe seiner sämtlichen 
Werke hervor, in der auch die wichtigsten, erst aus 
senem Nachlaß bekanntgewordenen Arbeiten wieder- 
gegeben sind. Hier lernen wir den Dichter auch von 
einer ganz neuen Seite kennen: nämlich als Fabel- 
dichter. Zum ersten Male in einer Ausgabe seiner 
Werke werden einige Fabeln mitgeteilt, die er während 
seiner Münchener Zeit im August 1841 in sein Skizzen- 
buch einzeichnete. Der Dichter, der gern Hochmuf, 
Eitelkeit und Scheinwesen in seinen Werken bekämpft 
hal, nimmt in diesen reizenden Dichtungen die Eitelkeit 
aufs Korn, während eine spätere tiefsinnige „Parabel“ 
die allgemein menschliche Tragik betont. Wir lassen 
hier diese, einem weiten Kreis noch ganz unbekannten 
kleinen Schöpfungen des großen Dichters folgen. 


Dieleuchtwürmchen und die Sterne, 


Zur Zeit der Abenddämmerung saßen drei oder vier 
Leucht'würmchen in einer Wiese unter den Kräutern und 
Blumen, und man sah, wie sie geheimnisvoll die Köpfe 
zusammensieckten, emsig hin und her krochen und sich 
eifrig besprachen, so daß man glauben mußte, es sei 
eas sehr Wichtiges im Werke. Als nun die Nacht 
auf die Felder und Fluren herniedersank und die Sterne 
am Himmel erglänzten, da erklommen sie einen hohen 
Grashalm und sprachen. zu den Sternen: „Ihr lieben 
siernlein! Ihr müßt gewiß sehr müde sein von eurem 
allnächflichen Wachen, drum gehf einmal ohne Sorgen 
schlafen, wir wollen indes die Erde für euch beleuchten!“ 
ie Siernlein lächelten einander an und verbargen 
sch zum Spaß hinter kleine Wolken; die Leucht- 
wurmchen aber glänzten die ganze Nacht hindurch aus 
allen Leibeskräften, und am Morgen meinten die guten 
Tierlein, sie hätten die Erde beleuchtet. 


Vom Fichtenbaum, dem Teiche und den 
Wolken. 

Die herrliche Abendsonne beschien mit ihren gol- 
denen Strahlen einen großen Fichtenbaum, welcher an 
ener felsigen Berghalde stand. Sein stachlichtes 
Laub prangłe im schönsten Grün, und seine Äste waren 
„ie mit Feuer übergossen und glänzten weithin durch 
die Gegend. Er freute sich dieses Glanzes und meinte, 
al diese Herrlichkeit gehe von ihm selbst aus und sei 
“en eigenes Verdienst, so daß er sehr eitel ward und 
prahlend ausrief: „Seht her, ihr anderen Gewächse und 
b. albpfe um mich her, wo erscheint eines in solcher 

racht wie ich edle Fichte? Gewiß, ihr seid sehr zu 
bedauern, daß euch der Schöpfer nicht schöner ge- 
scmückt hat“ Die Sonne hörte die eitle Rede und 
E darüber unwillig, so daß sie ihre Strahlen von 

em Baume weg auf einen dunklen Teich wandte, der 
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unten am Berge in tiefer Ruhe lag. Der Fichtenbaum 
sah nun so od und traurig aus wie vorher; der Teich 
aber bewegte sich freudig in kleinen goldenen Wellen 
und widerstrahlte das Bild der Sonne in tausend Feuer- 
punkten. Allein auch er wurde stolz darauf und glaubte 
am Ende, er selbst sei die Quelle aller dieser Klarheit, 
und verspottete die andern Gewässer, welche im 
Schatten lagen. Da wurde die Sonne abermals un- 
willig, zog Wolken zusammen, in denen sie sich ver- 
hüllte, und der Teich lag nun wieder in seinem düsteren, 
melancholischen Grau wie zuvor und schämte sich. Die 
Wolken hingegen begannen jeßf zu glühen und scheinen 
wie Purpur und verbreiteten sich wohlgefällig am 
abendlichen Himmel, als die Erde schon im Schatten 
lag. Da wurden auch sie übermüfig und riefen: „Er- 
glänzen wir nicht viel schöner denn die Sonne?“ Und 
zum dritten Male wurde die Sonne unwillig, und indem 
sie hinter den Horizont hinabstieg, enizog sie ihre 
Strahlen den undankbaren Luftgebilden, und Wolken, 
See und Bäume verschwammen nun in der grauen 
Dämmerung, bis endlich die Nacht all diese eitlen Ge- 
schöpfe der Vergessenheit übergab. 


Parabel. 

Einer ging an den See des Lebens, um nach Menschen 
zu fischen; aber er fing nichts. Da kam ein Unbekannter 
und sagte: „Wenn du Menschen fischen willst, so mugt 
du dein Herz an die Angel stecken, dann beißen sie 
an!“ jener folgte dem Raf, und sogleich schnappten 
die unten nach dem Köder, rissen ihn von. der Angel 
und fuhren damit in die Tiefe. Da wurde der Fischer 
betrübt. Allein, bald wurde es ihm so leicht zumut, daß 
er auf die wilde See hinausfuhr und die Menschenfische 
zu Tausenden mit dem Nebe fing, und er war nun ihr 
Herr und schlug sie auf die Köpfe. Und der ihm den 
Rat gegeben hatte, war der Teufel. | 


Kunst auf Briefmarken. 
Von M. Büttner. l 


as Briefmarkensammeln ist heute — auch eine 
Folge des Krieges — im allgemeinen leider zu 


| einer allzu materiellen und vielfach speku- 
lativen Konjunktur — und Valuta-Angelegenheit ge- 
worden. Die wirklich instruktiven und ideellen Seiten 
des Sammelns sind bedauerlicherweise allmählich 
immer mehr in den Hintergrund gedrängt worden. Ein 
viel zu wenig gewürdigter Gesichtspunkt ist z. B. die 
Kunst auf Briefmarken, und doch kann gerade hier- 
in der ernsthaft, wissenschaftlich und mit künsilerischem 
Geschmack sammelnde Markenfreund reichlich auf seine 
Kosten kommen. Einen genuß- und lehrreichen Streif- 
zug durch die Kunstgeschichte vom Aliertum bis zur 
Gegenwart mit den verschiedenen Stilarien kann der 
Sammler an Hand seines Albums fun. Hervorragende 
Baudenkmäler, allerlei Schmuckformen der Architektur 
und eine reiche Fülle von klassischen und modernen 
Werken der Skulptur finden sich sowohl im Mittel. 
stücke, als auch in der mannigfaltigen Umrahmung einer 
großen Reihe von Marken. 

Wenn man sich z. B. zunächst ins Allertum zurück- 
versekt und sich dem Orient zuwendet, so berichten 
uns die Marken Ägyptens von der Jahrlausende alten 
Baukunst der Pharaonen: jeder Sammler kennt die 
Marken mit den Pyramiden von Gizeh und der Sphinx. 
Die Ausgabe von 1567 zeigt einen Obelisk, die von 1914 
als Beispiel alfägypfischer Bildhauerkunst eine Isis- 
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buste, die gewaltigen Memmon-Standbilder von Theben, 
die Figuren Ramses Il. am Felsentempel von Abu Sim- 
bal und ein prächliges Tempeltor. Auf den hohen 
Toman-Werten Persiens erblickt man als bedeutendsten 
Zeugen altpersischer Baukunst die Vorhalle zum Darius- 
Palast in den berühmten Ruinen von Persepolis. Auch 


die Marken Indiens, Chinas und Japans zeigen manche 


schöne Farbe uralter Höchstleistungen in Kunst und 
Geschmack. Auf der 1914 herausgegebenen Marken- 
reihe von Französisch-Indien finden wir als Beispiel 
indischer Skulpiur das geheimnisvolle Standbild einer 
mit drei Köpfen ausgestatteten indischen Göftterfigur 
auf einem Schwan. Die Zahlmarken Französisch-Indo- 
Chinas von 1918 iragen das Gößenbild des sogenannten 
Himmelhundes, der den Eingang buddhistischer Tempel 
zu bewachen pflegt. Künstlerische Umrahmungen im 
indischen Stil schmücken die indo-chinesischen Post- 
werizeichen von 1907. Den chinesischen Bauslil ver- 
treten charakteristisch der reiche Himmelsiempel in 
Peking auf der Festausgabe von 1909 und das Tor der 
Verbotenen Stadt auf den Dollarmarken von 1913. 
Japans alte Baukultur lobt der Kaiserpalast auf der 
Krönungsausgabe 1915. Fur die hohe Leistungsfähigkeil 


seines geschmackvollen Kunstigewerbes spricht der 
reiche ornamentale Schmuck der Markenausgabe 
von 1804. 


Griechenland, jahrhundertelang das klassische Künst- 
lerische Ideal, ıst in der Philatalie besonders reich ver- 
treten. Auf der 10-Drachmenmarke der Festausgabe 1896 
prangt die Akropolis von Athen; als Illustration für den 
hohen Rang der aligriechischen Plastik finden wir auf 
der 2-Drachmenmarke von 1896 den beruhmten Hermes 
von Praxiteles, auf der 5-Drachmenmarke die Niko des 
Patonios, auf weiteren Marken eine kunsfvolle antike 
Urne mit der Pallas Athene, Diskuswerfer, Läufer, 
Springer und allerlei Szenen aus der griechischen Sage. 
Auch Köpfe und Figuren des Götterboten Hermes, des 
Schußgottes des Handels, erscheinen auf griechischen 
Postwertzeichen in vielerlei Varilationen. 


Merkmale der griechischen Kunst treten, wie im 
Mittelstück der Marken, häufig auch in ihrer Umrahmung 
auf. So spielten die Säulen der verschiedenen Ord- 
nungen naturgemäß eine große Rolle. Die schwere 
dorische Säule findet sich auf der 25-Leptamarke von 
1911, die ionisch auf der 2-Drachmenmarke von 1896 
und das blättergeschmückte korinthische Kapitäl auf 
dem 5-Drachmenwert dieser Ausgabe. Auch in anderen 
Ländern werden die drei Säulenordnungen gern als 
wirksame Dekoration auf Marken benukßt. So schmücken 
dorische Säulen beispielsweise Marken Brasiliens, 
ionische Säulen weist der Minervatempel auf der 
6-Centavosmarke Guatemalas auf, korinthische Säulen 
umrahmen die grüne t-Centimarke der Vereinigten 
Staaten von 1901. 


Karyatiden, Hermen und Pilaster sind ebenfalls ein 
gern angewandier Markenschmuck. Die erstgenannte 
Art ſindei sich u. a. auf der griechischen 10-Drachmen- 
marke von 1896; die Eisenbahnmarken Belgiens von 
1892 fragen Hermen, ebenso die spanischen Eilbrief- 
marken von 1905. Siams schöne Marken von 1906 zeigen 
den flachen Pilaster, desgleichen die Jubiläumsmarke 
von Kanada zu 7 Cents vom Jahre 1908 und andere. 
Den sogenannten Maanderfries, der, gleichfalls der alt- 
griechischen Baukunst enilehnt, oft als philatelistisches 
Schmuckmotiv vorkommt, zeigen neben zahlreichen 
griechischen Marken z. B. solche von Frankreich, 
Rumänien und Kreta. 


Die römische Kunst ist im Gegensak zu Griechen- 
land im Briefmarkenwesen leider nur spärlich ver- 
treten. Selbst Italien hat sich dieses dankbare Gebiet 
für seine Briefmarken entgehen lassen, und der Phila- 
telist muß bis Afrika schweifen, wenn er römische Kunst 
finden will. Hier bemerkt man auf den hoheren Cen- 
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timeswerten von Tunis die Ruine der riesigen Wasser- 
leitung des Kaisers Hadrian bei Karthago, links und 
rechts mit römisch-korinthischen Säulen geschmückt. 
Die Frankenwerte derselben Ausgabe tragen u. a. eine 
Siatue der Göttin Astarte. 


Vom Altertum der Kunst zum Mittelalter übergehend, 
sieht man als Illustration der alichristlichen Kunst auf 
der als Notgeld benuklen 10-Paramarke der Türkei 
von 1917 die berühmte Sophienkirche in Konstantinopel, 
die als Hauptwerk der byzantinischen Kunst zugleich 
als Verbindungsglied zum Islam dient, der ebenfalls 
auf türkischen Marken in einer Reihe schöner Moscheen 
vertreien ist. Eine Probe des byzantinisch-tatarischen 
Stils bildet der Kreml in Moskau auf der russischen 
1-Rubelmarke der Festausgabe von 1913. Islamitisch- 
maurischen Stil zeigt Tunis auf einer Markenreihe von 
1906 ın einer Ansicht von Kairuan, der heiligen arabischen 
Stadt der Schulen, die auf den Trümmern Karthagos 
gegründet wurde. Maurische Baudenkmäler und Ruinen 
tragen ferner die vollendet ausgeführten Marken 
Marokkos von 1917. Auch die ureigenste Schöpfung 
der islamitischen Kunst, die Arabeske, wird auf vielen 
Marken, so z. B. bei Arabien 1915/19 und bei 
Syrien 1920, als geschmackvolles dekoratives Moment 
angewandl. 


Die gerade in Deutschland wie nirgends sonst mit 
besonderer Vorliebe gepflegte romanische Kunst ist 
leider auf Briefmarken recht stiefmütterlich behandelt. 
Im romanischen Stil erbaut ist die Gedächtniskirche 
in Sarajewo auf der Franz Ferdinand - Gedenkaus- 
gabe in Bosnien-Herzegowina von 1917; romanisch 
stilisierte Säulen benukle Bulgarien auf den Marken 
von 1911. 

Fast noch unzulänglicher tritt im Markenwesen der 
gotische Stil in Erscheinung. Einer seiner schönsten 
Vertreter schmückt die 35-Centimesmarke Belgiens von 
1915, auf der die berühmte, im Weltkriege von schwerem 
Schicksal heimgesuchte Tuchhalle von Ypern wieder- 
gegeben ist. Ein hervorragendes Baudenkmal der 
Gotik zeigen schließlich noch die leider technisch 
wenig befriedigenden würtlembergischen Staatsmarken 
zu 15 und 75 Pfennig von 1920: das schöne Ulmer 
Münster. 

Werfen wir nach dieser Reise durchs Mittelalter einen 
Blick auf die Kunst der neueren Welt, so muß leider 
festgestellt werden, daß die reiche italienische Kunst 
im Markenwesen Italiens ebenfalls stark vernachlässigi 
worden ist. Nur auf der Festausgabe von 1912 zur 
Einweihung des neuerbauten Campanile von Venedig 
erscheinen als einzige Zeugen einer großen architek- 
tonischen Vergangenheit die Kuppeln der wundervollen 
Markuskirche. Den nachempfindenden Stil der moder- 
nen Renaissance vertritt das Berliner Reichspostamt auf 
den deutschen Wertzeichen zu 1 M. usw. und das 
Wiener Parlamenisgebäude auf den österreichischen 
Kronenmarken von 1919. 


Der lebenslustige Stil des 17. und 18. Jahrhunderts, 
das Barock, ist in der Philatelie dann wieder häufiger 
zur Anwendung gelangt. Jeder Sammler freut sich 
über die hübschen Marken Liechtensteins mit den an- 
mutigen Putten, verschnörkelten Wappen und Füll- 
hörnern. Auch die geschmackvollen Guldenwerie 
Hollands seit 1898, Marken Costaricas und anderer 


Länder sind mit den Schnecken und Voluten des Barock- 
stils geschmückt. 


Das künstlerische Symbol der leichien Grazie, der 
Rokoko-Siil, tritt auf Briefmarken wenigstens einmal 
in Erscheinung, die 2-Kronenmarke Österreichs von 1908 
trägt das Meisterwerk Fischer von Erlachs, Schloß 
Schönbrunn bei Wien. Die Merkmale des Empirestils 
erkennt man schließlich, wenn man will, in Frankreich 


auf den Zeitungsstempel- und Telegraphenmarken von 
1868 mit der Adlerzeichnung. 


Nicht minder reichhaltig wie die Architektur sind 
auch Werke der Skulptur auf Postwertzeichen vertreten. 
Namentlich symbolische Figuren und modernere Denk- 
mäler, Darstellungen des Handels und Verkehrs, der 
Gerechtigkeit, des Friedens usw., die in der bildenden 
Kunst ein oft gebrauchtes Motiv sind, schmücken z. B. 
die französischen Marken von 1876 und die Luxemburgs 
von 1812. Besonders häufig finden sich Denkmäler 
historischer bzw. politischer Persönlichkeiten; so in 
Peru das Kolumbus-Denkmal, in Rußland das Peters- 
burger Reiterstandbild Peters des Großen, in der 
Schweiz der Kopf des Telldenkmals in Altdorf, in 
Deutschland das Kaiser-Wilhelm-Denkmal von Begas 
auf der Marke zu 3 Mark, usw. 

Das Schmerzenskind unserer Tage endlich, die 
„moderne“ Kunst, so problematisch und unausgeglichen 
sie auch ist, haf in die Philatelie hier und da ihren 
Einzug gehalten. Die Eigenart der heutigen Richtungen, 
de a so häufig den Rückfall ins Primitive und Kind- 
Ihe beleben, dokumentiert sich in den heißumstrittenen 
Cedenkmarken zur deutschen Nationalversammlung, 
n den württembergischen Dienst- und Staatsmarken von 
190, in den merkwürdigen Gestalten auf der baye- 
schen Ausgabe desselben Jahres und ähnlichen 
Veisterwerken der Moderne. 

Bereils diese wenigen Hinweise und Beispiele, die 
duchaus keine vollständige Liste darstellen sollen, 
sprechen für die Fülle der Geschichte in philatelistischen 
Reiche der Kunst. Möge der aufrichtige Markenfreund 
sine Liebhaberei nicht ausschließlich vom trocknen 
phlalelisfischen oder gar schnöde materiellen Stand- 
mnki betreiben, sondern. auch mitunter mit dem schön- 
teilssuchenden Blick des Kunstsammlers, — dann wer- 
dn ihm seine Marken in unserer unfreundlichen Ge- 
m 8 Stunde ungefrübfen ideellen Genießens 
schenken! 
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Neue Grillparzer-Erinnerungen 
der Ebner-Eschenbach. 


Aus ihren Tagebüchern. 


ie wundervolle Persönlichkeit der großen öster- 

reichischen ' Dichterin Marie von Ebner-Eschen- 

bach wird uns ganz nahe gebracht in dem be 
Quelle und Meyer in Leipzig erscheinenden Werk „Marie 
von Ebner-Eschenbach. Wirken und Vermächtnis“, in 
dem ihr Biograph Anton Beffelheim die Schäbe ihrer 
Tagebücher zu einem sprechenden Lebensbilde vereinigt 
hat. Die Dichterin hat von Neujahr 1867 bis zum 11. März 
1916, d. h. 15 Tage vor ihrem Tode, ununterbrochen ein 
Tagebuch geführt, das. den tiefsten Einblick in ihr Wesen 
und ihre Persönlichkeit gestattet. Hier sind auch ihre 
Erinnerungen an Grillparzer aufgezeichnet, aus denen sie 
kurz vor ihrem Tode den Stoff zu ihren „Erinnerungen 
an Grillparzer“ schöpfte, die dann aus ihrem Nachlaß 
veröffentlicht wurden. Grillparzer ist es gewesen, der in 
den Arbeiten der 17jährigen Gräfin Dubsky die geborene 
Dichterin erkannte, und Marie hat den Brief, in dem er 
ihr gegen das noch lange hinaus geltende Urteil der Welt 
die Krone der Poesie aufsekte, bis an ihr Lebensende nie 
vergessen. Der Brief war ihr Trost in all den Zeiten 
der Verkennung; er bot den Anlaß zu persönlichen Be- 
ziehungen, die sie mit leidenschaftlicher Verehrung ge- 
pflegt hat. Aber Beitelheim betont sehr richtig, daß diese 
Verwandtschaft der genialen Erzählerin mit dem großen 
Dramatiker noch tiefer wurzelte: „In demselben Mutter- 
boden ihrer eigenen Lebensarbeit, in den Überlieferungen 
des theresianisch-josephinischen Alt-Österreich, ın dem 
gleichen steten Einstehen für die Einheit des Reiches, ın 
der Überzeugung, daß nicht Wien und Berlin, sondern 
Weimar die geistige Hauptstadt des Weltreiches deut- 
scher Dichtung bleibt. Beide waren eins in dem Wirken 
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für die Ideen des Zeitalters der Humanität, beide bis zur 
Einseitigkeit zur Abwehr klassikerfeindlicher Schwarm- 
geister bereit, beide bei voller Empfänglichkeit für 
Neues, Gesundes, Lebensfähiges in der Kunst, schlag- 
fertige, mit siegreichem Spott gegen Modenarrheiten 
und dreiste Verächter großer Vorgänger zu Felde 
ziehende Widersacher. „Wie ich ihn verehre“, ge- 
steht Marie von Ebner in einem Brief an Weilen 
im jahre 1860. „Was ist das für ein armes Wort 
für das reiche Gefühl, das es ausdrücken soll, kann 
ich Ihnen nur nicht sagen. Die drei Male, die 
ich ihn sah, vergesse ich nie!“ Danach ist sie dann, 
so oft es ihre Bescheidenheit zuließ, in das dürftige 
Poetenstübchen im vierten Stock eines altväterischen 
Zinshauses der Spiegelgasse gepilgert, und zumal an 
Grillparzers Geburtstag versäumte sie nie ihre Wallfahrt. 
„Ich brachte ihm Blumen“, so heißt es am 15. Januar 
1868, „und freute mich, ihn viel wohler zu finden als im 
vorigen Jahr. Nach dem Besuch bei ihm ging ich hinüber 
zu dem Fräulein Fröhlich und fand Betty Paoli dort.“ Am 
18. März desselben Jahres verzeichnet sie: „Bei Grill- 
parzer; er empfing mich auf das Allerbeste; ich bin stolz 
und glücklich. Vergelts Ihnen Gott‘, sagte er, ‚daß Sie 
den Kranken besuchen, den Toten.‘ .Den Unsterblichen‘, 
habe ich geantwortet. Daß ich mit Grillparzer verkehren, 
daß ich ihn sprechen hören, daß ich ihm auch sagen 
durfte, wie groß und wie unendlich meine Bewunderung 
für ihn ist, bleibt mir ein Reichtum für den Rest meines 
Lebens.“ E . 

Als im Jahre 1869 ihr Schiller-Stück „Dr. Ritter“ zum 
Besten des Schiller-Denkmals aufgeführt wurde und 
Erfolg hatte, sagte ihr Grillparzer beim nächsten Besuch: 
„Glauben Sie mir, über den Erfolg ihres Stückes hat 
sich in Wien kein Mensch so gefreut wie ich.“ Zwei 
Monate später, am 12. Mai, fand sie ihn ganz vertieft 
in ein Buch Lope de Vegas. ,‚Seken Sie sch und 
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hören Sie zu. Ich will Ihnen eine Szene vorlesen, die 
schönste Liebesszene, die je gedichtet worden ist.“ 
„Herr Hofrat, ich verstehe kein Wort spanisch.“ „Das 
macht nichts, genießen Sie den Wortlaut dieser Verse.“ 
Und er las mit einem Sichversenken ın die Dichtung, 
einem tiefen Entzücken an ihrer Schönheit, das seine 
sonst immer so gramvollen Züge erhellte und das für 
mich den eigentlichen Genuß dieser seltsamen Vorlesung 
bildete. Endlich legte er das Buch auf den Schreibtisch 
und sprach lebhaft und nachdrücklich: „Alles, was ich 
je geschrieben habe, würde ich freudig dafür hingeben, 
diese Szene gedichtet zu haben.“ Die Geschichte, wie 
sie Grillparzer zu seinem 80. Geburtstag drei neue 
Rasiermesser schenkte, die er sich sehr wünschte und 
wie der stets Unzufriedene sie dann umtauschen ließ, 
hat die Ebner bereits in ihren „Erinnerungen“ erzählt. In 
ihren Tagebüchern berichtet sie, wie sie ihn vorher wenig 
erbaut über alle die Vorbereitungen zu dem Festtage 
fand. „Zu spät das alles“, zeichnet sie auf. „Er hat 
die Fähigkeit, sich zu freuen, kaum besessen, wie soll 
sie jest erwachen.“ Am Geburtstage ist dann sein 
Zimmer und Vorzimmer mit den schönsten Ehrengaben 
überfüllt. „Er ist in heiterster Laune, lächelt aber doch 
wehmütig über diese Ovationen. Achtzig Jahre hat er 
alt werden müssen, um zu erfahren, daß seine Zeit- 
genossen wohl wissen, was sie an ihn haben.“ Im 
folgenden Jahre kann sie Grillparzer an seinem Ge- 
burtstage nicht mehr sehen, da er zu leidend ist. Am 
21. Januar 1872 verschied er dann sanft. Am 22. och 
sie zu den Schwestern Fröhlich, an Grillparzers Zimmer 
vorbei, „in das ich immer getreten bin wie in einen 
Tempel und in das ich nie mehr treten werde“. 

Als sie dann beim Ordnen des poetischen Nach- 
lasses das Zimmer wieder betritt, schreibt sie: „Mit 


Ehrfurcht, mit tiefster Ergriffenheit betrachtete ich diesen 
Reichtum.“ | 
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Unsere Wirtschaftsbeziehungen zu den skandinavischen Ländern. 


Von Syndikus Fritz Hansen, Berlin, 


enn die Volker einander kennen und 

verstehen würden — nicht auszudenken, 

welcher Blüte der Kultur wir uns erfreuen 

. könnten. Aber man muß heute schon zufrieden sein, 

daß wenigstens der Versuch gemacht wird, dieses Ver- 

ständnis anzubahnen. Dazu gibt es in unserer Zeil 

auf wirtschaftlichem Gebiete kaum ein besseres Mittel 

als Zusammenkünfte zwischen den Angehörigen der ein- 

zelnen Länder, wie sie z. B. bei der Nordischen Woche 
in Lübeck stattfanden. 


Auch hier hat die durch die lange Blockade herbei- 
geführte Leerung der Läger eine lebhafte Einfuhr zur 
Folge gehabt, mit der die Ausfuhr nicht gleichen Schritt 
hielt. Nach den Durchschnitisergebnissen der ersten 
fünf Monate 1920 ist berechnet worden, daß sich der 
Einfuhrwert für das ganze Jahr 1920 auf 2500 Mill Kr., 
der Ausfuhrwert auf 1200 Mill. Kr. und die Bruttofrachten 
auf 400 Mill. Kr. stellten. 

. Nun hat allerdings die norwegische Ausfuhr neuer- 
lich eine Steigerung erfahren. Dabei ist aber zu berück- 


Daß in den skandinavischen Ländern die Erörterung 
rein wirtschaftlicher Fragen einen verhältnismäßig 
größeren Umfang angenommen hat als in anderen 
Ländern, erklärt sich teilweise aus dem Umsiand, daß 
die nordischen Staaten nicht den Anspruch erheben, 
entscheidend in die Geschicke der Völker einzugreifen. 
Die sogenannte hohe Politik tritt in den Hintergrund zu- 
gunsten der Erörterung von wirtschaftlichen und ins- 
besondere Handelsfragen. Der Krieg brachte den skan- 
dinavischen Reichen eine wirtschaftliche Entwicklung, 
wie sie dort vorher unbekannt war. Der Handelsumsab 
nahm eine nie geahnte Höhe an. Nicht nur die Aus- 
landsschulden konnten beglichen werden, sondern man 
erlangte auch recht erhebliche Guthaben im Auslande. 

jetzt hat sich allerdings das Blatt gewendet. Die 
blühende Geschäftszeit ist vorüber und hat einem wirt- 
schaftlichen Rückgang Plab gemacht, der die führenden 
Volkswirtschaftler mit Sorge erfüllt. Die Konsolidierung 
erscheint jekt in den skandinavischen Ländern als die 
größte und wichtigste Aufgabe, denn sie umfaßt nicht 
allein wirtschaftliche Maßnahmen im eigenen Lande, 
wie Herabsekung des Verbrauchs, Erhöhung der Produk- 
tion, Regelung der Zölle und Steuern, sondern sie hat 
auch weltwirtschaftliche Bedeutung. 

Am auffallendsten treten die Kriegserscheinunge 
in Dänemark zutage, das seit langen Zeiten einen leb- 
haften Handelsverkehr mit Deutschland unterhalten hat. 
Im Kriegsjahre 1916 erlangte die Ausfuhr Dänemarks nach 


Deutschland ihren Höhepunkt mit 691 Mill. Kr., während 


die Einfuhr aus Deutschland nur 265 Mill. Kr. betrug. 
Jedoch bereits 1918 mußte Dänemark zum eigenen Ge- 
brauch für 910 Mill. Kr. einführen und konnte nur für 
710 Mill. Kr. ausführen. Die Warenlager waren während 
des Krieges geleert, sie mußten wieder aufgefüllt werden 
und zwar zu höheren Preisen als man in den vorher- 
gehenden Jahren selbst verkauft halte. So stellte sich 
der Kriegsgewinn nur als eine Fiktion, in Wirklichkeit 
als eine Verminderung des Nationalvermögens dar. 

Die Zahlen des Warenumsabßes für August 1920 
stellten sich wesentlich schlechter als für Juli. Die Hoff- 
nungen, daß das Defizit auf dem Kulminationspunkt 
angelangt sei, und daß die hohen Kurse der fremden 
Valuten schließlich zu einer Begrenzung der Einfuhr 
führen würden, scheinen daher enttäuscht worden zu 
sein. Betrachtet man jedoch die Zahlen näher, so sind 
die Verhältnisse nicht so frübe. Troßkdem die gesamlie 
Ausfuhr zurückgegangen ist, ist doch die Ausfuhr an 
nationalen Erzeugnissen gestiegen. Nämlich von 
135 Mill. im Juli auf 140 Mill. im August, während 
die Wiederausfuhr fremder Waren einen Rückgang 
von 23 Mill. auf 14 Mill. zeigt. Die Wiederausfuhr und 
die Transitgeschäfte sind indessen immer schwankend, 
das wichtigste ist die Tatsache, daß die Zunahme der 
Ausfuhr eigener Erzeugnisse Dänemarks ständig 
anhält. Andererseits erweist sich die Zunahme der 
Einfuhr mit 23 Mill. Kr. mehr als gedeckt durch die Zu- 
nahme der Kohleneinfuhr, die nicht weniger als 26 Mill. 
Kronen ausmacht, nämlich von 42 Mill. Kr. im Juli auf 
68 Mill. Kr. im August. 

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse ın Norwegen. 


Transitverkehr. 


Fur 


sichtigen, daß von norwegischen Reedern ganz be- 
deutende Schiffsbestellungen in England gemacht wur- 
den, für die allein England in den nächsten beiden 
Jahren 15,26 Mill. Pfd. Sterling erhalten muß. 

Auch in Schweden ergibt die Statistik über Aus- und 
Einfuhr in der ersten Hälfte des Jahres 1920 einen Über- 
schuß der Einfuhr von 687,8 Mill. Kronen. 

Die fast unbegrenzten Einfuhrmöglichkeiten haben die 
schwedische Industrie in eine schwierige Lage gebracht. 
Der hohe Stand der schwedischen Valuta schuf die vor- 
teilhaften Einkaufsmöglichkeiten, das Land wurde mit 
Waren, besonders deutschen Fabrikaten überschwemmt, 
während andererseits die einheimische Erzeugung durch 
das Steigen der Valuta sich so verteuert hat, daß sie 
nicht mehr lohnend erscheint, denn vom Auslande kann 
man die Waren billiger erhalten. Weiter erschweren 
auch die hohen Frachtsäße die Ausfuhr bedeutend. 

So kommt es, daß in allen drei skandinavischen Län- 
dern die Regierungen zum Schuß gegen die ausländi- 
schen Konkurrenzen angerufen werden. Der schwedische 
Industrieverband halte sich bereits Ende des vorigen 
Jahres in einer Eingabe an die schwedische Regierung 
gewandt, um durch eine Zollrevision Schuk für die ein- 
heimische Industrie zu erzielen. Aber die Eingabe blieb 
erfolglos, und deshalb ist der Verband neuerdings vor- 
stellig geworden, wobei er die augenblicklichen Ver- 
hälinisse jeder einzelnen Industriegruppe ausführlich 
darlegte. Ganz allgemein kommt darin zum Ausdruck, 
daß die ungewöhnlich hohen Kohlenpreise und Arbeits- 
löhne eine Konkurrenz nicht nur mit Deutschland, sondern 
auch mit Belgien und Amerika unmöglich machen. 

In Norwegen hat das Einfuhrverbot für Luxuswaren 
zur Folge gehabt, daß die Zolleinnahmen im September 
slark zurückgingen. Dazu kommt, daß von den Einfuhr- 
verboten nur die Importeure einen Vorteil haben, weil 
ihre Läger (die z. B. in Schweden an Textilwaren allein 
auf 200-300 Mill. Kronen geschäßt wurden) ohne Be- 
drohung durch den ausländischen Weilbewerb und ohne 
Rücksicht auf den Weltmarktpreis zu günstigen Bedin- 
gungen abseken können. Also nur das verbrauchende 
Publikum wurde geschädigt, die Industrie nicht gesckübt. 

Dabei ist man sich in den nordischen Ländern dar- 
über klar, daß es für die Industrie- und Handelsver- 
hältnisse von erheblicher Bedeutung ist, wenn wieder 
lebhaftere Handelsbeziehungen mit Deutschland und 


Rußland in Fluß kommen. 


Norwegen braucht Deutschland als Abnehmer der 
Reichtümer, die ihm das Meer bielet und für den 
Deutschland und Schweden ergänzen 
sich in bezug auf ihre Naturschäße und ihre Erzeug- 
nisse. In Nordschweden bietet sich dem Absak deut- 
scher Fertigfabrikate noch ein weites Feld, während 
Deutschland noch mehr als bisher aus Schweden Roh- 


produkte beziehen könnte, die es früher aus anderen 


Ländern erhielt, die heute nicht in Betracht kommen. 
die wirtschaftliche Zukunft Dänemarks wird es 
hauptsächlich darauf ankommen, wie weit es möglich 
ist, sich in bezug auf die wichtigsten Rohprodukte, 
Kohle und Eisen zu versorgen und dafür seine land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse einzutauschen. 
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Zur Börsenlage. 

Zwei Momente waren es besonders, die auf die Kursent- 
wicklung der lezten Zeit günstig einwirkten und aufs neue 
einen derartigen Ansturm der Käuferschichten brachten, daß 
die Banken der Berliner Stempelvereinigung sich genötigt 
sahen, in neue Beratungen zwecks Eındammung der Klein- 
spekulation einzutreten: die weitere Verschlechterung der 
Reichsmark und die damit in engem Zusammenhang stehende 
Festigung der Industriekonjunktur. Aus den Beratungen der 
Stempelvereinigung durfte nicht viel herauskommen, denn durch 
künstliche Mittel laßt sich die Kauflust, die ja keineswegs 
nur auf dem Boden der Spielsucht erwachsen ist, nicht ein- 
dammen. Vielmehr handelt es sich für das Publikum um die 
Anlage der unbeschäftigten Kapitalien, die in vieler Hand 
sınd und die Kauflust findet schließlich ihren starken Rück- 
halt auch in sachlichen Faktoren. Der Dollar steht heute fast 
doppelt so hoch, wie vor Jahresfrist, wo er sich um etwa 
40 Mark herum bewegte, und die Spekulation findet, daß die 
Kurse trok aller gewaltigen Steigerungen mit dieser Zerruttung 
der Valuta nicht gleichen Schritt gehalten haben, so daß noch 
große Goldwerte in den Industrieaktien stecken. Mit einer 
linterbrechung des Entwertungsprozesses der Reichsmark aber 
ist vor Lösung des oberschlesischen Problems und vor 
Aufhebung der Sanktionen im Rheinland kaum zu rechnen. 
Andererseits haben sich die wirtschaftlichen Verhällnisse ge- 
rade in letzter Zeit wesentlich gebessert. Die meisten Industrien 
sind, nachdem große Auslandsaufträge hereinkamen, weit über 
lahresschluß hinaus mit Arbeit bescht und in der Eisen- und 
Stahlindustrie sind dringende Aufträge auch aus dem Inland 
hereingekommen, so daß die Werke unter der Hand schon die 
Preise für einzelne B-Fabrikate bis zu 200 und 300 Mark 
erhohen konnten. Man erwartet daher, daß es den meisten 
Aktiengesellschaften möglich sein wird, an den hohen Divi- 
denden des Vorjahres, die man vielfach als Substanzaus- 
schüttungen betrachtet hatte, werden festhalten können. Das 
ist einer der Hauptgründe für die stürmische Kauflust des 
Publikums, die zu teilweise sehr bedeutenden Kurssteigerungen 
führte. Selbst umfangreiche Glattstellungen der beruflichen 
Kreise vermochten die Bewegung nur ganz vorübergehend zu 
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dampfen. Zum Schluß ergaben sich große Kursbesserungen. 
So erreichten beispielsweise Bismarckhütte mit einer Steige- 
rung von mehr als 100 Proz. den Rekordkurs 1000 Proz. 
Phönix zogen um 56 Proz., Harpener 41 Proz. und die meisten 
schlesischen Werte zwischen 15 und 30 Proz. an. In Elektro- 
aktien erfolgten neue Haussevorstöße, die den Kursstand der 
führenden Papiere bis zu 30 Proz. in die Höhe brachten. 
Auch Kaliaktien zogen bis zu 25 Proz. an, obwohl sich in 
Regierungskreisen Widerstand gegen die Preiserhöhung regt. 
Schiffahrtsaktien stiegen zwischen 5 und 15 Proz., Deutsche 
Waffen um 60 Proz., Chemische Albert gleichfalls um 60 Proz. 
Dynamit um 30 Proz., Koln-Rottweiler um 60 Proz., Frauen- 
städter Zucker um 350 Proz., Jul. Pintsch um 93 Proz., Rosen- 
thal Porzellan um 78 Proz., Egestorff-Maschinen um 320 Proz., 
Augsburg-Nurnberger um 60 Proz., Sarotti (auf bevorstehendes 
neues Bezugsrecht) um 284 Proz., Ver. Glanzsfoff um 300 Proz., 
Brasilbank um 50 Proz. und Mexikaner bis zu 40 Proz. 


8500 deutsche Automobile 1920 exportiert. 


Im Jahre 1920 wurden durch die Auslandsorganisationen 
der deutschen Aufomobilindusfrie über 8000 Wagen exportiert, 
während die deutschen Automobilhändler ihrerseits etwa 500 
Wagen nach dem Auslande verkauft haben. 


Die Wiedereinführung des Kapitals in Rußland. 

Die Sowjetregierung schreitet jezt auf dem Wege zur 
Wiedereinführung des Kapitals weiter fort. Ein neues Dekret 
hebt alle Beschränkungen des Privateigentums an Geld und 
Kapital auf. Das Dekret erlaubt jedem sowjetrussischen 
Staatsbürger den Besik von Geldsummen in beliebiger Höhe. 
Die bestehenden verstaatlichten Banken dürfen Geld in lau- 
fender Rechnung usw. in nach oben unbegrenzten Summen an- 
nehmen. Diese Beträge sind unantastbar und können von 
keiner Behörde ohne vorheriges Urteil beschlagnahmt werden. 
Die Banken dürfen Außenstehenden keinerlei Auskunft über 
die Depositen geben. Die Bankbeamten, die dagegen verstoßen, 
werden gerichtlich bestraft. Alle früheren Beschränkungen 
über Geldgeschäfte werden aufgehoben. 
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- 3'!/,proz. Reichsanleihe .. 69% 68,60 Höchster Farben 335 341?/, 
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haben sich gegenüber Se Se SCH Augsburg-Nürnberg ..... 720 "Ok Varziner Papier 504 539 i 
6,11 Millionen Mark verringert, der Noten- Badische Anilin . 407 409% Glanzsfof1luα www 999 / 1299 
umlauf nahm nach der lebten großen An- Bergmann-Elektrizität.... 315½ 349 Vogtländer Maschinen .. 375 425 
Spannung diesmal um 355 Millionen ab Schwarbkopff-Maschinen 591 580 Wanderern 790 755 
und unter den Giroeinlagen haben die Chemische Albert....... 621 680 Wicking ser 2.0.0330 4993), 470 
privaten Guthaben um mehr als 4 Millj- Daimler 257 260 Zeitzer Maschinen....... 1432 1255 
arden abgenommen, was damit zusammen- Deutsch-Luxemburg ..... 382½½ 405 Waldhoꝶ jj) 519¾ 550 
hängt, daß in dem Ausweis vom 23. Juli Deutsche Erdöl ......... 856 vorher , 
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Der deutsche Aulomobilmotorenbau. 
| Von Friedrich Otto. 


Stätten gewesen, in denen auf einen hoch- 

gezüchteten Rasse- und Klassemotor der Haupt- 
wert gelegt wurde, auf Qualitäisware, während man 
z. B. in den Vereinigten Staaten von Nordamerika viel- 
fach in einem ausreichenden Massenfabrikat die eigent- 
liche Aufgabe der Fabriken sah und sehen mußte, 
weil in Nordamerika das Automobil eine ganz andere 
Verbreitung fand als in Europa. Während man drüben 
sich der Zahl von etwa 10 Millionen Motorfahrzeugen 
nähert, hat man es in ganz Europa auf noch nicht eine 
Million gebracht, so daß es in Europa und damit auch 
in Deutschland bis heute noch nicht möglich war, die 
Motoren in solchen Massenserien herzustellen, wie es 
drüben gang und gäbe ist. Daß der amerikanische 
Stil auch seine großen wirtschaftlichen Nachteile hat, 
beweist die Tatsache, daß z. B. die Fabrik von Henry 
Ford in Detroit monatelang schließen mußte, weil sie 
keinen Absak mehr für ihre Wagen fand. Ihr Pro- 
gramm, jährlich eine Million Wagen herzustellen, hat 
sich als eine Gefahr für die eigene Industrie heraus- 
gestellt. Die organisch gewachsene deutsche Automobil- 
industrie hat dagegen, trob der Vergrößerungen während 
des Krieges, ihre Arbeit fortseken und sich dem Bau 
von Elitemotoren weiter widmen können. 

Technisch liegen die großen Fortschritte, die kampf- 
reichen Entwicklungen hinter uns, so daß umwälzende 
Änderungen zurzeit nicht stattfinden, was wiederum 
einer Vereinheiflichung, einer Normalisierung und Typi- 
sierung und einer gewissen Massenherstellung die Wege 
ebnet, ohne daß man eine Einbuße_an Qualität zu be- 
fürchten hat. Man kann sagen, daß man bei Standart- 
motoren angelangt ist, die alles gute in sich vereinigen, 
und man konnte daher auch zu Konzernbildungen 
schreiten, die es den Fabriken erleichterten, trob Massen- 
fabrikation diese guten Eigenschaften beizubehalten. 
Betrachtet man die Werte, die ein Automobilmotor in 
sich vereinigen muß, näher, so ergibt sich, daß er in 
erster Linie aus dem besten Material hergestellt, über- 
sichtlich und leicht zugänglich und natürlich dauerhaft 
und zuverlässig sein muß. /Der Krieg hat in dieser Be- 
ziehung vieles gelehrt, denn er war ein furchibares 
Rigorosum für alle Motorfahrzeuge. Manche Achilles- 
verse kam zum Vorschein, aber im großen und ganzen 
hat die deutsche Automobilindustrie dieses Examen gut 
bestanden, um so mehr, wenn man bedenkt, mit welchen 
Einschränkungen sie zu kämpfen hatte, besonders der 
Materialnot. | 

Nach dem Kriege konnten die Motorfahrzeug- 
industriellen ihre Arbeit trob aller inneren und äußeren 
Hindernisse fortseken und, durch die Valuta gegen eine 
Einfuhr früher billiger Massenwagen geschükt, sich dem 
Qualitätsmotor weiter widmen, so daß das deutsche 
Automobil nach wie vor ein begehrter Ausfuhrartikel 
ist. Vielfach hat man auch den kleinen Wagen in 
Deutschland kulliviert, und es damit ermöglicht, die 
Wünsche der in- und ausländischen Käufer auch in dieser 
Beziehung zu befriedigen. Obwohl wir gegenwärtig in 
Deutschland keine Ausstellungen und Wettbewerbe ab- 
halten und uns auch nicht mehr wie früher an aus- 
wärtigen Unternehmungen so beteiligen können wie 
einst, besteht eine befriedigende Beschäftigung. Das 
wäre nicht zu erklären, wenn die deutschen Wagen nicht 
ihre Vorzüge hätten, ihre Qualitäten, die sie über den 
fremden Massenwagen stellten. Am besten würde sich 
der Leser von der Leistungsfähigkeit des deutschen 
Automobilmotorenbaues überzeugen, wenn er in einer 
der großen Fabriken einmal einen Rundgang machen 
könnte, aber leider wird das nur wenigen möglich sein. 
Wenn ich im folgenden die Erzeugnisse einiger Fabriken 


D deutschen Aufomobilfabriken sind von jeher 


näher beschreibe, so sollen diese Firmen damit nicht 
über die anderen gestellt werden, sondern nur als her- 
ausgegriffene Beispiele für alle gelten; denn auf alle 
einzugehen, das verbietet der Raum, das wäre nur in 
Einzeldarstellungen möglich, und diese würden mit er- 
müdender Einförmigkeit immer wieder auf dasselbe 
hinauskommen: die Feststellung, daß der deutsche 
Automobilmotorenbau fast übereinstimmend auf den 
gleichen Grundsätzen aufgebaut ist. Ich habe mich daher 
nur mit einigen wenigen Firmen beschäftigt und auch 
bei diesen nur einen ganz geringen Bruchteil ihrer 
Fabrikate erwähnt, um an diesen Beispielen die Grund- 
sätze zu erläutern. Aber ebenso gut wie ich Benz, 
Daimler, Opel, Presto, Dux, Büssing, Mannesmann- 
Mulag Vomag, Magirus herausgriff, hätte ich auch 
Adler, Horch, N. A. G., Dinos, Stoewer, Nacke, Protos 
und andere große Firmen wählen können. Aber es 
war unmöglich, allen gerecht zu werden. 

Die Firma Benz & Cie. in Mannheim hat sich in 
neuerer Zeit besonders einem Sechszylinder- 
Motor gewidmet und wollte eigentlich schon 1914 mit 
diesem Erzeugnis herauskommen, wurde aber durch den 
Krieg daran gehindert. Der Mehr-als-Vierzylinder ist 
in Amerika sehr üblich, aber man ist dort zu wahren 
Luxuserscheinungen, bis zu Zwölfzylindermotoren, ge- 
kommen, die wie Rennpferde gehegt und gepflegt 
werden müssen und nicht mit dem deutschen Typ des 
sparsamen, einfachen und zuverlässigen Gebrauchs- 
fahrzeuges in Einklang zu bringen sind. Man kommt 
im allgemeinen bei uns und auf der ganzen Welt mit 
Vierzylindern recht gut aus; dennoch hat der Sechs- 
zylinder einige beachtenswerte Vorteile und deshalb 
auch Anhänger, die ihn bevorzugen. Er kommt daher 
auch den Wünschen ausländischer Käufer entgegen, die 
ein solches Fahrzeug verlangen, ohne sich an dem etwas 


\ höheren Anschaffungspreis und der größeren Anzahl 


von Teilen zu stoßen. Die Vorteile machen dies wieder 
wett. Der Gang ist noch etwas ruhiger, gleichmäßiger 
und sioßfreier als beim Vierzylindermotor, auch läßt 
sich die Umdrehungszahl etwas weiter herunterdrosseln, 
wodurch sich unstreitig Vorteile ergeben, besonders 
beim Fahren in der Stadt und auf Gebirgsstrecken. Der 
Aufbau dieses 27/70-PS-Sechs-Zylinder-Benz-Motors 
lehnt sich im wesentlichen an die bewährten Vier- 
zylindertypen dieser Firma an. Je zwei Zylinder sind 
zu einem Block zusammengegossen. Die Ein- und Aus- 
laß-Ventile werden mittels einer Steuerwelle betätigt, 
die von der Kurbelwelle aus durch eine nahezu völlig 
geräuschlos arbeitende, besonders sorgfältig herge- 
stellte Kette angetrieben wird. Gegen das Eindringen 
von Schmuk und Staub sind die Ventilstößel durch 
leicht abnehmbare Deckel geschüßt. Auf der den 
Ventilen gegenüberliegenden Motorseite, also rechts 
vom Führersik aus gesehen, ist der Benz-Zenith-Doppel- 
vergaser angeordnet. Die Konstruktion dieses Vergasels 
verbürgt auch bei plößlichem Verstellen der Regler- 
organe die Bildung eines gleichmäßig zusammen- 
gesekiten, sich zündenden Gemisches und damit ein 
gleichmäßiges Arbeiten des Motors bei allen Änderungen 
der Drehzahl und der Belastung. Auch der kalte Motor 
springt sofort ohne Schwierigkeit an. Der sparsame 
Brennstoffverbrauch ist besonders beachtenswert. Um 
die Frischluft vorzuwärmen, wodurch bekanntlich ein 
zuverlässiges Arbeiten des Motors wesentlich gefördert 
wird, führt man sie durch ein die Auspuffleitung um- 
hüllendes Saugrohr dem Vergaser zu. Außerdem wird 
noch die Ansaugeleitung mit erwärmtem Motorkühlwasser 
beheizt. Da ich hier nur die Motoren selbst zu be- 
handeln habe, kann ich auf die sonstigen Vorzüge dieses 
Benzfahrzeuges nicht näher eingehen. 
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Motor und Getriebe des 27/30-PS-Benz-Sechszylinders. 


Motoren der Daimler- 
Stuttgart-Untertürkheim sind 


unter dem klassischen Namen „Mercedes“ weit und 
dreit bekannt. Wie die Benzfahrzeuge sind auch sie 
ncht nur durch die Namen der Erfinder Benz und Daim- 
er, sondern auch durch zahllose Leistungen in Wett- 
bewerben und durch ihre große Verbreitung jedem 
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Bereicherung unseres Motorenbaues. Da diese Kämpfe i 


heute nur noch eine historische Bedeutung haben, sei 
daher auf das Für und Wider nicht mehr eingegangen, 
sondern nur hervorgehoben, daß sich der Mercedes- 
Knight-Wagen besonderer Beliebtheit erfreut wegen 
seines auch bei hohen Umdrehungszahlen geräuschlosen, 
erschülterungsfreien Ganges, seiner vorzüglichen Wärme- 
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I.Benz-Sechszylinder von vorn. 2. Magnelseite des Benz-Sechszylinders. 3. Der sparsame 17/50-PS-Dux-Motor. 


shon einmal zu Gehör 


oder Gesicht gekommen. Der 


ue Mercedes-Knight-Motor leistet 16/45 PS und ist 
en Vierzlinder-Motor, der im Gegensak zu den üblichen 
"elen das Prinzip des Schieberventils vertritt, 
5 on dem Engländer Knight zuerst angewandt 
ude und um dessen Wert oder Unwert einst heftig 


gekämpft worden ist, 
Motorentyp durchgesetzt, 


Heute hat sich jedoch dieser 
und er bildet eine wertvolle 


Chassis 


des 27/60-PS-Benz-Sechszylinders. 


ausnukung des Brennstoffes und hohen spezifischen 
Leistung bei geringem Brennstoffverbrauch und wegen 
seiner Elastizität, die ihn namentlich auch zum Berg- 
steiger besonders geeignet macht. Erreicht werden 
diese Vorzüge durch den äußerst günstig gestalteten 
Kompressionsraum und die zwangläufig gesteuerten 
Rohrschieber, die durch ihre großen Ein- und Austritts- 
Offnungen eine möglichst vollkommene Fullung und Ent- 
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Motor des Magirus-2-Tonnen-Lastwagens. 


leerung der Zylinder erzielen. Auch vereinfacht sich 
die Bedienung dieser Motoren durch den Wegfall des 
Ventileinschleifens und -nachstellens. Die Auspuff- 
leitung dieses Vierzylinder-Motors liegt innerhalb der 
Motorhaube. 

Als Vertreter des ausgezeichneten deutschen Klasse- 
Kleinwagens zitiere ich das beliebte „Opelpuppchen“, 


8/22-PS-Mercedes-Blockmotor. 


Vergaserseite. 


das von der Firma Adam Opel in Rüsselsheim a. Main 
erzeugt wird und längst eine vertraute Erscheinung ge- 
worden ist. Der kleine Opelwagen hat einen Vier- 
zylinder und ist ein Produkt aus höchstem technischen 
Wissen und solidester Präzisionsarbeit, ein praktisches, 
viersikiges Fahrzeug von aällerhochster Leistungsfähig- 
keit, dessen besondere Vorzüge Zuverlässigkeit, Spar- 
samkeit im Betrieb, Schnelligkeit und Eleganz sind. 
Seine Lebensdauer kann infolge Verwendung erlesensten 
Materials als unbegrenzt bezeichnet werden. Er macht 
den Chauffeur entbehrlich und verbilligt die Betriebs- 


kosten. Die neuesten Opel-Modelle dieses Puppchens | 


weisen viele wertvolle, im Kriege erprobte Neuerungen 
auf. Der Motor ist als Viertakt-Verbrennungs-Maschine 
mit vier Zylindern konstruiert, die in einem Block zu- 
sammengegossen sind. Soviel über diesen interessanten 
Vertreter des deutschen Automotorenbaues. Wer 
näheres über ihn wissen will, lasse sich die Broschüre 
„Opel-Puppchen“ senden. Die Firma baut natürlich wie 
die anderen auch noch viele Typen. 


Die Dux-Automobilwerke haben vor kurzem 
einen 17/50-PS-Personenwagen hervorgebracht, dessen 
Motor sich als ein ganz außergewöhnlich sparsamer 
Verbraucher herausgestellt hat. Während einer Ver- 
gaserwellbewerbsfahrt verbrauchte er, wie das Institut 
für Kraftfahrwesen der Technischen Hochschule zu 
Dresden festgestellt hat, für 89,5 km nur 8,25 kg Kraft- 
stoff bei Sechs - Personen - Besekung in gebirgigem 
Gelände, entsprechend einem Aufwande von 9,24 kg fur 
100 km. Der Brennstoff war dabei nicht etwa hoch- 
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wertiges Leichfbenzin, sondern eine mit Wasser- und 
Schmubbeimengungen durchsekte, gelbliche Flüssigkeit 
vom spez. Gewicht 0,743. Da obendrein keine Benzin- 
spezialisten den Wagen steuerten, sondern „ganz ge- 
wöhnliche“ Herrenfahrer, wird man diesen Dux-Motor 
als ein ganz besonderes Meisterwerk betrachten müssen. 
— Über einen ausgezeichneten Motor verfügt auch der 
9/30-PS-P r e s t o - Personenwagen, der ebenfalls schon 
ein echter Weltenbummler geworden ist, denn er gehört 
zu den beliebtesten Exportartikeln. Die vier Zylinder 
sınd in einem Block vereinigt; die auf einer Seite an- 
geordneten, untereinander auswechselbaren Ventile sind 
staubdicht verschlossen, dabei leicht zugänglich und 
werden durch Nockenwellenantrieb betätigt. 


Die größte Beachtung haben in der ganzen Welt von 
jeher auch die deutschen Lastwagen und ihre Motoren 
gefunden. Ich erwähne hier als Beispiele die Firma 
H. Büssing, die bekannte Spezialfabrık für Motor-Last- 
wagen und Omnibusse in Braunschweig, die Mannes- 
mann-Mulag Motoren und Lastwagen A.-G. in Aachen 
(Rheinland), die Vomag und die Magiruswagen. Bei der 
Konstruktion und Ausführung der Büssing-Lasi- 
wagen ist folgendes erwähnenswert. Es sind Wagen 


mit Kardanantrieb. Die Zylinder sind paarweise zu- 
Der Verbrennungsraum hat eine 


sammengegossen. 


Mercedes-Knigthmotor. Vergaserseite. 


sorgfältig durchgebildete Gestaltung erfahren, als deren 
Folge ein sparsamer Brennstoffverbrauch erzielt wurde. 
Die Ventile geben dem Gasstrom große Querschnitle 
zum Durchgang frei, so daß eine hohe Leistungsfähigkeit 
des Motors erreicht wird. Seitlich am Motor sind im 
Kurbelgehäuse große verschließbare Schauöffnungen 
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Offene Ausführung bei Lastwagen. 


angebracht, durch die man in das Innere des Kurbel- 


gehäuses sehen und gegebenenfalls die Lager der 
Pleuelstangen nachstellen kann. — Bei dem Mannes- 
mann-Mulagwagen ist ebenfalls ganz besonders 
darauf Wert gelegt worden, daß sämtliche beweglichen 
Teile, die einem Verschleiß ausgesekt sind, gegen die 


Einflüsse von Wasser, Staub und Schmuß geschübt sind, 


vas besonders in Uber- - — 
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Geschlossene Ausführung bei Mannesmann-Mulag. 


derartige Gestaltung der einzelnen Teile, daß deren 
genaue Herstellung maschinell und ohne Schwierigkeiten 
erfolgen kann. Ferner auf Verwendung des besten und 
geeigneten Materials und auf erstklassige Werkmanns- 
arbeit. Der Vierzylinder-Motor ist von besonders kräf- 
tiger Bauart; die Zylinder sind paarweise zusammen- 
gegossen. . Die besonders groß gehaltenen Ventile sind 

alle von gleicher Größe und 


seeländern mit feuchtem TEEN gegenseitig auswechselbar, 
klima und sandigem Bo- sie befinden sich alle auf 
den von großem Vorteil ist, einer Seite und sind einge- 
ud zwar in doppelter ER. kapselt. Infolge guter Ol- 
Weise: Arte abdichtung sind die Mo- 


. durch eine untere 
Blecheinschalung, vom 
Motor angefangen bis 
zum Differentialgetrie- 
be und ferner auch 
oberhalb des Rahmens 
in der gleichen Aus- 
dehnung, so daß auch 
beim Abspriken kein 
Fremdkörper eindrin- 
Gen kann, 

2 durch besondere Ab- 
dichtung der Gelenk- 
ole, wodurch die Fra- 
ge der Olhaltung in 
wnerreichler Weise ge- 
löst und ferner Garan- 
he für den geringsten 
SEN gegeben 
ist, 


Der 4- Zylinder - Man- 
"mann-Mulag-Motor hat 
paarweise zusammenge- 
gossene Zylinder. Die 
Kurbelwelle ist in den La- 
gem reichlich dimensio- 
Ne, als Material wird 

werliger Chromnickelstahl verwandt. Die Maxi- 
nal-Tourenzahl von 850 und 900 Touren kann in- 
folge des absolut sicher wirkenden Regulators nicht 

schriften werden. Eine lange Lebensdauer ist hier- 
auch garantiert. Das Schwungrad ist angeflanscht, nicht 
Ze, Beim Mannesmann-Mulagwagen sind die 
x eingekapselt, wodurch kein Schmuk eindringen 
= und fast jedes Geräusch vermieden wird. Die 
CG der Explosionskammer begünstigt die Ver- 

G 9 des Zweifunken-Systems, Hierdurch wird eine 
kee der Maximalleistung von 4—5 v. H. gewähr- 
i €. Der Magnetapparat ist vollständig staub- und 
ssserdich! gebaut, wodurch ein Verschleiß, eine Ver- 
1 i und ein Olverlust so gut wie ausgeschlossen 
SE ie Vergaser eigenen Systems sind derartig kon- 
Cie daß Leichibenzin, Benzol und Mischungen mit 

"Us und petroleum ohne weiteres zur Verwendung 
e können. — Einfachheit und Betriebssicherheit 
Be den Vomag - Lastkraftwagen der Voigt- 
lde Maschinenfabrik A.-G. in Plauen i. V. als ein 
Zeie Fahrzeug erscheinen. Es wurde auf den 

aller entbehrlichen Organe geachtet und auf eine 
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16/45-PS-Mercedes-Knigthmotor. Schnitt durch den Zylinder. 


toren im Ölverbrauch sehr 
sparsam. Geringer Brenn- 
stoffverbrauch, ein beson- 
ders gufes Gasgemisch und 
eine ausgezeichnete Vor- 
wärmung kennzeichnen den 
Vergaser. — Der „Magi 
rus“-2-To.-Lastkraftwagen 
hat einen Vierzylinder-Mo- 
tor. Die acht Ventile liegen 
auf einer Seite des Motors 
und werden von der im 
Kurbelgehäuse gelagerten 
Steuerwelle durch Nocken 
und Ventilsiößel mit Rollen 
gesteuert. Die Ventilstößel 
sowie die Ventilfedern sind 
in einem durch abnehm- 
baren Deckel abge - 
schlossenen Gehäuseraum 
am Zylinder vollkommen 
gegen Siaub geschüßt. 
Kurbelwelle und Nocken- 
welle sind besonders sorg- . 
fältig gelagert. Die aus 
hochwertigem Spezialstahl 
hergestellteKurbelwelle er- 
hält wie alle anderen Triebfeile des Motors 
eine ausgiebige und zuverlässige Schmierung durch 
Druköl, das mittels einer Zahnrad - Ölpumpe 
selbsttätig in siändigem Kreislauf zu- und abgeführt 
und vor der Wiederverwendung jedesmal gereinigt 
wird. Es ist dafür Sorge getragen, daß sich der Ver- 
brauch des Oles äußerst sparsam und doch ausreichend 
gestaltet. 

Zum Schluß seien noch einige Hinweise auf die 
Zukunft erlaubt, denen ich jedoch keine prophetische Be- 
deutung zuschreibe. Man beabsichtigt in Deutschland 
Iroß aller Erfolge keineswegs, sich auf den Lorbeeren 
auszuruhen, sondern ist rasilos auf die Verbesserung im 
kleinen und kleinsten und auf die Verwirklichung neuer 
großer Ideen bedacht. i 

So hat z. B. das Reichsamt für Luft- und Kraft- 
fahrwesen einen neuartigen Wettbewerb für Alu- 
miniumkolben. ausgeschrieben, wodurch man 
nicht bloß eine erhebliche Verringerung der Her- 
stellungskosten, sondern auch eine große Brennstoff- 
ersparnis erzielen möchte. Ferner haben sich die 
deutschen Fachleute in der lekten Zeit sehr oft mit 
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der Frage eines künftigen Verkehrs-Motors 
befaßt, wobei sich allerlei trostreiche Aussichten er- 
gaben, deren Verwirklichung einen Grundfehler des 
Automobilmotors, seine hohen Anschaffungs- und Be- 
Iriebskosten sowie seine Kompliziertheit, radikal ab- 
stellen würde. Man möchte die Leichtigkeit und Ge- 
schwindigkeit des Aufomobilmotors mit den Vorzügen 
des Dieselmotors, die in seiner Einfachheit und Spar- 
samkeit liegen, vereinigen und ist auch schon zu 


uf allen Gebiefen der Industrie hat die Technik ge- 

waltige Fortschritte gezeitigt, so daß es sehr ver- 

wunderlich wäre, wenn das nicht auch in der 
volkswirtschaftlich so wichtigenBrauereiindustrie 
der Fall wäre. Gerade hier hat der technische Fortschritt 
eigentlich viel größere Auswirkungen gehabt als in 
vielen anderen Industriezweigen. Ein moderner Brauerei- 
betrieb sieht sehr viel anders aus als eine Brauerei vor 
30 bis 50 Jahren. In der Brauereiindustrie schuf der 
technische Fortschritt grundsäßliche Umwälzungen in- 
sofern, als die moderne Brauereitechnik immer mehr 
von der Feuerkochung 
zur Dampf ko chung 
drängte. Nur so gelang 
es der Brauereiindustrie, 
den gewaltigen Anfor- 
derungen des Ver- 
brauchs gerecht zu wer- 
den; nur der Übergang 
von der Feuerkochung 
zur Dampfkochung er- 
möglichte die Versor- 
gung des deutschen 
Volkes mit seinem Na- 
tionalgetränk und ge- 
stattete darüber hinaus 
eine ganz erhebliche 
Ausfuhr, die wesentlich 
zur Mehrung des deut- 
schen Volksvermögens 
beitrug. Von dem ge- 
waltigen Umfang eines 
modernen Brauereibe- 
triebes macht man sich 
keinen Begriff. 
tige Höfe werden um- 
säumt von den Betriebs- 
gebäuden, die der Lage- 
rung und Verarbeitung 
der Rohstoffe des Bie- 
res dienen. Unter Höfen 
und Gebäuden œr- 
strecken sich dann die 
riesigen Kellereien, in 
denen dasBier in großen 
Fässern lagert. Auch 
von dem weiten Weg, 
den Hopfen und Gerste 
zurücklegen müssen, be- 
vor ihr Absud des Men- 
schen Herz und Zunge 
erfreut, ahnen nur we- 
nige etwas, die sich 
einen guten Tropfen 
schmecken lassen. Ar- 
beitsvorgänge Sind zu 
erledigen, die sich nicht auf rein Handwerksmäßigem 
aufbauen, für die vielmehr die Wissenschaft erst die 
Grundlagen liefern mußte. Hand in Hand mit der chemi- 
schen Wissenschaft ging die Technik und schuf Mittel 
zur Durchführung dessen, was der wissenschaftliche 
Chemiker im Verein mit dem Brauereifachmann ersann. 


Keimtrommelraum. 


Gewal- | Wr; 


ek ENTER 
Sudhaus. 
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sogenannten „Glühkopf-Motoren“ gelangt, die 
sich aber bisher nur im Booisbefrieb verwenden 
ließen. 

Eine Erörterung dieser Frage würde jedoch zu weit 
führen; es genügt, wenn wir uns der Hoffnung an- 
schließen, daß diese kühnen Bestrebungen zum Ziel 
führen möchten. Es dürfte freilich Jahrzehnte dauern, 
che sie ausreifen, und bis dahin und vielleicht auch 
ferner noch bleibt der leichte Automobilmotor Trumpf. 


Der moderne Brauereibefrieb. 


Eine der modernsten Brauereien ist die Böh- 
mis che Brauhaus A.-G. in Berlin. Was die Technik 
Neues geschaffen hat, findet sich hier in diesem Be- 
triebe vereinigt. Die absolute Sauberkeit des ganzen 
Beiriebes, die weder durch Kohlenstaub noch durch 
rauschende Wasserpfützen beeinträchtigt wird, ist es, 
die den modernen Brauer den lebten Errungenschaften 
der Brauereitechnik zugeführt. Die Sauberkeit fallt 
schon auf, wenn man das Kessel- und Maschinenhaus 
betritt. Der Kessel hat mechanische Rostbeschickung, 


so daß die sonst in den Kesselhäusern übliche Kohlen- 
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staubatmosphäre ganz 
und gar fehlt. — Die 
Dampfmaschine leistet 
normal 450, maximal 600 
PS und treibt eine große 
e: l Dynamo, so daß der Be- 
PR 2 trieb eigene Stromver- 

24 sorgung hat. Staunend 
steht man vor den Lei- 
stungen der Technik, 
wenn man die me- 
chanischen Förde- 
rungsanlagen ar- 
beiten sieht, die das 
Grünmalzvom Trommel- 
raum nach den Darren 
befördern. — Gewaltige 
Bodenräume stehen zur ` 
Verfügung, die für mehr 
als 70000 Zeniner Ge- 
reide Lagermöglichkeit 
bieten. 

Wir betreten jebt den 
Raum, in dem die Ger- 
ste für den Brauprozeß 
vorbereitet wird, die 
Mälzerei. Die pneu- 
matische Trommelmäl- 
zerei des Böhmischen 
Brauhauses ist für eine 
jährliche Gerstenverär- 
beitung von etwa 140000 
Zentnern eingerichtet, 
enthält 8 Weichen von je 
200 Zentnern Fassungs- 
vermögen und 16 Keim- 
trommeln. Das Sud- 
haus mit seinen ge- 
walligen kupfernen 
Pfannen, in denen der 
Brau - Prozeß vorge- 
nommen wird, mußte 
unter großen Schwierig- 
keiten vollendet werden, 
denn der Bau fiel in eine 
Zeit, in der Kupfer geradezu als Edelmetall betrachtel 
wurde. Bautechnische Fragen von größter Tragweite galt 
es zunächst zu lösen, bevor die sechs gewaltigen Kupfer- 
bottiche und Pfannen, die dem Brauprozeß dienen, em- 
gebaut werden konnten. Das Sudhaus hat eine freitra- 
gende Decke ohne jede Säulenunterstußung, hohe Fenster, 
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Miche sind innen ganz 
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die einen Strom von Licht eindringen lassen und zwei ge- 


mauerte Podeste. Die Sudhauseinrichtung ist derart aus- 
geführt, daß die Maische- und Würzepfannen über das un- 


tere Podest, die Läuterbottiche über das obere Podest her- 
vorragen. Beide Podeste sind durch eine breite Treppe mit- 


einander verbunden. Die 
Maische-Boffiche 
haben hochbombierte, 
runde Böden, Propeller- 
Rührwerke mit variabler 
Geschwindigkeit, eine 
Maisch - Schüssel mit 
Maisch- und Abmaisch- ` 
ventil selbsttätig regi- 
strierende Thermometer 
md einen vollständig 
ıerlegbaren Einmaisch- 
apparat mil . regulier- 
barem Wasserzufluß. — 
DieLäuterbottiche 
haben gefrästen Läuter- 
boden, eine Aufhack- 
maschine mit zweierlei 
Geschwindigkeiten und 
sebsllähgem Austreber- 
nechanismus, eine mo- 
dme Läulerbatterie mit 
udt saugenden Läufer- 
hähnen, einen selbsttätig 
chierenden Anschwänz- 
apparat und einen am 
Boden befestigten Tre- 
berausstoß. Sowohl die 
Wisch- als auch Läufer- 


galt gearbeitet, daher 
xh guf zu reinigen, 
tben kupferne, blank 
gezanmerle Dunsthau- 
xamit kupfernen Dunst- 
dugröhren und eine 
solerung aus Hoch- 
änzstählblech, die an 
de Bottiche luftdicht an- 
geschlossen ist und je- 
neit abgenommen 
serden kann. 
DiePfannen sind 
as Kupfer gefertigt, 
ebenfallskupferne 
"algehänmerte Dunsthauben und schmiedeeiserne, 
\gelförmige Dampfmäntel, kupferne Dunstzug- 
10 und sind innen vollständig glatt gearbei- 
t ohne jede Ecken. Die Pfannen ruhen auf gußeisernen 
ulen, besisen von unten angetriebene Propellerrühr- 
erke, selbsttätig registrierende Thermometer und sind 
Oh der Podeste mit Mefflacher Plättchen und am 
boden mil bandagierter Kies elgurisolierung ver- 
Se Der Fassungsraum dieser mächtigen Pfannen 
E 300—460 Zentner. DieMaisch-und Würze- 
Dee sowie die Tribwürzepumpe sind als Zentri- 
157 5 ‚konstruiert, mit Kugellagern, zentralem 
Eis kräfligen Grundplatten und Enfleerungshähnen 
= Die Malzireber werden mittels Treber- 
en aus dem Sudhause in einen Silokasten be- 
k en aus sie verteilt werden. 
M Sie und Pumpen sind vom Pfannenpodest 
Ziehung übe f, 50 daß der ganze Betrieb in jeder Be- 
gien ud geordnet ist und irgendwelche Miß- 
SS Kë edienung der Anlage von vornherein aus- 
ard mit , sind. Das Kondenswasser der Pfannen 
keya mälischen Rückleitungen direkt in die 
d wee befördert und dadurch Wärmever- 
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Die Rohrleitungen sind sämtlich unterhalb der Podesfe 
angeordnet und so geführt, daß sowohl Bottiche als 
auch Pfannen mit warmem und kaltem Wasser gespült 
werden können. Freistehende Mischapparate für kaltes 
und warmes Wasser, mit Thermometer und Einstellvor- 
richtung versehen, gestal- 
ten es, Einmaisch- und 
Anschwänzapparat mit 
beliebig warmem Was- 
ser zu bedienen. Die 
kupfernen Würze- und 
Maischleitungen können 
sämtlich mit Dampf aus- 
gedämpft und mit 
Warmwasser nachge- 
spült werden. Ferner 


leitungen mittels Metall- 

handrad-Verschrau- 
bungen unter sich ver- 
bunden und an die ein- 
zelnen Pumpen und Ap- 
paraie angeschlossen, 
so daß man sie leichi 
reinigen kann. 

Die Wanderung führt 
uns durch die gewalli- 
gen Kellereien des Un- 
ternehmens, die in zwei 
Stockwerken rund zehn- 
tausend qm Fläche ein- 
nehmen. Hier sehen wir 
zunächst den Gärkeller 
mit den großen Gär- 
bottichen von etwa 
260 hl Fassungsraum 
aus Eisenbeion, eine 
Etage tiefer die gewal- 
tigen Lagerkeller mit 
Holz- und Eisenfässern 
in Dimensionen bis zu 
500 hl, in denen das 
Bier zu dem wunder- 
vollen Stoff ausreifl. 
Diese gewaltigen Kel- 
lerräume zeigen, welche 
großen Mengen Bier das 
Unternehmen ausstoßen 
kann. Schröder. 
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Gärkeller. 


Amerikanische und deutsche Großkraftmaschinen. 

Vor kurzem wurde in verschiedenen deutschen Tages- 
zeitungen über eine Riesen-Dampfturbine berichtet, die 
eine Leistung von 45000 PS haben und in den Ver- 
einigten Staaten in Betrieb sein soll. Durch diese Nach- 
richt ist in weiten Kreisen der Eindruck erweckt worden, 
als ob Amerika uns gegenüber mit dem Bau solcher 
Maschinenriesen etwas voraus hätte. Das Gegenteil ist 
der Fall, denn die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft 
hat bereits vor einigen Jahren an das bei Köln gelegene 
Goldenbergwerk des Rheinisch-westfälischen Elek- 
trizitäfswerkes zwei Dampfiurbinen für je rund 
80000 PS geliefert. Der amerikanische, von der 
Westinghouse - Gesellschaft gelieferie Maschinensab 
leistet 45000 Kilowatt. In Wirklichkeit besteht er aus 
zwei Generatoren für je 22500 Kilowatt, von denen der 
eine mit der Hochdruckturbine und der andere mit der 
Niederdruckturbine verbunden ist. Dieselbe Gesellschaft 
haf allerdings auch einen Generator für 30000 Kilowatt ge- 
liefert, der gemeinsam von einer Hochdruck- und Nieder- 
druckiurbine angetrieben wird. Hieraus folgt, daß die 
deuischen Maschinensäße die amerikanischen an Größe 
bei weitem übertreffen. Ein deutscher Maschinensaß hat 
das riesige Gewicht von 475 fo. 


sind Maisch- und Würz- 
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Tabakschneidemaschine. 
H. Fleischmann. 
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Tabakschneidemaschine. 


Moha-Fruchtpresse. 

Die Moha-Fruchtpresse ist ein Appa- 
rat zum Pressen und Passieren von 
Früchten aller Art, Kartoffeln, Rüben, 
Gemüse usw. Die Presse zeichnet sich 
vor allem durch praktische und saubere 
Handhabung aus. In hygienischer Hin- 
sicht sei auf den Porzellanbehälter auf- 
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Von einer Erfinderschau: 
Automatischer Besuchsmelder. 
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merksam gemacht. Die Fruchtsäfte be- 
halten bei Benukung dieser Presse stets 
einen reinen Geschmack und ihre Natur- 
farbe. Der auswechselbare Behälter läßt 
sich leicht reinigen, was am einfachsten 
durch Auskochen geschieht. Der Presse 
sind zwei Behälter, und zwar ein klein- 
gelochter zum schnellen Durchpassieren 
von Kartoffeln, Ruben, Obst, Gemüse usw. 
Die Handhabung ist sehr 
einfach und geht aus dem Bilde ohne 
weiteres hervor. Hingewiesen sei nur 
darauf, daß man die Moha-Fruchtpresse 
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; Von einer Erfinderschau: 
Ein drahtloser Nachrichtenempfänger. 


praktisch auf das Aufnahmegefäß seken 
kann, wodurch die Arbeit des Pressens 
bzw. Passierens erleichtert wird. Der Be- 
hälter wird mit dem Preßgut etwa & voll- 


gefüllt. Die Moha-Gesellschaft m. b. H. 
in Nürnberg 2 stellt ihre Tätigkeit ganz 
in den Dienst der Hausfrau, um wirklich 
gediegene und praktisch durchgearbei- 
tete Gerätschaften für Küche und Haus 
zu schaffen, DH H. 


Von einer deutschen Erfinderschau. 

Vor einiger Zeit hat in Berlin eine Er- 
finderschau stattgefunden, auf der es 
allerlei Neues und technisch viel Wikiges 
wie Brauchbares zu sehen gab. Drei der 
vorgeführten Erfindungen geben wir bild- 
lich wieder. Das eine ist ein draht- 
loser Pressenachrichtenemp- 
fänger. Zu bestimmten Zeiten am 
Tage werden Pressenachrichten an alle 
Besiker dieses Apparates gleichzeitig 
ausgesandt. — DiepraktischeKa- 
lenderuhr enthält die Tage für ein 
ganzes Jahr und braucht beim Monats- 
wechsel nicht reguliert zu werden. Der 


Tageswechsel erfolgt 12 Uhr nachts. — - 


Eine praktische Erfindung ist auch der 
elektrische Besuchsmelder, 
der Gäste elektrisch annimmt, und uner- 
wünschte elektrisch ablehnt. Beim 
Ziehen an dem betreffenden Klingelzug 
erscheint oben in Lichtschrift, ob der Be- 


wohner zu sprechen oder ob er ab- 
wesend ist. 


Schlafwagenflugzeuge. 

Zur größeren Bequemlichkeit ihrer 
Fahrgäste hat eine amerikanische Flug- 
zeuggesellschaft, die den Dienst zwischen 
New- Vork, Chicago und San Franzisko 
versieht, soeben ihr erstes Schlafwagen- 
flugzeug dem Verkehr übergeben. Die 
Kabine des Flugzeugs hat große Ahn- 
lichkeit mit einem amerikanischen Pull- 
man-Car. An der Spitze des Schlaf- 
wagens befindet sich der Raum für den 
Mechaniker und den Piloten. Die Kabine 
ist mit Fenstern versehen und enthält 
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und Milchentrahmtopf. 
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Von einer Erfinderschau: 
Eine praktische Kalenderuhr. 
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11. August 1921 
| te. Unmittel- 

alle notwendigen Instrumen 
i befindet sich ein elektrisch 
bar dahinter ee 


hteter Salon, 
SECH Lehnsessel stehen. Hieran 
schließt sich der Schlafraum, in dem auf 


jeder Seite drei Betten aufgestellt sind. 


Mechanische Ballen-Presse „Preß Fix“. 
Die hohen Frachtkosten machen es 
heute zu einer unbedingten Notwendig- 


- keit, das Fassungsvermögen der wenigen 


noch zur Verfügung stehenden Waggons 
bis aufs äußerste auszunutzen. In An- 
erkenntnis dieses Umstandes werden 
heute nach den statistischen Feststellun- 

H. mehr Waren in gepreßtem 


n 65 v. 
Zustande versandt als 1914. Drei Punkte 
sind bei Beschaffung einer Ballenpresse 


von besonderer Wichtigkeit, nämlich: die 


Pressung muß äußerst kräftig sein, um 
möglichst viel Material auf einen mog- 
lichst geringen Raum zusammenzu- 
drücken, die Preßarbeit darf nur wenig 
Kosten verursachen, weil sie nur ein not- 
wendiges Übel darstellt, und sie muß 
schnell erledigt werden, damit bereit- 
stehende Waggons in kürzester Zeit mi 
gepreßten Ballen geladen werden kön- 
nen. Diese Fundamentalbedingungen er- 
füllt die mechanische Ballenpresse der 
Firma Lindemann & Schnitzler, 
Düsseldorf. Diese Presse ist von be- 
sonders kräftiger Bauart, kann von einer 
Transmission oder vom Motor aus mittels 
Riemens angetrieben, aber auch mit 
einem eingebauten Motor direkt ge- 
kuppelt werden. Erforderlich sind etwa 
5 PS für einen Preßdruck von etwa 
10000 kg. Für höhere Anforderungen 
kann eine entsprechend schwerere Aus- 
führung mit stärkerem Motor geliefert 
werden. Die Preßkastenwagen sind fahr- 
bar ausgeführt; leichtes Zufahren an jede 
Finfüllstelle des Betriebes ist möglich. 
Es können beliebig viel Preßkasten ver- 
wendet werden, so daß nach Fertig- 
stellung eines Ballens ohne Unfer- 
brechung der nächste gefüllte Kasten 
unter die Presse geschoben wird. Die 
Prekkästen werden je nach der ge- 
wünschten Ballengröße geliefert. Da der 
Preßkasten beim Einfahren in die Presse 
mit seiner Plattform auf zwei kräftige 
U-Schienen, die zum Preßgerust gehören, 
gleitet, werden die Tragrollen entlastet. 
Der Prekdruck verbleibt im Pressen- 
rahmen, überträgt sich also nicht auf die 
Räder. Infolgedessen fällt eine beson- 
dere Fundamentierung, die die Anlage 
erheblich verteuern würde, weg und die 
Presse selbst kann in jedem Stockwerk 
aufgestellt werden. Auch eine orts- 
bewegliche Presse wird gebaut, die aber 
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enpresse „Preß Fix“. 


Ball 
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Kompressorloser Dieselmotor. 


elektrischen Betrieb erfordert. Die Preß- 
zeit beträgt etwa eine Minute. Die 
Rentabilität einer solchen Anlage ist be- 
sonders deshalb sehr hoch, weil gegen- 
über Handpressen (die männliche Arbeits- 
kräfte erfordern) billigere . weibliche 
Arbeitskräfte genügen, ferner weil in- 
folge der stärkeren Pressung die Ballen 
bei gleichen Volumen schwerer als bei 
Handpressen werden, wodurch an Fracht 
und Verschnürmalerial gespart wird. 


Der kompressorlose Deuker Dieselmotor. 

Die Gasmotorenfabrik Deutz, eine 
der ersten Firmen, die den Diesel- 
motorenbau aufgriff, hat die Konstruk- 
tion dieser Motoren ununterbrochen ver- 
bessert und damit viel zu der Verbreitung 
des Dieselmotors beigetragen. Deuk 
brach als erste Firma mit dem von der 
Dampfmaschine her übernommenen 
Kreuz kopf und ließ die Kurbel- 
stange unmittelbar im Innern des Tauch- 
Kolbens angreifen, wodurch die Raum- 
inanspruchnahme der Maschine in der 
Höhenrichtung vermindert wurde. 

Eine der ersten Neuerungen, die Deuk 


Psychotechnische Eignungs- 
prüfung von Lehrlingen. | 
Tremomeler-Messung der Ruhe und Sicherheil 
der Hand. Der Prüfling muß mit dem Stift ın dıe 
Löcher und durch die Schliķe hindurchfahren, ohne 
zu berühren. Bei jeder Berührung ertönt ein 
l Klingelzeichen. 
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Das Berliner Berufsamt, eine Beratungs- 
stelle für die schulenflassene Jugend. 
Ein Schüler am Kraflmesser. Sein Wunsch 
Maschinenbauer zu werden, muß scheitern, da 
der Apparat zu geringe Muskelkräfle registriert. 


damals schuf, war di ii 
Dieselmotoren mit 155 Thien Se 
auch die sch 5 
Set werst brennbaren 
JE zu verarbeiten. Durch einen U 
führungskanal in der Düse wurde ein 
„Zündtropfen“ aus leichter zündendem 
Öle vorgelagert, der die Entzündung ei 
leitet. Selbst fü dees 
ur denRohteer ist dies 
nach einem der Gasmotorenfabrik Deus 
geschützten Verfahren neuerdings gelun- 
gen. — Deuk schuf ferner die erste 
Dieselmaschine in liegender An- 
ordnung mit übereinander liegenden 
Ventilen, wobei es gelang, durch Auf- 
füllen der Luftpumpe vom Anlaßdruck- 
luftbehälter aus die Einblaseluft so 
schnell auf den nötigen Druck zu bringen 
daß der Einblaseluftbehälter gespart 
werden konnte. Dadurch wurden die An- 
lagen nicht unwesentlich verbilligt und 
räumlich zusammengedrängt, Die neueste 
Verbesserung schuf die Gasmotoren- 
fabrik Deus durch die Beseiti- 
gung des für Dieselmotoren bisher 
stets angewandten Kompressors, 
der die Anlagekosten und den Raum der 
Motoren verteuert. Langwierige Ver- 
suche haben zur Erkenntnis geführt, daß 
man auf die Einsprikluft verzichten 
kann, wenn es gelingt, den in ge- 
schlossenen Strahlen in den Ver- 
brennungsraum eintretenden Brennstoff 
durch einen im Verbrennungsraum er- 
zeugten heftigen Luftwirbel zu zerteilen. 
Einen solchen Luftwirbel erzeugt Deuk 
bei seinen liegenden kompressor- 
losen Dieselmaschinen durch 
den Eintritt eines Kolbenaufsakes in 
einen hohlzylindrischen Hals des Ver- 
brennungsraumes. Die regen Nachfragen 
nach Deuker Dieselmotoren im Auslande 
geben eine Bestätigung der richtigen 
Grundsäße, nach denen das Werk den 
auswärligen Markt mit erstklassiger 


Ware versorgt. 


Der Kleine Belt als Krafiquelle. 

Die gegenwärtige schwierige und 
kostspielige Kohlenversorgung hat dem 
dänischen Staat Anlaß zu Maßregeln 
gegeben, mit denen ermittelt werden soll, 
in welchem Grade sich die eigenen 
Kraftquellen des Landes ausnüßen lassen. 
Zu diesem Zweck schie die Regierung 
unlängsi einen aus hervorragenden 
Fachleuten bestehenden technischen 
Ausschuß ein, der sich u. a. mit nach- 
siehenden Kraftquellen befassen soll- 
Untersuchung sämtlicher Braunkohlen- 
felder Dänemarks durch Bohrungen usw 
sowie bessere Ausnükung der Braun- 
kohle; verbesserte Methoden zur Erzeu- 
gung von Torf, Torfkohlen, Torfkoks; 
Versuche über Nufzbarmachung der 
Windkraft; Verwertung der verloren 
gehenden Wärme und Kraft, namentlich 
in staatlichen Anlagen. Als eine der 
ersten großen Aufgaben wird die Aus- 
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Reuther’s Absperrschieber von 2000 mm 
J. W. mit Umgangsleitung. Einzelgewicht 
25000 kg, Gesamtgewicht ca. 200000 kg. 
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Neue Kartoffelreibe. 


nützung der Strömung im Kleinen Belt in 
Angriff genommen. In dieser dänischen 
Wasserstraße zwischen jüfland und 
Fünen ist die Strömung sehr stark. 
Zweifellos liegt im Kleinen Belt eine 
große Menge Kraft gebunden, und es 
gilt nun, diese zu verwerten. Zunächst 
muß jedoch die Stärke der Sfrömung ge- 
nau gemessen werden. Man halt es für 
möglich, daß in Verbindung hiermit 
gleichzeitig auch der in letter Zeit viel- 
fach erwogene Plan einer Brücke über 
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den Kleinen Belt durch Erstellung einer 
Schiffsbrücke erledigt wird. 


Rapid-Maschine. 

Das neuesie Küchengerät ist in der 
Rapid-Maschine erfunden worden, die 
gleichzeitig einen Kraufhobel, eine Ge- 
müse-Schneide-, Reibe- und Schnißel- 
Maschine in sich vereinigt. Sie schnei- 
det: Weißkohl, Rotkohl, Wirsing, Kohl- 
rabi, Sellerie, Gurken, Kartoffeln (roh 
und gekocht), Ruben usw., reibt: Kar- 
toffeln, Meerrettich, Mandeln, Semmeln 
usw., schnißelt: Möhren, Rüben, Sellerie, 
Kartoffeln und arbeitet spielend leicht. 
Sie ist also das wahre Mädchen für alles 
in der Küche. 


Die neue Maßeinheit für Radioaktivität. 

Auf der zu Freiberg in Sachsen ab- 
gehaltenen Rodium- Tagung ist es end- 
lich gelungen, für die Messung radio- 
aktiver Quellen die seit langem ge- 
suchte einheifliche Grundlage zu 
schaffen. Die bisherige Einheit, in der 
man die Radioaktivität der Quellen an- 
gab, die sogenannte Mache-Einheit, fallt 
mit der Annahme des neuen Meßver- 
fahrens weg. Die auf dem Brüsseler 
Kongreß im Jahre 1911 festgelegte 
Curie-Einheit wurde nach dem Beschluß 
der Versammlung als Grundlage auch 
für die Quellenmessungen anerkannt, ob- 
gleich sie an sich für die Messung nicht 
in Betracht kommt, da die Angaben der 
Quellenaktivitäten in Curie-Einheiten zu 
Zahlen führen, die für die Praxis zu 
klein sind. Als Einheit für die Quell- 
messungen wurde einBruchteil der Curie- 
Einheit vorgeschlagen, und zwar der 


Nr. 1988 


Rapid-Gemüsemaschine. 
Bruchteil 1:100 (eins durch zehn 
Milliarden). Für diese neue Einheit 
wurde der Name Eman gewählt, der nur 
für die Quellpraxis dienen soll. Eine 
Aktivität von 1000 Mache-Einheiten ist 
ungefähr einer Aktivität von etwa 3600 
Eman gleichzusetzen. 


Neuer Reagierglasreiniger aus Gummi. 

Große Ersparnis bedeutet ein neuer 
Reagenzglasreiniger aus reinem Patent- 
gummi.- Er besteht aus kreuzweise ge- 
stellten Flügeln von Gummiplatten, 
welche an einem Gummirohr befestigt 
sind. Die Gummifahne wird an einem 
beliebig langen Holzstiel befestigt, der 
es ermöglicht, das Instrument auch zum 
Auswischen von Röhren zu benuben. Ein 
Durchstoßen der Gläser wird dadurch 
unbedingt vermieden, daß die Gummi- 
platten weit genug über das Ende des 
Rohres übergreifen. Die Flügel legen 
sich bei drehender Bewegung dicht an 
die Wandung des Gefäßes an und wirken 
wie Lederlappen. 


Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linder. — 
W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW 
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CARL DILLGER + HAMBURG 19a 
Telegramme: Habatabrik Hamburg A. B. C. Code 5th Edition 
Für Telephon, Telegraph, elektrische Klingeln, elektro-medi- 
zinische Apparate, elektrische Uhren und rn Fernmelde- 
en und edit éen -Anlagen geben 
.zıome = 
hochwertigen elektrogalvanischen sod 5 — 


Mi 
Be r Sec 
Eisenbahnwagen 
Straßenbahnwagen 
Lokomotiven 
Bergwerksmaschinen 
Kraftanlagen 
Papiermaschinen 
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AKTIENGESELLSCHAFT 


UERDINGEN 


(NIEDERRHEIN) 


— TTT 
Kesselanlagen 
Wasserrohrkessel 7 Sfeilrohrkessel 
mit Spezialfeuerungen für alle Brenn- 


stoffe „ Wanderrost 7 Economiser 
Weasserreiniger 


Trocknungsanlagen 


für Massengüfer der Zucker-, Kal- 
und chemischen Industrie, der 
Landwirtschaff und Hüffenbefriebe 


ti BUTINER TROCKNUNGS- 


en S 


Marlisnoni«Co.,Werkzeugiabrik 


FRANKFURT a.M.-SÜD 


>» Schälmaschinen 


(Pulper) 


für stellen her: 
Kafieekirs chen Schneideisen Gewindebohrer aller 


Arten » Halter für Schneideisen 

Präzisions - Parallel - Schraubstöcke 

Gewindeschneidköpfe, Selbstschneide- 

Gasrohrkluppen, Panzerrohrkluppen 
etc. 


BITTE PROSPEKTE VERLANGEN 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen 


Uhlig, Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Hamburg, Roboisen 99. 


m nn 
Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse?7-29 - Telegramm Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pee en bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal Triumph. Mühle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmiittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


E.Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 


bauen als 
alleinige Spezialität 


Machines spéciales servant A moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverizaciön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales. 


Sägegatter 


EE indi 

A e und Special machines for grinding 

e 5 5 H | b b P „Rex“ ett IR and pulverising all kinds of 
1 * ar materials to high degrees of 

_ un 7 olzbear eitungs: molino a mano fineness up to impalpableness 


Maschinen 


-HEBEZEUGE 


Sehraubenflaschenzüge mit yeträsten Schneckenrademn, 


x | Sti (aen 
- Gußeiserne ölen Taurkazen Laufwinden Aulomebilwinten ES 
Kesselöien Herde | 7 f Zahnstangenwinden mit Stahtblechmantel. 
z | | ei Holzschaftwinden Gleishebewinden. 
RW roh, emailliert mit | A Doppelte Sicherheilswinden. 
eh vernickelten Teilen | | Schraubenwinden - Hebeböcke. , _ 
SS. * g 
8 ba D 
POTTHOFF & FLUME | 1 BIELEFELD i. W 
LUISENHÜTTE -LŰNEN | ZA 
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0 Hervorragende Maschinen 
Mrs zum Zersägen von Baumstämmen 
vie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 


bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Schnallen, Ringe usw. Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 
d SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 
Wilhelm Graf, Dahle (Krs. Altena, Westf.) 


Säcke u.Betonbauten 
Wad 3714171 
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Rein-Aluminium-Kochgeschirre, Tafelgeräte und Fabestetle 
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j Gehmitzel und & 


Was sind 226 6 Milliarden? Der Milliardenwahn, von dem 
die Welt befallen ist, läßt uns diese von Milliarden sprechen, 
wie wir früher von Millonen sprachen. 
sem geheimmsvollen Wort für eine ungeheure Zahl von 
Einzelwerten steckt, davon macht sich niemand einen Begriff. 
Um nun die Bedeutung der von uns geforderten Summe von 
226 Milliarden Goldmark klarzumachen, bringt W. le Vrang in 
„Siemens’ wirtschaftlichen Mitteilungen“ eine Anzahl anschau- 
licher Vergleiche, die diesen Zahlenbegriff in für uns ge- 
läufigere Vorstellungen übertragen. 
Vergleich die Zeit und stellt fest, das 226 Milliarden Sekun- 
den = 3766 666 666 Minuten oder — 62777777 Stunden sind. 
Diese Zeit entspricht 2615 740 Tagen. 
achllassung der Schalttage 7166 Jahre 5 Monate. Um uns 
den Gokdwert dieser Summe näher zu veranschaulichen, wird 
dann angenommen, es wäre in Deutschland ein unerschöpf- 
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nur noch wenigen Deutschen bekannte Metłail dadurch seinen 
Wert verliert. Um die notwendigen 11,3 Milicrden 20 Mark- 
stücke herzustellen, müßten 1308 Masdunen aufgestellt wer- 
den, von denen jede in einer Minute 30 Stück liefert, in der 
Woche bei ununterbrochenem Lauf von D Stunden täglich 
86 400 Stück, in 300 Arbeitstagen 4 320 000 Stuck. Dann könn- 
ten die Maschinen die ganze Arbeit in zwei Jahren bewalti- 
gen. Nun muß das Geld gezählt und in Rollen verpackt 
werden. Geübfe Kassenbeamte, die in jeder Minute 1000 M. 
abzählen und wickeln und die täglich 7 Stunden arbeiten, ver- 
packen jeder täglich 420 000 M. oder im Jahre bei einem Monat 
Erholungszeit etwa 113 Millionen M. Um die ganze Summe 
zu zählen und zu packen, müßten also tausend Beamte zwei 
Jahre Tag für Tag arbeiten. Das Gesamtgewicht der Gold- 
menge beträgt 90 400 000 kg. 90 400 Eisenbahnwagen, von denen 
jeder 1000 kg trägt, befördern diese Goldmenge zu unsern 
ehemaligen Feinden. Diese Wagen bedecken, hintereinander 


Was aber hinter die- 


So wählt er als ersten 


Das sind unter Auber- 


liches Goldlager entdeckt, und diese Goldgrube stehe dem 
Reich zur Bezahlung der Schuld zur Verfügung, ohne daß dies (Fortsegung & 2537) 
Magnet- 
Fahrrad-Laterng 


Gegründet 1833 


Äiteste deutsche Fa. $ 
brik von Lampen und e 
Metallwaren aller Art 


Spezialfahrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
dien, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u. Heiz körper etc. 
Massenfabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen 


Mis Lalstungstählgkelt . Export nach allen Ländern 
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LERLEGRARERANSS 
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PIANOS 
VERLANGEN SIE KATALOG EX 


Eling. $plelapp. 
maschine „Bavara“ 


GEBRÜDER B BAYER 


ABTEILUNG 1 , AUGSBURG 
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erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
j gegen Voreinsen- 
dung von 188 M 
Magnel- 
Taschenlampe 
Brennt ohne 
Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehėn der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 
Lampe. 
Phönix Verlag 
G. m. b. H 
Charlottenburg 
D5, „eee 


Fahrrad: 
icht-Motore 


ohn- jeden Betriebsstoff, 
selbsttätig leuchtend, un— 
begrenzt haltbar 


Resdas, G. m. b. H. 


Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7. 


DIET Gesellschaft 
Allgemeine ekfrobeheizung 


Abre elung e 
Berlin NW. Friedrich Karl-Ufer 2~4 


Elektrische Stark- und Schwach- 
strom-Artikel, Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, sämtl.Ersatzteile 


Aelteste u grösste Fabrik 
der Welt fürden Bau von 
Drahtsellbahnen und 


Dektrohängebahnen 
Kabelkrane/Becher- 


Fabrikation 


Verlangen Sie Kataloge. 


_ Johann Lichtenield 


Hamburg 105 
Schopenstehl 20,21 (Deutschland) 
Geschäftsgründung 1901 


ADOLF ‚BLEICHERT ECO. 
LEIBZIG-GO.19 
fabriken in Gohtis Eutritzsch-Neuss".Bh 
4bjahr Erfahrungen Über 2B00Arbeiter u Beamte 
über 6000 Anlagen ausgeführt Über J00 Patente 
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sonanz- 
Sprechmaschine 


Resonora-Werke 
G m 5 H (12494) 


Detmold 


Pabrik- Marke 


Export-Vertreter: HONSEL 


Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 11 
Börsenstand: Vor-Pfeiler 54-55, 


1 


Ingenieure! 
Kaufleuie! 


Rechnet nur mit (er: ee, A a A MR SES FAN h 

Logalerrol! sv cnNWwarz 

dem kleinsten ist das beste 

besten 
billigsten HEPS 9 ö 5 

Recheninstrument eng N 
DN, T Wen. erforder- ME /, ANGE E TUAR SER Ebul got 

lich. Friedensausstattung, | Strümpfen, Handschuhen, 
fer Bea er pae — Trikotagen und Garnen 


viel Faktoren. 


Preis 30 Fre. (Schweiz.) 


auf den Originalstempel ı 


SU 80 > 


stes: 
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Garantie U gei e Y Z 
Umtausch fesen beliebige ` 2 2 
Bücher. Verlangen Sie meine TA 


an Reichhaltigkeit unüber- 
troff. Kataloge (ca. 200000 
verschiedene Titel). 


F. J. Huthmacher - Bonn-3, 
Verlags- u. Versandbuchhandlung 


CARANTIRT ECHT 
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H Louis Hermsdorf, Chemnitz 
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1 3 Adfer Haus- 

| u. Küchen Gefäße 

E i aus Holzstoff in 


rosten, beulen Sohutzmarke 
und reissen nicht! 


Sind in hygienischer Hinsicht 


das Vollkommenste! 
Ense, 


Leipziger Messe; 
87 PULS HA nen 


Na F ae her 


Iunuimmmum III UD II Mime 


Dec ken -Fäc Be r Servierbretter, Fenstereimer, Kohlen- 
* 3 F ächer eimer, Kartoffeleimer, Windeleimer Verlange 
Abinen Fächer Schöpfkübel, Essnäpfe, Schüsseln, x ausdrücklich 
Konstruktionswerk Kinder- -Waschschüsseln” und Bade- Adt'.ce 
Bingen a. Run. wannen (kälten nicht). Gefasse 
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Sooiété Nouvelle des Etablissement 
ADT Forbach (Moselle) 
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Kantormöbei aller Art ) 
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Herbsttal 
Fliegenfänger 


Ausser Konvention! 
10% billiger” 
e die normalen 
Verbandspreise! 

2 jährige H altbarkeit! 


MHERƏSTTAL -WERKE 
FREUDENSTADT 
IG. 


Vertreter in allen Weliteilen gesucht 
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Das lichtstärkste Prismenglas der Gegenwart! 
iMemuoßeg sap sejfuowsud ARY seq 


L ichtstärkste Prismen-Fern u. Theater- 
gläser, Zielfernrohre, Optik für Geo- 
disie u. Astronomie, Präzisions-Optik 
jeder Art, Optik fur Heer und Marine, 
Entfernungsmess-r, photogr. Objek- 


tıve, Mikroskope, Taschenmikroskope, 


Brillengläser, ‚upen, Eat? 
Optische Gesellschaft m. b. H., 
Hamburg, Barkhof 311. 
ExportbüroderFirma: 


M. HENSOLDT & SÖHNE 
Wetzlarer Optische Werke. 


Ambrosius Marthaus 


M arthaus- Fus 
ist (Jualitäfsware 


Filzfabrik Oschatz 


Bezug 24_hehmen. 
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von 678 km. Legt man 1000 dieser 
, so geben sie eine Länge von 22,5 m, 
mit Goldstücken gepflasterte Chaussee von 
e würde von Berlin bis Frankfurt a. M. reichen. 
Eine Sale von 1 qm Durchmesser, die aus diesen Gold- 
oestellt würde, böte mit 5963,7 m Höhe ein pas- 


ends mal für den Irrsinn, der in solchen Forderungen 
liegt. Meßlich wird noch die Frage erörtert, wie die den 


226 Milhärden Goldmark entsprechenden Werte in 42 Jahren 
erzeugt werden könnten. Die Zahl der produktiven Arbeits- 
Kräfte in der deutschen Industrie wird mit etwa 10 Millionen 
Menschen angenommen. Da ihr jetziger Verdienst aus der 
achtstündigen Arbeitszeit gerade genügt, um den notwendig- 
sten Lebensunterhalt zu bestreiten, so müßte die ganze Summe 
durch Überstunden aufgebracht werden. Nimmt man nun an, 
daß sich der augenblickliche Markwert in den 42 Jahren nicht 
ändert, so ergeben die 226 Milliarden Goldmark einen Be- 
trag von 2 Billionen, 825 Milliarden Papiermark, d. h. 
2.825 000 000 000 M. Es müßte also in jedem der 42 jahre ein 
Wert im Betrag von rund 70 Milliarden M. geschaffen werden. 
Betrachtet man diese Summe als reinen Lohn, so entfallen 
auf jeden deutschen Industriearbeiter jährlich 7000 M. Bei 
einem Durchschnittsverdienst von 5 M. für die Arbeitsstunde 
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Kennen 

Sie noch nicht 
die vielen großen 
Vorzüge unserer neuen 
kleinen Amateur - Kino- 
* * Apparale? es 


Kennen Sie schon 
unsere prächligen Filme? 
Schreiben Sie sofort! 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate für Familie, Schule, 
Wissenschaft, Technik u Industrie, — Reiche Auswahl vorzüg 
licher Filme aus allen Gebieten der Unterhaltung und des 
Wissens. Kino-Tnealer-Maschinen erster deutsch. Fabriken 


Preislisten kostenfrei! 


M EI LACHT 


BERLIN SW, Krausensirafe 38-3 


PETROLEUMMOTOREN 
BENZINMOTOREN 
ROHÖLMOTOREN 


Das Echo 
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müßten also 42 Jahre lang von jedem einzelnen Arbeiter jähr- 
lich 1400 Arbeitsstunden oder werktäglich 4 Siunden 40 Minuten 
an Mehrarbeit geleistet werden. 

Unmöglich. Als der Dichter Hagedorn auf seinem Sterbe- 
bette lag, fragte er seinen Arzt, was es eigentlich für eine 
Krankheit sei, an der er leide. „Es ist die Brustwassersucht, 
mein lieber Freund,“ klärte ihn der Doktor auf. „Nein, das 
ist ganz unmöglich,“ rief der Dichter entrüstet, „da müssen 
Sie sich irren. Ich habe in meinem ganzen Leben keinen 
Tropfen Wasser getrunken!“ 

Napoleons Nachfolger. Die Tragödie eines entihronten 
Fürsten, der als Nachfolger Napoleons von den Engländern 
nach St. Helena verbannt war, wird durch die Nachricht ent- 
hüllf, daß ein englisches Schiff mit dem abgesebten Sultan 
von Sansibar und seinem Harem an Bord nach einem unbe- 
kannten Bestimmungsort abgedampft ist. Der Deportierte ist 
Khaled-bin-Barghasch, der Sohn des früheren Sultans von 
Sansibar. Er machte im Jahre 1806 den mißglückten Versuch, 
sich den Thron seiner Väter wiederzuerobern, und floh dann 
vor den Engländern nach Deufsch-Osfafrika. Als die Eng- 
länder dann während des Krieges Deutsch-Ostafrika besekten, 


nahmen sie Khaled gefangen und brachten ihn mit seinem 
(Fortseßung S. 2539) 
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KUGELN, KUGELLAGER 
UND ROLLENLAGER 


Deutsche Gußsrahlkugel- 
Maschinenfabrik ER 


FRIES & HOPFLINGER 
SCHWEINFURT 


Gegründer 1890 


SAUGGAS-ANLAGEN 
LOKOMOBILEN 
BOOTSMOTOREN 


O 


Die neue 


Düngerstreumaschine „Reform“ D. R. P. 


An meine Auslandsfreunde! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Patent-Durdhschreibe-Siherheits-Füllfederhalter 
ET E RNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig.wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. au, dem Original2bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, Lied Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausführung, 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 
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ss Gesellschait für Apparate Maschinen. 
„Ama . 


und Armaturen m. b. H. 
Berlin W 15, Kurfürstendamm 213. 


Vertreterinallen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


Leipziger 
itungsmaschinenfabrik aller Art, in Sämtliche 
Lorenz & Kirsten e Sechan, ee 
i fü ll- 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 bei Leipzig ee si 4 FPA 
ET EEE Ausführung bearbeitung 


ALLEINIGE SPEZIALITÄT: | 


| Holzbearbeitungsmaschinen | 


Wir liefern sämtliche Holzbearbeitungs- |! 
i maschinen in erstklassiger Aus- j 
| führung für alle Holz bearbeitenden; 
2 


H. Sartorius Nachf. / Düsseldorf 3e 
Graf-Adolf-Str. 49/53 . Gegründet 1878 . Fernspr.: 889/2281 


Zweige hauser: 


SAARBRUCKEN Z. LEIPZIG 5 « WIEN VIII » ROTTERDAM 


Betriebe bei billigster Preisstellung Lortzingstraße 10/12 Tröndlinring | Laudongassel2 Coolsingel 15 e 


| 
Ge Se 


Export nach allen Weltteilen 
Vertretungen an solvente 


Firmen noch zu vergeben. 


NUR 
HANSA- 
BANDSÄGEN 


bauen als Spezialität nach den modernsten Arbeits- 
methoden in großen Serien mit la. patentierter 
Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausluhrung 


HANSA- 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
Leipzig-Neuschönefeld 


Telegramm-Adresse: Hahofa / Telephon 7100 


Autogene Schweiß- und Schneidapparate. Schweißbrenner, 
Schneidbrenner, Reduzierventile, Schläuche, 
Brillen, $chweißstäbe, Pulver 


Gas Lufterzeuger 
»BENOID« Mühlen 


Hammerwerk Plettenberg - Bahnh, 
W. Schmellenkamp, Kommandit-Ues 


verschafft für Hand- und Kraftbetrieb 
DS FRE OSTEN automatisch mit leicht verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
Spezialfabrikation: | für Mahlscheiben 
2 And Heiz- f mahlenGetreide, 
Heu-,Dün gers., SS Gs 38 5 Mais, Reis, Senf- H 
Grabe-us.Gabeln zwecke aus Een == 
Große ae lieferbar Gasolin,Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- 
4 | zin u.Benzol. kalien, Drogen, Farben etc. 
Auslandsvertre er gesuch = = D $ 
l Sdi Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 
——— Halle (Saale) 132 Telegramm-Adresse: 


Gabenoid Hallesaale 


ROMPA-HAHN/ Ze 


emm SEN ber Zapfhahn 
o aus zwei Teilen 
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Armaturen- ne Fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 
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It. Augusi 1921 Das Echo 
Harem nach St. Helena, da ihnen diese Insel augenscheinlich Photographie-Statuetten. An Stelle gewöhnlicher Photo- 
für den Aufenthalt entthronter Herrscher besonders geeignet graphien sind in London eh! sog. Phofographie-Sfafueffen in 
erscheint. Troß der zahlreichen weiblichen Gesellschaft, die Aufnahme gekommen. Zunächst wird eine gewöhnliche Auf- 
ihn in seinem Harem umgab, fühlte sich Napoleons Nach- nahme gemacht, und die Umrißlinien der Gestalt werden dann 
folger auf der Insel doch so einsam und unbehaglich, daß er ausgeschnitten. Diese ausgeschnittene Photographie wird 
die englische Regierung bat, ihm einen anderen Aufenthaltsort auf eine Holzform von derselben Größe befestigt, so daß da- 
anzuweisen. Wie verlautet, soll er nun nach den Scychellen- durch eine plastische Wirkung erzielt wird. „Die Photo- 
Inseln im Indischen Ozean gebracht werden, wo er die Gesell- graphie-Statuette“, sagte ein Verfertiger dieser neuen Por- 
schaft mehrerer anderer Verbannter farbiger Potentaten ge- fäfs, „ist viel realistischer als das gewöhnliche Photo und 
kostet nicht viel mehr. Die körperliche Wirkung, die dodurch 


erzielt wird, gefällt dem Publikum sehr gut.“ 


nießen wird. 
Einer ging an den See des Lebens, um nach 
Warum sagt man, wenn man das äußerste 


Parabel. 
Menschen zu fischen; aber er fing nichts. Da kam ein Unbe- Bis zum „tz“, 
Ende von etwas bezeichnen will, nicht bis zum „z“, dem 


kannter und sagte: „Wenn du Menschen fischen willst, so 

mußt du dein Herz an die Angel stecken, dann beißen sie an!“ lebten Buchstaben des Alphabets, sondern bis zum „tz“? 
lener folgte dem Rat, und sogleich schnappten die unten nach Diese Redensart erklärt sich aus den alten Fibeln, die früher 
dem Köder, rissen ihn von der Angel und fuhren damit in von den Kindern benutzt wurden, und in denen das Alphabet 
die Tiefe. Da wurde der Fischer betrubt. Allein bald wurde michf mit „2“, sondern mit „fz“ schloß. Erst der ABC-Schüße, 
es ihm so leicht zumut, daß er auf die wilde See hinausfuhr der bis zum „tz“ gekommen war, war bis zum Ende der Auf- 
und die Menschenfische zu Tausenden mit dem Neke fing, und gabe gelangt. So bezeichnet also der Ausdruck „bis zum tz“ 
er war nun ihr Herr und schlug sie auf die Köpfe. Und der noch eine Steigerung, indem er das äußerste Ende angibt, 
ihm den Rat gegeben hatte, war der Teufel. über das hinaus es nun wirklich nichts weiter mehr gibt. 


Deutsche Wissenschaft und deutsche Organisation Aer 
zu- 


Stofiarben. von jeher den Farbstoffen ein besonderes Augenmer 

gewandt und sich bemüht, die Bedingungen, die das praktische 
Noch auf Jahre hinaus wird Europa, wird die ganze Leben an die Stoffarbe stellt, Reichhaltigkeit der Aus- 
Welt unter den Folgen des Weltkrieges leiden. Ein halbes wahl, Klarheit in Ton, Lichtbeständigkeit auch für 

Jahrzehnt ist die Welt ohne produktive Arbeit gewesen. einen längeren Zeitraum, restlos zu erfüllen. 
Mehr noch. Trotz aller dieser Vorzüge bliebe noch ein großer Mangel, 
Es sind während dieser Zeit nicht nur keine Waren | wenn die Stoffarben nur für den Gebrauch in Färbereien 
| hergestellt worden, sondern die vorhandenen Waren wurden |hergestellt würden und der Haushalt von ihrer Verwendung 
ER in einem Maße während des Krieges verbraucht, das gar |ausgeschlossen wäre. Damit würde den Hausfrauen wenig 
= keinen Vergleich mit dem Verschleiß in Friedenszeiten |gedient sein. Die tüchtige Hausfrau setzt ihren Stolz darein, 
zulässt. selbst zu färben und dadurch mit verhältnismäßig geringen 
Die Folge davon ist eine allgemeine Warenknappheit. Mitteln Abwechslung in Kleidung und farbiger häuslicher 
Sie macht sich auf keinem Gebiete so drückend fühlbar | Umgebung zu bringen. Sie kennt den mächtigen Reiz der Neu- 
wie bei den Kleiderstoffen. Neues gibt es da wenig und |heit und erreicht ihn durch Selbstfärben der Kleider und Stoffe. 
nur zu ganz hohen Preisen. Aber der Wunsch nach Ver- Zu den führenden Firmen, die Farben zum Selbstfärben 
| änderung in der Kleidung in Schnitt und Farbe, der ist|für den Hausgebrauch herstellen, gehört die Stoflarben- 
N noch ebenso mächtig wie in früheren Tagen. Kann nichts | Fabrik ENGSTFELD, Düsseldorf 65. Sie bietet in einer 
Auswahl von über 40 verschiedenen Stoffarben das Beste, 


Neues gekauft werden, so kann das Alte doch in einer 
anderen Farbe erscheinen. was in dem Artikel geliefert werden kann. 
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STANDARD-LICHT 


Lampen ohne Luftdruck d 


Ober 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen. Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei i 


/ l Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


Automobil-Werkzeuge 


Egalisierkluppen für unrunde Kurbelwellen jeder Art 
D.R.P.312569 / von 25-250 mm Durchmesser / D. R. P.a, 


für Ventilsitz 


Ventilfräsapparate d Kenia 


Ir vlt 


OTTO BOGE. COMM.-GES. - BIELEFELD 
WERKZEUG- UND METALLWARENFABRIK 
Korrespondenz: Deutsch, französisch und englisch 
Zur Technischen Messe in Leipzig, Halle XXI, Stand 315 
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Unübertrefflich in Hand- 
habung,Haltbarkeit und 
Billigkeit. poro Ordner 


Schriftwechsel u. Akten 


TEE Ideal- Vertrieb 


gesuchti FRANKFURT a. d. O. 22 


Hans Brusch 
Frankfurt a. d. O. 22 


überall 


erzeugt man sich selbst 
durch die weltbekannten 


„Jupiter“ 


Samen Luftgesappersie 
und Gasstoff- 
t Qualität, b ders Zucker- 

| en Rübensamen, Cu rken- glühlichtlampen 

samen, Salatsamen, Wirsing Vertreter gegen hohe 

| 5 a Provisiou gesucht 
Welt und stehen mit S f 
Katalogen jederzeit Sächs.Luftgasapparatefabrik 


gern zu Diensten 


Cari Beck & Comp., aH. 
Tel.-Adr.: ees Quedlin urg. 


„Jupiter“, Dresden 287. 


SINT WUNNT 


Paraffinpapiere 


Original!!! Haedge & Richter £ 
Columbus- Schieblehre ſowie Hannover 
j BestesMeßwerkzeug all c A tten Pap ler Stanz. und Preßwerk 


Erste Bezug squelle 
für Großabnehmer 


für waſſerdichtt verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 


Zweispitznieten 
in jeder Ausführung 
Gileitschutznieten 


„ und sämtliche 
Zubehörteile 
für die Pneumatikbranche. 
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Otto und bedruckt, Oel⸗Packpapicr, Aufortigung von Massenartikela = 
d vanische Anstalt. 
Blankenhorn Durdyfchreibepapier RR or Kataloge auf Wunsch = = 


Mob: u; Lahr- liefern 


werkzeuge 


SONNE 
een 


Paur £ comp. dresden ⸗N. 1 Sal 


55 Si 


| für alle Verwendungszweck, blank, | 
į geglüht, verzinnt, verzinkt usw. in 
Ringen und Stangen e Spezialitdt: 


verkupferter und verzinkter 
Federstahldraht, Blun. endrabt ! 


Bergfeld & Menke 


Eisen- und Stahldraht-Fabrik 
Westig » Kreis Iserlohn 


Le 
Schleifsteine 


Bähmasohinen- 
messorsteine, 
künstliche Wetz- 
steine, 
Putzsand, 
Tischlerrutscher 


f. Biel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


Export nach 
allen Ländern 


Emil Granizow, Dresden 16 


Eiserne 
Transportfässer 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosion«sicherev: und 
ungesicherter Ausführung. kurz- 
fristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
efäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 


. 


prompt abLager 
lieferbar. 


Bayerische 2 Ab 
Schleifsteinwerke Michael Ankenbrasd 
Eltmann a. Main 82 (Bayern) 
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11. August 1921 


Dr. Otio Becker: Deutschlands Zusammenbruch 
und Auferstehung. Berlin, Carl Heymanns Verlag. 
1921. 

„Die Erneuerung der Sfaafsgesinnung auf Grund der 
Lehren unserer jüngsten Vergangenheit“ — nennt der Ver- 
fasser im Untertitel sein Werk. Und indem er von „Staats- 
gesinnung“ spricht, reckt er sich aus allen parteilichen und 

parteiischen Deutungsschemen zu jenem aus Geschehenem und 

Frlebtem zukunftsfroh schöpfenden Umwertunasdrange em- 

por, zu dem nur der selbständige Blick des geschulten 

Historikers befähigt. 

An einer Stelle seiner Ausführungen behauptet Becker, 
der echte Geschichtsschreiber sei micht bloß ein Forscher, 
sondern auch ein Erzieher seines Volkes. Die gewiß in dem 
Sinne, daß er in das spröde Geschichtsmaterial mit jenen 
Eigenwerten des Denkens eingreifen muß, die den Leser 
wieder zum eigenen Denken über völkische und übervölkische 
Offenbarungsformen anspornen. Beckers Schrift aber geht 


STOEWER-WERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
GEBRÜDER STOEWER 
AV STETTIN VA 
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über die Grenzen einer in die Krisen der Gegenwart münden- 
den historischen Studie hinaus. Sie ist ein Bekenntnis nicht 
zu einer der landläufigen politischen Richtungen oder Stich- 
wörter, sondern zu einer nationalen Verlötungsidee größten 
Stils, die aus den Entwicklungskeimen und Unterlassungen der 
Vergangenheit zwangsläufig folgt. Wie auf die erschüffernden 
Auswirkungen der Niederlage im Innern zu reagieren sei, das 
scheint in der Hauptsache noch immer durch die Parteizuge- 
hörigkeit bestimmt. Noch schwirren auf der einen Seite 
schwunghafte Losungen über inneren Verrat und auf der 
anderen über Deutschlands alleinige Kriegsschuld. Da ertönt 
nun der überzeugende Ruf, daß es nach dem politischen Ver- 
sagen der jüngsten Ereignisse nur über die Verschachtungen 
der Parteipolitik hinaus eine rettende Staatsgestaltung gebe. 
Und die Pfade einer weitherzigen, stammes- und schichten- 
einigenden demokratischen Entwicklung werden als die einzig 


ganubaren mutig beschriften von einem Nur-Deutschen, der 
(Fortseizung S. 2543) 
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Die neuen Stoewer . D. Typen! — 824 PS als 4. Zyliader, 12 36 P5 und 1955 PS als 6. Zylinder. — Die modernen 6. Zylinder! 


Unerreicht in Konstruktion, Ausführung und Leistung! — Export nach allen Ländern. — Wiederverkäufer gesucht, wo noch nicht vertreten 
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Wilhelm Hal 


Stuttgart 


Das Echo 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei 


Kein Tropfen mehr! 
Keine Reparaturen! 
3 Jahre Garanfiel 


bedarf 


Maschinen 
Apparate 
Werkzeuge 


Materialien 
ingrößterAuswahl 


Wandieuerzeug | 


SACH bs Unentbehrlich 
2 für Haushalt 


Verfrefer gesuchtf! 


A. ME. G. - Allgem. Masch. & Electr. Ges. m. b. H. 
Te-Adr: „ Berlin SW 61, Belle, Alliance - Straße 106 * xurt. 0 


W.RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Doppei-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Kiima. Energische Vertreter gesuch* 


J 
Ss 
Ak, 


Taschen- 
feuerzeug 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Hoizbearbeitungs- und Sägerel-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 

weie Kéier e ee e ke Holzpantoffeln, Schuh- , 
Sch 8 | | a! Chemische Fabrik Zündnelke 
Maschi Ey ' 


und Pickelstielen. Faßepunden- | RICHARD KROCH 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen Berlin SW 68, Bierg A 
FED. H Oles T Moutinakirspel 
Wöscherei- u. Plätterei-Maschinen=Fabrik — 1 
Berlin. gliese A LL 2 — 
. Di 


Moderne Wäschereianlagen 
und einzeln? Maschinen für Wäscherei, YA 
Starkerei, Plätterei, für gewerbliche Wasch- SZ 
anstalten, Krankenhäuser, Hotels, Sanatorien, X | | 
Restaurants, große Haushaltungen. Großes XA i u ran A d 
reich hal iges Maschinenlager, erstklassige 82 
Konstruktionen. Geben Sie ausführlich 1015 
Ihren Bedarf an, verlangen Sù 


Angebote und Kataloge. 1 Goldene Uu. Silberne Medaillen. 
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. August 1921 
durchaus nicht auf die Parteiideologie der Demokraten 
1 Mut und Geschicklichkeit dazu, an alldem zu 
rütteln, was Regierung, Amt und Schule stets dogmatisch als die 
allein beglückende Staatsverfassung priesen, ohne als Oppo- 
nent oder zumindest als Wortführer der neuen Regierungsmitte 
zu erscheinen. Bei Becker gewinnt man jedoch den Eindruck, 
daß er in seiner Kritik des Gewesenen nicht so sehr gegen 
Gruppen als gegen Institutionen loseifert und die einsichts- 
lose Steife gewisser Pärteien und Fraktionen, ja de Ver- 
rungen des Kaisers selbst aus den Mängeln des Systems 
erklärt. Mit einer durchdringenden, aber versfehenden und 
vergebenden Kritik, die sich mit beachtsamer Gründlich- 
keit auf die reichhaltige Memoirenliteratur der lebten Jahre 
und auf eine große Anzahl von Kriegsdokumenten stübt, 
leuchtet uns der Verfasser in die Wirrnisse und Widersprüche 
von Bismarcks Verfassung. Doch wird der persönlichen 
Größe des ersten Reichskanzlers nirgends Einbuße getan. 
Erwiesen wird vielmehr nur, wie die rein persönliche Schöpfung 
Bismarcks, die in ihrer genialen monarchistisch-bürokratischen 
Symmetrik den aus völkıschen Tiefen emporverlangenden 
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Nafionalgedanken nicht vollauf berücksichtigt hatte, in den 
Händen unfähiger Epigonen versagen mukte. In den mannig- 
faltigsten Variationen; im Überwiegen des „preußischen 
Geistes“ gegenüber der Reichsgewalt, in den augenfälligen 
Gebrechen des in klassenmäßigen Abstufungen der Volks- 
gemeinschaft abgesonderten „Untertanentum“ der wilhel- ` 
minischen Ära im Verhältnis von Kaiser, Kanzler und Parla- 
ment, wie auch in der mangelhaften Führerauslese wird uns 
das Verhängnisvolle einer Dissonanz zwischen staat- 
lichen und nationalen Kräften immer wieder vor Augen 
geführt. Der Sinn des Buches aber ist ein Hochgesang der 
nationalen Einheit, der Kongruenz zwischen Staat und Nation, 
die Deutschland aus dem Chaos des Zusammenbruches allein 
erreiten kann. Der Weg dahin führt über eine beherzte, 
demokratische Umgestaltung des ganzen kulturpolitischen 
Apparates. 

Nach diesem gediegenen kritischen Resumé von Deutsch- 
lands Verfassung erwarten wir mit vielem Interesse die vom 
Verfasser in Aussicht gestellte Betrachtung über die deutsche 
Außenpolitik der lekten Jahrzehnte. Dr. Gustav Frénvi. 

(Fortsetzung S. 2545) 


das neue Prismen- Theater- Glas. Ersiklassige deutsche 
räzisions- Arbeit, Vergrößerung 3½ X, Helligkeit 18,5 
Gewicht 100 Gramm. Engros-Preise : 


In schwarz emaillierter Ausführung inkl. Leder-Etui M. 840.— 
In Silberlarbig -Aluminium M. 870. 
hwer ldel mit allerfeinstem Luxusleder-Etui 


mit Spi 
Preise exkl. Porto und Emballage. 
Preislisten gratis und franko. Musterstücke werden abgegeben. Zurücknahme, 
* nicht Erwartung entspricht. Versand aller anderen optischen Artikel. 


W. Campbell & Co., Nachf., Hamburg 36 


Gegr. 1816. Optische und mechanische Werkstätten. 
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„ MINER VA“ 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 

Puppen -Artikel 
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Weichgeslopfle, unzerbrech- 
liche Spiel- undReilliere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u.Holzspiel- 
waren. — Steiff-Skirit ist das 
beliebtesie Kinder - Sporifahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmlen Ste ff- 
Fabrikale sind von unerreicht 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüsllich. 


Steiff A Knopi im Ohr 


Hervorragender Exportartikel! 
Musterlager u. Vertreter 
in fast allen Ländern! 
Verlang. Sie Liste 25 E. 


Disch. Bär 1228 
Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Bren: (Württ.). 


Erste Fabrik weichgeslopffer Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanien des Teddy-Bären. 


PETER JOSEF THELEN 


WEINBAU un WEINGROSSHANDEL 
G.M.B.H.&CO. 


Rhein: und 


Moselweine 


RE Cölna.Rhein 
2 Plankgasse 44 


Telegr. - Adresse: 
Weinthelen Cöln 
Kellereien: Cöln 
Bingen (Rhein) 
Königswinter 
Neumagen(Mosel) 
Amsterdam 
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H. Wilhelmi 
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PIANOS. FLÜGEL 


erstklassige Qualität 
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Zerlegbare Pianos E 
GEBR, An Tropen- Pianos „un? 
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F U. 
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Nene 


Berühmt wegen feines ſpielend leichten Laufes, das 
Ideal jedes Jungeh, well ohne Kurbel und Totpunkt 


BLITZWAGEN-» FABRIK, G. m. b. H. HANNOVER 
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Meubet! x Meubeit! 


; SS, å „KOMBINATOR“ 

Maschinen Fullbleistift- Feuerzeug 

5 TA besonders geeignet für jene 

Länder, in denen die Ein- 

— — — — Must e m -x fuhr von Feuerzeugen 

x EA? Silber- Ausführung X ech ode 
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a ; E. Riedel, Berlin N 20 
Gottfried Keil * NMagdeburg-S. Zechliner Straße Nr. 6 
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11. Ars 1921 


, Hofmann: Das Land Italien und seine Ge- 
ne Eine historisch-topographische Darstellung. 
Mit 14 Karten-Skizzen im Text u. auf 3 Tafeln. (458 S.) 
Gr. 8°. Halbleinenband 54 M. 
icht über die Fortschritte auf dem Gebiete der Chirur- 
gie. Unter Mitwirkung von D. E. Becker u. a., red. u. 
herausg. von Dr. Otto Hildebrand, Geh. Med. Rat, Prof. 
Jahrg. 23. Bericht über das Jahr 1917. (693 S.] 4°. 264 M. 
Raben Löns-Erbek: Meine Erinnerungen an 
Hermann Löns. (85 S) Mit 2 Tafeln. 8°. Papp- 
band 10 M. 
Haas Loubier: Die neue deutsche Buchdruck- 
| kunst. Mit 157 Abbildungen im Text u. auf Tafeln. 
1921. (279 S) In Pergaminband 120 M., Lederband 450 M. 
$ Hermann Meyer, Prof. Dipl. Ing.: Leitfaden der Werk- 
zeugmaschinenkunde. 2. neubearb. Auflage. Mit 
3% Textfiguren. (198 S.) Gr. 80. 28,50 M. 
Ollo Neurath: Anti-Spengler. (96 S.] 1921. 
15 M. 
kel Friedrich Nowak: Der Sturz der Mittelmächte. 
| Mit 1 Karte. (435 S.]. Gr. 8°. Halbleinenband 60 M., 
geh. 48 M., Luxusausgabe auf Büffenpapier 140 M., Halb- 
| lederband 200 M. 
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PROMETHEUS-WERKE 


| G. M. B. H. 
2 > "OVERHERRENHÄUSEN 


SSS EREIEZ 
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Gustav E. Pazaurek. Steingut. Formgebung und Ge- 


schichte. 62 Sp. mit 7 Abb. Mit 55 Tafeln. 20. jn 
Mappe 240 M. 

Karl von Perfall: Der.Spielgefährte. Roman. 1921. 
(250 S.) 8°. 14 M., geb. 20 M. 


Viktor Pöschel, Prof. Dr.: Farbwarenkunde nebst 
Grundlagen der Gifflehre. Mit 32 Bildern im 


Text. (196 S.) 8°. Halbleinenband 40 M. 
Aurel Rascanu, Ing: Technisches Wörterbuch. 
Deutsch-Rumänisch. Für das Ingenieurwesen, Mathema- 


thik, Physik, Chemie, Mineralogie und Befestigungskunst. 
1921. (237 S.]. 8°. 40.M. 

Heinrich Repenning, Prof.: Die mechanische Webe- 
rei. Lehrbuch zum Gebrauch an techn. und gewerbl. 
Schulen, sowie zum Selbsiunterricht. 2. verb. Auflage. 
Mit 406 Figuren i. Text. 1921. (307 S) Gr. 8 0. 50 M., 
Halbleinenband 56 M. 

Rudolf Schmid, Dr: Das Atom ein räumliches 
Planetensystem. Mit 12 Abbildungen. 1921. (64 S. 


4°. 10M. 
Edward Stilgebauer: Götz Krafffs Wanderzeit. Die 
Geschichte eines Kampfes. 2 Bände. 1921. 8°. 24 M. 


in Halbleinenband 32 M. 
SSS 
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Gottfried Keil + Magdeburg-S. 
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Dr. 
Dralle’s 


Vijrken: 
PHaarwasser 


Die seit 30 Jahren 
bewährte 
Originalmarke! 


&) 


ber die ganse Grde 
verbreitet 


Bırken= 


Brillantine Georg OHralle 
Birken= Së 
(OGorletteserfe (Hamburg 
Ge allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche FxpDihiRreadei, N AO QRR. 
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Das Echo 


DL > "> Ee 
täglich zirka 800 Stück | "är Weltt uhi” 


Haushaltartikel 
Gedrehte 


Holz-Massenartikel 


liefern nur an Wiederverkäufer 
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MOTORE 
DREHSTROM GCLEICHSTROM 


DYNAMOS 


MUNCHENER | 
ELE KTROMOTO Ri E NVE RKE 
MUNCHEN, HOFMANNSTR 50 TEL.56 504 


Holzbearbeitungswerke 
Wilh. Streck A.-G., Bonn a. Rh. 


Verlangen Sie Musterblatt Nr. I 


en“-Gasapparat 


Bester u. zuverlässigster Luftgaserzeuger 
liefert für Einzel-Etablissement jeglich. Art, wie Villen, 
Landhäuser, Sanatorien, Hotels, Bahnhöfe, Farmen, 
Plantagen: Schulen, Kirchen usw. bequemste und vor- 
tellhafteste Beleuchtun äußerst billigem 
Verbrauch. 

A kann auch zum Kochen, Heizen, 

H BDO Kleinmotorenbetrieb und für alle 
gewerblichen Zwecke verwendet werden. 

ein Azetyleni Keine Explosionsgefahri Nicht giftig! 
Autogon-Gasapparate können 
überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden. 
Wegen seiner unübertroffenen Konstruktion, 
n größten Betriebssicherheit, einfachen Bedienung 
œ usw. vorzüglich für den Export geeignet. 
R Man verlange Prospekte un Kostenanschläge 


J. Walter Söhne, Speyer-Dudenhofen 8 (Rheinpf 


„Aufog 


Pk 
fl (um 
ul 


Überall anwendbar. — Preislisten in allen Sprachen 


Gebr. AA. HUFF, Berlin S Gl. == 


Alz) 


2 — ~ ( 


linte 


Federn u 


nd Sp 


ni. DORTMUND 


ACKERSTR.43 
METALLWAREN 


ETER A 


Vertreter in allen ländern Esch 
erg c Panzo sso 


Abmessungen) 


AI SO ffe 


Wilh. Hedtmann, Kabel i wWest j 


isen- und Stahlwareniabrik 


Vertreter an allen wichtigen Plätzen - Auslandsvertreter gesucht | 


entſpricht einem lang gehegten Bedürf⸗ 
nis, da er den unhand ichen Engländer 
nicht nur vollkommen entbehrli macht, 
ſondern ihm weit überlegen iſt. Stets 
parallel an den Mutterflächen an⸗ 
liegend, drückt er ſich automatiſch beim 
Anziehen der Mutter an dieſelbe, ſo⸗ 

ein Übereckrutſchen gänzlich aus⸗ 
Bellen iſt. Der Schlüſſel iſt aus 
ochwertigem S. M.⸗Stahl im Geſenk 
N und aus Stahl gepreßt, 
auber in Präziſionsarbeit gefräſt und 
lc 1 ſodaß er faſt unverwüſt⸗ 


Infolge ſeiner vielſeitigen Ver⸗ 
wendbarkeit (ꝰMaulweite 15 0 bis 
50 mm verſtellbar), iſt er für Induſtrie, 
Handwerk, Landwirtſchaft, Automobil. 
beſitzer wie auch für den Haushalt das 
gegebene Werkzeug. 


1. Ein- und Friend e as u. 
0 ba en 0 
Blätter an jed. beliebigen Stelle | wie in en Gë ner 
3. Blättern wie in einem Buche 
Auslandspaienie wegen Karkonmangel Tegen Lizenz oder einmalige Abfindung abzugeben ` | 
Schukir-Gcesellschaft m. b. H., Stettin B 8]: 


ertreter an allen großen Plänen gesucht 


Generalvertrieb: 


Wilhelm Bertling, Deſſau 49 


Ingenieurbüro 
Fernruf 488. Tel. Induges Deſſau. 


ur 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu apen peg o 
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d GLAS: 
Sei D AMPULLEN 


In der ganzen Welt 
erteilt 


(vonmalis R. G. DUN & Co.) G. m. b. H. 


BERLIN BREMEN BRESLAU  CÖLN DANZIG 
DORTEUNO ELBERFELO FRANKFURT HAMBURG ~ HANNOVER 
unn MÜNCHEN  NÜRNBERA STUTTGART 


VEREINIGTE 
J BORNKE?FELWERKE 
BERLIN M4 N. A 


EY etA 


leen 
STEGU 


FABRIKEN: BERLIN- RUDOLSTADT- MELLEN BACH - BLUMENAU 


SE 


verbl. Isolierrohre, Schlitzrohre, Elektro- 
Porzellane, montiert und unmontiert 


apier-Ausſtattungen 


F TTTTT————b—Ä————— —— —— 
eee eee 


Spezialitäten: 8 liefert prompt 

Briefumſchläge Brief mappen i 

Briefkaſſetten Trauerpapiere Elektrotechnische Vertriebsgesellschaft 
Viſitenkarten Duisburg, Friedrich -Wilhelm - Straße 96 


Fabrikation elektrotechnischer Installationsmaterialien 
Telegramm -Adresse: Elektrotechnik l 


TTrochnungsanlagen 


für alle Zwecke nebst den erforderlichen Nebenmaschinen, 
Universal-Kartotielwäschen  Rübenblatiwäscen 


liefern sofort bzw. kurzfristig 


Zimmermann & Weyel G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein 


| NY Heyder, Düren [Rhein land) 
Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


Samiliche 
ale ce. Lackjarben 


D Ze „ 4 en 
in prima Qualitäten 
iefern 


Rheinische Lackwerke G. m. b. H. 


Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 


Duisburg - Meiderich. 


Rehwoldt & Streuber 
Werther III, Westfalen 


. für Schaufeln, Spates, Hacken, 


en CHEMNITZ-GABLENZ 


So⸗challdosen, Laufwerke, Tonarme 
Plattenteller, Aufzugskurbeln 


"ÄUTEWERKE 


& 


d Kling el eltrensſormatoren. Elektrische „ Qualltats ware. Katalog gratis und franko. 
sen, Schwachstrom - Materialien G. BENZING & Co., Spezialfabrik für Sprech. 
Elektr maschinenteile, SCHWENNINGEN a. N. 12 


0-Company, Schwenningen a/N. 6, Würtibg. 


JU 


NKER 
GESELSCHE MIANN €- 7 
cer res SA Mn un 


Elektr. Schwach- und ET 


1. Taschen- 


torei 
einschl. elektr. Bügeleisen. Klingeltransformato 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 


1 |. E 
60 3 Ip e TL Emil Kermer & Co., Schwenningen a. N. 


alchenlampen, Barferien d o J Katal i. deutsch., spanisch, engl. u. französ. Sprache (Württ.) 
Xx DOH ZA 


Greg bei allen Anfragen auf Bezug zu nehmen. 
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u em, 279. 


2 ZEN 
Bergwerks- Schiffs- 0 ) 
und Kran-Ketten ) 


| / sowie alle Arten Ketten liefert () 
ee J 
E 


Fußball-Abzeichen ~ Vereins-Akzeichen | 


versilbert, Dutzend Mark 18.— geprägt, Email, Galvanoplastik. 


Sport-und Berufsabzeichen stets über 1000 Arten greifbar. 
Anfertigung nach einges. Zeichnung in 14 Tagen 


l Preisliste frei. Muster geg. Rechnung. 
Heinrich EN 


vorm. Hch.Prünte fr. 


Fröndenberg 


Oh, Lüdenscheid, Runstgewerbl Werkstätte f 


— — sowie 
— ert? alle elektrotechnischen 
— T Artikel fabrizieren. 
e PS, 
. GRUBER & CO. 
| KE 


| | ISERLOHNERHEIDE 


bei Iserlohn VERLANGEN SIE KATALOG 


Zur techn. Messe in Leipzig: 
or IN IIA ene 1 un 
iesy 1761 ids EIn) 9 


Westiälische M ndusirie 
PAUL HOCHKÖPPER » LODENSCHEID 


ALFRED TEVES 


Maschinen- und Armaturenfabrik 
FRANKFURT am Main 


Größtes deutsches Spezialwerk für 


ei Kolbenringe 


für Lokomotiven, Motorwagen, Ex- 
plosionsmotoren, Dieselmotoren, 
Dampfmaschinen u. dgl. 


FEDERBOLZEN, KOLBENBOLZEN 
VENTILKEGEL FÜR MOTORWAGEN 


Gotil. Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Wiibg.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


cagenlien, chemisch rein 
| Säuren aller Ari, chem. rein 


Technische Chemikalien | 
Fabrikafion ätherischer Ole 


PAUL KLEES, Düsscidori, Worringer Sir. 


Telegr.- Adresse: Chemiehaus. A. B. C. Code. 


wi Werkzeuge aller An 
Essen- Stabl- und 
Oh Messingwaren 


Bau- u. Möbelbe/chläge 


JULIUS KREWERTH KÖLN a. RHEIN 
Telephon A. 5747. A. 5748 


ERTRETER-GESUCH. 


Ich suche für Bulgarien der in der Lage ist, die von 
rührigen bestens eingeführten Vertreter, mir hergestellten kleinen Dreh- 
bänke, Bügelsägemaschinen und Genauigkeits- Werkzeuge in größeren Mengen 
zu verkaufen, evtl. würde auch Kommissions- Lager gewährt werden 
können. Angaben von erstklassigen deutschen Referenzen sind erforderlich. 


Gottiried Kell, Maschinen- und Werkzeug fabrik. Magdeburg -S 


Preßglas 


Grossist in Holland sucht in umfangreiche Verbindung zu 
kommen mit leistungsfähigen Glasfabriken, die in Preßglas 
für Wirtschaftsbedarf konkurrenzfähig liefern können. 


WERKZEUGE 


für Metall» und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


f Branchekundige 
N Vertreter gesucht 


sowie sonstige Kleineisenwaren 


<À Unterlegscheiben - Splinte. Federringe 


WwW. BRULLE fr., Eisenwarenfabrik 
PLETTENBERG l. Westfalen 5 


Offerten erbeten unter K. F. 2346 an Rudoli Mosse, Köln. 


re Apollo-Blattgoldiabriken G. m- b. 
erg T TELEPHON: 5003. — TELEGR.-ADR.: Apollogold ` Zen, 
Nürnberg, Schweinauer Str. 63 


Größte Fabrik der Branche in Deutschland. 


Sie kaufen direkt vom Produzenten „Apollo“ -C 
Acht Blattgold in allen Farben und Feinheiten. Zwischgotd IB 


SPEZIALITÄT: Große und größte Formats. 
PER 


Prompte und kulante Bedienung]: ** 
CELLULOID. EINSETZMASCHINCHENo — 1 — 


Sen —dͤ— ; D 
Za, GER bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit utsche Export-Revue" Bezug zu n 


T e 


= A j . - oz Aë ` 
ce. "in Lët, ER 2 S . i Sch 

A dÉ — e 5 D Ga R ' ` - and CS 
7 — 22 e A a”. ETA — 2 8 SE — "E we: > = ` ei F S 2 


EC 


— se? > — 


àa 
Le Zum Löten, Glühen, LEHMANN 
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DRUCKLUFT: 1.GASERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. ‚METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE np o BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT- MELLENBACH- BLUMENAU 


S | 
2 vs AT 


"Wultun 
A/ 
Merallwefke Da 


Düsseldorf, jerrasneim 
n 


Anlage zur Herstellung alkoholfreier en 


ca.1000 Fl. Stundenleist, 
bestehend aus: 


Sahlciimaschinen 
„MAX“ 


haben Kugellager, 
daher der leichte Lauf 
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Flaschen- 


elters- und 


Alleinige Fabrikanten : 


BECHER & Co % Limonadefüller Reinigungs- 
7 Doppi el- hp räyn.-Pumpe „Goliath“ Anlage 
Hagen- Eckesey A mit endloser Sättigung Mod. 1919 
(Westfalen) | Winterwerh, Streng & Co., G. m. b. H., Mannheim-Käferthal 


anna Hameln: 


G. m. b. H. - Hameln an der Weser : 


Teleskop- 
° . 2 Karabiner- und Sicherheitshaken, 
Riemenscheiben- 2 Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
2 Bergwerks- und Lastketten 
Formmaschinen Friedrich Prünte jr. 


S Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Höchste Leistungen selbst durch un- $ Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 
gelernte Arbeiter. Vertreten durch dies - - 

Gießereimaschinen -Ges. m. b. H., 


Düsseldorf 114. 


Maschinen- und 
Il Kessel-Armaturen 
| UN 3 i in erstklassiger Ausführung für 
| 100 Fabriken, Berg-u. Hüttenwerke 

all ` Metallguß  Ölzapfianlagen 


Ventile / Schieber - Hähne 
in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


SÉ Metallwaren-u.Maschinenfabrik G.m.b.H 


Mülheim-Ruhr 


` Modelle u Export! 


von maschinellen Anlagen für Industrie und Handel liefern 


ASTRO - MODELLWERKE, PASING - MÜNCHEN R. 


CARL WINZERLING 
Schloß- Fabrik 


Volmarstein i. Westfalen 
Deutschland 


| Sämtliche Sorten Hangschlösser | 


L. 


— 
— — — — — — — — — a 


Älteste 
’NAllweilen’s sen Flügelpumpen: 
já el Dumpen Gegründet 1860 


Aue 
UU, 


Hersteller der 
bekannten (Ylınderpumpe 


haben sıch A Bodan” 
“u.Landwirfs den Jauhepumpe 
irfschaff, „Bergstrom” | Gust. Baukhage, Wer dohl Í 0 1 ( W RR 
und anderer bes/be- 
wahrferfonsfrukfianen 


Man achte auf 
unsere Schutzmarke 


ffh hard ATI DIN - 
E ler Pumpenfabrikå. 6. 
2 e 
"9 ru . Fabrikation von Messing- und Eisenwaren für die Innen-Dekoration 


T 


en, i | “4 i j * 
gen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expdrtgfee vu h/ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 1988 


Drahtseile 


aus Stahl- und Eisendraht für: 
Schiffahrt 


Schlepptrossen, Hebetrossen ete. 


Bergwerke 
Förderseile, Bremsseile, Bohrseile 


Kabelseile, Dampfpfl 
und Na 


Kranseile, Transportseile, Band- 
u. Flachseile. / Jede Konstruktion 
und Stärke, verzinkt und blank, 
mit vorgeschriebenen Bruchfestig- 
keiten und Zertifikaten liefern 
schnell und preiswert 


STEHLING & CO. 
Hamburg l 


Kabel: Stecolin. ABC-Code 5.Edition 
Export nach allen Ländern 
Fachkund. eingef. Vertreter gesucht 


I 


Qualitäisware 
Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift- Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier-Apparate / Glüh- 
birnen / Zigaretten -Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber., 


Muster - Kollektion aller Neuheiten. 
gegen Voreinsendung von 1-3000 M, 


wilh. Stern, Cöln200 B 
Lübecker Strate 23. 


SIENA 


Sächs.Staufferbüchsenfabrik 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Gegr. 1906 - Tel.-Adr.: Staufferblichse 

Staufferbüchsen sämtl. Ausführungen 


III Haag 
III 


JıaynoN 


III) 
TEE 


Se N. 51063 
liefert am deſten — 
Diabolo⸗Separator . Schmierapparate — Dampfarmaturen 
6.m.b.5 s dl WE ER = IE EAN Sauberste AusfRArUNg BE 
. e D. De AIN : N — K ERAY WEY P se. Verlang. Sie ezia angebot. 
Berlin-Schöneberg 95 — art MAS Gh As, ni 5 3 e * 1 = = e 
Am park 12. Wr u; — 
Hobel- 
e T ch um een 
Figaro“-Strümpfe 
„ D Maschinen 
vue HINDI 
F. CH R I ST, sowie 
Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 rein 
Fabrikations-Export-Groß- maschinen 
handel, Fabrikant der Kee 
patentamtlich geschützten 88 
„ garo“- Strümpfe. lieferbar 


Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümplen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


— 1 H. TÖRPSCH 
Dun — — z — . — Leipzig-Plagwitz. Fernspr.: 44361 
WASCHERET- EINRICHTUN 2 


SS KARTOFFEL-U.RÜBENSCHÄLMASCHINEN ZZ Së 


Zerkleinerungs⸗ 
Maschinen 


komplette Anlagen 
für alle Zwecke 
lirfert 
Maschinenfabrik 
„EIbt al“, 
Herm. Schmidt, 
Dresden 5. 


Schwarz und farbig lackierte Vachetten 


RER für Wagen- und Automobilbau 
Antikmöbelleder « Porteieuillelackleder « Chromrindlack 


F. W. ROHL, LEDERFABRIK, MULHEIM- RUHR. SAARN 


NH Original-Herbst 
Knet-und Mischmaschine 
Kein Bäcker I 


ohne mich! 


| Millionenariikel | 


Messerschärfer — ä 
mit pr. Stahlscheiben WB automat Rosfbeschicker, 


1000 Stück = M. 600.— N u N 5 
10000 „ = „ 5800.- E Schrägrost+Feuerungen, | Blues ` WW 
b Dresden freie Verpack andi R e 
Gët Tele ee a Feuerbesfändige Rost: H ` e E 8 

1 Probepostkolli 600 St. 400 M. ne. LM f ? wg 
franko dort gegen vorherige 500 — SI RY 
Kassesendung. Lieferung sofort. í 83. KI k hi K 1 O< zm 
, e arkonie Koks 
| | j grus, 
Oscar Assmy J} Rohbraunkohle, Torf, 
Dresden -A. 19 | 


Bank-Konto: 
Deutsche Bank, Dresden 
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Ta Büroleime Wiril-Kleber 


fi Ai ; u lurdlos in Flaschen u- in Füssern in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


Kaltleime 


Natron -Wasserglas 
Höchste Klebkraft — Billige Preise 


(hemisch-Technische Werke / Willybald Richter 
Fesch 3049, 11248 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel-Adr.: Wirilwerke | 


I éH Laniow s. R. Schifibauingenieure 
antes Büro - HAMBURG 3 / Zeughausmorkt 33 
Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 


An- und Verkauf von 
Schiffen, Maschinen, Hesseln 


Spezialität: 
Export - Schiffbau 


Telegr.-Adr.: Projektbüro 
Fernsprecher: Merkur 3168 


ER de EF: Së Ze 


s PUPPEN UND SPIELWAREN 


g Puppen und alle Puppenartikel, gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Österartikel. Einführungssorti- 
mente speziell für den Export in jeder Größe u. Preislage 
gø von 2000 Mark an. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
g allen Ländern. Zahlungsbedingungen: !/, im voraus, 
TD | Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
| | 100 \ Konnossemente bei Ankunft der Ware. 

KE e 


IPF m Noeckler &Tittel esch Schneeberg (Sachs.) 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC-Code 
5th. Edition. Ausstellungen und Musterlager an 
| allen Hauptplätzen Deutschlands, sowie des kontinentalen 


und überseeischen Auslandes. Korrespondenz und 
Katalog in allen Handelssprachen. 


Hangschlösser 


aller Art 


Faßbender & Garthe 


Schloß. und Metallwaren-Fabrik 
Volmarstein i. Westfalen 1 
Auslandsvertreter gesucht 


Hilles Stein-, Schrot-und Mahlmühlen 


Hilles Walzen-, Sch 
«a Schrof-, Mahl- und Quetschmühlen 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit A 
r Ee, Spitz-und Schäleinrichtung in 
vollkommenster Ausführung liefert 


Mo: itz Hille, E. m. b. H., Dippoldiswalde-Dresden 


Leipziger Messe: Halle 9 Stand 378. 
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für die Ausfuhr nach 
überseeischen 
Ländern 


D 


ENPORT GESELLSCHAFT 


EHRMANN & CO 


FRANKFURT AM MAIN 


HR. q HM 
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LEHMANN 
STE GLITZ 


d 4 op a ` e D 


th 


EMBALLAGEN 


d VEREINIGTE 
i BORNKESSELWERKE 
$ BERLIN N. A * 


A E : KW >e <m 


FABRIKEN: BERLIN -RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 


der vollkommene 


Nagelzieher 


Handgriffe genügen, 
um den Nagel kerzen- 


EE 
D. R. P. 


grad e herauszuziehen. 


TAE | AE 
CYKLOP GESELLSCHAFT M. B. H., CÖLN 


Maschinenfabrik für 
Transportanlagen 


unn 


SPEZIALITAT: 
Transportschnecken, Elevatoren, 
Transportanlagen. Größte Spezial- 
fabrik für Elevatorbecher, Eleva- 
torrohrreiniger, Becherschrauben 


Kataloge und Kostenanschläge kostenfrei 


FRANZ SIPPEL HAMBURG 


SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 5ih Editior 


Telegramm-Adresse: 


Export d Import 


Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 


Emaille-, Porzellan-, Stein- e Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gut-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


Export sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


durch engste Bezlehungen zu den Werken zu besonders 
vorteilhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Nationalbank für Deutschland, Bremen 


Referenz: 


‚Richardt & Co., 
„ Richardt & Co., 


Auslandvertreter gesucht 


Bremen, Bahnhofstr. 6 
Hamburg 11, Bohnenstr. 9 


| 35 versch. Ungarn Kriegsausgab. 22.50 
| 40 versch. Abstimmungsgebiete 37.50 
500 versch. Kriegsmarken 720.— 
1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 13 500.—, für 11 250.— 
1 Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert 7 250.—, für 5 800.— 


Max Herbst, Mar kenhaus, Hamburg 75 
Illustrierte Preis- Kriegsnotgeld 8 Alb en kosten- 


j 200 versch. Umsturzmarken 200.— 
20 versch. französ. Kolonien 11.— | 
400 versch. Kriegsmarken 540.— | 


liste auch über los. 


gege 
mit rotierendem Kolben 
u. gefederter Ventilklappe 


Spezialität 
Niederdruck - Pumpen 
für Haus und Industrie 


Hunedie & Hollmann 
Pumpenfabrik 


Bielefeld Sieker i. Westialen 


Neduren. 


Fıtwrrkenie), Bezt e 
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C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 


Telegramme: Roltuco, ABC. 


EXPORT 


von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


Alle Arten Klischees 


HANS G. B. BERGE 


Hamburg / Hapaghaus 


Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KOHLER A.-G. 


NAHMASCHINENFABRIKR 
/ALTENBURG,.S:A, 


Reproduk- 


Kunstverlag. Hone alter 


und neuer 


Meister und Geh AR ar Aus- 


stellung Leipziger Messe,Stentzlershof, 

Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43 

Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
Behrenstraße 29a. 


ed SE 
FICRERO TROGER 


EEN e 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


I ee, 


Abt.: Aluminium 
Lüdenscheid 25 


in Westfalen. 
DH 


Verlangen Sie uns Preisliste! 


Ersatz für Gas und Elektrizität 


Runge’s Glühlicht- Lampen 


(stehend und hängend) 


stellen sich das nötige Gas aus Gasolin, Essenz 
oder Gasstoff geruchlos selbst her: überall anwendbar 


l Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Sturmbrenner * Hochapparafe 
Preisliste auf Wunsch postfrei. 


Louis Runge, Berlin NO, Landsberger Str 9 D. E. 


Alfred Arnold . Carlsieldi. Sa. 


Leistungstähigste Spean für 
Bandonions und Concertinas 


erstklassige Qualität 


Bandonion - Noten - Verlag 


Zu den Messen in Leipzig: 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I links 


FINGERGARNITUREN 


Klemmer Brillen Gläser 
Verlangen Sie Preisliste. 


H. Timmermann & Co., Rathenow 


$PEISE-SENFMEHL |. 


ORERKRITTIRALAIRBHRUNAABARERSARILLINTETLLERNAAT DUONO VUTATE LER AU PROF RKRFERRARRIT AAN OTRABRRRS u 


Gebrüder Born G. m. b. M., Erfurt. 


VE 


PDRAZISIONS FABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL- MOTOR 
— für alle Stromarten 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen-Fabrik, LEIPZIG I. 


Gegrlind. 1898. Zur Messe: Handelshof. Laden Nr.15 


Schieiergriiiel, Schietertaieln 


liefert 


Deutsche Schleifmaterialien-Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


Lager oder kurzfristig lieferbar 


carl Kremendahl, Niigen, kr. Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


„Das Echo mit 


Deutsche 


Nr. 1988 


Adler-stahl-Badewannen 


innen u.außen weiß Porzellan emaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen » Badearmaturen 
Fayencewasserleitungsartikel 


Verschluß- 
Automaten 


für alle Dosenarten 


Lamprecht, Niemsch & Co. 
Maschinenfabrik 
Braunschweig 1 


es NEUHEIT! 


sg — Parfümilakons, befestbar, 
ähnl dem Füllfederhalter, mir ge- 
setzl. geschützt. Milchprüfer, 
prüft Handelsmilch. Salzstreu- 
dosen. Alle Gläser für Apo- 
theker, Chemiker. Parfüm- 
flakons in Metall- u. Holzhülse. 
Thermos- Trinkilaschen, 
Kindersaugflaschen. — Zur 
Selbstber.itung ff. Talelliköre 
Kräuterpackg. 100 Packg.650 M. 


Muster gegen Bezahlung. 


p. E. Neubeck, Fabrik pharm 
Bedarfsartikel, Rottenbach 1 (Thüring.)- 


xport- Revue 


Brauchst du 
Kühlung? 


Aaen den 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


Muster gegen Einsend. von H. Ze 
FABRIKANTEN: 
BAER & Co., BERLIN $14 D 


Stallschreiberstraße 8a. 


(Staatsmedaille) 
2 Flügel 
1 an 1, § hervorragend 
für Export 


2 Roth 8 Junius 


Hagen i. W. und Berlin S 42. 


bal Be AS 
Katar Roi 


Hugo Birnstiel, Koburg A 


Zu den Messen in Leipzig; 
Petersstraße 8, Mädlerhaus, L. Stock 


Bezug, zunehmen. 


. 


Bügelspanner, Schießroulettes, 
Patfen jeder Art 
Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 
Man verlange Preisliste 


verirelung 
Konsienationslager 


für Sachsen übernimmt etablierte 


Firma tur- u. Kommissions- 

ren agerräume Kontor mit 

T vorhanden Angebote 

mier B72 an Ala, Haasenstein 
& Vogler, Dresden. 


schreiben sie nur mii 


Jundios-Federn 


l: 2 3 
È St 
ech 

J b 7 ef 

= Le u: 

7 D Së 

d * $ 

a E 

Af | 25 

1 $ 

Mk. 43.20 p. 144 Stück 
Preise frei, fob Aachen, 

l eck mit Auftrag 2% 

d 

- Il Junohecker, Achen, 


Nolz-Absätze 


m, Zellulotdbezug, Emaille- 


lacklerte Absätze 
Zeiluloid-Schuhschnallen in 


allen Farben fabriziert 


Baresel, Nachf 
43, Gollmowstraße Nr, 43 


Heiligen- 
figuren 
ochfein po- 

Iychromiert 


Passende 
egenstände 
Weih- 
nachts. 
krippen 
in Pa pier- 
und Har tguß- 


men, bei allen 


Das Echo 


BRIEFUMSCHLAGE 
PAPIER: 
AUSSTATTUNGEN > 


Briefmappen Briefblocks Luxuspapiere UA w 
Kartenbriefe Trauerpapierwaren A EE 


Tlefpump- 
Werke 


A 


N 


Ma 


A 

` 

os ` 
dr 


N 
W 


E) 


Lë Vë 
FABRIK GEGRÜNDET 1860” 


EUGEN LEMPPENAU 
STUTTGART 


MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 
hemm 


Hamburg, Carl Runge, br. Bleichen 31 | Nürnberg, Ludw. Hennings, Bucherstr.93 
Bremen, Curt Henne, Am Wall 86 Leipzig, Georg Ress, Gottschedstrasse 22 
Barmen, Gustav Engels, NeuerWeg19 | Breslau, Gustav Flögel, Fränkelplatz 9 


Berlin SW. 19, Otto Günther & Karl Meyer, Kommandantenstr. 20 21 Westenhoff & Co. merri oa 


Apparate,-Klingen 
Haarschneidemastchinen 
Viehscheren 


Hanott 


Oettinger a Hahn, Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesellschaft 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Betrlebsståtte ` Birresborn (Eltel) 


„DIANA gun 


ISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Züchterei und Handlung 
edler Nassehunde 

Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, e 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der Steesmüller & Söhne d Stuttgart 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen A. B. C. Code 5th Ed., Lieber's Code 
Ländern. Für Übersee beste Vetsandeotrkebrungen.— 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M., auch in Briefmarken 


III 


IA 


Bacula-Gewebe 


der solide und sparsaıne Putzträger 
Ersatz für Lattung und Rohrung 


en N ` 
als Pulzlrnger für Plafonds. LC 


Seeeegeeegeeetgéeeeggeegegeggeeegeeegëgee 


Handtourenzähler 


mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechtslauf 


Rahmen, Zigaretten-Etuis | Bijouterie: 


RECORD 


oval,rund, Seckig usw. in Sperrholz mit Brochen, Anhänger (2222) 
fürPhotos,Postkarten, Metallbügel, viele usw. in Silberfassung 
Bilder ysw. in Holz- Hölzer und Farben mitEdelholz-Füllung 
u. Metallausiührung. wit u. ohne Intarsien, | schlicht u. eingelegt. 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 
IRION & VOSSELER 
Schwenningen a. N. (Württembg.) 


FRANZ ECKERT, Cranzahl in Sachsen. 


„-...n.n.n..0.09..aaaana..,0n.n 1 „„ 6666666666666 2088 


; 212 a e „1. mit 6 Papier- 
Große, leistungsiähige, norddeutsche Papierfabrik maschinen tür 
holzfreie und holzhaltige Schreibpapiere, Packpapiere und dergleichen 
sucht erstklassige, rührige Vertreter für 
Spanien, Italien, Griechenland und Rumänien 


Ausführliche Angebote erbeten unter V. D. 545 an die Geschäftsstelle d. Blattes. 


sowie DRAHT WAREN aller Art. 
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Elektro-Gebläse 
fur olle, , 

ftromorten u. Leistungen 


— — 


en 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug Aude Sue. 


Elektrische 
Handbohr- 
maschinen 


bis 50 Millimeter 
Bohrleistung } 
Universal-Motor } 

für alle 
Stromarten 
D. R G. M. 


SIEGELRINGE 


4 ber vr en d Alpacoa; 
in G ` un * 
Geschenk- und Bedarts-Artikel. 


IR" 


THIELICKE A CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm -Str. 2 


Illustr. Preisliste 1921 kostenlos 


Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Oranienstraße 110/117, Abt 6 


Telegrammadresse: Rationell. Liebers Code wt 


Gew.7,5kg 


fe Schweuer (Lare 
Ihar 
19 Te, 


Gebr. $iallmann) rn ER 


Wiinelm Lanka E 
Duisburg, Rheinpr era-Reuß 3 (Dischl.) rz 

See" ëe if, iu Leistungsfähigste — 
Fabrik präziser e E 


Künstler- 
Instrumente 


mit jeder Anzahl 
Tasten und Bässe 


: — E 3 


Musik-Instrumenife 


sind die besten 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


Mehrere Millionen 


Kronenkorke 


aus Schwarzblech, doppelseit. gold- 
lackiert, mit paraffinierten Kunst- 
korkscheiben und Öl-, Pergament- 
oder Harzpapierzwischenlage sehr 


Menagen / Schreibzeuge 


* (EE 


e * Zeng TT ya 
Jardinieren l d Cake > 
Leuchter + Luxus- a = 
waren in Nickel und 


Huthaken-Möbelbeschläge 


ii "HH Ir 


preiswürdig abzugeben durch Silberoxyd 
Hermann Witzel, Essen — Ta in ee hr 
Brunostraße 15. — Telephon 6566- * ——ů— — = schnellstens 
Rheinische Kruzifix- und Metallwarenfabrik H. WINGE & CO. / Iserlohn 
FRITZ IDING G. m. b. H. KEVELAER (Rheinland) Metall warenfabrik 


Telegramm -Adresse: FRITZ IDING > Telephon Nr. 7 


Weltberühmt siad ‚Waasin“- 


Trocken - Apparate zum Trocknen 
von Obst und Gemüse usw., für Haushalt, 
Klein-, Mittel- und Großbetrieb mit direkter 
Feuerung. Gas- und Dampfhelzung. Ferner 
Passiormaschinen, Saft- und Beerenpressen. 
Obst- und Traubenwein-Spindeln und hydraul. 
Pressen. Transpo rtableHausbacköfen mitCha- 
mottestein-Ausmauerung f. 
Brot u. sonstiges Backwerk, 
Räucher-, Lüftungs- u. Auf- 
bewahrungs - Apparat für 
Fleisch- und Wurstwaren. 
Transportable Kochherde,. 
Kreissägen für Brennholz 
und Industrie. 


Val. Waas, Masch.- 
Fabr., GEISENHEIM a. Rh. 
(Deutschland). 


Kataloge gratis u. franko. 


Becker & Co., Leipzig 
Nicolaistr. 39-45 
Optische Fabrik 


SPEZIALITÄT: 


Induktior s- 
apparate, 
Batterien und 
instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhafter 
und eleganter Aus- 
führung. Keine 
bill. Marktware. 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt 
Berlin SO 26, CottbuserStr.8h. Gegr.1874 
Zur Leipziger Messe: Hygiene-Messe ind. 
Betonhalle a. d. Ausstellungsgelände 140 


FLÜGEL 


UND 


PIANOS 
3 — 


Ze 


E. Krauss, Siutigarl 


Export nach allen Ländern der Welt 
Gründungsjahr 1870 7 Illustrierte 
Kataloge gratis und franko. | 
| 


für Fahrzeuge 


in etwa 50 Ausführungen 


Manometer und ähnliche 
Artikel der Auto- und Fahr- 
rad-Branche, auch Frisch- 
halter (Konservenglas- 
schließer und -Öffner) 
und Stahlruten 
fabriziert 


Bruno Zirrgiebel 


Leipzig-Plagwitz 
Nonnenstr. 25—27. 


Katalog auf Verlangen gratis 


Schmier-Apparate 
aller Art e Ee X 
Staufferbüchsen, Selbst- N =? f 
öler,Tropföler, Schmier- 
pumpen ‚Schmierpressen 
and Ölreiniger usw. \ 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franke. 


— 
Bremer Nachrichten 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Hefi! 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. v. Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. BREMEN S. 


Gebrüder Müller 

K Kä Kammfabrik 
Gesamte Brillen-Optik und Naumburg a.d.Saale 

Fabrikation sämtlicher Augengläser 


* 


— ——— . — 
— 


Füllfederhalter „Rico“ \ 


14 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbst- 
füllung. Jede gewöhn- 
liche Feder verwendbar! 


Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


Erstklassige Rasierklingen 


Marken 
Gebbo-Extra Bebbo - Extra, 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Papierlaternen 
und Dekorationsartikel 


Kein Auslaufen! Ga- fabrizieren in größt N Sıe 305 
rantie für tadelloses Sicher- größter be 2 Bebho-Bold fabrızıeren 1e e 
Funktionterent Be. ` dei geriet z 0-0-0: Wes ZEMENT uns SAND oder SULAKE 
tailpreis m. Befesti- füllhalter Heintz & Kühn a Feinste deutsche 5 Bebbo-Rasler- ZE (ohne Kohle) 
gungsklammer „Rico Gold“ Handarbeit klingenwerk Mauersteine,Betonhohlblöck® 


mit Versenk - 
barer 14 karat. 
Goldfeder von 35 
Mk. an. Wiederver- 
käufer hoher Rabatt. 
Vertreter gesucht. 


Richard Lohn, Enos 


„ Berlin N 54, Brunnenstr. 24 R. 


Manebach / Thüringen. 


Zementdachziege! 
Flur-u Trottoirplatten, Rohre " 


Einfache, hochlonnende, Fabrikation 


garantiert Deutsche Normen — Auskunft u. Prospekt frei 
E ER gabe GUSTAVSCHULZE, -e "Ge 


EISLEBEN 
ortland- Lement 
f J 
UV Fernsprecher: Humboldt 2139 J 


o pŽur Leipziger Messe Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
„Großer Reiter‘, Petersstraße 44 Schloßstraße 19 / Tel.-Adr.: Building. 


Erdgeschoß, Stand 73—74. 


G. Brucklacher, Berlin, Oranlenstr. 43 


1200 


Mark 


aa = — — 11 
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11. Augus! 1921 


der Heimat wohnende Deutsche 
2 e er sein Heim mit einigen herrlichen 


Original- ÖÜlgemälden 


echt deutscher Motive von ersten deutschen 

Meistern gemalt schmücken kann. Aus nationalem 

Interesse kaufe man nur deutsche Originale von 

Prof. Liebermann, dee Firle, Zügel, Prell, 

A Miesler, Bracht. 1. — Seeger, Kappstein, 
— Y Menzel, Schreyer, owalsky, Gebhard, Sterl. 


Fetten & Ouilleaume 


Cariswerk , f 


Ges. 


Kötn- Mülheim! 


Suche Vertreter, die Ständiges Lager von 500 allererster Werke von 


in Kreisen der ver- 3—300000 M. per Stück. Große Photographien der Ori- 
mögenden Lands- ginalwerke stehen Interessenten gern zur Verfügung 
leute bekannt sind 


s F. W. Deitz Heomba 


EXPORTKUNSTVERLAG 


Drähte nr 
Drahtwaren 


Bruno Klemm jun. : f nn ei e 
Markneukirchen 173 (Sachsen). Eu Er : u 
| Leitungen 


Engros » Export » Vertreter gesucht. 
Kabelzubehörteile 


Musikinstrumente und Saiten 
Technische 


= jeder Art (direkt vom Fabrikanten). = : 
Gummiwaren 


Staufferbüchsen Herm. Jos. Compes 


kaufen Sie gut und billig direkt beim Erzeuger Düsseldorf 107 E. R. 
Drahtname: Staufferbüchse 


Kataloge in Deutsch, Englisch und Französisch gratis. 


Zar. 22142242 4222 
aan Zë # Paschold, Doeger a Co. 
ETEEN. — Gaman 
Saalfeld an der Saale 
St susu 222227 Ter dee mechanache Meinägewete und Drahigelechtiabrih 


SEH 
— SE Drahtgewebe und Gefcchie 
ZS) Moskitogewebe / Filtergewebe 
Siebgewebe in allen 
Ausführungen 


Zur — Herbstmesse: Halle VIII, Stand 372 Fe ed 


rahtbörsen 
u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl - versilbert 
stahl- vernickelt 


a i Westheim 


G. m. b. H., Westheim 
Post Wien dt. W ürttemberg 


Zur Umstellung der Industrie- 
feuerungen auf Braunkohle sind 


Seyboih-Feucrungen 


welche in verschiedenen Ausführungen 
für alle Kesselsysteme und Betriebs- 
verhältnisse passend geliefert werden, 


unenibehrlich! 
wem  SEYBOTH © CO. 


Prospekte! ZWICKAU IN SACHSEN 21 
MASCHINENFABRIK 


— 


fer 


alleSorten, gestanzt 
eingezogen,gepicht 
In all, gewünschten 
Fassons llef. billigst 


Stühle 


i liefert waggonweise | 
|! ROSCH 
| STUHLFABRIK | 
| Oberkirch(Baden) | 


aus allen Mean und Kunsthorn 


Wessel —— günstig 


SPEZIALITAT: ZUGERICHTETE FASERSTOFFB 


| Werth & Blumenthal, Herford in Westf. 


Speziaifabrik 


Echte Anilinfarben 


erer mit der „Löwenmarke“ Schrotmühlen 
rs i 
lassig in 8-Gramm- u. 22-Gramm Päckchen 
durch packung für Hausgebrauch 
Schönheit für alle Stofiarten ` 
und sowie als Paste für Hol „Holzfasern, Bast. Jute, Seal u. Federn in Fässern 
sichere à 25, 50,100 Kilo, in Bl ec lass nal, 3.4,5 Kilo, andere Packungen auf Wunsch. 
Funktion 


Tintenpulver 


ea 
Paul liefert in allen Farbtönen lür den Export nach alle n W teilen E. KROGER 


Grunwald FRIEDR. BENDFELDT, LÜBECK. Gute 1875 + den an 
In SW 88 


Wir bitten, bei allen 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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FLASCHEN 
= VERSCHLUSS 
D. R. G. M. 2 D. R. P. a. 


bay 


GA 
u 

N A, 

H 


Í PATENTS E 
NEU Nach allen 


Richtungen 
beweglich. 


Paßt o — = Ausführung: 
— ` in Holz, Metall ver: 


auf jede Flasche ! 
nickelt, Messing versilb. 


x 
Schließt 3 
jede Flasche lultdicht ab Mustersendungen 
(3 Stuck) 
y Inland: Nachnahme, 
Generalvertreter Ausland: als Wertmu- 


ster gegen Einsendung 


von 26.— Merk 


Alleiniger H Fabrikant 
Emil Fuchs, Berlin SWI, Urbansir. 187 
Tel.-Adr.: Fucksbau, Berlin. Tel.: Moritzplatz 16655,Berlin-Zehlendort | 344 | 


eeepc CELL DT AD PTTTTTTTTDTTTETTLDTTTTTETT LE 


f auf eigene Rechnung im 


In- und Ausland gesucht 


* Zu beziehen ausschließlich durch 


ADOLF BAE HR 


Berlin SW. Ritrerstr. 82 
Zur Messe in Leipzig, SpecksHof, Laden 34 


(III mmm 


2 
= 
& 


KIIIUGIUGIUHIIUOIUDDDIHIUODIHIIIIHIUDI NUIUIUIDOUIUIUILLOL 


UI 


Tauschobmann: 


K. C. Peters, Altona, Mörkenst’. 23 a. 
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Gegenwert nach Fehlliste oder bar. 5 8 | X * * e £ ; * F 7 z Deutsche Export-Revue 
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ET er an 
Meßstand Leipzig: Meßpalast Hansa Il, 248-5). 


enn: Herp, 


Hamburg 33 


GEGR. 1888 7 KELLEREIMASCHINENFABRIK / GEGR. 1888 


Unsere Spezialitäten: 


Flaschenreinigungsmaschinen, Füllmaschinen 
Korkmaschinen, Kronenkorkmaschinen, Kapsel- 
maschinen, Etikettiermaschinen 


Fußkronenkorker mit 


- und 
sutomatischer Zuführung | Telegramm - Adre- 20. coge— V. Kronenkork teg 
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Das Echo 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGS\WWESEN 


Berlin SW ıy, Krausenstraße 35/39. 


den Ausiandveriag, 


e 0 H ff D Köl 0 h. 
en re ein Wiesbaden 
Wasser n. Ital. Schweiz End Franke R E TT E N N AY E R 


5 diti Skandinavi Bah Iverkeh 

; ken Ir, . Speditionen. ndinavien usw..Bahnsammelverkehre 

era mn meine nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei Internationale Möbeltransporte 

B E R L 1 N Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 
Nä, Oranienburger Straße 56a. 

H. Kersken Jr., Internat. Speditionen. 


üders & Stange | 
Gegründet 1865 


Spedition ⁄ Kommission 


Spedition — Lagerung. 


RICHARD WOLFF 


Hamburg 1 Bremen 


Rosenstraße 11 „Sc hafferhaus" Langenstraße 79/80 


CASSEL Dampfschiffs - Expedition 
BROECKELMANN SEN. A GRUND Reederei - Flußschiffahrt 


Spedition, Möbeltransp.,; Schiffahrt, 
Lagerhäuser mit Gleisanschluß. 


LEIPZIG 
Richard-Wagner-Straße 15. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


F lap nan n.B. C. E. 
Noerpel, eur: Häng I. Ro- 


Schiffsbefrachtungen 


WM 


Hamburg-Lübeck 


Spe dition, Versicherung, 
Überseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossem 


—  tensportversich.-Auftr. 

eme 
tettin. Eugen Rüdenburg, 
gegr. e? Internat. Speditionen, 


auch in Hamburg und Lübeck. 


Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexıko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 


Export 


Messageries Bclak, Lüttich. Feste egen alle Gefahren: die Versicherungswerte können 
Uebernahmesätze franko Fracht und n Mark oder auswärtiger Münze festgeseizt werden Imp orf 
Zoll Haus Belgien. Zweigniederl.: Aachen, TTT 
twerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel. e ie 
Wee Kei) Montzen. Herbst d Kommission 


essen] 
B elglien. Speditionshaus 


H. zum Hingste Q Co. 


5 hard B OA 


& Co 
HAMBURG 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus 


BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


Internationale Transporte = Ueberseeischer Bankverkehr 


Durchtrachten und Durch Onnossemente nach allen Teilen 
Besorgung von 


ss ~ 
— l 
S ) 5 dé 
O der Welt zu günstigsten Frachtraten. 
ee ne "A Geldzahlungen nach und von Uebersee und von „Echo 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 

| 
1 


Übersee- Spedition 


Lagerhäuser an 8 Bahnhöfen » Zoll-Lager » Inkasso 
Robert Hab erling 


Köthener Str. 38 Berlin ws 


Bremen 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


ns, HAMBURG 


: „Kochreim” 
Telegramm-Adresse: Lübeck, Stettin, 


— —ꝛ— 
Leipzig, Fr 


"TIONEN 


Ui 


e 


Wen RN 


— 


Uu WU DUTOT 


N. R. S. VM. D.R.P, — Ausl.-Pat. angem. 
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x E Keine Explosion! : WERTARBEIT = 
" o N Benzin, menzo Petroleum usw. Z FÖRSTER & BORRIES Z 
el Fassern, Kannen, Kanistern u-d = = 
VW P allen ande- en Transport- und Laaer- = GRAPHISCHER = 
a E- gefaßen anwendbar j Z GROSSBETRIEB 5 
= - CH 
P — ALLEINIGE HERSTELLER: Zj JINDUSTRIE-DRUCKSACHEN z 
a 2 Westdeutsche Handels- = ZWICKAU La S 
W = Centrale Gesellsch. m. b. H- SHINE UNNA as 
P Š WEIDENAU-SIEG 
ea Te'egramm - Adresse: W- nA CE Auslanddeutsche 


lest und abonniert DAS ECHO" 


verzinkte u. verzinnie Geschirre für Haus u. Hof 


Wannen, Kessel, Eimer, Jaucheschöpfer, Gießkannen, Wasserkannen, 
Fleischtöpfe, Kochgeschirre, Metzgerei- und Schlachthaus-Bedarfsartikel 


Herm. Franken Akt.-Ges, / Gelsenkirchen 
bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Wir bitten, 


Das Echo | Nr. 1988 


2558 


luminium-Kochgesohirre 
erstkl. Qualitätsware, lief schnell 
u. bes. preiswert Aluminlumwerk 
Geissler & Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


An «Kochgeschirre. Be: 


Heutelbeck, Peine b. Hannover C. 
Deutschsprech. Vertreter gesucht. 


ET DK, 


rmaturen für Wasser, 
Gas u. Dampf. Exportkatalog 
3J. Bopp & Reuther, 

Mannheim- Waldhof. 


Ae una cas für 


schnellstens und preiswert 
Lübecker Lichtdruck-Anstalt 
Schmidt & Oebr. Böttger, 
Lübeck, Postf. 224. 


-B c ar. a 
AN Ezra anierigung 


| BC-Codes u. alle sonst. Codes 
A lief.u.kauft WalterBangert, Export- 
u.Verlagsbuchh.. Hamburgs, Bovenhei. 


TFT 
Ae ana ei fürRasiermesser 


Den und preiswert liefert Ai maturen. Oventrop A 


Apparate und chirurgische Instru- 
mente. Spezial-Streichriemenfabrik 
C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. 


An F wecker aus ge- 


stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen aus Rein- Aluminium. 
Gießerei- u. Walzfabrikate. Freudonia- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg I. W. 


Juminiums Kochgeschirre und 
sonstige Gebrauchsartikel. 

Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik, 
Georgensgmünd bei Nürnberg. 


Jamimiwm - Kochgeschirre und 

Küchengeräte, erstklassige Quall- 

tätsware, liefert prompt 
Thüringer Metallwerk 


tto Lapp, 
Saalfeld (Aale). 


na a we 7«%«ßß E 
Juminiwm - Kochgeschirre, EB- 
bestecke, Fleischhackmaschinen 


Ansichtsalbums, Extra-Anfertigung 

Stets Neuheiten in Genrekarten. 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


CIST- Au ee S T 

nsichts - Postkarten un 

Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 

Wüsten. Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11. 


pothaker e Bedarfsarti- 
kel, Kanonnagen: apierbeutel, 
Etiketten, Medizinglas, Tropfgläser, 
Salbenkruken usw. 
Wiese & Co. O. m. b. H., 
Stettin. 


drehtem Naturspeckstein. 
Acetylena O. m. b. H., 
Nürnberg A. 


anne En ³˙ AA u 
coetylengas-Brenner. 
A Geh Ale u ketein-Waxalith-Fabrik 

August Blatter, Augsburg 56. 
Arn 


— 


Wasser und Gas. Zapi- 
hähne System. Metswe". 
Schmidt&Schröder,Metall- 
werke A. -O. . Gerresheim. 


stronemischelnstrw : 
mente, Sternfinder. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


etherische Oele, Blätendie 
und Essenzen für Liköre, Mineral | 
wässer, Parfümerlen und Seifen. 


Wan, 


Ge 


F. A. Rauner, 
Klingen- 


nl 


thal i. Sachs. liefert prompt und vorteilhaft a otto Kuntze Nachf., Leipzig-Lind. ` 
~ ee Lücke, Mettmann Gu? Keele etherische Die, chem. Pro- 
kkordeens,deutsche u. Wiener Iuminlum - Koohgeschirre ne 5 un A dukte, Limonaden- und Likör- " 


Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 
(Siehe Inserat Seite 2482.) | 


oth. Oele, Essenzen, Farben 1 

Likör, Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. 
Leipziger Essenzen-Fabrik ` ` 

A. Branne & Co., Leipzi Co. 7. 

Z. Leipz. Messe: Hohmannshof [205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. ' 


etherische Öle, Limonsden- . 
Frucht- und Liköressenzen, hoen - 
konzentriert und giftireie Farben. 

Kosmos-Export d. m. b. H., 
Hamburg. 


Bere chromat. Modelle, Violinen 
uten, Gitarren, Mandolinen, 
Saiten, in unübertroffener Ausführung | 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 
ne men en 


kkordeons. Künstlerinstru- 
mente. Wilhelm Lanka, 
Gera-Reuß. 


ee m V e 
kkordeons, feinste deutsche 
Wiener und "italiener Modelle 
stellen in un- 

erreichter Qualität 

u. Aufmachung her: 


u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminium: Werk, 
Niedereimer bei Arnsberg Il. Westf. 
Zur Messe in Leipzig: 
Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
Auslandsvertreter gesucht. 


E. Zimmermann, 
Leipzig, 
Roscherstraße 23. 


ppretur- und Ausrüstungs- 

maschinen für Seide, Halbseide, 
Samt, Plüsch, Baumwolle. 

Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


ebeiterschutz: Schutzbrillen. 
Autobrillen, Respirstoren usw., 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. O. Eisel, 


ee ae en a 
luminium. Löffel, Gabeln. Koch- 
eschirre liefert pom t und vor- 
tellhaft Rasin acht., Besteck- 
fabrik, Mett mann, Rhid. 


Matth. Hohner Frankfurt a. Main, Süd. Inn m — 
A.-G., ugen salbe siehe Pharmazeu- 
Trossingen. tische Präparate. 


Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


uskunftei Preis Welt- 
Detekt.“ erled. all. priv. u.geschäftl. 
Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 1905. 

Berlin W 82, Kleiststraße 36, 


Kanten Schweißanlagen - 


rmaturen aller Art 
für Pamp Schumann A O. 
& Co., Armaturenfabrik. 7 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


rmaturon. Bedeutende Er- 
findung! Gasschlauchhahn D. R. P. 
und sämtliche Auslandspatente an- 
3 Verhütet das Ausströmen des 
ases beimAbreißen 
des Schlauches. 


Orleguhn & Guse, 
erlin S, 
Ritterstraße 92. 


Größte Harmonika - Fabrik der Welt. 


kkordeon- u. Bandoneon- a d 
A fabrik von Kahnt & Uhlmann, Iuminium tegen eg 
Altenburg, S.-A. Anfertigun nur stecke usw. Alfred Gembruch 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- | Metailwarenfabrik, Lüdenscheid. i 


ons und Konzertinas in bester, sau- 

berster Verarbeitung und geschmack- iuminiume-Schilder. Massen- 

vollster Ausführung. Spezialität: Marke schilder für Maschinen und Appa- 
rate. Reklameneuheiten. 


„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
„Westalu‘‘, Aluminiumlabrik, 


harmonikas. 
Düsseldorf 116. 


e ea ee ei ee 
A Smoor import und EERE Se 

uminiusm-Tafel- und D - 

Wilk. H Schwiecker.Hamburg3%. Messer, Löffel, Gabeln, rech 


zum Schweißen sämtlicher Metalle. | 
Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
verarbeitenden Industrien. Schneid- d 
Apparate. Carl Dietlein, 


utom. Wangen für Jedes, 


besser und billiger als bei aturen für Elektrizität und A t. Ausland - Vertreter ge- 
luna und Esbesteck Konkurrenz. £ se eaer A Gas. Alles Nähere siehe Metall- EE Registrierwaagenfabrik . 
te: esiocke, Damm’s Aluminiumindustrie, warenlabrik. Victor Bauer, Siegburg, Ruld. 
Werdohl i. W. 101. Fr. H. Zochauer, 


uto „Zubehör aller 
Ne Fabrikation, reich · 
haltig a Ié l 
Klaaß 4 Sachtleben, Magdeburg. 


utomobil- Zubehör. Spezialität: 
A abnehmbare Autofelgen. Räder, 
Zündkerzen, Magnete, elektrische 

Lichtanlagen. Anlasser usw. Stehling 
& Co., Hamburg 1. Kabel: Stecolin. 
Export nach allen Ländern. F 
Kühler- 


uto-Zubehör, A 
verzierungen liefert prompt uud 
preiswert Dr 


\orleger, Saucelöffel, Fischgabel usw., 
gegossen u. gestanzt, glatt u. u 
erligt an Schröder & Co., Besteck- 
fabrik, Hilden, Rheinland. 


AE Esbestecke t 


Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


rmaturon für 
Dampf, besond. 
Eisenventile in 
Grau- u. Stahlguß, Loko- 
motiv-Armaturen sowie 
Schmierapparate liefern 
in erstklass. Ausführung 


Stoll & Elschner, 
Armaturenfabrik. 
Leipzig-O. A. 

An Suau f. Gas, Wasser, Dampf- 


Preßluft (Staufferbüchs.). Theodor 
Doll, Dortmund. — Gegr. 1910. 


AiE Messing für Gas u. Wasser 


Iuminiumiackfarbe 
hitzebeständig, nıcht oxydierend. 
Carl Grünzweig, 
Lackfabrik, 
Eßlingen a.N. 


iuminium-Pulver. Alumini- 
um - Se e ee Kupfer- 
olien-Ersatz). .Brü . 
Fürth in Bayern. e 


Ae . on und 


Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffe 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


ee | ESbesteckoe, 


glatt und graviert, liefert 
Bergische Metallindustrie 
ritz Roggenkemper, 
Mettmann, Rhid. 


u — — — 
Iuminium - Hausgerät. 
Westfalia, Abt. Aluminium, 
Lüdenscheid 25. 
(Siehe Inserat Seite 2552.) 


CCC ͤ NER ee a ne en 
IuminiumeHaushaltsgeräte usw. 
A eier Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A. B. C. Code 5. Ed. 


Gewichte für chemische und 
technische Zwecke. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


nilinfarben,indigo.Pariserblau 
A Schliack & Alam“ Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse : Schlladam. 
Bentley's- Code. 


nilinfarbon und Chemikalien. 
_ ch 5 SÉ Hamburg 1, 
peerso anse-G : 
Telegr.-Adresse: Reber ee 


Astro -Modellwerk, 
Pasing-München R. 


Grossisten und Ver- 
treter gesucht. " 
Ar =a Zubohör. Spezialität: 


Signalpfeifen, Hupen. Lultpumpen, 
Wagenheber, Zündkerzen, . erk- ` 


(la. Messing). 
Hermann Schäfer, Armaturen, 
Weimar. 


ABer für Gas, Wasser 


Dampf. Bad. Tol- 
Export nach allen Ländern. p zeuge usw., prompt und reiswert, 
Vertreter gesucht. re: Ilan, Chemikalien. In 3 yahcen er 1585 laufend lieferbar. Au t mobti-Zubehör- x 
ack & Adam, Hamburg 1, und bewährt. Gesellschaft, vorm. Haefele & Heu- 


Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


Are 


beck, Mannheim, Börse. 


utomobilo, erste deutsche 
Marken, neue und gebrauchte, -$ 
ründlich durchreparierte, Auto- 
mobilzubenör aller Art liefert S 


geräte: Bauchige Töpfe, Kochtöpfe, 
Teekessel, Seihers, Siebe, Durch- 
schläge, Löffel, Tellerware. 
Aluminium-Werk Lüdenscheid 
Carl Feldhaus, 


Albert Holzthlem 
Nachf., Chemnitz, 
Metallgießerei und 
Armaturenfabrik. 


33 Meer Be a wu 
Aë Haus- und Küchen- 


G. Albrecht Laue, 


Lüdenscheid-A. (West.) Gebr. Drexel Nfi. rmaturen für G Albert Bässier, l 

ini KA Gegr. 1865. A und Wasser, Bäder und Chemnitz, Zwickauer Straße 100 _ 

1 de t ns Ss e Ee ee Toiletten. Fernsprecher: 1692. 

und gelammt. nenn nsichtspostkarten aller Basen Metallwaren- Telegr.-Adr.: Albert Bässlef._; 
l Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, | pup aan O. m. b, H., 


utomobile, 10-30 PS, rassige, . 
schnelle Wagen, ; 
hervorragende 

Bergsteiger und spar- 

sam im Betriebsstoff- SE 

verbrauch, Dec, 

Apollo-Werke, A.- 

Apolda In Thüringen 


Eisenberg in Thüringen. 
rmaturen-G - 
A GAS E: ashaupt 


Irmer & Elze, Armat - 
fabrik, Bad Oeynhausen 3. 
Vertreter gesucht. 


Vierfarbdruck. Heilige, sowie Bilder 
aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 200.— bis 1000.—, je nach 
gewünschter Reichhaltigkeit. 

Kunstverlag Juno O. m. b. H., 
Berlin NW7, Dorotheenstraße 53. 


Fritz Reininghaus, 
Werkzeug- und Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid i. W., Mathildenstr. 23. 


E) 
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V 


i ŠEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


A wte-Signalinstramento, 
mehrfach ges. gesch., fabrizieren 
in hervorragenden Neuheiten und 


IW: 


ba 


dë 


allenpressen für elektrisch. 
und Transmissions-Betrieb, Franz 


B oin- u. Elfenbeinwaren, 
Furkert, Reichenbach 1. Vogti. 


B Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, Zigaretten -S 


kp 
‘` h 
H 


old. Silber und Pla. 


B eee e Simili - Schmuck in 


wstklassiger Austührung. usw. Anferti 
Hutband. g Tertigung sämtlicher bis allerfeinster Ausfüh- 
Ketterer & Hummel, Komm.-Oes Hoss Ree rt ce Dreharbeiten. rung. Ringe, Kolliers, 
o Broschen, Ohrringe, Arm- 


y Furtwangen (Baden). 


t 
Ze EI 


‘A exto, Beile, Hacken, 
Hümmer, Dezel, Mei, Ce, 


+ 
` i 
~ 
i 
D 


Jullus Klein A Co., 


Nürnberg, Maxplatz 46a. Musterkollektion 


Birtelsen, blank-geglüht, ver- 


Hack-, Wi blelt. egen Einsendung eines ; 
Pen M ee Di Wi 4 Cc. Busbung in. Zur Messe in Leipzig: Sebecks odd la Referenzen. A 
j Wörder & Pandel, Zentralpalast, Stand 238/40. Albert Heckner 
k andsägon, Fräser, Pi, 

Werkzeugtabrik, Hobeimesser usw. Uner- Bijouterlefabrik, 


| Küllenhahn (Rhild.) Weremzeiben. 


nn 

| a a 

erde 18 riohtungen. 

llahrbare Tröge), Telgtellmaschinen, 
aschinen, 


| Bröichen-Wirkmaschigen, 
Dampfbacköfen. 

* Herm. Bertram, 

| Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 


ernsteinwaren all. Art. wle Hals. 

ketten, Schmuck, Spitz , stets oßes, 

Teichhaltiges Lager, Kurt S obbe, 
Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


gschläge für Verzinkerelen und 
Emaillier- Werke fabriziert als Spe- 
zialität W. Schemm, Olpe i. W. 


lonemsschigen far Radrelfen, 
Profileisen und Bleche. Auerbach 
& Schelbe Akt.-Ges,, Werkzeug- in 


Pforzheim. 
B ljeuteorion. Fabrikation von 


reicht. 0. f. Niemann, Leipzig 10. - 
Illustr. Katal an Interessenten — 


rome ter aller Art, Baro- 
graphen, The: mographen, Hypro- 
graphen. Hygrometer 

und Höhenmesser. 


ne Oehmichen 


roschen, Kolliers, Rocknade in. 
Ringen, Knöpfen, Cristallerien und 
sämtlichen Neuheiten. Muster . Vor- 
einsendung von M. 500.— bis M Bal 
od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
von provisionsw. Einkauf aller Artikel 
Deutschland und Tschechoslowaklen. 


p Schllestach 208 Langenfelde 18. maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 933 A GE Fabrikanten, 
ablo . 
. , überall gesucht. Katalog 8 E zu Diensten. icke fenen ene peut- ` Berlin, ehe a) 
ntrale r 
| B’erereimaschinen. Oerstung, Ossmannstedt l. Thür. B outerion D na Perl- 
4 pezialität: etten vom Esten bis feinsten 

Teigknet- iid hiia lor. rates Kulmbacher, hell und Genre. Katalog gratis. 
n er usw. fabrizieren We el. pasteuris. I. Flaschen. tropen- Mustersendungen von M. 500. 
12 , Büscher & Clausen, Iseriohn Erste Kulmbacher E at port. in gegen vorherige Kasse. 
Albert Mohr, (Deutschland). ee 0 yon ExBort: 
‚ Maschinenfabrik, Drees? SC 2 mòəach (Bayern). Turm Geschenkhaus 
' n a 2 . 

3 B enen -f gan WE, egen, Dee Bu, Se, D 
u „Rekord“, 198 mischmaschinen. (Humbser- Fürth) Drei-Lilien-Bler, Hamhurg i. = 
fr beste Export- GH Robert Aebi & co., Fürstenbergbräu, ‚Original Pilsener. ilouterien u. Uhrketten 
„ Baschine. — Düsseldorf, Stromstraße 3. einiger Export-Vertrieb. vom billigsten bis feinsten Genre. 


Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 
B enge Feuerzeuge, Ziga- 
D 


Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 
& Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


Bi: Kunstgemälde „Anaplas“ 


ahtziegelgewebe, Gips, Farben, 
„Saxonia“ GroShandeis esellsch 

Richard Klinkert, E 
Dresden A. 1, Prager Str. 47. 


| Bikereimasoninon, Knet., 


Brrmzteriatien, Cement, 
en Teigtell-, Massenrähr- und La 


retten-Etuls, Spitzen, Handtaschen 
Patentverschl üsse), in Alpaka, Silber 
u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 


lJouterie, unechte, Glaswaren 
1 linder, Kristallerie usw.) 


wirken wie Original- Oelgemälde, 

werden wie diese mit Keilrahmen- 
spannung geliefert und ohne Olas ge- 
rahmt. Katalog kostenfrei. 


F. Dampfbackofen- und Bäckerei. 


G. mchinenfabrik Danrland scherwerke. ei s Nachf.Holfeld&Schär, Verlag für Volkskunst O. m. b. H., 
dei SS SE en. Adoit Bieichert & Co., Neugersdorf l. Sa., Fillppsdorf (Tschechosiow)] Hamburg, Admiralitätstraße 7112. 
i eipzig-Gohiis. 


ilouterie, unecht, Ia. Qual., für 
pan. Portug., Griechenid., Mittel-, 
Südamerika, Lied 


Preisl., Ohrringe, Koll., 

eini rmbänd., Ringe usw. 

is (Bob, Heidrick jun., Ö 
Gablonza.d. Neiße. 


llouteriewaren aller Art in 
allen Preislagen. Derzeit keine 


lid iston- u. Rahmen- 
„ Pasi 
. de 20 


llderrahmen, oval, rund und 
B viereckig. Hanseatische Rahmen- 
fabrik, Komm. Ges., Hamburg 36. 


B z Tenge «Werke 


i äckerel-Maschine all 
L B Kuetmaschinen, Teig-Tellmaschlm 
| Mehl - Siebemaschinen, Backtröge, 
g CZ stckausstaubemasch n. 
aw W, T, Bäckereimaschinen. 
fabrik, Halle a.d.S. Tücht.Vertr. gesucht 


Kahan & co., Berlin-Schöneberg. 
Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Silhouetten, Tabletts usw. kostenlos. 


Beh dene in den haupt- 


eleuohtun sarmaturen fü: 
Elektrizität aad Gas. Alles Nähere 
siehe Metallwarenfabrik. Fr. H. 
Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. 


eleuchtungs las für elektr., 
Gas u. Petrol. . Werkslieferungen. 
Augschun & Seldensticker g. n. b. H., 
Berlin SO, 26, Brthanienufer 2. Telefon : 


0. Maschinenfab,, Halle 
ingel. Vertr. ges. Prompte Lleferz. 


allen Ländern. 


R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


sächlichsten Sprachen. 
Oehmigke & Riemschneider, 
ilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegründet 1831. 


ag 
Maschinen, e Künstlerisch hand- 
Maschinen, Telg Tamer, Knet- | Moritzplatz 15942. Teiegr.-Adr.: Steh- B ber Be: mln mit und] Bi e o h h earbeltungs- 
‚Hermann Lindemann en „usw. lampe. Berlin. Code: Liebers. ohne Fassung. R. Max Schlechter maschinen, Stanzein- 
Maschinen-Fabrik, N, Bäckerei- Leipzig-Gohlis g R richtung. Pressen, Scheren, Blech- 
Saale), Te gogr. 1885, Halle emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 


eleuchtun skörper f. Elek- 
B trizität u. Gase & W. Bohnert, 


Export, Frankfurt a. M. 
Landstr. 139-145. de 


eleuchtun skör für 
B Elektrisch vi el Gas. POR: 


Wetzchewzid & Wiimes, G. m. b. H., 
Commandit-Gesellschaft. Neheim. Ruhr. 


eleuchtu e 
B elektrisch und gaskörne S 


e 
1 Provision Ser >] Vertreter gegen hohe 


| B regt u. Konditorei. 
Be und 


Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


lechbearbeitungsma- 

schinen, älteste und bedeu- 

tendste deutsche Spezialfabrik tür 

den Bau von Pressen, Scheren, Spezial- 

maschinen für dle gesamte Blech- und 
Metallbearbeitung. 

L. Schuler, Göppingen 

(Württbg.). 


lechwaren, Konservendosen. 

/Igarettendosen, Tee-, Kaffee- und 

Kakaodosen. Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 
Braunschweig. 


RER age 


roschen, Medaillons, Armbänder, 
Ringe, Uhrketten. Ludwig Biehi, 
Oberstein a. d. Nahe. 


Been in Gold u. Silber, mit 


H outerien, unecht: Kolllers 


laen. Universal-Relb. 
oe? eldmasc inen, Mandel- 


echten u. unechten Steinen. Carl 
Wild Il, Bljouteriefabr., Oberstein. 


ilouterien u. Kotten jeder 
rt zu Fabrikpreisen an Grossisten 
Spez.: Ketten, Anhänger, Nadeln 
Medaillen, Kreuze,Chatelaines. Broschen, 
Kolliers, Ringe, Ohrringe, Manschett- 
knöpfe, Stockgrifte, Armbänder, Medall- 
lons, Rosenkränze usw. in Gold, Silber, 
Doublé, Elfenbein, Platinon, Unecht. — 
Alpaka: Taschen, Griffe, Börsen, Etuls, 
Rosenkränze, Medaillons, Medaillen 
Ketten. Juwelenimitationen In Gold u. 
Silber. Kleinsilberwaren. Feste Preise 
Musterkollekt. von Schw. Frs. 300—5000 
geg. Scheck, Akkreditiv, Konnossement 
oder Ia. Referenz. WIIh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstraße 31. 


Kataloge deutsch, englisch, fran- 
zösisch, spanisch. 


Hans Fickenscher, 
Berlin C 28, 
Landsberger Straße 72. 
Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. 


eleuchtungskörper:! Eisen 
und Bronze, kunstgeschmiedet, 
Qualitätsware. F. Au . Dämmich, 
Beleuchtungskörpertabrik Wurzen . Sa. 


maschinen aller Aft 
„Transatlantic“, Gotha 1. 


B Len Festen. Oel- 


kannen, Reibeisen, Leuch- 
ter und Kartoffelschäler. 
Metallwarenfabrik 
Max Mücklich, 
Schwarzenberg, Sachsen. 


ilouterien u. ketten in Gold 
Jet enn Sem, B u. Silber zu Original-Fabrikpreisen. 
Verketäite Sehe» S } Speziell: Herren- u. Damenketten, 


Werkstätten für 
Beleuchtun skunst, 


Kolliers, Zieh-, Uhr- und Geflechtsarm- 


Berlin NO 43 bänder, Ringe, Brochettes, en 
` knöpfe und alle einschlägigen Artikel. -Maschinen 
ge Ee 8 Muster gegen Scheck oder Ia. Referenz. Be weres” besonders für 
g Konservendosen aus Weißblech. 


Schlingloff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 

Übernehme den provisionsweisenEinkauf 

seriöserFirmen i.Pforzheim bzw. Deutschl. 


Alexander 1968 und 
Alexander 3284. 
Tel.-Adr.: 
Leuchtkunst Berlin. 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


ROM, emaillierte. 
erwerk Peters, 


— dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


D e 


lei-Kopier- u. Farbstifte, sowie alle 
anderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


allen Qualitäten für Litnographie, 
Buchdruck usw. Alle Soren für 
Dekorations- und Malerzwecke. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


B renzen. künstlerische Klein- 


Betreuer Blattmetalle in 


toi», Kopier-, Farb- und Drehstifte 
B in den verschiedenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 

Fürther Straße 64 a. 


loistifte, Farbstifte, Ko- 

Dok und Tintenstifte. 

chwan-Bileilstift-Fabrik, 
Nürnberg. 20 erste Preise. Gegr. 1855. 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151.— Ge- 
gründ 1824. Hutblumen Vasen- 
blumen, í kolor. Katalog zu Dienst.). 
Trauer- Perl- u.Metallkränze.Braut- 
u. Komm.-Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- 
tionen von M. 700.— bis M. 3000... 


BBl Blättor u. Früchte 


Plastik von hohem Liebhaber- u. 
Sammelwert. 
Werkstätten für Bronzen 
Diewitz, Hannover-Vahrenwald 1. 


8 —— 
ronzen. Hochwert. Bronze-Klein - 
B ſastiken, von hoh. Sammelwert für 


unstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- 
spekte u. Literatur durch die Aktien- 
gesellschaft Lauchhammer, Abt Bild- 
guß, Lauchhammer, Sachs. Gegr. 1725. 


rotschneidemaschinen 
i.d.versch.Ausführ , besond. 
f Exp. geeign., erstkl. Ausf., 

lief. sof. u.preisw. L. Aug. Mid- 

deke, Hannover. Gegr. 1908. 


Zur Leipziger Messe: Goldener Hirsch, 
im Hofe Peterstraße 37. 


ruchbänder, Spezialität: 
Bruchbänder für Export. Wilhelm 


Kunert, Bandagenfabrik. Mainz. 


rutapparat Mercur. 
Keine Heizung! Wärmequelle Heiß- 
wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 
Betrieb. J. Preuz & Co., Hamburg Z. V. l. 


rutapparate und Aufzucht- 

geräte, Futter- und Trinkgefäße. 

Sartorius-Werke A.-O., 
Göttingen. 


. AE 
B*** DES für Pfelfen. 


für Mode, Dekoration. 
Kränze. Exportartikel 
tür alle Länder, fabriziert 


Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa. 2. 


Musterkollektionen von 
500 M. an bereitwilligst. 


lumenindustrie Weiss & Co., 
Berlin, Ritterstr. 70. Dekorations- 
und Ansteckeblumen. Füllartikel, 
dekor. Körbchen usw. Neuheiten eig. 
Fabrikation. F. Muster Anzahlg. erbeten. 


ohrmaschinon für Länder 

jeder Kulturstufe. Auerbach 

& Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


X 


rma C. Ambrosino, 
San Vincenzo 
(Pisa Italia). 


ohrw inde allen Aus- Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 
rungen N uchbinderei-Maschinen, -Werk- 
liefert zeuge, -Apparate und -Materialien 
vorteilhaft jeder Art liefern Wilhelm Leo's 


Nachf., Stuttgart. 
uchbinderei-Maschinen. 
Kari Krause A.-G., Leipzig 13. 
Bisher 160000 Maschinen geliefert. 

Be: «Maschinen 

aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 
uoh e und g 


Druokereimaschinen 
Mein Q. m. b. H., Leipzig 97, Ex. 


Andreas Häfner, Steinbach-Halien- 
berg, Werkzeugfabrik. 


Höchstausbeute garantiert, 

bottiche und Lagerfässer aus Rein- 
Aluminium. Viele beste Referenzen im 
In- und Auslande. A. Ziemann, 
Maschinenfabrik. Feuerbach-Stuttgart. 


Be: e Einrichtungen, 


rauerelmm. — 
schinen und uchdruckerei - Einrich- 
sämtliche Bedarls- tungen, Schriften für Akzidenz- 
artikel in bekannter, u. Zeitungsdruckereien in reichster 
guter Qualität. ee ei? Länder, ere: 
S E essinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
S. Lion-Levy, Hamburgi Bauersche Oleßerei, Frankfurt a. M. 
rauorei- und Mälzorei- uchdruckereli- und 
B Einrichtungen, Sr B uchbinderol-Maschinon 


und Pasteurisier - Anlagen, 
liche Bedarisartikel. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


Be Herden, 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


Emil Kahle, Leipzig-Paunsdort. 
Jährliche Produktion ca. Maschinen 


uchdruck-Metnil- 
utensilien: Winkel- 
hak., Setzschiffe. Format- 
stege usw. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


Ze 
rauerel-Sudwerke, Geräte | 

B für alle Brauverfahren, Maische- er 1 een 
filter. Läuterbottiche, Pfannen. g 


Feinste Empfehlungen 1. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße-Neuland. 


— — 
riefköpfe, vornehme Geschäfts- 
papiere, mit und ohne Fabrik- 
ansicht, in stahlstichartiger Litho- 

graphie oder in dem neuen Photolitho- 

verfahren, auf hochfeiuen Papieren. 

liefern als Spezialität 

Graf & Schumacher, Kunstdruckerel, 

Düsseldorf (Rheinland). 


ee 
rlefmarken-Alben jeder Art 
liefert prompt N erzeichn. z. Dienst.) 
Verlag M. Zschilie, Leipzig-R.91. 


riefmarken. 
Böcker & Kleeberg, 
Chemnitz 1. Sa. 11. 
Neuhelten angebote erbeten. 


—! . ͤ K ˙ 
Beats Potman kauft und tauscht 


Versand für deutsche Lit 

Berlin SW 19, Grünstr. 25/26. 
Abt. 50. Verlangen Sie 
Einsendung von M. 3.— In 
aller Länder: 1. Hauptkatalog, 2. Spezial. 
verzeichnis über literarische Feinkost. 


An 
interesslerenden Gebietes 4 8 Ac Kë 


chor jeder Art nach allen Lin- 
dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buch 
Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher. Technik, Klassiker, At- 
lanten und Lexika, antıquarisch u. 
neu. Zeitschriften für Uebersee 
und Export prompt und billig. Kataloge 
rat:s und franko. Henschel & Müller, 
xport-Buchhandlung und Ant: quai iat, 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
bergerstr.8, E. Preisliste gegen Doppelkario. 


riefmarken. Preis- p 
liste auch über Netgeld NM 
kostenfrei. (Ausführliches 
siehe Inserat Seite 2551.) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


sorgt prompt für Private u. Wieder- 

verkäufer 14 gratis. Groß- 
buchhandlung Max Busch, Leipzig. 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 


und Prospekte gratis). 
ke | 


bedeutend herabgesetzt. 
Olters 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m 


Das Echo 


Alstertor 2. Katal. u. Auskünfte kostenlos. 


ücher und Lehrmittel be- 


ücher u. Musikalien jeder 
Art schne!l und portofrei (Kataloge 
Valuta- 


Hirche, Leipzig, Alexanderstr. 4. 


Nr. 1088 


ücher und Zeitschrifton 
aller Gebiete liefert prompt und zu- 
verlässig die Thalia - Buchhand- 
lung Alfred Schulze, Hamburg 1, 


Urston aus Stahl, Messing, Metall- 
drähten aller Art, Röhrenbürsten, 
Spezialitäten 


bürsten-Fabrik 
G. m. b. H., Chemnitz- Gablenz A. 


ürsten und Pinsel aller Art 
Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 
alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 44. 
Gegründet 1890. 


B ee. und Pinsei jeder 


ücher und Zeitschriften liefert 
B nach allen Ländern der Welt 
sorglältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
ge.ründet 1817, 
Hamb ırg, Paulsıraße 2. 


ücher u. Zeitschriften. 
Prompte Lieferung, anerkannt gute 


Verpackung. Kataloge kostenfrel. Art. Spezialität: Auto- und Fahr- 
Fr. W. Thaden, Exportbuchhandlung, radbürsten, 
Hamburg, Postamt 19. drehte Bürsten, 
ücher, Zeitschriften, Antiquariat 1 05 . 
liefern schnellstens pinsel, Haushal- 
Werner, Freundt & Co., f ſungsbürsten, Ab- 
Leipzig, Johannisgasse 6. stäuber usw., Feder- 
ücher — Zeitschriften — Musi- waschklammern, 
kalien jeder Art nach allen Ländern SES fabri- 


liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische Buch- 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegrlindet 1862. 


Heinrich L. Thäter, Bürsten- und 
Pinselfabrik. Nürnberg. 
Telegr.-Adresse: „Enterprise-Nürnberg*. 


ee: engl 


Bank-Konto: Deutsche Bank. utt . 
ET B Ae. 
ücher, Zeitschriften, e erk 
Zeitungen, Musikalien, |C-Allendort 
Kunstblätier, Lehrmittel aller Art.] O. m. b. H. 


1. O8 Bitz 33, 


C 


Wichtige Neuerscheinung : 
Bremer Literaturberichte tür Technik, 
Chemie und verwandte Gebiete. 

Erster Jahrgang. Erstes Heft 
Einzigartige, sachkundig zusammenge- 


2 


— Eee en 
apsulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 


stellte Bücherschau über die wesentlichen Flaschenkapsel. 
Neuerscheinungen in der Fachliteratur Kosmos-Export O. m. b. H., 
während des ersten Halbjahres 1921. Hamburg 8, 


Abteilung Capsulin. 


Kostenlose Zusendung an die Fach- 
i Caren der Cement 


kreise aller Länder! 
Rascheste Lieferung aller fachwi-sen- 
schaftlichen Bücher und Zeitschriften 
durch die 
O. A. v. Halem, Export- und Verlags 
buchhandlung G. m. b. H., Bremen. 


uch handlung C. Boysen, 
amburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern Zeitschtiiten. Musikalien. 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's 
Bücherschau mona:ich unberechnet 
nach Uebersee. 


Fußbodenschleifmaschinen, Cement- 
rohr-Stampfmaschin. Paul Richter, 
Maschinen-Fabrik, Chemnitz-Helbersdorf. 


hemikalien für Apotheken und 

Photographie, Vaseline in 13 gr- 
Dosen usw., „Hufegu“. 

H. F. Günther & Co., 

Berlin- Charlottenburg, Oranlenstr. 7. 


hemikalien. Billigste Bezugs- 
quelle, fachmännische Qualitäts- 


uchstaben i j 
prüfung. Groß-Einkäufer verlangen 
B nn gie Ga pue unsere außergewöhnlichen Lieferungs- 
staben-Muster M.31.- Vorschläge. Dr. Buechtemann & Co., 


R. Dittmeyer, Hamburg 1, Georgshof 66. 


Glasbuchstaben- und 
Glasschilder-Fabrik 


Berlin C2M. 


EE 
homikallon und Drogen. 
Gesellschaft für chemische Rob- 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 


Telegramme: Chemiprodukt. 


hemische Spezialitäten! 
Für 2 Millionenschlager Exporteure. 
Versandhäuser u. Auslandverlreier 
gern. Kein hyglenischer Artikel! 
ratismuster und Offerte duch 


Merkel & Co., Leipzig-Oohlls. 
Cee ae, u. Bltiersalz. 


ügoleisen Fr. Groß Jr. A.-G., 
chw.-Hall. Größte Spezialfabrik 
Deutschlands für Bügeleisen all. Art 


Schliack & Adam, Hamburg !, 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Schliadam. 


. 
OC e Liohthnlter 


untalas papier (Fensterpapler) 
Vitrauphanie. 
H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


urenuartikel, Radiergummi. aus Metall. Adolf Richter, 32- 
ee e e oupon-!— 22. • UÜũmœ 
ringe. sse nte, Gummi- aus 
warenlabr. Dresdon-A» ede ua 


künstliche Christbäume. Billigste 
Preise. Christbaumeschmucktabrik 
Burchard Hoeb el, Halle a. d. S. 10. 
— — — 


ureaube darf, Bleistiftspitz- 
maschine, Reißzeuge, Zeichenpapier. 


Albis, Dresden 1. 
ureaubedarf.Spiralfederhalter 


D. R. P. a. seitenlanges Schreiben aller Art. 
hne Nachtauchen. Rleistiftenitzer 
für alte Rasierklingen D.R.P.a. Cuno Pohmer A 
Pronto-Fabrikation, Berlin NO 55, Begr. 1890 v d 
Greifswalder Straße 40 er. A 
— — — — Berlin SW 68, A 
ureaube dart. Liudenstr. 42, I. Ki 


Konzepthalter 
„Phönix* überragt 
alleanderen f 
Systeme. Sofort 
lieferbar. 


Sonneberg, Sachsen-Meiningen. 
mee 


hristbaumiampen (elektr). 
Glühlampentfabrik „Germania“, 


W. Prigge Elsenach (Deutschland). 
& Co., 4 
hristbaumschmuck un 
Altona, Perlen aus Glas aller Art (Wachs- 


Gustavstr. 25. 


ürsten, Besen, Pinsel all 
8 billig. Verlangen Sle Angebot ge 
Alfred Deutmann, Dortmund 83. 
Vertreter gesucht. 


perlen, Bernstein, Korallen), la. zu- 
sammengestellt. Sendungen à M. 50 
1000.— und höher, Export nach allen | 
Ländern. C. F. Reinhardt, Koburg.. 
Telegr.-Adresse: Cefer. — Erzeugnis 
der Thüringer Heimindustrie. 


che Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


=\ E 
SV. . 


11. August 1921 Das Echo” 2561 
dt? »EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
1 3 A hristbaumschmuck aller fstraßen 


walzen, D e ger in all. Ausführungen dosen, Apollo-Werk C. Alle 
dort 4 i 


am 
U Art aus Glas Watte usw. Spez. Stralen na ER riedr. Pohl, Iserlohn (West- 


a, E V iins. Christhäame. sen J. A. ee r Jacob falen). Tel.-Adr.: Poh! Drahtfabrik. O. m. b. H. 
Carl Siebert, Magde urg, Karlsır. e m. b. H. in 088 
A Filsle Lauscha, S.-M. Exp. n. all. LAnd. Leipzig-Lind. Dit ang Drahtstifte, spe- a 33, Ä A 

bleng J. g ; hri por ` e ania- S 
ehe stbaumschmuck au: auerschreibfeder š Werke, Hemer 7 1. W, "e — 
ie dr BR 0 Lametta und Metall (Verzierungen, D u.Füllfoderhalten! „Unos e inlegesohlon aus Kork, Filz, 
* © Girlanden),Waıte, Glas unzerbrechl Neuheiten. Zwei Weltschlager. enh supra rboitungs- Geflecht usw. 1a. Ausführung. 
es | Glas- und Zucker. Imitation etc. August | Hugo Schott, München, Marienplatz17. aschinen Emil Jäger, Spezialfabrik Curt Baumann, 

TS | schinenfsbrik und Eisen eßerel, Dresden 28. 


H M F N Schlemmer, Noth bel Nürnberg. 
75 , enkmaisarbeiten aus ge- Neustadt a. d. Oria. Mec anische 
E kristbaumschmuck. Gebr. D stockten und polieren deutschen | Drahtwebstühle zur Herstellung von isonbah ‚material liefert 


— . Maschinen- und Feld- 
| =+ U Weinrich, . m. b. H., Worbis, Thür. Graniten und Syeniten. Geweben aus allen Metallen in simt- à t 
dÉ wi © Großfabrikation von Christbaum-| Franz Schligen, Granitwerke. Natur- lichea Arten für industrielle und ge- lnb, Bel 182195 9858805 
d schmuck aller Art. Illustr. Brell, gratis. stelnerzeugnisse, Kunstgewerbe, werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch- dorf, Dortmund. = 
== . = Ss Lohmen bei Dresden. ne air leien ez geng - 
=a i stbaumschmuok aus ern e gesamte Pap ustrie. 
Metall, Lametta, Giasersatz, Gir- osinfektiensapparate. Metalltuchstreckmaschinen für Kraft- Eee schwarz, Wiere 
landen usw. I. Brünn A Co., Gebr. Poensgen Akt.-Ges., | betrieb, Drahtspulmaschinen, Draht- W. Wild & Co., Duisburg / Rhein. 


ra in Bayern. Düsseldorf-Rath 68. flechtmaschinen, automatische Draht- as S 
r | -Kröp neidemaschinen sowie son lank, geglüht, ver- 
| (teien Etuis u. Spitzen estillier - Apparate für die sämtliche a E zinnt, nt, verkupſert a 


| — Kataloge auf Wunsch. — Alkohol-Industrſe. 
See 7 Stewen & Claussen, Hamburg. Gebrüder Avenarius, rehbänke. Friedrich Pohl, Iserlohn (went). 
u — Berlin-Charlottenburg 9. O. A. Brauer & Co., isonkenstruktionen, Ent- 
SE ' lgarettenetuls ausAluminium Chemnitz in Sachsen 4. wurf, 
. W ` u. Messing, geprägt, graviert und mit er tili ie Pa S iaifabrik Lieterung 
— j bunten Ansichten, auch für Reklame. Bparate l Aer A d von Hallen, 
Woche fabriziert als Spezialität aller Art Hi, rien Dächern usw., 
' 6 Vollmer 4 Co. C. m. b. H., tar ätherische Oele, Al. l hänke und Verglasungen. 
WW. Metallwarenfabrik, Eiberteid j. |kohol, Essenzen usw. H 8 N e Ä MaxSüßkind, 
, ® Oscar Ed. Hösselbarth, II] 1% ingenieur - Bureau für Eisenhochbau, 
` , N aretten- Kappenschachtein ’ in allen Größen seit über 30 Jahren. 
D (are e Drees Ausführung, Apparatebauanstalt, H 101 Düsseidort, Oderbilker Allee 101. 
w x Armbruster & Co., Raska. . rehbänke fabriz. als Spezialitä: Iseukenstruktionen 
i ‚Werke, Bergedorf 5- Hamburg. evotionalien jeder An, wie: Maa ruid norik u.EisengieSerei E Adolf Bieichert & co., 
-i $. igarettenmaschinen. Ci. D Heiligenfiguren, Rosenkränze, Kru. u gm. ° Leipzig-Gohlis. 
1 garetienhülsenmaschinen. „Univer- zifixe, Weihwasserkessel, Medaillen = eene Stahlı Bleche, Formelsen. 
b selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik [usw. fabrizieren rehbankfutter, Qualitäts E Moniereisen, Werkzeugstähle, Werk- 
. d »C.Müller A Co., Dresden-A.24/XV. Brünen & Ble esing, ware, liefert Max Feldmann, Werk. ze Feilen. „Merkur“, Handels- 
Des Henmas oh nen, KE > euer — = a — 15 555 gesellsch. m. b. H., Bremen, BahnhofspL8. 
éi ständl. Leistung, „Uni- lamanten, la. Glaser-, S renschoiben liefert R. Dol- 5 
ey A era: und „UK“ mit automatischer u. Schreibdiamanten sowie die Mon- D berg, Maschinen- und Feldbahn- ison- u. Sta niwaren, Fri 
! 5 Dakzulührung, für Falz oder Kleb- nn en(Hämmer.Zwingen SE, Fabrik, Aktlengesellschaft, Ham- Werkze e lief. Metallwarenfabrik 
Së $ — eg > p 7 7 re u Ahle un. As Zë d Bork: zum Rostock, Düsseldorf, Gottlieb Gfesler, Herges - Hallen- 
S i K TOohmundstfick-Belag. Io Ausiand preiswert unt. a- JJ 6 Dortmund. 
f ' Verbreltetste Maschinen. Über rantie. Rudolf Grabowski, 2 | j berg I. Thaur. Geer 1879. 


d Staatlichen Regien und Großbetriebe Göpe:santrieb, verschiedener Siehe Inserat Seite 3. 


| ettenpack-, Zigarettena ufrelß- und D amante Ro Glaserdiamanten, Größe, mit verbessertem Entgranner. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


im Gebrauch. Lieferant aller | Hannover, Im Moore 36. I für Motor- E“ ge 
Besserschleifmasch nen. lamanten f.Schleifscheiben. Durchweg Kugel- und Bronzelager. 


E United Cigarette Machine co., Kalanderwalzen und Hartgummi. TadelloserAusdrusch. Inktrische Artikel,Anparate. 
gé 12 Inc. Filiale Dresden-A. am. SorgfältigeReinigung. batterien. „Transatlant c“, Got al. 


` aretten » Einfache Hand- 
Core Bogen Berg, habung, solide Bau- 


loktr. Bodarfsartikei, 
the Antoine, Düsseldorf 50. Diamantbohrer für Optik. Schreib-[art, lange Garantie. 


Spezialität: Schalter. 


p en. Rohdia-| Konkurrenzlos billig. 
'saretten-Papiep u Hülsen, manten- Handlung. Fordern Sie Prospekt. Albrecht Jung, A Ip 
beteten Miekler und Stopfer Diamantwerk Hamb Oeynhauser Maschinenfabrik A o. | Elektrotechn. Fabrik, 
| Un für Selbsıhersteller. Därrschnabel A To 2 Spezialfabrik für Dreschmaschinen, Schalksmühle, 
1 Ographia O. m. b. H., München 25. Hamburg 11. Bad Oeynhausen 1. W. | Westfalen. 
| (ferrenpreßapnarate und D amantwerkzeuge regen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- ZA eck. elouchtungs- 
Y Hart 4 Hertel el ; ben, Chemikalien, Arznelwaren usw. verstellbarer Fassungselnrichtung 
E. ‚ertel, Schwetzingen. Simon Konski — liefert für Export Carl Janssen, wasserdichte Armaturen, Schnurzug, 
KEE Berlin O 27. Hamburg 8, Grimm 19, Telegramm. und Doppelzugpendel, Reflektoren 
aus Galalith Reen m. Auswerter si Adresse: Chianseng, Hamburg. l Decken jeuchlungen, ~ i 
| Werk G. m. b. Tan Nielson- rahtbürsten für elle Zwecke Schalenhalter, Fassungen, 


| H., Hamburg 23 liefert die Alteste Spezlaltabrik raskknöpnfe,Reinmessing,rost- 
e V ; in echt 
“dewörterbücher und Col" Ernst Petzold jun., Chemnitz. D frei, liefern E 
eee in allen Sprachen vorrätig bei — Gegründet 1874. — malWerke Basen „ 
emnitz i. Sa. 
Hamburg 1, Bernal. & Co., Diektsarsten jeder Art, Schiffs- | 0e brüder Jacob, 


- 23. kesselröhren- etc. Bürsten. Theodor ruckluft-Faßpumpe Neu- Zwickau I. Sa. 44, 
ORcertinas in Frie- Doll, Dortmund. — Gegr. 1910. Konstruktion“ in guter, unüber- 4 
densqualität, troffener Ausführung, verlustfreies ege A un 
E ag Dr e e e , Fe Ee | 
V e ` Benzol. Autin, troleum w. ür S A ! 
en Zen = falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. Saure usw. extra Spezial-Austührung, Estro N 
ere Inch maschinen len Me- Ing. E. Engel, Hannover, Heizpatronen fabr. ziert Elektro- 
C i Spezial tät, in ne D Talent yar eal e M 3 Vo straße 22. Kuttner, Berlin N, Prenzlauer Allee 220. 
Querbärst. sung wie Absauge., Drossel., gurte aus S L r - 
ung Gassengmaschinen. L. W. Grimm, Braunschweig. rucksachen aller Art, in lektrisch. Heizapparate, 
Maschinenfabrik Gebr, Brie allen Ver- fahren und in Elektrazzo-Heiz- u. Troc enplatten, 
Crefeid (Rheinland). m, rahtseilhahnen. i sämtlichen Weltsprachen. Bettwärmer, Öfen, a een 
I Thächer, d Adolf Bleichert 4 co., 1000 Angestellte und Arbeiter — [Kocher, Heizkörper jeder Größe e? 
| Klima ® erhat, billig, für jedes Leipzig-Gohlis. über 100 Druck Maschi Spannung. Spezialfabrik Franke 
| geeignet, fertigt man aus er 100 Druck- “Scunen. Schmidt, Braunschweig. 
Braungt von F. Beer, Kölin- | f raktseile aller Art für Schiffahrt 
Seld, Volgtelstrage 2 mit Zertifikaten: German. Lloyd. loktr. Heiz- und Koch- 
| achste; British Lloyd, Norske Veritas. Alle apparate, beste Friedensaus- 
D een, maschinen für | anderen Konstruktionen Drahtselle für 1871 + Sünfug 3a -OA führung. Spez.: elektr. Bügeleisen. 
sc went esel C. Lucke, Ma- | Bergwerke, Kabelseile, Zuel Ste - und i 
urg 18 b. Leipz, | Motorpflugseile usw. Nur beste Quali- l V 
rato. A Hamburg 1. Lieferzeit. stable * Palin 
Véi re e aoei: Stecolin. a Elsner, Buchdruckerei, 
mrinnen, Leim- | 5th Ed. . Lieferant. ausländ. Groß- Otto Vë 2 
| verbrauch. Fachkund.eingef.Vertret.ges Berlin S 42, Oranienstr. 140-142. Fr. Groß jr. A.-G., Schw.-Hall. 
aller Art, e Heiz- u. Kochappa- 
rahtseilklammern. S IK alle ichtr. He, r Kech app: S 
Adolf Bleichert & Co., farbendrucke usw. in allen Teekannen, Koch- 


Leipzig-Goblis. Vertahren und allen Sprachen ech 


fertigt (E 
— J. B. Hirschfeld (A. pries), - 


La 2 
` j rahtstifte in allen Größen und Buchdruckerei und Kunst- 5 (Deutschl.). 
brik, . D Ausführun en. Gebr. Sch ein ` anstalt, | | zent Ger 


—— * GEES i . 
D Kë à u i 
* ane — Berlin W 57, Potsdamer Straße 61. Leipzig XIII, Brüderstr. 59. Ju therm, Aschaffenburg. 


ı | herde, Heizöfen, Brot- 

röster,gewerbl.Appar. 
usw. Dynamotherm 
GmbH., Aschaffen- 


E 
1 


reter gesucht. Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


€ e | A 
ten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen, 


` ` TS 


| / 
| 


Das Echo 


ahrradtelle, Spezialität Dun- 
F lop - Ventile, Nippel, Schrauben, 
Muttern fertigt Scharf & Presser, 


senzen und Extrakte 
8dr Brauselimonaden und alkohol- 


loktrohängebahnen. E. 
freie Getränke. Ia. Spezialitäten 


Adolf Bleichert 4 Co. 


Klaar & Schultz, Leipzig-Gohlis. 


Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 
Dr. L. Scholvien, Essenzentabrik, 
Berlin NO 14, Stalischreiberstr. 8a. 


Bureau-Artikel liefert laufend 


Gleichstrom, Dynamos, Generatoren, Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


Dampfturbinen jeder Größe liefert 
Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., 
Mozartstraße 24. — Vertreter an allen Exer e e für Liköre, Mineral- 


Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. 5488 6r. Parfamerien u. Selten. Otto 
kol Kuntze Nachf., Leipzig-Lindenau. 


ditorei-, Zucker- 
u. Glühlampenschnüre, verbleite lso. | E ssenzen für Kon . 
lierrohre usw. liefert sofort ab Lager für E man une Küchenzwecke, Liköre. 
alleÜberseemärkte ArnoldSchlesinger, Miner 0 de eet H 
Abteilung Elektrotechnik, Hamburg, Bel Spezialität in wertig 1 
den Mühren 74175 — Etabliert seit 1842. Walther & Behringer, Leipzig. 
den Mühren 74/75 — Eulen 


.. m Se BE nn 
tür die gesamte Ge- 
ktrotechn. Bedarfsar-| L SsonzoR 
lokte Stecker, Lüsterklemmen. | kinkeindneie ee Öle 
Abzweigdosen, Tumblerschalter, ` alles onzentri giftirei 
Schrauben und Fassonteile aller Art. arben. 
Anton Tränkle A.-O., 
Triberg-Schonachbach (Baden). 


verschied. Geschmacksrichtung. Willy Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34 
Perfektiabrik, 1 8 
Berlin SO 28. lektromotore Drehstrom | Zander G.m.b.H., Halle a. d. S. allen für 
S Gleichstrom. Münchener Elektro- | — Aeth Mäuse, Ratten 
$ motorenwerke G. m. b. H., ssenzen, Farben, Aert, > Käfer 
traße 50 i Oele für Limonaden, Zuckerwaren. Fliegen, er 
darm München, Hofmannstraže I ___ Liköre. Spez.: Rum-, Kognak-Essenz, usw. liefert als 
Was ©: Han lektromotoren, durchaus erst- | Liköröle. Leipziger Essenzen-Fabrik Spezialität 
Hauslampen, E klassig und dabei sehr preiswert. A. Brunne & Co., Leipzig - Co. 7.] Cari Bender 1, 
Günzel Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 1206-07. G. m. b. H., > 
Schalter, Kontakte, Arno 7 p 
Altenburg, S.-A. Auslandsvertreter gesucht. Dotzheim-Wies- p — 
„ Elektromotorenfabrik J baden. — eg 
tung, l issonzen fr one — 2 — 
ee Elektro Dreh- und E alkoholische Getränke, Zuckerwaren, Och Kohlepapiere und 


lektr. Sohleit- u. Polier- 
motoren, Handbohrmaschinen, 
Tisch- u. Säulenbohrmaschin., Hand- 


611 ———„— 
arbbändor in bester Qualität 
liefern günstig 
und Supportschlelf- 
motoren, fahrbare 
Bohr- und Schleif- 
maschinen, elektri- 
sche Kleinmotoren 
mit und ohne Vor- 
gelege von 1½ bis 
PS für alle Suomarten und Span- 
nungen bis 500 Volt. 


Paul Meyer, 
Werkstätten für Elektrotechnik 
Neu-Isenburg b. Frankfurta.M, 


loktr. Klingelschnlre 
fabrizieren als Spezialität 


Zagelow & Co., 
Stettin. 
— —d ᷑— nö 

arbbänder Stempelkissen, 
F Kohlepa ier für jed. Klima geeignet. 
Farbband-S ezial-Fabrik 


Wiln. Huch, 
Hannover 40. 


| 
| 
Ee | 
arben. Sämtliche Maschinen für 
F die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 

paul Franke & Co., | 


Kosmos-Export O. m. b. H., 


Hamburg. Aktiengesellschaft, 


Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 


_Triberg-Schonachbach (Baden). | E ——|____ 12. ———. 
„Igmiektrotechn. Bedarfs- | Essenzon u: Grundstoffo | eren für Anstrich und Industrie, 
were deele ee E artikel aller Art, Installations- „ F insonderheit auch Zementfarben für 


material. Auslandsvertreter gesucht. 


Zement, Steinholz und Kunststeine. 
Ei ee is r Toller, ‚Superman & Co., Ar Dee ge er G. m. b. H Farbenwerke Wunsiedel, 
e Voltstärken. Man fordere xportabteilung, V . H., avern. 
Katalog. Alles Nähere siehe Metall- P g GArlitz 77 (Schlesien). y 


Berlin C54, Rosenthaler Straße 13 


lektroteohnisohe Bedarfs- 
artikel: Ins allations material, 
Kupferleitungen, Glühlampen. Iso- 
latoren für Hoch- und Niede: spannung. 
Motore und Apparate, sowie sämtliche 

Industriebedarisartikel. 
Johann Ochs, München, 

Barerstraße 26. 


ifenbein« und Edelbeinschmuck, 
wie Kugelketten, Anhänger, Broschen 
usw. Nur Qualitätsware zu billigsten 


warenlabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin, 
Neue Jakobstraße 18. 


lok trische Lzute werke. 

Kontaktplatten, elektr. Bügeleisen 

sowie sämtl. Schwach- und Stark- 
stromartikel liefern Emil Kermer &Co., 
Schwenningen a. N., Württemberg. 
(Siehe Inserat Seite 2547). 


lektr. Sicherheltsanlagen 
geg. Einbr.-, Diebst.- u. Feuersgef., m. 
wirkt. einwandfr.Schutz d. Eigentums 


b. auf ganze Häuser u. Anwe:en jed. Art. | Preisen. (Auf Wunsch C. I. F.) Muster- 
lief. Andr. Bleler, Reutlingen, Württbg.] sendungen in Bein bis M. 600. —, in 


Elfenbein bis 3500.—. Georg Schuch 
loktr. Magnat- 8 o ` 
aschen- ES Schönebeck a. d. Elbe. 


lampe. Brennt ifenbein- und Edelbein- 
ohne Batterie. Elek- Schmuck, spezieil: Broschen, 
trisches Licht durch Anhänger, Ohrringe, Kugelketten, 
Ziehen d. Kette. Muster gleichlaufend und nach Verlauf. Muster 
gegen Voreinsendung gegen Scheck oder la. Refeienz. 


EN F Schlingloff & Burgermeister, 
burg D. 5, Dernburg str. 46 Pforzheim, Museumstraße 4. 
3 Übernehme den provisions weisen Einkauf 
lektrische Plenos. Pianos serlöser Firmen i. Pforzheim bzw. Deutschl. 
mit elugebaut. Spielapparat, Musik- A i 
o nor mit Feder: u. Gewichtsantrieb. ee dee 
„H. Schulze, Zwickau in Sachsen. etten, Zigarettenspitzen. ` 


Export nach allen Ländern, 

2 u Elfenbeinwarenfabrik Andr. Gnad, 

lek tr. Sobwaohstrom- Nürnberg, Am Sand 4. 

artikel, Einschraub- u. Türkon- 

takte u. Sicherungspatronen liefert E Monbeinwarea dAn, wie Hals- 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft. ketten, Rosen, Broschen, Spitzen 
Schwenningen a. N.32 (Schwarzwald) ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg L Pr., Schroetterstr. 3. 


lektr. Taschenlampen fa- 
briz. alsSpezialartikel Haas & Co., | E maille- u. Hausstandsartikel aller 
Art beziehen Sie vorteilhaft von 


Elektr. Fabrik, Kalserslautern. 
Stehling & Co., Hamburg 1. 


ioktr. Taschenlampen »= | Kabel: Stecolin, A.B.C Code 5. Ed Expo 
batterien, ganz helle Leucht-Inach allen Ländern. Vertreier an. 


kraft. 12 Monate Lagergarantie. 
Das ist Tagesgespräch der Welt. mallleschlider und Plakate. 
Ih. Martens, Hamburg 6. Emallller-Werk Hans Fink, 
Pasing 1 vor München. 


— — EEE ns en a) 
isktr. Tasoh 
ohenlampon, | maille-Schilder u. Reklame. 


Hülsen in allen Ausführungen, 
H. W. Batterien, unüber- x Plakate, Leipziger Emalilier- 
werk. Taucha-Leipzig. 


troffen an Leuchtkraft, Brenn- 
dauer u. Lagerfähigkelt, Kasten- mail-Schilder leder Art 
E Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen- 


en en und Nasse 
mente 
ervorrag. Qualität, Platten. emaillierte Badewannen usw. 
mailllerwerk Peters, Elberfeld. 


—— —  T  T  —— 
arben, Essenzen, Aeth. Oele für 
Limonaden, Zuckerwaren, Liköre. 
Spez.: Zuckercouleur-, Rum-,Kognak-, 

Eigelb-Farbe. Lelpz. Essenzen-Fabrik 

A. Brunne & Co., Leipzi e CO. 7. 

Z. Leipz. Messe: Hohmannsho 11/205-07. 

Auslandsvertreter gesucht. 


tuis für simt 

Pincenez. o 

Verlangen Sie 
Muster. 


Hermann Röding, ke 
Rathenow Kei 
(Deutschland), 


tee ee 
tuigs für Brillen und Pincenez aus 
Pappe, Leder 
und Metall. 


liche Brillen und 


—— 
arben, reintön'g und ausgiebig, 
fur die Zuckerwaren-, Nahrungs- 
mittel- u. Getränke-Industrie liefern 

als Spezialität billigst 
Walther & Behringer, Leipzig. 


Ludwig Mertens, fg 
Rathenow 
(Deutschland). 


Een sämtlicher deutscher In- 


— . — 
arben und Lacke für Handel, 
Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 
liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 
Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


arbenzusatz u. Trocken- 
mittel für Buch- und Steindtuck- 
farben zur Behebung sämtl. Druck- 
schwierigkeiten. Gustav Ruth, Chem. 
u. Lackfabriken Wandsbek-Hamburg. 
PFF ͤ v 


dustrieerzeugnisse zu kulantesten 
Bedingungen. 

Gebrüder Tuchmann, 
Abtellung „Export‘‘, Nürnberg. 
Telegr.-Adresse: „Gebtuch“. 
A. B. C.- Code 5th ed. impr. 


port Einkauf aller deutschen 
aren auf Kommissionsbasis über- 
nimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


ächer. Muster gegen Vorein- 
sendung von M. 24.—, 
ferner Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Isolierflaschen. 


Albert Hirsch, 
Berlin, Friedrichstr. 24. 


ahrradnrtikel, sämtliche Zu- 
behörteile. — Spez.: Gepäckträger 
eigener Fabrikation. 

L. Schloßmacher, Köln. 


ahrradartikel, Marke „Moe- 
nania“, Fahrrad- u. Montlerständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
umpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
entrierapparate, ones anner, Unter- 
legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 
Nacht. Inh. Andreas Oschwind, 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


ahrräder, Zubehör- und Ersatz- 
telle, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge 

in mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr.: Efeltag. — 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen. 
M. & K. Biller, Faßlabrik, 
München, Marsstraße 25. 


2 ——ꝛ— — 
Asser für Wein, Spirituosen, 
Bier. 

Ludwig Schwarz & Sohn, 
Faßfabrik, 
Mannheim. 
aßmuschinen für alle Arten 


ser. 
Anthon & Söhne, Flensburg 18. 


.... Deg 


assondreherei 
u. Präzisions - Schrauben- 
fabrik Julius Klinke H 


G. m. b. H., Neuenrade 
l. Westf. 4. 


Lk West. 1 ĩ—ke. 


ederhalter, Bleistilte (Patent 
stifte). C. Helmrich, Schreibwaren- 
fabrik, Nürnberg 2, Enderleinstr. 10. 
222 8 


ederhalter in all. Ausführungen 
Arthur Braun, Nürnberg: 
Fürther Straße 64a. 


.. FUNDE SU nn — 
ederhalter jeder Art und 
in allen A e Spezialität: 
Mosaik-Tonkin-Hülsen u. Taschen- 


nur bestbewährte Eigenfabrik 5 
Progreßwerke Holmans 4 WIG. 
ünchen, Lindwurmstraße 88 


ee ee ie 

umschrauber. 
mnillewaren. Alle Artikel in Förster g SE. 
loktr. Taschen- allen Farben sofort vom Lager liefer- & Leuchta U En * * 
PR i bar. Anfragen von erst lassigen Hamburg 36. | eg 
dere Schwach- und mporteuren und Vertretern erbeten. ; Vogel & Häfner, Federhalterfabrik 


Starkstromartikel. Größte 
Auswahl. la. Qualitäten. 5 
Verlangen Sie Kataloge. §' (HEE 


3 Flörsheim & Sohn, Hamburg al 2 5 E4. 
aglisch-Hoftpflaste 
E jedes Quantum sofort lieferbar. 
Paul zur Gathen, 
Leipzig-Oohlis. 


ssenzen für alkoholfreie 

E alkoholische Getränke, en 
Eis, giftfreie Farben für Genußmittel. 

Engelke, Buchholdt & Co.,Berllu N 31, 


ahrräder. Spezialität: engl. 
Modelle, liefern schnell u. preiswert 
Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


ahrradteile. Spezialität: 

Dunlop-Ventile, Nippel usw. fertigt 
nton Tränk e A.-G., 

Triberg - Schonachbach (Baden). 


eilen. Alleinige Spezialität : 
F Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schleberfellen, Schlenenhobel. 
Deutsche patentfellenfabrik GmbH. 
Radeberg in Sachsen. 


eilen: Nürnberger Feilen- und 
Werkzeugfabrik F. M. Herberg 
& Co., Nürnberg 18. 


| Johann Lichtenfeld, 

| Hamburg 106, 

| Schopenstehl 20 21. 
Geschäftsgründung 1991 


Nürnberg, Burgstraße 12. Ä 
/ 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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CH 


r: Ge 


11. Augusl 1921 


F% „ Süddeutsche 
en- Fellen - und 
erkzeugfabriken 


A.-G. Straubing (Bayern). 


Fabrikmarke 


dbahnen 
R. Dolberg, 
Maschinen- u. 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 


Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 

d'W Gees 


e Normal- und 


schmalspurige Bahnen aller Art. 


Kurt Stern, 
Feldbahnfabrik, 
Essen - Ruhr. 


Telegramm - Adresse: 
‚reldbahnen‘“, 


schmieden und Schmiede- 

herde in unverwüstlich. Ausführung. 
Auerbach A Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 
—— UİLHA 


Idschmieden, Schmiede- 

herde, Ventilatoren eigener Her- 

stellung. Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


ter, schmiedeeiserne. 
Hermann Bulnheim, Spezialfabrik, 
Bautzen 15. 


— 
terglas, alle Arten Hohl- u. 
mm > er prompt, billigst. 
uard Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 
Ritterstr. 105. 


erwerk. Gebr. Weinrich, 
0. m. b. H., Worbis, Thüringen. 
Großfabrikation von Feuerwerk. 


rzeuge HW, Streich-, Sprung- 
deckel-, Ra euerzeuge, Gas- dë, 


er, nur erstkl. Prä- 
Kisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 


eßwerke“ Hofmann 
München, Undwurmstr. 88, 


Herzen @, Rasierklingen, 
aa und artschermaschinen 
Spezialfabrikate, »K.- W.*. Vertrieb 


E. Wieden & Co., Ohligs. 


erzeuge „Sarastro“ 
in Alpaka, versilbert s 
(Ersatzgold), rt und Dukatin 


N Ali 
— S 


tro-Industrie Pforzh 
2 eim. 
Verkauf nur an Grossisten, — = 


e, spielfertige, und alle Arten 
- gare er Apparate liefert 
e- u. Handels esellschaft 
b „Continentafe 
remen, Langenstr. 60. 


Fiexeum. Kaltwasseranstrich- 
waschbar. TA Außen. Wetterfest, 

l ` t 
Altona-Bahrenfeg l. EN Evers, 


© für alle techn. u 
. und e 
Fire n Martin Hauer's Wwe., 


Filzwarenfabrik, Nürnberg 43, 
reinigu ~ 
F maschinen au ngs 
n & Herbst, Hamburg 33. 
Ns 
Verschlüs 
* ge Austi 
i d. Getränke 
P, Schûtzi 
er 
0. m. b. d ap 
Berii 


i Raspe sse. 
enverschlußfabrik 
ma l. Sa. 


RK? 
ES. 


m; 


* 


m bitten, bei allen Anfragen auf, 


laschen verschlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


bein, Ebersbach b. Göppingen. 


laschenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geissler & Co., G.m.b.H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 
he N ER eegend 


F Raschen fr Wano mi e 
Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. VollständigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 

Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelteste Spezialfabrik in 
Fleischerei - Maschinen, 

Arnstadt in Thüringen. 


FFF 


— 


Gebr. Unger 
A.-G., 
Chemnitz 
i. Sa. 


leischhackmaschinen, 

Kartoffelreibmaschin., Brot ‚chneide- 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lie, in grogen Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalield a.d.S. 


leischhackmaschinen, 
verzinnt und emailliert. 


Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 
maschinen, 
D. R-Pat. 
Fruchtpressen, 
verzinnt u. emailliert 
USW.USW, 


— Y 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 
Gegr. 1879. Personen 500. 


liegenfänger, das beste und 
billigste für Massenvertilgung in 
Zimmer, Küche 
Garantie für 
zweijährige Halt- 
barkeit. 
Werbeliteratur 
in allen 
Sprachen sowie 
Handmuster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


liegenfänger, den kli- 
matischen Verhältnissen angepaßt 
mit 2jäh- 
riger Garantie 
für Lagerfählg- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


und tallung 


SUMURUM Z 


Í 
H 


Chem, Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg-E. 


liegenfänger - Primax. 
Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
O. m. b. H., Zeitz. 


lugzeuge. motorlose, für Luft- 

seyelsport, Drachen. Sportflugzeuge 

fabriziert Fritz Franke, Braun- 
schweig, Dörnbergstraße 5. Exportiert 
Automobile, Motoren, Magnete. 


(Hand- und 


ormmaschinen 

hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
Schinen-Fabriken, A.-G. 


Hannover-Hainholz. 


Das Echo 


im Hofe Peterstraße 37 


rungen stets ab Lager lieferbar. 

Frisierlampen. Export nach allen 
Ländern. 

Robert Wille, Stephaniplatz 4, 


Leipzig. 


Freu Fangen in verschiede— 
nen Aus fuhtungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelte te Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819) Siehe Toil.- Artikel 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 

ne u, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 

Nielsonwerk G.m.b.H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


üllfederhalter _ (Selbstfüller)- 
Jede Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt- 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


Fugen nee in allen Ausfüh- 


üllfederhalter erzeagi 

in bester Qualität Cosmo, Füll- 

feder-Fabrik Walter Mühsam, 
Berlin-Grunewald,Caspar-They-Str 12. 
Fernsprecher: Uhland 7089 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, Yorckstraße 82. 
Telegr.: Papierkempinski. 


leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf5- Hamburg. 


DEn, 


G aer Brienasenen seh aus Kunst- 


Marke Peitsche 
Promenaden-, 
Stoff-, Trikot-, 
Leder-, Reit- und 
Wickel-. PatentZu- 
sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, 
Spezialfabrik für Export, Berlin SW68t. 


arten- u. Blumen- 
spritzen. 
Gärtnerische Qualitäts- 
werkzeuge. 
Spezlalfabrik für Garten- 
geräte 
Oskar Butter, 
Bautzen in Sachsen. 


Gegründet 1880. 
Preislisten zu Diensten. 


\ 


artenmesser aller Art, Qua- 
litätsware, Gartengeräte, Werkzeuge. 


Kataloge auf Verlangen. 
Paul Hauber, Dresden-Tolkewitz. 


sowie Spirituskoch. jede Yed 
Menge prompt ab Lager SED, 
lieferbar. L. Aug. Middeke, 9 
Hannover. Postfach 286. 
Zur Leipziger Messe: Goldener Hi’sch, 


Get ein- u. mehrflammig 


eflügelfußringe, Aluminium, 
G verschließbar. Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. W. 


asapparate „ Amberg“ 
erzeugen Gas aus Benzin Gas- 
maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 


Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
Kronenstraße 61-63 
Firowa:ht. 


G en & kogre, Be aller Art 


Telegr -Adresse: 


eld kassetten, lackiert und 
E vernickelt, Einmauerschränke 
Karl Ihle, 
Harthau i. Erzgeb 
eldkassetten und l:inmauer- 
E schränke. 
C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Gieldschrank- u 
Kassettenfabrik,, 


Harthau 
b. Chen 


1121.94 


eldschränke. Geldschrank- 
werke H. F. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 D., liefern ihre welt— 
bekannten Em 
Geld- 1 
schränke 
Wand- 
schränke 
und Stahl- 
kassetten 
sofort ab 
Lager. 
Telegr.-Adr 


6 
kisten. 

C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrankfabrik, 
Harthau 
b. Chemnitz i. Sachsen. 


Fe schränke, Stahlkammern, 


Geheimwandschränke. 


Panzer A.- ., 
Berlin N 20. 


Siehe Inserat Seite 2479. 


eodätische Instrumente 
— Theodolit, Nivellier-Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen. 


Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, 
Cassel. 


G Webers Instrumente, 
Nivellierinstrumente, Boussolen, 
Theodolite. Sartorlus-Werke 
X.-G., Göttingen. 


Pa 


A 


lb Ae Siegel- 
marken. 


Hermann Kölle, 
Eßlingen a. N. 
(Württemberg). 


G Walters und Nanrm für Bäcker: 


Konditoren und Nährmittelfabriken- 
Bekannte, langjährige Fabrikate der 
spezialfabrik 


Walther & Behringer, Leipzig. 


ießereimaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


ießformen. Jeder kann selbst 
Soldaten, Tiere, In- Å 
dianer usw. gießen. 
Katalog frei 
Mustersendung von 
M. 100.— bis M. 500.— 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


ießBkannen und 

Blechwaren, 

feuerverzinkt. Welt- 
rufwerke Carl Schleif & 
Co., Kötschau b. Leipzig. 


las: Alle Sorten l.ampenzylindeı 

für Petroleum, Gas, Elektrizität, 

Acetylen. Alle Sorten von Wirt- 
schafts-, Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafel- 
glas liefert sofort laufend Franz Neu- 
kirchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken-Erzeugnisse- Export, Markt- 
redwitz in Bayern. 

Zu den Messen in Leipzig’ Mädler- 


passage, Laden Nr. 6. parterre. 


Art: Spezialität Bier-, 
en Teebecher, Wein- 
und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
August 1 Hamburg 8, 

Tel.-Adr.: Lampkeramik. 


las. Hochaparte, bemalte, ge- 
G ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
UX RU. Mi) 
Delta, G. m. b. H., 
Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr. 23 
Tel.: 30 329, 
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Inematographische Ap 
rate, wie Projektionsapparate, 
nahmeapparate. Kinozubehör. die einfachsten 

Aktiengesellschaft Hahn der Welt! Best- 
für Optik und Mechanik, Cassel, geeignetste Ma- 


schine für den 
lehstoffe: Export nach 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, fallen Weltteilen. 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., Eignet sich für 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. falle Teige. Ca. 
7000 Stück in * ; 
leiderbügel aus Holz für Ex-f kurzer Zeit ver- f 
port liefern in großen Posten Aki- f kauft D. R. Patent 


Spielwaren, Oberbach (Rhön). F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


pa. netmaschinen 
uf- „Herbst“ sind 


Kefterenitre, -< giu 

eistungsfähigste 

Spezialfabrik GA 

| n — — — 

7 ame u. Zeichen- er - 
gerätefabrik Ar 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz E. in Sachsen. 


Kran eanansen; System 


arm. Artik. Zigarett. usw 
100. besten -I, Freiberger Pl 31. 


artonnag. f.Schokolad., Parfüm., 
Seil. chem. p 


* — 


„Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 


| artonnagen für Luxuszwecke, 
1 K usw., feine 
Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., . 


Raska-Werke, 
Bergedorf! 5 — Hamburg. 


artonnagen für Konfitüren und 
e. bonnieren, Ostereier, 

Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
Larıs-Kartonnagen-Fabrik, Buchholz, 
Sachs, Messestand: Specks Hof IV/644. 


artonnagen,Bonbonnieren, 
Ostereier Spielbälle der- 
Schacht 1.alleZwecke. 


km 
nagen - Maschin 
We on- M en 
Preusse A Co. A.-G., Leipzig 63, 
ataloge für alle Industrien i 
Ki: 2 SA? 


Ohlenrothsche Buchdruckerel, 
Erfurt. 


autabakdosen, Tabakdosen aus 
AR Holz gedreht und poliert. M. Grah- 
mann, Holzwiabr.. Döbeln-O. I. Sa. 


—— 

autschuk-Waschmaschi- 
het: Hand- und Kraftbetrieb. 

Zwanger & Co., Hamburg 1. 


ellereimaschinenfabri 
{ Ortmann & i ia 
Hamburg 33, 


für Luxus und Gebrauch. 
ee · und Kaffeekannen, Service 


iele Freunde deutschen 
Handels und deutscher In- 
dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 


NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


‚schluß, billig im Transport da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 
für jeden Haushalt verwendbar. 

Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. b. H., 
Braunschweig. 


K eine r Maschinen 


Maschinen und Apparate für Her- 
Stellung von Gemüse-, Obst-,Fleisch- 
und Fischkonserven, Marmeladen, Dosen. 
fabriken, Verschließmaschinen. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Kue fr Wede 


aus la. Weiden- 
u. Rohrgeflecht 
sowie 


Korbwaren 
aller Art liefern 
Rommel 
& Kobisch, 
Rohrmöbel- u korb- 
warenfabr:k 


Hirschaid 
(Bayern). 


orbmöbel in nur prima 
Qualität, ebenso Kinderklappfahr- 
stühle liefern l 

als Spezialität 


— 


Paul Gärtner, 3 ` 
Zeitzer EE E N, R e 

Transportkorb- 
fabrik, 


Nite, Töpfe, Vasen, Puppenge. 
Em in icher Ausführung, A 


Delta O. m. b. H., München, 
Giselastr. 23. 


Welbekohlungsania 
Adolf Blöichert vd 
Leipzig-Gohlis. 


esselstein-Ahk 
Pat, unübertroffene eg * 
‚Zwanger &Co,, Hamburg 1. 


®sselrohrreiniger für Ami- 
Er Damp essel, Te 


u. Schiffskessel, Tausendfach 


kohlen- S . arende 
— re 
Ci — * ssinet, 


etten für Industrie und Landwirt- 


schaft, ade und 
edrehte. N 
ketten D bis 2 e. Meter 


Otto Hö pe, Kette 
nfabrik, 
me (Westfalen). 


Ka fr Landwirtschaft, Ketten- 
E — wl ran-, erg - 
K S Gall’sche Treibketten. 

ann Koch, Kett 
ede-Ruhr — 


Sien all 
K 2 Art, speziell 
Alfred Gem ch, — 


etten all 
er 
ët Gi A Hunde. 


f Beien, Düs 
d er, 


DE Phen i. Familien 
d * EI beste ö 
De > Bogenlampe. tquelle 
GC" "9 Selle 2470.) 


— 


—— 


— 
A. 
= 


Wan K 


lein-Motoren. Elektrische 
Haartrocken - Apparate, elektrische 
Massage- Apparate, für Schwach-, 
Gleich- und Wechselstrom. 
Klein-Motorenbau 
Richard Reichel, Chemnitz, 
Freiberger Straße 22. 
Telephon: 3469. 
Telegramm-Adresse: Automotor. 


lischees: Strich- 

ätzung., Autotypien, Drei- 

farbenplatten, Tiefdruck- 
ätzungen fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


losetlsitze aus prima Eiche 
und Buche naturpoliert und Buche- 
"P Mahagoni 'mitiert po- 
liert Holzstabgewebe 
als Putziräger (zur Her- 
stellung rißfreier Wände 
und Decken). 
Hermann Lohbeck, 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Düsseldorf &, Bis 
marckstraße 88. 


(ade. Kinderpistolen. 


Wunderkerzen, Bengalen. 
Elektrotechnische Fabrik 
„Hanseata“, 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tisen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschen Lieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


An 


„Plava“, 
glänzend be- 
währt, eignet sich 
für alle Teige. 
Größte Lebens- 
dauer. Beste Reie- 
renzen. 


Niezoldi & Ritter, 
Maschinenfabrik, „= 
Plauen (Vogtl.) = 


K nochenverarbeitungs- 


Kreien 


anlagen, Leimfabrik- u. Dünge- 

mittelfabrikseinrichtungen, Fisch- 
mehlanlagen. Max Friedrich & Co., 
Leipzig-Plagwitz X. 


Noch „Heinzelmännchen“ 


braten, kochen ohne Feuer und 

ohne Aufsicht! Zu beziehen durch 
Heinzelmännchen A.-G., 

Berlin NW 40, Heidestrade 52. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 


och- u. Heizöfen Petroleum 
K mit geruchlosem Vergaserbrenner. 
Spezial-Faoıik 

Alphons Bergst, Dresden 28. 


offer, Suit Cases aller Art. Satz- 
K e Export Spes ede Sud 

Herren- u. Damenkoffet liefert preis: 
wert in prima Quali'ät Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, Coburg-Ketschendori. 


Zeitz (Provinz 
Sachsen). 


Remi, und 


Korbwaren, 
eigenes Fabrikat. 
P. Böger, Bautzen I. Sa. 
orbmöbel und Korbwaren aus 
Rohr und Weide. 


Lichtenheld & Böttcher, 
Coburg. 


K und Rohrmöbel zu- 


sammenlegbar für Export. Korb- 
waren,Blumenkörbe,Bonbonnieren. 
Lampen elektr. in Geflecht und Seide. 
Hugo Müntzner, Coburg 8. 


orbwaren, Xorbmöbel, Näh- 
K körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. 
Walter Triebel, 

Coburg. 


orbwaren- und Rohr- 
möbelfabrik. Scherer 
& Backert, Lichtenfels I. Bayern. 


orbwarenfabrik. Speziali- 

K täten: Korbmöbel, Babykörbe, Reise- 
körbe, Waschkörbe, Coupekoffer. 

Wiesener & Foerster, 
Frankfurt a. d. Oder. 


KT aller Art liefern preiswert 


Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40. 
Ueberall tüchtige Vertreter 
gesucht. 


Koern aller Art, auch sämtliche 


Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


aller Art, besonders Massenartikel, 
Korkpapier, liefern preiswert ‚Carl 


K 77 und Korkwaren 


Michaelis & Co., Korkfabrik. Berlin. 


rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 
— a ne 


Kt en een zur Isolie- 


Kork-Badematten Korkwafenfabrik 


Kelten jeder Art, insbesondere 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


men, bei allen Anfragen auf „Das Echo mt Beiblatt Deutsche EXpoHg Re by Bezug PU Aachen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


ork- Kap sel-, Etikettior- 
"muschin fabrik. Hand- 
"una XKraftbetrieb. 

rtmzun A Herbst, Hamburg 33. 


edermöbel, Sessel und Sofas. 
L Wilhelm Knoll, Stuttgart. 


für Transparentpapiere und Fenster- 
r Alle Gegründet 1865. 


briefhällen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 


Lag für aile Industrien, besonders 


— —ů —— — z Z 
ottillonartikel, Knalibonbons| Elenen "Niu & Schlüter O. m. b. H.,] Spezialfabrik 
K und Einlagen, Christbaumschmuck. Vohwinkel (Rhld.). ? tür 
Albert Jäckel, Leisnig 1.Sachsen. T Exportbedarı 
S ager - Weilßmetalle os- i 
EES Hetü, Kreissägen L phormetalle: amel Mefalitaden . 
packung. Ogalametall, graphische 
1 N, | Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo-] Alle Sorten 
pletteKreis- dellmetall, Aluminium-Lot, Bronzedrühte] Möbelleder. 
dE degt ER me 
reissägen- KR w. Louls nghaus 
? ederwarens Koffer, suit-cases, 
en — 5 —Hobeulimburg, ON EE nk 
tklassig. amponfabrik. Tischlampen füt Reiseartikel usw. direkt ab Fabr 
Ausführung L elektrisch, Wand- und Tischlampen] Hugo Schott, München, Marlenplatz 17 
r Petroleum. — n 


C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 


Tübingen 61 (Württemberg). ederwaren (feine und feinste), 


Augschun & Selden- Portemonnales, Damen- und Be- 
8 


issägen prus’, für Quer- ticker suchstaschen, Brief- und Bank- 
und Langschni mit Präzisions- G. m. b. H., notentaschen in allen 
kugellage- pa Berlin SO 23, Preisiagen sofort llefer- 
rung. | r Bethanienufer 2. a uster und ur 
Kreissägen- Tel.: Moritzplatz 15932. ee E 
lagerungen und Tel.-Adr.: Adolf ee jun; 
la. Nie ES Stehlampe, Berlin. zn eh 
— . ranienstr. v 
Kreissägen- e — A — Fabrik fein. Lederwaren. 
blätter. — ampen - Flachbrenne , 
Jruswerke Dusslingen 100B, Wrttbg. und komplette Lämp- vs ederwaren,_ Fabrikation 
EE chen für Petroleum, L teinster Spezialitäten, Schreibkasten, 


Windleuchter, fabrizie ren 


Gebrüder Cosack, 
Ne helm - Ruhr (W: stfal: n). 


Ln Self 


Juwelenkasten, Manicures, Damen- 


reissäge „Unos“, ganz aus 
Tresors und Brieftaschen 


Schmiedeeisen. Allelnvertr.: 1 E 
Schott, München, Marienplatz 17. 


roenenkorkmaschinen- 
fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


ronenkork - Fabrikatione- 


ark. 
schinen aller Art. J. W. Loeberich, Lederwaren - Fabrik. 
Ph. Mayfarth & Co., Offenbach a. M., Karlstr. 58. 


Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. 


maschinen zur Hers ' ellung von geen? Spezial. 
Kronenkorken, Krone: kok-ver Il andwirtschaftlicho Ma- Li ittelmodola] Ischer u. 
schlußmaschinen. schinen, Getreldereinigungs- u. Veterinär-Lehrmittelmodelle, Moula- 
Kosmos-Export O. m. b. H., Sortiermaschinen „Orkan“ bauen al! gen, Skelette. Schädel, Rassenköpfe, 
Hamburg 8. EE Spezialität Pilze, Früchte, Statuetten 
ugelmühlen in allen Größen |Hölzen & Trenkamp, __ Lonis Meusel, Sonneberg S.-M. 
aschinenfabr. Roscher GmbH., Maschinenfabrik, ehrmittel aus Anatomie, Zoo- 
Görlitz. Lohne in Oldenburg LS Botanik etc., spez. Schuleinrich- 
Kematen Ge- (Deutschland). tungen. Buchhold, München 39. 
schnittene ouelten. 
Preisliste gratis. andwirtschaftliche Ma- 


sämtliche Unter- 


schinen u. Geräte. 
& 
richtszwecke 


Paul, G. m. b. H., Bremen. 


(ear für 


Joseph Barta, Luxuspapier- 
warenfabrik, 


Berlin S 14, Dresdener Str. 43. andwirtschafti. Maschi» Hefert 
EE EE L nen u. Geräte, Sämaschinen,| Koebler A 
unstbiätter in all. Größen und Getreidereiniger, sämtl. Bodenbear- | Volckmar 
Ausführungen, geschnitt.Silhouetten [beitungsgeräte, Schrot- und Backmehl- A.-G., 
-Photographierahmen a. reiner Bronze | mühl. f Rraft., Göpel- u. Handbetr. Vertr. Leipzig, 
Kollektionen von M. 500.— an. Kunst- ges. HermannUhlig & Co., Breslau 24. | Täubchenweg 
verlag Kahane, Berlin-Friede nau. ana a A Se 1 . J: 

r D ate . i 
unstbilätter, Scherenschnitte, L Sturmlaternen. en T ad: | 
Skulpturen, Akte, Heiligenbilder, | 5 
Kunst-, Genre- und Akikarten, bal Wetzchewald & Wilmes Leipzig: 

9 gretis, Ke yon m 100.— an. GmbH i ehrmittel 
. Hoinkis, Hamburg E. opfens : 5 ° 
d o Se ces Commandit - Gesellschaft, L en Unten 


richt in Physik 
und Chemie in bester 
Ausführung. 
Meiser & Mertig 
Dresden-N.6A, 
Kurfürstenstraße 27. 
Verlangen Sie 
Katalog Nr. 25. 


888 für Physik. 


unstgewerblicheEr- 
zeugnisso aus Holz, wie 
Tabletıs, Dosen usw. liefert billigst 
Robert Bayer, Abteilung B, 
München, Oettingenstr. 26b. 


ünstliche Glieder, System 
Dr. Egloff-Gamper. Medico Kunst- 
bein-Werke, Stuttgart, Alleenstr. 19 


K ee Horde usw., derte 


Neheim- Ruhr. — 
Lee jeder Zurichtung in Rind, 


Ziege, Schaf für Lederwaren, Buch- 
‚ binderelen. Möbel, Autos, Sport. 
artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke. 
sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2. Il. 


edermöbel aller Art. 
„Transatlantic, 
Gotha 1. 


EE ab Fabrik. 


Notes, Blocks usw., Reklameartikel. 

Aparte, moderne Phanlasieausfüh 
rung. Alfred Welnstein, Hamburg 11. 
Fabrikation, Export. 


Keen e Maschinen. 


.. 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
fabrik. Ellenburg 17 bei Leipzig 


unststein-Maschinen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


AC und Spiolwaron 


Norddeutsche D 
Ledermöbel - Fabrik, 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


edermöbel. Hamburger Sitz- 
möbel-Industrie Ernst Zimmer- 
mann & Co., Hamburg 36, Heu- 
berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik 
Spezialität: m SS 
Ledersessel u. = 
Sofas 
Qualität, ga- 
rantiert ohne 


Paul Kröplin, Hamburg 1. 
Li: und Lernmittel für 


alle Unterrich'szweige liefert 
Gustav A. Rietzschel, Leipzig, 
Buch- und Lehrmittelhandlung, 

Spezialhaus für Schuleinrichtungen. 


Ichtpauspapler (Negativ-Po- 
L ee : Berliner Licht- 
D auspaplerfabri 
G. m. b. H., Bee n C. SE: 


liefert zu Fabrikpreisen. 
Fa. Fritz Müller, Chemnitz. 


L emmen er ee Sta- 


tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- 
schläge f. Thermometer. Wilh. Weiss, 
Metallw.-Fab., Heidersbach bei Suhl la Thür. 


Le deen. System 


wie Chronographenanlagen, System 


Katalo mit 
me nge. Sprengstoffprüfungs- vielen Mösler. ichtpausmaschine „Fix“, 
Aktiengesellschaft Hahn | Abblidungen WM pauspapiefer „Rapid“, Licht- 
ederze zur i 
tür Optik und Mechanik, Cassel. Verfügung, R. Reiss O. m. b. R EE 
auch AÄnferti- Fabrik technischer Artikel. 


alle Zwecke, Gustav Ruth, 
Chemische und Lackfabriken, 
Wandsbek-Hamburg. 


gung nach jeder 


egebenen ich- 
nung. — Preise auf zeieh 


unsch franko 


ku und Lackfarbon tür 


iköre 
Egon Braun 
Hamburg. 


Bestimmungsort. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das F 


5 l — NE 


‚| Verbindung mit dem 


tt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu 


Wi 


inier - Maschinen 
fabriz. O. E. Reinhardt, 
ep ee 115 
Konstrukteur u. allein.Erbauer 
der, Förste & Tromm*-Linier- 
maschinen seit über 35 Jahren. 


———— 
Inolewm e innlicher Tisck- und Wa" 
eee eee lieten EEA’ 
Stehling A Co., Hamburg 1. ' 

Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export 

uach allen Ländern. Vertreter gesucht. 


gege F. u. 


blau, In best. Qualität. B. Pfeiffer, 
München 19, Wendlstr. 22. Tele- 


ithegraphicetoine  (Solen- 

hotel Brucklacben usw. liefert für 

Export 

Oraphische Handelogtseilecnan 
m. e e 

Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


oofah-, Frottier- und Badeartikel, ` 
Einiegesohlen. Deutsche Loofab · 
warenfabrik H. Wickel, Halle 
a. d. Saale. 


ötwerkzeuge und Löt- 
ttel. Spezialfabrikation von 


m 
Lötkolben aller Art, Lötzinn und 
Lagermetalle in be- 
währt. Legierungen, 
Zinn, Zink. Kupfer- 
und Bleihämmer, Bleche, Drähte und 
Seile in Kupfer. 
Fr. Jos. Voss, Olpe (Westt.). 


NEE A non Er N gett 
tzina in Stangen und In 
Röhrenform mit Füllung. Schlag- 
lote, Lötmittel 

ienaz Lamm, Metallwerk. München. 


uxuswaren mittleren und feine- 
L ren Genres, besonders für Export. 
Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- 
tu gsartikel, Figuren, Vasen und Nipp- 
schen aller Art. Spezialität: Uhr- 
garntiuren. — Zur Messe in Leipzig: 
Speckshof, III. Etsge Zimmer 400. 
Fasold & Stauch, 
Porzellan-Fabrik, 
Bock-Wailendort (S.-M.). 


andelnußmasse (Marzi 
ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 
Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 
Me: Mützen, Feuerwerk, Jux-, 
assaso-Apparate Simo: 
Vibrator, der Gauerhafteste und 
lich für eine erfolg - 
reiche Schönheits- u. 


Scherzartikel fabriz. Emil Thoma, 
M betriebssicherste elektrische Hand- 
Gesundheitspflege in 


München, Adalbertstraße 45. 
Vibrator. Unentbehr- 


elektrischen Dampf- 
bad mit Blaulicht- 
bestrahlung. 


Heinr. Simons G. m. b. H., 
Berlin -Teltow. 


atratzen- und Bettwäsche- 

fabrikztion. Export in bunt- 

bedruckt. Paplergeweben (Fenster- 
vorhänge. Tischdecken, Bettvorleger, 
Läuferstoffe). Adolf Axlen & (Co. 
Muster - Ausstellung Hamburg 6, 
Merkurstraße 26/27. 


Munter Haters Oelmühlen, Reis- 


mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. 


HIH Edwin Bielank, SZIA 
„ Scheronfabhr!i- 

NV F. A. erh Solingen, 
Wald. Gegründet 864. Taschen- 


messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
Eßbestecke und Scheren. 


eßwerkzeuge 
Präzision. 


— D 
Allg A Baumgärtel, 


Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßwerkzeuge, Normal- 
Toleranz- u. Gewindelehren, Mikro · 
meter, Schub- 

lehren, Abricht- 
latten, Lineale,Win- 
el, Zirkel usw. usw. 
Aarwerk O. m. b. H., 
Aschaffenburg (Bayern). É 

— Vertreter gesucht —- i 


in höchster 


ée 


Das Echo 


11. August 1921 


| 


| Meer Zähler u. 


uldonkipper liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktien esellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldort, 
Dortmund. 


lichzontriftugon, Milchsepa- 
ratoren 45 tis 180 Liter Stunden- 

leistung. Erstklassige Tellerma- 
schinen. Präzisions- 


mpel aller Art. 


Schnellste 
Großes = 
fiager üllereimaschinen und voll. 
ständi.e Mühlenanlageı:, Speziali- 
Cykla- tät seit 50 Jahren. 


Separatorenfabrik 
Dr. Ernst Meyer 


Eite-Werke Akt.-Oes., 
Aptellung Holtzhausen & Co., 
0 


| G. m. b. H., ssen 29, Sa. 
| Berlin-Weißensee, M" e 
Lehderstr. 15. 
reinigungsarı kel Tee 
Fritz Schulz jun. Telegr.-Adresse: en z 
| Aktien - Gesellschaft, erfiro, — 


Leirzig 154. Berlin-Weißensee 


F 


| u 
7 


otallbettstellen. Arbeiter. ineralwassor - Anlagen — G rn 
alle, Kinderbeitst. Bettstellen und Ap arate, RE 

elne Zimmer in jed. gew. Ausf. dit ysteme, Spülanlagen, g 

a d Fabrik. Wir bitt. dg EE Prelec masch nen. P. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. 

| Maschinen- u. Eisenmöbel- Kosmos-Export O. m. b. H., P 

Fabrik GmbH , Krausnick, Unter-Spregw. Hamburg 8. o rrmonikataprın 
etallgrabkränze liefert seit Ineralwasser-Apparate 
über J Jahre vis Speziulliät age Inserat S. 2484). Fr. Düker, 
Otto Kruel kaiserslautern (Pfl.) aschinenfabr., Stettin-Grünhot. 


teste Metallgrabkranz- und Blumen- 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


Mere gde versilberi 


Ineralwasser-Apparate 
Herm. Laubach, Maschinenfabrik 
Köln-Ehrenfeld. 

(Siehe Inserat Seite 2477). 


W'prreioaserAngerats 


Max Spranger, Brunndöbra i. Sachs. 


M’kerdesue"ikas u. Ak- 


u. verulck. Katalog auf Verlangen 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


Mrehaizuswaren und 


erdeene in allen Ausfüh 
sungen und Preisiag 
Musikinstrumente aller Art, 
tarren, Lauten, Violinen, Zithern usw. 
deren Bestandteile und Saiten; lerne: 
Kindermusikinstrumente und Spiel. 

waren mit Musik. 
Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachser 

u 


Flaschenabfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster Kon- 
struktion für beliebige Tages leistungen 
und Flaschensorten. speziell für SN 
baut als einzige langjährige Spezialität 
Carl Malmendler, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 
turen, | Kataloge in deutscher, französischer, 
englischer und spani- 


religiöse Artikel fabri. 
Probst & T 
Kevelaer, 


zieren oubartz, 


Rhid. 


elten nach gegebenen Mustern | scher S 85 
Sprache stehen = 
Abet rungen. Ei pchapparate. Interessenten kosten- (d. — Deeg, 
tanzerel Ziehe (a. Anstalt, Drückerel, | los zur Verfügung. (8 dh ik Spezial 
ere Katalog, Eller, Gürtlere! Korrespondenz in 4 Mr” 112 e 
„r. H. Zschauer, allen Sprachen. f ziehen Sie am vorteilhaftesten 


Berlin, Neue Jako straße 18, 


dl 
i KÉ 
Ueber 12000 Apparate j 
„Malmendler“ 
in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 


taggen 
Meer e Schiebetürrollen, 


Rollen für alle Zwecke in Eisen 


eer von der größten Fabrik der Branche: 
etallwarentf 

M Stefan Merkl, AE ik 
bergerstr, 33 = ` 


Brotkörbe, Ser- Ñ 
Vierbretter 


Matth. Hohner A.-G 5 


| Kaffeeser- gestanzt und Messingguß. Trossingen. 
— Saft Brenscheid & Co., Metaliwarenfabrik, Hohner-Harmonikas sind die führenden 
Aer? Halver in Westi. Marken der Branche. 
ler, ) 
Rauch- Abel, Speise-, Herren-, Schlaf. 
service usw. zimmer, Schreibtische Stühle in unitien und Waffen, = 
„ ei KL U — — 


Hart- und Weichholz. O. Hiller, 
Möbelfabrik, Leipzig, Langestraße 22. 


(Ke („Dresen“ pateni- 


Jagdutensil. - Fabrik. = 
Spez.: Waffenreinlgungsart. 


ikroskope für Schüler n 1.L.Walbinger& Meuschel,Nürnb | 
$ er org 


billiger und guter Ausführung. 
Wauckosin A Co. g 


M 


Frank 2 amtl. gesch.) Einmaliges Beizen A u. Saiten, 
Fabrikation . Main. at Matine — kein Äutrauben | Nuet ge kromm Aae u. Saiten, 
Telegr Adr Folon Frankf Set des Holzes — In einigen Stund. trocken Lauten, Mandolinen, Zithern, Holz. 
ABC Code 5 the Edie main. — 75 % Arbeitsersparnis. — Prims und Blechblasinstrumente, Akkordeons 

er Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., Mundharmonikas, Kinder - Musikinstr. 


ikrotome und Nebenapparate Leipzig-Gohlis. : A.Harzer & Söhne, Klingenthali.Sa. 5. 
artorius-We -O. — 
Göttingen," Mone Buchstaben, Brenn. usikinstrumente aller Art. 
il stempel. Spezialität: Saiten, Violinen. Gi- 
M ‚chkannendeckei Gravier-Anstalt Otto Oerecke, tarren Lauten, Mandolinen. Etuis 
Fla Plech gepreßt mit Bolzen, Magdeburg-S. (eigeneSpezialfabriken), liefern pieiswerl 
tunen. g enkasten, Manipulations- „Jaeger & Sohn, Markneukirchen 
Ergang, Maschinenfabrik. eiyorelgeräte, runde, Kuchen-] j. Sa. Musikinstrumenten - Export, 
Magdeburg. u. Verdampfungs-Kühler f. Milch u. Etuis-Fabrik. Gegründet 1209. 
Rahm, Milchbassins u. Käsewannen, — Preisliste frei. — 

iich-Separatoren Milchfilter für große Leistungen. 
lch-Transpo F. Stamp, Bergedorf 6 b. Hamburg usik instrumente aller Art 
Ikerei . Eine Violinen, Mandolinen, Gitarren, 
aschmaschinen otorboot „Unos“ und Boots- Lauten, Zithern, Mundharmonikas. 
0 Holz. und Eisen- motore. Hugo Schott, Akkordeons. Musik-Spielwaren, mechan. 
ausführung. München, Marienplatz 17.| singende Vögel. Musikwerke, Drehorgeln 
Mehlhose A Beiike mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Berlin S42 ’ otoren für Benzin, Petroleum, Kataloge frei. Ernst Holzweißig 


Rohöl usw., 4—160 PS für statio- Musikwarenfabrik, Leipzig. 
nãie und Schiffszwecke. 
Reform-Motoren-Fabrik O. m. b. H., 


Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 


otorn flüge, neues System, 

J- Ascha ig. Preiswertester Pilug 

der Gegenwart! Bussard-Motor- 

55 m. b. H., Breslau II 
berg i. Schlesien. 


Nachf., 


usikinstrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen. Bogen, Etui. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- 
slovakel. Engros— Export Preislist. frei. 


usikinstrumente. Als Spe- 
z:alität: Bandonions u Konzertinas. 


F. Lange vormals C. F. Uhlig. 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosenplatz 2. 
Gegründet 1819 Preisliste frel. 


Wis, mente u. Saiten- 


ühlen für Landwirtschaft und 
Industrie, Sicht- u. Schälmaschinen. 


Albis, Dresden 1. 
Ullergaze (echte Schweizer 
Seidengaze). 


Fabriken: 
Franz Eckert & Cie., 
Waldkirch R elga) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. A penzell), Schweiz. 
— Gegründet 1875. — 


fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 
lichste Bezugsquelle. Alleiniger 
Fabrikant der pat. ges. gesch. Bern- 
hardt's Silberstahl-E- Saiten. „Die Saite 

der Zukunft“, Ammon Gläser, 
Erlbach im Vogtland. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


— 


usikinstrumente aller 
M pea. Akkordeons, Mundharmon. 
olinen, Mandolinen. Gitarren, Zi- 
thern u. der. Bestandtelle usw. Kelker & 
Schwarze, Hamburg 36, Neuer Wall 61. 


tarren, Zithern. Großes Lager 
alt. Meister-Violinen u. Cellos. 
Spez.: Tropeninstrumente 
Otto Windisch, 
Schöneck Lg, 80, 
Größte Streichinstrumenten- 
Fabrik Deutschlands. 49 
Preisliste frei. : 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler, 
Petersstraße 20, Zimmer 676. 


usikirstrumonte, Als Spe- 
zialität liefern alle Blas- u Schlag- 
Instrumente am vorteilhaftesten 
Oscar Adler & Co. Markneukirchen 
587-538, Schließfach 84. Preislisten gratis. 


usiklastru- 
mente. 
zialfab. f. Zithern 
ten, Gitarren, Mund- 
harmonik., Akkordeons. 
Markneukirchen I. Sa. 
L = Fabrik 
Markneukirchen 2. 
usikinstru- z 
monte all. Art, N 
schin., Sprechmaschinen- u = 
Planos usw. OttoH opke, 
Sprechmaschinenfa rik, 
usıkinstrumeute,Grammo- 
M paone, Platten, Gitarren, Mando- 
Violinen Bestand- 
teile, erstklassige Fa- 
ri 


Spe- 
all. Art. Mandolin., Lau- & 
G. A. Hawraneck, 
Conrad Eschenbach, 
Vertreter gesucht! 
M Spez.: Sprechma- 
bestandtelle, Schallplatt., Nie 2 
Eisenberg Nr. 10 (Thür.) 
nen, Lauten, 
kate. 


Albert Vogt, 
Berlin-Neukölin, 
Lenaustr 27 
usikinstrumente, Bando- 
nions und Konzertinas, erstklassige 
Qualität, liefert die Spezialfabrik 


Alfred Arnold, Carisfeld in Sachsen. 
Zu den Messen in Leipzig: Petersstr. 17,1. 


usiklnstrumento. 
Welches Instrument in- 
teressiert ? Preisliste 
Nr. 599 umsonst. 
Edmund Paulus 
Markneukirchen 59%. 


usikinstrumente u. Saiten 
jeder Art empf. C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 
Gegr. 1854. 
Kataloge 
frel. 
Vertreter 
gesucht. 
"EE 
usikinstrumente jeder Art 
liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 
usikiastrumente - 
aller Art und Salten. 
Höchste Leistungsfähig- 
keit, mäßige Preise. 
Spezialkataloge umsonst. 
Carl Oottiob Schuster Jun., 


Markneukirchen, Sachsen. 
Nr. 217. 


Gegründet 1824, 
Mpeierstrumonte jeder Art, 


speziell Mundharmonikas, Ak kor- 

deons, Geigen. Bogen und Saiten 
bester Marken. Export nach allenLändern. 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 

Eisenberg in Thüringen. 


.. ae, 
usikinstrumentenfabri- 
M Art. Export 


kation aller ort. 
M. A. Zöphel, 


Markneukirchen 1. Sa. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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usikinstrument.-Saiten 
sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
Saiten, Maschinensaiten, direkt 


ab Fabrik. À 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


adeln. Strick-, Stopf-, Haar-, 
N Steck-, Sicherheits-, Häkelnadeln. 
Emil Reininghaus, 

Altena i. Westf. 


EE 
adeln aller Art, Näh-, Steck-, 
Sicherheits, Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 


— — — — — 
Ah maschinen, Fahrräder, 
Schreibmaschinen, Registrierkassen. 
landw. Maschin. lief. prompt u. preis- 

wert, evtl. Abgabe v.Ver'retungen. Hein- 

richWillmes, Hamburg 23, Mittelstr.19. 


. . Sg 
äh maschinen, weltbekannte 
Marke Köhler. Man verlange An- 
gebot. Hermann Köhler A.-G., 
Nähmaschinenfabrik, 
Altenburg, Sachs.-Altenb. 
etze. Mechanische Netzfabrik 
N G. m. b. H., 
Landsberg a. d. Warthe, 
Angerstraße 14-16. 
ivellier instrumente, Win- 
kelspiegel und -Prismen. 
Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel. 
biektive für Kino 
ungefaßt. Carl Lemm, 


efaßt u. 
M nchen, 


Schellingstraße 100. 


eler- Fabrik 
a Beißbarth, 
ürnbere. 


elmühlen -= Einrichtungen, hy- 
draulische Pressen, Röstapparate, 
Walzwerke fabriziert A. Gutmann, 


Maschinenfabrik, Frankfurt a. d. Oder. 
elmühlen, Oel-Extraktions-, 
Raffinations-, Preß-Anlagen nach 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachig., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
0 Edwin Biefang, Hamburg 3. 
p tik aller Art. Prismengläser, 
agdgläser,Operngläser, Mikroskope. 
Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 
ptik. Preisliste für moderne 
Brillen-Optik (deutsch, engl. franz., 


spanisch) kostenl. Herm. Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow. 


ptik. 
A. Schweizer, 


Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 
Brillen, Pincenez, 


elmühlen, Mehlmühlen, Reis- 
mühlen, Hafermühlen usw. 


Fürth (Bayern). 


Brillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 


Fadenzähler usw. 
ptik jeder Art sofort und preiswert 
lieferbar. Eigene Glasschleifereien. 
Ranke & Co. Nachf., Gebr. Gam- 
mert, Opt. Industrieanstalt, Rathenow. 


O aller Art, Theater- und 


Prismengläser. 

Munck & Rogge, Rathenow. 
ptische Rohmaterialien. 
Größte Fabrikation in Furnituren 
für Brillen und Klemmer. Ma- 
schinen u. Werkzeuge für die Fassungs- 
industrie. Schleif- und Poliermaterialien 

für Gläserschleifereien. 

Max Liepelt, 

Rathenow (Deutschland). 


ptische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


Das Echo 


Nr. 1988 


rgel- und Musikwerk- appen.Hand-Leder:Pappe „Conti“ flanzenleime: 
0 S Elektrische Industrie- u. Handelsgesellschaft Pfeiffer & Dr. Schwandner, 
Einwurfkasten für Musikwerke „Continental“ chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 


und elektrische Klaviere. Gustav 
Schönstein, Orgel- und Musikwerk- 
be tandteilefabrik. Villingen in Baden. 


Bremen, Langenstr. 60. 


Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 
appen u. Papiere, ladungs- 
weise sofort grei 


harmazeut. Extrakte und 

Mentholstifte fabrizieren u. liefern 

Chem. Fabrik, Dr. JuliusSchwab, 
Fürth i. Bayern. 


harmazeut. Präparate, 
Arzneikräutertee-Mischungen gegen 
viele Leiden. seit Jahrzehnt. erprobt 
u.bewährt. Spezialität:Sauerstoffpräparat 
„Odozon“, reguliert Verdauung, macht d. 
Blut lebensfrischer, regeneriert alters- 
schwache Zellengewebe, löst d. Problem d. 
Verjüngung! Kräuter-Mayer, Altona (Elbe). 


ar. Export nach 
allen Ländern. Gegründet 1856. 
G. Neumann, Dresden-A. 105, 
Hamburger Str. 9. 
Tel Adr: „Pappenexport*. 


arfümerieflakons, Creme- 
P Muc 


in Elfenbein und Holz in allen 

Ausführungen und Stilarten liefert 
billigst Rahmenfabrik Bayer, 

München, Oettingenstr. 26b. 


B chin Wehr r 
(rer für Bleichzwecke 


ouei und Miniaturrahmen 


dosen, Massenartik. Spez.: o Lee 
Glashüttenwerke, Carlsfeld (Sa.). 


TTT 
Pune ier. Pausleinen, Zeichen- 


in Wäschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. > : 
— apier, Transparentpapier etc. etc. 


ackpapiere, Pappen. Druck- erliner Lichtpaus- und Paus- s 
= papiere, nur ladungsweise, ferner | papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. n! Dil 
Seidenpapiere, Feinpapiere. sofort a TREE EEE TE CS z. B. Bandwurmmittel, Augen- 
greifbar. Export nach allen Ländern. 


salbe gegen Trachom Flechtensalbe, 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
aul- und Klauenseuche, Räude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 
Medizinisches Export-Haus 
Felix Schmiedchen, Bremen, 


ee ee 
piene » Verlauf-Gelbfilter, unüber- 


für Wäschereien und Färbereien 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyeıbeerstraße 1—4. 


P Aten Zen jeder Art aus Kalb-, 


erforier-Maschinen 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nachf., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegramm-Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881. 


Dap Sr aller Art. Spez. 


Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
Johs. Link G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


4 ĩ˙0ũä ie ern el Zeescekh 
eribeutel u. Peritaschen. 
JohannesHärter, Göppingen 

in Württemberg. | 
Tel.-Adr.: Perlenhärter. 


Druck- und Packpapiere für alle 

Zwecke. Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, 

Leipzig, Zeitzer Straße 39. 

Tel.- Adr.: Neumannpapier. 


troffene Spezial-Erfindung. Allein- 
Export: Hugo Schott, München, 
Marienplatz 17. 


hoto-Apparate für Atelier 
und Reise, erstklassige Görlitzer 
Qualität, Katalog 72 Görlitzer 
Camera-Industrie G. Kügler & Co. 


PTT 
a pier — Papiererzeug- 


panier 


Haarmann & Langhoff, 
Essen —Wien —A msterdam —Jörich. 


Kunstgewerbliche 
Ateliers für feine Perl- 
arbeiten. Spezialität: 


s sarant. handgestrickte 
apier Pappen Export |FÜan! g 
P Ludwig Kempinski, Þerltaschen und Perl- | hoto-Apparate, 
Berlin SW 47, Yorkstreße 82 beutel in modernen |$ Prismen, Binocles und 
und antiken Mustern. |% 


Bedarfsartikel, Chemi- 
kalien usw. z.Fabrikpreisen 
exportiert nach all. Ländern 
Photo- und Prismahaus 

„Vitalis“, 
Berlin, Friedrichstr. 249. 


EE Ettel 
hotorahmen in Metall in 


Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 
Korrespondenz 
deutsch, englisch, französisch. 


apiore, alle Formate Lösch- und 
iltrierpapier. F. E. Epperlein, 
Elterlein (Sa.). 


KolorierteMusterblätter fy 

stehen auf Wunsch zur “w 

Verfügung. 

Zur Messe in 
Universität. 


Leipzig: Meßhaus 


erllampenfransen, Volant- 


ier für Lithographie. Spez.: 


a fransen aus sämtlichen Formen und 
mdruckpapiere. B. Pfeiffer, Glas- u. Holz- Faroen fabriziert 
München 19, Wendlstt. 22. Tele- | perlen. 


grammadresse: Lithostein, München. 


Pe und Pappen jeder Ac 
X 


Wilhelm Brée, 
Metall- u. Holzwarenfabrik 
„Metaxylon“, 
Berlin, Skalitzer Straße 104. 


Gustav Stollberg 
Nachf., 
Annaberg, Erzgeb. 


Gegründet 1873. 


port nach allen Ländern. 
Behrend & Brune, 
Altona (Elbe), Stiftstraße 6. 


eee 
apier u. Pappen aller Art hat Fabrik in pparate _ 
p für den Export laufend abzugeben Peritaschen, handgestrickt,Qua- Bedarfsartike! 
Bernhard Funke, Hamburg 24. litätsarbeit, bes. aus feinst. venetian. Neuheiten. 


Telegramme: Funkering. 


apier und Pappen aller Art 

In Sonderanfertigung und bei Lager- 

bezug werden Sie schnell u. preis- 
wert bedient. 


Perlen nach Künstlerentwürf., Perlgürt., 
Perlketten, Perldeckchen, Rosenkränzen, 
Neuheit. ausPerlen, Perl. all. Art. 
Muster von 150. bis 1500.— M. 
gegen Scheck. 
Nürnberger Perlenin dustrie 
S. Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzerplatz 15. 
Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt, 
Stand 274. Meßstätte Zoo, Stand 1314 16. 


erpetuum, Schwarzwälder 
Federmotoren- und Automaten- 
werke St. Georgen, 
Schwarzwald, liefert als 
Spezialität: 
Sprechmaschinen-Lauf- 
werke, Hausuhrenwerke, 
Laufwerke 
für Schaufenster-Reklame 
und Antriebswerke aller Art. 


Prater für Puppen, spe- 
ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm. Amsterdam. 


Peer Spar- u. Nachtlampen 


Illustrierte Kataloge in deutscher. engl, 
'ranzös. und span. Sprache, Liefe:ung 
nur an Händler. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation Export — En gos. 
ABC Code 5:he Edition. 
Telegr -Adr © Foton Frankfurtmaln 


Pr eienn. ta? Papiere 


—— — 


Arthur Müller, 
Papler- und Pappengroßhandlung 
Mannheim- Sandhofen. 


apierrollen für Registrier- 
kassen u. Rechenmaschinen, Klosett- 
rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank 
rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- 
papiere, sowie Papier-Abroll-Apparate 
liefert 
Secarewerk Papierrollenfabrik, 
Aue-E. (Sachsen) 


apier- Verarbeitungs- 
werk für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 

Hamburg 23. 


apier- u. Schreibwaren 

in grober Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis: 
verzeichnis kostenlos. 


apier- u. Schreibwaren aller Art 
liefert sofort und laufend 

Martin Ebert, Heidenau-Nord. 

Pe iere, Paraffinpapiere,Oelstoffe. 


Chlorsilber- Gelatine, Brom- und 
Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 
des Kohlenpapier, Barytpapiere in jeder 
Art. Emil Bühler, Schriesheim, 
Heidelberg. 


Pantene u. 


„Satrap“, ID 
Ka, 
9- 


Chemikalıen 

Tonbad, S nol, Assur- 
Farben. Chem. Fabrik auf 
Actien (vormals E. Sche- BT: 
ring), Berlin-Charlottenb. 33. | 


Aa ee 
hotograph. Präzisions? 
Apparate Marke „Primar. 
Moderne Hand- u. Stativ-Camefas 

in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 
Görlitz, Werkstätte für photographische 
Apparate Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


hoto - Stative Messing 
und Aluminium. 
Döbeln. 


Rob. Tümmler, 
Pete SEI Apparate 


„Mulga“. Export nach all. Ländern. 
Müller & areis G. m. b. H., 
Berlin 80 16. 


etroleum-Flachbrenner 
aller Art, Lämpchen. 


aus 


Es talo 
Windleuchter, fur Lehr und Schulzwecke. hatalog 


. Gg 
ur u. Pergaminseide in Bogen I zieren fabri- e 4 1 kostenfrei. Curt pietia, Faber 
u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u d — Dose. Apparate, gegründet , 
sãurefrei. Emil Schwander & Co., Gebrüder Cosack, (5 Leipeig- Co. 25, Walsenhausstr. 19. 


Chemnitz-Furth. ene 


Export s ianinos, Flügel, J. C. Irmler, 
ben nach allen Ländern. ` teiten aus Meeisinaum P Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
apiersack-Maschinen u. Imitation. Karl Kobli- Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten 
mit und ohne Druckvorrichtung schek, Wien VI, 1 Diplome. Große Goldene Sächs. Stasis 
sowie Rollendruckpressen liefern] Westbahn 8 medaille. Besondere Bauart für alle 


Windmöller & Hölscher, G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


strate 4] Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


— a SER EINE rer Ee i Bestandteile. Sami 
e e - ferdegeschi Pia > n Piano-, 
PH: Zigarrenspitzen D Ge Messine chirrbeschläge licne Be tandteıle TT Musik- 


mit u. ohne Reklame Firmendruck 
in vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindens raße 30. 


Flügel-, Harmonium-, 
werke-Bau, ebenso . Einbau- lustrumente. ; 
la. Resonanzböden. Klavıaturenbeläg 
„Galalith“ Großhandlung. rn e 
Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 


silber. Ferdinand 

Haaßengier, Metall- 

warenfabrik, Halle a. d. S. 
Gegründet 1839. 


mmm 


Wir bitten, bei allen 


Anfragen auf „Das | 


My = 
f WM 


Deutsche Export -Bewie" Bezug Zu. nehmen, 


E" 


— 


bech, $ 


iassavabesen 

und Bürsten- 

waren in allen 
gewünschten Ausführun- 
gen liefern 


| Pe aller Art. g 
m mig usc 
pe SIS hrik Pinselfabrik, f 
insel 
tabrizieren 
Gebr. Fuld, 
Nürnberg-R. 
speziell 


Rasier-Pinsel 
Anstreich-Pinsel 
Lackier-Pinsel 
Schul-Pinsel 


für Export. 


| -Pianos für alle 
Export nach allen Erdteilen. 


Diane, Fabrik 
I. Schill 


Di Flügel, Spez.: kl. Flügel. 
Puppen l tr, erl. Plan. erstäl. Qual. 
bedr. Niendorf O. m. b. H., Luckenwalde. 


kl Baden. 
r K Ee, Lk, Gi handgemalte Kaffee-, 
Braunschweig. Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, 


Manos, erstklass. Instrumente von 
Feat Qualität, über 32000 im 
Gebrauch., Besond. N 


N 


lich künstlerische Dekore. 


Giselastraße 23. 


Franz Neukirchner, Glashütten und 


Pee F A Marktredwitz in Bayern. 


Lë 0 nKircher 
À è Bicopiano, passage, Laden Nr. 6, parterre. 


1 
* 


« 


müller & Sohn, A.-G., gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 


8 en. Slehe Inserat Seite 2542. Krüge, Salatschüsseln und sonstige 


Gebrauchsgeschirre liefert laufend 
ugust Lamp, Hamburg 8, 
el.-Adr.: Lampkeramik. 


osament - Knöpfe. Spez.: 
Häkel- und Nähknöpfe. Alfred 
Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. 


ostkarten Atben, 1- Anfertigung 
nach einzusendendenPhoto aphien 
Stern & Schiele, 

Berlin $14. 


ostkarten, Alben. I. Anfertigung 

nach einzusendend. Photographien. 
Nordische Kunstanstalt 

Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


Mrs ies alle Sorten, mit 


pinos, Fia el, R. Weißbroa, 
se 
f — nberg . Thür. 


chnungen. 


1 e m ulz 
sp aklin, Richardstr, 116 
Stabile Bauart. 


Panos, Flügel, Auto 
i cher Ha pianos. 


limmerverzierung. Muster 
gratis. Glimmerkarten-Zentrale 
R. Bach, Chemnitz i. Sa. 


ostkarten, alle Sorten. Preis- 
liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


. ostkarten in Bromsilber, Stein- 
und Offsetdruck. Anfertigung und 
Verlag! Max Breslauer, Kunst- 

anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. 


ostkarten, Kunstblätter, gm 
Kalender all.Genres sof.greifb. 

Preisl.i. all. Spr. grat. H. Schü- OD 
mann,Verlagsanst.,BerlinW30,Elsenacher$tr.103. 


Pur arne Kunstblätter 


(nur eigener Verlag) allen Genres 


zu billigsten Preisen. Muster- 
sendung von M. 100.— an. „Unlversum- 
Verlag“ Valentin Knöß, Frankfurt 
am Main, Frankenallee 93. Vertreter gesucht. 


ostkarten und Photorahmen in 
Spa Holzleist. lief. spez. f. Exp. 
‚Sahre, Dresden, Rietschelstr. 16. 


ostkarten, Kunstblätter. 
Großer Verlag ArthurRehn &Co., 
Berlin NW 21. 


fg 
ostkarten in Bromsilber, 
. Farbendruck, Zelluloide etc. Bilder 


jeder Art. 
Graficas, 
‘Charlottenburg, Kirchstr. 41 


- 

a 

5 — y 
D 


Das Echo 


QUELLEN-NACHWEIS 


ostkartenu.Bilder, Gemälde-Imit., 
ölplastischePinselstrich-Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Leipzig 


Prien cher Landschaft., Kunst-, 


utzwolle (Twist), weiß und 
bunt, liefern jedes Quantum 

Rahmann & Kunstmann, 

Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


Bram für Blei, Tinte u. 


Kinder-, Liebes-, Kopf-, Blumenkarten 
usw. Ale Ausführungen u. Preislagen. 


Je I Probesortim. b. Voreinsend. v.M.50.—, in jed.Größe u. Menge liefert prompt 


Schreibmaschine in nur best. Qual., 


Werth & Blumenthal, 
Herford 
in Westfalen. 44 


Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


latin - Brennapparate, Iridium“ 
Hohlnadeln, „Irldium*-Impfmessen. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(ob, ` Wilh. Edelmann), 


Tabletis, Brotkörbchen, Tafelauf- 
sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 


Delta, G. m. b. H., München 2 NO, 


und Mokkaservice, Dejeuners, alle 
N gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 

Krüge, Salatschüsseln und sonstige Ge- 
brauchsgeschirre, sowie alle elektro- 
technischen Porzellane liefert laufend 


Pd late Tafel-, Kaffee-, Tee- 


Porzellanfabriken - Erzeugnisse - Export, 


Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 


orzellan: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
Pios und Flügel Ritmüller“. p und Mokka-Service, Dejeuners, alle 


knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 30. 


bester Ersatz 
karte. Serz & Co., 


Werke A.-G., Göttingen. 


Frankfurt a. M. 60. — Berlin NA. 


gehörigen Werkzeugen. 
Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik, 


(Siehe Inserat Seite 2540.) 
reß- und Stanzteile. 


Wilh. Lutter, Wickede-Asseln. 


Telephon 85. 


Sächsische Motoren- und 
Maschinenfabrik 


Otto Böttger, Dresden 28 C. 


umpen aller Art. Alfred 
Kratzsch, Maschinenfabrik und 


Eisengießerei, Gera-Reuß 19, 


Pre” für alle Zwecke 
iefert 
Willy Werner, Bremen E. 


Vakuumpumpen, 

Hoddick & Röthe G. m. b. H., 
Maschinenfabrik und Eisengießerei, 
Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 1869. 


P' aner für alle Zwecke, 
Kompressoren, 


puren usw. 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


Pr u. Armaturen aller 


Art, Flügelpumpen usw. „Flexit‘‘ 
MaschinenG.m.b.H., Köln-Ehrenteld 18 


uppen-Perücken aus Mo- 
hair und Haar. speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam 


uppenperücken aus Natur- 
2 haar und Mohär in 

allen Frisuren, nach 
sämtlichen Ländern aus— 
fuhrfrei. W. Zaake & Co., 
Halle a. d. Saale, Puppen- 
perückenfabrik. — Tele- 


H 

ër 
gramm-Adresse: Condor, E eg 
Hallesaale. 


e 


erzartikel in allen Ausführ. (ge- 
kleidete Puppen, Tiere, gestopft, mit 
Flanell oder Fell bezogen, mit Laufwerk 
undStimme usw., aus Holz, Mach&-Masse, 
Porzellan usw.), la. zusammengestellt. 
Sendungen A M. 1000.—, 3000.— und 
höher. Export nach allen Ländern. 
C. F. Reinhardt, Koburg. Telegr.- 
Adresse: Cefer. — Erzeugnisse der 
Thüringer Heimindustrie. 


P für Pupponstuben 


fabr. als Spezialität Edwin Krause, 
Puppenfabrik, Königsee i. Thür. 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht. 


Pit und Spielwaren n. 


Para: Spielwaren, 


niversal-Exportkatalog 1921, sowie 

in fertigen Sortimenten von M. 1050, 
1950, 3500, 4600, 6500. Spezialexport- 
haus Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. 
. ege e a 


nd Spielwaren. 
pereen 8 Nöckler & Tittel, 


Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 2551.) 
Zur Messe: Leipzig, Handelshof, 
Zimmer 36. 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpoithiRigyee b pezig Au ER én. 


100.—,200.—,500.—,1000.—.PaulW agen- 


ür die Bromsilber- 


Pete Ft „Bromersa“, 


Nürnberg (Bayern). 


räzisionswaagen u. 
-Gewichte. Sartorius- 


Lederpressen, Pressen f. industrielle 


Preise aller Art: Weinpressen, 
Zwecke. Ph. Mayfarth & Co., 


ußausführung für alle Zweige 


ressen. Excenterpressen in 
Stahlg 
der Metallwarenfabrikation mit zu- 


Düsseldorf, Schließfach 577. 


radiuml. Heiligenbilder. Leuchtbijou- 
terie. Fa. Hugo Dornburg, Leipzig 177, 


allen Stärken. Garnituren für 
Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


Risse arate, nur eigene 


Ren s Leuchtmasse in 


Präzisionsfabrikate in erstklassiger 

Ausführung. Eigene Etuifabrikation. 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 

München, Lindwurmstr. 88. 


asier-Klingen. Wöchentliche 
H Produktion: 150000 Klingen. Größte 

und leistungsfähigste Spezialfabrik 
von Süd- und 

West- 
Deutschland. 


Gebr. 
Niepenberg, 

Wald- 

Solingen. 
Telegr.-Adr.: Metallwerk Waldrheinland 
(Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 


asierapparate und Klingen, 
Schleifapparate. Oettinger & Hahn, 
Berlin R35, Potsdamer Straße 112. 


asiermesser, erstkl. Solinger 
Qualitätsw.. lief. als Spez. z. äußerst 
günst.Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden, Briefadr.: Post- 
fach 84. Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 


eschliffene Rasierapparate, aner- 
anni beste Marke der Welt. 
Größte Leistungs fähigkeit. Eigenes 
Hammer- 
werk, 
eigene 
Hohl- 
schlei- 
ferei. — — 
Exportkatalog gratis. Mustersortimente 
in beliebiger Höhe gegen Voreinsendung 
d. Betrages. Mulcuto-Werk Solingen, 
Deutschlands größte Spezialfabrik für 
hohlgeschliffene Apparate. 


Re liefern äußerst 


RZA ene Rasterap und holil- 


vorteilhaft 
Thimig A Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


asierpinsel, preiswerte Qua- 
litätsware. Spez.: in Doppelring- 
fassung. D. R. P. und Auslandspat. 
angem., garant. wider- 
standsfäh. i. heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. 
Gegründet 1897. 


R iaz felen pror mit und ohne 


Einsatz, liefern prompt u. preiswert 
Thimig & Busch, 
Neustadt a. Aisch 
bei Nürnberg. 


arten. — Verlangen Sie Preisliste. 
E. Grell & Co., 
Haynau in Schlesien. 


Re Verlang für alle Tier- 


echenmaschinen Trium- 
R “hator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


und Saxonia) für alle Rechnungen 


. —— ——— ng 
Ran Daran atr alle (Burkhardt 
und Rechnungsarten. 


Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.). 
— —. —— 


Ausführungen. Leipziger Email- 


Rude emailliert, in allen 
lierwerk, Taucha-Leipzig. 


eisenecessaires aus Leder 
H bis zu den elegantesten Ausfüh- 


rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


8 


Waldemarseidel, Nürnberg. Jahnstr. 12. 
Home Leuchbisa: ' 


mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


eißbrettstifte, Teppichnägel, 
Brief- und Musterklam- 
mern, Wandhaken usw. 
Bemust.Grat.-Offert. A. Lind- 
stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


eißnägel, Silberstahl aus einem 
Stück gehärtet, poliert. 

aul Fitzner G. m. b. H., 

Berlin N, Frauseckystr. 6. 


eißnägel, la. Qualitäten, auch mit 
Zelluloidkopf, Teppichnägel, Brief- 
u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 
Etiketten. Bemusterte Offerten gratis. 
C. W. Motz & Co., Brandenburg a. d. H. 


Reeg Schul- u. Präzisions- 


Riten Hater Oelmühlen, Mehl- 


Austührung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 
Paul Steven, 
Neustadt | Aisch. 


eißzeuge sofort lieferb, August 
Paulukat, Nürnberg. "Tei Adr: 
Compasses Nürnberg A.B.C. 5th Ed. 


eklameartikel Das le- 5% 
bende Porträt“, einzig dasteh. e 
Massenschlag. Must. geg. Be- US 

techn. H.Schümann, BerlinW30, EisenacherStr.103. 

LEO aus Metall, 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen, 
Zigarettenetuis, Notes, Notizblocks, 

Löscher, rn er Bonbonnieren, 

Serviettenringe, lelstifte, Schuhan- 

zieher. Eieruhren, Thermometer, Roll- 

bandmaße usw. Grüber & Lösenbeck, 

Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 

Vertreter gesucht. 


eklame. Entwürfe und Druck 
von Plakaten, Geschäftskarten, so- 
wie Anfertigung sämtlichen Werbe- 
materials. Max Drösianae. Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 


eklame - Schaufenster - 

uren mit Uhrwerk. Gr. Ausw. 

Billig.Preise.Christbaumschmuck- 

fabr.Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. 
Zeise & Co., 


Königsee-E., Thür. 


eklame- u. Zugabeartikel 
aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- 
rückwände) Heinrich O. Brauer 
Junior, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs. 


eklame- und Zugabe-Ar- 
tikel, Pappspielwaren fabriziert 
Ruzafl, Ilmenau l. Thür, 


iemenverbinder aller Art, 
Spezialfabrik für Jackson's-,Lagrelle- 
comb. Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


— 22 


GUNA SE 
I 


Techn. Industrie -Bedartf, Herford I. W. 


eklame-Zigarren- 
Spitzen aus Papier, Kork 
u. Aluminium fertigen in Massen 


öhren für Dampf, Wasser, Luft, 
Gas und Oel, 
W. Wild & Co., Duisburg Rhein. 


ohr möbel — zusammenlegbar, 
H D. K. P., exportfähig 
sow. elserne Garten 
möb.,i.Kist. verpackt. 
Rohrmöbeliabrik 
Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Zur Messe: 
Kleinmöbel meßhaus, 
Leipzig, 2 St., Z. 74. 


Reck ne liefert R. Dolberg, 


| 
| 
| 
| 
| 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


mund, 


öntgenröhren für alle 
Zwecke. 
Paul Kröplin, Hamburg 1. 


oßhaare, Watten, Möbelstoffe, 
R Tapezier-Artikel. 
I. Rothenstein, Hamburg I. 


87 en aller Art, Mähmesser- 


klingen. Süddeutsche 


Fabrikmarke 


Sägen - Feilen- und 
Werkzeugfabriken A.-G. 
Straubing (Bayern). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Eche— — 


Werkzeuge. Ke u. Karneval-Artikel. Muster 


äge 
.D.Dominicus & Soehne, GmbH. egen Voreinsendung des Betrages. 
S 4 B. Bo t E oliständige Kollektion M. 150,— 


Berlin SW — Remscheid- V. 
franko. Adolf Gruel, Bremen. 


ägen „Junior" für Stahl, 
f . Junlor-Metall- chiefertafeln. 
een gg u 8 25 Erich d. Dobler, 


enwerk Hans Engels & Co. 
Remscheid-Hasten. s ` Hamburg, Grimm 21/22 
liefert R. Dolberg, 


chienen 
Maschinen- und Feldbahn-Fabri 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Q Seile, Ketten ai. Art Seh Draht- 


„ BC u 


— n 
ägen „Rhenus“ für harten 
Stahl, Elsen, Kupfer usw. Spezialist 

seit 14Jahren, Allerhöchste Leistun 
Emil Lührig, Hamburg 22E. 


seile, Ketten all. Art, Schiffsgläser. 
Marke 


ägen - Werkzeuge, Laternen, Flaggentuch, Schitfsteuer- 


„Tiger“. werk, Segeltuch, Persennige, Kauschen, 

Schäkel usw. er rg I. 

Bragola - Werk, Tel.-Adr.: Stecolin. ABC. 5th. Ed. Ex- 
Remscheid-Hasten. 


port nach all. Ländern, Vertreter gesucht. 


childer `. Favorit: mit einsetz- 


runo Müller, baren Schriftzeichen für alle Zwecke 


Schoeneck in Sachsen. 


gaten aller Art liefert 


S vigu aller Art, 


Cari Brunn 


Richard Moennig, 
Saitentabrik, 
Markneukirchen 635. 


aiten aller Art für Musik- 
instrumente, Lawn - Tennis- 
Schläger, Maschinensalten usw. 
direkt ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


Rieck A Melzlan, Hamburg I 39/0. 


childer in jeglichem Metall, ge- 
8 gossen und Fon fabrizieren 
+ Kolkowski & Co., 
Ahrensburg-Hamburg. 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet 


amen aller- erster Qualität, be // ü ⁊ ü 
8 sonders Zuk- kerrübensamen, ohiackenstein- Anlagen, 
Rübensa- men, Gurkensa- C. Lucke, Maschinenfabrik, 

men, Salatsa- men,Weißkohl« Eilenburg 18 bei Leipzig. 
samen, Rot- TFT Je eg a ee 
Wirsingsa- men. Ver- chlackenstein-Anlagen. 
senden in alle Welt Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
und ste- hen mit tabrik Eilenburg 17 bei Leipzig. 
Katalo- gen je- P ELOPO EEPE R TREE IN 
chlackenstein-Pressen 
eeng Wer S C. Lucke, Maschinenfabrik, 3 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chleit maschinen. Verei- 
SR Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, A.-G., 

Hainholz. 


S klingen. Bewanne Re für Rasier- 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 
. — —— ZE 


Amen, allerb. Qual., von Erfurter Hannover- 

Gemtise u. Blumen usw. Tropen- 

sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 


Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


andstrahlgebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


EC 

argbeschläge a. Pappe, Sarg- 
griffe. Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer Junior, 

Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. 


8 


klingen. Bewänrte Konstruktion, 

leichte Handhab., größte Leistungs- 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß an 
jede Steckdose Tür 
110 bzw. 220 Volt. 
Kompl.Einricht. für mer 
Rasier-Klingenfabr. fe 8 
A. Racusin & Co., 

Berlin W 8, 

Charlottenstr. 25. 


d 


Q nessersteine. © Tise Mäh- 


messersteine, Tischlerrut- 
scher aus bestem Material 
fabriziert 
M. Weinig, Schleifsteinwerke, 
Zeil a. M. (Bayern). 


brenge: Mähmessersteine 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


n 
S länder ne e Reklame- 


u. Rutscher aus best. bayer. Maintal- 
Sandstein all. Farb., i. Örig.-Sortim. 
seetüchtig verp., lief.: Adam K. Kraus, 
Schleifsteinwerke, Zeil a. Main (Bayern). 


STe aller Art, 


ständer „Haltfest*, unentbehr- 

lich für alle Zigarrengeschäfte usw.; 
Neuheit. Allein- Export: Hugo Schott, 
München, Marienplatz 17. 


— 
cheren für Bleche u. Profileisen, 
einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,, Werk- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


8 jeder Art. 


Paul Klinger, Berlin 0 27, 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 2554 


. ͤ v senden a a 
chmirgel-, Glas- u. Flintstein- 
Leinen u.-Papiere in Bogen u.Rollen. 

d A. W. Friedrich, G.m.b.H. 

Schmirgelwerke, Schneeberg - Neu- 

städtel in Sa., Zweigbetrieb Zerbst. 
chmirgel-, Glas-, Flintpapier 

und Leinen. Schmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 


Wilh. Bruckermann & Co., 


Wald-Solingen. 


chmirgelsSchleifscheib.,Schmir- 
gelleinen u. -papier, Flint- u. Glas- 


ler, 
cheren zum papier, Schleſtmaschinen usw. 


Schneiden von 
Blechen, Flach- Rund-, Vierkant-, 
T- und Winkel- Eisen sowie von 
L und U-Trägern, in einfacher oder mit 
Lochmaschine vereinigter Anordnung. 
Für Hand- und Kraftbetrieb in Stahl. 
gußausführung. 
Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
d Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 2540.) 


Serien eg) 


Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 
& Co., Frankfurt a. Ce? 


8 rn. 


Schmirgelfabrik 
Hannover - Hainholz. 
chnu 
Horn, 
von 


ftabak- Dosen aus 
olz u. Rinde. Illustr. Liste 
Morath, Dosenfabrik, 

Oeflingen b. Säckingen, Baden. 


chnürriemen Barmer Artikel, 
Wäschebesätze, Spitzen fabrizieren 


Art 
A ki- Spielwaren, 


Oberbach (Rhön). 


nor: aller 
abrizieren Vaupel & Heilenbeck, 


Barmen. 


deutsche Ex 


| 


n 


port-Revud“ Bez 2 
L IO tize OD y 1 08 D 


chokolade-, Kakao- und 
Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spes. 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges,, Masch.- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


chokolademaschin 

„Kahladine*, — Nähere Aus 
erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


chrauben und Muttern, 
blank gedreht, 


Eisenberger 
Metallwarenfabrik 
G. m. b. H., 
Eisenberg i. Thür. 


chrauben und 
ES Art. Brückner & 
agen in Westfalen. 


S Schwarz una. und Muttern, 


Muttern 
Düster, 


schwarz und blank 
Stellringwerk Hemer in Westi. 


Q reines Model, Preis 800 M. Heler 


kleines Modell, Preis 800 M, 
Albert Vogt, Berlin- Neukölln, 
Lenaustraße 27. 


S Bänder -semper Ver -Farb- 


bänder Semper Verum*, 
Hedderich Lehman & Co. 
G. m. b. H., Berlin W 35. 


Q Sinden res @, Löscher, Karten- 


ständer, Petschafte, Briefständer, 
Uhren usw. in Metall fabriziert 


T 
EE 
Wilhelm Br&e, Berlin, Skalitzer Str. 104. 


chriften für Buochdruckerelen, 
Einfassungen. Messinglinien usw. 
Bauersche Oleßerel, 
Frankfurt a. Main. 
Friedrich Schreyer, 
Maschinenfabrik, 


„Erika“ 
Dresden-A. 1, 


mu HIH 
Rosenstraße 43/Bl. 4. 


chrotmühlen, 
für Landwirte mm 
und Industrie. 


ip EF i 


chuhcreme, schwarz, gelb, 
8 braun, rotbraun, für Lackleder, 
Ia. Qualität, 
Vornehme Auf- 
machungen. 


Ge 


Chem. Fabrik Reutter & Co, 
Westhelm b. Schw.-Hall. 


chuhcreme „Widu*, schwarz, 

weiß und farbig, liefert in nur gë- 

rantiert reiner Terpentinölware 
Wilhelm Schön, Werdau i. Sachsen, 

Chemische Fabrik, gegründet 1801. 

MET 
8 feinst. Ledercröme und -Oel. 

pack. gegen Scheck od. bar 50.— M. 
O. Peters, Hannover, Steinmetzstr. A 


, Sattler 
O Werizeupe iri. Winkhaus 


e 
A Schröder, Dahle-Altena, WI. 


chuhmacher- Werkzeuge 
als Spezialität: Walter Dellemann, 


Schmalkalden-S 18. 


Q Eist Langennagen, Weiße 


Ernst Langenhagen, Wel 
a.d.S. Spezialität. — Billige Preise 


FE 
chuhputzsteine ESRA MAU 
Stoff- und WIldlederschuhe. e 

k 


chuhmacherwachs, 


klassiges Fabrikat. Chem. RAZUM 
Rosenberg & Co., Karlsruhe E 


8 i 


chuhriemen akalı 
sowie Korsettriemen — 
Kühlemi®@ 


Lë 
A Stock, 
Barmen, Gegründet 180 — 
chweißmaschauken, . 
wärmer, Lichtbog® \‚Schweibanlag' 
Elektr. Schweif dune "Ges 
Charlottenburg 4 rg, Me 


fabrizieren 


EN 10 


Das Echo 2571 


11. August 1921 


r 
D u 


:#ZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


2 ? 
-+ rta 


ki und Erhitzmae- , @pielwaren, Puppen, Gesell- 
Saler. elektrische, sowie schaftsspiele, plast. Tiere etc. 
Lichtbogen - Schweißanlagen, in Schätte & Lüdeke, Hamburg 8, 
| Größe und Ausführung liefern Steindamm 107. 


tanzen für Hand-u. Kraftbetrieb, 
einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinentfabr., Saalfeld a. S. 


prochmaschinon. „Hymno- 
hon“-Apparate eigener Fabri ation 
n erstkl. Itàt. NI. e 


| Schrank-,Tiuhen-,Koffer- 
9 Moll werke Aktiengesellschaft, S s: 872800 l. 5 Feine and Trichter - Modelle, E Ser an nik Elnriohtun en 
; — L ustersend. 500 M. Fritz Lederer, |p-ıplatt, Nadein usw 5 Weg See S 


olzwelßigNchf., W 


und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 
Musikwarenfabr,, 


Nürnberg, vordere Sterngasse 13. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 


| Qoraratoren. Ipzig 


1 S Nerds ace de hmaschinen $ 5 
` wé pezia : nderkochherde und Brochmaschinon „Resona- e 
Kr Apollo -Werk Puppenküchenartikel aus Metall. 8 phon“, die beste Resonanz. Sprech- Sen — Einrichtun- 
c. Allendorf, O. m. b. H. Abteilung 2. Somme: spiel- maschine. Resonora - Werke 2 Otto Amthor 
t waren, wie Kindereimer, Q. m. b. H., Detmold. Verlangen Sie Berlin W10. ’ 
A in OöBnaitz 33, S.-A. Gießkannen, Brotbüchsen, Katalog! (Siehe Inserat Seite 2536.) - 
WW. . nn usw. Muster 7 ＋ tin ofabrik-Anlagem und 
Gs : von .— gegen Ak- Brocohmaschinoen- eh Maschinen rae: 
Nene sus Elsen-, Messing-, Kupfer- kreditiv oder Kasse mit 8 stnadteile, Led fabriken baut seit 1880 
inen Roßhaargew.. Seiden e. Í Bestellung. Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, J. Martens Inh. L. Oebert, 
H. Iffland, Bertin, Zsa Ma l C. F. Dister ich Triebe, Räder, Schrauben usw. Frankfurt a. d. Oder. 


» Württembergische 


enen, Metallspielwaren-Fabri Gebrüder Schart 
e . dek Urstoft Ludwigsburg (Württemberg). SO 26 warenfabrik, i sinn 1. 8 N 
18 Sot Ge SA nielwaren, moderne, künst- — 8030, Skalliser Siraße 34 Säg re — —-— 
18 ert, tropenfes G e er, wandrundschle nen 
en pe Mineralwasser- ` HËNN S Fare — hüpfende See eee en Stn Ersatz- Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
We fabriken, Brauerelen männer, Schildkröten, Nadeln. gue dem, SCH a “oren. sägen, Sägevoligatter. Maschinenfabrik 
= - Allelnvettri b T Holzgelenkpuppen. aller bekannten Marken. Verlangen Sie Hermann Hilmer, Essen-West 4 
S Bb vergeben Musterkollektion 100M. N 3 jKataloge über Apparate sowie Ver- toingut: Tassen, Teller, Becher, 
Vi. Cari Adler, Sr zeichnis über Schal platten. i zur tze, on anmes, rs 
| S le: alter Böhm, Berlin NO gernituren, engarnituren, 
tr ar- Werle m. b. fl., | Dresden, Werderstr. 28. | Hufelandstr.9, verwies usw. tiefert laufend 
amburg 23, Alkoholfrei. ung aus Holz, Miniatur. all. August Lamp, 
. in Art, Künstlerspielz,, eint, Splelz., gr. prechmaschinen, Platten. amb 8, 
el Metallrahmen. rund. Lager. Sammellager erz ebirg. Nadeln, Ersatzteile. Kataloge atis, Tel.-Adr.: Lampkeramik. 
und oval, Taschensplegel. Spielwaren-Erzeuger, Chemn 1.Sa. Vorteilh. Bezugsquelle. Vertr . ges. Ga, 
glate, Geduldspiele mit P z 15 Berliner Elektro-Mechan. Werkstätten, teingut bere Abee SE 
eiwaron aus Holz 1898, nur Berlin SW68, Ri d echer, lassen usw., ferner Por- 
Johann Baumeister, S eee SÉ gegr nur 68, Ritterstr. 70, la und Glas laufend feierte 
e Bayern, originelle,sow.Puppenfabri- sochnma Speziali- chlesische Keram m. b. H. 
Saen in Blech u. Nickelfassung zieren Haas & Hauer, berg. 8 D Kofterapparate und a 5 Breslau 24. i 
, assung, änke, Schallplatten 
O nd in Alen bis bester Ausführung | (Spielwaren - Mnssenarti- |n A a Daten; teingut, alle Arten in Gebrauchs- 
| | „nd in allen Größen. Spezialität: 8 kel „Das hüpfende Känguruh“. Paddeln, Schalldosen. Eigene 8 kr hr Export, waggonweise 
| | Expartspi Se ge Pani doi TIITS Fabrikation sämtlicherTeile. atend Heferbar, N SÉ 
A rmeyer o. amburg 88. Max Rud. Richter org mmbaum o., 
Ze Fürth Bayern.) Berlin S42, Ritterstraße 16. Bayreuth (Bayern). 


piralbohrer liefert in be- 
währten Qualitäten als Spezialität. 


Telegr.- Adresse: Plattenrichter Berlin. ingutwandeintten, gila- 


siert, für Wandverkleidungen in 
Baderäumen usw. Kar! Stahl, 


8 


F Qrlegeigias und Spi . 
| N Vereinigte bayerische Sie a 


und Tafelglaswerke Sit Aachens 


.- Schrenk A Co., Fürth 1. Bay. F Berlin- Halensee, Johann- Georg - Str. 17. 

| Se- Fabrikation und] Emil Steinruck, zur Sprechmaschinen- T Drahtanschrift: Stahlkarl. 
| ar Holzspielwaren aller Art, Heidelberg. fabrikation liefert teinhelzmaterial und Ein- 
, u. Holzbaukästen, Kubusse Wilhelm Bree, chtung von Lizenzfabriken dch. 
R Pyramiden, mechanische Spielwaren, plrituskocher. Metallwaren- und Holz- Deutsche Linol-Fußbodenfabrik 
est ee Füllungen und erh i warenfabrik Rob.Friedrich, Leed. PL, Nonnenstr.30. 

e Lleferung. ataloge r entsche Met 1 “ 

bus etaxyion don n 
ensten. Mustersendung von M. & Barkemeier, Berlin, Skalitzerstr. 104. SL Saa bunt prta Ipate N 


Karl Stahl, Berlin-Halensee, 


Ak I-85 lelwaren, 
R pritzkorke aus Zinn u. verzinnt. Johann-G - Straße 17. 
Oberbach (Rhön). SM. Nene nge Ba 8 Blei. Metal, werk Weissbach, Drahtanschriff: Stahlkarl. 
Bieilwaren aus Pappe rantzow, Dresden 16 Dresden 16. Anfr. erbet. an Export- 
ent hervorragender 2 e filiale Hamburg 156, Spaldingstr. 210-212, tempel Stempelwaren und alle 
Exportartikel, Beklameartlkef als pitzon Besätze, Bänder erarbeiten. 
Fudtaschen und Kalenderrückwänd ressen, Hosenträgerbänder, Gummi- tahlwaren, Rasier- u. Taschen- 
da sehr geschmackvoller Ausfüh s bänder, sowie sämtliche Textilartikel messer, Scheren aller Art, Bestecke, A 
fabrizieren als Speziali rung | liefern prompt und preiswert Bartmaschinen, Manikürinstru- 
Oberländer & Schramm & Co., Vohwinkel (Rhld.) mente, Schlacht-, Brot- und Küchen- , 
| Kunstpräg ut Telegr.-Adr.: Schramco. messer. Hugo Rauhaus, Solingen, 
eanstal abrik feiner Stahlwaren. 
alität tahlwaren. Solinger Stahlwaren 


fabriziert als S 
W. . Olpe I. W. als 


und Werkzeuge fabrizieren 


Spezialität Snoek & Moser, Köln. und Farben, Paginiermaschinen 


Sad ar aller Art, Stempelkissen 
automatische Ziffernwerke, 


| QPleiwaren. Spernia. meaz 
| 8 nische Blechsplelwaren, ` ae 


| arx 4 Jon dorf nlintem, Unterlegschelben, Draht- Telegramm-Adresse: Aequator. A. B. C. une tschuk 
Zur Messein Leipzig anne. |) Sitte, Nieten, „Heinriche & Co.,|5th u. 6th Ed. & Liebers Code. n 
: a S „W. 
er ITI. -€` Goldner Hirsch, SES SS f r. erem nn 8 2 Taschenmesser, Metall- und Kautschukwerke. 
| Pele, Gesellschaftsspiele, agdmesser, Scheren, Ras erappa- aschinen 
Srleinaron S Kinderspiele, Malbücher, Modellier- rate, Rasierklingen. Sr poimase und Färbereien. 
mit Mei, e bogen, inderabziehbilder. Ernst Leibinger, Tuttlingen Arthur Hammer & Co., 
| und Stimme, aer) Wie nahe mackerel A.-G., (Süddeutschland). Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 
schaftsspiele Re. e ringen. san 
Re · © iür Geflügel, tau- L u. = 
— ortgeräte jed. Art. Fußball- S sende geliefert, vorzügl. unse Looh- 
Hans Lan ockey-, Tennis-, Wintersportgeräte. Exportartikel. Alle Ge- Karl Märtens, A 
Splet g. ullus Dietrich A Hannak, [flügelgeräte, Brutapparate usw. ` "e Zella- e ! 
pf Werenfabrik, Sportgerätefabrik, Katalog frei. Vertreter gesucht. Mehlis-I., 
auen J. v. 24, Chemnitz 91. Getlügelpark i. Auerbach 804 (Hessen). Thüringen.g 
| Me N 3 Sher hase warte. Schall. tanz-, Preß- und Zieh- — 
| Geer e . ne Ké artikel, sowie Verzinnungs- u. toffknopfmaschinen, Ein- 
Biel “ausbezahlung. Kanone, Galvanısierungsarbeiten. i 
Waren, N ; Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H., nopfieile für alle 
| O ue tragen Nara Puppen Musikinstrumente. Commandit-Gesellschalt, Neheim- Ruhr. Knopfformen. 
Meartikel, Karn 
| artikel, Devotlonallen u Bretschneider tanz-, Preß- und Zieh- 
ermann Duschl, Nürnber & Co., artikel sowie andere Arbeiten Otto Berning & Co., 
0 Chonhover Straße 27. Wé Leipzig, in billigster und bester Ausführung Metallwarenfabrik, 


liefern kurzfristig E. Boeke & Co., 
Metallwaren - Fabrik, 


Weststraße 24. 


Maschinen- und 


lei 
| 8 tiere, Neuer (Hühnerhöfe, Haus- 


geri u. Schäfe prechapparate .Herschola“ Bielefeld, Detinolder Straße 126b. 
| Marken Osterartike]) fast ae ohne und mit Trichter, auch in 
| Schi. tola“ in la. Ausführu An H Tischform, la. Fabrikat. tanzen in einfacher und doppel- 
emmer, Roth bei Nürnde e K ust O. H. Schulze Zwickau In Sachsen. ter Anordnung oder mit Scheren 
erg. Export nach allen Ländern und Formeisenscheren verelnigt. 
8 mit - Ausführung in Stahlguß für Hand- und 
Ä Hans R381 prechmaschinen u. Schall-|Kraftbetrieb. 
es Klingenthal N 2, poren aller Marken sofort lieferbar. Stahiwerk Oeking A.-G., 
DN i and. Sachsen erlang. Sie Kataloge u. Preislisten. Abt. Maschinenfabrik, 
D men. Berlin S 59, Boppstr. 1. (Siehe Inserat Seite 2540.) 


Ge? TuS 


— 


Schwelm i. Westfalen. 
Kë pfbüchsonpackungen 


für alle Verwendungszwecke und 
chemisch-technische Präparate in 
hervorragender Qualität fabrizieren 
Hoffmann & Co., 
Essen-Ruhr, 
Mathildenstraße 7—11. 
Firmen, die für eigene Rechnung 
beziehen, wollen Angebote einfordern. 
Korresp.: deutsch, engl., franz., holl. 


en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 1988 


hren aller Art. Hausuhren, 


aus prima Eschenholz abakdosen Cigarettenetuis heormmomeoter,Aräometer, Baro- 
8 Wë 1 WWorschlsghammet, T Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen meter sowie alle Glasinstrumente Hausuhrwerke, Regulateure, Wecker, 
Hacken, Schaufeln, Spaten, Beil dosen. Spezialität: Reklameartikel für Laboratorien, Techuik, Chemie, Taschenuhren, Kuckuckuhren usw. 
und Axt, sowie gedrehte Holzmassen- — physik und Medizin. Hermann Waldschätz O. m. b. H. 


artikel liefert in erstklassiger Aus- 


st Schneide bk 
führung abe i d 


Franz Geutebrück, Fabrikation, 
Manehach (Deutschland), 


Schwenningen a. Neckar (Württbg. ) 


Gustav Ommerle, 1 gegründet 1885. U sea Kings Uhren- | 
Reichenbach m, d, TI — ut Ge undet 1873 hermometer aller Art, Flüssig- Arbeiter. Uhrmacherver Weg | 
trickmaschineu-Bürsten' gr ` keitswaagen, chirurg. CR e Am-| Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 
Muster auf Lüdenscheid pullen usw.fabrizieren Carl Mittel- Zur Messe in Leipzig: Städtisches 
> Wunsch ! S D 5 a) : bach & Cie., Langewiesen i. Thür. Ausstellungsgebäude, Halfek l. Platz412 
ax Schönstadt, S mn E Emmel 
z b Schlüterstr. 31. hormemetor, _ Glasbläserel- hren, Wecker. Uhrfumituren, 
FFF TN „zigaretton- T LS Hohiglas, Giasschleiferei-| I Werkzeuge. Höchste Leistungsfählg- - 
trobhalme !.Getränke, l. Paketen Dosen. Sperlalllzt: Etuis und Dosen artikel fabrizieren Sondheimer keit. Reich illustr. Kataloge gratis. ` 
8 e e in SE t. Reklamezwecke u. Ausgleßer fabriziert A Schneider G. m. b. H., Ilmenau 1.Th. Leon Fenichl, Berlin W35, Lützowstr.13. ` 
gen S 2 
Friedrich Turek intenpuiver von hervorr. Güte e 
offerieren billigst Paul Zeche! & CO» [Lüdenscheid 1. Westfalen (Dtschi. T ntenpuivon von von fiat J“ Wecker Hes 008. 
Hamburg 5, Inden | Metallwarenfabrik ! Gegründet 1842 EE als Spezialität die bes Stoir Nippes-Uhren 
e_m | farbenfabr. Engstfeld, Düsseldorf o. 
Stier aie mascbine, abakpfeifen Pr Ton und een Lu m nn _ - nen Uhen 
rende, automa- ruyèreholz. E. & O. Gerhards, ollette- Artikel In jeder Aus- Illustrationen auf Wunsch, 


Höhr l. Nassau. 


T 


führung. Oottfried Piegler, Metall- 
warenfabrik, Schleiz in Thüringen. 


beste Bezugsquelle. 


wie Maschinen für = à Raimund Marschner 
Strohverpackun Tae, , Schneidomaschi- Aelteste Spezlalfabrik. Gegründet 1819 Dresden 1/54 S 
mannigfachster A Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- Siehe Frisierlampen. (Deutschland). Ts. 
bei größter n ; i maschinen, Paketiermaschinen, Messer- olletteartikel für Damen- Vertreterin allen Ländern! "TT" 
un E J p. Etzel schleifmaschinen sowie vollständige au- T taschen aus Metall, wie Spiegel,] Exportvertreter C. F. Warnholtz, Wi 
me Offenbach am Main 7 tomatisch arbeitende Tabakfabrikein- Kämme, Bürsten, Flakons, Bonbon- amburg, Gerkenstwiede 2 ” : 
achtungen liefert nieren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes, | Musterkollektionen frankogegenZahlung [E 
trohhüisenmaschinen, A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. Seifendosen usw. fabrizieren auf mein Konto bei. der Deutschen Bank. 
Mattenmaschinen in höchster Voll- Gegr. 1856. Grüber & Lösenbeck. Metallwarenfabr.| Dresden, zu 500, 1000, 2000, 5000 Mark, 
endung, bei größter Leistungs- Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. Lüdenscheid. (Siehe Inserat Seite 2538.) 
N elo on nan 8 h A 5 i Vertreter gesucht. — — — 
Altona-Hamburg, mühlenstr. achome ter r Automobile, hren, Spezialität moderne Tisch- . 
T Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. len. uhren, moderne Hausuhren, moderne 
trohhülsen - Maschinen. station. Zwecke. Vereinigte Hubürst., Hand-u.Standspiegel, Salonuhren. feinste Gehäusearbeit, IE) 
Matten- Maschinen, Hülsenballen-|Werke, Glashütte (Sachsen). Puderdosen und Toilettengarn a la. Werke in anerkannt bester Qualität f 
„„ . Lots, Perimuterwsrentabik, | |" ener, are | 
höchste t Vervoll- T Marke „Primaz“, erstklassi 1 Er. Adorf im Vogtl. Gegründet 1868. a eh a i m A 
ommnung. zeugnis, größte uchtkraft und | 
Erholungsvermögen.Chemische Fabrik ©pogr. in: a rnit 
Erste Deutsche Primax G. m. b. H., Zeitz. Ne e . f 
3 axameoter. Klenzle, Uhren- dollte, Sextanten. hrketten, Nickel, vergoldet und d 
fee on Par fabriken, Zweigtabr.Argotaxameter- Th. Rosenberg versilbert. Cari Wild Il, Uhr- | d 
Offenbach a. M. 35. ‚Werk, Villingen, Schwarzwald, Berlin SW 61. D kettenfabrik, Oberen. 
se in Leipzig: sches | 
m in Nickel, Stahl, Silber. 
tre bhälsen- Ausstellungsgebäude, HalleXX1, Platz412. Tatiaescyaee, Tortpressen, Use Bamentaschen aug Bügel 
GEZ ge voie lus orrakotta dazugehörige Unter - Etagen- und Zigaretten-Etuis In Alpaka. Vof- 
ultra“ Kopfbindema- T Marmor g Kastenwagen, ferner Ackereggen jeder tellhafte E Carl Beler, 
schinen . Dan a Figures, Büsten Gattung fabriziert Halle a. d. S., chwetschkestraße 31. 
tessen besitzen die un ere. Kahl’s Eisengleßerei und inte ė 
SE SH LEE Une 
elt bei einfachsterKon- Figuren mit elek- Stade in Hannover. taten. Export nach allen Ländern. 


struktionꝰ, 30 · lautet das 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial - Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


KI nder aus Flachspi- 


mpfb& 
ralen fabriziert Oberfränk. Spiral- 
tederntabrik Wunsiedel (Bay.). 


fabriziert und exportiert 


Alfred Kulick, 
Chemnitz 15 in Sachsen. dh 


Spezialitäten: 


1 88 
Stan, und Wirkwaro 


Feine Florstrümpfe, Herren - 
socken, seldene u. kunstseld. 
trümpfe für Herren und 
Damen in allen Farben, Preislagen 
und bester Qualität offeriert 
F. Christ, Strumpf-Fabrik, 
Berlin SO 28, 
Reichenberger Straße 156. 
trümpfe (baumwoll. und seidene) 
8 Handschuhe, Strickkrawatt., Kragen - 
schoner raang Sachs & Lands- 
berger, Berlin W, ronenstraße 72. 


trum pf-Fabrik 
von A. Glogauer 
Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort. Musterkolle ktion 
ark 1000.— nur gegen Vor- 
elnsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


tüble, zerlegbar, tür 
Export, nur verschraubt 


(D. R. ph. 


Friedrich Heger, 
| Stuhlfabrik, 
Rabenau i. Sa. 


trischer Beleuchtung 


‚1873. 
und Terrabronze. Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr.18 


orfmaschinen. R.Dolberg, 
er du Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 
a 


T Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaf, Hamburg. 


Magdeburger \ktiengesell: 
Aelteste Spezialfirma. Modernste Kon- akuumpumpen für Luftieere 
ass 8 struktion. Erstklassige Arbeit. von 0,007 mm abs. Quecksilber- 


säulendruck, spez. für Glühlampen- 
herstellung, Laboratorien usw. 
Hoddick & Röthe QG. m. b. H., Ms- 
schinenfabr.,W eißentels a.S. Gegr.1869. : 
— . ͤ4—üF———— 


Magdeburg-N. 6. 


errakotta,spe- 
zlalit.: Blumentöpfe, Va- 


ransportanlagen aller Art. 


Transportantag. aller Art. 
Uhlig, Zwanger & Co., Hamburg 1. 


sen, Säulen, Jardinieres, 


Ampeln, Zierkrüge, Figuren, ransportanlagen für Heu, n | 
Bilder, Tonspielwar. all. Art. Garbenbunde u. Preöballen. Größte V Kal 20g enger, Hamburg 1. 
Reichgeld & Scherf, Spezialfabrik Deutschlands „Levantehaus*. 
6. m. b. H., Osterriederwerk, Memmingen (Bay.). ] Direkter Export nach allen Andern: 


Ransbach (Westerwald). 
Fabrik für Kunsttonwaren. 


— zinkt, gestrichen oder roh, liefern 
Tee o aller Art. 


Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
Chemnitz I. Sa. 


Tee oder eiserne,ver- Ve een: photogr. in 


Bromsilber nach jedem Bild oder 

Negativ, für Fachphotographen. 
Industrie und Reklame in feinster us- 
führung! Verlangen Sie Preisliste 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, | 


Steinstraße 66. — 


U eege 4 Bieichert & co., 


Leipzig-Gohlie. 
V“ alastrumesto. 


Bemusterte Offerte auf Wunsch. 
Adolph Koch, 

Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 
Telegr.-Adresse: Fraternitas — Berlin. 
A. B. C. Code 5th Edition. 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, fran- 
zösisch, spanisch, skandinavisch. 


Ta Breie nisse: Segel- 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


rocken - A bahn- 
brechende Naar en 


Fr. Haas, Lennep (Rheinl.). 


tuche, Drelle, Wagenplanen und 
Decken, Zelte, Pneumatik- und Auto- 


| Sartorlus-Werke A.-G. | 
verdeckstoffe, Säcke, Kretonne. „Mer- 
H., 


Göttingen. 


kur“, Handelsgesellschaft m rocknungsa | 
f lesson aller Art 
Bremen. T d H ‚auch Leite ZE Trocknung m... -„Fräsmaschines | 
heodolite Nivellierinstrumente.| nanen usw. DA die ee aller 7 
imerikanlsch l | Trocknungs - Anlagen - Gesell-]| &Montag 
System. Berl schaft m. b. H., Q. m. b. H., 
SE Sin W9, Köthener Straße 38. M T, die die ne 
nstrumente, uhen aus Blei, Zinn 5 
en T Blei, emailliert, ein- Vier Nee Wa zig- 
Se SE und bedruckt. Metallwerk Weissbach, | Te] kW ar e 
Großes Lager in E “Mapawerke 
m 
sonstigen ‚techn. — ee È Leipzig. 
ureauartikeln u. rbinen, für alle S ernsprecher 
Zeichenmaterlalien. | re 15 Rene Nr. 335 30. — 
Georg — 5 Fropfe, Paderborn. ln gi inger & 
iehscheren, Oetting 
re ee urngeräte aller Art, Turnhallen- V Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer 
bei Hamburg orthopldlsche e ns ung 3 Sé z 
; a te. rw 
Illustr. Preisliste Julius Di Goes orhangschlösser für ng. 
tis, etrich & Hannak, Turn - V mund. 
gratis labrik. Cnemntt. Turngeräte-| N Zwecke. e 1 
D 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das F 


Den — 


at Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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V. h 11. August 1921 


äscherei-Einrich- 
tungen jeder Größe und 
Ausführung liefert 
Forster Wäscherei-Maschinen- 
Fabrik Rumsch & Hammer, 


Forst (Lausitz). 
Auslandsvertreter gesucht. 


elthandelsartikel. Der neue erkzeugmaschinen, Stan- 
Ausführungen Wecker 


zen, Blechscheren, Profileisen- 

Repedo- scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 

weckt sanft vor aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 

in Zwischen- Bohrmaschinen. Blegmaschinen, Feld- 
räumen mit 
Einzeltönen. 
Er beginnt 


2 in allen 
u. Preislagen. 


Kataloge L Deutsch, 

Englisch, Franzö- 

sisch, Italienisch u. 
Spanisch. 


schmieden, Schmiedeherde. Größtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 


äscherei- Einrichtungen. leise, wird all- . Akt.-Ges,, Werkzeugmaschinenfabrik, 
Hugo Nocken, Maschinenfabrik Bernhard J. mählich lauter u. IX Saalfeld (Saale). 
Goedecker, München 54. Tele- ` 
Velbert. ZE K rasselt amSchluß, erkzeugschränke für alle 
gramm-Adresse: „Goedeckerfabrik“. Exportverbin- W Handwerksarbeiten, auch nach An. 
orhängeschlösser. äschereimaschinen. dungen sucht gabe von Spezialwünschen, werden 
Preisifste auf Wunsch. Waschmaschinen für Dinni. oder [O. Röseke, angefertigt von 
F 
Solvente Vertreter gesucht, Unterfeuerung,Plättereimaschinen, Stuttgart, Saastraße 45. Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße. 


Walter Scheve, 
Volmarstein l. W. 


iber Fonna in Platten, Stäben. 


Patente f. U. S. A. — 
verkäuflich. VE ni 


Ware für alle Branchen. 


Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 
Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
Berlin NO 18, Höchstestraße 4. 


W aschma- 
schinen 

Oelkannen und 
sonstige Metallwaren 


Stzsteine ur densen, Messer, 


W Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, poner gewinnbringen- 


der Exportartikel, liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


Waagen f. Wasserförder., 


Röhren, Formstücken lief. schnell u 
billig Stehling & Co., Hamburg 1. 
Kabel: Stecolin, A.B.C.Code5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


Theodor Doll, Dortmund. 
Gegr. 1910. 


erkzeuge. Federlose Feil- Mahlmühl., Maschinenbetr., elektr. 
kloben, Universal - Schrauben- 


maschinen aller Art. 


Gebr. Poensgen Akt.-Oes., 
Düsseldorf-Rath 68. 


aschmaschinen und Zen- 
trifugen liefert als Spezialität 


Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben 


asser, fachm. Beratung, Projekte 
W reiche Erfahrungen, erstklassige 

Referenzen. Georg Schober, 
Hydrotekt, Bautzen in Sachsen. 


W. enn de Flügel- 


m Syat liefern 77 75 ` E Licht. Edm.Kletzsch,Coswig1.S, 
aagen aller steme = schiüsse (Ersatz Engländer), = 
n Feder- z Fräsender Rohrabschneider, Kisten. inden und Hebezeuge 
waagen aller- DN Kraußwerke, öffner (Nagelzange) liefern aus eigener aller Art. er 
erster Qualität. Schwarzenber Fabrikation 
Öerhardt-Kienholz, OA g Berla Werkzeug-Industrie G. m. b. H., 
Hannover. In Sachsen. Cassel, Fernruf 4058 
| — S K Ki A. Metz & Co., 
aa schereimasc nen, für sä t — 7 ? d r 
W frale W Dampfwaschmaschinen, Dampf. Wirte Beizen g. r Werkzeugfabrik, 
Zwecke in mangeln, Plättereimaschin,, Hilfs- tent-Parallelschraub. 7 Werdohl in Westfalen. 
2 


Dezimal. u. Lauf. stöcke, nach allen Richtungen 
hin beweglich, liefern als Spe- 

zialität Werkzeug - Jansen- br 
Comp. m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


Witzige ee hervorragender 
Qualitäten, 
Friedrich Heber, 
Athleta-Werk, 
Remscheid 75. 


erkzeuge, elektrische Klein- 

motoren, laschenlampen. 
Albis, Dresden 1. 

Warozsuge u. Stahlwaren 


| 

| gewichtskonstr. 
sofort lieferbar, 
| 


fabrikation. Spezial - Abteilung: 
gewissenhafte und solide Ein- 
und Verkaufskommission für auslän- 
dische Häuser. L. Appel, Weimar. 


Win orketaes Gebr.Wein- 


Wir: und Strickwaren 


Norddeutsche Waagenfabrik 
A. M. Jacob & Co., 
Itzehoe i. Holst. 
Telegramm-Adr.: Nordwaage-Itzehoe. 


rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 
Groß fabrikation v. Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


2 eine Bohrer, 


aagen jeder Art, jeder Größe 
Aug. Böhmer A Co., 
Magdeburg-Neustadt. 
Wien für Elsenbahnfahrzeuge, Nervnadeln, Maschinen, Instrumente 
Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C19. 


Z ahntechnik, Instrumente, 


ndfuhrwerke, sowie für Handel, 


Industrie und Landwirtschaft 
40 jährige Spezialität, i 


Franz Schotthöfer, Waagenfabrik, 
Ludwigshafen a. h. 


aagen und Gewichte 
3 und Präzisions-, für 
emische u. technische Zwe ke. 
Sartorius-Werke A.-G,, Göttingen. 


rad-, Woltmann-,Volumen-, 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Export-Ka- 
talog Nr. 3J. Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


assermesser 
W „Original Lux“ 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 


Wiebe für Metall- u. 


Elektromotoren liefert 
Albis, Dresden 1. 


2 aller Art liefert 
Zangenfabrik Adolf Klauke, 
Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


20 en aller Art, bekannte 


Holzbearbeitung. Paul 

F. Dick, Stahlwaren- u. Werkzeug- 
fabrik Eßlingen a. N. (Württemberg), 
1921: Personal 1200. 


W 
schinen, 
Holzbearbeitungs- 
maschinen in allen Grö- 
Ben und Ausführungen, 
neue und gebrauchte, 
liefern billigst 


Aagen. Waggon-, Fuhrwerks-, 
Kranwaagen. Laufgewichts- und 
Dezimalwaagen 


hochwertige Qualitätsware. 
Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Remscheid. 
— Gegrlindet 1879. — 


Dee: Beiß- und Kombinations- 


. 


Ly Herrmann, Breslau. 


Friedrich Lux G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


FF Endlich 
der richtige. „Robaco“, neu! er- 
probt! Kein Absperren der Haupt- 
leitung bei Erneue- 
rung der Dichtung, Ser 
kein Gewindeliber- i 
drehen, keineStopf- H 
| 


zangen aller Art. sowie Hecken-, 
Gras- und Palmscheren fabriziert 


Gë i — 
KW 2 TRA — 
Ewald Thomas, Cronenberg (Rhid. 1), 


Gesenkschmiederei und Werkzeugfabrik. 


d'rue 


Hermann Schmidt 
& Gë, 
Leipzig - Plagwitz 11. 


erkzeugmaschinen für 
W Eisen- und Holzbearbeitung. 
Drehbänke, Bohrmaschinen. Fräs- 
maschinen, Shapingmaschinen, Blech- 
scheren, Bandsägen, Hobelmaschinen 
usw., sowie Elektromotoren, Verlangen 
Sie meinen illustrierten Kat lop., 
Thüringische Maschinen - Industrie, 
B. v. Suchorzenski, 
Weimar (Deutschland) 


erkzeug- 
ma- 
schinen, 
Werkzeuge für 
Maschinenbau 


büchse, keine Was- 
serverluste, keine 
Reparaturen Der 
„Robaco* ist voll 


Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Z Fe. Bernnardi' e Mascninen. 


rban, Gewehrfabrik. | 
Suhl in Thüringen. 


affen aller Art, Drillinge 

Doppelflinten, Repetierbüchsen. 
nech stolen, Zielfernrohre, Feld- 
Er er, Jagdmunition. Waffen-Fran- 
onla, W rzburg (Bayern) 99. 


affen, Tropen-Rep.-Büchse 
dene ame-Rifles, Amtl. Hbr Warten 
nition u. Jagdgerät haft 

— Deutsche Waffenfabelk Gear 
aak, Berlin SW 48, Friedrichstr. 15 


Dr. Bernhardi Sohn, Maschinen- 
fabrik. Eilenburg 17 bel Leipzig. 


selbsttätiger Abschluß Präzisionsarbeit 
in erstkl Material, Pro pekte gratis u 
franko. Fritz Esser, Gotha, „Robaco“19 
Deutschl.) Vertreter an all. PI itzen ges 


augen und Wasch- 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrleben. 
erkleinerungs - Maschi- 
Z en, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elhtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


Fé - Einrichtungen 


We nen, 0,1-5 PS, 


elektr. Kleinbeleuchtungsani ven 

für Landhäuser, Gutshöfe usw. 
liefert schnell und gut Johannes Jurk, 
Langebrück (Sachsen). 


eichen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 


Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund, 


ein brand 
Egon Braun 
Hamburg. 


aldhahnen liefert R.Dolberg, 
MERL und Feldbahn-Fabrik 
Berlin Nonkesellschatt. Hamburg, 
ud ostock, Düsseldorf, Dort- 


Wirmerästen für bakterio. 


logische Zwecke. 
sartorlus- werke A.-G., 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab. Waiblingen. Wttbg. 


3 für alle 


H. Sartorius, 
Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


N und 
Werkzeugi | \rt 


Z 8 - Ersatz Alumini- 
um-Folien)} 


UI \ 


Göttingen. = me Has „Transatlantic. Gotha 1. in Weis, einseitig ge- 
äs H eine. Leistungsfähigstes Haus e ER Er Ee lärbt. bedruckt, glatt und dessiniert 
berei- Anla en, vor im Export tropenfester Rhein- erkzeug-Maschinen. M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 
lichkeit Ce großer Wirtschaft- weine, Moselweine u. S] ırkling 8 

liefert pünktlich zu mäßigem Preise 


In. Gebhardt, ermaılliert und bi druckt Spritz- 


Ze u. Bleituben, verzinnt, 


Masch! Kaiserl. Königl. Hoflieferant, [Son Borken enn d e 
ne , 7a} di d 
Minak A. Michaelis, Mainz am Rhein. re C. Berkmüller, Durlach, Baden. 
n 6169711 det a 7 I £ — - — e ) -= - =n 
Hofmannstraße 59 ee a ST, — iten uckerwaren- Kakao 
— 1 WW ] ] d Schakal! Genf briker S.ııı1t- 
ä E Rhein Mosel, Pfalz, I hbän und okola ken. 
W SenereiAnlagen, en Freies bei erstklassiger | Scheren und — — nn liche Maschinen hiert: liefern als 
Arthu Ginen, Bedienurier Inzen C. Oswald Liebscher, Spezinlität Pa ul Franke & Ka 
Berlin NO43, Hamer & Co., S. Heymann Söhne, Weingroßshandlung. Maschinenfabrik. Verkaufskontor: Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
» eyerbeerstraße 1—4 i Mainz a. Rh. Dresden-A., Prager Straße 18. Böhlit?-Ehrenberg. 


, Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu (nehmen. o l e 


Teens 
574 SE Das Echo N. 18 


LE í 


AUSLANDS:u .ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN! 


der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf | 
Wichtig! erc werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wichtig! 

Gegenwert kann In riefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf dle Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


e ten. Firma in Ägypten mit 
A lagen im Sudan wünscht Kauf 


und Aus fuhr all. ägyptisch. u. Sudan- 
erzeugn. u. Vertretung seriöser Auslands- 
firmen. Angeb. unt. K. A. 1550 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


—.————— ͤůĩůG 
egypten. Automobile, Motor- 
räd 


? 


Ing., Exp.-u.Imp.-Firma i. talien. Fabrik f. Drahtzieheret und 
ES, e P ünschti.Verbdg. Herstellung von Drahtstiften wünscht langen d. Vertrauen d. Käuferkreise 
z.iret.m. deutsch. Fabrikanten v. Kon. m. einer deutsch. Eisenhätte Il. Verblnd.] gen eßt, wünscht a. eig. Rech. z. impor- 
strukt.-Material all. Art, elektr. Zubehört. | zu treten. welche in d. Lage ist, ihr das Roh- I tieren, od. als Agent tät. z. sein i. folgend. 
u. Neuh., Parafin-Lamp.-Zyl. jed. Art. Die | material z. ein. Konkurrenzpreis gegenũb. Artikeln: Farben u. Textil- Chemikalien, 
Fa. will auf Kommiss.-Basis od. auf eigene | d. italien. Produkt zu lief. Falls erwünscht.] Drogen u. pharmazeutischen Präparaten, 
Rechn. kauf. Beste Ref. Off.u.K.A.1535 a. istgenannteFirma berelt,eineGesellschaft į Papier, besond. Druckpapler. Material f, 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. zu bilden, wobei d. Eisenhütte keine Kapi- | elektr. Licht-Installat. Wenn gewünscht 
ZE fiulien einzulegen. sond. nur d.Drahtlief. bis wer d. Ref. aulgegeb. Teilzahlungen bei 
ndien. Reklame, Kalender u. Neu- zu deri. sie lestgesetzt Einlage 2. lief. hätte.] Fertigstellung d. Ware. Angeb. u. K A. 1485 
heiten. Muster mit Preisen werden | Oben erwähntes Werk verbraucht täglich [an Ausianaveriao GmbH., Berlin SW 19. 


verlangt durch die gut fundierte Firma | 6000 Kilo Eisen. Angeb. unt K. A. 1506 an a5 allen. Gesucht elektr. Gruben- 
M. D. Menta & Co., Mail Bag No. 544, Auslandveriag GmbH., Berlin SW 19. | | Trakteure v. 8 Tonnen Tragfähigkeit. 
Bombay, Indien. Zilien. Exporteur in Sizilien u.] Angebote wünscht 
— . —— — Kalabrien v. Oel, eto nern Feigen V. Saporito Valerio & Co., Palermo. 
zum Essen u. f. Destillationszwecke, aan 2) Osaka wünscht 
M A R O K K O Lupinen, Johannesbrot, Sıeinsalz, Lein- ke N 
Importhaus in Casablanca wünscht An- samen. Süsholz. Mandeln sow. als Spezial. besonders Essenzen, Gelen, künstlich. 
gebote in allen für dort geeigneten | Apfesinen u. Zitronen wünscht inVerbind. | Parfums usw. Offert. u. K. A. 1357 an Aus- 
Artikeln und würde evtl. die Vertretung | mit deutsch. Importeuren dies. Artikel zu] landveriag GmbH., Berlin SW 19. 
von Exporthäusern übernehmen. treten Korrespond. italien. od. französ. W ETAT 
Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- | Angeb. unt. Chiffre 8 an Aus KN 8 Se d Ae 
verlag d. m. b. H., Berlin SW 19. landverlag GmbH., Berlin S e mit Mustern, in allen für den hie- 
s:gen Markt geeigneten Artikeln. Ueber- 
nehme auch Vertretungen. Gefällige 
Offerten erbeten an H. Eriksson, 
Asgatan Nr. 1. Sandviken. (*) 


ee 

ava, D. E. I. Tjhlang Siong &Co., 

47, Tepekong St. Sourabaya. Ge- 

wünscht werden Muster v. Photo- 
graphie-Kartons, Rahmen, Bromitpost- 
karten u. Bilder, Postkarten u. Land- 
schaftsbilder dee Qualit.), Papierkragen 
u. Neuh. m. nledr. Engrospreisen. Wert- 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 
denz nur in englischer Sprache. 


panion. Hijos de Salvador 
Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 
Fabrik für Cigarettenpapier in Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Selden- 
papier und Kartonpappe. Ausfuhr 
von wollenen und baumwollenen Ge- 
weben. Die Firma würde sich auch 
tür die Vertretung von rthäusern 


It: Firma in Madras, die seit 


er und Fahrräderzubehörteile 

f. Aegypten. In Frage kommende 

Fsbrikanten werden gebeten, direkt mit 

Herrn Ch.Loukaitis,Nubar Pasha Street, 

Cairo, In Verb. z. treten, dem größt. u. 

angesehensten Haus, d. seit 1897 besteht. 
Kapital 40 000 Pfund Sterling. 


. 
egypten (Alexandrien). Häute, 
Sesam, Leinsamen, Sennasamen. 
Henne, Leinen, Zwiebeln, Datteln, 
Erdnüsse, Baumwoll-Öl, Gummi,Wachs, 
Eier u. alle and. ägypt. Produkte werden 
angeb. Dageg. sind erwünscht Oftert. i. 
all. geelg. Artikeln. Angeb. u. K. A. 1491 
an Auslandverlag G. u. b. H., Berlin SW19. 


frika. C. Vaghi & Co., P. O. 

B. 154, Beira, Port Ostafrika, 

Schweiz. Firma, wünschen Offerten 

in deutscher Sprache für Waren aller 

Art. Kaufen für eigne Rechnung u. nur 
Fabrikangebnte werd. berücksichtigt. 


FEDTIKAUREDENTE Wero- PET E nn 
A entinien. Bedeutend, bestens 


— Werkzeuge zur Holzbearbeitung. Fabrik von 
Belgien erster Bedeutung. selt 25 Jahren bestehend, wünscht 
Niederlagen aller Arıikel für Holzbearbeitung von 

guten deutschen Häusern zu übernehmen, die In Belgien große Quantitäten 
verkaufen wollen. Es werden nur Angebote berücksichtigt, die von 
allererstkl. Firmen herrühren, die in der Lage sind, beste Erzeu isse zu 
liefern. Angeb.unt.K.A.1566 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19.(*) 


eingef. spanisch-deutsche Import- 

firma wünscht direkte Verbind. mit 
leistungsfäh. Fabriken namentlich in den 
Artikeln: Emaille-.Steingut-Aluminium-, 
Porzellan-. Glas-, Kristall- u. Basarwaren. 
Beste Referenz. Wit übern. kommisslons- 
weisenVerkauf größ.Posten u.ganz.Läger 
Briones & Cla., Buenos Aires, Calle 
Mexico 1718. Drahtanschrift: Briones. (*) 


Re Wir suchen 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser in Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle, Wolle. Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 
aller Art. Metall- und Phantaslewaren. Export: Alle indischen e Ce 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
International Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer. Chicago 

Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird übernommen. 


Indien Mica! Mica! Mica! 


Wir können indischen Mica (schwarz gesprenkelt) 
und andere Mineralien liefern. Gesucht Agenten und Käufer in allen Teilen 


Offerten mit ausführlichen Auskünften 
und Mustern sind zu richten an die 
Ingenieurfirma Knudsen, Jacobsen 
& Co., Sección Agencia, Balcarce 160. 
Buenos Alres. 


EHE 
elgien. Ingenieur m.20jähr.Praxis 
sucht Häuser, d. ihm folg. Artik. m.d. 
Verkaufsmonopol lief. können, sei es 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrie!te 


jährlich ca. 2 Millionen Kilo 
verschiedenen Qualitäten verbrauchen 


Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör- von Europa. Angebote mit Bankreferenzen und Bedingungen an könnte. 

telle, Werkzeugmaschinen, Maschin. f.ver- L. Chhotalal & Co., BombayjIndia 10/74 Homji Street, Fort. panien. Haus in Barcelona 
schied. Industr, Motore, Stahlstücke, ge- Korrespondenz in englischer Sprache. Seinen Bureaubedarfsartikel,Tabak- 
ossen, geschmied. u. gestanzt., gestanzie 


feifen u. Schallplatten per Kasse zu 
kaufen. Eventi. Errichtung elner Nieder- 
lage. Angebote unt. K. A. 1435 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


landverlag Omell., Berlin SI 
S imatam Marokno. Ingenieur- 


esselböden. Angeb. unt. K. A. 1534 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


Biosem Firma in Brüssel, die die 


großen Konfektionshäuser zu ihren 
ständigen Kunden zählt. wünscht alle 
Arten v. Schnelderartikeln zu kaufen. Be- 


Die größten Imporleure und besten Konsumenten 
deutscher Fahrräder, Motorräder, Einzelteile 
und Zubehörteile sowie mechanischer Werk- 


zeuge usw. Wenden Sie sich an uns für die firma in Melilla widmetsich emVer- 


Maruishi 


a A n ion. 
sonders in Frage kommen Knöpfe aus - * Einführung Ihrer Spezialitäten und schreiben kauff.eig Rechn.‚od.alsKommiss 

Porzellan, Perimutter, Imitation, Koch Shokai Ltd., Sie zwecks Etablierung eines dauernden Ab— 1 jed. Art v. e 
Papiermachee sowie alle and. geeigneten Yokohama- satzgebietes in Japan und dem fernen Osten. f u e Ke ie iere E 10 her 
Schnittwar. Angeb. wenn irgend mögl. m. Japan Sie werden in allen Fällen befriedigt sein. We kel. en NC an Aus: 
Muster u. Beding. u. Chiffre K.A. 1517 an N Geh. Bari NI 


Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


nginnd. Seit mehr als 100 Jahren 
besıehend. Drahtwerk in Manchester 
wünscht Verbindung mit leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Aufzugsketten. 
Angebote unter K. A. 1545 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ede t xport. Wer liefert 


landverlag GmbH., Berlin SW19. 


ruguny, Montevideo, Adolfo 
Bion & la., Vertretungen, suchen 
Verbindungen m. deutsch. Fabr. od. 
Exporthäusern zwecks direkt. Imports od. 
Uebernahme v. Allein-Vertr. f. Uruguay. 


erein. Staaten — Frank- 
reich. Gesucht Fabrikanten von 
„Papa-Mama“-Puppenstimm.; kleine 
Spielw., Neuh., Luxuspapier (bes. Zello- 
B Autozubehör-Neuh.,, 
Igarrenringe. Korr. deutsch, engl., franz 
Angebote unter K. A. 1546 an Ausland - 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


(ka e Staaton. R. Berg 


Offerten gewünscht in Drogen, chem. 


table address; Marilh” Londoner Büro: 12, Lime Street, London E. C. 3. 
u. pharmazeut. Produkten, photograpb. 
Artikeln, Farben, Parfümerlen, chirurg. 


Marokko Apparaten, an die Drogerie Modelo, 


Martinez & Co., Melilla / Maruecco. — Korrespondenz spanisch od. französisch. 


§ PANI E A. de Conte, Barcelona, 


Rambla del Prat 2, wünscht Offerten 
IIA ir Fr Rec Ger 1 
Staatenbund von Australien 

und Neuseeland 
.‚GROTJAN & CO. 


Importeure, Exporteure und 
Agenten von Fabrikanten 


NI N'A NS NA NA VE EI ND N G NG NI NII NG DI OS NI EA N NW I NS NVA N'A NG N'A NS 

Alle Korrespondenz ans Hauptbureau in Melbourne zu 
richten: G. P. O. Box 1130. — Referenz: The National 

Bank of Australasia Ltd., 7 Lothbury, London, E. C. 2 


und deren Hauptbureau: Collins Street. Melbourne. 


zelluloidierte Ho'zabsätze. fabriziert 

Zelluloidarmringe für die Einge- 
borenen ? Wer ist konkurrenzfähig in 
Reklameartikeln. wer macht unentflamm- 
bares Zelluloid? 

Gefällige Offerten sind zu richten 
an: Scott Bader & Muirbead, 
London E. C. 2, 24. Finsbury Square.(®) 


ngland. Verbindungen gesu 
E mit Fabrikanten v. Bosch en 
=æ Zündern u. and. Motor Zubehörteile. 
Elektr. Artikel. / Wattlampen. Steckdosen 
Kontakte und Kabel; ebenso Schiffsbau- 
maschinen. Angeb.unt.K.A.1564 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. ( 


nogland. Bedeutender undeinfluß- 

reicher Ingenieur-Konzern m. Haupt- 

büro in London wünscht Offerten zu 
erhalten v. deutschen Fabrikanten in fol- 
gendem Material: Stahlreifen u. Räder 
sowie Stahlschien. f. Eisenbahn. u Stras- 
senbahn.. Stahlanhänge-Wag. (Trolley) u. 
Strassenmaste für elektr. Straßenbahnen. 
Angebote unter K. A. 1454 an Ausland- 
verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren. Eisenwaren, galvanisierten Draht. 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren 
Chemikalien Farben. Kataloge. Preis- 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1469 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


von Linde, Ingenieur, New York. 

Exporters and Importers. — Cable 
Address: Vonlinde, New York. National 
City Building, 15 East 42 nd St, New 
York City. — Mehl, Bohnen, Kaffee, 
fee, Kakao, Bürstenmaterlal, Metalle, 
tierische, Pflanzen- und Mineralöle. 
Anfragen erbeten. — Gute Bedienung 
zugesichert. 


zugesichert t. 
Vaina Staaten. Das 


allerbeste Fleckwasser, das nicht 

feuergefährl. od. gesundhelisschädl. 
sein darf, wird für Absatzgeblet in ganz 
Amerika verlangt Chem. Fabriken werd. 
aufgefordert Oıfert. u. Muster einzusend. 
anH.W.Schätzel, Selimore Dress co 
1850 Lexington Ave., New York, City- 


PORTUGAL 


Electrigla Lda., Rua de Santa 
Justa 87 (eigen. Haus). Lissabon, 
ist Käufer von elektr. Installations- 
materialien, Verkäufer von elek- 
trischen Porzellan - Zubehðrteilen. 


Kabeladr.: „Grotjan“, Melbourne. Codes: E 
A. B.C. 5th Ed. Bentleys complete Code. 


Häuser in Sydney, Brisbane, Adelaide 
Hobart, Penh und in Neuseeland. 59 


Wir suchen Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten v i 
on Artikel 
wer „ in obigen Ländern wünschen, ebenso mit En 
„ . und Halbfabrikaten, welche sich für australische 
ne H 5 und mit Importeuren von australischen Landes produkten. 
GE ge Anknüpfung von Geschäftsbeziehungen durch Korrespondenz 
ratsam, um für die Wiederaufnahme des gesamten Handels vorzubereiten. 


TEE 


Wi : D 
ir bitten. bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Fxport-Revue“ Bezug. zu nehmen. 


TT ` 


RW vw 


11. August 1921 SE Das Echo m 2575 


[ausuanps-u.ÜBERSEE-FIRMEN D 


Adressenaufgabe der nachstehend rtol rundsatzlich nicht. A t 
wichtig diese EEN werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland Porto Co dem Einsender bezahlt De Wichtig! 


Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt aber h 
offer b riefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte d der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bez Namme zum ersten Male. 


Aegypten 


C. Vergos & A. Pereos, B. p. 
461, Alexandrien, wünschen die 
Vertretung aller deutschen Artikel. 
| vorzugsweise von Fabriken direkt. ei 


oaypten. Firma in Cairo wünscht 
A m. leistungsfähig. Fabrikanten folg. 
Artik. zwecks Uebern. d. 3 
LVerbind. z. tret : Hydrochloralure, S8 
bt? Siche E L 
u Sliberschmieden, z. Herstellung v. w. Korrespondenz In 
j Metallart. art We Französisch und Englisch P 
u Bedarfsart. f Schmuck- u. ser. | Gett Angeb. unter K. A. 1468 an Aus- 


unter R. A. 1184 an Ausland- landverlag OmbH., Berlin SW 19. 


verlag 0. m. b. H. Berlin SW, 10. TESS 
ngiand. Bekannter ertreter für 
egypten. Junger Kaufmann mit E unst-Tischlerei und Dekorations- 
gr 11 1 e Artikel sucht Vertretungen für Nord- 
Hat 2 genau. Kenntnis d Hondert o | England. Schottland und iensor Nord, 
seinen Branchen, d. im letzt. Jahr ein Ver- Gangbert Arie r übernommen werden. 
kaufs- u.Kommissionsbureaueröffnet hat, In Frage. Angeb unt K. A. 1432an Aus- 
wünscht die Alleinvertret. bedeut. Fabri- landverlag mbH., Berlin Su 18. 


kant sow.Konsignations-Sendg. zu übern. 
E land. Wollstoffe Mantel- u. 


olgion. Erstklassige Export- 
firma wünscht Vertretungen prima 
deutscher Fabrikanten von Ma- 
rokko interessierenden Produkten. 
Angebote an Herrn 

Th. Mänzer, 
Hamburg 11, Adolphs-Brücke 4. 


ndien. Firma In Calcutta wünscht 

die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren, Eisen. Stahl. Metall, Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
elf. Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ndion. Gewünscht wird Vertretung 

leistungsf. Fabrikanten v. Chemikalien, 

landwirtschaftl. Geräten, elektrischen 
ampen, Motoren, Dynamos u. Installa- 
tions-Artikel, Papier- u. Bureau-Bedarfs- 
artikel aller Art. Gute Referenzen. — 
Angebote mit Bedingungen und Preis- 
listen und wenn möglich Mustern unter 
K. A. 1429 an den uslandverlag 
O. m. d. H.. Berlin SW 19. 


tallen. Bedeutendes italienisches 
Kommissionshaus, üb. ausgezeichnete 
Handelsbezlehungen groß. Kapitalien 
und erstklassige Referenzen verfügend, 
wünscht Alleinvertretun für Italien 
erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
Angebote unter K. A. 1398 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Italiener, le d.Optiker 
t General- 

veriret.erstkl. Fabriken v. hotograph. u. 
kinematograph.Apparat..in emerf.ernst- 


Chiffre K. A. 1463 an Aus andveriag 
G. b. m. H., Berlin S.W. 19. 


rankreich. Industrieller Vertr., 
wohnhaft in Paris, welcher fib. voll- IL 
ständige Handels- u. techn. Organi 
sation verfügt, wünscht weitere erstkl. 


u. d. Kolonien z. übernehmen. Angeb. 
unter K. A. 1490 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panch Französisches Haus | 


wünscht Vertret. u. Niederlage elektr. 
Artikel, wie Porzellan-Isolatoren. 
Steckdosen, Blechreflektoren usw. Aus- 
gezeichnete Geschäfts- u. Kreditreferen- 
zen. Korrespondenz französisch. 
Angebote unter K. A. 1467 a. Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ga 7 Molse 


Korresp. engl. u. franz. unt K. A. 1554 an 
ostümstoffe usw.). Gut bekannt. 
Agent in Manchester wünscht erst- 


Auslandverl, GmbH., Berlin SW19. 
e on. Cesar & M. Sassoon 
Arm Ä 


Botton, 73 Egnatia, Salo- 


führen, 
ren, sowohl für den Inlandshandel. als nique, übernimmt jede von 
für Griechen 


für den Export. Maior H. P. Capstick 
Manchester, 75 Den Street, AN 


ngland.‘ Agent m. guten Verbind. 

zu Käufern In Nord- u. Nordwest- 

Engl. wünscht Agenturen z. übern. 
für Uhren. Splelwaren, Schuhmacher. 
bedarfsartikel, Messerschmiedewaren 
Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. 
Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


rankreich. Vertreter in Paris, 
der zu den bedeutendsten elektrisch. 


olland. Holländer, der bei Ma- 
schinen- u. and. Fabriken gut einge- 
führt ist sucht nV ertretung(nach 
6 Mon. Probezeit evil. bereit, f. fes e Rechn. 
zu kauf.) einer lelstungst. Fabrik v. techn. 
(ehem. - techn.) Produkten, Preßluftwerk- 
zeugen. Utensilien für Textilfabriken, 
Utensilien für Butter- und Käsefabriken, 
techn. Neuheiten. Hat Lagerraum z. Ver- 
fügung. Angeb. unt.K. A. 1551 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin Ssw19. 


| ndien. rnsthafte Vertriebsfirma 


tallen. italiener mit ausgezeich- 
neten Handelsbeziehungen wünscht 
Vertretung für Italien in kleinen 

Reklameartikein. Erstklass. Referenzen. 

Avigdor, Torino, Via Mazzini 22. 


a. Gewünscht die Vertretung 


eren aller 


igier, Vertreierbureau in Oran 
würde Vertretung. übern. f. „Arjelia* 
sten zeitig f.die span.Gebiete von 
Andalusien. Mad d, Murela, Valencia, die 
elmäß.besucht werd. In Fragekommen 

g. Artik.: Bljouter. Schmuckwar. Gold. 
war ‚Uhren,Spielwar,, opt. Artik., photogr. 
| u kinematogr. Apparate, Isoliert aschen, 
age Suahlwaren u.kleine Eisenwaren. 

| pondenz nur in 3 anisch oder 
f französisch unt. K. A. 18578 an Ausland- 
( verlag 0. m. b H., Berlin SW 19. (*) 


merlka. Wir biet. erstkl. Fabrikant. 

u. Exporteur., welche zu konkurrenz- 

lh. Preisen G. folg. Artik. lief. können, 

uns Dienste an: Taschen. u.Rasiermess: r, 


für Italien von bedeutendem Fabri - 

kanten in Strumpfwaren und Hand- 
schuhen. Strickkrawatt., Taschentũchern, 
Hemdentuchen, gragen. u. Manschetten- 
knöpfen. Erstklass ge Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 1547 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Zaiten, Ingenieur in Neapel wünscht 
mit deutschen Firmen zwecks Ueber- 
nahme der Vertretung in Verbindung 

zu treten. besonders Baumaterialien aus 
Eisen und Holz, Materialien für Eisen- 
u. Straßenbahnen. Elektrische u. Hand- 
Viet. kg Angeb. unt. K.A.1439 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


talien. Italiener, best. bei den Papier- 

warengeschäften el: geführt, wünscht 

Vertretung f. ganz Italien f. erstkl. Fa- 
briken v. Papierwaren. Erstkl. Referenz. 
Avigdor, Torino. Via Mazzini 22. 


wünscht Vertreiungen für Bier, Wein, 
Spirltus, alkoholfreie Getränke, 
Bijouterien. sowie andere geeignete 
Artikel. Gefl. Angebote unter A. 
1468 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Zentralburesu: Havana Kuba, San 
Ignazio 82. P. O. Box 777. Label: „Arrojo“, 


Agenturen: Barcelona / Spanien, Calle Bailen 117; New York / U. S. A., 
80, Pine St.: Verscrn⸗ / Mexico, Avenue Princi pal, 6, Rio Blanca. 


riechenland. B. Moussios A 

Fils, Saloniki, im Jahre 1908 egr 
Vertreterfirma.| 

um den Vertrieb jeder Art von Artikeln zu 

besorgen. Erstki. de 


Wir übernehmen die Vertretungen aller erstklassigsten 


nudeln u.-schmuck. Knöpfe, Kämme, Gla. 


der all. Art, Näh. Gg Firmen, besonders in Eisenwaren Präzisionsinstrumenten, € 
EE Pelzwaren, Sattlerwaren, Neuheiten usw. Wir bieten an: | Tara eeh 
franz Sprache unt. Ka Dien ng Od. Zucker, Honig, Vanille. Kaffee, Sisalhant, Rohgummi, Fabrikanten fol Artikel zu übernehm.: 
verlag O. m. b. H. Berlin 58019 and- Getreide, Rohhäute, Rohmaterialien im allgemeinen. Kleineisenwar Malerialient elektr.Licht- 
4 ° Import und Export. Korrespondenz spanisch oder englisch. anlagen elektr. Lampen, elektr. Isolier- 


S Jacobo Boek- 
uenos Aires, 
la de Correo 1180, Telegr 


material. Korrespond. französisch. Erstkl. 
Referenzen. Angeb. unt.K.A.1440 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


> 
K Ee 
52 

5 


| Reens, A. B.C. Cod P H D h E e 
wt Oberen Code 5th und 6 th ortugiesisch-Westafrika tallon. Gesucht die Agentur oder 
| tretun l ane von Alleinver $ i Alleinvertret. f. Haushaltartik., Bureau- 
| vo . 85 eistungsfähiger Fabriken „La Belgo—Portugaise“ Tonet Rodrigues & Commandite dedarfsartik., photogr. Artik., kl. prakt. 
n gentinien gangbaren Loanda, Schließfach 191 Portuglesisch- Westafrika, sucht Neuheiten. Nur Offerten v. Fabrikanten 
| Artikeln. Erefkl. Referenzen Verbindungen und Vertretungen für die Kolonien geeigneter gewünscht an F. Iii Scanderbeg & Co., 
Artikel. Korrespond. in Spanisch, Französisch. Portugiesisch. Roma 3, Panisperna, 35. 


talien. Seriöse Firma übernimmt 
Vertretunsen erstklassiger Häuser. 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 
Iungsfähigkeit Angeb. unter K. A. 1483 
an Auslandverlag d. m. b. H., Berlin 
SW 19. Genaue Angabe erwünscht. 


Italien. Gesucht bedeutende Fabrik, 
die Farben all. Art in Pulverform liefert. 
Ebenso I. ithophon. Anilinfarben. sowie 


SPANIEN 


Castell y Perello, S. en C. Barcelona, Gerona 63. 


„Phantasiew., Wir wünschen Alleinvertretung von Herstellern 


Splelw., Texti] 

» war en ` ) A NEE 

n Alleinverina n, Chemikalien aller Arten von Maschinen für die Textil- ähnliche Artikel zwecks Uebernahme der 
D e Reid, ist angebote Industrie Auch Kauf fü gene Recl 5 Vertretung f. ganz Venetien. Korrespond. 
Brisban V s nue, ilston n Ustrie. Auch au ur eigene ec mung. wenn irgend möglich in italienischer 


Sprache unter K. A. 1508 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


alien. Seide- Import und Export- 
ren branchekundig mit guten Re- 
ferenzen,würdeVertreiung. überuehm. 
u.provisionsweise Aufträge f Einkauf für 
Rohseide u. bearbeit. Seide, sowie auch 
für den Verkauf von fertigen Waren. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1570 an Aus- 
landverlag GmbH , Berlin SW 19. () 


oe, | RR 


San Francisco, California U. S. A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs- Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 


= se Berti SW 19.(*) 

eleien, Fabrikantv, Heizkörper, ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika I T A L 1 E N 

| Installateure u dschaft (Klempner geeigneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, Moretti Paolo, Genova, Piazza delle 
Schlägige kel sw.) esucht, wünscht italienisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten Vigne, N. 4-1. Vertreter für Inland und 
basis miad ftike] auf Kommissions. unter K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. Ausland übernimmt Vertretungen auf 
Näuser, die die A si Gi ugt werden] N. B. Muster von Osterwaren müssen spätestens Im Juni oder Agenturbasis von Fabrikanten für De- 
ederlage zu haft cat haben, eine Juli, Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mai korationsartikel f. Häuser u. Möbel, Be- 
französ, Korrespondenz an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis schläge l. Gardinenstangen. Lederwaren, 


imitiert. Leder. Webwaren in Baumwolle 


zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sind. e A f 
u Seide, Plüsche, Scheibengardinen usw. 


geb. unt, K. e 
landveriag mbH., are Va Aus- 


T RS bei allen Anfragen auf „Das Edho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


fÜwòü: d 


u. UBERS 
AUSLANDS v. UB iffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 


stehend unter Ch 

wichtig! 5 1 weiterbefördert, wenn das Ausiand, porto von dem E pezan wia Dr Wichtig! 

aes We A (marken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, Ze er a na 

Gegenwert kann N dent werden dürfen), erstattet werden. im eigenen interesse der anbietenden Firma iegt es, die erie ch er 

* * ee des nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten "ale. 
a 


Kere inseln. Kommissio- Serge. Ernsthafte und tätige rí nach Spanien | 


h bieten Vertreter in der franz. Schwe 
Sch an een Veclreiung deutscher suchen erstklassige Vertretungen. Firma mit erstkl. Beziehung. übern. Allein - 
Häuser in interessanten u. praktischen Gute Referenzen an ne VEHOBUER: E Weiler? E 
— bot ter K. A. an s- I la. A 
Neuheiten. Angeb. unt. K.A.1579 anAus Angebote unter V a, ch xX Egua 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) | landveriag GmbH., Berlin SW 19. 
Q Valencia” Gute Vertreterfirma in 


—————— — 
iz. Wir wünschen i.d. franz. 
K'a: Haus, das gute Verbindungen Q Schweiz € Wir wüns Valencia wünscht die Vertretung 


eiz erstkl. Fabriken zu vertr., d. 

alle Werkzeuge u. Material : Bau- á = ne ee Base 
en. Gute ungen 

u. Vertretungen deutscher Exporthäuser unternehmer, Steinbrüche u. Straßenbau lier CH nn Angebote une 


im allgem. liefern können. Angeb. an 
Petitpierre Fils & Co., Neuchatel] K. A. 1361 an Auslandver ag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


(Suisse), Sablons 35. Berlin SW 19, Krausenst— 
panien., Die Firma J. Julia S. üdatrika. Bedeutend. Geschäfts: 

en C., Barcelona, Princesa 69, haus mit erstklassigen Referenzen, 

die gute Beziehungen und wert- gegründet im Jahre 1880. wünscht 
vollen Einfluß in Handel und Industrie | deutsche Fabrikanten direkt zu vertreten. 
besitzt, würde die Alleinvertretung be- | Hauptsächlich leichtverkäufliche Artikel, 
die der afrikanischen Konkurrenz ge- 


deutender und seriöser Häuser, die 
tür Spanien geeignet sind, übernehmen. | wachsen sind. Angebote an Friedländer 
Bros., De Aar, South-Africa. 


Bank- und Handelsreferenzen. 
Südafrikanische Union. 


— — — a 
panien. Jose Benavente Marin 
Gut eingeführtes Haus, das dreißig 


(Murcia) Spanien, übernimmt Ver- 
Jahre Erfahrung in Boer- und Kaffern- 


Neuheiten. chirurgischer Instrumente, 
Spielwaren - Neuheiten, sowie kleine 
rektische Maschinen. Angebote unter 


Italien v. deutsch. Häuseın, d. liefern 
können: Soda-Carbonat, Pottasche- 
Carbonat. Pottasche-Chlorur. Farben für 
Flrberei- Zwecke. Angeb. unt. K. A. 1489 
an Ausiandveriag GmbH., Berlin SW 19. 


Kor Vertretungen gesucht für 


Iech Vertretungen gesucht für 


uba. Sie brauchen verantwor- 
tungsvolle u. vertrauenswäürdige 
Agenten. Wir bieten erstklassigen 
Produkte. Angeb. unt K. A. 1567 an Aus- Fabrikanten und Exporteuren, T 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. (* Ale 
landverlag OmbH., Berin S" 1 


| alien. In Turin ansässige deutsche 
| | Vertreterfirma, die bereits einige be- 

deutend. Fabriken von techn. Spezial- 
| artik. u. Werkzeugen vertritt, würde noch 
| 
| 


einige erstkl. Vertretung. in folg. Artikeln 
übernehm.: Schrauben. Bohrer f. Metall- 
und Holzbearbeitung, Fräser, Schlösser. 
Präzisionsmeßinstrumente, Kugellager u. 
and einschläg. Artik. Angeb. an Hohrath 
& Co., Torino, Via Saccarelli 12. (*) 
— — 


tretungen aller Artikel. Bevorzugt 

wann We Weier ere ue eb. 
unter K. A. an Auslandveriag Handel hat, sucht kommissionsweiseVer- 
G. m. b. H., Berlin 8112. tretung in folgenden Artikeln: Ackerbau- 
panien. Bedeutendes Geschäfts- maschinen, Motorkarren, Motorrädern, 
8 haus wünscht mit Fabrikanten von Porzellan-, Glas- und Eisenwaren und 
allen anderen Artikeln, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 


Strumpfwaren in Zwirn, Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten. 
können. Vertretung von Reedereien u. 
Spediteuren wird auch gewünscht. 


La Media Yanki, Fuencarral 67, Madrid. 
Dieselbe Firma ist auch bereit, die 


Bazar für Trikotagen. 
RER Ingenieur in Madrid] Vertretung als Einkäufer von südalri- 


Vertretung. z.übernehm.in Eisenwar., 
Kurzwar. landwirtschaftl. Maschinen. 
Schreibmaschin. Angeb. unt. K. A. 15 14 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


Pee Portugiesische Firma. 


lanaverlag eren. 
Poren: Firma in Elvas wünscht 


talien. Fratelli Volterra, Ancona, 
Filiale Flume (Korrespond.: Casella 
postale 88, Anconajltalien) wünscht 
gute Vertretungen deutscher Häuser, 
würde auch Warennlederlg. übernehmen. 
Giro-Konto : Banca Commerciale Italiana, 
Società Bancaria Marchigiana, Banco 
Roberto Almeglà, in Ancona. (*) 
nn nn 


wünscht Vertretung. (Spanien in Ma- 

schinen f.Holz- u.Metallverarbeitung, 
Werkzeuge. sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge, geeignet f. Zimmereien, Tisch- 
lereien u. Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farbenu.Lacke. Angeb.unt.K. A.1331 an 
Auslandveriag GmbH., Berlin SW 19. 
Karresp. nur spanisch, franz od. italien. 


——•ꝑ ² Ue— — TE 
panien. Industrieller von voll- 
ständiger ed eg u.kapital- 
kräftig. mit groß Handelsbeziehung , 

wünscht in Spanlen für eigene Rechnung 

deutsche En E an 

zu vertreten: Spielwaren, photograph. 
und aaulimacherart, Baumwolle Wolle | Artikel, elektrische Artikel, chemische 
bedarfsartikel, Metalle, ( Isenbarren, Produkte. Korrespond. spanisch, französ. 

Träger) Werkzeuge, Maschinen, Chemi- od englisch. Angeb. unt. K. A. 1408 anAus- 

kalten, Progen. Export von Weinen, . OmbH., Berlin SW 19. 


Re 
Terpentin. Rosinen. Sardinen. Gewünscht panien. Gewünscht jede Art von 
wird d. Vertr. erstkl. deutsch. Häuser auf ausländ. Vertretungen für Spanien. 
Kommissionsbasis u. für eig. Rechnung. Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
Angebote unter K. A. 1474 an Ausland. Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. erbeten. Korrespond. in span. od. franz. 


Pre Wer Portuglesisches Haus Kurs: Die Firma „Mundial 


etabliert in Porto, wünscht ernsthafte 

Vorschläge f. die ausschließl.Vertret. 
f. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in 
verschied. Artikel., vorzugsw. all. Artikel d 
Metarlindustr., Messerschmiedew.. Hand- 
werkz.. Wirtschaftsartik. Möbel. Bureau- 
arti k. Paplerw., Reklameariik., Neuheiten. 
Korrespond. portugiesisch, spanisch oder 
französisch. Angeb. unt K. A. 1578 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Paas Import nach Portugal 


usw. zu übernehmen. Offerten unter 
K. A. 1573 an den Auslandverlag 
0. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/39, erbeten. (*) 


TRIPOLIS 


GIACOMO A. TAMMAM, Vertreter 
Casella Postale N. 199, 
TRIPOLI/LIBIA. 


o TRIFOLLLI SIT 
Tess Tätiger Vertreter mit guten 


talien. Erstklass. Firma in Monza, 
bei der einschlägigen Kundschaft 
bestens eingeführt, wünscht die Ver- 
tretung mit Depot einer deutschen 
Farbenfabrik. Erstklassige Bank- und 
Hande srelerenzen vorhanden. Gefäll. 
Angebote erbeten an Henninger & Co., 
Export, Mannheim, Kirchenstr. 3. (*) 


talien. Alte Firma in Florenz mit 

zentraler Niederlassung sucht ernst- 

hafte deutsche Häuser, welche ihr 
eine Niederlage Übertragen können von 
Waffen, Fahrrädern, Motorrädern und 
irgendwelchen Sportartikeln. Erstklass. 
Referenzen in Italien und Deutschland. 
TE Angebote sind zu richten 
unter Chiffre K. A. 1569 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. () 


talien. Gesucht die Alleinvertre- 
tung für elektr. Lampen für Auto- 
mobile von Firma in Torino. Angeb. 
unter Chiffre K. A. 1572 an Ausiand- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 


leinasion. Eskenazi & Abram, 

Smyrna. Import — Export. Ver- 

tretungen. Übernehme Vertretungen 
in allen im westlichen Kleinasien 
gangbaren Waren. 


leinasieon. Firma in Adana 
wünscht zwecks Ankauf all. Arten von 
Waren m.Häusern l. Verbind. zu treten, 
die neue Absatzgebiete suchen. Erstkl. 
Refer. Preise u. wenn mögl. Muster erbet. 
in Kurzwar., Papierwar., Glaswar. Farben, 
Bier,Eisenwar.usw. Angeb.u.K.A.1433 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


olumblen. Jose M. Lalinde, 
P. Medellin (Rep. De Colombia) 
wünscht Vertretungen bedeutender 
Import- und Export-Häuser, die in der 
Lage sind, in großem Maßstab nach 
dort zu arbeiten. Referenzen: Deutsche 
Ueberseeische Bank in Medellin. 


v. Nahrungsmitteln, Häute ; Beziehungen in Tunis u. den ittel- 
S e Wolle unkten d. Handels im Lande würde 
die Vertretung. wichtiger Fabriken über- 
nehmen von: Passementerien, Perlen u. 
unechten Steinen, Schnittwaren, Werk- 
zeugen, Schlössern, Taschenmessern und 
Scheren, Glas, Porzellane, Bestecke, phar- 
mazeut. Produkte, Farbstoffe, ele sche 
Installationsmaterialien und Zubehör. 
Angebote unter K. A. 1441 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin swi9. 


Jee Erstkl. Haus i. Montevideo 


sucht Vertretungen in folgenden Imdort“, Madrid, Calle Princesa 26, 
P Artikeln: Spielwaren, unechten Bi- sucht Vertretungen bedeut. Häuser. 
jouterien, Barmer Spitzen,Drauckknöpfen, | Referenzen u. Bankgarantien verfügbar. 
Stahl- und Eisenwaren, Telephonappa- | Kauft auch auf eigene Rechnung. 
raten, zahntechnischen Artikeln, Sport- 
und Jagdartikeln, Strumpfwaren usw. panien. Wünsche Vertretungen 
Gefällige Zuschriften in deutsch sind 10 5 e ee Se? 
zu richte z f ` a . 
n an Alfredo Moreira, 62. Rua erbeten unter K. A. 1565 an Aus- 


de Traz, Porto. 
ce iraz, TOTO. . —landoeriag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Pe al. Weinhaus in Porto will] Krausenstraße 38039. (*) 


sich dem Import für den dortigen S . SH 


m. gut geschäftl.Verbind.wünschtVer- 

tretung in folg. Artik. zu übernehmen: 
Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 
Produkte,Strumpfwar.‚Schreib- u.Rechen- 
maschinen,Papiere usw. Ausführl.Offert. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
Auslandverl. mbH. Berlin SW19. 


AMERIKA 
Exportartikel 


für Amerika sucht 


International Exchange Export and 
Import, 520 Broadway, New York. 


Markt geeigneter deutscher Artikel tretung für Spanien erstklassiger 


Häuser in mucksachen, Bijou- 
terien, optischen Artikeln, Kurzwaren, 
orthopädischen Artikeln, Spielwaren. 
Deutsche Referenzen stehen zur Verfü- 
gung. ngebote an L. Fito, Barcelona, 

ta. Margarita 1. 


T Su 
panien. Verlangt die Vertretung 
deut.deutsch.Häuser IT: 
Schnittwaren u. Neuh., Bljouterlen 
Kurze, elektr. Material u. Patentartikel. 
Angeb. unter K. A. 1430 an den Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt Angeb. unt K.A.1515anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


chweden. intens. arbeit. Ver- 
treterfirma, 1911 gegr. sucht Agen- 
turen erstkl. Werke für blanke und 
galvanis. Bandeisen, galvau. Eisenbleche, 
Konstrukt.-Eisen, blanke, galvan. und 
verkupferte Elsendrähte, eiserne Trans- 
por.tässer, auch Metalle. Offerten von 
Grossisten finden keine Berücksichti- 


Wiener Handelsges. 


bei der Kundschaft in Oester- 
reich- Ungarn, Jugoslavien und 
Rumänien bestens eingeführt, 


übernimmt Vertretung 

ung. la Referenzen. Angebote unt onsign 
uba. Firma in Habana wünscht d.] ostfach 729, Stockholm 1. "e Gu 1 kr ce Bomikalfen 
Vertr. a. Kommissionsbas. f. d.Repu- ein. Neuheiten, Eisenwaren, = gem Auen 


blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 
kant. u. Exporteuren f Spielwaren. Messer. 
waren, Machetes, Porzellan- u.Glaswaren, 
emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und 
Trikotagen. Angeb. u.K. A. 1499 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


kein, Neuheiten, Eisenwaren, 
Bijouterien, Produkte für diese In- 
dustrien und Kurzwaren. Muster, 
Kataloge und Preislisten erbeten an 
Rafaei Caravantes, calle de Lava- 
pies No. 17, Madrid (Espafla). 


chweiz. Ingenleur mit 20jähriger 
8 Vertreterpraxis suchtVertreiungen v. 

Werkzeugmasch. u. Werkzeugfabr. 
für Metall- u. Blechbearbeitung fl dr. 
Pressen, Walzwerke, Preßluftartikel. 
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früchten erzielt man mit unseren 


Preß-, Extraktions- u. 
Raffinations- Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 

!e auf Margarine, Pflanzen- 
butter und Kunstspeisefett emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


Margarine Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen aus 
der ganzen Welt Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw.werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann ©: 
HAMBURG P, 


ASA! 
Walk LL Cën 
? 
70482 
„ 
>. 
Werte 


KA? 
"res 
dh? 

5 


9 D. Ge 


HGA 
w 


-anst 


Telegr.-Adresse: Hoflieferant G. bhardt, 
Mainz, A.B.C. Code 5th. Ed. 


À Leistungsfähigstes Haus in 


a Rhein-uHoselweinenu.Sparkling 


zu den feinsten Crescenzen 


D e 
DÄ SPEZ.: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


AUSZUG AUS PREISLISTE NR. 8 


* Laubenhe mer M. 20 Remicher M 
- acrenheimer „ 22 Piesporter 
Liebfraumilch „ 25 Sparkling Hoc! 
eltinger s 23 A oseller 48 


usw, bis M. 450 
per Flasche Inkl. Glas u. Kiste ab Keller Mainz. 


BEI GRÖSSEREN ABS JSS 
| SCHLÜSSEN 
ENTSPRECHENDER RABATI 


bs CHT VERTRETEN 
97 2 ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


Torfmaschinen 


Großtorfgewinnungsanlagen 
und sämtliche Ersatzteile dazu 

bauen wir mit mehr als 
40 jähriger Erfahrung 
als älteste Fachfirma 


— 


Verwertung von Sand, 
Scdhladken u. Abfall-Gestein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen, Schlackensteinen, Zementwaren USW, 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel. und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl. 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 


Kostenanschläge, Pläne koste nfrei 
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Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 
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für die gesamte 
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QUALITÄTS- 
WERKZEUGE 


— CSa 
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LEHREN 


-- FABRIKEN: 
WIEN -LIESING — 
WRNEUSTADT — FELIXDORF 


Om.-Ges,, Gelsenkirchen I. westl. 


Telephon: Nr. 158 
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Cigarettenspitzen, Cigarettenetuis, 
Pfeifen, Tabakdosen 


USW 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


» Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte » 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE GMBH / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 10 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeachäft von Felber 


STEWEN & CLAUSSEN, HAMBURG 1, 


Glockengiesserwall 18 


er ae a 
Kataloge auf Wunsch! 


Messmer a Co., Hamburg? TRIEURFABRIK 


Kaufimauushaus N AY E H & Ç 0. 


Telegramm - Adresse: 
Sportmessmer, Hamburg 
Codes: ABC 5th Ed. Private 
Telefon: VULKAN 708 


SAJOLAOLOODIOCLOODCCOOSADODECICGOOI 0640606100167 RAR BAALO MAGAR TTT IAU 


e TRIEURE 
GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER 


SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 


Ständig großes Lager: FILTERRÖHREN 


SPORT-ARTIKEL JEDER ART! 8. GEGRÜNDET 1862 


Hygienische und chirurgische Gummi waren :: Sämtliche 
deutsche Industrie - Artikel :: Kurzfristige Lieferungen. KU IN K ALK 


KURT STOBBE, Königsberg i. Pr. 


* 


IMPORT 
EXPORT 


TTT 


Zee! UHU 


L 


— O Schrötterstrasse 3. 
Leistungsfähiges up WE ampen 
Sp ezialhaus 
für für Photographie, Kinematographie, 


Film-Ateliers, Medizin, Indusirie usw. 


genießen Weltrui! 


Jupiter-Kunstlicht 
KERSTEN a BRASCH 
Frankfurt a. M., Braubachstrabe 24 


BERNSTEIN 
ELFENBEIN 
UND BEIN 


SCHMUCK. SPITZEN 


Export nach allen Ländern. 


Zimmerschmuckgegenstände 


in Form von Sträußen, Zweigen, Buketts aus 
getrockneten Blumen. Biättern und Gräsern; = 9 

Natur-Disteln, Zapfen, Kapsein und Kelchen, aus Wald- aa 

Heidesachen und aus künstlichen Früchten. 1 Muster- 
sortiment M. 150.—. Dasselbe Material, arrangiert 
in Körben, Töpfen, Coupes, Schalen usw. Mosaik- 
Körbchen, -Sträuße und -Wandschmuck 
1 Mustersortiment M. 150.—. 


Präparierte Grab-Kränze 
1 Mustersortiment M. 200.— ` 
Minlatuer-Weihnachtsbäumch 1 er sort! 
Leere Sohmuckkörbohen, 1 Musterzort. M. e Seldens Bisin 


Sämtliche Binderei-Bedarfisartikel 


in natur, gefärbt und präpariert. Phantasie- und Pastell- Ausführungen 
LU . 
Gemüse- und Blumen-Samen. pen, 


sortimente 


J. C. Schmidt, Erfurt (Deutschland) / ege: Adresse 


KMIDT 


Künstliche Blumen für Deko- Grabkränze aus präpariertem 
ration (Vasenzweige) Naturmaterial, Muster - Sorti- 
Muster-Sortimente für 200 Mark. ment zu 200 Mark und 400 Mark. 

i Naturpflanzen ; i 
(Palmen usw.) Kleines Muster- Präparierte Pana 
Sortiment für 200 Mark. Moose usw. Maler: EEN 

Vasenzweige aus präp. Natur- 200 Mark: 


material, wie blühende Distel „Sortiment 
Sortiment 100 Mark. i a Wache: EE EE 


J. Seibt & Becker 


Berlin-Tempelhof u. Marlaschein 1. Böhmen 


XX 
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Der Industrie- u. Handelsteil 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch 


. 


Ka, PS en GC 9 
ER FREE, Ge 


in englischer Sprache unter dem Titel 
Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


— 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazione 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern. 


in spanischer Sprache unter dem Titel 
Revista de Exportación e Importación 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


| in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern 


Vogel&Sch get 
gel Kg 


ABELiWESTF. 


| in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


H 9 * 3 ~ 
Revista d’Exportagäo e d Importação 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 12 Escudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 12 Nummern 


E 
AUSLANDVERLAG G. M. B H., BERLIN SW 19 


Femspr.: Zentr. 5420-22, 313-15, 369-371, 5922.21, 6815-16 


Stahlrute „stop 


WU 


unentbehrlich als Verteidigungsmittel. 
Bequeme Handhabung — Sofortige Bereitschaft — Angenehmes Tragen 
Geringes Gewicht — Unbegrenzte Lebensdauer 
Wilhelm Schmidding, Abt. Metallwarenfabrik, Köln-Mannsfeld 


Cigarefienmaschinen 
ng bis 30000 Stück stündlich 


„Universal und U K 


mif automatischer cabalz ufi h 
Ahy Cigaretten mit Rich, deeg. 


# 


(E 
Lë 
( 7 els 

in allen Dimensionen lieferbar- 
Die Ringe werden gehrauchsfer 

. AS geliefert und sind einfach A 
und leidt einzusetzen. Unter Ein 
wirkung des Dampfes werden die. 
selben anpassung , und - 


e cash, 
` Engelsringe sind widerstandsfahig 
gegen Dampf Temperaluren brs zu 

f 4 


75 Alm. 
78 RER v. Prof Josse, harbienbuxé. 


= _ Alleinige fabrikantens a 
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née größten Fabriken in Or- 
Ru Leiſtungsfähigkeit, 
Quart und febensdauer von 
nem anderen Erzeugnis bisher 


erreicht. 
ES automatische Packmaſchinen 

iß maſchinen und a 
Majthinen für Cigaretten Indufirie. 


United Cigarette Machine Co., Inc. 


Filiale Dresden 
Dresden⸗A. 21 II. 
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Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


SCHROTMÜHLEN 

DRESCHMASCHINEN 

RÖBENSCHNEID- 
MASCHINEN 


tn e, 


SERIENERZEUGUNG 


AnfertigungvonOold-u.Politurleisten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Cold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Meßedresse: Reichshof, Reichsstraße 2, I. Stock, Zimmer 13 


A 


GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200. 300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FOR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 


Wekade Co. Zo Dresden-N. 23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, Apparate, Nadeln 

und sämtliches Zubehör, Strickmaschinentelle und - nadeln 
Telegramm-Adr.: Wokade Dresdon; ABC Code 5th Ed. 
ZurLeipziger Messe: Meßhaus National, 3. Stock, Zimmer 174 


Ewumummuntumnm UNN 


Kreissägen ||| Ziegeleimaschinen 


4 alle Zahnformen kleinsfe bis zu den schwersten Typen 
Hobelkreissägen, Gattersägen für Hand-,Göpel- u.Maschinenbetrieb 
Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 
in feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 
Profilmesser 


Nur Qualitätsware 
Jedes Stück unter Garantie - 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht. 


PROSPEKTE 
auf Verlangen! 


juedupjsay ‚no 
IL43d4S0OUd 


Hebezeuge, Flaschenzüge, 
Bauwinden 


J. Of A G., Ludwigshafen Gren 


Eisengießerei und Maschinenfabrik 


CARL EICKHORN, SOLINGEN 


WERKZEUGFABRIK Gegr. 1865. 
ABC. Code 5th Edition Telegr. Adr: CESOWERK 


Bierbaum’s Werke 
Port -Westfalika 10 


%. Fabrik für 


Spezialität: 
Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärien) 
In Gestell zusammengebaute 

Mahlanlagen 
Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 
Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


Dé 


N 
— 


2 — 


Wi 
Dé 


Gut eingeführte Vertreter gesucht“ 
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eine Giyzerin-Walzenmasse e 


Friedensproduktion bereits weit überschritten „ Schnellste Lieferung + Preiswerte Bedienung 


. bt Walzen 1908. . . 19179 Walzen Mehrfach m allerhöchsten Auszeichn. präm. 


— Be S "77 - z wie Grand Prix | Goldene Medaille ete 

d auler Berliner Bochdräckweiren - Giekandall und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258, 

Vertreter: J. L. Winter © Sohn, Hamburg 8 — N, Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau. 
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FABRIK ATHERISCHER ÖLE U. 
KONSTLICHER RIECHSTOFFE 
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F em: 
| — : 
| ALLGEMEINER EXPORT | 
: Auslandsvertrieb der Erzeugnisse | S 
p ieee eee eee tete = 
| KAMMERICH-WERKE in allen deutschen Erzeugnissen | | 
2 insbesondere: Werkzeuge, Eisen-, Stahl- und Kurzwaren, | 8 
Haus- und Küchengeräte, Draht- und Drahtwaren, Elsen Z 

AKTIENGESELLSCHAFT | und Stahl in Stangen, Bleche usw. ` 
f e Vertreter überall gesucht! 8 
BERLIN ` em een gesucht Re 
BIELEFELD, BRACKWEDE | KA WE | : 
wie: Preß-, Stanz- und Ziehteile für Automobil-, Waggon- IN= und Au uhr : 
i u. Maschinenbau, Stahlrohre für alle Verwendungszwec ke, | Tel- Adresse: Zi £ 5 ar Gesellschajt | Z 
i e Fahrrad, „Möbel., , Siedes, Spülkasten. Rohre usw. | Kare nie mit GG sc S änkter Haftung Z 
ele, Iransmissionswellen, Geldkassetten U- > - 

S mauerwandschränke, Eisenkonstruktionen für Hoch- und | BEREN BERLINI 33, Am Karlsbad 16 S 
i Brückenbau, schmiedeeiserne Fenster, kittlose Glasdächer. EE SEN Kee 8 
i f 


BAHRAIN TI 


Goldene Ausstellungsmedaille 


Marke g. ö.. d 


Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
Jedes Stück vor Versand auf hohen Dreck geprüft 


pes allgemein beliebte Marke. 
Formen, tadellose Gewinde. 


Hermann Lützowv, Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- 
rg 30, Eidelstedter Weg 21, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 
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Kilian-Maschinen 


Tabiciien-Komprimicr- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiliert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med. 
en Tabletten, Pfeffermiuztabletten, Kaksowürtfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
«Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial. Ultramarin. Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
ulver, Soda, Borax. Stärke, Sprengstofl usw. usw.) Mühlen 
celsiormühlen. Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmi 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sie 
Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schiießmaschinen. 
Pliienmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pastep usw. 


Fritz Kilian, Maschincnlahrik 
Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Streckmetall 


für alle Zwecke 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 
träger der Gegenwart. 


Für Tropenhäuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Gd Schlüter & Gsell 
G m. b H. 


Düsseldorf 22 a. 


Penil Serter 


Fabrikation una GN DOH 
 DMUNMEN und Os 
Zentrale München, Galerıe/ft-24. 
| PMeujter beretwuligff bei Auroabe Don Referenzen 


Cut eingeführte VERTRETER für alle LÄNDER werden gesucht ! 
Bei Anfragen Referenzen erbeten. 
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ScHLEIF MASCHINEN 
„M Ax 8 u. 


In 
Remfche 


BECHER & Co., HAGEN-ECKESEY 
WESTFALEN 


Dominicus&Soehnesh 
id. »%x  BerinSW6 


Zum Absatz von 


Toristreu u. Torimull 


sowie für den in nächster Zeit 
zur Ausfuhr freiwerdenden 


Brenntori 


wird Verbindung mit erster Exportfirma gesucht. 
Gleichzeitig suche Vertreter im Ausland. 


Torfwerk Günnemoor 
BREMEN > CONTRESCARPE 15 


en Metall- u. 


I. Chirurgische Instrumente. II. Zahnärztliche und zahn- 
technische Instrumente. III. Feine Stahlwaren: Alle Arten 


Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Domenscheren usw. | 
Nagelzangen, Negelieilen, ` » Nlusterbucher zu Diensten. 


` > e a Horizonfale wverfikale 
x Lasfverschiebu ng 
Knappich 6 durch eine lan 


Man verlange Drucksache 45W 
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Rud. Dähne 


Frankfurt a O. 


Roßstraße 2 
Fernruf 78. 
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Gehr. tz. Lauier l. S. 


MASCHINENFABRIK 
Spezialität: 


Blechbearbeilungsmaschinen 


Spezialität: 
Einrichtungen v. kompl. Spiritus- 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 

abriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup- Fabriken. 


E ee = 
| imier- MASCHINEN 
3 ® = l 
5 Maschinen = für die gesamte chemische, chem.-pharmazeutische u. chem.s 
; kosienlosen Massen- = |E techn. Industrie. für Kakao-, Schokolade= u. Zucker- 
ung von Tabletten, SIE warens Fabriken, für die Nahrungsmittel- 
| ee 3 |E Industrie, Farben » Fabriken usw. 
Materialien. SIE SPEZIELL: 
Einfache = Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
lide Konstruktion. = matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
2 f 3 : Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
Feinste Referenzen. SIE änge, F ee Foiphyr bay. 
= . hiwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
| da u = 6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
5 SIE Spezial- Salben -Reib- und Mischmaschinen :: :: 
E Dühring’s Patent- = e Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 
maschinen-Gesellsch. f EDUARD HAIDUK & CO. 
3 Berlin-Lankwitz 79. = Berlin W 57, BUlowstraße 36 . Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 
SANER TU ONURDUR NAIMATON OOOO OYROT OAOE ANAONA ANAONA ATAA LUNOE ü 3 EN 
m N ee re ee 


Elektrische Bügeleisen = Elektrische Stark- und Schwach- 
Kochplatten Ber sirom- Artikel, Taschenlampen, 
Kochtöpfe Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 

Ofen u. Kamine Rasierapparate, sämil. Ersatzteile 


Wärmestrahler 
Teekessel 
Kaffeekannen 
Zigarrenanzünder 
eiseapparate 
Elektrizitäts-Wärme-Gesellschaftm. b. H. 


Berila W1 «Kurfürst 
Miber: ELKO" Fabrik ee geng DEE G. m. b. N. 


Fabrikation Export 


| 


Verlangen Sie Kataloge, 


Johann Lichtenfeld 


Hamburg 105 
Schopenstehl 20/21 (Deutschland) 
Geschäftsgründung 1901 ' 


aeg "uge nyesedoy 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 
Federn 


Am zum Win von Bleisoldaten! 


Mit diesen Formen kann jedes Kind die so beliebten Bleisoldaten, Indianer, 
Trapper, Neger, wilde Tiere, Büffel, Jagden usw. spielend leicht selbst gießen. 
Mustersendungen zu M. 100, enthaltend: 1 Form für Kavallerie, 1 Form für 
Infanterie, 1 Form für Indianer, 1 Form für Trapper und 2 Formen für wilde 
Tiere, 1 Farbkasten zum Bemalen, 1 Gießlöffel, 1 kg Gießblei u. 1 Malvorlagebuch. 


Größere Mustersendungen auf Wunsh für M. 200, 300, 500 und höher. 
Muster gegen Akkreditiv oder Kasse mit Bestellung. Katalog umsonst, 


Gebr. Scineider, Gießiormeniahrik, Leipzig- Gohlis, B 3 
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ALEXANDERWERK 


Fleischerei-Maschinen-« Einrichtungen. 


Butchers Machines Machines de Máquinas para  Macchine per 
and Appliances.  charcule fies... Carnicerias; salumieri. 


Alexanderwerk. A.von der Nahmer, Akt- Ges. 
Remscheid | 2300 Beamte u, Arbeiter, AR Berlin O. A. 


LAST WAGEN xXx OMNI BUSSE 
RAUPEN SCHLEPPER Gicmaschnen 


SPEZIALFABRIK FÜR MOTORLAST WAGEN, MOTOR-OMNIBUSSE 
U. RAUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 


BRAUNSCHWEIG 


N 
A 
1 
d 
e) 
a 
“| 
d 


d 


Bariser Konferenz. 
ad als Richter über Oberschlesien. 


zung vom 12. August beschloß der 
nachdem alle Versuche zu einer Ver- 
Íh Widersiande Frankreichs gescheitert 
Scheidung über Oberschlesien dem 
überweisen. Der Vorschlag wurde 
$ Vorsitzendem vorgebracht. Hierauf 


Droe 
e Regierung sei mit dem Vorschlage 
jerstanden. Gestern abend hätten die 
plienischen Delegierten anerkannt, daß hierin 
liege, dem Streit ein Ende zu machen. Aber 
nich! um eine Meinungsverschiedenheit 
d und Frankreich. Die italienischen Sach- 
d ebenso die britischen und japanischen De- 
derselben Ansicht. Damit sei keine Kritik an 
der der französischen Regierung noch ihrer 
In ausgesprochen. Aber es müsse mit Nach- 
hingewiesen werden, daß England, indem 
Mranzösischen Auffassung widerseke, nicht 
Die Schwierigkeiten rührfen nicht aus der 
her, sondern von der Nervosität der 
en Meinung. Der Oberste Rat habe sich 
fen Auffassung angeschlossen. Nur Frank- 
e andere. Deshalb sei es angebracht, die An- 
Dr ein anderes Tribunal zu bringen, um zu einer 
Langen. Der Beschluß, die Sache an den Völker- 
rweisen, sei nicht Sache irgendeiner, sondern der 
Wesamtheit des Obersten Rates vertretenen Mächte. 
babe Zugeständnisse in der Hoffnung gemacht, eine 
ve digung zu erzielen. Der Völkerbund dürfe sich nicht 
dure die bis jezt vorgebrachten Vorschläge gebunden fühlen. 
Er müsse die Frage von neuem in ihrem ganzen Umfange 
untersuchen, ohne sich um die frühere Behandlungsart zu 
kümmern und es sei Voraussekung, daß die Mächte die vom 
Bunde getroffene Entscheidung ohne Vorbehalt an- 
nehmen. Der Völkerbund werde gebeten, die Prüfung der 
Frage sofort aufzunehmen. Es werde ihm freistehen, ein 
beliebiges Verfahren zu wählen, und er könne entweder 
enen internationalen Gerichtshof oder auch 
einen Ausschuß von Juristen von internationalem Ruf 
bilden. Die Mächte müßten auch der Lage in Oberschlesien 
selbst Rechnung tragen. Wenn sie es für angebracht halten, 
allierte Truppen ins Abstimmungsgebiet zu schicken, werde 
sich England an der Absendung von Verstärkungen in dem- 
selben Verhältnis beteiligen wie die anderen Mächte. ; 
Nach diesen Worten erklärte Briand, daß auch die 
Iranzösische Regierung die Entscheidung des Völkerbundes 
vorbehaltlos annehme. 
Der italienische Ministerpräsident Bonomi sagte, er sei 
SN mit Lloyd George bereits darüber einig geworden, daß 
15 der unüberwindlichen Gegnerschaft zwischen der eng- 
Ve und der französischen Auffassung die Frage an den 
‚Oikerbund verwiesen werden sollte. Italien sei nicht mit 
er Absicht in den Obersten Rat gekommen, sich dem eng- 
schen oder dem französischen Standpunkt ohne weiteres 
inzuschließen, sondern um die Frage genau zu prüfen, so 
en es sich davon überzeugen könne, auf welcher Seite das 
5 h sei. In diesem Sinne seien die italienischen Sachver- 
an igen Instruiert worden, und erst nach sorgfältiger Prü- 
er hätten sie beschlossen, der englischen Ansicht beizu- 
1 Wenn der Völkerbund entschieden habe, sei auch 
ei bereit, Verstärkungen nach Oberschlesien zu schicken. 
Ba a erklärte der japanische Delegierte, der 
Deut Er daß die zentralen Industriebezirke Oberschlesiens 
ee and zuzuteilen seien, müsse anerkannt werden. In- 
s e nehme er ebenfalls den Vorschlag an, den Streitfall 
Schl erdung zu verweisen. 
ießlch sprach sich der amerikanische Dele- 
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glerfe dahin aus, die Vereinigten Staaten hätten von An- 


fe - 
Be e oberschlesische Frage als eine rein europäische 
werde, dem us wo die Frage an den Völkerbund verwiesen 
er, im Sin le Vereinigten Staaten nicht angehörten, glaube 

ne der Regierung sagen zu können, daß sich die 


Vereini 
ge Staaten an dem Beschluß nicht beteiligen 
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aller Welt 


Darauf schlug Ministerpräsident Briand vor, Deutsch- 
land und Polen durch den Obersten Rat zur Aufrechter- 
haltung der Ordnung bis zur Entscheidung des Volkerbundes 


zu ermahnen. 
Zu dem Beschlusse des Obersten Rates bemerkt dıe 
Kölnische Zeilung: 

Die Entscheidung des Obersten Rales ist ein Be- 
weis für seine Ratlosigkeit. Der schiedsgerichtliche Aus- 
trag von Streitigkeiten ist gewiß ein Verfahren, das 
seine großen Vorzüge und Verdienste haben kann. Aber 
es kommt doch immer noch darauf an, aus welchem 
Geiste heraus man zu diesem Auskunftsmilttel greift. Die 
Artikel 11 und 12 der Volkerbundsakte beziehen sich auf 
Meinungsverschiedenheifen, die unter Bundesmitgliedern 
zum Kriege führen konnten. Es wird ausdrücklich er- 
klart, daß jeder Krieg und jede Bedrohung mit Krieg, 
selbst wenn ein Bundesmitglied unmittelbar davon be- 
iroffen wird, eine Angelegenheit des ganzen Bundes 
ist. Nach allem, was wir aus Paris in diesen Tagen gc- 
hört haben, wird der Volkerbund also angerufen, um 
einen Streitfall zwischen EnglandundFrank- 
reich zu lösen. Denn beide Länder befinden sich ın 
bezug auf Oberschlesien in einem unlösbaren Gegen- 
sab. Lloyd George hat also bis zum Schluß auf seinem 
Standpunkt beharri, nach dem das Industriegebiet zur 
Hauptsache an Deutschland fallen würde. Er hat seine 
Auffassung nicht einem Kompromiß geopfert. Aber daß 
dieses Kompromiß nicht doch noch kommen wird, und 
zwar in Form einer schiedsgerichtlichen Entscheidung 
des Volkerbundes, ıst durchaus nicht ausgeschlossen. 

Wie dem auch sei, die Entschließung des Obersten 
Rates bedeutet eine neue und ungeheure Verschlep- 
pung der Entscheidung. Sie ıst ein Erfolg der 
französischen Taktık, die wir seit Monaten beobachten 
können. Frankreich suchte bisher immer Zeit zu ge- 
winnen, und mit besonderem Bemühen seit einigen 
Wochen, das heißt, seitdem seine Politik in Kleinasien 
und damit auch seine allgemein politische Stellung einen 
Rückschlag erlitten hat. Die ihm verbleibende Zeit wird 
es nun reichlich ausnüußen, und mit ihm Polen, dessen 
Drohungen und militärische Vorbereitungen an der 
schlesischen Grenze schon einen großen Umfang an- 
genommen haben. Der Beschluß des Obersten Rates 
ist aber vor allem ein Unglück für Oberschlesien selbst. 
Das Land wartet, von einer ungeheuerlichen Agitation 
zerrissen und gequält, nun schon jahrelang auf Gewiß- 
heit über seine Zukunft. Sein Wirtschaftsleben geht 
der Zerrüffung enigegen. Nur eine rasche Beendigung 
der unerträglichen Zustände hätte eine Erlösung bringen 
können. Jedenfalls muß der Volkerbund, wenn er auch 
nur halbwegs das Gefühl für die ihm jetzt zugeschobene 
Verantwortung hat, seine Arbeifen aufs äußerste be- 
schleunigen. 

Die Augsburger Posizeilung 
schreibt: Troß der an sich nicht ungünstigen Aussichten 
die die Berufung an den Völkerbund für uns bietet, be- 
deutet diese Ausflucht zunächst doch eine ganz ent- 
schiedene Verschlechterung der Gesamtlage. Ganz ab- 
gesehen davon, daß das unglückliche Oberschlesien auf 
Monate hinaus wieder der Unordnung und Unsicherheit 
ausgeliefert wird — isf ja allein für die Entscheidung 
des Völkerbundsrafes eine Frist von 6 Monaten vorge- 
sehen, worauf dann erst noch die eigentliche Ent- 
scheidung durch den Obersten Rat zu erfolgen hat — 
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besteht die Gefahr, daß nun auch noch im Völkerbund 
das Feilschen und Markten angeht, schon um es nicht 
zur völligen Niederlage des französischen Kabinetis 
kommen zu lassen, die diesem keine andere Wahl mehr 
ließe als den Rücktritt. Für die Reichsregierung heißt 
es darum, auf der Wacht zu sein. 


Die Münchner Posi 
meint: Was können wir von dem gegenwärtigen Völker- 
bunde erwarten? Nicht viel, er hat uns wahrhaftig 
nicht verwöhnt, aber unsere Sache ist gut; dürfen wir 
sie durch unsere Historiker, Politiker, Statistiker selbst 
verireien, so wird endlich die Warte gewonnen sein, 
von der aus Deutschland seine Stimme zum erstenmal 
hell und klar in die Welt wird austönen lassen können. 


Die Tägliche Rundschau 

schreibt: Hält man sich die Entwicklung der Dinge inner- 
halb der letzten drei Tage vor Augen, so erkennt man 
immer klarer, daß das oberschlesische Problem für die 
Siegermächte zu einer außenpolitischen Kraftprobe ge- 
worden ist, einer Kraftprobe freilich, die nach einem 
längeren zähen Ringen aus Gründen der Besorgnis vor 
der Katastrophe vorläufig als unentschieden abge- 
brochen wurde. Kann die Entente nach diesen Vor- 
gängen wirklich noch behaupten, daß sie nur in objektiv 
schiedsrichterliher Form den Selbstbestimmungsan- 
Sprüchen zweier um ein Grenzland streiiender Nationen 
dienen wollte? Das aus tausend Wunden blutende 
Oberschlesien muß nun auch weiterhin noch das Objekt 
eines politischen Kuhhandels bilden, an dem drei Erd- 
teile beteiligt sind. 


Der Vorwaärls 
sagt: Wir Sozialdemokraten, die stets die Idee des 
Völkerbundes hochgehalten haben und nur ihre Ver- 
zerrung durch das Versailler Friedensdiktat brand- 
marken, hätten an und für sich nichts dagegen einzu- 
wenden, daß diese äußerst komplizierte und gefährliche 
Sireitfrage dem Volkerbunde überwiesen werde. 


Der 
Volkerbund — wir meinen einen wirklichen, unpar- 
teiischen Bund aller Völker — wäre für die Lösung 


eines derartigen Problems wie geschaffen. Allerdings 
haben wir mit diesem Volkerbund bereits das sehr böse 
Experiment der Sanktionier&ung der Absfimmungs- 
komödie von Eupen und Malmedy gemacht, und daher 
ist es uns leider nicht möglich, die neueste Wendung 
der Dinge vorbehaltlos zu begrüßen. _ 

Darüber hinaus aber birgt der Beschluß des 
Obersten Rates schwere Gefahren in sich, weil er letzten 
Endes doch nur einer Vertagung gleichkommt und weil 
jede Art von Vertagung bei dem pulverfaßartigen Zu- 
stand Oberschlesiens eine Bedrohung des europäischen 
Friedens bedeutet. 


Die Vossische Zeitung 
schreibt: Die überraschende Meldung über den Beschluß 
des Obersten Rates, die Entscheidung über Oberschle- 
sien dem Völkerbund zu überlassen, bedeutet zunächst 
eine Verlängerung der peinvollen Zeit der Erwartung 
und Unsicherheit für Oberschlesien, für das Reich, für 
Europa. Auch diese Nervenprobe muß bestanden 
werden. Korfanty ıst eine Zeitlang in Warschau als 
Nationalheld gefeiert worden. Heute leugnet kein Pole 
mehr, daß der Aufstand nicht nur ein Verbrechen, 
sondern vor allem eine Dummheit war. Auch in Deutsch- 
land hat es damals nicht an laufen Stimmen gefehlt, die 
den Korfantysmus durch Beelzebub austreiben wollten 
und von „Verrat“ sprachen, als die Reichsregierung jede 
Desperadopolitik ablehnte und sich auf den klaren Rechts- 
standpunkt stellte, der die alliierten Großmächte ver- 
pflichtete, die Ordnung wieder herzustellen und auf 
Grund des Abstimmungsergebnisses ihre Entscheidung 
zu Ireffen. Die Politik der Reichsregierung fand die Zu- 
siimmung und Unterstukung der großen Mehrheit des 
deutschen Volkes, und gerade die bewundernswerte 
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Disziplin, die Deutschland gegenüber den schwersten 
Provokationen bewahrie, hat für die endgültige Ent- 
scheidung eine Atmosphäre geschaffen, die eine Mik- 
achtung des deutschen Rechtes zu einer moralischen 
Unmöglichkeit machte. Es hieße diesen Vorteil preis- 
geben und ins Gegenteil verwandeln, wenn sich das 
deutsche Volk verleiten ließe, aus irgendeinem Grund 
seiner begreiflichen Ungeduld die Zügel schießen zu 
lassen. Jetzt erst recht gilt es, die Ruhe zu bewahren 
und mit zusammengebissenen Zähnen abzuwarten. Im 
Krieg ist das Wort viel zitiert worden, daß dem der Sieg 
zufallen werde, der die besseren Nerven habe. Es 
wäre wünschenswert, daß die Parteien, die auf mililä- 
rische Autoritäten schwören, gerade jekt dieses Wort 
beherzigen würden. ) 


„Die Isolierung Frankreichs.“ 
Der Pariser Berichterstatter der 
Westminster Gazelle 


schreibt zur oberschlesischen Frage, man sehe in Paris 
de französisch-polnische Sache als 
verloren an. Es wäre für Briand vielleicht doch 
gunstiger gewesen, wenn er eins der von Lloyd George 
vorgeschlagenen Kompromisse angenommen hätte. Es 
sei so gut wie sicher, daß die Delegierten Englands, 
Italiens und Japans im Völkerbundsrate in der 
oberschlesischen Frage denselben Standpunkt ein- 
nehmen werden wie Lloyd George. Anzeichen deuleten 
darauf hin, dag China und Spanien und wahr- 
scheinlich auch Brasilien den englischen 
Standpunkt vertreten werden; es bestehe dem- 
nach Gefahr, daß die Isolierung Frankreichs noch deut- 
licher zutage treten werde. | 

Frankreich habe selbst dazu beigetragen, daß es 
in eine solche Lage kam, da es seine europäische Politik 
auf einem militärischen und politischen Bündnis mit 
einem imperialistischen und, wie fast immer, unfähigen 
Polen aufbaute. Der Zusammenbruch einer solchen 
Allianz werde ein harter Schlag für die französische 
Politik sein. Die französische Diplomatie habe seit dem 
Waffenstillstande, und besonders in den lezten 18 Mona- 
ten immer auf das falsche Pferd gewettet. Man könnte 
eine außerordentliche Zahl von Mißerfolgen anführen. 
Das polnische Pferd sei ein sicherer Verlierer. Weiler 
schreibt der Berichterstatter des liberalen Blattes: Der 
Oberste Rat, wie er bisher bestand, ist auf jeden 
Fall tot. 

Die Methode der hastigen Zusammenkünfte, die im 
Angesicht der gesamten Well in Szene gescht wurden, 
die boxermäßigen Zweikämpfe von Staatsmännern, 
deren Gegensäke offenbar wurden, die Aufpeitschung 
einer fieberhaften öffentlichen Meinung, die tatsächlich 
nur Zeitungsmeinung war — in der Tat kümmert sic 
das französische Volk keinesfalls um Oberschlesien — 
die iheatralische Aufmachung dieser Verhandlungen 
und der völlige Bankerott der europäischen Diplomatie, 
die hier zutage trat, sind jeßt vorbei. Kein Wunder, 
daß Harvey verächtlich von europäischen Staatsmännern 
denkt, kein Wunder, daß Amerika, dessen Sympathie 
und Mitwirkung froß allem nötig ist, von so traurigen 
Zuständen angeekelt, Europa den Rücken wendel. 


ltalien über Frankreichs Haltung: 


In der Zeitung Il Paese 


beleuchtet Nitti die europäische Lage im Zusammen- 
hang mit der oberschlesischen Frage und führt aus, die 
Abstimmung in Oberschlesien sei untet 
den denkbar ungünstigsłen Verhäll- 
nissen für Deutschland erfolgt. Unter franzo- 
sischem Schuhe hätten die Polen jede Gewalttat be- 
gangen. Troķdem hätte die Zuteilung des Landes an 
Deutschland erzwungen werden können. Allein Frank- 
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reich wolle die Vernichtung Deutschlands und strebe 
ein Industriemonopol an. Friede, Demokratie und Ge- 
rechtigkeit seien für Frankreich nur leere Worte, und die 
Wesimächte seien durch keinerlei Rechtsgrundsäße ver- 
bunden. 
Die Tribuna 

nagelt den durch die Westmächte begangenen Bruch 
des Versailler Vertrages fest. Der Volkerbund sei 
nur ein Schatten oder eine Legende. 

Corriere della Sera 
meint in einem Leitartikel, Frankreich könne nicht so 
naiv sein zu glauben, daß es durch die Entziehung Ober- 
schlesiens einen deutschen Rachekrieg unmöglich 
machen könne. Geelo del Carlino 
verzeichnet mit Genugtuung, daß Frankreich die Karten 
seines mit Polen entworfenen Geheimvertrages 
habe aufdecken müssen. 

Messaggero 

spricht die Überzeugung aus, daß der Völkerbund ein 
ſwchlbarerer Boden sein werde als die Konferenz für 
den unheilbaren englisch- französischen Gegensaß,. 
Wenn schon die Konferenz zu einem englisch-franzö- 
chen Zwist geführt habe, müsse im Schoße des 
\olkerbundes der Zusammenbruch der Entente er- 
olgen. Denn der Völkerbund sei nichts als eine fran- 
zosisch-englische Palästra. 


Die Bedeutung 
der Pariser Beschlüsse für den 
Volkerbundgedanken. 


\on Reichsminister a D. Dr. Bernhard Dernburg. 


ie Oberschlesische Frage ist weder eine deutsch- 

polnische Angelegenheit, noch eine Frage der 

Auslegung des Friedensvertrages, sondern das 
"bd einer weltwirtschafllichen Auseinandersekung 
von der höchsten politischen Tragweite. Gewöhnlich 
“id die Frage so gestellt: Soll Deutschland dauernd 
0 geschwächt werden, daß es überhaupt keine Wieder- 
gumadhung leisten, ja wirtschaftlich kaum existieren 
an, d. h. soll der Zustand dauernden Kriegs nach 
tem Kriege bis zu unserer gänzlichen Zerstückelung 
aufrechterhalten werden? Also die Clemenceausche 
These! Wer die Frage so stellt, betrachtet den gegen- 
vartigen Kampf als eine deutsch-französische Ausein- 
indersekung. Aber diese Fragestellung ist zu eng. 
Rıdliggesefellt lautet sie: soll durch die französische 
\egewaltigung Deutschlands und die Stärkung der 
"ider Gefolgstaaten von Warschau und Prag 
ae französische Alleinherrschaft auf dem Kontinent 
"TO und verewigt werden und England auf seine 
Insel und sein Kolonialreich verwiesen werden, wobei 
ch Frankreich vorbehält, in den von ihm angenommenen 
Nadılkampf zwischen den Seemächten sein Gewicht 
00 Gunst und Vorteil in die Wagschale zu werfen? 
e wirischaftlich gesprochen: soll Frankreich durch 
a Besik der Saar- und Lothringer Gruben, durch die 
er des Ruhrgebietes und durch die Ausbeutung 
eer zum mächtigsten Industriestaat unserer 
eMisphäre werden und damit dem englischen Handel 
«Ten schwersten Stoß verseken? So betrachtet, er- 
Di man, daß Oberschlesien und die Sanktionen ein 
sammengehöriges sind und daß die Pariser Konferenz 


Ae Elappe in der Entscheidung der künftigen Schick- 


sule der Welt gewesen ist; ein Kampf, in dem es kein 


omg ‚geben konnte, wenn man von einzelnen 
Frage an ichkeitskonzessionen eiwa absieht. Die 
bare? licht also den Frieden der Welt für abseh- 
einigun u sich. Daraus ergibt sich, daß eine Nicht- 
da GET zu einem Bruch führen muß, der ın 
emeut a ehbarer Zeit die Pforten des Janustempel 

geöffnet hätte. | 
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Hieraus ergab sich, daß, wenn der Völkerbundge- 
danke überhaupt ernsthaft genommen werden will, die 
Angelegenheit früher oder später den Völkerbund be- 
schäfligen mußte. „Wenn“, so sagt der Artikel 15 des 
Covenants, „zwischen Bundesmitgliedern eine Streit- 
frage entsteht, die zu einem Bruch führen könnte, und 
diese nicht der Schiedsgerichtsbarkeit unterbreitet wird, 
so ist sie vor den Rat des Völkerbundes zu bringen.“ 
Nach dem Versailler Vertrag ist die Grenzziehung 
zwischen Deutschland und Polen Aufgabe des Obersten 
Rats der Alliierten, und es werden vermutlich schließ- 
lich als eine Sache des Prestiges die Alliierten diese 
Grenze auch ziehen. Da sie sich aber von vornherein 
dahin geeinigt haben, sie entsprechendden Gut- 
achten des Völkerbundrats zu ziehen, so ist 
die Entscheidung der interajliierten Premiers lediglich 
Form und Ausführung gewörden; aus dem Gutachten 
des Völkerbundrats wird Urteil und Entscheidung. Man 
scheint sich weiterhin dahin geeinigt zu haben, daß auch 
ein Mehrheitsvotum des Völkerbundrats angenommen 
werden soll; ein einhelliges Gutachten also nicht nötig 
ist. Das ist wohl in der Voraussicht geschehen, daß ein 
solches einhelliges Urteil nicht erzielbar sein wird, da 
Frankreich auch in diesem Gremium vermutlich nicht 
überzeugt werden kann. Das würde dann die Dinge auf 
den alten Stand bringen, was jedenfalls vermieden 
werden soll. Die ernsteste Entscheidung, vor der die 
Welt Zurzeit steht, ist also von Paris nach Genf verlegt 
und muß zur Probe werden, wieweit der Völkerbund- 
gedanke die Weltpolitik beherrscht und wieweit sein 
gegenwärtiger Ausdruck, der Covenant, ein geeignetes 
Instrument darstellt. Anscheinend handelt es sich aller- 
dings nicht um eine Anrufung des Rats zur Vermeidung 
eines Bruches, wie sie der Artikel 15 vorsieht. Man be- 
zieht sich auf Artikel 11 Abs. 2, wonach „jedes Bundes- 
mitglied das Recht hat, in freundschaftlicher Weise die 
Aufmerksamkeit der Bundesversammlung oder des Rates 
auf jeden Umstand zu lenken, der von Einfluß auf die 
internationalen Beziehungen sein kann und“ (ich über- 
Sete nach dem englischen Text, der für diesen Teil des 
Friedensvertrages maßgebend ist) „den Frieden oder 
das quie Einvernehmen zwischen den Nationen, von dem 
der Friede abhängt, zu stören droht.“ Aber auch das 
ist nebensächlich, und die Natur des Streits ist nicht 
nur in diesem Wortlaut hinreichend umschrieben, 
sondern sie liegt auch klar auf der Hand. Überdies 
ergibt sich aus der Haltung des amerikanischen Ver- 
treters, der jede Mitwirkung in der weiteren Behand- 
lung der Oberschlesischen Frage abgelehnt hat, weil 
Amerika den Friedensvertrag nicht unterzeichnet, also 
auch mit dem Völkerbund nichts zu tun habe, daß das 
Forum definitiv auf den Völkerbund verschoben ist. Nun 
sagt der Artikel 11 Abs. 1 aber — und man kann nicht 
willkürlich diesen Artikel auseinanderreiken —, daß 
jeder Krieg und jede Bedrohung mit Krieg, mag davon 
unmittelbar ein Bundesmitglied betroffen werden oder 
nicht, eine Angelegenheit des ganzen Bundes ist, und 
daß dieser die zum wirksamen Schuß des Völker- 
friedens geeigneten Maßnahmen zu ergreifen hat. Der 
Streitfall ist zweifellos hierher gehörig, das ergibt sich 
aus der Anrufung des zweiten Absabkes des gleichen Ar- 
tikels durch die Pariser Konferenz. Was folgt daraus? 
Selbst wenn für den gegenwärtigen Moment die Ent- 
scheidung des Völkerbundrats die Form des Gutachtens 
nicht verläßt, doch die Natur des Streits als unter die 
schließliche Entscheidung des Völkerbunds fallend fest- 
gestellt und anerkannt ist. Würde sich irgendein be- 
Iroffener Staat, sagen wir Polen, der Ausführung der 
Entscheidung des Völkerbundrais widerseken und 
Deutschland an der Durchführung des Entscheids durch 
Wiederbesekung des ihm zugesprochenen Ober- 
schlesiens zu hindern suchen, so könnte selbstverständ- 
lich der Umweg über eine erneute offizielle Anrufung 
des Völkerbunds vielleicht nicht vermieden werden. 
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Aber die Entscheidung stände von vorn- 
herein fest und ihre Durchführung würde nach Ar- 
tikel 16 vom gesamten Völkerbund vorgenommen 
werden müssen. Freilich kann der Völkerbundräf 
seine Verantwortung auf die Volkerbundversammlung 
abschieben; wie die Kräfte aber bisher aufmarschierl 
sind, wurde materiell hier sicher nichts geändert werden, 
wird doch das englische Stimmgewicht in der Versamm- 
lung bedeutend verstärkt, da das englische Imperium 
im Rat zwar nur eine, in der Versammlung aber fünf 
Stimmen hat. 

Die Franzosen möchten gern glauben machen, daß 
der Gedanke der Anrufung des Volkerbundralis zu 
einem Gutachten Herrn Briand zu verdanken ist. Ist 
das der Fall gewesen — ich glaube es nicht —, so sieht 
man, in welcher äußersten Schwierigkeit sich ein Mann 
befunden haben muß, welcher einer Maßregel zustimmt, 
die für die französische Stellung nach dem Versailler 
Vertrag so überaus schwerwiegende Konsequenzen 
haben muß. Vermullich hat aber vielleicht der Hinweis 
mitgeholfen, daß Frankreich nun schon zum .zweitenmal 
durch ein Geheimabkommen mit Polen den Bundes- 
vertrag verlekt hat und das Gefühl, daß es nicht aus 
eigener Kraft aus dessen Schlingen sich befreien kann. 

Daß der Völkerbund kein vollkommenes Insirument 
ist, wissen wir alle, und besonders die Institution des 
Völkerbundrats, die, wie Lansing sagt, weiter nichts is 
als ein Instrument, um dauernd die Mittelmächte nieder- 
zuhalten, haben wir ja von vornherein bekämpft. Auch 
in diesem Fall werden die Mängel dieser Einrichtung 
dadurch besonders klar, daß die Hälfte der Mitglieder 
des Rates wieder denselben Parteien angehoren, die 
sich in Paris erfolglos gestritten haben, und auch im 
weiteren Verlauf werden sich noch manche Mängel des 
Covenants herausstellen. 

Soviel ist aber sicher, daß jezt der Völkerbund auf 
eine große Probe gestellt wird, ja daß er, so unvoll- 
kommen er ist, bereits einen gewaltigen Bruch mit un- 
absehbaren Folgen mindestens hinausgeschoben und 
dadurch das Ziel erreicht hat, das die Bryandschen Ver- 
trage gleichfalls im Auge hatten, nämlich der Welt Zeit 
zur Überlegung zu geben. Die bisherigen Erfahrungen, 
die Deutschland mit dem Volkerbund gemacht hat, waren 
wenig erfreulich. Sie haben dem Volkerbundgedanken 
in unserem Volke viel geschadet, so haben wir auch 
bisher einen Antrag auf Eintritt nicht gestellt. Ob nicht 
eine praktische Notwendigkeit für uns vorliegt, das jetzt 
dennoch zu fun, insbesondere, da die Gefahr einer Ab- 
lehnung nach allgemeiner Auffassung und nach unserer 
veriragstreuen Haltung (der Annahme des Ultimatums) 
sehr verringert worden ist, wird die Reichsleitung in 
diesen Tagen zu entscheiden haben. 


Der Beschluß über die Sanktionen. 


Der Oberste Rat hat in seiner Nachmittagssikung vom 
13. August beschlossen, die wirtschaftlichen Sank- 
tionen unter dem Vorbehalt aufzuheben, daß Deutsch- 
land am 31. August seine Verpflichtungen er- 
füllt, das heißt, eine Milliarde Goldmark bezahlt gemäß 
dem Ultimatum von London. Nach einer Rede von Minister- 
präsident Briand ist beschlossen worden, augenblicklich 
die militärischen Sanktionen beizubehalten. 


Dazu schreibt das | 
Berliner Tageblall: 


So dringlich in ganz Deutschland der Wunsch sein muß, 
daß die „Sanktionen“ aufgehoben werden, so nachteilig 
mükte es doch erscheinen, daß diese Frage, gemeinsam 
mit der oberschlesischen, auf dem Pariser Konfe- 
renzprogramm stand. Der Gedanke, daß auf diese Weise ein 
„Ausgleich“ zwischen dem Standpunkte Englands und den 
Forderungen Frankreichs geschaffen werden könnte, müßte 
sich aufdrängen: wenn Frankreich in der oberschlesischen 
Frage unterlag, konnte England ihm durch Zugeständnisse in 
der Sanktionsfrage einen Trost bereiten wollen, und wenn 
die Franzosen genötigt würden, aus Düsseldorf abzu- 
marschieren, konnte man ihnen, als Salbe auf die Wunde, 
ein größeres Stück Oberschlesien ausliefern. Lloyd George 
ist in der oberschlesischen Frage fest geblieben, aber er hat 
dann, wie vorauszusehen war, im Punkte der Sanktionen die 
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Dinge nicht auf die Spike treiben wollen. Wenn zu dem Mig- 
erfolge der Briandschen Oberschlesienpolitik eine Nötigung, 
sofort Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort zu räumen, getreten 
wäre, so hätte Herr Briand mit einem solchen Konferenz- 
resultat sich seiner Kammer nicht zeigen dürfen, und Lloyd 
George fand es ratsam, nach dem Vorangegangenen doch 
seine schüßende Hand über ihn zu halten. Indem Lloyd 
George in der Angelegenheit der Sanktionen sich der fran- 
zösischen Meinung anpaßfe, sollte das gereizte Frankreich 
besänftigt, der Riß zugenäht, die Stellung Briands gefestigt 
werden. Deutschland, dem das persönliche Schicksal des 
Herrn Briand weniger interessant erscheint als das Schicksal 
der Ruhrstädte und ihrer Einwohner, kann es nur als skanda- 
los bezeichnen, daß ohne den leisesten Schein eines Rechtes 
die Herrschaft des französischen Militarismus in Düsseldorf, 
Duisburg und Ruhrort fortdauern soll, und es wird, sobald der 
Völkerbundsrat die Entscheidung über Oberschlesien ge- 
troffen haben und zu einem Trost- und Ausgleichsspiel keine 
Veranlassung mehr sein wird, mit äußerster Entschiedenheit 
die Befreiung des vergewaltigten Gebietes betreiben müssen. 


Die Zerstörung der deutschen Luftschiffahrt. 


In der Nachmittagssikung des Obersten Rates wurde am 
10. August die Frage der Luftschiffahrt in 
Deutschland behandell. Marschall Foch unterschied 
zwischen Militär- und Zivilluftschiffahrt. Diese Frage und 
die der Kontrolle veranlaßten den Obersten Rat, den Stand 
der Tätigkeit verschiedener Kontrollkommissionen in den 
ehemals feindlichen Ländern durchzuseßen. An der Erorte- 
rung beteiligten sich Vertreter aller Delegationen. Es wurde 
einstimmig folgende Tagesordnung angenommen: l 

Es wird beschlossen, die Frage’ der Kontrollkommissionen 
dem Interalliierten Militärkomitee in Versailles ld. 
h. Marschall Foch. Die Schriftl.), das Vertreter der Marine- 
und der Luftschiffahrt hinzuzieht, zu überweisen. Die Inter- 
alhierte Militäarkommission soll in ihrem Bericht an die Re- 
gierungen den Stand der von den Kontrollkommissionen ver- 
richten und noch zu verrichtenden Arbeiten bekanntgeben. 
Sie soll Vorschläge über die Form machen, unter der künftig 
vom militärischen, Marine- und Luftschiffahrtsstandpunkt die 
Überwachung der Ausführung der Vertragsklauseln von 
Versailles sichergesfellf werden. 


Kein Protest gegen die Leipziger Urteile. 


Aus der Vormittagssikung des Obersten Rates vom 
13. August berichtet Havas bezüglich der Debatte über 
die Kriegsbeschuldigten: Der englische General- 
staatsanwalt erläuterte seine Eindrücke über die ver- 
schiedenen englischen Fälle und über die in Leipzig gefällten 
Urlelle.e Es gäbe drei Möglichkeiten: 1. Man konne neue 
Fälle · dem Leipziger Gericht vorlegen; 2. man könne auf den 
Friedensvertrag zurückgreifen und die Auslieferung verlangen, 
und 3. könne jeder in seinem Lande die deutschen Kriegs- 
beschuldigten in contumatiam verurteilen lassen. Außer in 
einem Falle hätten die Engländer keinerlei Klage über den 
l.eipziger Gerichtshof vorzubringen. Der belgische Außen- 
minister Jasper erläutere dann kurz. daß der einzige Fall, der 
von Belgien dem Leipziger Gericht unterbreitet wurde, der 
Fall Ramdohr, in Belgien große Erregung hervorgerufen habe. 
Die Berichte der belaischen Delegierten, die diesem Urteils- 
spruch beigewohnt hätten, lauteten außerordentlich ungünstia. 
Nach der Anklagerede des Staatsanwalts und der Zeugen- 
vernehmung habe man allgemein eine Verurteilung annehmen 
können. Jaspar kritisierte scharf den Freispruch und auch das 
belgische Parlament habe sich mit der Angelegenheit befahl 
und beschlossen, den Fall Ramdohr dem Obersten Rat vor- 
zulegen. Jaspar betonie, es sei notwendig, daß die Alliierten 
ihre Entscheidung in dieser Frage einstimmig treffen. Briand 
sprach dann über die von Frankreich dem Leipziger Gerichts- 
hof unterbreiteten Fälle und schlug vor, der englische General- 
staatsanwalt und hohe französische, belaische und italienische 
Justizbeamte sollten die bisher abgeurteilten Fälle prüfen un 
dem Obersten Rat ihren Bericht vorlegen. Der Oberste Ra 
werde sich dann darüber aussprechen. Die betreffenden 
Beamten sollten gleichzeitig beauftragt werden, Anregungen 
über die künftig einzuschlagende Haltung zu geben. In- 
zwischen wird, wie Havas weiter berichtet, dem Leipzidel 
Gerichtshof kein weiterer Fall vorgelegt werden. Die All- 
ierten werden gegen die erfolgten Urteile 
keinen Protest erheben. 


Die Verfassungsfeier. 


er zweite Jahrestag der Reichsverfassung wurde !! 
Berlin durch eine behördliche Feier in der Staatsone! 
begangen, die bei aller Schlichtheit einen überaus 
würdigen und eindrucksvollen Verlauf nahm. Vor dem 
Opernhaus, das mit Fahnen der Republik geschmückt war. 
war eine Kompagnie Reichswehr mit Musik aufgestellt, dere 
Front der Reichspräsident und der Reichskanzler abschritten. 
Das Haus selbst war bis auf den lekten Plab gefüllt. Reichs- 
präsident Ebert mit Begleitung und einige Minister nehmen 


ihren Platz in der großen linken Seitenloge. Auf den übrigen 


Plätzen des ersten Ranges sah man die übrigen Reichsminister, 
die ;ekigen und die früheren, die Vertreter der Länder, die 
Führer der Fraktionen und die Spitzen der Behörden, während 
die übrige amtliche Welt sowie die Vertreter von Kunst und 
Wissenschaft, die Führer der großen Arbeiterorganisationen 
und die Presse sich auf die übrigen Dlake des weiten Hauses 


verteilten. 

Die „Freischüß“-Ouverture, unter der Leitung des General- 
musikdirektors Blech vom Blüuthnerorchester gespielt, das auf 
der Bühne selbst Platz genommen hatte, leitete die Feier glanz- 
voll ein. Sodann trat an Stelle des durch Krankheit an der 
Reise nach Berlin verhinderten würffembergischen Staats- 
präsidenten Dr. Hieber der Reichskanzler Wirth selbst an das 
mit dem Reichsadler geschmückte Rednerpult, um in halb- 
stündiger Rede dem Gedanken des Tages Ausdruck zu geben. 

Die ernste Stunde, so führte der Kanzler aus, gestattet 
keine laute Feier, sondern nur einen ernsten Ruckblick auf den 
Weg, den wir seit der Katastrophe gegangen sind. Es handelt 
sich darum, uns Rechenschaft zu geben uber den Zustand des 
Staates und über unsere Einstellung zu diesem Staat. Die 
Sehnsucht geht freilich dahin, nach Gofffried Kellers Wunsch 
das ganze Volk zu einem Fest im Freien zu versammeln; aber 
soweit sind wir noch nicht gekommen. Noch wird das Volk 
von Gegensätzen zerrissen, die nicht verkannt werden sollen, 
deren Überwindung aber angestrebt werden muß. Der 
Reichskanzler nannte als Ziel und Sinn der politischen Arbeit 
die Rettung des deutschen Volkes, die Erhaltung seiner Ein- 
heit und die Wiederhersfellung seines materiellen Wohlstandes. 

Reichskanzler Wirth gab einen historischen Überblick uber 
die Ereignisse von der Katastrophe bis zum Abschluß der 
Weimarer Verfassung und erinnerte an die heufe schon fast 
vergessenen Sorgen, von denen nicht nur Deutschland, sondern 
die ganze Welt damals erschüttert wurde. Die Verfassung 
auf demokrafisch-republikanischer Grundlage hat alle Stürme 
siegreich überstanden. 

Die Verfassung im einzelnen ist Menschen- 
werk. Vieleihrer Einzelheiten sind durch die 
Zeit ihrer Entstehung bedıngt, aber die 
großenPrinzipienderVerfassungwerdenvon 
Bestand bleiben. 
aber steht im Augenblick die Sorge um das Schicksal 
Oberschlesiens. Wir sind uns klar darüber, daß mit 
Oberschlesien auch über das Geschick Deutschlands und damit 
auch über das Europas bedeutende Entschlüsse gefaßt wer- 
den. Lassen Sie mich nochmals der Hoffnung Ausdruck geben, 
daß die Männer in Paris sich der Schwere dieser Verant- 
wortung bewußt sein mögen und zu einer gerechten Ent- 
scheidung kommen. 

Der Reichskanzler wies zum Schluß auf die Eingangsworte 
der Verfassung hin und schloß: „Die Welt der Freiheit und 
Gerechtigkeit ist der ruhende Pol in der Erscheinungen 
Flucht. Wir werden den Gedanken der sozialen Freiheit und 
Wohlfahrt und des Fortschritts pflegen froß allem.“ 


Zu dem Akt schreibt der 
Berliner Börsen-Courier: 


Die amtliche Feier der Erinnerung an den Tag, an dem, 
vor zwei Jahren, die Reichsverfassung Gültigkeit gewann, isi 
keine Herzensangelegenheit des deutschen Volkes. Das kann 
man um so ruhiger zugeben, als es weder die Leistung der 
Verfassungsschöpfer noch die Bedeutung des Werkes von 
Weimar herabsetzt. Die Fesilichkeit fällt eben auf einen Tag, 
der, wie alle dieses heißen Sommers, von Sorgen und Nöten 
unmittelbarer Verständlichkeit erfüllt ist. Deutsches Schicksal 
wird, nicht zum erstenmal, in Paris entschieden, und es isf 
dem Durchschnittsdeutschen nicht zu verdenken, wenn er 
stärkeren Anlaß findet, nach außen und in die Zukunft als in 
unauffällig inneres Werden und Zurück nach einem schon ge- 
schichtlichen Weimar zu blicken. 
q Dennoch haben wir es dem Werk von Weimer zu danken, 
166 wir uns überhaupt mit deutscher Zukunft beschäftigen 
9 und selbst auf die Pariser Verhandlungen der Sieger 
Zeit ganz ohne Hoffnung sehen. Vielleicht wird eine spätere 
A gerade die unleugbare Gleichgültigkeit, mit der die Deut- 
Gët Tage (auch, troß aller künstlichen Aufgeregt- 
Gei 15 Rechtsstehenden) die Weimarer Verfassung als etwas 
a hinnehmen, für den stärksten Beweis ihres Wertes 
Schm en. Ein Werk, das im Bewußtsein des Volkes alle 
ebe? der Bedingungen mitschleppt, unter denen es 
Mare kann nicht beliebt sein; es hat sich schon dadurch 
Ge das es standhäll. Man mag an jeder Einzelheit der 
als Gagn etwas ändern können, vielleicht ändern mussen: 
denken, ein Ist sie nur samt dem Deutschen Reiche fortzu- 
oe ach weil sie nicht Willkürschöpfung, sondern der 
waren: Ausdruck von Tatsachen ist. Diese Tatsachen 
m verneinenden Seite die Niederlage, der völlige 
die heute tuch der bis dahin herrschenden Staatsgewalten, 
eiahende schon kaum mehr vorstellbare) Auflösung; auf der 
Wille nn Lebenswille des deutschen Volkes und der 
Verfassung: eich. Aus solchen Gelegenheiten entstand die 
ng: fehlerhaft, aber in dem Wesentlichen doch so, 
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wie sie entstehen mußte, wenn man es überhaupt unternahm, 
die tatsächlichen Voraussekungen des neuen Deutschland ın 
staatsrechtliche Formeln zu bringen. Soll man die Schmer- 
zenszeit eines fast zum Tode verwundeten Menschen feiern? 
Gewiß nicht. Aber feiern kann man doch wohl den Tag, an 
dem er sich zum erstenmal wieder vom Krankenlager erheben 
durfte; an dem er sagen konnte: ich werde leben. 


Der Hannoversche Kurier 


schreibt: Drei Wege stehen in Zukunft offen: Entweder man 
sieht offen und ehrlich die Reichsverfassung lediglich als 
ein Dokument der deutschen Kultur im Jahre 1919 an und be- 
ruhigt sich dabei. Oder aber sie soll ein lebensfähiges (Oesch 
sein, nach dem das deutsche Volk sein Dasein einrichten 
soll; dann muß sie schleunigst und gründlich abgeändert 
werden. Oder aber, man macht es wie bisher, man fuf so, als 
wäre sie tadellos und findet sich in täglichen Kompromissen mit 
ihr ab, verlangt dafür aber.von den politischen Gegnern, daß 
sie sie als Heiligtum betrachten — dann wird unser po- 
litisches Leben aus dieser Unwahrhaftigkeit gewiß keinen An- 


trieb zur Gesundung empfangen. 
Die Germania 


sagt: Den Zweiflern wäre zuzugeben, daß ein zweijähriges 
Kind wenig Grund zur festlichen Feier hat. Aber es muß 
daran erinnert werden, daß dieses Kind unter so ungünstigen 
Umständen ins Leben trat, daß selbst seine nächsten An- 
verwandten um sein Dasein bangten. Der kommunistische 
Unverstand feierte bei der Geburtsstunde der Verfassung 
währe Orgien, und auch sein nationalistisches Widerspiel hoffte 
auf die günstige Stunde, wo aus dem allgemeinen Wirrwar 
das alte Deutschland seine Auferstehung feiern sollte. Dazu 
kamen die vielen Lauen und Unsicheren, die auf den berühm- 
ten Boden der gegebenen Tatsachen getreten waren, in der 
stillen Hoffnung, diese Tatsachen im gegebenen Moment 


umzustoßen. 
Die Deutsche Tageszeilung 


meint: Die Verfassung ist ein kümmerliches Kompromiß höchst 
unfertiger Art geworden, das niemanden befriediat, und das 
gar nicht imstande ist, eine breite Basis im Volke zu ge- 
winnen. Das Fundament ist schwankend wie die republika- 
nische Idee selbst. die im Volke nicht Wurzel schlägt; und 
der Ausbau des übrigen Gebäudes ist dürftig und Flickwerk, 
weshalb denn auch sein leitender Architekt, Herr Hugo Preuß, 
sich einen französischen Lobredner dieses Werkes hat ver- 
schreiben müssen. Die Quintessenz dieses Lobes ist, daß 
die ehemaligen Bestandteile des Reichs nicht mehr Glied- 
staaten, sondern Länder sind. Daß es den Franzosen mit 
Genugtuung erfüllt, wenn das Bismäarcksche Deutsche Reich 
durch die Verländerung zu einem neuen Österreich herab- 
enwickelt wird, läßt sich begreifen; fur die Genugtuung, die 
Herr Preuß darüber empfindet, gibt es für einen wahrhaft 
national empfindenden Deutschen keinen parlamentarischen 


Ausdruck. 
Der Hamburgische Correspondent 


sagt: Woran liegt es denn, dak zwischen Volk und Verfassung 
sich keine Liebe oder Freundschaft einstellen will? Warum 
schlug Bismarcks Werk von 1871 soviel rascher Wurzeln in 
den Herzen des Volkes? Warum überwand die alte Reichs- 
verfassung troß aller offensichtlicher Mängel, die ihr an- 
hafteten, den alten zähen Parfikularismus der süddeutschen 
und westlichen Stamme, während die neue Weimarer die 
Fugen des Reiches nicht zu dichten vermag? Es liegt eben 
daran, daß Bismarcks Werk das Ergebnis lebendiger Kräfte 
war, während das Weimarer Schriftstück am grünen Tisch 
von trockenen Parfeifheorefikern erdacht wurde, um dem Ideal 
der reinen Demokratie möglichst nahe zu kommen. Es ist der 
elte Grundsatz zwischen grauer Theorie und dem qrüngoldenen 
Baum des Lebens, von dem jener Goethe spricht, der Arm 
in Arm mit Schiller vor dem Geburtshause dieser Verfassung 
stand — als Denkmal, nicht als Pate. Um den Geist der 
Weimarer Verfassung zu verstehen, muß man immer wieder 
in die Geburfssfunden des Bismarckschen Werks hineinsehen 
um zu erkennen, wie dieser Meister der Konzessionen und 
Forderungen aus allen Schwierigkeiten heraus ein Werk 
formte, das zwar weit entfernt davon war, vollendet zu sein 
mit dem sich aber glänzend leben hieß. Und Deutschland hat 
gelebt in den vierzig Jahren vor dem Kriege. 

In Berlin frift man heufe zu einer amtlichen Verfassungs- 
feier zusammen, die sich bewußt von jeder partei 


: ipoliti 
Einstellung freihalten will. Aber gleichzeitig begehen 1 8 


größeren Städten des Reiches die sozialistischen und demo- 
kratischen Parteien Feiern, die ganz deutlich den Stempel der 
Parteipolitik an der Stirn fragen und mit dazu helfen sollen 
die fluchwürdide Reaktion niederzuhalfen. Es ist ein sonder- 
bares und gefährliches Spiel, das man damit der Verfassung 
treibt. Sie, die dazu da sein soll, das ganze Volk zu sam- 
meln, wird hier als Waffe eines Volksteils gegen den anderen 
benukt. Auch das ist nur ein Beweis für die wenig lebendige 
und werbende Kraft der Weimarer Verfassungstheorie. Und 
was wird der Sinn und Erfolg dieser Feiern sein? Die eine 


— — 
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Hälfte des Volkes wird aufs neue vor den Kopf gestoßen und 
die andere erbt weder Gefühl noch Erkenntnis. Soll das 
ein Grund zum Feiern sein? 


Die Freiheit 


erklärt: Wern wir uns die deutsche Republik ansehen, wie 
sie ıst, und nicht, wie sie nach den Worten des Herrn Dr. 
Wirth erscheint, so finden wir, daß sie noch meilenweit davon 
entfernt ist, ein Reich der Freiheit und der Gerechtigkeit zu 
sein. Bedeutet die Republik auch einen Fortschritt gegen- 
über der Monarchie, weil sie der Arbeiterschaft gunstigere 
Bedingungen für ihren polifischen und wirtschaftlichen Kampf 
bietet, so vergißt das klassenbewußte Proletariat doch nie, 
daß nur die sozialistische und nicht die bürgerliche Republik 
das Ziel seines Strebens ist. Die Weimarer Verfassung hat 
es troß ihrer schönen Deklarationen nicht zu verhindern ver- 
mocht, dak auch in der deutschen Republik die besikenden 
Klassen die Vorherrschaft in Staat, Verwaltung und Wirt- 
schaft ausüben und ihre Macht zur Unterdrückung und Ent- 
rechtung der Arbeiterklasse ausnußen. Weit entfernt, die 
Vorteile zu unterschäßen, die ihr die republikanische Ver- 
fassung bietet, wird die deutsche Arbeiterklasse stest dessen 
eingedenk sein, daß nicht das Papier von Weimar, nicht der 
Buchstabe der republikanischen Verfassung, sondern nur das 
reale Kräfteverhältnis in Staat und Wirtschaft, nur der ziel- 
bewußte, unablässige Kampf gegen den kapitalistischen Inhalt 
der Republik dem arbeitenden Volke das „Reich der Freiheit 
und Gerechtigkeit‘ verschaffen werden. 


Zum Jahrestag der Weimarer Reichsverfassung hat der 
Reichstagsabg. Carl Schirmer, ein führendes Mitglied der 
bayerischen Volkspartei, ın der Wochenschrift 


Christliche Politik 


dem Werk von Weimar bemerkenswerte Betrachiungen vom 
bayrischen Standpunkt aus gewidmet. Er erinnert daran, daß 
Bayern niemals „weder im alten Deutschen Reich noch im 
Rheinbundstaat, noch im Deutschen Bunde und auch nicht im 
Bismarckschen Reiche völlig souverän war“, daß also die Pe- 
hauptung, die Weimarer Verfassung habe Bayerns Selb- 
ständigkeit aufgehoben, gänzlich fehl gehe. Immer stärker 
werde sich herausstellen, daß die Weimarer Verfassung nicht 
nur eine Anderung der Machtverhälinisse im Reiche und die 
politische Gleichberechtigung herbeigeführt, sondern auch 
neues soziales Recht geschaffen und einen besseren Wirt- 
schaftsausgleich zwischen Süd und Nord angebahnt habe. 

„Es darf hier.“ so heißt es weiter, „auf die durch die 
Übernahme der Eisenbahnen in die Reichsverwaltung einge- 
tretene Lastenverteilung verwiesen werden. Den Unterschied 
der Kohlenpreise haben die nichtkohlenbesikenden Länder nicht 
mehr allein zu tragen. Bayern und andere Länder erfahren 
dadurch eine Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Stellung, eine 
Hebung der Konkurrenzfähigkeit ihrer Industrie und des Ge- 
werbes. Durch die Reichsrecelung ist jest sowohl bei den 
Eisenbahnausgaben, wie auch bei der Verteilung der Steuer- 
last ein gewisser Lastenausgleich eingetreten.“ 

Abg. Schirmer zieht aus dieser Sachlage die Schluß- 
folgeruna. daß in Bayern „der von einzelnen Persönlichkeiten 
aus egoistischen Gründen in die politische Bewegung geworfene 
Trennungsaedanke“ ohne Nahrung bleiben werde. Allent- 
halben habe sich die Erkenntnis durchaesekt, daß Bayern 
und die übrigen deutschen Länder aufeinander angewiesen 
seien, eine Verknüpfung und Aneinancerbindung, die durch das 
Werk von Weimar weiter gefördert worden sei. 


Die Ernteaussiıchten. 


Im Rahmen einer Rundfrage über die Ernteaussichten, 
die der Berliner Lokal-Anzeiger 


veranstaltet, schreibt Freiherr von Wangenheim dem ge- 
nannten Blatt: 


„Die offenbar von amtlicher Seite ausgehende 


Warnung vor einer zu optimistischen Schilderung 
unserer Ernteaussichten ist leider durchaus begründet, 
vielleicht sogar noch nicht scharf genug gefaßt. 
Wir haben seit Monaten nicht nur im größten Teil 
Deutschlands, sondern anscheinend in ganz Europa und 
darüber hinaus unter einer geradezu vernich- 
tenden Dürre zu leiden gehabt. Winterge- 
treide (Roggen, Weizen, Wintergerste) dürften trob- 
dem im Durchschnitt noch eine Mitielernte geben, sie 
sind kurz im Stroh geblieben, haben aber, abgesehen 
von ganz leichten Böden, auf welchen Notreife einge- 
ireten ist, im ganzen gut ausgebildeie Ähren; von einer 
Rekordernte kann aber gar keine Rede sein. 
Sommerkorn (Hafer, Gerste, Erbsen und Ge- 
menge) sind auf leichten und mittleren Böden, wo nich! 
ausnahmsweise zufällig ein Strichregen hingekommen 
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ist, schwer geschädigt, vielfach vernichtet; eine Bes- 
serung ist ausgeschlossen, da sämlliches 
Getreide reif ist und gemäht wird. Hierin steht auf 
leichten Böden eine Mißernte, auf besseren eine 
schwache Ernte, unter Mittel, bevor. 

Gras und Klee haben im ersten Schnitt infolge 
der andauernd kalten Nächte einen Ertrag unter Mittel 
gebracht; der zweite Schnitt wird zum größten Teil aus- 
fallen, die Flächen sind ausgebrannt und müssen als 
Weide genübßt werden, um das Vieh vor dem Verhungern 
zu schützen. 

Serradella, sowohl als Reinsaat wie als Stoppelsaat, 
ist vertrocknet, ein schwerer Verlust für Viehfüſterung 
und Gründungung; ebenso sind Lupinen zum größten 
Teil vertrocknet oder geben bestenfalls einen Ertrag weit 
unter Mittel. 

Die entscheidende Frage für die Volksernährung ist 
zurzeit die: Was wird aus den Kartoffeln? 
Es ist zu hoffen, daß die in den lebten Tagen, an- 
scheinend in erfreulicher Ausbreitung, niedergegangenen 
Gewitterregen das Schlimmste verhuüuten. Früh- 
karloffeln haben auf leichtem Boden schwer gelitten 
und geben klägliche Erträge. Die Spätkarloffeln, 
welche für unsere Volksernährung entscheidend sind, 
waren selbst auf mitflerem Boden im Umfallen begriffen, 
auf leichterem Boden haben sie bereits stark gelitten. 
Von einer Rekordernte kann deshalb auch bei Kar- 
toffeln keine Rede mehr sein. Wir wollen froh 
sein, wennwireine Miftelernfe bekommen, 
alle Voraussagen sind sinnlos, die Witterung in den näch- 
sten Wochen ist für den endgültigen Ertrag entscheidend. 
Was für die Kartoffeln gilt, gilt auch für die sämtlichen 
übrigen Hackfrüchte. Mit größter Sorge sehen die Vieh- 


besitzer in die Zukunft; der erste Schnitt war unter Mittel, 


der zweite fehlt größtenteils. Hier hängt es vollkommen 
von der weiteren Entwicklung der Hackfrüchte (Kar- 
toffeln, Rüben, Wruken) ab, ob man die Viehbestände 
durchhalten kann. In vielen Wirtschaften wird das nich! 
möglich sein, und das bedeutet einen schweren 
Rückschlag für die gesamte landwirli- 
schaftliche Kultur der nächsten Jahre. 

Es war hohe Zeit, daß von amtlicher Seite vor der 
leichtfertigen Schilderung unserer Ernteverhältnisse, 
wie sie einige demokratische Blätter brachten, ge- 
warnt wurde. Man kann die Verbreitung derartiger 
Nachrichten nur als Unfug gröbster Art be- 
zeichnen, und man ist stark versucht, denjenigen Rechi 
zu geben, welche behaupten, daß es sich hierbei um eine 
planmäßigelrreführung deröffentlichen 
Meinung handelt, mit dem ausgesprochenen Ziel, 
später gegen die verruchten Ägrarier und gegen die 
Zwangswirtschaft heken zu können, wenn anstatt des 
angekündigten Überflusses Mangel eintritt. Es lieg! bis 
jekt kein Anlaß zur Schwarzseherei vor, wenn die Regen- 
fälle der lekten Tage wirklich weit verbreitet gewesen 
sind, und wenn wir ferner für das Gedeihen der Hack- 
früchte günstige Witterung behalten, aber vor irgend- 
welcher Schönfärberei kann nur auf das dringendsie 
gewarnt werden.“ 


Was bezwecken i 
die „Sanktionen“? 


as politische System, das Frankreich mił Hilfe der 
Sanktionen und der Zwischenzollinie am Rhein in 
Anwendung bringt, wird von der Saarbrücker 


Volkssiimme 
treffend charakterisiert: 


„Durch die Zollgrenze am Rhein wird das ganze be- 
sehe Gebiet mit rund 7 Millionen Einwohnern durch ein- 
doppelte Zollmauer von Deutschland abgetrennt. 5 
Rheinland ist Ausland geworden und mi 
es bleiben, um die alten französischen 


He nach der Rheingrenze Wirklichkeit 
werden zu lassen. Früher hat man den Weg über 
denselbsiändigenRheinstaal verfolgt. Damit 
ist man gescheitert. Nun werden mit Gewalt die Wir f- 
schaftskräfte der Rheinprovinz zertrümmert und 
die Bevölkerung wird ins Elend gestürzt, um sie murbe 
und gefügig zumachen. Gleichzeitig wird das 
Rheinland mit französischen Waren über- 
schwemmt und durch die Absperrung von Deutschland 
mt Gewalt versucht, die bisher nach Deutschland 
orientierte Wirtschaft dieses Gebiets nach Frankreich 
zu orientieren. Ein ganzes System von französi- 
schen Banken ist über das Rheinland gelegt wor- 
den. Die französischen Truppen haben sich fest einge- 
nistel und lassen sich selbst neue Kasernen bauen. Im 
Saarland verkündet General Andlauer die „Enibochung“ 
der dortigen Deutschen: „Boches“seihinfortnur 
noch die Bezeichnung Tur die rechts- 
rheinischenDeutschen. Die Heiraten zwischen 
Elsösserinnen (jet Französinnen) und Deutschen aus dem 
beseklen Gebiet werden begünstigt, wenn die Ehemänner 
de französische Staatsangehörigkeit annehmen. Die 
Staalsangehorigkeit wird in diesen Fällen sofort erteilt. 
Auch die Heiraten französischer Soldaten mit Rhein- 
landerınnen wenden gefordert. Kurzum, die Franzö- 
serung des Rheinlandes wird mit allen 
Milteln betrieben; mit wirtschaftlichem Druck, mit 
Banken, durchs Ehebeff, durch Unterrichtskurse, durch 
ene Art Prafektenwirtschaft wie zur Zeit des napoleo- 
nischen Kaisertums in diesen Gebieten. 


Der Rhein soll französischer Grenzstrom. 


werden. Dazu braucht Frankreich noch Zeit. Das Rhein- 
land ist noch nicht französiert. Die Zollmauern müssen 
beiden. Sie werden noch gestärkt dadurch, daß jekt 
auch die Personenzüge von oder nach Deutschland am 


Rhein, wie an einer Grenze zwischen fremden Staaten ` 


2) Minuten Zollaufenthalt zu nehmen haben. Ober- 
scilesien muß in Unruhe bleiben, um den Vorwand zur 
'anzösischen Rhein-Zollgrenze zu lassen. 

Wo bleibt da Recht und Gerechtigkeit? Wo bleiben 
fie Mitschöpfer des „Rechtsfriedens“ von Versailles, um 
We von Versailles seine Geltung zu ver- 
schalfen A" 


Die Roten Exzellenzen. 


ährend aus Rußland Meldungen kommen 
über die fürchterliche Hungersnot, die viele 
NR Gegenden heimsucht, veröffentlicht Serge 
e Thessin in der norwegischen Zeitung 
Tidens Tegn 
5 vorstehender Überschrift folgende Schilderung über 
en ersten Gesellschaftsabend, den der Gesandte der 


Sosjelrepublik, Kerenzew, in Stockholm kürzlich 
veranstaltet hat: 


ad einem Ball in einer der Gesandtschaften in Stock- 
arl aux eine mit dem Sowiefsfern versehene 
185 er den Diplomaten, welche man den Tag vor- 
a mpfangen hatte, und die eine allgemeine Heiterkeit 
11 8 Es war eine Einladung vom Chef der bolsche- 
N in en Gesandtschaft, Kerenzew, mit Frau Gemahlin, 
den ia Bankett, das veranstaltet werden sollte, um 
verlra teslag eines schwedisch-russischen Handels- 
Du KE feiern. Das war jedoch nur ein Vorwand. 
u e ewislischer Gesandter befindet sich nämlich 
2 Zeit in derselben Situation wie ein Parvenü, 
dessen See außen eine prachtvolle Fassade hat, 
sich die Ki jedoch noch kahle Wände zeigen, in denen 
die Rey 10 fe noch nicht wohl fühlen. Man sagt, daß 
geet Wee Kerenzew aus den Sümpfen Wologdas 

ei habe, wo er als abgerissener Korrespondent 


emes Provinzblattes sein Leben fristete. Kerenzew figu- 


ner j \ 
fast Be „Exzellenz“; er besit ein Automobil, das 


Kronen gekostet hat, einen Stab von 80 
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Sekretären, Stenographen, Kurieren und Spionen und 
genießt in der Tat unbegrenzten Kredit, wenn es gilt, 
die Regierung der Arbeiter und der armen Bauern zu 
repräsentieren. Er bewohnt zwei prachtvolle Wohnungen, 
aus welchen er, über entsprechende Gelder verfügend, 
den Minister einer kleineren Republik verdrängt haf, der 
die Kühnheit hatte, sie ihm streitig zu machen. 
In diesen Wohnungen gibt es nüchterne Bureaus mit 
Sicherheitsschränken für Gold und „requirierte‘ Schmuck- 
sachen und eine Reihe von Salons, die als Rahmen für 
die offiziellen Empfänge dienen sollen. Frau Kerenzew 
vervollständigt jest ihre Garderobe als Gattin des Ge- 
sandten und quält sich mit der französischen Grammatik 
in der Hoffnung ab, einmal gut besuchte „jours“ abhalten 
zu können. Selbst Kerenzew übt sich in den Manieren 
eines Staatsmannes und trägt einen tadellosen Gehrock. 
Außer den japanischen und französischen Gesandten 
haben alle Diplomaten in Stockholm diese kleine Karie 
mit dem scharlachroten Pentagramm erhalten, die sie 
an den proletarischen Tisch des Gesandten bal „Ge- 
nosse“ Kerenzew hat die Geheimnisse des Gothaischen 
Kalenders grundlich studiert, und die diplomatischen 
Formen sind an jenem Abend genau beobachtet worden. 
Man hat sogar einen alten Professor an der Universität 
Moskau, Swerdlow, offiziell damit beauftragt, sich mit 
Heraldik abzugeben. Und troizdem war dieser erste 
Versuch, gesellschaftlich im Auslande Fuß zu fassen, 
eine Niederlage. Nicht eiwa weil Kerenzew sich scheufe, 
das Geld der kommunistischen Republik mit vollen Hän- 
den hinauszuwerfen. Er gedachte vielmehr, seine Gäste 
in würdiger Weise zu empfangen, mietete deshalb einige 
Räume in einem Gasthof ersten Ranges und bezahlte 
dafur anstandslos 20 000 Kronen. Seine Tische ließ er 
ähnlich dem Geschmack eines orientalischen Satrapen 
schmücken und bestellte ein Streichorchester, das 
Zigeunermusik spielte. 
Während die tägliche Brotration jest in Rußland auf 
ein Vierfelpfund herabgesekt ist, und selbst Gorki weiß, 
wie sehr die russischen Gelehrten Hunger leiden müssen, 
wurde folgendes „Menü“ serviert, welches hier wörtlich 
wiedergegeben wird, weil es die Philosophie des ganzen 
Bolschewismus enthält, der mit folgender Vignette para- 
diert: Hammer, Sichel und dem ewigen Appell „Prole- 
tarier aller Länder, vereinigt Euch“ — vereinigt Euch 
und nehmet hin, was man in einem Luxusrestaurant vor- 
finden kann. Das „Menü“ bestand aus folgendem: Sand- 
wich und Piroggen — Hühnersuppe, Kulibjak — Fisch- 
filet — Neue Kartoffeln — Ferkel in Madeira geröstet — 
Champignon in Sahnensauce — Torte — Vanille-Eis. 


Dieses Vanille-Eis mußte übrigens im lebten Augen- 
blick bereitet werden, um einen Mißgriff des Kochs zu 
decken. In dem Glauben, daß es russische Großfürsten 
seien, die zu Gasfe wären, hatte er „Erdbeer à la Roma- 
now“ bereitet. ... Das einzige Opfer der marxistischen 
Genugsamkeit war der Verzicht auf Champagner, jedoch 
Sherry, Bordeaux und Moselweine und besonders Kog- 
nak und Liköre flossen in Strömen. Diese Getränke ge- 
nügien, um die dünne Kulturschicht des Bolschewismus 
abspringen zu lassen, wie die Fournitur von einer 
Genosse Alexandrow, der sich 
mit dem Titel Vizekonsul schmückt, torkelte durch die 
Zimmer und bot mit heiserer Stimme dem Orchester 
5000 Kronen für ein populäres Lied. Am folgenden Tage 
ruhte die ganze Arbeit in den Kanzleien der Gesandt- 
schaff: Die Genossen schliefen den Rausch aus. 


Das diplomatische Korps ließ die Gelegenheit 
vorübergehen, an dem Saufgelage der roten Bojaren 
teilzunehmen. Mit Ausnahme eines als Diplomat wohl 
noch nicht ganz taktfesten estnischen Geschäftsträgers 
der zu seiner Verwunderung den Ehrenplak neben Frau 
Kerenzew erhielt, hatten die Repräsentanten der fremden 
Mächle vorgezogen, sich von dieser lukullischen Mahlzeit 
fernzuhalten; auch keine „Spibe der Behörden“ hatte 
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sich herabgelassen, die Einladung anzunehmen. Dem- 
gegenuber konnten die Bolschewisten es als Trost ver- 
zeichnen, daß die Handelswelt, mit der sie in Verbindung 
stehen, vollzählig erschienen war. Bankleute und 
leitende Persönlichkeiten der Industriewelt, welche die 


Bolschewisien sich nicht scheuen 'würden, niederzu- 


schießen, falls sie in Schweden siegen sollten, hatten 
sich eingesiellt zum Tanz um das bolschewistische Kalb. 

Von seinem Generalstab umgeben, Oschmjanskı, 
Heller, Simanowski und Smirnow, saß Exzellenz Genosse 
Kerenzew, mit einem väterlichen Ausdruck, in Beirach- 
tung der Verderbnis der Bourgeoisie versunken. Er ver- 
gaß nur eine Sache, nämlich: welche großartige anti- 
bolschewistische Propaganda das lärmende und er- 
leuchtete Restaurant. auf die draußen in der Dunkelheit 
stehenden Arbeiter machte. Es ist überflüssig, sich jekt 
nach Rußland zu begeben, um sich zu überzeugen, daß 
es in der allgemeinen Not nur die kommunistischen 
Machlhaber sind, die dort in Saus und Braus leben und 
weich in Federbeiten ruhen... 


Die Hungerkatastrophe in Rußland. 
Die Schlesische Zeitung 


veröffentlicht ausführliche Berichte ihres Gewährsmannes 
A. Kett, der ohne Einreisegenehmigung der Bolschewisten 
während der lebten Wochen durch Rußland gereist ist. Kell 
gibt aus eigener Anschauung erschütternde Bilder über die 
Zustände ın Rußland. 

„in den fruchtbarsten Landsfrichen“, so schreibt der Ver- 
fasser, „sind die Felder gänzlich ausgebrannt, am schlimm- 
sten in den Gouvernements Samara und Saratow. Dort 
ist die Sommer- und Wintersaat gänzlich vernichtet. ‘Um den 
Hunger zu stillen, wird das wenige aufzutreibende Getreide mit 


geriebener Rinde oder Sägemehl gemengt. Eicheln, Wurzeln 


aller Art, Gräser, auch Blätter von Bäumen bilden die Nahrung 
der Leute. Furchtbar wüten Skorbut und Cholera. In Mos- 
kau werden die Cholerakranken auf 50 000 geschäßt. Infolge 
der furchtbaren Hungersnot und der Seuchen befindet sich 
die Bevölkerung ganzer Gegenden in der Ab- 
wanderung. Es kommt dabei zu Kämpfen mit den Pe- 
wohnern der Gegenden, in die sie flüchtet. Traurige Bilder 
sieht man an den Eisenbahnlinien. Ober- und Unterbau sind 
verwahrlost und vollständig heruntergewirtschaftet, die 
Schienen sind abgenukt, die Schwellen verfault. Die höchste 
Geschwindigkeit der Züge ist 12 bis 15 Kilometer. Die Züge 
sind überfüllt, weil alles flüchtet. Schreckliche Szenen spielen 
sich in den Zügen ab, da einer den andern mit Gewalt heraus- 
reißen will, wobei es zu Kämpfen kommt. Die Angestellten 
und Beamten werden von der Räteregierung nicht mehr be- 
zahlt, weil angeblich kein Papier zum Druck von Rubeln vor- 
handen ist. Die Maßregeln zur Linderung der Hungersnot 
und zur Bekämpfung der Seuchen haben sich bisher als 
gänzlich wirkungslos erwiesen. In großen Mengen strömt 
das Volk in Petersburg und Moskau sowie im ganzen Lande 
in die Kirchen, um hier Rettung aus der Verzweiflung zu 
erflehen. In Petersburg kommt es zu dauernden 
Aufständen, ebenso inanderen Städten, dasich 
die Bevölkerung gegen die Räteregierung 
auflehnt, doch mähen die Maschinengewehre die Auf- 
rührer immer wieder nieder. Auf dem flachen Lande 
haben die Aufständischen zum Teil de Übermacht 
gewonnen, weil von Dorf zu Dorf geheime Verbin- 
dungen bestehen.“ 


Notruf einer rheinischen Frau. 


Die „Frankfurter Zig.“ veröffentlicht ein Schreiben einer 
deutschen Frau aus dem besekten Gebiet, aus dem hervor- 
geht, wie familienzerstörend die Beschlagnahme der Woh- 
nungen und Haushalte wirkt und wie nervenzerrüttend es für 
die Frauen ist, im eigenen Hause nur geduldet zu sein. „Wie 
lange müssen wir noch heimaflos sein im eigenen Heim? 
Nun sind es nahezu drei Jahre, daß wir deufschen Frauen 
unter den quälenden Zuständen der Besetzung leiden. Wir 
sind Fremde im eigenen Heim, in das man uns Familien hin- 
einsekt, die darin nach eigenem Gutdünken schalten und 
walten, und denen wir prompt alle Wäsche, die Beit-, Tisch- 
und Küchenwäsche — kurz, was man außer der Leibwäsche 
zum Haushalte benötigt, zu stellen, zu waschen und in Ord- 
nung zu halten haben. Ich frage hier einmal: Was haben 
wir Frauen denn verschuldet, daß wir nun die Haushälterinnen 
dieser Familien sein müssen? Ist das der Friede, um den 
wir Frauen in stillen Nächten zu Gott beteten? Sind gerade 
wir Frauen dazu auserlesen, weiter zu leiden, wenn die Welt 
wieder anhebt, freier zu atmen? Was ist denn überhaupt die 
Welt, das Leben, wenn wir nicht ein Pläßchen haben, das 
uns gehört, uns Frauen ganz allein, wohin niemand kommen 
darf, den wir nicht wünschen. Wo wir unsere Freude hinaus- 


mildern. 
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jubeln, unsern Schmerz beweinen können.“ Dieser Notschrei 
spricht Bände. Hoffentlich werden ihn auch jene hören und 
verstehen, die vor allem in der Lage sind, dieses Leid zu 

Allerdings — das bisherige Verhalten der franzö- 
sischen Besakungsbehörden läßt nur geringe Hoffnung, daß 
künftig diese Stellen mehr Rücksicht üben werden. 


Reichsnotopfer und Auslanddeuische. 

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Novelle zum Reichs- 
notopfergeseß, in welcher einige Bestimmungen enthalten 
sind, die sich besonders auf die Auslanddeutschen beziehen. 

1. In 8 2 Ziffer 1 des Gesetzes über das Reichsnotopfer 
war bestimmt, daß Auslanddeutsche nur dann von der Ab- 
gabepflicht zum Reichsnotopfer befreit sind, wenn sie bereits 
vor dem 31. Juli 1914 sich mindestens 2 Jahre ununterbrochen 
des Erwerbs wegen oder aus andern zwingenden Gründen 
im Ausland aufgehalten haben, ohne einen Wohnsitz im In- 
land zu haben und entweder am 31. Dezember 1919 noch im 


Auslande wohnen oder innerhalb eines Jahres näch- 


Friedensschluß des Erwerbs wegen im Ausland wieder 
ihren Wohnsitz nehmen. 


Die Novelle hat diese Frist für die Abgabefreiheit bis zum 
31. Dezember 192 verlängert. 

2. Die Bestimmung des 5 60, daß das Vermögen in der 
Höhe des Wertes der infolge des Krieges verloren gegangenen 
Kleidungsstücke und Haushaltungsgegenstände bis: zum 
Hoöchstbetrage von 50000 M. abgabefrei bleibt, ist dahin ge- 


ändert worden, daß die Höchstgrenze bis auf 100000 M 
hinaufgerückt worden ist. 


Die deutsche Sprache im Elsaß. 


Wie aus Meß gemeldet wird, ist es laut einer Verfügung 


des Präfekten des Moseldepartements vom 6. Mai 1921 und 
auf Anordnung des Generalkommissars der Republik bis auf 
weiteres verboten, deutsche Theaterstücke, 
Konzerte, Lieder und Vorträge in deutscher 
Sprache in Elsaß-Lothringen aufzuführen 
Der Gebrauch des Dialekts ist dagegen erlaubt. 


Ein deutsch-chinesischer Kulturverband in Peking. 


In Peking ist der Grund gelegt worden zu einem deutsch- 
chinesischen Kulturverbande, der privatim eine Zentrale für 
den Austausch deutscher und chinesischer Kulturinteressen 
und Kulturwerte im weitesten Sinne werden soll unter Aus- 
schluß jeglicher Politik. Seine praktische Tätigkeit ist zu- 
nächst eine mehr vorbereitende, sammelnde und vermittelnde, 
daher wird ein regelmäßiger Beitrag nicht erhoben. Mitglieder 
des Verbandes können diejenigen werden, von denen mit 
einiger Gewißheit in erster Linie eine Förderung der kultu- 
rellen Beziehungen zwischen Deutschland und China zu er- 
warten ist, d. h. 1. alle akademisch gebildeten Deutschen und 
Chinesen, 2. alle in China lebenden Deutschen und in Deutsch- 
land lebenden Chinesen für die Dauer ihres Aufenthalts, 
3. alle, die von einem der in 1 und 2 bezeichneten Mitglieder 
eingeführt werden, mit Vorbehalt widerruflicher Zustimmung 
des Vorstandes, an dessen Spike stets ein deutscher und ein 
chinesischer Akademiker stehen müssen. Meldungen und Mil- 
teilungen aus Deutschland sind zu richten an den deutschen 
Vorsitzenden, Universitätsprofessor Dr. Waldemar Oehlke, Pe- 
king, Ta Fang Chia Hutung 27. Eine Benachrichtigung über 
die Aufnahme in die Mitgliederliste ist nur in Ausnahmefällen 
zu erwarten, ebenso eine Erledigung rein persönliche 
Interessen. 
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König Peter gestorben. 

König Peter von Serbien ist am 16. August gestorben. 

König Peter wurde am 29. Juli 1844 in Belgrad als Sohn 
des Vasallenfürsten Alexander Karageorgewitsch geboren. 
Nach der Ermordung des Königs Alexander l. Obrenowitsch 
im Mai 1903 wählte ihn das serbische Abgeordnetenhaus 
am 2. Juni 1903 einstimmig zum König. Der Enkel von Kara- 
Georg nahm den Namen Peter I. an. Er war mit der Tochter 
des montenegrinischen Fürsten Nikolaus, Zorka, verheiratel. 
die am 4. März 1890 in Ceitinje starb. Aus der Ehe sind eine 
Tochter, Helene (vermählt mit dem russischen Prinzen Johann 
Konstantinowitsch, der im Jahre 1919 starb), und zwei als 
hervorgegangen. Der ältere, Georg, geboren 27. August 1887, 
verzichtete im jahre 1909 auf seine Rechte als Kronprinz. Del 
zweite, der nunmehrige König Alexander, ist in 
Cettinie am A Dezember 1388 geboren. 

König Peter, einer der Hauptschuldigen am Ausbruch Ge 
Weltkrieges, hat im Verlauf der Ereignisse alle Launen des 
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Kriegsgottes kennen gelernt: Niederlage auf Niederlage, fast 
völlige Vernichtung seines Heeres, Flucht unter turchtbaren 
Strapazen und die Leiden des Exils, bis ihn der Ausgang e 
Weltringens nicht nur seine Krone, sondern sein kad 78e 


jetzigen jugoslawischen Staat vereint und 
wiedergab. 


Das Cch 


Das Blatt EN 
chen im Auslande 


Z 


u 


— 


eee ee, 
— DDD 


N 


Y 


€ Ge p. A 
d — 

* er E 1 * it d IL 
E Ke ei 14 
"io yiu n 
Jarre 
- u UÁ à 


W 
K j d 
9 


KEEN 


Ges 


N 


NN 
N 


D 
IR 


N 


NN 
N SION N 
N 


ND 


HA 


A, 
GA; 
77 E 
So 
hh, 
WR 
DA 
2 
7477 


D 


NN 
N N 
N 


E 
a u 


— — 
.. 


NN 

N 

SIEEN ONA 
NN 


r 


U cee eee 


„1 


7 VE ZC es pa 
ZERI Wj NE d 
ENT EE e 


ur GE 32 e, eee, n, , mme, , ,,,, ß POF 
— 17 D ,; > RZ „% UGW hpl ,,,, , u, , , ,, e,, „„ EEE 
B 7, f , Sa W , , x SITE KZ j WEHT 2 G WET TEST , , ` ,,, Ge EE 
2 / EE de ee Ee eee eee, , e, ,. ; CHE, 
. , „„ ß eee, ee ,, 
TN ged ee. eee, 
DER DOM IN MEISSEN MIT DER ALBRECHTS BURG. Photothek, 


Durch die Neuerrichtung des Meißener Domkapitels in Baken und die Ernennung eines Bischofs für das 
m Meißen hat sich der Wunsch der sächsischen Katholiken nach der Wiedergewinnung des im 
e 159 der evangelischen Kirche zugefallenen Meißener Domes für den katholischen Kulfus verstärkt. 
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Wochenschau vom 9. August bis 17. August. 


Beschlüsse nicht nur für Deutschland, sondern 

für die gesamte Weltpolitik von entscheidender 
Bedeutung sind, ging am 12. August nach äußerst scharf 
geführten Auseinandersekungen, die einen Augenblick 
fast zum Bruch der Entente zu führen drohten, zu Ende. 
Der innere Zwiespalt in den Meinungen Englands und 
Frankreichs offenbart sich in dem Beschlusse der 
Tagung, die Entscheidung über Ober- 
schlesien in die Hände des Völkerbundsrates zu 
legen, ein Beschluß, der nur als eine Verlegenheitslösung 
angesehen werden kann, weil es nicht gelingen wollte, 
die großen politischen Gegensätze der beiden Mächte 
zu überbrücken. Nicht aus Sympathie für Deutschland, 
sondern im eigensten politischen Interesse widersekte 
sich England einer weiteren Schwächung Deutschlands, 
während Frankreich alle Anstrengungen darauf richtet, 
Deutschlands wirtschaftlichen Wiederaufstieg zu hindern 
weil es nur so seine Vormachtstellung in Europa sichern 
zu können glaubt. Dieser Kampf der Gegensäke in 
einer Frage, die Deutschlands Dasein und Zukunft aufs 
unmittelbarste berührt, ohne daß dieses ein Wort mit- 
zusprechen hatte, brachte dem deutschen Volke in 
schmerzlichster Weise wieder zum Bewußtsein, daß es 
in seiner heutigen Machtlosigkeit nur noch Objekt einer 
reinen Interessenpolitik der herrschenden Weltmächte ist. 
Der Beschluß des Obersten Rates bedeutet für Deutsch- 
land zunächst eine abermalige Verschleppung 
desEntscheids über dieoberschlesische 
Frage, eine Fortdauer der Ungewißheit mit all ihren 
schweren wirtschaftlichen Schäden und des harten 
seelischen Druckes auf die Bevölkerung des gepeinigten 
Landes. Er bedeutet die Unmöglichkeit, das Wirtschafts- 
leben Oberschlesiens neu zu organisieren, und das 
Fortbestehen der nationalen Gegensäke mit ihren 
Drohungen und Gefahren, sowie die Fortdauer der Be- 
lastung des ausgesogenen Landes durch die alliierten 
Pesekungstruppen, die noch verstärkt werden sollen. 
Nur ein baldiger Urteilsspruch des Völkerbundsrates ver- 
möchte die verhänanisvollen Wirkungen der Verschlep- 
pung etwas zu mildern. 

Immerhin befreit der Pariser Beschluß Deutschland 
weniastens von der Sorge, daß der extreme französische 
Standpunkt doch noch siegen könnte, denn wenn die 
Zusammensekung des Volkerbundsrates, in dem außer 
England und Frankreich noch Italien, Spanien, Belgien, 
Japan, Brasilien und China vertreten sind, auch ein- 
seifig ist, so kann er seine Entschließungen doch nur 
auf die Rechtslage gründen, die klar und eindeutig für 
Deutschland spricht. Der ohnehin schon erschütterte 
Kredit des Völkerbundes wäre endgültig dahin, wenn 
der Rat machtpolitischen Erwägungen einen größeren 
Einfluß auf seine Entscheidung einräumte, als dem Ge- 
sichtspunkte der Gerechtiakeit. Umgekehrt muß ein 
dem Rechtsempfinden gemäßer Spruch für den Völker- 
bundsgedanken eine außerordentliche Stärkung be- 
deuten. Wenn der Spruch des Völkerbundsrates auch 
nur in Form eines Gutachtens erfolgen kann, so hat 
sich doch der Oberste Rat dazu verpflichtet, dies Gut- 
achten zur Grundlage seiner endgültigen Entscheidung 
zu machen. — 

Die Frage der Aufhebung der sogenannten „Sank- 
tonen“, mit der sich die Pariser Tagung gleichfalls zu 
beschäftigen hatte, hat eine für Deutschland sehr 
wenig befriedigende Lösung gefunden. Die wirtschaft- 
lichen Strafmaknahmen im Rheinlande sollen zwar bis 
zum 15. September aufgehoben werden, falls Deutsch- 
land seine am 31. August fälligen Verpflichtungen der 
Zahlung einer Milliarde Goldmark erfüllt, und die von 
Frankreich geforderte Aufhebung der Einfuhrbeschrän- 
kungen verfügt. Dagegen sollen die militärischen Straf- 
maßnahmen, also die Besekung von Düsseldorf, Duis- 


D Pariser Tagung des Obersten Rates, dessen 


burg und Ruhrort, bis zur nächsten Konferenz des 
Obersten Rates aufrecht erhalten bleiben und die Frage 
dann aufs neue geprüft werden. 

Diese Lösung stellt ein Kompromiß zwischen dem 
englischen und französischen Standpunkt auf deutsche 
Kosten dar. Die militärische Bedrückung der Rhein- 
städte mit ihren schweren Folgen bleibt bestehen, und 
die Aufhebung der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen 
wird durch so viele Bedingungen eingeschränkt, daß im 
Grunde nicht viel gebessert wird. Die Einfuhr vom Aus- 
lande soll auch fernerhin von einer interalliierten Or- 
ganisation überwacht und geregelt werden. Was das 
heißt, haben wir in den lezten Monaten erfahren. Inter- 
allierte Organisation heißt in den Rheinlanden franzö- 
sischer Vorsik, französische Beherrschung, französische 
Interessenpolitik. Das Loch im Westen soll offen 
bleiben. Eine Vergewaltigung deutschen Rechtes, der 
jeder Schein eines Vorwandes fehlt; denn die Behaup- 
tungen Briands von unvollständiger Erfüllung der 
früheren Bedingungen durch Deutschland sind im Ober- 
sten Rate selbst als unwahr festgestellt worden. Und 
dazu eine schwere Gefährdung nicht bloß deutscher 
Wirtschaftsinteressen, sondern auch der Reparalions- 
forderungen der Alliierten. 

Etwas günstiger für uns ist wohl der Beschluß des 
Obersten Rates auszulegen, dem Reichsgericht zunächst 
keine weiteren Fälle von sogenannten Kriegs- 
verbrechern zu unterbreiten. Sekt sich in den 
Verhandlungen der Sachverständigenkommission der 
englische Standpunkt weiter durch, so wird damit ein 
äußerst unerquickliches Kapitel der internationalen 
Rechtsgeschichte geschlossen werden. 

In den Fragen der Herabsetzung der Be- 
satzungskost@n und der Beseitigung der mili- 
tärischen Kontrollkommissionen sind vom 
Obersten Rat nur halbe Beschlüsse gefaßt worden, 
deren Ausführung abzuwarten bleibt. 

Die Pariser Finanzkonferenz führte am 14. August 
die Arbeiten ebenfalls zu Ende. Es wurde ein Doku- 
ment unterzeichnet, dem die Vertreter Frankreichs und 
Japans unter dem Vorbehalt der Zustimmung ihrer Regie- 
rungen zugestimmt haben. Dieses Abkommen regell 
zunächst die Verteilung der ersten von Deutschland ge- 
zahlten Milliarde, die zum Teil zur Begleichung der eng- 
lischen Besakungskosten, zum Teil zur Bezahlung der 
belgischen Priorität dienen soll. 

Daß die Verfassungsfeier, die mitten während der 
Pariser Verhandlungen am 11. August begangen wurde, 
sich unter den heutigen Umständen nicht zu einem 
Volksfeiertage gestalten konnte, ist verständlich. Sie 
erfolgte als behördlicher Akt ohne innere Anteilnahme 
des in Parteien zerklüfteten Volkes, das selbst in rein 
nationalen Fragen noch zu keiner Einigung zu gelangen 
vermag und vergeblich nach wirklichen Führern Aus- 
schau hält. — 

Die Beschlüsse der Pariser Tagung wurden durch 
die verfrühte Abreise Lloyd Georges beschleunigt, der 
es eilig hatte, mit Irland zu der von Smuts angebahnten 
Verständigung zu gelangen. Dem lrenführer de 
Valera hat jedoch das britische Angebot, Irland die 
gleiche Stellung wie den Dominions im britischen 
Völkerbestande einzuräumen, nicht genügt. Er beharrt 
auf der Forderung vollkommener Unabhängigkeit Irlands, 
so daß einstweilen die Aussöhnung noch im weiten 
Felde liegt. ' 

In Spanien ist die Kabinetiskrise, eine Folge der 
marokkanischen Niederlage, durch die Bildung eines 
Ministeriums Maura beigelegt worden. Die 
nächste Aufgabe des Ministerpräsidenten wird sein 
miissen, durch energische Maßnahmen die erlittene 
Scharte wieder auszuweken und Spaniens Ansehen bei 
den Rifleufen wiederherzustellen. 
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Das Steuerprogramm der Reichsregierung. 


kabinetts über die neuen Steuern zu einem gewissen 

Abschluß gekommen ist. Über die gesamten Steuer- 

pläne des Reichsfinanzministeriums wird folgender 
überblick gegeben: 

Die Zuckersteuer wird von 14 auf 100 Mark für 
1m Kilo, die Hekfohtereinnahme bei Branntwein von 
300 auf mindestens 4000 Mark erhöht. Beide Gesekentwürfe 
legen bereits dem Reichstage vor. Die folgenden Entwürfe 
werden den Parlamenten in der nächsten Zeit zugehen: Er- 
chung der Leuchtmittelsteuer auf das Vierfache, 
sährend de Zundwaren- und Mineralwasser- 
steuer verdoppelt wird. Bei der Biersteuer tritt 
eine Erhöhung auf das Vierfache in Kraft. Alle Ermäßigungen 
der Tabaksteuer werden beseitigt. Erhöht werden die 
Zölle auf Bananen, Datteln, Kaffee, Tee, Gewürze, Kakao 
und Schokolade, sowie für eine Reihe von Waren, die dem 
Luxus dienen. | 

Die Kohlensteuer wird auf 30 Prozent des Wertes 
ehh. Buchmacherwetten werden zugelassen. Eine 
wesentliche Erhöhung trifft ferner die Kraftfahrzeug- 
steuer und den Steuersabß für Feuerversicherung. 
De Imsatzsleuer wird verdoppelt. 


| As wird mitgeteilt, daß die Beratung des Reichs- 
| 


De Körperschaftssteuer soll bei den Erwerbs- 


«sellschaften 30 Prozent befragen. Der Entwurf einer 
hapitalverkehrssteuer bringt eine vollständige Um- 
staltung des Reichsstempelgesekes. Das Reichsnot- 
opfer wird der fortschreitenden Entwertung der Mark und 
er Änderung der wirtschaftlichen Verhältnisse angepaßt 
veden. Bei der Vermögenszuwachssteuer sollen 
vermögen, die nicht mehr als 100000 Mark befragen, von der 
Steuer frei bleiben. Der Entwurf über die Abgabe vom Ver- 


mogenszuwachs aus der Nachkriegszeit sieht in erster Linie 


ene Erfassung der großen Gewinne, die in direkter oder in- 
Heller Nachwirkung des Krieges gemacht worden sind, vor. 
Die Steversäke sollen sich zwischen 5 und 30 Prozent be- 
wegen und die Bewertung soll beim Kapitalvermögen und 
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dem umlaufenden Befriebskapital nach dem gemeinen Wert, 
das Grundvermögen und das stehende Betriebskapital nach 
Wahl des Sfeuerpflichfigen mit dem gemeinen Werte oder 
mit den Gesfehungskosfen angesekt werden. 

* 


Die vorgeschlagenen Besiksteuern wollen, so heißt es in 
einem amtlichen Kommentar, die Belastung des Besibes so- 
weit als irgend möglich weiter ausbauen; zieht man in Be- 
trachi, daß der Besitz auch noch von den Ertragssteuern der 
Länder und Gemeinden erfaßt wird, so ergibt sich, daß die 
Gesamtbelastung durch direkte Steuern gegenwärtig und künftig 
mit der Belastung durch indirekte Steuern im Gleichgewicht 
steht und dadurch dem Grundsatz einer ausgleichenden 
steuerlichen Gerechtigkeit Rechnung frägt. und in- 
wieweit es möglich ist, noch auf anderem 
Wege als dem der Besteuerung den Besitz zu 
den Lasten des Reiches heranzuziehen, 
unterliegt noch der eingehenden Prüfung 
des Kabinetts. 


Zu diesen Steuerplänen des Kabinetts 
schreibt die Magdeburgische Zeitung: 


Der Zeitpnukt der Veröffentlichung ist wohl so ge- 
wählt, daß noch kurz vor dem Zusammeniritt des 
Obersten Rates der Wille des Kabinetis Wirth zur 
äußersten Belastung des deutschen Volkes vor der 
Welt dokumentiert wird. Diese „gute“ Absicht ist auch 
ganz gewiß nicht zu verkennen, obwohl nach dem Urteil 
der Ententesachverständigen die Besißbesteuerung in 
Deutschland bereits die Grenze des Möglichen erreicht 
hatte, und neben der Vermögenssteuer noch die Nach- 
kriegsgewinnsteuer, die Vermögenszuwachssteuer, die 
Einführung der Körperschaftssteuer und der Kraftfahr- 
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Ein für das gegenwärtige und zukünftige Wirtschaftsleben Deutschlands wichtiger Augenblick: 


8 Die Unferzei chinesischen 
y rzeichnung des deutsch-chine 
ge nach rechts (vom Beschauer aus): 1. Vicekonsul Dr. Wagner; 2. G 


nul Dr. Sch 


cChirmer; 4. Wang King-ki; 5. Yen Hui-ching, Minisier der au 


Abkommens in Peking am a Mai 1921. 
eneralkonsul von Borch, der Führer der deutschen D RE 
swärligen Angelegenheiten; 6. Chang Wi e 
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zeugsteuer sowie die Kapitalsverkehrssteuer als Besib- 
sieuern vorgeschlagen. Allerdings sollte nach unserer 
Auffassung die Frage, ob mit diesen Steuern das Ulti- 
matum zu erfüllen sei, zunächst noch zurücktreten. Das 
ÄAÄußerste an Steuern aus der deutschen Wirischaft her- 
auszuholen, wäre unter allen Umständen notwendig 
gewesen. Ist das in einer von niemandem anzuzweifeln- 
den Weise geschehen, dann hat Deutschland eine neue 
Position zu Verhandlungen über die Er- 
fullbarkeit seiner Verpflichtungen. 
Die Schlesische Zeilung 
sagt: Die nach Zustimmung des Reichskabineiis ver- 
öffentlichen Mitteilungen über die Steuerpläne des 
Reichsfinanzministeriums führen uns ein Stück weiter 
hinein in die steuerlichen Schrecknisse, die unser in 
Zukunft harren, wenn wir den Ultimatumsverpflichtungen 
und Haushaltsbedürfnissen gerecht werden sollen. So 
ungeheuerlich die uns zugemuteten neuen Steuertribute 
sind, auch durch sie wird die benötigte Deckung nicht 
voll erreicht werden. Troß diesen die Opferwilligkeit 
lahmenden Erwägungen bietet sich kein anderer Aus- 
weg, als auf dem vom Ministerium Dr. Wirth einge- 
schlagenen Wege der Erfüllung des Ultimatums bis zu 
den äußersten Grenzen unserer Leistungsfähigkeit fort- 
zuschreiten, insgeheim von der Hoffnung ermutigt, daß 
nach den unerhörten Drangsalierungen für den deut- 
schen Wirtschaftskörper auch wieder bessere Tage 
anbrechen werden. Die dadurch bedingte grundsäßliche 
Stellungnahme zum vorliegenden Steuerprogramm 
überhebt uns freilich nicht der Verpflichtung, an seinen 
Schwächen, die teilweise Verirrungen sind, scharfe 
Kritik zu üben. 
Kritisch äußern die 
Dresdner Nachrichten: 


Das Charakteristische aber am ganzen Steuer- 


programm liegt wohl darin, daß der geplante soziale 
Einschlag, die notdürftig von Wirth errechnete soziale 
Balance zwischen indirekten und direkten Steuern durch 
den Rückgang des Verbrauchs, der eintreten wird und 
muß, und durch die damit verbundene geringere Ertrag- 
fähigkeit der indirekien Steuern gründlich gestört wird. 
Der Kanzler halte den sozialen Ausgleich unter den 
Steuerzahlern damit zu finden gemeint, daß durch die 
direkten Steuern 54% wv H., durch die indirekten 38% 
v. H. der gesamten Steuerlasten erbracht wurden, wäh- 
rend die restlichen 7 v. H. auf die Besteuerung enibehr- 
licher Genußmittel entfielen. Die saubere Rechnung 
wird der Wirklichkeit gegenuber nicht einen Augenblick 
standhalten, und der soziale Ausgleich wird mit dem 
raschen Versagen der indirekten Steuern ebenso rasch 
zusammenbrechen, wie er errechnet wurde. Wer die 
prozentuale Differenz, die notwendig klaffende Lücke 
wird ausfüllen sollen, darüber wird kein Zweifel herr- 
schen. Natürlich diejenigen, deren „Besik‘ vermeintlich 
noch nicht genug erfaßt wurde und deren eigener wirt- 
schaftlicher Entschließung es überlassen bleibt, „in 
welcher Weise sie die regelmäßig nicht aus ihren Ein- 
künften tragbare Steuerlast abburden“ wollen. Ge- 
naueres iiber diese Gedankengänge ist aus dem Bündel 
der Gesekenlwürfe noch nicht zu entnehmen. Immer- 
hin weist der Schlußsak ihrer vorläufigen Veröffent- 
lichung die Richtung, in der sich die Finanzpolitik des 
Kabinetis Wirth zu bewegen gedenkt: „Ob und inwie- 
weit es möglich ist, noch auf anderem Wege als dem der 
Besteuerung den Besik zu den Lasten des Reichs heran- 
zuziehen, unterliegt noch der eingehenden Prufung des 
Kabinells.“ 


Die Frankfurter Zeilung 


meint: Das Anziehen der Steucrschraube allein kann 
das Reparalionsproblem nicht losen. Es mussen auch 
Fnischlisse gefaßt werden, die tief in die Zusammen- 
hänge des Wirtschaftslebens eingreifen ... Die demo- 
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kratische Partei orientiert sich in ihrer Führung zu sehr 
nach der rechts von ihr stehenden Nachbarpartei und 
scheint in Steuerfragen etwas zu sehr der Führung des 
einseitig gegen die Besikbelastung auftretenden Abge- 
ordneten Gothein zu folgen .. . Der Haushalt des 
Reiches muß in Ordnung gebracht und für die Repa- 
rationsleistungen muß eine Efatsdeckung geschaffen 
werden. Von der Einsicht und dem Verantworltungs- 
bewußtsein der Koalitionsparteien hängt es ab, ob 


dieses Ziel ohne schwere innere Krisen erreicht wer- 
den kann. 


Von den Berliner Blättern schreibt die 
Vossische Zeilung: 


Statt das Problem in seiner Klarheit und Vollständig- 
keit zu erfassen und nach einer möglichst umfassenden 
und dabei in der Durchführung möglichst einfachen 
Lösung zu streben, hat das Reichsfinanz-Ministerium 
durch eine Unzahl von Eingriffen, die systemlos die ver- 
schiedensten Stellen der Produklion, des Verbrauchs 
und der Einkommensbildung treffen, die notwendigen 
Mittel zusammenzuscharren versucht. Dadurch wird es 
nicht nur unmöglich, die Finanzpolitik wirtschaftspolitisch 
und die Wirtischaftspolitik gleichzeitig finanzpolitisch zu 
belreiben und auf das Ziel der Läastenverminderung 
durch organisierte Produktivitätserhöhung hinzuarbeiten; 
es Ill auch eine auf die Dauer unerirägliche weitere 
Ausdehnung und Verwicklung der finanziellen Ver- 
waltungstätigkeit ein, die die Produktivität der Gesam!- 
wirischaft herabzieht, statt sie zu fördern. Gegen die 
neuen Methoden finanzpolitischer Bedarfsdeckung, die 
besonders in der „Vossischen Zeitung‘ vorgeschlagen 
worden sind, hat der Reichsfinanzminister eingewandl, 
daß ihre Durchführung zu lange Zeit erfordern würde. 
jeht aber fügf man zu der ohnehin kaum übersehbaren 
Fülle steuergeseklicher Einzelvorschriften einen ganzen 
Haufen neuer Veranlagungsbestimmungen, neuer Be- 
wertungs- und Erhebungs-Grundsäße. Glaubt man im 
Ernst, daß die Finanzbürokratie schnell lernen wird, 
dieses überkomplizierte Rüstzeug zuverlässig und wirk- 
sam zu handhaben? 


Der Berliner Börsen-Courier 


urteilt: Riesenhaft sind besonders durch die sich aus 
dem Ultimatum ergebenden Lasten die Bedürfnisse des 
Reiches angewachsen, gewaltig sind daher auch die 
Lasten, die das deutsche Volk auf lange Zeit hinaus zu 
tragen haben wird. Was hätte daher näher gelegen, 
als daß das Kabinett mit einem wirklich großzügigen 
Steuerprogramm vor die Öffentlichkeit getreten wäre! 
Wie aber nach den Ankündigungen nicht anders zu Er: 
warten war, isf das jekt vorgelegte Programm alles 
andere eher denn eine wirkliche Finanzreform. Neue 
und fruchtbare Ideen sind darin nicht enthalten: vielmehr 
beschränken sich die meisten Geseßentwürfe darauf, 
bestehende Steuersäke mechanisch, und zwar rechi 


. kräftig, zu erhöhen. Im übrigen zeigt sich deutlich das 


Bestreben, gewissen parteipolitischen Forderungen ge- 
recht zu werden, die auf die Besteuerung des Besibes 
hinauslaufen. So kann in der Begründung der Vorlagen 
mit Befriedigung darauf hingewiesen werden, „daß die 
Gesamibelastung durch direkte Steuern gegenwärtig 
und künftig mit der Belastung durch indirekte Steuern 
im Gleichgewicht steht“, und weitere Maßnahmen gegen 
den Besik läßt der bereits eingangs zitierte Passus 
erwarten. 
Die Kreuzzeilung | 
schreibl: Ungeheure Belastung von Bier, Branntwein, 
Tabak, Kaffee, Tee, Gewürzen, Kakao, Leuchtmitteln, 
Zündwaren, Mineralwasser stellen die Sozialdem o- 
Kraken vor die harte Tatsache, daß sie 
als Teilhaber an der Regierung der Er: 
füllung nun auch gewaltige indirekte 
Steuern auf Massenverbrauch bewill!- 
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Phol. N. Sennecke-Berlin, 


Von der Reichsverfassungsfeier in Berlin am 11. August 1921: l 
Reichspräsident Ebert (1) und Reichskanzler Wirth (2) schreiten die Front der Ehrenkompagnie ab. 


gen müssen. Die Verdoppelung der Umsak-, die 
wesentliche und doch nur provisorisch gedachte Er- 
hohung der Kohlensteuer verschärfen das Problem der 
allgemeinen Preissteigerung. Alle Einzelheiten vorbe- 
hallen, ist hier noch von besonderem Interesse, wie sich 

der Gedanke des Eingriffs in die Vermögenssubstanz 
veler gestaltet. Das 
bisherige Nolopfer ist 
nun Schon wieder über- 
toll... jede Schonung 
der „Sachwerle« soll 
aufhören, ehrlicher wäre 

D gewesen, zu sagen, 

, de Rücksicht auf die 
| Belassung des nöligen 
, Seliebskapitals in den 
lluemehmungen, die 
das Reichsnolopfergesek 
och zu nehmen ver- 
suchi hat, hört auf. Wenn 
beim Grund- und Haus- 
besid der gemeine stati 
| e Ertragswerles an- 
gesekt, das gewerbliche 
nebskapilal gleich- 

als mit dem vollen 
\erkaufswerf eingestellt, 
wenn der Finanzminister 
machtigt wird, die 
‘eranlagungsgrundsäke 
festzuslellen, 30 bedeutet 

as eben erbarmungs- 
| lose Forlnahme fiktiver 
 Aliguider, für die Pro- 
uktion unentbehrlicher 
n e. Körperschafts- 

= Seuer zur Höhe von 
v. H. und neue Ver- 
Mogenszuwachssteuer 


vollenden das Bild. Die- 


aber bringt nach den Ertragsberechnungen der 
Kanzlerrede vom 6. Juli mit 80 Milliarden alten und 
neuen Steuern noch keinen Papierpfennig zur Deckung 
des Tributes selbst; es deckt mithin noch nicht die 
Hälfte des Bedarfs. Es ıst also keineswegs 
dasletzte WortuberdieKonfiskationdes 
deutschen Ver- 
mögens zugunsten 
der Feindmächte. 
„Ob und inwieweit es 
möglich ist, noch auf 
anderem Wege als_dem 
der Besteuerung, den 
Besitz zu den Lasten des 
Reiches heranzuziehen, 
unterliegt noch der ein- 
gehenden Prüfung des 
Kabinelts.« Die Sozial- 
demokralie besteht also 
auf ihrem Schein; die 
„Goldwerfe“, in Wahr- 
heit die Produktions- 
mittel der deutschen 
Wirtschaft, bleiben neben 
den jeßigen Steuervor- 
schlägen von denPlänen 
der Zwangshypothek und 
Zwangsbedeiligung be- 
droht. 


Der Vorwärts 


erklärt: Der Sinn der 
kommenden deutschen 
Sieuern mußbleiben, daß 
sie Sachwerte, Gold- 
werle in die Hände der 
Regierung geben. Nur 
auf dieser Basis kann 
Deutschland sich Geld- 
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Phot. R. Sennece-Berlin. 


Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie vor der Staatsoper, woselbst die Mittel genug verschaffen, 
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ganze Programm Reichsverfassungs-Feier stattfand. um wiederguimachen zu 
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können. Wird das übersehen, dann kann das Kabinett 
Wirth und jedes andere Kabinett, mag es heißen 
wie es wolle und möge es den besten aller outen 
Willen haben, niemals seine Verpflichtungen erfüllen. 
Jeder Versuch, auf anderem Wege als durch Schaffung 
von Sachwerten zum Ziele zu kommen, alle Experi- 


menle, um aus Papier Gold zu machen, müssen 
scheitern. 


Freiheit und Rote Fahne 
erblicken in dem neuen Steuerprogramm eine un- 
geheuere Benachteiligung der besißlosen Klassen und 


sagen der Regierung, falls sie ihre Pläne durchsetzen 
will, schärfsten Kampf an. 


Der Sumpf. 


Vorwöris. 


s war bereils vor 
E dem Kriege - in 

Frankreichein.offe- 
nes Geheimnis, daß die 
große französi- 
sche Presse ım 
Solde der Zaren- 
regierung stand. 
Namentlich die russi- 
schen Milliarden- 
anleihen, die in 
Frankreich von Zeit zu 
Zeit lanciert wurden, 
boten einen verhälinis- 
mäßig einfachen Weg, 
um die hauptsächlichen 
Zeilungen in Paris und 
in der Provinz mehr oder 
minder indirekt zu be- 
siechen. Oberster Rubel- 
verieiler war der russi- 
sche Finanzagent in 
Paris, Raffalowılsch, 
die rechie Hand des 
Botschafters Iswolski. Es 
war u. a. stadibekannt, 
daß der politische Di- 
rekior des „Temps“, 
Adrien Hebrard, 
und dessen Außenpoliti- 
ker, Andre Tardieu, 
in materieller Abhängig- 
keit von der russischen 
Botschaft standen. In- 
dessen konnte der posi- 
tive Beweis dieser sy- 
stematischen Korruption 
niemals erbracht werden. Solche Beweise kommen erst 
jetzt zum Vorschein, nachdem die Bolschewiki in den 
Besitz der russischen Gehejmarchive gelangt sind und 
hin und wieder einige kompromittierende Dokumente 
der Offentlichkeit preisgeben. So ist die kommunistische 


„Humanité“ in der Lage, folgendes bezeichnende Doku- 


ment zu veröffentlichen. Es handelt sich um ein Ge- 
heimtelegramm des Gehilfen im 
Ministerium des Äußeren Neratow an den Pariser 
Botschafter Iswolskiı: 


Am 29. August 1916, Nr. 3934, Ziffer 410/403: Vertraulich. 


Der Petersburger Korrespondent des „Temps“ hat in 
Befolgung von Instruktionen seiner Redaktion die Frage auf- 
geworfen, ob seinem Blafle eine Unterstützung 
in Höhe von 150000 Fr. jährlich während zwei 
Jahren gewährt werden könnte, wofür sich 
die Redaktion verpflichten würde, jährlich 
72 Telegramme aus Petersburg abzudrucken, 
die die außenpolitischen Fragen in einem uns 
erwünschten Lichte beleuchten würden. 

Die Durchführung dieses Vorschlages wird der „Agence 
Telegraphique des Balkans“ anvertraut werden, die ein 
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Bureau in Petersburg eröffnen soll. Außerdem hat Rivet (so 


hieß der damalige Petersburger Berichterstatter des sauberen 


offiziösen Pariser Blattes. D. Red.) uns versichert, daß seine 
Redaktion bereit wäre, solche Notizen und Artikel über die 
russische innere Politik zu veröffentlichen, die nicht ihren 
eigenen Ansichten direkt widersprechen würden. Dieses 
Geschäft könnte für uns vorteilhaft sein, namentlich 


zur Zeit der Debatte über die Friedens- 
bedingungen. 


Es wäre wünschenswert zu wissen, in welchem Maße der 
Einfluß des „Temps“ bedeutend ist, da wir befürchten, daß 
nur die Erschütterung seines finanziellen Kredits in Frankreich 
seine Redaktion veranlaßt haben könnte, uns einen solchen 
Vorschlag zu unterbreiten, und dies mit einer derartigen Auf- 
dringlichkeit. 

Sie möchten uns daher ihre Ansichten hierüber mitteilen, 
ohne den Gesichts- 
punkt aus den Au— 
gen zu verlieren, 
daß das betreffende 
Blatt bereits indi- 
rekt durch unser 
Finanzministerium 
subventioniert wird, 
und daß außerdem 
die Telegraphen- 
spesen seines Pe- 
tersburger Korre- 
spondentenvonuns 
bezahlt werden. 
gez. Neratow. 
AufdiesesTelegramm 
erfolgte am 6. September 
eine ausführliche Drahl- 
antwort von Iswolski, 
die in der „Humanile“, 
ebentalls im Wortlaut 
abgedruckt wird, und in 
der bestätigt wird, daß 
sich die finanzielle Lage 
des „Temps“ seit Kriegs- 
beginn verschlechtert 
habe, sodann aber hin- 
zugefügt wird: 

- „Es gibt indessen kein 
- Organ in der Tagespresse, 
das fähig ist, die Stellung 
des „Temps“ einzunehmen, 
und es ist kaum wahrschein- 
lich, daß sich ein solches 
Blatt bis Kriegsende und bis 
zu den Friedensverhand- 
lungen noch finden und sich 
endgültig durchsehen würde. 

Es ist eins der für die 
auswärtige Politik ein- 
flußreichsten Or- 
gane, und in dieser 
Hinsicht kann das 

vorgeschlagene 
Geschäft unter Um- 
ständen für unsere lnter- 
DN essen von einigem Vor- 
teil sein, aber nur in gewissen Fragen.“ 


So könne man, meint Iswolski weiter, kaum auf die 


Phot. Zander & Labisch. 


 Unterstukung des „Temps“ in gewissen innerpolitischen 


Angelegenheiten, wie der Polenpolitik und namentlich 
der Judenpolitik der russischen Regierung rechnen. 
Iswolski schließt mit den Worten, es sei ihm daher 
schwer, einen Rat zu erteilen, „zumal die Tatsache, daß 
wir ein Blatt in einem verbündeten Lande gekaufl 
hätten, falls sie bekannt werden sollte, einen un- 
günstigen Eindruck () auf die französische Regierung 
und öffentliche Meinung machen :könnte“. Er wolle 


daher auf alle Fälle auf dem laufenden gehalten 
werden. 


Welche besonderen intimen Gründe Iswolski ZU 
dieser etwas kühlen Behandlung des „Temps“ damals 
veranlaßten, entzieht sich unserer Kenntnis. Es ist in- 
dessen nunmehr der unwiderlegbare Beweis dafür er- 
bracht, daß die bürgerliche Presse Frankreichs nicht ein- 
mal den Anspruch darauf hat, mit einer großen Kokotte 
verglichen zu werden, die ihre festen Kunden hal, auf 


ur 


D 
dë 


21. Augest1921 
deren Anträge sie zu Hause wartel, sie glich vielmehr 
einer Prostituierten lezten Ranges, die auf den Strich 
gehend sich aufdringlich anbietet, wenn die freiwillige 
Kundschaft ausbleibt. 


Und so was hat während sieben Jahre von „Recht“, 


Gerechtigkeit“, „Zivilisation“, „Demokratie“ ge- 


sprochen. 
Zu den bedeutendsten Mitarbeitern dieses „an- 


gesehenen“ Blattes gehört Herr Raymond Poin- 
care, bis vor kurzem Präsident der französischen 
Republik. Wir gratulieren der französischen Republik. 


.. 
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größe über Dinge zu ermitteln, die in der Hike des er- 
bitterten Streites sich ereignet haben, es muß trachten 
einen Maßstab zu finden für etwas, das bald als unmeß- 
bar bezeichnet werden kann. Bei all dem muß es nach 
einer äußerst schwer erreichbaren Objektivität streben. 
Milde wird den auf der Lauer liegenden ehemaligen 
Feind erzürnen, Strenge die deutschen Mitbürger zur 
Verzweiflung bringen, und während seine Sympathien, 
wenigstens teilweise, notwendigerweise auf der Seite 
der Angeklagten sein müssen, muß es diese Sympathien 
schweigen lassen und die Wagschale des Rechts im 
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Die Schlacht bei Schmöckwibk an der Spree: Aus dem neuen Film „Das Weib des Pharao“. \ 
Filmaufnahme einer „Schlacht zwischen Aegypiern und Aelhiopiern“ in der 5000 Personen milwirklen. 


kin holländisches Urteil über das 
Verfahren des Reichsgerichts. 


on befreundeter Seite werden wir auf die 
folgenden sehr interessanten Ausführungen der 
holländischen juristischen Zeitschrift 
Weekblad van het Recht 
Rechtswochenblatt) in ihrer Nummer vom 20. Juli auf- 
SE gemacht, die beweisen, mit welchem Interesse 
re gegen die Kriegsbeschuldigten in Leipzig 
D A und wie man dort über die französischen Aus- 
ate gegen das Reichsgericht denkt. | 
SE em Reichsgericht in Leipzig aufgetragene Auf- 
richt machte einen tief-tragischen Eindruck. Das Ge- 
we auf Veranlassung .der Sieger, gegen deutsche 
personen Urteile fällen, die sich im Kriege 
wé en erbrechen“ Schuldig gemacht haben sollen; es 
je vor suchen, die Wahrheit über Dinge festzustellen, 
worüber dent langen Reihe von Jahren geschehen sind, 
ege eulsche und nichtdeutsche Zeugen vielfach das 
aussagen; es muß versuchen, die Schuld- 


Gleichgewicht zu halten versuchen. Eine schier über- 
menschliche Aufgabe. 

Hat das Reichsgericht bis jezt diese Aufgabe erfüllt? 
Wir würden es nicht zu enischeiden wagen ohne ge- 
nauere Kenninisse seiner Untersuchungen und Ent- 
scheidungen als die, welche wir bis jebt besiken. Kann 
die Frage bejahend beantwortet werden, so wird an die 
Mitglieder des deutschen Gerichts ein Lorbeerzweig der 
Gerechtigkeit überreicht werden müssen. Hat sich das 
Reichsgericht bei einigen seiner Aussprachen geirrt, so 
ist darüber ein bescheidenes und mildes Urteil eines 
jeden am Plabe, der das Außergewöhnliche der Aufgabe 
in Betracht zieht. Darum haben wir mif großer Ent- 
täuschung Kenninis genommen von den französischen 
Pressestimmen und von der Haltung der französischen 
Regierung. Daß eine ernsthafte Zeitung, wie der 
„Temps“, das Foribestehen der Sanktionen mit Angriffen 
auf das Reichsgericht rechffeffigen will, erweckt Ent. 
rüstung. Aber noch ernsthaffer ist, was ein Mann wie 
Poincaré, ehemaliger Präsident der französischen 
Republik und — was noch mehr ist — einer der ersten 
und leitenden Rechtsanwälte Frankreichs, über die Pro- 
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zesse in Leipzig geschrieben hat. Wir möchten seine 
Rechtsanwaltehre anrufen! Diese Ehre bringt es mit 
Sich, daß er nicht die Verurteilung eines Angeklagten 
verlangen darf, dessen Schuld nicht vollständig be- 
wiesen ist. Um ein Urteil des Reichsgerichts beurteilen 
oder verurteilen zu können, muß er imstande sein, zu 
zeigen, daß die Schuld feststeht, wo sie nicht an- 
genommen wird. Ist er dazu nicht imstande, so gehört 
es sich für ihn, um der Ehre des französischen Anwalt- 
standes willen, zu schweigen und nicht zusammen mił 
der großen, nicht urfeilskundigen Masse nach schwerer 
Bestrafung möglicherweise Unschuldiger zu schreien. 

Wer in Frankreich jekt Steine auf das Reichsgericht 
wirft, denke sich die Aufgabe dieses Gerichtshofes auf 
die französische „Cour de Cassation“ übertragen. Der 
Rechtsanwalt Poincaré stelle sich vor, er habe fran- 
zösische Militärpersonen vor den höchsten französischen 
Richtern zufolge einer Anklage Deutschlands zu ver- 
leidigen. Er urteile nicht über die deutschen Richter, 
ehe er sich in ihre Stellung hineingedacht hat. Dann 
kann sein Urteil Wert haben, doch wird es sicher anders 
lauten. Nun macht sein Geschreibsel einen Eindruck, 
der, mit aller Bestimmtheit sei dies erklärt, die Sym- 
pathie für Frankreich nicht erhohen kann. 

Will man nun noch — wir glauben, daß es zu spät ist, 
und daß die Wahrheit nicht mehr wird fesigesiellt werden 
können — eine weitmöglichst objeklive Beurteilung vor- 
gefallener Kriegsmisseiaten und Kriegsgreuel, dann 
muß das Verfahren Richtern aus neutralen Ländern 
übertragen werden. Mit Feindschaft erfüllte französische 
Richter können Deuischen gegenüber keine Gerechtigkeit 


erzielen, für deutsche Richter Deutschen gegenüber ist ` 


die Aufgabe nicht minder schwierig. Ihnen ernstlich vor- 
werfen, daß sie zu mild waren, darf man aber erst dann, 
wenn ihnen nachgewiesen werden kann, daß sıe nicht 
die Wahrheit nach ihrem menschlichen Vermögen suchten. 


Ein deutsch-schweizerisches 
Gelehrtenschicksal während des 
| Krieges. 


er hervorragende Romanist der Berliner Uni- 
D versität Heinrich Morf, der vor kurzem ge- 

storben ist, war ein gebürtiger Schweizer und ein 
besonderer Verehrer der französischen Kultur, deren Er- 
forschung er einen großen Teil seiner Lebenskraft ge- 
widmet hat. Der Weltkrieg, der eine so furchibare Kluft 
zwischen deutschem und französischem Wesen er- 
öffnete, mußte ihn daher besonders schwer treffen, und 
die Aufregungen dieser Zeit haben seine Gesundheit 
untergraben, so daß sein Tod eine Folge des Welt- 
krieges war. Die geistige Tragik, die in diesem Ab- 
schluß eines reichen und bedeutenden Lebens lag, wird 


von Gustav Roethe in der schönen Gedächtnisrede ge- 


kennzeichnet, die er in der Berliner Akademie der 
Wissenschaften hielt. Morf, der sich mit nachdrücklicher 
Wärme gerade zu dem gemischten welschdeutschen 
Vaterlande bekannte, wurde durch die leidenschaftlich 
parteiische Stellungnahme der französischen Schweizer 
schwer enttäuscht. „Eine Saule seines Lebens wankte“, 
sagt Roche. „Wir, die wir inzwischen alle am eigenen 
Volke trostlose Bitlernisse der Enffäuschung erlebt 


haben, fühlen ganz mit, was ihm jene Erfahrung be- 


deutete. Ihn machten diese schweren Erlebnisse mehr 
denn je zum Deutschen. Der tapfere stolze Mann wußte, 
wo er zu stehen habe. Er hat unser Schicksal als Deut- 
scher redlich mitgetragen, ebenso wie sein ausgezeich- 
neter Landsmann Andreas Heusler, der auch getreu 
unter uns aushielt, bis das Ringen am dunkeln Ende war. 
Den alten festen Bund der preußischen Akademie mit 
der Schweiz haben diese beiden in den schweren 
Tagen gemeinsamer Not von neuem gestärkt. Es ist 
mir unvergeßlich, wie Morf, der Schweizer Demokrat, 
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der gegen die verschrienen Junker doch nicht ganz 
ohne ein aufmerkendes Mißtrauen war, mir im Sep- 
tember 1914 einmal ein Blatt der „Kreuzzeitung“ dar- 
reichte, aus deren erschütternden Todesanzeigen es 
damals klang wie ein Heldenlied der Vorzeit, und wie 
er hinzufügte: „Den Adel lob ich mir, der es für sein 
bestes Privileg hält, voran für das Vaterland zu 
sterben.“ Er hatte eben den unbestechlichen Sinn für 
das wahrhaft Echte und Tüchtige, das freilich nichts zu 
schaffen hat mit der Sorte von Tüchtigkeit, die heute so 
lärmend freie Bahn für sich beansprucht. Morf ver- 
sagte seine Unterschrift auch jener viel gescholtenen 
Erklärung der 93 nicht, obwohl er nicht jedes Wort 
billigte. Er fühlte, hier galt es nicht zu mäkeln, sondern 
Zeugnis abzulegen von der inneren Gewißheit, daß der 
Deutsche für sein Dasein, seine Freiheit, sein Recht ins 
Feld ziehe. Unser Freund hat schlimmen Lohn geerntet. 
Untreue, Undank, niedrige Beschimpfung, sinnlose Ver- 
dächtigung, selbst von nahen ehemaligen Freunden und 
Schülern, haben ihn heimgesucht. Dieses seelische Mar- 
iyrıum hat in Verbindung mit alten und neuen Körper- 
leiden ihm die Lebenskraft, den schaffensfrohen 
Lebensmut gebrochen. In der Schweizer Heimat ist er, 
liebevoll gehütet von der teuren Gefährtin seiner Arbeit 
und Sorgen, entschlafen. Morf liebte Frankreich mit 
werbender Zärtlichkeit. Aber er glaubte an Deutsch- 


land, an seine tiefen unerschöpflichen Kräfte, glaubte 
an seine Zukunft.“ B. 


Eın Gruß der Auslanddeutschen. 


Von Carl! Krebs. 


Der Deutschen Zeitung für Chile 
entnehmen wir nachstehendes Gedicht, das ein 
Kaufmann in Concepcion in Chile, der stets fur 
das Deutschtum mit Wort und Tat eingetreten ist, 
einem nach Deutschland heimkehrenden Lands- 
mann mitgegeben hat. 

Und wenn du dann in die Nordsee kommst, 
Dann gruß’ uns das deutsche Meer, 

Das Meer, das die deutsche Ehre deckt 
Und die tote wiegt, bis sie wieder weckt 
Ein Held in schimmernder Wehr. 


Und wenn du wieder in Deutschland bist, 
Dann grüße den heimischen Strand: 

Und sag’, daß uns trauernde Liebe bewegt 
Und Treue, solange das Herz noch schlägt, 
Zu ıhm, unserer Väler Land. 


Ja, gruß’ uns das Land, wie ein Garten so schön, 
Und der Städte friedlichen Rauch, 

Ein jedes Werk, wo der Hammer hallt, 

Und grüß' uns das Grab im Sachsenwald 

Und die blühende Heide auch. 


Und siehst du den Alten von Tannenberg, 
Dann grüß' ihn mit Herz und Hand, 

Und sag’ ihm, du wärest weit gereist, 
Doch überall lebte der deutsche Geist 
Und wachte im fremden Land. 


Und wenn du dann wieder am Rheine stehst, 
Dann grüße den heiligen Strom 

Und alle die Gräber in Feindesland, 

Wo die Besten schlafen im welschen Sand, 
Und grüß’ uns den deutschesten Dom. 


Und wenn du dann auf der Brücke stehst, 

Auf der Brücke zu Köln am Rhein, 

Dann frage sie alle, rheinauf, rheinab, 

Ob sie träumen wie wir vom dröhnenden Trab 
Der Rosse nach Frankreich hinein. 


Wir grüßen, was stark und edel blieb! 
Wir tragen das deutsche Weh, 

Und harren und glauben immerdar 

Von Stunde zu Stunde, von Jahr zu Jahr, 
Wir Deutsche über der See. 
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Gemüsehändler und Gemüselrau. Berlin 1765. Keramische Sammlung der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Berlin. 


Porzellanhumor. 
Von D. Lenz. 


der Humor. In der reichen inneren Welt unseres 
Herzens und unseres Gemütes besiken wir 
Menschen keinen stärkeren Helfer zum Ertragen und 


D as Lieblingskind der menschlichen Phantasie ist 


Verstehen des Lebens als unseren Humor. Seine Be- 


deutung in fast allen Verhältnissen und Lebenslagen 
kann wirklich nicht leicht überschäkt werden. Er ist ein 
Allheilmittel gegen die Widerwärtigkeiten des mensch- 
lichen Daseins und ein unerschöpflicher Born der Freude 
und des Genusses. Über alle Abgründe der mensch- 
lichen Seele breitet der Humor den Mantel der versöh- 
nenden Liebe. Er verkehrt das Häßliche und Böse, das 
Rohe und Gemeine, das Absurde und das Entsekliche 
ins Lächerliche und macht es erträglich. Er überwindet 
die Torheiten und Ungereimtheiten des Lebens, die Un- 
vernunft und die Folgewidrigkeit in unseren Schicksalen. 
Er mildert unsere Enttäuschungen und verschleiert die 
brutalen Wahrheiten und die schroffen Gegensäke des 
unerbittlichen Daseinskampfes. Er versöhnt mit dem 
Dummen und Albernen, mit dem Ungeschickten und 
Tölpelhaften. Er entlarvt das Lächerliche, das in den 
Schein des Ernstes oder der Würde gekleidet ist, und die 
Scheingröße des Nichtigen und Unbedeutenden. Er hilft 
liebevoll über die kleinen Verkehrtheiten und Irrtümer, 
Gebrechen und WUhnvollkommenheiten des täglichen 
Lebens hinweg. Er überbrückt sogar die ewigen Gegen- 
säße, die die Geschlechter voneinander trennen, indem 
er dem Manne die weiblichen Schwächen und der 
Frau die männlichen Fehler in eine scherzhafte Beleuch- 
tung rückt. Der Humor ist der Sonnenstrahl der auch 
durch dunkles Gewölk hindurch immer wieder siegreich 
seinen Weg findet. 

„Den bängsten Traum begleitet 

Ein heimliches Gefühl, 

Daß alles nichts bedeutet 

Und wär uns noch so schwül. 

Da spielt in unser Weinen 

Fin Lächeln hold hinein, 

Ich aber möchte meinen, 

So sollt es immer sein.“ 


l In dieser vermittelndenundbeschwichtigenden Wirkung 
ist jedoch Wesen und Aufgabe des Humors keineswegs 
erschöpft. Er leistet auch durchaus positive Arbeit, in- 
dem er dem Guten erst die rechte Kraft gibt, indem er 
den guten Kern der Dinge, von allen Hüllen des Miß- 
versiehens und der Unduldsamkeit befreit, aufleuchten 
laßt, indem er durch die gerechte wennschon zuweilen 
eiwas unbarmherzige Einschäkung, die er dem Wertlosen 
zuteil werden läßt, das wirklich Wertvolle in der Welt er- 
kennen lehrt. Zieht er doch mit Vorliebe seine Nahrung 
aus dem Gegensatz zwischen Vollkommenheit und Unvoll- 
kommenheit, zwischen dem Kleinen und dem Erhabenen. 
Unermeßlich ist besonders sein Verdienst um das Kleine 
und Winzige, an sich Bedeutungslose, dem er erst Be- 
deutung und Inhalt verleiht. Mit unfehlbarem Blick für 
wirkliche Werte findet er diese am liebsten gerade da, 
wo sie am wenigsten vermutet werden, in stiller Ver- 
borgenheit und Bescheidenheit, im Geringgeachteien 
und Verachteten, in jeder Art von Kleinheit und Niedrig- 
keit. Ebenso verhilft er den unbeachteten Impon- 
derabilien des Lebens gern zur gerechten Würdigung 
ihrer Bedeutung. Man übertreibt nicht, wenn man be- 
hauptet, daß der echte Humor die tiefsten Wahrheiten 
des Lebens erschließt und eben dadurch die Menschen 
einander liebenswert macht. 


Eminent künstlerisch seinem Wesen nach, da er Jê 
auf der Beobachtungsgabe des Menschen und sene! 
Fähigkeit den Beobachtungen einen treffenden Ausdruch 
zu geben beruht, pflegt der Humor in hervorragenden 
Maße den Künstlern verliehen zu sein, in deren Schaffe! 
er denn auch von jeher eine bedeutsame Rolle gespie! 
hat. Das Genrebild und die illustrative Graphik stehe! 
überwiegend in seinem Dienste. Er ist der hohen Un 
höchsten Kunst nicht fremd. Wenn beispielsweis' 
Rembrandt den „Verlorenen Sohn“, der verzweifel 
vor seinem Vater niedersinkt, in der Erregung de 
Augenblicks einen Pantoffel verlieren läßt, so steige! 
er gerade durch diesen humoristischen Zug den rüh 
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den Linden nach der Kriegser- 
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Gewerbefreibenden den Anlaß zu ungezählten kleinen 


renden Vorgang zu einem Akt von überwälfigender 
Porzellanbildwerken, die ausnahmslos die heitere Seite 


innerer Größe, den keine Äußerlichkeit beeinträchtigen 


kann. Oder wenn er in der sog. „Wiege“ die alle Anna ihres Tuns erfassen. Wir finden alle erdenklichen Typen 


einschlafen läßt, während Maria aus der Bibel vorliest, 
50 ist gerade das leise Lächeln, 
das er uns hierdurch abgewinnt, 
das künstlerische Mittel, durch das 
er seinen Zweck erreicht, die ihre 
Kräfte übersteigende Pflichlireue 
der alten Frau ins rechte Licht zu 
sehen. Aber es gehört ein be- 
sonderer künstlerischer Takt dazu, 
wenn die hohe Kunst zu diesem 
Mittel greift. Der eine Schrift, der 
das Erhabene vom Lächerlichen 
trennt, muß unbedingt vermieden 
werden. Nicht mit Unrecht hat 
man z. B. Adolf Menzel einen 
Vorwurf daraus gemacht, daß er 
auf dem berühmten Gemälde der 
Auffahrt Kaiser Wilhelms I. Unter 


klärung 1870 einen von der Wucht 
des alle Herzen ergreifenden 
Augenblicks unberührt gebliebenen 
Berliner Schusterjungen allzusehr 
in den Vordergrund der Be- 
trachlung gerückt hal. 

Die eigentliche Domäne des 
Humors ist auf künsflerischem Ge- 
biet nalurgemäß die sog. Klein- 
kunst, der die Welt der großen 


seelischen Erregungen und GeWe 
mülsbewegungen verschlossen ist. l 
„Der gefangene Liebesgott“. 


Unter den Materialien, auf die die 

Kleinkunst angewiesen ist, hat sich E EE 
keines so sehr in den Dienst des 
Humors gestellt, als das Porzellan, 
das wohl durch seine beispiellose 
Bildsamkeit zur Gestaltung lustiger 
Einfälle und spielerischer Ge- 
danken am meisten herausfordert. 
Hinzukommi, daß die klassische 
Zeil des Porzellans, die für seine 
Shlbildung entscheidend wurde, 
das Rokoko gewesen ist, dessen 
Gedankenwelt fast ausschließlich 
durch heiler fändelnde Vorstellungen 
bestimmi wurde. Überblickt man 
die künstlerischen Arbeiten der Por- 
zellanmanufakturen des 18. Jahr- 
hunderts, die uns in den letzten Jahr- 
zehnien durch eine weilschichtige 
Forscherlätigkeit der Kunsthistori- 
ker ersl in ihrem ganzen Umfange 
bekannigeworden sind, so bit 
uns eine sonnige Welt voll köst- 
ichen Humors entgegen, in die 
wir mil Entzücken uns versenken. 
Das höfische Leben der galanten 
ei, das wir aus den unver- 
gleichlichen Darstellungen Antoine 
Walteau’s undseiner Schule und aus 
den Meisterschöpfungen des fran- 
Z0Sischen Kupferstichs kennen, steht 


der Straße und des täglichen Lebens, Gärtner und Land- 


leute und allerlei fahrendes Volk 
im Kostüm der Zeit und in spaßiger 
Charakterisierung ihres Berufs. 
Ein äußerst beliebtes Modell 
war der als Flakon gebildete 


„Beffelmönch“, welcher eine Garbe 


auf dem Rücken frägt, aus der das 
Köpfchen oder die fein heschuhfen 
Füßchen eines Mädchens hervor- 
lugen. Auch die beliebten lustigen ` 
Figuren der Commedia dell’ arte, 
angeführt von dem großen Spaß- 


` macher Harlekin und seiner ge- 


treuen Partnerin Colombine fehlen 
nie im Formenschaß der Porzellan- 
fabriken. Ein grotesker Humor, 
der sich an die körperlichen Ge- 
brechen der Krüppel und Zwerge 
heftet, steckt in den sog. Callot- 
figuren, für die die Kupferstiche 
des bekannten französischen 
Meisters als Vorlage dienten, und 
in den verkleideien Tierplasliken, ` 
für die die Meißener Affenkapelle 
das klassische Beispiel ist. 

Der fröhliche Humor des Ro- 
kokovolkchens spukt natürlich 
auch überall in der Bemalung des 
Porzellans. Wir finden die von 
Francois Boucher mit unerschöpf- 
licher Phantasıe ersonnenen auf 
Wolken schwebenden Amoreffen, 
die mit Bändern und Blumen und 
den Affribufen Amoros und der 
schönen Künste spielen, Musik 
machen oder ihre Geschicklichkeit 
im Bogenschießen an einem Herzen 
erproben, das als Zielscheibe 
aufgestellt ist. Wir finden die 
sog. „Watteaufiguren“, die ihren 
Namen nach dem Maler der 
„Fêtes galantes“ und seiner Schule 
führen und den Liebestraum von 
der Insel Cythere ausspinnen, wo 
unter ewig blauem Himmel ein 
holdes Schäferglück erblüht. Der 
derbe Humor der Bauerndar- 
stellungen von David Teniers 
d. J. und anderen holländischen 
Genremalern des 17. Jahrhunderts 
klingt nach in den nicht minder 
beliebten „Teniersfiguren“. Das 
spaßig-phantastische Ideal des 
18. Jahrhunderts von einem chine- 
sischen Schlaraffenland, wo man 
mit unendlichem Behagen und in 
kindlich heiterer Sorglosigkeit 
tanzt und schäkert, Tee trinkt und 
musiziert oder rauchend und 
schmausend sichs wohl sein läßt 
[Abb. 3), ist in den sog. 
„Chinoiserien“ verkörpert, deren 


im Vordergrund der humoristi- E 
1 Porzellandarsfellung. Die . A ae geisireichste Verfreter der be- 
nlima dergalanten Dame vom Lever rühmfe Herold in Meißen war. 

Ein Kapitel für sich, das bis weit in die Biedermeierzeit 


> Zur abendlichen Schäferstunde und die puppenhafte 
: E hineinragt, bildet sodann die Gelegenheitstasse, die un- 


Grazie ihrer Kavaliere waren ein unerschöpfliches Thema 
1 9 5 die diese kleinen Kunstwerke so liebenswürdig 
eer (Abb. 1.) Daneben gab das bürgerliche Leben 

ie munfere Geschäftigkeit der Handwerker und 


für die Porzellanbildnerei und niemals fehlt die lustige ermüdlich die Heldentaten des Knaben Amor schildert 

(Abb. 2) oder in komischen Darstellungen und launigen 
Sprüchlein den neckischen Einfällen der verliebien 
Spender und Spenderinnen zum Ausdruck hilft. Das 
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bekannteste Beispiel ist hier die oft 
wiederhergestellte Berliner Tasse 
mit der Inschrift: „Wandle auf“ 
über dem Rosensfrauß auf dem 
Becher und dem Woörichen „Und“ 
über dem Vergißmeinnichistrauß im 
Spiegel der Unterschale, für deren 
tiefen Sinn der wißige Herzog 
August von Gotha schnell die 
hübsche Lösung fand: „Wandle auf 
Ober- und Untertassen.“ 

Es ist ein leicht possenhafler, zu- 
weilen ein wenig safirischer, immer 
aber ein harmloser in sich versöhnter 
Humor, der für das Rokokoporzellan 
bezeichnend ist und in der weniger 
lachlustigen klassizistischen Zeit 
langsam verklingt. Anders gcartel 
ist der Humor des Biedermeier- 
porzellans, in dem etwas von der 
Schlafrockpoesie und dem behäbigen 


Hof- und Theaterfriseur Warnicke, 
Berlin 1846. 


Behagen des bürgerlichen Zeitalters 
seinen Wiederhall gefunden hat. Der 
weltberühmfe Berliner Humor mil 
seinem urwüchsigen derb realisti- 
schen Einschlag hat in den Erzeug- 
nissen der Berliner Manufaklur aus 
der Biedermeierzeit ihren schlagend- 
sten Ausdruck gefunden. Schon die 
Entwürfe für die Bemalung von 
Pfeifenköpfen, die der Bildhauer 
Johann Gottfried Schadow im Anfang 
des 19. Jahrhunderts für die Berliner 
Manufaktur gezeichnet hat, schlagen 
diese fur den Berliner Humor so 
besonders typische Note an, (Abb. 6), 
aber noch deutlicher spricht er in 
dem bei der Toilette belauschten 
Berliner Mädel aus dem Jahre 1840, 
das mit der linken Hand auf dem 
Rücken das Mieder schnürt, während 
die rechte vorsichtig einem Floh 
nachzuspüren scheint, der sich in 
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Tanzgruppe im Biedermeierkostüm, 
Berlin 1849. 


ihrem Busen unliebsam bemcrkbar 
macht (Abb. 5). Von überwältigender 
Komik ist für mich die kleine Tanz- 
gruppe „in modern Cosfüm“ vom Jahre 
1849 (s. Abb.). Man findet die erlösen- 
den Worte zu ihrer Deutung nur in dem 
Wilhelm Busch-Vers: 
„Hermine schwebt wie eine Sylphe, 
Ihr Partner ist der Forstgehilfe.““ 
Wie verwegen begleiten die Schöße 
seines „Schwenkers“ und die „Volangs“ 
ihres Kleides den schneidigen Walzer! 
„Lirum, der Boden ist spiegelglatt, 
Hell und bevölkert der Saal, 


Lirum, es walze, wer Atem hat 
Und ein gesundes Pedal. 


jüngling, schwebe im Takte hin, 
Flieg den melodischen Flug 
Bis dir die glühende Tänzerin 
Lispelt ein mattes „Genug!“ 


O, der unnennbaren Seligkeit: 

Unter dem Hörnergeton 
Traulich in süßer Umschlungenheit 
Sich wie die Sphären zu drehn!“ 


Eine ganze Welt von echtem 
Berliner Biedermeierhumor ist endlich 
in der. kleinen Figur des Friseur 
Warnicke verkörpert, die vor einigen 
Jahren auf meine Bitie von der Berliner 
Manufaktur neu ausgeformt worden ist 
(Abb. 4). Von dieser Berliner Type 


Entwurf für die Bemalung von Pfeifen- 
Köpfen. Von Schadow, Berlin 1800. 
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findet sich in einer kleinen Schrift 
vom Jahre 1859 eine spaßige Be- 
schreibung, die das Interesse an 
dem kleinen Modell sehr erhöht: 
„Schnellflüssigen Schrittes“, heißt es 
da, „eilt ein kleiner Mann durch die 
Straßen der Residenz, hauptsächlich 
durch die der Friedrichstadt, wo die 
hohere Gesellschaft sich ansiedelt. 
Er grüßt rechts und links mil chr- 
erbietiger Verbeugung und zier- 
lichem Schwenken des grauen 
Hutes, den er nicht zu ziehen 
braucht, weil er ihn unter dem linken 
Arm trägt, die Vor übergehenden und 
-fahrenden, namentlich vornehmere 
Personen, und erhält lächerlichen 
Gegengruß. Wer dem kleinen Manne 
auf seinem Gange folgt, wird vor- 
zugsweise die konsequenle Ein- 
wärtsstellung der beschuhten Fuße 


I 


Berlinerin bei der Toilette, 
sich schnürend, Berlin 1840. 


bewundern, bei der, ganz allen Regeln 
des Lancherischen Tanzunterricht 
entgegen, die beiden großen Zehen 
auf jedem Schritt eine nähere Berüh- 
rung herbeiführen zu wollen schei- 
nen. Am Schauspielhause, rück- 
wärts in der Charlotienstraße, Wo 
der Eingang für die auf der Bühne 
beschäftigten Künstler sich befindel, 
macht unser Original Halt und tritt 
unter jene jüngere Männerschar, die 
in den Vormittagsstunden sich dori 
zu versammeln pflegt, bevor die 
Glocke des Inspizienten sie ZU 
Probe ruft. Hier haben wir nun, 
während der kleine Mann vorläufi9 
einen festen Standpunkt genommen, 
Gelegenheit, ihn zur Beachtung fur 
unsere Leser schnell mit der Feder 
zu konterfeien. Am treffendsien ge- 
schieht dies von der Rückseite, wie die$ 
auch schon unser berühmter Maler 
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21. And 1921 
Herr Krüger richtig erkannte, als er, auf ausdrückliches 
Verlangen Seiner Majestät des Kaisers von Rußland, 
unser Original auf dem großen Bilde einer preußischen 
Parade, das cht den Palast der Eremitage in Peters- 


burg schmückt, unter die gemalien Zuschauer stellte, und 
zwar mit der Kehrseite nach dem Beschauer des Bildes 


gerichtet. Ein grauer, kurz- und breitschößiger Frack 
umsäusell nachlässig die kleine | 

nicht magere Gestalt, graue Pan- 
talons fallen in weiter Bauschung 
auf die blanken Schuhe hinab; 
duch die Weste frägt diese 
Farbe, der Hut, der weder bei 
Sonnenschein noch Regen das mit 
spärlichen graublonden Haaren 
bedeckte Haupt berührt, ist eben- 
falls grau. In der rechten Hand 
kümmt sich, zärtlich gequetscht, 
ein lederner graugelber Puder- 
beulel. Aus den weiten Seiten- 
taschen des Fracks schaut das 
Siahlgrau verschiedener Haar- 
Brennzangen hervor, zwischen 


welchen ein gelber Frisierkamm 
Plak genommen. So von hinten 
gleicht die ganze Figur einer zu 
menschlicher Form komprimierten, 
grauschattierten Puderwolke. Von 
vome schauten wir aber in ein 
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Berliner Biedermeierteller, um 1820. , 
„So gewinnt man ein Vielliebchen!“ 
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ruhmgekrönten Pygmalion — eine Lieblingsrolle des 
großen Künstlers, aber nicht des Publikums — gemacht, 
daß er der Bethmann, der „schalkhaften Personage“, off 
„den Kopf zurechtgesekt“ daß er der Crelinger oder, 
wie er sie traditionell noch immer zu nennen pflegte, der 
„Mamsell Düringer“ den „ersten Zopf“ gemacht, den sie 
bei ihrem Debüt als Margaretha in den „Hagestolzen“ 
getragen. Er brauchte nicht zu 
sagen, daß „die erste Kopf- 
bildung“ — und im Haupfe ruht 
bekanntlich Verstand und Talent 
— unserer größten dramatischen 
Künstler sein Werk gewesen, um 
zu wissen, daß das graue Männ- 
lein, von dem wir hier reden, der 
Königliche Hof- und Theater- 
friseur Warnicke war. Wir sagen 
„war“, denn auch er ist bereits 
„ad inferos“ gegangen, und 
wenn er drüben mit Iffland, Unzel- 
mann, Devrient, Wolff, mit der 
Bethmann und anderen „Kollegen“ 
zusammengekommen, so wird er 
ihnen vermutlich viel erzählt 
haben, daß auf dem Gendarmen- 
markt und auf dem Opernplak 
vieles anders geworden, als es 
einst war. Die kleine Berliner 
Statuette, deren Urheber bis- 
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Entwurl von Adolf Menzel für die Bemalung einer Brafenschüssel. 


ad rolgesundes, altes Antlik, dessen Züge in 
mgenehmer Mischung Gufmütigkeit und den Ausdruck 
SN gewissen lebensklugen Pfiffigkeit fragen. Wenn wir 
hear mg das behagliche Original in den lebten 
5 lebens auch einen Orden, auf die Achtung 
Seines S ‚ die sich das behende Männchen während 
auf 80 A Lebens — wir taxierten seine Jahre wohl 
Jung ange ~ erworben. Die Berliner, Alt und 
un län um notig, zu hören, daß der Graue 50 Jahre 
un Bre, TER rinzen und Prinzessinnen mittels Kamm 
Seine Geh in Berührung gekommen, daß er durch 

kige Meisterperücke den alten Iffland zum 


her leider nicht ermittelt werden konnte, hat dieses 
Original aus der Biedermeierzeit überaus lebenswahr 
und überzeugend wiedergegeben. Die etwas breit- 
spurige Beinstellung, die komische Haltung der Arme und 
der unverkennbare „Wille zum Bauch“ geben ebenso wie 
der pfiffige Gesichtsausdruck dem Figürchen ein sehr 
humoristisches, echt volkstumliches Gepräge. 

In die Blütezeit der Altberliner Posse glaubt man 
sich zurückversekt angesichts der schnurrigen 
Serie realistischer Köpfe für Weinkorken, die die Ber- 
liner Manufaktur bereits im Jahre 1846 herausgebracht 
hat, oder des drolligen Tellers mit der Unterschrift: 
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„So gewinnt man ein Phil- 
lippchen“ (Abb, 8). 

Die Folgezeit, die auch 
künstlerisch weit hinter den 
Leistungen des Rokoko und 
der Biedermeier zurück- 
bleibt, ist weniger ergiebig 
für unser Thema. Wir zei- 
gen ein fideles Capriccio 
aus einer Folge von Ent- 
würfen, die Adolf Menzel 
für ein Tafelservice ge- 
zeichnet hat, welches am 
25. Januar 1883 dem Kron- 
prinzen, späteren Kaiser 
Friedrich, zur Silberhoch- 
zeit überreicht. wurde, mit 
genialer Phantasie und 
virtuoser Kunst feiert der 
Künstler hier die lukulli- 
schen Genüsse, welche die 
Schüsseln, deren Schmuck 
sie bilden, darbieten sollen. 
Pausbäckige Engelbengel, 
welche die Dienste von Koch 
und Küfer verrichten, sind mit 
allem, was Küche und Keller 
herzugeben vermögen, zu 
geistvoll spielerischen Orna- 
menten vereint. Die abge- 
bildete Zeichnung, auf der 


wir einen Ochsenkopf und 


einen Bratspieß prangen 
sehen, an dem appelfitliche 
Pulten turnen, war für die 


"Bratenschüusseln bestimmt. ` 


Eindlich hat die neuere 
Porzellanplastik dem Porzel- 
lanhumor wieder ausgicbig zu 
seinem Rechte verholfen. 
In München und Berlin, um 
nur einige Namen zu nennen, 
hat Josef Wackerle eine Reihe 
von humorvollen Porzellan- 
bildwerken geschaffen (Abb. 
9), die wieder vorzugsweise 
der eleganten Dame gelten. 
Die Kopenhagener Manufak- 
tur hat in dem Bildhauer 
Thomsen einen Künstler ge- 
funden, der mit feiner Poin- 
tierung die schönsten Ge- 
stalten aus Andersens Mär- 
chen in die schimmernde 
Wirklichkeit des Porzellans 


überträgt. In Petersburg hat 


Konstantin Somoff (Abb. 
11) und in Berlin und Mei- 
ben Paul Scheurig Porzel- 
lanplastiken modelliert, in 
denen wir wieder — bei 
beiden in ganz verschie- 
dener Weise — etwas von 
dem graziösen Humor der 
Rokokozeit verspüren. In 
Berlin hat Schmuz-Baudıß 
für die Bemalung von Zier- 
tellern eine lustige Laune 
bewiesen. Es fehlt in der 
Porzellankunst bisher der 


Oberes Bild: 
„Sitzende Dame“. 
Von Wackerle, Nymphenburg. 
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Demaskierung. Von R. Somoff, Petersburg. 
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intime Humor, den wir in 
den angezogenen Beispie- 
len aus der Rembrandt- 
schen Kunst kennen lern- 
ten, und den ich am höch- 
sten stellen möchte, weil er 
gewissermaßen nicht sich 
selber, sondern einer höhe- 
ren Absicht dient. Er seh 
freilich eine besondere 
psychologische Begabung 
des Künsflers voraus, die 
tiefer als andere ins Men- 
schenherz zu schauen ver- 
mag. 
Die Reorganisation der hol- 
ländischen Museen. 
Eine vollkommene Neu- 
gestaltung der holländi- 
schen Museen ist in Aus- 
sicht genommen, und die 
Regierung hat zur Aus- 
arbeitung dieses Plans einen 
Reichsausschuß engescht, 
dem die hervorragendsien 
holländischen Kunstgelehrten 
und Museumsbeamfen ange- 
hörten. Wie Balet im „Cice- 
rone“ mitteilt, ist der Plan 
der Reorganisation nunmehr 
festgelegt. Danach soll ein 
neues Kunstmuseum gegrün- 
det werden, ein schlichtes 
Gebäude hinter dem „Rijks- 
Museum“, mit dem es durch 
eine Galerie verbunden wird. 
Hier sollen die wertvollsten 
Gegenstände vereinigt Wer- 
den, zunächst die besten 
Kunstwerke des Reichsmuse- 
ums und die Hauptstücke des 
„Museums voor Geschiedenis 
en Kunst“. Dann aber sollen 
auch das „Museum van Oud- 
heden“, das „Eihnographi- 
sche Museum“ und das Kup- 
ferstichkabinett ihr Bestes 
beisteuern, um den Samm- 
lungen des Kunsimuseums 
einen encyklopädischen Cha- 
rakter zu verleihen. Die Rest- 
bestände des Reichsmuseums 
sollen in Gegenstände ge- 
trennt werden, die kunsige- 
schichtlichen und die nur ge- 
schichtlichen Wert besiben. 


Die kunstgeschichtlich 
wertvollen Stücke des 
„Rijks-Museums“ und des 
„Museums voor Geschie- 
denis en Kunst“ bleiben 
im Rijksmuseum. Von 
den Sammlungen, die nur 
historischen Wert haben, 
werden die prähistorischen 
und archäologischen Teile 
in Leiden vereinigt, weil 
hier bereits große Samm- 
lungen vorhanden sind. 
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Unteres Bild: 
Affe, sich lausend, Berlin 1920. 
Von Puchegger. 


— en ze 


E 


2615 


7 Gë 5375 
Z ee 


as Deutschtum im Auslande ©, | 


e, 


F, . e,, T. 


Die per Schule i in 1 Mexiko. 


Jede neue Miltelung von Unternehmungen des 
Deutschtums im Auslande beweist, wie hemmend und 
störend der große Krieg und dessen politische und wirt- 
schaftliche Umwälzung auf die Entwicklung deutscher 
Arbeit im Auslande gewirkt hat. 

Der soeben eingelroffene Bericht über das 
J. Schuljahr (1920) der Schule der Deut- 
schen Kolonie (Colegio 
Mexiko, demonstriert diese Tatsache recht ein- 
dringlich. Das Berichtsjahr hat der Schule durch Wechsel 
in allen ihren Organen: Reichskommissariat, Ver- 
wältungsrat und. Lehrerschaff, durch politische Spannung 
und die Nervosität der Zeit, kaum je erlebte finanzielle 
Sorgen gebracht. 


Trok dieser Schwierigkeiten bedeutete das Berichts- 


jahr, nach den Mitteilungen des Verwaltungsrats, für die 
Schule einen entschiedenen Fortschritt, der durch ein- 
müliges vorbildliches Zusammenstehen der deutschen 
Kolonie in Mexiko ermöglicht wurde. Dank den Be- 
mihungen des deutschen Gesandten in Mexiko, dem 
Grafen Adolf von Montgelas, gelang es außerdem die 
deutsche Regierung und den Reichstag zur Bewilligung 
ener namhaften 
Beisleuer für 1920 
zuveranlassen. Da- 
durch ist der Fort- 
bestandderSchule, - 
deren vorbildliches 
Wirken für die alle 
Heimat außeror- 
deniche Wichtig- 


Mund 


Alemán) zu. 


Ihre Sorgen sind stets die des Augenblicks; doch 
beruht die Wirtschaftsführung auf zwei festen Grund- 
pfeilern: der Notwendigkeit deutscher Schulerziehung, 


die sich im Schulgelde ausdrückt und darüber hinaus 


in der Opferfreudigkeit der deutschen Kolonie. Er- 
freulicherweise wächst die Liste der Gönner, zu denen 
sich im lebten Jahre, in Ausführung eines Vorschlags des 
Direktors, eine zweite Liste der „Pfleger“ gesellt hat, 
dh meist unverheirateter Herren und kinderloser Ehe- 
paare, welche die Zahlung des Schulgeldes für unbe- 
mittelte Kinder übernehmen. Immer seltener werden die 
wohlhabenden Eltern, die sich dadurch etwas schenken 
lassen, daß sie nur das Schulgeld ihrer Kinder be- 
zahlen, wodurch naturgemäß die finanzielle Verantwor- 
tung der Schule im besonderen Maße gewährleistet wird. 
Politische Meinungsdifferenzen werden dem gesamten 
Schulbetriebe ferngehalten. 

Die Schule scht sich zusammen aus: Oberrealschule 
mit Vorschule, Höhere Mädchenschule, Deutsch-mexi- 
kanische Mittelschule, Kindergarten und Handelsab- 
teilung. Das Unternehmen, dessen Leitung in den Händen 


des Direktors Dr. Traugott Böhme liegt, hat sich 
also sehr weilge- 


hende Ziele ge- 
steckt. 

Mehr und mehr 
entwickelt sich die 
Schule zu dem- 
jenigen Institut, auf 
welchem auch die 
in den kleineren 


kal hal, zunächst u Br Schulen des Inlan- 
gesichert Be des vorgebildeten 
Die Schule ist E Schüler ıhre Schul- 
beim Reiche einge- 133 studien vollenden. 
kommen um Auf- Schon in den lebten 
nahme in die Reihe Jahren konnte ein 
derienigen Lehran- bemerkenswerter 
salten, denen an Zufluß von aus- 
und fi sich be- wärligen Schülern 
Kimme  festste- in den oberen 
hende Abgangs- Klassen verzeich- 
zeugnisberechli. age nei werden und in 
gungen verli Ol. remer. : 
sind. a Pfadfindergruppe der Deutschen Schule in Mexiko bei einer Übung. E a SS 
Ferner ließ sich i | — — Innern ausbauen, 
die Schulleitung die GEN E em e wird dieser Zufluß 
ege der Bezie- ein größerer und 
ungen zu den steligerer werden. 
mexikanischen Un- Im juli 1920 be- 
Ierrichlsbehörden stand der Lehr- 
angelegen sein und Körper àus insge- 
le nach dieser sami 42 Mitglie- 
ung eine er- dern, von denen 
teuliche Entwick- 39 voll beschäftigt 
lung feststellen. Un. waren. Unter den 


ler anderem ge- 
lang es, eine enge 

nung an die 
Universität und an- 
deren höheren me- 
xikanischen Lehr- 
anstalten herbeizu- 
führen, 


Die Schule lebl 


N jahr zu Jahr 
vonderHandinden 


Der Lehrkörper der Deutschen Schule in Mexiko. 


21 männlichen Leh- 
rern hallen 7 eine 
abgeschlossene 
akademische Aus- 
bildung genossen, 
4 besaßen die volle 
Anslellungsfähig- 
keit als Oberlehrer; 
7 waren seminari- 
stisch ausgebildet, 
davon 6 auf deul- 
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schen Lehrerbildungsanstalten; 7 waren wissenschäffliche 
Hilfslehrer und technischeLehrer. Unter den 21 Lehrerinnen 
hatten 2 amerikanische Universitätsgrade erworben; 
8 waren auf seminaristischen Anstalten vorgebildet, und 
zwar Je 4 in Deutschland und in Mexiko; 11 waren aus- 
gebildete Kindergärtnerinnen oder technische Lehre- 
rınnen oder Kindergartengehilfinnen. 


Anfang 1920 wurde die Schule von insgesamt 904 
Schülern besucht. Im April erreichte die Frequenz mit 
924 Schülern ihre höchste Ziffer. Die im Juni durch- 
geführte allgemeine Erhöhung der Schulgelder hatte nur 
eine geringe Verminderung der Schülerzahl zur Folge, so 
daß das Schuljahr im Dezember mit 884 Schülern schloß. 
Zum ersten Male seit 1914 machte sich die Rückwan- 
derung deutscher Familien nach der Heimat wieder 
stärker bemerkbar. Der Gesundheilszustand der Schuler 
war im allgemeinen günstig. 

Die Bücher- und Lehrmittelsammlung ist im erfreu- 
lichen Wachstum begriffen. Die Lehrerschaft der 
Deutschen Schule in Mexiko ist dauernd bemüht, durch 
Vorträge allgemein bildenden Inhalts für das Deutischtum 
Mexikos einen geistigen Sammelpunkt zu schaffen und 
so das deutsche Kulturbewußtsein dort im fremden Lande 
zu stärken und zu verliefen. 


Zur Bereicherung des geistigen Lebens der deutschen 
Kolonie dienten ferner mehrere Zyklen von Vorlesungen, 
die von Mitgliedern des Lehrerkollegiums in privatem 
Kreise abgehalten wurden. Vervollständigt wurden diese 
Bestrebungen durch die Abhaltung verschiedener Fesi- 
feiern, von denen besonders die Goethe-Feier vom 
28. August und das Weihnachtsspiel vom 19. Dezember 
hervorgehoben zu werden verdienen. | 


Im engen Zusammenhange mit der hauptsfädlischen 
Schule in Mexiko stehen die 6 kleineren deutschen 
Schulen der Republik in Puebla, Guadalajara, Orizaba, 
Monterrey, Merida und Mazaflan. Diese 6 kleineren 
Schulen zusammen erreichen zwar noch nicht den dritten 
Teil der Schülerzahl der deutschen Kolonie in Mexiko. 
Trokdem bilden auch sie für den deulschen Nachwuchs 
nicht minder wichtige Pflanzstätten des Zusammenge- 
hörigkeitsgefühls mit dem geistigen Leben Deutschlands 
und haben in dieser Hinsicht ebenfalls sehr beachtens- 
werte Erfolge aufzuzeigen. 


Den hohen Ernst der Auffassung, mil der die Leitung 
der Deutschen Schule in Mexiko an der Verwirklichung 
ihrer Ziele arbeitet, erläutern am besien die Worte, mit 
denen Direktor Traugott Böhme seinen Bericht über das 
27. Schuljahr schließt. Er sagt: „Die Auslandsschulen 
dürfen sich nur als dienende Außenglieder des heimat- 
lichen Kulturkörpers betrachten. In ıhre Hand ist die 
Einheit des deutschen Bewußtseins gegeben; auf ihren 
Schultern lastet die besonders große Verantwortung da- 
für, daß zwischen dem Deutschtum der Heimat und des 
Auslandes kein Riß und keine Kluft sich offnen.“ 


Wir können nur wünschen, daß dieses edle, ideale 
Streberi in jeder Hinsicht von vollem Erfolge getragen 
sein möge. 


Fesinummer 
der deutschen La Plata Zeitung. 


ur diesjährigen Feier des Unabhängigkeitsfestes 
2 der argentinischen Republik am 25. Mai brachte die 

deutsche La Plata Zeitung eine prachtige Fest- 
nummer zur Ausgabe. Unser verehrter Freund und ge- 
schäkter Mitarbeiter, Don Emilio Schröder ın Buenos 
Aires hatte die Liebenswurdigkeit, uns ein Sonderexem- 
plar der Nummer zu übersenden. Das stattliche Heft von 
imponierendem Format wird auf der Titelseite von dem 
Bilde des Präsidenten Jrigoyen geziert, dessen Ver- 
dienste für die Erhaltung der argentinischen Neutralität 
während des Weltkrieges in einem, von dem Heraus- 
geber der deutschen La Plata Zeitung, Hermann Tjarks, 


1900 Kinder und 92 Lehrer. 


geschriebenem Artikel, verdiente Würdigung finden. - 
In dem folgenden interessanten Aufsake „Zwei Präsi- 
denten“ aus der Feder der bekannten Schrifistellerin 
Leonore Nießen-Deiters findet der Leser eine be- 
merkenswerte Gegenüberstellung des argentinischen 
Präsidenten Jrigoyen mit dem früheren nordamerika- 
nischen Präsidenten Wilson. 

Der übrige Inhalt des 128 Seiten starken, künstlerisch 
ausgestatteten Heftes bietet eine Fülle von Material über 
Argentinien und dessen Bewohner, unter besonderer Be- 
rucksichtigung der deutschen Beteiligung an der po- 
litischen, wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
argentinischen Republik. 

Wir verzeichnen folgende wichtigste Beiträge: „Ge- 
schichte der deutschen Kolonie am La Plata‘ von Dr. 
Chr. Grotewold; „Alf- Buenos Aires“ von Johannes 
Franze; „Die Eignung Argentiniens fur die deutsche Ein- 
wanderung“ von Dr. Chr. Grotewold; „Meine erste Reise 
nach dem Kamp“ von Emil Schuhmann; „Stimmungs— 
bilder aus dem Kamp“ von Käthe Reitemeyer; „Deutsch- 
lands Stellung im argentinischen Wirtschaftsleben“ von 
Dr. Luitpold Brigl; „Die deutsch-argentinischen Geistes- 
beziehungen“ von Dr. Chr. Grotewold; „Das deutsche 
Vereinsleben am La Plata‘ von Max Wilfert; „Die deut- 
sche Schulfrage in Argentinien“ von Hugo Dörsing; 
„Die deutsche Musik und die deutsche Propaganda“ von 
Johannes Franze u. a. m. Ein Lebensbild des deutschen 
Groß-Industrieellen Hugo Stinnes und eine ausgezeich- 
nete deutsche Übertragung des beliebten argentinischen 
Liedes „Sang an den Paraná“ von Carlos Obligado. Die 
Verdeutschung besorgte der bedeutendste Übersceker 
argentinischer Dichtkunst, Herr Professor Dr. Lehmann- 
Nitsche ın La Plata. 

Zahlreiche ganzseitige Anzeigen in künstlerischer 
Umrahmung liefern einen sehr wirkungsvollen Beweis 
für die Bedeutung der deutschen Industrie im argenti- 
nischen Wirtschaftsleben. 


Deutscher Schultag in Argentinien. 


7 iah ersten Male seit dem Jahre 1914 hat in diesem 
jahre wieder in Buenos Aires ein „Deutscher 
Schultag“ stattgefunden, und dabei sind wichlige 
Beschlüsse über das Fortbesiehen der deutschen 
Schulen in Argentinien, ja über den Selbstbehaupfungs- 
kampf der Deutschen überhaupt gefaßt worden. Über 
diese Verhandlungen, die uns in das deutsche Schul- 
wesen in Argentinien tief einführen, berichtet Dr. Erich 
Ludwig Schmidt in der „Deutschen Politik“. Es gibi 
gegenwärtig 22 deutsche Schulen in Argentinien mit 
2700 Schulkindern und 131 Lehrern, davon 8 in Buenos 
Aires, 14 im Innern. Auf die Hauptstadt entfallen elwa 
Während die Zahl der 
deutschen Schüler in Buenos Aires dauernd wächst, 
nimmt sie im Innern ab. Eine zweite Gruppe bilden die 
Schulen der Deutsch-Russen, 17 an der Zahl, die aber 
unter dem Stand einer deutschen Dorfschule stehen. 
Dann gibt es noch von Instituten, die das Deutschtum 
pflegen, 25 konfessionelle Gemeinde- und Privatschulen 
und etwa 10 katholische Ordensschulen. Bei Einrichtung 
aller dieser Anstalten steigt die Zahl der Kinder auf 
5000, die der Lehrer auf 217. Gegenwärlig werden DU 
noch ein Dritte] aller argentinischen Kinder in deutsche 
Schulen geschickt, weil es an solchen fehlt, und es wäre 
die Möglichkeit für 28 neue Schulen gegeben. Dem 
Ausbau der deutschen Schulorganisationen in Argen- 
linien und auch der Unterhaltung der bereits bestehen- 
den Anstalten steht aber der Geldmangel entgegen. 
den man durch eine großzügige Schulpropaganda IM 
ganzen Lande und durch ausgedehnte ` Sammlungen 
bescitigen will. 

Es war bei der im Auslandschulwesen her- 
schenden Zersplitterung eine bedeutsame Tatsache 


daß der „Schultag“ beschloß, einen „Allgemeinen Ver- 


. 


21. Aogusi 1921 
band der deutschen Schulen“ ins Leben zu rufen, der 
enen „Schulschak“ sammeln soll. Die deutschen Schulen 
stehen in hartem Wettbewerb mit den schulgeldfreien 
staatlichen Anstalten, deren Prüfungszeugnisse allein 
den Eintritt in gehobene Lebensstellungen gestatten. 
Die deulschen Schulen müssen sich daher nach dem 
Lehrplan der argentinischen richten, damit ihre Schüler 
auch dort die Prüfung bestehen können. Andererseits 
halten sie nalürlich an der Pflege deutscher Wissen- 
schaft, deutscher Methode und deutscher Disziplin fest, 
und die Zahl der nicht deutschstämmigen Schüler soll 
auf höchstens ein Drittel beschränkt werden. Auch die 


e 
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rechtliche und wirtschaftliche Lage der deutschen Lehrer- 
schaft in Argentinien wurde besprochen und für sie die 
argentinische Besoldungsordnung angenommen. Die 
gesamte deutsche Lehrerschaft in Argentinien, Uruguay 
und Paraguay wurde auf dem „Schultag“ zu einer ein- 
heitlichen Organisation, dem „DeutschenLehrer- 
verein“ zusammengeschlosssen. Aus dem Berichi 
über die Tagung der argentinischen Schulen kann man 
jedenfalls die Zuversicht gewinnen, daß unter den Volks- 
genossen am La Plata der Wille zum Festhalten an- 
gestammter Art und zum Weiterwachsen unverwüsflich 


wurzelt und blüht. | B. 
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Aus der Puppenst 


adi Waltershausen. 


Von ]. A. v. Beuern. 


Waldes ist heute fast überall von Eisenbahnen 

umsäumt, und mehrfach dringen kurze Zweig- 
bahnen in die Waldiäler hinein. Zu unserer Rechten 
auf der Fahrt nach Erfurt bleiben das freundliche Bad 
Elgersburg, das an Goethe so vielfach erinnernde 
Imenau und ein Stückchen tiefer im Gebirge Mansbach 
mier dem Kickelhahn. Wir wenden uns westwärts an 
Ohrdruf vorüber nach Georgental und talauf mit der 
Zweigbahn nach Diefharz-Tansbach, um dann aus 
desen Gegenden, in denen uns zuerst neben dem Acker- 
bau die Holzindustrie, sowie die Porzellan- und Papier- 
'öbrıkalion entgegentreten, auf stillen Waldwegen berg- 
af und bergab zu wandern nach Friedrichroda. Das 
ebesuchle Bad mit dem benachbarten Reinhards- 
bumn, einst der Sommersik des Gothaer Hofes, zählt 
vegen seiner prächtigen Wälder und großartigen Park- 
alagen zu den Perlen des Thüringer Waldes; für die 
Aulturgeographie ist Waltershausen am Fuße 
des Gebirges mit seiner industriellen Entwicklung inter- 
esanler als die Tausende von Badegästen Friedrich- 
todas. In dem heute ungefähr 7000 Einwohner zählen- 
den Slädichen, dessen Ziegeldächer sich unterhalb des 
buchendestandenen, vom Schlosse Tenneberg gekron- 
tn Burgberges um den massigen Kirchturm scharen, 
ol die erste Zervelatwurst hergestellt worden sein, mit 
der der Reigen eröffnet wurde für die Fabrikation der 
Öolhaer Fleischwaren. Der bedeutendste Industrie- 
weg Waltershausens, in dem seit langen Jahren auch 
kr vor kurzem heimgegangene August Trinius, der 
„Thüringer Wandersmann“, seinen idyllischen Wohnsik 


D* nordöstliche Abhang des schmalen Thüringer 


hatte, aber ist die Puppenfabrikation, die nun 
schon seit mehr denn einem Jahrhundert diesem Städt- 
chen sein besonderes Gepräge gibt. Vor etwa hundert- 
undzehn Jahren ist in Waltershausen die Puppen- 
industrie von dem Hofagenten Kesiner gegründet 
worden, ungefähr solange besteht die älteste Walfers- 
häuser Puppenfabrik unter der Firma J. D. Kestner jun.; 
andere angesehene Fabriken, so die von Kämmer & 
Reinhardt A.-G. und die von König & Wernicke, sind 
gefolgt. Heute gibt es in Waltershausen mehr als ein 
Dußend Puppenfabriken, die ihre Erzeugnisse in die 
ganze Welt hinaussenden. Mindestens zwei Drittel der 
Waltershäuser Erzeugung gehen ins Ausland; das war 
vor dem Kriege so und ist es jest auch wieder, nach- 
dem die durch den Weltkrieg hervorgerufene unfrei- 
willige Pause überwunden ist. Man hat selbsiverständ- 
lich während des Krieges ım Auslande verschiedentlich 
versucht, selbst Puppen herzustellen, aber einen wirk- 
lichen Ersatz für die Waltershäuser Puppen hat doch 
niemand schaffen können. In allen Größen und 
Schattierungen durchwandert die deutsche Puppe heute 
die Welt. Sie ist aber nicht mehr das ungalante, häß- 
liche, mißgestaltele Ding, wie solches unsere Urgroß- 
mütter und Großmütter in den Armen wiegten, in jenen 
Tagen, in denen der Siruwelpeier und ähnliche Ge- 
schmacklosigkeiten den Sinn für Schönheit und Tugend 
in der Kinderseele wecken sollten: nein, die deutsche, 
insonderheit die Waltershäuser Puppe, ist heute graziös, 
elegant, voll Anmut der Bewegungen, Ebenmaß der 
Glieder, von einem Liebreiz in dem Gesicht und der 
ganzen Erscheinung, der nicht allein die Kinder- 
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herzen mit Staunen und Bewunderung erfüllt, sondern 
auch die Großen anzieht und fesselt. 
stellung der Puppen scheint man nun wirklich bald 


auf dem Gipfel der Voll- 
endung angekommen zu 
sein. Wenigstens wäre 
kaum noch etwas zu er- 
sinnen, um diese kleinen 
Wesen noch menschen- 
ähnlicher zu machen. 
Könnte man der deut- 
schen Puppe das Lehle 
noch geben, ihr Lebens- 


odem einblasen, dann 


dürfte sie ruhig aufstehen 
und sich unbemerkt unter 
das Menschengeschlechl 
mischen. 

Im Nachstehenden 
soll nun in gedrängten 
Zügen der Werdegang 
einer Puppe geschildert 
werden, und zwar soll 
dieser Vorgang an einer 
Gelenkpuppe zur Dar- 
stellung kommen. 

Der Körper einer 
Puppe besteht meistens 
aus Holz und sch! sich 
beiden größeren Puppen- 
sorten aus zwanzig und 
einigen einzelnen Teilen 
zusammen. In der Haus- 
industrie der Walters- 
hausen benachbarten Ge- 
birgsdörfer werden die 
hölzernen Glieder nach 
genau vorgeschriebenen 
Mustern zurechtigeschnil- 
ten, die Kugeln, die die 
Gelenkkapseln bilden, 
gedreht; in rohem Zu- 
stande gelangen danndie 
Gliedmaßen in die Fabrik. 
Hier nahm sie früher zu- 
erst der Änstreicher in 
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Behandlung, um ihnen eine glänzende Fleischfarbe zu 


In der Her- geben; heute werden die Teile nicht mehr angesirichen, 


Malen der Puppenköpfe. 


sondern mit Farbe übergossen, eine technische Neue- 


rung und Verbesserung, 
die, wie manches Ändere 
auf dem Gebiete der 
Puppenherstellung, Ernst 
Kämmer zu verdanken 
ist. Sind Leiber, Beine 
und Arme dann noch 
lackiert, werden sie zu- 
sammengeseßl. Es ist in 
der Tat ein recht ver- 
wickelles System von 
Gummischnüren und Ha- 
ken im Innern einer Ge- 
lenkpuppe, das die Arme 


und Beine samt Händen 


und Füßen zusammen- 
hält. Da läull beispiels- 
weise einstraffgespannter 
Strang quer durch den 
Oberkörper und verbin- 
del alle Teile beider Arme, 
ein anderer spannt den 
Kopf fest, zwei weilere 
halten die unteren Glied- 
maßen in der erforder- 
lichen Spannung. 

Ist der Körper Zu- 
sammengesebt, so wird 
der Kopf mit besonderer 
Sorgfalt für ihn ausge- 
wählt. Der Kopf ist je 
schließlich nicht nur bei 
den Menschen, sondern 
auch bei ihren kleinen 
Ebenbildern die Haupl- 
sache. Da gibt es Köpfe, 
die ganz aus Holz ge- 
schnikt sind, andere, die 
aus Porzellan geformt, 
noch andere, die aus 
Papiermasse „gedrücl* 
wurden, wie der tech- 
nische Ausdruck laufel. 


Am 


21. August 1921 


Zusammenseßen. 


Eine Zeitlang haf man sogar Köpfe aus Metall an- 
gefertigt, aber die Blechköpfe fanden keinen Anklang 
und sind bald wieder von der Bildfläche verschwunden. 
Anfang der neunziger Jahre wurden in Waltershausen 
zuerst die „nicht verblassenden und matten Zelluloid- 
köpfe“ hergestellt, die bald alle Welt entzückten. 

Das Bemalen der Puppenköpfe ist gewissermaßen 
| eine Kunst für sich: unter den geübten Händen des 
, Malers, der jahraus jahrein den Puppenköpfen rosa 
S Wangen, rote Lippen und schön geschwungene Augen- 
y brauen in allen Schattierungen macht, gewinnt der in 
rohem Zustande noch recht häßliche und unansehnliche 
Kopf schon etwas Ansehen, noch aber entbehrt er des 
lebendigen Blickes. Darum naht sich nun ein geübter 
Arbeiter mit einem spiken Messer, um mit fast nie fehl- 
gehender Sicherheit dem Kopfe, wenn man so sagen 
darf, den Star zu stechen. Einige rasche kurze 
Schnitte, und die Augenöffnungen sind vollendet und 
zur Aufnahme der Glasaugen bereit, die ausnahmslos 
in dem kleinen thüringischen Flecken Lauscha angefertigt 
werden. Von anderen Finessen in dieser Hinsicht, wie 
den sogenannten Schlafaugen u. a., kann im Rahmen 
dieser kurzen Darstellung nicht gesprochen werden. 

Selbsiverständlich muß der Puppenkopf auch seinen 
Haarschnuck haben; es sind meistens Haare der 
Angoraziege, die hier die Menschenhaare ersehen 
mussen. Die Puppenfriseurin ist eine wichtige Persön- 
lichkeit im Bereiche der Puppenindustrie, die ihre Sache 
aufs beste verstehen muß; denn auch die Haartrachten 
der Puppen folgen den wechselnden Moderichtungen. 
Die Puppenperrücken wollen sehr sorgsam behandelt 
sein, und ein moderner Puppenfrisiersalon ist daher 
ein mit allen Werkstücken eines wirklichen Haarkünstlers 
ausgestatteter Raum. 

Fertig angezogen werden die Waltershäuser Puppen 
nicht. Während in Sonneberg die bekleideten Puppen 
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Blasen der Glasaugen. 
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Ausformen der Puppenteile. 


hergestellt werden, ist Waltershausen die Heimat der 
unbekleideten oder nur mit Hemdchen versehenen 
Qualitäispuppen, und die Anfertigung der Puppen- 
hemdchen bildet wieder eine besondere Abteilung des 
Geschäfts. Auch auf diesem Gebiete wechselt die 
Mode. In einer eigenen Abteilung der Puppenfabrik 
werden die Kartons für die Versendung der Puppen 
hergestellt, und es bedarf eines großen Geschicks und 
langer Übung, um die verschiedenen Puppensorten ver- 
sandfertig einzupacken. 

Schließlich seien noch einige wichtigere Puppenneu- 
heiten aus jüngerer Zeit hervorgehoben: Porzellanköpfe 
mit Zähnchen (sie wurden ehedem nur mit geschlossenem 
Mund gemacht); ovale Holzgelenke, die das Verdrehen 
verhindern; Steifgelenke, die beim Seken sich wenig 
alseinandergeben; Holzköpfe und Gesichtsmaske; 
Badekinder mit beweglichen Armen, Wimpern aus 
echten Haaren — alle diese Neuerungen sind heute 
längst Gemeingut der Industrie geworden. 

Von dem Umfange des Waltershäuser Puppen- 
handels mögen ein paar Zahlen von vor einem Viertel- 
jahrhundert Kunde geben: in einem Jahre wurden damals 
schon eiwa 6000 Dukend großer Gelenkpuppen und 
rund 40000 Dußend einfache Puppen mit Porzellan- 
koöpfen verschickt, von den Hunderffausenden frisierter 
Badekinder und Einzelköpfe ganz abgesehen. 

Was wohl alle diese Puppen berichten könnten von 
ihren Erlebnissen in der weiten Welt, wenn ihnen wie 
der Märchengruppe Wunderhold die Gabe der Sprache 
verliehen wäre? Welch trauliche, liebe Geschichten 
würden sie uns erzählen von Kinderfreude und Eltern- 
glück; von wie vielen frohen Weihnachtstagen könnten 
sie reden, daheim und in aller Welt, wo immer eine 
deutsche Mutter ihren Lieblingen ein deutsches Weih- 
nachten zu bereiten sucht? Ja, die Thüringer Puppe 
wußte viel zu künden, denn sie kommt auch heute noch 
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über das ganze Erdenrund und wird ganz bestimmt auch 
in Zukunft sich nicht den Rang ablaufen lassen. 


Lüneburg. 


Aus der Lüneburger Heide schreibt man uns: 
Jungst war in diesen schönen, leider zu trockenen 
Sommertagen Gelegenheit zur Besichtigung verschiede- 
ner Siedelungen in der Lüneburger Heide. Hier ist es 
besonders der Kreis Fallingbostel, der sich 
schon lange vor dem Kriege auf dem Gebiete der inneren 
Kolonisation mit Erfolg betätigt hat. Vor etwa 10 Jahren 
entstand da z. B. nicht weit von Walsrode, in einem 
wilden, kaum zugänglichen Heidemoore, eine neue 
Landgemeinde, Schneeheide mit Namen. Es ist 
dies ein heute recht wohlhabendes Siedlerdorf, das in 
mancher Beziehung als Muster dienen kann. Mehr als 
50 neue Bauernsiellen wurden hier geschaffen; die 
größeren zu 60 bis 80 Morgen, die kleineren, sog. 
Arbeiter- und Handwerkerstellen, 6 bis 10 Morgen groß. 
Neben Ackerwirtschaft wird auch Wiesen- und Weiden- 
wirtschaft betrieben, und die Kolonisten sind zufrieden 
und kommen wirtschaftlich vorwärts. Außer Schneeheide 
hai der Kreis Fallingbostel bei Cordingen Siedelungen 
angelegt, die zum Teil älteren, zum Teil jüngeren Datums 
sind. Lebtere sind während des Krieges als Krieger- 
siedelungen entstanden. Hier sind im ganzen etwa 
20 Stellen vorhanden. Eine weitere Siedelung Drei- 
kronen gehört zur Gemeinde Riethagen. Diese 
Kulturarbeiten sind noch im Gange, zum Teil noch un- 
vollendet, und stoßen dabei auf die finanziellen 
Schwierigkeiten, die die neueste Zeit mit sich gebracht 
hat. Die Kosten für Baumaterial, Wegebau, Kunst- 
dünger usw. haben sich mindestens verzehnfacht. Da is 
es erklärlich, daß mancher der sich bewerbenden 
Siedler noch einige Zeit wird warten müssen, bis er auf 
eigener Scholle bauen kann. Manches ist aber schon 
fertig. Es war eine Freude, zu sehen, wie vorzüglich an 
einigen Stellen die erste Roggensaat stand. Das ist ein 
vielversprechender Anfang. Das Gelände bei Riefhagen 
in der Nähe der berühmten „Sieben Steinhäuser“ leitet 
über zu dem großen Moorbereich südlich von Oslenholz. 
Dort biegt südlich eine neue tadellose Straße ab, die der 
Kreis durch Kriegsgefangene anlegen ließ. Diese Straße 
führt in das riesige Moor südlich Ostenholz, das sich 
weit hinaus bis in die Allergegend erstreckt. Nördlich 
davon erheben sich waldbestandene Heidehugel, von 
denen aus man das ganze Land übersehen kann, das 
sich schier endlos, flach wie ein Billard reckt und streckt. 

Neue Moorkulturen sind im Enistehen, einige 
sehr schöne Siedelungen auch schon fertig. In kluger 


| 


giggar 


Strenge Diät. Die dike Dame im Wartezimmer des 
Arztes saß und wartete, bis sie herankäme. Sie war keines- 
wegs krank: sie wollte nur einen Rat haben, wie sie ihre un- 
erhorte Wasserverdrängung vermindern könnte, die ihr und 
allen, die sie sahen, lästig war. Der Doktor untersuchte 
sie und gab ihr schließlich eine lange Diätsliste, die sie genau 
befolgen sollte. Nadi einem Monat solle sie wiederkommen 
und dem Arzt das Ergebnis der Kur vorführen. Als sie nach 
vier Wochen wiederkam, war sie doppelt so dick, wie zuvor. 
Der Arzt starrte sie an und fragte schließlich: 

„Haben Sie wirklich meine Verordnung befolgt? Haben 
Sie nichts vergessen, was Ich Ihnen aufgeschrieben habe?“ 

„Ganz genau, Herr Doktor!“ 


Der Doktor runzelte die Stirn in angestrengtem Nach- 
denken. l 


„Haben Sie nichts weiter gegessen?“ 

„Garnichts — mit Ausnahme meiner gewöhnlichen Mahl- 
zeiten natürlich!“ 

Redeblüten auf dem Reichstag. Die „Berliner Volks- 
zeitung veroffentlicht folgende kleine Sammlung besonderer 
rednerischer Entgleisungen im Reichstag aus der letzten Zeit. 


Bekannt ist das vom Volksparfeiler Mumm gebrauchte 
festgehaltene Bild: 
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Voraussicht hat die Kreisverwaltung gleich zu Beginn 
der Kultivierungsarbeiten den Anschluß an die elek- 
trischen Überlandzentralen bewerkstelligt, so daß die im 
Enistehen begriffene große Moorkolonie mit Strom für 
Licht und Kraft versorgt ıst. Hier war ursprünglich ein 
wildes Hochmoor. Seine Entwässerung, als erste Arbeit 
der Kultivierung, geschah nach der Aller, einem Neben- 
flusse der Weser, hin. Auf einer größeren Moorfläche 
unweit der neuen Landstraße arbeitete gerade ein 
Motorpflug bzw. Landbaumotor. Mit scharfen Messern 
ri er etwa 15 Zentimeter tief die braune Moorerde auf. 
Diese Erde enhält nur wenig mineralische Bestand- 
teile, sie besteht zumeist aus einem sauren, bereits ver- 
torften Humus. Ballit man einen Klumpen Erde in der 
Hand zusammen, so kann man aus ihm troķ der ersten 
Moorentwässerung wie aus einem feuchten Schwamm 
das Wasser herauspressen. Und es geschieht, ohne daß 
man die Hand beschmußt, denn bei dem Fehlen minerali- 
scher Bestandteile bleibt nichts zurück, was an der 
Hand haftet. Diese Moorerde wird dann durch Beigabe 
von reichlich Mergel und Kalk sowie Kunstdünger zu 
einem brauchbaren, ertragfähigen Ackerboden gemach, 
Doch nicht überall entstehen Acker. Ein großer Teil des 
Moores wird mit Hilfe des Kultivators und der sonst 
üblichen Mittel in Wiesen und Weiden verwandelt. 
Einige dieser Moorweiden haften bereits eine Neu- 


besamung erhalten. Einige Moorwiesen lieferten bereits 


ganz quite Heuernfen, die in diesem Jahre allerdings 
durch die Trockenheit sehr beeinträchtigt werden. | 

Mehrere fertige Siedelungen befinden sich zurzeit in 
diesem Moorbereich. Die Siedler kommen dank der 
bereitwilligen Hilfeleistung der Kreisverwaltung gut vor- 
wärts. An harter, mühevoller Arbeit fehlt es gewiß 
nicht. Mit dem „mit Recht so beliebten“ Achtstunden- 
tag kommt man freilich nicht aus. Der Siedler ist froh, 
wenn er bei gesunden Knochen täglich selbst 12 Stunden 
arbeiten kann. Bisher hat der Kreis mit den neuen 
Siedlern durchaus gute Erfahrungen gemacht. Nur in 
Ausnahmefällen traf die Kolonie Mißgeschick. Wenn 
dieser Sommer nur nicht so entseßlich trocken wäre! 
Unter der Dürre leiden besonders die Neusiedelungen; 
da ist manche Arbeit leider vergebens gewesen. EIwas 
abseits von der neuangelegten Kreisstraße sikt der 
Moorvogt auf einer neuen Siedelung. Zwischen Moor- 
weiden und quibesiandenen Feldern führt der Weg 
durch einen kleinen, stehengebliebenen Kiefernhain zu 
der freundlichen Besikung, die mit den hübschen Bauten, 
sauberen Gärten und sonsiigen Hofanlagen wie ein 


paradiesisches Fleckchen Erde dem Fremdling ef- 
scheint. 


GE gege 


sam. 
o BORGA s 
d, vi een, 


22 f gege 
Fee - 
K 2 2 
ieee 


„Diesen Antrag annehmen, hieße, dem Hundeschwanz 


stückweise das Lebenslicht auszublasen!“ 
Weniger bekannt dürften folgende Redeblüten sein: 
„Wer die Dinge in Bayern so ansieht, sieht sie durch eine 


Hornbrille, aber dabei mehr Horn wie Brille, und das Horn 


etwas aufig’rutschtl!“ — „Diese Luftschloß aus Seifenblasen 
ist zusammengebrochen wie ein Kartenhaus.“ — „Damit falli 
das ins Wasser, was der Herr Vorredner als Loch in der Ge- 
seßgebung bezeichnet hat.“ 

Besonders leistungsfähig auf diesem Gebiete ist der kom- 
munistische Abgeordnete Höllein. Von seinen rethorischen 
Verrenkungen seien folgende wiedergegeben: 

„Zurzeit entfallen auf jeden durchschnittlichen Familien- 
vater 2700 Mark Steuern im Jahre, und aus jedem Kopf dei 
Bevölkerung werden 900 Mark herausgepreßt.“ - 

„Hinter Ihrem sogenannten warmen Herzen lugt der nackle 
Pferdefuß kapitalistischer Interessen hervor, der sich wie ein 
Aasgeier in den Körper des Proletariats einkrallt.“ 

„Was Sie hier bieten, ist weiße Salbe, mit der Sie das 
Volk besoffen machen wollen!“ 

Opernpublikum. Ehemalige Hofloge in der Staatsopet. 
„Nächste Woche gehe ich zur ‚Hochzeit des Figaro‘.“ ~ dëi 
sagen Sie, Frau Wurzinger, wie off wird denn der Mem 
noch heiraten?“ („Die Muskete.“) 
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Von Philipp Glar. 


enn jemand seiner Frau, seinen Gläubigern 


Was sonst einem Verhältnis, das ihm unbe- 
quem oder bedenklich wird, entlaufen ist, so 
gebraucht man in den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika die Redensart: „Er ist abgerutscht nach Texas!“ 
Diese Redensart fand auch in einem Abenteuer, das mir 
begegnete, eine auffallende Anwendung. 

Die Männer von Arkansas rühmen sich, daß sie von 
Geburt mit Alligatorfell und Bärenkraft begabt sind. Sie 
arbeiten stark und spielen stark. Das Spiel ist die be- 
liebteste Unterhaltung, und die Spielhäuser des west- 
lichen Teils von Arkansas haben es zu einem wenig be- 


neidenswerten Ruhm gebracht. 
An einem finsteren Sommerabend des Jahres 1891 


trieb ich mich als bloßer Zuschauer in den Gemächern 


eines Spielhauses umher, die verschiedenen Glücks- 
spiele, welche im Gange waren, beobachtend. Einige der 
Spieler schienen ihre eigenen Seelen gesekt zu haben; 
ihre blufunferlaufenen Augen richteten sich unter ge- 
runzelten Brauen hervor auf den Tisch vor ihnen, als 
wenn von dem Fallen der Würfel ihr ewiges Wohl und 
Wehe abhinge. Andere, vollendete Spieler, nahmen den 
Schein der Gleichgültigkeit und Sorglosigkeit an, aber 
um ihre Lippen spielte ein höhnisches, verzweifelte Ent- 
schlossenheit andeutendes Lächeln. Drei der Spieler 
schienen wahre Kopien voneinander zu sein, nicht bloß 
dem Gesicht, sondern auch dem Ausdrucke nach; die 
Ähnlichkeit war in physischer und moralischer Hinsichl 
ın der Tat überraschend. Der vierte war ein junger 
Mann, ein Fremder; einer von den Neulingen, welche man 
Grünhorn zu nennen pflegt. Seine Augen, seine Nase, 
deine ganze Physiognomie schien eine merkwürdige 


Tendenz zur Verlängerung zu haben. 
„Noch fünfzig Dollar!“ rief er tiefaufatmend, indem er 


seinen Einsak hinwarf. 

Jeder seiner Gegner wendete die Karte mit Ruhe und 
Vertrauen, aber mein Ritter vom langen Gesicht machte 
seine Vorlage und gewann zum Erstaunen der drei 
Spieler von Beruf. 

„Hurrah! Das Glück hat sich gewendet und ich 
krähel“ rief er in Entzücken und steckte das Geld eın. 
Krähen bedeufef hier soviel wie auslachen.) 

Die würdigen drei lächelten darüber und begannen 
em neues Spiel. Der grüne Jüngling lächelte breit, aber 
schweigend über sein Glück und nahm sein Geld off her- 
E es zu überzählen und zu sehen, ob jedes Stück 

ei. 

„Hier sind noch 
Krähe!“ 

„Ich halte sie,“ sagte einer der drei. Der junge Mann 
> wiederum und „krähte“ diesmal lauter noch als 
Das Spiel ging fort; ein Einsak wurde verloren, ein 
anderer gewonnen. Allmählich schwanden die Einsätze 
5 „Krähenden“ auf drei oder vier Dollars zusammen. 
ugenscheinlich hatten ihn die Spieler durch die beste 
ockweise, anfänglichen Gewinn, geködert. 

PE muß etwas nach meinem Gelde sehen. Hier 
nen zwei Dollar und ich krähe.“ Aber er sprach jebi 
im Fistelton. 
wel erum wurden die Karten gemischt, abgehoben, 
als ` und das gerupfte Huhn setzte seinen lebten 
0 letzte Mohikan und ich kr — kr — kr — nein, 

del mir die Hackensehnen ab, wenn ich es tue!“ 


hundert Dollars!“ rief er, „und ich 


Auch der lebte Dollar war verloren. Der „Grüne“ 
erhob sich mit einem schweren Fluche. 

Das Zimmer war sehr geräumig und zu ebener Erde. 
Nur ein Spieltisch war darin und außer mir wenig Zu- 
schauer. Da ich das Spiel für beendet hielt, wendete 
ich mich, hinwegzugehen, fand aber die Tur verschlossen 
und den Schlüssel abgezogen. Ich merkte, daß etwas 
im Werke war. Jedenfalls, dachte ich, sind im Notfalle 
die Fenster nicht hoch über dem Erdboden. Als ich zu- 
rückkehrfe, sah ich die Gewinner die Beute teilen und 
den armen geschorenen Frischling hinter ihren Stühlen 
gespannt auf das Geld hinschauen. 

Die Banknoten wurden bedächtig, eine nach der 
anderen, aufgelegt. Die, welche der Verlierende gesch! 
hatte, waren neu, frisch von der Presse, wie er sagte; 
sie waren in einem getrennten Haufen ausgeschieden. 
Es waren Zwei-, Drei- und Fünf-Dollarscheine von der 
Indiana Bank und der Bank von Columbus in Ohio. 

„Ich sage, Edward, ich glaube nicht, daß diese Noten 
gut sind!“ sagte einer der Gewinnenden, indem er sie 


prüfend betrachtete. 
„Ich wollte, sie wären es nicht, und ich krähe,“ sagte 


kleinlaut der neben ihm stehende Verlierer. 
Diese Worte beschwichtigten den Verdacht des Nach- 

zählenden, und er fing die Zählung wieder an. Endlich, 

als er die lebte Note aufnahm, und sie scharf betrachtete, 


rıef er mit Nachdruck: 
„Ich will mich hängen lassen, wenn sie echt sind! Sie 


sind nachgemacht!“ 
„Nein, das sind sie nicht,‘ enigegnete der erste Be- 


sitzer fest. 

Sogleich wurde ihm der wenig ehrenvolle Titel des 
„Sohnes einer Hündin“ entgegengeschleudert. Ohne 
Verzug sfreckfe er den Beleidiger mit einem Schlage 
nieder, stürzte den Tisch um, so daß die Lichter aus- 
loschien, und sprang einen Augenblick darauf zum 
Fenster hinauf, während eine Revolyerkugel die Scheibe 
gerade über seinem Haupfe zerschmettierte. Er war 
in den engen, mit einer Holzplanke eingefriedigten Hof- 
raum gesprungen. Die anderen stürzten nach der Türe, 
fanden aber, daß der vermeintliche „Grünling“ sie ab- 
gesperrt hatte. 

Als die drei Würdigen sich überzeugten, daß die Türe 
ihren Anstrengungen nicht nachgab und als sie ihr ver- 
meintliches Opfer hinweggaloppieren hörten, brachen 
sie uber den ihnen gespielten Streich in ein Gelächler aus 
und kehrten nach dem Tisch zurück. 

„Mach Licht, Bill, und laß uns die herabgefallenen 
Noten aufsuchen. Ich habe fast die ganze Partie in der 
Tasche.“ 

Licht war bald gemacht und das Suchen begann. 

„Was, keine auf dem Boden? Vortrefflich! Ich muß 
sıe wohl alle in der Tasche haben.“ So sprechend zog 
er dıe Noten vor und legte sie auf den Tisch. 

„Holle und Teufel! Das sind die falschen Noten! 
Der Schuft hat den anderen Haufen weggerissen!“ 

Während alles dies vorging, frat ich ans Fenster. 
Kaum halte ich einen Augenblick dort gestanden. als 
ich den Hufschlag eines Pferdes außerhalb der Holz- 
planke hörte und zugleich erscholl der friumphierende 
Ruf ins Zimmer herein: | 


„Abgerutscht nach Texas!“ 
Der schlimmste Teil der Geschichte bleibt noch zu er. 


zählen: es war mein Pferd, auf dem der Gauner hinweg- 


sprengle. 


2622 


Tier- und Menschenseele. 


Von Friedrichv. Daum. 


ır können eine Erscheinung nur dann ver- 
NWY ieren wenn wir sie in eine Gruppe ähnlicher 
Erscheinungen eingereiht, sie als Glied eines 
Ganzen erkannt haben; und wir haben sie erst dann er- 
klärt, wenn wir die Summe der Bedingungen ermittelt 
haben, unter denen sie zusiande kommt. Der Mensch 
blieb solange für sich selbst ein Rätsel wie man ihn als 
Sondererscheinung ohne Zusammenhang mit der übrigen 
Organismenwelt auffaßte; erst als er durch den Genius 
Charles Darwins, Ernst Haeckels und anderer Forscher 
als das natürliche Entwicklungsprodukt einer langen 
lierischen Ahnenreihe nachgewiesen worden war, wurden 
sein Wesen und seine Stellung in der Natur verständlich. 
Voll erklärt wird er in allen seinen Eigentumlichkeiten 
ersi sein, wenn es gelungen ist, sämtliche tierischen Wur- 
zeln dieser Eigenschaften aufzudecken und die Bedin- 
gungen zu erforschen, die die Wandlung des Tierischen 
zum Menschlichen erzwangen. 
Diese Betrachtungs- und Forschungsweise ist wohl 
auf keinem Gebiete mehr geboten, als auf dem der 
Psychologie, der Geistes- oder Seelenkunde. 


Die menschliche Psyche war von jeher Gegenstand ` 


eifrigsten Nachdenkens, aber was ein ganzes Heer von 
spekulativen Philosophen, Mystikern, Okkultisten, Pro- 
pheien usw. seit fünftausend Jahren über sie heraus- 


gebracht hat, ist blutwenig. Die von dieser Seite unter- 


nommenen Erklärungsversuche waren von vornherein zur 
Unfruchtbarkeit verurteilt, weil sie von der doppelt 
irrigen Voraàussebung ausgingen, Seele oder Geist seien 
eiwas Konkretes, Wesenhaftes, Unveränderliches und 
hätten keinen Zusammenhang mit der Natur, insonderheit 
mit der Tierpsyche. Die modernen wissenschaftlichen 
Betrachtungsmethoden, die vor wenig mehr als zwei 
Menschenaltern einsekten, haben auch hier bessere Ein- 
sicht gebracht. Sie fußen auf der Erforschung der Seele 
des Kindes, des Wilden, des vorgeschichtlichen Men- 
schen, soweit uns diese aus nachgelassenen Werken 
erkennbar ist, und auf dem Studium der tierischen 
Psyche. Allen diesen Zweigwissenschaften ist ein Zug 
gemeinsam: die genetische Betrachtungsweise. Die 
Seele des erwachsenen Kulturmenschen unserer Tage 
wird, wie alles andere Organische, als eiwas individuell, 
sozial und stammesgeschichtich Gewordenes auf- 
gefaßt, das sich langsam aus Primitiverem, Einfacherem 
entwickelthat; sie wird als ein Teil der allgemeinen organi- 
schen Beseelung betrachtet, und die Bedingungen werden 
erforscht, die die besondere Gestaltung und Heraus- 
bildung der Menschenseele aus der Tierseele, der 
„Kulturseele“ aus der Psyche des Wilden, des Geistes 
Erwachsener aus dem der Kinder erzeugt haben. — Im 
Rahmen dieses Aufsabes ist eine Behandlung des ganzen 
ausgedehnten Gebietes natürlich unmöglich; ich muß mich 
darauf beschränken, einige wenige Beispiele aus der 
Tierpsychologie anzuführen. 


Daß die menschliche Psyche in der Tat von der eines 


Großaffen abstammt, der den jebt noch lebenden Anthro- 
poiden (Gorilla, Chimpanse, Orang-Utan und Gibbon) 
nahe verwandt war, ist heute keine „gewagte Annahme“ 
mehr, wie man oft behaupten hört, sondern eine logische 
Folgerung von zwingender Beweiskraft. Denn da die 
Körperliche Abstammung des Menschen vom Affen, die 
anfangs nur eine geistvolle Hypothese, dann eine viel 
umstrittene Theorie, weiterhin eine sich mit größter Wahr- 
scheinlichkeit aufdrängende wissenschaftliche Lehre ge- 
wesen war, seitdem durch Uhlenhuth und andere er- 
brachten Nachweise der Blutgleichheit bei Mensch und 
Menschenaffen (auf der auch die Empfänglichkeit beider 
für Syphilis beruht, wahrend alle anderen Tiere gegen 


diese Krankheit immun sind) eine von allen irgendwie 


in Betracht kommenden Fachleuten anerkannte Tat- 
sache geworden ist, so wäre es vollkommen sinnlos, 
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für die Geistestätigkeit des Menschen eine andere Her- 
kunft anzunehmen. Wie, wann und woher sollte denn 
die angeblich ganz anders gearlefe Psyche in das aus 
einem Affen zum Menschen gewordene Wesen hinein- 
geraien sein? Wir werden im nachfolgenden Ähnlich- 
keiten finden, die direkt auf die nahe Verwandtschaft 
der beiderseitigen Geistesanlagen hinweisen. 

Sehr häufig hört man den Einwand, nur der Mensch 
habe „Vernunft“, selbst das intelligenteste Tier aber bloß 
„verstand“. Wem fällt da nicht Goethe ein: „Denn wo 
Gedanken fehlen, da stellt ein Wort zur rechten Zeit 
sich ein.“ Fragt man, was „Versfand“ und Vernunft 
eigentlich bedeuten, wodurch sie sich unterscheiden, dann 
erfahrt man in der Regel überhaupt nichts Besfimmfes, 
für exakte Definitionen Brauchbares; bestenfalls hört 
man die Versicherung, „Vernunft“ sei die Fähigkeit, 
Schlüsse zu ziehen, logisch zu denken, „ Verstand“ da- 
gegen mehr eiwas Rezeptives, also die Gabe, Eindrücke 
aufzunehmen und unmittelbar auf sie zu reagieren. Vor 
nicht allzu langer Zeit wurde den Tieren sogar der Ver- 
stand abgesprochen; sie wurden zu vollig denkunfähigen 
„Maschinenwesen“ degradiert. Ein kleiner Fortschritt 
ist also immerhin erzielt. — Wie verhält es sich nun in 
Wirklichkeit mit diesen Dingen? 

Schon in Nr. 1965 und 1977 zitierte ich Beispiele von 
beträchtlicher Intelligenz, die die echt im Berliner Zoo- 
logischen Garten untergebrachten sogenannten Tene- 
riffa-Affen zeigen. Seither verdanke ich dem liebens- 
würdigen Entgegenkommen von Herrn Dr.Kohler, dem 
Direktor des Berliner Psychologischen Instituts, der de 
Tiere eingehend studiert hat, ein mir gütłigst gewährtes 
„Privatissimum“ und die Einladung zu einer Vorführung 
der Affen, deren Geistesleben ich dadurch noch besser 
kennen lernte. Wenn einige dieser Chimpansen, wie 
seinerzeit berichtet wurde, von selbst auf den Ge- 
danken kamen, zwei Bambusstäbe ineinander zu 
stecken, um ein zum Heranholen einer Banane geeignetes 
Werkzeug zu schaffen, da sich ein einzelner Stab als zu 
kurz erwiesen hatte, wenn sie zwei oder mehrere Kisten 
aus eigenem Antriebe übereinander stellten, um 
eine an der Decke des Käfigs befestigte Frucht zu 
pflücken, wenn sie eine Tür, auf die sie zu dem gleichen 
Zwecke gekleitert waren, ohne fremde Anleitung wieder 
in die richtige Stellung brachten, als sie sich bewegt halte, 
wenn das männliche Tier einen langen Streifen von einer 
Kiste abbiß, als er einmal keinen Stab zum Heranholen 
der Frucht zur Verfügung hatte, — so sind das alles un- 
leugbare Beweise für das Zustandekommen richtiger 
Schlüsse, mithin, nach der erwähnten landläufigen De- 
finition, für „Vernunft“. Der Genfer Psychologe Ed. 
de Claparède berichtet von einem Affen (nicht ein- 
mal einem anthropoiden), der sich einen zufällig in 
seinen Besik gelangten Breitnagel an einem Steine spib 
schliff, um sich daraus einen Zahnstocher zu machen, 
und von einem Elefanten, der ein spises Holzstück mil 
dem Rüssel ergriff, das er dann zum Kraken an cn 
für Rüssel und Füße nicht zugänglichen Stelle benubte. 

Weit verbreitet ist die Ansicht, die ganze Intelligenz 
der Affen beruhe nur auf Nachahmung des Menschen. lst 
das schon, wie gerade jene Beispiele lehren, grobe Über- 
treibung, so darf man auch nicht übersehen, daß schon 
das bloße — richtige — Nachahmen ein nicht unbe- 
trächtliches Maß von Intelligenz vorausebkt. Selbst vielen 
Menschen fällt richtige Imitation verhältnismäßig ein- 
facher Verrichtungen mehr oder minder schwer, un 
sehen wir von Affen, Hunden, Elefanten und vielleich! 
noch Pferden, Kaken und einzelnen Vogelarten ab, 30 
finden wir im Tierreiche nur wenige Fälle, in denen In- 
dividuen bewußtermaßen Nachahmung üben. Selbst das 
Nachmachen einfacher Dinge erfordert gute Beobach- 
tung, leistungsfähiges Gedächtnis und Initiative, d. h. Be- 
tätigungsdrang. Diese Fähigkeiten — Grundlagen des- 
sen, was man „Intelligenz“, höheres Seelenleben nenn! 
— besibt einer der Teneriffa-Affen, der einmal zusah, 
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wie ein Maler die Pfosten des Affenhauses weiß sirich, 
um dann, als der Mann Pinsel und Farbentopf in dem 
Käfig vergessen halte, in Ermangelung weiterer Holz- 
teile einen Stein weiß anzumalen. Ein Kind würde das 
gleiche getan haben, mancher Wilde wohl ebenfalls, 
und so vermögen wır denn in dem tierischen Tun eine 
Wurzel des menschlichen zu erkennen. Eine weniger 
intelligente, aber gerade sehr menschliche Betätigung 
jener Chimpansen besteht darin, daß sie zuweilen eine 
Art Tanz aufführen, indem sie, hintereinander schreitend, 
n rhythmischer Gleichbewegung einen Pfahl umkreisen, 
Tempo und Richtung gelegentlich wechselnd. Dies 
weist auf die Uranfänge von Spiel, Sport und Tanz, 
lauter verwandten Dingen, hin. — Auch ein negativ aus- 
gefallener Versuch spricht für die nahe Verwandtschaft 
von Affen- und Menschengeist. Troß unzähligen Miß- 
erfolgen lernten die Tiere nicht, oben offene Kisten so 
übereinander zu stellen, daß ein stabiler Bau entsteht. 
Das mag man „Dummheit“ nennen, denn ein sieben- 
ähriges Kind wäre darauf verfallen, den Boden der 
kisten nach oben zu wenden, wodurch beim Überein- 
anderstellen ein festes Gefüge zustande kommt. In der 
Freiheit aber haben die Tiere nie Gelegenheit zu der- 
geen Hantierungen und dann erklärt sich vielleicht ge- 
ade aus diesem Unvermögen die sehr beachtenswerte 
Tatsache, daß sich aus dem ganzen ungeheuer langen 
\enschheitsaltertum bisher auch nicht die Spur eines 
einigen Bauwerkes gefunden hat. Der Mensch muß 
daher während jener Aeonen ausschließlich in Höhlen, 
sogenannten Abris sous roche und sonstigen Nafurge- 
biden, nur im Sommer vielleicht hier und da unter Zelten 
gelebt haben, weil auch er noch nicht die Fähigkeit be- 
sah, einen fesigefügten Bau zu errichten. 

Daß auch Hunde, deren Intelligenz bei weitem nicht 
an die der höheren Affen heranreicht, zuweilen doch be- 
deulendes Schlußvermögen zeigen, dafür noch ein Bei- 
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spiel aus meiner „Praxis“. Ich besaß einen Fox- Terrier, 
der leidenschaftlich gern mit einem Lappen spielte. 
Eines Tages schenkte ich ihm einen Gummiball, der, da 
der Hund auf den Ausdruck bereits gut reagierte, eben- 
falls „Lappchen‘ genannt wurde. Das Wort bedeutete 
eben nur „Spielzeug“. Kurze Zeit darauf suchte ich den 
Ball, den der Fox irgend wohin verschleppt häffe, ver- 
gebens, weshalb ich den Befehl „Such Lappchen!“ er- 
teilte. Sofort brachte der Hund den wirklichen Lappen. 
Nun war es zunächst an mir, „Vernunft“ zu zeigen. Es 
war mir natürlich klar, daß ich dem Tiere nicht, wie 
einem vierjährigen Kinde, mit „Gummiball“ und einer 
langen Erklärung kommen konnte, von der es kein Worl 
verstanden hätte. Ich mußte nach einem anderen, sinn- 
fälligeren Versländigungsmiltel suchen. Zunächst nahm 
ich dem Fox den Lappen weg, wobei ich den zwischen 
uns vereinbarten Ausdruck der Verneinung, des Nicht- 
tun-Sollens gebrauchte; dann kniete ich nieder, klopfie 
mehrmals dicht neben dem Hunde langsam mit der Faust 
auf den Boden und ließ die Hand wieder in die Hohe 
springen, wobei ich ein paarmal sagte: „Such Bab-Bab- 
Lappchen!“ Dieses — früher nie gebrauchte! — Wort 
sollte eine Nachahmung des Geräusches vorstellen, das 
der Ball beim Fallen auf den Boden erzeugt. Auf das 
Ergebnis des Versuches war ich begreiflicherweise sehr 
gespannt. Einige Sekunden blieb der Fox wie ange- 
wurzelt stehen, spibte die Ohren, sah bald mich, bald 
meine auf- und niedergehende Faust an und runzelte, 
wie ein scharf nachdenkender Mensch, die Stirn. Dann 
schok er, als sei eine plößliche Erleuchtung über ihn ge- 
kommen, durchs Zimmer, suchte in verschiedenen Ecken 
und brachte mir bald darauf „friumphierend“ den Ball. 
Er hatte mich vollkommen verstanden, aus Worten und 
Handbewegungen einen richtigen Schluß gezogen, 
also gleichfalls „Vernunft“ bewiesen. — Wer nach alle- 
dem die Wesensgleichheit von Tier- und Menschenseele 
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noch immer bestreitet, beweist damit nur, daß er keine 
Schlüsse ziehen, mithin nach eigener Definition keine 
Vernunft haben kann! 

Die angeführten Beispiele, denen jeder Tierkenner 
und Fachpsychologe viele weitere hinzufügen kann, 
dürfen nicht mit Dressurkunststücken verwechselt 
werden, bei denen das betreffende Tier außer gutem 
Willen und etwaiger Körpergeschicklichkeit bloß ein ge- 
wisses Maß von Gedächtnis zeigt. Ganz falsch ist es 
darum auch, den Papageien, wie es häufig von Laien 
getan wird, einen besonders hohen Grad von Klugheit 
zuzuschreiben, weil sie auswendig gelernte Wörter, von 
deren Sinn sie meist keine Ahnung haben, an passender 
oder auch nicht passender Stelle wiederholen. Das 
gesprochene Wort verleitet hier allzu leicht, eine geistige 
Ähnlichkeit anzunehmen, die in Wirklichkeit nicht oder 
doch nur in sehr beschränktem Maße besteht; keines- 
falls kann die Psyche dieser Vogel auch nicht enifernt 
mit der der anthropoiden Affen verglichen werden. 

Auf Übereinstimmungen in Charakter und Gemüt kann 
ich aus Raumgründen leider nicht mehr eingehen, will 
aber noch hinzufügen, daß sich meine Aufwartefrau so- 
eben bei mir über die Hike beklagte und dann meinte: 
„Glauben Sie nicht auch, daß die von dem Kriege her- 
kommt? Die Menschen sind verrückt und das Wetter 
auch! Das muß doch einen Zusammenhang haben!“ 
(wörtlich. Meine Aufwartefrau hält sich für einen 
Menschen. Sie wäre empört, wenn man sie einen anthro- 
poiden Affen nennen würde, obschon sie nicht weiß, was 
das ist. Wie steht es aber mit ihrer „Fähigkeit, Schlusse 
(nämlich richtige) zu ziehen“, also mił ihrer „Vernunft“? 
— Nur dem Grade, dem Umfange nad, nicht im 
innersten Wesen, unterscheidet sich die mensch- 
liche Psyche von der tierischen, zumal von der der 
höheren Affen, und auch die menschliche hat tausend 
Abstufungen. 
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stets bereit 


zur Herstellung von Dachziegeln 
ohne Kohlen, ohne Transporte 
auch direkt an der Baustelle 


Leichte Bedienung 
Hohe Leistung 


AMBI Zement-Dachziegel 


wasserundurchlässig 
wetterbeständig 
farbbeständig 


Druckschrift auf Wunsch 


Der Lowenbändiger. 


Frankreich, aller Tiere Ferscht, 
Seit der Deutschaar eingegittert! 
Wo es brullend wandelt, herrscht 
Bleiches Grau’n. Der Erdball zittert. 


Engelland, der and're Leu, 

Ach, und der nicht minder grimme! 
Selbst die Sonne birgt sich scheu 
Vor dem Donner seiner Stimme. 


Welche Bestien fürchterlich! 


Wie sie toben, fauchen, schnauben! 


Sie zu reizen, würde sich 
Gott im Himmel nicht erlauben. 


Aber plößlich naht sich frech — 
Ein empörendes Theater! — 

Mit dem Rufe: „Pfoten wech!“ 
Kemal, der Angorakater. 


Knacken seine Knochen gleich? 
Springt ihm Feuer aus den Oogen? 
Nicht doch! Frank- und Britenreich 
Ha’n die Schwänze eingezogen. 


Kemal, der die Griechen klopft, 
Wird vom Leuenpaar geachtet, 
Weil er es als ausgestopft 
Oder impotent betrachtet. 


Nehmt ihn euch zum Vorbild, ehrt 
Ihn ım Notfall als Berater! 

Wie man Bestien kırr macht, lehrt 
Kemal, der Angorakater. 


(Gottlieb im „Tag“. 
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Nr. 1989 


Weihnachten und Weltmarkt. 


VonErnstCollin. 


lebens nach, so trifft man auf die eigenartige 

Erscheinung, daß sie nicht allein auf der Be- 
friedigung der Bedürfnisse der Menschheit nach Nahrung, 
Kleidung und Wohnung beruhten, wozu dann noch die Be- 
friedigung eines fast allen Menschen angeborenen, aller- 
dings schwer vom notwendigen abzugrenzenden Luxus- 
bedurfnisses tritt. Wir finden nämlich, daß Gütererzeu- 
gung und Verbrauch, sei es an Nahrungsmitteln, Ge- 
brauchs- und Luxusgegenständen nicht allein durch die 
mehr oder weniger andauernde Notwendigkeit der Er- 
werbung bestimmt werden, sondern von gewissen vom 
eigentlichen Bedürfnis ziemlich unabhängigen Ereignissen 
reguliert werden. Um es kurz zu sagen: die fast alien 
Völkern der Erde eigene Sitte desBeschenkens 
ist es, die zu den wichtigsten Kräften gehört, wie sie das 
Rad der Weltwirtschaft in Gang schen Man darf be- 
haupten, daß Weltproduktion und Konsum wesentlich 
geringer wären, oder daß mindestens die Güfererzeu- 
gung der Welt einen niedrigeren Wertstand einnehmen 
würde, wenn die Geburts- und Namensſage, Hoch- 
zeiten und Jubiläen nicht wären. 

Einen ganz besonderen Antrieb aber empfängi der 
Weltmarkt durch das winferliche Weihnachtsfestin 
den christlichen Ländern. Ein großer Teil der fur die 
Geburts- und Namenstage usw. und für das Weihnachts- 
fest bestimmten Gütererzeugung umfaßt naturlich solche 
Dinge, die nicht zum notwendigen Bedarf gehören; 
man kann sogar vielfach beobachten, daß die Freude 
des Beschenkten um so größer ist, je weniger er des Ge- 
schenkes notwendig bedarf, je mehr dieses zur Erhöhung 
der allgemeinen Lebensfreude dient. Es ıst aber daran 
festzuhalten ‚daß solche Geschenke, die nicht aus einem 


(ER man den treibenden Kräften des Wirtschafts- 


lebensnotwendigen Bedarf heraus entstanden sind, son- 


dern die wir als Luxusgeschenke bezeichnen konnen, 
durchaus nicht zu den überflüssigen Dingen des Lebens 
gehören. Selbst wenn wir zwischen Gebrauchsgegenstand 
und Luxusgegenstand eine haarscharfe Grenze ziehen 
könnten, so würde die Menschheit durch den Verzicht 
auf die lektgenannten tief von ihrem jekigen Kultur- 
stande herabsinken und einen großen Teil ihrer Lebens- 
freude verlieren. Aber wo ist de Grenze? Ist das Buch, 
das unseren Hunger nach geistiger Nahrung stillt, etwa 
entbehrlich? Ist nur das rohe, zu nichts weiter als zu 
seiner Verwendung hergerichtete Mobelstück allein ein 
Gebrauchsgegenstand, wird es zum Luxusgegenstand, 
sobald es eine Politur, einen bunlen Bezug oder eine 
hübsche Schnikerei erhält? Diese Fragen gehören des- 
halb zum Gegenstand unserer Betrachtung, weil es im 
Wesen des Beschenkens liegt, auch bei den Gebrauchs- 
gegenständen solche Dinge zu geben, bei denen der 
nützliche Zweck und die besondere Schönheit des Gegen- 
standes den Wert des Geschenkes ausmachen. 

Weshalb schenkt man? Zu antworten, weil es Sitte 
sei, heißt die menschliche Natur aus dem Spiel lassen, 
die Ursache mit der Wirkung verwechseln. Denn die 
Sitte des Beschenkens ist zweifellos entstanden aus der 
den meisten Menschen gemeinsamen Freude, anderen 
eine Freude zu machen. 

Wenn wir so sehen, wie die Freude des Erinnerns an 
bedeutungsvolle Tage, der Kinderglaube der Vorfahren 
und religiöses Gedenken auf das menschliche Leben 
seinen Einfluß ausüben, ja, es verschönern und verklärten, 
und wenn wir weiter beobachten, wie im Dienste dieser 
Erinnerung die arbeitenden Menschen einen Teil ihres 
Fieißes hingeben, dann erscheint uns das, was wir Wirt- 
schaftsleben nennen, nicht mehr als ctwas Alllägliches 
und Nüchternes. So ist auch ein. Vergleich zwischen 
Weihnachten und Weltmarkt keine Blasphemie, sondern 
es heißt, wichtige Zusammenhänge unseres Lebens und 
Treibens aufdecken. Ist das Weihnachtsfest auch nur ein 


christliches, und wird es selbst in den christlichen Ländern 
verschiedenartig gefeiert, so zählen doch die Ange- 
horigen derjenigen Volker, die sich zum Weihnachtsfest 
beschenken, nach mehreren hundert Millionen und sie sind 
uber dıe ganze Erde versireut, so daß man behaupten 
kann, daß überall dieses Fest gefeiert wird. So tritt 
alljährlich an den Weltmarkt ein Bedarf heran, der in 
bestimmten Ländern natürlich ein besonders starker ist, 
der sich aber in seiner weiten Verleilung fast dem 
ganzen Weltwirtschaftsieben fühlbar macht. 

Was bedeutet dieses zwar regelmäßige, aber dodi 
plößlich auftretende Bedürfnis nach weihnachtlichen Ge- 
schenken für das Wirtschaftsleben? Es bedeutet, daß ein 
großer Teil des Wirtschaftslebens ın seiner Existenz vom 
Weihnachtsfest geradezu abhängig ist. Und es handel! 
sich hierbei nicht nur um denjenigen Teil, der sogenannte 
Geschenkartikel oder zum Weihnachtsfest gebräuchliche 
Dinge hervorbringt, sondern auch um Industrie und 
Handel, in deren Händen Erzeugung und Bedarfsdeckung 
notwendiger Gegenstände liegt. Es ist nämlich eine alte 
geschäftliche Erfahrung, daß viele Menschen sich hin- 
sichtlich ihrer Einkäufe während des ganzen Jahres Zu- 
ruckhaltung auferlegen und Ersparnisse ansammeln, und 
diese ihre Ersparnisse dann für die weihnachtlichen Ge- 
schenke aufwenden. Selbst wer seine Angehörigen mit 
notwendigen Dingen beschenkt, schiebt dies bis zum 
Weihnachtsfest auf, und so ist es erklärlich, daß auch 
die Interessen desjenigen Teiles des Wirtschaftslebens, 
der Gebrauchsgegenstände hervorbringt, eng mit dem 
Weihnachtsfest zusammenhängen. 

Der Einfluß des Weihnachtsfesties auf das Wirt- 
schaftsleben ist nun nicht etwa so zu verstehen, daß an 
den Weltmarkt hierdurch plößlich Ansprüche gestellt 
werden, denen Genüge zu leisten er nun mit Hochdruck 
arbeiten muß. Natürlich sind viele Geschäftsleute ge- 
rade in den Wochen und Monaten vor dem Weihnachts- 
fest am stärksten in Anspruch genommen. Besonders 
sind das die Inhaber von Ladengeschäften, da die weih- 
nachtlichen Einkäufe erfahrungsgemäß erst wenige 
Wochen und Tage vor dem Fest erledigt werden. Und 
wenn auch vor dem Fest die dadurch in Anspruch ge- 
nommene wirtschaftliche Arbeit eine Steigerung erfährt, 
so stellt sich der Weltmarkt doch schon viele Monate vor- 
her auf die festlichen Tage des Dezembers ein. Meisi 
beginnt die Vorbereitung für die zum Weihnachtsfest 
herauszubringenden Neuerungen schon in den ersten 
Monaten des Jahres und bald darauf wird die Kund- 
schaft zur Erteilung weihnachtlicher Aufträge bearbeitet. 
So wird, nur von wenigen Monaten abgesehen, die welt- 
wirtschaftliche Tätigkeit durch das Weihnachtsfest in An- 
spruch genommen. | 

Jahr für Jahr tritt der den Konsum bedienende Handel 
an seinen industriellen Geschäftsfreund heran mit dem 
Bemerken, daß er zum nächsten Weihnachtsfest seiner 
Kundschaft wieder ganz etwas Neues bieten muß, und 
Jahr für Jahr müssen die Zeichner und Künsiler neue Ent- 
würfe herausbringen, müssen neue Modelle fertiggestellt 
werden. Nur Wenige, die am weihnachtlichen Gaben- 
tisch vor ihren Geschenken stehen, ahnen, welche kör- 
perliche und geistige Arbeit hierfür nötig war, welche 
Überlegung aufgewendet werden mußte, um diesen Ge- 
genstand in seiner Eigenart und Schönheit, wie man It 
vorher noch nicht kannte, entstehen zu lassen. Nur 
Wenige ahnen, daß das große mächtige Getriebe des 
Weltmarkts hinter ihrem Geschenk steht. jet, da sich 
dieses durch unheilvolles Geschehen in Unordnung 9€- 
brachte Getriebe des Weltmarkts wieder einzurenken 
beginnt, wird auch die deutsche Industrie beweisen 
können, in welchem großen Umfange sie an der Hervor- 
bringung weihnachtlicher Geschenkerzeugnisse, WIe SIC 
der Weltmarkt braucht, mitarbeiten kann. 
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Zur Börsenlage. ganz gewaltige Kurssprünge zu verzeichnen. So sind Phönix 
um 150 v. H., Harpener um 105 v. H., Mannesmann um 65, die 


Die Börse bietet jekt ein ganz überraschendes Bild. 

Unter einer alles niederreißenden Hiochflut neuer Käufer- Stinneswerte zwischen 50 und 80 v. H. gestiegen, und auch 
schichten, die sich zu den Effektenmärkten drängen, werden schlesische Werte zwischen 40 und 70 v. H In der Elektro- 
die Kurse im Sturmschritt vorwärtsgetrieben und, so unglaub- gruppe finden wir Steigerungen von 20 bis 30, in der Farben- 
lich es angesichts der politischen und wirtschaftlichen Un- gruppe im Hinblick auf die bevorstehende Aufhebung der 
klarheiten auch klingen mag, es stellt jeder neue Tag einen Sanktionen von 40 und 80, in der Textil- und Papiergruppe 
neuen Höhenrekord der Umsäke dar. Die wilden Hausse- von 50 bis 70 v. H. Sarottiaktien stiegen abermals um 
orgien, die bisher nur am Einheitsmarkt beobachtet wurden, 230 v. H., Fraustädter Zucker gar um 600 v. H., Kappel-Ma- 
haben sich jezt auch auf die variablen Märkle ausgedehnt schinen um 230 v. H., Jul. Pintsch um 130 v. H., Schwarkkopff 
und ratlos stehen die Börsenbehörden diesem Hexensabbat um 96 v. H., Rosenthal. Porzellan um 150, Zementaktien 
Man berät hin und her, wie die Geschäfte ein- zwischen 40 und 60 v. H., auch Erdolwerte hatten diesmal an 

der Besserung teil und gewannen bis zu 50 v. H. Sehr fest 


gegenüber. 

zuschränken seien, ohne zu Resultaten zu kommen, denn 

immer deutlicher erkennt man, daß einer Spekulation, die ihren lagen auch Kolonialwerte, Mexikanische Renten und Uber- 

hauptsächlichsten Rückhalt in der furchtbaren Zerstörung] der seebank. . 

deutschen Valuta findet, durch künstliche Mittel nicht beizu- Gegen die Exportabgabe. 

kommen ist. Die Reichsmark befindet sich wieder einmal auf Als Berichterstatter der vom Reparationsausschuß des 
Reichswirtschaftsrats eingesekten Indexkommission hat Dr. 


Die Verzögerung der oberschlesischen 

Hilferding einen Bericht ausgearbeitet, der sich mit der be- 
für neue Verwirrungsmöglichkeiten, was auf die Valuta ebenso weglichen Abgabe von 26 Proz. unserer Ausfuhr an die En- 
ungünstig zurückwirken mußte wie das Steuerprogramm der tente befaßt. Der Bericht betont, daß die Gesamtausfuhr als 
Regierung, das inflaforisch wirken kann, da selbst bei Ein- Index schwere Nachteile aufweise. Die Ausfuhr sei über- 
gang aller errechneten Beträge noch reichlich die Hälfte des haupt kein Maßstab für die Besserung einer Volkswirtschaft. 
Reichbedarfs ungedeckt bliebe. Weitere bedeutsame An- Ahnlich stehe es mit dem Veredelungsverkehr, für 
regungen erfuhr der Verkehr sodann durch die gunstige den eine solche Belastung ebenfalls nicht tragbar wäre. Es 
Konjunktur aus der Eisen-, Textil- und Montanindustrie. ergebe sich daher die Notwendigkeit des Versuches, zu einem 
Auch hier sind durch den Fall der Reichsmark Auslandsge- Index zu gelangen, der durch sein Ansteigen die vermehrte 
schaffe möglich geworden, an die man vorher nicht denken Ertragsfähigkeit der Wirtschaft erscheinen läßt. Dafür kämen 
durfte. So sind die Werke mit Arbcit auf lange besekt in Betracht: 1. Produktionsindex, also Angaben über 
und es wird auch an den Aufträgen dick verdient, wie alle die Höhe der Erzeugung wichtiger Massengüter, wie z. B. 
Abschlüsse zeigen. Die Steuerprojekte wirken auch inso- Kohle, Fisen, Getreide usw. 2 Verbrauchsindex, also 
fern noch anregend auf die Kauflust weiterer Kreise, als das Ziffern über den Verbauch von Textilrohstoffen, Kaffee, Tee, 
Publikum unter der Herrschaft der alten Sätze viel Ware Zucker. 3. Verkehrsindex (Eisenbahn, Wasserstraßen, 
cinhamstert und als die Gesellschaften sich jetzt beeilen, ihre Post). 4. Ersparnisindex (Sparkasseneinlagen, Bank- 
Finanztransaktionen unter Dach und Fach zu bringen, ehe die deposifen usw.). 5. Steuerindex (Einkommensteuer, Um- 
hoheren Steuersäke Geltung erlangen. Das bedeutet die Aus- saksteuer usw.]. 6. Valutaindex (das Sinken der Mark 
sicht auf große Bezugsrechte. So wirkt alles zusammen, um als Zeichen einer Verschlechterung der Wirtschaft und umge- 
die Kurse vorwärts zu treiben und es sind denn auch wieder kehrt). 


der schiefen Ebene. 
Entscheidung auf Wochen, vielleicht Monate hinaus, läßt Raum 
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Ausweis KUTSE 3 1 128.2 
. 8. 8. Egestorff Maschinen 1250 1340 
der Deutschen Reichsbank 5 proz. Reichsanleihe..... 771% 771, Harpenerr 631 736 
vom 6. August 1921 (Millionen Mk.). d proz. Reichsanleihe.... 79,30 7880 Höchster Farben 341?/, 420 
3½ proz. Reichsanleihe .. 68,60 67.90 Humboldt Maschinen .... 403 400 
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Kassenscheine . 3900.63 („ 17 648,14) 3 proz. Preuß. Konsols... 55,90 55 Loe Wwe q 465 479 
Not. ander. Bank. 297 ( 170) 5 Mexi 8943 E Lothringer Hüften 418 460 
Wechsel u. Schab- ' » e proz. Mexikaner . vorher bh 359 Mannesmann 675 740 
anweisungen... 76 226,30 2242 Neuguinea... i 450 vorher 4410 Kappel. 774 1005 
Lombardforderung. 12,00 i „4 Sg Olavi 510 550 Oberbedarf........ .... 330 400½ 
Effekten ........ 28323 (, 30493) Schanfung 33 517 Caroooo)ů g ! 284¾ 320 
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Se: as Spielzeug war 
a von jeher ein Ab- 
EA bild des Lebens im 


kleinen. Insbesondere 
Spiegelte es schon immer 
gar getreulich die Entwick- 
lung der Technik wieder. 
Man braucht, um die Wahr- 
heit dieser Behauptung zu 
erkennen, nur in irgendein 
Museum zu gehen und 
dort die Spielzeuge aus 
langst vergangenen Zeiten 
zu betrachten. Wir hätten 
>) heute vielleicht keine Ah- 
nung, wie ein ägyplischer 
Getreidespeicher ausgese- 
hen hat, wenn man nicht 
das Spielzeug wieder auf- 
gefunden hätte, das man 
zur Zeit der Pharaonen den Kindern mit ins Grab 
gab. Ebenso zeigen uns diese jahrtausende alten 
ägyptischen Spielsachen, und zwar in Gestalt beweg- 
licher Figuren, wie man das Getreide zu Mehl zerrieb, 
wie man das Brot buk usw. usw. Aus den altrömischen 
Bleisoldaten laßt sich die Bewaffnung des römischen 
Heeres bis in jede 
Einzelheit studie- 
ren, die Puppen 
geben uns über die 
Tracht Aufschluß. 
Ebenso wissen wir 
aus aàuſgeſundenen 
Spielsachen, wie 
die alten wendi- ` 
schen Wagen aus 
sahen usw. usw. ` 
Auch jetzt läßt sich 


Rokokopuppe (Dienerin) 
aus dem Germanischen Museum. 
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Von Dr. Albert Neuburger. 
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eine Entwicklung 
der Technik, läßt x 
sich ihre ganze An 
Geschichteausdem 
Spielzeug erken- 


nen. Als im Jahre 
1837 die erste deut- 
sche Eisenbahn 
zwischen Nürnberg und Fürth eröffnet wurde, wurden 
zahlreiche Modelle aus Holz, Pappe usw. hergestellt, 
die heute einen wertvollen Schak des Nürnberger Eisen- 
bahn-Museums bilden. Diese Spielsachen veränderten 
dann im Laufe der Zeiten ihre Gestalt ebenso, wie ihre 
Vorbilder, die Lokomotiven und die Wagen. 

Freilich trifft das, was hier in bezug auf die Technik 
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Stopferei in der Spielzeugfabrik. 


geschildert wurde nur für 
das Spielzeug der Knaben 
zu. Das Spielzeug der Mäd- 
chen war seit Jahrhunderten 
die Puppe und sie ist es bis 
auf den heutigen Tag ge- 
blieben, teilweise hat sie 
nicht einmal ihre Form ge- 
ändert. Die ältesten deut- 
schen Puppen, wie sie uns 
z.B. inden Sammlungen des 
Germanischen Museums 


$ 


k . 
in Nürnberg enfgegenfrefen. ME A. 


sind vom Töpfer herge- . WR 
stellt, der sie kunstvoll au © E 3 | 
Lehm oder Ton formte. 
Späler verwendete er wohl 
auch eine Holzform, in die 
er die weiche Masse ein- 
druckie, so daß er also in 
kurzer Zeit eine beträchtliche Anzahl derartiger Puppen 
anfertigen konnte. Neben dem Töpfer trat dann 
später der Drechsler als Massenfabrikant auf. Er 
spannte ein längliches Stuck Holz in seine Drehbank ein 
und drechselte es dann so zu, daß es sich nach unten 
verjungte, während oben ein runder Knauf gedreht wur- 
de. Dann spannte 
man das Holz wie- 
der aus der Dreh- 
bank aus und sägle 
es, da es in seiner 
Form nun unge- 
= fähr einem Kegel 
Von der Kegelbahn 
glich, mit der Säge 
in der Mitte der 
Länge nach durch. 
So erhielt manzwei 
Haolzklöße, deren 
oberer kleinerer 
halbkugelſörmiger 
eil mit einem Ge- 
Sicht bemalt wurde, 
Während man den 
unteren blau an 
strich und eine An 
zahl gekreuzter Bänder mit roter Farbe darüber malte, 
Das Ganze stellte ein Wickelkind dar, das in eines der! 
früheren Jahrhunderten üblichen blauen und rot verz 
schnürten Kissen eingewickelt war. Als solches nah 
es die kindliche Phantasie und nimmt es diesen Holz 
Kloß noch jetzt, denn so merkwürdig es klingt — da 
Ganze hat sich bis heute vollkommen unverändert er 


Rokokopuppe 
aus dem Germanischen Museum. 
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halten. Immer noch gehen diese Nürnberger „Docken“ vernehmlich brullen. Aber einst kommt der Tag, wo 
— so nennt man diese ursprünglichste Form der Puppe der Knabe über diese Art von Spielzeug hinausge- 
- in zahlreichen Exemplaren in alle Welt, ohne daß wachsen ist und wo die Fortschritte der Technik sein 
sie im Laufe der Jahrhunderte ihre Gestalt verändert Interesse zu erregen beginnen. Diesem geistigen Ent- 


hätten. Daneben 696 wicklungsgang hat 
gab es — und zwar BEZ En n | die Spielwarenin- 
schon in früheren J - , | dustrie in weit- 
Jahrhunderten — - gehendstem Maße 
natürlich auch kost- } Rechnung getra- 
barerePuppen, de- gen. Man kann 


wohl behaupten, 
daß es keine tech- 
nische Einrichtung 
gibt, die sie nicht 
in vorzüglicher 
Nachbildung und 
in betriebsfähigem 
Zusland herstellt. 
Nurnberg ist von 
alters her der Sik 
einer ausgebreile- 


ren die Sammlung 
des Germanischen 
Museums eine gan- 
ze Anzahl beher- 
bergt. Später kam 
de Wachspuppe 
auf, die jekl in ~ 
großenMengen vor $ 
alem in Sonne- 77 
berg in Thüringen 
und in der Umge- 


bung dieses Städt- ; ten Fabrikation me- 
chens hergestellt — . mer | ER chanischer Blech- 
wird. Fasi alles ist e m Ü) ̃ mp ̃ es; | . Spielwaren, die sich 
Heimarbeit: in dem n ß en EE 2% in der Mitte des 
einen Haus slopfl > vorigen Jahrhun- 
Ban araos jahr. Moderne Charakterpuppen von Käte Kruse. derts in der Haupt- 


en Puppenbälge, in einem andern wird Papiermaché in sache auf die Fabrikation von Eisenbahnen, beweglichen 
formen gepreßt, so daß daraus Puppenköpfe ent- Blechtieren u. dgl. beschränkte. Heute hat sich in 
siehen. In einem dritten taucht man diese Nürnberg sowohl wie anderswo diese 
Köpfe in Wachs, in einem vierten wer- Industrie zu Betrieben entwickelt, in 
den die Augen eingesekt. Anderswo denen genau so gearbeitet wird wie 
vird der Haarschmuck angebracht, wie- in der Großtechnik. Dampfmaschinen, 
der anderswo wird die Puppe gekleidet. Dampfhämmer, Dynamomaschinen usw. 
Ale möglichen Abarten werden herge- usw. können auch in kleinem Maßstab 
stellt: Puppen, die die Augen öffnen und nur in Fabriken hergesiellt werden, in 
schließen, dann solche, die in der Brust denen, wie in anderen Fabriken auch, 
enen kleinen Blasebalg haben. - Drückt Ingenieure am Reißbrett sitzen, die die 
man auf ihn, so sagt die Puppe „Mama“. Einzelteile auf das genaueste durch- 
Späler hat man dann in die Puppen konstruieren. Dann werden Modelle 
duch Phonographen und Grammophone gebauf und nach diesen Stanzen ange- 
engesebt, so daß sie ganze Lieder fertigt, die Teile der Maschine aus 
agen. In neuerer Zeit haben Künstler großen Blechtafeln herausstanzen. Wie- 
ud Künstlerinnen auf dem Gebiet der der andere Einzelteile werden gegossen 
Pippenherstellung ein dankbares Feld und schließlich wird das Ganze in einer 
der Betätigung gefunden und es ist ihnen Art Miniafurmonfagewerkstätte zusam- 
gelungen, Puppen mit charakteristischen mengesekt, um in der Lackiererei die 
Ligen und lebenswarmem Ausdruck zu lezte Vollendung zu erhalten. So ent- 
doen Zur Puppe gehört die stehen ganze Elektrizitätswerke im 
ppenslube, gehört das Puppenhaus, kleinen mit Dampfkesseln, Dampfmaschi- 
gehört die Wiege usw. usw. Überblickt nen, Dynamos, es entstehen Loko- 
man aber alles, womit die Mädchen | | motiven, Luftschiffe, Flugzeuge. Jeder. 
N T Seiner Gesamtheit, so ist es Schlank ist auch bei puppen Mode. Erfolg, den die Technik oder die Wissen- 
A en ziemlich eng begrenzter Kreis, | schaft zeitigt, ist schon nach kurzer Zeit 
im den es sich hier handelt. — Bedeutend vielseitiger in Gestalt des Spielzeugs auf dem Markte zu haben. 
siei von Jugend auf der Geist der Knaben. Frei- Es gibt vielleicht keine zweite Industrie, die eine der- 
de in der Kind- 1 ... E ee __ artige Vielseitigkeit 
e ist Soldaten- EE N Blatt in bezug auf ihre 
\ndIndianerspielen Ta | | Erzeugnisse auf- 
‚rbeliebt und die weist wie die 
nduslrie stellt die Spielwarenfabrika 
azu noligen Aus- lion. i 
* sowie Besonders be- 
= ai de 3 achfenswert sind 
Sieliefertaud o auch die Leistun- 
dure. | Ee gen der deul- 
beben N 5 schen Spielwaren- 

ei „dar- industrie auf d 

T solche mi ; N em 

Wü ce nil Gebiete jener E 
chen Pelzen i kde 
zeugnisse, die den 


d Dewe 5 
be die Köpfe Ai Knaben die selb- 
en, die pf ee ständige Konstruk- 

heben Ge — tion von Baut 
und sehr i 85 
Gruppe aus „Rekord“-Figuren. aller Art, Eisen- 
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bahnbrücken, Türmen, Hallen, Schiffen usw. 
gestalten. Sie sind eine sinngemäße 
Fortsekung der Baukästen und erfreuen 
sich einer großen Verbreilung, da ihre 
an sich festgelegten Einzelteile dennoch 
dem Spiel der kindlichen Phantasie den 
größten Spielraum lassen. 

Über die volkswirtschaftliche Bedeu- 
tung der deutschen Spielwarenindustrie 
und ihre Beziehung zum Weltmarkt braucht 
hier nicht mehr viel gesagt zu werden. 
Es ıst bekannt, daß die deutschen Spiel- 
waren nach Kriegsschluß sich sofort 
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Skirifahrende Kinder. 
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Esel aus grauem Kurz- 
plüsch und mit Stimme. 


Nr. 1989 


wieder explosionsarlig über die ganze 
Welt verbreiteten, da die großen und 
kleinen Kinder in aller Herren Länder 
der schlechten Ersabspielzeuge, die nicht 
aus Deutschland stammten, überdrüssig 
waren. Insbesondere halle es Japan, das 
sonst sehr anziehende und seltsame Spiel- 
zeuge besiıkt, nicht verstanden, die durch den 
Ausfall der deutschen Spielwaren entstan- 
dene Lücke zu schließen, ebensowenig 
Nordamerika. Alle Bemühungen waren 


umsonst, das deutsche Spielzeug regierl 
wieder die glücklichen Stunden der Kleinen. 
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Ausstellung von optischen Spielwaren, Kinderkinoapparaten usw. 


Galanterie- und Luxuswaren. 
Von F. Wendler. 


an kann wohl behaupten, daß es niemals ein 
M Zeitalter gegeben hat, in dem man den Luxus 
nicht kannte. Wo wir auch nachforschen, all- 
überall tritt er uns entgegen. Schon der Mensch der 
Vorzeit umgab sich gerne mit allerlei 
hübschen Gegenständen. Er schnikte 
in seine Gerätschaften, um sie zu 
verzieren, alle möglichen Figuren 
eın und versah die Knöpfe, soweil 
er solche überhaupt kannte und sich 
ihrer bediente, mit Ornamenten. 
Vom Standpunkt des damaligen 
primitiven Lebens aus gesehen mußte 
dieser ornamentierte Knopf als ein 
Luxusgegenstand erscheinen. 
Die Zahl deser Luxusgegen- 


die Kultur vorschreitet. Schliemann 
fand bei seinen Ausgrabungen von 
Troja Unmassen von Gegenständen, 
die ausschließlich dem Luxus dien- 
ten, wie z. B. Spangen aus Elfen- 
bein, vergoldete Messer, Knöpfe für 
Spazierstöcke, kunsllersch ausge- 
führte Vasen, schon ausgearbeitete 
Siegel usw. usw. Schon damals 
ist die Zahl der Luxusgegenstände 
eine derartig große, daß es un- 
moglich ist, ihre Menge auch nur 
einigermaßen zu überblicken oder zu 
gliedern. Und doch ist sie gering 
gegen das, was dıe Forschungen in 
Agypten und aus den Städten der alten Babylonier und 
Assyrer zutage gefordert haben. Von Rom gar nicht 
zu reden! 

Dringen aber heute unsere Forschungsreisenden in 
noch so entlegene Gegenden vor, sie treffen auch bei 
kulturell tiefstehenden Volkern auf die Anfänge eines 
Luxus, der oft in Erstaunen scht Da werden die ver- 


Prunkglas. 


stände wird um so größer, je weiter. 


. 

schiedensten Gebrauchsgegenstände durch Verzierun- 
gen, durch Bemalung, oft auch durch Verkleinerung zu 
reinen Luxusgegenständen umgewandelt. Die Frauen 
schmücken sich mit Spangen, Ringen und Nadeln und 
tragen einen hübschen Gürtel. Nur verhältnismäßig 
wenige Völker mag es auf Erden gegeben haben, 
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Glas mit farbiger Federmalerei. 


denen der Begriff des Luxus vollkommen fremd ge- 
wesen ist. 

Aus diesen Tatsachen und aus dieser allgemeinen 
Verbreitung des Luxus zu allen Zeiten und in allen 
Erdteilen läßt sich mit Sicherheit ein ganz bestimmter 
Schluß ziehen: der Luxus ist in der Natur des Menschen 
begründet. Er ist ein Ausfluß und zugleich ein Aus- 
druck des ihm angeborenen Schönheitsgefühls. Dieses 
tief im Menschen schlummernde Schönheitsgefühl finde! 
in der naiven Freude an schön verzierten Gegenslän- 
den seinen ersten und ursprünglichen Ausdruck, um 
sich dann allmählich weiter zur höchsten Stufe der 
Ausdrucksmöglichkeit, zur bildenden Kunst zu ent- 
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wickeln. Rückwirkend übt die Kunst dann wieder ihren 
Einfluß auf den Luxus aus: sie gibt ıhm Ziel und Rich- 
hung, sie wird die Grundlage aller kunstgewerblichen 
Tätigkeit. WÉI Sak, 

Fin unendlich weites Gebiet ıst es dann, das diese 
kunsigewerbliche Tätigkeit umfaßt. jeglicher Ware und 
ieglichem Stoff wendet sie ihre Aufmerksamkeit zu, 
ieglihem Handwerk, jeder Industrie gibt sie neue An- 
regungen. Betrach- 
ten wir uns heule 
den Markt der Ga- 
lanterie-und Luxus- 
waren, so sehen 
wir, daß ohne inni- 
ges Zusammenar- 
beilen von Technik 
und Kunst hier ein 
Fortschritt über- 
haupl unmöglich 
st. Der Fabrikant, 
der eine Puderdose 
oder der einen 
Reisekofler mil Ein- 
nchtung herstellen 
wil, bedarf, sollen 
die Formen gefällig 
werden, dazu eben. 
so der Mitwirkung 
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muster heute noch als Vorbild dient und Bischof Bern- 
ward von Hildesheim hat so zahlreiche Beispiele seines 
künstlerischen Wirkens hinterlassen, daß man auch ech) 
noch, 900 Jahre nach seinem Hingang, an den Stätten 
seines künstlerischen Wirkens Motive für unser Kunst- 
gewerbe findet. Auch sein Gewand wird, wie das Karls 
des Großen, in zahlreichen Arten der Ausführung nach- 
gewebt. —. Was soll man aber erst zu dem reichen 
Leben sagen, das 
man vielſach als ein 
luxurioses bezeich- 
. net und das doch 
nur ein aus Schön- 
heitsdrang ent- 
Sprungenes und 
rein künstlerisches 
war, zu jenem Le- 
ben, das sich ın 
den süddeutschen 
Handelsstädten,vor 
allem in Augsburg 
und Nürnberg, und 
dann an den Sıken 
der mächligenHan- 
sa entwickelte. Die 
Fugger und Welser, 
die Pirkheimer und 
Tucher — wer nennt 
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des Künstlers wie WEE .. Alle die Namen? 
de Spikenklöpple- 2 Da, wo einÄlbrecht 
in oder die Filet- Kristallschale und Schauſel für Badesalz. Dürer, ein Veil Stoß, 


arbeilerin, die Fenstervorhänge oder ein Unterlage- 
"chen für ein Tablett anfertigen. In zahlreichen 
[neigen unserer Industrie finden wir daher jekt ein 
nges Zusammenarbeiten mit dem Künstler. Er macht 
inwürfe für den Goldschmied sowohl wie für den 
Lederwarenfabrikanten, wie für den Holzschniker, wie 
ur die Glashütte, wie für die Herstellung von Möbeln 
ind zahlreicher Gebrauchsgegenstände. Vielfach ver- 
schen sich die Grenzen zwischen diesen und den 
uswaren. Auch beim Behälter für Streichhölzer, an 
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Silberne Schatulle. 


dw Zigaretten-Etuis, an Brieftaschen, Salz- 
n lur die Tafel usw. wird heutzutage eine künst- 
u Form verlangt. 
nd sch die Kunst Hand in Hand mit der In- 
ee ‚ kann diese sich auf bestimmten Gebieten, 
Zu hoher Se a dem der Luxus- und Galanteriewaren, 
chen La .  enlwickeln, Deutschland ist in der glück- 
Mate D nicht nur über eine stattliche Anzahl von 
Ann um Teil von Weltruf zu verfügen, die ihr 


Können ; l 
0 2 ki den Dienst der Luxusindustrien gestellt 


'eichen RR. vor allem auch aus einer selten 
Gro 


be hu gangenheit zu schöpfen. Schon Karl der 
9 eın Gewand, dessen romanisches Elefanten- 


ein Adam Kraft, ein Hirschvogel und ie sie alle heißen 
mochten, lebten, die dem Dasein in früheren Jahr- 
hunderten künstlerisches Leben verliehen, da finden 
sich auch reichlich sprudelnde Quellen für die Entwick- 
lung unserer heutigen Luxus- und Galanteriewaren- 
Industrie. Schier unerschöpflich ist die Zahl der Motive, 
auf die wir in den eben erwähnten Städten stoßen. 
Ihnen gliedern sich zahlreiche andere Fundstätten aus 
Deutschlands Vergangenheit an — es sei nur an die 
wunderbaren Gläser aus römisch- germanischer Vorzeit 


Reisenecessàire. 


erinnert, die das Walraff-Richark-Museum in Köln birgi. 
Manche alte Technik gelang es, zu neuem Leben zu 
erwecken. Der Goldmacher des Großen Kurfürsten, 
Johann Kunkel, erfand auf der Pfaueninsel bei Potsdam 
das prachtvoll rote Rubinglas. Er nahm sein Geheim- 
nis mit ins Grab und erst in neuerer Zeit ıst man da- 
hinter gekommen, daß der herrliche sattrote Ton dieses 
Glases durch in der Glasmasse fein verteiltes Gold 
hervorgebracht wird. 

Braucht man sich da zu wundern, wenn sich in 
Deutschland das Kunstgewerbe, auf einer solchen Ver- 
gangenheit aufbauend, und wenn sich mit ihm die sein 
hauptsächlichstes Belätigungsfeld darstellende Industrie 
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der Luxus- und Galanteriewaren zu einer ganz besonders 
hohen Stufe der Vollkommenheit entwickelte? Alte ım 
wurzelnde Überlieferungen können 


Leben eines Volkes 
niemals wieder dar- 
aus verschwinden. 
Zu diesen allen 
Überlieferungen ge- 
hört auch die noch 
von den Zunflord- 
nungen her in uns 
gepflanzte Vorliebe 
für bestes Material.. 
Sie vereint sich mit 
den künstlerischen 
Bestrebungen zu 
einem harmonischen 
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Ganzen. In zahl- 
reichen Erzeugnis- 
sen unserer Indu- S 
strie findet diese Har- 
monie zwischen Stoff 
und Kunst ihren 5 
äußeren Ausdruck. 85 
Ausserst zahl- 
reich sind die ver- 2 


schiedenen Zweige 
jener Industrie, die 
man unter dem Sam- 
melnamen der „Ga- 
lanterie - Industrie“ . 
zusammenfaßt. Es 
gehören hierher vor 
allem die Indusirien, 
die Leder zu den 
verschiedensten Ge- 
brauchsgegenstän- 
den, insbesondere 
zuBrieftaschen, Zigarren- 
taschen, Schreibmappen, 
Damentaschen usw. usw. 
verarbeiten. Ebenso zäh- 
len zur Galanterieindu- 
strie eine ganze Anzahl 
großer und- selbsian- 
diger Indusſriezweige, 
die sich mit der Verar- 
beitung des Papiers und 
der Pappen gleichfalls zu 
Mappen, Schubdeckeln 
für Bücher, Kästchen und 
Gebrauchsgegenständen 
der verschiedensten Arl 
befassen. Auch gewisse 
Zweige der Glasindustrie, 
der Industrie der Ver- 
arbeitung von Bein, Horn, 
Elfenbein, Holz usw. ge- 
hören hierher, des wei- 
teren die Industrie des 
Zelluloids, des Galalıths 
usw. usw. Durch diese 
Industrien kommen Glas- 
behälter, Glasuntersäke, 
insbesondere solche mit 
bunten Einlagen aus Stoff, 
Leder oder Papier, es 
kommen Dosen, Nipp- 
sachen, Federhalter usw. 
usw. hinzu. Dabei gibt 


F 


es mancherlei Neuerungen, die weitere Zweige an- 
Als ein Beispiel sei das ſolgende erwähnt: 

Die Herstellung des Porzellans erfolgt bekannilich 
nach geschehenem Formgeben durch Brennen und zwar 
meist durch mehrmaliges Brennen. 
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unglasierte Porzellanmasse, das sogenannte „Biskuit“ 
gebrannt und dann folgt, nachdem die Glasur auf- 
gebracht ist, ein zweites Brennen, 
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Zunächst wird die 


zogene und fließende. 
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das den Zweck hat, 
die Glasur zu festi- 
gen. Unter Umslän- 
den kann auch ein 
noch öfteres Brennen 
nötig sein. Es is 
nun - interessant zu 
erfahren, daß es 
dem Ingenieur Emil 
Menke gelungen ist, 
ein Porzellan her- 
zustellen, bei dem 
ein Brennen nicht 
mehrinFragekommt. 
Es handelt sich dabei 
um eine Masse, die 
in der Hauptsache 
gleichfalls aus Por- 
zellanerde, also aus 
Kaolin, besteht, der 
aber noch einige 
weilere Sioffe zuge- 
sekt werden, die der 
Erfinder geheimhält. 
Die Formgebung er- 
folgt durch Pressen. 
Die geprekten Ge- 
genstände werden 
dann mit einem Bin- 
demittel behandell, 
das ungefähr die 
gleiche Rolle spiell, 
wie das Glasıeren. 
Aber auch hier 
kommt kein Erhiken 
in Frage. Das Binde- 
mittel verleiht dem 
Ganzen nicht nur einen 
glasurarligen Überzug, 
sondern bewirkt auch 
eine Erhärtung. Ebenso 
wie das Porzellan selbst, 
das bekanntlich mit den 
bunlesten Farben bemalt 
wird, nimmt auch die 
neue Masse Farben aller 
Art an. In ihren Eigen- 
schaften soll sie dem 
Porzellangleichkommen, 
insbesondere ist sie sehr 
widerstandfähig gegen 
Wasser, was durch eine 
besondere Behandlung 
erreicht wird und dann 
ist sie sehr geeignet fur 
die Zwecke der Massen- 
fabrikation. In bezug aul 
Billigkeit übertrifft Sie 
das Porzellan, sowie 
Steingut und Glas um 
ein beträchtliches, außer- 
dem hat sie ihm gegen- 
über noch den weiteren 
Vorzug, daß sie 81 

mit den verschiedensten 
Werkzeugen bearbeiten 
läßt. So sind, wie man 


sieht, die Grenzen der Galanterieindustrie sehr weil ge- 
Es läßt sich nicht scharf 
schreiben, wo sie beginnt und wo sie aufhört. 
mannigfachsten Industrien stellen Erzeugnisse her, die 
als Galanteriewaren bezeichnet werden konnen. 


um- 
Die 
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Palais gegründet worden und damit nicht nur 
der Leipziger Messe eine dauernde Stätte der 
Schönheit und des Schonen hinzugefügt worden, sondern 
auch dem Porzellan selbst die Gelegenheit zu einer 
würdigen Aufstellung gegeben worden. Es gibt viel- 
leicht keine schöneren und angenehmeren Kunstgegen- 
sände auf der Welt als solche aus Porzellan. Sie 
finden sich fast in jedem — 
Í Hause oft in einfachster 8 
Uusführung, aber auch 
ach der kostbaren 
© Seite hin steht man 
dier vor unbegrenzten 
Möglichkeiten, hieß es 
boch vor kurzem, daß 
die 1400 Stuck umfas- 
sende Sammlung des 
Grafen Brühl keinen 
genngeren Wert als 
6) Millionen Goldmark 
habe. So hoch bewer- 
ien die Sammler his- 
torische und besonders 
shone Erzeugnisse 
der deutschen Porzel- 
anmanufaklu. Das 
neue Leipziger Por- 
elan-Palaıs ist durch 
den Architekten Pro- 
"eat Polzig erbaut 
md von fünf Firmen 
der Porzellanbranche 
delegt worden, die 
ach wie folgt ver- 
teilen: 
.Slockwerk:Älteste 
\olksledter Porzellan- 
abrik, Akliengesell- 
shaft, Volkstedt bei 
Rudolstadt, mit den 
dieser angeschlosse- 
en Firmen: Eckert 
& Co, Volkstedt, Dres- 
sel, Kister & Co., Pas- 
a, Porzellanfabrik 
Inlerweißbach und den 
Säwarzburger Werk- tk 
"en für Porzellan- 
uns, C. m. b. H., 
cke 2. Stockwerk: Porzellanfabrik C. M. 
eeler, Aktien-Gesellschaft, Hohenberg a. d. 
= und deren Abteilung Dresden, Porzellanfabrik C. 
Tr ée & co, Aktien-Gesellschaft, Altwasser i. Schles., 
s Akliengesellschaft, Triptis i. Thür. 3. Stockwerk: 
KR Roesler, Feinsteinguffabrik, A.-G. (Coburg). 
į Ge Volkstedter Porzellanfabrik und die ihr 
wé derten Werke lieferten die meisten dekorativen 
nä mm ingsslücke des Porzellan-Palais, und zwar 28 
Wie Leuchter von 2-2% m Höhe, Laternen mit 
Kn en Ornamenten, 14 gewaltige Tierplastiken. 
Sei zu einem der größten Porzellanbetriebe Deutsch- 
Ve, Flore C. M. Hutschenreuther 
SA elegen zusammen mit Tielsch & Triptis 
. zweiten Stock; C. M. Hufs chen reu— 
Zb 'st in drei Räumen mit seinen feinsten und 
ik Verf S porzellanen in Kobalt- und Abkanten-Tech- 
eil, en. Die Ausstellung der TriptisAktien- 
Spezial aa zeigt die Fabrikate einer der größten 
s Hay ob en n Geschirr für den täglichen Gebrauch. 
Perzeugnisse gelten Tassen, Kaffee- und Tee- 


W. einiger Zeit ist in Leipzig ein Porzellan- 
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Tänzerin von Scheurich 
Königl. Porzellan-Manufaktur. 
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Das Leipziger Porzellan-Palais. 


service, Krüge usw. in billigen Preislagen für die werk- 
tägige Bevölkerung. Das Absakgebiet dieser Fabrik er- 
streckt sich über die ganze Erde. Im dritten Stock hat 
die bekannte Firma Max Roesler, Feinstein- 
gutfabrik A.-G. ausgestellt. Die Erzeugnisse sind 
seit vielen jahren wegen ihrer Güte, der geschmack- 
vollen und, künstlerischen Entwürfe und der hervor- 
ragenden Qualität berühmt und viel begehrt. 

he Die Fabrik Ek- 
== kert, früher Richard 
Fckert & Co. A-G. in 
Volksfedt stellt Zier-. 
porzellane her und 
widmet sich den figür- 
lichen Darstellungen 
des 18. Jahrhunderts; 
als Besonderheit aber 
führt sie glänzende 
Vasenserien in antiken 
Formen und besonders 
wirkungsvollen Tafel- 
TE dekorationen. Beson- 
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ders sind schöne 
PFlachmalereien in die- 
Sem Befriebe zu ha- 
ben. Die Schwarz- 
1 burger Werk- 
| l stätten für Por- 
= zellankunstG. m. 
b. H. in Unterweißbach 
bi. Schwarzburg, Thu- 
rıngen, gegr. 1909, be- 
arbeiten und vertrei- 
ben die Werke von un- 
gefahr 120 Künstlern 
und Künstlerinnen un- 
serer Zeit; alle Künst- 
ler sind am Exfrägnis 
deer Gesellschaft betei- 
ligt. Tierplasfiken von 
auserlesener Schön- 
= heit, figürliche Dar- 
© stellungen aller Art, 
Vasen, Schmuckscha- 
len, Dosen, Lampen, 

Schreibgarnituren sind 
; zu sehen. Ella Rich- 
Br fer, Adalbert Nie- 

meyer, Brütt, Esser, 

Markux, Storch, Meisel, 
Oppel gehören zu den erfolgreichsten Mitarbeitern. Die 
Unterglasfarbentechnik ist unübertroffen. Die Abteilung 
Passau, vormals Dressel, Kister & Co in Rossenau 
bei Passau, erfreuf sich allgemeiner Beliebtheit wegen 
ihres großen Modellreichtums in Gegenständen des 
katholischen Kultus: Weihwasserkesseln, Heiligendar- 
stellungen, Grabengeln. Sie stellt eine schöne Vasen- 
serie des 18. Jahrhunderts her, wundervolle Porzellan- 
blumen, Kopfe fur Teepuppen. 

Den zahllosen Besuchern der Leipziger Messe wird 
das Porzellan-Palais eine Stätte der Erholung wie des 
Genusses sein, um so mehr, da damit zu rechnen ist, 
daß durch Auswechslung der Ausstellungsgegenstände 
immer wieder Neues geboten werden wird. Vielleicht 
dürfte es sich empfehlen, in diesem Palais gelegentlich 
auch wertvolle ‚historische Sammlungen auszustellen 
oder exotische Porzellane, damit nicht nur der Käufer. 
sondern auch der Forscher und Kunstfreund auf ihre 
Rechnungen kommen und Vergleiche mit früheren 
Kunstleistungen ermöglicht werden. Das dürfte auch 
die Kauflust steigern. 
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zwischen Industrie, Handwerk und Kunstgewerbe. 
Industrie ist sie, insofern sie Massenarlikel pro- 
duziert, Handwerk ist sie ihrem Betriebe nach, Kunst- 


D. Elfenbeinschnitzerei steht auf der Grenzscheide 


gewerbe im besten Sinne aber 
kann sie sein, wenn die rechten 
Hände sıe ausuben. 

Wie gesagt, ihrem Betriebe 
nach ist sie Handwerk. Die Werk- 
slätten sind niemals sehr groß, 
‚der Meister arbeitet in der Mehr- 
zahl der Fälle nur mit wenigen 
Gesellen. Die Technik ist auch 
viel zu kompliziert und zu fein, Ar- 
beitsteilung nur in geringem Grade 
möglich. Demgemäß ist die Aus- 


bildung langwierig: drei Jahre 
Lehrzeit in einer Werkstatt, dann 
Besuch einer Gewerbe- und 


Kunstgewerbeschule, dann wieder 
praktische Tätigkeit, Gesellen-, 
endlich Meisterprufung. 

Das Rohmalerial wird von 
den Großhändlern auf den Auk- 
tionen in Amsterdam und Ham- 
burg erstanden. Von ihnen kau- 
fen es die Handwerksmeister. Die 
massiven Enden der Stoßzähne 
werden zu Figuren verwendet, 
die oberen Partien mit den großen 
Hohlräumen zu Schalen, Dosen 
u. dgl. 

Zunächst wird der Zahn zer- 
sägt, hierauf das Stuck 
mit einer Kreisraspel, 
dann mit einem Fräser 
bearbeite. So erhält 
es seine erste, aus dem 
gröbsten herausgeholte 
Gestalt, die Umrisse und 
Konturen, die Flächen 
und Züge im großen. 
Kreisraspel und Fräser 
haben elektrischen An- 
trieb. Erst wenn ihr 
Werk getan ist, sch 
die Bearbeitung mit der 
Hand ein. Stichel und 
Feile kraken, bohren 
und drücken die feinen 
Linien in das Material, 
endlich erzeugt der 
Schaber jene wunder- 
volle, glatle Epidermis, 
welche die Kenner an 
diesem edlen Stoffe 
schätzen. Bimsstein und 
Schlemmkreide geben 
zuletzt Hochglanz und 
Politur. — Dort, wo — 
wie bei den Anhängern 
— hauptsächlich die ın- 
neren Umrißlınıen zu 
wirken haben, wird mif 
der Laubsage gear- 
beitel. 

Diese Technik is! 
dem Handwerk und dem 
Kunstgewerbe gemein- 
sam. Sie unterscheiden 
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Elfenbeinschnikerei. 
Von Dr. Ludwig Gorm. 
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Eltenbeinschnikereien von Ruisinger, Munchen. 


Elfenbeinplastik von Ruisinger, Munchen. 
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Schmucksachen von Ruisinger, München. 


Sich hauptsächlich im Entwurf. 
an vorhandene Muster und fußt überwiegend auf dem 
naturalistischen Geschmack der Menge. 
werbe schafft nach eigenen Entwürfen und sucht durch 
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Das Handwerk hält sich 
Das Kunstge- 


strenge Stilisierung und immer 
gesteigerte Feinheit und Herb- 
heit der Komposition und der 
Farbenwirkungen neue Ziele zu 
erreichen. Der Exporteur, der 
Kaufmann im Auslande wird gut- 
tun, das eine wie das andere zu 
berücksichtigen, denn für beides 
wird er Abnehmer finden. 

Denn es sind ganz köstliche 
Sachen und Sächelchen, die 
einem beim Besuch dieser Werk- 
stätten mit dem ruhigen, vor- 
nehmen, gelben Maltglanz in die 
Augen stechen. Göttersſaluen, 
Tiergestalten, Amoretien, Pflan- 
zen und Sterne, alles das lebt auf 
dem Hintergrunde dieser Dosen, 
Buchsen, Schalen, steht als freie 
Kleinplastik, sehnt sich nach dem 
dunklen Schwarz eines Seiden- 
Kleides oder üppigen Frauen- 
Kaars. Ja auch an Schirmgriffen 
ranken sıch Ornamente, und in 
Ringe sind kleine, zarte Elfen- 
beingebilde statt der Edelsteine 
eingelassen. 

Drei Meister der Elfenbein- 
schnißerei treiben in München 
ihr Wesen. Der eıne, 
Richard Deutschmann, 
hält sich mehr an das 
Bestehende, sucht im 
Naturalistischen den be- 
sonderen Forderungen 
seines Materials gerecht 
zu werden, die Antıke 
hat es ihm angetan, zu- 
weilen aber folgt er 
auch den lustigen Ein- 
fällen des eigenen Ge- 
mütes. Die Arbeiten 
des zweiten, Schreiber 
mit Namen, kenne ich 
leider nicht aus eigener 
Anschauung, weil er 
außerhalb Münchens, in 
Unterhaching, wohnt, 
bei den gegenwärligen 
Verhältnissen schwer €r- 
reichbar; doch sollen sie 
auf demselben Wege 
liegen wie diejenigen 
des dritten, Franz Rui- 
singer. Der ist nun der 
rechte, unermüdliche Su- 
cher und Erprober. Aus 
Waderes, des Bild- 
hauers, Schulung her- 
vorgegangen, hal € 
lange in Anlehnung oi 
diesen Stil gearbeitet, 
jedoch mit jener stren- 
gen Komposition, die die 
Geschlossenheit des Ma- 
terials ihm zur Pflichi 
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machte. In den lek- ee NE KS SR Erfindungen reiz- 


en Jahren hat er 
sich allmählich be- 
reit, nun überläßt 
er sich ganz der 
eigenen Rhylhmik 
des Ellenbeins und 
den Möglichkeiten 
reizvoller Farben- 


ser Stoff im Zu- 


Edelsteinen ergibt. £ 
Er ziehl neue Ge- N 
genstande in Sein 
Bereich, wie z. B. 
die vorzüglich ge- 
\ungenen Zigareł- 
iendosen, und weiß 
auch sie mit seinen 
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voll zu beleben. — 
Dieser Zweig der 
Kleinkunst ist bis- 
her noch viel zu 
wenig beachtet und 
geachtet worden. 
Seinen Erzeugnis- 
sen kann sicher- 
lich ein bedeutend 
größeres Absak- 
gebiet erschlossen 
werden. Und ge- 
rade Suddeulsch- 
land undbesonders 
München, mit seiner 
die Wirklichkeit 


humorvoll umspie- 
lenden Phantasie, 
scheint mir dazu 
berufen. 
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Elfenbeinerne Zigarettenetuis von Ruisinger. 


Die neuzeitliche Entwickelung der rheinischen Krugbäckerindustrie. 
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Kunde von der weitgehenden Wertschäkung der 
he ee der rheinischen Krugbäckerindustrie, 
a d oblenz herum, besonders in den Orten 

nd Orenzhausen frühzeitig entwickelt hatte 


Ri aus dem frühen Mittelalter haben wir 
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Steinzeug-Kaffeegeschirr. 


und dort ständig, reich künstlerisch befruchtet, fußend 
auf den erprobten Überlieferungen bodensässiger Hand- 
werkergeschlechter, fortentwickelt worden ist. Durch 
ganz Deutschland wanderten als geschäkte und beliebte 
Sammelstucke schon zur Zeit der Fugger die rheini- 
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Steinarbeiten von Karl Merkelbach Ill, Grenzhausen bei Coblenz. 
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Steinzeugarbeiten von Karl Merkelbach Ill. 


schen Steinzeughumpen und Mischkrüge, in denen der Krugbäcker arge Not schuf. Das mittelalterliche Kunst- 
kalte Trank lange erfrischend kühl, der heiße lange warm gewerbe rheinischer Steinzeugverarbeitung schien ret- 
gehalten werden konnte. Frühzeitig kauften sie die fungslos versanden und zu einer gedankenlosen Muster- 
sachkundigen Niederländer sowohl für den eigenen wiederholung, sowie zu einer reinen modernen Nuk- 
Landesbedarf wie für den Weiterverkauf an andere Völ- industrie ohne kunstlerische Eigennote veröden zu 
ker auf. Mit der wachsenden Nachfrage des Weltmarktes müssen. Da schuf der bekannte belgische Kunst- 
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Steinzeugarbeiten von Karl Merkelbach Ill. 


nach ihren Erzeugnissen wuchs auch Schaffenslust, gewerbler van der Velde, mit dessem Namen das Wieder- 
technische Vervollkommnung und künstlerische Phantasie aufblühen deutschen Kunstgewerbes überhaupt engsten: 
der rheinischen Krugbäcker immer mehr. Musterkünstler verknüpft ist, der rheinischen Krugbäckerkunsi neu‘ 
und Bildhauer von Ruf traten in den Dienst der rheini- Anregung. Andere Muster und Formen entstanden vo! 
schen Krugbäcker und lieferten ihnen namentlich die ihm und seinen Nachfolgern für die rheinischen Stein 
Modelle für die der älteren rheinischen Krugbäckerei zeugwerkstätten, in denen die kraftvollen Formen 
besonders typischen Reliefsteinzeugwaren in Blau- und möglichkeiten des Steinzeugmaterials voll ausgeschöpft 
Braunglasur, die auch heute noch in den rheinischen ihre Dekormöglichkeiten neuzeitlichem Geschmack an 
Krugbäckerbezirken nach den beliebtesten Modellen für gepakt waren. Der Weltmarkt nahm diese neuer 
Inlands- und Exportbezieher wieder und wieder her- schönen und eigenartigen Schöpfungen einer aus 
gestellt werden müssen. Unsere Abbildungen rheini- gesprochen deutschen Keramkunst mit größter Bereil 
scher Steinzeugwaren aus den alten Krugbäckerbezirken willigkeit auf. Das rheinische Krugbäckergewerbe, che 
zeigen einige hervorragend schöne Trinkgeschirre, dem ausgeübt in den kleinen Werkstätten zünftige 
Bowlen und Kannenkrüge in diesem Blaudekor mit figür- Handwerksmeister, ist infolgedessen in den lebten Jahr 
lichen Schmuckreliefs. zehnten zu einer umfangreichen Industrie erstarkt, dere 

Dann kam eine Zeit, in der die allgemein herrschende Eriragsleistungen nicht unwesentliche Posten zu unsers 
Vorliebe für Porzellankunst dem Absatz der rheinischen keramischen Ausfuhr stellen. 
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ie Solinger Stahlwarenindustrie genießt mit Recht 


D einen Weltruf. Verschiedene Umstände sind es, 
die die dortige Industrie zu ihrer heutigen Höhe 


emporgeführt haben. 
phische Lage der Stadt 
Solingen in der Nähe 
des Ruhrreviers, in dem 
Fisen und Stahl in Men- 
gen gewonnen wird. 
Das Hüttenrevier liefert 
aber nur das Ausgangs- 
material. Die Verfeine- 
rung selbst, die Her- 
stellung der Fertigpro- 
dukte erfolgt zum gro- 
ken Teil in andern be- 
nachbarten Städten, vor 
allem in Remscheid, ın 
Solingen usw. usw. 

Ein weiterer Grund 
für die so bedeutsame 


Entwicklung der So- 


linger Industrie bildet 
ihre uralte Vergangen- 


heit. Im Mittelalter war 


Damaskus als Sitz der 
Fabrikation von Slahl- 


waren berühmt und auch 


ın Steiermark wurden 
wertvolle Erzeugnisse 
ähnlicher Art ange- 
fertigt. Bereits im Jahre 
1147 soll nun der Herr- 
scher des bergischen 
Landes, Adolf IV., be- 
deutende Waffen- 
schmiede aus Damaskus 
nach Solingen berufen 
und damit den Grund- 
stock für die Entwick- 
lung der Solinger In- 
dustrie geschaffen ha- 
ben. Ob dies richtig 
ist, ist nie mit Sicher- 
heit erforscht worden; 
anderen Angaben zu- 
folge sollen die Be- 
gründer der Solinger 
Industrie um das Jahr 
120 aus Steiermark 
eingewandert sein. Sei 
dem, wie ihm wolle, 


jedenfalls steht mit 


Sicherheit fest, daß spä- 


lestens bereits gegen 


Ende des 13, Jahrhun- 
derts Stahlwaren in So- 
ingen hergestellt wur- 
en. Während der in- 
zwischen verflossenen 
Jahrhunderte bot sich 
reichlich Gelegenheit, 
Erfahrungen über die 
Eigenschaften und die 
Bearbeitung des Stahls 
Zu sammeln. Diese Er- 
ahrungen erbten sich 
von Geschlecht zu Ge- 


Schlecht fort, sie wurden vermehrt und später durch 


Zunächst einmal 
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Solinger Stahlwaren. 


Von R. Kehrmann. 


die geogra- 


Schleilerei. 
̃ triebe aller Art treffen wir hier, von dem größten, 
p ‚enschaflliche Untersuchungen weiter ausgebaut. durch eine ganze Anzahl von Fabrikschornsteinen ge- 
ne in Solingen begründete Fachschule für die Stahl- kennzeichneten angefangen, bis herab zur kleinen 


warenindustrie sorgt für die Heranbildung eines tüch- 
tigen Nachwuchses und so ist nicht daran zu zweifeln, 
daß sich Solingen seinen altbegründelen Ruhm weiter- 
hin erhalten wird. — Unendlich groß ist die Zahl der 


Erzeugnisse, die in So- 
lingen hergestellt wer- 
den. Es ist ganz un- 
möglich, sie auch nur 
einigermaßen erschöp- 
fend aufzuzählen. Wenn 
wir sagen, daß es sich 
in der Hauptsache um 
Messer, Gabeln, Sche- 
ren, chirurgische Instru- 
mente, Waffen usw., 
handelt, so haben wir 
damit ja nur Öaltungs- 
begriffe gegeben, von 
denen jeder wieder eine 
Unzahl von einzelnen 
Sorten jeglicher Größe 
und Ausführung um- 
schließt. Da gibt es, 
um nur bei einem dieser 
Begriffe, beim Messer 
zu bleiben, große grobe 
Schlächtermesser so- 
wohl wie solche von 
jener eigenartigen Form, 
die der Kürschner be- 
nutzt und Taschenmes- 
ser von der feinsten 
schmalen Ausführung 
bis zu solchen, die über 
hundert Klingen enthal- 
ten. Da gibt es ferner 
Messer für botanische 
Bestecke und sonstige 
wissenschaftliche 
Zwecke, sowie die be- 
ruhmten Solinger Ra- 
sıermesser und Rasier- 
klingen. Gerade in Be- 
zug auf die Fabrikation 
der Rasiermesser hat 
man in Solingen beson- 
dere Verfahren des 
Schleifens und der Er- 


probung ausgebildet. 


Durch diese Erprobun- 
gen wird dafür gesorgt, 
daß nur wirkliche Quali- 
latsware in den Handel 
kommt. Ahnlich aber 
wie bei den Messern 
liegen auch die Verhält- 
nisse bei den Scheren 
und liegen sie bei den 
chirurgischen Instrumen- 


ten sowie bei jedem 


einzelnen der so zahl- 
reichen Erzeugnisse der 
Solinger Industrie. | 

Schreitet man durch 
Solingen, so klingt und 
klopft und hämmert es 
aus zahlreichen Fa- 
briken und Häusern. Be- 
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Hausschmiede. 


der Arbeitsteilung durchgeführt. 
wird doch dadurch 


Vorteile, 
Spezialisten, der reichlich 
Gelegenheit hat, große 
Übung zu erlangen und weit 
umfassende Erfahrungen 
zu sammeln. Der Arbeiter, 
der schmiedet, wird nie 
Klingen härten und der, der 
sie härtel, wird sie nie 
schleifen. Die Arbeitsteilung 
geht aber noch weiter, als 
es dieses Beispiel zeigt. 
Und doch ist insbesondere 
durch die Fachschule dafür 
gesorgt, daß keine Einseitig- 
keit entsteht, sondern daß 
jeder gründliche Kentnnisse 
auf dem Gesamigebiet der 
Stahlbearbeitung erhält und 
dadurch in den Stand ge- 
sekt wird, fördernd für das 
Ganze und damit zum 
Nuken der Solinger Industrie 
zu wirken. 

So alt nun die Solinger 
Industrie ist, so hat sie sich 
doch den Erfordernissen der 
Neuzeit in weitestem Um- 
fang angepaßt und man ar- 
beitet hier mit den neuesten 
und besten Maschinen sowie 
unter weitgehendstier Be- 
rücksichfigung hygienischer 
Anforderungen. Das Roh- 
material für die Solinger 


Fabrikation bildet Gußstahl 
der in 


bester Qualität, 
Form von Blok- 
ken, Stangen, 
Flachstäben und 
Drähten aus den 
Hüttenwerken 
oder aus den in 
Solingen befind- 
lichen Stahlwer- 
ken an die Fa- 
briken und klei- 
neren Betriebe 
geliefert wird. 
Größere Fabriken 
vertügen über 
eigene Stahlwer- 
ke. Der Stahl 
wird vor der Ver- 
arbeitung beson- 
deren Untersu- 
chungen aufseine 
chemischen und 
physikalischen 
Eigenschaften un- 
terworfen. Eine 
bedeufsameRolle 
spielt bei dieser 
Materialprüſung 
die Mikrogra— 
phie, d.h. die Un- 
tersuchung der 
Kristallinischen 


Struktur des Stahls unter besonderen Mikroskopen, 
durch die ein weitgehender Einblick ın seine Beschaffen- 
Zum Ausschmieden des Stahls 
kommen die mannigfachsten Arten von Hammern zur 


heit erhalten wird. 


In weitgehendem Maße ist das System Verwendung. 
Das hat seine großen 
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Solinger Werkstätten: Spalten der Stahlruten. 
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Solinger Werkstätten: Schwerthärten. 
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Von der hydraulischen Schmiedepresse 
und dem Dampfhammer angefangen bis zu dem mit 
zum der bloßen Hand geschwungenen Schmiedehammer. Da- 
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neben werden aber noch 
Federhämmer, Lufthämmer 
usw. usw. benubt. Eine be- 
sondere Art der in Solingen 
verwendeten Hämmer sind 
die „Vierhämmer“, bei de- 
nen gleichzeitig vier Häm— 
mer auf den zu bearbei- 
losarbeiten. 
Da sie sich mit großer Ge- 
schwindigkeit bewegen, so 
geht die Formgebung sehr 
rasch vor sich. Die Form- 
gebung selbst erfolgt zum 
großen Teil im Gesenk, 
d. h. in stählernen Formen, +» 
durch deren Verwendung 
eine große Gleichmäßigkeit 
der Ware gewährleistet ` 
wird. d 

Ganz besondere Erfah- 
rung erfordert das Härten 
der Ware, hängt doch ge- ~ 
rade hiervon sehr viel ab. + 
Beim Härten mussen ganz ` 
bestimmte Temperaturenin- — 
negehalten werden, geringe s 
Abweichungen oder Fehler l 
machen die Stücke un- 
brauchbar. Man erhikt die 
Gegenstände in besonderen 
Härteöfen und kühlt sie 
dann nach sorgfältig er- 
probten Verfahren rasch 
ab, worauf unter Umstän- 
den ein erneutes Erwärmen 
erfolgt. 

Schleifen und 
Polieren bilden 
dann in der Re- 
gel den Schluß 
der mannigfa— 
chen, sich in un- 
unterbrochener 
Folge aneinander 
reihenden Her- 
stellungsarbei- 
ten. Die großen 
Schleifsteine sind 
mit Schußhauben 
und mif Absauge- 

vorrichtungen 
versehen, die Vel- 
hindern, daß der 
Arbeiter verlebi 
wird oder daß er 
den Schleifstaub 
einatmet. Nach 
dem _Schleilen 
und Polieren isl 
der Stahlteil des 
Erzeugnisses fer- 
lig, aber damil 
noch nicht immer 
dieses selbst. Da 
sind noch höl- ` 
zerne Hefte an- 
| 


iz 
* 
p 


dh 


zufügen oder es sind einzelne Teile zu vergolden, 
wieder andere zu gravieren oder zu äßen. So schließ! 
sich denn an die eigentliche Stahlwarenfabrikation eine 
ganze Anzahl von Nebenbefrieben an. 
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V. 
| Christbaumschmuck. 
Von W. Meißner. 


Verfügung. Deshalb holt er sich aus der Glasfabrik 
fertige Glasröhren von verschiedener Weite und von 
oft der mannigfachsten bunten Färbung. Auf seinem 
Arbeitsplaßke steht ein nach Art der Lötrohre gebautes 
Gebläse. Während er mit dem Fuß auf den Blasebalg 
tritt und dadurch die Flamme in die Länge bläßt, hält 
er ın ihre Spike ein Glasrohr. Bald ist dieses erweicht 
und nun wird das untere Ende zugeschmolzen. Aber- 
malıges Erhiken, abermaliges Erweichen und Hinein- 
blasen in den oberen Teil. Schon hat sich durch die 
Kraft des gespannten Atems eine kleine Glaskugel ge- 
bildet. Auf sie werden Zacken von bunffarbigen 
Gläsern aufgesekt, die man in erhitztem Zustande an- 


nn De ver! = 
3 schmilzt. Eine zum Anhängen an den Christbaum 


. Ke 
Weihnachtsmann als Atrappe aus Papier. dienende Glasöse wird in gleicher Weise befestigt. In 
die abgesprengte Kugel wird nun eine Versilberungs- 


n zahlreichen Orten und Werkstätten Deutschlands 
flüssigkeit hineingegossen, so daß sich auf ihrer Innen- 
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ist man jahraus, jahrein mit der Herstellung des l O i 
Christbaumschmuckes oder einzelnen Teilen von der- wandung ein hauchdünner Silberabzug äbsekt. So ent- 
steht der hübsche Glasstern, der einen beliebten 


| artigen Schmuckstücken beschäftigt. Der Hauptsitz dieser l 
| Industrie sind der Frankenwald, der- Thüringerwald Schmuck des Weihnachtsbaums bildet. Unter den deut- 
| — m | £ x schen Glasbläsern 


und das Fichlel- 
gebirge. Aberauch gibtes wahreKünst- 
mm Schwarzwald, ler. Sie verstehen 
dann in Oberbay- es, aus den Glas- 
em, in Nürnberg röhren alle mög- 
sowie an manchen lichen Dinge, vor 
anderen Orten und allem Tiergestalten, 
=i Gegenden finden Hunde, Hirsche,Ele- 
` | wir Belriebe ganz ſanfen usw. usw. zu 

eigener Art, die formen, die teils 
-entweder Christ- dem natürlichen 
, f baumschmuck oder Vorbild möglichst 
` doch einzelne sei- nahe kommen, teils 
ter Bestandteile | stilisiert sind, so 
anfertigen. Da wird ; daß also jeglichem 
? Geschmack Rech- 
i 


in Glasbläsereien, h et 
nung getragen ist. 

Ein nicht ge- 
rıngerer Kunsller ist 
der Holzschniker. 
In den Schniker- 
schulen, insbeson- 
dere Oberbayerns, 


beim Holzschniker, 
in der Blattgold- 
Schlägerei, in der 
Mefall-und Papier- 
industrie usw. flei- 


A gearbeitet, um ` | 
all die zierlichen, . iel- h 

glisernden und Sonneberger Spielwaren: Lackieren dec Holzspiel- und Schmucksachen. Nane ein enge 
glänzenden Dinge anzufertigen, mit denen zur schönen, EN TB EE EEE S 
Ne Weihnachtszeit der Christbaum geschmückt ` 2 Eë" à 55 7 
wird. IR l ai ` 


Viel beliebte Schmucksachen sind vor ailem die innen 
versilberten oder gefärbten Glaswaren, die bald die 
Form von Kugeln, bald die von verzwickten ornamen- 
falen Gebilden, bald die von Tieren, bald die von Eis- 
zapfen usw. usw. haben. Sie werden vor allem in 
Franken und Thüringen hergestellt und zwar teilweise © 
in Fabriken, wo eine ganze Anzahl von Glasbläsern um | F 
“nen runden Ofen herum beschäftigt ist, in dem |. 
“ch die flüssige Glasmasse befindet, teilweise in den | 
‚areichen Betrieben der Hausindustrie. In der Fabrik 
Es der Glasbläser eine lange, hohle eiserne Stange, 

115 sogen. „Pfeife“, in die im Glasofen stehende zah- 
gde geschmolzene Glasmasse. Ein Tropfen bleıbt ee 
aran hängen, Dann bläßt er durch die Pfeife hindurch Watteschäfchen für Krippe und Weihnachtsbaum. 

„nd der Tropfen bläht sich zur Kugel auf, die von der | ` 
eile abgesprengt wird. Manchmal aber wird diese Nachwuchs herangezogen, der zu den besten künst- 
Kugel weiter bearbeitet und es werden daraus unter lerischen Leistungen befähigt ist. Daneben blüht 
kunstgeübter Hand und mit Hilfe eiserner Werkzeuge aber auch wieder die Massenfabrikation und zwar 
die Mannigfachsten Dinge geformt. Andere Glassachen wiederum vielfach in Form der Heimarbeit. Man 
Wieder wie Eiszapfen, Ornamente usw. usw. werden schnitzt und drechselt aus Holz gleichfalls wiederum 
unter Benukung der Pfeife in Eichen Formen ge- Tiere, dann Puppen, ferner Häuschen, Bäume usw. usw. 
lasen, Etwas anders gestaltet sich die Arbeit des Wie bei den Glasbläsern so hilft auch hier häufig die 
fleimarbeilers. Er hat zu Hause keinen Glasofen zur ganze Familie mit. Während der Vater schnißt, streichen 
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Mutter und Kinder die Figuren an. Andere Mitglieder der 
Familie besorgen die Verpackung und dann sieht man 
an manchen Tagen die Leute aus den Dörfern in langen 
Zügen nach den Ablieferungsstellen in den Städten 
wandern: In Tragkörben, auf Schiebekarren, auf kleinen 
Wägelchen usw. 
bringen sie die 
fertige Ware. — 
Auch aus Papier 
stellt man Christ- 
baumschmuck her. 
Hier vollzieht sich 
jedoch die Arbeit 
meist unter Ver- 
wendung von For- 
men und Pressen, 
in die befeuchtete 
Pappe oder Papier- 
machemasse ein- 
gepreßt wird. Unter 
dem Druck der 
presse schmiegt 
sich der weiche Pa- 
pierstoff der Form 
auf das genaueste 
an und es ent- 
stehen so Gegen- 
stände, die jede 
kleinste Einzelheit 


Herstellung von Christbaumschmuck. 
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hier seit Jahrhunderten an der Arbeit sind und die immer 
noch in gleicher Weise arbeiten wie ihre Vorfahren. 


Aus echtem und unechtem Metall wird von ihnen das 


hauchdünne Blattgold oder „Rauschgold“ erzeugt, mil 
dem man die Nüsse am Christbaum vergoldet. Ebenso 
entsteht auch das 
Blalisilber, das ne- 
ben dem Blattgold 
in der Industrie 
des Christbaum- 
schmucks so reich- 
liche Verwendung 
findet, um die 
mannigfachstenGe- 
genstände aufihrer 
Außenseiltezuüber- 
ziehen. Man läk 
das Blech zunächs 
in Metallforme: 
durch Pressen lau- 
fen, so daß dünne 
lange Bänder, so 
genannte „Zaine“ 
entstehen. Dies: 
Zaine werden dan 
zerschnitten un 
nun beginnt ein 
weitere Verleine 
rungsarbeit, die de 


ihres natürlichen Die Olaswaren werden. besponnen. | rauf abzielt, ei 


Vorbildes wieder- 
geben. Da fehlt an 
der Staatskarosse 
keine Speiche des 
Wagens, ja sogar 
der Gesichlsaus- 
druck des Kutschers 
ist so gut gelroffen, 
daß sich daraus fast 
sein Charakler her- 
auslesen laßt. Das 
Papiermodell des 
Dampfschiffes zeig 
jede Einzelheit, der 
Vogelkopfkannohne 
weiteres zu ornitho- 
logischen Studien 
Verwendung finden. 
Natürlich werden 
auch diese Schmuck- 
sachen aus Papier 
auf das sorgfältigste 
bemalt,  versilberł 
- und vergoldet. 

Aus Papier oder 
Zellstoff wird des 
weiteren der künst- 
liche Schnee ange- 
fertigt, den man über 
die Aste des Christ- 
baums breitet und 
der, um jede Ge- 
fahr auszuschließen, 
noch feuersicher im- 
prägniertwird,sofern 
er nicht schon an und für sich aus dem unverbrenn- 
lichen Asbest besteht. Damit der Schnee glikert, werden 
fein zerstoßene Glimmerstückchen darauf gestreut. Das 
festliche Aussehen des Baums wird durch reichliche 
Verwendung von Lametta noch erhöhl. Diese Lameita ist 
das Erzeugnis einer Industrie, die hauptsächlich in und um 
Nürnberg herum ihren Sik hat. Schreitet man hier durch 
die Straßen, so hört man aus vielen Häusern ein gleich- 
mäßiges Klopfen. Es sind die Blattgoldschläger, die 


immer dünneres Me 
tall zu erhallen. | 
eine bestimmte Did 
erreicht, so schne 
det man dünne Sſre 
fen, die man 2 
sammendreht u 
in  mannigfachs! 
Weise färbt. 8 
dienen am Chn: 
baum zum Aufhä 
gen der Nüsse, Ä 
fel usw. Ist d 
Metall noch dunt 
geworden, so erh 
man durch Z 
schneiden die | 
metta. Schließ! 
wird es mit schy 
rem eisernen Ha 
mer auf einem À 
boß zum Ballo 
und Blattsilber a 
geschlagen, WO 
man es, um 
reißen zu verhü 
in die aus © 
Blinddarm des! 
des gewonne 
sogenannten „Ge 
schlägerhäulche 
einhülll. Auße 
dentlich groß isi 


Versilberte Spiken mit Lametta. Menge des 


metalls, die in 


Industrie des Christbaumschmucks verbraucht wird. 


Wenn man unter dem festlich geschmückten B 
steht, so ahnt man meistens nicht, welche umfangre! 
Industrien und welche technischen Hilfsmittel das Wu 
des Weihnachtsbaumes überhaupt erst ermöglichten 
Wirklichkeit sind vor allem in Deutschland hund 
von Betrieben und viele tausende von Familien jah! 


jahrein mit der Herstellung dieses Schmucke$ 
schäftigt. 
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Vorbemerkung der Schriftleitung: 


Wie wir hören, hat die DEULIG-Film G. m. b. H., 
Berlin, Krausenstraße 38, den Vertrieb des Films im 
In- und Ausland übernommen. Wir haben den Ver- 
fasser um eine Schilderung der Herstellung und des 


Inhalts gebeten. 

it der Bearbeitung der ami- 
M lichen Geschichte des Nord- 

seekrieges beauftragt und 
als Mitkämpfer häufig zu Vorträgen 
über die Skagerrak-Schlacht aufge- 
fordert, beschäftigte mich schon früh- 
zeitig die Frage, wie das schwierige 
Problem, die komplizierten Gefechts- 
vorgänge diesesgewaltigstenFlotten- 
kampfes aller Zeiten auch dem Laien 
verstandlich zu machen, am besten 
gelost werden konnte. Wenn man 
sch vergegenwärligt, daß an den 
Kampfhandlungen des 31. Mai und 
l. uni 1916 fast 300 deutsche und 
englische Kriegsschiffe und Torpedo- 
boote beteiligt waren, und daß sich 
diese in dauernd und überraschend 
wechselnden Formationen etwa 
H Stunden lang erbitterte Massen- 
ind Einzelgefechte geliefert haben, 
s% wird man ermessen können, 
velhe Schwierigkeiten sich schon 
dem Fachmann bieten, eine klare 
Vorstellung der heute noch viel um- 
shHenen Geschehnisse zu erlangen. 
Hier versagt die sonst übliche Dar- 


gelung in Gefechtsskizzen und Kar- 


in völlig, weil die schnelle Ver- 
siebung der sich fast mit Eisen- 
üalngeschwindigkeit fortbewegenden 
Heilkräfte zueinander nicht in Er- 
Weinung tritt. Die tote Karte muß 
zum Leben erweckt werden. Ver- 
suche mußlen ergeben, ob dies auf 
Wege des zur Darstellung 
mäschineller und mathematischer 
Vogänge vielfach verwendeten 
"Kfilms möglich sein würde. 
An Unterlagen für eine historisch- 
nwandfreie Darstellung fehlte es 
na, denn neben einer Fülle son- 
ae englischer und deutscher 
okumente über die Schlacht stan- 
3 vor allem eine große Zahl. eng- 
an und deutscher Karten und 
'efechlsskizzen im Marine-Archiv 
A fm welche, in England 
| ‚ ulscland bereits veröffent- 
e le Wege der Schiffe und 
10 Seck beider Parteien mit 
N Kader Zuverlässigkeit und 
. 0 auch auf englischer 
E Ohne subjektive Färbung 
ri en Dieses in histori- 
hl Wien zu einem Gesamt- 
der Schlacht verarbeitete 


d . 

ec a auf besondere für 
übern a geeigneter. Karten 
en mit Sign 


ann wurden auf die- 
aturen, die die ein- 
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deutsche Film über die Skagerrak-Schlacht. 


Von Korvettenkapitäan Otto Groos. 


zelnen Schiffe und Torpedobootsflotiillen darstellten, 
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Skagerrak-Schlacht im Film: 
Erläuterungen zu den Trickaufnahmen der 
einzelnen Gefechte. 


Phase aus der Tagschlacht: Eingreifen 


des englischen Gros unter Jellicoe. 


Nachtmarsch der beiden Flotten: Der 
deutsche Panzerkreuzer „Moltke“ gerät 
im Dunkeln zwischen die englischen Linien. 


Am Morgen nach der Schlacht: 
„Moltke“ kehrt glücklich zu den eigenen 
| Linien zurück. 


die Bewegungen der englischen und deutschen Streit- 
kräfte während der Schlacht Millimeter für Millimeter 
wiederholt und im Filmstreifen festgehalten. 


Auf diese 
Weise entstand eine Aneinander- 
reihung von schäkungsweise 10 000 
Einzelphasen der Schlacht, bei deren 
Abrollung eine der Wirklichkeit nach- 
geahmte Bewegung vorgeläuscht 
wird. An geeigneten Stellen erstarrt 
sie zu Übersichtskarten, um bei der 
Fülle der einanderjagenden Er- 
eignisse für den Beschauer Ruhe- 
punkte und Erläuterungen wichtiger 
Gefechtsmomente einzuschalten. 
Eine Schwierigkeit freilich konnte 
nur im Kompromiß überwunden 
werden: der Laie hat wohl kaum eine 
Vorstellung von der riesigen Aus- 
dehnung einer Seeschlacht. Die 
Artilleriekämpfe begannen bereits 
auf Entfernungen von 15 bis 18 km 
und die geringste betrug, von den 
Angriffen der Torpedoboote abge- 
sehen, etwa 7 Km. Wenn man bei 
solchen Ausnahmen die Signaturen 
der Schiffe und Geschwader in dem 
gleichen Maßstab wie die Ent- 
fernungen darstellen wollfe, so wür- 
den erstere auf der Karte noch kaum 
als Punkte erkennbar sein, sie muß- 
ten also in stark übertriebenen Ab- 
messungen gehalten werden. Auf 
diese Weise erscheinen die Ent- 
fernungen der kämpfenden Linien 
voneinander freilich geringer als in 
Wirklichkeit. Dies wird bei der Be- 
trachtung der Trickaufnahmen im 
Auge behalten werden müssen. 
Dennoch dürfte der entstandene 
Film einen Überblick selbst über 
Einzelheiten aller Bewegungen bie- 
ten, wie ihn die Admirale der deut- 
schen und brifischen Geschwader 
während der Schlacht nicht gehabt 
haben. Völlig frei von Fehlern mehr 
oder weniger subjektiver Berichter- 
staltung kann er zur Aufklärung 
vieler bisher noch zweifelhafter 
Fragen über den Verlauf der Kämpfe 
beitragen. Aber auch der Laie wird 
dieser dramatischen Darstellung der 
Ereignisse und Führerenischlüsse mit 
um so größerem Interesse folgen, als 
die einzelnen Teile des Trickfilms 
durch vorzügliche, der jeweiligen 
Gefechtslage entsprechenden Film- 
bildaufnahmen eingerahmt werden, 
die durchweg im Kriege entstanden 
sind. Zwar ist vieles von diesem, 
nach dem Untergang der deutschen 
Flotte in Scapa unerseßlichen Mate- 
rial verloren gegangen, aber das 
Wertvollste konnte in den Archiven 
des Reichs, der UFA und der DEULIG 
gefunden und für den Skagerrak- 
6 
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Film nu&bar gemacht werden. 
Wechselwirkung von Trick- und Bildfilm dürfte der 
besondere Reiz des Ganzen liegen. 
bindenden Titel wurde, meist wörliich die lapidare 


Sprache des Originalke- 
richtes verwendet, den 
Admiral Scheer kurz nach 
der Schlacht an den Kaiser 
sandte. 

In dieser Weise aufge- 
baut, schildert der I. Teil 
zunächst die Vorbereitun- 
gen für den Vorstoß der 
deutschen FHochseefloſie 
nach Norden. Im Trickfilm 
und Filmbild sieht man die 
U-Boote die Nordsee 
durchstreifen und vor den 
feindlichen Häfen Aufstel- 
lung nehmen. Eins der- 
selben dringt bis zur West- 
küste der Orkney-Inseln 
vor und wirft dort Minen, 
auf denen einige Tage 
nach der Schlacht Lord 
Kitchener seinen Untergang 
findet. Weiter verfolgen 
wir ım Bilde, wie Luft- 
schiffe und Flugzeuge von 
den Stukpunkten aufstei- 
gen, aber schlechtes Wei. 
ter verhindert eine wirk- 
same Aufklärung. Inzwi- 
schen sind die Vorbe- 
reitungen zur Ausfahrt der 
Flotte getroffen, wie Pano- 
ramabilder des Kriegs- 
hafens und der Außen- 
reeden von Wilhelmshafen 
zeigen. Minensucher bah- 
nen der Flotte den Weg 
durch die englischen Minen- 
sperren nördlich von Hel- 
goland. Auf einer Trick- 
karte, welche die Nordsee 
darstellt, konnen wir den 
weiteren Vormarsch ver- 
folgen, erkennen aber zu- 
gleich mit Überraschung, 
daß die Engländer offen- 
sichtlich durch Spione ge- 
warnt, bereits 8 Stunden 
vorher ausgelaufen sind. 
Voller Spannung sehen wir 
nun beide Flotten dem spä- 
teren Schlachtfeld zusire- 
ben und gleichsam aus 
großer Höhe vom Flugzeug 
geschaut, ziehen, getrennt 
von einander stehend, die 
Streitkräfte Scheer’s, Jel- 
licoe's, Hipper’s und Beat- 
tys panoramaarlig in 
Marschordnung an uns vor- 
über. Diese lekteren Bil- 
der, zu deren Anfertigung 
allein die Herstellung von 
275 Schiffsmodellen er- 


forderlich war, sollen in erster Linie den Eindruck von 
der überwältigenden, zahlenmäßigen Überlegenheit der 
englischen Streitkräfte vermitteln. 

Mit dem II. Teil beginnt die Darstellung der eigent- 
lichen Schlacht. Torpedoboote und kleine Kreuzer sich- 
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fechisstationen eilen. 
Für die ver- 


Schwere Artillerie klar zum Schuß. 
Aus dem Skagerrak -Schlachtfilm. 
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Heckgeschüßtürme eines Linienschiffes 
ausgeschwenkt. 


Aus dem Skagerrak-Schlachifilm: 
Deutsche Minensuchboote. 


ten den Feind, wir sehen den Alarm auf den Kommando- der Feind dreht ab. 


Nr. 1989 


brucken und Offiziere und Mannschaften auf die Ge- 


Eine Trickkarte zeigt, daß die 


deutschen und englischen Schlachtgeschwader zu der 
Zeit noch 240 km auseinander sind, eine Entfernung, 


die der Strecke Hamburg- 
Berlin entspricht. Im An- 
schluß daran beginnt die 
Darstellung der eigentlichen 
Schlacht im Trick. Um aber 
dem Laien Sinn und Zweck 
der Bewegungsvorgänge 
verständlich zumachen, wird 
sie durch eine ebenfalls 
trıckmäßige Erläuterung der 
Haupigefechtsformen auf 
See eingeleitet. Während 
des weiteren Verlaufes zei- 
gen gewaltige Salven und 
Granataufschläge die Wir- 
kung der schweren deut- 
schen Geschütze, „Indefali- 
geable“ und „Queen Mary“ 
fliegen in die Luft. Dann 
erscheint das deutsche Gros 
auf dem Kampfplak, die 
Verfolgung der Streitkräfte 
Beatty’s nach Norden be- 
ginnt, aber durch Gefechts- 
qualm und Dunstmassen 
bleibt Admiral Scheer die 
Anmarschrichtung derFlotte 
jellicoe's verborgen. Das 
zufällige Auftreten von drei 
weiterenbritischen Schlacht- 
kreuzern der „Invincible“- 
Klasse östlich derdeutschen 
Linie führt ihn auf falsche 
Fährte, und dieses Zusam- 
menireffen verschiedener 
ungünstiger Umstände bring! 
die deutsche Flotte ohne ihr 
oder des Feindes Zutun in 
eine taktisch - unhalibare 
Lage. Als der Zusammen- 
prall erfolgt, erleidet der 
Feind zwar wieder schwere 
Verluste, „Invincible“ und 
„Defence“ fliegen in die Lull. 
„Warrior“ brennt, „Wor- 
spite“ wird schwer beschä- 
digt, aber auch „Lükow“ 


muß die Gefechtslinie ver- 


lassen und „Wiesbaden“ 
bleibt in schwerem Feuer 
liegen. Immer drohende! 
wird die Umklemmerung 
Admiral Scheer entzieht sich 
ihr zunächst durch eine glän- 
zend ausgeführte Gefecls- 
kehrtwendung der gänzel 
Linie, drehi aber, als diese: 
Manöver einem nur al 
dem Aufblitzen der Schus$t 
zu erkennenden Feine 
gegenüber erfolglos bleib! 
sofort von neuem auf ihn Zt 
Auf den Schiffen weht da 
bereits zu historischer Be 


rühmtheif gelangte Signal: „Ran an den Feind, voll ein 
seben!“ und in der dramatischen Wucht dieses zweite 
gewaltigen Hammerschlages gegen den britischen Rin: 
aus Stahl-Eisen und Feuer fällt die Entscheidung 7 
deutschen Gunsten. Die Umklammerung wird gespren9 
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Diese Bewegung führt zum driften Teil des Films 
über. Er wird eingeleitet durch Bilder, welche die Ein- 
drücke der Mitkämpfer im Brennpunkte der Schlacht 
wiederzugeben versuchen sollen. Der Beschauer soll 
sich mit den Mannschaften an die Geschüke, vor die 
Kesselfeuer und auf die Kommandobrücke versch) 
fühlen, während die schweren Geschosse mit 250 m hohen 
Wassersäulen vor seinen Augen explodieren und Treffer 
in den Kasematten einschlagen. Dann sieht er im Trick- 
Hm den weiteren Verlauf der Schlacht. Als das feind- 
iche Feuer verstummt, legt Scheer die Linie durch eine 
zweite Kehrtwendung auf Wesikurs und schwenkt all- 
mählich über Süden auf Südost, um den Kampf in fak- 
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Am Signalscheinwerter 
auf der Kommandobrücke eines Torpedobootes. 


Deutsches U-Boot 
aufgetaucht in voller Fahrt. 


isch besserer Lage wieder aufzunehmen. Aber über- 
er Weise werden nur noch einzelne Schiffe 
o Feindes für kurze Augenblicke gesichtet. Der Be- 
schaver des Films freilich sieht mehr, als der deutsche 
E damals erkennen konnte. Jellicoe hat wieder her- 
kan IO, fast hat es den Anschein, als ob es zu neuem 
une kommen solle, aber die britische Flotte bleibt 
$ o der durch das Hereinsinken der Dunkelheit 
fern en Gefechtsgualm begrenzten Gefechisent- 
Sage Die Tagschlacht ist zu Ende. 

ap o wachte zeigt das Schlachtfeld in seiner Lage 
ie Mn en Küste, zu Hornsriff und Helgoland, sowie 
li i welche sich zwischen den deutschen 
re > und ersterem befinden und den Weg, 
Im auch eide Flotten nunmehr nehmen. Hier bietet der 
mand a Sei den Fachmann Überraschungen, denn nie- 
De der deutschen Flotte hat damals gewußt, daß 
fur ie T lotte während des größten Teils der Nacht 

mge Meilen südlich von der deutschen Spibe ge- 
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standen hat. So erklärte es sich auch, wie es zu den 
für beide Teile verlustreichen Nachtgefechten gekommen 
ist. Sie haben sich zwischen der deutschen Spike und 
der britischen Rückendeckung abgespielt. Im Bild er- 
leben wir die Vernichtung des auf nächste Entfernung ın 
Brand geschossenen „Black Prince“, und der Trickfilm 
zeigt, wie Admiral Hipper auf „Moltke“ mitten zwischen 
die feindlichen Kolonnen gerät, aber von diesen uner- 
kannt beim Morgengrauen das eigene Gros wieder er- 
reicht. jellicoe dreht ab und Scheer läuft in den Hafen 
ein. 
Wie aus einer lekten Trickkarte zu ersehen ist, sind 
die britischen Verluste doppelt so groß als die deut- 


Aus dem Skagerrak-Schlachtfilm: 
Mündungsqualm der schweren Artillerie. 
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Aus dem Skagerrak-Schlachtfilm: 
‚Linienschiffsgeschwader gestaffelt. 
schen. Ein Schlußtitel weist auf die Bedeutung der 
Schlacht hin. Die Ostsee blieb frei von englischen 
Schiffen und bis Kriegsende konnte die deutsche Flotte 
auch die Nordseeküste vor Angriffen bewahren. 

So zeigt uns der Film noch einmal die versunkene 
Flotte am Tage ihres Ruhmes und ihrer Größe und der 
Verfasser hofft, daß sich diesem Eindruck nur wenige 
Beschauer verschließen werden. Für Deutschland nur 
noch von historischer und moralischer Bedeutung wird der 
Film bei allen Völkern, die durch gewaltige neue Flotten- 
programme ihren Willen zur Seegeltung bekunden, 
sicher die Aufnahme finden, die der Bedeutung des be- 
handelten Gegenstandes entspricht. | 

Um die Herstellung haben sich die Deutsche Licht- 
bild-Gesellschaft und das Institut für Kulturforschung 
besonders verdient gemacht. Bei einer Probeaufführung 
haben Admiral Scheer und sein Chef des Stabes, Vize- 
Admiral v. Trotha, sich bereits anerkennend über das 
Gesehene ausgesprochen. 
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Die Baumwolle. 


chon vor den Kreuzzugen kam Baumwolle aus 
S Nordasien nach Europa, zunächst mit italienischen 

und spanischen Schiffen nach Italien und Spanien. 
Seit dem 14. Jahrhundert wurde sie vom Bodensee her 
auch nach Deutschland gebracht und in Ulm und Augs- 
burg, später auch in Hof, Zwickau, Chemnib und Plauen 
verarbeitet, galt aber noch lange als Luxus. 

Bis vor etwa 100 Jahren bestand die Kleidung der 
Deutschen zu drei Vierteln aus Wolle, die Wäsche haupt- 
sächlich aus Leinen. Inzwischen wurden diese Faser- 
stoffe von der Seide zurückgedrängt. Seit Jahrzehnten 
herrscht als wichtigster Spinnstoff die Baumwolle. An 
Fasersioffen wurden auf der Erde in der Vorkriegs- 
zeit annähernd 10 Milliarden kg jährlich geerntet, dar- 
unter 6 Milliarden kg Baumwolle, 1,9 Milliarden kg Jute, 
1,3 Milliarden kg Wolle, 1 Milliarde kg Flachs und Hanf 
und 0,027 Milliarden kg Seide. Somit bestehen an- 
nähernd 23 aller Gewebe aus Baumwolle. 

Nach einer englischen Berechnung kleiden sich von 
den 1500 Millionen Erdbewohnern etwa 500 Millionen 
vollständig, 750 Millionen teilweise und 250 Millionen 
gar nicht. Wo sich die Anfänge einer. Kultur zeigen, 
werden die Menschen zur Anschaffung von Kleidung 
veranlaßt. Nur wilde Völker bleiben nackt. Wenn man 
ın den angelsächsischen Reichen die Christianisierung 


der Heiden im großen Stile und mit bedeutenden Opfern 


betreibt, so erwartet man — nicht in leßfer Reihe — eine 
gesteigerte Nachfrage nach Baumwollsfoffen für 
Kleidungen. 

An der Ernte des lekten Vorkriegsjahres mit 5% Milli- 
arden kg waren beteiligt die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika mit über 3, Ostasien mit 1, Ägypten mit 
, andere Länder mit über 1 Milliarde kg. Ähnliche 
Ergebnisse hatten die Ernten von 1920. 
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Weihnachten und Leipziger Mustermesse. 


Wenn man davon ausgeht, daß, wie wir an anderer Stelle 
dieses Blattes auseinandergesekt haben, das Wirtschaftsge- 
triebe der Welt zum großen Teil durch die zum Weihnachts- 
fest von vielen Millionen Menschen dargebrachten Geschenk: 
in Anspruch genommen wird, dann versteht sich ohne weiteres 
die Bedeutung der Leipziger Mustermesse für die „Weltwirt- 
schaft des Weihnachtsfestes“. Als zweimal jährlich wieder- 
kehrender größter internationaler Zentralmarkt 
bietet die Leipziger Musfermesse in der Hauptsache die Er- 
zeugnisse der deutschen Industrie dem Inlande und dem Aus- 
lande an. Auf Grund der über die lezten Mustermessen vor- 
liegenden Zahlen kann man sagen, daß alljährlich mindestens 
50000 Ausländer nach Deutschland kommen, um deutsche 
Waren einzukaufen. Nicht zu vergessen ist auch, daß bei der 
fortschreitenden Internationalisierung der Leipziger 
Mustermesse auch die ausländische Ware hier in steigendem 
Maße weltwirtschaftliche Absakßgelegenheiten findet. An den 
in Leipzig vertretenen Industrien beteiligen sich gerade solche 
am stärksten, deren Erzeugnisse zu den beliebtesten Weih- 
nachtsgeschenken gehören. 


Vor allem ist hier die deutsche Spielwarenin- 
dustrie zu nennen, deren Erzeugnisse für Weihnachten, 
das Fest der Kinder, ın ganz besonderem Maße in Betracht 
kommen. Es ist überflüssig, zu wiederholen, daß die Erzeug- 
nisse der deutschen Spielwarenindustrie fast auf dem ganzen 
Weltmarkt bekannt und begehrt sind. Glas- und kera- 
mische Erzeugnisse, die zum großen Teil ebenfalls 
begehrte Geschenkartikel bilden, sind ebenfalls ausgiebig in 
Leipzig vertreten. Lederwaren, Wandbilder, 
Kleinplastik, Haushaltungs- und Küchenge- 
räte, Briefpapier, Bucher und viele andere Ge- 
schenkartikel werden bekanntlich in Leipzig in großer Zahl 
ausgestellt. Leipzig besitzt ferner die größte Textilmesse, 
und es ist selbstverständlich, daß die vorgeführten Dinge, be- 
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Mit ihrer Massener zeugung mifflerer Ware beherr- 
schen die Vereinigten Staaten den Wellmarkt. Agypfen 
liefert langstielige, hochwertige Ware und erzielt das 
Dreifache der amerikanischen Preise. Aus Osfindien 
kommen geringere Arten. Englands Bemühungen, 
durch Schaffung von Baumwollpflanzungen in den Kolo- 
nien, namentlich im Sudan, Uganda und Südafrika, von 
Nordamerika unabhängiger zu werden, hallen bisher 
einige Erfolge (Gesamternte für 1916 45 Mill. kg.), die 
aber nicht ins Gewicht fielen. Deutschlands verheißende 
Anbauversuche in Deutschost werden unter der fremden 
Zwangsverwaltung verkommen. Die französischen und 
italienischen Kolonien blieben im Rückstand. Brasilien 
betreibt mit großen Mitteln und zum Teil mit deutscher 
Hilfe den Baumwollanbau und auch China vermehrt seine 
schon bisher beträchtlichen Pflanzungen. 

Bedruch! und entmutigt werden die Baumwoll- 
pflanzer durch den Preissturz. In Nordamerika fielen 
die Preise für das englische Pfund von 60 Cis. Anfang 
1920 auf 12,90 Cts. im Mai 1921 und in Bremen für das 
kg von 53 bis 100 M. zu Anfang 1920 auf 17% M. Ende 
Mai 1921. 

Deutschland war der beste Abnehmer nordameri- 
kanischer Baumwolle und wurde es wieder seit Anfang 
1921. Bis Mitte 1920 bezog Deutschland aus Nord- 
amerika % seiner Friedenseinfuhr, vom 1. Juli 1920 bis 
31. März insgesamt 830000 Ballen für 85 Mill. Dol- 
lars, d. i. * seiner Friedenseinfuhr mit 2% Mill. Ballen. 
Deutschlands Stoff- und Bekleidungsgewerbe ist hoch 
entwickelt und beschäftigt nach der Erzeugungsstatistik 
von 1907 nahezu 2% Millionen Arbeiter. Nach einer 
amerikanischen Statistik sollen in der Baumwollindustrie 
aller Länder rund 6 Millionen Menschen Erwerb finden. 

Paul Dehn. 
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sonders soweit sie die weibliche Kleidung und den Schmuc 
der Wohnräume mit textilen Erzeugnissen (Kissen, Decken usw. 
betreffen, in die Reihe der Weihnachtsgeschenke gehören. Die 
deutsche Postkartenindustrie bietet in Leipzig Weih- 
nachts- und Neujahrs-Glückwunschkarten in deutscher und 
in fremden Sprachen an. Kunstgewerbliche Erzeug- 
nisse sind reichlich auf der Messe vertreten, und ihr über- 
wiegender Absaß gilt dem Weihnachtsfest. Nicht zu vergessen 
ist die Christbaumschmuckindustrie, die stets mil 
einem großen Angebot auf die Leipziger Mustermesse kommt. 


Die Veranstaltung der Leipziger Messen richtet sich zeit- 
lich nicht zuleßt nach dem Weihnachtsfest. Wir haben die meist 
am lebten Sonntag des Februar oder am ersten Märzsonnlay 
beginnende Frühjahrsmesse und die fast regelmäßig am 
lebten Augustsonntag ihren Anfang nehmende Herbstmesse. 
Die Frühjahrsmesse dient bereits im großen Umfange zur Täti- 
gung von Weihnachtsaufträgen. Für eine große Reihe von 
Erzeugnissen sind die zwischen der Herbstmesse und dem 
Weihnachtsfest liegenden Monate zu kurz, um rechtzeitig zum 
Verkauf einzutreffen, namentlich dann, wenn es sich um die 
Versendung nach Übersee handelt. Man muß bedenken, daß 
der Ladeninhaber Wert darauf legt, die Weihnachtsware schon 
Anfang November in Händen zu haben. Selbstverständlic 
werden auch auf der Herbstmesse noch Aufträge von deutschen 
und ausländischen Einkäufern gegeben; und derjenige Aus- 
steller, der dann über ein genügendes Lager seiner Erzeugnisse 


verfügt, kann hoffen, die besten Weihnachtsaufträge zu EI" 
halten. 


Selbstverständlich hat die allgemeine Wirtschaftskrise in 
den lebten Jahren auch auf das Weihnachtsgeschäft des Welt- 
markts gedrückt. Wenn man aber weiß, daß auf den Leipziger 
Messen troßdem noch immer recht nennenswerte Bestellungen 
für weihnachtliche Geschenkartikel gegeben wurden, dann 
fühlt man so deutlich, wie das Weihnachtsfest eine unentbehr- 
liche wirtschaftliche Triebkraft ist. | ES 
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Erfindungen und Erfah rungen 
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Kleine Erfindungen. 

Wir geben auf dieser und der fol- 
genden Seite eine Reihe von Abbil- 
dungen wieder, die allerlei Erfindungen 
und Verbesserungen im Kleinen dar- 
stellen, ohne den Anspruch auf eine 
Beschreibung zu erheben. Diese Er- 
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Kognakgeschirr. mit Glas- 
flasche und Metallbecher. 
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findungen beweisen, daß man oft mit den 
geringsten Mitteln Ansehnliches zu er- 
reichen vermag und werden manchen 
Leser anregen, sich gelegentlich auch 
einmal selbst als Erfinder zu versuchen. 


Temperaturschukpatrone für Lasthebe- 
magnete. 

Die meisten Störungen an Lasthebe- 
magnefen werden durch unzulässig lan- 
ges Stromgeben hervorgerufen. Der 
Kranführer vergißt zuweilen, den Mag- 
neten über Nacht oder während länge- 
rer Betriebspausen auszuschalten. Da- 
durch erwärmt sich die Magnetspule so 
stark, daß die Isolation verkohlt und 
erneuert werden muß. Die Erneuerung 
nımmt meist längere Zeit in Anspruch 
und ist vor allem äußerst kostspielig. 
So kostet die Instandsekung der Spule 
eines größeren Magneten, wie er zum 
Schrottverladen benukt wird, selbst bei 
Verwendung des Altmaterials, min- 
destens 15—20000 Mark. Um derartig 
kostspielige Betriebsstörungen selbst- 
tätig zu verhüten, stellt die Demag, 
Duisburg, eine neuartige Wärme- 
schutzpatrone (D. R. P. ang.) her. 
Sie wird so in den Magneten geschraubt, 
daß sie die Spule berührt, wodurch die 
Wärme der Spule unmittelbar auf die 
Patrone übertragen wird. Steigt die 
Außenwärme der Spule auf 70 bis 75°, 
was einer Innenwärme von etwa 100 bis 
120° entspricht, so unterbricht die Patrone 
die Stromzuführung und verhindert so 
ein weiteres ÄAnsteigen der Spulentem- 
peratur. Nach Einseken einer neuen 
Patrone in den genügend abgekühlten 
Magneten kann der Betrieb ohne weite- 
res wieder aufgenommen werden. Ein 
mit einer solchen Schukvorrichtung aus- 
gerüsteter Magnet kann genau wie ein 
gewöhnlicher Magnet mittels eines zwei- 
poligen Stechkontaktes an jedes für 
Magnetbetrieb eingerichtete Hebezeug 
angeschlossen werden. Besondere Lei- 
tungen oder außerhalb des Magneten 
liegende Vorrichtungen, die die Anwen- 
dung der Schußvorrichtung erschweren 


könnten, sind nicht erforderlich. Der 
Preis einer solchen Schukpalirone ist 
gerng. Im Vergleich zum Schaden, 


den sie verhütet, fällt er gar nicht ins 
Gewicht, umsomehr, als die verbrauchte 
Patrone teilweise wieder verwandt wer- 
den kann. Da sie sich in alle Lasthebe- 
magnete einbauen läßt, ıst die Möglich- 
keit geboten, den Magnefbefrieb von 
der Zuverlässigkeit und dem guten 
Willen des Kranführers unabhängig zu 


machen. 


'Rettungsboote aus Duralumin. 

Seit einiger Zeit werden von der 
Bootswerft Zeppelinhafen G. m. b. H. in 
Potsdam-Wildpark Motor-Bei-, Rettungs- 
und Motorrettungsboote aus Duralumin- 
Blechen hergestellt. Das Duralumin, 
eine hochwertige Aluminium-Legierung 
(nicht zu verwechseln mit gewöhnlichem 
Aluminium), hat die Festigkeit des Eisens 
bei etwa nur einem Drittel Gewicht, auch 
rostet es nicht. Ferner besiken die Du- 
ralumin-Boote eine Überlegenheit über 
Holzboote: völlig unempfindlich gegen 
Hitze, Sonne, Regen, Schnee und Kälte, 
können die Duralumin-Boote Sommer 
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Handwerkskasten für die Reise. 
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Selbsthergestelite Hürde aus Papier. 


und Winter ungeschükt im Freien ver- 
bleiben, wobei auch die Dichtigkeit nicht 
im mindesten leidet. Die Widerstands- 
fähigkeit gegen Beschädigungen aller Art 
ist wesentlich größer als die der Holz- 
boofe. Durch tierische oder pflanzliche 
Schädlinge (Anwuchs) können keinerlei 
Bootsteile angegriffen oder zerstört 
werden. Die Boote sind für die Be- 
nukung in den Tropen ganz besonders 
geeignet. Unter sonst gleichen Verhält- 
nissen wiegt der Duralumin-Bootskörper 
des 4,5-m-Bootes etwa die Hälfte eines 
entsprechenden Holzbootskörpers, was 
die Transportfähigkeit der Duralumin- 
Boote erhöht, z. B. bei Auflandziehen 
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oder bei Benukung, auch der Motorboote, 
als Beiboote für größere Fahrzeuge, 
während ihr Leichtigkeit die höchste 
Ausnukung der motorischen Kraft und 
daher die Erreichung größtmöglicher 
Schnelligkeit bei geringstem Brennstoff- 
verbrauch gestattet. Die Boote werden 
mit eingebauten Luftkästen, wodurch ein 
Sinken der Boote ausgeschlossen ist, 
geliefert. Die Rettungsboote werden 
nach den Vorschriften des germanischen, 
amerikanischen und englischen Lloyd 
gebaut. ; 


Ein praktisches Combinationsmöbel. 


Unsere Zeitverhältnisse regen zu 
allerlei Erfindungen an, die aus der Not 
der Zeit geboren werden. Ein Beispiel 
ist das Uckermärkische Combinations- 
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Links: Spar-Full-Heizofen. 
Rechts: Zweilochkocher mit Ausziehständer 


Lufabürste. 


möbelstück, ein Universalmöbel, 
das wie eine Staffelei aussieht. Ein 
senkrechter Pfosten von etwa 1,80 m 
Höhe ist mit einem Rahmen verbunden. 
Der Mittelbau ist mit einer Laufnute ver- 
sehen, in die kleine Schlitten einge- 
schoben sind, durch die sich die vorne 
angebauten Hilfsteile leicht hin und her 
bewegen lassen. Sie werden durch 
Flügelmutterschrauben festgestellt. Der 
Maler, Berufs- wie Liebhabermaler, be- 
nutzt meist noch die schräg gestellte 
SiaffeleiÄ, die mancherlei Nachteile auf- 
weist. Bei dem Combinationsmöbel aber 
kann man das Bild auch senkrecht, nach 
vorn übergebeugt, beliebig schräg stel- 
len. Ein Herunterfallen ıst ausgeschlos- 
sen, da sich das Bild durch eine Querleiste 
festklemmen läßt. Der Ständer läßt sich 
an die Wand stellen und als Zimmer- 
schmuck mit Bild verwenden, als Pult 
stehend und sikend, benukt man das 
gleiche Möbel bei Ausübung von Musik. 
Auch der Zeichner, der Schreiber kann 
bequem seine Arbeit verrichten, das 
Reisbrett wird in der gewünschten Lage 
festgeklemmt, sodaß man frei herum- 
hantieren kann. Als Lesepult ist das 
Möbelstuck ebenso bequem zu verwen- 
den wir als Handarbeitstisch. Will man 
dem Kranken oder Ruhenden eine Ab- 
lage für das Buch, einen Tisch zum Essen 
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Papier-Brikett-Presse. 
Nasses Papier mit Sägespänen gepreßl. 


Verstellbare Bohnen-Schnißelmaschine. 


Nr. 1989 


geben, wieder tritt unser Möbel in Ge- 
brauch. Und damit ist noch nicht genug. 
Auch als Frisiertisch für Damen und 
Herren eignet es sich. Hans Herzberg. 


Neuer Korkzieher. 

Nicht jedem eignet die Kunstfertig- 
keit, eine Flasche regelrecht, d. h, ohne 
sichtliche Mühe und ohne Beschädigung 
des Korkens zu öffnen. Sitzt der Korken 
sehr fest, so mißlingt dies sehr häufig 


bei Verwendung der bekannten Kork- ` 


zieher mit dem sogenannten Kräßer 
(bohrerähnlicher Teil), weil das Objekt 
des heißen Bemühens meist ganz oder 
teilweise zerbröckelt und in die Flasche 
fällt. Einen neuen praktischeren, nach 
einem völlig anders gearteten Prinzip 
konstruierten Korkzieher bringt die 
Firma Walter Dellemann, Schmal- 
kalden-S. in Thüringen, unter dem Namen 
„Perplex“ auf den Markt. Dieses 
Instrument kann den Korken gar nicht 


Korkenzieher „Perplex“. 


beschädigen, da es zwischen dem Korken 
und dem Flaschenhals durchgeschoben 
wird. Das fällt nicht schwer, da auch 
der härteste Korken genügend elastisch 
und der entsprechende Teil des neuen 
Hebers, wie die Abbildung erkennen 
läßt, sachgemäß gearbeitet ist. Mit 
„Perplex“ öffnet man Flaschen bedeu- 
tend schneller und leichter als bisher, 
da durch das Durchschieben der Korken 
an einer Seite vom Glase gelöst wird 
und dafür am Korkzieher sikt. Infolge- 
dessen verringert sich der Widerstand 
beim Herausziehen. Abbrechen ist aus- 
geschlossen, da jeder Korkzieher oz 
bestem Material hergestellt und nac 
besonderem Verfahren gehärtet wird. 


„Zwei in Einer.“ 

Etwas mysteriös klingt die Bezeich- 
nung „Zwei in Einer“, die einer neuen, 
beinahe revolutionären Aufomobilkaros- 
serie gilt. In der Tat löst diese originelle 
Karosserie der Roland Holz- und Metall- 
bearbeitungs G. m. b. H., Karosseriewerk, 
Biesenthal i. M., ein altes Problem, das 
wohl schon jeden Automobilbesiker ein- 
mal gequält hat. Sie gestattet, ein 
Phaeton, dem man nichts von einem Vet- 
borgenen Verdeck ansieht, in wenigen 
Minuten in eine Fensterscheiben tragende 
Limusine zu verwandeln, die ebenso ele- 
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„Zwei in Einer“. 
Dem schniltigen Phaelon ist nichis 
von einem Verdeck anzuschen. 


„Zwei in Einer“, 
Eine neue Allweiter-Karosserie Das Verdeckgerüs', 
des aulomalısch aus seiner Versenkung schießt. 


wei in Einer“. 
bei schlechlem Wetter geschlossen. 


gan! aussieht wie wetterfest ist. Der 
Nernpunkt dieser ersten wirklichen Phae- 
Ion-Limusine ist die Erfindung des nahe- 
zu selbsftätigen „Frankonia-Verdecks“, 
ds auf jeder Seite nur eine Stüke hat. 
Die Konstruktionsteile des Verdecks sind 
\olkländig ausbalanziert und durch 
wöltge Zugfedern entlastet. Selbst 
eine Dame ist somit imstande, das Ver- 
ded mühelos inSekunden aufzuspannen 
ad zu versenken! Jede Umständlichkeit, 
amen von Riemen, Anziehen von 
scheiben usw. entfällt. 
i le geschlossene Phaeton-Lemusine 
ein vollwertiger Wagenoberbau, kein 
Ziel wie ihn Vorhänge mit Cellon- 
Se und dgl. darstellen. Die Seiten 
0 agens werden durch große, recht- 
SCH im Holzrahmen gefaßte Glas- 
Se n gebildet. Ein Klappern ist voll- 
as ausgeschlossen. Die Fenster 
2 en, ohne daß dadurch der freie 
e egen würde, im Wagen 
zen Das Verdeck ist außen mit 
ee schwarzem Gummistoff be- 
ien den, es an eleganter Wirkung 
ed ech einer Limusine nicht 
ir f Während der vornehme Cha- 
e be Wageninnern durch Beklei- 
PIN echtem Tuch und elektrische 
kider anng gewahrt wird. In 
en eise kann ein offenes Motor- 
Se eneit auf der Tour in ein ele- 
D Kajütboot verwandelt werden. 


7 „eBslanschluß-Telephon. 
ine Gei Fernsprechverkehr ständig 
dungen als deren Folge falsche Ver- 
P iet Zeitverluste auftreten, 
o Wir bemüht, die menschliche 
Se er Herstellung der Verbin- 
Tee eilgehendstem Maße auszu- 
ét, i entstand so das Selbstan- 
dungen don bei dem falsche Ver- 
unmöglich sind. Bis dieser 
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Fernsprecher aber bei den öffentlichen 
Amfern allgemein eingeführt sein wird, 
dürfte noch geraume Zeit vergehen. 
Umsomehr Anklang wird er in Fabriken, 
Geschäftshäusern, Amtern usw. usw. fin- 
den, die selbst über ein ausgedehntes 
Fernsprechnek verfügen und die zur Her- 
stellung der Verbindungen gleichfalls 
einer Zentrale bedürfen. Hier sowohl 
wie bei den öffentlichen Amtern, bei 
denen er bereits zur Einführung gelangte, 
hat sich der Selbstanschlußfernsprecher 
vorzüglich bewährt. Der Anschluß ge- 
schieht dabei in folgender Weise: An 
den Apparaten ist eine Nummerscheibe 
angebracht, die die Ziffern von 0 bis 9 
enthält. Diese Scheibe ist drehbar. 
Will man nun z. B. eine Verbindung mit 
Nr. 876 herstellen, so faßt man mit der 
Spike des Zeigefingers zunächst in die 
Aussparung bei der Ziffer 8 und dreht 
die Scheibe so lange, bis der Finger an 
dem unten am Apparat emporrragenden 
Dorn anstößt. Dann laßt man los, worauf 
die Scheibe von selbst in ihre Anfangs- 
stellung zurückkehrt. Dann verfährt man 
in gleicher Weise mit den Ziffern 7 und 6. 
Hebt man nun den Hörer ab, so ist man 
ohne weiteres verbunden. Die Verbin- 
dung selbst wird dann automatisch 
durch einen Apparat hergestellt, bei dem 
eine senkrechte Stange Bewegungen 
ausführt, die durch die bewegten Ziffern 
zwängsläufig bewirkt werden und als 
deren Endergebnis dann der automati- 
sche Anschluß erfolgt. Legt man den 
Hörer wieder auf, so ist die Verbindung 


getrennt. 


Elektrische Kochanrichte. 

In Junggesellenheimen sowie bei be- 
schränkten Wohnungsverhälfnissen fehlt 
es oft an Gelegenheit, Mahlzeiten zu be- 
reiten. Aber auch sonst will man nicht 
immer eine Küche in Betrieb seken. Aus 
diesen Erwägungen heraus ist nun eine 
sehr praktische Einrichtung hervorge- 
gangen, die elektrische Kochanrichte. In 
geschlossenem Zustande stellt sie ein 
hübsches, elegantes Schränkchen dar, 
das auch in einem vornehm aàusgesfaffe- 
ten Zimmer Aufstellung finden kann und 
dem es von außen niemand ansieht, daß 
es in Wirklichkeit eine Küche in verklei- 
nertem Maßstab ist. Viel eher wird man 
vermuten, daß der Besitzer darin eine 
kostbare Sammlung wie z. B. von Mün- 
zen, Kupferstichen u. dgl. aufbewahrt. 
Offnet man aber dieses elegante 
Schränkchen, so ist darin alles enthalten, 
was zur Bereifung von Mahlzeiten 
nötig ist. In seinem unteren Teile be- 
herbergt es die notwendigen Geschirre, 
Teller, Tassen usw. usw. In einer Schub- 
lade liegen Messer, Löffel, Gabel u. dgl. 
Der obere Teil stellt den eigentlichen 
Kochherd dar. Zum Kochen selbst die- 
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Zwei Teilnehmer eines automatischen Amtes und die Vermiltlungseinrichtung. 
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nen. elektrische Kochplatten sowie eine 
Kochkiste. Alle drei werden mit Lei- 
tungsschnüren an die elektrische Haus- 
leitung angeschlossen. Es ist nicht nötig. 
daß dazu etwa drei besondere Steck- 
dosen vorhanden sind. Will man drei 
oder noch mehr Kochapparate in Tätig- 
keit setzen, so verwendet man soge- 
nannte „Vielfachstecker“, die eine Ver- 
teilung des aus der Leitung kommenden 
Stromes ermöglichen. Die Kochplatten 
dienen in der Hauptsache zum Braten. 
Die Kochkiste hingegen wird in der 
Weise verwendet, daß man darin bei 
eingeschaltetem Strom die Speisen an- 
kocht. 


Das Fernglas in der Westentasche. 

Einen technischen Fortschritt auf 
optisch-feinmechanischem Gebiete stellt 
das kleinste OIGEE-Binokel, das soge- 
nannte „Oigelef“ der Optischen An- 
stalt OIGEE, Perlin- Schöneberg, dar. 
Es ist hierbei das Bestreben fortgesebkt 
worden, ın kleiner, äußerer Form und 
bei entsprechend geringem Gewicht 
höchste optische Leistungen zu ent- 
wickeln. Das „Oigelet“ 6facher Ver- 
größerung wiegt nur 200 g, ist 7,8 cm 
lang und nur 9,5 cm breit. Ein Prismen- 
glas 6facher Vergrößerung der üblichen 
Art wiegt dagegen mindestens 500 g, 
ist etwa 11 cm lang und 15 cm breit. 
Das kleine Fernglas ist ein ebenso 
wissenschaftliches wie technisches 
Wunderwerk, denn es müssen nicht 
weniger als 20 Linsenflächen und 20 
Prismenflächen gesägt, geformt und 
geschliffen und zum größten Teil 


„Deutsche Export -Revue ” 


auch poliert und in Form und ge- 
naueste Größe gebracht werden, um 
allein die Optik eines einzigen 
„Oigelet“ - Feldstechers herzustellen; 
die mechanischen Teile eines sol- 
chen Glases umfassen etwa sechzig 


Das Fernglas in der Westentasche. 


Einzelteile. Wenn nun hierzu noch die 
besondere Kleinheit des ganzen Fern- 
glases hinzutritt, so vergrößern sich 
naturgemäß die Schwierigkeiten der 
fabrikationsmäßigen Durchführung und 
die Kosten, die in der Herstellung der 


Arbeitseinrichtungen liegen. Es ist da- 
her nicht zu verwundern, daß der Ver- 
kaufspreis der „Oigelef“- Gläser sich in 
Deutschland auf 950 M. bzw. 1000 M. 
stellt, während für das Ausland die ent- 
sprechenden Verkaufspreise in Aus- 
landwährung gelten. Wir geben ein 
Bild dieses kleinen Prismenglases 
„Oigelet“ vergleichsweise in einer klei- 
nen Damenhand gehalten und eines üb- 
lichen Prismen-Binokels 6X Vergröße- 
rung. Es sei noch hinzugefügt, daß 
„Oigelet“ in drei verschiedenen Ver- 
größerungen hergestellt wird, nämlich 
in 3facher für den ausschließlichen 
Theaterbesuch, in 4% facher für den all- 
gemeinen Gebrauch, selbst unter den 
ungünstigsten Lichtverhältnissen, also im 
Freien, wie im geschlossenen Raum und 
in 6 facher als Wanderer- und Sportglas. 
Für das Theater werden außerdem noch 
Luxusausführungen geboten in ver- 
schiedenen Krokodil-, Eidechsen- und 
Schlangenledern mit echt vergoldeten 
Metalltellen sowie Perlmutt- und 
Emaille-Belag, die in Verbindung mil 
den mattvergoldeten Teilen ein sehr 
schönes und praktisches Geschenk für 
Damen darstellen. Wer sich des nähe- 
heren unterrichten will, findet dies in der 
äußerst vornehm gehaltenen „Oigelef“- 
Beschreibung Nr. E.O.10, die von der 
Opfischen Anstalt OHGEE, Berlin-Schöne- 
berg, allen Wiederverkäufern zugestellt 
worden ist und von diesen bezogen 
werden kann, aber auch, wo nicht er- 


hältlich, auf Anforderung unmittelbar 
kostenfrei von der Fabrik versandt 
wird. 


Veraniwortlich: Für die Schriflleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schuliz. — Für den Anzeigenleil: Paul Linder. 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämllich in Berlin. — Druck: W.Büxenstein Druckereigesellschafl, Berlin SW. 
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wird in der größten und ältesten Fabrik von Klavier-Kunst- 
Das spiel-Instrumenten hergestellt. Die Phonola gilt als das beste 
Klavierspiel-Instrument. Die Phonola-Künstler-Notenrollen, 
Hupfe enthaltend das Original- Klavierspiel von 170 ersten 
| Pianisten der Welt sowie die Betonungsvorrichtung 
„Solodant“, sind dem Musikfreunde maß- 
be e där gebende Führer, die ihm andererseits 
A in bezug auf eigene persönliche 
BER Auffassungden weitesten 
anien erg Spielraum lassen. 
rifte 


Ludwig Hupfeld A.~ G., Berlin W., Leipziger Straße 110 


Leipzig, Petersstr. 4. Hamburg, Gr. Bleichen 21 · Dresden, Waisenhausstr. 24 . Köln, Hohenzollernring 20 . Wien VI. Mariahilfer Str. 3 
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9650 Das Echo 
je weder Konstruktion können mit den 


Undichte Dampf- und Motor- Ventile Ventilreparaturwerkzeugen Mago 


elbst durch den Ungeübten in der Leitung oder an der Maschine in kürzester Zeit, sicher, sparsam und vollkommen abgedichtet werden. 
iere EC? für Dampi- See Motor-Betriebe sowie für Automobile und Flugzeuge. 


Hagspiel, Ludwigsburg (Württbg.) 


Apparatebau 


Korrespondenz: deutsch, englisch, spanisch und französisch. 


Porzellan 


Steingut, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


Tüchtige Vertreier im Ausland gesucht! 


ständig nachlieferbar auf Lager 


„TU R M“ 


Heizöfen für das, Petroleum 
und Spiritus, Petroleum- Kocher 
Metallwarenfabrik Preislisten zu Diensten 
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Die vollkommensfe Sprech- 
maschine der Gegenwart!!! 


Das idealsfe Hausinstrumenf 
der vornehmen Gesellschaft. 


Hervorragende Aussfaffung! 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner für den Haushalt 
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MAXIMILIAN SAENGER & (0. 


DRESDEN-A. 16, BLASEWITZER STRASSE 11. 
Man verlange Prospekfe! 
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Clausthal. 
schmiedbaren Eisens. 
Leipzig, Mittelstr. 2. 
Dieselben Grundsätze und Ziele, welche den Verfasser 
bei der Bearbeitung des 1. Bandes, der vor etwa 5 Jahren 
fertiggestellt wurde, geleitet haben, sind auch das Leitmotiv 


für den 2. Band gewesen. 


Verlag von Wilhelm Engelmann in 


Der Verfasser war ernstlich dar- 


auf bedacht, den lernenden Eisenhüttenmann, jung oder all, 
so vorzubereiten, daß er sich in jede Aufgabe, die die Praxis 


im Betriebe und 
kann. 


Eisenhuffenmännischen Seminar des Verfassers. 


am Konstruktionstisch stellt, hineinfinden 
Die der Praxis entiehnten Redınungsbeispiele und 


Konstruktionsskizzen stammen zum großen Teil aus dem 
orm- 


gebungsarbeiten konnten nıcht beschrieben werden, um den 


Wecker 


jeder Art in Holz- und Metallgehäusen 
Wanduhren Standuhren 
Tischuhren » Hausuhren 
Küchenuhren »Bürouhren 
Musikuhren 
Einsatzwerke in allen Ausführungen 


Verlangen Sie unseren 
neuen Export- Katalog! 


Friedrich Mauthe e a b n. 1 


Schwenningen » Württbg. Schwarzwald 


Uhren-Fabriken 


gerahmt und un- 
erahmt so wie 
OSTKARTEN 
jeder Art liefert 


. zu Kunstverlag „JUNO“, G. mn. h. H. 
lt BERLIN NW 7, Doroihcenstraße 33. 
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Das gleiche gilt von der 
Wärmewirtschaft der Eisenhüttenwerke. Nachstehend eine 
übersicht” über den Inhalt des Werkes: 1. Einleitung. 
2. Schweißeisenerzeugung. 3. Flußeisenerzeugung im Konverter. 
d Das Herdfrisch- oder Siemens-Martin-Verfahren. 5. Ver- 
edelungsverfahren. 6. Die Vorbereitung zum Schmieden und 


Walzen. 7. Gefügelehre. 
(Forisegung S. 2653) 
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Großes Sortiment weichgestopfter Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen und Figuren in unübertroffener, natur- 
getreuer Ausführung Ferner Roloplan - Flugdrachen 
und Holzspielwaren, solide Bauart, leuchtende Farben. 
Durch Verwendung nur bester Rohstoffe und Zutaten 
sind STEIFF-Spielwaren stabil, hochwertig, leicht und 
unzerbrechlich, daher hervorragende Exportartikell 


VERTRETER IN ALLEN LÄNDERN 
Leipzig zu den Messen: Monopol, Grimmaische Str. 10, II 


Mm. Sieiff, d. m. b. H., Giengen a. d. Brenz 25 (Witbg.) 
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D) | Flaschenzüge 
Ä „Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 
Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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W. RITMULLER & SOHN, Aktiengesellschafl, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte- -Fabrik in Deutschland 


GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 
* 
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Ya ` -Pianos u. Flügel 


) m) mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
~ und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT: Patent- Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesuch 


Sämtliche 
erkzeuge 
Eisenwaren 
Beschläge 


Zaeckel & Achenbach, 


Gegr. 1865 Lübeck Gegr. 1865 
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"EEE MNU | elektrisch HO) 
nn i i Kaufleute! 
i e beheizte À 
3 Rechnet nur mit 
Kinder- i 
Bügeleisen Loga errol! 
dem kleinsten 
* besten 
billigsten 
Recheninsirumeni 
der well. 
Keinerlei Vorkenntnisse erforder- 
lich. Friedensausstattung. 
20 5 0.8 cm groß, liefert er fünf- 
ET Le stellige Resultate aus beliebig 
CC, viel Faktoren. 
Bronze- Preis 30 Frs. (Schweiz.) 
Beleuchtungs- 


Garantie: 


Umtausch gegen beliebige 
Bücher. Verlangen Sie meine 
an Reichhaltigkeit unüber- 
troff. Kataloge (ca. 200000 


verschiedene Titel). 


F. J. Huthmacher - Bonn-3. 
Verlags- u. Versandbuchhandlung 


körper, Ständer, 
Steh- u. Klavier- 


* N 
? A lampen, Heiz- u 


mm à — * . Bi NER ie: Kochapparate i 


P Frister AKI. - Ges., eee ee 


Musterlager: Berlin S 42, Ritterstr. 36 B Zur Leipziger Messe: Speckshofl|, 
Stand 67/68, und „Grönländer“, Petersstraße 22/24, III. Stock, Stand Nr. 419 
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| Zeichen-, Entwurfzeichen - 

| und Pausepapiere. Unüber- 

| troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 

| Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapiere i.Roll. u.Blocks | 
Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 


/parram 
Sicher 


—— — — — — —— — — FT 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Nhld. 


Maschinenfabrik, BERLIN N. 


Gegründet 1852 ca. 2000 Beamte u. Arbeiter 
Aufzü e. für Personen und Lasten 
9 Paternosteraufzüge * 

„ Speisenaufzüge * * 

Krane für Werkstätten und Hütten- 
betrieb; Verladebrücken, 

+ +» » Drehkrane und Selbstgreifer sn 
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Nncuzeılliche PeIroßseum-Gaskocher 


Bror 


R. Fr iste tun er Ständer-, Steh- u. Klavierlan npes: Heiz- u. Kochapparati für alle 
rister dee BI a Elektromot 
e U. 
Frister Akt.-Ges., Bin.-Oberschöneweide ektromotoren ads 
Specks $ 11 Stand 67 68, und, ‚Grö als nder Pete Rs Se EM che E wei weke 

LS i tersstr.22/24, III. St., Stand 419 1 Vertreter an allen He upfplätze n des Aus'andes gesucht 
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Wu bitten, bei allen 2 BEE E ch 
en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Apes vorliegende Werk ist ein selten gutes und prak- 
ches Buch, dessen Anschaffung warm empfohlen werden 


kann. 
„Der Franzose“; eine Geschichte für Deutsche von Dr. Joh. 
Bühler. Ladenpreis 10 M. Verlag: Riehn & Reusch, 


München. 

Bürgt der Name Dr. Johannes Bühler an und für sich 
schon für eine einwandfreie, wissenschaftliche Forschung, so 
wird seine vorliegende Arbeit ein um so größeres, allgemeines 
interesse finden, als er darin versucht, auf Grund geschicht- 
icher Nachweise dem Deutschen eine Erklärung des franzö- 
sischen Charakters, wie er sich jest nach dem Weltkrieg 
wieder in besonderem Maße gegen den Deutschen wendet, 
zu geben. Der Deutsche soll den Franzosen dadurch in seiner 
ganzen inneren Unwahrhaftigkeit erkennen, damit er lernt, 
Ihm und seinem Wesen auch zu begegnen. Erst wenn man 
die Gründe kennt, die die Entstehung des Hasses in Frank- 
reich gegen alles Deutsche hervorriefen, wird man diesen 
Haß wirkungsvoll bekämpfen können. Aus diesem Grunde 
dürfte das vorliegende Werk zu denen gehören, die dem 
deutschen Volk zum Wiederaufbau der Stellung, die ihm in 
der Welt gebührt unbedingt förderlich sind. 
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 Parallelschraubstöcke, Parallelzangen 7 S 
Rohrzangen, Rohrschneider + Spitz- > G 
zirkel, Taster, Winkel =» Fräser 
Reibahlen + Pressluftanlagen g 7 
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AKTIENGESELLSCHAFT+BERLINW? 


BENIN 


l ihr ersuchen ! 


Die Gelegenheit dazu ist günstig durch den bever- 
stehenden 


357. Hamburger Staats-Lotterie 


ö ginn der staatl ch garantierten, gewinnreichen 
| Ziehung 1. Klasse Anfang Dezember. Die folgenden Klassen 

folgen in vierwöchentlichen Abständen. Die Lotterie ist 
| in 6 Klassen eingeteilt. Fast jedes zweite Los 


wird gezogen. Größter Gewinn im glücklichsten Falle 


Eine Million Mark I! 


Umgehende Bestellung ist dringend erwünscht, da die Lose 
erfahrungsgemäß frühzeitig ausverkauft sind und zu spät 
| eintreffende Bestellungen erst ausgeführt werden können, 

söbald wieder Lose frei werden. Gegen Anzahlung von: 


N20 für 5.60 für /, M.30 für „, M.15für Los 


werden die Lose erster bis fünfter Klasse regelmäßig 
` o 
| geliefert, während der Restbetrag vor der 6. Klasse fällig 
| ist Alle Besteller erhalten mit der ersten Sendung den 
| gar Plan und mit den Erneuerungslosen regelmäßig 
| + amtlichen Ziehungslisten. Für alle sechs Klassen ein- 
1 schließ, Porto, Listen und aller Unkosten beträgt der Preis: 
330 für Los, M. 170 für Us Los, M. 90 für / Los, M. 50 für / Los. 


y Preise können sich noch um eine Kleinigkeit ändern, 
diese Anzeige aufgegeben werden mußte, bevor der 
sndgiltige amtliche Plan von der Behörde genehmigt wurde. 
ser Besteller erhält das gültige, vom Staate ausgegebene 
ig ‚welches ihm im gesamten In- und Auslande 
gen Anspruch auf einen etwaigen Gewinn 
Ser A erllose Anteilscheine auf Lose kommen nicht 
den radang. Meine alteingeführte Hauptkollekte bürgt 
1 ihren guten Ruf und die besondere Übersee- 
an a0 auch im entferntesten Weltteile eine glatte 
gen eri iche Erledigung gewährleistet werden kann. Zahlun- 
fr am besten durch Banküberweisung. Fremd- 

es Papiergeld wird zum hiesigen Bankkurs in 

Sie genommen, Versuchen Sie Ihr Glück und wenden 
Vertrauensvoll an die staatlich konzessionierte 


Hauptkollekte der Hamburger Staats-Lotterie 
Lirwahn nHamburg1,Spaldingstr.4 


e Norddeutsche Bik i Hamburg » Postscheckkonto : Hamburg 13439 
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Meyers Sprachführer: Schwedisch: Taschenwörterbuch für 
Reise und Haus. Von O. Freye-Dutschke, Stock- 
holm. 2. Auflage. Gebunden 12 M. (dazu kommt der orts- 
übliche Buchhändler-Zuschlag). Verlag des Bibliographi- 
schen Instituts ın Leipzig. 

Höchst dankenswert ist es, daß eine vorzügliche Samm- 
lung wie Meyers Sprachführer jest ihr Schwedisches Büch- 
lein, nach erprobten Grundsätzen vollständig neu bearbeitet, 
herausbring. Im abclichen deutsch-schwedischen Hauptteil 
sind den einzelnen Wörtern allerlei praktische Redensarten 
und Fragen angefügt, die alle vorkommenden Möglichkeiten 
behandeln. Ein schwedisch-deutscher Teil gibt die wichtigsten 
und gebräuchlichsten schwedischen Wörter; Zahlen, Maße und 
Gewichte, Briefmuster, geographische Namen, landesübliche 
Speisen usw. sind gesondert zusammengefaßt; auch das Not- 
wendigste der schwedischen Grammatik fehlt nicht. Die Aus- 
sprache ist für jedermann verständlich angedeutet. 

Norbert jacques: Auf dem chinesischen Fluß. Reise- 
buch. Mit 24 Bildern nach Aufnahmen des Verfassers. 
(S. Fischer, Verlag, Berlin) Geheftet 27 M., gebunden 
36 M., in Ganzleinen 40 M. 


(Fortseizung & 2655) 


Rundstäbe aller Art 


Schüsse für Schirm- u. Stockfabriken, poliert und 

unpoliert Spazierstöcke aller Art Farb-, Bleich- 
Stöcke, Trockenstangen, Stiele, Holzhämmer, 
Kleiderbügel sowie Holzwaren jeder Art. 


Bedarfs-Anfragen erbeten. 


Holzindustrie Kaiserslautern 


Ludwig Müller 


Kaiserslautern 
E. 45. 


Solid, geschmackvoll u.preiswert : 


Albert Witzel&Co, 


Metallvarenfabrik Ludwigsburg 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Hotel Grüner Baum, Zimmer 6, Roßplatz 1 
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Das Echo 


LEIPZIG-PLAGWI!TZ 
Größte Spezialfabrik für Schutzmarke 


Maschinen u. Geräte zur Bodenbearbellung u. Reihenkullur 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drilimaschinen 
Federzinkengrubber 


Schutzmarke 


Erstklassige Referenzen 
Hackmaschinen und Hackgeräte aus allen Weittelien 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte i C A 
Kompiette Dampfpflugsätze E e 
Berlin Lützowstr.107u.Livorno bien) 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


Verireier 


` 
N 
N 


Wir suchen zum Verkauf 
unserer feinen 
Zigarrenkisten-Etiketten, 
Zigarrenringe „ Reklame- 
plakate, geeignete Vertreter 


im Ausland 


Schneidemaschinen 
Speckschnciämascinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


Michseparaloren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


MÖBEL-EINRICHTUNGEN 
Spezialität: Schlafzimmer, Hotelmöbel 


Erstklassiges 
Material 
Sauberste 
Ausführung 


Nur Herren mit ersten 
Empfehlungen wollen 
ch bewerben. 


HERMANN SCHOTT 


Aktiengesellschaft 
Lithogr. Kunstanstalt 


Rheydt, Bez. Düsseldorf 


Drahtseile 


aus Stahl- und Eisendraht für: 


chiffahrt 
Schlepptressen, Hebetrossen eto 


Bergwerke 
Förderseile, Bremsseile, Bohrselle 


Kabelseile, Dampfpflug- 


und Motorpflugseile 

Kranseile, Transportseile, Band- 

u. Flachseile. / Jede Konstruktion 

und Stärke, verzinkt und b 

mit vorgeschriebenen Bruchfestig- 

keiten und Zertifikaten liefern 
schnell und pre 


STEHLING & CO. 
Hamburg 1 


Kabel: Stecolin. ABC-Oode 5.Edition 
Export nach allen Ländern 
Fachkund. eingef. Vertreter gesucht 


Geschmackvolle 
Formen 


ernikusstr. 32 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Faßmaschinen für 


Wein, Bier, Ol, Fi | 
Holzbearbeitungs- und Siger ZU ee 
Maschinen für die Herstellung von 
Helzwelle, Holzabsätzen, Helzschuben und 11 


Schaufelstielen, gerade, begeso enische 
Form, Kopiermaschinen für megaa inne 
aßspunden-Maschinen. 


‚liefert waggonwelse | 
i 
ROSCH 
STUHLFABRIK 
| Oberkirch(Baden) 
SE 


. eet GC 


und Pickelstielen. F H = 
Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit "*eiblatt Deutsche Export-Revu.:“ Bezug zu nehmen, 
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Das chinesische Tagebuch von Norbert Jacques ist nicht 
bloß ein literarisch wertvoller Beitrag zu dem Bestande unserer 
Reisebeschreibungen, sondern es hilft in ungemein lebendiger 
und anschaulicher Weise ein noch immer rätselhaftes Land und 
Volk erschließen. Die vor einiger Zeit unternommene Reise 
des Dichters maß 3000 Kilometer den Jangtse hinauf, und er 
gibt in seinem Berichte darüber gleichsam 3000 Kilometer 
Tatsächlichkeiten.. Aus der Erkenntnis heraus, daß der 
Europäer mit Gedankenspekulafionen der chinesischen Welt 
nicht beikommen kann, verzichtet er auf das Theoretische und 
stellt nur Erlebtes, Erfahrenes, Gesehenes vor den Leser, — 
eine ungeheure Fülle natürlichen und kulturellen Daseins, be- 
zwungen durch nichts anderes als durch die große Kunst ein- 
facher und wahrer Darstellung. 

Der Kleintierzüchter. Anleitung zur Haltung und Zucht von 
Ziegen, Kaninchen, Schafen und Schweinen. Von P. Mah- 
lich. Leipzig, Hesse & Becker Verlag. 112 S. mit zahl- 
reichen Textabbildungen. 5 M. 

Das Büchlein ist unmittelbar aus der Praxis hervorge- 
gangen. Darin liegt sein besonderer Wert. Auf alle wich- 
hgeren Fragen der Kleintierzucht findet der Laie zuverlässige, 
n kicht faßlicher Form gegebene Auskunft. Gute Abbildungen 
sorgen für die nötige Anschauung. Das handliche Werk- 
chen darf warm empfohlen werden. i 


Wir suden 


in allen Ländern 


y 
Vertreter 


d 


Spezialität: 


Hohle 
Schokoladen- 
Figuren 
A 


Globus ~ Putzseife 
für Metall, Marmor 
und Glas 


= oo oo oo a oo oo a A 
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Schokoladen-Fabrik 
Neukirch a. d. Kalzb. 


Ki 


Rasier Apparate ſowit = REN Wagen Pferden, Tieren aller 
— alle Arten Papier 


la, versilbert 


in 
gelütterten 


Nickel- 
Etuis 


liefert 
zu günstigen 
Bedingungen 
nach allen Ländern 


Hermann Laufer, 
etallindustrie 
Tempelhof. 


Das Echo 


„ DI DI gr e DD: dr „e, dr BB! BB „ „, „ , 2, 2, „22e r 


Frliz Schulz Jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


Globus -Schuhweiß (flüssig) 
das Beste für den weißen Schuh 
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Paraffinpapiere 


für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapier, 
Durchſchreibepapier 
licfern 


Paur £ comp., Dresden⸗AN. 16 


Gegründet 1879 


nemikalien i die Schuhlabrikation 


SPEZIALITÄTEN: Atlasklebstoff (D. R. P.) Wasserfest. 
Atlas - Kappensteife :: Elka - Lederfarben :: Massenartikel ! 


Leipziger Messe: Zeissighaus Erdgeschoß Laden H im Hofe. 


Ailas Aktiengesellschaff Chemische Fabrik Mölkau bei Leipzig 


2655 
fein geb. 


Cornelia. Roman von Hermann Schilling. Preis: 
15 M. Verlag Aurora, Weinböhla b. Dresden. 
In diesem neuen Werk Hermann Schillings handelt es sich 
um einen fiefgrabenden Roman, der große, ewige Fragen 
der Menschheit und Menschlichkeit in Geschehnissen voll 
gewaltiger Kraft und sicheren Wurfes aufroll. Das Ganze 
zeigt dem Leser in packenden Bildern das alte Wunderland 
Italia zur Zeit der Greuel der Christenverfolgungen, also 
einen mächtigen, blutgetränkten Unter- und Hintergrund, auf 
dem gleichwohl lichte Blüten edelsten Menschentums blühen. 
Der einzige Weg. Roman von Paul Reboux. Deutsche Über- 
sekung von Rudolf Fürst, Berlin. Verlag Grethlein & Co., 
Leipzig-Zurich. 
Ein bedeutsamer aktueller Roman unserer Tage, der ın 
Frankreich, troß vielfachem Totschweigen durch die natio- 
nalistische Presse, ungeheures Aufsehen erregte. Zum ersten 
Male greift darin ein ernsthafter, weitbekannter französischer 
Schriftsteller die Kriegführung Frankreichs und den Schand- 
vertrag von Versailles in schärfster Form an — legł, auf 
überwältigendes statistisches Material gestükt, Ursachen und 
Schuld am Weltkriege in schonungsloser Weise dar — und 
bezeichnet eine Versöhnung zwischen Frankreich und Deufsch- 
land als „einzigen Weg“ zur Gesundung Europas. Das in 
seiner Kühnheit bewundernswerte Buch gibt ein Spiegelbild 
(Fortseizung S. 2657) 


3 Magnet- 
Ke 7 Dt 


erzeugt kostenlos 


elektrisches 
Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 188 M 


Magnet- 
Taschenlampe 
Brennt ohne 
Batterie! Elek- 

trisches Licht 

durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 
Lampe. 


AB Phönix-Verlag 
G. m. b. H. 


/ „ / A Charlottenburg 
= D, Dernburgstraße48 


Apparate für 
Liebhaber und 
A KRünftler. 
Illſtr. Katal. 
gratis u. frio 


W. Bethge, Hans Will Nacht., 
Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


Globus-Rostfleck- 
Entferner 
unentbehrlich für die Wäsche 


Alwin Kiesewetter 
Coburg 


Fabrik u. Export feiner Puppen 
u. Spielwaren $ Spezialität der 
Thüringer Heimindustrie 
Gegr. 1907 Telegr.-Adr.: „Alkico“ 
Fernsprecher 380 und 815 


Feinste Puppen u.Babys desgl.in Sport- 
wagen mit Papa- und Mama-Stimme, 
Puppen, Figuren, Tiere usw. aus 
Celluloid, Plüsch, Stoff, Holz, Mach& 
mit und ohne Mechanismus und Lauf- 
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Art, Segelschiffe, Kähne, Atrappen, 
Füll- u. Scherzartikel, Kinderkörbchen. 
Neutrale Kataloge, enthaltend zirka 
1200 Stück verschiedene Puppen und 
Spielwaren, in 5-Farbendruck stehen 
zur Verfügung. Preisliste separat. 
Mustersendungen laut Katalog von 
M. 1000—5000. Korrespondenz in 
engl., franz., span. und ital. Sprache. 
Export nach allen Ländern der Erde. 


Post Stötteritz 
Schlieftach 21 


Wir ien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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/CHREIBARAUCHTI/CH- 
GARNITUREN 


Werkzeusmaschinen 


jeder Art Ständig am Lager 


CIGARREN E CIGARETTENKASTEN? LEUCHTER 


/TAND «/CHREIBTISCH- UHREN 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Hotel Grüner Baum, Zimmer 6, Roßplatz 1. 


BUSCHOWs BECK 


Puppen-Fabrik, Nossen i. Sa.-3 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; „Heinlau“ 


— — ̃ | 
ELE ELTERE ERT TEE 
Entzückende, unechte 


Büeuteriens 


dën 


HEILBORN & Co., BERLIN NW? 


Dorotheenstraße 53 * Eigene Fabrik in 
Gablonz a. N + Korrespondenz nur nach 
Berlin erbeten. 


EN 


* III UEL 


„MINERVA“ 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 
Puppen -Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


FF 
Weener 
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Prell werke zur Herstellung von 


Verno-Kalksand- 


Nimm den 
Zephir || Dachsteinen 
were acnsteine 
— B 1 
le mit Dampfhärtung, in 24 Std. fertig und verlegungsfähig 
Handventilator 


Zement-Dach- 
steinen 


mit Lufthärtung, beide Arten durchaus wasserdicht, 
wetterbeständig, völlig gerade, enorm fest, liefert 


Paul Wernicke, Maschinenlabrik, Eilenburg 6 bei Leipzig 


zur Erzeugung frischer 
Luft und Abwehr der 
Moskitos in den Tropen 


Muster nur gegen Ein- 
sendung von Mark 25.— 


a RN FABRIKANTEN: 
Patentiert in fast allen Kulturstaaten. — Kein Vers. 
nach Frankr., Belgien, Holland u. Eigion, — Gut BAER & Co. 


eingef.Vertr. m. la. deutsch.Ref.wollen sich melden. BERLIN S14 b 
Zur Leipziger Messe: Petersstr.12, Meßh. Balke, prt. Stallschreiberstraße 8a 


MATTHIAS. 


DRAHTSEILE 


ALLER ART 


| | ; DRAHTSEILWERKE 
\ i HERMANN e 
Eo OBERHAUSEN rh — 
FEUERZEUGEE Ge 


PATENTIERT IN 


` S [ALLEN RULFURSTAATEN 
K W: VERTRIEB EWIEDENECO. 
O05 GS — R ALD. 
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des verblendeten phrasenhaften Frankreich und ist zugleich 

eine ernste Mahnung an die europäischen Völker. 

„England als Erzieher“. Von M. W. L. Foß. Verlag: Täg- 
liche Rundschau, Buchverlag, Berlin SW 68. Preis gehefiet 
32 M., in Halbleinen mit Schukumschlag 40 M., in Halbleder- 
band 65 M. 

Mit diesem Werke ist endlich einmal der wichtige Versuch 
gemacht und gleichzeitig geglückt, die Ereignisse in allen 
Erdteilen in einem großen Zusammenhang zu schildern. Von 
unserm zähen und kaltblütigen Feind sollen wir lernen, daß 
unerschütterliches Zusammenhalten Aller die unentbehrliche 
Voraussekung für das Gedeihen des Staates bildet. Die Ich- 
sucht und Schwäche sowie die sich immer erneuernde Nei- 
gung des Deutschen, auf seine Landsleute statt auf die Feinde 
einzuschlagen, sind die Ursachen, daß die Geschichte froh 
aller seiner Tugenden nie ein stetes Aufsteigen des Deutsch- 
tums verzeichnen kann. Wir müssen von England lernen, wie 
man stark wird und groß. Sind wir gelehrige Schüler, wer- 
den wir uns und unseren Kindern nach allem Elend ein 
menschenwürdiges Dasein bereiten. Das Buch ist nicht eine 
gelegentliche Tendenzschrift. Bei aller Leidenschaft der Dar- 
stellung ist es ein historisches Werk mit überraschenden Ein- 
und Ausblicken, wie sie kein anderes bietet. 


f Rein-Aluminium- Kochgeschirre 


garantiert 98/99°;, 


E . 
i Ne IT Zi liefert prompt in großen Mengen 
EN ` Verlangen Sie Preisliste B 

— 5 Ech 2 ADIREDTREROTERSERRRRRSERRDDALOLESDRODEDERROHRDDLSDKDTELGEDDTEDSDGRROHHASROR HUNG 
a =: i Zur Leipziger Messe: Reichshof, Reichsstr. 2, 
` — Il. Obergeschoß, Zimmer 46 
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Telephone: 
211, 230, 1206, 1207, 7276. 
Eigenes Anschlußgleis. 
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Poltestraße 


EINS NINE WETTER 
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Am kristallenen Strom. Heiligenlegenden von Anna Freiin 
v. Krane. Hinreißend wirkt bei diesen zehn Legenden die 
Größe und Wucht der dichterisch-darstellerischen Einfachheit, 
ja Schlichtheit. Dabei eine blühendreiche aber immer künst- 
lerisch gehaltene Einbildungskraft und die still glühende An- 
dacht innerer Anschauung. Inhalt: St. Michael der Enzengel 
— Ave Maria — Auf Patmos — Das Weizenkörnlein Christi — 
Die Rosen des Himmels — Der Augenblick der Ewigkeit — 
Das Gesicht des Kaisers — St. Elisabeths Gast — Die heilige 
Notburga — Die lebte Krone. — Vornehme Ausstattung in 
Schwarz- und Rotdruck auf ff. holzfreiem Papier. In schönem 
Halbleinenband mif handgefärbtem Kunstlerpapier-Überzug 
und Öoldpressung 44 M. Verlag: J. D. Bachem, Köln, Ursula- 
straße 17a—c . 
Eduard Bernstein: Die deutsche Revolution, ihr 

Ursprung, ihr Verlauf und ihr Werk. Band I: 


Geschichte der Entstehung und ersten Arbeitsperiode der 
deutschen Republik. 1921. Gr. 8°. (198 S.) Geheftet 
15 M., Halbleinenband 20 M. 

C. Cornelius, Reg.- u. Baur.: Eisenbahn-Hochbauten. 
Mit 157 Textabbildungen. 4°. (128 S.] 1921. Halb- 


leinenband 22 M. 
Forisegung S. 2659) 


Telegramm Adresse: 
Poltewerk Magdeburg 
A.B.C. Code 5th Edit. 


ISIN LU 


=) 


— A TUCO ———— 


A. Thomas & Co, Parfüm 


fabrik, Gera - Reus 


Blütenfropfen 


| Parfüm 
f "A . 
| e Se . 
| | 7 hr - As i 
| L rt age va er To Ze tb 
dezente Gerüche, 337 a a a Katalog u. Riechmus g 
8 NN Kleine Export kollektion zu 75.-M | 
BR, b Jedes Quantum lieferbap, ` | 


aparte Aufmac 
Tax allen Sprachen. 


— + —— .. — —— d SCHHSEEEMG s 


Gem $ © E — GE © Gm $ . — .— —. 
——— — —. wl 
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mad 


Einnichtungen für die 
Chemisch-technische Industrie 
Genuss-u.Nährmittel-Industrie 


Mandel-Reib- Oel- und 
u.Schälmaschinen Mahlwerke Fruchtpress- Anlagen 
Tableiten-Komprimiermaschinen Zerkleinerungsmaschinen 


Norddeutsche 
Maschinen-u.Apparafe-Ges. m.b.H. 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 


Seifenfabrikalions- Hamburg d Bäckerei- u. F 
Maschinen Ferdinandstrasse 29. Konditorei- Maschinen Welt und stehen mit 


Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


ſubenfüll - u. Schliess maschinen. Misch- u. Knetmaschinen 


Rührwerke Motore Farbenmühlen 
Export 


Qualitäfswarc 
Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift- Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel  Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier -Apparate / Glüh- 
birnen / Zigareiten-Ehiis 
in Messing, Alpaka u. Silber. 


Muster - Kollektion aller Neuheiten 
gegen Voreinsendung von /-3000M, 


wiih. Stern, Cöin200B 
Lübecker Straße 23. 


D. R. P. Nr. 338921 [Neuheit! Auslandspatente angemeldet. Neuheit! | N E UHE II! 


Die verstell- und zusammenlegbare Ampel Die gesetzlich geschützte 


Liestra mit auswechselbaren Feldern einschraubbare 


Verwendbar f. elektrisch. Gas, Ol, Kerze 12-,8-,6-, 4teilig ZUGFASSU NG 
Verstellbarkeit der achtteiligen Ampel in 4 Formen | Jede Fassung kann ohne 
Montage inei1.Zugscha - 
ter umgewandelt werden 


Die einzelnen Felder sind aus- 
wechselbar und können somit 
dem Geschmacke der Hausfrau und 
der Mode des betreffenden Lan- 


des angepaßt werden. 


zusammengelegt 


Albert PüschelG.m.b.H., Dresden: A., Serrestr. 1 ı 


Bedeutend.Stromersparn. 


das wirklich hranchhare Taschenwerkzeug | 


An Konstruktion u. Präzision mit 
keinem anderen Systemvergleichbar! 


Enthält ı Büchsenöffner, Messer. 
Säge, Schraubenzieher, Korkzieher, 
Pfriemen und Nogelbohrer. 
Hülse Messing - gelb gebrannt, ver- 
nickelt oder versilbert. 
Innenteile , prima Stahl vernickelt. 
Unser neuer Klemmverschluß 
ewährleistel absolut festen Sitz der 

erkzeugteile an der Sılrnselie der 
Hülse. — Mehrlach „ geschützt 
im In- und Ausland. 


Schmitz & Co., München 4.1. 


Musterversand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages! ŒE 


2 11 use3unı,®enN 


ber langen Sie Katalog! 


13 O1IDUAZ DUN 


Sibille 
rennen 


1706890771 %% „ ld 
Seen 


Hrerfimacuiine 


Eesonora- Werke 
G m 5 H (13494) 


Detmold 


½ natürl. Größe 


Gebrüder 


Tuchmann 
Nürnberg 


e 
A 
g 


Elektrische 

\ Handbohr- 

Nmaschinen 

l bis 50 Miliimeter 

Bohrleistung 

Universal-Motor 
für alle 


Stromarten 
D. R G. M 


THIELICKE A CO. 


Berlin C 2, Kaiser-Wilhelm - Str. 2 


GC Ee 


Luc 
5 


nach allen Ländern oer ero 
Größte Eeiftungsfähigteit 


in dapeiſchen und döhmiſchen 
Provenienzen 


altes, in_jedem Klima dewährtes 
Konfervierungsperfahret 


CODE: ABC 5t" ed. Improved 
Tel.⸗NRor.: Sebtuch 


Telegrammadresse: Ratlonell. Liebers Code UE 
23 mm 
Gew. 7.5 K 
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August Budde, Kapitan: Der Kapitän. Praktisches Hand- Lebensfragen des britischen Weltreiches. Auf Veranlassung 
buch über Schiffs- und Havereipapiere für Reeder, des Beirats f. d. Auslandstudien an der Universität Berlin 
Kapitäne, Schiffsoffiziere, Schiffsmakler, Assekuradeure behandelt von Staatsminist. Prof. Dr. Carl H. Becker, 
und für den Gebrauch an Seefahrtsschulen zusammen- Prof. Dr. Friedrich Brie u. a. Mit einem Geleitwort 
gestellt und bearbeitet. 1921. 8°. (180 S.) Halbleinen- von Erich Marcks. 1921. Gr. 8°. (219 S.) Geheftet 
band 25 M. 30 M., geb. 37,50 M. 


Friedrich Engelhard, Reg.- und Baur: Kanal- und : 
eee e Texlabhigungen und 1 forb, Gear, Ems I eden rege die ea 


— — — 


TT von Prof. Dr. E. Berl. 6. umgearb. Aufl. Mit 16 Text- 
0 

Farbige Franzosen am Rhein. Ein Notschrei deutscher SE E R E 
Frauen. 3. Ausgabe. 8°. 1921. (96 S.) 1,50 M. Fb Müller: K ` gë EE 

Heinrich Finkelstein, Prof. Dr.: Lehrbuch der Säug- U EIER: osengeschichten. Mı i ngen 
lingskrankheiten. 2, vollständig umgearbeitete Inc 57 agzeichn. von Wilhelm Repsold. 1921. 
Aufl. Mit 174 z. Teil farb. Textabbildungen. 1921. 4°. 7 S.) 7.50 M., geheft.; gebunden 11 M. 
(864 S.] Geheftet 140 M., geb. 160 M. Wilhelm Ohlmüller, Geh. Reg.-R. Dr.: und Prof. Dr. O. Spitta, 

Emil Krüger, Geh. Reg.-R., Prof.: Kulturtechnischer Geh. Reg.-R.: Die Untersuchung und Beur- 
Wasserbau. Mit 197 F 1921. 40. teilung des Wassers und des Abwassers. 

D S) Halbleinenband 42 M SE Ein Leitfaden für die Praxis und zum Gebrauch in Labora- 

Vax Raphael Ideeund Gestalt. Ein Führer zum Wesen torien. 4. neue bearb. Aufl. Mit 96 Textfiguren und 6 
der Kunst. Mit 24 Abbildungen. 1921. 8°. (186 S.) z. Teil mehrfarb. Tafeln. 1921. Gr. 8°. (382 S.) Geh 
Pappband 33 M., Leinenband 40 M. 88 M., geb. 96 M. 


le im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
GA Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H.,Bremen,Postfach 248 


orl sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu besonders 
vortellhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Referenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen 


Köhler, Richardt & Co., Bremen, Bahnhofstr. 6 
Köhler, Richardt & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 


Auslandvertreter gesucht 


EH 


elberg 


Maschinen-Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


4) D Oo /R T MU N D |) 


ACKERSTR. 43 
METALLWAREN 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 
Serienbau 


otie 


Vertreter in allen löndern gesucht; 
Rorrespondenzen.: DEVLOO, ENJIS eech 
III IITTTNTOTOTIOTIODETOEODNTOTOHRaO 
"geen 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 
Gegröndet: 1900 Personal ca. 350 


Finprichlung von 


Sitarkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


3 Knopfteile 


(Mitrailleusen) für alle area 


Siärkezucker-, Dextrin- 


und Sago- SAMEN 
Neuzeitiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland ER b. H., 


Gegründet 1807 Lei 2 2 1 g Gegründet 1867 


Otto Berning & Co. 
Metallwarenfabrik 


Schwelm i. Westt. 


Voeriretung bzw. Alleinvertriob für 
das Ausiand besirksweise zu vergeben. 


Maschinenfabrik Gebr. Briem 
KREFELD (Rheinland) 
— ——— ——ͤ—d 


Appretur- u. Ausrüstungs- 
Maschinen / Besondere 
Spezialität: CORD- 
Behandlungs - Maschinen 


in neuester Ausführun 
£ BLANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN 


Bu Drossel-, Querbürst- u. Gassengmaschinen FASSONTEILE ALLER ART 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Dezgo ou nehme > 
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„Figaro“- Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 


Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro' Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümplen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


bearbeitungsmaschinen 


aller Ausführungen - erstkl. Fabrikate 


d den als jahrzehntelange 
Spezialität 
in unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfählgkelt 


c. W. Emmrich Nchf. 


Fabrik für Säge- und Holzbearbeltungsmaschinen 


LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Nchf. 


BEHRINGER A CO ,CHEM.FABRIK ,NŪRNBERC $ % 


ggg nenn 


NAHMASCHINEN 


Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KÖHLER A.-6. 


NAHMASCHINENFABRIN 
ALTENBURG. SA. 


M. F. RACHALS & CO. 


Jarrestr. 80 HAMBURG Jarrestr. 80 


FUR 
SCHIFFSBAUTEN 


ig IK 


aller Art, sofort lieferbar 


Hugo Birnstiel, Koburg A 


Zu den Messen in Leipzig 
Petersstraße 8, Mädlerhaus, 


. — 1832 — — 


Hun 


VERLANGEN SIE KATALOG EX 


II. Stock 


STAMPFHOLZFUSSBODEN 


FUGENLOS > FEUERSICHER  WIDERSTANDSFÄHIG / LEICHT ZU REINIGEN 2 escht 
—5 von ischtem Fama - Material zur Selbsther- 
e waagen jeder Ari 
HANNOVERSCHE STEINHOTZ FABRIK insbesondere Fuhrwerk-, Vieh- 
G.M.B.H. / HANNOVER Kran- und Industrie- 


ZWEIGFABRIK: HEILBRONN, TURMSTRASSE 14 7 FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG waagen 


Mehrere Millionen 


Kronenkorke 


aus Sc chw arz zb! eci h doppels cul gold 1 


lackiert, mit paraflinıerten Kunst- i f i 

korkscheiben und Öl-, Pergament- Bruno Pfeiler, Liegnitz o 
oder H Ae D pie TZVIS ( } er lage senr | z u — Ten ——————————— Brücenwangenfabrik 
preiswurdıg abzugeben durch 

nn Witzel, SEN 

Brunostr 15. — Tele 


on 63 66, 


Baumaschinen je- 


D 
— Br 


Lzırırar na, 
mischmaschinen 
1211 


en Mean 
Motor- — 


dau- u ; = 


aufzugs- 

anlagen 
usw. Ma- 
schinen K à egen 
u. For- ki 1. Ni ` 1211 bietet den sichersten Schutz geg 


8 Beraubung 


Zementwarenfabrikation. Katalog O. O. frei 
d Prospekt gratis 
 Nermann Ulrich AERAN EN Vertretungen vergebe linderweni 
Maschinenfabrik, EBlingena. N.40 
Exportvertreter gesucht! | 


Or 
d 


ek “4 


US vie 


| Carl 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf D 


Nein 


1,7 rd) 


SM BP 
s 


u se 
Spezialfabrik für Kistenverschlüs 


ËM - EN 4 4 -bi = bi 


as Echo mit Beiblatt Deutsche SE 


ei Ze e: | 


Haver &Ed.Boecker Öelde OH OTTO KEUNE, Vote 


21, August 1921 i 
,, 
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Universal - Küchenmaschinen „Jupiter“. Unter diesem 
Namen bringt die Firma Küchenmaschinenfabrik Jupiter G. m. 

b. H, Schorndorf, Wurt, ganz neue Küchenmaschinen in 
15 Größen auf den Markt. Die Maschinen sind in sinn- 
reicher und doch außerordentlich einfacher Weise dergestalt 
konstruiert, daß durch leicht vorzunehmende Auswechslung 
von Einsaken folgende Küchenmaschinen in vorbildlicher 
Weise entstehen: 1. Fleisch- und Gemüsehackmaschine, 
2 Wurststopfer, 3. Suppennudelmaschine, 4. Bandnudel- 
maschine, 5. Maccaronimaschine, 6. Mahlmühle für trockene 
Körnerfrüchte, Kaffee, Zucker, Gewürze usw., 7. Beeren- 
presse und 8. Reibe- Schneide- und Schnikelmaschine, letztere 
doch nur für Größe Ill. 

Was die Maschine beim Verbraucher besonders beliebt 
macht, ist der Umstand, daß man sich die Maschinenteile 
nicht alle sofort zu beschaffen braucht, vielmehr die Einzel- 
tele je nach Bedarf nachkaufen kann. 


Das Echo 
gu, e,, ,, ,,,, 


Neues aus der Jndimtrie 


/,, ,, ,, 
(Ohne Verantworllichkeit der Redaktion.) 
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Eine fast 4 m hohe Sektflasche wird auf der Leipziger 
Messe von der Sektkellerei Chr. Adi. Kupferberg & Co., 
Mainz, im Hohmanns Hof, Peferssfr. 15, Zimmer 43, ausge- 
stellt werden. Die Riesenflasche enthält zwar nicht das be- 
liebte „flüssige Gold“, sondern einen. Kino-Apparat!, der 
auf der Außenwand der Flasche Kinofilme zeigt, die auch 
bei Tageslicht oder starkem künstlichem Licht out sichtbar 
sind. Die Geschäftsfreunde der Firma Kupferberg haben so 
Gelegenheit, von bequemen Sesseln des sehr elegant ein- 
gerichteten Meßraumes aus interessante, geschickt gemachte 
Aufnahmen aus den Kellereianlagen in Mainz zu sehen. Diese 
Anlagen haben durch ihre besondere Bauart (60 Keller in 
7 Schichten unter der Erde!) Weltberuhmtheit erlangt und 
sind als besondere Sehenswürdigkeit am Rhein bekannt. 
Neben belehrenden Bikdern über die Sektbereitung spielen 
sich auch nette kleine Unterhaltungsfilme ab, Schattenspiele, 

(Forfseung S. 2660 / 


MN 0.8. C 


r GO 
Vereinfachung ces 
Ber/riebes. 

Se eybothe l Hafckınenfobrik 
B 21 


Rman ne Herb, 


Hamburg 33 


GEGR. 1888 / KELLEREIMASCHINENFABRIK / GEGR. 1888 
Unsere Spezialitäten: 


Flaschenreinigungsmaschinen, Füllmaschinen, 
Korkmaschinen, Kronenkorkmaschinen, Kapsel- 
maschinen, Etikettiermaschinen 


Telegramm - Adresse: ORTERBST. A.B.C. - Code — V. 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0/0,0,0,0,0/0,0,0/0,0,0,0,0,0/0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,6 


Korrespondenz in deutscher, englischer, — italienischer, 
spanischer u. russischer Sprache. — Telegramme: PAUL STEIN, BONN. 


Abt eilung A: 
Glasapparate und Instrumente 
für wissenschaftlich -technische 
Laboratorien u. Krankenhäuser. 

SPEZIALITÄTEN: 
Fieberthermomefer, Inhalatoren 
mit der Schutzmarke „PAX“ 


Lieferung sämllicher Instrumente und Gerälschaflen für Arzie. 


en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


_ Kronenkorkfüll- und 
Versohlaßmaschine 


0,90,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0j0,0,0,0,0,0,.0,0 


a. Rhein. 


A. B. C. Code 51h Edition. 


Abteilung B: 


Elektro-Medizinische Röntgen-, Licht- 
heil- Diathermie u. Massageapparate. 
Röntgen-Platten,Folien,Kassettenu.Leucht- 
schirme :: Bestrahlungslampen aller Art. 


Komplette Einrichtung von Röntgen- 
Laboratorien. a 


DV e 
050000000005 


WITTKOP SG. BIELEFELD 


TEL-ADR: WITTKOP COMP. 


Nr. 1989 
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Haar- u. Barisıneidemastinen 


— 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 
besten - gamety 


ep 
mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
izieren zu können. Preis komplett mit 

ia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebensteh.Abb..M.6300,—. 


EI) 
„Aki“ d. newanrte Kine-Lidaf! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
in der Handhabungi In 10 Minuten 
A betriebsfertigl Leicht transpoi tabel 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „As Kk“ 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M. 31 50,—. Betriebskosten 

pro Stunde ca. M. 2.50. 


Wm. Rasier- 
mesel pn) 


TASCHEN- UND FEDERMESSER, 
SCHEREN, REKLAMEARTIKEL usw. 


Zur Mosso In Leipzig: Moßpalast „Hansa“, 
Grimmaische Straße 13, Ill. Stock, Zimmer Nr. 35 


SieS -Pr I Gün- 
i 4 e eee fürWiee ae Ale x ander AIC Solingen 
GRASS & WORFF, Inh. Waller vollmann, 72, Coppel PAPS 87 
BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 S 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehörl Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC-Code Gogr. 1821 Eingetragenes Warenzeichen Gogr. 1821 


EANANANOOONOONOOUUORNNNODUDURDDOROOOCAORACSESADAOOUONOGORAPNDENRADAOUOAOOSOODORÐDEDUNOODAOUCODIRABVONODODCOOUCRROQORNCRROROVODOORONACCRICIDO 
DABONCONSONISEEPONSONOONOCEtUOSUOOCONODPRANAOPDNHVEPODONOBOODPNNNDSAONOODOSSOEPCOVEODADACANOODOPCONCOPODEDRCNCUNOOTDPDTOORDODOCCOCROCUROCON 


EI 


Ga 
ieee Aae 


FIGUREN 


MIAMIN 


To, | | aus Marmor, Alabaster u. echier Bronze 
d Sachs 5 SEN * 0 
1015 8 C wal Z 


ist das beste Tischlampen 
Schreibzeuge 


Uhren 


—u— 
—— 
WITT 


SE EE Man achte beim Einkaul von 
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EE, WE Ee deele S 
8 RS rikotagen un arnen 
0 auf den Or e & 0 
i ana Aib.HabildeCo 
un Marmer- und Bronie- 
warentaprix 


BERLIN $59 


Cottbuss er- Damm 70/71 


dl rei 
GARANTIRT ECHT 
d 
725 Lus Hormi KH 
7, U (AREER | Leipzig: | 
1. Ta t | zu Kauf- | 
Muunuauun iE launin Louis Hermsdorf, Chemnitz 33 | 


| Laden 36, Fischer 


L. — — $ t GENE —d 


WHO 


5 
| 
E 
i 
VW 


III RHODE neee 


A 


Site erg 
MET GI RIKE GmbH. 
Werke in: Barmen-Ergste- Frönden- 
berg-Schwerte Ruhr)Fpröndenbe 


LC 


Í PATENT STEH-AHANGE SPIEGEL o 
| NEU Nach allen — 7 

Í Richtungen , 
beweglich x 


\ * ef 
; = 
S del $ 
| Se 4 
| e age, 


i 


9 


* 


ir Pe = 
SANT 


win nf 


| — 
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— 
Re 
Deeg geg pie me / 
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PORHRFORTURHRRRRRRURPERSRRERERETTTTLLETTTRTTTTTTTTETNELTTETATTATEERTTTTNTTTTUNETNTTITTHSTSTTTOTNNNN 5 I TC 00755 7 U 


ehen ausschließlich durch 


ADOLF BAE HR 


Berlin SW. Ritrerstr. 82 
| Z Zur Messe in Leipzig, SpecksHof, Laden34 


(ie 
V 7 Du ` 
— — me 


A 


* 
4 


FÜR INDUSTRIE UND 
LANDWIRTSCHAFT. 


III UU 
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sogenannte, Trickfilme, humoristische Zeichenfilme und andere. Ankauf zurückschreckt. Ein praktisches und preiswertes 
die ungewöhnlich großzügige und eigenartige Reklame ent- Spielzeug ist der Figurenmalkasten mit abwaschbaren Farben, 
spricht ganz der Bedeutung des bekannten Welthauses, den die Firma Emil Mülle 


i j r, Nürnberg, Ste] 6, f 
dessen „Kupferberg Gold“ ja seit mehr als ‚einem halben den Markt bringt. Er hat vor ande 3 aro 


Jahrhundert in allen Kulturländern eingeführt ist. i daß die mit ungiftigen Farben bemalten Fi 
Die Dresdener Teepuppe ist das Jüngste Erzeugnis der Abwaschen mit kaltem Wasser wieder 
Kunstwerkstatt H. Hohlfeld, Dresden, Johannisstr. 19, in deren werden Aus einer besonderen weißen M 


zeugen kann. Der hohe ert und die Eigenart der Dresdener arbeiten, überhaupt etwa Unzerbrechbares und U 
Teepuppe liegt darin, 8 sie bei Verwendung des edelsten bares herzustellen ist). Die Figuren: Hänsel und Gre 
Materials sowohl in der estaltung der Form als auch in der Gockelhahn, Vögel, Blumen, Maikäfer, Pilze, Kuchen, Orna- 
Abstimmung der Farben eme völlig notur getreues, stilreines mente usw., können von den jungen Künstlern 
Abbild der Trachten ihrer Zeiten bietet. So fügt sie sich voll. nicht streng an die kolorierten V 
kommen harmonisch in den Rahmen einer stilgerechten Ein- Belieben bemalt werden. Der Zweck, di 
richtung und bleibt als Einzelwerk auch in jeder anderen tigen ist erfüllt, Der Kasten stellt also ei 
Umgebung eine Freude für den ‚künstlerisch geschulten Spielzeug in gefälliger Aufmachung dar, 
Blick, eine Erziehung zur Stilreinheit und eine Empfehlung zwecken auf das Wärmste empfohlen wer. | 
für den guten Geschmack des Besitzers. l dieser Neuheit fabriziert dieselbe Firma auch noch als wirk- 
Figurenmalkasten mit abwaschbaren Farben. Die lich zeitgemäße und billige Neuheit einen 
schwere Zeit bringt es mit sich, daß die Gaben für die Kleinen, Christbaumschmuck in den mannigfachsten A 
auch was das Spielzeug anbelangt, rarer geworden sind. Das neue Messerwerkzeuq „Tufo“. Der Hauptvorteil dieses 
Der Spieltand isf so feuer geworden, daß mancher vor dem 
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Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 
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Wilh. Anhalt & Co., 
OSTSEEBAD KOLBERG 
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Leichteste Spielweise! Schöner voller 
Ton! Kataloge gratis und franko 


A Zuleger / Leipzig 


Gegründet 1872 
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Wir liefern vollständige Einrichtungen für: 


Chamotte-, Dinas- und Silika- 


Fabriken, Ziegeleien, Tonwarenfabriken, 
Brecheranlagen für Beton- 
und Straßenschotter, Erze usw. 


Transport- u. Verladeanlagen. — Löffelbagger u. Eimerkettenbagger. 


BEHRENS Q ERLER, DÜSSELDORF 20. 


Gottl. Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Witbg.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 
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Werkzeuges besteht darin, daß durch Anwendung eines aggregab zum Eggen und Walzen, Kultivieren, Rüben- und 
außerst einfachen und sinnreichen Klemmverschlusses jeder Kartoffelbearbeiten u. dgl. mehr. Auf dem Hofe selbst dient 
Werkzeugteil gesondert gebraucht werden kann. Durch Zu- sie als Trecker und zum Antrieb von Dreschmaschinen, 
sammenschrauben der beiden Hülsenhälften drückt ein in der Häckselmaschinen, Pumpen usw. 

einen Hülsenhälfte befindlicher Hohlzylinder auf die unter- Die Maschine wird gebaut von den Pöhl-Werken A.-G. 
halb des Frässchikes angebrachte Klemmplaffe und preßt in Gößnitz S.-A. die zu den ältesten Motorpflugfabriken 
das eingeführte Werkzeug in dem Frässchliz fest. Soll der Deutschlands zählen. 


Werkzeugteil wieder entfernt, oder durch einen anderen er- T 
sebt werden, dreht man die Werkzeughiilse um die halbe Die unter dém Nur gg E f. inen de o. ZEN 
Drehung zurück. Eine oberhalb der Klemmplatte befindliche . or 


der verschiedenartigen Verwendungsmöglichkeiten des „Tuto“ f. -C. Ulm a. einger. Pr. Nas worden a 75 5 die 


ce in Ulm a. D, Paul Dinkelacker, Stuttgart, General- 
Pöhl-Ackerbaumaschine. Auf der Ausstellung der Deut- men 1 8 Hartmann in Heidenheim. Zum Vorstand ist 


schen Landwirtschaftsgesellschaft in Leipzig (vom 15. bis — | 
21. Juli d. s.) fand eine kleine Ackerbaumaschine der Fa. Pöhl- Die bekannten Ernemann-Werke A.-G., Photo-, Kino- 
Werke in Gößnik S.-A. besondere achtung. Diese kleine Werke, Optische Anstalt und Photochemische Werke erhielten 
Pöhl - Ackerbaumaschine ist eine Universal-Kraftmaschine. auf der 43. Ausstellung des Deutschen Photographen-Vereins 
leistet 25—30 PS, wiegt ca. 1400 kg und kostet 65.000 M. Auf Weimar 1921 für besonders hervorragende Leistungen die 
dem Felde wird sie als Motorpflug verwendet und als Hilfs- hochste Auszeichnung „Die Goldene Medaille“ zuerkannt. 
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Teewagen, Frisiertoiletten, 
Klub- und Rauchtische und 
andere Kleinmöbe| aus 
echtem Messing 
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Maschinenfabrik G. m. b. H. — 5 Da 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16 — ga 
FABRIKEN BERLIN-RUDOLSTADT-MELLENBACH- BLUMENAU 
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Rehwoldt & Streuber 
Werther III, Westfalen 


Du a, 


Fabrik für Schaufeln, Spaten, SI 


mit marktfertiger Reini- 
gung, mit Sortiervor- 
richtung u. Entgranner, 
erreichen durch die Vor. 
züge ihrer Bauart das 
Vollkommenste, was 
der moderne Dresch- 
' r i maschinenbau zu bieten 
„ vermag. Dieselben sind 
* sofort vom Lager lieferb, 


J.A.Lanvermeyer, Maschinenfabrik 
"eme Melle (provinz Hannover) eg. 157 | 


landwirtschaftliche Kleingeräte 
Gesenkschmiedestücke 
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Sen“ Gas apparat 


Bester u. zuverlässigster Luitgaserzeuger 
liefert für Einzel-Etablissernent ſeglich. Art, wie Villen, 
Landhäuser, Sanatorien. Hotels, Bahnhöfe, Farmen, 
Plantagen. Schulen, Kirchen usw. bequemste und vor- 
tellhafteste Beleuchtun g bei Außerst billigem 
Verbrauch. 

kann auch zum Kochen, Heizen, 
Autogengas Kleinmotorenbetrieb und für alle 
gewerblichen Zwecke verwendet werden, 
Kein Azetylen! Keine Explosionsgefahr! Nicht giftig! 


Autogen-Gasapparate können 
überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden. 


„Aufog 


Azetylen- 
gasbrenner 


unübertroffene Spezialitäten 

für sämtliche Laternen- und 
Lampenkonstruktionen 
Höchste Leistungsfähigkeit 


— 


ag Spedistein. 


abr August Blatter, Augsburg 56 


Ta ien 8 a en _ = -a 
ASCHEN WERKZEUG SBÜCHSE MIT 14 WER KZEUGEN 


\ 


J. W 


— Bo Man verlange Prospekte un Kostenanschläge 


alter Söhne, Speyer-Dudenhofen 8 (Rheinpfalz) 


Fabrikation von Messing- und Eisenwaren für die Innen-Dekoration 


ERTRETER GESUCH? , 


"af, na — — ` EE 


Beiblatt Deuische Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, hei allen Ant 


ragen auf „Das Echo mit 


8 


Nr. 1989 


Neuheiten in Feuerzeugen! 


IDDIEN TTT 


2666 


LA ** 
1 
1 


Kein Tropfen mehr! 
KeineReparafuren! 


3 Jahre Garantie! Derby-Bleistift 


Vertreter gesucht! 


Alleinhersteller 


Jacques Kellermann & Co. 
Berlin SO 16, Köpenicker Str. 114 
Metallwaren und elektrochem. Fabrik 


a TREE EDEN 
A. M. E. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. 
Tel-Adr: Berlin SW61, Belle Alliance: Str. 106 1 205 


—— 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm-Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung i p 
und e ee bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal - Triumph- Mühle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 
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Woltmann z 
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Venturi-Kesselspeise- 
| "m Wassermesser 


Machines spöciales servant A moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverizaciön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


liefert in kürzester Zeit 


7 Special machines for grinding 8 
Hand-Mahgong gen,, W. Gottlob Volz, » . / Stuttgart 9 


molino a mano fineness up to impalpableness 


Rheinische Waagcniahrik 
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BUTZWAGEN - FABRIK C. Nl. E. t. 
HANNOVER, SEDANSTRASSE 36 


Schraubstöcke 
R. & W. Neuhaus 
Schraubstockfabrik . Kabel I. Westf. 


ROMPA-HAHN/ / . . 


Der Zapfhahn 
aus zwei Teilen 


apier⸗Ausſtattungen 


Mumme 


Spezialitäten: Ohne 
chlä i 
Briefumſchläge Brief mappen Stopfbuchse 


Briefkaſſetten Trauerpapiere 
Sciiz&Cappus Hamburg 23 


Viſitenkarten 
Armaturen- Fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 


bebt. Heyder, Düren (Rheinland) 


Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


mit rotierendem Kolben 
PUMPE u. gefederter Ventilklappe 


Maschinen- und 


Kessel-Armaturen 


in erstklassiger Ausführung für 

Fabriken, Berg- u. Hüttenwerke 

Metallguß / Ölzapfanlagen 

Ventile / Schieber - Hähne 
in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


Metallwaren - u. Maschi nenfabrik G. m. b. H = 


Mülheim-Ruhr 


Spezialität 
Niederdruck - Pumpen 
für Haus und Industrie 


Huncde & Hollmann 


Pumpenfabrik 
Bielefeld Sieker i. Westialen 


Preßluſf-Spriizapparaie 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 


von Gegenständen aller Art 


A.Hrautzberger & Co., G. mn. h. H., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 


Tacdtige Auslendsvertreter gesucht 
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Runde, Flächen- und Ver- 
dampfungs-Kühler für Milch 
und Rahm Milchbassins 
und Käsewannen / Milch- | 
filter für große Leistungen | 


"ec Friederich Stamp, Bergedorf 6 
| bei Hamburg 


FRITZ BADER & Co. 


Lüdenscheid i. W. 


Federn und Splinte 


in allen EN Abmessungen 
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‚Hedtmann, Kabel i. Westi. 


Eisen- und Stahlwaren fabrik 


Vertreter an allen wichtigen Plätzen Auslandsvertret i 
er gesucht 
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iegeſtühle, Leldſtühle 
Schreibmaſchinentiſche 


zusammenlegbar, wie 
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fabrizieren preiswert 


Rosenkaimer & Co. 
Schirmlourniturenlabrik = Leichlingen, Rhid 


fabrizieren als Spezialität: 


Schirmgestelle, Schienen, Schieber, 
Glocken, Kronen usw., Stahlrohr- 
Spazierstöcke für Herren, Damen 
und Kinder, sowie Reparaturteile für 
Schirme in all. Arten u. Ausführungen 


Export nach allen Ländern der Erde 
Genaue Kenntnisse der einzelnen Märkte 
Korrespondenz: Deutsch, französisch, englisch 


Sachsawer ke, Ostermann & Co. 
Fabrik Bad Sachsa Südharz]. 
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SCHULZ & SACKUR (Inh. A. Kerlin) 


verkaufs bureau: BERLIN SW 48, Wilhelmstraße Nr. 128 


Älteste Spezialiabrik für Gas-Koch-, -Heiz-, -Plättapparate 


Gegründet 1863 
Original 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 
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Altbewährte Konstruktionen, sorglälugste Ausführung 
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Frankfurt am Main 
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Unsere Marke bürgt für Ias. Qualltä! 


A Jauh d Schmid, Schwenningen (Würtibg.) 
8 Uhrenfabrik. Teleph.: 128. Telegr.: Jundes Schwenningenneckaf 
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Büro-Artikel 
Marke „IVO“ 


Anfeuchter 
Brieföffner 
Briefwagen 
Büroklammern 
Federschalen 
Geldkassetten 
Heftmaschinen 
Kartenständer 
Schreibzeuge 
Stahllineale 
Stempelträger 
usw. usw. 


Chemisch -Technische Werke — Willybald Richter 


Fernruf: 3049, 11248 Leipzig, 
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Düsseldorf 107 E. R. 


Drahtname: Staufferbüchse 


BRIEFUMSCHLAGE 
PAPIER 
Sind Fine AUSSTATTUNGEN 


| Briefmappen Briefblocks Luxuspapiere 
Vogel & Isenher H Kartenbriefe Trauerpapierwaren 
Stuttgart 


icht-Motore 


ohne jeden Betriebsstoff, 

selbsttätig leuchtend, un- 
egrenzthaltbar 

Resdas, G. In. . H. 


Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7. 
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Elektrische 


Selden-Lampen SON LEMP SEN Gef Zen 
e | WIE lampenkülcen 
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in größter Auswahl 
Alle Lampen sind Hamburg, Carl Runge,6r.Bleichen 31 


montiert mit Ka- Bremen, Curt Henne, Am Wall be 
bel, Fassung für 


Nürnberg, Ludw. Hennings, Bucherstr.93 


Leipzig, GeorgRess, Gottschedstrasse 22 Tascher- 
Barmen, Gustav Engels, NeuerWeg19 | Bresia u, Gustav Flögel, Fränkelplatz 9 


feuerzevg 
Berlin Sw. 19, Otto Günther & Karl Meyer, Kommandantenstr. 20 21 = 
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L.Hartmann Fürth i. B. 
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Nr. 41 


Schreibwaren und Bureauartikel 

Taschenlampenbirn — NN — 
mern u. Schi ; " 
ten mit — reg | Schreibzeu Be AU Briefwagen, Stempel- 
Val in 2Gröge ge Schwarzglas, Marmor ständer, Geld- 

Ound 15 0 ; und Metall von der kassetten, Löscher etc 
Vr. 48 in 20 86 einfachsten bis zur Galalithpatentstifie 

e < uröben a r 

Sund 1 em feinsten Ausführung l 

e A — — —-— 
Wel a 8 Auslandsvertreter werden gesucht! 

da Enorm billi ' Prompte I ieferung! Man x erlange Kataloge! -> 

1 15 Größe = e Chemische Fabrik Zündnelke 

= de RICHARD KROCH 
dë Scheck z Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
vigen eise — — 1 Mi t Tel.-Ad Zündnelke, Berlin 68 

n 

GE Fertiges Photo in inute 
un ab Nr. 4; 
Lämpchen ER 


5 Lämpche Kleinere Sendungen, 


ab 
N, mit 30% Aufschlag. 


erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“, Preis Mk. 51. 


VUm 
| Eigen 


e Fabı ikate! 


Mechanisch Photoautomaten Tischventilatoren 
echanischer mit Geldeinwurf Haartrocken- 
PPer oa ppa rat selbsttätig in 1 Minute 
„Expreß“ 


Apparate 
Massageapparale g 


Kleinmotore | d d. Je: 


Ihr Photo liefernd. 
Kino-Automaten, 
Klappkameras und 
Photoapparate jeder 
Art, unerreicht preis- 
wert. Listen frei 


liefert sofort fertiges 
Photo aufgewöhnlich« 
Bromsilberpostkarte 
ohne Dunkelkammer 


Zum de N 


| eipzigper Al, en Wi 
Große Feuerkugel \ 


Neumarkt 3 (Laden 


Wünsch & Marcrander 


Leipzig 13 


Gerberstr. 19 27, Tr 


2 e —U—ù 
— — — 


BEZUG u nehmen. 


Das Echo 


Nr. 1989 


2670 


T roekenanlagen | 


jeder Art und Größe 
liefert iN mee erstkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 


LE 


TTT UU TU 


WERT ARBEIT 


FÖRSTER & BORRIES 


GRAPHISCHER 
GROSSBETRIEB 


INDUSTRIE-DRUCKSACHEN 
ZWICKAU Lä 


Emmer UL 


ITU III 


al HDH mmm 


Eine Fabrikanlage im neutralen Auslande 


unmittelbar an der deutschen Grenze zu verkaufen. 


Grundfläche ca. 4500 qm, überbaute Arbeits- und Nutzräume ca. 4000 qm, 
2 Dampfkessel, sehr tiefe und geräumige Keller, elektr. Kraftanschluß, an 
großer Wasserstraße in zukunftsreichem Industriegelände gelegen, günstige 

Steuerverhältnisse, für mancherlei Zwecke verwendbar. Die Anteile (die 
Fagon) einer eingetragenen ausländischen Aktiengesellschaft können mit 
übertragen werden. Anfragen unt.D.L.79 erb.an Rudolf Mosse, Dresden 


Bleistift - Spitzmaschine 


Prospekt kostenlos durch 


IDEA G.m.b.H., Leipzig, 


Revier 6. 


Unna . 


b 


; $ & Haberland 
Atiengesellshaftt Kühnle, Kopp & Kausch Frankenthal (Pfalz) u 
Größte Betriebssicherheit :: Höchster Nutzeiiekt BERLIN C2 


K.K.K. Elektra-Dampflurbinen * 


p K.K.K. Turbo - Gassauger 
K.K. Turbo - Gebläse 


K. K.K.K. Turbo - Saurepumpen 
K.K.K. Turbo - Kompressoren K. K. K. Unterwind - Gebläse : 
K.K.K. Turbo - Ventilatoren K.K.K. Dampfkessel 

K. K. K. Homogen verbleile Apparale und Rohrleitungen. 


Kosmetische und phar- 
mazeutische Präparate, 


Bhütenöle und Essenzen 
für die 


Parfüm- Fabrikation 


Geringer 'Kraitverbrauch 


Für alle Betriebszwecke 


vVOGEL>:HALKE 


HAMBURG * 56 


Großer Export -Artikel! 


Verstellbar, raßt für alles! 


A-B-C. CODE atb EDITION 


PLATTFORMWAAGEN 


Spannt Damenröcke, 
Herrenhosen, Kinder- 
sachen, ist zugleich Klei- 
derbügel. Qualitätsware. 
Fana-Fabrik 
Orlamünde in Thür. 


Alfred Arnold - Carlsteld i. Sa. 


Leistungstähigste Spezialfabrik für 
Bandonions und eegen 
erstklassige Qualität 


GEBR. DITTMER 


Telegr.-Adr.: T Telephon: 
Reiherfeder. lamburg, Spitalerstr. 16, Seeburg 


Vulkan 4551 


Schmuckiederiabrik Kee 


Straußiedern + Straußboas = Marabou!boas » Fächer » Paradies 
Stangen-, Kronen-Reiher + Import aller überseeischen Schmuckfedern 


Bandonion - Noten -Verlag 


Zu den Messen in Liz 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstra Be 17, I 


Dampfmaschinen 


Uummunmmunmmumumumummimunmunmmunumummunmmmmmmmummunumumummmmimmunum 


in erstklassiger 
Konstruktion u. 
hervorragender 
Ausführung 
empfiehlt 


BEE 


= Ce pr a — r r —_ | — — 
N. Jepsen Sohn / Flensburg |f = SÉ: 


Eisengießerei und Maschinenfabrik 


| 
| 


21. August 1921 


Überfponnene, 
Stahl-, Draht- 
und Metallſaiten. 
Orahtſalten auf 
Holzroͤſſchen. 
Hervorragendeg Fabritat. 
Sae" Otto Tittmann 
Markneukirchen 
in Sachſen. 
Gegründet 
1875 


METALLWER 
SCHMIDT u, 
SCHROEDER 


O 
DUSSELL 


Aeierkhnt sid „Waasia“ 


on» Apparate zum Trocknen 
von Obst und Gemüse usw. für Haushalt, 
Klein-, Mittel- und Großbetrleb mit direkter 
Fouerung. Gas- und Dampfheizung. Ferner 
Passiermaschinen, Saft- und Beerenpressen. 
Obst- und Traubenwein-Spmdein und hydraul. 
Pressen. Transpo rtableHausbacköfen mitCha- 
mottestein-Ausmauerung f. 
Brot u. sonstiges Backwerk, 
Räucher-, Lüftungs- u. Auf. 
bewahrungs - Apparat für 
Fleisch- und Wurstwaren, 
Transportable Kochherde, 
Kreissägen für Brennholz 

und Industrie, 

Val. Waas, Masch.- 
Fabr., GEISENHEIM a. Rh, 
(Deutschland). 
Kataloge gratis u. franko, 


Wir fabrizieren 


folgende Spezialitäten und sind 
darin außerordentlich leistungs- 
fähig in bezug auf Preise und 
erstklassige Ausführung: 


b ABTEILUNG J 


d Sportbälle 


jeder Art 
wie Fußbälle a Schleuderbälle 
Stoßbälle x Faustbälle 
Schlagbälle aus be- 


stem Leder 


BT EL HUNG pn 
L. O. Aktentaschen Kupeekoffer 


Schulranzen aus bestem Kernleder 


Pferde: (Sielen-) Geschirre 


u. Zubehörteile für Arbeits- u. Kutschgeschirre aus best. Kernblankleder 


Ochsen⸗Geschirre 


für Stirn zug und Nackenzug 
Verlangen Sie Preislisten! 


G. & S. SCHUMACHER G. M. B. H. 


Lederwarenfabrik / STETTIN B 2 , Grüne Schanze 2 


Elllfederhalter 


mit 
echt H Kar. Gold 
gest. pl. Feder und 
automat Füllung 


Ié 


Mark 


Boldrürı. 
fed. - Sicher- 
g heitshalter 

echtl4Kar.Gold 
la Diamant. Iri- 
diumspitze yon 50 
k, an. Grossisten 
und Vertreter Er. Ra- 
‚ba'tsätze Glänzende 
A Verdienstmöglichkeit 11 


RRESHEIM > KOLN 


GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 


GELDSCHRÄNKE 


EXPORT nach 


allen Ländern 


ERNST MATHESIUS 


Rohrmöbelfahrik 


GAUTZSCH.LEIPZIG 


SCHLEIFMITTEL See 
TONWARENFABRIK 
(di du 


Der Exportschlager 


Patentamtlich geschütztes 


u da aa, 


LN am Rhein, Gereonshof 11. H — 


Muster gegen Nachnahme. 


* sind meine Schlager 
RH Liste sofort, 
röbenufer 8 


Gravierungen 
Präge- und Schnittplatten aller Art bis zu den größten Dimensionen 


Formen u. Schnitte für Haa schmuck 
fertigt G. R. FRANZ, Gravieranstalt 
Buchholz i. Sa. 


Lieferant für Großbetriebe, größte Leistungsfähigkeit, Export nach allen Weltteilen 


Westentaschen- Manicure — _\ — 
NEUMANN Q Co. Rom. Ces — zu. ke 
K 


d, ERTL; 
“€ WIEN T RUDENS 


TREILUNG 


aa 31 

PUTZ u /CHLEIFMITTEL 
ABTEILUWOSE 

WU TON u STEINZEUGWAREN WI 


Zu den Messen in Leipzi 
Meirhalle Für Keramik am Fleucherplatz Zimmer? 
Zu den Mexen in Frankfurt zé Kóníg/berg $ Pr 


für alle Pappreklame-Artikel 

für Kalender und Taschen 

für Nahrungsmittelpackungen 

für Zigarrenpackungen 

für Reliefs - Karten 

für Plakate 

für $argverzierungen 

für Heiligenbilder 

für Schokoladenpaokungen 

für Kottillon 

für Buchbinder - Borden 

für Weißprägungen - Spritz- 

manier, Buntdruck, Golddruck 
Stanzeisen 


Gegründet 1880 i 
Maschineile moderne Einrichtung! 


Vertreter gesucht 


Mir bitten, he; allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


Das Echo — Nr. 1989 


MATTHIAS. E 


ismaschine „Bavaria“ 


++ 


durch 
„Cefin“ Haar: Nährfett 


Auf wissenschaftlicher Grundlage 
hergestelltes, wirksames Erzeugnis 


Carl Figge, Nürnberg 


Chemisch - pharmazeutische Fabrik 


n aller Art 


FÜR JAGD/ SPORT UND LUXUS 
JAGDGERÄATE.,MUNITION ETC: 


KHarzerWaffeninduftriestan elhorſtoſo 
Kreienſen W;; 


TELEGR:-ADRL:-HAWEKA: AMS C CODE Am EDITION 
KATALOGE GRATIS -AUSLANDSVERTRETER GESUCHT: 


Gegen R Si ist jede 
Kiste 
au geschützt 
— mi 


000 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


* 


Für Roheis- 
erzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 3 
gewerbe O 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 o AUGSBURG 


Holzläll-Maschine 


„Sector“ 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen Br ep d Zerkleinerungs- 
Hanson & Co. ğa 7 Maschinen 
nn 5 CAE Zwecke 
übeck. liefert 
Maschinenfabrik 
E 4 „EI btal“, 
* Herm. Schmidt, 
C. ROLFS & co. Dresden 5. 
Hamburg 36, Königstr. 25 | Rsi] PAF 
Telegramme: Roltuco, ABC. 5. . nnn ee NEACRSR 7 
EXPORT SE 
von _____ ED.GLARDON. HAMBURG 1 Frauen ? 
Haus- und Küchengeräten Familienväter 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- ie ) 
und Eisenkurzwaren usw. Sache ich H 


einen 
Lampenschirm? 
DF- Ratgeber X 
z, Erfernung d. Anfertigung 
von Lampenschirmen, Reife 
ampeln,Kaffee-u.Teewarmer, 
reich illustriert, 

I Exemplar MR. 7.— 
25 Exemplare Mk. 157.50 
zo Exemplare Mk. ' 80.- 

loo Exemplare MA. 490.- 
Porto u. Verpachkg. nach allen 
Ländern im Preis inbegriffen 


F. Ruhl, stuttgart 


Fberhardstraße 4B. 


Leistungsfähige Zigarrenfabrik 


sucht Verbindung 
mit Exporteuren 


zwecks Vermittlung von Auslandsgeschäften 
gegen hohe Provision. Off. unter B. M. 681 
an Rudolf Mosse, Mannheim, erbeten. 


Gebrüder Müller 
Kammtabrik 
Naumburg a.d.Saale 


Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


SPITZMASCHINE 
ama AVANTI 


f. Blel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


Fiserne 


Transportfässer 


JAISSLE & CO. m.s. n., AapLerRnOor" HAMBURG 36 


TELEGRAMME: JAISSLE, HAMBURG :: CODES A.B.C. 5th & PRIVAT 


EXPORT IMPORT 


E RZE U GN ISSE DER * SCHOTTISCHE KOHLEN, 
DEUTSCHEN INDUSTRIE R OHP ROD UK TRE 


m Export nach 
allen Ländern 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung kurz- 
fristig oder ab Lager Tiefe: bar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


VE RT R ETE RANUBERSE E- PLÄTZEN GESUCHT 
EINKA U F FTRAUSLAND-HAUSER 
KORRESPONDENZ IN ENGLISCH UND FRANZÖSISCH. 


Handtourenzähler 


mit Momentnullstellung für 


Links- und Rechtslauf 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 


Eiserne ? 
Kleider 
schränke 


Kéi it e 
b, Patent inschiebe türen 


Hub- u. Umdrehungszähler in all Gröben 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 
IRION & VOSSELER 
Schwenningen a. N. (Württembg.) 


CC CH 3 TR =E Regulier- 
S= = = Hähne „Ventile 
WASSER für Zenrralhei- 


und DAMPF zungsanlagen 


GEBRUDER 
RAU L L E FR 


E ZS n ARMATURENUMETALLWAREN-FABRIK Ä e 
„Gehren i. Thür. F DEE Kat: RG; éi 5 us Ki SCH / 


Wir biji e fr uf „Das Echo mit Beil Bezug zu nehmen, 
inen, be: allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


7 
oi H 
l 


Kontormöbei allerArt / 
REN u. Guk t. Y 
Oiio Brückner! 
für Exsenqrbei 


7 


S 


— O 


21. August 1921 


LRINGE 
EE 
— SEH 


. Seesen 


Universal- Schleblehre : 


„HELIOS 


NERT-PIANo: 


Ausgezeichnete Instrumente 


E | ınmilllerer Preislage 


AH GrunertPianofabrikJohanngeorgenstad "e 
Zweigfabrik der Ludwig Hupfeld A.G. 


Austr. Preisliste 1921 kostenlos, 


Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Oranienstraße 117/122, Aht 6 


Stahlwarenfabrik 


Hammerwerk 


carl Ernst Kirschner 


Solingen (F. 2.) 


Kari W. Hagenmüller —— 


| 


Messerputz. 
— m. nasiermesser e 

estecke- Tasc enmesser 

Manikure - Artikel usw, Mas chinen 
Zur Messe |. Leipzig: Mädlerpassage 

Treppe F, l. Stock, Stand 128 a U. b 


alog zu Diensten 


Rasierapparate 
u. Rasierklingen 


— — ALLLLLITTT IT 


Westentaschen- 
apparate in ele- 
| EN ganten Etuis zu 
. konkurrenz- 
we losen Preisen 
Metallwarenlabrik paul Hennig & Co, 
30, Reichenberger Str, 158 Tel,-Adr.:Hennirazor 
Zur Leipziger Messe: 
REICHSHOF. Erdgeschoß b. Schneider 


Spielwaren-Export | 


Perl: Angezogene nd g. Langenbach & Köster G. m. 


en. Holz- und Blechspielwaren, 
Musikinstrumente. Nur Neuheiten 


— ten Preisen. Sortiments- 
ungen gegen Vorausbezahlung 
durch Scheck lt. Rechnung, sof. lieferb, 


A. ROSENBERG JR. 


BERLIN SW. ORANIENSTR. 120/21 
Gegründet 1895 Gegründet 1895 


b H Gesenkschmiederei, 
11., PLETTENBERG i. Westf. 


Verschiedene Ausführungen. 
Treppen läuferstangen. 


Portierengarnituren 
kauft man vorteilhaft bei 


Schefier-Nölkenhofi & Cie., Sundern (Westi.). 


Laboratorien 
An ederverkäufer, 


Pflüger & Läßker, Cassel 


MORITZ RICHTER, DRESDEN A. 
e 1867 FREIBERGER PLATZ 27 GEGR. ıs07 


Abt. A.: Herstellung feiner Lederwaren. 

SPEZZIALITAT: Brief., Besuchs, u. Geld- 

scheintaschen, Akten, und Notenmappen. 
Abteilung B.: 

Herstellung feiner Kunstlederwaren. 


SPEZIALITÄT: Elegante Reklameartikel 


Auslandsvertreter besucht! 


r t. 


e de FETE ter? 


Aluminium 
Seilendosen 


Erfinder und Fabrikanten: 


F. RITTER & SOHN, 
MÜNCHEN-PASING 


Einzige Spezialfabrik. 


— 


Frisierlampen aus jedem Metall, alum. seifendosen.Rasierschalen 
Special-Fabrik: Marsteller & Killmann ‚Keliwig-Ruhr 


Wir bitten, bei allen Anfragen au el 


f „Das Echo mit Delblalt Deutsche EIxport-Revue Bezug zu nehmen: 


Leipziger Messe: Dresdner Hol. 1. 90. 


. 


7 


2674 


Sdimtliche 
acke 4. Lackfarben 


in prima Qualitäten 
liefern 


Rheinische Lackwerke G.m.b.H. 


Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 
Duisburg - Meiderich. 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel, gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssorti- 
mente speziell für den Export in jeder Größe u. Preislage 
von 2000 Mark an. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: % im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
í Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


LE Noeckler & Tittel £ Exporteure BEDEIT «sach: 


Tel.- Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC - Code 

300 Arbelter 5th. Edition. Ausstellungen und Musterlager an 

Zur Messe: allen Hauptplätzen Deutschlands. sowie des kontinentalen 
Leipzig. Handelshof, und überseeischen Auslandes. Korrespondenz und 
Zimmer 36. Katalog in allen Handelssprachen. 


ayer DL 


1849 bis 1919 


d 


sa 


Zerstäuber in allen Ausführungen 
EN 


verlangen Sie 
H>dsoid DS) 


Hi Š 


— 


Ludwig Merkel, 


An meine Auslandsire unde! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Pateni-Durchschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter 
a ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig.wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. aub. dem Original bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausführung, 
Ausfuhr. 2: Luxusäusführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreterinallen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


Gegründet 1892 | 


— 


BISMARCK 


rte rees 


Alleinige Fabrikanten: 2 
AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschaft, Merscheid.Solingen 


Zeulenroda 


Fabrik von 


hethbearbeilungsmascinen 


für 
Klempner, Blech- u. Metallwaren-, 
Lampen-, Blechemballagefabriken usv. 


Maschinen zum Verschließen von 


Conservedosen. 


Das Echo 


D.RP.a Neuheit! RL.. 


Brief : Brielumsthlag l 


Sehr praktisch und billig. | Großes Format: als Geschäftsbriefe. 
Vornehme Ausführung. | Kuverts nicht mehr nötig. 


Lizenz wird für jedes Ausland getrennt vergeben. 


Export- Vertreter: Alfred Bendieldt, Lübeck, Geibelplatz 4. 


Vertreter im Ausland gesucht! 


ENGROS-EXPORT 
PEZIALITÄT: 


"Tj 
CH 
— 
Fe 
SS 
È 
© 
a 


BERNSTEIN 
ELFENBEIN 
BEIN 
GALALITH 
BAKELITE 


Facettierte u. rundpolierte 


Galalith= und Bakelite- 

Colliers, Sklavenreifen, Ro” 

senkränze, Zigarren» und 
Zigarettenspitzen. 


Fr. C. Woythaler, Köln a.Rh. 


Brüsseler Straße 9. 


| 
ZZ — — 


Neis ENKURZWARENE 


=== sanitäre Anlagen 


Rolph Schellmann 


Berlin-Grunewald 
Gillstraße 4 


e m 8 
a "E 
* 2 
* N 
EH * 
* e E, 2 8 P 
B KR ee O 
anpenegnggnngnnegengeggeggsgngh 


Spezialfabrik für Bonbonnieren » Parfümerie- u. Puder 
schachteln Papp- und Seiden-Eier + Schachteld cken 
Krepp-Papierbeutel, Krepp-Papiere, geblümt u. einfarbig 
Muster gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis 
M. 1000.—, vorherige Kasse oder gegen Duplikat in Deutschland. — 
Der ständig wechselnden Neuheiten wegen keine Kataloge. Prompte 
Lieferung ohne Valuta-Aufschläge. 


E. KAYSER & co., DRESDEN-A., Freiberger Platz 21 
Luxuskartonnagen- und Papierwarenfabrik 


Schwarz und farbig lackierte Vachetten 


für Wagen- und Automobilbau 
Antikmöbelleder « Portefeuillelackleder ~ Chromrindlack 


F. W. RUHL, LEDERFABRIK, MOLHEIM-RUHR-SAARN 


N 

" Rasierapparalfe 
für Export, fein versilbert, System GILLET, 
in elegantem Etui, sofort greifbar, lieferl 


HEINRICH SAUTER & Ce, STUTTGART 
Gutenbergstraße 48a. 


Wır bitt 
en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


WII) 


= SR 


AUT] — eg "fen Sei d 


mit Marke Kopson 


und Gestecke in Bruyère und anderen 
Hölzern erzeugt in bester Ausführung 


Firma Bernhard Kopper!l’s Sohn 
Zabor, Post Prosec, Böhmen 
Zur Messe in Leipzig: Markt 11, Asckerleinshof, I. Geschoß, Zimmer Nr. 10. 


Diehle Q Co., Berlin $ 14 
Kommandantenstr. 53, 


Telephon: Moritzplatz 2356 u. 5632. 


Aufsehen erregende 


e Neuheit?! 
2. Palent-Deckenlampe 


visches Reichspatent g. Ausiandspaiente angemeldet 


Kein Eiernippel! Kein Einziehdraht! Keine Lüsterklemme! Keine Montage 
ie Lampe ist aus prima Friedensmaterial, Porzellan, Rein - Messing und mit 
geschnittenen Schrauben bergestellt 
Verlangen Sie heute noc Prospekte o Master gegen Berechnung N ee 

Ein Versuch genügt und Sie werden dauernd nachbestellen | Se ehe a 15 WE A j 
Karl Krausser, Elekirolabrik, Nürnberg, Nusnenbeckstr. 19 g Art o NN, 
renfabrik N 
be Aktiengesellschaft 


Schmalkalden / Tho 


vom Büchermarkt 


e . i [ Bedürf⸗ 
Stempel Kissen entſpricht einem lang pebenten ürf 


nis, da er den unhand chen Engländer 


Ikisse nicht nur vollkommen entbehrlich macht, 

et, Ech > ſondern ihm weit überlegen iſt. Stets 

B dech, parallel an den Mutterflächen an⸗ 

e illig » Stabil liegend, drüdt er ſich automatiſch beim 
legant » Polſert Anziehen der Mutter an dieſelbe, ſo⸗ 
Hochkonzentrierte Füllung daß ein Übereckrutſchen qänalid aus- 
Ganz leichter Druck offnet eſchloſſen iſt. Der Schlüſſel iſt aus 
ann leichter Drud éicht ochwertigem S. M.⸗Stahl im Geſenk 
Sidem s d eſchmiedet und aus Stahl gepreßt, 
e b auber in i gefräſt und 

für In- oder Ausland D Jare odaß er faft unverwüſt⸗ 

Fü nfolge feiner vielſeitigen Ver⸗ 
uk nnn wendbarkeit (Maulweite von 0 bis 


beſitzer wie auch für den Haushalt das 
gegebene Werkze 


nm verftellban), it er für Induſtrie, 
Reese — $ Handwerk, Landwirtſchaft, Automobil. 


ug. 


Adler-Stahl-Badewannen 


innen u.außen weißPorzellanemaill. 


Säurebeständig d leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen x Badearmaturen 
ayoncowasserleitungsartikel 


Motorenlahrik Herford 


HERFORD In Westf. 


Uuu 


Generalvertrieb: 


ilbelm Bertling, Deffau 49 
Ingenieurbüro in Tel. . 


D. R P. 68196 3 
Verblaffende Negabet, 
S offen 33 cm, Gewicht 150 g, geschlossen 13 cm. Wirkungsvoller als Gummiknüppel. 
0 Pigg N = I Stahl vernickelt M. 25, brüniert M. 20. Auslandsporto M. 5. 
en d l a -H erb sf i größerer Abnahme hoher Rabatt. Vertreter überall gesucht. 


hmaschine Prospekte durch: Ingen.-Büro Möhring & Zeiss, Mannheim; M. 4. 12. 


Polizeiknüppel „Blitz“ 


CT ao e a e ; 8 
Leistungsfähige Fabrik zee ggg 
Sucht tune Vertreter! 


Offerten erbeten unter „W. D. 544" an die Expedition dieses Blattes 


Schiefergriffel, Schiefertafeln 


liefert 
Benzin-, B I-, S - 
- Deutsche Schleifmaterialien-Ges. m. b. H. es Robil Kai 


Steinach (S.-M.) 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


ir Bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ 


— 


Bezug zu nehmen. 


Schmier-Apparate 
aller Art i Ste 
Staufferbüchsen, Selbst- TE 

öler,Tropföler, Schmier- 


pumpen ‚Schmierpressen # 
und Ölreiniger usw. \ 


Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


ə Laternen 


und Dekorationsartikel 
ZEN sowie Masken und alle 
; ? Karnevalartikel fabri- 
zieren In größter Auswahl 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franke. 


Deutsche Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik 


JACOBI& EICHHORN 
LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


Luftgewehre 


s ep 
$ — N e 
* e 
vc * p e 
— Re: 
— SR e D Zem € pm — — — — — —— — — — — U — — — . — — e! 


Irahtbörsen 


Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 


Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste 


XPORT 


WII 
ZIGARETTENFABRIK 


Monti - Mannheim 


Verarbeitung nur edelster 
orientalischer Rohtabake 


Agenten im Aus lend gesucht 
6— BEE EEE 


Becker & Co., Leipzig 


Nicolaistr. 39-45 
Optische Fabrik 


SE Fi Stahl- vernickelt 
Ca Besch läglabrik Westheim 
G. m. b. H., Westheim 
Post Wilhelmsglück, Württemberg 


b e 
I u. Taschen 
Sin, — a e de 2 Al ` 
AF d er! paka-Messin 
Präzisionsluftgewehr „Stern“ Si Se Stahl ide 


Glühlampensockel 


sowie 
alle elektrotechnischen 
Artıkel fabrızıeren 


G. GRÜBER & CO. 


ISERLOHNERHEIDE 


bei Iserlohn 


—— — — — —.— — $ E mm a — — $ ` vm 3 € ze S € 


KraftuVelsparen 


Kugelläagerung 


Tischlerei- 
Maschinen 


| 
) 
| 


D 
H 
2 


GERT 


Alle Arten nlischees 


HANS G. B. BERGE 


Hamburg ~ Hapaghaus 


SPEZIALITÄT: 


Įnduktior s- 
apparate, 
Batterlen und 
instrumente für 


Gesamte Brillen-Optik und 
Fabrikation sämtlicher Augengläser 


Rasier. F. Fi Kentscher GE 
sec cc Leipzig-Mockanı 11 Eos 


Haarschneidemaschınen 


in gewissenhafter 
und eleganter Aus. 
führung. Keine 
bill. Marktware. 


Viehscheren 
Marke 


Hanott 


Oettinger & Hahn, Berlin 
H 35, Potsdamer Straße 112. 


FRANZ SIPPEL - HAMBURG 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT 7 Code A. B. C. 5th Edilior 


Export =» Import 


Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
Emaille-, Porzellan-, Stein- | 


N e Palmöl, Palmkeıne, Gummi, 
guł-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava KR TEE 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt 
BerHn SO 26, CottbuserStr.8h. Gegr.1874 
Zur Leipziger Messe: Hygiene-Messe ind. 
Betonhalle a. d. Ausstellungsgelände 140. 


emen 
Wia eee 


(Staatsmedaille) 


Flügel 
n 1, $ hervorragend 


für Export 


Fiügertabriken Roth & Junius 


Hagen i. W. und Berlin S42., 


EE Wee teen 


— 


o 


"CR Steingut- u-. 
Glaswaren 


Stets großes Lager 
L. J. Löwenthal » Bamburg 8 


 A.SCHWIRKMMANN. 


EDENWÄREN — GRONUHANDLUNGT 


INN 


: ee 
S T- 
= 3 = 
Z — 3 = | Neue Gröninger Str.15 + Gegründ. 184 
i nn 
= e EN = == 
£ , x \ 8 = Abdrehdiamanten 
= = E 2 
- A TACHE 92 2 
ER 7 5 — äüÿ•— — N LAND: B- = 
— = uwani = Glaserdiamanten 
IZ iel papier 0000000000 Diamantwerkzeuge aller Art in bester 
Abziehpapie Q JOOQOOOOO000000000000000000 00000 ien Zu" billigsten Preisen. 
N | o 7 Ss 8 Reimers & Tauche, Hamburgi, 
, * 8 um mum . pist töp H 8 Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64- 
\ | 
— — — 
2 mit Deckel, schwere Ware, unbordiert. & 8 Same 
8 16-24 er, auch dito Kasserollen, äußerst billig 8 | 
2 8 
3 Münchner Emaillier-Stanzwerke,München $25 © 
OODOOOE0000000 o 


eg 
WERKZEUGE Wunder-Apparat ™, 


i rrissene 
für Metall- und Holzbearbeitun stopft ohne Mühe alle ze 
8 'äs 5 , Webt au 
Export nach allen Ländern Wäsche, Strümpfe usw 


neue Teile! Keine Nähmaschine 
Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 nötig! Komp! Musterapparat geg: 
Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


| H — 
y — 


Adolf Siebert 


br. 
Gummersbach h Alleinfa 


weisung v. M. 25.— dure 
Rich Ackermann,Gössnitz ($.-4.)Pf.15 


Wir bitt i 
en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 
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21. August 1921 
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| Der soeben i g 
erschienene p 

Katalog über Wübben 

Photo-Album u. -Kartons 

für Wiederverkäufer zeigt M 

unerreichte Meisterstücke e, 5 

deutscher Qualitätsarbeit. ke7 


füllhalter 
„Rioo Gold“ 
mit versenk - 
barer 14 karat. 
Goldfeder von 35 
Mk. an. Wiederver- 
käufer hoher Rabatt. 
Vertreter ges uc ht. 


Richard IW. Exsort 

Berlin N 54, Brunnenstr. 24 R. 

di Adr. Ricofeder Berlin 
a en Messe: 

F® Reiter“, Petersstraße 44 

Erdgeschoß, Stand 73—74. 


Ce, 
er 
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Wasch tisch 


elin Form IS 
Cobres , Oe 


Parfümerien 


Eau de Cologne 

Pariumed-Water 

in allen Preislagen 
für Export 
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Parfümerie - Fabrik, Ylangezza 


W. ULRICH, KÖLN a. FH. 


Telegramm - Adresse: Ylangezza Köln 


NN 


RR 


Zauns Teppichkehrmaschinen 


Beste 
Qualität. 


Solid. Kon— 
struktion. 


Fordern Sie 
Prospekt. 


— — -Fobrik | 


It Siebert em 
ummersbach, Rheinprovinz. 


EN 


GESELLSCHAFT M.B.H 
E BERLIN Ned. KOCHSTR Sch 


lg D VER, DR, ,,, , ,, ee, SE ,, E DER, . ,, ,,, 2 ,. 


N e 
EE DDD SN 
e NN N N N. 


MAX KNOLL, $ Te 
ai Thür. Deut nl d leistungsfähige E h 66 mit Anzeigen || Emil Caspar Müller, Köln, 
Preisliste gratis, | K an $ Industrie ist im 99 L 0 vertreten. 2 


In Preis u. Qualität unerreicht! ' 


 Bielwadhs. Rohsiofl-komposition 


Die größten und renommiertesten 


Guhcrem- aa Melallputz- 
-Fabriken 


verwenden nur die höchstgerühmten 


22. gesch. Hooco”-Rohstoff-Kompositionen 


der 


Hoocofabrik H. 0. Oehlke & Co.. G. m. b. H., Düsseldorf Hier. 


Muster gratis! 


Vorzüge: Verbilligung U. Vereinfachung der Herstellung ` Verbesserung der Schuncreme 
E =- H des Metteg) ——— 


"e mm 


I bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen. 
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elumifabrikate! 


Spezialausführung in Feuerz eugen 


| Zigaretten - Etuis 


2 D 
e Taschenlampen Manikure-Etuis, Raslerapparate 
z Tabakdosen di klingen, Isolierflaschen, Zündsteine 1 
D NEUHEITEN in 90 Belum vom gesamten Ausland seit Jahren gern gekauft. Verlangen 
8 Edelnölzern 8 Sie uns. Export-Katalog mit neuesten Mustern u. Modellen 
8 F e 
Rößler & Weissenberger, || =. Berliner elektrochemische u. Metallwarengesell- 
8 Cannstatt. T schalt m. b. H., Berlin W. 15, Uhlandstr. 169-170 
O ~ Tel.- Adr Elektrometall. 


Fabrik feine rH olzwaren 
Zur Messe: Specks Hof I1/464, 


Alle Arten und Ausführungen mm 


Holzperlen 
größte Leistungsfähigkeit 


Spulenfabrik, Max Borger Nachi. 
Nürnberg, Abtl.Holzperlenfabrik 


Nolz-Absütze 


m. Zellulotdbezug, Emaille- 
Absätze, lackierte Absätze, 
Zellulold-Schuhschnallen in 
allen Farben fabriziert 


Carl Baresel, Nachf., 
BN A TIN NO 43. Gollnowstraße Mr. 43 


beim 


= Berliner = 


Meßstand Leipzig: Meßpalast Hansa Il, 248-59. 


WERKZEUGMASCHINEN, 
WERKZEUGE, EISEN U.STAHL 


für jeden individuellen Zweck, 
gewalit, geschmiedet, gezogen 


Klinkmann & Co. G. m b. H., Düsseldorf, Scheibenstraß2 47 


Pressen, hydraulische 
Preßpumpen 


M. Häusser 


Spezialfabrik hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt. 


Echte Schweizer Clare 
poaae, 


Gebr. Siallmann 


UN 


WITT 


Stahldraht 


Eisen- und 


blank geglüht, verkupf., E 
verzinnt und verzinkt, 74 
Matratzen-Draht, Fla- 
schen-Draht, Blumen- 


Heinrich Erdmann, 


SW? Draht, geschnitt., Buch- 
Kä heftdraht, flach und 
rund, Seildrähte in 
allen Bruchfestigkeiten 


Ihmert (Westfalen). 


KARTONNAGEN 


für Zuckerwaren, Parfümerie, 


Messing - Portieren - Garnituren 


Messing-Ringe, 
Vitragestangen 
Alle Messingwaren l. d. Dekoration. Fordern Sie Angebot 


Emil Caspar Müller, Köln, ““ 


Reproduk- Bijouterie, Attrappen, Ostereier 
tionen al e ) E 
Kunstverlag. ne. Ricbard Schreiter, Annaberg (Erzg.) 2 


Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershot, 
Petersstr.39-41, Untergeschoß, Stand 43 
Amsler & Ruthardt, Berim W 8, 
Behrenstraße 29a. 


Neuester illosırierter Kataloe gratis! 


Krieqs- Briefmarken 


7 Sarre I. Ausg. 20.25 20 Liechtenstein 16.25 36 D 
220 L 8 eutsche Kolonien 60.— 
= 35 Monteneg. 11.25 5 Rußl.Nordw.Arm. 3.50 9 Plebisz. 0. Schles. 9.50 
: GE Prov. 3.— 11Memel-Frankreich63.75 | 11 Plebisz. Schleswig 14.25 
n BER efreiung 5.75| 6 Polen Reichstag 11.25| 5 Ukraine 5.25 
M SC Herbst M 33.75 200 verschiedene Kriegsmarken 135.— 
5 , Markenhaus, Hamburg 75 


liste auch über Kriegsnot eld ST Alben kosten- 


los. 


A.Friedrich Schmitz, Cronenberg (Rhl.) 
fertigt als Spezialität: 


Maler-, Glaser- u. Anstreicher-Werkzeu 


* 

Ge EE 
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eee, TEE GGA 


Für den Weihnachtstisch! 
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Glektrischer 


Spitzen-Schleifapparat 
„UNIVERSAL“ 


Konstruktionswerk Bingen 
Elekrrotechnische Fabrik G. m. b. H. Bingen “Rh. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Nr. we 
Luft 
Büchsen 


sind ein 
begehrler 


, Weinnachis- | ; 
Vorteilhafte Artikel 


Bezugsquelle 


Wilhelm 


Meyer 


Nürnberg 

Rennweg 64 | 

Tel.: Energie Nbg. l 
Sonderliste h 
und Kalalog 

über Jagdgeräle u. 

Waffen auf Wunsch | 


= mu 


KÜRNIINTLHANNEANIILEINDEENNIDEANANNNDERDANNDDLSLILILDINLISIILIINAANIIIUINE 3 
4 
A 


Wal. OT 


F Goslar & Co. M HAMBURG 


mu lu, ` 


Ebenholz und ge- 
Bestecke beizt, Backenbe- 
stecke, vernick. Hohlheftbestecke, 
Taschenmesser, Rasiermess., Ta chen- 
u. Haushaltscheren, Haut- u.Maniküre- 
scheren Paul Cramer, Besteck- ` 
und Stahlwarenfabrik. Solingen 
und Berlin Hauptbureau und Lager | 
Bin.-Lichterfelde 3. Auf Wunsch illustr. 
Preisliste. Zur Messe in Leipzig Meß- 
pren Specks Hof IV. Geschoß, Kabine 
r. 642a, Zur Messe i. Königsberg in Pr. | 
Halle VII, Zimmer 19. 


— 


„Slap up“ 
zusammen- 
geschoben. 


Die neueste 
und glänzendste 
Erfindung 
„Slap up“ 
im Gebrauch. „Slap 
ist der ideale Hosenstrecker 2 
Zweckmäßigkeit und Eleganz. Keine her- 
vorstehenden Schenkelenden, welche die 
Kleidung beschädigen. „Slap up“ ist auf 
ein Minimum zusammenschiebbar und mit 
einem Griff selbsttätig wieder gebrauchs- 
fertig. D. R. G. M. a. D. R. P. a. Ausl. - Pat. a 
Verlangen Sie Prospekte, Muster. 
Heymann Meyer, leiderbügelfabrik 
Berlin S42, Ritterstr. 88 
Kleiderbügel jeder Art 
Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof I, L. 19. 
Wee 


Ausländische Firmen, 
die Vertretungen suchen, 


belieben eine Serie Klel- 
ner Anzeigen in der in 
deutscherSprache erschel- 
nenden Exportzeitschrift 


„Das EMO“ mit Beiblatt 
Deuishe Expori-Revuc 


zu bestellen. Sie errel- 
chen die gesamte Elite der 
lieferungstöhigen deut. 
schen Industrie und 
sichern sich gewinnbrin- 
gende Geschäfiserfolge- 
Verlangen Sie Prospekt 
mit Anzeigenangebot für 
Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag G. m. b. H. 
Beriin SW 19, Krausensiroße 38/39 


>ciblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Ki 


— a 


A al 1921 EE Das Eco 


SALON-SPRECHMASCHINEN ja D garantiert Deutsche Normen aus fuhrfrel 
Portland - Cement 


PRÄZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 

Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße 19 / Tel.-Adr.: Building. 


UNIVERSAL-MOTOR 
KK : für alle Stromarten ` 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG J. 


A Gegründ. 1898. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


j Gegen Staub, giftige Gase u. Säuren || Pflanzenspritzen ‚Platz 


mit Membranpumpen sind die besten. Sämtliche Spritzen 
und Apparate zur Schädlin sbekämpfung im Wein-, Obst-, 
Garten- und Ackerbau, mit ee Kolbenpumpe 
und selbsttätig, trag- und fahrbar. ` 
Ameisentöter zur Bekämpfung der Termiten 
werden in mustergültiger Ausführung geliefert von der 
ersten und größten Spezialfabrik Deutschlands. 


Carl Platz, Maschinenfabrik, Ludwigshafen a. Rhein 
Prospekte kostenlos. 


empfehlen wir unseren 


men wett 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA A MÜLLER, Stuttgart N 


Nur für Ausland! 


Modernste Einrichtung f. Bouillonwürfel-Fabrikation 
bestehend aus Schnellpressen und Einwickelmaschinen, alles 
aufomafische Maschinen, daher kolossale Personalersparnis, für 
taglıche Fabrikalion von etwa 120000 Würfel au verkaufen. 
Nur kurze Zeit gebraucht, tadellos erhalten. Evtl. wird Käufer in die 
Fabrikation vollständig eingeweiht und sämtliche Rezepte mit- 
übergeben. Adress. unt. M.L 7349 a. Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


e Mineralwasser- 
e Maschinen 


WAGNER & (0. 


Drahtwarenfabrik u. 


C? g A Kaltwalzwerk 


Abfüllmaschinen 
e A V f DAHLE i. Westi. Imprägnierpumpen 
Í Spezialität: Fr. Düker, Stettin 
Matratzenzubehörleile MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 
—— — — d 
CCC A 
| JHLEN : 3.Schilf 
P 
9 MINDENIA-MÜHLEN - Schiller 
0 mit selbstschärfenden Steinen x Pianos aDrı 
: für alle Mahlzwecke X Fes Gegründet 188 
k 300—1500 mm Steindurchmesser = 
/ horizontaler u. vertikaler Bauart 8 
H Mehlsichter — Reinigungsmaschinen 2 
en — Sämtliche Müllerei- 5% 
maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 5 
| Baumgarten & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westf, 20 S 
— e 
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Magen- und Darmsiörungen 


verhüten Hellmidis Lebensbitier 


Hellmidis Verdauungstonikum 
von A. HELLMICH, DORTMUND 


Weltberühmt, vielfach prämiiert, ärztlich empfohlen 
Großer Absatz nah RIO GRANDE do SUL (Brasilien) 
Broshüren mit Gebrauchsanweisungen grafis 
GEEIGNETE VERTRETER GESUCHT 


LAUTEWERKE 


Ga Klingeltransformatoren. Elektrische 
gelelsen, Schwachstrom - Materialien 


Blektro-Company, Schwenningen a/N. 6, Würtibg. 


Oo TEA an: 8, WORD, 
PESE-SENFMEHL 


Fü 


I mıPianos 
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ugs Stuttgart / e, 


* Illustrierte Kataloge gratis und franko 
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| Vir bitten, bei allen Ànfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue Dezug»zu nehmen. 


J = 


johannes Großiuf 


Gegründet 1869 
Metall- und Lackierwaren - Fabrik 


Döbeln in Sachsen 


E 


empfiehlt in erstklass. Ausführung 


Haus-, Küdhengeräte und Luxus- 
waren / lackieri und Metall 


Zur Messe in Leipzig: 
Mädler-Passage, III. Stock, Saal 320 


eehte eee eee! 
eee Inu 


? unn ITT de 


aD Mauser- 
“a Moment- 
schraubenschlüsse) 


aus Stahl, brüniert, 


sind unerreicht inQualitätu.Ausführung 
Moment - Einstellung d. Daumendruck 


Hahn & Kolb, Stuttgart 


lers SAS Uv Ile 179% 


6 W zyipnayy>s 


aus Glas: Spitzen, Vögel, Glocken, Perlen, Eiszapfen. Früchte. | 
verzierungen un | Girlanden, Brillantblumen, W attefrüchte S N Siren e 
H auh-Reif. E.ngelhaar, Licht- und Konfekthalter, 6 E EA 
lametta, Feenhaar, ausgesponn. Glas. Zusammenstellung von 200 Mark 
an gegen Nachnahme oder Referenzen N 


Oskar Köhler, Steinheid,Thür. 
Christbaumschmuckfabrik 
Zu den ‚Messen in Leipzig: Meßhaus „Globus“ am Roßplatz, 11/2 )5 


welcher gut eingeführt ist in allen Steindruck- 

arbeiten, Plakaten, Packungen, Ziparetten- 
schachteln, Etiketten usw. gesucht. 

9% Robert Starke, Schneeberg i. Erzgeb. 


LLL 
Wir liefern r Export: 


Papiere aller Ant 


Spezialität: Schreib-, Druck- Pack- 
und Seidenpapiere, ferner Brief- 
umschläge In allen Formaten 


MUMM.ZAUM 


NACHF. 
BERLINN 4 


En 42 


Christbaumschmuck 


Achtung! Großes Exporthaus mit angegliederter Fabrikation 


e im rheinisch - westfälischen Industrie- Gebi t sucht 


Finkaufs-Vertretungen 


für Übersce-Importeure. Selbiges besitzt im Einkaufswesen große Erfah- 
rungen, verfügt über eigene, große Büro- und Lagerräume sowie über ein- 
sesahultes Personal Besondere Kenntnisse der Eisenwarenbranche, In- 
dustrieartikel, Messerwaren, Werkzeuge usw. Kautionen können in jeder 
Höhe gestellt werden. la: Referenzen aus Bank- u. Industriekreisen zur Ver- 
fügung. Gefl. Offerten unter X. D. 546 an die Expedition dies. Blaltes. 


Peribeuiel, Perliasdien 


auf Seide, handgestrickt: bis zur fein- 
sten künstlerischen Ausführung 


(eigene Entwürfe) liefert prompt 
Claire Thony, 


Kunstgewerbliches Atelier 


Göppingen | 
» Julius Klein · Coburg 


Pharmazeutische Emballagen 


Zur Messe in Leipzig: 
Grüner Baum, 3. Etage, Zimmer 35. 


Haarschneidemaschinen, 


Rasierapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 
apparaten, Wetz- und Ahziehsteinen. Auch der 
berühmten gesetzl. geschützten Rasierapparatklinge 
„Diabolo“ aus Uhrfederstahl. pome die Wunder- 
klinge. Möbelbeschläge. ertreter gesucht. 


A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg (Deutschl.) 


Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 


Hamburger Handelsgesellschaft m. b. H. 


Hamburg 1, Ferdinandstraße 17 
Tel.-Adr.: Abundantia, Hamburg Codes: 
ABC 4thu.5th Edit. Staudt u. Hundius 
Commercial Tel. u. Cable Code e Bank: 
konten: Reichsbank, Norddeutsche Bank 


Spezialitäten: 


Weckuhren / Thermometer | 


= Paschold, Doeger a Co. 


Saalfeld an der Saale 
S 125 8 i Thüringer mechanische Metallgewebe- und Drahtgeficchitabrik 
Drahiecwebe und · Geflechie 
Se | Moskitogewebe / Filtergewebe 
Siebgewebe in allen 


Ausführungen 


sanee > e m emma: en 


Fabrik für Brillen- und 
Pincenez-Etuls 
Verlangen Sie Preisliste 


. 


INNEN. 


Auslanddeutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des, Echo“? bei Euren Bestellungen! 


TIL 


Servier" 
Tabletts 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glase n- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 


FRITZ HEROLD, 
Döbeln (Sachsen). 
Zu d. Messen in Leipzig 
Reichshof, I. Etage 
rechts, Zimmer Nr. 21. 


vage” 
2222282 
2 D 


Ké ke e 


am Stück verzinkt, liefert schr vorlecil- 


4 
(e Ze 4 haft die Verkaufssielle für oc. 


2 0 — 
4 
A 


4 Za Drahigeflechte GmbH, Essen. 
7 ®.® wo. wa WW wasäa ` 
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Fé a Wé e e e Eh Ems 


Wir bitt i 
itten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


WX 


Wu 


a, August 1921 


| Deutschlands 


engage 


HO“: 
| Industrie ist Im = „EC 


ET TTT ieee nun 


AU SLAND VERLAG G. M. B. H. 
BERLIN SW 19, KRAUSEN STR. 38 39 


(e TTTTTTTNII Une 


mit Anzeigen 
vertreten. 


tisen-Drähte 


sowie Spezialdrähte füralle Zwecke liefert vorteilhaft für 


In- und Ausland 


W. Germroth, Weimar (Thür.) 


verzinkte-weichverzinkte - blankgezogene -geglühte 
Bitte Preise einzuholen 


— 


ZU ‚ill INN | 


ET Tr nn A. 


Georg Römmling | 
‚ BERLIN $. 42, Ritiersir.103 | 


Telephon: Moritzplatz 11406. 


Hundeartike 4 


HN 
Uu T 


| in allen Ausführungen. | 
| SPEZIALITÄT: | 
| Maulkörbe, Leinen j 
| Geschirre, Peitschen. | 
— — EE 

| | 
| | 
| | 

| 


Für Grossisten ganz besonders preiswertes Angebot 
Engros! Export! 
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WILDE SPERRHAKE. 
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SET TENNO 222 RAR EM EE ECH 


DEUTSCHE:GEMALDE: GESEL SCHAFT. 
GEORGI & CO: 


LEIPZIG NEUMARKT 31-33 


BODIDODLFDIDYLONIID. 239.8 . 


— Specialifät -_ 


BILDER & POSTKARTEN 


in pinselsfrich defreuer Nuchahmaıı 
der Original ER alfer und neuer Netter 
in künstlerisch. Aöchster- Vollendung = 


` GERAHMTE-BILDER 
in unzerbrechlicher Rahmenausführunmg 


ERSTKLASSIGER: EX PORT: ARTIKEL! 


Enorm preiswert 


DEE EE 


OOX 


GI 


0 


ee sees 


Verlangen Sie gratis das Kafalog material 


Gegen Finsendung von IfK. 200 soforfige 
ëch, A der Mauster- 


SDK KM KK het ke KO TK KO KS KKK KE KK OCT E KE TK Ka Aa Ka 


DIDA; 


A DEID DO OH ARRKEECAT 
TDD 


. aeren 0 c 0 f 0 PROCENA ALAR ee (GI e 0.60.0006 e O) 8 


Westfalia 


Milch-Separatoren 


r für Handbetrieb 
35—400 1 Stundenleistung 
für Kraftbetrieb 
800-5000 1 Stundenleistung 
mit Kugellagerung 


we Moderne, technisch vollendete Konstruktion, 
schärfste en, einfache, bequeme Bedienung. Weltausstellung Turin 1911, 
Goldene Medaille. Dairy Show London 1912, Silberne Medaille (höchste Ausreichnung) 


Hefe-Separatoren erung 


lagerung 
mit neuzeitlihem Zahnradantrieb. Bedeutende Raum- uud Ölersparnis 
gegenüber and. Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dicke Hefe liefernd 


‚ Ramesohl & Schmidt A.-G., Oelde 221 (Westf.) 


> BE) Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren 


AND 


TELE G RM MAD RE SSE: SPERRHAKE 


DUSSELDORF 61 


BURGHOFSTRASSE 40 


Alleinverkauf der ganzen Produktion der 


Wehtabrik Haller & Benzing G.m. b. 


2 Hausuhren, moderne Wanduhren, Regulateure, Küchenuhren, a Wecker etc. / Nur erstklassige Qualität 


= 


err 


dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Schwenningen 


i. Schwarzwald 


N N NL rr erer 
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S des Auslandverlag G.m.b.H. und des | 
= Deutscher Überseedienst G. m. b. H. \ 
2 Berlin SW 19 » Krausenstraße 38-39 


X 


Die folgenden Leistungen der „Weltwirtschafts-Auskunftei” werden Inserenten des „Echo” und 
Beziehern der Auslandnachrichtendienste zu bevorzugten Bedingungen zur Verfügung gestellt 


1. Auskunftdienst: 


a) Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, insbesondere über Einkaufs- und Absatz- 
möglichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Marktverhältnisse, 
Preise; 


b) Auskunft über Ruf und Vertrauenswürdigkeit ausländischer Firmen; 


c) Vermittlung von Geschäftsverbindungen durch Veröffentlichung von Anfragen und 
Angeboten unter Chiffre; | 


d) Besorgung von Vertretern im Auslande, über deren Eignung und Zuverlässigkeit 
gleichzeitig Auskünfte erteilt werden. 


2. Übersetzungen: 


Jede Art von Übersetzungen wird von erfahrenen, bei technischen Arbeiten von 
technisch geschulten Kräften, ausgeführt. Ä 


3. Drucksachendienst: 


Anfertigung von fremdsprachlichen Katalogen und Werbedrucksachen für den Export. 
Die Drucksachen werden dem Geschmack der Länder und der Kundschaft angepaßt 
und erzielen dadurch die höchste Wirkung. | 


Die erfolgreichsten Exportorgane Deutschlands, die einen Weltrufgenießen: 


Das Echo“ mit Beiblatt “Deutsche Export-Revue” 
“Export and Import Review” 
“Revue d’Exportation et d’Importation” 
“Revista de Exportaciön e Importaciön” 
“Rivista d’Esportazione e Importazione” 
„Revista d’Exportacäo e Importação” 


Verlangen Sie unverbindliche Kostenanschläge vom 


 Auslandverlag G. m. b. H. * Berlin SW 19, Krausensir. 38-39 
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21. Augusl 1921 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. DER RE 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


BreMEN| RICHARD wot pp 


Gegründet 1865 


rd art Hamburg 1 B r 2 mM E n Spedition / Kommission 


— Rosenstraße 11 „Schafferhaus" Langenstraße 79/80 Dampfschiffs - Expedition 
Kommission Spedition, Versicherung Reederei - Flußschiffahrt 
HTH ə Schiffsbefrachtungen 

überseeischer Verkehr 
H. zum Hingste Q Co. nach all. Plätzen der Welt x 
Verladu eme u n 
Bremen r DASE TI yon Hamburg-Lübeck 


Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westkliste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 


Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung a — Wiesbaden ——z 
a abri s nach drüben in durchstehendem Risiko RET TTENMAY YER 
In 


[BARMEN 
| Querstraße 3. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


B ER LIN 
NH, Oranienburger Straße 56a LEIPZIG E 1 P Ké 1 G 


H. Kersken jr., Internat. Speditionen Richard-Wagner-Straße 15. 


Er TE ge elgien. Speditionshaus 
riedrichshafen a. B. C. E. Medsagerien Bclak F üttich. Feste C A S S EL L | H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


Noerpel, intern. Transp., Häus. i. Ro- Uebernahmesätze franko Fracht und 
manshorn, Rorschach, St. Gallen, Zü- Zoll, Haus Belgien. Zwei gniederl.: hacken EROESKELBANN SEN: GRUND Keck 1 A 
, rnat. Spedi i 


dch Singen a. H. (Bad.). Konstanz. Ausf. all.] Antwerp., Charleroi, Namur. Hu Spediti j 
£ v, Erquel- [Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, 
Spedit-Lager.- u.Transporiversich.-Auftr. I linnes- deet, Montzen- Herbesthal. Lagerhäuser mit Gleisanschluß, RER 


INT 


wo & REIMERS 


m- Adresse: 


egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden ternationale Möbeltransporte 
Spedition — . Spedition — Lagerung 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransport= jeder Art und 
Größe von allen deutschen Station-n nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt elle damit ver- 
bundenen Formalitäter, auch Versicherung, Inkassi usw. 


| 
| 
| 
| 


IS Erstkl.Hausi.Montevideo 
m.gut geschäftl.Verbind wünschtVer- 
tretung in folg. Artik zu übernehmen: 
Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 
Produkte, Strumpfwar., Schreib- u.Rechen- 
Gegrundet 1847 maschinen, papiere usw. Ausführl.Offert. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 


HAMBURG Auslandverl. GmbH. Berlin SW1?. 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus EX ori nach 5 anien 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG EXPORT I ach spanien 


Erprobte Vertreter in allen Welthäfen vertret. leistungsf. Fabriken all. Branchen. 
e ' 6 la. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 
j, Internationale Transporte ` e leberseeischer Bankverkehr & Cia., Madrid, Apartado No. 829. 
Durchfrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
| der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von T R 1 P O L 1 S 
| Gele Izahlune ven nach und von Uebersee und von REES A FF 
7 Ş me E asella Postale N. 199, 
| Fahrkarten nach überseeischen Ländern, TRIPOLIFLIBIA, 


Werkzeug-, Holzbearbeitungs- 
und landw. Maschinen 
jeder Art 


Jakob Kind / Düsseldorf 110 
Telegramm-Adresse: Kobind 


ür den Weihnachtsbedarf! 


ns Sortimentskisien 


=. 5.000.—, 10.00).— Mark fob Hambur 
INHALT: Gekleidete und ungekleidete Pu Den, 
Claw; „usikpuppen, Werfpuppen, Sturzenschläger, 
Fell, Plüsch verse Tiere mit oder ohne Stimme mit 
Se üsch od. Stoff bezogen — Gespanne, Wiegen, 

wagen mit Baby. Hühner uad Tauben usw. 


Aut Wansdi! Sortimentskisten von einem Artikel. 
fete Puppen v. Mk. 48.- bis 2.000 p. Dtzd. 

di: Kugel — Vögel Trom- 

à Dé, Logpitzen — Ketten usw. Sortimentakisten 
=. 3.000.-, 5000.- u. höher fob Hamburg. 


Bei Auf ee 
ung Scheck auf deutsche Bank. 
ıport nach all, Ländern. — Kataloge in 4 Sprachen, 


ARDT, Coburg-Sonneberg, $.-M. 


dresse; CEFER R-COBURG, A.B.C. Codes 5. Edition. 


Aufsehen erregende Neuheit! 


Taschenuhrsicherung 


macht Diebstahl der 
Taschenuhr unmöglich! 


u. Handelsteil 
dieser Ausgabe 


Geschmackvolle Aus- 
tührung auf Karten, 
vergoldet u. versilbert 


j Viktor Sosnowski 
Berlin NW21 
Rathenower Str. 72. 


Zur Messe in Leipz 
Zentral - Meßpalast, Stand Nr. E 6 160. 


TA 


erscheint auch in spanischer 

Sprache unter dem Titel 

„REVISTA de EXPORTACION 
E IMPORTACION“ 


— 

| 

DEUTSCH EE 
Istungsfänl It Anzel 

— trie ist fm „ECHO“ va treten. 


BUNT TI 
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e omg {EBhestecke. 


glatt und graviert. liefert 
Bergische Metallindustrie 
ritz Roggenkemper, 
Mettmann, Rhid. 


Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


und Wasser, Bäder und 
Tolletten. | 
Eisenberger Metallwaren- 
tabrik G. m. b. H., 
Elsenberg in Thüringen. 


lief.u.kauft Walter Bangert, Export- 
u.Verlagsbuchh.. Hamburgs. Derenbel. 


— — — — II 
bziehbilder für Industrie und 
Reklame. keine einbrennbaren. 


A C. Codes u. alle sonst. Codes Amen € Antlinöl, Chemikalien. 


A ee B für Gas 


ee Se SI Per zu sn 
August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. Iuminiume-Haushaltsgeräte usw. sendenden We ne liefern in prmaturen e Gashaupt- 
bzieh-Plakate_ füı A liefern Stehling & Co., Hamburg 1. feinst. Ausführung Willy Schmidt hähne. 
z:o Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. 


& Co., Leipzig 1. Wiesenstraße 13. 


— —— m — nn nn 
asichtskarten,Landschatten, 
Kunst-, Kinder-, Liebes-, Kopf- u.Blu- 
menkarten usw. Alle Ausf. u.Preislag. 
Je 1Probesortim. b.Voreinsend. v. M. 50.—, 
100. —,200.—,500. —,1000,—.PaulW agen- 
knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 30. 


— — — 
nsichtspostkarten aller 
Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, 
Vierfarbdruck. Heilige, sowie Bilder 
aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 200.— bis 1000.—, je nach 
gewünschter Reichhaltigkeit. 


Schaufenster-. Sıraßen- und Eisen- 
bahn - Reklame. Kunstanstalt 
Ritter & Klöden, Nürnberg. 


. br u 
| aaa . 


Irmer & Eize, Armaturen- 
fabrik, Bad Oeynhausen 3. 
Vertreter gesucht. 


rmatureon_für 
Wasser und Gas. Zapi- 
hähne System, Metawe“. 
Schmidt & Schröder, Metall- 
werke A.-O., Gerresheim. 


rmaturen. Oventrop A 
Heutelbeck, Peine b. Hannover C 
Deutschsprech. Vertreter gesucht. 


ee 


Export nach allen Ländern. 
Vertreter gesucht. 


LV 


Küchengeräte, Eßbestecke 

in Aluminium, Alpaka u. Martin- 

stahl. Werthmann & Mühlhoff, Me- 

tallwarenfabrik. Werdohl 12 i. Westf. 
Vertreter gesucht. 


— VER . 

Iuminlum-Kochgeschirre. 

Spezialität: Wasserkessel, Kaffee- 
und Teekannen, 

Feldflaschen, Trink- 

becher. 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
thal 1. Sachs. 


kkordeons. Künstlerinstru- 
mente. Wilhelm Lanka, 


Gera-Reuß. Viktor Lenz, Kunstverlag Juno d. m. b. H., 
kkordeons, feinste deutsche Erfurt, __ Berlin NW7, Dorotheenstraße 53 | N schon anfbearbeitungs» 
Wiener und Italiener Modelle] Aluminiumwaren- nsichtspostkarten, Anlagen zum Rückgewinnen 
stellen In un- fabrik. A Ansichtsalbums. Extra- Anfertigung. von Koks und Kohle. 


Telegr.: Aluwerk. 


Iuminlum-Kochgeschlirre®, 
Wasserkess.. Salatseihen. Schüsseln, 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Mugdeburg-Buckau. | 
— — nn 


ethorische Oele, Blütendle f 


erreichter Qualität 


Stets Neuheiten in Genrekarten. 
u. Aufmachung her: 


Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


Matth. Hohner Bestecke usw., sowie Ia. Nickel- 

o . = und und Essenzen für Liköre, Mineral- 
A.-O., Ø | waren liefert prompt und preiswert Amen, dener Kupfereruck, wässer, Parfümerien und Seifen. § 
Trossingen. Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). Otto Kuntze Nachf., Leipzig-Lind. 


nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
rock, Leipzig. Emillenstraße 11. 


pothekorutonsilien, Ein- 

richtungen von Laboratorien. Glas- 

instrumente, Medizinglas, Ver- 
en ker aller Art, Standgefäße. 
igener Fabrikationsbetrieb, e 
reiche Lager. Schabel & Wenzel, 
G. m. b. H., Cannstatt. 


ppretur- und Ausrüstungs- 

maschinen für Seide, Halbseide, 
Samt, Plüsch, Baumwolle. 

Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


rbeiterschränke, 
Schubkarren. 


N) 


Größte Harmonika - Fabrik der Welt. 


kkordeon- u. Bandonson- 

fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

Altenburg, S.-A. Anfertigung nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
berster Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


B 5 Impert und 
Wilh.H.Schwiecker,Hamburg36. 


Ay F- 


GE 


Iuminium-Kochgeschlirre 
erstkl. Qualitätsware, lief. chnell 
u. bes. preiswert Aluminiumwerk 
Geissler & Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


Are Tour a Kochgeschirre, Be- 


dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


etherische Öle, Limonaden- 
Frucht- und Liköressenzen, hoch- 
konzentriert und giftfrele Farben. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg. E 


EE T a m 
Ara für Menschen, von nur 


ar ee EC 
Aker Öle, chem. Pro- 


stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen aus Rein- Aluminium. 
Gleßerel- u. Walzfabrikate. Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg 1.W. 


dumlalum s Kochgeschirre und 
sonstige Gebrauchsartikel. 

Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik, 
Georgensgmünd bei Nürnberg. 


luminium e Kochgeschirre und 
Küchengeräte, erstklassige Quall- 
tätsware, liefert prompt 

Thüringer Metallwerk 


Otto Lapp 
Saalfeld (Saale). 
Are e Kochgeschirre, EB- 


bestecke, Fleischhackmaschinen 
liefert prompt und vorteilhaft 


bester Beschaffenheit, nach Muster 

und in Sonimenten. Glasinstru- 
mente und -Waren für 
Krankenpflege und 
Chemie. Thermometer 
aller Art. 


Carl Jacob, Erfurt. 


ee bb 
ugensalhe siehe Pharmazeu- 
tische Präparate. | 
Medizinisches Exporthaus 

Felix Schmiedchen, Bremen. 


Oscar R. Mehlhorn, GmbH. 


| 3 C. Lücke, Mettmann (Rhtd.)|Schweinsburg (Pleiße) Sa. 

| Metallwarenfabrik Iuminium -Kochges EE uspufftopf Johest‘ 
Ee August Wellner Söhne A ú n rheiter schutz: Schutzbrillen. f. Bebe Verbrennungsmotoren. 
| Aktiengesellschaft Massenartikel aus rein Aluminium ß U Brennstoffersparer, Leistungser 
| Aue 180. fabrizieren als Spezialität Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- - 


schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


rmaturen aller Art 

für Dampf. Schumann 

& Co., Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


rmaturen. Bedeutende Er- 

findung! Gasschlauchhahn D. R. P. 

und sämtliche Auslandspatente an- 

emeldet. Verhütet das Ausströmen des 

asesbeimAbreißen 
des Schlauches. 


orieguhn & Guse, HESE 
erlin 8, 
Ritterstraße 92. 


rmaturen für Blektrizität und 
as. Alles Nähere siehe Metall- 
warenfabrik. 


Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


rmaturen für 
A Dampf, besond. — 


Eisenventile in 
Grau- u. Stahlguß, Loko- | | 
motiv-Armaturen sowie 
* 


Schmierapparate liefern 


Grothoff & Schulte, 
Aluminium- Werk. 
Niedereimer bei Arnsberg i, Westf. 
Zur Messe in Leipzig: 

Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
Auslandsvertreter gesucht. 


luminium. Löffel, Gabeln, Koch- 
geschirre liefert prom t und vor- 
tellhaft Rasin achf., Besteck- 
fabrik, Mettmann, Rhid. 


— 


| Ipaka- und versliberte Bestecke. 
| luminlum-Bestecke, glatt, geperit 
und geblümt, liefert in nur erst- 
klassigster Ausführung prompt und 
äußerst preiswert 


Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


ıpakataschen, 
aschen in Silber und 

Doublé, gelötet und un- 
gelötetes Geflecht. 


Fritz Linkel Ww., 
Pforzheim, Güterstr. 6. 


Iuminlum-Bestocke. 
Hessen-Werke G. m. b. H., Metall- 


warenfabrik, Oleg erel u. Presserei, 
Cassel-B. 


höher, schalldumpier Patente in allen 
Kulturstaaten. OR durch die 
Johest-Werke O. m. b. H. in Lütgen- 
dortmund, Oespeler Straße 8. 


Ass Schwolßanlagen 


zum Schweißen sämtlicher Metalle. 

Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
verarbeitenden Industrien. Schneid- 
Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


utomaten für Schrauben, 
Muttern, Fassonteile. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiber -Sa., 
Sperialmasch nenfabrik. 


Aa Waagen für jedes 


luminiumeSchilder. Massen- 
schilder für Maschinen und Appa- 
rate. Reklameneuheiten. 
„Westalu“, Aluminiumfabrik 
Düsseldort 116. 


Ivo-Sprechappa 
Erstklassige Geéiert TE 
delle. „Stern“ 
u. „Kalliope“ - Schall- | 
platten liefert preis- 
wert 


Wägegut. Ausland - Vertreter ge. 
sucht. Re Istrierwangenfabrik 
Victor Bauer, Siegburg, Nhld. 


did. sia A Ee 
utomobil e Zubebör aller 
A Art, eigene Fabrikation, reich- 


haltiger Katalog Nr. 115. 


luminium Eßbestecks. 
-Kochgeschirre, 
-Fleischhackmaschin. 
sofort ab Lager. 


C. Lücke, Mettmann (Rheinland) in erstklass. Ausführung ` Klaaß A Sachtleben, Magdeburg. 
— . — — —— — — — rr —ꝛ—̃—— 
uminlum- Albert Vogt, Stoll & Elschner | zialität: 
„ utomobil- Zubehör. Spezia 
ipaka- "und |EBbestecke, Berlin-Neukölin, == Amaturen tab ` U A abnehmbare Autofelgen, en | 
— GË Zündker: e 
Mat si See Elschgabel ach Ee Leipzig-O. A. l dE *Steniing 
egossen u. gestanzt, glatt u. garniert. Anllinfarben,indigo.Bariscrilan | = aaa oo ———|& Co., Hamburg 1. Kabel: Stecoft- : 
ertigt an Schröder & Co., Besteck- A Schliack & Adam. Ẹ serblau. rmaturen für Gas We ger. f rg J. E 
fabrik, Hilden, Rheinland. Mönckebergstraße 7, Lambung i A Dampf, Bad, Tol- „ Wa: ser- Export nach allen Ländern. 


lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 


Albert Holztnlem 
Nacht., Chemnitz, 
Metaligießerei und 
Armaturenfabrik. 


Telegramm-Adresse : Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


— ̃ Er Reale .. 
nilinfarben und Chemikalien. 
nn er 3e Hamburg 1, 
eerso anse- 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. en 


Iuminium - EBbestecke 
Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffel 
und Vorleger liefert Bonn 
G. Heinr. Funke, Besteckfabrik, 

Mettmann (Rheinland). 

Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


utomobilo, 10-30PS, 1 
schnelle Wagen. her- E 
vorragende Berg- 

stelger und sparsam im 

Betriebsstofi verbrauch. 


Apollo-Werke, A.-G», 
Apolda in Thüringen. 
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21, August 1921 


Zubehör äckerei- und eleuchtungsarmaturen für ijouterie, Alpakawaren. 
utomobil- Konditorei- Elektrizität und Gas. Alles Nähere euheit.1.Zigarettenetuls, Zigaretten. 
plosions- Maschinen. siehe Metallwarenfabrik. Fr. H. kästchen, emailliert und durchsägt, 
sichere Gefäße und Raster Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18.] Damen- Handtaschen, Toilettenetuis, 
Anlagen. Bahr "und big Börsen usw. in Alpaka u. Silber, Perl- 
sschiian 8 eleuchtungsglas für elektr., [taschen und Perlbeutel. Muster gegen 
Wirk. und Auspreß- Gas u. Petrol. Eig. Werkslieferungen. | Voreinsendung des Betrages. 
Arthur Solmitz, „ Augschun & Seidensticker g. mb. f.,] Hetzel & Schaefer, Stuttgart 1 
* Berlin SO. 26, Bethanienufer2. Telefon: 
Köln 6l. Teilmaschinen, Moritzplatz 15932. Te! Adr.: Steh (Württemberg). 
Mandel- l mn EES SII Kunstgewerbliche Werkstätten. 
de PARN ampe, Berlin. Code: Liebers. C0 
»Motorpfeifen, Patent maichant rie, moderne Steinbijou- 
| MO M das beste re ni terie in Gold und 


trizität u. Gas. C. & W. Bohnert, 
Export, Frankfurt a. M., Hanauer 
Landstr. 139-145. 


Bee er für 


Silber, Halbedelstein- 
halsketien, Achatwaren, 
unechte Bijouterie aller 
Art Ketten. Katalog auf 
Anfrage, Muster nach Ein- 
gang des Betrages. 


eleuchtungskörper Elek. 
Signal für alle Kraftfahrzeuge. 
C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113. 


geste, Belle Hacken, e 


Hümmer, Dexel, Mel- 5 
Bel, Hack-, Wiege-, 2 5 


Hoening & Co., 
Maschinenfabrik. 
Dortmund. 


u EE 
Bat: Einrichtungen. 


Elektrisch und Gas. 


Gegründet 1884 Knetmaschinen Wetzchewald & Wilmes, G.m.bH,, 


Zugmesser fabrizieren y |j (fahrbare Tröge), Teigteilmaschinen, Commandit-Gese'lschaft Nehelm- Ruhr.] Herbert Lautenbach, 
Wörder & Pandel Pr) Anschlagmaschinen, — — Oberstein a. N. 
Werkzeugfabrik, ` gë Brötchen -Wirkmaschinen, eleuchtungskörper, (Deutschland). 
Küllenhahn (Rhld ) Warenzeichen Dampfbacköfen, elektrisch und Gas. 


Herm. Bertram, 


ıjouterie, unechte, Glaswaren 
(Lampenzylinder, Kristallerie usw.) 


äckereimaschinen. Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, loge deutsch, englisch, fran- E.Präkelts Nachf.Holfeld&Schär, 
Spezialität: Schließfach 208. ? zösisch, spanisch. Neugersdorf i. Sa., Fillppsdorf (Tschechoslow.) 
j Vertreter überall gesucht r ` 
Teigknet- und £ . ijouterie, unecht, Ia. Qual., für 
Teigteilmaschinen. c B Span» Portug, eden Miitel, 
Albert Mohr B kommenster Konstruktion bauen Berlin C25, Südamerika, ijed. 
Aaschinenfab nik seit 1872 Landsberger Straße 72. en gen 
Halle (6) b E E Villingen] Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. Rob. Heidrich jun., Ö 
Rekord Melsuchtungskörperi Eisen Es Gablonz a. d. Neiße. 
l „Neko N 2 p] S e — — . l BER 
Ia 7 adeöfen, eech Zunder und Bronze, kunstgeschmiedet, ilouterien. Fabrikation von 
| die beste Export- Gas- und Kohlen - Badeöfen, Gas- 
a Heizöfen Qualitätsware. F. Aug. Dämmich, Broschen, Kolliers, Rocknadeln, 
maschine. Ken Junkers & Co., Dessau 5. Beleuchtungskörperfabrik, Wurzen i. Sa. Ringen, Knöpfen, Cristallerien und 


sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- 
einsendung von M. 500.— bis M. 1000.— 
od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
von provisionsw. Einkauf aller Artikel 
in Deutschland und Tschechoslowakien. 


Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, 
Gablonz a. N. (Tschechoslowakei) 
Berlin, Seydelstr. 20. 


B outerien, Uhrketten und Perl- 


ereimaschinen, Kaet-, 
Eis, Teigteil-, Minen und 
maschinen, cköfen 
und Bäckereigeräte. Moderne Dampf. 
in erstklassiger Ausführung. 
Dampfbackofen- und Bäckerei- 
Inenfabrik Saarland 
0, m. b. H., Saarbrücken. 


Vertreter gesucht. 


Gebr. Hanf, Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 

Rochlitz i. Sa. 5. Schachspiele, Zigaretten - Spitzen 

Bee usw. Anfertigung sämtlicher | 
e : 


T a Badeöfen. Bi u. Elfenbeinwaren, 


Emaillierwerk Peters, Dreharbeiten. 
Elberfeld. 
B regen für elektrisch. Julius Klein & Co., 


und Transmissions-Betrieb. Franz] Nürnberg, Maxplatz 46a. 
Furkert, Reichenbach i. Vogtl. 


etten vom billigsten bis feinsten 


Zur Messe in Leipzig: Genre. Katalog gratis. 


Boa. sowie £ i G Se b. H j an gegen vorherige Kasse. 
Teigteilmaschinen Frankfurt am Main, eschläge für Verzinkereien und 
sind die Besten — ů . .. . '. Emaillier-Werke fabrizlert als Spe- Turm Geschenkhaus 
der Besten. andeisen, blank-geglüht, ver- zialität W. Schemm, Olpe i. W. Sn 
E bleit, verzinnt, vermessingt. : ý 
| er & co., W. Wild & Co., Duisburg Rhein. B este c k e „ Schlachtmesser, Hamburg 11. 
e (Saale). ZT EEE e e Se Streichstähle, Rasiermesser. iiouterien in Silber, unechten 
y andsägen, Pen CHR Aug. Rother, Solingen. B ae Spezialitäten: Finger- 
Lurker gesucht, E P i ringe, Broschen, Kolliers, fabri- 


reicht. 0. F, Niemann, Lelpzig 10. 
Illustr. Katal.an Interessenten. U 


zieren billigst 
Fried. Carl Loch, Oberstein. 
Vertreter gesucht. — 


Bleu, Feen unechte, u. Kristal- 


ai Beten ne Bleche. Auerbach 
N Prufileisen und Bleche. Auerbach 
ee ee FE u & Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
Baar „Hansa“ bauen] maschinenfabıik, Saalfeld (Saale). 


kam abämfa, 
Spezial sadosi bei Halle a. d. Saale. al: Speziali im- proben Serie ZZ geet 
| labrik für alle modernen Bäckerei- Renner eräte. Deut- 


2 * ; ikat. all. Gab- 
und Konditoreimaschinen und Geräte. lerien. Export u. Fabrikat. a 


bei kurzer Lieferzeit 
sche Bienenzuchtzentrale Edgar lonzer Artik. George Markus,Gab- 


ee Gerstung, Ossmannstedt I. Thür. f lons a. N. Berlin S 42, Wassertorstr. 9. 
hin ER EEE d E nur nach Berlin. 
maschinen, a A Hansa-Holzbearbeitungs- ion, Eisieskulmbacher; heilund SE 
| Anschlag er Maschinenfabrik B dunkel, pasteuris.i.Flaschen, tropen- ijouterien u. Ketten jeder 
| maschinen i: Leipzig-Neuschönefeld. sicher, von vorzügl Qualität liefert B Art, in Gold, Silber, Doublé und 
Teigteil. i - Erste Kulmbacher Actien-Export- Alpaka, Großsilberwaren. Klein- 
nen SC bier-Brauerei, Kulmbach (Bayern).|silber- und Alpaka- 
TÖlchen- Sz © armer Artikel: Wäsche- waren, Bestecke. 
> 4 B Reichhaltiger Katalog 


nur geg. europäische 
Referenzen. Muster 
nur gegen Scheck. j 
Korrespondenz in all. Handelssprachen. 


fabrizieren 


besätze, Spitzen und Schnürriemen Bien Münchener Hacker- Bräu, 
Vaupel & Heilenbeck, Barmen. 


Mühlen l. trockenes, h 


Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 
best, Ausführ. Ex ılm r Petzbräu, Nürnberge 


artes Mahlgut in Lë er 

porthaus erst. Ranges (Humbser- Fürth) Drei-Lilien-Bier, 
arn.[Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 

Bicksrei-ma chi g Bre ff. aller Art, Bao. Alleiniger Export- Vertrieb: 


Original - Drehhebel E LEN. EE Hero Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6.] Vertreter in allen Ländern. 
Bees besibewä und Ne S et D Chr. Frey, Pforzheim, 
zwang. „stem mit R ilouterios Armbänder, Broschen, Postfach 114. i 
— rolle Möller, Oehmichen B 3roschetten, Ohrringe, Ketten und Telegramm-Adresse: Freyexport, 
108, besond & Co., Kolliers in Gold, Silber, Double ABC Code 5th Edit. 
än Export Hamburg- und Platinin, sowie Ciparetten - Etuis, 


TAHIR 


Langenfelde 18. 
Katalog 8E zu Diensten. 


Taschen und Feuerzeuge in Alpaka 


F vom billigsten bis feinsten Genre. 
und Silber. 


BW baneste u. Uhrketten 
Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 


per r a pop —— Emil Hettler Nachf. h. Lec 

her & Sohn aubeschläge, besonders ge- m Sege Fabrik & Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 
Bebe A7 Zeite E WE DIDS Pforzheim 1. ilder. gerahmt, oval, eckig und 
au I, Sa e N ERICH f Oliven, Lang- Vertreter gesucht. — K rund in Schwarz, Gold, Tuja. — 
sc er usw. fabrizieren Lose Kunstblätter Photorahmen. 


Wilhelm Seitz, 


u. Konditorei- Büscher & Claußen, Iserlohn Bremen: Alpakawaren 


Schn — Universal- Reib- —— (Deutschland). Stets Neuheiten in Damenhand- Kunst erlag Rahmenfabrik: 
eidmaschin - - TER taschen, Zigarcettenetuis, Börsen, Düsseldorf 32. 
nuch inen mit Gra, en, Mandel. aumaschinen. Spezialität:| Medaillons Armbind.. Krawaltennadeln, 
— Schneese — ER „Hager, Belon: 3roschen, Manschettenknöpfen Rock- u. ilder. Farb. Kunstblätter nach be- 
Mines Ma Nlagma. mischmaschinen. Sportnadeln, Broschetten, Herrenuhr- B rühmten Gemälden. lllustrierter 
entkern. 0, Sch 1258100 en SC a [ketten usw., in Gold, Silber, Alpaka, Prospekt gratis. Hauptkatalog 5 M. 
nd SL eu ne Amerik. Doublé und Platinin. Muster- [Kunsthändlern hoher Rabatt. 
Maschinen i i gen gegen Voreinsendung des \ tverlag Trowitzsch & Sohn 
er- ement, [sendungen gegen Voteins idung c Kunstverlag l 
het, Speisee; aumaterialien, Ce Beiraves von 300 bis 1000 Mark F 
tervato und K si Drahtziegelgewebe, Gips, Farben, | Betrag 
titschaft Formen, Ce. Lacke. Herm. Heber TE T ilder, Kunstgemälde „Anaplas“ 
amt un „Saxonia“, Großhandelsgesellschaft, ö l ur enstra B deet aik Original - Očigemälde, 
| n — werden wie diese mit Keilrahmen- 
dente er ä l, —— ER — iiouterie Feuerzeuge, Ziga-|spannung geliefert und ohne Glas ge- 
. B fetten Sins, Spitzen Handtaschen f rahmt. Katalog kostenfrei. 
Wed dë (Patentverschlüsse), in Alpaka, Silber | Verlag für Volkskunst G. m. b. H., 


Adolf Blelchert & Co., 


Leipzig-Gohlis u. Dublee Hamburg, Admiralitätstraße 71.2. 
eipzig- . 


Otto Becker, Pforzheim. 


| F 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ücher und Lehrmittel be 2 


. F. X. Richter 
nme, : sorgt prompt für Private u. Wieder- 


Ilderleisten- u. Rahmen» Frankfurt a. Main 151.— Ge- 


fab Fritz Berne, Pasing 


riefordnerı Die vollkommenste 
B Hebelmechanik der Welt; kein 


R e Inserat S. 2588. nd 1824. Hutblumen Vasen- Ausbrechen der Aufreihstifte. kein verkäufer. Kataloge gratis. Groß- we. — 
P 2 DEE Katalog zu Dienst.), Losewerden der Rollen. — Brieflocher.] buchhandlung Max Busch, Leipzig, r 
ilderrahmen e Leisten, Trauer- Perl- u.Metallkränze,Braut- Otto Döbich, Briefordnerfabrik, | Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 1 > 

B gold und farbig. ` Iu.Komm.-Kränze. Einzelblumen u. fe Stuttgart-Zuffenhausen. Taücher u. Musikalien jede h M i i 
Tapeten und Dekorationslelsten. Laube. Illustr.Listen gratis. Kollek- NM Donk una ei Seier egent gr) di 
Neuendorf & Co., Gold- und Politur- f tionen von M. 700.— bis M. 3000. — ronzef farbe nn: d R Ber 555 ee E 
leistenfabrik, Hamburg 3a. — ũ— nn nn a abriken H. KO pekte gratis). u 
lumen, Blätter u. Früchte haupt, Fürth-Bayern 47. zuschlag bedeutend herabgesetzt. D 
ilderrahmen, rund und oval, B firmose Dekoration, a ronzefarben und- Blatt- Olters & Hirche, Leipzig,Aiexanderstr,44. S 
B te SE E eg rege B metalle. Gustav Lepper, ücher und Zeitschriften liefert S 


Fürth (Bayern). Gegründet 1830. 
Bieter. Hochwert. Bronze- Klein- 


nach allen Ländern der Welt 
sorgfältigst 
Heroid’sche Buchhandlung, 
gegründet 1817, e 
Hamburg, Paulstraße 2. 


ücher u. Zeitschriften © \ı 
Prompte Lieferung, anerkannt gute : 
Verpackung. Kataloge kostenirel 
Fr. W. Thaden, Exportbuchhandlung, 
Hamburg, Postamt 19. 


DU S 2 
üocher, Zeitschriften, Antiquariat 
liefern schnellstens 8 
Werner, Freundt & Co., 

Leipzig, Johannlsgasse 6, 


Bb — Zeitschriften — Mus- 


Spiegel. Rahmenfabr. Nag el & Hansen 


gë IR 
G. m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. 117. Imanuel Richter, 


Sebnitz-Sa. 2. 


Musterkollektionen von 
500 M. an bereitwilligst. 


lastiken, von hoh. Sammelwert für 
unstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- 
spekte u. Literatur durch die Aktien- 
gesellschaft Lauchhammer, Abt. Bild- 
guß, Lauchhammer, Sachs. Gegr.1725. 


ilderrahmen, oval, rund und 
viereckig. Hanseatische Rahmen- 
fabrik, komm. Ges., Hamburg 36. 


iumenindustrie Weiss & Co., 
Berlin, Ritterstr. 70. Dekorations- 
und Ansteckeblumen. Füllartikel, 
dekor. Körbchen usw. Neuheiten eig. 
Fabrikation. F. Muster Anzahlg. erbeten. 


B prese und Bohrwinden, 
preiswert und gut. 
Richtmann & Co., 
Remscheid, 


ohrlochpumpen für Antrieb 
mit Wind-, Benzin-, Elektromotoren 
sowie für Dampf und Göpel mit 
und ohne Kraftmaschinen liefert als 

Spezialität August Frebe, 
Jüterbog bei Berlin. 


ilderrahmen -Werke 

Kahan & (o., Berlin-Schöneberg. 

Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Slihouetten, Tabletts usw. kostenlos. 


iiderbücher in den haupt- 


bohrmaschinen- u. - 
Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


kl 


eizung! Wärmequelle Heig- 
wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 
Betrieb. J. Preuz & Co., Hamburg Z. V. N. 


B“ für Pfeifen. 


iiderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegründet 1831 


kalien jeder Art nach allen Lindern 
liefert prompt 


Firma C. Ambrosino, 
San Vincenzo 
(Pisa Italia). 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 


uohbinderei-Maschinen, -Werk- 
B zeuge, ee und -Materlallen 

jeder Art liefern Wilhelm Leo’s 
Nachf., Stuttgart. 


d bee Maqobinen 


Conrad Behre, Ueberseelsche Buch- f 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14 S 
Gegründet 1862. ; 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 


üoher, Zeitschriften 
usw., neu und antiqua- 
risch. 


Roßbergsche Buchhand- 
lung melm Schunke, 
Leipzig 11E. 
Spezial-Kat. aut Wunsch. 
Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 


maschinen, Stanzein- 

richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin., Klempnermaschin. u 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


ohrmaschinen für Länder 

jeder Kulturstufe. Auerbach 

& Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


und -Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 


Richard Heike, 


Maschinenfabrik, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


H. Lichten- d Zu 


Ischemballagen, bedruckt berg, aller : 
3 K ratur, Kat. 18: Bücher aus ` 
SE er Mn rg Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. ý allen Gebieten. 


es. ug) 
cher, Zeitschriften, Kalender 
jed. Art llefert schnell u billigst nach 
allen Ländern Oswald Thomas, 

Leipzig- O., Friedrich-Karl-Straße 7. 

ee nl a nen en 


ücher, Zeitschriften, 
Zeitungen, Musikalion, S 
Kunstblätier, Lehrmittel aller 
Wichtige Neuerscheinung: 
Bremer Literaturberichte für Technik, 
Chemie und verwandte Gebiete. 
Erster Jahrgang. Erstes Heft 
Einzigartige, sachkundig zusammenge- 
stellte Bücherschau über die wesentlichen 
Neuerscheinungen in der Fachliteratur 
während des ersten Halbjahres 1921. 
Kostenlose Zusendung an die Fach- 
kreise aller Länder! 
Rascheste Lief rung aller fachwi<sen- 


B beer Prospekte, Bicher Pe Kata- 


Blechplakate, Blech- 

schilder für elektr. SYA 
Hochspannung. Spe- 
zialität: Aluminium- 


plakate in hochfeiner Ausführung. 


Appel & von Sazenhofen, 
Nürnberg E. 


auflagen in bestem illustrierten Ro- 
tationsdruck in allen Weltsprachen. 


Ohlenrothsche Buchdruckerei, 
Erfurt. 


sohinen und 

sämtliche Bedarfs- 
artikel in bekannter, 
guter Qualität. 


S. Llon-Levy, Hamburg l. 


rauerel- und Mälzeroi- 
B Einrichtungon, Sudhaus- 


uchdruckerei - Einrich- 
tungen, Schriften für Akzidenz- 
u. Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen. 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
Bauersche Oleßerel, Frankfurt a. M. 


uohdruck Gi- und 
schhinderol-Maschluen 
Emil Kahle, Leipzig-Paunedort. 
Jährliche Produktion ca Maschinen 


lechwaren, Oelkannen, Reib- 

eisen, Leuchter u. Kartoffelschäler. 

Metallwarenfabr. Max Mücklich, 
Schwarzenberg, Sachsen. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


eer Teer Hamburg 5. uobdruck-Metall- schaftlichen Bücher und Zeitschriften 
echwaren aller in rauerelma utensiieom:s Winkel- dur e 
lackierter u. verzinkter Ausführung. B Gran T Haber hak., Setzschiffe. Format- A G. A. v. Halem, Export- und Verlags 
Gebr. Schleifenbaum & Cie., Hamburg 33. Perea fabriz. O. E. Rein- buchhandlung G. m. b. H., Bremen. 
Ve Ee erer ee rauerel-Sudwerke, G ae. uchhandlung C. Boysen, 
Post Weidenau a. d. Sieg 37. 8 für alle Brauverlalren. bw A ücher. Jedes Buch beziehen Sie B Hamburg, Heuberg 9. Versand von D 
Fernsprecher Amt Siegen Nr. 207 u. 1534. filter. Läuterbottiche, Pfannen. vorteilhaft durch den Verlag und Büchern Zeitschritten, Musıkallen, 


Telegrammadresse: . 
Gotthardshütte Weidenausleg. 


lechwaren, Konservendosen, 


Versand für deutsche Literatur, 
Berlin SW 19, Grünstr. 25/26, Exp.- 
Abt. 50. Verlangen Sie portofrei gegen 

en 


Lehrmittela und Schulbedarf. Boysen's 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 


Feinste Empfehlungen 1. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße-Neuland. 


Einsendung von M. 3.— In Briefmar 
Zigarettendosen, Tee-, Kaffee- und Bra pfe, a R aller Länder: 1. Hauptkatalog, 2. Spezial- uchstabon 
Kakaodosen,Reklameartikel,Plakate. ansicht, in stahlstichartiger Litho. Verzeichnis über literarische Feinkost. aller Art, Glasbuch- 
Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., graphie oder in dem neuen Photolitho- |>, Antquarlatsverzeichnis, 4. Verzeich- staben-Muster M.31. 


Braunschweig. 


nis über Fachliteratur. Angabe des 
Bes: u. Farbstifte, sowie alle 


Interessierenden Gebietes erbeten. 


ücher, alle literarischen Erschei- 

nungen liefert — nur an berufsmäßige 

Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Groß buchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 
Netto- und Partiepreise kostenlos. 


ücher jeder Art nach allen Län- 
dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buchexport, 
Bremen, Fehrteld 13. 


ücher. Technik, Klassiker, At- 

lanten und Lexika, antiquarisch u. 

neu. Zeitschriften für Uebersee 
und Export prompt und billig. Kataloge 
gratis und franko. Henschel & Müller, 
Export-Buchhandlung und Antiquariat, 
Hamburg, Große Bieichen 67. 


verfahren, auf hochfeluen p 
liefern als Spezialität TUR 


Graf & Schumacher, Kunstdruck 
Düsseldorf (Rheinland), SÉ 


EE 
riefmarken-Alben jeder Art 
liefert prompt V erzeichn. z. Dienst.) 
Verlag M. Zschille, Leipzig-R.91. 


Brno noraa kauft und tauscht 


R. Dittmeyer, 


Glasbuchstaben- und 
Glasschilder-Fabrik 


Berlin C2 M. 
emeng 
Besen. Fr. Groß jr. A.-O., 


anderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


lei-, Kopier-, Farb- und Drehstifte 

in den verschiedenst. Ausführungen. 

i Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


HS: Kopier- u. Farbstifte, Pastell- 


w.-Hall. Größte Spezialfabrik $ 
Deutschlands für Bügeleisen all Art. 


etuis, Federhalter, Patentstifte, Reiß- 
zeuge, Schulkreide. 


Ignaz Honig, Nürnberg. 


d + 
(NB Wf 
2 SA * 8 . 


riefmarken. Preis- ges 

liste auch über Notgeld 

kostenfrei. (Ausführliches Wi 
siehe Inserat Seite 2678.) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


Hrzimzren, Verlangen Sie 


leiplomben, Plomben- 
zangen, Plombierdraht und 
-schnur. 1 
Carl Herfort, Berlin N 54. CISS 


leis tif te. Patent „Druseidt“. 
Ein Druck — 


untglas - Fenster-Panſer 
(Diaphanien in Rollen) in erstklass. 
Beschaffenheit liefert die einzige 
Spezialfabrik Rheinische Buntpapier- 
Fabrik GmbH., Erkrath b. Düsseldorf. 


Due | 


schreibfertig! Gratiszusendung unserer fortlaufend] Fücher zu Geschenkzwecken für Vitrauphanie. | 
Ein Gegendruck — 7 ne aan umfangreich. Listen. B EE Ai, Eed neer gé Schulte ` Hennis 
taschenfertig ! 1 7 0 Aline des stets er- und zuverlässig bei angepaßten Düsselgur 72 25 
| Druseidt G. m. b. H., N Per. > m. b. H., | Zahlungsbedingungen ureauartikel, Stempelhalter,‘ 
Bonn. Kuno-Fi enburg 5, Alexander Köhler, Dresden. B Federträger pp. oerner & Co., 
| uno-Fischerstraße 13 à / b. Abteilung Auslandvers and. aden): 


Rastatt (B 


4. 


A 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ! ne“ Bezug zu nehmen. 


zt. August 1921 


Er 


nerenuhedarf , Bleistiftspitz- 
B maschine, Reißzeuge, Zeichenpapier. 
. Albis, Dresden 1. 
ureaubedarf.Spiralfederhalter 
B D. R. P. a. e Schreiben 
ıhae Nachtauchen. Bleistiftspitzer 

für she ſuslerklingen D. R. P. a. 
pronto- Fabrikation, Berlin NO 55, 
Greifswalder Straße 40. 


arf. 
Konzepthalter 
Phönix’ überragt 


slieanderen 
Sofort 


: umöbel, Sessel und ge- 
bogene Sitzmöbel, Exportpackung. 
Gebr. Notbohm, Olbernhau Sa. 5. 


ürston aus Stahl, Messing. Metall- 
lese ai Art, Röhrenbürsten. 
en 


seit 1800. 
Sichslsche Draht- — 
därsten-Fabrik 


0. m. b. H., Chemnitz- Gablenz A. 
C 


Bee Pinsel aller Art 


billig. Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, 8 83. 
Vertreter gesucht. 


und Pinsel aller Art 
Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 
Elch une Bohner. 
Hartwig 0 o. è 
A „ Dessau 44 


japsulin Nüssiger Stannlol- 
Wa die ideaiste und billigste 
nkapsel. 


Kosmos-Export G. m. b. H 
Hamburg 
Abteilung Capsulin. 


é «Brenner. Deuts 
Speckstein Waxalith - Fabrik 


Angust Blatter, Augsburg 56 (Bay.). 


allen. Billigste Bezugs- 

. tachmännische Qualitis- 
weg Einkäufer verlangen 

en Lief - 

Vorschläge. Dr, Buechtemann 4 Co., 


WI 


Cee . 

Schliack A Adam, Hamburg i l 

-_ ebergstr. 7, Levantehaus. i 
elegr.-Adr.: Schlladam. 


ar 


schmuck aus 
u Watte, Li 

ben ZE, Bien, 
à Hoebel, Halle rn 
H d ii Paumsohmuok 

WEE, 
mn ZA? 
Ge A = A 


f » Sachsen-Meiningen. 


Mschmuck und 
Glas aller Art nm 
ein, Korallen). le. zu. 


KE i 
— 


WW "9 


x Danatsinmaschinen 


hristhaumschmuc ka. las. 
Metall, Waite, Lametta. Glaswolle, 
Eislametta, Wunderkerzen. Oskar 


Köhler sen., Ste nheid b. Lauscha, Thür. 


hristhaum schmuck, Abt. I 
rachtv. ganz neue Muster i. Kugeln, 
erlen, Vögeln. Engeln. Spitzen usw. 

Karl Haensel, Lauscha S.-M., Thür. 


Korrespondenz: Deutsch, engl., franz. 


hristbaumschmuck aller 
Art aus Glas Watte usw. Spez.: 
künstl. Christbäume. Postadresse 
Carl Siebert, Magdeburg, Karlsır. 4 


l Filiale Lauscha, S.-M. Exp. n. all. Lind. 


hristbaumschmuck aus 

Lametta und Metall (Verzierungen, 

Girlanden),Waite, Glas, unzerbrechl. 
Glas. und Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck. Gebr. 
Weinrich, G.m.b.H.,Worbis, Thür. 
Großfabrikation von Christbaum- 
schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis. 


hristbaumschmuck. 
C. F. Reinhardt, Coburg — Sonne- 
berg, S.-M. (Siehe Inserat S. 2683.) 


igarettea-Etuls u. Spitzen 
— Kataloge auf Wunsch. — 
Stewen Claussen, Hamburg. 
igarettenetuis aus Aluminium 
u. Messing, geprägt, graviert und mit 
bunten Ansichten, auch für Reklame- 
zwecke fabriziert als Spezialität 


Vollmer & Co. G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


igaretten- Maschine 
‚Ocima‘', 
die beste. die es gibt! 


H 


Slebeln, Metallwarenfabrik, 
Heilbronn a. N. 


igarettenmaschinen, Ci- 
garettenhülsenmaschinen. „Univer- 
selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik 


Igarottenmaschinen, bis 
000 Stück stündl. Leistung, Uni- 
versal* und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin - und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Ober 2000 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Reglen und Großbetriebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. 


United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden- A. 21jll. 


aretten - Papiere: 


C Fobinen, Bogen, Hülsen, Helichen. 


Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 
(ee u. Hülsen, 


Spezialmirke „El Rey“. 
Cigaretten-Wickler und -Stopfer 
für Selbsthersteller. 


Lithographla O. m. b. H., München 25. 
rronpreßapparate und 


CH 


garrenwickelformer 
& Hertel, Schwetzingen. 


Igarettonspitzen m. Auswerler 
aus Galalith in all. Farben. Nielson- 


Werk O. m. b. H., Hamburg 23. 


densqualität. 


F. Reinhard Meinel, 
Untersachsenberg 3. 


(= e Bebandliungsmaschinen, be- 


eg in Frie- 


sondere Spezialität, in neuester 
Ausführung wie Absauge-, Drossel-, 
Querbürst- und Gassengmaschinen. 


Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


Scher, dauerhaft, billig, für jedes 

Klima geeignet, in man aus 

dem Material von F. Beer, Köln- 
Braunsfeld, Volgtelstrase 2. 


für 
Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- 
schinenfab., Ellenburg 18 b. Leipz. 


Das Echo 


ampfleimapnarate, An- 
wärmetische, imrinnen, Leim- 


wärmer. 


vw... 
k u“ > 
4 


irmer & Elze, Maschinenfabrik, 
Bad Oynhausen 3. — Vertreter gesucht. 


D Kate ao fahrbar u. 


stationär in fast allen Stärken ge- 

braucht und garantiert gut erhalten. 
Andr. Bieler, 

Reutlingen (Württbg.). 


esinfektiensapparate. 
Gebr. Poensgen Akt.-Ges., 
Düsseldorf-Rath 68. 


estillier - Apparate für die 
Alkohol-Industrie. 
Gebräder Avenarius, 
Berlin-Charlottenburg 9. 


evotionalien jeder Arl, wie: 

Heiligenfiguren, Rosenkränze, Kru- 

zifixe, Weihwasserkessel, Medaillen 
usw. fabrizieren 


Brünen & Bleesing, 
Kevelaer (Rheinl.) 8. 


iamanten, la. Glaser-, Abdreh- 
u. Schreibdiamanten sowie die Mon- 
turen(Hämmer,Zwingen „g 
u. Heſte) hierzu fabriz. für In- 27 % 
u. Ausland preiswert unt. Ga- $ 
rantie. Rudolf Grabowski, A L 
Hannover, Im Moore 36. x 


iamanton, Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten 1.Schleifschelben, 
Kalanderwalzen und Hartgummi. 


Diamantbohrer für Optik. Schreib- 
diamanten. Bohrdismanten. Rohdia- 
manten-Handlung. 


Diamantwerk Hamb 
Düärrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


le htun aus Asbest- 
D Pappe, Leder, Gummi. Itplatte, 

Vulkanfiber, Kork, Preßspan, Blei, 
Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 
Boetticher & Co., O. m. b. H., Neuß - 
Rheln-W. 


rahtbürsten für alle Zwecke 

liefert die Alteste Spezialfabrik 

Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtgefleohte, Drahtgewebe. 
Friedr. Pohl, Iserlohn (West- 
falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. 
rabtgowebe in allen Me- 
tallen. WS eflecht Transport- 
gurte aus Stahldraht. 

L. W. Grimm, Braunschweig. 


TT A 
rabtgewebes In allen Metallen, 
D See Stacheldrähte. Siebe 


mit Holzrand all. Art. Drahtwaren- 
fabrik L. Krieger, Karlsruhe:B. 


—— —— 
rabtgewebe in allen Metallen 
D u. N Farbige Mosklto- 
gewebe, Slebgewebe usw. Paschold. 
Doeger & Co., O. m. b. H., Saalfeld, 


Saale. — Zur Messe: Ausstellungs- 
gelände, Halle VIIL 
rähte. Matratzen-, S 
Webe-, Blumen- und Kr 
Heftdraht, blank ge KR 


glüht, verzinkt. verzínnt. 
Drahtwerk Friedr. Heer, 
ihmert i. Westf. 


rahtsellbahnen. ` 
Adolf Bleichert & Co., 
Lelpzig-Oohlis. 


FFT... eh Ee 
Mrahtsolle aller Art für Schiffahrt 
D mit Zertifikaten: German. Lloyd, 

British Lloyd, Norske Veritas. Alle 
anderen Konstruktionen Drahtseile für 
Bergwerke, Kabelselle, Dampfpflug- und 
Motorpflugselle usw. Nur beste Quali- 
täten, schnelle Lieferzeit. Stehling & Co., 
Hamburg I. Kabel: Stecolin, A.B.C. 
5th Ed. ngj. Lieferant. ausländ. Groß- 
verbrauch. Fachkund.eingef.Vertret.ges. 


; EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Adolf Bleichert & Co., 
Leipzig-Oohlis. 


— — 


Dean in allen Größen und 


Deere 


Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 61. 


Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“. Berlin. 
rahtstifto in all. Ausfünrun 
D Friedr. Pohl, Iserlohn eet 

falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. 
raht und Drahtstifte, spe- 
ziell für Export. Germania- 
Werke, Hemer 7 l. W. 
rahtveęerar belton 
asohinen Emil J 
schinenfabrik und Elsengleßerel, 
Neustadt a. d. Orla. 
Drahtwebstühle zur Herstellung von 
Geweben aus allen Metallen in sämt- 
lichen Arten für industrielle und ge- 
werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch- 
webstühle zur Herstellung von Metall- 
tüchern für die gesamte Papierindustrie. 
Metalltuchstreckmaschinen für Kraft- 
betrieb, Drahtspulmaschinen, Draht- 
flechtmaschinen, automatische Draht- 
richt-Kröpp-Abschneldemaschinen sowie 
sämtliche Hilfsmaschinen. 


rahtverarheltungs- 

maschinen f. Drahtgeſſecht. 

Matratzen, Fußmatten, Krampen. 
S'acheldrahi usw. L. Aug. Deiters, 
Alfeld (Leine) 2. 


raisinen für Ped J-, Hebel- und 
Motorantrieb,Eisenbahn-Automobile 


fabriziert 


Gesellschaft für 
Eisenbahn- 
Draisinen mbH., 
Hamburg. 
Telegr.-Adresse: 
Draisinen. 


Des % mit Leit- und Zug- 


spindel. 175—225 mm Sph. bis 
2000 mm Drig. 


Präzisions - Werkstätten 4 
Mittweida O. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. 
Telephon 29. 


D rehbänke. 


G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik 
für Dreh- 
bänke und 
Universal- 

Planscheiben 

in allen Größen seit 


rehbänke fabriz. als Spezialität 
Maschinenfabrik u.Eisengießerel 


Druldenau G. m. b. H., 
Aue i. Sachsen. 


rt Qualitäts- 


gees < AY 


über 3) Jahren. 


ware, liefert Max Feldmann, Werk- 
zeugfabrik, Reichenbach LN, (Sa.) 


rehschelben liefert R. Dol- 

berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
„ Rostock, Düsseldorf, 
Do und. 


— 
Daz Estee ve für Motor- 


und Göpelantrieb, verschiedener 
Größe, mit verbessertem Entgranner. 


Durchweg Kugel- und Bronzelager. 


TadelloserAusdrusch. 
SorgfältigeReinigung. 


Einfache Hand- 
habung. solide Bau- 
art, lange Garantie. 


Konkurrenzlos billig. 
Fordern Sie Prospekt. 
Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Spezialfabrik für Dreschmaschinen, 
Bad Oeynhausen i. W. 


rosen. (Mediz.) Vegetabillen, Far- 

ben, Chemikalien, Arznelwaren usw. 

liefert für Export Carl Janssen, 
Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm- 
Adresse: Chlanseng, Hamburg. 


ruokknöpfe,Reinmessing.rost- 

frei, liefern 

Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
Chemnitz i. Sa. 


Alten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beıblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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a e und Kooh- 
loktr. Hes beste Friedensaus- 


Eier Ee Pianos. Pianos lektrotechnische Klein- 
fährung. Spez.: elektr. Bügeleisen 


mit eingebaut. Spielapparat, Musik- beleuchtung, — 
werke mit Feder- u. Gewichtsantrieb. Handlampen, Batterien, 
O. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. 
Export nach allen Ländern. Spezlalfabrik 
Hans Falk, Berlin, 


Konstruktion“ in guter. unüber- 
troffener Ausführung, verlustlreies 
Abfüllen und Hochdrücken von Benzin, 
Benzol, Autin, Petroleum usw. Für 


Dre e guter n „Neu- 


Säure usw. extra Spezial-Ausführung. Ioktr. Schwaohstrom- 
Voßstraße 2. Fr. Groß jr. A.-G., Schw.-Hall.]  takte u. Sfcherungspatronen liefert | Musterkollektion M. 400.—. 


vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft LN e 
Schwenningen a.N. 32 (Schwarzwald). lektromotoren für Gleich- 
— — — — — und Drehstrom. Anlasser. Wider- 
loktr. Taschenlampen [ stände, Schaltkasten. Relais. 
batterien. ganz helle eucht- 
kraft. 12 Monate . Präzisions - Werkstätten 
Das Ist Tagesgespräch der Welt. Mittweida G. m. b. H., 
Wilh. Martens, Hamburg 6. Mittweida 1. Sa. 


BEE ˙— ere 

\ 29. 

lektr. Taschenlampen, EE 

Hülsen in allen Ausführungen, maille u. Hausstandsartikel aller 
H.W. Batterien, unüber- Art 

troffen an Leuchtkraft, Brenn- 

dauer u. Lagerfähigkeit, Kasten- 


GE 
Dave ailer Art, in 


allen Ver- fahren und in 

sämtlichen Weltsprachen. 
1000 Angestellte und Arbeiter — 
über 100 Druck- maschinen. 


1871 + D dp 3 


Otto Elsner, Buchdruckerei. 


— — —ö— 1 
loktr. Heiz- u. Kochappa- 

E rate: béi ee Kocher, Kocht pte, 
Teekannen,Koch- 

herde, Heizöfen, Brot- PER 

röster,gewerbl.Appar. 2 

usw. Dynamotherm 

GmbH., Aschaften- 

burg 5 (Deutschl.). 

Tel.-Adr.: Dynamo- 

term. Aschaffenburg. 


Stehling & Co., Hamburg 1. 

Kabel: Stecolin, A.B.C Code 5. Ed. Export 

batteren, Trocken- und Nasse nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 

Elemente In 3 Qualität, . 
ge 


— nn — 
our bestbewährte nfabrikate de Era ider und Plakate. 


Elektrizitäts-Wärme-Oesellschaft 
Berlin S 42, Oranienstr. 140-142. mbH., Berlin W15. S. Ins. S. 2591. 


ee ee E 
Des erte Aktiengeseiisch lektr. Klein- 


— N . nn 
Ee Koch- u. Heizapparate. 


d 
| 
| 
| 
| 

beziehen Sie vorteilhaft von | 


Progreßwerke Hofmann & Wild, Emaillier-Werk Hans Fink, 
ünchen, Lindwurmstraße 88. Pasing 1 vor München. 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft beleuchtung, | 
maille-Schilder u. Rekame- | 


Grusonwerk,Magdeburg Buckau. Glühlampen 


für Taschenlampen u lektr. Taschen- 


ilbeleuc o lampen und an- Plakate. Leipziger Emalllier- 
seen. Apollo-Werk C. Allen- DEET dere Schwach. und werk, Taucha-Leipzig. 
dort, Technische Fabrik  [Starkstromarıikel. Größte § 
G. m. b. H. Heintz & Rienäcker, € = | Auswahl. la. Me E) Email-Reklame-Plakate, Emall-Ofen- 
in Gößnitz 33, Ei Verlangen Sie Kataloge. mail-neklame v 
S.-A. senach i. Thüring. — „latten, emalllierte Badewannen usw. 
Inh.: William Heintz. er Emaillierwerk Peters, Elberfeld. 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründung 1901 


| 
lektrohängebahnen. | 
E š Adolf Bleichert & Co. nglisch-Hefitpflaster, | 
jedes Quantum sofort lieferbar. | 

ü- — ... paul zur Oathen, 
[Sisi Viprntor der dauer parate Leipzig-Gohlis. 


lektrische Bohrmaschi- 
nen, Handbohrmaschinen Tisch- 
und Säulenbohrma- 
schinen, Hand- u. Sup- 
ortschleifmotoren,fahr- 
are Bohr- und Schleif- 
maschinen, elektrische 
Kleinmotoren mit und 
ohne Vorgelege von 
um bis 3 S für alle 
Stromarten und Span- 
nungen bis 500 Volt. 
Paul Meyer, 

Werkstätten für Elektrotechnik, 
Neu-Isenburg b. Frankfurt a. M. 


eegene 
maillewaren. Alle Artikel In 
allen Farben sofort vom Lager Nefer- 
bar. Anfragen von erstklassigen 

Importeuren und Vertretern erbeten. 

J. Flörsheim & Sohn, Hamburg 38. 


eflecht usw. Ia. Ausführung. 
Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden 28. 


isoenbahnmaterial liefert 

R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 

dahn-Fabri Aktiengesellschaft 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dorf, Dortmund. 


Eee e Oberbaugeräte 


eg 
Eee were aus Kork, Filz, 


128 O 
E Herten jeder Art, 
| 


Leipzig-Oohlis. 


Simo-Vibrator, der dauerhafteste u. 
betriebssicherste elektrische Hand- rdbohrer. Tiefbohrmaschinen- f 
Vibrator. Unentbehr- un, und -Werkzeuge - Fabrik bo Ae 
lich für eine erfolg- berg, Heinrich Mayer & N 


reiche Schönheits- u. = Nürnberg-Doos. | 
d rz-Aufbearbeitungs-Au- | 

lagen jeder Art. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


eigener Herstellung, sofort greifbar 
Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


E St ver schwarz, verbleit, 


Gesundheitspflege in 2 
Verbindung mit dem 
elektrischen Dampf- 


bad mit Blaulicht- | SCH 
bestrahlung =) |Magdeburg-Buckau. 


| 

| 

Heinr. Simons G. m. b. H., Fan? für alkoholfrele und Ä 
al 


verzinkt, verzinnt. 
W. Wild & Co., Duisburg Rhein. 


E Zan venian blank, geglüht, ver- 


lektr. Klingelschnüre 
fabrizieren als Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


zinnt, verzinkt, verkupfert TEE — EN 
Friedrich Pohl, Iserlohn (West!t.). iektrischeKochapnarate 
für alle Voltstärken, an fordere 
Katalog. Alles Nähere siehe Metall- 


warenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin 


Berlin -Teltow. koholische Getränke, Zuckerwaren. 


Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. f 


— . —7,“ðꝛ 83 


sleichst A 1½ bis 20 PS., be- . 8a. 

u Neue Jakobstraße 18. Em "Max P. Lintz, Poriin Su E NO 14, Staltschreibers® Mineral | 

von allen, — hel 2 für Liköre, nera. p 

pachem usw., E. Leeren Läutewerko, F eer ge Tr P Erie Pertamerten u. Seiten, ott | 
erglasungen. H . ektromotoren, Dreh- un f. Leipzig-Lindenau. 

MaxSüßkind, sowie sämtl. Schwach- und Stark- Gleichstrom, Dynamos, Generatoren, FFC | 


stromartikel liefern Emil Kermer & Co., 


I R 
Ingenieur Bureau für Eisenhochbau, Schwenningen a. N., Württemberg. 


sseldorf, Oberbilker Allee 101. Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., waren- und Küchenzwecke, Ä 


Mozartstraße 24. — Vertreter an allen 


Dampfturbinen jeder Größe liefert ame für Konditorel-, Zucker. 
Mineralwässer usw. liefen als | 


Eee S 8 ‚Kochniatten. Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. | spezialität in hochwerti réng 
Leipzig-Oohlis. Oss Heißluftduschen, Bügeleisen in bis- 


E riſef? ne 2 -Walther — 

artikei: Installations material. für die gesamte 

Kupferleitungen, Glühlampen, Iso- ssonzen ‘ir ätherische A 

latoren für Hoch- und Niederspannung, alles hochkonzentriert und gifttreie 

Motore und Apparate, sowie sämtliche | Farben. 

Industriebedarisartikel. Kosmos-Export O. m. b. H. 
Johann Ochs, München, Hamburg. 


Barerstraße 26. Grun dst offo 
lektrotechnische Artikel, E Y Brauselimonaden, giftfrele Farben. 


Fabrikation — Export. d (Schaumerzeugungs- 


her unerreichter Ausführung. 
P. Linss, Barmen-R. 
Telegramm. Adresse: Elektrolinss. 


isen u.Stahlı Bleche. Formelsen. 
Moniereisen, Werkzeugstähle, Werk- 
Tenge, Fellen. „Merkur“, Handels- 
geselisch. m. b. H., Bremen, Bahnhofspi.8 


isen- u. Stahlwaren, Fri- 

sier-, Haushalt- u. Reklameartikel. 

Werkzeuge lief. Metallwarenfabrik 
Gottlieb eier, Herges - Hallen- 
berg i. Thür. Geer 1879. 


ismaschinen. 
Siehe Inserat Selte 2672 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


ES: Bedarfsartikel, 


lektrische Lampen für 
Taschenlampen. Akkumulatoren, 
Autos, Bergwerke, Christbaum. 
Einheitsschalter (Patent) für 6 Schalt- 
arten verwendbar als: Aus-, Wechsel-, 

Serien- und Kreuzschalter. 
Carl Jacob, Erturt. Elektroschmidt, Weimar. nittel), Likör-Essenzen. 


— G. m. b. H. 
lektrotechnischeBe-|Dr- Mensching & Sfenfeslenf. 


darfsartikel für Stark- und GArlitz 77 (Sch 

Schwachstrom. Elektrotechnische 
Spezialfabrik Cari v. d. Crone & Co., 
Lüdenscheid i. W. (Deutschland). Oebr. Drexel Nfi. 


Gegr. 1809. 
loktroteohn. installations- Gë 
materlal,Porzellandosen,Lüster Hamburg 


klemmen, Stecker, Schalttafelklem- nnagon tür 
men, Schalter, Schrauben , E eee feld) Eisen- 


lektr. Läutewerke, Klingel- 
Transformer. Tablos, Bügeleisen, 
Schwachstrommaterlal. Elektro- 


ti ketten: Lidé 
Company, Schwenningen a. N. 7. Albrecht ' 


Spezialität: Schalter. 


Albrecht Jung, 
Elektrotechn. Fabrik, A oJ 


lektr. Lampen 
und Gaslampen, Zu- 
behör für elektrisches 
Licht und Gas. 


Schalksmühle, und Fassontelle. Nur eigene pers berger Etuisfabrik Max Ret 
* f OtzeSschortmann | Nacht.. Eisenberg S.-A» 
REESEN Berlin SO 26, & Sohn, Fabrik elektro- N tür sämtliche Brillen und 
St E enge, Kottbusser Ufer 42.43. technischer S ezialartikel, S Tr: S neues 
verstellbarer Fassungseinrichtung | Guteinge'ührte Vertreter Leipzig-Plagwitz. i Verlangen Sie 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- gesucht. Muster. 


lektrotechn. Maschinen 

und Materialien für Hoch-| Hermann Röding, 
spannungs - Freileitung und Orts- Rathonow 
1 in allen een . en] (Deutschland). — 
un annungen. Sämtliches Installa- 

tions-Materlal liefert en gros zu billigsten] p" tuis für Brillen und Pincenez aus 
Tagespreisen Pappe, Leder 


und Doppelzugpende Refle 
E E re SE 
Schsienhalter, Fassungen, 
Pendel, Wandarme in echt 

Jacobus-Emaille. 


lektr. Magnet- £ 
Taschen- 
lampe. Brennt 
ohne Batterie. Elek- f 
trisches Licht durch KA: 


Gebrüder Jacob, Ziehen d. Keite. Muster 


Zwickau 1. 3a. , gegen Voreinsendung Te Bemag Eicktriaitäts. Gesellschaft und Metali. 

Metaliwarenlabrik und E o 
mailllerwerk. S .C.-Code. athenow 
burg D. 5, Dernburgstr. 46. Telegramm-Adresse: Hochspannung. (Deutschland). 


Wir bi Ee E 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


` Wë 


31, August 1921 


nkauf aller deutschen 


| F Waren auf Kommissionsbasis über- 
t 


ES, Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


rt- Einkauf: 
1 u. Nürnberger Artikel 


Beste Referenzen. 
R. Maruhn, Nürnberg, 


Harmoniestraße 15. 


\ 
| hrradartikel, sämtliche Zu 
| P behörteile. — Spez.: Gepäckträger 
eigener Fabrikation. 
L. Schloßmacher, Köln. 


| rräder, Zubehör- und Ersatz- 
ia 
n 


e, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge 
mehreren Sprachen. 
| Tel-Adr.: Efeltag. 
| Förster — 
4Leuchtag, K 
| Hamburg 6. PDA 
| AB.C. Code 5. Ed. 


| er. Spezialität: engl. 
| F Modelle, liefern schnell u. preiswert 
Stehling & Co., Hamburg 1. 

| Kabel: Stecolin, A B. C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht 


ahrradteile. Spezialität: 

Dunlop-Ventile, Fi el usw. fertigt 
nton Tränkle A.-G., 

Triberg-Schonachbach (Baden). 


rradteile, Spezialität: Fahr- 

ıadketten, Pedale, Speichen und 

Nippel. Wilh. Prünte jr., Frön- 
denberg-Ruhr, Westfalen. 


NEE eegen 

teile, Spezialität Dun- 

lop - Ventile, Nippel, Schrauben , 

Muttern fertigt Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


allen für 
Mäuse, Ratten, 
Fliegen, Käfer 
usw, liefert als 
Spezialität 
Carl Bender I, 
Hp. d. H., 


| Dotzheim-Wies- 
baden, — 


bänder, Kohlepapiere und 
Bureau-Artikel liefert Hufen 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


bä 
Fir — in bester Qualität 


ern güns 
Zagelow & Co., 
Stettin. 


rben, Sämtliche Maschinen fü 
die Farbenfabrikati i 
Spezialität on liefern als 
Paul Franke & Co., 
Aktien esellschaft, 
Leipzig-Bö litz-Ehrenberg. 


rben für Anstrich und Industri 
e, 
nderheit auch Zementfarben für 
t, Steinholz und Kunststeine 
Farbenwerke Wunsiedel, 
ayern. 


rben, reintönig und ausgiebig., 
A x ede er Nahrungs- 

ew nke- io 
10 8 al biliest ndustrie liefern 


alther & Behringer, Leipzig. 


| Farben und L 

acke für Handel, 

— Industrie und Schiffahrt 
Ham korczyk & Zechel GmbH., 


urg, Catharinenstraße 29/30. 
la 


rben, Lacke, Emailfarben 


b 
hee Anstriche (speziell hitze- 
* * erhüt., wetterbeständ., 


| Aluminium 2er. moniak beständige) 
| 


Innen. - Anstr., Dampfkessel- 
Anstr. gegen Rost u. Kesselstein. 


Rostschutz Farb 
| Frischauer & 8 


nun 


für Zemen 
Kunstsein, Steinholz, ee Nr 
Kan, Kunstmarmor. Asbest. 
Sandsteine, Johs. Detlev 
Ona-Bahrenfeld 4. 


| (Casein-Produkt) in allen 
ma d : jed. Untergrund innen 

r außen, Ka Tropen sich nicht ver. 
em Anstrich stein- 


nach d 


verl. Schuncke & Co., 
Hamburg 19. 


* 


` 
E" 


bitten, bei allen Anfragen auf 


arbenzusatz u. Trocken- 
mittel für Buch- und Steindruck- 
farben zur Behebung sämtl. Druck- 
schwierigkeiten. Gustav Ruth, Chem. 
u. Lackfabriken Wandsbek-Hamburg. 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen. 
M. K. Biller, Faßfabrik 
München, Marsstraße 25. 


ässer für Wein, Spirituosen 
Bier. 


Ludwig Schwarz & Sohn, 
Faßfabrik, 
Mannheim. 


non für alle Arten 


Fässer. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


u. Präzisions - Schrauben- 
Feiner in all.Ausführungen. 


fabrik Julius Klinke 
G. m. b. H., Neuenrade 
i. Westf. 4. 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 
ederhalter, Blei-, Kopier- und 
Farbstifte. Pastelletuis, Patentstifte, 


Reißzeuge, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


eilen fabrizieren billig und gu 
Richtmann & Co. 
Remscheid. 


eilen. Alleinige Spezialität: 
Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 
Radeberg in Sachsen. 


eilen: Nürnberger Feilen- und 


Werkzeugfabrik F. M. Herberg 
& Co., Nürnberg 18. 

eilen. Süddeutsche 

Sägen - Feilen - und 
Werkzeugfabriken 


A.-G. Straubing (Bayern). Fabrikmarke 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. m. b. H., Feilen- 
fabrik, Eßlingen a. N. (Württbg.) 


1921: Personal 1200 


eldbahnen, 
Gleise, Feld- 
bahnwagen 
aller Art. 


Ebag, 
Hamm 
I. Westfalen. 
eldbahnen. Lieferung kompl 
Schmalspuranlagen, Gleise,Weichen, 


Drehscheiben, Wagen aller Kon- 
struktionen. Leipziger & Co., Köln. 
Telegramm-Adresse: Schmalspur. 

(Siehe Inserat Seite 2673). 


eldbahnen 
R. Dolberg, 
Maschinen- u. 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 


Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 

aller Art! — 


STN ͤ — O Er 
eldschmieden und Schmiede 
herde in unverwüstlich. Ausführung 


Auerbach & Scheibe Akt.- Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr, Saalfeld a. S. 


ensterglas, alle Arten Hohl- u. 
F Beleuchtun sgläser prompt, billigst. 
Dëser Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 
Ritterstr. 105 


euerwerk. Gebr. Weinrich, 
G.m.b.H., Worbis, Thüringen. 


Großfabrikation von Feuerwerk. 
__Großfabrikation von Feuer wer 


euorzeuge HW, Streich- Sprung- 
deckel-, Radfeuerzeuge, Gas- 


anzünder, nur erstkl. Prä- N 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 
„Progreß werke“ Hofmann 


& Wild, München, Undwermstt. 88. 


Das Echo 


feinste Ausführung in Silber, Tula, 
Alpaka, Similor(Gold- 
ersatz), Platinin (Platin- 
ersatz) u. Tombak-Email. 


E: uer zeuge, bestes System, 


Verlangen Sie illustriertes 
Preisangebot. 


Emil Hettler Nachf., 
Bijouteriefabrik, 
Piorzheim 1. 


e, Rasierklingen. 
Haar- und artschermaschinen 
Spezialfabrikate, „K.-W.“ - Vertrieb 

E. Wieden & Co., Ohligs. 


Finn: spielfertige, und alle Arten 


Farin 


kinematographischer Apparate liefert 
Industrie- u. Zee u 
„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60. 


Filzindustrie Frank & Neuthal, 


Fir für jeden Verwendungszweck. 
berlin SW 68, Hollmannstraße 18. 


laschen - Reini- 77 
ungs-, Füll- und ‚254 
ransport-Einrich- A 

tungen. | 

Hans Gilowy, 
„Meteorwerk“, 

Berlin 43d. * 


maschinenfabri 


F'maschinentabr: S= 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


laschenverschlüsse 
in allen Ausführungen liefert 


14 


laschen- 

verschlüsse 

in allen Ausfüh- 
rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


Georg 
Fetscher, 


Flaschen- 
verschluß 
Fabrik, 


Freuden- 
stadt 
(Württbg.). 


P. Schützler & Co. 
G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


Flaschenverschlußfabrik 


Feige nente sf 
Grimma i. Sa. 


Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


Feet Telen J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geissler & Co., G.m.b.H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


F Haende en e 2 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 


Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 


laschen kühler und Ausgul 

korken fabriziert 

in verschiedenen 
Austührungen 


Gustav Buchholz, 
Schramberg 
in Württemberg. 


Katalog zu Diensten. 


leischerei-Maschinen, 
Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. VollstāndigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 

Chr. Kortmann G. m. b. Hi; 
Aelteste Spezialfabrik in 
Fleischerei - Maschinen, 

Arnstadt in Thüringen. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Hochglanz-feuerverzinnt. Alle gang- 
baren Größen in jeder 
Menge lieferbar. 


F"Roetelanzeteuerverstont Altes 


„Peltwerk“ 
Rathenow (Deutsch- 
land), 
Spezialfabrik. 


leischhackmaschinen 

Kartoffelreibmaschin., Brot, chnefde- 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre liet. in großen Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


leischhackmaschinen, 
verzinnt und emailliert. 


Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 
maschinen, 
D. R-Pat. 
Fruchtpressen, 
verzinnt u. emailliert, 
usw. usw. 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 
Gegr. 1879. Personen 500. 


liegenfänger „Ae- 
roxon mit dem 
Stift, in der ganzen Welt 
bekannt, seit zehn Jahren in 
allen Ländern ausprobiert. Spe- 
zia'qualität für jedes Klima. 
Millionenversand nach allen 
Ländern. Garantierte Haltbar- 
keit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart! 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 
Korrespond. engl, franz., span. 


Fi enfänger, das beste und 


RIEGER 


billigste für Massenvertilgung In 
Zimmer, Küche tallung. 
Garantie für 
zweijährige Halt- 
barkeit. 
Werbeliteratur 
in allen 
Sprachen sowie 
Handmuster gratis. Riesige 
und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


. S Sa a 
ESA den kli- 


und 


Absatz- 


matischen Verhältnissen angepaßt, 
mit 2jäh- 
riger Garantie 
für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg -E. 


Faehre -Primax. 


Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


lügelpumpen 
H SP 


die Pumpe des Fach- 
manns, liefert als Spe- 
zialität in verschiede- 
nen Ausführungen 


Metallgießerei 
Richard Ammer, 


Reutlingen 8 
(Württemberg) 


ne o (Hand- und 
hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


räsmaschinen „Universal“ 
F spez.: 1 Typ. 850x250 Tischgröße, 
Paul Richter, Maschinen-Fabrik. 
Chemnitz-Helbersdorf. 
remdsprachliche Ver- 
F vielfältigungen und Druck- 
sachen jeder Art in kleinsten bis 
rrößten Auflagen, zuverlässig und 
preiswert. Alle europäischen Haupt- 
sprachen. Muster auf Wunsch. 


Graphische Sonderwerkstatt 
M. Ulffers, Görlitz, Postplatz 2. 


Bezug zu nehmen. 
í > 10 


2689 


2690 


1] 


in allen Ausfüh- asapparate „Amberg“ 
primpen eseis "ab Lager lieferbar. G erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 
Frisierlampen. Export nach allen maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 
Ländern. EE EE 
Idkassetten aller Art. 
KEEN Weg: e EEN b $ d Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
4 a a Kronenstraße 61-63. 
risier-Lampen in verschiede- Telegr.-Adresse: Firowacht. 
F nen Ausführungen. Gottfried 


Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toil. - Artikel. 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 
neu, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 
mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 


eldkassetten und Einmauer- 
G schränke. 

C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrank- u. f 
Kassettenfabrik, CR 


Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, Harthau 

Hasselbrookstraße 130. b. Chemnitz i. Sa. 
üllfederhalter, Füllbleistifte, 

3 Durchschreibefederhalter (geschützte eldkassetten, e ge- 
Neuheit) in Ia. Hartgummi u. patent. malt, fein lackiert, sofort lieferbar. 


Gebr. Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. 

Zur Herbstmesse in Leipzig: Riquet- 

haus, Reichsstraße, I. Etage, Stand 18/19. 


Gen Bode Stahlkammern, 


farbig.Kunsthorn (Galalith). Verlangen 
Sie Kataloge und farb. Sortimente, für 
jedes Land passend. Füllfederhalter- 
Fabrik „Aska“, Albert Schweigert, 
Konstanz (Baden). 


Ullfederhalter,, Aska“ mit 

14-kar. Goldfeder, Drehbleistiſte. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 


Panzertüren. Bodes Geldschrank- 
fabrik, Hannover. S. Ins. S 2671 
Telegramm-Adresse: „Geldschrankbode“ 


Telegramm.-Adr.: Fleckexport. eldschränke. 
Telephon : H. 6397. Tresoranlagen, 
Wandsafes. 


Geldschrankfabrik Füßmann, 


üllfeder halter erzeugt Düsseldorf 6. 


in bester Qualität Cosmo Füll- 


feder Fabrik Walter Mühsam, eld- 
Berlin - Grunewald, Caspar -Theyss- schränke, 
Straße 12. Fernsprecher: Uhland 7059 Stahlkammern, 
üllfederhalter (Selbstfülter). | Kassetten. 


Jede Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, Yorckstraße 82. 
Telegr.: Papierkempinski. 


J. C. Petzold, 
Magdeburg-N. 17. 


werke H. Peltz, Düssel- 


een Geldschrank- 
dorf B. 439 D., liefern ihre welt— 


alanterie- bekannten 
waren Geld- 
u. alle deutschen schränke, 
Artikel liefert rasch Wand- 
und reell schränke |E | 
Johann Carl Krauss und Stahi- HM Al: 
Stuttgart kassetten — * 
Gartenstraße 37. E. G. on ab Dr 
— Export. — ‚ager. — 
Gegründet 1908. Telegr.-Adr lange 


Peltzkasse Düsseldorf. (Siehe Ins. S.2581.) 


G 


C. Rob. Drechsler 


leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke,Bergedorf 5- Hamburg. 


Ger dee eben Sen aus 


eIld schränke, Geld- 


kisten. 


amaschen, Marke Peitsche . & Wagner, 
Promenaden-, Geldschrankfabrik, 
Stoff-, Trikot-, Harthau 


Leder-, Reit- und 
Wickel- Patent Zu- 


b. Chemnitz i. Sachsen. 


Gewann Stahlkammern, 


Geheimwandschränke. 


sarmmenschieben — fertig. Ig. Schübel, 
Spezialfabrik für Export. Berlin SW68t. 


(Eitem Ringe, pesonder Gardinen- 


Panzer A 


Berlin N 20. 3 
Siehe Inserat Seite 2585. 
nn ein A 


(Genen Instrumente, 


Nivellierinstrumente, Boussolen, 


Ruten, -Ringe, besonders geschmack- 
voll. Anton Severin, Metallwaren- 
fabrik, Sundern in Westf. 


E Theodolite. Sartorius- 
JA A.-G., Göttingen. W 
arten- u. Blumen- eprägte Si 
L egel- 
spritzen. 

G Gärtnerische Qualitäts. W 

werkzeuge. Hermann Kölle, 
Spezialfabrik für Garten- re ie a.N. 

geräte (Württemberg). 


Oskar Butter, 
Bautzen in Sachsen. 
Gegründet 1880. 
Preislisten zu Diensten. 


(Gines 2 wunderbare E und Gas- 


P e Messing und Neu- ” 
silber. Ferdinand ~ 

Haaßengier, Metall- 11 

Gegründet 1839. Re 

kocher, 2 wunderbare Erfindungen. -_) m 

Jacob Niessen, K.-G.,Düsseldorf 46 Geste hneldkiunpen e 


eschirrbeschläg 
warenfabrik, Halle a d. S. 
EE erstklassig u preiswert, fabrizieren 
aserzeuger für Gasolin und Richtmann & Co., 
Remscheid. 


ewindeschneidwerk- 
zeuge, wie Gewindebohrer, 
Schneideisen nebst dazugehörigen 
Haltern und Windeisen. ? 
Spezialfabrik für Gewindeschneid- 
zeuge Ernst Reime, Nürnberg. 


Benzin. Thiem &Töwe, Maschinen- 
fabrik. Halle a. d. Saale 132. 


Gee b arat 
„Heimchen“ D. R.G.-M. D. R. P. a. 
Börner & Hempel, Düsseldorf. 

Zur Leipziger Messe: Zechendorfhaus, 
Stand 12. 


Das Echo 


G Wee una denen für Bäcker, 


Spezialfabrik 


Geile Schmirger- u 


M. 100.— bis M. 500.— 


Konditoren und Nährmittelfabriken. 
Bekannte, langjährige Fabrikate der 


Walther & Behringer, Leipzig. 


Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


ießformen. Jeder kann selbst 
Soldaten, Tiere, In- 
dianer usw. gießen. 
Katalog frei. 
Mustersendung von 


Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


ießkannen,_. 
$ verzinkte Eimer. 


KK 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


ießkannen und 
Blechwaren, 
feuerverzinkt. Welt- 
rutwerke Carl Schleif & 
Co., Kötschau b. Leipzig. 


las: Alle Sorten Lampenzylinder 


für Petroleum, Gas, Elektrizität, 
Acetylen. Alle Sorten von Wirt- 
schafts-, Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafel- 


glas liefert sofort laufend Franz Neu- 
Kirchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken - Erzeugnisse - Export, Markt- 
redwitz in Bayern. 

Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


las aller Art: Spezialität Bier-, 

Wasser- und Teebecher, Wein- 

und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 


ge A t au Hamburg 8, 

el.-Adr.: Lampkeramik. 
las. Hochaparte, bemalte, ge- 
ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 

Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 


bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
(D. R. G. M.). 


Delta, G. m. b. H., 


Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr. 23. 
Tel.: 30 329. 
Telegramme: Exportdelta. 
A. B. C. 5 the Edit. 


G Ampunen rart Reagenz- 
* 


Codes: 


gläser, Ampullen, Parfümfläschchen, 
Steckkapselgläser, 


Gewindegläser 


P- 


ad AAA? 
„aan 


Glasinstrumente aller Art fertigt 
C. H. Greiner Gottlob Sohn, 
Steinach, Sachsen-Meiningen. 


lasemballagen, 

Amp All. a. Jenaer Fiolax- 

glas, Steckkapsel- u. Rea- 
genzgläs., Parfüm-u Rollrand- 
flaschen.Schraubgläser sowie 
chem.-pharm.Glaswar.all.Art. 


Güntsche & Co., Glaswafen— 
fabrik, Rudolstadt i. Thür. 


laskunstbilder u. Glaswechsel- 
rahmen, auch als Andenkenariikel 
geeignet, fabriz. Dresdrer Glaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. 


lasinstrumente und Thermo- 
meter für medizinische, chemische 
und industrielle Zwecke Spez.: 
Glasaugen, chemische, Zimmer-, Bade- 
und Fieber-Thermometer. 
Franz Machalet, Ilmenau 15. 
lasinstrumente u. Thermo- 


meter all. Art u. f. alle Zwecke liefert 
Robert E. Schultz, Ilmenau 1. Th. 


Spritzen, 
riede- 


lasinstrumente, 
Medizinflaschen usw. E. 
meyer, Ilmenau 10. 


las waren für Pharmazie und 
Chemie: Augentropfenzähler, -Salbe- 
stäbchen, Klistierröhren, Kanüle, 
Katheder, Mutterröhren, Milchabzieher, 


-Auffänger, Mutterspritzen, Nasenspüler, 
-Schiffchen, 
Gläser mit und ohne Steckkapsel, Prä- 
paraten-Reagenzgläser, Ampullen, Roll- 
randflaschen usw. 
Thermometer. 


Spritzen, Wundkanüle; 


Menschenaugen. 
Sanduhren. 
Carl Jacob, Erfurt. 


22 ebe 
laswaren füt Beleucht.- u. Wirt- 
schaftszwecke. Medizinalglas. 6las- 


hötten-Niederlage Carl Rosier, Aachen. 


laswaren all. Art, Parfümfläsch- 
G chen mitu. ohne Stõpsel Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg,Wallendorf.S.M. 


laswaren für Beleuchtungs- 

zwecke. C. & W. Bohnert, Export. 
Frankfurt a. Main, 

Hanauer Landstr. 139/145. 


. |... Ben ech he 
leise liefert R. Dolberg, Ma- 
G schinen- und Fadbahn- Nen 


Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 
lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


oldleisten, sowie Politur-, Al- 
G hambra- und Tapetenleisten fabri- 

zieren und exportieren in bester 
Qualität Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeugholstraße 21. 


oldschmiede - Werkzeuge. 
Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 
HS Erich G. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 
G Krupp Aktiengeseliach 


Fried. Krupp Aktiengeselischaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 
.. . Bun 


ummi waren, chirurg. und hy- 
R gienische Artikel d. Krankenpflege. 

Verl. Preisl. M. Voigt, Magde- 
burg 13, Kantstr. 5. Engros - Export. 


ummiwaren, sämtliche 

G Artikel der chirurgischen U. 

Fahrradbranche. Billigste u. 

schnellste Lieferung. Kataloge 

in allen Sprachen. Max Kockel, 

Gummiwaren Engtos — Export, 
Berlin NO 43. 


um mi waren chirurgische 
G Sanitätsartikel. Wilhelm Spring, 


Stuttgart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik. — Gegründet 1846. 


ummiwaren, nahtlos. 
G Lutscher, Sauger, Präservativs Beiß- 

ringe, Handschuhe, Tabakbeutel, 
Bälle, Puppen. Leistungsfähigste Be- 
zugsquelle Koller & Co., Chemische 
Fabrik, Beriin SW 68, Friedrichstr. 210. 
GT tr 


Adolf Bleichert & Co., 
Leipzig-Oohlis. 


aar,. Haarnetze, Haarlülle. 
Carl Both, Haarfabrik, Wetzlar. 


aarfarbe Henna,, Urstoff- 
H pulver, pro Kg. ca. 4000 Färbungen, 


haitbar, best. erprobter Erfolg. 
Grossoabnehmer enormer Verdienst. 
Hennal-Haarfarbe-Export, 

Berlin-Friedenau, Beckerstraße 24. 


aarnetze, Haubennetze böhm. 
H Prov., in allen Sorten und Farben 


liefert als Spezialität Gustav Spitz, 
Berlin S42. Kabeladr.: Haarnetz Berlin. 


aarschmuck mit la. Si- 

mili-Steinen, Spangen, Pieile, 

Zierkämme. Maximilian Graupe, 
Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 50. 


aarschneidemaschinen. 
Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, 


potsdamer Straße 112. 


afermühlen, Reismühlen, 
Mehlmühlen, Oelmühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


andarbeiten für Damen s0- 
wie dazugehörige Strickmateriallen, 
erste Neuheiten der Branche liefern 
Becker &HotoPp, 

Cassel s 

(Deutschland). 


Nr. 1989 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Bezug zu nehmen. 


| Handschuhe. Giacé, Nappa olzbearbeitungsin- 
Fabrik erstklassiger Marken, auch dustrie. Spezialitäten: Ge- 
Automobil- Fahr Handschuhe. 


ellereimaschinenfahrik 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 33, 


eramik für Luxus und Gebrauch, 

K Tee- und Kaffeekannen, Service, 

Krüge, Töpfe, Vasen, Puppenge- 
schirre in künstlicher Ausführung. 

Delta G. m. b. Max München, 

Giselastr. 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


esselbekohlungsanlagen. 

Adolf Bleichert Co., 
Leipzig-Gohlis. 

etten für Landwirtschaft, Ketten- 

K geschirre, Schiffs-, Kran-, Berg- 

werks-, Gall’sche Treibketten, 


Kettenräder. 


Hermann Koch, Kettenfabrik, 
Wickede-Ruhr (Dtsch!.). 


Ki: aller Art, speziell 


brauchte und neue Vollgatter, Hori- 
zontalgatter, automatische Rundstab- 
Hobelmaschine mit verstellbarem 


* 
chleich A Seidler, 
München, 
Hohenstaufenstr. 2. 
Telegrammadresse: Schleichseidler. 


Hiesche - 
tungs- Werk- 
zeug maschinen in 
allen Größen und Aus- 
führungen,neu und ge- 
braucht, 
liefern preiswert 


0. & C. Bauer, Chemnitz 8 i. Sa. 


and - Schnellbohr- 
maschine „Edelott“, 
Patent, zugleich als Tisch- 
schleifmaschine verwendbar, 
ist die brauchbarste Maschine 
der Branche. Verlangen Sie 
| unbedingt Prospekte. 


Kschten 


für Röstereien. 


| 
| 
| 
| 


Friedrich Schreyer, 
Maschinenfabrik, 
Dresden-A. P 

Rosenstraße 43 Bl. 4. 


| Edel & Ott, Nürnberg, 
| Wiesenstraße, 


| andtücher u. Tischwäsche m.ein- 
M gewebt. Namen. B. A. Wendeborn, 
Weimar, Luisenstraße 65. 


Himanen, roh und 
beschlagen, liefert 

| Gläser & Friedrich, 
| Zschopau i. Sa. 


| aushaltmaschinen 
„Fruco“, Rühr. und Knet- 
maschinen für 
jede Küche, Passier- 
maschinen, Alum.- 


Kochgeschirre, -E8- 


f 
affeemühlen, Wand- und 
Schoß-Kaffeemühlen in allen Aus- 
führungen. 


Hermann Schmidt 
& Co., 
Leipzig-Plagwitz 11. 


e e ee A 
olzhäuser jeder Art, zerlegbar 
und transportabel, nach eigenem 
bewährten System. 


Holzbau-Aktiengesellschaft 
Neuß 


Metallwerk „Hans a“ 
Gebr. Barenberg, 

Hagen i. Westf., Flurstr. 13. — 
affee -Schäl- u. -Polier- 
maschinen. Fried. Krupp 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Kren Anlagen, 


Matratzenketten, fabriziert 
Alfred Gembruch, Lüdenscheid. 


1 für Landwirtschaft und In— 


euß, dustrie, geprüfte Schiffs-, Kran- u. 
Hammerlandstraße 41. 


tee $ Ankerstechketten. Wilh. Prünte jr., 
Lucke, Maschinenfabrik, Fröndenberg-Ruhr, Westfalen. 
H Eilenburg 18 bel Leipzig. - 

bestecke usw, Kzenträgerfabrik omme - ieselkreide, Neuburger echte 

Fritsch & Co., wiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- alksandsteinpressen Kieselkreide, bestes Rohmaterial 

Metallwarenfabrik, träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter „Atlas“ sind allen anderen Über- für Metallputzmittel, Füllmaterial 
Mettmann (einst. Ausführung. Muster geg. Referenz. legen und werden gellefert von 
5 (Rheinland). 
N 


für chemisch - technische Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz jun., 


A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


inderklappfahrstühle 

K als Spezialität, ebenso Korbmöbel 
in nut prima = 

Qualität liefert 


Amandus Kahl Nachf., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


KT. Fe ting hen sagen, 


aushaltungs -Ge enstände 
aus Weißblech, lackiert, verzinnt, 
emailliert, Aluminium u. Holz liefert 
Metallwarenfabr.Wilhelm Liermann, 
Scheibenberg l. 8. 
Vertreter für alle Länder gesucht. 
— .. K 


aus- und Küchengeräte 
p Gasanzünder, Messer u Gabeln. 


Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 


Gebrüder Bayer, Augsburg. 
(Siehe Inserat Seite 2672.) 


ufnägel sämtlicher Fassons. 
His? Schein, Berlin W 57, 

Potsdamer Straße 61. 
Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


uthor den u. Hutlitzen aller Ar 
aus Visca, Kunstseide, fabrizieren 


Telegr.- 


Paul Gärtner, 


altleime: Zeitzer 
Walter E tsbusch & Co. 
enservendosen- u. Glasöffner usw. 2 1 = K nem bor & Dr. Schwandner, Transportkorb- 
Gebr. Schlingmann Bremen 9 3 Chem. Fabr. Ludwigshafen a.Rh., SC 
"rage eege eigen uthaken, Handtuchhalter, in Zweigfabrik Lissen - Osterfeld į. Thür. fabrik, 
| aus und Küchenger H Eisen und Messing, fabriziert als e . Zeitz (Provinz 
| aus Holz. Export nach all. lee Spezialität L. Cramer, A A u er Oefen, Ofentüren. Gachsänı. Sp | 
| Paul Heini Olbernhau i. Sa. sengußwarenfabrik, Iserlohn i. ° Spezialfabrik ; LZinematograph erg E 
E ınematogra on r a- 
aus- u, Küchengeräte 2 ydraulische Pressen, [Semmler & Bleyberg K milie und Schule mit elektrischer 
Holz liefern in großen Posten Aki- H C. Lucke, Maschinenfabrik, A.-G., 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Ydraulische Preßpump- 
werke, C. Lucke, Maschinen- 


fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Merzator;„Pea“-Apparat, 
ges. gesch. (Kaltvernebler). Sıcherste 
Hilfe gegen Asthma, 
Hals-, Kehlkopf. und Lun- 
genleiden Vorbeugend 
bei Grippe und Malaria 
Fabrikant 
Pea-Laboratorium 
H. A. Wiebe, 
Berlin-Steglitz. 


solier flaschen „Radio“ 
mit Garantieschein. hal 
garantiert 24 Stunden 
[oder tagelang kalt. 
bläserei. 


Lichtquelle. Nur Qualitätsware. 
J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, 
etabl. 1751 


ag im ————5r—ð1᷑q ꝛc —2— 
insematographen f. Familien, 
Schulen,Reise-Theatersowie,‚Aski«. 


Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
tür die elektrische Bogenlampe. 
Grass A Worft, Berlin SW 68, Mark- 
grafenstraße 18. 
(Siehe Inserat Seite 2662 ) 
K'ssir@teoranhen für Familie, 
Schule, In- Ge 
dustrie in 
höchst. Vollend. 
Ausführl. Listen 
deutsch, engl., 
franz., spanisch 
auf Verlangen. 
Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 
Klein-Kino-Apparatebau. 


Inematographische Appa- 
K rate,wie rojektionsapparate, Auf- 
nalımeapparate, Kinozubehör. 
Aktiengesellschaft Hahn 


Berlin S 14, 
Dresdener Straße 98 


ämme (Aluminium), elegant und 
sehr haltbar, Mähnenkärmrmne. 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. W. 


K e ee ier und Klub- 


Bedarfsartikel, Papiermützen, Con- 
fetti, Seidenpaf 
landen, Puppen für T 


aus- und Küchen 
N Aluminium-, Blech-, Lack SS Se, 


enwaren usw., landwi i 
liche Maschinen. 8 Wirtschaft 


lelwaren. 
Gebrüder Hu tsch, Hamburg 23. 


blank und lackiert, er being 


uminium- 
ware, liefert Preiswert und gut 
Au 


gust Zschledrich 
Gegründet 1887 b 


Gegründet 1887 
Beierfeid, Sa. 


Telegramme: Metallindustrie. 


aus. u. Küchen eräte in 
H Schwarzblech, Weſobſech 7 

und lackiert, Schröter & Reh- 
Leipzig, Fabrikation — 


Aus- u, Küchengeräte Weißblec 

; I 
H blank und lackiert. Otto Schürer, 
Beete? d? e ackierwarenfabrik 


İerschlangen, Gir- 
ischdekoration usw. 
Pohl & Weber Nachf., 

Berlin SW 19. 


K 77 ng gn 


für sämtl. Branchen 

von einfachster pis 
feinster Ausführ. 
prompt u. preiswert 
Max Stopp, Fabrik 
für Fein- und Ge- 
brauchskartonnag,, y 
Chemnitz-Kappel, 
Voiptstraße 1/3. 


liefert 


Eigene Glas- 


Hugo Schiller, 
Berlin N 31, Ackerstraße l 
meet E, 


7. 


lierfl 6 — —ö—g.Ü'— — — für Optik und Mechanik, Cassel. 
a solierflaschen solier- „ f.Schokolad., parfüm. — - 
Gänn, en | sefäße Vulcan“. Ken een Arti k., Zigatett.usu Kin" 7 Dbjektive, n 
i ‘ nde u. Gratu- 5 esden-A,, FreiberperPl 21. ungefaßt. ari Lemm, , 
kenger a rarte mit deutschem und] Thüringer Vulcan-Werk E.Kayser&Co.,Dresden-A., Freiberg Schellingstraße 100. 
we fieh chl. Text, Sowie Oeldruckbilder Isollerflaschen- und 
ben iehlt J. R. Bra 


Metallwarenfabrik, 
Ilmenau 1 (Deutschland). 


i unstanstalt, 
d Niederschönhausen. Preis: 
Aresp. deutsch u engl. 


He''senbütger in allen Sprachen. 


.. —. 8 
artonnagen für Luxuszwecke, 
K Bonbonnieren usw., feine 


nr Aufzüge für Eisen. 


Jahrıwagen Spille. ried. Krupp 


und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


f per für Tropen, Doppel- ect däer Magdeburg-Buckau. 
d i | AA: l i i | slas, Porzell:; -maille, 
Gar ber, Kunstanstalt, Pistolen DEZ e Max Bergedort5 Hamburg. LO A d e nt: DIE 
ohe * =E Ge — ewehrlabrik Suhl Thur.) artonnagen für Konfitüren und fantenkitt Laboratorium „Helios“ 
all — Se: Weißbuchenho] ` ' ö Parfüme. Bonbonnieren, Ostereier, [G. m. b. H., Hannover A. V. 
€ Fassons lab Ce rus-Mühlen zur Vermahlung 
d Bal ' riziert als S ezialität 
‚Baldauf, Neckarsul 


aller trockenen Produkte 


Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
zu Jeder Feinheit 


Luxus-Kartonnagen - Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hof IV 644. 


lebstoffe: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


leiderbügel aus Holz für Ex- 
port liefern in großen Posten Aki- 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


Erste und größte Spezial- 
Fabrik f.Stein-Schrotmühlen 
Gegründet 1865 
Jruswerke Dusslingen 
100 B 


— 


Ostereier, Spielbälle, Puder- 
dos., Schacht. f. alle Zwecke. 
Äuß. leistungsfäh. Erzgebirgl- 
sches Pappstanzwerk 6. m. b. H., 


K? rtonn age n,Bonbonnieren, 
l 


leider- 
(Württemberg). Annaberg (Erzgebirge). chrärke 
D S füt Arbeite 
abelkrane. artonnagen - Maschinen IR de, e 
K Adolf Bieichert & E aller Art. S ıkurrenzlo 
Leipzig-Gohlis. Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


A. Buss e, 
ried. Krupp Aktiengesellschait 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


ie ee tungen. nern Tabakdosen au 
F 


Holz gedreht und poliert M. Grah- 
mann, Holzwfabr., Döbeln-O.i.Sa. 


Frankfurt a. d. Oder 7. 


z Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


— 
* 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug- zü qemer. n c 
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— — L ës 
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É ni f 


NI 


í 
h- empaß-Fahrik. > üchenwaagea, Feder -I ampenfabrik, Adolf Salz & § 
NV Drei K j C. Stockert & Sohn, waagen und. Co., Berlin S 14, Stallschreiber- f 

farbenplatten jefdruck- Fürth 7. Bayern. Tatelwaagea ep str. 8, I. Export nach allen Ländern. g 
ätzungen fabriz 0. E. Rein- = System „Beranger“), Spezialfabrik fürPetroleum- u.elektrische | 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. onserven - Maschinen pezialfabrikation von Beleuchtung. Musterbücher gegen Refe- g 

S Maschinen und Apparate für Her- nur Qualitätsware. renzen gratis und franko. | 
loseotte u. Waschtische in weiße: seung von 5 2 ampenfabrik. Tischlampen für mpenfabrik. Tischlampen für - 
K Erence lief.billigst die Spezlalfabr. wnd Fise e Ga ; Pränkisches L elektrisch, Wand- und Tischlampen 
Chr. Carstens, Wallhausen - Helme. fabriken, Verschliebmasch nen. Metallwerk m. b. H tür P trole d 
s Richard Heike, i ai en d 
i Klosetpapler- Maschinenfabrik — Kesselschmiede, Närnberg, Augschnn A Seiden- hi 
Ken Roi 9 0 5 aller Ait, Putt. Berlin-Hohenschönhausen-E. Parkstraße 30. sticker U 

schlang., Konfetti. Wo erner & Co., bol Vertreter G. m. b. H., 

Rastatt (Baden). A überall gesucht. = Berlin SO 26, : 

losettsitze aus prima Eiche u. Rohrgeflecht Be. Bethanlenufer 2. 

LE Se REN, und Buche- sowie K' polmäh e Reg ett Tel.: Moritzplatz 15932. j 
ea H GU abzewebe Korbwaren Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. TeL-Adr.: 12 ! 
als Putzträger (zur Her- aller An umem ugelmühlen in allen Größen Stehlampe, S 
Stellung rißfreier Wände are K aschinenfabr. Roscher GmbH., Code: Liebers. é 
und Decken). Rohrmöbel- u. Korb- Görlitz. andwirtschbaftliche Ma» 


Hermann Lohbeck, 
Spezialfabrik für Klosett- 


warenfabrık 


schinen, Einbaudreschanlagen, 


unstblätter, Postkarten. | 
sitze, Düsseldorf 8, Bis Hirschald K Großer Verlag Arthur Rehn & Co., Strohpressen für We i 
marckstraße 88 B Berlin NW 21. Häckselmaschinen, Kartoffelrod., en- 
- (Bayern). schneider, Kartoffelquetschen liefert 


kartonnagen 
für Konfekt 
fabriz. für Export 


Helbig & Co., 
Buchholz, Erzg. Sp 


Gegründet 1875. 


BEE 
Keen r. Ostereier, Luxus- 


körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. 
Walter Triebel, 
Coburg. 


agen). ñ, 
K de Wich Korbmöbel, Näh- 


Füllartikel. Vertreter gesucht. 
Ptaff & Fischer, 


K Fee und Korbmöbel aller 
rt, 


a p ̃⅛˙ —ꝛ— ... 
unstbliätter (nur eigener 
Verlag) allen Genres zu billigsten 

Preisen. Mustersendung von 

M. 100.— an. „Unlversum-Verlag“ 

Valentin Knöß, Frankfurt am Main, 

Frankenallee 93. Vertreter gesucht. 


Nees dien Ge- 


Richard Klinkhardt, Wurzen (Sa.), 
Landw. Maschinenfabrik. Gegr. 1872. 
Verlangen Sie Angebot. 


Fun Sa Ma- 


schinen, Ackereggen, Saateggen, 
Wieseneggen, Kultivatoren, e 
maschinenvorwagen, Maschinen zur 


- Korbwarenfabrik, schnittene Silhouetten. Köpfung und Erntung von Zuckerrüben, 
nallkorken, Kinderpistolen, Coburg. Preisliste gratis. Mohrrüben und Zichorien fertigt als 
Wunderkerzen, Bengalen. Joseph Barta, Luxuspapler- hochwertige Sondererzeugnisse 

Elektrotechnische Fabrik warenfabrik, Maschinenfabrik Walter & Kuffer, | 


Koe" aller Art liefern prive 


„Hanseata“, Minnemann & Bödeker, | Berlin S14, Dresdener Str. 43. Schweinfurt (Bayern). 1 
Wiih. Martens, Hamburg 6. Delmenhorst 10. EE | 
Ueberall tüchtige Vertreter unstblätter in all. Größen und and wirtschaftliche Ma- 
netmaschinen gesucht. Ausführungen, geschnitt. Silhouetten. chinen aller Art. | i 
K „Herbst“ sind Photographierahmen a. reiner Bronze s Ph. Mayfarth & Co. | 
die einfachsten erken aller Art, auch sämtliche | Kollektionen von M. 500.— an. Kunst- ae ? 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 


K 


Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 


verlag Kahane, Beriin-Friedenau. 


Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. 
TE 
andwirtschaftliche Ma- 


mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. |/unstgewerblicheEr- 

Se IN ach = & K Ar nisse aus Holz, wie schinen, Getreidereinigungs- u. 
allen Welttellen orkmüählen, Linoleum- u. Kork- Tabletis, Dosen usw. liefert billigst Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
Eignet sich für platten-Fabriken. Fried. Krupp obert Bayer, Abteilung B, besondere Spezialität 
1115 Teige. Ca ge Aktiengesellschaft Grusonwerk, | ` München, Oettingenstr. 26b. Orkan -Werke 
7000 Stück in K Magdeburg-Buckau. Hölzen & Trenkamp, 

Dë unstlodersohreibmappen Maschinenfabrik, 
kurzer Zeit ver- D. R. Patent orksteinpiatten zur Isolie- Notes, Blocks usw., Reklameartikel.| Lohne in Oldenburg 
an WEE réng 35 rung von Kühlräumen sowie Wohn- Aparte, moderne Phantasieausfüh- (Deutschland). 


c Mann ae 
nöpfe aus Glas für Blusen. 
Mäntel und Westen. Musterkollek- 


Bourne 0 unststein-Maschinen, 
tionen gegen Voreinsendung von K 2 
M. 125.—. Export nach allen Ländern. RE Ko Insbesondere e e N 


R. Meinik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


Kofferfabrik. Coburg-Ketschendorf. 


r —!: —ͤ̃ = = tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- i täts- A | 
och- u. Heizöfen 1.Petrocum|} nasohinemtahrike Hand | „Schläge (-Thermometer.Wilh- Weiss, u ai | 
mit geruenosen METER BETDIEDDEN. und Kraftbetrieb. 5 Metallw.-Fab., Heidersbach bei Suhi la Thlı. | 
Aiphone erst Dresden e Ortmann & Herbst, Hamburg . aboratoriumsgorät Burn Ar ae 
— v 7 ˙¹* mt ̃ E BEE EE wie Chronographenanlagen, System giedere 
offer, Suit Cases aller Art, satz- sii e Le Boulenge, Sprengstoftprüfungs- [Stocken & Schmitz % 
K else für Export. Spezialität: Schiff maschinen. apparate usw. Gevelsberg, Westfalen 
Herren u. Den oer liefert preis. L. Aug. Deiters, Alfeld (Leine) 2. Aktiengesellschaft Hahn (Deutscht.), | 
wert in prima Qualiıät Heinrich Schade, tür Optik und Mechanik, Cassel. Spezialfabrik für Ersatzteile | 


gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


rane jeder Art, Verlade-Anlagen 
für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 


rung. Alfred Weinstein, Hamburg 11. 
Fabrikation, Export. 


aborateriumshedart, Sta- 


aboratoriumseinrich- 


andwirtschaftliche Ma- 
schinen - Ersatzteile 
zu Mähma- 


Kult ivatore n, 
Rechen. Dresch. \ 


maschinen. Nur erst- 


zu landwirtschaftl. Maschinen. 


Aktiengesellschaft Orusonwerk tungen í. Wissenschaft u.Technik hafti 
offer, 5 e E Magdeburg-Buckau. i liefert als jahrzehntelangeSpezialitāt . „‚Masohl 
offer, Kabinenkoffer, Suit cases aus Franz Hugershoff, O. m. b. H., Fabrik Getreidereiniger, sämtl. Bodenbear- 


Ia. Rindleder, Vulkan. Fibre u. andere 
Max Gebhardt, 


reide (Kreide-Adler): Schultafel-, 
industries Billard-, Schreib-, Farb- 


chem. Apparate und Geräte, Leipzig 10. 


Bar A. oh Schrot- und Backmehl- 
mähl. f. Kraft-, el- u. Handbetr. Vertr. 


i Industrie-Werke Eisdorf, |} acke und Lackfarboa tūr | 
en 0. m. b. H., alle Zwecke, Gustav Ruth, ges. HermannUh ig & Co., Breslau 24. 
Berlin N 39, Is dorf a. Harz. Chemische und Lackfabriken, sauna. zusseliche eg | 
Gerichtsstraße 23. reissä Ser Wandsbek-Hamburg. andwirtsc haf A Cite 
Telephon : K eissäge Hetü, Kreissägen- Maschinen und Ger 
Humboldt 3357 ge- oke und Laockfarbomn fü: jeder Art, 
Zur Leipziger We, be Handel und Industrie. in erst- 
"m a RK F kom- Gebr. Thywissen, Lack- und | klassiger Aus- 
1 Fe Zeechen ar! = Lë en Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein.| führung, 
rsenbriüc * 8 yreiswert. 
Schürmann, Börsenbrücke 2a. Kreissägen- acke "Gr alle Industrien, besonders P 
blätter in P für Transparentpapiere und Fenster- H. Dornblüth, Berlin- wilmersdort I, 
offer griffe. anerkannt brleſhüllen. Mattierungen und Poll- Güntzelstraße Di. 
Leistungsfähigste 29 5 Gebr Döring 10 erstklassig. turen für Holzwarenfabriken. Belzen für e 
N Spezisitabrik 8 Striegao D Ausführung Eichen- ech Hr á e aternen 
- Dede |C- E, Heinzelmann, Maschinenfabri au & Schlüter O. m. b. H., L ’ 
K eet Spszialtabrik,| ` Tübingen 61 (Württemberg). — . 
Stempelfarben. ristaliwaren. Luxuskris ager - Weißmetalle, Phos- i 
Kayser & Trenner, K aller Art, Trinkservice, Kristall. L phormetalle, Schlaglot, Mekantaden Spezialfabrik 
Berlin 48. Lüster. Westdeutsche Kristall- packung. Ogalametall, graphische göt 


Telegramm-Adresse Natiokarbo Berlin. 


. ͤ ...' E EC EE und Stangen metallwerke Lößnitz l. Erzgebirge. 
onservendosen, System K fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb. ul Ebbinghaus, Be, 
„Üeberser 1 Ei? Ver- Ortmann A Herbst, Hamburg 33. |  Ohenlimburg. In aternen aller Art, Spezialität: 
` E . a 
für . 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu | f ronenkork - Fabrikations- Ante Bestandteile hierzu, Be. L. e 
. r den a n etrieb, maschinen zur Herstellung von sonders leistungsfähig f. Petroleum-| Wetzchewald & Wilmes, 
j) D aushalt verwendbar. Kronenkorken, Kronenkork- Ver- | brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- 
eutsches Blechwarenwerk | schlußmaschinen. öfen und Spirituskocher. Wetzchewald „ 
| D m. Ee 1 Kosmos-Export O. m. b. H., & Wilmes G. m. b. H. Kommandit- Commandit - Gesellschaft, 
REES EE Hamburg 8. Gesellschaft, Neheim-Ruhr. Neheim-Ruhr. 


glas - Niederlage Frankfurt a. 
Kaiserstraße 6. : Z 


Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo- 
dellmetall, Aluminium-Lot, Bronzedrähte 


Paul Friedemann, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mił 


Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


eder Zurichtung in Rind, 
SS eg für Lederwaren, Buch- 
bindereien, Möbel, Autos, Sport- 
artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke, 
sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II 


Reklameartikel fabriziert Paul 


ka u. Kunstlederwaren, Notes, 
Erich Helm, Glauchau, Sachsen. 


Be ab Fabrik. 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


edermöhbel, Hamburger Sitz- 
möbel-Industrie Ernst Zimmer- 
mann & Co,, Hamburg 36, Heu- 
e ` eme Ledermöbel - Fabrik 
t: 


abbildungen 

Be zur 
gung, 

such Anferti- 


gung nach jeder gegebenen Zeich- 
ung — Preise auf Wunsch Iranko 
Bestimmungsort 


edermöbel, Sessel und Sofas. 
Wilhelm Knoll, Stuttgart. 
Gegründet 1865. 


Spezialfabrik 


für 
Exrportbedart. 
$ 


Alle Sorten 
Möbelleder. 


.. — 
ederwaren Fabrikation 
L feinster Spezialitäten, Schreibkasten, 
uwelenkasten, Manicures, Damen- 

en, Tresors und Brieftaschen- 
— a für Automobile, Export 
Mark en Ländern. Preise äußerst in 


J. W. Loeberich Led 
erwarten - 
Offenbach a. M., Karlstr. Zoe 


ederwaren Koffer, Reise- 
andtaschen, eisenecessaires. 
"laten und Export. 
aul Jilig, Gera-Reu 
Auslandsvertreter gesucht. e 


Lierssren, 

Damentaschen, 
Brieftaschen, 
Tresors, 
Schreibmappen, 
Schreibetuis 
Zigarrenetuis 

usw. 


fertigt als Spezialität an 


e Wilhelm Kauth, 
abrik feiner Lederwaren, 
rankfurt am Main. 


ede x 
U Haue otenfabrik Martin 


ehr 
L on ittelmodelle:; Spezial- 
Lehm; Zoologischer u. 
Skelette, Sch: (telmodelle, Moula- 


— 
Lei 
Kai 
E 
E 
E 1 
Ce 
— 
bs 
2 
2 
2 


logie, Botanik etc., spez. Schuleinrich- 
tungen. Buchhold, München 39. 


ohrmittel für 
sämtliche Unter- 
tichtszwecke | 


(ege aus Anatomie, Zoo- 


lief 
Koehler & 
Volckmar 
-., 
Leipzig, 
Täubchenweg 
19— 


Das Echo 


blau, in best. Qualität. B. Pfeiffer, 
München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein, München. 


Na raphiesteine (Solen- 


De ae ne gelb v. 


hofer), Druckfarben usw. liefert für 
Export 


Graphische Handelsgesellschaft 

m. b. H. 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 
Lee Frottier- und Badeartikel, 


Einlegesohlen. Deutsche Loofah- 
warenfabrik H, Wickel, Halle 


Leipzig. 


BEZUGSQUELLEN- 
NACHWEIS 


a. d. Saale. 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus— 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


AUSLANDVERLAG 
BERLLN SWı9 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


* 


Leimpulver zum Kaltleimen. 
Josef Hölzl, 
München SW3. 


| eim, Knochen- und Lederleim 


sitiv-Sepiapapier). Berliner Licht- 
paus- und Pauspapierfabrik 
G. m. b. H., Berlin C. 


Usrgsrepcrier (Negativ-Po- 


Lichtpausapparat „Rapid“, Licht- 
pauspapiere. 
R. Reiss G. m. b. H., Llebenwerda. 
Fabrik technischer Artikel. 


iköre 
Egon Braun 


(Sat Maschinen 


Lager- „Fir“ 


Hamburg. 


fabriz. G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115 
Konstrukteur u.allein.Erbauer 
der „Förste & Tromm“-Linier- 
maschinen seit über 35Jahren. 
inoleum -ähnlicher Tisch- und 
Fußbodenbelag,besteQualität, liefern 
Stehling 4 Co., Hamburg |. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 


Röhrenform mit Füllung. Schlag- 
lote, Lötmittel. 
Ignaz Lamm, Metallwerk, München. 


(MS in Stangen und in 


uxuswaren mittleren und feine- 
E ren Genres, besonders für Export. 
Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- 
tungsartikel, Figuren, Vasen und Nipp- 
sachen aller Art. Spezialität: Uhr 
garnituren. — Zur Messe in Leipzig: 
Speckshof, III. Etage. Zimmer 400. 
Fasold & Stauch, 
Porzellan-Fabrik, 
Bock-Wallendorf (S.-M.). 


Ullrich D. R. P., für Erze. Schlacken, 
Schutt usw. Fried. Krupp Aktien- 
gesellschaft Grusonwerk, Magde- 
burg-Buckau. 


alkasten. 
Emil Müller, Spielwarenfabrik, 


Nürnberg, Stelzenpasse 6. 


Malkasten, Christ- „= 
baumschmuck, ab- \ 
waschbare Figuren, 
Malkasten, 
Eisenbahnen, 
Anilinfarben usw., 
Trockentinten. 


Me Bauart 


andelnußmasse (Marzipan- 

ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


— — .. 
armor (Marmor-Adler): Wasch- 
tischaufsätze, Wandbelag, Möbel— 
Marmor, Kamine, Schalttafeln. 
Adler-Marmor-Werke, G. m. b. H., 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


Meeres.. 


Brillantenweiß, 
Gebrannte 
Annaline, 
Leichtspat, 
Stuckgips, 
Modellgips, 
Zahnarztgips, 
Alabastergips. 
Deutsche Gips-Compagnie, 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


M aschinen zur Herstellung 
feuerfester Steine, Mauer- und 
Dachziegeln. Hartzerkleinerung. 
Behrens & Erler, 

Düsseldorf 20. 


assageapparat zur Heiß- 
und Kaltbehandlung, konkurrenz- 
lose Neuheit auf dem Gebiete der 
Gesundheitstechnik. 
O. Reinhard, Leipzig, Kochstraße 29. 


asken, Mützen, Feuerwerk, Jux-, 
Scherzartikel fabriz. Emil Thoma, 
München, Adalbertstraße 45. 


ehlmühlen, Oelmühlen, Reis- 
mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. 


Kation F. A. Nippel, Solingen, 

Wald. Gegründet 1864. Taschen- 
messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
Eßbestecke und Scheren. 


M eßwerkzeuge in höchster 


M kator u. Scherenfabri- 


Präzision. 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eBwerkzeuge, Zähler u. 
Stahlstempel aller Art. 


Wiihelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


etall- und 
Schuhputz- 
mittel, Wäsche- 
reinigungsartikel 
Fritz Schulz jun. 
Aktien - Gesellschaft, 
Leirzig 154. 


(ër en Arbeiter- 


bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen 
l. feine Zimmer in jed. gew. Ausf. dir. 
a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp.u.Preise 
einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Fabrik GmbH., Krausnick, Unter-Spreew. 


über 30 Jahre als Spezialität 

Otto Kruel Kaiserslautern (Pflz.) 
Älteste Metallgrabkranz- und Blumen- 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz 


M etallgrabkränze liefert seit 


u,vernick. Katalog auf Verlangen 


Mr ee versilbert 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


etall- Luxuswaren und 

M religiöse Artikel fabri- 

zieren Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


Mer gei aus echt. Messing, 


elegante, gediegene Modelle in 


Teewagen, Frisiertoiletten, Klub- 
tischen mit Rauchservicen usw 
(Siehe Inserat Seite 2665). 


„Laurica“ Maschinenfabrik G.m.b.H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


etallhütten-Anlagen. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


Er Bien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug u nehmen. 


gp. 


2695 


2694 


Das Echo Nr. 1989 


usikinstrumente. Als Spe- 
zıalltät: Bandonions u. Konzertinas, 


Meere Walzwerk-An- 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 


lagen. Fried. Krupp Aktien, 
gesellschaft Orusonwerk- 
Magdeburg-Buckau. 


EE 
etalltischpiatten, Raucher- 
service, Metall-, Rauch- und Klub- 
tische, zerlegbar, f. Export. Georg 
Sieke, Berlin, Elisabethufer 5u.6. Ver- 
treter gesucht 


etallwarsafahr! egr. 
1885. Armaturen für EE Ai 

u. Gas. Baldachine, Schalenhalter, 
Deckenbeleuchtung, Straßenarmaturen, 
Lampenfäße, Kipplampen. Drück-, Zieh- 
u.Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen. Elektr. Kochapparate- 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerel, 
Stanzerel, Zleherel, Schleiferei, Gürtlerel. 
Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


ulderkip er liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feidbabn- 
Fabrik, Aktie lischaft, Ham- 

burg, a. n, Rostock, Düsseldorf, 
mund. 


Do 
ülleroimaschinen undyoll- 
ständige Mühlenanlagen, Speziali- 
tät seit 50 Jahren. 
Elite-Werke Akt.-Ges., 
Abteilung Holtzhausen & Co., 
Nossen 79, Sa. 


M undharmonikafabrik 


Chemnitz (Sachs.), Am Rosenplatz 2. 
Gegründet 1819. — Preisliste frei. 


usikinstrumente u. Saiten- | 

fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 
lichste Bezugsquelle. Alleiniger 
Fabrikant der pat. ges. gesch. Bern- 
hardt's Silberstanl-E-Saiten. „Die Saite f 
der Zukunft“. Ammon Gläser, 
Erlbach im Vogtland. 


usikinsteuments aller Art, 
Spez.: Akkordeons, Mundhbarmon, 
lolinen, Mandolinen, Gitarren, Zi- # 
(berg u. der. Bestandtelle usw. Kelker & 
Schwarze, Hamburg 38, Neuer Wall 61. 


usikinstrumonte. | 
Violinen, Cellos, Bässe, | 
Lauten, Mandolinen, Gi- 
tarren, Zithern. Großes 


d 


— er.) och, 


T. 


Meer Pe. Diker 
aschinenfabr., Stettin-Grünhof. 
Ineralwasserapparate, 
neueste, vollkommenste Systeme, 
Abfüller. Kostenanschläge gratis. y 
Zander O. m. b. H., Halle a. d. S. 
M'e Tesiung van e Anlagen 
erzeugnis, vollständig betriebs- 
fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim-Käfertal 24. 
Hamburg 8, 
Abel aller Art, echt Eiche, Kiefer, 


(ger Inserat S. 2679). Fr. Düker, 
M für jede Leistung. Spülanlagen. 

jeder Leistung bauen als Sonder- 
ee ec > 

isch- und Siebma- 

sonen liefert 

Paul Tschentscher, 
Kiubmöbel. 


— —— nn 

rin 
„m — — oO m 
— ` 


F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. 


ä ————— 
R ; Möbelfabrik 
ikroskope für Schüler in Ladwig Höllerer, ` ' z - alt. Meister-Violinen u. Cellos. 
M billiger und Gr Ausführung. eiden era) undharmonikafabrik Spez.: Tropeninstrumente. 
Wauckosin & Co., Engros. port. Otto indisch 
Frankfurt am Main. Telegr.-Adr: Pakuwe. — Fernspr. 114. Win ’ 


Schöneck 1. $. 50, 


Größte Streichinstrumentes- 
Fabrik Deutschlands. 


Preisliste frei. 
Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler, 
Petersstraße 20, Zimmer 676. 


Nee herem er Als 


Fabrikation — Export. 
Telegr.-Adr.: Foton Frankfurtmain. 
ABC Code Sthe Edition. 


cbcentrifugen 
Titania von 30- 600 Ltr. 

Leistung, seit über 
20 Jahr. alleinige Spezialität 
der Maschinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder 5. 


iichkannendeckel 
aus Blech gepreßt mit Bolzen, 
Flaschenkasten, Manipulations- 
kasten. F. Ergang, Maschinenfabrik, 
gdeburg. 


Abel, Speise, Herren-, Schlaf- 
zimmer, Ledersessel, Stühle expor- 
tiert Paul Tabbert, Berlin 017, 
Große Frankfurter Str. 10. 


bel. Speise-, Herren-, Damen-, 
EE und Schlafzimmer, 
Ledermöbel, Einzelmöbel aller 
Art. Hotel- und Geschäftseinrichtungen. 
Nur erstklassige Qualitätsarbeit. Ia. Re- 
ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 
Kunstmöbelfabrik 
Julius Köhler Nachfolger, 
Chemnitz in Sachsen. 


öbelbeschläge, Möbel- 
schlösser Möbelscharniere. Möbel- 
knöpfe, sowie 


N Ąą.. 
A 
` s= 
ED D 
ER 
— > > 
Kë EK — SÉ 
TTT — 


Max Spranger, Brunndöbra i. Sachs. 
Mee ede aller be- 


zialität liefern alle Blas- u. ag- 
instrumente am vorteilhaftesten 
Oscar Adler & Co., Markneukirchen 
887-588, Schlle ß fach 84. Preislisten gratis. 


nsikinstru- 
moato. Spe- 
zialfab. f. Zithern 
all. Art. Mandolin., Lau- & 


kannten Weltfirmen liefert sofort ab 
Lager Fritz Hädrich, Chemnitz. 
Verlangen Sie Liste oder Muster. 


Mior rmonikas m. Ak- 
rung 


oons in allen Ausfüh- 
en und Preisiagen sowie 
Musikinstrumente aller wie Gi 
tarren, Lauten, Violinen, Zithern usw. 


lich-Sopnratoren, sämtliche Bedarfs- deren Bestandteile opd Saiten; ferne: | harmonik., Akkordeons. 
iich-Transportkannen, | artikel für die Möbel- Kindermusikinstrumente und Spiel | O. A. Hawraneck, 
„oikorei; Einriohtungon, fabrikation liefert waren mit Musik. Markneukirchen l. Sa. 
a mas e Hans R818 ; D 
in Holz- und Eisen- Wilh. Freese, Metaliw., Dresden NG. usikinstrumente u. Saltea 
ausführung. Vertreter gesucht. EE Sachsen M awe ei? empf. dere 
Oras ebenbrunn - Markneu A 
os ea Mz. nne Brenn- Dis Im Böhmen. Gegr. 1854. 
Wassertorstraße 76. ge undharmonikas Spezial- Kataloge 
Telephon: Gravler 3 eee M Sortiments für alle Länder, be- frei. 
Moritzplatz 16040. ` ziehen Sie am vorteilhaftesten] Vertreter 
Prospekte auf Wunsch! olkereige runde, Flächen. von der größten Fabrik der Branche: gesucht. NM 


u. Verdampfungs-Kähler f. Milch u 


ilchzentrifugen. Rahm, Milchbassins u. Käsewannen, poikin tramen jeder Art 
o * Jobs. Link, G. m. b. H, 
Apollo-Werk F. Stamp, Bergedorf 6 b. Hamburg. Weißenfels a. d. Saale. | 


Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen. 


Hohner-Harmonikas sind diedührenden 
Marken der Branche. 


C. Allendorf, G. m. b. H. 


Rohöl usw., 4— 160 PS S 
in Gößnitz 33, S.-A. für statio 


näre und Schiffszwecke. 
Reform-Motoren-Fabrik G.m.b.H., 
Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 


otorpflüge, neues System, 
3—4schaiig. Preiswertester Pflug 
der Gegenwart! Bussard-Motor- 
pflug esellschaft m. b. H., Breslau ll 


NM: für Benzin, Petroleum, Mr ee 


aller Art und Saiten. 
Höchste Lelstungafihig- 
keit, mäßige Preise. 
Spezialkataloge umsonst. 


undharmonikas, Ziehhar- 

monikas, Musikwaren aller Art. 

Konkurrenslos billig. A. Neustadt, 
Berlin 8 42, Alexandrinenstraße 33. 


ilchzentrifugen, Mlichsepa 
ratoren 45 bis 180 Liter Stunden. 
leistung. Erstklassige Tellerma - 
schinen. Präzisions- 
arbeit. Schnellste 


Cari Gottlob Schuster jun., 
Markneukirchen, Sachsen. 


a Nr. 217. 
SES Hirschberg I. Schlesien. IMumition aller Art, wie Zünd- Gegründet 1824 
ger. onumentalarbeiten aus koien iopen und Revove egrün 
Cykla- M patronen,RandfeuerpatronenKal.22, ra eder Art, 
Separalorentabrik alien und See ne Jagdpatronen, Pan Ee Deier Meere Akkor- 
Dr. Ernst Meyer Franz Schiigen, Granitwerke, Natur- Papphülsen, Messinghülsen, Blei- und eons, Geigen, Bogen und Saiten 
O. m. b. H., steinerzeugnisse, Kunstgewerbe, Mantelgeschosse liefert bester Marken. Export nach allenLändern. 
Berlin-Weißensee — — Lohmen bei Dresden. Rhein.-Westf. Sprengstoff A.-O., Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
1 s aio er Abtig. Nürnberg, Eisenberg in Thüringen. 
rstr. ron ohöl,Gasöl, Petroleum, vorm. H. Utendoerffer. S Violinen, 
Telegr.-Adresse: Naphtha usw. . Schiffs- u. station. | —— Z öĩéĩé;•a⁴ẽv usik instrumente, lo 
Kä Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- unltion nnd Waffen, Guitarren, Mandolinen. Salten USW. 
Berlin-Weißensee ladewinden, Motordynamos, Motorpump. autom. Plstol. all. Art.: Akkordeons. Bandoneons. 


Hanseat. Motoren GmbH., Kont. è 
burg 88, Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 


Mrs a 


Außenbordmotor Du- 
plex. 2½ und 5 PS. 


Jagdutensil. - Fabrik. 
Spez.:Waffenreinigungsart. Q 
J. L. Walblnger & Henschel, Nürnberg 


usik instrumente aller Art. 
Spezialität: Saiten, Violinen, Gi- 
tarren Lauten, Mandolinen, Etuis 


F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


ineral wasser- Anlagen 
M und Apparate, GEET usikinstrumento, 
Systeme, Spülanlagen, Abfüll- Saiten und Bestandteile 
maschinen. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Adolf Kessler junior, 


Hamburg 8. 


aller Art. 


— Prelsliste frei. — nad 


estaad- 
tolle aller Art 


und Flaschensorten, speziell für Export 
baut als einzige langjährige Spezialität 


Carl Malmendier, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in deutscher, französischer, 
englischer und spani- 
scher Sprache stehen 
Interessenten kosten- 
los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen. 
Ueber 12000 Apparate 
„Malmendier“ 
in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 


(eigeneSpezialfabriken), liefern preiswert -Sa. 63C. 
inoraiwasser-Annarate Motorenwerk H. Jaeger & Sohn, Markneikirchen R 
Plaschenabfdlk modernsler Kon. Frankfurt a. d. Oder, L Sa. Musikinstrumenten Export, [|___Exportkatalog fre 
struktion für beliebige Tageslelstungen Deutschland. f Gegründet 1863 re Sa 


ühlen für Hand- u. Kraftbetrleb. 
Thiem & Töwe, Maschinenfabr. 
Halle a. d. Saale 132. i 


— wm 
Mir für Landwirtschaft und 


usikinstrumente aller Art: 
Violinen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik- Spielwaren, mechan. 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzweißig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. 


usikinstrume alle 
M Spezialität: Molfneg, Bogen, Ell. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- 
slovakel. Engros— Export. Preislist. frei. 


Georg Krenke, # 
Markneukirchen 21. % . 


Export. 
Katalog gratis. 


Industrie, Sicht- u. Schälmaschinen. , - 
Nikos Spezial.: ` 


Albis, Dresden 1. 


TE ———— 
üllergaze (echte Schweizer 
Seidengaze). 


Fabriken: 
Franz Eckert & Cie., ` 
Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz. 

— Gegründet 1875. — 


Bogen, Streich- u. Zupfinstrumente. 
Ernst Stieber. Markneukirchen8. 


uslk instrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen, Bögen, Etuis. 
Karl Höfner, Schönbach, 
Föhmen. a 

Engros-Export. `, Preisliste gratis ` 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu EEN 


d 


Megdhlgsteemente 
N und Saiten aller Art. 
Konkurrenzlose Preise. 


" Gebrüder Funk, 
-> Zwickau in Sachsen. 


Bausiklustrument.-Saiteon 
sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
Seiten, Maschinensaiten, direkt 


Abt, 
E. Künzel 4 Co., 
Markneukirchen. 


usterstechmaschinen 

für Tapısserien, Suckerelen, Maler, 
n Mosterzeichner usw. fabriziert 
Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 
gulen, München R., Augustenstr. 29. 


wttern, 6- und 4 kantig. An- 
schweißenden, Schrauben aller Art, 
„8 schnell und preiswert. 

; Haschinenanstalt Karl Schmidt, 
agen l. Westf., Goldbergstr. 8. 


Mähmaschiaem, Fahrräder, 
‚ I Schreibmaschinen, Registrierkassen, 
A laodw. Maschin. lief. prompt u. preis- 
vet evil. Abgabe v. Vertretun Hein- 
tkhWiimes, Hamburg 23, Mittelstr.19. 


aschinen, welibekannte 

Marke Köhler. Man verlange An- 

SCH Hermann Köhler A.-O., 
. 


l Nähmaschinenfabrik, 
- Altenburg, Sachs.-Altenb. 


etre. Mechanische Netztabrik 
d f 0. m. b. H. 

WV Landsberg a. d. Warthe, 

e Angerstraße 14-16. 

Blouheit: Gebrauchs- und Vexier- 


Isschenmesser. Muster gegen Ein- 
F > Modung voa Mark 6,— durch 


KN 
* 


t 


Earst Hugo Schneid 
Zella-Mehlis (Deutschland). 


Nlckeiwaren, m ; 
nickelte Wasser- u Tee- peAa 


u kessel, echt nickel- 
chicen, 
| en, Tabletts, 
Tareapfatten u. Brotkörbe 

at prompt u. preiswert 


rich Berndes, Neheim (Ruhr). 


38. la. Terrakotta-Minlatur 
in Wiener Bronzeart, natur- 


e Ausführung, . 
— Lelpig-Ooblis S 
i 
Yenierinstrumente 


er amerikanisches 
Pe Spez : Taschen-Nivellier- 


ae: Vielfach prämiiert, Preis 


Ka 
Ss | 
awa 
kee, 
Stin, 
Dua sanische Instrumente, Nivellier- 
h 15 binder und Reißzeuge. 
(Ge anke in sonstigen technischen 
Ki en und Zeichenmaterialien. 
en Ae Isliste gratis. Geo 
Ge Hamburg -Bahrenfel . 
orins 
SCH Zrëpmente, Win- 


enmühlen. 


ri 
| DP Aktiengeselischaft 
gl Eer Bechen, 
H e en liefert 
Bi Bech Nachfg., Eisengleßerei 
Abri, Hamburg 1, 


- 


. 


B 
Dien 


elmühlen, Mehlmühlen, Reis- 
mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


p tik aller Art. Prismengiäser, 
agdgläser,Operngläser, Mikroskope. 
Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 


Antik. 
A. Schweizer, 
Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 
Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 
Fadenzähler usw. 


(US aller Art, Theater- und 


Prismengläser. 
Munck & Rogge, Rathenow. 


ptik. Spezlalfabrikation in Horn- 
und Schildpatibrillen und Klemmer. 


Verlangen 
Sie 


Muster. 

Gustav Schwarz, Rathenow i Dtschl. 
tik. Sämtliche Spezialmaschinen. 
„Wumra“, Rathenow 

(Deutschland). 

»tische Industrie. 

0 Edwin Kaufmann, 

Theodor -Straße 2, 

Nürnberg. 


zei. und Musikwerk- 
ostandteile. Notenrollen- 

Spulen für elektrische Mus kwerke 
und Pianos. Gustav Schönstein, 
Orgel- und Musikwerkbestandteilefabrik, 
Villingen in Baden. 


val- und Minlaturrahmen 

in Elfenbein und Holz in allen 

Ausführungen und Stilarten liefert 
billigst Rahmentfabrik Bayer, 

München, Oettingenstr. 26b. 


zon-Aniagen für Bleichzwecke 
In Wäschereien und Färbereien. 
rthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


ackpapiere, Pappen, Druck- 
ee nur ladungsweise, ferner 
eidenpapiere, Feinpapiere. sofort 
greifbar. Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nachf., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegramm-Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881. 


ackpapier, Fein-, Bunt-, Seiden-, 
Kreppack-, Pergament-, Pergamyn-, 
Isollerrohr- u. Isolierpapier. Pappen, 
Hand-, Grau-, Leder-, Holzpappen, 
Maschinen-, Holz-, Leder-, Grau-Pappe, 
Strohpappe u. Rohdachpappe exportiert 

nach allen Ländern 
Albert Kelber, Coburg 11. 


apiorabreiß e Apparate, 
. R. G. M., Packrollenständer. 
Woerner & Co., Rastatt (Baden). 


napiere aller Art. Spez.: 

ruck- und Packpapiere für alle 

Zwecke. Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, 

Leipzig, Zeitzer Straße 39. 

Tel. - Adr.: Neumannpapler. 


apiore, alle Formate Lösch- und 
P Flltrierpapler. F. E. Epperlein, 
Elterlein (Sa.). 


apleore, Paratfinpapiere,Oelstoffe, 
achs- u. Pergaminseide in Bogen 
u. Secare-Rölichen, chlor-, rost- u. 
säurefrel. Emil Schwander & Co., 
Chemnitz-Furth. 
Export nach allen Ländern. 


ler für Lithographie. Spez.: 
Leet lere, B. Pfei er, 
München 19, Wendlstr. 22. Tele- 


; grammadresse: Lithostein, München. 


apier - Pappen - Export 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, Yorkstraße 82. 
Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 
Korrespondenz 
deutsch, englisch, französisch. 


a er — Paplererzeug- 
nisse. 
Haarmann & Langhoff 
Essen -Wien— Amsterdam Zürich. 


Das Echo ` 


SEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


apier und Pappen jeder Att. 
(ei) ch all 
P nach allen e 


Altona (Elbe), Stiftstraße 6. 
Pi u. Pappen aller Art hat 


eriarbeiten, insbesondere Perl- 
a ana -beutel, handgestrickt, 
rika aupe nießen Welt- 
ruf! Unübertroffen in 8 > 
in, Sortiment - 
eistungsfähigkeit. 
Aelteste u. bedeutendste 
Fabrik der Branche. 
Katalog zu Diensten. 
Korrespondenz in 
Deutsch, Französisch, 
Enelisch. 
Fabrikanten: 
FritzSchaupert&Cie., 


Göppingen (Wttog.). i 


oerlen. Wachsperlen und andere 
Imitationen, Kolliers usw. 
Schindler&Co., Steinach, $.-M.,Thir. 


den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


E ee EEE EN 

anler und Pappen aller Art. 

In ale gung und bei Lager- 

bezug werden Sie schnell u. preis- 
wert bedient. 

er eg ei Maner, 
apier- und Pappengroßhandlung, 
Mannheim. Sandhofen. S 


3 ee dch, EE 
Paie s u. Schreibwaren aller Art 


liefert sofort und laufend 
Martin Ebert, Heldenau-Nord. 


Bagierraiten, u Age 


Fabrik In 
orltaschen, NAD SESSUICHL, ua- 
litätsarbeit, bes. aus feinst. venetian. 
Perlen nach Künstlerentwürtf., Perlgürt., 
Perlketten, Perldeckchen, Rosenkränzen, 
Neuheit. ausPerlen, Perl.all.Art. 
Muster von 150.— bis 1500.— M. 
gegen Scheck. 

Nürnberger 5 dustrie 


kassen u. Rechenmaschinen, Klosett- 
rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank- 
rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- 
papiere, sowie Papier-Abroll-Apparate 
iefert . 
Secarewerk Papierrollenfabrik, 
Aue-E. (Sachsen) 
m e ? 

r Nürnberg 55, Lorenzerplatz15. 
sowie Rollendruckpressen liefern] Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt, 
Windmölier A Hölscher, G. m. b. H., | Stand 274. Meßstätte Zoo, Stand 1314/16. 
Lengerich in Westfalen. 


Stun, Schwarzwälder 
apier«- Verarbeitungs- Federmotoren- und Automaten- 
Werk für Etiketten, Plakate, werke St. Oeorgen, 
eee Götzenbilder, Splel- Schwarzwald, liefert als 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. Spezialität: 
Ockelmann & Buss,| Sprechmaschinen-Lauf- 
Hamburg 23. werke, Hausuhrenwerke, 
Laufwerke 
apierverarbeltungs-| tür Schaufenster-Reklame 


maschinen, Briefumschlag-, 
Beutel-Gummiermaschinen, Lackier- 
maschinen für Fensterkuverts. 
Fritz Poppenbürger, Maschinenfabr., 
Düsseldorf 34. 


Pr — Zigarrenspitzen 


und Antriebswerke aller Art. 


erüocken für Pappen 
ziell für Export, aus Mehnle f. Haar, 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
ng. d Wie ege A useriager 
n a 0 U} D 
mit u. ohne Reklame-Firmendruck EE 
in vorzüglicher Qualität liefert etroleum- Spar- u. Nachtlampen 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, Mulga“ 
Lindenstraße 30. 


en. Hand-Leder- Pappe, Conti 
Paar- u. Handels Ebellschaft 


„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60. 


ppen u. Papier, ladungs- 

Welse sofort grei ; 1 75 nach 

allen Ländern. 59 1858. 

O. Neumann, Dresden-A. 108, 
Hamb Str. 9. 


Tel.-Adr.: „Pappenexport". 


araffin u. Robprodukte 
llefert ausfuhrfrei nach dem 
N kten-Export-Abtell 
ap ukten- - ung 
Gebrüder Rolnicki, 
Handels- A.-G., 
Krakau (Polen). 
Telegramm -Adresse: „Racya“. 


8 $ nach all. Ländern. 
Müller & is G. m. b. H., 
Berlin SO 16. 


teifen. Fabrikation von Tabak- 
ele aus Bruyèreholz. aeutschem 
serholz, Ton 

u. Tonmasse. (Imita- 

tionen von Goudron- 

und Asbestpfeifen). 
Cigarettenspitzen. 
Jul. Wingender 


& Co., 
Höhr (Deutschl.). 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 


chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i Thür. 


harmnzeutische Be- 
darfsartikel. Kartonnagen, 
Papierbeutel, Etiketten, Medizin- 
glas, Tropfgläser, Salbenkruken usw. 
Wiese & Co. O. m. b. H., 
Stettin. 


harmazeut. Extrakte und 

Mentholstiſte fabrizieren u. liefern 

Chem. Fabrik, Dr. Julius Schwab, 
Fürth L Bayern. 


Ce gek Präparate, 


arfüms, hochkonzentriert. vor- 
nehme, dezente Gerüche. Text in 


allen modernen Sprachen, 
aparte Aufmachungen. Jedes 
Quantum lieferbar. Katalog u. 
Riechmuster zur Verfügung. 
Siehe Inserat Seite 2657. 
„Atuco‘‘ A. Thomas & Co., 
Parfümfabrik, 


Arzneikräutertee-Mischungen gegen 

viele Leiden, seit Jahrzehnt. erprobt 
u.bewährt. Spezialität:Sauerstoffpräparat 
„Odozon“, reguliert Verdauung, macht d. 
Blut lebensfrischer, regeneriert alters- 
schwache Zellengewebe, löst d. Problem d. 
Verjüngung! Kr Mayer, Altona (Elbe). 


Lee Präpurate, 


Gera - Reuß. 


— 
arfüms, kosmet.-pharmaz. Artikel. 
P Kitte u. Klebstoffe. Laboratorium 
„Helios“ G.m.b.H., Hannover A.V. 


tische te in allen Quali- 
täten und Preislagen, prompt liefer- 
bar. Verlangen Sie illustrierte Preis- 
liste. 


glänzend empfohlen und bewäh 

z. B. Bandwurmmittel, Augen- 

salbe gegen Trachom Flechtensalbe, 

Schnupfen - und Hämorrhoiden-Serum, 

sämtliche Tuben- und "Tabletten. Prä- 

arate, Tierarznelen, z. B. Mittel gegen 

aul- und Klauenseuche, Räude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 

Medizinisches Export-Haus 

Felix Schmiedchen, Bremen. 


hoto ‚Apparate 
Prismen, BInocles und 
Bedarfsartikel. Chemi- 
kalien usw. z.Fabrikpreisen 
exportiert nach all. Ländern 


Photo- und Prismahaus 


Florex-Parfümerlelabrik, 
Berlin 48. 


apier, Iransparentpapier etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. 


P ee den und Earb 


. ĩ Ä 8 
Par ier, Pausleinen,Zeichen- 


für Wzscheielen und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


E 

ent jeder Art aus Kalb-, 

een len. Schweinsleder. 
Johs. Link G. m. b. H., „Vitalis“, 

Weißenfels a. d. Saale. Berlin, Friedrichstr. 249. 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


„ Excenterpressen in 

hoto- Spezialitäten lanos-Mand, insel p Stehlgußausführung für alle Zweige 

H Apparate Innos-Knauss, fabrizieren der Metallwarenfabrikation mit zu- 
Bedarfsartikel lanes-Kapplor, nd, Gebr. Fuld, gehörigen Werken 5 

2 e her, engl Koblenz a. Rh., Schloßstraße 36. Nürnberg -R. nz Kapi CH 3 

ege sprache. Lieleiun, _Telegramm-Adresse: Pianofabriken ` speziell Düsseldorf, Schließfach 577. 


nur an Händler. 


Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main, 
Fabrikation — Export — En gios 
ABC Code 5the Edition. 
Telegr.-Adr.: Foton Frankfurtmain 


an — en 

hotographische Papiere 

Chlorsilber - Gelatine, Brom- und 

Gaslicht-Papiere, direkt kopieren 

des Kohlenpapier, Barytpapiere in jede 

Art. Emil Bühler, Schriesheim, 
Heidelberg. 


hoto-Papiere u.), 
Chemikalien „Satrap“, La, EN 
Tonbad, S nol, Assur- Y% 

Farben. Chem. Fabrik auf % 
Actien (vormals E. Sche- | 
ring), Berlin-Charlottenb. 33. E? 


LR Lé Präzisions- 


Marke „Primar“. 
erne Hand- u. Stativ-Cameras 


lanos prima Qualität. 
P nach allen Weltteilen. 


Berlin N. Chausseestr. 9. 


p EEE 
ianos und den Kleinsten Flügel 
P der Welt, 1.25 m lang, 

1,57 m lang, fabriziert 


S, erstklassig und preiswert 
p. Gustav Lutz 


Gelsenkirchen l. W., BreiteStr. 18-15. 
Telegr.: Bicopiano, A. B. C. Code 5; th Ed 


ianos und Flügel „Ritmöller®. 
W. Ritmüller 
Göttingen. Siehe Inserat Seite 2652 


(Siehe Inserat Seite 2664.) 


reßanlagen (hydraul.) f. Ballen, 
8 na Granitolgpfatten, zum Auf- und Ab- 
fü Ex opt ER pressen von Rädern. Fried. Krupp 
— Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
latin - Brenna parate, „Iridium“ - Magdeburg-Buckau, 
Hohinadeln, , Iridlum“-Impfmessen 


Rasier-Pinsel 


Export 
P Anstreich-Pinsel 


Kurt Winzig, 


Flügel 


ef Edel-Relher, Pat . 
Reinhold Schröther, Emil Kohm, Karlsruhe Core ëch Dënn 
Charlottenburg 5. (Inh.: Wilh. Edelmann), Kronenreiher 1. all. Farb. Must. gep, 

Telegramm Adresse: Reinopiano Berlin. Baden. Voreinsend. v. M. 100.—. Blumenfab 


lomben aus Stahlblech Hermann Clauss, Neustadt 1. Sachs. 
rt 
ulvor- und Sprengsteff- 


e, Planofabrik Willy Werner, Bremen E. 


en iomb s Blei u. Blech Fried. eech Aktiengesellschaft 
omben aus Biei u. Blech, N ried. Kru 
Ha är J. fl. Ble ie ce sowie Plombenzangen, en Grusonwerk Magdeburg. Buckau. 


Plombierdraht und - schnur. „ 

EE P Te Jumpen sind weltbekannt 
elster nägel, Reißbrett- of =3 Max Brandenburg, Berlin W 30. 
stifte, Möbelnigel, Kamm - 


Kataloge: Engl., Französ., Spanisch, ltal, 
EEN wecken, Täkse, Rivets, 


in erstkl. Ausführung. Curt Benzin, SE 75 new, duet, r Zentrifugalpumpen, 
Oörlitz, Werkstätte für photographische „ R. Weißbrod ° , | 
Apparate. — Katalog N. 20 kostenfrei. Lat 1. Tnür. (Ruhr), Deutschland. H. A. „„ 
hote - Stative aus Messing Höchste Auszeichnungen. orzellan., handgemalte Kaffee-, Spezialmaschinenfabrik. 
und Aluminium. lanos, Flügel. Europas größte Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, | ——— m 
Rob. Tümmler, Döbeln. P réi oe ae Tabietis, Brotkörbchen, Tafelauf- umpen aller Art, Heiß- 
tabrik. a Ze sätze. Nur beste Ausführung und wirk- P luftmaschinen. 
hysikalische Apparate fluch künstlerische Dekore. Sächsische Motoren- und 
fur Lehr- und Schulzwecke. Katalog ünchen 2 NO Maschinenfabrik 
a apa E ge ee Otto Böttger, Dresden 38 C. 
sikal. Apparate, gegründet zimmermann ) : E f des: 
elp zig-Co. 25 Waisenhaussir. 10. A.-G. A. E Spe Tele SE Lee? allor Art. 1 
— ratzsch, 8 
ander ee l. reg Orzeilan Taler Kaler, SS) See Gera-Reuß T0 


Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medallle. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


iano-Bestandtelie. 
liche Be tandteile für den Piano- 
Fldgel-, Harmonlum-, Orgel-, Musik- 
werke- Bau, ebenso f. Einbau- lustrumente. 
Ia. Resonanzböden. Kiavisturenbela 
„Galalith" Großhandlung. Erns 
Escher, Eisenberg, 


achs.-Alt. 5. 
Per inner, Wente Mecha- 


gründung 1880. 


niken, Hämmer, Werkzeuge. — 
Großes Lager speziell für Repa- 
rsteure. Nur Qualiiätsware. 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 


Pdf & Sohn, "Lucs 
G. Schneider & Sohn, Lucken- 


walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 
Zerlegbare Planos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen - Pianos für alle 
Klimate Export nach allen Erdteilen. 


tropens 


Tropenpianos In Spe- 
zial- Konstruktion. d 
Seit 60 Jahren bewährtes A. 
Fabrikat ersten Ranges. 
H. Kriebel, Berlin S0 38 
Harzer Straße 33. ñ — 


Telegramm -Adresse: „Kribelano". 
re u a were |. 
Pra Flügel, Autoplanos. Export. 


Klaviermacher Hauschulz, Berlin- 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 


Pie: Flügel, Autepimmss, 


rr ˙ a 

innos. Sämtliche Bestandtelle de 

o-, Einbauplano-, Harmonlum-, 

Orgel- u. Musikwerkeindustrie, Der 

weltberühmte Klaviaturbelag „Eltenit“, 
Eigene Fabriken und Großh 


Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


„ — ae 2. 
lanos, hervorragende Qualität. 

Icher, äußerst preiswert. 

iese; Halmann & Co., 

® m. 

Berlin O 34, Petersburger Straße 3 
Tel.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. ABC-Code. 
— 2 


und Mokkaservice, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüssein und sonstige Ge- 
| brauchsgeschirre, sowie alle elektro- 
technischen Porzellane liefert laufend] Maschinenfabrik 
Franz Neukirchner, Glashütten und] Welßenfels a. d. Saale. 


Porzellanfabriken - Erzeugnisse - Export, 
P“ Wen usw. 


umpen für nile Zwecke, 
Kompressoren, Vakuumpumpen. 
Hoddick A Röthe G. m. b. H., 
und Elsengleferel. 
Gegr. 1869. 


Marktredwitz in Bayern. 
Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


orzellan: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
und Mokka. Service, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
nrüge, Salatschüsseln und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend il 
urust 1 Hamberg 8. bien u. Armaturen 
el.-Adr.: Lampkeramik. eip ? d ni 
£ Maschinen. m. b. H., Köls- 18 


Apollo -Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 


Stabile Bauart. in Gößnitz 33, S.-A. 


osament - Knöpfe. Spez.: 
andlung. P Häkel- und Nähknepfe, Altred unpen allior Art. 
Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. C. F. Reinhardt, Coburg —Sonne- 


berg, S.-M. (Siehe Inserat 5.2683). 

ostkarten. Neuanfertiigung in | —————— 7 

modernen Ausführungen. uppen. Die „Dres- 

Gebrüder Schmidt, Lübeck, ener Teepuppe“ in 

eigene Kunstanstalt. hochkünstlerischer 

in allen Ländern gesucht.] stilechter Ausführung und 

Korrespondenz: Englisch, französisch, | Verwendung besten Ma- 
spanisch. deutsch. terials. 


b. H., 


S £ E 
SEET Ee Kri Kuren ostkarten, Alben, i. Anfertigung]  asseikiielt Km 
* ai epon an a H Dresden, Johannesstr.19. — 
Pianos, Flügel. > ern chiele, l 
Kunstsplelpianos. a en & ekleidete, Teddy- und 


Spezialität: 
Auto-Planos, Kleine 
Flügel. 
Tropenausführung 
für alle Klimate. 


Lane, Fabrik 
J. Schiller, 
Berlin C54, Joachim- 
straße 11. 
Gegründet 1884. 


Ueber 20000 Planos im 
Gebrauch. 
Export nach allen 
Weltteilen. 


lianos in anerkannt vorzü licher 
P Ausführung. 12 mal prümliertes, seit 
48 Jahren glänzend bewährtes Fabri. 
kat ersten Ranges. Spezialmodelle für 
die Tropen. Export nach alien Wett. ilen. 
L. Neufeld, Pianofortefabrik, gegr. 1873, 
Berlin W 9, Potsdamer Straße 124. 
Katalog a.Verlang. Seriöse Vertr. gesucht. 
ABC Code 5th Edition. Adr. Neuplanos. 


ianos erstklassig, tonschön. S 
; Spez.: 
Tropen- Pianos f. alle Klimate. EN on 
nach allen Ländern. Menzel & Co. 
Berlin-Neukölln, Goethestraße 5 | 


berg, 


pinsel. 
Leimpinsel, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Dinjus, Pianofabrik, 
Eisenberg i. Thür. V. 


lano- und Flügel-Exporthaus 
r 


ıanosesseiß in allen 

Preislagen. E. A. Schellen- 
eitz i. Sa. 

Zu den Leipziger Messen: Mark- 
grafenstraße 10. 


— 
insel und Bürst i 
P Schulpinsel, Anstreich. 4 aller Art. 


Signierpinsel, 
Möbelpinsel, 
Kasierpinsel fabriziert 
Heinrich L. Thäter, 
Pinsel- und Bürsteniabrik, 
Nürnberg. 
Telegr. - Adresse: 
„Enterprise - Nürnberg“. 


insel aller Art. 
Thimig & Busch, 
Pinselfabrik, 
S A p = Alsch bei Nürnberg. 
ur Leipziger Messe Stieglitzen- 
Markt 13, 4. Stock, Stand N De a 


Berlin S14. uppen, 
liefert 
Pen eee Alben, I. Anfertigung P Laufbären in la. Ausführung 


Außerst vorteilhaft Adolf Oruel, 
nach einzusendend. Photographien. uster- 
Nordische Kunstanstsit Bremen. Preisliste aufAnfrage. M 


sendung in jeder gewünschten Höhe 
Ernst Schmidt & Co., Lübeck. gegen Kasse Im Voraus. 


alle Sorten, mit ekleidete, fabrizieren als 
H DECH Bautler & Scheller, 


Sonneberg, S.-M. I. Thür. 


Mo- 
Pe alle Sorten. Preis- Pe rg bar speziel ee? 


C vi ta c > 8, 
ambu 
Hohe Bleichen ECH 


iell für 
liste gratis. Ludwig Carstens hair und Haar, spez 10 
Hamburg 30. ’ Gustav Thiele, Waltersha 


Thüring. Gegründet 1885. Musterlagef 
ostkarten In Bromsilber, Stein- [In Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 
und Offsetdruck. E und nn 

u 


Verlag! Max Breslauer, Kunst- P: pen, Splel weren: 


anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. Scherzartikel In allen Ausfähr. Ce. 


eege SE al kleidete Pu en, Tiere, gestopt mi 
ostkarteon unstblätter, anell oder Fe ogen, 

P Kalender all &enres sof.greifb. PR | undStimme usw., aus Holz, Mach6-Masse, 
Preisl. I. all. Spr. grat. H.Schä- Porzellan usw.), Ia. zusamm 


mann, Verlagsanst., deri use, Esenschetött. 108. Sendungen à 1000. 


estkartem und Photorahmen in] C. F. Reinhardt, Koburg. Telegr. 
oliert. Holzleist. lief. spez. f. [Adresse: Cefer. — 
Sahre, Dresden, Rleischelstr. 16. | Thüringer Heimindustrie. 


ressen aller Art: Weinpressen, uppen fürPuppenstubon 
P Lederpressen, Pressen f. industrielle P abr. als Spezialitä Edwin Krause, 


Zwecke. Ph. Mayfartn & Co., I Puppenfabrik, Königsee i. Thür. 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. Tlichtige Auslandsvertreter gesucht. 


r 
7 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — 


21. August 1921 


f |sEzUGSQUELLEN-NACHWEIS 
d 


Das Echo 2697 


e 


asier messer, ersikl. Solinger 
Qualitätsw. lief. als Spez. z. Außersi 
günst.Beding. direkt ad Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Briefadr.: Post- 
fach 84 Tel Adr: Rheinstahl-Wiesbaden. 


asiorpinsel liefern äußerst 
vorteilhaft 


Thimig 4 Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Alsch bei Nürnberg. 
Zur Leipziger Messe: Stieglitzen-Hol. 
Markt 13, 4 Stock. Stand Nr 5. 


asierpinsel, preiswerte Qua: 
litātsware. Spez.: in Doppelring 
fassung, D. R. P. und Auslandspat. 
angen., garant. wider- 
standsfäh.i.heiß.W asser. 


eklameartikel aus Metall, 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen, 
Zigarettenetuis, Notes. Notizblocks, 
Löscher, eeng Age Bonbonnieren, 
Servieitenringe, leistifte. Schuhan- 
zieher. Eieruhren, Thermometer, Roll- 
dandmaß e usw. Orũber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 
Vertreter gesucht. 


eklame. Entwürfe und Druck 

von Plakaten, Geschäftskarten, so- 

wie EE sämtlichen Werbe 
materials. Max Breslauer, Kunst - 
anstalt. Leipzig, Steinstraße 66. 


Nöckier & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 2674.) 
| Zur Messe: Leipzig, Handelshof. 
Zimmer 38 


re 
ages und Spielwaren- 
fabrik, stets Neuheiten. Muster- 
sendung von M. 1000 — an. 
Richard Herbst, Fürth (Bay.), Waldstr 10. 


utzwolle (Twist), weiß und 
p bunt, liefern jedes Quantum 

Rahmann & Kunstmann, 

Hamburg 1E.. Raboisen 18. 


der aus Schalenhartguß, Radsätze 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 


Ge 
—ow_...... 7 
de e e don. 


per und Spielwaren. 


tür harten 


ägen sRhenus’’ 
hi, Elsen, Kupfer usw. Spezialist 
seit 14Jahren. Allerhöchste Leistur 
Emil Lührig, Hamburg 22 . 


messer, beste Qualität, fabri- 
zieren billigst 


Richtmann & co., Remscheid. 
a ß om, Werkzeuge. 
J. ‚Dominicus & Soehne, Omb fl., 
Berlin SW — Remscheid-V. 
Aigen - Werkzeuge, Marke 


Wirkungsvolle 
eklame-Plakate, Karten zum 
Aufheften von Tuben usw., liefert 


„Tiger“. 
Orusonwerk, Magdeburg. Buckau. Alleinfabrikant: prompt und preiswert Plakatfabrik|Bragola-Werk, Dn N 
(KEE Jak e „ Königsee i. Thür. Postschlief fach 19 | Remscheid-Hasten 
radiuml. Helligenbilder, Leuchtbijou- rnberg, „„ EEE WE EEE DE, EEE EEE ET TV ER 
Rasierpinselfabrik. eklame-Prolektor „Re- alten aller Art 
terie. Fx. Hugo Dornburg, Leigzig IT7. Geg ndet 1897. R Devis. (gesetzlich geschützt). Catgut. : 
er ende 


Wirkung! Geringe 
Unkosten! Das zug- 
kräitigste Werbe- 
mittel für jedes Ge- 
schäft. 


Prospekt 75 frei 
durch Fabrik 


Richard Moennig, 
Saltentabrik, 
Markneukirchen 635. 


Suse alier Art tür Musik- 


allen Stärken. Garnituren für 
Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


asierapparate aller Systeme, 
Marke „Ogri“, wie auch Klingen- 
Schlelfapparate, Rasiermesser, 
Taschenmesser, Haarschneidemaschinen, 
Manikure usw. liefert die Spezialfirma 
G. m. b. H., 
Stuttgart, Dorotheenplatz 2. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


mann. Io RAA e ami 


Schalen. Rasierpinsel. Griffe 

aus Metall, Holz und Bein, Pinsel- 
kapseln und Ringe aus 
Eilsen, blank vernickelt 
und verkupfert, fabriziert 
als Spezialität 


Nürnberger 
Metallwaren - Industrie 
Otto Jordan. 
Nürnberg, Deichslerstr. 
Verlangen Sle 

Illustrierten Katalog Nr. 3. 


asierschalen, mit und ohne 


instrumente, Lawn - Tennis- 
Schläger, Maschinensalten usw. 
direkt ab Fabrik. 
E. Künzel& Co., 
Markneukirchen. 


Kr aller Art liefert nach 


Schmelde Nachf., 
Dresden 27. - 
eklame - Schaufenster 
Figuren mit Ubiwerk. Gr. Ausw. 


Bill. Preise. Christbaumschmuck- 
tabr.Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. 


allen Ländern 
Hannoverscher Salz-Export, 
Charlottenburg 2. 


sierapparato, System Gi- 
lette u. Luna; Rasierklingen, Etuis, 


Metalletuis u. komplette Garnituren: Einsatz, liefern prompt u. prels wer amen aller: N erster Qualitat. vu 
Taschen-Rasierapparate (Westentaschen- Thimig & Busch, eklame-Taschenspiegel sondersZuk- kerrü 0 samen, 
format) fabrizieren von den einfachsten Neustadt a. Aisch und Kee Ver fabriziert Rübensa- men, Gurkensa- 
bis zu den feinsten schwer versilberten bei Nürnberg ohann Baumeister, | men. Salatsa- E 
und vergoldeten Luxusausfährungen. Zur Leipziger Messe: Stieglitzen-Hof, Furth i. Bayern. | samen, Rot- ko samon: 

Vollmer 4 Co. O0. m. b. H., Markt 13. 4. Stock, Stand Nr 5. Wirsingsa- men. Ver- 


ekiame- u. Zugabeartikel 


Ue Wel 
aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- e eit 


hen mit 


Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. senden in 


aubtierfailen für alle Tier- und ste- 


— D 
arten. — Verlangen Sie Preisliste. rückwände) Heinrich O. Brauer] Katalo- gen je- 
ee ee und Klingen- E. Orell & Co., junior, Prägeanstalt, Buchholz 1. Sachs.] derzeit / Bchutz Marke \ ern zu 
` Haynau in Schlesien. Dien- sten. 


Druseldt Q. m. b. H., Bonn. 
asiera nur el 
R Präzision! ab rate, sigi 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gatis 
u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


andstrahigebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


Spitzen aus Papier, Kork 
u. Aluminium fertigen in Massen 
Zeise 4 Co., 

Königsee-E., Thür. 


eligiöse Statuen ER 
in allen Größen, Kruzi- e 
fixe aus Holz und Metall, N 

Weihbecken, Rosenkränze, © 

Medaillen usw. fabrizieren 


ochenmascohinon Trium- 
phator, Universalmaschinen 
modernster und solidester Kon- 
"Istruktion. Fer TTR hator- 


Bang sus Papler Kork 


und Saxonia) tür alle Rechnungen 
und Rechnungsanen. 
Vereinigte Werke, Olsshütte (Sa.) 


Arten emailliert, in allen 


— — 
Deslerannarste und Klingen, 
eene (Mi Oettinger & Hahn, 
Berlin R35, Potsdamer Straße 112. 


erKlingen. Wöchentliche 
Produktion: 150000 Klingen. Größte 
und leistungsfählgste Spezialfabrik 


LECH (Burkhardi 


1 
Ausführungen. Leipziger Email- Heckner & Sievering, 


von Süd- und lierwerk, Taucha-Leipzig. Köln-Sülz 1. argbeschiä è aus 8 S 


dlech, Sarggriffe aus unzerbrech- 
lichem Masseanguß und Zink, N. 
tapeten, Stuhlsitze aus Hartpappe fabri- 


Deutschland. Speziallabrik fürJackson’s-‚Lagrelle-, 


bis zu den elegantesten Ausfüh- II comb. Bristol-2ickzack- Verbinder etc. 


Heroes iz aus Leder 
rungen, Schutzmarke Garma. 


7 Roever & Co., Lederwarenindustrie — . ziert als Spezialität 
| Ac m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. ED 6. A. Haenel, 
Tel EEE Prägeanstalt, 
err. Adr.: Metallwerk Waldrheinland Annaberg (Erzgeb.). 


(Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 


En 
1 liefern Moutin 
Kirspel, Fabrik feiner Stahl- 
waren, Solingen (Deutschland). 


| Rregmesser liefern Moutin 


irspel, Fabrik feiner Stahl- 
waren, Solingen (Deutschland). 


——— nn nn 
| sasiermesser in erst- 
| R klassiger Qualität liefert AN 


mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang. Hamburg 3. 


Rar u. Zlieri Pol- 


E usw © | Techn. Industrie -Bedart, Horford 1. W. 


Rasan tür Dampf, Wasser, Luft, 


e, Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 
Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. 


8 


; ees, E 
KSE a. Pappe, Sarg- 
gri 


Gas und Oel. 
W. Wild & Co., Duisburg/Rhein. 


öhren für jeden Zweck von 4 bis 
H 1600 mm Durchmesser aus Lager- 
vorrat abzugeben. 
Hannoverscher Röhrenhandel 
Kari Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm-Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


ster-, Mübel- u. Ziern igel, 


Bureaunadeln, 
la. Qualität. 
Zarges & Co., 

Neheim (Ruhr). 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, H 
Nürnberg. SS 
Se Mirchennidern in farbig un 


olißbrettstifte, Teppichnägel 
Briet- und Musterklam- co 
mern, Wandhaken usw 

Bemust.Grat.-Ollert. A. Lind- 

stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


eißnägei, ia.Quaiitäten, auch mii 
Zelluloidkopf, Teppichnägel. Brief- 

u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 
Etiketten. Bemusterte Offerten gratis. 
C. W. Motz & Co., Brandenburg a. d. H. 


Roi Pi Blei-, Kopier- und 


als Speziali 

Max Dörner ___Röhrenhandel, Hannover. ` 

egen: Reese e zusammenlegbar 
(Hl exportfähig 
sow.eiserneGarten 

möb.,i.Kist.verpackt. 

Rohrmöbelfabrik 

Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Zur Messe: 


Kleinmöbel meßhaus, 
Leipzig, 2 St., Z. 74. 


ollbahnen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 


mit Märchenbildern liefert als 
Spezialität 
Albert Friedrich, 
Chemnitz, Promenadenstr. 36. 
Lin Dutzend Muster gegen Ein- 
sendung von M. 10.—. 


SUHUUDR VOT Me Ep Zr we 

cheren aller Art aus la. Stahl. 
8 Spezialität: Nagel- und — NS 

Manicurescheren. La 


Wortmarke „Walkür“. 
Kataloge zu Diensten. 


Köln, Gladbach 
| einge! er Straße 21. Tüchtige, 
in T kapitalkrāltige Vertreter 


en Ländern gesucht. K S 
denz: Engl., franz., deatach. orrespon 


aslormesse 
ech P und holl- 
er "use Raslerapparate, aner- 


Farbstifte, Pastelletuis, Federhalter, 
Patentstifte, Schulkıeide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


e 


. ̃ ——— ——— a 
Grö Marke der Welt. eißzeuge, Schul- u. Präzisions- Aktiengesellschaft, Hambu er 
Balen Pistungsfählgkeit. Eigenes Austührung, Schlttszirkel, Parallel- | Berlin, Rostock, Düsseldorf, Do z waker hs Po 


zirkel liefert vorteilhaft 
Paul Steven, 
Neustadt / Aisch. 


r ²˙·1—¹ A Sean 
RP e sofort lieferb. August 


MUNG ĩrðꝭ1!!!' %ꝙ16' 
ägen aller Art, Mähmesser- 
klingen. Süddeutsche 
Sägen - Feilen- und EN 

Werkzeugfabriken A.-G. 

Straubing (Bayern). Fabrikmarke 
en „Junior“ für Stahı 

St sen, Kupfer usw. Junlor- Metall- 
ie, réck Hans Engels & Co., 

Remscheid-Hasten. 


Me Bone n en ee ee Em en 
Cheren. Hecken-, Gras- und 
Palmscheren, Kombinations- und 


Paulukat, Nürnberg. Tel.-Adr.: 
Compasses Nürnberg A B. C. 5th Ed. 


eklameartikei „Das le- 

bende Porträt“, einzig dasteh. 

Massenschlag. Must. geg. Be- 
rechn. H.8ohlimann, BerliaW30, EisenacherStr.108. 


Beißzangen fabriziert 


Ewald Thomas, 
Cronenberg (Rheinland). 
Gesenkschmiederei und Werkzeugfabrik. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Rewue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


Nr. 1989 


kleines Modell, Preis 800 M., liefert 


Schampun - Pulver, 50 proz. Haar- 
Albert Vogt, Berlin- Neukölln, 


d kombiniert, für Hand- messersteine, Tischlerrut- 
und Kraftbetrieb, ai wasser, Schönheits- Puder, Haut- 


KS für Bleche u. Profileisen, chleifsteine, Mäh- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen scher aus bestem Material 


SS ee olit, Sir flüssige, zur Haarwäsche, 


a eai 


ILenaustraße 27. 


ohrelbmasehlaen - Bänder 
und sämtliches Zubehör. 


u. Massage - Krem, Hautsalbe „Zerasan“ 
usw. Koller & Co., Chemische Fabrik, 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 


Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- | fabriziert 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) M. Weinig, Schleifstein werke. 
„ d me Lee Zeil a. M. (Bayern). 


1 * 


E 

4 

— —— — 4 

eder Art. | 

8 eee ede, e Dr. Dannenberg à co. | onson, | 
Sandstein all. Farb., L Örig.-Sortim., . Stewen & Claussen, Hamburg, M 

zestüchtig verp. liet.: Adam R. Kraus, CC ockengiesserwall 1 F 

Wilh, ne Co., Schleifsteinwerke, Zell a Main (Bayern). 8 ünder, Kohlen- Ser 
5 chleusenanlagen, Wehran-| und W K 
Cheren zum Schneiden von 8 lagen, Sicherheltstore. Fried.Krupp Yostkisse ek Ve? réie Apollo -Werk SI 
8 Blechen, Flach-, Rund-, Vierkant-, Aktlengesellschaft Grusonwerk, Carl Pr Ren S 
T. und Winkel- Eisen sowie von] Magdeburg-Buckau. Stettin ’ C. Allendorf, G. m. b. H. GC 

D d 


L und U-Trägern, in einfacher oder mit 
Lochmaschine vereinigter Anordnung. Serre aller An. 


8 Paul Klinger, Berlin O 27 
1 R Blumenstraße Siehe Ins. S. 2676 


ee K nn 
Stahlwerk Oeking A.-G., Ser Glas-, 1 


Fabrik gegründet 1909. in Gößnltz 3, $.-A.. 

chroihmaschiaon- Farh- 
ndor „Semper Verum“. 

Hedderich Lehmann & Co. 

G. m. b. H., Beriin W 35. 


Chriften für Buchdruckereien, 
Einfassungen. Messinglinien usw. 
Bauersche Gleßerel, 
Frankfurt a. Malin. 


chrotmühlen für Landwirt- 

schaft und Gewerbe. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


chretmühlen mit Sichter, 
Strohschneider, Häcksel- | ETA- 
maschinen, Kreissägen! 
Gen.-Vertr. für Nordd. und Export: 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegr.-Adr. Fleckexport. Tel.: H. 6397. 


lobo aus Eisen-, Messing-, Kupfer. 
drahtgew., Roßhaargew., Seidengaze. 
H. Itfland, Berlin, aaa Alise 34. 


isaihanf-Gewinnungs-Anlagen. 
Fried. Krupp Aktiengeselischaft WW ` 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckan, S 


ploge! aller Art: Wand-, Taschen- · 
und Reklamespiegel, viereckige und ` 
dreitell. Spiegel, uld- u. Würiel- EE ` 
spiele. Rasiergarnituren. = 
M. Ch. Huber, Nürnberg. f A 


Kg, in Blech- u. Nickelfassung. | 


Abt. Maschinenfabrik, Leinen. Schmirgel 
Düsseldorf, Schließfach 577. 5 * 


(Siehe Inserat Seite 2664.) 
chmirgel-Schleifscheib ‚Schmir- 
Seien rg allor Art gelleinen u. -papier, Flint- u. Glas- 


x 
D a 2 
D 


fsbrizieren Ak i- Spielwaren, papier, Schleifmaschinen usw. 
Oberbach (Rhön). Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 


G i Quali & Co., Frankfurt a. M. 26. 

chiefer-Griffel bester Quali- 

8 tät. Thüringer Griffelwerke chmirgolscheibon. en 
O. m. b. H., Saalfeld i. Thüringen. Schmirgelfab 


Hannover - Halnholz. 
See iia toin: G. Döbler, chnelihefter, Briefordner, 
Hamburg, Grimm 21/22. Locher liefern preiswert 


ISH liefert R. Dolberg, 


von billigster bis bester Ausführung z 

und in allen Größen. Spezialität: 
Exportspiegel. 

Obermeyer & Co., 

Fürth (Bayern). : 


Wolf & Helfferich, 
Kartonnagenfabrik, Stuttgart. 
Wiederverkäufer und Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- chneilpressen.- j nlegei und Spiegeiglas. ` 
mund. 8 Rockstroh-Werke A. O., chuhkreme, allerfeinste reine Max Offenbacher, - 
Heidenau. Terpentinware in haltbarer Export- Fürth in Bayern, ' 
Glas-, Spiege'-, Holz- und Metallwaren- 


qualität. (Dosen.Gläser, alle Farben.) 
Verseitte Kreme. Spezialitäten: halb- 
flüssige Pasien iür feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst des 
SE farbigen Schuhzeuges. 
Flüssiges Schuhweiß f. Leinenschuhe. 
Collonil-Lederöl, seit Jahren in der 


selle, Ketten all. Art, Schiffsgläser, 
Laternen, Flaggentuch, Schiffsfeuer- 
werk, Segeltuch, Persennige, Kauschen, 
Schäkel usw. Stehling&Co., Hamburg. 
Tel.-Adr.: Stecolin. ABC. bb Ed. Ex- 
port nach all. Ländern. Vertreter gesucht. 


S Poittionsiaternen, Lampen, Pe 2 


| Q al Kenen A Draht- 


fabrik. Toilettespiegel, Rasiergarnituren, KK 
Glasschreibzeuge, Nickeltableiten. 


iegelglas und Spiegel. 
8* SES bayerische dis f 


chan bak-Dosen aus 

Horn, Holz u. Rinde. Illustr. Liste 
von Morath, Dosenfabrik, 

Oeflingen b. Säckingen, Baden. 


Kane Kakae- und 


und Tafelglaswerke vg 
vorm.Schrenk &Co.A.-O.,Fürth 1.Bay. ` 


plele. Fröbel-, Modeller. und EE”, 
Beschäftigungs-Spiele, erstklassig. $E 
Plastilina, Modellier-Hölzer. di 

Otto Manjock, Dresden 27. Ss 


pielwaren aus Plüsch u. Filiz, WW: 
8 erstklassige E Marke Ex 
„Kolundro*. Spezialität: Tiere WE. 

auf Räder, mechanische Stoffsplelwaren. 5 


Josef Deuerlein Nachf., 


Zuckerwaren- Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür lietern als Spez. 
PaulFranke &Co., Akt.-Ges., Masch.- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Sener deere Ak 


Positionslaternen, Lampen, Fender, 
Flaggen, Rettungsringe, Schiffs- 

feuerwerk, Wasserlichler usw. 
Car! Flemming, Hamburg 22. 


KS „Favorit“ mit einsetz- 


arate für die Schuhindustrie. Elegante 

ackungen in jeder beliebigen Sprache 
lieferbar. Esslen & Co., O. m. b. H., 
Mühlenbeck b. Berlin. 


San und Pi (feinste), für 


„Kahladine“. — Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengleßerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


Glanz und Pflege. 


8 chotter- Anlagen Tür Straßen- ; 
= Gar 8 und Eisenbahnbau. Fried. Krupp Fabrikat der: Nürnberg, Jakobsplatz 20. 
e Aktiengesellschaft Grusonwerk, Märkische 
= Wachsschmelze 


q| Brünn | 


Magdeburg-Buckau. 
8 chrauben 


bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 
heiten in mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste éi ben | 
Leistungsfähigkeit. 
Eigene Spezialitäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten. Ee 
Sigmund Ullmann, 
Einkaufshaus Sonneberg, 
Nürnberg, Roonstr. 15. 5 
Zur Messe in Leipzig: Halle am. 
Markt, Kabine 34a. X 


ieiwaren. Fabrikation und 
et, Holzspielwaren aller Art, 


piolwaren. Elektrische Eier E“: 
Becher & Rechnitz, 8 S 
Biesdorf bei Berlin. 
Vertretungen zu vergeben. 


Rieck & Melzlan, Hamburg I 39 0. aller Art. 


ohilder in jeglichen Metall, ge- 
gossen und ap t, fabrizieren 
e Kolkowski & Co., 
Ahrensburg-Hamburg. 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet 


SE Tacker Mes Anlagen. 


chuhcreme, schwarz, gelb 
braun, rotbraun, für Lackleder 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


Sede e Kontrollkassen, 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chiackenstein- Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik. 


Chem. Fabrik Reutter 4 Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


diebessichere 


s Ladenkassen REESEN EE 

neg ZER 18 bel Leipzig. mit Patent- Alarm- chuhcreme - Widu“, schwarz p Spass x a aren 
chleifmaschinen. Verei- glocke, weiß und farbig, liefert in nur ga- p. ee We tuben, Füllungen und 
nigte Schmirgel- u. Maschinen- sofort lieferbar. rantlert reiner Terpentinölware 855 Wee 80 er Lieferun Kataloge i 
Fabriken, A.- O., Hannover- Tüchtige Wilhelm Schön, Werdau i. Sachsen, | >P Diensten 9 Meie sendiak von M. 500 W` 

Halnholz. n Chemische Fabrik, gegründet 1891. bis 1500 gegen Voreinsendung. en u 
chleifmaschinen für Rasier- Ä Bee - eiw ’ | 

8 klingen. Bewährte Konstruktion, au Friedel, Kon- — Q Werkzeuge wor: Sattler» Ste (Rhön). l 

a ist -Itrol 2 = 8 2 
obt e ee eee e b. eee Wi. Seemann B- 
jede Steckdose für S Wanted J a TREE mmerspiele, 
G i j chuhmacher-Werkzeuge Eisenbahnen. Sé d 
E EE, aller -Ari 8 als Spezialität: Waiter Dellemann, | Kaufläden, Küchen. ` 


Kompl. EInricht. für 


fabrizi i - 

Rasier-Klingenfabr. EES Se Schmalkalden-S 18. eer S 

e Berlin W a — chuhriemen alier Art Katalog z. Diensten. A 

Charlottenstr 95 - sowie Korsettriemen und Litzen Hervorragende 4 
= fabrizieren Kühler & Stock, Exportartikel. 


„F ³·AA dd Schn ig A 
O ae geg Mannes Bayerische Schöneweiß & Co., Hagen i. Westf.|Barmen. Gegründet 1865. Kindier & Briel, 


Schleifsteine, Mähmesser- 


chrauben PETE ERSTATTEN SE FFIR 
steine, Tischlerrutscher, blank gedreht. und Muttern, chweißmaschinen Niet- nen | 
Naturwetzsteine, — 1 5 Ei wärmer, Lichtbogen-Schweißanlagen. (Württemberg). S d 
künsti.Wetzsteine, OZ 5, Mei „ Elektr. Schweiß masch.-Oesellech. e 
Wasserabzieh- dës AV eta warenfabrik Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. pielwaren aus Metall und Holz, - 
steine. Schmir- 4 EEN Ei m. b. H., u 8 mit und ohne Uhrwerk, beste 
zel- und Des Na 3 [Eisenberg i. Thür. ~d Seinen, tune. g.: Qualitätswaren. Verlangen . 
apier, Schmir- % gg N 7 A . » elektrische, sowie] Mustersortiment unserer sieben Exporte ` 
gelscheiben. FS 8 der Giese kem Schweißanlagen. in] neuheiten gegen Voreinsendung von 
Bayerische Schlelfmaterlallen-Oroß- f usw. i. apart fjeder Größe und Aus ührung liefern] M. 250.—. Alleinhersteller: „Bayern- 


Kunstlederaus fuhr., auch m. Reklame- 
druck. Offerte gratis, Must. v. M. 100.— an. 
C. Hoinkis, Hamburg E C, Hopfensack 8 


kurzfristig 


Moll-Werke Aktienge sellschaft, 
Chemnitz l. Sa. 


metall“, Bayer. Metall- und olz- _ 
warenfabrik K. O., München, Herzog: 7 
Rudolfstraße 2. en 


handlung, Nürnberg, 
Frauentorgraben 69. Postfach 67. 


SS, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beil“ Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 
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* L = 
— — — 


* 
b — 
— ER eg 


P 


"Anielwaren aller Art. 
er. Coburg — Sonne- 
O berg, S.-M. (Siehe Inserat S. 2683 ) 


———— gegen 
"Asielwaren (Holz) - Fabrik 
| Pani warono Eppendorf, Sa. 

bel, einzeln und in Gar- 


, e weicher Möbel, Puppen- 
. Küchen, £ 
"Same ihrer 
‚Sthschiguren. Tivolis, 

itos, Dominos, Kegel- 
Rou'ettes, Pianos, A 
Festun- Jet 


pm Are, Holzbaukästen, Holzbau- 
/ „Die Uhr“, richiggehend, 
; «Artikel: Tiere, Soldaten usw. 
Si Vertreter: 

% Hees, Hamburg, Neuerwall 64 
1.4 er Messe: Stentzlers Hof, 
tr. 941); A. A. van der Kolk, 
1. Amsterdam, Singel 316. 
lerer Katalog auf Wunsch. — 


Waren. Eigene Fabrikation 
AA pelentierter und E Neu- 
belten. Tanzende Teddybären, tan- 
ade Puppen, tanzende Figuren aus 
ach, Filz usw., ohne Uhrwerk. 
und Reklameartikel aus Peppe. 
re Sie unseren Prachtkatalog. 
(ah Creso-Splelwarenfabrik 

i & Büttrer, Schweinfurt a. M 


o: Zur Messe in Leipzig: 
„un; Got us, Roßst aße 1—3, 


Zimmer Nr 144. 


ron aus 
feinste Quali- 
che Auswahl. 
Oross, 


Antes a. Neckar. 
"Spertalität: Gesellschafts- Fabrikmarke, 
Fele I Haus u. Garten. Wagen u. Pferde. 


Y, D) 

‚Opielwaren. Hermann Rogner 

8 Fabrik mechan. Blechs le 
Närnbe IX, Albrecht-Dürer-Str., 

‚bringt nindig hervorragende Neuheiten. 


N We deres 
a 

mit Mechie 

M am Gesell- 


— Vorsusbezahlung, 
DR res (Hühnerhöfe, H 
ie, Menagerien, Schäfereien, Kri e 
Rei Deet fast unzerbrechl.., 
la“ In la. Ausführung August 


rea, mit Musik, 
ans Rölz 
= — D Sachsen 


— Oraslitz in Böhmen. 


n. Kino -N h 
dir ; euheiten 
8 a 155 ab Fabrik, Hugo Schott, 


r. chen, Marienplatz 17, 


5 
Nr Mé, Spezialität: 
nische Blechspiellyaren at Mecha 
Marx & Jondorf, 


Nürn S 
Leipzig: Goldner Hirsch, 


— 


a 
% SZ 


; 


N éen, Spezialität: Kleine 
Men Fon AC 
S Dr vordere Sterngasse 4 


EN tel D Massonarti- 
. D 


He 
dn hüpfende K 
Pauli Goldbach, 
3 Hamburg 39. ’ 


ú Herbst, Po un. 
em Orth (Bay), Waldstr.10. 


Hi 


„Oco*"-Stoff- u. Plüschspielwaren, Marke 
„Band am Fuß“. „Casadora- 
Puppe“, die lebende Glieder- 
sitzpuppe. 


zieren Haas & Hauer, 


schlüssel. Außer Verband. 


Elterlein (Sachsen). 


G. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. 


prech maschinen, Së 


SOverschled. Schatullen-, , Gegründet 1867. Erste Deutsche 

Schrank-, Truhen-, Koffer- Strohhülsen- 

und Trichter - Modelle. tärkeofabrik - Einrichtua- | maschinen - Fabrik ` 
gen, Trockenanlagen, liefert Gebr. Giese & Co., 


Schallplatt., Nadeln usw. 

Ernst HolzweißigNcht., 
Muslkwarenfabr., Leipzig 
prechmaschinen, 


Kataloge auch spanisch, 
französich, englisch. 


Musikwaren- und Sprech- 


prechmaschine „Ophono“, 
Schatullen-, Tisch- u Schrankapparate. 


G. m. b. H., Detmold. Verlangen Sie 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 2658.) - — rem er an on 1805 
er j 
nrechmaschinen, N Ken vitn? Ton Lizenzfabriken dch trum pf-Fabrik 
Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis, Deutsche Linol-Fußbodenfabrik von A. Glogauer 
Vorteilh. Bezugsquelle. Vertret. ges. pob.Priedrich, Leipzig-Pi., Nonnenstr.30 Nachfg., Chemnitz in 
??! 88 


Berliner Elektro Bechen, Werkstätten, 
gegr. 1898, nur Berlin SW 68, Ritterstr. 70, 


Triebe, Räder, Schrauben usw. 


Grav Iten. 
prechmaschinen-Be- k 1000.— nur gegen Vor- 
staud telle, Schalldosen. einsendung des Betrages 
Laufwerke, Zugfedern. Nadeln, Nachnahmesendungen wer- 


fen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibla 


Das Echo 


:ZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


pieiwareon. Sämtliche Er- 
zeugnisse der Nürnberger und 
Sonneberger Industrie. Spezialitäten: 


tompel aller Art, Stempelkissen 
und Farben, Paginiermaschinen 
und automatische Ziffernwerke, 
Alphabete und Nummern In Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 

Metall- und Kautschukwerke. 


KEN in 4 Größen 
und 


prechmaschinen, Ersatz- 

telle, Aufzugfedern, Schalldosen. 

Nadeln. Spezlalität: Schallplatten 

aller bekannten Marken. Verlangen Sie 

ge über Apparate sowie Ver- 
zeichnis über Schallplatten. 

Walter Böhm, Berlin NO 55, 

Hufelandstr. 9. 


H. Offenbacher & Co., 9% . tempelfarbe. 
O. m. b. H., prechmaschinen, Speziali- r. Dannenberg & Co., 
Nürnberg. Schetzmarke. tät: Kofferapparate und Köln-Lindenthal. 
Schränke, Schaliplatten, 
plelwaren aus Holz, Nadeln. Schalldosen. Eigene tempelmnschinen 
Fabrikation sämtlicherTeile. für Wäschereien und Färbereien. 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1— 4. 


tompel- u. Loch- 


Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 


Telegr. - Adresse: Plattenrichter Berlin. pressen aller Art. 
S? itzkorke aus Zinn u.verzinnt. Karl Märtens, 


handgemalte, bewegliche u. 

ori VVV 
irnberg. 

pirnibohrer in allen Aus- 


führungen bis 80 mm. Gewinde- 
bohrer, Reibahlen und Rollgabel- 


LR 
Blei. Metaliwerk Weissbach,| Zella- 
Dresden 16. Anfr. erbet. an Export- Mehlis-I., 


Hugo Rauhaus, Solinge 
f : Kik. [filiale Mamburg 15e, Spaldingstr. 210-212. | Thüringen 


Präzisionswe: kzeugfabrik. 


Irituskooher. tahlwaren. Solinger Stahlwaren 
e Metaliwaren- und Werkzeuge fabrizieren als tickerelen in Gold, Silber und 
Fabrik Hentschel Spezialität Snoek & Moser, Köln. Seide nach jedem bellebigen Muster, 
Telegramm-Adresse: Aequator. A. B. C. Fahnen, Kirchenschmuck, Uniformen. 


& B 
arkemeler, P. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 


Sth u. 6th Ed. & Liebers e. 
Friedrichstraße 43. 


tablwaren : Taschenmesser, S 
pitzon, Besätze, der nder, Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- treichrlemen f. Rasiermesser 
der, sowie sämtliche Textilartikel rate, Rasierklingen. — engros und Ex 


rt. — 
H. Véi Streichriemenfabrik. 
Ba 1 in Schleslen. 
A u A Ziek Kataloge gratis in allen Sprachen. 
anz-, Preß- un eh- 
artikel, sowie Verzinnungs- u. Malern ohinen- Bürsten’ 
Galvanisierungsarbeiten. test aur 
Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H.. unsch 
Commandit-Gesellschaft, Neheim-Ruhr. | Max Schönstadt, 


Berlin-Charlottenburg, Schläterstr. 31. 
tanz-, Preß- und Zieh- ick- u. 
artikei sowie andere Arbeiten trick: u. Wirkmaschinen, 


Raschel- u. Kettenstühle 
in billigster und bester Ausführung f. Tücher, Schals, Konfekti toff 
liefern kurzfristig E. Boeke & Co., i ene "sone 


Filetartıkel, Handschuhstoffe, i 
Maschinen- und Metallwaren - Fabrik, Ge andschuhstoffe, sowie 


Spulmaschinen usw. liefert 
Bielefeld, Detmolder Straße 126b. Bruno Knobloch, Apolda (Deutschl.) 


Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


plinte sowie Unterlegschelben 
fabriziert als S sii ` 
W. Schemm, Olpe I. W. 


bortgeräte jed. Art. Fußball-, 
ockey-, Tennis-, Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


prechapparate, Schall- 
platten usw., 


h Mund- tanzen in einfacher und doppel- trohhalme f. Getränke, l. Paketen 
M ee ter Anordnung oder mit Scheren ee ei in Seldenpapier- 
usikinstrumente. und Formelsenscheren vereinigt. hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
Ausführung in Stahlguß für Hand- und offerieren piniga Paul Zeltschel & Co., 

Bretschneider Kraftbetrieb. 8 5 Hamburg 5, Lindenstr. 30. 

Co., N Be ”I@trehhülsenmaschinen, 
Leipzig, Düsseldorf, Schließfach 577 Mattenmaschinen In höchster Voll- 
Weststraße 24. (Siehe Inserat Selte 2664.) 5 endung, bei Bier Leistungs- 
z p , fähigkeit, liefert Joh. NA 65 Nchfig., 
prechappnrate „Herschola“ tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
ohne und mit Trichter, auch in 8 einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 

Tischform, la. Fabrikat. Auerbach A Scheibe Akt. - Ges., | @trohbülsen - Maschinen. 


Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, Hilfs- , 

apparate liefern in 

höchster Ve:voll- 

kommnung. 


Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 
tärkefabrik-Einriohtungen 
8 Dein 


Export nach allen Ländern. 


aller Art, Stärkezucker-. 
und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 


hon“-Apparate eigener Fabrikation 
T w. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 


n erstkl. Qualität. | E 


Otto Amthor, 
Berlin W 10. 


tärkefabrikeinr Ichtungen, 
komplette Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate liefert 

S. Aston, Kom.-Ges., Burg b.Magdebg. 


teinbearbeitungs- 

maschinen für Marmor 

Granit u. Kunststein, Schleifkörper 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen 
Kreis und Fräsmaschinen, Trenn- 
Agen, Cügevonigatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West A 


imgut s: Tassen, Teller, Becher, 
Käch tze, Spülkummen, Wasch- 
garnituren, Küchengarnituren, EB- 


service usw. ilefert laufend 
August Lamp, 


Offenbach a. M. 35. 


trohhüisen- 
8 hähmasch e 
nom „Non plus 
ultra“, „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
ößte Leistungsfähig- 
eit bei einfachsterKon- 
struktion“, so nn 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial- Fabrik für Stroh- 


hülsen-Maschinen. 


St pfhänder aus Flachspi- 


eigene 


Fabrikation u. Bestandteile, gone 
reise 


Sortiment, konkurrenzlose 


Acuston, 


maschinen-Fabrik, 


Berlin S 42, 
Ritterstraße 21. 


zen fäbriziert Oberfränk. Spiral- 
tedernfabrik Wunsiedel (Bay.). 


Neu! Unerreicht 


Kredenzform! trichterlos, 


mpf- u. Aormelhaiter 
Schalldosen, Schallplatten. amburg 8, Sir bee fabr. C. P.Grimm, 
Friedrich Järschke, Arnstadt, Thür. Tel.-Adr.: Lampkeramik. Weißenstadt in Bayern. 
- tein alle Arten in Gebrauchs- trümpfe für Herren und 
ee „ Beller pr Export, waggonwelse Damen in allen Farben, Preislagen 
maschine. Resonora - Werke fauſend lieferbar. und bester Qualität offeriert 


Georg Stummbaum & Co., F. Christ, Strumpf-Fabrik, 


Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 


el, Stempelwaren und alle 
Setz. ort. Musterkolle ktlon 


respondenzen werden in 


Gebrüder Scharf, 
deutscher Sprache erbeten. 


Metaliwarenfabrik, 
Berlin SO 28, Skalitzer Straße 34. 
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Weissbeck & Röder, Leipzig 81. 


H Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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i i Torfpressen 
trümpfe (baumwoll. und seidene) errakotta, orfmaschinen. i 
8 sırickkrawatt.,Kragen- Marmor, Elevatoren, Stechmaschinen sowıe 
schoner Ludwig Sachs & Lands- Figuren, Büsten dazugehörige Unter - Etagen- und 
berger, Berlin W, Kronenstraße 72. und Tiere. Kastenwagen, ferner Ackereggen jeder 
Spezialität: Gattung fabriziert 
tühle, zerlegbar, lür Figuren mit elek- Kahl’s Eisengleßerel und 
Export, nur verschraubt trischer Beleuchtung Maschinenfabrik, 
D. R. P.). und Terrabronze Stade in Hannover. 
Magdeburger ourniquets > 
Friedrich Heger, Kunstwerkstätten für Automobile, 
Stuhlfabrik Reps & Trinte, Karosserien fabri- 
n der, Magdeburg NR. 6. ziert als Spezialität 
Rabenau i. Sa. 
i i extilerzeugnisse: Arbeiter- 
Tabea u- Seifen- T u. Berufskleidung, Schürzen, Ruck-| Georg Beißbarth, 
dosen. Spezialität: Reklameartikel. säcke, Pferdedecken, Gamaschen. | NMetallwarenfabrik. 
u Windjacken, Gartenschirme, „Merkur“, 
Ernst Schneider, N Handelsgesellschaft m. b. H., Bremen. Nürnberg. 
Aetallwaren- a 
3 re extilwaren aller Art. ransmissionen, komplette 
SH Bemusterte Offerte auf Wunsch. T Anlagen und alle einzelnen Teile 
eee Adolph Koch, liefert aus eigener Fabrikation. 
Lüdenscheid Berlin SW 19, Seydelstraße 1. Eisenmatthes, Magdeburg 41. 
i. Westf. Telegr.-Adresse: Fraternitas — Berlin 
(Deutschland). A.B.C. Code 5th Edition. 


Korrespondenz: Deutsch, englisch, fran- 


Garbenbunde u. Preöballen. Größte 
zösisch, spanisch, skandinavisch. 


Spezialfabrik Deutschlands 
Osterriederwerk, Memmingen (Bay.). 


L en für Heu. 


abakdosen, Zigaretten- 

etuis, Schnupftabak- und Seifen- 

Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 

f. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert 
Friedrich Turck, 


Lüdenscheid i. Westfalen (Dtschl.) 
Metallwarenfabrik Gegründet 1849 


hermometer aller Art, Flüssig- 
keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- 
pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 
bach & Cie., Langewiesen i. Thür. 


ransportfässer, eiserne,ver- 
zinkt, gestrichen oder roh, liefern 
Moll-Werke Aktiengesellschaft, 


Chemnitz i. Sa. 
hermometer, ärztliche, fürs 


abakpfeifen aus Ton und Zimmer, Fenster, Bad, Chemie und . Kamelhaar-, Baum- 
T Bruyèreholz. E. & O. Gerhards, sonstige technische Zwecke. — Tree, d 
Höhr i. Nassau. — i 


Th. Sontheimer, 
i Weingarten (Württ.). 
Aräometer. Menschenaugen. Glaswaren Vertreter gesucht. 


für Krankenpflege und Chemie. 
Carl Jacob, Erfurt. 


Röst- und Trockenmaschinen, 

Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 
schleifmaschinen sowie vollständige 
automatisch arbeitende Tabakfabrik- 
einrichtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 
Gegründet 1856. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 


Teng Trockenmaschinen 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me— 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


Tees e Apparate, 


brechende Neuerungen. 


hermometer., ärztliche (wich- 

tige Neuheiten), Bade-, Fenster-, 

Zimmer- und chem. Therm.; Glas- 
spritzen; Flüssigkeitswagen; Menschen- 
augen. Bedeutender Export. 
Rother-Thermometer K.-G., Zerbst. 


bahn- 


achometer für Automobile, Fr. Haas, Lennep (Rheinl. 

T Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. hermometer, SGlasbläserei- 4 p í ) 
station. Zwecke. Vereinigte artikel, Hohlglas, Glasschleiferei- 
Werke, Glashütte (Sachsen). artikel fabrizieren Sondheimer 


u. a. auch Änlagen zur Trocknung 
von Kopra, Mais, Kaffee, Tee, Ba- 
nanen usw. liefert die 
Trocknungs - Anlagen - Gesell- 
schaft m. b. H., 
Berlin W 9, Köthener Straße 38. 


Tee" aus Blei, Zinn u. verzinntem 


Tre sanlagen aller Art 
& Schneider G. m. b. H., Ilmenau i. Th. 


leisten, Bilderrahmenleisten. 
Neuendorf & Co., 
Gold- und Politurleistenfabrik, 
Hamburg 33 a. 


aschenlampen - Batterien, 
Marke „Primax‘, erstklassiges Er- 
zeugnis, größte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


aschenlampen fabriziert als 
Spezialartikel Haas & Co., Elektr. 
Fabrik, Kaiserslautern. 


eilungen, Aetzungen auf Glas, 

T Metall, Zelluloid usw ferti,t an 
Ernst Zimmermann, 

Berlin NW 21, Crefelder Straße 20. 


Tat Dekorations- 


hermometer für alle Zwecke 
E. Friedemeyer, 
IImenau 10. 


Blei, emailliert, ein- und mehrfarbig 
bedruckt. Metallwerk Weissbach, 
Dresden 16. Anfragen erbet. an Export- 
filiale Hamburg 15e, Spaldingstr. 210-212. 


hermometer für alle Zwecke 

Glasartikel für Medizin u. Kranken- 

pflege. IImenauer Thermometer- 
und Glasindustrie Paul Schmidt, 
Ilmenau. 


urbinen, für alle Wasserver- 
hältnisse, baut 

Atorf & Propfe, Paderborn. 

Te aller Art. Turnhallen- 


iefbohrmaschinen und 
Werkzeuge. Tiefbohrma- 
schinen- u. -Werkzeuge-Fabrik 
Nürnberg, Heinrich Mayer & Co.. 


einrichtungen, gymnastische und 
Nürnberg -Doos, 


orthopädische Apparate. 


Julius Dietrich & Hannak, Turngeräte- 


iegeld ik, C 
axameter. Klenzle, Uhren- T i re FOB- Werke A.G eege 
fabriken, Zweigtabr.Argotaxameter- Heidenau. gh: 


hren aller Art. Hausuhren, 
Hausuhrwerke, Regulateure, Wecker, 
Taschenuhren, Kuckuckuhren usw 


Hermann Waldschütz d. m. b. H., 


Werk, Villingen, Schwarzwald. 
Zur Messe in Leipzig: Städtisches 
Ausstellungsgebäude, HalleXXI, Platz412. 


Teer Apparate haara f.Morse- 


zur Selbstherstellung von Ia Tinten 
liefert als Spezialität die bek. Stoff- 
farbenfabr. Engstfeld, Düsseldorf 65. 


oilette-Artikel in jeder Aus- 

führung. Gottfried Piegler, Metall- 

warenfabrik, Schleiz in Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819 
Siehe Frisierlampen. 


oiletteartikel für Damen- 
taschen aus Metall, wie Spiegel, 
Kämme, Bürsten, Flakons, Bonbon- 
nieren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes 
Seifendosen usw. fabrizieren 


Grüber & Lösenbeck, Metallwarenfabr. 


Tas ulver von hervorr. Güte 


u. Hughes-Apparate, haarscharf ge- 
schnitten, hartgewickelt und in vor- 
schriftsmäß. Abmessungen liefert prompt 
WaldemarSeidel,Nürnberg,Jahnstr.12. 


elephonzellen 
sg riumph‘“‘. 


2 Schallsicher. 
Ohne Polsterung. 


hren aller Art. Kienzle Uhren- 

Zentrale, Schwenningen. 

Arbeiter. Uhrmacherverkaufs-Stelle 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 

Zur Messe in Leipzig: Städtisches 
Ausstellungsgebäude, HalleXXI, Platz412 


hren: Haus-, Hang-, Tisch-, Wand-, 

Wecker-, Wächterkontroll- und 

Taschenuhren, Uhren-Furnituren, 
Uhrkapseln, Lederarmbänder, Werk- 
zeuge, Uhrketten, Bijouterien. 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


— Vertreter gesucht. — 


eeng Lüdenscheid. Joh. Gust. Blümchen junior, 
eppichnägel, Silberstahl aus Vertreter gesucht. Inhaber Lust. Dietrich, 
T einem Stück gehärtet, poliert. i Berlin C2, Poststraße 31. 
Paul Fitzner G. m. b. H., opogr. in- Engros. «„ Gegründet 1873. sw Export. 
Berlin N, Franseckystr. 6. strumente, $ * s 
Nivelliere, Theo- hren. Standuhr., Baromet. u. Ther- 
T: nrakotta, Kg dolite, Sextanten. a U momet. in d. versch. Formen u. . 
zialit.: Blumentöpfe, Va- Th. Rosenber / Größen mit Petlmutterbelag. 
sen, Säulen, Jardinieres, Berlin SW Si 22 „ rbelag en 
Ampeln, Zierkrüge, Figuren, + de 5 e EH, D 
Bilder, Tonspielwar. all. Ari. Ador! Im vogt!. Gegründet 1868. 


a EE GE 
orfmaschinen. R.Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 
Aktiengesellschaft, 

Aelteste Spezialfirma. 

struktion. 


Reichgeld & Scherf, 
G. m. b. H., 
Ransbach (Westerwald). 
Fabrik für Kunsttonwaren. 


hren, Wecker Uhrfurnituren, 
Werkzeuge. Höchste Leistungsfähig- 
keit. Reich Illustr. Kataloge gratis 
Leon Fenichl, Berlin W35, Lützowstr. 13. 


Hamburg. 
E Modernste Kon- 
Erstklassige Arbeit. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ 


Schwenningen a. Neckar (Württbg.) 


3200 


hren. Nur erstklassige Prä- 
zisionsarbeit: Hausuhreu, Regu- 
lateure, Tischuhren, Rundrahmen- 
und Küchenuhren, lose Hausuhrwerke, 
Westminster-Hausuhr- und Regulateur- 
werke, Deutsche Taschenuhren, Wächter- 
Kontrolluhren und dergleichen. Nur 
ernstgemeinte Anfragen zu richten an 


Wild & Sperrhake, Düsseldorf 61, 
Burghofstr. 40. 


hren- Spezialitäten, 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf Wunsch, 
beste Bezugsquelle. 
Raimund Marschner, 
Dresden 1/54 
(Deutschland). 
Vertreterin allen Ländern! 


Exporivertreter C. F. Warnholtz, 
Hamburg, Gerkenstwiede 2. 


Musterkollektionen franko gegenZahlung 

auf mein Konto bei der Deutschen Bank. 

Dresden, zu 500, 1000, 2000, 5000 Mark, 
(Siehe Inserat Seite 2674.) 


ta a T a 
Us: in Nickel, Stahl, Silber, 


Doublé, Damentaschen und "e, 

or- 
Bezugsquelle Carl Beier, 
chwetschkestraße 31. 


Zigaretten-Etuis in Alpaka. 
tellhafte 
Halle u. d. S., 


hrkettenfabrik 


Louis Keller, 
Oberstein a. d. Nahe. 


U" 


V. d mm abs für Luftleere 


Gegr. 1874. 


eziefer, Kopfläuse, Flöhe, 
anzen vernichtet „Goldgeist*. 
Ed. Gerlach, 
Lübbecke i. Westf. 39. 


von 0 mm abs. Quecksilber- 
säulendruck, spez. für Glühlampen- 
herstellung, Laboratorien usw. 


Hoddick & Röthe G. m. b. H., Ma- 
schinenfabr.,Weißenfels a. S. Gegr.1869. 


ergrößerungen, photogr., in 
V . nach jedem Bild oder 

Negativ, für Fachphotographen, 
Industrie und Reklame in feinster Aus- 
führung! Verlangen Sie Preisliste 20. 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, 
Steinstraße 66. 


nlagen. 
V. Bleichert & Co., 


Leipzig-Oohlis. 


ertikal- Fräsmaschinen 
6 Größen. 


Müller 
&Montag 
G. m. b. H., 

Maschinen- 

Fabrik. 

Leipzig- 
Lindenau. 

Telegr.-Adresse: 
Mapawerke 
Leipzig. 
Fernsprecher 
Nr. 335 30. 


ervielfältigungsapparat 
V ee l. And u. Schreib- 
maschinenschr. Einf. u. billig. Chem. 
Fabr.Rosenberg &Co., Karlsruhe LB. 
re e ee 


iehscheren Oettinger & 
V Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer 
Straße 112. 


Preisliste auf Wunsch. 


esucht. 
Walter Scheve 
Volmarstein i. W. 


ͤ ͤ V 
Vibe Formst in Platten, Stäben, 


V. Eies eschlösser. 


Solvente Vertreter 


Röhren, Formstücken lief. schnell u. 

billig Stehling & Co., Hamburg l. 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code5. Ed. ech 
nach allen Ländern. Vertreter gesu 
2 — — 


aagen aller Systeme. 
WS Feder- a maem 
waagen aller- 
erster Qualität. 
Gerhardt-Kienholz, 
Hannover. 


Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


erkzeugschränke für alle 
andwerksarbeiten. auch nach An- 


gabe von Spezialwünschen, werden 


aagen für Eisenbahnfahrzeuge äscherei- Einrichtungen. 
W Landfuhrwerke, sowie für Handel, Maschinenfabrik Bernhard J. 


We: e und Hämmer 
a. Art f. Sc loss., 
Industrie und Landwirtschaft Goedecker, München 54. Tele- 


Schmiede. Eisen- 
bahn- u. Schiffbau. Robert Salt- 


40 jährige Spezialität. gramm-Adresse: „Goedeckerfabrik “ mann, Remscheid -Vieringhausen. angefertigt von 
Franz Schotthöfer, Waagentabrik, Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße. 
Ludwigshafen a. Rh. äschereimaschi 371 
nen. erkzeuge In la. Präzisions- - TRARRE er 
Wem für Dampf- oder W ausführung, speziell Kluppen, etzsteine ed . 
aagen Unterfeuerung,Plättereimaschinen, Gewindebohrer, Rohrabschneider, a ek TER ee 
für alle ; TEk schützt, großer gewinnbringen- 
r alle Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. PN ; gel? r : - 
Zwecke in Ed H Kierf — ei der Exportartikel, liefert billigst 
j d . NOFSt, Maschinenfabr i — — At, — P à 
—— Berlin NO 18, Höchstestraße 4. N S = Otto Bitter, Crossen (Oder). 


sofort lieferbar, f 

; , ndturbinen ! Wasserförder,, 

Norddeutsche Waagenfabrik äschereimaschinen, Zangen, Handschrauben liefert zu Wing Nag t Wasser elektr. 

A. M. Jacob Co., Dampfwaschmaschinen, Dampf. [billigsten Preisen Licht. Edm. Kletzsch, Coswig l. S. 
Itzehoe i. Holst. mangeln, Plättereimaschin., Hilfs. Fritz Fröhlich, 


Lüttringhausen (Rheinland.) 


erkzeuge, Spezialität: 
Schraubenzieher und Werkzeug— 


büchsen Hermann Müller, 
Schmalkalden, Postfach 82. 


Wied nur bester Qualität. 


für Holz- und Metallbearbeitung, 
wie Feilen Sägen und Bohrer 
aller Art, Zangen, Hämmer usw., Geräte 
für Bergbau und Plantagen. 
Carl Eickhorn, Solingen. Gegr. 1865. 
Werkzeugfabrik. Export. 
(Siehe Inserat Seite 2588 ) 


erkzeuge, Qualitäts-Erzeug— 
W nisse, Spez. Elektro-, Auto- und 
Schuhmacherwerkzeuge. 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


erkzeuge für Holz- u, 

W bearbeitung: Eiserne | P 
Schraubzwingen, Hobel- Rm 

bankspindeln fertigen 

Gross & Froelich, Stuttgart 16. 


Wanger Spez.: Maschinen- 
schraubstöcke. Herm. Rückle, 
Werk- 

zeugfabrik, 
Eßlingen 
a. Neckar. 


Telegramm-Adr.: Nordwaage-Itzehoe. | maschinen aller Art. 
Gebr. Poensgen Akt.-Ges,, 


rich, G.m.b. H., Worbis, Thür. 
Wr jeder Art, jeder Größe Düsseldorf-Rath 68. 


Großfabrikation v. Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


WIH webe Gebr. Wein- 


Aug. Böhmer 4 Co., 


Magdeburg-Neustadt. aschmaschinen und Zen- 
trifugen liefert als Spezialität 
we: Waggon-, Fuhrwerks-, 


ꝛ lige Laufkatz Bauwind., Hebeböcke. 


Z 1 eee Flaschen- 
Huck & Co., GmbH., Bielefeld, Westf, 


G Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Kranwaagen. Laufgewichts- und Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 
Dezimalwaagen. 


CG Herrmann, Breslau. re 


angen aller Art, erstklassige 
Qualität, fabrizieren 
Richtmann & Co., 
Remscheid. 


„Original Lux“ 


affen. Hahnlose Jagd- u. Sport. 
ewehre leinst. Qual., Doppelflinten | 
üchsflint.„Drillinge, Pürschbüchs,, 
Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel 
lernrohren ; Korresp. in allen Sprachen. 


Suhler Waffenwerk Gebrüder Merkel 
Suhl (Deutschland) Nr. 13, 


aus bestem Spezialstahl. Sauberste 


Ausführung, 
Carı Eickhorn; ewe e 
Werkzeugfabrik. ~ — 


Solingen, gegr. 1865. (Stehe Ins. S. 2388). 


Lues f. alle Verwendungszwecke 


Friedrich Lux d. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Luxus Jagd- u.Sportgeräte, Munition 
usw. Harzer Waffenindustrie 
Haselhorst & Co., Kreiensen W. 33. 
Tel.-Adr.: Haweka. A.B.C. Code 5. Ed. 
Kataloge gratis. (Siehe Inserat S. 2672.) 


we: aller Art für Jagd, Sport und 


Wazzersiaondsaiäser, 
Reilexionsgläser (System Klinger) 
Schutzhülsen, Zylinder sowie alle 
techn. Glasartikel für Industriebedarf 
Hermann Herzig. 

Görlitz. 


Nervnadeln, Maschinen, Instrumente, 
Materialien, 
Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. 


Z nee Bohrer, 


affen für Jagd und Sport, Spe- 
zialität: Hahn-, hahnlose Doppel- 
flinten und Drillinge, liefert 


| Otto Günzler, 
Gewehrfabrik 
Suhl in Thüringen 8. 


Elektromotoren liefert 


Z See Instrumente, 
Albis, Dresden 1. 


Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


Waarsrosroergongseargt 


angen aller Art, bekannte 
hoc 


wertige Qualitätsware. 
Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Remscheid. 


— Gegründet 1879, — 


affen und Jagd- 
artikel en 


elektr. Kleinbeleuchtungsanlagen 

für Landhäuser. Gutshöfe usw. 
liefert schnell und gut Johannes Jurk, 
Langebrück (Sachsen). 


Vertreter 
gesucht 


Wrrerturbinen, 0,1-5 PS, 


Nürnberg, Tuch ersir.13. 


Maschinen. C. Lucke, Maschinen- 


A kekekurg 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


affen aller 
Doppeiflinten, Repetierbüchsen. 
Pistolen, Zielfernrohre, 
er, „pdmunition. 

konia, W rzburg (Bayern) 99 


. OO 
Wat zen aller Art licferi 


Bergische Werkzeug-Industrie 
Haan, Haanim Rheinland. Tele- 
vrammadresse: We; kzeugschmidt Haan. 


erkzeug- 
TEE — Maschinen. 
einbrand Sonderheit: 
W Egon Braun Zahnräder - Fräsauto- — 


Hamburg.] maten, Drehbänke. 
Scheren und Stanzen. | 


eichen liefert R. Dolberg, 
W Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 

Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


eitungshalter, zu all. Möbeln 
passend. Woerner& C (o P 


Rastatt (Baden). 


affen, Tropen-Re Büchsen. 

Big-Game-Rifles, samt] Abe Waffen 

10 sowie Munition u. Jagdgerätschaft. 
siert Deutsche Waffenfabrik Geor 

naak, Berlin gu 4, Friedrichstr. 14 


aldbahnen liefert R.Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 
"ee Aktiengeselischaft, Hamburg, 
— Rostock, Düsseldorf, Dort- 


werk-Einrichtungen. Fried. Krupp 
Aktiengesellschait Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


. Gips- u. Kalk- 


im Export tropenfester Rhein- Maschinenfabrik, 
weine, Moselweine u. Sparkling Verkaufskontor: 
D. Gebhardt, Dresden-A., Prager Straße 18. 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. — e 
Mainz am Rhein. Wr amas ekinen für 


maschinen liefert als Spezialltät 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


Wine Leistungsfähigstes Haus C. Oswald Liebscher, 2 und Wasch- 


erkleinerungs- Maschinen 
2 u. -Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Mae deburg-Buckau. 


äscherei. Anlagen. vor. Gegründet 1857. Eisen- und Holzbearbeitung. 


zügliche, von großer Wirtschaft 
lichkeit Nen Preis 
liefert — zu mäßigem Preise 


Maschinenfabrik A. Michaelis, 


Drehbänke, Bohrmas: hinen, Fräs- 


Wir: Rhein-, Mosel, Pfalz- maschinen. Shapingmaschinen, Blech- 
* n á eh ` * gt 


) F un e 
billige Preise bel erstklassiger | Scheren, Bandsägen, Hobelmaschinen 
Bedienung usw., sowie Elektromotoren Verlangen 

g. 


e = Maschi- 


Münch S.H Söh u 80 i] Sie meinen illustrierten Katalog. nen, KE E n Ne E 
nenen 87, "Fann Söhne, Weingroßhandlung, ` ; Zwecke liefert Maschinenfabrik 

che Masc Sn - strie, 3 e 

Hofmannstraße 52. Mainz a. Rh. ee Gaeren „Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 
i Weimar (Deurs hland) =» 


W’sshesei-antanen. 


Pezial-Maschine 


Arthur Hammer & C 
Os; 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 


alzen aus Schale Dr die 
Weken. Zwecke, RACH e ot, 


onders für Biberschwanz- und 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


> 


Won: und Obstpressen. 


H. Dornblüth, Berlin-Wilmers- 
dorf I, Güntzelstraße 63 erkzeug- 
Ak — ma- 


elthandelsartikel. Der neue schinen. 


Wecker d 

‚Repedo' d 
wecktsanftvor © d e 
in Zwischen- — 8 - — 
räumen mit do 1? * 
Einzeltönen. dë L 
Er beginnt *5* 
leise, wird all- 
mählich lauter u. 
rasseltamSchluß, / 

Exportverbin- 


d ungen, 


Gnad, Maschinenfab., Waiblingen Witbe, 


Werkzeuge für 
age ids iu Arten Ziegel Maschinenfabrik 


Deinen für alle 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


inn- u. Bleituben, verzinnt, 
Z emällliert und bedruckt, Spritz- 

Korken. Schraubkapseln usw. fabriz. 
C. Berkmüller, Durlach, Baden. 


H. Sartorius, 
Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 


Denen Walzwerke in 


fein x m wis së e 
K r — = 
Chwarzenberg l. Sa. 
Zpeher et. 


dungen sucht en, namaschinen, Sur tiengesellschait Grusonwerk, 

O. Röseke A wt Se EE E aftbetrieb |Magdeburg-Buckau. 

Stuttgart Seastraße 45. scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 
tungen Ein ric h- die aachte, aus Stahl od. Eisen, einfach u kombiniert C 
Ausführun Jeder Größe und Patente f. U. S. A. = | Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld uckerwaren- sowie Kakao- 
Orster e sek EN — — schmieden, Schmiedeherde. Größtes und Schokoladenf.briken, Sämt- 
äscherei — — ŘaaaaaaaaaaaaasaasssasssasasassssmsnsħĂ- N dese D vr: i A er jede liche Maschinen hierflir liefern als 
2 ` exportfähiges Programm für Länder jeder j l 1 

"Ze Rum A Hamer un e ` Spezialität Paul Franke & Ce 


a mmer, 


Akt.-Ges., Maschinen'abrik, Leipzig- 
Böhlitz-E hrenberg. 


, stufe. Auerbach & Scheibe 
erkzeuge u. Stahlwaren Kulturstufe Reih 
W in gar tät. Carl Kremen-[Akt.-Ges., u erkzeugmaschinenfabrik, 


dahl, Hilgen, Kreis Solingen. l Saalfeld (Saale). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


ur 


AUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN] 


Iffre Inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angepote auf 
Wichtig! A E we order dem Einsender bezahlt wird. Wichtig! 


den 
Gegenwert kann in 
Oltertbriete selbst 
Landessprache des 


en. Firma in Ägypten mit 
Ai GEI? enim Sudan wünscht Kauf 


erzeugn. u. Vertretun 
firmen. Angeb. unt. K. A. 1550 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


andren Te II 
ten. Automobile, Motor- 
At? und Fabrräderzubehörteile 
f. Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikenten werden gebeten, direkt mit 
Herrn Ch.Loukaitis,Nubar Pasha Street, 
Cairo, In Verb. z. treten, dem Bt. u. 
angesehensten Haus, d. seit 189 7 esteht. 
Kapital 40 000 Pfund Sterling. 


. 
ogynten (Alexandrien). Häute, 
A . Leinsamen, Sennasamen. 


Henne, Leinen, Zwiebeln, Datteln. 
Erdnüsse, Baumwoll-Ol, Gummi,Wachs, 
Eier u. alle and. ägypt. Produkte werden 
angeb. Dageg. sind erwünscht Offert. 1. 
all. geeig. ein. Angeb.u.K. A. 1491 
an Auslandveriag G. m. d. N., Berlin SW19. 


.... Daae idide 
morika. Wir biet.erstkl.Fabrikan'. 
u. Exporteur. welche zu konkurrenz- 
fäh.Preisen d.folg.Artik. lief. können, 
uns. Dienste an: Taschen- u.Rasiermesser, 
Scheren, Schlösser, Na deln all. Art, Ebe- 
stecke, Haus- u. Küchengeräte, Mund- u. 
Zlehharmonik, Spiel war. billig. Bijouter., 
Geschenk- u. Bureauartik., Bleistifte, Haar- 
nadeln u.-schmuck, Knöpfe, Kämme, Glä- 
ser all.Art,Näh- u.Schreibmaschin. Offert. 
m.illustr.Katalog Dar Span., engl. od. 
franz, Sprache unt. K. A. 1887 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


rgentinion. Bedeutend., bestens 
ngef. spanisch - deutsche Import- 

firma wünscht direkte Verbind. mit 
leistungsfäh. Fabriken namentlich in den 
Artikeln: Emallle-,Steingut-,Aluminlum-, 
Porzellan-, Glas-, Kristall- u. Basarwaren. 


este Referenz. Wir übern. kommissions- 


weisen Verkauf größ.Posten u.ganz.Läger. 
Briones & Cia., Buenos Alres, Calle 
Mexico 1718. Drahtanschrift: Briones. 


rgontinion. Wir suchen 
Agenturen und Kommissionen aller 
Art für Argentinien. Gefällige 
Offerten mit ausführlichen Auskünften 
und Mustern sind zu richten an die 
Ingenieurfirma Knudsen, Jacobsen 
& Co., Secciön Agencla, Balcarce 160, 
Buenos Aires. 


elgien. Ingenieur m. 20 jähr. Praxis 
sucht Häuser, d. ihm folg. Artik. m. d. 
Verkaufsmonopol lief. können, sei es 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle 
Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör- 
telle, Werkzeugmaschinen, Maschin.f.ver- 
schied. Industr., Motore, Stahls tücke, ge- 
gan schmied. u. gestanzt., gestanzte 
esselböden. Angeb. unt. K. A. 1534 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


elgien. Firma in Brüssel, die die 
großen Konfektionshäuser zu ihren 
ständigen Kunden zählt, wünscht alle 
Arten v. Schneiderartikeln zu kaufen. Be- 
sonders in Frage kommen Knöpfe aus 
Porzellan, Perlmutter. Imitation, Knochen, 
Papiermachee sowie alle and. geeigneten 
nittwar. Angeb. wenn irgend mögl. m. 
Muster u. Beding. u. Chiffre K. A. 1517 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


ngland. Seit mehr als 100 Jahren 
bestehend. Drahtwerk in Manchester 
wünscht Verbindung mit leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Aufzugsketten. 
Angebote unter K. A. 1545 an Ausland- 
verlag Q. m. b. H., Berlin SW 19. 


Gland. Ing., Exp.-u.imp.-Firma i. 
New castle- on- F 
z.tret.m. deutsch. Fabrikanten v.Kon- 
strukt.- Material all. Art, elektr. Zubehört. 
u. Neuh., Parafin-Lamp.-Zyl. jed. Art. Die 
Fa. will auf Kommiss.-Basıs od. auf eigene 
Rechn.kauf. Beste Ref. Ofl. u. K. A. 1835 a. 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 
agland., Verbindungen 
E mit Fabrikanten v. Bos NEE 
Zündern u. and. Motor-Zubehörteile 
Elektr. Artikel. ½ Wattlampen, Steckdosen 
Kontakte und Kabel; ebenso Schifis bau. 
maschinen. Angeb. unt. K. A. 1564 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Der sicherste und schnellste 


| veg. geeignete Geschäftsver- ; werdea überrascht seia von der großen : 
bindungen mit der deutschen in den Rubriken: Ausland- und Uber- Zahl der Ihnen zugehenden Offerten ; 
acelirmen, die für eigene Rechnung 


. Ausfuhrind 


riefmarken, 
elegt werden dürfen), 
nserenten abzufassen. 


‚ Austuhrindustrie zu erlangen, 
ist die Veröffentlichung einer 


Ausland-Porto von 
(also nicht auf die 


nur weiterbefördert, wenn das 
die lose beizulegen sind 
erstattet. werden. 
Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen 


talion. Fabrik f. Drahtzieherei und 
i Herstellung von Drahtstiften wünscht 


gland. Bedeutender und einfluß- 
E reicher Ingenleur- Konzern m. Haupt- 

büro in London wünscht Offerten zu 
erhalten v. deutschen Fabrikanten In fol- 
gendem Material: Stahlrelfen u. Räder, 
sowie Stahlschlen. f. Eisenbahn. u Stras- 
senbahn., Stahlanhänge-Wag. (Trolley) u. 
Strassenmaste für elektr. Straßenbahnen. 
Angebote unter K. A. 1454 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


en N en 
ngiand. Export. Wer liefert 
E zelluloidierte Ho!zabsätze. fabriziert 
Zelluloidarmringe für die Einge- 
borenen? Wer ist konkurrenzfählg in 
Reklameartikein.wer macht unentflamm- 
bares Zelluloid? 

Gefällige Offerten sind zu richten 
an: Scott Bader & Muirhead, 
London E. C. 2, 24, Finsbury Square. 
mee nisse 


Fuente Elne Fabrik, die 


6000 Kilo Eisen. Angeb. unt K. A. 1506 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


— —— — — 

talien. Italiener, 40 jähr., von gutem 
Aeuße rn, gebildet u. vornehm. welcher 

lang. Praxis i.Eisenwar.,Haushaltartık., 
Spielsach., Lederwar., Kurzwar. i. allgem., 
künstlerischen Ton- u Töpferartikeln hat. 
würde f. bedeutend. ausl. Firma, vorzügl. 
Deutschlands. ganz Italien bereisen, bel 
bescheid. Ansprüchen. Offert. erbet. unt. 
K. A.1596 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW19,welch.auch Refer.angibt.(*) 


je: Importfirma i. Osaka wünscht 
ngeb 


klein- Werkzeugmaschinen herstellt. 

wünscht v. deutsch. Fabriken Werk- 
zeugmaschinen zu kaufen. Angebote für 
Werkzeugdrehbänke. kl. Hobel, kl. Hand- 
träsmaschin., Feilkloben, Schärfmaschin.. 
Richtmaschinen, kl. Maschinen zum Aus- 
schneiden von Zähnen, Präzisions-Loch- 
maschinen erbeten unt. K. A. 1597 an Aus- 
iandverlag OmbH., Berlia SW 19. (*) 


rankreich. Firma In Paris 
kauft Celluloid in Blättern. Stärke 
10-12/100, u. Pressen z. Emaillieren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Paiketts. 
Gefällige Angebote an Henri Roulller, 
34, Rue Guersant, Paris, erbeten. (*) 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht. 
Drahinägel, Werkzeuge u. Messerwaren, 
Chemikalien, Farben. Kataloge, Preis- 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1469 
an Auslandverlag G. m. b. N., Berlin 80 19. 


diem. Reklame, Kalender u. Neu- 
heiten. Muster mit Preisen werden 
verlangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, 
Bombay, Indien. 


tallen. Gesucht elektr. Gruben- 

Trakteure v. 8 Tonnen Tragfähigkeit. 
Angebote wünscht 

V. Saporito Valerio & Co., Palermo. 


SPANIE 


ote in allen geeigneten Artikeln, 
besonders Essenzen, Gelen. künstlich. 
Parfums usw. Offert. u. K. A. 137 an Aus- 


ava, D. E. I. Ijnlang Siong & Co., 
47. Tep 
wünscht werden Muster v. Photo- 


denz UT IO ES SEE emme 
Importhaus in Casablanca wünscht An- 
ote in allen für dort geeigneten 
rtikeln und würde evtl. die 
von Exporthäusern übernehmen. 
Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


izilion. rteur In Sizilien u. 
Kalabrien v.Oel, getrockneten Feigen 
zum Essen u. f. Destillationszwecke, 

Lupinen, Johannesbrot, Steinsalz, Lein- 
samen, Süßholz, Mandeln sow. als Spezial. 
Apfesinen u. Zitronen wünscht inVerbind. 
mit deutsch. Importeuren dies. Arıikel zu 
treten. Korrespond. italien. od. französ. 
Angeb. unt. Chiffre K. A. 1558 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


A. de Conte, Barcelona, 
Rambla del Prat 2, wünscht Offerten 
in Artikeln jeder Art, um dieselben 


Wu fär eigene Rechnung zu kaufen. 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser inMadras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle,Wolle,Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 
aller Art, Metall- und Phantasiewaren. Export: Alleindischen Landesprodukte. 
eferenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
er Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 
M e Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer, Chicago. 

uster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird übernommen. 


Indien Mica! Mica! Mica! 


Wir können indischen Mica (schwarz gesprenkelt 
und andere Mineralien liefern. Gesucht Agenten und Käufer in allen Teilen 
europe Angebote mit Bankreferenzen und Bedingungen an 

e Chhotalal & Co., Bombayjindia 10/74 Homji Street, Fort. 


Korrespondenz in englischer Sprache. 


APAN 


Marulsh! 
Shokal Ltd, 


Yokohama- 
Japan 


Die größten Importeure und besten Konsumenten 


deutscher Fahrräder, Motorräder, Einzelteile 
und Zubehörteile sowie mechanischer Werk- 
zeuge usw. Wenden Sie sich an uns für die 
Einführung Ihrer Spezialitäten und schreiben 
Sie zwecks Etablierung eines dauernden Ab- 
satrgebletes in Japan und dem fernen Osten. 
Sie werden in allen Fällen befriedigt sein. 
cable address: "Maruish” Londoner Büro: 12, Lime Street, London E.C.3. 


Machen 


Serie von Kleinen Anzeigen 


kaufen, und Ausland- und Über- 


Umschläge aufgeklebt, 
Im eigenen Interesse der anbietenden Firma lie 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Nähere Einzelheiten teilt aul Wunsch mits : 


AUSLANDVERLAG G.M.B.H. | 
Berlin SW 19 (Abt Kleine Anzeigen) : 


Der 

aber auch nicht in dle 
es, die Offerte in der 
in dieser Nummer zum ersten Male. 
aniem. Kommissionist in Gijon 
Bann wünscht Getreidehdi. von 
eutschl., Holl. od. Belg. zu repräs., 
welche direkte Lad. gemäß d. übl. Kontr. 


von London „Rye Terms“ u. kl. Posten 


nach Must., von europ. Häfen, anbietet. 
Korresp. ausschl. mit bedeut. Firmen er- 
wünscht. Ich gebe Bankrefer. u. solche 
span. Import. Ang. u.K. A. 1609an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. (ö) 
nn 

panien. Hijos de Salvador 

Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 

Fabrik für Cigaretienpapier in Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Seiden- 
papier und Kartonpappe. Ausfuhr 
von wollenen und baumwollenen Ge- 
weben. Die Firma würde sich auch 
für die Vertretung von Exporthäusern 


von Baumwolle und Abfällen interes- 


sieren, für den Verkauf in diesem 
industriellen Zentrum, das darin einen 
sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
jahrlich ca. 2 Millionen Kilo in 
verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
könnte. 


panien. Haus in Barcelona 
wünscht Bureaubedarfsartikel,Tabak- 
felfen u. Schallplatten per Kasse zu 
kaufen. Eventl. Errichtung einer Nieder 
lage. Angebote unt. K. A. 1435 an Aus 


landverlag OmbH., Berlin SWI. 
eege ` 


und andere Artikel. Angeb. In spanischer 
Sprache erbeten unt. K. A. 1 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


PF. c ——ů—ů—ů— 
xport nach Südafrika. Ge- 
nscht Verbind. m. Fabrikant. von: 
Röhren u. Zubehörteile (schwarz U. 
a f. Wasserlelt.. galvan. Bohrröhr., 
uppelungen u. Nuß gewinde. Messing - 
röhren für Pumpenzylinder, Eimer- 
rumpen (Norias), Eggen, leichte Pflüge 
(2scharig), Pflugschare u. Zubehörteile. 
Bampfmasch. Maisenthülsungs- 
masch., tragb. Drehmaschin. f. Hand- u. 


masch., Zentrifugal-Flügelpump., Sep 


lag., Mähmesserschäfrf., 
zeugschärf., wie alle and. landw. Geräte 
u. Maschinen. Ang. u. K. A. 1615 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin Sw 19. (0 
—— . ———§——————— 


rugsa Montevideo, Adolfo 
U Bian & Cla., Vertretungen, suchen 
Verbindungen m. deutsch. Fabr. od. 
Exporthäusern zwecks direkt. [Imports od. 
Uebernahme v. Alleln - Vertr. 1. Uruguay. 


— . dẽ—ä— 

eroin. Mulayen Staaten. 

Leong Sul & Coy., Seremban, 

F. M. S. Gewünscht Agenturen 
für Gasluft, Werkzeuge, Essenzen Paı- 
fümerien usw., Spielwaren, Musik- 
instrumente, Sägen, Fahrräder, Auto- 
mobile und Zubehörteile, Manufaktur- 
waren. Muster werden bei Kasse Sie 
zahlt. Referenz: Chartered Bank 0 
India, Seremban. (*) 


EEN 
rein. Staaten — Frank» 
V Teich. Gesucht Fabrikanten von 
„Papa-Mama“-Puppenstimm.; kleine 
Spielw., Neuh., Luxuspapier (bes. Zelte 
phane-ähnl.Artik.). Autozube ör- Neuh. 
Zigarrenringe. Kort. deutsch, engl rag. 
Angebote unter K. A. 1546 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
Ween, 


anien. Vertretung von 

8 Kanten von Neklamearti- 
keln, Neuheiten, Eisenwaren, 
Bijouterien, Produkte für diese In- 
dustrien und Kurzwaren. Muster. 
Kataloge und Preislisten erbeten af 
Rafael Caravantes, caile de Lava- 
pies No. 17, Madrid (España). 


Sie einen Versuch und Sie 


Wir bitt i 
iien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


SVS 34 Augus — ̃ ͤ—DA—— Das Echo m —— 0 _ 2703 


—— 


Le 


F taan dressenanfga Chiffre inserlerenden F Ange bote auf 

1 rt, wenn das A orto von dem Einsender b = 

1 del zulegen sind (also nicht auf die er Wichtig! 
: Offertbriefe selbst eiegt werden dürfen), an 
e mit e 


eutsche Exportfirma 
such Vertreter im Auslande für 
ihren kombiniert. Gas-Helz- u Koch- 
ofen „Helmchen D. R. G. M. D. R. P. a. 
Örner & Hempel, Düsseldorf. 
Zur Leipziger Messe: Zechendorfhaus,|3 
tand 12. (*) 


gland. Bekannter Vertreter für 
unst-TIschlerel und Dekorations- 
Artikel sucht ud angehen für Nord- 
England, Schottland und Irland. Auf 
Wunsch enger übernommen werden. 
Gangbare Artike aus d. Branche kommen Al 
Frage. Angeb. unt. K. A. 1432 an Aus- 
landverlag mbH., Berlin SW 18. 


rankreich. Fabrik wünscht 
Alelnvertre Frankreich u.Kolonien 
C. Vergos & A. Pereos‘, B. p. ukten. 


6, Alexandrien, wünschen. die Gefällt 

, ge Angebote sind zu fichten 
vertretung aller Fabien dient unter K. A. 1248 an den Aulandverla 
‚vorzugsweise von Fabriken direkt. G. m. b. H., Berlin SW 19. d 


A. Deutsche Fabriken die olivia. Deutsch.Ingenieur 10 ahre 


ein Absatzgebieti.Aegypten Suchen, im Lande übernimmt k 
können sich wenden an John A. 
| Potti, Neg. u. Agent, 10, Rue Sidf EI- M 
 Metwalli, 10, Alexandrie, Egypte. (*) 


Frenineich: Industrieller Verir. 


kallen. Gefl. An ebote nach Oruro 


1 — 3 d ‘ 7 
Lin . | treten, haupt e ao photo „Artikel, Bolivia, Casilla No. 53 B. erbeten. (*) u. d. Kolonien z. übernehmen. Angeb. 


ell | Wi; um: Produkte und über aupt alle - anter K. A. 1490 an Auslandve a4 
| d Lin Angeb. an Phillippe Naccache, d L I M I E N E 1 ler Ariel für den Sm. b. H., Berlin SW 18. | 
Ei E Rue Nubar acha, Kairo, Aegypten.(*) La Paz, Oruro, Casilla 573, westafrikanischen Handel mit Ein- rankreich. Französisches Haus | 
22 l Casilia 205. Deu sche Vertreterfirma. wünscht Vertr Ni 
ir ‘A onyptem. Junger Kaufmann mi |" » | geborenen geeignet, zu vertret, Besond, eriret. u. Niederlage elektr. 
SS E: A ph ei ge On ggemann Hnos. kommen Tetik u ahnliche Artikel in Arukel, wie Porzellan- Isolatoren. 
w i ype u besond (ei? voll-|yrasilion. H. Widmer, Beiio| Frage Angebote unt. K. A. 1582 an Aus- | Steckdosen, Blechreflektoren usw. Aus- 
a "Mind u. genau. Kenntnis d Handels in all Horizonte, Rua Joao Pinhero 102. landverlag GmbH., Ber. gezeichnete Geschäfts, u. Kreditreferen- 
| aa | seinen Branchen, d. im letzt Jahr ein Ve übern. weitere Vertretung leistungs- ven Korrespondenz französisch. | 
= kaufs-u.Kommisslonsburesuerüifen, hat [fähig. Fabriken u. Exporteute. Beste Ret. Angebote unter K. A. 1467 a. Aualand- 
Sal wünscht die Alleinvertret. bedeut. Kann Korresp. deutsch, französ. u. portugies. verlag O.m.b.H., Berlin SW 19, | 
— I | sow.Konsignations-Sendg. zu übern. Kataloge, Preise u. Bedingungen erbe .(*) gien einzu. riochenland. B. Moussios A I 
E orresp. engl. u. franz. unt K. A. 1554 an ulgarien. Oroseff in Gorna- dshandel, als Fils, Saloniki, im Jahre 1908 gegr. 
A - Auslandverl, GmbH., Berlin Sw 10. Orechowitza. Gegr. 1869. Import: fur den Export. Major H. p. Capstick Vertretertirma, ist in der besten Lage, f 
ep H Keess: Cesar M. Sas Vertretungsübernahm.i all Handels. Manchester, 75 GE Street. un . e Art von Artikeln zu | 
2 E A . U. ber- C 933, En N Maschine en u. zwar: Industrielle i e Agent m. guten Ve besorgen. Erstki. deutsche Referenzen. 
* : no a ’  [Maschin.- Einrichtun s- Unterneh ng'and. Agent m. guten Verbind. 
g = nehmen Vertretungen für Aegypten chem. Produkte. rgen. ain. Oele, Elsen. E A Käufern fr Nord u. Nordwest- riecheniand, Agentder Deut- | 
— von Fabrikiren Häusern, vorzugsweise Metall, Glas-, Papier-, Textil. Industrie hren“ Intent Agenturen z. übern. | (J schen Levante-Linie u. and SH 
E E ‚brikanten von Salz und Anilin- Export: Sämtliche Landesprodukte ans für Uhren, Spielwaren, e ug sch. Abt für Versich. u. f 
: CG Bulgarien, Eler, Lammteile, Wildhaue, esserschmied Verten. i kolonial. chen u. h on Pele 
S S Ogypton. Armand Danon&Co., molle, Schweinshaare, usel- Oel, antasiewaren, Metalle, Baumaterial. Maschin., Motore, 
l A Sne, rue Mamhoud Pacha | Rübenschniizel brikettiert u. lose usw (*) en lee En 30% 18. d Leder, industr. Art., Papierwar., Gewebe. 
In de V. eer Kommissionäre, wünsch : : Strümpfe u. Schuhe, Trikot., Handschuhe 
k Hrena ung einer guten Agentur von | rankreich.Französ.Haus,besond aus Led. u. Wolle. Bureaubedarfsartikel, 
OS nischen Filmen und Textil- gut eingef. In all. Industrien, d. Kessel Musikinstrum., Möbel, Spielwaren usw. 
er Art zu übernehmen. rauchen, wünscht d. Alleinvertr. v. 


Angeb. u. K. A. 1604 an 719 verlag 
Kontrollappıra G. m. b. H., Berin SW 19. (* 


bi Sahsnisnd Molse 


Badu l, die span Gebiete von „A. 1468 an Aus- Angeb unt. K. A. 1462 an Aug. * 5 
Imäß.besucht werd. In Frage kommen Berlin SW 19, „ZumbH., Berlin SW 19. Vertretung für Griechenland, besonders 


In Trikotagen, Kurzwaren und Spiel- 
waren. 


oiiand. Holländer, der bei Ma- 

schinen- u. and. Fabriken gut einge- 

führt ist,sucht allein.Vertreiun (nach 
6 Mon. Probezeit evtl. bereit, f.fesıe Rechn. 
zu kauf.) einer leistungsf. Fabrik v. techn. 
(chem.-techn.) Produkten, Preßluftwerk. 
zeugen, Utensilien für Textilfabriken, 
Utensilien für Butter- und Käsefabriken, 
techn. Neuheiten. Hat Lagerraum z. Ver- 
fügung. Angeb. unt. K. A. 1551 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin 810. 


ndien. Ernsthafte Vertriebs firma 
| wünscht Vertretungen für Bier, Wein, 

Spiritus, alkoholfreie Getränke, 
Bijouterien. sowie andere geeignete 
Artikel. Gefl. Angebote unter K. A. 
1468 an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39, 


ee: Firma in Calcutta wünscht 


e Ühren,Spielwar.,opt.Artik. hotoxr. 
u "geg, Apparate, beieis 
Iwaren u.kleine Eisenwaren. 


San Francisco, California U. S. A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs- Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuhelten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
geeigneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
italienisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag d. m. b. H., Berlin SW 19. 


N. B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder 
Juli, Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mai 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellun? bis 
zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sınd. 


D An eb. unt. K. A. 1818 3 Aus- 
dveriag mbH., Berlin wua" 


ustralion, Agenten in Queens. 

pa wünschen direkte Ven mit 

9 a Ea v. Eisenw. Phantasjew., 
r. 


5 e Alleinvertreiung, Angebote an 


avid W. Reid, Ist. Ave 
Brisbane, Queensiand, Australia.“. 


die Vertretung von Fabrikanten in 

Elsenwaren. Eisen, Stahl, Metall, Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
elf. Preisen erbeten unter Chiffre Kk. A. 
504 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Beriin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


| ndien. Gewünscht wird Vertretung 


leistungsf. Fabrikanten v.Chemikalien, 
landwirtschaftl. Geräten, elektrischen 


— ln 


Staafenbund von Australien 
und Neuseeland 
GROTJAN & Co. 


Importeure, Exporteure und 


tions-Artikel, Papier- u. Bureau-Bedarfs- 
artikel aller Art. Gute Referenzen. — 
Angebote mit Bedingungen und Preis- 
listen und wenn möglich Mustern unter 
K. A. 1429 an den uslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


ufhe mbr erfolgenden 
zu e de Verbuis mit Deutschland 


e Berlin SW 19. 
eigen. Fabrikant v. Heizk 


Örpern, brikanten 
dene Kundscharl (Klempner Agenten von Fa Ba, 
dae e 1 Alle Korrespondenz aus Hauptbureau in Melbourne zu Zwei Reichsdeutsch e, Seil 
H mitzy richten: G. P. O. Box 1130. — Referenz: The National langen Jahren in Italien ansässig, 
Niederl Bank of Australasia Ltd., 7 Lothbury, London, E. C. 2 wovon der eine neben dem italie. 
s. An und deren Hauptbureau: Co a nıschen Reisenden fortgesetzt auf 
DNN NN ee See. 


der Tour ist, mit einem Kapital 
von 100000 Liren, sowie 40 000 
Liren Immobilienbesitz, Wünschen 


Vertretungen 
oder Alleinverkauf 
nur erstklassiger Fabriken. Firmen. 
inhaber ist demnächst für einen 
Monat in Deutschland anwesend. 


Kabeladr.: „Grotjan“, Melbourne. Codes: 
A. B. C. 5th Ed. Bentleys complete Code. 
Häuser in Sydney, Brisbane, Adelaide, 
Hobart, Perth und in Neuseeland. 


Wir suchen Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten von Artikeln aller 
Art, welche Vertretungen in obigen Ländern wünschen, ebenso mit Expor- 
teuren von Rohmaterialien und Halbfabrikaten, weiche sich für australische 
Industrien eignen und mit Importeuren von australischen Landesprodukten. 


Ka Pportartiker 
Bien Jee zucht 

Exchan e häftsbeziehungen durch Korrespondenz 
inport, ge Export and Die baldige Anknüpfung von Gesc mien Handels vorzubereiten. Gefällige Offerten sind zu richten an | 


Loo ae lun 
> N ; d [nahme des gesa 
Lk _ ew York, ist ratsam, um für die Wiederaufn g e 
: = K s z DÉI 
? „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


—bei allen Anfragen auf 


"s 


H 


u N 


Ss 


— 


Nr. 1989 


` 


mn — —— 


ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


r nacnstenend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 

| wichiig! . werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand. Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der | 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Ollertbriete selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern () ezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


Lia Si SCHLUBACH, THIEMER & CO. 


Moretti Paolo, Genova, Piazza delle 
Einkauf HAMBURG Verkauf 


Vigne, N. 41. Vertreter für inland und 
Ausland übernimmt Vertretungen aul 
von Waren . aller übersee- 
aller Art BAN K ischen Produkte 
Vertreter in Europa: 
Holl 


Agenturbasis von Fabrikanten für De- 
korationsartikel f. Häuser u. Möbel, Be- 

ank . . . . Schlubach, Behrens & Co., den Haag und Amsterdam 

England ..... . The Central European Trading Co., Ltd., London 


schläge f. Gardinenstangen, Lederwaren. 
33 Mogens C. Mogensen, Kopenhagen 


imitiert. Leder, Webwaren In Baumwolle 
u Seide. Plüsche, Scheibengardinen usw. 
Dänemar 
Vertreter In Mittelamerika: 
Guatemala .. . .Schlubach, Sapper & Co., Guatemala 


(em: Bedeutendes italienisches 
Nicara .. . . E. Palazio & Corinto 


Kommissionshaus, üb. ausgezeichnete 
Handelsbeziehungen groß. Kapitalien 
und erstklassige Referenzen verlügend. 
wünscht Alleinvertretung für Italien 
erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
Costa Rica . . . . Alfonso Altschul, San José de Costa Rica 
Vertreter in Südamerika : 
Venezuela . . . . H. Rodriguez Ceballos & Cia., Caracas 
Columbien . . . Walter Stubbs, Bogotá 
Hans Oitmann, Barranquilla 


Angebote unter K. A. 1393 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 
talien. Bedeutende Vertreterfirma. 
| gut eingeführt bei Grossisten, Klein 
händlern u. Industriewerken f. techn. 
Artikel im allgem. sow. besond kennend Ecuador . . . . .Klaere 4 Schotel, Guayaquil 
Carlos Otte, Manta 
Pera ........Haßler, Meseth & Cia., Trujillo bzw. Lima 
Chile... .. .. Herbert Hülse, Valparaiso 
Argentinien . . . . Reinke & Uhlig, Buenos Aires 
Besondere Abteilung fürdenEinkaufvonMaschinen allerArtı 


elastisch.Gummiartikel,Ringe usw. sowie 

elektr. Heizwasserapparate, chem. Pro- 
Vertreter für Mittelamerika von: Fried. Krupp A.-G., Essen (Ruhr), 
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. (Telefunken), Berlin, 


panien. Bedeutendes Geschäfts- 
haus wünscht mit Fabrikanten von 
Strumpfwaren in Zwirn, Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten. 
La Media Yanki, Fuencarral 67, Madrid. 
Bazar für Trikotagen. 


panion. Kommissſonsverueter- 
gewissenh. u. tätig, wünscht mit Ex. 
_portfabrikanten ali. neuer fund. Anik, 

u spez. in Maschinerie f. Grammophone, 
Phonogr. u. deren Zubeh. in Verbind zu 
treten. Ders. realisiert auch Konsigna- 
tionen gewissenh. u.schnell. Korr. franz. 
od.span. unt. K. A. 1610 an d. Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


panien. Industrieller von voll- 

ständiger Ehrenhattigkeit u. kapital- 

kräftig, mit groß Handelsbeziehung,, 
wünscht in Spanien für eigene Rechnung 
deutsche Fabrikanten folgender Artikel 
zu vertreten: Spielwaren, photograph. . 
Artikel, elektrische Artikel, chemische 
Produkte. Korrespond. spanisch, französ. 
od englisch. Angeb.unt.K.A.1408 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


pauien. Gewünscht jede Art von 
8 ausländ. Vertretungen für Spanien. 
Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
Auslandverlag OmbH., Berlin SW 19, 
erbeten. Korrespond. in span. od. franz. 


S' Messer Wünsche Vertretungen 


Niederlagen. Angeb. unt. K. A. 15% an 
Auslandverl. GmoH., Berlin SW 19. (*) 


L an Gewünscht die Vertretung 


für Italien von bedeutendem Fabri- 

kanten in Strumpfwaren und Hand- 
sch uhen. Strickkrawatt., Taschentüchern, 
Hemdentuch en. Kragen- u. Manschetten- 
knöpfen. Erstklassige Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 1547 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talion, Gesucht die Alleinvertre- 

tung für elektr. Lampen für Auto- 

modile von Firma in Torino. Angeb. 
unter Chiffre K. A. 1572 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talion. Gesucht die Agentur oder 
Alleinvertret. f. Haushaltartik., Bureau- 
bedarfsartik., photogr. Artik., kl. prakt. 
Neuheiten. Nur Offerten v. Fabrikanten 
ewünscht an F. lli Scanderbeg & Co., 
oma 3, Panisperna, 35. 


alien. Alte und seriöse Firma in 
Palermo sucht Vertretung u.Niederl?ge 
erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote eıbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
landverlag GmbH , Berlin SW 19.(*) 


talien. Seriöse Firma übemimmt 

Vertretungen erstklassiger Häuser. 

Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 
lungs fähigkeit. Angeb. unter K. A. 1483 
an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 19. Genaue Angabe erwünscht 


talien. Gesucht bedeutende Fabrik, 
die Farben all. Art In Pulverform liefert. 
Ebenso 1.ithophon,Anilinfarben, sowie 
ähnliche Artikel zwecks Uebernahme der 
Vertretung f. ganz Venetien. Korrespond. 
wenn irgend möglich in italienischer 
Sprache unter K. A. 1508 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Vertretungen gesucht für 

Italien v. deutsch. Häusern, d. liefern 

können: Soda-Carbonat, Pottasche- 
Carbonat. Pottasche-Chlorur, Farben für 
Färberei-Zwecke. Angeb. unt. K. A. 1489 
an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


talien. Vertretungen gesucht für 

chemische und medizinische Firmen, 

Maschinenbau und andere deutsche 
Produkte. Angeb. unt. K. A. 1567 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


dukte Metalle usw., wünscht Vertretungen 

erstkl. Fabriken mit evil. Uebernahme von 
Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin » Vertreter für El 
Salvador von: Fried. Krupp A-G. Grusonwerk, Magdeburg - Buckau 


in Messerwaren und unechten Bi- 

jouterien. Korrespond. in spanisch . 
erbeten unter K. A. 1565 an Aus- 
landverlag 0. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. | 


Sans Gewünscht wird ver- 


talien. Alleinvertretung gewünscht 
für Neapel, Süditalien, von bedeu- 
tender Fabrik geschätzter praktischer 
Neuheiten, chirurgischer Instrumente, 
Spielwaren - Neuheiten, sowie kleine 
PET Maschinen. Angebote unter. 
hiffre K. A. 1341 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


Na, Insoln. Kommissio- 


sich dem Import für den dortigen 

Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt. Angeb. unt K.A.1515anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


berg, Import nach Portugal 


Pack al. Weinhaus in Porto will 


tretung für Spanien erstklassiger 

Häuser in mucksachen, Bijou- 
terien, optischen Artikeln, Kurzwaren, 
orthopädischen Artikeln, Spielwaren. 
Deutsche Referenzen stehen zur Verfü- 
ung. Angebote an L. Fito, Barcelona, 
Sta. Margarita 1. 


Kan Gute Vertreterlirma in 


v. Nahrungsmitteln, Häuten, Leder, 

Schuhmacherart.,‚Baumwolle-‚Wolle- 
und Seidenwaren, Trikotagen, Büro- 
bedarfsartikel, Metalle, (Eiseubarren, 
Träger) Werkzeuge, Maschinen, Chemi- 
kalien, Drogen. Export von Weinen, 
Terpentin. Rosinen, Sardinen. Gewünscht 
wird d. Vertr. erstkl. deutsch. Häuser auf 
Kommissionsbasis u. für eig. Rechnung: 
Angebote unter K. A. 1474 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


keier, erige m U en 
Ser: Ingenieur mit 20jähriger 


näre ınitgr. Handelserfahrung bieten 

sich an zur Vertretung deutscher 
Häuser in interessanten u. praktischen 
Neuheiten. Angeb.unt K.A.1579 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Valencia wünscht die Vertretung 
Kr: Haus, das gute Verbindungen 


für Valencia u. Bezirk großer Häuser 
zu übernehmen. Gute Beziehungen zur 
Kundschaft vorhanden. ebote unter 
K. A. 1361 an Auslandverſag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


Berlin SW 19, Krausensir. SIT 
Senner Gewünscht werden 


| 

zu dem gesamten Importhandel von | 
| 

| 

Vertietung. v. Kleiderstoffen, Serge, 


Kuba besitzt, wünscht Agenturen 

u. Vertretungen deutscher Exporthäuser 

tür Artikel jeder Art zu übernehmen. 

Geftällige Angebote unter K. A. 1309 

an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


ube, Sie brauchen verantwor- 
tungsvolle u.vertrauenswürdige 
Agenten. Wir bieten erstklassigen 


Vertreterpraxis suchtVertretungen v. 
Werkzeugmasch. u. „ 
für Metall- u. Blechbearbeitung. dr. 


Pressen, Walzwerke, Preßiuftartikel. 
Fabrikanten und Exporteuren, die in der 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Lage sind, zu konkurrenzfählgen Preisen 


JANUVErIBg UMU !.. 
die folgenden Artikel zu liefern, unsere chweiz. Ernsthafte und tätige 
Dienste an: Textilwaren. Kurzwaren, Neu- 5 ce Ba ee en 
heiten, Haushaltartikel,Messerschmiede- assig retungen. 
waren. Wir vertreten die Puma-Stahl.| Gute Referenzen stehen zur Verfügung. 
warenfabrik, Soli tü Angebote unter K. A. 1472 an Aus- 
„Solingen, für Rasiermesser, |j4ndverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Scheren und Taschenmesser. Korrespon- 1 


denz in Englisch u. Spanisch. Compania chweiz. Wir wünschen i.d. franz. 
Comercial Cubana, S.-A., Apartado Schweiz erstkl. Fabriken zu vertr., d. 
2443, Hlavana- Cuba. Referenz. b. Aus- alle Werkzeuge u. Material f. Bau- 
o Berlin SW IB: Ee Neie 
m allgem. liefern können. Angeb. an 
uba. Firma in Habana wünscht d.|petitpierre Flis & Co., Neuchâtel 
Vertr. a. Kommissionsbas. f. d.Repu- | (Suisse), Sablons 35. 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabr.. 
kant. u.Exporteuren f.Spielwaren, Messer- panien. Die Firma J. Julia S. 
waren, Machetes, Porzellan- u.Glaswaren, en C., Barcelona, Princesa 59, 
emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und die gute Beziehungen und wert- 
Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- | vollen Einfluß in Handel und Industrie 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. en würde Ge Alleinvertretung be- 
ortugmi. Portugiesisches Haus di Ken së N 
~ - ignet sind, übernehmen. 
tallien. In Turin ansässige deutsche P sucht Vertretungen in folgenden i m 9 55 o 
Vertreterfirma, die bereits einige be-]: Artikeln: Spielwaren. unechten Bi- EE e 
deutend. Fabriken von techn. Spezial. | Iouterien. Barmer Spitzen.Druckknöpten, ku nien. Firma in Avilés wünscht 


Kammgarn, Futter, Knöpfen. Spangen. 
Segeltuch wie uberhaupt v. all. Sachen. dle 
in einem erstkl. Herrenschneidergeschält 
gebraucht werd. Wir woll.aber nur Muster 
v. wirkl. erstkl. Waren haben. Offert. an: 
A. J. Rebello, Bulunayo, Box 210. (*) | 


üdafrika. Suche die Vertretung 
8 leistungst. Fabrikant. f. folg. Waren: 
Strumpfwar..Trikotagen, Schlafdeck., 
Drucknessel. Leder-, Eisen-, Galanteriew., 
Parfümerien, unecht. Steine u Bijouterlen. 
Refer.: National-Bank, Pritchard St. Ver- 
traul. Mitteilungen erbet.an A. Berkman, 
p. O. Box 5518, Johannesburg S. A. (*) 


Südafrikanische Union. 


Gut eingeführtes Haus, das dreißig f 
Jahre Erfahrung in Boer- und Kaffern- 
Handel hat, sucht kommissionsweiseVer- 
tretung in folgenden Artikeln: Ackerbau- 
maschinen, Motorkarten, Motorrädern, 
Porzellan-, Glas- und Eisenwaren und 
allen anderen Artikeln, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien U. 
Spediteuren wird auch gewünscht. 
Dieselbe Firma ist auch bereit, die 
Vertreiung als Einkäufer von südafri- 
kanischen Produkten wie Wolle, Felle 
usw. zu übernehmen. Offerten unter 
K. A. 1573 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Kraus en- 
straße 38/39, erbeten. 


ürkei. Haus in Konstantinopel 
wünscht kommissionsweise gute Fa- 
briken v Strumpfwar. Handschuhen, 
Wot. Seiden- u. Baumwollwaren,Spitzei, 
Kurzwaren.Papierwaren, Pariser Artike 5 
usw. zu vertret. Korresp. in Französisch. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1609 an re? 
landverlag GmbH., Berlin SWI .(*) 


PORTUGAL 


Electrigia Lda., Rua de Santa 
Justa 87 (eigen. Haus). Lissabon, 
ist Käufer von elektr. nstallations- 
materialien, Verkäufer von elek- 
trischen Porzellan - Zubehörteilen. 


artik. u. Werkzeugen vertritt, würde noch Stahl- und Eisenwaren, Telephonappa- bedeutende deutsche Häuser und 
einige erstkl. Vertretung. in folg. Artikeln raten, zahntechnischen Artikeln, Sport- Fabrikanten für ganz Spanien oder 
übernehm : Schrauben. Bohrer f. Metall- und Jagdartikeln, Strumpfwaren usw. einzelne Teile zu vertreten in allen ge- 
und Holzbearbeitung, Fräser, Schlösser, Gefällige Zuschriften in deutsch sind eigneten Artikeln. besonders Neuheiten. 
Präzisionsmeßinstrumente, Kugellager u. zu richten an Alfredo Moreira, 62, Rua | Angebote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- 
‚and einschläg. Artik. Angeb. an Hohrath de Traz, Porto. Iandverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


& Co., Torino, Via Saccarelli 12. ortugal. Portu 7 

2 a glesische Firma. 8 i 
Filiale Fiume (Korrespond.: Casella Vorschläge f. die ausschließl.Vertret. u. Paraguay in Spezialität v Papier- 
Postale 88, Anconajltalien) wünscht f. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in | war. u. Drogen f d Seifenfabrikation. Die 
gute Vertretungen deutscher Häuser, | Verschied.Artikel.,vorzugsw.all Artikel d. | fragliche spanische Firma siedelt in Kürze 
würde auch Warenniederlg. übernehmen. Metallindustr., Messerschmiedew.. Hand- | nach Montevideo über. Referenz. steh. zur 
8 e eee Wl ee EE Bureau- | Verfügung. Angeb. unt K. A. 1580 an Aus 
ocie ancarla arc ana, Banco s W., Reklameartik., Neuheiten. landveri Berli a 
g Korrespond. portugiesisch, spanisch oder IE E07, Berlin SW 12. 0 F 


Roberto Almaglà. in Ancona. französisch p b K ü 
Se Lo ti zösisch. nge unt A. 1578 an Aus- pan en. Ingenieur in Madrid 
fie: Erstklass. Firma in Monza, |jandverlag GmbH., Berlin SW 19. 8 wünscht Vertretung. f.Spanien in Ma- 


bei der einschlägigen Kundschaft 
bestens eingeführt, wünscht die Ver- 

| tretung mit Depot einer deutschen 
Farbenfabrik. Erstklassige Bank- und 
Hande'sreferenzen vorhanden. Gefäll. 
Angebote erbeten an Henninger & Co., 
Export, Mannheim, Kirchenstr. 3. 


- schinen f.Holz- u.Met 
ortugal. Firma in Lissabon | Werkzeuge, sowie ter bir leine Be. 


wünscht erstklassige Vertretungen |schläge, geeignet f. Z i 

zu übernehmen. Beste Referenzen. | lerelen u. e ee g 
Gefällige Angebote sind zu richten an] Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A.1531 D 
Ortigao Ramos, Lda., Travessa| Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19 
dos Remolares, 30, 2, Lissabon. () | Korresp. nur spanisch, franz. od. Italien. ` 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Schöne Mütter -Schöne Kinder 


leichte oft ganzlıch schmerzlos. in Minuten verlaufende Entbindung durdi 


‚RAD JO’ 


NAD-JO begünstigt die vorqeburtliche Entwicklung des Kindes 
umt die Erhaltung der mütterlichen Schönhen. 

RAD-JO bewirkt eme ausserordentlich storke Milchbildung 
ein» dringende Notwendigkeit fur das zu erwartende Kind. 

MAD-JO stärkt und hebt das allgemeine Wohlbefinden bis zum 
Sichalucklichluhlen 


FHIN SEGEN FÜR WERDENDE MUTTER: 


Tee) 


Rad Jo 


Vieltausendfach erprobtes 
und bewährtes Mittel für eine 
schnelle und schmerzlose Entbindung 
Keine hoffende junge Frau 
zollte dieses Mittel ent- 
behren müssen 
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ALLEIN-VERKAUF FÜR EXPORT: 
Medizinisch - Hygienische 


Export - Gesellschaft 
Hamburg 1 * Ferdinandstr. 30 


Allein-Verkauf f. einzelne Lönder zu vergeben 
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1. September 1921 


ce NM 


| Ka Starklicht- 
D. Gebhardt N, PR 


HOFLIEFERANT $ 
WEINGROSSHANDLUNG d Jnnen- 


A. à 
MAINZ 2 5 N und Aussen- 


Telegr-Adresse: Hoflieferant Gebhardt, . 8 | ht 
"ainz, A.B.C. Code 5th. Ed. E KIGUC ung 
Leistungsfähigstes Haus in 


S wa 
) Rhein-u.Moselweinenu.sparkling C; Petroleum 
bis zu den feinsten Crescenzen 8 DI ritus 


f SPEZ.: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 
Br Benzol 


; ` AUSZUG AUS PREISLISTE 'NR. 8 $ 7 V 
x KA Laubenheimer M. 20 | Remicher 1222527: Te ra | N 
A Nackenheimer „ 22 | Piesporter k SH 
Liebfraumilch „ 25 Sparkling Hock ` 
Zeltinger LS R G aa X 
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usw. bis M. 450 
u i per Flasche Inkl. Glas u. Kiste ab Keller Mainz. 
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BEI GRÖS’EREN ABSCHLÜSSEN 
ENTSPRECHENDER RABATT 


SE WO NOCH NICHT VERTRETEN 
Lëtz, ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


Elektrische Hand- 
bohrmaschinen 
von höchster Lei- 
stungsfähigkeit. 
Bis zu 4Bohrspin- 
delgeschwindig- 
keitenin einer 
Maschine. 
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Zur Leipziger Messe: Betonhalle A, Stand 216/218 
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Der deutsche Weinbrand 
pupaq uin IAPSMƏP 4d 


Z 85 


Egon Braun 
Weinbrennereien 
= Hamburg 5 


Verwertung von Sand, 
Schladien u. Abfall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisc- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecer, Steinbrecher, 
fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 


Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 
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@roßtorfgewinnungsanlagen 
und sämtliche Ersatzteile dazu 
bauen wir mit mehr -als 
40 Jähriger Erfahrung 
als älteste Fachfirma 


R.DOLBERG 


ex FELDBAHN-FA 
BERLIN SW. 11, 


SCHROT:UND BACKMEHLMÜHLEN 
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tötmühlen 
Jruswerke Dusslingen 100 (Württ.) 
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keine Glyzerin-Walzenmasse rg 


Preiswerte 
frieden: produktion bereits weit en Sa Te. * Si rc m ale Ke n Aussen prém 
Paul Sauer, Berliner Buchdruckwalzen- Gichanstalt un a 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt 5 


190000. 
d Walzenmassefabrik, 
Vertreter: J. I. Winter d Sohn. Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf 


Für Export! 


pollerter Holzsitz 


mit eisernen Füßen 
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Ronniger & Piitrofi 
Fabrik eiserner Regale usw, 


Leipzig - Gauizsch 


lest und 


Auslanddeutsche tu „DAS ECHO“ 
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MASSENPACKUNGEN 


aus Papier/ Karton / Pappe 
agdeburg‘N 
GEBRWALITFR Magdeburg N 


un H ECTO GE e 


Eiserne 


Transportfässer 
für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz- 
fristig oder ab Lager lieferbar, 


fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 


Schlüsselkönin “y 


Schraubenschlüssel f 


in verschiedenen Ausführungen 


Ei 


BECHER & Co., HAGEN-ECHKESEY, WESTF. 


Werkzeug- und Maschinenfabrik 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 
Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886: 


Drahtheft- 
Maschinen 
aller Art 
Maschinen 
zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 
fabrikation 
Falz- 
maschinen 
Loch- und 
Oesmaschinen 


Vertret. gesucht 


{VE NTI LATO RE N 
ENTSTAUBUNGS- UND SPÄNETRANSPORT- 
ENTLÜFTUNGS- U. TROCKNUNGSANLAGEN 


RDE 


N TE e 
RWINDFE UERUNGEN + SCHMIEDEHF 


MASCHINEN 


„Victoria“ 
(für Kraftantrieb) 


von 2000 600 000 
Wärmeeinheit.n 


Seit 21 Jahren 


Be sonderheit der Firma 


d = 
V ‚Schlüter & Gsell CS "rer 
u 22 2 Vogela Hal * Hambur: rg 


l 2 Waagenfabrik 
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Gegründet 1823 


S. Aston 


Kon ı\mändifgesel] Ilschaf u 
Maschinenfabrik u. Eisengießer 


Maschinen 


für die gesamte 


Stärke-, 


e tlg , e Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie. ee 
RB. * r s = mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro 
urg Del Magdeburg Kombiniertes waet a puno, < dukte. Dampfmaschinen. Pumpen, Transmissionen. 


Hertes Auswasch- und Raffinler-Sleb Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 
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Das Echo 


1896 - 1921 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Über 50000 Stück geliefert 
Für reine und unreine Flüssigkeiten 
D MPI N Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 
DÜSSELDORF E Ga 
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Bohrmaschinen s e zu den goen Leistungen / Eiserne Hobel ns 
Bohrfutter, Drehbankfuffer 


Lieferung nur an Orossisften und Exporfeure. $ Kafaloge in allen Sprachen. D Günsfige Lieferbedingungen 


Friedrich Wilke / Westig i. Westfalen 


Metallwarenfabrik 
fabriziert für 


Inland u. Export 


Reit- und Fahrgeschirrbeschläge, wie Kan- 
daren, Trensen, Steigbügel, Sporen usw. 
Feine Alpaka- und alpakaversilberte Be- 
stecke in den verschiedensten Ausführungen 
„Wialpa“- Bestecke, garantiert weißbleibend 
MUSTER UND KATALOGE ZU DIEN ST E.N 
Zur Frankfurter Messes Haus Offenbach, Stand Nummer 3315 


Meggendorfer-Blätter 


das beliebte farbig illustrierte Familienwitzblatt 


Vierteljährlich 13 Nummern unter Kreuz 

nach Dtsch.-Österreich Reichsmark 19 —. Nach Lindan Lued ich 
wesentlich höher ist als vor dem Kriege, Mk. 25.—, nach der Schweiz 
Fr. 5.—, nach Holland G. 2.50, nach Dänemark und Norwegen Kr. 5 Së Gen 
Schweden Kr. 4.—, nach Italien L. 10.—, nach Frankreich Belgien und 
Luxemburg Fr. 10.—, nach Spanien Pes. 2.50, nach England Sch 5.—, nach 
den Vereinigten Staaten Doll. 1.25. An deutsche Adressen in überseeische 

Ländern Mk. 30.—. Das Abonnement kann jederzeit begonnen erden, 


Meggendorfer Blätter, München, Perusastr. 5 


Kilian-Maschinen 
Tablettien-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.“ 
pes Tabletten, Pfeiferminztabletten, Kakaowlirfeln, 
üppenwürfein,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
De, usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
0- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wursimalerial,Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
er, Soda, Borax, Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
Isiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- 
und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige 
alien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
Rei maschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
bmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


fritz Kilian, Maschinenfabrik 


= Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Sea Berlin-Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Riemenscheiben 


aus Gußeisen, Schmiede- 
eisen und Holz liefert seit 
Jahren als Spezialität 


Eisenmatthes, 
Magdeburg 41 
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D wenn er den 
gl Hausbaumeister- 


Werkzeugschrank 
besitzt. Es sind 
darin enthalten 
alle nötigen 
Werkzeuge für 
die Bearbeitung 
von Holz, Stein, 
Eisen, Metallen, 
Farben,Glas, so 
daß alle vor- 
kommenden Ar- 
beiten und Re- 
paraturen ohne 
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fremde Hilfe 
ausgeführt 
werden können. 
Lieferung frei 
in Schiff all. Häfen 
Deutschlands 
| Preise auf Anfrage 
` Scheck 
0 mit Auftrag, 
Lieferung prompt 
Seeversicherung 
bis zum Endhafen 
wird v. mir gedeckt. 
Man achte auf mein gesetzlich ge- 
schütztes Warenzeichen, welches 


sich an den Türen jedes Schrankes 


TE | und 
dd TTT 
befinden muß. 
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Das brauchbarste 
Hebezeug für alle Betriebe 
rd ähigkeit z 


1000, Sooo, Sooo kg. 
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Mu ala ze ` Exporthansen, 


el. 
Bankkonto: Norddeutsche Bank in 
Hamburg. 


Fahrikani 0110 Hansen / Kicl, Hohe Sirake 


Export-Geschäft in Werkzeugen, Maschinen, Eisenwaren, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Blechen usw. 
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Cerveceria Boliviana 
Nacional, 
Casilla Correo 421, 
La Pa: (Bolivia) 


La Paz, d. 27. Mai 1921 
Wir bestätigen Ihnen 
den Empfang Ihres 
werten Schreibens v. 
11. April d. J. und 
haben von dessen In- 
halt bestens Kenntnis 


genommen. 


Der uns gelieferte 
Hausbaumeister - 
werkzeugschrank 
hat unsere vollste Zu- 
friedenheit gefunden, 
und werden wir nicht 
versäumen,bei Bedari 
auf Ihre geschätzte 
Adresse zurückzu- 
kommen und dieselbe 
auch gern unseren 
Geschältsfreunden 
empfehlen, 


Hochachtungsvo!l 
ppa. Cerveceria 
sch 


viana-Nacional 
gez. Unterschriften 


Weitere vorzügliche 


ZEUGNISSE 


über Lieferungen u. 
billige Frachten er- 
halten. 1913-1914 
dreimal ausgezeich- 
net für Werkzeug- 
Ausstellungen im 

Auslande. 
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Wochenzeitung für Politik, Literatur und deutsche Export- Interessen d 
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Berlin, l. Fm, 1921 
NANNTEN 


Wochenschau vom 19. August bis 29. August. 


Zeitpunkt, zu dem die Entscheldung über Oberschlesien fallen 


in geschichtlich bedeutsamer Akt ist am 25. August voll- 
F zogen worden. Der Friedensvertrag zwischen Deutsch- wird, noch völliges Dunkel. Der Völkerbundsrat will seinem 
land und den Vereinigten Staaten wurde in Berlin unter- Urteilsspruch den Bericht zugrunde legen, den der von ihm 
zeichnet. Die Unterzeichnung der historischen Urkunde, die ernannte Berichterstatter nach nochmaligem Studium der 
oberschlesischen Frage abstatten wird. Zur Berichterstattung 


erst noch dem Reichstag zur Ratifikation vorgelegt werden i 
muß, macht einem völkerrechtlich sehr eigentümlichen Ver- war zunächst der Vertreter Spaniens im 5 der 
spanische otschafter in 

IL 
STITT Paris, Ou nones de 


ei . L V hen, doch 
Das Echo wieder wöchentlich! 


hat dieser, dessen Wahl 


von Frankreich lebhaft 
Mit Freude werden unsere Leser, die jedes Echohefl begrüßt wurde, die heikle 
slelis mit Ungeduld erwarten, die Kunde hören, daß vom Aufgabe abgelehnt, ver- 
heutigen Tage ab das Echo wieder jede Woche erscheint. nn an 1 15 
In schmuckem neuen Gewande gibi es, bewährter Uber- en Mitglieder 
lieferung gelreu, allwöchenilich in spannender Form Be- Rates teilweise nicht in 
richt über alle politischen, wirtschaftlichen und gesell- Frage kommen konnten, 
schaftlichen Vorgänge, die sich in Deutschland und im teilweise aber gleichfalls 
Auslande ereignen. ablehnten, hat sich nun- 
„Das Echo“ ist kein Parteiblatt, sondern läßt die mehr der Vorsitzende, der 
interessantesien Siimmen aller Richlungen zu Worle japanische Botschafter 
Ishji, entschlossen, selbst 
kommen. ; S x die Rolle des Berichter- 
„Das Echo“ widmet dem geistigen und sozialen statters bei der ersten 
Leben in Deutschland seine besondere Aufmerksamkeiil Sitzung am 29. August zu 
und vermiltell durch Wort und Bild eine lebendige An- übernehmen. Fs ist an- 
schauung von Deutschlands kultureller Entwicklung. zunehmen, daß dann noch 
Insbesondere belrachtel das „Echo“ es als seine hohe eine geraume Zeit ver- 
Aufgabe, das Deutschtum im Auslande zu fördern und ee a die der Be- 
seine Beziehungen zum Mullerlande enger zu knüpfen. Ve on de 5 er 
Der Handelsteil des „Echo“ (Deutsche Export- benützen wird, wenngleich 
Revue) gibt in fesselnder Weise einen Überblick über anderseits versichert wird, 
Deutschlands wirlschaflliche Lage, seine Leislungen in daß keinerlei weitere Un- 
Industrie und Technik. Als offizielles Exporl-Organ des tersuchungen über das für 
Reichsverbandes der Deulschen Industrie und des Me$- 
amis für die Muslermessen in Leipzig isl die „Deutsche 
Export-Revue“ der berufene Träger des deutschen Aus- 
fuhrhandels. 


die Pariser Konferenz ge- 
Unsere Leser und Freunde, bei denen „Das Echo“ 


hältnis zwischen den bei- 
den Mächten ein Ende. 
Obwohl sich bereits wirt- 
schaftliche Beziehungen 
von erheblichem Umfang 
zwischen ihnen entwickelt 
hatten, bestand doch der 
Form nach noch immer 
Kriegszustand, was viel- 
fach höchst peinliche Fol- 
gewirkungen hatte. In 
Deutschland wird daher 
der glückliche Abschluß 
der Friedensverhandlungen 
von allen Parteirichtungen 
begrüßt, und mit Genug- 
tnung stellt man fest, daß 
der Vertrag nicht wie in 
Versailles auf dem Wege 
des Diktats, sondern durch 
Verständigung gleichge- 
stellter Partner zustande- 
gekommen ist. 


Es muß jedoch betont 
werden, daß der jetzige 
Vertrag nur eine Art von 
Vorvertrag darstellt, ge- 
wissermaßen die erste 
Grundlage für die Rege- 
lung der gegenseitigen 
Beziehungen. Die nächste 
Folge wird die Ernennung 
von Botschaftern und Kon- 
suln in beiden Ländern 
sein, und dann soll ein 
Handels. und Preund- 
schafts-Vertrag alle ande- 
ren Verhältnisse regeln. 
Der jetzige Vertrag lehnt 


Tttmwumnuun un mummmmmunuummn r 
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sammelte Material hinaus 
erfolgen werden. Wäh- 
rend in England betont 
wird, daß der Völkerbunds- 
rat völlig freie Hand habe, 
nunmehr wieder jede Woche als willkommener Bote aus glaubt man in Frankreich, 
der Heimat eintrifft, billen wir, auch in ihrem Bekannten- daß er nur über die Ge- 
| Kreise für das Blatt der Deutschen im Auslande neue An- biete zu urteilen haben 
sich zwar an den von hanger A werben: werde, über die man sich 
Versailles an, aber wenn in Paris nicht schon ge- 
er Sich von diesem Diktat SuM einigt hat Der Völker- 
schon in der würdigen 8 bundsrat werde also zwi- 
Form angenehm unterscheidet, so bestehen auch weitgehende schen der französischen und der englischen Linie zu wählen 
sachliche Abweichungen. So fehlen in dem deutsch-amerika- haben. Wenn dem so wäre, ist nicht einzusehen, warum 
nischen Vertrag die Bestimmungen über den Völkerbund, über die Entscheidung noch so viel Zeit in Anspruch nehmen muß. 
die territoriale Neugestaltung Europas, über die Auslieferung Jedenfalls erwartet man weder in Frankreich noch in England, 
aller Dinge, auch über die internationale Regelung der Arbeit. daß der Völkerbundsrat dem Obersten Rat seine Entscheidung 
Gleichzeitig mit den deutsch-amerikanischen Abmachungen vor Mitte Oktober mitteilen werde, die dann der letzten Ent- 
ist auch der Vertrag zwischen Österreich und den Vereinigten scheidung des Obersten Rates zugrunde gelegt werden muß. 
Staaten unterzeichnet worden. Österreich erhofft davon eine Die Franzosen werden den Gedanken und die Sorge nicht 
günstige Wirkung auf sein schwer darniederliegendes Wirt- los, der Völkerbundsrat, den sie, der Not gehorchend, in der 
schaftsleben. oberschlesischen Frage anrufen mußten, könnte ihrer hart— 
Währ. inem er- näckig festgehaltenen Gewaltpolitik einen bösen Streich spielen. 
freulich 5 5 mr den Ein recht böser Streich wäre ein gerechter Spruch, wie er dem 
2 
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gegenwärtigen Vorsitzenden des Völkerbundsrates, dem japa- 
nischen Botschafter Ishji, vorschwebt. In einer Unterredung 
mit dem Genfer Vertreter des Havasbureaus sagte Ishji, die 
japanischen Mitglieder des Obersten Rates ständen den An- 
schauungen und Auffassungen, die in der Pariser Tagung so 
hart aneinandergerieten, unparteiisch gegenüber, von keinem 
anderen Wunsche beseelt, als zu mildern, auszugleichen und 
zu versöhnen. Im Völkerbundsrate werde Japan es ebenso 
halten und alles aufbieten, um die leidige Streitfrage durch ein 
unparteiisches, gerechtes Urteil aus der Welt zu schaffen. 

Inzwischen hat in Wiesbaden eine zweite Zusammenkunft 
Rathenaus und Loucheurs, der beiden Minister für Wieder- 
aufbau, stattgefunden, worin in der Hauptsache die Natural- 
lieferungen Deutschlands besprochen wurden. Ob die Be- 
sprechungen beitragen werden, die durch Frankreichs Verhalten 
in der oberschlesischen Frage und in der Angelegenheit der 
Sanktionen verursachte Spannung etwas zu lösen, wird sich 
bald zeigen müssen. 

In Deutschland macht sich der Druck der Zahlungsver- 
pflichtungen bereits aufs empfindlichste durch den Sturz des 
Markkurses und die damit zugleich eintretende starke Teuerung 
geltend. Die unvermeidliche Folge ist eine allgemeine Lohn- 
bewegung, die voraussichtlich im Herbst zu großen Wirtschafts- 
kämpien führen wird. Über die weitere Entwicklung der deut- 
schen Wirtschaftsverhältnisse haben sich der amerikanische 
Finanzfachmann Vanderlip und der Engländer Keynes 
mit begründetem Pessimismus ausgesprochen (s. Seite 2716). 

Der Reichstagsabgeordnete Erzberger ist am 26. August in 
Griesbach, wo er sich zur Erholung aufhielt, das Opfer eines 
Mordanschlags geworden, dessen Beweggründe aller Wahr- 
scheinlichkeit nach politischer Natur sind. Das schwere Ver- 
brechen ist ein neues Symptom der heute in Deutschland herr- 
schenden Verwilderung des politischen Lebens und wird leider 
das Signal zu schweren inneren Kämpfen geben (s. auch S. 2719). 
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Friede mit den Vereinigten Staaten. 


er deutsch - amerikanische Friedensvertrag ist am 
D 25. August, nachmittags 5 Uhr, im Arbeitszimmer des 

Reichsministers des Auswärtigen, Dr. Rosen, im 
Auswärtigen Amte von Dr. Rosen und dem Kommissar der 
Regierung der Vereinigten Staaten, Ellis Loring Dresel! unter- 
zeichnet worden. Bei dem Akt waren die politischen Haupt- 
mitarbeiter des amerikanischen Bevollmächtigten und einige 
hohe Funktionäre des Auswärtigen Amtes anwesend. Nach 
der Unterzeichnung sprach Herr Dresel in kurzen Worten 
seine Überzeugung aus, daß sich die deutsch-amerikanischen 
Beziehungen nunmehr erireulich und nutzbringend gestalten 
würden, worauf auch Dr. Rosen die Hoffnung auf eine glückliche 
Zukunft dieser Beziehungen zum Ausdruck brachte. 


Der Vertragstext. 


Der Friedensvertrag nimmt zunächst auf den Waffen— 
stillstand vom 11. November 1918, auf den von den Vereinigten 
Staaten nicht ratifizierten Vertrag von Versailles und auf die 
Resolution des amerikanischen Kongresses vom 2. Juli 1921, 
die im Auszuge wiedergegeben wird, Bezug. Darauf folgt der 
eigentliche Vertragstext, der nachstehenden Wortlaut hat: 

In dem Wunsche, die freundschaftlichen Beziehungen, die 
vor Ausbruch des Krieges zwischen den beiden Nationen be- 
standen haben, wiederherzustellen, haben zu diesem Zwecke 
zu ihren Bevollmächtigten bestellt: 

der Präsident des Deutschen Reichs 

den Reichsminister des Auswärtigen, Herrn Dr. Fried- 
rich Rosen 
und 
der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika 
den Commissioner der Vereinigten Staaten von Amerika 
in Deutschland, Herrn Ellis Loring Dresel. 


Diese haben nach Austausch ihrer für gut und richtig 

befundenen Vollmachten folgendes vereinbart: 
Artikel J. 

Deutschland verpilichtet sich. den Vereinigten Staaten zu 
sewähren und die Vereinigten Staaten sollen besitzen und 
wenießen alle Rechte, Privilegien, Entschädigungen, Repara- 
tionen oder Vorteile, die in dem vorgenannten gemeinschaft- 
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England durchlebt seit Lloyd Georges Rückkehr aus Paris 
Tage der höchsten Nervenspannung über die irische Frage. 
Noch ist die endgültige Entschließung des Dubliner Sinnieiner- 
Parlaments nicht gefaßt — sie wird in den nächsten Tagen 
erwartet —, aber nach de Valeras Erklärungen in seiner Er- 
öffnungssitzung beruht das letzte Restchen englischer Hoffnung 
nur noch auf der Erwägung, daß die Iren, vor die Wahl ge- 
stellt, sich mit dem vom englischen Standpunkt aus in der Tat 
bis an die Grenze des Möglichen gehenden Angebot Lloyd 
Georges abzufinden oder der von ihm als einzige Alternative 
angedrohten Gewaltanwendung mit allen Mitteln (einschließlich 
der Hungerblockade) gewärtig zu sein, schließlich doch gar 
nicht anders können würden als — wenn auch vielleicht, ja 


wahrscheinlich, mit dem Hintergedanken, an dem Ziel der vollen 


Unabhängigkeit festzuhalten — für jetzt jenes Angebot anzu- 
nehmen. Lloyd George weiß, daß er, wenn die Iren so handeln, 
noch längst nicht aller irischen Sorgen ledig sein, sondern dann 
noch einen erbitterten Kampf mit den Ulsterleuten und dem 
Großteil der Koalitionsunionisten zu bestehen haben wird. 
Ein bemerkenswertes Ereignis hat sich vergangene Woche 
im nahen Osten vollzogen, die Königskrönung des Emirs Feissal 
in Bagdad. Damit ist also die Regelung der mesopotamischen 
Thronfrage auch formell erfolgt. Der Widerstand der Franzosen 
hat England nicht zu verhindern vermoctt, der arabischen Be- 
völkerung Mesopotamiens denjenigen Herrscher zu geben, den 
sie verlangte. Bezeichnenderweise kommt zugleich mit der 
Meldung von der Thronbesteigung Feissals die Nachricht, dab 


der französische Oberkommissar in Syrien, General Gouraud, 


zurückgetreten ist. Er haßte Feissal persönlich und suchte dem 
Emir und seinem Bruder bei jeder Gelegenheit zu schaden. 
Der Abgang Gourauds ist ein Eingeständnis des Versagens 
seiner bisherigen Politik, die in Syrien nur Erregung und Un— 


ruhe hervorzurufen gewußt und dem französischen Steuerzahler 
Milliardenlasten aufgebürdet hat. 
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lichen Beschlusse des Kongresses der Vereinigten Staaten vom 
2. Juli 1921 näher bezeichnet sind, mit Einschluß aller Rechte 
und Vorteile, die zugunsten der Vereinigten Staaten in dem 
Vertrag von Versailles festgesetzt sind und die die Vereinigten 
Staaten in vollem Umfange genießen sollen, ungeachtet der 
Tatsache, daß dieser Vertrag von den Vereinigten Staaten 
nicht ratifiziert worden ist. 


Artikel ll. 

In der Absicht, die Verpflichtungen Deutschlands gemäß 
dem vorhergehenden Artikel mit Beziehung auf gewisse Be- 
Stimmungen des Vertrages von Versailles näher zu bestimmen, 
besteht Einverständnis und Einigung zwischen den Hohen 
vertragschließenden Teilen darüber: 

1. daß die Rechte und Vorteile, die in jenem Vertrage zu- 
gunsten der Vereinigten Staaten festgesetzt sind und die die 
Vereinigten Staaten besitzen und genießen sollen, diejenigen 
sind, die in Abschnitt 1 des Teiles IV und in den Teilen V. VI. 
VIII. IX, X, XI. XII, XIV und XV aufgeführt sind. 

Wenn die Vereinigten Staaten die in den Bestimmungen 
ienes Vertrages festgesetzten und in diesem Paragraphen er- 
wähnten Rechte und Vorteile für sich in Anspruch nehmen. 
werden sie dies in einer Weise tun, die mit den Deutschland 
d diesen Bestimmungen zustehenden Rechten im Einklang 
steht; 

2. daß die Vereinigten Staaten nicht an die Bestimmungen 
des Teiles I jenes Vertrages noch an irgendwelche Bestimm- 
ungen jenes Vertrags, mit Einschluß der in Nr. 1 dieses Artikels 
erwähnten, gebunden sein sollen, die sich auf die Völkerbunds- 
satzung beziehen, daß auch die Vereinigten Staaten durch 
keine Maßnahme des Völkerbundes, des Völkerbundsrates oder 
der Völkerbundsversammlung gebunden sein sollen, es sel 
denn, daß die Vereinigten Staaten ausdrücklich mE Zustimmung 
zu einer solchen Maßnahme geben: 

3. daß die Vereinigten Saaten keine Verpflichtungen aus 
den Bestimmungen des Teiles II. Teiles II, der Abschnitte? 
bis einschließlich 8 des Teiles IV und des Teiles XIII des be- 
zeichneten Vertrages oder mit Bezichung auf diese Be- 
stimmungen übernehmen; 

4. daß, während die Vereinigten Staaten berechtigt sind, 
an der Reparationskommission gemäß den Bestimmungen des 
Teiles VIII jenes Vertrages und an irgendeiner anderen aui 
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Grund des Vertrags’ oder eines ergänzenden Ubereinkommens 
eingesetzten Kommission teilzunehmen, die Vereinigten Staaten 
nicht verpflichtet sind. sich an irgendeiner solchen Kommission 
zu beteiligen, es sei denn, daß sie dies wollen; 

5 daß die im Artikel 440 des Vertrags von Versa’lles er- 
wähnten Fristen, soweit sie sich auf eine Maßnahme oder 
Entschließung der Vereinigten Staaten beziehen, mit dem In- 
krafttreten des gegenwärtigen Vertrags zu laufen beginnen 


sollen. 
Artikel III. 

Der gegenwärtige Vertrag soll gemäß den verfassungs- 
rechtlichen Formen der Hohen vertragschließenden Teile rati- 
fiziert werden und soll sofort mit Austausch der Ratifikations- 
urkunden. der so bald als möglich in Berlin stattfinden wird, in 
Kraft treten. l 

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten diesen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gejügt. 
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in Berlin am 25. August 
1921. 

Rosen 
Ellis Loring Dresel. 


Die Bedeutung der Vertrags bestimmungen. 
Berlin, 25. August (W. T. B., amtlich). 


Der vorstehend abgedruckte deutsch- amerikanische Vertrag 
ist das Ergebnis von Verhandlungen, die auf die Initiative der 
Amerikanischen Regierung Anfang Juli begonnen haben, um 
die Beendigung des zwischen Deutschland und den Vereinigten 
Staaten von Amerika formell noch bestehenden Kriegszu- 
standes herbeizuführen. Die Verhandlungen waren von vorn- 
herein dadurch bedingt, daß die Amerikanische Regierung an 
die bekannte, in der Präambel des Vertrages zum Teil wieder- 
gegebene Friedensresolution des Kongresses vom 2. Juli ge- 
bunden war, die für Amerika in erster Linie alle Rechte aus 
dem Versailler Vertrag vorbehält. Wie sich aus dem 
Wortlaut des deutsch-amerikanischen Ver- 
trags ergibt, sind aus ihm jedoch mehrere 
wichtige Teiledes VersaillerVertragsausge- 
schieden worden, nämlich die Teile I (VölkerbunJu), 
lund HI (Territoriale Neugestaltung Europas), 
IV, Abschnitt 2 bis 8 (Bestimmungen über China, 
Siam, Liberia, Marokko, Ägypten, Türkeiund 
Bulgarien, Schantung), VII (Auslieferung) und 
XIII (Internationale Regelung der Arbeit). Die 
Amerikanische Regierung legt, wie sie hier hat mitteilen lassen, 
den Hinweis auf Sektion 2 der Friedensresolution dahin aus, 
dal sie keine neuen Rechte gegenüber dem 
Deutschen Reiche geltend macht und daß sie nicht über 
de Rechte hinausgeht, welche durch den Frieden von Versailles 
bewährt und durch den Hinweis auf jenen Vertrag in dem 
vorliegenden Vertrage festgelegt werden. Außerdem stellt der 
vertrag ausdrücklich fest, daß Amerika von den ihm zuge- 
Standenen Rechten nur in der Weise Gebrauch machen wird. 
daß dabei die entsprechenden, Deutschland nach dem Ver- 
sailler Vertrag zustehenden Rechte gewahrt bleiben. 

Die Nichtaufnahme des Teiles XIII des Versailler Vertrags 
über die internationale Regelung der Arbeit ist gegen den 
Vorschlag der Deutschen Regierung erfolgt. Ihr Versuch, die 
Amerikanische Regierung zur Anerkennung dieses Teiles zu 
veranlassen, ist nicht gelungen — wohl wegen des engen Zu- 
zammenhanges seiner Bestimmungen mit dem von Amerika 
abgelehnten Völkerbund. 
es dem Inkrafttreten des deutsch-amerikanischen Ver- 
7 nach dem Willen beider Teile die diplo- 
Ni chen und konsularischen Beziehungen 
ischen den beiden Ländern alsbald auf- 
en werden. Auch sollen alsdann Verhand- 
1 die Regelung der künftigen Handelsbezichungen, 
19 0 llege auch die Amerikanische Regierung als erwünscht 
Sech hat, sowie über alle für die Bezichungen der beiden 
a bedeutsamen Fragen, insbesondere also auch über die 
gei? ertrage zusammenhängenden Fragen, eingeleitet 


Zum Friedensschluß mit Amerika 


schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


brin z wichtige Schriftstück, dessen Text wir nebenstehend 
ken, stellt eine Art Präliminarfrieden dar. Es zerfällt in 
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eine ziemlich umfangreiche Einleitung und in nur drei Artikeln, 
ist also wohl der kürzeste Friedensvertrag, den Deutschland 
bisher geschlossen hat. Hält man ihn neben den Versailler 
Frieden, so zeichnet sich der Vertrag mit Amerika zunächst 
durch seinen Ton aus, der nichts mehr vom Diktat an sich hat. 
Dies ist ein Fortschritt gegenüber Versailles, denn der Vertrag 


Stellt wirklich eine Vereinbarung zwischen Gleichberechtigten 


dar. Dies ist für Deutschland und für seine künitige Stellung 
in der Welt durchaus nicht unwesentlich. In seinem Charakter 
als Präliminarfrieden liegt der Umstand begründet, daß weitere 
Verhandlungen begonnen werden sollen, sobald der deutsch- 
amerikanische Vertrag ratifiziert worden ist. Hierdurch sollen 
Unklarheiten beseitigt und einzelne Punkte erläutert werden. So 
sind eine ganze Reihe von Details bei den Besprechungen zwischen 
den Bevollmächtigten des Deutschen Reichs und der Vereinigten 
Staaten überhaupt nicht berührt worden. Zu ihnen gehört die 
Frage der Zurückziehung der amerikanischen Truppen aus dem 
besetzten Rheingebiet. Was darüber bisher in der Öffentlich- 
keit verbreitet wurde, beruht lediglich auf Kombinationen. 


Die Vossische Zeitung 
äußert: Der Gewinn dieses Vertrages für Deutschland liegt 
nicht in dem, was er vorschreibt, sondern in dem, was er er- 
möglicht. Die Vereinigten Staaten können nach diesem Ab- 
kommen ein ebenso harter Gegner, ein ebenso unerbittlicher 
Gläubiger werden, wie es die europäischen Entente-Mächte 
nach dem Versailler Vertrage sein wollten. Sie können aber 
auch den Weg zu weitgehender Versöhnung und Verstän- 
digung, ja zu hilisbereitem Entgegenkommen, beschreiten. Sie 
haben völlig freie Wahl; sie haben alle Rechte und kaum 
irgendwelche Pflichten. Aber sie brauchen von den Rechten, 
die sie sich vorbehielten, nur den Gebrauch zu machen, der 
ihnen nützlich erscheint, und sie können in ihrem und im 
Interesse des gemeinsamen Wiederauibaues Pflichten über- 
nehmen, von denen der Buchstabe des Abkommens nichts weiß. 


Auf diese Erfüllung des toten Vertrages mit dem leben— 
digen Geiste tatkräftigen und fruchtbaren Zusammenwirkens 
gründet sich die Hoffnung, der Herr Dr. Rosen und Herr 
Dresel nach der Unterzeichnung Ausdruck gegeben haben. 
Die eigentliche Friedensarbeit beginnt jetzt erst und die Ge- 
sinnung, in der sie durchgeführt wird, ist von entscheidender 
Bedeutung für die Zukunft Deutschlands. 


Die Kreuzzeitung 
bemerkt: Ein altes Sprichwort sagt: Was lange währt, wird 
ut. In der Politik pflegt sich leider die Richtigkeit dieser 
Volksweisheit zumeist nicht zu bewähren. Auch den gestern 
einterzeichneten Friedensvertrag zwischen Deutschland und den 
Vereinigten Staaten wird der nüchtern Denkende mit einem 
nassen und einem trockenen Auge betrachten. Wir haben hier 
schon im voraus davor gewarnt, irgendwelche übertriebenen 
Hofinungen an diesen Sonderfrieden zu knüpfen. Die Zwangs- 
läufigkeit des Versailler Friedens, der ja neben der Revolution 
der Ursprung unseres Unglückes ist, mußte natürlich auch in 
den wenigen Artikeln des neuen Vertrages in Erscheinung 
treten. Durch die Resolution Knox-Porter, die dem Friedens- 
vertrag zugrunde liegt, war bereits allgemein bekannt, welche 
Abweichungen von dem Versailler Diktat zu erwarten waren. 

Die Tatsache, daß nun endlich der Friedenszustand zwi- 
schen Deutschland und der Union binnen kurzem — nach der 
Katifizierung des Vertrages durch die beiden Staaten — herge- 
stellt sein kann, begrüßen auch wir. Denn der Schwebe- 
zustand, in dem sich die Beziehungen der beiden Länder so 
lange befunden haben, war in politischer, rechtlicher und 
namentlich wirtschaftlicher Beziehung für beide Teile schädlich. 
Erst wenn die diplomatischen Beziehungen wieder aufge- 
nommen sind, wird Deutschland mit den Vereinigten Staaten 
wieder aktive Politik und seine Handelsbeziehungen betreiben 
können, namentlich wenn sich die Hoffnungen erfüllen, die man 
an die jetzt anschließenden Verhandlungen über einen Handels- 
vertrag knüpft und wenn es gelingt, die Freigabe des be- 
schlagnahmten deutschen Eigentums tatsächlich durchzu- 
setzen. Damit ist aber auch die Aktivseite des Friedens- 
vertrages ziemlich erschöpft, und es ist schr die Frage, ob 
damit die anderen von uns unterzeichneten Bedingungen auf- 


gewogen werden. 

Der Vorwärts 
sagt: Am gestrigen Nachmittage ist mit einem lächerlich para- 
doxen Zustand aufgeräumt worden, der durch die kindische 


Halsstarrigkeit des früheren Präsidenten Wilson um mehr als 
ein Jahr ganz überflüssigerweise verlängert wurde. Hätte das 
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amerikanische Staatsoberhaupt während der Pariser Konferenz 
von 1919 bei der Verteidigung seiner 14 Punkte auch nur den 
zehnten Teil von der Zähigkeit entfaltet, die er später bei dem 
aussichtslosen Versuch bewies, den Widerstand der Mehrheit 
des Kongresses gegen den Versailler Vertrag zu brechen, wie- 
viel besser stünde es heute nicht allein mit Deutschland, son- 
dern mit ganz Europa, mit der ganzen Welt! 


Die Fortdauer des formellen Kriegszustandes zwischen 
Deutschland und Amerika über zwei Jahre nach dem Unter- 
zeichnungsakt im Spiegelsaal des Versailler: Schlosses hat ins- 
besondere den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft auf das 
empfindlichste gehemmt, denn die Vereinigten Staaten, die vor 
dem Kriege einer der größten Abnehmer der deutschen Pro- 
duktion waren, schieden in dieser für unsere wirtschaftliche 
Erholung so wichtigen Periode von 1919—1921 so gut wie 
vollkommen aus. Schon aus diesem Grunde ist das gestrige 
Ereignis für Deutschland und nicht zuletzt für die deutsche 
Arbeiterklasse von hervorragender und erfreulicher Bedeutung. 
Aber darüber hinaus ist die Wiederherstellung des Friedens- 
zustandes zwischen den beiden Republiken ein Ereignis von 
hoher moralischer Bedeutung, durch das die außenpolitische 
Stellung Deutschlands an Stabilität wesentlich gewinnt. 


Vanderlip über Deutschlands Wirtschaftslage. 


Deutsche Allgemeine Zeitung. 


ie Vorstellung, daß die Minuten eines Amerikaners Gold 

sind, daß er nur in Geschäften denkt, daß er reist, 

lediglich um Geschäfte zu machen, ist in Europa weit 
verbreitet, besonders wenn es sich um einen Mann handelt. der 
zu den Führern der Großindustrie oder der Hochfinanz Ameri- 
kas gehört. 


Herr Vanderlip, der gegenwärtig in Berlin weilt, hatte die 
Güte, mich gestern zu empfangen. Er war lange Jahre Präsi- 
dent der American National City Bank und hat während des 
Krieges eine bedeutende Rolle im amerikanischen Schatzamt 
gespielt. Er hat nach Abschluß des Waffenstillstandes ein in 
die verschiedensten Weltsprachen übersetztes Buch ge- 
schrieben: „Was ist in Europa geschehen?“. Er hat damals im 
Jahre 1919 die europäischen Länder bereist, um sich selbst 
einen Begriff von dem wirtschaftlichen Zusammenbruch 
Furopas zu bilden, der auch sein eigenes Land stark in Mit- 
leidenschaft gezogen hat. Jetzt weilt Herr Vanderlip in 
Deutschland. wo er mit führenden Staatsmännern, wie Herrn 
Rathenau, Herrn Wirth und dem amerikanischen Geschäfts- 
träger, Herrn Dresel. in dauerndem Gedankenaustausch steht. 
‚Er will, nachdem er Prag und Wien besucht hat, nach Amerika 
zurückkehren. und praktische Vorschläge zur 
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse machen, die 
bekanntlich in Amerika fast ebenso traurig geworden sind, wie 
in Europa. 


Herr Vanderlip wird wahrscheinlich nach seiner Rückkehr 
von neuem zur Feder greifen und außerdem seinen großen 
Einfluß bei den amerikanischen Regierungsstellen dazu aus- 
nützen, um seinen Vorschlägen Geltung zu verschaffen. Dies 
— nicht Verhandlungen mit bestimmten geschäftlichen Zielen 
— scheint der eigentliche Zweck seiner Reisen 
und auch seines Aufenthaltes in Berlin zu sein. 

Bei seinem kürzlichen Aufenthalt in London hat Herr 
Vanderlip sich der dortigen Presse gegenüber dahin geäußert, 
daß, wenn Deutschland wirklich den Friedensvertrag erfüllen 
könnte, was nur durch eine über alle Begriffe hinaus gesteigerte 
Produktion möglich sei, so müßte es durch die natürliche Ent- 
wicklung der Dinge alle Länder vom Weltindustriemarkt ver- 
drängen. Aber Herr Vanderlip erklärte mir, diese Auslassung 
sei rein hypathetisch gewesen, denn nach seiner 
Überzeugung könnte Deutschland den Vertrag 
nichterfüllen. und solange dieser nicht revi- 
diert wäre, würde die Welt und auch die Ver- 
einigten Staatennichtausdergegenwärtigen 
lähmenden Krise herauskommen. Der Wohlstand, 
den der Fremde in den großen Hotels und in den Hauptstraßen 
der mitteleuropäischen Großstädte sehe, sei der hektischen 
Röte auf den Wangen der Schwindsüchtigen vergleichbar. Man 
solle sich nicht täuschen: In den drei Jahren, die uns vom 
Kriegsende trennen, habe sich im wesentlichen nur das äußere 
Bild verändert, und standfeste Grundlagen für normale 
Wirtschaftsbeziehungen und für ein Wiederaufleben des gc- 
schäftlichen und auch des kulturellen Lebens seien noch nicht 
geschaffen worden. Und auch der Friedensschluß mit 
Amerika, auf den man jedenfalls nicht lange mehr zu 
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warten haben würde, könnte nicht das schaffen, was allein 
durch die Revision des Versailler Vertrages 
möglich wäre. Wenn es so weiterginge, müßte Deutsch- 
land immer mehr Papiergeld ausgeben, die Inflation würde 
immer stärker, gleichzeitig der Dollarkurs immer höher wer- 
den, und das bedeutet eine Katastrophe nicht nur 
für Deutschland, sondern auch für Amerika. — 
Die Tatsache, daß der Dollarkurs gestern, am Tage meiner 
Unterredung mit Herrn Vanderlip, vormittags von 86 auf 88 
emporschnellte und am Nachmittag mit 90 gehandelt wurde, ist 


eine gute Illustration zu den Ausführungen des amerikanischen 
Bankfachmannes. 


Wer mit Herrn Vanderlip spricht, gewinnt den Eindruck 
eines erfahrenen, ruhig abwägenden Mannes, der, frei von 
Chauvinismus und frei von vorgefaßten Meinungen, die Dinge 
so sieht,. wie sie sind. An leitender Stelle in Deutschland ist 
in letzter Zeit manchmal von der „wirtschaftlichen Vernunft“ 
gesprochen worden, von der man Hilfe für Deutschland er- 
warten müßte. Herr Vanderlip ist ein Vorkämpfer dieser wirt- 
schaftlichen Vernunft. Daß Männer dieser Art unser Land be- 
suchen, um die wirtschaftliche Lage Deutschlands zu studieren, 
und um auf Grund der Erkenntnisse, die sie hier gewonnen 
haben, in ihrem eigenen Lande der wirtschaftlichen Vernunft 
die Bahn zu bereiten, ist freudig zu begrüßen. D. H. Kr. 


Die Uberlastung des deutschen Volkes. 


Ein Gutachten I. M. Keynes. 


In der „D. A. Z.“ stellt I. M. Keynes, der Verfasser der 
bekannten Schrift über die Unmöglichkeit der ursprünglichen 
Reparationsforderungen des Versailler Vertrages beachtens- 
werte Betrachtungen über die Wirkungen des Ultimatums an. 
Keynes hält auf Grund nüchterner Erwägungen auch das Ulti- 
matum in seiner jetzigen Form für unerfüllbar, er meint, 
daß Deutschland zwar die nächsten Raten werde aufbringen 
können, daß aber an einem bestimmten Zeitpunkte, der 
zwischen Februar und August 1922 liegen muß, 
Deutschland der unvermeidlich eintretenden Zahlungsunfähig- 
keit erliegen werde. Ein Aufschub ließe sich höchstens noch 
erzielen, wenn das augenblicklich noch beschlagnahmte 
deutsche Eigentum in den Vereinigten Staaten frei würde. 
Für die Dauer würde aber auch das nutzlos sein. 


Keynes kommt zu diesem Resultat von drei verschiedenen 
Standpunkten aus. Einmal vom Standpunkt der deutschen 
Handelsbilanz. Bei einem Export in Höhe von 6 Mil- 
liar den Goldmark könne Deutschland seine Einfuhr nicht 
in dem Maße vermindern, daß ein Überschuß von 3% Milli- 
arden herauskommt. 
Staatshaushalts. Nach dem heutigen Kurse würde die 
jährliche Reparationsleistung Deutschlands 70 Milliarden 
Papiermark betragen. Das deutsche Budget weise aber 
an Einnahmen nur 59 Milliarden, an Ausgaben, abgesehen von 
den Reparationen, 92,5 Milliarden Papiermark auf. Die Repa- 
rationen würden also mehr als die ganzen Staatsein- 
nahmen verschlingen. Aus dem Staatshaushalt sei eine 
Deckung für die Reparation aber nicht eher zu erwarten. 
bevor nicht die Ausgaben um die Hälfte vermin- 
dert und die Einnahmen verdoppelt worden sind. Das 


‚hielte aber niemand für möglich. 


Der dritte Gesichtspunkt, unter dem Keynes das Problem 
betrachtet, ist die Zahlungsfähigkeit der deutschen Volks- 


massen. Hier wollen wir seine Berechnung im Wortlaut an- 
führen: 


Die Gesamtlast beträgt, da die deutsche Bevölkerung jetzt 
gegen 60 Millionen zählt. 1250 M. für jeden Deutschen, 
Mann, Weib und Kind. Auf der Brüsseler Konferenz 
wurde das deutsche Einkommen für den Kopf der Bevölkeruns 
auf 3900 Papiermark geschätzt. Diese Ziffer blieb wahr- 
scheinlich damals hinter den tatsächlichen Verhältnissen Zu- 
rück. Infolge des weiteren Wertschwundes der Mark ist sie 
auch sicherlich heute zu tief gegriffen. Die Ansetzung eines 
Einkommens von 5000 Papiermark für den Kopf der deutschen 
Bevölkerung würde eher das Richtige treffen. Auf dieser 
Grundlage berechnet, betragen die Reparationslasten den 
vierten Teil des deutschen Nationaleinkom- 
mens. Wenn sich Deutschland auch die größte Sparsam- 
keit auferlegte und so weit ginge, selbst die Kriegsanleihen 
nicht mehr einzulösen und die Zahlung der Kriegsrenten ein- 
zustellen, so könnten die Kosten für die lokale sowohl wie für 
die zentrale Verwaltung Deutschlands kaum mehr als aui 
1000 Papier mark für den Kopf herabgedrückt werden. 


Der zweite Gesichtspunkt ist der des 
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Sie würden dann insgesamt 60 Milliarden betragen, eine 


Summe, die an die jetzige Ausgabezifier noch lange nicht her- 
anreicht. Auf diese Weise würden 45 v. H. des deut- 
schenEinkommens für dieSteuern verausgabt 
Zwar könnte ein reiches Volk unter gewissen Um- 


werden. 
ständen eine solche Last tragen. Aber man vergesse nicht — 
das oben von mir angesetzte Jahreseinkommen von 


5000 Papiermark für den Kopf der Bevölkerung kommt nach 
dem heutigen Valutastand 17 Pfund Sterling und in bezug auf 
seine Kaufkraft innerhalb der deutschen Grenze 35 Pfund 
Sterling gleich. Das bedeutet aber so viel, dab nach Abzug 
der Steuern das wöchentliche Durchschnittseinkommen auf 
den Kopf der Bevölkerung nach englischen Verhältnissen nur 
eine Kaufkraft von 7 Schilling (7 Goldmark. Red. d. Nr) 
besitzen würde. Wenn man Deutschland eine Frist bewilligte, 
so würde sein Einkommen und damit auch seine Zahlungs- 
fähigkeit wachsen, aber bei den gegenwärtigen Lasten, die das 
Sparen vollständig ausschließen, ist ein allgemeines Sinken 
der Lebenshaltung viel wahrscheinlicher. Wäre es nun, so 
frage ich, den Polizei- und Steuerbeamten irgendeiner 
Regierung, die die Geschichte kennen, möglich gewesen, die 
Hälfte seines Einkommens aus einem Volke herauszupressen, 
das sich in einer solchen Lage befindet wie das deutsche? Und 
doch habe ich mich in der Schätzung der Werte ganz be- 
sonderer Mäßigung befleibigt. Denn die gegenwärtigen Kosten 
für die Staatsverwaltung samt den Ausgaben für die Repara- 
tionsansprüche für 1922 ergeben für den Kopf der Bevölkerung 
3200 Papiermark, während nach den letzten deutschen 
Statistiken das Einkommen des deutschen Volkes im Durch— 
schnitt 4500 M. beträgt. Dann kämen wir zu dem Ergebnis, daß 
nicht etwa nur die Hälfte, sondern gut zwei Drittel 
dieses Einkommens für die Reparation bean- 
sprucht werden. Die erste Schlußfolgerung, die ich ziehe, 
ist also die, daß das neue Abkommen über die Reparationen 
zwar dem deutschen Volke eine Atempause bis 1922 gestattet: 
trotzdem bietet es ebenso wie seine Vorgänger keine Möglich- 


keit für eine dauernde Besserung. 


Die Debatte über Keynes. 


Zu den Ausführungen Weynard Keynes’ über die Zahlungs- 
fähigkeit Deutschlands schreibt die Pariser 
Lanterne: 


Wir wünschen aufrichtig einen loyalen und dauerhaften 
Frieden. Muß aber Frankreich nach allen seinen Opfern und, 
heute mehr erschöpft als Deutschland selbst, die finanziellen 
Lasten tragen, die aus den feindlichen Verwüstungen stammen? 
Sollen die Sieger ohne Entschädigung bleiben? Sollen wir 
eine Schuldforderung einfach streichen, die nicht eine Kriegs- 
entschädigung ist, sondern die bloße Wiedergutmachung des 
Schadens, der uns zugefügt wurde? „Deutschland ist 
erschöpft!" sagt Keynes. Das ist wohl möglich. Wir 
sind es auch. Laßt nur Deutschland zahlen „bis zur 
äußersten Grenze seiner Leistungsfähigkeit‘, wie die Bevoll- 
mächtigten es in Versailles gewollt haben. Nur wenn es 
wirklich inKonkurs gerät, werden wir glauben, daß 
es uns nicht täuscht und daß Keynes die Wahrheit sagt. 


Dasselbe Thema wird in der 
besprochen. Libre Purole 


„Wenn Keynes glaubt, daß die durch das Londoner Ab- 
kommen Deutschland auferlegten Lasten seine Zahlungsfähig- 
keit übertrefien, verfügt er über ein schr einfaches Mittel, um 
diese Lasten zu erleichtern. Er soll nur England raten, 
eine eigene Schuldforderung herabzusetzen. 
Die interallierte Finanzkommission hat socben beschlossen, 
dab die erste von Deutschland bezahlte Milliarde zwischen 
England und Belgien geteilt werden soll und daß Frankreich 
nichts davon bekommen wird. Laßt Keynes seine Regierung 
ersuchen, auf diesen Vorteil zu verzichten und das ihnen zu- 
seteilte Geld an Frankreich zu überlassen. Das wird die Lasten 
des Reiches wesentlich erleichtern. Wenn man ein Geschenk 
zu machen wünscht, geziemt es sich, es mit seinem eigenen 
Gelde zu tun und nicht den Preis aus des Nachbarn Tasche 
zu nehmen. Es ist uns unmöglich, unsere Schuldforderung 
weiter zu reduzieren. 

Deutschland ist nicht so arm, als Keynes eben 
sagt. Seine Staatsfinanzen sind zwar sehr belastet, doch sind 
seine Industrien, die nicht vom Kriege ruiniert sind, in raschem 
Aufsteigen begriffen, und sie verteilen bedeutende Dividende. 
Das Reich kann, wenn es will, die Mittel finden, um seine Ver- 
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pflichtungen zu erfüllen. Die Frage ist nicat, wie Keynes zu 
glauben scheint, ob Deutschland seine Verpflichtungen erfüllen 
kann, sondern vielmehr, oh es sie erfüllen will.“ 


Katastrophenhausse und Marksturz. 


Dem Berner Bund 


wird von seinem Berliner Korrespondenten geschrieben: 

Dramatische Szenen, die lebhaft an die Schilderung der 
Pariser Börsenpanik in Zolas „L'Argent“ und an Alexander 
lars Roman „Die gelbe Flut“ erinnerten, haben sich in den 
letzten Tagen in der Berliner Börse abgespielt. Nur handelte 
es sich dabei nicht um eine katastrophale Baisse, sondern um 
eine stürmische Aufwärtsbewegung deutscher Industriepapiere, 
hervorgerufen durch eine früher nie gekannte, mablose 
Spekulationswut des Publikums. War die Börsenspekulation 
einst die Domäne bestimmter, fest umgrenzter Finanz- und 
Handelskreise, so hat sich die Spielsucht heute fast aller 
Schichten der Bevölkerung bemächtigt, Kleinrentner, Ange- 
stellte, Arbeiter, alles möchte, von dem Gespenst der Teue- 
rung erschreckt, mit der trügerischen Metze Fortuna einmal 
ein Tänzlein riskieren. Verführerisch locken hohe Dividenden 
einzelner großer Unternehmungen und Gerüchte riesiger Kurs- 
gewinne. „Sichere Tips“ werden von Mund zu Mund herum- 
geboten. Die Aussicht, durch Arbeit und Sparsamkeit auf einen 
grünen Zweig zu kommen, scheint den Meisten heute durch 
die Teuerung und die Steuern hoffnungslos verbaut. Fata- 
listische Stimmung räumt letzte Hemmungen weg. So wird, 
olıne jede genauere Kenntnis der Wirtschaftsvorgänge frisch 
auf irgend ein Papier „gesetzt“, das in letzter Zeit gerade als 
aufsteigend genannt wurde. Börsen und Banken gehts wie 
dem Zauberlehrling. „Die ich rief, die Geister, werd' ich nicht 
mehr los...“ Hilf- und ratlos stehen sie der Überschwemmung 
mit Kaufaufträgen, die im gewöhnlichen Geschäftsgange gar 
nicht zu bewältigen sind, gegenüber. Sie haben jetzt, um den 
angeschwollenen Kundenstrom zurückzustauen, zu verzweifel- 
ten Gewaltmitteln greifen müssen. Man beschloß, neben den 
bereits eingeführten Börsenruhctagen noch einige neue einzu- 
legen, so daß in dieser und der nächsten Woche die Börse an 
drei Wochentagen geschlossen bleibt; die großen Unzuträglich- 
keiten der Schließung für den Börsenverkehr müssen wohl 
oder übel in Kauf genommen werden. 

Die anormalen Vorgänge an der Berliner Börse sind ein 
untrügliches Zeichen, daß etwas faul ist im Staate, Mit vollem 
Recht wird von einer Katastrophenhausse gesprochen. Zu ihrer 
Erklärung genügen die schon genannten Gründe für die Spiel- 
wut des Publikums nicht. Die Ursachen liegen tiefer. 

Die Aufwärtsbewegung der Börsenwerte kennzeichnet sich 
als automatische Reflexbewegung zu dem Sturz der deutschen 
Valuta, der gerade in jüngster Zeit ein beunruhigendes Tempo 
angenommen hat. Der rapide Sturz der Mark wird mit der 
Notwendigkeit erklärt, für die fälligen Zahlungen an die Entente 
ausländische Devisen in großem Umfange zu beschaffen. Die 
Folge des Ultimatums von Spa ließ sich voraussehen. Dazu 
tritt weiter, daß die vor kurzem noch überraschend opt- 
mistische Auffassung des Auslandes über die Finanzlage 
Deutschlands einer großen Skepsis gewichen ist angesichts der 
außerordentlichen Vermehrung des Notenumlaufes in den 
letzten Monaten. Diese Erscheinung ist gleichfalls zum großen 
Teil eine Wirkung der Reparationsverpflichtungen. Die vor 
kurzem bekannt gegebenen Steuerpläne der Reiclisregierung 
mögen weiter dazu beigetragen haben, das Vertrauen auf eine 
baldige Erholung der deutschen Valuta zu erschüttern. lat- 
sache ist jedenfalls, daß die Entwertung der Mark seit der 
bedingungslosen Annahme des Ultimatums unaufhaltsam fort- 
geschritten ist und vermutlich ihren Tieistand noch nicht er- 
reicht hat. 

Die unheilvolle Entwicklung hat nicht nur wirtschaftlich, 
sondern auch politisch die verhängnisvollsten Wirkungen, 
denn sie stellt das „Kabinett der Erfüllung“ vor eine unlösbare 
Aufgabe. Betrug die Summe, die zur Erfüllung des Ultimatums 
jährlich aufgebracht werden muß, zur Zeit der Unterzeichnung 
rund 45 Milliarden Papiermark, so hat die inzwischen einge- 
tretene Valutaverschlechterung zur Folge, daß die Regierung 
nach heutigem Kursstande 68 Milliarden allein für Reparations- 
rechnung zu beschaffen hat. Beschafft sie die Summe nicht, 
so drohen neue Sanktionen und inzwischen wird das Wirt- 
schaftsleben Europas immer rettungsloser zerrüttct. Das pessi- 
mistische Urteil, das der amerikanische Finanzmann Vanderlip 
bei seinem Besuch hier über die Politik der europäischen 
Mächte und ihre Folgen aussprach, erscheint unter diesen Um— 


ständen nur allzu berechtigt. 
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Die Wiedererrichtung des Bistums Meißen 


erscheint der Kölnischen Zeitung 
in politischer Beziehung als ein Vorgang von recht weit- 
tragender Bedeutung, wenn auch, rein kirchlich genommen, 
die Veränderung, die sich hiermit in den Verhältnissen der 
katholischen Kirche Sachsens, vollzogen hat, nur von rein for- 
maler Bedeutung ist. Das rheinische Blatt meint: „Wohl hatte 
der jeweilige Dechant von Bautzen alle kirchlichen Vollmachten. 
wohl bestand eine kirchliche Oberbehörde (Konsistorium) in 
allen ihren Funktionen, es fehlte dem Bischof aber der eigene 
Titel, der ihn vollgültig in die Reihe der deutschen Bischöfe 
stellte. Es fehlten dem Bistum auch die Institute, wo der Nach- 
wuchs des Klerus auszebildet werden konnte. Die historischen 
Beziehungen wiesen die Lausitz daher nach Prag, wobei be- 
merkt zu werden verdient, daß Johann Leisentritt ein Olmützer 
Kind war. Infolgedessen wurde besonders der Lausitzer Klerus 
in dem Prager Priesterseminar ausgebildet und brachte natür- 
lich von dort wegen seiner engen Berührung mit dem 
Tschechentum auch in mancher Beziehung Gedankengänge 
mit, die für das völlige Aufgehen der Lausitzer Wenden in 
das deutsche Volkstum ein gewisses Hindernis gewesen sein 
müssen. Jedenfalls ist es bemerkenswert. daß von einer natio- 
nalen wendischen Bewegung in der preußischen Wendei keine 
Rede ist, während die Lausitzer Wendenbewegung nach der 
Revolution teilweise einen staatsgefährlichen Charakter an- 
genommen hatte. Damit soll natürlich nicht gesagt werden, 
daß die Schuld für diese Vorgänge bei dem Lausitzer katho- 
lischen Klerus zu suchen sei, vielmehr bekennt sich der Haupt- 
hetzer, der berüchtigte ehemalige sächsische Landtagsabge- 
ordnete Barth, zur evangelischen Kirche. Immerhin aber kann 
ohne weiteres behauptet werden, daß die engen kirchlichen 
Beziehungen zu Prag dem Hochverräter Barth und seinem 
Anhang einen gewissen Resonanzboden für seine Bestrebungen 
gegeben haben. Mit diesem historischen Unding wird durch 
die Wiedererrichtung des Bistums Meißen endgültig gebrochen. 
Selbstverständlich wird der neue Bischof von Meißen, der 
seinen Sitz in Bautzen haben wird, sich auch eigene Institute 
schaffen, um seinen geistlichen Nachwuchs selbst zu erziehen 
und heranzubilden. Damit ist einer tschechischen Beeinflussung 
der wendischen Geistlichkeit die Spitze abgebogen, da der je- 
weilige Bischof von Meißen nur ein Deutscher sein kann. Gerade 
diese Imponderabilien sind für die alte und wieder neue 
deutsche Mark gegen das Slawentum von größter Bedeutung. 
Völlig abwegig ist es, den verwaltungsrechtlichen Zwist, 
der zwischen dem evangelischen Domstift Meißen und der 
sächsischen Regierung entbrannt ist, mit der Wiedererrichtung 
des Bistums Meißen zu verquicken und in der längst wider- 
legten Vermutung, daß die Katholiken den Meißner Dom und 
die dazugehörigen Gebäude wiedererwerben wollen, ein kon- 
fessionelles Feuerchen zu entzünden. Man täte gut, die Ent- 
wicklung nicht durch Geschrei zu hemmen, zumal aus der Tat- 
sache, daß der Regens des Priesterseminars von Fulda. 
Dr. Schreiber, also zweifellos ein deutscher Mann, zum Bischof 
von Meißen ernannt worden ist, mit einiger Sicherheit die Ab- 
sichten, die der Vatikan mit der Wiedererrichtung des Bistums 
Meißen verfolgt, erkannt werden können. So wie die tatsäch- 
lichen Verhältnisse liegen, muß man unbedingt zu der Uber— 
zeugung kommen, daß sich hier Geschehnisse abspielen, die im 
höchsten und besten Interesse des deutschen Vaterlandes 
licgen. 


Harden und seine „Zukunft“. 


aximilian Harden läßt am 1. Oktober seine „Zukunft“ 
eingehen und begibt sich auf eine Vortragsreise 


nach Amerika. So wurde kurz gemeldet. Dazu 
schreibt der Berliner Korrespondent der 


Neuen Zürcher Zeitung: 


Die meisten Menschen in Deutschland erfuhren dadurch 
erst wieder, daß Harden und sein Blatt überhaupt noch leben; 
so völlig war er mit seiner „Zukunft“ seit Krieg und Revolution 
aus der öffentlichen Beachtung in Deutschland entschwunden. 
Was er schrieb und sprach, hatte daheim schon lauge keine 
Resonanz mehr, während er im Auslande, namentlich in 
Amerika, andauernd aufgenommen wurde, als ob er noch einen 
wichtigen Teil der öffentlichen Meinung Deutschlands wider- 
spiegle oder wenigstens Eindruck auf sie mache. 

Nicht erst seit dem Krieg. sondern 
Harden mit seinem Blatt im Niedergang. 
Attäre Eulenburg, 


schon vorher war 
Mit der bekannten 
wobei Harden anscheinend seinen größten 
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Erfolg errungen hatte, begann der Abrutsch. Er vermochte 
auch bei früher ihm zugetanen Verehrern nicht mehr den Ein- 
druck zu verwischen, ein auf Sensation um jeden Preis 
eingestellter Publizist mit schlechten schauspielerischen Eigen- 
schaften zu sein. Nachgerade begann auch sein verrenkter Stil 
und seine groteske Eitelkeit die gebildeteren Leser abzustoßen. 
Als dann der Krieg kam, hatte man daheim noch weniger 
Ohr für ihn, während er jenseits der Grenzen noch als ein— 
flußreicher Publizist gerade wegen Krieg und Revolution klas- 
siert wurde. Gelegentlich tat ihm zur Kriegszeit die Mili- 
tär zensur in ihrer Dummheit allerdings den großen Ge- 
fallen, durch Verbot der „Zukunft“ das abgestorbene Ansehen 
ein wenig zu galvanisieren. Dazwischen kam dann auch eine 
Zeit, wo er sich als politischer Redner in öffentlichen Vor- 
trägen so eifrig produzierte, daß man spöttisch meinte, „er 
scheine Reichskanzler werden zu wollen!“, ein Scherz, den 
etliche Leute sogar ernst nahmen und später dahin erwei- 
terten: jetzt müsse Harden an die Spitze der deutschen 
Republik treten, zu ihm habe Wilson am meisten Vertrauen! 
War doch aus Washington gemeldet worden, daß Hardensche 
Artikel dort ins Parlaments-Archiv kämen! 

Aber die neuen Männer der Revolution kümmerten sich 
noch weniger um ihn als die letzten Monarchisten, weder 
im guten noch im bösen. Seine Feder mochte als Freilanze 


Ai Kampf mitfechten, wenn sie wollte — der Mann, der sie 


ührte, war ihnen „schnuppe“. Einst hatten ihn Bebel und 
Vollmar abgeschüttelt und Wolfgang Heine ihn als hysterisch- 
weibischen Charakter zurückgestoßen, als er sich in ihre 
Tafelrunde mischen wollte. Das war damals geschehen, als 
die „Zukunft“ noch eine wirklich große Pauke war und ihr 
Herausgeber eine starke Gemeinde hatte. Diese hat sich rasch 
verlaufen, die Pauke ist zersprungen und ihr alter Virtuose 
geriet im politischen Zirkus schließlich als abgespielte Nummer 
in eine verstaubte Ecke. Da Amerika jetzt Trumpf ist, und 
alle Welt hinüber pilgert, kommt er aus dem Dollarland viel- 
leicht als frisch polierte Größe zurück. Wie man weiß, hat 
Bismarck im Exil öfters Harden bei sich gesehen. Harden 
hat viel darüber geschrieben, auch nach Bismarcks Tode 
noch, bis eines Tages ein Münchener Witzblatt ironisch sagte: 
„Merkwürdig, je länger Bismarck tot ist, um so intimer wird 


er mit Harden!“ Wie viel Intimitäten wird nun erst Amerika 
zu erleben haben! 


Kommunistische „Idealisten“. 


Freiheit 


nter den deutschen Kommunisten, die nicht müde 

wercen, von Sowjetrußland aus das deutsche 

Proletariat zu beschwindeln und die gröbsten Unwahr- 
heiten über die verhaßten „Menschewisten“ zu verbreiten, ist 
der „Dichter“ Max Barthel einer der schlimmsten. Ihn 
wie seine Freunde aus der angeblich kommunistischen 
Herrscherkaste kennzeichnet folgende Schilderung der 
schweizerischen Genossin Anneliese Ruegg, die als glühende 
Kommunistin nach Rußland reiste, vor kurzem aber, von dem 
bolschewistischen Irrglauben gründlich geheilt, zurückgekehrt 
ist und nun einen energischen Aufklärungsfeldzug unter der 
schweizerischen Arbeiterschaft begonnen hat. Es heißt in 
dieser Schilderung: 

„Im Dezember vorigen Jahres kam ich mit Genossen 
Minck und Max Barthel zusammen nach Rußland. Mit noch. 
anderen ausländischen Genossen hatte uns die dritte Inter- 
nationale auf eine soziale Studienreise nach Sibirien geschickt. 
Im täglichen persönlichen Umgang mit Gen. Minck kam ich zu 
der Überzeugung, daß es ihm um das Wohl des Volkes ehrlich 
zu tun war. | 

Dem Max Barthel dagegen war es vor allem um die 
Gunst der Kommissare zu tun: das Leiden des russischen 
Volkes dagegen rührte ihn nicht so sehr. Er machte große 
Phrasen und war bemüht, den wärmsten Pelz zu bekommen. 
Und als ihm die Genossen in Jekaterinenburg sagten: „Wir 
haben nur noch Fuchspelze“, verlangte er, daß man ihm solche 
nach Moskau sende, damit er diese für seine Frau nach 
Berlin mitnehmen könne. Der Leser urteile selbst! 

Ich erzähle nur noch zwei unvergeßliche Begebenheiten: 
In Perm war es — unser Kommissar Sarrak vertraute mil 
an: „Ich lasse Minck noch verhaften.“ „Warum“, fragte ich 
erstaunt und bekam zur Antwort: „Minck kritisiert und 
Minck spricht russisch, und Max Barthel behauptet, 
daß dieser Minck imstande sei. den Arbeitern in den Fabriken 
zu sagen, daß sie nicht länger auf die deutsche Revolution 
warten sollen usw., das schadet uns.“ Da hatte der Kommissar 
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recht, den Minck sagte laut, was ich mir oft im stillen dachte. 
„Woher kommt diese Butter auf den Tisch, und warum können 
die Arbeiter keine bekommen? Warum sind nur die Sowjet- 
beamten gut gekleidet und warum nicht auch das Volk?“ und 
ähnliches erlaubte sich Minck zu äußern. Ich warnte Minck, 
denn ich kannte den Streber Sarrak und wußte, daß M. in 


Gefahr war.“ | 
Minck, der ohnehin schon den Wunsch hatte, bald nach 


Deutschland zurückzukehren, verlangte seine Rückfahrt nach 
Moskau. In Jekaterinenburg dauerte es einige Tage, ehe Minck 
seine Fahrkarte bekommen konnte. Dazumal glaubten — 
außer Barthel und Sarrak — wir Genossen. daß Minck, wie 
andere Passagiere, die wir tagelang auf den Bahnhöfen lagern 
sahen, auf einen Platz warten müsse. Doch Sarrak erzählte 
uns folgendes: „Ich wollte für Minck einen ganzen Wagen, 
in welchem alles, Schaffner, Bediente, Passagiere Spitzel für 
Minck gewesen wären.“ Doch diese geniale Idee Kommissar 
Sarraks scheiterte, wie leider auch gute Ideen in Rußland, an 
der technischen Unmöglichkeit. Die Gennssen von Jekate- 
rinenburg hatten nur einen Spitzel frei, und der, es war ein 


politisch ungebildeter Mann, wurde Minck nach Moskau mit- 


Doch der Spitzel tat, was er konnte. Er offerierte 
Minck Fahrkarten bis zur Grenze. Und Minck in seiner Un— 
wissenheit über die Spitzelei und Sehnsucht nach Deutsch- 
land, nahm solche dankend an, und wurde, .als er in Moskau 
weiter reisen wollte, auf Grund dieser Fahrkarte — ver- 
haftet. Drei Monate hungerte er im Gefängnis der Tscheka 
und wurde dann erst, zum Ärger von Sarrak und Barthel, von 


deutschen Genossen befreit. 

Eine andere Begebenheit, die ich erzählen muß, und er- 
zähle, damit das Volk seine Führer kennen lernt, ist folgende: 
Als wir aus Omsk nach Moskau zurückfuhren, da waren die 
Bahnhöfe, infolge der Demobilisation der Roten Armee, von 
wartenden, hungernden und frierenden Menschen noch über- 
füllter als früher. Diese stürzten sich jeweilen, wie Ver- 
zweifelte, auf unsere zwei großen Waggons. Vergehens, auf 
jedem Trittbrett stand ein roter Soldat: „Fort da, dieses sind 


Extrawagen für Fremde.“ 

Einmal, als wir von Tscheljabinsk nach Slatoust fuhren, 
flüchteten sich diese Wartenden auf die Lokomotive hinauf. 
Ich sah, wie an gefährlicher Stelle auf Kohlen und Puifern im 
ofienen Wind bei 26 Grad Kälte oder mehr, schlecht gekleidete 
Frauen und Männer mitfuhren. Und wir hatten zwei gutge- 
heizte Waggons mit zwei großen leeren Korridors und drei 
leeren Kupees. Entsetzt lief ich zum Kommissar Sarrak und 
forderte, daß diese frierenden Menschen zu uns hincingelassen 
werden. Umsonst, „hier befehle ich, diese Leute können 
warten, bis ihr Zug kommt“ . Dieses war die Antwort. Auch 
Max Barthel sah diese frierenden armen Menschen. Aber der 
grobe Revolutionär hatte Angst vor den Läusen und sagte: 
„Der Kommissar hat recht, das wäre Anarchie, was die da 
wollen.“ Seine Frau unterbrach ihn: „Nein, menschlich.“ Aber 
auch sie wurde abgewiesen: „Hast du auch noch so klein- 
hürgerliche Ansichten?“ „Max Barthel,“ sagte ich dann, 
‚unterlassen Sie in Zukunft ihre 
Freiheit und Gleichheit“. Er lachte und wiederhelte 
sein „keinbürgerlich“. Anneliese Rue.“ 


| Zu dieser Schilderung der Genossin Ruegg ist nicht viel 
hinzuzufügen. Sie zeigt deutlich, wie sehr die kommunistischen 
Sowietbeamten, die zu einem groben Teil aus sehr zweifelhaften 
Elementen bestehen, durch ihre schrankenlose Machtfülle, die 
sie fälschlicherweise „Diktatur des Proletariats“ nennen, kor- 
rumpiert werden. Sie zeigt aber auch den wahren Charakter 
jener kommunistischen „Idealisten“, die aus Deutschland und 
anderen Ländern nach Rußland eilen, um- dort auf Kosten 
des russischen Volkes ein gutes Leben zu führen. Von allen 
Parasiten, die sich in der kommunistischen Bewegung einge- 
nistet haben, sind diese Elemente die ekelliaftesten, denn sie 
beuten nicht nur das russische Volk aus, sondern tragen auch 
das Gift der Demoralisation und des Betruges in 
die westeuropäische Arbeiterschaft hinein. 


gegeben. 
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Matthias Erzberger f. 
He eichstagsabgsordnete Erzberger, der sich seit 
ch, agen mit seiner Familie in dem Schwarzwaldbad 
er ach aufhielt, wurde am Freitag, den 26. August mittags 
mordet aufgefunden, Der Leichnam wies zwölf Revolver- 
Schüsse auf. 
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Matthias Erzberger wurde am 20. September 1875 zu 
Buttenhausen in Württemberg geboren. Nach dem Besuch des 
l.ehrerseminars in Gaulgau studierte er in Freiburg (Schweiz) 
Staatsrecht und Nationalökonomie und war dann zwei Jahre 
als Volksschullehrer tätig. Von 1896 bis 1903 wirkte er in 
Stuttgart als Schriftsteller und Redakteur. In dem zuletzt ge- 


nannten Jahre entsandte der 16. Württembergische Wahlkreis 


Biberach — Leutkirch — Waldsee — Wangen den 28 jährigen 
in dem Reichstag. Diesem gehörte Erzberger seitdem ohne 
Unterbrechung an. In den letzten Jahren wohnte er in Berlin, 
bis ihn die bekannten Angriffe auf seine Person und sein Rück- 
zug aus dem politischen Leben wieder seine Heimat aufsuchen 
ließen. Da er als Mitglied der Zentrumsfraktion, derem linken 
Flügel er angehörte, sehr bald, besonders in Finanzfragen, her- 
vortrat, wuchs sein EinfluB auch über den Rahmen seiner Frak- 
tion hinaus. Dies galt vornehmlich für die Kriegszeit, wo er 
im Auftrag der Reichsregierung und bisweilen auch ohne Auf- 
trag im Auslande Missionen ausfüllte. Bekannt ist seine Haltung 
zu den wichtigsten außenpolitischen Fragen. Als Prinz Max 
von Baden im Herbst 1918 die Reichsleitung umgestaltete, wurde 
Erzberger am 4. Oktober zusammen mit Scheidemann und 
Groeber als Staatssekretär ohne Portefeuille in 
das Kabinett berufen. Sein besonderer Auftrag war die 
Leitung der Waffenstillstands kommission 
Das erste republikanische Kabinett, das am 14. Februar 1916 
Scheidemann als Kanzler zusammenstellte, sah Erzberger wieder 
als Minister ohne Portefeuille in seinen Reihen. Zu besonderem 
Einfluß innerhalb der Reichsregierung gelangte er bald danach 
als Reichsfinanz minister und Vizekanzler. Sein 
Verschwinden aus der Front des politischen Lebens ist durch 
die Enthüllungen herbeigeführt worden, die der Prozeß 
Helfferich-Erzberger zutage gefördert hat. Dieser 
Prozeß, in dem Erzberger als Nebenkläger figurierte, war ver- 
anlaßt durch Helfterichs Artikel in der Kreuzzeitung, die er 
später in der Broschüre „Fort mit Erzberger!“ zusaınmeniaßte. 
Der Prozeß begann am 19. Januar und endete am 12. März 
v. J. mit der geringfügigen Geldstrafe von 300 M. für Helfferich 
wegen formaler Beleidigung. Schon nacli siebentägiger Dauer 
wurde jener Prozeß am 26. Januar durch das Attentat des 
früheren Fähnrichs Oltwig von Hirschfeld auf 
Erzberger unterbrochen, der mit einer leichten Verletzung 
davonkam und seine Geschäfte als Reichsfinanzminister bald 


wieder aufnehmen konnte. 


Reichstagsabgeordneter Burlage f. oz 

Seinen Fraktionsgenossen Gröber, Professor Hitze und 
Dr. Trimborn ist der Zentrumsabgeordnete Eduard Burlage in 
den Tod gefolgt, Vertreter des 16. Wahlkreises Weser-Ems, Er 
verschied im Elisabetli-Krankenhause zu Berlin. Geboren am 
25. Noveinber 1857 zu Huckelrieden bei Lönningen in Oldenburg. 
Er studierte Jura, und wurde als Oberlandesgerichtsrat in 


Oldenburg 1907 an das Reichsgericht berufen. 


- Dir. Lanz f. . 

Kommerzienrat Dr. Lanz, der seit Jahren an der Spitze der 
Weltfirma Heinrich Lanz, Mannheim, stand, ist-am 18. August 
nach langer Krankheit gestorben. 

Seinem Bruder Heinrich Lanz, der im Jahre 1905 starb, ist 
nun auch Karl Lanz, einer der bedeutendsten Industriellen der 
deutschen Maschinenindustrie, heute gefolgt. Der Name Lanz 
tauchte zum ersten Male auf, als es vor zwei Jahrzehnten dem 
Grafen Zeppelin gelang, ein lenkbares Luftschiff zu konstruieren, 
das seinen Ruhm über die Grenzen Deutschlands hinaushob. Da 
waren es die Industricllen Dr. Karl Lanz und August Röchling, 
die sich dem Professor der Technologie, Geheimrat Schütte ‚zur 
Seite stellten, um ihrerseits eigene Luftschifie herzustellen. Aus 
kleinen Anfängen — die Firma wurde im Jahre 1860 gegründet 
— standen die Brüder Karl und Heinrich Lanz bald an der 
Spitze der industriellen Unternehmungen Badens und der deut- 
schen Maschinenindustrie. Lokomobilen und landwirtschaitliche 
Maschinen haben besonders in letzter Zeit wieder Weltruf er- 
langt. Mit dem Blühen der Firma vergrößerte sich auch das 
Ansehen Mannheims. Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der 
Firma Heinrich Lanz stellte diese der Stadtgemeinde Mann— 


heim ein Kapital von 1 Million Mark zur Verfügung, dessen 


Zinsen für wissenschaftliche Zwecke der Handelshochschule 
Verwendung finden sollte. Die gleiche Summe stiftete die 
Firma zum Gedächtnis des Kommerzienrats Heinrich Lanz, um 
der Universität Heidelberg eine Akademie der Wissenschaft 
anzugliedern. Zum Dank dafür wurde Karl Lanz von der 
naturwissenschaftlich- mathematischen Fakultät zum Fhrendok- 
tor ernannt. In. Anerkennung seiner Verdienste ernannte ihn 


die Stadt Friedrichshafen zum Ehrenbürger. 


Phot. Boedecker. 
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Fhot, Lwede ker. 
Die ehem. Braunschweiger Galerie, worin deutsches Porzellan ausgestellt ist. 


Italienischer Renaissance-Raum. 
Das Königliche Schloß in Berlin als Museum, in welches nunmehr die Sammlungen des Kunstgewerbe-Museums überführt 


worden sind und das am 5. September 1921 unter dem Namen Schloß-Museum zur Besichtigung freigegeben wird. 
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1. September 1921 


Phot. Atlantic. 


Kommerzienrat Dr. Karl Lanz f. 
Einer der bekanntesten Großindustriellen Süd- 
deutschlands, Kommerzienrat Dr. Karl Lanz, 
ist in Mannheim gestorben 
(s. Todesfälle). 


Nebenstehend: Der Segelllugwettbewerb 

Im Rhöngebirge: Abflug Klemperers von 

der Wasserkuppe auf dem Gleitflieger des 
Aachener Flugvereins. 
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Phot. Atlantic. 


Infolge der großen Dürre ist die Ahr vollkommen 
ausgetrocknet. Der reiche Fischbestand, vor- 
wiegend Forellen, ist vernichtet. 


Phot. A. Frankl. 
Herr Vanderlip, der Präsident der First Na- 
tional Bank of New York, einer der einfluß- 
reichsten und ernstesten amerikanischen 
Finanzmänner, ist in Berlin eingetroffen 

(S. Pol. Umschau). 
Untenstehend: Segelflugwettbe werb 1921 
im Rhöngebirge. Der Eindecker des Mün— 
chener Aeroklubs mit verstellbaren Trag- 
flächen, 
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; Das Deénttichtum im Auslande. 
2 „72 ð dd ðß⁊yv ðᷣͤ DELETE EEG 
Das Unrecht gegen die Rußland-Deutschen. 


Rolf Erdmann, Bund der Auslanddeutschen, 
Hamburg. ; 


Von Dr. 


Nach langem, schwerem Kampfe, den die- Ausland- 
deutschen um die Anerkennung einer Entschädigungspflicht 
des Reiches für ihre durch den Krieg im Auslande er- 
littenen Schäden geführt haben, wurde im Juli endlich das 
Auslandschädengesetz durch den Reichstag verabschiedet und 
dadurch eine Grundlage geschaffen, auf der den geschädigten 
Auslanddeutschen, wenn auch in einer durch die äußerst un- 


günstigen finanziellen Verhältnisse des Reiches bedingten 


Weise, ihre Verluste ersetzt werden müssen. Während die 
durch Liquidationen entstandenen Schäden ohne weiteres in den 
Staaten, mit denen der Versailler Frieden geschlossen wurde, 
den geschädigten Deutschen ersetzt werden müssen, werden 
den Angehörigen der Staaten, die nicht Vertragskontrahenten 
aus dem Versailler Friedensvertrage sind, ihre Liquidations- 
schäden nicht ersetzt. Das riesengroße Heer der in Rußland 
ansässig gewesenen Auslanddeutschen verliert durch diese Maß- 
nahme den wertvollsten Teil seines Eigentums und fällt damit 
für die praktische Wiederaufbauarbeit des Deutschtums und der 
deutschen Wirtschaft in Rußland aus. Nun hat man allerdings 
versucht, unter Anwendung einer Politik der kleinen Mittel jene 
Rußland-Deutschen auf andere. Weise zu entschädigen. In 
völliger Außerachtlassung gesetzlicher Systematik hat man in 
das eben besprochene Auslandschäden-Gesetz, das sich mit dem 
Ersatz von Kriegsschäden im Auslande befaßt, einige Sätze ein- 
gefügt, durch die auch die Liquidationsschäden der Rußland- 
Deutschen behandelt werden sollen. Es soll nach § 20 des er- 
wähnten Gesetzes, den durch Kriegsmaßnahmen russischer Be- 
hörden geschädigten Deutschen eine Beihilfe gewährt werden, 
die die Hälfte des Wertes des liquidierten Gegenstandes oder 
der Wertminderung ausmachen soll. Zu Grunde gelegt bei 
der Bemessung des Wertes wird der Wert vom 25. Juli 1914, 
der sogenannte Friedenswert. Für den Fall, daß Kriegsmaß- 
nahmen nicht zur endgültigen Liquidation deutschen Eigentums 
geführt haben, sondern, daß der Verlust des Eigentums durch 
Freignisse, die tine Folge ähnlicher Maßnahmen der krieg- 
führenden russischen Regierung war, soll ebenfalls eine Bei- 
hilfe gewährt werden. 

Eine derartige Regelung bedeutet heute Soviel wie nichts. 
Wenn auch nicht außer Acht gelassen werden darf, daß die 
eigentlichen Kriegsschäden der Rußland-Deutschen ebenso er- 
setzt werden sollen wie Schäden, die andere Auslanddeutsche er- 
litten haben, so muß man sich doch darüber klar sein, daß weit- 
aus der größte Teil aller Auslandschäden ausgesprochene 
Liquidationsschäden sind. Den Auslanddeutschen aus England, 
Frankreich usw. werden auf Grund der Liquidations-Richt- 
linien, die ihre Quelle im Friedensvertrag haben, die Liqui- 
dationserlöse zum Kurse des Tages, an dem sie der deutschen 
Regierung gutgeschrieben werden, gestattet. Roh gesprochen, 
würde es sich dabei also um einen Ersatz der liquidierten 
Gegenstände zum Tageskurse handeln. Den Rußland-Deut- 
schen soll dagegen die Hälfte des Friedenswertes berechnet 
werden. Der Grund darin ist ausschließlich darin zu suchen, 
daß eine Verpflichtung der deutschen Regierung auf Grund einer 
ähnlich zwingenden Vorschrift, wie sie der Friedensvertrag ist, 
den Rußland-Deutschen gegenüber nicht besteht. Es bedeutet 
ein recht merkwürdiges Vorgehen, wenn nur durch den Be- 
fehl des früher feindlichen Auslandes die geschädigten Reichs- 
angehörigen einen Ersatz ihrer Schäden erhalten können, und 
eine derartige unterschiedliche Behandlung verstimmt das 
volkswirtschaftlich höchst bedeutungsvolle Deutsch-Russentum 
außerordentlich. Es wird jedem klar sein, daß moralisch die 
Regierung auch den Rußland-Deutschen genau so zur Ent- 
schädigung verpflichtet ist wie den übrigen Auslanddeutschen 
gegenüber. Hinter formalen Bedenken sich zu verstecken, ist 
ein Vorgehen, das der deutschen Regierung auf die Dauer nicht 
würdig ist. Der während des Krieges so oft betonte Grund- 
satz der Solidarität aller Volksgenossen muß auch den Ruß- 
land-Deutschen gegenüber Anwendung finden. 

Man möge sich in den maßgebenden Stellen einmal über 
die überragende Bedeutung des Rußland-Deutschtums für die 
wirtschaftliche Zukunft unseres Vaterlandes klar werden. In 
einsichtigen Kreisen des deutschen Wirtschaftslebens beschäf- 
tigt man sich gegenwärtig stark mit der Wiederanknüpfung 
deutsch-russischer Handelsbeziehungen. Die ungehobenen 
Schätze der russischen Erde harren der Erschließung durch 
deutsche geistige und körperliche Arbeit, und deutsche Be- 
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tätigungslust sehnt sich nach Arbeit auf den gegenwärtig 
brachliegenden riesigen Ländereien Rußlands. Eine Arbeits- 
gemeinschaft Deutschlands mit einem wirtschaftlich politisch 
konsolidierten Rußland liegt im. Interesse beider Völker und 
könnte den Schlüssel des gesamten Wiederaufbaus bilden. 


' Daß aber eine derartige Arbeitsgemeinschaft nicht von selbst 


‘der Anbahnung enger Beziehungen auf. 


kommt, sondern daß sie sorgfältig vorbereitet werden muß, daß 
es schwieriger organisatorischer Arbeiten bedarf, ist eine Selbst- 
verständlichkeit. Nun ist aber jegliche kommerzielle, industrielle 
und organisatorische Arbeit in Rußland ganz besonders 
schwierig. Zunächst türmt sich das Hindernis der russischen 
Sprache, die nur wenige Deutsche wirklich beherrschen, vor 
Es hieße Verschwen- 
dung im schlimmsten Sinne des Wortes treiben, wenn man zur 
Beseitigung dieses Hindernisses, das jegliche Verständigung 
unmöglich machen würde, nicht auf die vorhandenen Kennt, 
nisse der Rußland-Deutschen zurückgreifen . würde. Weiter 
aber darf man nicht vergessen, daß die Mentalität des russi- 
schen Volkes ein ganz besonders ausschlaggebendes Element 
bei der Wiederanbahnung freundlicher Beziehungen ist. Der 


russische Volks-Charakter ist dem normalen Deutschen der- 


artig fremd und fernliegend, die ganze Denkungsweise, die 
Wünsche und Leistungsmöglichkeiten des einzelnen Russen 
und der russischen Massen kennen so Wenige bei uns in 
Deutschland, daß man auch in dieser Hinsicht keineswegs auf 
die Wenigen verzichten darf, die sich als Kenner dieser höchst 
wichtigen Faktoren bezeichnen dürfen. Hier ist eine Arbeit, die 
nur von den Rußland-Deutschen geleistet werden kann, aller- 
dings unter dem Vorbehalt, daß diese Rußland-Deutschen wirt- 
schaftlich in die Lage versetzt werden, unter ähnlichen Ver- 
hältnissen draußen zu arbeiten, wie vor dem Kriege. 

Man möge nur einmal die folgenden Zahlen betrachten, die 
Auskunft geben über die Bedeutung, die die Rußland-Deutschen 
in den letzten 20 Jahren vor dem Kriege für die deutsche Wirt- 
schaft hatten. Im Jahre 1894 gestaltete sich der Export nach 
Rußland dem Wert nach folgendermaßen. 


aus Deutschland 143 Millionen Goldrubel 


aus England ; i 133 Millionen Goldrubel 
aus allen anderen Ländern s 174 Millionen Goldrubel 


Die Zahlen hatten sich im Jahre 1913 folgendermaßen 


geändert: 


aus Deutschland 643 Millionen Goldrubel 


aus England . 171 Millionen Goldrubel 
aus allen anderen. Ländern 242 Millionen Goldrubel 

Ein Vergleich dieser Zahlen sagt, daß Deutschlands Export 
nach Rußland um 350 v. H., Englands um 28 v. H. und die aller 
übrigen Länder um 64 v. H. zugenommen hatte. Besser als noch 
so überzeugende Worte sprechen diese wenigen Zahlen für das 
Wirken und den Erfolg der Rußland- Deutschen. Die Männer 
sind dieselben geblieben; ihr Wollen ebenfalls. Was ihnen 
fehlt, um in der gleichen Weise mit dem gleichen Erfoge für 
de deutsche Wirtschaft tätig zu sein, ist die Unterstützung des 
Reiches, zu dem es zum mindesten moralisch verpflichtet. 
Man versetze die Rußland-Deutschen in finanzieller Hinsicht 
wieder in den Zustand vor dem Kriege, und man darf sich dar- 
auf verlassen, daß im Hinblick auf den russischen Handel 
Deutschland weiter ähnliche Fortschritte machen wird, wie es 
sie in den letzten zwei Jahrzehnten vor dem Kriege nachweiß- 
lich gemacht hat. Wenn die moralischen Gründe im deutschen 
Reich von heute nicht mehr zugkräftig und ausschlaggebend 
sein sollten, so müssen es die wirtschaftlichen in einer Zeit 


sein, in der man das Wort vom wirtschaftlichen Wiederaufbau 
täglich im Munde führt. 


Auslanddeutschentag In Hamburg. 


Im Rahmen der Kultur- und Sportwoche wurde in Ham- 
burg am 17. August im Curiohaus eine Ausland- 
deutschentagung unter Vorsitz Direktors F. Kuehl 
abgehalten. Dr. Schoenemann von der Universität Kiel 
gab ein Bild von den Leistungen, die die deutsche Kultur im 
Auslande geschaffen hat. Wo immer in der Welt Kulturtaten 
vollbracht wurden, war die deutsche Kultur irgendwie dabei. 
Wir haben im letzten Jahrzehnt nur deshalb nicht mehr Einfluß 
gewonnen, weil nicht zielbewußt genug gearbeitet wurde. 
Lernen wir aus den Fehlern, so brauchen wir um die Zukunft 
der deutschen Kultur im Auslande nicht bange zu sein. Proi. 
Dr. Kuelz von der Universität Hamburg verbreitete sich über 
die besondere Bedeutung deutscher Heilwissenschaft im Aus- 
lande. Teils freiwillig, teils unfreiwillig, hat das Ausland den 
kulturellen Einfluß der deutschen Medizin anerkennen müssen. 
Einer der Größten, Robert Koch, hat die Hälfte seiner Aus- 
landsforscherzeit in englischen Diensten verlebt. In seinen 
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Bahnen läuft auch heute noch im Auslande alles Denken und 
Forschen auf dem Gebiete der Seuchenkrankheiten. Auch 
andere deutsche Gelehrte haben bahnbrechend in der Medizin 
im Auslande gewirkt. Auch auf diesem Gebiete muß das 
Wirken der deutschen Kultur im Auslande erneut einsetzen. 
Prof. Dr. Mendelssohn-Bartholdy wies in seiner 
Rede über Kolonialpolitik auf die große Zukunft und Bedeu- 
tung hin, die das Auslanddeutschtum für uns haben wird. 
Die Erfahrungen und Kenntnisse der Auslanddeutschen als 
Kolonisatoren werden für Deutschlands Stellung in der Kol. 
nialpolitik von großem Vorteil sein. Die Vortragreihe schloß 
als letzter Redner Generalkonsul Roselius, Bremen, mit 
einigen Ausführungen über das Auswärtige Amt. Nach Schluß 
der Vorträge vereinigte die Teilnehmer der Tagung ein ge- 
selliges Beisammensein im Hochzeitssaal des Curiohauses. 
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Hamburger Kolonial- und Schiffahrtstagung. 


Auf dem Kolonial- und Schiffahrtstage der Hamburger 
Sport- und Kulturwoche am 17. August sprach der frühere Gou— 
verneur von Deutsch-Ostafrika Dr. Schnee über das Thema 
„Kolonien und deutsche Kultur“. Der Zusammenhang zwischen 
Kolonien und Kultur trete in Hamburg besonders hervor, da von 
hier aus ein bedeutender Teil deutscher kolonialer Kulturarbeit 
geleistet sei. Wir haben den Eingeborenen Frieden, Ordnung 
und Sicherheit gebracht. Ihre kulturelle Erziehung sei sowohl 
von der Regierung wie von den Missionen beider Konfessionen 
mit großem Erfolg aufgenommen worden. Unendlicher Segen 
sei den Eingeborenen durch Bekämpfung der Menschen- und 
Tierseuchen gebracht worden, wobei große Forscher, wie Robert 
Koch, Bahnbrechendes geleistet hätten. Die Eingeborenen haben 
uns unsere Fürsorge gedankt durch ihre Treue während des 
Weltkrieges, besonders in Deutsch-Ostafrika. Anderseits haben 
unsere Kolonien eine starke Rückwirkung auf die deutsche 
Wissenschaft und die deutsche Kultur gehabt. Wir bedürften 
materiell wie kulturell der breiten Grundlagen eigenen Kolonial- 
besitzes. Die Kolonialpolitik stärke das Einheitsbewußtsein des 
deutschen Volkes, fördere die Erkenntnis fremder Völker und 
bereite einer bewußten Kulturpolitik gegenüber anderen Nationen 
den Weg. Olıne Kolonien wird weder unser politisches Denken 
noch unsere Kultur sich voll entwickeln können. 

Danach sprach Dr. Hasselmann, Syndikus der Ham- 
burg-Amerika-Linie, über die „Schiffahrt als Kulturträgerin“. 
Daß unser jetzt verarmtes Volk sich dennoch entschließen 
konnte, seine ganze Kraft für den Wiederauibau der Handeis- 
flotte einzusetzen, sei der Ausdruck der klaren und starken 
Überzeugung im Lande, daß die Schiffahrt mehr sei als ein 
güterschaffendes Gewerbe, daß sie recht verstanden zur 
Trägerinder Kultur werden könne und müsse. Welche 
Ladung die Schiffe auch immer getragen haben, immer trugen 
sie daneben unsichtbar eine köstliche Fracht wechselseitig wir- 
kender Kulturgüter, und über die an die Zeit gebundene wirt- 
schaftliche Tätigkeit hinaus übten sie eine zeitentrückte, zeit- 
überwindende hone Mission aus. Bei den Neubauten, die auf 
unseren deutschen Werften jetzt entstehen, werde die uns auf- 
erlegte Beschränkung in der Verwendung von Material nur heil- 
sam und förderlich sein können. Die Verwendung von Qualitäts- 
erzeugnissen, vereint mit größter Sorgialt bei der Herstellung 
aller Einzeldinge, werde ein wohltuendes. überzeugenderes Ge- 
samtbild ergeben als die Scheinarchitektur des Überluxus, der 
in Vorkriegstagen als das Nonplusultra als Gipfel aller Er- 
Tungenschaften Geltung hatte. 

Graf Luckner sprach dann noch über das Thema „See- 
fahrt ist not“. 


IN 
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Die deutschen Namen in Deutsch- Ostafrika verschwinden. 


Die britische Verwaltung im Tanganyika-Territorium, dem 
ehemaligen Deutsch-Ost-Afrika, hat die deutschen Ge- 
biets- und Ortsnamen gewisser Distrikte und Städte durch Ein- 
Leborenenbezeichnungen ersetzt. Der Distrikt Wilhelmstal heißt 
let Üsambara-Distrikt, die Stadt Wilhelmstal wurde Lushoto 
genannt. Der Distrikt Bismarckburg, am südöstlichen Ende des 
anganyikasees wird in Zukunft Ufipa-Distrikt und der Hafen 
Bismarckburg am See selbst Kasanga heißen. Der Distrikt 
Langenburg, zwischen Tanganyika und Nyassa, wird jetzt 
Rungwe-Distrikt genannt und seine Hauptstadt Neu-Langenburg 
ist in Tukuyu umgeändert worden. Wiedhafen am Nyassasee 
heißt jetzt Manda, 
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Poincaré als Lobredner der deutschen Kolonialpolitik. 


In seinem Ärger über gewisse Äußerungen Lloyd Georges 
zur oberschlesischen Frage macht der frühere französische 
Ministerpräsident Poincaré im „Matin“ Bemerkungen, die ge- 
rade aus der Feder dieses Deutschenhassers sehr beachtenswert 
sind. Er schreibt, der Satz Lloyd Georges, daß das Industrie- 
gebiet Oberschlesiens Deutschland zufallen müsse, weil die 
Deutschen die Reichtümer dort geschaffen haben, richte sich 
gegen England selbst. Und Poincaré begründet das folgender- 
maßen: Ostafrika war eine Kolonie, in der auch deut- 
sches Wirken Reichtümer schuf; und wenn man 
eine Provinz, die Deutschland hochbrachte, rechtlich Deutsch- 
land zugestehen will, so könnte ebenso deutscherseits von Eng- 
land verlangt werden, die Kolonie wieder herauszugeben. — 
Poincaré glaubt also, die deutsche Arbeit in Oberschlesien und 
die in Ostafrika miteinander vergleichen zu können; damit 
widerlegt er auf das gründlichste die Behauptung unserer 
Feinde, Deutschland müsse seiner Kolonien beraubt werden, 
weil es in ihnen nur Raubbau getrieben habe. 
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Die Psychologie der Sammelwut. 


Zu keiner Zeit ist mehr gesammelt worden als heutzu— 
tage. Ungeheure Preise werden nicht nur für Kunstwerke, 
sondern für Seltenheiten aller Art bezahlt, und es erscheint 
fust, als ob der rastlos dem Gewinn nachjagende moderne 
Mensch nur noch auf diesem Eiland des Sammelns Ruhe und 
Erholung fände. Aber die Sammelwut ist kein besonderer Zug 
unserer Zeit, sondern sie geht bis in das ferne Altertum zurück. 
Der Heilige Clemens von Alexandrien hat uns den Bericht eines 
der ersten griechischen Geschichtsschreiber, des Hellanicus von 
Mytilene, aufbewahrt, demzufolge die Mutter des Perserkönigs 
Xerxes Atossa bereits Autographen sammelte. In der Zeit der 
römischen Republik gab es Kunstsammler allergrößten Stils, 
wie jenen von Cicero so beredt angegriffenen Verres, der ganz 
(iriechenland und Kleinasien ausplünderte, um Statuen, Gemälde 
und Vasen zu erlangen und der noch ganz anders die damaligen 
Kulturländer von Kunst entvölkerte, als es heute die amerika- 
nischen Dollarkönige tun. Die Sammelleidenschaft ist eben ein 
Urtrieb des Menschenherzens, der seinen eigenen Gesetzen 
folgt, und es ist interessant, die psychologischen Grundlagen 
dieser Manie darzustellen, wie dies ein französischer Psy- 
chiater, Dr. Codet, in einem soeben erscheinenden „Essay über 
das Sammeln“ getan hat. Das Sammeln ist ein Teil jenes 
Besitzinstinktes, der bei manchen Menschen so stark ist, daß 
er zum sinnlosen Geiz ausartet. Das Verlangen, irgendeinen 
Gegenstand sein eigen zu nennen, führt dazu, daß jeder be- 
liebige Preis bezahlt wird, und schon Cicero hebt in seiner Rede 
gegen Verres hervor, daß „der Wert bei diesen Gegenständen 
nach der Leidenschaft, sie zu besitzen, bemessen wird, und es 
ist schwierig, dem Preis eine Grenze zu setzen, wenn das un- 
gestüme Verlangen daran beteiligt ist.“ Natürlich spielen auch 
ästhetische und geistige Elemente mit, der Geschmack, der 
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historische Sinn, die Fähigkeit, eine Nachahmung vom Original 


zu unterscheiden und Betrügern auf die Spur zu kommen. 
Codet behauptet, die Sammler würden, wenn es keine Fälscher 
mehr gäbe, so fassungslos und enttäuscht sein, wie die Polizei 
ohne Verbrecher. Aber der Urgrund des Sammelns ist und 
bleibt doch die Gier nach Besitz, und sie ist in allen Mensch- 
heitsklassen vertreten. Freilich findet man Sammler unter den 
Männern sehr viel häufiger als unter den Frauen, die ihr Besitz- 
verlangen mehr in Schmuck und Toilette ausleben; so sind es 
in der Mehrzahl Junggesellen oder zum mindesten Verheiratete 
ohne Kinder. Natürlich wiegen die Reichen in gewissen Formen 
des Sammelns vor; aber gerade die schönsten Sammlungen 
von Kunstwerken sind früher von Kennern mit bescheidenen 
Mitteln zusammengebracht worden, von Künstlern oder fein- 
fühligen Beurteilern, die den künftigen Wert gewisser Werke 
alınten und sie für geringe Preise erstanden. 

Die Sammelwut wirft sich auf die verschiedensten Gegen- 
stände. Ohne sie würde es keine Naturgeschichte geben, und 
eine Klassifizierung der gesammelten Dinge vorzunehmen, hieße 
mit dem unerschöpflichen Reichtum der Natur wetteifern. Nach 
alten Knochen, nach Kräutern, nach Wanzen durchjagen die An— 
thropologen, die Botaniker, die Entomologen die ganze Welt und 
durchqueren die Meere, um ihre Sammlungen zu vervoll— 
stündigen. Flaubert sammelte nach dem Bericht Maupassants 
mit einer leidenschaftlichen Inbrunst die Dummheiten der Welt- 
geschichte, törichte Aussprüche, Stilentgleisungen usw., und für 
sein letztes Werk „Bouvard und Pécuchet“, in dem er eine 
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grimmige Apotheose der Dummheit schaffen wollte, machte er 
umfangreiche Aufzeichnungen der größten Narrheiten auf allen 


Gebieten. Ein Kapitel der Sammelwut für sich ist der 
Fetischismus, der mit den Kleidungsstücken großer 
Männer gerieben wird. Ein New Yorker Sidney 
G. Reilly sammelte nicht nur sämtliche Bildnisse Napo- 
leons, sondern auch alle Pfeifen, Tabaksdosen, Fläsch- 
chen usw., auf denen sich ein Bild Bonapartes befand. 


Las Cases erzählt, daß in St. Helena der berühmte kleine Hut, 
der mit der Napoleongestalt so eng verknüpft ist, immer wieder 
gestohlen wurde, und daß den Dienern große Summen geboten 
wurden für einen Knopf von irgendeinem Gewand des ge- 
langenen Kaisers. Den Höhepunkt origineller Sammelwut stellt 
wohl der Fall eines französischen Sammlers dar, der in sorg- 
fältig etikettierten Fläschchen das Badewasser sammelte, das 
berühmte Persönlichkeiten benutzt hatten. Die größte Selten- 
heit war ein Fläschchen mit dem Badewasser Ludwigs XIV., 
von dem ja erzählt wird, daß er nur einmal in seinem: Leben 
gebadet habe. Mehr auf das Geistige gerichtet ist die Sammel- 
wut, die sich mit den intimen Affären berühmter Leute be- 
schäftigt. Der als Balzac-Forscher bekannte Graf de Lovenjoul 
opferte sein ganzes Vermögen, um geschriebene und gedruckte 
Erinnerungen, besonders aber Briefwechsel zu sammeln, die die 
l.iebesgeschichten bekannter Dichter behandelten, und er hat 
eine so interessante Kollektion zusammengebracht, daß das 
Pariser Institut dieses ungeheure Material sorgfältig geheim- 
hält. Mark Twain verspottete einmal diese ziellose Sammel- 
wut, indem er von einem Millionär erzählt, der „Echos“ 
sammelte und eine Expedition ausrüstete, um in der ganzen 
Welt diese Naturerscheinungen zu finden, der sich erst zu- 
frieden gab, als er ein Echo ausfindig machte, das auf einen 
deutschen Anruf englisch antwortete! Dr. Codet geht nicht so 


weit, daß er in der Sammelwut einen unnormalen Trieb er-. 


blicken will, obwohl die Ausartung dieser Leidenschaft krank- 
hafte Formen annimmt. Ja, er empfiehlt sogar das Sammeln 
zur Heilung von Geisteskrankheiten, da man gute Erfolge da- 
mit erzielt hat, wenn man Lebensüberdrüssigen oder schwe 
Nervösen eine Sammelleidenschaft aufsuggerierte. i 


Das germanische Reitergrab in Neukölln. 


Ein vorgeschichtlicher Fund von großer Bedeutung, dessen 
Entdeckung allerdings neun Jahre zurückliegt, ist jetzt im 
Neuköllner Museum für Heimatkunde aufgestellt 
und heute einem kleinen Kreise Geladener erstmalig gezeigt 
worden, 

Über die Geschichte des Fundes erzählte der Leiter der 
vorgeschichtlichen Abteilung des Berliner Märkischen Mu- 
seums, Dr. Kiekebusch, daß im Januar 1912 bei der Regu- 
lierung der Jonasstraße zu Neukölln Erdarbeiter eine Anzahl 
Knochen fanden. Der Vortragende stellte dann an der Fund- 
stelle das Vorhandensein einer 2,50 m langen und 1,25 m breiten 
Doppelgruft fest, die einen Reiter mit seinem Pferde barg. Die 
Schädel des Reiters und seines Pferdes lagen am Westende 
der Gruit, die Knochen waren teilweise zerstreut und zerstört. 
Ein Stück „alten Bandeisens“, das die Arbeiter bereits weg- 
xeworfen hatten, wurde als wertvollster Bestandteil des 
Fundes, nämlich als das charakteristische Germanen- 
schwert, die zweischneidige, sog. Spatha, erkannt. Dieses 
Schwert und eine im Grabe gefundene Urne ermöglichten erst 
die geschichtlichen Feststellungen des Fundes, der dem 6. Jahr- 
hundert nach Christi angehört. Der Reiter muß in voller Aus- 
rüstung beigesetzt worden sein. Wenn von dem gut erhaltenen 
Skelett auch die Halswirbel, die Hand-, Mitteliuß- und Zehen- 
knochen fehlen, so waren doch Lederreste vorhanden, die mit 
Bronzenägeln vereint sich als Gürtel erkennen ließen, während 
das Schwert über der Brust des Toten gekreuzt war. Von 
dem Pferdekörper fehlen die Hinterbeine; sie sind vermutlich 
beim Ausschachten der Gruft mit den Erdmassen fortgeschafft 
worden und verlorengegangen. Das germanische Reitergrab 
von Neukölln stellt neben dem Königsgrabe von Seddin und 
den Ausgrabungen von Buch den wichtigsten Fund aus der 
späteren Völkerwanderungszeit dar und erweitert unsere 
Kenntnis von dem Leben der Germanen in bedeutsamer Weise. 
Es ist hier der Beweis geführt, daß im 6. Jahrhundert, als der 
Osten des germanischen Landes bereits entgermanisiert war, 
doch noch eine große Anzahl von Germanen um den Wieder- 
besitz des Landes gekämpit haben. 

Die Tatsache der Beisetzung mitsamt dem Rosse läßt die 
Vermutung zu, daB es sich um einen germanischen Heer- 
führer handelt, der seine Volksgenossen durch die von 
Slawen überfluteten heimatlichen Gefilde führte, um sie von 
den Bedrückern zu befreien. Für die Heimatkunde ist der Neu- 
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köllner Fund einer der bedeutsamsten Beiträge. Er wird dem- 
nächst im Märkischen Museum in Berlin aufgestellt. 


Ein neuer Menzel- Fund. 


Ein vollkommen unbekanntes Jugendwerk Menzels, eine 
Lithographie des Breslauer Fürstbischofs Emanuel von Schi- 
monski wird von Conrad Buchwald in der „Kunstchronik“ ver- 
öffentlicht. Das Blatt, ein repräsentatives Kniestück im Stil 
des 18. Jahrhunderts, ist deutlich bezeichnet als „nach dem 
Leben gez. und lithogr. von Ad. Menzel d. J.“ und im Verlage 
von C. E. Menzel, dem Vater des Künstlers, erschienen. Für 
einen Dreizehnjährigen ist dieses Bildnis in einer damals ganz 
neuen Technik eine staunenswerte Leistung; es scheint nur in 
drei Exemplaren erhalten zu sein. Der beste Beweis dafür, 
daB man dem jungen Menzel schon damals viel zutraute, ist 
die Tatsache, daß der höchste fürstliche Würdenträger Schle- 
siens dem Jungen persönlich Modell saß und mit dessen Lei- 
stung so zufrieden war, daß er die Erlaubnis zur Verbreitung 
des Blattes gab. Uberhaupt hat Menzel, wie Buchwald betont, 
schon als Knabe in seiner Vaterstadt Breslau, die er mit noch 
nicht 15 Jahren verließ, als Wunderkind gegolten. Auf den 
Breslauer Kunstausstellungen waren nämlich unter Werken 
damaliger Berühmtheiten auch Arbeiten des 12- oder 13jähri- 
gen Schülers der Elementarschule VI, A. Menzel, ausgestellt. 
Es waren dies eine Kopie eines Steindruckes, eine Kreide- 
zeichnung eines Kopfes, eine Musterschrift „Das Vaterunser“, 
eine historische Komposition „eigener Erfindung“ und ein Bild- 
nis nach dem Leben. Die „historische Komposition“, die aus 
der römischen Geschichte stammte, ist bereits längere Zeit 
bekannt; das „Bildnis nach dem Leben“ dürfte das jetzt ent- 
deckte Porträt des Fürstbischofs sein. Die Kopie eines Stein- 
druckes war eine „säugende Tigerin“ nach Rubens. Dieses 
Blatt, das zur Erinnerung an den begabten Schüler in der 
Schulklasse aufgehängt worden war, wurde 1892 ins Bres- 
lauer Schulmuseum überführt. Dort sah es Menzel 1893 und 
schrieb damals: „Wäre das Kuriosum, in jener Schulklasse, 
seiner Brutstätte belassen, nicht doch mehr am Platze ge- 
wesen? Als jetzt aus wohlverdienter Vergessenheit gezogen 
als fremder Tropfen an jenem ernsten Ort die ernsten, sach- 
mäßig interessierten Besucher so gut wie die Gaffer in die 
Verlegenheit zu setzen, nolens volens Enthusiasmus heucheln 
zu müssen.“ Trotz dieser Ablehnung der „vorsintflutlichen 
Funde“ durch den Meister haben die frühesten Jugendarbeiten 
doch einen großen geschichtlichen und biographischen Wert für 
die Erkenntinis seiner Begabung und seiner Entwicklung. 


Die Wiener Staatsbibliothek. 
hat nun die vielberufenen drei Pfänder, die die italienische 
Regierung am 28. Februar 1919 „unter militärischen Ehren“ ihr 
hatte entführen lassen, ihre drei bedeutendsten Bilderhand- 
schriften, wieder ausgefolgt erhalten. Es handelt sich um die 
altchristliche Wiener Genesis, den Dioscorides und den alt- 
niederländischen Hortulus Animae, die Italien sich hatte aus- 
liefern lassen, um seinerseits die Auslieferung von drei Codices 
zu erzwingen, die Privateigentum Kaiser Karls gewesen waren 


und die zur Zeit der Forderung gar nicht in der Hofbibliothek 


waren. Aus den Protokollen der italienischen Kammer wurde 
inzwischen nachgewiesen, daß Italien in einem eigenen Gesetze, 
von dem kein Geringerer als Quintino Sella als Berichterstatter 
Sagte, es bedeutet die Erfüllung einer lange schuldigen Ehren- 
pflicht gegenüber dem letzten Herzog von Modena, auf jene 
drei Handschriften aus dem Besitz der Este besonders ver- 
zichtet hatte. Trotzdem erfolgte die Herausgabe der drei 
Handschriften der Nationalbibliothek erst nach Unterzeichnung 
des Abkommens, in dem die österreichische Regierung auch 
auf alle von der italienischen Behörde seinerzeit aus der 
Bibliothek entnommenen Handschriften verzichtete, Die drei 
Bilderhandschriften sind unbeschädigt zurückgegeben worden. 
Nur haben die Italiener die Glasplatten, zwischen denen die 
einzelnen Tafeln der Genesis-Handschrift verwahrt sind, mit 
Papierstreifen überklebt und dabei einen Klebestoff verwendet, 


dessen Spuren trotz aller angewandten Mittel bisher nicht 
ganz entiernt werden konnten. 
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Jugendschriiten. 
Über Jugendschriiten veröffentlicht Börries Freiherr 


von Münchhausen in der „Täglichen Rundschau“ einen 


längeren lesenswerten Aufsatz, dem wir die folgenden Stellen 
entnehmen: 


1. September 1921 
.. . Die Kunst der Jugendlichen darf nichts anderes sein 

als die Kunst der Erwachsenen in Auswahl. Man wird ihnen 
nicht Tizians „Danae“ ins Schulzimmer hängen, nicht Bect- 
hovensche Sinfonien zur Klavierübung geben, nicht den köst- 
lichen Rabelais als Lesestoff. Das ist nicht Zimperlichkeit und 
Unwahrhaftigkeit, sondern eine schr einfache Übung urtüm- 
lichster gesundheitlicher und seelenkundlicher Weisheiten. 
Aber darüber hinaus soll man nicht allzu ängstlich sein. Das 
öffentliche Leben, die Schule, der Alltag des Hauses, die 
Zeitung, die Ladenauslagen — alles das geht seinen unbe- 
kümmerten Weg und schiert sich durchaus nicht um junge 
Seelen. Sie müssen sich eben an diese Welt gewöhnen und 
von frühauf lernen, daß sie nicht sonderlich sauber ist. Wenn 
. wir ihnen ein allzu reinliches Leben vortäuschen, so wird die 
Erkenntnis, die ja doch kommen muß, nur um so verletzender 
wirken. Und außerdem wird diese fromme Täuschung uns doch 
nie gelingen wegen der oben aufgezählten anderen Einflüsse, 
die wir nie ganz ausschalten können. Ein Kind ist immer 
einige Jahre älter und „klüger“, als die Erwachsenen sich ein- 
bilden! So sind also Jugendschriitsteller, die nichts sind als 
solche, eigentlich überflüssige Leute? Als Jakob Grimm, als 
Christian Andersen ihre Märchen schrieben, waren sie nicht 
Kinderschriftsteller. Die Kunst eins und unteilbar für Alte und 
Junge, und vielleicht genießt der Greis diese wahrhaft göttliche 
Perlen des Schrifttums noch mehr als ein Kind. Als Cooper 
seinen „Lederstrumpf“, als Defoe seinen „Robinson“, als die 
Beecher-Stove ihren „Onkel Tom“ schufen, waren sie alles 
andere eher als Jugendschriftsteller, und eigentlich hat die 
Jugend selber sie erst dazu gestempelt durch ihre Begeisterung 
für die Werke. Und gar der Baron Münchhausen hatte weder 
selbst Kinder noch hat er jemals Kindern anderer erzählt. Um- 
gekehrt ist auch gar nicht einzusehen, weshalb man nicht den 
Titel Jugendschriftsteller einem Wildenbruch für „Das edle 
Blut“, einem Frenssen für den „Peter Moor“, einem Dalın für 
seinen „Kampf um Rom“, ja schließlich auch Schiher für 
den „Tell“ und Goethe für „Hermann und Dorothea“ ver- 
leihen sollte. Die genannten Werke sind gewiß nicht weniger 
gerade für die Jugend geeignet als die oben genannten. Alle 
diese Gedanken führen immer nur wieder auf den eingangs 
geäußerten zurück: Es gibt nur eine Kunst, und die Kunst der 
Jugend ist nicht durch Art und Wert verschieden von ihr, 
sondern ist wesensgleich mit ihr und nur durch Auswahl, nicht 
aber durch Versüßlichen, Spitzenabbrechen und Verbiegen aus 
ihr hervorgegangen... Wenn wir dem grauenhaften und 
wohl nur von wenigen in seiner ganzen Gcialır voll erkannten 
Gifte der Schundbücher und der minderwertigen Jugend- 
schriften wirksam entgegentreten wollen, so dünkt mich der 
beste Weg der: Werke zu schaffen, die ebenso spannend und 
anregend, ebenso klar und durchsichtig sind wie jene und die 
dabei doch Kunstwerke sind. Das Jammern wollen wir den 
Klageweibern beiderlei Geschlechts, und den Schrei nach dem 
Staatsanwalt wollen wir dem hilflosen Laien überlassen. Wir 
vom Bau Sollten wissen, daf nur das Bessere der Feind des 
Guten und Schlechten ist. Und Besseres müssen wir 
unserer Jugend und denen, die zeitlebens aus Bildungsmangel 
auf ihrer Stufe bleiben, schaffen! Unsere Ehre als die der 
geistigen Führer des Volkes im Schrifttum verlangt es. Ich weiß 
gewiß, daß sich niemand dieser Verpflichtung seines geistigen 
Adels entziehen wird! Ein jeder greift nach dem ihm Gleichen, 
der Edle will Anständiges lesen und sehen, der Schlechte wird 
trotz all der vielbeschwatzten ästhetischen Volkserzichung zum 
Schlechten, zur Schweinerei, zum Schund greifen. Nur die 
Jugend macht von diesem Satze eine Ausnahme, da sie in 
Kunstdingen allermeist weder gut noch schlecht, sondern dumm 
ist. Die Jugend greift zum Nächsthesten und zum Spannenden. 
Was sie nicht versteht, das lehnt sie schnell genug ab. Sorgen 
wir dafür, daß sie überall ein Gutes als Nächstbestes im Kram- 
laden und im Buchladen findet und daß dies Gute spannend 
und von durchsichtiger Klarheit sei. Und wenn dabei der 
Se Teil der heutigen literarischen Modewerke — (demn 
. sind seltsamerweise wieder einmal das Langweilige und 
P Orphisch-Dunkele Mode bei den Allerfeinsten“) —, wenn 
eses dabei etwas rascher dem Winter seines Mißvergnügens 
en um So besser! Unsere Jugend kann weder mit 
1 Kueieierlichen Imitations-Goethe-Stil noch mit dem ver- 
ee Schwulst-Stil des heutigen Modeschrifttums 
schlichte Ne so gebt ihr K. F. Meyers und Ih. Fontanes 
15 1 e atürlichkeit wieder. Schafft Brot fürs Volk, Brot 
Ko le Jugend, ihr Schaffenden! An Verlegern für gesunde 
an es nicht fehlen, und ich will gern an meinen be- 
"denen Teil helfen, sie zu finden. (Meine Anschrift ist: 

san schleuba bei Altenburg, Thüringen. Freigemachten Um— 
ag für Rücksendung bitte nicht zu vergessen!) Und auch 
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das darf ich sagen, daß heute gute Bücher besser bezahlt werden 
als jemals, daß ihre Dichter nicht zu fürchten brauchen, man 
beute sie aus für einen idealen Zweck, der bloß dem Unternehmer 
den Beutel füllt. Ehrliche Arbeit auch der Schaffenden, der 
Dichter, ist ihres Lohnes wert, nicht anders als die der Hand- 
arbeiter. Und heute findet sie ihren Lohn! 


Dante in der deutschen Schule. 


Dante, unter dessen Zeichen das Jubiläumsjahr 1921 steht, 
gehört zu den größten Dichtern der Weltliteratur; aber wäh- 
rend andere ausländische Heroen der Poesie, wie Homer und 
Shakespeare, in unserm Schulunterricht seit langem berück- 
sichtigt werden, ist der große Florentiner auf unsern Schulen 
wohl kaum bisher gelesen worden. Dabei hat sich kein anderes 
Land außer Italien so viel mit Dante beschäftigt wie Deutsch- 
land. Um diese unleugbare Lücke auszufüllen, gibt nunmehr 
Dr. Adam Gottron im Verlag der Aschendorffschen Buchhand- 
lung zu Münster Dantes ausgewählte Werke „Für Volk und 
Schule“ heraus. Mit Recht hat er nicht nur die „Göttliche 
Komödie“ berücksichtigt, sondern bietet zum erstenmal eine 
volkstümliche Auswahl, die auch die andern Werke des 
Dichters in Proben und Übersichten zugänglich macht. Das 
klar angeordnete, handliche Buch, das auch in den Erläuterun- 
gen zwischen einem Zuviel und Zuwenig die rechte Mitte häit, 
gibt zum Schluß in „Anregungen zum Nachdenken“ eine An- 
zahl von Thesen, die bei Aufsätzen oder bei Besprechungen 
der Danteschen Dichtung zum Gegenstand gewählt werden 
können. 
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Neue Frauenberufe in Deutschland. 

Das Frauenstudium hat in Deutschland einen Fortschritt 
gemacht, indem dem weiblichen Geschlecht auch die bisher 
noch verschlossenen Studienfächer zugänglich gemacht wurden. 
Wie einer Zusammenstellung von Meta Corssen in den „Sozia- 
listischen Monatsheften“ zu entnehmen ist, sind in Sachsen die 
Frauen zur theologischen Prüfung zugelassen und können auch 
in einigen anderen Universitäten das theologische Examen ab- 
legen. Deswegen können Frauen aber noch nicht Geistliche 
werden, wie das in anderen Ländern der Fall ist. Ebenso ist 
den Frauen die Zulassung zur juristischen Prüfung und zum 
Vorbereitungsdienst ermöglicht. Aber die entsprechenden Be- 
rufe dürfen sie noch nicht ausüben; sie können höchstens Ge- 
richtsschreiber werden, In Sachsen ist die Zulassung der Frauen 
zum Studium der Landwirtschaft erleichtert worden, indem nur 
das Schlußzeugnis eines Lyzeums gefordert wird oder die Be- 
stätigung eines Professors der Landwirtschaft, daß die Betref- 
fende die nötigen Vorkenntnisse besitzt. In Preußen können 
die Frauen jetzt Gutsvorsteher werden. In 24 wirtschaftlichen. 
Frauenschulen auf dem Lande und 60 landwirtschaftlichen Haus- 
haltungsschulen werden in Preußen ländliche Hausbeamtinnen 
ausgebildet: in den Seminaren der landwirtschaftlichen Frauen- 
studieren die Lehrerinnen der landwirtschaftlichen 
Haushaltungskunde, an denen großer Mangel herrscht. Finige 
staatliche Lehranstalten bilden Gärtnerinnen aus, Privat- 
anstalten bereiten Landpflegerinnen und landwirtschaftliche 


Kreispflegerinnen vor. 


Die indische Frauenbewegung 

Ein starkes Verlangen nach mehr Freiheit und größeren 
Rechten geht jetzt durch die ganze Frauenwelt Indiens, und 
diese Bewegung hat bereits bedeutende Erfolge gezeitigt. Eine 
cingehende Darstellung der indischen Frauenemanzipation gibt 
H. Page, der Herausgeber des in Bombay erscheinenden anglo- 
indischen Blattes „Advocate of India“. Die indischen Frauen 
haben es leichter als ihre Schwestern in den anderen asiatischen 
Ländern. weil ihr Kampf auf keinen Widerstand bei den Män- 
nern stößt. Die indische Überlieferung läßt den Frauen freien 
Zutritt zu jeder Stellung, der sie sich gewachsen fühlen, und 
in der indischen Geschichte haben schon verschiedentlich Frauen 
eine wichtige Rolle gespielt. Gegenwärtig stehen alle poli- 
tischen Vereine den Frauen offen. und die Männer unterstützen 
sie in ihrem Gleichberechtigungsstreben. Die Hindernisse liegen 
also mehr in ihrer eigenen Schüchternheit und in den Verhält- 
nissen. Die bisherige Abgeschlossenheit der Frau von allem 
Verkehr mit Männern und hauptsächlich die Kinderheiraten 
haben die Frau vom öffentlichen Leben ferngehalten. Der 
Prozentsatz gebildeter Frauen ist besonders unter den Moham- 
medanern sehr gering. Ein Mädchen, das im Alter von 
12 Jahren an einen viel älteren Mann verheiratet wird, kann 
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nur als Kind behandelt werden. Selbst wenn sie Mutter wird, 


bleibt sie doch noch von ihrem Mann abhängig und in der 


Zurückgezogenheit des Familienlebens. Wenn aber ihre Söhne 
heiraten und ihre Frauen unter die Obhut der Mutter stellen, 
dann erlangt die indische Matrone einen sehr bedeutenden Ein- 
Hub, und die Rolle, die sie als Schwiegermutter spielt, beweist, 
daß die frühen Heiraten in erster Linie für die untergeordnete 
Stellung der indischen Frau verantwortlich sind, denn die 
Männer begegnen der älteren Frau mit größter Achtung und 
folgen ihren Ratschlägen. Die gebildeten indischen Frauen, die 
die neue Bewegung leiten, verwenden alle ihre Kräfte darauf, 
ihrem Geschlecht eine bessere Erziehung zuteil werden zu lassen, 
denn sie wissen, daß Kenntnisse die beste Grundlage sind, 
um einen Platz im öffentlichen Leben auszufüllen. Die Männer, 
die für ihre Freiheiten den Engländern gegenüber kämpfen, 
unterstützen die Bestrebungen der Frauen nachdrücklich. In 
der Stadtverwaltung von Bombay und Madras haben die Frauen 
bereits das Recht, Amter zu bekleiden, und die gesetzgebende 
Körperschaft von Madras hat ihnen das volle Stimmrecht bei 
den Wahlen zugestanden. Das politische Stimmrecht besitzen 
die Frauen auch in den Staaten von Travancore-Cochin und 
Jotalwaa; im Staate Cochin können die Frauen sogar in die 
esetzgebende Körperschaft gewählt werden. Ein Beweis für 
den Fortschritt der Frauenbewegung in Indien ist die Tatsache, 
daß eine Frau bereits Bürgermeister von Indore ist. Mit der 
Ausdehnung des Frauenstimmrechtes und der Ausbreitung der 
weiblichen Bildung wird die Stellung der Frau in Indien immer 
stärker werden und damit ein Muster für alle anderen asiati- 
schen Staaten bieten.. 
Eemere enee: 
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Der weibliche Körper und die Gymnastik. 


Auf der Jahresversammlung des schweizerischen 
Turnlehrervereins hielt Dr. Matthias einen be- 
merkenswerten Vortrag über Eigenart in Entwicklung, Bau 
und Funktion des weiblichen Körpers und ihre Bedeutung für 
die weibliche Gymnastik. Es ist gelegentlich von Ärztinnen 
behauptet worden, der Unterschied in der Leistungsfähigkeit 
der beiden Geschlechter sei dem Weibe von der Kultur aufge- 
zwungen worden; ursprünglich sei er gar nicht vorhanden ge- 
wesen. Demgegenüber wies Dr. Matthias auf die zahlreichen 
Unterschiede hin, wie sie in Körperlänge, Gewicht, Knochen- 
bau, Muskelmasse und in den Funktionen der Organe bestehen. 
Auch die Entwicklung ist hier und dort eine andere. Die große 
Wachstumsperiode (die beim Mädchen um das 11., beim Kna- 
ben um das 14. Altersjahr eintritt) trifit den weiblichen Körper 
früher und härter, in einer Zeit schon, da die Wirbelsäule- 
krümmungen noch nicht zum Abschluß gekommen sind. Sie 


m 


verläuft stürmischer als beim Knaben, der bei ihrem Eintritt 


bereits kräftiger ist und dessen Wirbelsäule bereits größere 
Festigkeit aufweist. Die Gefahr einer Körperkrise ist deshalb 
beim Mädchen viel größer. Das vermehrte Wachstum äußert 
sich bei ihm auch anders; es besteht aus einer größeren Zu- 
nahme der Rumpilänge, während beim Knaben besonders die 
Gliedmaßen länger werden. Der weibliche Körper zeigt weiche 
schwungvolle Formen, der männliche härtere. Dort sind die 
Schultern schmal, die Hüften breit, hier umgekehrt. Dadurch 
wird auch der gradlinige Verlauf der Arme und Beine beim 
weiblichen Geschlecht gestört. Die starke Verlängerung des 
Rumpfes beim Mädchen betrifit aber nicht den Brustabschnitt. 
der weniger lang ist als beim männlichen Geschlecht; um so 
linger aber ist der Lendenabschnitt, der dann auch in Statik 
und Mechanik eine wichtige Belastungszentrale darstellt. Der 
lange Lerdenteil und die vielen Muskeln, die an diesem Ab- 
schnitt der Wirbelsäule ansetzen, bringen leicht eine zu starke 
Vorwölbung in der Kreuzgegend mit sich und damit sind dann 
eine allzu schiefe Stellung des Beckens, eine allzu starke Be- 
lastung der Bauchwand mit Dehnung der Tragbänder, Sen- 
kungen und Knickungen verbunden. Darum bildet die ziel- 
bewußte Kräftigung des Rumpies, besonders des 
Lendenteils, eine grundlegende Forderung an jede Gym- 
nastik für das weibliche Geschlecht. Auch die Kreislauforgane 
zeigen wesentliche Unterschiede in ihrer Funktion. Die weib— 
liche Natur ist also keineswegs geschaffen, es in den körper- 
lichen Leistungen und somit auch bei den Leibesübungen dem 
Manne gleichzutun. Das Entwicklungs- und Bewexungsbe- 
durinis ist ein anderes und muß daber auch in andrer Form 
beiriedigt werden. Es bedeutet dies keine Unter-, wohl aber 
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eine Anderswertigkeit des weiblichen Körpers. Sie steht in 
innigem Zusammenhang mit den Aufgaben, die ihm gestellt sind. 


Das Flugzeug für die ärztliche Tätigkeit. 


Wie groß die Vorteile der schnellen Flugbeförderung für 
die ärztliche Tätigkeit ist, beweist ein Fall, den die ausländische 
Presse berichtet. Bei seinem Aufenthalt in Paris war ein Mit- 
glied des Londoner Auswärtigen Amtes schwer erkrankt. Der 
Hausarzt in London wurde sofort benachrichtigt, erreichte 
mittels Flugzeug seinen Patienten noch am gleichen Vormittage 
und hielt eine schleunige Operation für dringend geboten. Da 
der Kranke transportfähig war, unternahm der Arzt mit ihm 
die Reise nach London wiederum im Flugzeug, wo der operative 
Eingriff sofort vorgenommen werden konnte, den der Patient 
gut überstand. Die Entfernung London — Paris verursachte also 
in diesem Falle keine Verzögerung der Behandlung, denn 
zwischen Benachrichtigung des Arztes und Operation lag nur 
ein halber Tag, also nicht mehr Zeit als die Behandlung an ein 
und demselben Orte beansprucht haben würde. 
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Die deutschen Leichtathletik-Meisterschaiten. 


Die Austragung der diesjährigen deutschen Leichtathletik- 
meisterschaften in Hamburg brachte erneut den Beweis, daß es 
mit uns vorwärts geht. Nicht nur neue deutsche Hoöchst- 
leistungen wurden erzielt, sondern es gelang sogar Dünker 
(S. C. C.) einen neuen Weltrekord aufzustellen, in- 
dem er die 300 Meter in 34,5 Sekunden lief. Sol, 
linger verbesserte im Kugelstoßen außer Konkurrenz 
den deutschen Rekord auf 13,47 Meter. Hornberger schuf 
im Weitsprung eine neue deutsche Best- 
leistung mit 7,33 Meter und die 100-Meter-Meister- 
schaft für Damen durchlief die Siegerin Frl. Kießling in 


der neuen deutschen Rekordzeit von 12.8 Sekunden. 


Der Krefelder Houben holte sich nach den 200 auch die 100 
Meter. Er hielt Senftleben sicher in Schach. Glaser war ge- 
stürzt und Rau zum Entscheidungskampf nicht angetreten. Die 
800-Meter-Meisterschaft errang Kern-Frankiurt 17 Meter vor 
Scheer-Kiel, während Köpke über 1500 Meter einen überlegenen 
Sieg vor Ufer-Düren errang. 


Arend deutscher Fllegermelster. 


Im Rahmen der Nürnberger Rad- und Motorradsport- 
woche kam am 21. August die deutsche Meisterschait für 
Flieger zum Austrag. Aus den Vorläuien hatten sich Arend. 
Stabe und Lorenz für den Endlauf qualifiziert, während Oster- 
meier im Hoffnungslauf siegreich blieb und dadurch ebenfalls 
die Teilnahme am Endlauf erwarb. Hier siegte Weltmeister 
Arend überraschenderweise gegen Lorenz, Ostermeier und 
Stabe. | 

Breitensträter schlägt den Kanadier Noli. 


Im Floragarten in der Kantstraße stand am 18. August der 
deutsche Schwergewichtsmeister Hans Breitensträterin 
einem 15-Runden-Kampfe dem Kanadier Harald Rolf gegen- 
über. Dieser erwies sich als ein recht guter Nahkämpjfer und 
machte dem deutschen Meister in den ersten Runden sehr zu 
schaffen. Erst in der neunten Runde gelang es Breitensträter. 
zum Distanzkampf zu kommen, und damit war ihm der Eriolg 
gesichert. Nach viermaligem Niederschlag wurde der Gegner 
in der neunten Runde für die volle Zeit ausgezählt. 


Die Kunst im Turnen. 

Bei dem sächsischen Kreisturniest in Dresden, das vor 
kurzem stattiand, wurde auch eine Ausstellung über Turn- 
wesen veranstaltet, die sehr viel Interesse erregte. In der tura- 
wissenschaftlichen Abteilung kamen auch Kunst und Dichtung 
zu ihrem Recht. Da sah man, wie Paul Sorgenfrei im: „Kınst- 
wanderer“ berichtet, alle Turnschriften. Turnzeitungen und 
turnerische Flugblätter und sehr viele bildliche Darstellungen, 
die sich mit dem Turnen beschäftigten. Künstlerisch wertvoll 
sind besonders die Jahn-Karikaturen aus dem Jahre 1848, da- 
runter so hervorragende Blätter wie „Hero II.“, „Der Reichs- 
inquisitor“, „Der Demokratenfresser“ usw. Porträts der be- 
kanntesten Förderer des Turnwesens ergänzten die reiche, dem 
Turnvater gewidmete Bildersammlung. Das Hygiene-Museum 
hatte sich mit Modellen, Präparaten und Bildern zur Veran- 
schaulichung der hygienischen und physiologischen Verhält- 
nisse beim Turnwesen beteiligt. Die Kunst war mannigfach 
vertreten in den Meisterstätten für Kriegerehrungskunst, in 
allerlei plastischen Bildwerken sowie Münzen und Medaillen. 


1. Seplember 1921 
Man sah auch künstlerisch ausgestattete Spiel- und Sportgeräte, 
Fahnenschmuck und Kunststickereien. Die photographische 
Kunst fehlte nicht. Der große Festzug wies recht gelungene 
Trachtensitten auf, in denen die Volkstracht der sächsiszhen 
Länder zur Anschauung gebracht wurde, und auf Festwagen 
wurden die Eigenarten der verschiedenen Gegenden in natur- 


getreuer Wiedergabe gezeigt. 
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Magdeburg. 

Als der Verein „Stahlhelm“ in Groß-Saize bei Schönebeck 
an der Elbe am 21. August seine Fahnenweihe begehen wollte, 
zu der viele auswärtige Ortsgruppen und Militärvereine er- 
schienen waren, drang ein großer Demonstrationszug mit roten 
Fahnen und Propagandaschildern in das Festlokal ein, zer- 
trümmerte das Inventar und riß die schwarz-weißB-roten Fahnen 
herab. Als man den Demonstranten den Eintritt verwehren 
wollte, fielen Schüsse, wodurch eine Frau schwer und mehrere 
Personen leicht verletzt wurden. Von welcher Seite die Schüsse 
Delen, ist noch nicht festgestellt. Auf der Straße rissen die 
Demonstranten die Girlanden herunter und zwangen die Ein- 
wohner, die schwarz-weiß-roten Fahnen einzuziehen. Berittener 
Polizei gelang es, die Ordnung wiederherzustellen. 


Die Wiederherstellung der Marienburg. 

Das vor dem Kriege eifrig geförderte Werk der Erhaltung 
und Wiederherstellung der Marienburg, des berühmten west- 
preußischen Ordensschlosses, soll auch jetzt, wenn auch mit 
bescheideneren Mitteln, durchgeführt werden. Um darüber 
eine Aussprache herbeizuführen, hielt kürzlich der Verein zur 
Herstellung und Ausschmückung der Marienburg seine Haupt- 
versammlung im Remter der Großkomturei der Marienburg 
ab. Zur Fortführung der Bauarbeiten ist eine Lotterie von der 
preußischen Staatsregierung zugesagt. Notwendig ist in erster 
Linie der Vorstrich des 1915 neu aufgebrachten Palastdaches, 
dessen Pfannen noch trocken hängen; dann die Beendigung 
der Herstellungsarbeiten an Meisters Kapelle und den unmittel- 
har anstoßenden Räumen der Hochmeisterwohnung. Außerhalb 
des Schlosses bedarf der Südgraben nach der Stadt hin einer 
gewissen Aufräumung und die Mauern des 1416 bis 1420 er- 
bauten Plauenschen Bollwerkes müssen gegen weiteren Verfall 
geschützt werden. Die Arbeiten am Palast haben unter Leitung 
des Wiederherstellers der Marienburg, Steinbrecht, begonnen, 
und man hofft, sie in etwa fünf Jahren vollenden zu können. 
Yon der Wiederherstellung des Plauenschen Bollwerkes, die 
vor dem Kriege beabsichtigt war, muß zunächst Abstand ge- 
nommen werden, um das Hochmeisterschloß zu sichern und 
vor dem Verfall zu bewahren. Besonders droht noch Gefahr 
ntolge der Reparaturbedürftigkeit des Dachstuhls. Auf dem 
Bollwerk Sollten auf Anordnung Wilhelms II. die Namen und 
Wappen der deutschen Heerführer des Weltkrieges angebracht 
werden. Der vor dem Kriege vorbereitete Ausbau der Hoch- 
meisterkapelle soll fortgeführt werden. In der Kirche des 
Schlosses ist der Hochaltar jetzt fertiggestellt. 


München. 


Erfreulicherweise hat sich das Vorurteil über die ameri— 
kanischen Milchkühe nicht bewährt. Das amerikanische 
Vieh ist, so lesen wir im „Bayerischen Kurier“, nicht nur sehr 
schön in Wuchs und Farbe, sondern auch vor allem sehr er- 
'ragreich. „Wenn Tiere nach dem ersten Kalb zwölf und mehr 
Liter Milch geben, sonst aber in allem sehr anspruchslos und 
Widerstandsfähig sind, so darf schon vonNutzvieh erster 

ute gesprochen werden. Wenn daneben deutsche, fast 
poelischwere Kühe nach dem dritten Kalbe kaum die gleiche 
i IIchmenge erzeugen, so bleibt es unverständlich, wie die Ber- 
liner Behörden dem großzügigen amerikanischen Liebeswerke 
der Versorgung unserer karitativen Anstalten mit Milchvieh 
alle nur erdenklichen Schwierigkeiten in den Weg legen 
konnten, Hier stemmt sich geradezu der knöcherne Bürokra- 
e Segen die edelste und nutzbringendste Hilfstätigkcit 
175 oier, deutschfreundlich gesinnter Kräite. Lasse man doch 
Eelere Vieh herein und glaube man ja nicht, daß 
ee heimischen Viehzucht geschadet werde; das 
eine D wird der Fall sein trotz der amtlichen Gutachten von 

d utzend hochgelehrter Professoren. 
ragreiche iet nchen Kühe sind tatsächlich schmucke. er- 
karitatiye Na und dabei das beste Weidevieh. Viele deutsche 
Ben nstalten danken heute bereits den amerikanischen 

en, daß sie in gegenwärtiger teurer Zeit reichlich mit 
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vorzüglicher Milch versorgt sind, und werden den edlen 
Menschenfreunden von Amerika stets herzlich dankbar sein 


und bleiben.“ 
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Gerichtssaal, unglücksfälle, Verbrechen; 
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Eine schmerzliche Anerkennung. 


Im Unterhause sagte der Solicitor- General Pol- 
lock, die Urteile des Reichsgerichts in Leipzig müßten naclı 
dem deutschen Recht geprüft werden. Der Gerichtshof habe 
aufrichtig gewünscht, das beste zur Verfügung stehende Be- 
weismaterial zu erlangen. Er, der. Solicitor-General, sehe sich 
gezwungen, zu erklären, daß die Art und Weise, wie der 
Präsident des Reichsgerichts die Prozesse geführt habe, sicher- 
lich den aufrichtigen Wunsch zeige, der Wahr- 
heit auf den Grund zukommen. Über die französi- 
schen und belgischen Fälle sei er nicht unterrichtet, aber 
es würde unfair von ihm sein, nicht zuzugeben, daß nach 
seinem Eindruck der Leipziger Gerichtshof entschlossen 
war, die Wahrheit ans Licht zu bringen. Wie 
die Urteile auch lauten mochten, die Aufrichtigkeit des 
Gerichts scheine über jeden Zweifel erhaben. 
Italien habe im Obersten Rat erklärt, es sei ihm gegen- 
wärtig unmöglich, sich, bevor es mit der Verhand- 
lung italienischer Fälle eigene Erfahrungen gemacht hätte, eine 
Meinung darüber zu bilden, ob die Leipziger Prozesse fort- 
gesetzt werden sollten. Daher sei beschlossen worden, 


daß französische, belgische, italienische und englische Juristen 
wie man die 


darüber beraten und entscheiden sollten, 

Leipziger Prozesse zu beurteilen habe. Das 

Problem der Aburteiluug der Kriegsbeschuldigten sei sehr 
Es sei bisher gelungen, Schuldig- 


schwierig gewesen. 
erklärungen in den verhandelten Fällen zu erreichen, obgleich 


einige, die die Angelegenheit vom Standpunkt der 
Rache ansähen, enttäuscht sein würden. Pollock äußerte sodann 
Zweifel darüber, ob irgendwelche Schuldigerklärungen in einem 
Lande bei Anklagen, die von einem anderen erhoben würden, 
jemals eine dem Richtmaß des anklagenden Landes ent— 
sprechende Genugtuung ergeben würden. Pollock sagte weiter: 
Was auch immer das Endergebnis sein mag, es muß daran 
erinnert werden, daß wir zum erstenmal in der Weltgeschichte 
das besiegte Land dazu gebracht haben, seine Schuldigen vor 
Gericht zu stellen. Die Gerichte des besiegten Landes haben 
bereits einige ihrer Landsleute für schuldig befunden, Grau- 
samkeiten begangen zu haben, und Urteile gefällt, die, wenn 
wir sie auch für unzulänglich erachten, doch das Brandmal 
des eigenen Landes tragen. Wir werden hinsichtlich der er- 
zielten Ergebnisse immer sagen können, daß Deutsche 

vom höchsten Gerichtshof Deutschlands ver 
urteilt worden sind. Vom Rechtsstandpunkt aus und viel- 
leicht auch von dem der internationalen Justiz war das kein 
geringer Erfolg. Wenn die Schuldigen vor die Gerichte der 
Sieger gestellt worden wären, so hätte man sie in Deutsch- 
land als Märtyrer ansehen können, so aber wird es den Deut- 
schen niemals möglich sein zu sagen, daß sie nicht die bar-. 
barischen Grausamkeiten und (reueltaten an den Kriegs- 
gefangenen der anderen begangen hätten; denn deutsche Ge- 
richtshöfe haben sie vor der Welt verurteilt. Das bedeutet 
einen neuen Markstein in der internationalen Justiz. 


zk 
Kölnische Zeitung. 


Die Äußerungen des britischen Generalstaatsan- 
walts Sir E. Pollock über die Leipziger 
Prozesse sind zum Teil im Munde eines Vertreters 
der Gerechtigkeit völlig unbegreiflich. Pollock rühmt es als 
besonderen Fortschritt, das zum ersten Male in der Welt- 
geschichte das besiegte Land dazu gebracht worden sei, seine 
Schuldigen vor Gericht zu stellen. Sollte der Herr General- 
staatsanwalt nicht einsehen, daß hier unter dem Deckmantel 
der Gerechtigkeit eine schnöde Ungerechtigkeit verübt wird? 
Wenn weder im Lande der Sieger noch der Besiegten ein So— 
genannter Kriegsverbrecher bestraft würde, so könnte man 
vielleicht bedauern, daß strafwürdige Taten ohne Sühne blieben. 
Wenn aber nur die Besiegten gezwungen werden, ihre Kricgs- 
verbrecher vor Gericht zu stellen, während den Kriegsver- 
brechern bei den Siegern kein Haar gekrümmt wird, so ist 
dies offenbar ein Sieg der Gewalt, des Hasses und der kalten 
politischen Propaganda über die Gerechtigkeit. Ein solches 
Vorgehen wäre nur gerechtfertigt, wenn man annehmen wollte. 
Gott habe als gerechter Richter das besiegte l.and unterliegen 
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lassen, eben weil es allein Kriegsverbrecher geduldet habe, 
während seine Gegner frei von Schuld und Fehle geblieben 
seien. Aber das hieße doch, mittelalterliche Zweikampf- 
Justiz in die Gegenwart übertragen. Was ist nun durch die 
Leipziger Prozesse erwiesen? Erstens, daß deutsche Offiziere 
und Mannschaften sich in einzelnen Fällen gegen die 
Kriegsgesetze vergangen haben, zweitens, daß die Anklagen, die 
gegen deutsche Soldaten erhoben wurden, zum großen Teil 
auf bloßem Klatsch, gehässigen Lügen und kritikloser Über- 
treibung beruhten. Von deutscher Seite ist nie behauptet 
worden, daß in einem langen Krieg, der Deutschland die 
härtesten Proben auferlegte und seine Nerven zum Zerreißen 
anspannte, niemals ein Wässerlein getrübt worden sei. Um 
dies nachzuweisen, waren die Leipziger Prozesse unnötig. 
Wohl aber wurde von deutscher Seite behauptet, daß die 
Greuelanklagen gegen Deutschland maßlos übertrieben seien, und 
daß bei Deutschlands Gegnern zum allermindesten gleich 
schwere Verstöße gegen Kriegsbrauch und Menschlichkeit 
verübt worden seien. Die Leipziger Prozesse haben der ersten 
Behauptung recht gegeben; die zweite Behauptung ist bisher 
gerichtlich noch nicht nachgeprüft worden, obschon Deutsch- 
land eine Liste von Verbrechen aufgestellt hat, die, wenn die 
Gerechtigkeit mehr sein soll als eine bequeme Phrase, um auf 
die Besiegten alles Unrecht abzuwälzen, unbedingt Anlaß zu 
amtlichen Untersuchungen hätte geben müssen. Aber daran 
denkt die Gegenseite nicht. Deshalb klingen die Worte des 
britischen Generalstaatsanwalts, wenn sie auch nicht so ge- 
meint sind, doch wie bitterer Hohn auf das Leidenslos der 
Besiegten. l 
Der Krach der Berliner Sportbanken. 

Angesichts der rasenden Spielwut in allen Bevölkerungs- 
schichten ist in letzter Zeit eine Reihe sogenannter Sportbanken 
aufgeschossen, um dem allgemeinen Spieltrieb, der sich be- 
sonders auch auf Rennplätzen austobt, „bankmäßig“ zu 
fruktifizieren. Sie versprachen den Leuten, welche Geld bei 
ihnen einlegten, bis 50 v. H. sichere Verzinsung innerhalb zweier 
Monate als Gewinnbeteiligung an lukrativen Wettgeschäften, 
welche die Bank durch fachmännische Berater durch Betei- 
ligung an Rennställen usw., totsicher auf den grünen Rasen 
am „Toto“ und bei sonstigen Sportwetten zu machen verstände. 
Unzählige Menschen aus allen Ständen, von der Kräuterfrau 
bis hoch hinauf, ließen sich verlocken und leisteten Einzahlungen 
bei diesen Sportbanken, die wieder in sich und unter sich 
Konzerne darstellten mit einem Heer von Filialen und Agenten, 
so daß die ganze Maschinerie als riesige Saugpumpe mit 
Tausenden von Armen sich übers Land ausbreitete und die 
allgemeine Gewinnsucht und Spielwut systematisch ver- 
größerte. 

Schon länger war man darauf gefaßt, daß die ganze Qe- 
schichte schließlich zusammenbrechen müsse, nun scheint end- 
lich der große Krach in Gang zu kommen, und zwar durch den 
Eingriff der Steuerbehörde. Ein Großberliner Finanzamt 
beanstandete nämlich die Steuerdeklaration einer der größten 
hiesigen Sportbanken, beschlagnahmte den gerade vorhan- 
denen Kassenbestand und forderte die genaue Kundenliste der 
Bank ein, um festzustellen. ob diese Kunden ihre gemachten 
Gewinne auch richtig zur Einkommensteuer angegeben haben. 
Durch das behördliche Vorgehen kam die betreffende Sport- 
bank alsbald in Schwulitäten, so daß ihr Herr Direktor seine 
Zuflucht zum Konkursverwalter nahm. Seine Verbindlichkeiten 
sollen gegen 40 Millionen Mark betragen, als Gegenwerte gibt 
er u. a. einen Rennstall von angeblich 12 Millionen Wert, eine 
Villa, ein Landgut, einen Schmuckvorrat seiner Frau usw. an. 
Alles Anschaffungen aus seiner nur wenige Monate alten Direk- 
torialtätigkeit. Erst im März dieses Jahres hatte er seine 
Gründung als .Sportbank Kar! Köhn“ handelsgerichtlich 
eintragen lassen. Er behauptet. innerhalb der letzten zwei 
Monate in rund dreißigtausend Wetten etwa 24 Millionen Mark 
umgesetzt zu haben. Dabei führte er seine Bank ohne juri- 
stisch und kaufmännisch vorgebildete Berater. hatte aber über 
Deutschland ein Netz von vierzig Generalvertretern, die hun- 
derte von Untervertretern bis in kleinste Städte hinein beschäf- 
tigten. Er selbst war ursprünglich Roßschlächter, nachher be- 
trieb er ein kleines Friseurgeschäft. worin er nebenbei Sport- 
wetten vermittelte, bis er vorigen November mit einigen Be- 
kannten zusammen den Plan zur Sportbank faßte. Wie hoch 
die Vermögenswerte sind, welche er als Aktivum dem Kon- 
kursverwalter zur Verfügung stellte, ist noch nicht durch- 
sichtig. Nach allem was man hört, muß die Gläubigermenge 
in viele Tausende gehen, und rekrutiert sich aus allen 
Schichten, nicht zum wenigsten aus sogenannten kleinen 
Leuten. Auch nach Dresden hat der Krach des Berliner Köhn- 
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Konzerns bereits zurückgewirkt, ebenso ist eine zweite große 
Berliner Unternehmung gleicher Art schon ins Wanken gekom- 
men. Durch eine Hilfsaktion aus der Branche sollte Köhn an- 
fänglich mit „Millionen“ gestützt werden; denn graue Sorge 
sitzt jetzt allen Wettbureaus im Nacken, daß der große Pleite- 
sturm sie alle heimsucht, sobald erst einmal das Vertrauen der 
Massenkundschaft zum Teufel und die Steuerbehörde nebst 
Staatsanwalt die Nase ins Wettgeschäft steckt. 


Der Fall Köhn ist nur ein kleiner, aber charakteristischer 
Ausschnitt aus dem tollen Tanz ums goldene Kalb in Berlin. 
Bei Renn- und Sportwetten kann sich selbst ein Erwerbsloser 
beim nächsten Barbier beteiligen und tut's; fast jeder Bart- 
schaber und Kneipenhalter vermittelt Wetten zum kleinsten 
Betrag. Dadurch kriecht die Seuche bis ins letzte Mark. 
Größere Herrschaften spielen an der Börse, das übrige Volk 
am Totalisator. Alle größeren, wirklichen Bankgeschäfte effek- 
tuieren nur noch Börsenaufträge, die bis morgens 8 Uhr vor- 
liegen, öffnen selbst aber erst um 9 Uhr ihre Schalter. Die 
Börse hat zur Einschränkung der Spekulationsgeschäfte 
wöchentliche Ruhetage eingeführt. Vergeblich! Alle Welt 


spielt unter der sinnlosen Entschuldigung: „Weil's Geld nicht 
reicht!“ 
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Aus Victoria, Texas, U. S. A., schreibt uns ein Leser: 


Geehrte Herren! Ihren werten Brief vom 13. Juni 1921 
habe ich erhalten und es freut mich sehr, daß Sie finanzielle 
Mitteilungen, wie früher vor dem Kriege, wieder in ihrer Zeit- 
schrift veröffentlichen werden. Diese Ergänzung des Inhaltes 
Ihrer werten Zeitschrift wird besonders von den Ausland- 
deutschen sehr hoch geschätzt werden. 

Denken Sie nicht auch, daß Sie sich ein großes Verdienst 
erwerben können, wenn Sie die zuständigen deutschen Be- 
hörden darauf aufmerksam machen würden, daß es doch sehr 
wünschenswert ist, wenn in dem zukünftigen Handelsvertrag 
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika ein Abkommen getroffen wird, wodurch bestimmt 
wird, daß die Bürger dieser beiden Länder nur. an diejenige 
Regierung dieser beiden Länder eine Einkommen-Steuer, Ver- 
mögenszuwachssteuer und ähnliche Steuern zu bezahlen haben. 
in dem Lande, wo diese Bürger wohnen oder wo sich ihr 
Vermögen befindet? 

So wie die Steuergesetze dieser beiden Länder jetzt sind, 
müssen dieienigen Bürger dieser beiden Länder, die in den 
beiden Ländern einen Teil ihres Vermögens haben, in den 
meisten Fällen auch an die amerikanische Regierung eine Ein- 
kommensteuer bezahlen auf ihr Finkommen des Vermögens, 
das sich in Deutschland befindet, so wie auch auf ihr in den 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika gelegenes Vermögen. 
Diese doppelte Besteuerung hindert diese deutschen Kaufleute 
schr in der Konkurrenz mit denjenigen Kaufleuten, Fabrikanten 
usw., deren Vermögen sich nur in einem dieser beiden Länder 
befindet. Da es den Auslanddeutschen schon schwer genug 
wird, ihre Lage zu behaupten und sogar noch zu stärken, ohne 
diese doppelte Besteuerung, sollten doch von zuständiger deut- 
scher Seite Schritte unternommen werden, um dieses Hindernis 
in einer gerechten Weise zu beseitigen. 

Bei den Auslanddeutschen wird viel davon gesprochen; 
aber da heutzutage doch nur eine angesehene Presse die Auf- 
merksamkeit der zuständigen Behörden auf solche Hindernisse 
lenken kann, denken wir, daß Ihre werte Zeitschrift sehr dazu 
beitragen kann, Abhilfe zu schaffen. Durch eine solche Hand- 
lung würde Ihre Zeitschrift sich mehr und mehr den Dank 
der Abonnenten und Leser Ihrer Zeitschrift erwerben, so wie 
auch der einsichtsvollen Reichsdeutschen, die in Deutschland 
wohnen, denn man muß doch eingestehen, daß durch die Aus- 
landdeutschen die verschiedenen Beziehungen zwischen 
Deutschland und den nichtdeutschen Ländern am leichtesten 
wieder angeknüpft werden können, was doch unbedingt S° 
schnell wie möglich geschehen muß, um Deutschlands wirt- 
schaftliche Lage zu stärken. 

Dieses „Hindernis-Rennen“ der doppelten Besteuerung der 
obengenannten Auslanddeutschen ist auf die Dauer nich! 
zu ertragen. 

Ihnen im Voraus den besten Dank sagend für die ernsten 
Versuche, die sie wohl machen werden, um dies „Hindernis 


zu beseitigen, und den herzlichen Wünschen für die weitere! 
Erfolge Ihrer werten Zeitschrift 


Achtungsvoll 


ESSENER 


H. B. 
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Í i eingesetzten Gerichtshof ließ er unter Berufung auf eine zu 
Vom Saargebiet und ee eid. diesem Zweck ausgegrabene Urkunde aus dem Jahre 1065 die 
Von Günther Schulz van Endert. Grafschaft Saarbrücken als Lehen des Bistums Metz erklären 


tente in dem „Versailler Friedensdiktat“ neben vielen gungseid zu leisten. So blieb damit das Land infolge des 
anderen Grenzgebieten auch das Saargebiet in inneren Zwiespaltes in Deutschland abermals französisch, bis 
schnöder Weise und unter Mißachtung des Volkswillens für im Frieden zu Ryswyk im Jahre 1697 das Land zum dritten 


vorläufig 15 Jahre fremder Willkür ausgeliefert. Die Be- Male dem Deutschen Reiche zuerkannt wurde. Damit trat für 
völkerung des Landes e das hart umstrittene 


an der Saar ist einfach Ge eine 5 

als unliebsames An- ein bis zur Zei er 

hängsel an die reichen französischen Revo- 
lution. 


N einer Rücksichtslosigkeit ohnegleichen hat die En- und zwang die Gräfin Klara im Jahre 1681. ihm den Huldi- 


Kohlenschätze und die | 
gerade in dem letzten Als dann im Jahre 
Jahrhundert unter Preu- 1793 die französischen 


Revolutionsheere die 
„Errungenschaften“ 
der Revolution mit 
Feuer und Schwert 
zu verbreiten suchten, 
rückten sie auch un- 
versehens in das lieb- 
liche Tal der Saar 
ein, unter Benutzung 
ihrer von Ludwig XIV. 
noch geschickt ange- 
legten Ausſallpforte, 
der Feste Saarlouis. 
Das Land war damit 
den schärfsten Drang- 
salierungen ausgesetzt. 
Auf dem Schloßplatz 
in Saarbrücken wurde 
sofort die neueste 
Revolutionserrungen- 
schaft, die Guillotine, 
aufgestellt mit der Be- 
gründung, daß in Saar- 
brücken und St. Johann 
nur wenige Einwohner 
(französische)Patrioten 
seien. Das Saargebiet 
wurde für eine fran- 
zösische Provinz er- 
klärt. Napoleon, der 
die außerordentliche 
Wichtigkeit und den 
Wohlstand des Landes 
in richtiger Erkenntnis 
wohl zu würdigen 
wußte, dekretierte in 
seinem Friedensdiktat 
zu Luneville 1801, 
daß das Land an der 
Saar dem französischen 
Reiche zufiel, ohne 
im geringsten die tief 
gedrückte und fran- 


tens Aegide zu er- 
staunlicher Blüte ge- 
diehene Industrie die- 
ses südwestlichen 
Zipfels des Deutschen 
Reiches behandelt wor- 
den. Von jeher schon 
war das Saargebiet ein 
Ziel der Habgier fran- 
zösischer Machthaber, 
und seine Geschichte 
bietet bei näherer Be- 
tachtung eine un- 
umerbrochene Kette 
französischer Über- 
ille, Übergriffe und 
Gewalttätigkeiten. 
Bereits. im 30 jahri- 
gn Kriege setzten 
sich die französischen 
Horden, die aus der 
von innen verwüste- 
ten und geplünderten 
Pilz zurückkehrten, 
im Saargebiet fest und 
Vertrieben den Grafen, 
später Fürsten von 
Nassau - Saarbrücken, 
unter dessen macht- 
voller Herrschaft sich 
die Grafschaft Saar- 
drücken eines ständig 
steigenden Wohlstan- 
des erfreute. Der West- 
'alische Friede erst 
brachte im Jahre 1648 
das Land an der Saar 
in den Schoß seiner 
deutschen Mutter zu- 
D. Ludwig XIV. 
lach wollte sich 
deses schöne Länd- 
chen nicht entgehen 


assen und machte Das Denkmal zur Erinnerung an die Verteidigung von Saarbrücken durch zosenfeindliche Stim- 
Ansprüche, beson- das 7. Ulanen-Regiment im Jahre 1870. Von Prof. Fritz Klimsch. mung der Einwohner- 
ders auf Saarbrücken 5 schaft Berücksichti- 


gung finden zu lassen. Schweren Herzens und in der steten 
Hoffnung auf Erlösung trug die Bevölkerung tapfer das fran- 
zösische Joch, und die verschiedensten Versuche der Fran— 
zosen, wie 2. B. bei den Plebisziten von 1802 4, die Bevölkerung 
durch Druek und Versprechungen für Frankreich zu gewinnen, 
schlugen gründlich fehl. Es wurde trotz der rigorosen Machen- 
schaften der Franzosen eine verhältnismäßig große Anzalıl von 
oppositionellen Stimmen abgegeben, aber noch hatte die Be- 
freiungsstunde nicht geschlagen. 

Nach den glorreichen Schlachten des Jahres 1813 erst 
rückte Blücher am 10. Janunar 1814, immer den Franzosen hart 
auf den Fersen bleibend, als Befreier in Saarbrücken ein, von 
der durch und durch deutschen Bevölkerung mit hellem Jubel 
begrüßt. Leider aber wurde ihre Hoffnung, nun endlich wieder 
zu Deutschland zurückkehren zu können, im ersten Pariser 
Frieden zunichte gemacht. Talleyrand, den finanzielle Privat- 

3 


dl unter der Begründung, daß es ein Lehen des Bistums 
ns . und ließ abermals im Jahre 1673 französische Truppen 

$ Saarbrücken einfallen. 
A a wurde gefangen nach Metz geschleppt, und 
Kegeben damit abermals französischer Willkür preis- 
den in de ie Hilferufe der schwerleidenden Bevölkerung fan- 
beleben d schen Gauen damals keinen Widerhall, da die 
ticistem Z sten, wie hinlänglich bekannt, untereinander in 
"och „ lebten, wodurch selbstverständlich eine ein- 
lichkeit w A Aktion des Deutschen Reiches zur Unmög- 
un Jahre FE Nach langem Hin und Her gelang es endlich 
Tanzosen 77 den Kaiserlichen und der Reichsarmee, die 
19 zu Ne Lande hinauszujagen, und in dem im Jalıre 
schaft 1 abgeschlossenen Frieden wurde die Graf- 
immer ruhte dem Deutschen Reiche zugesprochen. Aber noch 
te Ludwig XIV. nicht. Durch einen von ihm in Metz 


interessen an die Saarbrücker Kohlengruben fesselten, verstand Staffage gewesen, wenn es galt, einen Raub zu beschönigen. 
es, in den diplomatischen Verhandlungen die bekannte Un- Was kann es nach alledem wundernehmen, wenn Napoleon III. 


einigkeit der Verbündeten geschickt für sich auszunutzen und im Jahre 1866 von Bismarck mit kühner Stirn als Lohn für 


zu erreichen, daß das 
Saargebiet bei Frankreich 
verblieb. Damit waren 
die Einwohner, und be- 
sonders aber der Mittel- 
stand durchaus nicht ein- 
verstanden, und es ging 
beim Eintreffen dieser 
Hiobsbotschaft eine Welle 
der Empörung durch das 
ganze Land, und man 
kämpfte gegen diese 
widernatürliche, allem 

völkischen Empfinden 
hohnsprechende Bestim- 
mung an. | 

Als dann Napoleon 
im Jahre 1815 zum zweiten 
Male seine Rolle ausge- 
spielt hatte, da schlug 
endlich demtreudeutschen 
Lande an der Saar nach 
langer Demütigung und 
Knechtschaft die Befrei- 
ungsstunde. Die histo- 
risch- denkwürdige Bewe- 
gung in der Saarbrücker 
Bürgerschaft für den An- 
schluß an Preußen- 
Deutschland wird für alle 
Zeiten eins der ehren- 
vollsten Zeugnisse treu- 
deutscher Gesinnung blei- 
ben. Der preußische 
Staatskanzler Graf Harden- 
berg, an den eine Kom- 
mission mannhafter Bürger 
sich gewandt hatte, setzte 
es durch, daß Saarbrücken 
und die angrenzenden 
Lande im zweiten Pariser 
Frieden 1815 zum vierten 
Male dem Deutschen 
Reiche zurückgegeben 
wurden. 

Die Einwohnerschaft 
des Saargebietes, deutsch 
gesinnt zur Zeit der 


französischen Revolution, Blick von der Cleff auf die Saar. 


deutsch gesinnt beim 
Sturze Napoleons, im 
Feuer der harten Prüfungen 
ihres nationalen Sinnes 
geläutert und gereift, hat 
1815 und auch vorher 
hartnäckig ihr Deutschtum 
betont und deutsch blei— 
ben wollen. Das sind 
die Lehren der Geschichte. 

Die Gelüste der 
Franzosen konzentrieren 
sich aber weniger auf den 
Zuwachs der Bevölkerung, 
als auf den Besitz des 

ertragreichen Landes. 

Genau wie die franzö- 
sische Presse in der kri- 
tischen Zeit vor Abschluß 
des Versailler Diktatfrie- 
dens es verlangt hat, so 
erstrebte sie auch in den 
40iger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts die Einverlei- 
bung des Saargebietes mit 
genau derselben Begründung wie heute, nämlich: wegen des 
angeblichen Kohlenmangels in Frankreich. Nationalitäten- 
prinzip und Volksrecht sind für den Vollblutfranzosen, der sich 
marktschreierisch für Freiheit, Recht und Brüderlichkeit ein- 
setzt, im Grunde genommen immer nur eine theatralische 


sein angeblich . neutrales 
Verhalten im Preußisch- 
Österreichischen Kriege 
als Entschädigung die Ab- 
tretung des Saargebietes 
verlangte. Da ihm dies 
natürlich glatt abgeschla- 
gen wurde, hatte Saar- 
brücken denn auch beim 
Ausbruch des Krieges 1870 
den ersten französischen 
Ansturm auszuhalten. Hier 
bewährte sich der preu- 
Bisch-deutsche Sinn der 
Saarbevölkerung aufs 
beste, und die Chroniken 
des Landes wissen von 
einer Unzahl heldenhafter 
Taten aus jener Zeit zu 
berichten. 
In den dann folgen- 
den 50 segensreichen 
Friedensjahren ist das 


Die Heinitzgrube im Saargebiet. Saargebiet in blühender 


Entwicklung und gedeih- 
licher, harter Arbeit zu 
einer wirtschaftlichen 
Blüte gelangt, die aber- 
mals den Neid der Fran- 
Zosen auf sich zog. So 
geschah es, daß es jetzt, 
wenn es auch nicht durch 
einen direkten Sieg den 
Franzosen in die Hände 
fiel, so doch indirekt auf 
dem Wege über den Völ- 
kerbund der französischen 
Verwaltung zugespielt 
wurde. Wieder wie vor 
100 Jahren sind die treu- 
esten Söhne der deut- 
schen Westmark französi- 
scher Willkür und franzö- 
sischen Gewaltakten aus- 
gesetzt. Seit dem 14. Fe- 
bruar 1920 sind die 
Saargruben gemäß dem 
Versailler Diktat in den 
Besitz der französischen 
Regierung übergegangen, 
und nach 15 Jahren erst 
darf Deutschland, falls 
die Bevölkerung für einen 
Anschluß an Frankreich 
in der vorzunehmenden 
Abstimmung nicht ein- 
treten sollte, die Gruben 
für eine ungeheure Summe 
in Goldmark zurück- 
kaufen, jedoch mit der 
wohlklausulierten Bedin- 
gung, daß der festzu- 
— * setzende Betrag dann 
en 7 Zë innerhalb 6 Monaten be- 
da? zahlt werden muß, andern- 
falls die Gruben dauernd 
Frankreich zugesprochen 

werden. 

Nach 15 Jahren erst 
darf die Bevölkerung ent- 
scheiden, welcher Nationa- 
lität sie angehören will. 


Eisenwerk an der Saar. Nach 15 Jahren, nach- 


dem die französische Pro- 
paganda und die französische Gewaltverwaltung ihre überaus 
verderbliche Rolle gespielt haben wird. Milliarden und aber 
Milliarden verwendet die französische Regierung im Saargebiet 
für Propagandaz wecke. Außerdem sind heute schon durch 
militärischen Machtbefehl die Führer der Bevölkerung und 


AN 


gehörigen des franzö- 


1. Seplember 1921 


Hunderte deutscher Fa- 
milien, dieihr Deutsch- 
tum nicht verleugnen 
wollten, des Landes 
verwiesen. Die Presse 
ist geknebelt und die 
Bevölkerung durch 
drakonische Maßnah- 
men eingeschüchtert. 
Treudeutsche Männer, 
die der Gewalt haben 
weichen müssen, sind 
inBerlin zu dem Bunde 
„Saar-Verein" zusam- 
mengetreten, um die 
verderblichen Wirkun- 
gen der französischen 
Propaganda zu unter- 
binden und schon heute 
eine gesicherte Grund- 
lage für die in nun- 
mehr 13½ Jahren er- 

folgende Abstimmung 

zu schaffen und das 

Volk bei seinem Freiheitskampf 
zu unterstützen. „Völker und 
Provinzen dürfen nicht von einer 
Staatsoberhoheit in eine andere 
herumgeschoben werden wie 


„Gegenstände oder wie Figuren 


in einem Schachspiel“, hat Wilson 
einmal erklärt. Diese Worte 
müssen zur Wahrheit werden. 
Es darf nie und nimmer ge- 
schehen, daß unsere deutschen 
Brüder als willenloses Zubehör 
der Saarkohlen unter fremder Ge- 
waltherrschaft schmachten müs- 
sen. Das deutsche Volk hat 
die schwerwiegende, moralische 
Pflicht, seinen deutschen Volks- 
genossen an der Saar weitest- 
gehende Unterstützung ange- 
deihen zu lassen, ihnen, die 
geduldig die Bestimmungen des 
Friedensvertrages auf sich ge- 
nommen haben, um dem deut- 
schen Mutterlande, wenn auch 
nicht einen ehrenvollen, so doch 
immerhin einen Frieden zu er- 


möglichen, zum mindesten nicht 


zu erschweren. Es ist eine 
alte Binsenwahrheit und die 
Geschichte lehrt es durch Jahr- 
hunderte wieder und immer 
wieder, daß vergewaltigte Völker 
früher oder später sich mit 
spontaner Gewalt der 
Bedrückung zu entle- 
digen versuchen, wenn 
ihnen nicht die unbe- 
dingt notwendige Hilfe 
von außen kommt. 


Das Tagebuch 
eines prinzlichen 
Emigranten. 


Unter den An- 


Aschen Königshofes, 
die nach Ausbruch 
der Revolution rasch 
das Hasenpanier er- 
griffen und den armen 
Ludwig XVI. in Stich 
ließen, befand sich 
auch der Prinz von 
Condé. Das Tage- 
buch, das er wahrend 
Seiner Emigrantenzeit 
führte, wird jetzt in 
der Revue de Paris 
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veröffentlicht und läßt 
erkennen, daß es sich 
der hohe Herr auch 
außerhalb des gelieb- 
ten Vaterlandes recht 
wohl sein ließ. Am 
Abend des 14. Juli, 
als er Nachricht von 
dem Bastillensturm er- 
hielt, begab sich der 
Prinz zu dem Grafen 
von Artois. „Ich schloß 
aus dem Gespräch mit 
ihm,“ schreibt er, „daß 
es keine Hilfe mehr 
für den König gäbe, 
und daß er den Becher 
bis zur Neige trinken 
müsse; ich beklagte 
ihn aus tiefstem Herzen 
und zog mich zurück.“ 
Am nächsten Morgen 
begibt er sich noch 
zum Lever des Herr- 
schers, als dann die Minister 
ihre Entlassung nehmen, denkt 
auch er an seine Sicherheit und 
beschließt, zusammen mit dem 
Grafen von Artois in der Nacht 
zu fliehen. In Namur, wo sie 
„eine herrliche Aussicht“ haben, 
nehmen sie ihr erstes Diner. 
Am 25. Juli ist Condé in Brüssel 
und hält dort offenes Haus. 
Durch den österreichischen Ge- 
sandten erfährt er, daß die 
Güter aller Flüchtigen konfisziert 
sind. „Ich antwortete ihm,“ 
notiert er in sein Tagebuch, 
„daß es besser wäre, seine 
Güter zu verlieren als seine 
Ehre und sogar sein Leben. 
Das hinderte uns nicht, kurz 
danach abzureisen. Wir können 
im Tagebuch die Vergnügungs- 
tour des Prinzen verfolgen, der 
sich nach den Bädern von 
Aachen begibt. Er unternimmt 
dann eine Rheinreise, sieht sich 
mit ebensoviel Ruhe wie Ver- 
ständnis die Kirchen in Köln 
an und beschreibt auch ver- 
schiedene Kunstsammlungen, die 
er besucht. Von Köln fährt er 
zu Schiff nach Mainz, wo er sich 
nicht mehr die Kirchen an- 
sieht, „denn ich hatte genug 
bekommen von all den 
— Kirchen und Kirchen- 
schätzen.“ Nunmehr 
besichtigt er die Pa- 
läste und besucht in 
Mannheim den Kur- 
fürsten, mit dem er 
über die Schädigung 
der Rechte des Adels 
klagt und über die 
„Fortsetzung der blu- 
tigen und ungesetz- 
lichen Vorgänge in 
Frankreich“ stöhnt. 
„Wir teilten uns alle 
unsere Sorgen mit, 
und das gibt immer 
etwas Trost,“ schreibt 
er. „Durch ein merk- 
würdiges Zusammen- 
treffen war die Nacht, 
die dem Tag folgte, 
an dem ich erfahren 
hatte, daß ich alle 


Die Ludwigkirche in Saarbrücken. 
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nicht neue Moden, sondern sie be- 


die oft allzu 
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und etwa 3 oder 400000 Fr. jährliche Rente verloren habe, 
die beste, die ich seit 25 Jahren verbracht habe. Ich schlief 
9 Stunden, ohne aufzuwachen, was mir sonst noch niemals 
passiert ist.“ 


Soweit das Tagebuch, das zwischen den Zeilen das 


Wiener Frauen und die Mode bei uns. 


Mit Spezialmodeaufnahmen. 
Von Claire Patek, Wien. 


E igentlich haben wir kein eigene Mode, die man mit den 


Worten „Wiener Mode“ kennzeichnet. Die Mode, die 

immer internationalen Ursprungs ist, wird nur durch die 
Wiener Frauen ein wenig individuell gemacht und abseits von 
den gewohnten Wegen gebracht. Die Parıserin gibt | 
der Mode ihr Cachet — die Wienerin leiht ihr 
den persönlichen Schick und das ist, so 
ähnlich es klingt, doch etwas ganz 
anderes! Die Wienerin schafft sich 


sitzt so viel Geschmackskultur 
für jede Zeit, sei es nun früh- 

morgens oder spätabends, 
Vormittag oder Nachmittag 
ein passendes Kleidungs- 

stück za wählen, das nett 
und appetitlich aussicht 
und weit davon ent- 
fernt ist, aufdringlich 

zu wirken. Das 
allein ist eigentlich 
ihre ganze Kunst, 
aus der Mode das 
Richtige herauszu- 
suchen und durch 

ihre Einfachheit 

beeinflussend auf _ 


outrierten For- 
men zu wirken. 
Wirklich Wiener 
Ursprungs ist die 
kunstgewerbliche 
Arbeit, die in die 
ModeEingang ge- 
funden hat und die 
in ihren mannig- 
fachen Ideen so reiz- 
voll ist, daß sie in 
gewissen Formen im- 
stande war, scgar die 
Wiener Bluse, eine be- 
sondere Spezialität, zu 
verdrängen. In Form 
von kleinen Jäckchen und 
Blusen aus Wolle und Kunst- 
seide, in farbenleuchtenden 
Zusammenstellungen ist solclı 
ein Kunstgewerbe-Jäckchen von 
reizvollster Wirkung. Eines der 
Bilder zeigt so ein Blusenjäckchen, 
getragen von dem Filmstar Liane Haid 
— eine junge Dame mit einem typisch 
wienerischen Gesichtchen. Vormittags tut so 
ein Modell ausgezeichnete Dienste, seitdem 


der gewisse Morgenrock aus der Toilettenliste Abendhut in hellgrau mit sternblau; getragen 
der immer propre aussehenden Wienerin ge- von Operettensängerin Olga Bartos-Trau. 


: Blanche. 


strichen wurde. Die Mode hat für den Modell 
Nachmittag eine Unzahl Kleider geschaffen, 

aus schweren und leichten Stoffen und da ist es denn wieder 
nur mit Geschmack zu machen, das Richtige zu wählen. Die 
Liebe zur Bluse lebt im Herzen der Frauen ja doch ein wenig 
iort und deshalb wird das kombinierte Kleid zur Jacke lieber 
gewählt, weil es Anklänge an die Bluse zeigt. Die Verbin- 
dung vom dunklen Rock zur weißen Taille stellt eine blau- 
weiße Perlenstickerei dar, was sehr hübsch unter der langen 
Jacke, die dazu gehört, aussieht. 

Ja es ist ein merkwürdiger Instinkt, der die Frauen bei 
uns leitet, wenn sie ihre Toilette wählen. Aus der Fülle 
der Sommerstoffe ist es z. B. der Foulard, der allein durch 
Musterung schon genug geputzt ist, und zu einem einfachen 


Das Echo 


wenig ansprechende Charakterbild eines der leichtlebigen, 
allzu genußireudigen Fürstensprossen jener Zeit erkennen läßt. 
Der Vergleich mit dem Verhalten deutscher Fürsten bei der 
Umwälzung nach dem Kriege zeigt denn doch eine wesentlich 
ernstere Pflichtauiiassung. B. 


Sommerkleid verarbeitet dem Geschmack jeder gutgekleideten 


Frau entspricht. Die Hüte sind fast immer ganz individuell 
gebogen und graziös geformt. Man wird es fast nie sehen, 
daß eine Frau in Wien einen Hut trägt, der ihr nicht steht, 
sie sieht vor allem darauf, daß er kleidsam und nicht zu auf- 
fallend ist. Der Stickerei, die ungemein stark ins Modebild 
guckt, gewinnt sie die schicksten Seiten ab und verwendet 


sie nur dort, wo die Toilette wirklich elegant wirken soll. 


Das moderne Crepe-Marocainkleid ist z. B. vollkommen ge- 
| eignet, bestickt zu werden. Wir sehen an einem 
Bild hier diese hübsche Verwendung. 
Zum langen Kleid nimmt die Wienerin 
auch schon Stellung und versucht 
vorderhand beim Nachmittagskleid 
mit verlängerten Teilen ihr Glück. 
So gut ihr das kurze Kleid paßte 
— auch in den übertriebensten 
Fällen, so pikant wirkt nun 
das lange Kleid. Natürlich 
muß auch hier die per- 
sönliche Note gewahrt 
bleiben und durch run- 
den Halsausschnitt und 


großen modernen 
Hut das Seriöse 
von dem Kleid ge- 
nommen werden, 
Die Capemodehat 
man in Wien voll- 


nommen und 
stellt sich jede 
Frau anders da- 
zu. Die run- 
den Capes ste- 
hen nicht allen 
Frauen gut, und 
so hat denn das, 
was man in Paris 
— wie eingangs 
gesagt — Cachet 
nennt und wir in 
Wien mit Schick 
bezeichnen, dazu 
beigetragen, eine 
Reihe Neuheiten zu 
schaffen, die originell 
sind und dennoch nicht 
durch allzu große Apart- 
heit aus dem Rahmen 
fallen. Es sind Capejacken, 
Capemäntel, die die Figur nicht 
vollends verhüllen und dennoch 
die Modelinie halten, Die Toilette, 
die von unse en Frauen für abends 
gewählt wird, ist ungemein modern, 
aber nicht auffallend. Die Ätmellosigkeit 
wird durch eine reizvoll getragene Echarpe 
kaschiert, die Länge des Kleides durch 
kleidsame Schleifenschleppen betont, das 
Haar einfach geschmückt und nur der 
moderne Perlenschmuck bevorzugt, der Vor- 
nehmheit und Eleganz verrät. Der Abendhut 
aus Seide und Crêpe eseorgette ist flott und sommerlich leicht 
gearbeitet, bedeckt die Frisur und wirkt aber wie eine Coiffüre. 
Für die Tage des großen Rennens Derby und Modepreis kleidete 
Sich die Frau in Wien ebenfalls schick, aber nicht auffallend. 
Die große Mode ist scharf braun, hellgrau und mauve. 
Farben, die mit Geschmack gewählt, wunderschöne Effekte 
abgeben. Die Mode, wie sie hier bei uns aufgefaßt wird, ist, 
trotzdem sie die internationale Linie einhält, doch etwas ganz 
anderes wie in Paris. Wenn zwei dasselbe tun, ist es eben 
nicht immer dasselbe.. .. 
Man spricht zwar so gern davon, daß die Mode inter- 
national sei und nur die Mode-Industrie mehr oder wenige! 
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Lisa Mukarowski, Filmstar, in hellgrauem Cr&pe-Marocainkleid, 
in rumänischem Stil blau gestickt. Modell Grünzweig. 


Wi 


es 


Rue i 
Chine og Liane Haid in modernem Blusenkleid, weiß Crêpe de 
mit tief ang 


etzter Taille zu blauem Sergerock. Hellgrauer Hut. 
Kleid: Garnick, Hut: Blanche. 


Das lange Kleid, die Mode der Herbstsaison! Hellgrauer Cr&pe de Chine- 
Hut. Modell Zwieback. 


national. Aber das ist nur relativ richtig, in Wirklichkeit hat 
sie in allen Hauptstädten Besonderheiten. Es ist z. B. bekannt, 
daB die amerikanischen Modedamen sich zwar im allgemeinen 
willig den Gesetzen der Göttin Mode beugen, aber viele dieser 
Damen zeigen besondere exotische Neigungen; sie greifen auf 
allerlei Trachten der Ureinwohner zurück und plündern die Ideen 
der Völkerstämme von Feuerland an bis nach Grönland. Der- 
artige Launenhaftigkeiten tauchten nicht selten auch in Europa 
auf, meist hervorgerufen von einer führenden Dame der 
Gesellschaft. 


Die Llanos von Casanare. 


er mit dem Namen Casanare bezeichnete Teil der 
Republik Kolumbien liegt zwischen dem 1° und 3° öst- 

licher Länge von Bogotä und 5° bis 7° nördlicher 

Breite, seine Ausdehnung kann man auf ca. 6000000 ha 
schätzen. Die Grenzen sind: im Norden die Flüsse Sarare und 
Arauca, im Osten eine festgelegte künstliche Linie, im Süden 
die Flüsse Meta und Upia und im Westen die Ost-Kordillere. 
Das ganze Gebiet von Casanare ist eine unendlich große 
Ebene, die von einzelnen Flüssen und Wasserläufen durch- 
schnitten ist, an deren Ufern wir Wälder von 10 bis 
5000 Meter Breite finden. Auf den Reisenden, der vor seinem 
Abstieg aus den hohen Bergen der Ost-Kordillere zum ersten 
Male den Ausblick auf diese kolossalen, nur mit Gras be- 
wachsenen Flächen genießt, machen die Llanos einen eigen- 
tümlichen und gewaltigen Eindruck, wenn er mit den Augen 
und Gedanken diese unendlichen Ebenen mißt, die fast ganz 
unbewohnt sind. Die Höhe der Llanos beträgt 145 m über 
dem Meeresspiegel bei der Einmündung des Rio Casanare in 
den Meta und steigt von da aus ganz unmerklich auf 300 m, 
in der die Dörfer Moreno, Pore und Nunchia am Fuße der 
Ost-Kordillere liegen. Die Hauptverkehrsstraße für alle Lasten 
und auch allen Personenverkehr in der Regenzeit ist der Rio 
Meta mit seinen Hauptnebenflüssen Humea, Upia, Manacacia, 
Cusiana, Cravo, Pauto, Aricaporo und Casanare. Der Meta 
hat eine Länge von 2000 km, von denen ein großer Teil schiffhar 
ist. Kleinere Dampfer und große Boote können ihn, sowie 
alle seine genannten Nebenflüsse in der Regenzeit befahren, in 
der Trockenzeit beschränkt sich die Schiffahrt nur auf den 
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Farm in Casanare, 


Meta, und auch da müssen die Ladungen oberhalb des Ortes 
Cabuyaro häufig in kleinere Boote von 40 bis 50 Zentner 
Ladefähigkeit umgeladen werden. Die Hauptrichtung des 
Meta ist von SW. nach NO., die seiner linksseitigen von der 
Ost-Kordillere kommenden Nebenflüsse WNW. nach OSO. 
Die hauptsächlichsten Orte in Casanare sind Arauca, un— 
mittelbar an der venezolanischen Grenze gelegen, sowohl des- 
halb als auch wegen der schwierigen Verbindungsmöglich- 
keiten mit dem Innern während der Regenzeit wird der Ort 
niemals einen großen Aufschwung nehmen können; Arauca 
liegt ca. 170 m über dem Meeresspiegel. Orocué liegt an 
der linken Seite des Rio Meta auf einem hohen Ufer ca. 
175 m über dem Meeresspiegel. Wegen seiner guten topogra- 
phischen Lage ist Orocué jedenfalls dazu bestimmt, der 
Hauptplatz des Llano zu werden, wenn erst einmal die Schiff- 
fahrt auf dem Meta geregelt ist. Heute ist Orocué für den 
ganzen inneren Teil des Llanos das Handelszentrum. Die 
anderen größeren Orte in Casanare sind Nunchia, Pore, Mo- 
reno, Chire, Corozal und Tame, alle am Fuße der Ost-Kor- 
dillere gelegen und La Trinidad oder La Parroquia am Pauto 
im Zentrum des Llanos. Casanare gehört heute zum Departa- 
mento de Boyaca, der Gouverneur hat seinen Sitz in Tunja, 
einen Tag von Bogotä entfernt und vom Llano aus in schnell- 
stens 6 bis 7 Tagen zu erreichen; der Sitz des Präfekten ist in 
Tamara, einem Orte in der Ost-Kordillere in ca. 1400 m Höhe 
gelegen, die Entfernung von Orocué nach Tamara beträgt 
4 Tage. Man hofft auf eine Abänderung der Verwaltungsform 
von Casanare und möchte gern eine Intendenz mit Orocué als 
Hauptstadt geschaffen haben, dieses würde alle Regierungs- 
geschäfte wesentlich erleichtern. 
Die Hauptreisewege von Bogotá nach Casanare sind: 

1. über Villavicencio-Barrigon-Rio Humes- Rio Meta. 
Dieser Weg ist zu jeder Jahreszeit und mit Gepäck 
möglich. 

2. iiber Sogamoso-den Paramo von Gameza-Labranza- 
grande-Camino del Cravo. Nur in der Trockenzeit 
und mit leichtem Gepäck möglich. 


Maultiertransport im Urwald zur Regenzeit. 
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Nehmen wir zunächst die erste Möglichkeit: Von Bogotä ge- 
langt man über den Paramo von Chipaque am ersten Tage 
nach Caqueza, ca. 1800 m hoch gelegen. Caqueza ist ein großer 
Ort, in der Umgebung wird viel Landwirtschaft getrieben. Am 
nächsten Tage zu einem Gasthof mit Namen Monteredondo, 
1300 m hoch gelegen und von dort am dritten Tage nach 
Villavicencio, einem großen Ort von ca. 3000 Einwohnern, 
550 m hoch gelegen, unmittelbar am Fuße der Kordillere. Hier 
beginnen die Llanos. Von Villavicencio reitet man weiter bis 
zu irgend einer am Wege gelegenen Ansiedelung, es werden 
als Tagesritt ca. 8 Stunden gerechnet und von dort gelangt 
man am nächsten Abend nach Barrigon, einer Ansiedelung am 
Rio Humea, Nebenfluß des Meta. Hier hat die Maultierreise 
ihr Ende. Den Rio Humea fährt man stromabwärts, kommt 
in den Meta und bei starker Strömung während der Regenzeit 
macht man die Reise bis Orocué in ca. 3% bis 4 Tagen. Am 
ersten Abend gelangt man bis Cabuyaro, einem kleinen Ort 


am Meta, die anderen Nächte verbringt man in Ansiedelungen 
am Ufer des Flusses. 


Zweite Möglichkeit: von Bogotä fährt man bis Sogamoso 
in 10 Stunden im Automobil. Von Sogamoso reitet man am 
ersten Tag über den Paramo, von Gameza bis zur Saline von 
Gameza, am zweiten Tage bis Labranzagrande, am dritten Tage 
durch das Tal des Rio Cravo bis zu den Bocas del Totumal, 


hier kommt man in die Llanos und braucht bis Orocué ca. 
4 Tage. 


Die Jahreszeiten im Llano sind ganz streng geteilt, die 
Regenzeit setzt Ende April ein und dauert bis Ende Oktober, 
der Rest des Jahres ist Trockenzeit. Während der Regenzeit 
überschwemmt der Llano vollständig und nur etwas höher 
gelegene Teile, die sogenannten „Bancos“ bleiben trocken. 
Ein Reisen per Maultier wird in der Regenzeit eine Unmöglich- 
keit, jeder kleinste Bach muß durchschwommen werden und 
die größeren Flüsse bilden oft ein Hindernis, das den Reisenden 
zum umkehren zwingt. Brücken gibt es nirgends, an denHaupt- 
verkehrsstellen der besonders reißenden Flüsse sind Drahtseile 
von Ufer zu Uier gezogen und der Reisende setzt sich aui 
einen Querstab, der an einem Rad hängt, und zieht sich auf 
die andere Seite. Außerordentlich gefährlich sind diese Fluß- 
übergänge besonders für die Reittiere, denn außer der Strö- 
mung des Flusses lauern noch Krokodile auf Beute oder ein 
Schlag des Zitteraales lähmt das Tier und es ertrinkt hilflos. 
Die Monate der Hauptüberschwemmungen sind Juli und August. 
Bei allen Überschwemmungen handelt es sich nicht um ein 
Übertreten der Flüsse, sondern das Wasser der wolkenbruch- 
artigen Regen findet keinen Abfluß infolge der gleichmäßigen 
Höhe des Bodens. Während der Regenzeit ist die Mosquitoplage 
überall im Llano groß und froh ist der Reisende, wenn er des 
Abends in irgendeinem Hause unter Palmendach und Mos- 
quitonetz in der Hängematte schlafen kann. Die Trockenzeit 
setzt Ende Oktober ein, es fallen noch einige Regen, von Tag 
zu Tag jedoch weniger und im Monat März findet man nur noch 
Wasser in den größeren Bächen und Flüssen. In vielen An- 
siedelungen, die im Zentrum des Llano liegen, müssen große 
Löcher in den Boden gegraben werden, wo sich Wasser an- 
sammelt; ausnahmslos ist das Wasser im Llano gesund und 
kann ungekocht und unfiltriert getrunken werden. 


Jedermanni n Casanare hat das Recht, sich an irgendeinem 
Boden ist mit ganz wenigen Ausnahmen Regierungseigentum 
und die betreffenden Züchter haben sich nur das Ansiedler- 
recht (Derecho de Colono) erworben. Man schätzt, daß es 
heute in Casanare ca. 2 000 000 Stück Vieh gibt, die hauptsäch- 
lich Eigentum von vielen Kleinbesitzern sind. Farmen mit über 
5000 Stück Vieh gibt es verhältnismäßig wenig. Der Viehreich- 
tum von Casanare ist in den letzten Jahren sehr zurückge- 
gangen, weil eine große Anzahl weiblichen Viehs nach dem 
Innern des Landes verkauft worden ist. 


Jedermann in Casanare hat das Recht, sich an irgend einem 
Punkt, der noch nicht bewohnt ist, niederzulassen, sein m 
zu bauen, Anpflanzungen zu machen und sich einige Stüc 
Vieh zu halten. Die Eigentümer großer Farmen sehen es Sg 
gar gern, wenn als arbeitsam und ehrlich bekannte Leute 2 
auf ihrem Terrain niederlassen wollen, die Arbeiter sind in GR 
sanare knapp, und ein gesunder kräftiger Mann ist gesuct”. 
Vor allen Dingen liegt den Eigentümern daran, Leute auf En 
Besitz zu haben, die auf das Vieh aufpassen und den Di 
verhindern. Das Vieh läuft in ganz Casanare vollständig n 
herum, eingezäunte Weiden gibt es fast gar nicht. Die Gren? fe 
einer Farm werden entweder durch Flüsse und Wasser e 
gebildet oder es sind irgend welche natürlichen Punkte, “ 
Bäume, angenommen. 
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Auf allen Farmen hat man eine kleinere Anzahl zahmes 
Vieh, das in der Nähe des Hauses seinen Futterplatz hat und 
mehr oder weniger täglich bis zum Hause kommt; dieses Vieh 
erhält regelmäßig Salz. Die große Menge alles anderen Viehs 
hat auf den weiten Llanos seine Futterplätze, ist aber nicht 
wid, sondern läßt sich in größeren Partien zusammentreiben, 
ein einzelnes Tier ist aber nur durch Einfangen mit dem Lasso 
(lange Lederschnur) aus der Herde herauszubekommen. Im 
Dezember oder Januar, je nach der Trockenheit des Llano, 
wird alles Vieh zusammengetrieben, die männlichen Tiere über 
drei Jahre werden kastriert und was zum Verkauf kommen soll, 
bestimmt. Die Kälber werden mit dem Stempel des Eigen- 
tümers gebrannt und durch einen besonderen Ausschnitt im Ohr 
gezeichnet. Dieses letztere tut man aus dem Grunde, weil der 
Vaquero die Marke im Ohr leichter erkennen kann als den 
eingebrannten Stempel. Namentlich in größerer Entfernung 
lassen sich die Tiere dadurch leichter unterscheiden. Den 
Arbeiten wohnen stets die nächsten Nachbarn bei, um evtl. 
ihnen gehörige Tiere einzufangen. Außerdem gibt es auf 
einigen Farmen nur wildes Vieh. Der Eigentümer weiß nie- 
mals, wie viele Tiere er besitzt und jedes Jahr im Dezember 
und April wird gearbeitet, d. h. 30 bis 40 Vaqueros schließen 
Viehherden in einem großen Umkreis ein und alle männlichen 
Tiere über 3 Jahre werden Stück für Stück mit dem Lasso ein- 
gefangen. Dann werden sie gebrannt und nach einem weit 
entfernt gelegenen Teil der Farm gebracht, wo sie ca. einen 
Monat gehütet werden. Später werden sie nach dem Innern 
des Landes zum Verkauf abtransportiert. Den Nutzen rechnet 
man auf jeder Farm bei einem normalen Viehbestand und bei 
rationeller Bewirtschaftung wie folgt: Es müssen jährlich 
l0 v. H. der Gesamtsumme des Viehbestandes an männlichen 
Teren über 3 Jahre verkauft werden können und der Vieh- 
bestand muß sich außerdem in 4 Jahren verdoppeln. Eine 
Kuh soll nicht geschlachtet werden, so lange sie Zähne hat. 

Eine rationelle Milchwirtschaft wird nirgends betrieben. 
Sobald die Kühe gekalbt haben, ich spreche hier nur vom 
zahmen Vieh, werden die Kälbchen im Haus im Schatten, 
innerhalb einer Einzäunung, angebunden und nur Morgens und 
Abends zu der Mutter gelassen, auf diese Weise wird das 
Tier von ganz klein auf an die Menschen gewöhnt und läßt 
sich auch später leicht behandeln. Sind die Kälber drei Monate 
alt, so erhalten sie morgens nur die Hälfte der Milch, die andere 
Hälfte wird abgemolken; die Milch ist sehr mager, Butter wird 
überhaupt nicht gewonnen, nur ein ganz einfacher, weißer Käse. 
Auf vielen großen Farmen wird überhaupt nur etwas Milch 
für den Hausgebrauch gemolken, den Kälbern soll keine Nah- 
rung entzogen werden. Krankheiten unter dem Vieh kennt 
man nicht. vereiterte Wunden heilt sich das Tier gewöhnlich 
selbst, die zahmen Tiere werden gegebenenfalls mit Creolin 
behandelt. Nach der Kastratur läßt man die Ochsen einfach 
los, sie laufen nach ihrem alten Weideplatz zurück und nach 
8 Tagen sind sie schon mehr oder weniger geheilt. Selten 
kommt es vor, daß das Tier auch nur anschwillt. Die Pierde- 
zucht in Casanare ist nicht sehr groß, nur in der Gegend von 
Arauca und auf den Farmen El Tigre und Platanales, in der 
Näbe von Orocué, findet man größere Bestände. Die Pferde 
haben sehr unter der Pest zu leiden und in manchen Jahren 
während und nach der Regenzeit sterben Hunderte. Auf Far- 
men, wo Pest herrscht, hilft kein Abbrennen der Llanos, manch- 
mal setzt sie ein Jahr aus, um dann im nächsten stärker auf- 
zutreten. Unter dieser Pest hat das Vieh gar nicht zu leiden. 
Verkaufsmöglichkeit des Viehs: in jedem Jahr, in den Monaten 
zember dis Mai, kommen aus dem Innern des Landes 
Händler nach Casanare, um aufzukaufen und die Tiere dann 
abzutreiden. Von Arauca wird das Vieh durch den ganzen 
Llano transportiert, bis es nach ca. 40 Tagen am Fuße der 
st-Kordillere ankommt, hier kommt es auf gute Futterplätze, 
Se Sich zu erholen und muß dann den Marsch in das Gebirge 
nd einer Temperatur von ca. 40° werden die armen 
1 Kee SR auf den Paramo 55 gie 
inter (he lelleicht 5—10 herrscht, die aber häufig 
Ken runtergeht und Schneetreiben eintreten, um dann 
3 ei anderen Seite der Kordillere wieder herunterklettern 
= sen, um endlich auf die Fettweiden am Rio Magdalena zu 
und nn Januar wird das Vieh in Arauca abgetrieben 

vielkicht im Juni kommt es am Magdalena an. Wie viel 
ur an vor allen Dingen erfolgreicher könnte in Casa- 
met eitet werden, wenn die Schiffahrt auf dem Meta 
2olanisch würde oder ausgenützt werden könnte. Eine vene- 

e Gesellschaft, die Comp. ven. de Navegacion fluvial 


Ycus 
Dame hat das Monopol auf dem Orinoco und kein kolum- 


Dampier darf auf dem Orinoco fahren. Früher 


Gestelle. 
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konnten große Boote von Orocué nach Ciudad Bolivar mit 
kolumbianischen und venezolanischen Schiffaffftspatent gesandt 
werden, aber auch das ist heute verboten. Die unendlich 
großen Landstrecken unterhalb Orocué bis zur Einmündung 
des Casanare in den Meta und von dort abwärts bis zum Ori- 
noco, ebenso die ganze rechte Seite des Meta bis zur Grenze 
mit Brasilien sind vollständig unbewohnt und nach Berechnung 
des verstorbenen Generals Uribe können dort mehr als 
30 000 000 Stück Vieh weiden. So weit braucht man aber gar 
nicht zu gehen, auf den großen Strecken bester Weideflächen 
zwischen Guanapalo und Casanare könnten tausende und aber- 
tausende Stück Vieh gezüchtet werden, das ganze Land liegt 
am Ufer des Meta, hat in den trockensten Sommern genügend 
Wasser und ist für Vieh ganz besonders geeignet. Aber nur 


eine große Gesellschaft könnte in diesen Gegenden mit Erfolg 


und Vorteil arbeiten, die Gründung einer großen Farm kostet 
Geld und ca. vier Jahre muß auf Ertrag gewartet werden, der 
dann aber auch nicht ausbleibt. In Venezuela hat sich vor 
längeren Jahren eine englische Gesellschaft entsprechende Län- 
dereien gesichert und arbeitet heute mit großem Verdienst. 
Außerdem könntc eine geldkräftige Gesellschaft in Casanare 
nach und nach viele Farmen aufkaufen und dann ließe sich 
leicht die Schiffahrtsangelegenheit Meta-Orinoco regeln. Das 
Vieh kann am Meta in der Nähe von Orocu6 eingeladen werden 


-Volkstypen am Rio Meta. 


und ist in ca. sieben Tagen auf der Insel Trinidad, wo es ver- 
kauft werden kann. An den Ufern des Meta und Casanare 
können gute Fettviehweiden angelegt werden und der Vorteil, 
der sich dann aus dem Vieh erzielen ließe, ist gar nicht zu 
berechnen. | 

Die Wohnungsverhältnisse in Casanare sind so einfach wie 
nur irgend denkbar. Die Häuser bestehen aus einem Holzge- 
rüst, bei dem alle Teile mit Lianen zusammengebunden sind, die 
Wände werden aus Lehm gemacht und das Dach mit Palmen- 
zweigen gedeckt. Trotz alledem sehen die Häuser recht nett 
und sauber aus, alle sind mit Kalk oder Erde geweißt und 
Fensterläden und Türen grün oder rot gestrichen. Die Ein- 
richtung besteht aus einem Tisch, einigen Stühlen und Hänge- 
matten, Betten kennt man im Llano nicht, in den Orten findet 
man die sogenannten Catres, d. s. mit Segeltuch bespannte 
Die Hauptsache ist das Mosquitonetz, das sowohl 
für die Hängematte wie Catre groß sein muß, damit es nicht 
auch noch zur Vermehrung der Hitze beiträgt. Sehr zu leiden 
hat man im Llano unter der weißen Ameise „El Comejen“ 
(Termiten), die alles zerstört, sei es Holz, Papier, Wäsche, 
Leder; nur ein regelmäßiges Nachsehen und Einschließen aller 
Sachen in Kästen oder Schränke aus Cedernholz schützt etwas 
vor dieser Plage. 

Landwirtschaft wird fast gar nicht betrieben, obgleich der 
Boden sehr fruchtbar ist. Auf den Farmen findet man überall 
Anpflanzungen von Bananen, Mais, Zuckerrohr und Yuca, aber 
nur so viel, als unbedingt für den Hausgebrauch notwendig ist. 
In den Dörfern steigen die Preise der Lebensmittel oft kolossal 
selten wegen Mißernten, sondern wegen allgemeiner Nachlässig. 
keit, die Leute arbeiten nur, wenn sie es absolut müssen und 
bevorzugen dann auch die Schiffahrt oder Vieharbeit, zur 
Landwirtschaft hat keiner Lust. Der Boden ist, wie gesagt, 


sehr fruchtbar, Zuckerrohr. Mais und Yuca werden zweimal 


im Jahre geerntet und bei größeren Anpflanzungen in Quanti- 
täten, daß der Eigentümer gar nicht weiß, wo er den Ertrag 
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lassen soll. Ein gutes Geschäft ist außerdem die Schweine— 
zucht, wenn sie rationell betrieben wird. Die Tiere finden auf 
dem Llano, selbst in den Wäldern der Corozo-Palme ge- 
nügende Nahrung, nur müssen sie täglich im Hause eine Quanti- 
tät Futter bekommen, damit sie nicht zu weit laufen und sich 
im Llano verlieren. Einige Tiere werden nach einem Jahre 
regelrecht fett gemacht und man gewinnt aus einem guten 
Tier ungefähr 125 Pfund Schmalz, die mit 20 $ verkauft werden. 
Absatz ist immer da. Man rechnet im Llano, daß ein fettes 
Schwein ebenso viel wert ist als eine junge Kuh. 

Der Wildreichtum ist in Casanare überaus groß. Enten, 
Truthähne, Tapire, Hirsche, Rehe und Gürteltiere findet man 
im Überiluß. Die kleinen Ansiedler decken ihren Fleischbedarf 
ausschließlich durch die Jagd. Schlangen, Tiger (Jaguare) und 
Pumas gibt es viel, doch greifen sie niemals an; in den langen 
Jahren meines Aufenthalts in Casanare habe ich niemals von 
einem Todesfall infolge Schlangenbisses gehört; die Tiger sind 
verhältnismäßig leicht zu töten und der Puma ist ein ganz harm- 
loses Tier. Alle Flüsse sind reich an Fischen und ohne große 
Mühe kann man Exemplare bis zu über 100 Piund fischen, 
ebenso gibt es im Meta Schildkröten im Überfluß. Die Kroko- 
dile sehen gefährlicher aus, als sie sind, selten greifen sie 
an und sind dann durch einen guten Schuß leicht zu ver- 
scheuchen. 

In Casanare gibt es noch einige tausend wilde Indianer, zu 
den Stämmen Guahivos und Cuivas gehörig, die aber nur mit 
Bogen, Pfeilen. Lanzen und einer Art Keule bewaffnet sind. 
Der Indianer der Llanos ist feige aber hinterlistig, hat vor 
Schußwaifen eine große Angst und ist leicht zu vertreiben. 
Eine ernstliche Gefähr bildet er nicht. Selbstverständlich darf 
auf einer Ansiedlung, die im Indianergebiet liegt, niemals ein 
Mann allein im Hause bleiben oder in den Llano reiten, an 
zwei oder drei bewafinete Reiter trauen sich die Indianer 
selbst in größeren Banden nicht heran. Sie verwunden und 
töten Vieh, ziehen sich aber bald in andere Gebiete zurück, 
sobald sie einige Male richtig verfolgt werden. 

Nutz- und Bauhölzer finden sich an den Ufern der Flüsse 
im Überiluß. Das Klima von Casanare ist in der Trockenheit 
als absolut gesund zu bezeichnen, die Temperatur beträgt um 
7 Uhr morgens ca. 28° und steigt mittags auf 35° im Schatten. 
Der in den Monaten Dezember bis April dauernd wehende 
Passatwind läßt die Hitze niemals unangenehm werden. Mos- 
quitos gibt es in der Trockenzeit fast gar nicht, in den Häusern 
kann man ohne Netze schlaien. Die Nächte sind angenehm 
kühl. In der Regenzeit steigt die Temperatur mittags oft über 
40%, man empfindet eine drückende Hitze und die Mosquito- 
plage ist groß. Fast niemand wird in Casanare vom Fieber 
verschont. es handelt sich im allgemeinen aber nur um 
leichtere Malaria-Anfälle; gelbes Fieber und Beri-Beri gibt 
es nicht. 

Die Verpflegung ist sehr einfach. Die Hauptnahrungsmittel 
sind Fleisch, Bananen, Reis, Mais und Yuca. Kartoffeln und 
Gemüse gibt es nicht, sie müssen aus dem Innern des Landes 
gebracht werden. Viele Arten Gemüse und Hülsenfrüchte 
würden auch in Casanare gedeihen, es fehlt den Leuten aber 
an jeder Lust für Acker- und Gartenbau. In den Orten, wie 
namentlich Arauca und Orocué, gibt es heute große Geschäfte, 
wo alle Lebensmittel und Artikel wie Wäsche, Stoffe, Eisen- 
waren, Drogen usw. zu haben sind. Die Preise sind hoch, 
aber den Käufern werden bez. Zahlung große Ziele und 
Leichtigkeiten gegeben. Das ganze Geschäit in Casanare be- 
schränkt sich auf Tauschhandel, und als Bezahlung ihrer Ware 
erhalten die Kaufleute Vieh, Häute, Kaffee, der von der Ost- 
Kordillere kommt, Mais, Reis, Schmalz, Syrup aus Zuckerrohr, 
Reiheriedern, Holz, Harze und Ol, das aus den Nüssen einiger 
Palmenarten gewonnen wird. Wie ich schon zu Anfang sagte, 
sind in der Regenzeit Reisen über Land fast unmöglich, die 
Reisen auf dem Meta und seinen Nebenflüssen muß man in 
Booten machen, die stromabwärts gerudert und stromaufwärts 
Lestakt werden. Von Barrigon bis Orocué braucht man in der 
Regenzeit stromabwärts 3“ bis 4 Tage, stromaufwärts 12 Tage. 
Von Orocué nach Cravo Norte, dem Flußhafen von Arauca, bei 
der Einmündung des Cravo in den Casanare gelegen, strom- 
abwärts 5 Tage und stromaufwärts 10 Tage. In der Trocken- 
zeit ist es dus Gegenteil, man segelt bei der starken Brise den 
Strom aufwärts in der gleichen Zeit, die man in der Regenzeit 
stromabwärts gebraucht und benötigt stromabwärts genau so 
lange wie in der Regenzeit stromaufwärts, da man wegen 
der starken Brise nur einige Stunden in der Nacht 
iahren kann. 

An Naturschönheiten ist Casanare reich. 
kein schöneres Bild, als wenn man bei Sonnenuntergang in einer 
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Palmenniederum große Schwärme von Enten, Reihern in allen 
Farben und andere Wasservögel ruhig beieinander sitzen sieht 
und weiterhin steht eine Herde von Pferden und Vich zum Teil 
bis zu den Knien, zum Teil bis zum Hals im Wasser, nach der 
Gluthitze des Tages atmet alles die angenehme Frische des 
Abends. Leider dauert das schöne Bild nur zu kurze Zeit, aber 
hier in den Tropen ist der Übergang vom Tag zur Nacht selten 
länger als eine halbe Stunde. 


Leicht ist das Leben in Casanare nicht, sondern voll von 
Entbehrungen und Arbeit. Aber arbeitsame und gesunde Men- 
schen finden ein Feld, wo sie als eigener und freier Herr in 
nicht allzu langer Zeit auf eigener Scholle und in einem ge- 
wissen Wohlstand leben können. 


Bogota, den 24. März 1920. 
Robert B. Krumsieg. 


Auf dem chinesischen Fluß.”) 


Von Norbert Jacques. 


agoden stachen weiß und spitz auf den Bergen in den 
Himmel. In der Tiefe des nebeligen Morgens dämmerten 


Hügelzüge auf, die dicht mit grauen Häusern übersät 
waren. Das war Wan Schien. Wir kamen näher. Wie dunkle, 
schwere Blätter lagen die Dächer übereinander. Ein Nebeniluß 
des Jangtse durchschnitt die bebauten Hügel, und eine Brücke 
sprang als ein feiner, dünner und doch mächtiger Bogen, wie 
ein Klang aus Stein, von Ufer zu Ufer. Auf dem Scheitel seines 
Gewölbes saß ein Haus. Auf den kahlen Stadtmauern breiteten 
Türme ihre ausgeschwungenen Dächer über mehrere Ge- 
schosse und hinter der Stadt klang eine vertraute Landschaft 


auf. Wir sahen sie tausendmal auf chinesischen Vasen, auf 


Tuschbildern. Die zierliche Kühnheit des Schwunges dieser 
Berge, das zahllose abwechselnde Wiederholen derselben an- 
mutig und kostet, bizarr und fremdartig aufhüpfenden Formen 
war so chinesisch wie die dunkle, geschlossene Stadt und die 
flachäugigen, struppigen oder gepflegten Männer, die am Ufer 
standen. Diese Landschaft war so, als ob Götter der Wohl- 
förmigkeit, aus dem Himmel herniederfassend, sie mit 


schlanken, feinen Händen aus der Erdkruste herausgezupft 
hätten. 


Wir gingen gleich zur Stadt hinauf. Am Ufer dehnten sich 
die Buden einer weiten Winterstadt von Händlern und Gar- 
köchen aus. Darüber hockten auf hohen Stangen und an die 
Stadtmauer geklebt Scharen von Häusern und Hütten. Treppen 
führten schmutzig und steil zwischen ihnen durch finstere Tore, 
in gewundene dunkle Gassen. Bettlerkinder fallen uns an. Ich 
begehe die Torheit und gebe einem mehrere Käsch. Obgleich 
dieses Wesen nackt war, so blieb es doch unerkenntlich, ob 
wir einen Knaben oder ein Mädchen vor uns hatten, so wal 
sein magerer Leib schwarz verkrustet. Es hatte seine 
Schultern mit einem dünnen Sack bedeckt und hielt uns in der 
Hand eine Kumme bettelnd hin. Kaum hatte es sein Geld 80 
schwärmten auf einmal von allen Seiten verkrätzte und nackte 
Kinder herbei. Sie gingen hinter uns her, und das ganz 
Rudel plärrte im Takt mit weinender Stimme immer dieselben 
zwei Wörter. Die Stadt ist so malerisch, so dunkel hin und 
her und auf zum Licht und ab ins Düstere. Ihr Leben ist S0 
vielfach in die braunen Schatten der engen Gassenwirruis 
gepreßt. Läden mit schönen Kupferarbeiten locken uns. In 
anderen Auslagen liegen tellergroße Reiskuchen aus farbigen 
Ringen, Kringeln und Blumen. Sie schen aus wie ein schönes, 
steifes Biedermeierbukett. 


Die Bettlerkinder lassen uns nicht. Die Öfen der Garköche 
sind in die Gassen gebaut. In jedem warmen Ofenloch sitzt ein 
schwarzer, nackter Balg vor der Kälte ſestgeklemmt. Man 
sieht nichts von ihm als den mageren, geschwärzten Hintern. 
Sie alle löst der Zug hinter uns aus den warmen Steinen. 
„Jang sien scheng . .. e... ne, jang sien scheng 
e. . . na“ weinen sie im Rhythmus hinter uns her. Ich drohe. 
Es nützt nichts. Ich hebe den Stock. Sie kommen weiter mit. 
Sie betteln für einen Unternehmer. Dessen Stock wird kräl- 
tiger sein als meiner, wenn sie abends leer heimkommen. Sie 
haben also nichts zu verlieren. Sie fürchten sich aber auch 
nicht, weil sie auf die starke Gilde vertrauen, deren Macht 
sie schützend hinter sich haben. Ich kann mich schließlich 


— 
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) Unter diesem Titel erscheint bei S. Fischer ein Reise- 
i von Norbert Jacques, mit Aufnahmen des Ver- 
assers, dem dieser Abschnitt entnommen ist. 
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nicht mehr anders wehren und belade mich mit der Rache- 
gefahr der ganzen Zunft. Ich haue dem ersten, den ich er- 
riche, meinen Stock einige Male über das schmutzige Fell. 
Die ganze Bande schreckt ein wenig zurück. Aber gleich sind 
sie wieder alle um uns und skandieren jammernd: „Jang sien 
schent `... €.. ne jang sien scheng 
e... naaa!“ Da kamen wir an zwei chinesischen Schutz- 
ſeuten vorbei. Sie standen in der Straße und hielten dicke 
Knüppel in der Hand. Sie befreiten uns im Nu vom ganzen 
Schwarm. 

Während wir beim Mittagessen im Hausboot sitzen, ent- 
steht in der Küche ein furchtbarer Lärm. Der Boy schreit, die 
Frau brüllt stöhnend. Ich gehe hinaus. Die Frau Boy hängt 
an ihrem Gemahl. Sie hat sich an seinen Kragen festgekrallt 
und läßt sich nachschleppen. Sie hat die Augen geschlossen 
und stöhnt. Eine alte Waschfrau wusch unser Zeug in einer 
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Die amerikanische Vorkämpferin für die Befreiung Oberschlesiens Miss Ray Beveridge | 
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Dem Buch nach besteht sie vielleicht. Aber das Leben über- 


holt das geschriebene Wort. Der Chinese drängte seine Frau 
immer ins Innere des Hauses und dort wucherten die Frauen 
in Unselbständigkeit und Faulheit, nur Konkubinen oder Er- 
zeugerinnen. Sie setzten sich in ihrem passiven Dahinleben 
zusammen und klagten und schimpften und allmählich hat sich 
in ihnen mit der Verkümmerung der vortrefflichen Instinkte 
ihrer Rasse auch eine Bosheit angesammelt, die heute 
manchem Chinesen das Leben schwer machen mag. Man 
sieht überall Chinesinnen, die mit einer Dynamik die Männer 
ankeifen, gegen die die berühmte Maulfertigkeit der Damen 
der Halle in Paris christliche Sanftmut ist. Die Frauen scheinen 
mir auch untüchtig zu sein, die entsprechenden Produkte des 
Lebens, zu denen das Wort des Gesetzes sie zwang. Das 
„Mulier taceat. in ecclesia“ hat in China auch gegolten und 
in dem einfügsameren aber instinktstärkeren und zäheren Geist 
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mit ihrem Gatten, dem Hauptmann a. D. und Forstmeister Hugo Jäger. 


'wen Holzwanne. Die hilft mit, und wir befreien den Boy von 
o kleinen Furie. „Bad fu jen!“ sagt der Boy. Eine schlechte 
a Die Frau Boy zieht sich böse in die Schlafkammer 
el der Küche zurück. Von dort wirft sie uns ihre Haar- 
‘Pangen, ihr Halstuch und nach und nach alle ihre Kleidungs- 
slicke an den Kopf. Der Boy erklärt: 
A E nicht waschen für die Missie und sagte: wenn 
d m der Missie wäre, so würde ich waschen. Der 
denn 1 ihr: du kannst die Ama der Missie nicht sein, 
1 e Missie hat kein Baby! Die Mişsie hat tousend more 
un ihre Sachen trotzdem selber, und wir haben zwanzig 
Oy sa onatslohn und ich muß Wäscherinnen bezahlen. Der 
eine 0 auch: du hast fast nichts zu tun. Du Kannst dir 
Ne doch selber nähen und sticken. Sie antwortete: 
Le ist o Man bekommt ja Schuhe fertig zu kaufen... 
gelegt in schlechtes Weib.“ Der Boy war ganz rot und auf- 
N kein Zweifel, daß die Sache auch noch ein 
chu o t hatte. Es schien ein kleiner hysterischer Eifer- 
ann wollt zu sein, der die Frau Boy so wild machte. Ihr 
die Stadt 0 e mit den genießerischen Gratisblitzern in 
Jung Yon Sg Aber dieser Auftritt war nur eine Wieder- 
und Städte ählreichen Beobachtungen, die wir in den Dörfern 
(sche n machten, Überall wird über die untergebene und 
andige Stellung der chinesischen Frau geschrieben. 


dieser Rasse üblere Folgen gebracht, als in den christlichen 
Ländern. 

Die Frauen sind hübsch und gesund. Man sieht sie 
überall in den Türen ihren Säuglingen üppig fruchtbare schöne 
Brüste reichen; die Kinder sind meist von lieblicher Schön- 
heit und kernigem Wohlergehen, aber verwahrlost, wie das 
Innere der Häuser. 

Auch im Kinde liegt schon die eingepreßte Heftigkeit und 
Wehrhaftigkeit des Frauencharakters. Wie bei einem Konflikt 
mit den Eltern solch ein Kind seinen Willen durchsetzt, ist 
wertvoll zu erleben. Diese Vitalität des Trotzes! Diese Spann- 
kraft des Gebrülls! Einmal sah ich ein Mädchen von etwa 
zwöli Jahren an einem Mann vorbeigehen, der eine der großen 
Laternenkugeln aus Marienglas trug. Das Mädchen schlug mit 
einem Korb unachtsam dagegen und das Glas zersplitterte. 
Das Mädchen wartete nicht erst die Vorwürfe des Mannes ab, 
sondern ging sofort zum Angriff über, fuhr mit heißem Zorn 
gegen den armen Laternenträger los und nahm ihm mit wüten- 
der Strafrede jeden Einwand, daß doch sie es sei, die die 
Laterne zerstört habe, vor der Nase weg. Der Mann geriet 
in die Defensive und zog sich mit den Scherben seiner Laterne 
geschlagen zurück. 

Nachdem die Frau Boy gebändigt in ihrem Bett lag, ging 
der Boy in die Stadt. Einer der fingerhutgroßen Schuhe flog 
noch zornig aus dem Vorhang heraus. 
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Aufgabe Nr. 34. | 
Von „Schacht re u“, Athen, Griechenland. 
(Erstabdruck für „Das Echo“.) 


SCHWARZ. 
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WEISS. 
Stellung: Weiß: Khl, Tel, f8, Lb4. Sb6, g2, Bc2, 
e3 = 8 St. 
Schwarz: Ke4, Ld5, Sb8, Bd7, ep h6, 
h7 = 7 St. 


Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt. 

Ein reizendes, ziemlich schwieriges Stück mit 
schönem, mattreinen Hauptspiel. 

(Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


sehr 
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Lösung der Schachaufgabe Nr. 31 in „Echo“ Nr. 1982. 
Stellung. Weiß: Kei, Des, Ld3, Sei Bd, f2, ha, h4 
(8 Steine). Schwarz: Kbl, Tbz, La3, Bai, a4, ba, b4, g6 


(8 Steine). Schwarz: Kal, Tb2, La3, Bai, a4, ba, b4, g6 
4. Dg1 matt. 
Richtige Lösungen sandten: Robert Carl, 


Dresden (Nr. 33 in „ECho“ Nr. 1987). Augusto, Vigo, 
Spanien (Nr. 32 in „Echo“ Nr. 1984). C. Menning, Lyden- 
burg, Transvaal (Nr. 30 in „ECho“ Nr. 1978). Heinrich 
Peters, Lübeck (Nr. 33 in „Echo“ Nr. 1987). 


Mitteilungen. Die außerordentliche Tagung des Deutschen 
Schachbundes zu Hamburg bedeutet einen neuen Erfolg für die 
Bundesleitung. Der Verlauf der Veranstaltung bewies, daß 
sich die, gelegentlich des 20. Kongresses in Berlin gefaßten 
Beschlüsse ausgezeichnet bewähren. Die Vorteile kommen 
den deutschen Meistern zugute. Die Turniere zeitigten fol- 
gende Ergebnisse: Meisterturnier: I. Post (Berlin) + 8% 
II. Sämisch (Berlin) + 7%, III. Schlage (Berlin + 7. 
IV. John (Berlin) + 6%, V. u. VI. Preis geteilt: Carls 
(Bremen), Krüger (Hamburg) und Shories (Witten a R.) 
mit je + 6 Punkten. Es folgen: Wagner (Hamburg) + 5%, 
Ahues (Berlin + 4%, Brinckmann (Kiel) + 4 erhielt 
den Sonderpreis für das beste Ergebnis gegen die Preisträger 
Zander (BerlinD + 3 und Gregory (Berlin + 1% 
Brinckmann, Schlage und Wagner erwarben durch 
ihre erfolgreiche Teilnahme an diesem Turnier die Meister- 
würde. | 

In Runden-Hauptturnier errang der Berliner 
Wegemund nach Stichkampf mit Hilse (Bremen) den 
L Preis und den Meistertitel. In den Rundenkämpfen hatten 
beide mit je 8 Punkten gleichen Stand erreicht. Der Stich- 
kampf ging um 3 Partien und wurde von Wegemund mit 2:1 
(1 Gewinn 2 Remisen) gewonnen. Hilse erhielt demnach den 
IL Preis. III. Preis: Kunstmann (Nürnberg) + 7%, 
IV. Schönmann (Hamburg) + 7, V. Blümich (Leipzig) 
+ 6% und VI. Richter (Olesno) + 6. Den Sonderpreis er- 
hielt Gebhardt (München) + 5%. Es folgen: Kipke 
(Berlin) und Seitz (Augsburg) je + 4%. Elison (Stutt- 
gart) + 4, Kollert (Aschaffenburg) + 2% und Cohn (Bres- 
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Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren beliebt und 
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bal mit T 2 Punkten. In der Siegergruppe des Gruppen- 
hauptturniers wurde Preuße (Dessau) mit 5 Punkten 
erster und somit „Deutscher Schachmeister“. Den II. bis 
IV. Preis teilten Blechschmidt (Plauen), Emmrich 
(Dresden) und Westphal (Berlin) mit je + 4, den V. umd VI. 
Brandt (Hamburg) und Orbach (Frankfurt a. M.) mit je 
+ 3 und den VII. und VIII. Dr. Ant z e (Bremen) und 
Dr. Arndt (Charlottenburg) mit je + 2%. 

Partien vom Hamburger Schachkongreß. Spanisch. 
Weib: Gregori. Schwarz: Brinkmann. 1. e4, e5; 
2. ap Sch: 3. Lb5, a6; 4. La4, Sf6; 5. Sc3, b5; 6. Lb3, Lei: 
7. 0—0, dó; 8. d3, (Schwarz erhält mit der von Weiß ge- 
wählten Spielweise im 5. Zug, ein bequemes Spiel); 8. 
Sa5; 9. hz, SXb3; 10. aXb3, Lb7; 11. Se2, (zur Verhinderung 
des folgenden Zuges, der Schwarz sofort Angriff verschafft, 
war 11. Tel geboten); 11. , d5; 12 SXe5, d Xe; 13. d4, 
(die Diagonale b7—g2 soll geschlossen bleiben); 13. : 
c5 (energisch und stark gespielt); 14. dXc5, Dei: 15. Lf4, DXc5; 
16. Seil (das kostet eine Figur! Dd4 sollte geschehen); 16. 
25; 17. Sh5, ITdS!; 18. SXt6t, LXf6; 19. Dh5, LXes; 
20. DXg5, Ld4 und Schwarz gewann durch den Mehrbesitz 
einer Figur. — Unregelmäßig. Weiß: Carls; Schwarz: 
John. 1. c4, e5; 2. Sc3, Sch: 3. g3, f5; 4. Lg2, Sf6; 5. e3, Lb4; 
6. Sge2, 0—0; 7. 0—0, d6; 8. d4, Se7; 9. Db3, LXc3; 10. DXc3, 
Se: 11. b4, c6; 12. Db3, Le6; 13. a4, Dd7; 14. Lb2, DI: 
15. Tacl, Tacs; 16. Tidl, e4; 17. Sf4, SXf4; 18. eXt, h6; 
19. Lil, d5; 20. c5, g5; 21. Le2, Dep: 22. De3, Te7; 23. Tea, 
Tci7; 24. h3, Sh5; 25. Kil, gXf; 26. gXf, Tg7; 27. Kel, Kh7; 
28. Kd2, LN: 29. Tecl, Tig8; 30. Tel, Dip: 31. TX g7 T. Tessy, 
32. b5, Dh4; 33. a5, SXf4; 34. ap bXa; 35. bXc, Les; 
3%. LXa6, LXc6; 37. Les, Tf7; 38. Thl, Sd3; 39. Lc3, 14; 
40. De2, f3; 41. Dei, Sf4; 42. Kc2, Lb5; 43. Let, Ld3t; 44. Kb3, 
Dd8; 45. Led, DbSf; 46. Ka3, Tb7. Weiß gibt auf. 


Schachbriefkasten. B. V., Hemer. 
Aufgabe Nr. 31 übersehen Sie, daß nach 1. Se3—c4; 86-89; 
2.Sc4Xb2, nicht La3X b2 folgt, sondern g5Xh4! Geschieht dann 
3. Sp. helt so antwortet Schwarz mit 3. ., b3—b2 und 
verhindert so das Matt im nächsten Zuge. Vergleichen Sie die 
heutige Lösungsangabe. Besten Gruß. 


Bei der Lösung der 
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Amerikanischer Fluch. „Asthmatiker sollst Du sein, Briei- 
träger sollst Du werden und im Wolkenkratzerviertel solltest 
Du bestellen müssen!“ | 


Der Ausschnitt. „Wie konnten Sie Ihre Frau Gemahlin so 
tief dekolletiert zum Ball gehen lassen.“ 

„Sie stellte mich einfach vor die nackte Tatsache.“ 

8 („Lustiges Blatt": 

Zu mißtrauisch. Dorfwirt: „Einige der Herrschaften können 
auf dem Heuboden schlafen, aber nur solche, die keine Vege- 
tarianer sind!“ („Dorfbarbier.“) 

Kindermund. „Tante, wo hast Du denn Dein Gewehr?“ 

„Mein Gewehr? Was soll ich denn mit einem Gewehr?“ 

„Ja, Papa sagt, Du gingest auf die Männerjagd!“ 

Ein Kenner. Antiquitätenhändler: „Diese Marmorbüste habe 
ich eben aùs Nordafrika erhalten, sie ist über 2000 Jahre alt.“ — 
Herr Vollgold: „Was, 2000 Jahre alt? Mir können Se so- 
was nich erzählen — mir haben doch erst 1921! 


Ausweg. Hans, vier Jahre alt, wird gründlich gewaschen, 
was ihm nie besonders gefällt. 

„Ach,“ stöhnt er, „ich wünschte, ich brauchte mich nie, nie 
mehr waschen zu lassen.“ 

„Solange ich für dich sorgen muß, kleiner Mann,“ sagt die 
Mutter, „wirst du dir's täglich gefallen lassen müssen.“ 

Hans überlegt und sagt: „Gut, dann heirate ich eben bald!“ 


Die Revolutlonsgewinnlerin. Vollgolds lassen sich nichts: 
abgehen und legen Wert auf allerfeinste Küche. Das darf natür- 
lich der neidischen Mitwelt nicht verborgen bleiben, und Frau 
Vollgold versäumt keine Gelegenheit, in breitester Öffentlich- 
keit von ihren Tafelfreuden zu sprechen. Neulich fährt sie in 
ihrem Elektromobil bei einem Delikatessengeschäft am Kur- 
fürstendamm vor und betritt, ehrfurchtsvoll begrüßt, den Laden. 
Schon von der Tür aus ruft sie über die Köpfe der übrigen 
Kunden hinweg dem Geschäftsführer zu: „Ach, schicken Sie 
doch heute wieder drei von die großen Leberpasteten nach 
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Grunewald raus. Sie wissen schon, die, wonach man 
immer das furchtbare Aufstoßen kricht!“ 
(„Der Tag“.) O. J. 

Ein Afrikaerlebnis aus der „alten Zeit“. Ein deutsches 
Kriegsschiff lag in einem verlassenen afrikanischen Hafen 
gegenüber einem kleinen Eingeborenendorf, dessen Dorfhäupt- 
ling, der den stolzen Titel eines Sultans führte, am Strande 
einen großartigen Empfang der Schiffsoifiziere vorbereitete. In- 
zwischen wurde das Schiff von den Eingeborenen in ihren 
kleinen Kähnen umschwärmt, und die Matrosen machten sich 
den Spaß, kleine Geldstücke ins Wasser zu werfen und die 
Neger danach tauchen zu lassen. Am Strande ging der Sultan 
in Erwartung seiner Gäste herrlich geschmückt auf und ab und 
beobachtete die Tauchkünste mit sichtlichem Interesse. Da fing 
ein leichtsinniger Maat an, Silberstücke ins Wasser zu werfen: 
in demselben Augenblick schien die gesamte Einwohnerschaft 
des Dorfes sich an dieser Stelle im Wasser herumzubalgen. 
Plötzlich kam ein kleines Boot längsseit des Schiffes, und eine 
Stimme rief herauf: 

„Wollt ihr Kerls wohl aufhören, Geld ins Wasser zu wer- 
ſen, der Sultan wird schon ganz unruhig, eben hat er seinen 
Rock ausgezogen!“ 


Hoffnung. Auf der Varietebühne trat ein Zauberkünstler 
auf, baute einen kleinen Kasten auf und sagte: 

„Meine Damen und Herren, das ist das weltberühmte 
magische Zauberkabinett. Ich bitte irgendeine Dame aus dem 
Publikum, auf die Bühne zu kommen; wenn diese Dame das 
Kabinett betritt, werde ich die Tür schließen und sofort wieder 
öffnen und die Dame wird verschwunden sein, absolut sp:ırlos 
verschwunden sein.“ 

Er machte eine einladende Handbewegung; das Publikum 
saß schweigend da. Plötzlich hörte man, wie ein kleiner be- 
kümmert aussehender Mann, der in der ersten Reihe neben 
einer außerordentlich umfangreichen Dame saß, ihr zuflüsterte: 

„Na, Marie, möchtest du mal probieren?“ 


Irrtum. In der Ostsee verkehren zwischen Stettin und 
den Baltischen Ländern augenblicklich alle möglichen kleinen 
Schiffe, und sie befördern Passagiere, die früher nicht an See- 
fahrt gedacht haben. Kürzlich rief ein Passagier in aller 
Morgenfrühe nach dem einzigen Schiffssteward: 
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„Meine Kleider sind fort, wo sind denn meine Kleider ge- 
blieben?“ 


Der Steward fragte: „Ja, wo liaben Sie sie denn gestern 
abend hingetan?“ 

„1 habe sie sauber zusammengelegt, und weil in der 
Enge kein Platz ist, habe ich sie dann in den kleinen Seiten— 
schrank getan.“ 

„Ich sehe keinen Seitenschrank.“ 

„Aber Mann, sind Sie denn blind?“ rief der Passagier auf- 
geregt. „Ich meine den da, mit der runden Glastür!“ 

„Ach du Donnerwetter,“ sagte der Steward, „das ist doch 


kein Seitenschrank, das ist doch das Bullauge, das führt direkt 
aufs Wasser!“ 


Miß verständnis. Eine Frau kam zum Photographen: 
„Nehmen Sie Kinderbilder auf?“ 

la 

„Und wieviel würde das machen?“ 

„30 Mark das Dutzend.“ 

„So,“ sagte die Frau seufzend, „da muß ich wohl später 
wiederkommen, ich habe erst elf.“ „Der Tag.“ 


Gebildet. Herr Neureich (mit seiner Frau im Restaurant): 
„Kellner, bringen Sie mir eine Portion Gänsebraten.“ 
Sie: „Und ich möchte ein Beefsteak ä la Catarrh.“ 


Kindliche Frage. „Denke Dir, Adolf, vorhin im Dunkeln 
sah ich auf der Straße einen Mann. Da bin ich aber gelaufen, 
wie noch nie.“ 


„Na, und hast Du ihn gekriegt, Tante?“ 


Kaltblütig. Eduard geht in ein feines Hotel, natürlich von 
seinem Pinscher Schnaps begleitet. Kaum ist er eingetreten, 
so kommt auch schon der Ober auf ihn zu: „Mein Herr, hier 
dürfen keine Hunde mitgenommen werden!“ Eduard sieht den 
Ober majestätisch an und sagt dann ruhig: „Oh, ich denke ja 
gar nicht daran, einen Hund mitzunehmen, wie Sie sehen, 
bringe ich sogar selbst einen mit.“ („Der Brummbär.“) 


Glück! „Der Bandit hat mir Uhr, Brieftasche, kurz alles 
fortgenommen!“ 


„Ich denke, Du hast immer einen geladenen Revolver in 
der Tasche?“ („Der Brummbär.“) 
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Die Produktionskosten der deutschen Industrie. 


Von Dr. Rudolf Schneider, Berlin, Geschäftsführer des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. 


soll die United States Tariff Commission als Grund- 
lage für einen neuen Zolltarif u. a. ermitteln: 

„Die Bedingungen, 
Ursachen und Wirkun- 
gen bezüglich derKon- 
kurrenz ausländischer 
Industrien, welche mit 
denen der Vereinigten 
Staaten konkurrieren, 
einschließlich „Dum- 
ping“undHerstellungs- 
kosten“. 

Die Klagen über 
ein deutsches Dum- 
ping, das durch Zoll- 
erhöhungen abzuweh- 
ten sei, werden neuer- 
dings bekräftigt durch 
die Behauptung, die 
Produktionskosten der 
deutschen Industrie 
würden durch ver- 
steckte, sehr beträcht- 
liche Staatssubventio- 
nen künstlich niedrig 
gehalten, namentlich 
durch staatliche Le- 
bensmittelzuschüsse 
und durch Eisenbahn- 
frachten, die unter 
den Selbstkosten der 
Staatsbahnen liegen. 
Dieser Hinweis spielt 
eine große Rolle in den 
gesamten Verhandlun- 
gen über den neuen 
Zolltarif der Vereinig- 
ten Staaten, Erörte- 
rungen, „bei denen 
Deutschland nicht den 
wilkommenen Vorzug 
genießt, im Vorder- 
gunde zu stehen“. 
Der Hinweis auf ver- 
steckte Staatssubven- 
lionen war auch ent- 
halten in der Rede des 
Ministers Hoover, ge- 
halten in Atlantic City 
vor der United States 
Chamber of Commerce 
um W. April 1921. 


N. Sektion 704 des Gesetzes vom 8. September 1916 


) Hoover sagte: 
kanten Waren zu Pre 
ausländischen Märkte 
dringen in ger Tat au 
vor, daß wir einen 
nicht einige unserer 
einzustellen, 


moa. Augenblicklich exportieren deutsche Fabri- 
isen, denen wir nur mit groBer Schwierigkeit in 
n entgegentreten können, und solche Waren 
f unseren Heimatsmärkten zu derartigen Preisen 
außerordentlich starken Schutz benötigen, wenn 
Industrien gezwungen werden sollen, die Arbeit 
niveau. . jedoch nicht, daß das augenblickliche Preis- 
striellen Ren 0 von unseren deutschen kommerziellen und indu— 
kann. Fine prüfune „ auf die Dauer aufrecht erhalten werden 
zeigen, daß die Ne der inneren ökonomischen Lage Deutschlands wird 
wäbrung von fi e die Preise für Lebensmittel durch die Ge— 
die importiert sgeldern (Subsidien) herunterdrückt, dadurch, daß 

en Lebensmittel mit Verlust verkauft werden; die Regie- 


Mittenwaldbahn. Anordnung der Fahrleitung im Tunnel. 


und, wenn 


Subsidien für Lebensmittel. l 
Zunächst seien die versteckten Staatssubventionen und 


Lebensmittelzuschüsse erörtert. Es handelt sich um folgendes: 
Die Reichsregierung 


hat verhüten wollen, 
daß die jähe und tiefe 
Entwertung des deut- 
schen Geldes sofort 
eine Teuerung und 
Hungersnot mit ihren 
nach der sonstigen 
ErschütterungDeutsch- 
lands doppelt bedenk- 
lichen Folgen nach 
sich zöge und hat 
durch Höchstpreise 
bisher den Preis von 
Getreide und Brot und 
bis vor kurzem auch 
einiger anderer wichti- 
ger Lebensmittel kunst- 
lich niedrig gehalten. 
Sie hat eine Anzahl 
Milliarden Papiermark 
aufgewendet — 1919 
6,3 Milliarden, 1920 
7,7 Milliarden —, um 
am Weltmarkte teuer 
eingekauftes Getreide 
im Inlande billig ab- 
zugeben und ferner, 
um die deutschen 
Landwirte für den un- 
zulänglichen Getreide- 
preis zu entschädigen, 
insbesondere durch 
billige Lieferungen von 
Mais als Ersatz für ab- 
geliefertes Getreide. — 
Der Getreide- und 
Brotpreis hält sich in 
Deutschland dadurch 
zurzeit noch auf etwa 
zwei Fünftel des Welt- 


marktpreises. 
Es ist nicht zu 
leugnen, daß diese 


Maßregeln hauptsäch- 
lich mit dazu beitragen, 
der Mark im Inlande 
eine höhere Kaufkraft 
als im Auslande zu 
verleihen und zu 
deutsches Angebot am Weltmarkt rg en 


Aber erstens handelt es sich um eine notgedrungene 
een dene, aus 


rung gewährt ebenfalls Hilfsgelder in di 

l er Tra 

daß die Verluste der Eisenbahnen gedeckt we de 

die großen Verluste der öffentlichen gemeinnützigen Unternel 
rneh 


Dadurch, daß die deutsche Regi 
Se gierun Steg 
von Hilfsgeldern unterstützt, h £ den Handel durch Gew 
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; rordent. 
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zwingenden politischen und sozialpolitischen Rücksichten ge- 
botene Übergangsmaßnahme. Auf die Dauer ist diese künst- 
liche Differenz gegen die Weltmarktpreise nicht aufrechtzuer- 
halten. Sie ist jetzt schon im Verschwinden und Abbauen be- 
griffen. Sie könnte schon deshalb nicht als Ausgangspunkt 
für neue Zollerhöhungen gegen deutsche Waren gelten, deren 


langfristige Wirkung doch auf die Zukunft berechnet sein muß. 


Auf keinen Fall dürfen die vom Deutschen Reiche für 
Lebensmittelzuschüsse aufgewendeten Beträge in ihrer vollen 
Höhe der Industrie zugute gerechnet werden. Diese könnte 
daran höchstens teilhaben pro rata der industriellen Bevölke- 
rung, also etwa 35 bis 40 v. H. 

Aber in einem wesentlich stärkeren Verhältnis wird die 
Industrie im Gegenteil zu den Kosten dieser Lebensmittelzu- 
schüsse herangezogen, da diese durch Steuern aufgebracht 
werden müssen. Auch soweit sie vor der Hand durch vermehrte 
Notenausgabe gedeckt werden, belasten sie um so, mehr den 
künftigen Steuerzahler. Und es ist bekannt, daß Industrie und 
Handel verhältnismäßig am stärksten an den Steuerleistungen 
beteiligt sind, da. diese stark progessiv sind und da sich der 
wesentlich undurchsichtigere landwirtschaftliche Betrieb von 
jeher dem Zugriff des Steuerfiskus mehr entzogen hat. 

Es kommt hier nur darauf an, die Verhaltnisse im ganzen 
und auf die Dauer zu betrachten. Dabei wird die Schädigung 
der Finanzen und die Erhöhung der industriellen Steuerlast 
schwerer wiegen als eine vorübergehende Niedrighaltung des 
Brotpreises und damit der Löhne in der letzten Zeit. 

Es muß klar erkannt werden, daß die Politik künstlich 
niedriggehaltener Lebensmittelpreise durch eine schwere Schädi- 
gung der Produktivkraft auf eine Verteuerung der deutschen 
Gestehungskosten hinausläuft, obgleich sie anscheinend billiges 
Brot und niedrige Löhne zunächst ermöglicht. 


Eisenbahnfrachten. 


Die Behauptung. daß das deutsche Reich die Industrie durch 


billige Eisenbahntarife subventioniere, welche unter den Selbst- 
kosten der Staatsbahnen liegen, gründet sich auf den großen 
Fehlbetrag der Reichseisenbahnverwaltungen. 

Dieses Defizit wurde nach der Denkschrift des Finanz- 
ministeriums vom Juli 1920 für das vergangene Jahr auf 
15,6 Milliarden Mark geschätzt, aber schon in diesem ver- 
gangenen Jahr ist es durch bedeutende Tariferhöhungen ver- 
mindert worden. Im neuen Etat stellt der ordentliche Haus- 
haltplan der Reichseisenbahnverwaltung nur noch einen Fehl- 
betrag von 3,6 Milliarden Mark ein. 

Inzwischen sind die Frachten in Deutschland. namentlich 
für Ex portgüter auf die zwölf- bis fünfzehnfache Höhe herauf- 
gesetzt worden, und zu ihnen kommt noch Verkehrssteuer und 
Frachtbriefstempel. Aber bereits vor diesen Erhöhungen konnte 
das Defizit der Reichseisenbahnverwaltung nicht allein und nicht 


einmal vorwiegend auf die niedrigen Eisenbahntarife geschoben 


werden. Jene Fehlbeträge der deutschen Eisenbahn waren vor 
allem veranlaßt durch die Herunterwirtschaftung und die Ver- 
zögerung aller Ausbesserungen während des Krieges, durch die 
großen Abgaben von Material, Lokomotiven und Wagen, welche 
der Waffenstillstand und Friedensvertrag auferlegte, durch den 
Umstand, daß die Neubeschaffung von Material und die meisten 


Ausbesserungen gerade zur Zeit der größten Eisenknappheit und 


der höchsten Materialpreise dringlich wurden, ferner durch die 
unproduktive Vergrößerung der Beamtenzahl und Arbeiterschaft. 
die aus politischen und sozialpolitischen Gründen nur sehr all- 
mählich auf den wirklichen Bedarf herabgesetzt werden kann. 
durch die Einführung des Achtstundentages, der im Verkehrs- 
getriebe ganz besonders nachteilig wirkt, da bloße Arbeits- 
bereitschaft auf verkehrsarmen kleinen Stationen und bei dem 
hin- und herfahrenden Fahrpersonal voll zählt. 

Fs wäre ein großer Trugschluß, wenn man das gesamte 
Milliardendefizit der deutschen Eisenbahnen als Frachtver- 
pilligung der deutschen Industrie auf Staatskosten betrachten 
wollte. Die deutsche Industrie hat durch den Mund berufener 
Führer ausdrücklich abgelehnt. daß ihre Güter auf Kosten der 
Steuerzahler befördert werden (zu denen sie doch vor allem 
selbst rechnen würde) und sie hat auf die wirkliche Quelle jenes 
Defizits hingewiesen. 

Wenn die Wirkung der deutschen Frachten für die deutsche 
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten betrachtet wird, dann 
ist zu sagen, daß besonders die Frachten für Fertigerzeugnisse 
(Stückgutklasse und Allgemeine Wagenladungsklasse) weit mehr 
als für andere Waren erhöht wurden. In Deutschland waren 
übrigens selbst die allerbilligsten Frachten für Rohstoffe und 
Massengüter schon vor dem Kriege viel höher als in den Ver- 
einigten Staaten. Sie gingen in dem billigsten deutschen See- 
hafentarif bis auf 1 Pi. für einen Tonnenkilometer herunter, 
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während sie in den Vereinigten Staaten bis auf 0,4 Pf. herunter. 
gingen. Nun, jene billigen deutschen Tarife sind auch für 
Massengüter verschwunden, nicht nur durch die genannten 
Tariferhöhungen, sondern noch mehr durch den von Artikel 365 
des Versailler Friedensvertrages erzwungenen Wegfallderbilligen 
Ausnahmetarife. Selbst für die billigsten Massengüter, die ja 
für die deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten gar nicht 
in Betracht kommen, sind die Tarife auf mehr als das Zehn- 
fache erhöht. Dagegen beträgt die Fracht der Allgemeinen 
Stückgutklasse, die ganz vorwiegend für Exportgüter in Betracht 
kommt, das Fünfzehnfache gegenüber der Vorkriegszeit (für 
einen Tonnenkilometer 137,64 Pf. gegen 9,3 Pf. vor dem Kriege). 
Für die Ausfuhrindustrie ist diese besonders starke Fracht- 
erhöhung um so empfindlicher, als die meisten am Export nach 
den Vereinigten Staaten beteiligten deutschen Industriezweige 


entfernt von den Seehäfen angesiedelt sind und Frachten für 


lange Strecken zu zahlen haben, während die ihnen früher nütz- 


lichen Seehafenausnahmetarife durch den Friedensvertrag ver- 


boten worden sind. 

Im Zusammenhange mit dieser Belastung durch Frachten 
ist hinzuweisen auf den Verlust der Handelsflotte, eines Teils 
der inländischen Hafeneinrichtungen und aller ausländischen 
Hafeneinrichtungen, welche deutschen Reedereien gehörten, so- 
wie die Wegnahme eines Teils der Binnenschiffe nach dem 
Versailler Frieden. Die deutsche Ausfuhrindustrie kann nicht 
mehr zusammenarbeiten mit einer großen Handelsflotte, und 
für den Verkehr nach den Seehäfen sind die Flußfrachten, die 
einst viel billiger waren, als die damals niedrigen Eisenbahn- 
frachten, jetzt viel höher als die vervielfachten Eisenbahn- 
frachten. 

Kohlen versorgung und Kohlenpreis. 

Die Kohlenversorgung der deutschen Industrie ist zunächst 
nach Kriegsende vermindert worden durch den Wegfall des 
Saargebiets und zeitweilig Oberschlesiens, durch die Herab- 
setzung der Arbeitszeit der Bergarbeiter von 8 bis 8% Stunden 
auf etwa 6% Stunden, durch den darüber hinauswirkenden Rück- 


gang der Arbeitslust, ferner während langer Zeiträume durch 


Generalstreiks, Teilstreiks, politische Streiks, durch Un- 
ruhen und blutige Kämpfe im März 1920 im Ruhrgebiet, im 
März 1921 im mitteldeutschen Braunkohlengebiet; wiederum 
zeitweilig haben Verkehrsschwierigkeiten, Stockungen und 
Verkehrsstreiks Nachteile gebracht. 

Von der verbleibenden geringeren Produktion mußten 
große Mengen zwangsweise an Frankreich, Belgien und Italien 
geliefert werden, bisher etwa 25 Millionen Tonnen. Auch im 
übrigen besteht große Unsicherheit und dauernde Bedrohung 
für Oberschlesien und das Ruhrgebiet. 

Um die Folgen der raschen Geldentwertung für die kohlen- 
verbrauchende Industrie und für die Haushaltungen zu mildern. 
hat die Regierung durch Höchstpreise eine Annäherung der 


deutschen Kohlenpreise an den Weltmarktpreis bisher zu ver- 


hindern gesucht. Auch hier hat die Höchstpreispolitik die un- 
erwünschte Nebenwirkung, die Produktion zu hemmen. 

Während in anderen Ländern die Kohlenproduktion schon 
vor längerer Zeit die Friedenshöhe erreicht oder überschritten hat 
und auf dem Weltmarkte bis zum englischen Kohlenstreik 
ein gewisser Kohlenüberfluß bestand, ist dies in Deutschland 
nicht der Fall. 


Der Kohlenmangel für die deutsche Industrie verschärfte sich 


zeitweilig derart, daß sie zu jedwedem, auch dem teuersten 


Aushilfsmittel greifen mußte. Wo es möglich war, ging man 
zur Holzfeuerung über, welche mindestens vier- bis fünfmal 
so teuer wie Kohlenfeuerung war, viele Anlagen wurden mit 
großem Kostenaufwand von Steinkohlenfeuerung auf Braun- 
kohlenfeuerung, vielfach auf den Verbrauch auch der geringsten 
und unergiebigsten Braunkohlensorten umgestellt. Dabei ist zu 
bemerken, daß die Preissteigerung gegenüber dem Frieden bei 
den geringeren Kohlensorten und bei Rohkohle noch wesentlich 
stärker als bei Steinkohle war. Um die Betriebe in Gang zu 
halten, wurde die fehlende Kohle im Schleichhandel übertrieben 
teuer erworben. wurde amerikanische Kohle gekauft, selbst 
als diese 30 Dollar kostete und der Dollar 100 Mark. Sogar 


für die Herstellung von Massengütern und Baustoffen 
wie Zement, ist Kohle zu diesem für die deutsche 
Wirtschaft unerträglich hohen Preise verwendet worden. 


Auch zwang die Verkehrsnot die Kohle mit Kraft- 
wagen auf Landwegen an die Betriebe heranzubringen. ebenfalls 
eine erhebliche Verteuerung. 


. Allgemeines. 
Außerordentlich stark wird die deutsche Industrie durch 
die überaus heftigen Schwankungen des Markkurses belastet. 
Deutschland hat seinen Anschluß an die internationale Gold- 
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währung verloren. Durch die Verschuldung des Reichs und 
durch die im Auslande beweglichen Riesenbestände deutschen 
Papiergeldes ist das Geld Deutschlands wohl das unruhigste 
Spekulationspapier der Welt geworden. Als Käufer auslän- 
discher Rohstoffe und beim Export seiner Fabrikate trärt der 
deutsche Industrielle durch Valutaschwankungen ein Risiko, 
welches seine sonstigen sehr beträchtlichen Risiken üher— 
schreite. So mußte Anfang 1920 das Kilogramm Baumwolle 
mit mehr als 100 Mark, feine Makko-Baumwolle sogar 
bis zu 250 M. bezahlt werden, während ihr Preis Aniang 1921 
bis auf 17 M. für das Kilogramm in Bremen herunterging. Bei 
derartigen, nicht in Ernteverhältnissen, sondern in den Speku- 
lationen mit der Mark begründeten Preisschwankungen müssen 
viele Industriebetriebe große Verluste erleiden, und es sind 
entsprechende Konkurse erfolgt. 

Die Entwertung der Mark zwingt viele 
Kapital für die Beschaffung der verteuerten Rohstoffe sehr zu 
erhöhen oder ihren Kredit anzuspannen. Nun hesteht aller— 
dings in Deutschland eine gewisse scheinbare Geldflüssikkeit. 
die sich in den großen Depositenbeständen der Banken und 
Sparkassen ausdrückt. Aber diese flüssigen Mittel sind be— 
reits dadurch in Anspruch genommen, daß die Banken die 
Schatzwechsel des Deutschen Reiches aufnehmen müssen. Die 
schwebende Schuld des Reiches liegt in großen Beträgen in 
den Wechselportefeuilles der Reichsbank und der Privat- 
banken. Für die Zukunft ist anzunehmen, daß in Deutschland 
die Verteuerung des Kredits und damit die Belastung der in- 
dustriellen Generalunkosten sich noch weiter erhöht, da 
Deutschland für die Reparationsleistungen zu fortgesetzten 
sehr großen Abgaben an das Ausland gezwungen ist. 

Die Generalunkosten der deutschen Industrie haben sich 
besonders stark für das ausländische Geschäft erhöht nach 
Verlust der früheren Auslandsvertretungen und durch die 
überaus teuren Werbekosten in Ländern mit höherer Valuta. 
Dazu kommt fast im gesamten Auslandsgeschäft die große 
Unsicherheit, welche der durch den Versailler Frieden auf— 
erlegte Verlust der Meistbegünstigung uns bringt, welche den 


Geschäftsverkehr mit dem Auslande allerhand Schwierig- 
und Differen- 


Betriebe. ihr 


keiten, unvorhergesehenen Zollerhöhungen 
zierungen, vielerlei Schikanen, sogar der Beschlagnahme, 
aussetzt. 


Sicherlich sehr erhöht werden die allgemeinen Kosten 
industrieller Produktion in Deutschland durch die Beun— 
ruhigung, die ständig von außen und innen in das deutsche 
Wirtschaftsleben getragen wird. Bisher eine besorgnis— 
erregende Folge von Konferenzen und Ultimaten. Einmarsch— 
drohungen, Truppenansammlungen der Polen, die bedrückende 
Unsicherheit über das Schicksal Oberschlesiens, die Ein- 
behaltung hoher Beträge der deutschen Ausfuhrpreise, die Er— 
richtung einer Zollinie am Rhein, die Besetzung deutscher 
Städte, sei es von Frankfurt, sei es von Düsseldorf, die Ver- 
hältnisse im besetzten Gebiet; — ebenso im Innern die Dro- 
hungen der Sozialisierung, der Generalstreiks, der Putsche von 
rechts und links, die Schädigung des Wirtschaftslebens durch 


Verkehrsstreiks und Verkehrssperren und nicht zum wenigsten 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 
vom 15. August 1921 (Millionen Mk.). 
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durch das lange künstlich aufgehaltene „Loch im Westen“; 
im deutschen Geschäftsleben der jähe Wechsel von Hochkon- 
junktur und Käuferstreik, von Eisennot und Eisenüberfluß, vom 
Steigen der Mark nebst Ausfuhrstockung, zum Sinken der Mark 


nebst Ausfuhrverschleuderung. 


ein- Sandelsnachrichten | 
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Zur Börsenlage. 
Die Aufwärtsbewegung an der Berliner Börse wird immer 
stürmischer. Alle Maßnahmen zur Einschränkung haben die 
Spekulationslust nicht abgeschwächt, weil die fortschreitende 
Entwertung der Reichsmark immerfort zur Flucht des Kapitals 
nach den Sachwerten treibt. Eine wahre Goldhypnose hat alle 
Welt eriaßt und jedermann sucht nach Industriewerten, in 
denen angeblich noch Goldwerte stecken. Die Spekulation 
findet dabei immer neue Wertkategorien heraus, bei denen 
dies der Fall ist und der Taumel ist so groß, daß niemand dar- 
an denkt, die Spreu vom Weizen zu sondern. Unterschiedslos 
werden alle Werte in die Hausse hineingerissen. Neben der 
Entwertung der Reichsmark, deren Besserung sich wieder als 
ganz vorübergehend erwies und deren Aussichten von inter- 
nationalen Finanzgrößen wie Vanderlip und Keynes recht trübe 
beurteilt werden, veranlassen die kommenden Steuergesetze 
das Publikum zum Börsenspiel, um die Nebeneinkünfte aufzu- 
bessern, und die hohen Bezugsrechte, die bei der Umstellung 
der Industrie auf eine neue Finanzbasis geboten werden, 
wirken in gleicher Richtung. So wandern riesige Kapitalien, 
die früher in Renten festgelegt waren, ständig zur Börse. Der 
Kaufandrang ist so groß, daß man zuletzt kaum noch Brief- 
kurse zu hören bekam. Die Spekulation türmt den Pelion auf 
den Ossa und niemand denkt an einen Rückschlag. Große 
Steigerungen erzielten diesmal besonders die Valutawerte, von 
denen Canada und Baltimore zwischen 50 und 60, Überseeische 
Bank um über 100 v. H., Brasilbank 50 v. H. gewannen. Auch 
in der Bankgruppe herrschte reges Treiben. Deutsche Bank 
zogen um 35 v. H., andere Banken bis 20 v. H. an. Von 
Schiffahrtswerten stiegen Lloyd um 14. Paket um 8 v. H. 
Den Montanwerten ist die Vorliebe des Publikums weiter treu 
geblieben. Phönix zogen auf das hohe Bezugsrecht von 
550 v. H. aufs neue um über 200 v. H. an. Mannesmann auf 
Transaktionsgerüchte 160, Rheinstahl und IL. othringer-Hütte 
etwa 100, schlesische Montanwerte zwischen 50 und 70 v. H. 
Favorisiert waren auch alle Kaliwerte auf die bevorstehende 
Preiserhöhung. Hier bilden Steigerungen zwischen 100 und 
120 v. H. die Regel. Ferner stiegen Bergmann 50, A. E. G. 
etwa 20. Deutsche Waffen bis um 70. Orenstein bis um 
120 v. H., Köln-Rottweiler, Rheinmetall bis um 90 v. H., Dynamit 
bis um 60, Badische-Anilin 50, chemische Albert 80. Siemens— 
Glas 60, Wickinger Zement 65, Zeitzer Maschinen 45 v. H. und 
zahlreich waren die Steigerungen zwischen 30 und 40 v. H 
Otaviwerte gingen um 160 bis 185 Mark in die Höhe auf die ` 
Umwandlung in eine englische Gesellschaft und auf die An— 
kündigung eines wertvollen Bezugsrechtes. 
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Übersichtskarte der Mittenwaldbahn. 


Die Mittenwaldbahn. 


Von Dr. Albert Neuburger. 


ine der schönsten Gebirgsbahnen der Welt ist unzweifel- 

haft die sogenannte „Mittenwaldbahn“, die sich von der 

bayerischen Sommerfrische Garmisch über Mittenwald 
bis in das österreichische Gebiet hinüberzieht und im Tale des 
Inn bei Innsbruck endet. Die Bahn führt an den Hängen des 
Wettersteingebirges vorbei und erreicht bei Mittenwald die 
Gebirgslücke zwischen Wetterstein und Karwendel. Mächtig 
türmen sich hier zu seiten des breiten Tales der Isar die beiden 
genannten Gebirgsstöcke empor. Weithin gebreitet liegt das 
mächtige Massiv der Karwendelspitzen vor dem Beschauer. 


Dann nimmt die Bahn in schroffer Steigung die Enge des 


Passes bei Scharnitz, um auf das Hochplateau bei Seefeld hin- 


auszutreten. Links erheben sich die Berge des Karwendel, 
rechts die Hohe Munde und die Spitzen, die das Leutaschtal 
flankieren. Besonders kennzeichnend unter den Karwendel- 
bergen ist die Reitherspitze. Hinter Seefeld beginnt bald die 
Senkung: die Bahn gleitet an der berühmten Martinswand vor- 
bei, an der sich einst Kaiser Maximilian verstieg, der dann 
durch einen Gebirgsiäger gerettet wurde, und senkt sich in das 
Tal des Inn hinab. 


Unendlich mannigfaltig ist die Zahl der landschaftlichen 
Schönheiten, die sich bei einer Fahrt auf der Mittenwaldbahn 
erschließen. Bald geht es durch liebliche schattige Täler, an 
rauschenden Gebirgswassern entlang, kleine Haltestellen tauchen 
aus tiefster Waldeinsamkeit auf. Dann wieder türmen sich 
hohe Berge empor, der Zug führt an gesprengten Felsen, an 
jähen Abgründen vorbei, er durchbricht die Berge in einer 
ganzen Anzahl von Tunnels, kühne Brücken und Viadukte leiten 
über Schluchten hinweg. und weite Ausblicke in lachende Ebenen 
erschließen sich. An Mooren und an der eigenartigen Vege- 
tation der Paßhöhen geht es vorbei. Wer jemals eine Fahrt 
auf dieser Bahn machte, dem wird sie eine Erinnerung fürs 
Leben bleiben. 


Fine solche Fahrt bietet aber nicht nur im Sommer ihre 
Reize, auch im Winter ist sie von unvergleichlicher Schönheit. 
Da fährt der Zug zwischen hohen Schneemauern hindurch, von 
den Felsen hängen lange Eiszapfen herab, die Wasserfälle sind 
gleichfalls zu Eis erstarrt. Die ganze Landschaft ist in ein blen- 
dendes Weiß getaucht, über dem sich ein herrlicher blauer 
Himmel wölbt. Milliardenfach werfen die Schneekristalle das 
Licht der Sonne zurück und mit ihr auch die Wärmestrahlen, 


die das Himmelsgestirn auf die Erde niedersendet. So kommt, 


es. daß hier oben Temperaturen von 30 Grad herrschen — aller- 


dings nur in der Sonne. Daneben, im Schatten, erreicht das 
Thermometer oft eine ganze Anzahl von Graden unter Null. 

Es war ein kühnes Unternehmen, hier eine elektrische Balın 
zu bauen. Aber der Technik ist die Lösung dieses Problems in 
glänzender Weise gelungen. Auch bei tiefstem Schnee verkehren 
die Züge, in deren Wagen dank der elektrischen Heizung eine 
wohlige Wärme herrscht. Eigentlich setzt sich die Mittenwald- 
bahn aus mehreren einzelnen Bahnstrecken zusammen, findet 
doch die Versorgung mit elektrischem Strom von verschiedenen 
Elektrizitätswerken aus statt. Aber davon merkt der Fahrgast 
nichts, der sich in die Schönheiten der Landschaft versenkt. 
Wenn man so will, hat die Mittenwaldbahn sogar noch eine 
größere Länge, als die angegebene, führt doch von Garmisch 
eine Fortsetzung der Strecke bis abermals auf tirolisches Gebiet, 
bis nach Reutte. 

Die in technischer Hinsicht interessanteste Strecke dürfte 
zweifellos zwischen Innsbruck und Scharnitz ljegen. Hier be- 
findet sich der längste der Tunnels von 1787 Metern Länge, 
hier führt die Bahn über einen 290 Meter langen Viadukt mit 
40 Öffnungen hinweg, hier befindet sich eine äußerst bemerkens- 
werte Steigung, ist doch auf einer Länge von 21,2 Kilometer ein 
Höhenunterschied von 600 Meter zu überwinden, ehe das 
1185 Meter hoch liegende Seefeld erreicht ist. 

Gerade diese Schwierigkeiten haben dazu geführt, für den 
Betrieb der Bahn den elektrischen Strom zu wählen. Mit 


Elektrische Lokomotive der Mittenwaldbahn. 
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Dampflokomotiven hätte man ohne die Verwendung von Zahn- 80 Meter Entfernung voneinander stehen. ö Nachspann- 

rädern diese Steigungen nicht zu überwinden vermacht. Man vorrichtungen wurden nicht angebracht, weil die Maste so 

hätte, um hinauf zu kommen, eine Bahnstrecke bauen müssen, elastisch sind, daß sie in den Bögen die Leitung von selbst 
die um wenigstens vier Kilometer länger gewesen wäre. Die nachspannen. 

Der Strom wird den Lokomotiven durch zwei Aue 

ie 


Herstellung dieser vier Kilometer auf Felsboden und an Fels- 
hängen hätte aber einen höheren Kostenaufwand erfordert, als 
für die ganze elektrische Einrichtung notwendig war. Außer- 
dem aber hätte sich der Betrieb, da die Kohlen aus weiter Ferne 
hätten herangebracht werden müssen, gleichfalls teurer gestellt. 

Die zum Betrieb der Strecke zwischen Innsbruck und Schar- 
nitz notwendige elektrische Kraft wird durch das etwa 6 Kilo- 
meter südlich von Innsbruck befindliche Ruetzwerk geliefert. 
Hier stehen zur Erzeugung des Stroms Pelton-Turbinen und 
Finphasengeneratoren zur Verfügung, die dauernd 3000 Kilowatt 


liefern, die jedoch bis 
zu einer Maximal- 
leistung von 4000 Kilo- 
watt beansprucht wer- 
den können. Die Ein- 
richtung des Werks 
ist derart getroffen, 
daß auch plötzliche 
Entlastungen keine 

Störungen verursachen 
können. DieSpannung 
des aus der Dynamo 
kommenden Stroms 
beträgt 3000 Volt, ein 
einziger Polschuh des 
Generators wiegt 3540 
Kilogramm. Er erfährt 
schonbeider normalen 
Tourenzahl durch die 
Fliehkraft einen der. 
artigen Zug, daß die 
Beſestigungsstelle mit 
343000 Kilogramm be- 
ansprucht wird. Bei 
Übertouren steigt die 
Beanspruchung ent- 
sprechend und bei 80 
v. H. solcher Über- 
touren erreicht sie 
einen Wert von rund 
einer Million Kilo- 
gramm. Die Genera- 
toren stellen also, wie 
man sieht, schon an 
und für sich eine 


stromabnehmer mit je zwei Schleifstücken zugeführt. 
Lokomotiven haben ein Dienstgewicht von 53 Tonnen und 
leisten je 800 Pferdestärken. Bei der oben bereits erwähnten 
beträchtlichen Steigung, die sich auf 36,4 o beläuft, ver- 
mag die Lokomotive einen Zug von 124 Tonnen mit der be- 
merkenswerten Geschwindigkeit von 30 Kilometer in der 
Stunde zu befördern. 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß es in den Zügen 


der Mittenwaldbahn auch bei strengster Kälte sehr behaglich 
warm ist. Dies ist 


dem vorzüglich arbei- 
tenden System der 
Heizung zu verdanken, 
die gleichfalls durch 
den elektrischen Strom 
bewirkt wird. An den 
Stirnwänden der Wa- 
gen befinden sich 
Kupplungsdosen für 
die Heizung und eben- 
so an den Lokomo- 
tiven. Auch die Loko- 
motiven sind geheizt, 
die hier angebrachten 
Heizkörper werden mit 
Strom von 1 Kilowatt 
gespeist. Der Strom 
für die Heizung der 
Wagen geht durch die 
Kupplungen an der 
Lokomotive in diese 
über. Fahren die Züge 
mit zwei Lokomotiven, 
so wird der Heizungs- 
strom stets nur aus 
einer von ihnen ent- 
nommen. Auch die Aus- 
stattung der Wagen 
bedarf besonderer Er- 
wähnung. Die großen 
Fensterscheiben ge- 
statten einen unge— 
hinderten und weiten 
Ausblick auf die Land- 
schaft. Besonders an- 
genehm macht sich 
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einer großen Anzahl 
von ununterbrochenen 
und zum Teil sehr 
starken Krümmungen 
folgt Aus diesem Grunde ergeben sich, insbesondere 
PS infolge der Schnelligkeit der Fahrt, starke Stöße 
er Stromabnehmer auf das Gestänge. Dazu kommt der 
ST des Klimas auf dieses, insbesondere der jähe 
emperaturwechsel beim Übergang von der Besonnung 
zum Schatten. Man hat daher vor allem die Isolatoren 
ungen rarer Weise ausgestalten müssen. Zur Isolation 
ei Kettengliedisolatoren aus Porzellan verwendet, da Por- 
1 eine große Druckfestigkeit besitzt und da bei der ge- 
Ne von Isolatoren kein Teil auf Zug oder Biegung 
1 So wird. Es gelang, eine Type der genannten Isola- 
= inden, die bei einem Stückgewicht von nur 2,8 Kilo- 

mm eine Bruchiestigkeit von 7800 bis 8000 Kilogramm 
aufweist, 

Die Isolation ist so vorzüglich, daß bei 5 Millimeter 
md we tladungen erst bei 36000 Volt auftreten. Um diese 
Ge S ere Eigenschaften zu erzielen, war allerdings eine 

S nzahl besonderer Maßnahmen nötig. 
wird ie Maste. von denen die Fahrdrahtleitung getragen 

Sind durchweg Gittermaste, die in der Geraden in je 


Transport des Transformatorkernes nach dem Ruetzwerk der Mittenwaldbahn. 


Ein Gang durch das Haupt-Telegraphenamt 


e hinzugeben vermag. 


in Berlin. 
Von Paula Mantler. 


Wir stehen am Schalter und geben ein Telegramm auf. 
Wir entrichten die Gebühr und verlassen sorglos das Postamt. 
Die Botschaft wird in kurzer Zeit den Empfänger erreichen. 

Ahnen wir auch nur im entferntesten, welch’ gewaltiger 
Apparat notwendig ist, welch’ ungeheure Summe von Arbeit, 
peinlichster Genauigkeit und welches Maß technischer Vollen- 
dung dazu gehört, damit dieser mit flüchtiger Hand ge- 
schriebene Zettel sicher an sein Ziel gelangt? 

Ein außerordentlich interessanter, von der Deulig Film- 
gesellschaft m. b. H. hergestellter Film. betitelt „Ein Gang 
durch das Haupt-Telegraphenamt in Berlin“ gewährt uns einen 
Einblick in diesen gewaltigen Betrieb mit seinen vorbildlichen 
Einriclitungen, der bis jetzt profanen Augen verschlossen blieh. 

Nachdem wir als Erstes das große Gebäude des Haupt- 


Teiegraphcenamtes gesehen haben, orientiert uns das Filmband 
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durch eine überaus gelungene Trickzeichnung (bewegliche 
Zeichnung) in anschaulichster Weise über die wichtigsten Ver- 
bindungen im Reiche, um uns dann zum Hauptverteiler 
weiterzuführen, der Verbindungsstelle der mit Kabel herange- 
führten Außenleitungen und zu der Weiterführung der Innen- 
anlagen. Hierauf zum Hauptumschalter mit der Störungsstelle, 
wo die Fehler in den gestörten Leitungen eingegrenzt werden. 
Eine Normaluhr gibt allmorgendlich selbsttätig die Zeit an alle 
mit Berlin verbundenen Telegraphenanstalten im Deutschen 
Reiche weiter. 

Dann betrachten wir die Maschinen zur Erzeugung der 
Telegraphierströme, die nur einen geringen Raum einnehmen 


im Verhältnis zu den früher gebräuchlichen nassen Elementen. 
Stocken diese Ma- 


schinen, steht nur 
eine dieser sich bei 
Tage und Nacht un- 
ermüdlich drehenden 
Anlage still, dann 
— ist Berlin, das 
große Berlin, ausge- 
schaltetausdemReich 
des Lebendigen. 

Begleiten wir nun 
ein Telegramm auf 
seinem Wege! Bei- 
nahealleTelegrammıe, 
ob sie nun auf einem 
der verschiedenen 
PostämterBerlins an- 
gelangt sind oder 
von da in die Ferne 
gehen, nehmen ihren 
Weg durchdas Haupt- 

telegraphenamt. 
Dorthin gelangen sie 
auf verschiedene Art: 
durch die Rohrpost, 
den Ferndrucker, und 
durch das Telephon. 

Hinab in den 

Keller! Wir sehen 
die Rohrpostanlage, 
durch deren vielver- 
zweigtes Netz sich 
die Rohrpostzüge 
winden, die die Tele- 
gramme nach dem 
Haupt - Telegraphen- 
amt bringen oder 
den Stadtpostämtern 
zuführen. Langt ein 
Telegramm im Haupt- 
Telegraphenamt an, 
so wird es der Rohr- 
postbüchse entnom- 
men, geglättet, ge- 
stempelt und durch 
die Hausrohrpost —. 
diese vermitteltledig- 
lich die Weiterbe- 5 Hauptumschalter. 
förderung im Haupt- 
Telegraphenamt selbst — zur Hauptverteilungsstelle befördert. 
Diese ist der Mittelpunkt des ganzen Betriebes, denn in ihr 
laufen sämtliche ankommenden und abgehenden Telegramme 
zusammen. 

Die zweite Art der Beförderung der im FHaupt-Tele- 
graphenamt anlangenden Telegramme ist die mittels Fern- 
druckers. Stadt-, Vorort-Postämter, sowie Industriewerke, 
Banken und Hotels geben ihre Telegramme durch Ferndrucker 
auf und erhalten die für sie bestimmten auf dem gleichen 
Apparat zugedruckt. 

Die Beamtin auf einem Vorortpostamt bedient sich 
dabei eines Apparates, der viel Ahnlichkeit mit der 
Klaviatur einer Schreibmaschine hat. Im nächsten Augenblick 
läuft über den Apparat ihrer Kollegin auf dem Haupt-Tele- 
graphenamt der fertig geschriebene Druckstreifen. Wir sehen 
diese den Druckstreifen auf das Telegrammformular kleben und 
es dann durch einen Einsteckschlitz dem Förderband über- 
geben, das es zur Sammelmulde am Ende der langen Tisch- 
reihe bringt. Diese Förderbänder vertreten die Stelle leben- 
Jer Boten. Auf dem Prinzip der beweglichen Fbene be- 
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ruhend, tragen sie die Telegramme an ihren Bestimmungs— 
apparat. 


Die dritte Art der eingehenden Telegramme ist die tele- 
phonische. 

Ein gewaltiger Saal ist nur für diese Art der 
Annahme und für das Zusprechen an die Teilnehmer be- 
stimmt. Die Telegramme werden von den Beamtinnen auf- 
genommen, niedergeschrieben und wie in allen anderen Be- 
triebssälen dem Förderband übergeben. Aus den Sammel- 
mulden gelangen sie mittels Hausrohrpost, Förderbändern, 
Bandaufzügen und Seilposten zur Hauptverteilungsstelle, um 
von dort, nachdem sie sortiert worden sind, mit den gleichen 
Einrichtungen zu den verschiedenen Telegraphierapparaten 


geführt zu werden. 
Nun der Raum 
derHausrohrpost und 
das Rohrpost 
gebläse, das die 
für die Rohrpost not- 
wendige Saugluft er- 
zeugt, und der so 
einfach erscheinende 
und tadellos funk- 
tionierende zum Auf- 
und Abbefördern der 
Telegramme be- 
stimmte Bandaufzug, 
und schon fesselt 
ein neues interessan- 
tes Bild unsere Auf- 
merksamkeit: Die 
Seilpostzentrale, 
diese äußerst sinn- 
reiche Einrichtung. 
Die Seilpost hat 
zwischen Schienen 
laufendeSchlitten mit 
Greifern, die dazu 
dienen, einerseits die 
gesammelten Tele- 
gramme aufzugreifen, 
andererseits sie an 
ihren Bestimmungs- 
| apparat zu liefern. 
Ferndruckersaal. Das Filmband rollt 
weiter. Ein großer 
Saal bietet sich un- 
sern Blicken: der 
Inlandssaal. 
Seine Bedeutung erf- 
gibt sich aus dem 
Wort selbst. Hier 
werden nur die für 
das Inland bestimm- 
ten Telegramme be- 
handelt. Unsere 
Augen schwelien von 
den Hughes-Tisch- 
reihen zur Decke des 
Saales empor. Ganz 
Hausrohrpost-Zenttale. dicht an dieser lau- 
fen die Seilpost- 
schienen und wir betrachten voll Staunen den kleinen 
Schlitten, der sich darauf nähert. Er eilt an der Saal- 
decke entlang, saust plötzlich an einer abwärts führenden 
Schiene herab und verschwindet in einer vor den Tisch- 
reihen angebrachten Umkleidung, um im nächsten Augen- 
blick wieder zu erscheinen und an einer andern Schiene empor- 
zuklimmen. Abermals ein Stück an der Saaldecke entlang — 
wieder herab. l 
Nun erscheint er ganz nahe dem Apparat einer 
Beamtin, die eben ein Telegramm in den Finsteckschlitz Er 
schoben hat. Dieser und der Schlitten tragen dieselbe Bun 
Nun hat ihn der Schlitten erreicht. Blitzschnell öffnen sich 
seine Greifer, die mitgeführten Telegramme fallen herab, an 
faßt er das Päckchen neu angesammelter und hat schon o 
nächsten Augenblick den Behälter wieder verlassen, um = 
seiner Last weiter zu hasten. Wir folgen ihm mit den Aus 
Er eilt dahin und entschwindet durch eine Luke in der Selen 
wand des Saales unsern Blicken. Gar manchen Raum Ke 
eilt er, der kleine, emsige Bote, um schließlich seine Bürde A 
der Hauptverteilungsstelle abzuliefern und dann wieder umz 
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vendigkeit in dem 


kehren zu neuer Arbeit. Tag und Nacht, unermüdlich, verläß- 
lich und geräuschlos tut der kleine, eiserne Geselle seine 
Pflicht, und wir werden nicht müde, ihn und seine vielen 
kleinen Kameraden zu beobachten, denen ein erfinderischer 
Menschengeist Leben gegeben, so daß wir ganz vergessen, daß 
die geringste technische Störung ihn zu plötzlicher Tatenlosig- 
keit verdammen kann. — Der ganz außerordentliche Vorzug 


der Seilpost, der 
Förderbänder und 
Bandaufzüge besteht 
nicht allein in ihrer 
exakten Arbeit, son- 
dern hauptsächlich in 
der geräuschlosen 
Weise, mit der sich 
diese vollzieht. Es 
ist begreiflich, daß in 
einem so ungeheuern 
Betrieb, wie das 
Haupt - Telegraphen- 
amt, wo oft übeı 
vierhundert Personen 
in einem Saal ar- 
beiten, die allein bei 
aller Disziplin eine 
gewisse Unruhe ver- 
breiten, das ewige 
Kommen und Gehen 
von Boten viel Lärm 
und große Störung 
hervorrufen würde. 
Und absolute Ruhe 
ist, beispielsweise, 
eine dringende Not- 


sogen. Klopfer- 
saal, dem Saal, 
in dem die Tele- 
gramme nach dem 
Gehör aufgenommen 
werden. Das leise 
Tak-Tak des Apparats 
nimmt für den auf- 
merksam lauschen- 
den Beamten den 
Nang einer mensch- 
lichen Stimme an. 
Es diktiert ihm die 
Buchstaben, Silben, 
Worte und Sätze 
ins Ohr, die er mit 
flinker Hand auf das 
Telegrammformular 
niederschreibt. Ganz 
einfach und an- 
Spruchslos sieht er 
aus, der kleine Ap- 
parat mit seinem 
Taster und seiner 
Schallkammer.Dieser 
Apparat ist aus dem 
atlen Morse-Apparat 
hervorgegangen. 
Jedes dieser Zeichen 
hatte seine eigene 
Bedeutung. Lang — 
uz — lang. Der 
geübte Beamte be- 
achtete jedoch mit 
der Zeit gar nicht 
mehr die Zeichen auf Auslands aal. 
dem Papierstreifen. 
15 13 Intervallen allein, in denen sie kamen, erkannte er 
re inn, und so kam man mit der Zeit darauf, den Papier- 
$ n vollständig auszuschalten, ja man gewann sogar die 
Tzeugung, daß das Ohr weit zuverlässiger ist als das Auge. 
i eiter der Auslandssaal und der Siemenssaal mit ihren 
udot-Apparaten, Wheatstone-Tischreihen und den Siemens- 
aSchinenschnelltelegraphen. Dieser viel erprobte deutsche 
>chnelltelegraph wird nur zu einem geringen Teil seiner 
erblüffenden Leistungsfähigkeit ausgenutzt, da er zurzeit mit 
000 Stromteilen pro Minute eine Telegraphiergeschwindigkeit 
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von etwa 90 Worten erreicht, welche die Arbeitskraft des 
bedienenden Beamten voll in Anspruch nimmt. i 

Sehr interessant ist auch der Saal mit den Apparaten, die 
den Verkehr mit den Großfunkstellen Nauen, Eilvese 
und Königswusterhausen vermitteln, sowie anschließend daran 
die Apparate für drahtlose Telegraphie innerhalb Europas. 


Da bereits jeder Platz und jedes Plätzchen ausgenutzt ist, 
wurde der Sammel- 


förderer für beför- 
derte Telegramme 
unter den Fußboden 
verlegt; wir sehen 
inn in dem Augen- 
blick, da er an die 
Erdoberfläche tritt, 
um seine Last ab- 
zuliefern. Er wird 
im Haupt-Telegra- 
phenamt scherzweise 
„Die Untergrund- 
bahn” genannt. 


Telephotographie. 
Will man eine 
Photographie oder 
eine Urkunde durch 
den Draht übertra- 
gen, so macht man 
zunächstinder jedem 
Amateurphotogra- 
phen bekannten Wei- 
se davon einen Ab- 
zug auf Karbon- 
Papier. Bekanntlich 
haben diese Abzüge 
die Eigenschaft, daß 
sie an den verschie- 
denen Stellen des 
Bildes Unebenheiten 
in der Bildfläche ent- 
halten. Wird nun 
dieser Abdruck über 
einen Wachszylinder 
mit einem Präzisions- 
apparat gezogen, SO 
übernimmt dieser 
Zylinder in der glei- 
chen Weise wie 
ein Phonographen- 
Apparat die stärkeren 
und schwächeren 
Eindrücke. Mit Hilfe 
eines Mikrophons, 
das an die Telephon- 
Siemens-Schnelltelegraph. leitung angeschlos- 
sen ist, kann dann 

der Inhalt des Do- 
kuments viele Kilo- 
meter weitergegeben 
werden. Er wird an 
der Aufnahmestation 
durch entsprechend 
konstruierte Vorrich- 
tungen wieder in der 
gleichen Weise über- 
tragen. Der Aufnah- 
meapparat besteht 
aus einem kleinen 
Spiegel, der auf zwei 
sehr feinen Metall- 

Aufnahme nach dem Gehör. faden ruht und 
zwischen den Polen 
eines elektrischen Elements mit dem Telephonstrom in Ver- 
bindung steht. Wenn der Strom hier durchläuft, bewegt 
er mehr oder minder diesen kleinen Spiegel. Durch eine 
besonders konstruierte elektrische Lampe werden die Licht- 
strahlen von diesem Spiegel reflektiert und auf einen 
rotierenden Zylinder übertragen, der ein empfindliches Papier 
trägt. Auf diese Weise wird eine photographische Auf- 
nahme bewerkstelligt, die eine genaue Wiedergabe des 
abtelephonierten Dokuments oder der Photographie dar- 


stellt. 
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Technische Neuheiten in Haus und Hof. 


Praktische Neuheiten waren in der 
langen Kriegszeit nicht mehr erfunden 
worden, doch allmählich fängt der Tech- 
niker, der erfinderische Geist, sich wie- 
der an zu rühren. Das Konservieren 
der Weckgläser ohne Feuerung 
durch den Frischhalter „Selbo“ ist hoch 
willkommen. Durch Luftleerpumpen mit- 
tels der Vakuumpumpe befestigt man 
den Deckel auf dem gefüllten Glas und 
dieser Verschluß sitzt bedeutend fester 
als es durch Einkochapparate aller 
Systeme erreicht wird. Um nun das 
lästige Zerbrechen der Glasdeckel beim 

finen zu vermeiden, hat man solche 
aus Blech konstruiert. bei denen mittels 
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Praktischer Metalltopfreiniger aus 
Ringen bestehend. 


Neuer Schneeschläger und moderne Quirlmaschine. 


Öffnen einer kleinen Schraubenmutter 
in der Mitte Luft hin zugeführt wird und 
dadurch das Öffnen erleichtert ist. — 
Der neue Schneeschläger bringt 
das Weißei 
Schnee und erspart der Köchin viel 
Zeit. — Auch ist die Hausfrau beglückt 
mit einer schmalen Gießkanne, die 
sehr leicht in der Markttasche unterzu- 
bringen ist. — Der Bund tür Vogelschutz in 
Stuttgart hat eine Flasche für Vogel- 
fütterung herausgebracht, die selbsttätig 
nach unten die Futterkörner nachfüllt. 


Futterflasche mit Selbstnachtüller. 


Taschen-Gießkanne. 


[Erfindungen und Erfahrungen | 


E 


in kurzer Zeit zu festem- 


j 
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Das Ultramikroskop. 


Das Nationalinstitut für medizinische 
Forschungen in London hat das einzige 
Exemplar eines neuen Mikroskopes er- 
halten, das man mit Recht Ultra. 
mikroskop nennen kann. Der Direktor 
Barnard hat mit dem Apparat 
lebende Bazillen photographieren und alle 
Geheimnisse ihrer Struktur feststellen 
können. Die der Konstruktion des neuen 
Mikroskopes zugrundeliegende Idee ist 
die der Benützung eines Lichtes von 
kleinerer Wellenlänge an Stelle des bis 
jetzt benützten weißen Lichtes, Barnard 
verwandte zuerst ultraviolettes Licht, 
dann die ultravioletten Strahlen und 
Schließlich schwache Röntgenstrahlen. 
Es ist ihm jetzt gelungen, die Gegen- 
stände seiner Forscnungen auf 3500 Dia- 
meter zu vergrößern, alsa 12 Millionen 
mal. Da die starke Vergrößerung auch 
eingehendes Studium der Zellengewebe 
ermöglicht, erhofft man große Vorteile 
von den neuen Forschungen, besonders 
bei der Arteriosklerose mit ihrem Auf- 
treten gewisser Salze. 


Oben: Universalreiber mit verschiedenen 
Einsatzstücken. 
Unten: Reibe mit verschiedenen Teilflächen. 


Seifensparer. 
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Großlichtpauserei. 


Lichtpaus- und Kopierverfahren. 


In technischen Betrieben sind ständig 
große Mengen von Lichtpausen oder 
von photographischen Kopien herzu- 
stellen. An Tagen, an denen man sehr 
schnell Kopien braucht. kann sehr 
trübes Wetter sein. Jedenfalls muß das 
Sonnenlicht als ein sehr un zuverlässiges 
Hilismittel erachtet werden. 

Es darf uns daher nicht wunder- 
nehmen, daß man sich bei den Kopier- 
verfahren und zwar sowohl bei den 
Lichtpausverfahren wie bei der Her- 
stellung photographischer Abzüge von 
den Zufälligkeiten der Witterung frei 
machen wollte. Als zuverlässig und 
stets zur Arbeit bereit hat sich nun vor 
alem die elektrische Bogenlampe er- 
wiesen. Ihr helles Licht sendet eine 
große Menge chemisch sehr wirksamer 
sog, „aktinischer“ Strahlen aus, so daß 
dadurch die in der Schicht der Licht- 
paus- oder der photographischen Kopier- 
papiere befindlichen Salze schnell zer- 
Si werden, In neuerer Zeit sind eine 
tanze Anzahl von Abarten der Bogen- 
lampe, ferner sehr lichtkräftige Metall- 
drahtlampen, die Quecksilberdampflampe 
usw., aufgekommen. Es hat sich nun ge- 
zeigt. daß die Dauerbrandbogenlampe 
gerade für Kopierzwecke immer noch 
die besten Erfolge ergibt. Die deutsche 
Industrie hat deshalb eigene Belich- 
ungsbogenlampen hergestellt, die nicht 
"ur eine hohe Ausnützung des Stromes 
gewährleisten. sondern sich auch da- 
durch auszeichnen, daß die Ausstrahlung 
er chemisch wirksamen, also der vio- 
letten und ultravioletten Strahlen in be- 
a günstiger Weise erfolgt. Die 
rt und Weise, wie mit Hilfe derartiger 

No kopiert werden kann, ist nun 
se r verschieden. Man benutzt entweder 
den gewöhnlichen, fahrbaren Rahmen, 
wie man ihn auch schon früher zum Ko- 
ale im Sonnenlichte verwendete. 
ann werden das Negativ bzw. die 
Gs und das Papier in ihn einge- 
Ha der Rahmen wird geschlossen 
ei nun gegenüber der Beleuchtungs- 
mrichtung aufgestellt. Diese enthält in 
anem großen aufrecht stehenden und 
5 Licht gut reflektierenden Kasten eine 
Geh von Belichtungs-Dauerbrand- 
Raa ben. deren Licht durch den 
dë tor ‚gegen den Kopierrahmen ge- 
an 9 Ein daneben aufgestellter 
S scher Ventilator kann noch dazu 
an allzu hohe Erhitzung durch 
GE ingung einer ständigen Luft- 
ne zu verhüten. Dann hat man 
ag ez Kopiermaschinen gebaut, die 
= ichtpauskopien gewissermaßen in 
Sr m ‚einzigen fortlaufenden Arbeits- 
SE ertigstellen. Sie gleichen in ihren 
Ra den Druckmaschinen, bei 
mS a die Papierbahn gleichfalls 
der welter gerollt wird, bis zuletzt 
onmt X bedruckte Bogen heraus- 
an SS diesen Maschinen befinden 
1 leuchtungs-Dauerbrandbogen- 
stehen] m einem auf einem Gestell 
a en geschlossenen Kasten, so daß 
engem R ihnen ausgesandte Licht auf 
Kaste aum konzentriert bleibt. Der 
„en enthält auch die Pause. Unter 


hm befindet sich ein Elektromotor, 
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Modernes Kopierverfahren. 


durch den das Papier in Gestalt einer 
langen Papierbahn durch den Kasten 
hindurchbewegt wird. Es geht dann 
gleich weiter über Walzen in den Ent- 
wicklungstrog, wo die Entwicklung vor 
sich geht. Vom Entwicklungstrog aus 
gelangt es nach einer Trockentrommel, 
die von innen durch Dampf geheizt wird. 
Hier wird die nunmehr fertige Pause 
sehr rasch getrocknet, die jetzt in 
vollkommen trockenem Zustande weiter 
auf große Tische gleitet, wo man sie 
in ihre einzelnen Teile zerschneidet. Auf 
diese Weise läßt sich sehr rasch eine 
große Anzahl von Kopien herstellen. 
Bei manchen Kopierverfahren, insbe- 
sondere auch bei photographischen, vor 
allem dem Bromsilberverfahren kommt 


Bewegliche Kleinlampe. 


es, um gute Ergebnisse zu erzielen, 
darauf an, die Zeit der Belichtung ge- 
nau abzumessen. Es können hier unter 
Umständen Sekunden ausschlaggebend 
sein. So hat man für derartige Ver- 
fahren Kopierapparate konstruiert, bei 
denen der Kopierrahmen unterhalb einer 
Sekundenuhr angebracht ist und bei 
denen die Bestrahlung durch künstliches 
Licht von unten her erfolgt. Platte und 
Papier werden in den Rahmen einge- 
legt. Dann wird dieser geschlossen und 
nun erfolgt das nach Angaben der Uhr 
geregelte und auf Sekunden genaue Ein- 
und Ausschalten der Lichtquelle, nach 
deren Ausschalten die Kopie bei rotem, 
chemisch nicht wirksamem Licht heraus- 
genommen wird, bei dem man das Pa- 
pier auch eingelegt hat. Der Rahmen ist 
dann zur Herstellung einer weiteren 
Kopie bereit. Das Verfahren, das den Zweck 
hat, Fehlkopien zu vermeiden, die bei der 
gewöhnlichen Art des Kopierens ja bekannt- 
lich nicht selten vorkommen, wirkt gleich- 
zeitig in hohem Maße zeitsparend. 


Modernes Kopierverfahren. 


Motor-Säge. 
Da auf dem Lande Zeit und Arbeits- 


kräfte kostbarer geworden sind als sie 


jemals waren, so ergab sich die Not- 
wendigkeit, für Sägearbeiten ein wirt- 
schaftlicheres Verfahren zu schaffen. 
Dieses wurde dann in der Verbindung 
des Verbrennungsmotors mit einer 
Kreissäge gefunden. Eine vom Ver- 
brennungsmotor angetriebene Kreissäge 
arbeitet so schnell, daß ihre Verwen- 
dung durch einen einzelnen oder durch 
ein einzelnes Anwesen unter Umständen 
nicht hinreichend wirtschaftlich er- 
scheint. Deshalb gestaltet man die Ein- 
richtung am besten fahrbar aus, so daß 
sie von Ort zu Ort und von Haus zu 
Haus gefahren werden kann, um bald 
hier, bald dort zu arbeiten. Gerade der 
Verbrennungsmotor kommt dieser Arbeit 
dann sehr zu statten, ist er doch leicht 
überall in Betrieb zu setzen, während 
z. B. für den Elektromotor ein elek- 
trischer Anschluß vorhanden sein muß. 
Der Verbrennungsmotor verrichtet seine 
Arbeit ganz gleich, ob ein solcher zur 
Verfügung steht oder nicht. Um die 
Säge in Betrieb zu setzen, wird das 
Schwungrad des Motors mit der Welle 
der Säge durch einen Treibriemen in 
Verbindung gesetzt. Da aber auch nicht 
immer Sägearbeit vorliegen wird, so ist 
der Motor so eingerichtet, daß er auch 
zum Antrieb verschiedener sonstiger, 
insbesondere landwirtschaftlicher Ma- 
schinen wie Dreschmaschinen. Stroh- 
pressen, Ölkuchenreiniger u. del. dienen 
kann. Dann wird die Verbindung 
zwischen Motor und Säge durch Ab- 
nehmen des Treibriemens gelöst und 
dieser dazu benutzt, die eben erwähnten 
sonstigen Maschinen mit dem Schwung- 
rad des Motors zu verbinden. 


Fahrbare Motor-Säge. 
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kastens, beiderseits 15 Taschen 
voll ersetzt wird. Das Ofinen der Ve 
schlußklappen geschieht sehr leicht 
durch eine geringfügige Drehbewegung 
der an der einen Stirnwand San 


Der Malcherwagen. 
Von Dipl.-Ing. Castner- Berlin. 
Die bisher allgemein eingeführten 


offenen Güterwagen, vielfach auch kurz 
„Kohlenwagen“ genannt, haben bei der 
Beförderung von Massengütern, Wie 
Kohlen, Sand, Schotter, Erzen und ähn- 
lichen Schüttgütern. den Nachteil, daß 
ihre Entladung, falls nicht ein Selbst- 
greifer vorhanden ist, durchweg von 
Hand besorgt. werden muß. und dem- 
gemäß sehr viel Zeit beansprucht. Auf 
der anderen Seite sind aber wiederum 
die bis jetzt im öffentlichen Verkehr 


angebrachten Verschlußkurbel während 
das Verschließen der Klappen du 
einen Arbeiter durch einfaches An- 
heben und Andrücken gegen die V 

schlußdaumen besorgt wird. Die Ver- 
schlußeinrichtung ist so gesichert, Gi 
ein unbeabsichtigtes Öffnen während der 
Fahrt ausgeschlossen. ist. Sind die 
Bodenklappen niedergelegt, so kann der 
Malcherwagen ohne weiteres wie ein 


befindlichen . rte | Der Malcherwagen. gewöhnlicher offener Wagen benutzt 
lich „Spezialwagen „ die nar ar en werden. Da die eine Stirnwand beweg- 
einen Zweck gebaut sind, eben die De- lich angeordnet ist, so steht auch seiner 


förderung von Massengütern. Die Folge richtung aus drei Teilen, nämlich einem Entladung mittels eines Wagenkippers 
davon ist, daß sie nur in der einen jesten Mittelteil und jederseits einem nichts im Wege. Wegen dieser viel- 
Fahrtrichtung ausgenutzt werden, auf aufklappbaren Seitenteile. Letztere seitigen Verwendungsmöglichkeiten kann 
dem Rückwege aber in den meisten setzen sich, der bequemeren Hand- der Malcherwagen getrost als Uni- 
Fällen leer laufen. Hierdurch wird habung wegen, ihrerseits wiederum aus versalgüter wagen bezeichnet 
naturgemäß die wirtschaftliche Aus- mehreren einzelnen Klappen zusammen. werden. Die Umänderung vom Selbst- 
nutzung der Wagen und des ganzen Sollen Massengüter befördert werden, entlader zum Flachbodenwagen oder 
Bahnbetriebes arg herabgedrückt, mit so werden die Seitenteile hochgeklappt umgekehrt läßt sich in wenigen Minuten 
ein Grund, weshalb sich die Selbst- und bilden dann in der Mitte eine sog. leicht ausführen. Der Malcherwagen 
entladewagen bis auf den heutigen Tag Pselsrückenform. Eine Laderaumver- wird sowohl für Normal-, als auch für 
noch nicht allgemeiner eingeführt haben, minderung tritt dabei nicht ein, weil der Schmalspurbahnen gebaut und hat Sich 
gleichzeitig aber auch ein Ansporn da- von dem Eselsrücken eingenommene im In- und Auslande in mehrjährigem, 
für, einen solchen Wagen zu schaffen. Platz durch die über den Entlade- angestrengtem Dauerbetriebe vorzüglich 
der, ohne von den Vorschriften der klappen. d. h. unterhalb des Wagen- bewährt. 

Eisenbahnverwaltung in wesentlichen 
Teilen abzuweichen und dadurch den 
Verkehr zu hemmen und die Instand- 
setzung zu erschweren, es möglich 
macht, ihn in beiden Fahrtrichtungen 
beladen laufen zu lassen. 

Die Lösung dieser schwierigen Frage 
ist dem Direktor Dr.-Ing. Malcher von 
der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs- 
Aktiengesellschaft in Gleiwitz O.-Schl. 
mit der Konstruktion des nach ihm be— 
nannten Selbstentladewagens voll und 
ganz gelungen. Die Hauptmerkmale des 
Malcherwagens sind folgende: Der Bo- 
den des Wagens besteht in der Längs- Dollbergs Excelsior-Rollenlager. Vollkommen staub- und öldicht, Entgleisen unmöglich. 


— — — 
nnn Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz, — Für den Anzeigenteil: Paul Linden — 
ür den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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PROFILE, 
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Spritzkorke 


Blei und verzinntem Blei 


Spezialität: Emaillierte und bedruckte n 


Metall- Werk Weißbach, Dresden 16 
op mon Meſſe: Handelshof, Grimmaiſche Straße 1, Zwiſchengeſchoß, Stand e 64 a 


Anfragen erbeten an Erporifiliale Hamburg 15e, Spaldingſtr. 210,212 


SAUGGAS-ANLAGEN 
LOKOMOBILEN 
BOOTSMOTOREN 


mann 
BENZIN MOTOREN 
‚ROHÖLMOTOREN 


53 e Accordeons } "7 
; Markneukirchener BL : 
: und Saiten | 


Verlangen Sie Spezial-Preisliste Nr. 23. 


Tage, 


De e (Württemberg) und 
MARKNEUKIRCHEN (Sachsen) 


EN SE: IIIIIIT 


Zur Masse ta 1 DRESDNER HOF, Stand 513-519 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 
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Varreshecker Eisenwerk - Elberfeld 


benennen neet elt ge 


F E NN RUF: 1306, 1807 DO RI NG & HARTOG TELEGR.-ADR.: KERAMIK 


liefert: — a 
| vollständige Einrichtungen für | 

BT, ie Sei := Ziegeleien, Schamotte-, Silika- 

| Ii kal E SS steinfabriken.Stufenstrang- Ä 
ke KS — AE EE BE | pressen, Trockenpressen, | 
1 * Nd 0 N N | Aufzüge, Naß- und Trocken- 
a zes] Se? it A Sala 7, kollergänge, Silikakoller- | 
— Sch sp Ab er gänge, Stein- u.Feinbrecher, | 
| Walzwerke, Transportan- | 
| lagen für Lehm, Kalk, Sand, | 
| u | Kohle,Koks-u.Kohlenbrecher | 
Kastenbeschicker | | 


fùr ein und mehrere Materialien f Le) 


BÜTTNER -WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


. UERDINGEN 


(NIEDERRHEIN) 
WERE 
Kesselanlagen 
Wasserrohrkessel / Steilrohrkessel 
mitSpezialfeuerungen für alle Brenn- 


stoffe „ Wanderrost / BRconomiser 
Wasserreiniger 


Trocknungsanlagen 
für Massengüfer der Zucker-, Kali- 
und chemischen Industrie, der 
Landwirtschaft und Hüffenbefriebe 
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Neue Kulturbauten in München. Der Ausbau des „Deut- 
schen Museums“ in München, der schon lange geplant 
wor, wird nunmehr in Angriff genommen, nachdem das Reich 
und Bayern Gesamtzuwendungen von 12 Millionen Mark ge- 
macht haben und die Industrie 4 Millionen gezeichnet hat. 
Wie Taschenberg in der „Deutschen Medizinischen Wochen- 
schrift“ mitteilt, besteht die Aussicht, daß bis zum Herbst 
einige Abteilungen bereits fertig sind. Auch die „Deutsche 
Forschungsanstalt für Psychiatrie“ wird er- 
weitert, nachdem ihr Begründer Kraepelin dafür 1% Million 
Mark zusammengebracht hat. Von Staats wegen sind Um- 
bauten und Neueinrichtungen des Physikalischen In- 
stituts, Erweiterungbauten der Chirurgischen 
Klin ik und der Umbau der alten Hebammenschule zu einer 
Ohrenklinik in Angriff genommen. 

Eine amerikanische Schenkung.. Chicagoer Freunde der 
Nationalstiftung haben sich, wie in der „Deutschen Medizi- 
nischen Wochenschrift“ berichtet wird, bereit erklärt, die 
Kosten für das Kindererholungsheim der Stiftung zu über- 


5 8 ,. 7 r ,., —. — 
. ,,, ,, 


We,, 
AH Ce 


HAUS- UND 


- KÜCHENGERÄTE 
€ Aluminiumgeschirr, Wasser- 
eimer, Tafelwagen = Eiserne 
Bettstellen = Panzerstahl- 
kassetten = „Laurica “-Misch-, 
Knet- und Passiermaschinen 
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wain MAX P. LINZ 


Lintzwatt - Berlin, 
Inb.: Oberingenieur, Dipl.-Ing.M.Lintz, Edit 


Telephon: 
Pfalzburg3343 Berlin - Wilmersdorf 1, Wilhelmsaue 2 


Beschaffe als Fachmann aus der Industrie auf Kommissions- A 
basis gegen Vorlegung der Original-Faktura oder auf feste A 
Rechnung sämtl, Erzeugnisse der Industrie und übernehme à 
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5 th 


Carlowitz 


Einkauf Vertretung 


KO: Beratung 
für überseeische Häuser ausländischer Firmen 


ausländischer Einkäufer 


Suche noch weitere Verbindungen mit seriösen ausländischen Firmen 
IMPORT 
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„Aufogen“ - Gas apparaf 


Bester u. zuverlässigster Luftgaserzeuger 
liefert für Elnzel- Etablissement jeglich. Art, wie Villen, 
Landhäuser, Sanatorien, Hotels, Bahnhöfe, Farmen. 
- Plantagen, Schulen, Kirchen usw. bequemste und vor- 
tellbafteste Beleuchtung bei äußerst billigem 


Verbrauch. TER BAR 
Antogengas 


kann auch zum Kochen, 
Kleinmotorenbetrieb und für alle 
ewerblichen Zwecke verwendet werden. 
ein Azetylen! Keine Explosionsgefahr! Nicht giftig! 
Autogen-Gasapparate können 
überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden, 
Wegen seiner unübertroffenen Konstruktion, 
mm größten Betriebssicherheit, einfachen Bedienung 
En usw, vorzüglich für den Ex p ort geeignet. 
Man verlange Prospekte uni Kostenanschläge 


N — > 
J. Walter Söhne, Speyer-Dudenhofen 8 (Rheinpfalz) 
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Atlas Kappensteife :: Elka 
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Messer aller Art und Grössen G 


SPEZIALITÄTEN: Atlas: 
Zeissighaus Erdgeschoß Laden H im Hofe. 


Allas Aktiengesellschaft Chemische F 
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Auffindung eines Melanchthon-Briefes. In der sächsischen 
Landesbibliothek zu Dresden wurde, wie im „Kunstwanderer 
mitgeteilt wird, vor kurzem ein wichtiger Brief Melanchthons 
aufgefunden. Das Schreiben war in einem Stammbuch des 
niedersächsischen Historikers Heinrich Maibom vom Jahre 
1575. Es ist an einen gewissen Mauritius Hausmann aus Lüne- 
burg gerichtet und bezieht sich auf die wegen der Pestge- 
fahr notwendig gewordene Verlegung der Wittenberger Uni- 
versität nach Torgau im Jahre 1552. 

Bei der Hitze. Als ich mir dieser Tage gutes Papier bei 
meinem gewöhnlichen Händler kaufte, so erzählt ein englischer 
Plauderer, da bemerkte ich, daß es nicht das sonst übliche 
Wasserzeichen hatte. Auf meine Frage sagte der Verkäufer 
schnell gefaßt: „a, mein Herr, bei der großen Hitze und 
Trockenheit kann das doch gar nicht anders sein!“ 


Wesideuische Maschinenfabrik 


Wilhelm Kutzleb 


Mehlem am Rhein ` Uz: 


Telegramm-Adr.: 
Kutzleb Mehlem 


Abteilung 1: Moderne Schnelltrockenanlagen für alle Industrie- 
zweige sowie für Landwirtschaft. 

Abteilung II: Bergwerksbedarf, wie Kohlenförderwagen usw. 

Abteilung II: Sanitäre Einrichtungen, wie Klosett-Wasserspül- 


kasten usw. 
Abteilung IV: Landwirtschaftliche Geräte, wie Kultivatoren usw, 


Erstklassige Ausführung! — Prompte Lieferung! — Billigste Preise! 
Generalvertretungen für alle Länder gesucht. 


Anmeine Auslandsfreunde! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Patent-Durchschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter 
ET E RNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50 % billig- wie andere Füll- 
faderhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u auh. dem Original? bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. ji d Geschäftsreisenden. f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ, 1: Gebrauchsausführung, 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden Deutschl. 


nallen Ländern! 


Vertreteri 
RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


Polizeiknüppel ‚Blitz‘ =) 


— 


D. R P. 65196 mr 
Verblüffende Neuheit 
offen 33 cm, Gewicht 150 g, geschlossen 13 cm. Wirkungsvoller als Gummiknuppel. 
Stahl vernickelt M. 25, brüniert M. 20. Auslandsporto M. 5. 
Bei gröbere Abnahme hoher Rabatt. Vertreter überall gesucht. 


Prospekte durch: Ingen.-Büro Möhring & Zeiss, Mannheim; M. 4, 12. 
| 2 garantiert Deutsche Normen — ausfuhrfrei 
E ortland- Cement 


Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße 19 / Tel.-Adr.: Building. 


$chuhlabrikalion 


Klebstoff (D.R.P.) Wasserfest, 


Massenartikel ! 


- Lederfarben :: 


Post Stötteritz 
Schließfach 21 


Fabrik Mölkau bei Leipzig 


Bezug zu nehmen. 
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THEATERMASCHINEN 
SCHULKINOS 
WANDERKINOS 


Fordern Sie Prospekte 
EE 
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FÜR OPTIK UND MECHANIK 
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bewirken künstlichen Regen und sichern dadurch die Ernte, 
vervagnen städt. Abwässer, ersparen Aptierungskosten, 
vertaillen gelösten Kunstdünger, erübrigen Streukosten.,. 
aussagen xmal mehr Land bei Anwendung von 
BESSER die Erntemasse, [Abwässer-Verregnung, 
schaffen vermehrte Futiermengen, 
vernieiren Kartoffelertreg, regeln die Volksernährung, 
machen diese frei durch Vermeiden der Einfuhr, 
verhelfen zu wirtschaftlicher Freiheit, 
sind Geldverdiener. 
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. Rohrleitungsbau Phoenix Ge 
Berlin-Lichtenberg 2, Herzbergstr. 66. 


Sigaefienmagchinen 


United Cigarette Machine C9., JU. 


DIE FUHRENDEN 
ELEKTRO- 
WARMEZEUGE Das 


Elcktro-Bügelcisen 


SCHUTTE-LANZ 
MANNHEIM-RHEINAU 


S 


Fabriken: Mannheim - Rheinau 
Bern. Zeesen 


er 
Eektro-Iparkocher 


Leistung bis 30000 Stück stündlich 
Universal uno. U R 


mit automatischer cabatʒ ufüh 
liefern sigaretten mit Kleb- und 
Falznahl. Gold Kork Stroh- Alu 
minium- oder Bachsmundftür, 
Weit über 2000 Maſchinen find 

in allen ſtaatli . un 
in oͤen größten abriken in Ge⸗ 
brauch. Leiſtungsfähigkeit, 
Bauart und febensdauer von 


feinem anderen Etʒeugnis bisher 


erreicht. 


emer automatiſche Partmafchinen, 
d maſchinen und 
maſchinen für Cigareitten · Induftrie. 


Filiale Dresden 
Oresden⸗A. 21/1. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Eine Arbeit über das Deutschtum in England. Eine inter- 
essante Arbeit ist soeben in der Schriftenreihe des Deutschen 
Ausland-Instituts, Stuttgart, erschienen. Der frühere Pfarrer 
der evangelischen Gemeinde in Liverpool, Lic. Rosenkranz, 
hat im Auftrag des Kirchenvorstandes eine „Geschichte der 
evangelischen Gemeinde in Liverpool“ geschrieben, die ein 
leuchlendes Bild von der Arbeit der Deutschen in Liverpool 
ai und in interessanter Weise die Ereignisse in der Gemeinde 
durch die Jahrzehnte verfolgt. Bilder der evangelischen Kirche 
schmücken den 224 Seiten starken Band, der ım „Ausland- 
und-Heimat-Verlag“, Stuttgart, Neues Schloß, herauskam und 
von dort zu beziehen ist. Auch auf den zweiten Band dieser 


Schriftenreihe, das Werk von Dr. Bonweisch, über „Die deut- 
schen Kolonien an der Wolga“ sei bei dieser Gelegenheit 
verwiesen, der auf Grund eigener Kenntnisse des Verfassers 
und eines tiefen Quellenstudiums alles Wissenswerte über 
diese einst so blühenden Gemeinden bringt, 


die vielleicht 
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Runde, Flächen- und 
Verdampfungs-Kühler 
für Milch und Rahm 


Molkereigeräte 


Das Echo 
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auch in Zukunft noch einmal als Auswanderungsziel für 

deutsche Auswanderer wichtig werden können. 
F. H. Ehmcke, Wahrzeichen-Warenzeichen. Mit 267 Abbil- 
dungen. Berlin und München 1921. Verlag 

Hermann Reckendorf. Preis 25 Mark 

Die Bedeutung der Hausmarke für Großbefriebe und 
Handelsstätten beginnt jezt auch in den Kreisen sich durch- 
zuseken, die dieses eindringlichste Mittel zur Festigung von 
Ruf und Vertrauen bisher unbeachtet gelassen haben. Freilich 
gewinnen sie nur damit eine Erkenntnis zurück, die früheren 
Jahrhunderten gesicherter Besik war. Zur rechten Zeit er- 
scheint deshalb diese Arbeit des Professors Fris Helmuth 
Ehmcke in München und Zürich, des Meisters graphischer 
Kunst, der sich hier als Meister des Wortes und der Forschung 
bewährt. Der Schöpfer so manches weltbekannt gewordenen 
Zeichens gibt in 267 Abbildungen aus vorbildlicher Vergangen- 
Fortsetzung & 2757) 


TTT NMNUNNUNNUNUNUNNUNUUNMUNLNNMNMMNN 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE 


- MIETFACHANLAGEN 


PARSI APPRIT Af za 
e, , GU 8 GR 
DRITTE. WERTET HE DH, Zeie 
,,, , 


Ze 
DE 
, 


IO 


hh 


Milchbassins u. Käse- 
wannen 7 Milchfilter 
für große Leistungen 


Wr Bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ (Bezug) zu nehmen. 
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Spezial-Fabrik Bitterfeld 


seit 1865 


wooo 
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Graupenmühlen 


sowie 


Schälmühlen 


jeder Art und Größe für 


Erbsen, Reis, Hafer, Hirse, Buch- 

weizen, Bohnen, Linsen, Erdnüsse, 

Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. 

Brechanlagen für Mandeln, Hasel- 

nüsse, Corozzo und sonstige hart- 
schalige Früchte. 


Schälerei-Anlagen 


für Oelfrüchte 
Kaffee-Schälmaschinen. 


Verbrennungs- 


| MOTOREN 


SS 


für alle Betriebszweche 
(Benzin = Benzol) 


Fa N 
| 


D 


x 


em 


N 


SS 


N 


HOCHDRUCKROH- 
OLMOTOREN 
(System Diesel) 
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SES II 
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Fahrbare 
MOTOR-SÄGE- u. HOLZ- 
SPALTMASCHINEN 
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Spezialprospekte kostenfrei i 
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FABRIKEN. , 
WIEN—LIESINE— ES 

SES 

WRNEUSTADT — FELIXDORF f 
Dh 

2 ` H 


METTMAN| 


(RHEINLAND 


Alpaka Germania 
Alpakasilber 


mit Ankermännchen - Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
ugste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer 
nach Übersee nur. 
durch europäische 
Exporthäuser 


* 


CLARFELD & SPRINGMEYER 


Hemer i. W. x Gegr. 1858 


Wir bitten, be € 
n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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heit und verheißungsvoller Gegenwart den ersten zusammen- glückschaffen cn We: ! | 
fassenden Überblick uber dieses Gebiet von stets wachsen- dem 5 . uns „ Rene Si 
der Bedeutung. Es ist Joseph Feinhals, „dem Kölner Kauf- Lasset euch hineinführen zu den Herrlichkeiten ER Ge 1 N 
herrn und Förderer der Künste“ zugeeignet und bietet Fabri- Erquickung unserer Augen und Labung u S de oft zur 
kanten und Kaufleuten, ihren Werbehelfern und allen Künst- Wegen des Lebens um uns se e han, eele an allen 


4 


lern eine Fülle von Anregung und Belehrung. Das Land Italien und sei - l 
d d . in Geschi ; e SCH 
Zwischen SCH d 1 e 1.— 10. topographische Darstellung. Von Albert e an 02 
DL 9.50 von b l t L Br, 1921. Ver- bunden 54 M. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.) ` 
lag Herder. 9, ; geb. 15.— M. und Zuschläge. Von jeher treibt die Menschen ein unwiderstehliches 


Mit der ganzen Innigkeit seiner Sprache stellt der Ver- Sehnen jensei $ 
fasser die glanzlosen Dinge des Alltags unter den Schimmer Anreging en chen Sailen. zu suchen, Die bi und 
des Ewigen. Das ist ja die brennende Sehnsucht unserer Zeit: art Hofmanns ist aus seinen Werken bekannt Se, Cas 
wie wir die trostlose Eintönigkeit des veräußerlichten Arbeits- thode bewährt sich in dem vorliegenden Werke in SE 
und Geschäftsgetriebes von innen heraus durchgeistigen, wie licher Weise. Wohl die Geschichte keines anderen Landes 
wir inmitten einer großartigen aber gemüllosen Technik und ist so sehr wie die Italiens von seiner geographischen Struk- 
einer machtsteigernden aber entwürdigenden Organisation unser tur beeinflußt worden. Alle Phasen der Entwicklung, von den 
Menschentum bewahren können, auf daß nicht die Dinge über ersten Anfängen bis zur Einigung unter der Herrschaft 
uns Herr werden, die uns dienen sollen. — Lasset euch zeigen, Roms, und dann wieder vom Zusammenbruch des römischen 
wie köstlich euer Leben ist, wenn ihr das geistlose Einerlei Reiches bis zur Neuzeit, werden uns an der Hand der Geo- 
eures alltäglichen Daseins zu beseelen und zu verklären ver- graphie verständlich. Besonders interessant ist der Nachwei 
steht! Lasset euch sagen, welcher Reichtum großer Gedanken, CG Se 
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Ə JKNOPFE 
29 PERLEN 
ed HOLZ SE 
S GALALITH 
in hervorragender 


Hochglanzpolifur 
und Präzision — 


AUSKUNFT T DAS MESSAMT —— 
w FRANKFURT AM MAIN % D.Ww.SCHULTE 

PLETILENBERGiW.. 

GEGRÜNDE TAIB ron i 


— — bte Jim — 


Wl Tonn Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances ol the Stomach and Bowels 


J. A. W. Garlitt & Co., Altena a. Elbe, Oelkers Allee 4 


„ e dini MIN 


r STANDARD-LICHT 


1 Petroleum-Glählicht von 150—1500 Kerzen 
E e und imperator- Lampen ohne Luftdruck a 

We 5 e, Oher 400 verschiedene Modelle 

7 Andenk für Zimmer, Läden. R ‚Fa- 
GEI viet ee ee Hallen e Aeiteste u grösste Fabrik 


der Welt für den Bau von 
Drahtseilbahnen und 
Elektrohangebahnen. 
Kabelkrane/Becher- 
werke /Gurtförderer/ 
Kesselbekohlungen 
Schiffsbelade -und 
Entiadeanlagen. 


ADOLF BLEICHERT&CO. 


ONT WW 
Zeen LEIPZIG 13. 
Fabriken in Gohlis: Eutritzsch -Neuss 7 Nh. 


— E 7 Y g 
x Sr © 23. å one a . 

3 "EI leistungsfähige ve mit Anzeigen 46jähr. Erfahrungen Über 2600Arbeireru.Beamte. 

nl AN $ Industrie ist im 90 vertreten. Über 6000 Anlagen ausgeführt. Uber300 Patente 


oten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


höfe, Kirchen. Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 


Katalog 39 frei 


tandard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 
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NACHFOLGERvon JOS. JOH. LUKE 


Das Echo 
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P Qualität eien t! 
rrei 
In Preis u. Qualitat une | | 


| gdelwadıs- Rohsfoff-komposition 


Schuh 


Die größten und renommiertesten 


Crem- ma Melallpuiz- 
Fabriken 


verwenden nur die höchstgerühmten 


ges. gesch. "HO". Rohstoff- Kompositionen 
Hoocoiabrik H. O. Ochike & Co., LS. Düsseldori-Eller 


Vorzüge: Verbilligung u. Vereinfachung der Herstellung :: Verbesserung der Schu creme 
- und des Metallpulzes | 


Muster gratis. 


A. HELM CO 


GEGRÜNDET 1868 


Muster gratis. 


(TSCHECHOSLOWAKEI) 


PILLNITZER STRASSE 44 


Eigene Erzeugung, Fabrikation, Glasschleiferei und Manipulafion 
Verkaufnur an Grossisfen und Exporfeure 
Stets Neuheiten zu billigsten Tagespreisen 


ieee 


IIGABLONZER SPEZIALITÄTEN I! 


BIJOUTERIE: Unechte Simili- und Emaille- 
Bijouterien vom billigsten bis feinsten Genre, wie 
Broschen, Krawattennadeln, Manschettenknöpfe, 
Glasperl-Kolliers, Glasketten, Hutnadeln, Ohr- 
ringe, Fingerringe, Haarschmuck, Schuhschnallen, 
Bandschieber, Afrikaschmuck, billige Zugabe- 


artikel usw. 
GLASPERLEN: Modeperlen, Stickperlen, Zel- 
luloidperlen, Roccoailles, Hohlperlen, Echtgold- 


perlen, Korallperlen, Wachsperlen, billige und 
feinste Perlbeutel usw. | 


HOLZPERLEN: Holzperlketten, Holzperl- 


gürtel usw. 


GLASKNÖöPFE UND MODEKNÖPFE: 
KRISTALLERIE UND GLASWAREN: 
Menagen, Toilettegarnituren, Tintenfässer, Flakons 
Salatschüsseln, Kompotteller, Briefleger, Asche- 
schalen, Bonbonnieren, montiert und unmontiert, 
Glasnippes, Vasen usw. 


STEINE für BIJOUTERIEFABRIKATION: 
Echte Steine, unechte Steine, Doubletten. Facett- 
steine, Ringsteine, Similisteine (Chatons), Zinn- 
rosen, Phantasiesteine usw. 

Verlangen Sie letzte Neuheiten und holen Sie 
bei Bedarf Offerte ein. 
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DRESDEN-ALTSTADT (Sachs.) 
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Da unsere Artikel fortwährend der Mode unterworfen sind, führen wir keine Kataloge, sondern verkaufen nur. nach Originalmustern und bitten wir neue 
Interessenten Auswahlsendungen zu verlangen; nur verkäufliche Wertmuster, dem Geschmack des Landes entsprechend, werden berechnet. Uns unbekannte 
Firmen belieben Referenzen aufzugeben oder Zahlungen an unsere Bank: 


Böhmische Escompte-Bank und Kredit-Anstalt, Filiale Gablonz a. d. N. (Böhmen) 


r 


— — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


ulsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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. Seplember lo: —...:6 
i roßen alten Römerstraßen; vor allem die Via Aemilia, 
A Ne gewirkt haben, wie die Straße das Land, 
das sie durchläuft, gewissermaßen geschaffen hat. Der Ver- 
fasser führt uns die einzelnen Regionen Italiens, von Norden 
nach Süden vorschreitend, anschaulich vor Augen und erzählt 
uns die historischen Vorgänge da, wo es die Ortlichkeit er- 
fordert. Besonders anziehend ist das Kapitel über Venedig, 
in dem die Bedingungen, unter denen dieses seltsame Staats- 
gebilde zu einer Großmacht emporwachsen konnte, mit Klar- 
heit dargelegt werden. Und jeder, dem es künftig vergonnt 
sein sollte, Rom zu besuchen, die ewig sich erneuernde Stadt, 
die KN im Beginn ihrer vierten Periode steht, wird in dem 
Kapitel über Rom einen frefflichen Führer durch die antike 
Stadt finden. Die Kunst des Verfassers, lebendig zu schil- 
dern, packend zu erzählen und überraschende Parallelen zu 
finden, ist bekannt und. bewährt sich in diesem Werke 
aufs neue. | 
„Andreas und Maria“. Roman von Paul Burg. Brosdı. 
B M., geb. 30 M. Verlag Friedrich Kortkamp, Langensalza. 

Mit diesem, unser leßtvergangenes Jahrhundert umfassen- 
den Bauernroman hat Burg eine Meisterleistung erbracht! 
Alle bodenwirtschaftliche Fortentwicklung in Deutschland seit 
1821 bringt er auf die dichterisch einfachste, — ja über- 


Neuheiten In Feuerzeugen! 


IDDIE UU UU UU 


Derby-Bleistift 


Alleinhersteller 


Jacques Kellermann & Co. 
Berlin SO 16, Köpenicker Str. 114 
Metallwaren und elektrochem. Fabrik 


III OUNI 


A 2 
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Eisen- und Stahlwerk A.-G. 
WALD (Rheinland) 29 


Abteilung: Kleineisenwaren- u. Schlüsselfabrik 
Spezialfabrik für Massenartikel 


. Rach einzusendenden Modellen, Mustern oder Zeich- 
Bungen in gegossener, gestanzter oder geschmiedeter 
Ausführung In den verschiedensten Bearbeitungen, wie 
blank gescheuert, lackiort, verzinkt oder vernickelt. 


op 


All] 


Bidon aller Art 


hach besonderemKatalog, 


| Allee Erste und älteste 


Schlüssel - Fabri 
Deutschlands. :: > 


Handeisschlüssel 
Exportschlüssel 
Schlüssel für jede Branche 
Schlüssel für alle Länder 


IHA IT) 


Temperstahlguß, 
schmiedbarer Eisen- 
uB, Grauguß,_S.-M 

tahlform guß von den 
kleinsten biszud.größtenStücken 


Scha- 
Renslager Rigon tur Feia- 


industrie u. elektrische Bahnen 
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a 


u haltiger Katalog 
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wältigende Art. Andreas und Maria ist ein Baüernpaar von 
echt deutscher Art, arbeitet sich aus kleinsten Anfängen 
empor und weiß den Kindern das Erbe durch alle Zeitnöte 
und Kriegsläufe zu bewahren, bis schließlich in der dritten 
Generation der Verfall hereinbricht. Doch im Enkel noch lebt 
der Geist des tätigen Ahnen; wieder führt ein junges Paar 
Andreas und Maria empor zu froher Zukunft. Vom Recht des 
deutschen Bodens, von Siedlung, von wahren und falschen 
Ackergeseben ist hier zu lesen. Burgs „Andreas und Maria“ 
birgt den Notruf unserer Zeit! Durch dieses Werk, das weit 
mehr ist als ein Roman, weht der echte deutsche Geist, der 
nicht verzagt in größter Not und seine Kraft, den Glauben an 
die Zukunft der kommenden Geschlechter nie verloren gibt! 
Weltkarte in Merkators Projektion. Aqguatorial-Maßstab 
1:28 000 000. Format: 92 cm hoch, 150 cm breit. 2. ver- 
mehrte Auflage 1921. Unaufgezogen in 2 Blatt gerollt oder 
gefaltet 40 M. — zuzüglich etwaiger Orts-Aufschläge. Auf- 
gezogen als Wandkarte auf Papier mit Leinwand eingefaßt 
und mit Stäben versehen zuzügl. etwaiger Orts-Aufschläge 
90 M. Pei Lieferung nach dem Ausland erfolgt ein Valuta- 
Ausgleich laut Auslands-Verkaufsordnung des Börsen- 

vereins Deutscher Buchhändler. 
.(Forlsegung S. 2761) 


MASCHINEN 
für die gesamte chemische, chem.spharmazeutische u. chem.» 
techn. Industrie, für Kakaos, Schokolades u. Zuckers 
warens Fabriken, für die Nahrungsmittels 
Industrie, Farben » Fabriken usw. 


j SPEZIELL: 

Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 

matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 

Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
änge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 
tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 

6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 

: :: Spezial - Salben -Reib- und Mischmaschinen : :: 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


EDUARD HAIDUK & CO. 


Berlin W 57, Bulowstraße 56 o Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 


Verwertung von Sand, Kies, 


Schlacken, Steinablällen usw. 


mit Dr. GASPARY 


Maschinen- und 
kompl. Einrichfungen 


zur Herstellung von: 
Mauer- und Schlackensteinen, Hohlblöcken, 
Dachziegeln, Deckensteinen, Röhren, Stufen, 
Pfosten, Fliesen für Haus, Hof, Straße, 
Granitoidplatten usw. 


Sonder - Erzeugnisse: 


Einrichtungen für Hartzerkleinerungsanlagen 
OPE SS e Betonhohlblockfabrikation 


s = z: Betondachziegelfabrikation 

m = „ Betonmauersteinfabrikation 

2 z „ Betonschlackensteinfabrikation 

e e „ Granitoidplattenfab ikation 

= ei Asbestkunstschieferfabrikation 

e = Fabrikation von Röhren all. Art 
L. C. M. - Zementiarben, 


Projektausarbeitung auf Wunsch. 
Versuchswerkstatt und Laboratorium zur Begut- 
achtung aller Rohmaterialien. 


Maschineniabrik 
Dr. GASPARY & CO., Markransiädi 


Besuch erbeten. (Deutschland) 
Katalog Nr. 70 frel 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ ‚Bezug zu nehmen. 
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Haarmann & Langhoff 


ESSEN WIEN ZURICH 


Telephon: Nr.5717, Schoffenbastei Nr. 14 | Stampfenbachstr. 12 
5718,5719und 5720 | Tel: 4154|VI u. 13588 | Tel. Hoffingen 4499 
Teiegr..Adr.: „Hala” | 1 el..Adr.: „‚Haarlang” | Telegr.-Adı.: „Hala 


AMSTERDAM 


Erzeugnisse: — Te} Spezialifäf: 


Aumann tte lm | 


| Packpapiere aller Art 1 Papiersäcke, 5, 4-, 


Seidenpapiere, Pappen, * 5schichf. (25-150 kg Inh) | 
Pergamentersalz, Klo- MASSENANFER1IGUNG TütenundBeufel 


BRD Pergamyne VON EE (% bis 10 kg Inhalf) ~ | 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, . 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zemenitplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40jährige Spezialität 


d LUCKE, EILENBURG Ke b. LEIPZIG 


Telephon Nr. 11 MASCHINENFABRIK Telephon Nr. 11 


Hamburg 33 


 GESR. 1888 / ‚KELLEREIMASCHINENFABRIK / GEGR. 1888 
"Unsero Spezialitäten: 


Flaschenreinigungsmaschinen, Füllmaschinen, 
Korkmaschinen, Kronenkorkmaschinen, Kapsel- 
maschinen, Etikettiermaschinen 


Fußkronenkorker mit 
automatischer Zuführung 


Telegramm - Adresse: ORTERBST. A. B. C.- Code — V. Versch! 


- Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner für den Haushali 


Metallwarenfabrik 


HeizöfenfürGas,Pefroleum 
und Spiritus, Petroleum-Kocer 


Preislisten zu Diensten | 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßshaus National 


Der elüzigë wirklich 


vollkommene Bleistiftspitzer 
der berühmte „Courant“ 


olstions-Bleistifispitzer) 
Arte: können See ausgeführt werden. 
Alleiniger Fabrikant: 
| Eugen Courant, vA Berlin Zo Prinzenstr. S0 “"? 
Man beachte genau die Marke Courant: Nettogewicht 3,400 k8 | 


Wir bitten, bei 
ı allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug> zu nehmen. 
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Vorstehende in 8farbigem Steindruck hergestellte Wand- 
harle gibt zum ersten Male ein genaues Bild der jetzigen 
politischen Gestaltung der Erde. Sie zeigt die Verkehrsver- 
hälfnisse, wie Eisenbahnen und Dampferwege ‚mit Angabe der 
Entfernungen zwischen den einzelnen Hafenpläken in See- 
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Auszug a. d. gleichnam. größeren Werke. 

Stanley, Henry, M.: Wie ich Livingstone fand. (182 S. 
m. Abb., Titelbild u, 2 eingedr. Karten.) 1920. (5. Bd.) 

Auszug a. d. gleichnam. größeren Werke. 


Zellenbücherei. Nr. 32, 33, 35, 37, 38, 44—47. 8°, Pappband 


meilen. Die Karte ist ein überaus freffliches Hilfsmittel für je 6 M. 

edes Unternehmen, das mit Übersee arbeitet. Die Zahl der Glaß, Max, Prof. Dr.: Du u. d. Bild. (1.—8. Taus) (80 S.) 

Landkarten, die die ganze Erde darstellen, ist nicht klein; 1920. (Nr. 35.) I 

bisher aber haben wir nur wenige gesehen, deren Bild so Gleichen-Rußwurm, Frhr. Alxdr. v.: Ersaßmenschen. 
| klar, deren Zeichnung und Schrift so deutlich und deren (1.-8. Taus.) (80 S.) 1920. (Nr. 44.) 


:  Farbenwahl so praktisch ist, daß das Auge beim Suchen auf 


der Karte nicht ermüdet. D 
Reisen und Abenteuer. (Iliustr. Volks- und Jugendbücher be- 
4.7. Bd. 8°. 


ruhmter Welfreisenden und Entdecker.) 

Pappbd. je 12 M. l R 
Hedin, Sven: Durch Asiens Wüsten. (159 S. m. Abb. im 

Text u. a. Taf., Titelbild u. e. eingedr. Karte.) 1920. (7. Bd.) 
Auszug a. d gleichnam. größeren Werke. | 
Schweinfurth, Georg: Im Herzen v. Afrika. (190 S. m. 

Abb., Titelbild u. 2 eingedr. Karten.) 1920. (4. Bd.) 
Auszug a. d. geichnam. größeren Werke. 


Harrar, Annie: Menschen von gestern und morgen. Mi 
10 Abb. (1.8, Taus.) (94 S. 1920. Nr. 4500 i 
Lassar-Cohn, Prof. Dr.: Chemie i. e. Stunde. Mit 2 Abb. 
(1.—10. Taus. (96 S.) 1920. (Nr. 46.) 
Mauthner, Frib: Muttersprache und Vaterland. (1. bis 
8. Taus.) (73 S.) 1920. (Nr. 38.) DR: 
Rosegger, Hans, Ludwig: O du mein Österreich. (1. bis 
8. Taus.) (76 S.) 1920. (Nr. 47.) | 
Spickernagel, Wilh., Dr.: Hermann Löns und unsere Zeit. 
11.—8. Taus.) (84 S.) 1920. (Nr. 33.) 
Strobl, Karl, Hans: Tsehechen. (1.8, Taus) (94 S.) 


Scott, Kapi.: Letzte Fahrt, Die Abenteuer der Gefährten. 1920. (Nr. 32.) l : 
(158 S. m. Abb. im Text u. a. Taf., Titelbild und 2 eingedr. Zell, Th.: Moral in d. Tierwelt. (1.—8. Taus) (92 S) 
Karten.) 1920. (6. Bd.) ës 1920. (Nr. 37.) 


Alle Arten und Ausführungen 


kauft man: 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
fi. A. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H.,‚Bremen,Postfach 248 


beim 


= Berliner = 


eyburger 


Sämtliche 
Werkzeuge 
für Metall- 


aller Art, in 
allen Größen, 


Kieje/krerde 


in nur 
Als s s erstklassiger S o , und Holz- 
Rohmaterial für Metallputzmittel Kain — SA E E 


findet unsere 
Neuburger echte 
Kieselkreide 
größte Verwendung 
Fritz Schulz jun. A.- d., Leipzig 
Dm Bargwerke mit Dampischlämmerelan Neuburg a. d. D. 


H. Sartorius Nachf. / Düsseldorf 3e 


Graf-Adolf-Str. 49/53 . Gegründet 1878 . Fernspr.: 889/2281 


Zweighäuser: 


SAARBRUCKEN 3 » LEIPZIG 5 » WIEN VIII. ROTTERDAM 
Lortzingstraße 10/12 Tröndlinring | Laudongassel2 Coolsingel 15c 


s = — E — = =— — — e — - — —— am, IT 
x = -= z — — —— e E 
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2 —— mn ZZ ——— — = — — — — — — — — — — — V 
| 


GUSTAV WOLF 


75 


MI A bat GUTE RSLOH 
` f Cé GE s Ah É 3 liefert: 
Hanfseile TER Drahtseile 
äller Art. für alle Zwecke 
Spezialität bis zu den 
größren 
Dimensionen 
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Seilfabrik Wolf. 
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Steingut KÈ 


Porzellan, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


Nr. 1990 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 - LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


d 
2 


ständig nachlieferbar auf Lader Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


F. A nr KLINGENTHAL IN SACHSEN 
Mund- u. Ziehharmonikas Wi 


| ORRKONTLARATIGTLAULLAAUSESESSETAAGUBERLNBSTISTEASTDIIGGTOBRAAGTGEBERGUIRLGRRAGOUTGRERGDUBBRDGLLSOBANGGBOBASGLBODERALES 5 9. Te, 11 K JA Zon: 28, x 
JANE 
Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze u | 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


„ NN 
d 


Eisentransportfässer 
ar Schlebkerren i; „ 
| Transportgeräte, Eisenblechwaren 
aller Art, verzinkt und verzinnt 


Herm. Franken Akt.-Ges., Gelsenkirchen 


 Federnwerke 


BRINKMANN & KÖHLER | 
Kaunitz LW. 


T 
m i M m II Arte L. A. JACOBSON . HAMBURG 
Große Bleichen 23—27 
| Filiale: Berlin C 19, Wallstraße 17—18 
A | | 2 
N — SS 


— id 


Goldene Staatsmedallle 


goldene Ausstellungemedallle 


— N b 1.2 99 ' 
GE Es = 7 ) IL ANN Ge 2 5 f" Se 2 
d E x ę So 
N. DEE G 
F SA N 
z B > 7% d i 
BE de 
al h 3 o Bu | 
te angesehene und allgemein beliebte Marke. EE Allerbeste Qualität, gut a Wen? | 
Ca d — GR A l 


dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde, Jedes Stück vor Versand aufhohen Druck gep 


Ee Hermann Lützow, 1 Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- | 
übe amburg 30, Eidelstedter Weg 21, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie pamar 
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Nettes aus der J 


= 
en? (Ohne Verantworllichkeit der Redaktion.) 


Taschenlampen, Batterien usw. Die überaus starke Ver- 
wendung von Taschenlampen hat zu einer früher nie ge- 
ahnten Ausdehnung in der Herstellung der Lampen nebst den 
dazugehörigen Batterien und sonstigen Ersaßteilen geführt. 
Man darf die lekten zehn Jahre wohl mit einem gewissen 
Recht als die Gründerzeit dieser Spezialfabrikation be- 
zeichnen. Eine stattliche Anzahl neugegründeter Unter- 
nehmen hat es verstanden, sich auf diesem Gebiete durch- 
seken. Mit an erster Stelle dieser erfolgreichen Fabriken 
steht die Firma Theodor Eiffländer, Berlin SO. 33, Köpenicker 
Straße 154 a, die im Dezember 1910 als Spezialfabrik fur 
Yaschenlampen-Batterien gegründet worden ist und in diesem 
lahre ihr 10jähriges Jubiläum feiert. Die Marken der Firma 
Eiffländer haben einen guten Klang und gelten in allen 
kreisen als erprobt und bewährt. In lebter Zeit ist die Firma 
dazu übergegangen, eine Sonderabteilung für Taschenlampen- 
Hülsen, komplette Taschenlampen und Hauslampen ein- 
zurichten. Auch die dazugehörigen Glühlampen liefert die 


ma 


EE mt u. feines ade leichten Laufes. des 
eg jedes Jungeh, well ohne Kurbel und Totpunkt 


EN»-FABRIK, G. m.. H. HANNOVER 


Rud. Dähne 


Frankfurt a. O. 


Roßstraße 2 
Fernruf 78. 


X 


Spezialität: 
Einrichtungen v. kompl. Spiritus - 
Brennereien, Sprit- u. Preßhefe- 
Fabriken, Brauereien, Zucker-, 
Stärke- und Syrup Fabriken. 


— 


2 


WW "3 


ir biflen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


Fırma in allen erforderlichen Typen. Die Firma versendet auf 
Wunsch reichhaltig ausgestattete Kataloge in deutscher, fran- 
zösischer und englischer Sprache. 

„Eterna“ Füllfederhalter. Die Firma Raimund Marschner, 
Dresden 1/54, feilt in der vorliegenden Nummer ihren Aus- 
landsfreunden mit, daß sie den Generalvertrieb (Ausland) für 
den geseßlich geschüßten und zum Patent in fast allen Kultur- 
staaten angemeldeten Durchschreibesicherheits-Füllfederhalter 
„Eterna“ übernommen habe. Dieser wird bald in keinem 
Kontor fehlen und kein Geschäftsreisender wird ihn missen 
wollen, weil er Vorteile hat, die bisher von keinem Füllfeder- 
halter geboten wurden. Der wesentliche Vorteil ist nicht allein 
seine Billigkeit, sondern vor allem die Möglichkeit, daß man 
mit dem „Eterna“ Füllfederhalter außer dem Original noch 
2—3 Kopien. hersiellen kann. Das Neuartige an dem Halter 
ist die Feder, mit der jeder Druck ausgeübt und wie bei einem 
Bleistift von jeder Seite geschrieben werden kann. 


SCHROTMUHLEN 

DRESCHMASCH INEN 

RÜBENSCHNEID- 
MASCHINEN 


SPEZIALITÄT+ - 
SOD | 

FUTTERSCHNEID- 
MASCHINEN 


SERIENERZEUGUNG 


» 
R (A 
a A 


Transoteanische Handelseesellschaft A.-G. 
Tel.-Adr.: Oceanhandel Hamburg 36 Esplanade Nr. 6 
EXPORT » IMPORT 


Abt.1. Landwirtschaftliche Maschinen, elektrische Artikel 
„ 2. Emaille, Aluminium, Eisenwaren, Werkzeuge, Draht 
„ 3. Spielwaren, Bijouterien, Lederwaren 
„ 4. Künstl. Stoffblumen, Federnimitationen u. Hutschmuck 
„ 5. Papiere aller Art 
„ 6. Chemikalien 
„ 7. Erprobte Patente 


Agenten und Korrespondenten gesucht 


Motoren» Ar ee, A N 
Fabrik Darmstadt, A.G. de — 
Darmstadt XX Aë 


MOTO 


für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe 
Dieselmotoren Bauart Güldner) | 
Halb-Diesel-Motoren, Rohöl- 
Motoren, Motor-Lokomobilen 
(auch selbstfahrend), Brenn- 
holz-Sägen, Zug Maschinen - 


SAUGGAS- MOTOREN» ANLAGEN 


— 


Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


2764 Das Echo 
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Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Anferti gung von Gold- u Politurlei sten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Meßadresse : Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stok, Zimmer 13 


sind anerkannt peu Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten ‚Leiste 


» Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte 1 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 103 » TELEGR:-ADR.: ABSLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


PTT UU dell 


2 


* DOOCDCSTUCOSECEDOOGON LOODU NOUCPNONPODCOONOBOONOOOEOROCOBSSOSSETOOOBOBOCAASOBAOEOLDCACPOUODOLATOOSOLDOUOCOOOCEOCOOOCDONO0DOOOOOOCOOCOCINT 


Ein Millionenartikel 


Ist der Honigfliegenfänger „AEROXON" mit dem Stift! 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


Carl Willprecht, Hamburg? 


WEIL Sie nicht nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
= schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 


WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 
— wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 


WEIL Sie es dei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch 
— ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
Preisen und schneller ala die Konkurrenz liefern kann; 


WEIL ich Spezislabteilungen habe für Porzellan, Steingut, Kristall, 
Glas, Emaille, Alumini Metallwaren, Eisenwaren, 
Spielwaren, Bedarfsartikel und dergleichen, 


Seit 10 Jahren In vielen 
Millionen Stück In allen 
Ländern ausprobiert, 2- 
jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der beliebteste 
und praktischste Fliegen- 
fänger der Gegenwart 


MIT DEM 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


AIBLINGEN - STUTTGART 3 


MACHEN SIE EINEN VERSUCH 
SIE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 


B. Holthaus, Maschinenfabrik, Akt.-Ges. 
Dinklage in Oldenburg 


Blerbaum's Werke 
Porta-Westfalika 10 


Mm Fabrik für Größte und älteste Spezialfabrik für 
Dampi- und Motordrescher, 
£ SS witz Lia Breit- u. Stiftendrescher, Göpel 


(Roßwerke), Häckselmaschinen, 
Mähmaschinen für Gras und 
Getreide, Rübenschneide- und 
Schrotmühlen mitauswechsel- 
baren Walzen und Steinen 


Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärien) 


In Gestell zusammengebaute 
Mahlanlagen 


Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


8 mit Sichter Man verlange ‚20jährige Erfa —.—. N. 

tir t- Hand- 8 . U In der Prari 
8 h hin d 3 öpelantrieb P rospe k t ** Ausstellung der 
chälmasc en / tmaschinen — $: L. G. in Magdeburg 1919 erhielten wir 


Elektrische Anlagen, 


Zentralen, komplette Fabrikeinrichtungen 


Großes Lager =W- Großes Lager 
in Elektro-Motoren ef AA da Me in ElektrosMotoren 


Maschinen und 


| Maschinen un 
Elektro - Materialien 


Elektro „Materialien. 


Cat : — 
Wekade (o. £ u. 
d s b. H. 

Nähmaschinentelle-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, - 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschlnente le und e 


Teloegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Codo 5th Ed. 


* 
* ege 
— — . 


HENN & co., d. N. B. M., DRESDEN-S. 


Abel Adresse: HENN Friedrichstr. 18 Ap. Cc. Code 5; tn Edition 


ar- - 7 


u ur — 
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Kohlensäure-Anlagen 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber nach dem von mir erfundenen Koksverfah i : 
e 
Feuerstelle - Höchste Ausbeute — aus 0,4kg Koks 1kg flüssige Kohlensäure. Reinheit der Kohlensäure 99 a Er 


| Über 70 Anlagen geliefert l 


EITERE SPEZIALITÄTEN: Kompressoren für Luft, Sauersi. 

Wasserstoff usw., für jede gewünschte Leistung und a Gef Pra. 
anlagen und Preßluftwerkzeugce, Vakuumpumpen, Filierpressen, Membran- 
pumpen, Plungerpumpen für Wasser und heiße Lauge, Filter für Luft und Gase 


G. A. Schutz, Maschinenfabrik und Eisengießerei, Wurzen 1. Sa. 


3 Drahtanschrift „Gaschut Wurzen“ m... FeT Sprecher: Wurzen Nr. 6 


METZNER N 
© OTTO >` 


FABRIK ATHERISCHER OLE Ul. 
KUNS TI. CHER RIECHSTOFFE 


. 
— 
„ 


N 


A FRUCHTAROMEN 
|< SEIFENPARFÜMOLE 
N BLÜTENOLE 


r 
BE 
SS" Sen 


ND PAPIERAUSSTATTUNGS- FABRIK 
* RI l 


= EUGEN LEMPPENAU- STUTTGART 


= MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 
MBURG | rr r . E TA 
BREMEN aesa RUNGE, Gr. Bleichen 31 BARMEN, GUSTAV ENGELS, Neuer Weg 19 LEIPZIG, GEORG RESS, Gottschedstrasse 22 
' HENNE, Am Wall 86 NÜRNBERG, LUDW. HENNINGS, Bucherstr. 93 | BRESLAU, GUSTAV FLÖGEL, Fränkelplatz 9 
BERLIN SW. 19, OTTO GÜNTHER & KARL MEYER, Kommandantenstr. 20.21 


Export sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


durch engste Bezi 

ehungen zu den W 
v erken zu besonders 
ortellhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Referenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen 


Köhl 
Kö h Se Richardt 8 Co., Bremen, Bahnhofstr. 6 
> chardt & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 


Auslandvertreter gesucht 


FRANZ SIPPEL: HAMBURG 9 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT 7 Code A. B. C. 5th Edition 


Export e Import 


Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
Fmaille-, Porzellan-, Stein- e Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gut-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


| 


M 
; ärbe cchanisdie 


dune und Bleimapparale 


aller Art und Bleichen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
ardenba rie im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
nd, Kammzeug, Kettenbäume usw. 


Trockenapparare, Spülmaschinen, 
entrifugen, Kammzug-Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 

Gillbox = Intersekting 


e Lindner, Crimmitschau i. Sa. 


L Maschinenfabrik 


Flaschenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 


Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 


Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) 
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Original Jiges- 
Destillier-„.Rektifizier- 
Apparate T 


Destillier- und Rektifizier-Anlogen jeder Art. 
Maschinen ur d Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 


Jiges Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsitätigem Betriebe. 
Selbsttätige Regnulatoren für Dampf. 
Maische, Schlempe, Wasser + Auskunft erieilen: 


Maschinenfabrik Grevenbroich W. Jiges, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenthal 84. 


Jupifer-Lampen 


für Photographie, Kinemalographie, . 
Film-Ateliers, Medizin, Industrie usw. 


genießen Wellrui! 


Jupiter-Kunstlicht 
KERSTEN a BRASCH _ 
Frankfurt a. M., Braubadhstraße 24 


MATTHIAS: 


LURU 
Ee 
Re 
zz, 
an 


2 A a a gy W: 4 Wächter-Kontrolluhren / Arbeiter- 
8 E hh ul f und Personal-Kontrollapparate 


A 7 | 11 Lied £Z WA Uhrwerke für technische und 
FLEISCHTÖPFE „ schörr- unn II ©; | ei EEE wissenschaftliche Zwecke 

SOHMONTÖPFE — e E 
GASKOOHTÖPFE N „ TO ESSBESTECKE \ le . i 
SCHWED. / 7 _ pi 77 USW. LIEFERN JE 
HG PROMPT UND Me A ers 


BILLIGST Haus-, Wand- und Tischuhren 


S 
KASSEROLLEN ESAE 
MIT HOLZGRIFF 


IN TADELLOS 


> Su ` 
MA) 


SAUBERER 
WASSERKESSEL ka eee nn mit Westminsterschlag wm 
, 2 WEILE 7 . ,. 22 ,,. ,, , ,, CH 7 vg L 
S e ` ei 2? 1H J- Schlenker: Grusen / Uhrenfabrik 
3 Il Schwenningen a. N. / Württemberg 


Ge 


Elektrische Stark- und Schwach- 
strom- Artikel, Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, sämtl. Ersatzteile 


PAPIERBEDARF 


Zeichen-, Entwurfzeichen - 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
! Pause-Leinwand, Normal- 
| Zeichnungsblätter, Milli- 

meterpapiere i. Roll. u. Blocks 

Anfrag. erbeten · Muster kostenfrei 


Verlangen Sıe Kataloge. 


Johann Lichtenield l 
Hamburg 105 | 


il 
Schopenstehl 20/21 (Deutschland) d 
Geschaftsgründung 1901 s 


DH 
[| 
I 
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Carl Schleicher & Schüll, Düren, DW, 


RHEINISCHE HANDELS- 
EISEN G 


ROS 


S E 
NBLECHE, UALITÄTSBLECHE 
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TRIEURFABRIK 


5 Zum Löten, Glünen, 
BA £ orten, Schmelzen, 


Ëer LLLLLULUTTTTTTTTTTTTTTTEEN "rimm Mun sun unt, 


TRIEURE 
GETREIDEBEIZMASCHINE®: 
GETREIDESPEICHER 
SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 


a T GEGRÜNDET 1862 VIII 


ek Al LL Tee 


ml, 
TI 


— 
DRUCKLUFT: u.GA$ERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u, METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE Dën BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN- RUDOLSTADT- MELLENBACH - BLUMENAU 


num LEI TIITT IT 


"menung osn 


2) 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Rau mbe darf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 
MINDEN LING? 


24 


Ei Zë Ei ke p E 
E E gell BH 
A, AAU U AQUUUUH 
WAGHE 

| I 


| 
| E 
| 


dei? 


SC 985 
Hauscer-Dacher-Zaune *Tore-usm 


Maschinenfabrik Er Sröppei 


Sportgerät 
Jagdschrot 


Reißnägel- u 
HEINRICH SACHS 


Metallkurzwarenfabri 


Bleiplomben 
r WIEN, 3/2 Feuerwerks- 
ntere Weißgärberstr. 3. N 
Gegründet 1838 kö rper 
Leistungsfähigste Spezial- Zündb lättchen 
fabrik für Metallkurzwaren (Am orces) 
der Schreibwarenbranche 


eigener und ange— 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 
Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


mern, Bestk ammern, Ring- 

ammern, Plakathalter, Schau- 
Iensterklammern, Blechdosen 
m. Reißnägeln i. größı, Ausw, 
hochklassig.Stahlschreibfegtn 
Illustrierte Preisliste kostenlos 
ortesp, : deutsch, franz., engl. 


2 


MI! Lenden 


= 


HINN Auma 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Warfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materlallen. 


Einfache = | 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


HUHI WAL 


„ 7570 
Uu 


( 
i Í 
An 


7 
khaki 


Mehr als 2000 Maschinen = | AANE = = => 
bereits geliefert. = ES D. R. en 


zZ L ' vVoerdessert die Luft / Zerstört den Tabakrauch 
G. M. Se Parfümiert die Räume / Künstlerishe Aus- = 


Düh i k S I S fhras handgemalte Porzellan / Glänzend bewähr: = 
= 2 gen in transparentem handgemalte Porzellan ‚lanzend bewihr = 

u rıng $ Patent- = | = und in den Reten, besseren Haushaltungen im Gebrauch / Zu haben in — 
maschinen - Gesellsch. = E 


= den feineren Kunst-Porzellan- Beleuchtungs- und Par fumeriegeschãften Ž 


= ; Bezugsquellen werden nachgewiesen / / Kataloge auf Wunsch kostenlos = 
e a - ` 2 = 
Berlin-Lankwitz 79. 


Illu um 1 ES Aerozon-Fabrik ,,BerlinSW 68 — 
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Tele: } ' N 1) d Einrichtungen für die 
Chemisch-technische Industrie 


isc & 
dienuss- u. Nahr mittel · Indus irie » à 
Mandel-Reib- Oel- und — ` 
u.Schälmaschinen Mahlwerke Fruchtpress- Anlagen x a 
d 
Tableiten-Komprimiermaschinen Zerkleinerungsmaschinen x k 
Norddeutsche i > 
Maschinen-uApparafe-ües. m.b.H. S , 
2 kl 
Seifenfabrikalions- Hamburg 1 Bäckerei- u. v 1 
Maschinen Ferdinandstrasse 29. Konditopel-Maschinen > e 
Tubenfüll-u.Schliessmaschinen. Misch-u.Knetmaschinen x ~ 
Rührwerke Motore Farbenmühlen D esonanz: ` 

Sprechmascine 

Resonora-Werke 

aq. m . b » H (12494) 


Detmold 


> A 
” 
p Par i | 
(H Ki > H ) 
GN e 
| \1 


Gratr sche Aufschnitt- ` 
Schneidemaschinen 
Speckschneldmaschiuch 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


— nn nen 


„Figaro“-Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figar o“-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strumpfen. Nach dem Aus- 

- lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Mlichseparatoren, ameri- 
kanische Sanbüselesen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


RUD. SACK 


LEIPZIG-PLAGWI!TZ 


DAB 
VE 


Schutamarke Größte Spezialfabrik für Seen Vertreter überall gesucht. 
Maschinen u. Geräte Zur Bodenbearbellung U. Relhenkultur 
liefert 


induktlons- . 
parate, 6 


Ein- und Mehrscharp flüge 
Eggen / Drillmaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


führung. H 
bill. Marktwaäre. 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt 
Berlin SO 26, CottbuserStr. 8h. Gegr.1874 
Zur Leipziger Messe: Hygiene inde ind. 
Betonhalle a. d. Ausste jungsgelānde 140 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


Astra 


milchwirtschaftliche Maschinen 
Kühlmaschinen 


er 
u 
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Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf-Hamburg 3. = 


1. Seplember 1921 Das Echo nn. 2 
asser, Messer 


Flügelrad Naß- & = Volumen 
und Trockenläufer PE: i j Venturi- -Kesselspeise- 
Woltmann | E 3 sein: Wassermesser 


EMBALLAGEN 
VEREINIGTE 
BBORNKESSELWERKE 

x BERLIN N. he 


liefert in kürzester Zeit 


W. Gottlob Volz, zz. Stuttgart 9 
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FABRIKEN: SERLIN-RUDOLSTADT- MELLENBACH-BLUMENAY 


Der vollendetste 


Schnellhefter 


OHIO 


dëi be 47 "Te ef 


PATENT STEH- -&HANGE SPIEGEL: 
NEU !Nach allen | 

Richtungen — 
beweglich 


II 


HB) III 


Humanum 


Schnell Ordner 


Zu beziehen aus 


‘ADOLF BAE HR 


Berlin SW Rirterstr. 82 
Zur Messe in Leipzig, SpecksHof, Laden 34 


Einige Hauptvorteile: 
1. Ein- und Ausordnen der 2. Ver "wendung eines Registers 
Dat er an jed. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
EZ | 2 A = 3. Blättern wie in e nem Buche 


Aumann 


g n Kartonmanz gen Liz cder einmallge An tindung abzugeben 


Ces Geha m. SH H , Stettin B 8 


Vertreter an al en großen Plätzen Së sucht 


entile ae d Aere 5 -Was S ser i or) agen 
KI le sonstigen Zubehöre ermöglichen 


"Opfer Befriehss Ssicherhei,höchsieleisrungen 


K ve Drucksache 45 


N 
> SICH N CG ek SE 
a f oJ g j afp ee — E Lë — Tags Ver NFS ed Ve 
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e = ih | Stahlwerk Deking d WI Maschinenfahrik Düsseldorf 
Erste Vertrete 


men in allen Ländern der Welt gesucht 


Saen Für 


mił Beiblatt Der Asche Export-Revue" Cu Zu neamen. Er Wi 
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aA Z : 
Komprimier- : | 
Maschinen 
G m o H. 
BERLIN S7 ; 


GNEISENAUSTR. Nr. 67 


Autogene Schwelß- 
und Schneidanlagen 


IN JEDER GRÖSSE 
FÜR ALLE VERFAHREN 


Druck -Red,- Ventile 
FÜR ALLE KOMPRI- 
MIERTEN GASE 


- Torangebende Spezialfabrikent 


AUTOGENA-WERKE 
Stuttgart 34 
— nnn 


Gebr. Reinhold 


Werkzeugmaschinenfabrik 


und Eisengießerei 


Gera-Lusan VI 


Post: Gera-Zwötzen 


TTT UA 
Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 
für Jede gewünschte 
Leistung 


Sim 


eeben, 
dÉ 3 


t BERLIN SW68 ” 


DUISBURG - STETTIN 
KONIGSBERG Ür. - MALMÖ 


a 


NUNMAL 


=] 
5 


Ir 


Moutin &Kirspel 


SOLINGEN 


Fabrik feiner Stahlwaren 


Sondererzeugnis: 


t 
r 


in all. Größ. u. Ausführungen 


Unser 


neuer Kaupfkafalog Nr. 90 mif Preisliste 


ist erschienen. 


— — — 5 pe 2 


FABRIK- 62 MARKE, 


Spezialität 
Scheren, Rasiermesser, Rasier- 
apparate und Rasierklingen 
à la Gilette 


i — —— — at 
Le S 
r 


Prompte Liefe durch alle 
größeren Muschinenhandlungen 


UT 

W Moderne "e 
S Grosskchen p Eiserne 
Nund Dampfkochanlagen Ä 


> 


t4 


22 


HNI. 


Schränke 


Mit 
Patent-Einschiebe türen 


* ale 7 
| D , 


IMMO 


JCHLEIFMITTEL u. 
TONWARENFABRIK 


II 


Wi 
Cale v 1 — 
1 
FMITTEL 
nz 
GWAREN Wi 


wamsler Werke 
München 


Zu den Messen in Leipzig 
Meirhalle Für Keramik am Fl tz Zimmer2 
Zu den Meren in Frankfurt % Königsberg kp 
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RUPPFIWFRK GMBH GOTHA 
METALL UND LACKIERWARENFAPRIK 


* 


D 
$ 


Tabletts 

Brotkästen 

Schirmsäulen 
Küchengarnituren 

Rauchständer 
Handleuchter 

Gläserteller 

Briefkästen 
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VEREINIGTE 
BORNKESZELWERKE 


BERLIN N. A 
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a — 99 
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FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLENBACH -BLUMENAU 
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ORloIN ELLE HERRENGESCHENKARTIKEL 
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ELLENSIS- 
HMASCHINEN 


— 


Alfona - Bahrenfeld 


bei Hamburg. 


ESC 


— 


mit marktfertiger Reinl - 


— - 


gung, mit Sortiervor- 


Lem 3 sit richtung u. Entgranner, Le er 
welt erreichen durch die Vor- ef, Sat 
UH e züge ihrer Bauart das * -= 
b s y jir AE a IR x ollkommenste, was — Ne dë 
Faßfabrikations=- Maschinen NS . der moderne Dresch- A 
Oé — 


ö 22 e At, maschinenbau zublieten- 
oderne Sägerei-Masc&. * ar eD së vermag. Dieselben sind 2 = — e d BE) AFD a 
re ze sofort vom Lager lieferb, —— „ER 


Neueste Spezial- Mass. 
für die 
Möbelfabrikation 


J. A. Lanvermeyer, Maschinenfabrik 
Gegr. 1857 Melle (Provinz Hannover) Gegr. 1857 


Fertiges Photo in 1 Minute 
erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansätz „Doxa“. Preis Mk. 51.— 


| das Lufterzeuger Titöha- 
| »BENOID « Mühlen 


= verschafft für Hand- und Kraftbetrieb Fe e - 
ur aufomatisch mit leicht verstell- und aus- Mechanischer "Photo |) otoautomaten 
nu überall G wechselbaren Ph = age: mit Geldeinwurf 
at 22 Mahlschei otoapparat ung selbsttätig in 1 Minute 
N für ahlscheiben „Expreß“ ; Ihr Photo liefernd. 
eis,, Leucht- mahlenGetreide, liefert sofort fertiges Kino-Automaten, 
"e und Kraft Mais, Reis, Senf- d Photo auf gewöhnliche Klappkameras und 
en körner, Leinsaat, _ I — Bromsilberpostkarte Ne ee eng 
0 ecke aus Muskatnüsse, i ohne Dunkelkammer Vert. Listen frei 

| asolin, Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- IF 


An u. Benzol. kalien, Drogen, Farben etc. 


Mem Q Töwe, Maschinenfabrik 
* (Saale) 132 Telegramm-Adresse: 


strie, RumburgI (Böhm.) 


Gabenoid Hallesaale 


RW 1 


Hervorragende Maschinen 


zum Zersägen von Baumstämmen 


Autogene Schweiß- u. Schneide- 
in allen Größen. Ortsfeste Anlagen 
agen bis zu den größten Leistungen. 
wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitung erforderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT. 


Schweiß» und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


H Ernst Franz, Solingen 
gt Cölner Str. 114. 


a a Ju nn 


SM) Ces | N Federstahl-Indusirig * 


Ein Dieter‘ d 


"Kc 7 


y Ss ` ZE BL 7" ep: — | E Ez 
s in erstklassiger Konstruktion und her- 


` P Enagender Ausführung empfiehlt IE F ——.— — BS Lë 


NSOHN, FLENSBURG 


. 
sengießerei und Maschinenfabrik. 


Bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExportH-Rexue“ ‚Bezug zt Jächmlen. 
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2772 Das Echo 
EEN — | 
= Spezialität: 


Schmiedeeiserne 
Ornamenie 


Lohnender Artikel für Importeure, 
die mit Schlossermeistern und 
Eisenhändlern arbeiten 


modernster, 
A.M. KRAUSE es 


Preßwerk und Kunstschmiede ah Li A odar Le, „liefen 
Pankow-Berlin Florastr. 33 maschinenfabr., Wald (Rheini) 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


Moderne Grabgitier, 54 Entwürfe in 2 


Wandicuerzeug 


Rei 3 Mappe mit Preisliste . . . «s. ee nre onr | Di U tbehrli 
eichhaltiges Musterbuch Moderne Vorgartengiiter, 69 Entwürfe in eleganter N nentbehrlich 
gratis und franko. Export Mappe mit Preisliste M. 15.— N T 2 für H aushalt 


nach allen Weltteilen. 


u. Restaurants 


„Turo“ 


das wirklich. brauchbare Taschenwerkveug! 


An Konstruktion u. Präzision mit 
keinem anderen System vergleichbar! 


Enthält : Büchsenöffner, Messer, 
Säge, Schraubenzieher, Korkzieher, 
Pfriemen und Nogelbohrer. 
Hülse Messing : gelb gebrannt, ver- 
nickeli oder versilbert. 
Innenteile: prima Stahl vernickelt. 
Unser neuer Klemmverschluß 
ewährleistet absolut festen Sitz der 
erkzeugteile an der Sıirnseite der 
Hülse. — Mehrfach gesetzlich geschützt 
im In- und Ausland. 


Schmitz & Co., München 717 


Musterversand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages! 


Taschen- 
feuerzeng 


? "E AT 
Eu nasierapparaie 


Géi 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


WITT OU 


1/, natürl. Größe 


n&Söhne, Flensburg13 
N Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 


Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


ED. FHIOR ST 


Wescherei⸗- u.Plätterei-Maschinen=Fabrik 


Berlin NO.8 22 1 
Höchste Str um 


A 
+ sn LAST, 


> 
coa 


— 


2 Antho 


vr 
WI 
e 


LUO4X4 


in allen Farbiönen. 


Jedes Quantum in jeder Kul- 
tursprache sofort lieferbar. 


Chem. Fabrik Jacobus 


BERLIN SW 47, Kreuzbergstr: 30 


NLI 


Moderne Wäschereianlagen 
und einzelne Maschinen für Wäscheref, 
Stärkerei, Plätterei, für gewerbliche Wasch- 
anstalten, Krankenhäuser, Hotels, Sanatorien, 
Restaurants, aroße Haushaltungen. Großes sii 

reichhaltiges Maschinenlager, erstklassige Brüssel 


Konstruktionen. Geben Sie ausführlich 1015 


mm ET e ee E Goldene u.Silberne Medaillen 


Zephir“ 
vs D 
Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den 
Muster gegen Einsend. von M, 28. 
FABRIKANTEN: 


BAER & CO, BERLIN 
Stallschreiberstraße 84. 


108 


Wir bitten, bei allen Anf f i KF. RK 
ir bitt i allen Anfragen auf „Das "OK eech: Export-Revug“ 800 N 
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allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 


Tel.-Adr.:Samenexport Quedlinbu Tg. 


Hannover 33 
„Deutschland 


Co 


f CONTINENTAL“, 


LICHT 


Petroleum: 
Starklicht⸗ Lampen 
von 100—1500 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 
Uber die ganze Welt verbreitet 
— bo ei verbreitet 


H 
Eisenwaren 
Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-), Baube- 
schläge (Haken, Sturm- 
haken, Krampen und 
Schrauben), Plätteisen, 
Ketten, Dung- und Heu- 


„Vesta“ 


für 


fabeln, Kistengriffe und Straßen, 
berfallen, Hut- u. Man- Läden, 
telhaken, Schirmgestelle a 


Schrauben und Muttern 


Sämtliche Kleineisenwaren 


Alles ab Freihafen 
Lager Hamburg 


Alexander Adler& Co. 


burg, Mönkedamm 113 
Telegramm-Adresse. Importadler. 


Eismaschine — 


Restau- 


Ohne Druck 
Verlangen Sie Katalog Nr. 206 


Schweiß- n, Schneid - Anlagen 


für Azetylen - Sauerstoff 
CH 
OR 


Hervorragende Export- Neuheit! 
i}ƏynəƏN -J4odx3 Spuabeniornsay 


D. f. G. NM „JUPITER“ D. R. P. a. 


vereinigt 6 Küchenmaschinen in 1» Größe | und Il für Haushal- 
tungen e Größe Ill für Hotels, Restaurants, Pensionen usw. usw. 


Küchenmaschinenfabrik Jupiter G.m.b.H. 


Schorndorf in Württemberg 


1000 | | 
bis 25000 Calorien IN 
tundenleistung x 


Verlangen Sie Katalog Nr. 206a 
Continental-Licht- und 
Apparatebau- Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 


eder Kleintier Falter 
und Landwirt ſctyrreidet — 
> 


fein 


Grün u. Irocken- 
futter 


oorteLlhaft mit 
Weta 5 


Miaſchinen 4 
Dee Foltendos Proſpept Nr 3 Eo 


ERON Torneig 3 
py Wilhelm Knoefel 


FFF 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 17 AUGSBURG 


MF. RACHALS & CO] 


80 HAMBURG Jarrestr. 80 


Mehrere Millionen 


Kronenkorke 


aus Schwarzblech. doppelseit. gold- 
lackiert, mit paraffinierten Kunst- 
korkscheiben und Öl-, Pergament- 
oder Harzpapierzwischenlage sehr 
preiswürdig abzugeben durch 


Hermann Witzel, Essen 
Brunostraße 15, — Telephon 6566, 


Motorenfahrik Herford 


Sahne” oO . * 7 
T c Erfurt-Hochheing®“Ceräte 


N I Elser gje und Mas chinerf. Erik W iii 
CL. HERFORD in Westf 
— Zur Technischen Messe: Dresdener Hof I. 69 N 
Hütt: 


Nachals 7 Zur Mustermesse: Hansahaus III. 43 


GEGR. 1832 


um ze 
Akte 
UM 


l V | | PIANOS 
Eing, Splelapp. 


| Ebberg & Co., G. m. b. H., Lüdenscheid 
' 7 } 


Telegr. „Ebbi elephon 1167 


außerdem Zelluloid- u. Metallknöpfe, Schnallen usw, 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl- Motoren 


Fachkundige, rũübrige Vertreter gesucht 


Leipziger Messe: Große Meßhalle. Gohliser Straße 28 d 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalf Deutsche Export-Revue“ Bezug AU nehmen. dai 


SIEGELRINGE 


eiae. e granen 
Geschenk: und Bedarfs Artikel 


Ia. Büroleime Wiril-Kleber 


toldge li u. larblos in Flaschen uinFässern in 1/1, 1/2- u 1/8-Kilogramm-Dosen 
= 
Kaltleime 
Natron -Wasserglas 
Höchste Klebkraft — Billige Preise 


Chemisch-Technische Werke / Willybald Richter 


Fernrufi 3049, 11248 Leipzig, Querstr. 4/6 -~ Tel-Adrs Wiriiwerke 


Ilastr. Preisliste 1921 kostenlos. 
Sims & Mayer, Berlin SW 68 
Oranienstraße 114/117, Abt 6 
nn 


mnie duns 
„Heike 


J pm ot 


s hr af 
— Häusern 33 > Hi hi uf AL 
H ia ieri ili 


Verbindung e 


Einkauf 


von Waren aller Art u. 


Verkauf 


importfähiger Waren 
gegenKommission 
oder auf feste Rech- 

nung. Beste Bankrefe- 

temen und sonstige 
Referenzen. Korre- 
spondenzen inallen 
bekannten Sprachen. 


Stehling & Co., Hamburg 1, 
Alsterdamm 12/13 
Tel.-Adr.: Ste colin. ABC Code 5. Ed - 


aus Stahl- und Eisendraht für: 
Schiffahrt 


Schlepptrossen, Hebetrossen ete. 


Bergwerke 
Förderseile, Bremsseile, Bohrseile 


Kabelseile, Dampfpflug» 
und Motorpflugseile 
Kranseile, Transportseile, Band- 
u. Flachseile. / Jede Konstruktion 
und Stärke, verzinkt und b 
mit vorgeschriebenen Bru 
keiten und Zertifikaten liefern 

schnell und preiswert 


STEHLING & CO. 
Hamburg 1 


Kabel: Stecolin. ABC-Oode b. Edition 
Export nach allen Ländern 
Fachkund. eingef. Vertreter gesucht 


Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
von 1 - 20000 Liter Inhalt in jeder 


gewünschtenSonderausführung 


Sächs.Staufferbüchsenfabrik 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Gegr. 1906 - Tel.-Adr.: Staufferblichse 

Staufferbüchsen sämtl. Aus führungen 


Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u. Dosier maschinen 
Misch- und Siebmaschinen / Walzenreibmaschinen 


mmm 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27.29. Telegramm-Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung P 
und Palraclening bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal - Triumph. Mühle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Nasier 


Apparate,-Klingen 
Haarschneidemasch'nen 
Viehscheren 


Oettinger a Hahn, Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112. 


Schmier apparat — Dampfarmaturen 


Sauberste Ausführung. Billigste 
Preise. Verlang. Sie Spezialangebot. 


eee UI 


Ledde 


Auunmmumm neee eee 
P Machines spéciales servant A moudre 


et pulvériser d'une finesse impalpable. 


Parfümilaschen 


Medizinflaschen 
Tablettengläser 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverizaciön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


HIH UNIDHDIHID) 


Ampullen s 
Glas- Instrumente 8 i 
pecial machines for grinding 

el Sorten and pulverising all kinds of WERTARBEIT 
ermometer materials to high degrees of N 

chi u molino a mano fineness up to impalpableness FÖRSTER & BORRIES 

re GRAPHISCHER 

nigra GROSSBETRIEB 

fabrizieren 


—5— 
INDUSTRIE-DRUCKSACHEN 
ZWICKAU 1.5. 


GEBR TISCHER 


Glasinstrumenten- u. 
Glasemballagenfabr., 
Großbreitenbach GEWEBE s 
in Thüringen 21. Ir RANIG 


Teen 


Wu 


mumm⸗ 


ieee 


m 
er Sau S HE: 
ZurMesse in Leg eig: Meßhalle ‚allen M 
Fleischerplatz, Stand 56/57. P gelen e 
Zur Mes 55 In Wes el: H? 
we alle Perg gamen: schul / 
Obergeschoß, 


A 


i 
Der 1 a August Reber 


Fabrikation von 
s aller Art 


Maschinen 
zur Fabrikation von 


„ Tuba, -Jubes ei 


Alions Mall, Maschinentabrik 
Berghausen (Baden) 1569 


Carl „Carl Haerz Di Boecker Oelde iW. 
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Kein Tropfen mehr! 
KeineReparafuren! 
S Jahre Garantie! 


Alle Arten Klischees 


HANS G. B. BERGE 
Hamburg Hapaghaus 


Verfrefer gesuchf! 


A. M. E. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. 
va Berlin SW61, Belle⸗Alliance⸗Str. 106 ‚Er; 


LC 3.Schilfer 


Piano=-Taprik 


Gegründet (ët 


Berfin CG 5A, 


aller Art, solort lieferbar 


Hugo Birnstiel, Koburg A 
Zu den Messen in Leipzig 
Petersstraße 8, Mädlerhaus, Oe Stock 


prompt 


éé i 
SRA „GeWe"-Kinematographen 
KARL TRAISE für Schulen, Vereine, Theater usw., 
H * „Pestalozzi“ - — 2 


Reißzeugfabrik 


mit SE ee welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 


einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können, Preis komplett mi 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siene nebensteh. Abb., M. 6300.— 


HI 
„ASKİ a.bewährte Kino-Lichtt 
an) Hervorragende Ersatzlichtquelle fur 
elektrisches Bogenlicht: höchst einfac! 
DN in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebsfertigl Leicht transpaoıtabell 
Sicherste und beste Kinolichtq elle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutze” 
mi bestem Erfolg das „Aski"- 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entter: 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M. 31 50,—. Betriebskosten 
pro Stunde ca. M, 2.50. 
Venangen Sie Spezial-Prospekte! Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäufe | 


Bacula-Gewebe 


der solide nnd sparsame Putzträger 
Ersatz für . — und Rohrung 


Steesmüller A | 
1 CHE eh 


Leits pindel- 


—— b aller Vollmann 1857 
Drehbänk GRASS & WORFF, Inh. Waller, 18 d 
U UT TEN Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehörl lel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


"wie Werkzeugmaschinen aller 
ortabLager lieferbar 


RPSCH ist das beste 


e "Tagen, Fernsprecher ; SS ? A N Er e $ x 
NA | Gë SS RR 


Man schie beim Einkaul von 
Ri: Strümpfen, Handschuhen. 
Se ES Trikotagen und Garnen 


Pi auf den Originalstempel ı 


rr 


erene 
1 


in Elsen und d 
rein Messing 


CARANTIRT ECHT 
H. Schröder Anus Hermi 
d au FÄRBER 
u 1 A i Louis Hermsdorf, Chemnitz 


„„ en 


4 


Waswill der 
Lebensbund : 


PA 


Der L.-B. bietet Gelegenheit, in 
vornehm. diskrei. Form passend. 
Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Tausende 
von Erfolgen. Zahlreiche Emp- 
fehlungen aus allen Kreisen. 
Keine gewerbsmäßige Vermiilt- 
lung. Verlangen Sie unsere 
interessani. Bundesschrillen ge- 
gen Einsendung von M 1.50 von: 
Verlag G. Bereiter, Schkeudiß 24, 
oder Verlag G. Bereiter, Hamburg, 
Marionstraße 31. 


Stahl⸗, Draht. 
und Metallfaiten. 
Drahtſaiten auf 
Holzröllchen. 
Herdorragendes Fabrikat. 
Sein“ Otto Tittmann 
Markneukirchen 
in Sachſen. 


Gegründet 
1875. 


Holz-Absdtze 


m. Zelluloſdbezug. Emallle- 
Absätze, lackierte Absätze, 
Zollulold-Schuhschnallen in 
allen Farben fabriziert 


Carl Baresel, Nachf., 
BERLIN NO 43, Gollnowstraße Nr. 43 


Deckelhalter 
mit Tropfenfänger 


yzınyoseB yaıızyeseng 


Erstklassiger Exportartikell 


Telegr. - Adr.: Deckelhalter Berfin 


Alleinige Fabrikanten: 
Hegenberg A Co., Berlin O 34 
Petersburger Straße 26. 
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2776 eg Das Echo 


Ebenholz und ge- 
Bestecke beizt, Backenbe- 
stecke, vernick. Hohlheftbestecke, 
Taschenmesser, Rasiermess., Taschen- 
u. Haushaltscheren, Haut- u.Maniküre- 
scheren Paul Cramer, Besteck- 
und Stahlwarenfabrik. Solingen 
und Berlin Hauptoureau und Lager 
Bin.-Lichterfelde 3. Auf Wunsch illustr. 
Preisliste. Zur Messe in Leipzig Meß- 
alast Specks Hof IV. Geschoß, Kabine 
Ñr. 642a. Zur Messe i. Königsberg in Pr. 
Halle VII, Zimmer 19. 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. a 


Telegramme: Rolfuco, ABC. 
EXPORT 
von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


: Handtourenzähler : 


mit Momentnullstellung für 
Links- 


und Rechtslauf 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 


SIRION & voSSELER 
® Schwenningen a. N. (Württembg.) 


FP von Schrauben, Muttern 
und Nieten aller Art. 


Heinr. Küper & Co., Iserlohn. 


Reproduk- 


Kunstverlag 2 tionen alter 


und neuer 
Meister und Originalgraphik. Aus- 


stellung Leipziger Messe, Stentzlershof 
Petersstr.39-41, Untergeschoß, Stand 43 
Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
Behrenstraße 29a. 


Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchhandl. 
Gelegenheit zur Veröffentlichung 
ihrer Arbeiten in Buchform. An- 
fragen unter A. 18 an Ala-Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


Schmier-Apparate 
aller Art ef Seen We, 


Staufferbüchsen, Selbst- 
Fler, Tropföler, Schmier- 
pumpen, Schmierpresten 
and Ölreiniger usw. ` 


J 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franke. 


fabrızıeren Sie aus 
ZEMENT una SAND oder SCHLACKE 
(ohne Kohle) Se E 
Mauersteine,Betonhohlblöcke 
Zementdachziegel 


Flur-u.Trortoirplatten, Rohre er 
Einfache, hochlohnende Fabrikation 
Auskunft u. Prospekt Fre: 


GUSTAV SCHULZE, MASCH.-FABRIK 
EISLEBEN D 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo: | we 


in höchster Vollkommenheit zum Entfetten 
aller in Frage kommenden Materialien, wie 
Ölsaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, 


Extraktions-Anlagen 


Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverislerter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktions- 
gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohne 
araten. Höchste Ausbeute, prsg Ver- 

gkeiten best- 


voraufgehende Trocknung in anderen App 
just an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanlagen für Flüs 
bewährter Systeme. Extraktionsanlagen für 
Gerb- u. Farbstoffe sowie Tannin. Anlagen zum 
Abscheiden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Destillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations- 
Anlagen. Kienol-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u. äußerst milde Produkte. Sohmelz- u. 
Kondensations-Anlagen für Lacke, Filtrier-An- 
lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Ole und Essenzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter weit- 
gehendster Garantie. 


Referenzen maßgebender Firmen des In- und Auslandes. 


OttoWilhelm, Stralsund, Maschinen. 


bauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede e 
und Gießerei. — Gegründet 1840. 


Telegramm-Adresse: Otto Wilhelm, Stralsund. 
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GESCHIRRE 


ALUREERIEW PE, 


BESTECKE 


oe bekannt von Foppygre.der 


FREUDONIA-WERKE 


FABRIKEN FÜR ALUMINIUM: und METALLVERARBEITUNG 
FREUDENBERG /e 
% 


SE 
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1 Treibketten Zeg 
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Glasbläsereiartikeln 
Saalfeld Saale 


Kevelaer 3 (Rhld.) | 


Devotionalieniabrik 


Export nach all. Ländern 
Heiligen- Steh- und 
figuren Hangkreuze 

hochfein po- in allen Aus- 


ly chromiert !l führungen 
Rosen- a, A Ampeln 
kränze Medaillen 
in allen Aus- Kettch 
führungen und Lo We 
Preislagen, Kinder- 
gute, solide Altäre 
Handkettung und dazu 
passende 
been? Gegenstände 
rper À 
aller Art | Weih- 
von 3—100 cm se 
Weihkessel ìn Peper. 
in Metall, und Hartguß- 


Porzellan usw, 


REICHILLUSTRIERTER KATALOG 
IN ALLEN WELTSPRACHEN]|! 


Wunder-Apparat P 


stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Webt auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl. Musterapparat geg.Über- 
weisung v. M. 25.— durch Alleinfabr. 
Rich. Ackermann, Gössnitz ($.-4.) Pf.15 


Aufenbord-Booismot 
Neuestes Modell, Magnetantrieb, 2 ½ PY 
Außerdem : 


100 Motore für Boote aller Systeme, 
Bootsteuerung d. Zahnrad etriebe, 


Boschmagaete, Vergaser s nith“, 
dreipolige Boschzündkerzen. 


EMIL HASSE 
Motorenfabrik BERLIN (Deutschl.) 
Wiener Straße 57a 


Apparate für 
Liebhaber und 
au P 7 Sale 
ffir, Kala 
en u. frfo. 
Ki 


„Bethge, Hans will Nacht., 
Magdeburg 1, Jakobsit. 1. 


Türen Tore,Oberlichte. 


H Zimmermann 
Fensterwer 


| Bautzen. 


sche Export-Revue“ Bezug zu fe Z i 


Wi Wolff 


G. m. b. H. 
Neheim i. Westfal. 
Gegründet 1833 
Älteste deutsche Fa- 


drik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfabrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz. 
Öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkör er etc, 
Massenfabrikation von ff. lac ierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochappatate. Karbidlampen. 


Größte Leistungstählgkeit - Export nach allen Ländern 


jeder Form und Größe 
in bester Qualitätsware 


ab Lager 


Westiger Nietentabrik 


ERNST DICKEL 
Westig in Westfalen 


z SEEN: 


H. ZWERNEMANN 


HANAU aM. 
GOLDWARENFABRIK 


eee 


Juwelen Amun Export 


Bijouterien nach allen 


— 


D 


* 


` Ketten = = Ländern 
Zwecke. = Gebrauchs: ` = Katalog 
LÄNDERN = gegenstände = = an 

= Jeder Artund = = Wieder 

= Ausführung = = verkäufer 

= in Gold, = = auf Wunsch = 

= Silber, = = X 7 

= Double und = Ref = 

Train Er ae Ara 


ZIGARETTENFABRIK 


Monti. Mannheim 


e erarbeitung nur edelster 
orlentelischer Rohtabake 


Agenten im Ausland gesucht 


WIDTH Ait 


Beste 
Qualität, 


7: 

` gypi PE) 
3 Minor A nl BA 
la, nn nal, Lë 
` . 


Emil Cas ar Müller, Köln i e e 
Bee S E 3 Kaim i Pianinos 
— \ F/iige] 


Unpvermilstliide Transponier- 
Dorrichfung für Fl tigel und 
Pianinos. Self 70 Jahren 
in allen D wien bemährt? 
Erstfhlassiges 
Fabrihar! 


— — 


1 


| und Farbstifte. 


| Export nach 
allen Ländern 


Schieiergrifiel, Schiefertafeln 


liefert 


Deutsche Schleiimaterialien-Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


MASCHINEN 


Kämmen 
aus Z -Damenhaarschmuck. 
ete, pezlel e Hartgummi. Horn 
"e Neuanlagen liefer 

ze ħ, Masch.. u. Werk. 
ene m (Baden) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


| 


Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 188 M 


Magnet- 
Taschenlampe 
Brennt ohne 
Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
er billigste 


ampe. 
Phönix-Verlag 
G. m. b. H. 
; i l Charlottenbur 
Lëi dis D5, Dernburgstraße46 
Echle Schweiker Clare. 


Bremer Nachrichten 
vom Blichermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft} 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A.v.Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
Gym: bh "e BREMEN 3, 


WË O T une 
Export Be amtliche deutsche 


ndustrie- Artikel 


Import: vebersecische Rohpro- 
dukte, Besonders auf 
Kommissions- u. Konsignations-Basis 


Warenaustausch-Verkehr 
H. Schmuck, Hamburg 6 


Schäferkampsallee 61 
Korr.: Deutsch, englisch, französisch 


aus allen Metallen und Kunsthorn 
fabrizieren günstig 


Wessel & Müller, Luckenwalde. 
rahtbörsen 


D u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl - versilbert 
| | Stahl-vernickelt 
Beschlägfabrik Westheim 
G. m. b. H., Westheim 


Post With Imsglück, Württemb erg 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage, Um- 
salz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
Adressen v. Export-Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


W II | Al „Auskunftei 
„Well-Delehlib' PREISS 

Berlin W82, Kleiststraße 36, aus. 
Viele tausende Anerkennungen l 
in 20 jähriger größter Praxis! 


Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutsc hlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


2 Gegründet 1905 Dr 
| — — nn m 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Bezug zu nelimcı 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 
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Das Echo 


t. Seplember 1921 


Wir suchen zwe#s erfahrene deutsche 
FHlandelsaufnabme JODOI TA A 


Norrespondenten 


in Shanghai 
und Balavia 


C. Eduard LEWENS, G. m. b. H., Hamburg 36 


Holzperlen et LÄUTEWERKE e 


größte Leistungsfähigkeit Tablos, Klingeltransformatoren. Elektrische 
brik, Max Berger Nachi. Bügeleisen, Schwochsfrom - Materialien 
Näraberg, Abtl. Holzperlenfabrik 


FLÜGEL 
UND 

PIANOS 

— 


E. Krauss, Siutigari 


Export nach allen Ländern der Welt 
Gründungsjahr 1870 ~- Illustrierte 
Kataloge gratis und franko. 


ze W IN 8 
Ee AU Amni] wa 


— WN 


\ nee HALL GE 


NITTTUTTTTITUITIIOIOHTIIIOIAM III DUU TL E 


Auslanddeutsche 


Elektro-Company, Schwenningen al. 6, Württbg. | lest und abonniert „DAS ECHO" 


CARL HILTMANN JUN. 
Luckenwalde bei Berlin 
Fabrik für Möbel- 


beschlage u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


Lieferung kurzfristig 
 TUTTTOIIHTTUTTUTHHI ITU 


| | SZ 
ae ? 1555 W ER | ZS Zur Messe in Leipzig: 
== Baumesse, Il. Stock, Zimmer 239 


D U Pe DE mit rotierendem Kolben 
. ———————— 


I Der Industrie- u. Handelsteil u. gefederter Ventiikiappe 
dieser Zeitschrift Spezialität 
e Niederdruck - Pumpen 
erscheint auch Ai Hass und Industrie 


in englischer Sprache unter dem Titel m e AR un vgl 
Export and Import Review uncie Holima N 


zum jährlichen Bezugspreise von Heese » Sicker i. Westialen 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazione 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern, 


in spanischer Sprache unter dem Titel 
Revista de Exportación e Importación 
zum jährlichen Bezugspreise von 


10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d Exportation et d’Importation 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 
Revista d’Exportacäo e d’Importagäo 


sum jährlichen Bezugspreise 

von 13 Escudos (nach Portugal und 

seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 12 Nummern 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19 
Dep: Zentr. 5420-22, 313.15, 369-371, 5922-21, 6815-16 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Taschenlampenhülsen v. M. 3.— bis M. 10 — 


A.HOESSLE 


Probesortiment, viele EEN 100 St. M. 550 

Ingenieure! ELEKTR. INDUSTRIE: MSN Te 
Extra Ouallt lt M. 3.00 

Ka lle le! Exvortfüllbatter ien M. 3.50 

u u Celluloid-Akkumulatoren ..... N 1. 14.— 

Rechnet nur mit Birnen opal M. 145. % Stück 


1350.— % ù 
Elektrische Krawattennadeln 
Sortiment 100 Stück M. 600.— 


Logalcrrol! 


Feuerzeuge „Kavalier“, M. gea 
M. 1600.— 0% 
* Viele Neuheiten von M.? bis M. 10. 
billigsten Sortiment 100 Stiick M. 400.— 
€ Zündsteine (Auer) 2,8 5mm M. 160.— 
Recheninsirumeni 1000 Stück. 
Konditionen: Mustersendung gegen Vor- 


der Welt. 


Keinerlei Vorkenntnisse erforder- 


309.— in einem Scheck 
Bestellungen ½ 


auszahlung von M. 


3: d Größere 
CABRIKMAR we oder Banknoten. 


lich. Friedensausstattung. “ADDA bei Bestellung, Rest bei Ankunft der Ware. 

20x5X0,8 cm groß, liefert er fünf- 
stellige Resultate aus beliebig ër 12000 A. HOESSLE d 
viel Faktoren. elektrotechnische und Metallwaren - Fabrik 


STUTTGART, Keplerstraße 17. 


Preis 30 Fre. [Schweiz.] 


Garantie: 


Umtausch gegen beliebige 
Bücher. Verlangen Sie meine 
an Reichhaltigkeit unüber- 
troff. Kataloge (ca. 200 000 
verschiedene Titel). 


F. J. Huthmacher - Bonn-3. 
Verlags- u. Versandbuchhandlung 


= 


Gebrüder Müller 
Kammfabrik 
Naumburg a.d.Saale 


Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


Vertretungen an solvente 
Firmen noch zu vergeben. 


NUR 
HANSA- 
BANDSÄGEN 


bauen als Spe »zialität nach den modernsten Arbeits— 
methoden in groben Serien mit la. patentierter 
Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung 


HANSA- 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
Leipzig-Neuschönefeld 


Hahofa / Telephon 7100 


Telegramm- Adresse: 


Margonalia-Tinten- Balle 


sofort gute, schreibfertige 
Tinte, rot, grün, blau, vio- 
lett. schwarz. Karton 12 Bälle 
M. 4,50 Copierfähig M. 9,— 
Parfümsteine verschied. Gerüche 
Original- Karton mit 9 Stück M. 6.— 
Doppel-Karton mit 18 Stück M. 10,— 
Moderne Parfümstifte, 
Modeparfüm der ganzen Welt 
Karton blau Etikett . M. 7,50 
Karton orange Etikett. .. M. 12,50 


Duft hält 


Schnallen, Rin ge usw. 
Wilhelm Graf, Dahle (Krs. Altena, Westf.) 
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ACKERSTR. 43 
METALLWAREN 


gESEN id 


í VeErtre fer ın allen loandern Si,. 
9 Ro respondi EZEN . Deutsch CHIC eO 


Margonal U. m. B. l., Berlin 29/256 
MASKEN 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Papierlaternen 
und Dekorationsartikel 
fabrizieren in größter 
Auswahl 


Heintz & Kühn 


Manebach | Thüringen. 
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` Parkett-Stahlspäne 


Ee 


und Stahlwolle- Fabrik | 


n Welt bekannte Marke „Ritter“ 


AUG. BUHNE & CO., FREIBURG IN BADEN 


Metallzerkleinerungswerke 


Staatsmedaille) 


Pianos 


r r 
11 I 


Ho Panou Roth & Junius 


aati D W. und Berlin S 42. 
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Zerkleinerungs» % 


komplette Anlagen 
für alle Zwecke 


Maschinenfabrik 


Herm. 


u fi 


Maschinen 


liefert 


en E 1 b ta 1 , 
Schmidt, 
Dresden 5. 


Adier-Stahl-Badewannen 


innen u.außen weiß Porzellan emaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen „ Badearmaturen 
Fayencewasserleitungsartikel 


C. W.LOTS x 
Perlmutterwarenfabr. 

Adorf i. Vogil. 

Gegründet 1868. 

N  Perlmutterwaren aller Art: 
J Spez.: Bäder-, Bazar- und Ge- 
schenk-Artikeli.groß. Auswahl. 
Mustersendung en gegen vorherige Kasse. 


orzellan-, Steingut- u 
Glaswaren 
Stets großes Lager 
L. J. Löwenthal + Hamburg 8 
Neue Gröninger Str. 15 » Gegründ. 1845 


gë 


ELEKTRISCHEN 
HEISSLUFTDUSCHE 


Fr. Dorfer. Waidmannslust-Berlin 
ABTEILUNG: WÄRME- APPARATE 


Messing - Portieren ant! 


Messing-Ringe, 
Vitragestangen 


Alla Messingwaren f. d. Dekoration. Fordern Sie Angebol 


Emil Caspar Müller, Kön.“ 2 


S — | 
$chleifmotore® 
fur alle 
Leistungen uStromorten 


Kolzläll-Maschine 


„Scclor“ Jos. Compes 


Holzbearbeitungs- kaufen Sie gut und billig direkt beim Erzeuger Düsseldorf 107 E. R. 


Maschinen Drahtname: Staufferbüchse 
Hanson& Co. 
Komm Ges, | 


Lübeck. 
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22 ep Sächs. Luffgasapparate _ Fabrik O5 SAFES 
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UCK-HEBEZEUGE 


Schraubenflaschenzüge WI gefrästen Schneckenrädern Ki 
Slirnradflasehenzüge Ohne u. Mil ausruckbarer Kettennuß WM: 
L a 


Fabrikation und Export von 


Bromsilber - Postkarten 


5 | je 
7) 


(braun, schwarz, Hochglanz, koloriert) i N e 8 A 5 
~à Laufkalzen Lauſwinden Aulomobilwinden. VS 
Kont ionierte, enre, eilige, e, E 3, : > | 
Ver re F > E d . l ` JU N Zahnslangenwinden mil ötahlblechmantel 


Holzsehaftwinden Gleishebewinden. 
Doppelte Sicherheilswinden. ä 
Schrauben winden Hebeböcke. 7 


Gratulationskarten (Bautizo) mit 
Seide und Plüsch in Karton und 


Celluloid - Ersatz 


KCellufot Patentamtlich. geschutzt 


Graficas G. m. b.H. 


Telegramm - Adresse. Berlin "Charlottenburg, Kirchstr. 1 


‚Vralıcas Berlin“ Vertreter in allen Staaten gesucht 
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Wir bitten, be; allen Anfragen auf 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Z arts it, ir 4 

hi I IE 
HHHHH HH HH BHO 22222722 
Ir ZO 


schenlampen 


— und Stabformen 


Elektrische Ta 


in modernen Etui- _ 


u 


Pal 

Absperrventile Da Siwe er- 
Reduzier-Ven- VEREINIGTE ag MÉ 
b , JAEGER, ROTHE & 


Regulierhähne 


Base-òfen für || SIEMENS - WERKE 


| 
Kohle und Gas, Aktiengesellschaft | 


Bade Batterien 


. 
armaturen und Apparate 
für Gas Wasser und Dampf 


iegeſtühle, Leldſtühle 


Schreibmaſchinentiſche 


zusammenlegbar, wie 
ähnliche 


Holzwaren 
fabrizieren 
preiswert 


Klosett - Spüi- 
:: Kasten = 
Gasheiz -Ofen 


Sachsa werke, Ostermann & Co. 
Fabrik Bad Sachsa (Südharz). 


75 Berowerks-, . 
í \ und Kran Ketten 

sowie alle Arten Ketten E 
N ) FröndenbergerKettentabuik W) 


vorm 


Fröndenberg 


paraffinpapiete 


fowie 
5888757855 alle Arten Papier 
526286 ss. l für wafferdidyte verpackung, 
E — GC S porma en 1 vs 
-A ` aen, 5 ür Einwickel⸗Maſchinen Í 
ER wg elen eee SE und bedruckt, Oel- Parkpapier, 
Zeie, Drahigeflechte G. tn. b. H., 22222 durchſchreibepapier 
ka 22282728 ®; liefern 


2.2 Soa Gë A 


— 
Pard comp., Dresden⸗N. le 


f Richard Dich | P. DI 
GEYER i. Sa. | | 
GE Modelle u Export 


von maschinellen Anlagen für Industrie und Handel liefern 
= ASTRO - MODELLWERKE, PASING - MÜNCHEN R. 
wull 


Tel Adr Erdie BEYANCHEER 
Zentralbüro 

Che AA Garten EE? 12 
ELEPHON 1814. 


munen 


— 
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ES 


Bev 2 die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


d i | ul mmm Il 
Matth. Wilh. Weber e I mum 
Metallwarenfabrik 7 2 = En z old, aCo. $ EARM 


Steinboch-Fallenberg i. Thr. 
Saalfeld an der Saale 


Thüringer mechanische Metellgewebe. und Drahigefichttadrih 


Preß- goe | 
jeglicher Art und Größe 


THERMOMETER und GLASINSTRUMENTE 


für Laboratorien, Chemie, Physik, Industrie, M 

S edizin usw. A 
ERNST SCHULTZ & Co., u | Metallotechnische G Ischaft m. h. H Berlin * 
— ta Deutschland). R Hd me. | ECHNISCHE | esels Telephon Meise 14138 


er — 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Geen: zu nehmen. 


Das Echo 


1. September 1921 


Gegründe! im Jahre 1848 
t nadh Eu * 
An Vehleilen 5 Verkauf 
Bedeutende Fabrik für : | nur an Grossisten und Ex- 
Mundharmonikas Wiener 
| Accordeons / Magdeburger 
Accordeons / 5 
| Blasaccordeons und Musik- 
waren aller Art Well 
| berühmte Marken: „Condor, 
Dora, Novität, Reveille“ 


von Anker - Resonanz- 
SprechapparatenD.R.P., 
Anker- Rekord: Schall- 
platten, Kalliope - Spiel. 
dosen l. Notenschel en, 

2 Menzenhauer Guitarre. 
> zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord- 

Harmonium 


Grossisten in allen 
Musikinstrumenten ! 


Verlangen Sie Kataloge! Regelmäßige Abfahrten Hamburg - Südafrika. 


R Jede weitere Auskunft 
De — betr. frachtraten und Passage durch die Agenten 


| Zur Messe | Phs.van Ommeren (Hamburg). 
| in Leipzig: j Hamburg Alsterdamm 10/11 


fernruf Merkur 6094-6099 Telegr Aor.vanommeren 
| Petersstr. 44 


L.. — — —— 22 8 


g; Sec Berlin-We enset 


— 1/48 


Armin Henßgen, Mettmann i. Rhld. 


EH 
7 Mot 
: 


.. WITTKOP »@.BIELEFEL D 


jeder Art | TEL- ADR: ALLER COMP. 


Ka 


A. Lan Ge d Söhne ` 


Gründer der ange Taschenuhren-Industrie 


GLASHUTTE IN SACHS. 


Älteste und erste Taschenuhren-Fabrik am Platz 
Anerkannt vorzüglichste Präzisions- Taschenuhren l 
Marine-Deckuhren und Marine -Chronometer — 41 erste Preise 
U. S. A. Doll 55.— er Sk 
PREISLAGE use U SA De i j 
Prämiierte Gangleistungen 2 Ten Festschriften und illu- 


 Preisrichter außer Wettbewerb (PN strierte Preislisten über 


le Weltausstellungen: ika- Export Präzisions - Werk 
Paris 1900; St. Louls 1904; unsere gesamte Fabrika p 


gë 1910; Turin 1911 j tion gratis und franko in 16 size amerikanische Gehäuse genau 


passend und beliebig auswechselbar, 
präziseste Gangleistung garantiert 


17 "ën : 


* 
Hr. 


neć 
Lash 


Y Bezug zu nehmen. 
6 


Wärme- u. Kälteschutz 
mmm rene 


mittels unserer in. und anderer 
bewährten Korkstein- Isolierfabrikate 


Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verklei- 

dung von Wänden, Decken und Dächern, 

Umhüllung von Apparaten und Leitungen jeglicher Art 
für Dampf- und Kälteerzeugung 


ZS Kl A 
H Nickel & Co., Kassel, Hessen 
Aluminium-Werk 


Vertreter erwünscht. 


Grünzweig & Hartmann Gm b . H 
Korkstein- u. Isoliermitteliabrik / Ludwigshafen a. Rh, 


PUPPEN unD SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel, gekleidete und un ekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssorti- 
mente speziell für den Export in jeder Größe u. Preislage 
von 2000 Mark an. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
= allen Ländern. Zahlungsbedingungen: !/, im voraus, 
| Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 


ip) $ Konnossemente bei Ankunft der Ware. 
CED weer & Tittel "7 Schneedard sacs: 
— 0 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC - Cod 
5 th. Edition. Ausstellungen und Musterlager an 
| allen Hauptplätzen Deutschlands, sowie des kontinentalen 


1849 bis 1919 
ayer OL 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshof, 
Zimmer 36. 


Autogene Schweiß- und Schneidapparate. Schweißbrenner, 
$chneidbrenner, Reduzierventile, Schläuche, 
Brillen, Schweißstäbe, Pulver 


und überseeischen Auslandes. Korre spondenz und 
Katalog in allen Handelssprachen. 


Unverbrennbar! Unverwüstlich! 
D. R. G. M D. R. P. 

| D 

| BUREAU-MOÖBEL 
aus Stahl und Eisen 

SPEZIALITÄTEN: 

Vertikalregistraturen, Klapren-, Flügel- 
tür- und Einschiebetürschränke, Regale, 
Schreibmaschinentische, Kartotheken, 
Rolladen-, Schiebetür- und Zeichnungs- 

| schränke, Schemel, Kleiderschränke usw. 


Spezialfabrik August Biödner, Gotha 5 


Wir suchen für unser im Jahre 1878 eingeführtes 


H. Bürger’s Digestiv:Salz 


Verdauungssalz Fruchtsalz 


Exporteure und Vertreter im Ausland m Er. 
TINTIN 


Gebr. Krusius e Solingen 
Stahlwareniabrik 


Scheren, Taschenmesser, Rasiermesser und 
Rasierapparate, Nagelfeilen und Nagel- 
pflege - Artikel, Tafelbestecke, Rost- 
freie Tafelmesser (Stainless). 


Warenzeichen: Gouverneur, Gober- 
nador, Gazelie, Goblin, Cactus, Pfad- 
finder, Primrose, Crank, Demon, 
Royal Oak. Moor, 


ITT 


H. B. D.-Salz hat sich 
40 Jahre glänzend be- 


währt bei gestörter Ver- 


Reinigt das Blut und 
kräftigt den ganzen Or- 


ganismus. Vollkommener 


dauung, Dyspepsie, Le- 
ber-,Nieren-,‚Darmkrank- 
heiten, Gicht, Rheuma, 
Arterienverkalkung. 


Ersatz für Biunnenkuren. 


In warmen Ländern un- 
entbehrlich. Übertrifft die 


englischen Fruchtsal:e. 


A.Heimbürger Nachf.. Münster i. Westfalen 


Telegramm-Adresse 


(900 Arbeiter) CACTUS, Solingen. 


BRANDISER MASCHINENFABRIK 
Inhaber: G. Münzel za series 


Maschinen 


für die gesamte verarbeitende 


Papierindustrie 


SPEZIALABTEILUNG 
für Stanz-, Zieh- und 
Prägewerkzeuge 


Metallwerk 


— — 


eng?" 
Lage 


m M 


REES 2 Pr 
Kë pre Be — -S 


! Federringe :Unterlegscheiben 


Rehwoldt & Streuber 
Werther III, Westfalen 


| 


A MIT RA HN 
Wa Aut 


Ke 


Fabrik für Schaufeln, Spaten, Hacken 
landwirtschaftliche Kleingeräte 
Gesenkschmiedestücke 


Wilh. Hedtmann, el i. Westi. 


Eisen- und Stahlwarenfabrik 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen - 


Auslandsvertreter gesucht 


= | Vaujosta Emai 

“= | Vaujosta Emaille 

| d | Ersikl. Qualitätsware bei billigst. Berechnung 
| Sämfl. Haus- u. Küchengeräte in großen 


` 
Telephon: | Mengen in allen Farben lauj end liefer- 

| bar. la. feuerverzinkte Eimer. Kesselusw. 
10467 


Zentrum 
N Kataloge und Preislisten auf Wunsch! 


— —ño“ü mn, 


VALENTIN JONITZA 


Werke Cüstrin. Musterlager u. Verkaufs- 
Zentrale Berlin SW 68, Kochstraße 62 


N Berliner Stanz- u. Emaillierwerke 


A 


PS — 


—— — — — — — 


d Glühlampensockel 


sowie 


alle elektrotechnischen WI Fußball-Abzeithen x Vereins-Abzeichen 
Artikel fa brizieren ! versilbert, Dutzend Mark 18.— geprägt, Email, Galvanoplastik- 


F } Sport-und Berufsabzeichen stets über 1000 Arten greifbar. 
6. GRUBER & CO. a en e 
EES | Heinrich EN Lüdenscheid, Kunstgewerhl.Werkstätte 

2 1 erer Werks 


— — . e an ao — — - —— NEE 


Maschinen- und 


essel- Armaturen 


in erstklassiger Ausführun für 

Fabriken, Berg o Hüttenwerke 

Metallguß / Ölzapfanlagen 

Ventile / Schieber - Hähne 
in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


etallwaren· u. Maschi nenfabrik G. m. b. Hi = 


Mülheim-Ruhr 


Karl Jos. Dold Söhne 


Uhrenfabrik 


Gegr. 1842 Schönwald (Baden) Gegr. 1842 
Fabrizi 27 

Zeie als Spezialität: Billige Fassonwecker in Metall- und 
| usen, Miniaturholzstanduhren, Pendelgangholzstanduhren, 
> e sowie Kuckucksuhren . Export nach allen 
** e eee ares Korrespondenz in Deutsch, Englisch, 


Ä-LOCHSTANZEN 


mitleicht auslösbarer Matrize 


unübertroffen für 
Bau u, Werkstatt. 
1000 fach bewährt! 


H. C. FRICKE 


G . B. H 
BIELEFELD. 


* 


Sämtliche Ketten 


für die Landwirtschaft, Karabinerhaken 

Kettengeschirre, Schiffs-, Bergwerks-, 

Kran- und Lastketten, Gall’sche- und 
Treibketten, Kettenräder 


Hermann KOCH waren-Faorız Wickede-Ruhr 


(Deutschland) 


Telegr.-Adr.: Dolduhr, A.B.C. Code 5th Ed. 


WE — 


WALLEN RINGE u. HAKEN 
RAHT WAREN aller Art. 


\ ~ : N 
I | | * Á d 
| ; | y 
3 | A | | 
5 | N II Ka 
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bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporte byDezog 24 hemen. 


s “NET 
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Karabiner- und Sicherheitshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten 
Friedrich Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 


ETA Ange 
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Das Echo Nr. 1990 
III ANNONO 
Sa LI WAREN 


RE ETS, — Wiere ge Kinder- 
n ` ` e un Schreckschu Stolen, 

Die älteste Pianoforte -Fabrik in Deutschland Qualiiät, Knallkorken, Wunderkerzen 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 


Feuerwerkskörper, Scherzartikel aller Art, 
Neu! 
7 E 22 Fliegerbombe 
à „ Volltreffer“ 
H ER D. R. G. M. 
All i Ge a e Neu! 
N mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung x 
A und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag Export nach 


3 Te 

È A h 

tk- 
Wéi 


all. Ländern. 
SPEZIALITÄT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


Mustersend. 
16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108316 v. M. 500.— an 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesuch* Karl Lautenbach, Halle a. d. S., Königstr. 16. 


OIDNUIIDNIINTUNIIITIMUIIOITTTeTIOT 


Schutzkörbe für Glühbirnen 
mit Schutzvorrichtung 
gegen unberechligies Entlernen 


Sofort lieferbar. Keine Beein- 
trächtigung der Lichtwirkung 


RUDOLF W. R. BLUMBERG 


Hamburg 1, Spaldingstr. 4—10 (Markthof) 
Fernsprecher: Vulkan 2557 


Maschinenfabrik Hameln 


G. m. b. H.. Hameln a. d. Weser 


Simplex-Dampfpumpen ? 

Duplex - Dampfpumpen 4 
Kurbelpumpen 
Zentrifugalpumpen 
und Armaturen 


a 
mit Nickelrahmen, Nickelgalerie und Glaseinlagen mit 
Kb Handmalerei. Fabrikation feiner Holz- u. Metallwaren 


WERKZEUGE 


für Metall» und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


SegegeeeeeeeeegetgtggesegeggggergggegpeegggëëeerggëëtgrrggëggtEeegeegeeegeëggeee 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 


BERLIN $14 » DRESDENER STRASSE 50/51 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen etc 


3 
* 
6666s eee eee: EEE Eee ehe 


roles Exporthaus mit angegliederter Fabrikation 
Achtung! im rheinisch - westfälischen Industrie- Gebiet sucht 
Einkaufs-Vertretungen 
für Übersre-Importeure. Selbiges besitzt im Einkaufswes.n große Erfah- 
rungen, verfügt über eigene, große Büro- und Lagerräume sowie über ein- 
geschultes Personal Besondere Kenntnisse der Eisenwarenbranche, In- 
dustrieartikel, Messerwaren, Werkzeuge usw. Kautionen können in jeder 
Höhe gestellt werden. Ia: Referenzen aus Bank- u. Industriekreisen zur Ver- 
fügung. Gell. Offerten unter X. D. 546 an die Expedition dies. Blattes. 


RHEWEMA 


RHEIN. WERKZEUG - MASCHINENFABRIK 
CREFELD (Rheinland) 


* 


$ 
$ 
$ 


SALON-SPRECHMASCHINEN 
PRÄZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


ON RK UNIVERSAL- MOTOR 


für alle Stromarten 


Carl Below, Mammut-Werke 
A Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG 1. 


Gegründ 1898. Zur Messe: Handelshof. Laden Nr.15 


IKriegs -Briefmarken 


35 versch. Ungarn Kriegsausgaben 22.50 
25 veisch. Deutschösterreich 10.75 


20 versch. Baer Aufdruck 10.75 | 25 versch. besetzte Gebiete 40.— 
200 versch. Kriegs marken 135.— 300 versch. Kriegsmarken 340.— 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
Bis Kriegsnotgeld u. Alben vi? 


Werkzeug-, Holzbearbeitungs- 
und landw. Maschinen 


jeder Art 


Jakob Kind / Düsseldorf 110 | 


Telegramm-Adresse: Kobind 


| 27 versch. Tschechoslowakei 13.50 
40 versch. Abstimmunggebiete 37.50 


Alired Arnold - Carlsieldi. Sa. 


Leistungstähigste je een für 
Bandonions und oncertinas 


erstklassige Qualität 
Bandonion - Noten - Verlag 


Zu den Messen in Leipzigi 
Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, SEL 


En gros Export 


Wilhelm Woldmann, Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rheinland) P 


Certo-Kameras |: 
für Tropen und Übersee. Neueste |} 
Modelle, sehr solid und preiswert. g 
Preisliste 1921 gratisund franko 
„CERTO“ G-M-B-H || 
FABRIK PHOTOGR.APPARATE | 

ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


Gesundheits- und Tafelwasser 
| ersten Ranges, ärztlich empfojnle 
+ Birresborner Mineralbrunnen tien - 


dE 


jet A 
e 8 d \uAyde-Fries-Haus Düsseldort, Königsplatz 30 » Betriebsstätte: Birs ‚esbor d Eu: . Be 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ech oe, PER 
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1 September 1921 


Luft ewehre : Leistungsfähige 
S Fabrik für elek- 
trische Koch- u. 


Heiz ~ Apparate 


sucht für 


Füllhalter « Selbsffüller 


aus prima Kaut- 
; schuk mit u. ohne Gold- * ] 
edern, Pfeifenspitzen, Kaut- | 
schukpfeifen, Salaibestecke, Ferner: e Ep! - Industrie | 


Petschaſte aus meinem Kunsthorn WILHELM FRINGS 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 


y. affenwerk Julius Will Frilan, kombini ert in den Hamburg11, Postschließfach12 Süd- A rika 
laMehlis (Thüringen) schönsten Farben,sofort x C olumbien 
Ze . ab Lager lieferbar Ecuador 
Bolivien 
Brasilien 
Peru | 
Ce 
enezuela 
Steinzeuggefäpe Zentral-Amerika 
Tonpfeifen, Tonspielwaren eic. WAFA $ e 
Schleifmaterialien | tüchtige 
TTT... Ai 
| wen-, Abzieh- und Bimssieine General Verireier 
2 | F. Schwaderl ` A ür den ein- 
Rehenmasdine - ech pn Banshadı (wesierw. g) ; Ve: tr ieb 


D ke Gewicht : 3 Filiale: Amsterdam, Zwanenburgwal 29 Offerten mit Angabe von Referenzen 
> g Leipziger Messe: unter Nr. A. D. 549 an dieses Blatt 
Neuestes kleines Modell E hansahaus TOO e 


PRAZISIONSARBEIT 
Dieser langjährige Referenzen 


Auslandsvertreter aus der 
inenbranche 
gesucht 


0.HOLZAPF EL&Cie. 
Recenmaschinenfabrik, Leipzig 41 
Zur Engtos-Messe Leipzig, Meßhaus 
i Hainstr. 17/1911, Koje 208 


| 


Großer Export-Artikel ! 
Verstellbar, at für alles! 
Spannt Damenröcke, 
Herrenhosen. Kinder- 
sachen, ist zugleich Klei- 
derbügel. Qualitätsware. 


Fana- Fabrik 
Orlamunde in Thür. 


WOU 


Simgummm 


Die 
DI\-ELEKTROLVT-BATTERIE 
mum umme eee 
ist die 
Neue Export Batterie 
Keine Flüssigkeitfüllung 


L 


deere 


Alleiniger Fabrikant 


oralen Friedrich C. Eschenbach 
"spielen Berlin S 59 
HERMANN KÖHLER A 
GENEE 


* SA. 


m Wm 


' Herbsttal 


genfänger 


Ausser Konvention? | 


10% 


—öilliger> 
we die Normalen 


Wollwaren, 


Strickjacken, Schals, 
erstklassiges Fabrikat. 


Carl Jäger, Barmen 0, Sehlhoistraße 6 


Schaufenster- und 
Reklamedreh- 
werke, Uhrwerke 
für Dampf-, Gas- 
u. Wassermesser, 
Manometer und 
Zählapparate 


Gebr. Steidinger 


Fabrik für Feinmechanik und Metallwaren 
St. Georgen im Schwarzwald. 


Laufwerke für Spredimaschinen 


Edm. Romberg & Sohn, Hamburg 


IMPORT Gegründet im Jahre 1866 EXPORT | 
erbands i Wir exportieren: Eisen-, Stahl-, Kurzwaren, Chemikalien, 
2i i preise! Porzellan und Steingut, Pianos, Automobile, Maschinen 
a A Itbarkeip! und alle anderen dentschen Waren. — Wir importieren: 
` : Sämtliche Landesprodukie. 


e 
neuer 
Wrrac. 


Synthetische-Edelstein- 
Vertriebsgesellschaft 
Pforzheim Boden 
Spec. Goldbijeuterien 
mit S. Edelsteinen 
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eler ` 
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n Weltteilen gesucht 


Der 


bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoff- Revue“, Bezug au neuen 


— 
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Das Echo Nr. 1000 


E aaa 


Welvingchofts⸗Ausluufte 


des Auslandverlag G.m.b.H. und des 
Deutscher Überseedienst G. m. b. H. 
Berlin SW 19 » Krausenstraße 38-39 


X 


Die folgenden Leistungen der „Weltwirtschafts-Auskunftei” werden Inserenten des Echo“ und 
Beziehern der Auslandnachrichtendienste zu bevorzugten Bedingungen zur Verfügung gestellt. 
1. Auskunftdienst: 
a) Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, insbesondere über Einkaufs- und Absatz- 
5 Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Marktverhältnisse, 
reise; 


b) Auskunft über Ruf und Vertrauenswürdigkeit ausländischer Firmen; 


c) Vermittlung von Geschäftsverbindungen durch Veröffentlichung von Anfragen und 
Angeboten unter Chiffre; 


di Besorgung von Vertretern im Auslande, über deren Eignung und Zuverlässigkeit 
| gleichzeitig Auskünfte erteilt werden. 


2. Übersetzungen: 


Jede Art von Übersetzungen wird von erfahrenen, bei technischen Arbeiten von 
technisch geschulten Kräften, ausgeführt, 


3. Drucksachendienst: | 
Anfertigung von fremdsprachlichen Katalogen und Werbedrucksachen für den Export. 


Die Drucksachen werden dem Geschmack der Länder und der Kundschaft angepaßt 
und erzielen dadurch die höchste Wirkung. 


Die erfolgreichsten Exportorgane Deutschlands, die einen Weltruf genießen: 


Das Echo“ mit Beiblatt “Deutsche Export-Revue” = 
“Export and Import Review” ` = 
“Revue d’Exportation et d’Importation” 
“Revista de Exportaciön e Importaciön” 
“Rivista d’Esportazione e Importazione” 
Revista d’Exportacäo e d’Importacäo” 
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Verlangen Sie unverbindliche Kostenanschläge vom 


Auslandverlag G. m. b. H. + Berlin SW 10, Krausensir. 38-39 
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Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 


br emen | RICHARD WOLFF 


Hamburgi | Bremen 


Langenstraße 79/80 


38/39, 


Lüders & Stange 
Gegründet 1865 
Spedition / Kommission 
Dampfschiffs - Expedition 
Reederei - Flußschiffahrt 

Schiffsbefrachtungen 


1 


| Import Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ 
IT) 


Kommission Spedition, Versicherung, 


überseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu glinstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 


Hamburg-Lübeck 


bg SE W Uruguay, ler oar Ana der Westküste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, uba, Mexiko usw. = ` 
B A R M E N Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung C A ki ki E L 
Querstraße 3. ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko BROECKELMANN SEN. & GRUND 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, 
— n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Lagerhäuser mit Gleisanschluß. 


LEIPZIG 


Richard-Wagner-Straße 15. 


BERLIN 


N24, Oranienburger Straße 56a. 
H. Kersken jr., Internat. Speditiouen. 


elgien. Speditionshaus öln. Oscar Hoffmann, Köln a. Rh.] H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 
edrichshafen a. B. C. E. Messageries Bclak, Lüttich. Feste Georgstr.15. Transp. all. An p. Bahn u — —²¹—————ů— — 
Noerpel, intern. Transp., Haus. i. Ro- Uebernahmesätze franko Fracht und Wasser n. Ital. Schweiz,Enyrl.,Frankr., tettin. Eugen Rüdenburg, 
manshorn, Rorschach, St. Gallen, Zt- | Zoll, Haus Belgien. Zweigniederl.: Aachen, | Skandinavien usw., Bahnsammelverkehre gegr. 1859. Internat. Speditionen, 
rich Singen a Hf. (Bad), Konstanz. Aust ail. Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- | nach Italien. Schweiz, Tschechoslowakei auch in Hamburg und Lübeck. 
t-Lager.- u.Transporiversich,-Auftr. linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi usw. 


RETTENMAYER 


AS Internationale Möbeltransporte 
© Spedition — Lagerung. 
> 


Gegründet 1847 


HAMBURG 
Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


Internationale Transporte „ Deberseeischer Bankverkehr 


Durchfrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von 
7 Uebersee und von 
Geldzahlungen nach und von Ueberse: | 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 


SEN N — OROSHÄNDLUNG e 


ROMPA-HAHN / . R 


j) 1 i Der Zapfhahn 
iie eisen ere aus zwei Teilen 


Ze og SZ 


EN für Bonbonnieren s Parfümerie- u. Puder- 

ierbenP- und Seiden-Eier - Schachteldecken 

Muster g Er; Krepp-Papiere, geblümt u. einfarbig 
Mı „gen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis 


Ohne 
Stopfbuchse 


Der ge Kasse oder gegen Duplikat in Deutschland. — - & (C H D 9 23 
Ständig en Cie wegen keine Kataloge. Prompte Feilz applis am ur 
i ng ohne Valuta-Aufschläge. Fabri 
s - abrik 
vun & co Armaturen 


luxuskaton DRESDEN -A., Freiberger Platz 21 
; nnagena 


und Papierwarenfabrik Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 


ech Häarschneidemaschinen, 


erapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 


spparaten, Wetz- und Ahziehsteinen. Auch der 
berühmten gesetzl. geschützten Rasierapparatklinge 


ine: o as Uhrtederataht. genannt die gesucht GREAT RT 
LV C E. * 
[ 


| A Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg (Deutschl) Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


len, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen, 
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Das Echo 


Nr. 1990 


BC- Codes u. alle sonst. Code: 


euer e usw 
lief.u.kauft WalterBangert, Export- 


kparate für etherische Öle, Limonr den 
liefern Stehling & Co., Hamburg l. sychologie, 


Frucht- und Liköressenzen, hoch- 
u.Verlagsbuchh., Hamburgs, Bovenhet. Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Psychotechnik und konzentriert und gilifreie Farben. e 
r für Turn- und Export nach allen Ländern. Mikrotome. Kosmos -Export O. m. b. H., 
et Aa MENS ERT Vertreter gesucht. E. Zimmermann, Hamburg. 
sämtl. Berufe u. milllär. Vereine. in Iuminlume-Tstel- und Dessert- Leipzig, E 
all. Ausführ, Emailleabzeich., Muster Messer, Löffel, Gabeln, Kämme usw.,|__Roscherstraße 23 eth, Qele, Essenzen, Farben t 
egen Rechnung. Fa. Gebr. Pleuger besser und billiger als bei jeder rbeit hränk Likör-, Zuckerwaren-, Seifen-Babr. 
KE Topfstedt, Läden: | Konkurrenz. A 801 orso nke, Leipziger Essenzen-Fabrik 
scheid 1. W. (Deutschland) , Damms Aluminlumindustrie, chubkarren. A. Brunne & Co., Lelpzig-Co. 7. 
e 0 e N KL N x 


Z. Leipz. Messe: Hohmannshol 11205-07. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ugen für Menschen, von nur 
bester Beschaffenheit, nach Muster 
und in Sorlimenten. Glaslnstru- 
mente und -Waren für 
Krankenpflege und 


Chemie. Thermometer 
aller Art. $ 
* 


Carl Jacob, Erfurt. 


ugensalbe siche Pharmazeu- 
tische Präparate. 


Medizirisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


bziehapparate für Haer. 
klingen. ugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, Kotibusser Ufer 44 a. 


bziehbilder für Industrie und 

Reklame, keine einbmennbaren. 
Bessere Kinderabziehbilder. 

August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. 


bzieh-Plakato_ fü 

Schaufenster-, Straßen- und Eisen- 

bahn - Reklame. Kunstanstalt 
Ritter & Klöden. Nürnberg. 


Ahn Naturspeckstein. aus ge- 


luminium - Eßbestecke 
Löffel, Gabeln. Messer, Teelöffe 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


Als |ESbestecke, 


glatt und graviert, liefert 
Bergische Metallindustrie 
ritz Roggenkemper, 
Mettmann, Rhid. 


kuminlum-Kochgeschirre, 
Wasserkess.. Salatseihen, Schüsseln, 


Oscar R. Mehlhorn, GmbH. 
Schweinsburg (Pleiße) Sa 


rbeiterschutz: Schutzbrhlen. 
Autobrillen, Respiratoren usw., 
Kopfhauben sowie sämt!l. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. O. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


rmaturen aller An 
für Dampf. Schumann D Q. 
& Co., Armaturenfabrik, 7 


drehtem Naturspeckstein. 
Acetylena G. m. b. H., 


Besteck owie Ia. Nickel Leipzig 51 > Pingwiiz. 

es c e usw., t} e CE reegen, 

Nürnberg A: |waren lietert prompt und preiswert rmaturon, Bedeutende geg. M te Schweigen E Mate 
cetylengas-Brenner. Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). findung! Gasschlauchhahn D. R. P. Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
Deutsche Speckstein-Waxalith-Fabrik | DTT xx ⁊ . 2. und sämtliche Auslandspatente an- 
August B atter, Augsburg 56. kuminium-Kochgesokirre 


gemeldet Verbätet das Ausströmen des „ Industrien: N 
ses beimAbreißen 
des Schlauches. Magdeburg-N. 16. 


utom. Waagen für jedes 

Gri n & Guse, 6 GE Wägegut. Ausland - Vertreter ge- 

sucht. Registrierwaagentabrik 
Victor Bauer, Siegburg, Rhid. 


ute - Motors»feilfen, Prent 

u. D. R. G. M., das beste u. billigste 
Signal für alle Kraftfahrzeuge. 

C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113. 


utomobii Zubehör aller 
Art, eigene Fabrikation, reich- 
haltiger Katalog Nr. 115. 

Klaas & Sachtleben, Magdeburg. 


erstkl. Qualitätsware, lief. schnell 
u. bes. preiswert Aluminlulmwerk 
Gelssler & Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


Iuminlum - Kochgeschirre 
u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
fabrizieren als Spezialität 
Qrothoff & Schulte, 
Aluminium. Werk. . 
Niedereimer bei Arnsberg i. Westf 
Zur Messe in Leipzig: 
kkordeons. Künstlerinstru-| Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
mente. M Auslandsvertreter gesucht. 
een re Denn nilintarben,indigo.Pariserblau. 
kkordeons, feinste deutsche Schliack & Adam, Hamburg 1, 


Wiener und Italiener Modeſe Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
stellen in un- Telegramm-Adresse : Schliadam. 


ug 


— E 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
tha! I. Sachs. 


rmaturen für Elektrizität and 
Gas. Alles Nähere siehe Metall- 
warenlabrik. 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. 


rmaturon für 
Dampf, besond. 
Eisenventile in 
Grau- u. Stahlguß, Loko- 


motiv-Armaturen sowie uto-Zubehör, Kühler- 
erreichter Qualität gäe Bentley’s-Code, Schmierapparate liefern A verzierungen liefert prompt und 
u. Aufmachung her: | Nn 2 Soso Chemikalien. in erstklass. Ausführung preiswert 
ransc o 


Speersort 8, Hanse- Galerie. 
Telegr.-Adresse Hahecebra. 


nilinsalz, Anilinöl, Chemikalien. 
Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus 


A.-O., 
Trossingen. i 
Größte Harmonika - Fabrik der Welt. 
Le ne 


Armaturenfabrik, 


Astro -Modellwerk, 
Leipzig-O. A. 


Pasing-München R. 


rmaturen für Gas, Wasser- 


Grossisten und Ver- 
Dampf, Bad, Tol- 


kkordeons, Bandoneons. 


Telegramm-Adresse: Schlladam. lette. Gegr. 1891 treter gesucht. 
rößere chromat Modelle, Vi..linen, Bentley’s-Code. u t 
antarıen, Mandolinen, Salten: Ichtekert e N 
F. 6. Leonhardt, Leipzig. Lessingstr. msiontske II cht La > A 91 si ' 
. deb Ge ue, Albert Holsthlem i explosions- 
larmanlagen, Alarmsirenen ebr, Drexel Nfl.| Nacht., Chemnitz, sichere Gefäße und 
egen Eiubruch und Diebstah!. egr. 1865. Metallgießerei und Anlagen. 
orgfältigsie Präzisionsarbeit lief. Hamburg 8a. 


Armsturentabrik. 


rmaturen für Gas, Wasser und Arthur Solmitz, 

Dampf. Vereinigte Jaeger, Rothe Köln 61. 

& Siemens - Werke, Akt. Ges., 
Leipz'g-Eutritzsch. 


mature lür Gas 
und Wasser, er und 
Tolletten. 
Eisenberger Metallwaren - 
fabrik G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


Johannes Jurk, Langebrück (Sachs.). 

ligomoiner import und 
zuort. 

Wilh.H.Schwiecker Hamburg 3%. 


ipaka- und versiiberte Bestecke 
luminlum- Bestecke, glatt. geperli 

und geblümt, liefert in nur erst- 
klassigster Ausführung prompt und 
äußerst preiswert 


Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


nsichtspostkarten aller 
Art. Spezialität: Bromsilber, Akt. 
Vierfarbdruck. Heilige. sowie Bilde: 
aller Art. Extraanfenigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 200.— bis 1000. 
gewünschter Reichhaltigkelt. 
Kunstverlag Juno Q. m. b. H., 
Berlin NW7, Dorotheenstraße 53. 


Telegr: Anel, 
Tel A 1000. 
utomobil-Zubehör. Spezialität: 
abnehmbare Autofelgen. Räder, 
Zündkerzen. Magnete, elektrische 
Lichtanlagen. Anlasser usw. Stehling 


& Co., Hamburg 1. Kabel: Stecolin. 
Export nach allen Ländern. 


—2—— mund 
utomobile, 10-30 PS, rassige. 
dente edlem - Kochgeschirre. Be- nur oriental. Motive (Typen, Oasen, rmaturen e Gashaupt- A schnelle Wagen her- 
stecke, Touristen- und Militäraus- Wüsten. Akibilder) lief. Lehnert & Land- hähne. 
rüstungen aus Rein- Aluminium. Tock, Leipzig, Emillenstraße II. 


Neie eeng Berg- 
Gießerei- u Walzfabrikate. Freudonia- 


— EE — stelger und sparsam im 
nsichtspostkarten.|irmer A Elze, Armaturen- Betriebsstofi verbrauch. 
Werke, Fabriken für Aluminium- und Extra-Anfertigung von Ansichts-ļ| fabrik, Bad Oeynhausen 3. A.-0 

Metall-Verarbeitung. Freudenberg LW. Karten und Alben nach Photos. Vertreter gesucht. déch ., 

aLL a aa. (Großer eigener Verlag in Genrepost- Apolda in Thüringen. 
sonstige Gebrauchsartikel. Gelegenheit. Muster und Preise stehen Gas u.Dampf. Exportkatalog oxte,Beile.Hachen 2 
Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik | zur Verfü ung. 3J. Bopp & Reuther, Himmi Dere, — eg 

Georgensgmünd bei Nürnberg.] - Kunstanstalt Theodor Elsmann. Mannheim-Waldhof. Bel, Hack-, Wiege, 


iuminium - Kochgeschisre und 
Küchengeräte, erstklassige Quali- 
tätsware, liefert prompt 


Thüringer Metallwerk 
tto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 
A ede, e Kochgeschirre, ER. 


Leipzig 3. 
Aer keen en in allen 


Ausführungsarten: Landschaften, 
Blumen u. figürl. Sujets, Runidruck. 
Bromsliber usw. Anfertig. v. Ansicht. nach 
Photog. Must.geg.Eins.v.M.200.—. Alfred 
Schulze, Berlin C 19, Wallstraße 17/18 


Auer tes liefert 


schnellstens und preiswert 
Lübecker Lichtdruck-Anstalt 


Zugmesser fabrizieren 


Her & nen 
erkzeugla 
Küllenhahn (Rhld.) genge, 


ckereimasohlaen. Spe- 
B wa : Original - Drehhedel - Knet- 
maschinen „Eberhardt“. billigstes 
System für alle Teige, ’ 


— 


rmaturen. Oventrop & 
Heutelbeck, Peine b. Hannover C 
Deutschsprech. Vertreter gesucht 


LITT 


"A schen aufbsarbeitungs- 
Anlagen zum Rückgewinnen 
von Koks und Kohle. 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 


destecke, Fleischhackmaschinen 
liefert prompt und vorteilhaft 


Tausende in kurzer 4 
Becke, Mettmann (Rhld.) 


Zeit verkauft. 


| 
| 


Exportartikel ersten d Sa ww: d, | 
kuminlum. Löffel Gabeln. Koch- Schmidt & Gebr. Böttger, Grusonwerk, Mugdeburg-Buckau.| P Ranges. E — — 
geschirre liefert prom t und vor-[|________ Lübeck, Postf. 224. etherische Oele, Biitendte] Lieferbar sofort J | 
teilhaft Rasing Nachf., Besteck- potheker - Bedartfsartikel, A und Essenzen für Liköre, Mineral-]. In allen Größen. ur 
fabrik, Mettmann, Rhid. wie Gummi- und Glaswaren. Am- wässer, Parfümerien und Seiten. Tüchtige Vertreter N 
pullen, Spritzen. Tropfgliser, [Otto Kuntze Nachf., Leipzig-Lind. gesucht. — ec N 
Salbenkruken, Thermometer, chirurg. | ————— | 0. L. Eberhardt, MPE 
instrumente usw. T Tres Öle, chem. Pro-] Maschinenfabrik, WW „A A 
uardt d 


ukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Halle (Saale), 1 
Großbetrieb für alle Bäckerel- i 
Konditorelmaschinen ET 
Lade a 


J. Mar q e 
Rietheim bei Tuttlingen (Württbg.). 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


EN 


uit Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


im 
S wë 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ee 
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J. September 1921 l das Echo 
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|BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


imaschinen. andsägen „Hansa“ bauen |fyeleuchtungskörper (Elek, ijouterien in Gold und Silber, 

äckereim 8 als Spezialität in großen Serien trizität u. Gas. C. A W. Bohnert, B olliers, Broschen. Armbänder. 

Spezialität: bei kurzer Lieferzeit Export, Frankfurt a. M., Hanauer Spezialität: Amethyst und Topas. 

Teigkuet- und Landstr. 139.145. Ernst Loch Söhne, 
Teigtellmaschinen. eleuchtungskörper für Oberstein. 

Albert Mohr, Hansa-Holzbearbeitungs- B Elektrisch und Gas. ilouterien, Kolliers, Broschen, 

Maschinenfabrik, Maschinenfabrik Wetzchewald & Wilmes, G. m. b H., edaillons, Ketten. 

Halle (.) Leipzig-Neuschönefelo Commandit-Geselischafl. Neheim - Ruhr. Sohni, Heubach & Co., 
Rekord (Siehe Inserat Seite 2780). eleuchtungskörper Oberstein. 

i B elektrisch und Gas. i ilouterien aller Art, Schmuck- 

die beste Export- BT fer ff. aller Art, Baro- sachen, Silberwaren. Uhren, Optische 

maschine. graphen, ermographen, Hygro- Kataloge deutsch, englisch, fran- Gegenstände usw. A. Roller & Co., 


Pforzheim, Deutschland, Exporteure u. 
Handelskommissionäre. 


propnen. Hygrometer 
äckereimaschinen, Knet-, und Höhenmesser. 
Eis-, Teigteil-. -Massenrühr- und Möller, Oehmichen 


zösisch, spanisch. 


Schneeschlagmaschinen, Backöfen & Co., H F ijouteriowaren jeder Art 
j und Bäckereigeräe. Moderne Dampf- Hamburg- bës ëch Ca CREE; at vorteilhaftest Aysslinger 
back ölen in erstklassiger Ausführung. Langenfelde 18. 7 & Co., Pforzheim. Ausführliche 


Landsberger Straße 72. 
Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. 


eleuchtungskörperi Eisen 
und Bronze, kunstgeschmiedet, 
Qualitätsware. F. Aug. Dämmich, 
Beleuchtungskörperfabrik, Wurzen i. Sa. 


Dampfbackofen- und Bäckerei- 
Maschinenfabrik Saarland 
G. m. b. H., Saarbrücken. 


Vertreter gesucht. 


Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen, 


Hasan uw. Kotten jeder 
S 


Katalog 8E zu Diensten. 


Ee 
aubeschläge, besonders ge- 
reßte Türdrücker, mit und ohne 
olzzwischentell, Oliven, Lang- 
schilder usw. fabrizieren 
Büscher & Claußen, Iserlohn 
(Deutschland). 


Berner Spezialität: 


rt zu Fabrikpreisen an Grossisten. 

ez.: Ketten, Anhänger, Nadeln, 
Medaillen, Kreuze,Chatelaines. Broschen, 
Kolliers, Ringe, Ohrringe, Manschett- 
knöpfe. Stockgriffe, Armbänder, Medall- 
lons, Rosenkränze usw. in Gold, Silber, 
Doublé, Elfenbein, Platioon, Unecht. — 
Alpaka: Taschen, Griffe, Börsen, Etuis, 
Rosenkränze, Medaillons, Medaillen, 
Ketten. Juwelenimitationen in Gold u. 


erei- und Konditorei- 
Maschinen. 

Knetmaschin., Rühr- 

and Schlagmaschinen, 
Wirk- und Auspreß- 

maschin.. Teilmaschin., 

| Mandel - Reibmaschinen, 
| 
| 


ornsteinwaren all. Art. wle Hals- 

ketten, Schmuck. Spitz, stets prones, 

a Lager, Kurt Stobbe, 
Königsberg i. Pr., Schroetterstr. A 


eschläge für Verzinkereien und 
Emalllier-Werke fabriziert als Spe- 


Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton- 
mischmaschinen. 
Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße A 


Eismaschinen. 


Hoening & Co., 


Maschinenfabrik, Sumara ri a Ak en Farben zialität W. Schemm, Olpe i. W. geg. Scheck, Akkreditiv, Konnossement 
e Lacke. s 2 oder Ia. Referenz. Wiih. Bizer, 
— — — — iene maschinen für Radreitfen.] Pforzheim Kronprinzenstraße 31. 
erei und Konditorei. |„Saxonia“, Oroßhandelsgesellschaft, B Profileisen und Bleche. Auerbach 4 
| Seines dene S ezial.: Rühr-und Richard Klinkert, Bi i Sag ijouterien u. Ketten in Gold 
ag - Maschinen, Eig- Dresden-A. 1, Prager Str. 47. maschinenfabıik, Saalfeıd (Saale). 8 u. Silber zu Original-Fabrikpreisen. 


Speziell: Herren- u. Damenketten, 
Kolllers, Zieh-, Uhr- und Geflechtsarm- 
bänder, Ringe, Brochettes, Manschetten- 
knöpfe und alle einschlägigen Artikel. 
Muster gegen Scheck oder la. Referenz. 

Schlingloff & Burgermeister, 

Pforzheim, Museumstraße 4. 
Übernehme den provisionsweisenEinkauf 
seriöser Firmen i. Pforzheim bzw. Deutschl. 


B viren Kunstgemälde „Anaplas“ 


ionenzuchtgeräto,. Deut- 
sche Bienenzuchtzentrale Ed 


an Teig Tellmaschinen usw. Ben 
Oerstung, Ossmannstedt i. Thür. 


erko. 
Adolf Bieichert & Co., 
Leipzig-Goblis. 


ein- u, Elfenbeinwaren, 
P Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 
ickerel und Konditorei - Ma- Schachspiele, Zigaretten - Spitzen 
eg a -Geräte allerneuester|usw. Anfertigung sämtlicher 


Dreharbeiten. 
| Gebrüder Oberle, Villingen 
(Baden). Julius Klein & Co., 


| Däckerei- u. Kondit Nürnberg, Maxplatz 4 
ew Oroi» g, axpia 68. 
Bienen m Universal-Reib- 
së dw nüeldmaschinen, Mandel. Zur Messe in Leipzig: 
nen m e ED 
twalzen, Massen Zentralpalast, Stand 238/40. 
Schneeschlagma- 


j Maschi 

rage Vertreter gegen hohe 

| dunkel. pasteur s. I. Flaschen, tropen- 
sicher, von vorzügl. Qualität liefert 

Erste Kuimbacher Actien-Export- 

bier-Brauerel, Kulmbach (Bayern). 


Ha: Erstes Kulmbacher, hell und 


wirken wie Original - Oelgemälde, 


ier, Münchener Hacker-Bräu, 
7 werden wie diese mit Keilrahmen- 


Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 
(Humbser-Fürth) Drei-Lilien-Bier, 
Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 


| eizen für Möbel (, Dresen“ = z - 
re a leiga R puyatan gesch.). ane ijjouterie, Feuerzeuge, Age ilderbhücher in den haupt- 
m und p 2 eizen — ohne Mattine — kein retten-Etuis, Spitzen, Hesse B sächlichsten Sprachen. 
nen, 8 a a Aufrauhen des Holzes — in einigen F ah al Oehmigke A Riemschneider, 
maschinen 110 2 Stund. trocken — 75 %½ Arbelts ersparnis 11. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. ilderbücherfabrik, 
| en, Formen, Ge. — Prima Referenzen. — SS 8 Neuruppin. Gegründet 1831. 
An Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Oohl. ıjouterie, unechte, Glaswaren 
| ussiecher, (Lampenzylinder, Kristallerie usw.) ilde iston- u. Rahmen- 
i Lieferung nur an eleuchtung Gul, E. Präkelts Nachf.Holfeld&Schär, idorio! ton Berne, Pasing 
erkätler, R J. Wolf, Ingen., E K Neugersdorf i. Sa., Filippsdorf (Tschechoslow.) b. München. (Siehe Inserat S. 2764.) 


Oschter A Künne, Werkstätten für 
Beleuchtungskunst, 


Baz. Dresd ` 
| — Berlin NO 43, 


fckerei. Einrichtungen. Barnimstraße 13, 


sag 


Ye «Leisten, 


Span., Portug., Griechenld., Mittel-, gold und farbig. 


ID 


Hetz unecht, Ia. Qual., für 
Tapeten- und Dekorationsleisten. 


S Südamerika, i.jed. , 
A 2) Y D r | ld- und Politur- 
s netmaschin Telephon: 2 e I Preisl., Ohrringe, Koll., Neuendorf & Co., Di 
e Zen Tröge), Teigteilmaschinen, rei 3 2 S Armbänd., Ringe usw. leistenfabrik, Hamburg 3a. 
f „ Ausch n exander 3284. 85 i a 
f Brötchen. irkmaschinen, Tel.-Adr.: bla A ies C ilderrahmen, le Ee 
| Pfbackölen, Leuchtkunst Berlin — — aus SE 5 Së Tabletts u 
| e e KA ee ing ; ; 
Be z Se ilouterien. Fabrikation von Sg Nagel & Hansen 
eb Brel u aher Are R Broschen, Kolliers, Rocknadeln, a burg e ern 117. 
Pr Halle a. d. Saale, Kristallerie, Bijouterie = Ringen, Knöpfen, Cristallerlen und | 2: ? 
y efach 208. (Sroscher Rolle, Arm. sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- ilderrahmen, oval, rund und 
ertreter überall gesucht, bänder usw ) RE u echt einsendung von M. 500.— bis M. 1000.— B ierg A . nn 
| rien Professor Junkers Silber, Ger, Holz. Zellu- Ss ` ër ere eleng aller Artikel re: ae — z — 
un hlen . Ra oid-, Galalith- und Wachs- T e i MOn- Werke 
Heizöfen ohlen - Badeöfen, Gas- perlen. Bruno Schäfer, Oablonz a. N., in Deutschland und Tschechoslowakien. RIES" Berlin-Schöneberg. 
Junkers & co., Dessau 5 Tschechoslowakei. Gegründet 1892] Dresel & Konopatsch, Fabrikanten. Preisliste über Rahmen, Leisten, 


Gablonz a. N. (Tschechoslowakei) 
Berlin, Seydelstr. 20. 


Silhouetten, Tabletts usw. kostenlos. 


P en fü 2 elieuchtungsarmaturen für 
| B Vereinigte än Ges. à B Elektrizität und Gas. Alles Nähere ee aus ge- 


hen 
emens. siehe Metallwarenfabrik. Fr. H. u. Uhrketten stockten und polierten deutsc 
e i dee kt- Ges., | Zachauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. Br een bis feinsten Genre. Graniten und Syeniten. 

Ä g-Eutritzsch, D E EE Illustr. Katalog gratis. Th. Lecheit|Franz Schilgen, Granitwerke, Natur- 


steinerzeugnisse, Kunstgewerbe, 
Lohmen del Dresden. 


Bene Schach spiel 


e für elektr., 
Week, LTE emaillierte. Dt Pg Neteller en. & Co., Hamburg Il, Alterwall 46. 
malllierwerk Peters, Augschun & Seldensticker LSA, 
Elberfeld. Berlin SO. 26, Bethanienufer2. Telefon: 
S Moritzplatz 15932. Telegr.-Adr.: Steh- 
(NW Transm OON -für elektrisch. | lampe. Berlin. Code- Liebers. 
neen tons. Betrieb, Franz 
Reichenbach l. Vogt. | D eleuchtungs- 
örper für Elek- 
trizität und Gas. 


Uhrkeiten und Perl- 
Blat Wiesen bis feinsten 
Genre. Katalog gratis. 21 
Mustersendungen von M. 500. - 
an gegen vorherige Kasse. 


usw. Simon & Sahre, Deutsche 
Billardartikel-Fabrik, Heidenau-N. 


chemballagen, bedruckt 
dei blank. Cigarentendosen, Patent- 


dosen, Faßbleche, Reklameartikel, 


è 


e. * 
e | 


Sé band. Wee Futzband, Schnür- Turm Oeschenkhaus 


ri A. Fürst Blechplakate, Blech- 
4 G. m. d. Hr Co. Rüster & Gerlinger, O. m. b. H., schilder für elektr. A1 
WS Frankfurt am Main. Berlin SO 26. Hamburg 11. Hochspannung. Spe- I 
à zialität: Aluminium- 


Fabrik und Musterlager: 
Kottbusser Ufer 42,43. 


Guteingeführte Vertreter 
gesucht! 


plakate in hochfeiner Ausführung. 


Appel & von Sazenhofen. 
Nürnberg E. 


alter Porzellanschmuck mlt und 
Ge E R. Max Schlechter, 
Leipzig-Gohlis 6. 


B kater Por Künstlerisch hand- 


E 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


H Y 


Das Echo 


e hineni aronzefarbon-, Brokat- und ücher und Zeitschriften 
B . enden für Blatimetallfabriken. H. Rosen- aller Gebiete liefert prompt und ar 
Konservendosen aus Weißblech. haupt, Fürth-Bayern 4. verlässig die Thalia - Bun . 
Richard Heike, lung Altre Schulze, Hamburg 1, 
Maschinenfabrik B rS nz en eher Alstertor2. Katal. u. Auskünfte kostenlos. 
i von hohem u Kerg 
Berlin-Hohenschönhausen-E. Seet Wi ücher u. Zeitsch riften. 
lechwaren, Werkstätten für al ee EE 1 koslerirei 

i - enwald 1. erpackung. 
Oelkannen, Reibelsen. Diewitz, Hannover-Vahren zu kung de handlung 


Leuchter und Kartoffel- 
schäler: 


Metallwarenfabrik 


Hamburg. Postamt 19. 


lastiken, üchor, Zeitschriften, Antiquariat 


nn 
ronzen. Hochwert. Bronze-Klein- 
R von hoh. Sammelwert für 
unstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- 


Max Mücklich, die Aktien- liefern schnellstens 
Schwarzenberg, Sachsen. spekte u. Literatur durch die Werner, Freundt & Co. 
£» gesellschaft Lauchhammer, Abt. Bild- Leipzi g. Johannisgasse 6. 


guß, Lauchhammer, Sachs. Gegr.1725. 


b Ato, Tief BL 5 
runnenbaugeraäis a kalien jeder Art nach allen Ländern 
Ischwaren, a B bohrmaschinen-u. -Werkzeu = llefert Leeën 

d Fabrik Nürnberg, Heinric Ueberseelsche Buch- 


Conrad Behre, 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
l Gegründet 1862. 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 


ücher, Zeitschriften 


Kakaodosen,Reklameartikel,Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 
Braunschweig. 


tei-Kopier- u. Farbstifte, sowie alie 


anderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


ruta arat Mercur. 
Keine E elt Wärmequelle Heiß- 
wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 
Betrieb. J. Prenz & Co., Hamburg Z. V. N. 
EE 


ee N 
lei», Kopier-, Farb- und Drehstifte ruyörs-Helz für Pfeifen. flach neu und antiqua- 
B in den verschiedenst. Ausführungen. 8 Firma C. Ambros ino. j 

Arthur Braun, Nürnberg, San Vincenzo Roßbergsche Buchhand- 


lung Wilhelm Schunke, 
Leipzig 11E. 
Spezial-Kat. aut Wunsch. 
Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 
ratur, Kat. 18: Bücher aus 
allen Gebielen. 


Fürther Straße 64a. 


jel-, Kopier- u. Farbstifte, Pastell- 
etuis, Federhalter, Patentstifte, Reiß- 
zeuge, Schulkreide. 

Ignaz Honig, Nürnberg. 


(Pisa Italia). 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 
— (ꝗ—6—än 


uchbinderei-Maschinen, -Werk- 
zeuge, -Apparate und -Materialien 
jeder Art liefern Wilheim Leo’s 


omas, 
Leipzig- O., Friedrich-Karl-Straße 7. 


ücher, Zeitschriften 
Zeitungen, Musikalien 
Kunstblätter, Lehrmittel aller A 
Wichtige Neuerscheinung : 


Lumen. F. X Richten, — — Ben „Zeitschriften, _ Kalender 
” $ 55 u ed. efert schnell u St nac 
grund. 1824. Hutblumen Vas en- Ben nd ee 11. allen Ländern Oswald 


blumen, (kolor. Katalog zu Dienst.), 
Trauer-,Perl- u.Metallkränze,Braut- 
u.Komm.-Kränze. Einzeiblumen u. 
Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- 
tionen von M. 700.— bis M. 3000 


Bisher 160000 Maschinen geliefert. 


Ee FIEBER 
uehbinderoi- Maschinen 

er 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 68. 


lumen, Blätter u. Früchte 
dere Bremer Literaturberichte für Technik, 
Nang. iere RE — nn Chemie und verwandte Geblete. 
; Erster Jahrgang. Erstes Heft. 


l S ZC 
für alle Länder, fabriziert S 
d 


Melk G. m. h. H., Leipzig 97, Ex. 


Imanuel Richter IR stellte Bücherschau über die wesentlichen 
Sebnitz-Sa. 2. uchdruckerei -~ Einrioh> Neuerscheinungen in der Fachliteratur 
Musterkollektionen von u. Zefungsdruckereien in reichster Yanrend E Halban a 
500 M. an bereitwilligst. Auswahl für ale Länder, Einfassungen, Kostenlos, Zusendung el "7" 


Rascheste Lieferung aller fachwissen- 
schaftlichen Bücher und Zeitschriften 
durch die 
O. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
duchhandlung G. m. b. H., Bremen. 
— — — — 


Iumenindustie Weiss & Co., 
Berlin, Ritterstr. 70. Dekorations- 
und Ansteckeblumen. Füllartikel, 
dekor. Körbchen usw. Neuheiten eig. 
Fabrikation. F. Muster Anzahlg. erbeten. 


ohrmaschinen für Länder 

jeder Kulturstufe. Auerbach 

& Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


ohrmaschisen, Hand-, Tisch-, 
Säulen-, elektrische, Bohrtutter und 


Bauersche Oleflerel, Frankfurt a. M. 
B obbinder aschiuen 

Emil Kahle, Leipzig-Paunsdorf. 
Jährliche Produktion ca. Maschinen. 


uohdruck-Metail 
I 


Messinglinien, Druckmaschinen a 
uc druoke el- und 
e 


uchhandlung C. Boysen, 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern Zeitschriiten, Musikalien. 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 


utensilien : Winkel- 

hak. Setzschiffe. Format, 
stege usw. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


Drehbankfutter liet. als leistungs- | — TI uchstaben 
fähige Speziallabrik Norddeutsche ücher aller Wissensgeblete liefert B alier Art, Glasbuch- 
Werkzeug- und Maschinen-Fabriken schnellstens und zuverlässig, bei staben-Muster M.31.- 


angepaßten Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, 
Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


O. m. b. H., Hamburg 38. 
(Siehe Inserat Seite 2711) 


BNS 


R. Dittmeyer, 
Glasbuchstaben- und 
Glasschilder-Fabrik 
Berlin C2 M. 


ügeleisen Fr. Groß jr. A.-G., 
chw.-Hall. Größte Spezialfabrik 
Deutschlands für Bügeleisen all. Art 


Sudhaus- 


liche Bedarfsartikel. ücher. Jedes Buch beziehen Sie 


Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


rauereimaschinenfabrik 
Ortmann & Herbst, 
Hamburg 3. 


rietfmarken-Alhon jeder Art 
liefert prompt (Verzeichn. z. Dienst.) 
Veriag M. Zschilie, Leiprie-R.91. 


3. Antiquarlatsverzeichnis, 4. - 
nis über Fachliteratur. Š Angabe de: 
Interessierenden Gebletes erbeten. 


untsiaspapier(Fensterpapier) 


riefmarken. Preis m ücher. Technik, Klassik Vitrauphanie, 
DH ` ass ke Al 
B liste auch über Notgeld 55 | lanten und Lexika, Far per ia * 3 
er D i neu. Zeitschriften für Uebersee Düsseldorf 87. 
siehe Inserat Seite 2780 f und Export prompt und billig. Kataloge pi 0 
Mas Hemal | | [gratis und franko. Henschel & Müller, ureaubedarf.Spiraliederhalter 
ann d Export-Buchhandlung und Antiquariat D. R. P. a., seitenlanges Schreiben 
s, Hamburg. Il Hamburg, Große Bleichen 67 l If ohne Nachtauchen. Bleistiftspitzer 
riefmarken kiuii und tauscht für alte Rasierklingen D.R.P.a. 


Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
bergerstr.8, E. Pu gegen Doppelkarle. 


B’isseimeenen ı Die vollkommenste 


Pronto-Fabrikation, Berlin NO 55, 
Greifswalder Straße 40. 


ürsten und Pinsel jeder 
Art. Spezialität: Auto- und Fahr- 
radbürsten, 

edrehte Bürsten, 


RESET e — 
ücher jeder Art nach allen Lin- 
dern liefern anerkannt schnell 

E. Friedrich & Co., Buchexport, 


Hebelmechanik der Welt; kein Bremen, Fehrteld 13. 


Ausdrechen der Aufreihstifte. kein 


F BER I 
1.osewerden der Rollen. — Brieflocher.] PQ To Mor und Zeitschriften Weier 


ek ‚Briefordnertabrik, eine Landern der Welt] Kopf- und Kleider- 

__ptutigart-zuffenhausen. _ bürsten, Rasier- 

ronzefarben, Biattgoid und Herold’sche Buchhandlung, | pinsel, Haushal- 
Blattmetalle. gegründet 1817, tungsbürsten, Ab- 


Hamburg, Paulsıraße 2. 


ee nn ne en 
ücher und Leh 

rmittel be- 

R sorgt prompt für Private u. Wieder. 

x verkäufer. Kataloge gratis. Grov- 

uchhandlung Max Busch, Leipzig 

Querstr. 28/28. Gegründet 1889. i 


stäuber usw., Feder- 
waschklammern, 
Kleiderbügel fabri- 
ziert 
Heinrich L. Thäter, Bürsten- und 
Pinselfabrik, Nürnberg. 
Telegr.-Adresse: „Enterprise-Nürnberg“. 


Gebrüder Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Biattmetalle-, Bronze- 
farbenfabrik. 


Wir bitten, pei 
n, bei ellen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 1990 


ürsten, Besen, Pinsel aller Art 

B billig. Verlangen Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, Dortmund 88. 
Vertreter gesucht. 


ürsten und Pinsel aller Art 
B Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 


alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 4. 
Gegründet 18%. 


B utterfässer. 


c. Anendort M Si 
G. m. b. H. P 
1.05ßnitz33,% 


apsulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


ementwarenmaschinen 
Fußbodenschleifmaschinen, Cement- 
rohr-Stampfmaschin. Paul Richter, 
Maschinen-Fabrik, Chemnitz-Heibersdorf. 


hemikalien. Billigste Bezugs- 

quelle, fachmännische Qualitäts- 

prüfung. Groß-Einkäufer verlangen 
unsere außergewöhnlichen Lieferungs- 
Vorschläge. Dr. Buechtemann & Co., 
Hamburg 1, Georgshof 66. 


hemikalien und Drogen. 

Gesellschaft für chemische Roh- 

produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


nlormagneslum u. Bittersalz. 
Schliack & Adam, Hamburg I, 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Schliadam. 


hristbaum - Lichthalter 
aus Metall. Adolf Richter, 
Salzungen. 


bristbaumschmuck aus 
Glas, Lametta u. Watte, Lichthalter, 
künstliche Christbäume. Billigste 
Preise. Christbaumschmucktabrik 
Bnrchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. 


bristbaumschmu ck 
Art. 


aller 
Cuno Pohmer 2 
Begr. 1890 GEN, 
Berlin SW 69, ADA 
Lindenstr. 42,1. y 


Sonneberg, Sachsen-Meiningen. 


hristhaumschmuck und 

Porien aus Glas aller Art (Wachs- 

perlen, Bernstein, Korallen), Ia. zu- 
sammengestellt. Sendungen à M. 500.—, 
1000.— und höher. Export nach allen 
Ländern. C. P. Reinhardt, Koburg. 
„Adresse: Cefer. — Erzeugnisse 
üringer Heimindustrie. 


hbristbaumschmuck Oe 
Metall, Watte, Lametta. Glaswolle, 


Eislametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid b. Lauscha, Thür. 


hristbaumschmuck u 
Lametta und Metall (Verzierungen, 
Girlanden). Watte, Glas, unzerbrech!. 

Glas- und Zucker-Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuok. Gebr. 
Weinrich, d. m. b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation von Christbaum - 
schmuck aller Art. Iliustr. Preis. gratis. 


Igpretten-Etuis ®. Spitzen 
— Kataloge auf Wunsch. — 
Stewen & Claussen. Hamburg. 


aretten- Kappenschachtein, | 
Ge u. preiswerte Ausführung. 


Max Armbruster & Co., Ras ka- 
Werke, Bergedorf 5- Hamburg. 


is 
tten maschinen. b 
EEREN ständl. Leistung, Uni- 
versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
mit Gold-, Kork-, Aluminium., 
und Strohmundzinen- 5 500 
Verbreltetste Maschinen. er a 
Stück im Gebrauch. Lieferent 5 
staatlichen Reglen und Großbet et) 
Zigarettenpack-, ZI arettenaufreiß- u 
Messerschleifmaschinen. 
United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. ajil. 


— ` 


= N 1 i J. September 1921 


igarettenmaschinen rahtseillbahnen. . 
C en „Univer- Adolf BEI 4 Co., Deze e. Relnmesuinę ze Eb zan Bogartsartikeı. 
selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik Lelpaig-Oohila. Moll-Werke Aktlenge sellschaft, l i 
L Sa. 


J.C. Müller & Co., Dresden-A. 24|XV. Chemnitz 


Albrecht Jung 
rubtsollo aller Art für Schiffahrt i A Ip 
igaretton - Pa lero Ge mit Zertifikaten: German. Lloyd, rucksachen aller Art, in] Elektrotechn. Fabrik, 
binen, Bogen, Hilsen, Bet E British Lloyd. Norske Veritas. Alle allen Ver- fahren und in] Schalkemübie, ) 
Berthe Antoine, Düsseldo ` {anderen Konstruktionen Drahtselle für sämtlichen Weltsprachen. Westlalen. 


Isktrische Chromnickel, 
Naturglimmer, Heizkörper, sowie 
— Heizpatronen fabriziert Elektro- 
Kuttner, Berlin N, Prenzlauer Allee 220. 


E lektrische beckenlam e 


1000 Angestellte 


über 100 Druck. 


und Arbeiter _ 
maschinen 


i Ber 
igaretton Fapior u. Flälsen, Motorpflugseile usw. Nur este Quali. 


ezialmarke „El Re 
en und -Stopfer täten, schnelle Lieferzeit. Stehling &Co,, 
für Selbsihersteller. rm L Kabel: Stecolin, A B. C. 
.m.b.H. 5, {9th Ed. Lang]. Lieferant. ausländ, Groß- 
Lithographia O.m.b.H., ne verbrauch. Fachkund eingef.Vertret,ges. 
— Patent- Rrausser. Keine Lüster- 


1871 + Sünfria Jahre ON 
Mu, 


Igarrenpreßannarate un Ee — 
C Igarrenwickelformen rahtseilklammern. Geng klemme, kein Eiernippel, kein Ein. 
Hart & Hertel, Schwetzingen. Adolf Bleichert A Co., im Ee Ist nötig. um 
à $ | Hampe zu monteren, > 
menten m. Auswerfer — Ookla tto Elsner, Buchdruckerei. daherdieeinfachste und 
aus Galalith in all. Farben. Nielson- — Berlin 8 42, Oranienstr. 140-142. billigste Montage! 


Karl Krausser, 
Elektrofabrik, 
ürnberg, 
Nunnenbeckstr. 19. 


loktr. Helssluftduschen, 
Massage-, Koch- und Heizapparate, 


üngerfabrik-Einrichtungen. 
Fried, ie A Aktiengesellschaft 
Orusonwer ‚Magdeburg. Buchau. 


o rahtstifte in allen Größen und 
Lrëssätierkäcke ir Go D Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 61. 


en 
L. Friederich . 
Hamburg i, Benti A van Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


guon. Apollo-Werk c. Allen- 
dort, 


Oncoerti in Frie- 
C er Diese, a Ausführungen O. m. b. H. Installat.-Material jed. Art. Heinrich 
F. Reinhard Meinel, talen). Tel. Adr. Pohl abrik. in “genltz 33, Stegeimann, Hamburg, Wolfshagen 5. 
Untersachsenberg A Ee 


lektrisch. Heizan arate, 

Elektrazzo-Heiz. u. Troc enplatten, 

Bettwärmer, Öfen, Bü eleisen, 
Kocher, Heizkörper jeder Größe und 
Spannung. Spezialfabrik Franke & 
Schmidt, Braunschweig. 


loktr. Heiz- und Kocha- 


apparato, beste Friedensaus- 
ah Spez.: elektr. Bügeleisen. 


ächor, dauerha 
Klima geeignet, mig man aus 
dem Material von F. Beer, Köln- 


ziell für Export. Germanis- 
Werke, Hemer 7. W. 


e 
Braunsfeld, Voigtelstraße 2 abtverarbe tungs- 
aschinon Emil Jäger, 


achsteinmaschinen für 

nen Erber Dicke, Mana na nentabrik und Deg 

schinenfab., Eilenburg 18 b. Leipz. Drahtwebstähle zur Herstellung von 
D inte An- Geweben aus allen Metallen in sämt- 


eflecht usw. Ia. Ausführung. 
Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden 28. 


Eziasgaehigna iz Kork suon, 


ft, billig, für jedes Di und Drahtstifte, spe- Ease aus Kork, Filz, 


ofah. Martin Hauer’s Wwe Ein- 
legesohl..u.Filzw.-Fab.,‚Nürnberg32. 


Isonbahnmaterial, Dich. 
tungsringe aus Filz, Leder, Holz für 
Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 

Leute. Schmierpolster und Schmier. 

polstergestelle. Boetticher & Co., 


ech Imrinnen, Leim- lichen Arten für industrielle und ge 


Fr. Oroß jr. A.-G., Schw.-Hall. 


Es; Bagelen Konten Kehle 


Teekannen,Koch- 
herde, Heizöfen, Brot- 
röster erbl.Appar. G 


Isonbahnmatorial liefert 
R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 
bahn-Fabrik, Aktiengeselischaft, 
Hamburg, Berlin, Rostoc e Düssel- 
dorf, Dortmund. 


dl l - 
E aaa Ya fein va 


irmer A Elze, Maschinenfabrik, D m à 
aschinen !.Drahtget 
Bad Oynhausen 8. — Vertreter gesucht. Matratzen, Fußmatten, Krampen, 


esinfektien i Stacheldraht usw. L. Aug. Deiters, 
D Gebr. Boner Tr. den, Alfeld (Leine) 2. 


Düsseldorf. Ratn 68. rohbänke mit Leit- und Zug- 
Dator: Annarato für die spindel. 175—225 mm Sph. bis 


5 0- 
therm, Aschaffenburg. 


ioktretschn. installations- 
materlal, Druck- u. Stanzwaren 


Alkohol-Industrle. 2000 mm Drig. Lieterung aller Art. Elektr. Tisch- u. Kipp- 
Gebrüder Avenarius, Präzisions - Werkstätten von Hallen, lampen. Zuglampen. 
Berlin-Charlottenburg 9. Mittweida O. m. b. H., vn 3 Sauerländische Metallwaren 
eveti onallem jeder AA wie: Mittweida 1. Sa. MaxSüßkin d, Schmitz & Keller, Neheim (Westfalen). 
tligenfiguren, Rosenkränze, Kru- Telephon 29. Ingenieur - Bureau für Eisenhochbau. loktr. Kleinbeleuchtung 
Sep hr n eihwasserkessel, Medaillen hbänk Düsseldorf, Oberbilker Allee 101. Klaar & Schultz, 
i re NAG. 
Brünen & Bleesing, D G. A. Bräuer & Co., isenkonstruktionea. Perfektiabrik, 
Kevelaer (Rheint.) B. Chemnitz in Sachsen 4. E Adolf Bleichert & Co.,] Berlin 80 3. 


Leipzig-Gohlis. 
Er u. Stahl: Bleche, Formeisen, 


inmanten, Glaserdiamanten, | Spezialfabrik ` 


Abdrehdiamanten Schleifscheiben, für Dreh- 


Kal n gerwalzen und Hartgummi,| bänke und Wandarme, Hand- 


Monilereisen, Werkzeugstähle, Werk. 


Universal- zeuge. Fellen. „Merkur“, Handels. Haus! 
Planscheiben % j d, 4 ausiampen, 
in allen Größen seit über 30 Jahren. gesellsch m. b. H., Bremen, Bahnhofs pl.. Schalter, Kontakte, 
isen- u. Stahlwaren, Fri. Nachttisch- 
Diamantbohrer für Optik. schreib. rohbänko fabriz. als sier-, Haushalt.- u. Reklameartikel, beleuchtung, 
alen, Bohrdiamanten. Rohdia- Maschinenfabrik sang eßere Werkzeuge lief. Metallwarenfabrik Metallwarenfabrik 
anten Handlung. Druldenau G. m. b. H., Gottlieb Gießler, Herges - Hallen- 
Da emantwerk Hambur Aue I. Sachsen. berg l. Thür. Geer. 1879. 
rrechnabel A To t, Plektrische Klemm za 
Ges 11. ar Meer Maa Felim E. Snschinen. — eren 
ware, liefe - s 73. 
, Gebrüder Bayer, Augsburg. / bis 3 PS, Handbo rmaschinen, 


Tisch- und Säulen- 


D’sanverschtios-Mascn Be zeugfabrik, Reichenbach I. V. (Sa.) 
bohrmaschinen, 


nen für Konserven- usw. -Dosen, 


` Richa e ihon liefert R. Dol- iektrische Artikel: Ele- A 3 
Maschinenfabrik Helle, ver oheilhon und Feldbahn- mente, Läutewerke, Klingeltaster | Schleif- und P oller 
esselschmiede, d Türkontakte, Tab} i motoren, Hand- u. 

rkontakte, ableaus, mmer- Supportschleif- 


Fabrik, Aktiengeseilscheft, Ham- 
raht burg, Berlin, Ros ock, Düsseldort, 
D lenden für alle Zwecke Dortmund. 


e Alteste Speslalfabrik 
Ernst Petzold 1 rogon, (Mediz.) Vegetabilien, Far- 
—_Gegründet 1871 Chemnitz. De Chemikalien, Arzneilwaren usw. 
rahtgefi liefert für Export Carl Janssen, 
Diane ot, ar Drähtgewebe. Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm- 
f 0 A ; ; 
„ falen). Tel. Ar BE Dan Gi ) Adresse: Chlanseng, Hamburg 


rahtg be in allen Me. D Seeed or für Motor- 


telephone. Schwachstromleitungen, Akku- 
mulatoren. Elektrisierapparate, Spiel- 
zeug-Motoren und Dynamos, Klingel- 
transformatoren, Niedervolt Lampen, 
Starkstromartikel. 
Konstruktionswerk Bingen, 
Elektrotechn. Fabrik, Bingen a. Rh. 
Zur Leipziger Messe Halle VII, Stand 28. 


loktrischo Bolouchtungs- 
artikel, Halbwatt-Armaturen mit 
verstellbarer Fassungseinrichtung, 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 
und Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtungen, 
Schalenhalter, Fassungen, 
Pendel, Wandarme in echt 
Jacobus-Emajille. 


motoren, fahrbare 

Bohr- und Schleit- 

maschinen für alle Stromarten und 
Spannungen bis 500 volt. 

Paul Meyer, 

Werkstätten für E ektrotechnik, 

Neu-Isenburg b. Frankfurt a. M 


Sekte. Klingelschnäre 
fabrizieren als Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


iir le Volden p ernte 
für alle Voltstärken. an fordere 
Katalog. Alles Nähere siehe Metall- 
Warenfabrik. Pr. H. Zschauer, Berlin, 
Neue Jakobstraße 18. 


lektrische Kochplatten. 
Herde, Heizöfen, Heiz - Kissen, 
Heißluftduschen, Bügeleisen in bis. 
her unerreichter Ausführung. 
P. Linss, Barmen-R. 
Telegramm-Adresse: Elektrolinss. 


und . Göpelantrieb, verschiedener 
Größe, mit verbessertem Entgranner. 
X. Grimm, Braunschweig. | Durchweg Kugel- und Bronzelager. 


Fahtgewehe in all TadelloserAusdrusch. 
e 

D geweb 81 ngen. Farbige metallen SorgfältigeReinigung. 

Doeger A Co., Bewebeusw.Paschold,| Einfache Hand. 

Saale. ur Maur H., Saalfeld, habung, solide Bau- 

Gelände, Halle vr fe Ausstellungs- art, lange Garantie. 


Konkurrenzlos billig. 
9 in allen Metallen, | Fordern Sie Prospekt. 
tacheldrähte, Siebe Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Kri L Art. twaren.| Spezialfabrik für Dreschmaschinen, 

8 Ker, Karlsruhe; B. Bad Oeynhausen i. W. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik und 
Emalllierwerk. 


KL fit bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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asenzen und Extrakte nitschachteln jeder Art In 
tür Brauselimonaden und alkohol- Massen- und Luxusausführung für 
freie Getränke. la. Spezialitäten jeden Bedarl, Umkartons Um - 


E Tannen Lampen für lektrotechnische Bedarfs- 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy schläge für Schokolade, Seife usw, 


Taschenlampen, Akkumulatoren. artikel ı Installationsmaterial, 
Autos, Bergwerke, Christbaum. Kupferleitungen, Glühlampen. Iso- 
Einheitsschalter (Patent) für 6 Schalt- | latoren für Hoch- und Niederspannung. 


e 


arten verwendbar als: Aus-, wechsel-, Motore und Apparate, sowie sämtliche] Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. Etiketten. Neuheit: Dowa- und Buka- k 
ien- und Kreuzschalter. Industriebedarisartikel. UT A Schachtel, für Export besonders ge. S 
ö Carl Jacob, Erfurt. Johann Ochs, München, E Tag SE ) 5 
arerstraße 26. S e 
loktrischo Läutewerke,. — —— Spumatalin (Schaumerzeugungs-| Kunstdruck- und Verlagsanstalt je: 
Kontaktplatten, elektr. Bügeleisen Iektroteohn. Maschinen | mittel), Likör-Essenzen. Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. Aer 
sowie sämtl. Schwach- und Stark- und Muteorlialien für Hoch- Dr. Mensching & Spengler G. m. b. H., | ——————— - ` (es 
stromartikel liefern Emil Kermer & Co., spannungs - Freileitung und Orts- GArlitz 77 (Schlesien). arbbänder, Koblepapiere und SSC 
Schwenningen a. N., Württemberg. netzbau in allen Größen, Leistungen Tetikotten, Plakate. Spiel- I Plakate, Spiel- - ee tee end 8 Le 
lektr. Läutewerke, Klingel- u Spannungen, Sämtliche bill je E er, Papiererzeug- au-Nord. Bee 
Transformer, Tablos, Bügeleisen, de mes. E. nisse, Faltschachteln sowie alle rhbänd in bester Qualität eg 
. Ne a Elektrizitäts-Gesellschaft Reklameartikel und Drucksachen. ` Fern date l E 
Company. Schwenningen A. Nt m. b. H., Hintzer & Wut, Hamburg 36. | Zagelow & co, E Ze 
lektr. Magnet- Mannheim-Germanla. 
Tasohen- A.B.C.-Code. Pincenez. 


lampe. Brennt Telegramm-Adresse: Hochspannung. 
ohne Batterie. Elek- 
trisches Licht durch 
Ziehen d. Kette. Muster 
gegen Voreinsendung 
v. M. 98.—. Phönix -Verlag 
G. m. b. H., Charlotten- 


Verlangen Sie 
Muster. 
Hermenn Röding, 
- Rathenow 
(Deutschland). 


— ——ũ—d ' — — ——5—ð 
tuis für Brillen und Pincenez aus Fuat für Anstrich und Industrie, 


arhen. Sämtliche Maschinen für 
die Farbentabrikation liefern als 
Spezialität 
paul Franke & Co., 
Aktlengesellschaft, 
Leipzig-Böhlltz-Ehrenberg. 


e — nn nn 
Ifenbein- und Edelbeinschmuck, 
RS wie Kugelketten, Anhänger, Broschen 

3 usw. Nur Qualitätsware zu billigsten 

Preisen. (Auf Wunsch C.I. F.) Muster- 

Gë sendungen in Bein bis M. 600.—, in 

burg D. 5, Dernburgstt. 46. Elfenbein bis 3500. —. Georg Schuch, 


weg, Seege 
Lektsieche Pianos. Pianos Schönebeck a. d. Elbe. 
mit eingebaut. Spielapparat, Musik- lfonbein- und Edelbein- 


Pa Lede insonderheit auch Zementlarben für 
ung Metall. g Zement, Steinholz und Kunststeine. 


Farbenwerke Wunsiedel, 


SS Ye Sur 
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| 
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| 
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werke mit Feder- u. Gewichts antrieb. k. speziell: Broschen. 
O. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. a Ze Kugelketten, Ludwig Mertens, Bayern. - 
U ü üä̃— 
Export nach allen Ländern. gleichlaufend und nach Verlauf. Muster Rathenow ee 
loktr. _Schwnchstrom- segen a odei la. Refesenz. SS (Deutschland). Fear ae “nn g une ae aer, | 
Einschraub- u. Türkon- chlinglo urgermeister 7 8 Br: S gg 
, E Nees EI 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschiſt Übernehme den provisionsweisenEinkauf karten usw., auch mit Reklamedruck. ann a & Bohrin er, Leipzig Get 
Schwenningen A-N. 22 SAuiTwEU: seriöserFirmen l. Pforzheim bzw. Deutschl. Offerte gratis, Muster von M. A an. en) aan a 
ektr. Ta 1 a | Rolnkis, Hambur ‚Hopfensack8. arhen (Stoffarben) in herrlichen, D 
petr eiert eucht- HHonbeinwarem allArt, wie Hals- — — — F unerreichten. lichtechten Nuancen. fe 
kraft. 12 Monate Lagergarantle. keiten. Rosen, Broschen, Spitzen, EN ert-Einkmuf aller deutschen Anilin- Farben für = 
Das ist Tagesgespräch der Weit. ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, sen auf Kommissionsbasis über- Genußmittelfabrikation. 
I. Martens, Hamburg 6. Königsberg 1. Pr., Schrostterstr `. I a Walter Büttner & Co.,|Leistungsfählgste Be- En 
iektr. Taschenlampen, | Pmalile- u Hausstandsartikel aller Hamburg 5, Lindenstr. 30. zugsquelle. * 
Hülsen in "allen Ausführungen,| E Art beziehen Sie vorteilhaft von] en Amtlicher deutscher In-“ „Koller 4 C vu 
H.W. Batterien, unüber- Stehling A Co., Hamburg 1. xport sämtlicher deutscher In- oller O., 
troffen an Leuchtkraft, Brenn- Kabel: Stecolin, A.B.C Code 5.Ed. Export eege ag zu kulantesten| Chemische Fabrik, d 
auer u. Lagerfähigkeit, Kasten- nach edingungen. r x 
batterien, ker 3 Nasse — Leme mern Aë Gebrüder Tiamani Friedrichstraße 210. Schutzmarke * 
lemente in hervorrag. Qualitä - miese er un akate. btellung „Export“ rnberg.|, REENEN ` 
nur bestbewährte E, der Emaillier-Werk Hans Fink, Telegr.-Adresse: „Gebtuch“. arben, En Aeth. 9 * 
progres werke Hofmann & Wild, Pasing 1 vor München. A.B.C.- Code 5th ed. impr. monaden, Zuckerwaren, 52 
ünchen, Lindwurmstraße 88. 5 Te TEEN Spez.: Zuckercouleur-, Rum-‚Kognak-, K 
maille-Schilder u. Rekiame-| Fächer. Muster gegen Vorein: | Eigelb-Farbe. Lei z. Essenzen-Fabrik . 
i lektr. Taschen- Piakate. Leipziger Emaillier- sendung von M. 24.—, A. Brunne & Co., Leipzig - Co. 7. 2 A 
A lampon ano a werk, Taucha-Leipzig. ferner Taschenlampen, Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 1205-07. A 
Starkstromarükel. Größte P mail-Schilder leder Art.. ben, Auslandsyertae gr 5 
Auswahl. Ia. Qualitäten. a Lë Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen - Albert Hlrsch, arbon und Lacke tür Handel, „ 
Verlangen Sie Kataloge. HI n emaillierte Badewannen usw. Berlin, Friedrichstr. 24. F Gewerbe, Industrie und Schiffahrt TA 
maillierwerk Petera, Elberfeld. liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 3 


Johann Lichtenfeld, 


Berlin, Friedrichstr. 24. 
Fe fer sämtliche Zu | Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 
Hamburg 106, 


behörtelle. — le Gepäckträger 
on. 
p Casein-Produkt) in allen 
L. Schloßmacher, Köln. Funde u. f. jed. Untergrund innen 


i 

I 

| 

| 

) 

Ä 

| 

eigener Fabrikat | 

EE, . ere e, 

i . u. außen. In d. Tropen sich nicht vet - 
Fete Weicngummiwaren un 0 a Anstrich stein - 0 i 


1 a sofort vom Lager liefer- 
Bir, ar. nfragen von erstklassigen 
Schopenstehl 20/21. ZE, |Importeuren und Vertretern erbeten. 

Geschäftsgründung 1901. J. Flörsheim & Sohn, Hamburg 36. 


lektr. T fa- 
E deg Äaseueneptsh, E er Se sior Bete: 


Ann Alle Artikel in 


nische Weichgummiwaren, Gummi- ändernd, werd. nach dem 
schläuche für alle Zwecke, rohe hart. Agenten verl. Schuncke & Co., 


und gummierte Hanf-, Flachs- und Chemische Fabrik. Hamburg 19. 


jedes Quantum sofort lieferbar. 


Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 
su BIeRIE.. FADER; INBISSE N e Baumwollschläuche. N 
i lemeng Schalter n E ee „ Bettel e a ur arbenkasten IN Sun weng ` 

material, Schalter aller „ Spez. ummiwer altershausen r. s 
Exzenterschalter. Albert Cramer, rdbohrer. Tiefbohrmaschinen- E ebenen nn 0. .. b. n. = 
Brügge i. W. GER . Nürn- 11 8 nad Enae rnberg 4. 4 
5 erg, Heinrich Mayer & Co. elle, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge stäuber | 
Eee co. res '| ren Aare Fiel Fer wt, Maapparste Rb 
Leipzig-Oohlis. rz-Aufbearbeitun ae j be = für alle In ſustriezweige. A 

a- An- D 

lektro-Motoren, Drehstrom E scher Fried. Krupp| & Leuchtag, | Werer, 
sonwerk,| Hamburg 36. fabrik für Farbenzerstäuber, | 


u. Gleichstrom, von ½ bis 20 PS., be- 
schafft Max P. Lintz, Magdeburg-Buckau. 


— — Uͤ¹i72ius J ABC. ; 
Berlin-Wilmersdorf, Wilhelmsaue 2 Essenz on für alkoholfreie und C. Code 5. Ed. 


ahrräder. Spezialität: engl. drinenstraße 36 = Se 
elle, liefern schnell u. preiswert atz u. Trocken“ 
Stehling & Co., Hamburg 1. F miei tor is und Steindruck- 
Kabel: Stecolin, A.B.C. Code 5. Ed. Export farben zur Behebung såmt!. Druck- 
uach allen Ländern. Vertreter gesucht. | schwierigkeiten. Gustav Ruth, Chem. 


Feten ie remer Piar Neuheit, [4 Lackfabriken Wandsbek-Hamburg: 


lektromotoren, Dreh- und alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 

Gleichstrom, Dynamos, Generatoren, Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 

Dampfturbinen jeder Größe liefert | Nr. L. Scholvien, Essenzenfabrik. 
Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., [Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8a. 
Mozartstraße 24. — Vertreter an allen — D LL 
Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. E Maser par für Liköre, Mineral- 


Ki 


wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 


x transparent, la. reiner Plantag.-Kaut- Spirituosen. 
E gg vnd dabel sehr preiswert Kuntre Nachf., Leipzig. Lindenau. H schuf. Flössel & Bunte, Gummi- aer K. Bihler, Faßtabrik, 
warenfabr., Dresden-A., Reltbahnstr 32-35. München, Marsstraße 25. 


Arno Oünzel, ET ano tür Konditorei-, Zucker- 


Altenburg, S.-A., waren- und Küchenzwecke, Liköre, ahr i i 

radteile. Spezialität: - irltuosen, 
Ausstell er Mineralwässer usw. liefern als F sadketten, Pedale. Seed uns masor für Wein, Sp 
1605 hr | HES ände Halle E, Stand] Spezialität in hochwertigen Qualitäten Nippel. Wiih. Prünte jr., Frön- r Ludwig Schwarz & Sohn, 
1005 8; Halle 8, Stand 526/7. . ner & Behringer, Leipzig.|denberg-Ruhr, Westfalen WE Paglabrik. , 


und Drehstrom. Anlasser, Wider- 
stände, Schaltkästen, Relais. 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida O. m. b. H., 

Mittweida 1. Sa. D 

Telephon 29. — 


E er, Sicer Bedarfsar- 


lektromotoren für Gleich- Ener für die gesamte Di 
le, 


trinkeindustrle, ätherische 
e Gre hochkonzentriert und giftirele 
arben. 


Fee, Speziajttat Dun- | — Mannheim: 
p - venule, ppel, hrauben, alle Artes 
Muttern fertigt Scharf & Presser, aßmaschinen ‘fr i 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


allen für 
Mäuse, Ratten, 
Fliegen, Käfer 
usw. liefert als 


Fässer. a $ 
Anthon & Söhne, Flensburg 18.. 
assondreherei £ 
u. Prāzisions - Schrauben- za IE, 
fabrik Julius Klinke $P PRE 
G. m. b. H., Neuenrade : i a i 


Kosmos-Export Q. m. b. H., 
Hamburg. 


Eveem Farben, Aeth. 


Oele für Limonaden, Zuckerwaren, 


tikel, Stecker, Lüsterklemmen, Liköre. Spez.: Rum-, Kognak-Essenz. Spezialitä 
Abzweigdosen, Tumblerschalter, [Liköröle. Leipziger Essenzen-Fabrik Car Bender I L Westt. 4. 
. ider Se deg De, Mes wee el e EE O. m. b. H., ederhalter in all Ausführung 
nton Tränkle A.-G. . Leipz. Messe: Hohmannshof 11/206-07.| Dotzheim-Wies- ; 
Triberg-Schonachbach (Baden). Auslandsvertreter KE baden. oC Arthur Braun, Nürgbetfe, 


CH 


Fürther Straße 64a.  V 


— 


— * 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das l< Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 27 


. September 1921 


ederhalter, Blei-, Kopier- und 
Farbstifte, Pastelletuis, Patentstifte, 


Reißzeuge, Schulkreide. 
Ignaz Honig. Nürnberg. 


eilen. Alleinige Spezialität: 
P Paent Bezugieilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 
Radeberg in Sachsen. 


Fé Nürnberger Feilen- und 


F.. . F. f 


Groß fabrikation von Feuerwerk. 


F barten son. atie pyroienn. 


deckel-, Radfeuerzeuge, Gas- 


Werkzeugfabrik F. M. Herberg anzünder, nur erstkl. Prä- 
A Co., Nürnberg 18. zisionsmodelle, Alleinfabrikat d. 
„Progreßwerke“ Hofmann 
Fe Süddeutsche & Wild, München, Lindwurmstr. 88. 
en- Feilen- und 
erkzengfabriken N euerzeuge „Sarastro‘“, 
A.-G. Straubing (Bayern). Fabrikmarke in Alpaka, versilbert und Dukatin 


(Ersatzgold). 


rikan. System, unerreichte Leistung 
u. Präzision für alle Sorten Präzi- 
sionsfellen. Reparaturen aller Systeme 
schnell. Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


. 
F Len, dere ame- 


eldbahnen, 
Gleise, Feld- 
bahnwagen 
aller Art. 


— Verkauf nur an Grossisten. — 


Alpaka, Similor(Gold- 
ersatz), Platinin (Platin- 


Ebag, ersatz) u. Tombak-Email. 
Hamm Se 
Verlangen Sie illustriertes & 
l Westfalen, Preisangebot. 1 
eldbahnen, Normal- und] Emil Hettler Nachf., 
Schmalspurige bahnen aller Art. Bijouteriefabrik, 


Kurt Stern, Pforzheim 1. 


Feldbahnfabrik, euerzeuge, Rasierklingen, 

Essen - Ruhr. Haar- und artschermaschinen 

| Toleeramım - Spezialfabrikate, „K.-W.“ - Vertrieb 
| m - Adresse: 

„Feldbahnen“. E. Wieden & Co., Ohligs. 

e — iloxeum. Kaltwasseranstrich— 

| Idbahnen. Lieferung kompl F farbe für Innen u. Außen. Wetterfest, 

puranlagen, Gleise, Weichen, waschbar. Jobs, Detlev Evers, 


Drehscheiben, Wa 

e gen aller Kon- 
nruktionen. Leipziger & Co., Köln. 
elegramm-Adresse : Schmalspur. 


Altona-Bahrenield 4. 


laschenbierkellerei - An- 
lagen for Klein- u. Großbetrieb, 
Handbetrieb u. automatisch, bauen 
als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. 


Idbahnen liefert 
Feldbahnfabrik Liebrecht, 
Aktien-Gesellschaft. 
Mannheim - Neckarau. 


Fabrikation laschenkühler und Ausguß- 


korken faoriziert 


von 
Kippwagen in serschiedenen 
Weichen, Dreh. Aus ührungen 
scheiben, 


Gustav Buchholz, 
Schramberg 


Plateauwagen, \ 
in Württemberg. N 


Spezialwagen 
usw. 


Vertreter 
gesucht, 


Katalog zu Diensten. 


laschen- Reinigungs-, cot rp, 
Füll- und Transport- &% 4 
Einrichtungen. 
Hans Gilowy, „Meteor- 
werk“, Berlin 43d. 


maschinenfabri 


F'maschinentahr Se 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


laschenverschlüsse 
In allen Ausführungen liefert 


Georg 
Fetscher, 
Flaschen- 
verschluß 
Fildsehmiegen und Schmiede-| Fabrik, 
e Auerbach & Scharen Abang, Freuden- 
er "Ka Ges., 
aschinentabr., Saalfeld a. S. (wöürttbg.). 
elds 
F herde, ‘mie den, Schmiede- laschenverschlüsse. 
` Stellung. Qu (Wa * Zu. ner F Flaschenverschlußfabrik 
Halle a. d. Saale. Fi Grimma l. Sa. 


Fass laschenverschlüsse 
Mann, Klees R. Zimmer- Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
labtik sch „ älteste Spezial- bein, Ebersbach b. Göppingen. 


eelserner Fenster. 


, as, alle Arten Hohl- u. verschlüsse 
ser Genie billigst. in allen Ausfüh- 
SLA Eri uard ontny, rungen für d. Getränke- 
ch Mohr, Berlin S 42, | Industrie. 
Ritterstr. 105. d 
e P. Schützler & Co. 
le, el, otorspritzen, G. m. b. H., 
er mann Koebe Berlin N 58, 
Luckenwalde, Pappelallee 52. 


en, bei allen Anfragen auf „Das 


Das Echo 


Gebr. Weinrich, 
G.m.b.H., Worbis, Thüringen. 


Knall- 
korken, sow. alle pyrotechn. Scherz- u. 
Massenartikel fabr. i. bester Ausführ. 

Berliner Kunstfeuerwerkerei Deich- 

mann & Co., Malchow bei Berlin. 


Laser e HW, Streich-, Sprung- 


e uer zeuge. bestes System, 
feinste Ausführung, in Silber, Tula, 


Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 


F Jeanne Fr Warto nd Bi 


F Pashen u Versenut inda 


Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. VollständigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche. 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 


Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelteste Spezialfabrik in 
Fleischerel- Maschinen, 

Arnstadt in Thüringen. 


leischer werkzeuge. 

„Paul F. Dick, Stahlwaren und 

Werkzeugfabrik“. Eßlingen a. N. 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


leischhackmaschinen, 
verzinnt und emailliert. 


— Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 
maschinen, 
D. R.-Pat. 
Fruchtpressen, 
verzinnt u. emailliert 
usw. usw. 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 
Gegr. 1879. Personen 500. 


F enfänger, das beste und 


billigste für Massenvertilgung In 


Zimmer, Küche und tallung. 


Garantie für 
zweljährige Halt- N 
Werbeliteratur 7 Gi 
in allen SUMURUM — 
Sprachen sowie 
Handmuster gratis. Riesige Absatz- 


und Verdienstmöglichkeiten. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 

liegen fänger, den kli- 
matischen Verhältnissen angepaßt, 
mit 2jäh- gr 

riger Garantie KZ? 

für Lagerfähig- 

keit, fabriziert 

seit 20 Jahren 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg-E. 


Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
nur beste klebkräftige Ware. 


Chemische Fabrik Primax 
O. m. b. H., Zeitz. 


(Hand- 


Fanden er- Primax. 


een und 
hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 


Hannover-Hainholz. 


ormmaschinen (Abhebe,, 
Wendeplatten und Durchzug) für 


Eisen- und Metallg.edereien. 


Peter Koch, Modellwerk G. m. b. H., 
Köln- Nippes. 


risiereisen in allen Ausfüh- 
F rungen stets ab Lager lieferbar. 


Frisierlampen. Export nach allen 
Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


risier-Lampen in verschiede- 
F nen Ausführungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819) Siehe Toil - Artikel 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 

ne u, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 

Nielsonwerk G.m.b.H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130 


3 — 
üllfederhalter cr" 
in bester Qualität Cosmo Füll- 
feder Fabrik Walter Mühsam, 

Rerlin- Grunewald, Caspar-Theyss- 
Straße 12. Fernsprecher: Uhland 7089 


Telegr.-Adr FA 
Peltzkasse Düsseldorf. (Siehe Ins. 5. 


üllfederhalter _ (Selbstfüller). 
Jede Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


"le de Gegen Fußschweiß, 


Wundlaufen „Gerlachs Gehwol 

Präservativ-Krem*, seit 1882 bewährt. 
Ed. Gerlach, 

Lübbecke i. Westf. 40. 


alanteriewaren aus Kunst- 
leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen usw., 
leine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf5- Hamburg. 


G eee Marke 


Peitsche 
Promenaden-, 
Stoff-, Trikot-, 

Leder-, Reit- und 

Wickel-. PatentZu- 

sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, 

Spezialfabrik für Export, Berlin SW68t. 


artenschberen-—Ge- 
flügelscheren. 


Wilhelm Woldmann, 

Werkzeugfabrik. 

Küllenhahn (Rheinland). 

Be u. Rebenscheren, 
Hecken-, Raupen-, Geflügel-, 
Blech-, Schaf- und Gras- 
scheren, Sägensetzer und Schrau- 
benzieher sowie sämtliche Werk- 
zeuge fabrizieren als Spezialität 


Eduard Christians Söhne, 
Werkzeuglabtik. 
Cronenberg (Rhld.) 


arten- u. Blumen- 
spritzen, N 
handgeschinied. Garten- 
und Veredelungsmesser. 


Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabrik, 


Bautzen, Sachsen. 
Gegründet 1880. 
zu Diensten. 


Preislisten 


Gere „Amberg“ 


erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 
maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 


Langheck & Co., 


Geben und -Artikel. 
Eßlingen a. Neckar. 


und 


eldkassetten, lackiert 
vernickelt, Einmauerschränke. 


Karl Ihle, 
eldkassetten aller Art. 
een und Einmauer- 


Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
Krunenstraße 61-63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. 


Harthau i. Erzgeb. 
schränke. 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrank- u. § 
Kassettenfabrik , kk 

Harthau “m 
b. Chemnitz i. Sa. 


malt, fein lackiert, sofort lieferbar. 

Gebr. Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. 

Zur Herbstmesse in Leipzig: Riquet- 

haus, Reichsstraße I Etage. Stand 18/19. 

ee Br Fe ee eh A een id: 


G Wee ee Geldschrank- 
H. 7 


G Walke ne nußbaum ge- 


werke F. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 
bekannten 
Geld- 
schränke, 
Wand- 
schränke 
und Stahl— 
kassetten 
sofort ab 
l.ager 


liefern ihre welt- 


Echo mit Beiblatt Deutsche ENDE Heu ADedug hzi heikmen. 


2795 


eldschränke, Stahlkammern, 
Panzertüren. Bodes Geldschrank- 


fabrik, Hannover. S. Ins. S 2781. 
Telegramm-Adresse: „Geldschrankbode“ 
— eg 


eldschränke, Geld- 


C. Rob. Drechsler 


b. Chemnitz i. Sachsen. 


Delta, G. m. b. H., burg 13, Kantstr. 5. Engros - Export. 
Stahl E — Fabrikation — rt, m 
eldschränko. " kammern ngra = chen, Giselastr. ya ummiwaren, sämtliche muss, Leipzig. Fabrikation — Export. 
Tel.: 30 329. Artikel der chirurgischen u. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: Fahrradbranche. Billigste u. 


Berlin N 20. in allen Sprachen. Kockel, 
läser für Technik u. Gummiwaren e Zr — Export, Belerfeld in Sa. _ _ 
Siehe Inserat Seite 2755. Industrie, Reflexions- Berlin NO 43. H seen handgestickte, ge- 


eodätische Instrumente 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, 


Hermann Kölle, 


1 wen ETF 
ewindeschneidwerk- 


Haltern und Windeisen. 
ezialfabrik für Gewindeschneid- 
zeuge Ernst Reime, Nürnberg. 


— — A, EEE ͤ[—EꝗE—— — 
ewürz- Extrakte für Bäcker, las instrumente, Fieberther- Han — 11 d. Baldauf, Neckarsulm, Würtibg. 
Konditoren und Nährmittelfabriken. mometer, Subkutanspritzen, Zim- tunverlierbar! 


Speziallabrik 


e = ` Leipzig \ f Maschinen - Fabriken G. m. b. H. 
ießereimaschinen. Iasinstr umente, Spritzen all. TröndlinringNr. 3 ANTA Hamburg : 
ët (Siehe Inserat S. 2711) 


ießformen. Jeder kann se 


Mustersendung von 
M. 100.— bis M. 500.— 


Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


(jYerzinkte' 


rutwerke Carl Schleif & 
Co., Kötschau b. Leipzig. 


schafts-, Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafel- 
glas liefert sofort laufend Franz Neu- 
Kirchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken- Erzeugnisse-Export, Markt- 
redwitz in Bayern. 


passage. Laden Nr. 6, parterre. 


RE . FEN 
Ge Ampulen Port Reagenz- 


schinen- und Feldbahn - Fabrik Scheibenberg 1. S. In alien P Seen 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- — Mr sile Linder gesucht. _ oder Mi ter liefert 
lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. H . uster liefe 
— — x.-— ] l ——— e 
> i aus Holz. Export nach all. Hufeisen - Spezial- 
G imora und 'rapeienteisten fabri FI Paul Heinitz, Olbernhan 1. Sa. fabrik 
Glasinstrumente aller Art ferti zieren und exportieren i ester Otto Matth 
en in bester aus- u. K Matthes 
C. H. Greiner Gottlo Sohn, Qualität Neumann, Hennig & Co., Holz Bezem I en ss G. m. b. H., 
Steinach, Sachsen-Meiningen. | Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. Spielwaren, Oberbach (Rhön) 3 Düsseldorf47 a. Rh 


ba a 


aus- und Küchengeräte, 
H Aluminium-, Blech-, lacht „Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirtschaft- 
liche Maschinen, Spielwaren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23, 


Hz und Küchengeräte, 


Wasser- und Teebecher, Wein- Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. 

und Likörgläser, Bierseidel, Marme- Hagenmeyer & Kirchner, 
ladengläser, Teller usw. In Hohl- und Berlin C 19. 
Preßglas liefert laufend 0 riffel. 


August Lamp, Hambur 8 
Li vr umpkeramik. 


las aller Art: Spezialität Bier-, G Water Feiten, - Werkzeuge. 


Erich G. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 


.. dd Ee ER 
las. Hochaparte, bemalte, A - G eg krupp Aktiengeselisch 
e: 


kisten. blank und lackiert, wie Aluminium- 
ware, liefert preiswert und gut 
August Zschledrich, 


Gegründet 1887 Gegründet 1887 


ätzte und geschliffene Gläser Fried. krupp Aktiengesellschaft 


& Wagner, Schalen, Dosen, Vasen, —.— SS Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. Belerteld, Sa. 
Geldschrankfabrik, Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- e hi d hy- Telegramme: Metallindustrie. 
b tzun ummiwaren, chirurg. una ny 
Harthau peut 1 Gläser in Gelbä £ G gienische Artikel d. Krankenpflege. 
(D. R. G. RÄ Verl. Preisl. M. Voigt, Magde- 


Schwarzblech, Weißb 


EEN, nn 
1 u. Küchengeräte in 


H u. Küchengeräte, Weißblech 


3 > blank und lackiert. Otto Schürer 
Panzer A.-G., A. B. C. 5 the Edit. schnellste Lieferung. =; Kataloge Metall- und Lackierwarenfabrik, 


prägte Kalenderrückwände u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem und 
fremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
empfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt, 
Berlin - Niederschönhausen. Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. 


autcreme, Zahnpasta, Trocken- 
H parfüm, Brillantine, Pomade, Haaröl- 

Kopfwasser, Haarfarbe fabriziert, 
Sort.-Pak. geg. Voreinsend. von 300 M. 

Lagro & Richter, Berlin E6 


I a. Perl- 


Wasserstandsgläser, 
Schutzgläser für Wasser- 
stände,Schiffs- u. Vakuum- 
gläser, Drahtglas- Signal- 

gläser, Wassermesser- 


Lutscher, Sauger, Präservätivs, Beiß- 
ringe, Handschuhe, Tabakbeutel, 
Bälle, Puppen. Leistungsfähigste Be- 
e zugsquelle Koller & Co., Chemische 

gläser, Oeler- u. Schmier- Fabrik, Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. 
pumpengläser. — — — 


0 urttör derer. 
x *Hussberg l Sa. n G Adolf Bleichert & Co., 


Leipzig-Oohlis. 


S O aar, Haarnetze, Haartülle. 


Hartglas- und Drahtglasfabrik. Cari Both, Haarlabrik, Wetzlar. 


` E aarfarbe Henna Urstoff- 
Gee er wen ane und Thermo H a ko. ca. wi 


Bes, RE 
G Hate Sauger, Prasen nahtlos. 


— Theodolit, Nivellier- Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen. 


Cassel, 


Eßlingen5 a. N. 
(Württemberg). 


mutt., Stand-Kruzifixe, Hänge- 
Kruzifixe m.u.ohneWeihkess., 
Kapellen- u. Gebetbücher-Decken 
lief. C.W. Lots, Perlmutterwaren- 
fabrik, Adorf i. Vogtl. Gegründet1868. 


Hrs aus Rot- u. Weißbuchenholz, 


meter für medizinische, chemische ungen, 
und industrielle Zwecke. Spez. haltbar, best. erprobter Erfolg. 


Glasaugen, chemische, Zimmer-, Bade- Grossoabnehmer enormer Verdienst. 
und Fieber-Thermometer. Hennal-Haarfarbe-Export, 


Franz Machalet, Ilmenau 15. Berlin-Friedenau, Beckerstraße 24 


zeuge, wie Gewinde bohrer, 
Schneideisen nebst dazugehörigen 


alle Fassons, fabriziert als S ezialität 


Bekannte, langjährige Fabrikate der mer-, Badethermometer, künstliche] — Unübertroffen — 
Augen, Ampullen, Holz- und Glasem-| Haarnadelfabrik 


ballagen Gustav Gebhardt, Ilmenau 8. Gustav Paitz, 


wie Stanley, liefern als neueste 
Spezialität 
Norddeutsche Werkzeug- und 


H obel, eiserne, amerikanische, 


Walther & Behringer, Leipzig. 


Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G., 


Hannover-Hainholz. Manebach (Deutschland), Prov., in allen Sorten und Farben 


gegründet 1885. = en e ies de Gustav Spitz, 
D er n 8 * ` , 
lasinstrumente für Labor-. 12. Kabeladr.: Haarnetz Berlin 


torien, Chemie, Physik, Medizin aarschmuck mit la. Si- 

u. gewerbliche Zwecke, Ampullen, mili- Steinen, Spangen, Pieile, 

Spritzen, Thermometer aller Art. Zierkämme. Maximilian Graupe, 

Eschrich & Co., G. m. b. H., Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Schmiedefeld (Kr. Schleusingen). | Bleibtreustraße 50. 


Blelbtreusttaͤe 929. l 
Geena ais” u. Glaswechsel- Her 2 Hahm Berin e 


rahmen, auch als Andenkenartikel Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, 
eeignet, fabriz. Dresdner Glaskunst Potsdamer Straße 112. 


gege 
Wilhelm Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. atermühlen, Reismühlen, 


Mehlmühlen Oelmühlen usw. 
lasmalereien in Bleiver- Edwin Bief 
lasung. Fensterbilder u. ganze Se DEE 


TTT 
enster für profane und kirchliche He neee für Damen so- 


— . dein MER 
Franz Geutebrück, Fabrikation‘ HE inane Haubennetze böhm. 
REE 


aller Art. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


— . ee 
r i 
nen jeder 
Art in erst- 
klassiger Aus- 
führung. 


Ibst 
Soldaten, Tiere, In- * 
dianer usw. gießen. —. 
Katalog frei. 


Fabrik: 


Maschinen- 
Company, 


verzinkte Eimer. Leipzig 87. 


KK 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


v ů — 
olzbearbeitun sin» 
dustrie. Spezialitäten: Ge- 
brauchte und neue Vollgatter, Horl- 
zontalgatter, automatische Run 
Hobelmaschine mit ver stellbarem 
Messerkopf. 
Schleich & Seidler, 
München, 
Hohenstaufenstr. 2. 
Telegrammadresse: Schleichseldler. 


olzhäuser jeder Art, zerlegbar 

und transportabel, nach eigenem 

bewährten System. 
Holzbau-Aktiengesellschaft 


Zwecke. Adolph Seiler, Breslau 2. wie dazugehörige Strickmaterialien, 
Gegr. 1846. erste Neuheiten der Branche liefern 
... Becker & Hotop, 
las waren für Pharmazie und Cassel 
Chemie: Augentropfenzähler, -Salbe- (Deutschland). 
stäbchen. Klistierröhren, Kanüle, TIsandschuhe. Giacé, Nappa, 
ee Mutterröhren, Milchabzieher, HS Isonu ho. Ne Nappa, 
-Auffänger, Mutterspritzen, Nasenspüler, 8 + dil F assiger Marken, auch 
-Schiffchen, Spritzen, Wundkanüle; 0 utomobil-Fahr-Flandschuhe. 
Gläser mit und ohne Steckkapsel, Prä- | xxvp[ç*y y öq ß⁊yx⁊ꝗ]æll..kwꝛ — & C. Bauer, Chemnitz 8 i. Sa. 


paraten-Reagenzgläser, > 
Sandtläscheit / s Ampullen, ‘Roll Hier ie roh und 


ießkannen und 
Blechwaren, 
feuerverzinkt. Welt- 


usw. Menschenaugen. ` i 
Thermometer. Sanduhren. a geen gc Zeg E APES 
SE 
Carl Jacob, Erfurt. Zschopau i. Sa. KS 


aa een 
laswaren für Beleucht.- u. Wirt- ausha It maschinen 
schaftszwecke. Medizinalglas. 6las- „Fruco". Passiermaschinen 
hütten-Niederlage Carl Rosier, Aachen. zum Durchsieben 
Deene, EE PART TE VOR ‚SPEISEN, Rühr- u. 
laswaren all. Art,Parfümfläsch- |" maschinen, Alum.- 
chen mitu. ohne Stöpsel Ampullen u. | pgp AT 
sämtliche Artikel für chem.- pharm. estecke usw. 
— N; Metallwarenfabrik 
laswaren für Beleuchtungs- Mettmann (Rheinld.). 


zwecke. C. En. Bohnert Export, aushaltungs- Gegenstände 
a a. Main, aus Weißblech, lackiert, verzinnt, 
r Landstr. 139/145. emailliert, Aluminium u. Holz liefert 


leise liefert R. Dolberg, Ma- Metallwarenfabr.WilheilmLiermann, 


las: Alle Sorten Lampenzylinder 
für Petroleum, Gas, Elektrizität, eus, 
Acetylen. Alle Sorten von Wirt- Hammerlandstraße 41 


opfen — Brauereiartikel. 
H Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegramm - Adr.: Fleckexporl. 
Telephon: H. 6397. 


Herten — „Export. 
Gebrüder Tuchmann, Nürnberg - 


—— ͤ AA. 
osenträgerfahrik Hommel 
& Zwieb i Fürth i. Bayern. Hosen- 
He Farm. u. Sockenhalter 


feinst. Austührung. Muster geg. Referenz. 
H“ re maschinell geschmiedet 


Zu den Messen in Leipzig: Mädler 


glaser, Ampullen, Parfümfläschchen, 


Steckkapselgläser, Gewindegläser. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mim Haeutsche Export- Revue Bezug zu 


reinen Digitizea by 80038 


Nr. 1000 | 


2 
i 
| 
` 


Das Echo 


2797 


-ZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Sttomaschinen. 
Gebrüder Bayer. Augsburg. K 
(Siehe Inserat Seite 2773.) 


autebakdosen, Tabakdosen aus 
Holz gedreht und poliert. M. Grah- 


K ellereimaschinenfahrik 


lischeess Strich. 
Atzung., Autotypien, Drei- 

farben platten, efdruck- 
äfzungen fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


losettsitze aus prima Eiche 

und Buche, naturpoliert und Buche. 

Mahagoni imitiert po- 
zstabgewebe 

als Putzträger (zur Her- 

stellung rißfreier Wände 

und Decken). 

Hermann Lohbeck, 

Spezialfabrik für Klosett- 


sitze, Düsseldorf 8 Bis 
maärckstraße 88. GE 


K'rllkorken, Kinderpistolen, 


P ei sämtlicher Fassons. 
` Keck 


„„Berlin W 57, 


m 4 t 
Potsdamer Straße 61 Telegr.- ann & Herbst, 


Hamburg 33, 


eramıik für Luxus und Gebrauch, 
Kras e e Va Service, 
e, e, Vasen, penge- 

schirre in künstlicher Ausführung, e 
Deita Q. m. b. H., München, 

Giselastr. 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit 


K eee m. 


Pfeiffer & Dr. Schwandner, 
em. Fabr. audwigehaten 4. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld L Thür. 


Imme aus Elektron sind die 
besten und 
billigsten. 
Merkur- 
Gesellschaft, 
dem Gm 
Allemagne. 
ämme, Leichtmetallkämme, feder- 


leicht, unzerbrechlich, angenehm im 
Gebrauch, reiche Farbenauswahl. 


d Adresse: „Drahtnagel*, Berlin. 
E utborden u. Hutlitzen aller Art 
| H — 


9 en. 


i uthake Handtuchhalter, į 
E H Eisen und Messing, tabriziert als 

- ##Spezialität L. Cramer, Messing- u. 
Bisengußwarentabrik, iserioha i. W., 


i Hal: e Pressen. 
; cke, b 


Adolf B ert & Co., 
Lelpaig- Gohlis. 


K 


underkerzen, Ben 


alen 
C. Lu Ma Elektrotechnisch Fabrik 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


etten aller Art, spezieli 


Matratzenketien, fabrizicrt „Hanseata«, 
raufische Pret p- K Alfred Gembruch, Lüdenscheid Wilh. Martens, Hamburg 6. 
werke, C. Lucke, inen- netmaschinen 
fabrik, EI enburg 18 bei Leipzig. les als anderes Material! Korresp Kar für Landwirtschaft und In- K elava“, 
engl., franz., span. ustrie, geprüfte Schiffs-, Kran- u. end be- 
emerge ee; besteinge- Le Ankerstechketten. Wilh. Prünte jr., wāhi, eignet sich 


Ipziger Kammfabrik Küas A Co., 
eipzig-Eu,, Schiebestraße 13, 


srtonnag. f. Schokolad., Parfüm. 
Self. ehem. - p arm. Artik., Zigarett. usw 
aysor&Co., Brei A. FreibergerPL21. 


mit großem Lager, übernimmt 


für alle Teige. 

Größte ebens- 
dauer. Beste Refe 
renzen. 


Niezoldi & Ritier, 


u leselkreide, Neuburger echte e 
und feinste A en. Kieseikreide, bestes Rohmateria] ° 


netmaschin 

f K „Herbst“ sind Pn 

die einfachsten 

der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 


Fröndenberg-Ruhr, Westfalen. 


etten aller A Hunde-, 
K Halfter., Schlisselkett m” 

Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 


sellerflaschen, Speise- 
| fat und Karaffen. ofortige 
terung in Ia. Qualität. 


A.-Q., Leipzig 154. Eigene Ber eike 
mit Dampfschlä S = 


.  Boehm-Hennes A Co., 
N Größte Isoller- Flaschen - Fabrik, 
Neuses bei Koburg. 


Tae und Zubehörteile 


Parfüme. nbonnieren, Ostereier, 
Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxzus-Kartonnagen - Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hof IV / 644. 


K ane om für Konfitüren und 


inomat tär : 
milie und Chop hen $ 


fabriziert: Ruhrwerk O. m. b. H., 


5 Wickede-Ruhr. 
i Tee). 


D. R. Patent 


so hr - Zu birgi- 
behör. Lange & e Ersatzlichtquelle F. Herbst & Co., Halle a. d. 8. 
Co., Metallwarenlabr, erk Laki, ar die elektrisch pe. 


K 


Lüdenscheid L W. Grass A Worff, Ber n Swes, Mark. 
i (Siehe Inserat Seite 2775) 


inemategraphen für Familie, 


nochen verwertungs- 

apparate und Maschinen 

fabriziert Richard Heike, Maschi. 
nenfabrik — Kesselschmiede, Berlin- 
Hohenschönhausen-E. 


artonnagen -= Maschinen 
aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


l und 
j E -waffen, aut Pistolen 
| usw. WIR. Meyer 


| i 3 rappen. S 
: Ostereier. en "`" [höchst. Vollend. (Ù billiger wie Steinnuß 


unzerbrechlich. 


‚Merkur-Gesellschatt, 
Gera-Reuß Nr. 302. 


och- u. Heizöfen f Petroleum 

mit geruchlosem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 

Alphons Bergst, Dresden 28. 


offer, Suit Cases aller Art, satz- 
K weise für Export. Spezialität: Schiffs-, 

Herren- u. Damen koffer liefert preis- 
wert in prima Quali iat Heinrich Schade, 
Kofferfabrik. Coburg-Ketschendort. 


Kier Schrankkoffer, Rohrplatten- 


Richard Schreiter, Annaberg(Erzg.) 2. 
Neuester illustrierter Katalog gratis. 


Nr: rtonnagon wie: Bonbon- 


Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 
Klein-Kino-Apparatebau. 


K 72 er Ren Appa- 


nieren, Ostereier, Bälle, Juwelier- 
Kartonnagen, Halbetuis, Satz- und 
Ringschachteln, Parfümerie-Etuis,Puder- 
Seifenpackungen usw. liefert billigst 
F. W. Krüger, Kartonnagenfabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


K een pen für 


rate, vie lonsapparate, Aut- 
nahmeapparate, Kinozubehör, 
ktiengesellschaft Hahn 

für Optik und Mechanik, Cassel. 


K per u. Aufzüge für Eisen- 


Konfitüren, (Spezialität: 

Konfitüren - Tee uppen, 
und Nadelkissen), arfüm, 
Puder, liefert preiswert 


ahnwagen Spille. ried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Adolf Bleichert 4 co. 
Leipzig-Gohlis. ” 


koffer, abinenkoffer, Suit cases aus 


rikk-Einrichtungen. Paul Lössner, itt für Glas, Porzellan, Emaille, Ia. Rindleder, Vulkan Fibre u. andere a 
A tlengeselischaft Holz, Ton. Bijout.— Spezialität: Ele-|Max Gebhardt, x 
erk,Magdeburg-Buckau. Chemnitz, Beckerstraße 17. fantenkiitt. Laboratori: m „Hellos« 5 
2 b. H., A. V. aschenfabrik, 
Kalixes-Verwertunge- artonnagen ve G. m. b. H., Hannover d. V Berlin N 39, 
Richard Helke, chen von einfachster leim, Uugeriefer - Pulver. Tinten- Telephon: 


bis feinster Ausführung 
liefert prompt und preis- 5 
wert Max Stopp, Fabrik 7 
für Fein- und Gebrauchs- f 


Humboldt 3357. 
Zur Leipziger 4 
Messe: Stand 53a, Handelshof.: 
Vertreter in Hamburg: August 


pulver, Anil.-Stuffarven. Sort -Post- 
paket peven Vorcinsendung von 100 M. 
Lagro & Richter, Berlin E 61. 


Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 


a ela. Hohenschönhausen. 4 
— — 


P kartonnagen, X lebstoffe: Schürmann, Börsenbrücke 23 
Zäpchines, i a BET: Chemnitz-Kappel, INSIDE Pfeiffer & Dr. Schwandner, ~ : 
Magdeb engeselischaft Grusonwerk, Voigtstraße 1/3. 8 chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., offergriffe. 
Ung-Buckau, Zweigfabrik Lissen - Osterfeld I. Thür. Leistungsfähigste 


Spezialfabrik 


— 


Massen- u. Luxuspackungen, Um- 
kartons, Umschläge für Sc okolade, 
Seife usw., Etiketten. Neuheit: Dowa - 
und Buka - Schachtel, für Export be- 
sonders geeignet, da flachliegend zum 
Versand k d. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel 4 Naumann A.-O., Leipzig. 


artonnagen. Papierbeutel, Eti- 
ketten fürs alle Geschäftszweige 
fertigen gut und preiswert 
Wiese & Co., G. m. b. H., 
Stettin. 


K ue flit alle Industrien in 


leidorbäüßsel aus Holz für Ex- 
ort liefern In großen Posten Aki- 
dbleiwaren, Oberbach (Rhön). 


K sen Faltschachteln, 


olbenringe tür alle Verwen- 

K dungen in er 
Dimension liefert 

nach Zeichnung in 

anerkannter Qualität. 

Ständig Lager nor- 

maler Dimensionen. 


Export Emil Aug. Orell, 


K abe aus Draht für 
Lüdenscheid i. W. 


Alfred Teves, 
Spezialwerk für 
Kolbenringe. 
Frankfurt am Main, 
Fleschstr. 23/27. 
K“ ee 


C. Stockert A Sohn, e 
Fürth 7, Bayern. X. 


Twills, Serges, f at 
Batiste, Popeli- SL: 
nes, Gabardines N 
USW, 


allen Sprachen. 
Ohlenrothsche Buchdruckerei, 
Erfurt. 


Merkur- Gesellschaft, 
Gera-Reuß Nr. 601. 


a. o 
— dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rexue Bezug zu, ‚nehmen, 


Bin — 


„Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 
schluß, billig im Transport da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 

für jeden Haushalt verwendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 

G. m. b. H., 
Braunschweig. 


Krane - Maschinen 


K. eee aih System 


Maschinen und Apparate für Her- 
stellung von Gemüse-, Obst-, Fleisch- 
und Fischkonserven, Marmeladen, Dosen- 
fabriken, Verschließ maschinen. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


ontor- u. Zeichen- 
K gerätefabrik 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz E. in Sachsen. 


—— AE E TEE — 
örbe, Markt-, Arbeits-, Papier-, 

Blumenkörbe usw. 
Gebr. Riessner, Lichtenfels. 


orbmöbel 
aus la. Weiden- 
u. Rohrgeflecht 
sow'e 
Korbwaren 
aller Art liefern 
Rommel 
& Kobisch, 
Rohrmöbel- u Korb- 
Warenfabrik 


Hirschaid 
(Bayern). 


E AAA 
+ 

A — 1 
23 


orbmöbel und 
Korbwaren, 
eigenes Fab:ikat. 


P. Böger, Bautzen i. Sa. 


orbmöbel und Korbwaren aus 
Rohr und Weide. 
Lichtenheld & Böttcher, 
Coburg. 


orbmöbel in nur prima 
Qualität, ebenso Kinderklappfahr- 
stühle liefern St 

als Spezialität AA EA 


Paul Gärtner, 
Zeitzer 
Transportkorb- 
fabrik, 
Zeitz (Provinz 
Sachsen). 


Kuren Korbmöbel, Näh- 


körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. 
Walter Triebel, 
Coburg. 


orken aller Art lielern EE 
K Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40. 
Ueberall tüchtige Veitteter 
gesucht. 


Ken aller Art, auch sämtliche 


Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883 


Noe Linoleum- u. Kork- 


platten-Fabriken. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


W e e 
maschinen. 
L. Aug. Deiters, Alfeld (Leine) 2. 


K Tag von CH zur Isolie- 
rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


Kork-Badematten Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


orks, leet Etikettier- 
maschinenfabrik. Haud- 
und Kraftbetrieb. 


Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 
Ke Feen Es: Knallbonbons 


und Einlagen, Christbaumschmuck. 
Albert Jäckel, Leisnig i. Sachsen. 


Kode ieder Art, insbesondere 


rane jeder Att. Verlade-Anlagen 

K für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Kreide-Adler): Schultafel-, 
Ke Billard-, Schreib-, Farb-. 
industrie-Werke Elsdorf, 
GQ. m. b. H., 
Eisdorf a. Harz. 


K Hetü, 


Kreissägen- 


lage- 

rungen 
sowie kom- 
pletteKreis- 
sägen und 
Kreissägen- 
blätter in 
anerkannt 
erstklassig. 
Ausführung 
C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 

Tübingen 61 (Württemberg). 


Präzisions- 


K Tangsen IJrus“ für Quer 
nitt mit 


und Langsch 
kugellage- 
rung. 


Kreissägen- 
lagerungen und 
la. Tiegelguß- 
stahl- 
Kreissägen- al 
blätter. — 
Jruswerke Dusslingen 100 B, Wrttbg. 


ropp.Papler farbig, Papier- 
Servlett., weiß u. farb., Tischläufer, 
Tischtuch - Krepp - Papier, Klosett- 


paper, Must. geg. Eins. v. M.50.—. Alfred 
chulze, Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


ristallwaren. Luxuskristalle 
aller Art, Trinkservice, Kristall- 
Lüster. Westdeutsche Kristall- 
glas - Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6. 


K 


ronenkorkmaschinen- 
fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb. 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


ronenkork Fabrikations- 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkoık - Ver- 
schluß maschinen. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


üchenwaagen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 
Erste deutsche Waarenfabrik 
Wunder & Kneist, Hannover, 
Telegramm-Adresse: Hardteisen. 
A.B.C. Codes 5 u. 6th Ed. 


EA EN 
waagen und eg 
Tatelwaagen Typ 
(System „Böranger‘), "ai 
Spezialfabrikation von 
nur Qualitätsware. 


Fränkisches 
Metallwerk m. b. H., 
Nürnberg, 
Parkstraße 30. 


Vertreter 
überall gesucht. 


ugelmühlen jeder Größe. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


K* elmühlen in allen Größen. 


aschinenfabr. Roscher GmbH., 
Görlitz. 


unstblätter in naturgetreue 
Wiedergabe des Künstleroriginals 
unter Anwendun unseres un- 
übertroffenen Wenau Drückvertahrans. 
Künstlerpostkarten, Dauerkalender. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


unstblätter (nur eigener 
Verlag) allen Genres zu billigsten 
Preisen. 


Mustersendung von 
M. 100.— an. „Universum-Verlag‘ 
Valentin Knöß, Frankfurt am Main, 
Frankenallee 93. Vertreter gesucht. 


RO BE EE eh Er- 
Zeugnisse aus Holz, wie 
Tabletis, Dosen usw. liefert billigst 
h üster, Perry & Co, 

München, Karlstr. 13. 


Das Echo 


unstlederschreib mappen, 
K Notes, Blocks usw., Reklameartikel. 
Aparte, moderne Phantasieausfüh- 
rung. Alfred Weinstein, Hamburg 11. 
Fabrikation, Export. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


——ß— — — — 
aboratoriumsbedart, Sta- 
tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- 
schläge . Thermometer. Wilh. Weiss, 
Metallw.-Fab., Heidersbach bel Suhl In Thür. 


ee ee RETTET ET 
K ee n ee 


aboratoriumsgerät 


L wie Chronographenanlagen, System 
Le Boulenge, Sprengstoffprülungs- 
apparate usw. 
Aktiengesellschaft Hahn 
tür Optik und Mechanik, Cassel. 


2 —— ͤ —— 
acke und Lackfarben für 
alle Zwecke, Gustav Ruth, 
Chemische und Lackfabriken. 
Wandsbek-Hamburg. 


| 
acke und Lackfarben fi: 
Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


acke für alle Industrien, besonders 
L für Transparentpapiere und Fenster- 
briefhüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 


Eichen- und Tannenmöbel. 


Nau & Schlüter G. m. b. H., 


Vohwinkel (Rhid.). 


ager e Weißmetalle, Phos- 
phormetalle, Schlaglot, Metallfaden- 
p 


ackung, Ogalametall, graphische 
Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo- 
delimetall, Aluminium-Lot, Bronzedrähte 


und Stangen. Metallwerke 


Ww. Louls Ebbinghaus, 
Hohenlimburg. 


ampen für alle Lichtarten sowie 
L sämtliche Bestandteile hierzu. Be- 

sonders leistungsfähig f. Petroleum- 
brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- 
öfen und Spirituskocher. Wetzchewald 
& Wilmes G. m. b. H. Kommandit- 
Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


——ð—ð 
ampen elektr. in Geflecht u. 
L Seide. Rohr- und Korbmöbel zu- 
sammenlegb. f. Export. Korbwaren 
aller Art. Hugo Mäntzner, Coburg 11. 


Lade Wand. Tischlampen für 


elektrisch, Wand- und Tischlampe 
für Petroleum. 


Augschun & Selden- 
sticker 
O0. m. b. H., 


Berlin SO 25, 
Bethanienufer 2. 


Tel.: Moritzplatz 15932. 


Tel.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. 


Code: Liebers. 


ampenfransen aus Perlen 
L und Lichtschalen. Große Auswahl 
zu billigsten Preisen Reichhaltige 
Kollektionen von M. 200.— bis 500.— 
gegen Voreinsendung des Betrages. 
R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


and wirtschaftliche Ma- 
schinen, Ackereggen, Saateggen, 
Wieseneggen, Kultivatoren, äh- 
maschinenvorwagen, Maschinen zur 
Köpfung und Erntung von Zuckerrüben, 
Mohrrüben und Zichorien fertigt als 
hochwertige Sondererzeugnisse 
Maschinenfabrik Walter & Kuffer, 
Schweinfurt (Bayern). 


schinen, Getreidereinigungs- u. 
Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
besondere Spezialität 
Orkan -Werke 
Hölzen & Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


andwirtschaftl. Maschi- 
nen u. Geräte, Sämaschinen 
Getreidereiniger, sämtl. Bodenbear- 
beitungsgeräte, Schrot- und Backmehl. 
mühl. f. Kraft-, Göpel- u. Handbetr. Vertr 
ges. Hermann Uhlig & Co., Breslau 24. 


L Sehinen, Cereisereinig Ma- 


— 


Lage Ma- 


schinen aller Art. 
Ph. Mayfarth & Co,, 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. 


1 


Speziallabrik 
von 
Paul Friedemann, 
Lößnitz i. Erzgebirge. 


En nn 
aternen aller Art, Spezialität; 
Sturmlaternen. 


Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., 
Commandit - Gesellschaft, 
Neheim-Ruhr. 


.. ͤ .. 
eder jeder Zurichtung in Rind, 
L Ziege, Schaf für Lederwaren, Buch- 
bindereien, Möbel, Autos, Sport- 
artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke, 
sowie Lederersatz. 

Herrmann Hirschfeld, 

Leipzig, Rosentalgasse 2, Il, 


en g 
1 ab Fabrik. 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


edermöbel. Hamburger Sitz- 
möbel-Industrie Ernst Zimmer- 
mann & Co., Hamburg 36, Heu- 
berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik 
Spezialität: 
Ledersessel u. 
Sofas bester 
Qualität, ga- 
rantiert ohne 
jeden Ersatz. 
Katalog mit 
vielen Muster- 
abbildungen 
jederzeit zur 
Verfügung, 
auch Anferti- 
gung nach jeder gegebenen Zeich- 
nung. — Preise auf Wunsch {ranko 
Bestimmungsort. 


— a 
Line: Sessel und Sofas, 


Wilhelm Knoll, Stuttgart. 
Gegründet 1865. 


Spezialfabrik 
für 
Exportbedart. 
* 


Alle Sorten 
Möbelleder. 


Portemonnaſes, Damen- und Be- 

suchstaschen, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen 
Preislagen sofort liefer- 
bar. uster und Aus- 
wahl nur gegen feste 
Rechnung. 

Adolf Tr Lee 
Berlin SW 68, 
Oranlenstr. 120/21, 
Fabrik fein. Lederwaren. 


Le eee Fabrikation 


. —— -— -—-- 
Lanz (feine und feinste), 


feinster Spezialitäten, Schreibkasten, 
Juwelenkasten, Manicures, Damen- 
taschen, Tresors und Brieftaschen- 
Nöcessaires für Automobile. Export 
nach allen Ländern. Preise Au 
Mark. 
J. W. Loeberich, Lederwaren - Fabrik, 
Offenbach a. M., Karlstr. 58. 


ederwaren, Kofler, Reise- 
L handtaschen, Reisenecessaires. 


Fabrikation und Export. 


Auslandsvertreter gesucht. p 


ehrmittelmodelle: Spezial, 
fabrik anatomischer, zoolo scher u. 
Veterinär-Leh rmittelmodelle, Mouläa- 
ven, Skelette, Schädel, Rassenköpfe, 


Pilze, Früchte, Statuetten. 


Louis Meusel, Sonneberg S.-M. 


Paul Jilig, Gera-Reuß. ` 


1. Seplember 1921 


ehr- und Lernmittel u: 
alle Unterrichtszweige liefert 
Gustav A. Rietzschel, Leipzig, 

Buch- und Leh rmittelhandlung, 

Spezialhaus für Schuleinrichtungen. 


L 


Grusonwerk, 


b 


urg-Buckau. 


ehrmittel aus Anatomie, Zoo- andelnußmasse (Marzipan 
Kon Botanik An Schuleinrich- ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 
tungen. Buchhold, München 39. Fischer, Apolda, Dampfmandel. 
nußmasse- und Marzipanfabrik, Ge- 
Lt Sue gründet im Jahre 1859 
m nter- 
richtszwecke armor (Marmor-Adler): Wasch. 
liefert tischaufsätze, Wandbelag, Möbel. 
GC A Marmor, Kamine. Schalttafeln. 
A.-0. Adler -Marmor -Werke, G. m. b. H., 
| Lei zig, Katzenstein b, Osterode a. Harz. 
Täubchenw 
| | 19—21, i armor-Zement, 
“H Telegr.- Adr. Brillantenweiß, 
D mittel Gebrannte 
i | Leipzig allen, 
| Leichtspat, 
d eim, Knochen- und Lederleim Sluckgips, 
Leimpulver zum Kaltleimen. Modellgips, 
— Josef Héi), Zahnarztgips, 
1 München Sw 3, Alabastergips. 
— 
SCH ichtpau Negativ-Po- Deutsche Gips-Compagnie, 
x | L sitiy- — Tee Dep Licht. Katzenstein b. Osterode a. Harz. 
u paus- und Pauspa lerfabrik 5 
17 G. m. b. H., Berl n C. asken, Mützen, Feuerwerk, Jus 
Za München labriz Emil Thoma, 
Gg ichtpausmasc i 5 Fix D DC en, dalbertstraße 45. 
| L Lichtpausapparat a nord Licht. daill f. sämti t 
Pauspapiere. 41 eh . Sam it sport- 
t | R.Reiss O. m. b. H., Liebenwerda. in kinto anstaltungen 
y Fabrik technischer Artikel „„ 
1 — . I TE Fa Gebr. Pleuger, 
iköre Inh. Pleuger & Topfstedt, 
Egon Braun Lüdenscheid i. W. (Deutschl ) 


Hamburg. 
(Ser — Maschinen 


shlmühlen, Oe! 
mühlen. Hafermüh! 


mühlen, Reis 
en usw. 


K fabriz. G. E, Reinhardt, ? 
SS i Lei zig-Connewitz 113 Edwin Biefang, Hamburg. 
onstru eur u.allein.Erbauer 1. 
| der „Förste & Tromm Liste esser- u. Scherenfabri 
P | maschinen sejt üb kation F.A. Nippel, Solingen, 
dë ber 35Jahren. Wald. Gegründet 1864. Taschen 
| inoleum = ähnı) h > papo ch Rasiermesser, Rasierapparate 
) Lis — — ne Eßbestecke und Scheren. 
Stehling& co. amburg 1 5 
| nabel: Stecolin, A.B.C. Code 5 Ed br ori eBwerkzeuge in höchster 
nach allen Ländern. Vertreter gesucht Präzision. 
1 OI? 
ithographische Druck- ep. 
| arbeiten, Künstlerplakate. Pro- 174 — x ab geht 
spekte, Kataloge, Dauerkalender iy l s 
und alle sonstigen Werbedrucksachen 
| 


N unserem unübertroffenen We 


nau- Alig & Baumgärte 8 
Tückverfahren, Beinen Mae ug fabrik, 
unstdruck- und Verlagsanstalt Aschaffenburg 5 (Bayern). 
ezel A Naumann A.-G., Leipzig. 
: P eBwerkzeuge. Grenz. 
'thographiesteine gelb u. M Rachen- und ele Grenz 
au. in best. Qualität, B. feiffer, lehrbolzen nach D.. und Spezial 
nchen 19, Wendlstr. 22. Tele- norm, Gewinde kaliber. Normallehrbolzen 


grammadresse: Lithostein, München. 


itho Faphiestei 
eine 
Kä Druckfarben usw, lie 


Graphische Handelsgesellschaft 


mit Ring Mikrometer 
lehren sowie Hochleistungswe 

leder Art. 
Falkensteiner Präzisions-I 
und Werkzeugfabr 


(Solen- 
fert für 


H m, * * BETRETEN 
amburg, Catharinenstr. 29/30. 


eBwerkzeuge, Zäh 
Stahlstempel aller 
Gofah., Frottier. und Badeartikel. 
we Sien @utsche Loofah- = 
Léi — H. Wickel, Halle 


W 


und Schiebe- 


rkzeuge 


.ehren- 


ik, 


Falkenstein i. Vogtl. 


ler u. 
Art. 


Ötwerkzeuge und Löt- SE 
Gel, Spezialfabrikation von Wilhelm Leschhorn, 
Lagerm SE er Art, Lötzinn und Präzisions - Werkzeug - Industrie 
wähn re be- Aschaffenburg 9 (Bayern). 
Zinn, Zink Ku en. 
z, Kupfer. etall- und 
un 
Seile „elhämmer, leche, Drähte und Schuhputz- tz Schulz fun. 
upfer. mittel, Wäsche- TE TEE BALL DC iar 
r. Jos. Voss, Olpe (Westf.). [reinigunpsartikel leipzig 
uft Fritz Schulz jun. Ka 
L Motor m Den für Fahrıä ler, [Aktien - Gesellschaft, 
pro ner ‚und Automobile Marke (ein zip 154. 
und A In vielen Ausführung en Ces =-= 
tätsware pe Ausgesprochene Quali- etallbettstellen. Arbeiter 
Novo A Stuhr nach allen Ländern. bettstellen, Kinderbettst. Beitstellen 
Jelephon 11417 uttgart 13, Önigstr.36 f. feine Zimmer in jed. gew. Ausf. dir 
erschied = 8. Telegr.-Adr : Novoag a.d. Fabrik. Wirbitt uns. Prosp u Preise 
‚Auslandsyertretung noch frei. Jeinzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
uxus Fabrik GmbH., Krausnick, Untar-Spreew 
ren Genaren mittleren und feine- — È S 
Jardinierer 'n besonders für Export. etallgrabkränze Heferi seit 
tur artikel Fi, onbonnieren, Beichehl übe: 33 Jahre als Spezialität l 
Sachen alle Euren, Vasen und Nipp- I Otto Kruel Kaiserslautern (pf 
garnituren er Art. Spezialität - Uhr- [Älteste Metallgrabkranz- und Blumen 
peckshof i, Zur Messe in Leipzig: Į fabrik Bayerns und Rheinp! 
of, II Etage, 2 mmer 400 E — — — — — 1 
28014 St etall- Luxuswaren und 
Porzellan. F baun eh, religiöse Artikel be 
Bock-W il abrik, zieren Probst & Toubartz, 
allendorf (S.-M.). Kevelaer, Rhld. 


Wir bitten, bei 


allen Anfragen 


U 


auf „Das Echo 


mui Deiblatt Deutsche Export-Revue“ De 


Das Echo 


etalluxuswaren versilbert i ` 
M u.vernick. Katalog auf Verlangen M''"zertritugen. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 
etallhütten-Anlagen. Apollo-Werk 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft C. Allendorf, d. m. b. H, 
Grusonw 


erk, Magdeburg-Buckau. 


etall waren. 
Alpaka Bestecke. 


in Gößnitz 33, S.-A. 


Aluminium - Koch. M "und Apsserz Anlagen 
geschirre, Aluminium- Systeme, Wülanlsgez. Abfüll- 
Spielwaren. maschinen. 

Gebigke & Tiedt, Kosmos-Export G.m.b. H., 
Lennep I im Rheinid. Hamburg 8. 
7 4 7 e > - 
aem EG Krupp Tree 

E, "De u wenn (siehe Inserat S. 2807), Pr. Düker, 

K Maschinenfabr., Stettin-Grünhot. 
Magdeburg-Buckau. 

ineralwasser-Apparate 
Vë el) EE 


Spezialität: Versilberte Geilechts. 


körbchen usw. 


Nickelwa ren: 
Kommandit-Gesell- 


nalees Tee., Rahm- schaft, Maschinenfabrik, Köln 118, 
»eTvice usw., höchste 
)ualitä Setzen à Kataloge in deutscher, französischer, 
Qualität u. Ausführung. i d 

englischer und Spani- 


scher Sprache stehen 

Interessenten kosten- 

los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen. 

Ueber 120 Apparate 
„Malmendjer* 

in allen l.ändern der 
Erde im Betrieb. 


Verlangen Sie billigste 


Preise und Kataloge CH 


Fränkische Metallwarenfabrik 
B. & R. Goldschmidt, 
M Stefan Merkl, Nürnberg, Ko- 
bergerstr. 33 = 


Nürnberg. 
nn 
etallwarenfabrik 
Brotkörbe, Ser- 
vierbretter 


ineralwasser- 
baut 


Apparate 
als alleinige Spezialıtät 


Kaffeeser- 

vice, Saft- Maschinenfabrik 
kannen, H. Mosblech, 
Ascher, 

Rauch- Köln-E. 700. 


service us 
8 Export nach allen 


etallwarenfabrik, gegr Ländern. 
1885. Armaturen tür Elektrizität ` 
u. Gas. Baldachine, Sı halenhalter, Kataloge deutsch, 


Deckenbeleuchtung, Strassenarmaturen, 
Lampenfüsse, Kipplampen. Drück-, Zieh. 
u. Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen. Elektr. Kochapparate- 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt Drückerei 
Stanzerei, Zieherei Si hleiferei, Gürtletei 
Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. 


M' kroskonpe für Scntile, in 


französisch, 


öbel, Speise-, Herren-, Schlaf- 


englisch und 
spanisch. 
M zimmer, Ledersessel, Stühle as 
tiert Paul Tabbert, Berlin 17, 
Große Frankfurter Str. 10 


öbel. Speise-, Herren-, Damen-, 


11903 J a N J 
amekosa a Ausführung M Empfangs- und Schlafzimmer, 
Frankfurt am Main. Ledermöbel, Einzelmöbel aller 
Fabrikation Export. Art. Hotel- und Geschäfiseinrichtungen. 
Telegr-Adr.: Foton Frankfurtmain. Nur erstklassige Qualitätsarbeit. la. Re- 
ARC Code 5the Edition eıenzen. Firma besteht Seit // Jahren. 


Kunstmöbelfabrik 
Julius Köhler Nachfolger, 
Chemnitz in Sachsen. 


öbel, Stühle, Klubsessel, Speise-, 
Herren-, Schlafzimmer, Hotelein- 
richtungen, zerlegbar, besonders 
vorteilhaft konstruiert, für den Export. 


ilchcentrifugen 

Titania von 30-600 Ltr. 

Leistung, seit über 
20 Jahr. alleinige Spezialität 
derMaschinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder 5, 


— 333 Bedeutende Frachtermäßigung Prospekt 
ilchkannendeckel in allen Sprachen, Hermann Ahnert, 
M aus Blech gepreßt mit Bolzen, Möbel, Sıuhl- und Ledermöbelfabrik, 
Flaschenkasten, Che Rochlitz i. Sa. Gegründet 1580, 

kasten. F. Ergang, Maschinenfabrik ae 
= Eege MH zen p De parent 
S amtl. gesch.) Einmaliges Belzen 
ilch-Separatoren, — ohne Mättine — kein Aufrauhen 
EE des Holzes — in einigen Stund. trocken 
olkerei- Einrichtungen, = 75. 9% Arbeitsersparnis. — Prima 
Waschmaschinen a Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., 

in Holz- und Eisen- — 


Leipzig-Gohlis. 
ausführung — 
Mehlhose & Bellke, M 
Berlin S 12, 
Wassertorst 
Telephon: 
Moritzplatz 16 040. 


öbelexport. Erstklassige 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
in meuzeitiichen Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 

I xport-Abteilungr, 


í 
Tube , 


Prospekte auf Wunsch! , 2 ` Berlin C3, Alexanderplatz, 
WEE Semen Alekandersirasse 42. 
raloren 45 bis 180 Liter Stunden e 
ge CH öbel und Innenausbau 
lelstung. Erstklassige Tellerma. M nach eigenen und gegebenen Ent- 
schinen. F räzisions- würfen, erstklassige Kunst- u. Qua- 
arbeit Schnellste DE: SPEER Iitätsarbeit, fertigt Schreinerel Franz 
anume ER 2 e Koch, Düsseldorf, Collenbachstr. 29. 
-Tsatzteillager. — — S — . — 
Cykla- — NI 8 
Se aus Leder, 
Separatorenfabrik — Wë: Lede 
Dr. Ernst Meyer E Christian Gerstner, 
O. m. b. H., — / G. m. b. H., 
Berlin-Weißensee et? Ski Aue 20 (im Erzpeb.).; 
Lehderstr. 15. A MR odell-Buchstahen, Brenn- 


M 


stempel. 
Gravier-Anstalt Otto Gerecke, 
Magdeburg-S, 


Telegr.-Adresse: 
Merfiro, 
Berlin-Weißensee 


zug zu nehmen. e 


o 


2800 


odelle für technische Lehr- 
M anstalten. Peter Koch, Modell- 


werk G m. b. H., Köln-Nippes. 


gen) von Maschinen. Apparaten, 
gewerblichen Anlagen usw. für 
Ausstellungen, Messen, Museen, Ver- 
suche, Demonstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. Peter Koch, 
Modellwerk G.m.b H., Köln Nippes. 


ee 
NM für Eisen- und Metall- 


t!!! — 
(Kaes (verkleinerte Darstellun- 


gießereien in Holz und Metall. 
Peter Koch, Modellwerk 
G. m. b. H., Kölr-Nippes. 


—— SEE FE 
odellplatten und Form- 
einrichtungen für Gußteile 
jeder Art. Peter Koch, Modell- 

werk O. m. b. H., Köln-Nippes. 


.. — —— — 
olkereigeräte, funde Flächen- 
u. Verdampfungskühler für Milch u. 
Rahm, Milchbassins u. Käsewannen, 

Milchfilter für grosse Leistungen. 

F. Stamp, Bergedorf 6 b. Hamburg. 


(KS für Benzin, Petroleum, 


Rohöl usw., 4—160 PS für statio- 
näre und Schiffszwecke. 
Rform-Motoren-Fabrik G. m. b. H., 
Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 


Naphtha usw. für Schiffs- u. station. 
Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Moto "p''mp. 
Hanseat. Motoren GmbH., Kont. Ham- 
burg 36, Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 


M otorpflüge, neues System, 


Mir f. Rohöl, Gasöl, Petroleum. 


3—4scharig. Preiswertester Pflug 

der Gegenwart! Bussard-Motor- 

e eier m. b. H., Breslau II— 
irschberg i. Schlesien. 


ühlen für 
Hand- und 
Kraftbetrieb f. 
Haushalt, Industrie 
und Landwirtschaft 


Maschineniabrik 
Friedrich 
Schreyer, 

Dresden-A. 1. 

Rosenstr. 43 Bl. 4. 


üllerei-Maschinen 
liefert 
Willy Werner, Bremen E. 


üllereimaschinen undvoll- 
ständige Mühlenanlagen, Speziali- 
tät seit 50 Jahren. 

Elite-Werke Akt.-Ges., 


Abteilung Holtzhausen & Co., 
Nossen 79, Sa. 


üllergaze (echte Schweizer 
Seidengaze). 
Fabriken: 


Franz Eckert & Cie., 
Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz. 

— Gegrlindet 1875. — 


eegenen 
uldenkipper liefert R. Dol- 
M berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Dūsseldorf, 
Dortmund. 


M undha rmonikafabrik 8 


F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. 


N 


Max Spranger, Brunndöbra l. Sachs. 
undharmonikas, Zich- 
& Co., 


harmonikas. Schindler 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen.“ 


Nr. 1990 


adeln aller Art, Näh-, Steck-, 

Sicherheits, Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 

Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 


6 — e 
Ah maschinen, Fahrräder, 
Schreibmaschinen, Registrierkassen, 
landw. Maschin. lief. prompt u. preis- 
wert, evtl. Abgabe v. Vertretungen. Hein- 
rich Willmes, Hamburg 23, Mittelstr. 19. 


usik instrumente. Als Spe- 
zialität liefern alle Blas- u. Schlag- 
instrumente am vorteilhaftesten 


undharmonikas u. AK - 


kordeons '" allen Ausfüh- 
rungen und Preislagen sowie 
Musikinstrumente aller Art, wie Gi- 
tarren,. Lauten, Violinen. Zithern usw. 
deren Bestandteile und Saiten; ferner 
Kindermusikinstrumente und Spiel- 
waren mit Musik. 
Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachsen 
d 


Oscar Adler & Co., Markneukirchen 
537-538, Schließfach 84. Preislisten gratis. 
ee tee —— — 88 


usikinstru- 
mente. Spe- 
zialfab. f. Zithern 
all. Art. Mandolin., Lau- 
ten, Gitarren, Mund- a ie 
ähmaschinen, weltbekannte 


un 
harmonik., Akkordeons. 
Graslitz in Böhmen. 0. A. Hawraneck, Marke Köhler. Man verlange An- 
Spezial- Markneukirchen 1.Sa. gebot. Hermann Köhler A.-G., 


Nähmaschinenfabrik, 
Altenburg, Sachs.-Altenb. 


ee Teer ee 
ickelwaren, Messing ver- 
nickelte Wasser- u Tee- 
kessel, echt nickel- 
Geige Küchenbüchsen, 
erdampfschalen, Tabletts, 
Tortenplatten u. Brotkörbe 
liefert prompt u. preiswert — 
Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 
nes 


Meme he ee. 


Sortiments für alle Länder, be- 
zlehen Sie am vorteilhaftesten 


nn — 
usikinstrumente u. Saiten 
von der größten Fabrik der Branche 


jeder Art empf. C. A.Wunderlich, 
Siebenbrunn- Markneukirchen. 


Gegr. 1854. 
Kataloge 
frei. 
Vertreter ) 
gesucht. 


1 ————— ͤ 

usik instrumente jeder Art 
liefert preiswert 

Johs. Link, G. m. b. H. 

Weißenfels a. d. Saale. 


3 
Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen. 
Hohner-Harmonikas sind die führenden 
Marken der Branche. 


F BEE ˙—ðül 
Mee aller Art, wie Zünd- ivellier instrumente, Win- 


kelspiegel und - Prismen. 


hütchen, Flobert- und Revolver- 
Aktſengesellschaft Hahn 


patronen,RandfeuerpatronenKal.22, 


Jagdpatronen, Mantelgeschoßpatronen. usikinstrumente , für Optik und Mechanik, Cassel. 
Papphülsen, Messinghülsen, Blei- und aller Art un Ae F 
Höchste Leistungsfähig- blektive für Kino, gefaßt u. 


Mantelgeschosse liefert 
Rhein.-Westf. Sprengstoff A.-G., 
Abtlg. Nürnberg, 


ungefaßt. CarlLemm, M nchen, 


keit, sic, Preise. 
Schellingstraße 100. 


Spezialkataloge umsonst. 


vorm. H. Utendoerffer. 7 
— — — J [Carl Gottlob Schuster jun., eler Fabrik Beißbarth 
unition und Waffen, N ‚ 
autom.Pistol.all.Art, HII Markneukischen. Sachsen. ürnberg. 
as tr. e 


Jagdutensil. - Fabrik. — z 
Spez.:Waffenreinigungsart. X) e 
1.L.Walbinger&Meuschel,Nürnberg Gi 


anschaue sun sahen entered H 
Meere Alvo- 


Gegründet 1824. 


usikinstrumente aller Art. 
M Spezialität: Violinen, Bögen, Etuis. 
Karl Höfner, Schönbach, 
Böhmen. 
Preisliste graits. 


Sprechapparate. Erstklassige 

Arbeit, gang- 
bare Modelle. „Stern“- 
u. „Kalliope“ - Schall- 
platten liefert preis- 
wert 


Engros-Export. 
M" sikinstrumente. 


Sprechmaschinen. 
Fabrikation Export. 
Ax & Schlott, 
Berlin S 42, Wassertotstraße 62. 


usikinstrumente aller Art. 
besondere Export-Abteilung. 


— ̃ ̃— EE 
O We eee in 
Un 


jeder Größe, Oelkuchenmühlen. 
Frled. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


Albert Vogt, 
0 elmühlen, Oel-Extraktions-, 


Berlin-Neukölln, 
Lenaustr. 27 


Mae Salten Vi aller Art. 


Raffinations-, Preß-Anlagen na 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., Eisengleßerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


Spezialität: Saiten, Violinen, Gi- 
tarren Lauten, Mandolinen, Etuis 
(eigeneSpezialfabriken), liefern preiswert 
H. Jaeger & Sohn, Markneukirchen 
i. Sa. Musikinstrumenten - Export, 
Etuis-Fabrik. Gegründet 1869. 
— Preisliste frei. 


Men ande aller Art: 


mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Blefang, Hamburg 3. 


, ege 
tik aller Art. Prismengläser, 

0 geluet erngläser, Mikroskope. 
Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 


4 
Obe ne Mehlmühlen, Reis- 


usikinstru- 
mente all. Art, 
Spez.: Sprechma- 
schin., Sprechmaschinen- 
bestandteile, Schallplatt., 
Pianos usw. OttoHopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg Nr. 10 (Thür.) 


Meere aller Art 


Violinen. Mandolinen, Gitarren, 

Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan. 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzweißig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. 


usikinstrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen, Bogen, Etul. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger). Tschecho- 
slovakel. Engros—Export. Preislist. frei. 


Merk Als Spe- 


ptik. 
A. Schweizer, 
Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 


Fürth (Bayern). 

Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 

optische Linsen, 

Lupen, Lesegläser, 

Schutz-Autobrillen, 

Fadenzähler usw. 


und Saiten. 
Hans Wendler, 
Markneukirchen i. S. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


CTT 
usikinstrumente, Saiten aller 
Art, Mundharmonikas, Akkordeons, 
Konzertinas August Weller Jr., Inh. 
Richard Gommert, Markneukirchen 
i. Sa. 254. Gegr. 1879. Tücht. Vertret. ges 


usikinstrumente. Spezi- 
alität: Violinbogen, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten. 
G. Ad. Dölling, Markneuklrchen. 


zıalität: Bandonions u. Konzertinas. 
5 F. Lange vormals C. F. Uhlig 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosenplatz D 
Gegründet 1819 Preisliste frei. i 


usikinstrumente u. Saiten- 
fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 


..... ̃ ⅛˙—— ' . z 
(IS aller Art, Theater- und 

Prismengläser. 
Munck & Rogge, Rathenow. 


DR Sämtliche Spezialmaschinen. 


„Wumra‘, Rathenow 


lichste Bezugsquelle. Alleiniger (Deutschland). 


— se a 
Fabrikant der pat. ges. gesch e usikinstrumente aller Ar’ 

hardt's Sliperstähl-B- Saiten. Die Sale M Sprechmaschl- | (rt Industrie: ann, 
der Zukunft“. Ammon Gläser, nen, Schatullen, Theodor-Straße 2, 


Schränke, Bestandteile 
usw. sehr preiswert. 
Arno Bauer, 
Hermes - Musikwerke, 
Chemnitz, Sachsen. 


Nr, Konzerns. er 


Erlbach im Vogtland. 


Nürnberg. 
Met dne jeder Art 


DE, geg) 

tische Rohmaterialien. 
O De Fabrikation in Furnituren 

für Brillen und Klemmer. Ma- 
schinen u. Werkzeuge für die Fassun s- 
industrie. Schleif- und Poliermaterialien 
für Gläserschleifereien. 

Max Liepelt, 

Rathenow (Deutschland). 


rgel- und Musikwerk 
0 Pestandtelle. Motor- 


speziell Mundharmonikas, Akkor- 

deons, Geigen, Bogen und Saiten 
bester Marken. Export nach allenLändern 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H 

Eisenberg in Thüringen. Se 


Magen Celler sise" 


Violinen, Cellos, Bässe, 
Lauten, Mandolinen, Gi- 
tarten, Zithern. Großes Lager 
alt. Meister-Violinen u. Cellos. 


, Bando- 
nions u. Konzertinas, erstklassige 
Qualität, liefert die Spezialfabrik 
Alfred Arnold, Carlsfeld i. Sa. 
Zu den Messen in Leipzig: Petersstr.17,1. 


Mes ne Tennis- Schlee 


Spez.: Tropeninstrumente. sowie Lawn - Tennis - Schläger- schalter für elektrische Musik- 
Otto Windisch Saiten, Maschinensaiten, direkt|werke und Klaviere. Gustav Schön- 
' ab Fabrik. stein, Orgel- und Musikwerkbestand- 


Schöneck i. S. 50, 
Größte Streichinstrumenten- 
Fabrik Deutschlands, 
Preisliste frei. 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler 
Petersstraße 20, Zi 76 
etersstraße 20, Zimmer 676, 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


adeln. Strick-, Stopf-, Haar-, 

Steck-, Sicherheits, Häkelnadeln. 

Emil Reininghaus, 
Altena i. Westf. 


teilefabrik, Villingen in Baden. 


val- und Miniaturrahmen 

in Elfenbein und Holz in allen 

Ausführungen und Stilarten liefert 
billigst Rahmenfabrik Bayer, 
München, Oettingenstr. 26b. 


1, September 1921 


— m 
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ISEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Anlagen für Bleichzwecke 
Oer und Färbereien. 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 
EEE 


apierbearbeitungs - Ma- 

schinen, Perforiermaschinen für 
alle Verwendungs- 

zwecke. 


ckpapiere, Pappen, Druck-] Branchekundige 
lere, nur ladungsweise, ferner Vertreter 
denpapiere, Felnpaplere. sofort gesucht. 


ifbar. nach allen Ländern. 
e por Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegramm-Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881. 


lere aller Art. Spez.: 
k. und Packpapiere für all 


Liebscher & Sohn, 
Maschinenfabrik, 
Großschönau l. Sa. 


appen u. Papiere, ladungs 


Zwecke. Export nach allen Ländern. N ae gret ach Géi 
Arthur Neumann . S 
Leipzig, Zeitzer Straße 39. = a SEH 


Tel. - Adr.: Neumannpapier. 
Dages, re a p 
erpapler. F. erlein 
Eiterlein (8a. ). e 
Ps“ e reet té ée 


Tel-Adr.: „Pappenexport“. 


arallel - Schraubstöcke 
System Koch, in den ver- 
ledenen Backenbreiten, fester 

und drehbarer Ausführung, fabrizieren 


schs- u. Pergaminseide in Bogen als Spezialität 


u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u. 
slurefre. Emil Schwander & Co., Breitenfeld 
chemnitz-Furth. & Scholz, 
Export nach allen Ländern. Eisengießerei u. 
Maschinen- 
plor für Lithographie. Sper fabrik, 
mdruckpaplere. B. Ptelffer, Bunzlau I 
München I „ Wendistr. 22. Tele- e 
grammadresse: Lithosteln. München. prospekte auf Verlangen. — Telegramm- 


adresse: Schraubstock. 


arfüms, hochkonzentriert. vor- 

nehme, dezente Gerüche. Text In 

allen modernen Sprachen, 
aparte Aufmachungen. Jedes 
Quantum lieferbar. Katalog u. 
Riechmuster zur Verfügung. 


pier - Pappen - Export 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, Yorkstraße 82. 
Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 
Korrespondenz 
deutsch, englisch, französisch. 


„Atuco“ A. Thomas & Co., 
Parfümfabrik, 
Gera - Neuß. 

bar. 


arfümerlen und kosme- 
liste. 


apior- u. Schreibwa 

10 EG mel, liefert schnell, 
un gst Großhandlun 

. Friedrich Schneider Lel N 

verzeichnis kostenlos. ee 


apiore aller Art, Kraft- 
piere Sealings, ee 
reppapiere, Per amentpapiere, 
< ulosepapiere, Packzellulose. 
plerfabrik Oberweistritz GmbH., 
Oberweistritz in Schlesien. 


tische Präparate in allen Quali- 
täten und Prelslagen, prompt liefer- 
Verlangen Sie illustrierte Preis- 


Fiorex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48. 


arfüm zum Spritzen, in Tuben. 
Puder und Seifenpapier. Nagel- 
pflege. Kollektion gegen Vorein- 
sendung von 200 Mark. 
Lagro & Richter, Berlin E 61. 


e — N 
x — — — — — 


apior, Papiererzeugnisse, 
| Eliketten, Plakate, Spielkart., artfümerieflakons, Creme 
i altschachteln, sowie alle Re- dosen, Massenartik. S ez.: Miichglas. 
wiel und Drucksachen. Olashüttenwerke, Carisfeld (Sa.). 

atzer & Wulf, Hamburg 36 
V artümerien, Hautcrems, Haar- 
lor und Pappea jeder Ari wasser für Export in englischen und 
nach allen Ader i französisch. Aufmachungen prompt 
Behrend & Brune, lieferbar. Verlangen Sie a We éi 
— Altona (Elbe), Stiftstraße 6. listen. Parfümeriefabrik Erien- 
0 kamp & Co., Siegen In Westfalen. 

| pz u. Pappen aller Art hat 

| Bernhard nt 12 sbzugeben | Daune ier, Pausieinen,Zeichen- 
nke, Hambu 3 apier, Transparentpapler etc. etc. 
| Telegramme: Funkering. en» Berliner WEN Paus- 


papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. 
P eee and Farm 


B ler- u. Schreibwaren all 
| Beie sofort und laufend nn 
E Martin Ebert, Heidenau-Nord 


pierrolion 
weg F Rechenmaschinen, 
follen, Butter taa ahlrollen; Schrank- 


apierrollen, Einschlag. 
Deich sowie Papler-Abroll-Apparake 


Secarewerk paplerrol 
lent 
ne-E. Gachaen) 


für Wäschereien und Färbeteien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


Per- Len. eder Art aus Kalb-, 


Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
Johs. Link G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


eribeutel u. Perltaschen. 
JohannesHärter, Göppingen 


in Württemberg. 
Tel.-Adr.: Perlenhärter. 


A 
rsack ' 
Wadntiier a Melee, J.. be: 
Lengerich in te Kunstgewerbliche 
Pad Verarbeitungs- Ateliers für feine Perl- 
" verarbeiltun arbeiten. Spezialität: 
en Se Etiketten, Plakate. garant. handgestrickte 
waren, Spiel tilder, Götzenbilder, Spiel-[Perltaschen und Perl- 
Pielkarten, Faltschachteln usw. beutel in modernen 
Ockelmann A Buss, und antiken Mustern. 
abi amburg 23, KolorierteMusterblätter | 
Orvera stehen auf Wunsch zur Wi N 
Prissyprarbsitung S Verfügung. fl eng 
In. Gummiermaschin en, Leck) ü u Messe in Leipzig: Mebhaus 
n z : 
ente Pop SE Fensterkuverts. niversität 


Untversitłlt. 
er, M 8 
han Jaschinenfabr., baten und Perlen - Hals 


ketten. Abt. II wunderb. imitat. 
in Eifenb., Bernst., Koralle. Ametyst 
usw., ferner Fisch- u. Wachsperlen und 
feine Trauerperlen. Muster-Kollekt. von 


` Dk i 


Be Forzüglicher GE 
We Paul ualität liefert M. 150.— an geg. Scheck od. Akkreditiv. 
ni. ige Hamburg 8, Karl Hiecnsel; Lauscha S.-M., Thür. 
dl aße 30. Korrespondenz: Deutsch, engl., franz. 


~om 


Fabrik in 
eritaschen, handgestrickt,Qua- 
litätsarbeit, bes. aus feinst. venetian. 
Perlen nach Künstlerentwürt., Perlgürt., 
Perlketten, Perideckchen, Rosenkränzen. 
Neuheit. ausPerten, Perl.all.Art. 
Muster von 150. — bis 1500.— M. 


gegen Scheck. 


Nürnberger EES 


Nürnberg 55, Lorenzerplatzi5. 


Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt, 
Stand 274. Meßstätte Zoo, Stand 1314/16. 


erückenfabrik u. Haar- 
großhdi. Stern & Gauger, Aue 

Erzg. Teleg.:, Perũckenstefn“, empf. 

s. Z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß.- u. Puppen- 
peruck.. sow. all. mod. Haararb. Kataſ. grat. 


erücken für Puppen, spe 
P ziell für Export, aus Monat u. ` 


Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


etrolenm- Spar- u. Nachtlampen 
Mu rt nach all. Ländern. 


b. H., 


Müller 


feife 


und sämt- 


A 


Berlin SO 16. 


n ER 


liche Rauch- 


artikel. 


Spezlalhaus D. S. 
Hamburg 11. 


Haaßengler, 
warenfabrik, Halle a. d. S. 


Gegründet 1839. 


flanzenlelmeı 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 


chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


harmazout. Extra 
entholstifte fabrizleren 

Chem. Fabrik, Dr. Jullus Schwab, 
Fürth 1. Bayern. 


harmaz. und chemische 
Produkte, Parfümerien, me- 
P dizinische Apparate usw. 
A. Heimbürger Nachf., 
Chemische Werke, 
Münster 1. Westfalen. 


(Siehe Inserat Seite 2784). 
Datt Präparate, 


Arzneikräutertee-Mischungen gegen 

viele Leiden, seit Jahrzehnt. erprobt 
u.bewährt. Spezialität: Sauerstoffpräparat 
liert Verdauung, macht d. 
Blut lebensfrischer, regeneriert alters- 
schwache Zellengewebe, löst d.Problem d. 
-Mayer, Altona (Elbe). 


Präparate: 
Mitesser, „Cefin“, 
Haar-Nährfett gegen Haarauslall- 
„Cefin“-Schuppen-Pomade. 


Carl Figge, Nëtt A 
chemisch-pharmazeutische Fabrik. 


„Odozon“, re 


Verjüngung! 


harmazeut. 


„Celin“ 
Haarspalt. 


Kr 


gegen 


Levy & Söhne, 
Gegründet 1828. 


Pie Medne una nen ne 
€ 


Metall- 


hoto-Papiere u. 
Chemikalien „Satrap“, Ié 
Tonbad, S:nol, Assur- ML 

Farben. Chem. Fabrik auf D SC 
Actien (vormals E. Sche- E 
ring), Berlin-Charlottenb. 33. iA 


hotograph. Präzisions = 
Appara e Marke „Primar“. 
Moderne Hand- u. Stativ-Cameras 

in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 
Görlitz, Werkstätte für NEE aphische 
Apparate. — Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


hoto -Spezialitäten 
pparate 
Bedarfsartikei 
Neuheiten. 
Illustrierte Kataloge in deutscher, engl., 
'ranzös. und span. Sprache, Lieferung 
nur an Händler. 

Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export — En gıos. 
ABC Code 5the Edition. 
Telegr.-Adr : Foton Frankfurtmain. 


hoto - Stative aus Messing 
und Aluminium. 
Rob. Tümmier, Döbeln. 


hysikalische Apparate 

fur Lehr- und Schulzwecke. Katal 

kostenfrei. Curt Dietrich, Fabri 
Ayaikal, Apparate, gegründet 1860, 
eipzig-Co. 25, Waisenhaussir. 10. 


Ianinos, erstklassig, tonschön. 
P J. H. Bielin 


aar. 


G m. 


Pianofabri & Co., 
Gelsenkirchen 1.W.,‚BreiteStr.13-15. 
Telegr.: Bicopiano. A. B. C. Code 5th Ed. 


ianinos, Flügel — Meister- 

werke der Kiavierbaukunst. 

Versand nach allen Weltteilen. 

Ed. Seller, Pianofortefabrik G. m b. H., 
Liegnitz. 


ianinos, Flügel, J. O. Irmler, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


iano-Bestandteile. Sämt- 

liche Be.tandteile für den Plauo-, 

Flügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 
werke-Bau, ebenso f.Einbau-Instrumente. 
la. Resonanzböden. Kiavisturenbela 
„Galalith" Großhandlung. Erns 
Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. 


kte und 
u. liefern 


iano-Bestandteile, Mecha- 
niken, Hämmer, Werkzeuge — 
Großes Lager speziell für Repa- 
Nur Qualitätsware. 


rateure. 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 


ianofortefabrik 

G. Schneider & Sohn, Lucken- 

walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen -Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdtellen. 
ee 


rmazeut. Präparate, | Dianofortefabrik 
N empfohlen und bewährt Wilhelm Schimmel. 
z. B. Bandwurmmittel, Augen- Hofplanofabrik, gef 
salbe gegen Trachom Flechtensalbe, Leipzig 9. 
Schnupfen- und Hämorrholden-Serum, 


sämtliche Tuben- 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
aul- und Klauenseuche, Räude usw. 

Preisliste gratis. 


und 


Mehrsprachi 
e Medizinisches 


Felix Schmiedchen, Bremen. 


hosphorkupfer, Mangan- 
P kupf 124 Sillciumkupfer, Arsenkupfer, inno-Fabrik 
Schlaglot, Weißmetalle. J. Schiller, 
Westdeutsche Berlin C 54, Joachim- 
Metall- und Phosphorbronce-Werke straße 11. 
Eduard Müller, Gegründet 1884. 


Olpe I. Westfalen. 
hoto -Apparate 
P Prismen, Br 


n 
Berlin, 


Chlorsilber - Gelatine, Brom- und 
Gaslicht-Paplere, direkt kopieren- 


des Kohlenpapier, Barytp 


Art. Emil 
Heldelberg. 


ocles und | 
Bedarfsartikel, Chemi- 
kalien usw. z.Fabrikpreisen Bir 
exportiert nach all. Ländern M 
Photo- und Prismahaus 
Vitalis“, 
Friedrichstr. 249. 


ee I Lee nn 
Preisen Gelatine Papiere 


ühler, 


Gegründet 1885. — Spe- 

: Kleine Flügel. 

Tropen - Ausführung tür 
alle Klimate. 


P rte ana Reimer & Jahn, 


Tabletten - Pr 


xport-Haus 
Berlin-Weißensee, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. 


Ueber 20000 Planos im 
Gebrauch. 
Export nach allen 
Welttellen. 


ianos, erstklass. Instrumente von 
P hervorrag. Qualität, über 32000 im 


Gebrauch. Besond. 
Bauart für Tropenklima. aw 
Ad 
N 
T. Trautweln, Piano- s 
fortefabrik, Berlin W, IN 


Mäßige Preise. Illustr. 
Leipziger Str. 6a. — Vornehme Vertretung gesucht. 


mm 
4. 2. 


Katalog auf Verlangen. 
Telegr.: Pianofraut. 
A.B.C. Code 5. Edition. 


apiere in jeder 
Schriesheim, 


7 Vir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue‘ Bezug Zu nehmen. 
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insel aller Art. 
Thimig & Busch, 
Pinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 
Zur Leipziger Messe. Stieglitzen-Hot. 
Markt 13, 4. Stock. Stand Nr 5. 


akato, Etiretten, Spiel- 
Piren Papier, Wéieen A 
nisse Faltschacht. sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf. Hamburg 36. 


Hintzer A MT BI 
aka in naturgetreuer Wieder- 
Lë ki Originals in unserem 
unfbertroffenen Wenau - Druckver- 
Charlottenburg 5. fahren, gestanzte Schaufenster-Reklamen, 


Telegramm Adresse: Reinoplano Berlin. | Prospekte, Kataloge. Dsuerkalender und 
EEE 


alle sonstigen Reklamemittel. 
Iianos, Musikwaren, Akkor- Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
deons usw. 


Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 
Adolf Orgel, Bremen. ee et 


— ebe f. Ausstellung., 
lianos. Sämtliche Bestandteile der P ettbewerbe spo pi 
Piano-, Einbaupiano-, Harmonium-, däm 


ostkarton, alle Sorten. Preis- Ader aus Schalenhartguß. Radsätze ` 
P liste gratis. Ludwig Carstens, Fried. Krupp Aktlengesellschaft 
Hamburg 30. Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


WË 
ostkarten in Bromsilber, Stein- ndiergummi für Blei, Tinte u. 
P und Offsetdruck. Antertigung und Schreibmaschine in nur best. Qual, 
Verlag! Max Breslauer, in jed.Größe u. Menge liefert prompt 
anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. Waldemarseidel. Nürnberg. Jahnstr. 12. 
— — . ——.. ——— 


estkar ten. Kunstblätter, SEE adium-Leuchtmasse, Leachtze d 
Kalender all. Genres sof. gor. w radiuml. Heiligenbilder. Leuchtbijou- 
Preisl.1.all. Spr. grat. H. Schü- U terie. Fa.Hugo Dornburg, Leipzi Il. 


mann, Verlagsanst.,BriaW30,ElsenacherSir.108. 
— h adlum - Leuchtmasse i1 
P tk und Photorahmen in allen Stärken. Garnituren für 


nos-Mand, 
— Kappie 
n and, 
Koblenz a. Rh., Schloßstraße 36. 
Tolegramm-Adresse: Pianofabriken 


. — . — 
innos prima Qualität. Export 
P nach allen Welttellen. 
Kurt Winzig, 
Berlin N. Chausseestr. 9. 


ss u BeInE Ne I 
piers und den Kleinsten Flügel 


der Welt, 1,25 m lang, Flügel 
1,57 m lang, fabriziert arten 
Reinhold Schröther, iert. Holzleist. liei. spez. f. Uhrmacher und Privat Radium- 


os 
ol 5 
W. Sahre, Dresden, Rietscheistr. 18.] werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


ressen aller Art: Weinpressen, aslerapparate versilb., 2 M. 

Lederpressen, Pressen f. industrielle Alaunsteine und Roller. Zigarren - 

Zwecke. Ph. Mayfarth & Co., Etuis, Tabakdosen, Feuerzeu 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N 4. Sort.-Pak. geg. Voreinsend. von 500 


Lagro & Richter, Berlin E 61. 
ressen. Excenterpressen In 
P Stahlguß ausführung für alle Zweige | Nasler Apparate Ausführung 


Veranstalt. usw., in usführ. 


Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der | Fa. Gebr. Pleuger Inh. Pleuger & der Metallwarenfabrikation mit zu- te o s 
weit mte Kiaviaturbelag cme Toptstedt, Lüdenscheid i. W. Deutsch- gehörigen Werkzeugen. es ' EN Gg Met 
Eigene Fabriken und Großhandiung land). Stahlwerk Oeking A.-G.» | yersilbert, zu konkufrenzlosen Preisen. 


Eduard Sip & Sohn, G. m. b. H., 


Abt. Maschinenfabrik, J. Marquardt, 
Eisenberg in Thüringen. Düsseldorf, Schließfach 577. Igietheim bel Tuttlingen (Wärttbg.). 


latian e . arate, „Iridium*- 
P Hohlnadeln, , um“ Impfmessen. 


—— Z—ͤU— at 
lanos, hervorragende Qualität. Emit Kohm, Karlsruhe | ; Vertreter gesicht __ 
P tropensicher, äußerst preiswert. (inb.: Wilh. Edelmann), reßanlagen (hydraul.) f. Ballen. | m „sierapparnte und Klingen. 
lese, Halimanı co., Baden. Granltöläpiaen: zum Aur ope Ab- Spezialfabrık Hugo Anders & Co., 
m. b. H. pressen von Rädern. Fried. Krupp 
Berlin O 34, Petersburger Straße 3 olsternägel, Möbeinige. Aktiengeselischaft Grusonwerk, K Bein En ech i 
T S Koffernägel, ieten, Zweispitz E ottbusser Ufer 44a. 
el.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. ABC-Code. nieten, Gleitschutznieten und Me- Magdeburg-Buckau. 


Instrumente (erst- 

klassige). Export 
nach allen LAndern 
Montague, Taubert & 
Dinjus. Pisnofabrik, 
Eisenberg l. Thür. V. 


Pr": Flügel. Hofplanofortefabr. 


RER 
Ge asieranparate, nur eigene 
Dieses Konzert- LK und Sprengstoff H Präzisions ae in erstklassiger 


en. 
Fried. Krupp, Aktiengeselischaft er 185 ren i l d 
Grusonwerk Magdeburg-Buckau. München, Lindwurmstr. 88. 


umpen aller Art. Aitred aslerapparate und Klingen, 
Kratzsch, Maschinenfabrik und Schleifa para Oettinger & Hahn, 
Eisengießerei, Gera-Reuß 19. Berlin R „Potsdamer Straße 112. 


Eklsenglegerei, Cera ER Ven 
Pete für alle Zwecke, Resten 1800: Wöchentliche 


Neheim (Westfalen). 


olsternäge!, Reißbrett- 
stifte, Möbelnägel, Kamm- 
zwecken, e . 
N e usw. 
Oebr. ttschal eheim 
(Ruhr), Deutschland. 
Preston: handgemalte Kaffee-, 


Tabletis, Brotkörbchen, Tafelauf - 
sitze. Nur beste Ausführung und wirk- 


F. k alm & Sohn, G. m. b. H., 
Kirchheim-Teck. Gegründet 1819. 


ianos, Flügel, Autoplanos. Export. 
Klaviermacher Hauschulz, Berlin- 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 


Kompressoren, Vakuumpumpen. Produktion: 150000 Klingen. Größte 

Hoddick & Röthe G. m. b. H., und leistungsfähigste, Spezlalfabrik 
Maschinenfabrik und Eisengießerei | yon Süd- und 
Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 1869. West- 


lich künstlerische Dekore. Deutschland. 

gründung 1880. Stabile Bauart. Deita 0. m. b Hes München 2NO, P ben USW. S Behr. 

ianos, Flügel, preiswert. selastrabe 23. epenberg, 

Tonlich ne len aufs R AME i PORES Codes: Apollo -Werk Meira 
SÉ eer 8 1 wen — A] C. Allendorf, G. m. b. H. Telegr- Adr. Metallwerk Waldrheinland 
uud Stimmheltung Pianofabrik P nd lets 1 in Gößnitz 33, S.-A (Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 

e ef D 

Hoffmann & Kühne, Dresden. fvice, Dejeuners, alle i EEI IER N E 


gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige Ge- 
brauchsgeschirre, sowie alle elektro- 
technischen Porzellane liefert laufend 
Franz Neukirchner, Glashütten und 


asiermeosser in erst- 
umpen u. Armaturen alleı klassiger Qualität liefert 
Art, Flügeipumpen usw. „Flexit“ als Spezialität 

MaschinenO.m.b.H., Kötn-Ehreniell 16 Max Dörner, Solingen. 


— ee a 
i asiermesser und Scheren, 

P paN beter re la Qualität; alleiniger Fabilkaut des 
Sonneberg, S.-M. i. Thür. berühmten „Maxard"-Rasiermesser3. 


ianos, Flügel. R. Welßbrod, 
Pıanotorielabrik, Eisenberg i. Thür. 
Höchste Auszeichr ungen. 


Bet Flügel. Europas größte 
anoforte- u 
fabrik. j * 


a + passage, Laden Nr. 6, parterre. 


Gebr. orzellan: Tafel-, Kaffee-, Tee- Pr uud eb e aus- Naur 
Zimmermann und Mokka-Service, Dejeuners, alle allen Frisuren, nach 
A.-O., 2 gangbaren Sorten Tassen u. Teller, sämtlichen Ländern aus- 
Leipzig, 5 n une 1 Nge tuhrfrei. W. Zaake & Co., Billigste Bezugsquellen. Hardt & Co., 
Neumarkt 5. ugust Lamp, Hambar 8. Haile a.d. Sadie Puppen Haan-Solingen. Korresp. Engl. 
Sue Eee un i perückenfabrik. — Tele- 
Ps; Flügel, Autepianos, e. Lampkeramik_ I gramm-Adresse: Condor, asiermesser. 
ee rec eet Eeër, age | ma — IR 
Seit x un nop e. tred a D : 
Fab 65 E Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. Pr en. een ITE oon. peene : 
H. Kriebel, Berlin 80 36 ostkarten, Alben, I. Anferti Gustav Thiele, Waltershausen In " 
ee BE, nach einzusendend. Photograp wi | Thüring. Gegründet 1885. Musterlageı werk, (u 


Nordische Kunstanatalt in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


ostkartenu.Bilder.Gemälde-Imit, 
ölplastischePinselstrich-Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Leipzig 


ostkarten, Landschaft, Kunst- 
P Kinder-, R 


Telegramm -Adresse: „Kribelano“. 


ianos und Flügel, Riimulle: - 
W. Ritmüller Sohn, A0. 
Oätingen, Siehe Inserat Seite 2786 


Hohl- — 
schleiferei. Mulcuto-Werk. Solingen. 
... a —— 


npnon,Spi 
P Scherzartikel alten u hr Ge Renee te Rasierapparate, 


kleidete Puppen, Tiere, gestopft, mit Rasierklingen, beste Fa- 
Flanell oder Fell bez en, mit Laufwerk brikate. 

un mme usw., aus Holz, Mach&-M 

Porzellan usw.), Ia. . Cari schmidt Sohn, 
Sendungen A M. 1000.—, 3000.— und A-A Solingen, 

höher rt nach allen Ländern |] fet] Fabrik feiner 


iano- und Flügel-Exporthaus 
Carl Jacobs, 
Hamburg %, 
Hohe Bleichen 22a. 


Hehe Bleichen 22a. |" usw. Ale Ausführungen u. Preislagen. C. F. Reinhardt, Kobur 
ianosessel in allen Je 1 Probesortim. b. Voreins end. v. .—, Adresse: Cefer. En 3 Fabrik- Stahlwaren. Marken 
Preislagen. E. A. Schellen- 100.—. 200. —500.—, 1000.—. Paul Wagen- Thüringer Heimindustrie. Telegramm. Adr. : Stahlschmidt 
berg, Teltz i. Sa. knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 0. (LZ : BR 
u den Leipziger Messen: Mark- uppen und Spielwaren. A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
grafenstraße 10 ostkarteon (Künstlerpostkarten Nöckſer & Tittel, Fernsprecher 142. 
Teer in vollkommenster Drucktechnik Schneeberg (Sachsen). 7 ti 
e ww? Teichbaltigen Mustern, Kunst- (Siehe Inserat Seite 2784) asiermesser, ersikl. Solinge 
fabrizieren blätter, Dauerkalender. Zur Messe: Leipzig, Handelshof Qualitätsw.. lief. als Spez. z. äußers 
Bar Kunstdruck- und Verlagsanstalt Zimmer 36. günst.Beding direkt ab Fabr. Hugo 
Nü e uld, Wezel & Naumann A.-O., CCC ĩ AAVTVCTCTCTCTCTCTCCTCTTCTTT ae Vollmer, Wiesbaden. Briefadr.: Post- 
rnberg -R. upper und Spielwaren- tach 84. Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 
speziell ostkarten, Kunstblätter. abrik, stets Neuheiten. Muster- —— . ——— 
roßer Verlag Arthur Rehn & Co., sendung von M. 1000 — an. asiorpinsel liefern äußerst 


Rasier-Pinsel 


Ber 
Anstreich-Pinsel In NW 21. 


Richard Herbst, Fürth (Bay.), Waldstr 10. vorteilhaft 


ackier Pi 0 g Thimig & Busch 
en se P r See tzwolle (Twist), weiß und Rasi 8 inselfabrik, ` 
für Export gratis Glimmerkarten-Zentrale bunt, liefern jedes Quantum Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


Rahmann & Kunstmann, Zur Leipziger Messe: Stleglitren - Hol. 
Hamburg 1 E., Raboisen 18 Markt 13, 4 Stock, Stand Nr 5. | 


Wir bitten, bei 
n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


[:£ZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


* 


2803 


EI 


ssiorpinsel, preiswerte 


us- eklameartikel: Portemonnale- Sgen für Eis | 
Kä B Kalender, Abreiß-Kalender, Notiz- 8 Rur fer usw. R en, „Gnu“ sem EE 
lassung. D. R. P. und Auslandspat. blocks, Reklamebilder usw. . Verlangen Sie Preis- 


liste Nr. 16. 


Serz & Co., Kunstanstalt Nürnberg. 
makiem anasa — m. |Metalisägentabrik Ernst Graef jr., 


ib nell Wasser 


Itätsware. Spez.: In Doppe 
| 


Alleinfabrikant: o raer aus Metall, Unter-Barmen D. Ue Wilh. Bruckermann A Co., 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen, = Wald-Solt N 
Jak 1 4 1 d dE N ot es, N otizblocks, = Deutschland.) SE ngen — 
Raslerpinselfabrik. er, Tas nspiege . Bonbonnieren, 8 em, Werkzeuge. en zum neiden von 
Servleitenringe, elstifte, Schuhan- 3.8 Dominicus & Soeh 8 Blechen, Flach-, Rund-, Vierkant-, 
Gegründet 1897. zieher. Eleruhren, Thermometer, Roll- ne,OmbH., T- und Winkel- Eisen sowie von 


Berlin SW — Remscheid-V., 


bandmaße usw. Grüber & Lösenbeck, l- und U-Trägern, in einfacher oder mit 


En ( 
Agen - Werkzeuge, Marke 


Range se une Ladenschöld, Metallwarenfabrik. Geier 4 1 en 
“ = n D 
| Ewald Manake Nacht., ki — eu „Tiger“. gußausführung. 
Haynsburg 20 Sklame. Entwürfe und Druck la- Stahlwerk Oeking A.-G. 
Provinz Sachsen. R von Plakaten, Geschäftskarten, so- eu werk: Abt. Maschinenfabrik, 


wie Anfertigung sämtlichen Werbe- 
materials. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt. Leipzig, Steinstraße 66. 


i Düsseldorf, Schließfach 577. 
Versand aller edlen (Siehe Inserat Seite 2769.) 


Rassehunde in alle Ke aller Art, 


Länder unter 
Scherzartikel all Art 
Garantie guter. Wirkungsvolle Richard Moennig, 8 fabrizſeren Ak Spielwaren, 


oklame-Plakate, Karten zum 
Aufheften von Tuben usw., liefert 


ledender Ankunft. 


Mustrierter Pracht- IS Saltenfabrik, 


Oberbach (Rhön). 
Markneukirchen 635, 


trumente, wn - Tennis 


| 
H _ verzeichnis und 
| b. H., Saalfeid 1 i. Thüringen. 


, Beschreibung aller Rassen Mark 3,50 R 


H og mit Preis- prompt und preiswert Plakatfabrik —————— | Ochiefer-Griffel bester Quali. 
Königsee i. Thür. Postschließfach 19 Q Tac aller Art für Musik. 8 tät. Thüringer Oriffelwerke E 
7. 88 ns 


eklame - Schaufenster- 


| Figuren mit Uhrwerk. Gr. Ausw. chlefertafein 
Re erte, 8 et Bill. Preise Christbaumschmuck- a AD E 4 el & co., 8 Erick O. Döbler, 
E. Orell & Co.. labr. Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. Markneukirchen. Hamburg, Grimm 21/22. 
Haynau In Schlesien. oklame Schaufenster. 


u. Märbel- Faorikation. 
Thüringer Schiete rindustrie 
M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


S aiebo Faa Griffel- 


Ausstattungs- und Preisschildchen, 
schenmaschinen Trinm- Prägeplakate, Preßvergoldungen, 


Reklameartikei in Prägemanier usw. 


Bruno Müller, 


8 * allor Art liefert 
Schoeneck In Sachsen. 


ter und solidester Kon- H a 
; einrich Fuhr, Berlin S42. Gegr. 1869. amen aller- & erster Qualität, be 
ee A onk Tram hator- £ 8 sonders Zu- kerrübensamen, chlenen liefert R. Dolberg, 
| dee dei, eklame- 8. Zugabeartikei Rübensa- men, Gurkenss- Maschinen- und Feldbahn-Fabri 
echenmaschine L Ip si R aus Pappe (Wandtaschen, Kalender-] men, Salatsa- men. Weißkohl - Aktiengesellschaft, bat: 
Hm alle Becheren kleid, Teich 8 rückwärde) Heinrich O. Brauer] samen, Rot- kohls amen, Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
fast geräuschlos arbeitend. AN Junlor, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs. en a men ae mund. 
0.Holzapfel & Cie. S senden in alle We 
es aerem aschinen ekliame-Zigarreon«-|und ste- hen mit 


seile. Ketten all. Art, Schiffsgläser, 
Laternen, Flaggentuch, Schiffsfeuer- 
werk, Segeltuch, Persennige, Kauschen, 
Schäkel usw. Stehling&Co.,Hamburg l. 
Tel.-Adr.: Stecolin. ABC. 5ıh. Ed. Ex- 
port nach all. Ländern. Vertreter gesucht. 


Sense allerb. Qual., von Erfurter 8 childer . Favorit“ mit einsetz- 


Sa Ketten ail art „Draht- 


zig 41. 
Zur Engros-Messe: Leißzig, Meßhausi HR SPITZE mM aus Papier, Kork 
Heel | u. Aluminium fertigen In Massen 
ere Hainstr. 17/19 IL, Koje 206. u ce 
schenmasohinen (Burkhardt Königsee-E., Thür. 


l 
i und Saxonia) für alle Rechnungen i 
emenverbindor. aller Art, 
Vereintgt = üngsarien. B Speziallabrik für Jackson's elle.. 
e Werke, Glashütte (Sa.). comb.Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen- baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


ew sichere Packung. Kataloge gratis 
Nieren dee Ballen — u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt! 354, EHE ͤ— —ü p 
llerwerk, Taucha-Leibzig. Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. T l 


ämereien aller Art sind 
vorteilhaft zu beziehen von 
Haage & Schmidt, Samen- und 
Pflanzenkulturen, Erfurt, Thüringen. 
Preisverzeichnis umsonst und postirei. 


eisenecessaires aus Lege, Techn. Industrie -Bedartf. Herford l. W. 


bis zu den elegantesten Ausfüh- hmuck- 
i magen, Schutzmarke Garma. ing o a 
| Kä d Co., Lederwarenindustrie Katal. kostenlos. 
„ Magdeburg-Buckau 18. Liedke & Raeder, 
Königsberg I. Pr. Abt. C. 


Cari Brünn 


60% Ni 


Rieck & Metzian, Hamburg I 39 0. 


andstrahlgebläse. 
eiemählen, Oelmählen, Mehl. 8 Vereinigte Schmirgel- und Ma- oblider in jeglichem Metall, ge- 
di Hafermühlen usw. ohrkiopfer schinen-Fabriken, A.-G. gossen und er fabrizieren 
win Biefang, Hamburg 3. in allen Ausfüh- Hannover-Halnholz. SE bach Gi 2 
rungen. Seefe rens - d 
R ven éi Matte, Teppichnägel ee KEE Ka chin Artikel, En Anfrag. durch deutsche Exporteure erbet. 
e m. b. H. waren, Chirurg, e EE EE 
Bemust enken usw. Age? (im Erzgeb.). Stuttgart, Gummiwaren- und Eis- | Cohlacht-, Brot-, Küchen- 
stedt, Ly EE ohrmöbel — zusammenlegbar beutelfabrſk. Gegründei 1846 messer sowie esser 
or R E SR 
D. K. P., exportfähig rgbeschläge a. Pappe, Sarg- 
Song, Silberstahl aus einem | mop 1 Klar ce aroan Ka e Stuhlsitze Möbelauflagen. | Carl Schmidt Sohn, 
et, poliert. mai KistLverpac Heinrich O. Brauer junior, Solingen, A 


aul Fitzner G. m. b. p, | Rohrmöbelfabrik 
Berl! „ Rich. Thleme 
= n N, Franseckystr. ö. Corbetha, Bht. 
renge Blei-, Kopier- Zur Messe: 
IN Baatz, opler- und 
etuis, Federh ‚I Kleinmöbel meßhaus, 
Patentstifte, Schulkreide. T Leipzig, 2 St., Z. 74. 


Prägeanstalt, Buchholz ln Sachsen. 
8 chablonen. 


Fabrik feiner KEN 
Fabrik- Stahlwaren. Marken 
Telegramm - Adr.: Stahlschmidt. 


Johann Merkenthaler, A B. C. Code 5. Ausgabe. 


Ignaz Honig, Nürnberg. ollbahnen liefert R. Dolberg. Schablonenfabrik, Fernsprecher 142. 
Rana, Schul- u. Präzisions- R Maschinen- und Helahahn Faba i Närnberg. Khan -Anla en, 
BA, Parallel- u, Rostock, Dis 4, Dort eren für Hausgebrauch und Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Zirkel Heferi vorteilhaft Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
Paui Steven, Mund. 


U 
___Neustadt/Aisch.| m osshaar. Watten, Möbelstofle, 
Tapezierartikel. 


Bze 
12 = "art 1 Jvan Rothensatein, Hamburg I. 


Nürnberg LB d. ch Ed. Si on aller Art, Mähmesser- 


DE 0 klingen. Süddeutsche 
Präzisions- und Len Gë Sägen - Feilen- und BN 


ch 
alle Berufe, Spezialitāt 
der Firma 
Cari Schmidt Sohn, 
Solingen, 
Fabrik feiner 

Fabrik- Stahlwaren. Marken 
Telegramm - Adr.: Stahlschmidt. 


Lucke, Maschinenfabrik, 


Kë Maschinen 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, A.- O., Hannover- 
Halnholz. 


Q M Seamirgel- u. Ma Verei- 


Werkzeugfabriken A.-G. 


Qualitäten in roßen - 

rk chieifmaschinen für Rasier 

Qusatliäten Prompt N Straubing (Bayern). Fabrikmarke| A. B. C. Code 5. Ausgabe. 9 8 klingen. Bewährte Konstruktion, 
Fernsprecher 142. leichte Handhab., größte Leistungs- 


ari Traiser, on „ Junlor“ für Stahl 


& 
Elten, Kupfer usw. Junlor-Metall- 


Reißzeugfap | fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß an 
G Darmstadt” K sägenwerk Hans Engels & Co., S Hackern W RENE jede Steckdose für 
Ads endet 1874. — feleęr. Remscheid-Hasten. die weltbekannte, hochwertige] 110 bzw. 220 Volt. 
Qualitätsware, liefert als Spezialität] Kompl.Einricht. für 


3 eibꝛeuge Da Br. R 
eer Si a äußerst preiswert und prompt Fabrik-] Rasier-Klingenfabr. 


%lameartik a ae lager Adams, Köln, Gladbacher Str. 21. | A. Racusin & Co., 

Reet N 8 ägen „Rhenus““ a Ser Tüchlige, eingeführte. kapitalkräfiige| Berlin 917578 

techn : Must. geg. Be- 5 ECKER 1 n Vertreter in allen Ländern gesucht.] Charlottenstr. 25. 
äise, — 101 WEE HEN Se 22 E. Korrespondenz: Engl., franz., deutsch, leifstei Mäh- 
Blose sett [BE Bleche u. Profileisen RT lschlerrut- 
spiegel, Notizbücher > 1, Taschen- Agen Marke „Greif“. Spezialität: S er und kombiniert für Hand- scher aus bestem Material 


etall - Re- Spann-, Bügel-, Band- und Kreis- 


L Kinmeblelstifte und tabriziert 


etwa 100 and . und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Ludw ig 5 GEES Sieni brik, Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk-“ M. We nii E i 
Ppingen, Postfach 39. Stettin. zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale). Zeil a. M. (Bayern). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug u nehmen. 


Das Echo 


chuhputzsteine ESRA für 
Stoff- und Wildlederschuhe. Erst- 
klassiges Fabrikat. Chem. Fabrik 


chranuben und Muttern. 
blank gedreht. 


GE 2e. Mähmessersteine 


u. Rutscher 1 5 Br er mu 
Sandstein all. Farb., . Orig,- ortim. berger d 
zeetüchtig verp., liet: Adam K. Kraus, | m eee Rosenberg & Co., Karlsruhe I. B. 
Schleifsteinwerke, Zell a. Main (Bayern). G. m. b. H., obhuhriemen aller Art 
Eisenberg i. Thür. sowie Korsettriemen und Litzen 
r 3 
lagen. Sicherheitstore. e n | Barmen. nde 
Aktiengeselischaft Grusonwerk, Se aus Mutter sen. Ne 
Magdeburg-Buckan. Q Farmer, Licht en-Schwelßanlagen. 
Elektr.Schweißmasch.-Geselisch. 


Eduard Christians Söhne, 
Schraubenfabrik, 
Cronenberg (Rhid). 


Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. 


chweiß- und Erhitzma- 
schinen, elekirische, sowie 


S 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 


Berlin-Honhenschönhausen-E. V Lic htbogen ° Schweißanlagen. in 
> r chrauben u.Schraubenschlüssel, [jeder Größe un usführun efern 
gheet e a. Nite 8 kaltgewalztes Bandeisen und Drähte kurzfristig S 
os en Traktoren £ aller Art liefert als Spezialitäten Moll-Werke Aktlengesellschatt, 
pflüge, Ir St Karl Hesse, Chemnitz 1. Sa. 
Lokomobilen, Zugma- Haspe i. Westfalen. 
schinen. Greiferräder, fi — epnratoreon. 
Kultivatoren und Pflug- chreibmaschineKosmo olit, 8 
räder baut kleines Modell, Preis 800 M., liefert 
Spezialräderfabrik Albert Vogt, Berlin -Neukölin, Apollo -Werk 
Adolf Graf, Lenaustraße 27. 


Winkelring-, Flanschen- 
und Maschinenfabrik, 
Oberhausen (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: Radgraf. — Tel.: 1448/49. 


chmieranpparate aller Art, 
Paul Klinger, Berlin O 27, 


C. Allendorf, G. m. b. H. 


und sämtliches Zubehör. in Gößnitz 33, S.-A. 
Dr. Dannenberg & Co., 


Köln-Lindenthal. 
Sager ener Vern Farb- 


lobe aus Eisen-, Messing-, Kupfer 
drahtgew., Roßhaargew., Seiden A 


binder „Semper Verum“. H. Iffland, Berlin, Schlahauser 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 2776. Hedderich Lehmann A Co. See See SE 
G. m. b. H., Berlin W 35. „Lew gs- . 
VR jot; Gehmirgeifaßrik o — 8 Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Hannover-Hainholz. chreib- Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


8 waren 
u. alle deutschen 
Artikel liefert rasch 
und reell 

Johann Carl Krauss 


Taschen-, Schlacht-, Brot-, Küchen-, 
Rasiermesser, Tischbestecke, Sche- 
ren. Messer für alle Berufe. 


Leinen u. -Papiere in Bogen u. Rollen. 
A. W. Friedrich, Q. m. b. H., 
Schmirgelwerke, 


Seen weer Glas- u. Flintstein- te Stahlwaren. 


Schneeberg - Neu- 


städtel in Sa., Zweigbetrieb Zerbst. Stuttgart, Cari Schmidt Sohn, 
2 E EE Gartenstraße 37. E. S. Solingen, 
chmirgels-Schleifscheib.,Schmir- i Sec? - (Gr Fabrik eh Stahl- 
gelleinen u. -papier, Flint- u. Glas-] Gegründet 1908 2 Seen, . AI 


Fabrik- Marken 
Telegramm - Adresse: Stahlschmidt. 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


plogo! aller Art: Wand-, Taschen 
und eklaıespiegel, viereckige und 
dreitell. Spiegel, Geduld- u. Würfel 
spiele. Rasiergarnituren. 


papier, Schlelfmaschinen usw. 
Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 


. AN Appl mn 
chriften für Buohdruckersten, 
& Co., Frankfurt a. M. 28. 8 


Eintassungen. Messinglinien usw. 
Bauersche Gießerel, 
Frankfurt a. Main. 


chrotmühlen für Landwirt. 
schaft und Gewerbe. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


chmirgelleinen, blau Köper 
und Weibleinen, »chmirgel-, Glas- 

und Flintpapiere liefert in Bogen 
und Rollen A. Geilfuss, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


| Magdeburg-Buckau. M. Ch. Huber, Nürnberg. 

Swe ecken reh ik = - piegel in Blech. u Nickelfassung 

chmirge r schwarz, gelb Wie 

Hannover - Hainholz. e tär Lacklader von Pikilgster bis bester Ausführung 

S la. Qualität und in allen Größen. Spezialität: 

chnürriemen, Barmer Artikel, | vornehme Exportspiegel. 

Wäschebesätze, S ftzen fabrizieren machungen. Obermeyer & Co, 

Vaupel & Heilenbeck, nge Fürth (Bayern). 


Barmen. 


LE Kakao- und 


kig und oval, Taschenspiegel. 
Rasierspiegel, Geduldspiele mit 
Spiegel fabriziert 
Johann Baumeister, 
Fürth I. Bayern. 


Srieapt ee 


EE ie Dede: ARE 
piegel in Metallrahmen, rund, 
ec 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim d. Schw.-Hall. 


chuhcreme -Widu“, schwarz, 
weiß und farbig, liefert in nur ga- 
rantiert reiner Terpentinölware 
Wilheim Schön, Werdau l. Sachsen, 
Chemische Fabrik, gegründet 1891. 


chuhkreme, allerleinste reine 
PD ner in halıbarer Export- 
qualität. Dosen. Gläser, alle Farben.) 
Verseifte Kreme. Spezialitäten: halb- 
flüssige Pasten tür feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst des 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür lietern als Spez. 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes., Masch.- 


fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 
Eisengießerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


Se eee t für Straßen- 


chokolsde maschine 
„Kahladine“. — Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nacht., 


Max Offenbacher, 

Fürth in Bayern, 
Glas-, Spiegel-, Holz- und Metallwaren - 
fabrik. Toiſettesplegel, Rasiergarnituren 
Glasschreibzeuge, Nickeltabletten. 


und Eisenbahnbau. Fried. Krupp 


Verei b ische Spiegel- 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, ereinigte bayerische Spiege 


und Tafelglaswerke 


Magdeburg-Buckau. empfindlichsten farbigen Schuhzeuges. | vorm.Schrenk & Co. A.-G., Fürth i.Bay. 
chrauben Wee Keane ker t. Leinenschuhe. 
ull-Le 
aller Art. eröl, seit Jahren in der 


Sportschuhindustrie in laufender Ver- 
wendung, macht alles Leder dauernd 
wasserdicht, weich und geschmeidig. 
Fußballpaste. Sämtliche Ausputzprä- 
arate für die Schuhindustrie. Elegante 
ackungen in jeder beliebigen Sprache 
lieferbar. Essien & Co., Q. m. b. H. 
Mählenbeck b. Berlin. i 


chuhmacher- u. Sattler- 
8 erkzeuge fabriz. Winkhaus 
& Schröder, Dahle-Altena, Wt. 


chuhmacher-Wac 
8 Ernst Langenhagen Wanns; 
a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


chuhmacher-Werkzeuge 
als Spezialität: Walter D 2 
S Schmalkalden-S 18. RE 


chuhmacherw 
8 und Maschinen, ee Knopfe. 
a a und Maschinen, 
sen- und Agraflfenmaschinen, Leder- 
walzen und Schärfmaschinen usw. 
Schwelmer Metallw. u. Maschinen- 
Fabrik A. & W. Heute, Schweim. 


pieikarten Etiketten. 
lakate, Papier. Papiererzeug- 
nisse, Faltschacht. sowle alle 


Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


Saen. Dam Elektrische Eisen- 


bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 
heiten in mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste 
Leistungsfähigkeit. 
Eigene Spezialltäten. 
Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Einkaufshaus Sonneberg, 
S Nürnberg, Roonstr. 15. 
ur Messe in Leipzie: H 
Markt, Kabine 34a. SE en 
8 roßes Sortlment hervorragender 
Exportartikel, Reklameartikel als 
. ie alenderrückwände 
geschmackvoll 
tabrizieren als Spezialität 8 
Oberländer & Krämer, 


Kunstprägeanstalt, 
Annaberg (Erzgeb.). 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


b . ³˙¹'— 

chrauben und Muttern 

eder Art. Brückner & Döüster, 
agen in Westfalen. 


Ser fen und Muttern 


schwarz-blank in normal- abnormal. 


Schutz Marke 


pielwaren aus Pappe, 


R. & W. Neuhaus, Schraubstock. Fabrik, 
Hagen-W. 


ä — 
chrauben u. Muttern, blank 
und schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit enen Deutsche Exporf-Revue“ Ge neimen 


Nr. 1990 


A 
pieiwnren. Fabrikation und 
Export. Holzspielwaren aller Art, | 
Spaten, Holzbaukästen, Kubusse 
u. Pyramiden, mechanische Spielwaren, | 
Puppen, Puppenstuben. Füllungen und 
Spiele. Sofortige Lieferung. Kataloge 
zu Diensten. Mustersendung von M. | 
bis 1500 gegen Voreinsendung. 1 
Akli-Splel warez, 
Oberbach (Rhön). 


222 V' nka E 
piel waren. Spez.: Malkasten. 
Malmappen, Loittospiele, Farbstifte, 
ff. Paste le. Spielwarenfabrik 

Weber &Michel, Dresden,Reichsabachstr.4, 

p 


pielwaren. O. & M. Hausser, 
Ludwigsburg, Spielwarenfgbrik. 
Abt. I: Geselischaftsspiele u. Bilder- 
bücher. Abt. Is: „Meco"-Künstler-Bau- 
kasten. Abt II: Elastolin-Soldaten, alle 
Nationen. Abt. IIa: Elastolin -Haus -, Jagd- 
u. Menagerietlere Abt. III: Feine Holz- 
spielwaren wie: Ställe, Käfige (Gehege), 
enagerien (Hänser), Pferdeställe, Holz- 
eisenbahnen, Zählmaschinen. 


waren, la. 


d und 


pioi 
Spezialität: Kinderkochherde 
aus Metall. 


Puppenküchenartikel 
Abteilung 2. 
Sommerspielwaren, 
wie  Kindereimer, 
Gießkannen, Brot- 
büchsen Sandspiele 
usw. Muster von | 

M. 200.— gegen Ak- | 
kreditiv oder Kasse mit Bestenung. 
C. F. Dieterich, Württembergische 
Metallspielwaren-Fabrik, 
Ludwigsburg (Württemberg). 


Eee U 
8 niel waren. Eigene Fabrikation 


petentierter und geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, tan- 
‚ende Puppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw., ohne Uhrwerk. 
Massen- und Reklameartikel aus Pappe. 
Verlangen Sie unseren Prachtkatalog. 


. Creso-Spielwarenfabrik 
Arenz & Büttner, Schweinfurt a. M. 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Globus, Roßstiaße 1—3. 
Zimragr Nr. 144. 


nielwaren aus 
Holz, feinste Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Cari Groas, 
Eßlingen a. Neckar. 
Spezialität: Gesellschafts- Fabrikmarke. 
spiele f. Haus u. Garten. Wagen u. Pferde. 
TE 


Sant met Hermann Rogner, 


Fabrik mechan. Blechspielwaren, 
Nürnberg IX, Albrecht- ürer-Str., 
pi elwaren 


bringt ständig ervorragende Neuheiten. 
— .. j—ꝛ— —ñmũ—ͤ ʒ̃—uU— 
nus Pappe 


8 mit Mechanik 


und Stimme, Gesell- 
schaftsspiele, Re- 
klameartikel. 


Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen l. V. 24. 


Mustersortimente von, 
M. 150.— bis M 500.— 
gegen Vorausbezahlung. 


jelwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
Stier. Menagerien, Schäfereien, Kor 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl. 
Marke, Strola“ In la. Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
——.— 


Se mit Musik. 
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n 
Hans RIS, l 
Klingenthal Le Sachsen 


an 
Graslitz in Böhmen. 


` 

ielwaren, Spezialität: Kinos, 

See magicas, ampfmaschinen, 

Eisenbahnen, Autos, meçh. a en 

J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürn N 
etabl. 1751. 


pielwaren. Spezialität: Meche- 
gische Blechspielwaren. 
Ma E Jondor 
rnberg. 
Zur Messe in Leipzig: Goldner Hirsch, 


Zimmer 271/271a. 


pielwaren, Wie en 

schaftsspiele, plast. (ere 
Schütte & Lüdeke, Ham 

Steindamm 107. 
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F Apieiwaren. Spezialität: Kleine 
8 Spielwaren von 5-500 M. p. Groß. 
ersend. 500 M. Fritz Lederer, 
Närnberg, vordere Sterngasse 13. 


E waren e Massenarti- 

' „Das hüpfende Känguruh“. 

PaulOoldbach, 
Hamburg 39. 


| 
EELER EE EE T.[— 
ielwaren- und Punnes- 
Sabel Scherz-, Oster- u. Full- 
W arikel. stets Neuheiten. Muster 
sendung von M 1000 — an. 
Richard Herbst, Fürth (Bay), Waldstr.10. 


d 8 hrer a. edelst. Sllber . u. 


piral-Bo 

Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant 

—ñññ.. 
Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Württ.) 
Seiten Qu hrer liefert in be- 


währten Qualitäten als Spezialität. 


Emil Steinruck, Wi 


mit Steinrucl' 
ili 


8 Metallwaren - ge 
Fabrik Hentschel 
` & Barkemeler, 


ein (Sachsen). 


nitzen, Motive, Decken usw., echt 
handgeklöppelt, erzeugen vorteilh. 
Ficker & Träger, Elterlein l. Sa. 
NB. Muster- Kollektion gegen Ein- 
von 300 Mark zu Diensten. 

Zur Messe in Leipzig: Messhaus 


Königshaus“, M 
Dad 1 arkt 17, 2. Obergeschoss, 


— — ꝓ6—.᷑.— 
| pitze Besätze, Bä 
Ä 8 tessen, Hosenträge handen ader, 
| Mode, sowie sämtliche Textilartikel 
bierg ap Aren relswert 
ohwinkel 
Telegr.-Adr.: Schramco. dere 


Kass sowie Unterl 
fabriziert als S tät ee 
W. Schemm, Olpe l. w. 


S r ezunteregscheiben Dr ht- 
A ieten. Heinrichs & co., 
senwarenfabr. Plettenberg i. W. 


Doren in l 

| N für Inland und dei Ausführungen 
Jul. Huck & Sohn, 

— Westig i. Westf. 


ortgoräte jed. Art. Fußbal 
D J-, 
Sbg. Tennis., Wintersportgeräte. 
Jullus Dietrich A Hannak, 
Sporigerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


Diele, Gesellschaftsspi 
Kinderspiele, Malbücher, Modeller. 
KE 
e Druc - 
Saalfeld Thüringen. Kr: 


Srinchapparate, Schall- 


eue a ` 


chappa 8 
87 e rate. Fabrikation 
véi e len Spez.: Ex- 


Ele f E 2| s| el | 


e, Zwickau in S 


hinen, Hymno- 
er Fabrikation 


NOREN, 


— "9 


prechmaschinen .Resona- 

phon“, die beste Resonanz-Sprech- 

maschine. Resonora - Werke 
O. m. b. H., Detmold. Verlangen Sie 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 2768.) 


Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis, 

Vorteilh. Bezu quars Vertret. ges. 
Berliner Elektro-Mochan. Werkstätten, 

gegr. 18%, nur Berlin SW68, Ritterstr. 70. 


S Nac Feneee Kau Platten. 


nprech maschinen. 
Fabrikation — Export. 


Ax & Schlott, 
Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 


Sede Schalldonen 


standtelle, Schalldosen. 
Laufwerke, Zugfedern. Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Schart, 
Metaliwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Straße 34. 


Sarg 


Fabrikation. Export. 


Musikwerke 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


Si. Natel e 


Ersatz- 
telle, Aufzugfedern, Schalldosen 
Nadeln. Spezialität: Schallplatten 

aller bekannten Marken. Verlangen Sie 

Kataloge über Apparate sowie Ver- 


zeichnis über Schallplatten. 


Walter Böhm, Berlin NO 55, 


Hufelandstr. 9. 
rech maschinen, Speziali- 
t: Kofferapparste und SEE 


Schränke, Schallplatten, 
Nadeln. Schalldosen. Eigene EN 
Fabrikation sämtlicherTeile. 


Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 


Telegr.- Adresse: Plattenrichter Berlin. 


tahlidrähte. Spezialität: Guß- 
stahldrähte für Musikinstrumente, 
Spiralfedern, Selle, Speichen. 


J. H. Rud. Giese, 
Westig in Westfalen. 


tahlpanzerrohr u. Zubehör- 
teile fabriziert 
Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tahlwaren, Rasier- u. Taschen- 
messer. Scheren aller Art, Bestecke, 
Bartmaschinen, Manikürinstru- 
mente, Schlacht-, Brot- und Küchen- 
messer. Hugo Nauhaus, Solingen, 
Fabrik feiner Stahlwaren. 


S Nae een 


Georg Erntges & Co., 
Wald-Solingen. 


tahlwaren. Solinger Stahlwaren 
und Werkzeuge fabrizieren 
Spezialität Snoek & Moser, Köln. 
Telegramm-Adresse: Aequator. A. B. C. 
Sth o 6th Ed. & Liebers Code. 


tahkl waren: Taschenmesser. 
Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- 
rate, Rasierklingen. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


Ki Proß- und Zieh- 


artikel, sowie Verzinnungs- u. 

Galvanisierungsarbeiten. 
Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H. 
Commandlt- Gesellschaft. Neheim-Ruhr. 


tanz-, Preß- und Zieh- 

artikel sowie andere Arbeiten 

in billigster und bester Ausführung 
liefern kurzfristig E. Boeke & Co., 
Maschinen- und Metallwaren - Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Straße 126 b. 


tanzen in einfacher und doppel- 

ter Anordnung oder mit Scheren 

und Formeisenscheren vereinigt. 

Ausführung in Stahlguß für Hand- und 
Kraftbetrieb. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577, 
(Siehe Inserat Seite 2769.) 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Qes., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


Das Echo 


tärkefabrik-Einrichtungen 
aller Art, Stärkezucker-. D n- 
und Sago- Fabriken. Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 


Gegründet 1867. 


@tärkefahrik - Einrichtun- 


gen, Trockenanlagen, liefert 
Otto Amthor, 
Berlin W 10. 


taubsauger „Famos“ 
Exportschlager, 


Nicolaus Fleck, Hamburg 3. Telegr.- 


Adresse: Fleckexport. Tel.: H. 6397. 


nem für Marmor. 
Granit u. Kunststein, Schleifkörper. 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen 
ee und Fräsmaschinen. Trenn- 
sägen, vollgatter. Maschinentabrik 
Hermann Hilmer. Essen-West 4. 


teinbrecher - Anlagen 
fahrbar u. stationär’ Motorstraßen- 
walzen, Motorlokomobilen lie- 


fert sofort 


Salatsätze, Spülkummen. Wasch- 
garnituren, Küchengarnituren, E8- 
service usw. (eiert laufend 
August Lamp, 
, ambu 
Tel.-Adr.: Lampkeramik. 


Georg Stummbaum & Co., 


Bayreuth (Bayern). 


teinholzmaterial und Ein- 
richtung von Lizenzfabriken dch. 
Deutsche Linol-Fußbodentabrik 


Rob.Friedrich, Leipzig-Pi.. Nounenstr.30 


Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke 


termpeikissen in 4 Größen 
und Stempellarbe. 
r. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


tempelmaschinen 
für Wäschereien und Färberelien. 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 


en in Gold, Silber und 


Seide nach jedem beliebigen Muster, 

Fahnen, Kirchenschmuck, Uniformen. 

p. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 


8 leie zus prima Eschenhols 


Hacken, Schaufeln, Spaten, Beil 
und Axt, sowie gedrehte Holzmassen- 
artikel liefert ln erstklassiger Aus- 
führung 


Qustav Ommerle, 
Reichenbach a. d. Fils (Württbg.). 


toffknopfmaschinen, Ein- 
sätze (Mitrailleusen), 


Knopfteile für alle 
Knopfformen. 
7. N 


Otto Berning & Co., 
Metallwarenfabrik, 
Schwelm l. Westfalen. 


r T 
S ne sul“ 88 Bürsten 


Muster auf 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 31. 
8 ᷣ — —— 


trohhalme f. Getrinke, I. Paketen 
8 soe Einzelpackung. in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren billigst Paul Zeltschel & Co., 


Hamburg 5, Lindenstr. 30. 
ülsenmaschinen 
Q Haenel in höchster Voll- 
endung, bei größter Leistungs- 


fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 
Altena-Hamburg, Lohmühlenstr. 110 


unüber- 
troffen inLeistg. u. Preis, Tausende 
im Gebrauch. Vertr. für Platz u. Export: 


Andr. Bleler, Reutlingen. Württbg. 
toingut: Tassen, Teller, Becher, 


.EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Matten - Maschinen, Hülsenballen- 

Pressen, Hilfs- 
apparate liefern in 
höchster Vervoll- 
kommnung. 


Q Sale Maseni = Maschinen. 


Erste Deutsche 
Strohhülsen- 
maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. M. 35. 


ai kee Af 
maschi- 
nom „Non plus 
„ „Kopfbindems- 
schinen und -balien- 
pressen besitzen die 
Bine Leistungsfähig- 
elt bei einfachsterKon- KÉ 
struktion“, so lautet das EER d Zus 
Urteil von Fachleuten. 

Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial- Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


terumpfbänder aus Flachspi- 
ralen fabriziert Oberfränk. Spiral- 
tedernfabrik Wunsiedel (Bay.). 


rämpnfe für Herren und 
amen in allen Farben, Preislagen 
und bester Qualität offeriert 
F. Christ, Strumpf-Fabrik, 
Berlin SO 28, 
Reichenberger Straße 156. 


trumpf-Fabrik 
von A. Ologauer 
Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort. Musterkolle ktlon 
1000 — nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten 


trümpfe (baumwoll. und seidene) 
Handschuhe, Strickkrawatt. Kragen- 
schoner Ludwig Sachs & Lands- 
berger, Berlin W, Kronenstraße 72. 
ee DE 


tühle, zerlegbar, tür 
Export, nur verschraubt 
(D. R. P.). 


Frledrich Heger, 


Stuhlfabrik, 
Rabenau l. Sa. 
abak dosen, Cigarettenetuls 
T Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen 


dosen. Spezialität: Reklameartikel 


Ernst Schneider, 


Metallwaren- 
fabrik. 


Gegründet 1873. 
Lüdenscheid 


1. Westf. D 
(Deutschland). Le a A 


nbakdosen, Zigaretten- 
etuis, Schnupftabak- und Seifen- 
Dosen. Spezialität: Etuls und Dosen 


It. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert 


Friedrich Turck 
Lädenscheld i. Westfalen (Btschl. 
Metallwarenfabrik / Gegründet 184 


abakpfeifen aus Ton und 
Bruyèreholz. E. & O. Oerhards, 


Höhr i. Nassau. 


eeneg 
abak-Schneidemasohlinen, 
T Röst- und Trockenmaschlinen, 
kippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 
schleifmaschinen sowie vollständige 
automatisch arbeitende Tabakfabrik- 
einrichtungen liefert 


A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel / O. 
Gegründet 1856. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 


— 
achometer für Automobile, 
T Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. 
station. Zwecke. Vereinigte 
Werke, Glashütte (Sachsen). 


algschmelzanlagen, 
Maschinen und Apparate. 
Richard Heike, 

Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 

Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Mi biften, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ ‚Bezug zu nehmen. 
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ransportaningen, Secil- u ergrößerungen, photogr., In 
Kettenförderungen, Aufzug-, Brems- Bromsilber nach jedem Bild oder 
berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. Negativ, für Fachphotographen, 
plantagenbahnen. Band-, Kreis- u. Schau- Industrie und Reklame in feinster Aus- 
keltransporteure, Elevatoren, Transport- führung! Verlangen Sie Preisliste 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, | Max Breslauer, unstarıstalt, Leipzig, 
Maschinenfabrik, Halle (Saale). Steinstraße 66. * 


Bemusterte Offerte auf Wunsch. 
Adolph Koch, 

Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 
Telegr.-Adresse: Fraternitas — Berlin 
A. B. C. Code 5th Edition. 
Korrespondenz: Deutsch, englisch. fran- 


leisten. Bilderrahmenleisten. 
Neuendorf & Co., 
Gold- und Politurleistenfabrik, 
Hamburg 3a. 


EE eege e 
Te, e Battarlen, 


Te gaser Dekorations- Tae o aller Art. 


— Zn 
Marke „Prlmax“, erstklassiges Er-] zösisch. spanisch, skandinavisch. 
zeugnis, größte Leuchtkraft und — . G nsportfässer, eiserne, ver- oriadoanlanem: er & Co. 
Erholungsvermögen.Chemische Fabrik heodolite Nivellierinstrumente. zinkt, 3 oder roh, liefern Lei wl Gohil Es 
Primax G. m. b. H., Zeitz. Deuisches od. Moll-Werke Aktlengesellschaft, FT 
mE bemalt sa. In yortikni- Fräsmaschinen 
i derner ysiem. 
ascheniampen Vereint tel Bergmännische reihriemen (Kamelhaar-‚Baum- 6 Größen. 
Jaeger, Rothe & Siemens-Werke, Rare woll-, a BEZE au aller 
Ges. Eutritzsch. velllerlatten, » onta 
Akt. Ces. Leipzig-Eutrltzeel ` Meßbänder und Ä Weingarten (Württ.).]| G. m. b. ch 
aschenmesser in allen Aus- o 1 i Vertreter gesucht. Maschinen- 
T führungen und Preislagen. See 1 reibriemen. Spezialmarken: Fabrik. 


Wasser- und ölfest, nur gekittete Leipzig- 
Original-Garma-Lederriemen. Me t Ne e 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen.| *° egr.-Adresse: 


Bureauartikeln u. RE 
Zelchenmaterlalien. fes 


r = 
= — 
Si — 
. 


Carl Schmidt Sohn, 


Solingen, Georg Gustav Adolph Roever, Treibriemen- Mapawerke 
Lei S 
Fabrik feiner . fabrik, Magdeburg-Buckau 18. pzi 


Fabrik- Stahlwaren. Marken bei Hamburg. 


37) ͤ A 
Te Apparate, bahn- N. 


Nr, V— 

Telegramm- Adr.: Stahlschmidt. Illustr. Pre sliste brechende Neuerungen. iohscheren Oettinger & 

A. B. C. Code 5. Ausgabe. ee er ee Pr. Haas, Lennep (Rheini.) Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer 
Fernsprecher 142. hermometer aller Art, Flüssig- urbinen, für alle Wasserver- Straße 112. 


keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- 
pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 


hältnisse, Daut 


.. un | 
aschenwerkzeuge jeder Ator! & Propfe, Paderborn. orbängeschlösser. 


Art, „Ogri*-Rasierapparate aller bach & Cie., Langewiesen l. ür... EEN H An, Preisliste auf Wunsch. 
Systeme, Klingen -Schleifapparate, h ` 8 urngeräte aller Art. Turnhallen. Solvente Vertreter gesucht. 
Rasiermesser, Taschenmesser. Haar- !ormometer ärztliche, fürs einrichtungen, gymnastische und Walter eve 
schneidemaschinen usw. als Spezialität 1 3 5 5 und orthopädische Apparate. | Volmarstein l. W. 
Ogri G. m. b. H., eh nische Zwecke. — | Julius Dietrich & Hannak, Turngeräte-  rorhuugschlösser ` dn 
vn IHN Dorotbeenpiatz 2. ae fabrik, Chemnitz 91. V than 
chtige Vertreter gesucht. 4— — — í 
. ie Ä Aräometer. Menschenaugen. Glaswaren hron aller Art. Hausuhren, . 5 
für Krankenpflege und Chemie. Hausuhrwerke, Regulateure, Wecker. olmarstein I. W. 


Taschenuhren, Kuckuckuhren usw 


Hermann Waldschütz O. m. b. H., 
Schwenningen a. Neckar (Württbg.) 


— — mn 
axameocter. Klenzle, Uhren- 
T fabriken, Zweigfabr.Argotaxameler- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 
Zur, Messe in Leipzig: Städtisches 
Ausstellungsgebäude, Halle XXI. Platz412. 
EE 


Carl Jacob, Erfurt. 


rmometor, _ Glasbläserel- 


Kal 
Í artikel, Hohlglas, Giasschleiferel- Kabel: Secolin, AB C. 


artikel fabrizieren Sondheimer 
hren aller Ant, Kienzie Uhren- nach allen Ländern. Vertreter gesucht. 
& Schneider G. m. b. Hi., limenau l. Th. U 2 nach al 


—— 
Arbeiter. Uhrmacherverkaufs-Stelle 
iefhohrmusobinen rms, Benin SW 19, Beuthstraße 20 WH allor Systeme, 
schinen. u. Wernzeuge-FPabril Zur Messe in Lei zig: Städtisches waagen aller- 

Närnberg, Heinrich Mayer & Co., Ausstellungsgebäude, HalleXX1, Platz412 | erster Qualität. 


Röhren, Formstücken lief. schnell u. | 


——5ð11 | ER 
Vibe Forst in Platten, Stäben, 
billig Stehling & Co. Hamburg 1. 

5. Ed. 


eilungen, Aetzungen auf Glas, 

Metall, Zelluloid usw. ferti,t an 
Ernst Zimmermann, 

Berlin NW 21, Creielder Straße 20. 


elephonzellen Nürnberg- sc Gerhardt-Kienholz 
T a era nh“. eee hron, Kontrollapparate, Wächter- 5 12. j 
Schallsicher. kontrolluhren, moderne Wanduhren, 


iefbohrungen Eisenerze,Kohle, 
Erdöl Salz usw. Anton Raky, 
Salzgitter, Deutschland. 


` intenpulver von hervorr. Güte 
zur Selbstherstellung von la Tinten 

T liefert als Spezialmtät die bek. Stoff- 
farbentabr. Engstteld, Düsseldorf 65. 


om jeder Art, jeder Größe. 
Aug. Böhmer & Co, 
Magdeburg-Neustadt. 


aagen. Waggon-, Fuhrwerks-, 


W Kranwaagen. ufgewichts- und 
Dezimalwaagen. 


Ohne Polsterung. 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


— Vertreter gesucht. — 


T ichklopfer 


uhren, Taschenuhren, Hausuhr- und 
Regulateurwerke. 
Leuthold & Co., 
Schwenningen (Württemberg). 


Hausstanduhren, Wecker, Kuckucks- Wee 


hren, Wecker. Uhrfumituren, 


— e «Q 


„oon“ ollette-artikel in jeder Au, I Werkzeuge. HöchsieLeistungstänig.|_ CL. Herrmann, DE 
führung. Gottfried Piegler, Metall- keit. Reich Illustr. Kataloge gratis. # Hahnlose Jagd- u. Sport- 

Christian Gersiner, „ Schleiz in Thüringen. Leon Fenicht, Berlin W35, Lützowstr.13. Wire: telnst, Qual Dey Staten, 
O. m. b. H., eilte ste Spezialfabrik. Gegründet 1819! r-. üichsflint..Drillinge, Pürschbüchs. 


Aue 20 (Erzgeb). D Siehe Frisierlampen. breng, Spezialitäten. |Taubenflint., Repetierbächsen mit Ziel- 


2 — d E — EES ker-Uhren 

z ; oiletteartikel für Damen- We / ternrohren; Korresp. in allen Sprachen. 
Stifthaken, Reib- i Nippes-Uhre a 

E Bien) leiter u. a., Metall. taschen aus Metall, wie Spiegel, J Uhren Suhler Waftenwerk Gebrüder Merkel, 


Kämme, Bürsten, Flakons, Bonbon- 


nieren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes, Suhl (Deutschland) Nr 


Taschen-Uhren 


kurzwaren. C. W. Motz & Co., e 
Ulustretionen auf Wunsch, 


Brandenburg a.d.H. Seifendosen usw. fabrizieren GE inpe. 
beste Bezugsquelle. affom aller Art. Drillinge. 
errakotta,spe Grüber & ee ODE Raimund Marschner, Ned) W Doppelflinten. Repetierbüchamn 
zialit. : Blumentöpfe. Va- Vertreter weh Dresden 1/54 es, Pistolen, Zielfernrohre, fe 
sen, Säulen, Jardinieres, ; gesucht. (Deutschland). A stecher, Jagdmunition. Waffen-Fran- 
Am ein, Zierkrüge, Fi We AS Tetra in- Vertreterin allen Ländern! UPEER” | Konia, Würzburg (Bayern) 9. 
er, Tonspielwar. all. Art. Na s | 
Reichgeld & Schert, e strumento, Ex e C F. Warnholtz, affon, Tropen-Rep.-Büchsen. 
G. m. b. H., dolite, Sextanten. amburg, Gerkenstwiede 2. Big-Game-Rifles, sämt! übr.Waffen 
Ransbach (Westerwald). Th. Rosenberg Musterkollektionen franko gegenZahlung sowie Munition u. Jagdgerätschaft 


auf mein Konto bei der Deutschen Bank liefert Deutsche Wattenfabrik Geor 


Fabrik für Kunsttonwaren. 
Dresden, zu 500, 1000, 2000, 5000 Mark. Knaak, Berlin SW 48, Friedrichstr. 15. 
been ` 


Berlin SW 61. 


errakotta, orfmmschinen. R. Dolberg, (Siehe Inserat Seite 2753.) aden neter k. Dole 
nrmor - und Feldbahn- non liefert R. ' 
Figuren, Büsten Aktiengesellschaft, Hambarg- hrketten in Nickel, Stahl, Silber, Maschinen. und Feläbahn-Fabrik 
und Tiere. Aelteste Spezialfirma. Modernste Kon- 1 an Bügel, Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Spezialität: EE teilhafte Bezugsquelle Carl Beler, | perag? Rostock, RE 


Figuren mit elek- 
trischer Beleuchtung Q 
und Terrabronze. 


Halle a. d. S., Schwetschkestraße 31. 


hrketten, Spezialität: Doublé- verschled. Zwecke. Fried. Krupp 

ketten und -Bijouterie in allen Qua- Aktiengesellschaft Grusouwerk, 

iitäten. Export nach allen Ländern |Magdeburg-Buckau. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr. 1879. 


Elevatoren, Stechmaschinen sowie 
„ N Etagen- und 
nwagen, ferner Acker 
Gattung fabriziert e 


Kahl’s Eisengießerel und 


orfmaschinen. Torfpressen, 
We aus Schalenhartguß für die 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 


Reps & Trinte, Maschinenfabrik Uhrketten: und Bij N | 
jouterie-Fabrik. äscherei-Aniagen- 
Magdeburg-N. 6. Stade in Hannover. W Spezial-Maschinen. - 
hrständer Arthur Hammer & Co., 


Terre Wer toren Bogen- für Armbanduhren 


lampen, Widerstände, Halbwattlamp.- Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4 


extilerzeugnisse: Segel- 
tuche, Drelle, Wagenplanen und 


D 
ln m Eer - — 


liefern 
Decken, Zelte, Pneumatik- und Auto- Ständer, Klingel - Transformatoren. Š 
5 ake Weeer 9 uns Dresden-A. E. CO a ed ele as — S > > 4 G zi 
ur“, andelsgesellschaft m. b. H., ohann - Georgen - Allee 17. b stährun 
Bremen. E ee 17.] Metallwarenfabrik, Au liefert 


Oleßerei und 


I-Maschines- 
Presserei, Cassel-B. Forster Wäschere 


EEE : 8 Fabrik Porst Gaus. 
o ust. 4 
(ka 0080 umpon Tüc ene Auslands vertreter gesucht. 2 


mm abs. Quecksilber- 
säulendruck, spez. für Glühlampen - Ssoherel- Einriohts 
W Maschinenfabrik Bernhard J. 


ransmissionen, komplette 
Anlagen und alle einzelnen Teile 
liefert aus eigener Fabrikation. 

Eisenmatthes, Magdeburg 41. 


TA en für Heu, 


schinen, spez. Reißmaschinen, 

Staubschläger, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen, Baumwoll- und 
Abfallreinigungsmasch., Belagbrettchen 
f. all. Reißmaschinen. Paul Trützschler 
A Gey, Crimmitschau l. Sa. 


Teen, sper ele e Ma- 


— wo 
2 
2 


herstellung. Laboratorien usw. 


Hoddick & Röthe G. m. b. H., Ma- München 54. Tele: 
schinenfabr..Weißenfels a.S. Geer 1869. N ` T Goedeckertabrik*, a. 


Garbenbunde u. Preßballen. Größt 
Spezlalfabrik Deutschlands Ber 
Osterriederwerk, Memmingen (Bay.). 


A 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt "he Export-Revue“ Bezug zu nehmen. ` 


v 


Das Echo 


2607 


| Wirten LH, 
Waschmaschinen für Dampf- oder 
Unterfeuerung,Plättereimaschinen, 
| Dempfmangeln, Hilfsmaschinen. 


einbrand 
Egon Braun 


zen, 
Hamburg. 


aus Stahl od. Eisen, 


äschereimaschinen 
| Dampfwaschmaschinen, Dampf- 
mangeln, Plitterelmaschin., Hilfs- 


S. Heymann Söhne, Weingroßhandlung, 
Mainz a. Nh. j 


Saalfeld 1 
eithandelsartikol. Der nene (Saale) 


i 
\ 
d maschinen aller Art. ER 
Gebr. Poensgen Akt.-Oes., Wecker erkzeug-Maschin en. 
| Düsseldort-Ratk 68. ‚Repedo‘ 5 t: 
weckt sanft vor ahnräder- d 
| r in Zwischen- Fràs automaten, 
| onen und räumen mit Drehbänke, Scheren 
T sonstige Metallwaren Einzeitönen. Fab und Stanzen. 
i gi Er beginnt J C. Oswald Liebscher, 
| Bale leise, wird all- L- Y. Maschinenfabrik. & 
mählich lauter u. Met ee? : 
i It amSchluß. resden-A. 
ee "Exportverbin- Prager Straße 18. 
In Sachsen. 5 dee S , Wi Wehingen 
maschinen und Zen. Nutzer, Sesstrabe 45. Së Hoilzbearbeltungs- 


D 
win, e — 


maschinen in allen Grö- 


triiugen liefert als Spezialität | Patente f. U. S. A. 
Ben und Ausführungen, 


Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste] verkluflich. N 


| Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. neue und gebrauchte, 
| SSES u. Stahlwaren liefern billigst 
| assermesser lux“ in bester Qualität. Carl Kremen- 

„Original Lux dahi, Hilgen, Kreis Solingen.] Hermann Schmidt 


& Co., 
Leipzig - Plagwitz 11. 


WI erterteen nach a für alle 


erkzeuge, Spezialität: 

Schraubenzieher und Werkzeug- 

büchsen. Hermann Müller, 
Schmalkalden, Postfach 82. 


erkzeuge, elektrische Kleim 
motoren, nen en. 
8. 


erkzeuge, 
nisse jeder Art. 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


Handwerksarbeiten, auch nach An- 

gabe von Spezialwünschen, werden 
angefertigt von 

Otto Hansen, Kiel, Hohe Straße 


etzsteine für Sensen, Messer, 

Werkzeuge, paientamtlich ge- 

schützt, großer gewinnbringen- 
der Exportartikel, liefert billigst 


Friedrich Lux G. m. b. H. 


Ludwigshafen am Rhein. resden 1 


Qualitäts-Erzeug- 


V 
45 


Mannbeim-Waldhof erkzeuge für Holz- Otto Bitter, Crossen (Oder). 
: uns: mer Indtarbinen L Wasserförder 
&339rV9rsorgun eräte raubzwingen. obel- n ne 8 . 
A a d |, „Schraubzwinger Mahlmühl., Maschinenbetr., elektr. 


Licht. Edm.Kletzsch,Coswig1.S. 
WS En Gebr.Wein- 


rich zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- | Gross & Froelich, Stuttgart 16. 


Mayer & Co., Nürnberg- Doos. 


eichen liefert R. Dolberg, 
| nes. und Feldbahn-Fabrik, 
en 


Usch 
P 0 schaft, hun, 
| mund 


rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation v. Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


ahnärztliche Artikel 
jeder Art. Wölfle & Leenen, 
Karlsruhe in Baden. 
Stefanienstr. 17. 


ahnärztliche Bohrer, 

Nervnadeln, Maschinen, Instrumente, 
Materialien. 

Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. 


ock, Düsseldorf, Dort-| Werkzeuge für 
d Maschinenbau. 


im Export tropenfester Rhein- 
weine, Moselweine u. Sparkling. 
D. Gebhard 
Kalserl. Königl. Hoflieferant. 
Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


— —— 
W. Leistungsfähigstes Haus 


H. Sartorius, 
Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


Heßler Herrmann 
emische F Anh 
Akttengeseiisenen RAGUHN 3 
ören u.Limonaden, 
und F ruchfaromen, 


Blüfenöle und alkoholfreie Par- 
Sm hervorragenden Qualitäten 


HANSA-METALLWERHE A.-G. 


Fenerbadı-Stuligari Drahtanschrift: 


Hansa-Feuerbacdh 
Patentierte Sondererzeugnisse für die 
Automobil-, Flugzeug-, Motoren-, 


Kris ' 
wel ln, versliberte und ver- 


elte Metallwaren, Standuhren, 
Sch reilbzeuge, 
Briefleger usw. 
aus Metall, Marmor 
u. Terrakotta, Kunst- 
iguren sowie son- 
stige Geschenk- und 
ereinsartikel 
Verlangen Sie 


Fernsprecker: 
Feuerbach 99 


t ? 
2 Kë Pison E ee ee EE 
1 
5 KA d ` Kugelkompressionsventile D.R.P., Kugeldurchgangs- u. Eck- 
ngros : Export ventile D. R, P., Benzinfilter und Wasserabscheider D. R.., 
e RLIN SO 26, Fassonstücke, Bolzen, Konusse, Schmierapparate usw. 
Ri Weieren? d 1 
ne 19a, Ecke Pr: 


cke Prinzenstraße 


Waffen u. Munition 


für Jagd, Sport und 
Verteidigung. 
Eng’os — Export 
MAX KNOLL, 


Suhl i. Thür. 
Waftenlabric — Gagr. 1887 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


.EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Blechscheren, Proflleisen- 


Werner Stan- 
scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 


einfach u. kombiniert, 


exportfählges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 


Ed. Horst, Maschinenfabrik, eine, Rhein-, Mosel, Pfalz-, Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld. 
| Berlin NO18, Höchstestraße 4. E ge bel erstklassiger] schmleden, Schei eherde. Größtes 
| 


Akt. - Ges., Werkzeugmaschinentabrik, 


angen aller Art liefert 
angenfabrik Adolf Klauke, 
Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


7% en aller Art, bekannte 


wertige Qualitätsware, 
Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Remscheid. 
— Gegründet 1879. — 


ementwaren-Fabrikations- 
Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ementfabrik-, Gips- u. Kalk- 
„ Fried. Krupp 


Aktiengesells 


aft Orusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


e gen und Wasch- 
maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Stastsbetrieben. 


u. -Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


erkleinerungs - Maschi- 
nen, kompleite Arlagen für ale 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


Z Taser jeterarı Maschinen 


iegelei-Einrichtungen, 
besonders ıür Biberschwanz- und 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad, Maschinenfab., Waiblingen, umg. 


iegeleilmaschinen tür alle 
Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Z Wee werden seit vier Wasser- 
von uns gebaut. 


rbinen werden seit vierzig Jahren 
Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten 


Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 
Für Telegramme: „Kuhnertwerke “. 


inn- u. Bleituben, verzinnt. 
emailliert und bedruckt, Spritz- 
korken, Schraubkapseln usw. fabriz. 

C. Berkmüller, Durlach, Baden. 


uckerrohr-Walzwerke in 

jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 
tiengesellschaft Orusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Z W ee adeni sowie Kakao- 


N 


und Schokcladenfsbriken. Sämt- 

liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., 
Akt.-Oes., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlitz- Ehrenberg. 


Mineralwasser -, 
Maschinen 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Ein vorzügliches Fabrikat 


ist die Marke 


——— EE] 2 N e 
b H 

$ Volkerband ges.gesch = 
— De 


der Spezialfabrik 


Isolierbandjfabrilh 
Nom.-Ges.,Elberfeld 


Postjadı Hr. Jas · Fernsprecher ir. 333 
Telegr.- Adresse: Isollerbaud 


— mmm 


Kaf 
E? A 


Preisliste gratis. 


10 


ur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wichlig! 
Gegenwert 1 E en idle lose b eizuleg en sind (also nicht auf dle Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des nserenten abzufassen. Alte mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


rankreich. Sparsame Bau- tailen. Gesucht elektr. Gruben- panien. Kommissionistin Gijon 
J unternehmer verlangen dringend in Trakteure v.8 Tonnen Tragfähigkeit. KE wünscht Getreidehdi. von 

Verbindung zu treten mit 1. Liefe- Angebote wünscht eutschi., Holl. od. Belg. zu repräs., 
ranten. Baumeistern und Besitzern von v. Saporito Valerio & Co., Palermo. or er pl san N 
deutschen, französischen oder ameri- — [von London „Rye Terms” u. Kl. Kosten 
kanischen Patenten betreffend schnelle talien. Fabrik f. Drahtzieherei un 
u. sparsame Bauweise von Wohnungen. Herstellung von Drahtstiften wünsc 
2 Uebernehmen auch für die Obenge- m. einer deutsch. Eisenhütte i.Verbind. 
nannten Vertretungen in Frankreich. zu treten, welche in d. Lage ist. ihr das Roh- 
Offerten dringend ei beten an Cabinet material z ein. Konkurrenzpreis gegenũb. 
Technique, 5, Rue de la Cro:x-de-Bour- d. italien. Produkt zu lief. Falls erwünscht. 


list genannte Firma bereit. eine Gesellschaft 
gogne, Nancy, (Meurthe et Moselle) U) zu bilden. wobei d. Eisenhütte keine Kapi- 


F rankreich. Firma in Paris |talieneinzulegen.sond.nur d.Drahtlief. bis 


wichtig! Adressenautgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsatzlicn niem. re aul 


ten. Firma in Ägypten mit 
N lagen im Sudan wünscht Kauf 


und Ausfuhr all. ägyptisch. u. Sudan- 
erzeugn. u. Vertretung seriöser Auslands- 
firmen. Angeb. unt. K. A. 1550 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


. Automoviie, Motor- 

epypton Fahrräderzubehörteile 

f. Aegypten. In Frage kommende 

Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 

Herrn Ch.Loukaltis,Nubar Pasha Street. 

Cairo, in Verb. z. treten, dem größt. u. 

angesehensten Haus, d. seit 1897 besteht. 
Kapital 40 000 Pfund Sterling. 


Al Wee . 
egypten (Alexandrien). Häute, 
A Sesam, Leinsamen, Sennasamen. 


Henne, Leinen, Zwiebeln, Datteln, 
Erdnüsse, Baumwoll-Öl, Gummi,Wachs, 
Eier u. alle and. ägypt. Produkte werden 
angeb. Dageg. sind erwünscht Offert. i. 
all. geeig. Artikeln. Angeb. u. K. A. 1491 
an Auslandverlag d. m. o. H., Berlin 819. 


l gentinien. Bedeuiend., bestens 
A engel, spanisch - deutsche Import- 
firma wünscht direkte Verbind. mit 
leistungsfäh. Fabriken namentlich in den 
Artikeln: Emaille-,Steingut-‚Aluminium-, 
Porzellan-, Glas-, Kristall- u. Basarwaren. 
Beste Referenz. Wir übern. kommiss:ons- 
weisenVerkauf größ.Posten u.ganz.Läger 
Briones A Cia., Buenos Aires, Calle 
Mexico 1718. Drahtanschrift: Briones. 


rgentinien. Wir suchen 

Agenturen und Kommissionen aller 

Art für Argentinien. Gefällige 
Offerten mit ausführlichen Auskünften 
und Mustern sind zu richten an die 
Ingenieurfirma Knudsen, Jacobsen 
& Co., Sección Agencia, Balcarce 160, 
Buenos Aires. 


BUCHES AMSS. E 
LES Ingenieur m. 20 jähr.Praxis 


nach Must., von europ Häfen. anbietet. 
Korresp. ausschl. mit bedeut. Firmen er- 
wünscht. Ich gebe Bankrefer. u. solche 
span. Import. Ang. u K. A. 1609 an Aus- 
landveriag GmbH., Berlin SW19. 


Kär Hijos de Salvador 


Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 

Fabrik für Cigaretienpapier in Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Selden- 
papier und Kartonpappe. Ausfuhr 
von wollenen und baumwollenen Ge- 
weben. Die Firma würde sich auch 
für die Vertretung von Exporthäusern 
von Baumwolle und Abfällen interes- 
sieren, für den Verkauf in diesem 
industriellen Zentrum, das darin einen 
sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
jahrlien ca. 2 Millionen Kilo in 
verschiedenen Qualitäten ve:brauchen 
könnte. 


nn 
panien. Haus in Barcelona 
wünscht Bureaubedarfsartikel, Tabak- 
feifen u. Schallplatten per Kasse zu 
kaufen. Eventl. Errichtung einer Nieder- 
lage. Angebote unt. K, A. 1435 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


üdafrika. Johannesburger In- 
genieur-Firma. die schwarze u. gal- 
van Eıserröhren sowie Zubehörteile 
u Ventileimportiert, wünscht Agentur. in 
genannter Branche zu übernehmen u.d. 
neuesi. Masch n, f. d. Fabrikat v. Röhren- 
zubehör zu kauf. Angeb u. K. A. 1611 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. (*) 


TRIPOLIS 


GIACOMO A. TAMMAM, Vertreter 
Casella Postale N. 199, 
TRIPOLI!ILIBIA. 


set ²˙ Ac 
rugumy Montevideo, Adolfo 
Bion & la., Vertretungen, suchen 


Verbindungen m. deutsch Fabr. od. 
Exporthäusern zwecks direkt. Imports od. 
Uebernahme v. Allein-Vertr. f. Uruguay. 


einher Fe 

eroin. Maleyeon Staaten. 

Leong Sul A Coy., Seremban, 

F. M. S. Gewünscht Agenturen 
für Gasluft, Werkzeuge, Essenzen Par- 
fümeıien usw., Spielwaren, Musik- 
instrumente, Sägen, Fahrräder, Auto- 
mobile und Zubehörteile, Manufaktur- 
waren. Muster werden bel Kasse be- 
zahlt. Referenz: Chartered Bank of 
India, Seremban. 


india, SEINE messenger 
erein staaten — Frank- 
reich. Gesucht Fabrikanten billig. 
Juwelen-Neuh.. Luxuspapier, „Papa- 
Mama“ Puppenstimmen, Autozubehör- 
Neuh ‚litho. Zigarrenringe. Kort. deutsch. 
engl. franz. Angeb. unt. K. A. 1546 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


AMERIKA 
Exportartikel 


für Amerika sucht 


international Exchange Export and 
Import, 520 Broadway, New York. 


kauft Celluloid in Blätten. Stärke zu der f. sie festgesetzt Einlage ziel hatte. 
10-12/100, u. Pressen z. Emaillieren | Oben erwähntes Werk verbraucht täglich 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 6000 Kilo Eisen. Angeb.unt K. A.1506 an 
schaben und Abreiben des Paıketts. | Austandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Gefällige Angebote an Henri Rouliier, . . 
34. Rue Guersant. Paris, erbeten (*) Frs importiirma i. Osaka wünscht 


SE O e a Angebote in allen geeigneten Artikeln 
1 N D 1 F N desonders Geer H HERE 
Parfumsusw. Offert. u. K. A. an Aus- 
Wir wünschen Aluminium- und Emallle- 

waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht. iandverlag GmbH., Bertin SW 19. 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren. ava, D. E. I. Ihlang Siong &Co., 
Chemikalien. Farben. Kataloge, Preis- 47, Tepekong St. Sourabaya. Ge 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1469 wünscht werden Muster v. Photo- 
an Auslandverlag G m. b. H., Berlin SW19. | graphie-Kartons, onen Sromiipor 
Jien. Reklame, Kalender u. Neu- arten u. Bilder, Postkarten u. Lana- 
(reinen. Muster mit Delen werden schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkragen 
verlangt durch die gut fundierte Firma | u. Neuh. m. niedr. Engrospreisen. Wert- 


muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 
en Mail Bag No. 544, denz nur in englischer Sprache. 


denz nur I Sne TE nn 
che A BE reale SAHNE SEEN RE, 

talien. Italiener, 40jähr., von gutem 

Aeuß rn, penas u. vornehm. welcher M A R O K K O 

lang. Praxis i.Eisenwar.,Haushaltart k., Importhaus in Casablanca wünscht An- 
Spielsach., Lederwar., Kurzwar. i. allgem. gebote in allen für dort geeigneten 
künstlerischen Ton- u Töpferartikeln hat ikeln und würde evtl. die Vertretung 
würde f. bedeutend ausl. Firma. vorzügl. [| von 5 übernehmen. 
Deutschlands. ganz Italien bereisen, bei] Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- 
bes he:d. Ansprüchen. Offert. erbet. unt. verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


K.A.15% an Auslandverlag GmbH., Ser Marokko, Ingenieur- 


Bertin SW19, welch. auch Refer. angibt. irma in Melilla widmet sich demVer- 
talien Ich suche praktische und kauf f. eig Rechn., od. als Kommission 
"ausgez ichnete dreifasige elektrische od. direkt. Vertr. jed. Art v. Konstruktions- 
Heizapparate vor allem dreifasige | Material Maschin.,Werkzeuge,Sandsäcke 

Herde mit Akkumulatoren. und andere Artikel. Angeb. in spanischer 

Ettore Papini, Livorno, | Sprache erbeten unt. K. A. 1549 an Aus- 
italia, Toscana. (* |landverlag GmbH., Berlin SW19. 


0000 italla, Toscana. (* Jlandverlag enen 

S PA N 1 E A. de Conte, Barcelona, 
Rambla del Prat 2, wünscht Offerten 
in Artikeln jeder Art, um dieselben 

mungen für eigene Rechnung zu kaufen. 


Indien Mica! Mica! Mica! 


Wir können indischen Mica (schwarz gesprenkelt) 
und andere Mineralien liefern. Gesucht Agenten und Käufer in allen Teilen 
von Europa Angebote mi! Bankreferenzen und Bedingungen an 
L. Chhotalal & Co., Bombayjindia 10/74 Homji Street, Fort. 


Korrespondenz in englischer Sprache. 


HOLLAND 
Pressgias Pressglas 


Grossist in Holland sucht in umfangreiche Verbindung zu kommen 
mit leistungsfähigen Olasfabriken, die in Pressglas 
für Wırtschaftsbedarf konkurrenzfäh'g liefern können. — Gefällige 
Offerten sind zu richten unte: Chiffre K. A. 1623 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstrasse 38/39 (*) 


sucht Häuser, d. ihm folg. Artik. m.d. 
Verkaufsmonopol lief. können, sei es 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle 
Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör- 
teile, Werkzeugmaschinen, Maschin.f.ver- 
schied. Industr., Motore, Stahls tũcke, ge- 
ne geschmied. u. gestanzt. gestanzte 
esselböden. Angeb. unt. K. A. 1534 an 
Auslandverl. GmbH , Berlin SW19. 


Ee 
Break Firma in Brüssel, die die 


großen Konfektionshäuser zu ihren 

ständigen Kunden zählt, wünscht alle 
Artenv.Schneiderartikeln zu kaufen. Be- 
sonders in Frage kommen Knöpfe aus 
Porzellan, Perlmutter. Imitation. Knochen, 
Papiermachee sowie alle and. geeigneten 
Schnittwar. Angeb. wennirgend mögl. m. 
Muster u. Beding. u. Chiffre K.A. 1517 an 
Aus andverl. GmbH., BerlinSW19. 


änemark. Neuheit. in Haus- u 
Rücnengeräten in Holz-, Glas-, Bein- 
waren wunscht Kopenhagen. Firma. 

Auch Alleinverk.i.Speziaları.f. Jänemark. 
Referenz Angebote unt.K.A.1197 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin SW19. 


Es, Seit mehr als 100 Jahren 


bestehend. Drahtwerk in Manchester 

wünscht Verbindung mit leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Aufzugsketten. 
Angebote unter K. A. 1545 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


11777 eg 
ngland. ing, Exp.- u. Imp.-Flrma i. 
Ney castle- on- Tyne wünschti.Verbdg. 
2. tret. m. deutsch. Fabrikanten v. Kou 

strukt.-Material all. Art, elektr. Zubehört. 

u. Neuh., Parafin-Lamp.-Zyl. jed Art. Die 

Fa. will auf Kommiss.-Basisoi. aul eigene 

Rechn.kauf. Beste Rel. Off.u.K.A.1535 a. 

Auslandverl. GmbH., Bertin SW19. 


beienee, D 
ngland. Verbindungen gesucht 
mıt Fabrikanten v. Bosch-Magneten, 
Zündern u. and. Motor-Zubehötrtelle. 
Elektr.Artikel,!/,Wattlampen,Steckd sen. 
Kontakte und Kabel; ebenso Schiffsbau- 
maschinen. Angeb.unt.K.A.1564 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Un m Lu og 
E es export. Wer lıelert 


PORTUGAL 


Electrigia Lda., Rua de Santa 
Justa 87 (eigen. Haus) . Lissabon, 
ist Käufer von elekır. Installations- 
materialien. Verkāufer von elek- 
trischen Porzellan - Zubehörteilen. 


JAPAN 


eien Lat l 


Staatenbund von Australien 
und Neuseeland 
GROTJAN & CO. 


Importeure, Exporteure und 
Agenten von Fabrikanten 


zeiluloidierte Ho zabsätze. fabriziert 

Zelluloidarmringe für die Einge- 
borenen? Wer ist konkurrenzfähig in 
Reklameattikeln. wer macht unentfla mm- 
bares Zellulold? 

Gefällige Offerten sind zu richten 
an: Scott Bader A Mulrhead, 
London E. C. 2, 24. Finsbury Square. 


E Winsen Sofortiges Angebot ge- 


Alle Korrespondenz ans Hauptbureau in Melbourne zu 
richten: G. P. O. Box 1130. — Referenz: The National 
Bank of Australasia Ltd., 7 Lothbury. London, E. C. 2 
und deren Haupfbureau‘ Collins Street Melbourne. 


Alle Arten Papierwaren, elek- 
trische Materialien wie Druck- 
Knöpfe. Voltmesser. Isolatoren, 
Spielzeuge, Postkarten und 
alle Arten von Neuigkeiten. 
Gefi. Angebote mit Mustern — 
Preislisten und Katalogen ` - 
sind zu sichten untef „.. 
Chiffre K. A. 1621 Er 

an den 2 
Auslandverlag G. m. b. H 
Berlin SW19, Kraus ens: r. 8058 


Kabeladr.: „Grotjan“, Melbourne. Codes: 
A. B. C. 5th Ed. Bentleys complete Code. 
Häuser in Sydney, Brisbane, Adelaide, 
Hobart, perth und in Neuseeland. 


Wir suchen Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten von Artikeln aller 
Art, weiche Vertretungen in obigen Ländern wünschen. ebenso mit Expor- 
teuren von Rohmaterialien und Halbfabrikaten, welche sich für austraiische 
Industrien eignen und mit Importeuren von australischen Landesprodukten. 
Die baldige WE E von Geschäftsbeziehungen durch Korrespondenz 
ist ratsam. um für die Wiederaufnahme des gesamten Handels vorzubereiten. 


wünscht bei sofortiger Kasse cif 

London 500 Tonnen neue oder ge- 
brauchte I" Schiffsplatten nach Lloyds 
Einteilung 50 » Tonnen Schienen Gewicht 
75 lbs per yard, britisches Normalmaß 
1000 Tonne i do. 1 00 Tonnen Schienen 
56 lbs einschllessl. Laschen, Bolzen usw. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 641 an Au a- 
and verlag O. m. o. H., Berlin SW19. (*) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


Landessprache des 


Aegypien 


c. Vergos & A. Pereos', B. P. 
CR Alöxandrien, wünschen die 
Vertretung aller deutschen Artikel, 
vorzugsweise von Fabriken direkt. 


ellen, Aë 

ten. Deutsche Fabriken, die 

A“ Posttzgebint.Aegypien suchen, 

können sich wenden an John A. 

Politi, Neg. u. Agent, 10, Rue Sidi El- 
Metwalli, 10, Alexandrie, Egypte. 


egypten. Kommiss. -Haus l. Kalro 
A Went deutsche Häuser zu ver- 

treten, hauptsàchl. photogr. Artikel, 
pharmaz. Produkte und überhaupt alle 
Anikel. Angeb. an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aegypten. 


egypten. Junger Kaufmann mit 
go r Erfahrung im Orientgeschäft, 
ypern u. besond l. Agypten m voll- 
stånd. u. genau. Kenntnis d. Handels in all 
seinen Branchen, d. im letzt. Jahr ein Ver- 
kaufs-u.Kommissionsbureauerölfnet hat, 
wänscht die Alleinvertret. bedeut. Fabri- 
kant sow.Konsignations-Sendg. zu übern. 
Korresp. engl. u. franz. unt K. A. 1554 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


guten. César & M. Sassoon, 

P. 0. Box No. 933, Caire, über- 

nehmen Vertretungen für Aegypten 
von deutschen Häusern, vorzugsweise 
GERS von Salz und Anilin- 
arben. 


egypten. Josef Aqullina, 
arro, P. O. B. 37 wünscht Ver- 

tre ungen von Fabriken von M 
terial für Apotheken, ausserdem Papier 


u Pappe. Korrespondenz englisch. (*) 
Ed ͤ v Sg E 


pton. Gut eingef. Vertreter 

sucht Ia Vertretungen in verschied 
Artik. v Papier. Bureaumat., Leder u. 
leder u. Strümpfe Trikot., Spitz., Kurzw., 
Werk. elektrot. Material usw. Angeb. a u 


Herman Muhlberg, P.O Box 1426 Cairo. k 


uten. Armand Danon&Co., 
exandria 6, rue Mamhoud Pacha 
d El-Falakl. Kommissionäre, wünsch. 
og Vertretung einer guten Agentur von 

nematographischen Filmen und Textil- 
waren aller Art zu übernehmen. 


ier, Vertreierbureau in Oran 
würde Vertretun „übern. f., Arjelia “ 
u. gleichzeitig l. dle span. Gebleie von 


eimäß.besucht werd. In Frage kommen 
We Artik.: Bijouter.Schmuckwar Gold. 
IV Uhren,Spielwar. opt Artik., photoyr. 
K Grnaeer, Apparate. Isolierflaschen, 
tager Stahlwaren u. klelne Eisenwaren. 
Framupondenz nur in Spanisch oder 
= sisch unt. K. A. 1575 an Ausland- 
ag 0. m. b H., Berlin SW 19. 


merika. Wir biet. erstkl. Fabrikant. 

un zporteur. welche zu konkurrenz. 

A eisen 4. folg. Artik. lief. können, 
e e 705 Taschen- u. Rasiermesser, 
stecke Hi sser, Na ieln all. Art. Eßbe- 
Soe aus: u. Küchengeräte, Mund- u. 
deel Spielwar, billig.Bijouter , 
ge See et Rak, Bleistifte, Haar- 


i -u Schreibmaschin. 
frama Tech rtu ee: 
verlag Q e unt. K.A.1 7 an Ausland - 


m. b. H., Berlin SW19. 


Ontiniem, 
rukker, Jacobo Boek- 


Buenos Air 
Casilla de Correo 1180 25 
„ Telegr. 
Reens, A.B.C. Code Sth und 6 in 


dernahme von Allei $ 
dn ei leistungsfähiger Fabriken 
= in Argentinien gangbaren 

eln. Erstkl. Referenzen 


A ntinien, rirmi in Buenos 
ertrelung deutsch. 

nehmen die ing und Fabrikanten über- 
een Kos e erc RRE dort zu 
d Y kg 
verlag deih Berlin wi 


mien lien. Gewünscht zur 
Ce e Aufnahme gegenseitiger 
eziehungen nach der vor- 


Aufhebung im September erfol enden 
zu ha der Verbar mit Deutschland 


ki Art von 

ler ce u Gba 
Offerten dtsch oc gangbaren Artikel. 
| „Beriin SW 19. 
— — 


FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN] 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen 
SN diese Anzeigen werden nur welterbefördert, 

kann in Briefmarken 

ee Wei leie selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 

seg abzufassen. Alle mit einem Stern (ei 


eigien. Erstklassige Export- 
B firma wünscht Vertretungen prima 
deutscher Fabrikanten von Mexiko 
Interessierenden Produkten. 
Gelällige Angebote sind zu richten 
unter K. A. 1248 an den Aulandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. 


elgien. Fabrikant v. Heizkörpern, 
der d. entspr. Kundschaft (Klempner. 
Installateure usw.) besucht, wünscht 
einschlägige Artikel auf Kommissions- 
basis mitzuführen. Bevorzugt werden 
Häuser. dıe die Absicht haben, eine 
Niederlage zu schaffen. Korrespondenz 
ranzös. Angeb. unt. K. A. 1584 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


BOLIVIEN 


La Paz, Oruro, Casilla 573, 
Casilla 205. Deu'sche Vertreterfirma. 
Biggemann Hnos. 


ynern (Insel). Bedeutendes und 
serlöses Haus wünscht deutsche 
Firmen In folgenden Artik. zu ver- 
treten: Chem. Produkte für Apotheken. 
Textil-, Strumpt-, Emalıle-, Glas-, Papier-, 
Schnittwaren usw. Korrespondenz in 
Französisch und Engrisch 
Gefl. Angeb. unter K. A. 1466 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Religiöse Artikel. Bed. 

Im »orteure u. Exporteure such. Ver- 

bind m. wirkl. Fab (kant, i Deutsch- 
land. Österreich u. Böhmen, von K uzi- 
fixen, Statuen, Weihwasserbecken. Rosen- 
kränzen, Medaillen, Bildern, Postkarten 
un allen anderen relig'ösen Artikeln. 
Katal u. niedrigste Preissà ze erb. Nur 
wirk! Fabrik. brauch. zu antwort. Angeb 
an Gordon & Gotch Ltd., Box 341, 
15 St. Bride Str. et, London E. C. 4.) 


Lanz, Kommiss.-Agent wünscht 
a 


orikanten aller Artikel für den 
westafrikanischen Handel mit Ein- 
geborenen geeignet. zu vertret. Besond. 
ammen Textil- u. ähnliche Artıkel In 
Frage. Angebote unt. K. A.1592 an Aus- 
landverlag GmbH., Ber in SW 19. 


ngland. Wollstoffe (Mantel- u. 
ostùmstoffe usw.). Gut bekannt. 
Agent in Manchester wünscht erst- 
klassige deutsche Fabrikanten einzu- 
führen, sowohl für den Inlandshandel. als 
für den Export. Major H. P. Capstick, 
Manchester, 75 Princess Street. 


ngland. Agent m. guten Verbind. 

zu Käufern in Nord- u. Nordwest- 

Engl. wünscht Agenturen z. übern. 

für Uhren Spielwaren, Schuhmacher- 

bedarfsartikel, Messerschmiedewaren 

Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. 

Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 
verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


ezeichneten Anzeigen erscheinen 


rankreich. Industrieller Vertr. 

wohnhaft in Paris, welcher üb. voll- 

ständige Handels- u. techn. Organi 
sation verfügt. wünscht weitere erstkl. 
Alleinvertret. hauptsächlich für mech. 
Konstruktion u. Automobile f. Frankreich 
u. d. Kolonien z. übernehmen. Angeb. 
unter K. A. 1480 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Fl Feen Französisches Haus 


mit Vers aufsmagazin und grosser 
Kundschaft sucht Veitretune mit 
Niederlare von elektrischen Artikeln. 
Angebote an L. Bouis, 16, Rue Robert, 
Marsellle France. (*) 


rankreich. Französisches Haus 
wünscht Vertret. u. Niederlage elektr. 
Artikel. wie Porzellan-isolatoren. 
Steckdosen, Blechreflektoren usw. Aus- 
gezeichnete Geschäfts- u. Kreditreferen- 
zen Korrespondenz französisch. 
Angebote unter K. A. 1467 a. Ausland - 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


GTi ene B. Mousslos & 


Fils, Saloniki, im Jahre 1908 gegr 

Vertreterfirma, ist in der besten Lage. 
um den Vertrieb rar Art von Artikeln zu 
besorgen. Erstkl. deutsche Referenzen. 


olland,. Vertr-terfirma in Holland 
wünscht erstklassige Häuser in 
Strümpfen. Handschuhen Tisch 
d cken. Unterzeug, Ba“ yartikeln usw. 
zu vertreten. Angeb. unt. K. A. 1627 an 
Auslan dverl. GmbH., Berlin SW 19. ( 


olland. Holländer, der bei Ma- 

schinen- u. and. Fabriken gut einge- 

führt ist,sucht ee LU 
6 Mon. Probezeit evil. bereit. f. fes e Rechn. 
zu kauf.) einer.leistungsf. Fabrik v. techn. 
(chem. -techn.) Produkten. Preßluftwerk- 
zeugen. Utensilien für Textilfabriken, 
Utensilien für Butter- und Käsefabriken. 
techn. Neuheiten. Hat Lagerraum z. Ver- 
fügung. Angeb. unt. K. A. 1551 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin Sw19. 


ndien. Firma in Calcutta wünscht 

die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren. Eisen. Stahl. Metall, Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
cif-Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Ya: Ernsthafte Vertriebsfirma 


wünscht Vertretungen für Bier, Wein, 

Spiritus, alkoholfreie Getränke. 
Bijouterien. sowie andere geeignete 
Artikel. Gefl. Angebote unter K. A. 
1468 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Grosse 


Ecuador 


Handelsreferenzen. 


Grosses 


Vertretungen bedeutender, 
Fabriken 


Import-Firma in E Ge wünscht 

ieferungsfähiger 
irsendwelcher Art zu übernehmen. 
Exporthaus bervorzugt. Bank- und 


Gefällige Angebote sind zu richter unter Chiffre K. A. 


1630 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38;39. ( 


SPANIEN 


Castell y Perello, S. en C. Barcelona, Gerona 63. 


Wir wünschen Alleinvertretung von Herstellern 
aller Arten von Maschinen für die Textil- 


Industrie. 


Auch Kauf für eigene Rechnung. 


San Francisco, California U. S. A. 


i von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 


missions- 


asis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für 


Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 


Haushaltungs - Artikel, 


Solinger Messerwaren, 


Scheren, Rasiermesser, 


Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
ae und EE Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 


ganz besonders Neuheiten irgendw 


denz: 
En e Muster und Kataloge erbeten 


geeigneten Artikel. 
italienisch und ungarisch. 


elcher Art und aller für Amerika 


Deutsch, englisch, französisch, 


unter K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


N.B. Muster von Osterwaren 


müssen spätestens im Juni oder 


Juli. Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mal 


an Ort und Stelle sein, da nach Absen 
zur Ankunft der Waren ca. sechs 


dung der Bestellung bis 
Monate zu rechnen sınd. 


an Auslandverla 
SW 19. Genaue 


erfolgt grungsatzien nicht. Angebote auf icht 
wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der gl 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 
Im genen Interesse der anbietenden 


aber auch nicht in die 
Firma liegt es, die Offerte in der 
in dieser Nummer zum ersten Male. 


talien. Gewünscht die Vertretung 
für Italien von bedeutendem Fabri- 
kanten in Strumpfwaren und Hand- 
sch uhen. Strickkrawatt. Taschentüchern, 
Hemdentuchen, Kragen- u. Manschetten- 
knöpfen. Erstklassige Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 1547 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallen. Gesucht die Alleinvertre- 

tung für elektr. Lampen für Auto- 

mobile von Firma in Torino. Angeb. 
unter Chiffre K. A. 1572 an Ausland- 
verlag . m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Gesucht die Agentur oder 
Alleinvertret. f. Haushaltartik., Bureau- 
bedarfsartik.. photogr. Artik., kl. prakt. 
Neuheiten. Nur Offerten v. Fabrikanten 
ewünscht an F. lll Scanderbeg & Co., 
oma 3, Panisperna, 35. ' 


talien. Alte und ser öse Firma in 

Palermo sucht Vertretung u.Niederl pe 

erstklassige Fabriken von Kurzwaren. 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Ange bote erbeten unt. K. A. 160 an Aus- 
landverlag GmbH , Berlin SW 19. 


talien. Vertretungen gesucht für 

Italien v. deutsch. Häuseın, d. liefern 

können: Soda-Carbonat, Pottasche- 
Carbonat. Pottasche-Chlorur, Farben für 
Färberei-Zwecke. Angeb. unt. K. A. 1489 
an Ausiandverlag GmbH., Berlin 8 ig. 


talien. Vertretungen gesucht für 

chemische und medizinische Firmen, 

Maschinenbau und andere deutsche 
Produkte. Angeb. unt. K. A. 1 67 an Aus- 
tandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. In Turin ansässige deutsche 
| Vertreterfirma, die bereits einige be- 
deutend. Fabriken von techn. Spezial- 
artik. u. Werkzeuven vertritt. würde noch 
einige erstkl Vertretung. in folg. Artikeln 
übernehm : Schrauben Bohrer f. Metall- 
und Holzbearbeitung. Fräser. Sch'össer, 
Präzisionsmeßinstrumente, Kugellager u. 
and eins«hläg. Artik. Angeb an Hohrath 
& Co., Torino, Via Saccarelli 12. 


talien. Fratelli Volterra, Ancona, 
Filiale Flume (Korrespond.: Casella 
Postale 88, Anconajltelien) wünscht 
gute Vertretungen deutscher Häuser, 
würde auch Warenniederlg. übernehmen. 
Giro- Konto: Banca Commerciale Italiana, 
Società Bancaria Marchigiana, Banco 
Roberto Almagià in Ancona. 


talien. Erstklass. Firma in Monza, 

bei der einschlägigen Kundschaft 

bestens eingeführt, wünscht die Ver- 
tretung mit Depot einer deutschen 
Farbenfabrik. Erstklassige Bank- und 
Hande sreferenzen vorhanden. Gefäll. 
Angebote erbeten an Henninger & Co., 
Export, Mannheim, Kirchenstr A 


talien. Bedeutendes Italienisches 
Í Kommissionshaus. üb. ausgezeichnete 

Handelsbeziehungen groß. Kapitalien 
und erstklassige Referenzen verlügend. 
wünscht Alleinvertretung für Italien 
erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
Angebote unter K. A. 1393 an Ausland- 
verlag d. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Bedeutende Vertreier firma, 
| gut eingeführt bei G ossisten. Klein 

händlern u. Industr ewerken f techn. 
Artikel im allgem. sow. besond kennend 
elasıisch.Gummiartikel,Ringe usw. sowie 
elektr. Heizwasserapp ır. te. chem. Pro- 
dukte Metalle usw.. wünscht Vertretungen 
erstkl Fabriken mit evil Uebernahme von 
Niederlagen. Angeb. unt. K. A. 1593 an 
Auslandver!.OmoH., Berlin SW 19. 


talien. Alleinvertretung gewünscht 
für Neapel, Süditalien, von bedeu- 
tender Fabrik geschätzter praktischer 
Neuheiten, chirurgischer Instrumente, 
Spielwaren - Neuheiten sowie kleine 
raktische Maschinen. Angebote unter 
Enlitre K. A. 11 an Auslandverlag 
G. m. h. H., Berlin SW 19, erheten, 


talien. Gesucht bedeutende Fabrik, 
die Farben all. rt in Pulv. rform liefert. 
Ebenso l.ithophon,Antlinfarben. sowie 
ähnliche Artikel zwecks Uebernahme der 
Vertretung f. ganz Venetien. Korrespond. 
wenn irgend möglich in italienischer 


Sprache unter K. A. 1508 an Ausland- 


verlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Seriöse Firma übernimmt 
[Ferren en erstklassiger Häuser. 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 
lungsfähigkeit Angeb. unter K. A. 1483 
m. b. H., Berlin 
abe erwünscht 


Vir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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2810 po Das Echo 


AUSLANDS+ v. B 


er nachsteher 


Ae. ec u . gabe A 


Wwienug! diese Anzeigen werden 


Gegenwert kann in Briefmarken, 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


ITALIEN 


Moretti Paolo, Genova, Piazza delle 
Vigne, N. 41. Vertreter für Inland und 
Ausland übernimmt Vertretungen auf 
Agenturbasis von Fabrikanten für De- 
korationsartikel f. Häuser u. Möbel, Be 
schläge f. Gardinenstangen, Lederwaren 
imitiert. Leder, Webwaren in Baumwolle 
u. Seide. Plüsche. Scheibengardinen usw. 

talien. Pasquale Solna, vertrete 
| u. Kommissionäàr mit Niederl. Neapel 

Via Duomo 228, wünscht d. Verireig. v 
Fabrikant folg. Ar ik. zu übernehm : Ku z 
waren. Papier w., Texte. Häute u. Sch ıh- 
macherbed.-Artik. Korr. deutsch u. ital. () 


ITALIEN 


Seit 12 Jahren in Italien lebender 
Deutscher mit elgener Firma und 
bestem Kundenkreise, auch tech- 
nische Eıfahrungen, in größerer 
Stadt Mittel:taliens ansäßig. Bureau 
mit Telephon und Lager, 2 Reisende, 
sucht Alleln vertretungen 
für Italien nur erstklassiger Häuser. 
Kapital ca. 309000 Mark. Da Be- 
werber jedoch ebensolchen Betrag 
durch unseriöse Firmen verloren 
hat wird nur auf wirklich ehren- 
hafte Vertretungen von Bedeutung 
reflektiert. Schieber- und 
Kleinhändler-Offerten 
verbeten. 


Gefäll, Offerten zur Weiterleitung sind 
zu sichten an: Dr. Anton Angele 
in Stuttgart, Danneckerstr. 11 Il. (“) 


anarische Insein Kommissio- 

näre mit gr. Handelserfahrung bieten 

sich an zur Vertretung deutscher 
Häuser in interessanten u. praktischen 
Neuheiten. Angeb. unt. K.A.1579anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


uba. Firma in Habana wünscht d. 
Vertr. a. Kommissionsbas. t. d.Repu- 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 

kant. u.Exporteuren f.Spielwaren, Messer- 
waren, Machetes, Porzellan- u.Glaswaren, 
emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und 
Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ortugal. Weinhaus in Porto will 

sich dem Import für den dortigen 

Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt. Angeb. unt K.A.1515anAus- 
landverlag GmbH., Berlin ’SW19. 


ortugal. Portugiesische Firma 
etabliert in Porto, wünscht ernsthafte 
Vorschläge f. die ausschließl.Vertret. 
f. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in 
verschled. Artikel., vorzugsw. ail Artikel d. 
Meta:lindustr., Messerschmiedew.. Hand- 
E werkz., Wirtschaftsartik. Möbel, Bureau- 
artik., Paplerw., Reklemearilk., Neuheiten. 
Korrespond. portuglesisch, spanisch oder 
französisch. Angeb. unt K. A. 1578 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


elegt werden dürfen), 
nserenten abzufassen. 


Angebote unter K. A. 1472 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


unternehmer, Steinbrüche u. Straßenbau 


(Suisse), Sablons 35. 
Se Die Firma J. Julla S. 


vollen Einfluß in Hande 


nur weiterbefördert, 
die lose bel zulegen 


erstattet werden. Im 


ortugal. Firma in Lissabon 
P wünscht erstklassige Vertretungen 

zu übernehmen. Beste Referenzen. 
Gefällige Angebote sind zu richten an 
Ortigao Ramos, Lda., Travessa 
dos Remolares. 30. L. Lissabon. 


ortugal. Portugiesisches Haus 
P sucht Vertretungen in folgenden 

Artikeln: Spielwaren, unechten Bi- 
jouterien, Barmer Spitzen.Druckknöpfen. 
Stahl- und Eisenwaren, Telephonappa- 
raten, zahntechnischen Artikeln. Sport- 
und Jagdartikeln, Strumpfwaren usw 
Gefällige Zuschrifien in deutsch sind 
zu richten an Alfredo Moreira, 62, Rua 
de Traz, Porto. 


1 ²——— —.:' 
ortugal. Import nach Portugal 
v. Nahrungsmitteln. Häuten, Leder, 
Schuhmacherart.,Baumwolle-,Wolle- 


Büro- 
bedarfsartikel, Metalle, ( 
Träger) Werkzeuge, Maschinen, Chemi- 
kalien, Drogen. Export von Weinen, 
Terpentin,Rosinen, Sardinen. Gewünscht 
wird d. Vertr. erstkl. deutsch. Häuser auf 
Kommissionsbasis u. für eig. Rechnung. 
Angebote unter K. A. 1474 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


chweiz. Ingenieur mit 20jähriger 

Vertreterpraxis suchtVertretungen v. 

Werkzeugmasch. u. Werkzeug at: 
für Metall- u. Blechbearbeitung dr. 
Pressen, Walzwerke, Preßluftartikel. 
Angebote unter K. A. 1503 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


chweilz. Ernsthafte und tätige 

Vertreter ìn der franz. Schwe 

suchen erstklassige Vertretungen. 
Gute Referenzen stehen zur Verfügung. 


chwelz. Wir wünschen l. d. franz. 
Schwelz erstkl. Fabriken zu vertr., d. 
alle Werkzeuge u. Material f. Bau- 


im allgem. liefern können. Angeb. an 
Petitplerre Fils & Co., Neuchätel 


en C., Barcelona, Princesa 59. 
die gute Beziehungen und wert- 
und Industrie 
besitzt, würde die Allein vertretung be- 
deutender und seriöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


Damien, Kommissſonsvertieter 
gewissenh. u. tätig, wünscht mit Ex. 
portfabrikanten all.neuerfund.Ariik. 

u spez. in Maschinerie f. Grammophone. 
Phonogr. u. deren Zubeh. in Verbind zu 
treten. Ders. realisiert auch Konsigna- 
tionen gewissenh. u. schnell. Korr. franz. 
od.span. unt. K. A. 1610 an d. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Alleinvertret. gesucht für 
8 d. Republiken Urugua e 
u. Paraguay in Spezialität. v Papler- 
war. u. Drogen f d Seifenfabrikation. Die 
fragliche spanische Firma siedelt in Kürze 
nach Montevideo uber. Referenz. steh. zur 
Verfügung. Angeb. unt. K. A. 1590 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


d unter Chiffre Inserierenden 
wenn das Auslan 
sind (also nicht 


Alle mit einem Stern (0) 


ERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
d- Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


SPANIEN 


Wichtig für Fabrikanten, Kaufleute 
und Exporteure, die ihre Artikel 
auf den spanischen Markt bringen 
wollen. Massgebliche Firma, die 
laufend die bedeutendsten Stidte ganz 
SE bereisen lässt, erbietet sich, 

aren zu übernehmen: in Konsigna- 
tion oder als Vertreter oder auch 
als Alleinvertreter. Es handelt sich 
um Artikel für Apotheken u. Droge- 
rien (Glas-, Gummi- u. Metallwaren), 
sowie für Basare (Kämme, Zellulold, für 
die Toilette, Spie waren). Javier Coll, 
Apartado 652, Barcelona, Despacho 
Tallers 16. Telephon: 4576 A. Telegr.- 
Schlüssel A. B. C. Code 5th edition. 
Bankverbindungen. Referenzen: Banco 
de Espana-Aleman Transa lantıco, Lon 
don, County & Westminister Parr's Bank 


Ltd. Hispano Amerikano. Offerten erb (* 
VV ——— 


wünscht Vertretung. f. Spanlen in Ma- 
schinen f. Holz- u. Metallverarbeitung. 
Werkzeuge. sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge. geeignet f. Zimmerelen, Tisch- 
lereien u. Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A. 1531 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


8 panien. Ingenieur in Madrid 


Korresp. nur spanisch, franz. od. italien. 
ae a ne 


panion. Gute Vertreterfirma in 

Valencia wünscht die Vertretung 

für Valencia u. Bezirk großer Häuser 
zu übernehmen. Gute Beziehungen zur 
Kundschaft vorhanden. Angebote unter 
K. A. 1361 an Auslandver GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


ky pien. Industrieller von voll- 


ständiger Ehrenhaftigkeit u. kapital- 
kräftig. mitgroß Handelsbeziehung 

wünscht in Spanien für eigene Rechnung 
deutsche Fabrikan‘en folgender Artikel 
zu vertreten: Spielwaren, photograph 
Artikel, elektrische Artikel, chemische 
Produkte. Korrespond. spanisch, französ 
od englisch. Angeb.unt.K.A.1408 anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


87 
einzelne Teile zu vertreten in allen ge- 
eigneten Artikeln besonders Neuheiten. 


Ange ote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
BE 


panion. Bedeutendes Geschäfts- 

haus wünscht mit Fabrikanten von 
Strumpfwaren in Zwirn, Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten 
La Media Yankl, Fuencarral 67, Madrid. 
Bazar für Trikotagen. 


panien. Gewünscht jede Art von 
ausländ. Vertretungen für nn 
Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 


in Messerwaren und unechten Bi- 

jouterlen. Korrespond. in spanisch 
erbeien unter K. A. 1565 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


S' Messer Wünsche Vertretungen 


anien. Firma in Avilés wünscht 
bedeutende deutsche Häuser und 
Fabrikanten für ganz Spanien oder 


erbeten. Korrespond. in span. od. franz. 


Nr. 1990 


Der 


auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die 
Interesse der anbietenden Firma li | 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser 


es, die Offerte in der 
ummer zum ersten Male. 


Südafrikanische Union. 


Gut eingeführtes Haus, das dreißig 
Jahre Erfahrung In Boer- und Kaffern- $ 
Handel hat, sucht kommissionsweiseVer- ` 
tretung in folgenden Artikeln: Ackerbau- 
maschinen, Motorkarren, Motorrädern, 
Porzellan-, Glas- und Eisenwaren und 
allen anderen Artikeln, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien u. 
Spediteuren wird auch gewünscht 
Dieselbe Firma ist auch bereit, die 
Vertretung als Einkäufer von südafri- 
kanischen Produkten wie Wolle, Felle 
usw. zu übernehmen. Offerten unter 
K. A. 1573 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/39, erbeten. 


üdafrika. Suche die Vertretung 
leistungst. Fabrikant. f. folg. Waren: 
Strumpfwar..Trikotagen,Schlafdeck,, 
Drucknessel, Leder-, Eisen- Galanteriew., 
Parfümerien, unecht. Steine u Bijouterlen. 
Refer.: National-Bank, Pritchard St. Ver- 
traul. Mitteilungen erbet.an A. Berkman, 
P. O. Box 5518, Johannesburg S. A. 


Urkei. Haus in Konstantinopel 

wünscht kommissionsweise gute Fa- 

driken v Strumpfwar. Handschuhen. 
Woll-,Seiden- u.Baumwollwaren,Spitzen, 
Kurzwaren. Papierwaren, Pariser Artikeln 
usw. zu vertret. Korresp. in Französisch. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 160) an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


) 

Urkei. Leistungst. Fabriken für: | 
Textilwaren, Strumpfwaren allerlei 
Kurzw., Kleineisenw. (Schrauben, 
Schlösser u. dergl.), Papierwaren (Pack-, 
Zeitungs- u. Zigaretienpap.). usw. u. alle 
sonst i d. Türkel kangb. rtik. ges. Ausserd. 
Vertret. leistun. st. Exporteure In Zucker 

ehr vorgez.) u.Agenturen v.Schiffahrts- f 
esel'sch. Ang. unt. K.A. 1626 an d Aus- 
landverlag C. m. b. H., Berlin Sw I9. () 


uay. Erstkl. Haus l. Montevideo 


Uns 


m. 5 t Gerchäftl.Verbind wünschtVer- 
tretung in tolg. Artik zu übernehmen: | 

Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 

Produkte, Strumpfwar., Schrelb- u. Rechen- 

maschinen. Papiere usw. Ausführl.Offert. 

in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 

mbH.. Berlin 81). 


an 
Auslandverl. 


Expori nach Spanien 


Firma mit erstkl.Beziehung. übern.Allein- 
vertret.leistungsf. Fabriken all. Branchen. | 
Ia. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 
& Cia., Madr | 


d, Apartado No. 829. 


Il 


Deuischer Lehre 


auch musikalisch und fremd- 
sprachlich gebildet, suc ht 
Stellung, auch als Hauslehrer. 
Kretschmann, Ma Sn 
Lützowstraße 19. ( 
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mee WUNNEN 


Original-Herbst 

Knet-und Mischmaschine 
Kein Bäcker 
ohne mich! 


Großer Posten 


MARIA KOPETZKY'S 
Haarwasser, Baricssenzu. 


Spezial-Kräutersellt 


Langjährig bewährte 
SPEZIAL ARTIKEL 


Vertretung 
für einzelne Länder 
noch frei ! ! 


Auf Wunsch 
MUSTERSENDUNG 


Näheres durch 


Marla Kopetthy, 


Konstasz 
Schließtach 


Operngläser 1½ fach à 25M. - Prismen- 
| stecher - Haushalt- u. Muskafnußmuünlen 


Haushaltungsartikel Jeder Art | 


Ä GARTEN- UND FELDGERÄTE 


Tuürschließer „Girra“ 


| . fee f 
| sowie Spielwaren jeder Arf 
| 
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ATHERISCHE OLE 


Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel-Ol etc. 


Blüten-Ole 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden-Essenzen 


Likör - Essenzen 


Frucht- Aromen 


x dauernden porzellanähnlicher 


Hochglanz’ 
sauretest, 
für alle Innen- u. Außenanstriche 
auf Holz, Eisen, Stein. 
$ 


OTTO DIESTERWEG 
MAGDEBURG-S. 


OTTPIAR GRAU |, 
Hach. u. Oeltarben-Fabrik 
Wilhelmsburg Hamburg. 


Cigalettenmaschinen 


Leistung bis 30000 Gtück stündlich 
Universal uno. U K 
PLLEFERANT mit automatischer cabatʒ ufüh 

INGROSSHANDLUNG Q liefern digaretien mit Kleb- un 
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elektrische Heißluftdusche u. 
Haartrockner, Betriebssicher 


RADIOLUX 


Hochfrequenzapparat zur 


MININ 
Handstratler zur Rot- und 
— Blaulichtbehandlung 
3 | SANAX 
eege — \ Vibrations-Massage-Apparat 
Glimmiichtbestrahlung D | | | mit reibungsloser Lagerung | 
en * Bi f — SG? U Es 
| SANOTHERM u | 2O VAPOFOR | 
SEN a 8 
elektrisches - N A Gesichtslichtdampfbad mit 
| en mit . selbsttätig. Wasserzuführung 


Es ist eine bekannte Tatsache 


daß vom großen Publikum die elektrischen Apparate, 
welche zur Körperpflege und Kosmetik dienen, leichter ge- 
kauft werden, als solche, die lediglich für die Bequemlich- 
keit Verwendung finden. Darum ist es sehr .lohnend für 
den Elektrotechniker und Händler, wenn er auch solche 
Apparate in seine Auslage legt und seinen Kunden anbietet. 
Führen Sie daher beständig die oben verzeichneten, 
beim großen Publikum, bei Ärzten und Schön- 
heitsinstituten als betriebssicher bekannten 


6 WELTMARKEN! 


Sie werden Ihnen einen laufenden 
Absatz und gute Geschäfte bringen 


BERLIN N 24 


ELECT RICITÄTSGESELLSCHAFT „SANITAS“ Friearichstrase 1314 


E SE: 
Wee vi R MESSE: Hansahaus-Lichthof und | Filialen: DÜSSELDORF, Graf-Adolf- | FRANK FURTER MES 


» Hygiene Messe (Betonhalle) Stand 156 | Straße 88 „ LEIPZIG, Bosestraße 4 Westhalle C Stand 1330 
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| Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen beben 
„Anaplas“-Gemölde wirken wie Original- Öl- Die Firnis- Schutzdecke erhält die Kunstgemälde in 
gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. ` Künstlerischer 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt Katalog steht auf Wunsch gerne zur Verfügung 


` Mustersendun von 6 verschiedenen Sujets in Größen bis zu 75:95 cm geschmackvoll in Gold und Schwarz 
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Bucher & Naumann ere Binbrook | GEBR. HEINEMANN 
ST. GEORGEN IM SCHWARZWALD | 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor i Hamburg 5, Große Allee 41 


ill 
Schälanlapen 


Hafer, Gerste, 
Budhweizen, Hirse, 
Erbsen, Bohnen, 
Erdnüsse mit 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 
led - Reisschäl- 
anlagen. 


REVOLVERBÄANKE, 12-90 mm Durchlaß = 
"SCHNELLHOBLER, 200. 300-400 mm Hub = 


I ll HINDI II III: 


Lulu 


= 
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Fritz Berne, Pasing b.München 


Rahmen- und Liege 


Elektrische Stark- und Schwach- 
strom-Artikel, Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Zigaretten - Etuis, 
Rasierapparate, sämil. ‚Ersatzteile 


Anfertigung von Gold- u Politurlei sten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Meßadresse : Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stock, Zimmer 13 


Fabrikation T Export 


i 


Verlangen Sie Kataloge. SH 
JohannLichtenfeld WW 
Hamburg 105 A 


Schopenstehl 20/21 (Deutschland) 
Geschäftsgründung 1901 


eee 


EI 


Leere. 


Vollständige masdhinclic iia sowie einzeine Maschinen u. Apparate 


co, Gewinnung u. Vertlüssigung von Kohlensäure 1 


nach vorteilhaftestem Verfahren unter Garantie für dauernd 
höchste Ausbeute bei niedrigsten Betriebskosten liefert 


Dr. Bernhardi Sohn / Spezial- Maschinenfabrik / Eilenburg 23 bei Leipzig 


Al 
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TIGE 
STEMPELKISSEN 


einfach in der Konstruktion, öffnet und schließt 

selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, ist 

unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglicher Qualitat 
und preiswert 


Alleinverkaufsrechte für das Ausland 
zu vergeben 


C. A. Fischer Co., Berlin W 30 


Martin - Luther - Straße 13B 


Zur Leipziger Herbstmesse, Bürobedarfsmesse: 
Meßhaus Jägerhof. drittes Obergeschoß, Koje 407a 


Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung. 
‚on Olsaafen und ou. 
früchten erzielt man mit unseren 


Pre. Extraktions- u, 
Raffinations -Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 

© auf Margarine, Pflanzen- 
butter und unstspeisefett emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen, 


Zahlreiche Referenzen aus 

er ganzen Welt. Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann“: 
HAHN B URG P, 
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schinen 


Großtorfgewinnungsanlagen 
und sämtliche Ersatzteile dazu 
bauen wir mit mehr als 
40 jähriger Erfahrung 

ale älteste Fachfirma 


Torfma 


% 


Aa, Dr NC ont 
Ae NEN., „ R.DOLBERG Moo 
Sup * EFELDB AHN-FABR ser? 

' BERLIN SW. 11, 


— 


Verwertung von Sand, 
duadten u. Abfall-Gestein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zurHerstellung von 
Kalksandstein en, Schlackensfein en, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisc- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl. 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw, 


K ostenanschläge, Pläne k osfenfrei 
Prospekte in Englisch, Französis ch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


seit 1854 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: 
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Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 
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BUSCHOWs BECK 


PURReN FE Nossen i.Sa.-5 


Uumumummunununuuumumunmaum umme UI 


‚MINERVA“ 


TTT UU 


Metall- und Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 
Puppen-Artikel 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


egjingarfi: 
eg “Tens Lager 
BC An er Gegierung 
d c prerdegehine 

Woge 


Reiorm-Moioren- 
Petroleum Fabrik G. m. D. H. 


7-160 PS 
BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 „Gegründet 1901 


Armin Henßgen, Mettmann i. Rhld. 


Br 


Bä 


Erste deutsche IO in Karabinerhaken 
jeder Art 


Explosions- und Ver- 
brennungs - Motoren 
2 f. landwirtschaftliche, ge- 
— S ` werbliche u.Schiffszwecke 
vet j ; Jahresproduktion 1000 Motoren 
An Einzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 
Erstklassige Anerkennungen !! 
Ständige Ausstellung in 
LEIPZIG „REICHSHOF" 


Leipziger Messen: Halle C, Stand 655-56 
MOTOREN IM BETRIEB 


D.R.G.M. — D.R.P. — Ausl,- Pat. angem. 


INEU! 


Keine Explosion! 


O | 8 


EB Auftomaf.Rosfbeschicker, 
BW Schrägrosf-Feuerungen, 
KA Feuerbesfändige Rost: 

wu Stäbe aller Systeme- 


Benzin, Benz 


Petroleum usw. 
k 41 


Klarkohle, Koksar 
Rohbraunkohle 


Sfeinkohlenschlamm, 
u. 5. W. 


ALLEINIGE HERSTELLER: 
westdeutsche Handels- 
Centrale Gesellsch. m.- b. H. 

WEIDENAU-SIEG 


lelegramm - Adresse: WEHACE 


für Badezimmer, Küche, Büro usw.. Kork-Unter- 
sätze, rund, oval, viereckig . Korken jeder Art 


Korkmatte „Slanda“, aus Preßkork, mit und 
ohne Holzrahmen 


J. Sanner / Korkwarenfabrik - Metzingen R 


Gegründet 1888 (Württemberg) 


Korkmalte Sanga" 


‚ aus Naturkork, zusammanlegbar 
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Reine Giyzerin-Walzenmasse e 


Friedensproduktion bereits weit en » Schnellste Lieferung Preiswerte Bedienung 


1 ... bn Walzen Ei ehe Ana 9179 Walzen sans m. sllerhöchsten Auszeichn. pråm. 

e.e.’ = ee oa 48413 > Grand Prix ı Goldene Medalıle ete. 

d auer. Berliner Buchdruckwalzen - Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstrabe Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 


Vertreter: J. I. Winter & Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Mein — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau. 
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FRANZ SIPPEL- HAMBURG 9 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 5ih Editior 


Export x Import 


ES ur? en Kl - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
aille-, Porzellan-, Stein- , Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gul-, Textil- und Kurzwaren Provianf Piassava u. Elfenbein 


BECHER & Co. 


HAGEN- ECKESEY ( WESTF.) 


TRIEURFABRIK SPEZIALITÄT SCHROTMÜHLEN 

| GOPEL DRESCHMASCHINEN 

Zeg AY 2 Lë & FUTTERSCHNEID- * RÜBENSCHNEID- 
| MASCHINEN MASCHINEN 


enn 


TRIEURE 
GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER 
SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 


BUT GEGRÜN DET 1862: nn: 
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von Anker - Resonanz- 
SprechapparatenD.R. Pa 
Anker - Rekord - Schall- 
platten, Kalliope-S iel- 
dosenu. Notenschei en, 
Menzenhauer Guitarre- 
zithern u. Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord - 
Harmonium 


Grossisten in allen 
Musikinstrumenten ! 


Verlangen Sie Kataloge! 


| Zur Messe | 

| in Leipzig: | 

i Per tr. 44 

we a | ee J an D oa R AR T 
SIMONSWERK ($ RHEDA Fos 


ege s Shamia, Berlin-Weifensee 


Seunnstrane 27/4 TELEGRAMME: IMORSWER« FERNSPRECHER Ne $ 


B. C. CODE, 4th und 5th ED. 
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Robert Reidhinga (o. 


Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen, 
patentierten Konstruktionen: 


Wasserreiniger 


für Kesselspeisewässer, Be- 
triebswässer u. Fabrikabwässer 


ir 
||: 


I 


Enteisener, 
Entsäuerungsapparate 
und Filter. 


Dampfreiniger 


für Abdampf und Frischdampf. 


Ölreiniger, Schalldämpfer, 
Dampikessel - Überhitzer, 
Vorwärmer, Wärme- 
speicher, Generatoren, 
Pumpen, Speisewasser- 
messer, Spezialarmaturen 


Grobblecharbelten 


jeder Art. 


II 


Luitgewehre 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 
Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 
Man verlange Preisliste 


Eisen- und 


für alle Verwendungszwecke, blank, 
eglüht, versinnt, verzinkt usw. in 
Ringen und Stangen » Spezialität: 
verkupferter und verzinkter 
Federstehldraht, Blun.endraht 


Bergfeld & Menke 
Eisen- und Stahldraht-Fabrik 
Westig » Kreis Iserlohn 


; Handtourenzähler: 


mit Momentnulistell für 
Linke- und Beck (lan E 


— 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen 
è A E an Maschinen jeder Art: 

4 VOSSEL s 
; chwesningen a. N. Werten e 


00000 0909050000 09000900 00 
.......00800800 000 0000006 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Jede moderne Küche muss heute 


Adt’sche Haushaltungs- 


enthalten. 


Diese rosten, beulen u. reissen nicht und bieten 
in sanitärer Hinsicht das Vollkommenste ! 

In allen besseren Haushaltungsgeschäften erhältlich. 
Alleinige Fabrikanten: 


Société Nouvelle des Etablissements ADT Forbach (Moselle 


ITT LUUT OK OKT DI 


Man verlange „Adt'sche Gefässe“, 


SCHUTZ- MARKE 


beat, Id we 
„„ 
„Wild. Streck A- G. 
, Bonn “Rh. 
Marke Welfstuhl” 


STUÜUHLE 


Anme 
täglich zirka 800 Stück 
Haushaltartikel 

Gedrehte ` 


Holz-Massenartikel 


liefern nur an Wiederverkäufer 


Holzbearbeitungswerke 
Wilh. Streck A.-G., Bonn a. Rh. 


Verlangen Sie Musterblatt Nr. ! 


Maschinen- und 


Kessel- Armaturen 


in erStklassiger Ausführung für 

Fabriken, Berg -u. Hüttenwerke 

Metallguß / Ölzapianlagen 

Ventile / Schieber - Hähne 
in Metall und Eisen 


ter Jung & Lauf 


Metallwaren-u.Maschi nenfabrik G.m.b.H € 
Mülheim-Ruhr 


u Julius Klein · Coburg 


Pharmazeutische Emballagen 


Anlagen 


von 3000 bis 500000 
Cal. in fast allen 
Größen sofort greli- 
bar, gediegene Aus- 
führung, leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 


SKS 2 2 Dk 


ma 1 N 


Maschinenfabrik 
win. 3. 


Gefässe aus Holzstoff 


|. 
E 


Kühl- u. Eis- 
masdunen- 
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Komprimier- 
Maschinen 
G. m. b h. 
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Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 
für Jede gewünschte 
Leistung 
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Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


Erstklassige Rasierklingen 


3 Ee. 
G. Brucklacher, Berlin, Oranienstr. Ai 
JJ ͤ vb 
H WIDE 


Wa ndieucrzcug 
Y Unentbehrlic 
SE für Haushalt 
u. Restaurants 


ran 
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Chemische Fabrik Zünd: Er 
RICHARD KROGS 


Berlin SW 68, Ritteratr. 
Tel.-Adr.: Zündnelke, N 
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Vervielfältiger 


UNI 
ZIGARETTENFABRIK 


Monti: Mannheim 


Verarbeitung nur edelster 
orientalischer Rohtabake 


Agenten im Ausland gesucht 


SCHULZ & SACKUR (Inh. A. Kerlin) 


Verkaufsbureau: BERLIN SW48, Wilhelmstraße Nr. 128 


Älteste Spezialfabrik für Gas-Koch-, -Heiz-, -Plättapparate 


Gegründet 1863 
Original 


Altbewährte Konstruktionen, sofgfältigste Ausführung &Soehne om 
Zuverlässige Vertreter werden gesucht bH. 


SEN > Berlin$.W.68. 


2 
, 


i Mineral - Brunnen. 

d Gesundheits- und Tafelwasser 

7 ee ee Kein Tropfen mehr! 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Batrlebsstätte: Birresborn (Elten KeineReparafuren! 
e S re Garanifie! 
XÄ-LOCHSTANZEN 

; mitleicht auslösbarer Matrize Velinäfer gesuchti 


unübertroffen für 
Bau u. Werkstatt. 
1000 fach bewährt! 


At FRICHE 


G M. B. H 


BIELEFELD. 


A. M. E. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. . 
Zen Berlin SW61, Belle-Alliance-Str. 106 en: 
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St 


MATTHIAS, 


DieJohnsdie Export-Wasdimasdh 


bekannt unter den Marken 


„Volldampf“, „Jajag“, „Todo Vapor“, / 

„A Todo Vapor“ und „Squirrel“ = G 
Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- «= 

zinkt, also geschützt gegen Eintroc knuny und et 


Beschädigung durch Insektenfraß oder Nager. 


Kocht, wäscht und desinfizjert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 
arbeitet schnell, schonend und wirks am. 


Einiache Handhabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Seife-, Soda- u. 
Heizmaterial - Ersparnis 


Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar 


FEUERZEUGE IF 
9 | e 
= Außerste Raumausnutzung durch 


PATENTIERT IN > Johns Originat-Exportpackung. 
` 3 
B nE. WIEDEN € CO. 
OLG =R HLD. J.A. JOHN, A.-G. Erfurt-Ilversgehoie 


Drucksachen (W110) und Schriftu echsel in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Holländisch Spanisch und Portugiesisch 
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leische SC (mert, ‚Einrichfungen 


Alexanderwerk A von der Nahme 
| Rems cheid 2300 Beamte u 


AVU 


LASTWAGEN = OM NIBUSSE 
RAUPENSCH LEPPER (LANDWIRTSCH. 


ZUGMASCHINEN 


SPEZIALFABRIK FÜR MOTORLASTWAGEN, MOTOR-OMNIBUSSE 
U. RAUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 


e BRAUNSCHWEIG - 


Vertreten auf der Deutschen Automobilausstellung 1921 zu Berlin vom 23. 9.—3. 10., Stand Nr. 6 | 
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40. Jahrgang 


Wochenschau vom 30, August bis 5. September. 


ie zu erwarten war, hat das Attentat auf Erz- 

berger die ohnehin schon herrschenden starken 

Spannungen im Reiche bedrohlich verschärit und 
Je politischen Leidenschaften fieberhaft erhitzt. Die Reichs- 
regierung sah die Lage für so ernst an, daß sie sich zu außer- 
ordentlich einschneidenden Maßnahmen zum Schutz 
ler Verfassung und zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
m Immern entschloß. um den gefährlichen Auswirkungen der 
augenblicklichen Krise zu begegnen. Der Erlaß des Reichs- 
präsidenten, den die Parteien der Rechten als einseitig gegen 
ihre Opposition gerichtete Maßnahmen scharf bekämpien, wird 
von den Regierungsparteien damit gerechtfertigt, daß es heute 
unter allen Umständen gilt, den Ausbruch innerer Kämpfe zu 
verhüten, weil sonst das Reich unaufhaltsam dem Zerfall ent- 
segengehen würde. Der Erfolg der Maßnahmen hängt natürlich 
Javon ab, ob sie in gerechter Weise gehandhabt werden und 
nicht lediglich dazu dienen, einer unbequemen Opposition den 
Maulkorb vorzuhängen. 

Die politische Wirkung der Mordtat, deren Urheber bis 
et noch nicht gefaßt werden konnten, war zunächst ein 
näheres Aufeinanderrücken der beiden sozia- 
iistischen Arbeiterparteien unter der Parole der 
\dwehr einer rechtsbolschewistischen Hetze gegen die republi- 
kanische Verfassung und unter ausdrücklicher Stellungnahme 
segen die Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei. 
le beide als Gefahr für Republik und Verfassung erklärt 
"den, Um diesen Zusammenschluß recht deutlich . nach 
duben zu bekunden, wurden am 31. August, dem Tage der 
Beisetzung Erzbergers, in der Reichshauptstadt und zahl- 
öchen anderen Städten gewaltige Straßenkundgebungen ver- 
mstaltet, die jedoch ohne Störung verliefen und den gc- 
sünschten Eindruck nicht verfehlten. Das politische Ziel der 
inksparteien ist, unter Ausnutzung der Erregung über die 
Mordtat und im Hinblick auf die bevorstehenden schweren 
deuerkämpfe im Reichstag die beiden xroßev Arbeiterparteien 
"ir die nächste Zukunft wieder zu vereinigen und die Grund- 
age für eine, stark nach links betonte Regierung zu schaffen. 
\usdruck dieses Bestrebens ist auch die Forderung nach einer 
Neubildung der preußischen Regierung unter Mitwirkung der 
“zialdemokratie, die bisher in Opposition gestanden hatte. 

Ein Hindernis solcher Pläne stellt Bayern dar. dessen 
“sierung nicht gesonnen ist, sich widerstandslos den Ver- 
nungen der Reichsrexierung zu fügen. zumal da der Erla! 
„> Reichspräsidenten ohne vorherige Verständigung mit dein 
ſinisterium Kahr eriolgt und nicht die Landesregierung. 
andern der Reichsminister des Innern mit der Durchführung 
aut worden ist. Daß damit neue schwierige Auseinander- 
zungen zwischen dem Reich und Bayern heraufbeschworen 
„ auf der Hand, denn Bayern wacht peinlich iber 
= enigen Rechte, die ihm auf Grund der Weimarer Ver— 
u noch geblieben sind. l 
PA 5 haben sich die bürgerlichen Parteien mit einer 
vermittelte un gegen die Gefahr eines weiteren un. 
apems du al in die innerpolitischen Verhältnisse 
Ben e die Reichsregierung gewandt. In diesem Punkt 
Gelee w eine scharfe Gegensätzlichkeit zwischen deii 
UE Bayerischen Volkspartei, die auch auf dem 
kannte, so 8 e Kath olikentag nicht überbrückt werden 
lists ken, dort auch die Einigkeit des deutschen Kail: 
deutschen a wurde. Die ganze Schwierigkeit der inner- 

erhältnisse und ihre tiefere Ursache wird zu- 


treffend von neutraler Seite in den „Basler Nachrichten‘. ge- 
schildert, worin es heißt: „Das ist, eben das. Fürchterliche in 
heutigen Deutschland, der Deutsche haßt nicht nur die Fremden, 
sondern auch noch 70 bis 9 v. H. der eigenen Landsleute. 
Dieser innere Haß aller gegen alle ist das Produkt der äußeren 
Bedrängnis. Der normale Deutsche merkt nicht, daß sein Elend 
in der Hauptsache von außen kommt, sondern fühlt das Be- 
dürfnis, Deutsche dafür verantwortlich zu machen. Das komnit 
wohl zum guten Teil daher, daß Deutschland eine Verfassung 
besitzt, die wohl den Deutschen eine demokratische Republik 
vorspiegelt, während es sich tatsächlich nur um ein Zwangs- 
syndikat zur Abschließung der Kriegsfolgen 
handelt. Wenn der Versailler Vertrag erfüllt werden soll, so 
muß jede Regierung, heiße sie Wirth, Wilhelm II. oder 
Hölz, das deutsche Volk mit Skorpionen züch- 
tigen. Kein Stand kann etwas anderes wollen, als unab- 
wälzbare Lasten auf die Schultern anderer Volksschichten 
abwälzen. Deswegen haßt jede Partei die andere so fürchter- 
lich. Jede Partei, die nicht am Ruder sitzt, muß die gegen- 
wärtig am Ruder Sitzenden hassen. Ein Volk. das ein halbes 
Jahrhundert hindurch ohne alle Aussicht auf Er- 
holung und Gedeihen Sklavendienste leisten 
muß, habt seine Führer, obwohl diese selbst auch nur Sklaven 
sind und unter einem unwiderstehlichen Zwang handeln.“ 


Wie richtig diese Feststellung ist. lehrt ein Blick auf die 
außenpolitische Lage des Reiches. Zwar hat die Entente die 
Aufhebung der wirtschaftlichen Strafmaßnahmen, insbesondere 
der Zollerenze am Rhein, zugesagt, jedoch von der Bedingung 
abhängig gemacht, daB die während der Zeitdauer der Sank- 
tionen aus den Ententeländern herübergebrachten Waren 
keinen Boykott in Deutschland erleiden. Zu diesem Zweck 
war die Errichtung einer Entente-Kommission verlangt worden. 
die über die Fin- und Ausfuhrbestimmungen der deutschen 
Regierung und ihre loyale Handhabung zu wachen hat. Nun- 
mehr hat die deutsche Regierung, der wohl nichts anderes 
übrig bleibt, sich mit der Schaffung dieser Kommission ein- 
verstanden erklärt. Doch knüpft sie dieses Zugeständnis an 
die Bedingung., daß die Ententekommission bei ihrer auf das 
besetzte Gebiet beschränkten Tätigkeit sich jeder Einmischung 
in die deutsche Exekutive enthalte. 

Über das Schicksal Oberschlesiens wird gegenwärtig zu 
Genf im Völkerbundsrate beraten. dessen Entscheidung An- 
iu Oktober fallen soll. Ungeduldig hart das Land des 
Schicksalsspruches. Ein praktischer Erfolg der deutsch- 
polnischen Verhandlungen ist bis jetzt noch nicht 
sichtbar. | 

Das Ergebnis der Verhandlungen zwischen Rathenau und 
Loucheur ist nicht mitgeteilt worden, doch scheint eine ge- 
wisse Einigung in der Frage der Sachlieferungen zustande 
eckommen zu sein. die nach den Auslassungen der franzü- 
dischen Presse für Frankreich nicht ungünstig ausgefallen ist. 

Mit Italien hat Deutschland ein vorläufiges Han- 
dels abkommen xeschlessen. aus dessen Fassung der 
Wunsch beider Partner spricht. möglichst bald wieder zu 
freundschaftlichen Wirtschaitsbeziehungen zu kommen, 


Der in letzter Woche erfolgte Übergang des Burgenlandes 
aus ungarischer Hand in die Österreichs hat sich nicht ohne 
blutige Zwischenfälle vollzogen. Ungarische Banden suchten 
den Einmarsch der österreichischen Gendarmerie gewaltsam 
vu verhindern. . 
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Erzbergers Ermordung. wenden: Verzweifelten Katastrophenpolitikern, Großzüchtern 

Wie die T hah des politischen Meuchelmordes wird er nicht Gefolgschait 

EES leisten wollen. Wenn er sich bisher dessen nicht bewußt war, 

Die Schwarzwaldzeitung daß er es tat, so muß er es jetzt, wenn er nicht mit Blindheit 
Der Grenzer | geschlagen ist, erkennen, 

berichtet aus Griesbach u. a. das Folgende: Erzberger Erzberger wußte seit langem, daB ihm aus dem Lager 


weilte seit sechs Wochen mit Gattin und Töchterchen in dem seiner politischen Gegner nach dem Leben getrachtet wurde, 
von katholischen Schwestern geleiteten Kurhaus Griesbach. Fr eine Wahrnehmungen haben ihn leider Gottes nicht betrogen. 
machte täglich vormittags Spaziergänge, auf denen ihn seine E Was es auch immer in den letzten Jahren an Unglück und 
Frau, bald seine Freunde begleiteten. Am Freitag vormittag trüben Geschehnissen für das deutsche Volk gab, die Blätter 
gegen 10 Uhr unternahm er einen Spaziergang in Begleitung der Rechten, die „Kreuzzeitung”, die „Deutsche Zeitung“, die 
seines Parteifreundes Diez aus Radolfzell. Dieser war am Mitt- „Deutsche Tageszeitung und wie diese Revolverblätter der 
woch zum Besuch Erzbergers in Griesbach eingetroffen. Die deutschnationalen Propaganda nur immer heißen mögen, ver- 
beiden Herren waren in angeregter politischer Unterhaltung be. standen meisterhaft, all das mit dem Namen Erzberger in Ver- 
griffen, einige Kilometer von Griesbach entiernt, als sie von bindung zu bringen. Und wenn sie, die zielbewußt die vergiftete 
zwei gutgekleideten Männern überholt wurden, denen sie keine Atmosphäre geschaffen haben, die die Schüsse auf der Kniebis- 
Beachtung schenkten. In einer Straßenkurve standen beide Straße zur Folge hatte, etwa in ihren heutigen Morgenausgaben 
jungen Leute plötzlich wieder vor Erzberger und Diez. Ohne Sich einige Tränen herauspressen sollten, so ist das nichts 
ein Wort zu sagen, feuerten beide aus nächster Nähe ihre als widerliche Heuchelei. Wir können uns dem Glauben nicht 
Revolver auf die beiden Abgeordneten ab. Diez wurde zuerst mehr verschließen, daB es eine deutschnationale Mörderzentrale 
in die linke Schulter getrofien und stürzt bewußtos zu Boden, geben muß, von der die lange Reihe von Attentaten gegen der 
Während Erzberger, wohl auch getroifen, um Deckung zu Rechten unbequeme Gegner planmäßig vorbereitet worden ist. 
suchen, den Abhang hinuntersprang, wurde er von den beiden Der Fall Garreis ist bis heute noch nicht geklärt. Möge der 
Mördern, die ihn verfolgten, durch zwölf Revolverschüsse in Mord an Erzberger wenigstens das eine zur Folge haben, daß 
den Kopf getötet. Sie dürften sämtliche Patronen verschossen in gründlichster Untersuchung die Umtriebe aufgedeckt werden, 
haben. Als Diez sich wieder aufrichten konnte, um nach Erz- die mit Gewalt auf eine Katastrophe für das deutsche Volk 
berger zu sehen, konnte er nur noch seinen Tod teststellen. hinarbeiten!“ 
Die beiden Mörder sahen von der Straße aus zu. Sie stiegen In einer Würdigung der Persönlichkeit 
dann die Höhe hinauf. Diez wurde kurz daou? von einer zur Erzbergers meint die 
Kur in Griesbach weilenden Dame, die durch die Schüsse an- Frankfurter Zeitung, 
gelockt war, nach Griesbach geleitet, wo ihm der Badearzt er j 
den ersten Verband anlegte. Inzwischen war die Bluttat im nachdem es Angriffe des Miesbacher Anzeigers gegen Erzberger 
Ort und Tal bekanntgeworden. Gerichtspersonen aus Ober- und Wirth wiedergegeben hat: ; . l 
kirch, die Offenburger Staatsanwaltschaft und der Karlsruher „ np keme fanaile, om en N 2 
Generalstaatsanwalt eilten an den Tatort, wo außer zahlreichen großen Fehlern und mii großen Vorzügen und nicht so einfach, 
Kurgästen auch die Landesjägermannschaft und Fahndungs- daß man ihn mit einigen Worten. kennzeichnen Könnte. Sein 
mannschaften sich eingefunden hatten. Bei dieser Gelegenheit größter Fehler war der Mangel c 
e verschiedener Personen. Eine penalt Kultur, ohne die man gerade in einer Laufbahn wie der seinigen 
Beschreibung der Täter aufgenommen werden, zu deren Er- nicht bestehen kann. j 
greifung umfangreiche Maßnahmen getroffen wurden. Diez Das Blatt schildert den großen Fleiß des Abgeordneten 
wurde im Automobil nach dem Offenburger Krankenhaus ge- Erzberger, seine Propagandaarbeit während des Krieges im 
bracht, wo festgestellt wurde, daß die Verletzung nicht lebens- Austande, gen Wy elise seiner politischen Ansicht über den Krieg 
gefährlich sei. Die Kugel, die den linken Oberarm gebrochen und dessen Führung und schließlich seine Wirksamkeit während 
x dent Brustbein. der Waffenstillstandsverhandlungen. Es gibt zu, daß er dieser 
R Aufgabe nicht gewachsen gewesen sei. Dann preist es ihn 
Das Echo in der Presse. aber als den Mann, der das Zentrum zur Koalitionspartei 
Einstimmig sprechen sämtliche Blätter ihre tieiste Ent- führte, die dem Reich allein allmählich habe Erholung bringen 
rüstung über den feigen Meuchelmord an Erzberger aus und können, der ein Jahr später die Unterzeichnung des Versailler 
fürchten schwere Erschütterungen für das nicht zur Ruhe Friedens durchgesetzt habe und der endlich als Finanzminister 
kommende deutsche Vaterland. Während in der Beurteilung. Außerordentliches geleistet habe. Dann erwähnt die Frank- 
der Gründe der Tat die Rechtspresse zur Vorsicht mahnt und furter Zeitung den Prozeß Helfferich, und sie schreibt hierzu 
die endgültige Aufklärung des Anschlages abwarten will, wörtlich: Es ergab sich, daB Erzberger als Abgeordneter und 
sprechen die Blätter von der Germania bis zur Roten Fahne auch als Minister Geschäfte gemacht hat, die er niemals hätte 
von einem politischen Mord. machen dürfen; aber verdient hat er an ihnen nichts. Er wäre 


, nicht beträchtlich ärmer gewesen, wenn er sie unterlassen 
dei Germania ` hätte. Er war kein großer Korruptionist, der in riesigem Maß- 
stabe Politik und Geschäft für seine eigne Tasche gemacht‘ 
hätte. Ihm fehlte aber jene innere Kultur, die ‘einem’ als selbst- 


äußert: „Dieselbe Presse, die den Mörder Eisners und der. 
nach ilım gefallenen Revolutionsmänner als deutsche Helden 
feierte, ist nicht müde geworden, tagaus tagein, um die eigene verständlich sagt, was man tun und was man nicht tun där, 
Mitschuld an dem deutschen Kriegsunglück zu vertuschen. Man hat keinen Grund anzunehmen, daß seine Verfehlungen 
Erzberger als den Mann hinzustellen, der das gewiß traurige aus einer reinen Bösartigkeit hervorgegangen seien. Ihre 
Los des deutschen Volkes auf dem Gewissen habe. Wir können Quelle war eine gewisse Naturburschenschaft, die derjenigen 
es uns schenken, auf diese Behauptungen, die keiner geschicht- Hemmung entbehrt, welche vor Taktlosigkeiten, schiefen 
lichen Prüfung standhalten, auf diese Machenschaften all. Situationen, zweifelhaften oder unzweifelhaft verurteilenswerten 
deutscher und deutschnationaler Giftmischer des längeren und Handlungen und auch vor der Übernahme allzu schwerer Auf- 
breiteren einzugehen. Wir hoffen aber, daß der Mord im gaben bewahren. Das Schicksal, das Erzberger damals erlitt. 
Schwarzwald weiten Kreisen, die bisher sich zu jener volks- War tragisch, insbesondere da es ihm von Leuten bereitet 
feindlichen Partei bekannten, die Augen öffnen wird über die Wurde, die mit einer historisclien Schuld belastet sind, die 
mit wahrem deutschen Nationalgefühl unvereinbaren Ziele, auf Wahrlich schwerer wiegt als alle Verfehlungen Erzberger® 
die die Rechte geflissentlich seit langem hinsteuert. Die Liebe Aber freilich, wer so bloßgestellt ist, wie er es nun war, 
und Treue, in, der ein Teil des: deutschen -Volkes dem früheren der ist als Minister erledigt. Es war schade um ihn; denn et 
Herrscherhause anhängt. in Ehren! Wenn aber die Art. diese hatte Qualitäten, Arbeitskraft, Energie, keine Nerven, einen 
Treue zu pflegen, zur Untreue gegenüber dem Volke, zu zer- guten Sinn für politische Notwendigkeiten und-. Nützlichkeiten 
setzender Volksfeindschaft wird. dann wird ein wahrhaft — das will, heute zumal, schon etwas bedeuten —; aber 4 
deutscher Mann, und mag ihm noch so sehr die republikanische das reicht nicht ohne die Reinlichkeit des persönlichen Wandels. 


Reichsverfassung zuwider sein, sich von einer Partei, von der Selbstverständlich mußte der Minister gehen; das übrige war 
er die Wiederherstellung der Monarchie erhoffte mit Abscheu Seine und seiner Partei Sache. 


——' uÜ di ii ——— ſ— 
8. September 1021 ————— : 


Die Hamburger Nachrichten 


schreiben: „Wohl hatte der Abgeordnete Erzberger viele Gegner, 


auch wir gehörten dazu aus der Üßerzeügung, daß sein Wirken“ 


in der Öffentlichkeit wie im Geheimen schädlich, ja für das 
deutsche Volk und unser Vaterland verhängnisvoll und mehr 
und mehr verderblich gewesen ist. Obendrein war die Persön- 
lichkeit dieses Mannes unerfreulich im höchsten Grade und mit 
‚chlimmen Makeln behaftet. Aber ein Mord ist und bleibt 
einerlei, wer ihm zum Opfer fällt, ein fluchwürdiges Verbrechen. 
Nach Fritz Reuters Wort hat kein Mensch das Recht, einen 
andern vorzeitig vor den Richterstuhl Gottes zu befördern. 
Diesen Mann aber dem Leben und seinen irdischen Richtern 
entzogen zu sehen, konnten gerade seine Gegner am wenigsten 
wünschen. Schon einmal ist auf den Abgeordneten Erzberger 
eine Kugel abgefeuert worden, die zum Glück ihr Ziel verfehlte 
und nur einen Nervenschock verursachte. Das war inmitten der 
lage, die der Erzberger-Helfferich-Prozeß ausfüllte. Mit heißem 
Bemühen versuchte man damals Erzberger als Dulder mit der 
Hirtyrerkrone zu schmücken, und einige Tage lang wurden 
-mantische Bulletins über eine gar nicht vorhandene Lebens- 
cefahr ausgegeben, fanden aber wenig Glauben und erreichten 
itren Zweck nicht. Als das Urteil Mitte März 1920 gesprochen 
var, mußte Erzberger notgedrungen auf Veranlassung seiner 
Partei aus dem öffentlichen Leben für längere Zeit ver- 
schwinden. Seit einigen Monaten ist er, nach ungefähr Jahres- 
‘ist, wieder in der Politik erschienen, hat zahlreiche Reden 
xchalten und von neuem Einfluß auf das gemeine Wesen im 
Deutschen Reich zu gewinnen verstanden: da er in diesem 
Augenblick einen gewaltsamen Tod erleiden muß, wird von 
reuem und jetzt mit Hochdruck der Versuch gemacht werden, 
ihn als Märtyrer auszubieten.“ 


Die Vossische Zeitung 


sat: „Erzberger ist nicht der erste Führer der Linken in 
keiterem Sinn, der einen gewaltsamen Tod gefunden hat. Bisher 
ist ihre Beseitigung den Urhebern und Nutznießern dieser 
Nordtaten scheinbar nicht schlecht bekommen. Vielleicht bleibt 
ene direkte Wirkung auch diesmal aus. Aber der Nachhall 
sird lang und stark sein. Die Kampfansage Helfferichs ist 
ener zeit erfolgt, als der Reichsminister Erzberger eine scharfe 
Sesteuerung des Besitzes ankündigte. Die Ermordung Erz- 
elbers geschieht in einem Augenblick, wo der Kampf um die 
"gut der ungeheuren Reparationslasten die schärfsten 
"me angenommen hat. Die Gefahr besteht ohnedies, daB 
«T Streit um die Steuern zu einer Zerreißung in zwei Lager 
ster der Parole: Hie Besitzende, hie Besitzlose‘ führen 
"mi Es ist klar, welche Rolle bei einer solchen Entwicklung 
«r Mord an Erzberger spielen muß.“ 


Die Deutsche Allgemeine Zeitung 


u „Es wird niemanden geben, in allen Kreisen des 
"he in allen Parteien von der äußersten Rechten bis zur 
1 nich, der nicht die Tat. der Erzberger zum Opier 
een e verabscheuenswert empfindet. Es wird, nicht aus- 
Backes we diese Tat in ihrer Beurteilung und in dem 
ep Se = i ren Gründen dazu beiträgt, den inneren Zwic- 
SN S E so schwer kranken, zu verschärfen. Nur eins 
e en Wer es unternimmt, das Verbrechen von 
15 partie a at wahnsinniger Fanatiker zur Verschärfung 
am ee 192 55 auszunutzen. der handelt unverantwortlich 
Jas tragische 85 ke. Den politischen Mord will keine Partei. 
“dauert al Erzbergers wird auch von denen tici 
wrt werden, die politisch seine Gegner waren.“ 


D 
j "Vorwärts 
«reißt: „Gegen die Parteien, die wohl öffentlich den Mörder 
verleugnen aber S ! die wo ne en orde 
er Land de Ke rne einen Dolch arbeiten lassen, wird sich 
legte Kan ele richten, der schonungsloseste, er- 
erer, die Re pfl. Er wird sich richten gegen die Gesamtleit 
ran ek veranstalten, im Stadion Kontroll- 
weren. Erst w abhalten und das Volk Tag für Tag provo- 
Vichsstudenten . el ganze Geschmeiß von Monokelträgern. 
Ösentasche P H Hakenkreuzlern mit dem Revolver in der 
inweggefegt ist urraschreiern von der politischen Arena 
moralisch gerein; erst dann wird die Luft in Deutschland 
„ stTelnigt sein.“ 
le Zr 


gt 


Be i Freiheit 

erklärt: Diesmal l 

Arbeiter 1 0 hat der deutschnationale Mordstralil keinen 
ver größten u ae Sozialisten getroffen. Es ist ein Führer 
Üeutendsten pd mächtigsten bürgerlichen Partei. einer der be- 


worden ist Olitiker des neuen Deutschlands, der gemeuchelt 
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Das Übergreifen des Meuchelmordes auf die bürgerlichen 
Gegner der Deutsch nationalen wird endlich die stumpie 
lLethargje, „die „sträfliche Gleichgültigkeit verscheuchen, die 
bisher der deutschnationalen Maffia ihr Werk so erleichtert 


hat.“ 
Stimmen; des Auslandes. 


Der Berner Bund Se 


urteilt über die Persönlichkeit des Ermordeten: Beliebt war 
er nicht, volkstümlich auch nicht, kaum bei seinen Wählern und 
doch kannte ihn alles, fürchtete ihn alles, allein schon wegen 
seiner unglaublichen Geschäftigkeit, seiner Sprunghaftigkeit. 
seinen Indiskretionen, die selbst Freunde nicht schonten, und 
der Unbedenklichkeit, mit der er sich seine Mittel beschaffte. 
Man warf ihm jesuitisches Denken, Handeln und Disputieren 
vor. Ganz sicher war er mit allen Kniffen einer raffinierten 
Dialektik aufs innigste vertraut. Seine Aussage im Fall Janke, 
wo er wegen Verwendung gestohlener Akten des deutschen 
Flottenvereins vor Gericht zitiert wurde, war ein Musterbei- 
spiel solcher dialektischer Rabulistik. Es war nicht das einzige. 
Kein Wunder, daß man ihm nie trauen konnte, daß man stets 
auf Überraschungen gefaßt sein mußte, daß man nie warm um 
ihn wurde. Und trotzdem diese zweifellos starke Wirkung, 
diese unbestreitbare Bedeutung, die ihm zukam! Dabei war 
nichts Dämonisches, nichts Loderndes, Mitreißendes an ihm. 
Aber er war ein Arbeitsgenie, ein Meister der Kombination. 
Immer tätig, immer geschäftig, nie verlegen hatte er stets 
hundert Fäden nebeneinander herlaufen. Überall war er zu 
finden, überall drängte er sich vor. So entwickelte er sich rasch 
vom „Benjamin“ des Reichstags zum „Hergöttle von Biberach“, 
zum „Hans Dampf in allen Gassen“ — und wie seine Beinamen 
alle lauten mögen — vom Spezialisten zum Universalgenie. 
Selbstverständlich litt seine Zuverlässigkeit unter dieser Ver- 
zettelung, und mehr als einmal gab es Abiuhren. Aber Erz- 
berger war nicht klein zu kriegen. Ein richtiges Stehaui— 
männchen, erholte er sich stets rasch wieder. 


Die Times 
schreiben in einem Leitartikel, es sei von besonderer Wichtig- 


keit, daß die Vereinigten Staaten engere Beziehungen mit 
Deutschland im gegenwärtigen Augenblick angeknüpft hätten. 


Die Lage in Deutschlandsei wirklich kritiscn. 


Die Ermordung Erzbergers sei ein Zeichen von übler Vor— 
bedeutung, dessen Folgen nicht mib verstanden werden könnten. 
Erzberger habe während des Krieges keine bewunderns— 
werte Rolle gespielt. Er sei aber auf jeden Fall für 
die Wiederhersteliung Deutschlands durch loyale Erfüllung des 
Versailler Vertrags eingetreten. Als solcher sei er der Gegenstand 
heftigen Hasses durch die Anhänger des alten 
Regimes geworden. Es bestehe wenig Zweifel, daß er der 
Agitation zum Opfer gefallen sei, die diese Anhänger geschürt, 
und die in der jetzigen Zeit einen drohenden Umfang und mit 
der offenen Unterstützung des entthronten Kaisers einen be- 
sonders herausfordernden Charakter angenommen hätten. Die 
Versuche des Kabinetts Wirth, die Verpflichtungen des 
Friedensvertrags zu erfüllen, hätte die reaktionären Elemente 
aufgebracht, und es drohten neue Zusammenstöße zwischen den 
extremen Elementen. Die Times meint, das neue Deutschland 
sei noch nicht fest errichtet, aber man müsse für Deutschland 
und den Frieden hoffen, daß die jetzige deutsche Regierung, 
die sich alle Mühe gebe, die Bedingungen des Friedensver- 
trags zu erfüllen, in der Lage sein werde, mit allen unruhigen 
Elementen erfolgreich fertig zu werden. Es sef besonders 


günstig, daß in einem Augenblick wie jetzt die Vereinigten 


Staaten von neuem alif dem Felde einer noch nicht beendeten 
Schlacht erschienen seien 


Eine Verordnung des Reichspräsidenten 
zum Schutz der Verfassung. 


rzbergers Ermordung hat die starke innerpolitische Span- 
nung so sehr verschärft, daß die Besorgnis vor dem 
Ausbruch eines neuen Bürgerkrieges nicht unbegründet 
erschien. Sie hat das Reichskabinett zu einem Aufruf an die 
Öffentlichkeit und zu Maßnahmen veranlaßt, die in nachstehen- 
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Ausdruck kommen: 
Auf Grund des Artikels 48 der Verfässung des Deutschen 
Reichs wird zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung für das Reichsgebiet folgendes verordnet: 
$ 1. Periodische Druckschriften, deren Inhalt zur gewalt- 
samen Änderung oder Beseitigung der Verfassung oder v 
fassungsmäßiger Einrichtungen des Reichs oder eines seiner 
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Länder, zu Gewalttaten gegen Vertreter der republikanisch— 
demokratischen Staatsform, zum Ungehorsam gegen Gesetze 
oder. rechtsgültige Verordnungen oder gegen die innerhalb 
ihrer Zuständigkeit getroffenen Anordnungen der verfassungs- 
mäßigen Behörden auffordert oder anreizt, können für die 
Dauer bis zu 14 Tagen verboten werden. Gleiches gilt für 
periodische Druckschriften, deren Inhalt eine Billigung oder 
Verherrlichung solcher Handlungen darstellt oder die ver— 
fassungsmäßigen Organe und Einrichtungen des Staates in 
einer den innern Frieden des Staates gefährdenden Weise ver- 
üchtlich macht. Das Verbot kann bis auf die Dauer von drei 
Monaten ausgedehnt werden, wenn die Druckschrift nach vor- 
herigem Verbot nochmals gegen die Bestimmungen des Ab- 
satzes 1 verstößt. Das Verbot gilt für das gesamte Reichs- 
gebiet und umfaßt auch jede angeblich neue periodische Druck- 
Schrift, die sich sachlich als die alte darstellt. Zuständig für 
den Ausspruch des Verbots ist der Reichsminister des Innern. 
der die zum Vollzuge notwendigen Vorschriften erläßt. 

§ 2. Eine Beschlagnahme von Druckschriften ohne richter- 
liche Anordnung ist außer in den Fällen des Paragraphen 23 
Nummer 1 und 2 des Reichsgesetzes über die Presse vom 
7. Mai 1874 auch dann zulässig, wenn der Inhalt der Druck- 
schrift die Voraussetzung eines Verbots nach $ 1 Absatz | 
erfüllt. 

§ 3. Wer eine nach $ 1 verbotene Druckschrift herausgibt. 
verlegt, druckt oder verbreitet, wird mit Geldstrafe von 500 000 
Mark und mit Gefängnis oder mit einer dieser Strafen bestraft. 

§ 4. Versammlungen, Vereinigungen, Aufzüge und Kund- 
vchungen können außer den Fällen des Artikels 123 der Reichs- 
verfassung verboten werden, wenn die Besorgnis begründet 
ist, daß in den Versammlungen usw. Erörterungen stattfinden, 
die zur gewaltsamen Anderung oder Beseitigung der Ver- 
fassung oder verfassungsmäßiger Einrichtungen des Reichs 
oder eines seiner Länder, zu Gewalttaten gegen Vertreter der 
republikanisch-demokratischen Staatsform. zum Ungehorsam 
gegen Gesetze oder rechtsgültige Verordnungen oder gegen 
die innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen Anordnungen der 
verfassungsmäßigen Behörden aufreizen, solche Handlungen 
billigen oder verherrlichen, oder die veriassungsmäbigen 
Organe und Einrichtungen des Staats in einer den immern 
Frieden des Staats gefährdenden Weise verächtlich machen. 
Zuständig für den Ausspruch des Verbots ist der Reichsminister 


des Innern, der die zum Vollzuge notwendigen Vorschriften 


erläßt. 

§ 5. Wer eine nach $ 4 verbotene Versammlung usw. ver- 
anstaltet oder in einer solchen verbotenen Versammlung usw. 
als Redner auftritt, wird mit Geldstrafe bis zu 500000 M. und 
mit Gefängnis nicht unter einem Monat, wer an einer solchen 
verbotenen Versammlung teilnimmt, mit Geldstrafe bis zu 
100 000 M. und mit Gefängnis oder mit einer dieser Strafen 
bestraft. 

§ 6. Gegen ein Verbot nach Së 1 und 4 und eine Beschlag- 
nahme nach § 2 ist die Beschwerde an einen Ausschuß zu- 
lässig; die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung. Die 
Mitglieder des Ausschusses und ihre Stellvertreter wählt der 
Reichsrat aus seiner Mitte. Der Ausschuß entscheidet in der 
Besetzung von sieben Mitgliedern. die nach eigner freier Über- 
zeugung erkennen. Den Vorsitz im Ausschuß führt ohne Stimm- 
recht der Reichsminister des Innern oder ein von ihm be- 
stimmter Stellvertreter. Die Beschwerde ist beim Reichs- 
minister des Innern einzureichen, der sie, falls er ihr nicht ent- 
spricht, dem Ausschuß zur Entscheidung vorlegt. 

$ 7. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 

Berlin, den 29. August 1921. 

Der Reichspräsident, gez. Ebert. 
Der Reichskanzler, gez. Dr. Wirth. 


Dazu schreibt die 
; Kölnische Zeitung: z 

„Wir haben keinen Grund, uns einer Verordnung zu wider- 
setzen, die die Aufrechterhaltung der Ruhe in unserm Vater- 
lande und den Schutz der Verfassungsgesetze bezweckt. Wu, 
lich sind freilich stets gesetzliche Maßnahmen, die sich un- 
mittelbar aui einen einzelnen Fall stützen und dem Druck und 
der Erregung bestimmter politischer Parteiungen ihren Ur- 
sprung verdanken. Daß aber die Notwendigkeit besteht, gegen 
eine Verhetzung in Wort und Schrift und Bild, die, wenn ihr 
noch weiter freier Lauf gelassen würde, die Stimmung zu einer 
Siedehitze treiben könnte, an der sich früher oder später der 
Bürgerkrieg entzünden müßte, werden alle die anerkennen, die 
sich bemühen, in diesem Hexensabbat ihr ruhiges Urteil zu 
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Es ist das Recht und die Pflicht jeder Regierung, 
die Staatseinrichtungen vor Erschütterungen zu schützen: so 
hat es die Monarchie gehalten, und wenn nun die Republik in 
dieser Beziehung in ihre Fußtapfen tritt und mit mehr Nach- 
druck die Staatsgewalt zur Geltung bringt, so werden der fried- 
liche Bürger und die Arbeiter aller Stände und Richtungen 
ebenso daraus Nutzen ziehen wie die Allgemeinheit. Insofern 
darf die Regierung, wie sie in der Begründung der Verord- 
nung sagt, erwarten, daß alle rechtlich denkenden und zum 
Wiederaufbau des Vaterlandes willigen Deutschen hinter sie 
treten. Voraussetzung dabei ist freilich, daß bei der Anwen- 
dung solches leider notwendig gewordenen Ausnahmegesetzes 
nach Recht und Billigkeit und nicht nach politischen Wünschen 
und Meinungen verfahren wird, daß also auch demjenigen 
Deutschen das in Artikel 118 verbürgte Recht der freien 
Meinungsäußerung nicht beschränkt wird, der mit der beste- 
henden Staatseinrichtung nicht einverstanden und bestrebt ist. 
sie zu ändern, falls er dabei die sachlichen Grenzen nicht über- 


schreitet, die jeder politischen Erörterung aus Gründen des 
ofientlichen Anstands und der öffentlichen 
ohne Gesetz gezogen sind.“ 


bewahren. 


Sicherheit auch 


Zu der Ausnahmeverordnung schreibt die 
Tägliche Rundschau: 


„Die bisherige Entwicklung der Dinge seit der Ermordung 
Erzbergers hat der hier am ersten Tage geäußerten Vermutung 
rechtgegeben: die linksstehenden Parteien suchen aus der Fr- 
mordung parteipolitische Vorteile für sich im großen Malie 
zu ziehen. Die Kugel des Mörders hat nicht der Reaktion ge- 
dient. wie die linksstehende Presse zuerst behauptete, sondern 
den linksstehenden Parteien. Die Ausnahmeverordnung, die 
gestern zum Schutze der Republik erschienen ist, ist in der 
Anlage die Umkehrung des ehemaligen Sozialistengesetzes; es 
ist ein Nationalistengesetz mit dem eindeutigen Zwecke, die 
freie Meinungsäußerung derjenigen Volksgenossen abzudrosseln. 
die in der Republik, im heutigen Regierungssystem, nicht das 
Heil des Staates und unserer nationalen Zukunit erblicken.“ 


Unter der Uberschriit „Ausnahmegesetz gegen rechts" 
schreibt die Deutsche Zeitung: 


„Schr wesentliche Teile der Reichsverfassung sind mit der 
neuen Verordnung außer Kraft gesetzt und der Schutz dieser 
Verfassung einem Teil der deutschen Staatsbürger entzogen 
worden. Der wichtigste Satz der Verordnung lautet: 

Gleiches gilt für periodische Druckschriften, deren Inhalt 
eine Billigung oder Verherrlichung solcher Handlungen dar- 
stellt, oder die verfassungsmäßigen Organe und Einrichtungen 
des Staates in einer den inneren Frieden des Staates gefäht— 
denden Weise verächtlich macht. | 

Vergeblich haben wir uns um eine genaue Auslegung des 

Wortes „verächtlich“ bemüht. Die uns zuteil gewordenen Ant- 
worten lassen keinen Zweifel darüber zu, daß mit diesem Ab- 
satz in der Verordnung des Reichspräsidenten praktisch jede 
Kritik an der Regierung und ihren Organen unmöglich gemacht 
werden kann.“ 

In dem Blatt heißt es dann weiter: „Wir haben also, daran 
ist keinen Augenblick zu zweifeln, zwei Klassen von Staats- 


bürgern; die der ersten Klasse können sich gesetzlicher Mittel 


gegen diejenigen der zweiten Klasse bedienen, die den letzteren 
umgekehrt nicht zur Verfügung stehen. Die Gleichheit aller 
Bürger vor dem Gesetz, die Grundlage eines jeden modernen 
Staates, deren Unerschütterlichkeit in der Weimarer Ver 
fassung mit besonderem Nachdruck hervorgehoben wird. ISt 
aufgehoben.“ 


Republikanische Notwehr betitelt das 
Berliner Tageblatt SS 
die Verordnung des Reichspräsidenten. Sie schreibt: „Lit! 
greift die Verordnung des Reichspräsidenten in die Grund- 
rechte der Deutschen ein, die die Weimarer Verfassuiis 
gewährleistet, und sie wird gewiß am heitigsten von den- 
jenigen beichdet werden, die die Weimarer Verfassung ab- 
zelehnt, sie unablässig bekämpft und noch kürzlich am eh 
fassungstage unwürdig beschimpft haben. Dieselben Kreise. 
die den höchst überflüssigen Ausnahmezustand in Bayern Ye’ 
teidigen, werden jetzt die Ausnahmeverordnung angreifen, Sie 
sie selbst verschuldet haben. Ihre Angriffe und die Form ihre" 
Angriffe werden der Reichsregierung die beste Bestätizüms 
sein, daß sie auf dem richtigen Wege ist. re 
Jeder Ausnahmezustand ist erwünscht, und es ist N 
Aufgabe, sich so schnell wie möglich überflüssig ZU machen. 
Aber wenn er je geboten war, dann ist er es im jetzigen . 
blick. Er ist ein Akt republikanischer Notwehr. von dem 7! 
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hedauern ist, daß er so spät kommt, und von dem zu wünschen 
o äm, daß er mit derselben Schärfe durchgeführt wird, mit der 


er angekündigt ist.“ 
Auf denselben Ton ist auch der Leitartikel des 
Vorwärts 

zeslimmt: „Die Republik will sich die dreiste Verhöhnung 
und Schädigung ihres Ansehens durch die übermütig gewordene 
Hakenkreuzlergarde nicht mehr länger gefallen lassen. Sie 
macht Schluß mit der. Toleranz gegen die Heuchlergesellschaft, 
Jie selber von Freiheit nie etwas hat wissen wollen, aber jetzt 
meint, die neue Freiheit zu jeder widerlichen Handlung bis 
hinauf zum Meuchelmord für sich ausnutzen zu können.“ 


Die Germania 


schreibt zu dem Auiruf der Reichsregierung zum Schutze und 
zur Sicherung des verfassungsmäßigen Zustandes im Reiche, 
l. 4. „ .. . Wer noch daran zweifeln wollte, wie kritisch sich 
die politische Situation seit Freitag zugespitzt hat, der dürfte 
durch die Tatsache, daß Mehrheitssozialisten und Unabhängige 
sich zu gemeinsamer Aktion geeinigt haben, daß sie vereint 
stern beim Reichskanzler erschienen sind und in Überein- 
stimmung ihre Meinung über die Forderung der Stunde zum 
Ausdruck gebracht haben, eines anderen belehrt worden sein. 
Was alle möglichen Verhandlungen, Dutzende von Reden und 
Artikeln in den Blättern der beiden sozialistischen Richtungen 
dicht zustande gebracht haben, das ist jetzt Tatsache geworden. 
‚Inter dem Eindruck des Mordes von Griesbach sind die vor 
kurzem noch zum mindesten schwer überwindlich erscheinenden 
Schwierigkeiten, die der Einigung im Wege standen, über- 
Kunden worden. Daran kann man deutlich erkennen, wieviel 
Chr es geschlagen hat: man kann daraus ersehen, wie die in 


den letzten Wochen sich von Tag zu Tag steigernde Hetze 


der Rechten, die schließlich zu dem Attentat auf der Kniebis— 
strabe führte, auf die Linke gewirkt hat. Innerpolitisch läßt 
sich heute die Lage in Deutschland nicht viel anders ansehen, 
als sie es vor etwas mehr als Jahrespflicht, zur Zeit des Kapp- 
Putsches war. Sie hat verzweifelt viel Ähnlichkeit damit.“ 


Zur Aufhebung 
der wirtschaftlichen Sanktionen. 


\us dem besetzten Gebiet wird dem 
schrieben: | Tag 

Die Bedingungen, unter denen die wirtschaftlichen Zwangs- 
"nahmen zum 15. September d. J. aufgehoben werden sollen, 
‚üben im Rheinland schwere Enttäuschung ausgelöst. 

Über die erste der Bedingungen, die Bezahlung der Entschädi- 
ssmilliarde bis zum 31. August, soll weiter nicht gesprochen 
erden. Sie wird von Deutschland zweifellos erfüllt und wäre 
uch erfüllt worden, wenn sie nicht besonders in der Note des 
ersten Rates enthalten gewesen wäre. 

Jen außerordentlicher Gefährlichkeit für die deutsche 
Volkswirtschaft aber ist die zweite Bedingung: „Es wird eine 
Nterällüierte Stelle geschaffen, die in Gemeinschaft mit den 
Ne deutschen Stellen diejenigen Ein- und Ausfuhrbe- 
Es en prüft, welche Waren betreffen. deren Empfänger 
el Absender Firmen des besetzten Gebietes sind. Zweck 
a die Sicherung, daß nicht etwa das deutsche 
ch hinsichtlich der besetzten Gebiete eine 
` es der Interalliierten Waren unter Verstoß gegen 
Dës ée 1 des Friedens vertrages zur Folge hat. 
1 e esagen, daß Deutschland gegen die Einfuhr aus 
hehehalten, E keinerlei Verbote oder Beschränkungen 
az i darf, die sich nicht in gleicher Weise 
1 uh irgendeines anderen Landes erstrecken. Alle 
See Beireiungen oder Vorzugsrechte, die von 
gleichzeitig 'rgendeinem Lande eingeräumt werden, sollen 
San uch für alle anderen alliierten und assoziierten 
1 Geltung treten. | 

Inden va nung kann uns aus einem Notstand in den 
inden, zu Ge und in der Zwangslage, in der wir uns be- 
Ausbeutung gefährlichen ‚Quelle neuer wirtschaftlicher 
zwingen, dem TEA Frankreich will Deutschland ofienbar 
iranzösischen en der Waren, die unter dem Druck der 
alliierten Rhein] itglieder des Wirtschaftskomitees der Inter- 
Ems in der ER und des Ein- und Ausfuhramts 
walt in das e r Bestehens der Rheinzollinie unter Gc- 
Indernisse A zte Gebiet hineingepumpt worden sind. keine 

in den Weg zu legen und darüber hinaus zu gc- 
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statten, daß diese Waren auch in das unbesetzte Deutschland 
hineingelassen werden. Das besetzte Gebiet ist mit ausländi- 
schen, besonders französischen Luxuswaren, bis zum Über- 
laufen angeiüllt. Außerdem ist mit Sicherheit zu erwarten, daß 


die Zeit bis zur Aufhebung der wirtschaftlichen Zwangsmaß- 


nahmen von unseren Feinden, besonders den Franzosen, eifrigst 
benutzt werden wird, um möglichst große neue Warenmengen 
in das besetzte Gebiet hineinzuwerfen. Das Rheinland kann sie 
nicht verbrauchen. Die französischen und — leider muß es 
gesagt werden — auch manche deutschen Schieber würden 
also auf den Waren sitzen bleiben. Das zu vermeiden und den 
iranzösischen Geschäftsleuten ihre Geschäfte zu sichern, ist 
der erste Sinn der zweiten Bedingung. Das unbesetzte Deutsch- 
land hat sich bisher aus wirtschaftlichen und finanziellen Grün— 
den durch seine Auffangvorrichtung mit Recht gegen das Ein- 
dringen dieser entbehrlichen Luxusartikel abgesperrt. Diese 
Auffangsvorrichtung scheinen die Franzosen nunmehr dauernd 
durchlöchern oder niederreißen zu wollen. 

Außerdem scheinen die Franzosen aber offenbar daraui 
auszugehen, ihren Waren sowohl im besetzten wie auch im 
unbesetzten Deutschland einen dauernden Absatz zu verschaffen. 
Man spricht ganz ofien davon, daß die Franzosen von Deutsch- 
land bestimmte Einiuhrkontingente verlangen. Französische 
Zeitungen haben berichtet, daß bei den Wiederaufbauverhand- 
lungen in Paris diese Frage bereits einem gewissen Ergebnis 
zugeführt worden sei. Am 14. Juli meldeten ferner Berliner 
Blätter, der Staatssekretär Hirsch habe aus Paris zwei Ab- 
kommen nach Berlin mitgebracht, die zwar nicht unterzeichnet 
worden seien, die aber eine Regelung in dem Sinne vorsähen. 
Jaß in Zukunit sämtliche Aus- und Einfuhrbewilligungen von 
der Rheinlandkommission in Übereinstimmung mit den ent- 
sprechenden Stellen der deutschen Regierung erteilt werden 


Sollen und daß in zweifelhaften Fällen eine gemischte Kommis- 


sion die Entscheidung treffen solle. Französische Luxuswaren 
sollen nach drei verschiedenen Kontingentslisten kontingentiert 
werden, um der französischen Luxusindustrie entgegenzu- 
kommen. Die deutsche Regierung wolle durch dies Abkommen 
das „Loch im Westen“ dauernd schließen. 

Gerade das Gegenteil würde mit derartigen Abkommen 
erreicht werden. Das „Loch im Westen“ würde dauernd auf- 
gerissen bleiben. Wenn wir unsere Handelsbilanz und unsere 
Finanzen verbessern und unsere Kräfte für die Bezahlung der 
Kriegsentschädigung zusammenhalten wollen, dann müssen wir 
uns im besetzten Gebiet wie im unbesetzten Deutschland wohl 
oder übel jeglicher unnötiger Einfuhr enthalten und dürfen nur 
so viele fremde Waren nach Deutschland hineinlassen, als nötig 
sind, um unseren Ausfuhrhandel nicht zu schädigen. Daß wir 
uns nach außen nicht gänzlich abschlieBen können, sieht jeder 
ein, denn wer an das Ausland auf die Dauer verkaufen will, 
muß auch vom Ausland beziehen. Die Westgrenze aber syste- 
matisch für französische Luxusartikel öffnen, hieße unseren 
Finanzen, unserer Handelsbilanz, unseren Kräften für die Re- 
parationszahlungen, unserer Handelspolitik, unserer Industrie 
und unserer gesamten Wirtschaft den schwersten Schaden zu- 
fügen. | 

Mit Einfuhrkontingenten haben wir gerade bei Frank- 
reich die übelsten Erfahrungen gemacht. Man denke nur an die 
‚ollfreie Einfuhr aus Elsaß-Lothringen auf Grund des Artikels 
268 des Friedensvertrages. Hier hat Frankreich Einfuhrkon- 
tingente für sich in Anspruch genommen, auf die es überhaupt 


kein Anrecht hat, wenn man, wie der Artikel 268 des Friedens- 


vertrages bestimmt, die elsaß-lothringische Einfuhr nach 
Deutschland im Durchschnitt der Jahre 1911 bis 1913 in Be- 
tracht zieht. Die Franzosen fordern immer 200 v. H. dessen. 
was sie für sich haben wollen. um dann 150 v. H. zu erhalten. 
So wird es Deutschland sicher wieder gehen, wenn die Regie— 
rung nicht auf der Hut ist. RG 

Nun sind wir auf Grund des Artikels 264 des Friedensver- 
trages verpflichtet, allen unseren Vertragsgegnern die Meist- 
begünstigung ohne Gegenleistung einzuräumen. Wenn also 
Frankreich Einfuhrkontingente zugebilligt erhält, sind wir unter 
Umständen gezwungen, auch anderen Staaten diese Ver- 
günstigung zuteil werden zu lassen. Damit verlieren wir hin- 
sichtlich unserer gesamten Einfuhrpolitik jegliche Selbständig— 
keit. Unsere bisherige Einfuhrpolitik, die bestrebt war, jede 
unnütze Wareneinfuhr zu. vermeiden, würde in Frage gestellt 
oder gänzlich zertrümmert. Wir wären zu einer Einfuhrpolitik 
gezwungen, die die deutsche Volkswirtschait aufs Schwerste 
schädigt, unsere Handelsbilanz noch passiver gestaltet, als sie 
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schon ist, unsere Finanzen weiter ruiniert, weitere Papier- 
markmengen nach dem Ausland abfließen läßt, unsere Noten- 
presse erneut in Schwung setzt und die Bezahlung der 132 Mil- 
liarden Kriegsentschädigung unmöglich macht. 23 7 

Der zu schaffenden interalliierten Stelle, die in Gemeinschaft 
mit den zuständigen deutschen Stellen die Ein- und Ausfuhrbe- 
stimmungen vom 15. September ab prüfen soll, bringt man im 
besetzten Gebiet das größte Mißtrauen entgegen. Man be- 
fürchtet, daß diese Stelle sich zu einem neuen Emser Aus- und 
Einfuhramt unter rein französischer Oberleitung entwickeln 
wird. Mit einer solchen Stelle würde der gefährlichste Teil 
der „Sanktionen“ erhalten bleiben und verewigt werden. 
Wenn diese Stelle das Recht des Eingriffs in das deutsche Ge- 
nehmigungs verfahren für die Ausfuhr nach dem Auslande erhält. 
sind die wirtschaftlichen „Sanktionen“ nicht aufgehoben, son- 
dern bestehen weiter, und auch jeglicher Handelsspionage wird 
weiterhin Tür und Tor geöffnet in demselben Umfange. wie 
dies bisher im besetzten Gebiet in die Erscheinung getreten ist. 

Weiter ist zu bedenken: Schon eine Prüfung der Ein- und 
Ausfuhrbestimmungen, geschweige denn der Anträge selbst, 
genügt, um alle möglichen Friktionen hervorzubringen, die den 
Franzosen willkommenen Anlaß zu neuen Zwangsmaßnahmen 
geben könnten, sobald die französischen Waren, die jetzt im 
besetzten Gebiet lagern, abgesetzt oder verschoben worden 
sind. Die deutsche Regierung sollte wissen, daß in allen inter- 
alliierten Kommissionen die Franzosen den Ausschlag geben 
und daß sie stets mit Absicht gegen die deutschen Wirtschafts- 
interessen handeln. Wir sind in unserer gesamten Handels- 
politik durch den Friedensvertrag bis zum Jahre 1925 sowieso 
aufs schwerste gefesselt. Nun soll uns eine neue Fessel um- 
gelegt werden, deren Bedeutung in ihrer ganzen Tragweite 
überhaupt noch nicht zu ermessen ist. , 

Durch eine solche interalliierte Stelle kann die Über- 
schwemmung der Rheinlande mit alliierten Waren geradezu 
in Permanenz erklärt werden, ganz abgesehen davon, daß hier- 
durch den Feinden die beste Gelegenheit gegeben wird, allen 
fremdländischen Schund im Rheinland oder im freien Deutsch- 
land abzuladen. Das Emser Ein- und Ausfuhramt muß ver- 
schwinden und die interalliierte Stelle dazu. Dann erst wird 
uns im Rheinland wirtschaftlich wieder besser zumute sein, 
dann erst werden wir die Empfindung haben, daß die wirt- 
schaftlichen Zwangsmaßnahmen tatsächlich aufgehoben sind. 

Ferner sollen von der Interalliierten Rheinlandkommission 
in Verbindung mit der italienischen Regierung Übergangsbe- 
stimmungen geschaffen werden. Es ist nicht einzusehen, zu 
welchem Zweck diese notwendig sind. Sie bewirken nur, daß 
den Franzosen möglichst lange die Möglichkeit gegeben wird, 
ihre Warenüberschwemmung fortzusetzen. Jeder Ein- und 
Ausfuhrantrag gilt bekanntlich drei Monate und kann um zwei 
Monate verlängert werden. Fünf Monate also können uns die 
Franzosen mit ihren Übergangsbestimmungen wirtschaftlich 
auf dem Halse sitzen. Dann wird abgewickelt und wieder auf- 
gewickelt, genau so, wie bei den Kriegsgesellschaften nach dem 
Kriege. Was fallen soll, soll bald fallen, und zwar vollständig. 

Schießlich noch ein Wort über die Aufrechterhaltung der 
militärischen Zwangsmaßnahmen, der Besetzung von Düssel- 
dorf und Duisburg-Ruhrort. Nicht der Schimmer eines Rechts 
ist für diese Aufrechterhaltung vorhanden, denn die ganzen 
Zwangsmaßnahmen waren wider den Friedensvertrag, das 
Rheinlandabkommen, das Völkerrecht und die Interessen der 


‚rheinischen Bevölkerung. Nirgends fanden sie eine Stütze. 
Aber Frankreich bestimmt, der Oberste Rat gehgrcht, und das 


ım Boden liegende Deutschland trägt den Schaden und die 
Kosten. Die Aufrechterhaltung der Besetzung von Düsseldori 
und Duisburg-Ruhrort mit der damit verbundenen Kontrolle 
dieser Kohlenhäfen ist und bleibt nichts anderes als eine neue 
Vergewaltigung und eine neue Schikane. 

Das besetzte Gebiet wie das freie Deutschland haben, 
wenn man sich die Bedeutung dieser Bedingungen klar vor 
Augen führt, keinerlei Grund, diese Art der Aufhebung der 
wirtschaftlichen „Sanktionen“ mit Genugtuung zu begrüßen. 
Wir sind in einer Zwangslage, denn wir bleiben vergewaltigt. 
Aber eines kann und muß die Regierung unverzüglich tun: sie 
muß verhandeln, um dafür Sorge zu tragen, daß die zweite Be- 
dingung, die unsere Feinde gestellt haben, nicht zu einer neuen 
Schlinge wird, die als Würgeband um den Hals unserer Wirt- 
schaft gelegt wird. Im Interesse des besetzten Gebiets muß 
die Regierung alles daransetzen, zu erreichen, daß die Zwangs- 
maßnahmen in ihrer Gesamtheit unverzüglich aufgehoben 
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werden. Der Oberste Rat soll auf seiner nächsten Sitzung 
entscheiden. Bis dahin hat die Regierung noch viel zu tun, 
wenn sie erreichen will, daß das besetzte Gebiet und das freie 
Deutschland sich von den „Sanktionen“ tatsächlich befreit fühlen. 


WP 3 s 


Die Übergabe Westungarns. 


Von einem Mitarbeiter in Wien wird den 
geschrieben: Leipziger Neuesten Nachrichten 


Noch vor Ablauf des Monats August soll Westungarn dem 
deutschen Österreich zurückgegeben werden, das Burgen- 
land, das Land der Heidebauern und der „Heinzen“, ur- 
deutsches Land, von Deutschen besiedelt, seit sie König Stephan 
um die erste Jahrtausendwende als Siedler in sein Reich ge- 
rufen hatte. Neunhundert Jahre hat sich hier das Deutschtum 
rein und stolz und aufrecht erhalten — bald österreichisch, bald 
ungarisch, wie es die Wechselfälle der Politik mit sich brachten. 
Nun soll dem Deutschtum zurückerstattet werden, was ihm ge- 
hört. Aber die Weltverteiler von St. Germain haben die Grenze 
recht willkürlich und keineswegs zugunsten des Deutschtums 
gezogen. Das geschlossene deutsche Sprachgebiet von Deutsch- 
Westungarn umfaßt nach der magyarischen' Volkszählung von 
1910 auf einem Raum von 5297 Quadratkilometern in 383 Ge- 
meinden 484 182 Einwohner, darunter 312 741 Deutsche. Davon 
verliert das Deutschtum: an die Tschecho-Slowakei neun Ge. 


meinden mit 174 Quadratkilometern und 39 375 deutschen Be. 


wohnern, an Ungarn 17 Gemeinden mit 506 Ouadratkilometern 
und 18 249 Deutschen, und an Jugoslavien drei Gemeinden mit 
8 Quadratkilometern und 918 deutschen Bewohnern. Das 
deutsche Preßburg gehört der Tschechei, 
die vier urdeutschen, erst in der letzten Zeit gewaltsam magya- 
risierten Städte Ungarisch-Altenburg, Wieselburg, Güns und 
St. Gotthard. Insgesamt 67027 Deutsche bleiben 
also unter Fremdherrschaft oder sind in neue 
Fremdherrschaft gekommen. Dagegen ist selbstverständlich in 
Augenblick nichts zu tun, denn gegen die Entscheidungen der 
Entente gibt es keine Berufung. 

Die Übergabe des Burgenlandes vollzieht sich nicht ohne 
Krisen. Die Magyaren haben es ertragen, daß ihnen Rumänien, 
Jugoslawien und die Tschechei den größten Teil ihres Besitzes 
weggenommen haben, darunter auch magyarisches Land. Aber 
daß das arme Österreich, der Bettler unter den Nachfolge- 
staaten, nun auch ein Stück, und zwar deutsches Land er- 
halten soll, das hat in Budapest Erschütterungen hervorgeruien 
und zu bösen Worten Anlaß gegeben. Und zwar nicht nur bei 
unverantwortlichen Politikern, sondern auch bei Regierungs- 
mitgliedern. Von Repressalien gegen Österreich war die Rede, 
und der Führer der Christlichnationalen hat sich hinreißen 
lassen, zu offener Gewalt aufzufordern. Man soll Worte, in 
Augenblicken großer Erregung gesprochen, nicht auf die Was- 
schale legen, und wenn diesen Worten nicht Taten folgen, 80 
wird man sie ruhig vergessen dürfen. Daß auch die bisherigen 
Vertreter des Burgenlandes im Budapester Parlament sich 
höchst magyarisch gebärdeten, und ihr Wortiührer, der Voll- 
blutmagyar Graf Kuno Knebelsberg, Worte der höchsten Ent- 
rüstung gegen das Deutschtum und gegen die Abtrennung fand, 
braucht man gleichfalls nicht allzu tragisch zu nehmen. Wir 
wissen ja leider aus Erfahrung, daß das Deutschtum in der 
Diaspora immer auch Renegaten aufzuweisen hat, und daß der 
deutsche Adel im Ausland nur allzu leicht seine Herkunft 
vergißt. So sind die Schwarzenberge bekanntlich Übertschechen 
geworden, so ist der Graf Kuno Knebelsberg ein „magyar 
ember“, als ob seine Vorfahren unter dem großen Arpad bereits 
geadelt worden wären. Es sei ihnen gegönnt! Das Wesentliche 
ist, daß sich die Übergabe ohne besondere Störungen vollzieht, 
und das scheint vorerst der Fall zu sein. Die magyarischen 
Behörden übergeben die Regierungs- und Verwaltungsgeschäfte 
der Ententekommission, und von dieser sollen sie dann an die 
bereits zur Verfügung stehenden österreichischen Behörden 
übergehen. Mit Ende des Monats soll das Burgenland öster- 
reichisch sein, soll eine Viertelmillion von Deutschen der alten 
Heimat zurückgegeben werden. 

Es ist gewiß Grund, sich darüber von Herzen zu freuen, 
aber wirklich froh wird Österreich des neuen Besitzes doch 
wohl erst sein, wenn es ihn faktisch und nicht nur von Rechts 
wegen zu eigen hat. . l D Si 

Der ungarische Chauvinismus, der machtlos ist pes" 
den Rumänen, den Tschechen, den Jugoslawen, könnte vielleic 
finden, daß man Österreich gegenüber, das bekanntlich e 
keine eigentliche in Betracht kommende Wehrmacht verfügt, 
gar nicht so besonders zurückhaltend zu sein braucht. Un 
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wenn die Ungarn ernstlich wollten, könnten sie Österreich zu- 
mindest wirtschaftlich doch recht bemerkenswerten Schaden 
zuiügen. Sie haben es zwar bisher schon immer vorgezogen. 
den Überfluß ihrer ‚Jandwirtschaftlichen Produktion anders- 
wohin, als nach Österreich abzugeben, und die Blockade, die sie 
während des Krieges gegen Österreich aufgerichtet hatten, ist 


noch unvergessen. Aber nach dem Kriege hätte man doch 


hoien dürfen, daB unsere magyarischen Freunde; Österreich 
als ihr natürliches Absatzgebiet ansehen würden. Sollte wirk- 
ich die Grenze für die Ausfuhr nach Österreich gesperrt 
werden, so erwächst diesem daraus natürlich ein sehr be- 
deutender Schaden. | e 
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Katholikentag In Frankfurt a. M. 


In Frankfurt a. M. tagte letzte Woche der 61. Deutsche 


Katholikentag, dessen Beginn unter dem Eindruck der Er- 
mordung Erzbergers stand. Die Vorstände der Zentrums- 


partei und die Reichstagsfraktion des Zentrums veröffentlichen 


einen Aufruf an die Mitglieder der Zentrumspartei, in dem 
Erzberger als Opfer eines ruchlosen Meuchelmordes bezeichnet 
vird. dessen ganzes Leben der Arbeit gewidmet war. „Nicht 
mit ehrlichen Waffen, sondern mit leidenschaftlichem Haß, mit 
Luz und Verleumdung wurde die öffentliche Meinung vergiftet 
und das Ergebnis ist der gemeine Mord.“ Der Aufruf ver— 
urteilt jede Gewalt im Kampf der politischen Meinungen und 
warnt und beschwört das deutsche Volk, ehrlich auf den Boden 
der Verfassung zu treten und laut und feierlich Verwahrung 
einzulegen gegen jeden Kampf mit vergifteten Waffen, gegen die 
verhängnisvolle Meinungsverhetzung und gegen jede Gewalttat. 

Die Anwesenheit von drei ungarischen Katholiken hatten 
die Sozialisten zum Anlaß genommen, um auf den Straßen 
„gegen das reaktionäre Horthy-Ungarn“ auch dann noch zu 
demonstrieren, als die drei Ungarn längst abgereist waren. 
lum Präsidenten des Katholikentages wurde der bayerische 
Ventrumsführer Abg. Held-Regensburg gewählt. Der erste Be- 
lut des Katholikentages galt dem Wiederaufbau und der 
\ulkerverständigung. 


: Der Handelsvertrag mit Italien. 

Das am 28. d. M. mit Italien unterzeichnete vorläufige 
Abkommen besagt folgendes: 

Die deutsche und die italienische Regierung schließen zur 
Erleichterung der gegenseitigen Handelsbeziehungen ein Ab- 
kommen, nachdem die Erteilung von Ein- und Ausfuhrbewilli- 
“ungen für bestimmte, in vier Listen aufgeführte Waren mit 
ssonderem Wohlwollen behandelt werden soll. Für eine 
me von Waren, besonders Maschinen, Zellulose. Papier 
d künstlichen Dünger, erklärt sich die deutsche Regierung 
Prinzipiell zur Ausfuhrbewilligung nach Deckung des inländi- 
schen Bedarfs bereit. Beide Regierungen werden keine ander- 
eigen Abmachungen treffen, die diese eingeräumten Vor- 
teile aufzuheben vermögen. Die Waren sollen von einem Ur- 
Prungszeugnis begleitet sein, das kostenfrei auszustellen ist. 
lie Vereinbarung gilt vom 1. September an auf neun Monate 
ind verlängert sich automatisch um weitere neun Monate, falls 
S nicht einen Monat vorher gekündigt ist. Meinungsverschie- 
heiten sollen schiedsgerichtlich erledigt werden. Falls 
eutschen Schiffen und deutschen Staatsangehörigen nicht die 
(chen Rechte eingeräumt werden wie den anderen Ausländern 
n ien, kann die deutsche Regierung von dem Vertrage 
üektreten. WW ' . 
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Generalfeldmarschall v. Bülow f. 

x Generalfeldmarschall Karl v. Bülow ist am 31. August in 
| P Berliner Wohnung sanft entschlafen. 

ils a v. Bülow wurde am 24. März 1846 in Berlin geboren, 
GC Ke Oberstleutnants a. D. v. Bülow und seiner 
nasiumg (H geb, v. Waldow. Nach Absolvierung des Uyn- 
dh Junk amm und Berlin) trat er am 21. Dezember 1864 
KO SC g dee 2. Garderegiment zu Fuß in Berlin ein. 
bei Soor i er in der Schlacht von Königgrätz, im Gefecht 
machte A eicht verwundet. Während des Krieges 1870/71 
leg Valerie Belagerung von Paris und die Schlacht von 
sta Leer mit. Nach dem Kriege wurde er in den General- 

ei Be zt, dann ins Kriegs ministerium. 
eiten 7 des Krieges war Bülow Oberbefehlshaber der 
mee, die den Angrifi auf Lüttich führte. Dann 
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leitete er als gemeinsamer Oberbefehlshaber über die 1. und 
2. Armee den schnellen Durchmarsch durch Belgien, dabei 
die Belagerung von Namur und die Kämpfe an der Sambre, 
westlich Namur, gegen die von den Franzosen eilig dorthin 
geworfenen Kräfte. Bei St. Quentin schlug er die franzö- 
sische Armee vollständig und drang dann auf Paris vor. Der 
linke Flügel seiner Armee nahm Teil an den Kämpfen an 
der Marne, wo er für sein Teil Erfolg hatte; dann deckte 
er den Abmarsch an der Aisne. An dieser Front befehligte 
er die Heeresgruppe des rechten Flügels zunächst beiderseits 
der Aisne und leitete die Abwehr der englisch-französischen 
Angriffe gegen die Aisne-Stellung. Am 27. Januar 1915 zum 
Generalfeldmarschall ernannt, wurdg er am 4. April 1915 
wegen Krankheit zu den Offizieren der Armee versetzt unter 
Verleihung des Ordens Pour le mérite, 


Ludwig Thoma f. 

An den Folgen einer Bauchoperation ist Dr. Ludwig Thoma 
imm Alter von 54 Jahren gestorben. Thoma, der Mitbegründer 
des „Simplizissimus“, stammte aus Oberammergau, studierte 
Forst- und Rechts wissenschaften und war, bevor er die Leitung 
des „Simplizissimus“ übernahm, in München als Rechtsan- 
walt tätig. 

In die Literatur trat Thoma, wie die „Deutsche Tages- 
Ztg.“ schreibt, mit seinen Bauerngeschichten (Agricola) ein, 
die schon den scharfen Satiriker verrieten, dann hat er jahre- 
lang als Peter Schlemihl die Geißel geschwungen und ist dafür 
einige Male mit dem Gericht in Konflikt gekommen. In weitere 
Kreise ist er aber erst mit seinen Erzählungen und Komödien 
gedrungen. Thoma war mehr als ein guter und scharfer 
Beobachter, er war eine reiche Künstlernatur, unter deren 
Händen auch der simpelste Stoff schöne Gestalt gewann. 
Wenn er auch durch seine Komödien auf den deutschen 
Bühnen heimisch geworden ist — es seien nur „Die Lokal- 
bahn“, „Moral“, „Lottchens Geburtstag“ und „Erster Klasse“ 
genannt —, so ist doch der Dichter Thoma in erster Linie als 
Erzähler zu werten. Seine Bauerngeschichten und Romane 
werden leben, wenn die Tagesarbeit des Satirikers längst 
historisch geworden ist. „Der heilige Hies“, „Andreas Vöst“ 
und „Der Wittiber“ sind die wichtigsten Stationen seines 
Dichterweges. Thomas Technik hat gar nichts Gekünsteltes 
und Literarisches: robust, draufgängerisch, jede Situation beim 
Schopf fassend, darin lag seine Stärke; daß ihm Ironie und 
Witz immer zur Verfügung standen, gab auch seinen Werken, 
jene Frische und Urwüchsigkeit, die seinem ganzen Wesen 
entsprach. In kleineren Arbeiten, den köstlichen Lausbuben-. 
geschichten und den Filserbriefen ließ er seiner immer guten 
Laune freiesten Lauf und riß selbst die Leser zum Lachen 
hin, die sich von seinen Hieben vielleicht getroffen fühlten. 

Nach dem Umsturz ist Thoma oft genug mit großer Ent- 
schiedenheit gegen den Radikalismus und für Deutschlands 
nationale Gesundung eingetreten, was ihm manch böses Urteil 
seiner einstigen Anhänger eingetragen hat. 


Dr. Alexander Wekerle t. 


Der gewesene ungarische Ministerpräsident Dr. Alexander 
Wekerle ist am 26. August im Alter von 73 Jahren gestorben. 

Alexander Wekerle stammte aus Moor im Komitat Stuhl- 
weißenburg, wo er am 14. November 1848 als Sohn eines 
Güterdirektors geboren wurde. Er widmete sich der Verwal- 
tungslaufbahn und wurde im Finanzministerium unter Grai 
Koloman Tisza Unterstaatssekretär, Als er 1889 selbst Finanz- 
minister wurde, erreichte er eine ganz erhebliche Besserung 
der ungarischen Finanzwirtschaft. Wekerle stand den liberalen 
Parteien nahe und wurde von diesen auch in das Abgeord- 
netenhaus gesandt. "Von, 1892 an war er wiederholt Minister- 
präsident. Zum letzten Male bekleidete er diesen Posten im 
Weltkrieg. Als der Zusammenbruch herannahte, trat er am 
23. Oktober zurück, nachdem in Fiume ein kroatisches Regi- 
ment gemeutert und erst durch drei magvyarische Bataillone 
aus Siebenbürgen entwaffnet worden war. Der Erzherzog Joseph, 
der von König Karl in besonderer Mission nach Budapest ent- 
sandt wurde, konnte die Situation ebensowenig retten, wie der 
neue Ministerpräsident Graf Hadik. Michael Károlyi, der 
Schrittmacher des Bolschewismus, vollendete das traurige 
Werk der Zerstörung. l 

Wekerle hatte sich nach Kräften bemüht, den Zerfall 
aufzuhalten. Auch er scheiterte daran, daß die Magyaren, allen 
voran Graf Stefan Tisza, sich nicht dazu bequemen konnten 
eine Wahlreform durchzuführen, die nicht nur einseitig das 
magyarische Element berücksichtigte, das nach der opti- 
mistischen Schätzung Tiszas im besten Falle 61 v. H. der Be- 
völkerung umfaßte. ö 
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Zur Unterzeichnung des 
Deutsch-Amerikanischen 
Friedensvertrages 
(s. nebenstehendes Bild). 


Der amerikanische 
Regierungsvertreter 
Dresel mit den Herren 
der Kommission nach 
Unterzeichnung des 
Friedensvertrages. 


Personalien: 
(Mittelbild Mitte) 
Ludwig Thoma r 


Der volkstümliche bay- 
tische Dichter ist am 
Abend des 26. August 
auf seinem Landgut in 
Rottach am Tegernsee 
gestorben. 


(Mittelbild rechts“ 
Dr. Alexander Wekerle v 


Der ehem. ungarische 

Ministerpräsid. Wekerle 

ist in Budapest im Alter 

von 73 Jahren gestorben. 
S. Todesfälle. 


Fhot. Transocean, Berlin. 
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Phat. Fotoaktuell, Berlin. 


Phot. R. Sennecke, Ferlin. 


Nr. 1991 


D 


Personalien: 
(Mittelbild links) 
Erzberger f 
Der ehemalige Reichs- 
finanzminister, Mitglied 
des Reichstages, Matthias 
Erzberger, wurde am 
26. August 1921 im Walde 
bei Griesbach ermordet. 
(S. auch Pol. Umschau.) 


Phat. A. Frankl, Berlin. 


Die Trauerfeier für den 
ermordeten Abgeord- 
neten Erzberger 
(s. nebenstehendes Bild). 


In Oppenau im Schwarz- 
wald tandkurz nach Ver- 
übung der Mordtat eine 
Trauerfeier statt, an der 
als Vertreter der Reichs- 
regierung Reichsminister 
Giesberts (1), ferner 
Reichskanzler a. D. Feh- 
renbach (2), badischer 
Ministerpräsident Trunk 
(3) teilnahmen. 


4 September 1921 


Vom Stefanstag 

in Budapest 
is, nebenstehendes Bild). 
Der Sankt-Stefans- Ge- 
danke hat in Ungarn von 
seiner hohen Bedeutung 
und seinem Charakter 
auch heute nichts ver- 
loren. — Der Stefanstag 
istund bleibt der höchste 
ungarische Nationalfest- 
tag. Unser Bild zeigt die 
ungarischen Gräfinner in 
Nationaltracht im Zuge 
zur St. Stefans-Kirche in 

Budapest. 


Vom internationalen 
Astronomenkongreß 
in Potsdam 
ıs. nebenstehendes Bild). 
Die internationale Astro- 
nomische Gesellschatt 
"el in Potsdam ihre 
EN Generalversammlung 
d Es ist dies der erste 
ternationale Kongreß 


in Deutschland nach - 


dem Kriege. Unser Bild 
zeigt die Teilnehmer bei 
der Besichtigung des 
suo. Ppysilalischen In- 
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Zur Eröffnung der Leipzi- 
ger Herbst · Mustermesse 
am 28. August 1921 
(Mitteldild links). 
Seeleute als Reklame- 


träger für eine Kautabak- 
fabrik. 


(Mittelbild rechts) 


Reklame ftir ein Schuh- 
putzmittel. 


Das Straßenbild Leipzigs 
zeigte auch bei der dies- 
jahrigen Herbstmesse 
die charakteristis chen 
wandelnden Reklamen. 


Photothek, Berlin. 


stituts auf dem Brau- 
hausberge in Potsdam. 


l. Prof. Kapteyn (Gro. 


ningen), 

2. Prof. Einstein, 

3. Prof Strömgren (Ko- 
penhagen), der Vor- 
sitzende der Interna- 
tionalen Astronomi- 
schen Gesellschaft, 

4. Prof. Ludendorff, der 
neue Direktor des 
Potsdamer Astro-Phy- 
sikalischen Obser- 
vatoriums. 

(S. auch Wissenschaft 
und Kunst.) 
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. | Ti 
Vom Deutschtum in Südafrika. au 


Durch den Krieg ist der Entwicklung des Deutschtums 
in Südafrika ein schweres Hemmnis bereitet worden, und 
damit sind die Ergebnisse einer schon Jahrhunderte alten Arbeit 
gefährdet. Wie groß der Anteil des Deutschtums an dem Aufbau 
der südafrikanischen Staaten gewesen ist, zeigt Dr. H. Blum- 
hagen in einem materialreichen kleinen Buche, das er unter 
dem Titel „Südafrika“ als siebenten Band der Auslandsweg- 
weiser bei L. Friederichsen & Co. in Hamburg erscheinen 
läßt. Das Land des immerwährenden Sonnenscheins‘ hat von 
jeher eine starke Anziehungskraft auf den deutschen Aus- 
wanderer ausgeübt. Überall begegnet man auf Schritt und 
Tritt Spuren deutscher Herkunft, deutscher Arbeit und deut- 
schen Einflusses, wie das Deutschtum auch einen nicht unerheb- 
lichen Anteil beim Aufbau der Burennation gehabt hat. Drei 
Jahrhunderte hindurch hat Südafrika einen bald stärker, bald 
schwächer fließenden deutschen Einwandererstrom in sich auf- 
gesogen, leider meist so gründlich, wie ein trockenes Flußbett 
in Südafrika das Regenwasser verschluckt. Schon unter den 
Soldaten der ersten holländischen Niederlassung am Kap waren 
zahlreiche Deutsche. 
Kriegen eine größere Anzahl deutscher Handwerker und Bauern 
heraus. In späterer Zeit wurden auch, besonders in den 
40 er Jahren des vorigen Jahrhunderts, geschlossene Gruppen- 
siedlungen gegründet, von denen die bedeutendsten im Hinter- 
lande der Hafenstadt Eastlondon um den Platz King Williams- 
town herum liegen. Eine solche Siedlung, die 1858—59 be- 
gründet wurde, zählt heute gegen 10 000 Seelen; die Ansiedler 
haben sich fast alle zu wohlhabenden Großbauern heraufge- 
arbeitet, und sie haben ihr Deutschtum gut bewahrt. Dic 
Ansiedlungen liegen zerstreut um mehrere Kirchplätze wie 
Berlin, Frankfurt, Braunschweig und Stutterheim. Das größte 
Verdienst um die Erhaltung des Deutschtums haben sich in 
Südafrika die deutschen Kirchen und die meist mit ihnen ver- 
bundenen deutschen Schulen. erworben. Die letzteren wurden 
mit wenigen Ausnahmen geschlossen, aber es ist zu hoffen, daß 
sie bald wieder eröffnet werden können. Während des Krieges 
wären 2200 Deutsche in Südafrika bei schlechter Behandlung 
interniert, und auch den Nichtinternierten hat man das Leben 
sauer gemacht. Das Privateigentum der Deutschen wurde auch 
beschlagnahmt, aber die Union hat beschlossen, die Erlöse aus 
dem beschlagnahmten Eigentum nicht dauernd für sich zu be- 
halten, sondern in Form einer Anleihe als verzinsliches Dar- 
lehen zu nehmen. Es werden Anleihezertifikate in Höhe des 
Liquidationserlöses gegeben, die nach Ablauf der Darlehens- 
frist eingelöst werden oder vorher durch Beleihung oder Ver- 
pfändung verwertet werden können. Die Gesamtzahl der 
Deutschen in Südafrika, die heute noch als Deutsche anzu- 
sprechen sind, wird in der Kapkolonie auf 17000, in Trans- 
vaal auf 12 000, im Freistaat auf 1000, in Natal auf 2500—3000. 
insgesamt auf 30—35 000 geschätzt. Man begegnet den Deut- 
schen überall in der Union; in den größeren Städten sind sie 
Großkaufleute, in kleineren Orten Handwerker, insbesondere 
auch Uhrmacher, Bierbrauer, Fabrikanten, Ärzte und Zahnärzte. 
In. der Goldstadt Johannisburg waren vor Kriegsausbruch 
67000 Deutsche ansässig. Eine erhebliche Veränderung der 
Zahl ist durch den Krieg nicht eingetreten. Es sind zwar 
1176 Deutsche, darunter 450, Frauen und Kinder seit Kriegs— 
ende teils freiwillig, teils unfreiwillig heimgesandt worden; 
eine stärkere Rückwanderung nach Deutschland ist jedoch kaum 
zw erwarten. Das weitere Schicksal des Deutschtums in der 
Union ist nicht mit Sicherheit vorauszusagen. Die gemeinsamen 
Leiden im Kriege haben die Deutschen mehr zusammengeführt. 
und der weitere Druck wird diesen Zusammenschluß noch 
fördern. Das Schulwesen wird aber schon aus Mangel an 
Mitteln kaum wieder auf die alte Höhe zu bringen sein, und 
damit ist natürlich eine dauernde Schädigung des Deutschtums 
verbunden. Eine stärkere deutsche Einwanderung ist für die 
nächste Zeit auch nicht zu erwarten. Aber die Hoffnung aui 
die Erhaltung und Kräftigung des Deutschtums ist besonders 
durch. den Zusammenschluß mit den Deutschen in der früheren 
Kolonie Südwestafrika gegeben; die schwersten Zeiten sind 
für die Deutschen überwunden, sie können sich wieder frei im 
Lande bewegen und ihren Geschäften nachgehen. Auch in 
Südwestafrika hält das zusammengeschmolzene Häuflein Deut- 
scher sein Deutschtum hoch, obwohl diese Verteidiger ihres 
Deutschtums wirtschaftliche Schädigungen und als besonders 
schwere Maßnahme auch nach der Anfang 1921 erfolgten Aui— 
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Dann kamen nach den napoleonischen 


Nr. 1991 


hebung des Kriegsrechtes noch die. Ausweisung, gegen die es. 
keine Berufung gibt, zu gewärtigen haben. In ihrem Kampfe 
gegen die Ausrottung des deutschen Schulwesens und der 
deutschen Sprache und die sonstigen Bedrückungsmaßnahmen 
wird die deutsche Bevölkerung von den Nationalisten und.ihrer 
Presse in Südafrika wirksam unterstützt, mit deren zu- 
nehmender Macht sich auch ihre Zukunftsaussichten automatisch 
bessern: würden. v 


Für Schwarz-Weiß-Rot. - 

967 deutsche Männer und Frauen aus Rio. de Janeiro, 
Petropolis und Neu-Freiburg (Nova Friburgo) haben am 
12. Juli eine Eingabe an den Deutschen Reichstag gesandt für 
die Wiedereinführung der alten deutschen Reichsfarben 
Schwarz-Weiß-Rot. Ähnliche Eingaben bereiten die Deutschen 
in Porto Alegre, Blumenau, Joinville, Sao Paulo, Bahia und 
Pernambuco vor. Die ruhig und sachlich gehaltene Eingabe, 
die wir der in Sao Paulo erscheinenden 


entnehmen, lautet: Deutschen Zeitung 


Deutsche Männer und Frauen in Rio de Janeiro, Petro- 
polis und Nova Friburgo folgen dem Beispiel, das von Deut- 
schen in aller Welt schon gegeben worden ist und sprechen 
gleich diesen den Wunsch aus, daB als Farben des Deutschen 
Reiches „Schwarz- Weiß - Rot“ wieder eingeführt werden 
möchten. l 

Wir Deutsche im Ausland haben mit heißem Herzen den 
Heldenkampf des Heimatlandes begleitet, wir haben schwer 
darunter gelitten, als die Niederlage zur Gewißheit wurde, und 
mit Schmerz sehen wir, wie die Heimat auch heute noch aus 
tausend Wunden blutet. Aber mit Stolz haben wir doch zu 
jeder Zeit auf die Farben geblickt, die das Deutsche Reich seit 
seiner Gründung führt, und in Ehren im Krieg und Frieden, zu 
Lande und zu Wasser, gezeigt hat. Wir sind mit diesen Farben 
aufgewachsen, wir tragen sie alle im Herzen und wollen daran 
festhalten. Wenn der Verstand es auch könnte, unsere Herzen 
aher und unser Gemüt wollen nicht umlernen. Wir kennen 
keine andern Farben für Deutschland als Schwarz-Weib-Rot! 
Diese Farben haben in glücklichen Tagen über uns geweht, und 
nun wollen wir ihnen auch in den Tagen des Unglücks treu 
bleiben. Die Zeit wird kommen, wo diese selben Farben aufs 
neue allen Nationen der Erde kund geben werden, daß der 
alte, starke, deutsche Geist noch lebt und wirkt. 

Wir wissen wohl, daß auch die jetzigen deutschen Farben 
in der Geschichte der Deutschen eine Rolle gespielt haben und 
von historischer Bedeutung sind. Aber dennoch sind sie uns 
fremd. Und dann: so wie sie in der neuen Verfassung benannt 
sind, lassen sie sich ja gar nicht darstellen. Das Gold verblaft 
in der Wirklichkeit zu einem fremd anmutenden, unerireu- 
lichen Gelb. Wer immer hier draußen dies unschöne und un- 
gewohnte Schwarz-Rot-Gelb sieht — und zu sehen: sind sie 
bisher nur bei amtlichen Stellen, nicht bei Privaten —, wendet 
sich befremdet und bedrückt ab und empfindet bei sich selbst 
den Farbenwechsel als beschämendes und unbegründetes Ein- 
geständnis von Schmach und Schuld, die einzugestehen wir 
leute noch gezwungen werden sollen. 

Unter den alten Farben ist das Deutsche Reich groß und 
mächtig geworden, unter ihnen hat unser herrliches Heer in 
heldenhaftem Kampf Volk und Land gegen eine nie vorher 
erschaute und nie für möglich gehaltene Koalition geschützt. 
Wie sollen wir es jetzt vor uns selbst und vor den Nicht- 


‘deutschen, unter denen wir leben, erklären, daß wir sie auf- 


keben und leichten Sinne durch andere ersetzen? Wo ist 
sonst noch eine Nation, die nach ehrenvollem Kampie ihre 
Farben weggeworden hätte? „Nur wei] das Glück der Waffen 
gegen sie war? Gewiß, dem Kriege sind politische Umwäl- 
zungen, ist eine Verfassungsänderung gefolgt. Aber was 
naben diese Anderungen mit den Farben des Reichs zu tun? 
Wenn es auch tausendmal verneint werden sollte, so bleibt cs 
doch immer wahr, daß man nichts Gutes schaffen kann, ohne 
an das Ererbte anzuknüpfen daß man nicht ungestraft ererbte 
und durch große Erlebnisse geheiligte Symbole abändern oder 
verwerien darf. 

Unser schwer getroffenes Vaterland wird sich erholen und 
sich wieder zur alten Höhe hinaufarbeiten, wenn wir an das 
anknüpfen, was unsere Väter dahin geführt hat, nämlich Fleiß 
und Treue. Über der fleißigen Arbeit, die unser Land so grob. 
aber auch so verhaft bei den minder arbeitsamen Nationen 
gemacht hat, wehte schirmend das uns allen so teure Schwarz. 
Weiß-Rot. Seien wir der alten Farbe treu. und wählen wit 


die auts neue als Symbol für alles, was tüchtig und grund- 
deutsch ist. 


& September 1921 


Wir Deutsche im Ausland haben oft das Gefühl, als sei in 
der alten lieben Heimat die Tat durch das Wort ersetzt 
worden. Das wäre nicht gut. Wir sollten schweigen, und 
schweigsam am Wiederaufbau arbeiten, aber reden sollten 
iber unsern Häuptern’die alten Farben. Sie sollen Freund und 
Feind zeigen, daß der alte und echte deutsche Geist noch lebt, 
sie sollen die Alten an die glücklichere Jugendzeit erinnern. 
und sollen die Jugend mahnen, das Ihrige zu tun, um aufs neue 
solche Zeiten herbeizuführen und, wenn es sein kann, nocli 
gröbere und glanzvollere. > u 

Die Nationen, unter denen die Auslanddeutschen leben. 
kennen auch heute noch keine anderen Farben für Deutschland 
als Schwarz-Weiß-Rot. Sie werden auch nie verstehen, warum 
sie geändert werden müßten. In Brasilien und wohl auch in 
manchem anderen Lande wird auf die symbolische Bedeutung 
der Landesfarben ein solcher Wert gelegt, daB alljährlich ein 
besonderer Feiertag zu Ehren des Banners festlich begangen 
wird. In den Schulen, bei den Truppen, beim ganzen Volk 
wird an diesem Tage die Flagge zur Schau gestellt und in 
symbolischer Weise verehrt. Nie wird das Banner öffent- 
"ch gezeigt, ohne daß alle durch Gruß und Entblößen des 
Hauptes ihre Treue und Verehrung an den Tag legten. Der 
Brauch ist schön und nachahmenswert. 


Wir Deutsche in Rio de Janeiro, Petropolis und Nova 
Friburgo fügen deshalb zu dem Antrag, daß die Farben 
Schwarz-WeiB-Rot wieder hergestellt werden möchten, auch 
den Wunsch, daß der Tag, an dem sie wieder eingeführt 
werden, als Flaggentag im In- und Ausland gefeiert werde, 
ihne Reden, ohne Feste, nur als stumme, aber dennoch beredte 
Mahnung unserer stolzen Vergangenheit eingedenk zu Sein und 
nicht zu verzagen. 


Wer die Bedeutung der Flagge im Ausland und besonders 
n Amerika kennt, wird verstehen, warum gerade die Ausland- 
deutschen immer wieder diese praktisch noch immer unge- 
löste Flaggenfrage anschneiden. In fast allen Staaten Amerikas 
muß der ABC-Schütze zunächst die Nationalhymne lernen, 
die dann Tag für Tag vor Beginn des Unterrichts von jeder 
Klasse gesungen wird, und zwar vor der über der Schultafel 
hängenden Landesfahne. Man kann sich denken, mit welcher 
Verehrung diese Leute an der Flagge als dem Symbol der 
Heimat und der nationalen Ehre hängen. Die „Deutsche 
Zeitung“ in Sao Paulo hat recht, wenn sie in der Vorbemer- 
kung zu dieser Fingabe u. a. schreibt: 


Ein Zustand, wie der gegenwärtige, ist unhaltbar. Man 
denke sich den Eindruck eines Ausländers in Berlin, der sieht. 
daß die amtlichen Gebäude an irgendeinem Feiertag die neuen 
Farben führen, während gleichzeitig die Bevölkerung Schwarz- 
Weiß-Rot flaggt. Der Ausländer sagt sich ohne weiteres: 
„Das ist das Volk, das nicht einmal weiß, welche Landesfarben 
es führt.“ — Oder im Ausland: Der deutsche Gesandte fährt 
im Hafen von Rio de Janeiro in einer Motorbarkasse an Bord 
emes deutschen Schiffes. Die Barkasse führt die neuen 
Farben: Schwarz-Rot-Gelb. Von Bord seiner Barkasse, deren 
Farben von den Hafenbefestigungen durch das Hornsignal 
Achtung“, amtlich gegrüßt werden, begibt sich der Herr 
Minister an Bord des deutschen Schiffes, das als Farben 
shwarz-Weiß-Rot führt und von den neuen Farben nichts 
sissen will. Das sind Unmöglichkeiten, die unbedingt ein Ende 


inden müssen. 
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beer und flotte 


Die Zahlen def deutschen Abrüstung. - 

Tia die Stärke der früheren und der jetzigen deutschen 
aee wird jetzt eine amtliche Zusammenstellung ver- 
die Deut t die ein Bild davon gewährt, in welchem Umfang 
brite schland durch den Vertrag von Versailles auferlegte 
e durchgeführt ist. Im Jahre 1913 betrug die Kopi- 
Luftst > deutschen Heeres einschließlich der dazu gehörigen 

Streitkräfte 779 880, im Jahre 1921 100000. Die Gesamt- 
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N hi der deutschen Marine betrug 1913 73148, 1921 15 000 
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T ea interessant ist auch ein Vergleich der Etats des 
i de für 1913 und 1921. Die Gesamtsumme des Be- 
2 Milliarde Heer int Rechnungsjahr 1913 betrug nicht ganz 
170 Million gue die Gesamtausgabe für die Marine rund 
m Jahr 1913 dë so daß die Ausgaben für Heer und Marine 
echnungsjab noch nicht 2 Milliarden Mark betrugen. Für das 
Verben fi r 1921 kommen wir unter Berücksichtigung aller 

ür Heer, Marine und Materialbeschaifung auf eine 
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Gesamtsumme von 3,4 Milliarden Papiermark oder 226,4 Mil- 
lionen Goldmark. ; : | | Ba a 


Die poinische Marine. 


Die Torpedobeote, die Polen kürzlich in’ England aus der 
deutschen Beute käuflich erworben hat, und die es durch eine 
kleine Abordnung von Marinemannschaften mit Hilfe von Dan- 
ziger Seeschleppern nach Danzig bringen läßt, sind alle, trotz- 
dem sie erst neueren Datums sind, in England umgebaut 
worden. Das größte von ihnen war während des Krieges 
von Deutschland übernommen worden, ursprünglich war es 
für die holländische Flotte gebaut worden. Es ist zum ‚Minen- 
legen eingerichtet. Die vier kleinen Boote wurden während 
des Krieges an der flandrischen Küstg gebraucht, da sie durch 
ihren geringen Tiefgang besonders zum Befahren flacher Ge- 
wässer geeignet waren. | 

Der polnischen Marine gehört außerdem noch der frühere 
deutsche kleine Kreuzer „Danzig“, der zurzeit in England um- 
gebaut wird, außerdem das Segelschulschiff „Llow“, auf dem 
zurzeit 50 Kadetten ausgebildet werden, und einige kleine 
armierte Weichseldampfer. Für diese geringe Zahl von Schiffen 
sind vier Admiräle, 259 Offiziere und 2000 Matrosen im Dienst. 


Der einstige Cuxhavener Luftschlffplatz 
ein wertloser Schutthaufen. 

Die sinnlose Zerstörung des größten und besteingerichtet 
gewesenen Luftschiffplatzes der Welt, des Flugplatzes Nordholz 
bei Cuxhaven, nähert sich jetzt ihrem Ende. Nachdem die 
fünf Luftschiffnallen durch Prikrinsprengungen niedergelegt 
und durch autogenes Zerschneiden für den Schmelz- 
ofen vorbereitet worden sind, ist auch die Sprengung 
und Beseitigung der großen fünf Meter tiefen und 
zwei Meter breiten Eisenbetonfundamente der Hallen 
soweit gefördert worden, daß nunmehr die beiden letzten 
Hallen an die Reihe kommen sollen. Diese Sprengungen haben 
aber auch das sinnlose dieser ganzen Zerstörungsanordnungen 
der Entente dargelegt, denn diese Eisenbetonfundamente haben 
seinerzeit einen bedeutenden Kostenaufwand erfordert und bil- 
den nunmehr einen wertlosen Schutthaufen. Als letzter Zeuge 
dieser einstmaligen Luftschiffplatzherrlichkeit bleibt die 180 m 
lange und 45 m hohe kostbare Luftschiffhalle Nobel erhalten, 
um einem in Aussicht gestellten internationalen Luftschiffverkehr 
dienstbar gemacht zu werden. 
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Internationaler Astronomentag in Potsdam. 
Die Internationale Astronomische Gesellschaft trat am 
14. August im Plenarsitzungssaal der Potsdamer Stadtverord- 
neten zu ihrer 25. Tagung zusammen. Die internationale Zu- 
sammenkunft gewann eine besondere Bedeutung dadurch, daß 
sie zum ersten Male seit Kriegsausbruch Ver- 


treter der Wissenschaft von 14Kulturnmationen 


— mit Ausnahme von Frankreich und Belgien — auf deutschem 
Boden zu gemeinsamer Arbeit vereinte. 

Den Vorsitz führte Prof. Stroemgreen aus Kopenhagen, 
der die Tagung eröffnete. Er hatte zu seiner Seite den Direktor 
des Potsdamer astrophysikalischen Instituts, Geheimrat Prof. 
Dr. Müller und den neu ernannten Direktor Prof. Dr. Hans 
Ludendorff. Am Vorstandstisch sah man noch Prof. 
Bauschinger aus Leipzig und den Rektor der Gesellschaft 
Prof. Kapteyn aus Groningen. Der Saal war voll besetzt, 
und der Raum erwies sich fast als unzureichend.“ we 

Die Mehrzahl der Teilnehmer sind natürlich Deutsche, doc 
ist das Ausland stark vertreten. Unter den Teilnehmern bemerkt 
man u. a. Pater Hagen, den Direktor der vatikanischen Stern- 
warte in Rom, Prof. Eddington aus Cambridge, Prof. Bohlin aus 
Stockholm, Prof. v. Zeitel aus Upsala, Dr. Totoif aus Sofia, 
Prof. Lous aus Kristiania, Prof. Fournielm aus Helsingfors, 
Prof. Wiechard aus Göttingen, Prof. Schurr aus Hamburg, Prof. 
Einstein, Prof. Oppenheim aus Wien und Prof. Zeller, Innsbruck. 
Die Fachgelehrten der Berlin- Babelsberger und Potsdamer 
wissenschaftlichen Institute waren fast vollzählig erschienen. 

Vorsitzende Prof. Stroemgreen, Direktor der Kopen- 
lagener Sternwarte, hielt eine bedeutsame Eröffnungsrede. 
„Wir wissen alle“, so führte er aus, „mit welchen großen 
Schwierigkeiten die deutsche Wissenschaft zu kämpfen hat. 
Alle, die wir hier zusammengekommen sind, hegen für die 
deutsche Wissenschaft die größte Bewunderung und die wärmste 
Sympathie, und wir wissen, daß aus allen Ländern der Erde 
der deutschen Wissenschait eine solche Sympathie entgegen- 
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strömt, auch in unzähligen Fällen, wo diese Sympathie noch 
nicht in Tat oder in offiziellen Worten bezeugt wird. Ein 
angesehener italienischer Astronom schrieb mir vor kurzem: 
„Ich möchte die Gelegenheit benutzen, den Kollegen, die sich in 
Potsdam versammeln, meine aufrichtige Sympathie auszu- 
drücken, und ich weiß mich hierin einig mit den anderen ita- 
lienischen Astronomen. Wir sind alle der Überzeugung, daß die 
deutsche Astronomie den Druck der äußeren Schwierigkeiten 
überwinden und ihre hervorragende Stellung in der gelehrten 
Welt behaupten wird.“ 

Daß wir heute von einem Vertreter des preußischen Unter- 
richtsministeriums begrüßt worden sind, ist für uns eine große 
Ehre gewesen, für die wir herzlichst danken; zu diesem Dank 
erlauben wir uns den Wunsch hinzuzufügen, daß es dem 
Ministerium gelingen möge, alle die großen Schwierigkeiten zu 
überwinden, die sich der Arbeit für seine hohen Aufgaben m 
der nächsten Zukunft sicher entgegenstellen werden. e 


"Über seine Tätigkeit im Hinblick auf die Aufrechterhaltung 


der internationalen astronomischen Beziehungen während des 
Weltkrieges sagte Professor Stroemgreen u. a.: 

Ein paarmal hat es so ausgesehen, als ob alle Bestrebungen 
vergeblich werden sollten: aber jedesmal ist es gut gegangen. 
Man hat neue Institutionen ins Leben gerufen, die die alten er- 
setzen sollten. Aber das Hauptresultat blieb immer bestehen: 
die direkten oder indirekten internationalen astronomischen Be- 
ziehungen wurden nie abgebrochen. 

Zu diesem Resultat haben viele Momente beigetragen: Ich 
möchte zwei solche Momente erwähnen: die von leitender 
deutscher astronomischer Seite an den Tag gelegte ruhige, 
entsagungsvolle, wissenschaftliche Objektivität und die Tatsache. 
daß es auf der anderen Seite immer eine Schar von Männern 
gegeben hat, die sich zwar in den schlimmsten Situationen zu 
einer relativen Passivität gezwungen fühlen mußten, die aber 
doch trotz aller Schwierigkeiten fest standen und fest stehen. 

Es liegt in der Natur der Sache, und im Interesse der Sache, 
daß Wier keine Namen jetzt lebender Männer genannt werden. 
Aber einen Toten darf ich zitieren. Kurz vor seinem Tode, An- 
iang Februar 1919, schrieb mir der berühmte Direktor des 
Haward Observatory, Professor E. C. Pickering, folgendes: „Ich 
billige nicht die Pläne auf Gründung internationaler Gesell- 
schaften, an denen Gelehrte der Zentralmächte und der ncu- 
tralen Länder nicht beteiligt sind, wenigstens in solchen Fällen, 
die zu dem Kriege in keiner Beziehung stehen.“ 
und oit in viel schärferen Worten haben eine ganze Reihe 
jetzt lebender angesehener Astronomen in den alliierten Län— 
dern geschrieben. | 

Den Reigen der wissenschaftlichen Vorträge eröfinete der 
Direktor der vatikanischen Sternwarte Pater Hagen. Er 
sprach über nichtleuchtende Nebelwolken. Seine Ausführungen, 
die auf zehnjähriger visueller Beobachtung beruhen, wurden 
mit großem Interesse aufgenommen, da sie umstürzende Theo- 
rien mit bedeutenden Konsequenzen enthielten. Sie bestreiten 
die Leere im Raum, wo bisher kein Himmelskörper vermutet 
wurde. Der Gelehrte hat im Gegensatz zu den vielfach beob- 
achteten schwachen Nebelschleiern innerhalb der Milchstraße 
außerhalb derselben enorme Massen nichtleuchtender Wolken- 
gebilde gesehen, in denen er die Träger des Urstoffes für die 
auf dem Wege der Konzentration erfolgte Sternbildung erblickt. 
Dadurch gelang er zur Schlußfolgerung, daß die Himmelskörper 
aus dem nebelhaften Zustande hervorgegangen sind. 

Professor Dr. Freundlich vom Potsdamer astronliysi- 
kalischen Observatorium erläuterte den Bau und die Kon- 
struktion des neuerrichteten Teleskopturmes, der kurzwez die 
Bezeichnung Einsteinturm führt, weil er als erste astro- 
physikalische Einrichtung zur Beweisführung für die Einsteinsche 
Relativitätstheorie gedacht ist. Das neue im expressionistischen 
Stile nach einem Entwurf des Architekten Mendelsohn errichtete 
Bauwerk erregte das lebhafteste Interesse der Gelehrten und 
Fachmänner bei dem Nachmittagsbesuch der Potsdamer Ob- 
servatorien. 

Der letzte Fag der Astronomentagungz in 
Potsdam brachte nach Erledigung schwieriger geschäftlicher 
Fragen den Rest der wissenschaftlichen Vorträge. Professor 
Dr. Rosenberg (Tübingen) sprach über Ermüdungs- und 
Erholungsvorgänge bei den photo-chemischen Zellen, Professor 
Oppenheim (Wien) über die Bewegungsvorgänge im Reiche 
der Fixsterne. Ihnen folgten die skandinavischen Astronomen 
Professor Bohlin und Professor Stroemgreen, die das 
„ Dreikörperproblem“ darlegten. Dr. Kienle (München) be- 
handelte die Entiernungsbestimmungen bei Fixsternen. Zum 
Schluß machte Herr Niels Tamm einige Angaben über ein 
neues Verfahren zur sog. Farben-Indexbestimmung der Fix- 
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sterne. — Einen festlichen Ausklang nahm die Tagung durch 
Vorführung der Tonplattenaufnahmen verstorbener Männer, so 
von Emil Fischer und Ernst Haeckel, denen sich als lebende 
bedeutende Männer Sven Hedin und nee Tagore an- 
schlossen. 


Freigabe.des dritten Bismarckbandes. 


Zwischen dem Cottaschen Verlag und dem früheren 
Kaiser ist es nunmehr doch zu einer Verständigung über die 
Veröffentlichung des dritten Bandes der „Gedanken und Er- 
innerungen“ Bismarcks gekommen. Wilhelm II. hat unter 


Verzicht auf den jüngst noch vom Kammergericht anerkannten 


urheberrechtlichen Schutz den Abdruck der von ihm und 
Kaiser Friedrich verfaßten Briefe gestattet. Der Verlag Cotta 
hat eine namhafte Summe für vom Kaiser zu bestimmende 


wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt. 


Französische und deutsche Bücher verbreitung. 


Die „Lique Francaise“ hat es unternommen, in jeder 
der 1800 Ortschaften Elsaß-Lothringens eine 
Bibliothek zu gründen. Zu diesem Zweck hat sie 
schon ungefähr 80000 Bücher an 1200 Ortschaften geschickt. 
Um ihr Werk durchführen zu können, bittet sie alle Franzosen 
um neue Bücherspenden. 

Dagegen bestrebt sich die Deutsche Dichter-Ge- 
dächtnis-Stiftung, bestehende Volksbüchereien mit 
guten Büchern zu unterstützen oder neue Volksbibliotheken zu 
begründen, soweit die deutsche Zunge klingt. Sie 
drängt keinem Orte deutsche Bücher auf, der sie nicht haben 
will. Aber sie stellt ihre Hilfe überall dort zur Verfügung. 
wo sie darum gebeten wird. In allen Ländern und in allen 
Weltteilen hat sie deutsche Volksbibliotheken unterstützt. 
Seit der Abtrennung deutscher Gebiete pflegt sie mit beson- 
derer Liebe die Verbreitung guter deutscher 
Bücher unter den Grenz- und Ausland- 
deutschen. Wer diese ausgebreitete, im Stillen wirkende 
und als ungemein segensreich anerkannte Tätigkeit unter- 
stützen will, sende sein Scherflein in Geld oder Büchern an 
den Grenzdank der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung. 
Hamburg-Großborstel (Postscheckkonto Hamburg 737) unter 
Deutsche Dichter-Gedächtnis-Stiftung. 
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i | Europas Frauenüberschuß. 


Den größten Frauenüberschuß vor dem Kriege hatte Eng- 
land. Nach der Volkszählung von 1911 stellte sich derselbe auf 
rund 1330000. An zweiter Stelle stand, wie Albin Michel 
in der „Gleichheit“ ausführt, Deutschland mit einem Frauen- 
überschuß von rund 850000, Rußland mit annähernd 700 000. 
Osterreich, Italien und Frankreich mit je ca. 500 000, Portugal 
mit 250 000, Schweden mit 125 000, Dänemark mit über 
80 000, die Niederlande mit etwa 60000, Belgien mit 
45 000, während ein Männerüberschuß nur auf dem Balkan 
zu verzeichnen war, und zwar in Rumänien mit Op 000, Serbien 
mit 95000, Bulgarien mit 70000 und Griechenland mit 7000 
mehr Männern als Frauen. Insgesamt dürften in Europa vor 
dem Kriege 5 bis 6 Millionen mehr Frauen als Männer gelebt 
haben. 

Der ungeheure Männermord des Krieges hat aber den 
Überschuß an Frauen noch bedeutend anschwellen lassen, und 
zwar in Deutschland und Rußland auf je 272 Millionen, au! 
2--2'% Millionen in England, je 171 Mill. in Italien und i 
den früher österreichischen Gebieten. Aber auch auf dem 
Balkan ist seit dem Kriege ganz besonders in Serbien, durch 
die Kriexsverluste ein Frauenüberschuß zu verzeichnen. Der 
(jesamt-Frauenüberschuß in Europa beträgt heute rund 
15 Millionen. 

Dabei kann gar nicht damit gerechnet werden, daß diest 
Überzahl der Frauen in absehbarer Zeit wieder etwas ausge- 
glichen wird, sondern mindestens für die nächsten 10 bis 
15 Jahre wird mit Sicherheit ein weiteres Anwachsen des 
Frauenüberschusses zu erwarten sein. Zunächst ist mit einer 
starken Männerauswanderung in Europa zu rechnen. Allein in 
England haben bereits mehr als 60000 ehemalige Soldaten 
den Antrag auf Auswanderung in die überseeischen Gebiete ge- 
stell. Auch die Männersterblichkeit ist infolge der Millionen 


Kriegsverletzten eine erheblich größere. 
wird schwer zu Nauen 
nat zwar Lord 


(Ob diese Zahlen stimmen, 
sein. Sie mögen übertreiben. Für England 
Nortliclifie auch zwei Millionen angenommen). 
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Körperlich schwere Arbeit. 

Die Düsseldorfer Handelskammer hat sich mit der Frage 
beschäftigt, ob die industrielle Frauenarbeit dem 
weiblichen Geschlecht nachteilig ist, und ist zu dem Ergebnis 
gelangt, dab gerade diese Betätigung eine erschreckende Zu- 
nahme der Frauenkrankheiten zur Folge hat. Aus volksge- 
sundheitlichen Gründen empfehlen die Sachverständigen, daß 
man Frauen von körperlich schwerer Arbeit und Arbeiten, dic 
mit zu langem Stehen verbunden sind, aus den Industrien aus- 
schalten soll. 


„Die Weiber werden immer schlimmer.“ 


Fin Bürger von Chicago mit dem passenden Namen Rose 
lat im Alter von 91 Jahren die Scheidungsklage gegen seine 
dritte Frau eingereicht. Seinen Standpunkt zur „Frauenfrage“ 
ke er so dar: „Mit jeder Generation werden die Weiber 
schlimmer. Meine erste war gut, die zweite nur noch mittel- 
mäßig, und die dritte erst — — —!“ Ein viertes Mal will 
er es nun nicht mehr versuchen. 


Trauringmoden. 


Auch im Trauring gibt es Moden. Vor .20 Jahren mußte 
es ein breiter goldener Reif sein. Je schwerer er war und 
t breiter, desto stolzer war die Braut. Heute ist im Gegensatz 
dazu derjenige Trauring der eleganteste, der am leichtesten 
und am schmalsten ist. Ein Grund für dieses Zurücktreten 
des Trauringes ist die Tatsache, daß dieser schmucklose Reif 
irher durch seine Breite die Wirkung anderer kostbarerer 
Ringe beeinträchtigte. Gold ist noch immer das beliebteste 
Material für Trauringe, doch wird mehr und mehr Platin ver- 
sendet. Für die Verwendung dieses kostbaren Metalls, das 
etwa sechsmal so viel wie Gold Kostet, spricht auch der Um- 


stand, daß die modernen Verlobungsringe meistens aus Platin 


ind und daher besser mit einem Trauring aus demselben 
Material harmonieren. Die Form der neuesten Trauringe ist 
recht verschiedenartig. Manche Bräute wollen sie ganz gc- 
wölbt, andere ganz flach, und am elegantesten ist gegenwärtig 
eine „halbgewölbte“ Form. Zu dem Trau- und dem Ver- 
"hungsring tritt in neuester Zeit als dritter „Familienring“ der 
‘og. „Mutterschaitsring“, den der junge Vater seiner Frau aus 
desem freudigen Anlaß verehrt. Diese Ringe sind meistens 
ehr kostbar und mit Diamanten geschmückt. 
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Meisterschaften des Reichsheeres und der Reichsmarine 1921. 
24. bis 28. August. 


Unter der großen Teilnehmerzahl von 1600 Vertretern des 
Ikeres und der Marine, darunter alle Sieger der Divisions- 
meisterschaften wurden am 28. August die Armee-Meister- 
haften zu Ende geführt. Gegen das Vorjahr war das Pro- 
amm noch wesentlich erweitert worden. Alle Arten von 
‚.ibesübungen waren vertreten und legten von dem Umfange 
er Leibesübungen in Heer und Marine beredtes Zeugnis ab. 
nabend und Sonntag wohnten der Veranstaltung der Reichs- 
chrminister Geßler, der Chef der Heeresleitung General 
on Seekt, der Chef des Erziehungs- und Bildungswesens 
e Frotscher, Inspektor der Kav. General von 
"oseck, Chef der Marine Sn Behnke, (General 
Heye, Staatssekretär Walthe , Sowie die Gesandtschafts- 
attachés von Spanien. Holland ind Schweden. 
Dee Höchstleistung gab es in Weitsprung. Der 
Lin. Mü a -Maat Wegener, bewältigte 6,69 Meter und ließ 
m inch, den Verteidiger des Fünfkampfes, um 9 Zentimeter 
LRI sich. Im Kugelstoßen siegte Unteroffizier Röthel. 
p Ge mit 11,48 Meter, im Diskuswerfen Feldwebel Duweneck. 
e 10 34.80 Meter. Das Fußballspiel Reich sh eer 
Cat eichsmarine entschied nach äußerst. inter- 

antem Spiel die Marine mit 3: 1 (1:1). 

Nee Tag gab einen ee über den gewaltigen 
verzeichnen hel. die Leibesübungen in Heer und Marine zu 
ab von 1 der am besten dadurch zum Ausdruck kam. 
als R nen on bisher unbekannten Leuten nicht weniger 

3 neue 8. 0 öchstleistungen in der Leichtathletik und 
schaffen Ge 92 mhöchstleistungen für Militär ge- 
Abt. J. in. 1 Das 100-Mtr.-Laufen sah Ltn. Dorn. Pion.- 
“t nener on blendenden Endspurt als Sieger, die Zeit 
Sleichfalls ekord, Das 400-Mtr.-Laufen sicherte sich 

in neuer Rekordzeit von 52.5 Ober-Verw.-Mir. Dost. 

Dee während im 1500-Mtr.-Lauien der Verteidiger 

einstäuber, Art.-Reg. 5. in 4: 19.2 seinen Titel er- 
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folgreich verteidigen konnte. Die Mannschaftssie ge, mit 
Ausnahme der Olympischen Staffel, die von der Kom.-Abt. 
Nordsee in 3: 49,6 gewonnen wurde, sicherten sich die beson- 
ders hervorragenden Bayern, die durch Inf.-Reg.. 19 das 
800-Mtr.-Gruppenhindernislaufen in 2: 58,2, den 4mal 100-Mtr.- 
Staffellauf in 45 (Rekord), und das 50-Kim-Radfahrer-Pa- 
trouillenfahren in der neuen Rekordzeit von 2:01: 13.2 
Sek. und durch Inf.-Reg. 21 gleichfalls mit neuer Re kor d- 
zeit von 3: 36 den 4mal 400-Mtr.-Staffellauf an sich brachten 
und auch in Feldwebel Schneider, den Sieger im Stabhoch- 
sprung, mit 3,28 Mtr. (Rekord) stellten. Den Hochsprung 
sicherte sich Oberltır. v. Graffen, Art.-Reg. 2, mit 1,76 Mtr. 
(Rekord), das Speerwerfen Feldw. Koitsch, Ini.-Reg. 12, 
mit 50,06 Mtr. (Rekord). Feldwebel Breßler siegte, wie er- 
wartet, im 30-Klm.-Gepäckmarsch und legte unter 
den Klängen der Musik und großem Beifall die letzten 100 Meter 
im Paradeschritt mit präsentiertem Gewehr zurück. 

Zwischendurch kamen die Bewerber der Kraitrad-Stern- 
jahrt staubbedeckt im Stadion an. Gefr. Göhring, Kr.-Abt. 3, 
siegte mit 1093 Pkt. 

Im Fünfkampf blieb Ltn. Rolin, e 8, mit 17 Punkten. 
im Kompagnie-Vierkampf Inf.-Reg. 2 mit 8 vor Ini.-Reg. 9 mit 
10 Punkten siegreich. 

In den Schwimmwettbewerben war die Marine überlegen. 
konnte sie doch in Ob.-Verw. Matr. Kramer, Abt. Nordsee, den 
Sieger im 100-Mtr.-Rückenschwimmen in 1: 25,8, in Ob.-Masch.- 
Matr. Schmidt, Abt. Nordsee, den Sieger im 200-Mtr.-Brust- 
schwimmen in 3: 26.6 und durch Marinestation Nordsee das 
4mal-100-Meter-Staffelschwimmen in 3:32 (Rekord) stellen 
und durch Matr. Pape, Abt. Nordsee, das Wasserspringen ge— 
winnen. Feldw. Föllmer, Inf.-Reg. 9, sicherte sich das 100 Meter 
beliebig Schwimmen in neuer Rekordzeit von 1: 12.5, Geir. 
Schramm, Inf.-Reg. 16, gleichfalls in neuer Rekordzeit von 
6: 30.2 das 400 Meter beliebig Schwimmen. 

Im Gesamtklassement aller Divisionen steht die 7. Div. mit 
ll ersten, 5 zweiten und 5 dritten Siegen an der Spitze. Es 
5—2, 2. Division 5—6—3, 3. Division 
5--6—1, Ostseestation 3—7—2, 4. Division 2—4—8, 1. Division 
5--0—3, 6. Division 2—1—7 und 5. Dvision 1—3—4 Siegen. 

Den Siegern wurden prächtige Ehrenpreise überreicht. 


Vierzig Jagden von den Franzosen beschlagnahmt. 


Den Jagdpächtern ist durch eine Verfügung des komman- 
dierenden Generals der französischen Rheinarmee dieser Tage 
cine recht unangenehme Überraschung bereitet worden. Die 
Militärbehörde verfügte, daß 40 Jagden in Rheinhessen, 
hauptsächlich in den Gemarkungen Nackenheim und Nierstein. 
zur Ausübung der Jagd durch französische Offiziere ab 
14. August beschlagnahmt werden. Die Jagdpächter haben 
gegen diese Verfügung bei der Interalliierten Rheinlandkom- 
mission Berufung eingelegt. Inzwischen ist aber trotz der noch 
bestehenden Schonzeit mit dem rücksichtslosen Abschluß der 
gerade in diesem Jahre so günstigen Hühner- und Hasenbe— 
stünde begonnen worden. 


Deutscher Segelilugwettbewerb. 


In den Rhönbergen (Unterfranken) wurde in der Zeit vom 
15. bis 26. August ein deutscher Segelflugwettbewerb ver- 
anstaltet, an dem über 30 motorlose Flugzeuge aller Gat- 
tungen teilnahmen. Es handelte sich dabei um Gleit- und 
Segelilüge von einem erhöhten Abflugsort aus, wobei gam 
unerwartete Leistungen erreicht wurden. Am 16. August 
flog Klemperer in der Rekord-Gesamtflugdauer von 216 Sekun- 
den 1670 Meter’ weit, am 19. vermochte er sich über eine 
Minute über der Abflugstelle zu halten, während der zweiten 
Minute sank der Apparat nur um 32,5 Meter, um schließlich 
nach der Gesamtdistanz von 670 Meter bei nur 167 Meter 
Höhendifferenz vom Abilugsorte glatt zu landen. Am 
20. August erreichte Koller in einem Segelflug von 
169 Sekunden eine Distanz von 1900 Metern. Der am 
gleichen Tage zu Tode gestürzte Flieger Leusch verunglückte 
nach mehreren Fervorraxenden Flügen durch Euch der 
Segelstange. (S. auch die Bilder vom Tage.) 5 


e . rs 77 . — eren 
77, enge e, re., s 


r Vo £ b 1 der Hei Kb E ee 
; m e en in er Hei d 
Vom Leben in de mar? u 
SST 

Am 31. August fand unter Beteiligung von mehreren 
Hunderttausend Menschen die von der Partei der Mitte und 
der Linken aus Anlaß von Erzbergers Ermordung veranstaltete 
Massenkundgebung für die V er fassung der 
Republik statt. 
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Neben den politischen Parteien der Linken und der Mitte 
hatten alle Gewerkschaftsverbände zur: Teilnahme an der 
Demonstration aufgerufen, und von den Kommunisten, die 
sich diesmal ziemlicher Zurückhaltung befleißigten, bis zum 
Zentrum waren die Parteiangehörigen aller Kreise des werk- 
tätigen Volkes, Arbeiter, Angestellte und Beamte, dem Auf- 
ruf gefolgt. Unabsehbare Scharen zogen von der dritten 
Nachmittagsstunde an aus allen Teilen Berlins und der Vor- 
orte in der Richtung nach dem Lustgarten. 

Im ganzen sprachen etwa 16 Redner; so von den Sozial- 
demokraten der frühere preußische Ministerpräsident Otto 
Braun, die Abgeordneten, Richard Fischer, Otto Wels, Ernst 
Heilmann, dann Ströbel, Erwin Barth, Dr. Zechlin, Kuttner 
und andere. Von den Unabhängigen redeten Stadtverordneten- 
vorsteher Dr. Weyl, Dittmann, Crispien, Ledebour, Dr. Rosen- 
feld, von den Kommunisten Stöcker, Clara Zetkin, Friesland, 
Rosi Wolfstein neben mehreren anderen. | 

Die Berliner Kundgebung verlief ohne Zwischenfall. 
Gleiche Veranstaltungen fanden in allen großen Städten des 
Reiches statt. Am Schluß der Kundgebung in Kassel teilten 
die Führer der Unabhängigen und der Kommunisten unter 
stürmischem Beifall mit, daß ihre Organisationen beschlossen 
hätten. angesichts der Haltung der Reaktion die Streitaxt zu 
begraben und mit der Sozialdemokratie Frieden zu schließen, 
um die Errungenschaften der Revolution zu verteidigen. Alle 
Sonderwünsche der Unabhängigen und der Kommunisten 
könnten sich nur im Rahmen des Bestehens der sozialistisch- 
demokratischen Republik behaupten. 


Biberach. 


Unter ungeheurer Beteiligung fand in Biberach am 
31. August die Beisetzung des ermordeten Matthias Erzberger 
statt. Fin fast endloser Trauerzug bewegte sich von der 
Stadtpfarrkirche nach dem Städtischen Friedhof. Den 
Trauerzug eröffneten zwanzig Arbeiter- und Gesellenvereine. 
dann folgten drei Musikkapellen. Hinter dem Leichenwagen, 
der von einer Ehrengarde umgeben war, schritt die Geist- 
lichkeit, dann folgte Frau Erzberger mit ihren Angehörigen. 
Hinter ihnen ging der Reichskanzler, Reichstagspräsident 
oebe, Mitglieder der württembergischen und badischen 
Regierung und eine große Anzahl Parlamentarier. Den 
Schluß bildeten zahlreiche Vereine, darunter viele Frauen- 
vereine. 

Der Sarg wurde von Mitgliedern des katholischen 
Kirchenstiftungsrates und des Gemeinderates zu dem von 
der Stadt Biberach gestifteten Ehrengrab getragen. Seiner 
Trauerrede legte Stadtpfarrer Schweikert-Biberach das Wort 
zugrunde: „Größere Liebe hat niemand als der, der sein Leben 
hingibt für seine Freunde.“ Er gedachte in seiner Rede nicht 
des großen Staatsmannes und des überragenden Parlamen- 
tariers, sondern des Mannes, den die Liebe zu Gott, zu seinem 
Vaterlande und zu seinem Volke beseelte. 

Nach ihm ergriff der Reichskanzler Dr. Wirth das Wort 
zu einer längeren Ansprache, in der er die Verdienste des 
Ermordeten um sein Vaterland pries, ihn gegen die Angriffe 
seiner Gegner in Schutz nahm und an das deutsche Volk 
einen Mahnruf zur Wahrung des demokratischen Staates 
richtete. Sodann widmete Reichstagspräsident Loebe dem 
Verstorbenen einen Nachruf. 

Als weiterer Redner sprach Reichstagsabgeordneter 
Dr. Becker in Namen der Zentrumsfraktion und des gesamten 
deutschen Zentrums. 

Ansprachen hielten weiter im Namen des württem- 
bergischen Zentrums Regierungsrat Dr. Beyerle Stuttgart, 
Abg. Justizminister Bolz, für Baden“ Geistlicher Rat 
Schofer- Freiburg, für die Stadt Biberach Stadtpfarrer 
Stoll und für den Wahlkreis Erzbergers Kaplan Vogt. 
Für das Reichsfinanzministerium legte Ministerialrat Beusch 
einen Kranz nieder. 

Der bayerische Landtagsabgeordnete Königsbaur- 
München erklärte in seinem Nachruf, daß die bayerische 
Regierung dem vom Reichskanzler mit Recht zitierten Artikel 
der Bayerischen Staatszeitung völlig fernstehe und denselben 
keineswegs decke.“ Im Namen der Unabhängigen sprach 
Reichstagsabgeordneter Adolf Geck. S 


e Frankfurt a. Nl. 

Wieder einmal wehen vom Meßgelände die bunten Fahnen. 
wieder einmal ist Frankfurt Ausstellungsstadt, wenn auch nicht 
in dem Maßstabe, wie bei den Internationalen Einfuhrmessen. 
Diesmal beherbergt die große Festhalle, sonst das Haus der 
Textilindustrie, de ⸗Reichs ausstellung für Kolonial- 
waren und Lebensmittel, veranstaltet vom Reichsver- 
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band Deutscher Kolonialwaren- und Lebensmittelhändler (E. v. 
Sitz Berlin) unter Beteiligung der Landesverbände. m 

Für eine derartige Schaustellung ist die Festhalle wie ge- 
schaffen. In dem Riesenraum präsentieren sich die einzelnen 
Stände noch einmal so vorteilhaft, ein übersichtlich gehaltener 
Austellungskatalog führt die Aussteller und die dort vertretenen 
Branchen auf: Kolonialwaren und Landesprodükte (Kaffee, Tee, 
Kakao, Reis, Teigwaren, Nährmittel, Hülsenfrüchte, Öle, Fette, 
Seifen), Feinkostwaren (Wild, Geflügel, Obst-, Gemüsekon- 
serven, Fleisch- und Wurstwaren, Molkereierzeugnisse), Süßig- 
keitsindustrie (Schokolade, Backwaren, Zuckerwaren), Getränke 
(Weine, Spirituosen, Liköre, Fruchtsäfte, Bier), Tabak (Zigarren, 
Zigaretten), Materialwaren, Ausstattungsgegenstände, Maschinen 
und Apparate einschlägiger Art, Fachliteratur. 

Als größten Erfolg darf man die erfreuliche Tatsache 
buchen, daß die Ausstellung nur Qualitätsware, keinerlei 
Ersatzmittel bringt, es geht also in der Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie wieder aufwärts; eine tatkräftige Unterstützung 
zur Erstarkung unseres Wirtschaftslebens und der glücklich 
erbrachte Nachweis, daß unsere heimische Nahrungsmittel- 
industrie sich mehr und mehr erfolgreich von der Bevor- 
mundung des Auslandes freimacht. Das sieht man beispiels- 
weise bei den mannigfachen Arten deutscher Edelliköre, die 
im Vergleich mit bekannten Auslandsfabrikaten wohl be- 
stehen können, wie auch die Erzeugnisse der Schokoladen- 
fabriken. 

Ein überaus buntes Bild bietet sich dem Besucher der Fest- 
halle. Da ragt fröhlich bis unter die Kuppel aus Riesen-Tee- 
packungen, Keksdüten, die durch Reklamezettel verbunden 
sind, der Stand einer bekannten Hannoverschen Keksiabrik. 
Aus leeren Schokoladen-, Kakao- und Pralinenpackungen baut 
eine Schokoladenfabrik ihre ungemein wirkungsvolle Reklame. 
Ein orientalischer Tempel ist Heim einer Zigarettenfirma. Im 
Münchener Bauernbarockhaus schenkt man Liköre aus, über- 
haupt sind die Spirituosenfabriken, insbesondere die Liköre und 
Kognaks, recht zahlreich vertreten. Man findet originelle und 
künstlerische Einfälle, jedoch in solcher Fülle, daß eigentlich 
nichts zur vollen Geltung kommt, weil eines das andere in 
Schatten stellt. l 

Recht hübsch angewandten Expressionismus bringt ein Tec- 
haus; ganz in blau mit gelben Streifen, sogar die Verkaufsdame 
ist in diesen Farben gekleidet, preist ein Edellikör die Güte 
seiner Firma. Tempelhallen mit hochragenden Säulen, weite, 
vornehm gehaltene Likörstuben, vier Kolossalbuchstaben als 
Träger gern getrunkener Likörmarken. Ein märchenhaftes 
Sektzelt, hergestellt aus moussierenden Riesensektkelchen; eine 
kleine gemütliche Tafel mit Blumen und Sektkühler geschmückt, 
und von der Decke herab stiebitzt ein lustiger bunter Affe das 
edle Getränk. 

An Beleuchtungseffekten ist nicht gespart, eine Ölfabrik 
macht durch ihre erhellte Pyramide aus Olflaschen auf ihre 
Fabrikate aufmerksam, und in einem Nährnittelstand aus dem 
Schwarzwald gibt ein echtes Schwarzwaldmädel Auskunit. 
Wenn auch nicht alles vom künstlerischen Standpunkt betrachtet 
gutzuheißen ist, so bringt diese Ausstellung eine ganz un- 
heimliche Fülle von Anregungen für das Reklamewesen. 
Heimatliche Apfelweinfirmen schenken nach alter guter Sitte 
bei Tannenkränzen und Fässern, als Tisch und Stuhl, Spezial- 
getränke aus. 

Wer die Festhalle am Nachmittag vor der Eröffnung sah, 
der zweifelte, daß der nächste Morgen eine fertige Ausstellung 
finden sollte. Aber es klappte doch! Denn als nach der 
kleinen Eröffnungsfeier im Vorraum der Festhalle die Aus- 
stellung eröffnet wurde, war das schier Unmögliche möglich 
geworden: die Ausstellung war im großen ganzen fertig. Zahl- 
reiche Ehrengäste, darunter Reichstags- und Landtagsabge- 
ordnete, Vertreter auswärtiger und hiesiger Zeitungen, machten 
als erste Besucher den Rundgang durch die Ausstellung. 


Leipzig. 

Der 29. August brachte bei heiterem Sommerwetter den 
Meßverkehr zu vollster Entfaltung. Schon am frühen 
Morgen ging es in zahlreichen Musterstätten lebhaft zu. Im 
Laufe des Vormittags trafen der sächsische Ministerpräsident 
Buck und der sächsische Wirtschaftsminister Felisch in Be- 
gleitung des Geheimrats Klien zu einem Besuche auf der Leip- 
zixer Messe ein. Die Herren folgten zunächst einer Einladung 
zur Einweihung des tschechoslowakıschen 
Messehauses, in dem als historische Stätte bekannten 
Hause Ackerleins Keller. Später wurden die Regierungsvet- 
treter im Meßamt vom Aufsichtsrat des Meßamtes begrüßt, wo- 
ran sich ein Rundgang durch die Messe schloß. Bei der Eröii- 
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nung des tschechoslowakischen Meßhauses, zu der auch die in 
Leipzig weilenden Pressevertreter geladen. waren, hielt ein 
Vertreter der tschechoslowakischen Meß- und Außenhandels- 
«esellschaft Praga in Leipzig eine Begrüßungsanspräche, leider 
in tschechischer Sprache, worauf der Ministerpräsident er- 
widerte, dabei betonend, daß die bei seinem Besuchen der 
ersten Prager Mustermesse empfangenen‘ angenehmer Ein- 
drücke ihm gern Veranlassung gegeben haben, der Einladung 
zur Besichtigung der eigenen Messe der tschechoslowakischen 
Republik Folge zu leisten. Der erwartete Besuch der Minister 
der Reichsregierung mußte leider abgesagt werden, da die 
Herren wegen dringender Staatsgeschäfte nicht abkömmlich 
waren. Am Sonntagabend fand zu Ehren der in- und aus- 
lindischen Pressevertreter ein Presseabend statt. Aus der 
Reihe gehaltener Ansprachen ist besonders die eines Ver- 
treters der Chicagoer Abendpost, Dr. Briggs, hervorzu- 
leben. Derselbe wies auf die engen deutsch-ameri- 
kanischen Beziehungen hin und bezeichnete es als 
ein gutes Omen für die Messe, daß kurz vor dem Beginn der 
Friedensschluß mit Amerika zustande gekommen ist. Der 
Redner betonte die wichtige Aufgabe der deutschen Presse. 
den Zusammenhang der Auslanddeutschen mit 
demMutterlande zu pflegen. Was in der Vergangenheit 
gesündigt worden wäre, müsse die Gegenwart gutmachen. Er 
weihte der Kulturgemeinschaft aller Deutschen ein Hoch, 


‚Gerichtssaal, Unglücksfätte, Derbrechen | 
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Prozeß gegen Gustav Wyneken. 


Am 30. August begann vor der Strafkammer des Land- 
serichts Rudolstadt die Verhandlung gegen den früheren 
Leitet der Freien Schulgemeinde Wickersdorf bei Saalfeld, 
Dr. Gustav Wyneken. Die Anklage gegen den weit über 
sinen Wirkungskreis bekannten Schulreformer stützt sich 
aui den $ 175 des Reichsstrafgesetzbuches. Das Vergehen, 
am Dr. Wyneken beschuldigt wird, liegt schon längere 
Leit zurück. Dr. Wyneken war inzwischen längere Zeit im 
Ausland, ist aber jetzt nach Deutschland zurückgekehrt und 
gat sich den Gerichten zur Verfügung gestellt. Die Angelegen- 
leit hat wiederholt auch die Öffentlichkeit beschäftigt, da in 
dr Zwischenzeit ein bei der Wickersdorfer Schulgemeinde 
.sestellter Lehrer Selbstmord beging, ohne daß jedoch ein 
lusammenhang zwischen der Auslandsreise Wynekens und 
dem freiwilligen Tod des in Frage kommenden Lehrers her- 
bestellt werden konnte. Während seiner Amtsführung ist es 
zwischen Dr. Wyneken und einem Teil der Eltern seiner 
Lene zu sehr heftigen Zusammenstößen über seine 
Lehrtätigkeit gekommen, und seit dem Auftauchen der Ge- 
"Oe, die von Verfehlungen des Pädagogen an seinen 
"dem sprachen, entbrannte ein offener Kampf. Zu der 
\erhandlung vor dem Landgericht Rudolstadt ist ein großer 
Leutenappatat aufgeboten worden. 

In später Nachtstunde wurde am 31. August von der 
Ferienstrafkammer des Landgerichts Rudolstadt das Urteil 
sexen Dr. Gustav Wyneken, den Leiter der Freien Schul- 
demeinde Wickersdorf, gefällt, das auf ein Jahr Gefäng- 
a Tragung der Kosten des Verfahrens lautete. Der 
Se sanwalt hatte zwei Jahre Gefängnis beantragt. Die Ver- 

zung hat wegen eines strafprozessualen Verstoßes bei 


der Ausschließung der Öffentlichkeit während der Urteils- `. 


erründung Revision eingelegt. 


Der Tod des Majors Montalegre. 

9 75 Intetalliierte Kriegsgericht in Tarnowitz, das über die 
121200 ya den Arbeiter Joschke wegen Ermordung des 
= nn Majors Montalegre in Beuthen zu urteilen hatte, 
hin ke eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren ver- 
Schuß dur Leichenöffnung hatte ergeben, daß der tödliche 
worden x eine Acht-Millimeter-Pistolenkugel verursacht 
Angekla 15 as Gericht ging von der Annahme aus, daß der 
und e $ neben anderen Personen ebenfalls geschossen habe, 
merz? um sich eine für die‘ Ermordung eines französischen 
jenen. Ob ein Meinung nach ausgesetzte Belohnung zu ver- 
del. Sei el eine Solche Belohnung wirklich ausgesetzt worden 
kommen, dag eie. Jedenfalls habe der Angeklagte ange- 
schlags wi, E? der Fall sei. Joschke wurde wegen Tot- 

verurtéilt. Die Schuldfrage auf Mord wurde verneint. 


Vier oberschlesische Selbstschutzleute ermordet. 


T TL August in früher Morgenstunde wurden auf der 
e zwischen Peuke und Borau die Leichen von 
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vier Selbstschutzleuten aufgefunden. Die Leichen 
wiesen Schuß- und Schlagwunden auf. Beamte der Breslauer 
Kriminalpolizei haben sich bereits an den Tatort begeben, wo- 
hin auch von Oels die Zuständige Behörde ihre Beamten ent- 
sandt hat. Der Mord an den vier jungen Leuten ist auf der 
Chaussee begangen worden, die Leichen sind dann in ein 
kleines Wäldchen verschleppt worden, das in der Nähe des 
Tatortes liegt. Alle vier haben Kopfschüsse; In der Nähe 
der Leichen lagen drei Militärspaten. Alle vier Ermordeten 
hatten Papiere vom ehemaligen Selbstschutz, einer von ihnen 
außerdem noch polnische Ausweispapiere und eine franzö- 
sische Ordensauszeichnung, er trug auch eine der englischen 
ähnliche Uniform. Seine Papiere lauteten auf den Namen Fried- 
rich. Es ist wahrgenommen worden, daß am Montag abend 
zwei Automobile die Chaussee bei Sibyllenort entlang gefahren 
und nach einiger Zeit wieder zurückgekehrt sind, 


Blutige Zusammenstöße in Potsdam. 


Der Jugendbund der Deutschnationalen Volkspartei hatte 
Fir den 28. August in Potsdam eine Erinnerungsieier 
andie Schlacht von Tannenberg geplant. Die Feier 
sollte unter freiem Himmel stattfinden. Da die „Rote Fahne“, 
das Berliner kommunistische Organ, ihre Parteigenossen zu 
Gegenkundgebungen aufrief, waren vom Polizeipräsidenten 
in Potsdam Versammlungen unter freiem Himmel verboten 
worden. Die Deutschnationalen hielten deshalb ihre Tannen- 
bergfeier in der großen Luftschiffhalle bei Wildpark und in der 
Aula eines Potsdamer Gymnasiums ab. Sie nahm einen un- 
gestörten Verlauf. Die Kommunisten aber pfiffen auf das 
polizeiliche Verbot. Schon in aller Frühe katten die Fisen- 
bahnzüge aus Berlin, Magdeburg, Brandenburg und der 
weiteren Umgebung Tausende von Arbeitern nach Potsdam 
gebracht, die sich am Bahnhofe sammelten. Von dort be- 
wegte sich der wohl 12000 Köpfe zählende Zug unter Vor- 
antragen von roten Fahnen in die Stadt. Obwuhl der Polizei- 
präsident die Aufforderung der Linksparteien, die Schutz- 
polizei von der Straße zu entfernen, abgelehnt hatte, kam es 
anfänglich noch nicht zu ernsten Vorfällen. Die Demon- 
stranten ließen es sich allerdings angelegen sein, schwarz- 
weiß-rote Fahnen von den verschiedenen Häusern herunter- 
zureißen und Personen, die dem Zuge begegneten und Orden, 
Studentische und nationale Abzeichen trugen, zum Ablezen 
dieser Abzeichen zu zwingen. Aber schon in der Alten Luisen- 
straße kam es zu. Tätlichkeiten, als ein Potsdanıer Einwohner 
Legen das Entfernen der alten Reichsfahne von seinem Hause 
Protest einlegte. Er wurde von der Menge umringt und 
niedergeschlagen. Inzwischen hatte die Deutschnationale 
Feier in der Luftschiffhalle stattgeiunden. Die Sozialisten 
sollten sich um 4 Uhr nachmittags verabredungsxem‘ß nach 
dem Bahnhofe begeben. Jetzt kam es zu den ersten schweren 
Z/Zusammenstößen. Am Bahnhof stieß die Menge auf einen 
Trupp von etwa 20 jungen Männern und Frauen, die an ihren 
Zupfgeigen schwarz-weiß- rote Bänder trugen und von einem 


Reichswehroffizier mit schwarz-weiß- roter Armbinde ange- 


führt wurden. Die Menge fiel über sie her und verprügelte 
sie derart, daB der Offizier und zwei von ihnen schwer- 
verletzt liegen blieben. Anstatt nun mit der Eisenbahn ab- 
zureisen, begab sich die Menge wieder in die Stadt zurück. 
Man belästigte die Passanten, die nationale Rosetten trugen, 
hielt mehrere Straßenbahnen an, aus denen man die Fahr- 
gäste hinauszerrte in dem Glauben, sie kämen von der deutsch- 
nationalen Versammlung. Sie wurden verprüs alt. Erst „als 
sich die Menge dem Lustgarten näherte. schritt die Polizei 
ein und sperrte die Straßen zur Garnisonkirche und zum 
Polizeipräsidium ab. Dieser erste Widerstand rief unter den 
Demonstranten große Erregung hervor. Ein Teil des Juges 
trennte sich von dem Gros und marschierte auf eigene Faust 
ab. Er stieß hierbei auf einige Reichswehrsoldaten und 
Beamte der Schutzpolizei, die sofort von der Menge ange- 
griffen wurden. Während die Soldaten in ein Haus flüchteten, 
stellten sich an der kleinen Ladebrücke die Wachtmeister 
Iwan und Wolif von der Potsdamer Schutzpolizei der wüten- 
den Menge entgegen. Wachtmeister Iwan konnte sich seiner 
Waffe nicht mehr bedienen, er wurde von der Menge sofort 
an das Geländer gedrückt und schwer mißhandelt. Wacht- 
meister Wolif hatte sich in dem Torweg des Oberrechnungs- 
hhofes zurückgezogen, wohin sich auch die beiden Reichswelır- 
soldaten geflüchtet hatten, und warnte die Angreifer, noch 
weiter vorzugehen. Als trotzdem einige Männer mit Stöcken 
auf ihn eindrangen, gab er fünf Schüsse ab und streckte zwei 
seiner Angreifer (Berliner Arbeiter) nieder. Er wurde jedoch 
gleichfalls überwältigt und mit Stöcken derart bearbeitet, daß 
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er schwer verwundet an Kopf und an den Beinen bewußtlos 
niederfiel. Die Demonstranten stürmten dann den Oberrech- 
nungshof und: bemächtigten sich der beiden Reichswehr- 
soldaten, die jedoch durch nun endlich eintreffende Ver- 
stärkungen der Schutzpolizei befreit werden konnten. Die 
vor dem Lustgarten weilende Menge hatte kaum von diesen 
Zusammenstößen Kunde erhalten, als sie versuchte das 
Schloß zu stürmen. Das Vorhaben der Menge wurde jedoch 
von den Führern noch rechtzeitig verhindert. 

Zu ähnlichen Ausschreitungen der Linksparteien gegen 
die Veranstaltung nationaler Kundgebungen kam es in ver— 
schiedenen anderen Städten. So wird aus Neuhaldens- 
leben gemeldet: Eine vom Vereiniür das Deutsch- 
tum im Auslande für Sonntag abend einberufene Ver- 
sammlung, in der Generalv. Lettow-Vorbeck über 
den Feldzug in Ostafrika sprechen sollte, wurde von deu 
Anhängern der Linksparteien verhindert. Sie hatten bereits 
eine halbe Stunde vor Beginn der Versammlung zu Hunderten 
den Saal besetzt. Da außerdem vor dem Lokal am Markte 
eine große Menschenmenge eine drohende Haltung annahnı. 
so daß Zusammenstöße zu befürchten waren, wurde die Ver- 
sammlung abgesagt. Erst nach langer Zeit trat wieder 
Ruhe ein. 

Aus Halberstadt wird berichtet: Gelegentlich eines 
Regimentsfestes des ehemaligen 7. Seydlitzkürassierregiments 
kam es hier zu schweren kommunistischen Ausschreitungen. 
Den Anlaß hierzu soll eine von Oberst v. Günther gehaltene 
Rede gegeben haben. Um die Mittagszeit, als nur vereinzelte 
Personen in dem Festsaal anwesend waren, erschienen etwa 
200 Kommunisten und richteten große Verwüstungen an. Es 


gab zahlreiche Verwundete. Die Polizei stellte die Ruhe 
wieder her. 


Aus Wulferstedt wird mitgeteilt: Bei der Fahnen- 


Weihe der hiesigen Ortsgruppe des „Stahlhelm“ wurden 
bei einem schweren Zusammenstoß des Festzuges mit einem 
sozialistischen Demonstrationszuge, zu dem sich Kommunisten 
aus Halberstadt, Aschersleben und Braunschweig eingeiunden 
hatten, der Oberpostsekretär Düben aus Magdeburg von dem 
Fenster eines Eckhauses erschossen. Als der Demonstrations- 
zug in den Festzug des Stahlhelms eindrang, um die Fahne 
zu entreißen, entstand ein schweres Handgemenge, bei der es 
eine ganze Anzahl Schwer- und Leichtverwundeter gab. Am 
Dorfeingang von Wulferstedt hatten die Sozialisten ein Plakat 
angebracht mit folgenden Worten: „Wem sein Leben lieb ist, 
der kehre um!“ 

Eine weitere Meldung aus luster burg lautet: In 
Insterburg hielt am Sonntag der Heimatverein eine Tannen- 
bergieier ab, während gleichzeitig die sozialistischen 
Parteien eine Kundgebung gegen Brotwucher und Kriegs- 
letzer veranstalteten. Von dieser Versammlung kommende 
Arbeiter züge versuchten den Tannenbergzug zu 
durchbrechen, woran sie durch Schutzpolizei gehindert 
wurden. Später ereigneten sich jedoch Zusammen- 
stöß e zwischen sozialistischen Demonstranten und Schutz- 
polizei, wobei es auf beiden Seiten eine Anzahl von Verletzten 
Lab. Die Gewerkschaften verkündeten infolge der Vorgänge 
den allgemeinen Ausstand. i 


Zusammenstoß eines Freiballons mit einem Fabrikschornstein. 


In der Nacht zum 22. August hat sich in Bittericld ein 
schweres Ballonunglück ereignet. Es waren zwei Freiballons aul- 
gestiegen, die beide gut vom Start abkamen und von denen der 
eine auch glücklich wieder landete, der andere Ballon unter 
Führung des Lehrers Ulrich flog alsbald gegen einen Fabrik- 
schornstein. in dessen Steigeisen und Blitzableiter sich das 
Netzwerk der Ballonhulle verfing. Hierdurch wurde die Hülle 
aufgerissen und der Ballou stürzte etwa 50 Meter weiter ab. 
Drei der Insassen. Bauunternehmer Sommer, Elektriker Hesse 
und Gastwirt Sonntag, sämtlich aus Holzweißix bei Bitterreid. 
wurden getötet. Der Ballonführer Ulrich, dessen Tatkraft und 
Umsicht bereits durch über 40 Freiballonfahrten erprobt war, ist 
seinen Verletzungen in einer Halleschen Klinik erlegen. 
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Randglossen eines Auslanddeutschen. 

Deutsch leben, Deutsch fühlen, Deutsch streben — am tief- 
sten haben es wohl die Auslanddeutschen erfaßt und zwar 
jene, die nicht in fremden Nationen aufgingen, sondern ihr reines 
Deutschtum bewahrten. ihre Kinder deutsch erziehen ließen und 
auf iremder Erde ein Stück Deutschtum aufbauten. Diese Leute 


- Das Echo 


jenen augenverdunkelnden Parteien- Schleier der Inland- 
deutschen und einerlei ob Preuße, Bayer, Württemberger. 
Sachse — ein jeder mochte seine Eigenart mitbringen, sie 
wurden gegenseitig geduldet und geachtet, Hauptsache: Dent- 
scher. Sie bewahrten die ungetrübte, reine Liebe zur Heimat 
und konnten wie aus einem Luftschiff sehen, was dem Deut— 
schen zu Haus fehlte, um einen weltpolitischen Geist zu he- 
kommen — ihm haftete zu sehr der Standesgeist, Kastengeist, 
Parteigeist, Philistergeist, Kaufmannsgeist, Industriegeist an — 
sie entbehren noch der sittlichen Weihe durch den kategorischen 
Imperativ des Dienstes am nationalen Gedanken — wie Rohr- 
bach einmal sagte. 

Dieser ist es, der die größere, moralische Kraft des Angel- 
sachsentums in der Weltpolitik begründet. 

Wir Deutschen hatten immer einen Mangel für große und 
gemeinsame Dinge. Fünfzig Jahre lang unter militärischeı 
und Beamten- Vormundschaft konnte auch kein politisch gereii- 
tes und selbstdenkendes Volk schaffen, es ging uns zu gut unter 
diesem Regiment, aber schlackenireie, weitsichtige Menschen 
konnte es nicht schaffen. Das Pedantische, wenn es früher noch 
gar nicht vorhanden gewesen wäre, würden wir Deutschen zu- 
erst erfunden haben. 

Es ist ganz gut, wenn wir uns dann und wann einmal den 
Spiegel vorhalten und uns ungeschminkt anblicken — in diesem 
Sinn muß man auch Hermann Keyserlings Heitlein: „Deutsch- 
lands wahre politische Mission“ durchlesen. 

Der Deutsche hängt viel zu viel am Althergebrachten, kann 
sich vom Ballast, den schließlich jede Kultur mit sich bringi 
nicht trennen. An sich mochte es vielleicht wünschenswert sein. 
aber er konnte sich nicht den Umständen anpassen, den latei- 
nischen Nationen und den Engländern war das eigentümlich, Ste 
schieden Solchen Ballast kurzerhand aus. 

Hläufig Mangel an Reife, an Leichtigkeit der Formen. Schul- 
meisterei, Spießbürgertum — dagegen Ordnung. Klarheit. 
Pflichtgefühl — das sieht man jetzt deutlich — bei uns herrscht 
doch im ganzen Lande trotz des verlorenen Krieges Ordnung. 
Wer im Auslande war, der verlangte von seinen Mitmenschen 
zunächst nur Takt und Benehmen — achtete jede Persönlichkeit 
und suchte sie nicht eines besseren zu belehren und anerkannte 
bereitwillig jede Tüchtigkeit. Weniger Brille und Mikroskop. 
mehr Auge und Herz. Draußen muß man zu erkennen vermögen, 
was man einem Menschen bieten darf, noch mehr aber, Was 
man ihm nicht bieten darf, und für was er zu gebrauchen ist. 
Der Auslanddeutsche hat durch seine Reisen und durch Be- 
rührung mit fremder Kultur seine allgemeinen, menschlichen An- 
lagen erweitert. 

Viel zu viel Kriechertum bei uns — dem hergebrachten 
Höhergestellten, dem Offizier, dem Fremden gegenüber — auch 
heute noch ist der Deutsche zu überschwänglich in seinen Hölt- 
lichkeitsbezeugungen — da sehe man, wie sich der Engländer 
unter fremden Völkern aufrecht bewegt. Das müssen wir ai- 
erkennen, der Englische Staatsmann und der Englische Gent!e- 
man gehören zu den großen Leistungen der Kultur. 

Lanxsame, stetige Arbeit an uns und der Umwelt tut not 
— die Augen auf und schaffen, schaffen. 

Den Wert unserer großen Geister kennen wir und sind 
stolz darauf — aber wenn wir draußen vor den Toren unseres 
Vaterlandes unser Deutschtum bewahren und zur Anerkennung 
bringen wollen, so müssen wir jene unschönen deutschen An- 
hängsel abschütteln. | 

Und singen zur Arbeit, wie der Südländer, muß der 
Deutsche noch lernen, nicht verbissen und stumm, da wird man 
Sklave der tötenden Maschine, man muß aber Herr semer 
Arbeit sein. | 

Jene tausendjährige Chinesenmauer, welche jenes Volk um 
sich schuf, um vor den eindringenden Europäern geschützt zU 
sein, ist gefallen — aber die Mauern, welche in Deutschland die 
einzelnen Kasten und Berufe von einander trennen, hat sogar 
die Revolution noch nicht zu Fall gebracht — sie können immer 
noch nicht zu einander kommen, sich gegenseitig erforschen, das 
(jute und Schöne bei jedem in seiner Art finden — woran liest 
das? wo muß die Hilfe einsetzen? erst wenn diese Kastenmauern 
vestürzt sind und ein weitherziges Verständnis von allen Kreisen 
gezeigt wird, dann gibt es ein reiies. Deutsches Volk. l 

Auslanddeutsche, draußen in der weiten Welt und drinnen 
in der Heimat, tut euch zusammen zu einem umspannenden 
„Weltbund” und helft unser neues Deutschland aufbauen. 

Aufs Werdende vertrauen, 
Das Werdende durchschauen. 
Froh am Werdenden bauen. 
| W. T. (Palermo). 
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Naturbildung, Natur- und Heimaterleben. 
Fin Beitrag zum Wiederaufbau. 
Von Hans Wolfgang Behm. 


enn im Sturm der Zeiten die Blüte des Geistes 

welkt und die Werte schaffender Kunst zer- 

stieben, so entspringt ewig neues Leben aus dem 
Schoß der Erde, entfaltet die zeugende Natur ihre Knospen, un- 
bekümmert, ob der frevelnde Mensch (ein nie versöhntes Ge- 
schlecht) die reifende Frucht zertritt. In der großen Not un- 
serer Tage werden diese trefflichen Worte des alten Alexander 
von Humboldt wach, der schon vor etlichen Jahrzehnten mit 
klarem Blick erkannt hatte, daß nicht nur alle Geschehnisse 
und Kümmernisse dieses Menschendaseins, sondern auch seine 
Freuden und sonnigen Tage im Rahmen der Natur sich zur 
stillen Einkehr klären bzw. alles freudvoll Erlebte letzten 
Endes irgendwie in natürlichen Harmonien des Daseins wur- 
zelt. Längst hat der Tod dem alten trefflichen Forscher, der 
noch einmal in seinem unvergleichlichen Kosmos den Sinn der 
Welt und das Wissen von ihr zu umspannen suchte, die Feder 
aus der Hand genommen. Er hat aber wohl am vollendesten 
aufgezeigt. wie aus alten Tagen her im Menschenauge die 
Sehnsucht unabänderlich und sich merkwürdig selbst ver- 
zehrend nach Welten, Wundern und Sternen über uns glüht, 
wo es aber scheinbar gelungen war, nach letzten Dingen der 
Erkenntnis, umschauert von dunklen Gewalten heiligen Er- 
lebens, zu greifen, da flatterten schon wieder vom erbrochenen 
Buche der Weisheit tausend und mehr nicht zu erhaschende 
Blätter in alle Welt hinaus, verloren sich zwischen unzählig 
im Raume schwebenden Sonnen und Planeten. Und der tiefste 
Denker wurde wiederum zum Kinde seligster Verneinung, das 
villig dem Rätsel des Daseins sich ergab. Aber es erfüllte 
sich in diesem zugleich der Schöpfung letzter Sinn, die den 
Menschen an Quellen natürlicher Offenbarung trinken und sitt- 
lich gesunden läßt. Seit Menschen durch Jahrtausende, Jahr- 
hunderte. Tage und Stunden durch Wüsten und Paradiese 
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dieser Erde pilgern, ward ihres Daseins Inhalt in letz- 
ter Tiefe dem Buche der Natur entlehnt. Wenn 
schaurige Gewalten das Antlitz der Erde zerwühlten, Bäume 
brachen und schilfgedeckte Hütten stürzten, dann ward es 
dem spärlichen Wissen unserer Vorzeitahnen gegeben, im 


Herzen der Erde Zyklopen hämmern zu sehen. Diesen Götter- 


gewalten versöhnend zu begegnen, schuf menschlicher Glaube 
allerlei Fetische, Tempel und Altäre. Unsagbar groß ist die 
wachsende Zahl und Formenfülle der aus diesem Zwischen- 
spiel sich ergebenden Gestalten, Bauten, Bilder und Mythen, 
durch die der Menschengeist im Werdegang seines allmäh- 
lichen Aufstiegs das Geheimnisvolle über und unter sich zu 
bannen, zu trösten und zu verehren suchte, um schließlich 
selbst von diesem irgendwie Göttlichen das Heil seiner Seele 
zu erwarten, bessere Jenseitstage nach oft qualvollem Erden- 
dasein zu durchleben. Wie vieler Irrungen bedurfte es endlich. 
um gemessen mit der Wucht neuzeitlicher natur wissenschaft- 
licher Erkenntnisse sich zu jener großen befreienden Religiosi- 
tät durchzuringen, die der staunenden Andacht hinter Riesen- 
refraktor oder Ultramikroskop den Weg z um Erleben 
(jottes weist. Bewegte sich doch allenthalben in den 
Jahren vor dem Kriege ein nicht unerheblicher Teil allgemeiner 
Kulturbereicherung in den Geleisen gesteigerter 
Natur bildung. Und es fehlte gewiß nicht an künst- 
lerisch und wissenschaftlich begabten Köpfen, die aus der 
Fülle dessen, was Forschergeist geschaffen, den weiteren 
nach Schätzen der Aufklärung dürstenden Volkskreisen das 
notwendig Wissenswerte daraus allgemein ver- 
ständlich wiedergaben. Auch war es vereinzelten Gelehrten 
möglich, in gefälliger Form ihre Sonderarbeiten zu „populari- 
sieren“. Diesen Tatsachen entsprach aber neben der aus— 
schließlichen Vermittelung nackter Erkenntnisse ein unendlich 
viel größerer Wert. Es ward damit zugleich der Weg pge- 
öffnet, der dem Kulturvolk im Zeitalter der Maschinen, Fabri- 
ken und allgemeinen Alltagshetze, darin irgendwelches Ideal 
sich letzten Endes wie zu einer Art nüchternen chemischen 
Formel aufzurollen drohte. — Neuland erschloß, das der Seele 
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gewissermaßen Bausteine aus dem verlorenen Paradiese 
lieferte. Man hatte wieder angefangen, trotz aller Verflachung 
unserer Kultur und Gesellschaft nach Dingen zu greifen und 
nach Schätzen zu fragen, die über die Alltagsöde hinaus das 
Leben überhaupt als lebenswert erscheinen ließen. Die Natur- 
bildung führte gleichwohl zur Herzensbildung, zur Ver- 
feinerung des Gemütes, zum Zurückdämmen dunkler Laster 
und Leidenschaften. Dem geistigen Erfassen des Naturbildes 
lief die religiöse Erbauung zur Seite, die Weihe der Andacht, 
die bald dem Zauber der 
Sternennacht, dem Leuchten 
der blühenden Heide, bald 
den Geheimnissen des Wal- 
des oder der segenspenden- 
den Feldeinsamkeit ent- 
sprang. Wir waren auf dem 
Wege, wieder Menschen zu 
werden, die nicht die Stät- 
ten des Flirtes und Tingel- 
tangels zur Berauschung nach 
den Sorgen des hastenden 
Alltags aufzusuchen brauch- 
ten. — Ein furchtbarer, die 
seelischen und körperlichen 


Elemente im Tiefsten auf- 
wühlender Krieg, ungleich 
schwere Vorfriedensjahre 


liegen vor und hinter uns. 
Und doch hieße es, das 
endlich Gute, den Rest einer 
höheren Daseinsberechtigung 
auf dieser Welt überhaupt 
zu verneinen, wollten wir 
die Hände nun müßig in 
den Schoß legen, tatenlose 
Zuschauer bleiben oder uns 
gar in Einsamkeit mit stum- 
mem Fluch auf die Erdenwelt 
zurückziehen. Gerade die 
Wiedergesundung unseres 
Volkstums wird eben nicht 
zuletzt bestimmt durch ein 
vertieftes Maß all- 
gemeiner Naturbil- 
dung. Esheißt, die vor Jah- 
ren abgebrochene Brücke wieder aufzubauen und fortzuführen, 
die vom allenthalben geistlosen Gleichtakt des Alltags zur Ge- 
sundung und Stählung des Körpers und des Geistes führt. Der 
Naturbildung fügt sich von selbst das Naturerleben ein 
oder es mag sich diese Erscheinung auch umgekehrt und 
wechselseitig vollziehen. Die Zeit muß kommen, da man fröhlich 
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zum Wanderstabe greift, das Gift der Alltagssorge den Unver- 
ständigen überläßt und da man versucht, die Natur zunächst in 
der Gesamtheit ihrer Erscheinungsformen als unermeßlich reich 
und schön zu finden. Dazu bedarf es keiner allzu großen 
Wanderung in fernere Teile über das engere Wohngebiet hin- 
aus. Es mag gesagt sein, daß keine Gegend zu öde und leer, 
kein Ort zu verlassen, kein Gärtchen zu klein ist, um dort- 
selbst nicht irgendwie zum stummen Verehrer der Schönheiten 
dieses Daseins zu werden und den Geist mit heimlichen 
Schätzen wahrer Clückselig- 
keit anzufüllen. Ein Spinnen- 
tierchen, das kunstvoll seine 
Netze baut, eine Blumen- 
blüte am Fenstersims, ein 
Heimchen im verschwie- 
genen Versteck und hundert 
Dinge mehr geben dem ver- 
ständigen Beobachter genug 
des Nachdenklichen, um 
schließlich Gefühle seltener 
Feierlichkeit auszulösen. Wer 
wollte uns endlich die Sterne 
über uns rauben, aus denen 
der Sinn des Daseins in 
silbriger Schönheit zeitlos 
strahlt oder ein Stückchen 
Waldes, darin ein Leben so 
tausendfältig verschlungen 
schafft und sich ergänzt. 
daß sich schon allein dar- 
aus eine Philosophie des 
Daseins schöpferisch gestal- 
ten ließe?! Erst wenn wir 
unser Volk allmählich zur 
nachdenklichen Na- 
turbetrachtung erzie- 
hen, werden wir innerlich 
allesamt freie Menschen wer- 
den, denn aus dieser Er- 
ziehung formt sich unbewußt 
und ungewollt das größere 
Erleben, das den Menschen 
zur Erkenntnis seines eige- 
nen Ichs und des Weltalls 
führt. Im Augenblicke, da 
der Schlichteste im Volke zu eben solch schlichten Philosophen 
wird, vollzieht sich in ihm die Wandlung zum Aestheten, der in 
seltener Befriedigung die Wunder des Lebens der hungernden 
Seele reicht. 
Nachschrift der Redaktion: Vergl. hierzu die 
neueste Schrift Hans Wolfg. Behms „Deutsche Heimat 
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Schloß Banz und die Wallfahrtskirche zu den Vierzehnheiligen im Regierungsbezirk Oberfranken in Bayern. 


(Ein Ausblick zur inneren Gesundung am naturgegebenen 
Heimatbild), die wir allen Auslanddeutschen nur dringend 
empfehlen können, da sie insbesondere die Erinnerung an die 
ate Heimat wach erhält und Verständnis und Liebe für die 
Schönheiten der deutschen Heimat fördert. Die Schrift gliedert 
sch in die Kapitel: Blick in die Zeit — Erlösende Natur — 


Von Frühling zu Frühling — Im grünen Herzen — Grenzen des 
Erlebens — Sinfonie der See — Einsames Land — Wald- 
geheimnis — Stille Feste. 

In vornehmer Aufmachung ist die Schrift zum Preise von 
nur 6,— M. in der Helingschen Verlagsanstalt G. m. b. H., 
Berlin-Treptow, soeben erschienen. 


Banz und die Vierzehnheiligen. 


bayerischen Regierungsbezirk Oberfranken, in dem der 

vielbesuchte Wallfahrtsort Vierzehnheiligen und das 
ate Schloß Banz gelegen sind. Die Entstehung der zwei- 
ürmigen Wallfahrtskirche Vierzehnheiligen knüpft sich an eine 
legendäre Wundererscheinung von den vierzehn Nothelfern, 
die um die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts einem frommen 
Schäfer erschienen waren. An der Stelle, wo das geschehen 
sein Soll, wurde im Jahre 1447 eine Kapelle erbaut. 

Zu dem gegenwärtigen Kirchenprachtbau, einem Meister- 
Stück kirchlicher Baukunst, ist 1743 der Grundstein gelegt 
worden. Nahezu dreißig Jahre währte der Bau des Gottes- 
tauses, erst 1772 wurde es feierlich eingeweiht und seiner Be- 
simmung übergeben. Im Jahre 1835 durch einen Blitzstrahl 
stark beschädigt, wurde die Kirche in harmonischen Verhält- 
nssen erneuert und erhielt überdies die prächtigen, die Le- 
sende von der Gründung der Kirche darstellenden Fresken als 
Schmuck. Das schöne Gotteshaus ragt mit seinen himmel- 
strebenden schlanken Türmen weit in das fränkische Land 
hinaus, und man kann von dort aus, über den Main hinweg, 
auch das auf der Höhe gelagerte Schloß Banz schauen, das 
"'sprünglich eine Benediktinerabtei war, die um die Mitte des 


KL: Fülle landschaftlichen Reizes bietet jene Gegend im 


elften Jahrhunderts von Alberada, der frommen Gemahlin 
Alberts von Babenberg, gestiftet ward. Im vierzehnten Jahr- 
hundert stand das Kloster in voller Blüte, bis es im Bauern- 
krieg zerstört wurde. Von neuem hergestellt, fiel es abermals 
Kriegswirrnissen zum Opfer: von der Soldateska ward es im 
Dreißigjährigen Kriege ausgeplündert und von Grund aus zer- 


stört. Der letzte Abt des Klosters Banz war Gallus Denner- 


lein; unter ihm wurde zum Beginn des neunzehnten Jahr- 
hunderts das Stift aufgehoben, seine Schätze verteilt; die 
Bibliothek kam nach Bamberg, das Münzkabinett nach 
München, das mit Petrefakten aus der Umgegend reich ver- 
sehene Naturalienkabinett blieb in Banz. Die Abtei, die für 
das schönste der fränkischen Schlösser gilt, wurde mitsamt 
den nächstgelegenen Gütern von Herzog Wilhelm von Bayern 
angekauft, der den prächtigen Bau zu seinem Sommersitz 
erkor und ihn 1837 seinem Enkel, dem Herzog Maximilian, 
vererbte. Auf der einen Seite des Maines Banz, auf der 
anderen Vierzehnheiligen — beides Zeugen aus längst ver- 
klungener Zeit; das eine Bauwerk heute weltlichen Zwecken 
dienend, das andere noch in unserer Zeit im Dienst Gottes 
stehend. Unter den vielen großen unseres Volkes, die diese 
schöne Gegend gern besucht haben, nennen wir nur Goethe. 


Das kunstgewerbliche Schulwesen in Deutschland. 


Von Dir. Albert Reimann, Berlin. 


s gilt wohl als un- 
E bestrittene Tat- 

sache, daß das 
deutsche Kunstgewerbe 
‘or dem Kriege eine 
'ihrende Rolle gespielt 
hat, und es ist freudig zu 
begrüßen, daß trotz der 
langen schweren Kriegs- 
zeit trotz Materialmangels 
0 Transportschwierig- 
en, gerade dieser Zweig 
Jochen Kunstfleißes nur 
‚"bedeutend gelitten hat. 
de Kraft, zu bilden und 
TE zu schaffen, der 
ane auch dem kleinsten 
ebrauchsgegenstand des 
taglichen Lebens künst- 


Ierische Form zu geben, 
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Kaffeewärmer. 


liegt nun einmal im deut- 
schen Charakter. Man 
kann annehmen, daß zu 
den hervorragenden Lei- 
stungen des deutschen 
Kunstgewerbes, das noch 
in letzter Stunde vor 
Kriegsbeginn in der großen 
Cölner Werkbund -~ Aus- 
stellung 1914 sich ein 
bleibendes Denkmal ge- 
schaffen hat, nicht zuletzt 
die gründliche Ausbildung 
in den Kunstgewerbe- 
schulen beigetragen hat. 
Während fast alle außer- 
deutschen Staaten nur in 
den Hauptstädten Unter- 
richtsanstalten zur Aus- 
bildung von Kunstgewerb- 
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Basthaube (Nähspitze und Gabelhäkele!.) 


lern unterhalten, hat die 
Kleinstaaterei in Deutsch- 
land — man kann sie 
politisch beurteilen wie 
man will — doch wohl 
einen großen Teil dazu 
beigetragen, daß im edlen 
Wettstreit der einzelnen 
Staaten auf künstlerischem 
Gebiet das ganze Reich 
bis in die letzten Winkel 
hinein sich dieser Aufgabe 
gewidmethat. So bestehen 
in Deutschland wohl 
etwa 50 staatliche oder 
städtische Kunstgewerbe- 
schulen. Die bedeutend- 
sten befinden sich in fol- 
genden Städten: Aachen, 
Altona, Barmen, Berlin, 
Bremen, Breslau, Danzig, 
Dresden, Düsseldorf, EI- 
berfeld, Frankfurt a. Main, 
Hamburg, Hannover, Karls- 
ruhe, Cassel, Königsberg, 
Crefeld, Magdeburg, Mainz, 
München, Nürnberg, Stuttgart 
und Weimar. Ihnen reihen 
sich besondere Spezialfach- 
schulen an, wie z. B. die 
Fachschule für Kunst-Buch- 
binderei in Berlin, die Holz- 
schnitzschule in Warmbrunn, 
die keramische Fachschule in 
Bunzlau, die Fachschulen für 
Metallbearbeitung in Hanau, 
Iserlohn, Pforzheim und. 
Schwäb. Gmünd, die höheren 
Fachschulen für Textilindu- 
strie in Berlin und Plauen. 
Die allgemeinen Kunst- 
gewerbeschulen arbeiten im 
großen und ganzen nach 
einem gemeinsamen Prinzip. 
Ihr Lehrplan weicht von 
dem der eigentlichen Kunst- 
hochschulen bzw. Akademien 
dadurch ab, daß sie neben 
den rein malerischen und 
zeichnerischen Unterrichts- 
materien auch Lehrwerk- 
stätten haben, in denen die 
Entwürfe in echtem Material 
ausgeführt werden können. 
Die Fachschulen haben sich 
gewöhnlich dort gebildet, wo 
die entsprechende Industrie 
stark vertreten ist. Neuer- 
dings werden viele Reform- 


Messinetreibarbeiten: Wandteller, Teedose, Leuchter und Schale. 
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pläne aufgestellt, die mei- 
stens darauf hinauslaufen, 
die überlebten Kunst-. ~ 
akademien mit den auf- 
strebenden Kunstgewerbe - 
schulen zu verschmelzen. 
In Wirklichkeit haben sich 
die Kunstgewerbeschulen 
bereits soweit entwickelt, 
daß in ihren einschlägigen 
Klassen reife Kunstwerke 
entstehen, wie es ja über- 
haupt nicht möglich ist, 
eine Grenze zwischen 
Kunstgewerbe und soge- 
nannter „hoher“ Kunst zu 
ziehen. Waezolt, der auch 
sehr gute Gedanken über 
die Kunstschul-Reform in 
einem Schriftchen nieder- 
gelegt hat, sagt: „Kunst 
ist ein Stück nationalen 
Daseins, mit tausend Faden 
wirtschaftlich, technisch, 
sozial und geistig in den Tep- 
pich des Volkslebens ver- 
woben.“ 

Neben dieser staatlichen 
und städtischen Kunstförde- 
rung bestehen in Deutschland 
auch einige private Kunstge- 
werbeschulen, so in Frankfurt. 
München und Berlin, deren 
weitaus bedeutendste wohl 
die bekannte „Schule Rei- 


mann“ in Berlin ist. Die von 


dem Verfasser dieser Zeilen 
gegründete und geleitete 
Kunst- und Kunstgewerbe 
schule, die sich seit ihrem 
20jährigen Bestehen aus klei- 
nen Anfängen zu der umfang- 
reichsten deutschen Kunst- 
gewerbeschule entwickelt 
hat, beschäftigt heute über 
30 Lehrkräfte, darunter eme 
Anzahl der stärksten künst- 
lerischen Persönlichkeiten des 
Berliner Kunstlebens und 
weist eine Frequenz von übel 
1000 Schülern auf, unter denen 
heute-schon trotz der schwie- 
rigen Verkehrsverhältnisse 
und trotz der immer noch teil- 
weise anhaltenden Grenz- 
sperre über 200 Ausländer 
sich befinden, die fast allen 
Nationalitäten der Welt an- 
gehören. 


WS 
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Papparbeiten: Bucheinband, Lichthalter und 


Für Ausländer, die 
die Absicht haben, eine 
Kunstgewerbeschule in 
Deutschland zu besuchen 
und nicht viele Jahre Zeit 
zu ihrem Studium haben, 
sondern in möglichst kur- 
er Zeit etwas Positives 
zu erreichen suchen, wird 
wohl im allgemeinen nur 
eine private Schule in 
Frage kommen. In der 
privaten Anstalt kann, der 
ganzen Art ihres Aufbaues 
nach, mehr Rücksicht auf 
die Individualität des Ein- 
zelnen genommen werden. 
Die Wünsche der Einzel- 
nen können persönlicher 
berücksichtigt werden im 
Gegensatz zu den staat- 
Ichen Schulen, die nach 
bestimmten Prinzipien ge- 
kitet werden und daher 
schwerfälliger arbeiten. 
Als Beispiel für den Lehr- 
Plan einer völlig ausge- 
bauten Kunst- und Kunst- 
bewerdeschule mögen fol- 


bende Angaben dienen: 


ber Unterricht ent- 
falt in i 
‚ 3) einen allgemeinen 
Vorbereitungs-Unterricht, 

b) einen Fach-Unter- 


e) einen Werkstatt- 
Unterricht und 

d) einen Ergänzungs- 
Unterricht, : S 
Zudem allgemeinen 
y orbereitungs - Unterricht 
gehört das Zeichnen nach 
\alurgegenständen und 
unstformen in allen 


Techniken, das gebundene 


richt 


GE die Perspektive, das Anfangsmodellieren, die Farben- 
Zum F | im praktischen Entwerfen. 
dekorati ach-Unterricht gehört die Malerei und Plastik. Das 
auve und kunstgewerbliche Modellieren, das dekorative 
ornamentale Zeichnen, das gegenständliche Kunst- 
graphie, e Raumkunst, das Ornament, die Schrift und Kalli- 
e, die Gebrauchs-Graphik und Buchkunst, die freie 


re und die Vorübungen 


talen und 
dewerbe, d 


d 
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Terrakottaplastik. 


Wandteller. 
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Graphik, die Plakatkunst, 
das Mode- und Kon- 
fektionszeichnen und die 
Innendekoration. 

Für den Werkstatt- 
Unterricht bestehen unter 
Leitung von Werkmeistern 


praktisch eingerichtete 


Werkstätten für Pappar- 
beiten und Buchbinderei, 
Metallarbeiten und Gold- 
schmiedekunst, Elfenbein- 
schnitzerei, Schneiderei 
und Putz, Stickerei-, 
Spitzen- und Phantasie- 
arbeiten, Batik, Radieren, 
Holz- und Linoleum- 
schnitt, Lithographieren 
und Porzellan-Malen. 

Zum Ergänzungs- 
Unterricht gehört die Ein- 
führung in das Kunst- 
gewerbe, die Stillehte, 
Kostümkunde, Bühnen- 
kunde, Werbelehre, Ana- 
tomie, Führungen und 
Vorträge aller Art. 

Als besondere Ab- 
teilungen sind speziell der 
Schule Reimann noch an- 
gegliedert die „Höhere 


Fachschule für Theater- 


Dekoration“, die zur 
künstlerischen und kunst- 
gewerblichen Ausbildung 
von Regisseuren, Bühnen- 
malern, Dekorations-Bei- 
räten, Kinoregisseuren und 
-beiräten dient, sowie von 
Künstlern, die in Theater- 
ateliers, Ausstattungs- 
häusern usw. tätig sein 
wollen. Ferner die, Höhere 
Fachschule für Dekora- 
tionskunst“, die eine 
gründliche künstlerische 


und praktische Ausbildung, besonders in der Schaufenster- 
Dekoration bezweckt. 

An den staatlichen Schulen wurde z. B. zu wenig getan 
für die Ausbildung zum Reklame-Zeichner und Gebrauchs- 
Graphiker. Da gerade die Geschäftszentrale Berlin auf diesem 
Gebiet außerordentlich aufnahmefähig ist, hat sich naturgemäß 
diese Klasse stärker entwickelt wie andere. Ähnlich liegt es 


2840 


auf dem Gebiete des Modezeichnens, denn die Berliner Kon- 
fektions-Industrie kann Hunderte von tüchtigen Modezeichnern 
und Koniektionären, sowie Direktricen beschäftigen, die sich 
mit der Schaffung neuer Mode-Ideen befassen sollen. Auch 
für die textilen Dekorations-Techniken, in der Hauptsache 
für die Batik gibt es reichlich Anregung und Arbeitsstoff. 

Die Schule Reimann besitzt ein eigenes Organ, in ihrer 
monatlich erscheinenden Zeitschrift „Farbe und Form“, der 
wir die hier abgebildeten Arbeiten entnehmen. Die Arbeiten 
wurden auf einer Ausstellung ausgewählt, die im Berlin- 
Schöneberger Rathause vor kurzem von der Schule Reimann 
veranstaltet worden ist und die ein umfassendes Bild gab von 
dem vielseitigen und zielbewußten Schaffen der heran- 
wachsenden jungen Künstlergeneration. Oualitätsarbeit, in der 
mit verhältnismäßig geringem Aufwand von Rohmaterialien 
künstlerisch hohe Werte geschaffen werden, wird für den kul- 
turellen und wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands ein 
wichtiger Faktor sein. 


Deutsche Journalistinnen. 
Von *** Ä 


u den Tätigkeitsgebieten, die sich durch die Frauenbe- 
wegung der aufstrebenden Frauenintelligenz erschlossen, 
gehört vor Allem die berufliche Anteilnahme der Frauen 
an der Presse Deutschlands, da naturgemäß die führenden 
Frauen es als ihre erste Aufgabe betrachteten, durch Gründung 
von Zeitschriften ihre Gedanken und Ziele der Öffentlichkeit zu 


(at. Matxdorff. 
Frau Maria-Bohm-Schuch. 


unterbreiten und anfeuernd, aber auch er- 
zieherisch auf die Frauenwelt zu wirken. 
Dieses Bemühen geht bis auf den Aniang des 
18. Jahrhunderts zurück als, nach englischem 
Vorbild, der Magister Gottsched, gemeinsam 
mit seiner Gattin, der „göttlichen Kulmus“, 
wie ihre Zeitgenossinnen sie mit ihrem 
Mädchennamen nannten, die Zeitschrift „Die 
vernünftigen Tadlerinnen‘ und später, „Vom 
Neuesten aus der anmutigen Gelehrsamkeit“ 
herausgab, in der er vielfach, unter weib- 
lichem Decknamen, vor allem aber die Gott- 
schedin selbst, sich bemühten, die während 
und nach dem dreißigjährigen Kriege ver- 
nachlässigte Bildung der Frauen zu heben, 
sie von französischem EinfluB zu beireien 
und eine vernünftige Kindererziehung in die 
Wege zu leiten. Die Gottschedin ist 
demnach als die erste deutsche Journalistin 
zu begrüßen. Als die Freiheitsströmungen der 
französischen Nevolutionszeit auch nach 
Deutschland übergriffen und ein erweitertes 
Bildungsbedürfnis weckten, waren an den 
allerdings meist nur kurzlebigen Almanachen oder periodischen 
Zeitschriften bereits eine größere Zahl von Frauen tätig, die 
allerdings vorwiegend unter männlichem Namen geschrieben, 
schließlich aber doch den Mut fanden, unter eigener Flagge 
ihre Aufsätze in die Welt hinausgehen zu lassen. 

Aus der Zeit des nach den Freiheitskriegen einsetzenden 
geistigen Stillstands ist Amalie Schoppe zu nennen, die 
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Frau Adele Schreiber. 
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von 1821—1840 die in Stuttgart erscheinende „Neue Pariser 
Modenzeitung“ redigierte. Sie ist auch als Freundin und 
Förderin Friedrich Hebbels bekannt, dessen erste Gedichte 
sie in ihrem Blatte veröffentlichte. Mit Therese Huber-Förster, 
die, gleichfalls in Stuttgart, „Das Morgenblatt“ leitete, sind 
diese beiden Frauen als die ersten Redakteurinnen im heutigen 
Sinne anzusprechen, sowie als Vorläuferinnen der Frauen- 
Journalistik überhaupt, wie sie sich Ende der vierziger Jahre 
zu gestalten begannen und zwar durch Louise Otto- 
Peters, der Begründerin der deutschen Frauenbewegung, 
die, von Ernst Keil, als geborene Journalistin erkannt und 
ermuntert für seine Zeitschriften „Planet“ und „Gartenlaube“ 
schrieb, allerdings unter dem Namen „Otto Stern“ da es wieder 
ungebräuchlich geworden war, daß Frauen zu Zeitfragen 
öffentlich Stellung nahmen und agitatorisch für ihre Ziele und 
Gedanken eintraten. Seit 1843 Mitarbeiterin auch an Robert 
Blums „Vaterlandsblättern“, entwickelte sie in dessen 1847 her- 
ausgegebenen Volkstaschenbuch „Vorwärts“ eine Art Pro- 
gramm der Frauenbewegung. 1849 gründete und leitete sie 
eine „Deutsche Frauenzeitung“ (Haßner in Großenhain), die 
jedoch drei Jahre später der Reaktion zum Opfer fiel. 

Als ihr Gatte August Peters die „Demokratische Volks- 
zeitung“ ins Leben rief (1861), war Louise Otto-Peters seine 
eifrigste Mitarbeiterin und gleichzeitig Redakteurin des Feuille- 
tons. Im Jahre 1865 gründete sie die „Neuen Bahnen“, die 


bekannte führende Zeitschrift der deutschen Frauenbewegung, 
die bis vor wenigen Jahren erschien. 
journalistische Entwicklung Louise Otto-Peters ist 


Die 


Phot. Matz dorf. 
Frau Emma Stropp. 


Prot. Matador /f. 


hier ausführlicher dargelegt, weil sie charak- 
teristisch ist für die allmähliche Gestaltung 
der Frauenpresse, deren Basis sich nun schnell 
verbreiterte, und die verschiedensten Inter- 
essengebiete zu pflegen begann. Damit 
stieg das Bedürfnis nach fachlich und tech- 
nisch geschulten Mitarbeiterinnen und Re- 
dakteurinnen, zumal, gegen Ende des neun- 
zehnten Jahrhunderts, auch die Tageszel- 
tungen dazu übergingen, Frauenangelegen- 
heiten einen größeren Raum zur Verfügung zu 
stellen oder besondere Frauenbeilagen einzu- 
richten. — Heute besitzen wir nun eine statt. 
liche Anzahl von Journalistinnen von Ruf und 
Namen und, nach Hunderten zählend, solche 
bescheideneren Ansehens, die als unentbehr- 
liche Mitarbeiterinnen der jetzt so vielgeglie- 
derten deutschen Presse geschätzt und £e- 
achtet wird. Als ihre Nestorin ist Frau 
Anna Plothow zu bezeichnen, die seit 
23 Jahren am „Berliner Tageblatt“ arbeitet 
und auch dessen „Frauenrundschau“ leitete, 
bis die Kriegs verhältnisse zu deren Einstellung 
führten. Aus der Frauenbewegung hervorgehend und eng mit 
ihr verbunden, trat sie als Vorkämpferin für deren Gesamt- 
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ziele ebenso ein wie für die Erweiterung der Erwerbsmôg- 


lichkeiten der Frauen. Sie schuf in ihrer Frauenrundschat 
ihren jüngeren Kolleginnen das Vorbild einer gut geleiteten. 
mutig für die Frauensache eintretenden Frauenbeilage. Auch 
als Schriftstellerin, besonders als feinsinnige Märchenerzählerit. 


& September 1921 


hat Anna Plothow sich Verdienste um das Schrifttum er- 
worben, wie sie auch für die Fachinteressen, als ehemalige 
Vorsitzende der Journalistinnen-Kommission des Deutschen 
Lyzeumklubs, gemeinsam mit Emma Stropp, auf 
großer Ausstellung „Die Frau in Haus und Beruf“ die Gruppe 
„Die Frau in der Presse großzügig ausgestaltete und in 
diesem Rahmen die erste Zusammenfassung journalistischen 


Frauenwirkens der Offentlichkeit unterbreitete. 

Emma Stropp, ihre Nachfolgerin im 
Vorsitz der genannten Journalistinnengruppe, ist 
als überaus vielseitige Journalistin bekannt und 
eine der wenigen, die ihren Beruf „von der 
Picke an“ lernten. Sie erzählt in Kollegenkreisen 
lächelnd von ihrer ersten selbständigen Arbeit 
als Volontärin eines Verlages für Beamtenzeit- 
schriften — einem Leitartikel über die Wünsche 
der Bahnsteigschaffner! — Seit vierzehn Jahren 
ständig Mitarbeiterin der „Täglichen Rundschau“ 
und vieler großen Zeitungen und Zeitschriften 
hat sie gleichzeitig als Chefredakteurin der S. Z. 
sehr angesehenen Frauenzeitschrift „Mode von 
Heute“, später das „Frauenkapital“ und als 
Hauptredakteurin anderer Zeitschriften gear- 
beitet. Auf ihre Anregung schuf die „Deutsche 
Volkspartei“ eine Frauenbeilage ihres Organs 
„Nationalliberale Korrespondenz“, die Emma 
Stropp bis vor kurzem leitete. Sie trat damit 
in die Reihe der wenigen politischen Schrift- 
stellerinnen, zurzeit steht sie, ohne ihre 
Arbeit als Tagesschriftstellerin zu vernach- 
lässigen, in intensivster Arbeit, um, nach 
der Schwächung der Frauengesundheit 
durch die Kriegsblockade, dem Frauen- 
sport in Deutschland größere Verbreitung 
zu gewinnen. Ihrer Tätigkeit zur Förderung 
des Frauenberufslebens entsprang ein Buch: 
„Landwirtschaftliche Frauenberufe“, ihre 
novellistischen Arbeiten sind ihr Erholung 
nach der aufreibenden Arbeit in der Tages- 
presse. Sie war es übrigens auch, die bei 
den zuständigen Behörden. die erste Reise 
weiblicher Journalistinnen an die Ostfront 
anregte. Sie wurde darauf mit Else Fro- 
benius vom k. u. k. Pressequartier ein- 
geladen, auch die österreichische Südfront 
zu besuchen und weilte als einzige weib- 
liche Vertreterin der reichsdeutschen Presse 
in den Wochen der Abstimmung wiederum 
in Kärnten. Für ihre Verdienste um die 
dortige Abstimmung wurde ihr kürzlich das 
„Verdienstkreuz von Kärnten“ durch dessen 
Landesbefehlshaber verliehen, 


Else Frobenius, eine Deutschbaltin, 
begann ihre journalistische Laufbahn als 
Theaterkritikerin der „Neuen Preuß. Kreuz- 
zeitung”, ging von dort in die Arbeit für den 
Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft 
über und hat in dieser, auch als Publizistin 
SC Vortragende, außerordentlich viel geleistet. 
= orsitzende des Frauenausschusses des 
Sc utzbundes für Grenz- und Auslanddeutsche 
stellt sie auch dieser Organisation ihre im 
anasi esen gewonnenen Erfahrungen zur 
ha ügung. Gleichfalls eine sehr vielseitige 
ournalistin, ist sie seit kurzem Redakteurin der 
Frauenbeilage der „Deutschen Allgemeinen 
Zeitung“. 
a Spezialistin für die Interessen der Land- 
SCH ist Frau Helene Wenk-Rügge- 
1 die Herausgeberin der „Gutsfrau“ und 
er Frauenbeilagen der „Deutschen Tageszeitung“. 


auch 


sätzen behandelt. 


801 Frauen der sozialdemokratischen Kreise hat Frau 
m- Schuch ihre Tätigkeit gewidmet durch die von ihr 
, ; und vorzüglich geleitete Frauenzeitschrift 
»Die Gleichheit“, in der in volkstümlicher Weise, selbstredend 


herausgegebene 


Sie trägt 
viel dazu bei, die Wünsche und Forderungen der Landfrauen 
den zuständigen Stellen nahe zu bringen, gleichzeitig aber 
uch das Gemeinschaftsgefühl der Landfrauen zu heben und 
Se ns praktische wirtschaftliche Ratschläge beruflich zu 
E ern. Ihre Erholung stellt die Beschäftigung mit philo- 
ophischen Fragen dar, die sie auch gern in feinsinnigen Auf- 
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Frau Anna Plothow. 


Phot, 
Matzdorff. 
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berufen. 


vom sozialdemokratischen Standpunkt, 
handelt werden, in der aber auch gleichzeitig eine außer- 
ordentliche große Volksbildungsarbeit geleistet wird. 
Bohm-Schuch 
Parteigenossin Frau Adele Schreiber, die, bevor sie 
sich der internationalen Arbeit des „Roten Kreuz“ für not- 
leidende Kinder zuwandte, als hochgeschätzte Journalistin 
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die Zeitfragen be- 


Frau 


ist Reichstagsabgeordnete, ebenso wie ihre 


tätig war, eine Frauenkorrespondenz sowie das 
Organ des Bundes für Frauenstimmrecht her- 
ausgab. Ihr großes Werk „Mutterschaft“ dürfte 
auch im Auslande als Standardwerk und Zeug- 
nis warmherziger Menschenliebe bekannt sein. 

Ganz auf dem rechten Flügel steht Frau 
Marie Diers, die Herausgeberin der Frauen- 
beilage der „Deutschen Zeitung“, deren flam- 
mende, vom höchsten Vaterlandsgefühl getragene 
Artikel ihren Leserkreis begeistern. Als Roman- 
schriftstellerin ist sie in gleicher Weise bekannt 
und geschätzt, wie denn auch andere Meiste- 
rinnen schöngeistigen Schaffens, wie Emma 
Vely, Carry Brachvogel, Gräfin Eva von Bau- 
dissin und Anna Kappstein ebenfalls als be- 
währte Journalistinnen genannt werden müssen. 
Letztere zum Beispiel schreibt außer zahl- 
reichen Aufsätzen auch für mehrere Zeitungen 
im Reich, Berliner Theaterkritiken und Emma 
Vely ist als langjährige Berliner Mitarbeiterin 
der „Danziger Nachrichten“ geschätzt. 

Überhaupt finden Frauen als Kritike- 
rinnen für Kunst und Wissenschaft zuneh- 
menden Eingang in den Redaktionsstab 
der großen Tageszeitungen. Else Münzer 
ist als Beispiel dafür zu nehmen, deren 
fein zugespitzte kurze Kritiken in der 
„B. Z. am Mittag“, ebenso wie ihre scharf 
gesehenen Skizzen ihr journalistisches An- 
sehen begründeten und lebendig erhalten. 

Gleichzeitig am Verlage Ullstein wirkte 
Elsa Herzog, als führende Mode- 
redakteurin bekannt und geschätzt, sie ist 
neuerdings zum Verlage Scherl überge- 
gangen, dessen Zeitschriften sie die ihr 
eigene elegante und mondäne Note verleiht. 
Als hervorragende Moderedakteurin ist 
gleichfalls Frau E. Lenning zu nennen, die 
am „Konfektionär“ die führende weibliche 
Kraft ist, aber auch an Modebeilagen von 
Tageszeitungen arbeitet. Auch sie ist 
durch Bücher über dieses Thema hervor- 
getreten, ebenso wie Ola Alsen, die an der 
„Eleganten Welt“ und in zahlreichen anderen 
Blättern wirkt. 


Neben diesen bewährten Kräften wächst 
jetzt die jüngste Generation von Journalistinnen 
heran, die, auf vorbereiteter Bahn schreitend, 
in der Lage sind, bereits ihre Studien ganz auf 
die Erfordernisse der Journalistik einzustellen, 
während ihre reiferen Kolleginnen fast alle auf 
einem Umweg zu ihrem verantwortungsvollen 
Beruf gelangten. Dr. Else Reicke, die 
Tochter des früheren Berliner Bürgermeisters 
und der bekannten Malerin Sabine Reicke, ist 
ein Beispiel dafür. Von ganz hervorragender 
Intelligenz und journalistischer Befähigung 
wandte sie sich, sofort nachdem sie den Doktor 
„gebaut“, der Presse zu, veröffentlichte glän- 
zend geschriebene Essays und Artikel, in denen 
ihre Jugend allerdings manchmal ein wenig 
über das Ziel schoß, die aber die öffentliche 
Aufmerksamkeit sofort auf sie lenkten. So 


konnte sie mit 23 Jahren bereits an der vorher erwähnten 
Ostfrontreise teilnehmen und wurde bei Gründung der Frauen- 
tageszeitung 


„Neue Frauenzeit“ zu deren Chefredakteurin 


Unter ihrer geschickten Leitung hat sich dieses 
Blatt außerordentlich gut entwickelt und darf als wertvolle 
Bereicherung der Frauenpresse betrachtet werden. 


An ihm ist auch Dr. Käthe Markus tätig, die sich als 
sehr gewandte Berichterstatterin anläßlich des Internationalen 
Frauenstimmrechts-Kongresses in Genf 
Sporen verdiente und ebenso als politische Schriftstellerin 
hervorzutreten beginnt. Beide stellen den neuen Typ der 
deutschen Journalistinnen dar, die nach germanistischem oder 


ihre journalistischen 
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Else Münzer. 


volkswirtschaftlichem Studium ihre Laufbahn betreten und 
nicht mehr mit den Hemmungen und Vorurteilen zu kämpfen 
haben, die zu überwinden den beruflichen Aufstieg der älteren 
Journalistinnen erschwerten. 

Von der Gottschedin bis zu ihnen zieht sich eine lange 
Kette hohen Wollens und selbstloser Arbeit für die Ge- 
schlechtsgenossinnen, sowie von Bildungsarbeit an der Frauen- 
gesamtheit, deren Ergebnis es ist, daß heute in allen größeren 
Städten, aus Hamburg seien Marie Radel, Elinor von Nonster- 
berg, aus Stettin Carla König genannt, Frauen im Presse- 
wesen tätig sind und zwar nicht mehr in der geringgeschätzten 
„Frauenecke“, sondern als. Leitartiklerinnen, als Feuille- 
tonistinnen, Kritikerinnen, oder als Redakteurinnen führender 
Zeitungen und Zeitschriften. Mit den Männern in gleichen 
Organisationen stehend oder auch in besonderen Journa- 
listinnen- oder Redakteurinnen-Vereinigungen, tragen auch 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
ICE BERLIN WS 


MOHREN STRASSE 33 


Reisende nach Deutschland! 


WELTSORGER 


1. Ingenieurbureau 


a) Kraftmaschinen aller Arten 

b) Elektrisches Installations- 
material 

c) Werkzeugmaschinen 


d) Landwirtschaftliche Ma- 


Zur Erledigung Ihrer 


Frl. Dr. Else Reicke. 


| 
i 


Nr. 1991 


hot. Matxdorff. 


Frau Elsa Heizog. 


sie zur Hebung ihres Berufes in tatkräftigster Weise bei, eines 
Standes, der an seine Vertreter Anforderungen von so hoher 
körperlicher und geistiger Leistungsfähigkeit stellt, wie kaum 
ein anderer Beruf, der aber auch schön ist wie kein anderer, 
weil er größte Verantwortlichkeit und das Bewußtsein in sich 
schließt, mit schnell vergessenen Arbeiten dauernde Kultur- 
arbeit zu leisten. 


Der Vogelbesuch. 
Von Felix Timmermans. 


elten wohl ist die Seele eines Volkes so rein in einer 
Dichtung gespiegelt, wie die flämische Seele in dem 
soeben im Insel-Verlag zu Leipzig erscheinenden 
„Pallieter“ von Felix Timmermans. Zarte Träumerei und 
mystische Naturverehrung vereinen sich mit derber Daseins- 
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ireude und heiterem Wirklichkeitssinn zu einer hinreißenden 
Lebenssinionie, die wir durch die Ereignisse eines Jahres be- 
gleiten. Eine der Frühsommer-Idyllen sei hier mitgeteilt. 

Nach dem Essen zog Pallieter Klettersporen an die 


Beine, nahm eine Leiter auf die Schulter und zog in die. 


Felder hinaus, um einmal nachzusehen, wie es mit den Eiern 
und den jungen Vögeln stand. Er nahm beinahe jeden Baum 
vor. legte die Leiter an die Stämme, um in die Astlöcher zu 
sehen und kletterte mit Katzengewandtheit bis in die Spitzen 
der Bäume. 

So sah er die rosigen, grün- und schwarzgesprenkelten 
Eier in den dunkeln Nestern glänzen, er zählte sie und hatte 
seine Freude daran, sie vorsichtig mit leisen Fingern zu 
streicheln. 

Aber am längsten konnte er stehen vor einem Nest mit 
nackten Jungen, die mit ihren gierigen, weitoffenen Schnäbeln 
nach Futter schrien. 

Die Felder lagen im Mittagsfrieden. Wenige Bauern waren 
auf dem Land. Nur die Sonne allein tat ihre große Arbeit, 
sie erwärmte das fette Laub durch und durch. Die Rüben 
schwollen davon in der Erde, und das blaugrüne Korn wuchs 
sichtbar dabei in die Höhe. Die Fernen waren sauber, wie auf 
gotischen Gemälden. 

Und der Vetter kletterte an vielen Bäumen in die Höhe, 
sprach mit einem Bauern oder einem Bauernmädchen, besah die 
Felder, löschte seinen Durst an einer Quelle, und so war er 
schon ein ganzes Ende gegangen und hatte solchen Hunger, 
daß sich ihm der Magen umdrehte. 

Er dachte schon ans Heimgehen, aber da sah er auf ein- 
mal auf dem höchsten Feld der weiten Landschaft eine 
schlanke Pappel ganz allein, turmhoch in die Luft hinein- 
ragen, mit einer weißen Wolke aus Holland hinter sich. Da 
wollte er erst noch hinauf! Und im Handumdrehen saß er in 
der Krone. Oh, du Gott der Meere! Wie war die Welt 
paradiesesschön. Stundenweit erstreckte sich das fruchtbare 
Land unter ihm. Er sah an zwanzig Kirchtürme, und ich weiß 
nicht, wieviel Bauernhöfe auf allen Seiten liegen. Alle Dörfer 
hatten Mühlen und die roten Dächer und weißen Giebel lagen 
wie feine Perlen von Korallen und Austerschalen in dem kost- 
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baren Reichtum von all dem verschiedenen Grün von Wäldern, 
Wiesen und viereckigen Feldern. Schwarze Eisenbahnzüge 
fuhren ganz weit hinten mit einer langen, weißen Wolke hinter 
sich langsam in die Ferne. Segelschiffe zogen über die Nethe, 
die blitzend in ruhigen Buchten den einen Horizont mit dem 
anderen verband. Und groß stand der Himmel darüber, fünf- 
mal so hoch, und die Sonne füllte die Erdenschale mit ihrem 
überreichen Licht. Alles schien so klein und sauber wie ein 
Stück neues Spielzeug, und Pallieter sagte: 

„Von hier aus ist der Mensch noch keine Pfeife Tabak 
wert.“ 

Er saß da so hoch oben wie ein Riese, der Herr war über 
das Land. Und zu seiner großen Freude kam ein Wind und 
bewegte die Krone der Pappel. Pallieter wiegte sich mit, und 
es war, als ob er auf einer Wolke in ein anderes Land ge- 
weht würde. Ohne daß er es wußte, tönte aus seiner Kehle 
ein mächtiges Lied, das bis zum Himmel hinaufklang. 

Es war hier zu schön, um herunterzusteigen, aber das 
weiße Licht färbte sich golden und die Sonne wurde größer 
und größer und rot. Das Rot jubelte in die Wolken hinein und 
rollte über die Welt. 

Und hinter fernen blauen Wäldern sank die Sonne hin- 
ein in ein Chaos von ruhigen, hell erleuchteten Riesenwolken. 
Die Schatten schossen lang heraus und nahmen die Hellig- 
keit weg. Unten lag die Welt in Dämmerung, aber auf 
Pallieter klebte das Sonnengold noch wie rotes Papier. Er 
hätte sich selber streicheln können. 

Ganz von fern sah er zwei Reiher schweben. Er ließ sie 
nicht aus den Augen, denn sie waren großartig in dem 
wachsenden Abend. Er verfolgte die große Linie, die sie mit 
weichem Flügelschlag durch den sich schließenden Abend- 
himmel zogen. Manchmal blieben sie eine ganze Zeitlang 
still mit weitausgebreiteten Flügeln und zogen dann regungs- 
los weiter auf dem dunkelnden Blau. Sie waren geheimnis- 
voll und machten einen tiefen Eindruck. Und ebenso reglos 
und schweigend, wie sie gekommen waren, verschwanden sie 
in der purpurnen Dämmerung am gegenüberliegenden Hori- 
zont. Als sie weg waren, war doch noch etwas von ihrer 
Seele in der Luft geblieben. Der Sonnentriumph war ge- 
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Storben; im Westen flackerte noch eine unbestimmte Hellig- 
keit und in den Feldern brannte irgendwo ein Lichtchen. 

Das war der Abend. 

Da ließ Pallieter sich hinuntergleiten und ging schleunigst 
nach Hause, denn sein Magen knurrte wie ein wildes Tier. 


Aber er schwieg, denn er war gerührt bis in das Kerngehäuse 
seiner Seele. 
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ep nn Bde Ana E79 7707207970007. 077777 22... 27.700,00 


Angewandter Sozialismus. In der englischen Zeitschrift 
„Novel“ lesen wir folgende Gespräche: „Sie wünschen also 
eine allgemeine Aufteilung des angehäuften Reichtums? — Ja- 
wohl, das ist meine Anschauung. — Und in welcher Weise 
stellen Sie sich eine solche Aufteilung vor? — Ich stelle mir 
das so vor, daß ich bei dieser Gelegenheit endlich eine Menge 
Dinge los würde, die mir längst zur Last sind, und dafür eine 
Menge Sachen erhalte, die ich mir schon lange wünsche.“ 


Die Sowjetkatze. Der Sowjetwirtschaftler Larin erörtert 
in der Moskauer „Prawda“ die schädlichen Folgen der von der 
Arbeiter- und Bauerninspektion geübten präventiven (vor- 
beugenden) Kontrolle, die lediglich formell sei, und nur das 
Verantwortungsgefühl schwäche. Nur dadurch sei es zu er- 
klären, daß in dem Haushalt der Forstverwaltung des Gouver- 
nements Kostroma ein monatlicher Kredit von 15000 Rubel 
für die Verpflegung einer Katze bestehe. Dabei werde die 
Notwendigkeit einer „Sowjetkatze“ im Haushaltsplan durch 
die Mäuseplage begründet. Die Kredite von 15000 Rubel für 
eine Katze seien von einem Mitglied des Zentralexekutiv- 
komitees entdeckt worden, dessen Monatsgehalt nur 13500 
Rubel betrage. 


Schwedischer Humor. Bauerjunge Jonsson hat den väter- 
lichen Beruf gehängt, ist Jungsozialist und Mitarbeiter einer 
jungsozialistischen (d. h. bolschewistischen) Zeitung geworden. 
Fines Tages kommt er in ein Dorf, um die dortige Bevölkerung 
zu bekehren. Als die Zuhörerschaft im Volkshaus versam- 
melt ist, bittet Jonsson einen der reichen Bauern, den Dorf- 
schulzen Henriksson, den er etwas kennt, ihn der Versamm- 
lung vorzustellen. „Gestatten Sie, daß ich Ihnen Redakteur 
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Jonsson aus Sundsvall vorstelle. Früher fuhr er Mist für zwei 
Kronen den Tag, aber jetzt reist er umher und redet Mist 
für zwanzig Kronen die Stunde. Wollen Sie bleiben und ihn 
anhören — meinetwegen; aber hol' mich der Teufel, wenn ich's 
tue! Adjö!“ 

Der willkommene Freier. Ein Mann hatte sechs unver- 
heiratete Töchter. Eines Tages brachte er einen Herrn mit 
und sagte insgeheim zu seiner Frau: „Da bringe ich einen 
Freier für eine unserer Töchter. Er ist Weinhändler.“ — 
„Weinhändler?“ rief die Frau erfreut aus. Gott sei Dank! Da 
wird er sicher den ältesten Jahrgang wählen.“ (Pan.) 


Die weißen Neger von Brüx. In der Kohlenstadt Brüx 
im Nordwesten der Tschechoslowakei gelegen, ereignete sich 
eine Geschichte, die, wenn sie auch nicht für alle Teilnehmer 
gemütlich verlief, doch des Humors nicht entbehrt. Die Stadt 
hat, wie das „Prager Abendblatt“ erzählt, mehrere Fußball- 
klubs, die unablässig bemüht sind, sich den Rang abzulaufen. 
Der eine von ihnen kam nun auf den Gedanken, sich durch 
einen originellen Trick eine gute Einnahme zu verschaffen und 
so prangten denn eines Tages Plakate an allen Ecken der 
Stadt mit der Aufschrift: „Eine schwarze Elf kommt nach 
Brüx! Der erste Fußballkampf zwischen Weiß und Schwarz.“ 
Der Erfolg dieser Reklame war erstaunlich. Alle Plätze waren 
dichtbesetzt. Und dann traten die „Neger“ an: schwarz, kohl- 
rabenschwarz, mit leuchtend weißen Zähnen, um die Lenden 
weißen Schurz. Beifall platzte über das Feld. Doch, mit des 
Geschickes Mächten konnten auch die Brüxer Exoten keinen 
ew'gen Bund flechten. Bald entdeckten die Zuschauer, daß 
die Herrschaften aus Afrika gar nicht so „weit her“, sondern 
gute Brüxer Jungen waren, die sich mit Fett und Ruß in Neger 
verwandelt hatten. Darob große Empörung. Die gefoppten 
Zuschauer fackelten nicht lange. Hageldicht prasselten die 
Hiebe auf die unglücklichen Negerboys nieder, so daß sie es vor- 
zogen, so rasch wie möglich auszureißen. Die Kasse wurde ge- 
stürmt und mußte die Eintrittsgelder zurückzahlen. Der Scherz 
fand also sehr wenig Verständnis, was doch wohl am Platze 
gewesen wäre. 


Der Schüchterne. 
Mann zu sein?“ 
Sie: „Nein — Sie?“ 


Er: „Haben Sie nie gewünscht, ein 


(„Lustiges Blatt.“ 
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Industrie und Handelsteil des Eco 


Dumping. 


as ist Dumping d Das englische „dump“ hängt mit 
Wi deutschen „dumpf“ zusammen und bedeutet 
dumpfig, als Zeitwort abladen, als Hauptwort 

Abfall. Unter dumping versteht man solche Waren, die vom 
Auslande eingeführt und billiger als Im Herstellungslande, zu- 
weilen unter den Selbst- 
kosten verkauft werden. 
Neuerdings gelten als 
dumping auch solche 
Waren, die aus Ländern 
mit niedrigerer Währung 
stammen und in Ländern 
mit hoher Währung billi- 
ger angeboten werden. 

Die Ausfuhr von Waren 
zu billigen Preisen als im 
Herstellungslande ist nicht 
neu und wurde in Eng- 
land, Nordamerika und 
Deutschland, in Frankreich 
besonders durch staatliche 
Ausfuhrvergütungen, schon 
seit Jahrzehnten betrieben, 
hauptsächlich in Roh- 
stoffen und Halbzeug, von 
Nordamerika in Draht, 
Schienen usw., von deut- 
schen Bestellern in Kohlen. 
Koks usw. Nach Indien 
lieferte England lange 
Zeit Waren zum halben 
Preis. „Wem man billigen 
Auslandsverkauf Dumping 
nennt“, äußerte Prof. 
Smart-Glasgow, „dann sind 
wir, die freihändlerischen 
Engländer, die Meister- 
dumper der Erde“. 

Gleichwohl beschäftigte 
man sich in England am 
eifrigsten mit staatlichen 
Maßnahmen gegen die 
Dumpingeinfuhr, wesent- 
lich unter dem Druck 
Schutzzöllnerischer Inter- 
essenten. Nach Angabe Lon- 
doner Blätter wurden Ende 
1920 gewisse deutsche 
Waren erheblich unter den 
englischen Herstellungs- 
osten angeboten u. a.: Nagelscheren, das Dutzend deutscher 
Herkunft, zu 9 bis 18 Schilling, Preis in Sheffield 20 bis 
9 Schilling. Andere Scheren, das Dutzend Solinger Ware zu 
4 Schilling, Preis in Sheffield 9 Schilling. Nadeln, das Groß 
geutscher Herkunft zu 2% Pence, englisches Fabrikat 3% Pence. 
Barometer, deutscher Herkunft, zu 7% Schilling das Stück, 
englische Ware 1 Pfund. Thermometer, deutscher Herkunft, zu 
3 Schilling das Stück, englische Ware 1 Pfund. Haushaltungs- 
Hamen aus Metall, das Stück deutscher Herkunft zu 6 Pence, 
englische Ware 2% Schilling. Spielwaren, deutsche, durchweg 
zu A bis % des Preises der englischen. 


Bei Waren, die in Deutschland aus heimischen Rohstofien 
er zeugt werden können, ist der Unterschied zwischen den 
deutschen und englischen Verkaufspreisen in England aller- 
us groß. Londoner Interessenten suchten den Preisunter- 
schied zum Teil auf den niedrigen Stand der deutschen Löhne 


di 


Vierzylindrige Schnellzug - Lokomotive für die Portugiesische Staatsbahn. 
(A. Borsig, Berlin-Tegel.) 


zurückzuführen und machten darüber folgende Angaben: Der 
Wochenlohn der Arbeiter stellte sich in England durchschnitt- 
lich auf 4 bis 5 Pfund = 80 bis 100 M. Gold, in Deutschland 
auf 250 bis 350 M. Papier. Ende 1920 galt 1 M.-Papier = 
0.10 M. Gold. Der durchschnittliche Wochenlohn in Deutsch- 

- land würde sonach nur 
25 bis 35 M. Gold betragen 
haben. 

In neuerer Zeit suchte 
die Nationale Fabrikanten- 
vereinigung den Begriff 
des Dumping auf alle 
Waren auszudehnen, die 
in anderen Ländern unter 
ungünstigeren Arbeiter- 
verhältnissen als den eng- 
lischen hergestellt werden. 
Danach hätten als Dumping 
behandelt werden können 
alle Waren aus den Ver- 
einigten Staaten und aus 
Japan, wo die Arbeiter- 
schutzgesetzgebung noch 
rückständig ist, ferner alle 
Waren aus Ländern mit 


niedriger Währung und 
mit billigeren Arbeits- 
kräften. 


Eine englische Gesetzes- 
vorlage, die am 12. Mai 
vom Unterhause mit 236 
gegen 72 Stimmen ange- 
nommen wurde und voraus- 
sichtlich, zunächst auf 
5 Jahre, in Kraft treten 
wird, belegt gewisse Waren, 
in der Hauptsache optische 
Gläser, Magnete, Präzi- 
Sions werkzeuge und syn- 
thetische Chemikalien (als 
sog. Schlüsselindustrien 
„wesentlich für den Krieg 
und wichtig für. den Frie- 
den“) mit Schutzzöllen in 
Höhe von 33% v. H des 
Wertes, um die betreffen- 
den Industrien gegen die 
Wirkungen der entwerteten 
Währungen und gegen 


den Verkauf eingeführter 
Waren unter den Erzeugungskosten zu schützen. Aber 


auch andere Einfuhrwaren jeder Art, mit Ausnahme von 
Lebensmitteln und Getränken, sind mit dem gleichen Zoll zu 
belasten, wenn sie nach Ansicht des Handelsministeriums unter 
die Erzeugungskosten oder infolge Entwertung der Währung 
des Herstellungslandes unterm Preise oder sonst zum Schaden 
der englischen Industrie angeboten werden. Auf Grund dieser 
dehnbaren Bestimmung können die Schutzzölle von 33% v.H 
des Wertes auf den meisten Warengruppen und auf miß- 
liebige Länder beantragt und durchgesetzt werden. Der 
Widerstand der Freihändler war vergeblich. Die Schutz. 
zöllner errangen einen ersten Erfolg. 


Zunächst soll das neue Gesetz, das nur für Engl 
nicht auch für die Kolonien gelten wird, die Pe eana 
erschweren und die deutsche Industrie schädigen. Erschöpfend 
behandelt alle einschlägigen Fragen Dr. Pes! in seinem 
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neuen Buch „Das Dumping, Preisunterbietungen im Welt- 
handel“ (München 1921 bei J. Schweitzer, 21 M.). 

In dem neuen Nottarifgesetz der Vereinigten 
Staaten vom 27. Mai finden sich auch Bestimmungen gegen 
die Dumpingeinfuhr. Darnach hat das Schatzamt in Washing- 
ton, wenn ein heimischer Industriezweig durch die Einfuhr 
und das Angebot bestimmter ausländischer Waren unter 
ihrem Auslandsmarkwert bzw. unter ihren Erzeugungskosten 
geschädigt wird oder werden kann, außer dem bestehenden 
Zoll einen Dumpingzoll in Höhe des Unterschieds zwischen 
diesem Auslandsmarktwert und dem Verkaufspreis zu erheben. 

Gegen die Wareneinfuhr aus Staaten mit niedrigerer 
Währung richten sich zwei schweizerische Beschlüsse 
vom Februar 1921, wonach der Bundesrat bis Ende 1921 
solche Einfuhr ganz verbieten und bis Mitte 1923 durch Zoll- 
zuschläge erschweren kann. Kanada, Argentinien, Japan, auch 
Schweden und die Niederlande wollen die Einfuhr von Waren 
aus Ländern mit niedriger Währung durch Zuschläge zu den 
bestehenden Zollsätzen in Höhe des Preisunterschiedes 
zurückdrängen. 

Richtig ist, daß der schlechte deutsche Geldstand es den 
deutschen Industriellen ermöglicht, ihre Erzeugnisse im In- 
lande zu guten Preisen abzusetzen und sie dabei vom 
deutschen Standpunkt aus zu höheren, vom ausländischen 
Standpunkt aber zu niedrigeren Preisen mit Gewinn auf den 
Weltmarkt zu bringen. Zu Schleuderpreisen und mit Ver- 
lust wird schon seit dem Kriege nichts mehr aus Deutschland 
ausgeführt. 

Wenn sich die Interessenten in den feindlichen Ländern, 
Erzeuger und Händler (nicht auch Verbraucher) durch die 
Billigkeit der deutschen Ausfuhr geschädigt fühlen, so mögen 
sie bedenken, daß die Ursache dieser Billigkeit in der 
erschreckenden Entwertung der deutschen Mark liegt und 
durch die beispiellosen Versailler Bedingungen mit der Weg- 
nahme wertvollster deutscher Länder, der deutschen Schutz- 


gebiete, Handelsflotte, Kabel und aller deutschen Besitztümer. 


Kapitalien und Rechte im Auslande, nicht zuletzt durch die 
großen Warenlieferungen an die Feinde und ihre ungeheuer- 
lichen Kriegsentschädigungsforderungen hervorgerufen wurde. 
Mäßigen die Feinde ihre Geldforderungen, so wird der 
deutsche Geldstand sich wieder heben und in Verbindung mit 
dem starken Ansteigen der Löhne und Preise in Deutschland 
die Dumpingausfuhr beseitigt werden. 


Wo man im Auslande auf Grund der Währung mit 


höheren Selbstkosten arbeitet, werden die dadurch beein- 
trächtigten Interessenten erbittert und verlangen im Gesamt- 


interesse, obwohl die Verbraucher zu billigeren Waren 


kommen, Maßnahmen dagegen durch Zuschlagszölle und 
Einfuhrverbote. Um nicht unnötige Erbitterung gegen die 
deutschen Waren zu erregen und andere Länder zu Gegen- 
maßregeln zu reizen, sollten es die deutschen Interessenten 
vermeiden, die Weltmarktpreise zu unterbieten. In seiner 
Schrift Valuta-Dumping (Berlin 1921) empfiehlt Dalberg den 
Außenhandelsstellen, Ausfuhrbewilligungen nur dann zu 
erteilen, wenn dem Grundsatz der Goldwertigkeit der deut- 
schen Ausfuhrware und dem Erfordernis der Preisstetigkeit 
deutscher Waren auf den Auslandsmärkten entsprochen 
wird. Wer die störenden Schwankungen der Markwährung 
vermeiden und eine gewisse Preisstetigkeit erlangen will, 
wird die Rechnungen in der Währung des Bestimmungslandes 
ausstellen. Paul Dehn. 


Die Leipziger Herbst-Mustermesse 1921. 


enn man vorausschickt, daß auf der vom 
28. August bis 3. September stattgehabten Leip- 
ziger Herbst-Mustermesse rund 13000 Aussteller 


vertreten waren, und zwar aus fast allen Teilen der deutschen 
Fertigiabrikation, ferner von fast sämtlichen Gebieten der tech- 
nischen Industrie und schließlich aus der gesamten Bauindustrie, 
so versteht man die Unmöglichkeit, hier ein Bild zu geben, 
das auch nur in großen Zügen einigermaßen erschöpfend ist. 
Versuchen wir nun trotz allem das Bild der diesjährigen 
Leipziger Mustermesse zu zeichnen. Da sehen wir zunächst. 
wie mit ihr eine großartige Reklame verbunden ist, die die 
mehr als 100000 Einkäufer zu den Ständen und Räumen der 
Aussteller locken will. Eine auf die groteske Spitze getriebene 
Werbung stellt der traditionelle Leipziger Reklameumzug dar: 
eine gänzlich neue, auf den Erfahrungen moderner kaufmän- 
nischer Werbearbeit aufgebaute, ist die „Reklameburg“, 
wie Professor Peter Behrens die Umkleidung der Meßhalle 
am Markt mit Plakatschildern genannt hat, die er im Auftrage 
der Berliner Werbedienst-Giesellschaft schuf. Es ist selbst- 
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verständlich, daß die Reklameburg beim ersten Anhieb noclı 
nicht etwas Fertiges darstellen konnte, noch gibt es freie 
Flächen, aber wenn die Mauern und Türme der „Burg“ gefüllt 
sind, dann wird sich hier trotz des wirbelnden bunten Schreiens 
der Farben, der ruhende Pol in der Flucht der Reklameerschei- 
nungen auf der Messe herausbilden. Die Ausdehnung der 
Messe, wie sie die Technische Messe mit dem Hauptteil: der 
Baumesse auf das außerhalb der Stadt befindliche Ausstellungs- 
gelände legen ließ, wie sie an der Peripherie des inneren Meß- 
viertels neue Meßhallen schuf, macht eine Organisation not- 
wendig, die es den Meßbesuchern ermöglicht, jedes Meßhaus 
schnell zu finden und zu erreichen. Durch die Herausgabe 
eines Führers, durch die Einrichtung von Straßenbahnlinien, 


durch Schilder und Wegweiser an den Kreuzungspunkten der 


Hauptstraßen, hat das Meßamt diese Aufgabe glänzend gelöst, 
und auch hier würde es viele Seiten füllen, wollte man von 
all den organisatorischen Maßnahmen sprechen, die den Meß- 
besuchern jede schwierige und aufreibende Arbeit erleichtern. 


Die bekannten Sondermessen der Allgemeinen Mustermesse, 
so die Messe für Papierverarbeitung, des Bürobedarfs und des 
Buchgewerbes und der Graphik, die Tabakmesse, die Kino- und 
Photomesse, sind mit Mustern vollständig ausgefüllt. Eine be- 
sonders glänzende Messe stellt die Textilmesse dar, die 
allein acht Meßhäuser einnimmt. Als neues nationales Meßhaus 
ist das der Tschecho-Slowakei hinzugekommen, ge- 
fördert von der Regierung dieses Landes. Auch das Schweizer 
Meßhaus ist gut beschickt und im Österreichischen Meßhaus 
haben 200 Firmen ausgestellt, trotzdem die Wiener Messe 
14 Tage nach der Leipziger beginnt. 


Die für die deutsche Volkswirtschaft bestehende Not- 
wendigkeit vermehrter Erzeugung und Ausfuhr von Qualitäts- 
waren ist auf der Leipziger Messe seit vielen Jahren durch 
das verstärkte Auftreten des Kunstgewerbes betont worden. 
Eine der ältesten Meßindustrien, die Keramik, vereinigt auch 
diesmal eine überraschende Fülle kunstgewerblicher Erzeug- 
nisse. Ein Teil davon bietet sich dar in dem unter Führung 
der Bank für keramische Industrie stehenden „Porzellan- 
palais“, und ganz in der Nähe im Gebäude der Dresdner 
Bank ist die vornehme und schöne Ausstellung der bekannten 
Porzellanfabrik Ph. Rosenthal & Co., Selb i. Bayern, in 
der wir neben den zahlreichen künstlerischen Porzellanerzeug- 
nissen auch die Gebrauchsgegenstände der technischen Erzeug- 
nisse aus Porzellan sehen. Zu den Glanzpunkten der Kunst- 
gewerbeschau auf der Herbstmesse gehört auch die Ausstellung 
des „Wirtschaftsbundes Deutscher Kunsthand- 
werker". Im deutschen Kunstgewerbe Schaffende, aus Nord 
und Süd, Ost und West, geben hier einen lebendigen Ausschnitt 
aus deutscher kunsthandwerklicher Arbeit, Man muß ferner 
in der Universität gewesen sein, die in ihrem Erdgeschoß 
kunstgewerblicher Ausstellungsraum der Messe geworden ist, 
man muß zahlreiche andere Meßhäuser besucht haben, um Zu 
sehen, mit welcher Fülle neuerer Schöpfungen das deutsche 
Kunstgewerbe diesmal aufwartet. In welcher Weise das Meß- 
amt im Verein mit der deutschen Künstler- und Kunstgewerbler- 
schaft sich bemüht, mit Hilfe der Messe die Qualität der deut- 
schen Arbeit planmäßig zu steigern, geht hervor aus der im 
Neuen Rathaus eingerichteten Entwurfs- und Modell- 
messe, in der von einem aus Künstlern und Industriellen 
gebildeten Schiedsgericht Entwürfe und Modelle und fertige 
Waren zugelassen sind. 


Der Charakter der Leipziger Herbstmesse wird zu einem 
nicht unwesentlichen Teil bestimmt durch die Bemühungen der 
deutschen Industrie, sich auf die Friedenswirtschaft umzustellen. 
Besonders schwierig haben es hier alle diejenigen Unterneh- 
mungen, die bisher auf den Kriegsbedarf eingestellt waren, und 
denen der Friedensvertrag die Grundlage ihrer Produktion 
entzogen hat. Da sind die Deutschen Werke, ein 
Unternehmen des Reiches, die hervorgegangen sind aus den 
früheren Heeres- und Marine-Werkstätten und die jetzt von 
kaufmännischen Leitern auf der Grundlage rationeller Privat- 


wirtschaft fortgeführt werden. Auf der Technischen sowohl 


wie auf der Allgemeinen Mustermesse zeigen die Deutschen 
Werke, wie sie sich ihrer neuen Aufgabe anzupassen verstanden 
haben. Sie stellen u. a. Wohnmöbel her, die von Künstlern 
entworfen sind, fertigen praktische Büromöbel, landwirtschaft- 
liche Maschinen und sonstige Hilfseinrichtungen, normalisierte 
Türen und Fenster und vieles andere an, Eindrucksvoll ist auch 
das Bild der Anpassung an die Friedenswirtschaft, die die 
Firma Krupp in eigener Meßhalle auf dem Städtischen Aus- 
stellungsgelände gibt. Man wird in Zukunft, wenn man von 
Krupp spricht, nicht mehr an das große Unternehmen des 
Kriegsbedarfs denken. sondern an nicht minder Großartiges, 
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das der Industrie Maschinen und Hilfsmittel und auf den neu- 
zeitlichsten Erfahrungen aufgebaute, von regem Erfindergeist 
zeugende Roh- und Halbstoffe, Maschinen und Hilfsmittel in 
überraschender Fülle zur Verfügung stellt. 

Wiederum muß man feststellen, daß es unmöglich ist, das 
Gesamtbild der Technischen und Baumesse in wenige Sätze 
zu fassen. Gewaltig ist der Eindruck, den die Elektro-Technik 
in der Betonhalle bietet, ebenso wie das, was die unter Füh- 
rung des Gesamtverbandes der Deutschen Armaturenindustrie 
und der Zentrale für Gasverwertung auftretende Armaturen- 
Industrie zeigt. Neu ist hier die Hygienemesse, die 
wohl alles an Mustern vorführt, was in das Gebiet des tech- 
nisch-medizinischen Bedarfs gehört, nebst einer sehr lehr- 
reichen Abteilung von Ersatzgliedern und orthopädischen und 
sonstigen Hilismitteln. Der Eindruck, den die Technische Messe 
im Gesamten darbietet, ist um so stärker, als auf dem freien 
Gelände die Siedlungsbauten der Baumesse, große Maschinen 
und Fahrzeuge aufgestellt sind. 

Der verlauf der Mustermesse wurde im wesentlichen be— 
stimmt durch die Entwertung der deutschen Valuta und die 
noch fortdauernde Weltwirtschaftskrise. Es zeigte sich näm- 
lich ganz deutlich, daß die Entwertung unseres Markkurses 
einen Anreiz sowohl für das Inlands- wie für das Auslands- 
geschäft bedeutete; das aber keineswegs gleichmäßige Geschäft 
auf der Messe, die offenbare Vernachlässigung wichtiger Meß- 
branchen durch die Einkäufer ließ darauf schließen, wie sehr 
die Lage der deutschen Wirtschaft fortdauernd durch die Kauf- 
unlust und die Absatzstockung auf dem Weltmarkt bestimmt 
wird. Auf der Textilmesse machte sich schon an den 
ersten Messetagen eine Art Aus ver kaufsstimmung 
bemerkbar. Viele Firmen hatten bereits am Meßsonntag Auf- 
träge bis in das Frühjahr des nächsten Jahres hinein an- 
genommen und waren nicht in der Lage, allen Wünschen ihrer 
Kundschaft gerecht zu werden. Die Preise zogen hier an; die 
Industrie muß, wenn sie für Monate hinaus Aufträge erhält, 
mit steigenden Löhnen und — bei ihrem Angewiesensein auf die 
ausländischen Rohstoffe — mit den verteuerten Rohstoffen 
rechnen. Als gut wird der geschäftliche Verlauf der ersten 
Messetage für Gebrauchsporzellan bezeichnet, während — ein 
Zeichen der Lage des Weltmarktes — Luxusporzellan weniger 
nut abgeschnitten haben soll. Die teuren Bücherpreise behin- 
derten das Geschäft auf der Bugramesse äußerst stark, und 
auch in künstlerischer Graphik waren im allgemeinen nur wenig 
Umsätze zu verzeichnen. Gute Nachfrage herrschte auf der 
Bürobedarfs- und auf der Tabakmesse. 

Die Technische Messe konnte wenigstens über die Zahlen 
der Besucher nicht klagen. In einzelnen Branchen, so z. B. 
in Autogen-Schweiß-Anlagen, elektrischen Kleinartikeln und in 
der Metallbranche wurden nicht unbeträchtliche Bestellungen 
vergeben. Einen starken Zuspruch hatten auch die auf dem 
Freigelände aufgestellten landwirtschaftlichen Maschinen. Für 
die Erzeugnisse der Schwer- und Großindustrie auf der Tech- 
nischen Messe, ebenso wie für die der Bauindustrie zeigte sich 
lebhaftes Interesse; aber es liegt im Charakter dieser Messen, 
daß sie mehr ein Mittel der Orientierung sind, und daß die 


„Deuffche Export Revue 


2847 


Einkäufe auf Grund der Augenscheinnahme der Besucher erst 
geraume Zeit nach der Messe zustande kommen. 

Die Beteiligung des einkaufenden Auslandes war sehr 
stark; in zahlreichen Sonderzügen waren Besucher aus der 
Schweiz, Dänemark, Holland und Schweden angekommen; auch 
Übersee war stark vertreten. Im allgemeinen kann das Meß- 
geschäft als gut und in einzelnen Teilen als sehr gut bezeichnet 
werden. Die Einfuhrverbote und die Zollpolitik zahlreicher 
Länder, die für die deutsche Warenausfuhr von Wichtigkeit 
sind, behinderten natürlich das Exportgeschäft auf der Messe. 
Es zeigte sich aber trotzdem, daß die Erzeugnisse der deut- 
schen Industrie auf dem Weltmarkte nach wie vor stark be- 
gehrt sind. E. C. 
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Zur Börsenlage. 


Auf den Eifektenmärkten hat diesmal der Ultimo einen 
gewissen Einfluß ausgeübt. Die Spekulation hat es für richtig 
gehalten, ihre Engagements etwas zu verringern. Aber der 
Kaufandrang der Kapitalistenwelt hat mit unverminderter Stärke 
angehalten. Die innerpolitischen Vorgänge blieben fast völlig 
ohne Einfluß. Mögen die politischen Gegensätze so scharf 
aufeinanderplatzen, wie sie wollen: Das Effektengeschäft wird 
von viel mächtigeren Motiven beeinflußt. Die Welt will 
leben und muß verdienen. Die regulären Einnahmen reichen 
mit der wachsenden Teuerung immer weniger aus; es muß 
noch mehr, als bisher, für Nebeneinnahmen gesorgt werden. 
So werden immer weitere Kreise in den Wirbel gezogen und 
immer neue Reserven mobil gemacht. Der Effektenkauf giit 
freilich auch als das einzige Rettungsmittel gegenüber der be- 
ständigen Geldentwertung. Der Betrieb geht aber auch weiter, 
wenn Devisen und Dollar mal nachlassen; denn es liegen 
sonst Anregungen genug vor. Eben setzt wieder die Ver- 
öffentlichung von Abschlüssen der .Industriegesellschaften 
ein. Meist gehen dabei die Dividenden über das Vorjahr hin- 
aus. Eine wahrhaft unübersehbare Fülle neuer Geschäfte hält 
die Welt in Bewegung. Eine neue Welle von Kapital- 
erhöhungen hat sich über das Land zu ergießen begonnen. 
Wieder sind allerlei Fusionen und Mehrheitskäufe in Gang 
gekommen, und es werden bei den letzteren wahrhaft Fantasie- 
kurse angelegt. Bezugsrechte und die Aussicht auf Bezugs— 
rechte bei den neuen Emissionen führen den Märkten be- 
ständig Interessenten zu. Was die Verwaltungen in den 
Prospekten über Lage und Aussichten sagen, klingt meist be- 
friedigend: man rechnet auch für das erhöhte Aktienkapital 
auf eine angemessene Dividende. Markt und Kundschaft sind 
auch für große Aktienblocks aufnahmefähig. Die Kurssprünge 
werden entsprechend der Entwertung des Geldes immer 
größer. Es fehlt nicht an Warnungen und Mahnungen zur 
Vorsicht, denn schließlich muß der Wagen mal umschlagen. 
aber bisher hat noch jeder zu seinem Schaden erfahren, daß 
er zu früh verkauft hat. Der ganze Apparat ist aber aufs 
Äußerste angespannt. 
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Ozon-Wasserwerke. 


Von Dr. C. Herrmann 


rst in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts 

setzte die Zentralisierung der Wasserversorgung in 

weiterem Umfange ein. Vorher hatte man auch in 
größeren Städten vielfach fast an jedem Hause einen Pump- 
brunnen. Freilich gab es auch Städte, die in vorzüglichen 
Wasserleitungen Wasser aus oft beträchtlicher Ferne zu- 
leiteten. Daß aber auch sie deswegen nicht von Epidemien 
frei blieben, zeigte sich bei jedem erneuten Auftreten der 
Cholera oder der Ruhr, zeigte sich vor allem auch durch die 
ständig vorkommenden Typhusfälle. Erst die Arbeiten zweier 
bedeutender deutscher Forscher haben der Menschheit ge- 


zeigt, worauf es bei der Bekämpfung derartiger Epidemien 


und worauf es vor allem bei der Wasserversorgung über- 
haupt ankommt. Zunächst war es der Münchener Hygieniker 
Pettenkofer, der darauf hinwies, daß der Untergrund der 
Städte frei von Verunreinigungen sein müsse und daß man 
das Wasser van Stellen entnehmen muß, die Gewähr dafür 
geben, daß eine Verunreinigung nicht stattfinden kann. Eben- 
so muß natürlich auch die Leitung in einer Weise geführt wer- 
den, die von der Schöpfstelle bis zur Zapfstelle jegliches Ein- 
dringen irgendwelcher Stoffe von außen her ausschließt. Dann 
lehrte uns Robert Koch die Erreger der Epidemien in Gestalt 
kleinster, zur Klasse der niederen Pilze gehörenden Lebe- 
wesen, in Gestalt der Bakterien, kennen und zeigte die Wege, 
die dazu dienen können, sie zu bekämpfen. 


Damit war die Grundlage für eine hygienische Wasser- 
versorgung gegeben. Die Pettenkoferschen Forderungen 
ließen sich verhältnismäßig leicht durchführen, wenigstens so 
weit sie sich auf die Fortleitung des Wassers bezogen. 
Schwieriger ist es, in der Nähe von Städten reines Wasser 
in jener gewaltigen Menge zu finden, in denen es dort ge- 
braucht wird. Hat man endlich Wasser in genügender Menge, 
so zeigt sich häufig, daß es mehr oder minder verunreinigt 
ist. Anderes Wasser ist nicht zu beschaffen. Hier ist es 
nun, wo die Technik neue Mittel und Wege finden mußte, 
um auf Grund der Arbeiten Kochs und anderer Forscher das 
durch Bakterien verunreinigte Wasser in einen Zustand über- 
zuführen, der alle Gefahren beim Genusse ausschließt. Nicht 
alle Bakterien gehören zur Klasse der Krankheitserreger, wo 
aber viele nicht krankheitserregende, nicht pathogene Bak- 
terien vorkommen, da zeigt allein ihre beträchtliche Zahl 
schon an, daß für Bakterien überhaupt die Möglichkeit ge- 
geben ist, ins Wasser zu gelangen und sich hier zu vermehren. 
Man muß daher mit der Möglichkeit rechnen, daß auch ein- 
mal Krankheitserreger den Weg ins Wasser finden und dann 
zum Ausbruch von Epidemien Veranlassung geben können. 
Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn das Wasser aus 
Flüssen oder Seen geschöpft werden muß, wo es der Verun- 
reinigung sehr leicht zugänglich ist und in die ja auch viel- 
teicht Abwässer hineingeleitet werden, in denen Menschen 
baden, aus denen Tiere trinken usw. usw. Nun sind eine 
ganze Anzahl von. Städten gezwungen, derartiges Wasser 
benützen zu müssen und es würde schwer halten, eine hin- 
reichende Reinigung durchzuführen, wenn man nicht im Ozon 
ein Mittel gefunden hätte, das sich gerade zur Wasser- 
reinigung in vortrefflichster Weise eignet. Es tötet die im 
Wasser enthaltenen Bakterien rasch ab. Das ozonisierte 
Wasser ist dabei weder in bezug auf Geschmack noch auf 
Geruch derart verändert, als daß es nicht sofort nach der 


Schnellfilter und Rührwerke des Ozon-Wasserwerkes St. Petersburg. 
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Reinigung zum menschlichen Genusse dienen könnte. Fine 
ganze Anzahl von Städten sind bereits mit Ozonwasserwerken 
ausgestattet und die Erfahrung, insbesondere das Verschwin- 
den des Typhus usw., hat gelehrt, daß die Ozonisierung des 
Wassers ein Verfahren darstellt, das im Interesse der Mensch- 
heit aufs lebhafteste zu begrüßen ist. 

Die Eigenart der Ozonwasserwerke wird uns am besten 
klar, wenn wir das größte aller jemals gebauten Werke, das 
von St. Petersburg, einer näheren Betrachtung unterziehen. 
Zuvor sei vorausgeschickt, daß das Ozon in besonderen elek- 
trischen Apparaten erzeugt wird. Es stellt ein Gas dar, dem 
eine sehr starke bakterientötende Wirkung zukommt. Diese 
Wirkung ist so stark, daß man auch fahrbare Ozonanlagen 
hergestellt hat, die z. B. auf Forschungsreisen usw. usw. 
Verwendung finden können wie auch Ozonanlagen für den 
Hausgebrauch, die sich für Villen, Gutshöfe usw. eignen und 
bei denen der Ozonapparat derart mit der Wasserleitung ver- 
bunden ist, daß er das aus nicht ganz einwandfreier Ouelle 
geschöpfte Wasser ohne weiteres reinigt und in einen Zu- 
stand versetzt, in dem es als genußfähig bezeichnet werden 
kann. 

Es hat sich gezeigt, daß die Ozonisierung des Wassers 
besonders dann eine äußerst wirksame ist, wenn sie sich an 
eine vorhergegangene mechanische Reinigung durch Ab- 
setzenlassen und Filtration anschließt. Durch Kombination 


dieser Verfahren mit der Ozonisierung ist es beim Wasser- 


werk St. Petersburg gelungen, ein Wasser zu erhalten, 
das in jeder Hinsicht allen Anforderungen entspricht, die an 
ein zum menschlichen Genusse geeignetes Wasser zu stellen 
sind. Es ist dies um so bewunderungswürdiger, als sich die 
zu reinigende Wassermenge auf nicht weniger als 50 000 
Kubikmeter pro Tag beläuft und als die Newa, aus der das 
Wasser entnommen wird, nicht nur durch Bakterien, sondern 
auch durch Schwebestoffe stark verunreinigt ist, die ent- 
fernt werden müssen, ehe man überhaupt an eine Reinigung 
denken kann. Es ergibt sich somit eine Dreiteilung des 
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Kläranlage des Ozon-Wasserwerkes St. Petersburg. 


Wasserreinigungsverfahrens, das aus einer Entfernung der 
Schwebestoffe, dann aus der Filtration, schließlich aus der 
Ozonisierung sich zusammensetzt. Die Anlage, die noch vor 
Kriegsbeginn von der Firma Siemens & Halske in Verbin- 
dung mit den Felten & Guillaume - Lahmeyer-Werken ge- 
schaffen wurde und bei der nur für einen einzigen kleinen 
Teil des großen Werkes, nämlich für die Emulseure, ein von 
einer ausländischen Gesellschaft stammendes System ver- 
wendet wurde, stellt somit im vollsten Sinne des Wortes einen 
Triumph deutscher Technik dar. 

Das zu reinigende Wasser wird mittels einer Rohrleitung 
aus der Newa entnommen. An dieser Rohrleitung ist unten. 
um schon hier die allergröbsten Stoffe zurückzuhalten und 
ein Verstopfen der Leitung zu verhüten, ein mit Löchern ver- 
sehener Sauskorb angebracht. Das Rohwasser wird mittels 
einer doppeltwirkenden Pumpe gleichzeitig angesaugt und in 
die Absatzbehälter gedrückt. Diese Absatzbehälter haben 
den schon erwähnten Zweck, die im Wasser enthaltenen 
Schwebestoffe verschiedener Art, aber nicht bakterieller 
Natur, zum Absetzen zu bringen. In anbetracht des hohen 
Tageskonsums muß dieses Absetzen ziemlich rasch erfolgen, 
und es sind deshalb insgesamt acht Klärbehälter aufgestellt 


& September 1921 


Um das Absetzen der Schwebestoffe, das mehrere Tage in 
Anspruch nehmen würde, zu beschleunigen, wird dem Wasser 
Aluminiumsulfat zugegeben. Das Wasser wird dann aus dem 
oberen Teil der Absatzbehälter abgezogen und gelangt nun 
in die Schnellfilter, von denen 38 Stück zur Aufstellung ge- 
langten. Das Wasser fließt aus dem Boden der Filter direkt 
in die Sterilisationstürme, in denen nunmehr die eigentliche 
Ozonisierung erfolgt, die den interessantesten und bemerkens- 
wertesten Teil der Anlage darstellt. Bei der Ozonisierung 
kommt es darauf an, eine möglichst innige Mischung des 
Wassers mit dem Ozon herbeizuführen. Zur Erzeugung der 
zur Ozonbildung nötigen elektrischen Entladungen dient eine 
elektrische Zentrale, die gleichzeitig auch den Strom für den 
Betrieb der Pumpen usw. liefert. Die Zenträle enthält Kessel 
und Dampfmaschinen, die mit Drehstromgeneratoren ver- 
bunden sind. Der in diesen Generatoren erzeugte Drehstrom 
liebt zunächst in Umformer. Es sei noch bemerkt, daß von 
den vorhandenen Maschinenaggregaten in der Regel nur zwei 
arbeiten, von denen jedes eine Leistung von 150 PS voll- 
bringt. Das dritte Maschinenaggregat dient als Reserve. Von 
den erzeugten 150 PS wird jedoch nur ein Teil zur Ozoni- 
sierung verwendet, der Rest dient zum Betriebe der Pum- 


Ozonbalterien des St. Petersburger Wasserwerkes. 


pen, der Rührwerke usw. Die Erzeugung des Ozons eriolgt 
in den Ozonbatterien. Jede solche Batterie besteht aus ein- 
zelnen Elementen, von denen alles in allem 128 vorhanden 
Sind, Jedes der Elemente stellt einen mit Glaswänden ver- 
sehenen Kasten dar, in dem sogenannte „Ozonröhren“ unter- 
gebracht sind. Durch diese Kästen resp. Röhren streicht die 
zu ozonisierende Luft hindurch und ‚wird hierbei der Ein- 
wirkung elektrischer Entladungen unterworfen. Nach dem 
Verlassen der Röhren enthält die Luft pro Kubikmeter 2,5 g 
Ozon, also einen ziemlich hohen Prozentsatz. Für die 
Mischung des Wassers mit dem Ozon wurden Emulseurtürme 
System Otto) verwendet. Das Wasser kommt vom Boden 
des Filters aus zunächst in ein größeres Verteilungsrohr, von 
dem aus es in die einzelnen Emulseure fließt. Diese Emul- 
Se Sind nach dem Prinzip der Wasserstrahlpumpen oder 
de oren gebaut, Der Wasserstrahl schießt unter Druck 
18 gen engen Düse heraus und reißt hierbei von der Seite 
in g mit sich. Die Luft, die auf diese Weise angesaugt 
Luft an! direkt aus der Ozonbatterie, ist also ozonisierte 
EEN ed von ozonisierter Luft und Wasser geht 
Ce Ve durch Röhren senkrecht nach unten, aus deren 
b nung es in den Sterilisationsturm einströmt. So- 
en Emulseuren wie in diesem Turm findet eine sehr 
ge 1 zwischen Wasser und Ozon und dadurch 
enthalte erst weitgehende Abtötung der im ersteren Doch 
e nen Bakterien statt. Das Wasser wird vollständig 
dt und in genleßbarem Zustande übergeführt. 


a kal n den Emulseuren innig mit der Luft ge- 
lüftung vor So ist es nun zunächst nötig, wieder eine Ent- 
des Te Deshalb läßt man es vom oberen Teil 
wieder jonsturmes über Kaskaden laufen, wobei es seine 

n diese P, abe die dann aus Luftschächten entweicht. 
wasserbehält üftungskaskaden schließt sich direkt der Rein- 
aus die Ve der als Vorratsbehälter dient, von dem 
Diese Cie ung in das städtische Rohrnetz stattfindet. 
relung verbunden mit gleichzeitiger Unterdruck- 
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Laboratoriums-Ozonanlage für Wasserreinigung. 


setzung geschieht in der bekannten Weise mit Hilfe von 
Hocl.druckpumpen. 

Das so geklärte, filtrierte und oZonisierte Wasser stellt 
eine vollkommen klare, erfrischende, normal schmeckende 
Flüssigkeit dar, der man es nicht ansieht, daß sie aus dem 
schmutzigen, dunkelbraunen und mit zahlreichen trüben Be- 
standteilen durchsetzten Newawasser gewonnen worden ist. 
Das Wasser enthält nach dem Ergebnis der zahlreich vor- 
genommenen bakteriologischen Untersuchungen im Kubik- 
zentimeter zwischen 0 und 3 Keime, also eine Anzahl, die als 
außerordentlich gering bezeichnet werden muß und die weit 
unter dem Werte bleibt, der von der modernen Hygiene noch 
als zulässig erachtet wird. Dabei sind diese Keime voll- 
ständig unschädlicher Natur. Pathogene, d. h. krankheits- 
erregende Keime, also Cholera- und Typhusbazillen, wurden 
darin nicht gefunden, ebensowenig irgendwelche anderen aus 
Verunreinigungen durch menschliche Abgänge stammende 
Bakterien. 

Die Ozonwasserwerke stellen einen wichtigen Fortschritt 
der Hygiene dar. Sie ermöglichen es, allüberall, wo sich 
überhaupt Wasser findet, ein gutes Trinkwasser zu schaffen 
Es ist dies umsomehr möglich, als die Ozonanlagen, wie 
oben bereits erwähnt, jeder Größe des Bedarfs auf das ge- 
naueste angepaßt werden können. Vom Hausapparat ange- 
fangen bis zum gewaltigen Wasserwerk von St. Petersburg 
lassen sie sich in jeder Größe ausführen. Wenn in Zukunft die 
Epidemien, die in früheren Zeiten so verheerend durch Länder 
und Städte zogen, eine weitere Einschränkung erfahren und 
wenn auch in entlegenen Gegenden die Wasserversorgung 
immer besser und hygienischer wird, so wird dies nicht zum 
geringeren Teil der Verwendung von Ozonapparaten bzw. 
der Anlage von Ozonwasserwerken zu verdanken sein. 


Der Verbrennungsmotor in Haus und Hof. 


ir machen uns das Leben in einer Weis 
Wi angesichts des heutigen Standes der a 
nicht mehr als gerechtfertigt angesehen werd 
kann. Insbesondere in Haus und Hof wird immer noch in 
einer Weise gearbeitet, die sich — abgesehen von geringfügi a 
Verbesserungen — von den Arbeitsweisen des Mittelalters 
kaum unterscheidet. Vor allem herrscht noch allüberall die 
Handarbeit oder eine ähnliche Art des Antriebs der ver 11 
denen Geräte, Einrichtungen und Apparate, die den Me 185 
gleichfalls an den Ort der Arbeit bannt und von ihm köri e 
lichen Kraftaufwand, also Anstrengungen fordert, di am 
Ermüdung im Gefolge haben. CSS ES 


Deutzer Beleuchtungswagen für Feldarbeiten, Bauplätze usw. 


Selbst der kleine Handwerker ist bereits zur Erkenntnis 
gelangt, daß er sich viele körperliche Mühe, daß er Zeit, daß 
er Hilfskräfte und daß er damit auch Geld sparen kann, wenn 
er die verschiedenartigsten Arbeiten und wenn er vor allem den 
Antrieb seiner kleinen Werkzeugmaschinen durch einen Motor 
ausführen läßt. Infolgedessen finden wir eine ständig wach- 
sende Verbreitung des Motors in der Werkstatt: Bald dreht 


Kreisel-Kolben-Pumpen Aggregat. 


er die Drehbank. bald setzt er das Gebläse des Schmiede- 
feuers in Bewegung. Dann ist es wieder die Tiegelpresse des 
Buchdruckers usw. usw., die er betreibt. Infolge des Wegfalls 
der mit dem Handbetrieb verbundenen Anstrengung, fühlt sich 
der Arbeitende am Abend weniger ermüdet, er bleibt frischer 
und leistungsfähiger. Es ist nun eigentlich nicht einzusehen, 
warum man die in der Werkstätte mit dem Motor gemachten 
Erfahrungen nicht auch auf Haus und Hof überträgt. Man 
hängt eben hier noch allzu sehr am Althergebrachten und an 
eingewurzelten Gewohnheiten. Darum ersetzt man zwar das 
von Hand erfolgende Durchreiben der Wäsche durch die Ver- 
wendung der Waschmaschine, aber — man dreht diese Wasch- 
maschine selbst wiederum mit der Hand, ersetzt also eine An- 
strengung durch die andere, die freilich geringer ist. aber 
gleichfalls vermieden werden könnte. Auch hier ließe sich 
viele Mühe sparen und vor allem Zeit gewinnen, die für man- 
cherlei andere Beschäftigung, vor allem zur Lektüre, zur Pilege 
der schönen Künste usw. usw. Verwendung finden könnte. 
wenn man eben auch hier den Motor in weitgehenderem Maße 
benützen würde. An geeigneten Motoren ist wahrlich kein 
Manzel. Von ihnen allen aber sind für häusliche Zwecke bis- 
her in erster Linie nu: der Windmotor und der Elektromotor 
zur Anwendung gelangt. Der Elektromotor läßt sich nur da 
benützen, wo elektrischer Strom zur Verfügung steht, und das 
ist durchaus nicht überall der Fall. Der Windmotor aber arbeitet 
nur dann, wenn Wind weht. Die von ihm entwickelte Kraft 
hängt von der Stärke des Windes ab. Somit kann man nicht 
damit rechnen, daB man ihn stets, zu jeder Tages- und Nacht- 
stunde, zur Verfügung hat und daß er dann jene Leistungen voll- 
bringt, deren man benötigt. Aus diesem Grunde dienen die 
auf hohem Gestänge usw. errichteten Windmotoren, die man 
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insbesondere auf solchen Anwesen sieht, wo keine Elektrizität 
zur Verfügung steht, meist zum Antrieb von Pumpen, die den 
Wasser vorrat herbeischaffen. Sie arbeiten immer dann, wenn 
Wind ist und sammeln während dieser Zeit genügende Mengen 
Wassers für die windstillen Tage oder Stunden an. 
Unabhängig von elektrischen Anschluß möglichkeiten und 
von den Witterungs verhältnissen arbeitet der Verbrennungs- 
motor. Er ist wohl geeignet, viele Arbeit in Haus und Hof 
zu übernehmen, mit der man sich bisher unter oft großem Zeit- 
verlust abplagte. 
in neuerer Zeit von seiten der deutschen Industrie in derartig 
vielseitiger Weise ausgearbeitet und gestaltet worden, daß sich 
wohl für jeden Zweck auch der passende Motor finden läßt. 
Die Bedürfnisse, um die es sich beim motorischen Betrieb in 
Haus und Hof handelt, sind ia sehr verschieden. Während es 
in dem einen Falle vielleicht genügt, wenn die Arbeit in der 
Waschküche erleichtert wird, soll im andern, also z. B. viel- 
leicht auf einem großen Gutshof, ein umfangreicher und viel- 
gestaltiger Betrieb in allen seinen einzelnen Teilen derart um- 
gestaltet werden, daß jegliche Arbeit vom Motor geleistet 
wird. Angesichts dieser Vielseitigkeit der Interessen hat die 
Industrie Verbrennungsmotoren der verschiedensten Art und 
Ausführung geschaffen. Zunächst einmal die ortsfesten Mo- 
toren, die ein für allemal fest aufgestellt werden und mit denen 
bei größeren Anlagen meist noch ein besonderer Generator 
verbunden wird, in dem man das zum Betriebe des Motors 
verwendete Kraftgas erzeugt. Vom Schwungrad des ortsfesten 
Motors führt der Treibriemen nach der Transmission, die durch 
ganze Gebäude hindurch und über Höfe hinwegläuft und aui 
deren Wellen dann die verschiedenen Räder sitzen, von denen 
aus wiederum Treibriemen dazu dienen, die oft zahlreichen Ein- 
richtungen und Maschinen in Bewegung zu setzen. Wo der 
ortsfeste Motor nicht angebracht erscheint, wo eine leichtere 
Beweglichkeit erwünscht ist, da benutzt man die transportablen 
Motoren, die sich uns in äußerst vielseitiger Ausführung dar- 
bieten, manche sind tragbar, ändere wieder stehen auf Wagen, 
die von Pferden gezogen werden, wieder andere sitzen auf 
kleinen Karren, die man mit der Hand schiebt usw. usw. Dann 
ist der Motor bald stehend, bald wieder liegend angeordnet. 
Die stehenden, auf Wagen aufgebauten Motoren, bei denen der 


Wagen während der Arbeit festgestellt wird, werden gewöhn- 


lich als „Motorlokomobilen“ bezeichnet. Als besonderer 
Umstand möge noch hervorgehoben werden, daß gerade bei den 
für die Verwendung in Haus und Hof bestimmten Verbrennungs- 
motoren die Konstruktion nach Möglichkeit vereinfacht wurde 
und daß man sich bestrebt, bei ihnen empfindliche Teile, die 
tür andere Zwecke nicht entbehrt werden können, wie 2. B. 
Nocken, Ventile u. dergl. wegzulassen. Dadurch wird der 
Betrieb außerordentlich vereinfacht und vor allem ergibt sich 
der Vorteil, daß die Bedienung leicht und vor allem auch von 
Personen erlernt werden kann, die noch niemals mit Motoren 
zu tun hatten. Auch die Art der Reparaturen vereinfacht sich: 
viele Reparaturen sind so einfach auszuführen. daß sie auch der 
Ungeübte oder im übrigen nicht auf Motorreparaturen ein- 
gestellte Schlosser oder Schmied vornehmen kann. Diesem 
Umstand kommt deshalb eine besondere Bedeutung zu, weil 
ja der Verbrennungsmotor häufig auch in solchen Häusern 
Verwendung findet, bei denen wegen ihrer einsamen Lage 
unter Umständen geraume Zeit vergehen kann, bis ein Monteur 
eintrifft, der schwierige Reparaturen auszuführen versteht. 
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Stehender Kleinmotor in einer Drechslerei. 


Die Verbrennungsmotoren sind nun gerade. 
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Der einfache Motor kann auch in einfacher Weise repariert 
werden. 

Die gleiche Vielseitigkeit aber finden wir auch in bezug 
auf die Verwendung des Verbrennungsmotors in Haus und 
Hof. Es gibt wohl kaum eine Arbeit, die er nicht zu leisten 
imstande wäre. Vor allem liefert er elektrisches Licht, so- 
bald man ihn eine Dynamonfaschine antreiben läßt. Auch hier 
kommen wieder die verschiedensten Arten der Motorauf- 
stellung und des Antriebs zur Verwendung. Wo es sich um 
die Beleuchtung von Häusern oder größeren Anwesen han- 
delt, kann es angebracht sein, einen besonderen Motor aus- 
schließlich zur Lichterzeugung zu benutzen. In der Regel 
wird dann ein auf ein Fundament aufschraubbarer Sockel aus 
Gußeisen zur Verwendung gelangen, der einerseits den 
Motor, andererseits die Dynamomaschine trägt, die beide auf 
der gleichen Welle sitzen. Die Dynamomaschine kann zum 
Auskuppeln eingerichtet sein, so daß man sie bei Tag, wo 
man kein elektrisches Licht braucht, stillsetzen kann. Dann 
läßt sich der Motor während der Tagesstunden dadurch aus- 
nützen, daß man sein Schwungrad mit der Transmission ver- 
bindet. Es kann unter Umständen aber auch wünschenswert 
sein, die Beleuchtung außerhalb des Hauses zu benutzen, 
ohne daß man deswegen genötigt ist, eine Leitung zu legen. 
So wünscht man z. B. bei Bauarbeiten helles Licht am Bau- 
platz, ebenso bei Reparaturen an nicht in der Nähe des 
Hauses gelegenen Gebäuden, ferner bei sonstigen Unter- 
nehmungen wie z. B. Fertigstellung von Brunnen, dann an 
entfernten Stellen des Gartens usw. Auch in solchen Fällen 
kann der Verbrennungsmotor gute Dienste leisten. Man muß 
die Beleuchtungsanlage dann eben nur so einrichten, daß sie 
transportabel ist. Dies läßt sich in leichtester Weise dadurch 
herbeiführen, daß man Dynamomaschine und Motor auf 
einem Wagen anbringt, der von Pferden gezogen wird. Eine 
solche ständig bereitstehende fahrbare Beleuchtungsanlage 
kann zur Beleuchtung des Hauses Verwendung finden und 
trotzdem im gegebenen Falle auch anderswo zur Stelle sein. 


Ein weiteres Anwendungsgebiet des Verbrennungsmotors 
im Hause stellt die Wasserversorgung dar. Alle Pump- und 
Schöpfbrunnen und sonstige Handarbeit notwendig machenden 
Einrichtungen können fortfallen. Der auf eine Pumpe 
arbeitende Verbrennungsmotor kann durch einfaches An- 
kurden jederzeit in Tätigkeit versetzt werden. Er liefert 
dann Wasser für den häuslichen Bedarf so wie zum Sprengen 


des Gartens usw. Ebenso kann er natürlich auch ein Re-. 


servoir füllen und so lange, als dessen Vorrat reicht, für 
andere Arbeiten benutzt werden. Ist das Reservoir leer, so 
sumpt er es wieder voll. Welche Art von Pumpen man mit dem 
Motor in Betrieb setzt, ist gleichgültig. Es können ebenso- 
wohl Kolbenpumpen wie Rotationspumpen Verwendung finden. 


| Besonders zahlreich ist die Zahl der Arbeitsmaschinen, 
die sich mit dem Verbrennungsmotor in Betrieb setzen lassen. 
Es kommen hier alle Maschinen in Betracht, die man im Hause 
verwenden kann. Diese Bequemlichkeit des Antriebs wird 
manchen Hausbesitzer veranlassen, selbst mit Hilfe einiger der- 
artiger Maschinen Reparaturen auszuführen, für die er sonst 
wegen der mit der Arbeit verbundenen Anstrengung und des 
Zeitverlustes einen Handwerker hätte kommen lassen. Durch 
den Motor ist die Anstrengung derart verringert und die Arbeit 
geht so flott, daß sie als angenehme Nebenbeschäftigung ge- 
leistet werden kann. In einer kleinen, mit dem Hause ver- 
bundenen Schreiner- oder Schlosserwerkstatt können Kreis- 
und Bandsägen, können Hobelmaschinen, können Bohrer usw. 
usw. betrieben werden. Fahrbare Sägen, bei denen wieder 
Ce Oe Säge zusammen auf dem gleichen Wagen sitzen, 
3 azu, bald hier, bald dort oder sogar im Walde selbst 
as Brennholz zu zersägen oder Bretter zu zerschneiden. Man 


d H 2 . 2 i 
"n sle an die verschiedensten Arbeitsstellen transportieren 
und hier verwenden. | 


Te gehalten werden, da schneidet der Verbrennungs- 
den Boden Futter. Er befördert Heu- und Futtervorräte auf 
110 Win und von hier wieder zum Stall. Meist genügt hierzu 
Futterbod e mit Seil, mit der, die Heuballen usw. auf den 
doch 10 gezogen oder mit ihnen herabgelassen werden, 
haltungen dient ll andere Einrichtungen denkbar. Bei Kuh- 
rifugen lent der Verbrennungsmotor zum Betrieb der Zen- 

sowie zum Antrieb der Buttermaschinen u. dergl. 
Ze auch im Reiche der Hausfrau wird er nützliche 
Tas a Sie wird es nicht mehr nötig haben, die Wasch- 
ie Näh oder die Wringmaschine mit der Hand zu drehen oder 
sich Ne mit dem Fuß zu treten. In der Küche lassen 
den Motor Fleischzerkleinerungsmaschinen, dann kleine 
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Maschinen zum Kartoffelschälen, zum Schneiden der Gemüse 
usw. usw. anschließen. Ein durch ihn betriebener Ventilator 
schafft Kühlung und entfernt den Rauch der Zigarren und 
Zigaretten aus dem Zimmer. Größere und kleinere Mengen 
künstlichen Eises werden durch ihn in kürzester Zeit herge- 
stellt, wenn man ihn auf Eismaschinen von entsprechenden Ab- 
messungen arbeiten läßt. Infolge dieser Vielseitigkeit, die 
weitgehende und ständige Ausnützungsmöglichkeiten in sich 
schließt, macht sich die Anschaffung eines Verbrennungsmotors 
oft schon in sehr kurzer Zeit reichlich bezahlt. Er ist genau das, 
was bisher in Haus und Hof gefehlt hat, wo man allmählich 
gleichfalls immer mehr dazu wird übergehen müssen, die 
menschliche Arbeit durch die Kräfte und Zeit ersparende Arbeit 
von Maschinen zu ersetzen. 


Kunstgewerbe 
und deutsche Luxuswäsche-Industrie. 


Ils Erzeugerin hochwertiger Qualitätswäsche für den 
internationalen Marktbedarf genießt die deutsche 
Wäscheindustrie seit langem Weltruf. Als Erzeugerin 

feinster Luxuswäsche tritt sie erst etwa ein Jahrzehnt 
hindurch erfolgreich auf. Die Veredelung deutscher Luxus- 
wäschekonfektion durch kımstgewerbliche Entwurfs- und 
Handarbeit aber ist erst eine Frucht der jüngsten Zeit. 


Die in Deutschland vorhandenen Luxuswäschefabriken 
haben es zu einer Selbständigkeit der geschmacklichen Leistung 
gebracht, zu einer phantasievollen Erfindung ursprünglicher 
modischer Ideen, die nur durch künstlerische Berater und Ent- 
wurfskräfte erreicht werden konnte, denen in der Auswahl 


‚wertvollster Materialien keine Schranke aufgelegt wurde und 


denen für die werkliche Ausführung ihrer Idee geschickteste 
Handarbeiterinnen zur Verfügung standen. 


Besonders in den letzten beiden Jahren, als feinstes 
Seiden-, Battist- und Echtspitzenmaterial den deutschen Luxus- 
wäschefabrikanten wieder ausreichend zur Verfügung stand, 
als sich der leitende Gedanke in der gesamten deutschen 
Exportindustrie durchsetzte, tunlichst höchstveredeltes Material 
als Fertigerzeugnis auf den Weltmarkt zu senden, hat die 
kunstgewerbliche Wäscheindustrie in Deutschland einen über- 
raschenden Aufschwung genommen, dessen Resultate auch auf 
den deutschen Messen die Exportkundschaft befriedigte. Zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt, da wieder ausreichend geschulte 
kunstgewerbliche Werkkräfte vorhanden sind, steht dieser 
deutsche Industriezweig, auf den besonders große Zukunfts- 
hoffnungen zu setzen sind, auf der vollen Höhe seiner Leistungs- 
fähigkeit. P. Ga. 


Muster deutscher Luxuswäsche von E. Lefeber Nachf., Berlin. 
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Zuglokomobile Lanz in unebenem Gelände. 


Eine vielseitige Maschine. 
Von Hans Bourquin. 


Die „Zuglokomobile“ hat sich ein 
immer weiteres Gebiet erobert. Sie 
zieht durch die Straßen der Großstadt 
mit mehreren Wagen. auf denen die 
schweren, weißen Rollen Zeitungspapier 
liegen; dort hält ein Zirkus mit seinen 
massigen Fahrzeugen einen Umzug: wir 
begegnen einem Zug. wo die Lokomo- 
bile gar zehn Achsen zieht, und damit 
so recht zeigt, was sie zu leisten ver- 
mag: auf einem festen, gedrungenen 
Rollwagen steht eine Lokomotive von 
vielleicht 15 Tonnen Gewicht, die von 
ihrer Kollegin, der Zugiokomobile durch 
die Straßen geschleppt wird; im Walde 
fördert diese Maschine selbst auf recht 
unwegsamen Pfaden ein paar Wagen mit 
Langholz aus dem Forst: ein Elektrizi- 
tätswerk hat einen Transformator von 
30 Tonnen Last auf ein fahrbares Ge- 
stelle geladen. um ihn von zwei Zug- 
lokomotiven befördern zu lassen. 

Wir sehen das Bild einer Satt- 
dampi-Zuglokomobile mit Ven- 
tilsteuerung System Lentz, wie sie von 
der Firma Heinrich Lanz in Mannheim 
in gleicher technischer Vollendung wie 
die altbekannte stehende oder fahrbare 


Unterseeschlitten mit Taucher. 
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Lokomobile gebaut wird. Sie entwickelt 
30 PS dauernd maximal, 38 PS vor- 
übergehend maximal. Auf ebenem Wege 
vermag sie eine Bruttozuglast von 15 To. 
zu ziehen: bei 5 v. H. Steigung beziffert 
sich die Leistung auf 10. bei 7.5 v. H. 
auf 8 To. Die gewaltigen Treibräder 
haben einen Durchmesser von 1800 mm. 
eine Breite von einem halben Meter. Die 
breiten Hinterräder sinken auch in 
weichem und sandigem Gelände nicht 
allzutief ein. Die Mäntel tragen schräg 
angeordnete Leisten. die zum sicheren 
Greifen dienen. Nötigenfalls können 
Frdklauen aufgebracht werden, und mit- 
gelieferte Eissporen finden Verwendung 
bei Glatteis, damit die Räder nicht rut- 
schen. Ein Differentialgetriebe auf der 
Hinterachse. das blockiert werden kann. 
ermöglicht auch ein Fahren durch sehr 
stark gekrümmte Kurven, ohne daß das 
innere Hinterrad zu gleiten brauchte. 
Unsere Maschine nennt sich aber nicht 
„Lokomotive“. sondern „Lokomobile“. 
und das weist auf eine zweite Art ihrer 
Verwendung hin. Stellt man die Ma- 
schine fest. und legt man auf ihr 
Schwungrad einen Riemen, der die Ver- 
bindung mit einer Arbeitsmaschine her- 
stellt. so kann die Zuglokomobile als 
Kraftmaschine benutzt werden. 
Sie schleppt etwa zuerst eine schwere 
Dreschmaschine an Ort und Stelle. wo- 
bei sie auch sehr unebenes Gelände 
überwindet. und stellt sich dann auf. 
um die Dreschmaschine selbst mittels 
Riemen zu treiben. Die Zuglokomo- 
bilen werden mit einem Schlauch aus- 


gerüstet. der es ihnen möglich macht. 


sich aus einem Bache oder Teiche mit 
Wasser zu versorgen. 

Eine besondere Verwendung ergibt 
sich noch, wenn die Maschine mit einer 
Seiltrommel ausgerüstet ist. Nehmen 
wir an. daß irgend eine schwere Last 
ziemlich steil emporgeschafft werden 
müsse. Dann mag die Maschine zuerst 
allein die Höhe erklimmen. wobei sie 
nur ihr eigenes Gewicht zu schleppen 
hat, und kann dann die Last wieder 
allein mittels Trommel und Seil herauf- 
winden. Und der Förster stellt die Ma- 
schine wohl im Walde auf. wo sie von 
festem Standpunkte aus mittels des 
Seiles Bäume leicht und schnell ausrodet. 

So ersetzt die Zuglokomobile nicht 
nur das Pferd. sondern sie entfaltet 
auch Tätigkeiten, die mit Pferden schwer 
zu bewerkstelligen sein würden. Sie ist 
eine Lehorsame Dienerin. Wie leicht sie 
sich lenken läßt, sahen wir schon. Man 
kann sie aber auch schnell anhalten, da 
sie mit vorzüglichen Bremsvorrichtungen 
versehen ist. Auch darin ist sie dem 
Pferde überlegen. das oft seinen eigenen 
Willen durchsetzt. Es sind zwei Brems- 
vorrichtungen vorhanden: die eine zum 
Bremsen der Hinterräder, die auf deren 
Radreifen wirkt, und eine Schwung- 
radbremse, die ein rasches Stillsetzen 
des Werkes herbeiführt.e Schließlich 
kann der Maschinist bei abschüssigen 
Wegen noch Gegendampf geben. wo- 
0 jede Betriebssicherheit gewährt 
wird. 


Der Stein der Weisen. 


In der amerikanischen Zeitschriít 
„Mining and Metallurgy“ (Juniheft) 
findet sich die Mitteilung, daß Dr. Charles 
Benson Davis in New York in einer Aus- 
arbeitung, welche er zur fachmännischen 
Prüfung vorgelegt hat, behauptet, daß 
er einige chemische Elemente, 2. B. 
Gold, Silber, Platin und Kupfer, durch 
Verwandlung aus einem gemeinsamen 
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Unterseeschlitten wird vom Schitf aus emporgezogen. 


Grundstoff herstellen könne und herge- 
stellt habe. Er hat nach jener Mitteilung 
auch den Mitgliedern der Engineering 
Foundation in New York City Muster 
von Metallen vorgelegt, die er be- 
hauptet, hergestellt zu haben. und hat 
jene Körperschaft ersucht, seine Be- 
hauptungen und seine Herstellungsweisen 


nachzuprüfen. 


Untersee-Schlitten. 


Bei Taucherarbeiten erweist es sieh 
häufig als nötig. größere Strecken des 
Meeresgrundes abzusuchen, um Wracks. 
gesunkene Güter usw. usw. aufzufinden. 
Dieses Absuchen geht nur sehr langsam 
vor sich und stellt eine mühselige Arbeit 
dar, wenn der Taucher in seiner schwe- 
ren Ausrüstung und mit seinen schweren. 
mit Bleisohlen versehenen Stiefeln dabei 
zu Fuß umhergehen würde. Deshalb 
wurde von seiten der Dräger- Werke. 
Lübeck. ein Untersee-Schlitten gebaut. 
der das Absuchen beschleunigt und er- 
leichtert. Dieser Schlitten gleicht in der 
Hauptsache einem gewöhnlichen Schlit- 
ten, doch ist er ähnlich den Luftschifien 
und Flugzeugen mit an der Stirnseite 
angebrachten Höhen- und Tiefensteuern 
versehen. während sich am Ende Seiten- 


Eine neue Rühr- und Knetmaschine für den Haushalt. 
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Schleppfahrt eines Unterseeschlittens mit Taucher. 


steuer befinden. Der Taucher besteigt 
den Schlitten am Lande oder vom Schiffe 
aus und wird nun von diesem ins 
Schlepptau genommen. An der unge- 
fähren Stelle seiner Tätigkeit angelangt, 
taucht er durch Verstellung der Höhen- 
steuer nach unten und nun beginnt eine 
unterseeische Schleppfahrt in dem vom 


Magnet-Spannplatte. 


1 dahingezogenen Schlitten. wobei 
ver Taucher ganz nach Bedarf die Steuer 
etätigt. So erhebt er sich mit Hilfe 
der Höhensteuer über Felsenbänke hin- 
weg, Er wendet den Schlitten bald nach 
rechts, bald nach links und gibt durch 
die in einer verbindenden Leine unter- 
gebrachten Telephonleitung Kommandos, 
urch die er die Schnelligkeit der Fahrt 
regelt. Auf diese Weise können rasch 
große Meeresstrecken abgesucht werden. 


- | 
agnel-Spannplatte in Verbindun 
einrichtung. 


g mit Schleil- 


l Magnetische Spannplatten. 

Die Arbeitsstücke, die, sei es von 
der Hand, sei es in Werkzeugmaschinen 
bearbeitet werden sollen, werden ge- 
wöhnlich durch Einspannen in irgend 
einer passenden Lage festgehalten. 
Dieses Einspannen erfordert Zeit und 
Arbeit, es kann auch zu Verletzungen 
der Werkstücke führen oder besondere 
Maßregeln notwendig machen, um sie 
zu schonen. So legt man z. B. zwischen 
Klemmstücken der Schraubstöcke u. dgl. 
Holzklötze usw. usw. Eine einfachere 
Art des Festhaltens läßt sich durch die 
Ausnützung der Eigenschaften des 
Magnetismus erzielen. Die Werkstücke 
bestehen ja in der Regel aus Eisen. 
Legt man sie auf einen Elektromagneten. 
der vom Strom durchflossen wird, so 
werden sie hier derart kräftig festge- 


Magnetplanscheibe vor Schleifscheibe. 


halten, daß man sie in der mannigfach- 
sten Weise bearbeiten kann. Man hat 
auf dieser Tatsache ein besonderes 
System der magnetischen Aufspannung 
ausgebildet. wobei man sich der soge- 
nannten „Magnet-Spannfutter“ bedient. 
Diese Magnet-Spannfutter bestehen aus 
einem starken Elektromagneten, dessen 
Polfläche in besonderer Weise von 


magnetischen Kraftlinien durchzogen 
Wird, so daß sie in allen ihren Teilen 
gleichmäßig wirksamen Magnetismus 


aufweist. Man unterscheidet in der 
Hauptsache zwei Arten von elektro- 
magnetischen Aufspannapparaten: Die 
Magnetplanscheiben, runde Scheiben mit 
einer Polplatte aus Schmiedeeisen. die 
man an Drehbänken, dann vor allem 
aber auch an Schleifmaschinen u. dgl. ver- 
wendet, sowie Spannplatten. Die Spann- 
platten sind viereckige Platten von so 
starker Anziehungskraft. daß sie auch 
auf Hobelmaschinen u. dgl. Verwendung 
finden können. Sie werden dann mit 
Anschlagleisten versehen, die den Druck 
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Luward-Flachboot mit Segel. 


des Hobeleisens aufnehmen. Ebenso 
können sie aber auch für Schleifzwecke 
Verwendung finden. Da keine Fest- 
haltevorrichtung die Bearbeitung hin- 
dert und das Werkstück frei daliegt und 
da das zeitraubende Einspannen voll- 
kommen wegfällt, so werden sich diese 
Einrichtungen immer mehr Freunde er- 
werben. 
Das leichte Luward- Sportboot. 

Das Luward-Boot kann man als Punt 
und Stakboot, als Kanu und Ruderboot. 
als Ausleger- und Segelboot, auch als 
Segeljolle oder Gig, ja auch als Haus- 
boot für mehrtägige Wanderfahrten aus- 
gezeichnet verwenden. Der Sitzraum 
ist 2.15 X 0.52 m groß. Die Rücken- 
lehnen sind schwingend lose in Knaggen 
gelagert. Das Vorderschiff ist mit 
Decksluke versehen. Neben jedem Sitz- 
platz ist unter dem Seitendeck ein 
kleiner Staukasten mit Klappdeckeln 
vorgesehen. Das Segel besteht aus ein- 
fachem Luggersegel von etwa 2.8 qm 
mit Rahe. Baum und einem Fall. Eine 
abnehmbare Skulleinrichtung ist für 
Kajaksfahrten vorgesehen. Ein Zelt 
schützt gegen Sonnenbrand. Regen und 
wird sonst als Bezug zum wasserdichten 
Abschluß des Sitzraumes oder beim 
Transport gebraucht. 


Luward als Hausboot. 


Elektrisch betriebene Zuschneide- 

maschine. 

Auch Kleider sind ein Massenartikel 
geworden. Man wendet daher auf ihre 
Anfertigung in immer ausgedehnterem 
Maße die Verfahren der Massenfabri- 
kation an, durch die es möglich wird, 
die Herstellungskosten zu verbilligen. 
Um nicht jeden Anzug einzeln zuschnei- 
den zu müssen, benützt man Zuschneide- 
maschinen. die gleich ganze Lagen von 
Stoff in eine entsprechend große Anzahl 
von Einzelteilen zerschneiden. Je kräf- 
tiger eine derartige Maschine gebaut ist, 
desto mehr Stofflagen kann sie auf ein- 
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kleiner Elektromotor mit Hilfe eines 
Riementriebs die Bewegungen der 
Schneidkante herbeiführt. 


Moderne Rohrmöbel. 


Je schöner, graziöser und zweckent- 
sprechender die Formen der modernen 
Rohrmöbel geworden sind, je mehr 
die Rohrmöbelindustrie gelernt hat. 
die Reize der Techniken ihres Ma- 
terials zu entwickeln und den verschie- 
denen Möbelzwecken damit zu ent- 
sprechen. desto mehr hat sich das Publi- 
kum daran gewöhnt, für Nutz- und Zier- 
möbel auch die in Geflechttechnik her- 
gestellten Inneneinrichtungs-Gegenstände 
für den Ankauf in Betracht zu ziehen. 
Interessenten. die aufmerksam die Lei- 
stungen der modernen Rohrmöbelindu- 
strie verfolgen, werden in dem Wust 
des Banalen, mit dem man die Massen- 
bedürfnisse an Rohrmöbeln heutzutage 
schon zu befriedigen sucht. freudig die 
schönen Arbeiten betrachten. die die 
Firma Hugo Müntzner. Koburg, Fabrik 
für Korbwaren und Rohrmöbel, auch 
zusammenlegbar für Export, sowie mo- 
derne Beleuchtungskörper. herausbringt. 
Sie haben ihren eigenen unverkennbaren 
Stil und passen sich dem besonderen 

Elektrisch betriebene Zuschneidemaschine. Charakter einer Wohnung jederzeit an. 
Mit ihren entzückenden Formen und 
mal zerschneiden. Um nun den Antrieb schneidende Kante. Unter einem lang weichen Lehnen sind diese Möbel die 
dieser Maschinen möglichst zu verein- ausladenden Arm befindet sich der verkörperte Einladung zum Ruhen. und 
fachen. ist man dazu übergegangen, sie Tisch, auf den die Stoffe zu liegen sollten schon wegen ihrer Billigkeit. im 
elektrisch zu betreiben. Die Zuschneide- kommen. Auf dem obersten Stoff ist Verhältnis zu den Ledermöbeln. in 
maschine selbst läßt sich in ihrer Wir- die Linie, nach der der Schnitt geführt keinem modernen Heim fehlen. Mit 
kung etwa mit einer großen Laubsäge werden soll, an Hand einer Schablone einem bequemen Sessel, einem kleinen 
vergleichen, obgleich dabei ein Säge- mit Kreide vorgezeichnet. Der Stoff wird Tischchen, einigen Kissen und Decken 
blatt natürlich nicht zur Anwendung dann entlang dieser Linie unter der schnei- ist eine Ecke schnell gemütlich her- 
kommt. sondern an ihrer Stelle eine denden Kante weggeführt. wobei ein gestellt. 
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Langer Hub: Größte Leistung aus allen Tielen bei engstem Bohrrohr. 


Langsamer Gang: Schonung von Brunnen und Filter. keine Wasserschläge, 
lange Lebensdauer. 


Keine Kreuzkopfgeradführung:: Niedrige Bauhöhe, kein Vorschacht, geringes Fundament. 4 
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Aufstellung seitlich des Brunnens zu ebener Erde: Zugänglichkeit des ` 
Brunnens, Tielzylinders und Filters ohne Demontage des Äntriebwerkes. 8 
Genaueste Ausbalancierung: Geringster Kraftbedarl, ruhiger Gang. RS 
Lieferung des Triebwerkes mit Motor, Abschiußkopf und Stopfbüchse s 
fertig zusammengebaut auf gemeinschaftlichem Grundrahmen: = d 
Einfachste, billige Montage, bequeme Wartung. Br: . p 
` 8 fe R A 
H — 1 q 
Hublängen vn 200-1500mm = — 1 $ 
— SA g e 
Kräftige Bauart mit schweren 8 Zeg 
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Das Echo 
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BOLDT VOGEL, HAMBURG 


Spezialfabrik für Kellerei-Maschinen 


Reinigungs-Änlagen, Füllmaschinen, Korkmaschinen, Verkapselmaschinen, Ver- 
drahtungsmaschinen, Etikettiermaschinen für Flaschen, Korken-Brennmaschinen, 
Pasfeurisier-Apparafe, Pumpen aller Art 
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Hamburg 33 


GEGR. 1888 7 KELLEREIMASCHINENFABRIK / GEGR. 1888 


Unsere Spezialitäten: 


Flaschenreinigungsmaschinen, Füllmaschinen, 

Korkmaschinen, Kronenkorkmaschinen, Kapsel- 
maschinen, Etikettiermaschinen Ed 
Kronenkorkfüll- und 


| Telegramm - Adresse: ORTERBST. A.B.C. - Code — V. | Versohlußmasohine 


PETR NE u 
ETROLEUMMOTOREN ` E Da SAUGGAS-ANLAGEN 


BENZINMOTOREN Neu LOKOMOBILEN 
ROHÖLMOTOREN NAT BOOTSMOTOREN 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40Jährige Spezialität 


C. LUCHE, EILENBURG x6 b. LEIPZIG 


Telephon Nr. 11 MASCHIN ENFABRI K Telephon Nr. 11 


Mi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Eine englische Stimme aus Oberschlesien. Eine Englän- 
derin, Mrs. Holubek, schreibt dem Manchester Guardian von 
der Domäne Neuhoff in Oberschlesien: „Während meiner 
Reise durch Deutschland wünschte ich immer, daß doch nur 
ein paar der alliierten Minister einmal von der holländischen 
bis zur polnischen Grenze reisten und ihre Augen offen 
hielten; dann würden sie so viele Gesichter sehen, gefurcht 
und abgezehrt von Hunger und Leiden. Sie solten dritter 
oder vierter Klasse reisen und in den Warteräumen dieser 
Klassen sich aufhalten; es müßte auf sie Eindruck machen. 
Fins meiner Kinder, ein Junge von 10 Jahren, sagte: „Warum, 
Mutter, gibt es nur arme Menschen in Deutschland?“ Ich 
glaube, daß jedes Land das andere braucht.“ 

Die Gesang-Kur. „Singe und du wirst gesund!“ Das ist 
der Rat, den ein französischer Gelehrter der leidenden Mensch- 
heit erteilt. Professor D’Arsonval erklärte in einer Sitzung 
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Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 
Karnevalartikei fabri- 
zieren In größter Auswahl 
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EE 
der Pariser Akademie der Wissenschaften, daß es nicht nur 
ein Zeichen von Gesundheit sei, wenn man singt Sonder 
daß Singen auch gesund mache. Er teilte eine ganze Änzahl van 
Krankheitsfällen mit, in denen das Verordnen von 9 
großartige Ergebnisse ‘hätte. Patienten, die an Überan- 
strengung und Nervosität litten, wurde Gesangunterricht ver- 
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ordnef. Nach wenigen Wochen war die Nervosität behoben: 


Störungen in der Tätigkeit des Herzens, des Magen 

Lungen verschwanden; die Kranken erhielten ihr ee 

Wohlbefinden wieder; das Singen hatte sie hergestellt. 
Arbeitsteilung bei Schwalben. Ein interessantes Beispiel 

von Arbeitsteilung der Schwalben beim Nesterbau wird uns 

berichet. Infolge der Trockenheit fehlte es den fleißigen 


Tieren dieses Jahr besonders an nasser Erde, und dadurch 


wurde die Arbeit des Nesterbaues sehr erschwert. An einem 
Haus wurde beobachtet, daß nicht weniger als 8 Paar 


Eiserne 
Transportfässer 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz- 
tristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 
Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. . b. H. 


Salzkotten i. Westt. 


orzellan-, Steinguf- u 
Glaswaren 
Stets großes Lager 


L. J. Löwenthal +» Namburg 8 
Neue Gröninger Str.13 » Gegründ. 1845 


BUNDSCHUR 
TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In jeder 
Einzelheit der Konstruktion 


E.Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 


bauen als 
alleinige Spezialität 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 
Fachkundige, rührige Vertreter geescht 


= 


„ Sägegatter 
e 50 1 und 


a Holzbearbeitungs» 


Maschinen 


Langjährige Spezialität: 
Handtachometer — stationäre 
chometer — Tachographen 
Werke — Registrierapparaie 
nmechanische Instrumente 
Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 
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Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisatlon, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 
in gewissenhafter 
und eleganter Aus- 


führung. Keine 
bill. Marktware. 


„GALLE, Mechanische Werkstatt 
Gg so 26, CottbuserStr.8h. Gegr.1874 


| Messe: Hygiene-Messe in d. 
ZurLeipa d d. Ausstellüngsgelände 140. 


a 
lichereTod der 


Rafen | 
und Q USS 


Schlagfalle 4 


= 
= Export-Revue“ (Bezug ‚zunehmen. 


* 


1 September 1921 mg Das Echo 


Schwalben zu gleicher Zeit an einem Nest bauten und dieses 
in drei Tagen vollendeten. Sowohl die späte Zeit des Baues 
wie auch diese sonst kaum je beobachtete Zusammenarbeit 
mehrerer Tiere ist auffällig. 

Hardings 10 Gebote für Journalisten. Präsident Harding 
ist heute als der verantwortliche Leiter der Geschicke der 
Vereinigten Staaten einer der einflußreichsten Männer der 
Welt, und von seinen Enfschließungen hängt viel für die 
künftige politische Gestaltung der Dinge ab. Da ist es inter- 
essant, die Instruktionen kennenzulernen, die er jedem Be- 
richterstatter übergab, der in die Redaktion des von ihm ge- 
gründeten und geleiteten Blattes, des „Marion Star“, eintrat. 
Diese Ratschläge, die er vor vielen Jahren entwarf, an denen 
er festhielt und die einen Einblick ın seine Weltanschauung 
gewähren, lauten folgendermaßen: 1. Erinnere dich daran, 
daß es zwei Seiten bei jeder Sache gibt, und kümmere dich 
um beide. 2. Sei wahr. Halte dich an Tatsachen. 3. Irrtümer 
sind unvermeidlich, aber strebe nach Genauigkeit in all deinen 
Angaben. Ich will lieber eine ganz richtige Nachricht haben, 
als hundert halbrichtige. 4. Sei anständig, vornehm und edel- 
mütig in allen Dingen. 5. Etwas Gutes ist in jeder Sache. 
Finde das Gute überall heraus und verletze niemals unnötig 
die Gefühle anderer 6. Bei der Berichterstattung über poli- 
fische Versammlungen gib die Tatsachen wieder, nicht deine 
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Anschauungen. Behandle alle Parteien gleich. 7. Wenn Politik 
gemacht werden soll, so überlaß sie demLeitartikler und dem 
politischen Redakteur. 8. Wenn es vermieden werden kann, 
so Stürze niemals einen unschuldigen Mann oder ein Kind 
in Schande, indem du die Verbrechen oder das schlechte 
Verhalten eines Verwandten berichtest. 9. Achte darauf, daß 
dir niemals ein unpassendes oder unanständiges Wort indie 
Feder kommt, und berichte alle Dinge so, daß der Anstand 
gewahrt bleibt. 10. Ich wünsche, daß diese Zeitung so ab- 
gefaßt ist, daß sie in jedes Heim kommen kann, ohne die 
Unschuld eines Kindes zu verleßen.“ 

Das „Aufruhr-Gas“. Die amerikanische Polizei hat eine 
neue Methode gefunden, um auf ebenso wirksame wie unge- 
fährliche Weise aufrührerische Massen unschädlich zu machen 
oder Rauberbanden außer Gefecht zu setzen. Es ist dies das 
„Aufruhr-Gas“, die Erfindung eines Beamten des Chemischen 
Kriegsdienstes, den die Vereinigten Staaten eingerichtet hatten. 
Das Gas ist eine Art Lachgas, nicht giftig, aber so wirksam, 
daß es denjenigen, der es einatmet, augenblicklich für einige 
Minuten wehrlos macht. Die Augen tränen so, daß man nicht 
sehen kann. Außerdem hinterläßt das Gas braune Flecken 
auf der Kleidung und ermöglicht es daher, später diejenigen 
festzustellen, die an einem Aufruhr oder einer Massenan- 
haben. Eın Versuch wurde dieser 
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Tage in Philadelphia unternommen, in dem 200 Polizisten, 
die die aufrührerische Menge darstellten, von einer Handvoll 
Kameraden angegriffen wurden, die Gasbomben gegen sie 
warfen und sie binnen kurzem in einen hilflosen Zustand 


versebten. 8 

Die Aufdeckung eines vorgeschichtlichen Friedhofes. 
Mehrere Gräber, die zu einem vorgeschichtlichen Friedhof 
gehören, wurden dieser Tage auf dem Reeseberg, der 
höchsten Erhebung Harburgs, geöffnet, wie Th. Benecke 
in „Niedersachsen“ mitteilt. Es waren sog. Flachgräber in 
Steinpackung, die in einer Tiefe von etwa einem halben Meter 
lagen. Von den hier gefundenen Urnen weist die eine Strich- 
ornamente auf, während die andere ganz schlicht ist, eine 
bauchartige Verdickung und einen Henkel hat. Außerdem fand 
man als Beigabe neben Knochen- und Aschenresten eine 
Bronzefibel mit schönen Verzierungen. Schon früher hat man 
auf demselben Grundstück mehrere Grabstätten aufgefunden, 
deren eine eine wundervoll erhaltene bronzene Nadel mit 
einem Ohr enthielt, die zweifellos von den Altvorderen als 
Nähnadel benukt worden war. Nach den Urnen und Beigaben 
zu schließen, ist der aufgedeckte Friedhof weit über 2000 Jahre 
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alt; er soll jetzt eingehend untersucht werden. Die gemachten 
Funde wurden der vorgeschichtlichen Sammlung des Har- 
burger Museums einverleibt. 

Die Würzburger Residenz als Museum. Wie die Münchener 
Residenz, so soll auch der großartige Bau in Würzburg eh 
dem öffentlichen Besuch freigegeben werden. Wie in der 
„Kunsfchronik“ mitgeteilt wird, sind die Räume bereits für die 
Allgemeinheit geöffnet worden. Zugleich findet eine Aus- 
stellung der verschiedenen Baupläne des Architekten Baltha- 
sar Neumann statt, dessen entscheidender Anteil an der Er- 
richtung des Bauwerkes. jest bestritten wird. Während die 
Prunkräume in dem fabelhaften Glanz ihrer Dekorationen 
unangetastet bleiben, sind in den Nebenräumen Werke der 
modernen Würzburger Kunst zu sehen. Auch sollen in dem 
großen Kaisersaal Konzerte stattfinden. 

Der Kompagnon. „Ich höre, Sie wollen sich mit dem 
jungen D. assoziieren?“ — „Ja, gewiß.“ „Stecken Sie da 
viel Kapital rein?“ — „Nein, gar nichts. Ich bringe meine Er- 
fahrung ins Geschäft. D. gibt das Kapital. Wenn wir erst 
einige Zeit assoziiert sind, wird er meine Erfahrung haben 
und ich sein Kapital“. 
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Schillers Werke für Schule und Haus. Mit Fe der Künste — Demetrius — Die Seren von Troi 

Finleitungen und Anmerkungen herausgegeben von Prof. Iphigenie in Aulis. Mit einem Bildni Luna w Kë Dr 
Dr. Otto Hellınghaus, Geh. Studienrat. Vierte, dutch- Wale von J. H. Dannecker. (VI u. 728 S- 1 Bildnis) 9er 
gesehene Auflage. Drei Bande. (Bibliothek deutscher Fine Ausgabe wie die Herdersche feel "deutscher 


Klassiker, VII—IX ) KA {XXVIII Uu. 2034 3, 3 Bıldnisse) Klassiker“, die, für die weitesten Kreise des Volkes be- 
Freiburg ı. Br. 1921, Herder. Geb. in Pappe je 25 M., in stimmt diesem die ganze Schönheit, Kraft und Gedankenfülle 


Leinwand je 50 M. und ae Verlag: Herder & Co. des großen Dichters durch eine verständnisvolle Darbietung 
U. m. b. fl. e ung. j; | i des Besten vermitteln will, kann sich auf se ine Dichtungen 
Erster Band: Gedichte — Die Räuber — Die Ver- beschränken; diese aber sind vollstandig gebracht. Alle Dich- 


schwörung des Fiesko zu Genua. Mit einem Bildnis Schillers fungen erscheinen in der Gestalt, wie sie Schiller selbst der 
nr * — * e ei 4 7 D » P ? u . 
nach dem Gemälde von A. Graff. (XVI u. 658 S.; 1 Bildnis.) Nachwelt überliefert wissen wollte und zwar unter Zugrunde- 


Zweiter Band: Kabale und Liebe — Don Karlos — legung der besten wissenscl AIS A 
be . š e 8 3 er H S SS S fi sadé ) ste 
Wallenstein. Mit einem B S Schillers nach dem Gemälde Band enthält 5 Pine ne | € ne E 29 85 
von L. Simanowiz. (VI u. 648 S.,; 1 Bildnis.) schreibung des Dichters aus der Feder des Herausgebers 
Dritter Band: Maria Start Die Jungfrau von Orleans mit einer Gesamtwürdigung seines Schaffens und seiner Be- 
— Die Braut von Messina — Wilhelm Tell — Die Huldigung deutung für unser Schrifttum. Jeder Dichtung ist eine Ein- 
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i vorangestellt, die ihre Entstehung, Aufnahme, Wir- 
kuna. behande und eingehend ihre künstlerische Gliederung 
und ihren dichterischen, Gehalt würdigt; außerdem sind am 
Schlusse jedes Bandes ausgiebige Anmerkungen und 5 
läuterungen beigegeben, die das Verständnis erleichtern SH 
vertiefen sollen. Die ganze Anlage von Herders „Deuts = 
Klassikern“ ist überdies so getroffen, daß sie auch der mac ] 
unbedenklich in die Hand gegeben werden können. Bel 
diesen inneren Vorzügen wie der geschmackvollen, gediege- 
nen Ausstattung kann daher diese Ausgabe von Schillers 
Werken jeder Familie und Kee a SEH Jugend 
beiden Geschlechtes aufs beste empfohlen WETden. 
Freiburger Gaudeamus. Taschenliederbuch für die deutsche 

Jugend, enthaltend 223 unserer schönsten Lieder zumeisi 

mit Melodie. Zusammengestellt von Dr. Kar! Reisert. 

Dritte bis fünfte, vermehrte Auflage. (17.—28. Tausend) 

120 XVI u. 234 S.) Freiburg i. Br. 1921, Herder. 7,80 M. und 

uschläge. . E 

Wenn Ser der großen Zahl der Taschenliederbücher für die 
Jugend das Freiburger „Gaudeamus“ unter den gegenwärhgen 
Verhältnissen gleich in mehreren Auflagen erscheinen kann, 
so ist dies sicher ein Beweis für seine große Beliebtheit. Wohl 
der weitaus größere Teil der Lieder gilt dem Vaterland und 
der Heimat, der Freude an Gottes schöner Welt und dem 
frohen Wandern. Der Jugend an den höheren Lehranstalten 
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aber, deren großer Verband „Neu-Deutschland“ das „Gau- 
deamus“ kürzlich zu seinem Bundesliederbuch erkoren hat, 
werden die humorvollen Pennäler- und Studentenlieder ganz 
besonders willkommen sein. . 
Druck und Ausstattung sind gut, der Preis ein mäßiger. 
Niemann, Prof. Dr. Robert, Schwarzrotgold. Die pohtische 
Geschichte des Bürgertums seit 1815. Leipzig, Dieterichsche 
Verlagsbuchhandlung m. b. H. Geheftet 21 M., geb. 28 M. 
Das deutsche Bürgertum kennt seine eigene Geschichte 
nicht, oder doch nur recht unvollkommen. Vom Standpunkte 
des bürgerlichen Republikaners aus hat Professor Dr. Rie- 
mann, der Verfasser der weitverbreiteten „Rednerschule“ und 
des „Neunzehnten Jahrhunderts in der deutschen Literatur“, 
eine politische Geschichte des Bürgertums geschrieben, die 
unter dem Titel „Schwarzrotgold“ erschienen ist. Riemanns 
„Schwarzrotgold“ ist ein zuverlässiger und an den Lehren der 
Geschichte trefflich geschulter Wegweiser. Alle Gebildeten, 
die in der jekigen Zeit des Gärens und der erhöhten politi- 
schen Betätigung Belehrung und Erkenntnis in zuverlässiger 
und nie langweilender Form suchen, mogen getrost zu dem 
Riemannschen Buche greifen: sie werden auf ihre Rechnung 
kommen. 
Prof. Dr. Geh. Hofr. Wilhelm Sievers: 
weiser Band 6“, „Venezuela“. 
sichtskarte, 1921. 80. (54 S.) 12 M. 
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Arthur Bullrich, Archivar: „Die englische Handels- 
flotte vor und in dem Weltkriege“. Auf Grund 
der amtlichen Darstellungen von Archibald Hurd. Teil |. 
1921. 8°. (216 S.) Mit 1 Karte. Geh. 20 M., Pappbd. 25 M. 

Walter Gärtiner, Dipl.-Ingenieur: „Pressen- und Fall- 
hämmerschutz“. Kritische Behandlung der in der 
Metallindustrie zur Anwendung gelangenden Schukvor- 
richtungen an Pressen- und Fallhämmern. Mit 125 Ab- 
bildungen. 1921. 4°. (150 S.) Geh. 45 M., geb. 50 M. 

Valter Gerlach: „Die experimentellen Grundlagen 
der Quantentheorie“. Mit 43 Abbildungen. 1921. 
8°. (143 S.] 24 M. 

Dr. Fri Giese: „Psychotechnische Eignungs- 
prüfungen an Erwachsenen“. (20 Tafeln mit 
A3 Abbildungen und 10 Tabellen.) 1921. Gr. 80. (364 S) 
Geh. 60 M., Halbleinenband 65 M. 

Ofito Hauser: „Der blonde Mensch“. 
8. (117 S.) Geh. 8 M., geb. 12 M. 

Norbert jacques: „Auf dem chinesischen Fluß“. 
Reisebuch. Mit Bildern nach Aufnahmen des Verfassers. 
1.—4. Aufl. 1921. 8°. (268 S.) Geh. 27 M., Pappband 
3 M., Leinenband 40 M. 


1.—3. Aufl. 1921. 


le im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, G. m. b. H., Bremen, Postſacmass 


7 beatis 


das neue Prismen-Theafer-Olas. Erstklassige deutsche 
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Erwin Hellbusch, Dipl.- Ing.. „Deutsch - englisch- 
französisch- spanisches Fa chwörfer buch 


für den Chemikalienhandel und die an- 
enden Gebiete. Gr. 8. Halbleinenband 


Henning Kehler: „Der rote Gar ten“. Erlebnisse in 


Sowjetrußland. Übers. v li ° 
san on Julia Koppel. 1921. 8 
Dr. Eugen Nesper: „Handbuch der drahtlosen 


Telegraphie und Telephonie“. 
Nachschlagebuch der drahtlosen Nachrichtenübermittlung. 
2 Bande. Mit 1321 Abbildungen im Text und auf Tafeln. 
1921. 4°. (708,545 S.) Leinenband 390 M. 

Paul Reboux: „Der ein zige Weg“. (Les drapeaux) 
Roman. Aus dem Französischen übers. von Rudolf Fürst. 
8°. (344 S.) Geh. 16 M., geb. 24 M. 

Ludwig von Reuter, Vizeadmiral: „Sc apa Flow“. Das 
Grab der deutschen Flotte. Mit 7 Tafeln. 1921. (107 S.) 
Geh. 20 M., Halbleinenband 30 M., Vorzugsausgabe in 
Halbleder 125 M. 

Paul Rohrbach: „Gottes Herrschaft auf Erden“. 
1921. 80. (154 S.) 7,20 M. 


Ein Lehr- und 


E WWW LUUT 


NIENDORF 


PIANOS . FLÜGEL 


erstklassige Qualität 


WAUUUMWTIUUIIONTUITOITTTTTTTTTIE 


Kunstspiel-Pianos 
e und Flügel - 
Zerlegbare Pianos 
Tropen- Pianos 


& 
SÉ 
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-Messer 


e — 
(Ge 
—— 

„ ie E A 


Volumen 
Venturi-Kesselspeise- 
. Wassermesser 


Flügelrad Naß- XSA 
und Trokenläufer "28 ` 
Woltmann _ 


liefert in kürzester Zeit 


W. Gottlob Volz, 5. f. / Stuttgart 9 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


carl Kremendahi, Hiltgen, Kr. Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


Beiblatt Deutsche Export Revie bezug zu nehmen. 


Nr. 1991 
unn eee 


„Ritter“ 


Das Echo 


Tb & SOHN, Aktienoesellschafl, BÖTTINGEN 


forte-Fabrik in Deutschland 
Die älteste Piano GEGRÜNDET 1796 


2802 


L 
2 Fi E i Bürsten- 
Pianos u. uge Messerputz- 
mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung e 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag Maschinen 
SPEZIALITAT: Patent-Doppei-Resonanzböden-Planos und -Flügel D. K Pp. 


16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Kiima. Energische Vertreter gesuch* 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Rolfuco, ABC. 5. 


EXPOR T 
von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emallle, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


MINDENIA-MÜHLEN 


mit selbstschärfenden Steinen 
für alle Mahlzwecke 
300-1500mm Steindurchmesser 
horizontaleru.vertikaler Bauart 


Mehlsichter — Reinigungsmaschinen 
Schälmaschinen— Sämtliche Müllerei- 
maschinen — Echt MindenerMahlsteine 


en & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westi. 20 


3838283838328 EEC 
—— oa 8 —— 


wollwaren, 


| Strickjacken, Schals, 
erstklassiges Fabrikat 

| Carl Jäger, Barmen O, EE) 

Kunstverlag. Gi 


algraphik. "Aus- 
stellung Leipziger Messe,Stentziershof, 
Petersstr.39-41, Untergeschoß, Stand 43 
Amsier & Ruthardt, Berlin W 8, 
Behrenstraße 29a. 


BREREBEGEGEIEIEZETEZEZESEIEIEZEIESEIEIER 


Kristallglas, versilberte und ver- 
nickelte Metallwaren, Standuhren, 
Schrelb zeuge, 
Brietleger usw. 
aus Metall, Marmor 
u. Terrakotta, Kunst- 
figuren sowie son- 
stige Geschenk- und 
Vereinsartikel 

75 Virga Verlangen Sie 
Su tllustrisrten Katalog 

nebst Preisliste 


Max Monasch à Co. 


1: Luxuswaren :: 
Engros :: Expor 
BERLIN SO 3, 
Elisabeth - Ufer 5-6 
Musterausstellung: 
Ritterstraße 19a, Ecke Prinzenstraße 


Äxte, Beile sowie Plantagengeräte 


in elen Ausführungen fabri- 
zieren in erstklassiger Qualität 


Rheinische Eisenwerke Brandi, Finking Co., Elberfeld 


Telegramm - Adresse: Rehaan 


Taschenlampen, Batterien, 
Hauslampen, Glühbirnen, 


Export- Batterien 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer, 


Berlin SO 33 / Köpeniker Straße 154a 


Spezialfabrik für Taschenlampen / Gegründet 1910 
Kataloge in deutscher, englischer und französischer Sprach 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRAZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


"ee UNIVERSAL MOTOR 
.: für alle Stromarten Zei 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


WW Carl Below, Mammut-Werke 
e Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG J. 


Gegründ. 1898. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


Erfinder und Fabrikanten: 


F. RITTER & SOHN, 
MUNCHEN-PASING 


Füllfederhalter Rico“ 


14 kar. j TER e 
I Maschinen Einzige Spezialfabrik 
ü l D e 

che rede verwendbar Abfüllmaschinen Leipziger Messe: Dresdner Hol. I. 90. 


Kein Auslaufen! Ga- Imprägnierpumpen 
Funktionieren! De. beim des. Fr. Düker, Stettin IIA 
tallprels m. Beſestl, füllhalter p USET; = — — C a 
gungsklammer „Rioo Gold“ MASCHINENFABRIK 


mit versenk - Gegründet 1883 
barer 14 karat. 

Goldfeder von 35 
Mk. an. Wiederver- 
käufer hoher Rabatt. 
Vertreter gesucht. 


Richard Lohn, Ge 


Berlin N 54, Brunnenstr. 24 R. 
Telegr.-Adr. Ricofeder Berlin 


verlangen Sle kostenlos 
illustr. Preisliste! 


1200 


Bremer Nachrichien 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft! 


yerlangen Sie on Leed 
usendung von b 

ri- Verlagsbuchhandlung 
am b. H. S SC PER 3. 


Web Neuheit = 


offen 33 cm, Gewicht 150 g, geschlossen 13cm. Wirkungsvoller als Gummiknappel. 
Stahl vernickelt m. 25, brüniert M. 20. Auslandsporto M. 
Bei größerer Abnahme hoher Rabatt. Vertreter überall a 


Prospekte durch: Ingen.-Büro Möhring @ Zeiss, Mannheim; M. 4. 12. 


ve 
ka 


4. Seplember 1921 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


BARMENBER LINCASSELLEIPZIG 


Querstraße 3. N 24, Oranienburger Straße 56a. BROECKELMANN SEN. & GRUND Richard-Wagner-Straße 15. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. H. Kersken jr., Interuat. Speditionen. 5 Möbeltransp., Schiffahrt, | H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


— — l La gerh Auser mitGleisanschluß. 
Cz. U öln. Oscar Hoffmann, Köln a. Nn. 
Fred E Ro, Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u Wiesbaden 
oerpel, e Ae EN Wasser n. Ital. Schweiz,Enyrl.,Frankr., 
manshorn, Rorschach, St. Gallen, Zü- | Skandinavien usw, Bahnsammielverkehre | R E EE E N M AY E R 
rich.Sin en a. H. (Bad.). Konstanz. Aust all. nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei Internationale Möbeltransporte 
Spedit.-Lager.- u.Transportversich.-Auftr. | Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. Spedition — Lagerung. wë 


dBoas & ego 


HAMBURG 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus Import 


BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 5 E 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen Om mission 


A III 
SIR, Internationale Transporte = Lederseelscher Bankverkehr 
— e TOL Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
SI der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von H. zum Hingste A Co. 
er Geldzahlungen nach und von Uebersee und von Bremen 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 


tettin. Eugen Rüdenburg, 
gegr. 1859. Internat. Speditionen, 
auch in Hamburg und Lübeck. 


DAIMON FABRIK ELEKTROTECHNISCHER 


| Aero-Drehfächer 
APPARATE G. M. B. H., BERLIN N 39, SELLER STR. 39 f 


In jedem . 

Hausflur, 

vor jeder 
Tür 


ck: ZE 
we); 
) da ) 8 
R vn +! 
OI at , * 
SN ES 


BATTERIEN 
HILD 


F ROBERT WAGNER EN 


Eisenwarenfabrik 


ag a AN 
(meng , E 


schildkrot und koloriert, Muster gegen Ein- 


UNÜBERTROFFENE UNÜBERTROFFENE sendung von M. 20.— 
QUALITÄT QUALITÄT Carl Joh. Rilian, Röln-Deutz 
Telegr.- Adresse: MERCANTILE KÖLN. 
* 
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in allen Ka 1 oi 
e Ausführungen wie S 
| Stift-, u 
Alle Arten Ki ` Stachel- und Kaffern- 
un spaten usw.fabrizieren 
HANS G. B. BERGE l als Spezialität 
[burg - Hapaghaus W. Eichhoff & Co. 


Balve 1.W. 


Sportgerät 
Jagdschrot 


Janowsky-Pianos 


Bleiplomben 
Feuerwerks- HIRENREAEIIIIREUBENDENDRIAOARINDRENERGNASEOAEKSINDEKENDEOSIUTAGRISBNAKDIAEADNDRTATDOKANIREIOD 
a körp véi sind erstklassig im. Ton, anerkannt 
Zündblättchen in Spielart, geschmackvoll in der 
(Amorces) Ausstattung und gehören somit zu 


den bewährtesten Fabrikaten 


M. JANOWSKY 


BERLIN O 34, Memeler Straße 31 
Gegründet 1872 


eigener und ange- 
'schlossener Fabriketion 
liefert 


6. C. DORNHEIM G. m. b. H. 
Exportabteilung Magdeburg 


en 
und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


Ki Wr bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo - 


BEZUGSQUELLEN- 


e alle sonst. Codes Iiuminlium-Koohgesohirre ente. Belle, Hacken. ilouterie, unecht, Ia. Qual., für 
Alert ate sage, Export- A erstkl. Qualitätswars lief. schnell Hämmer, Dezel, Mei- den, Portug. Grlechenld., Mittel-, 
b u. Verlagsbuchh. Hamburg,“ u. bes. preiswert Aluminlumwerk Bel, Hack-, Wiege, Südamerika, i. 


-E bziehapparato für Rasler- Geissler & Singer, Saalfeld (Saale) 4. 
| r AeISBIer A Sing ee Sm en I 
A drëche we rei Anders & Co., Ara, 


Berlin EO 26, Kotibusser Ufer 44a. 


EEN geleet ten 
bziehhilder für Industrie und 
Reklame, keine einbrennbaren. 
Bessere Kinderabziehbilder. 
August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. 


bzieohbilider für alle indu- 
strien. Abziehbilderfabrik Carl 


aushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
fabrizieren als Spezialität 
Orothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer bei Arneberg I. Westf. 
-Zur Messe in Leipzig: 
Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 

Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhld.) 
eebe 
exte, Beile sowie Plantagengeräte 
A in allen Ausführungen fabrizieren 
in erstklass. Qualität Rheinische 


Eisenwerke Brandt, Finking & Co., 
Elberfeld. 


Warenzeichen. 
erie in Gold und 
Silber, Halbedelstein- 

halsketten, Achatwaren, 


unechte Bijouterie aller 


Telegr.-Adresse: Rehaan.| Art Ketten. Katalog auf 


ed. 
Preisl., Ohrringe. Koll., 
Armbänd., Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., 
Gablonz a. d. Neiße. 


— ä᷑ 


BHE moderne Steinbijon- 


Schimpt, Nürnberg. —_ #777 g — [mäckereimaschinen. eg a 
nsichtspostkarten, ka gang 
hziehriemen fürRasiermesser Ansichtsalbums, Extra-Anfertigung. Spezialität: Herbert Lautenbach, 
Apparate und chirurgische Instru- Stets Neuheiten in Genrekarten. | Teigknet- und Oberstein a. N. 
mente. Spezial-Streic riemenfabrik Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- Teigteilmaschinen. (Deutschland). 
c. Wilh. Asbeck, Wald-Sollngen. f treter an allen Plätzen gesucht. Aben Mott 
J ’ „Fabrikation von 
bzieh-Plakate ft a nsichtspestkarten| Maschinenfabrik, eds“ Kolle, Rocknsdein 
Schaufenster-. Straßen- und Eisen- in allen neuzeitlichen Ausführun- Halle (S fen. Cristalleri d 
bahn - Reklame. Kunstanstalt, gen liefert schnell, gut und alle (S.) Ringen, Knopen. 0 a 2 
Ritter & Klöden, Nürnberg. [preiswert die Spezialfabrik „Rekord“, > einsendung von M. 500.—— bis M- 1000.— 
kkordeonfahrik un Ey ed Te die beste Export- od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
Ee Magdeburg-N Si maschine. von provisionsw. Einkauf aller Artikel 
x Sg g ET, in Deutschland und Tschechoslowaklen. 
| Se FFC äckerei- und Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, 
| 3 nsichts -Postkarten und Konditorei- Gablonz a. N. P Tschechoslowakei) 
F: awe SE | A Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, | Maschinen, Berlin, Seydelstr 20 
ngen- J nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
mal i. Sachs. di) | Wüsten, Aktbilder) liet. Lehnert&Land-| Rant. und Schlag- iiderrahmen - Leisten, 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11 maschinen, Tapeten und Dekorationsleisten. 
kkordeons. _ Künsileriastru- potheker - Bedarfsarti- Wirk- und Auspreß- Neuendorf & Co., Gold- und Politur- 
mente. Wiinetm Lanka, kel, Kartonnagen, Papierbeutel, an lelstenfabrik, Hamburg 33a. 
era - Reus. Etiketten, Medizinglas, Tropfgläser, ellmaschinen. d 
S rahmen, rund und oval, 
kkordeons, feinste deutsche SAD Ir & co. G. m. b. H W Bees Hartholz gerahmte sowie 
Bros: und Itallener Modelle 8 Stettin ee, Eismaschinen. ' eingefaßte Bilder. S ee 
stellen In un- e Spiegel. Rahmenfabr. Nagel & Hansen 
erreichter Qualität rmaturen aller Art Hoening & Co., . m. b. H., Hamburg 8, Sternstr. 117. 
u. Aufmachung her: für Dampf. Schumann A D Maschinenfabrik, — ä —Ü—— — — 
8 & Co., Armaturenfabrik, y Dortmund. in allen 


Leipzig 51 — Plagwltz. 


A.-G., 

Bedeutende Er- 
Trossingen. Ade n. 
Gebe Harmonika -Fabrix der wall DEE 


und sämtliche Auslandspatente an- 
8 irch wat import und 


= ases beimAbreißen 
vi H Schwiecker,Hamburg36. 


des Schlauches. 


iuminium - Putz - Kristali | haar & Ouse, 
„Aluminax“ reinigt und poliert Ritterstraße 92 
S See 1 polierte i 
ochgeschitre; „Mattol-Aluminax* ent- 
ternı mit nur reinem, kaltem Wasser nmaturon-Gashaupt- 
jeden Fettgehalt vom Aluminium und ne. 


gibt dem Geschirr mühelos das neue 

ursprüngliche Matt wieder; „Auskoch- 

Aluminax* und „Wasserstein Vertilger“ 

entfernt beim Auskochen alle schwarzen 

Ansätze und verhütet jede Wasserstein- 

bildung; Eberhardı's „Emaille - Putz“, 

scharf und griffig. das beste für Ge- 

schirre, Messer und Gabeln. 

Eberhardt & Co., 

Dresden-A., Jagdweg 17. 

Vorführung zur Messe: Messhaus 
„Merkur“, Neumarkt J, I. Nr. 58—59. 


Am) Kochgeschirre und 


Irmer & Eize, Armaturen- 
fabrik, Bad Oeynhausen 3. 
Vertreter gesucht. 


rmaturen für Wasser, 
Gas u.Dampf. Exportkatalog 
3J. Bopp & Reuther, 
Mannhelm-Waldhof. 


rmaturen. Oventrop A 
Heutelbeck, Peine b. Hannover C 
Deutschsprech. Vertreter gesucht 


TTT 


schen aufbearbeitungs- 
Anlagen zum Rückgewinnen 

von Koks und Kohle. 
Fried. Krupp Aktiengesellschatt 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


sonstige Gebrauchsartikel. 
Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik, 
Georgensgmünd bei Nürnberg. 


lauminium e Kochgeschirre und 

Küchengeräte, erstklassige Quali- 

tätsware, liefert prompt 
Thüringer Metallwerk 


äckereimaschinen, Knet-, 
Eis-. Teigteil-, 
Schneeschlagmaschinen, Backöfen 

und Bäckereigeräte. 
emelder Verhütet das Ausströmen des backöfen in erstklassiger Ausführung. 


Damptbackofen- und Bäckerei- 
Maschinenfabrik Saarland 
G. m. b. H., Saarbrücken. 


und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach I. Vogtl. 


B baue. Hutband, Putzband, Schnür- berg in Sachsen. 


BL Teer tür elektrisch. 


band. 


arometer aller Art, Baro- 
graphen, Theimographen, Hygro- 
1 Hygrometer 


Langenfelde 18. 
Katalog 8 E zu Diensten. 
echerwerke sowie alle 


Ersatzteile hierfür (Massen- 
Herstellung). 


Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5 in Westfalen. 


B Laer gelochte. 


Massenrühr- und Größe und Form. 


Moderne Dampf- Bochum 5 in Westfalen. 


Vertreter gesucht. Braunschweig. 


schäler. Metallwarenfabr. 
Max Mücklich, Schwarzen- 


Cari A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


3 
öhenmesser. 


o., 
Hamburg- 


tionen von M. 700.— 


Metallen, mit Löchern, in jeder 
Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 


lechwaren, Konserve 
Zigarettendosen, Tee-, Kaffee- und 
Kakaodosen,Reklameartikel,Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, OmbH., 


ndosen, 


lechwaren, Oelkannen, Relb- 
eisen, Leuchter u. Kartoffel- 


ei-, Kopier-, Farb- und Drehstifte 
RS den verschiedenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 
l Fürther Straße 64a. 
umeon. F. X. Richter, 
R Frankfurt a. Main 151.— Ge- 
gründ.1824. Hutblumen Vasen- 
blumen, (kolor. Katalog zu Dienst.). 
Trauer-,Perl- u.Metalikränze,Braut- 
u.Komm.-Kränze. ae r 
Laube. Illustr. Listen gratis. KOHeER- 
Bis M. 3000. - 


tto Lapp, = Far Länder 

gtt (Saaie. _| A etherische Öle, Linonzcer | D eieuchtungskörner vr] Be "Renten Auerbach 

Iuminisum = Kochgeschirre, E8- konzentriert und glitfreie Farben. . & Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug 
bestecke, Flelschhackmaschinen kosmos- Euo s ged b. fl., Wetzche wald & Wilmes, G. m. b. H., 


liefert KE und vorteilhaft 


Hamburg. 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.) 


utogene Schweißania 
A zum Schweißen sämtlicher Metalle. 
Wichtige Hilfsmittel für alle Metal! 
verarbeitenden Industrien. Schneid- 
Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


utom. Waagen für jedes 

Wägegut. Ausland - Vertreter ge- 

sucht. Registrierwaagenfabrik 
Victor Bauer, Siegburg, Nhid. 


duminlum. Löffel, Gabeln, Koch- 
geschirre liefert pen t und vor- 
ege „ Besteck- 

d. 


teilhaft Rasin 
fabrik, Mettmann, 


luminium - EBbestecke 


Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffe A Rene -Zubehör aller 
und Vorleger liefert 1 halliger Katal N Ta reich. 

d. Heinr. Funke, Besteckfabrik,| Klaaß & Sachtleben. Mo 
Mettmann (Rheinland). eben, Magdeburg. 
— . Meman. A „Zubehör. 15 ezialität: 
= gnalpfeifen, Hupen, Luftpumpen. 
ipaka- (EBbesteoke, Wagenheber, Zündkerzen. erk- 


glatt und graviert, liefert 
B sche Metallindustrie 
ritz Roggenkemper, 
Mettmann, Rhi 


zeuge usw., prompt und preiswert, 
laufend lieferbar. Automobil-Zubehör- 
Gesellschaft, vorm. Haefele & Heu- 
beck, Mannheim, Börse. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beil 


Commandit-Gesellschaft,Neheim-Ruhr. 
B dener Senmuek, Sp all. Art. wie Hals- 


ketten, Schmuck, Spitz, stets großes. 
ale Lager, Kurt Stobbe, 
Königsberg i. 


legemaschinen für Radreifen 

Prufileisen und Bleche. Auerbach» 

& Schelbe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabıik, Saalfeid (Saale). 


ier. Erstes Kulmbacher, hell und 
dunkel. pasteuris. I. Flaschen, tropen- 
sicher, von vorzügl Qualität liefert 
Erste Kulmbacher Actien-Export- 
bier-Brauereil, Kulmbach (Bayern). 


ilouterie, 
retten-Etuis, Spitzen, Handtaschen 
(Patentverschlüsse), in Alpaka, Silber 
u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 
Be E SESA 


Neugersdorf i. Sa., Filippsdort (Tschechoslow.) 


Ke 
sc 

sämtliche Bedarfs- 
artikel in bekannter, 
guter Qualität. 


S. Lion-Levy, Hamburg. 


Pr., Schroettersir. 3. 


liche Bedsrfsartikel. 
urg 8. 


Feuerzeuge, Ziga- kostenfrei. (Ausführliches 


siehe Inserat Seite 2857.) 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 
outerie, unechte, Glaswaren 
SEH linder, Kristallerie usw.) 
Präkelts Nachf.Hoifeld&Schär, Bruno Hofmann, Leipzi 


bergerstr.8, E. Preisliste ge 


Bee kauft und 


Ge A 


letmarken. Preis- i 
Briste auch über Notgeld 


— | © 


"sche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 
6!!! — — 


Sudhaus - 


Hr ue — und Mälzerel- 
nPIo agen 
und Pasteurisier - Anlagen, sämt- 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamb 


ie": 


Das Echo 
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— 


renzen. Hochwert. Bronze-Klein- 


B utterfässer. 


iamanten, Glaserdiamanten, e 
lastiken, von hob. Sammelwert für Apollo: D Abdrendiamanıen f. Schleifscheiben. E“ Later Reeg eee 
unstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- erk Kalanderwalzen und Hartgummi. Quidde & Schmit z. 
pekte u. Literatur durch die Aktlen -C. Allendorf Halle a. d. Saale H 
geselischaft Lauchhammer, Abt. Bild-] G. m. b. H. l ° 
gub, Lauchhammer, Sachs. Gegr. 1725. l. Oö finitz 33, 


S.-A. Hallen, Kranbahnen, Förder- 


E henen grebe wer. Parse 
gerüste, Behälter usw. 


Diamantbohrer für Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdiamanten. Rohdia- 


Bee tar er, Spezialität: 
manten-· Handlung. e Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 


Bruchbänder für Export. Wilhelm 


Kunert, Bandagenfabrik, Mainz. 


„FTT 
apsulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 


Flaschenkapsel. Diamantwerk Hamb Bochum 5 in W 
z h er x urg n Westfalen. 
F Kosmos-Export G. m. b. H., Dürrschnabel & Todt, 
Nachf., Stuttgart. Abteilung Capsulin. 7 us Ans aine Inserat Seite 2872. 
Pappe, Laden Gummi, Itplatte, ebrüder Bayer, Augsburg. 


Vulkanfiber, Kork, Preßspan, Blei, 
Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität Iektr. Bedarfsartikel. 


Boetticher & Co., G. m. b. H., Neuß- 


Gesellschaft für chemische Roh- 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


nn 
schbinderei-Maschinon. Cela und Drogen. 
B T 


Rhein-W. Albrecht Jung, 


Dre für alle Zwecke Elektrotechn. Fabrik, 

efert die este Spezialfabr Schalk 

Ernst Petzold jun., Chemnitz. Werten 
— Gegründet 1874. — i : 


EES 
hristbuumschmuck und 
Perlen aus Glas aller Art (Wachs- 
perlen, Bernstein, Korallen), Ia. zu- 

.jsammengestellt. Sendungen à M. 500.—, 

1000.— und höher, Export nach allen 

Ländern. C. F. Reinhardt, Koburg. 

Telegr.-Adresse: Cefer. — eugnisse 

der Thüringer Heimindustrie. 


rahtgewehe und Geflechte kel, Halbwatt-Armat t 
D aller Arten, Gartenzäune, Stachel- eruko, I Fassungseinrichtung, 
draht, Drahtspanner, Drahtselle, | wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 
Siebe, Stahldraht-Matratzen, Rabitz- und] und D pelzugpendel, Reflektoren, 

Tondrahtziegel-Gewebe. Deckenbeleuch 
Carl Beisser, Drahtwarenfabrik, [Schalenhalter, Fassungen, 
Stuttgart. Pendel, Wandarme in echt 

Jacobus-Emallle. 


| Gebrüder Jacob, 


Dee in allen Größen und Zwickau i. Sa. 44, 


iO IE ya NE 
ücher jeder Arı nach allen Län- 
dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buch export, 
Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher und Zeitschriften, Musi- 
kalien, Bilder und Lehrmittel an 
Private u.Wiederverkäufer. Walter 
wer Go 1 und B 
g. Hambur Dovenhof. 
Illustr. Kataloge uc ` 


Ee, ee EENEG 

ücher uud Lehrmittel be- 

B sorgt prompt für Private u. Wieder- 

— — Groß- 
ng use eipzi 

Querstr. 28/28, Gegründet 1889. SE 


ücher u. Zeitschri 
ompte Lieferung, anerkan Laute 
a Verpackung. Kataloge kostenfrei. 
„W. Thaden, Ex ortbuchhandlung, 
Hamburg, Postamt 19. 


ücher — Zeitschriften — Musi- 


kalien jeder Art nach 
liefert Gg ch allen Ländern 


Conrad Behre Ueberseeische B 
uch- 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
Se Kosgründet 1862. 
Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 


Becher, Zeitschri 
riften 
Bien, Ze Musikalien 
Kunstblätier, Lehrmittel aller Art 
Brem iehtige Neuerscheinung : 
er Litersturberichte für echnik, 
smie und verwandte Gebiete. 
el pg, léie Heft. 
sachkundig zusammenge- 
1 Bücherschau über die wesentlichen 
erscheinungen in der Fachliteratur 
0 des ersten Halbjahres 1921. 
ose Zusendung an dle Fach 


kreise aller Länder! l 
Rascheste Lieferung aller fachwissen- 


EE 
hristbaumschmuok. Gebr. 
Weinrich, O. m. b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation von Christbaum- 

schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis 


hristbhaum schmuck — 
Wunderkerzen, 
eigene Fabrikation. 
Erste Geraer 
Christbaumschmuckfabr. 
Heinrich De Witn, 
Oera-Reuß. 


Telegramm - Adresse: „Dewiih“. 
ABC Code 5. Edition. 


Zur Leipziger Messe: Neumarkt 1, im 
Eingang gegenüber d. Zentral-Meßpalası 


Mate u. Spitzon 


Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 61. Metallwarenfabrik und 
Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. Emaillierwerk. 


rahtverarbeitungs- Eng chen ap 0 


maschinen Emil Jäger, Patent-Krausser. Keine Lüster- 

Maschinenfabrik und Eisengießerel, klemme, kein Eiernippel, kein Ein- 
Neustadt a. d. Orla. _ Mechanische f| ziehdraht ist nötig, um mean 
Drahtwebstühle zur Herstellung von|dieLampe zu montieren, 
Geweben aus allen Metallen in sämt- daher dſe einfachste und 
lichen Arten für industrielle und ge- billigste Montage 
werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch-]| Kari Krausser, 
webstühle zur Herstellung von Metall- Elektrofabrik, 
tüchern für die gesamte Paplerindustrie. Nürnberg, 
AEP E für Dahi Nunnenbeckstr. 19. 
betrie rahts aschin JJ! 8 
Reet automatische Draht. Eiektrische Glühlampen. 
richt-Kröpp-Abschneldemaschinen sowie ee 
sämtliche Hilfsmaschinen. Glühlampenfabrik 


= ee Germania“ 
D Pen d mit Leit- und Zug | Eisenach (Deutschland). 


— Kataloge auf Wunsch. — 
Stewen & Claussen, Hamburg. 


Igarettenmaschinen, bis 
000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 

versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Uber 2000 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. - 

United Cigarette Machine Co., 

Inc. Filiale Dresden-A. 21/1. 


(Edinen, ber Papiere: 


spindel. 175—225 mm Sph. bis 
2000 mm Drig. Spezialität: 


e. > sl 
Präzisions - Werkstätten D 8 S 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. 
Telephon 29. 


presioko tabriz. als Spezialitā | herde, Helzöfen, Brot- 


e Heiz- u. Koohappa- 
lokar. Dee, Kocher, K d fe, 
Teekannen,Koch- 


Gs 


Maschinenfabrik u.Eisengleßerei | öster,gewerbl.Appar. 


usw. amotherm 
Druldenau G. m. b. H., GmbH) Aschaffen- 


Aue L Sachsen. burg 5 (Deutschl.). 


rehbankfutter, Qualitäts. | Tel.- Adr.: Dynamo- 
ware, liefert Max Feldmann, Werk. erm. Auchafienburg. 
zeugtabrik. Reichenbach Ii. V. (Sa.) 


obinen, Bogen, Hülsen, Heftchen. 
Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 


lektretechn. installations- 


schaftlichen Bücher u = R Ama 
nd Zeitschrifte igaretten-Papier u. Hülsen, f . Dol- material, Druck- u. Stanzwaren 
| Q. A. durch die n s Spezialmurke „Ei Rey“. D . Maschinen. e aller Art. Elektr. Tisch- u. Kipp- 
| ak Halem, Export- und Verlags- Cigaretten-Wickler und -Stopfer Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- lampen. Zuglampen. 
adlung G. m. b. H., Bremen. für Selbsıhersteller. burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, Sauerländische Metallwaren 
“chhandlung C. B . München 2: |Dortmund. ' i Schmitz & Keller, Neheim (Westfaten). 
amburg, Heuberg 9, V Ve bi igarertenspitzen m. Auswerler inj Plektr. Läutewerke, Klingel- 
Lelleg Zeitschriiten, MT C aus Galalith in all- Farben. Nielson- Pr nn Ko 22 in Transformer, Tablos, Bügeleisen, 
Ciel tteln und Schulbedart. Boysen's Werk G. m. b. H., Hamburg 23. el h Schwachstrommaterial. lektro- 
u monailich unberech samtlichen Weltsprachen. | Company, Schwenningen a. N. 7. 
Bach Uedertee. rechnet] Aoncertinas in Frie- 1000 Angestellte und Arbeite. 
| densqualität. über 100 Druck- maschinen. iektr. Magnet- f 
B een F. Reinhard Meinel, ane rennt 
er Art, Glasbuch- Untersachsenberg 3. „ 
-Muster . 31.— ohne Batterie. Elek- f 
Acher, dauerhaft, billig, für jedes trisches Licht durch KES 
N Dittmeyer Klima geeignet, fertigt man aus 1871 + Sünf} KO Ziehen d. Keite. Muster 8 
staben ” dem Material von F. Beer, Köln- N U gegen Voreinsendung ` 
Giasschilder Pap Braunsfeld, Volgtelstraße 2. f G. m. bch, Charlotte 
Berlin C2 M inm inen für Otto Elsner, Buchdruckerei. urg D. 5. I AN 
Ben F Demettenztee C Lucke, v Berlin S 42, Oranienstr. 140-142. —— Dernburgstr. 46. 

„tre schinenfab., Eilenburg 18 b. Leipz..——ñß᷑ö e ͤĩ?˖2d«—— e i a Pi 
Ben onster-Papier d Ungerfabrik-Eincichtungen. JET Sa eingebaut. Ee, Musik. 
| Spezialfabrik Raoi liefert die einzige | Namufleimapharate. An- Fried. Propp Weide e Vue werke mit Feder- u. Gewichtsantrieb. 
d Fabrik OmbHL nische Buntpapier- wärmetische, Leimrinnen, Leim- Grusonwerk,Magdeburg Buckau. O. H. Schulze, Zwickau In Sachsen. 
, e Erkrath b. Düsseldorf. wärmer. aaan. Anollo.Werk C Alien: Export nach alien Ländern. 

äise Besen, aller Arı Be Piori, ERROR? kakaa. lektr. Taschenlampen 

D Ain. Verlangen Sie G.m.b.H. Weeder? Hülsen in allen Ausführungen, 

Deutma 33 E 2 Kom en 

Vertret nn, Dortmund.83. in Gößnitz 33, — H. W. Batterien, unüber- XQ 

ec er gesucht. S.-A. —— troffen an Leuchtkraft, Brenn- 
"Mrsten und Pinsel u - a aan Geer Lagertihigkelt, Kasten- 
ranfertigung nach i Art | isenbahnmateria eiert j batterien, Trocken- und Nasse 
TT gy, Roßh Muster. Spezi- | Wi R. Dolberg, Maschinen- und Feld- | Elemente in hervorrag. Qualität, 

f Rartwi Groth 4 Cen und Bohner. WK "Lo OLE — bahn-Fabrik, Aktiengesellschaft, ] aur bestbewihrte Eigenfabrikate der 

Beg indet i Co., Dessau 44, Irmer & Elze, Maschinenfabrik, Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- progress werke Hofmann & Wild, 


1890 


Bad Oynhausen 3. — Vertreter gesucht. dort, Dortmund. ünchen, Lindwurmstraße 88. 


TË" Wäen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug’ zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


tiketten, Plakate. Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


tuls für sämtliche Brillen und 


ioktr. Schieif- u. Polier- 
motoren, Handbohrmaschinen, 
Tisch- u. Säulenbohrmaschin., Hand- 
und Supportschleif- 
motoren, fahrbare 
Bohr- und Schleif- 
maschinen, elektri- 


Pincenez. 
sche Kleinmotoren 
mit und ohne Vor- ae langen Sie 
elege von Le bis a“ 
PS für alle Stromarten und Span-] Hermann Röding, 
nungen bis 500 Volt. Rathenow 
paul Meyer, (Deutschland) 
Werkstätten für Elektrotechnik.] UTC, MA 
Neu-Isenburg b. Frankfurt a. M, | mauig . und Pincenez aus 
Z Pappe, er 
loktr. Taschen und Metall. 


lampon und an- 
dere Schwach- und € 
Starkstromartikel. Größte | 
Auswahl. la. Qualititen. 
Verlangen Sie Kataloge. 


Ludwig Mertens, AN 
Rathenow 
(Deutschland). 


xport-Einkauf aller deutschen 
Waren auf Kommissionsbasis über- 
nimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 4 
Geschäftsgründung 1901. 


xport - Einkauf: 
loktromotoren, Dich- und Elektrotechn. u. Nürnberger Artikel 
Gleichstrom, Dynamos, Generatoren, übernimmt 


Dampfturbinen jeder Größe liefert 
Ing. Georg Schneider, Halle a. d. S., 
Mozartstraße 24. — Vertreter an allen 
Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. 


Ester An für Gleich- 


R. Maruhn, Nürnberg, Harmoniestr 15. 
Beste Referenzen. 


hrradartikel, sämtliche Zu- 
behörteile. — Spez.: Gepäckträger 
eigener Fabrikation. 

L. Schloßmacher, Köln. 


ahrradartikel._ Spezialität- 
Speckstein-Acetylen-Brenner. 
Gebr. Lengemann, 
Essen. 


ahrradluftpumpen ohne 
Schlauch zu verwend. D.R.P. 
Metallwarenfabrik Q. m. b. H., 
Essen, Ernastraße 19. 


altschachteln jeder Art in 
assen- und Luxusausführung für 
jeden Bedarf, Umkartons Um- 
schiä für Schokolade, Seife usw., 
Etiketten. Neuheit: Dowa- und Buka- 


und Drehstrom. Anlasser, Wider- 
stände, Schaltkästen, Relais. 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida 0. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. 

Telephon 29. 


Ee ee E 
lektroteohnische Bedarfs- 
artikel: 1Installationsmaterial, 
Kupferleitungen, Glühlampen, Iso- 
latoren für Hoch- und Niederspannung, 
Motore und Apparate, sowie sämtliche 
Industriebedarfsartikel. 
-Johann Ochs, München, 
Barerstraße 26. 


tektrotechn. Maschinen 
und Materialien für Hoch- 
spannungs - Frelleitung und Orts- 
netzbau in allen Größen, Leistungen 
und Spannungen. Sämtliches Installa- 
tions-Material liefert en gros zu billigsten 
Tagespreisen 

Bemag Elektrizitäts-Oesellschaft 


Stempelkissen, 


F Wokerzgte m D 


m. b. H., n für jed. Klima geeignet. 
Manuhelm- Germania. arbband-Spezlal-Fabrik 
AB. C.-Code. Ih. Huch, 


Hannover 40. 


arhen. Sämtliche Maschinen für 
die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 


Paul Franke & Co., 


Telegramm -Adresse: Hochspannung. 


Henbein- und Edelbeinschmuck, 
wie Kugelketten, Anhänger, Broschen 
usw. Nur Qualitätsware zu billigsten 

Preisen. (Auf Wunsch C. I. F.) Muster- 


sendungen in Bein bis M. 600.—, in Aktlengesellschaft 
Elfenbein bis 3500.—. Georg Schuch, Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 


Schönebeck a. d. Elbe. 


Henbeiln waren all. Art, wie Hals- 
ketten, Rosen, Broschen, Spitzen, 
ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 

Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


malilleschlider und Plakate. 
Emalllier-Werk Hans Fink, 
Pasing 1 vor München. 


maille-Schilder u. Reklame- 
Plakate. Leipziger Emailller- 
werk, Taucha-Leipzig. 


nglisch-Hoftnflaster, 

jedes Quantum sofort lieferbar. 

Paul zur Gathen, 
Leipzig-Goblis. 


rz-Aufbearbeitungs - An- 

lagen jeder Art. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Orusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


ssenzen für alkoholfrele und 

alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 

Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 
Dr. L. Schoivien, Essenzenfabrik, 
Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8n. 


ssenzen für Konditorel-, Zucker- 
waren- und Küchenzwecke, Liköre, 
Mineralwässer usw. liefern als 
Spezialität in hochwertigen Qualitäten 
Walther & Behringer, Leipzig. 


Ense: für die gesamte Ge, 


arben, reintönig und ausgiebig, 
für die Zuckerwaren-, Nahrungs- 
mittel- u. Getränke-Industrie liefern 

als Spezialität billigst 


Walther & Behringer, Leipzig. 


unststein, Steinholz, Fassadenpuiz, 

Terrazzo. Kunstmarmor. Asbest- 

schiefer, Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona- Bahrenfeld 4. 


arhenzusatz u. Trocken- 
mittel tür Buch- und Steindruck- 
farben zur Behebung sämtl. Druck- 
schwierigkeiten. Gustav Ruth, Chem. 
u. Lackfabriken. Wandsbek-Hamburg. 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen. 
M. & K. Biller, Faßtabrik, 
München, Marsstraße 25. 


Assor für Wein, Spirituosen. 
Bier. 


Ludwig Schwarz & Sohn, 
Faßfabrik, 
Mannheim. 


aBmasokinen für alle Arten 
Fässer. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


assondreherei 

u. Präzisions - Schrauben- 

fabrik Jullus Klinke 

O. m. b. H., Neuenrade 
i. Westf. 4. 


ederhalter in all.Ausführungen- 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


tränkeindustrie, ätherische Ole. 
alles hochkonzentriert und giftireie 
Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Eche l 


Das Echo 


Frost: für Zementwaren 


Seilen. Alleinige Spezialität: 
F Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 


'IDeutsche Patentfellenfabrik GmbH., 


Radeberg in Sachsen. 


2, ͤ — . T a 
eilems Nürnberger Feilen- und 
Werkze abrik F. M. Herberg 
& Co., Nürnberg 18. 


— A 
eilenhaumaschinen, me- 
rikan. System, unerreichte Leistung 
u. Präzision für alle Sorten Präzi- 
sionsfeilen. Reparaturen aller Systeme 
schnell. Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 
und 


eldhahnen 2 
Feldbahnwag en 
aller Art! — 


R. Dolberg. 
ene 


Maschinen- u. 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesel!- 
Feldbahngleise 
eldsohmieden und Schmiede- 
herde in unverwüstlich. Ausführung. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 


schaft, 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


Hamburg. 
eusterglas, alle Arten Hohl- u. 
F Belenchtungsg er prompt, biiligst. 
r uard Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin $ 
` Ritterstr. 105. 


aerer Gebr. Weinrich, 


G. m. b. H., Worbis, Thüringen. 
Großfabrikation von Feuerwer 


deckel-, Radteuerzeuge, Gas- 
anzünder, nur erstkl. Prä- 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 
„Progreßwerke* Hofmann 
A Wild, München, Listwursstt. 88. 


Fa Rade: HW, Streich-, Sprung- 


enerzeomme, Rasierklingen, 
Haar- und ailschermaschinen. 
Spezialfabrikate, „K.- W.“ - Vertrieb 
E. Wieden & Co., Ohligs. 


ilze für alle techn. und gewerbl. 
Zwecke. Martin Hauer’s Wwe., 
T Fiizwarenfabrik, Nürnberg 43. 


laschenver schlüsse 
in allen Ausführungen liefert 


Georg 
Fetscher, 


Flaschen- 
verschluß 
Fabrik, 


Freuden- 
stadt 
[Württdg.). 


laschenverscohl asse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Oöppingen. 


laschenzüge, Laufkatzen, Zahn- 
stangenwinden,Bauwind ‚Hebeböcke. 


Huck & Co., GmbH., Bielefeld, Westf. 


leischhackmaschinen, 

Hochglanz-feuerverzinnt Alle gang- 

baren Größen in jeder 
Menge lieferbar. 


„Peltwerk“ 
Rathenow (Deutsch- 
land), 
Spezialfabrik. 


lioegenfänger, den kli- 
matischen Verhältnissen angepaßt, 
mit 2jäh- 
riger Garantie 
für erfähig- 
keit, fabrizlert 
seit 20 Jahren 


7587 


s 
SS 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg -E. 


— wi 


liesen fänger = Pp 
Pyramiden-Fllegen 
nur beste We 


ene 
2 


. . Q 
42, Feet Stahlkammern 


I. R. G. RÄ 


Nr. 1991 


ormmaschinen (Hand- und 
ee 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


Eeer ee 
libleis u. Püllfederhalter, 
F e u, D. R. P. a. Marke, Wa- Sch-Ha“, 
mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 
Nielsonwerk O. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


EE 
üOlifederhalter „Aska““ mit 
14-kar. Goldfeder, Drehbleistitte. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 
Telegramm.-Adr.: Fleckexport. 
Telephon : H. 6397. 


Te ee mp nn re 
üllfederhalter  (Selbstfüller). 
Jede  Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


("waren 
waren 

u. alle deutschen 

Artikel liefert rasch 

und reell 

Johann Carl Krauss 

Stuttgart 
Gartenstraße 37. E. G. 
— Export. — 

Gegründet 1908. 


„begründet 1 —t!ͤ —_ 
eflügelfußringe, Aluminium, 
G cb after, Emil Aug. Orell, 
Lüdenscheid LW. 


Geheimwandschränke. 


Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


Siehe Inserat 3.Umschlagseite. 
Gee 


Tresoranlagen, 
Wandsafes. 
Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


Gr eee 


zeuge, wie Gewindebohrer. 
Schneldeisen nebst dazugehörigen 
Haltern und Windeisen. 
Spezialfabrik für Gewindeschneld- 
renge Ernst Reime, Nürnberg. 


N 
ewärz-Extrakto für Bäcker. 
G Konditoren und Nährmittelfabriken. f 

Bekannte, langjährige Fabrikate der 
Spezialfabrik 


Walther & Behringer, Leipzig. 
mem B 


ießBeoreimaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-O., 
Hannover-Halnholz. 


an een Jeder kann selbst 
Soldaten, Tiere, In- 
dianer usw. geben, 
Katalog 
Mustersendung von 
M. 100.— bis M. 500.— 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlls E. 


G 55 kannou uud 


echwares 

erverzinkt. Welt- 
ruftwerke Cari Schleif & 
Co., Kötschau b. Leipzig. 


277... N a 
Gr Alle Sorten Lampenzylinder 


für Petroleum, Gas, lektrizität, 
Acetylen. Alle Sorten von Wirt- 
schafts-, Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafel- 
las liefert sofort laufend Franz Neu- 
irchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken - Erzeugnisse- Export, Markt- 
redwitz in Bayern. 
Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage. Laden Nr. 6, parterre. 


ee, Hochaparte, bemalte, fe. 

ätzte und Sot Gläser e 

5 5 Vasen he 
echer usw. uxus- un 

bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 


Delta, G. m. b. H., 
-er Fabrikation 
e siia 


KA 


A, 
$ 5 


str. 


Codes: 


Ger allor Art: Sp mm Bier-, 
eebech er, Wein- 
ee Carl Marme- 


er usw. in Hohl- und 
Ary laufend 


August Lamp, Hamburg 8, 
dr end 


lasemballagen Reagenz- 
läser, Ampullen, Parflimfläschchen, 
Steckkapselgläser, Gewindegläser 


Glasinstrumente aller Art ferti 
C. H. Greiner Gottlob Sohn, 
Steinach, Sachsen-Meinirgen. 


lasvasen mit ga- 
rantiert. Handmalerei 
in Blumen und ande- 
ren Mustern. Reichhaltige 
Formen- und Größenaus- 
wahl. Musterkollektionen 
von Mark 500.— aufwärts. 
Prospekt und Preisliste 
zu Diensten. 


Theodor Eismann, 
Leipzig 3. 


laswaren (Kristall. 
glas), Blumenvasen, 
Trinkgläser, Schalen, 
Ziergeläße mit Schliff, 
Malerei und Gr. vierung. 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf i. Rieseng eb. 
(Deutschland). - 


leise liefert R. Dolber - 
schinen- und Feldbahn Fabrik 
Aktiengesellschaft, Hambur ‚Ber- 
lin, Rost Düsseldorf, Dortmund. 


oldleisten sowie Politur-, Al- 
hambra- und Tapetenleisten fabri- 
Aeren und exportieren in bester 
Qualität Neumann, Hennig & Co., 
Berlin 80 38, Zeughotstraße 21. 


riffel. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22 


-> ummifabrik-Einrichtungen. 
naag. krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk ‚Magdeburg-Buckau. 


ummiwaren, chirurg. und hy- 
enische Artikel d. Krankenpflege. 
erl. Preis. M. Voigt, Magde- 

burg 18, Kantstr. 5. Engros - Export. 


mmiwaren, chirurgische 

ER ie Wilhelm Spring, 
a ummiwaren- und Eis- 
beat — rk — Gegründet 1816. 1816. 


mmiwaren, sämtliche 
Gee recent e A Artikel der chirur ischen u. 
Fahrradbranche. e en 
schnellste Lieferung, Kataloge ™ 
N allen Sprachen. Max Kockel, ` 
anaiaren Berl Now, "TT R — Export. 


Berlin 


urtförderer Platten- 
Fee ge bänder, Kratzbänder, Ketten- 


hnen,Kr 
alische) eiselwipper (auch 


Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 
um A in e 


| — Haarneize, riaariulle 
"e » Haarlabrik, Wetzlar. 


gar ‚Bürsten, Kämme, Netze, 
i Menschenhaar. Zahn. 
Esten u. Tollettenartikei Import u. 
asloszynski, Leipzig 14. 


CP? 


D e in, 


aarschneidemaschinen. 
Oettinger & Hahn, Berlin N., 
Potsdamer Straße 112. 


H 


andwagen, roh und 

beschlagen, liefert 
Gläser & Friedrich, RG 
Zschopau i. Sa. Ki 


Hr "Rin. und Kaet 
maschinen für 
jede Küche, Passier- 
maschinen, 
Kochgeschirre, -Eß- 
bestecke usw. 
Fritsch & Co., 
Metallwarenfabrik, 


H 
H 


Beierfeld in Sa. 


H 


Holz liefern in großen Posten Aki- 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


aus- u. Küchengeräte, Weißblech 
blank und lackiert. Otto Schürer, 
Lackierwarenfabrik, 


aussegen, 
prägte Kalenderrlickw ande u. Gratu- | Adresse: 
mit deutschem und 


fremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
empfiehlt 


liste umsonst. 


Kalen Anfragen auf . 


iele Freunde deutschen 
Handels und deutscher In- 
dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 


NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 
zu richten 


* 


N a Küchengeräte ki- Horea Ausan Sockenhalter usw 


alle Fassons, fabriziert als Spezialität 
ürttbg. 
andschuhe. Glace, Nappa, olzbhearbeit. 

Fabrik erstklassiger Marken, auch H aller Art. ene 


Automobil-Fahr- Handschuhe. 
O. & C. Bauer, Chemnitz 8 1. Sa. 
AN u Mn ch At Alan netten nn a 


H 
H 


H e aus Rot- u. Weißbuchenholz, 
G.Baldauf, Neckarsulm, 


Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


olzbearbei- 

tungsma- 

schinen mit 
Kugellagerung, wie 
Bandsägen, Kreis- 
sägen, Hobelmaschi- 
aus- und Küchengeräte/|nen, Fräsen usw. 
Export nach allen Welt-] Hefern schnellstens 
teilen. Verlangen Sie Lagerliste und | Stoll & Elschner, 
ausführl. Angebote L. August Middeke,| Maschinenfabrik, 
Hannover, Postfach 286. Gegr. 1908 Lelpzig-O. 


olz häuser jeder Art, zerlegbar 
Rühr- und Knet und transportabel, nach eigenem 
bewährten System 


Holzbau-Aktiengesellschaft 


Hammerlandstraße 41. 
& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 


träger, Strumpfhalter u. Sockenhalteı 
teinst. Ausführung. Muster geg. Referenz 


Hrs Forint Bayer Hommel 


in allen Ausführungen. 
Wilhelm Kunert, Mainz. 


Fassons. 
Berlin W 57, 
Telegr.- 


ufnägel sämtlicher 
H Gebr. Schein, 


andgestickte, ge- Potsdamer Straße 61, 
ee d „Drahtnagel“, 


J. R. Brame, Kunstanstalt, yaraulische | FaSnon. 
Berlin - Niederschönhausen. Preis- 


ipzi 
Korresp. deutsch u. engl. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulische Preßpump- 
werke, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik, Eile 


. . a. 
rus-Mühlen zur Vermahlung 
aller trockenen Produkte 
zu jeder Feinheit. 


nburg 18 bei Leipzig. 


Erste und größte Spezial- 
Fabrik f.Stein-Schrotmühlen 
Gegründet 1865. 


Jruswerke Dusslingen 
100 B 
(Württemberg). 


M Eea. krupp Aktiengessiis 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


affee- Schäl- u. -Polier- 

maschinen. _ Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


alender, Dauerkalender in allen 
Ausführungen, nie veraltend, un- 
übertroffenes Reklamemittel. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


C. Lucke, Maschinenfabr 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


K. de ale aderen t 


Kate er Anlagen, 


Atlas“ sind allen anderen über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengiesserei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


Keen 


Lucke, Maschinenfabrik 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 
(Siehe Inserat Seite 2872.) 


altleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 


Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


K en - Artikel. Papier- 


mützen, Fächer, Girlanden. Knall- 
bonbons, Konfetti, Luftschlangen. 
Verlangen Sie Preisliste Nr. 35. 


Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19, 


artonnagen, Faltschachteln, 
K Massen- u. Luxuspackungen, Um- 

kartons, Umschläge für Schokolade, 
Seife usw., Etiketten. Neuheit: Dowa- 
und Buka - Schachtel, für Export be- 
sonders geeignet, da flachliegend zum 
Versand kommend. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


autabakdosen, Tabakdosen aus 
K Holz gedreht und poliert. M. Grah- 
mann, Holzwfabr.. Döbeln-O. i. Sa. 


eramik für Luxus und Gebrauch, 

K Tee- und Kaffeekannen, Service, 

Krüge, Töpfe, Vasen, Puppenge- 
schirre in künstlicher Ausführung. 

Delta G. m. b. H., München, 

Giselastr. 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


anlagen sowie Aschen 

spülanlagen in betriel s- 
sicherer Ausführung 
Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 

Bochum 5 ın Westfalen. 


Kaserne E 


inderklappfahrstühle 
K als Spezialität, ebenso Korbmöb e 

innurprim, SI 
Qualität liefert 


Paul Gärtner, 
Zeitzer 
Transportkorb- 
fabrik, 
Zeitz (Provinz 
Sachsen). 


K cen ass teim. 5 Apparate 


tür Lymerii.ıus-, Heim- Theareı- u. 

Wanderzwecke, sowie Projektions- 
Apparate nebst Zubehör. Korrespond.: 
deutsch, engl., fianzös. und spanisch. 
Kannengiesser, Aders &Wehler, GmbH., 
Berlin, Friedrichstr. 34 (Deutschland). 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expörf-Revue” Bezug men. 


— — m 


inematographentürFanilie 


edermöbel, Sessel und Sofas 


t 


EA EN PR USE, NEE 


Ke Hen, Kreissägen- L Wilhelm Knoll, Stuttgart. aus Blech gepreßt mit Bolzen, 
Schule, In- rungen Gegründet 1865. Flaschenkasten, Manipulations- 
Ge RTL sowie kom- kasten, F. gt: Ar ei: 
Ausführl. Listen WI eu m Spezialtabrik - 2 
deutsch, engl., — Ke Kreissägen- e tür B 
tanz, spanisch EEE Ve See 
Hugo Seydel, Dresden-A. 24, hal n e Apollo-Werk 
Klein- Kino- Apparatebau. Ausführung Ae D geg A ër H. 
e i efaßt und C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik t in n ‚SA. 
Kris: DEE Mnnchen; Tübingen 61 (Württemberg). Möbelleder 
IK Schellingstraße UX, ristall waren. Luxuskristalle : ineral wasser- Anlagen 
ipper u. Aufzüge für Eisen- K aller Art, Trinkservice, Kristall- ederwaren, Koffer, Reise- M und Apparate, neueste 
K Dee Spille. Fried. Krupp Lüster. Westdeutsche Kristall- handtaschen, Reisenecessaires. Systeme, Spülanlagen, Abtüll- 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, las - Niederlage Frankfurt a. M., Fabrikation und Export. maschinen. 
Magdeburg-Buckau. Kaiserstraße 6. Paul Jilig, Gera-Reuß. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


—— ———— Auslandsvertreter gesucht. Hamburg 8. 
ronenkork - Fabrkation -., 
lebstoffe: Dr. Schwandner maschinen zur Herstellung von ehrmittel aus Anatomie, Zoo- ineralwasser-Apparate 
See Ludwigshafen a.Rh Kronenkorken, Kronenkork - Ver- —— 1 WEE siehe Inserat S, 2862). 5 ‚Düket, ' 
r ; Thür [schlußmaschinen., ungen. Buchhold, e aschinenfabr., Stettin- 1 
Zweigtabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. Kosmos-Export O. m. b. H., 
leiderbügel aus Holz für Ex- Hamburg 8. 


Ir liefern in großen Posten Aki- 


pielwaren, Oberbach (Rhön). üchenwaagen mit Fein- und 


Grobwägung u. jeder gewünschten 


liefert 


sämtliche Unter- 
richtszweck 


Les für 


reinigu 


Kataloge in deutscher, französischer, 


— eege 
ineralwasser-Apparate 
M Flaschenabfüll- und Maschen 


ngsanlagen modernster Kon- 


struktion für beliebige Tagesleistungen 


baut als einzige langjährige Spezia tät 


Carl Malmendler, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118, 


S P 1 ` 3 2 11 für 
e Gewichtseinteilung I. Kilo u. ausländ.] Koehler & und Flaschensorten, spezie 
losettsitze war Deier oc Gewichte in den versch. Sortierungen] Volckmar 
und Buche nne ent u la. Ausführungen sof. ab Lager. L. Aug. A.-G., 
F em Middeke, Hannover. Gegründet 1908. Leipzig, 
Täubchenweg 
als Putzträger (zur Her- ugelmühlen jeder Größe. 19—21 
stellung riß freier Wände K Fried. Krupp Aktiengesellschaft | Telegr.- Adr.: e dr hee: ke 
in seien Lohbeck Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. Lehr Ittel Iıtedsssantes kosten- 
’ — ge. EEE EEE } 
Spezialfabrik für Klosett- unstblätter in naturgetreuer Leipzig. / 


sitze, Düsseldorf 8, Bis- 
marckstraße 88. 


ffer, Suit Cases aller Art, satz 

K 4 für Export. Spezialität: Schiffs-, 

Herren- u. Damenkoffer liefert preis- 

wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, Coburg-Ketschendorf. 


ee e A, E ET 
Ke. Schrankkoffer; Rohrplatten- 


Wiedergabe des Künstleroriginals 

unter Anwendun unseres un- 
übertroffenen Wenau - Druckverfahrens, 
Klinstlerpostkarten, Dauerkalender. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


unstblätter. Ge- 
schnittene Silhouetten. 
Preisliste gratis. 
Joseph Barta, Luxuspapier- 
warenfabrik, 
Berlin S 14, Dresdener Str. 43. 


ko fer, Kabinenkoffer. Suit cases aus 
Ia Rindled et. Vulkan-Fibre u. andere. 


Max Gebhardt, 


Koffer- und e nt Aue hh ent En SAT 
Taschenfabrik, unstgewerblicheEr- 
Berlin N 39, zeugnisse aus Holz, wie 
Gerichtsstraße 23. Tabletts, Dosen usw. liefert billigst 
Telephon: 


Robert Beyer, Abteilung B. 
München, Oettingenstr. 26 b. 


unststein-Maschinen 
K C. Lucke, Maschinenfabrik. 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
eer — Sr DEE 
FA ee an 


Sonderapparate für Gasanalyse. 


Humboldt 3357. 
Zur Leipziger & 
Messe: Stand 53a, Handelshof. 

Vertreter in Hamburg: August 
Schürmann, Börsenbrücke 2a. 


ohlepapier- Spezialfabrik, 
K Durchschreivepapier, Oelkartons, 


Stempeltarben. Eisen- u. Brennstoffuntersuchung 
Kayser & Trenner, Kalorimeter und Thermometer. 
Berlin 48. 


Dr. Cari Goercki, Dortmund. 


. . enge Med un 
acke und Lackfar tü 
L alle Zwecke, Gustav GES orbe 


Chemische und Lackfabriken. 
Wandsbek-Hamburg. 


— — . 
i acke und Lackf f 
` Handel und u * 


Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik Neuß a. Rhein. 


Telegramm-Adresse: Natiokarbo Berlin 
' A. B. C. Code, 5th Edition. 


„Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 

schluß, billig im Transport. da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 
für jeden Haushalt verwendbar. 


Deutsches Blechwarenwerk 


MOTs uneapa System 


eier ahaaa aaa 
acke für alle Industrien, besonders 
G. m. b. H., L für Transparentpapiere und Fenster- 
Braunschweig. briefhüllen. Mattierungen und Poli- 
` turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 
ontor- u. Zeichen- Eichen- und Tannenmöbel. 
gerätefabrik 


Nau & Schlüter G.m.b. H., 
Vohwinkel (Rhid.). 


teg EE 
ampen für alle Lichtarten sowie 
sämtliche Bestandteile hierzu. Be- 


sonders leistungsfähig f. Petroleum- 
brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz E. in Sachsen. 


orbmöbel und Korbwaren aus 
Rohr und Weide. 
Lichtenheld & Böttcher, 


& Wilmes G. m. b. 
Coburg. es G. m. b. H. Kommandit- 


Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


EE TE en} 
age aller Art, Spezialität: 


körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. Sturmlaternen. 


Walter Triebel, 
Coburg. 


orkmühlen, Linoleum- u. Kork- 

K platten-Fabriken. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Koine wno Korbmöbel, Näh 


Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., 
Commandit - Gesellschaft, 
Neheim-Ruhr. 


L° derwaren, Fabrikation 


feinster Spezialitäten, Schreibkasten, 
Juwelenkasten, Manicures, Damen- 
taschen, Tresors und Brieftaschen- 
Necessaires für Automobile. Export 
nach allen Ländern. Preise Außerst in 
Mark. 

J. W. Loeberich, Lederwaren - Fabrik 
Offenbach a. M., Karlstr. 58. 


orkwaren ieder Art, insbesondere 
Kork-Badematten Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Kir jeder Art, Verlade-Anlagen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo n*i 


ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse- und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


Scherza 
München, Adalbertstraße 45. 


öfen und Spirituskocher. Wetzchewald etallgrabkränze liefert seit 
über 30 Jahre als Spezialität 
m Otto Kruel. Kaiserslautern (Pflz.) 
Alteste Metallgrabkranz- und Blumen 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


etallhütten-Anlagen. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 


Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


egativ-Po- 


ithographische Druck- 
arbeiten, Künstlerplakate, Pro- 
spekte, Kataloge, 
und alle sonstigen Werbedrucksachen 
in unserem unlibertroffenen Wenau- 
Druckverfahren. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


ithographiesteine, gelb u. 
blau, in best. Qualität. B. p 


München 19, Wendistr. 22, Tele- 
grammadresse: Lithostein, München. 


Maus se po ir Ere 
U 


Dauerkalender 


feiffer, ö bel 


Bauart 


rich D. R. P., für Erze, Schlacken, 

Schutt usw. Frled. Krupp Aktien- 

esellschaft Grusonwerk, Magde- 
urg-Buckau. 


L (Marzipan 


irschberg 


los zur Verfügung. 50 
geren, Zero in 
ichtpauspapier allen Sprachen. 
L Ahe Beplapapier). Berliner Licht- | Ueber 12000 Apparate 
paus- und Pauspaplerfabrik 


„Malmendier“ 
G. m. b. H., Berlin C. 


in allen Ländern der 
Erde im Betrieb. 


Empfangs- 
Ledermöbel, Einzelmöbel aller 
Art. Hotel- und Geschäftseinrichtungen. 
Nur erstklassige Qualitätsarbeit. la. Re- 
ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 


otorpflüge 
M 3—4 er: Preiswertester Pflug 
der Gegenwart! Bussard-Motor- 
pflug esellschaft m. b. H., Breslau II 


Speise-, Herren-, Damen-, 
und Schlafzimmer, 


Kunstmöbelfabrik 


Julius Köhler Nachfolger, 


Chemnitz in Sachsen. 
export. Erstklassige 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
in neuzeitiichen Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 


Export-Abteilung, 


Berlin C3, Alexanderplatz, 


Alexanderstrasse 42. 
neues System, 


i. Schlesien. 


üllereimaschinen und voll- 


kel fabriz. Emil Thoma, 


AAasken, Mützen, Feuerwerk, Jux-, ständige Mühlenanlagen, Speziali- 
Merten Feuerwerk, Jux-, M r 


Elite-Werke Akt.-Oes., 


Abteilung Holtzhausen & Co., 


elassefuttermisch- 


maschinen, D. R.-Patent, 
mischt Häcksel, F jeu. Stroh, Drusch- Meeres 
aofälle, Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl. 
mit Melasse. Keine Futternot mehr, für 
Landwiıtschaft u Fuhrhalter unentbehr!. | Waldkirch 
Bohner & Köhle, Maschinenfabrik, 


Eßlingen am Neckar. 


berg, 


lagen. 
gesellschaft 
Magdeburg-Buckau, 


iichcentrifugen 
Titania von 30-600 Ltr. 


Leistung, seit tiber 
20 Jahr. alleinige Spezialität 
der Maschinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder 5, 


a Sr 
etallpressen, Walzwerk-An- undharmonikas u. Ak- 
Fried. Krupp Aktien- M i 


Grusonwerk, rungen 


tarren, Laut 


Kindermusik 


| Deutsche Export⸗RSwu eU BQ SC 


Fabrik, 


undharmonikafabrik 


F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. 
N ͤ ᷣſkI— 


kord 
Musiķinstrumente aller Art, wie 
deren Bestandteile und Saiten; fermer 


waren mit Musik. 


Nossen 29, Sa. 
(echte Schweizer 


Seidengaze). 


Fabriken: 


Franz Eckert & Cie., 


(Breisgau) und Lutzen- 


berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz. 
— Gegründet 1875. — 


— — . .—— 
Stallbettstellen. Arbeiter- liefert R. Dol- 
M bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen Mes — 

f. feine Zimmer in jed. gew. Aust dir. 
a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp. u. Preise 


einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Fabrik GmbH., Krausnick, Unter-Spreew. 


Maschinen- und Feldbahn- 
Aktiengesellschaft, Ham- 


burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


ons in allen Ausfüh- 
Za Preislagen wn 


en, Violinen, Zithern usw. 
instrumente und , Spiel- 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachsen 
i 


un 
Graslitz in Böhmen. 


19 
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Ge Spezial- usikinstrumente aller Art. anlere, Paraffinpapiere,Oelstoffe, harmazeut. 
Bee für alle Länder, be- Sprechmaschi. - achs- u. Pergaminseide in Bogen glänzend em Enten aparate, 
ziehen Sie am vorteilhaftesten nen, Schatullen u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u. 


z. B. Bandwurmmittel, Augen- 

säurefrei. Emil Schwander & Co., salbe gegen Trachom Flechtensalbe, 

Chemnitz-Furth, Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, 

Export nach allen Ländern. nn Tuben- und Tabletten-Prä- 

= arate, Tlerarzneien, z. B. Mittel en 

apier für Lithographie. Spez.: Maul. und Klauensenche, Nude tow. 
mdruckpapiere. B. Pfeiffer, Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Schränke, Bestandteile 
usw sehr preiswert 
Arno Bauer, 
Hermes - Musikwerke 
Chemnitz, Sachsen. is 


von der größten Fabrik der Branche 


Matth. Hohner A.- G., 
eier 
< stein, . elix Schmiedchen, Bremen, 

Hoane Farmona Tina cie SERGI bi sowie Lawn - Tennis - Schläger- - 


Saiten, Maschinensaiten, direkt 
ab Fabrik, 


— a 
apier — Papiererzeug- hotograph. Präzisions - 
nisse. Appara © Marke „Primar". 

Haarmann & Langhoft, oderne Hand- u. Stativ- Cameras 

Essen — Wien Amsterdam — Zürich. | in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 

u — 1Görlitz, Werkstätte für photo aphische 
apiere aller Art, Kraft- Apparate — Katalog Nr. 20 kostenfrei. 

apiere Sealings. Seiden papiere, le 
reppapieıe,_ Pergamentpapiere, hoto - Stative aus Messing 

Zellulosepapiere, Packzellulose. und Aluminium. 


Papierfabrik Oberweistritz GmbH., Rob. Tümmier, Döbeln. 


Oberweistritz in Schlesien. hysikalische Apparate 
fur 


ehr und Schulzwecke. Katalog 
bas, Plakate. Spielart. kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 


Faltschachteln. sowie alle Re- hysikal. Apparate, gegründet 1860, 
klameartikel und Drucksachen. elpzig-co. » Waisenhausstr. 10. 


f b . 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36 p'anaos, Flügel, J.G. Irmler, 


Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Pa Bar note jeder . Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- | 
Behrend & Brune, Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 


traße medaille. Besondere Bauart für alle 
Altona (Elbe), Stifts i Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


an) en Den non; iano-Bestandtelle, Mecha- 


bötchen, Flobert- und Revolver- 

patronen,RandfeuerpatronenKal.22, 

Jagdpatronen, Mantelgeschoßpatronen 

Papphülsen, Messinghülsen, Blei- und 
Mantelgeschosse liefert 

Rhein.-Westf. Sprengstoff A.-G., 

Abtig. Nürnberg, 
vorm. H. Utendoerfter. 


E. Künzel & Co, 
Markneukirchen. 


Ree 
euheit: Gebrauchs- und Vexier- 
taschenmesser. Muster gegen Ein- 
sendung von Mark 6,— durch 


Mer aller Art, wie Zünd- 


Ernst Hugo Schnelder, 
Zella-Mehlis I (Deutschland). 

Eege 

Ne, srierbrumegte 


deutsches oder amerikanisches 


System. Spez. Taschen-Nivellier- 
e le eer instrumente. Vielfach prämiiert, Preis 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln M 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
ers frei. Ernst Holzweißig 
Nachi., Musikwarenfabrik, Leipzig. 


II 

— 
usikinstrumente aller Art 
Violinen, Mandolinen, Gitarren, 


Preis M. 34.— sowie Rollendruckpressen liefern niken, Hämmer, Werkzeuge. — 
u. Teuerungs- Windmöller & Hölscher, G.m.b.H. Großes Lager speziell für Repa- 
Pe . zuschlag. Lengerich in Westfalen. ftateure. Nur Qualltätsware. 
eons, Gel n und Saiten Theodolſte, S = . 
bester Marken. Export na allenLändern |bergmännische Instrumente, Nivellier- apiervera rheitungs- La nger 
Eduard Sippach & Sohn, O. m. b. H. | latten, Meßbänder und Reißzeuge. maschinen, Briefumschlag-, | 
Eisenberg in Thüringen. [Großes Lager in sonstigen technischen Beutel-Gummiermaschinen, Lackier- F. Langer 4 Co., Berlin 0 27, 
rg gen, Bureauartikeln und Ge nn een ST lumenstraße 29. 
usikins Illustrierte Preisliste gratis. eo oppenbürger, Maschinenfabr., 
u Violinen, trum nte. Butenschön, Hamburg - Bahrenfeld. Düsseldorf 34. lanos prime © 2 Export 
Lauten, Mandolinen. Gi- ge apier - Zigarrenspitzen Kurt Winzi 
1 Abe O ede. deltec en. e Berlin N, Chausseestr. 9 
` en u. Lellos. > : n vorzüglicher Qua efe 
Spez: Tropeninstrumente. ried. Krupp Aktiengesellschaft Paul Zeitschel, Hamburg 8, Pianos und den Kleinsten Flügel 
Otto Windisch, Orusonwerk, Magdeburg-Buckau. Lindenstraße G. der Weit, 125 m lang, Flüge 
‚57 m lang, fabrizie 
Schöneck 1. 8. 58, mu nien, Oel-Extraktions- | Harallel - Schraubstöcke Reinhold Schröther, 
Größte Streichinstrumenten- Raffinations-, Preß-Anlagen nach System Koch, in den ver- Charlottenburg 5. 
Fabrik Deutschlands, eigenen Systemen liefert schiedenen Backenbreiten, tester Telegramm-Adresse: Reinoplano Berlin. 
Preisliste frei. Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei] und drehbarer Ausführung, fabrizieren 


Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler. 


als Spezialität 
straße 20, Zimmer 676. 


und Maschinenfabrik, Hamburg 1. ianos. Sämtliche Bestandteile der 


lano-, Einbaupiano-, Harmonium-, 


Breitenfeld 

tik: Lupen, Lesegläser, Faden- Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der 

asikins trum enten- O Te Kompasse. Schutz- Sonnen- & Scholz, weit mte Klaviaturbelag „Elfenſt“. 

| Fabrik u. Antobrilien. Kollektion M. 200 bis E u Eigene Fabriken und Großhandlung. 
| Markne erg FFF "en Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 

e e in Thüringen. 
Vertreter gesucht! 8 tik. Preisliste für moderne Schlesien) Eisenberg in g 
| trumente. Als Spe 0 rillen-Optik (deutsch, engl., franz.. | „ ( s hervorragende Qualität. 


usikins S Prospekte auf Verlangen. — Telegramm- | Dianos 
panisch) kostenl. Herm. Wetzel, tropensicher, äußerst preiswert. 
zialität liefern alle Blas- u. Schlag Optische Anstalt, Rathenow. adresse: Schraubstock. * lese, Hallmann & Co, 


Instrumente am vorteilhaftesten 
Oscar Adler & Co Markneukirchen ; arfümeriefabrik G. m. b. H., 
kl i Dk jeder Art sofort und preiswert ig.| Berlin O 34, Petersburger Straße 3 
iech, Preislisten gay Cie Ke ge e SECH = Gegründet EE Tel.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. ABC-Code. 
` 11 y usstellungen preisgekrön 
te- g. mert, Opt. Industrieanstalt, Rathenow. 1 „Haarfarbe l ean Rabot. ianos, Konzert- 
zialfab. f. Zithern 7 Enthaarungspulver. Tiroler Enzian- Instrumente (erst- 
Mandolin., Lau- & ptik. l Branntwein, Haarwässer, Haaröle Puder. klassige). ae Pon 
en, Mund- Brill 11 i A HE Haarfarbe „Jean Rabot“, unerreicht nach allen m ben & 
karmon! eons, entabriku. optische Sc in Güte. Höchste Auszeichnungen. — | Montague, Taube 


Fürth (Bayern). 

Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 

optische Linsen, 

Lupen, Lesegläser, 

Schutz-Autobrillen, 

Fadenzähler usw. 


(US ailer Art, Theater- und 


Grossoabnehmer gesucht Dinjus, Pianofabrik, 


Eisenberg i. Thür. V. 
erien, Hautcrems, Haar- 

3 Export in englischen und ianos, Flügel. R. Weißbrod, 
französisch. Aufmachungen prompt Pıanofortefabrik, Eisenberg I. Thür. 

lieferbar. Verlangen Sie portpreis- Höchste Auszeichnungen. 
listen. „ e AN l EE 
Š n in Westfalen. anos un e . 
gie ee W. Ritmüller Sohn, A., C., 
auspapler, Pausleinen,Zeichen- Göttingen. Siehe Inserat Seite 2862. 

P peper ransparentpapier etc. etc. 


. 1854. 


zabij 


Prismengläser. erliner Lichtpaus- und Paus- iano- und Flügel- Exporthaus 
E jeder An Munck & Rogge, Rathenow. paplerfabrik G. m. b. H., Berlin C. rn . = ne 
relswert ee ee en en À 
Johs, Link, G. m. tische Iudustrie. ergament jeder Art aus Kalb-, Hohe Bleichen 22a. 
eißenfels A ai Edwin Kaufmann, Ziegen- Schaffell, Schweinsleder. 


) Johs. Link G. m. b. H., ianosessel in allen 
Weißenfels a. d. Saale. Preislagen. E. A. Schellen- 

CES berg, Zeitz 1. Sa. 

erücken für Puppen, spe. zu den Leipziger Messen: Mark- 

ziel! für Export, aus Mohair u. Haar. grafenstraße 10. 

Gustav Thiele, Waltershausen In 

Thüring. Gegründet 1885. Musterlager insel 

in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. tabrizieren 


Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


val- und Miniaturrahmen 
in Elfenbein und Holz in allen 


imo: Gebr. Fuld, 
e Dr. Schwandner, Nürnberg - R. 


chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., iell 
. id 1. Thür E 
Zwelgfabrik Lissen - Osterfe Rasier-Pinsel 


ackpapiere, Pappen, Druck- 
Pepe nur ladungsweise, ferner 
eidenpapiere, Feinpapiere. sofort 
greifbar. Export nach allen Ländern. 


Salten al F rich Claus EE pi 
eee e vo EH Nach Pore e e ee e 
i e D . a eD. y D 
Gk mmert, Markneukirchen Telegramm-Adresse: Krkch's Nacht. Chem. . Schwab, 1 Eha 1 
Ss cht. Vertret. ges. Gegründet 1881. Fü ee Aal 


, a - 


Glen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue”“ Bezug zu nehmen. Pi 


+ ei 
x 


insel aller Art. 
Thimig & Busch, 
Pinselfabrik, 
Neustadt a. Alsch bei Nürnberg. 


Be 
insel und Bürsten aller Art. 
Schulpinsel,, Anstreich- 
pinsel, Signierpinsel, 
Leimpinsel, öbelpinsel, 
Kasierpinsel fabriziert 
Heinrich L. Thäter, 
Pinsel- und Bürsteniabrik. 
Nürnberg. 
Telegr. - Adresse: 
„Enterprise - Nürnberg“. 


iakate, Etiketten, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse. Faltschacht. sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


Iaknte in naturgetreue Wieder- 

gabe des Originals in unserem 

unübertroffenen Wenau - Druckver- 
fahren, gestanzte Schaufenster-Reklamen, 
Prospekte, Kataloge, Dauerkalender und 
alle sonstigen Re emittel. 


Kunstdruck - und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


u eben ne Le Et 
latin e 1 arate, „Iridium“ 
P Hohinadeln, „ «.Impfmessen. 
Emil Kohm, 


Kotternägel, ieten, Zweispitz- 
nieten, Gleitschutznieten und Me- 
taliknöpfe. Leistungsfähige Fabrikanten. 


Tappe & Cosack, 
Neheim (Westfalen). 


eisternägel, Reißbrett- 
stifte, Möbelnägel, Kamm- 
zwecken, Täkse, Rivets, 
Sohlennägel, Schuhknöpfe usw. 
Gebr. Gottschalk, Neheim 
(Ruhr), Deutschland. 


a 
orzellan, handgemaite Kaffee-, 
Tee-, Mokkaservice, Bonbonnleren, 
Tabietis, Brotkörbchen, Tafelauf- 

sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 

lich künstlerische Dekore. 


Delta G. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edlt. 


c 
Pu Morka 1 Tafel-, Kaftee-, Tee- 


BEE ee 
Palais Té Möbelnägel, 


und Mokkaservice, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschilsseln und sonstige Ge- 
brauchsgeschirre, sowie alle elektro- 
technischen Porzellane liefert laufend 
Franz Neukirchner, Glashütten und 
Porzellanfabriken - Erzeugnisse - Export, 
Marktredwitz In Bayern. 
Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


WË 
orzeilan: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
und Mokka-Setvice, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 

Krüge, Salatschüsseln und sonstige 

Gebrauchsgeschirre liefert laufend 


Augie Lamp, Hamburg 8. 
el.-Adr.: Lampkeramik. 


Ban (Künstlerpostkarten) 


in vollkommenster Drucktechnik 
in reichhaltigen Mustern, Kunst- 
blätter, Dauerkalender. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-O., Leipzig. 


ostkarten 
bester Ersatz 
karte. 


‚Bromersa‘‘, 

ur die Bromsilber- 
Serz & Co., 

Nürnberg (Bayern). 


Pe z alle Sorten. Prels- 


liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 80. 


ostkarten in Bromsilber, Stein- 

und Offsetdruck. Anfertigung und 

Verlag! Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. 


reßanlagen (hydraul.) f. Ballen, 
Granitoidplatten, zum Auf- und Ab- 
pressen von Rädern. Fried. Krupp 
EE Grusonwe ch S 
Magdeburg-Buckau. 


uiver- und Sprengstoff- 
fahriken. 
Fried. Krupp, Aktiengesellschaft 
Grusonwerk Magdeburg-Buckau. 


Z 


Maschinenfabrik 


R Herta DR en 
Baren Haar, speziell aus Mo- 


Render Hugo, und Klingen. 


umpen für alle Zwecke, 
Kompressoren, Vakuumpumpen. 
Hoddick A Röthe 0. m. b. H., 
und Eisengießereli, 


Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 1809. 
3 us d. 


Apollo -Werk 
c. Allendort, O. m. b. H. 
in Qößnitz 3, S.-A. 


Art, Fiügelpumpen usw. „Flexit“ 


SE 
Pre u. Armaturen aller 
Maschinen. m. b. H., Kö-Ehrenteid 18 


hair und Haur, speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thäring. Gegründet 1885. Musterlageı 
in Kopenhagen. Stockholm, Amsterdam. 


uppen für Pu ponstuben 

tabr. als S Wee dwin Krause, 

Puppenfabrik, Königsee I. Thür. 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht. 


uppen- und Spielwaren- 
abrik, stets Neuheiten. Muster- 
sendung von M. 1000.— an. 

Richard Herbst, Fürth (Bay.), Waldstr 10. 


der aus Schalenhartguß. Radsätze 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


F Le m eegener 
adiwm-Leuchtmasse, Leuchtzeiger 
radiuml. Heillgenbilder. Leuchtbijou- 
terie. Fa. Hugo Dornburg, Leipzig 177. 


adium - Leuchtmasse in 

allen Stärken. Garnituren für 

Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


Spezialfabrık Hugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


asiorapparate, nur eigene 
Präzisionsfabrikate In erstklassiger 
Ausführung. Eigene Eiuifabrikation. 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 
München, Lindwurmstr. 88. 


asierapparate, System Gi- 
lette u. Luna: Rasierklingen, Etuis, 


Vollmer & Co. 0. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


asierapparate und Kingen: 
Bee A Oettinger & Hahn, 
Berlin R35, Potsdamer Straße 112. 


1 liefern äußerst 


vorteilha 
Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 


Neustadt a. Alsch bei Nürnberg. 


asierpinsel, preiswerte Qua- 
litätsware. Spez.: in Doppelring · 
fassung, D. R. P. und Auslandspat. 
angem., garant. wider- 
standsfäh.i.heiß.Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. 
Gegründet 1897. 


Bretten emailliert, in allen 


Ausführungen. Leipziger Emali- 
lierwerk, Taucha- ebeit. 


eisenocessaires aus Leder 
bis zu den elegantesten Ausfüh- 
rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eißnägel, Ia.Qualitäten, auch mit 
Zelluloidkopf, Teppichnägel, Brief- 

u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 
Etiketten. Bemusterte Offerten gratis. 
C. W. Motz & Co., Brandenburg a.d.H. 


eißzeuge, Schul- u. Präzis lons- 
Austührung, Schiltszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 


Paul Steven, 
Neustadt / Aisch. 


ekiame. Entwürfe und Druck 

von Plakaten, Geschäftskarten, $o- 

wie RIE eune SAMEL Nen Werbe · 
materials. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 


Wir bitten, bei allen Anfragen. auf „Das Echo mit ` 


R 


ponp und N Plakatfabrik 
An) 


R 


EEE» 
ohrmöhel — zusammenlegbar 


R 


möb., 1.Kist.verpackt. 
Rohrmöbelfabrik 


Corbetha, Bhf. 


Kleinmöbel meßhaus, 
Leipzig, 2 St., Z. 74. 


eg 

ellbahnes liefert R. Dolberg, 
Berlin, Rostock, Düsseldort, Dort- 
mund. 


mund. eege? 
ägen für Stahl, Eisen. 


liste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef jr., 


8 


men, Salats a; 
samen, Rot- 


Wirsingsa- men. Ver- chekelademas 
Senden. in alle Welt 8 „Kahladine“. — Nähere 
und ste- hen mit ertellt auf Anfrage 


Cari Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


S 


u.franko. F.C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


8 


argbeschläge a Pappe, Sarg- 


8 


Johann Merkenthaler, 


Kc für Bleche u. Profileisen, 


Auerbach & Scheibe Akt.-Oes., Werk- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 


8 
8 


Wirkungsvolle 


eklame-Plakate, Karten zum 
Aufheften von Tuben usw., Uelert 


Seton Ri 


gsee l. Thür. Postschließfach 19 


ekiamo-Taschenspiegel 
und Geduldspiele fabriziert 
Johann Baumeister, 
Fürth 1. Bayern. 


Märbel-»- 
M. & O. Schm 


D.R.P., exportfähig Aktiengesellschaft, 


sow.elserneGarten 


Rich. Thieme, 
Flaggen. 
Zur Messe: 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 


Kupfer usw. Spezialmarken „Gnu“ 


und „Grael“. Verlangen Sie Preis- Fabriken, A. -G. 


Hainholz. 
Uuter-Barmen D. Ue., 


chleifsteine, Mäh- 

(Deutschland.) 8 messersteine, Tischlerrut- 

Been, Werkzeuge. scher aus bestem Materla 
J B Dominicus A Soehne,OmbH., | fabriziert 


Beriin SW — Remscheld-V. 


Saltentabrik, 


Markneukirchen 635. Magdeburg-Buckau. 


men, Weißkohl - 
kohls amen. 


und Eisenbahnbau. 


sichere Packung. Kataloge gratis 8 chrauben 


andstrahligebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


gritle aller Art. Sargfüsse. Kneve 

G. Schreiber & Co., Dresden-A.16. Düsseldorf 8. 

o ha blon e uttora 
en LR und e DE 


M.Weinig, Schleifsteinwerke, 
Zeil a. M. (Bayern) 


Erich O. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. ` 


chiefertafei-, Griffel 
u. Faorikatien. 

ee Schieferindustrie 
dt, Saalfeld a. d. Saale. 


chienen liefert R. Dolb 
Maschinen- und Feldbahn-Fab 


Hamburg, 


Bak 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


g 


Positionslaternen, Lampen, Fender, 

Rettungsringe, Schilt ` 

feuerwerk, Wasserlichter usw. 
Car! Flemming, Hamburg 2. 


. BR en 
chiackenstoin - Anlagen, 
C. Lucke, Maschinenfab 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


— BIERDEIB I 7 H 
chlackonstein-Pressen, {į 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bel Leipzig. 


S e 
nigte Schmirgel- u. 


Verei- 
Maschinen- 
Hannover- 


ägen - Werkzeuge, Marke i 
S ` Ifsteine, Mähmessersteitie 
„Tiger“. ' Wi Ka kae aus best. ba - Maina 
Bragola- Werk, \ Sandstein all. 5 — m., 
Remscheid. Rasten. seetüchtig verp., lief.: Adam N. Kraus, 
Schleitstelnwerke, Zell a. Main (Bayern). 
alten aller Art, n A ͤ 
= See ee 
Richard Moennig, Aktie SE 


lengesellschaft Grusonwerk, 


aller Ant, 


— — — — — 
e chmierappara 
Saiten alter Arte: Bet S EE 
Schläger, Maschinensaiten usw. Blumenstraße 98. Siebe Ins. S. 2816. 
direkt ab Fabrik. 
geha ge- Se Har, Seien 
— ma Hannover- Hainholz. 
en P un usik- . 
iii, ` chmirgeischolbe 2 urn 
Hana Wendler, Schmirge i 
Markneukirchen i. S. Hannover - Halnholz. | 
Tüchtige Vertreter gesucht. 8 ch ok olad gc, Kaka T ; und 
S uckerwaren- . 
KE Re S 5 Maschinen hierfür llefern als spa. 
Rübensa- men, Gurkensa- paul Franke & Co. Akt.-Ges., Masch. 


tabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. | 
eege | 


cbine í 
Auskunft 


Amandus Kahl Nacht., ; 
Eisengleßerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


Fried. Krupp 


jeder Art. Brückner 
Hagen in Westfalen. 


S eee Fi tür Straßen · 


Aktlengesellschaft Orusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


ls & Co., 


utter. blank 


Schablonenfabrik, RRE u, Neben. 
Nürnberg. fabrik Erdmann 


einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 


= 0. m. b. H., 

oherz artikel ul 

fabrizieren Aki- giar ës 
Oberbach (Rhön). 


Sichter, Strohschn 


b. H., Saalfeld 1 i. Thüringen. 


Telegt.-Adr. Fleckex port. Tel.: H. & 


^ Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nend 


— F 
ze, Ñ 
r t 


Sai D 
Ze e 


CH 


Gross 
Kom.-Ges., Berlin S 428. 


chreihmaschinen - Fart | 
binder „Semper Verum ` 

Hedderich Lehmann 

Berlin 


& Co. i 
W. 


S Warte Sironseh yE Enel: A 


EEE T maschinen, Kre'ssägen. 3. 
chiefer-Griffel bester Ouall-] Gen.-Vertr. für Nordd. und Export 
at. Thüringer Oritfelwerke O. m. Nicolaus Fleck, Hamburg 3. Zi 
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tärkefabrik-Einrichtungen 
aller Art, Stärkezucker-. Dextrin- 
und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


S beige Einrichtungen son e 


Hans Rölz, 
Klingenthal 7 Sachsen 


un 

Oraslitz in Böhmen. 
Me ee ae 
Q isene Blechep Spezialität: Mecha- 


schaft und Gewerbe. Fried, Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


chuhcreme - Widu“, schwarz, 
weiß und liefert in nur ga- 
rantiert reiner Terpentinölware 
Wilhelm Schön, Werdau i. Sachsen, 
Chemische Fabrik, ‚gegründet 1891. 


Kr? Sonnenbrillen. 


Q Setan ni even für Landwirt- Sn mit Musik. 


elephonzellen 

„Triumph“. 
Schallsicher. 

Ohne Polsterung. 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


— Vertreter gesucht. — 


errakotta, Spe- 
zialit.: Blumentöpfe, Va- 
sen, Säulen, Jardinieres, 
Ampeln, Zierkrüge, Figuren, 
Bilder, Tonspielwar. all. Art. 


nische Blechspielwaren. 
Marx & Jondorf, 
Nürnberg. 
Zur Messe in Leipzig: Goldner Hirsch, 
Zimmer 271/271a. 


pielwaren. Sämtliche Er- 
zeugnisse der Nürnberger und 


komplette Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate liefert 
S. Aston, Kom.-Ges., Burg b.Magdebg. 


teingut: Tassen, Teller, Becher, 

Salatsätze, Spülkummen, Wasch- 

garnituren, Küchengarnituren, Es. 
service usw. liefert laufend 


Franz Schuster, 
Fürth (Bayern) 


Sonneberger Industrie. Spezialitäten: 


August Lam 
eparatoren. „Oco*“-Stoff- u. Plüschspielwaren, Marke Raabe 8, ge Reichgeld A Schert, 
„Band am Fuß“. „Casadora- Tel.-Adr.: Lampkeramik. G. m. b. H., 
Puppe“, die lebende Glieder- Ransbach (Westerwald). 
Apollo -Werk sitzpuppe. trohhalme !.Getränke, I. Paketen] Fabrik für Kunsttonwaren. 


sow. Einzelpackung. in Seidenpapier- 


C. Allendorf, G. m. b. H. H. Offenbacher & Co., hülsen mit Reklame - Firmendruck, errakotta, 
in Gößnitz 33, S.-A. G. m. b. H., offerieren Sain Paul Zeitschel & Co., e Poten 
Nürnberg. Schutzmarke. Hamburg 5, Indenstr. 30. und Tiere. j 
Spezialität: 


Figuren mit elek- 
trischer Beleuchtung 
und Terrabronze. 


S aten nen in höchster Vo 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft ge aus Plüsch u. Filz, Mattenmaschinen in höchster Voll- 


tk) y ü 8 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. erstklassige Ausführung, Marke endung, bei größter Leistungs- 


„Kolundro“. Spezialität: Tiere fanigkei 
auf Räder, mechanische Stoffspielwaren. ee ee E 


Se rapp Aktiengeseneehe 


—. 8 
Kiem und Spiegelglas. 


Josef Deuerlein Nachf., p Magdeb 
Max Offenbacher, Nürnberg, Jakobsplatz 20. trohhülsen - Maschinen. Kunstwerkerätten 


Fürth in Bayern, 
Glas-, Spiegel-, Holz- und Metallwaren- 
fabrik. Toilettespiegel, Rasiergarnituren 
Glasschreibzeuge, Nickeltabletten. 


TREER A 
N Fröbel-, Modellier- und 


Matten-Maschinen-, Hülsenballen 
Pressen, Hilfs- 
apparate liefern in 
höchster Vervoll- 
kommnung. 


Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 


Tae kompi Webers aller Art, 


pielwaren- und Puppen- 
fabrık. Scherz-, Oster- u. Füll- 
artikel, stets Neuheiten. Muster 
sendung von M. 1000 — an. 
Richard Herbst, Fürth (BAN), Waldstr. 10. 


Se Besätze, Bänder, 


sowie kompl. Weberei-, Spinnerei-, 
Trikot- u. Strickerei-Einrichtungen, 
neu und gebraucht, liefert 
Andr. Bieler, Reutlingen, Württbg. 


Tee o aller Art. 


Beschäftigungs- Spiele, erstklassig. 
Plastilina, Modellier-Hölzer. 


Otto Manjock, Dresden 27. 


Erste Deutsche 
Strohhülsen- 
maschinen -Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 


ressen, Hosenträgerbänder, Gummi- 
bänder, sowie sämtliche Textilartikel 


liefern prompt und preiswert Bemusterte Offerte auf Wunsch. 


ielkarten, Etiketten, Offenbach a.M.35. 
ie Papier, Papiererzeug. te As „ Raid.) Sc 7 Koch; Kg 
R "me Geleet? rowe WIE ep > trohh rd N e bria Berlin 
eklamearti D 955 e SSES ` 
3 Wolf, orucksachen. pe ep A.B.C. Code 5th Edition. 


nen „Non plus 
ultra“, „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachsterKon- 
struktion“, so lautet das 


pitzmaschine „Avanti“ für 
Blei-, Kopier- und Farbstifte. Emil 


Grantzow, Dresden 16. 


portspiele, Gesellschaftsspiele, 
Kinderspiele, Malbücher, Modellier. 


bogen, Kinderabziehbilder. 
Wiedemannsche Druckerei A.-G., 


Hintzer & W 
. Korrespondenz: Deutsch, englisch, fran- 


zösisch, spanisch. skandinavisch. 


heodolite e 
fabriziert 
Max Krause 
vorm. Warkentin 


pielwaren. Elektrische Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 
heiten in mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste ser Marke 
Leistungsfähigkeit. 


igene Spezialitäten. Saalfeld Thüringen. Urteil von Fachleuten. & Koatisa 
Verlangen Sie Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., Leipzig-Süd. 2 
Deutschl. Spezial- Fabrik für Stroh- 


Spezialofferten. 


platten usw., hülsen-Maschinen. hermometer aller Art. Flüssig- 


be BEZ ët Parato Schall- 
Mund. 


Ei Sigmund Ullmann, R GER EREECHEN keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- 

N aufshaus Sonneberg, harmonikas, trumpfbänder aus Flachspi- pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 

Zur 1 Roonstr. 15. Musikinstrumente. ralen fabriziert Oberfränk. Spiral- | bach & Cie., Langewiesen i. Thür. 
sse i : JJ E 

Markt, Kabine „ Halle am federnfabrik Wunsiedel (Bay.) hermometer, _wlasbläsereı- 
Bretschneider Dträömp»te für. Herren. und artikel, Hohlglas, Glasschleiferei- 

port. Holzspielwaren aller Art, PPRS, und bester Qualität offeriert F c ee 


F. Christ, Strumpf-Fabrik, 
Berlin S0 28, 
Reichenberger Straße 156. 


Weststraße 24. 
Sera im parate .„Herschola* 


Spaten, Holzbaukästen, Kubusse 
ramiden, mechanische Spielwaren. 
ppen, Puppenstuben, Füllungen und 
re Sofortige Lieferung. Kataloge 
d * Mustersendung von M. 500 

s 1500 gegen Voreinsendung. 


Aki-Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


Bielwaren. Eigene Fab i 
Szen und N 
— SC Tanzende Tedd bären, tan- 
Plüsch ppen, tanzende iguren aus 
— Filz usw., ohne Uhrwerk. 
Kat N- und Reklameartikel aus Pappe. 

ngen Sie unseren Prachtkatalog. 


Cresco-Spielwar 

enfabrik 

renz & Büttner, Schweinfurt a. M. 
Zur Messe in Leipzig: 


Meßhaus Globus, Roßstraße 1—3, 
Zimmer Nr. 144. 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschal, Hamburg. 
Aelteste Spezialfirma. Modernste Kon- 
struktion. Erstklassige Arbeit. 


Tree und ane ei komplette 


T Maschinen una e R. Dolberg, 


ohne und mit Trichter, auch in 
Tischform, la. Fabrikat. 

G. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. 
Export nach allen Ländern. 


prechmaschinen. „Hymno 
phon“-Apparate eigener Fabrikation 
in erstkl. Qualität. s 
50 verschied. Schatullen-, ZI 
Schrank-,Truhen-,Koffer- (ZI Ei 
und Trichter - Modelle, i 
Schallplatt., Nadeln usw. 
Ernst HolzweißigNchf., 
Musikwarenfabr., Leipzig 


prechmaschinen, Ersatz- 
teile, Aulzugfedern, Schalldosen. 


Nadeln. Spezialität: Schallplatten 
aller bekannten Marken. Verlangen Sie 
Kataloge über 7 sowie Ver- 
zeichnis Über Schallplatten. 

Walter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstr. 9. 


tühle, zerlegbar. tür 
Export, nur verschraubt 


D Re SE 
Anlagen und alle einzelnen Teile 


liefert aus eigener Fabrikation. 
Eisenmatthes, Magdeburg 41. 


Tre Hache werte Auf- 


züge. Becherwerke Förder- 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik, 
Rabenau i. Sa. 


schnecken, Kreiselwipper, Ket- 


1 „tenbahnen (auch automatische). 
Tue e . Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 


etuis, Schnupftabak- und Seifen- | T. 
Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen Bochum 5 in Westfalen. 


f. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert 
Friearlich Turck; 
Lüdenscheid i. Westfalen (Dtschl.) 
Metallwarenfabrik / Gegründet 1849 


Garbenbunde u. Preßballen. Größte 
Spezialfabrik Deutschlands 
Osterriederwerk, Memmingen (Bay.) 


TI Spezialmarken: 


Tenge n pr en für Heu, 


Wasser- und ölfest, nur gekittete 
Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 


Röst- und  Trockenmaschinen, 
Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 


Trost une Trocrenmaschinen 


Prelwaren. Hermann Rogner, 
ci mechan. Blech: ielwaren, 
erg IX, Albrecht- Urer-Str., 


bringt standi schleifmaschinen sowie vollständige 
ig hervorragende Neuheiten. tahlwaren. E elei automatisch arbeitende Tabakfabrik-|fabrik. Magdeburg-Buckau 18. 
un erkzeuge fabrizie 2 erg wg liefert 
Saen Spezialität Snoek & Moser, Köln. einktemungen Peter | ei 15 rocken - Apparate, bahn- 
sP T K . A. B. CA. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. brechende Neuerungen. 
mit M elegramm-Adresse: Aequator. 3 ein 
und Sti F 5th u. 6th Ed. & Liebers Code Gegründet 1856 P Fr. Haas, Lennep (Rheinl.) 
sch mme, 2 Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge Cem ESTER TEE 
gie Re- tahlwaren: Taschenmesser | | Trocknungsanlagen aller Art 
eartikel, Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- apetenleisten, Dekorations- u. a. auch ae aur kee 
H rate, Rasierklingen. T leisten. Bilderrahmenleisten. von ne e affee, Tee, Ba- 
Spi Jr Lan Ernst Leibinger, Tuttlingen Neuendorf & Co., nanen usw. liefert die 
elwarenfabrik (Stiddeutschland). Gold und Politurleistenfabrik, Trocknungs - ar - Gesell- 
Plauen LN Hamburg 33 a. sc aft m. . Hs 
Mustersortj tanz Preß- und Zieh Berlin W 9, Köthener Straße 38. 
m be EI — . SER Fee EOS rer: 
M — bi M evon artikel sowie Verzinnungs- u. aschenlampen - Batterien, bi für alle Warterver- 
— 4 — Galvanisierungsarbeiten Marke „Pıimax'‘, erstklassiges Er- Tee bant 
Orausbezahlung. zeugnis, größte Leuchtkraft und Atorf & Propfe, Paderborn. 


Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H. 


Commandit-Gesellschait. Neheim-Ruhr. Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 


Primax G.m.b.H., Zeitz. 


Srielwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
Ostina e Schäfereien, Krip- 
san Strolz in "eh unzerbrechl., 
emmer fung August 

» Roth bei ürnberg. : 


hren aller Art. Hausunien, 
Hausuhrwerke, Regulateure, Wecker, 


Taschenuhren, Kuckuckuhren usw. 
Hermann Waldschütz G. m. b. H., 
Schwenningen a. Neckar (Württbg.) 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
einfach u. komb.. aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


fabriken, Zweigfabr.Argotaxameter- 


Teer: Kienzle, Uhren- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


5 bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Reyue‘ Bezug (zu gehen. 


— a <: 


—— a E 
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Das Echo 


Nr. 1991 


2872 


hren aller Art. Kienzle Uhren- aagen aller Systeme, eine. Leistungsfähigstes Haus erkzeug- 
U Zentrale, Schwenningen. 3200 speziell Feder- im Export tropenfester Rhein- Maschinen. 

Arbeiter. Uhrmacherverkaufs-Stelle waagen aller- weine, Moselweine u. Sparkling. b Sonderheit: 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20. erster Qualität. D. Gebhardt, Zahnräder - Fräsauto- 
m —ę ü—— Gerhardt-Klenholz, Kalserl. Königl. Hoflieferant, ] maen, Drehbänke, 

hren - Spezialitäten. Hannover 12. Mainz am Rhein. Scheren und Stanzen. 
U Wecker-Uhren , Gegründet 1857. C.OswaldLiebscher, 


Dee 
Nippes-Uhren We: Hahnlose Jagd- u. Sport- 


ET a R i 
rer feinst.Qual.,Doppelflinten, elthandelsartikel. Der neue Maschinenfabrik. pa 


Jahres-Uhren Verkaufskontor: 


Taschen-Uhren üchsflint.,Drillinge, Pürschbüchs., Wecker P Dresden-A., Prager Straße 18. 
Illustrationen auf Wunsch, Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel- Repedo TAI . 
beste Bezugsquelle. fernrohren; Korresp. in allen Sprachen. weckt sanft vor etzsteine für Sensen, Messer 
Raimund Marschner, Suhler Waffenwerk Gebrüder Merkel, ei ee? W Werkzeuge, patentamtlich ge- 
ee Suhl (Deutschland) Nr. 13. er a schützt, großer gewinnbringen- 
Vertreterin allen Ländern! Er beginnt er Exportartikel, liefert billigst 


leise, wird all- Otto Bitter, Crossen (Oder). 
mählich lauter u. 
rasselt amSchluß. 
Exportverbin- 
dungen sucht 
O. Röseke, 
Stuttgart, Seestraße 45. 
Patente f. U. S. A. 
verkäuflich. 


i — — 
erkzeuge, Spezialität: 
Schraubenzieher und Werkzeug- 2 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, Doppelflinten. Repetierbüchsen, 

Hamburg, Gerkenstwiede 2. Pistolen. Zielfernrohte. Feld- 

Musterkollektionen franko gegen Zahlung stecher, Jagdmunition. Waffen-Fran- 
auf mein Konto bei der Deutschen Bank. konia, Würzburg (Bayern) 9. 


P 
Dresden, zu 500, 1000, 2000, 5000 Mark. Wend kes R. Dolberg. 


WP aller Art. Drillinge, 


indturbinen i. Wasserförder,, 
Mahlmühl., Maschinenbetr., elektr. 
Licht. Edm. Kletzsch, Coswig l. S. 


f AN underkerzen. Gebr.Wein- 
rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation v. Wunderkerzen, 

Etiketten in allen Sprachen. 


(Siehe Inserat Seite 2860.) Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 
EEE TEE EEN Aktiengesellschaft, Hamburg, 
akuumpumpen tür Luftleere Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
von 0,007 mm abs. Quecksilber- | mund. 
säulendruck, spez. für Glühlampen- - 
herstellung, Laboratorien usw. WH aus Schalenhartguß für die 


Hoddick A Röthe O. m. b. H., Ma- verschied. Zwecke. Fried. Krupp 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
schinenfabr.,‚Weißenfels a.S. Gegr.1869. Magdeburg-Buckau. 


ahntechnik, Instrumente, 
Elektromotoren liefert 
Albis, Dresden 1. 


büchsen. Hermann Müller, 
Schmalkalden, Postfach 82. 


Schmalkalden, nee.. 
Write A Qualitäts-Erzeug- 
nisse jeder Art. 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 7 en aller Art, bekannte 


Bromsilber nach jedem Bild oder ärmflaschen in bekannter 
Negativ, für Fachphotographen. Güte, teuer- 
Industrie und Reklame in feinster Aus- verzinkt 
führung! Verlangen Sie Preisliste 20. oder gelötet. ver- 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, nickelt, verkup- 
Steinstraße 66. fert, aus reinem m; 
Kupfer liefern ; 


SATE C ——— ENDEN. 
ertikal- Fräsmaschinen Kraußwerke, Schwarzenberg i. Sa 


RETTEN TE MEER NER DENT 
Vander nach jede! photogr., in 


E me Qualitätsware. 
d angenfabrik Gust lauk 
Were für Holz- 188 4 g phair rd Klauke, 


bearbeitung: Eiserne A: e 
Schraubzwingen, Hobel- P Gegründet 1879. 


bankspindeln fertigen 


| 
L Z enge C Lucke, Maschin 
Gross & Froelich, Stuttgart 16. `" ` Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 


6 Größen. R erkzeuge u. Stahlwaren fabrik. Eilenburg 18 bei Leipzig. 

äscherei-Einrich- in bester Qualität. Carl Kremen- 

Müller tungen jeder Größe und dahl, Hilgen, Kreis Solingen. ementfabrik-, Gips- u. Kalk- 
& Montag Ausführung liefert an CHE AS werk-Einrichtungen. Fried. Krupp 
G. m. b. H., Forster Wäscherei-Maschinen- erkzeugmaschinen, Stan- Aktiengesellschaft Grusonwerk, 

Maschinen- Fabrik Rumsch & Hammer, zen, Blechscheren, Profileisen- Magdeburg-Buckau. 
Fabrik. Forst (Lausitz). scheren für Hand- u. Kraftbetrieb 
Leipzig- Auslandsvertreter gesucht. aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, erkleinerungs - Maschinen 
Lindenau. * Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 2 u. - Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 
Telegr.-Adresse: „si S äschereimaschinen. schmiegen. Schmledeherde. Größtes Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Mapawerke 725 Sa, Waschmaschinen für Dampf- oder exportfähiges Programm für Länder jeder | Magdeburg-Buckau. 
e EE, Ga De se Unterfeuerung,Plättereimaschinen, er 7 dër bach en 
rmsprec I Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. .- Ges., Werkzeugmaschinentabrik. iegelei-Einrichtungen, 
Nr. 33530. BA Ed. Horst, Maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). Z Wirk pe itir ee: un 


Berlin NO 18, Höchstestraße 4. Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


Gnad, Maschinentab., Waiblingen, tg. 


uckerrohr-Walzwerke |" 

jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 

tiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg -Buckan, 


WIr 


schinen. 


iehscheren, Oettinger & 
pean SEN e 65, Potsdamer assermesser, Flügel- 
Straße A rad-, Woltmann-, Volumen-, 


M A La —— 

orhängeschlösser. a Venturi- und Partialmesser. 

V Preisliste auf Wunsch. Fernregistrierwerke. Export-Ka- 

Solvente Vertreter gesucht. talog Nr.3J. Bopp & Reuther, 
Walter Scheve, Mannheim-Waldhof. 


Volmarstein I. W. — ŘŮÁ- 
> eichen liefert R. Dolberg, 
orhangschlösser Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
aller Art. A Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Wilhelm Schmidt, — Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
Volmarstein i. W. ZE mund. 


Werkzeuge für 
Maschinenbau. 


und Schokoladenfabriken. Sämt- 

liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik. Leipzig- 
Böhlitz-Ehrenberg. 


Z "ina Nee waer sowie Kakao- 


H. Sartorius, 
Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


KraftuQelsparen 


| | Kuaenäderung 
Maschinen 


HIT 


Eismaschine Jam 


1000 RR 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


* 
Für Roheis- 


Nimm den 


hir“ 


Geräuschloser Handventilator 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- von erzeugung und 

wehr der Moskitos in den Tropen. das gesamte 

Muster gegen Einsend. von H. 25,— F Fi K. Ú h Nahrungsmittel- ; 
FABRIKANTEN: , DUbNGINL Sat er gewerbe 3 


BAER & Co., BERLIN 514 h 
Stallschreiberstraße 8a. 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG I/ AUGSBURG 


Leipzio-Mockau 11 


=N | m - i d 2 — 8 mm ef Ce Handschuhe und Präservativ® 
< e e En Di e "em Wf e T, a 8 sucht Nie Vertreter! 
e E? — 4 os eck. Drahigeflecht, erten erbeten unter „W. D. 344, an die Expedition dieses Blattes 


db "em Bück verzinkt, liefert schr vorteil- Ah 
Van A haft die Verkaufsstelle für eck. 


— get ? geg | 
w a wW, ww. Wa Wa Wia wU, 2 ur N 
5 E SSS „„ | Leistungsfähige Fabrik m 
"En, 


NN 


Auslanddeutsche! 


B evorzugt dielnserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 
| BETTEL NEE LE KREE 


5 = @ 4 Drahigeflechte G. m. b. H., Essen. 
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RUŞI diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem EI ak Dose ani 
p S s l 
Gegenwert kann in E ugs ne. beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge Bee a e SE Wich AN 
Oftertbrlefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 1 éi Interesse der anbietenden Firma lie es, die Offerte in dèt 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


talien. Vertretungen gesucht für 
chemische und medizinische Firmen, 
Maschinenbau und andere deutsche 


i noten. Haus in Alexandrien ngland, Seit mehr als 100 J 

l A mit deutschen Fabrikanten E bestehend. Drahtwerk in Manchester 

| in Verbindung zu treten entweder wünscht Verbindung mit leistungs- 

| als vertreter oder zwecks direk'en Kauf | fähigen Fabrikanten von Aufzugsketten. 
von Trikotagen, Strumpfwaren. Decken.] Angebote unter K. A. 1545 an Ausland- 

4 Krawatten, Hemden und Kragen. Glas- verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


k waren, Emaille- und Porzellanwaren. 
Koafektion. Gleichzeitig wünscht die ERESa > SE 
Firma Verbindung mit deutschen Im zZ itet m. deutsch. Fabrikanten v. Kon. 
strukt.-Material all. Art, elektr. Zubehört. 
u. Neuh., Parafin-Lam „Zyl.jed. Art. Die 
Fa. will auf Kommiss.-Basis od. auf eigene 
Rechn. kauf. Beste Ref. Oft.u. K. A. 1545 a 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


ngiand. Export. Wer liefert | & 
zelluloidierte Holzabsätze, fabriziert talien. Italiener, 40jähr., von gutem 


Zelluloidarmringe für die Einge- I Aeuße 
rn, gebildet u. vornehm. welcher 
borenen? Wer ist konkurrenzfähig in lang. Praxis I. Elsenwar., Haushaltartik., 


Reklameartikeln. wer macht unentflamm- Splelsach., Lederw 
š ar., Kurzwar. i. allgem., 
alla: ea i künstlerischen Ton- u Töpferartikein hat. 
. > Bad en 4 * T 1 chten | würde f. bedeutend. ausl. Firma, vorzügl. 
London E. C 2, 24. Fi X uirhea d, | Deutschlands, ganz Italien bereisen, bei 
Vic nsbury Square. bescheid. Ansprüchen. Offert. erbet. unt. 


nnland. Wir suchen eine leistungs-] K- A. 1596 an Auslandverlag GmbH., 
fäh. disch. Firma in Wollgarn, welche | Berlin SW19, welch. auch Refer. angibt. 


passende Qualitäten sowohl für die 
Trikotagen-Fabrik. als auch f. Grossisten an ee und 
anfertigen u. ausserd. noch eine deutsche m. einer deutsch. Eisenhütte i.Verbind. 
Firma in Rohwolle u. Tops f. Industrie- | zu treten, welche in d. Lage ist, ihr das Roh- 
zwecke, welch. uns d. Alleinvertret. f. Finn- material z. ein. Konkurrenzpreis gegenüb 
land übergeb. will. Bei der Kundsch. ist d d. italien. Produkt zu lief. Falls erwünscht, 
Reflektant best.eingef Angeb.u.K.A.1632 ist genannte Firma bereit. eine Gesellschaft 
a. Auslandverl.GmbH.,Berlin SW19.(*| zu bilden. wobei d. Eisenhütte keine Kapi- 


F rankreich. Französisches allen 5 an Wë 
Sportshaus erbittet Angebote füt] zu derf. sie festgesetzt. Einlage z.lief.hätte. 
all.Wintersport-Artikel: vollständige Oben erwähntes Werk verbraucht täglich len Dr Flm a le Ge? 
Ausrästungen und Zubehör; ebenso für] 6000Kllo Eisen. Angeb.unt K. A. 1508 an in; Ale d 95 i Seen 5 2700 f 
Fuss bälle, Thermos flaschen usw. Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. | von Baumwolle und Abfäl Sch erer 
1 e 5 au zu richten ggajien. Haus in Mailand wünscht|sieren, für den Verkauf in diesem 
= er Chiffre K. A. 1 au den Aus- Angebot in Glasflaschen für Reklame- [industriellen Zentrum, das darin einen 
andverlag GmbH., Berlin SW 19.(*)| E zwecke. Emaille-Reklameschilder für] sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
Fr nkreich. Firma in Paris Automobile, sowie Relieferikeiten aus jährlich ca. 2 Millionen Kilo in 


wünscht in Geschäftsverbindung . 
zu treten mit Fabrikanten u. Engros- 
häusern in Kurzwaren, Schnittwaren, : 


Produkte. a unt. K. A. 1567 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. Strumpfwaren. Bijouferien, Webwaren, 
Baumwollwaren, Porzellan- und Glas- 


taliem. In Turin ansässige deutsche waren, Reklameartikel, Geschenkartikel. 


Vertreterfirma, die bereits einige be- G i 
ewünscht wird auch d. Uebernahme der 
deutend. Fabriken von techn. Spezial- Vertretung v. Fabriken bei Kauf geg. eig. i 
Rechnung u auf Kommission. Erstkl. Ref. 
Korresp. französ. u. spanisch. Angebote 
an Samuel S. Serruya, Tanger. (0 


MAROK KO 


Im aus in Casablanca wünscht An- 
te in allen für dort igneten 


keln und würde evtl. die Vertretung 
von rthäusern übernehmen. 

Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- 

verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. | 


8 Rae Kommisslonist in Gijon 


M arokko. Handelshaus in Tanger 


porteuren roher Häule entweder für 
 Grekien Verkauf oder Uebertragung 
der Vertretung. Gefällige Angebote sind 
zu richten unter Chiffre K. A. 1613 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstrasse 38/39.(*) 


Aue: Haus in Alexandrien 
su 


tm dtsch. Fabriken in Verbind. 

zu tret. als Vertreter od. zwecks An- 
d kaufv Lackfarb., Tischlerleim, Stiefeln u 
` Strumpfwar.. Geweben, Porzellan, Stein- 

: eu. Glaswar., Eisenw. (Schlösser), Wiener 
ühlen usw. Angeb. unt. K. A. 1633 an 

, Auslandveri. GmbH., Berlin SW 19,(*) 


| He en. Firma in Aegypten mit 
| erlagen im Sudan wänscht Kauf 
| und Aus fuhr all. ägyptisch. u. Sudan- 
j green u. Vertretung seriöser Auslands- 
d firmen. Angeb. unt. K. A. 1550 an Aus- 

 landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


egypten. Automooile, Motor- 
e und Fahrräderzubehörteile 

. Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 
Herm Ch. Loukaltis, Nubar Pasha Street. 
Cairo, 8 Wine Son ößt. u. 
 Gëcschengen Haus, d. seit 1897 besteht. 
$ Kapital 40000 Pfund Sterling. 


As pte. Josef Aquilina, 


Asturias) wünscht Getreidehd!. von 
eutschl., Holl. od. Belg. zu repräs., 


panien. Hijos de Salvador 
Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 
Fabrik ffr Cigarettenpapier in Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Seiden- 
papier und Kartonpappe. Ausfubr 


airo, P. 0. B. 87 wünscht Ver- 

teiungen von Fabriken von Ma- 

teria! für Apotheken, ausserdem Papier 
1 Pappe. orrespondenz englisch, 


ogypten. Gut eingef. Vertreter 
sucht la. Vertretungen In verschied 
Artik. v. papier. Bureaumat. Leder u. 
e w. Strümpfe. Trikot., Spitz., Kurzw., 
| 12 eleklrot. Material usw. Angeb. an 
erman Muhlberg, P. O. Box 1426, Cairo. 


merika. Wir bier.erstkl.Fabrikan.. 
eur.. welche zu konkurrenz- 
fih. Preisen d.folg.Artik. lief. kö nnen, 


kauft Celluloid in Blättern, Stärke | Pappe usw. Ang. unt K.A.1650 a. d. Aus- | verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
10-12/100, u. Pressen z. Emaillieren [landverlag G.m.r.H. Berlin SW 19.(*) f könnte. 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- orea. Deutsch- Japanisches Krass Haus in Barcelona 


schaben und Abreiben des Parketts. 
Koreahaus wünscht Angebote in wünscht Bureaubedarisartikel, Tabak- 
Gefällige Angebote an Henri Roulller, allen deutsehen Artikeln. feifen u. Schallplatten per Kasse zu 
34. Rue Guersant. Paris, erbeten. Gefällige Zuschriften sind zu richten | kaufen. Eventl. Errichtung einer Nieder- 
ndien. Reklame, Kalender u. Neu- an den Vertreter Hugo Dau, Barmen, lage. Angebote unt. K. A. 1435 an Aus- 
heiten. Muster mit Preisen werden | Altermarkt 35/37. (#),[landverlag GmbH., Berlin SW19. 


inn Dienste an: Taschen. verlangt durch die eut fundierte Firma üdafrika. Johannesburger In- 
Scheren, Schlösser, ern M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, J genieur-Firma. die schwarze u. gal- 
, zesummen 


stecke, Haus, u. Küchengeräte, Mund Bombay, Indiens ‚Indien, van Eisenröhren sowie Zubehörteile 

Ziehha i en u. Ventile importi Dpscht Agentur. 

e Zock, Spielwar, biltig.Bijouter., 1 N D 1 E N mportiert, w ns gentur. In 
Alle Arten Papierwaren, elek- 

trische Materialien wie Druck- 


-U. Bureaus i genannter Branche zu übernehmen u. d. 
deln u- schmuck. Ka ee Haar Wir wünschen Aluminium- und Emaille- neuest. Maschin. f. d. Fabrikat. v. Röhren- 
k waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht, 
knöpfe,Voltmesser, Isolatoren, 
Spielzeuge, Postkarten und 


der all. Art. Nih- u. Sch zubehör zu kauf. Angeb u. K. A. 1611 an 
reibmaschin. Offert. Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren, 
alle Arten von Neuigkeiten. 


Alllustr. Katalog in portu Auslandveri. GmbH., Berlin SW19. 
! „span. engl. od. 
prache unt. K. A. i ` |Chemikalien. Farben. Kataloge, Preis- a E -T OOE — — 
an Ausland- Í isten u. Muster erbeten unter K. A. 1489 Tg Firma in Johannes- 
Gefl. Angebote mit Mustern, 
Preislisten und Katalogen 


verlag d. m. b. H. Berl a 
Arnontinion. Ze Soccer Amiendveiag AL H- Berlin Sen, 5 

Agenturen und Kommissionen aller | lav, D- E. I. Tjhlang Siong &Co., 100-1000 C. Hauptsächl. in eress. Herren- 

Art Argentinien. Gefällige J 47, Tepekong St. Sourabaya. Ge- u. Knabenkonfekt. Die lieferungsfähigst. 

wünscht werden Muster v. Photo- sind zu richten unter 
Chiffre K. A. 1621 
an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 


Offerten mit ausführli u. preiswertest. Firmen werd. in erst. Linie 
und chen Auskünften grepue Kartons, Rahmen, Bromitpost- S 
Berlin SW19, Krausenstr.38/39. 


Mustern sind zu berücksichtigt,bevorzugt werd. direkt.Ge- 
richten an die rten u. Bilder, Postkarten u. Land- k 


Ingenieurfirma Knuds 

& co., n re 3 schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkragen 

Buenos Aires, Ag ba 160, u. Neuh. m. 9295 Engrospreisen. Wert- 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 

denz nur in englischer Sprache. 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser In Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle. Wolle. Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw.. Stückgülter 
aller Art. Metall- und Phantasiewaren. Export: Alle indischen Landesprodukte. 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
International Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer. Chicago. 
Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird übernommen. 


schäfte m.Fabrikanten. Korresp.in engl. 
Sprache unt. Chiffre K. A. 16H an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. (5) 


Vent Staaten. Ge- 


wünscht zu kaufen alle deutschen 

Artikel. Exportiert werden vor- 
teilhaft alle amerikan Artikel. In Frage 
kommenRegistrie: kassen Schreibmasch., 
Motorwagen, Aluminiumwaren, Far: en, 
Messerschmiedewar., Strickhandschuhe, 
seid. Unterzeug, Puppen, Spieiw., Neuh., 
Bleistiftanspitzer. Preise, Kataloge usw. 
erbet. unter K. A. 1649 an d. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (oi 


erein. Malayen Staaten. 

Leong Sui & Coy., Seremban, 

F. M. S. Gewünscht Agenturen 
für Gasluft, Werkzeuge, Essenzen Par- 
fümerien usw., Spielwaren, Musik- 
instrumente, Sägen, Fahrräder, Auto- 
mobile und Zubehörteile, Manufaktur- 
waren. Muster werden bei Kasse be- 
zahlt. Referenz: Chartered Bank ol 
India. Seremban. 


Vreion Staaten — Frank- 
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selbóden. Angeb. unt. K. A 
. 0 1534 a 
. GmbH., Berlin sw1. S 
en, Firma in Brüssel. di 
B großen Konfektionshäuser zu Ihren 


f an, Andigen Kunden zählt, 
wünscht all 
Auen r. Schnelderartikeln zu kaufen. Be. 


TEXTIL - INDUSTRIEN 
BRASILIEN 


Vertretungen gg Häuser (00 


WUHULD IHR (keine Stickereien). (unn H M11 00101 UI 


Anfragen an Postfach 219 St. Gallen, Schweiz. 
INTERESSENT ist bis ENDE SEPTEMBER 
in EUROPA. 


en Berlin SW. 


D AM 2 
F Er bitie i. Quantität. Stöpsel 
E u Zerklein o baumholz, Aluminium- 
? Leg füngsmaschinen,Porzellan- 
| 4 Ntertassen, gläserne Becher 
. Aluminiumwaren. 
en 1638 an Ausland- 
* 0 HI Berlin SW 19.4% 


reich. Gesucht Fabrikanten billig. 
Juwelen-Neuh. Luxuspapier, „Papa- 
Mama“ Puppenstimmen, Autozubehör- 
Neuh., litho. Zigarrenringe. Korr.deutsch, 
engl. franz. Angeb.unt.K.A.1546 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


PORTUGAL 


Eiectrigla Lda., Rua de Santa 
Justa 87 (eigen. Haus) Lissabon, 
ist Käufer von elektr. Installations- 
materialien, Verkäufer von elek- 
trischen Porzellan - Zubehörteilen. 


. Ur. N. ae 
Cé E 


New York. 


— 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


EE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN} 


Aduressenauigabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
wichtig! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 

Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. lm eigenen Interesse der anbietenden Firma li es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


oaoypten. Firma in Alexandrien talien. Gesucht bedeutende Fabrik, 
A ar Vertretungen hauptsächl. von die Farben all. Art in Pulverform liefert. 
Etiketten-Fabriken, Paplerw. all. Art, Ebenso l.ithophon,Anilinfarben, sowie 
Leder, Eisenwar., Registern, Buseauattik.., ähnliche Artikel zwecks Uebernahme der 
Silberwaren, Schmuckwaren, opt. Artikeln. Vertretung t. ganz Venetien. Korrespond. 
Angebote unter K. A. 1634 an Ausiand- wenn irgend möglich in italienischer 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) Sprache unter K. A. 1508 an Ausland- 


— — — — verlag d. m. b. H., Berlin SW19. 
en E Jacobo Boek- m 


riechenland. Import. Firma, 

die vorteilh. ub. Consignations war. auf 

Kommiss.-Basis verfüg.kann,wünscht 
d. Vertretung disch. Häuser zu übern. f. den 
Vertrieb industriell. Prod In Griechenland. 
Kleinasien u. d. Balkanländern. Die Waren 
werd. in moderne Depots 5 ohne 
jed. Kos en f. d. W usste: lungs- 
räume in d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgaraniien. Erstkl.Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl. u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb-Dieselmotore, 
elektr. Motore u. Dynamos, elektr. Haus- 
haltungsapparate. Lampen. Armatur„Auf- 
züge,Ventilator..Pum; en. Bewässerungs- 
anlag.. sanit. Anlagen. Mühlen, Werkzeug- 
maschin. f. Holz- u Eisenbearb., landwirt- 
schaftl. Maschin., Transmission., Kühl- u. 
Eismaschin., Möbel, Nähmaschin. Schuh - 
machermaschin, Strumpfstrickmaschin., 
Schreipmaschinen, Registrierkassen usw. 
8818885 an John C. Diamantidi Sons, 
Colocotroni, 61 b. Le Pirée, Gr&ce.(*) 


olland. Holländer, der bei Ma- 

schinen- u. and. Fabriken gut einge- 

führt iet, sucht allein. Vertret KE 
6 Mon. Probezeit evil. bereit. f. feste Rechn. 
zu kauf.) einer leistungsf. Fabrik v. techn. 
(chem.-techn.) Produkten, Preßluftwerk- 
zeugen, Utensilien für Textilfabriken, 
Utensilien für Butter- und Käsefabriken, 
techn. Neuheiten. Hat Lagerraum z. Ver- 
fügung. Angeb. unt. K. A. 1551 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


ndion. Firma in Calcutta wünscht 

die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren, Elsen, Stahl, Metall, Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
eit-Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


e u 
tniien. Salvatore Florio Cantone, 
Catania, Via Plebiscito 258 Über- 


anarisch.Iinseiln: Kommiss.-Fa ` 

in Las Palmas wünscht in Handels- x 

beziehung. m. d sch. Exporteuren zu 
treten, d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. a. Re er. Angeb. unt. K. A. 1645 an e 
Auslandverl. GmbH., Berlin Sw 19.(0 3 


ortugal. Weinhaus in Porto will 
sich dem Import für den dortigen 
Markt geeigneter deutscher Artikel % 


taliom. Seriöse Firma übernimmt 
rukker, Buenos Aires, Vertretungen erstklassiger Häuser. | (auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
Bankreferenzen. Einwandfrele Zah- deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
1483 | werd. portugles. Weine 8 ETC Kapital 


unbegrenzt. Angeb. unt K.A.1515anAus- $ 
SW 19. Genaue Angabe erwünscht. 


landverlag GmbH., Berlin SW19. $ 
taliom. Alte und seriöse Firma In ortugnl. Firma in Lissabon 
Palermo sucht Vertretung u. Niederlage wünscht erstklassige Vertretungen 7 
erstklassiger Fabriken von Kurzwaren. zu übernehmen. Beste Referenzen. 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. | Gefällige Angebote sind zu richten an I 
Angebote erbeten unt. K. A. 1008 an Aus-[Ortigao Ramos, Lda., Travessa - 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. dos Remolares. 30, 2°, Lissabon. N 
talien. Vertreterfirma mit deutsch „Die Fi „ Juli xi 
Referenzen u. Garantien wünscht Ver- paniom, Die Jeng o ; 
tretung zu übernehmen oder auch für die gute Beziehungen und wert- 


eigene Rechnung zu kaufen. Es kommen vollen Einfluß in Handel und Industrie 
alle Artikel in Frage, die Juweliere und] besitzt, würde die Alleinvertretung be- 
Bijouteriehändler interessieren, besond.] deutender und seriöser Häuser, die 
Scharniere in Zelluloid. Schildpatt und] für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Metallf.Damenhandtaschen,Handtaschen | Bank- und Handelsreferenzen. 
in Seide. Chamois u. Perlarbeit venetian. f——m——— N. 
Art, Bonbonnieren, Manschettenknöpfe, panion. Kommissionsvertteter- - 
gewissenh. u. tätig, wünscht mit Ex. 


versild. Artikel, feine Essbestecke, Etuis f. 

Juweliere usw. Angeb. unt.K. A. 1652 an portfabrikanten all. neuerfund.Artik, 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19.(*) | u. spez. in Maschinerie f. Grammophone, 
77 WERTET TEE Phonogr. u. deren Zubeh. in Verbind. zu 
alien. Bedeutende Engros-Firmalireten. Ders. realisiert auch Konsigna- 
in der Romagna übernimmt Vertre- | tionen gewissenh. u. schnell. Korr. franz. 
tungen landwirtschaftl. Maschinen. | od. span. unt. K. A. 1610 an d. Ausland- 

Zuschritien: Ing. Leopoldo Waller, verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
VETIRG The en 


7 

Milano. Via dell'Orso >. (*) e EE ee 
EE EE anien. Vertreterlirma ar- 
uba. Firma in Habana wünscht d. er würde die Alleinvertretung 
Vertr. a. Kommissionsbas. f. EN WH erstklass. deutscher Fabrikanten von 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- | tür d. spanischen Markt geeignet Artikeln 
kant. u. Exporteuren 1.Spielwaren, Messer- | übernehmen. Referenz. steh. auf Wunsch 
nimmt für Sizilien die Vertretung | waren, Machetes, Porzellan- u. Glaswaren, zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 1648 an den 
von Fabriken für Rohmaterialien zur] emalll. Eisenwaren, Rasiermesser und Auslandverig. Gmbfl., Berlin SW 19. C) 
Seifenfabrikation (kohlensaures Kali.1 Trikotagen. Angeb. u. K. A, 1499 an Aus- Auslandver!g eme 
Aetznatıon, Palmöl usw.). (*) |landverlag GmbH., Berlin SW 19. panien, Gewünscht jede Art von 
ausländ. Vertretungen für Spanien. 


Gefi. Angebote unter K. A. 1421 an 


— . — 
serlöses, Haus wünscht deutsche erbeten. Korrespond. In span. od. franz. 
rmen in folgenden Arlik. zu ver- \ 
treten: Chem. Produkte für Apotheken,] M- A. Henriques, Kommissionshaus. Guayaquil, Ecuador, sucht Kr Ee Wee en Bf 
Textil-, Strumpf-, Emaille-, Glas-, Papter-, Vertretungen von vertrauens würdigen Fabrikanten oder Exporthäusern, jouterien. Korre nd. in spanisch 
Schnittwaren usw. Korrespondenz in die nach dem dortigen Markte zu verkaufen wünschen. Referenzen: erbeten unter K VP: 1565 an Aus- 
Banco Comercial & Agricola, de Guayaquil, Union Bancaria, de Guayaquil. (*) ` 


Französisch und Englisch. 9 
Gefl. Angeb. unter K. A. 1408 an Aus- E 82 285 > H., Berlin SW 18, 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. Sädafrikanische Union. i f ische Union. 


EE a el 
noland. Agent m. guten Verbind. 
Gut eingeführtes Haus, das dreißig 


zu Käufern in Nord- u. Nordwest- 

Engl. wünscht Agenturen z. übern. Jahre Erfahrung in Boer- und Katfern- 
für Uhren, Spielwaren, Schuhmacher- Handel hat, sucht kommissionsweiseVer- 
bedarfsartikel, Messerschmiedewaren tretung in folgenden Artikeln: Ackerbau- 
Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. maschinen, Motorkarren, Motorrädern, 

Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 


verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 
Re En a ne re ee 
ES, Religiöse Artikel. Bed. 


edit. Übernahme von Alleinver- 
Wiere e leistungsfähiger Fabriken 
von allen in Argentinien gangbaren 
Artikeln. Erstkl. Referenzen. 


AIR, E A 
Ad eiter Firma in Buenos 


res würde d. Vertretung deutsch. 
Exporteure und Fabrikanten über- 
nehmen, die in der Lage sind. nach dort zu 
arbeiten. Angeb. unt. K. A. 1518 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW I9. 


eigion. Fabrikantv. Heizkörpern, 
der d. entspr. Kundschaft (Klempner, 
Installateure usw.) besucht, wünscht 
einschlägige Artikel auf Kommissions- 
basis mitzuführen. Bevorzugt werden 
Häuser, die die Absicht haben, eine 
Niederlage zu schaffen. Korrespondenz 
französ. Angeb. unt K. A. 1584 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


BOLIVIEN 


La Paz, Oruro, Casilla 673, 
Casilla 205. Deutsche Vertreterfirma. 
Biggemann Hnos. 


BRASILIEN 


Ewel & Cohen, Ltda., Rio de Janeiro, 
Caixa postal 1896, übernehmen Allein- 
vertretung für genz Brasilien, nur erst- 
klassiger und leistungsfähiger Fabriken 
der chemisch pharmazeutisch. Branche. 
Gummi- und Glaswaren, Gazen usw., 
photographische Artikel, Rollfilms usw., 
erstklassige Konserven. (x) 


San Francisco, California U.S. A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfählgen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs-Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck. Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
geeigneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
itallenisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


sn er von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder 
u 5 uster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mal 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sind. 


können. Vertretung von Reedereien u. 
Spediteuren wird auch ewlünscht. 
Dieselbe Firma ist auch berelt, die 
Vertreiung als Einkäufer von südafri- 
kanischen Produkten wie Wolle, Felle 
usw. zu übernehmen. Offerten unter 
K. A. 1573 an den Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/39, erbeten. 


Ki Suche die Vertretung 


Importeure u. Exporteure such. Ver- 

bind. m. wirkl. Fabrikant. i. Deutsch- 
land, Osterreich u. Böhmen, von Kruzi- 
fizen, Statuen, Weihwasserbecken, Rosen- 
kränzen, Medaillen, Bildern, Postkarten 
und allen anderen religiösen Artikeln. 
Katal. u. niedrigste Preissätze erb. Nur 
wirkl. Fabrik. bi auch. zu antwort. Angeb 
an Gordon & Gotch Ltd., Box 841, 
15 St. Bride Street, London E. C. 4. 


nagland. Wollstoffe (Mantel- u. 
ostümstoffe usw.). Gut bekannt. 
Agent in Manchester wünscht erst- 
klassige deutsche Fabrikanten einzu- 
führen, sowohl für den Inlandshandel, als 
für den Export. Major H. P. Capstick, 
Manchester, 75 Princess Street. 


leistungst, Fabrikant. f. folg. Waren: 

Strump ar. Trikotagen,Schlafdeck., 
Drucknessel, Leder-, Elsen: Galanterlew., 
Parfümerien, unecht. Steine u Bijouterien. 
Refer.: National-Bank, Pritchard St. Ver- 
traul. Mitteilungen erbet. an A. Berkman, 
p. O. Box 5518, Johannesburg S. A. 


Ürkei. Haus in Konstantinopel 
T wünscht kommissionswelse gute Fa- 

briken v Strumpfwar. Handschuhen, 
Woll-,‚Seiden- u. Baumwollwaren. Spitzen, 
Kurzwaren. Paplerwaren, Pariser Artikeln 
usw. zu vertret. Sry in Französisch. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1600 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ruguay. Erstkl. Haus I. Montevideo 
a gekchäfti.Verbind.wünschtVer- 
tretung in folg. Artik. zu übernehmen: 
Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 
Produkte, Strumpfwar., Schreib- u. Rechen- 
maschinen, Papiere usw. Ausführl. Oflert. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


Expori nach Spanich 


Firma mit erstkl.Beziehung. übernAllein- 


vertret. lelstungsf. Fabriken all. Branchen. 
la. Refer. Hargreaves, Marx, Equ re 
& Cia., Madrid, Apartado No. 829. 


Staatenbund von Australien 
und Neuseeland 
GROTJAN & CO. 


Importeure, a. und 
Agenten von Fabrikanten 


2 
richten: Q. P. O. Box 1130. — Referenz: The National 
Bank of Australasia Ltd., 7 Lothbury, London, E. C. 2 
und deren Hauptbureau: Collins Street. Melbourne. 


ngland, Kommiss.-Agent wünscht 

abrikanten aller Artikel für den 

westafrikanischen Handel mit Ein- 

9 geeignet, zu vertret. Besond. 

ommen Textil- u. ähnliche Artikel in 

Frage. Angebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


rankreich. Sparsame Bau- 

unternehmer verlangen dringend in 

Verbindung zu treten mit 1. Liefe- 
ranten, Baumeistern und Besitzern von 
deutschen, französischen oder ameri- 
kanischen Patenten betreffend schnelle 
u. sparsame Bauweise von Wohnungen. 
2. Uebernehmen auch für die Obenge- 
nannten Vertretungen in Frankreich. 
Offerten dringend erbeten an Cabinet 
Technique, 5, Rue de la Croix-de-Bour- 
gogne, Nancy, (Meurthe et Moselle.) 


e? x 


Kabeladr.: „Grotjan“, Melbourne. Codes: 
A. B. C. 5 th Ed. Bentleys complete Code. 
Häuser in Sydney, Brisbane, Adelaide, 
Hobart, Perth und in Neuseeland. 


Wir suchen Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten von 

Art, welche Vertretungen In obigen Ländern wünschen, beto ICER 55 
teuren von Rohmaterialien und Halbfabrikaten, weiche sich für australische 
Industrien elgnen und mit Importeuren von australischen Landesprodukten. 
Die baldige Anknüpfung von Geschäftsbeziehungen durch Korrespondenz 
ist ratsam, um für die Wiederaufnahme des gesamten Handels vorzubereiten. 


Druck: W. Büxenste‘ | gesellschaft, Berlin. 
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Auslan GmbH. 


u ZuBERLIN+S-W»19+KRAUSENSTRASSE 38-39 


NUN: 


PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N. 20 


STAHLKAMMERN 


GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLA 


S CH bis 30000 Stürf stündlich 
iveral und 


Univ u K 
mit automatischer cabatʒ ufüh 
liefern Ggaretten mit Kleb- den. 
Falznaht, Golo: Korf. Stroh- 
minium- oder Wachs munoͤſtück. 
Weit über 2000 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Regien und 
in den größten Fabriken in Ge⸗ 
brauch. e 
Bauart und Lebensdauer von 
feinem anderen Erzeugnis bisher 

erreicht. 

erner automatiſche Parfmafıchinen, 

maſchinen und B 


mafchinen für Eigaretten nn 


United Cigarette Machine Co., Int. 


Filiale Dresden 
Dresden: A. 21/11. 
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Jede weitere Auskunft 
betr. Frachtraten und Passage durch die Agenten 


& DH. Phs.van Ommeren (Hamburg). 


Hamburg Alsterdamm 10/11 


Sägen-u.Werkzeu gf. abrik Fernruf Merkur 6094-6009 N ran 
BerlinsW6ä RemicheidY. | 


OTTEN 
TEEN 


pm 


— | 


15. Gept.1921 
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t Deibtatt 
Bezugspreis: Im Inla 
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estpolens, Deutschösterreichs, Ung 
nach den übrigen Ländern jährl. 160 M., 


C 
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Reine Giyzerin-Walzenmasse "te 


Preiswerte Bedien 
Friedensproduktion bereits weit überschritten S E Te RER a ue = o e 


1900 . . . 3799 
E 9109 . 
ul Sauer Berliner Buchdruckwalzen -Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher Amt Noritzpletz 3157 und 3238. 


vertr.: J. A. Winter Y Sohn, Hamburg 8; Berthold Kuhn, Danzig: N. Reisinger, Frankfurt a.M.; Fr. Kriegsbaum, Düsseldorf; C. Helfensteller, Breslau. 


Schleiimaschinen 
„MAX“ 


haben Kugellager, 
daher der leichte Lauf 


Hohriemenscheiben 


zweiteilig, liefert 
als Spezialität seit 25 Jahren 


Carl Kesting - Haan 15 (Rheinland) 


Holzriemenscheibenfabrik 


Anerkannt erstkl. Fabrikat unter 


voller Garantie! Alleinige Fabrikanten : 


BECHER & Co,, 


Hagen - Eckesey 
(Westfalen) 


Lieferung sofort ab Lager 


Kilian-Maschinen 


Tableiten-Komprimier-Maschinen R ik b Lem 
dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn chi fab G B 
FFT NMaschinenfabri ebr. Brie 


Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 


Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur KREFELD (Rheinland) 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- Gg 
harm. Tabletten, Plelferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 


Appretur-u. Ausrüstungs- 


usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- ` 

und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien Maschinen / Beson dere 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- ` 131 * 
wurst material. Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- S pezıa l t tat: CORD 


ulver, Soda, Borax. Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen éi r 
E (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- Behandlungs - Maschinen 
abletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige ° f] 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Slebmaschinen. Sieb- in neuester Ausführung 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schlie8maschinen, 
i 1 Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- ee 2 
Deppelpresser Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. Absauge-, Drossel-, Querbürst- H. Gassengmaschinen 


« (Walzendruck- 
System). Fritz Kilian, Maschinenfabrik 
Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 


PUMPE p een beast. 
Maschinen-Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialfabrik 


für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 
Serienbau 


Spezialität 
Niederdruck - Pumpen 
für Haus und Industrie 


Hunccke & Hollmann 


Pumpenfabrik 
Bieleield + Sieker i. Westialen 


Hilles Stein-, Schrot-und Mahlmüblen 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 
Gegründet: 1900 Personal ca. 350 


Hines Walzen-, Schrot-, Mahl- und Quetschmühlen Mex 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit 20 
Gerb-, Putz-, Spitz- und Schäleinrichtung in 


vollkommenster Ausführung liefert 


AN et,, IM | Moritz Hille, G. m. b. H., Dippoldiswalde Dresden 


Leipziger Messe: Halle 9 Stand 378. 


MaſtuOel sparen 


urch 


Kugellägerung 
Tischlerei- 


E inen 
wamsler Werke CAN Maschin 
EM 


OU 


München (558) FFikentscher 
loeipzio-Mockau 1 


A 


Sch efe r 


` 
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KUHLMASCHINEN/ 
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Fernrohre 


ersetzen vollkommen das gewöhn- 
liche Visier, wenn von erfahrenem 
Fachmann auf die Waffe sachgemäß 
aufgepaßt. Sie geben dem alters- 
sichligen Auge, das Visier, Korn, Ziel 
nich! mehr zu gleicher Zeit scharf er- 
kennt, jugendliche Zielsicherheit und 
haben sich seit Jahrzehnten nicht nur 
bestens bewährt, sondern als 


unentbehrlich 


für jeden Gebraucher einer Schußwaffe erwiesen. 
GNOMET 2% für Kleinkaliberwaffen 
ONOM ` 21. u.4% für leichte Büchsen 
LUXOR 4, 6 u.8X für schwerere Repelier- 
gewehre usw. 


Vertreter gesucht! 


ädkereimaschinen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- 
net. u.Teigteilmaschinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 
Halle a d. S. 12, Südstraße 21 


Gegründet 1885 


Prospekte E.O.10d durch alle X ıederverkäufer 
kostenlos, wenn nicht vorrätig, direkt durch uns. 


Optische Anstalt 


G. m. b. H. 


BERLUN-SCHÜNEBERG 


Reuthers. Superior” 


Kesselspeise:Wassermesser i 


Wa y 2 
P £, 


ER 


Man verlange Drucksache 413€ 


MANNHEIM-WALDHOF 


Volumen- d. Venturimesser. 
für Wasser Ges, Dampf. 


en mh rege Phu w- 
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MAR LU 


Tele: \ ® Einrichtungen für die 

Chemisch-technische Industrie 
Genuss-u.Nährmittel-mdustrie 
Mandel-Reib- Oel- und 


u.Schälmaschinen Mahlwerke -. Fruchtpress- Anlagen 
Tabletten-Komprimiermaschinen Zerkleinepungsmaschinen 


Norddeutsche 
Maschinen-uApparate-Ges. m.b.H. 


Seifenfabrikalions- Hamburg 1 Bäckepei- u. 
Maschinen Ferdinandstrasse 29, Konditorel- Maschinen 


Tubenfüll-u.Schliessmaschinen. Misch-u.Knetmaschinen 
Rührwerke Motore Farbenmühlen 
Export | 


RUD. SACK 


LEIPZIG-PLAGWITZ 
Schutzmarke Größte Spezialfabrik für Schutzmarke 


Maschinen u. Gerdie zur Bodenbearbeitung u. Reihenkultu 


i liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drilimaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KÖHLER A.-d. 
NAHMASCHINENFABRINM 
ALTENBURG.S:A 


Pressen, hydraulisch 
Preßpumpen 
M. Häusser 


rik hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt. 


bearbeltungsmaschinen 


aller Ausführungen - erstki. Fabrikate 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


Schneidemaschinen 
Spechsdimcid maschinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


bauen als jahrzehntelange 
Spezialität 


In unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfählgkelt 


C. W. Emmrich EA) 
Fabrik gr Oe. und Nolzbearbeitungsmaschlatl 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Ncht. 


Miichseparateren, ameri- 
kanische Satıbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


Maschinen 


für die gesamte 


Kommandiftgesellschaft l a Stärke-, 


1 A 5 trie. Trockensp 
Maschinenfabrik u. Eisengießerei SA N Se | 5 Sirap- und S Industrie. Troci pee 


Burg bei Magdeburg Se? Š dukte Dampfmaschinen, Pu 
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Millioncnartikel 


Messerschärfer 
mit pr. Stahlscheiben 
1000 Stück = M. 600.— 


10000 ff} = „ 5800.— 
ab Dresden freie Verpackung 
und freie Ausgangsabgabe. 


1 Probepostkolli = 600 St. 400 M. 
franko dort gegen vorherige 
Kassesendung. Lieferung sofort, 


Oscar Assmy 
Dresden -A. 19 


Bank-Konto: 
Deutsche Bank, Dresden 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm, Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 

und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal - Triumph- Mühle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Balze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant à moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable, 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverizaciön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


Vertretungen an solvente 
Firmen noch zu vergeben. 


NUR 
HANSA- 
BANDSÄGEN 


bauen als Spezialität nach den modernstenArbeits- 
methoden in großen Serien mit la. patentierter 
Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung 


HANSA- 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
Leipzig-Neuschönefeld 


Telegramm-Adresse: Hahofa / Telephon 7100 


Special machines for grinding 
and pulverising all kinds of 
materials to high degrees of 
ee er a q fineness up to impalpableness 


F. & H. Lantow £F: Schifibauingenicure 
Technisches Büro HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 
Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 


An- und Verkauf von 
Schiffen, Maschinen, Kesselin 


Spezialität: 
Export - Schiffbau 


Telegr.-Adr.: Projektbüro 
Fernsprecher: Merkur 3168 


Einsätze Knop Gelle 


(Mitrailleusen) für alle scene 


Otto Berning & Co. 


Metallwarenfabrik ` 


Schwelm i. Westt. 


Vertretung bzw. Alleinvertrieb für 
das Ausland bezirksweise zu vergeben. 


ALFRED TEVES 


Maschinen- und Armaturenfabrik 
FRANKFURT am Main 
Größtes deutsches Spezialwerk für 


Kolbenringe 


für Lokomotiven, Motorwagen, Ex- 
plosionsmotoren, Dieselmotoren, 
Dampfmaschinen u. dgl. 


FEDERBOLZEN, KOLBENBOLZEN 
VENTILKEGEL FÜR MOTORWAGEN 


Nadı-Bronzierma Automaten 
pene für Fassonarbeiten 


66 
N. „LÄCO D. R. P. zur Massenherstellung von Holz- 


z öpfe tc. 
Puder- und Abstäubmaschinen teilen. 1 erlen, Knöpfen e 


ca.1000 Fl. Stundenleist, 
bestebend aus: 


— 


verbl. Isolierrohre, Schlitzrohre, Elektro- 
Porzellane, montiert und unmontiert 
liefert prompt 


“lektrotechnische Vertriebsgesellschait 
„ Duisburg, Friedrich-Wilhelm-Straße 96 

get > elektrotechnischer Installationsmaterialien 
Telegramm - Adresse: Elektrotechnik 


Cf Selter - und Flaschen- Einweichrad 
Limona« gé afüller Reinigungs- 
Doppel- Tmprägn. Pumpe „Goliath“ Aulage 
mit endloser Sättigung Mod. 1919 
Winterwerb, Streng & Co., & m.b H. Manmnheim-K A 


rs — Edo Nr. 1992 
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Komprimier- ° 
Maschinen Drahtseile 
Q emo Së aus Stahl- und Eisendraht für: 
BERLIN 871 Schlepptressen, Hebetrossen eto. 


GNEISENAUSTR. Nr. 67 


Minen unr DUDU 


Idea dada 


Sade 
Gureran Pressen 
für höchste Leistungen Daul 


Stahlwerk Deking 8 Abt Maschinenfabrik Düsseldorf, 


IIe Minen 
Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 
für jede gewünschte 
Leistung 
Aenne Tr: 


Spezialfabrik für 
Holz-Riemenscheiben 
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M Herz, 50. SCHÄFFER EG 


RTMUND . HERTEN /w. 


liefert: 


UW Riemenssheiben- Fabrik 
GmbH, Mühlhausen i. Thüringen. 


Zerkleinerungs- % 
Maschinen ; 


komplette Anlagen 
für alle TER 
liefert 


Muschlnenfebrik Ch d 
ge 1 E 

Dresden 5. 
d @ — 1 
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T 
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en 
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für das In- und Ausland von großer 


J.P GRUEBER e 


HACEN l W. 119 GEGR 1828 an nur nachweislih gut eingeführte 
== SPFEZIALFABRIK == Vertreter oder Firmen, 


— — 


FUR FEDERN JEDER ART UND GRÖSSE Offerten u. C. Z. 3215 an Ala deer? 2 Ve 


e — 


| Preßspan-Vertretung Albert Schirmache! 


Bergwerke 
Förderseile, Bremsseile, Bohrseile 
Kabelseile, Dampfpflug⸗ 
und Mot 
Kranseile, Transportseile, Band- 
u. Flachseile. / Jede Konstruktion 
und Stärke, verzinkt und b 
mit vorgeschriebenen Bruchfestig- 
keiten und Zertifikaten lielern 
schnell und preiswert 


STEHLING 8 CO. 
Hamburg 1 
Kabel: Stecolin. ABC- Code 5.Edition 


Export nach allen Ländern 
Fachkund, eingef. Vertreter gesucht 


neuester Konstruktion 
für Konserven- $o- 
wie Dosen-Fabriken, 


für runde u. unrunde Dosen. 


Schnitt-und n 
Lamprecht, Niemsch 40. 


Maschinenfabrik 
Braunschweigi. 


Bleche 


schwarz 
verzinkt 
verbleit 
gewellt 


Bandeisen 


schwarz 
verzinkt 
kaltgewalzt 


Stabeisen 
Schrauben 
Muttern 
Nieten 
Drahtstifte 
Röhren 


in allen Dimensionen 
und Qualitäten 
lieferbar 


* 


Eisengroßhandlung 
Berlin W ‘2 | 
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Riemann: Beleuchfungen 


und Hupen 


Deutsche Automobil Ausstellung 


Berlin 1921 Stand Nr. 89 


—— i a aG 
Gegründet im Jahre 1866 Höchste Auszeichnungen 


Herm. Riemann | \ ) Chemnitz-Gablenz 44 


Fabrik- d Marke 


Die behannie Qualifätsnache? 


EI WULLI UHT D HL önnen NIE 


Mundharmonikas . Accordeons 
Markneukirchener Musikwaren 
und Saiten 


Verlangen Sie Spezial- Preisliste Nr. 23. 


NOCH: HARMONICA Æ 


TROSSINGEN (Württemberg) und 
MARKNEUKIRCHEN (Sachsen). 


Sai Sinti 6081750116701 6165117 17716005 7171771 TUTE 


Wim). HU ILL 


ATTERT TTT iF 


Die neueste Imprägnierpumpe , ‚SATURATOR“ D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. zu sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35% C und darüber. Unerre cht in 
‘Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


Mineralwasser- Äpparate 
und komplette Einricbtungen 


Flaschen- Reinigungs-Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 


Speziaffasrik Herm. Laubadi Köl- Ehrenfeld ‚ab 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache. 
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Einrichfiung von 


Stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartofleln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dexfrin- 
und Sago- Fabriken 


Karabiner- und Sicherheitshaken, | Neuzeitiiche Trockenanlagen 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten I} W. H. Uhland G. m. b. H. 
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Unabhängig von 
jeglicher Einfuhr 
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ausländischer Weine schõpfen 
wir unseren grossen Bedarf an 
feinsten Riesling -Weinen für 


‚Söhnlein 
Rheingold” 


aus den für Qualitätswcine 
anerkannten Weinbaugebieten 
Deutschlands. 


In der Verwendung unserer 
alten Reserven solcher Weine, 
in unserer mehr als fünfzig- 
jährigen Erfahrung auf dem 
Gebiete der Sektherstellung, 
in der sorgsamsten Behand- 
lung jeder einzelnen Flasche 


wurzelt der grosse Erfolg 
unserer Marke. 


Söhnlein & Co. 


Schierstein i. Rheingau. 


Aufträge durch europäische Einkäufer erbeten. 
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Wochenschau vom 6. September bis 12. September. 


des Erlasses getroffenen Maßnahmen der Reichsregie- 

rung haben in Deutschland außerordentliche Erregung 
hervorgerufen, zumal durch die Kommentare der Parieipresse 
der Eindruck erweckt wurde, als richteten sich die Verord- 
nungen einseitig nur gegen die Parteien der Rechten. Dieser 
Eindruck wurde verstärkt durch die Haltung der Linksparteien, 
deren Presse deutlich erkennen ließ, daß man die 
günstige Gelegenheit zur Verwirklichung parteitaktischer Ziele 
nützen wollte und in diesem Sinne einen Druck auf die 
Regierung auszuüben suchte. Die Prüfung der Beschwerden, 
die von den auf Grund des Ausnahmeerlasses verbotenen 
Zeitungen erhoben waren, hat übrigens zu einer Entscheidung 
des Reichsratsausschusses geführt, derzufolge die rück- 
wirkende Kraft des Erlasses verneint wird; infolgedessen ist 
das Erscheinungsverbot für sechs rechtsgerichtete Zeitungen 
aufgehoben worden. 

In Bayern hat der Erlaß des Reichspräsidenten um deswillen 
noch besonderen Widerstand hervorgerufen, weil mit der Durch- 
führung ohne weiteres der Reichsminister des Innern betraut, 
die Bayerische Landesregierung also umgangen worden war. 

Der Gegensatz zwischen Berlin und München ist im 
Überwachungsausschusse des Reichstages in sehr scharfer 
Weise zum Ausdruck gekommen, und es hatte eine zeit- 
lang den Anschein, als wäre der offene Konflikt nicht 
mehr zu vermeiden. Der Ernst der Lage wurde da- 
durch verschärft, daß in Bayern Mehrheitssozialisten 
und Unabhängige aufs stärkste auf Beseitigung des 
Ausnahmezustandes in Bayern drängten und ihre Forderung 
durch die Drohung unterstützten, nötigenfalls mit gewaltsamen 
Mitteln die Durchführung ihrer Absichten zu erzwingen. Im 
Einverständnis mit den Koalitionsparteien des Landtages ent- 
schloß sich der bayerische Ministerrat zur Entsendung von 
Vertretern nach Berlin. Die Verhandlungen mit der Reichs- 
regierung hatten anscheinend zu einer Verständigung geführt. 
allein das Ministerium Kahr konnte sich mit dem von Berlin 
vorgeschlagenen Ausgleich nicht einverstanden erklären. 

Der Ständige Ausschuß des Landtages hatte die ganze 
Nacht zum Sonntag (11. September) hindurch verhandelt und 
schließlich sich mit Stimmenmehrheit auf Vorschläge geeinigt, 
bei deren Annahme durch die Reichsregierung sich die bayerische 
Regierung bereiterklären sollte, der Aufhebung des Ausnahme- 
zustandes in Bayern näherzutreten. 

Dieser Beschluß des Ständigen Ausschusses wurde am 
Sonntag der bayerischen Regierung übermittelt, die nach ein- 
gehender Beratung bei dem Landtagsausschuß den Zusatz be- 
antragte, daß der Aufhebung des Ausnahmezustandes erst dann 
„ergetreten werden sollte, „wenn die Verhältnisse es ge- 
z ten“. Der Landtagsausschuß trat am Sonntag wieder zu- 
die Ge und lehnte diesen Zusatzantrag der Regierung gegen 
Si immen der Bayerischen Mittelpartei (Deutschnationale) 
a Abgeordneten der Bayerischen Volkspartei ab. Dar- 
we in erklärten Ministerpräsident von Kahr 

Justizminister Roth ihren Rücktritt. 
Geschansminister Matt wurde vorläufig mit der Führung der 
Se alte des Ministerpräsidenten betraut. Das Kabinett bleibt 

ammen, so daß es sich um keine Cesamtdemission handelt. 
es n engem Zusammenhang mit den jüngsten politischen 
nissen steht der Versuch einer Umbildung des preußischen 
ts auf der Grundlage der alten Koalition aus Zentrum, 


D. Verhängung des Ausnahmezustandes und die auf Grund 


D e? 
mokraten und Sozialdemokraten. Der vom Minister- 


Dr? 0 D 
"Heen Stegerwald selbst angeregte Versuch ist ge- 


scheitert, da sowohl Zentrum wie Demokraten daran fest- 
hielten, daß die Neubildung der preußischen Regierung nur 
unter Hinzuziehung der Deutschen Volkspartei stattfinden 
könne, was von sozialdemokratischer Seite schroff abgelehnt 
wurde. Die Sozialdemokratie wünschte in Preußen eine 
Regierung von der gleichen Zusammensetzung und Tendenz 
wie das Kabinett Wirth im Reiche. Einstweilen wird daher 
das preußische Kabinett unverändert bleiben; man wird zu- 
nächst die Stellungnahme des sozialdemokratischen Partei- 
tages und den Wiederzusammentritt des Landtages abwarten, 
ehe ein neuer Versuch der Kabinettsumbildung unternommen 
werden wird. 

Der Reichstag soll erst Ende des Monats wieder zu- 
sammentreten, da die Regierung mit der Ausarbeitung des 
Steuerprogrammes noch nicht zum Abschlusse gelangt ist. 
Inzwischen ist es ihr indessen erfreulicherweise geglückt, eine 
Einigung In den Gehalts- und Lohnzulagen herbeizuführen, 
was einigermaßen zur Abschwächung der innern Spannungen 
beiträgt. Hingegen setzt der erneute jähe Sturz der deutschen 
Mark mit seinen schweren Folgewirkungen für das Wirt- 
schaftsleben die Reichsregierung vor neue unerwartete 
Schwierigkeiten; die pünktliche Zahlung der ersten Gold- 
milliarde an die Reparationskommission hat die Devisen- 


spekulation nicht verhindert, ihr gefährliches Treiben fortzu- 


setzen. Innerhalb der Entente hat die erste Milliarden- 
zahlung einen sehr hitzigen Streit um die Beute entfesselt: 
Frankreich fühlt sich durch die Beschlüsse der Pariser 
Finanzkonferenz schwer benachteiligt und hat Einspruch gegen 
das Verteilungsverfahren erhoben. 

Mit Interesse, doch ohne allzuhochgespannte Erwartungen 
blickt Deutschland heute nach Genf, wo am 5. September die 
Völkerbund versammlung erneut zusammengetreten ist, um 
unter Ausschluß Deutschlands, Rußlands und der Vereinigten 
Staaten über wichtige Fragen der Weltpolitik zu entscheiden. 
Was das deutsche Volk im Augenblick am unmittelbarsten 
angeht, sind die Beschlüsse des Völkerbundrates, dem das 
Schicksal Oberschlesiens anvertraut worden ist. 
Der Rat hat seine außerordentliche Tagung gleichfalls in Genf 
am 29. August und zwar unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
begonnen und zunächst einen Ausschuß mit nochmaliger 
Prüfung der umfangreichen Akten beauftragt, so daß der 
Urteilsspruch wohl nicht so bald zu erwarten ist. 

Dem Ansehen des Völkerbundes hat inzwischen sein 
jüngstes Mitglied Ungarn einen schweren Stoß durch die 
Nichtachtung des Vertrags von Trianon versetzt, der Ungarn 
zur Übergabe des deutschen Burgenlandes an 
Österreich verpflichtet. Ungarische Banden haben nicht 
nur die österreichischen Behörden an der Besetzung des 
Landes verhindert, sondern sogar, anscheinend mit Unter- 
stützung regulärer Truppen, Einfälle auf österreichischem 
Gebiet unternommen. 

Bundeskanzler Schober hat jetzt dem österreichischen 
Bundesrat Bericht über die Vorgänge erstattet. Es geht 
daraus hervor, daß die Entente ausdrücklich trotz aller vor- 
hergegangenen Warnungen verboten hat, österreichisches 
Militär zur Besetzung des Burgenlandes zu verwenden. 
Deutschösterreich bleibe daher nur ein Appell an den Bot- 
schafterrat übrig und bestehe auf seinem Rechte aus dem 
Friedens vertrage. Inzwischen hat der Botschafterrat ein be- 
fristetes Ultimatum wegen Räumung des Burgenlandes an die 
ungarische Regierung gerichtet, das bis jetzt freilich keine 


Wirkung geübt hat. 
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Das Reich und Bayern. 


wischen Berlin und München hat sich infolge der vom 
Reichspräsidenten erlassenen Ausnahmeverordnungen die 
Lage sehr zugespitzt. Vertreter der bayerischen 
Koalitionsparteien haben sich nach der Reichshauptstadt be- 
geben, um mit der Reichsregierung zu verhandeln, nachdem 
bereits im sogenannten Überwachungsausschuß der Vertreter 
Bayerns dessen Standpunkt mit Entschiedenheit vertreten hatte, 


Im Berliner Lokalanzeiger 


spricht sich Dr. v. Preger, der bayerische Gesandte in 
Berlin, in einer Unterredung folgendermaßen über die Lage aus: 

Man kann im Augenblick von einer sehr kritischen 
Situation sprechen. Eine Entspannung oder aber eine 
weitere Verschärfung der Lage hängt ganz davon ab, was 
in den Ausschüssen der Koalitionsparteien, die jetzt mit 
festen Aufträgen kommen (was am vergangenen Freitag noch 
nicht der Fall war), zur Richtschnur erhoben wird, und weiter 
davon, ob der Standpunkt der bayerischen Regierung mit der 
Auffassung der Koalitionsparteien in Einklang gebracht wer- 
den kann. Die Hauptursache der Differenzen, 
so meint Dr. v. Preger, die in diesen Tagen besonders in die 
Erscheinung getreten sind, liegt tiefer begründet, als die Er- 
eignisse der letzten Zeit obenhin erkennen lassen. Sie ist ganz 
wesentlich in der Über-Unitarisierung zu erblicken, 
wie sie in der Weimarer Reichsverfassung zweifellos be- 
schlossen liegt, gegen die ich vergeblich bei den Weimarer 
Verfassungsberatungen meine warnende Stimme erhoben habe. 
In einer so lebenswichtigen Frage, wie es der Schutz der 
Einzelstaaten gegen Gefährdung ihrer Existenz ist, hat die 
Reichsverfassung bekanntlich nicht die zuständigen Landes- 
regierungen, sondern die Reichsregierung in Berlin mit be- 
sonderen Befugnissen und Rechten ausgestattet. Die Landes- 
regierungen können zwar bei Gefahr im Verzuge einstweilige 
Maßnahmen zum Schutz der gefährdeten Staatsordnung und 
Sicherheit treffen; sie sind jedoch verpflichtet, diese Maß- 
nahmen wieder aufzuheben, wenn der Reichspräsident und der 
Reichstag es verlangen. Die Differenz der Anschauungen, die 
. sich über die Notwendigkeit oder Aufrechterhaltung des Aus- 
nahmezustandes für ein Land zwischen Reichsregierung oder 
Reichstag und einer Landesregierung ergeben können, wird 
in der Regel ihren Grimd haben in der verschiedenen partei- 
politischen Einstellung der betreffenden Organe. Hierin liegt 
das Gefahrenmoment. So verhält es sich auch im gegen- 
wärtigen Falle. Die Reichsregierung, in der zurzeit die Sozial- 
demokraten einen überwiegenden Einfluß ausüben und die in 
ihrem Bestand abhängig ist von der wohlwollenden Haltung 
der U. & P., steht auf dem Standpunkt, daß die längere Auf- 
rechterhaltung des Ausnahmezustandes in Bayern politisch 
nicht mehr erträglich sei. Die bayerische Regierung, in der 
lediglich die bürgerlichen Parteien vertreten sind, hat dagegen 
die Auffassung, daß sie den Ausnahmezustand auch gegen- 
wärte noch benötige, um die Ruhe und Ordnung im Lande 
aufrechtzuerhalten. In Bayern sieht man größtenteils, und 
vornehmlich auch in maßgebenden politischen Kreisen die Lage 
so an, als ob die Reichsregierung es auf eine Kraftprobe 
mit der bayerischen Regierung ankommen lassen wolle, ohne 
indessen das Alleräußerste heraufzubeschwören. In München 
werden Auslassungen des Reichskanzlers kolportiert, die diese 
Auffassung zu fördern geeignet sind und natürlich zu einer 
Verschärfung der Situation das ihrige beitragen. Es darf aber 
nicht übersehen werden, daß hinter der Regierung 
Kahr über zwei Dritteldes gesamten bayeri- 
schen Volkes stehen, wie es die Wahlen zur Genüge be- 
wiesen haben. Falls die Reichsregierung auf ihrem Verlangen, 
den Ausnahmezustand aufzuheben, bestehen bleiben sollte, tritt 
die Gefahr in den Vordergrund, daß die Regie- 
rung Kahr zurücktritt. Ob dieser Rücktritt jedoch 
ohne weiteres glatt vonstatten gehen würde, oder ob an dies 
Ereignis nicht irgendwelche unliebsamen Erscheinungen sich 
anknüpfen würden, mag dahingestellt bleiben. Die Regierung 
Kahr genießt in Bayern eine solch große Popularität, daß ein 
durch die Reichsregierung erzwungener Rücktritt des 
bayerischen Ministeriums unter Umständen sogar eine Be- 
wegung im Volke auslösen könnte, deren Tragweite 
vorderhand nicht zu übersehen ist und die dem Gedanken der 
Reichseinheit auf keinen Fall förderlich wäre. 
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Die Stimmung in München ist derart, daß alle 
Handlungen der Reichsregierung — auch wenn sie gut ge- 
meint waren — in einer Richtung ausgedeutet werden, die 
wohl nicht im Sinne ihrer Urheber ausfällt. So ist z. B. das 
Ersuchen, welches die Reichsregierung an die bayerische 
Regierung wegen des Verbotes der München-Augsburger 
Abendzeitung gerichtet hat, wohl sicher aus der Erwägung 
heraus ergangen, von Berlin aus keinen Eingriff in die Polizei- 
hoheit der Länder und keine Ausschaltung ihrer Zuständig- 
keit vorzunehmen. In München aber werde dieser Schritt — 
wozu wohl auch der knappe Telegrammstil beitrug — dahin 
aufgefaßt, als ob die Reichsregierung die bayerische Regierung 
wie eine nachgeordnete Polizeibehörde behan- 
deln wolle. Eine ruhigere und weniger leidenschaftliche Be- 
urteilung der Lage auf beiden Seiten, in Berlin sowohl wie 
in München, würde die Verständigung erleichtern, die durch 
unüberlegte Reden und Handlungen nur erschwert wird. 

Die Lage ist gewiß sehr ernst, aber ich hoffe 
von der Besonnenheit beider Teile, daß die Situation nicht 
noch mehr verschärft wird. Es muß gelingen, den Weg zu 
finden, der aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten heraus- 
führt, ohne die Lebensinteressen des bayerischen Volkes und 
den Bestand der diese Interessen vertretenden Regierung 
Kalır zu schädigen. Bayern hat seit den Tagen der Revolution 
außerordentlich große Zugeständnisse im Interesse des ge- 
samten Reiches und des Reichsgedankens gemacht, die getrost 
als Opfer gewertet werden dürfen. 

Bayern steht treu zum Reich. Aber es darf und muß er- 
warten, daß auch die Reichsregierung auf die bayerischen 
Verhältnisse die gebührende Rücksicht nimmt und sich nicht 
von einseitigen parteipolitischen Erwägungen bei ihrem Vor- 
gehen leiten läßt. Alle Differenzen, die augenblicklich in ver- 
schärfster Form hervortreten, sind, wie gesagt, im wesentlichen 
auf die Über-Unitarisierung zurückzuführen. Ich leite die be- 
stehende Spannung im Kern her aus der falschen Kon- 
struktion der Reichsverfassung, bei dem der 
förderative Gedanke nicht zu seinem Rechte gekommen ist. 
Die Drohung mit dem Generalstreik, wie es in den 
Nürnberger Verhandlungen der sozialdemokratischen Parteien 
und Gewerkschaften zum Ausdruck kommt, ist meiner Meinung 
nach nichts anderes als ein Bluff. denn es wäre Verbrechen 
und Unvernunft zugleich, unsern todwunden Wirtschaftskörper 
wegen des Fortbestandes des Ausnahmezustandes in Bayern, 
der in außerordentlich milder Weise gehandhabt wird, neuen 
Torturen zu unterwerfen. Auch die Drohung mit einer. Ab- 
trennung Nord-Bayerns oder Frankens vom 
bayerischen Staate ist kaum ernsthaft zu werten. Die 
Stellung, die die Regierung Kahr gegenüber den Berliner 
Forderungen einzunehmen gedenkt, ist zur Stunde vielleicht 
schon durch die Frörterungen im Ministerrat und den Aus- 
schüssen der Koalitionsparteien festgelegt. Sollte die baye- 
rische Regierung tatsächlich von ihrem bisher vertretenen 
Standpunkte abgehen, so würde das Opfer nicht etwa aus 
Furcht vor der drohenden Geste der Sozialdemokratie ge- 
bracht werden, sondern um dem Reich nur im Kampf und 
seine Existenz bedrohende Erschütterungen zu ersparen. 


* 


In bürgerlichen Blättern Münchens wird das Vorgehen der 
Reichsregierung sehr scharf kritisiert. So schreibt der 


Bayerische Kurier: 


„Der Ton, in dem zurzeit die Reichsregierung mit der 
bayerischen Regierung zu verkehren pflegt, ist geradezu 
unerträglich geworden. Man scheint in Berlin die 
bayerischen Regierungsstellen nicht anders zu betrachten als 
das nächstbeste Bezirksamt (Landratsamt), dem man seine 
Aufträge erteilt und über deren Vollzug umgehend Bericht ein- 
fordert. Wie wir hören, ist man in Bayern nicht länger Le- 
willt, sich dies bieten zu lassen. Der Ministerrat wird 
sich mit der sehr ernst gewordenen Lage beschäftigen und 
insbesondere auch mit dem neuesten Berliner Befehl 
sich befassen, der das Verbot der „München-Augsburgischen 
Abendzeitung“ verlangt und sofort Bericht hierüber einfordert. 
Man ist, wie wir hören, in Bayern nicht länger gewillt, diese 
willkürlichen Eingriffe in die Pressefreiheit, die schließlich doch 
auch in der Reichsverfassung garantiert ist, mitzumachen. 
Man wird überall im bayerischen Volke unserer Regierung 
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recht geben, wenn sie sich diese Behandlung nicht länger ge- 
fallen läßt, zumal die Berliner Absicht dabei sich nicht ver- 
kennen läßt, die bayerische Regierung unmöglich zu machen 
und den Kampf der gegenwärtigen gesamten sozialistischen 
Opposition gegen die bayerische Regierung mit allen Mitteln 


zu unterstützen.“ 
Auch die Münchener Zeitung, 


die ihre Betrachtung der politischen Lage „Auf dem Wege der 
Berliner Diktatur“ überschreibt, schreibt in dem gleichen 
Sinne: „Es herrscht das Gefühl, daß es so nicht weiter gehen 
kann. Es kann kaum ein Zweifel bestehen, daß die 
bayerische Regierung, wenn sie die Beseitigung des 
Ausnahmezustandes in Bayern annehmen würde, damit ihr 
eigenes Todesurteil und dasjenige der gegenwärtigen 
Negierungskoalition unterschreiben würde.“ 


von den Berliner Blättern sagt die 
Germania: 


„Niemand unter den bürgerlichen Politikern — wir hoffen 
voll sagen zu dürfen auch in Bayern — wird sich im Ernst 
der Schwere der Lage verschließen können. Der Mord an 
Erzberger hat in ungeahnter Weise das Schwergewicht der 
politischen Lage nach links gerückt. Das kommt auch in dem 
Zusammengehen der sozialistischen Parteien zum Ausdruck. 
Das Wort des Reichskanzlers am Grabe Erzbergers: „Wehe 
dem, der noch einen Tropfen in den übervollen Kelch schüttet!“ 
hat eine noch weit größere Bedeutung, als manche ahnen. 
Und doch gibt es jetzt nach einem Ausspruch Trimborns aus 
seiner allerletzten Zeit kein größeres politisches Ziel als die 
Rettung der Mitte. Sie ist die Lebensfrage der Nation. Seit 
zwei Jahren zerren kurzsichtige Parteien von rechts und links 
an diesem Block der Mitte, und doch haben wir es einzig und 
allein ihm zu danken, daß wir aus den zehnfachen Todes- 
sefahren des Zusammenbruchs und der Nachrevolutionszeit 
tmigermaßen in ein stilleres Fahrwasser beginnender Gesun- 
sing gekommen sind. Der politische Dilettant und der Durch- 
schnittsleser ahnt oft nichts von der unendlichen politischen 
Arbeit und Mühe, um auch nur einen Beharrungszustand zu 
sichern. Nur zu bald könnte der Augenblick gekommen sein, 
xo dieses mühsame Gleichgewicht der Kräfte, das den poli- 
tschen und wirtschaftlichen Fortschritt ermöglicht, wieder 
zem Kampf aller gegen alle weicht. So manchem jetzt so 
Augen Kritiker auf der rechten Seite würde dann wohl 
unge werden vor dem eigenen Mut.“ 


Die Tägliche Rundschau: 


„Wohl noch in keinem Zeitpunkte seit der November- 
röiution 1918 war die Lage zwischen Bayern und dem 
Reiche So ernst und so zugespitzt wie jetzt. Es dreht sich 
LO um das Verbot der einzelnen Zeitungen, es dreht sich 
im die politische Selbständigkeit Bayerns, das heißt darum, 
ob sich Bayern weiter selbst regieren kann und darf, oder ob 


cies nur nach Berlins Gnaden möglich ist. So liegt das Pro- 
Jede andere 


pi Deutsche Tages-Zeitung: 
Bet ist sicher, daß sich die Sozialisten in Bayern und in 
1 1 in die Hände arbeiten und die politischen 
SC zuwerfen. Außerordentlich wichtig ist es, daß die 
9 Ge die Radikalen im Norden Bayerns auf eine 
obs r rankens von Südbayern hinarbeiten mit einem 
Ee Se Präsidenten an der Spitze. Diese Tatsache 
Munchen rn die ganze Bewegung geht, nämlich, wie die 
stellt SC ugsburger Abendzeitung“ in einem Leitartikel fest- 
Di ener zweiten Revolution.“ 
ie 
l Kreuz-Zeitung: 
die E t es, das sich jetzt die Reichsregierung über 
eichsminjste chung der beiden Briefe beschwert, die der 
ich die rote 1 München gerichtet; sie betrafen bekannt- 
Augsburger Deeg in Koburg und das Verbot der „München- 
in. Die ba endzeitung“ und wünschten Meldung nach Ber- 
beide Be P resse hat, wie unsere Leser wissen, 
Minister des m energisch zurückgewiesen. Der Reichs- 
lediglich 41 e findet, die Zuspitzung der Lage wäre 
cramme en e zu bedauernde Veröffentlichung“ der Tele- 
sowohl wie i zuführen. Wir sollten meinen, die Bayern 
wohl erfahre e übrigen Deutschen sind mündig und können 
ZU sagen Ka was Dr. Gradnauer der bayerischen Regierung 
Die Herren Sozialisten konnten doch früher 
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gar nicht genug über Geheimdiplomatie schreien. Jetzt über- 


bieten sie auch auf diesem Gebiete die verhaßte „Reaktion“. 
Die Freiheit: 


„Wir erwarten, daß die Reichsregierung sich von den 
großen Worten und Drohungen der Münchener Clique nicht 
im geringsten beirren lassen wird. Der Kampf für die Re- 
publik ist halb gewonnen, wenn die Reichsregierung fest 
bleibt. Die Arbeiterschaft hält sich bereit. Die sozialistischen 
Parteien und die Gewerkschaften haben beraten und ihre Be- 
schlüsse gefaßt. Die bayerische Arbeiterschaft steht ge- 
schlossen gegen die Kahr-Regierung und ist der Unterstützung 
der Gesamtarbeiterschaft sicher. Es gibt politische und wirt- 
schaftliche Druckmittel, die ausreichen, um den hochver- 
räterischen Widerstand gegen das Reich zu brechen. Die 
bayerische Regierung ist gewarnt. Wenn die bayerischen 
Parteien, die bis jetzt die Regierung Kahr gestützt haben, 


nicht völlig in der Hand der militaristischen und gegen- 


revolutionären Verschwörer sind, dann werden sie diese 
Warnung beherzigen.“ 


Der Vorwärts: 


„Man darf sich keinem Zweifel darüber hingeben, daß die 
treibenden Kräfte, die hinter der Regierung Kahr stehen, nicht 
cine Aussöhnung mit der Reichsregierung erstreben, sondern 
zewillt sind, den Konflikt auf die Spitze zu treiben. Das 
sollte die Reichsregierung ihrerseits nicht aus dem Auge 
lassen und auch bei den Verhandlungen, die wegen Aufhebung 
des Ausnahmezustandes schweben, diejenige Festigkeit zeigen, 
die allein geeignet ist, solchen Frondeuren Respekt einzu- 


ilößen.“ b 
Die Rote Fahne: 


„Auf die Bitten der Reichsregierung, auf die Verhand- 
lungsversuche und Freundschaftserklärungen folgt eine klat- 
schende Ohrfeige Kahrs. Die Reichsregierung hat sich als 
ohnmächtig erwiesen, Kahr-Bayern zum Gehorsam zu zwingen. 
Wird die Arbeiterklasse die neue Provokation unbeantwortet 


lassen?“ 
Die Vossische Zeitung: 


„Seit der Revolution sind die ohnehin schon unendlich 
großen Schwierigkeiten des jungen Reiches ständig durch 
eine Kette von Konflikten und Gegensätzen zwischen München 
und Berlin vermehrt worden. Bald war in München Rot 
Trumpf, wenn in Berlin von gemäßigten Richtungen das 
Ruder geführt wurde. Seit dem Sturz der Münchener Räte- 
republik ist an der Isar neben der blauweißen Flagge das 
schwarzweißrote Banner entrollt, das mit den schwarzrot- 
goldenen Reichsfarben durchaus nicht harmonieren will. Daß 
diese Gegensätze sich so dauernd erhalten und sogar noch 
vertiefen konnten, mag durch die bajuvarische Dickschädlig- 
keit auf der einen Seite und durch eine gewisse Schroffheit auf 
der andern Seite zu einem Teil zu erklären sein. Aber im 
Grunde genommen zeigen sich eben hier doch die Mängel 
der Weimarer Verfassung, und es rächt sich der geringe 
Mut, den die Schöpfer der Reichsverfassung in der ersten 
deutschen Nationalversammlung bewiesen, als sie sich nicht 
getrauten, die Kompetenzen zwischen der Reichseinheit und 
den berechtigten Sonderinteressen der Länder klar und un- 


zweideutig abzugrenzen.“ | 
Die Berliner Volks-Zeitung: 


„Der revolfitionären Münchener Revolverpresse muß alles 
zuın besten dienen. Immerhin bedeutet doch eine solche Ver- 
drehung der Tatsachen eine Ausschlachtung eines durchaus 
unverfänglichen und schon etwas angejahrten wirtschaftlichen 
Projektes, an welchem zudem ein Volksparteiler wesentlich 
beteiligt war, einen Grad von Perfidie, der kaum mehr über- 
boten werden kann. Es muß wirklich bezweifelt werden, daß 
unter solchen Umständen die Verhandlungen zwischen dem 
Reich und Bayern zu einem gedeihlichen Resultat kommen 


können.“ 
Politischer Mord. 


In der Vossischen Zeitung 


schreibt Admiral Scheer: Unter den Nachwirkungen der 
Revolution und durch die schweren Blutopfer, die der Welt— 
krieg gefordert hat, wird ein Menschenleben geringer ge- 
schätzt. Während der Abscheu gegen ein aus selbstsüchtigen 
Beweggründen begangenes Verbrechen sich überall regt, stößt 
man bei einer aus politischen Gründen begangene Mordtat auf 
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eine eigenartige Nachsicht. Dies zeugt ebenso von einer 
Verwilderung sittlicher Begriffe, wie auch von 
großer politischer Unreife. Das persönliche Bedauern, 
das in solchen Fällen der Familie des Getöteten gegenüber 
ausgesprochen wird, ist meist weiter nichts als eine Redens- 
art aus äußerlichem Anstandsgefühl, innerlich aber überwiegt 
doch bei vielen die Genugtuung, daß ein politischer Gegner, 
dessen Einfluß man fürchtete, beseitigt ist, ohne daß man sich 
allerdings über die Folgen klar wird und einsieht, daß die 
Vergiftung der Volksstimmung, wie sie im 
Falle Erzbergerin die Erscheinung tritt, ein 
weitaus größeres Übel ist als die Verhinderung der 
weiteren politischen Betätigung eines Gegners, auch wenn man 
diesen für einen noch so großen Schädling halten sollte. 
Außerdem läßt sich das Urteil über den Wert oder die Schäd- 
lichkeit einer solchen Persönlichkeit von ihren Zeitgenossen 
schwerlich richtig fällen. Die Meinungen müssen voreinge- 
nommen sein, da der geschichtliche Abstand noch nicht ge- 
wonnen ist und durch die Parteilichkeit aller Nachrichten un- 
möglich die Tatsachen und ihre Zusammenhänge aufgedeckt 
sein können. 


In weitesten Volkskreisen gilt Erzberger als der Mann, der 
uns die schmachvollen Waffenstillstandsbedingungen mit allen 
ihren Folgen beschert hat, weil er sich auch hierbei in seiner 
oft bei ihm beobachteten Vordringlichkeit einer Aufgabe be- 
mächtigte, der er keineswegs gewachsen war. Ich bin ge- 
wiß der letzte, der für die Tätigkeit Erzbergers als Reichs- 
minister oder sogar für den Erfolg seiner Tätigkeit im Walde 
von Compiegne eine Lanze brechen möchte; denn der Verlust 
unserer Kriegsflotte und die Preisgabe unserer Handelsschiffe 
stehen mit seiner Persönlichkeit in allzu enger Verbindung. 
Aber um gerecht zu sein, muß doch darauf hingewiesen wer- 
den, ob Erzberger der Hauptschuldige war oder nicht etwa 
diejenigen, die trotz ihrer Sachkenntnisse Verhältnisse schufen, 
in denen ein Mann ohne jegliches militärisches Sachurteil wie 
Erzberger zu einer so bedeutsamen Rolle sich aufschwingen 
konnte. Wurde er nicht schon während des Krieges, als noch 
alle Hoffnung bestand, den Verteidigungskampf mit Ehren 
durchzuführen, von hohen Beamten der kaiserlichen Regierung 
mit Aufgaben betraut, die sein nicht geringes Selbstbewußtsein 
ins Maßlose steigern mußte? Wo blieben die zur Füh- 
rung der schwierigen Waffenstillstandsver- 
handlungen Sachkundigen und Besserbefähig- 
ten, als so unerwartet der militärische Zusammenbruch ein- 
gestanden wurde und das Volk aus allen Himmeln stürzte? 


Diese Fragen jetzt zu untersuchen, ist hier nicht der Platz, 
aber das ganze deutsche Volk hat ein Recht, die Wahrheit 
auch hierüber zu eriahren. 


Bei meinen Ausführungen handelt es sich vielmehr dar- 
um: Ist der politische Mord an und für sich zu rechtfertigen 
oder wenigstens zu entschuldigen? 


Von meinem persönlichen Standpunkte aus (die Gattin des 
Admirals Scheer ist vor etwa Jahresfrist das Opfer eines Mord- 
anschlages geworden. Die Red.) würde ich wohl ein Recht 
haben, zu sagen; Wenn ein Mörder es nicht scheut, in mein 
eigenes Haus einzudringen, und wehrlose Frauen niederschießt, 
so soll der Kampf auch mit denselben Mitteln weitergeführt 
werden. Aber gerade wir als alte Kämpfer gegen den äußeren 
Feind dürfen nicht so denken. Denn wenn wir so denken 
wollten, wäre auf eine Gesundung unserer Verhältnisse nicht 
zu rechnen. Deshalb ist der politische Mord ein größeres 
Verbrechen als der feige hinterlistige Überfall auf eine einzelne 
Person aus Rauflust und sonstigen Gelüsten. Er zeugt davon, 
daß man in der Bekämpfung politischer Gegner vor keinem 
Mittel zurückschreckt, und beweist dadurch eine Verständnis- 
losigkeit für die Regungen, die in der Seele anderer vorgehen, 
die, obgleich sie die gleiche Sprache reden und zur selben 
Volksgemeinschait gehören, nur weil sie andere Regierungs- 
und Wirtschaitsfiorm haben wollen, als größere Feinde ange- 
sehen werden denn diejenigen, gegen deren Machtgelüste man 
jahrelang gemeinsam gekämpit hat und die jetzt keine größere 
Befriedigung erfahren können, als die Zuchtlosigkeit und Un- 
einigkeit mit anzusehen, die unter den Deutschen herrscht. 
Nicht mit Gewalt kann im Innern Ordnung hergestellt werden, 
sondern nur durch die Macht der Überzeugung sollte 
ein Volk sein Staatswesen einrichten. Solche Vorkommnisse 
wie bei Freudenstadt beleuchten blitzartig die Spannung, die 
sich mit ungeheurer Gewalt eines Tages entladen könnte und 
alle Bemühungen zur Wiedererstarkung auibauender Elemente 
zum Fluch werden muß. Sie sind ein Zeugnis von der Feind- 
selisskeit der Gesinnung, daß hüben und drüben noch immer 
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im Innersten der Wunsch lebt, den politischen Gegner körper- 
lich zu erschlagen, und beweisen damit eine völlige Verkennung 
der wirklichen Machtverhältnisse. Ein neuer Bürgerkrieg wird 
weit blutigere Opfer fordern, als bei der Umwälzung nach 
dem unglücklichen Kriegsausgang, wo die Verzweiflung und 
Enttäuschung über die vielen scheinbar umsonst gebrachten 
Opfer und erduldeten Entbehrungen eine Erklärung für das 
vaterlandslose Verhalten der unbefriedigten Massen boten. 
Aus den dabei gemachten Erfahrungen zu lernen, die alten 
Fehler einzugestehen und ihre Folgen auf sich zu nehmen, bis 
durch die Gesundung der äußeren Verhältnisse auch Einsicht 
für die politischen Bedürfnisse gewonnen wird, die unser Volk 
in seiner Gesamtheit am besten fördert, das scheint mir das 
Notwendigste an jetzt sofort zu leistender vaterländischer 
Arbeit. Nur Hand in Hand können wir uns kameradschaft- 
lich aufrichten und versuchen, den Wiederaufbau des Vater- 
landes zu beginnen. Die aufgestapelte Gehässigkeit muß dem 
friedlichen und redlichen Bestreben weichen, zur Verständigung 
und zum gegenseitigen Verständnis zu kommen. Die Er- 
reichung der nationalistischen und bolschewistischen Ziele 
würde in unserem Lande zu einer noch unerträglicheren Plage 
werden, als sie uns das Beispiel von Rußland vorführt. 


Ich warne die Jugend Deutschlands, ihre 
Hoffnung auf Brutalität und Gewalt im Innern zu setzen, denn 
sonst treiben wir mit Sicherheit in den Abgrund, aus dem sich 
das Deutschtum und die Nation nicht mehr herausarbeiten kann. 

Denn nur durch innere Einigkeit kann es uns gelingen, 
Vertrauen und Achtung bei andern Völkern zu gewinnen, die 
erst dann wieder an unsere Stärke und Macht glauben können. 
Dann werden sie auch erkennen müssen, daß auch sie nur in 
der Lage sind, die Wiederaufrichtung ihrer Nation zu erlangen, 
wenn sie gemeinsam mit uns an diese Arbeit herantreten. 

Deshalb ist es ganz gleichgültig, wie wir 
zu der Form der Verfassung in Deutschland 
stehen, mit ihr muß jetzt gearbeitet werden, 
und sie muß unparteiisch vom ganzen Volk 
verteidigt werden. Dann wird es auch möglich sein, 
den Geist von 1914, den wir heute ruhig einen romantischen 
nennen können, zu einer wirklichen nationalen Einigkeit zu 
gestalten, die durchhaltend und krafterzeugend ist. 


Stegerwald über die politische Lage. 


Der preußische Ministerpräsident Stegerwald hat sich 
gegenüber dem Chefredakteur der Tageszeitung für deutsche 
Volksgemeinschaft Der Deutsche 


über die innerpolitische Lage geäußert. Sie läßt sich naclı 
ihm auf folgende Formel bringen: die Sozialdemokratie 
kämpft für eine Verstärkung der Linken, wäh- 
rend Zentrum und Demokraten sich gegen eine 
Zerreibung der Mitte einsetzen. Der Ministerpräsident 
wies dann auf seine vorjährige Essener Rede hin, aus der her- 
vorgehe, wo er bei diesem Kampfe stehe, und sagte weiter: 
„Handelte es sich bei diesen Auseinandersetzungen bloß 
um mehr Brot für die breiten, nichtbesitzenden Volksschichten, 
dann stände ich unbedingt an der Seite der Sozialdemokratie. 
In wirtschaftspolitischen, sozialpolitischen und steuerpolitischen 
Fragen ist zwischen der sozialdemokratischen Reichstags- 
fraktion und mir, glaube ich, sehr wohl eine Verständigung 
möglich. Der Mensch lebt aber nicht vom Brot allein. Wor- 
um es gegenwärtig geht, ist die Frage: ob schon jetzt in 
Deutschland die Entscheidungsstunde zwischen 
rechts und links gekommen ist. Ich halte diese Stunde 
noch nicht für gekommen und stehe in dieser wie in 
anderen Fragen auf dem entgegengesetzten Standpunkte, Wie 
ihn Herr Spahn jun. auf dem Münchener Deutschnationalen 
Parteitag vertreten hat. Ich halte für das nächste Jahrzehnt 
eine starke Mitte für eine deutsche Lebens- 
und Existenzfrage. Was später werden wird, ist nicht 
in erster Linie Sorge von heute. Eine Rechtsmehrheit be- 
deutete bis auf weiteres einen unerträglichen außenpolitischen 
Druck und die latente Gefahr des Bürgerkrieges im Inneren. 
Eine Links mehrheit würde meines Erachtens im ersten 
Jahrzehnt ins Chaos führen. Die sozialdemokratischen Par- 
teien allein können die Schwere der an das deutsche Volk 
herantretenden Aufgaben weder ertragen noch meistern. Zen- 
trum und Demokratie kämpfen meines Erachtens gegenwärtif 
nicht bloß um ihre engeren Parteiinteressen, sondern um 
Staatsnotwendigkeiten, wie sie sich einer Zerreibung der Mitte 
widersetzen. Man gebe sich keiner Täuschung hin: aus den 
Gesamtgeschehnissen der letzten Wochen hat die Rechte min- 


—— — = — 


15. September 1921 


destens soviel prifitiert wie die Linke. Was wir brauchen, 
it Ruhe und Stetigkeitin der deutschen Poli- 
tik, die nur durch ene kompakte Mitte ein- 
schließlich eines starken Arbeiterflügels er- 
reichbar ist. Je später das deutsche Volk zu dieser Erkenntnis 
kommt, desto größer und andauernder wird die Bedrängnis 
und Opferperiode sein, die es auf sich nehmen muß. Das 
deutsche Volk zerfleischt sich gegenwärtig wieder einmal in 
Nebenfragen, wie Monarchie oder Republik, über Zuständig- 
keiten zwischen Reich und Ländern, über die Art der Steuer- 
verteilung, um parteipolitische Interessen, während es sich 
seine eigentliche Lebensfrage verdunkeln läßt, nämlich: die 
Sammlung der Kräfte für die Wiedererlangung unserer nationa- 
len Freiheit, die auf diplomatischen Wege allein nicht erreich- 
bar ist; darauf muß vielmehr auch der Wille des Volkes hin- 
gelenkt werden.“ 

Die Umbildung der preußischen Regierung 
hält Stegerwald nur für eine Teilfrage in dem großen ange- 
deuteten politischen Gedankenkomplex. Die preußische Re- 
zierungsumbildung liegt nicht, wie man in verschiedenen 
Kreisen annehme, bei ihm, sondern bei dem Zentrum und der 
Deutschen Demokratischen Partei. 


Die Wiesbadener Vereinbarungen. 


Über die zwischen Rathenau und Loucheur in Wiesbaden 
getroffenen Vereinbarungen schreibt die 


Frankfurter Zeitung: 


Das Hauptabkommen über die Lieferungen in natura be- 
steht in der Hauptsache darin, daß auf deutscher Seite eine 
Privatgesellschaft gebildet wird, die sich verpflichtet, vom 
J. Oktober 1921 an alle von den Bewohnern der zerstörten 
Gebiete verlangten Lieferungen durchzuführen, soweit die 
Lieferungen sich mit den Möglichkeiten der deutschen Pro- 
duktion vereinbaren lassen. Um aber von vornherein die 
deutsche Sachlieferung nicht ad infinitum anwachsen zu 
lassen, ist für die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis 1. Mai 1926 
ein Höchstwert der deutschen Lieferungen von 7 Milliarden 
Goldmark festgesetzt. Wenn Frankreich die 7 Milliarden 
voll auf Reparationskonto verrechnen müßte, so blieben ihm 
kaum einige Millionen von seinen 52 Prozent, die ihm von den 
deutschen Reparationsleistungen zugesprochen sind, die es in 
Devisen empfangen könnte. Bares Geld braucht aber Frank- 
reich, um nicht in letzter Linie seine drückenden Auslands- 
schulden zu verzinsen. Es ist deshalb vorgesehen, daß von 
den deutschen Sachleistungen jährlich nur maximal eine Gold- 
milliarde Deutschland auf Reparationskonto gutgeschrieben 
wird. Für die Differenz, die durchschnittlich eine halbe 
Goldmilliarde betragen kann, soll Deutschland Gläubiger 
Frankreichs werden, d. h. die sofort gemachte Leistung soll 
(St von einem späteren Zeitpunkt an zur Anrechnung kommen. 


Über das gedachte Verfahren breitet sich ein dichter Schleier, 


der auch nicht durch die Angaben in der französischen Presse 
selüftet wird. Auf alle Fälle: der Zustand, daß das Schuldner- 
land Deutschland seinem Hauptgläubiger gegenüber nun partiell 
zum Gläubiger wird, ist an sich paradox. Dieser Teil des 
Abkommens, die Finanzierung, nimmt in allererster Linie auf 
de Bedürfnisse Frankreichs Rücksicht, und das ist umso 
schmerzlicher, als während der ersten Jahre das Finanzierungs- 
Ge für Deutschland besonders schwierig ist. Die ersten 
Jahre sind — so ungeheure Anforderungen sie stellen — doch 
ils relative Schonzeit gedacht und während dieser Zeit sollen 
ar nun Leistungen machen, die der Staat nach innen be- 
1 muß und doch nicht in vollem Umfang auf Reparations- 
onto angerechnet bekommt. Dazu braucht Frankreich die 
nudeln Summen nur mit 5 Prozent zu verzinsen (jedoch 
SC Zinseszinsen). Wir werden sehr lange suchen müssen, 
P wir uns Kredite auf dem Weltmarkt zu solchen Bedin- 
singen verschaffen können. 
wei bestünde die Möglichkeit, daß die Summe von 
1 während des genannten Zeitraums nicht voll er- 
die di Wird. Man hört aber von einer weiteren Abmachung, 
deins DC E der Finanzierung für Deutschland noch weit 
dann ee erscheinen ließe. Es verlautet nämlich — doch 
ie f jegt ebenfalls noch Dunkelheit, daß die Sachlieferungen 
Ce und des Friedensvertrages von vornherein nur zu einen 
0 Prozentsatz, vermutlich zu 35 v. H., auf Reparations- 
ae o ennet werden sollen, mit Ausnahme der Kohlen- 
würde d und Chemikalien, die voll angerechnet werden. Das 
nitt dazu noch bedeuten, daß die angerechnete Gold- 
Arde Sachlieferung viel langsamer zustande kommt, wie 
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es den tatsächlichen Leistungen der deutschen Wirtschaft ent- 
sprechen würde. Wenn selbst Kohlenlieferungen und Chemi- 
kalien einen hohen Prozentsatz der anzurechnenden Sach- 
lieferungen ausmachen, so bliebe doch immer ein Restbetrag 
von erheblichem Belang, dessen Abtragung außerordentliche 
Schattenseiten für Deutschland hat. Es ist kein Wort darüber 
zu verlieren, daß das Finanzierungsproblem, selbst wenn die 
letzte Version nicht zuträfe, starke Zumutungen für Deutsch- 
land enthält. Daneben tritt die Bedeutung der sogenannten 
Nebenabkommen zurück, die vom „Temps“ wohl richtig ange- 
geben worden sind, das Abkommen über die Kohlenlieferung, 
über die Viehlieferung und das Abkommen über die Einfuhr 
nach Deutschland. Außerdem handelt es sich bei dem Neben- 
abkommen darum, die deutschen Restitutionsleistungen in 
Substitutionsleistungen umzuwandeln, also die individuelle 
Rückerstattung weggenommener Gegenstände und die Nach- 
forschung nach ihnen zu ersetzen durch Ersatzleistungen in 
bar oder in natura. Für das Industriematerial, das wir den 
Franzosen schulden, ist nach langwierigen Kompromißverhand- 
lungen die Summe von 158 Millionen Goldmark angenommen 
worden. 

Es ist aus den Darlegungen, die naturgemäß nicht ins 
Einzelne gehen können, zu ersehen, daß es sich bei dem ge- 
planten Abkommen um den Gesamtkomplex der Natural- 
leistungen handelt, die Deutschland an Frankreich zu machen 
hat. Für Frankreich bedeutet der Vertrag die Sicherstellung 
eines Teils seines Anspruchs, der gerade nach den Dar- 
legungen Keynes auch vielen Franzosen in seiner Gesamthöhe 
nicht allzu gesichert mehr erscheint. Für Deutschland bedeutet 
dieser Vertrag einen Weg durch den Urwald der Verpflich- 
tungen, der schwer auf ihm lastet und der, solange er unzu- 
gänglich gemacht bleibt, es mit seinen an sich unlösbaren Be- 
stimmungen wie mit Schlingpflanzen umstrickt und niederzieht. 
Die Frage ist nur, wohin der gebahnte Weg führt. Und ob er 
nicht zuviel Kraft verbraucht, so daß er nicht aus dem 
Dickicht herausführen kann. Es mögen jedoch die Männer, 
die auf deutscher Seite bereit sind, den Weg einzuschlagen, in 
ihrem Einfluß bestärkt worden sein durch die Erkenntnis, daß 
wir uns überhaupt nur auf den Weg der Erfüllung begeben 
können, wenn wir die Hoffnung auf eine natürliche Entwick- 
lung, auf den Durchbruch der Vernunft nicht aufgeben, daß wir 
aber nur hoffen können, wenn wir mit aller Energie zu leisten 
beginnen. 


Die Genfer Völkerbundstagung. 


Deutsche Nation. 


ie Generalversammlung des Völkerbundes tagt in 

diesem Jahre zum zweiten Male. Siebenundvierzig 

Staaten der Erde senden ihre Vertreter nach Genf. 
Von Rechts wegen müßte diese Konferenz ein politisches 
Ereignis ersten Ranges sein. Dies ist aber nicht der Fall. 
Die ausgesprochene Teilnahmslosigkeit, mit der die öffent- 
liche Meinung und die Presse aller Länder dem 5. September 
entgegensah, ist der beste Maßstab für die Bedeutung und 
tatsächliche Einschätzung des Völkerbundes. Er tagt kurz 
nach der Pariser Sitzung des Obersten Rates und vor der 
Washingtoner Konferenz, deren Ergebnisse, ob negativ oder 
positiv, ungleich bedeutungsvoller sein werden, als es die 
Genfer Beschlüsse selbst im besten Falle sein können. Was 
bedeutet die Versammlung aller Länder der Erde, verglichen 
mit der Zusammenkunft der Großen Vier oder der Großen 
Fünf? Sie wird selbst von der Tagung des Völkerbundrates 
in den Schatten gestellt, der durch die Entscheidung über 
Oberschlesien zu neuer, größerer Bedeutung und vielleicht 
auch zu neuem Ansehen gelangt. 


Während des Krieges haben alle Völker vom Völkerbunde 
Großes erwartet. Auch nach dem Frieden — und trotz der 
Friedensverträge — wurden viele Hoffnungen an ihn geknüpft. 
Was ist aus diesen geworden? Der Bund hat weder vermocht 
noch auch nur versucht, einen erträglichen Friedenszustand in 
Europa herbeizuführen. Er hat nicht gewagt, in den griechisch- 
türkischen Krieg einzugreifen, den der Oberste Rat soeben gut- 
geheißen hat. Die gleiche Haltung hat er gezeigt, als Polen 
im vorigen Jahre Rußland mit Krieg überzog. Die Hauptstadt 
Litauens ist noch immer vom polnischen General Zeligowski 
besetzt; der Bund streitet sich seit mehr als einem Jahr mit 
ihm herum. Auch zur Verhinderung künftiger Kriege ist nichts 
geschehen. Nicht einmal das Programm zu einer allgemeinen 
Abrüstung ist aufgestellt worden. Ihre Durchführung selbst 
erscheint in unbestimmte, kaum erreichbare Ferne gerückt. 
Wenn alles gut geht, wird jetzt ein Internationaler Gerichts. 
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hof für Rechtsstreitigkeiten geschaffen werden, dessen Zu- 
ständigkeit aber so eng begrenzt ist, daß von einem Fort- 
schritt nicht ernstlich die Rede sein kann. Als gerechte 
Schiedsinstanz und Vertreter einer Politik der höheren Ge- 
sichtspunkte hat der Völkerbund bisher völlig versagt. Das 
beweisen seine Entscheidungen über Eupen und Malmedy, 
seine Bestrebungen zur Französisierung des Saargebietes, seine 
Verleugnung der eigenen Satzung, wenn es sich um Einsprüche 
Deutschlands handelt, z. B. gegen die unrechtmäßige An- 
wendung von Zwangsmitteln durch die Alliierten. Stets ist 
der Bund nur eine dienende Magd der Hauptmächte gewesen; 
das hat er nicht nur bei der Durchführung der Friedensver- 
träge, sondern auch in der Frage der Kolonialmandate, in 
seiner Stellungnahme zur russischen Frage, bei den Finanz- 
und Wirtschaftskonferenzen und in der Hilisaktion für Deutsch- 
Österreich bewiesen. Seine einzigen Erfolge liegen auf rein 
technischem Gebiet. Sie hätten ebensogut ohne den Bund er- 
reicht werden können, durch internationale Konferenzen für 
Pässe und Verkehr, für Opium, Mädchenhandel und ähnlichem. 
Von der einst in Aussicht gestellten demokratischen Weltver- 
fassung ist nicht die geringste Spur vorhanden. 

Der schlagendste Beweis für den Schiffbruch des Völker- 
bundgedankens ist der Stand des moralischen Kredits der 
Genfer Vereinigung. Er steht noch niedriger als die polnische 
Valuta. Dieser große Mißerfolg, der durch die Entscheidung 
einer einzelnen Frage selbst von der Bedeutung der ober- 
schlesischen nicht gemildert werden kann, ist ein Unglück für 
die ganze Welt. Denn die Aussichten, daß dieser Völkerbund 
neue Lebenskraft erhalte und wenigstens einen Teil von dem 
erfülle, was seine Gründer verheißen haben, sind äußerst 
gering. Eine Reform an Haupt und Gliedern müßte vorher- 
gehen. Wer aber sollte sie durchsetzen? Die kleinen Staaten 
beugen sich in jedem Falle der Allmacht der großen Sieger. 
Nicht einmal die Schweiz hat es gewagt, ihren Streit mit 
Frankreich wegen der Savoyischen Zonenfrage auf dem Boden 
des Rechts durchzufechten. Alle sind sich einig darüber, daß 
der Bund ohne den Beitritt Deutschlands nicht lebensfähig ist, 
aber niemand wagt es, dieser Erkenntnis gemäß zu handeln. 
Viele Staaten mögen auch die Hoffnung aufgegeben haben, 
daß aus der Genfer Allianz ein Bund der Völker werden möge, 
denn seine wahren Leiter halten sich nicht einmal an die Vor- 
schriften, die sie sich seinerzeit selbst gegeben haben. Die 
Bundessatzung ist in ihrer Ausführung ebenso verfälscht 
worden, wie die Punkte Wilsons im Versailler Friedensdiktat. 
Der Bund dient einzig und allein der Beherrschung der Welt 
durch die siegreichen Hauptmächte. Ihr Wille ist oberstes 
Gesetz. Die Bundesversammlung möge erwägen, ob nicht die 
Formulierung dieses Leitsatzes in klaren Paragraphen die 
einzige zeitgemäße Satzungsänderung darstellen würde. 


Eine kitzlige Frage an den Völkerbund. 


Die Revision eines Friedensvertrages. 


in Artikel des Völkerbundpaktes bestimmt, daß die 
Völkerbundsversammlung unerfüllbar gewordene Ver- 
träge, die den Weltfrieden gefährden, einer Neuprüfung 
unterziehen kann. Von dieser Vertragsbestimmung hat nun- 
mehr der südamerikanische Staat Bolivia Gebrauch ge- 
macht. Zwischen Bolivia und Chile war nach einem kurzen 
Kriege, den Bolivia verloren hatte, im Jahre 1904 ein Friedens- 
vertrag geschlossen worden, von dem die Bolivianer behaupten, 
daß er undurchführbar sei, und der bisher auch nicht durch- 
geführt worden ist. Bolivia erklärt, daß es die Lasten nicht 
tragen könnte, daß es überhaupt nicht gesonnen sei, „das 
Bleigewicht der Niederlage“ zu tragen, da der Vertrag der 
Gerechtigkeit widerspräche. Diese Angelegenheit kam sogleich 
bei der ersten Debatte der Völkerbundstagung zur Sprache. 
Der Delegierte von Chile, Edwards, trat in einer leiden- 
schaftlichen Rede gegen den Anspruch Bolivias auf. Der 
Völkerbund sei nicht zuständig und würde, wenn er sich mit 
der Angelegenheit beschäftige, gefährliche Voraussetzungen 
schaffen, denn es bestehe die Gefahr, daß man dann auch die 
Revision anderer Friedensverträge vornehmen könnte. Zu 
dieser Rede gaben die französischen Delegierten, wie nicht 
anders zu erwarten, deutlich ihre Zustimmung zu erkennen. 
Dem chilenischen Delegierten traten die beiden bolivianischen 
Delegierten in längeren Ausführungen entgegen. Sie sagten, 
der Vertrag sei nicht auf gegenseitige Übereinstimmung ge- 
gründet, sondern durch Zwang erfolgt. Bolivia verlange un- 
bedingt eine Prüfung, ob die Versammlung für die Frage zu- 
ständig sei oder nicht. Merkwürdigerweise stützten sich die 
Redner dabei auf den Ausspruch keines anderen, als des Herrn 


schreiben. 


Nr. 1992 


Poincaré. Einer der Delegierten Boliviens sagte, der Vertrag 
von 1904 habe keinen Frieden, geschaffen, Sondern dur Gewalt. 
Der Präsident der Völkerbundsversammlung, van Karne- 
beek, machte schließlich den Vorschlag, daß die Aus- 
führungen der chilenischen und bolivianischen Delegierten, um 
der Versammlung Gelegenheit zur reiflichen Überlegung zu 
geben, gedruckt und verteilt werden und die Entscheidung in 
einer späteren Sitzung erfolgen soll. _ 


Dieser Antrag wurde angenommen, und der Zwischenfall. 
der die größte Spannung infolge der grundsätzlichen Bedeutung 
des Falles hervorgerufen hatte, war damit vorläufig erledigt. 
Der Entscheidung des Völkerbundes muß man mit größtem 
Interesse entgegensehen, da sie in der Tat von größter Be- 
deutung ist. Denn was Bolivia recht ist, muß unter Um- 
ständen auch Deutschland billig sein. Wir glauben nicht. 
daß der südamerikanische Staat mehr Recht hat, den Frieden 
von 1904 für unerfüllbar zu halten, als Deutschland den 


von 1920. 
Italien und Deutschland. 


Der Germania 


wird aus Rom geschrieben: 


Die letzten Tage war Deutschland in aller Munde. Uns 
wollte man eine Grube graben, aber jämmerlich fiel man 
selbst hinein. Man wollte von gewisser Seite einen großen 
Schlag gegen uns tun, und schlug nicht nur ins Wasser, son- 
dern sich selbst. Es handelt sich um den famosen, gefälschten 
„Bericht“, den der Handelsrat Strohecker von der deut- 
schen Botschaft an das Ministerium in Berlin erstattet haben 
soll. In ihm sollte gesagt sein, daß Deutschland intime Handels- 
beziehungen zu Italien haben müsse, um es in eine derartige 
Abhängigkeit zu bringen, daß es immer der deutschen Politik 
zu folgen gezwungen sei. Die nationalistische „Idea Nazionale“ 
hatte dies angebliche Dokument zuerst veröffentlicht. Die Bot- 
schaft dementierte es sofort und erklärte es als brutale Fäl- 
schung. Aber die Hetze ging trotzdem weiter. Erst nach und 
nach kam die Wahrheit zum Vorschein. Der Erfolg war, daß 
nunmehr die hiesigen Blätter sich gegenseitig in den Haaren 
liegen, sich gegenseitig verdächtigen, denunzieren, eines für 
den anderen nach dem Staatsanwalt schreit und die aui- 
gestochenen Wespen wie wild herumrasen und ihre Stiche nach 
rechts und links austeilen, während sie die Deutschen in Frieden 
lassen. Es war ein Reinfall allererster Klasse für die hiesigen 
Übernationalisten und alle diejenigen, die noch in einer Art 
von Siegestaumel befangen, ihre nationalen Wünsche zu hoch 
spannen möchten. rn 


Der Italiener, sonst ungemein friedfertig, kann bekanntlich 
einen Tritt auf sein nationales Hühnerauge absolut nicht ver- 
tragen. Man kann es ihm nicht verdenken. Keine Nation liebt 
dies, am wenigsten eine noch junge. 


Es lag eigentlich auf der Hand, die Urheberschaft dieser 
Fälschung gewissen französischen Machenschaften zuzu- 
Das wäre Unrecht, denn es steht fest, daß das 
gefälschte Dokument den französischen Kreisen allerdings an- 
geboten worden, aber von diesen sofort als Fälschung erkannt 
und zurückgewiesen worden war. Der Erfolg ist nun ein wahr- 
haft tragikomischer: heute waschen die betreffenden hiesigen 
Blätter gegenseitig ihre recht schmutzige Wäsche, während 
diejenigen, die man treffen wollte, nämlich die deutsche Bot- 
schaft, die deutsche Regierung und alles Deutsche überhaupt, 
völlig unberührt und gestärkt im Ansehen dastehen. Man kann 
sogar behaupten, daß diese „Affäre“ günstig auf unsere Be- 
ziehungen zu allen einsichtsvollen Italienern gewirkt hat. 


Damit soll durchaus nicht gesagt sein, daß diese Be- 
ziehungen vollkommene sind. Es bleibt noch recht viel zu tun 
übrig. Aber bei vielen ist der beste Wille vorhanden, mit den 
den hetzenden Belgiern und Franzosen zu dankenden Vor- 
urteilen aufzuräumen und ernstlich an die Wiederherstellung 
des alten normalen Zustandes heranzugehen. Und da ist es 
erfreulich, von einer am letzten Augusttage erfolgten Gründung 
berichten zu können, die dazu bestimmt ist, eine geistige 
Annäherung beider Nationen anzubahnen: der neue 
„Circoloitalo-germanico“, der sich hauptsächlich aus 
hervorragenden Universitätsprofessoren, angesehenen Kauf- 
leuten und anderen Teilen der Intelligenz rekrutiert, will hier 
regelmäßige Vorträge italienischer wie deutscher Mitglieder 
veranstalten, den betreffenden beiderseitigen Landsleuten die 
Neuerscheinungen beider Länder zur Verfügung stellen, Kurse 
der deutschen und italienischen Sprache abhalten, kurz die 
Kenntnis der beiden Länder in jeder Weise fördern. 
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Der Reichspräsident für die Wehrmacht. 
Der Reichspräsident hat nachstehende Kundgebung, die 


auch vom Kanzler und vom Reichswehrminister unterzeichnet 


ist, erlassen: | 

Die politische Erregung der letzten Zeit hat bedauerlicher- 
weise dazu geführt, daß in verschiedenen Fällen Angehörige der 
Wehrmacht in den Straßen ohne jeden Grund angegriffen, be- 
leidigt und sogar mißhandelt worden sind. Derartige bedauer- 
liche Ausschreitungen finden nur dadurch ihre Erklärung, daß 
die Uniform in den politischen Streit der Parteien hineingezogen 
wurde. Es wurde nicht mehr unterschieden zwischen dem Ver- 
treter der verfassungsmäßigen Wehrmacht, dessen Berufskleid 
der Waffenrock ist, und dem politischen Gegner, durch den 
man sich provoziert glaubte. 

Die Reichsregierung ist entschlossen, diesem Zustand ein 
Ende zu machen. Durch Verordnung des Reichspräsidenten 
auf Grund des Artikels 48 der Verfassung und auf besondere 
Befehle des Reichswehrministers ist für die Zukunft jeder Miß- 
brauch der Uniform verhindert. Die Regierung muß 
daher von allen Kreisen des Volkes und allen Parteien ver- 
langen, sie in ihrem Bestreben, der Wehrmacht des Reiches die 
gebotene Achtung und Geltung zu sichern, zu unterstützen. 
Der Soldat ist der Bürger im Waffenrock, der 
Vertreter der verfassungsmäßigen Wehrmacht des Reiches. 
Ihn als solchen zu achten, ist eine Gebot der Selbstachtung des 
Volkes. Die Autorität des Staates macht es der Staats- 
regierung zur Pflicht, Ausschreitungen gegen die Wehrmacht 


des Reiches und Angriffe gegen ihre Angehörigen mit den ihr | 


zu Gebote stehenden gesetzlichen Mitteln zu begegnen. 


Frankreich und der Vatikan. 

Nach siebzehnjähriger Unterbrechung sind die französische 
Republik und der Vatikan wieder in offizielle Verbindung ge- 
treten. Diese Wiederanknüpfung bedeutet keineswegs eine 
Rückkehr zu den alten Verhältnissen. Das Entscheidende ist, 
daß Papst Benedikt jetzt die Trennung von Kirche und Staat 
anerkennt, die sein Vorgänger Pius X. so energisch bekämpft 
hat. Die „Frankfurter Zeitung“ bemerkt hierzu: 

„Welche Folgen von der Wiederherstellung der diplo- 
matischen Beziehungen zwischen Frankreich und der Kurie zu 
erwarten sind, ist schwer zu sagen. Für die Kirche bedeutet 
es einen gewissen Triumph, daß Frankreich, das einst so rauh 


abbrach, nun doch wieder bei den päpstlichen Empfängen ver- 


treten ist. Da die Kirche „warten kann“, wie man sagt, wird 
sie wohl auch mit weiteren Hoffnungen auf die innere Ent- 
wicklung in Frankreich blicken. Die Erhaltung der bestehenden 
kirchlichen Verhältnisse in Elsaß-Lothringen dürfte im Vorder- 
grund ihrer Erwartungen stehen. Hier ist das Trennungs- 
gesetz nicht eingeführt, und es ist auch nicht so einfach, es 
durchzuführen. Ohne eine stille Einflußnahme des Papstes auf 
den Klerus wird die Republik in dieser Richtung kaum etwas 
anfangen können. Ob allgemein politisch Frankreich auf seine 
Rechnung kommt, ist ebenfalls schwer zu erkennen. In seiner 
Ansprache an den Präsidenten Millerand hat Nunzius Ceretti 
die Friedensmission der Kirche betont, und er mochte es viel- 
leicht nicht sehr angenehm empfinden, daß Millerand noch von 
Schützengräben sprach, vor denen die Brüderlichkeit zwischen 
Geistlichen und Laien in Frankreich noch weiterbestehe. 
Jedenfalls ist die neue Freundschaft noch nicht durch Konflikte 
erprobt, und sie kann sich nur entwickeln, wenn man in Frank- 
reich einsieht, daß der Krieg zu Ende ist.“ 


l Die fortgesetzte Mitwirkung amerikanischer Truppen 
bei der Besetzung des deutschen Rheingebietes gibt der ange- 
schenen liberalen New-Yorker Wochenschrift „The New 
Republic“ zu folgender Bemerkung Veranlassung: „Zu dem 
unger in Europa liefern die Vereinigten Staaten ihren Bei- 
trag in der Form der 13795 Mäuler der amerikanischen Be- 
satzungstruppen am Rhein. Zu der deutschen Entschädigungs- 
rechnung, von der jeder vernünftige Mensch weiß, daß sie im 
Interesse nicht nur Deutschlands, sondern der ganzen Welt 
„erahgesetzt werden sollte, haben wir seit Dezember 1918 
all Dollars hinzugefügt. Davon waren am 30. April 
i “4511 Dollars noch unbezahlt und müssen zu der ver- 
'angnisvollen Schuld hinzugefügt werden, die uns Europa 
schuldet, Diese Truppen sind am Rhein, um die Bedingungen 
1995 Waffenstillstandes, die wir verletzten, und die eines Ver- 
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ages zu erzwingen, dessen Unterzeichnung wir ver- 
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Die letzte Liste der Petitionen an den Reichstag. 


ist mit dem 3. Juli d. Js. abgeschlossen worden. Nach ihr 
haben diese Gesuche, Vor- sowie Ratschläge usw. nunmehr die 
stattliche Anzahl von 10 026 erreicht. Ob sich wohl wenigstens 
einige der Einsender darüber klar sind, daB die genaue Prüfung 
einer solchen Fülle papierenen Segens, wie er über die an- 
geblichen Vertreter des Volkswillens hereinbricht, nicht im Be- 


reich der Möglichkeit liegt? — Die Petitionen, die sieh mit der 


Abschaffung der Zwangswirtschaft in jeder Form befassen, 
mögen zum Teil noch ihre Berechtigung haben, wenn sie auch 
reichlich spät eingegangen zu sein scheinen; aber Erwägungen, 
die sich an das nun einmal angeordnete Umlageverfahren knüp- 
fen, hätte man, als sehr post festum angestellt, wohl besser in 
den Papierkorb geworfen. Die Bewegung gegen die geplante 
Monopolisierung der Branntweinfabrikation scheint doch weit 
lebhafter zu sein, als bisher in der Öffentlichkeit bekannt 
wurde. Gegen die Steuerpolitik der Regierung, besonders gegen 
die allgemein angefeindete Luxussteuer, werden viele leider 
nur allzu berechtigte Angriffe unternommen, und da die Peti- 
tionen fast durchgängig von größeren Verbänden und Vereinen 


und nicht von einzelnen Personen ausgehen, kann man er- 


messen, wie gewaltig die Erregung im Volke darüber sein muß. 
„Man“ unterschreibt und wir müssen zahlen! Woher das Geld 
kommt, wird nicht lange gefragt. Bald wird es furchtbar 
tagen! Aber wer hört auf die ernsten Warner? — Dem Aus- 
schuß für soziale Angelegenheiten sind massenhaft Anträge auf 
Abänderung des Entwurfs zum Versicherungsgesetz für Ange- 
stellte unterbreitet worden, und hinsichtlich der Reichsver- 
sicherungsordnung werden erhebliche Bedenken laut. Be- 
amtenangelegenheiten und Wohnungswesen füllen einen breiten 
Raum aus in der Liste der Petitionen, und dem Ausschuß für 


Bevölkerungspolitik strömte wieder eine Flut zu von Gesuchen, f 


die sich mit aller Energie gegen die beantragte Aufhebung bzw. 
Abschwächung der Paragraphen 218—220 des Strafgesetz- 
buches wenden sowie gegen den Paragraphen 12 des Entwuris 
eines Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. 
Daß die Frage der Schuld am Weltkriege auch hier aufgerollt 
und ihre Klarstellung dringend verlangt wird, ist bei der — 
sagen wir — Zaghaftigkeit der Regierung in diesem Punkte 
nicht weiter verwunderlich. Doch werden wohl diese berech- 
tigten Forderungen ebenso ungehört verhallen, wie die zahl- 
losen Wünsche nach Entfernung der Kulturschmach farbiger 
Apachen aus unsern Rheinlanden und nach einem tatkräftigeren. 
Einschreiten für unsere von schlimmsten Gefahren bedrohte 
Ostmark. — Zum Schluß sei noch erwähnt, daß mehrere Ge- 
suche vorliegen, die jetzige Regierung durch eine andere zu 
ersetzen, — Anträge, die je nach der Parteizugehörigkeit beur- 
teilt werden dürften. Daß diese immerhin nicht ganz unwesent- 
liche Frage von den Herren dort oben nicht besonders gern 


erwogen werden dürfte, ist menschlich begreiflich. — Als 


Kuriositäten seien noch folgende Petitionen erwähnt. Ein 
Sachse wünscht die völlige Abschaffung der Fahrkartenschalter 
und die Übertragung des Fahrkartenverkaufs ganz ausschließ- 
lich an die Reisebüros — was wohl nicht gerade als eine Fr- 
leichterung des Reiseverkehrs angesehen werden kann, be- 
sonders nicht in den Kleinstädten, wo es überhaupt keine Reise- 
büros gibt. — Nicht viel Kunstsinn verrät ein sicherlich aber 
geschäftstüchtiger Berliner, der sogar die Vorderseite unserer 
ohnehin abscheulichen Briefmarken zu Reklamezwecken be- 
nutzt sehen möchte! Ein Württemberger, der die Verlesung 
eines von ihm verfaßten Gedichtes vor dem hohen Hause er- 
bittet, ist sicherlich von dem Wunsche geleitet gewesen, in den 
eintönigen Redeschwall des parlamentarischen Parteigezänks 
ein wenig Abwechselung und vermutlich erfrischendes Lachen 


zu bringen. Wir raten der Reichstagsleitung, diesem Gesuch 


stattzugeben. 


Z. . ̃ db EE d , PP 
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Joseph Mann f. 

Während einer Aufführung der Verdischen Oper „Aida“ 
in der Berliner Staatsoper brach gegen 9 Uhr abends der 
Opernsänger Joseph Mann plötzlich tot zusammen. Ein Herz. 
schlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Die Vor- 
stellung wurde sofort abgebrochen. 

Joseph Mann war am 24. Februar 1883 in Lemberg ge- 
boren. Von Hause aus Jurist, schlug er die richterliche 
Karriere ein; erst später widmete er sich dem Gesang und 
studierte bei Professor Guarino in Mailand, bevor er zur 
Bühne ging. 
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Phot. Atlantic. 
Wirklicher Legationsrat Trautmann, zum General- 
konsul in Kobe ernannt. 

Der frühere Leiter des Referats der Presseabteilung der 
Reichsregierung, Wirkl. Legationsrat Trautmann, ist 
zum Generalkonsul in Kobe (Japan) ernannt worden. 


Eine Versuchsstation für die Einsteinsche Theorie. 


Der Neubau des sogenannten Einsteinturmes auf dem 
vom Staat zur Verfügung gestellten Gelände des 
Astro-Physikalischen Instituts, derebenfalls besichtigt 
wurde. Das nach den Angaben Einsteins auf Grund von 
Sammlungen errichtete Beobachtungsgebäude soll als 
Versuchsstation für die Einsteinsche Theorie dienen. 


Phot. R. Sennecke, Berlin. 
Die Beisetzung Matthias Erzbergers: 


Der Trauerzug in Oppenau. 


Legationsrat Dr. Werner Otto von Hentig, 
wurde zum deutschen Geschäftsträger in Reval ernannt 
und hat seinen Posten bereits angetreten. Dr. v. Hentig, 
ein Sohn des früheren thüringischen Staatsministers 
von Hentig, hat im Weltkriege dadurch von sich reden 
gemacht, daß er im Jahre 1915 eine geheime diplo- 
matische Mission beim Emir von Afghanistan durch- 
geführt hatte, zu welchem Zwecke er sich erst durch 
die feindliche Otientfront schlagen und den Rückweg 


über den fernen Osten und Amerika nehmen mußte. 
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IN li. Sennecke, Berin. 
Die Beisetzung Erzbergers in Biberach fand am 31. August in Gegenwart des Reichs- 
m kanzlers Dr. Wirth statt. — Vertreter der Reichsregierung und des Reichstages unter 
SS Führung des Reichskanzlers CG) im Trauerzuge. 


Nebenstehend: Martin Vogel, amerikanischer Finanzmann und früherer Staatssekretär 
„+ im Kabinett des Präsidenten Wilson, ist in Berlin eingetroffen, um mit führenden 
i deutschen Finanzleuten Fühlung zu nehmen, 


\ 


Unten: Die Massenkundgebung für die Verfassung am 31. August. Die Menge vor 


dem Nationaldenkmal gegenüber dem Schloß. J Rot. Berl. Lild- Bericht. 
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Die Not der deutschen Kolonisten an der Wolga. 


Am Mittellauf der Wolga, zwischen den Städten Samara 
und Saratow, wohnen seit den Tagen der Kaiserin Katharina 
deutsche Bauern, die, meist aus Süddeutschland zuge wandert, 
sich in geschlossenen Siedlungen ihr Volkstum im großen und 
ganzen unverfälscht bewahrt haben und auf mehr als eine 
Million Köpfe angewachsen sind. In frühern Jahren konnten 
sie dank ihrer Sparsamkeit MißBernten, wie sie das Klima Ruß- 
lands häufig verursacht, glücklich überstehen. Jetzt werden 
sie, durch die unaufhörlichen Requisitionen der Roten Armee 
ihrer letzten Vorräte beraubt, mit in das furchtbare Hunger- 
elend, das in ganzen Gouvernements des östlichen Rußlands 
wütet, hineingerissen. Wir grausig die Not auch unter unsern 
Volksgenossen dort an der Wolga jetzt ist, bekundet in er- 
schütternder Sprache ein Aufruf, den die in Berlin SW II. 
Königgrätzer Straße 47 J. erscheinende „Deutsche Post aus 
dem Osten“ (herausgegeben vom Ausschuß der deutschen 
Gruppen Altrußlands) in ihrer Ausgabe vom 28. August ver- 
öffentlicht. Darin heißt es u. a.: 

Der Hunger tötet menschliches Empfinden, macht den 
Menschen zur wilden Bestie, der dem schwächern Neben— 
menschen das zuckende Fleisch von der Rippe reißt. Wir 
übertreiben nicht. Stelle jeder sich vor mit dem ganzen Auf- 
gebot seiner Phantasie: In meiner Wohnung, in meinem Hause, 
in meinem Dorf, in der Stadt, in der ganzen weiten Umgegend, 
die du erreichen kannst, ist nichts mehr da, was eßbar ist, 
absolut nichts. Solche Zustände herrschen heute in weiten 
Gebieten Rußlands. Die Massen fliehen vor dem Hunger; sie 
werfen sich auf die Gegenden, die noch nicht ganz leer sind. 
Und in wenigen Tagen und Wochen fliehen nun alle zu- 
sammen weiter und stürzen sich auf eine dritte Gruppe, bis 
auch diese nichts mehr hat. -Und in diesen Gebieten der Ver- 
zweiflung, des Todes, des Kampfes aller gegen alle um das 
letzte Stück Brot, leben über eine Million deutscher Bauern 
unter Fremden. Deutsche Bauern, die seit 100 bis 150 Jahren 
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diese Gegenden zu Getreidekammern Europas gemacht haben, 


die fleißigsten Getreidebauern, die man sich denken kann! Und 
diese Leute verhungern jetzt auf ihrem fruchtbaren Lande, da 
sie, aller Vorräte beraubt, dem Mißwachs nicht standhalten 
können, wie es sonst ihr Stolz war. Helft, ihr Deutschen, alle! 
Helft sie uns retten aus ihrer augenblicklichen Not, und sie 
werden keinen Schweiß scheuen, um auch euch wieder zu 
helfen aus eurer Not! Helft uns retten, die unsers Stammes, 
unsers Blutes sind, vor dem schrecklichen Tode des Ver- 
hungerns! Helft uns retten unsre Hoffnung auf den Wieder- 
aufbau in Rußland, auf eine erfolgreiche und nützliche Zu- 
sammenarbeit, auf ein neues Aufblühen deutscher Tatkraft, 
deutschen Schaffens und deutscher Ordnung. 

Das Vereinigte Hiliswerk für die deutschen Kolonisten 
Rußlands will das Sammelbassin sein für alle milden Gaben. 
Das Vereinigte Hilfswerk, bestehend aus Angehörigen und Ver- 
tretern dieser Kolonisten, will aber vor allem die Wege weisen, 
wie geholfen werden kann, wie geholfen werden soll und wie 
geholfen werden muß. 

Die deutschen Kolonisten an der Wolga haben manchem 
kriegsgefangenen Reichsgleutschen Obdach und Brot gegeben; 
die deutschen Pastoren in Rußland haben in Konzentrations- 
lagern und Krankenhäusern an unsern kriegsgefangenen und 
internierten Landsleuten trotz aller Strafandrohungen und per- 
sönlichen Gefahren zahlreiche Werke der Nächstenliebe ver- 
richtet. So ist es eine Pflicht vergeltender Dankbarkeit, ihnen, 
die jetzt noch in größerer Not als wir sind, nach unsern 
schwachen Kräften zu helien. | 


Schutz den deutschen Auslandkaufleuten! 

Aus Jugo-Slavien wird dem Hansa-Bund geschrieben, daß 
reichsdeutsche Landsleute dort durch Sequestrierung und Schi- 
kanierung in sehr bedrängte Lage geraten sind. Selbst 
denjenigen Deutschen, die schon vor dem Kriege dort ansässig 
waren, würden weder Gewerbelicenzen noch sonstige Kon- 
zessionen erteilt, ja sie wurden sogar zwangsweise aus ihren 
Geschäftsräumen und Wohnungen entfernt, während Jugo- 
Slavier in Deutschland dieselben Rechte wie die Einheimischen 
laben. Besonders die Lage in Slovenien lasse befürchten, daß 
in kurzem alle Deutschen von dort in rück- 
sichtsloser Weise entfernt werden, obgleich das 
Bestreben Jugo-Slaviens, mit Deutschland wieder in geregelten 
Handelsverkehr zu kommen, auf ein großes Verlangen nach 
deutschen Waren schließen läßt, Dessenungeachtet nehmen die 


Reichsdeutschen in Jugo-Slavien ämmer noch eine Aus- 
nahmestellu g ein, die sie jetzt wieder veranlaßt hat, 
eine dringende Eingabe an das deutsche Aus- 
wärtige Amt zu richten. Es wird verlangt, daß bei den 
künftigen Handelsvertragsbesprechungen mit der jugoslavischen 
Regierung die mißliche Lage der auslanddeutschen Kaufleute 
zum Kernpunkt der Verhandlungen gemacht und die völlige 
Gleich berechtigung der in Jugo-Slavien an- 
sässigen Reichs deutschen mit den Ein- 
heimischen angestrebt und gefordert werden 
muß. Die Befriedigung des dort vorherrschenden lebhaften 
Bedürfnisses nach deutschen Waren, besonders der Elektro- 
und Elektromaschinen- Industrie muß von der Frage der 
Gleichberechtigung der Ausland-Reichsdeutschen unbedingt 
abhängig gemacht werden. 

Der Hansa-Bund, der sich den Schutz der Ausland-Kauf- 
leute und Gewerbetreibenden angedeihen lassen will, wird in 
dieser Frage nicht nur beim Auswärtigen Amt intervenieren, 
sondern durch die Parlamente eine entsprechende Unter- 
stützungsaktion in die Wege leiten. 


„Der Deutsch-Afrikaner.“ 


Wir begrüßen mit herzlicher Freude einen neuen Kollegen 
im Ausland: die erste deutsche Zeitung auf englischem Boden 
nach dem Krieg: „Der Deutsch- Afrikaner“ hat am 
Donnerstag, den 14. Juli, nach langen Vorbereitungen ihre erste 
Nummer herausgeben können, ein stattliches Heft, das dieser 
neuen Wochenschrift alle Ehre macht. Das Titelblatt ist 
charakteristisch: Ein Eichbaum sproßt aus deutscher Erde auf 
und treibt seine Wurzeln auch auf afrikanischen Boden. Zur 
Linken ragt die Wartburg, zur Rechten, wo ein deutscher Land- 
mann den Pflug in die afrikanische Erde senkt und wo ein 
Bienenkorb deutschen Fleiß und deutsche Emsigkeit verkörpert, 
ragt der Tafelberg, das Wahrzeichen Pretorias, der Heimat- 
stadt des neuen Blattes. „Gedenke, daß du ein Deutscher bist“, 
heißt es zur Überschrift, und dieses Motto begrüßen wir mit 
ganz besonderer Freude. Der Zweck des Blattes ist die Pflege 
des nationalen Gedankens und der, die Deutschen innerhalb 
der Union geistig einander näher zu bringen und auch ein ge- 
sellschaftliches Band um sie zu schlingen. Ein paar kleine 
Notizen mögen interessant erscheinen: Pastor Boecker gibt 
bekannt, daß in 10 Jahren, vom 1. Januar 1911 bis 1921, in 
den drei miteinander verbundenen Landgemeinden Berlin, Pots- 
dam und Macleantown (Distrikte Kingswilliamstown und East 
London) zusammen 280 deutsche Kinder getauit worden sind, 
122 Kinder konfirmiert wurden, 60 Paare sich trauen ließen und 
68 Personen verstarben. Die getauften Kinder wuchsen durch- 
weg in guten deutschen Häusern bei guter deutscher Erziehung 
auf, so daß gute Aussichten für die Zukunft beständen. Vom 
Deutschtum in Natal wird berichtet, daß in der jungen deut- 
schen Gemeinde in Winterton ein neues Kirchlein eingeweiht 
wurde, das dem 1916 verstorbenen Hermannsburger Missions- 
direktor Harms sein Entstehen verdankt. Ein Mitglied der 
holländischen Gemeinde schenkte den Bauplatz, so daß mit 
Eifer an den Bau gegangen werden konnte. Das Kirchlein 
ist 42,X 24X 12 Fuß groß und hat einen schönen Turm. Am 
19. Juni fand die Weihe statt, zu der auch viele Buren ge- 
kommen waren. Ein Bläserchor leitete die Feier ein, der 
Pastor dankte auch der holländischen Gemeinde für ihre bis- 
herige Gastfreundschaft, dem Schenker des Bauplatzes wurde 
eine Dankadresse überreicht. Das Gotteshaus konnte mit 
seinen 150 Plätzen die Erschienenen längst nicht alle fassen, 
Choräle und Gesänge umgaben die Festpredigt. l 

Wir finden ferner in dem Blatte die Nachricht, daß in 
Hermannsburg die deutsche Schule, „Das Jugendheim“, neu 
gegründet wurde, die mit Unterstützung der Regierung nur 
aus freiwilligen Spenden und Sammlungen erhalten wird und 
sich herrlich entwickelt hat. Einem Nachruf für den ver- 
storbenen Kapstadter Pastor Wagner, dessen wir auch an 
dieser Stelle gedacht haben, schließt sich ein Nachruf für 
den in Hamburg 1848 geborenen Herrn Malcomeß an, der als 
19 jähriger nach Südafrika kam und aus kleinsten Anfägen her- 
aus eine Weltfirma schuf, das größte Importgeschäft Süd- 
afrikas. Ein englisch-afrikanisches Blatt, der „East London 
Daily Despatch“, sagt von ihm, daß er stets eine offene Hand 
für die Armen hatte und daß er der Stadt East London stets 
ein väterliches Interesse entgegenbrachte, daß er aber trot? 
seiner weit verzweigten Interessen sich niemals naturalisiereN 
ließ, obgleich ihm das oft nahegelegt wurde, weil er sagte: 
„Ich würde unter falscher Flagge segeln, denn mein Herz und 
mein Empfinden bleiben deutsch.“ In seinem Testamente 
schenkte dieser gute Deutsche der deutschen Kirchengemeinde 
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Stadt Knittlingen weist zwei gekreuzte Knüttel auf, und der 
Name Faust wäre also ganz einfach so zu deuten, daß er eine 


seiner Stadt 1000 Pfund. Ein dritter Nachruf gilt Herrn Isaak 
Louis Drege, der 1853 in der Kap-Kolonie als Sohn des be- 
kannten Entomologen und Neffe des berühmten Botanikers 
geboren wurde, in Hamburg seine Ausbildung als Apotheker 
genoß, dann in Port Elizabeth eine Apotheke gründete, später- 
hin wieder in Deutschland weilte, um Medizin zu studieren, 
aber plötzlich zurückkehren mußte, um seine Apotheke zu 
übernehmen, deren Verwalter, sein Vetter, gestorben war. 
Seine Studien galten der Flora rings um die Stadt, und er 
hatte wertvolle Materialien gesammelt, die er veröffentlichen 
wollte, als dann die Kriegs-„Riots“ die Sammlungen und die 
Apotheke zerstörten. Er war Stadtverordneter von Port 
Elizabeth und gründete dort das Museum, für das er bis ans 
Lebensende arbeitete. Als geborener Südafrikaner empfand 
er die schmachvolle Kriegsbehandlung besonders heftig. Aber 
er sprach trotz aller Anfeindung stets sein liebes Deutsch und 
antwortete — während des Krieges — auf die Frage, ob er 
denn an der abgebrannten Apotheke nicht genug habe: „Ich 
werde mir von den Lumpen und Brandstiftern doch nicht 
meine liebe Muttersprache nehmen lassen.“ Nach langem 
Leiden starb dieser tapfere Vertreter des Deutschtums am 
21. Janunar 1921. 

Eine weitere Nachricht im neuen Blatte besagt, daß am 
29. Juni in Pretoria ein deutscher Frauenverein begründet 
wurde, und zwar ein Näh-Verein, dessen Mitglieder sich ab- 
wechselnd bei einer der 8 Vorstandsdamen versammeln, um 
tür die deutschen Kinder in der Heimat zu arbeiten und ihre 
Not zu lindern. Aber auch die Deutschen in Südafrika selbst 
scheinen nicht ohne Not zu sein. Wir schließen das aus einer 
Mitteilung; eine deutsche Dame besitze zwei eigenhändige 
Unterschriften Kaiser Wilhelms und wolle die eine, um sich 
aus schwerer Lage zu retten, zu 5 Pfund verkaufen. 

Die kleine Wochenschrift wird von Herrn Lothar Kunze 
frisch und flott in gutem Geist und in sehr anerkennenswert 
guter Aufmachung herausgegeben. Wir wünschen ihr ein 
langes Leben und eine erfolgreiche gute Arbeit. 
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Elne Geschichte der deutschen Seele. 

Der Dichter Wilhelm Schäfer, der heute unbe- 
stritten zu den größten Meistern der deutschen Prosa gehört, 
läbt binnen kurzem im Georg Müller-Verlag zu München ein 
Werk erscheinen, an das er fünf Jahre unermüdlicher Arbeit 
gesetzt hat. „Die dreizehn Bücher der deutschen Seele“ stellen 
eine Schicksalsgeschichte unseres Volkes dar, das ihm in der 
dunkelsten Stunde seines Daseins das Gefühl seiner Berufung 
und die Gläubigkeit an seine Zukunft aufrechterhalten soll. In 
seinem „Lebensabriß“ hat der Dichter selbst erzählt, wie er 
dazu kam, dieses gewaltige Werk zu schaffen. Während 
Kriegslieder erschallten und Siegesfahnen wehten, sah er 
bereits vorahnend das deutsche Schicksal und setzte seine 
Dicht- und Bildkraft daran, seinem Volke zur rechten Zeit ein 
Buch der Tröstung und Stärkung darzubringen. So hat er denn 
von den Riesengestalten der altgermanischen Götter. an eine 
großartige Gallerie der führenden Geister und der großen Zeiten 
der deutschen Kultur geschaffen, berichtet von deutschen 
Heiligen und deutschen Propheten, von deutschen Kaisern und 
Fürsten, stellt die Welt der Kirche, der Bürger, die Epochen 
der Erhebung und der Schuld dar. Mit deutscher Gläubigkeit 
und deutschem Tiefsinn, mit der Sehergabe eines echten 
Dichters wird hier die Schlußsumme unseres bisherigen 
Daseins gezogen. 


Der Streit um den historischen Faust. 

Vor kurzem wurde in der „Vossischen Zeitung“ auf die 
neuen Faust-Forschungen Professor Hofmanns hingewiesen, die 
in der Annahme gipfelten, daß der „vielbeschriene Erz- 
zauberer“ Faust aus Heidelberg gebürtig sei und mit seinem 
richtigen Namen „Helmstetter“ geheißen habe. Dieses auf- 
sehenerregende Ergebnis, das die ganze Faustforschunz auf 
eine neue Basis gestellt hätte, ist aber nicht unwidersprochen 
geblieben. Mit schwerwiegenden Gründen bekämpft Dr. R. 
Blume im „Schwäbischen Bund“ die Behauptungen Hofmanns. 
Er breitet die ganze Fülle des Materials aus, das dafür spricht, 
daß Faust, wie früher allgemein angenominen wurde, aus dem 
schwäbischen Städtchen Knittlingen bei Maulbronn stammt. 
Wenn dies Örtchen als der Geburtsort des berühmten Mannes 
zu gelten hat, dann hat sein Name nichts mit dem lateinischen 
Wort faustus, d. h. der Glückliche, zu tun, sondern hängt mit 
dem Wort fustis, d. h. Knüttel, zusammen. Das Wappen der 
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in der Humanistenzeit allgemein übliche Latinisierung der 
Ortsbezeichnung ist. Faust heißt also danach der „Khnitt- 
linger“, ganz ähnlich wie der dem Faust geistesverwandte 
Trithemius sich diesen Namen nach seiner Herkunft aus 
Trittenheim beilegte. Auch die Angaben über Fausts Her- 
kunft in den ältesten Faustbüchern, die scheinbar nicht auf 
Knittlingen passen, lassen sich doch mit dieser Theorie ver- 
einigen. Denn Angaben wie „Rod bey Weimar“ und ähnliche 
Bezeichnungen sind auch heute noch in der Khnittlinger 
Gegend üblich. Selbst ein „Heidelberg“ läßt sich dort, und 
zwar über dem Tal der Zaber, nachweisen. Damit dürfte also 
doch der geschichtliche Faust für Schwaben gerettet sein. 


ı Miffenfchaft und Sunit ; 
EE LET ERDE Zoe EKA REKO RERET EE 
Wie das Berliner Schloß als Museum eingerichtet wurde. 

Die soeben erfolgte Eröffnung des Berliner Schloßmuseums 
bereichert Berlin um eine Sehenswürdigkeit allerersten 
Ranges. Über die künstlerische und kulturelle Bedeutung 
dieser Schöpfung ist bereits viel geschrieben worden. Es ist 
aber besonders interessant, Näheres über die Gesichtspunkte 
und die Art zu erfahren, die bei der Einrichtung angewendet 
wurden. Der Hauptmitarbeiter des Schöpfers des Museums, 
des Generaldirektors v. Falke, der bekannte Kunsthistoriker 
Prof. Hermann Schmitz, äußert sich über diese internen Dinge 
in einem ausführlichen Aufsatz des „Sammler“. Er betont, daß 
das allgemeine Interesse für die- reinen Kunstgewerbemuseen, 
das vor 30 Jahren bei der Errichtung des Berliner Kunst- 
gewerbemuseums auf dem Höhepunkt stand, zurückgegangen 
ist, wie schon das Nachlassen des Besuches beweist. Aus 
diesem Grunde erstrebt man allgemein eine lebendige Wechsel- 
wirkung zwischen dem Kunsthandwerk und der Raumkunst 
überhaupt. Die historische Betrachtung der einzelnen Stile tritt 
zurück; der Besucher soll die Kunst einer Epoche in ihrer 
Gesamtheit aus einem einheitlichen Eindruck heraus erleben. 
Daher wurde die geschichtliche Aufeinanderfolge der Stile, wie 
sie früher durchgeführt worden war, nicht beibehalten, sondern 
die Verteilung des Museums mußte sich naturnotwendig nach 
der künstlerischen Gestaltung der Räume richten, die im 
Schloß zur Verfügung standen. Deshalb wurden auch nicht 
mehr die einzelnen Zweige und Stoffe des Kunstgewerbes 
getrennt vorgeführt, sondern vielfach, selbst innerhalb der 
Schränke, ist das neue System der Mischung angewendet 
worden. So steht das rheinische Steinzeug jetzt mit den 
niederrheinischen Möbeln des 16. und 17. Jahrhunderts im 
glücklichsten Zusammenhang. Die Sevres-Porzellane bilden 
mit den französischen Wandteppichen und Möbeln eine volle 
Harmonie, während die Säle mit venetianischen Gläsern und 
italienischen Majoliken durch zeit- und ortsverwandte Möbel 
belebt sind. In den Schränken wurden z. B. die Straßburger 
Fayencen mit französischen Bronzen des 18. Jahrhunderts 
durchsetzt; Gläser, Silberarbeiten, Steingutgefäße und Bronze- 
geräte sind in einigen Schränken des Klassizismus vereinigt 
usw. Zur Belebung des Eindruckes wurden auch die aus dem 
Schloßbesitz überlassenen Kunstwerke und Gemälde heran- 
gezogen. So befinden sich unter den Gemälden ein Dutzend 


- eigenhändiger Werke des älteren Cranach, die z. T. aus dem 


alten Dom beim Schloß stammen sollen, sodann vorzüglicher 
Niederländer und Italiener. Die Fürsorge des ehemaligen 
Königshauses für die Kunst und Kultur ihres Landes tritt nun 
viel deutlicher als früher hervor, da die Bildnisse und Statuen 
der einzelnen Herrscher im Ralımen der zeitgenössischen 
Kunst einen würdigen Platz erhalten haben und aus dieser 
Umgebung offenbar wird, wie stark sie die Kunst ihrer Epoche 
gefördert. Von einer Entweihung oder Entwürdigung des Ge- 
bäudes kann keine Rede sein, denn bekanntlich war früher die 
Kunstkammer, aus der das Kunstgewerbemuseum hervorge- 
gangen ist, im Schloß auigestellt, und ein wesentlicher Teil 
der Kunstwerke kehrt nur in seine alte Heimat zurück. Die 
Räume der ehemaligen Kaiserfamilie, die nach dem Schloß- 
platz: zu im ersten Stock liegen, werden von dem Museum 
nicht, berührt. Der Reichtum der einzigartigen Sammlung des 
Kunstgewerbemuseums tritt erst im Schloß in seiner ganzen 
Fülle und Bedeutung in die Erscheinung. Eine der Haupt- 
sachen dafür ist die vollendete Raum- und Lichtwirkung des 
Schlüterbaues, die die Kunstwerke in eineın ganz neuen 
Glanze erscheinen läßt. Kein moderner Museumsbau mit noch 
so erklügelter Lichtführung kann da heranreichen. Mag es 
nun das Verhältnis der Fenster zum Raum, zur Decke, zur 
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Höhe und Tiefe sein, wirkt die große Breite der Laibungen 
besonders günstig auf die Abstimmung des Lichts — jeden- 
falls liegt in diesem warmen Licht und der lebendigen Raum- 
form das Geheimnis; aus der Schönheit dieser Räume schöpfen 
die plastischen und die farbigen Kunstwerke erst den lebendigen 
Odem. Immerhin waren bei der Aufstellung an einzelnen 
Stellen Eingriffe in den Baubestand nötig gewesen, die nicht 
vorgenommen werden durften. Höchstens konnte hie und da 
eine moderne Tür, eine allzu aufdringliche Wandbekleidung, 
ein Kamin verdeckt werden; die oft erneuerten und stark ver- 
goldeten Decken mußten so bleiben, wie sie waren. Aus Er- 
sparnisgründen mußte die ganze Arbeit der Verpackung und 
Aufstellung, auch der schwierigen Dekorier- und Tapezier- 
arbeiten, von den Aufsehern des Museums durchgeführt 
werden. Nur das Beste ist im Schloß aufgestellt worden. 
Die zurückgestellten Sachen werden zu einer Studiensammlung 
vereinigt, die sich jedesmal in Nebenräumen in der Nähe der 
betreffenden Schauabteilungen befinden. In dem alten Kunst- 
gewerbemuseum soll eine Reihe von Zimmern für eine kunst- 
technische Studienabteilung eingerichtet werden. 


Deutschlands größter Buchbinder. 


Der Jakob Krauße-Bund, die Vereinigung der deutschen 
Kunstbuchbinder, die jetzt im Weißen Saal des Berliner 
Schloßmuseums eine schöne Ausstellung deutscher Einband- 
kunst veranstaltet, hat sich ihren Namen gegeben nach dem 
größten deutschen Buchbinder, nach Jakob Krauße, dessen 
unübertrofiene Meisterwerke eine Hauptzierde der Ausstellung 
bilden. Diesen hervorragendsten Künstler in seinem Fach, den 
Deutschland wohl überhaupt hervorgebracht hat, kennt man 
erst seit dem Jahre 1897 näher, als Professor Berling im sächsi- 
schen Hauptstaatsarchiv Einbände des Meisters entdeckte. In 
jüngster Zeit hat man nun wertvolles neues Material über 
Krauße und seine Arbeiten zusammengebracht, und im Katalog 
der Ausstellung wird darüber Näheres berichtet. Krauße war 
Hofbuchbinder des Kurfürsten August von Sachsen. Seine Be- 
stallung für dieses Amt, zu dem er im Jahre 1566 aus Augs- 
burg berufen wurde, ist noch erhalten. Danach erhielt er 
jährlich 50 Gulden, und außerdem wurde ihm jede Arbeit für 
den Hof besonders bezahlt. Er durfte auch, wenn ihn der 
Kurfürst nicht beschäftigte, private Arbeiten herstellen. Eine 
zweite Bestellung von 1575 sicherte ihm ein bedeutendes jähr- 
liches Gehalt von 547 Gulden, 3 Groschen. Dafür hatte er 
über alle Materialien zum Einbinden der Bücher in der Biblio- 
thek des Kurfürsten, der Rechnungen und sonstigen Schriften 
für die Rentkammer, Kanzlei und Küche zu liefern. Außerdem 
mußte er die wichtigsten Messen besuchen, um Bücher für die 
kurfürstliche Bibliothek zu kaufen. Krauße hat in der Zeit von 
1566 bis zu seinem Tode 1585 zweifellos eine große Menge 
Bücher gebunden. Während zunächst nur etwa 70 Bände 
nachgewiesen werden konnten, hat jetzt der Dresdener Ober- 
bibliothekar Dr. Arthur Richter 200 neue unbekannte 
Einbände entdeckt. Wie er berichtet, durchforschte er 
systematisch die sächsische Landesbibliothek nach Arbeiten 
Kraußes und hat so einen einzigartigen Schatz festgestellt. 
Um diese kostbaren Bände aus der Prachtbibliothek des Kur- 
fürsten August vor den unvermeidlichen Beschädigungen zu 
schützen, denen die Bände in den Büchersälen ausgesetzt sind, 
wird eine besondere Jakob Krauße-Abteilung in der 
Dresdener Landesbibliothek eingerichtet. Die Bände sollen in 
besonderen Ausstellungsschränken vereinigt werden, und damit 
erhält Dresden eine neue Sehenswürdigkeit, wie sie einzig da- 
steht. Die neu aufgefundenen Prachtbände sind sämtlich reich 
vergoldete — bisweilen auch versilberte und bemalte — Kalb- 
lederbände mit Goldschnitt. Sie gewähren einen tiefen Einblick 
in das Kunstschaffen dieses Meisters. In den reichvergoldeten 
Verzierungen der Einbanddeckel offenbart sich ein bewunderns- 
werter Reichtum der Entwürfe, in den oft farbigen Gold- 
schnitten eine üppige Phantasie, die das bunte sächsische 
Wappen bald mit Arabesken, bald mit Blumen, ja sogar mit 
Vögeln, Hirschen und Hasen umgibt. Kraußes Bedeutung für 
die Geschichte der deutschen Buchkunst besteht darin, daß er 
die Neuerungen der Renaissance in Deutschland einführte. Er 
hat eine ganz neue Ornamentik im deutschen Bucheinband ge- 
schaffen, bei der die Figur gegen das rein Ornamentale, be- 
sonders gegen die Arabeske, zurücktrat. In technischer Be- 
ziehung bestanden die von ihm zuerst verwendeten Neuerungen 
im vielseitigen Färben des Leders und in der Anwendung von 
Gold- und Silberdruck, der außer mit Rollen auch mit Bogen- 
stempeln, Fileten und Platten ausgeführt wurde. Krauße hat 
mit diesem von ihm meisterhaft beherrschten Rüstzeug eine 
solche Fülle schöner und materialgerechter Einbände ge- 
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schaffen, daß er damit alle anderen deutschen Buchbinder weit 
übertraf, und so durfte sich die neue Vereinigung deutscher 
Kunstbuchbinder ihn mit Recht zum Schutzpatron wählen. 


Eine staatliche Bildstelle. 


In Berlin ist als Fortsetzung der altberühmten preußischen 
Meßbildanstalt eine staatliche Bildstelle ins Leben gerufen 
worden, über deren Organisation und Aufgaben Dr. Burkhard 
Meier in J. Seemanns „Kunstchronik“ berichtet. Die neue 
Staatliche Bildstelle wird auf kaufmännischer Grundlage be— 
trieben werden und Sich Einnahmen durch Verkauf der photo- 
graphischen Diapositive und Abzüge verschaffen, während die 
Meßbildanstalt bisher sehr hohe Zuschüsse erforderte. Eine 
Hauptaufgabe der neuen Bildstelle bleibt es natürlich, als 
photographische Anstalt die mustergültige Auinahme der Bau- 
denkmäler weiter durchzuführen. Sie wird sich aber nicht 
wie die Meßbildanstalt in der Hauptsache auf Architektur- 
aufnahmen beschränken, sondern der gesamten Kunstwissen- 
schaft dienen und unter Wahrung der bisherigen Präzision ein 
Hauptaugenmerk auf bildmäßige Wirkung richten. Die neuen 
Aufnahmen der deutschen Plastik im Berliner Kaiser Friedrich- 
Museum haben bereits gezeigt, in wie vorzüglicher Weise in 
dieser Hinsicht gearbeitet wird. Sodann soll ein Zentralnach- 
weis und ein Gesamtkatalog der kunstwissenschaftlichen 
Photographie geschaffen sowie ein Plattenarchiv großen Stils 
eingerichtet werden. Es sollen alle die Platten, die oft uner- 
setzliche Aufnahmen enthalten, geborgen und hier aufbewahrt 
werden. Den Grundstock für das Plattenarchiv bildet das 
Material der alten Meßbildanstalt; doch hofft man auch ein 
reiches Zuströmen von Platten aus den Kreisen der Geschäfts- 
welt,-der Berufsphotographen und Verleger sowie der Fach- 
genossen, der Museumsleiter, Dozenten, Denkmalpfleger, kurz 
aller, deren Tätigkeit irgendwie mit photographischen Auf- 
nahmen von Kunstwerken verknüpft ist. Die Studierenden 
der Kunstwissenschaft oder Architektur, deren wissenschaft- 
liche und photographische Befähigung nachgewiesen ist, sollen 
die Negative, die sie für ihre Arbeit brauchen, kostenlos ge- 
liefert erhalten. Die neue Bildstelle ist zunächst vom preu- 
Bischen Staate gegründet, wird aber ihre Arbeit und ihre 
Sammeltätigkeit auch über die preußischen Grenzen hinaus 
ausdehnen. 


Die Relativitätstheorie im Film. 


Die deutsche Filmproduktion hat sich an einen inter— 


essanten Versuch gewagt: eine Reihe deutscher und auslän- 


discher Gelehrter haben sich zusammengeiunden, um einen 
Film herzustellen, durch den sie hoffen, einen großen Teil der 
Unklarheiten und Mißverständnisse, die über die Relativitäts- 
theorie heute selbst in gebildeten Schichten herrschen, be- 
seitigen zu können. Der Film gibt zunächst eine Einführung 
in die Erscheinungen des „klassischen Relativitätsprinzips“, 
eines Gebietes der klassischen Physik, das als Fumdament der 
Theorie von Prof. Einstein betrachtet werden darf. Die Dar- 
stellung schreitet dann weiter fort und sucht wesentliche 
Begriffe der eigentlichen Relativitätstheorie systematisch zu 
entwickeln und anschaulich zu machen; durch Entwicklung 
neuer Möglichkeiten des Films will sie sogar für so abstrakte 
Denkresultate wie „Relativität des Zeitablaufs“ eine über- 
zeugende schematische Darstellung finden. Eine logisch ge- 
schlossene und dem Aufnahmevermögen des Beschauers ent- 
sprechend vorschreitende Entwicklung dieses Wissensgebietes 
soll eine mühelose Konzentration ermöglichen und mit vielen 
Mitteln der Steigerung dem Publikum sogar richtige „Span- 
nung“ gewähren. — Es ist wohl das erste Mal, daß der Film 
versucht, seine besonderen Möglichkeiten für die Darstellung 
eines so abstrakten Wissensgebietes zu verwerten, und es 
darf als ein Zeichen für die Lebenskraft und Entwicklungs- 
fähigkeit der deutschen Filmindustrie betrachtet werden, 


daß gerade sie es ist, die als erste diesen neuen Weg be- 
schreitet. 
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Die Mount Everest-Expedition. 
23000 Fuß erreicht. 5 
Aus einem Schreiben des Oberst Howard Dury an die „Times - 


TingriDzeng, 10. Juli. 
Am 23. Juni verließen die Herren Mallory und A 
mit 18 Kulis und 4 Vacks Tingri, um die leichtesten Me Ge 
einer Annäherung an den Everest von Nordwesten zu ce e 
Von Tingri kann der Gipfel des Berges gesehen werden, 
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er sich über graubewachsenen Rücken emporhebt. Es kann 
kein Zweifel darüber bestehen. welches der Everest ist, weil er 
allein für sich emporragt und weit höher als irgendeine der 
anderen Spitzen erscheint. Das Haupthindernis für unser Wei- 
tergelangen bieten die großen, dazwischen sich ergießenden 
(jletscherströme, die in dieser Jahreszeit völlig unpassierbar 
sind. Hier und da gibt es freilich eine schwache Brücke, die 
aber nur zu oft fortgewaschen wird und dann erst im nächsten 
Winter bei niedrigem Wasserstand wieder aufgebaut werden 
kann. — Der erste Marsch von Tingri auf den Everest zu 
jührte auch über solch eine Brücke über den Kyetrak-Strom, 
der vom großen Khombu-Gletscher kommt, etwa 12 Meilen 
lang ist und von zahlreichen kleinen Gletschern mit gespeist 
wird. Von der wundervollen Schneespitze des Chorabsang 
und großen 25000 bis 26000 Fuß hohen anderen Spitzen, 
jür welche die Thibetaner keine Nerven haben, führte der 
nächste Marsch über grasreiche Hügel nach Zambu, von wo 
man einen guten Blick aufwärts auf das Rongbuk-Tal hat, 
das direkt zu dem Fuß der riesenhaften Abgründe reicht, die 
von der nordwestlichen Ecke des Everest abstürzen. — Von 
dem Rongbuk-Gletscher ergießt sich ein großer Gletscherstrom 
«lab, aber es führte nur eine zerbrechliche Brücke hinüber zum 
Kloster Chöbö. Über diese mußten alle Ladungen durch 
Menschenhand geschafft werden; die Packtiere durchquerten 
schwimmend den Fluß. — Der Pfad führte nun das wilde 
„heilige“ Tal des Rongbuk hinauf zum Kloster gleichen Na- 
mens, das in einer Höhe von 18000 Fuß liegt 


Es ist merkwürdig, wie oft die Nähe eines großen Berges 
oder einer wunderbar eindrucksvollen Szenerie Anlaß gibt, 
die benachbarte Umgebung als heiligen Grund zu betrachten. 
So leben hier in diesem Tale 300 bis 400 Einsiedler und 
Nonnen in einzelnen Zellen oder in Höhlen unter den großen, 
das Tal einschließenden Felswänden. Sie verbringen ein 
l.eben größter Abgeschiedenheit unter den Riesenabstürzen 
des Everest und können die wundervollen Schönheiten der 
Natur in Frieden und Einsamkeit beschauen. 

Alle wilden Vögel und Tiere dieses Tales sind außer- 
ordentlich zahm. Ich beobachtete selbst, wie die wilden Schafe 
oder Bunkels zu den Zellen niederkletterten und von den Ein- 
siedlern jeden Morgen, kaum 100 Yard vom Lager entfernt. 
kefüttert wurden. Ich näherte mich einer anderen Herde bis 
weniger als 20 Yard, ohne daß die Tiere mich im geringsten 
beachteten. Die Felsentauben kamen und nahmen Futter 
aus unseren Händen, ebenso die anderen Vögel. Keine Zeichen 
von Furcht vor menschlichen Wesen. Natürlich wurde in 
einem solchen Tale nicht geschossen; es wäre auch kein Sport 
zewesen. In allen diesen Gegenden kennen die Einwohner 
den Everest unter dem Namen Chomo-hungma, die „Göttin- 
mutter“ des Landes, anscheinend dem richtigen thibetanischen 
Namen, 

Nach einer Erkundung von 1 oder 2 Tagen entdeckten 
unsere Alpensteiger einen angenehmen Platz für ein Lager. 
7 Meilen weiter talauf, auf einer sonnigen Platte, hoch über 
dem linken Ufer des Rongbuk. Es bot eine prachtvolle Aus- 
Sicht auf den Everest, der hoch empor über dem Talende ragte. 
Hier, in einer Höhe von 18000. Fuß errichteten wir ein Lager 
zu dem doppelten Zweck: die Kulis für die Arbeit in Schnee 
und Eis zu schulen und zu sehen, ob wir keine Möglichkeit 
linden könnten, „um die schrecklichen Abgründe herum zu 
kommen, die fast 10000 Fuß direkt auf den Rongbuk-Gletscher 
abstürzen. Im Nordwesten, Westen und Norden dehnen sich 
große Grate und Rücken, aber es bleibt ungewiß, ob es mög- 
lich ist, zu ihnen hinauf zu gelangen, die in großen Klippen- 
absätzen zum Gletscher nieder steigen. Und selbst voraus- 
gesetzt, daß wir die 25 000 —26 000 Fuß hohen Gipfel gewinnen 
können, bleibt dann noch ein höchst schwieriges Felsen- 
klettern zu noch größeren Höhen, bis der eigentliche Gipfel 
erreichbar ist. Hartes Felsenklettern ist aber in solchen großen 
Höhen so gut wie unmöglich, da es von dem menschlichen 
Körper in der stark verdünnten Luft zu viel verlangt. 

P Bis zum 7. Juli war das Wetter für Erkundungen höchst 
gunstig. Bis 10 Uhr etwa waren die Vormittage klar. Wenn 
lie Sonne unterging, hoben sich die Spitzen wundervoll und 
l scharfen Umrissen vom Himmel ab. Und die letzten Strah- 
0 der untergehenden Sonne weilten noch viele Minuten 
ang auf den obersten Felsen des höchsten Berges der Welt, 
Se die anderen Spitzen schon lange grau und kalt geworden 
11 Mallory und Ballock machten in dieser Zeit höchst 
15 Fortschritte in der Schulung der Kulis. Sie er— 
di en mit ihnen die nächsten Gletscher und erkletterten 

e umliegenden Spitzen. Am 5. Juli gelang ihnen die Be- 
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steigung einer gerade über dem Lager liegenden Spitze von 
über 23000 Fuß. Sie brachen um 4.45 auf und erreichten 
den Gipfel um 2.15. Die Kulis zeigten aber derartige Spuren 
von Erschöpfung, daß sie den Gipfel nicht erreichten. Um 7.15 
gelangten alle in das Lager zurück. 

Zwei Tage später setzte die Regenzeit ein mit Hagel, 
Schnee und Regen. Die Sicht wurde sehr dürftig, die Er- 
kundungstätigkeit auf wenige helle Pausen beschränkt. Im- 
merhin könnten bis Ende des Monats die nordwestlichen Zu- 
gänge zum Everest genügend erforscht sein. Der August soll 
der östlichen und nordöstlichen Seite des Berges gewidmet 
werden. Sie haben mehr Eis und Schnee als die nordwest- 
liche. Es ist möglich, daß es einen Hochpaß gibt, der vom 
Rongbuk-Gletscher über die dazwischen liegenden Höhen in das 
Tal der Kharta Trange führt. Es ist jedoch ganz unmöglich, 
aus den Eingeborenen irgendeine zuverlässige Information 
heraus zu bekommen. Ende Juli wird das Hauptlager in 
die Nähe von Kharta verlegt, das aus einer Gruppe von Dörfern 
im Arun-Tal besteht, nahe der Stelle, an der sich der Kharta 
Tsangne, der größte Gletscherstrom, den ich je gesehen habe, 
in den Arun-Fluß ergießt. 


Das Burgenland. 


Das schöne Burgenland, dessen erste deutsche Bewohner 
vor 1100 Jahren nach dem Siegeszuge Karls des: Großen hier 
eine blühende Kultur begründeten und das seitdem ein Hort 
des Auslanddeutschtums gewesen, ist nun der Gegenstand eines 
erbitterten Kampfes, da die Ungarn mit Gewalt das Gebiet 
festhalten wollen, das nach dem Friedensschluß Deutschöster- 
reich zugesprochen ist. Ein anschauliches Bild dieses Landes, 
das jetzt in aller Munde ist, entwirft Hugo Piffl in der „Deut- 
schen Revue“. Landschaftlich wechselt in diesen Gauen die 
Alpenwelt mit reichgesegnetem Hügelland und Ebenen, geziert 
von blühenden Städten und Dörfern, von zahlreichen Burgen 
und Schlössern, waldgeschmückt und rebenumkränzt. Den 
Namen erhielt das Land von den vielen Städten, die auf „Burg“ 
endigen. Die Ortschaften liegen oft sehr malerisch, und ihre 
Häuser zeigen altväterische Bauart; sie stammen noch viel- 
fach aus dem Mittelalter. Im großen und ganzen herrscht 
Wohlhabenheit, und nur die Gebirgsbewohner an der West- 
grenze fristen ein dürftigeres Dasein. Die Leute des Burgen- 
landes nennen sich seit Jahrhunderten „Heanzen“; ihre 
Stammverwandten bewohnten auch noch Teile von Steiermark 
und Niederösterreich. Der Name soll angeblich von einem 
Grafen Henzo von Güssing herstammen, der im 13. Jahr- 
hundert eine bedeutende Rolle in Westungarn spielte. Seine 
zahlreichen Untertanen nannte man Henzos Leute, woraus 
Heanzen entstanden ist. Daß die Deutschen im Burgenlande 
trotz aller deutschfeindlichen Bedrängnisse ihren guten Humor 
bewahrt haben, zeigen die einzelnen Spitznamen der Stammes- 
gruppen. Die Leute um St. Gotthard und Güssing herum 
heißen „Kotzenheanzen“, weil sie angeblich kotzengrob sind. 
Im Rosaliengebirge westlich von Ödenburg hausen die „Repe- 
tierheanzen“, deren Mundart dadurch auffällt, daß sie viele 
Ausdrücke wiederholen. Im Tale des Pinkaflüßchens und 
dessen Seitentälern sind die gutmütigen „Geduldheanzen“ zu 
finden. Die Günser Deutschen heißen „Pummheanzen“, was 
soviel wie echte Heanzen bedeutet. Zwischen Odenburg und 
Rußt wohnen die „Spiegelheanzen“, so benamst, weil ihre 
Rockärmel wegen Nichtgebrauches des Taschentuches einen 
Spiegelglanz haben sollen. 

Die Bauern des Burgenlandes sind feste stramme Leute, 
solange sie jung sind;, bald aber sehen sie sehr abgearbeitet 
aus. Übermütiges Gejohle im Wirtshaus ist nie zu hören, 
auch nie fröhlicher Gesang in Feld und Garten. Die Mädchen 
altern infolge der schweren Arbeit sehr rasch. Die Tracht 
ist einfach und dunkel, ohne jeden Schmuck. Die Bauern 
tragen hohe Stiefel und legen die blaue Arbeitsschürze auch 
in der Stadt nicht ab, da sie auf dieses Abzeichen ihres 
Standes sehr stolz sind. Überhaupt ist ihnen ein starkes 
Selbstbewußtsein eigen. Die Mundart der burgenländischen 
Bauern ist ziemlich schwer verständlich, wogegen der Städter 
ein gutes Deutsch spricht. Überhaupt sind die Städter anders 
geartet als die Dorfbewohner, haben eine große Vorliebe für 
Belustigungen und sind von der Leichtlebigkeit der Madjaren 
allzusehr angesteckt. Leider erliegt der deutsche Städter in 
immer größerem Umfang dem ungarischen Einfluß und leistet 
der systematischen Ausrottung seines Volkstums selbst Vor- 
schub; nur noch der Bauer und der Kleinstädter bekennen 
sich offen zum Deutschtum. Zur Zeit des Umsturzes gab es 
im Burgenlande nicht eine einzige deutsche Schule mehr, und 
die Jugend wird mit allen möglichen Mitteln dem madiari- 
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schen Einfluß unterworfen. „Niemand im Reiche,“ sagt Piffl, 
„hat eine Ahnung, mit welchen Mitteln gegen seine Stammes- 
brüder vorgegangen wird. Daß Ödenburg noch stark deutsch 
blieb, ist dem regen Verkehr mit Wien zu danken, doch schon 
begann man statt der doppelsprachigen Straßentafeln nur rein 
ungarische anzubringen, wie dies z. B. im erzdeutschen Eisen- 
stadt der Fail ist und man selbst in deutschen Dörfern solches 
durchsetzte. Unter den übrigen Städten des Burgenlandes 
sind es vornehmlich St. Gotthard, Altenburg, Eisenburg, 
Wieselburg und Eisenstadt, die noch deutsch genannt werden 
können, während das freundliche Güns bereits mehr als zur 
Hälfte Madjaren zählt, d. h. Renegaten“. Außer vielen land- 
schaftlich bemerkenswerten Gegenden gibt es im Burgenlande 
auch historisch interessante Stätten, so die riesige Gräber- 
stätte aus der Hallstadter Periode bei Ödenburg, das römische 
Mithräum am Neusiedler See u. a. Die Heanzen haben der 
Welt Franz Liszt geschenkt, die Heidbauern Haydn, und noch 
so mancher Gelehrte und Künstler stammt aus dem Burgenland. 
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Breslau. 


Die Breslauer Herbstmesse wurde am 4. September durch 
einen Festakt im Marmorsaal der Jahrhundert- 
halle eröffnet. Anwesend waren als Vertreter des Reichs- 
wirtschaftsministeriums Ministerialdirektor von Schönebeck. 
als Vertreter des Handelsministeriums Ministerialrat Posse. 
die Herren Piper und Gineß für die Sowjet-Regierung, der 
Vizepräsident der Handelskammer in Reichenberg von Zimmer- 
mann, sowie andere ausländische Gäste, ferner die Spitzen der 
Regierungsbehörden in Breslau und Schlesien, Vertreter der 
Presse und geladene Ehrengäste. Der Vorsitzende der Bres- 
lauer Messe-Gesellschaft, Stadtrat Leß, begrüßte die Erschie- 
nenen, dankte den Vertretern der Behörden für ihre Unter- 
stützung und sprach die Hoffnung auf weitere Beihilfe seitens 
der Reichs- und Landesbehörden aus. An den Festakt: schloß 
sich ein Rundgang. Die Messe ist reich beschickt, so daß 
Räumlichkeiten in dem abgebauten Zoologischen Garten zu 
Hilfe genommen werden mußten. Das Geschäft war bereits 
am ersten Tage ein. glänzendes, namentlich in der Textil- 
branche. . 

Lübeck. 


Die Nordische Woche wurde durch eine große Fest- 
versammlung im Bürgerschaftssaale des Rathauses eingeleitet. 
Hunderte füllten den großen Saal, darunter die Gesandten von 
Dänemark, Schweden und Finnland, Vertreter der Reichs- 
regierung, des Reichsrates und der Regierungen der Länder. 

Bürgermeister Dr. Neumann hielt die erste Begrüßungs- 
rede, worin er auf die mannigfachen wirtschaftlichen und 
kulturellen Beziehungen zwischen den nordischen Ländern und 
Lübeck hinwies. Die Nordische Woche solle ausschließlich 
der Förderung jeglicher Friedensarbeit dienen. Senator 
Dr Kalkbrenner hieß die Vertreter der ausländischen Staaten, 
der Reichsregierung und der Länder herzlich willkommen. 
Staatssekretär Lewald als Vertreter der Reichsregierung er— 
klärte, daß an diesem Werke der Kultur und völkerver+ 
söhnenden Ideen die Reichsregierung freudig teilnehme. So 
oft die nordischen Völker mit den deutschen auch die Klinge 
gekreuzt haben, niemals sei es ein Vernichtungskrieg ge- 
worden. Die Völker lernten sich nur immer mehr gegen- 
seitig achten. 

Der dänische Gesandte Graf Moltke wünschte der Nor- 
dischen Woche, an der die Regierung Dänemarks lebhaftes 
Interesse nehme, vollsten Erfolg. Der Geist der modernen 
Wirtschaft sei es, sich am Aufblühen des andern zu freuen. 
Der schwedische Gesandte Freiherr von Essen betonte, daß 
heute alle Bestrebungen doppelt zu begrüßen seien, die 
wieder normale Zustände zwischen den Völkern herbeiführen 
wollen. Der finnische Gesandte Dr. Holma hob unter leb— 
haften Beifall hervor, daß die Hand, die Deutschland nach 
Finnland herüber gereicht habe, in diesem Lande niemals ver- 
gessen werden würde. 

Der Vertreter des Reichsrates Minister Boden- Brai 
schweig erklärte, daß das neue Lübeck im Reichsrat den 
besten Klang habe. Weiter sprach noch Ministerialdirektor 
Fritsch als Vertreter der preußischen Regierung und Dr. Piper- 
Hamburg als Vertreter der deutschen Presse, der besonders 
die nordischen Pressevertreter begrüßte. 

An diese offizielle Eröfinungsieier schloß sich ein Früh- 
stück im Ratskeller. Mittags wurde sodann die Mustermesse 
von Lübecks Handwerk und Industrie eröfinet. Die Aus- 
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stellungsgebäude erheben sich 
Holstentor. 

Dem Festakt im Bürgerschaftssaale des Rathauses folgte 
die Eröffnung der ersten Musterschau am Bis- 
marck-Denkmal im Rosengarten. Die reichbeschickte Aus- 
stellung gab ein anschauliches Bild der Leistungsfähigkeit von 
Lübecks Industrie und Handel. Anschließend fand im Rats- 
keller auf Einladung des Senats ein Frühstück statt, bei dem 
Bürgermeister Dr. Neumann einen Trinkspruch auf das deutsche 
Land und das deutsche Volk ausbrachte. Seine Ausführungen 
klangen aus in ein Hoch auf die vier nordischen Reiche. 
Der dänische Gesandte Graf Moltke erwiderte. Sein Hoch galt 
der Stadt Lübeck und ihrem Bürgermeister. Beethovens 
„Fidelio“ leitete am Abend die Festspielreihe der nordischen 
Woche ein. 

Zu der im Rahmen der Nordischen Woche veranstalteten 
Zusammenkunft der Pressevertreter aus den nordischen Län- 
dern mit deutschen Pressevertretern hatten sich eine stattliche 
Anzahl von Vertretern der Presse aus Norwegen, Schweden, 
Dänemark, Finnland und Estland mit ihren deutschen Kollegen 
vereinigt. Unter der Leitung des geschäftsführenden Direk- 
tors des Reichsverbandes der Deutschen Presse Richter und 
des Abgeordneten und Redakteurs Dr. Piper (Hamburg) fand 
eine rege Aussprache über die Organisation der Presse in den 
einzelnen Ländern statt. Die Leitung der Versammlung über- 
nahm Reichstagsabgeordneter Dr. Piper. Der Redner beklagte 
in seinen Ausführungen, daß wir uns erst so spät wieder 
auf die Völker germanischen Ursprungs an 
der Ostsee besonnen haben. Hier gebe es vieles gut- 
zumachen. Von der Presse im wesentlichen werde eine Ver- 
ständigung diesseits und jenseits der Grenze abhängen. Als 
Beisitzer wurden die Herren Archivdirektor Dr. Greifenhagen 
(Reval) und Presseattach& Laarsen von der dänischen Ge- 
sandtschaft in Berlin gewählt. Presseattach& Laarsen 
schilderte die Zustände in der dänischen Presse. Weitere 
Redner sprachen über die Organisationen der schwedischen 
und norwegischen Presse. Friedmann (Rostock) forderte 
Stipendien für Auslandsreisen zur Ausbildung von Aus— 
tauschredakteuren. Im Laufe der Besprechungen 
wurden wertvolle Anregungen gegeben, die ihren Niederschlag 
später wohl in Einrichtungen finden werden, die den Nach- 
richtenaustausch zwischen‘ den einzelnen 
Ländern bezwecken. Der Vorsitzende der Konferenz gab 
zum Schluß der Hofinung Ausdruck, daß der Gedankenaus- 
tausch dazu beitragen möge, das Verständnis zwischen den 
einzelnen nordischen Völkern und ihrer Presse zu fördern. 
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Zusammenkunft deutscher und nordischer Frauen. 
Zu einer hochbedeutsamen Veranstaltung der Nordischen 


Woche gestaltete sich auf der Nordischen Woche in Lübeck 


die Versammlung deutscher und nordischer Frauen im Börsen- 
saal des Rathauses. Führende Frauenorganisationen Deutsch- 
lands und der nordischen Reiche hatten Vertreterinnen 
entsandt. 

Bürgermeister Dr. Neumann begrüßte die Erschienenen, 
insbesondere ‘den anwesenden Präsidenten des deutschen 


Reichstages Loebe, der darauf die besten Wünsche und Grüße 


der Volksvertretung geradezu zu dieser der Frauenarbeit ge- 
widmeten Tagung überbrachte. 

Zum Thema „Die Mitarbeit der Frau zur Überwindung der 
Weltkrise“ sprach zunächst Frau Professor Munch-Peter- 
sen aus Kopenhagen. Das Weibliche, Weiche im Menschen- 
sinn, führte die Rednerin aus, müsse und werde die Welt er- 
lösen. Die von der Weltkrise gezeichnete Frau fordere jetzt, 
nachdem man jahrhundertelang die Macht auf den Thron er: 
hob, daß an ihre Stelle Liebe und Mütterlichkeit trete. Das 
Ewig-Weibliche sei nicht mehr Phrase, sondern Evangelium. 
In dem Augenblick, wo sich alle Frauen der Welt in der Soli- 
darität der Mütterlichkeit zusammenfinden, sei ein Krieg un- 
möglich geworden. Die Sexual- und Erziehungsreform, vor 
allem die Reform in der Erziehung des weiblichen Ge- 
schlechtes, der Kinderschutz und — zuerst und zuletzt — die 
Friedensírage, das sei das Arbeitsgebiet. Wenn die Frau nicht 
mehr nur Frau, sondern denkender Mensch sei, dann werde 
Staat und Gesellschaft mit Reinheit geprägt sein, mit der Kraft 
der Mutterschaft, die dem weiblichen Geschlecht innewohnt. 

Nach den von hohem Optimismus getragenen, stürmisch 
begrüßten Ausführungen der dänischen Rednerin ergriff Frau 
Ministerialdirektor Dr. Gertrud Baeumer das Wort. Sie 
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dankte der ‚Vorrednerin für das Verstehen, das sie als Neutrale 
dem Erlebnis der deutschen Frauen in den schicksalsschweren 
Jahren des Krieges entgegenbrachte. In der Überschätzung 
der Macht, in der Gier nach schnellem Erfolg und schnellem 
Gewinn, in dem Losgelöstsein von inneren Hemmungen und 


in der Veräußerlichung auf allen Gebieten sah Frau Dr. 


Baeumer den tieferen Grund dieser Weltkrise, die durch die 
Hilisarbeit der Frau überwunden werden müsse. 

Nach dem Vortrage von Frau Dr. Baeumer iolgten Dankes- 
worte der Vertreter deutscher und nordischer Frauenorgani- 
sationen und füllten den anregungsreichen Vomittag aus, 
dessen Auswirkung wie die der ganzen Nordischen Woche 
nach dem Wort des Reichstagspräsidenten nicht nur der an ge- 
schichtlichen Erinnerungen so reichen Hansestadt, sondern 
auch dem Vaterland und dem ganzen germanischen Norden 


zugute kommen wird. 


Die Mutter von Helmholtz. 

Im Leben des großen Physiologen und Physikers, dessen 
Geburtstag sich am 31. August zum 100. Male jährte, hat die 
Mutter eine bedeutsame Rolle gespielt. Sie war, so erzählt 
Prof. Leo Königsberger in seiner großen Helmholtz-Biographie, 
eine geborene Caroline Penne; sie stammte in männlicher 
Linie von dem bekannten amerikanischen Bürger William Penn 
ab, von dem der Name Pennsylvanien herrührt. Sie wird als 
eine äußerlich ungemein einfache Frau geschildert, von tiefem 
(jemüt und geistiger Regsamkeit. Ihr schlichtes Urteil war 
klar und hell, und sie hatte die Gabe, mit gesundem Menschen- 
verstand alle Dinge bis in ihre letzten Folgerungen zu durch- 
denken. Ihrem Gatten, dem Gymnasiallehrer Ferdinand Helm- 
holtz, schenkte sie am 31. August 1821 in Potsdam das erste 
Kind. Es war wenig schön, dabei schwächlich, ein rechtes 
Sorgenkind, das sich erst in den Knabenjahren kKräftigte und 
entwickelte. Als Hermann Helmholtz die dreißig erreicht hatte 
und schon berühmt geworden war, schrieb ihm die glückliche 
Mutter: „Gerade mein erstes Kind, du nämlich, mein Wunder- 
kind, wie ich dich von deiner Geburt an nannte, wurde von 
allen unschön gefunden; mich beunruhigte aber das alles nicht, 
ih bewunderte mein Kind, es lächelte mich, wenn es die 
Augen öffnete, an, und ich sah nichts als Geist und Verstand.“ 

Hermann Helmholtz lernte seine erste Frau kennen, als er 
noch Militärarzt bei den Gardehusaren in Potsdam war. Er 
musizierte viel mit seiner späteren Frau, die sehr schön sang, 
"sche kleine Gelegenheitsgedichtchen schuf und fast künst- 
Irisch Komödie spielte, Die gleiche Begabung zeigte auch der 
junge Helmholtz, der als Fünfundzwanzigjähriger selbst bei 
einer Dilettantenaufführung sich schauspielerisch betätigte. 
Und damals wälzte der junge Gelehrte in seinem Hirn schon 
die Probleme zu seinem Werk über die Erhaltung der Kraft. 
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Deutscher Sieg im Länderkampf Schweiz-Deutschland. 

Mit Stolz und Genugtuung kann die deutsche 1 8 
ähletik auf den ersten Länderkampf zurückblicken, den sie 
segen die Schweiz am 4. September in Basel ausgetragen 
hat und der mit einem überlegenen Siege ihrer Vertreter endete, 
nachdem vor einigen Wochen Frankreich die Überlegenheit der 
a anerkennen mußte. Den zehn Siegen der Deutschen 
1 9 die Schweizer nur vier entgegensetzen, dabei ist zu 
erücksichtigen, daß in den Laufkonkurrenzen die Grasbahn 
unseren Athleten vollkommen ungewohnt ist. Verschlechtert 
xurden die Aussichten dann noch durch den strömenden Regen, 


der den ganzen Tag über herniederging. 


N 


N es spannendste Rennen des Tages war die Olympische 
Ee Mann an Mann wurde während des ganzen Rennens 
a und nur um Brustbreite konnte Meister Imbach 
SE Ve einen knappen Sieg sichern. Die 4mal 100-Meter- 
00 agegen hatte Deutschland jederzeit sicher. Arges 

ch hatte Düncker, der die 400 Meter glatt gewann, aber 


w è 
Feten Betretens einer falschen Bahn zugunsten des Schweizers 


1 90 distanziert wurde. Ganz ausgezeichnet lief Köpke 
00 Meter, die er mit 30 Meter Vorsprung vor dem 


Fehweizer Carin gewann. Die Sprung- und Wurfkonkurrenzen 


Ku ausnahmslos an Deutschland. Selten scharfe 
20 5 zeitigten die beiden Sprinterstrecken über 100 und 
n Meter. Beide Male war das Ende knapp. Imbach konnte 


uh 
er 100 Meter unseren neuen Meister Houben mit Brustbreite. 


abfangen, dagegen drehte Houben den Spieß im 200-Meter- 


L e 
Se um. Mit 51 zu 77 Punkten ist Deutschland somit als 
`icger hervorgegangen. 
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Das „Gesetz der Serie“ im Weidwerk. 

Das „Gesetz der Serie“, das in der Wissenschaft jetzt viel 
besprochen wird, hängt ja mit dem alten Sprichwort zusammen, 
daß ein Unglück selten allein kommt. Die Aufeinanderfolge 
bestimmter gleichförmiger oder ähnlicher Ereignisse fällt dem 
Menschen bei schädigenden Vorfällen natürlich besonders auf. 
So ist es meistens mit einem Brande in einer Stadt oder in 
einem Dorfe nicht genug, sondern es kommen noch immer ein 
paar andere hinterdrein, und der „Tod in den Bergen“ wird 
zur Serie, wenn mit der beginnenden Bergtourensaison die 
Salontouristen sich allerlei Gefahren aussetzen. Aber auch auf 
der Jagd kann man das „Gesetz der Serie" beobachten, wie 
H. Uhlenflucht im „St. Hubertus“ ausführt. Die jagdlichen 
Unglücksfälle treten gar häufig in der Mehrzahl auf und ihre 
Zahl, die schon in Vorkriegszeiten reichlich hoch war, ist 
heute noch wesentlich vermehrt, weil so viele Unerfahrene sich 
am edlen Weidwerk beteiligen. Der Verfasser erzählt einige 


Solcher Beispiele, in denen ein Unglücksfall auf der Jagd gleich- 


sam einige andere hinter sich herzog, und er glaubt mit Recht, 
daß dieses Seriengesetz am besten durch die notwendigen 
Vorsichtsmaßregeln unterbrochen werden kann. Er führt daher 
zum Schluß einige Regeln auf, die jeder Jäger befolgen soll, 
damit nicht die Unglücksfälle serienweise sich ereignen. Diese 
Regeln lauten: „Nur Ruhe! Das Wild beißt nicht. — Halte, 
sowohl beim Entladen wie beim Tragen über der Achsel, in 
geladenem Zustande überhaupt, stets die Läufe nach aufwärts! 
Eine ungewollte Entladung gegen den Boden kann durch 
Preller Schaden bringen. — Dein Gewand sei einfach und 
ohne entbehrlichen Zierat; hebe beim Anlegen stets den Riemen 
hoch! — Schieße mit Schrot nie über allerhöchstens 50 Schritt, 
glaube aber deswegen nicht, daß du auf alles, das außerhalh 
dieser Entfernung liegt, gedankenlos hinhalten kannst! — Und 
wenn es doch einmal schief gehen sollte, merke dir die alte 
Regel: Ein magerer Ausgleich ist besser als ein fetter 


Prozeß!“ B. 
Gerichtssaal, Unglücksfälle, Derbrechen | 


Linksradikaler Terror. 

Nachdem bereits am 2. September eine F:stlichkeit der 
Deutschen Volkspartei in Stralau durch linksradikale Elemente 
gesprengt worden war, kam es am Sonnabend abend in 
Pankow zu vollkommen gleichartigen Vorfällen, die den Fin- 
druck erwecken, als ob es sich hier um ein planmäßig 
verabredetes Vorgehen handelt. Im Pankower Bürger- 
park veranstaltete der Verein ehemaliger Angehöriger des 
Lehr-Infanterie-Regiments ein Wohltätigkeits-Konzert zum 
Besten der Hinterbliebenen von gefallenen Regimentsangehöri- 
gen. Da es sich lediglich um einen gemeinnützigen Verein 
handelte, der keinerlei politische Zwecke verfolgt, hatte der 
Polizeipräsident die Erlaubnis zum Abhalten dieses Festes 
ohne weiteres erteilt. Während die zahlreichen Teilnehmer 
an dem Konzert ruhig im Garten des Lokals saßen und den 
musikalischen Darbietungen lauschten, sammelte sich auf der 
Straße eine größere Menge junger Burschen an, die nach auf- 
reizenden Zurufen auf ein gegebenes Zeichen plötzlich von drei 
Seiten in den Konzertgarten eindrangen und ohne weiteres 
über die Festteilnehmer herfielen. Es kam zu einem wüsten 
Handgemenge, bei dem mit Stöcken, Knüppeln, abgebrochenen 
Stuhlbeinen und Bierseideln geschlagen wurde. Der in großer 
Zahl anwesenden Frauen und Kinder bemächtigte sich eine 
Panik, eine Reihe von den Vereinsmitgliedern wurde durch die 
von den Angreifern geschleuderten Biergläser nicht unerheblich 
verletzt, zahlreiche Frauen erlitten Ohnmachtsanfälle. Eine 
Flucht der Überfallenen wurde durch die Angreifer, die die Aus- 
gänge besetzt hielten, verhindert, wobei verschiedene Festteil- 
nehmer von radikalen Elementen schwer mißhandelt wurden. 
Inzwischen war die Pankower Schutzpolizeiwache benach- 
richtigt worden, die sieben Beamte zum Tatort entsandte. Als 
die angreifende Menge der Polizisten ansichtig wurde, die der 
Übermacht nicht gewachsen waren, formierte sie sich zu einem 
geschlossenen Zuge, der unter dem Gesang der „Internationale“ 
den Schauplatz seiner Tätlichkeiten verließ. Der Konzertgarten 
bot nach dem Abzug der Ruhestörer einen wüsten Anblick 
Fast alles Geschirr war zerschlagen, die Instrumente der 
Musikkapelle zertrümmert, auch die Fensterscheiben des 
Restaurants waren bei dem Bombardement in Trümmer ge- 
gangen.“ Viele Festteilnehmer mußten bei der Rückkehr zu 
ihren Tischen feststellen, daß ihre bei der Flucht zurückge- 
lassenen Mäntel, Hüte, Handtaschen und dergl. verschwunden 
waren. Die Zahl der Verletzten konnte noch nicht genau fest- 
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gestellt werden, da die meisten von ihnen sich sofort in ihre 
Wohnungen begeben hatten. Wie von zahlreichen Augen- 
zeugen übereinstimmend bekundet wird, war in dem Verlauf 
des Konzerts nichts enthalten, was irgendwie als Provokation 
der Arbeiterschaft bezeichnet werden könnte. Es waren keiner- 
lei Fahnen angebracht worden, auch wurden keine vaterländi- 
schen Lieder gesungen oder Reden gehalten. Allgemein be- 
klagt wurde das zu späte Eintreffen der Polizei, obgleich die 
Pankower Wache schon vorher auf eine beabsichtigte Störung 
des Festes aufmerksam gemacht worden war. 

Aus Lübeck, 3. September, wird gemeldet: Die Tatsache, 
daß aus Anlaß der Nordischen Woche viele Privathäuser 
schwarz-weiß-rot geilaggt hatten, veranlaßte die Be- 
triebsräte, beim Senat die Entfernung der Fahnen zu 
fordern, widrigenfalls trotz der Nordischen Woche der General- 
streik proklamiert würde. Im Interesse der Nordischen Woche 
richtete das Polizeiamt die Bitte an die Bürgerschaft, die 
Flaggen einzuziehen, was auch geschah. Auch der Senat ließ 
die hanseatischen Flaggen einziehen. Heute forderte die 
Arbeiterschaft auf Grund der Verordnung des Reichspräsiden- 
ten vom 29. August die Hissung der Flagge Schwarz-Weiß-Rot 
überhaupt zu verbieten. Mit Rücksicht auf die Ver- 
fassung konnte der Senat diesem Ersuchen nicht Folge leisten, 
richtete aber erneut an die Bevölkerung die Bitte, dem glatten 
Verlauf der Nordischen Woche zuliebe zunächst nicht in den 
Farben Schwarz-Weiß-Rot zu flaggen. Obgleich sich die Be- 
triebsräte mit diesem Schritt befriedigt erklärten, konnten sie 
einen Demonstrationszug der Arbeiter von etwa 2000 Personen 
nicht verhindern. Die Demonstranten achteten hierbei die Bann- 
meile, so daß es zu Zusammenstößen nicht kam. In der Bürger- 
schaft herrscht starke Erregung, allein die Bürgerschaft will 
zunächst dem Senat nicht zuwiderhandeln, um den Verlauf der 
Nordischen Woche nicht zu gefährden. 

Weiter wird aus Lübeck berichtet: Auf einem finnischen 
Frachtdampfer kam es in Lübeck zu einem unerhörten Auftritt. 
Nach altem Seemannsbrauch war das Schiff mit der schwarz- 
weiß-roten Fahne am Vordermast in den Lübecker Hafen ein- 
gefahren. Die kommunistischen Hafenarbeiter 
forderten vom Kapitän die Entfernung dieser Flagge, drohten, 
sie herunterzureißen und das Schiff nicht entladen zu wollen, 
wenn sie nicht eingezogen werde. Das wurde verweigert, die 
Flagge blieb am Vordermast. Jetzt drang ein Teil der Hafen- 
arbeiter auf das Schiff, die finnische Schiffsmannschaft stellte 
sich zum Widerstand bereit. Der Kapitän des Dampiers stellte 
sich an Bord seines Schiffes den Leuten mit einem Revolver 
entgegen und drohte jeden niederzuschießen,der 
es wagen würde, die deutsche Flagge anzu- 
rühren. Das half, die Kommunisten sahen die entschlossene 
Haltung des Finnländers und verließen das Schiff. Über die 
Verletzung des einer fremden Macht zustehenden Gastrechtes 
ist beim Senat Beschwerde erhoben worden. Es ist üblich, daß 
jedes fremde Schiff, das in einen deutschen Hafen einfährt, die 
deutsche Flagge hißt, auf allen Schiffen im Hafen weht nur die 
alte deutsche Reichsflagge und auch der finnische Kapitän er- 
kennt nur diese an. 

In Darmstadt fand, wie der „Nationalliberalen Korre— 
spondenz“ von dort geschrieben wird, eine Demonstration der 
sozialistischen und kommunistischen Parteien statt, an der sich 
auch Demokraten beteiligten. Staatspräsident Ulrich hielt auf 
dem Marktplatz eine heitige Rede, in der er besonders die 
Presse der Rechtsparteien für die Ermordung Erzbergers ver- 
antwortlich machte. Die Menge zog darauf vor die Geschäfts- 
häuser des „Darmstädter Täglichen Anzeiger“ und der „Hessi- 
schen Landeszeitung“, brachte dort pöbelhafte Inschriften an 
und suchte in die Druckerei der Landeszeitung einzudringen. 
Durch herbeigerufene Schutzpolizei gelang es nur mit Mühe, 
den Plan zu verhindern. — Es dürfte wohl einzig dastehen, daß 
derartige Gewalttätigkeiten unter dem Eindruck der Rede eines 
Staatspräsidenten geschehen konnten. Noch vor einigen Tagen 
hatte Herr Ulrich in einer Kommissionssitzung des Landtages 
beruhigende Erklärungen abgegeben. Er sagte dort u. a., man 
brauche nicht nervös zu werden, wie es die Berliner Stellen 
anscheinend sind. Für das Vorhandensein einer „Mörder— 
zentrale“ oder ähnlicher Einrichtungen liege gar kein Beweis 
vor. Um so auffälliger ist sein Auftreten, das zu den erwähnten 
Vorfällen geführt hat. 


Die Raubüberfälle Im Braunschweigischen. 
Auch Frau Kultusminister beteiligt! 
Die Dynamit-Attentäter, die im Juni und Juli mit ihren 
Verbrechen die braunschweigische Bürgerschaft in 
Angst und Schrecken versetzt hatten, sind, wie schon 
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Braunschweig ausgeführt. 
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kurz gemeldet, jetzt verhaftet worden. Unter den Verhafteten 
befindet sich eine Waschfrau, die Kommunistin 
Faßhauer, die in den ersten Revolutionstagen in Br aun- 
schweig Kultusministerin war. Bei der Verhaftung 
handelt es sich um zwölf Personen, die der Kommunistischen 
Partei angehören oder ihr doch nahestehen. Die Attentäter 
hatten es abgesehen auf das Klubhaus des braunschweigischen 
Tennisklubs, auf das Wohnhaus des Gerichtschemikers 
Dr. Nehring, auf die Garnisonkirche,.auf die Villa Tador am 
Gausberg, die dem Rittergutsbesitzer Lekebusch gehört. Bei 
diesen vier Attentaten ist beträchtlicher Sachschaden ange- 
richtet worden. Auf die Ergreifung der Täter war vom 
Staatsministerium und der braunschweigischen Staatsbank eine 
hohe Belohnung ausgesetzt worden. 

Mit diesen Verhaftungen finden nun auch die Raubzüge 
auf die Postämter in Braunschweig, Braunlage und Vorwohle 
ihre Aufklärung. Die Verhafteten stehen in dem dringenden 
Verdacht, bei diesen Raubzügen beteiligt gewesen zu sein 
Diese Raubzüge haben seinerzeit infolge des raffinierten Vor- 
gehens der Räuber größtes Aufsehen erregt. Die Raubzüge 
wurden ausgeführt: am 4. November 1920 auf das Postamt 
in Braunlage. An diesem Raubzuge waren etwa 30 Per- 
sonen beteiligt. Die Banditen drangen in den Bahnhof, in die 
Post und in die Staatsbank ein, mußten aber ohne erhebliche 
Beute den Rückzug antreten. Am 5. November 1920 wurde 
ein ähnlicher Überfall auf das Postamt in Vorwohle ver- 
übt. Dort erbeuteten die Räuber 17000 M. Der dritte Raub- 
überfall wurde am 29. Dezember auf das Zweigpostamt in 
Die Räuber erbeuteten hier 
51600 M. Bargeld und für 90000 M. Postwertzeichen und 
Wertpapiere. 

Einer der Verhafteten hat im Gefängnis Selbstmord be- 
gangen. Durch seine Angaben kam man auf die Spur der 
übrigen Täter. Frau Faßhauer hat sich an der Herbeischaffung 
des Dynamits beteiligt. Auch der Sohn des ehemaligen 
Schneiderpräsidenten von Braunschweig, 
Merges, war an den Attentaten beteiligt. 
Die Täter sind teils geständig, teils reichen die aufgefundenen 
Beweisstücke zu ihrer Überführung aus. 
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Exotische Schmetterlinge. 

Einer großen Anzahl unserer im Auslande sich aufhalten- 
den Landsleute ist durch den Krieg schwerer Schaden bezüg- 
lich ihrer Erwerbsmöglichkeit zugefügt worden. Vielleicht ist 
es diesen nicht unerwünscht, wenn ihnen durch die folgenden 
kurzen Ausführungen ein Hinweis zur leichten Verbesserung 
des Einkommens geboten wird. 

Die meisten fremden Länder, besonders die Tropen- 
gegenden, sind reich an allen Arten von Tag- und Nacht- 
schmetterlingen. Diese zu sammeln und an Liebhaber in der 
deutschen Heimat zu senden, welche mit Vergnügen gute Preise 
für schöne Sachen bezahlen, ist eine kleine und doch lohnende 
Mühe. Wie ich aus früheren Anfragen entnahm, stoßen sich 


viele Leser dieser Zeitschrift daran, daß sie in der Präparation 


nicht bewandert sind. Das ist eine unnötige Sorge, denn die 
Schmetterlinge sollen gar nicht präpariert zum Versand ge- 
langen. Es genügt, wenn sie mit nach oben zusammen- 
gcklappten Flügeln einzeln in Papiertüten gelegt werden. Hier 
trocknen sie und lassen sich dann leicht in ansehnlichen 
Mengen in kleinen Kisten, in geringerer Anzahl sogar als Briet 
und Muster ohne Wert versenden. Nur versäume man nicht, 
die Sendungen stets einschreiben zu lassen. Das einzige Augen- 
merk beim Fang ist darauf zu richten, daß die Flügelfarben 
durch unvorsichtiges Berühren mit den Fingern nicht Schaden 
leiden, während ein kleiner Riß im Flügel nicht allzuviel zu 
bedeuten hat. Da es in der Fremde wohl meist an Gelegen- 
heit fehlt, Netze zum Fange und kleine Injektionsspritzen 20 
schnellen Tötung zu beschaffen, so bin ich gern bereit, 9 
Gegenstände denjenigen Herren. welche die ernste Absic 

haben, sich mit dem Sammeln zu befassen, kostenlos zur Ver 
fügung zu stellen. Ebenso gebe ich gern auf Wunsch RE 
Anleitung zum Fang und Versand. Außer Schmetterlinge’ 
kaufe ich auch lebende Puppen und Cocons, evtl. auch : 
sondere Arten von Käfern. Für andere Naturalien, Me 
bälge, Tierfelle, Reptilien in Spiritus usw. weise ich, Ei 
gewünscht wird, vertrauenswürdige Abnehmer nach. 9 5 
in der Lage sind, vorgenannte Naturalien Zu beschaffen,. E 
ein Versuch in dieser Richtung nur warm empfohlen a ' 

K. Dietze, Plauen i. V., Seminarstr. Jo. 
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Das Deutsche Museum für Buch und Schrift zu Leipzig. (Front- Ansicht.) 


Das deutsche Buchmuseum in Leipzig. 
Von Dr! Hans Bockwitz. 


roße und kleine Bibliotheken stellen gern die schönsten 

Bücher und Handschriften ihres Besitzes in einem 

„Cemeliensaal“ aus, und feierlich wird der Besucher in 
den geheiligten Raum geführt, wo er die in Glasschaukästen 
liegenden Schätze bewundern darf. Immer und immer wieder 
verlangt es den Bücherfreund, die alten Handschriften, die 
Bücher der Zeit Gutenbergs und die seiner Jünger zu sehen. 
So viel Schönes die Neuzeit an Büchern hervorbringt, der 
echte Bücherfreund will an die Quellen geführt sein und mit 
Recht hüten wir die Zeugen vergangener Jahrhunderte, die 
das Entzücken immer neuer Generationen sind — denn sie 
sind unverwüstlich. Und wie sie fast ein halbes Jahrtausend 
iiberdauert haben, so werden spätere Jahrhunderte sie in 
gleicher Frische und Ursprünglichkeit finden. 


So richtig und verständlich das Bestreben der einzelnen 
Bibliotheken ist, ihre Herrlichkeiten darzubieten, so läge cs 
doch außerhalb ihres Wirkungskreises und sie wären auch 
außerstande, ihre Räume zu Museen auszugestalten und die 
Lanze vielverschlungene Kette der Entwicklung des Buches 
und dessen, was mit ihm zusammenhängt, durch die Jahr- 
hunderte hindurch vor- 
zuführen. 

Eine solche Auf- 
gabe kann nur einem 
Museum zufallen, das 
sich ausschließlich der 
Darstellung des ge- 
samten Buchwesens 
und seiner Erforschung 
widmet und cin solches 
Museum besitzt die 
alte Bücherstadt Leip- 
zig im Deutschen 
Museum für Buch 
und schrift, das 
mit einer ausgedehnten 
Schausammlung, einer 
umfassenden Fach- 
bibliothek und einer 
Hunderttausende von 
Einzelblättern umfas- 
senden Blattsammlung 
allen denen, ci: das 
Buch- und Schrift- 
wesen der Vergangen- 
heit und Gegenwart 


kennen lernen wollen, — e 


eine Fülle von Stu- 


dienmaterial bietet. — Hier finden Wissenschaftler, Künstler 
und Buchgewerbler gleichermaßen die Forschungsmittel, deren 
ihre Arbeit bedarf, wie sie von einem „Fachmuseum“ und 


einer „Fachbibliothek“ solchen Ausmaßes erwartet werden 
müssen. 


Daß die Darstellung der Entwicklung der Schrift mit ein- 
bezogen wurde, hat begreifliche Gründe. Und man begnügte 
sich nicht damit, lediglich Abbildungen zu zeigen, sondern die 
Steine selbst sollten reden, und da man zumeist auf die 
Originale verzichten mußte, so müssen Gipsabgüsse in 
Originalgröße den Stein von Rosctte, die Assarhadonstele, den 
Dioritblock mit den 4000jährigen Gesetzen Hammurabis, den 
Denkstein des Königs Mesa aus Palästina, den Romulusstein 
vom Forum Romanum mit seiner furchenförmigen Schrift und 
vieles andere mehr ersetzen. Und doch ist es namentlich für 
Schul- und Volksbildungszwecke wesentlich, wenn alte Kul- 
turen in dieser Form erläutert werden können, ja sich dem 
Beschauer von selbst verdeutlichen, wenn er die Gegenstände 
selbst und nicht nur Abbildungen von ihnen schauen darf. 


Vom Schrift- und Buchwesen des nahen und fernen Orients 
zeugen kostbare arabische Koraneinbände und ein Buchladen 
aus Kairo, einfache und prunkvolle Palmblattbücher aus Siam 
und das Haus eines chinesischen Gelehrten, das wunderbare 
| chinesische Werke in 
Buch- und Rollenform 
und solche auf Stein 
mit eingravierter Gold- 
schtift beherbergt, 
mühselige, prächtige 
Stücke, in Kästen mit 
Einlegearbeit sorgsam 
verwahrt. In Japans 
Buchwesen läßt uns 
ein völlig ausgestatle- 
ter Buchladen blicken, 
derBücher und Schreib- 
geräte aller Art und 
Form schauen läßt. 

Weitaus der größte 
Teil des Museums aber 
ist dem europäischen 
Buch- und Schriftwesen 
gewidmet und, die 
Wonne aller Bücher 
j ebhaber, die mit Mi- 
niaturen geschmückten 
Handschriften, führen, 
unterstützt durch eine 
reiche Sammlung von 
Miniaturen in Künstler- 


Deutsches Museum für Buch und Schrift zu Leipzig. (Inkunabelraum.) I hot. Matador. Kopien, vom frühen 


15. September 192. 


Mittelalter bis zur Erlin- 
dung der Buchdruckkunst. 

Die Farbenpracht der 
Buchmalerei des frühen 
und späten Mittelalters 
zielt am Beschauer 
vorüber und läßt ihn die 
herrlichen Buchseiten der 
alten kirchlichen und 
weltlichen Handschriften 
schauen und verglei- 
chend studieren. 

Von den monumen- 
talen beiden Bänden, die 
eine Nürnberger Nonne 
um die Mitte des 15. Jahr- 
hunderts schrieb und 
die ein Klosterbruder 
in Schweinsleder kunst- 
reich band, führt der 
Weg über die mühsam 
in Holztafeln geschnitte- 
nen Blockbücher, eine 
Technik, die noch lange 
nach dem Aufkommen 
des Druckes mit beweg- 
lichen gegossenen Let- 
tern geübt wird — zu 
der ehrwürdigen und 
größten Druckkostbar- 
keit aller Zeiten: der 
Bibel Gutenbergs, die in 
ihrer prächtigen feier- 
lichen Type und ihrem 
Miniaturenschmuck ein 
Abbild der mittelalter- 
lichen Prunkhandschrift 
sein will und das Vor- 
bild meisterlich erreicht. 

Es gibt kein Werk, in 
dem sich Gutenberg 
selbst als Erfinder und 
Hersteller bezeichnet 
hat. Bescheiden nur sagt 
er am Schlusse seines 
großen Werkes, des 
Katholikon, dies Werk 


sei nicht mit Hilfe der 


Feder, des Rohres oder 
Griffels hergestellt, son- 
dern sein Zustandekom- 
men werde verdankt dem 
wunderbaren Überein- 
stimmen, Verhältnis und 
Maß der „Patrizen und 
Formen“, also der Stem- 
pel und Matrizen, die das 
Gießen der einzelnen 
Buchstaben im GieBin- 
strument ermöglichten. 
Seine Mitarbeiter und 
Nachfolger dagegen prie- 
sen laut sich selbst und 
die neue Kunst. die Fust 
und Schëtter. die Mente- 
lin und Zainer, die Bäm- 
ler und Koberger und 
wie sie alle heißen. 

Eine Flut von ge— 
druckten Büchern bricht 
herein und um die Wen— 
de des 15. und 16. Jahr- 
hunderts wird die 
Druckerkunst allerorten 
keübt. Aber ihre Glanz- 
zeit war vorbei. Mochte 
der kunstsinnige Kaiser 

aximilian, der Patron 
——— 

Oberes Bild: 
Deutsches Museum für Buch 
; und Schrift zu Leipzig. 
hinesisches Gelehrtenhaus. 
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der Künstler, diese, zu 

noch so schönen Lei- 

stungen anfeuern, die 

Zeiten der Reformation 

und der Gegenreforma- 

tion verlangten keine 
schönen Drucke mehr, 
sondern schnell und in 

Masse hergestellte Flug- 

schriften, deren Ausstat- 

tung jämmerlich war. 

Ein Lichtblick sind 
die Werke der berühm- 
ten Offizin Plantin- 
Moretus in Antwerpen, 
die eine Fülle von 
Klassikern des Altertums 
in mustergültigen, hand- 
lichen Ausgaben druckte 
und auch schmalerem 
Beutel, für den die 
Anschaffung der Folian- 
ten der Frühzeit nicht 
möglich gewesen wäre, 
die Freude am eigenen 
Buche gewährte. So 
ließe sich weiter Raum 
um Raum durchwan- 
dern durch die Jahr- 
hunderte hin bis zur 
Goethezeit. Über deut- 
sche, italienische, eng- 
lische und französische 
Werke gleitet das Auge 
des Beschauers und nur 
zu gern möchten wir 
die Entwicklung zeigen, 
die Buch und Schrift im 
19. Jahrhundert genom- 
men haben, aber der 
Raum reicht nicht aus, 
über das Biedermeier zur 
deutschen Renaissance 
und bis zur Gegenwart 
zu führen. Die Maga- 
zine vermögen kaum 
die Fülle des Schauens- 
werten zu fassen, aber 
die Folgen des Krieges 
und der Revolution ver- 
bieten, au Erweiterungen 
zu denken, zwingen 
schon jetzt zu Einschrän- 
kungen, um festzuhalten, 
was in jahrelanger, 
mühevoller Arbeit ein 
Ganzes geworden ist und 
bleiben soll, im Dienste 
des deutschen Buches 
und derer, die ihm wohl- 
gesinnt. — 

Publikationen des Mu— 
seums: 

l. Zeitschrift des deutschen 
Vereins für Buchwesen 
und Schrifttum mit dem 
Beiblatt: Zeitungsge- 
schichtliche Mitteilungen. 

2. Mitteilungen des Ver- 
bandes deutscherKriegs- 
sammlungen (Redak- 
tion). 

3. Der Bilderschmuck der 
Frühdrucke, hrsg. v.Prof. 
Dr. A. Schramm. 

4. Dokumente des Zeitungs- 
wesens, hrsg. v. Dr. H. 
Bockwitz. 

— To ro 
Unteres Bild: 
eutsches Museum für Buch 
und Schrift zu Leipzig. 
Japanischer Buchladen. 
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Der erste Taler aus dem Jahre 1484. 


Der Taler. 


Inter den Weltmünzen aller Zeiten, d. h. denjenigen 
Geldsorten, die über ihre Heimat: hinaus Ansehen und 
Geltung sich erworben haben, ist zweifellos der Taler 

die merkwürdigste durch seine Verbreitung, seine unermüd— 
liche Lebenskraft und durch die Mannigfaltigkeit seiner Ver- 
wendung. Er erblickte das Licht der Welt im Jahre 1484 in 
Tirol: es war der österreichische Erzherzog Sigismund bzw. 
sein oberster Münzbeamter, der auf den Gedanken verfiel, 
die reiche Ausbeute der Bergwerke von Hall und Schwaz 
in der Weise besonders vorteilhaft auszunutzen, daß man den 
Wert des damaligen deutschen Goldstücks, des sogenannten 
rheinischen Guldens, in einer Silbermünze ausprägte, nachdem 
bis dahin der Groschen das größte Silberstück gewesen war. 
Es mag diesem Gedanken förderlich gewesen sein, daß fünf 
Jahre zuvor ein wohl in den Niederlanden gefertigtes Schau- 
stück zur Erinnerung an die Vermählung des jungen Erzherzogs 
und nachmaligen Kaisers Maximilian mit Maria, der reichen 
Erbtochter Karls des Kühnen von Burgund, erschienen war, 
das der neuen Münze, dem „Guldengroschen“, wie sie zuerst 
genannt wurde, mit seinem Format als Vorbild dienen konnte. 
Der Guldengroschen fand rasch Aufnahme in den übrigen 
österreichischen Besitzungen, in den Münzstätten der mit den 
Habsburgern verschwägerten spanischen Könige, in der 
Schweiz, den Niederlanden und verschiedenen deutschen Ge- 
bieten, bald auch in Böhmen, Ungarn und Italien. Besonders 
förderlich wurde es dem neuen Geldstück, daß: seit dem 
Jahre 1500 die sächsischen Fürsten die Ausbeute ihrer erz- 
gebirgischen Bergwerke in Freiberg ebenfalls in Guldengroschen 
ausprägten, denen sich 1519 die Herren der benachbarten 
böhmischen Silberminen, die Grafen von Schlick zu Joachims- 
tal, anschlossen. Von dieser letzteren Münzstadt erhielt der 
Guldengroschen den Namen Joachimstaler, abgekürzt Taler, 
entsprechend lateinisch Joachimicus oder Vallensis. Der abge- 
kürzte deutsche Name ging in zahlreiche fremde Sprachen über: 
wir finden ihn als daler in Schweden und Dänemark, als 
daalder in den Niederlanden, als dollar in England und Amerika, 
als talar in Polen, als tallero in Italien. In anderen Staaten, die 
der Taler sich ebenfalls eroberte, nannte man ihn nach dem 
Wappenschilde als dem häufigsten Gepräge bzw. wie beim 
Guldengroschen nach dem Goldstück, das er zu vertreten be- 
rufen war, lateinisch scutum, französisch écu, italienisch scudo, 
spanisch escudo. Nun waren ja allerdings die Goldmünzen 
nicht überall gleichen Wertes, auch sonst waren die Münz- 
systeme, insbesondere in dem in mehrere hundert Kleinfürsten- 


tümer gespaltenen Deutschland, sehr verschieden; aber der ` 


Taler Erzbischof Albrechts von Magdeburg 1524. 


Gräflich Schlickscher Joachimstaler. 


Taler ließ sich mit unbedeutenden Änderungen überall leicht 
einführen und behielt so dauernd und überall einen ziemlich 
gleichen Wert entsprechend dem ursprünglichen Ansatz, wo- 
nach er eine Unze, das ist /s der kölnischen Mark zu etwa 
14 Loth fein, wiegen sollte, weshalb er lateinisch auch Uncialis 
genannt wurde. Der Taler blieb die feste Säule in den ständigen 
Münzwirren der nächsten Jahrhunderte, so daß er zuzeiten 
dem schlechten Kleingeld gegenüber ebenso erheblich im Werte 
stieg, wie jetzt unsere Goldstücke im Verhältnis zu dem 
elenden Papier, und daß, wer einen Vertrag auf Zahlung in 
Talern abschloß, sich „harte Taler“ oder „Taler in specie“ 
(daher der Name Speziestaler) ausbedingte. Kurzlebig waren 
alle Versuche, auch den Taler in die allgemeine Konfusion, die 
das beschämende Kennzeichen der deutschen Münzverhältnisse 
— man kann sagen: bis 1871 gewesen ist, hineinzuziehen; diese 
Guldentaler, Wechseltaler und, wie sie sonst genannt wurden. 
vermochten sich niemals lange zu halten. Damit ist natürlich 
nicht gesagt, daß nicht einzelne Sorten besonders beliebt, andere 
weniger gern gesehen waren; gleichviel hießen sie alle Taler 
und wurden nur gelegentlich durch einen nach dem Prägebilde 
geschaffenen volkstümlichen Übernamen als Kreuz-, Engel-. 
Löwentaler u. a. ausgezeichnet. Gern übte das Volk hier seinen, 
zuweilen mit etwas Bosheit gemischten Witz: so heißen z. B. 
die Geldrischen Taler mit dem Bilde des Landesherrn zu Roß 
„Snaphanen“, weil man den Reiter zu einem Raubritter um- 
deutete, und der Name „Papageientaler“ bezeichnet einen 
Preußen, dessen Adler im ovalen Schilde dem fremdländischen 
Vogel in seiner Schwenke bedenklich ähnelt. Freilich hat sich 
der ziemlich allgemeine Betrug der Landesherrn und ihrer 
Münzmeister, die in der Ausgabe geringhaltigen Geldes ihren 
Vorteil fanden, gelegentlich auch an den Taler gewagt, doch 
ist die Zahl solcher unterwertigen, aber vollwertig scheinenden 
Stücke im Verhältnis zu den übrigen Münzsorten gering. Ver- 
einzelt sind auch die für besondere Zwecke des Handels und der 
Finanzpolitik bestimmten Kassen-, Banko-, Levante-, und 
Albertustaler geblieben, so daß sie der Sammler heut mit be- 
sonderem Stolz in seine Reihen aufnimmt. Erst das 18. Jahr- 
hundert, in dem der Taler auch noch Rußland endgültig er- 
oberte, wo er den mit dem System der zerhackten Barren 
zusammenhängenden Namen „Rubel“ erhielt, brachte die Zer- 
splitterung des Talerwerts in die preußischen Reichstaler, die 
bayerisch-österreichischen Konventionstaler und andere pfo— 
vinzielle Sonderwerte, doch wurde in Deutschland durch den 


. Münzvertrag von 1838 seine Einheit aufs Neue wiederhergestellt. 


Die Markwährung, auf dem streng dezimalen System aufge- 
baut, schien dann endlich der Herrlichkeit des Talers ein Ende 


. machen zu wollen: nachdem man ihn bis 1902 im Umlauf ge- 
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Taler der Stadt Konstanz 1623. 


15. September 1921 


Ausbeutetaler des Fürstl. Anhaltischen Bergwerks Birnbaum 1711. 


lassen hatte, zog man ihn schließlich doch ein und schickte ilın 
in den Schmelztiegel. Umsonst: der Taler war doch so beliebt 
gewesen und hatte sich so unentbehrlich gemacht, daß er 
bereits 1908 dem Dezimalsystem zum Trotz wieder eingeführt 
werden mußte. Auch Österreich hatte seine alten Maria- 
theresientaler mit dem Bilde der großen Kaiserin und der 
Jahreszahl 1780, die ein in Ostasien und Innerafrika gern 
genommenes Zahlungsmittel waren, weitergeprägt, und alle 
eurcpäischen wie außereuropäischen Staaten bedienen sich 
noch heute einer dem Taler an Wert mehr oder minder nahe- 
stehenden Geldsorte. 

Die „Beliebtheit“ des Talers zeigt sich nicht bloß in dieser 
Wertschätzung durch den Verkehr, sondern auch in 
mancherlei Erscheinungen des Volkslebens, an die wenigstens 
kurz erinnert sei. Die Spiele mit dem Taler, der wandern muß, 
haben wir alle gespielt, er galt uns von jeher als vornehmes 
„douceur“; nicht weniger als 72 Sprichwörter, die von dem im 
verhältnis zu andren Münzsorten jungen Taler handeln, zählt 
Wanders bekanntes Sprichwörterlexikon auf, und seine erste 
Einziehung hat gar eine ganze Anzahl Gedichte und sogar 
Lieder ins Leben gerufen, die alle das Scheiden dieses guten 
Freundes beklagen. Seine Wertschätzung in der öffentlichen 
Meinung aber spiegelt sich ganz besonders deutlich in seiner 
äußeren Erscheinung ab, die wieder mit seiner mannigfaltigen 
Verwendung zusammenhängt: Ursache und Wirkung gehen 
hier ineinander über und kreuzen einander. Wie die Entstehung 
des Talers durch die Medaille, das Schaustück, beeinflußt 
worden ist, so fing er auch selbst bald an, diesem seinem 
Vorbild Wettbewerb zu machen und sich in den Dienst der 
öltentlichen Meinung zu stellen: sein größeres Format bot dem 
Stempelschneider Raum zur Entfaltung seiner Kunst, zum 
Ausdruck von Vorstellungen, die er auf den kleinen Münzen 
bisher nicht oder nur schwer verständlich hatte anbringen 
können, Zu den frühesten und häufigsten Erscheinungen dieser 
Art gehören die sogenannten Prahltaler: Kaiser Maximilian 

` mt sich der „sehr mächtige Fürst der meisten Länder 
Europas“ zu sein, Christina von Schweden verherrlicht sich 
selbst unter dem Bilde des Phönix, Ludwig XIV. wählt sich 
die Sonne als Sinnbild des Glanzes seiner Regierung und der 
Kardinalerzbischof Albrecht von Magdeburg macht mit einem 
auch auf seinen Dürerbildern angebrachten virgilischen Verse 
den Taler sogar zum Herold seiner Schönheit. Ebenso lieben es 
namentlich im 17. Jahrhundert die münzberechtigten Städte, 
ihren „Prospekt“ auf ihre Taler zu setzen, eine Sitte, die Frank- 
urt a. M. bekanntlich bis zum Ende seiner Selbständigkeit 
beibehalten hat, und wir erhalten auf diese Weise eine statt- 
liche und in vielen Beziehungen lehrreiche Reihe von Städte- 
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Osnabrücker Taler zur Erinnerung an den Tod Gustav Adolfs. 


bildern von Augsburg, Köln, Basel, Kolmar, Konstanz, Emden, 
Nürnberg, Regensburg und anderen. Auch die Fürsten, die im 
glücklichen Besitz eines Bergwerkes, seien es Gruben edlen 
Erzes oder Salzlager, sind, prunken gern mit diesem Besitz, 
den sie ebenso durch Ansichten der Förderstätten wie durch 
Allegorien und besondere Inschriften verherrlichen. In all- 
gemeiner Erinnerung sind die preußischen Taler mit der In- 
schrift „Segen des Mansfelder Bergbaus“, deren Reihe mit 
dem hübschen Georgstaler von 1915 ihren Abschluß fand. Von 
den sächsischen und braunschweigischen Fürsten haben wir 
besonders stattliche Reihen solcher Stücke. Man begnügte sich 
hier nicht mit dem einfachen und dem ziemlich häufig neben 
ihm geprägten Doppeltaler, sondern steigerte sich, offenbar 
um den Reichtum recht handgreiflich zu machen, zu walıren 
Ungeheuern bis zu 16 fachen Talern, also 1 Pfund 2 Loth 


schweren Geldstücken. 


Von ihrem Eintritt in die Welt an ist die Münze als 
Trägerin geschichtlicher Erinnerungen benutzt worden, und 
der Taler hat sich dieser Aufgabe ganz besonders häufig unter- 
zichen müssen. Bald sind es Ereignisse im Fürstenhaus: 
Geburt, Vermählung, Tod, oder wichtige Staatshandlungen: 
Sieg, Friede und Landerwerb, aber auch Feste, Bauten, Be- 
suche und hunderterlei besondere Gelegenheiten setzen den 
Stichel des Stempelschneiders in Bewegung. Der erste Sieges- 
taler gilt der Schlacht von Mühlberg 1547, der erste Sterbe- 
taler vom selben Jahre mit der rührenden Inschrift: „Wir 
klagens Gott“ der Gemahlin König Ferdinands, die Jubelieiern 
der Reformation wurden ebenso verherrlicht wie die Bartholo- 
n:äusnacht 1572 und der Friede von Lübeck 1629. Im 19. Jahr- 
hundert haben insbesondere die kunstsinnigen Könige van 
Bayern ganze Reihen von sogenannten Geschichtstalern zum 
Kuhme ihres Landes herausgebracht, und als ein in jeder Be- 
ziellung törichtes Gesetz beseitigt war, das die Ausgabe der 
die Heimatliebe fördernden und zugleich den Staatssäckel füllen- 
den Gedächtnismünzen verhinderte, erschienen nach dreißig- 
jähriger Unterbrechung 1901 solche zum ersten Male wieder 
bei Gelegenheit der Jubelfeier der preußischen Königskrone. 
Seither ist auch der neue Taler, das Dreimarkstück, vielfach 
diesem Zweck dienstbar gemacht worden, meist für Familien- 
feste der Fürstenhäuser. Über den Zweck der Erinnerung hin- 
aus gehen endlich Taler, die die öffentliche Meinung in der 
einen oder anderen Richtung zu beeinflussen bestimmt sind, 
wie der braunschweigische Lügen-, Wahrheits-, Rebellen- 


‚und Wespentaler, die, den Zwistigkciten zwischen dem Herzog 
Heinrich Julius und einigen Adelsfamilien entsprungen, völlig 
den Dienst einer Streitschrift oder eines Spottliedes versahen, 
oder die Taler Herzog Ernsts des Frommen von Gotha, der 


Montiort-Taler 1730 gegen die Erinnerungsfeiern der Reformation. 
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Braunschweig. Wespen-Glockentaler. 


mit ihren langatmigen Bibelsprüchen und Liederversen, die sogar 
die Bilder verdrängen, sein im großen Kriege verwildertes Volk 
wieder zu Gott zu führen unternahm. Wir haben weiter Taler, 


die zur Belohnung besonderer Leistungen bestimmt sind: die 
1582 in Frankfurt a. M. be- 


ginnenden und 1872 mit 
dem letzten deutschen Taler 
in Hannover schließenden 
Schützentaler, die Schul— 
prämien, durch die sich ins- 
besondere Breslau auszeich- 
net, und allerlei andere, bei 
denen sich die Grenze 
zwischen Geld- und Schau- 
stück oft ganz verwischt. 

Diese Aufzählung gibt 
nur einen sehr unvoll- 
kommenen Bezriff von der 
ungeheuren Mannigfaltigkeit 
insbesondere der deutschen 
Talerprägung: man kann ge- 
trost sagen, daß sich bei 
uns Geschichte und Kulturgeschichte im Taler getreulich ab- 
spiegeln, letztere insbesondere in den Bildern und Aufschriften, 
die die wechselnden Anschauungen meist sehr deutlich wieder- 
geben. 

Wir bewundern die Gelehrsamkeit, die die erforder- 
lichen Sinn- und Denksprüche aus griechischen, römischen und 
biblischen Quellen heraussuchte oder selbständig ausklügelte, 
die bald schwülstige, bald sinnreiche Phantasie, den schlagfertigen 
Witz, die ehrliche Derbheit, die die Münzbilder schufen, oft 
hineingeheimnissend, was uns Nachgeborenen schwerverständ- 
lich bleibt, so sehr es einst die Mitwelt entzückte. Auch wenn 
es nicht ausdrücklich bezeugt wäre, wir könnten an vielen Ge- 
prägen ohne weiteres erkennen, daß sie ihren Ursprung nicht 
in der Werkstatt eines Münzers, sondern in der Studierstube 
eines gelehrten Magisters oder Pfarrers haben. Aber diese 
Mannigfaltigkeit. die zu melren 
sich sogar die Privatindustrie 
mit eigenen Erzeugnissen lehr- 
hafter, erbaulicher oder streit- 
barer Art, wie z. B. dem be- 
rühmten Taler auf das Augs- 
burger Interim von 1549, be- 
mühte, genügte dem nachdenk- 
lichen Sinn unserer Alten nicht: 
sie fabelten von Talern, die es 
nicht gab, aber hätte geben 
können, wie demjenigen des 
standhaften Landgrafen Philipp 
von Hessen mit der Inschrift: 
„Besser Land und Leut’ ver- 
loren, als ein falschen Eid ge- 
schworen“, und die auf diese 
Fabel hin nachträglich ein spe- 
kulativer Graveur für Sammler 
herstellte. Auch sahen und 
fanden sie Anspielungen und 
Bedeutungen, an die von vorn- 
herein niemand dachte, wie 
7. B. der Taler von 1786 aus 
der durch Punkte beiderseits 
des Münzbuchstabens A kennt- 
lich gemachten zweiten Ber- 
liner Münzstätte noch heute im 
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Taler der Stadt Lüneburg. 16. Jahrhundert. 


Schriftproben aus der Altonaer „Joseph*-Handschrift. 
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Max Joseph v. d. Pfalz-Prämientaler. 


Volke, das 17. A. 86 als Datum liest, für den Sterbetaler 
Friedrichs des Großen gilt. Der Aberglaube aber bevorzugte 
die Kremnitzer Schautaler mit dem Schiff im Sturm und dem 
heiligen Ritter Georg wie die Mansfelder mit dem Spruche: 
„Bei Gott ist Rat und Tat“, 
die als wirksamer Schutz be- 
sonders in den Gefahren des 
Krieges galten, er sah in 
manchen Sprüchen und Bil- 
dern Hindeutungen auf ge- 
heime Weisheit der Kabbala 
und er fand, natürlich erst 
„post eventum“, hinterdrein, 
Ankündigungen künftigen Un- 
heils in Prägefehlern, wie z. 
B.in dem Riß, der auf Talern 
Cromwells sein Haupt vom 
Rumpf trennt. 

Genug! Der Stoff ist, 
wenn überhaupt, nur in einem 
eigenem Buch vom Taler, 


i das merkwürdigerweise noch 
nicht geschrieben ist, zu erschöpfen. Aber dafür ist jetzt 


nicht die Zeit. Zunächst müssen wir einmal wieder soweit 
kommen, daß für ganz Deutschland gilt, was ein braun- 
schweigischer Taler 1695 von seiner Heimat rühmt: „Im 
Harz der Taler klingt, das Land die Früchte bringt.“ Möchte 
es nicht allzu lange bis dahin währen! 


Goethes Jugendepos „Joseph“. 


Eine literarische Streitfrage. 
Von Eugen Jolani. 


s erregte im Oktober vorigen Jahres nicht geringes Auf- 
sehen, als die Kunde aus Altona kam, der dortige Gym- 


nasialprofessor Dr. Paul Piper habe in einer Handschrift, 
die vor langen Jahren aus Brudergemeindekreisen in seine 
Hände gelangt war, jene „Jo- 
seph“-Dichtung entdeckt, die 
(iocthe, wie er selbst in „Dich- 
tung und Wahrheit“ berichtet. 
in seinem 13. oder 14. Lebens- 
jahre (1762/1763) verfaßt hat. 
Nach alledem, was zunächst 
über den Fund verlautete, 
durften aber wohl Zweifel über 
die Urheberschaft Goethes an 
diesem in Altona aufgefundenen 
„Joseph“ entstehen, und als die 
Dichtung unter dem Titel 
„Joseph“, Goethes erste große 
Jugenddichtung, wieder aufge- 
funden und zum ersten Male 
herausgegeben von Professor 
Dr. Paul Piper (W. Gente, Wis- 
senschaftlicher Verlag, Ham— 
burg), erschien, erhoben auch 
sofort die bedeutendsten Ver- 
treter der Goetheforschung ihre 
Stimmen und äußerten nicht nur 
Zweifel, nein, sie sprachen sich 
sogar mit aller Entschiedenheit 
gegen die Urheberschaft Goethe‘ 
aus, indem sie, je nach Cee. 
schmack oder Temperament. m! 
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15. Seplember 1921 


leisem oder lauterem Spott, die Argumentation des Entdeckers 
der Handschrift angriffen und auch die Dichtung selbst als eines 
Goethe unwürdig ablehnten. Und diese Stimmen aus dem Lager 
der Goethewissenschaft fanden um so mehr Gehör, als Pro- 
fessor Piper für die Urheberschaft Goethes an dem von ihm 
auigefundenen Werke ja keinerlei bündige Beweise beibringen 
konnte, sondern mehr, geleitet von einem starken literarischen 
Instinkt, gefühlsmäßige Anzeichen für die Veriasserschaft 


Goethes aufzeigte. 
Nun wäre es keineswegs das erstemal gewesen und auch 
nicht auf dem Gebiete der Literaturwissenschaft allein. daß 


sich die Fach- 
männer, die 
stets von den 
Ergebnissen 
ihrer For- 
schung be- 
fangen sind, 
gegenüber 
den unbefan- 
generen Ur- 
teilen der 
Außenseiter 
im Unrecht 
blieben. Be- 
weise für die 
Anfechtbar- 
keit fachmän- 
nischer Gut- 
achten könn- 
ten mit Leich- 
tigkeit aus 
allen Wissen- 
schaftsge- 
tieten undaus 
dem praktischen Le- 
ben in Massen hier 
angeführt werden. 
Und, um nur eines 
krassen Falles der 
neuesten Zeit zu er- 
wáhnen, so sei daran 
erinnert, daß dem 
Grafen Zeppelin zu 
einer Zeit, da seine 
praktischen Versuche 
Ir die Erfindung 
des lenkbaren Luft- 
schifles bereits so- 
weit gediehen waren, 
dab sie zahlreichen 
voreingenommenen 
Minnern des prakti- 
schen Lebens in di: 
Augen sprangen, die 
von ihm nachge- 
suchte staatliche Un- 
krstützung seiner 
Versuche versagt 
wurde, weil das Gut- 
achten des Fach- 
mannes, der der be- 
deutendste Physiker 
der Zeit war, Helm- 
IO nämlich, dahin Wer? ur 
lautete, daß cs niemals gelingen könne, ein lenkbares Luft- 
schiff zu schaffen. Dieser Irrtum von Helmholtz will natür- 


von J.G. Trautmann zu Frankfurt a. M. 
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ch nichts gegen, dessen Größe sagen, sondern nur, den. 


d : E S 
SC an die Unfehlbarkeit der Fachmänner dartun, die 
offenbar auch in diesem Streitfall um den Goetheschen 
"oseph" geirrt zu haben scheinen. 


Aus den Kreisen derer, die nicht auf die Goethe-Forschung ` 


ee sind, sondern sich mit der Unbefangenheit eines 
Zeg a nicat den Spott oder die Mißachtung der ge- 
venden ct offen zu scheuen hat, der Frage zu- 
zahlreiche H 55 erwuchsen dem Entdecker der Handschrift 
ZU nennen 18 f Vor allem ist da Manuel Sch nitzer 
dieser a einen eigentümlichen Zufall dazu kam, in 
perschen De E Wort zu ergreifen. Lange N vom 
beschäftigte er ‚etwas in die Öffentlichkeit gedrungen war, 
ungen und V sich mit der Joseph-Legende, deren Wand- 

er wendung in Kunst und Literatur, und fast gleich- 
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Der Verkauf Josephs. Im Auftrage des Königsleutnants Grafen Thoranc gemalt um 1760 
(Im Besitz des Frankfurter Goethe-Museums.) 


Josephs Erhöhung und Triumph. Nach dem Kupfer des Matthäus Merian. (1630.) 
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zeitig mit dem Piperschen Joseph-Buch erschien ebenfalls im 
Wissenschaftlichen Verlage W. Gente in Hamburg als Teil- 
ergebnis der Forschungen Schnitzers ein sehr unterhaltendes 
und zugleich belehrendes Büchlein „Der Fall Potipliar“, in 
welchem er mit großer Literaturkenntnis und Belesenheit die 
Joseph-Erzählung von der Bibel bis zu den dichterischen Dar- 
stellungen der neuesten Zeit verfolgt, wobei er auch — nach 
den Aushängebogen — den Piperschen Fund behandelte. 

So wurde er unwillkürlich besonders vertraut mit dieser 
Dichtung und mit den Quellen und Dichtungen, auf welche 


sich der Autor des Altonaer „Joseph“ gestützt hatte, und fand 
dabeiso merk- 


würdige An- 


ur zeichen fürdi: . 


Autorschaft 
Goethes, daß 
man beinahe 
wohl von ei- 
nem völlig 
geglückten In- 
dizienbeweis , 
den Schnitzer 
für die Echt- 
ueit det Dich- 
tung bei- 
bringt, reden 
kann. Er ver- 
öffentlichte 
diese in einem 
mit hübschen 
Fildern ge- 
schmückten 
-Buche „Goe- 
thes Joseph- 
bilder — 
Goethes Josephdich- 
tung“ (W. Gente, 
Wissenschaftlicher 
Verlag, Hamburg), 
in welchem er sich 
notwendigerweise 
auch namentlich mit 
den Goethe-For- 
schern auseinander- 
Setzen mußte, welche 
sich gegen den 
Altonaer Goethe- 
Fund ausgesprochen 
hatten. 

Schnitzer oni" 
auf die frühere Be- 
schäftigung des klci— 
nen Wolfgang Goethe 
mit dem Joseph-Stoff 
zurück. Aus „Dich- 
tung und Wahrheit“ 
wissen wir, daß 
der Körigsleutnant 
François de Theas- 
Thoranc vom 2. Juni 
1759 bis in den Som- 
mer 1761 im Eltern- 
hause Goethes ein— 
quartiert war und 
, während dieser Zeit 
mehrere Frankfurter Maler für sich arbeiten ließ, wobei 
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der kleine Goethe, der die Maler alle sehr genau kannte 


und sich beim Königsleutnant besonderen Wohlwollens 
erfreute, Vorschläge für die zu behandelnden Stoffe 
machen durfte. „Ich erinnere mich noch“, so erzählt Goethe, 
„daß ich einen umständlichen Aufsatz veriertigte, worin ich 
zwölf Bilder beschrieb, welche die Geschichte Josephs dar- 
stellen sollten. Einige davon wurden ausgeführt.“ 

Diese Bilder sind im Jahre 1876 von dem Münchener 
Kunstgelehrten und Sammler Dr. Martin Schubart in Süd- 
frankreich zu Mouans, dem Schlosse eines Großnefien des 
Königsleutnant, aufgefunden worden und befinden sich jetzt im 
Goethe-Museum in Frankfurt am Main. Es sind darunter fünf 
Joseph-Bilder. 

Sie wurden also um das Jahr 1760 nach Wolfgang Goethes 
Aufsatz gemalt, im Sommer 1761 vom Königsleutnant in dessen 
Heimat geschickt, und Goethe hat sie nie wieder gesehen. Als 
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er aber zwei Jahre später den „Joseph“ in derselben Man- 
sarde dichtete, in der die Bilder einst gemalt wurden, so mußten 
ihm wohl diese vor seinem inneren Auge wieder erstehen, da 
er mit Worten die gleichen Vorgänge zu schildern unternahm, 
die dieselben darstellten. „Wer mit dichterischem Schaffen 
einigermaßen vertraut ist oder seine Geheimnisse auch nur 
entfernt ahnt“, so meint Schnitzer mit Recht, „der kann nicht 
im Zweifel sein, daß der mit dem „Joseph“ beschäftigte, drei- 
zehn- oder vierzehnjährige Wolfgang nicht nur auf die Einzel- 
heiten seiner Aufsatzvorschläge zurückkommen mußte, die ihm 
fest im Gedächtnis hafteten, falls er die Handschrift schon nicht 
mehr besaß... Nein! Sondern daß er auch in seine Dichtung 
hineinnahm, was, über seine Anregungen hinaus, die Küns.ler 
in jene Bilder getan hatten aus Eigenem.“ 


Und nun findet Schnitzer, der sehr genaue Kenner der 
Joseph-Literatur, in dem Altonaer Joseph gewisse Einzelheiten 
der Thoranc-Bilder wieder, obwohl diese nicht in der Bibel und 
auch sonstwo nirgends in Joseph-Dichtungen so erwähnt sind. 


Und es kann nach Schnitzers feinfühligen Vergleichen kaum 
ein Zweifel dar- 


über sein, daß 
zwischen den 
Bildern, die in 
Wolfgang Goe- 
thes Mansar- 
denzimmer Graf 
Thoranc in den 
Jahren 1759 bis 
1761 herstellen 
ließ und dem 
von Paul Piper 
zu Altona auf- 
gefundenen 
„Joseph“ ein 
natürlicher Zu- 
sammenhang 
besteht und daß 
der Verfasser 
der Handschrift 
jene Bilder ge- 
kannt haben 
muß. — Aber 
Schnitzer hat 
noch mehr,nicht 
minder wichtige 
Zusammen- 
hänge zwischen 


Das Echo 


Nr. 1992 


„Joseph“ von den Bildmotiven der Merianschen Bibel, die der 
kleine Wolfgang häufig durchblättert hat, nachzuweisen. Und 
es ist höchst interessant, aus Schnitzers Buch zu ersehen, daß, 
wie Dr. Berendsohn nachwies, Merian, der lange in Frank/urt 
wohnte und arbeitete, für die Darstellung von Memphis die 
Messestadt Frankfurt am Main sich als Modell nahm, die 
Schilderung der Stadt Memphis im Joseph-Gedicht, aus Altona 
aber auch Frankfurter Züge trägt. 

Und endlich hat Dr. Berendsohn im Versteigerungskatalog 
zum Büchernachlaß des Herrn Rat Goethe die „Kyburzer Histo- 
rien-, Bet- und Bilder Bibel Augsburg 1737—63" verzeichnet 
gefunden, und auch die Übereinstimmungen der Joseph-Dich- 
tung mit den Worten dieses Buches, im Gegensatz und zur Er- 
gänzung der Bibel, sind zahlreich und unabweisbar. 

Weiß Schnitzer so den Indizienbeweis reichhaltig genug zu 
gestalten, — und er und andere Vertreter der Autorschaft 
Goethes für den Altonaer „Joseph“ sind am Werke, ihn immer 
mehr noch zu erweitern*), — so hat er es auch verstanden, mit 
vielem Humor und feiner Ironie die Einwendungen der Goethe- 

SC: forscher zum 

Teil zu entkräf- 
ten, zum Teil 
als geradezu un- 
richtig festzu- 
Stellen. Es mag 
hier bloß er- 
wähnt sein, daß 
die. Goethe- 
Gelehrten den 
Autor der Alto- 
naer Dichtung 
in die Zeit vom 
Ende des 17. 
oder Anfang des 
- 18.Jahrhunderts 
verlegen, also 
50 Jahre vor der 
Geburt Goethes 
etwa, während 
die erwähnten 
Feststellungen 
doch die Un- 
möglichkeit ei- 
ner so frühen 
Entstehung des 
Gedichtes ganz 


unzweifelhaft 
der Altonaer nachweisen. 
Handsch;ift und Goethes Jugendepos „Joseph“. (Schriftprobe.) Wie konnte sich 
dem Goethe- nur ein Lichter 
hause und somit Indizien für Goethes Verfasserschaft der um 1700 aus der 1749 erschienenen Teller-Bibel so gründ- 
Handschrift aufgefunden. Hören wir weiter! Goethe er- lich belehren lassen, wie es der Autor der Altonaer Joseph- 


zählt in „Dichtung und Wahrheit“, der Rektor Albrecht von 
Frankfurter Gymnasium, der ihm Privatstunden im Hebräischen 
gab, habe ihn, den in biblischen Dingen oft vorwitzigen und 
unbequemen Frager, um Ruhe zu haben und in der Lektüre 
seines geliebten Lucian nicht gestört zu sein, „auf das große 
englische Bibelwerk, welches in seiner Bibliothek bereit stand, 
und in welchem die Auslegung schwerer und bedenklicher 
Stellen auf eine verständige und kluge Weise unternommen 
war“, hingewiesen. „In den langen Sommertagen“, so erzählt 
Goethe, „ließ er mich sitzen, so lange ich lesen konnte, manch- 
mal allein: nur dauerte es eine Weile, bis er mir erlaubte, einen 
Band nach dem andern mit nach Hause zu nehmen.“ 

Schnitzer hat nun auch diese, von Dr. Romanus Teller 
herausgegebene, bei Bernhard Christoph Breitkopf 1749 in 
Leipzig erschienene Bibel nachgeprüft und hat durch zahlreiche 
Beispiele bewiesen, daß der Verfasser des Altonaer „Joseph“ 
die Tellerschen Bibelerklärungen gekannt haben muß. Und 
diese Feststellung ist um so wertvoller, als Goethes Vater 
nach seinem lateinisch geführten Haushaltungsbuch diese selbe 
„englische Bibel“ im September 1762, gerade zur Zeit der 
Entstehung des Goetheschen „Joseph“, um den Preis von 
3 Gulden und 15 Kreuzer angeschafft hat, so daß der kleine 
Wolfgang nicht auf das Ausleihen der Bücher angewiesen war. 

Ferner fand ein anderer Verfechter der Ansicht, daß der 
kleine Wolfgang die Altonaer Dichtung verfaßt hat, der Ham- 
burger Privatdozent Dr. Walter A. Berendsohn, noch eine 
andere Spur; im Elternhause Goethes befand sich auch die 
„große Foliobibel mit Kupfer von Merian“, die von den 
Goethe-Kindern häufig durchblättert wurde, und Schnitzer 
weiß in mehreren Fällen die Abhängigkeit des Altonaer 


Dichtung getan hat! Und Schnitzer weist immer wieder 
nach, daß die Goethe-Gelehrten, wenn sie behaupten, der 
Verfasser der Altonaer Joseph-Dichtung habe sich sklavisch 
an die Bibel gehalten, sie ebenso wenig die Bibel kennen. 
denn er hielt sich nur dort an sie, wo er auf diese Quelle 
allein angewiesen war. 

Es ist unmöglich im Rahmen dieses Artikels auf die text- 
kritischen Untersuchungen der Goethe-Forscher einzugehen, 
und wenn diese das Altonaer Gedicht als „klägliche Reimefel, 
von „hölzerner Unbeholfenheit“, „als das unbeholfene Lallen 
eines kindischen Nachbeters ... saft- und kraftlos . . . das 
Machwerk eines Dichterlings“ bezeichnen, weiß Schnitzer 
Stellen anzuführen, die es beinahe unwahrscheinlich machen, 
daß die aufgefundene Dichtung von einem dreizehn- oder vier- 
zehnjährigen Knaben herrühren soll. 

Andere Einwendungen betreffen die Handschrift der auf- 
gefundenen Dichtung. Nach Gothes eigener Mitteilung hat er 
die Dichtung dem blödsinnig gewordenen Dr. Clauer, einem 
Verwandten, in die Feder diktiert, und nach eines Goethe- 
Gelehrten Einwand ist die unzweifelhaft echte Handschrift 
Clauers in der Göttinger Universitätsmatrikel und in den Akten 
der dortigen juristischen Fakultät erhalten. Clauers Gesuch 
um Zulassung zur Doktorprüfung ist lateinisch abgefaßt und 


„) So fand zum Beispiel Dr. Behrendsohn in der Altonaer Joseph- 
Dichtung Anklänge an ein jüdisch-deutsches Fastnachtsspiel, das 
nachweislich in der Familie Goethes bekannt war, und man weiß aus 
„Dichtung und Wahrheit“, daß der junge Goethe sich für das Juden- 
deutsch interessierte, und aus anderen Quellen ist nachweisbar, dab 
er gerade um jene Zeit, die für die Entstehung des „Joseph“ in Be- 
tracht kommt. bei einem Jargon-Lehrer Unterricht nahm. 


` e 


15. Seplember 1921 


gibt infolgedessen nur zu einem Vergleich mit den wenigen 
lateinisch geschriebenen Rollennamen in Pipers Faksimiletafeln 
Gelegenheit. Dieses spärliche Material genügt aber für die 


Feststellung, daß die Handschrift des „Joseph“ steiler ist als 


Clauers „expedite Hand“ und daß der Charakter einzelner 
Schriftzeichen (A, M, r, s) ein völlig anderer ist.“ Genügt das 
wirklich für die Fetstellung? fragt Schnitzer mit Recht. Clauers 
Gesuch ist 1753 geschrieben, das Goethe-Diktat zehn Jahre 
später. In solch einem Zeitraum verändert sich die Handschrift 
gewaltig, zumal bei einem der Verblödung anheimfallenden. 
Und dazu schreibt man wohl, — worauf Schnitzer nicht ein- 
mal hinweist, — ein Gesuch sorgfältiger, ruhiger und daher 
auch in völlig anderen Schriftzügen, als in der Hast und in der 
Befangenheit eines Diktats, zumal einer Handschrift, die, — wie 
die vielen Verbesserungen beweisen, — 'noch einer Reinschrift 
unterzogen werden soll. 

Übrigens sollen neuerdings nach Erscheinen des Schnitzer- 
schen Buches Graphologen sich dahin geäußert haben, daß die 
Handschrift jenes Doktorgesuchs in Göttingen identisch sei mit 
den Schriftzügen der Altonaer Joseph-Dichtung. 
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gelesen hatte, kein anderer als Wolfgang Goethe. Und er 
wird mit Schnitzer auch der Meinung sein, daß mit dieser 
Auffindung zwar kein bedeutendes Goethewort entdeckt sei, 
aber auch keins, das in seinem vierzehnten Lebensjahre ver- 
faßt zu haben, ein Goethe sich zu schämen braucht. Zur Ent- 
wicklungsgeschichte Goethes bildet das Buch zweifellos einen 
wertvollen Beitrag. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 


Aufgabe Nr. 35. 
Von F. Möller in Barsinghausen, 
(Aus: „Bilder zur Zeitgeschichte“.) 
Stellung: Weiß: Kb7, Dh8, Sb5, Lb, Bd3, (5 Steine). 
Schwarz: Kal, Bb2, b3, (3 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
Wir bedauern, dieses feine, gedankenreiche Problem wegen 


Von der fünften Tagung des Deutschen Volksbundes in Argentinien (Uniön Germänica). Buenos Aires, Moreno 1059. 
Die Namen der fünf Herren der hinteren (Wand) Reihe sind von links nach rechts folgende: Geheimrat Dr. Ols- 
hausen, (Gesandschaft); Konsul Dr. N. Eckel, (Gesandschaft); Deutscher Gesandter, Minister Dr. A. Pauli; Professor 
Dr. L. Merzbacher (stellvertretender Vorsitzender des Volksbundes); Oberlehrer M. Wilfert, (Bundesschriftführer). 


Ebenso Soll auch ein anderer Einwand der Goetheforscher, 
We die Goethehandschrift von der Mainstadt nach der Elbe- 
stadt gekommen sei, — als ob nicht Handschriften in hundert- 
fünizig Jahren noch viel weitere Reisen machen konnten und 
olt machten! — auch bereits Aufklärung gefunden haben und 
Dr Zusammenhang der Brudergemeindekreise Altonas, aus dem 
rant die Handschrift empfing, mit denen von Gnadenfrei bei 
rankfurt nachgewiesen sein. | 
ih So schließt sich der Indizien-Beweis, den Manuel Schnitzer 
© ungemein geschickter literarischer „Detektiv“ in diesem 
eressanten Fall eröffnete, immer mehr. 
und das Schnitzersche Buch liest, das zwar mit scharfer 
115 erzeugender Polemik, aber ohne Zorn und Eifer, viel- 
ad Wi liebenswürdigem Humor die Herren Goethe-Forscher 
en führt, wird, obwohl Schnitzer es ablehnt, einen 
See ür die Goethe-Echtheit der Altonaer Joseph-Dichtung 
Paul Pi wollen, doch überzeugt sein, daß kein anderer den von 
d SE aufgefundenen „Joseph“ verfaßt haben kann, als 
graben 15 Knabe, der einst im Mansardenstübchen am Hirsch- 
bilder Dee Frankfurter Malern Vorschläge für die Joseph- 
mit 8 ur den Grafen Thoranc machte, derselbe Knabe, der 
o lebhaften Interesse die Tellerschen Bibelerklärungen 


Naummangel nicht im Diagramm bringen zu können. Die Leistung 
ist wert, daß sich recht viele Schachfreunde damit beschäftigen. 
(Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 32 in „Echo“ Nr. 1981. 
Stellung. Weiß: Kd5, De4, Taz, Sag, d3, Bc2, d4 (7 Steine). 
Schwarz: Kad, Da7, Tb8, S{7, h8, Ba5, b7, d7, e2 
(9 Steine). | 
ID od. T 


Da7—b6 od. 
1. De4—h4, té cg 2. Sd3—c5 +, 1% 5 + 3. Bd4“c5 J- 


Matreines Hauptspiel. 
FFC N ‚ Kd4--b4 3. Dh4—el + 


od. Be2—e1D 2. Sd3--b2 + Kd4— Dnꝗ we ! 
od. TbB—e8 od. g8 e 
E ; > 2. Sd3—c5 + 
od. Sd3—b2 + usw. 
oder falls Da7 a6 2. Sd3—c5 + 
od. Sd3—b2 + usw. 
„ Da7—c5+ 2. Bd4Xe5 4. 
S „ Da7Xd4+ 2. Dh4Xd4 1 


Richtige Lösungen sandten: Th. Siewers 
Lüderitzbucht, Südafrika (Nr. 32 in „Echo“ Nr. 1984) 


— ——— 
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A. Salomon, Managua, Nicaragua. (Nr. 31 in „Echo“ 
Nr. 1982). 


Ein Druckfehler hat die in „Echo“ Nr. 1990 gebrachte 
Lösungsangabe der Aufgabe Nr. 31 derart entstellt, daß 
die Hauptsache fehlt. Wir lassen deshalb die richtiggestellte 
Wiederholung folgen. Stellung. Weiß: Kg4, Des. Ld3, Ses. 
Bd2, f2, h3, h4, (8 Steine). Schwarz: Kal, Tb2, La3, Ba2, a4, 
b3, b4, x6, (8 Steine). 1. De4—g7, g6—g5; 2. Ld3—h7!!, g5Xh4; 
3. Kg4—f5!!!, Kal—bl; 4. Dg7—g 1 +. Es gibt wenige Aufgaben. 
die den Ideengehalt so scharf hervortreten lassen, wie die 
vorliegende Arbeit. Man beachte die Zugzwangsstellung des 
Schwarzen, die Räumungszüge der weißen Dame und des 
weißen Läufers, sowie das in ein und demselben Zuge aus- 
geführte Verstellungs- und Räumungs-Manöver des weißen 
Königs, durch das im entscheidenden Moment einerseits die 
Kraitlinie des weißen Läufers unterbrochen, anderseits freie 
Bahn für die Dame zum tödlichen Streich geschaffen wird, und 
man erkennt, daß es sich hier um eine erstklassige Komposition 
handelt. Wir freuen uns feststellen zu dürfen, daß unsere ver- 


ehrten Schachfreunde der Aufgabe starke Beachtung schenkten.“ 


Für drei Löser. (Blumenau, Lageado, Hemer i. West- 
falen) sei noch bemerkt, daß sowohl 1. Se3—d1, wie 1. Sei 
—c4 nicht zum Ziele führen, weil nach 1....., g6—g5; 
2. SXTb2, 85Xh4; 3. S beliebig t, nicht La3—b2 folgt, sondern 
b3—b2!! Geschieht dann 4. DXb2f, so schlägt der Läufer die 
Dame, während bei 4. Delt, der Bauer b2 zur Dame geht 
(b1!) und das Matt deckt. 


Partien vom Hamburger Schachkongreß. Meister- 
turnier. Damenbauernspiel. Weiß: Brinkmann, Kiel, 
Schwarz: Wagner, Hamburg. 1. d4, d5; 2. Sf3, c5; 3. c4, 
cb: 4. Sc3, Sch: 5. cXd5, eXd5; 6. g3, Lg4; 7. Lg2, Sf6; 
S. Sep Le6; 9. SXc6, bXc6; 10. e4, cXd4; (Die beste Erwide- 
rung, denn die weiße Dame steht auf d4 nicht gut). 11. eXd5, 
cXd5; 12. DXd4, Le7; 13. 0—0, 0—0; 14. Lf4, Das; 15. Tf—el, 
Ta—cs; 16. Lf3, Ti—d8; 17. a3, Tc4; 18. Dd3, Se4: 19. Ld2, 
(Lis Xe verdiente den Vorzug). 19..... , Db6; 20. Sd1, (Ganz 
verfehlt; aber auch nach 20. Le3, Db3; 21. Lat, DXb2; oder 
21. Tall, Se4Xc3 ist Schwarz im Vorteil). 20... , Tc—d4; 
21. LXe4, dXe4; Weiß gab auf. 
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Fremdenblatt-Turnier, Vierspringerspiel. Weiß: 
Kieninger, München, Schwarz: Rodatz, Hamburg. 
1. e4, e5; 2. Sf3, Sc6; 3. Sc3, Sf6; 4. Lb5, d6; 5. d4, Ld7; 
6. 0—0, eXd4; 7. SXd4, Le7; 8 b3, 0—0; 9. Lb2, Te; 
10. f4, LfS; 11. Lc4, SXe4; 12. Dh5, Sf6; 13. DXf7T. Khs; 
14. SXc6, bXc6; 15. Ta—el, (Ein Versehen, das von Schwarz 
sofort in entscheidender Weise ausgenützt wird). 15. .. 
d5; 16. Ld3, Le5 f; Weiß gab auf, denn falls 17. Khl, so Te8—i#! 


EEN eege EEN 
Eat 


„ ,, ee No A AWAS EN , fe e ee ener e E PARAU CE - 


"E rl 


„ „ PP RR 60 


Die Lösung. „Als ich meine Frau heiratete, haben wir be- 
schlossen, daß in allen. Streitfällen von geringerer Bedeutung 
meine Frau ihren Willen haben soll, während alle größeren 
Fälle von mir entschieden werden.“ 

„Wie hat sich dieser famose Plan bewährt?“ 

„Bis jetzt haben sich noch keine größeren Fälle ereignet.“ 


Er kennt seine Pappenheimer! Die junge Frau zeigt ihrem 
Manne ihren neuesten Hut: „Nun, Manni, wie gefällt Dir mein 
neuer Hut? Und denke Dir nur, das Geld dazu hab’ ich vom 
Munde abgespart!“ 

„Ja, das glaub’ ich schon!“ entgegnet der liebe Mann, „aber 
von meinem Munde!“ („Dorfbarbier“.) 


Plattdeutsche Inschriften. Der „Eekbom“ (Richard 
Hermes Verlag, Hamburg 37) bringt in seiner neuesten Nummer 
einige humorvolle plattdeutsche Inschriften. An einem Wirts- 
haus in Jork im Alten Lande kann man lesen: 


Hie ward drunken un nich sapen, 

Hier kann jeder rennlich slapen, 
Hier ward ok de Krüsche satt, 

Hier verdriggt sik Hoch un Platt. 


Auf dem Kirchhof in Greven findet man einen Grabstein 
mit folgender bezeichnenden Inschrift: 

Achter use oller Kerke ! eer begraben Frank Derke. / In 
sien Jugend was he'n Ferkel / in sien Oller was hen Swien. / O 
Herr, wat mag he jetzt wull sien? 


Industrie und Handelsteil des Ecuo 


Veredelte Umsatzsteuer.“ 
Von Dr.-Ing. e. h. Carl Friedrich v. Siemens, M. d. R. 


Obergangs von einem Teilhersteller zum andern, vom letzten 
Hersteller an den Händler usw. wird wenigstens ein Teil des 
jeweiligen Steuerbetrages von diesen Zwischenstufen getragen 


werden. 


nter den zur Beratung stehenden Steuerplänen befindet 

sich auch der einer starken Erhöhung der gegenwärtig 

1% v. H. vom Wert betragenden Umsatzsteuer. Gleich- 
zeitig ist beabsichtigt, die Erhebungsweise der Umsatzsteuer 
dahin abzuändern, daß 
der steuerpflichtige 
Gegenstand künftig 
nicht mehr wie jetzt 
bei jedem Umsatz, 
sondern nur einmal, 
und zwar bei seinem 
Übergang an den letz- 
ten Verbraucher ver- 
steuert werden soll. 
Damit will man die ge- 
genwärtige, als schwe- 
ren Nachteil empfun- 
dene, weil ganz 
ungerechtfertigte Un- 
pleichmäßigkeit der 
Besteuerung beseiti- 
gen, die darin besteht, 
dab ein Gegenstand, 
der vom ersten Her- 
steller unmittelbar an 
den letzten Ver- 
braucher übergeht, zur 
Zeit die Umsatzsteuer 
nur einmal, ein anderer 
aber, der bis zu seiner 
Vollendung mehrmals 
den Eigentümer wech- 
delt, diese mit seinem 
jeweiligen Gesamtwert 
so oft zu tragen hat, 
wie dieser Wechsel bis 
zum Übergang an den 
letzten Verbraucher 
stattfindet. Diese un- 
gerechtfertigte Ver- 
schiedenartigkeit der 
Besteuerung wird ver- 
schwinden, wenn künf- 
lig die gesamte Steuer 
Aur einmal auf den 
Endwert des Gegen- 
"nie gelegt wird. 
b muß aber ent- 
schieden Widerspruch 
dagegen erhoben wer- 
den, daß dies auf dem 
vorgeschlagenen Weg 
er einmaligen Be- 
steuerung des Über- 
8 auf den letzten 
erdrauchergescheh S 

en 


soll, denn hi rl 
beseitigten a sirde nur erreicht, daß an die Stelle 
würden. M; ngels andere ebenso schwerwiegende 
a Recht wird es als 
Bew wird. 7, Umsatzsteuer auf den Ver- 
z an diese ee das würde geschehen, wenn 
der Steuer ze Steuer erhoben würde. Bei 
1 | einzelnen Teilen gelegentlich des 
nen diesen Artikel mit Zu 


uchhande! noch nicht 


satssteuer. Stimmung des Verfassers 


zugänglichen Schu „Veredelte 


— — 


Eisenbetonbau in Bergwerken. (Siehe den Artikel auf Seite 2912.) 


schädlich be- 


Dann aber wird die Ermittlung des letzten Ver- 
brauchers in der weit- 


aus überwiegenden 
Zahl der Fälle entweder 
gar nicht oder nur in 
ganz unzulänglicher 
Weise möglich sein und 
infolge dieser Unzu- 
länglichkeit die Kon- 
trolle durch die Be- 
hörde außerordentlich 
erschwert und damit 
Steuerhintereiehungen 
Tür und Tor geöffnet 
sein. — Eine Erhöhung 
der Umsatzsteuer wird 
nur dann für die Steuer- 
pflichtigen erträglich 
sein und gleichzeitig 
dem Staat die er- 
forderlichen Eingänge 
sichern, wenn die be- 
stehende Versteuerung 
jedes einzelnen Um- 
satzes beibehalten, 
diese aber so gehand- 
habt wird, daß bei 
jedem Umsatz eines 
Gegenstandes bzw. bei 
jeder umsatzsteuer 
pflichtigen Leistung 
nicht der volle im 
Fakturenwert ausge- 
drückte Wert (Brutto- 
umsatz), sondern in 
jedem Fall nur der— 
jenige Teil versteuert 
wird, um den sich der 
Gesamtwert seit dem 
letzten vorhergegange- 
nen Umsatz erhöht hat 
(Nettoumsatz), so daß 
tatsächlich jeder Ge- 
genstand und jede Lei- 
stung in ihrem end- 
gültigen Gesamtwert 
gleichmäßig mit dem 
allgemeinen Umsatz- 
steuersatz einmal be- 
lastet wird. Dies ist 
nur dadurch möglich, 
daß bei jedem Umsatz 
von dem im Fakturen- 
dem Bruttoumsatz, der 


Reg | 


on. ausgedrückten Gesamtwert, 

orumsatz abgezogen wird, das is 
‚ das ist der Teil des 

„ es š 

en der bereits Umsatzsteuer getragen hat N 

9 e Restbetrag enthält nur die durch dei 8 sich 

S igen vorgenommene Werterhöhung den Netton SE 

und nur dieser ist umsatzsteuerpflichtig. ` ettoumsatz, 

. diesem Grundgedanken beruht die y 

verstorbenen Geheimrat Dr Wilhelm 
H V 


seit Jahren vertreten 
e € „veredelte at; 
Die geltende Umsatzstene Date 


on dem im Jahre 
on Siemens schon 
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steuert jeden umsatzsteuer. 
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pflichtigen Gegenstand so oft immer aufs neue, als er bis zu 
seiner Auslieferung an den letzten Verbraucher den Besitzer 
wechselt und jedesmal nach dem vollen Bruttoumsatzwert. Die 
einzelnen Bestandteile eines Gegenstandes werden ihrerseits 
also so oft besteuert, als sie bis zur Ablieferung des endgültig 
fertiggestellten Gegenstandes an den Verbraucher Umsätze 
durchmachen. 


Die veredelte Umsatzsteuer trifft, indem sie bei jedem 


Umsatz nur den seit dem letzten vorhergegangenen Umsatz 


dem Gegenstande zugewachsenen Mehrwert (Nettoumsatz) 
versteuert, jeden umsatzsteuerpflichtigen Gegenstand ein ein— 
ziges Mal in dem Endwert, den er beim Ubergang an den 
letzten Verbraucher besitzt, einerlei, ob der Gegenstand vom 
ersten Hersteller fertiggestellt und an den letzten Verbraucher 
geliefert wird, oder ob er einen oder mehrere Zwischenumsätze 
zu durchlaufen hat. Jeder Umsatz steuerpflichtige, der einen 
Gegenstand liefert, hat nur den Nettoumsatz, also den Wert zu 
versteuern, um den er den Gegenstand teurer weitergibt als 
er ihn empfangen hat. 


Diese veredelte Umsatzsteuer, die den erstrebten Vorteil 
gleichmäßiger einmaliger Besteuerung aller steuerpflichtigen 
Lieferungen und Leistungen erzielt, ohne die Nachteile zu 
bringen, die bei einer Besteuerung erst des letzten Überganzs 
an den Verbraucher unvermeidlich wären, läßt sich ohne 
wesentliche Umwälzung im Rahmen des bestehenden Umsatz- 
steuergesetzes viel leichter einführen, als es auf den ersten 
Blick erscheinen kann. 


Zur Geschäftslage in Deutschland. 


e Von Dr. Georg Tischert, Berlin. 


m einzelren mag die Geschäftslage in Deutschland von 

Ort zu Ort und in Zwischenräumen wechseln, aber ein 

wirkliches Bild von den Verhältnissen und Aussichten ge— 
winnt man erst, wenn man sich über die Kräfte, die im Innern 
dieses Volkes wirken, klar wird. 


Durch den unglücklichen Ausgang des Krieges ist Deutsch- 
land in Not gekommen. Darüber besteht kein Zweifel. Aber 
die Not erweist sich auch hier als die beste Erzieherin. Eine 
langsame, aber stetige Hebung des Volkes ist unverkennbar. 
Die sozialrevolutionären Tendenzen verlaufen sich. Sie dürften 
durch den Umschlag, der in Sowjet-Rußland eingesetzt hat, 
von neuem geschwächt werden. Die gröbsten Irrtümer der 
Sozialisierung, die ein Hemmnis für die Produktivität gewesen 
ist. sind überwunden; auch in den Köpfen ehrlicher Sozialisten 
Cämmert es, daß nach ihren Rezepten ein Wiederaufbau nicht 
zu erreichen ist. Deutschland hat auf dem Wege der Erholung 
und Selbstbesinnung bedeutende Fortschritte gemacht. Der 
„Kapitalismus“ hat die Feuerprobe der letzten schweren Jahre 
überstanden. Er steht mächtiger da, als zuvor. Seine Ideen 
und Einrichtungen haben sich bewährt. Weitaus der größte Teil 
des Volkes weiß nun, daß es uns früher doch noch besser 
gegangen ist. 

Nach der ersten Verblüffung hat sich die Unternenmunss— 
Just der Geschäftswelt von neuem aufgerichtet. Besonders 
bemerkenswert ist, daß in den letzten Jahren große finanzielle 
und geschäftliche Zusammenbrüche überhaupt nicht vorge— 
kommen sind. Das ist ein Beweis dafür, daß Deutschlands 
Geschäftsleben im Kerne gesund war und auch durch den Krieg 
nur abgelenkt und eingedämmt war. 


Gewiß hat uns der Friedensschluß viel genommen. Deutsch- 
land ist namentlich in der Schwerindustrie geschwächt worden. 
Es hat den größten Teil seiner Erze verloren. Mächtige Be- 
triebe der Eisenindustrie sind ihm genommen worden.. Unsere 
Kohlenbasis ist fühlbar schmäler geworden. Aber Elastizität 
und Anpassungsiähigkeit waren schon im Frieden mit die besten 
Eigenschaften der deutschen Industrie und der Krieg hat erst 
recht erfinderisch gemacht. Der Krieg ist zwar zu unserem 
Nachteil ausgegangen: aber es wird auch die Zeit kommen, 
wo man sich doch über die großen Leistungen Deutschlands in 
diesem beispiellosen Kampie klar werden wird. Die Er- 
iahrungen dieser harten Zeit werden nicht verloren sein. 

Die Industrie macht eine neue schwere, aber heilsame Er— 
ziehung durch. Man paßt sich den neuen Verhältnissen an 
und lernt aus innen. Hat man keine eigenen Erze, dann kauft 
man solche auf dem Weltmarkte. Dadurch kommt in der 
Flontan- Industrie wieder der kaufmännische Geist voll zu 
Ehren. Auch im Ringen mit dem Kohlenproblem wird die 
Industrie siegen. Man muß mit Kohlen sparen und nach Er- 
satz Umschau halten. Schon kann man das kühne Wort 
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wagen, daß die Kohle von ihrer früheren, alles beherrschenden 


Bedeutung eingebüßt hat. Es ist direkt bewunderungswürdig, 


wie sich die Kolillen- Industrie dabei vorwärts gearbeitet hat. 
Man muß immer bedenken, daß wir auch mit der Kohle von 
vorn anfangen mußten. Viele Tausende von Bergleuten sind 
im Kriege gefallen oder krank und verwundet heimgekchtt. 
Die Verkürzung der Arbeitszeit machte eine starke Vermeh— 
rung der Belegschaften notwendig: die Leute mußten aucli 
untergebracht werden. Dieses große Problem ist gelöst wor- 
den. Die Steinkohlen-Förderung ist gut vorangekommen. Der 
Braunkohlen-Bergbau hat sogar neue Rekordleistungen über 
Frieden und Krieg hinaus erzielt. Viele Betriebe haben sich 
der wohlfeileren Braunkohle zugewandt. Überall sind Ver- 
suche im Gange, um aus der Kohle mehr als bisher heraus- 
zuholen. Es ist eine Wärme-Wirtschaft herangewachsen, die 
auf sparsamste Verwendung und vollste Ausnutzung der Kolıle 
hinstrebt und den Werken bedeutende Dienste leistet. In der 
Vergasung und Verflüssigung der Kohle sind beachtenswerte 
Erfolge zu verzeichnen. Ganz neue Industriezweige wachsen 
heran. Um Kohlen zu sparen und die latenten und offenen 
eigenen Kräfte des Landes voll zu verwerten, ist man mit 
Nachdruck an die Ausnutzung der Wasserkräfte gegangen. 
An zahlreichen Stellen des Reiches sind neue gewaltige elek- 
trische Kraftwerke in der Entstehung begriffen. Die Elektrizi- 
täts-Industrie steht vor einem neuen mächtigen Aufschwunsxe. 


Deutschland strebt vor allem nach Herstellung hochwer- 
tiger Erzeugnisse. Deutschland wird noch weit mehr, als bis- 
her, ein Land der industriellen Verfeinerung. Überall schafit 
man an neuen Konstruktionen, arbeitet man auf beste Quali- 
täten hin. Das Ausland wird in der Ausstattung mit Material 
bevorzugt, denn für Lieferungen nach dem Auslande verwendtt 
man besonders gutes Material. Die Verwaltungen sind ener- 
gisch bestrebt, ihre Werke auszubauen und auf höchster Höhe 
zu halten. Man hat aus den Gewinnen der letzten Zeit noch 
mehr als früher Summen auf die inneren Einrichtungen ver- 
wendet. Schon heute soll die deutsche Industrie wieder die 
besten Maschinen und Werkzeuge besitzen. Man strebt mit 
Ausdauer und Nachdruck nach einer Erhöhung der Produktivi- 
tät, nach einer Steigerung der Arbeitsleistung. Man arbeite! 
darauf hin, die Zahl der Qualitätsarbeiter, die durch den Kries 
gelichtet worden war, zu vermehren. Aus den Kreisen, die 
früher der Armee und dem Beamtentum zuströmten, bekommt 
die Geschäftswelt einen ersten Ersatz an Arbeitskräften. In 
zahlreichen Betrieben hat man eigene Fonds bereitgestellt. im 
hervorragende Leistungen in Fleiß und Tüchtigkeit besonders 


zu belohnen. Die Zahl der Arbeitslosen ist zurückgegangen. 


Mit Eifer arbeitet man, um die alten Verbindungen auf dem 
Weltmarkte zurückzugewinnen. Das deutsche Unternehmertum 
hat in der Wiederaufrichtung wahrhaft Vorbildliches geleistet. 
Die Früchte dieser ernsten Arbeit können nicht ausbleiben. 
Namentlich ist auch die Zähigkeit zu rühmen, mit der dr 
großen Schiffahrts-Gesellschaften an dem Wiederaufbau tatix 
sind. 


Organisatorische Umbildungen von weittragender Bedeu- 
tung sind geleistet worden oder im Gange. Auf fast allen Ge- 
bieten sind mächtige Zusammenschlüsse erfolgt. Man will durch 
dieses Zusammengehen unnütze und kostspielige Reibunsen 
und Kräftevergeudung vermeiden und seine Konkurrenziähis— 
keit erhöhen. In der Montan-Industrie sind neue Riesen- 
komplexe entstanden, wie Phönix-Haniel, die beide Weltruf 
genießen. Die führenden Gesellschaften der Elcktrizitäts- 
Industrie haben sich mit ersten Betrieben der Montan-Industrit 
zusammengeschlossen: so ist der Elektro-Montan-Trust ent- 
standen. Als Seitenstück dazu hat die AEG eine weitgreifende 
Kombination nach verschiedenen Richtungen hin zustande fr: 
bracht. Schwer-Industrie und Verarbeitung haben sich Zu 
imposanten Gebilden zusammengetan. Wir haben einen Trust 
für Maschinenfabriken verschiedener Spezialitäten. Mit den 
Industriegruppen sind die Banken gewachsen. Die Mittel tir 
alle diese Neubildungen fließen der Geschäftswelt reichlich zu. 


Natürlich ist noch viel zu tun, bis Deutschland wieder auf 
die alte Höhe gelangt ist, aber wir sind unterwegs dazu. ES 
wird in Deutschland gearbeitet. Dieses Streben wird auch 
vom Auslande anerkannt. Das geht deutlich aus der Tatsache 
hervor, daß wir neuerdings wieder eine ganze Reihe Vi 
Valuta-Anleihen vom Auslande bewilligt bekommen haben. Das 
Vertrauen zu Deutschland wächst und dieses Vertrauen wird 
nicht getäuscht werden. Dafür bürgt das deutsche Unter- 
nehmertum, dessen Größe auch von vorurteilslosen und sach. 
kundigen Leuten unter den Arbeitern und Angestellten anei- 
kannt wird. 


Kleine Harmdelsntachrichten 
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Das Tschechoslowakische Meßhaus 
auf d 
Mustermesse, i Rae 


utja ernennen ae sch die wi 
mit Österreich und See Gi aufheben konnten, die uns 
| nd d alten Österreich abgetrennten 
Ländern auch weiterhin verbindet, beweist die Tatsache, dag 
als drittes im Bunde der nationalen Meßhäuser — neben dem 
schweizerhaus und dem Österreichischen Meßhaus — auf der 
Messe das Tschechoslowakische Meßhaus in Äckerleins Hof 
am Markt hinzugekommen ist. Dieses Meßhaus ist eine von 
der tschechoslowakischen Regierung geförderte Gründung der 
Tschechoslowakischen Meß- und Außenhandelsgesellschaft 
G. m. b. H., Prag. | 

In dem von mehreren hundert Ausstellern belegten Meß- 
haus, dessen Aufmachung wohltuend berührte, sind die wich- 
tirsten Industrien des tschechoslowakischen Landes vertreten. 
Zahlreich sind die Gablonzer Firmen, die Schmuck und Glas- 
waren in großer Zahl zur Schau stellen. Äußerst gut beschickt 
ist das Meßhaus auch von den deutsch-böhmischen Glasfabriken, 
deren kostbare und schöne Erzeugnisse auch sonst noch auf 
der Leipziger Messe zu schen waren, und die zu den besten 
Leistungen des internationalen Kunstgewerbes gehören. Sehr gut 
vertreten waren Beleuchtungsartikel der deutsch-böhmischen 
Industrie, ferner u. a. Haus- und Küchengeräte, haus- 
wirtschaftliche Maschinen, Holzwaren, Metallwaren, Musik- 
instrumente. Die böhmische Knopfindustrie fehlte selbstver- 
ständlich nicht, und Porzellan- und Steingut, sowie Raucher- 
artikel, Spielwaren, Stickereien und Weißwaren wiesen mehr 
oder weniger zahlreiche Vertretung auf. Man hatte den Ein- 
druck, daß die tschechoslowakische Industrie sich alle Mühe 
xezeben hatte, würdig auf der Leipziger Mustermesse ver- 
treten zu sein. Das Tschechoslowakische Meßhaus wird, wenn 
richt alles trügt, zu einer ständigen Einrichtung der Leipziger 
Austermesse. —1— 

Ein deutscher Welthandelsartikel. 

Nach allen Ländern der Erde richtet sich eine beträcht- 
'che Ausfuhr deutscher Klaviere. Der Gesamtwert der von 
Deutschland exportierten Klaviere und Klavierteile belief 
sch vor dem Kriege auf weit über 50 Millionen Mark im 
lahre. Verhältnismäßig stärkster Abnehmer war Groß- 
Britannien, von wo aus ein Teil dieser Tonwerkzeuge jeden- 
nils weiteren Absatz nach anderen Erdteilen gefunden hat. 
Schr bedeutend war ferner die Ausfuhr nach Australien, Ruß- 
and. Argentinien, den Niederlanden, Italien; auch Brasilien, 
"den, Britisch-Südafrika, die Schweiz, Dänemark, Oster- 
rech-Ungarn bezogen für jährlich mehr als 1 Million Mark 
deutscher Klaviere. Auch die Ausfuhr nach Chile und Neu- 
ecland erreichte in einzelnen Jahren die gleiche Höhe. 

Auch an anderen Musikinstrumenten aller Art ist eine 
beträchtliche Ausfuhr zu verzeichnen. Nebenbei bemerkt 


4 | usikinstrumente, 
ekanntermaßen Ist auch die deutsche Musik selbst a 


lande weit und breit geschätzt. Entsprechend der Geltung, 


‚die sich die deutschen Meister der Töne in der Welt errungen 


„ auch die deutsche Ausfuhr an Musiknoten stark 
A = elt. Sie steht vergleichsweise auf der Höhe der 
usfuhr anderer Erzeugnisse der deutschen Buchdrucker- 
kunst, die gleichfalls in der ganzen Welt Absatz finden. 


Zur Börsenlage. 


l Die Effektenbörse hat eine wirklich beispiellose Woche 
hinter sich. Die Berichtswoche umfaßt nur drei offizielle 
Börsentage, aber der Betrieb hat mit jedem Tage an Um- 
fang zugenommen. Ganz kleine Leute haben ihre Engagements 
laufen, und der Kurszettel ist die allgemeinste Lektüre. 
Vielfach kauft die Kundschaft wahllos und schematisch, und 
in dem sogenannten freien Verkehr hat sich die Unvernunft 
schon recht breit gemacht. Der Zustrom an Ordres im 
ganzen ist von Tag zu Tag wahrhaft ungeheuerlich. Nicht 
einmal die dringenden Depeschen haben alle Aussicht, sofor: 
erledigt zu werden. Unverbürgte Gerüchte wissen zu be- 
richten, daß ganze Berge von Korrespondenz unerledigt 
seien. Banken, Bankiers, Makler und Börsen-Organe stehen 
ratlos vor dieser grausigen Flut von Ordres. Die Inflation 
und die kolossale Vermehrung der Aktienkapitalien sind auf 
technische Einrichtungen gestoßen, die diesen Ansturm nicht 
bewältigen können. Von allen Seiten regnet es Vorwürfe auf 
den Börsenvorstand, der hier nicht zu helfen wisse. Die 
Kapitalistenwelt und die Spekulation setzen alles daran, diese 
Konjunktur auszunützen, die sicherlich niemals wiederkehren 
wird, aber über Geschäftswelt und Börse schlagen diese 
Wogen zusammen. Mag man die Börsenzeit verlängern 
oder verkürzen, es hilft alles nichts; die Kundschaft will be- 
dient werden. Eine Hauptstütze findet die Hausse noch 
immer an der Mark-Entwertung. Schon haben wir einen 
Kurs, der sich dem 4000 v. H. nähert. Kurssprünge an einem 
Tage bis um 600 v. H. gehen in dem Getümmel unter. Der 
ganze technische Apparat scheint zeitweilig völlig zu ver- 
sagen. Anregend wirkt auch die Belebung in der Export- 
industrie, als Folge der Mark-Entwertung. Einige Beispiele 
mögen zeigen, mit welcher Wucht sich die Kurssteigerung, die 
Anpassung der Kurse an die Markverschlechterung in der 
letzten Berichtswoche vollzogen hat. (iestiegen sind allein 
in dieser Woche Montanpapiere 182 v. H., Felten 108 v. H., 
Becker Stahl 130 v. H., Kaliaktien 59 v. H., Kolonialpapiere 
92 v. H., Brasilbank 33 v. H., Asiatenbank 86 v. H., Übersee- 
bank 23 v. H., Berliner Bankaktien 33 v. H., Bergwerks- 
Aktien 180 v. H., Eisen- und Stahl-Aktien 180 v. H., Maschinen- 
Aktien 175 v. H., Metallwerte 340 v. H., Fahrzeug-Aktien 
100 v. H., Textilwerte 385 v. H., Papier-Aktien 149 v. H., 
Elektrische Werte 185 v. H., Chemische Aktien 240 v. H., 
Terrain- und Bauwerte 215 v. H., Glas-Aktien 170 v. H., 
Porzellanwerte 370 v. H., Werft-Aktien 115 v. H., Adler 


& Oppenheimer 600 v. H. 
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Eisenbetonbau in Bergwerken. 


Von Hans Schneider, München. 


Is einer der wesentlichsten Fortschritte des Bergbaues 

im letzten Jahrzehnt ist die Anwendung des Eisen- 

betons unter Tage zu nennen, besonders im Ausbau 

der Schächte, Gruben, Strecken, Maschinenkammern, d. h. in 
eigentlichen Bergwerken. Was den Eisenbeton gegenüber der 
üblichen Auskleidungsweise der Schächte und Strecken mit 
Ziegelsteinen zum Grubenausbau besonders begehrenswert 
macht, das sind in erster Linie sein großes Anpassungsver- 
mögen und seine leichte Formbarkeit. Bekanntlich dringt der 


flüssige Zement in alle Ritzen und Fugen, es sei nur an die 
Tatsache erinnert, wie bei Betonausgüssen die Faserung der 
Schalungshölzer genau abgezeichnet wird. So schließt sich 
der Beton bei Schacht- und Stollenauskleidung unmittelbar an 
das Gebirge an und füllt alle Hohlräume aus. Dadurch findet 
ein etwa auftretender Gebirgsdruck sofort von der Ausklei- 


Schachtausbau in Eisenbeton. 


dung her einen Gegendruck, während er bei Ziegelmauerung 
infolge der hier auch beim sorgfältigsten Versatz unvermeid- 
lichen Hohlräume plötzlich mit gewaltigem Stoß auftreten und 
bei der Größe der dadurch ausgelösten lebendigen Kräfte auf 
die Schachtwandung zerstörend einwirken kann. Durch das 
dichte Anstampien des Betons an die Gebirgswände wird 
weiter bewirkt, daß die Auskleidung nach der Erhärtung des 
Betons keinen Vertikaldruck nach unten ausübt, sondern ge- 
wissermaßen frei im Gebirge hängt. Die Eiseneinlagen, die 
entsprechend dem jeweils auftretenden Gebirgsdruck ver- 
stärkt werden können, verleihen der Schachtauskleidung eine 
große Biegungsiestigkeit, die dem Ziegelmauerwerk fast ganz 
fehlt. N 

Besteigen wir nun das Zauberroß der Phantasie und 
fliegen wir mit Gedankenschnelle in das Rheinisch - West- 
fälische Bergwerksrevier, um eine von der Betonbau-Firma 
Franz Schlüter, Dortmund, ausbetonierte Kohlergrube zu be- 
sichtigen. Mit großer Geschwindigkeit sausen wir in die 
Tiefe, fast ohne Geräusch, wäre das sonderbare Prickeln im 
Magen nicht, wir würden die Bewegung gar nicht spüren. Der 
Lanze Einfahrtsschacht ist mit eisenarmiertem Beton ausge- 
kleidet, Kabel für die elektrische Kraft der unterirdischen 
Maschinen- und Lichtanlagen laufen längs der Wände, dicke 
eiserne Rohre zur Frischlufitzuführung hängen wie Riesen- 
schlangen. Ein Ruck — wir befinden uns auf der Bausohle am 
Füllort. Und wir erstaunen wieder. Denn diese Füllörter sind 
nicht mehr wie früher enge Räume, bei denen der Kopf eines 
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Neulings gar so oft mit dem zackigen Gestein unliebsame Be- 
kanntschaft machte, wo das Wasser von Wänden und Decken 
in den Nacken tropfte, — Hallen sind. es jetzt, gewölbt, groß, 
luftig, mit glatten weißen Wänden, die in hellen Reflexen das 
elektrische Licht zurückwerfen. Die Eisenbetonwand geht 
fast unmittelbar bis vor Ort. Schreitet der Abbau fort, wird 
sogleich ein neuer Verschalungsring angelegt, der Zwischen- 
raum zwischen ihm und der Gebirgswandung mit einem Netz 


Eisenbetonbau in Bergwerken. 


von Eisenstäben versehen und der Beton eingestampit. 

Wir verlassen den Ort der Maulwurfsarbeit, wenden uns 
zurück, gehen durch Wetterquerschläge und Verbi.dungs- 
strecken. Überall die Wände hellgrau, fast weiß, glatt fasi 
wie die Stuckdecke eines Ballsaales, kein Wasser, keine 
scharfen Kanten, eine Lichtfülle überall. Zuerst werden die 
Dammtüren besichtigt, die zum Schutz der Wasserhaltung in 
den Maschinenkammern angebracht sind. Wie große, eisernt 
Tresortüren wölben sie sich nach außen, auch hier Wider- 
lager und Befestigung in Eisenbeton. Wir kommen in die 
Hauptförderstrecke. Alles, soweit man sieht, Eisenbeton. Das 
Gewölbe ist nicht mehr so hoch, dafür aber breit, — Ellen- 
bogenfreiheit hat man. Da plötzlich naht eine lange Schlange 
mit Gepolter, das feurige Auge wild auf uns gerichtet, angst- 
voll drängen wir uns an die Mauer — hallo, das ist ja nur 
eine elektrische Förderung. Der Zug hält an einem richtigen 
Bahnhof, bei dem eigentlich nur noch die Richtungsschilder 


Hundert Meter langer Wetterquerschlag in Eisenbeton. 


fehlen und die Männer mit der roten Mütze. Schön aus 
betoniert alles, es ist wirklich wie auf einer Untergrundbahr- 
station. Wir fahren ein Stück mit, wieder durch endlose 
Stollen — Beton, nichts als Beton. Der Bergassessor, HI" 
getreuer Cicerone und Mentor, macht uns dabei auf die Stelle" 
aufmerksam, wo zwei Stollen sich kreuzen oder der Que” 
schnitt eines Füllortes sich nach dem Stollen zu verengt. Dort 
sind überall die Ecken mit großem Radius abgerundet oder ab- 
geschrägt, um eine bessere Wetterführung zu ermögliche". 
Wir sind an den Maschinenkammern angelangt. Der unter- 
irdische Maschinenraum ist mit einem für unsere „Ders 
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männischen“ Begriffe riesigen Gewölbe überspannt, taghell 
durch Lampen erhellt, am Fußboden schön mit blauweißen 
Fliesen belegt, mit Schränken, Tischen, ja sogar mit einer in 
die Betonwände eingebauten Waschgelegenheit und fließen- 
dem Wasser versehen. 

Was uns bei unserem Besuch noch als besonders be- 
merkenswert erschien, ist das sogenannte Versteinungs-Ver- 
jahren. In sehr wasserreichen Gebirgszügen ist die Eisenbeton- 
auskleidung doch nicht so dicht als wünschenswert erscheint. 
Während des Baues sind Fugen unvermeidlich, die, so klein 
sie auch sind, doch das Wasser durchsickern lassen. Da 
werden nun bei der Herstellung der Auskleidung kleine Düser 
„.nbetoniert, durch die nach der Fertigstellung Zementmilch 


unter hohem Druck eingespritzt wird. Der flüssige Zemen: ` 
dringt in alle Poren und Fugen, die etwa noch offen sind un! ` 


stellt so ein einheitliches Ganzes her, durch das auch ken 
Tropfen Wasser durchzudringen vermag. 


feuerlöschwesen einst und jetzt. 


ie Entwicklungsgeschichte des Feuerlöschwesens reicht 

bis zum Beginn unserer Zeitrechnung zurück. Es steht 

fest, daß bereits die alten Römer die Feuerspritze ge- 
kannt haben, und zwar wird der Mechaniker Ctesibius von 
Alexandrien 250 v. Chr. als Erfinder bezeichnet. Fünfzig Jahre 
snäter schrieb sein Schüler Hero von Alexandrien ein Buch 
über „Versuche mit Luft“, in dem eine sehr ausführliche Be- 
schreibung der Feuerspritze enthalten ist. Nicht einwandsfrei 
testgestellt ist das Vorhandensein eines Windkessels bei dieser 
Urform der Spritze. Hero nennt die Maschine Sipho, ein 
Ausdruck, der in der Literatur anscheinend für verschieden- 
artige Wasserbewegungs-Apparate benutzt worden ist. Wenn 
daher in einer Schrift aus dem 3. Jahrhundert n. Chr. von 
Siphonen die Rede ist, so ist durchaus nicht erwiesen, daß 


hiermit die Herosche Konstruktion gemeint ist, näher liegt die 


Möglichkeit, daß es sich hierbei um Handspritzen primitivster 
Art gehandelt hat. Die Erfindung Heros von Alexandrien 
scheint mit dem Untergang der alten Welt und ihrer Kultur 
ebenfalls zu Grabe getragen zu sein, denn erst 2000 Jahre 
später, und zwar 1518 wird erstmalig wieder eine Feuerspritze 
des Goldschmieds Anton Platner aus Augsburg erwähnt, und 
zwar in einer Baurechnung dieser Stadt. Eine Beschreibung 
oder Zeichnung seiner Spritze existiert nicht, jedoch ist anzu- 
nehmen, daß sie genau der Maschine Heros entsprochen hat. 
die scheint allerdings in größerem Maßstabe ausgeführt zu 
sein, was aus der Verwendung von Rädern hervorgeht. Inter- 
essant ist die Frage, ob Platner von der Erfindung Heros 
Kenntnis gehabt hat. Bei den vielfachen Verbindungen der 
Augsburger Kaufherren zu Italien und dem Orient und den 
wissenschaftlichen Bestrebungen der Altertumsforscher dieser 
blühenden Handelsstadt ist es wohl möglich, daß Platner hand- 
schriftliche Geschichtsquellen zugänglich gemacht wurden. 
In den nächstfolgenden hundert Jahren begegnen wir 
keinerlei weiteren Nachrichten über die Feuerspritze. Erst 
WU ist wieder die Rede von einer „neuerfundenen und 
wunderbar sprützen, mit der die Höhe eines jeden Hauses, so 
‚och es auch sein möge, erreicht, die nach allen Richtungen 
xewendet, von zwei Männern getrieben und von einem ein- 
zigen Pferde gezogen werden könne“. Als Erfinder wird „Der 
von Aschhausen und seine compagnia“ genannt, der seine 
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Ansetzen einer Magirus-Drehleiter über einen Kanal. Die Leiter hat direk- 
ten Antrieb vom Fahrmotor und kann bis zu 30 m ausgezogen werden. 


Maschine der Stadt Nürnberg verkaufte. Hier finden wir die 
ersten Anfänge einer brauchbaren Spritze, die als Urbild un— 
serer heutigen, modernen Ausführungen angesprochen werden 
darf. 1655 wird eine Spritze des Zirkelschmieds Johann 
Hausch in Nürnberg erwähnt, die von zwei Pferden gezogen 
und von 28 Menschen in Bewegung gesetzt wurde. 

Aber diese Spritzen waren noch ganz unvollständig, es 
fehlten der Windkessel, die Schläuche und das Saugwerk. 


Wann und von wem der Windkessel erfunden worden 
ist, bedarf noch der Aufklärung, er wird zuerst im Jahre 1684 
von Perrault in Paris genannt und fand in Deutschland An- 
wendung bei einer Spritze des Leipziger Mechanikers Jakob 
Leupold. Später tobte dann ein heftiger Kampf für und wider 
den Windkessel und erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
erfolgte seine allgemeine Anwendung. 


Außerordentlich wichtig für die Spritzenbaukunst und für 
das gesamte Feuerlöschwesen war die Erfindung der Spritzen- 
schläuche durch van der Heyde in Amsterdam. Hier wurde 
1673 zum erstenmal die Schlauchspritze praktisch und mit 
Erfolg angewendet. Es ist möglich, daß die ersten Schläuche 
aus zusammengenähtem Segeltuch gefertigt wurden, später 
bediente man sich ausschließlich genähter Lederschläuche, die 
durch genietete Schläuche aus dem gleichen Material ver- 
bessert wurden. Ihnen folgte der Hanfschlauch ohne Naht, der 
durch den präpar’crten Hanfschlauch mit Gummieinlage auf 


‚pritzenprobe mit einer 70 PS-Magirus-Motorspritze 
ür etwa 2000 Liter Wasserlieferung in der Minute. 


Fine der vielen Verwendungsmöglichkeiten 
der Magirus-Drehleiter. 
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der inneren Fläche ab- 

gelöst wurde, eine 

Erfindung des Han- 

noveraners Beuringer 

aus dem Jahre 1847 

undeine wahre Wohltat 

für die Feuerwehren. 

Durch den Wind- 
kessel und die Schläu- 
che erhielt die Erfin- 
dung der Feuerspritze 
ihren Abschluß, um 
dann durch das Saug- 
werk eine wesentliche 
Verbesserung zu er- 
halten, zweifellos eben- 
falls eine Erfindung von 
van der Heyde. 

Zusammenfassend 
kann die .Geschichte 
des Feuerlöschwesens 
in drei Zeitperioden 
zerlegt werden, und 
zwar: 

l. von den ersten 
Vorkehrungen zur 
Abwendung von 
Feuersgefahr bis 
zur zweiten Er- 
findung der Feue:- 
spritze im Jahre 1518; 

2. von der Erfindung der Feuerspritze in ihrer primitivsten 
Form bis zur Vollendung ihrer Einrichtung und bis zur 
Einführung der Feuerwehren d: h. von 1518 bis Mitte des 
19. Jahrhunderts; 

3. von der Gründung der ersten Feuerwehren bis heute ein- 
schließlich der Nutzbarmachung der Kraftfahrzeuge für 
den Feuerwehrdienst. 


Die vorstehende, geschichtliche Entwicklung ist mit 
Erlaubnis der C. D. Magirus Aktiengesellschaft in Ulm, einer 


Broschüre „Das Feuerlöschwesen in allen seinen Teilen“ von 


C. D. Magirus aus dem Jahre 1877 entnommen worden. Conrad 
Dietrich Magirus, der Begründer der nach ihm benannten Aktien- 
gesellschaft, gilt als Vorkämpfer des modernen Feuerlösch- 
wesens. Als Turnwart der von ihm gebildeten Turnerriege 
in Ulm übernahm er 1846 die Führung der Bedienungsmann- 
schaft einer Feuerspritze, die die Gemeindebehörde dieser Ver- 
einigung anvertraut. Von Hause aus Tuchmacher, erfaßte 
Magirus eine derartige Zuneigung zu diesem Wirken mensch— 
licher Nächstenliebe, daß er ihm seine ganze Lebensarbeit 
widmete. Nach ausgedehnten Informationsreisen im Ausland 
begann er bereits im Jahre 1851 mit der Anfertigung zahl- 
reicher instruktiver Modelle und begründete 1864 in seiner 
Heimatstadt eine Spezialfabrik für die Herstellung von Feuer— 
lösch- und Rettungsgeräten aller Art, aus der die vorbenannte 
Firma hervorgegangen ist. 
Als der Explosionsmotor seinen Siegeszug durch die Welt 
nahm und dem Verkehrswesen neue Formen und Bedingungen 
schuf, erschloß sich den Feuerwehren die jüngste Epoche 


Fabrikansicht der C. D. Magirus Akliengesellschaft. 
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ihrer Entwicklung: der 
Übergang von den 
bisher mit Pferden ge- 
zogenen Feuerwehr- 
Fahrzeugen zum Auto- 
mobilbetrieb, der nach 
tastenden Versuchen 
durch ein Zweijahr- 
zehnt heute als abge- 
schlossen angesehen 
werden darf. Je nach 
den feuerwehrtechni- 
schen Anforderungen 
werden Kraftwagen- 
Chassis von 1—3 tons 
Nutzlast als Unterbau 
für  Feuerwehrgeräte 
verwendet; die Über- 
landspritze z. B., die in 
kürzester Zeit weite 
Strecken zurücklegen 
muß, verlangt ein Fahr- 
gestell nach Art der 
Lin- bis Zweitonner- 
Schnell - Lastkraft- 

wagen, während die 
mächtige Drehleiter 
einen dem Gewicht 
ihrer Arbeitslei- 

stung entsprechenden 
kräftigen Unterbau mit starkem und leistungsfähigem Motor 
bedingt. 

Die modernste Automobil-Motorspritze liefert mittels einer 
Hochdruck-Zentrifugalpumpe bei 80 m gesamtmanometrischer 
Förderhöhe etwa 2400 | Wasser in der Minute, wobei die 
größte Saughöhe 8 m beträgt. Ein etwa 350 I fassender 
Wasserbehälter ist an den Saugraum angeschlossen und hat 
einen vom Bedienungsstand aus zu betätigenden Vierweghahn. 
Dieser dient je nach Einstellung zum Füllen und zum Ent- 
leeren des Wasserbehälters, zur Verwendung des letzteren 
als Gasspritze bzw. zum Auffüllen der Pumpe und der Saug- 
leitung und ferner zur Absperrung des Wasserbehälters. Der 
Benzinmotor des Kraftwagen-Untergestelles hat eine Stärke 
bis zu 70 PS und gibt dem Fahrzeug eine Höchstgeschwindig- 
keit von etwa 40 km in der Stunde bei ebenem Terrain. 
Steigungen werden bis zu 16 v. H., bei guten Straßenverhält- 
nissen bis zu 18 v. H. überwunden, wobei noch eine Fahr- 
geschwindigkeit von 6 km ermöglicht wird. 


In der ganzen Welt unerreicht und mit dem Namen 
Magirus auf das engste verbunden ist die benzinautomobile 
Drehleiter als Rettungsgerät der Feuerwehr. Ein fünfstufiges 
Wechselgetriebe mit direktem Antrieb vom Fahrmotor dient 
zum Aufrichten, Ablegen, Ausziehen, Einlassen und Drehen 
der Leiter. Die Handgriffe für die drei Bewegungen der 
Leiter, d. h. Aufrichten, Ausziehen und Drehen, sind aui 
einem Steuerbock vereinigt. Die Bewegungsrichtung der Hand- 
griffe ist gleichlaufend mit der Leiterbewegung. Alle drei 
Bewegungen können zwar beliebig zusammen oder einzeln 
erfolgen, und zwar sowohl mit motorischer Kraft oder als 
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Hauptwerk in Ulm. 
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Reserve mit Handbetrieb. Die neuesten Feuerwehrleitern 
haben eine Auszugshöhe bis zu 30 m. Bemerkenswert ist die 
Zeitbeanspruchung für die verschiedenen Bewegungsarten der 
Leiter: 
aufrichten mit dem schnellen Gang 25 Sek., 
Aufrichten mit dem langsamen Gang 2 Min., 
Ausziehen etwa 25 Sek., beide Bewegungen zusammen 
35 Sek., 
Drehen mit dem schnellen Gang 60 Sek., und zwar voll- 
ständig im Kreise. ö 

Wer als Nichtfachmann diesem Gipfelprodukt der Brand- 
bekämpfung gegenübersteht und den Zusammenhang zwischen 
den gleichzeitigen, verwirrend wirkenden Raumbewegungen 
der Feuerwehrleiter nicht kannte, dem werden diese Betrach- 
tungen eine willkommene Aufklärung und das Gefühl der 
Beruhigung geben, wenn das Gespenst der Feuersbrunst 
zwischen Großstadtmauern ihn umfaßt. 

Für die Beurteilung deutscher Ingenieurkunst ist eine 
Betrachtung kennzeichnend, die die „Times“ gelegentlich 
eines großen Brandes des Londoner Warenhauses „Gamage“ 
im vergangenen Jahre veröffentlichten. Sie seien hier ab- 
schließlich wörtlich wiedergegeben: 

„Das allerbeste, das bis jetzt an Feuerwehrleitern her- 
gestellt wurde, ist das Fabrikat Magirus. Die Brigade besitzt 
davon 11, sämtlich in Deutschland und vor dem Kriege fabri- 
ziert. Durch einen Motor kann die Leiter in zwei Sekunden 
90 Fuß hoch hinausgeschleudert werden. Die schmalste 
Straße in London ist nicht zu schmal für ihren Gebrauch. 
Außerdem braucht sie nicht gegen die Mauer gelehnt zu 
werden. Der Feuerwehrmann ersteigt sie, als wenn er ein 
indischer. Jongleur wäre, der in unergründliche Höhen hinauf- 
klettert. Warum gerade nur ein Deutscher die Monopoli- 
serung dieser genialen Erfindung in Anspruch nehmen kann, 
ist schwer zu verstehen. Wir hätten während des Krieges 
unser Licht als Erfinder leuchten lassen können.“ 

Dieses, von durchaus nicht wohlwollender Seite, aber 
aufrichtig und freiwillig bekundete Anerkenntnis ehrt Conrad 
Dietrich Magirus, der ein Wohltäter der Menschheit war. 

Wilhelm Kirchner. 


Wärmewirtschaft und Betriebskontrolle 
in Dampfkesselanlagen. 


ie heute mehr denn je notwendige Wirtschaft- 
lichkeit des Betriebes läßt sich nur nach 
längerer systematischer Untersuchung des Arbeitspro- 
esses erreichen. Zur Durchführung dieser Aufgaben müssen 
dem untersuchenden Ingenieur die erforderlichen Kontroll- 
apparate und Meßinstrumente zur Verfügung stehen. 
Es dürfte daher von Interesse sein, im nachstehenden einige 


Anhaltspunkte zu erfahren, die bei der Auswahl von Meß- 


apparaten für die Betriebskontrolle im Kesselhaus unbedingt 
Berücksichtigung finden müssen. 
bie Wärmewirtschaft im Kesselbetrieb 
stützt sich in erster Linie darauf, die in der Kohle enthaltenen 
ärmemengen möglichst ganz in die zur Verdampfung 
des Wassers erforderliche Energie umzusetzen. Man kommt 


damit ganz von selbst zur einfachsten Betriebskontrolle im 


Kesselhaus, Man braucht täglich nur das verdampfte 
Speisewasser zu messen, um mit Hilfe der gewogenen 
nee die Verdampfungsziffer und den Wirkungsgrad 
18 Kessels zu kontrollieren. Im Interesse einer genauen 
wird man bei Wassertemperaturen über 50° C von 
aren Plügelrad- und Geschwindigkeitsmessern absehen, da die 
Kalkabscheidungen auf den schnellaufenden Flügelradwellen den 
5 in sehr kurzer Zeit unempfindlich machen und Meß- 
ech von 20 v. H. und darüber auftreten können. Für die 
wend assermessung kommen daher hauptsächlich Vo lu- 
y 3 in Frage. In Kesselanlagen kommen Speise- 
W beiten von 40—175 mm l. W. vor. Bei etwa 100 mm 
Meßk dech die Meforgane, wie Meßkammer, Meßscheibe oder 
ie ben konstruktiv bereits solche Abmessungen, daß damit 
etrei 755 des Messersystems für den gewöhnlichen Betrieb 
für 15 it scheint. Für Rohrleitungen über 125 mm l. W. und 
der Venen von über 20 cbm Std. ist deshalb der Einbau 
liber urimesser sehr empfehlenswert. 
ee ist auch ein neuer Kolbenscheibenmesser mit 
den die ro ndrischer Meßscheibe und gerader Meßkammer, 
oi, fü ma Bopp & Reuther, Mannheim-Wald- 
seit ka die Messung von heißem Speisewasser bis 150 °C 
tige 5 Zeit liefert. Besonders bemerkenswert ist die kräf- 
| förmige Ausführung des Meßkolbens, wodurch eine 
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große Sicherheit gegen Scheibenbruch bei Wasserschlägen oder 
stobweisem Pumpenbetrieb gewährleistet ist. Die Messung er- 
reicht eine Genauigkeit von + — 1 v. H. 

Vielfach ist es auch wünschenswert, fortlaufend eine 
genaue Messung des Kondensat- Wassers zu er- 
halten. Auch hier bringt die Firma eine Neuerung, indem sie 
für die Messung von heißem Wasser statt der üblichen Metall- 
flügel aus Kupfer, Woltmannflügel aus einer besonderen 
Graphitmasse vorsieht, die bis 100° C verwendet werden 
können. Durch den Einbau des leichteren Flügels wird der 
Messer bedeutend empfindlicher, so daß auch die kleinen Durch- 
flußmengen mit der üblichen Genauigkeit angezeigt werden. 

Bei Speisewasserleitungen über 125 mm l. W. und bei 
Leistungen von über 20 cbm Std. ist, wie schon erwähnt, der 
Einbau der Venturi-Kesselspeisewassermesser 


vorzuziehen, da Venturimesser sich gerade für die Messung 
größerer Wasser- 


mengen hervor- 
ragend eignen. 

Die Venturlines- 

sung ist indessen im 
Gegensatz zur Volumen- 
messung stets eine Mes- 
sung der momentanen 
Durchfluß mengen. Man 
K Ze muß daher die augenblick- 
Nat 4) lichen Speisewassermen- 
\ = ea, gen auf demDiagrammblatt 
eines Venturi-Registrier- 
apparates aufschreiben 
lassen und die aufgezeich- 


BENDER | 


— A 


Woltmannmesser mit Flügeln aus 
einer besonderen Graphitmasse. 


Leistungsanzeiger. 
Zwei Instrumente für die Betriebskontrolle in Dampfkesselanlagen. 


Registrierapparat. 


nete Kurve später ausplanimetrieren. Die Anordnung 
hat indes für die Betriebskontrolle den großen Vorteil, 
daß man ein fortlaufendes Diagramm der gespeisten 
Wassermengen erhält und man alle Unregelmäßigkeiten leicht 
kontrollieren kann. Besonderes Interesse verdient der erst 
in neuerer Zeit bekanntgewordene Venturi-Dampf- 
messer. Es ist kaum möglich, größere Gas- und Dampf- 
mengen auf so einfache Art mit solch großer Genauigkeit zu 
messen als mit Hilfe des Venturirohres. Die Messung ist in 
diesem Fall eine Düsenmessung, bei der der zur Messung er- 
zeugte Druckunterschied indessen zu etwa 80 v. H. im konischen 
Auslaufrohr wieder gewonnen wird. — Als Anzeige- und Re- 
gistrierinstrumente kommen die Venturi-Registrier- und An- 
zeigeapparate in Frage, die die Firma neuerdings auf den 
Markt gebracht hat. Sie besitzen eine vollkommen lineare Ein- 
teilung des Registrierstreifens. Die bisher bekannten Venturi- 
Registrierapparate zeigen erst von 25 v. H. der Maximal- 
leistung an eine lineare Einteilung, so daß nur in den seltensten 
Fällen eine einfache Planimetrierung möglich war. 

Derartige Fortschritte verdienen gerade auf diesem Gebiete 
eine besondere Beachtung, weil wir einer Epoche zunehmender 
Wirtschaftlichkeit zueilen. 
4 
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[Erfindungen und Erfahrungen 


Nr. 1992 


Fehl Antec nd E 


Stapellauf eines Eisenbeton-Motorseglers. 


Von noch größerer Bedeutung als die nungen und Untersuchungen von Proi. 
Lautstärke ist für einen Peilapparat die Dr.-Ing. Kleinlogel der technischen Hoch- 
Erzielung eines haarscharfen schule in Darmstadt angefertigt. Die 


Minimums bei Feststellung der Peil- Bauaufsicht übernahm der Germanische 
D:r neue Telefunken-Peiler. richtung. Bei dem neuen Telefunken- Lloyd. Der Bau selbst erfolgte derart. 
peiler ist die Schwierigkeit, die Ein- daß, soweit angängig. der Beton auf die 

Neuer Telefunken-Peillanparat. _ i 


stellung eines absoluten scharfen Mini- Außenschalung gestampft und gepreßt 

Der neue Telefunkenpeiler zeichnet mums durch Verwendung einer beson- wurde. Nur an den senkrechten Wänden 
sich durch große Lautstärke und Peil- deren Hilfs antenne gelöst worden. gelangte eine doppelte Schalung zur An- 
schärfe aus. Die Bedeutung der gro- Das Gerät ist, um ihm eine möglichst wendung derart, daß sie allmählich stück- 
Ben Lautstärke. die es gestattet. große Verwendbarkeit zu geben, mit aus- weise hochgeführt und nacheinander mit 
auch entfernte Sender zum Anpeilen zu wechselbarem Rahmen ausgestattet. Beton ausgegossen wurde. Die Außen- 


benutzen. liegt auf der Hand. Der neue kaut ist 45-6 cm stark und durch ein 
Peilapparat benutzt als Verstärkeein- 


4faches Netz von Eiseneinlagen ver- 
richtung vier Glühkathodenröhren in Deutsche Eisenbeton-Motorsegler. stärkt, die zur Aufnahme der lokalen Be- 
Hochfrequenzverstärkerschaltung. Durch Der Bau von Eisenbeton-Motorseglern anspruchungen aus dem Wasserdruck. 


die Verwendung eines besonderen, in den macht auch in Deutschland Fortschritte. aus dem Biegemoment und aus den 
Apparatekasten eingebauten Überlage- Schon am 20. November 1920 ist auf der Schubspannungen dienen. Verstärkt wird 
rers, wird nicht nur eine wesent- Renisburger Werft der Kieler Eisen- der Schiffskörper durch ein System von 
liche weitere Steigerung der Emp- beton-Werft A.-G. der erste deutsche Eisenbeton-Längs- und Ouerspanten. 
fangslautstärke. sondern namentlich Eisenbeton-Motorsegler glatt von Stapel Auch die Luksülle, Motorenfundamente 
bei langen Wellen, auch eine bessere gelaufen. Das Schiff hat eine Länge von und Mastspuren. Aufbauten usw. sind 
Toneinstellung erzielt. Wenn erforder- 33,5 m, eine Breite. von 8 m und aus Eisenbeton hergestellt. Bei allen 
lich, kann an das Gerät außerdem ein eine Seitenhöhe von 335 m. Diese wasserdichten Teilen kam ein Schwer- 
dreifacher Niederfrequenzverstärker an- Abmessungen. werden ihm eine beton zur Anwendung. dem zur Er- 
geschlossen werden. so daf es möglich Tragfähigkeit von etwa 220 Tonnen 


höhung der Wasserdichtigkeit Nette- 
geworden ist, sowohl tönende Stationen. verleihen. Die ersten Berechnungen und taler Traß zugesetzt wurde. Bei nicht 
als auch ungedämpite Sender über Ent- Entwürfe wurden von der Kewag ge- wasserdichten Teilen wurde dem Beton 
fernungen anzupeilen. die den prak- meinsam mit den Howaldtswerken, Kiel. ein Zusatz von Bims zur Verringerung 
tischen Verhältnissen vollauf entsprechen. ausgeführt und die statischen Berech- des spezifischen Gewichtes beigefügt. 


Eisenbeton-Motorsegler vor dem Stapellauf. u 


Eisenbeton-Motorsegler im Bau. 


15. September 1921 
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Der 100 PS 6-Zylinder-Stoewer-Tourenwagen Type D 7, der bei dem Rennen am Fanö-Strande in Dänemark 
einen Klassenrekord mit der offiziellen Zeit 25,68 Sekunden für I km mit fliegendem Start aufstellte. 


Die Schiffsseiten sind durch eine starke 
hölzerne Scheuerleiste besonders ge- 
schützt. Das Schiff ist als Dreimast- 
baffelschoner mit Toppsegeln entworfen. 


Ein neues Wettrennspiel. 
Ein findiger Kopf ist auf den Gedanken 
cekommen, einen Rennbahn-„Ersatz“ zu 


schaffen in Gestalt eines Spieles, das 


mit Leichtigkeit in jedem größeren 
Raume, z. B. in Gastwirtschaften, Kur- 
häusern u. dgl. aufgestellt werden kann. 
Dabei kann der volle Rennbetrieb mit 


Toto und allem Zubehör naturgetreu 
nachgeahmt werden. Es ist ein reines 
Geschicklichkeitsspiel: der Spielleiter 


stellt mit Hilfe des auf der Abbildung 
vorn rechts erkenntlichen Handrades die 
sieben Pferde an der mit „Start“ be- 
zeichneten Stelle nebeneinander auf. 
\uf ein gegebenes Zeichen setzen die 
Mitspieler durch Ziehen an dem Knopfe. 
dr an der Außenseite des vor ihrem 
Platze befindlichen Quergerüstes ange- 
ordnet ist und mit einer kräftigen Feder 
in Verbindung steht, ihr Pferd in Be- 
wegung. Durch Geschicklichkeit und 
bung wissen die Mitspieler die Be- 
wegung ihrer Pferde so einzurichten, 
daß die Tiere möglichst kurz vor dem 
Ziel zum Stehen kommen. Das Pferd. 
(as dem Ziele am nächsten steht. ist 
Sieger. Die Spannkraft der Feder ist 
so empfindlich, daß schon eine kaum 
merkliche Abweichung in der am Knopfe 
ausgeübten Zugkraft eine sehr erheb- 


liche Verlängerung oder Verkürzung der 


vom Pferde zurückgelegten Wegstrecke 
gedeutet Auf alle Fälle bietet das 
Spiel, das im In- und Auslande großen 


Anklang gefunden hat, eine originelle 
uterhaltung. Cr. 


Neues deutsches Hartgeld: Hochbetrieb in den Münzen. 


in 


Kennbahn-Ersatz im Hause. 


Laubgas. 


Aus 100 kg Laub lassen sich heute 


sehr einfachen Apparaten durch 


‚kenntnisse und ist 


minderwertigen 


trockene Destillation 40—49,3 cbm ge- 
brauchsfertiges Laubgas erzeugen. Eine 
Laubgasanlage besteht aus dem Retorten- 
ofen mit einer oder mehreren Retorten 
und den dazu gehörigen Ladeeinrich- 
tungen, dessen Abgase zur Erhitzung 
eines Warmwassers oder Niederdruck- 
dampferzeugers ausgenutzt werden, 
so daß man mit der Anschaffung 
einer Laubgasanlage gleichzeitig die 
Annehmlichkeiten einer Zentralhei- 
zung oder Warmwasserversorgung 
für die verschiedensten Zwecke 
verbinden kann. Sodann gehört zur An- 
lage der Reiniger, der aus der Teervor- 
lage mit selbsttätigen Teerabfluß, Kon- 
densator, Wäscher und Kühler, sowie 
dem Trockenreiniger besteht. Chemi- 
kalien irgendwelcher Art werden nicht 
benötigt. Den Beschluß macht der Gas- 
behälter. in den das Gas nach Verlassen 
der Reinigeranlage selbsttätig eintritt. 
Statt eines größeren Gasbehälters kann 
man auch eine Batterie mehrerer kleiner 
Gasometer, wo örtliche Verhältnisse dies 
erfordern, auf eine Rohranlage schalten. 
Die Bedienung erfordert keinerlei Vor- 
so einfach. daß 
sie von einem Dienstboten oder größeren 
Schulknaben ausgeführt werden kann, da 
es nur auf die Unterhaltung des Feuers 
im Retortenofen während des Gas- 
machens und das Füllen der Ladeein- 
richtung mit dem Vergasungsstoff und 
das Herausziehen der entgasten Finrich- 
tung aus der Retorte ankommt. 

Es ist auf Grund wissenschaftlicher 
Versuche festgestellt worden. daß dies 
neue Verfahren der Deutschen Gasaktien- 
gesellschaft in Hannover ein vorzüg- 
liches Leucht- und Heizgas aus sonst 
Abfallprodukten und 
Laub- und Nadelwaldboden ergibt. 


Am Schmelzofen im Versuchs-Laboratorium der Berliner Münzanstalt 
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Neuere Vermessungsinstrumente. 

Die Firma A.-G. Hahn für Optik und 
Mechanik, Cassel, hervorgegangen aus 
der seit Jahrhunderten in Cassel an- 
sässigen feinmechanischen Industrie, 
hat nach dem Kriege ein von ihrer 
Vorgängerin, der Firma A. & R. Hahn, 
in früheren Jahren gepflegte Arbeits- 
gebiet wieder aufgenommen. das 
der geodätischen Instrumente. 
Die neueren Konstruktionen der Firma 
sind teilweise in engem Zusammen— 
arbeiten mit der Firma Goerz entstanden 
und tragen daher den Namen Hahn- 
Goerz. 

Dem Unterzeichneten ‘wurde ein 
Hahn-Goerz Theodolit zur Untersuchung 
übergeben. 

Das Instrument macht äußerlich einen 
guten Eindruck. Die Abmessungen sind 
gegeneinander gut abgestimmt, die helle 


chamoisfarbige Lackierung wirkt an- 


genehm. ist nach Versuchen auch gegen 
Witterungseinflüsse unempfindlich. re- 
flektiert die Sonnenstrahlen. Schmutz ist 
abwaschbar. Die Teile, welche man an- 
faßt. sind schwarz gehalten und deshalb 
dem verschmutzen nicht ausgesetzt. 
Die empfindlichen Teile sind gegen Be- 
schädigung. gegen Eindringen von Staub. 
Schmutz und frühzeitige Abnutzung ge- 
schützt. So sind die Fußschraubenge- 
winde staubdicht abgeschlossen, die 
Feinstellschrauben verdeckt. Sämtliche 
Feinstell- und Fußschrauben sind mit 
konischen Mutterstücken nach Lehren 
angefertigt und können im Bedarfsfalle 
ohne weiteres ausgewechselt werden. 
Die Justierschrauben für das Faden- 
kreuz sind durch eine besonders ab- 
schraubbare Kappe vor Beschädigung 
und unerlaubtes Eingreifen bewahrt. 
Die Röhrenlibellen sind mit einem Glas- 


Hahn-Goerz-Einheits-Theodolit. 


Das Achsensvstem ist für Repetition 
eingerichtet. Die Repetitionsklemme ist 
in den Dreifuß selbst eingebaut. so daß 
die Gewinde der Klemmschraube sowohl 
als auch der Mikrometerschraube vor 


Nr. 1992 


Mikrometer aus einem Stück hergestellt 
und so ausgebildet, daß auch dies voll- 
ständig verdeckt ist. 

Horizontal- und Höhenkreis sind in 
360° auf Silber geteilt, verdeckt und 
mit Lupen ablesbar. Der Höhenkreis ist 
nach Zenitdistanzen von 0360 durch- 
laufend beziffert. Der Durchmesser 
des Horizontalkreises beträgt 12 em, der 
des Höhenkreises 9 cm. Horizontal- und 
Höhenkreis sind in %#° geteilt, durch 
die Nonien kann man bis 30” ablesen. 
Auf Wunsch kann das Instrument auch 
ohne Höhenkreis geliefert werden. Das 
Fernrohr ist umleg- und durchschlag- 
bar. Das Okular des Fernrohrs ist mit 
Dioptrienteilung, Distanzmesser. (Kon- 


stante 1: 100) und drehbarem Okular- 


prisma mit Sonnenglas versehen. Die 
Vergrößerung des Fernrohrs ist eine 
18 fache, der Durchmesser des Objek- 
tivs beträgt 27 mm. der der Austritts- 
pupille 1.5 mm. die Objektivbrennweite 
215 mm, das Gesichtsfeld ist 1° 50’ groß, 
so daß man auf 100 m Entfernung 32 m 
übersehen würde. Die Optik ist sehr gut. 
Das Fernrohr liefert gute helle Bilder. 
man kann' die Objekte noch auf weite 
Entfernungen gut einstellen. das Instru- 
ment demnach auch für Kleintriangula- 
tionen verwenden. 

Die Höhenkreislibelle hat 20“ Emp- 
findlichkeit. Sie ist mit der Alhidade 
fest verbunden, mit einer Mikrometer- 


schraube einstellbar. so daß bei ein- 


spielender Libelle die Zeiger des Höhen- 
kreises symmetrisch zum Erdlot stehen. 
Um mit dem Instrument auch Bussolen- 
messungen ausführen zu können, wird 
eine Aufsatzbussole mitgeliefert. welche 
linksläufig in Grade geteilt ist. Die 
Nadellänge beträgt 75 mm. 


Verschmutzen geschützt sind. Die Berlin, August 1921. 
schutz versehen. a Decke des Teilkreises ist mit dem | Dr. H. Wolfi. 
——— —ññ———ñꝛñ—ñ———j — —————— — a E E E — 
. Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue*: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linder — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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DAS HAHNSCHLOSS 


ist das 
Zu haben In ellen Zu heben In allen 


Bean (EINZIGE: SIENEerNEellsschion | ann, ® 


von Ruf 


AKTIENGESELLSCHAFT HAHN ~- CASSEL 


Abteilung A: Abteilung B: 
Glasapparate und Instiumente || Elektro-Medizinische Röntgen-, Licht- 
für wissenschaftlich-technische || heil- Diathermie u. Massageapparale. 


Laboratorien u. Krankenhäuser. || Röntgen-Platten,Folien,Kassetten u.Leucht- 


„0,0,0,0,0,0,0 


EH. CR. CN 


8 SPEZIALITATEN: schirme :: Bestrahlungslampen aller Art. 
š Fieberthermometer, Inhalatoren ul Einrichtung von Bender 
x mit der Schutzmarke „PAX“ Leboratorien. ee 


o,o 


Lieferung sämllicher Insſrumenie und Gerälschaflen für Arie. 


oo. >, 90,0, 


TaY 


Wi Blechblasinstrumente 


5 8 
cy ell MARKE ZIMMERMANN" 
1 zeichnen sich durch reine Stimmung, 
leichte Ansprache und saubere Arbeit aus. 


SPEZIALITÄT: Lieferung ganzer Orchester. 


Katalog C über Holz- und Blechblasinsirumente und Schlagzeug kostenlos. dt 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


LEIPZIG, Querstr. 26/28 :: FABRIK in Markneukirchen, Sa. 


90 
%%%, eee „„ 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zemenitplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


liefert als 40jährige Spezialität 


C. LUCKE, EILENBURG K & b. LEIPZIG 


Telephon Nr. 11 MASCHINENFABRIK e Telephon Nr. 11 


‚bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex»ori-Reyue‘ Bezug) zu nehmen. 
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g A. B. C. Code 5th Edition. 8 
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| ZWEIGNIEDERLASSUNG: BERLIN SW 61, PLANUFER 18 


für Dampfturbinen und Transformatoren 
Lufterhitzer, Luftkühler, Kompressoren- 
Zwischenkühler, Kondensatoren, Vor- 
wärmer, Ventilatoren, Exhaustoren, 
Automobil- und Lastwagenkühler | 
in bestbewährter Bauart mit größtem Wirkungsgrad liefern kurzfristig 
Zimmermann ® Weyel G. m. b. H. 
Ludwigshafen a. Rhein Tüchtige Auslands -Vertreter gesucht 


Flügelrad Naß- JN 
und Trockenläufer V 
‘Woltmann 


liefert in kürzester Zeit j KS 


W. Gottlob Volz, CS / e Ee 9 


Export sämtlicher deutschen Erzeugnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu besonders 
vorteilhaften Preisen, detaillierte Anfragen erbeten 


Reterenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen 


—— — — — — — . — — — — — — . 


Guß eiserne dien | 
kKesselöfen / Herde 


roh, emailliert. mit 
vernickelten Teilen 
A 


Köhler, Richardt & Co., Bremen, Bahnhofstr. 6 
Köhler, Richardt & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 


Auslandvertreter gesucht 


— Branchekundige ( 
Vertreter gesucht 


A Muttern 
<3 Unterlegsdheiben » Splinte - . Federringe 


m Bag Kleineisenwaren 


POTTHOFF N FLUME 
LUISENHÜTTE - LÜNEN 


RÜLLE jr., Eisenwarenfabrik 
D LSC BNB E RG i. Westfalen en 


JAISSLE & CO. m.B. H. „ADLERHOF” s 
TELEGRAMME: JAISSLE, HAMBURG o CODES A. B. C. 5th & PRIVA 


EXPORT IMPORT 


ERZEUGNISSE DER SR SCHOTTISCHE KOHLEN, 
DEUTSCHEN INDUSTRIE ROHPRODUKT 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


äre AN ÜBERSEE- PLÄTZEN GESUCHT 
EINKAUF FÜR AUS LAN ND HAUSER 
KORRESPONDENZ IN ENGL ISCH UND FRANZÖSISCH. 
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Carl Haver č Ed. EN , BIELEFELD 
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Gcli agel 
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F e, 


übungsplaß Lager Lechfeld der heute Eigentum de 
die der Krieg von der Stätte ihrer Arbeit und v 


l 8 en. Zunächst sollen Hafer, Gerste Flachs und Kartoffeln an- 
vertrieben hat, angesiedelt. Etwa zwanzig deu -russische en, auch die Zucht ostfriesischer Milchschafe 
Bauernfamilien, die. der Tussische Terror aus der Ine und ren Milch sich durch hohen Fettgehalt auszeichnet, ist ge- 
Sibirien verjagte, sind bereits dort eingetroffen. Der Koptzahl plant. Landwirtschaftliche eräfe und Kleintiere werden den 
nach sind es 1 sonen, in den nächsten Wo n werden Siediern, die meist Mennoniten sind, von der Vereinigung 
noch etwa 170 weitere Deutsch-Russen dort erwartet Diese 


vorübergehend 


Grenzlanden vertrieben hat. Im ganzen hofft man auf 
Weise etwa tausend Leute unterzubringen. 


sind bisher dem Staate zur Last gefallen, nun sollen sie hier 


produktiver Arbeit wieder zugeführt 


Weichgeslopfle, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reiltiere, 
Charakterpuppen undFiguren, 
Roloplandrachen u.Holzspiel- 
Waren. — Steiff-Skirit Ist das 
beliebteste Kinder - Sporifahr- 
rad der Gegenwart, 
Die weltberühmten Steifl- 
Fabrikate sind von unerreicht 
gediegener Ausführung und 
daher unver wustlich. 


Hervorragender Exportartikel ! 


Musterlager u. Vertreter 
in fast allen Ländern ! 
Verlang. Sie Liste 95 E, 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz Württ.). 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy-Bären. 


Plüsch Bär 1228 


Schälmaschinen 


(Pulper) 


für 


Kalfeskirs chen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen 


Uhlig, Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Hamburg, Roboisen 99, 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


Automobil 


Spez 
Ent Unentbehrlich für 


WERKZEUG. UND 
Korrespondenz: Deutsch, 


Vom Exerzierplak zur Siedlungskolonie. Aus München 
wird uns geschrieben: Auf dem bekannten bayerischen Militär- 


l | r Reichs- 
schakverwaltung ist, sind nun die ersten Auslanddeufschen, 


ihrer Scholle 


Gefangenen-Baracken 
solche Auslanddeutsche untergebracht werden, die der Krieg 


oder der Versailler Frieden aus den vom Feind annektierten 


-Werkzeuge 


Egalisierkluppen für unrunde Kurbelwellen jeder Art 
D.R.P.312369 / von 25-250 mm Durchmesser / D. R. P. a. 


Ventilfräsapparate 


Automobil - Reparatur Werkstätten 


OTTO BOGE. COMM--GES . BIELEFELD 


METALLWARENF ABRIK 


Das Echo — —— 
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Aufgabe, den 


Mme. Curie von den Frauen Amerikas geschenkt w 
gibt einem englischen Statistiker Anlaß, die K 


D esjingarfı: 
te e »Lager 


mn — 


Rehwoldt & Streuber 
Werther III, Westfalen 


Fabrik fur Schaufeln, Spaten, Hacken, 
land wirtschaftliche Kleingeräte 
Gesenkschmiedestücke 


Aeltesteu grösste Fabrik 
der Welt für den Bau von 
Drahtseilbahnen und 


Clektrohangebahnen 
Kabelkrane/Becher- 
werke/Gurftförderer/ 
Kesselbekohlungen 
Schiffsbelade -und 
Entladeanlagen. 


für Ventilsitz 
und für Kegel 


ADOLF BLEICHERT&CO. 
Fabriken in Sohlis:Euritzsch-NeussYRh 

2600Arbeiteru.Beamte. 
—— ausgeführt Uber 200 Patente 


französisch und englisch 


— . — 


2 R mit Beiblak Damen BIT ar ae 
Vir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Expori-Revue Hezug zu nehmen, 
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um kann. Das Gramm Radium, das 


WERKZEUGE 


für Metall» und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, DresdenA. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


‚Siederohre · Bohrrohre · Gasrohre + Flanschen« 
rohre . Stahlmuffenrohre » Gußmuffenrobre 


für jeden Zweck von4— 1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Kari Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr. - Adresse: Röhrenhandel Hannover 


` 


ALUMINIUMWERKE 


9 
A ee 


ABTLG. BESTECKFABRIK: WERDOHL 


Fabrik- XX Marke 
Export-Vertreter: 


Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 ll 
Börsenstand: Vor-Pfeiler 54-55. 


La ——.— * vo RR y e En R 0,3 4A u zyl. 
Eo D OR T MU NP Lëtz BAA — rechts kurz und 
. long, fabrizieren 
ACKERSTR. 43 A | 
& Busch & Co. 


METALLWAREN 
Werkzeugfabrik 


Engelskirchen 
Bezirk Cöln-Rheinl, 


Vertreter ın allen Löndern Pesur, 
wf Borrespondlenzen.: Deutsch, englisch. , 


Weck & Stamm + Weyer bei Solingen 


Telegramm-Adresse: Weck & Stamm Weyerrhld. 
Fernsprecher: OHLIGS Nummer 66 und 887 
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N 
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Wekade Co. EZ Dresden-N.23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, Apparate -Nadeln 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und -nadelr 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 


WII) BW um 
Eigenes Stanzwerk / Gegründet 1870 
Export nach allen Ländern 


MATTHIAS 


— 
E.WIEDEN CO. 
O H L . GS = R FH 1 D y Erste deutsche Spezialfabrik in Karabinerhaken 


Wir bitten, bei allen Anfrage Echo mit Beiblatt Deutsche Export-RevyeS Bezug a nehmen. Kä 


ame 


15. September 1921 GE 


besikt. Das eine Gramm Radium hat in sich soviel Kräfte 
aufgespeichert wie 6 cwt., d. H. wie etwa 300 kg Kohle. Die 
„Olympia“, das Schiff, auf dem Mme. Curie fährt, verbraucht 
auf ihrer Fahrt über den Atlantischen Ozean etwa 3000 Tonnen 
Kohle, und wenn es möglich wäre, die im Radium vorhandene 
Kraft ebenso auszunußen wie die in der Kohle, dann könnte 
der Dampfer über den Atlantischen Ozean mit etwa einem 
Zentner Radium gebracht werden. Leider können wir aber 
das Radium nicht veranlassen, seine Kraft schneller auszu- 
geben, als es dies tut. Die höchsten und die niedrigsten 
Temperaturen vermögen keinen Einfluß auf die Kräfteabgabe 
dieses Stoffes zu gewinnen. Aber selbst wenn wir Schiffe 
mit Hilfe der Radiumkräfte fortbewegen könnten, so wäre 
dies doch ein sehr kostspieliger Spaß, denn das Gramm 
Radium, das Mme. Curie erhielt, kostet 20 000 Pfund; ein 
Zentner würde also eine Milliarde Pfund Sterling kosten, und 
für diese Summe wäre man imstande, trob der hohen Kohlen- 
preise die „Olympia“ hunderttausendmal über den Atlantischen 
Ozean mit Hilfe der Kohle zu befördern. 

Ein Hamburgisches Denkmal- und Naturschußgeses. Ein 
Gesek, das allen vom Heimatschutz zuestellenden Anforderun- 
gen genügt, ist für den hamburgischen Staat erlassen worden. 
Den Schuß dieses Gesekes genießen, wie Brick in der „Hei- 
matschuk-Chronik“ ausführt, Baudenkmäler, zu denen auch 
alle Denkmäler vor- und frühgeschichtlicher Art gehören, Na- 
turdenkmäler im weitesten Umfange, die Umgebung von Bau- 


METALLWERKE A/G 
DUSSELDOR F/ OERRESHEIMY 
KÖLN 


Gott, Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Witbg.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 
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Wilhelm Woldmann, Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rheinland) 


d 
j 


E 
8 


Wannen, Kessel, Eimer, Jaucheschöpfer, 
Fleischtöpfe, Kochgeschirre, Metzgerei- un 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


Das Echo 


verzinkie u. verzinnie Geschirre für Haus u. Hel 


und Naturdenkmälern, bewegliche Denkmäler, in der Erde oder 
im Wasser verborgene unbewegliche und bewegliche Gegen- 
stände von Bedeutung und schheßlich Naturgegenstände be- 
stimmter Art, deren Erhaltung im öffentlichen Interesse liegt. 
Alle zu schüßenden Denkmäler werden in öffentlich bekanntzu- 
gebenden Denkmallisten eingetragen, für deren Aufstellung 
ein Denkmalpfleger bestellt ist. Die Ausführung des Gesetzes 
liegt der Denkmalschußbehörde ob, der ein Denkmalrat bei- 
geordnet ist. Eingehende Bestimmungen sind über die ein- 
zelnen Formen des Denkmalschutzes, über Ausgrabungen und 
Baggerungen, über das dem Staat zustehende Fnfeignungs- 
recht und über die vorgesehenen Strafbestimmungen erlassen. 

3 Ein englisches Werk über Moltke. In einer bei 
Constable in London erscheinenden Schriftenserie „Schöpfer 


des 19. Jahrhunderts“ hat soeben der britische Oberstleutnant 


F. E. Whitton ein Werk über Moltke veröffentlicht, dessen 
Gestalt er in den Rahmen der preußischen Geschichte des 
19. Jahrhunderts hineinzeichnet. Der Verfasser gibt ein an- 
sprechendes Bild von dem Leben des großen Schlachten- 
lenkers, dessen strategischer und wissenschaftlicher Be- 
deutung er gerecht wird und dessen feine Persönlichkeit 
gut zum Ausdruck kommt. 

Feuersichere Notbauten. Eine große Feuersicherheit für 
Industriebauten läßt sich nach einem Bericht des „Praktischen 
Maschinenkonstrukteurs‘‘ ohne große Kosten erreichen, wenn 

(Forisegung S. 2925 
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Alleinige Fabrikanten: 


AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschaft, Merscheid. Solingen 


` Gust. 
Al Hüttebräuker f) 


rm, D.H. 
Lüdenscheid 14, Germany 


Gießkannen, Wasserkannen, 
d Schlachthaus-Bedarfsartikel 


Herm. Franken Akt.-Ges. / Gelsenkirchen 


“(Bezug zu nehmen. 
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Hans Brusch 
Frankfurt a. d. O. 22 


N ber? 
Schrotmühlen 


Lubbecke 
./ Westf. 1 


Stein 


mit Heidelb 


Verlangen Sie Spiralbohrer -Kalalog und Lagerlisten® 


berg 


mitleicht auslösbarer Matrize 


unübertroffen für 
Bau u, Werkstatt. 
1000fach bewährt! 
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: Handtourenzähler: 


Momentnullstellung für 
und Rechtslauf 


mit 
Links- 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen 
e zum Anbau an Maschinen jeder Art 


SIRION & VOSSELER: 
$s Schwenningen a. N. (Württembg,) ; : 
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in allen 
Ausführungen wie 
Stift-, Reis- oder 
Stachel- und Kaffern- 
spaten usw. fabrizieren 


H. C. FRICKE 


G. M B-. H 


BIELEFELD. 


als Spezialität 


W. Eichhoff & Co. 


Balve i.W. 
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eee, 


Haedge & Richter 


Hannover 


Stanz- und Preß werk 
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für die Pneumatikbranche. 

Anfertigung von Massenartikeln 

aus Draht und Metall. Schleiferei, 
Bei anische Anstalt. 
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UI 


Apparate, tegen 
Haarschneidemaschinen 


Eiserne Viehscheren 


Transportfässer 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz- 
tristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westf. 


SPEZIAL FABRIK vom SCHUH- OESEN, 
HAKEN uno KNÖPFEN ın METALL un 
CELLULOID. EINSETZMASCHINCHEN co 


Oettinger a Hahn, Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112. 


WUURIDHHUMMIUHUUHDMN 


inlet 


ISOFRIED 


soherfllaschen : Speisegefässe 
von % lte: von'kuriluter 
ın bester Ausführung 


Elsmäschine „Bavaria“ 


+++ 


mr. uni 


Pë C 707 Usofterffaschen Fabrik CC 
Dirksenstrasse 51 


1000 ! 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


Schmier- Apparate 


Sigg um Un c 


aller Art i 
WAI 
Staufferbüchsen, Selbst- U 7 8 Kur: 
Fler, Tropföler, Schmier- d. 
pumpen ,‚Schmierpressen \ 
und Ölreiniger usw. 
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Für Roheis- 
erzeugung uad 
das gesamte 


= S = W 
= E == gewerbe 
Paul Klinger = 4 = x 
Berlin 027 =: =|| GEBRÜDER BAYER 
Preislisten auf Wunsch = = = ABTEILUNG 1 Z AUGSBUR 
gratis und franko. = S = 
Tisch - Schnell- = GITT — Amun A mut Fe nn de E N AS se = 


bohrmaschinen 


Ä Sasch Ketten 
Transmissions- 


4 Treibketten. Adler-Stahl-Badewannen 


innen u.außen weißPorzellan emaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen a Badearmaturen 
Fayence wasserleitungsartikel 


midts.Co. 
MASCHINEN -FABRIK 
Leipzig „Kleinzschocger 


Giesserstr.ä) 
bitten. 1 
bitten, bei allen Anfragen aul „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ 


undTransportketten, ; 
Kettenräderu. Ke tenachsen. 5 


15 jährige Spezialität! 
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Bezug zu menmen. 
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man statt der bisher als Schubfräger verwendefen lolz- 


matfei Drahtgewebe verwendet, die in einer bestimmten 
Weise auf dem Holz angebracht werden müssen. Ver- 
gleichende Versuche, die mit einem Haus, zu dessen Bau 
Holzmatten verwendef, und einem zweiten mit diesem Draht- 
gewebe erbauten angestellt wurden, hatten überraschende 
Ergebnisse. Während bei dem Haus mit Holzmatten das 
Feuer nach 15 Minuten an allen Seiten herausschlug und nach 
einer halben Stunde das Haus zerstört war,, widerstand das 
zweite Haus der Feuerwelle 40 Minuten, und is das Feuer 
gelöscht wurde, fand man die Räume unbeschädigt. Auch 
die verhältnismäßig große Schalldichte der Wandungen ist ein 
Vorzug bei der Verwendung dieser Drahtgewebe. 

Ein amerikani Kunstvermächinis. Der verstorbene 
Kunstmaler John H. McFadden hat, wie im „Cicerone“ berichtet 
wird, der Stadt Philadelphia. seine hervorragende Sammlung 
englischer Gemälde des 18. Jahrhunderts hinterlassen. Zu- 
gleich sekte er für die Verwaltung der Sammlung die jähr- 
liche Summe von 7500 Dollars aus, knüpfte jedoch eine wich- 
tige Bedingung an das Vermächtnis. Wenn nämlich inner- 
halb von sieben Jahren die Sammlung nicht in Philadelphia 
in einem passenden Museumsgebäude untergebracht ist, fällt 
sie dem New Yorker Metropolitan Museum zu. Mit dieser 


Bedingung esweist sich ‚MeFadden als ein-doppelter Wott» 
täter der Stadt, denn die Behörden haben sich nun endlich 
entschlossen, ein würdiges Museum zu bauen, nach dem ihr 
bereits in den letzten Jahren mehrere große Sammlungen zu- 
gefallen waren, ohne daß der endgültige Entschluß zur Unter- 
bringung dieser Schätze gefaßt worden war. 


Englands größte Niedegage.. Ein bezeichnendes Ge- 
schichichen erzählt Clemencdau in der Einleitung zu Andre 
Tardieus Buch über den Versailler Frieden, das demnächst 
auch in deutscher Übersekung erscheinen wird. Als die 
Amerikaner in den Krieg eingegriffen hatten, wurde der Un- 
abhängigkeitstag, das Fest der Losreißung der ehemals eng- 
lischen Kolonien von dem Mutterlande, in Paris feierlich be- 
gangen. Bei der Parade der amerikanischen Truppen vor 
dem Denkmal Washingtons standen Lloyd George und 
Clémenceau beisammen. „Wissen Sie auch,“ sagte Lloyd 
George mit einem eigentümlichen Lächeln, „daß Sie mich 
veranlaßt haben, an der Verherrlichung von Englands größter 
Niederlage teilzunehmen?“ „Wenn auch Ihr Nationalstolz 
diese Niederlage bedauerg mag,“ entigegnete Clémenceau 
SE „so bin ich doch sicher, daß Sie den Tag nicht 

edauern.“ 


la. Büroleime Wiril-Kleber 


in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


goldgelb u. farblos in Flaschen u. in Fässern 


Kaltleime 


Natron - Wasserglas 
Höchste Klebkraft — Billige Preise 
Chemisch -Technische Werke / Willybald Richter 


Fernruf: 3049, 1128 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel.-Adr.: Wirilwerke 


Wärmestrahler 


Erstklassige Ausführung, Messing ver- 
nickelt, Reflektor verkupfert, Heizkörper 
unverwüstlich. Universalapparat für jeden 
Heizzweck, Bestrahlungen, Wärme-Therapie 


SPEZIALITÄTEN: Kochplatten, Kocher, 
ZE Öfen, Kaffeekannen, Teekessel, 
igarrenanzünder, Reiseapparate usw. 


Sunne Ayer L 


Reparatur sämtl. S 


Elektrizitäts-Wärme- 
Gesellschaft m. b.H. 


früher: „Elko“, Fabrik elektrischer Koch- u. Heizapparate G.m.b.H. 


BERLIN W 15, Kurfürstendamm 45 
Außer Verband 


RHEWEMA 


MEIN, WERKZEUG - MASCHINENFARRIK 
CREFELD (Rheinland) 


Haushaltungsartikel und Eisenwaren 


nur für Großabnehmer 


Korrespondenz: Deutsch und Englisch. 
Ersatz für Gas und Elektrizität 


Runge’s Grlühlicht- Lampen 


(stehend und hängend) 
stellen sich das nötige Gas aus Gasolin. Benzin, Essenz 
oder Gasstoff geruchlos selbst her; überall anwendbaı 
l Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 


Sturmbrenner x Kochapparate 
Preisliste auf Wunsch postfrei. 


Louis Runge, Berlin NO. Landsberger Str 9 DE 


A Wir “Hen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mi 


Deutsch-englische Preislisten zu Diensten. SS 
KARL LANGE & & - ELBERFELD Ļ® 


GLAY: 
AMPULLEN 


VEREINIGTE 


BORNKESSELWERKE 
BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLEN BACH - BLUMENAU 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 2 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
ais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


STANDARD-LICHT 


Elektr. Schwach- und Starkstrom-Artikel 


einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, Taschen- 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 


Emil Kermer & Co., Schwenningen a. N. 


Katal. i. deutsch., spanisch., engl. u. französ. Sprache (Württ.) 


LÄUTEWERKE 


Tablos, Klingeltransformatoren. Elektrische 
Bügeleisen, Schwachstrom - Materialien 


Flektro-Company, Schwenningen a/N. 6, Württbg. 


a garantiert Deutsche C Normen — ausfuhrfrei 
E Portland .-WLement 


Baustoff- Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße I9 - Tel.-Adr.: Building. 
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Motorenlabrik It 


HERFORD in Westf, 


* 


aer == D 
jetenfabrik al 69 
Gebr. Prinz G.m.b.H..Hemer Aw 


WË CT ef Eer 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


— , 
aus allen Metallen und Kunsthorn 
fabrizieren günstig 


Wessel & Müller, Ludienwalde. 


rr 4 — 
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Induktions- 
apparate, 
Batterien und 


Tu Gen t e 
Instrumente für 2 ; 
Galvanisation, 2 { 
Elektrolyse, 2 2 — 
Galvanokaustik $ 2 
Endoskopie 3 a 
ALU pf N DI Rd» Werkzeugiabrik 
Fräser, Reibahlen, 
Spiral- u. Gewin- 
debohrer 
e USW, ~ s 


und eleganter Aus- 
liche Ä 
%e bekannt por E g n Fobrkore der 


FREUDONIA-WERK 


bill. Marktware. 
FABRIKEN FÜR ALUMINIUM=unD METALLVER ARBE! TUNG 


RICH. GALLE, Mechanische’ Werkstatt 
FREUDENBERG/ Eug 
N 


Kr. Altena Il. W. 
gier Federn und gestanzie 
Massenartikel für alle Zwecke. 
i Ittustr,Preisiist.u.Must.z. Diensten 


Berlin SO 26, CottbuserStr.8h. Gegr.1874 
ZurLeipziger Messe: tiyeiene pienie ind. 
Betonhalle a. d. Ausstellungsgelände 140 


vorrätig! 
Lenzenk Co., Ersfeld s 


— — 
C. RoLFS & C0. 


Hamburg 36, Königstr. vi 


Telegramme: Rolfuco, ABC, 


EXPORT 


von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


C. W. LOTS 
Perlmutterwarenfabr. 
Adorfi.Vogil. 
Gegründet 1868. 

EN Perlmutte-waren aller Art: 

ai Spez.: Bäder-, Bazar- und Ge- 
schenk-Artikeli.groß. Auswahl. 
Mustetsendungen gegen vorharlge Kasse. 


Chirurgie- . 


Manikure-Instrumente 
jeglicher Art in nur bester Ausführung 
Für die Güte der Instrumente wird 
volle Garantie geleistet 
Spezialfabrik 
OTTO DINGER 
Höhscheid-Solingen · Fritz-Reuter-Str. 18 
En gros Gegr. 1896 Export 


Vorfeilhaftester Einkauf! 
| Mie Arten und Ausführungen 


Standgefäße 


für Apotheken, Laboratorien 
usw. an Wiederverkäufer, 


Pflüger & Läßker, Cassel 


| , LEISTUNGSF 
O Berliner Konstrukrions-\Werk Te 


RLIN 5.42. Alexandrinenstr.N® 38 
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DEUTSCHLANDS sps, ECHO. "en 


Industrie ist im 99 vertreten, 


SCHNALLEN RINGE u. HAKEN 
‚sowie DRAHT WAREN aller Art. 


— 


Werkzeuge 


Hochleistungs 
Bohrmaschinen 


Waagen jeder An 
insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industrie- 
waagen 
Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brücenwaagenfabrik 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


GLAS KĘ 


Porzellan / Steingut / Aluminium fa 
Emaille / Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager 


Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! | 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo n sche Export-Revue ,- Bezug zu 
ieee 2 5 
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Das amtliche Werk über den Weltkrieg. Nachdem bereits Handbuch 1921 der Deutschen Metall-Industrie-Zeitung. Verlag 

mancherlei über das vom Reichsarchiv vorbereitete umfas- der Bergisch-Märkischen Druckerei und Verlagsanstalt 

sende und grundlegende Werk über den Weltkrieg in die Q. m. b. H., Remscheid; geb. 29 M., Porto und Verpackung 
Öffentlichkeit gelangt war, gibt nunmehr der Verlag E. Mittler einschließlich. Für das Ausland entsprechende Aufschläge. 


und Sohn, der auch die Generalstabswerke von 1864, 1866 Das bewährte Handbuch liegt jekt in dritter vermehrier 
und 1870 herausgebracht hat, im Borsenblatt für den deutschen und verbesserter Auflage vor und zeigt in diesem Ausbau 
Buchhandel eine authentische Mitteilung über diese monu- in verstärktem Maße die alten Vorzüge. Der textliche Teil 


mentale Veröffentlichung. Das zehnbändige Werk, das den bringt zeitgemäße Abhandlungen über die Kalkulation für die 
Titel führt „Der Weltkrieg 1914—18, Politisch, militärisch und Herstellung von Werkzeugen, über die Bestimmung der Un- 
wirtschaftlich dargestellt vom Reichsarchiv“, verarbeitet zum kosten in kleineren und mittleren Betrieben des Maschinen- 


ersten Mal die gesamten sonst nicht zugänglichen Aktenbe- baues und technische Tabellen von Nutzen zur Bedeutung für 
bestände, über die das Reichsarchiv verfügt. Ein Stab be- den Fachmann. Der Fabrikant, der Techniker findet außer- 
rufener Mitarbeiter ıst damit beschäftigt, nicht nur die mili- dem die bisher genehmigten Normentafeln Ein Marken- 
tarısche, sondern auch die politische und wirtschaftliche Ge- register und ein reichhaltiges Bezugsquellenverzeichnis macht 
schichte des Krieges zu schreiben und die kulturelle sowie so- das Handbuch mit Firmen der gesamten Eisen- und Metall- 
ziale Entwicklung Deutschlands während dieser Jahre zu industrie Deutschlands zu einem unentbehrlichen und zu- 
schildern. Das Werk wird mit dem, nächsten Jahre zu er- verlässigen Nachschlagewerk für den Fabrikanten wie den 
scheinen beginnen. (Fortsetzung S. 2929) 
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fußball-Abzeichen = Vereins-Abzeichen 


versilbert, Dutzend Mark 18.— geprägt, Email, Galvanoplastik. 


Sport-und Berufsabzeichen stets über 1000 Arten greifbar. EMBALLAG BALLAGEN 
Anfertigung nach einges. Zeichnung in 14 Tagen VEREINIGTE 


Preisliste frei. Muster geg. Rechnung. 


Heinrich ENN Lüdenscheid, Runstgewerbl. Werkstätte 
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FABRIKEN: BERLIN -RUDOL5STADT-MELLENBACH-BLUMENAU 
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PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle n gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssortimente 
speziell für den Export zu M. 2000.—, 4030.—, 8000. —, 
12000 — u. 15 000.—. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: / im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


Fabrikanten 
Noeckler & Tittel u. Exporteure Schneeber H (Sachs.) 
Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code 
5th. Edition. Ausstellungen und Musterlager an 
Zur Messe : allen Hauptplätzen Deutschlands, sowie des kontinentalen 
Leipzig, Handelshof, I. und überseeischen Auslandes. Korres pondenz und 
Zimmer 36, Katalog in allen Handelssprachen. 


mit Deckel, schwere Ware, unbordiert, 
16-24 er, auch dito Kasserollen, äußerst billig 


90000000000 


Mündhner Emaillier-Sfanzwerke, München 825 
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für Schirme und Stöcke 


THIENHAUS & TEGELHÜTTER 
GRUITEN:RHEINLAND 


mmm 


) CARL WINZERLING 
Schloß-Fabrik 


| Volmarstein i. Westfalen 
: Deutschland 
a 
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| Sämtliche Sorten Hangschlösser 
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Fabrik erstklassiger 
Hornwaren. 
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3 Das ist ein 
uermometer mit der Kleeblatimarke der 


* Week nischen Anstalt Erich Koellner, Jena 
8 = 


r bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpörfFReviie” Bezug zus Dhamen, 
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Coburg 


wagen mit , 
en. Figuren, Tiere 


1200 Stück verschiedene 
zur Verfügung. Preisli 


M. 1000— Korres 


Export nach alle 


weht det Moskitos in 


Taschenlampen - 
Rasier- Apparate 


neue Teile! Keine 


Kammilab 


Wir bitt 


Alwin Kiesewetter 


Fabrik u. Export feiner Puppen 
u. Spielwaren e Spezialität der 
hüringer Heimindustrie 
Gegr. 1907 Telezr.-Adr.: „Alkico“ , 
Fernsprecher 380 und 815 


Feinste Puppen u.Babys desgl. In Sport- 
H Paps- net Mama-Stimme, 


Pu 
l Celluloid. Plüsch, Stoff. Holz, Maché 
mit und ohne Mechanismus und Lauf- 
werk. Wagen mit Pferden. Tieren aller 


Art. Segelschiffe. Kähne, Atrappen, 
Füll- u. Scherzartikel. Kinderkörbchen. 
Neutrale Kataloge. enthaltend zirka 


Spielwaren. in 5-Farbendruc stehen 
Mustersen Hagen laut Katalog von 


engl., franz., span. und ital. Sprache. 
n Ländern der Erde. 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 


Muster gegen Einsend. von H. 28. 
FABRIKANTEN: 


BAER & CO, BERLIR 5145 
Stallschrelberstraße 8a. 


Qualliäisware 


Feuerzcugen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift-Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel  Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 


birnen / Zigaretten- Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber. 


Muster- Kollektion aller Neuheiten ? 
gegen Voreinsendung von 1-3000 M. 


Wiih. stern. com 2003 
Lübecker straße 23. 


Wun d er-Agparat | N N ` g — UN 


stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Webt auch 


‚nötig! Kompl.Musterapparat geg.Über- 


weisung v. M. 25.— durch Alleinfabr. 
Rioh.Ackermann,Gössnitz (3.-A.) Pf.15 


m 2 A CHEMNITZ-GABLENZ 
Gebrüder Müller || |K Cla sstrasse 3%. 


Naumburg a.d. Saale 


Spezialität: Zelluloldhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 
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paraffinpapiere 


ſowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte Verpakung, 
in Formaten, Blättchen und Rollen, aud) 
für Einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapiet, 
durchſchreibcpapicr 
liefern 


usw. aus 


ee 
Faurc Comp, Dresien’A.l6 


fabrizieren 
Puppen und Diehle & Co., Berlin $ 14 


ste separat. 


pondenz in 


apier⸗Ausſtattungen 
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Spezialitäten: 
Briefumſchläge Brief mappen 


Gebr. Heyder, Düren (Rheinland) 
Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


EE 
den Tropen. Preislagen, Kinder- 
ute, solide Altäre 
| andkettung und 33. 
Christus- passende 
An meine Auslandsfreunde! Körper Gegenstände 
Ich habe den Vertrieb für den dt — 
von 3— * 5 
Paicnt-Burdaschreibe-Siherheits-Füllfederhalier = krippen 
Weihkessel in Papier- 
in Metall, und Hartguß- 


übernommen. Die Vorteile des Halters eind: 500% billig. wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
8 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal.Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausfährung, 
Ausführ. 3: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden,Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnhoitz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 
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Batterien 


` oi Rahmen Zigaretten- Etuis Bijouterie: 


oval,rund, 8eckig usw. in Sperrholz mit Brochen, Anhänger 
Türk hiotos Postkarten., Metallbügel, viele usw. in Siiberfassung $ 
A Ar in Holz- . Hölzer und Farben mitEdelholz-Füllung 

. Metallausführung. mit u. ohne Intarsien. schlicht u. eingelegt. 


FRANZ ECKERT, Cranzahl in Sachsen. 


Nähmaschine 
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en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beib'- Deutsche Expori-Revue“ Bezug 
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Telephon: Moritzplatz 2356 u. 5632. 


Kevelaer 3 (Rhid. 
Devotionalieniabrik 


Export nach 


Heiligen- 


Briefkaſſetten Trauerpapiere „garen Hangkreuze 
Viſitenkarten y bromiert I e 


in allen Aus- 
ü e und 


Porzellan usw. 


REICHILLUSTRIERTER KA 
IN ALLEN WELTSPRACHENII 


Huthaken-Möbelbeschläge | 


in Eisen u. rein Messing 
schnellstens lieferbar 


H. WINGE & CO. / Iserlohn 


dder Dy 


all. Lindern 
Steh- und 


Ampela 
Medaillen 
Ketichen 


TALOG 


Handtuch- „es 


Metallwarenfabrik 


erstklassig 


Schönhelt. 
und sichere 
Funktion 


D 
D 


zu nehmen. 
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änder, den Impsrteur und Exporteur. Entsprechend Ver 

5 des Handbuches über die ganze Erde, erscheinen 

neben der deutschen Ausgabe auch noch solche mit eng- 

lischem, französischem und spanischem Register. 

Die rechte Hand des Kaufmanns (Teismans Konfor handbuch). 
Das gesamte kaufmännische Wissen nach dem neuesten 
Stande. 2. verbesserte Auflage. 1921. 480 S. Gebunden 
2M. einschl. Zuschläge. Gebr. Teisman Verlag, Osnabrück. 

In wenigen Monaten war die erste Auflage dieses freff- 
lichen Kaufmannsbuches vergriffen. Die neue jekt vorliegende 

Auflage ist in vielen Teilen verbessert und nach dem lekten 

Stande ergänzt. U. 8. ist die Reichseinkommensteuer sehr 

anschaulich mit Beispielen in den Abschnitten „Ermittelung 

des Einkommens”, „Steuerreklamation“, „Steuerersparung“ 
usw. behandelt. Das Buch ist für den praktischen Kaufmann 
ein kaum versagendes Nachschlagewerk in allen Fragen 
des täglichen Geschäftslebens, für den werdenden Kaufmann 
ein praktisches Lehr- und Lernmittel, das ihm in mehr als 

15 Kapileln das gesamte kaufmännische Wissen einschließlich 

Kontorpraxis vermittelt. Zur Erklärung und Ergänzung des 

Textes dienen eine ganze Reihe Formulare, Tabellen, Bei- 

spiele usw. Ein Stichwortregister erleichtert das Auffinden 

des gewünschten Gegenstandes. Der Preis des Buches ist 


Jeder fern von der Heimat wohnende Deutsche 
freut sich, wenn er sein Heim mit einigen herrlichen 


— = > a = 
Original- Olgemälden 
echt deutscher Motive von ersten deutschen 
Meistern gemalt schmücken kann. Aus nationalem 
Interesse kaufe man nur deutsche Originale von 
Prof. Liebermann, Corinth, Firle, Zügel, Prell, 
D Miesler, Bracht, Eyer, Seeger, Kappstein, 
Sache Vertreter. die Menzel, Schreyer, Kowalsky, Gebhard, Sterl. 
in Krei — e Ständiges Lager von 500 allererster Werke von 
0 — y ver- 3—300000 M. per Stück. Große Photographien der Ori- 
mogenden Lands- ginalwerke stehen Interessenten gern zur Verfügung. 


eu unt sin F. W. D eitz, geed 
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EXPORTKUNSTVERLAG 


iegeſtühle, Leloſtühle 


Schreibmaſchinentiſche 


zusammenlegbar, wie 
ähnliche 


Holzwaren 


fabrizieren 
preiswert 


Sachsa wer ke, Ostermann & Co. 
Fabrik Bad Sachsa (Südharz). 


 Sicherheitsvorhängeschloß 
„Karco-Aneu“ 


ohne Schlüssel, m. 700 Zahleneinstellung. Patente 
in fast allen Kulturstaaten erteilt oder angemel- 
det. Schnellste Lieferung durch die Fabrikanten 


Max Karo & Co., Berlin S 59 


Telegramm Adresse: Blechkarco 
A. B. C. Code 5th Edition R Mosse-code 


E 
chloß „Karco-Velo““ 


angesichts des großen Umfanges und des guten fnhaltes Ste 


niedrig. 


»Wunder des Alltags.“ Kleine Prosa von Rud. Jul. Lehner. 
(Verlag Albert Kieb, Leipzig.) Geheftet 15,50 M., gebunden 
22 M., Ganzleder 160 M. 30 num. u. handschr. sign. Exempl. 
in Ganzpergam. pro Exempl. M , 

Nicht von Werken und Zeichen, die das Natürliche auf- 
heben oder überhöhen, ist in diesem Buche die Rede, son- 
dern von stillen und kleinen Erlebnissen des Alltags, die an 
nahen Zäunen lehnen, sich zwischen den Wänden der Woh- 


Kelche öffnen. 


gefangen, aber plöklich klingt auch der Spoffruf der Drossel 
ın das Lied der Nachtigall hinein. 

Allen, die in diesen Tagen nach kleinen Büchern in der 
Hoffnung greifen, rasch dem ‚betäubenden Wirrsal und der 
beklemmenden Hast der Zeit entrückt zu werden, seien die 
„Wunder des Alltags“ empfohlen. 

Forise gung Seite 2931) 
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DÜSSELDORF 439D 


Händlerrabatt 15% ESSE 
Seemäßige Verpackung 4°, e bn Won 


Kein Tropfen mehr! 
KeineReparafuren! 
5 Jahre Garanfiel 


Verfrefer gesuchf! 


A. M. E. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. ii. 
Lean Berlin SW61, Belle-Alliance⸗Str. 106 «235; 


Zacaton 
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Ausgezeichnete Instrumente 
inmilllerer Preislage 


* Frankfurt a. M. AHGrunertPianofabrikJohanngeorgensladt’s. 


Zweigfabrik der Ludwig Hupfeld A G. 


Telegramm. Adresse: 
„Weinhinckel“ 


A. B. C. Code 
IV. und V. Ausgabe 


Gegründet 1784 


Höchste Aus- 
zeichnungen 


Mutt nmn HH eee 


ERFOIR.I 


ZTonophon o. m.b. H. Berlin $42, Ritterstraße 111 


Flügel wa Pianos 
FE. Krauss, Stuttgart / Didem de. wa 


Gründungsjahr 1870 a Illustrierte Kataloge gratis und franko 


Alfred Arnold - Carlsieldi. Sa. 


t fähigste Spezialiabrik für 
nach allen ar Ke — KN: dee ger 
Ländern erstklassige Qualität 
Bandonion - Noten - Verlag 
* 


Zu den Messen in Leipzig: 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I links 


Vertreter gesucht 


FRANZ SIPPEL-HAMBURG® 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT 7 Code A. B. C. 51h Edition 


Export x Import 


Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukle: ee 
Emaille-, Porzellan-, Stein- e almol, Palmkerne, nl, 
gut-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


EE 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


Pestalozzi‘ - .Unterrichis- 
— — Migemaiogrt 
mit Stillstandselnrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck au* einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersg fahr pro- 
jizieren zu können, Preis komplett mi 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siene nebensteh.Abb..M.8300,—., 


is 
„Ashi ad.bewährte Kino-Licht 
wa Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
gė elektrisches Bogenlicht; höchst einfac 

in der Handhabung! In 10 Minuten 
betrieosfertigl Leicht transportabel 
Sicherste und beste Kinolfchtauelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden! 
Weit über 2000 Kinobssitzer benutzen 
mit destem Erfolg das „Ask i"- 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entter- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite, Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M.3150,—. Betriebskosten 
| pro Stunde ca, M. 2.50, 
PA Verangen Sie Spezial-Prospektel Gün- 

stige Bezugsquelle fúrWiederverkäuferl 


GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 1887 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino-Appaıaten u.Zubehörl Tel.-Adr. Kinophot, Berlin, ABC-Code 


KARTONNAGEN 


für Zuckerwaren, Parfümerie, 
Bijouterie, Attrappen, Ostereier 


Rıicbard Schreiter, Annaberg (Erzg.) 2 


Neuester illustrierter Katalog gratis ! 


e KLEMM’ d 

Mandolinen -Quartett A 

runo emm JUN. ndandere gesetzlich 

S gesch. Spezialitäten. 
Markneukirchen 173 (Sachsen). 

Engros „ Export Vertreter gesucht. 
ON 
P 


Musikinstrumente und Suiten 
SALON-SPRECHMASCHINEN 


jeder Art (direkt vom Fabrikanten). : E 

Kataloge in Deutsch, Englisch und Französisch gratis. 
PRAZISIONSFABRIKAT 

mit Feder- und elektrischem Antrie 


UNIVERSAL- MOTOR 
E — füt alle Stromarten 


Neuer Schlager! 
Papierküchenspitzen, verziert mit farbigem 
Glimmer, D. R. G M., Muster gratis; 

Vertreter gew. in allen Weltteilen. | 
Verlagshaus Wachs & Dost, Chamnitz I. Sa 


F.A.RAUNER . KLINGENTHAL IN SACHSEN 


Tr "rm 3 M 22 ~- 
i Der Industrie- und Handelsteit 
dieser Ausgabe erscheint | 
auch in englischer Sprache 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG I. 


Gegründ. 1898. Zur Messe: Handelshot, Laden RB 


— a 


Mund- u. Ziehharmonikas Se 


biin 


Unerreicht in Qualität. 7 Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


e px nm fe mm — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu (nehmen. 
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lich, politisch und kulturell. 
(1. Band.) 10 M. . 

G. K. Rein: Abessinien. 
und Studien in den Jahren 1907—1913. 
(Band 3: Geographie, Fauna und Flora, 
Kunst. Anthropologie. Ethnographie. 
(395 Seiten.) 60 M. 

Dr. Emst Schmik, Prof: Kurzes Lehrbuch der 
chemischen Physiologie. Halbleinenband 52 M. 

Gertrud von Brockdorff: Der brennendeOsten. Roman. 
18 M., geb. 24 M. l 

Ema Grautoff: Uta Curetis. 
(499 S.) Halbleinenband 25 M. 

Ludwig Klages, Dr.: Handschrift und Charakter. 
Gemeinverständl. Abriß d. graphologischen Technik. Mit 
137 Figuren und 21 Tabellen. 3. u. 4. unveränderte Auf- 
lage. Nebst Handschriftproben. 30 M., Halbleinenband 

40 M. 

Friederichsen, R: Karte von Litauen, Lietuvos, 
Zemlapis. Nach amil. Quellen bearb. 3. Aufl. 
1:750000. 72x58 cm. Farbendr. 1920. 4,20 M. 


Sitte. 


Roman einer Entfaltung. 


lle im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H.,Bremen,Postfach 248 


Jardinieren 
Leuchter Luxus- 
waren inNickel und 


Silberoxyd 


"Sen age — 
* 1 (bt 
— 


Rheinische Kruzifix⸗ und Metallwarenfabrik 
FRITZ IDING G. m. b. HI. KEVELAER (Rheinland) 
Telegramm-Adresse: FRITZ IDING . Telephon Nr. 7 


Kriegs-Briefmarken 


7 Sarre I. Ausg, 20.25|20 Liechtenstein 16.25 36 Deutsche Kolonien 60.— 
15 alte Monteneg. 11.25 | 5 Rußl.Nordw.Arm. 3.50 9 Plebisz. O.-Schles. 9.50 
5 3 Danzig Prov. 3,— | 11Memel-Frankreich63.75 | 11 Plebisz. Schleswig 
3 Riga Befreiung 5.75| 6 Polen Reichstag 11.25| 5 Ukraine 


a hiedene. Kriegsmarken 33.75 | 200 verschiedene Kriegsmarken 135.— 
x Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
illustrierte Preis. e 


liste auch über Kriegsnotgeld und ben W 


Part) 


N 
* 


/ 


100 versc 


los. 


Das größte Julklapp-1921 Spezialitäten; 
Weihnachtsgeschäft: z SCH E ma p ha ka 
Kunert % aiia "nom 
` „ SÉ 2 5 Zubehör, Westentasch.- 
ba „ III 35 m > Kameras 
Preise SS 2 8 e den Sie SE 
mit vollständiger cS 4 oa Verl ugen "i 3 Li 
Ausrüstung RE. 8 l E G a * f 
I: 45x 5 EN wa S dé te und Kulanie 
II: 65x: = Mk. 50.— | we weg CR Lieferung. 
1912 „ „ ou | Wilhelm Lampadius, reter gesucl 


Leipzig, Eisenbahnstraße 1 


Schiefergritiel, Schiefertafeln 


liefert 


Deutsche Schleifmaterialien-Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


P 
ER 


5 Wir. bitten, bei allen 


15. Seplember 1921 —TTT Das Echo 


Dr. Friedrich Schmelz: Großrumänien wirtschaft- 
(224 Seiten.) 


Eine Landeskunde nach Reisen 
In 3 Bänden. 
Sprache. 
Mit 43 Tafeln.) 


14.25 
5.25 E. 
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Mataja, Victor: Die Reklame. Eine Untersuchung g. Àn- 
kündigungswesen und Werbetätigkeit im Geschäftsleben. 
J. verb. u. ergänzte Aufl. (VIII, 542 S) Gr. 8°. 1920. 


35 M., geb. 45 M. | 
Spengler, Oswald: Der Untergang des Abend- 
Umrisse e. Morphologie d. Weltgeschichte. 


landes. 
1. Bd.: Gestalt und Wirklichkeit. 23.—32., unveränd. Aufl. 
1920. 36 M., 


37.—50. Taus. (XV, 616 S. m. 3 Taf.) Gr. 8°. 
Hlwbd. 58 M. 

Papier-Kalender. Jahresbericht über wichtige Neuerungen in 
d. Papier-Fabrikation u. ‘techn. Hilfsbuch, nebst Adreß- 
buch deutscher u. ausländ. Papier-, Holzstoff-, Zellstoff- 
u. Strohsfoffabriken, sowie d. deutschen Lumpen- und 
Hadernhändler, Buni- und Chromopapier- u. Tapeten- 
fabriken usw. Begr. v. Wilh. Pfaff. Seit 22 Jg. in Ab- 
schnitt I Fabrikation, bearb. v. Ing. Willy Ebert. 34. Ig. 
1920. 2 Teile (XV, 158 S. u. IV, 175 S. m. Abb.) kl. 8°. 
Pappband u. kart. 8,50 M. 

Buchwald, Bruno: Die Technik des Bankbetriebes. 
Ein Hand- und Lehrbuch. d. prakt. Bank- und Börsen- 
wesens. 7. verm. u. verb. Aufl. 8. unveränd. Neudr. (XI, 
463 S.) 8°. 1920. HIWbd. 30 M. 


Zum Löten, Glühen, 
Härten, Schmelzen. 


* 
8 „ A up 7 
— — 
DRUCKLUFT: u.GAFERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE m.e.. BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH - BLUMEN AU 


* er 
we LV 


= ` 
* — — ` 


CEO 


EUBUS BR EB ESB USE EDEN ERS gege EB BB Sn U D 
Spezialfabrik für Bonbonnieren » Parfümerie- u. Puder- 
schachteln Papp- und Seiden-Eier » Schachteldecken 
Krepp-Papierbeutel, Krepp-Papiere, geblümt u. einfarbig 

Muster gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis 

M. 1000.—, vorherige Kasse oder gegen Duplikat in Deutschland. — 

Der ständig wechselnden Neuheiten wegen keine Kataloge. Prompte 
Lieferung ohne Valuta-Aufschläge. 


KAYSER & CO., DRESDEN-A., Freiberger Platz 21 


Luxuskartonnagen- und Papierwarenfabrik 


DRK 


Wir liefern für Export: 


Büroartikel, ml 


Schulartikel, Farbkasten, Stahlfedern, 
Schreibzeuge, Pastell- Etuis, Brief- 
mappen. Kassetten usw. 


MUMM.ZAUM 


NACHF. 
BERLINN 4 


Ken — 


Sn 


LUCHS 
Schlagfalle Gg 
der SEEN Ss 100 fa , 
dichereTod der £ Sg „ 
er SI ze 
und N es, 


GUSTAN WILMKING,GÜTERSL 


— 


Anfragen auf „Das Echo mit .Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug ‚zw nehmen. 
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Das Echo en nn | Nr. 1992 


DE fer 
w” 5 


Unübertrefflich in Hand- 
habung, Haltbarkeit und 
Billigkeit, Bester Ordner 
für 
Schriftwechsel u. Akten 


Vertreter Ideal Vertrieb 


gesucht! FRANKFURT a. d. O. 22 


r ee 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


do 
0 
H 
Ki 
8 
* 
* 
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E 
v 
do 
E 
8 
— 
L 
v 
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ıB3BoıJpıo\Y 


Sprechmascine 


Resonora-Werke 
G : m » b ». H (12494) 


Detmold 


Wilhelm Leo's NIN 


Stuttgart 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei- 
bedarf 


Maschinen 


Ze GE 
e? SE 2 e mm mm wm wm a í — 


A 
PEY 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


CarlBeck & Comp., Quedlinburg a.H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


J- — 
es, Leipzig - Reudnitz lop 
Gerahmte BILDER und SPIEGEL 
GOLD- und POLITURLEISTEN 
OLDRUCKBILDER 


Moderne Bilderrahmen (oval, rund 
u. eckig), Postkarten - Photo- 
graphie -Rahmen. 


Schreiben Sie nur mil 
Jungios-Federn 


, grün, blau. 
1 os.Jungbecker‘\ 
Aachen 


$PEISE-SENFMEHL 


un id 128 30 'gıaMm 
: uəqıe 4 gan ut apewa 492748042 


rostfrei, emailliert in den Farben : 
gelb 


= Apparate 
S meme HIRTEN Werkzeuge 
; 3 Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. Materialien 


in größterAuswahl 


on. | Fr Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Scheck mit Auftrag 2%, 
werden sämtliche geeignete Artikel 


Josef Jungbecker, Aachen. 
gekauft, und kommen nur leistungs- 


S. ROKACH o BERLINW fähige Firmen in Frage. Ausführliche 
Nassauische St raße 25 — Offerten nebst Muster oder Kataloge an 
ES = | A. F. Bloch 
2. Zt. Baden-Baden, Kronprinzenstr. 1. 
Auf Wunsch deutsche Referenzen. Bleistift - Spitzmasetine 


Prospekt kostenlos durch 
IDEA G.m. b. H., Leipzig, 
Revier ó. 
EE 
eg e E E 


—— 
Woll waren, 


Strickjacken, Schals, 


erstklassiges Fabrikat 
| Cari Jäger, Barmen (zb Carl Jäger, Barmen 0, Sehlholstrabe 6 


€ Eiserne ; 
Kleider- 
/ Schränke / 


f. Slel-, Kopler- 
und Farbstifte. 


Export nach 
allen Ländern 


Gent f 


Anfragen 


Vertrieb für IN N 
~ NY NN RON aus Mittelmeer- 
Export: Johannes NUU SE aus 
IN Senn SS e i 1 
Ed. jepp, Hamburg III ändern an Akt,-@es. Emil Granizow, Dresden 
e Hackerbräu, Mänchen 


15. September 1921 — . —— Das Echo —— 


Win 


V 71 Schuhpufzmittel: 
A ö N 1 g ri n KR Pulsomets- 
) d 100% ige Terpentinölware ; 8 

IN Mefallpufzmitteı. 


WIR: Gentol 
„ NS flüssig, garant. wasserf t 
Mh : e asserfes 


Pascha 


POMADE, garantiert wasserfest 


Ñ 
NN 
AÑ 


UÜberfponnene, 
Stahl-, Draht: 
und Metallfaiten. 
Orahtſalten auf 
Holzröfihen. 
Herposragendes Jabrifat. 
07 Otto Tittmann 
Markneukirchen 
in Sachſen. 


Gegründet 


Waschmiffe]: 


30% iges Seifenpulver 


Se Schneekönig 


— — Waschblaupräparafe USW, USW. 
Bremer Nachrichten $ 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


| 


l 
| 


Verlangen Sie kostenlose, bemusterte Offerte von 


Carl Gentner 


Chem. Fabrik E. R., Göppingen (Witbg.) 


Hannorer 33 
Deutschland 


) Verlangen Sie sofort kostenfreie 
[| Zusendung von Gl. A, v. Halem, 
sport- u. Verlagsbuchhandlung 
. m. b. H. e BREMEN 3, 


Referenz: Handelskammer, Reutlingen (Württemberg) 


il | BRIEFUMSCHLÄGE 
, Je PAPIER ` SR 
, T ST AUSSTATTUNGEN W 


` Fei Briefmappen Briefblocks Luxuspapiere Fahrrad- 
| Kartenbriefe Trauerpapierwaren icht-Motore 


— — — —— 


Jede Garantie für nur 
erstklassige Qualität. 


"emo — & 


ohne jeden Betriebsstoff, 


selbsttätig leuchtend, un- 
— — Reidas Cm H 
a Erstklassige Referenzen Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7, i 
I aus allen Weltteilen 2 a 
! grundsolide Bedienung | RER 
j HERBSTTAL'WERKE ' FABRIK GEGRÜNDET 18607” Luitgewehre 
Ä FREUDENSTADT-Württog 


—— EUGEN LEMPPENAU 
STUT TGART Präzisionsluftgewehr „Stern“ 


Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 
MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: J 


Hamburg, Carl Runge,6r.Bleichen 31 Nürnberg, Ludw. Hennings, Bucherstr.93 Wa ff enwer k J uli us Will 
Bremen, Curt Henne, Am Wall 86 Leipzig, Georg Ress, Gottschedstrasse 22 Zella-Mehlis (Thürin gen) 
Barmen, Gustav Engels, NeuerWeg19 Breslau, Gustav Flögel, Fränkelplatz 9 

Berlin SW. 19, Otto Günther & Karl Meyer, Kommandantenstr. 20 21 


Man verlange Preisliste 


ia 
Holz-Ahsätze 
m. Zelluloidbezug, Emallle- 
Ansätze, lacklerte Absätze, 
Zelluloid-Schuhschnallen in 


allen Farben fabriziert 


Car) Baresel, Nachf., 
BERLIN NỌ 43, Gollnowstraße Nr 43 


Santliohe 


ES Das lichtstärkste Prismenglas der Gegenwart! 


stronomi 


ache C. Eé 2 ben 
„Optik für He 


in prima Qualitäten 


liefern 


Rheinische Lackwerke G. m. b. I. 


Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 


Duisburg Meiderich. Kanten BR ner SARA, 


d D . ni — = — è 
Wir bitten, be; allen Anfragen auf „Das Echo mit Deiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu: nehmen. 


Nr. 1992 


Drei wirksame Putzmittel 


u la. Öl - Schuhcreme 
Glosine in Blechdosen 


Hervorr. Herd - Putz- 
mittel in Blechdosen 


Schmitzol 


y > Beste flüssige Metall- 
F Dalli politur in Steinkrügelchen 
! 


Hersteller: 


Schmitz- Bonn Söhne, chemische Fabrik, Düsselderf-Reisholz 


von Anker - Resonanz- 
SprechapparatenD.R.P., 
Anker-Rekord -Schall- 
platten, Kalliope-Spiel- 
dosenu.Notenscheiben, 
L sa) Menzenhauer Guitarre- 
H — ail zithern u.Notenblätter, 
E 1 Menzenhauer Akkord- 
Harmonium 


3 * KC | Grossisten in allen 
t E mm 2 ré e || als: Musikinstrumenien ! 


Verlangen Sie Kataloge 


7 

K. , N DA x a HS | Zur Messe | 

b. — ANEN | in Leipzig: 
EEN de BE | Petersstr. 44 | 


na 
er a 


4 Menzenhauer e Sdimidl, Berlin-Weißzenset 
€. Inhaber: HENRY LANGFELDER Sedanstraße 47/48 


Schaeier’s 


medizinische 


Präparate 


Ferner blutbildende und blutreinigende Mittel, sowie solche 
gegen Magen-, Leber-, Nieren-, Blasen- und Gallenleiden, 
Arterienverkalkung, Gicht und Rheumatismus, Bett- 
nässen, Weißiluß, Kropf, Haemorrhoiden, Würmer usw. 


Exportvertreter; Rich. Kammer, Hamburg, Falkenried 74. 


— 


| = ANT d 
SM E 
t Pe sy — 
* 


nn AE 
— Nahtlos gepresste und gezogene 


Fits W Richier 


Hochkonzentriertefondantessenzen 
Fuchtaromas Frudhtäfber 
Bonbongewärzextrartle 
[imonadenessenzen 


Tel: Adr- Vakumin# 


INAGDERURG-S. 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


Carl Willprecht, Hamburg? 


WEIL Sie nicht nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 

WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 
wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 

WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch 
ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
Preisen und schneller als die Konkurrenz liefern kann; 

WEIL ich Spexialabteilungen habe für Porzellan, Steingut, Kristall, 

—— Glas, Emaille, Aluminium, Metallwaren, Bestecke, Eisenwaren, 
Spielwaren, elektrolschnische Bedarfsartikel und dergleichen, 


MACHEN SIE EINEN VERSUCH 
SIE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 


Ernst Johannes König + Farbenfabrik 


Berlin W35, Körnerstr. 19 


AA ANN AN AN AA Ae 


Marke „Eika“ 
ges. geschützt 
TIEZ, 


Eika Trockentinten Eika Wäscheblau 
in Beuteln und Kapseln Ultramarin 
für 50 gr. bis 25 | Tinte in allen Packungen 

Eika Stoffarben Eika Blusenlarben 


für 500 gr. Stoff für 250 gr. Stoff 


Garantie für jeden einzelnen Beutel : 
Verlangen Sie sofort bemusterte Gratisofferte 


Tüchtige, energische 
Vertreter 


von 7 leistungsfähigem Exporthaus det 
Bureau- u. Schulbedarfsartikel-Branche für 
Schweden, Dänemark und Norwegen 


i TEN g'u. N upfer 


isbesonder 


gesucht. Es kommen nur Herren oder 


E) 
— — 
— 


GEGRÜNDET 1795 


an 


Aie 


und äußerst angenehmem, 


8 
— 


7 


dh t 
7 


16 Goldene Medalllen und erste Prelse 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. 


W. RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 


SPEZIALITÄT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


Ill 


Fimen in Frage, die bei der einschlägigen 
Kundschaft bereits eingeführt sind und 
Erfolge nachweisen können. 

Ofierten unter B. D. 550 an Ausland- 


DAVID & LOBECK 
HAMBURG3 


e ban 


| 


| 


hl I) d il 


Ah 
Generalvertreter führender 


GEGRÜNDET 1795 Spezialfabriken moderner 


Appårate und hungen ` 
sowie sämtlicher Dedars `` 
artikel für B — N A 


S rit-, Likör-, H ul = € N 
Destillier-Apparate für den 
Haushalt von 10— * : 


leichtem Anschlag 


1 
* 
D. R. P. Nr. 108 i 2 r. 
Energische OT 8 : Vertreter Jes 
= E Hays 
(2 j 


E E S S SS . ISS EH) "3 UI 
— 


Große deutsche Kunstlederiabrik 1 


, i , ! erzeugt kosten) 
die ein erstklassiges, in Deutschland vorzüglich eingeführtes Griechen 


Kunstleder für den Absatzbau ST 


Licht. Muster 
egen Voreinsen- 
Humana 
herstellt, sucht für 


fabrizieren in größter 
Auswahl 


ung von 188M 
Heintz 4 Huhn Magnet- 
Manebach | Thüringen. \ Taschenlampe 
Brennt ohne 
“N Batterie! Elek- 
Y tNsches Licht 
„durch Ziehen der 
> Sr . ar ein- 
r malige Ausgabe, 
„ V daher billigste 


ESP“ Y PHOTO A RTI KEL Italien, Dänemark, Schweden, Nor- | 
M. 1 wegen, Holland, Deutschösterreich, 4 


1 2 


NONELTRUF d 
F A 


(ES) IT Tschechoslowakei, Jugoslawien, | 


. Lampe. 
Ungarn sowie Balkan I 
G. m. b. H. 
Charlottenbu 
Es wollen sich nur große Firmen melden, die den Artikel genau kennen, bei „ Daraburgstraso d 


den Schuhfabriken gut eingeführt sind und dieselben regelmäßig bereisen lassen. 


geeignete Vertretung. l 
| 


III 
10 Stck. Topfwagen H Angebote unter D.D.552 an die Geschäftsstelle des Blattes. | TR 


für Säuretransport für 10 Töpfe, ohne H EH EH ET E EH EH ET EN | 
Gefäße, zum Preise von 47 000 Murk 


b Werk sofort zu verkaufen. Die æ 
Has sind $pezialunternehmen 


(Apparatebau) glänzend organisiert, hat noch für einige Auslands- 
staaten den 


homas Brüder 


Küllenhahn bei Remscheid 


Werkzeugfabrik 


Wapgons sind neu u. den Vorschriften 

a8 gebaut. Angebote erbet. unter 

D. & an AlaHaasenstein&Vogler 
Breslau (Deutschland). 


— übernehmen 
Alleinverkauf für größere 
Auslanddeuische gegen festen Abschluß zu vergeben. Angeb. u. E. D. 553 a. d. Exped. d. Bl. E wi 


lest und abonniert „Das Echo“ 
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MASCHINEN: 


H für die gesamte chemische, chem.spharmazeutische u. chem.» 
: techn. Industrie, für Kakaos, Schokolades u. Zuckers 
warensFabriken, für die Nahrungsmittel- 


MEI una Wun Metallmöbel 


aus echtem Messing 


L 


TEEWAGEN, Industrie, Farben s Fabriken usw. 
FRISIER- : SPEZIELL: 

2 Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
TOILET TEN, matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
KLUB- UND Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 


H ginge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 
tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 8, 2 

6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 

55 Spezial - Salben · Reib- und Mischmaschinen 35 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifen industrie 


EDUARD HAIDUK & CO. : 


Berlin W 57, Bülowstraße 56 . Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 


RAUCHTISCHE 
usw. 


Fabrikation - Export if, wi 
Kataloge auf Wunsch H ei | 


IT: Maschinenfabrik tat H., Berlin $W.48, Friedrichstr. 1b 


e 
® 
..„..u...u0 ..„u.. ou... eoo.u.u..u.0.... 0000900080000 008 900020900000 099008 2 


General- 
Vertrieb 


N für die Ausfuhr nach 
| überseeischen 
Ländern 


EXPORTGESELLSCHAFT 


FRANKFURT AM MAIN 


Pham 


€ DUNTZE & (O. 


Fabrik chemischer Produkte 


azeulische Exirakie 


2 
7 D. 


RE — 


LISTE AUF WUNSCH » DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 


5 See e 
* = v009000000009 0000000000 0:0000 0108 BHO ROH 222 


eee eee ee (III 


II IXITIITI II III FFIR DUTOT IXIXITYIITIXIT ITIO TTT LTC ET 
| D 
j 


2 re — we. eg Em 


RAMIEN 


| MORZIERLENFRBANIJEN 


Kreissägenschärfautomat 


x 
E T 
j \ AMPELKA/TEN 
i 
15 14 
f 


PN / Mur PERLEMBEHANG 


JULIUS KRÄCKER · NEUKOLLN | E 
(Deutschl.), Pflügerstr.1& / Fabrikation v.Werkzeugen u.Kleinmaschinen V | FUR BELEUCHTUNG 


Metall-Kreissägen a Schnitte u.Stanzen FABRIZIEREN PREISWERT 
Spindelschere Schrauben- und Blitzfräser FICKER u TROSGER 


„Primus“ 


zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


„PREA“ 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PREA“ Heimhrechi & Knöliner 


Leipzig, Dufoursirasse 16 


H. Nickel & Co, Kassel, Hessen 


Aluminium- Werk 


Vertreter erwünscht 


| 
| 


Wiln. Schondorf 
ARNSTADT i. Thür. 


liefert 


Wirtschafts- und 
Luxus e Porzellan 


Gravieranstalt 


gegr. 1880, die Präge- u. Schnittplatten aller Art herstellt, 
sucht gute Vertreter 


die in Prägereien. Luxuspapierfabriken u. Kunstanstalten 
bestens eingeführt sind. Es kommen Frankreich, Amerika, 
Holland, Eng'and, Italien, Schweiz und Belgien in Frage. 


Ko ZS DI nz: I sch. avier- 
Correspondenz: Deut R, Franz, a Buchholz Sa. 


E 


Auna T 


111) 


| 


hermesot - Flasche 


bestes u. bewährtes Fabrikat. 
Garantiert 24 Stunden heiss 
oder tagelang kalt. 


Max Heune, Leipzis-Eut. 101 15255 


Hrch. F. de la Porte 


Arnstadt 


Gläser für 


Tabletten, Pil- 


len, Essenzen, 


Q Q 
wi Dei De e OHO FOTO 
(Geefeef 


DEE — 
Chemiker Ur 


2 
2 Si mit eineinhalbjähriger maschinen- 
Sé techn. Praxis, bewandert im Kauf- Tinten- u. Far- 
ie So Ed e sucht Stellung im Aus- ben-Gläser, 
— — and womögl. als Betriebschemiker. Lack-,Putzwas- d 
Rai Sen Adr.: Eberhard Schneller, Sea Medi- Import technischer Neuheiten | 
o ıebertf smbH. Dipl.-Ing., Augsburg, Dammstr.?, Il. e ? nnersir..56 ||| 
bH zin-Flaschen. Köln Bonner = d 


Gummersbach. Rheinprovinz. 


zur Beteiligung an neu zu gründender Transport-Akt - 


Ori 1 * . = = ; ` 
Original-Herbst Export treibende Fabriken und Firmen „miederis,, 
Kein Bäcker SE ht la uU En medeiienderen Ç en 5 t Er 2 
ohne mich! Sege - ung andelsplätze. orieile El ES 


liegen auf der Hand Zeichnungen mindest. 20 Mille. — : D 


Nähere Auskunft durch R. P. 9853 Exp. d Hamburger Nachrichten, Hamburg, 


Teicherf ¿Sohn 


Liegnifz, zu, 
Preuß. ſchleſien. an al, 


Jägegatter N Zimmermann 


F. Herbsts | N Holzbearbeitungs-Marchinen 9:245: Pensterwei 
Halle a. 8. 2 


r 4 * 
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Das Echo 


RICHARD WOLFF 


Hamburgi | Bremen 


Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ Langenstraße 79/80 


RNATIONAL: 


Spedition, Versicherung, 
Üüberseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu stigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Wenn Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach Mitt lamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
| Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi usw. 


OUNI | 


elgien. Speditionshaus 

Messageries Balak, Lüttich. Feste 

Uebernahmesätze frariko Fracht und 
Zoll,Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 
Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- 
linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. 


UBITT 


zchard Boas ç Co 


Gegründet 1847 
HAMBURG 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


Internationale Transporte œ Ueberseeischer Bankverkehr 


Durchfrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von 
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 


haben Weltruf! 


Verlingen Sie Offerte von 


Stoifarbeniabrik Engstield 


Düsseldorf 65. 
Fabrik für Stoffarben, Holzbeizen, 
Konditorfarben, Tintenpulver usw. 


r .. | Terre 


Piassava- Harmonola 
Besen das neueste pneumatische 


alleSorten, gestanzt H a r m O niu m 


eingezogen,gepicht nur mittels einlegbarer Notenrollen spielbar 


In all. ünscht 
Tassors lief, DINGA Von jedermann sofortohne 
Notenkenninisse zu spielen 


Besonders geeignet für kleine Kapellen, Klubhäuser 
und zum Privatgebrauch. — Prospekte kostenfrei. 
Lieferung nach Übersee nur durch Exporthäuser, 


A. ZULEGER _, LEIPZIG 


Fassons lief, billigst 


degt E ia El ZE dt, EN RN 
8 
PBZIALITAT: ZUGERICHTETE FASERSTOFFE 


Werth & Blumenthal, Herford in Westf. 


„DIANA "msn 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Züchterei und Handlung 
edler Rassehunde 
Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste V ersandvorkehrungen.— 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M.,auch in Briefmarken 


Hofrat Friedrich Hessing’sche 


ORTMOPAD. De sm GCEGGINGEN- 
HEILANSTALT 9 70 AUGSBURG. 
NZ 


Zur Behandlung kommen: 


Entzündungen des Hüft-, Knie-, Kaöchelgelenks und 
der Rückenwirbel, frische und alte, schlecht verheilte 
Knochenbrüche (Schenkelhals), Kinderlähmungen 
und deren Folgen, Sehnenverkürzungen, Beuge- 
Kontrakturen im Knie- oder Huhgelenk, Spitz- und 
Klumpfuß, O- und X-Beine, rhachitische Ver- 
krümmungen (Delermationen) der Wirbelsäule, 
Verkrümmungen nach Gicht und Rheumatismus, 
angeborene Hüftluxation auch nach erlolgloser Ein- 
renkung nach altbewährter konservativer Methode 
ohne Bettruhe. 


Aufomaien 


Schrauben, Muttern, 
Fassonteile usw. 
E) 


Die Anstalt wird nach dem Tode des Gründers, Hof- 
rat Friedrich von Hessing, von dessen Nefien und 
Schuler Georg nach seines Onkels genlalen Ideen und 
Prinzipien weitergeführt. 


Ausführlicher Prospekt gegen Einsendung von M. 3,— auf Wunsch 


H. A. Hülsenberg Söhne 
Spezialmaschinenfabrik 
Freiberg - Sa. 
Fachkundige Vertreter gesucht 


Briele und Telegramme erbeten an die 


HESSING’SCHE HEILANSTALT 
GCEGGINGEN-AUGSBURG. 
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K hirre. rmnturen. Bedeutende Er- äckereimaschinen, Knet- 
bziehapparate für Rasler- ASS echgeschirr ro s e e 

S ezialität: W essel, Kaffee- findung! Gasschlauchhahn D.R. P. Els-, Teigtell-, Massenrühr- und 
klıngen. ago Anders & Co., Sp jtät asserkessel, Kaffe =. 125 che Auslandspatenie an- 


Berlin EO 26, Kottbusser Ufer 44 a. und Teekannen, 


——lfeldilsschen,. Trink- 
iahbilder für Industrie und 
en keine einbrennbaren. becher. 
Bessere Kinderabziehbilder. 


Schneeschlagmaschinen, Backöfen 
und Bäckereigeräte. Moderne Dampf- 
backöfen in ersiklassiger Ausführung. 


Dampfbackofen- und Bäckerel- 


emeldet. Verhütet das Ausströmen des 
Gases beimAbreißen 
des Schlauches. 


L Maschinenfabrik Saarland 
August Jüttner, . — 2 — ME Grieguhn & Guse, „ 
r e indu-| Aluminiumwaren- 
Ara. a ertabrik Cari) °" fabrik. Ritt m. vertreter gesucht. 
& Schimpf, Rëreherg: ___ — ahei Aluwerk. aturen für äckereimnschinen. 
E Lak aTe luminium - Kochgeschirre. Be- gess Aeren Spezialität: 
bahn Reklame. Kunstanstalt | Vote SE WE arg e Loko. Tage und 
Ritter & Klöden, Nürnberg. rüstungen, Pa ssiermaschinen S pi elwaren ern sowie = Wo > 
„Walzen, Reibschalen, Polier- u. Puppengeschirr, Siebe Isolierllaschen, e r, 
AG iür Zahnärzte und ähnliche] Laternen, Becher. Feldflaschen. Rauch-] In erstklass. Ausffihrung Maschinenfabrik, 
technische Artikel liefert das Mine- | requislien, Dosen. Teller, Teekannen. Seip-Werke, Akt-Ges. Halle (.) 
raloglsche Institut für Schmuck- und] Schilder, Massenartikel, Kessel, Appa- vorm. Stoll & Elschner, 
Edelsteine von Dr. Alfred Eppler, rate für die Chemische Industrie, sowie S SS „Rekord“, 
Crefeld, Rheinland. [sämtliche Zieh, Stanz., GE A. die beste Export- 
un alzfabrikate. — 
N en, erstklassige Fabrikate, prompte Liefe- rmaturen für Gas, Wasser und maschine — 
Altenburg. S Anfertigung nuf ng. z Tosse Leistungsfähigkel. — Dam f Verelni d Jaeger, Rothe Sckerel-Maschinenalär. 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone. Export nach en le chem. und 3 Leipzig-Eutritzsch ee B Knetmaschinen, Teig-Tellmaschin., 
ons und Konzertinas In, bester, sau- e ee G. m. b. H., $ = Mehl -Siebemaschinen, Bx e, 
arbeit und geschmack- S upasst mmelmühlen, Sackausstaubemaschin. 
volister Ausführung. Spezialität: Marke Wen 5. ae ene für Gas u. Wasser usw. W. Ritter, Bäckereimaschinen- 
a Reiche Auswahl in Mund- K Se Wien-Penzig. Hermann Schäfer, Armaturen, fabrik, Halle a. d. S. Tücht.Vertr. gesucht, 
55 . äokereimmschinen!kunnt 
kkordeo luminiumas Koch zus henaufbearbeitu rehhebel-Knetmaschin. „Viktoria“, 
sonstige Gebrauchsartikel. schen aufbearbeitungs-| EP Teig-Teilmasch. 1.11 Aust. Back 
Pühl A Birkel, Metallwarenfabrik, nlagen zum Rückgewinnen 


1. Holz u. Els., Mehl-Misch- u. Siebema 

Paul Feller & Co., Maschinenfab., Halle 
u. d. S. Elngelſ. Vertr. ges. Prompte Liefern. 
—— 


äckerel-Maschinon, 
Original - Drehhebel - Knetmaschine 
„Lusatla“, bestbewährtes Lë 
Drehhebelsystem mit AA 
zwangsweise rotle- : 
rendem Trog, besond. ER 
geeignet für Export. 
Branchekundige 
Vertreter gesucht. 


Liebscher & Sohn, 


Maschinenfabrik, 
Großschönau l. Sa. 


von Koks und Kohle. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


stronomisch.o instru- 
mente, Sternfinder, Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


ethorische Oele, Blütenöle 
und Essenzen für Liköre, Mineral- 
wässer, Parfümerien und Seifen. 
Otto Kuntze Nacht., Leipzig-Lind. 


Georgensgmünd bel Nürnberg. 
— 6—ͤ 
A er e Alumini- 


follen-Ersatz).. M. Brünn 
Fürth in Bayern. 
S WEE e 
nalysenwaagen und 
kkordeons. Künstlerinstru- A Gewichte tür chemische und 
mente.. Wilheim. Lanka, technische Zwecke. Sartorius- 
era. Reus. Werke A.-G., Göttingen. 
Iipakataschen 
A Teschen in Silber und nsichtskarton,Landschatten, 
Doublé, gelötet und un- Kunst-, Rinder-, Liebes-, Pop u.Blu- 
gelötetes Geflecht. menkarten usw. Alle Ausf. u.Preislag. 
Fritz Linkel Ww., RSS 160 0 95 r 
D FEB TE. — .. 500 —. —. au en- 
knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 
nd Alpaocoa- 


F. A. Raune r, 
Klingen“ 
thai i. Sache. 


etherische Öle, chem. Pro- 

dukte, Limonaden- und Likör- 

Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Ipacos — — — — — 1 enen. äckereimaschinen 
nsichtsknrten nach einzu- etherische Öle, Limonaden- Roland“ 
A Biber, Bost soke und A sendenden Photographien liefern in A Frucht- und Liköressenzen, hoch- Knuet, sowie * 


konzentriert und giftfrele Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


A* ensalbo siehe Pharmazeu- 


feinst. Ausführung lly Schmidt 
& Co., Leipzig 1. Wiesenstraße 13. 


nsichtspestkarten aller 

Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, 

Vierfarbdruck, Heilige, sowie Bilder 

aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendun 


Teigteilmaschinen 

sind die besten 

der Besten. 

W. Marx 4 Co., 
Halle (Saale). 


WELLNER (, |) SILBER sche Präparate. 


Medizinisches Exporthaus 


t. e 
En . i von „Mark 200.— bis 1000.—, je na Felix Schmiedchen, Bremen. [Vertreter gesuch = 
r ewünschter Reichhaltigkeit. 
August Wellner Söhne j g äckerei- und Kon orel- 


Kunstverlag Juno G. m. b. H. 
8 Berlin NW7, Dorotheenstraße 52. 


Iumimässmm-Eßbestecks. nsichtspostkar 
A -Kochgeschirre, A Extra-Anfertigung von an 
-Fleischhackmaschin. karten und Alben nach Photos. 


sofort ab Lager. Großer eigener Verlag in Genrepost- 
. Lücke, Mettmann (Rheinland). | karten aller Ausführen en für Podo 


22 A nn 
iuminium - Haus- und Küchen- Gelegenheit. Muster und Preise stehen 


Detekt.“ erled. all. priv. u. geschäftl. 

Ermittl., Auskünfte usw. Gegr. 1908. 

Berlin W 82, Kleiststraße 36. 

uto - Motorpfeifon, Paten: 

u. B. R. G. Ne das beste u. billigste 
Signal für alle Kraftfahrzeuge. 

c. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113 


Ares: nftel PreiB Welt 


und Schlagmaschinen, 
Wirk- und Auspreß- 
maschin., Teilmaschin., 
Mandel- Reibmaschinen, 
Eismaschinen. 


Hoening A Co., 


eräte: Bauchige Töpfe, Kochtöpfe, ur Verfü 5 o na Maschinenfabrik, 
eekessel, Seſher, Siebe, Durch- Kunstanstalt Theodor Elamann, Kos na! instrumente, Dortmund. 
schläge, Löffel. Leipzig A in hervorragenden Neuheiten und 
Aluminium-Werk Lüdenscheid icht ~~ [erstklassiger Ausführung. äckerel- u. Kenditerel 
Carl Feldhaus, nn spostknrten liefert] Ketterer & H LK G mnschinen. Universal-Reib- 
Lüdenscheid-A. (Westt.) 121 ummel, Komm.-Oes IM und Schneidmaschinen, Mandel- 
A» west.) — ecker Lichtdruck-Anstalt Furtwangen (Baden). reibmaschinen mit Gra- 
luminlum e Kochgeschirre, -Be- Schmidt & Gebr. Böttger, bilh 11 8 nitwalzen, Massen- 
stecke, Touristen- und Militäraus- Lübeck, Postf. 224. utomobilhrillen und Schutz-| „na Schneeschlagma- 
rüstungen aus Rein- Aluminium. = brillen. Franz Schuster, schinen, Mandelschäl- 
Gießerel- u. Walztabrikate. Freudonia- ns hte- Postkarten und Fürth (Bayern). maschinen, Obst- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und are A Mate Ivo en Olsen utomobil-Zubehör entkern- und Passier- 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg I. W. | Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert CH Gei A aller Art, maschinen, Speiseeis- 
luminium-Kämme, rock, Leipzig, Emilienstraße 11 explosions- j {maschinen und Kon- 
ff. poliert, schwarz, weiß, braun EL sichere Gefäße und | servatoren, Formen, Ge- 
und geflammt. ppretur- und Ausrüstungs-IAnlagen. Werk rätschaften, Ausstecher. 
u ge maschinen für Seide, Halbseide, zeuge u. Armaturen. Lieferung nur an 
ai Samt, Plüsch, Baumwolle. Ait Wiederverkäufer. 
Maschinenfabrik Gebr. Briem, hur Solmitz, Gechter & Kühne 
? 
Fritz Reininghaus, Crefeld (Rheinland). Köln 61. . | neldenes- Mord, Baz. bie, 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik, rbeiterschutz: Schutzbrillen. 
Lüdenscheid 1. W., Mathildenstr. 23. Autobrillen, Respiratoren usw., 
— — — — Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
Iuminlum - Kochgeschirre |schutzbekleidung liefert J. G. Eisel 
und Küchengeräte, erst.] Frankfurt a. Main, Süd i 
klassigeQualitätsware, 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
Siemens - Werke, Akt. - Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


II für Kohle und Gas 
Jokorsimasohinen: Fabrik Bederen SI A 


a 
Ammendorf bei Halle a. d. Saale, 
Spezialfabrik für alle modernen Bäckerei- 


d Konditorelmaschinen und G emalmerte. 
rmaturen aller Art Sé und Geräte. adewannen, 
liefern prompt A Ir Dampf. Schumann BE Drehhebeiknet- Emalllierwerk Peters, į 
Diemer & Fastenrath, = a San a aturenfabrik, 2 E An- Elberfeld. 1 
Aluminiumwerk. eipzig 51 — Plagwltz. schlagmaschin., au. $ 
Lüdenscheid (Deutschl.). Teigteilmaschin., adewannen, Badedfen 
Deutschl.. —— Armaturen für Gas Brötchenwirk- Gebr. Hani, 5 
Iuminiwm-Schilde. Massen- und Wasser, Bäder und maschinen usw., Rochlitz i. Sa. G. <} 
schilder für Maschinen und Appa- Tolletten. Mühlen f. trocke- A d. Hutband, Putzband, Schni* 
rate. Reklameneuheiten. Eisenberger Metallwaren - * nes, hartes Mahl. AT "A and, A. Fürst & Co. 
„Westalu““, Aluminlumfabrik. fabrik Q. m. b. H., gut in bester Ausführung. — band. dr 2 b. H. > 
Düsseldorf 116. Eisenberg In Thüringen. Exporthaus ersten Ranges. Frankfurt am MMS 
Wir bitten, bei allen Anfragen © are 


cho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. * 
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aremeter aller Art, Baro- 
graphen, Thermographen, Hygro- 


und Be ` 


Möller, Oehmichen 
Ham rg- 
Langenfelde 18. 
Katalog 8 E zu Diensten. 
aumaterlallen, Cement. 


Bi 
Lacke. 


egelgewebe, Gips, Farben, 


„Saxonia“, Großhandelsgesellschaft, 
Richard Klinkert, 
Dresden-A. 1, Prager Str. 47. 


| Ka neue Winke für 


ilouterien in Gold u. Silber, mit 
echten u. unechten Steinen. Carl 
Wiid Il, Bijouteriefabr.. Oberstein. 


See 
BNA tae u. Retten jeder 


lel», Kopier-, Farb- und Drehstifte 

in den verschiedenst. Ausführungen. 

Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


lelplomben, Plomben- E 
zangen, Plombierdraht und 
-schnur. SL 

Carl Heriort, Berlin N 54. 


Hee (Patentstifte), Feder- 


Beer Sooennecken 


Nr. 1 = Aushebe, 
Nr. 114 = Hebel- 
Ordner. 


N in Gold, Silber, Doublé und 
8 Alpaka, Großsilberwaren. Klein. 
isiiber- und Alpaka- ` 
Ee 


waren, Bestecke. E d Wa 


F. Soennecken, 
Bonn. 


Reichhaltiger Katalog &, M 
nur geg. europäischer “a 
Referenzen. Muster D 


rlefordner t Die vollkommenste 
Hebelmechanik der Welt; kein 
Ausbrechen der Aufreihstifte, kein 
Losewerden der Rollen. — Brieflocher. 
Otto Döbich, Briefordnerfabrik, 
Stuttgart-Zuffenhausen. 


B Wer San"? Blattmetalle in 


halter. C. Heimrich, Schreibwaren- 
fabrik, Nürnberg 2. Enderleinstr. 10. 


Bette: Farbstifte, Ko- 


Chr. Frey, Pforzheim, 
rel an n 
elegramm-Adresse: Freyexpo 
A BC Code 5th Edit de 


ierstifte und Tintenstifte. 
chwan-Bleistift-Fabrik, 
Nürnberg. 20 erste Preise. Geer, 1855. 


allen Qualitäten für Lithographie, 


Sparbauweise. Holzstabgewebe Buchdruck usw 


zur Hebung der Wohnungsnot. 
Verlangen nie Unterlagen 9 B autoriow aren aller Art "el Dlumen. Blätter «.Frächte|Arnold & Co., G. m. b. H., Nürnberg. 
Allen eis 
olzmattenwerke Werner Heyd, Preislagen. Derzeit keine D Kränze. Exportartikel 


ronzofarhen=, Brokat- und 
Blattmetallfabrike. H. Rosen- 
haupt, Fürth- Bayern 47. 


Komm.-Ges., Frellassing (Oberbay.). 


tfr alle Länder, fabriziert 
LK u. Eifenbeinwaren, 


Imahuel Richter, E 


Ketten; x 

Sch en, „„ Weder allen Ländern. Sebnitz-Sa. 2. ronzefarben. Blattmetalle in 
usw. Anfertigung Beat cher n R. TEIE GE d. N., Musterkollektionen von allen Qualitäten für Lithographie, 
Dreharbeiten. . 500 M. an bereitwilligst. E EBENE 


M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


ronzen, Hochwert. Bronze-Klein- 
lastiken, von hoh. Sammelwert für 
unstliebhaber u. Kunstkenner. Pro- 
spekte u. Literatur durch die Aktien- 
gesellschaft Lauchhammer, Abt. Bild- 


Sub, Lauchhammer, Sacha. Gegr. 1728. 


rutapparate und Aufzucht- 
geräte, Futter- und Trinkgefäße. 
Sartorius-Werke A.-G., 


Eu en an Er L 
ilder, Kunstgemälde „Anaplas“ 
wirken wie Original - Oelgemilde, 
werden wie diese mit Keilrahmen- 

spannung geliefert und ohne Olas ge 

ralımt. Katalog kostenfrei. 

Verlag für Volkskunst O. m. b. H., 

Hamburg, Admiralitätstraße 71/2. 


ider, gerahmt. oval, Tul und 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151.— Ge- 
gründ.1824. Hutblumen Vasen- 
blumen, (kolor. Katalog zu SE 
Trauer-,Perl- u.Metallkränze,Braut- 
u. Komm.-Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- 
tionen von M. 700.— bis M. 3000. — 


Iumenindustrie Weles & Co., 
8 erlin, Ritterstr. 70 Dekorations- 


Julius Klein & Co., 
Nürnberg, Maxplatz 46a. 


Zur Messe in Leipzig: 
Zentralpalast. Stand 238/40. 9 


2 
Nn edel e. für elektr 
u. Petrol. Eig, a rund in Schwarz, Gold, Tuja. — 
erkslieferungen. Lose Kunstblätter — Photorahmen. 

Wilhelm Seitz, 


una 15 Ge EE -Adr.: Steh i F 55 5 Göttingen. 

- —_- 0.007... Idekor. Körbchen usw. Neuheiten elg. Lee 
eleuchtungs- ider, geranmt, auch rund und oval, | Fabrikation. F. Muster Anzahlg. erbeten. ‚atapparat „Merkur. 
körper für Elek- Photographierahmen. — Schnellstel___ In Keins Heizung! Wärmequelle Heiß- 
trizität und Gas. Massenanfertigungen für den Export. lumen, künsti. Musterkollek- wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 

Räster à Gent Berlin 8, Wallstrasse 57 B von Hutblumen ca 300 — Muster| Betrieb, I. Prens & Co,, EE 
nger e Wallstras . asenzweige ca. —, Muster 
Berlin S0 . Zur Messe in Leipzig: Städtisches Kranzblumen und Blätter ca. 100.— N.] Nr., h C. Helten Ae, 


Kaufhaus, Zwischengeschoss, Zimm.72a, 
Eingang: Hot, Freitreppe.. 


liderbücher in den haupt- 
sächlichsten Sprachen. 
Oehmigke & Riemachnelder, 


Fabrik und Musterlager: 
Kottbusser Ufer 4243. 


Guteingeführte Vertreter 
gesucht ! 


gegen e en, 
ermann Clauss, 
Neustadt Sachsen. 


ohrmnschinen für Länder 
jeder Kulturstufe. Auerbach 


(Pisa 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 
uchbinderel-Maschinen, -Werk- 


Deieuchtunnskä- — ilderbücherfabrik, 4 Sch uge, Apparate und -Materialien 

ngs elbe Akt. Ges., Werkzeug- zeuge, -Ap 

| B elektr. Strom E Neuruppin. Gegründet 1831. | maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). ep 4 an lebe Wilhelm Leo's 
. ttg 


| 

| 

| 

1 „, Fabrikation Export. Katal 

f Wunsch. (Siehe inserat Seite 2935) 
| glanrka. Maschinenfabrik G.m.b. H., 
Serin SW 48, Friedrichstrasse 16 


|! Deleuchtungsk S 
| B Kn u. Gas. C. 2 W. donnert, 
| ‚Land 155. 148 kurt a. M., Hanauer 


Ki Zë Berne, Pasing 


liderrahmen - Leisten, 
gold und farbig. 
Tapeten- und Dekorationsleisten. 
Neuendorf & Co., Gold- und Politur- 
leistenfabrik, Hamburg 33 a. 


bonmaschinenm 
B on IK und nam fe 
Melk G. m. b. H., Leipzig 97, Ex. 


nachdruckarbeiten aller Art. 
Kataloge, Prospekte, Brletbogen, 
Postkarten, sowie Massenaufl. liefert 
Beckersche Buchdruckerei, 
Dresden-A. 24. 


uchdruckerel e Einrich- 
tungen, Schriften für Akzidenz- 
u. Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
Bauersche Gleßerei, Frankfurt a. M. 


uohdruco rol- und 
B gare Maschinen 
mil Kahle, Leipzig-Paune dort. 
Jährliche Produktion ca. Maschinen. 


Beete wiare 


. Fre. Hal 
F 


1 Dernstei 
maren all. Art, vie Hal 
en, Schmuck, Spitz, stets oßes, 
10 reichhaltiges La r, Kurt sb 
nigsberg l. Pr., Schroetterstr. 3. 


legemaschin 

Ən tür Radrei 

Der und Bleche. Kae 
eibe Akt.-Ges., Werkzeug- 

Maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


Formen, oval, rund u. eckig. Auch 
fert. gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- u. Postkarienrahmen. Kunst- 
anatalt B. [Gros, Akt.-Ges., Leipzig. 


ilderrahmen, rund und oval, 
aus gebog. Hartholz gerahmte sowie 
eingefaßte Bilder. Spez. Tabletts u. 
Spiegel. Rahmenfabr. Nagel & Hansen 
G. m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. 117. 


ilder u. Postkarten, Oel- 

gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendung M. 200.—. 
Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


liderrahmen - Werke 
ahan & Co., Berlin-Schöneberg. 
Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Siihouetten, Tabletts usw. kostenlos. 


iechemballage-Maschinen 
und -Werkzeuge, besonders 


rauerel e Einrichtungen, 
Höchstausbeute garantiert. Ar- 
bottiche und Lagerfässer aus Rein- 
Aluminium. Viele beste Referenzen im 
in- und Auslande. A. Ziemann, 
Maschinenfabrik, Feuerbach- Stuttgart. 


erol: und Mäizorel- 
"Ein tungen Sudhaus- 
und Pasteurisies - Anlagen, sämt- 
liche Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


l 
| 

dunkel, pasteuris 1.Flasch 
| ; en, tropen- 
| geet der, von vorzügl. Qualität liefert 
E 


Her- Brauerei Kulmbae 


ateonsilien : Winkel- 

hak., Setzschiffe, Format- 
stege usw. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


BS aller WIssensgeblete liefert 


tzentrale E 


Texten Ossmannstedt l. Th A 
| eriewaren jeder Art 
B u vortellhaftest Aysslinger 


Angebote ee Ausführliche 


Dise Referenzen, "0 
B outeri 


rennerei-Einrichtungen 
und Maschinen. 

Maschinenbau-A.-G Golzera- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


rlefmnrkon kauft und tauscht 
B Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 


bergerstr.8, E. breede gegen 


schnellstens und zuverlässig, bei 
angepaßten Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, 
Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


Br jeder Art nach allen Län- 


©, Armbänder Kolliers 
n errin d D DU 
Uh an ée Ohrringe, Anhänger, 


Të er jr., Oberstein. 
erie echt,Spezialliät: 8 Konservendosen aus Weißblech. 
erlen, Edelstein. und Weill Richard Heike, 


| 


Sa 


dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buchexport, 


| muck fabriziere Maschinenfabrik, rlefmarken. Preis- Bremen, Fehrfeld 13. 
i Haspel & Schardong Dez Berlin-Hohenechönhauaen-E. B liste auch über Netgeld S 
ileuteri - - kostenfrei. (Ausführliches üchor und Zeitschriften 
en- Etui o” Feuerzeuge, Ziga- lechwaren, Konservendosen, | siehe Inserat Seite 2931.) jeder Art besorgen prompt 
8 elen, Handtaschen Zigarettendosen, Tee-, Kaffee- und L. Friederichsen & co., 
. Dubi se), in Alpaka, Silber Kakaodosen. Reklameartlkel, Plakate. Max Herbst, Hamburg 1, Bergstr. 23. 


Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 
Braunschweig. 


lechwaren, Oel- 
kannen, Reibeisen. Leuch- 
ter und Kartoffelschäler. 
Metallwarenfabrik 
Max Mücklich, 
Schwarzenberg, Sachsen. 


Sy 


Markenhaus, Hamburg. 
Diesen: Verlangen Sie 


Gratiszusendung unserer fortlaufend 
erscheinenden umfangreich. Listen. 
Verkaufs- und Tauschangebote stets er- 
wünscht. Alwin Hamann, G. m. b. H., 
Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischerstraße 13 a,b. 


nach allen Ländern der Welt 
sorgfältigst 
Herold’sche Buchhandlung, 
gegründet 1817, 
Hamburg, Paulstraße 2. 


E: ker, Pforzheim. 
Bist; unecht, Ia. Qual., für 


Q ücher und Zeitschriften liefert 
> Gri N B 
erika j echenld., Mittel-, 


4 

d 
F 
H 


Deen ligt. 


ücher, Zeitschriften, Kalender 

jed. Art liefert schnell u billigst nach 

allen Ländern Oswald omas, 
Leipzig-G., Friedrich-Karl-Straße 7. 


`~ 
a 


= | t- 


riefwaagen in grosser 
Auswahl. 
W. Hanne, Iserlohn. 


` 
Cé 


en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu Nehmen. 


a 
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Das Echo 


cher, Zeitschriften, Antiquariat 
liefern schnellstens 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Johannisgasse 6. 


stockten und polierten deutschen 
Graniten und Syeniten. 
Franz Schilgen, Granitwerke Natur- 


Gesellschaft für chemische Roh- 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


Motorantrieb, Eisenbahn -Automoblle 
fabriziert 


Mass und Drogen. D Wer una pottenen aus ge- Diem tür Pedal-, Hebel- und 


Telegramme: nem r 
= teinerzeugnisse, Kunstgewerbe, Geselischaft für 
ücher — Zeitschriften — Musi- 8 er 3 k 
kalien jeder Art nach allen Ländern C ment. A d die Bent r, n Dralsinen mbH 
C rad hehre, U berseeische Buch H Seengen, osinfoktionsapparate Hamburg. À” 
handlung, Hambu e n, Neueburg 14. hristbaumschmuck au“ D Gebr. Poensgen Akt.-Ges.,| Telegr. Adresse: 
Gegründet 1862. Lametta und Metall (Verzierungen. Dasseidorf-Rath 68. Draisinen. 


Girlanden),Waite, Glas, unzerbrechl 
Glas- und Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


—.— — nm nn 
hristbaumschmuck, Abt ! 
per, ganz neue Muster i. Kugeln, 

erlen, Vögeln, Engeln. Spitzen usw. 

Karl Haensel, Lauscha S.-M., Thür. 

Korrespondenz: Deutsch, engl., franz. 


hristbaumschmuck 2. Glas. 
Metall, Watte, Lametta. Glas wolle, 
Elslametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid b. Lauscha, Thür. 


Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den privatbedart. 


ücher, Zeitschriften, 
Zeitungen, Musikalien, 
Kunstblätter, Lehrmittel aller Art. 
Wichtigste Neuerscheinung 
des Jahres 1821: 
General Ludendorff: Politik und Krieg- 
führung. 
OU Band der „Kriegserinnerungen‘'.) 
Halbleinenband etwa M. 54.—. 
Halblederband etwa M. 125. 
Zu den Preisen kommt bei Auslandsliefe- 


estillier-Anparate für die 
Alkohol-Industrie. 

Maschinenbau- A.-Q. Golzern - 
Grimma in Orla ma (Sachsen). 


— A Don Eee 
rohbänke mit Leit- und Zug- 
spindel. 175—225 mm Sph. bis 
2000 mm Drig. 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida O. m. b. H., 
Mittweida 1. Sa. 
Telephon 29. 


rohbänke. 
G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik 


ostillier - Apparato für die 
Alkohol-Industrie. 
Gebrüder Avenarius, 
Berlin-Charlottenburg 9. 


Eelere Ir. e 
Dee} jeder Art, wie: 


Heiligenfiguren, Rosenkränze, Kru- 


tzlich vorgeschriebene, hristbanmschmuok aus zifixe, Weihwasserkessel, Medaillen] für Dreh- 
e a herabgesetzie Ve utazuschlag Glas, Lametta u. Watte, Lichthalter, usw. fabrizieren bänke und 
Die Bestellungen sind zu richten an die künstliche Christbäume. Billigste Brünen & Bieesing, | Universal- 
G. A. v. Halem, Export- und Verlags- Preise. Christbaumschmuckfabrik Kevelaer (Nheinl.) 8. | P.anscheiben 


Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. in allen Größen seit über 3N Jahren. 


buchhandlung G. m. b. H.. Bremen. 


— A ²ꝛ˙¹ · e . 
C. Boysen hristbaumschmuck iamanten, Glaserdiamanten, reschmaschinen für Motor- 
en d Versand von aller Art. D Abdrendiamanten f.Schleifschelben. und Göpelantrieb, verschiedener 
Büchern. Zeitschriften. Musikalien, A Kalanierwalzen und Hartgummi, Größe, mit verbessertem Enigranner. 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's Cuno Pohmer y y Durchweg Kugel- und Bronzelager. 
Bücherschau monatlich unberechnet - Begr. 1890 TadelloserAusdrusch. 
nach Uebersee. Berlin SW 68, AN: 7A SorgfältigeReinigung. 
B uch stanon Lindenstr. 43,1. y Diamanibohrer für Optik. Schreib-| Einfache Hand- 
staben-Muster M.31.— diamanten, Bohrdiamanten. Rohdia- habung. solide Bau- 


Sonneberg, Sachsen-Meiningen. 


hristhaumschmuck aus 
Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 


art, lange Garantie. 


Konkurrenzlos billig. 
Fordern Sie Prospekt. 


manten Handlung. 


Diamantwerk Hamburg 
Dürrschnabel & Todt, 


R. Dittmeyer, 
Glas buchstaben · und 


maschine, Reiß zeuge, Zeichenpapier. 
is, Dresden I. 


7 BE ee ann nn 
BW eren Schreien 


burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


Dortmund. 
Dizzee 
trei, liefern 


-Moli-Werke Aktiengeselischaft, 
Chemnitz l. Sa. 


Ee e 
Den e A aller Art, in 


allen Ver- fahren und In 

sämtlichen Weltsprachen. 
1000 Angestellte und Arbeiter 
über 100 Druck- maschinen. 


1871+ Di SÉ" 


Otto Elsner,. Buchdruckerei. 
Berlin S 42, Oranienstr. 140-142 


angerfabrik- Einrichtungen. 
D Fried. Krupp Aktiengeselischaft 


Glasschilder-Fabrik b ogag iratot M. Brūnn & Co., Hamburg 11. Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Berlin C2M. Fürth in Bere. Spesiaitabrik tür Dreschmaschinen, 
7 hristhaum schmuck — iamanten, la. Glaser-, Abdreh- a eynhausen i. W. 
B een ppo Woerner & ce. Wunderkerzen, D u. Schreibdiamanten sowie die Mon- Nrenscholhon liefert R. Do llefert R. Dol- 
H Rastatt (Baden. _ ___|_ ate Qeraer EE E IS und reitsunn 
Ber: Bleistiftspitz- Christbaumschmuckiabr. u. Ausland preiswert unt. Ga- ; Fabrik, Aktien sellschaft, Ham- 


> ` AN 
rantie. Rudolf Grabowski, X 
Hannover, Im Moore 36. 


Heinrich De With, 
Gera-Reuß. i 
Telegramm - Adresse: Dewi. 
ABC Code 5. Edition. 
Zur Leipziger Messe: Neumarkt 1. im 
Eingang gegenüber d. Zentral-Meßpalast. 


igaretten-Etuls . 
= Kataloge auf een 
Stewen & Claussen, Hamburg. 


igarettenmaschinon, bis 
C 950000 Stück ständl. Leistung, „Uni- 
versal" und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. 
United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 21 l. 


D. R. P. a., seitenlanges Schreiben 

ohne Nachtauchen. Blelstiftspitzet 
für alte Rasierklingen D. R. P. a. 

pronto- Fabrikation, Berlin No 55, 
Greifswalder Straße 40. 


e eege 
raten und Besen eigene 
Fabrikation. eigene Zurichterei. 
Spez. Ro- shaar W. O. Krause & Co. 
GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobsır. 48 


arsten und Pinsel aller Art 

Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 

alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Oroth & Co., Dessau 4. 
Gegründet 1890. 


89 ꝙꝙ— — u¼ ᷑T—j 
raten und Pinsel jeder 
Art. Spezialität: Auto- und Fahr- 

rad bürsten, 
gedrehte Bürsten. 

Kopf- und Kleider- 

bürsten, Rasier- 


iam antwerkzeude 
jeder Art. 


Simon Konskl, D 
Berlin O 27. 


rahtbürston allor Art, 
Siederohrbürsten, Röhrenbürsten, 
Schiffskesselbürsten lief. in bester 
Ausführung H. Lange & Unger, 
Drahtbürsten-Fabrik. Mittelsaida Í. Sa. 
Telegr.-Adr.: Bürstenfabrik Mittelsaida. 


. TCP 
rahtbürsten für alle Zwecke 
llefert die Alteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 

— Gegründet 1874. — 


raht, Drahtstifte, Drahtseile 
jeder Art. 


W. WIId & Co., Duisburg Rhein. 


pinsel, Haushal- Igaretten maschinen, Ci- — | Orusonwerk, Magdeburg Buckau. 
tungsbürsten, Ab- garettenhulsenmaschinen. „Univer- c. Allen- 
stäuber usw., Feder- Seiler Cigarettenmaschinen-Fabrik rahtstifte in allen Größen und augen, Apollo-Werk C. 
Bee E J. C. Müller & Co., Dresden- A. 24 XV. D Ausführungen. Gebr. Schein, 0 aor H / 
e er e abri- — D D D D 
A Berlin W 57, Potsdamer Straße 6l. in Gößnitz 33, 


igaretten - Papi 
C Fopſuen, Bogen, 1 Ben Hefichen Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin 
Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 


Oelen i u. Hülsen, 


S.-A. 
—— . ——— 
Ege e ap aus Kork, Filz, 


Heinrich L. Thäter, Bürsten- und 
Pinselfabrik, Nürnberg. 
Telegr.-Adresse: „Enterprise-Nürnbere“ 


Ir und Drahtstifto, spe- 


ziell für Export. Germania- 


Spezıalmarke „Ei Rey“. Geflecht usw. la. Ausführung. 
Dei Cigareiten.Wickler und Kopier Werke, Hemer 7 i. W. Spezialfabrik Curt Ben, 
E ür Selbsıhersteller 
erk e? S rahtvorarboit e 
c. Auendort E? FFF D asohinon Emil Jäger, isonhahnmatorlal, Dich- 
G. m. b. H. igarettenspitzen m. Aus werte schinenfabrik und Eisengießerei, tungsringe aus Fllz, Leder. Holz für 
1.0ö8nitz33, K aus Galalith in all. Farben Nielson- Neustadt a. d. Orla. Mechanische Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 
S.-A. S Werk G. m. b. H., Hamburg 23. Nrabtwebstuhle zur Herstellung von] zeuge, Schmierpolster und Schmier- 


Geweben aus allen Metallen in sämt- 
lichen Arten für industrielle und ge- 
werbliche Zwecke. Mech. Metalltuch- 


EE Er EEE TRETEN olstergestelle. Boetticher & Co., 
* apsulin, flüssiger Stanniol- 6. m. b. H., Neuß-Rhein-W. 


Ord = Behandlungsmaschinen, be- 
lack, die idealiste und billigste 


sondere Spezialität, in neuester 


Flaschenkapsel. Ausführung wie Absauge-, Drossel-,Iwebstähle zur Herstellu '|Pisonbahamatorlal Heter 

Kosmos-Export G. m. b. H., „ . . tüchern für die gesamte Ge 1 ’ Maschinen. und Ban 

Ge Hamburg 8, enfabrik Gebr. Briem, | Metalltuchstreckmaschinen für Kraft- n-Fabr Ké 9 Düssel- 
tellung Capsulin. Crefeld (Rheinland). Hamburg, Berlin, Rostock, 


betrieb, Drahtspulmaschinen, Draht- 
flechtmaschinen, automatische Draht- 
richt-Kröpp-Abschneidemaschinen sowie 
sämtliche Hilfsmaschinen. 


rahtverarbeitungs- 
maschinen f. Drahtgeilecht, 


dorf, Dortmund. 


ismaschinen. 
Siehe Inserat Seite 2924. 


Gebrüder Bayer, Angsbürg- 
99 y 
isonkonstruktionen, Fur 


achsteinmaschl 
D Zementdachziegel, C. Lücke, Ma. 


schinenfab., Ellenburg 18 b. Leipz. 


ampfstraBenw 
Straßenzugmaschinen. alzen, 


arbid- Brenner. Deutsche 
Speckstein - Waxalith - Fabrik, 
August Blatter, Augsburg 56 (Bay.). 


hemikalien für Apotheken und 
Photographie, Vaseline in 13 gr- 
Dosen usw., „Hufegu“. 


J. A. Maffei & Jacob Matratzen, Fußmatten, Kram 
A ; en, wurf, 
H. F. Günther & Co., G. m. b. H., Sıacheldraht usw. L. Aug. Delters Lieterung 
Berlin-Charlottenburg, Oranienstr. 7. Leipzig-Lind. Alfeid (Leine) 2. 'von Hallen, i 
Ahkamikalion, — z Däch a 
C hom V k a I on Hamburgi, D uFaedernanor] Unds⸗ rohbänke fabriz. als Spezialität Verglasungen. 3 
„Levantehaus”. Neuheiten. Zwei Weltschlager. JV Leet i 


Druidenau G. m. b. H., 


Direkter Export nach allen Ländern. ingenieur- Bureau für Eisenh shti a SR 
Aue L Sachsen. DR 


Hugo Schott, München, Marienplatz17. sseidorf, Oberbilker Allee 101. 


— - ET 


2 * 
« 


Wir bitten, bei alle n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu ne 1 


isen w. Stahl: Bleche,Formeisen, 
Moniereisen, Werkzeugstähle, Werk- 
zeuge, Feilen. „Merkur“, Handels- 
gesellsch.m.b.H., Bremen, Bahnhofspl.8. 


u. Stahlwaren, Fri- 
in u. Reklameartikel, 


Werkzeuge lief. Metallwarenfabrik 
Gottlieb Gießler, Herges - Hallen- 


berg l. Tnür. Gegr. 1879. 


ul ech ec —— 
ſektrische Beleuchtungs- 
artikel, Halbwatt-Armaturen mit 
verstellbarer Fassungseinrichtung, 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 
Reflektoren. 


und pelzugpendel, 
Deckenbeleuchtungen, 
Schalenhalter, Fassungen, 
Pendel, Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau L Sa. 44, 


Metallwarenfabrik und 
Emalllierwerk. 


Eels: Heiz- u. Kochap a- 


rate : Bügeleis., Kocher, ple 
Teekannen, Koch- 
herde, Heizöfen, Brot- 
söster,gewerbl.Appar. 
usw. amotherm 
— D — i, 
eutschl.). 
Tel.-Adr.: Dynamo- 
erm. Aschaffenburg. 


— . —! 
lektr. Heissluftduschen, 
Massage-, Koch- und Heizapparate 
Installat-Material jed. Art. Heinrich 

Stegelmann, Hamburg, Wolfshagen 5 


lektr. Hochleistungs- 
Handbohrmaschinen, 
Tisch- und Säulenbohrmaschinen, 
Schleifmaschinen. A. Senftleben f 
Elektrische Maschinen, Berlin N 113. 
Ielegrammadresse: Aselektra. 
lektrotechn. Installations- 
material. Druck- u. Stanzwaren 
aller Art. Elektr. Tisch- u. Kipp- 
ei Zuglampen. 
auerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, Nehelm (Westfalen). 


lektrotechn. Installati 
i e ations- 
material, Porzellan- 
m dosen, Lüsterklemmen, 
Stecker, Schalttafelklemmen. 
. Schrauben und 
assonteille. Nu ej 
Fabrikate. a 
Gustav Schortmann & Soh n, 
Fabrik elektrotechnischer Spezialartikel, 
Leipzig-Plagwitz. 


lektr. Kleinbeleuchtung 
Klaar & Schultz, 7 
Perfektfabrik, 

Berlin SO 33, 


Wandarme, Hand- 
Hauslampen, 
Schalter, Kontakte, 
Nachttisch- 
beleuchtung, 
Metallwarenfabrik. 


l 
ektrische Koch- u. Hei 
-u. zapparate. 
Elektrizitäts-Wärme-Gesellachaft 
mbH., Berlin W15. S. Ins. S. 2925. 


lektr Klin 
a elschn 
E fabrizieren Ar a ee 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


Iektrische Kochplatten. 
Te er Heiz- Kissen, 
schen, Bügel iş- 

er unerreichter Ausführung, al 


lektrisch 

e Läutew 

Kontaktplatten, elektr. Kerne: 
€ sämtl, Schwach- und Stark- 


wenningen a. N., Württe 
, >N: mberg. 
(Siehe Inserat Seite 2925.) As 


trisches icht 

e durch 

Beben d. Kette, Mäer 

La orelnsendung Ver 
Phönix-Verlag 


A a 
| r ZA arlotten- 


Ch 
utg D.5, Dernbu 


A 


F 


| tgstr, 46. 


lektrische Pianos. Pianos 
mit eingebaut. Spielapparat Musik- 
werke mit Feder- u. Gewichtsantrieb. 


G. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. 
Export nach allen Ländern. 


lektr. Taschenlampen - 


batterien, ganz helle Leucht- 
kraft. 12 Monate Lagergarantie. 

Das ist Tagesgespräch der Welt. 
Wim. Martens, Hamburg 6. 


lektr. Taschen- 

lampen und an- 

dere Schwach- und d 
Starkstromartikel. Größte f 
Auswahl. Ia. Qualitäten. 
Verlangen Sie Kataloge. 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 1 
Geschäftsgründung 1901 
E rasen Maneh Drehstrom, 


Gleichstrom. Münchener Elektro- 
motorenwerke G. . D. H. 
München, Hofmannstraße 50. 


lektromotoren, Dreh- und 
Gleichstrom, Dynamos, Generatoren. 
Dampfturbinen jeder Größe liefert 
lng. Georg Schneider, Halle a. d. S., 
Mozartstraße 24. — Vertreter an allen 


Plätzen gesucht. Tel.-Adr.: Drehstrom. 


lektromotoren Tür Gleich- 
und Drehstrom. Anlasser, Wider- 


stände, Schaltkästen, Relais. 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 

Mittweida i. Sa. Ak 
Telephon 29. Ar 


EEE BEER...) in 
lektrotechn. Maschinen 
und Materialien für Hoch- 
spannungs - Freileitung und Orts- 

netzbau in allen Größen, Leistungen 

und Spannungen. Sämtliches Installa- 
tions-Material liefert en gros zu billigsten 

Tagespreisen 

Bemag Elektrizitäts-Gesellschaft 
m. b. H., 
Mannhelm-Germanla. 

A. B. C.-Code. 
Telegramm-Adresse: Hochspannung. 


Ifenbeinwaren. Spezialität: 
Kolliers, Ketten, Anhänger, Silhou- 
etten, Zigarettenspitzen. 


Elfenbeinwarenfabrik Andr. Gnad, 
Nürnberg, Am Sand 4. 


Henbeinwaren all.Art, wie Hals- 
ketten, Rosen, Broschen, Spitzen 
ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 

Königsberg l. Pr., Schroetterstr. 3. 


mailleschilder und Plakate. 
Emalllier-Werk Hans Fink, 
Pasing 1 vor München. 


maille-Schilder- u. Reklame 
Plakate. Leipziger Emaillier- 


werk, Taucha-Leipzig. 


mail-Schilder jeder Art, 
Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen- 
latten, emaillierte Badewannen usw. 
maillierwerk Peters, Elberfeld. 


maillewaren. Alle Artikel in 
allen Farben sofort vom Lager liefer- 
bar. Anfragen von erstklassigen 
Importeuren und Vertretern erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn, Hamburg 36. 


rz-Aufbearbeitungs - An- 

lagen jeder Art. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Magdeburg-Buenaꝶnn. 
E zee für alkoholfreie und 


alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 

Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 
Dr. L. Scholvien, Essenzenfabrik. 
Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8a. 


ssenzen Itı die gesamte he 
E tränkeindustrie, ätherische le, 
alles hochkonzentriert und giftfreie 
Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg, 


Branntweinfabrikation, wie auch f.d. 
Zucker-, Konditoreiwaren- Mineral- 


ESCHER Bl ĩ˙6⏑⅝ꝗ S 
ET Für die Likor- und 


[wasser- u. alkoholfr. Getränke- Industrie. 


(Siehe Inserat 2. Umschlag- Seite.) 


Seldte & Co., Magdeburg-S. 


f. Brauselimonaden, giftfreie Farben. 
Spumatalin (Schaumerzeugungs 
mittel), Likör-Essenzen. 


ETF u. Grundstoffe 


Dr. Mensching & Spengler G. m. b. H., 


GArlitz 77 (Schlesien). 


ssenzen für Liköre, Mineral- 
Wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 


Kuntze Nachf., Leipzig-Lindenau. 


alkoholische Getränke. Zuckerwaren, 


E eee für alkoholfreie und 
Eis, giftfreie Farben für Genußmittel. 


Engelke, Buchholdt & Co., Berlin N31. 


tiketten. 
G. Albrecht Laue, 


Gebr. Drexel Nil, 
Gegr. 1865. 
Hamburg 8a. 


tiketten, Plakate, Spiel- 
karten. Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


tuis für Brillen und Pincenez aus 
Pappe, Leder 
und Metall, 


Ludwig Mertens, 
Rathenow 
(Deutschland). 

tuis für Brillen und Klemmer 
aus Metall. 
Verlangen 
Sie Muster. 
F. Kiessling, 
Metallwarenfabr. 


Rathenow, 
Deutschland. 


EIS und Kartonnagen ü 


alle Geschäftszweige liefert Eisen- 
berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. 


xport böhm. Erzeugnisse. 
Pala. Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


aren auf Kommissionsbasis Über- 
nimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Sport in goldenen, silbernen und 
leonischen Gespinsten für den 
Orient und indischen Markt. 


Axien & Bieber, 
Muster-Austellung, Hamburg 6, 
Merkurstr. 26-27. 


een. nen füralle 


E Piren af Kommis aller deutschen 


Materialien. 
Maschinenbau-A. -G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


ächer. Muster gegen Vorein- 
sendung von M. 24.—, 
ferner Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Isolierflaschen. 


Albert Hirsch, 
Berlin, Friedrichstr. 24. 


ahrräder, Zubehör- und Ersatz- 
teile, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge 


in mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr.ı Efeltag x 


Förster 
& Leuchtag, 
Hamburg 36. 
A.B.C. Code 5. Ed. 


Fate, Pe Marke „Moe- 


nania“, Fahrrad- u. Montierständer, 

Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
pumpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
Zentrierapparate, Nippelspanner, Unter- 
legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 
Nachf. Inh. Andreas Gschwind, 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


F ecke Neger. Spezialität- 


Speckstein-Acetylen-Brenner. 
Gebr. Lengemann, 
Essen. 


Feen zu verwend. D. 2 Zosen 


Schlauch zu verwend. D.R.P. 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Essen, Ernastraße 19. 


eege 
ahrradteile, Spezialität Dun- 
F -en Nippel, Schrauben, 


Muttern fertigt Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


. ——. ei 

ahrradteile. Spezialität: 

F Dunlop-Ventile, Nippel usw. fertigt 
Anton Tränkle A.-G., 

Triberg-Schonachbach (Baden). 

.. nn nn 


ahrradzubehör. Fahrräder 
prompt lieferbar. — Katalog gratis. 
Colonia, Köln, Mühlenbach 51 a. 


Telegr.-Adresse: Preiswert Köln. 


allen aller 
Art für Mäuse, 
Ratten, Flie- 
gen, Käfer usw, fabr. 
u. lief. als Spezialit. 
Carl Bender I, 
5 G. m. b. H., 
otzheim-Wies⸗ 
baden. — 


altschachteln jeder Art in 
Massen- und Luxusausführung für 
jeden Bedarf, Umkartons, Um- 
schläge für Schokolade, Seife usw., 
Etiketten. Neuheit: Dowa- und Buka- 
Schachtel, für Export besonders ge- 
eignet, da flachliegend zum Versand 
kommend. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


arben (Casein-Produkt) in allen 

Tönungen u. f. jed. Untergrund innen 

u. außen. In d. Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werd. nach dem Anstrich stein- 
hart. Agenten verl. Schuncke & Co., 
Chemische Fabrik. Hamburg 19. 


arben für Anstrıcn und Industrie, 

insonderheit auch Zementfarben für 

Zement, Steinholz und Kunststeine. 

Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


Lat Sämtliche Maschinen für 


— — 


die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 


Paul Franke & Co., 
Aktlengesellschaft, 
Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 


arben, Lacke, Emailfarben, 
Rostschutz-Anstriche (speziell hitze- 
feste, rostverhüt., wetterbeständ., 
säure-, laugen-, ammoniakbeständige), 
Aluminium - Zier - Anstr., Dampfkessel- 
Innen-Anstr. gegen Rost u. Kesselstein. 
Rostschutz - Farbwerke 

Frischauer & Co., 

Asperg 46 (Württ.) 
arben und Lacke für Handel, 
Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 
liefert Skorczyk & Zechel GmbH,, 

Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


arbbänder in bester Qualität 
liefern günstig 
Zagelow & Co., 
Stettin. 


arbenzusatz u. Trocken- 
mittel für Buch- und Steindruck- 
farben zur Behebung sämtl. Druck- 
schwierigkeiten. Gustav Ruth, Chem. 
u. Lackfabriken Wandsbek-Hamburg. 


ässer für Wein, Spirituosen, 
Bier. 
Ludwig Schwarz & Sohn, 
Faßfabrik, 
Mannheim. 


Fer für alle Arten 
Fässer. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


ederhalter in all. Ausführungen 
F Arthur Braun, Nürnberg. 


Fürther Straße 64a. 


eilen. Alleinige Spezialität 
F Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 
Radeberg in Sachsen. 


eilen: Nürnberger Feilen- und 
Werkzeugfabrik F. M. Herberg 


& Co., Nürnberg 18. 


eilen. Süddeutsche 
F Sägen - Feilen und 
Fabrikmarke 


Werkzeugfabriken 
A.-G. Straubing (Bayern). 
F len System, unerreicnte Le ame- 
rikan. System, unerreichte Leistung 
u. Präzision für alle Sorten Präzi- 
sionsfeilen. Reparaturen aller Systeme 
schnell. Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


eldbahnen 
R. Dolberg, 
Maschinen- u. 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 


Hamburg. D 


schaft, 


Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 
aller Art! 


— 


t bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EIHAR eT Bezig U nehmen. 
e. , * 9 3 
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Idschmieden und Schmiede- 
Frei in unverwüstlich. Ausführung. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


. —— — — 

eldschmieden, Schmiede- 

herde, Ventilatoren er Her- 

stellung. Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


— . — a 
ensterglas, alle Arten Hohl- u. 
F Beleuchtungsgläser prompt, billigst. 
duard Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 
Ritterstr. 105. 


euerzeuge, Rasierklingen, 
Haar- und artschermaschinen, 
Spezialfabrikate, „K.-W.“ - Vertrieb 

E. Wieden & Co., Ohligs. 


F 


— . EEE 
ilze für jeden Verwendun szweck: 
F Filzindustrie Frank & Neuthal, 
Berlin SW 68, Hollmannstraße 18. 


iloxeum. Kaltwasseranstrich- 
F farbe für Innen u. Außen. Wetterfest, 

waschbar. Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


Fi und Transport. së 


Füll- und Transport- 
Einrichtungen. 

Hans Gilowy, „Meteor- 
werk“, Berlin 43d. 


laschenverschlüsse. 
Flaschenverschlußfabrik 
Grimma i. Sa. 


laschenverschiüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
Lichtenstein & Co., Frankfurt a. N. 


F'verschi 


verschlüsse 

in allen Ausfüh- 
rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


P. Schützler & Co. 
G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


Georg 
Fetscher, 


Flaschen- 
verschluß 


laschenverschlüsse 
Fabrik, 
Freuden- 


in allen Ausführungen liefert 
stadt 


({Württbg.). T d 


NN 


Feschen at Telen J. Lang- 


Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
Ft enfänger, das beste und 


bein, Ebersbach b. Göppingen. 


billigste für Massenvertilgung in 
Zimmer, Küche und tallung. 
Garantie Af 
zweijährige Halt- e. | 
barkeit, ; URN 
Werbeliteratur e ai 
in allen SUMURUM gi 
Sprachen sowie 
Handmuster gratis. Riesige Absatz- 


und Verdienstmöglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


liegen fänger - Primax. 
Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


lie genteller- Original- 


Marke, giftig, von phänomenaler 
Wirksamkeit, 1ötet auch sicher Moski- 
tos, Schwaben usw. 
Zimmer, in welchen 


Mucki-Teller liegen, 
bleiben dauernd flie- 
genfrei Muster nur 
geg. Eins.v M 10.- a's 


| Original 
MUCKI. 
Beim Gebrauch 


eingeschr. Päckchen. 
teini cht h 
Alleiniger Fabrikant teucht halten 
Adolf Born, 


Halle a. d. Saale. 


leischerei-Maschinen, 
Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. VollständigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Wir bitten, bei alle 


schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 
Chr. Kortmann G. m. b. H., 


Fe e und Fi Ma- 


Aelteste Spezialfabrik in arten- 7 Blumen- 
Fleischerei - Maschinen, Sprit Du ; 
Arnstadt in Thüringen. handgeschmied. Garten- 


und Veredelungsmesser. 


Arnstadt in Ihüringen. 
Algier sche > Oskar Butter, 


Gartenwerkzeugfabrik, 
Bautzen, Sachsen. 
Gegrlindet 1880. 


Gebr. Unger 


A.-G., Preislisten zu Diensten. 
Chemnitz asapparate „Amberg“ 
i. Sa. erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 


maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 


kocher, 2 wunderbare Erfindungen. 


Geese und Gas- 
Jacob Niessen, K.-G., Düsseldorf 46. 


lügelpumpen 
Fe Zug 

die Pumpe des Fach- 
manns, liefert als Spe- 
zialität in verschiede- 
nen Ausführungen 


aserzeuger für Gasolin und 
Benzin. Thiem &Töwe, Maschinen, 
fabrik, Halle a. d. Saale 132, 
3 Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
Kronenstraße 61-63. 
er gi tapa Telegr.-Adresse: Firowacht. 
Reutlingen 8 eldkassetten und Einmauer- 
(Württemberg). i 


Fun. en (Hand- und 


eldkassetten aller Art. 
schränke. 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrank- u. 
Kassettenfabrik, 

Harthau i 
b. Chemnitz i. Sa. 


Gaias ohranze 


hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


räser. 
F Paul F. Dick, Stahlwaren- und 
Werkzeugfabrik. Eßlingen a. N. 
(Württbg.). 1921 Personal 1200. 


Frost a Typ. 80x „Universal“ 


Geld- 


kisten. 


spez.: 1 Typ. 850X250 Tischgröße | C. Rob. Drechsler 
A mn ats EE & Wagner, 
emnitz-Helbersdorf. 
— — — Geldschrankfabrik, 
F Austanrungen in verschiede- Harthau 


nen Ausführungen. Gottfried 
Plegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toil. -Artikel 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 


b. Chemnitz i. Sachsen. 


eldschränke. Geldschrank- 
werke H. F. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 D., liefern ihre welt- 


neu, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha*,| bekannten 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. Geld- 
Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, | Schränke, 
Hasselbrookstraße 130. Wand- 
1 schränke 

üllfederhalter, Füllbleistifte,|und Stahl- 

Durchschreibefederhalter (geschützte | kassetten 
Be ek De? gh eg u. patent. | sofort ab | 1 
arbig.Kunsthorn (Galalith). Verlangen] Lager i — 
Sie Kataloge und farb. Sortimente, GC Telegr.-Adr 1 
jedes Land passend. Füllfederhalter- | Peltzkasse Düsseldorf. (Siehe Ins. S. 2929.) 


Fabrik „Aska“, Albert Schweigert, 


Konstanz (Baden). 
i 
F in bester Qualität Cosmo Füll- 
feder Fabrik Walter Mühsam, 
Berlin - Grunewald, Caspar-Theyss- 


eldschränke, Stahlkammern 
Geheimwandschränke. 


G 


üllfederhalter erzeu Panzer A.-G., 


Berlin N 20. 


Straße 12. Fernsprecher: Uhland 7089 Siehe Inserat 1.Umschlagseite. 
üllfederhalter (Selbstfüller).| Aeldschränke 
Jede Schreibfeder verwendbar. Einbruch! Fe uer! 


Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 


Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manuf 5 

Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. |" bre 
alanteriewaren aus Kunst- Pohlschröder, 
leder, Brieftaschen, Schreib- Geldschrankfabrik 
etuis, Aktentaschen usw., Dortmund 


feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke,Bergedorf5- Hamburg. 


G Promenaden,” Marke 


Gegründet 1852. 


eodätisch. Instrumente, 
Nivelllerinstrumente, Boussolen, 


Peitsche 


Promenaden-, Theodolite. Sartorlus-Werke 
Stoft. Trikgt-, A.-G., Göttingen. 
Leder-, Reit- und S — EEE 


Wickel- Patent Zu- 


sammenschieben — fertig. Ig. Schübel 
Spezialfabrik für Export Berlin Se 
Fe 


artenmesser aller Art, Qua- 
litätsware, Gartengeräte, Werkzeuge. 


eprägte Siegel- 
marken. 


Hermann Kölle, 
Eßlingen5 a. N. 


® 
(Württemberg). V 


—  —— 


Ge a ua ee "ae 


Kataloge auf Verlangen. 
Paul Hauber, Dresden-Tolkewitz. 


arten scheren 
ee 
flügelscheren. 
Wilhelm Woldmann, 
e Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rheinland). 


in Messing und Neu- 
silber. Ferdinand 
Haaßengier, Metall- 
warenfabrik, Halle a. d. S. 
Gegründet 1839. 
ewindeschneidwerk- 
zeuge, wie Gewindebohrer, 
Schneideisen nebst dazugehörigen 
Haltern und Windeisen. 
Spezialfabrik für Gewindeschneid- 
zeuge Ernst Reime, Nürnberg. 
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e 


ießereimaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


las. Hochaparte, bemalte, 
ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
(D. R. G. M.). 
Delta, G. m. b. H., 


Engros — Fabrikation — 
München, one wi 
Tel.: 30 329. 


Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


läser aller Art nach Grössen- 

angabe, Muster oder Zeichnung 

für pharmazeutische, kosmetische, 

chem. technische und verwandte In- 
dustrien in jeder Menge liefert 

Alfred Köhler Il, 
Glasbläserei — Glasschleiferei, 
Mellenbach (Thüringen). 


las aller Art: — Bier-, 

Wasser- und Teebecher, Wein- 

und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 


WE ` 


lasemballagen Reagenz- 
gläser, Ampullen, Parflimfläschchen, 


Gewindegläser, 


Steckkapselgläser, 


Glasiustrumente aller Art terti 
C. H. Greiner Gottlo 


Sohn, 
Steinach, Sachsen-Meiningen. 


. 
lasinstrumente und Thermo- 
meter für medizinische, chemische 


Hade: 


und industrielle Zwecke. 
Glasaugen, chemische, Zimmer-, 
und Fieber-Thermometer. 


Franz Machalet, Ilmenau 15. 


E eelere 
lasinstrumente u. Thermo- 
meter all. Art u. f. alle Zwecke liefert 
Robert E. Schultz, Ilmenau I. Th. 


laswaren für Beleuchtungs- 

zwecke. C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. Main, 

Hanauer Landstr. 139/145. 


laswaren (Kristall- 
glas), Blumenvasen, 
Trinkgläser, Schalen, A: 
Ziergefäße mit Schliff, N AN 
Malerei und Grävierung. 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf i. Riesengeb. 


(Deutschland). 
old- u. Politurleisten In 
vorzüglichster Ausführung. Kunst- 
anstalt B. Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. 

eg 
dr AA Fabrik, 


schinen- und Feldbahn- 
Aktiengesellschaft, Hambu ‚Ber- 
lin, Rostock, Düsseldorf, Do und. 


oldleisten, sowie Politur-, Al- 
G hambra- und Tapetenleisten fabri- 
zieren und exportieren in bester 


Qualität Neumann, Hennig 0. 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 
ich G. Döbler 
Er 210 


Ge 
Hamburg, Grimm 


H brik-Einrichtun en. 
Fo? GE Kuckt 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckaß. 
G Artikel der chirurgischen u. 
Fahrradbranche. Billigste u. 
schnellste éise ` Kataloge 
in allen Sprachen. Max Kockel, 


Gummiwaren Engros — Export 
Berlin NO 43. 


SEET" 


ummiwaren, sämtliche 


N 


EN a e "` 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


flaschen, Leibwärmer, Irriga- 
toren, hygien. Gummiwaren, 
Verbandstoffe. 
Gummi-Verbandstoifwaren- 
Industrie u. Metallwarenfabrik 
Otto Kirschen, 
Schneeberg-Neustädtel 


Heer, Haarnetze, Haarfülle. 
Carl Both, Haarlabrik, Wetzlar. 


aarfarbe .Hennal“, Urstoff- 
H ulver, pro Kg. ca. 4000 Färbungen, 
altbar, best. erprobter Erfolg. 
Grossoabnehmer enormer Verdienst. 
Hennal-Haarfarbe-Export, 
Berlin-Friedenau, Beckerstraße 24. 


Deen Yebwamer, Iriga. 


Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, 


Hans Hanm Berin Re ss 
Potsdamer Straße 112. 


aarschmuck mit la. Si- 

mili-Steinen, Spangen. Pfeile, 

Zierkämme. Maxim lian Graupe, 
Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 50, 


aar- und Bart- 
schneide- 
maschinen, 
Marken: Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, Nadesch- 
da, Onegin, Jermak und 
Khedive fabrizieren in 
wirklich erstklassiger 
Ausführung und Qualität 


Balke & Schaaf, 
Solingen. 


Gegründet 1897. 
ege, _ 2 
fermühlen, Reismühlen, 
eee Oelmühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


Heer Glacé, Nappa, 


Fabrik erstklassiger Marken, auch 
Automobil- Fahr- Handschuhe. 
O. & C. Bauer, Chemnitz 8 i. Sa. 


Hr und Küchengeräte, 


at. Gasanzünder, Messer u. Gabeln, 
onservendosen- u. Glasöffner usw. 
Gebr. Schlingmann, Bremen 9. 


aushaltungs -Gegenständ 
H aus Weißblech, lack ert, haaten? 
emailliert, Aluminium u. Holz liefert 
Metallwarenfabr. Wilhelm Liermann, 
Schelbenberg l. S. 
Vertreter für alle Länder gesucht. 


aus- u. Küchengeräte in 
H warzblech, Wat verzinnt 
und lacklert. Schröter & Reh- 
muss, Leipzig. Fabrikation — Export. 
ee 8 


aus- und Küche 
Ve Blech-, Lach 9 
sienwaren usw., land 
liche Maschinen, S en RR 


Gebrüder Hu tsch, Hamburg 23. 


aus- u. Küchengeräte, Weißblect 
K blank und lackiert. Otto Schürer. 


Metall- und i 
Belerfeld in Sa. Lackierwarenfabrik, 


aussegen, handgestickte, ge- 
pas Kalenderrückwände u. Gen: 
"a. onskarten mit deutschem und 
— tachi. Text, sowie Oeldruckbilder 
Hepu Ne R. Bramé, Kunstanstalt, 
— n iederschönhausen. Preis- 
e umsonst. Korresp. deutsch u. engl 


H'fabriken, Einrichtungen für 
Maschinenbau- ı.-G. 


Golzern Grimma. 
In Grimma (Sachsen). 


1 allen Sprachen. 


erz & Co., Kunstanstalt 
(Nürnberg Bayern). 


eiz-u, 
GH Kochapparate söwie 


rial, Elektıo- 
Komfortvertrieb. 


Mauro 
Benusiglio, 
Berlin SW 68 
Lindenstr, 69, 


Ius Rot- o Wel 
a 2 eißbuchenholz, 
ert als Spezialität 
0.Baldauf, Neckarsulm, ürttbg. 


Mir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ge 


La 


allen Größen und Aus- 
führungen,neu und ge- 


Leipzig-Plagwitz 11. 


olzbearbeitungsmaschi- 
nen aller Art liefert Teichert| Jagdwaffen aller Art liefert 
mil Eckoldt, Suhl in Thüringen. 
Gegründet 1876. 


aller Art. 


aus Visca, Kunstseide, fabrizieren 


RR Hr Nee u. Hutlitzen aller Art K ed krupp Aktiengeseis 


Anthon & Söhne, Flensburg 18. 


olzbearbei- 
tungs- u.Werk- 
zeugmaschinen in 


H uthaken, 


braucht, 
liefern preiswert 


Hermann Schmidt 


& Co., vdraulische 


fabrik, EI 


& Sohn, Masch.-Fabr Liegnitz. 
(Siehe Inserat Seite 2936). 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 


NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SCH 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


* 


Akaz. Korkhähne, Runde Holz- 


massen- Artikel. 
Holzwarenfabrik Joseph Schreiner, 
Edesheim (Pfalz). 


Her mit und ohne Kork, Lesen ka Pea“'-Apparat. 


Hilfe gegen 


genleiden. 


olzriemenscheiben liefert Fabrikant 
H als Spezialität: Carl Kesting, 
Haan (Rheinland). 
(Siehe Inserat Seite 2376.) 


H. A. Wiebe, 
Berlin-Steglitz. 


opfen — Brauereiartikel. 

Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 

Telegramm - Adr.: Fleckexport. agdwaffen. 
Telephon: H. 6397. J l 


osenträgerfabrik Hommel 
H: Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- Jk dwaffen für 


träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
teinst. Ausführung. Muster geg. Referenz 
— Eege 


büchsen, 
Pistolen. 
Kober, Gewehrfabrik 


Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


Handtuchhalter, in 
Eisen und Messing, fabriziert als 


Spezialität L. Cramer, Messing- u, 
Eisengußwarenfabrik, Iserlohn i. kb "| Magdeburg-Buckau. 


vdra ulische Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


werke, C. Lucke, Maschinen- ` 
lenburg 18 bei Leipzig. Kate nennen 


ges. gesch. (Kaltvernebler). 
Asthma, 
Hals-, Kehlkopf- und Lun- 
Vorbeugend 
bei Grippe und Malaria. 


Pea-Laboratorium EN. 


wehrfabrik, 


Rudolf Orban, Ge rik 
Suhl in Thüringen. 


Drillinge, Doppelflinten, 
Preisliste 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


affee-Schäl- u. »Polier- 
maschinen. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


alender, Dauerkalender in allen 
Ausführungen, nie veraltend, un- 
übertroffenes Reklamemittel. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 


Preßpump- Wezel & Naumann A.-O., Leipzig. 


C. Lucke, Maschinenfabr 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


alksandsteinpressen 

„Atlas“ sind allen anderen Über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengiesserei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Kafen Ter Ets: 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 
(Siehe Inserat Seite 2924.) 


altleime : 
Pfeiffer & Dr.Schwandner, 6.m.b.H,, 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a.Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


ämme (Aluminium), elegant und 
sehr haltbar, Mähnenkämme. 
Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. W. 


ämme aus Elektron sind die 
besten und 
Merkur- 

Gesellschaft, 


Gera-Reuß Nr. 220. 
Allemagne. 


Kt: Herde, Oefen, Ofentüren. 


Aelteste 
Spezialfabrik 


Semmler A Bleyberg 
Berlin S 14, 
Dresdener Straße 98. 


artonnagen, Faltschachteln, 
Massen- u. Luxuspackungen, Um- 


kartons, Umschläge für Schokolade, 
Seife usw., Etiketten. Neuheit: Dowa- 
und Buka - Schachtel, für Export be- 
sonders geeignet, da flachliegend zum 
Versand kommend. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


Parfüme. Bonbonnieren, Ostereier. 
Parfürnetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen - Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hot IV/644. 


artonnag. !.Schokolad., Parfüm, 
Seif., chem.- pharm. Artik., Zigarett usw. 


E. Kayser & Co., Dtesden-A., Freiberger Pl. 21. 


Kine en für Konfitüren und 


Bonbonnieren usw., feine 
und feinste Ausführungen. a 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. Br 


autabakdosen, Tabakdosen aus 
K Holz gedreht und poliert. M. Grah- 
mann, Holzwfabr., Döbeln-O.1.Sa. 


Kite u für Luxuszwecke 


Sıcherste 


nen für Hand- und Kraftbetrieb. 
Uhlig, Zwanger & Co., Hamburg 1. 


K er. fr tiana. und Reel een 


Tee- und Kaffeekannen, Service, 
Krüge, Töpfe, Vasen, Puppenge- 
schirre in künstlicher Ausführung. 
Delta G. m. b. H., München, 
Giselastr. 23. 
Telegramme: Exportdelta. 
Tropen, Doppel-] A. B. C. 5 the Edit. 


Katz. für Luxus und Gebrauch, 


Codes: 


gratis. Max esselstein-Abklopfappa- 
Suhl (Thür.). K rat, unübertroffene Leistung. 
Uhlig, Zwanger &Co., Hamburg]. 


It . - eg 
e BR earbeitungsmaä- ag: 
Essen Kabinen, Schälmaschinen (Pul- etten aller Art, Hunde 

ufnägel sämtlicher "w 57, per) Sortier-u.Reinigungsmaschinen Halfter-, Si WE Dü FA (ort 
Gebr. Schein, EEN Kaffeeröstmaschinen und Kaffeemühlen Adolf Bielen, Ka ett 
Potsdamer Straße 6l, Telegr.- [R. 1.1 Platanenstraße 11. tel-Adr Bielenad. 


Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


Uhlig, Zwanger & Co., Hamburg 


rt-Revte‘ Being AU nehmen. 
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Kieselkreide, bestes Rohmaterial 

für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


Kine rondes l. Taminen. 


Neuss Neuburger echte 


Schulen, Reise-Theatersowie,.Aski“- 

Kino-Licht beste Ersatzlichtquelile 
für die elektrische Bo mpe. 
Orass & Worft, Berl u Mark: 


grafenstraße 
(Siehe Inserat Seite 2930 
inematographen!ür Familie 
Schule, In- nn. 


dustrie in 
höchst. Vollend. 
Ausführl. Listen 
deutsch, engl., 
franz., spanisch 
auf Verlangen. 
Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 

.  Kleia-Kino-Apparatebau. 


er dl Té 


wagen Spille. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


labsteffo: 
Pfeiffer &Dr. Schwandner, Bn, H, 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rb., 
Zweigfsbrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


leiderstoffe. Halbselde: 


Eoliennes. Eolienne-Crepes de 

Chine, Batiste. Popelines usw. 
Reine Wolle: 
Twills, Serges 


alias Ik 


Batiste, Popeli- 
nes, Gabardines H 
usw. u x Bad: : 
Merkur-Gesellschaft, 
Gera-Reuß Nr. 601. 
lischeess Strich- 
ätzung., Autotypien, Drei- 
farbenplatten, Tiefdruck- Ka 
Itzungen fabriz. O. E. Rein- 
hardt, Leigzig-Connewitz 115. 
losetpapiere, K losetpapfer- 
K As enpapiere aller AO. uft- 
schlang., Konfetti. Woerner & Co., 
Rastatt (Baden). 
losette u. Waschtische in weißer 
Fayence lief.billigst die Spezialfabr. 
Chr. Carstens, Wallhausen - Helme. 
losettsitze aus prima Eiche 
und Buche, naturpoliert und Buche. 
Mahagoni imitiert po- 
liert Holzstabgewebe 
als Putzträger (zur Her- 
stellung rißfreler Wände 
und Decken). 
Hermann Lohbeck, 
Se brik für Klosett- 
sitze, Düsseldorf 8, Bis- 


marckstraße 88. 83 


K Wunder Kinderpistolen, 


Wunderkerzen, Bengalen. 
Elektrotechnische Fabrik 
„Hanseata“, 
Wlih. Martens, Hamburg 6. 


Nrgzwsschinen 


„Herbst sind 

die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 


7000 Stück in | e 
kurzer Zeit ver- a d 
kauft. D. R. Patent 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


nöpfe aus Leicht- 

metall für Konfektion, 

billiger wie Steinnuß 
unzerbrechlichh. 


Merkur-Gesellschaft, 
Gera-Reuß Nr. 302. 


ochkisten Heinzelmännchen“ 

braten, kochen ohne Feuer und 

ohne Aufsicht! Zu beziehen durch 
Heinzelmännchen A.-G., 

Berlin NW 40, Heidestraße 52. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 


offer, Suit Cases aller Art, satz 
weise für Export. Spezialität: Schiffs-, 
Herren- u. Damenkoffer liefert preis- 
wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Kufferfabrik, Coburg-Kets chendori. 


offergriffe. 
l.eistungsfähigste 
Spezialfabrik 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


offer. Schrankkoffer. Rohrplatten- 
ko fer, Kabinenkoffer. Suit cases aus 
Ia. Rindled er. Vulkan-Flbte u. andere. 
Max Oebhardt, 
Koffer - und 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, 
Gerichtsstraße 23. 
Telephon: 
Humboldt 3357. 
Zur Leipziger 
Messe: Stand 53a, Handelshof. 
Vertreter in Hamburg: August 
Schürmann, Börsenbrücke 2a. 
empaß-F abrik., 
C. Stockert & Sohn, & 
Fürth 7, Bayern. 
onserven - Maschinen 
Maschinen und Apparate für Her- 
stellung von Gemüse-, Obst-, Fleisch- 
und Fischkonserven, Marmeladen, Dosen- 
fabriken, Verschlleß maschinen. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 
onservendosen, System 
„Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 
schluß, billig im Transport. da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 
für jeden Haushalt verwendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. b. H., 
Braunschweig. 
orbmöbet 
aus la. Weiden- 
u. Rohrgeflecht 
sowie 
Korbwaren 
aller Art liefern 
Rommel 
& Kobisch, 
Rohrmöbel- u Korb- 
warenlabrık 
Hirschaid 
(Bayern). 
orbmöbel und Korbwaren aus 
Rohr und Weide. 
Lichtenheld & Böttcher, 
Coburg. 
orbwaren aller Art 
orb- und Rohrmöbel 
P zusammenlegbar, Versand in Kisten 
nach allen Ländern, fabrizieit in nur 
erstklassiger Ausführung 
Adam Reuther, Coburg, 
orbwaren aller Art, Korb- 
möbel. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 


Habrik. 
& Backert, Lichtenfels I. Bayern. 


orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isollerplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 
. nt. lid kei 


orken aller Art liefern preiswert 
Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40, 
Ueberall tüchtige Vertreter 
gesucht. 
orkpapier- Schneide- 


maschinen. 
L. Aug. Deiters, Alfeld (Leine) 2. 
PTT 


orken und Korkwaren 
aller Art, besonders Massenartikel. 
Korkpapier, liefern preiswert Carl 
Michaelis & Co., Korkfabrik. Berlin. 


orkwaren ieder Art, Insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 

J. Sanner, Metzingen-R. (Württ) 

— 


orkmühlen, Linoleum- u. Kork- 

platten-Fabriken. Fried. Krupp 

Aktiengesellschait G rusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


rane jeder Art, Verlade-Anlapen 
für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 
Aktiengesellschafit Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


reissägen „Irus““ für Quer 
und Langschnitt mit Präzisions- 
kugellage- 
rung, Ze? 
Kreissägen- A 
lagerungen und i 


la. Tiegelguß- 
stahl- 
Kreissägen- 
blätter. — 
Jruswerke Dusslingen 100 B, Wrttbg. 


ganz aus 


Schmiedeeisen. Alleinvertt.: Hugo 
Schott, München, Marienplatz 17. 


K 


K Leden „Unos“, 


ristallwaren. Luxuskristalle 
aller Art, Trinkservice, Kristall- 
Lüster. Westdeutsche Kristall- 
E Frankfurt a. M., 


aiserstraße 6. 


ronenkork - Fabrikations- 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork- Ver- 
schluf maschinen. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


ugelmühlen der Größe. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


unstblätter in all. Größen und 
K Ausführungen, geschnitt.Silhouetten 

Photographierahmen a. reiner Bronze 
Kollektionen von M. 500.— an. Kunst- 
verlag Kahane, Berlin-Friedenau. 


Ke aen Genres (nur eigener 
Verlag) allen Genres zu billigsten 
Preisen. Mustersendung von 
M. 100.— an. „Universum-Verlag‘' 
Valentin Knöß, Frankfurt am Main, 
Frankenallee 93. Vertreter gesucht. 


unstbiätter, Postkarten. 
Großer Verlag Arthur Rehn A Co., 
Berlin NW 21. 


unstblätter, Scherenschnitte, 
K Skulpturen, Akte, Heiligenbilder, 
Kunst-, Genre- und Aktkarten, Ka- 
talog gratis, Muster von M. 100.— an. 
C. Hoinkis, Hamburg E. A., Hopfensack 8. 


unstblätter in naturgetreuer 
Wiedergabe des Künstleroriginals 
unter Anwendun unseres un- 


übertroffenen Wenau - Druckverfahrens, 
Künstlerpostkarten, Dauerkalender. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Leipzig. 


Wezel & Naumann A.-G., 
unstblätter. Ge- 


schnittene Silhouetten. 
Preisliste gratis. 

Joseph Barta, Luxuspapier- 
warenfabrik, 

Berlin S 14, Dresdener Str. 43. 


unststein-Maschinen, 
Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


aboratoriumseinrich- 
tungen f. Wissenschaft u.Technik 
liefert als jahrzehntelangeSpezialität 
Franz Hugershoff, G.m.b.H., Fabrik 
chem. Apparate und Geräte, Leipzig 10. 


acke und Lackfarben "pr 
alle Zwecke, Gustav Ruth, 


Chemische und Lackfabriken, 
Wandsbek-Hamburg. 


acke und Lackfarben tü: 
Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik. Neuß a. Rhein. 


uge e Flachbrenner 


und komplette Lämp- ON 
chen für Petroleum, a Ws 
Windleuchter, fabrizieren g, 
V TI 
Gebrüder Cosack, Aim 


Neheim-Ruhr (Westfalen). — 


ampenfabrik. Tischlampen für 
elektrisch, Wand- und Tischiampen 
für Petroleum. 
Augschun & Seiden- 
sticker 
D, m. b. H., 
Berlin SO 26, 
Bethanienufer 2. 
Tel.: Moritzplatz 15932. 
Tel.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. 
Code: Liebers, 


KI 


andwirtschaftliiche Ma. 

schinen, Linvaudreschanlagen, 

Strohpressen für Handbindung, 
Häckselmaschinen, Karloffelrod., Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen liefert 
Richard Klinkhardt, Wurzen (Sa.), 
Landw. Maschinenfabrik. Gegr. 1872. 

Verlangen Sie Angebot. 


andwirtschaftliche Ma- 
schinen aller Art. 
Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a.M. 60. — Berlin N4. 


schinen, Getreidereinigungs- u 
Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
besondere Spezialität 
Orkan -Werke 
Hölzen & Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


ebende Photographien ı. 
88 Exportneuheiten - Massenartikel. 
G. Michael, Berlins7, Beusselstr 55E. 


eder jeder Zurichtung in Rind, 
L Ziege, Schaf für Lederwaren, Buch- 
bindereien, Möbel, Autos, Sport- 
artikel, Musikinstrum. u, ähnl, Zwecke, 
sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2. II. 


EE ab Fabrik. 


Leinen, dee Ma- 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


edermöbel. Hamburger Sitz- 
möbel-Industrie Ernst Zimmer- 
mann & Co., Hamburg 36, Heu- 
berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik 
Spezialität: "TS 
Ledersessel u. 
Sofas bester 
Qualität, ga- 
rantiertt ohne 
jeden Ersatz. 
Katalog mit 
vielen Muster- 
abbildungen 
jederzeit zur 
Verfügung, 
auch Anferti- 
gung nach jeder 
nung. — Preise auf 


gegebenen Zeich- 
unsch fran ko 
Bestimmungsort. 


L dee Rae 2 Koffer, suit-cases, 


City-bags, Rucksäcke, Gamaschen, 
Reiseartikel usw. direkt ab Fabrik 
Hugo Schott, München,Marienplatz17. 


ederwaren u, Reiseartikel, 
Necessaires, Tresors, Geld- Brief- u. 
Ph. Busch, 


Damentaschen usw. 


Berlin-Südende, Parkstrasse 17. Ver- 
tretung allerwärts gesucht. 
Koffer, Reise- 


handtaschen, Reisenecessaires. 
Fabrikation und Export. 
Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ederwarenfahrik Martin 
Hauers Wwe., Nürnberg 36. 
Koffer, Schultornister,Aktenmappen, 
Rucksäcke, Gamaschen. Transportsäcke. 


ohrmittel für 
sämtliche Unter- 
richtszweck e 
liefert 
Koehler & 
Volckmar 
A.-G., 
Leipzig, 
Täubchenweg 
19—21. 
Telegr.- Adr.: 
Lehrmittel 
Leipzig 


= di 
ehrmittel für Physik und 
Chemie 


Langer. 


Experimentierkästen 1. Physik u. Chemie. 
Klein- Motore, anatomische Modelle vom 
Menschen und Tier. — Illustr. Pi eisiiste. 


Paul Kröplin. Hamburg 1. 


ehrmittel stiti 

L für den Unter- AA %% 
richt in Physik weg 

und Chemie in bester 

Ausführung. 


Meiser & Mertig, 
Dresden-N.6A, 
Kurfürstenstraße 27. 
Verlangen Sie 
Katalog Nr. 35. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“, Bezug zu nehmen. 


ehrmittelmodelle : Spezial- 
fabrik anatomischer, zoologischer u. 
Veterinär-Lehrmittelmodelle, Moula- 
gen, Skelette, Schädel, Rassenköpfe, 


Pilze, Früchte, Statuetten. 
Louis Meusel, Sonneberg S.-M. 


— —— ꝓw . —— — 2 
eisten und Rahmen aus 
echten Hölzern. 


ichtpauspapier ` (Negativ: 
Positiv-Sepia) sowie alle anderen 
Papiere liefert ausser Konvention, 


Mettmann, Rhid. Vertreter gesucht. 


htpaus ler (Negativ-Po- 
er lee Licht- 
paus- und Pauspaplerfabrik 


ithographische Druck- 
arbe 


spekte, Kataloge, Dauerkalender 
und alle sonstigen Werbedrucksachen 
in unserem unübertroffenen Wenau- 
Druckverfahren. 

Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


0 
hole Druckfarben usw, liefert für 
Export 


Graphische Handelsgesellschaft 


Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


inier- Maschinen 
fabriz. O. E. Reinhardt 
Leipzig-Connewitz 115 

Konstrukteur u. allein.Erbauer 


stecke. Richard Köberlin, 


uxuswaren mittleren und teine- 

ren Genres, besonders für Export. 
Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- 
sartikel, Figuren, Vasen und Nipp- 
en aller Art. Spezialität: Uhr- 
garnituren. — Zur Messe in Leipzig: 
Speckshof, III. Etage. Zimmer 400. 


agnetschnei B 
uine neider, auart 


Schutt usw. Fried. Krupp Aktien- 
esellschaft Grusonwerk ` Magde- 
-Buckau. 


atratzen- und Bettwäsche- 

fabrikation. Export in bunt- 

bedruckt. Papiergeweben (Fenster- 

nge, Tischdecken, Bettvorleger 

KEN, Za Axien & Co., 
Ausstellung H 

Merkurstraße 26/27. Fr 


r 
ee 


leum, Hep 
ehlmühlen, Oelmühlen, Reis- Cykla- Ms. 4 100 Ps DESSEN u. „Kalliope“ Schall. 
4 usw. Separatorenfabrik näre und Schiffszwecke. platten liefert preis- 
i n Siefang, Hamburg. Dr. Ernst Meyer Reform-Motoren-Fabrik G. m. b. H., [Wert 
elassefuttermisch- G. m. b. H., Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 
maschinen, D.R.Paten..| wegen . 2 Abel Way 
cksel, Heu, Stroh, Drusch- | Berlin- , Berlin-Neukölln, 


abfälle, Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl. 


mit Melasse. . Kei i d rt! Bussard-Motor- Lenaustr. 27. — 
Landwirtschaft er Teor- H op 15 m. b. H., Breslau ll ust instrumente, 
Sohner & Köhle, Maschinenfabrik,| Berlin-Weißensee Irschberg i. Schlesien. M Saiten und Bestandteile pA 
e werkzeuge in höchster M M berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Präzision, Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham-] Adolf Kessler junior, 


Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 


` - Werkzeug - I 
` Aachattenburg 9 (Bayern) 


ühlen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
Thiem & Töwe, Maschinenfabr., 
Halle a. d. Saale 132. 


undharmonikas u. Ak- 

kordeons in allen Ausfüh- 

rungen und Preislagen sowie 
Musikinstrumente aller Art, wie Gi- 
tarren,, Lauten, Violinen, Zithern usw. 
deren Bestandteile und Saiten; ferner 
Kindermusikinstrumente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Räis, 
9 in Sachsen 


un 
Graslitz in Böhmen. 
Maze. ente 
a 


ineralwasserapparate, 
neueste, vollkommenste Systeme, 
für jede Leistung. Spülanlagen. 
Abfüller. Kostenanschläge gratis. Willy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


M ineralwasser- Apparate 


kation F. A. Nippel, Solingen, 
Wald. Gegründet 1864. Taschen- 
messer, Rasiermesser, Rasierapparate. 
Eßbestecke und Scheren. 


M eßwerkzeuge, Normal,, 


Mi: m u. Scherenfabri- 


Toleranz- u. Gewindelehren, Mikro- 


meter, Schub- 
lehren, Abricht- EZ 
latten, Lineale,Win- 
el, Zirkel usw. usw. e 
Aarwerk G. m. b. H., 
Aschaffenburg (Bayern). 


— Vertreter gesucht. — 
Mere krupp e 


Flaschenabfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster Kon- 
struktion für beliebige Tagesleistungen 
und Flaschensorten, speziell für Export 
baut als einzige langjährige Spezialität 


Carl Malmendier, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in deutscher, französischer, 
englischer und spani- 
scher Sprache stehen 
Interessenten kosten- 
los zur Verfügung, 
Korrespondenz. in 
allen Sprachen. 
Ueber 12000 Apparate 


Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer Ic. 


Heinr. Winkels & Söhne, 


n- 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


1 aer. rik. 


lagen. Fried. Krupp Aktien- 
gesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


G. m. b. H., Berlin C. 


Egon Braun r ——— —  — — ! 
d Hamburg. etalluxuswaren, versilberi „Malmendier* 
u.veruick. Katalog auf Verlangen. [in allen Ländern der 


Erde im Betrieb 


öbel. Speise-, Herren-, Damen-, 

Empfangs- und Schlafzimmer, 

Ledermöbel, Einzelmöbel aller 

Art. Hotel- und Geschäftseinrichtungen. 

Nur erstklassige Qualitätsarbeit. Ia. Re- 

ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 

Kunstmöbelfabrik 

Julius Köhler Nachfolger, 

Chemnitz in Sachsen. 


öbel, Stühle, Klubsessel, Speise-, 
Herren-, Schlafzimmer, Hotelein- 
richtungen, zerlegbar, besonders 
vorteilhaft konstruiert, für den Export. 
Bedeutende Frachtermäßigung. Prospekt 
in allen Sprachen, Hermann Ahnert, 
Möbel-, Stuhl- und Ledermöbelfabrik, 


Fritz Schwed, Nürnberg. 


etall- Luxuswaren und 
religiöse Artikel fabri- 
zieren Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhid. ` 


etallmöbel aus echt. Messing 
elegante, gediegene Modelle in 


Teewagen, Frisiertoiletten, Klub- 
tischen mit Rauchservicen usw. 
(Siehe Inserat Seite 2935). 
„Laurica“ Maschinenfabrik G.m.b.H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


etall- und 

Schuhputz- 

mittel, äsche- 
reinigungsartikel 


Fritz Schulz jun. 


Max Spranger, Brunndöbra i. Sachs. 
Mate ene e aller be- 


nm, Künstlerplakate, Pro- 


kannten Weltfirmen liefert sofort ab 
Lager Fritz Hädrich, Chemnitz. 
Verlangen Sie Liste oder Muster. 


Mae aller Art, wie Zünd- 


hütchen, Flobert- und Revolver- 

patronen,RandfeuerpatronenKal.22, 

Jagdpatronen, Mantelgeschoßpatronen, 

Papphülsen, Messinghülsen, Biel. und 
Mantelgeschosse liefert 

Rhein.-Westf. Sprengstoff A.-G., 

Abtig. Nürnberg, 
vorm. H. Utendoerfter. 


Meter andere aller Art: 


raphiesteine (Solen- 


m. b. H 


Violinen, Mandolinen, Gitarren, 


der Förste & Tromm*-Linier- ` RASCH: ET SE Rochlitz l. Sa. Gegründet 1880. Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
maschinen seit über 35Jahren. pzig a öbelbeschläge in Eisen, ge- | Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan. 
öffel (Alpaka versilbert), und etallwaren. färbt, sow. echt Messingausführung. singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
naturpoliert, echt Silber, und Be- Alpaka - Bestecke. Schilder, Knöpfe, Schraubhaken, [mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Aluminium - Koch- Brenscheid & Co., Metallwarenfabrik, | Kataloge frei. Ernst Holzweißig 


Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. 
Meta Vioimen Be aller Art. 


eschirre, Aluminium- 
pielwaren. 

Gebigke & Tiedt, 
Lennep I im Rheinld. 


ikroskope für Schüler in 
M billiger und guter Ausführung. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export. 
Telegr-Adr.: Foton Frankfurtmain. 
ABC Code 5the Editon. 


M ikrotome und Nebenapparate. 


Halver in Westf. 


öbelbeschläge, Möbel- 
schlösser Möbelscharniere Möbel- 
knöpfe, sowie ZZ 
sämtliche Bedarfs- 
artikel für die Möbel- 
fabrikation liefert 


Besteckfabrik. 
Döbeln in Sachsen. 


Spezialität: Violinen, Bögen, Etuis. 
Karl Höfner, Schönbach, 
Böhmen. 
Engros-Export. Preisliste gratis. 


usikinstrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen, Bogen, Etui. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- 
slovakei. Engros— Export. Preislist. frei. 


Wilh. Freese, Metallw., Dresden N 6. 
Vertreter gesucht. 


öbelexport. Erstklassige 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
in neuzeitlichen Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstrasse 42. 


olkereigeräte, funde Flächen 
M u. Verdampfungskühler für Milch u. 
Rahm, Milchbassins u. Käsewannen, 
Milchfiller für grosse Leistungen. 
F. Stamp, Bergedorf 6 b. Hamburg 


Mi „Unos“ und Boots- 


Fasold & Stauch, 
Porzellan-Fabrik, 
Bock-Wallendorf (S--M.). 


Sartorius-Werke A.-G., 
Göttingen. 


ilchtransportkannen 
prakt. neue Form, ferner MI] 
Eimer, Sturmlaternen usw. | 


A. Heise, 
Jocketa 2 (Vogtland). 


M lichzentrifugen, Milchsepa- 


D. R. P., für Erze, Schlacken, M usikinstrumente aller Art 


und Saiten. 
Hans Wendler, 
Markneukirchen i. S. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


M usikinstrumente. Als Spe- 


liefert 


zıalität: Bandonions u. Konzertinas. 

F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosenplatz 2. 
Gegründet 1819. — Preisliste frei. 


M usikinstrumente, Alvo- 


ratoren 45 bis Liter Stunden- 

leistung. Erstklassige Tellerma 
schinen. Präzisions- 
arbelt. Schnellste 
Lieferung. Großes 
Ersatzteillager. 


nketten u. Ringe. 
o Höppe, Kettenfabrik, 
Ihmert (Westfalen). 


motore. Hugo Schott, 


Sprecha araıe. Erstklassige 
München, Marienplatz 17. P pP L 


Arbeit, gang- 
bare Modelle. „Stern“ 


Lehderstr. 15. 3—4scharig. Preiswertester Pflug 


M otorpflüge, neues System, 


Markneukirchen - Sa. 63 C. 
Exportkatalog frei. 
ullereimaschinen und voll- 7 umente. Saiten 
io j Anden Sneziali- usikinstrumente, Saiten 
ständige Mühlenanlagen, Speziali M und Bestand- 


tät seit 50 Jahren. 
Elite-Werke Akt.-Ges., teile aller Art 
Georg Krenke, 


Abteilung Holtzhausen & Co., fi 
Nossen 29. Sa. Markneukirchen 21. 
Export. 


undharmonikafabrik 
7 Katalog gratis. 


Ms Wenvekannt a u. Saiten- 


burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 


Apollo-Werk 
Dortmund. 


C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


ineralwasser-Apparate 
Herm. Laubach, Maschinenfabrik, 
Köln-Ehrenfeld. 
(Siehe Inserat Seite 2881). 


Meets e Diker, 
F. 


Alig & Baumgärtel, 


affenburg 5 (Bayern). 


Suse, Zähler u. 
histempel aller Art. 


siehe Inserat S. 2920). Düker, 
aschinenfabr., Stettin-Grünhof. 


fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 
lichste Bezugsquelle. Alleiniger 
Fabrikant der pat. ges. gesch. Bern- 


ineral wasser- Anlagen 
M und Apparate, neueste 


Wilhe Systeme, pülaniagen, Abfall- — Ze 7 hardt’s Silberstahl-E-Saiten. „Die Saite 
Präzisions di Leschhorn, maschinen. b. H ees der Zukunft“. Ammon Gläser, 
WEE d EE ER Rauner, Klingenthal i. Sachs. Erlbach im Vogtland. 


Hamburg 8. F. A. 


| en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expettsctenu i Schu he 
- TR 
A 


Hmen. ernal Hk 


Das Echo 


2946 


tru u. Saiten, | Aoldruckbilder, spez. Heiligen- apior - Pappen e port eribeutei u. Peritaschen. 
Mate, Laer Basse, Gitarren, 0 bilder, auch erahmt. Kunstanstalt Ludwig Kempinski, Johannes Hirter, Göppingen 
Lauten, Mandolinen, Zithern, Holz- B. Orosz, Akt.-Ges., Leipzig. Berlin SW 47, Yorkstraße 82. in Württemberg. 
und Blechblasinstrumente, Akkordeons, _— — — — — freiegramm - Adresse: Papierkempinski. Tel.-Adr.: Perlenhärter. 
Mundharmonikas, Kinder - Musikinstr. O ehen Kar instöns e TN Korrespondenz De 
verfa ; - - ö 
A. Harzer & Söhne, Klingenthal l. Sa. 5. anlegen. Maschinenbau - A. -O. deutsch, englisch, französisc Kunstgewerbliche 


usikinstrumente,Violinen, 
Guitarren, Mandolinen, Salten usw. 
Akkordeons, Bandoneons. 

F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr 


D r 
Me e te V. 


Oolzern-Orimma in Grimma (Sa.). KZ — Paplerorzeoug- Atellers ch 
| D 8 


arbeiten. / 
handgestrickte S 
hrik-Einrichtungon in n 4 Lanchoff arant. | 
0 SS Oelkuchenmülhllen. Essen —- Wien —Amsterdam — Zürich. 


erltaschen und Perl- 6 
ried. Krupp Aktiengesellschaft beutel in modernen 
Orusonwerk, 


jeder und antiken Mustern. 

Orusonwerk, Magdeburg-Buckau. _ P nnd Fapnen jo Aal, Kolorierte Musterblitter gS 

eimühlon, Oel-Extraktions-, Behrend & Brune, stehen auf Wunsch zur Wi 

0 Raffinations-, Preß-Anlagen nach Altona (Eibe), Stiftstraße 6. Verfügung. 
eigenen Systemen liefert 


Be 
Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerel Prism u. Schroihwaren bat es handgestrickt in un- 


Welches Instrument in- 
teressiert ? Preisliste 
Nr. 599 umsonst. 

Edmund Paulus, 
Markneukirchen 5%. 


ge mmm 

usikinstrumosate jeder An 

EES Mundharmonikas, Akkor- 

eons, Geigen, Bo und Saiten 

bester Marken. Export nach allenLändern. 

Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
Eisenberg In Thüringen. 


und Maschinenfabrik, Hamburg 1. Ir neger Auswahl liefert schnell.] P Abertroffener Qualitäts- 
Bd Deene HEES 5. erer und billigst Großhandlung| ten Ee liefert vor- 
olmühlon - Einrichtungen, hy- Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- teilhaft 
draulische Pressen, we parate, | verzeichnis kostenlos. Ciaire Thony, 
Walzwerke fabriziert A. Gutmann, kuns'gewerbl. Atelier, 


Maschinenfabrik, Frankfurt a. d. Oder. apier«- Vorarboltus 
Maschinenfabrik, ̃ ’— DS AT: RER) Göppingen (Württbg) 


ür Etiketten, te, 
neiklustzumants- olmühlen, Mehlmühlen, g Heiligenbilder, Götzenblider, Spiel-| Katalog. farbig.Abbildungen 
Lauten, Mandolinen, Gi- mühten, ermühlen ge ké 3. waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. zu Diensten. Unter Garautie 
tarren, Zithern. Großes er NM Edwin Biefang, Hamburg 3. Ockelmann & Buss, | Musterversand mittelst Ein- 
alt. Meister- Violinen u. s. ptik. Hamburg 23. schreibebrief gegen Scheck- 


Spez.: Tropeninstrumente. anzahlung ab M. 250.—. 
Otto Windisch, 
` Schöneck I. 3. 50, 
Größte Streichinstrumenten- 
` Fabrik Deutschlands. 
Preisliste frel. 
Zur Messe in Leipzig: Reichskanzler, 
Petersstraße 20, Zimmer 676. 


Keierssirabe 30, Zune 
Me feiern ate to. Als Spe- 


A. Schweizer, 
Britlenfabrik u. optische Schleifereien, P 
Fürth (Bayern) 


-Masehbinon 
np! orsaok-M Bruckvorrientung 


orifransen, Volantiransen 
sowie Tr are P Holzperifransen, Ampelkästen mit 
Windmöller A Hölscher, G. m. D. H., Pperlbehang u. Seidentücher für Be- 


Lengerich In Westfalen. ſſeuchtung fabrizieren äußerst preiswert 
7 npiorvora rboltungs- Ficker Tröger, Elterlein in Sa. 


Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrilien, 
Fadenzähler usw. 


aschinon, Brietumschlag-, (Siehe Inserat Seite 2936. 
Eutel Gummiermaschinen, Lackler- Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 
maschinen für Fensterkuverts. Königshaus, Markt 17, 2. Obergeschoß, 
Fritz Poppenbürger, Maschinenfabr., | Stand 381-383. 


Düsseldorf 34. a ertlamponfre 


(ISS: allor Art, Thester- und pior» Zi arronspitzon trans en aus 


Prismengläser. | mit u. ohne Rekiame-Firmendruck Glas- u. Holz- 
Munck & Rogge, Rathenow. E in vorzüglicher Qualität liefert perlen. 


zialität liefern alle Blas- n. Schlag- 
instrumente am vorteilhaftesten 
Oscar Adier & Co., Markneukirchen 
537-538, Schließfach 84. Preislisten gratis. 


nson, Volant. 


— 


usikinstrumente u. Saiten itschel, Hamburg 8, 
eder Art empf. C. A. Wunderlich, tik aller Art. Prismengläser, Baal de en: * Ib 
M Slebenbrunn - Markneukirchen. 0 Tagdgläser, Aser, Mikroskope. Lindenstraße 2. ide EN SH 
Gegr. 1854. Dr. F. A. Wöhler. Cassel. Ippon u. Papiore, ladungs- | Annaberg, Erzgeb. 
Kataloge ptische industrio P' se sofort greifbar. Export nach| Gegründet 1873. 
Vertreter Theodor-Straße 2 G. Neumann, Dresden-A. 188, Fabrik in 
gesucht. Nürnberg. 18 Hamburger Str. 4 ` ’ oritascheon, handgestrickt,Qua- 
usikinstramonto jeder Art Adr.: „Pappenexport”. litätsarbeit, bes. aus felnst. venetian. 


Perlen nach Künstlerentwürf., Perl 


liefert preiswert Periketten, Perldeckchen, Rosenkränzen, 


Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


M 


ohni hmnto e 
USCH in malen: P iir die Renan Für e ROTES a 
tür Brillen und Klemmer. Ma- r die Herstellung erst? FATZ S 
schinen u. Werkzeuge für die Fassungs- kosmet. Präparate wie: Aetherische . 

Industrie. Schleif- und Pollermaterlallen | Oele. e n gegen Scheck. 
tür Gläsersch ompoasitionen für Seifen, Pomaden. Tol- 
ar Liepel letienwässer usw. (Siehe Ins. 2. dee? Nürnberger F 


t 
Rathenow (Deutschland). seite. Seldte & Co., Magdeburg-S. 


nto 

aller Art und Saiten. 
Höchste Leistungsfähig- Dahl, 

Nürnberg 55, Lorenzerplatzi5. 

taloge umsonst. 22 TEE EEE TEE ER artümeorion und kosme-|Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt, 

nen und Musikwerk- tische Präparate in allen Quali- Stand 274. Meßstätte Zoo, Stand 1314/16. 

e ch elek Hopi ten ` Ko gna Pre prompt ier eg 

nstimmen für Musik-] bar. erlangen Sie illustrierte Preis- uppoa, we 

werke und Orgeln. Gustav Schön- liste. f ren RER d. Mär. 


Cari Oottlob Schuster jun., 
Markneukirchen, Sachsen. 


Nr. 217. stein, Or 

gel- und Musikwerkbestand- Fiorex-Parfümeriefabrik Gustav Thiele, Waltershausen In 
Gegründet 1824. teilefabrik. Villingen in Baden. - Berlin 48. Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
Amsterdam 
ie en wee? e Imitat. echter Gemälde! Alte u. neue wasser für Export in englischen und etroleum- Spar- u. Nachtlampen 
Se Dee me r 55 Meister in all. Grössen. Täuschendste tranzösisch. Aufmachungen prompt Moies, nach all Ländern. 
e, ber} teile Wiedergabe auf Leinew. u. Keilrahmen- | lieferbar. Verlangen Sie Exportpreis- Müller A is G. m. b. H., 

usw. sehr preiswert. spannung. Wirkung wie ein Original!j!!sten. Parfümeriefabrik Erlien- Berlin SO 18. 
Arno Bauer, Kelne Glasrahmung! Gerahmt und un-|kamp & Co., Siegen In Westfalen. 7 7 anan 


Hermes - Musikwerke, 1 Man verlange Hauptkatalog! 


& E.Bruhns, H arfüms, hochkonzentriert. vor otro a hbrennor 
.& E. Bruhns, Hamburg 9 x e , 8 aller mpchen, A" 
Chemnitz, Sachsen. Bëss bollwerk 9. elen Ae Cemäldekonie P nehme, dezente Gerüche. Text in Windleuchter, fabri- 
usikinstrumont.-Salton UU allen modernen Sprachen, zieren 
M sowie Lawn - Tennis - Schläger- apier, Papiererzeugnisse, aparte Aufmachungen. Jedes 
Saiten, Maschinensaiten, direkt P Etiketten, Plakate, Spielkart., Quantum lieferbar. Katalog u. Gebrüder Cosack, 
ab Fabrik. x Faltschachteln. sowie alle Re- Riechmuster zur Verfügung. Neheim- Ruhr (Westinlen) ~ 2 
E. Künzel 4 Co., Hintzer A Wu rucksachen. bak- 
ntzer & Wulf Atuco“ A. 5 folfen. Fabrikation von Taba 
SE Seet P e Due e S ae nn Be au 1 deutschem 
usterstechmaschinen ore, Paratfinpapfere, Oelstofle, Gera - Reuß. serholz, Ton 
M für Tapisserien, Sr P achs- u. Pergaminseide in Bogen u. Tonmasse. (Imita- 


u. Secare-Rölichen, chlor-, rost- u. auspapior, Pausleinen, Zeichen- tionen von Goudron- 
säurefrei. Emil Schwander & Co., apier, 5 etc. etc. und Asbestpfeifen). 
Chemnitz-Furth. erliner Lichtpaus- und Paus- | Cigarettenspitzen. 
Export nach allen Ländern. papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. ul. Wingender 


& Co. 
apiere, sile Formate Lösch. und | Pyorgament jeder Art aus Kalb-,| Höhr (Deutscht.). 
En erpapier. F. E. Epperlein, Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
erlein (Sa.). sus Link O. m. b. H., Prater a Dr-senw — 
aplerfabriken, Einrichtungen ee i E Dae mn. Fabr. Ludwigsh a. Ri 


Rh. 
Feinpapiere, Büttenimitationen. Bart bet insbesondere Perl Ze Linien ` E 1. Thür 
RATE a ad 


Musterzeichner usw. fabriziert 
Carl Boeittcher, Inh. P. Weinert, In- 
genleur. München R., Augustenstr. 29. 


Nieder aller Art, Näh-, Steck-, 


Sicherheits-, Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 


ähmaschinon, Fahrräder, 
Schreibmaschinen, Registrierkassen. 
landw. Maschin. lief. prompt u. preis- 
wert, evtl. Abgabe v. Vertretungen. Hein- 
rich Willmes, Hamburg 23, Mittelstr. 19. 


Ab maschinen, weltbekannte 
Marke Köhler. Man verlange An- 
gebot. Hermann Köhler A.-G., 
Nähmaschinenfabrik, 
Altenburg, Sachs.-Altenb. 


1  Zigaretienpapier, Feinpappen usw.: taschen und -beutel, handgestrickt 
Maschinenbau - A.- G. Oolzern. Fabrikat Schaupert, genießen Welt h 
Grimma in Grimma (Sachsen). ruf! Unübertroffen in 

i re men: 
aplere aller Art. Spez. | , |eistungsfähigkeit. 

P ruck- und e tur alie Aelteste u. bedeutendste 
Zwecke. Export nach allen Ländern. Fabrik der Branche. 

Arthur Neumann, Katalog zu Diensten. 
Leipzig, Zeitzer Straße 39.| Korrespondenz in 


Arzneikräutertee-Mischungen gegen 


Leger Präparate, 
viele Leiden, seit Jahrzehnt. erprobt 


Nee: re 5 Tel. - Adr.: Neumannpapier. SE EH N See SCH 5 | H 
ere in Wiener Bronzeart, natur- apierabreiß - Apparate Fabrikanten: „Odozon“, ert Ver , I 
etreue Ausführung. R. Max P ip R. G. , : Blut lebensfrischer, regeneriert alters- 
Schlechter, Leipzig-Oohlis 8. „ FritzSchaupert&Cie., schwache Zellengewebe, löst d.Pröblem d. 


Woerner & Co., Rastatt (Baden).!Göppingen (Wittbg.). Verjüngung! Mayor, Aito na (C 


— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo r lat Deutsche Export-Revue“-Bezug zur nehmen 


— ell, — 


15. September 1921 


„Cefin“ gegen Mitesser, „Cefin“, 


G. Schneider & Sohn, Lucken- 


3 Präparate: P mar K 24h, bulk 


Haar-Nährfett gegen Haarauslall- 


Haarspalt. 


salbe 


„Cefin*-Schuppen-Pomade. 


Carl Figge, mman; 
— — abrik. 


er d 8 
en 
3. B. Bandwurmmittel, Au 
en Trachom Flechten be, 
Schnupien- und Hämorrhoiden-Serum, 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- 
parets, ‚ Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
und Klauenseuche, Räude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 


walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 
Zeriegbare Planos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen -Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. | — 


P und den Kleinsten Flügel 


räpa 
Gate und re der Weit, 1,25 m lang, Fiügel 


1,57 m lang, fabriziert 
Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. 
Telegramm-Adresse: Reinopiano Berlin. 


en 
lanos. Sämtliche Bestandteile der 
beuplano-, Harmonium-, 


Medizinisches Export-Haus u. Musikwerkeindustrie. Der 
7. a 


Felix Schmiedchen, Bremen. 


osphorkunfer u. Zinn, 
LE patentiertem Verfahren her- Eduard Sippe 


gestellt 


heto - Verlauf-Gelbfilter, unüber- 

troffene Spezial-Erfindung. 

Export: 
Marienplatz 17. 


mte Klaviaturbelag „Elfenlt“. 
Fabriken und Großhandlung. 
ach & Sohn, G. m. b. H., 
Elsenberg in Thüringen. 


ianos, Konzert- 

Instrumente (erst- 

klassige). Export 
lunchen, nach allen Ländern 

Montague, Taubert & 

Dinjus, Pianofabrik, 

für Ateller Eisenberg i. Thür. V. 


Elgene 


Rudolt Jüdt, 
Elberfeld. 


ugo Schott, 


und Reise, erstklassige Görlitzer 


Qualität, Kata! 72. 
Camera-Industrie 


po Sage ee Papiere 


Prien: 


Chlorsilber - Gelatine, Brom- 


Görlitzer ianos, hervorragende Qualität. 
D tropensicher, äußerst preiswert. 
Riese, Halimann & Co., 
G. m. b. H., 
Berlin O 34, Petersburger Straße 3 


, Kügler & Co. 


des Kohlenpapier, Barytpap Tel.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. ABC-Code. 

m 
Heidelberg. Kate ianos, Flügel, Spez.: kl. Flügel. 
Tropen Instr., zerl. Pian., erstkl. Qual. 


hoto-Papiere u. 
Chemikalien „Satrap“, Lé 
Tonbad. Senol, Assur- NR 


Gebr. Niendorf G. m. h. H., Luckenwalde. 
Pine Flügel, Autopianos. Export. 


Farben. Chem, = Klaviermacher Hauschulz, Berlin- 
Actien Sem: Fabrik aut B|" Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 
ring), Berlin-Charlottend. 33. | gründung 1880. Stabile Bauart. 
oto- Spezialitäten ianos A. Schütz & Co., Piano- 
pparate fortefabrik, Brieg (Bresl.). Gegr. 1879 
Kedarfsartikel Nur erstklass. Pianos, tropensicher. 
Nouheiten. 


französ, und en Sprache, Lieferung 


Wauckosin & Co., 
ran 
Fabrikation — Ex ome Ma 


ABC Code 5 
Telegr -Adr the Edition. 


hotogra 


} 
| 
| 
| 
| Ihistrierte Kataloge In deutscher, engl., Pass; Flügel, R. Weißbrod, 
| 
| 
| 
| 


Messing Gebr. 
Zimmermann 
Rob. Tämmier, Döbeln. A.-G., 
Leipzi 
e Präzisions - l 


Pianofortefabrik, Eisenberg 1. Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


lanos, Flügel. Europas größte 
I. g Pianoforte- = 
ie Kane ER tabrik. 


Foton Frenkturtmain. 


© Marke „Primar“, 


Cari Jacobs, 


ia tn en Ausführen er Me und F Flügel-Exporitaus 


Oörlitz, Wert 
Apparate. 


e fir phot Curt Bentzin, 
Hamburg 3%, 


hotorahm F 
en in M ian und Flügel er 
sämtlichen Imen 3 an W. Eder, es Sohn, A.-O., 


Farben fabriziert 


Metall- 


Wilhelm Brée, 

u. Holzwarenlabrik E, 
„Metax K 
Berlin, Skalitzer Straße 104. 


Pieter rang a he, me Mecha-] Königl. Span. Hoflieferant. 


Lager ell 
fateure, Nur Kgl eet SES 


Göttingen. Siehe Inserat Seite 2984. 


ianos und Flüseli. 
R. Barthol, 
Berlin SO 361, 
Manteuffelstraße 81. 


ylon®, 


et, Werkzeuge. — Gegründet 1871. 
Erstklassiges Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für alle 


Klimate geeignet. 


P. Ian r 
s r& A n PFSTOR- 
Blum 18 emie n 027, waren in allen 
ne une O gewünschten Ausführun- 
Bes eestandtelle. Simt- Len liefern 
Pe estandteile für den Piano- 
gel., H [Werth & Blumenthal, 
werke Ban pn Dun, Orgel-, Musik- 
la. Reso u, ebenso f. Einbau- Instrumente Herford 
dam — „laviatur in Westfalen. 
an S 
Escher, Eisenberg, E s Insol 
— ee 
| lone. Fah rik fabrizieren 
J. Schiller, Gebr. Fuld, 
ge Joachim- Nürnberg -R. 
Bee det laii speziell 
Ueber Rasier-Pinsel 
en Planos im Anstreich-Pinsel 
Mort nalich. Lackier-Pinsel 
| Wei allen Schul-Pinsel 
Beien. für Export. 


ianos 
Le gw Cl Export Pt aller Art. 


5 bb Beriin N, Chausseestr. 9. 


= 


d es 
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imig & Busch, 
Pinselfabrik, 


Kurt Winzig, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


Das Echo 


nisse, Faltschacht. sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 


lakato, Etiketten, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- Y 
Hintzer & Wulf Hintzer & Wulf Hamburg 86. 36. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


atin e Brenna te, „Iridium 
Hohlnadeln, . Iridium - Impimessen 
Emil Kohm, Karlsruhe 


lomben aus Blei u. Blech, 


(Inh.: Wilh. Edelmann), 
sowie Plombenzangen, 
Plombierdraht und -schnur. 


Baden. 
Carl Herfort, Berlin N 54. 


Nene ile Möbelnägel, 
Koffernägel ieten, Zweispitz- 

nieten, Gleitschutznieten und Me- 
tallknöpfe, Leistungsfähige Fabrikanten. 


Tappe & Cosack, 
Neheim (Westfalen). 


orzellan, handgemalte Kaffee-, 

Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, 
Tabletis, 

sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 

lich künstlerische Dekore. 


Delta O. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. 

Telegramme: Exportdelta. Codes: 

A. B. C. 5 the Edit. 


orzellan: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
und Mokka-Service, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend 
E Lamp, Hamburg 8. 
-Adr.: Lampkeramik. 


orzellan - Gebrauchsge- 
schirre,dekoriert. ErsteGerings- 
walder Porzellan-Manufaktur, 

Richard Waldapfel, Fasern Sa. 


osament e att dk 
Häkel- und Nähknöpfe. Beza 
Heinze, Dessau, erden 26. 


Glimmerverzierung. Muster 
gratis. Olimmerkarten-Zentrale 
R. Bach, Chemnitz i. Sa. 


ostkarten, alle Sorten. Preis- 
liste gratis. Ludwig . 
Hamburg 30. 


Peitmmerv: 


Kunstdruck- und Verlagsanstait 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


ostkarton, Kunstblitter, 9 
P Kalender all. Genres sof. greifb. ES 
1 alle Sprachen gratis 

H. Schümann. Verlagsanstalt. 
Berlin W 50 Regensburger Strasse 3. 


Pe in Bromsliber, 


Farbendruck, Zelluloide etc. Bilder 
jeder Art. 
Graficas, 
Charlottenburg, Kirchstr. 41 


ostkarten u. Bilder, Oel- 

gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 

gratis. Mustersendung M. 200.—. 
Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


oliert. Holzleist. Het. spez. f. E 


PD stkartos und Photorahmen Ge 
.Sahre, Dresden, Ri schelstr. 16. 


Gewichte. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


Pressen aller Art: Weinpressen, 
mp Lederpressen, Pressen f. Industrielle 

Zwecke. Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin N4. 


ressen. Excenterpressen in 
P Stahlgußausführung für alle Zweige 
der EE mit zu- 
ehörigen Werkzeugen 
d e Stahl werk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 2880) 


Pes g Sartor u. 


2947 


Kunststoffe aller Art. Papier, Pappen. 
Bailenpressen, Oleoptessen. 

Maschinenbau- A.- O. Oolzern- 
Gimma in Grimma (Sachsen). 


Paschen h ydraulische für 


reBanlag on (hydraul.) f. Ballen, 

Granitoldph atten, zum Auf- und Ab- 

pressen von Rädern. Fried. ne 
Aktiengeselischaft Orus onwer 
Magdeburg -Buckau. 


ive ds fe 
D GER un prongsto 


Fried. Krupp, Aktiengesellschaft 
Grusonwerk Magdeburg-Buckau. 


umpen aller Art. Altred 
Kratzsch, Maschinenfabrik und 
Eisengießerei, Gera-Reuß 19. 


umpen für hydraulische Pressen. 

D Maschinenbau-A.-G. 
Golzern-Grimma 

in Grimma (Sachsen). 


Peter für alle Zwecke 


liefert 
Willy Werner, Bremen E. 


umpen, Zentriiugalpumpen, 
Dampfpumpen. 


H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 
Spezialmaschinentabrik. 


Pe USW. 


Apollo -Werk 
C. Allendorf, O. m. b. H. 
in Gößnitz 38, S.-A. 


uppen. Die, Dres- 
eller Teep puppe in 


hochkünstlerischer 
stilechter Ausführung und 
Verwendung besten Ma- 
terials. 
H. Hohlfeld, 
Kunstwerkstatt, 
Dresden, Johannesstr.19. Sch 


uppen-Ferücken aus Mo- 
und Haar, speziell für Export. 

* Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Cr Stockholm, Amsterdam. 


pen, Spielwarea, 
LA in allen Ausführ. (ge- 

kleidete Felder en, Tiere, gestopft, mit 

* mit Laufwerk 

olz, Maché-Masse, 


d F. arat, Koburg. Der 
Adresse: Caler — Erzeugnisse der 
Thüringer Heimindustrie. 


P“ und ,apielmaren- 


get (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 2927.) 
Zur Messe: Leipzig, Handelshot, 
Zimmer 36. 


uppen- und Spieilwaren- 
P Tabrik, stets Neuheiten. Muster- 


sendung von M. 1000.— an. 
Richard Herbst, Fürth (Bay.), Waldstr 10. 


Ader aus Schalenhartguß, Radsätze 
Fried. Krupp Aktiengeselischaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


Rue: Leuchtmasse io 


allen Stärken. Garnituren für 
Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


Renate Hugo s und Klinge 


Spezialfabrık Hugo Anders & = 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44 3. 


asierapparate und Klingen. 
R Schleifa 35. Pe Oettinger & Hahn, 


Berlin Potsdamer Straße 112. 


asierklingen, erstklassig, 
Marken „Gebbo-Extra“, „Gebbo- 


Gold- liefert 


Gebbo-Rasier- 
klingenwerk = 
G. Brucklacher, Berlin, Oranienstr. 43. 


Rate esser, ersikl. Solinger 


Qualitätsw., lief. als Spez. z. Außerst 
günst. Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Briefadr.: Post- 
fach 84. Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


2948 


` \ 
B 
— 


Hohl- 
schleiferei. Mulcuto-Werk Solingen. 


aslermesser in erst- 
klassiger Qualität liefert 
als Spezialität 

Max Dörner, Solingen. 


— . 
asierpinsel liefern äußerst 
vorteilhaft 


Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


asiorpinsel, preiswerte Qua- 
R Iitätsware. Spez.: in Doppelag 
fassung, D. R. P. und Auslandspat. 
angem., garant. wider- 
standsfäh.i.heiß.Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, 
Nürnberg, 
Raslerpinselfabrik. 
Gegründet 1897. 


1 für alle 


arten. — Verlangen Sie Preisliste. 
E. Orell & Co., 
Haynau in Schlesien. 


echenmaschinon (Burkhardt 
und Saxonia) für alle Rechnungen. 
und Rechnungsarien. 

Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.) 


eohenmasobinen Trium- 
niversalmaschinen 


struktion. Spezialfabrik: Trlumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


eflektoren, emailliert, in allen 
Ausführungen. Leipziger Emall- 
lierwerk, Taucha-Leipzig. 


Rz an den elegamesn aus Leder) 


bis zu den elegantesten Ausfüh- 
rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwaren industrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eismühlon, Oelmũhlen, Mehl- 
mühlen, klafermũühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


elßhrettstifte, Teppichnägel, 
R Brief- und Musterklam- 

mern, Wandhaken usw. 
Bemust.Grat.-Oftert. A. Lind- 
stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


eißzeuge, Schul- u. Präzisions- 

Ausführung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 

Paul Steven, 

Neustadt / Aisch. 


eisszeuge, opt. Artikel, Schreib- 
waren, Neuheiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg,Wodanstr.58. Vertret. ges. 


eklameartikei Das le- äs 
bende Porträt“, einzig dasteh. kg 
Massenschisg. Must. geg. Be- 
rechnung. H. Schümann, Berlin W50, 
Regensburger Strasse 33. 
Wirkungsvolle 
ekiame-Piakate, Karten zum 
Aufheften von Tuben usw., liefert 
prompt und preiswert Plakatfabrik 
Königsee i. Thür. Postschließ fach 19. 


eklame- und Zugabe-Ar- 
tikel, Pappspielwaree fabriziert 
Nuzafi, Ilmenau l. Thür. 


eg ee ee net 

ekiame-Zigarren- 

pitzen aus Papier, Kork 

u. Aluminium fertigen in Massen 
Zeise & Co., 

Königsee -E., Thür. 


e * = 
ektifizierapparate für AL 
kohol, Aether, Benzin usw. 


Maschinenbau- A.- O. Golzern- 
Grimma in Grimma (Ca hsen). 


öhren für jeden Zweck von 4 bi 
1 mm Durchmesse S 
vorrat abzugeben. ; = a 
Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm- Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


8 


Sam aller Art, 
Catgut. 


Rss aller Art für Musik- 


chem Masseanguß und Zink. Sarg- 


Das Echo 


[BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


cheren zum Schneiden von 
8 Blechen. Flach-, Rund-, Vierkant-, 
T- und Winkel - Eisen sowie von 
I- und U-Trägern, in einfacher oder mii 


ohrmöbel — zusammenlegbar, 
D. R. P., exportfähig. 
soe, eiserne Garten 
möb., i. Klst. verpackt. 


Rohrmöbelabrik Lochmaschine vereinigter Anordnung 
Rich. Thieme, Für Hand- und Kraftbetrieb in Stahi- 
Corbetha, Bhf. gußausführung. 

Zur Messe: Stahlwerk Oeking A.-O., 
Kleinmöbel meßhaus, 


Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 2880.) 
cherz- u.Karneval-Artikel. Muster 
geren Voreinsendung des Betrages. 
0 


Iständige Kollektion M. 150.— 
franko. Adolf Gruel, Bremen. 


S ie orin bester Quali- 


Leipzig, 2 St., Z. 74. 


ollbahnen liefert R. Dolberg, 
schinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaft, Ham Zeil e 
perlis, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund, 


wecke 


Paul Kröplin, Hamburg 1.| X tat. Thüringer Oriffelwerke d. m. 


b. H., Saalfeld 1 i. Thüringen. 
Kaiser" 


Agen aller Art, Mähmesser- 


8 klin zen. Süddeutsche 


Sägen - Feilen- und 
Fabrik marke 


Werkzeugfabriken A.-G. 
Straubing (Bayern 
Agen für Stahl, Eisen, 
Kupfer usw. Spezlalmarken , Gnu“ 
und „Graef“. Verlangen Sie Preis- 
liste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef jr., 
Unter-Barmen D. Ue., 
(Deutschland.) 


Erich O. Döbler, 
Hamburg, Grimm 21/22. 


chlefertafel-, Griffel- 

u. Märbet- Fabrikation. 
Thüringer Schieferindustrie 

M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


chienen llefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fab 

Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


childer .Favorit“ mit einsetz- 
8 baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


ägen „Rhenus für harten 
Isen, Kupfer usw. Spezialist 


telt 14 Jahren. Allerhöchste Leistung. 
Emil Lührig, Hamburg 22 E. 


— — 


„ 
— 


Beem, Werkzeuge. 
S A Sominicus & Soehne, GmbH., 
Berlin SW — Remscheid -V. 


Carl Brunn) 


27 


Rieck & Melzlan, Hamburg I 39 0. 
Se in jeglichem Metall, ge 


Richard Moennig, 
Saltenfabrik, 
Markneukirchen 685. 


gossen und geätzt, fabrizieren 
+ Kolkowski & Co., 
Ahrensburg - Hamburg. 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet 


S* re Masc Anlagen. 


instrumente, Lawn - Tennis- 
Schläger, Maschinensaiten usw. 
direkt ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
: Markneukirchen. 


Sen aller Art liefert 


C. Lucke, Maschinenfab 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Bruno Müller, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Schoeneck in Sachsen. 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


S Welters Senmirger- a 


S dee eee 


nigte Schmirgel- u. Maschinen - 
Fa riken, A. * O., 
Hainholz. 


S nern Bewanre Ki für Rasler- 


S ee a Mi Verei- 


Hannover- 


klingen. Bewährte Konstruktion, 
leichte Handhab., größte Lelstungs- 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß an 


Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-O. 


Hannover-Halnholz. jede Steckdose für 

E - 110 bzw. 220 Volt. 
anitäts - Artikel, Gummi- Kompl.Einricht. für 
waren, chirurg. Wilhelm Spring, | Rasier-Klingenfabr. 


Stuttgart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik. Gegründei 1846 


S pe ser Art Ser a. Pappe, Sarg- 


Charlottenstr. 25. 


je aller Art. Sargfüsse. Ke: Mähmessersteine 


‚Schreiber & Co., Dresden-A.16. u. Rutscher aus best. bayer. Maintal- 


Sandstein all. Farb., 1. „Sortim. 
seetüchtig verp., lief.: Adam R. Kraus, 
Schleifsteinwerke, Zeil a. Main (Bayern) 


arabescohiläge aus Pappe, 
8 Sargfüße aus Holz, Eisen u. Sia l- 
blech, Sarggriffe aus unzerbrech- 


tapeten, Stuhlsitze aus Hartpappe fabri. chleusenanlagen, Wehran- 
ziert als Spezialität ID 8 EE Frfed. Krupp 
Aktiengesellschaft Orusonwerk, 


G. A. Haenel, 


Prägeanstlt Magdeburg-Buckau. 
nnabe rzgeb.). e 
d ) chmiedestücke aller Art 
8 chablonen. ' (roh und fertig bearbeitet), 
Gebr. Schlelfenbaum & Cie., 


G. m. b. H., Boschgotthardshütte, 
Post Weidenau a. d. Sieg 37. 


Fernsprecher Amt Siegen Nr. 207 u 1534. 
Telegrammadresse: 
Gotthardshütte Weidenausieg. 


chmierapparate aller Arn, 
Paul Klinger, Berlin O 7, 
Blumenstraße Siehe Ins. S. 2924 


chmirgel-Schleifscheib.‚Schmir- 
gelleinen u. -papier. Flint- u. Glas- 
papier, Schleifmaschinen usw. 


Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 
& Co., Frankfurt a. M. 26. 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


—. 
chaufenster - Reklame - 
8 ständer . Haltfest“, unentbehr- 
lich für alle Zigarrengeschäfte usw.; 
Neuheit. Allein-Expori: Hugo Schott, 
München, Marienplatz 17. 


— ! ͤ—-—. 
Cheren für Bleche u. Proflleisen, 
einfach und kombiniert, für Hand- 

und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


Nr. 1002 


— | 4 - 
er. 


. 


— WI 


i 


3 
H 


chmirgel-, Glas-, Flintpapier 
und Leinen. Schmirgelfabrik 
Hannover-Halnholz, 
chmirgelleinen, blau Köper 
und Weißleinen, Schmirgel-, Glas- 
und Flintpapiere liefert in Bogen 
und Rollen A. Gellfuss, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. dÉ 
irgelisohoibon. , 
8* Vo Schmirgelfabrik 
Hannover - Hainholz. 


chnellhefter, Brieforäner, 
Locher liefern preiswert 
Wolf & Helfferich, 
Kartonnagenfabrik, Stuttgart. 


Wiederverkäufer und Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 


S arenen Fa Kakao- und 


Zuckerwaren - Fabriken. Sämtliche ` 

Maschinen hierfür lietern als Spez. 
Paul Pranke & Co., Akt.-Ges., Masch.- 
tabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


kolademasohine 
Kr? — Nähere Auskunft 


erteilt auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Bisengießerei und Maschinenfabrik, 
„ Hamburg 1. 


Eege 
Kl Rer für Straßen- 


und Eisenbahnbau. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 

chrauhen 
8 aller Art. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


ben und Muttern 
Sher Are Brückner & Düster, 


agen in Westfalen. 


u. Muttern, blank 
und schwarz llefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Qross 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


2 nur 
chrauhen und Muttern, 
blank gedreht. 


Eisenberger 
Metallwarenfabrik 
G. m. b. H., 
Eisenberg l. Thür. 


8 ohrauben. Muttern und 
eten jeder Art. 
W. Wild & Co., Duisburg/Rhein. 
Katzen Muttern, Fasson- 
teile. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 
Blankschraubenfabrik. 


RN 


SE 
Ser Soennechen 
F. Soennecken, Bonn. 


chreihmaschinen- Farb- 


„Semper Verum“. 
hin an ich Lehmann vi Co. 


G. m. b. H., Berlin 


— . — — •— ö 
ibmaschineKosmopoll. 
S eines Modell Preis 800 M., liefert 

Albert Vogt, Berlin- Neukölln, 
Lenaustraße 27. 


chreibzeug - Garnituren, 
ze. 
8 schafte usw. in Bron ien 


W. Hanne, 


and u er nn 

ibzeuge, Löscher, Karten- 

Kos EA, Briefständer, 
Uhren usw. in Metall fabriziert 


alle 


rift für Buohdruokerelen, 
Ste, Messing usw. 


Baue e Gießerel, 
Frankfurt 8. Main. | 


Pet- 


| 


15. Seplember 1921 Ä Das Echo 


chrotmühlen „Erika“ 
für Landwirte RR 


Sage! gerahmte, oval und vier- nee nereion, Ein- 
und Industrie. 


eckig. Kunstanstalt B. Orosz, richtungen für 
Akt.-Ges., Leipzig. Maschinenbau- A.-G. Golzern- 


- Grimma in Orimma (Sach ° 
pielkarten Etiketten, = í en) 
lakate, Papier, Papiererzeug. pitzen, Motive, Decken usw., echt 
nisse, Faltschacht.. sowie alle handgeklöppelt, erzeugen vorteilh. 
Reklameartikel und Drucksachen. Ficker & Tröger, Elterleln l. Sa. 
Hintzer & Wult, Hamburg 36. NB. Muster- Kollektion gegen Ein- 
sendung von 300 Mark zu Diensten. 


Zur Messe in Leipzig: Messhaus 


„Königshaus“, Markt 17, 2. Obergeschoss, 
Stand 381—383.. 


prechmaschinen, Speziall- 
tät: Kofferapparate und 
Schränke, Schallplatten, 
Nadeln. Schalldosen. Eigene 
Fabrikation sämtlicherTeile. 


Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 
Telegr.- Adresse: Plattenrichter Berlin. 
eme 


Krtzemspchisen u. Schall- 


Friedrich Schreyer, 
Maschinenfabrik, 
Dresden-A. 1, 

Rosenstraße 43/Bl. 4. 


pielwaren. Hermann Rogner 
Fabrik mechan. Blechs earn 
Nürnberg IX, Älbrecht-Dürer-$tr. 
bringt ständig hervorragende Neuheiten. 


latten aller Marken sofort lieferbar. 

erlang. Sie Kataloge u. Preislisten. 

echanlsche Werkstätten, 
Beriin S 59, Boppstr. 1. 


chrotmühien für Landwirt- 
schaft und Gewerbe. Fried. Krupp 


r ae Be an ne 
à 5 e pielwaren aus Metall und Hol Nr N n 
eburg-Buckau. olx uniglaspapier. i e e 
Mag g S mit und ohne Uhrwerk, beste H. Schulte - Hemmis, prechmaschinen-$ onan 
chuhcreme (feinste), für Qualitätswaren. Verlangen Sie Düsseldorf 87. arbeit fabriz. als Spezialität 
lanz und Pflege. Mustersortiment unserer sieben Export- Peter Gras 
Fabrikat der: neuheiten gegen Voreinsendung von portspieie, Gesellschaftssplele, Berlin SWes. Charlottes tr. 6 
Märkische ` M. 250.—. Alleinhersteller: „Bayern- e A Malbücher, Modellier- F 
Wacheschmelze metall“, Bayer. Metall- und Holz. bogen, Kinderabziehbilder. prechmaschinen- 
Becher & Rechnitz, warenfabrik K. O., München, Herzog-| Wiedemannsche Druckerei A.-G., Schalldosen, 


Rudolfstraße 2. Schrauben u Bestandteile. 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik 


Leipzig - Gohlis. 
ungen Feilen. Ein- 


Blesdorf bel Berlin. Saalfeld Thüringen. 


vertretungen zu vergeben. 
Ss ez schwarz, gelb, 


pnielwaren aus 
Holz, feinste Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, 
Eßlingen a. Neckar. 
Spezialität: Gesellschafts- Fabrikmarke, 
spiele f. Haus u. Garten. Wagen u. Pferde. 


prechapparate .„Herschola“ 

ohne und mit Trichter, auch in 
Tischform, la. Fabrikat. 

G. H. Schulze, Zwickau In Sachsen. 
Export nach allen Ländern. 


braun, rotbraun, für Lackleder. 


richtungen für 
Maschinenbau- A.-G. Golzern- 
Grimm: in Grimma (Sachsen). 


Sete aus Zinn u. verzinnt, 


u. Standgeh. m. u. ohne Tricht., auch 
f. elektr. Antrieb (letzte Neuh.). fern. 
alle Einzelteile wie Federmotore. Elektro 


Senden mr onm in Schatullen 


Blei. Metal. werk Weissbach, 


pielwaren. Gesellschafissplele. 
Dresden 16. Anfr. erbet. an Export- 


Chem. Fabrik Reutter & Co., Sommerspiele, Karren garniert, 


porttypen. 
Verlang. Sie Ka- 
talog auch über 

Zubehörteile. 
Branchenvertret. 
es. J. Polak. 
pparatebauges,, 

Berlin S 68, 
Alexandrinenstr.27 


Westheim b. Schw.-Hall. Nn pennen; wi motore,Schalldos. usw. fabriz. i. nur bester filiale Hamburg 156, Spaldingstr. 210-212. 
uh h or- u. — Badeständ ? A Qualität. Max Jentzsch & Meerz, = 
S Verkzeus r n: Lia ene e Leipzig 3 b (gegr. 1903). tahlw aren fabr i k 
h 8 briz. . eorg Erntges o., 
————— 0 l S' es. Fabrikation Wald-Sofingen. 
Exportartikel. in Qualitätsapparaten. Spez.: Ex- tahlwarenz Taschenmesser, 


chuhmacherwachs 
8 ſeinst. Ledercrème und- Oel. Muster- 

pack. gegen Scheck od. bar 50.— M. 
O. Peters, nnover, Steinmetzstr. 3 


chu 
8 chi hriemen alier Art 


Jagdmesser, Scheren, Raslerappa- 
rate, Rasierklingen. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 

(Süddeutschland). 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinentabr., Saalfeld a. S. 


Kindler & Briel, 
Spielwarenfabrik, 
Böblingen 
(Württemberg). 


pnielwaren. Elektrische Eisen- 

bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 

heiten in mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste z Marke 
Leistungsfähigkeit. 


chweißfuß, Wundlaufen, ver- 
hütet und beseitigt „ Gerlachs 


a echmaschinen S 
We GE Präservativ-Krem“, seit Eigene Spezialitäten. gr" Ka er Ser er n 
` Verlangen Sie Schatullen-, Schrank- und Formeisenscheren vereinigt. 


Ed. Gerlach, 
Lübbecke Il. West. 41. 


chweißmaschinen, Niet- 
wärmer, Licht en-Schweißanlagen. 
Elektr. Schwei masch.-Geselisch. 
Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. 
— ar: Lursiädt. 


chweiß- und Erhitzma 
8 schinen, elektrische, sowie 
Lichtbogen Schweißanlagen, in 
eder Größe und Ausführung liefern 


und Trubenmodelle. 


Humig, Holz- und Metall- 
Industrie - Ges. m. b. H., 
Berlin N 39, 
Lindower Strasse 18-19. 


prochmaschinen, Ersatz- 
telle, Aufzugfedern, Schalldosen, 


Spezialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Einkaufshaus Sonneberg, 
Nürnberg, Roonstr. 15. 

Zur Messe in Leipzig: Halle am 
Markt, Kabine 34a. 


Q tentiener an Eigene Fabrikation 


patentierter und geschützter Neu- d 
heiten. Tanzende Fedd bären, tan-| 1 „ Wen sie 
zende Puppen, tanzende Figuren aus Kataloge über Apparate sowie Ver- 


Plüsch, Filz usw., ohne Uhrwerk. 
M . zeichnis über Schallplatten. 
assen- und Reklameartikel aus Pappe Walter Böhm, Berlin NO 58, 


Verlarigen Sie unseren Prachtkatalog 
Cresco-Spielwarentabrik ` Hufelandstr. 9, 
Arenz & Büttner, Schweinfurt a. M. 
Zur Messe In Leipzig: 
Meßhaus Globus, Roßsiraße 1—3, 
Zimmer Nr. 144. 


Q Fiere Mengen (Hühnerhöfe, Haus- 


N in Stahlguß für Hand- und 
Kraftbetrieb. . 


Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577, 


(Siehe Inserat Seite 2880.) 


taaz-, Preß- und Zieh- 

artikel sowie andere Arbeiten 
in billigster und bester Ausführung 
liefern kurzfristig E. Boeke & Co., 
Maschinen- und Metallwaren - Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Straße 126b. 


S für Geflügel, tau- 


Moli-Werke Aktiengeselischaft, 
Chemnitz i. Sa. 


Sen, Hacken, Spaten, Gabeln 
IL 


sende geliefert, vorzügl. M 

Exportartikel. Alle Ge- "WA 
Nügelgeräte, Brutapparate us W“. 
Katalog frei. Vertreter gesucht. 
Geflügelpark i. Auerbach 804 (Hessen). 


tärkefabrik- Anlagen und 
einzelne Maschinen für Stärke- 
fabriken baut seit 1880 
J. Martens Inh. L. Gebert, 
Frankfurt a. d. Oder. 


tärkofahrik dech iert 

rocKens 

=> Otto Amthor; 
Berlin W 10. 


tärkofabrik-Einriohtungen 
aller Art, Stärkezucker-. n- 
und Sago-Fabriken,Trockensnlagen. 
W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 

i Gegründet 1867. 


tärkefabrikoinriohtungen, 
komplette Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate liefert 

S. Aston, Kom Ges., Burg b.Magdebg. 


jeder 
W. Wild & Co., Duisburg Rhein. 


ensen-Dengler. Für jeden 
Landwirt und ee praktische, 
unentbehrliche Neuheit. Wieder- 
Mk erhalten Offerte durch General- 
Kai eb Wichmann & Ockershausen, 
n. Richard-Wagner-Strasse 18. 


S* eren. 


tiere, Menagerien, Schäfereien, Kri 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl., | Ernst HolzweißigNcht., EN 
Marke, Strola“ in la. Ausführung August | Musikwarenfabr.Leipzig 


Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
KR Tester 


standtollo,, Schalldosen, 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Schart, 


Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 28, Skalitzer Straße 3. 


piolwaron mit Musik. 
Hans Rölz, 
Klingenthal Sé Sachsen 


un 
Oraslitz In Böhmen. 


Apollo -Werk 
C. Allendorf, O. m. b. H. 
la Gößnitz 33, S.-A. 


pielwaren. Spezialität: Mechs- 
nische Blechspielwaren. 
Marx & Jondortf, 
Nürnberg. 
Zur Messe in Leipzig: Goldner Hirsch 
Zimmer 271/271 a. 


we e 
Isalhanf-Gewinnungs-Anlagen. 


ried. Krupp Aktien sellschaft 
Grusonwerk,Magden üer. Buckas. 


Biegel und S ie 
Max Offenbacher alas. 


Clas, set arth in Bayern, 


prochmaschinon-GBehäuse 
sowie sämtliche 
Zutaten 
zur Sprechmaschinen- 
fabrikation liefert 
Wilhelm Brée, 
Metallwaren- und Holz- 


* e ä | = on» 
fabri ed, Wee R erea waren Sri. Scherz, d Fupp Füll- waresfabrık (Siehe Inserat Seite 2578.) 
` rniture 
asschreibzeuge, Beet E Lé Gen n, artikel, stets Neuheiten. Muster „Metaxylon“, taubsauger „Famos“ 


sendung von M. 1000.— an 


Richard Herbst, Fürth (Bay.),Waldstr.10. | Berlin, Skalitzerstr. 104. 


bie el in Blech- Exportschlager, unüber- 
8 von Beier bis bester Aue troffen inLeistg. u. Preis, Tausende 


und in allen Größe im Gebrauch. Vertr. für Platz u. Export: 


S Vage Fasel Ka Plaiten. 


| 

N Exportspi n. Spezialität: spielzeug aus Holz, Miniatur. all. 5 : 
| : l i Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis. Nicolaus Fleck, Hamburg 3. Telegr. 

| sp 9 Art, Künstlerspielz., eint. Spielz., gr. Vorteilh. Bezugsquelle. Verrel ges. Nicolan en urg 8595 

Í =š = Wal (Ba S D Co., Spi EE Samme ager ra Rense: Berliner Elektro-Moohan. Werkstätten, . e 

ayern). pielwaren-Erzeuger, Chemnitz i. Sa. Berlin SW 68, Ritterstr. 70, teinbearbeltungs- 

— nur a mnschinen für Marmor, 


| Kasel in Metallrahmen, rund 
8 E nd oval, Taschenspiegel. 


len Aus- 
180 u niralbohrer in allen inge. rechmaschinen .Resona- Granit u. Kunststein, Schleifkörper, 
wë e EE EE, nal ee aen 
8 8 S SE 0. Ba Detmold. Verlangen Sie |sägen, Sägevoligatter. Maschinenfabrik 


2 Johann Baumeister, 


Hugo Rauhaus, Solingen, 
rth i. Bayern. 


È = 4. 
Präzisions werkzeugtabrik. Hermann Hilmer, Essen-West 


2 A 


Katalog! (Siehe Inserat Seite 2932.) 


— 


| Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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2950 == ' Das cho 


e Anlagen für kormomoto Glasbläserel- hron, Schwarzwälder Uhren aller 

tingut Je Wasch- Ti : Te eee Giasschleiterei- UI Art Jos. Falter Söhne, Uhren- 
turen, Khchengarnituren, EB- Maschinenbau- A.- O. Oolzern- artikel fabrizieren Sondheimer ~ fabrik Triberg, Baden. 2 A 

service usw. liefert laufend Grimma in Orimma (Sachsen). & Schneider O. m. b. H., Ilmenau 1.Th. hrketten, Nickel, vergoldet und 


versilbert. Carl Wild 11, Uhr- 
kettenfabrik, Oberstein. i 


gege 
hrkottea In Nickel, Stahl, Siiber, 
Doublé, Damentaschen und Bügel, 
Zigaretien-Etuls in Alpaka. Vor- 
tellhafte Bezugsquelle Cari Beier, 
Halle n. d. S., Schwetschkestraße 31. 


hrketton, Spezialität: Doublé- 

ketten und -Bijouterie in allen Qua- 

taten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr. 1879. 
Uhrketten und Bijouterie-Fabrik. 


EEE 
osotakblliom. | 
V 8 Otto Dan Hamburg 1, 
; „Levantehaus“. 
Direkter Export nach allen 


v“ sinstrumente. 


thermometer in all Ausführungen m. 
Holz-, Metall-, Milchglas- Zelluloid- 
skala. Assortments Fenstertherm. chem. 
Therm., Flüssigkeitswaagen, chir. Glasw. 
Wilhelm Möller jr., Cursdorf $.R., Thür. 


Tears alvor von hervorr. Güte 


> Keen Tale: Tase Dekorations- 


8, 
8 leisten, Bilderrahmenleisten. 
Tel.-Adr.: Lampkeramik. Neuendorf & Co., 


teingutwandplatten, gla- Gold und Politurleistenfabrik, 
sen (är Wandverkleidungen, In Hamburg 3a. 
aderäumen usw. Kar a — >>> 
Berllu. Halensee. Johann-Georg-S1r.17.|"Pasohealampen - Batterien, 
Drahtanschrift: Stahlkarl. Marke „Primax“, erstklassiges Er- 
Te Inte zeugnis, größte Leuchtkra und 
LE Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 
cher, ep d 
zellan und Glas laufend lieferbar. Primax G. m. b. H., Zeitz. 
Schlesische Keramik G. m. b. H., Terre en in moderner 


Sener — 
Teen an Spez.: Holz- 


zur Selbstherstellung von la. Tinten 
liefert als Spezialität die bek. Stoff- 
farbenfabr. Engstfeld, Düsseldorf 65. 


ollotte-Artikol in jeder Aus- 

führung. Oottfried Piegler, Metall- 

warenfabrik, Schleiz in Thüringen 
Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


ollettonartikel m.Perimutter- 
belag, Bart-, Kopf-, Kleider- u. 
Huibürst., Hand- u. Standsplegel. 


Breslau 24. Etui- und Stablorm. Vereinigte 


Jaeger, Rothe & Slemens-Werke, 
teinholzmaterlal Tat Fr Akt.-Ges., Leipzig-Eutritzsch. 


ee, ee, eer 

Deutsche Linol-Fußbodenfabrik 

aschenlampen fabriziert als 

pat einer- eee | Spezizlartikei Hans & Co., Elektr. 
Fabrik, Kaiserslautern. 


rius-Werke A.-G., 


teliringe e 
ellringwer Scheren, Ra- Puderdosen und Tollettengarn turen. : 
FFT Alermeszer Adam u. Ever. die c. W. Lots, Perimutterwärenfabrik e E 
weltbekannte. hochwertige Quali- [| Adori im ogtl. Gegründe . orvielfältigungsapparat 
Q tina Parven, Ee tätsware liefeıt als Spezialität Außerst epogr. in- Esragra 21 nd ans 
und automatische Zitfernwerke, preiswert und prompt Fabriklager aut ; maschinenschr. Einf. u. billig. Chem. 


Max Krolop, Leipzig, Tüchtige, eingeführte, kapltalkräftige dolite, Sextanten. 


8 Vertreer in allen Ländern gesucht. lohschoren Oettinger & 
` Metall- und Kautschukwerke. Korrespondenz: Engl., franz. eutsch. . er eo. R. 55, Potsdamer 
trickmaschinen-Bärsten. | ————————  — e traße 112. 


Muster auf axameterApnparate .Kos- e 
Wunsch! T mos“. Seit 30 Jahren die besten! orfmaschinon. en d orhän oschlösser. 
Max Schönstadt, Adam Schneider A.-8., Berlin N39. Aktiengesellscha, Hamburg. Solvente Vertreter gesucht. 


Aelteste Spezialfirma. Modernste Kon- 
struktion. Erstklassige Arbeit. 


Tate Sienna Torfpressen, 


Walter eve 
Volmarstein i. W. 


eeneg gg 
Vatkepëcch EZ? 
aller Art. 
Wilhelm Schmidt, 
Volmarstein I. W. 
Ve AA in allen 


Beriin-Charlottenburg, Schlüterstr.31. 
77 TEE FRE EEE EBEN Ter Apparate. haare l. Morse - 
U. 


trohhalmo '.Getränke, l. Paketen ughes-Apparate, haarschari ge- 
sow.Einzelpackung, in Seldenpapier- schnitten, hartgewickelt und in vor- 
hülsen mit Reklame - Firmendruck, | schriftsmäß. Abmessungen liefert prompt 


otterleren billigst Paul Zeitschel & Co. 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. „ WaldemarSeidel,Nürnberg,Jahnstr.12. 


trohhüälsoamaschino 
einzig existie- 2 T sie Rhonzejle = 


Elevatoren, Stechmaschinen sowie 
dazugehörige Unter - Etagen- und 
Kastenwagen, ferner Ackereggen jeder 


- = 8 Maschinenfabrik Ausführungen ec, 
tisch arbeitende, SNCT Schallsicher. Stade In Eege u. Preislagen. 0 
wie Maschinen für Ohne Polsterung. W 
Strobverpackun ourniquotè Kataloge i. Deutsch, s 
manni a Art Hubert Hammers, tür Automobile, Englisch, Franzö- 

Essen, Postfach. Karosserlen fabri- sisch, Italienisch u. 


bel größter Leistung — le, 
und einfachsten Me- k — Vertreter gesucht. — 2 


8 ziert als Spezialität 
chanismen. J. P. Etzel T: pichnägel, Siiberstahl aus 


Spanisch. 


Hugo Nocken, 


Offenbach am Main ?. einem Stück gehärtet, poliert. Velbert. 


Georg Beißbarth, 


nn 
trohhlisonmaschinon Paul Fitzner O. m. b. H. 
8 Mattenmaschinen in höchster Voll- | Berlin N, an E aagen allor Syste 
bag E A on größter Siwe LN — Nürnberg. W speziell Feder- SE 
gke efe oh. Tro e . a ler- 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110 IK el und etter u. a. Metall. Transportaniag: aller An. [enter Qualität. Sg 
trumpf-Fahrik kurzwaren. C.W. Motz’& Co., I FEELER Oerhardt-Kienbolz, 
von A. Glogauer Brandenburg a.d. H. 2 se $ Hannover 12. 


ransmissionen, komplette 

Anlagen und alle einzelnen Teile 

liefert aus eigener Fabrikation. 
Eisenmatthes, Magdeburg 41. 


ransportanla für Heu, 

T Gerbenbunde u. Preäballen. Größte 
Spezialfabrik Deutschlands 

Osterriederwerk, Memmingen (Bay.) 


ansportfüsseor, eiserne, ver- 

zinkt, gestrichen oder roh, liefern 

Moll-Werke Aktiengeselischaft, 
Chemnitz i. Sa. 


roibriomon. Spezialmarken: 
Wasser- und öÖltest, nur gekittete 
Original-Garma-Lederrlemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 


ug. Böhmer & Co., 
Magdeburg-Neustadt. 


nassen. Waggon,, Fuhrwerks-, 
W Kranwaagen. ufgewichts- und 


Vogel eg 
C. Herrmann, Breslau. 


sauon und Gewichte, 
Analysen- und Präzisions-, für 


chemische u. technische Zwecke. 
Sartorius-Werke A.-G., Göttingen. 


at ten aller Art, Drillinge. 
W Doppelflinten, Repetierbüchsen, 

Pistolen, Zielfernrohre, Feld- 
stecher, Jagdmunition. Watten-Fran- 
konia, Würzburg (Bayern) 99. 


u. Berufskleidung, Schürzen, Ruck- 
säcke, Pferdedecken, Gamaschen. 
Windjacken, Gartenschirme.,, Merkur“, 
Handelsgesellschaft m. b. H., Bremen. 


Nachnahmesendungen wer- extil ware lier A 
den nicht gemacht. Kor- T n aller Art. 
respondenzen werden in Dee Wunsch, 


deutscher Sprache erbeten. Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 


Stasi (baumwoll. und seidene) Pace Ne Fraternitas — Berlin. 


Handschuhe, Strickkrawatt., Kragen- ode 5th Edition. 
schoner Ludwig Sachs & Lands. Korrespondenz : Deutsch, englisch, fran- 


berger, Berlin W, Kronenstraße 72. __ zösisch. spanisch, skandinavisch. ` 
Terme Cigarettenetuls, heodolito Nivelllerinstrumente. 


Te ent: Arbeiter- Wr jeder Art, jeder Größe. 


usterkolle ktion 
k 1000.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 


Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen- Deutsches 
dosen. Spezialität: Reklameartikel. amerikanisch. 


System. Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
Ernst Schneider, Bergmännische tabrik, Magdeburg-Buckau 18. affon aller Art 
5 nstrumente, 
en Nivelllerlatten, nsoken < Apparate: pann W TODE ZIENI 
Gegründet 1873. 8 Kai Fr. Haas, Lennep (Rheinl.). un eil 
Lüdenscheid Großes Lager in uben aus Blei, Zinn u. verzinntem - 

i. Westf. sonstigen techn. Blei, emailliert, ein- und mehrfarbig affon für Jagd und Sport, Spe- 
(Deutschland). Bureauartikeln u. bedruckt. Metallwerk Weissbach, zialität: Hahn-, hahnlose Doppel- 
b Zeichenmaterlallen. Ke Dresden 16. Anfragen erbet. an Export- flinten und Drillinge, liefert 
IK ia ee KA aretten- Georg ` filiale Hamburg 15 e, Spaldingstr. 210-212. Otto Oun S I ES 

Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen Butenschön, ri 


Auto-Uhren 


Ur .Spezialitäten. 
Reklame-Uhren | 


Suhl In Thüringens. 


f. Reklamezwecke u. Ausgießer fabriziert Zeg hamburg 


Friedrich 5 

Lüdenscheid 1. 5 (Btscht. Illustr. Preisliste Wecker-Uhren affon un Jago: SE 

Meisilwerenfabrik 1 Gegründet 1849 | Ert Jahfes-Uhren Wilhelm Meyer, 
Taschen-Uhren Nürnberg, Tucherstr.13. 


Illustrationen auf Wunsch, 
beste Bezugsquelle. 
Raimund Marschner. 
Dresden 1/54 Oeutschl.) # ta 

Vertreter in allen Ländern! 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, 
IB wer Gerckenstwiete 2. 
usterkollektionen frank 
auf mein Konto bei der een 
Dresden, zu 500, 1000, 2000, 5000 
(Siehe Inserat Seite 2928.) 


Bruyèreholz. E. & O. Gerhards, tige Neuheiten). Bade-, Fenster-, 
Höhr 1. Nassau. EE und nen Therm.; Glas- 
abakschneidemaschinen ssigkeitswagen; Menschen- 
Tabakmesserschleifmasch. „Univer- augen. Bedeutender Export. 
selle“ Cigareitenmaschinen-Fabrik Rother-Thermometer K.-O., Zerbst. 
J. c. Müller & Co., Dresden-A. 24|XV. hermometer für alle Zwecke für alle Zweck 
> e 
achometer für Automobile, Glasartikel für Medizin u. Kranken- 
Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. pflege. Iimenauer Thermometer- 
station. Zwecke. Vereinigtejund Glasindustrie Paul Schmidt 
Werke, Glashütte (Sachsen). Ilmenau, ó 


Tree € aus Ton und hermometer, ärztliche (wich- 


affen, Tropen-Rep.-Büchsen, 
Wei iw sämtl. übr.Waffen 

sowie Munition u. Jagdgerätschaft 
liefert Deutsche Waffenfabrik dog), 
Knaak, Berlin SW 48, Friedrichstr. 1 


aldbahnen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fab k 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. F 


x 


NM 
t'a 
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verschied. Zwecke. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


ärmekästen für bakterio- 
logische Zwecke. 
Sartorius-Werke A.-O., 
ttingen. . 


Wera: aus Schalenhartguß für die 


äscherei - Anlagen, vor- 
SL E von großer Wirtschaft- 
lichkeit und zu mäßigem Preise 
ünktlich 
inenfabrik A. Michaelis, 
München 57 
Hofmannstraße 52. 


äschersl- Einrichtungen. 

Maschinenfabrik Bernhard J. 

Ooedecker, München 54. Tele- 
gramm-Adresse: „, Goedeckerfabrik“. 


äschereimaschinen, 
Dampfwaschmaschinen, Dampf- 
mangeln, Plittereimaschin., Hilts- 
maschinen aller Art. 
Gebr. Poensgen Akt.-Ges., 
Düsseldorf- Rath 68. 


äschereimaschinen. 

Waschmaschinen für Dampf- oder 

Unterleuerung,Pläftereimaschiuen, 
Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 


liefert 


Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
Berlin No 18, Höchstestraße 4. 
khmaschinew und Zen- 
tritugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
| Relerenzen aus at- u. Staatsbetrleben. 
Wieslezz. | 
Be 
Oelkannen 2 
| sonstige Metallwaren 
| liefern ` 
| Kraußwerke, 
In Sachsen. 


Schwarzenberg 
| 


und Verpackungsstoffe, Asphalt-. 
5 Teer-, Oel-, Paraffin- Papiere und 
toffe. Patent Packung, Juiepackst fie. 


Ludw. Uflacker, 
i Düsseldorf - Bik 58. 


W. benen Pa pi ere 


„Original Lax“ 


Friedrich Lux O. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


asserturbinen, 0,1-5 PS, 


W 3 Kleinbeleuc tungsanlagen 
ü Gutshöfe usw. 


r Landhäuser, 


liefert schnell und gut J 
"Langebrück (Sachen), nes ge 


VER 


Bankiers : La p 
Suchen Vertr 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXport- Revue“ Bezug) zu nehme 


Eh . 


STEEG & DEVRIE 


USSUM (Holland), Terenlaan 5a. 
orte & Co., Bussum. — Telegramm-Adr.: . AG MA“. 


technis etungen für Holland von leistungsfähigen Fabriken in 
Chen Artikeln mit od. ohne Lager, evtl. für eigene Rechnung. 


der richtige. „Robaco“, neu! er- 

probt! Kein Absperren der Haupt- 
leitung bei Erneue- 
rung der Dichtung, 
kein Gewindeüber- 
drehen, keineStopf- 
büchse, keine Was- 
server!usie, keine 
Reparaturen. Der 
„Robaco* ist voll- 
kommen! Nur eine mit d. ganzen Fläche 
aufliegende Dichtung. achgewinde, 
selbsttätiger Abschluß. Präzisionsarbeit 
in erstki. Material. Prospekte gratis u. 
franko. Fritz Esser, Gotha, „Robaco“19 
(Deutschl.) Vertreter an all. Plätzen ges. 


Werte ebe f Endlich 


atten, Möbelstoffe, Tapezier- 
artikel Rosshaar. - 
Jvan Rothenstein, Hamburg I. 


eichen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

We dé unchaft Hamburg, 
Berii: Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


einbrand 
Egon Braun 
Hamburg. 


eine, Rhein-, Mosel-, Ptalz-, 
billige Preise bei erstklassiger 
Plenum 
$. Heymann Söhne, Weingroßhandlung, 
Mainz a. Rh. 


erkzeuge: Band-, Kreis- 
Metallsägeblätter, 


Schraubstöcke 
aller Art, Schneidkluppen, Guß - 
stahlfeilen, Reibahlen. Gewindebohrer. 
Zwei-, Drei-, Vierbacken - Bohrfutter. 
Hämmer, Zangen, Fräser, Scheren, Löt- 
lampen, Lötapparate, Lagermetall, Löt- 
zinn, blanke, schwarze Schrauben und 
Muttern, Schraubenschlüssel. Spann- 
sägen. Metallkreissägen, in Präzisions- 
ausführung. — Uhrfeder-Bandstähle, ge- 
härtet, härtbar, Prima- u. Extra-Qualität, 
Klaviersaitendraht, Zug- u. Druckfeder- 
draht, Prima u. Extra feinpolierte Silber- 
stähle, S. M. Bandeisen, Eisendraht. 


Ernst Raymund, léi e R: 99. 
Pracht-Katalog 1921 gegen Einsendung 
von 20,— Mark erhältlich. 


erkzeuge, elektrische Klein- 
motoren, Taschenlampen. 
Albis, 


erkzeuge. Federlose Feil- 
W kloben, niversal - Schrauben- 
schlüssel (Ersatz Engländer), 
Fräsender Rohrabschneider, Kisten- 
öffner (Nagelzange) liefern aus eigener 

Fabrikation 
Berla Werkzeug- Industrie 0. m. b. H., 

Cassel, Fernruf 4058. 


W? rkzeuge hervorragender 


Qualitäten. 
Friedrich Heber, 
Athleta-Werk, 
Remscheid 75. 


resden 1. 


stets ungehindert dahin 
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Das Echo 


tretungen aller Art ersiklassiger Firmen 
für diese Länder und ganz Frankreich. 
ehemalige deutsche, in genannten Ländern ansässig gewesene 
Firmen unter meinem Namen neu errichten und gegen 
Sicherheit Depot- od. KommissionslagerinKehla.Rh. 
oder in Marokko u. Frankreich übernehmen und mich mit 
600 Mille an Ex- u. Import oder sonst aktiv beteiligen. Prima 
Bankrefer. Julius Morin, Kehl a. Rh., Hauptstr. 3.(%) 


BEZUGSQUELLEN: 


liche Berufsarten, Pa- 
tent-Parallelschraub- 

stöcke, nach allen Richtungen 

hin gel E liefern als Spe- 

zlalität Werkzeug - Jansen- 

Comp. m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


Want“ für Holz- 


Wie deu für sämt- 


bearbeitung: Eiserne 
Schraubzwingen, Hobel - 
bankspindeln fertigen 
Gross & Froelich, Stuttgart 16. 


erkzeuge, Qualitäts-Erzeug- 
nisse jeder Art. 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


erkzeuge, Spezialität: 
Schraubenzieher und Werkzeug- 


büchsen. Hermann Müller, 
Schmalkalden, Postfach 82. 


Wire e u. Stahlwaren 


in bester Qualität. Cari Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 


erkzeugmasohinon, Stan- 

zen, Blechscheren, Profileisen- 

scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 

aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 

Bohrmaschinen, Diegmaschinen Feld- 

schmieden, Schmledeherde. Größtes 

exportfähiges Programm für Länder jeder 

Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 

Akt.-Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


Weng knee für 


Eisen- und Holzbearbeitung. 

Drehbänke, Bohrmaschinen, Fräs- 
maschinen. Shapingmaschinen, Blech- 
scheren, Bandsägen, Hobelmaschinen 
usw., sowie Elektromotoren. Verlangen 
Sie meinen illustrierten Katalog. 


Thüringische Maschinen - Industrie, 
B. v. Suchorzenski. 
Weimar (Deutschland). 


WIr -n er 


jeder Art in ers 
klass. Ausführung. 


Maschinen-Company, 
Leipzig 87. 


erkzeug-Maschinen. 

Sonderheit: Zahnräder - Fräsauto- 

maten, Drehbänke, Scheren und 
Stanzen. — 


C. Oswald Liebscher, 
Maschinenfabrik. 


Dresden-A., Prager Straße 18. 


etzsteine für Sensen, Messer, 
Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, großer gewinnbringen- 

der Exportartikel. liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


TTTTTTTTTTTOTTTTTOTTTTTTTOTOTTTTTTOTTTTO OTTO OO OTTO HOI 


MAROKKO 


Deutscher. tüchtiger Kaufmann. der vor dem Kriege mehrere 
Jahre in Marokko und Algerien ansässig gewesen Ist. und 


reisen kann. sucht Ver- 


Würde eventuell 


AUIDUUILEUUUIUIEUIUUE III UU UU 


Amerika-Kanada. 


fabrikation. Spezial - Abteilung: 
gewissenhafte und solide Ein- 
und Verkaufskommission für auslän- 
dische Häuser. L. Appel, Weimar. 


Z Wee dete Einrichtungen. 


Beste deutsche Erzeugnisse. 


WI und Strickwaren- 


2951 


Maschinen, 
Friedrich & Co., Leipzig-Plagwitz X. 


Z 


„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


M. Brünn & Co., 
Ze u. Bieituhen, verzinnt, 


Adam Schneider A.-6, Berlin N39. 


angen aller Art liefert 
Zangenfabrik Adolf Klauke, 
Remscheid, 
Neuenkamper Straße 28. 


eitungshalter, zu all. Möbeln 
assend. Woerner & Co., 
astatt (Baden). 


ementfabrik-, Gips- u. Kalk- 
werk- Einrichtungen. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Oruson werk, 


Magdeburg -Buckau. 


ementwaren⸗ Fabrikations- 
Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


entrifugon und Wasch- 
maschinen liefert als S lität 
Rudoit Vogel, Chemnitz 6. Erste 


Referenzen aus át- u. Staatsbetrieben. 
erklieinorungs - Masohinen 


u. -Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft druson werk, 


Magdeburg-Buckau. 


orkleinorungsmaschinon 


aller Art, Patentschotteranlagen, 
Holzmühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Wasch - Maschinen. Max 


erkleinerungs - Maschi- 
nen, Komplette Anlagen für alie 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 


iegelek-Einrichtungen, 
besonders tür Biberschwanz- und 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


Gnad, Maschinenfab., Waiblingen, img. 


innfolien - Ersatz (Alumini- 
um-Folien) in Weiß, einseltig ge- 
färbt. bedruckt, glatt und dessiniert 
ürth in Bayern. 


emailliert und bedruckt, Spritz- 
korken, Schraubkapseln usw. fabrlz. 


C. Berkmüller, Durlach, Baden. 


2 


Magdeburg -Buckau. 


2 


Spezialität Paul Franke A 
Akt.-Ges., Maschinenlabrik, Leipzig- 
Böhlitz- Ehrenberg. 


uckerrohr-Walzwerke in 
jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 
tlengesellschaft Orusonwerk, 


uckerwaren- sowie Kakao- 
und Schokoladenfabriken. Sämt- 
liche Maschinen hierfür en als 
o., 


„Figaro“- Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlia SO 26, Reichenberger Straße 156 


Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


Für diese beiden Länder sollen 
die Patente oder Lizenz-Rechte 
auf einen glänzend begutachteten 


konkurrenzlosen Medizinischen Heil-Apparat verkauft werden, 
Anfragen unter L. N. 17 an Annoncen-Agentur G. Blumenfeld, Berlin SW 47, 


1; 
7 


Adressenaufgabe de 
diese Anzeigen werde 


Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 
Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im el 


Landessprache des nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) B ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


en. Automobile, Motor- 
A Ter ma Fahrräderzubehörteile F 
f. Aegypten. in Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 
Herrn Ch. Loukaltis, Nubar Pasha Street. 
Cairo, in Verb. z. treten, dem größt u. 
angesehensten Haus, d. seit 1897 steht. 


Kapital 40 000 Pfund Sterling. 
enypten. Haus in Alexandrien 
A Sucht 


m dtsch. Fabriken in Verbind. 

zu tret. als Vertreter od. zwecks An- 

kauf v Lackfarb., Tischlerleim, Stiefeln u. 

Strumpfwar., Geweben, Porzellan, Stein- 

ut, Glas war., Eisenw. (Schlösser), Wiener 

Stüblen usw. Angeb. unt. K. A. 1633 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


Auslandveri. GMOT., BETT SF Ss 
ARA Wir suchen 


F 


Agenturen und Kommissionen aller 


Ingenieurfirma Knudsen, Jacobsen 
A Co., Sección Agencia, Balcarce 160, 
Buenos Aires. 


keieren 
eigien. Ingenieur m.20 jähr.Praxis 
sucht Häuser, d. ihm folg. Artik. m. d. 
Verkaufsmonopol lief. können, sei es 

als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle 


telle, Werkzeugmaschinen, Maschin.f.ver- 
schied. Industr., Motore, Stahlstücke, ge- 
Ben geschmied. u. gestanzt., gestanzte 
esselböden. Angeb. unt. K. A. 1534 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


wem N N rn 
rasilien. Briefmarken, suche 
Tausch mit vorgeschrittenen Samm- 
lern. Basis Senf sowie Yvert & 
Telller. Otto Stück, Sao Paulo, Caixa 
postal 433 (Brasilien). (*) 


postal 333 (Brasen). 1) 
RE Indien. Postversandhaus 


wünscht Muster, Prosp. u. Preislisten 

f. geeig. Artikel zu erhalten. Besond. 
in Frage kommen Reklame-Neuh. elektr. 
u. Auto- Artik., Neuh. in Werkzeug. u. Spiel- 
war., Bijouter. u. Toilettenartik., Bureaube- 
aarfsarıik.usw. Angeb. unt. K. A. 1655 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19.(*) 


Eier Haus in Loja wünscht 


Einricht. f. elektr. Zentralen, Zement, 

Farbsıoffe, zur Herstell. auf hydraul. 
Wege v. Mosaik a. Zement, sowie d dazu 
gehörigen Masch. z. kaufen. Ausserdem 
eine Zylinder-Mühlen-Einricht. z. Produk- 
tion von 50—100 Arrobas (575 1150 kg) 
täglich; ein hydraul. Motor von 6-8 PS 
vorhand. Kataloge, Prosp. u Voranschl. 
in spen Sprache unt K. A. 1682 an Aus- 
landveriag GmbH., Berlin SW 19. (>) 


ngland. Seit mehr als 100 Jahren 
bestehend. Drahtwerk in Manchester | K 
wünscht Verbindung mit leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Aufzugsketten. 
Angebote unter K. A. 1545 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


noland. Ing. Exp. -u. Imp.-Firma i. 
Newcastle-on-Tyne wünschti.Verbdg. 
2. tret. m. deutsch. Fabrikanten v. Kon · 
strukt.-Material all. Art, elektr. Zubehört. 
u. Neuh., Parafin-Lamp.-Zyl. jed. Art. Die 
Fa. will aut Kommiss.-Basis od. aufeigene 
Rechn. kauf. Beste Ref. Oft.u.K.A.1535 a. 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


E da. Export. Wer liefert 


zelluloidierte Holzabsätze, fabriziert 

Zelluloidarmringe für die Einge- 
borenen? Wer Ist konkurrenzfähig in 
Reklameartikeln. wer macht unentflamm- 
bares Zelluloid? 

Gefällige Offerten sind zu richten 
an: Scott Bader & Muirhead, 
London E. C. 2, 24, Finsbury Square. 


ngland. crbittei.Quantität. Stöpsel 

aus Kirschbaumbolz, Aluminium- 

zerkleinerungsmaschinen,Porzellan- 
tassen u. -Unterlassen, gläserne Becher 
und Krüge, Emaille u. Aluminiumwaren. 
Angebote un'e: K. A. 1638 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ngland. irgendwelche deutsche 
Firmen, d gr. Lagervorräte (aller Art 
Waren) zu sofortigem Verkaut bei 
herabgesetzten Preisen hab., werden um 
sofortige Offerten geb. unt. K. A. 1694 
an Ausiandverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 19. Bedingungen: Kasse gegen 
Dokumente in deutschen Häfen. (*) 


AMERIKA 
Exportartikel 


für Amerika sucht 


International Exchange Export and 
Import, 320 Broadway, New York. 


ET I 


rankreich. Französisches 
Sportshaus erbittet Angebote für 
all.Wintersport-Artikel: vollständige 
Ausrüstungen und Zubehör; ebenso für 
Fussbälle, Thermosflaschen usw. 
Gefällige Angebote sind zu richten 
unter Chiffre K. A. 1635 an den Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


rankre 

kauft Celluloid in Blättern, Stärke 
10-12/100, u. Pressen z. Emaillleren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Parketts. 
Gefällige Angebote an Henri Roullier, 
34, Rue Guersant, Paris, erbeten. 


e a N 
ndien. R. K. Chandra & Co., 
| Calcutta, Kabeladresse „Rekendra“, 
gegr. 1890. Import u. Export, Vertretg 
Händler in Bureaubedarfsartik., Parfüm., 
Toiletteartik., Zahnpflegeartik., Kurzw.. 
Textilw., Wollw., Seidenw.,Weoerelartik.. 
Phantasiew., Bilder, photogr. Art., Musik 
Instrumente, Messerw., Werkzeuge, Glas, 
Porzellan. Emaillew., Aluminiumw., Uhren 
all. Art. Nähmasch., Grammoph u. Platten, 
Fahrräder u. Zubehörteile Zigarren. ziga- 
8 EN ale: une EN. 
"| Gold- u.Silberw. — Export: Jute, Indische 

Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör Rohprod., Mica, ind. seide usw. Muster 
mit näher. Preisaufstellungen sowie Be- 
dingungen erbet. Korresp. englisch. (*) 


ndien. Günstige Gelegenheit! Fa- 
| brikanten u. Lieferanten von elektr. 
Taschenlampen, Batterien u. and. Neu- 
heit. werd. gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an T. G. Shah’s 
Electric Stores, Bombay No. 4. (*) 


ndien. Reklame, Kalender u. Neu- 
heiten. Muster mit Prelsen werden 
verlangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, 
Bombay, Indien. 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht, 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren. 
Chemikalien. Farben. Kataloge, Preis- 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1469 
an Auslandverlag G. m. b. M., Berlin SW19. 


talien. Italiener, 40 jähr., von gutem 

Aeußern, gebildet u. vornehm. welcher 

lang. Praxis I. Eisenwar., Haushaltartik., 
Spielsach., Lederwar., Kurzwar. i. allgem., 
künstlerischen Ton- u.Töpferartikeln hat. 
würde f. bedeutend. ausl. Firma, vorzügl. 
Deutschlands, ganz Italien bereisen, bei 
bescheid. Ansprüchen. Offert. erbet. unt. 
A. 1596 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW19, welch. auch Refer. angibt. 


Frankreich 


Nordamerika 


Livorno. 
47, . St. Sourabaya. 
wünsc 


ich. Firma in Paris 


u. Neuh. m. niedr. KAN Mere 
muster werd. sofort bezah 
denz nur in englischer Sprache. 


an Samuel S. Serruya, Tanger. 


welche direkte Lad. gemäß d. übl. 


Krausenstrasse 38/39. 


an Annoncen-Agentur 


Belgien 0) o. siumenfeid, Berlin SW 47. 


SPANIE 


ETE EEEE EEEE 


Indien 


Korrespondenz in englischer Sprache. 


Hochmoderne, erstklassige 


Zeitungs- Rotarionen u. Buchdruck-Schnellpressen 


gebraucht, aber meist neueste Konstruktionen, bestens er- 
halten und betriebssicher. sofort verfügbar. Wer exportiert 
diese nach U. S. A. Gefl. Zuschriften unter H. G. 32786 
an ALA. HAASEN STEIN & VOGLER, HAMBURG 11. 


IIDDIDINDDDRDDDIIDUUINDDIUUIIHUDNUUIIIINUIINDUDIUIIGHUIIG 


talien. Ich kaufe bar gegen 
Í Dokumente alle deutschen Export- 
Artikel, Kataloge und Muster erbeten 
an Lazzaro Ubaldo Fiorentini, 


I E. I. Tjhlang Siong &Co., 


t werden Muster v. Photo- 
aphie-Kartons, Rahmen, Bromitpost- 
rten u. Bilder, Postkarten u. Land- 

schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkreagen 


t. Korrespon- 
Damien, ` 


wünscht in Geschäftsverbindung 

zu treten mit Fabrikanten u. Engros- 
häusern in Kurzwaren, Schnittwaren, 
Strumpfwaren. Bijouterien, Webwaren, 
Baumwollwaren, Porzellan- und Glas- 
waren, Reklameartikel, Geschenkartikel. 
Gewünscht wird auch d. Uebernahme der 
Vertretung v. Fabriken bei Kauf geg. eig. 
Rechnung u auf Kommission. Erstkl. Ref. 
Korresp. französ. u. spanisch. Angebote 


denz nur in englischet opin Y 
Mare Handelshaus in Tanger 


weben. 


sleren, 


MAROKKO 


Importhaus in Casablanca wünscht An- 
geb te in allen für dort geeigneten 
ikeln und würde evtl. die Vertretung 


Sprache 
landver 
r ee 
anien. Kommissionistin Gijon p 
(Asturias) wünscht Getreidehdl. von wü 
eutschl., Holl. od. Belg. zu repräs., 
kaufen. Eventl. E 
von London „Rye Terms“ u. kl. Posten 
nach Must., von europ. Häfen, anbietet. 
Korresp. ausschl. mit bedeut. Firmen er- 
wünscht. Ich gebe Bankrefer. u. solche 
span. Import. Ang. u. K. A. 1609 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


landverlag GmbN., Berin SW IT. ` 
Samen Abelardo Ferrer, 


üdafrika. 

genieur- 

van. Eisenrö 
u.Ventile importiert, wünscht Agentur. in 
ter Branche zu übernehmen u. d. 
Maschin. f. d. Fabrikat. v. Röhren- 
zubehör zu kauf. Angeb. u. K. A. 161 l an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


yrien. Firma in Beyrouth wünscht 
inVerbindung zu treten mit Fabriken 
von Holzabsätzen für Stiefel. 
Angeb. unt. Chiifre K. 
landverlag GmbH, 


genann 


Campaneros 10, Valencia, Sprech- neuest. 


maschinenfabr. wünscht Offert. von 
bedeutend. Fabrikanten in Feuerzeugen. 
Grammophonzubehört. (Apparate, Trich- 
ter. Schalldos., Platten us v.). Uebern. auch 
erstkl. Vertretung u. garant. Niederlag. (“ 


hehe ae see ee 
8 panien. Versicherungs- Ge. 


zum Anbringen an Häusern usw. zu 

kaufen und bittet leistungsfähige Fa- 

brikanten um Abgabe äusserster Offerten. 

Gefällige Angebote sind zu richten 

unter K. A. 1 an den Ausland- 

verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
( 


ransvaal. 
burg ist Käufer von „so 
auch regulären Waren im Werte von 

Hauptsächl. interess. Herren- 
u. Knabenkonfekt. Die lieferungsfāhigst. 
u.preiswertest. Firmen werd. 
berucksichtigt, bevorzugt werd. dire 
schäfte m. Fabrikanten. Kortfesp. 1 
Sprache unt. Chiffre K 
landverlag GmbH., 


ereinigte St 
Weber Bros., 50, Bi 
New York, kaufen nützliche 
Artikel und Neuheiten. Preislisten 
erbeten. (*) 


e 
erein. Staaten — Frank- 
Gesucht Fabrikanten billig. . 
Juwelen-Neuh., Luxuspapier,, Papa · 
nstimmen. Autozubehör- 
nringe. Korr. deutsch, 
A. 1546 an Aus- 
rlin SW 19. 


100-1000 £. 


Wertvolle Patente auf ärztliche 
Instrumente sind zu verk:ufen 


Italien oder Verkaufslizenz zu ver- 
Schweiz geben. Anfragen unter O. P. 18 


reich. 


A. de Conte, Barcelona, 
Rambla del Prat 2, wünscht Offerten 
in Artikeln jeder Art, um dieselben 
für eigene Rechnung zu kaufen. 


Mica! Mica! Mical|| PORTUGAL 


Wir können indischen Mica (schwarz gesprenkelt 
und andere Mineralien liefern. Gesucht Agenten und Kaule in allen Teilen 
von Europa. Angebote mit Bankreferenzen und Bedingungen an 

. Chhotalal & Co., Bombayjindia 10/74 Homji Street, Fort. 


Mama*-Puppe 
Neuh., litho. Zigarre 
engl., franz. Angeb. unt. 
landverlag O. m. b. H., Be 


Electrigia Ld 
Justa 87 (eigen. 
ist Käufer von e 


Aud 


Auslandverlag 
Berlin SW 19, 


dunn 


panien. Spezialhaus für landw. 

Maschinen wünscht in Verbindg. zu 
treten mit bedent. Fabriken v.Super- 
phosphaten,küinstl.Dünger zwecksAllein- 
vertretung ın Spanien. Ebenso werden 
Verbindungen gewünscht mit bedeutend. 
Ge. | Fabriken, die Material lief. 1.Melereien u. 
Käsereien, Obstzucht. kl. stahlbeschlag. 
Karren, Weinbergsspritzen usw. Behälter 
f. Gartenbewässerung mit Pumpen, Pum- 
pen f. Brunnen u. Bewässerung. Gasolin- 
Motore. Angeb. unt. K. A. 1665 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19.(*) 
ee EE 


Hijos de Salvador 
Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 
Fabrik für Cigarettenpapier in Etuis 
und in Blättern sind Käufer von Seiden- 
papier und Kartonpappe. 
von wollenen und baumwollenen Ge- 
Die Firma würde sich auch 
für die Vertretung von Exporthäusern 
von Baumwolle und Abfällen interes- 
für den Verkauf in diesem 
industriellen Zentrum, das darin einen 
sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
jährlich ca. 2 Millionen Kilo 
verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
könnte. 


panien. 
zeuge ners 


a., Rua de Santa 
Haus). Lissabon, 


JAPAN 


T UU 


Alle Arten Papierwaren, elek- 
trische Materialien wie Druck- 
knöpfe,Voltmesser, Isolatoren, 
Spielzeuge, Postkarten und 
alle Arten von Neuigkeiten. 
Gefl. Angebote mit Mustern, 

Preislisten und Katalogen 

sind zu richten unter 
Chiffre K. A. 1621 
an den 

G. m. b. H., 

Krausenstr. 38/39. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Ausfuhr 


Gekauft werden Feuer- 
ter Art, Apparate und 
Zubehörteile für Grammophone. 
Kataloge und Offerten in spanischer 
erbei. unt. K. A. 1664 an Aus- 
lag GmbH, Berlin SW 19 (*) 


eegene 

anien. Haus in Barcelona 

nscht Bureaubedarfsartikel,Tabak- 

feifen u. SÉ ies per Kasse zu 

htung einer Nieder- 

lage. Angebote unt. K. A. 1435 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


Johannesburger In- 
Firma, die schwarze u. gal- 
hren sowie Zubehörteile 


A. 1669 an d. Aus- 
Berlin SW 19. (*) 


Firma in Johannes- 
ft goods“ sowie 


in erst. Linie 
irekt. Ge- 
n engl. 
. A. 1644 an Aus- 
Berlin SW19. 


maten. 
dle House. 


lektr. Installations- 
materialien. Verkäufer von elek- 
trischen Porzellan - Zubehörteilen. 


15. Seplember 1921 


gege 


Gegenwert kann in 
Ofiertbriefe selbst 


riefmarken, 


ton. Firma in Kairo wünscht 

A Fertreiung zu übernehmen für 
Papierwaren und Kartonnagen aller 
Elektrizität. Angeb. an C. M. Galanis, 
P. O. Box 1837, Le Caire, Egypte. (0 


Aegypten 


C. Vergos 4 A. Pereos', B. P. 
681, Alexandrien, wünschen die 
Vertretung aller deutschen Artikel, 
vorzugsweise von Fabriken direkt. 


© ten. Josef Aquilina, 
A Add, P. O. B. 37 wünscht Ver- 

trelungen von Fabriken von Ma- 
terial für Apotheken, ausserdem Papler 
u. Pappe. Korrespondenz englisch. 


egypten. Gut eingef. Vertreter 
sucht la. Vertretungen In verschied 
Artik. v. Papier, Bureaumat., Leder u. 
Lederw., Strümpfe. Trikot., Spitz., Kurzw., 
Werkz., elektrot. Material usw. Angeb. an 
Herman Muhlberg, P. O. Box 1426, Cairo. 
KEE 


egypten, Deutsche Fabriken, die 

ein Absatzgebieti.Aegypten suchen, 

können sich wenden an John A. 
Politi, Neg. u. Agent, 10, Rue Sidi El- 
Metwalli. 10, Alexandrie, Egypte. 


egypten. Kommiss.-Hausi.Kairo 

wünscht deutsche Häuser zu ver- 

treten. hauptsächl. photogr. Artikel, 
pharmaz. Produkte und übe aupt alle 
Artikel. Angeb. an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aegypten. 


egypten. Junger Kaufmann mit 
poner Erfahrung im Orientgeschäft, 
yperau. besond. i. agypten m. voll, 
stånd. u. genau. Kenntnis d. Handels In all. 
seinen Branchen, d. im letzt. Jahr ein Ver- 
kaufs- u.Kommissionsbureaueröffnet hat, 
wünscht die Alleinvertret. bedeut. Fabri. 
kant.sow.Konsignations-Sendg. zu übern. 
Konesp. engl. u. franz. unt. K. A. 1554 an 
Auslandverl, GmbH., Berlin SW19. 


egypten, Firma in Alexandrien 

sucht Vertretungen hauptsächl. von 

Etiketten-Fabriken, Papierw. all.Art, 

‚Leder, Eisenwar., Registern, Hureauartik., 

Silberwaren.Schmuckwaren,opt.Artikein. 

Angebote unter K. A. 1634 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Igier. Vertreterbureau in Gran 
würde Vertretung. übern. f. „Arjelia“ 
u. gleichzeitig f. die span.Gebiete von 
Andalusien. Madrid, Murcia, Valencia, die 
tegelmäß.besucht werd. In Fragekommen 
folg. Artik.: Bljouter. Schmuckwar., Gold- 
war Uhren, Spiel war., opt Artik., hotogr. 
u. kinematogr. Apparate, Isoliert aschen. 
Solinger Stahlwaren u. kleine Eisenwaren. 
Orrespondenz nur in Spanisch oder 
Französisch unt. K. A. 1575 an Ausland- 
verlag O. m. b H., Berlin SW 19. 


A Taser r Jacobo Boek- 
rukker, Buenos Aires, 
R Casilia de Correo 1180, Telegr. 
e ABC Code 5th und 6 th 

it Übernahme von Alleinver- 


wonnen leistungsfähiger Fabriken 


en in Argentinien gangb 
Artikeln, Erti, Peierenzen = 


elgien. Bedeutende und sehr 
ekannte Firma m. 


eneralvertretungen zu üdernehm. f. alle 
Aneeudedarls- u. Organisations-Artikel. 

| Echo uiter K. A. 1689 an Aus- 
at GmbH., Berlin SW 19. (*) 
Sëien, Fabrikantv. Heizkd ern 

B derd. entspr. Kundschaft (Klempner. 
lateure usw.) besucht, wünscht 

el auf Kommissions- 
Bevorzugt werden 
a Absicht haben, eine 


buzz. aa 7 affen. Korrespondenz 
geb. unt. K. A. = 
landveriag GmbH., Bern Sa 18. 


VIE N 


Oruro, Casili 
„ Deutsche’ Vertretertirma, 


d Gummi. und Glaswaren, Gaz 


Pholographsche 


4 ͤ— — . — H—— . — 


= 


„Vir ben. bei allen 


LustaNps-UBERSEE- 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chi 
diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, 


elegt werden dürfen), , 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) 


Art. Umschläge, Eisendraht u. Artikel der] interessierenden Produkten. 
unter K. A. 


Zweighäuser inMadras, 
Garnen in Baumwolle, Wolle. Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 
aller Art. Metall- 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
International Banking Corporation, . 

The Bank of Bombay, Ahmedabad. The! 
Muster und Angebote C. I. F. verlangt. 


rfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
wenn das Ausland - porto von dem Einsender bezahlt Wird. Der Wichtig! 
gen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbſetenden Firma lie es, die Offerte in der 

ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser WE, zum ersten Male. 


yporn (Insel). Bedeutendes und 
seriöses Haus wünscht deutsche 
Firmen In folgenden Artik. zu ver- 
treten: Chem. Produkte für Apotheken, 
Textil-, Strumpf-, Emaille-, Glas-, Papier-, 
Schnittwaren usw. Korrespondenz in 


die lose beizule 


eilglen. Erstklassige Export- 
firma wünscht Vertretungen prima 
deutscher Fabrikanten von Mexiko 


Gefällige Angebote sind zu richten 
1248 an den Aulandverlag 


Capstick, 


G. m. b. H., Berlin SW 19. Manchester, 75 Princess Street. Französisch und Englisch. 
Gefi. Angeb. unter K. A. 1466 an Aus- 
| landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
— — nn nn 
E C U A D O TE Bene: Agent m. guten Verbind. 
M. A. Henriques, Kommissionshaus. Guayaquil, Ecvador, sucht zu Käufern In Nord- u. Nordwest- 


Engl. wünscht Agenturen z. übern. 
für Uhren, Spielwaren, Schuhmacher. 
bedarfsarlikel, Messerschmiedewaren, 

Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. 
BI Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 
verlag O.m.b.H., Berlin SW 18. 


Vertretungen von vertrauenswürdigen Fabrikanten oder Exporthäusern, 
die nach dem dortigen Markte zu verkaufen wünschen. Referenzen: 
Banco Comercial & Agricola, de Guayaquil, Union Bancaria, de Guayaqull. 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (india) 


Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 


ngland. Gut qualifizierter engl. 
ivil- u. techn. Ingenieur m. vieljähr. 
Eisenbahn-Erfahrung in England u. 
Uebersee u. augenblickl. in Verbindung 
mit den Hauptkäufern im Eisenbahn- 
usw. Wesen,sow.associier m.einer gross. 
Handelsfirma, d. Filialen in viel. Teilen der 
Welt besitzt, wünscht 


und Phantasiewaren. Export: Alle Indischen Landesprodukte. 


The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 
mmational Trade Developer. Chicago. 
Alleinvertretung wird übernommen. 


terial, Dampfmaschin.(station.u.bewe LA 
Fabrikanlagen, sow. Maschinen aller Art. 
Inserent ist bereit. interess. Fabrikant. per- 
sönl. zu besuch. Erstkl.Refer. werd. gegeb. 
Angeb.u.J.A.c/o British International 
Corporation, Köln, Göbenstrasse 9. (*) 


TEXTIL -INDUSTRIEN 
BRASILIEN 
tu 


Vertretungen erstklas. Hanser 


WILL (k eine Stickereie n ). 1070777776077 7177 


Anfragen an Postfach 219 St. Gallen, Schweiz. 
INTERESSEN ist bis ENDE SEPTEMBER 
in EUROPA. 


ngland. Engl. Handelshaus mit 
ureaus u. Ausstellungsräumen in 
Central - London u. Vertretern in den 
Provinz-Centren ist bereit, gute Artikel 
auf dem engl. Markt zu vertreiben, od. für 
eine beschränkte Zahl von Artikeln die 
Alleinvertretung zu übernehmen. An- 
gebote unter K. A. 1656 an d Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. () 
r e. N 


Es land. Kommiss.-Agent wünscht 


I 

-© — 
Spanien — Japan — China 

Leistungsfähige Werke ann Men Landen 

solvente, r den Verkauf ihrer Er- 

eingeführte Vertreter zeugnisse wie: Fahrrad- 

ketten, Automobllketten, Ketten für die Industrie und 

Landwirtschaft. Angebote an den Verlag unter „Keiten“. 
Korresp.: Deutsch, englisch, französisch. 


abrikanten alier Artikel für den 
westafrikanischen Handel mit Ein- 
EE geeignet, zu vertret. Besond. 
ommen Textil- u. ähnliche Artikel in 
Frage. Angebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
F unternehmer verlangen dringend in 
Verbindung zu treten mit 1. Liefe- 
ranten, Baumeistern und Besitzern von 
deutschen, französischen oder ameri- 
kanischen Patenten betreffend schnelle 
u. ne Bauweise von Wohnungen. 
2. Uebernehmen auch für die Obenge- 
nannten Vertretungen in Frankreich. 
Offerten dringend erbeten an Cabinet 


Technique, 5, Rue de la Croix-de-Bour- 
gogne, Nancy, (Meurthe et Moselle). 


Freen Französische Firma 


rankreich. Sparsame Bau- 


San Francisco, California U. S. A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs-Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
eelgneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
falienisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


N.B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder 
Juli, Muster von Welhnachtswaren spätestens im April oder Mal 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sind. 


wünscht die Vertretung für die zer- 

störten Gebiete zu übernehmen für 
Wiener Möbel, Möbelgarnituren, Ta- 
pisserlewaren. Angebote an J. Spender, 
41. Rue Galvani, Roubaix (Nord). 


riechenland. B. Moussios & 

Fils, Saloniki, im Jahre 1908 gegr. 

Vertreterfirma, ist in der besten Lage, 

um den Vertrieb jeder Art von Artikeln zu 
besorgen. Erstkl. deutsche Referenzen. 


Gene Vernen Import. Firma. 


RUGUAY una RIO GRANDE DO SUL 
HTH 


Aktive und gut relatienierte 


Vertreter, Depositäre und Kommissionisien 


ee ee 
it prima Ref wünschen Verbindungen mit leistungs- 
fähigen de nischen Fabriken für folgende Abteilungen: 


C. Möbeltischlerei - Bedarfsartikel 
D. Vertretungen im allgemeinen. 


Del-Co, Beriola & Cia., 


Soriano 1135 
Montevideo, Uruguay. 


wünscht d. Vertretung disch. Häuser 

zu übern. f. den Vertrieb industriell. 
Prod. in Griechenland, Kleinasien und 
d. Balkanländern. Die Waren werd. in 
moderne Depots eingelagert ohne jede 
Kosten f. d. Auftraggeb. Ausstellungs- 
räume in d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgarantien. Erstkl. Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl. u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb-Diesel-, elektr. 
Motore u. Dynamos. elektr. Haushaltungs- 
apparate. Lampen. Armatur., Aufzüge. Ven- 
tilator., Pumpen, sanit. Anlagen, Mühlen. 
Werkzeugmaschin. f.Holz- u. Eisenbearb., 
landwirtschaftl. Maschin.. Transmission., 
Kühl- u. Eismaschin., Möbel, Näh- Schuh- 
macher-,Strumpfstrick-, Schreibmaschin., 
Registrierkassen usw. Angebote an John 
C.Diamantidi Sons, Colocotroni, 61b, 
Le Pirée, Grèce. 


A. Drogen u. chemische Spezialitäten. 
B. Parfümes und Toilelteartikel. 


KORRESPONDENZ 
in allen Handelssprachen. 


A. B. C.- Code 5 u. 6 Edition 


Anfragen auf „Das Echo mt Beiblatt Deutsche Export-Reyuel Bezug zu)nehmen. 


2954 Ge 
34 Das Echo Nr. 1002 


AUSLANDS;uw.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichtig! Adressenaufgabe der nachstehend unter Angebote auf wichi l 
diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der 1 


Ir kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
L T riefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
andessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern () bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


olland. Holländer, der bel Ma-Igtalien. Gesucht die A 
` ` gentur oder ortugal. Portugiesisches Haus chottl and. Paterson Duff & Co. 
H ag u. and. Fabriken gut einge- | Alleinvertret. f. Haushaltartik., Bureau- P e deg in folgenden 8 74, York Street, Glasgow wünschen 
En * bedarfsartik., photogr. Artik., kl. prakt. Artikeln: Spielwaren, unechten Bi- Alleinvertreiung i. Eisen u. Stahl sow. 
eu obezeit evil. berelt. f. feste Rechn. Neuheiten. Nur Offerten v. Fabrikanten] jouterien, Barmer Spitzen,Druckknöpfen, | Röhrenzubehörteile u. Flanschen f. Inland 
ei auf.) einer leistungsf. Fabrik v. techn. gewünscht an EI Scanderbeg & Co., Stahl- und Eisenwaren, Telephonappa- u. Export. Korresp. in engl. Sprache. (*) 
(chem.-techn.) Produkten, Preßluftwerk- Roma 3, Panisperna. 35. raten, zahntechnischen Artikeln, Sport- | eogomien. Sırohhuttabrik. die ! 
zeugen. Utensilien für Textilfabriken, talen. Gesucht die Alleinvertre- und Jagdartikeln, Strumpfwaren usw. viet E sende rg die Bé 
tensilien für Butter- und Käsefabriken, | tung für elektr. Lampen für Auto-|Gelällige Zuschriften In deutsch sind Artikel beschäftigt. wünscht die Ver- 
zu richten an Alfredo Moreira, 62, Rua tretung aller Rohmate lallen für Hat: 


de Traz, Foto, . fabrikation. ebenso aller in diese Branche 
P? rtugal (Insel Madeira). In fallenden Artikel zu übernehmen. Erst 


techn. Neuheiten. Hat Lagerraum 2. Ver- 
fügung. Angeb. unt. K. A. 1551 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19.. 


ndien, Firma in Calcutta wünscht 

dle Vertretung von Fabriksnten in 

Eisenwaren,Eisen,Stahl,Metall,Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
cit-Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ndien. Firma, die sich für Stahl- 
waren,Eisenwaren.Eisenbahnmaterial, 
techn. Artik..Gummiwaren, Maschinen, 
Werkzeuge, Zement, Farben, allgem. Bau- 
material interessiert, sucht Vertretung v. 
Fabrikanten, evtl. Alleinvertretung. Korr. 
in SE Angeb. erb. an Maitland & Co., 
Bombay, 14 Medows Street. Fort. (*) 


taljen. Erstklass. Firma in Monza, 

del der einschlägigen Kundschaft 

bestens eingeführt, wünscht die Ver- 
tretung mit Depot einer deutschen 
Farbenfabrik. Erstklassige Bank- und 
Handeisreferenzen vorhanden. Gefäll. 
Angebote erbeten an Henninger & Co., 
Export. Mannheim, Kirchenstr. 3. 


E I en 
allen. Bedeutendes Italienisches 
| Kommisstonshaus, üb. ausgezeichnete 
Handelsbeziehungen. groß. Kapitalien 
und erstklassige Referenzen verlügend. 
wünscht Alleinvertretung für Italien 
erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
Angebote unter K. A. 13% an Ausland- 
verlag O. mn. b. H., Berlin SW19. 


gege 
Gallen, Bedeutende Vertreterlirma, 
ut eingeführt bei Grossisten, Klein- 
ändiern u. Industriewerken 1. techn. 
Artikel im allgem. sow. besond kennend 
elastisch. Gummiartikel. Ringe usw., sowie 
elektr. Helzwesserapparate, chem. Pro- 
dukte. Metalle usw., wünscht Vertretungen 
erstkl. Fabriken mit evtl. Uebernahme von 
Niederlagen. Angeb. unt. K. A. 1583 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin SW 19. 


Ke Seriöse Firma übernimmt 


mobile von Firma in Torino. Angeb. 
unter Chiffre K. A. 1572 an Ausiand- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. An Fabrikante :ı von 
Schuhmacher-Bedarfsartikeln. Ge- 
sucht werd. alle Antik. 1. d. Herstel- 
lung v. Schuhzeug. Firma i. Trani ist i. d. 
Lage gute Verbind. m gr. Verbrauchern 
herzustell. Angeb. unt. K. A. 1673 a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


talien. Es werden Fabriken von 
Neuheiten u. photogr. Artikeln gesucht, 
die wünschen in Italien vertreten zu 
sein. Referenzen in Deutschland. Gefl. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1637 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


alien. Bedeutende Engros-Firma 
in der Romagna übernimmt Vertre- 
tungen landwirtschaftl. Maschinen. 
Zuschritien: Ing. Leopoldo Waller, 


Handels- u.Kommissionärkreisen be- | Klass. Kundschaft. Korr. inspan.,französ., 
kannte Fırma in Madeira wlnschi|italien unter K. A. 1666 an Ausland. 
verlag O. m. d. H., Berlin SW 19. (0 


Vertretungen deutscher lndustri- und 
Kr Junger Spanier, französ. 


Handelsh.user zu übernehmen. Ebenso 
wle auch Schiffahrtsagenturen; derselbe sprechend und verschied. Handels- 
würde sich mir d. Lieferung sämtl.Sch ffs- zweige kennerd, würde die Ver- 
bedarfsartik. befassen, sowie auch Ueber- |tretung deutsch. Häuser f. Spanien über- 
nahme d. Ladungen u. Passag ere sowohl nehmen. Angeb. unt. K. A. 1662 an Aus- 
für Lissabon wie auch Ost- u. Westafrika | landverlag GmbH., Berlin Sw 19.9 
u. allen Häfen von Brasilien. Vorschläge | . Nee 
in französ.. engl., span. od. portug. Sprache panien, Vertieterlirma in Bar- 
erbeien unter K. A. 1672 an dez O Véier Fabrikantenvo) 
> * vol 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. OC für d. spanischen Markt geeignet Artikeln 
ortugal. Portuglesische Firma. übernehmen. Referenz. Seh. auf Wunsch 
etabliert in Porto, wünscht ernsthafte | zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 16 an den 
Vorschläge t. die ausschließl.Vertret. | Ausiandverlg.GmoH . Berlin SWA. (% 
EE 1 e A panion, Gewünscht jede An von anien. Gewünscht jede Art von 
Milano. Via dell'Orso 5. +) į verschied. el., vorzugs w. all. Arti * 
Milano. Via de.. | Metailindustr., Messerschmiedew., Hand- 8 ausländ. Vertretungen für Spanien. 
5 Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
1 werkz., Wirtschaftsartik., Möbel, Bureau- | Auel es Gmb i 
artik. Papierw.Reklameartik. Neuheiten. | ^99 andveriag GmbH., Berlin SW 19, 
Moret racio, „ Korrespond. portugiesisch, spanisch oder erbeten. Korrespond. in span. od. franz. 
gne, N. 4-1. Vertreter mana und | französisch. Angeb. unt. K. A. 1578 an Aus- anien. Wünsche Venretungen 
Ausland übernimmt Vertretungen auf landveriag GmbH.. Berlin SW 19. Kr Messerwaren und Maler 


Agenturbasis von Fabrikanten für De- ieee pri cage 
Int biari z jouterien. Korrespond. in spanisch 

8 N. “s. F erbeten unter K. A. 1565 an Aus- 

landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 


Krausenstrasse 38/39. 


Sport nach Spanien. Ert- 
klassıges Haus übernimmt die Ver- 
tretung leistungsfähiger Häuser. 

Gebiet: chem. und pharm. Produkte, 
Orthopädiewaren. Kartoffelmehl. Ultra- 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19.(*) u. Paraguay in Spezialität. v. Papier- | marinblau, Pinsel, Stuhlflechtrohr, Pa- 
Ee ar. u. Drogen f. d. Seifenfabrikation. DiejP!e"wären für die Industrie, Kalender, 
K enter Inseln. Kommissio- fragliche spanische Firma siedelt in Kürze Postka'ten. alle Neuheiten für Propa- 


korationsartike] f. Häuser u. Möbel, Be- 

schläge f. Gardinenstangen, Lederwaren. cial, S. A. Madrid. Plaza del 

imitiert. Leder, Webwaren in Baumwolle Angel 21 — l. o. Gewinscht Con- 

u. Seide. Piüsche. Scheibengardinen usw. | Signationen, Commissionen Vertretun- 
gen und Agenturen für den Verkauf von 


eege 
anarisch.insein. Kommiss.-Fa. | Bureauartikeln. Dün 
R 8 germiiteln, pharmaz. 
K in Las Palmas wünscht in Handels-] Produkten. Reklame-u. Geschenkartik. () 


beziehung. m. dtsch. Exporteuren zu 
STe Alleinvertret. gesucht für 


treten, d Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer. Angeb unt.K.A.1645 an d. Republiken Uruguay, Argentinien 


gäre mit gr. Handeiserfahrung bieten | na ganda, alle Artikel für Raucher. Offerten 

sich an zur Vertretung deutscher Ee unter Sulfamonla, Reloj Viejo 9, 
Häuser in interessanten u. 2 landveriag GmbH., Berlin SW 19. Valencia (Spanien). 
Neuheiten. Angeb. unt. K. A. 1875 an Aus- Vertreter in Hamburg: Oustav Nickel, 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. RAA Ingenieur in Madrid | Hamburg 36, Kaiseı-Wilhelm-Str. 47 C 


Kate, Wes Kr ee V in Ma- 


Vertr. a. Kommissionsbas. t. d.Repu- 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 
kant. u. Exporteuren f. Spielwaren, Messer- 
lungsfähigkeit. Angeb. unter K. A. 1483 E TA Was e 
m. b. H. emaill. Elsenwaren, Rasiermesser un 
an Auslandveriag Om AË: Bern Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ube, Spezialhaus in Habana für 
Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dieVertretung v Fabrikant. von Lufi- 
ballons, Apparaten z. Aufblasen v. Ballons 
(m. Gas od.Luft),Präservativs, Abziehbild. 
f. Kinder. Spielwar. aus Papier u. Pappe u. 
andere billige Arten zu übernehm. Kauf 
auf eig. Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb unt. K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


od 


uba. Erfahrener Verkäufer, d. bei 

den amerikan. Fabrikanten als einer 

d. besten Vertret. gilt. u. augenblickl. 
zwei amerikan. Häuser In Cuba, Süd- u. 
Mittel-Amerika vertritt, wo er f. dieselb. 
in d. letzt. 12 Mon. f. mehr als 800 000 $ 
umgesetz hat, wünscht da es augenblickl. 
unmögl. ist, amerikan. Ar ikel infolg > des 
hohen Dollerkurses zu verk., d. Vertret. 
deutsch. Fabrikant, welche in d. Lage sind. 
ihre Erzeugn. a. Kredit an solvente Han. 
delshäus. abzugeb. Jed Auftr werd. Aus- 
künfte v. Dun. New York beigefügt Angeb. 
in span., engl. oder portugies Sprache 
erbeten unter K. A. 1683 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 6) 


alta. Josef Tabona, 
Sda. Tesoreria, Valletta, 


Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisen, Italienisch, 
oder Französisch. 650 


ortugal. Firma in Lissabon 

wünscht erstklassige Vertretungen 

zu übernehmen. Beste Referenzen. 
Gefällige Angebote sind zu richten an 
Ortigao Ramos, Lda., Travessa 
dos Remolares, 30. 2°, Lissabon. 


dos Remolafes. 30. 2. LISSADON, ` 
Lex al. Weinhaus in Porto will 


Vertretungen erstklassiger Häuser. 
Bankreferenuzen. Einwandfreie Zah- 
Farben u. Lacke. Angeb. unf. K. A. 1581 an | Handel hat, sucht kommisslonswelse Ver- 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korresp. nur spanisch. franz. od. italien. 


Kan Gute Vertreterfirma in 


SW 19. Genaue Angabe erwünscht 


eege 
talion., Alte und seriöse Firma in 
| Palermo sucht Vertretung u.Niederlage Valencia wünscht die Vertretung 
erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote eıbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
landverlag GmbH , Berlin SW 19. 


(remis Vertretungen gesucht für Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


panion. Industrieller von yoll- usw. zu übernehmen. Offerten unter 
ständiger Ehrenhaftigkeit u. kapital- | K. A. 1573 an den Auslandverlag 
kräftig. mit groß. Handelsbeziehung., | G. m. b. H., Berlin SW 19, Kransen- 
en n Ben i . strasse 38/39, erbeten. 
eutsche Fabrikanten folgender Artikel : 
zu vertreten: Spielwaren, photograph. ransvaal. Ge 
Artikel, elektrische Artikel, chemische K SE t T. tiw oon t. d. Ein- 
Produkte. Korrespond. spanisch, französ. A i Handel 
od englisch. Angeb. unt. K. A. 1408 anA us- * ll con SCH Ser, 
landyeriag Omole PERI SI To GmbH.. Berlin SW19. |} Südafrika geeign. Art. zu übernehmen. 
panien. Firma in Avilés wünscht Korr. i. engl. Spr. unt. K. A. 1668 an Aus- 
bedeutende deutsche Häuser und] landverlag GmbH, Berlin SW 19. C) 


Fabrikanten für ganz Spanien oder 
TRIPOLIS 


einzelne Teile zu vertreten in allen ge- 
eigneten Artikeln. besonders Neuheiten. GIACOMO A. TAMMAM, Vertreter 
| Casella Postale N. 199, 


Angebote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- 
TRIPOLI/LIBIA. 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
1 Haus in Konstantinopel 


chemische und medizinische Firmen, 
Maschinenbau und andere deutsche 
Produkte. Angeb. unt. K. A. 1567 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


IMSY cn Wehen Me ee 
talien. In Turin ansässige deutsche 
Vertreterfirma, die bereits einige be- 
deutend. Fabriken von techn. Spezial- 
artik. u. Werkzeugen vertritt, würde noch 
einige erstkl. Vertretung. In folg. Artikeln 
übernehm. : Schrauben. Bohrer f. Metall- 
und Holzbearbeitung, Fräser, Schlösser, 
Präzisionsmeßinstrumente, Kugellager u. 
and. einschläg. Artik. Angeb. ap Hohrath 
& Co., Torino, Via Saccarelti 12. 


er LL 
talioen. Gewünscht die Vertretung 
| für Italien von bedeutendem Fabri- 
kanten in Strumpfwaren und Hand- 
schuhen, Strickkrawatt., Taschentüchern, 
Hemdentuchen, Kragen- u. Manschetten- 
knöpfen. Erstklassige Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 1547 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


— 


„„ 0 
(een: Haus In Mai;and, das bereits 


haus wünscht mit Fabrikanten von 

Strumpfwaren in Zwirn, Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten. 
La Media Yanki, Fuencarral67, Madrid. 
Bazar für Trikotagen. 


Se Die Firma J. Julia S. 


IHR EE Een DEE ST Se 
Kunst Bedeutendes Geschäfts- 
wünscht kommissionsweise gute Fa- 


briken v Strumpfwar. Handschuhen 
Woll-,Seiden- u. Bsumwollwaren. Spitzen, 
Kurzwaren. Psplerwaren. Pariser Artikeln 
usw. zu vertret. Korresp. in Fra nzösisch. 
Angebote unt. Chiffre K. A.1600 an Aus- 
iandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


vollen Einfluß in Handel und Industrie ruguay- Erstki.Haus 1.Montevideo 

besitzt, würde die Alleinvertretung be- Geht gefchäftl.Verbind.wünschtVer- 

deutender und seriöser Häuser, die tretung in folg. Artik zu übernehmen 

für Spanien geeignet sind, übernehmen. | Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, c 5 

Bank- und Handelsreferenzen. Produkte,Strumpfwar. Schreib neo 
panien., Kommissionsvertieter- nisch unt. K. A. 1542 an 
RN eer Auslandverl mbH. Berlin SW19. 
portfabrikanten all. neuerfund.Artik, = - 


u. spez. in Maschinerie f. Grammophone, Expori nach Spanien 


Phonogr. u. deren Zubeh. in Verbind. zu tein- 
treten. Ders. realisiert auch Konsigna- Firma mit erstkl.Beziehung. übern-Alle 


tionen gewissenh. u. schnell. Korr. franz. | vertret.leistungst. Fabriken all. Branchen. 
od. span. unt. K. A. 1610 an d. Ausiand- la. Refer. Hargreaves, Marx, Equa 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. & Cia., Madrid, Apartado No. 829. 


mehrere deutsche Häus. vertr.. wünscht 

für erstkl. Fabrikanten in Alpaka- und 
Alumin.-Bestecken, Ledetw. (Brieftasch., 
Portemonnaies,Börsen,Necessaires us w.). 
Stahlw. (Mess., Rasiermess. usw.), sowohl 
in Italien als auch in den Kolonien tätig 
zu sein. Deutsche Bank- und Handels- 
referenzen. Ang. unt. K. A. 1687 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19.(*) 


kache en 
lier Fratelli Volterra, Ancona, 


en C., Barcelona, Princesa 59, 
die gute Beziehungen und wert- 


sich dem Import für den dortigen 
Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret Auch 


Filiale Fiume (Korrespond.: Casella 

Postale 88, Anconajltalien) wünscht 
ute Vertretungen deutscher Häuser, 
würde auch Warenniederlg. übernehmen. 
Giro-Konto: Banca Commerciale Italiana. | werd, portugies. Weine angebot. Kapital 
Società Bancaria Marchigiana, Banco unbegrenzt. Angeb. unt K.A.1515anAus- 
Roberto Almagiä, in Ancona. landverlag GmbH., Berlin SW19. 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Stände 75 und 10 auf der Allgemeinen Automobil - Ausstellung in Berlin vom 23. 9. bis 2. 10. 1921. 
STOEWER-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vormals Gebrüder Stoewer, STETTIN 


Nr. 1995 


— 


Das Echo 


RiemannBeleuchfungen 
| un upen 


Deutsche Automobil ~ Ausstellun 


Berlin 1921 


Gegründet im Jahre 1866 


| 22. Seplember 1921 
| 


A 


nke-H 
Eisenbahnwagen | 
Straßenbahnwagen 

Lokomotiven 
Bergwerksmaschinen 

Kraftanlagen 
Papiermaschinen 


reslaus«Ce Ehrenteld-Warmbrunn 


Cöln- 


aumsparung ! 
Wichtig für den 

3 8 1 — Übersee- 
Rb e E Lok Eg ER E PE ee WË N 2 Br a V ES Transport) 


ek ee E 


Ges. geschätzt 


5553 
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ie Saunen die Festigkeit und das elegante Aussehen unserer zerlegbaren Korbsessel in Sätzen. 


| Lohnender Massen-Export unserer so konstruierten, eleganten Sessel ist jetzt nach allen Kulturländern möglich. 
ie Die Sessel werden aus echt natur- weißem Peddigrohr in la. Arbeit geliefert. 
a 3 Sessel, 1 Tisch, 1 Hocker, 1 Fußbank und 1 Lampe 

` zusammengesetzt benötigen nicht mehr Kistenraum als ein fertig montierter Sessel! 
Sortiment A: Kistengröße 156 91 16 cm (1,08 chm) Gewicht zirka 100 kg Brutto 


INHALT: 1 kompl. Garnitur Peddig-Korbmöbel Nr. 500 J je 3 Sessel, 1 Tisch, I Zahlung: Scheck mit Order oder 
1 kompl. Garnitur Peddig-Korbmöbel Nr. 501 f 1 Hocker u. 1 Lampe f durch europäische Exportfirmen 


ferner 10 vorteilhafte MUSTER- BROTKÖRBE, TABLETTS usw. 
Risiko. — Preis M, 4000.— Rein Netto, franko Hamburg. Jeder Versuch 
ührt zu größeren Nachbestellungen. 


e Leistungsfähigste Spezialfabrik für Brotkörbe, /7 
Abi. Meiallwaren: Tabletts usw. m. Metallfassung. Mustersendung. ` 
von Mark 1000.—-, 2000.— und 3600.— Wert prompt ab Lager lieferbar. 


mmm — 


Exportkataloge in 4 Sprachen zu Diensten. — An allen Überseeplätzen E agros- 
Tel.-Adr.: Schlundt-Weidhausen. verbindungen gesucht. GEGRÜNDET 1884. 
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Das Ech NN. 1993 


E Sea dn, ES ES A, ur We WW 8 
E. SachssesCo, Leipzig 
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Atherische Öle 
Künstliche Riechstoffe 
Hoch konzentrierte Blumenöle 
Essenzen » Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchtöle 
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Gees EN 


FÜR THEATER, LEHRSAAL, WANDERKINOS, HAUS 


GEODÄTISCHE INSTRUMENTE 


CR 2 TEEN 
* GL TS SS WIE THEODOLITE, NIVELLIERINSTRUMENTE, WINKELSPIEGEL 
AKTIENGESELLSCHAFT 
HAHN-GOERZ HAHN-GOERZ 
Í | EINHEITS THE ATER. 
| HIN 
nn FUR OPTIK UND MECHANIK a 
CASSEL com H ` 


Leipzig, Querstr. 26/28 Fabrik in Markneukirchen, Sa. 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik erstklassiger Holzblasinstrumenie i 


D Die Flöten und Klarinetten „Modell Zimmermann“ werden von Künstlern und Liebhabern 
= im In- und Auslande mit Vorliebe geblasen. * * Katalog kostenfrei. 
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EEN Unerreicht in Qualität, „Größte Fabrik am Platze. 
ra | ` 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


zu 


Das Echo 


— ; 


plember 1921 - 
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"9 


Wasch 7 isch 


edel in form und 24 


Erf Dresden NE 


CGT 


. eee eee 


Wir wm | 


| 


la. versilbert von 


Mark 4. 50 an 


Man verlange Mustersendung, 


oder solche mit großer | 

| Verkaufsorganisation wer- 

! den von angesehener 

| Fabrik für den Vertrieb | 

| einer hervorragenden Neu- 

| | 
| 
| 


Hermann Laufer 


Metall-Industrie 


Berlin-Tempelhof 


heit für Autozubehör ge- 
sucht. Referenzen erbeten. 


W ; 
J.D.Dominicus&Soehnesz 
Berlin SW68. x Remſcheid . 


| Drechsler, Dresden 
| Maternistr. 10. 
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Paul Salle 


Das Echo 


Reine Glyzerin-Walzenmasse 


riedens produktion bereits weit überschritten Schnellste Lieferung 


Nr. 1993 


unüberfroffen 
en Elastizität und Zähigkeit 
» Preiswerte Bedienung 


9088. 19179 Walzen | Mehrfach m. allerhöchsten Auszeichn. pränı. 
1913 . . . BUI „ wie Grand Prix ı Goldene Medallle ete. 


Berliner Buchdruckwalsen- Gießanstali und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 


Vertr.: J. L. Winter Q Sohn, Hamburg 8; Berthold Kuhn, Danzig; N. Reisinger, Frankfurt a.M.; Fr. Kriegbaum, Düsseldorf; C. Helfensteller, Breslau 
non 


Bierbaum’s Werke 
Porta-Westfalika 10 


Fabrik für 


Se 
Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 
In Gestell zusammengebaute 

M agen 
E Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen  Sichtmaschinen 


Porzellan, Glas, Aluminium, Emaille, 
| Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieierbar auf Lager 
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Eg on Braun 
Weilnbrennereien 


Hamburg 5 


Armin Henßgen, Mettmann i.Rhid. 


ads Sag 


Erste deutsche Spezialfabrik in 8 
jeder Art 


AUGUST LAMP 
HAMBURG;8 „ LUISENH OP 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


- Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


As Na 
Dee, ÄTIGE 
STEMPELKISSEN 


einfach in der Konstruktion, öffnet und schließt 

selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, ist 

unverwüstlih dauerhaft, von vorzüglicher Qualität 
und preiswert 


Alleinverkaufsrechte für das Ausland 
zu vergeben 


C. A. Fischer Q Co., Berlin W 30 
Martin - Luther - Straģe 13 B 


Zur Leipziger Herbstm Bürobedarfsm 
Meßhaus Jägerhof drittes O Öbergeschoß, Koje 4078 


Das Echo 2961 


NNN 


Zum PANZER 
WP  AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


BECHER & co., HAGEN-ECKESEY be) STAHLKAMMERN 


GELDSCHRÄNKE - MIETFACHA 
Paraffinpapiere || 


/ S 7 , 
fowie 


alle Arten Papier 
für waſſerdichte verpackung, 
in formaten, Blätichen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Mmaſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl⸗Fackpapicr, 
durchſchreibepapicr 
liefern 


aur c comp. dresden ⸗. l 


22. Seplember 1921 


2 gj 


Sa? 


, DIRT TEE NER: RR WE. 
„CCC 


21 
ma 
ou 


WITT 


LASTWAGEN * OMNIBUSSE 
RAUPENSCHLEPPER Göewaschinen 


SPEZIALFABRIK FÜR MOTORLASTWAGEN, MOTOR-OMNIBUSSE 
U. RARUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 


—— BRAUNSCHWEIG —— 


Ä Älteste und führende Spezialfabrik der Welt für Nutzkraftfahrzeuge | 
Vertreten auf der Deutschen Automobilausstellung 1921 zu Berlin vom 23. 9.— 3. 10., Stand Nr. | 
gei 


F — 


6— 22 — , ge A GE —— 


„( — — — © 


296 


ee D 


as Echo 


| 


TOM 


IN 


Hebeze 


a 
— 
2 
CG 


flaschenzug 


Das brauchbarste 
ug für alle Betriebe 


Jragfä igkeit 
looo, 3000, 


I 
reli 


Ki 


WIR 


VIE 


1 
H 


If 


Är 
2 
WR: 
Za 7 
ZB 
e 


Dat e 


2 ＋ w % T 7777 ei e 
SS E BR Ba TS 


2 Go 7 2 2 A DD Zä, 2 2 $ A 
d St, ae und E EW: h Gë "We BA A 


fs f d e 7 
; 7 A H Du? 2 
. ar RAP A 2 A 
2 PIT en Fr Sege, TEE e 77 WW ur 


MUNCHENER 
ELEKTROMOTOREN-WERKE 


MÜNCHEN, HOFMANNSTR 50 TEL.56 504 


Ommtessa-Hettel Q:5.ötuttgar? - Mimosa Q-5 Dresden TR 


Ic Okt-SGes. Dresden 


SPEZIALITÄT 
GO’PEL 

FUTTERSCHNEID- 

MASCHINEN 


SCHROTMÜHLEN 

DRESCHMASCHINEN 

RÜBENSCHNEID- 
MASCHINEN 


22 pp? WITH Ben SE 5 DK EEE A 


7222 WE um 25 
22 , 2088 

9 al an 22 we 

7 27 di punih j WE: 


NW 2 7 


Lé 


A EA 8 
N d N 7 7 e MM hi 8 n on 3255 2 BEER N AU 


„ 


Nr. 1993 
INNE EFREEENAKREAUFENNPELUNEENEENFFEAKUENUERNNUEERRERENRTANUNENENKREUNNENENN 


2 45 7) 
I L VU EN P 22 PARTEIE 2 eee, mm KN KC be 


e Fa HM 222 Wochen Zeity mg fi 2222 rp olit 115% Litera 2 raty p un 2 d deut 1 gr H rt) Inter 


M ORGAN DER DEUTSCHEN IM AUS LANDE 
M 9 2222 ZZ, , , ß N IM A CUA mul N. 


Berlin, 22. September 1921 


8 RE d ee Ga 
H S DR Séis, LL Sei 
7 A 
e, IMMER 
A J UUU 222 A 222 , 7. ` A 222 U: Sf Géi 


Sc BE AMT TIGE 


es ZZ 
ER 90 l, 


, mem, : 
"ZZ 22 
8 wn, 92222 Mr 0, 

. K 2 N "a 


HL, ZZ, 2 
GE 1 2 een M 
N 10 A y, KON y, 


DR RR DR d N 
7 5 "ie 2 7 


9 2 "e 2 
NR 
E= "y, 

2 2 


40. Jahrgang 


Wochenschau vom 13. September bis 19. September. 


er 15. September, der nach dem feierlichen Ver- 

sprechen der Entente die Aufhebung der wirtschaft- 

lichen Zwangsmaßnahmen im besetzten Gebiet bringen 
sollte, ist vorübergegangen, ohne daß die Verheißung erfüllt 
worden ist. Die sogenannten Sanktionen bleiben weiter in 
Kraft, obgleich Deutschland die ihm gestellten Bedingungen 
unter größten Schwierigkeiten und Opfern gewissenhaft einge- 
halten hat. Die erste Goldmilliarde ist pünktlich zum 
31. August ausgezahlt worden, und die Reichsregierung hat 
sich, um die Aufhebung der Sanktionen nicht zu verzögern, 
ausdrücklich, freilich unter Wahrung ihres Rechtsstandpunktes, 
mit der Errichtung einer Prüfungsstelle für Ein- und 
Ausfuhr in Koblenz einverstanden erklärt. Schuld an dieser 
neuen Rechtsverletzung trägt vor allem Frankreich, das die 
Aufhebung der Zwangsmaßnahmen absichtlich hintertreibt, um 
unsere ganze Ein- und Ausfuhrpolitik unter französische Kon- 
trolle zu bringen. Wieder einmal zeigt es sich, was feierlich 
gegebene Versprechungen unserer Feinde bedeuten. Sie werden 
kurzerhand gebrochen, wenn sie das wehrlose Deutschland be- 
treffen. Mit welcher Willkür Deutschland behandelt wird, be- 
weist allein die Tatsache, daß die Gründe der rechtswidrigen 
Beibehaltung der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen der 
deutschen Regierung bisher nicht einmal mitgeteilt worden 
sind. Die Verschleppung der Angelegenheit fällt aber auch 
dem Obersten Rat zur Last, der auf die an ihn gerichtete 
Note der deutschen Regierung vom 26. August bisher noch 
nicht geantwortet hat. Schon die Aufrichtung der wirtschaft- 
lichen Zwangsmaßnahmen war, wie eben wieder der in Bam- 
berg versammelte deutsche Juristentag festgestellt 
hat, eine glatte Rechtsverletzung, denn sie fand weder im 
Völkerrecht noch im Friedensvertrage noch im Rheinland- 
abkommen irgendeine Stütze. 


Die Erregung des deutschen Volkes über den Wortbruch 
der Allierten ist um so verständlicher, als die gewissenhafte 
Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen ohnehin die verhängnis- 
vollste Wirkung auf die Finanzen des Reiches geübt und einen 
gewaltigen Kurssturz der Mark zur Folge gehabt hat. In der 
Erkenntnis, daß eine Weiterentwicklung der deutschen Finanz- 
politik in dieser Richtung das deutsche Wirtschaftsleben binnen 
kurzem unweigerlich zum Abgrund führen müsse, haben die 
im Reichsverbande der deutschen Industrie zu- 
sammengeschlossenen leitenden Persönlichkeiten der Industrie 
und Großfinanz Besprechungen mit der Reichsregierung ange- 
knüpft, zum Zweck, einen Ausweg aus den scheinbar unüber- 
windlichen Schwierigkeiten zu finden und die Grundlagen für 
die wüste Devisenspekulation zu beseitigen. Nach den Mit- 
teilungen, die bisher über die Verhandlungen in die Öifentlich- 
keit gedrungen sind, hat sich die Industrie und Bankwelt 
grundsätzlich bereit erklärt, dem Reiche ihre Auslandsdevisen 
und ihren Auslandskredit zur Verfügung zu stellen. Es handelt 
5 um nichts weniger als um die Aufnahme einer privaten 
„„ldanleibe Im Ausland auf den Kredit der ganzen deutschen 

irtschaft, besonders der Industrie und der Landwirtschaft. 
urch diese Goldanleihe will man einmal die Erfüllung unserer 
Stellen onsverpflichtungen auf Jahr und Tag hinaus sicher- 
a und vom Devisenmarkt unabhängig machen. Zum 
n will man gegen das maßlose Treiben der Devisen- 

Pekulanten einen festen Damm aufwerien. 
E Projekt stellt, wie auch von sozialistischer Seite an- 
Ge wird, ein wirksames Mittel dar, der Verwüstung des 
Se urses und des Staatskredits wirksam entgegenzutreten. 
as geschehen, dann wird die Herstellung des st: an, 


schaftlichen Gleichgewichts im Innern wesentlich erleichtert, 
weil dann nicht jede Steuer an dem Zeitpunkt, wo sie wirklich 
zur Erhebung kommt, durch das Sinken der Mark entwertet 
wird und die inzwischen eingetretene Teuerung die Staats- 
ausgaben weiter vermehrt haben. 

Augenblicklich wird die Lage im Innern noch völlig von der 
bayerischen Reglerungskrise und den Verhaftungen in München 
anläßlich der Ermittlung der Mörder Erzbergers beherrscht. 
Der letzte Grund zu der Kabinettskrise waren tiefgehende 
Meinungsverschiedenheiten zwischen der eine Verständigung 
mit dem Reich suchenden Mehrheit der Bayerischen Volks- 
partei unter der Führung ihres Vorsitzenden Held und den 
Deutschnationalen, denen sich auch der rechte Flügel der 
Bayerischen Volkspartei mit Kahr angeschlossen hatte. In 
einer Nachtsitzung des Ständigen Ausschusses des bayerischen 
Landtages war nach vielen Mühen eine Vereinbarung dahin 
erzielt worden, daß sich Bayern unter gewissen Voraus- 
setzungen — vor allem sollte die Ausführung in seiner Hand 
liegen — zur Aufhebung des Ausnahmezustandes und zur An- 
erkennung der Verordnung des Reichspräsidenten vom 
29. August einverstanden erklären wollte. Hier setzte der 
Widerstand der bayerischen Partikularisten unter der Führung 
Kahrs ein, der diese Vorschläge nur mit der Einschränkung 
annehmen wollte, „sobald die Verhältnisse es gestatten.“ 

Die Ablehnung des Vorbehalts führte zur sofortigen Rück- 
trittserklärung des Ministerpräsidenten v. Kahr und des Justiz- 
ministers Roth. Ihr folgte am 12. September der Rücktritt des 
Gesamtkabinetts. 

Während die Frage über die Nachfolge v. Kahrs noch un- 
geklärt ist, dauern in Berlin die Verhandlungen im Über- 
wachungsausschuß des Reichstags fort, mit dem Ziel, eine Ver- 
ständigung zwischen Bayern und dem Reiche herbeizuführen. 

Auf die innerpolitische Lage üben selbstverständlich auch 
die Begleiterscheinungen der Ermittlung der Mörder Erz- 
bergers eine groBe Rückwirkung aus. Die Affäre hat bereits 
einen sehr großen Umfang angenommen, und daß dieser noch 
wachsen wird, darf als sicher angenommen werden. 

Die erste Woche der zweiten Tagung der Völker- 
bundsversammlung in Genf ist um, und es ist festzu- 
stellen, daß die Ausbeute beinahe noch dürftiger ist, als selbst 
die wahrlich nicht mehr hoch gespannten Erwartungen der 
aktiv beteiligten wie der außenstehenden Welt vorausgesehen 
hatten. Zwar, es ist Kritik laut geworden: der Schwede 
Branting, der Belgier Lafontaine und ein — Perser haben dem 
Völkerbundsrat mache unangenehmen Wahrheiten gesagt, und 
von den Delegierten der Großmächte, die für das Tun und 
Lassen des Rates verantwortlich sind, hat nur einer, Balfour, 
eine — sehr schwache — Verteidigung des Rates geführt. Aus- 
druck der kritischer gewordenen Gesamtstimmung war auch, 
daß die Versammlung ihren Vorsitz keinem Ententedelegierten 
noch der Entente hörigen Neutralen, sondern dem keiner Be- 
einflussung zugänglichen Holländer van Karnebeck übertrug. 

Von entscheidender Bedeutung für das Ansehen des 
Völkerbundes wird die Lösung der oberschlesischen Frage 
durch den Völkerbundsrat sein. Ein Fehlschlag des Völker- 
bundsrat wird auch als das Ende des Völkerbundes über- 
haupt aufgefaßt. Das kann man aus vielen Reden heraus- 
hören. Die Folge davon ist, daß die unentwegten Anhänger 
des Bundes unbedingt vermeiden wollen, daß die ober- 
schlesische Frage nicht endgültig in Genf gelöst werde. Sie 
sind daher zu irgendwelchen Kompromissen bereit und 
reneigter als die gleichgültigen Staaten. 
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Aus der Völkerbundsversammlung. 
Tage der Kritik. 
Berner Bund. 


or einem Jahre war der Blick der Völkerbundsver- 
sammlung fast ganz in die Zukunft gerichtet. Diesmal 


werden schon zwei Sitzungen auf das Rückblicken ver- 


wendet. Der Bericht des Rates über seine Tätigkeit ist ein 
Buch geworden, aber nicht gerade ein Volksbuch — Lord 
Nobert Cecil findet es „Funverdaulich“ und wünscht in Zukunft 
eine populärere Darstellung, etwas das man lesen mag, auch 
wenn man nicht muß. 

Und über diesen Bericht ergießt sich seit heute morgen 
die Kritik der Versammlung — ganz im Geist der Stunde, ist 
doch dieser sonnige Donnerstag den Genfern Buß- und Bet- 
tag. Die Geschäfte sind geschlossen, die Menschen sind zur 
Einkehr und Selbstprüfung geladen. 

Auch die Herren vom Völkerbundsrat. Als erster Buß- 
prediger trat Hialmar Branting auf. Nachdem er von 
allgemeinen Gesichtspunkten aus, dann als Vertreter eines der 
Völker, „denen es gelungen ist, sich nicht in den Krieg hinein- 
reißen zu lassen“, und schließlich als Schwede, der mit der 
Alandsentscheidung unzufrieden ist, seine Meinung gesagt, da 
blieb eigentlich nichts übrig, das er an der Tätigkeit des Rates 
zu loben gefunden hätte. Die einzige hellere Note in seiner 
langen Rede ist die Hofnung, daß es künftig besser werde. 

Viele Hoffnungen aber hat das abgelaufene Jahr, wie er 
sagt, zu Enttäuschungen gemacht. Der Rat habe zu wenig 
getan, um in der Meinung der Völker das Ansehen des Völker- 
bundes zu festigen. Seine Beratungen haben zuweilen den 
Eindruck gemacht, als ob die Entscheidung anderswo gefallen 
sei. Damit seien solche Staaten, die als besonders Interessierte 
zur Behandlung bestimmter Fragen beigezogen wurden, um das 
Recht wirksamer Mitberatung gebracht worden. Der Wunsch 
der ersten Versammlung, der Rat möge seinen Verhandlungen 
größere Öffentlichkeit verleihen, sei nicht in Erfüllung ge- 
gangen. Einzelne Kommissionen haben es an Energie und 
Raschheit fehlen lassen. Schweden bedauert, daß die skandi- 
navischen Anträge zur Revision des Pakts nicht nach Verdienst 
beachtet worden seien. Eine Stelle wollen wir wörtlich 
wiedergeben: E 

„Selbstverständlich sollen die Völkerbundsmitglieder sich 
im Rat nur durch ihre hervorragendsten Staatsmäner ver- 
treten lassen. Es ist aber gleichfalls von höchster Wichtig- 
keit, daß, wie der Pakt es vorzuschreiben scheint, die Be- 
schlüsse, an denen diese Vertreter mitgewirkt, von ihren Re- 
gierungen nicht übergangen werden., Wesentlich ist gleich- 
falls, daß der Rat sorgfältig auch den bloßen Schein 
vermeidet, als ob er in einer Frage das Organ einer Macht 
oder einer Mächtegruppe sei; als seine einzige und maß- 
gebende Richtlinie darf der Gedanke des Rechts und der Ge- 
rechtigkeit erscheinen.“ i 

Dazu setzt er die Adresse der Großmächte: 

„Man muß wünschen, daß die Großmächte weit mehr als 
bis heute beweisen, daß sie von wirklicher Achtung und 
lebendigem Interesse für die Aufgabe des Völkerbundes im 
Dienste des Rechts und des Friedens beseelt sind.“ 


Es liegt in der Natur, daß die kleinen Völker das höchste 
Interesse an der internationalen Herrschaft des Rechts haben. 

Als Bußprediger ist Lord Robert Cecil, der 
wiederum Südafrika vertritt, der gegebene Mann. Freilich 
ließ er nicht alles gelten, was Branting am Rat und auch am 
Sekretariat auszusetzen fand; er unterließ es nicht, zu sagen, 
daß der Völkerbund in Aland einen Erfolg zu buchen habe, 
daß man sich aber nicht wundern werde, wenn Schweden die 
Entscheidung kritisiere. | 

Von der Entscheidung über Oberschlesien, 
sagte er, wird das Ansehen des Völkerbundes abhängen. 
„Möge eine Lösung gefunden werden, die die Völker als ge- 
recht anerkennen. Denn heute genügt es nicht, gerecht zu 
sein, man muß auch gerecht erscheinen.” 

Den Vertretern von Polen und Litauen sagte Lord Robert 
„in aller Bescheidenheit“: „das Fortdauern ihres Koniliktes 
sei ein „internationaler Skandal“. Bis 12. Sep- 
tember soll die Antwort der Streitenden auf die letzten Vor- 
schläge einlauien. 
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Das Verhalten des Rates zur Frage der Ojffentlichkeit 
seiner Verhandlungen vergleicht der Redner mit einem, der 
baden möchte und sich vor dem kalten Wasser fürchtet. Er 
möchte den Herren einen Stoß geben. „Denn die Öffentlichkeit 
ist das Lebensblut des Völkerbundes.“ (Beifall.) 


In der Mandatsfrage richtet er ein freies Wort an 
Amerika. Man ist um keinen Schritt vorwärtsgekommen seit 
der letzten Versammlung, und schuld daran sind einzig die 
Amerikaner, die zuerst dagegen protestierten, daß man .über 
die Mandate verfüge, ohne sie zu begrüßen, und dann auf eine 
Einladung zur gemeinsamen Besprechung nicht antworteten. 
Also schickt es sich nicht, daß gerade von amerikanischer 
Seite dem Rat der Vorwurf ins Gesicht geschleudert wird, 
man verschleppe die Sache und wolle daraus eine kamuilierte 
imperialistische Annexion machen. 


Noch schärfer ging der Redner mit der Abrüstungs- und 
der Militärkommission ins Gericht, und zwar auf Wunsch von 
General Smuts. Die letztere hat nichts getan und ist ab- 
zuschaffen. Die Herren werden wohl nach Instruktionen 
„handeln“. (Und Herr Viviani wird da vermutlich zu ant- 
worten haben.) Da die Staaten nicht recht zu begreifen 


‚scheinen, daß sie durch weiteres Wettrüsten, wie es wieder in 


Bewegung gerät, nicht schützen, sondern selbst verstümmeln, 
so sucht Lord Robert der Sache von der finanziellen Seite 
beizukommen. Er ruft die Resolution der internatiolen Finanz- 
kommission von Brüssel in Erinnerung, die nach der Meinung 
der dabei Beteiligten heute noch dringender ist als damals. 
Die eindringliche Rede erntete starken Beifall. 


Dann kam Persien zum Wort. Aus der Ansprache, die 
einem Wandeln durch die Blumengärten von Schiras glich, 
sei zweierlei hervorgehoben: Der Redner forderte, wie seiner- 
zeit W. T. Stead anläßlich der Haager Konferenz von 1899, 
daß Vertreter nicht der Regierungen, sondern der Parlamente, 
wirkliche Volksbeauftragte, in der Versammlung sitzen sollen. 
Die heutige Zusammensetzung ist Seiner Hoheit, dem Prinzen 
Arfa ad Dowleh, nicht demokratisch genug. Aber mit orien- 
talischer Anbeterglut feiert er den Völkerbund als Friedens- 
bringer und Bahnbrecher des einzig wahren Patriotismus: das 
Vaterland ist der Erdball! ruft er aus. Und der Landsmann 
von Saadi und Hafis deklamiert eine Ode eigener Dichtung 
zur Verherrlichung dieses Gedankens, die uns nüchternen 


Abendländern so hoch und fern erscheint, wie die Sonne, das 
Wappenbild Persiens. 


Herbe Wahrheiten. 


Über den weiteren Verlauf der kritischen Debatte in der 
Völkerbundsversammlung berichtet 


Wolffs Telegraphen-Bureau: 


Drei Redner nahmen in sehr ausgedehnten Darlegungen 
das Wort, nämlich der belgische Delegierte Senator La 
Fontaine, dann der Norweger Nansen und schließlich 
der Perser Cokahel Dauleh. Alle drei Redner be- 
gegneten großem Interesse, weil sie mit Freimütigkeit und 
Mut die allgemeinen Probleme der Weltpolitik beleuchteten. 


La Fontaine, der bereits im vorigen Jahr gegen das 
vorsichtige Zögern der Diplomaten aufgetreten war, entwarf 
ein eindrucksvolles Bild der heutigen Weltlage. Wir erleben. 
so führte er aus, einen allgemeinen Niedergang. Überall 
herrscht Elend. 6 Millionen Arbeitslose in den Vereinigten 
Staaten, 30000 Hungernde in Rußland, ein Hinsiechen Ar- 
meniens, Hilferufe der Georgier, und ein Morden zwischen 
Griechen und Türken, ohne daß die Welt den Mut hat, ein- 
zugreifen! Leider findet man von jenen Kräften, die die Welt 
zersetzen, nichts im Bericht, weil er vom Generalsekretär und 
seinen Beamten verfaßt ist. Von dem Bericht selbst stellt der 
Redner fest, daß der Völkerbundsgedanke keine 
Fortschritte gemacht habe. Die Ratıfikationen für 
den internationalen Gerichtshof sind nur zögernd eingetrofien. 
Nur zwölf Staaten wollen die Klausel unterzeichnen, die den 
Gerichtshof obligatorisch macht. Die Welt werde beherrscht 
von diesem Treiben, in den Massen wie auch bei den ke: 
gierenden. Tiefen Eindruck machte der Redner, als er an die 
gestrigen Darlegungen Lord Cecils über die beschleunigte Ab- 
rüstung erinnerte und dabei ein Bild von den Schrecken eines 
künftigen Krieges entwarf. Was auch der Weltkrieg an Ent- 
setzlichem brachte — mehr als man sich bis jetzt gedacht 
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hat —, so wird doch der künftige Krieg an Schrecklichem und 
Entsetzlichem jede Vorstellung übertreffen. Man braucht sich 
nur die jurchtbare Wirkung der Luftschiffahrt im Kriege vor- 
zustellen, die ganze Städte und ihre Bevölkerung, Frauen, 
Kinder und Greise vernichten wird. Das muß endlich gesagt 
und von aller Welt gehört werden. Es muß sich überall ein 
so großer Protest gegen den Krieg erheben. daß auch 
in dieser Versammlung der feste Entschluß entsteht, dem 
Schrecken des Krieges ein Ende zu machen. Die wirtschaftliche 
und finanzielle Hilfe der Welt erfüllt den Redner ebenfalls mit 
starken Pessimismus. Die Völker werden auf das 
schlimmste zu leiden haben, vor allem an den Folgen der 
Kriegsschulden. Man müsse sich fragen, ob nicht die Ge- 
rechtigkeit verlange, daß diese Schulden vom Völkerbund über- 
rommen werden. La Fontaine hält diesen Plan für keine 
Utopie. Die Länder, die nicht am Kriege teilgenommen haben 
und solche, die geringere Verluste erlitten haben, müßten den 
anderen Ländern zu Hilfe kommen. Im Zusammenhang mit 
dieser Anregung kommt der Redner auf den bereits früher von 
lum vertretenen Gedanken der Bildung eines Welt- 
marktes, auf die Beseitigung der Zollgrenzen 
unter den Völkern, einen Plan, den man noch 
fur einen Traum halte, zu sprechen Der 
nationale Egoismus — so schließt er — sei 
gegenwärtig auf dem Höhepunkte angekom- 
men. Die Völker müßtem diesem Zustand ein 
Ende machen. (Lebhafter Beifall.) 


Der norwegische Delegierte Nansen bezeichnete die Aus- 
schaltung der Diplomatie als die wichtigste Frage der Gegen- 
unt, Er bedauerte, daß der Berichterstatter dieses Rates das 
englückliche Rußland mit keinem Wort erwähnte, trotzdem 
das russische Problem das ernsteste sei, mit dem sich 
die Welt zu beschäftigen habe. Europa kann nicht 
ohne Rußland leben, da seine wirtschaftliche Not- 
wendigkeit für Europa derart ist, daß alle Anstrengungen 
unseres Erdteiles, sich wieder aufzurichten, zu einem Mißerfolg 
verurteilt sind, wenn wir nicht Rußland zu Hilfe kommen. In 
seiner Eigenschaft als Oberkommissar des Genfer Roten 
Kreuzes hat Nansen tiefen Einblick in das Elend dieses großen 
Reiches gewonnen. Den Einwand, daß die Angaben der 
Sowjetregierung über die Zustände im Lande kéin Vertrauen 
verdienen, wies Nansen zurück. Er betonte energisch, daß 
die Welt Rußland helfen müsse. Es gäbe auch Nahrungsmittel 
renug, die nur auf den Käufer warteten, und es fehle nicht an 
dcollisraum, um sie zu befördern. Unter großer Aufmerksam- 
keit der Versammlung protestierte Nansen gegen die von der 
Presse verbreitete Darstellung und stellte der Sowjetregierung 
das Zeugnis aus, daß sie unbedingt ihr Wort halte. Sie habe 
das bei der Kriegsgeiangenenfrage bewiesen, und er sei sicher. 
dab auch jetzt, wo es sich um die Hilfe Rußlands handele, die 
Verteilung gewissenhaft durchgeführt werde. Ungeheure Eile 
del geboten, wenn man noch den wichtigen Wasserweg der 
Wolga benutzen wolle, bevor er zufriert. 20—30 000 Menschen 
wiwchen in Gefahr. Drei gute Ernten genügten, um Rußland 
wieder aufzurichten. Nansen sagte mit erhobener Stimme: 
kin Teil der Menschheit muß dem anderen 
zu Hilfekommen. Wir dürfen nicht mehr warten. Die 
Leit drängt. Unsere Verantwortung steht auf dem Spiel. 


b Die Versammlung nahm die Rede mit sarkem Beifall auf. 
Nansen brachte dann folgende Entschließung ein: Die 
\ersammlung überweist einem Ausschuß das Problem der 
‚ngersnot, richtet einen dringenden Aufruf an die Regie- 
rungen, damit sie die notwendigen Kredite gewähren und 
dert den Völkerbund auf, internationale Kreditorganisationen 
zur Verfügung zu stellen zum Zwecke der Verwendung der 
‚erlügbaren Summen und der Kontrolle der von -der russischen 
Regierung als Garantie und Bürgschait gelieferten Pfänder. 


en 1 nicht eines gewissen Reizes, daf der eine der 
e der bestimmte konkrete politische Fragen an- 
fall ein el persische Delegierte war. Unter dem Bei- 
| nn Teiles der Versammlung stellte er fest, daB in der 
Ee noch nicht viel geschehen sei und 
ie mod ur Welt die Augen auf Washington richte, damit 
machte B Eg Kriege, die aus unserer Jugend eine Blutjugend 
en Ende finden. Er fragte, warum der Völ- 
dulden den griechisch-türkischen Konflikt 
tätigk nd forderte ihn auf, seine Vermittler- 
5 anzubieten. Die oberschlesische 
dei zu „ gerecht geregelt werden. Sie 

nem europäischen Skandal geworden. 


Von 3 S 
Sg EE hänge ein großer Teil des Friedens von 
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Bayern und das Reich. 


In der Kölnischen Zeitung 


nimmt Philipp Zorn zu der in bayerischen Blättern leb- 
haft erörterten Rechtsfrage Stellung: ob das Reich das Recht 
habe, in die Exekutivgewalt der Einzelstaaten einzugreifen und 
diese vollständig zu zerstören: „Ein bedeutender Rechtslehrer 
hat behauptet: die bayerischen Reservatrechte seien niemals 
formell aufgehoben worden, demnach sei das Vorzehen des 
Reiches verfassungswidrig. Auf diese juristischen Erörterungen 
wird hier nicht eingetreten; die Berufung auf die Reservat- 
rechte ist jedenfalls unzutreffend, denn durch die Zustimmung 
Bayerns zur Weimarer Verfassung sind die bayerischen 
Reservatrechte restlos aufgehoben. Aber die Frage ist keine 
formaljuristische, sondern eine hochpolitische für die gesunde 
Zukunft des Reiches. Als Paschalik des Reiches wird sich 


Bayern nie behandeln lassen, und Telegramme wie die des 


Herrn Gradnauer wird es unbeantwortet lassen. Es ist ein 
Daseinsgebot für die Zukunft des Reiches, daß Maßregeln, wie 
sie die Verordnung vom 29. August vorsieht, zuvor mit den 
Einzelstaaten eingehend und sorgfältig beraten werden; nur 
dann kann auf die Durchführung gerechnet werden. Ein alt- 
gefestigter staatlicher Organismus von den geschichtlichen 
Überlieferungen Bayerns wird sich, wo es sich um Lebens- 
fragen des Volkes handelt, niemals von den Herren Ebert und 
Wirth „anweisen‘ lassen; es wird immer fordern und fordern 
müssen, daß es in solchen Lebensfragen des Volkes zuvor ge- 
hört und daß seine Stimme berücksichtigt werde. Davon 
hängt Gedeih und Verderb des Reiches in Gegenwart und Zu- 
kunft ab: dessen mag man in Berlin gewiß sein. Bavern will 


dem Reiche treu sein und treu bleiben; aber es will ebenso 


den geringen Rest staatlicher Selbständigkeit, den die Wei- 
marer Verfassung noch beläßt, behaupten: darin ist die weit 
überwiegende Mehrheit des bayerischen Volkes völlig einer 
Meinung, und es ist insbesondere gänzlich unzutreffend, hierin 
eine Verschiedenheit der Anschauungen von Nord- und Süd- 
bayern annehmen zu wollen; eine solche besteht nicht, viel- 
mehr denken hierin die Franken in ihrer erdrückenden Mehr- 
heit genau so wie die Alt-Bayern. Die Reichsregierung aber 
möge diese Imponderabilien des deutschen Volkslebens wohl im 
Auge behalten; damit wird sie die Sicherheit der Republik 
besser schützen als mit so unüberlegten und übereilten Maß- 
nahmen, wie die Metternich-Ebertsche Verordnung vom 


29. August.“ 


Die Krise in Bayern. 


D bayerische Korrespondenz Hoffmann meldete am. 
12. September: Das gesamte Staatsministe- 
rium hat in seiner heutigen Sitzung die Lage erörtert. 
Schließlich ist das Gesamtministerium.zurückge- 
treten. Nach § 46 der Verfassung führen die Minister bis 
zur Bildung eines neuen Ministeriums die Geschäfte weiter. 


Zu dem Rücktritt des Ministeriums Kahr schreibt die 


Deutsche Allgemeine Zeitung: 


„Der Rücktritt des bayerischen Ministeriums Kahr ist der 
Öffentlichkeit überraschend gekommen, weil man bis zum letzten 
Augenblick glauben durfte, daß die bayerische Regierung sich 
mit dem Landtagsausschusse auf eine geeignete Formel zur 
Fortsetzung der Verhandlungen mit der Reichsregierung einigen 
würde. Dies ist nicht geschehen. Der Landtagsausschuß hat 
den von der Staatsregierung als zur Wahrung der bayerischen 
Interessen nötig erachteten Zusatzantrag nicht angenommen 
und geglaubt, daß auch auf Grund der Beschlüsse der Koali- 
tionsparteien eine für Bayern zufriedenstellende Regelung des 
Konfliktes mit der Reichsregierung gefunden werden könnte. 
Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet, ist der Rücktritt 
des bayerischen Kabinetts eine rein innerbayerische Angelegen— 
heit. Bei der von Bayern stets betonten Reichstreue, die man 
auch dem Ministerium Kahr nicht abstreiten konnte, darf als 
gewiß angenommen werden, daB letzten Endes auch unter dem 
Ministerium Kahr eine gütliche Einigung erzielt worden wäre. 
Entscheidend ist, daß nicht die Frage der Einigung an und für 
sich zum Konflikt geführt hat — denn die Einigung wurde von 
allen Beteiligten erstrebt —, sondern lediglich der graduelle 
Unterschied zwischen Regierung und Landtag, wie die 
bayerischen Rechte am besten gesichert seien. 

Die unmittelbare Veranlassung zum Rücktritt des Kabinetts 
scheint die Rede des Fraktionsvorsitzenden der Bayerischen 
Volkspartei Held gewesen zu sein, in der er betonte, daß die 
Bayerische Volkspartei die Wahrung der bayerischen Interessen 
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gegenüber dem Reiche auch ohne Annahme des Zusatzantrages 
der Regierung für genügend erachtete. Wenn man auch an- 
nehmen darf, daß nunmehr in kürzester Frist zwischen der 
Reichsregierung und der bayerischen Regierung vollkommenes 
Einverständnis in den strittigen Punkten erzielt wird, so wird 
doch der Rücktritt des Herrn v. Kahr in weiten Kreisen, be- 
sonders des bayerischen Volkes, lebhaftes Bedauern auslösen. 
Denn man darf nicht vergessen, daß Bayern unter dem Ministe- 
rium Kahr dasjenige deutsche Land gewesen ist, dessen Ord- 
nung und Sicherheit am wenigsten gestört wurden... Es genügt 
wohl der Hinweis, daß Bayern oft als „Ordnungszelle“ des 
Deutschen Reiches bezeichnet wurde.“ 

Die Kölnische Volkszeitung 
äußert: „Die Gründe des Rücktritts v. Kahrs und Dr. Roths 
liegen in dem Beschlusse des bayerischen Landtagsausschusses. 
Nach dem Beschlusse dieses Ausschusses sollte sich die baye- 
rische Regierung gegenüber der Reichsregierung bereit er- 
klären, der Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern näher- 
zutreten, wenn die Verordnung des Reichspräsidenten über die 
Zeitungsverbote entsprechend dem Beschluß des Landtagsaus- 
schusses abgeändert würde. Die bayerische Regierung hat am 
Sonntag beim Landtagsausschuß den Zusatz beantragt, daß der 
Aufhebung des Ausnahmezustandes dann näher getreten werden 
soll, „wenn es die Verhältnisse gestatten“. Dieser Zusatz ist 
durch Mehrheitsbeschluß abgelehnt worden. Daraufhin sind 
v. Kahr und Dr. Roth zurückgetreten. Die nächsten Tage werden 
zeigen müssen, ob diese Lösung der ganzen Angelegenheit 
befriedigend ist oder ob sie neue Schwierigkeiten schafft. Es 
darf nicht vergessen werden, daß der bayerische Ministerpräsi- 
dent v. Kahr eine in Bayern außerordentlich populäre Persön- 
lichkeit war und daß man dort seinen Rücktritt als ein schweres 
Opfer im Interesse des Friedens betrachtet. Es liegt im übrigen 
nahe, anzunehmen, daß v. Kahr nicht für immer vom politischen 
Schauplatz abgetreten ist.“ 

Die Magdeburgische Zeitung N 
sagt: „Was lange Zeit die Stärke der Stellung des bayerischen 
Ministerpräsidenten v. Kahr ausgemacht hat, ist schließlich seine 
schwache Seite geworden. Er war Nichtparlamentarier und 
spielte nicht einmal in der Partei, der er nahestand, eine 
führende Rolle. Er ist Protestant, und wenn er auch Mitglied 
des bayerischen Zentrums ist (der Bayerischen Volkspartei, wie 
sie sich seit ihrer Trennung vom Reichszentrum nennt), so hat 
das parteipolitisch wenig zu bedeuten. Daß er neuerlich dem 
engeren Ausschuß der Partei angehörte, war lediglich Ausdruck 
des hohen Amts, das er bis jetzt bekleidete. Im staatlichen, 
. politischen Leben hatte er allerdings lange schon eine hervor- 
ragende Rolle gespielt. 

Weil er weder Parlamentarier noch führender Parteimann 
ist, haben die Koalitionsparteien, in erster Linie natürlich die 
Bayerische Volkspartei, ihm gegenüber es offenbar für richtig 
befunden, ihr parlamentarisches und ihr Parteigesicht zu wahren. 
Es war ihnen bisher bequem, einen Außenseiter sich mit dem 
heiklen Amt des Ministerpräsidenten herumschlagen zu lassen, 
in Zukunft möchte es aber doch nicht mehr möglich sein, diese 
Distanz zu wahren. Deshalb wohl hat seine Partei sich jetzt 
nicht unbedingt mit ihm parteilich identifizieren wollen.“ 


Zum Rücktritt des Ministeriums Kahr schreibt die 
Bayerische Staatszeitung: 


„Das Vertrauen, mit dem die überwiegende Mehrheit der 
Bevölkerung zu Kahr steht, ist durch den Verlauf, den die 
Verhandlungen über die Beseitigung des Ausnahmezustandes 
genommen haben, nicht im mindesten erschüttert worden. Als 
Regierung der Beruhigung, der Ordnung, der Wiedererrichtung 
der Staatsautorität und des Wiederaufbaues hat das Ministerium 
Kahr sich derart bewährt, daß sein Entschluß, so durchaus 
folgerichtig und unvermeidbar er nun einmal durch den Rück- 
tritt des Ministerpräsidenten war, ebenso bedauert werden muß, 
wie der Entschluß des Ministerpräsidenten selbst. Das Weitere 
steht nun beim Landtag, über dessen Zusammenberufung bis zur 
Stunde noch nichts bekannt ist.“ 


Der Vorwärts 

schreibt: „Das Duell Wirth-Kahr war in Wirklichkeit nichts 
anderes als ein Zweikampf zwischen dem neuen Deutschland 
und dem alten Preußen. Der Streit zwischen Bayern und dein 
Reich hätte nie solche Schärfe annchmen können, wenn nicht 
gewisse Berliner Kreise hetzend und putschend hinter Kahr 
und Konsorten gestanden hätten. Und es ist der eigentliche 
Sina der bayerischen Krise, daB Bayern von diesen Berliner 
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Elementen, die es kaltblütig als Mittel zum Zweck gebrauchten 
und es bis an den Rand des Verderbens trieben, endlich einmal 
loskommen will. 

Ob diese Befreiung gelingt, die zugleich die Wiederher- 
stellung der wirklichen bayerischen Selbständigkeit bedeutet. 
hängt von den Entschlüssen ab, die der bayerische Landtag 
fassen wird. Nochmals sei es gesagt: Die Republik, die heute 
die einzige mögliche Lebensform des deutschen Volkes ist. 
ist keine Feindin kräftiger Stammeseigenart und einzelstaat- 
lichen Eigenlebens. Sie kämpft nicht gegen die bayerische 
Selbständigkeit, sie kämpft ım ihr eigenes Leben und gegen 
seine ständige Bedrohung aus dem südbayerischen Reaktions- 
lager. Sie kann es nicht dulden, daß südlich der Donau poli- 


tische Richtungen gehätschelt werden, deren Ziel der gewalt 


same Umsturz und deren Waffe der Meuchelmord ist. 
Die Vossische Zeitung 
meint: „Es ist schon aufgefallen, daß nach den Ereignissen des 
Sonnabends die Vertreter der Mittelpartei auch am Sonntag 
in aller Selbstverständlichkeit an den Koalitionsberatungen teil- 
genommen und sich damit als Angehörige dieser Gruppe zu 
erkennen gegeben haben. Bleibt aber die Koalition bestehen, 
d. h. kann die Bayerische Volkspartei weiter mit der Mittel- 


partei zusammenregieren, so kann natürlich auch Herr v. Kahr 


weiterhin Ministerpräsident bleiben. Es wird sich dann höchstens 
um die Frage handeln, ob die Mittelpartei sich weiterhin durch 
die politisch besonders stark ausgeprägte Persönlichkeit des 
Justizministers Roth in der Regierung vertreten lassen würde.” 

Die Deutsche Tageszeitung 
sagt: „Daß nur die Bayerische Mittelpartei eine entsprechende 
Haltung einnahm, der größte Teil der Bayerischen Volkspartei 
dagegen nicht, ist ofienbar darauf zurückzuführen, daß der 
Führer dieser Partei, der Abgeordnete Held, diesmal gewisser 
Einflüssen, deren Abneigung und Arbeit gegen Herrn v. Kahr 
schon lange bemerkbar war und die man wohl unter dem 
Namen des Herrn v. Knilling zusammenfassen kann, nicht mehr 
den Widerstand geleistet hat wie früher. Daraus ergibt sich 
zugleich, daß die Haltung der Koalitionsparteien, der Herr 
v. Kahr zum Opfer gefallen ist, in keiner Weise als die reichs- 
freundlichere angesprochen werden kann; denn daß diese 
Gruppe v. Knilling im Grunde sehr viel partikularistischer ist 
als Herr v. Kahr, vor allen Dingen als Träger der Abneizung 
bayerischer Kreise gegen Preußen gelten kann, ist ja wohl auch 
außerhalb Bayerns längst bekannt.“ 

Die Kreuz-Zeitung 
bemerkt: „Wir vermuten, daß neben den offiziellen Verhand- 
lungen in Berlin noch andere Einwirkungen auf Geheimrat Hel 
erfolgt sind, und wir glauben nicht fehlzugehen in der Annahme. 
daß von der Zentrumspartei aus ein Druck auf die Bayerische 
Volkspartei ausgeübt worden ist. Schon die Ermahnungen. di 
die Germania letzthin an die Bayerische Volkspartei richtet. 
schienen darauf hinzudeuten, daß etwas im Gange war. St 
es schließlich gelungen, in die bayerische Koalition einen Keil 
zu treiben, durch den die bayerischen Deutschnationalen dis 
splittert worden sind und die den Rücktritt des Herrn v. Kat 
und Dr. Roths im Gefolge gehabt hat. 

Die weiteren Folgen des Rücktritts des Herrn v. Kahr und 
seines treuen Gehilfen Dr. Roth lassen sich im übrigen noch 
nicht abschen. Jede Nachgiebigkeit ist Wasser auf die Mühle 
der roten Genossen. Sie wittern ohnedies schon Morgenlutt 
Der Fortsetzung der Novemberrevolution, die sich gegen dus 
gesamte Bürgertum richtet, ist jetzt auch in Bayern der Bode" 
bereitet. Wir glauben auch nicht, daß der Reichsgedanke, mas 
auch jetzt der offene Bruch zwischen Bayern und dem 
Reich zurzeit vermieden werden, gewonnen hat. Je mehr der 
zentralistische Standpunkt sich durchsetzt, um so mehr Or 
fernen wir uns von dem wohldurchdachten System Bismarcks. 
Und das kann nach allem, was uns die Geschichte der letzt! 
drei Jahre lehrt, nur verhängnisvoll sein.“ 

Die Freiheit 
sagt: „Wir haben hier wiederholt darauf hingewiesen. dab 
hinter den großen Worten, die Herr v. Kahr und noch mehr die 
Drahtzieher hinter ihm so sehr liebten, in Wirklichkeit nich! 


allzu viel stecke, und wir haben deshalb Festigkeit und klar“ 


Verhalten der Reichsregierung gefordert. Der Rücktritt Kahn 
bedeutet unzweifelhaft einen Erfolg der Reichsregieruns. 65 
nicht zuletzt der entschlossenen Haltung der Arbeiterschaft“ 
jhrer Vertreter, den sozialistischen Parteien und Gewerkschalte“ 
zu danken ist.“ 


22. September 1921 


Die Münchener Morgenblätter vom 13. September be- 
schäftigen sich eingehend mit der durch den Rücktritt des 
Gesamtministeriums verschärften Krisis in Bayern, 
insbesondere mit den sich daraus ergebenden staatsrechtlichen 
Fragen. Allgemein wird angezweifelt, daß das jetzige Ge- 
schäftsministerium zur weiteren Führung und zum Abschluß 
der Verhandlungen mit Berlin befugt und gewillt sein sollte. 


So schreibt die 
München- Augsburger Abendzeitung: 


„Gleichviel, ob die Reichsregierung den bayerischen For- 
derungen zustimmt, oder ob sie sie ablehnt — in Bayern besteht 
iniolge des Rücktritts des Gesamtministeriums keine Regierung, 
die die Berliner Beschlüsse durchführt.“ 


Die Münchener Neuesten Nachrichten 


schreiben: „Ob sich die jetzige provisorische Regie- 
rung dazu verstehen wird, dem vom Reichskanzler im Über- 
wachungsausschusse geäußerten Wunsche, in sofortige neue 
Verhandlungen mit der bayerischen Regierung einzutreten, nach- 
zukommen, erscheint uns immerhin fraglich. Man wird jetzt 
in Berlin noch etwas Geduld üben und der jetzigen Situation 
Verständnis entgegenbringen müssen. Das kann der Berliner 
Regierung um so weniger schwer fallen, als ja die bayerischen 
Noalitionsparteien schon un zweideutig den Willen be- 
rundet haben, zu einer Verständigung mit dem 
Reiche zu kommen und auch der Reichskanzler sich im 
gleichen Sinne geäußert hat. Im übrigen mag die Reichsregie- 
rung aus den nun entstandenen Schwierigkeiten entnehmen, vor 
welche schwere Belastungsprobe sie das bayerische Volk durch 
die Art ihres Vorgehens gestellt hat. Wir möchten ihr jetzt 
den Wunsch zum Ausdruck bringen, daß man bei der weiteren 
Behandlung dieser Angelegenheit in Berlin den Geboten 
staatsmännischer Einsicht und politischer 
Klugheit in einer Weise Rechnung trägt, die weitere Er- 
schütterungen unseres bayersichen Staatslebens, die letzten 
Endes zum Nachteil des ganzen Reiches ausschlagen müßten, 
vermieden werden. Auch die Frage, auf welcher Basis die 
künftige Regierungsbildung erfolgen wird, ist noch vollständig 
ungeklärt. Die Regierungskrise rührt natürlich auch an den 
Bestand der gegenwärtigen Koalition, in der 
bisher alle nichtsozialistischen Parteien des Landtags vereinigt 
waren. Wir möchten schon in dieser Stunde der Hoffnung 
Ausdruck geben, daß bei der Frage einer neuen Koalitionsbildung 
von allen Seiten parteipolitische und agitatorische Gesichts- 
punkte zurückgestellt und allein die Interessen des Vaterlandes 
n den Vordergrund gerückt werden. Würde die Bayerische 
Mittelpartei, in der die Deutschnationale Partei und die Deutsche 
Volkspartei vereinigt sind, aus der Koalition ausscheiden, so 
bestände auch dann noch die Möglichkeit, eine tragfähige 
Koalition ausBayerischerVolkspartei,Demo- 
kratenund Bauernbund zu schaffen, da diese Parteien 
zusammen immerhin noch über eine, wenn auch kleine Mehrheit 
im Landtage verfügen. Im übrigen möchten wir die schon an 
alle Kreise gerichtete Mahnung wiederholen, die weitere 
entwicklung der Dinge mit Ruhe abzuwarten. 
Wir sind der festen Überzeugung, daß eine Lösung der Krise 
selunden werden kann, welche unser Vaterland vor Schaden 
bewahrt und den Weg zu einer ruhigen und gesicherten Ent- 
wicklung öffnet. Möge man sich aber allerseits der Verant- 


a bewußt sein, die die gegenwärtige ernste Stunde, er- 
erdert.“ 


England und die deutsche Krisis. 


Der 8 . 
Kölnischen Zeitung 
Schreibt ihr Londoner Berichterstatter: 


De neue Spannung, in welche die innere Lage Deutschlands 
ws ist, wird von der englischen Presse mit der größten 
a Ksamkeit verfolgt, denn England ist, wie die Times 
nn ausführte, an allen Entwicklungen der mächtigen deut- 
ation, wirtschaftlichen wie politischen, aufs stärkste in- 
ändert ha 1 Dabei fällt auf, wie sich die Betrachtungsweise ge- 
Ee 50 nirgendwo wird Deutschland mehr, wie es noch vor 
en, Jahr gang und gäbe war, als ein bösartiges Un- 
Da N, demgegenüber höchstes Mißtrauen ange- 
ieindliche Ai ‘Nirgendwo werden ihm in Bausch und Bogen 
em die eh und Beweggründe untergeschoben. Seit- 
Lungsfra egierung Wirth das Ultimatum in der Entschädi- 
lens ge angenommen und reichlich Beweise ihres guten 

es zu erfüllen, gegeben hat, ist das Eis gebrochen, und 
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man liest alles, was aus Deutschland gemeldet wird, nicht 
mehr durch eine geiärbte Brille. 

Daß man unter diesen Umständen der Regierung Wirth 
Erfolg wünscht in ihrem Kampf gegen die Opposition von 
links und rechts, ist selbstverständlich. Man will, daß die 
Ordnung in Deutschland erhalten bleibt, weil ein Deutschland, 
in dem das Chaos herrscht, weder seine Verpflichtungen aus 
dem Friedensvertrag erfüllen noch wirtschaftlich so weit in 
die Höhe kommen kann, daß es wieder ein guter Kunde Eng- 
lands wird. Das Chaos ist es, was man an Deutschland 
fürchtet, sonst nichts. Man weiß, daß die Entwaffnung so 
völlig durchgeführt ist, daß selbst eine monarchisch-milita- 
ristische Erhebung die außenpolitische Lage des Landes nicht 
ändern könnte; ein Wiederansetzen der Blockadeschraube 
würde, meint man, genügen, um ein derartiges Feuer sofort 
zu ersticken. Wenn man trotzdem mit viel größerer Schärfe 
die reaktionäre Bewegung der rechten als die revolutionäre 
der linken Opposition bespricht, so liegt das zunächst natürlich 
daran, daß die erstere als der Angreifer erscheint, zumal in 
dem jetzigen Augenblick, wo Erzberger durch die Kugeln reak- 
tionärer Fanatiker gefallen ist. Dann aber sieht man eben in 
den monarchischen und militaristischen Bestrebungen der 
Rechten eine große Gefahr für die innere Ordnung Deutsch- 
lands, weil es sonnenklar ist, daß die Linke diesen Bestrebungen 
bis zum äußersten Widerstand leisten würde. Der Bürgerkrieg 
wäre also die Folge, und das Chaos wäre da. Immerhin 
klingen in den Betrachtungen neben diesen nüchternen Er- 
wägungen auch noch die alten Stimmungsmomente aus der 
Kriegszeit an. Die Frage, ob England grundsätzlich jeder 
Wiedereinführung der Monarchie in Deutschland widerstreben 


würde, dürfte man sich ernstlich noch nicht überlegt haben. 


Sicher ist, daf man die Rückkehr der Hohenzollern keinen 
Augenblick dulden würde, und der Name Ludendorff wirkt 
auf die englische Stimmung immer noch wie ein rotes Tuch. 

Der praktische Engländer begnügt sich nicht damit, der 
Regierung Wirth Erfolg zu wünschen, er fragt sich auch, wie 
weit die Verbandspolitik zu diesem Erfolg beitragen könnte. In 
der liberalen Presse wird die Antwort schnell und klar gegeben. 
„Wir haben die Verbandsregierungen immer darauf aufmerksam 
gemacht, daB sie die Regierung Wirth zerbrechen, wenn sie sie 
zu hart drücken,“ sagt die Westminster Gazette, und sie fährt 
fort: „Eine maßvolle Politik, die dahin gestrebt hätte, die de- 
mokratischen Kräfte in Deutschland zu festigen und den Mili- 
taristen jeden Vorwand zu nehmen, ihr Treiben zu erneuern, 
hätte sich in den letzten drei Jahren überreichlichr bezahlt ge- 
macht.“ Die „Sanktionen“ und Oberschlesien werden dabei 
als die größten Fehler, welche die Verbandsregierungen auf 
dem Gewissen haben, genannt. — Fehler, an denen jetzt viel- 
leicht nicht mehr viel gutzumachen ist. Immerhin meint der 
Manchester Guardian: „Die Verbündeten können Dr. Wirth in 
aller Stille viel helfen, wenn sie ihm zeigen, daß er von ihnen 
Geduld und eine freie Hand erwarten darf, während er nach 
Kräften die Feinde des Reiches und Europas bekämpft.“ Ein 
Kartellblatt wie das Daily Chronicle will dieser Auffassung 
nicht ganz beitreten; es fürchtet, daß die Reaktion noch ärger 
in die Halme schießen könnte, wenn sie sähe, daß ihr Treiben 
den Erfolg hätte, den Druck des Verbandes auf Deutschland ge- 
linder zu machen. Auf der andern Seite lehnt das Blatt aber 
auch entschieden den bekannten französischen Standpunkt ab, 
daß die Reaktion den Beweis der Unbußfertigkeit Deutsch- 
lands liefere, und die richtige Folgerung daher ein noch schär- 
feres Anziehen der Verbandsschraube sei. Dagegen kommt der 
konservative Globe diesem Standpunkt bedenklich nahe, wenn 
er der Regierung Wirth aus den jetzigen Vorgängen einen 
Vorwurf macht, weil sie bewiesen, daß er bisher nicht scharf 
genug gegen die Reaktion vorgegangen sei. Ganz verzwickt 
ist der Gedankengang der Times. Sie erkennt ganz richtig, 
daß dies Ministerium Wirth nur ein Notbehelf ist, weil ihm alle 
Begeisterung eines großen nationalen Gedankens fehle, daß es 
ein Abbild der bitteren, nüchternen Not ist, in der sich jetzt das 
deutsche Volk befindet. Es ist das Erzeugnis des Zwanges 
eines trostlosen Friedensvertrages und kann in jedem Augen- 
blick nationaler Erbitterung weggefegt werden. Aber es ist 
das Ministerium, auf dem die ganze innere und äußere Stellung 
Deutschlands ruht, und außer ihm liegt nur das Chaos. Die 
Times folgert nun, daB die Stimmung entsagungsvoller Nücli- 
ternheit, die der Regierung wie dem Volke ihren Stempel auf- 
drücke, durch eine gewisse Fortsetzung des Verbandsdruckes 
am besten wachgehalten werden könne. Der Druck werde zwar 
manchmal zu militaristischen Ausschreitungen führen, im 
ganzen genommen gebe er aber doch dem deutschen Volke die 
Stimmung, die ihm selbst und Europa gegenwärtig am heil- 
samsten sei. 
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Man sieht, daf die Meinungen der Ärzte am Krankenbette 
weit auseinandergehen. Einig jedoch sind sich alle darin, daß 
der Patient wieder genesen wird. Das deutsche Volk hat sich 
nach ihrer Überzeugung wiedergefunden, es liebt Ordnung und 
Arbeit wieder mehr als Ausstände und Bürgerkrieg, und weil 
Herr Wirth sich somit auf die breite Durchschnittsstimmung 
des Volkes stützen kann, wird er den Kampf gegen rechts 
und links erfolgreich bestehen. Das hofft man, und das wünscht 
ınan. Denn man weiß, daß man Deutschland nötig hat für 
den eignen Wiederaufbau, und wenn man auch noch vielfach 
zögert, die letzten Folgerungen aus dieser Erkenntnis zu ziehen, 
so wird die Entwicklung doch auch hier ihren zwingenden Ver- 
lauf nehmen. 


Zurück zur Wahrheit. 


Unter der Überschrift 
der Herausgeber. von 


folgende Betrachtungen: 

„Nach sechs Monaten einer durch Verlängerung der 
Blockade erzwungenen Hungersnot konnte Deutschland nicht 
anders, als ein Dokument unterzeichnen, das ein „Vertrag“ 
genannt wurde. In diesem Dokument, das die deutsche 
Regierung, durch die Leiden der Bevölkerung zur Verzweitlung 
getrieben, schließlich unterzeichnete, erkannte Deutschland ge- 
zwungenermaßen seine alleinige Kriegsschuld an und gestand 
damit zu, daß die siegreichen Alliierten es für dies Verbrechen 
als eine Nation von Parias behandeln konnten. Das ist die 
grundlegende Falschheit, aus ihr entspringen alle die Übel, 
denen wir jetzt gegenüberstchen. 

Deutschland hat jetzt schon eine gigantische Strafe be- 
zahlt, die je eine Nation bezahlt hat. 
abgesehen vom Kriegsmaterial, schon einen kolossalen Tribut 
eingezogen. Sie haben schon eine Revanche von ihrem 
Gegner geerntet, wie sie in den Annalen siegreicher Staaten 
unerhört ist. Diese Revanche fernere Dekaden von Zwangs- 
maßnahmen hindurch fortdauern zu lassen, das Elend und die 
Entbehrungen deutscher Arbeiter für kommende Generationen 
zu verstärken, kalten Blutes Pläne auszuarbeiten für künftige 
Dragonaden für eine Periode, die weit über die Lebenszeit der 
Mitspieler an dem jetzigen Drama der Irrungen und der Toll- 
heit hinausreicht, — das heißt, ein Verbrechen an der 
ganzen Menschheit begehen, zu dessen Opfer auch die 
Bevölkerungen Englands und Frankreichs werden müssen.“ 
Der Verfasser zeigt dann, „wie das Vorgehen Frankreichs 
im Ruhrgebiet und in Oberschlesien Englands Absatz schaden 
und seine Arbeitslosigkeit zu einer perinanenten machen 
würde.“ In automatischer Folge wird die imperialistische 
Politik Frankreichs, wenn fortgeführt, zu einem anglo-fran- 
zösischem Bruche führen. Eine Hegemonie Frankreichs ist 
im Entstehen, die verspricht, der Napoleons gleichzukommen. 
Fin jeder Schritt in den Fußtapfen des imperialistischen Frank- 
reichs in seiner politischen Balın zum Ruin Deutschlands ist 
ein Schritt näher zu Englands industriellem 
Selbstmord. — Es gibt nur einen Weg der „Reparationen“ 
für die Verwüstung und die Wunden des Krieges: den Ver- 
sailler Vertrag neu zu Schreiben, die Deutschen 
die verwüsteten Provinzen Frankreichs auf eigene Kosten 
wiederauibauen zu lassen, auf unsere Anleihe an Frankreich 
zu verzichten, alle Reparationen und Entschädigungen aufzu- 
geben, das Rheinland zu räumen, alles dies militärische 
Bramarbasieren ein für allemal aufhören zu lassen, alle An- 
leihen und Entschädigungen glatt auszulöschen, zu leben und 
leben zu lassen: kurz, von neuem anzufangen. 

Der Versailler Vertrag ist auf einer Lüge 
gegründet. Wir sagen es wieder und wieder: Europa kann 
nicht auf einer Lüge neu aufgebaut werden. Die „Repara- 
tionen“ sind ein Trug. Die Absicht, Deutschland den 
Krieg bezahlen zu lassen, ist ein Betrug. Die Wahrheit zu 
erkennen, die Politik der Nationen auf Wirklichkeiten und 
nicht auf Falschheiten zu gründen: das ist der einzige Weg, 
um Europa von der langsamen Erwürgung durch die mon- 
strösen Unwahrheiten und Irrtümer zu erretten, welche die 
letzten sieben Jahre hindurch die Völker Europas zu ihren 
Opfern gemacht haben.“ 


Die Wirkungen des Krieges auf Ostasien. 


Unter dieser Überschrift veröffentlicht der früher in China 
und Japan tätig gewesene Konsul Oskar Scholz in den 


Grenzboten 


eine Artikelreihe, aus der wir den über Schantung deswegen 
besonders erwähnen, weil er mit einer Darstellung der bis- 


„Was wir denken“ veröffentlicht 
Common Sense 


Das Echo 


Die Allierten haben, 
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herigen deutschen und japanischen Entwicklung Tsingtaus und 
seines Hinterlandes eine Botschaft des chinesischen Volkes an 
das deutsche Volk verbindet und im Zusammenhang hiermit 
Aufklärungen über Chinas Beweggründe zur Kriegsbeteiligung 
gibt. Er beginnt mit den Worten des früheren Präsidenten 
von China: 

Grüßen Sie das deutsche Volk und sagen Sie ihm, dab 
nicht nur ich persönlich, sondern das chinesische Volk Deutsch- 
land einen baldigen Sieg wünscht. Aus allen Teilen des Landes 
höre ich diesen Wunsch, und besonders aus Schantung. 
wo die Bevölkerung jetzt leidet unter den neuen Herren. 


„Dies waren die Worte,“ fährt der Verfasser fort, „die 
mir Feng Kuochang, der damalige Vizepräsident der chine- 
sischen Republik, Ende 1916 mit auf den Weg gab. Ein halbes 
Jahr später hat derselbe Mann als Präsident des chinesischen 
Reiches dem Deutschen Reich den Krieg erklärt, und wahr- 
scheinlich hatte er schon bei den Verhandlungen in der chine- 
sischen Regierung, die zum Abbruch der diplomatischen Be- 
ziehungen im Frühjahr 1917 führten, den entscheidenden Aus- 
schlag gegeben. Nichts liegt mir ferner, als ihm oder seinen 
Landsleuten, die ihm dabei zur Seite standen, den Vorwuri 
der Treulosigkeit oder auch nur der Deutschfeindlichkeit zu 
machen. Feng Kuochang war ein aufrichtiger Bewunderer 
Deutschlands und fand gerade bei uns viel wertvolles, was 
er gern auf sein eignes Volk und Land übertragen hätte. Er 
war durch eine militärische Schulung nach deutschem Vorbild 
gegangen; er hörte gern deutschen Rat und deutsche An- 
regungen; er war einer der ersten Vorkämpfer für eine bundes- 
staatliche Verfassung Chinas nach deutschem Muster, wie sie 
jetzt von andern Chinesen auf andern Wegen wieder ange- 
strebt wird. Aber so sehr er das deutsche Volk auch schätzte 
und bewunderte, das Schicksal des chinesischen Volkes stand 
ihm selbstverständlich höher, und wenn er im Vertrauen aui 
die als Gegenleistung für Chinas Kriegsbeitritt gegebenen Ver- 
sprechungen der Bundesgenossen sich zu diesem Schritt ent- 
schloß, so handelte er niclit viel anders als unsre eignen Lands- 
leute, die im Laufe des Krieges zu dem Glauben gebracht 
werden konnten, wir brauchten nur unsern Verzicht auf Krieg, 
erwerbungen und Kriegsentschädigungen auszusprechen, unser 
Staatsoberhaupt zu vertreiben, unsere Regierungsform 2 
demokratisieren und die Waffen niederzulegen, um sofort 
den in 14 feierlichen Punkten verheibenen Frieden der höchsten 
Gerechtigkeit zu gewinnen. Auch Feng Kuochang hat sich 
getäuscht, und auch das chinesische Volk seufzt heute unter 
den Folgen jenes Irrtums, besonders das Volk von Schantung. 


Der Aufruhr in Indien. 


Im Zusammenhang mit den Meldungen über die Aufstands- 
bewegung in Indien gibt Der Tag 


folgende Mitteilungen wieder, die eine gegenwärtig in Deutsch. 
land weilende hervorragende Persönlichkeit Indiens einem 
seiner Mitarbeiter darzulegen die Freundlichkeit hatte. 


Bei den Nachrichten aus dem indischen Aufstandsgebie! 
ist man leider nur auf englische Quellen angewiesen, die die 
Dinge nach Belieben entstellen, je nach dem sie es für erforder- 
lich erachten. So ist jetzt zum Beispiel von einer angeblich 
recht zahlreichen religiös fanatischen Sekte Indiens die Rede. 
die den ganzen Aufruhr ins Leben gerufen haben soll und mol, 
dend und plündernd durch das Land zieht. Dem gegenüber mub 
festgestellt werden, daß die Moplahs, von denen hierbei die 
Rede ist, ursprünglich eine Vereinigung von Mohammedantr! 
arabischer Abstammung, nur eine Handvoll von Männern dar- 
stellen, deren Einfluß auf die Massen ziemlich gering ist. Eng- 
land bezweckt mit solchen Darstellungen offensichtlich die Sym- 
pathien der britischen Arbeiterschaft für die Unterdrückuns 
der indischen Aufstandsbewegung zu gewinnen. Dabei handelt 
es sich bei der Empörung nicht ausschließlich um religiose 
Motive, sondern die schon seit Jahren andauernde und jetz 
in hellen Flammen auflodernde Freiheitsbewegung verfolgt nur 
ein Ziel: Die endgültige Befreiung Indiens von den englischen 
Bedrückern. 


Ähnlich ist es mit der englischen Taktik in bezug auf die 
Aufreizung der unteren Kasten Indiens gegen die höheren 2 
stellt, nach dem bekannten Grundsatz „Divide et impera . Auch 
die sozialen Grundsätze treten vor den nationalen vollkomme” 
in den Hintergrund. Selbst gegen die Fürsten des Landes. 
deren Macht politisch äußerst gering ist, besteht nur ge- 
ringe Abneigung. Alles richtet sich vielmehr gegen die ent- 
lischen Eindringlinge, die durch soundsoviele unerfüllte Ver- 


. . n 
sprechungen, durch Gewalttaten und dergleichen sich de 
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flammenden Haß aller zugezogen haben, die für Indien fühlen, 
ganz gleich ob Hindu oder Mohammedaner. Die Gründe 
für die heutige Aufstandsbewegung sind ver- 
schiedener Art. Fürs erste sei bemerkt, daB England bei Aus- 
bruch des Krieges mit der Türkei den Mohammedanern Indiens 
die heilige Versicherung abgegeben hatte, die Integrität des 


Osmanischen Reiches unter keinen Umständen zu verletzen. 


Dieses Versprechen ist durch den Vertrag von Sèvres 
in keiner Weise eingehalten worden. Die Zerstückelung der 
asiatischen Türkei, der offensichtliche Auftrag Englands an die 
Griechen, den Kampf gegen die nationalistische Regierung von 
Angora zu führen, die Unterdrückung der führenden Türken in 
Konstantinopel und nicht zuletzt die wirtschaftlichen Repres- 
salien gegen das künftige Kalifat, haben es dazu gebracht, daß 
gegenwärtig die Engländer auf indischem Boden als Lügner 
und Betrüger angesehen werden. Die Abneigung der Hindus 
gegen Großbritannien ist traditionell und liegt den Leuten im 
Blute. Selbst die Frauen nehmen an der Emanzipation in 
Englands reichster Kolonie lebhaftesten Anteil, wie auch die 
große Anzahl von weiblichen Delegierten auf den indischen 
Nationalkongressen beweist. Die dauernde Hungersnot, die in 
Indien herrscht, hat vor allem dazu beigetragen, daß gerade 
die unteren Schichten, deren Sympathien, wie erwähnt, die 
Engländer vor allem gewinnen wollen, gegen das britische 
Regime erbittert sind. Seit Urzeiten war es in Indien Sitte, 
daß die einheimischen Verwaltungen stets ein gewisses Quan- 
tım Getreide für Zeiten der Not als Reserve aufbewahrten. 
Diese Maßnahmen sind von Englands „Reformen“ vernichtet 
worden. Heute geht der Ernteertrag zum größten Teil an das 
Ausland, und so kommt es, daB bei jeder Mißernte, ja sogar 
bei jedem kleineren Ausfall das Land unter Nahrungsmangel 
zu leiden hat. Die größte Erbitterung haben aber wohl die be- 
rüchtigten Rowlatt-Bills hervorgerufen, nach denen es 
den britischen Verwaltungsbeamten erlaubt ist, jeden ihnen ver- 
dächtig erscheinenden Eingeborenen ohne rechtmäßige Ver- 
teidigung und Anklage hinzurichten oder jahrelang in den 
Kerker zu werfen. Das ist wohl eine der Hauptursachen der 
seit über einem Jahr bestehenden Nonco oporations-Be- 
wegung, die durch vollkommene passive Resistenz den Eng- 
ländern ein weiteres Verweilen auf indischem Boden nach Mög- 
lichkeit erschweren, wenn nicht unmöglich machen soll. Den 
Anhängern dieser Bewegung ist es strengstens verboten, bei 
Engländern Dienste zu tun sowie britische Waren zu kaufen 
und anderes mehr. An der Spitze der ganzen Noncooperations- 
Bewegung steht der Hindu Gandhi, der alle Kasten und Be- 
kenntnisse zu einem Bunde zusammengeschlossen hat. Es 
könnte den Engländern vielleich noch gelingen, durch brutale 
Gewalt des Aufstandes Herr zu werden, und durch große Kon- 
zessionen die Menge zu beruhigen, wenn nicht, so droht in 
Indien eine Revolution, wie sie die Welt noch nicht gesehen 
hat. Indien ist mit dem ganzen unterdrückten Asien, ja mit 
allen durch die gegenwärtigen Beherrscher der Welt verge- 
waltigten Völkern solidarisch. Das riesige orientalische Pulver- 
fab ist zum Bersten voll, Ein Funke genügt, um es zur schreck- 
liehen Entladung zu bringen. 


Sagem EEE gi 
EEE EEE EE 
H 7 
— — a 4 


— 2 — L. ne eee, A 2 3 3 G CIETS EESE PE PEN „ee d 
"EE EE 


Franzosendiktatur in Duisburg. 
Aus dem besetzten Gebiet wird gemeldet: 
Der Duisburger Ortsdelegierte erließ folgende Verfügung: 


i „Einer Anordnung des kommandierenden Generals des 
Brückenkopfes Düsseldorf Folge gebend, teile ich ergebenst 
Mit, daB von jetzt ab alle Beamte, die neu ernannt werden, 
aus den besetzten Gebieten der Rheinprovinz kommen müssen. 
p Alen von ganz besonderen Einzelfällen werden in dem 
rückenkopf nur Ernennungen, Versetzungen, Beförderungen 
usw. von solchen Beamten bestätigt werden, die aus diesen 
betenden stammen, Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diese 


Entscheidung zur Kenntnis der in Frage kommenden Behörden 
bringen wollten.“ 


la Man dart gespannt sein, von welcher rechtlichen Grund- 
= der Ortsdelegierte diesen unerkörten Eingriff in inner- 
utsche Verhältnisse herleitet. Das Vorgehen der Entente 


co zen so unbegreiflicher, als es sich bei dem Duisburg-Düssel- ` 


hart Gebiet um ein widerrechtlich besetztgehaltenes Gebiet 

. dessen Besetzung kein Grund mehr vorlag, seitdem 

We and das Ultimatum unterzeichnet hat, mit dessen Er- 
ng es bis jetzt nicht in Rückstand gekommen: ist. 
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Ein Willkommengruß für Harden. 

Der Herausgeber der Zukunft, Maximilian Harden, hat, wie 
man weiß, eine Reise. nach den Vereinigten Staaten angetreten, 
um dort Vorträge zu halten, nachdem er bereits in amerika- 
nischen Zeitschriften und Zeitungen durch größere Aufsätze 
über Deutschland und deutsche Gegenwartsverhältnisse aus- 
giebig zu Wort gekommen ist. Sein Ruhm ist schon bis an 
die Gestade des Stillen Ozeans gedrungen, und so begrüßt ihn 
ein in Seattle erscheinendes Wochenblatt, 


The Town Crier, 


das Organ des dortigen Vereins der Kunstfreunde (the Seattle 
Fine Arts Society), in der Nummer vom 30. Juli 1921 mit fol- 
gendem Leitartikel: In Herrn Hardens Vaterland gibt’s eine 
Redewendung, die besagt: man macht gern Gebrauch vom 


Verrat, haßt aber den Verräter. Was für ein Mann ist 


Maximilian Harden? Tag um Tag verkauft er der auslän- 
dischen Presse Artikel, worin er den Deutschen mit behender 
Gewandtheit Messerstiche versetzt, und das zu einer Zeit, wo 
diese seine Landsleute durch Hunger und Krieg furchtbare 
Verluste erleiden, wo sie alle ihre Kolonien, einen beträcht- 
lichen Teil ihres Landgebiets und ihre ausgezeichnete Handels- 
flotte verloren haben und eine Kriegsentschädigung zahlen sollen, 
wie sie seit den Tagen Roms noch niemals einem besiegten Volk 
auferlegt worden ist, eine Kriegsentschädigung, die englische 
Volkswirtschaftler als unmöglich und Amerikaner wie der 


Senator Knox als unerträglich bezeichnet haben. Ehrliche Auf- 


richtigkeit in bezug auf offensichtliche Verbrechen und Fehler 
Deutschlands ist bei einem Deutschen zuzulassen, wenn die Um- 
stände ihn zu solchen Aussagen zwingen; aber wer ein Ge- 
schäft daraus macht, seine eignen Landsleute, solange 
sie besiegt und gedemütigt sind, zu tadeln und zu schmähen, 
macht sich verdächtig. Warum zum Beispiel hat Harden das 


Geschwätz zusammengekratzt, das über belanglose Vorurteile 


der verstorbenen Kaiserin in bezug auf manche Kriegs- 
fragen umgeht? Warum hat er nicht darüber geschwiegen und 
vielmehr an die gute Mutter und Gattin gedacht, die in der Ver- 
bannung sterben mußte, selbst des Rechts beraubt, alle ihre 
Kinder am Sterbebette um sich zu haben und ihnen ihr letztes 
Wort zusagen? Die Tugenden dieser Frau überwogen ihre gering- 
fügigen Verfehlungen, und alle Welt blickte auf ihre Bestattung 
mit gebeugtem Haupt. Harden allein hohnlächelte. 


Und weiter: warum hat er seine Landsleute beschimpft, weil 


sie in die Welt hinausschrien, daß der Versailler 
Vertrag einerzwungener Vertrag sci? Selbst wenn 
er seinerseits glaubt, daß der Vertrag nicht erzwungen sei, 
so müßte er doch die Anschauungen seiner Landsleute klar und 
ehrlich darlegen, er müßte zumindest sagen: die Deutschen 
sind der Auffassung, daß sie nur auf Grund der Ab- 
machung, die man als die 14 Punkte kennt, ihre 


Waffen niedergelegt und eine Armee aufgelöst haben, 


die noch immer so mächtig war, daß sogar Foch einen 
Waffenstillstand auf Grund der 14 Punkte einem furchtbaren 
Ansturm gegen die Hügel Westfrankreichs und den Rhein vor- 
zog. Deutschland hatte, wie jedermann weiß, einen Vertrag 
zu unterzeichnen, der die 14 Punkte durchausigno- 
rierte. Wir tadeln Harden nicht, weil er die alten Junker haft. 
die ihn zeitweilig rauh behandelt haben; aber die Art, wie er 
während des Krieges behandelt worden ist, 
war durchaus nicht so streng, wie die Republik der Vereinigten 
Staaten gewisse Leute zu behandeln für nötig hielt, die unsere 
Regierung kritisierten, während sie Armeen organisierte, Ein 
gut Teil von dem, was Harden sagt, ist lesenswert, aber man 
hat das unbestimmte Gefühl, daß dieser Mann sich bei der 
ausländischen Presse interessant zu machen 
sucht, indem er seine Landsleute schmäht, während sie 
geschlagen am Boden liegen. Da wäre doch gerade Zeit, und 
Gelegenheit für ihn, sich zu Hause nützlich zu 
machen, indem er Deutschland hilft, sich aufzurichten in der 
Form der Republik. 


Rückgabe Schantungs an China. 


Der Korrespondent der „Daily Mail“ in Tientsin meldet, 
daß die Veröffentlichung der Abmachungen zwischen China 
und Japan bezüglich der Rückgabe Schantungs an China un- 
mittelbar bevorstehe. Japan wird die ganze Provinz Schantung 
an China zurückgeben, nur muß sich China verpflichten, aus 
Tsingtau einen Freihafen zu machen. Die Schantungeisenbahn 
von Tsingtau bis Tsinan soll unter gemeinsamer Verwaltung 
Chinas und Japans stehen, ebenso sollen die Bergwerke längs 
dieser Eisenbahn. gemeinsam ausgebeutet werden. China wird 
alle Rechte Japans erhalten, die dieses durch den Friedens- 
vertrag von Deutschland zugestanden erhielt. 
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Ein Zirkusfest im Berliner Städion. 
Eine Filmgesellschaft hatte für Sonntag, den 11. September, das Stadion gemietet um Aufnahmen für 
einen neuen Prunkfilm zu machen. Unser Bild gibt eine Balletscene der Berliner Staatsoper wieder. 


$ Phot. Atlantic. 
i Eine eigenartige sportliche Leistung. Phot. Atlantic. Vom deutschnationalen Parteitag in München, ch 
Das Ziel einer eigenartigen sportlichen Leistung ist der Potsdamer Plat: Den Abschluß des Parteitages bildete ein Ausflug der Teilnehmer na 
i in Berlin am 5. September gewesen. Dort langte der Welt-Rekordläufer dem Starnberger See, woselbst an der Bismarckwarte Ansprachen g% 
; r i-Ri / ö er 2 Austrag halten wurden. ; 
mit dem 3½ Zentner schweren Eri-Riesenrade an, welches er zum Aus | ` 
einer Wette von Göttingen auf der Landstraße nach Berlin rollt. Unser Bild zeigt den Abgeordneten Graefe auf der Redneriribäne 


Die deutsche Hilfsaktion für Rußland. F 


Oden: Dampfer „Triton“, das vom Deutschen Mitte: Der Leiter der Hilfsaktion, Professor Dr. 
Roten Kreuz ausgerüstete Sanitätsschiff für die Mühlens vom Hamburger Tropeninstitut (links) 
russische Hilfsaktion vor seiner Ausreise im und der Führer des „Triton“, Kapitän Refard. 

Stettiner Hafen. 


N. 
—— 
Der neue ‚Präsident für Memel, Sterputat. Ministerialdirektor Dr. Josef von Graßmann 
Der Oberkommissar hat den Regierungsrat Ster- übernimmt die Leitung der neugegründeten 
— putat zum Präsidenten des Landesdirektoriums Rhein-Main Donau-Aktiengesellschaft. 


ernannt. Tor, Berl. Bilu-Hericnt. 


Fotothek. I’holothek, 


Die b Der Konflikt zwischen Bayern und der Reichsregierung. , Ministerpräsident v. Kahr ist am 12. September mit dem 
S e ayer. Delegation, die unter Führung des Staatssekretär Dr. Schwoger inBerlin weilte, gesamten Ministerium zurückgetreten, da er sich mit der 
ée Streit mit der Reichsregierung beizulegen. 1. Prof. Dr. Hilpert, „ eord- vom Landtagsausschuß angenommenen Formel für die Ver- 
neter, Vors. der Bayer. Mittelpartei). 2. Bayer. Staatssekretär Dr. Schwoger (Bayer. taats- ständigung mit der Reichsregierung nicht einverstanden 
Ministerium des Innern). 3, Held (Vors. der Bayer. Volkspartei). 4. Bayer. Regierungs- erklären konnte. (Siehe politische Umschau Seite 2965.) 
irektor Loritz (Stellv. Re jerungspräsident von Oberbayern). 5. Bayer. Abg. Dr. Dirr Präsident v. Kahr (Mitte), zu seiner Linken der bayerische 
(Vors, der Bayer, Demokr. artei) auf dem Wege zu einer Sitzung in der Reichskanzlei. Gesandte v. Preger, rechts der Reichswehrminister Geßler. 
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Der deutsche Bruder. 


Ludwig Finckh (Gaienhofen) schreibt im Auslandsdeutschen 
(Stuttgart): 

Wenn wir das rohe Eisenerz unseres Volkes im Feuer zu 
Stahl gehärtet wissen wollen, so müssen wir es ins Ausland 
schicken. Die Fremde ist die große Hammerschmiede der tausend 
Nöte und Gefahren. Nur im Ausland streift der weltfremde 
deutsche Michel seine Zipfelkappe ab. Vor kurzem fuhr ich 
im Eisenbahnwagen mit einem solchen Schwaben, der in der 
Welt herumgekommen war. Der stellte den Satz auf: Von 
ihm aus sollte keiner in Deutschland Zeitungen schreiben dürfen, 
ehe er nicht 12 Jahre im Ausland gelebt hätte. Und ich fügte 
hinzu: Und niemand sollte sich politischer Führer heißen 
dürfen, ehe er nicht ein Jahr im besetzten Gebiet oder in 
Feindesland gelebt hätte. Wir haben ein solches zweites deut- 
sches Volk, das schon zu Stahl geschmiedet ist, und das eine 
Auslese darstellt. Es ist bei uns noch fast unbekannt, denn wir 
dünken uns allein weise und fähig, die wir noch nicht über 
unseren Kirchturm und unsere vier Wände hinausgekommen 
sind. Dieses zweite deutsche Volk sind unsere Kolonisten. 
Draußen im fremden Erdteil, im Nachbarland, in Süd- und Nord- 
amerika, in Rußland, in Ungarn, in Rumänien, — dort lebt der 
Deutsche, der die Zipfelmütze abgelegt hat, und uns zu Hause 
führen und beraten könnte in allen Angelegenheiten des Landes, 
in dem er wohnt. Dieser Deutsche hat Herz und Blut für uns, 
er fühlt sich noch mit uns verbunden, als unser Abkömmling. 
Er hat sich in Geschlechterreihen entwickelt, oft in anderer 
Richtung als wir, oft über uns hinaus. Solange ich lebe, werde 
ıch daran arbeiten, ihn endlich an die Stelle zu setzen, die ihm 
bei uns gebührt, ihn zu erhalten, und dem inwendigen deutschen 
Volk ans Herz zu legen. Wenn er in Not ist, sind wir in Not; 
wenn er lebt, leben wir; wenn wir ihn ehren, ehren wir uns, 


Die deutsche Abteilung auf der Kirmes Stellenbosch C. P. 


Union Süd-Afrika. 


Aus Südafrika erhielten wir nachfolgende, mit großer Ver- 
spätung hier eingelaufene Schilderung: 

Hier wurde am 18, und 19. März eine Kirmes zu Gunsten 
der Afrikaner-Universität abgehalten. Unter der vierfachen 
Eichenreihe der Avenue stand die Menge der Hütten, Buden 
und Zelte. Wunderbares Wetter herrschte. Durch die Stämme 
hindurch blauten die Stellenboschberge. Es war ein liebliches 
Bild. Deutsche Frauen afrikanischer Professoren hatten ihren 
Männern und deutschen Herren zusammen einen entzückenden 
„Krug im grünen Kranz“ errichtet. Unter den Eichen stand 
das aus Leinwand errichtete Häuschen. Der Kunstmaler Canitz, 
der Schöpfer der deutschen Abteilung, hatte mit Hilfe anderer 
deutscher Künstler das Häuschen entzückend bemalt. Butzen- 
scheibenfenster — Fensterläden mit roten Herzen, hier sah eine 
gemalte Kuh zur halb geöffneten Tür hinaus, dort lag ein ge- 
malter Hund an der Kette neben der Tür. An der Vorderseite 
schwang ein Münchener Kind! seine Seidel auf einem Faß 
sitzend mit dem Zeichen „made in Germany“. Vom, Giebel 
winkte ein Fichenkranz mit einem großen Kreuz. Zwei Mai- 
bäume standen davor inmitten unsererschwarz-weiß- 
roten Flagge. Vom Musikstand hinterm Häuschen er- 
klangen die deutschen Lieder: — Strömt herbei — am Rhein — 
Deutschland, Deutschland — und sogar die Wacht am Rhein -- 
erklang. Deutsche Mädel in deutscher Tracht bedienten. 
8 Fässer Bier, einige hundert Flaschen Bier — alles deutsches — 
wurden ausgeschenkt. 2500 Paar Wiener Würstchen wurden 
dazu verkauft. - Unter den Eichen stand die Menge der Tische 
und Bänke. Es war ein Trubel wie auf echter deutscher Kirmes. 

Die Prinzessin Connaugth, die das Fest eröffnete, 
lehnte es ab, das deutsche Haus zu besuchen, das doch nur 
im Interesse der Afrikaner-Universität errichtet war. Das ist 
das sogenannte Zusammenarbeiten — das brüderliche Handin— 
handarbeiten. Immer noch Krieg im Frieden. Aber keiner der 
Deutschen regte sich darüber auf, man wußte das schon vorher. 
Man kennt doch England! — Ganz im Gegensatz dazu verhielt 
sich der deutsche General-Konsul Haug, der am Taxe des 
19. von Kapstadt mit Frau Gemahlin und Stab kam. Mit viel- 


fachen Hurra und der Wacht am Rhein wurde er im deutschen ` 


Freudig klang seine Antwort in einem 
Auch besuchte er 


Häuschen empfangen. 
dreifachen Hoch auf die Afrikaner Freunde. 
alle Verkaufsstände. 

Im letzten Augenblicke erst trafen die von den Deutschen 
bestellten Spielsachen usw. per Dampier aus Deutschland ein — 


! 


Das Echo 


Nr. 1993 


und waren im Handumdrehen verkauft, 5 Riesenkisten. — 
Nett war, daß 3 Gros deutscher Gläser mit deutschen Trink- 


sprüchen binnen einer Stunde verkauft waren — nur einsam 
und verwaist stand ein Glaschen noch da — es trug ja auch 
eine. englische Inschrift — „Kemenbrance“. Zu bemerken 


wäre auch, daß die deutschen Damen ihren Käufern dauernd 
erwidern mußten, daß die Waren auch wirklich deutsch waren. 
Papiermützen usw., die wir von der. holländischen Bude 
kauften, trugen den Stempel „gesetzl. gesch.“, also auch deutsch. 

Prof. Dr. Basson hatte sich große Mühe mit einem Kunst- 


laden gegeben und alles entzückend arrangiert, eine deutsche 


Dame im Reifrock verkaufte — doch auch hier, wie überall in 
Afrika, macht die Kunst immer noch die schlechtesten Geschäfte. 
In wahrhaft freigebiger Weise hatten deutsche Verleger 
Dr. Basson unterstützt, Teubner, Bruckmann, Seemann, die 
Meß-Bilderanstalt hatte wundervolle Reproduktionen gestiftet. 
Stellenboscher deutsche Künstler Mayer, Canitz, Aschenbom 
hatten von ihren Arbeiten dazu gesteuert, sogar Bildhauer 
Bieder aus S. W. war mit einer Anzahl seiner Arbeiten vertreten. 
Hoffen wir, daß Bassons Arbeit nicht umsonst gewesen und daß 
sie Früchte in der Zukunft trägt. Das deutsche Haus erzielte 
für die Universität nach abgezogenen Unkosten weit über 
200 Lstrl. Den Schluß des Festes bildete ein Fackelzug der 
Studenten und Studentinnen. Auf dem großen Fußballfeld war 
der Schlußaufmarsch. Vom Himmel strahlte der Mond. Die 
Berge standen wie Kulissen im halbkreisrunden Platz und der 
Stellenbosch-Kopf war unheimlich durch einen lodernden Gras- 
brand beleuchtet. Zum Marsch des Zuges ertönten dauernd 
deutsche Weisen, wie — Nur am Rhein — Strömt herbei usw. 
und zum Schluß Deutschland, Deutschland — zu welcher Melodie 
die Afrikaner natürlich ihre Worte gesetzt haben. — Nicht ein 
Mißton hatte das Zusammenfeiern der Afrikaner und Deutschen 
gestört, hoffen wir, daß das Zusammenleben auch in Zukunft 
in gleicher Weise sich vollzieht — und daß die Afrikaner das 
Nötige beitragen werden zur Erhaltung der deutschen Schule, 
wenn einmal der Ruf zu einem ähnlichen Feste in Windhuk 
an sie ergeht. 
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Generaloberst v. Heeringen über die politische Neutralität der 
- | Kriegervereine. 

Zur Eröffnung der 20. Vertreterversammlung des Kit, 
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häuserbundes der deutschen Landes-Kriegerverbände, die am 


10. September auf dem Kyffhäuser begann, hielt der Präsident 
des Kyffhäuser-Bundes, Generaloberst v. Heeringen, in Anbe- 
tracht der letzten Ereignisse eine beachtenswerte Rede über 
die politische Neutralität der Kriegervereine. 

Generaloberst v. Heeringen führte aus, daß die Parteileiden- 
schaften aufs neue aufgepeitscht worden sind und damit dit 
Anfänge des nationalen Aufschwunges unseres Volkes in ihrer 


` Weiterentwicklung gehemmt seien. Aufgabe der Kriegervereine 


sei es, sich dafür einzusetzen, daß selbstlose Vaterlandsliebe 
wieder Allgemeingut unseres ganzen Volkes wird. Dies dürfe 
aber nicht zu Unbesonnenheiten führen, denn die politische 
und religiöse Neutralität ist als Gesetz durch die Zentralin- 
stanzen des deutschen Kriegervereinswesens für alle Krieger: 
vereine festgelegt worden; dieses Gesetz umschließt die Lebens- 
frage des gesamten Kriegervereinswesens. Generaloberst 


v. Heeringen wies darauf hin, wie schwer es zuweilen sei, das 


Steuer in der richtigen Bahn zu halten, namentlich wenn rechts- 


gerichtete politische Organisationen um die Mitwirkung der 


Kriegervereine werben. Deren Ziele scheinen dem Wortlaut 
nach meist die gleichen zu sein, wie die des Kyfihäuser-Bundes. 
ihre politische Betätigung zeige sich aber durch die Art, wie sit 
sich in der Öffentlichkeit geben. Kein Führer, Mitglied, ge- 
schweige denn ein Führer im Kriegervereinswesen, darf ver- 
gessen, daß das eigne politische Glaubensbekenntnis eine Privat- 
sache sei, die nie und nimmer in Kriegervereinssachen zu der 
geringsten Verletzung der strengen politischen Neutralität führen 
darf. Diese Scheidung zwischen amtlicher Betätigung und pri- 


vater Ansicht sei nicht immer leicht; sie fordere unter Um- 


ständen sehr viel Enthaltsamkeit und strenges Pflichtgefühl. 

Der Vorstand des Kyffhäuser-Bundes erwarte unbedingt, 
daß die Mitglieder aller Kriegervereine die gegebenen Richt- 
linien unzweideutig verfolgen, weil sie für die Gegenwart und 
Zukunft des Kriegervereinswesens von ausschlaggebender Be- 
deutung sind. 

Dem Vorwurf der Leisetreterei der Kriegervereine trat 
Generaloberst v. Heeringen durch den Hinweis auf die 25-Jahr- 


22. September 1921 


feier des Kyffhäuserdenkmals entgegen, deren Verlauf in An- 
wesenheit Hindenburgs zeigte, wie man nationale Feiern auch 
ohne Parteipolitik veranstalten könne. Die Kriegervereine und 
ihre Vorstände, bis zu den höchsten Spitzen herauf, vernach- 
lässigen ilıre vaterländischen Aufgaben nicht. Für sie lautet 
aber die Parole: Deutschland nicht über die Partei, sondern 
über jede Partei! 


Deutsche Fahnen im „Döme des Invalides“ zu Paris. 


In dem „Salle de la grande guerre“ im „Döme des Inva- 
lides“ ist, wie das „Militärwochenblatt“ den Mitteilungen des 
Vereins der Offiziere des ehemaligen 3. Garderegiments zu Fuß 
entnimmt, die Fahne des 2. Batillons 3. Garderegiments zu Fuß 
in dem Glasschrank, der die Endwand des Saales ausfüllt und 
in dem sich zehn angeblich 1914 eroberte deutsche Fahnen be- 
finden, quer hinter die aufrechtstehenden übrigen Fahnen auf- 
gehängt. Zu beiden Seiten des Schrankes, die Saalecken aus- 
füllend, stehen weitere 24 deutsche, im jetzigen Kriege er- 
beutete Fahnen. Die Fahne des 3. Garderegiments ist zu etwa 
einem Drittel vermodert. Die Mitte der Fahne ist gut erkalten 
Unter der Fahne befindet sich ein gedrucktes Schild mit folgender 
Aufschrift: „Regiment de la Garde à pied No. 3, Bataillon de 
Fusiliers. Drapeau trouvé enfoui sous un cadavre allemand 
à 20 Janvier 1920 à Saint Léonard (Marne)“. Danach ist die 


Fahne von den Franzosen nicht erobert, sondern unter dem 


sie deckenden Leichnam eines deutschen Soldaten gefunden 
worden. 
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Anerkennung deutscher Kolonialtätigkeit. 


Der rückhaltlosen' Anerkennung, die die belgische Kolonial- 
Zeitschrift „Revue Generale de la colonie Belge“ dem Werk des 
Gouverneurs Schnee „Das deutsche Koloniallexikon“ sowie 
dem Werk des Dr. H. Waltz vom Hamburgischen Kolonial- 
institut „Das Konzessionswesen im belgischen Kongo“ gezollt 
hat, können wir heute eine weitere englische Kritik über 
Deutschlands Leistungen in Tsingtau hinzufügen. 

Die in Shanghai, China, erscheinende Monatsschrift „The 
Far Eastern Review“ vom Februar 1921 hebt in einer Schilde- 
rung über die Tätigkeit der Japaner in Schantung die 
Güte des deutschen Unterbaus der Schan— 
tung-Eisenbahn hervor. In einem Bericht über die 
Tsingtauer Wasserwerke wird geschildert, wie die 
deutsche Verwaltung in geistreicher Weise die Schwierigkeiten, 
die sich ihr in den wasserarmen Gebieten enigegenstellten, 
überwunden hat. Die Art der Wasserbeschafiung steht in 
Asien einzig da, und als die Japaner einrückten, waren ihre 
Ingenieure nicht imstande, das System zu verstehen, bis ge- 
fangene Deutsche es ihnen erklärten. Dann aber vermochten 
die nichts Besseres zu tun, als dem deutschen Beispiel zu 
folgen. In einem Aufsatz über die Entwicklung Tsingtaus 
heißt es: 

„so sehr man auch die politischen Methoden bemängeln 
und verurteilen mag, die zur Erwerbung des Pachtgebietes 
führten so muß doch der schlimmste Feind 
Deutschlands das organisatorische Genie 
anerkennen, das seinen Ausdruck in den schönen Parks 
und waldigen Hängen, in den prächtigen Gebäuden, den breiten 
reinlichen Straßen und Wegen und den öffentlichen Anstalten 
findet, wodurch Tsingtau sich weit über die anderen Häfen 
an der chinesischen Küste erhebt.“ 

Über die Aufforstung wird gesagt: „Unter den Er- 
folgen der lobenswerten, von den Deutschen in 
Tsingtau unternommenen Arbeiten steht obenan die fast 
Magische Umwandlung der kahlen, zerrisse- 
nen Hügel in wohlbewaldete Hänge, die mit 
vielerlei Bäumen und Sträuchern bedeckt sind. Ihren Fuß- 
tapfen folgend, haben die japanischen Behörden viel getan, um 

en Bereich des Waldlandes auszudehnen und haben bis zu 
diesem Frühjahr 1950 Acres neu mit Bäumen bepflanzt. 
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Die englische Himalaya-Expedition. 
hat nach dem letzten der „Times“ zugegangenen Bericht fest- 
1 0 daß der Hauptgipfel, der Mount Everest, von Norden 
i esten aus zugänglich ist, und deshalb ihre Operations- 
en verlegt, um- an der Ostseite etwaige Zugangsmöglich- 
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keiten zu erkunden. Dabei wird auch die Umgebung des Mount 
Everest topographisch aufgenommen. Am 24. Juni verließen 
Kpitän Wheeler und Dr. Heron das letzte Hauptquartier Tingri- 
Dzong, erstiegen den westlich vom Mount Everest gelegenen 
Khombu-Gletscher bis zu einer Höhe von über 6000 Meter, und 
trotz starker Behinderung durch jeden Morgen über den 
Khombu-Paß von Nepal herüberziehenden Wolken und täg- 
liche Schneestürme gelangen ihnen gute Aufnahmen einer 
groBen Anzahl westlich vom Everest liegender, bisher unbe- 
nannter Bergspitzen von 7500 bis 8100 m Höhe. Beim Besuch 
verschiedener Pässe und Täler fand man in den Gneiß- 
schluchten des Rongschahi-Hochtales eine wunderbare Blüten- 
pracht von wilden Rosen in einer roten und einer gelbweißen 
Art, sowie von gelben Priemeln, und an einer Stelle sogar 
reifende Stachelbeeren. Ein auf den Gerstenfeldern wachsendes 
Unkraut ergab einen ausgezeichneten Spinat-Ersatz, und als 
solcher wurde auch eine noch in 5400 m Höhe gedeihende 
Nessel benutzt. Auf der Sonnenseite der Berge besteht die 
Vegetation hauptsächlich aus Wachholder, Berberitze und wilden 
Rosen, die Schattenseite trägt Weiden und Birkenwälder so- 
wie zwergliaften Rhododendron. Der Marsch ging schließlich 
durch das Rognbuk-Tal nach dem an den Nordosthängen des 
Everest gelegenen Kharta, wo das neue Lager vorbereitet 
wurde. Die Erfragung des langen Weges dalıin bei den Ein- 
geborenen war bezüglich der Entfernung schwierig. Beziüg- 
lich kürzerer Entfernungen vermochten manche der Tibetaner 
nur zu sagen, das nächste Dorf sei noch „zwei oder drei Tassen 
Tee weit“, womit sie die Zeit meinten, die man braucht, um 
zwei oder drei Tassen heißen Tees zu trinken. 


Unsere Urahnen. 


Zur Indogermanenfrage legt jetzt der Vertreter 
der germanischen Vorgeschichte an der Berliner Universität, 
Prof. GustavKossinna, das Ergebnis seiner Forschungen 
in einem Abriß vor, den er unter dem Titel „Die Indogermanen“ 
(bei Curt Kabitzsch in Leipzig) veröffentlicht und von dem 
jetzt der erste, das indogermanische Urvolk behandelnde Teil 
vorliegt. 


Er knüpft an die Ergebnisse der Sprachforschung über die 
indogermanische Urheimat, die jetzt in Nord- 
europa nebst Norddeutschland gesucht wird und unter— 
scheidet drei große Rassenstämme in Europa: erstens einen 
westeuropäischen, gewöhnlich nordisch oder nordeuropäisch 
genannt, gespalten in den nordischen Langkopf- und den west- 
alpinen oder Jura-Kurzkopf-Zweig, beide blond, langgesichtig, 
schmalnasig, ersterer hochgewachsen, letzterer mittelgroß bis 
groß. Weiter einen osteuropäischen Rassenstamm, gespalten 
in den langköpfigen Riäsanzweig mit birnförmigem Schädel, der 
die südöstlichen Großrussen und die Finno-Ugrier an der Wolga 
und dem Ural umfaßt, und den kurzköpfigen Karpatho-Sudeten- 
Zweig, der die meisten übrigen Slawenstämme umfaßt, beide 
brünett, breitnasig, klein bis mittelgroß und entstanden wohl im 
südosteuropäischen Rußland. Drittens den südeuropäischen 
Rassenstamm, dessen langköpfiger Zweig die Semiten und die 
„Mittelmeerrassen“ umfaßt, und dessen kurzköpfiger Zweig 
durch den kurzköpfigen syrisch-armenoiden Typus (über- 
greifend auf die Balkanhalbinsel) vertreten wird. 


An Hand der archäologischen Funde verfolgt der Gelehrte 
die Einwanderung von Westeuropäern nach 
Norddeutschland, die er in die Zeit um 15000 v. 
Chr. verlegt, als bei dem endgültigen Abschmelzen der nord- 
deutschen Eiszeitgletscher auf dem baltischen Höhenrücken eine 
letzte Stillstandslagerung des Eises stattfand. Zeugen dessen 
sieht er in den neuerdings immer zahlreicher gewordenen Ge- 
räten aus Renngeweih, die den Haveltonen entstammen. Fs 
sind Reste von Axten, Hacken, Lanzenspitzen. Von der spär- 
lichen Bevölkerung dieser Frühzeit kennen wir körperliche 
Überreste bis jetzt noch nicht. Um 12000 v. Chr. wurde auch 
das norddeutsche Küstengebiet nebst Seeland und Südschweden 
eisfrei. In diese Zeit des Eismeerstadiums der Ostsee fallen 
gewisse grob zugeschlagene, langovale Feuersteingeräte. Reich 
bezeugt ist aber erst die Hinterlassenschaft der Nachkommen 
jener Nacheiszeitmenschen aus der Zeit, als die Ostsee ein Süd- 
wasser-Binnensee wurde. Ihre Körperreste bezeugen, daß sie 
gleichmäßig dem langköpfigen wie dem kurzköpfigen Zweige 
des westeuropäischen Rassenstammes angehört hat. Kossinna 
nennt diese Bevölkerung nach dem ältesten Funde aus Dobber- 
tin bei Goldberg in Mecklenburg Dobbertin-Leute. Ihre 
Lebensweise kennzeichnen besonders Geräte aus Knochen und 
Geweihe von Elch, Hirsch und Urstier, Jagdwaffen und 
Fischereigeräte. Ihre Sprache kann nur die fortentwickelte 
westeuropäische Sprache der Nacheiszeit gewesen sein. 
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Um 6000 v. Chr. löste sich von dieser gemischt lang- und 
kurzschöpfigen Dobbertiner- Binnenbevölkerung eine über- 
wiegend langköpfige Bevölkerung ab, um sich an den Küsten 
und Inseln der Ostsee anzusiedeln, die nun wieder zu einem 
freien, salzhaltigen Meere geworden war. Diese Küstenbe- 
völkerung nennt Kossinna nach dem bedeutendsten und be- 
sonders altertümlichen Fundorte Ellerbek im Kieler Hafen 
„Ellerbek-Leute“, sie bilden die Technik des Feuersteins zur 
Herstellung von Waffen und Gerät besonders kunstvoll aus. 
In ihnen, die ein Volk für sich wurden und auch ihre Sprache 
rascher fortgebildet haben müssen als die Dobbertiner, sieht 
der Gelehrte die Vorindogermanen, die über Belgien und Nord- 
ostfrankreich bis zur Dordogne wandernd, die nordische sog. 
Campignienkultur verpflanzten und auch nach dem südöst- 
lichen England übergriffen. Als eine Fortbildung innerhalb 
der Art dieser Kultur sieht Kossinna die Entwicklung des Kern- 
beils zum geschliffenen, spitznackigen Feuersteinbeil, der vor- 
indogermanischen Sprache, die die Bezichungen der Worte in 
Satz durch Prafixe, Suffixe und Infixe ausdrückt, zum voll- 
entwickelten, rein reflektierenden Indogermanisch an. 


Wandernde Kontinente. 


Wer auf der Erdkarte die gegenüberliegenden Küsten- 
linien von Südamerika und Afrika vergleicht, dem muß der 
völlig gleiche Verlauf dieser Linien auffallen. Diese Betrach- 


tung hat den Ausgangspunkt für eine neue Auffassung 


über die Natur unserer Erdrinde gebildet, die Prof. 
Alfred Wegener in einem vielbeobachteten wissenschaftlichen 
Werk vorgetragen hat und nunmehr in einem Aufsatz von 
„Reclams Universum“ für einen größeren Kreis behandelt. 
Nach dieser Anschauung schwimmen die zumeist aus Gneis und 
Granit bestehenden Kontinentalblöcke in einem zähflüssigen, 
nur oberflächlich erstarrten, etwas schweren Tiefenmaterial 
von basaltartiger Zusammensetzung, das in den Tiefseeböden 
zutage liegt. Diese Kontinente ragen nur etwa 5 km über die 
Oberfläche hervor, sind aber 50—200 km tief hinab gesenkt, 
verhalten sich also ähnlich wie ein Eisberg im Wasser, von 
dem auch nur ein kleiner Teil aufragt. So wie sich die Haut 
in einem Milchtopf durch Schütteln zusammenfaltet und einen 
immer kleineren Teil der Milchoberfläche bedeckt, so hat sich 
auch die äußerste Gesteinshaut der Erde im Laufe der Erd- 
geschichte immer mehr zusammengefaltet und bedeckt jetzt in 
Gestalt der Kontinente nur noch ein Drittel der gesamten Erd- 
oberfläche. Sie hat sich bei diesem Prozeß noch immer weiter 
zerteilt, und das Ergebnis dieser Teilungen sind die heutigen 
Kontinente sowie die großen und kleinen Inseln, die durch 
Tiefsee getrennt sind. Das Umwälzende an der neuen Lehre 
besteht darin, daß diese einzelnen Schollen sich in horizontaler 
Richtung weit verschoben haben sollen, und zwar besonders in 
den letzten geologischen Zeiten, im Tertiär und Quartiär. So 
wird z. B. der ganze Atlantik von Spitzbergen bis zum Feuer- 
land als eine einzige, riesig erweiterte Spalte aufgefaßt, die 
erst im Laufe dieser verhältnismäßig jungen Zeiten sich öffnete, 
indem die beiden Amerika sich immer weiter nach Westen 
fortschoben. An ihrem Vorderrand wurde dabei durch den 
Widerstand des alten Tiefseebodens das riesige Andengebirge 
aufgefalte. In älteren Zeiten lagen auch die Antarktik, 
Australien und Vorderindien dicht um Südafrika gruppiert und 
bildeten mit diesen eine zusammenhängende Scholle, deren 
allmähliche Aufspaltung erst zur Absonderung der einzelnen 
Kontinente führte. Vorderindien berührte mit seiner West- 
küste Madagaskar, mit seiner Ostküste Australien und war 
mit Asien durch eine lange Halbinsel verbunden. Während sich 
Australien schon früher abspaltete, zerrib im Tertiär der Zu- 
sammenhang Vorderindiens mit Madagaskar, und nun wurde 
das lange Verbindungsstück mit Asien nach Nordosten zu- 
sammengeschoben, so daß sich an seiner Wurzel die kalten 
Züge des höchsten Gebirges der Erde, des Himalaja, auf- 
türmten und Vorderindien bis zu seinem heutigen Platz vor- 
drang. „Es ist erstaunlich,“ sagt Prof. Wegener, „wie das 
Kartenbild der Erdoberfläche durch diese neuen Vorstellungen 
Leben gewinnt. Die Westwanderung Amerikas kann man 
unmittelbar an dem Zurückbleiben der schmalen Antillenketten 
erkennen und ebenso an dem Südantillenbogen, der Feuerland 
und die Westantarktik quer über die Drakestraße hinweg ver- 
bindet. Hier war die schmalste Verbindung zwischen den 
beiden Kontinenten, und gerade hier sind sie voneinander ab- 
gerissen, und einige abgelöste Kettenglieder sind stecken ge- 
blieben, während die Hauptschollen nach Westen weiterzogen. 
Auch die bisher so rätselhaften Inselgirlanden Ostasiens werden 
uns jetzt verständlich als sich ablösende Randketten bei der 
allgemeinen Westwanderung der Kontinente. Neuseeland war 
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früher eine ebensolche, Australien vorgelagerte Girlande, die 
sich aber völlig ablöste und stecken blieb, während die Haupt- 
scholle nach Nordwesten weiter wanderte.“ Durch diese neue 
Auffassung lassen sich ebenso verschiedene bisher unerklärte 
geophysikalische Gesetze wie erdmagnetische Beobachtungen 
aufklären. Auch für die Biologen und Geologen werden die 
Rätsel der heutigen Tier- und Pflanzenwelt sowie der Gesteins- 
lagerungen gelöst. Der erste exakte Nachweis für dieses 
Wandern der Kontinente wurde durch die Ergebnisse der 
Danmark-Expedition erbracht. Die Abstandsänderungen der 
sich verschiebenden Kontinente läßt sich nämlich im Laufe 
einiger Jahrzehnte messen. Es ergab sich nun, daf der Abstand 
Grönlands von Nordeuropa zur Zeit dieser Expedition (1907) 
um 1190 m größer geworden war als zur Zeit der zweiten 
deutschen Nordpolexpedition (1870) und um 1611 m größer 
als zur Zeit Sabines (1823). Nach dieser Feststellung der Ver- 
schiebung der Kontinente werden sich auch an andern Stellen 
die Abstandsänderungen der Kontinentalschollen messen lassen. 
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Drahtlose Wetterstation in der Gees, 


Die große Bedeutung der drahtlosen Telegraphie als Hilfs- 
mittel bei Forschungsexpeditionen beweist ein Funkspruch aus 
Jan Mayen. Einem Wunsch des Völkerbundes folgend, hat die 
norwegische Regierung im Sommer dieses Jahres eine mete- 
orologische Expedition nach Jan Mayen mit dem Auftrage ent- 
sandt, die dortigen Verhältnisse für die Errichtung einer Wetter- 
station zu erforschen, deren Aufgabe es sein soll, mit Hilfe 
einer drahtlosen Anlage mit anderen meteorologischen Insti- 
tuten Wetternachrichten auszutauschen. Die Expedition ist mit 
einer 1,5 K. W. starken Telefunkenstation ausgerüstet worden. 
Wie nun der Expeditionsleiter Ekerold an Telefunken drahtlos 
mitteilt, steht er dank dieser Station Tag und Nacht mit Nor- 
wegen, Island und Spitzbergen in Verbindung, eine Tatsache, 
die für seine meteorologischen Forschungen von unschätzbarem 
Nutzen ist und den erwarteten Erfolg garantiert. 


Gibt es noch Planeten jenseits des Neptun? 


Eine interessante Entdeckung teilt S. Remertz, Halle, in 
der Zeitschrift „Kosmos“ mit. Am Harvard-Observatorium 
machte man vor einiger Zeit die Beobachtung, daß in den 
Bahnbewegungen des Neptun merkliche Abweichungen vor- 
kamen. Dieser.Planet verspätet sich dermaßen in seinen Be- 
wegungen, daß man annehmen muß, er sei der Anziehungs- 
kraft eines fremden uns bislang unbekannten Körpers unter- 
worfen. 

Nach den Berechnungen, die auf Cirund dieser Ab- 
weichungen vorgenommen worden sind, sind Schlüsse auf 
die Masse dieses hypothetischen transneptunischen Planeten 
sowie seinen Abstand von der Sonne gezogen worden. Hier- 
nach soll der Planet an Masse unserer Erde ungefähr zleich 
sein. Es ist jedoch anzunehmen, daß sein Volumen größer ist, 
da er, wie alle äußeren Planeten, wahrscheinlich spezifisch 
leichter ist als unsere Erde. Sein Abstand von der Sonne 
dürfte nahezu doppelt so groß sein wie der des Neptun, d. h. 
mehr als 1000 Millionen geographischer Meilen betragen. Die 
Lichtstärke der Sonne ist jedoch bis dorthin so gering, daß 
es zweifelhaft erscheint, ob sie ausreicht, den Planeten der- 
art zu beleuchten, daB er mit unseren optischen Hilfs- 
mitteln wahrnehmbar wird. „Vielleicht wird er nie wahr- 
genommen, sondern nur mit allerdings großer Genauigkeit 
errechnet werden.“ 

Die Nachrichten von der Errechnung eines transneptu- 
nischen Planeten rufen die Erinnerung an die Entdeckung des 
Planeten Neptun selbst wach, die auf die gleiche Weise er- 
folgte. Es wurden in den Bewegungen des im Jahre 1781 von 
Herschel entdeckten, theoretisch noch für das bloße Auge eben 
sichtbaren Uranus Störungen festgestellt, die man genau be- 
obachtete und auf Grund derer der Franzose Le Verrier und 
der Engländer Adams die Masse des den Uranus beeinflussen- 
den Planeten seinen Abstand, seine Umlaufszeit und seinen 
Ort am Himmel zuerst errechneten. 


Die Entdeckung dieses Gestirnes legt die Frage nahe: 
gibt es vielleicht noch über den transneptunischen hinaus ent- 
legene Planeten der Sonne? Gibt es vielleicht jenseits der 
vom Sonnenlicht erreichbaren Planetenzone eine womöglich 
noch viel größere, zu der die Lichtstärke der Sonne nicht 
hinreicht? 


22, September 1921 


Die Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung, 


die vom Reichsverkehrsminister vor einiger Zeit ins Leben 
gerufen worden ist, hat soeben ihre erste Werbeschrift unter 
dem Titel „Deutsche Bilder“ herausgegeben. Die Schrift ist 
nach Form und Inhalt gewissermaßen programmatisch dafür, 
wie die Reichszentrale ihre Aufgabe auffaßt. Denn in den 
„Deutschen Bildern“ werden die unerschöpflichen Schätze 
deutscher Kultur und Kunst den Lebenden vor Augen geführt, 
wird für das Deutschland der Goethe, Schiller, Kant, Bach, 
Beethoven, Wagner, Dürer, Menzel und Leibl in einer Form 
geworben, die des Gegenstandes in jeder Hinsicht würdig ist. 
von den monumentalen Resten altrömischer Bauwerke in 
Deutschland herauf bis in die neuere Zeit zeigen die „Deut- 
schen Bilder“ in glänzender Wiedergabe die Höhepunkte bau— 
lichen, künstlerischen und kunstgewerblichen Schaffens in 
sorgfältiger Auswahl. Die erste Reihe der „Deutschen Bilder“ 
ist durch den deutschen Buchhandel zum Preise von 15 Mark 
zu beziehen oo. 
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Ein abgelehnter Olympiaprels. 

Alpinismus und — olympischer Sport. 


Der „Deutschen Allg. Ztg.“ wird geschrieben: Vor kurzem 
lief die aus französischer Quelle stammende Notiz durch die 
Blätter, daß von dem Pariser Olympiaausschuß ein neuer 
Olympiapreis für Bergsteiger zur Aussetzung gelangt sei. 
Diese Trophäe sei auf dem olympischen Kongreß in Lausanne, 
der in diesem Frühjahr dort abgehalten wurde, von französi- 
scher Seite angeregt worden und werde zum ersten Male im 
Rahmen des Gesamtprogramms der olympischen Spiele des 
Jahres 1924 (die bekanntlich in Paris veranstaltet werden) als 
Sonderwettbewerb zum Austrag gelangen. Wie wir erfahren, 
stößt jedoch die Ansetzung eines solchen Preises und die 
Aussschreibung zu einem derartigen Wettbewerb gerade in 
alpinen Kreisen auf lebhaften Widerspruch. In der deutschen, 
schweizerischen und englischen Alpinistengemeinde wird die 
Angelegenheit naturgemäß zurzeit lebhaft erörtert und nicht 
mit Unrecht festgestellt, daß die Aussetzung eines solchen 
Preises eine völlige Verkennung der gegebenen Verhältnisse 
und der Psyche des Alpinismus bezeuge. Sehr beachtlich 
erscheint, was die „Deutsche Alpenzeitung“ hierüber u. a. 
schreibt: Führend in alpinen Dingen sind die Berg- 
steiger germanischer und angelsächsischer Abstammung: 
Deutsche, Engländer, Schweizer, Österreicher, nur ausnahms- 
weise die Romanen. Der Gedanke eines solchen Preises wird 
zweifellos das Schicksal seines ersten Auflebens (vor etwa 
12 Jahren) teilen, wo er mit allem Nachdruck und sogar mit 
Hohn und Spott abgetan wurde. Damals waren es, wie jetzt 
ebenfalls wieder, die französischen Mitglieder des olympischen 
Komitees, die den nicht alpin geschulten Schweden für die 
Olympiade in Stockholm 1912 solch eine alpine Auszeichnung 
förmlich — aufnötigten. „Vergeben“ wurde sie nicht. 

Ganz abgesehen von psychologischen Gründen würde die 
Vergebung dieser Auszeichnung scheitern, weil sich erstens 
alpine Leistungen nicht nach der Art des olympischen Sports 
in eine Meßformel verpassen lassen und weil zweitens ernst 
zu nehmende Bergsteiger sich darum nicht bewerben würden. 
Vielleicht, daß sich „Außenseiter“, deren es ja leider Gottes 
heutzutage auch in den Bergen genug gibt, dazu hergeben wür- 
den. Alpinisten, die den Fußtapfen Putschallers, Whympers, von 
Payers, Coolidges, Wundts, Preuß, Jahns u. a. folgen, sicher- 
lich nicht. Zu ihnen gehört jedoch die ganze deutsche, 
schweizerische und englische Alpinistengemeinde. 

Diesen treffenden Ausführungen des bekannten alpinen 
Fachblattes ist kein Wort hinzuzufügen, X. V. Z. 


SEIN 


Städte-Wettkampf Nürnberg Berlin. 


Vor über 20 000 Zuschauern standen sich am 11. September 
auf der Berliner Olympia-Radrennbahn die repräsentativen 
annschaften von Nürnberg-Fürth und Berlin im Fußballkampf 
regenüber. Sowohl die Berliner als auch die Gäste mußten ihre 
annschaft in letzter Minute einer Änderung unterziehen. Bei 
den Süddeutschen waren mit Ausnahme des Mittelsturmers 
eiderer (Fürth) nur Spieler des deutschen Meisters 1. F. C. 
ürnberg tätig, und Berlin stellte in Trotschinski und Wuschke 
nene Leute. Die Süddeutschen waren fast stets überlegen 
und hatten immer mehr vom Spiel, wie auch das Eckenverhältnis 
von 9:2 für Nürnberg ergibt. Ihre Mannschaft bestand nur 
aus Spielern des deutschen Meisters 1. F. C. Nürnberg, ver- 
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stärkt durch den Mittelstürmer der Sp. Vg.-Fürth, Seiderer. 
Sie zeigte ein tadelloses Stellungs- und Paßspiel, aber ihre 
Verteidigung war nicht auf der Höhe und besonders Stuhlflaut 
im Tor spielte so leichtsinnig, daß er als der Schuldige der 
Niederlage anzusprechen ist. Er hatte zweimal das Tor früh- 
zeitig verlassen, und Theiß schoß für Berlin beide Tore. Die 
Berliner Mannschaft zeigte sich sehr eifrig, besonders die Ver- 
teidigung war glänzend, Schwedler im Tor bewährte sich her- 
vorragend. 


Von starken Männern 


erzählt Kurt Doerry in einem unterhaltenden Kapitel des 
„Sport-Brevier“, das der Präsident des Reichsausschusses für 
Leibesübungen Car! Diem bei Dr. Eysler & Co. in Berlin 
herausgegeben hat. Mag auch die Geschichte von August dem 
Starken, nach der er in Warschau erst einen und dann zwei 
Grenadiere mit steifem Arm zum Fenster hinausgehalten haben 


‚soll, Legende sein, so bewies dieser König doch sein Anrecht 


auf seinen Beinamen dadurch, daß er imstande war, ein Huf- 
eisen zu zerreißen. Dieses Kraftstück ist dann ein Lieblings- 
trick der starken Männer geworden, der in neuerer Zeit von 
zahlreichen Athleten ausgeführt wurde. Bei mancher solcher 
Kraftproduktion mag es nicht ganz ehrlich zugegangen sein, 
indem das Hufeisen durch Behandlung mit Säure im Feuer 
oder beim Härten vorher präpariert war: es sind doch aber 
auch verbürgte Leistungen dieser Art bekannt. John Grün 
zerriß im Jahre 1905 in Paris auf Grund einer Wette zwei 
vorher von Fachleuten untersuchte Hufeisen in 44 und 23 Se- 
kunden; Harry Scherer vollbrachte das Kraftstück in 30 Se- 
kunden. Das Hufeisen wird in den meisten Fällen jedoch nicht 
eigentlich zerrissen, sondern „zerdreht“. Auch beim Ketten- 
sprengen, das häufig vorgeführt wird, pflegt meist der Trick 
vorzuliegen, daß die Ketten oder einige ihrer Glieder „glas- 
hart“ gehärtet sind und so bei einem plötzlichen Ruck durch 
Anspannen der Oberarm- oder Brustmuskulatur wie Glas zer- 
springen. Sehr viel Übung und große Kraft gehört zum 
Zerreißen von Kartenspielen, bei denen eine Präparation meist 
nicht möglich sein. wird. Spezialisten haben es durch langes 
Training so weit gebracht, daß sie 3—5 Spiele auf einmal 
zerreißen können. Wie hierbei, so kommt auch beim Zerreißen 
von Geldstücken die Fingerkraft in Frage. Der bekannte 
Athletzyklop zerbrach 10-Pfennigstücke in wenigen Minuten. 
Zum Zerbrechen von Talern, worüber auch berichtet worden 
ist, ist jedoch kein Sterblicher fähig. Ein sehr starker Mann 
war der Zar Alexander III. von Rußland, der einmal bei einem 
Besuch einer Eisengießerei einen Block von drei Zentnern 
In alten Chroniken wird 
sehr viel von starken Männern berichtet. Die Chronik der 
Stadt Graz erzählt von Franz Andreas von Favrat, der als 
preußischer Hauptmann den Siebenjährigen Krieg mitmachte, 
er habe seinem durchgehenden Pferde mit einem etwas zu 
ungestümen Griff in die Mähne sofort den Hals gebrochen, 
und er konnte mit einer Kanone, die dreipfündige Kugeln schoß, 
wie mit einer Muskete exerzieren. Einer der ersten Kraft- 
menschen, die ihre Leistungen für Geld sehen ließen, war 
Johann Karl von Eckenberg, von dem die Chronik der Stadt 
Harzgerode erzählt. Er soll u. a. eine sechs Fuß lange Bank. 
auf deren einem Ende ein Trompeter saß, an dem andern Ende 
mit den Zähnen in die Höhe gehoben haben. Was die regel- 
mäßige Übung auch für die schon von Natur mit besonderen 
Kräften ausgestatteten Menschen bedeutet, zeigt das Beispiel 
des Wiener Athleten Jagendorfer, der es im Laufe der Jahre 
dahin brachte, daß er mit dem Mittelfinger der rechten Hand 
eine Last von 550 Piund heben konnte. 
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Der deutsche Hilisdampfer für Rußland. 


Von Bremerhaven ist der Dampfer „Triton“ in Stettin ein- 
getroffen, der die deutsche Hilfsexpedition nach Sowjetrußland 
bringen soll. Das Schiff fährt unter der Flagge des Roten 
Kreuzes. Der Dampfer ist in Bremerhaven für diese Expedition 
besonders umgebaut und ausgerüsteit worden. In Stettin über- 
nimmt das Schiff eine mehrere Millionen an Wert repräsen- 
tierende Ladung von Nahrungsmitteln und Medikamenten. An 
Bord des Schiffes befindet sich ein Laboratorium zur Seuche- 
feststellung, Wasserleitung, Apparate, Automobile usw. Die Ver- 
teilung der Hilfsmittel soll durch die Expedition selbständig er- 
folgen. Das Schiff soll vorläufig in Petersburg stationiert bleiben. 
Die Leitung liegt in den Händen von Herrn Professor Mühlens 
aus Hamburg, dem eine Anzahl Arzte und Sanitätspersonal zur 
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Seite stehen. Die Besatzung des Schiffes beträgt hundert Mann. 
Die Expedition ist für drei Monate mit Lebensmitteln ausge- 
rüstet. Zurzeit ist man mit der Verladung der Medikamente 
beschäftigt und hofft bis zum Sonntag damit fertig zu werden. 
Am Montag dürfte das Schiff in See gehen. 

Der Sowjetdampfer „Transbalt“, der mehrere Wochen in 
Stettin gelegen und ebenfalls Sanitätsmaterial und Medikamente 
an Bord genommen hat, hat ebenfalls Stettin verlassen. An 
Bord befinden sich außerdem tausend Personen. 


Die Einwirkung der Kriegsnot auf die männliche Jugend. 


Verschiedentlich sind in einzelnen Städten, die über die 
notwendigen statistischen Vorbedingungen verfügten, Unter- 
‚suchungen angestellt worden, die die Einwirkung der Hunger- 
blockade auf die Körperentwicklung unserer Jugend exakt 
nachzuweisen suchen. Neuerdings hat der Münchener Pro- 
fessor Kaup Erhebungen dieser Art über de Wachstums- 
verhältnisse der männlichen Jugendlichen 
inder bayerischen Hauptstadt angestellt und ver- 
öffentlich seine Ergebnisse in einem Aufsatz der „Münchener 
Medizinischen Wochenschrift“, in dem er das ganze Problem 
in lichtvoller Weise behandelt. Durch Zufall waren vor dem 
Weltkrieg in München mehrere tausend Lehrlinge im Alter von 
14 bis 17 Jahren genauestens untersucht worden, und zur 
selben Jahreszeit, nämlich im Herbst, wurden 4920 etwa 1200 
Berufsrekruten unter den gleichen Verhältnissen wie 1913 und 
größtenteils von denselben Ärzten untersucht. Gerade an 
diesen Jugendlichen im Alter von 13% bis 15% Jahren, die 
den verschiedensten Berufsgruppen angehörten, mußte die 
Hungerblockade etwa seit dem 8. Lebensiahr die stärkste 
Wirkung entfaltet haben. Auf diese Weise dürfte ein richtiger 
Ausschnitt aus der berufstätigen Jugend Münchens zur Unter- 
suchung gekommen sein und verläßliche Zahlen für einen 
Vergleich liefern. Betrachtet man zunächst die Mittelzahlen 
für das Alter von 14% Jahren 1913, so ergibt sich: 150,51 cm 
Körperlänge, 40,74 kg Körpergewicht und 70,16 cm Brustum- 
fang in der Atempause. Die 14jährigen Berufsrekruten hatten 
im Jahre 1913 eine Körperlänge von 148,43 cm, ein Körper- 
gewicht von 38,95 kg und 68,94 cm Brustumfang. Demgegen- 
über war im Jahre 1920 die Körperlänge der 14%jährigen von 
150,51 auf 148,78, also um 1.73 cm oder um 12 v. H. der 
Friedenslänge gesunken; auch das Körpergewicht ist von 40,74 
auf 39,44, also um 1,3 kg oder 3,2 v. H. des Friedensgewichtes 
zurückgegangen; nur der Brustumfang blieb mit 70,13 cm 
gegen 70,16 ungefähr gleich. Die 14jährigen Berufsrekruten 
von 1920 sind um 293 cm=2 v. H. kürzer und um 
194 kg = 5 v. H. leichter als die von 1913. Der Brustumfang 
der 14jährigen hat aber trotz dieser Wachstumshemmung an 
Länge um rund A cm zugenommen. Über die Entwicklung der 
Kleinkinder während des Krieges sind schon früher in München 
Ermittlungen angestellt worden. Es ergab sich, daß die Mittel- 
werte der Münchener Schulkinder im 6. und 7. Lebensjahr bis 
zum Herbst 1917 um 0,83 cm an Länge, d. h. 0,7 v. H. und um 
0,74 kg an Gewicht, d. h. um 3,9 v. H. gegen die Friedenszahlen 
kleiner geworden waren. Diese geringfügige Wachstums- 
hemmung ist aus der sehr guten Milchversorgung der Klein- 
kinder in München zu erklären, die wesentlich besser war als 
beim Schulkind. Bemerkenswert ist doch auch schon bei den 
Kleinkindern die Hemmung des Längenwachstums. Es ist eine 
auch sonst gemachte Erfahrung, daß Unterernährung viel 
früher das Wachstum des Gewichtes stört als der Länge. Des- 
halb zeugt es immerhin von einer schwerwiegenden Wirkung 
der Hungerblockade, daß bei den Münchener Berufsrekruten 
bis zum Spätherbst 1920 die Verminderung des Körpergewichts 
kleiner war als die der Körperlänge; doch ist auch die Ein- 
buße an Körpergewicht um 3,2 v. H. des Friedensgewichtes 
ziemlich bedeutend. Andererseits ergibt sich für München, daß 
die Wirkungen der Unterernährung auf die Jugend erheblich 
geringer waren als in vielen anderen deutschen und deutsch- 
österreichischen Städten. Der Grund dafür liegt in der besseren 
Nahrung und in der reicheren Milch- und Fettversorgung der 
bayerischen Hauptstadt. Merkwürdig ist, daß der Brust- 
umfang bei sonstiger Wachstumshemmung gleichblieb, ja 
für die l4jährigen sogar etwas höher wurde. Diese auffallende 
Erscheinung, die nur bei Knaben zu beobachten ist, läßt sich 
wohl daraus erklären, daß die männliche Jugend während des 
Weltkrieges infolge der Abwesenheit der Väter weniger be- 
aufsichtigt war und so eine große Bewegungs- und Tummel- 
freiheit erlangte. Die stärkere körperliche Betätigung der 
Knaben, die zu mancherlei Arbeiten herangezogen wurden, die 
Verkürzung des Schulbesuches haben trotz der Unterernährung 
diese günstige Entwicklung des Brustkorbes hervorgerufen. 
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Professor Kaup zieht aus diesen Feststellungen die Lehre für 


die Zukunft, daß vor allem für die Ernährung unserer Jugend 


die Milch- und Butterversorgung gehoben werden muß, und die 
Arzteschaft daher aufs nachdrücklichste die Bestrebungen nach 
Steigerung der land wirtschaftlichen Produktion unterstützen 
soll. Die Münchener Jugend ist aus der Hungerblockade ver- 
hältnismäßig glimpflich weggekommen, weil hier sich der 
Mangel an Milch und Fetten nicht so bemerkbar machte wie 
in anderen Großstädten. Die Kinder wurden zwar etwas 
kleiner, aber dafür gedrungener. Doch muß auch die Ver- 
minderung der Körperlänge der Münchener Jugend um 1 bis 
2 v. H. und die Einbuße an Gewicht um 3 bis 5 v. H. durch Ver- 
besserung der Ernährung ausgeglichen werden. Die Erhöhung 
des Brustumfanges und damit die Stärkung der Konstitution 
unserer Jugend während des Weltkrieges ist der beste Beweis 
dafür, daß die Ausbildung des Körpers vor dem Kriege nicht ge- 
nügend gepflegt wurde. Es sollte daher die gleichmäßigere Aus- 


bildung des Geistes und des Körpers bei unseren Volks- und 


Mittelschülern angestrebt werden, und als Mindestumfang der 
pflichtmäßigen Leibesübungen für die Jugend beiderlei 
Geschlechts ist anzusehen: wöchentlich drei Turnstunden und 
ein schul- und aufgabenfreier Halbtag für Leibesübungen in 
frischer Luft bei Volksschulen und höheren Lehranstalten; eine 
Turnstunde wöchentlich und ein arheitsfreier Halbtag für 
Leibesübungen bei Fortbildungs- und Fachschulen. 
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Vom Leben in der Heimat 
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Berlin. 

Berlin war am 12. September wieder einmal ohne Elek- 
trizität und infolgedessen, abgesehen von einzelnen Straßen- 
bahnlinien, die verkehren konnten, auch ohne Straßen- 
bahnbetrieb. Diesmal handelte es sich aber nicht um 
einen Streik der Arbeiter, sondern um einen Ausstand des 
kaufmännischen und technischen Personals der städtischen Be- 
triebe. Der Magistrat wollte die Angestellten zukünftig in die 
Beamtenbesoldungsordnung einreihen, während sie selbst ihren 
bisherigen Tarif beibehalten wissen wollten, um nicht in ihren 
Einkünften und Rechten geschmälert zu werden. Obgleich der 
Schlichtungsausschuß im Sinne der Angestellten entschied, 
machte der Magistrat erneute Schwierigkeiten. Als er schließlich 
auch noch gegen die Rechtsgültigkeits-Erklärung dieses Spruches 


durch den Oberpräsidenten protestierte, trat das kaufmännische 


und technische Personal in den Streik. Verhandlungen, die im 
Handelsministerium stattfanden, nahmen für den Magistrat 
nicht den erwarteten Ausgang, und so trat er am Abend zu 
Vergleichsverhandlungen mit den Ausständigen zusammen. In 
ihrem Verlauf gab der Magistrat nach und erklärte sich zu 
neuen Tarifverhandlungen mit den Organisationen der Streikenden 
bereit. Hierauf beschlossen diese, die Arbeit sofort wieder 
aufzunehmen. 
Kiei. 


Der erste Tag der Kieler Herbstwoche stand im 


Zeichen der Begrüßungen. In der Aula der Universität erfolgte 


zunächst am 11. September die Begrüßung der schwedischen 
und norwegischen Dozenten, Studenten und Studentinnen. Der 
Rektor der Universität Kiel hieß die Gäste herzlich willkommen. 
Nach ihm sprach Kultusminister Dr. Becker, der auf das 
völkerverbindende Moment, wie es in Kunst und Wissenschaft 
zu finden sei, hinwies und hervorhob, daß das Zusammen- 
wirken der Gäste mit den deutschen Studenten eine Stärkung 
des Deutschland so notwendigen Glaubens an seine Zukunft 
bedeute. Es folgten Begrüßungsworte des Oberbürgermeisters 
Dr. Büken namens der Stadt, des Vorsitzenden der Kieler 
Studentenschaft und des Vorsitzenden der deutschen Studenten- 
schaft. Vertreter der schwedischen und norwegischen 
Studentenschaft dankten, indem sie ilıre Bewunderung für das 
deutsche Geistesleben erneut ausdrückten. Im neuen Ratskeller 
erfolgte die Bewillkommnung der finnischen Sportsmann- 
schaft durch den Oberbürgermeister von Kiel und die Vertreter 
der Kieler Sportvereinigungen. Gleichzeitig versammelten sich 
in den Räumen des Hotels Bellevue die aus der Nordmark 
zur Teilnahme an der Kieler Festwoche Erschienenen, denen 
der Vorsitzende des Vereins der Heimattreuen, Raffalski, den 
Willkommensgruß entbot. Auch die übrigen Redner, Dr. Ludwig 
Ahlmann, der Oberbürgermeister von Kiel, der Prorektor 
der Universität Geheimrat Selling und andere äußerten 
ihre Freude, so viele Nordschleswiger hier zu sehen. Aus allen 
Reden sprach der innige Wunsch, daß die Gäste das Gefühl der 
kulturellen und geistigen Zusammengehörigkeit mit Deutschland 
in die neue Heimat mitnehmen möchten. 


22. September 1921 
|Grrichtssaal, Unglücksfälle, Verbrechen l 


Erzbergers Mörder in München ermittelt. 


Den eifrigen Bemühungen der badischen Behörden ist es 
gelungen, als Mörder Erzbergers zwei bisheringe Einwohner 
Münchens der Person nach zu ermitteln. Die beiden Mörder, 
die flüchtig sind, und nach denen der Staatsanwalt nun fahndet, 
sind der am 20. Juli 1893 in Saalfeld geborene Kaufmann H e in- 
richSchulz und der am 27. November 1894 in Köln-Linden- 
thal geborene Student Heinrich Tillessen. 

Die amtlichen Feststellungen haben ergeben, daß die beiden 
Täter etwa seit dem April in München in verschiedenen Stock- 
werken des Hauses Maximilianstraße 33 bis unmittelbar vor 
dem Morde unter dem richtigen Namen gewohnt haben. Sie 
sind dann nach Oppenau gefahren, dort im Gasthaus „Zum 
Hirschen“ abgestiegen und haben dort zur Zeit des Mordes ge- 
wohnt. Die genauen Angaben über ihre Person und die Kennt- 
nis ihrer Reiseroute machen sie genügend kenntlich, so daß die 
Hofinung besteht, sie bald verhaften zu können. 

In München hatten sie sich weiter nicht auffällig be- 
nommen. Man wurde auf sie als vermutliche Täter erst da- 
durch auimerksam, daß der Besitzer des Gasthofes „Zum 
Hirschen“ in Oppenau sich zweier Gäste erinnerte, die zurzeit 
des Mordes bei ihm gewohnt hatten und nach der Tat ver- 
schwunden waren. Auf Grund der umfangreichen Erhebungen 
hatten die Personalien ziemlich genau festgestellt werden 
können, zumal der eine Täter, Heinrich Schulz, ein ver- 
krüppeltes Ohr, und der andere Täter, Tillessen, eine abnorme 
Nasenbildung hatte. Beide Merkmale führten auf die Spur 
nach München. Ferner fiel auf, daß die beiden von München 
nach Oppenau mit besonderer Eile ohne polizeiliche Abmeldung 
und unter Zurücklassung ihres ‚Gepäckes abgereist waren. 
Schließlich hat eine Haussuchung ‚in der Münchener Wohnung 
so erhebliches Belastungsmaterial und so wichtige Hinweise 
für die Fahndung ergeben, daß der Beweis für die Täterschaft 
der beiden als lückenlos angesehen werden kann. 

Der badische Generalstaatsanwalt Schlimm, Staatsanwalt 
Burger vom Landgericht Offenburg, sowie je ein Landgerichts- 
rat aus Offenburg und Karlsruhe sind in München eingetroffen, 
um dort die Erhebungen fortzusetzen. Wie wir hören, hat die 
Verfolgung der Spur der beiden Mörder schon zu weiteren 
Schritten der Münchener Polizei geführt. Im Laufe des 
gestrigen Dienstags sind einige Verhaftungen erfolgt, über 
deren Einzelheiten Genaueres noch nicht zu erfahren war, da 
die zuständigen Stellen im Interesse einer schnellen Aufdeckung 
der Motive und der Anstifter des Verbrechens strengstes Ge- 
heimnis bewahren. Wie sicher sich die Täter in München 
gefühlt haben, geht daraus hervor, daß sie sich bis vor drei 
lagen in München in ihrer Wohnung aufhielten. Seitdem sind 
de spurlos verschwunden. Es scheint nach dem bisherigen 
Ergebnis der Ermittlungen außer Frage zu stehen, daß die 
beiden verhafteten Personen zu rechtsradikalen studentischen 


Kreisen gehören oder doch enge Beziehungen zu ihnen unter- 


halten haben. Es ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß sich 
aus den weiteren Ergebnissen der Untersuchung Enthüllungen 
politischer Natur ergeben, die vielleicht sogar auf die weitere 
Entwicklung der augenblicklichen Regierungskrise in Bayern 
nicht ohne Einfluß bleiben werden. 


In München sind im Laufe des 14. September mehrere Ver- 
haftungen erfolgt. Insgesamt wurden zehn Personen festge- 
nommen, die nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung 
zu den Mördern Erzbergers in Beziehunger gestanden haben. 
ei den Verhafteten handelt es sich um Reserveoffiziere der 
arine und um Studenten, in keinem Fall um bodenständige 
Bayern oder Münchener, sondern um Leute, die sich erst 
kürzere Zeit — angeblich zu Studienzwecken — in München 
aufgehalten haben. 

Die Namen der Verhafteten sind: 1. Manfred v. Killinger, 
2. Erhard Kautter, 3. Alfred Hoffmann, 4. Herbert Müller, 5. Fritz- 
Otto Henrich, 6. Karl Schneder, 7. Johannes Leue, 8. Student 
Ulrich Klintzsch, 9, Student Wilhelm Bollinger und 10. Student 
Karl Siebel. 
y Über die Persönlichkeit der beiden Mörder und über ihr 
erhalten in den kritischen Tagen werden jetzt weitere Einzel- 
heiten bekannt: 
-Heinrich Schulz ist der Sohn eines verstorbenen Arztes 
m Saalfeld, hat den Krieg als Freiwilliger mitgemacht, wurde 
9 verwundet und im Januar 1918 zum Reserveoffizier 
de ett Im April 1919 meldete er sich zur Sturmkompagnie 
i Ke Marinebrigade und hat bei dieser Brigade die Kämpfe 
n München und in Oberschlesien mitgemacht. Heinrich Tillessen 
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ist der Sohn eines Generalleutnants aus Metz, war Seekadett, 
während des Krieges Oberleutnant zur See, war in Scapa Flow 
interniert und trat im April 1919 ebenfalls in die 2. Marine- 
brigade ein. Ä 

Die beiden Mörder haben bis zum April in dem vom Bauern- 
doktor Georg Heim geleiteten Christlichen Bauernverein an 
einem Kursus teilgenommen. In den Zimmern, in denen sie in 
dieser Zeit gewohnt haben, hat eine Hussuchung stattgefunden. 
Die Meldung von einer Haussuchung bei Heim entspricht 
nicht den Tatsachen. In einer längeren Veröffentlichung teilt 
Abg. Heim mit, daß Schulz und Tillessen vorübergehend als 
Volontäre in Betrieben tätig gewesen sind, die ihm unterstanden 
haben. Es wäre damals bei ihm angefragt worden, ob er An- 
gehörigen der Marinebrigade behilflich sein wolle, sich einen 
Lebensunterhalt zu verschaffen, da die Brigade auf Befehl des 
Reichswehrministers aufgelöst werden müßte und Mannschaften 
und Offiziere stellungslos würden. Seinen Gepflogenheiten 
entsprechend habe er nach Kräften zu helfen gesucht und vier 
Angehörige der Brigade aufgenommen, darunter Schulz und 
Tillessen. Er habe mit beiden keinen Verkehr gehabt und sie 
auch nie gesehen, er wisse nur, daß beide ihre Pflicht ge- 
wissenhaft erfüllten und sich bemühten, sich in den neuen Beruf 
einzuleben. Sie lebten, wie ihm mitgeteilt worden sei, voll- 
kommen zurückgezogen. Männer, die mit ihnen in Verbindung 
traten, schildern sie als bescheidene, zurückhaltende, ja weiche 
Naturen und niemand will recht glauben, daß sie einer solchen 
Tat wirklich fähig sein sollten, 


Virginia Moll und ihre Liebesgaben. 


Vor der Strafkammer des Landgerichts I fand dieser Tage 
die Verhandlung gegen die Deutsch-Amerikanerin Virginia 
Moll statt, die wegen Schleichhandels, Preistreiberei und 
Wuchers angeklagt ist. Die Angeklagte soll unter dem Deck- 
mantel einer wohltätigen Veranstaltung waggonweise Lebens- 
mittel und andere Waren aus dem Ausland eingeführt und 
dadurch den Reichsfiskus — da für die angeblichen Liebes- 
gaben Zollfreiheit gewährt worden war — um hohe Summen 
geschädigt haben. Mit Frau Moll waren der Kaufmann Kurt: 
Mautner und der Bankbeamte Erich Flatow angeklagt, die der 
Mittäterschaft bzw. Beihilfe beschuldigt wurden. Der angebliche 
Hauptschuldige sollte ein Kaufmann Leo Hirschfeld sein, der 
aber nicht zur Verantwortung gezogen werden konnte, da er 
flüchtig geworden ist; er soll sich in Kopenhagen aufhalten. 

Die Angeklagte Moll hat im Jahre 1919 in der Mohren- 
straße, wo sie damals wohnte, ein Unternehmen gegründet, das 
„Wirtschaftsbeihilfe, amerikanischer Unterstützungsverein, Sitz 
Berlin“ firmierte. Sie trat mit den zuständigen Reichsbehörden 
in Verbindung und wußte diese durch den Hinweis, daß die ein- 
geführten Lebensmittel der bedürftigen Bevölkerung zugute 
kommen sollten, zur Erteilung von Einfuhrbewilligungen zu be- 
wegen. In Wahrheit sollen die Waren dann im Wege des 
Schleichhandeis mit großen Nutzen abgesetzt worden sein. Fine 
schweizerische Firma soll in gutem Glauben das Unternehmen 
finanziert haben. 

Frau Moll, eine kleine bewegliche Frau, gab bei ihrer Ver- 
nehmung an, daß sie sich mit 17 Jahren zum erstenmal mit 
einem amerikanischen Rechtsanwalt verheiratet habe. Die Ehe 
ist nach wenigen Jahren wieder geschieden worden. Später 
kam die Angeklagte nach Hamburg, wo sie sich zum zweiten 
Male, mit dem dortigen Börsenmakler Moll verheiratete. Ihr 
zweiter Ehemann ist im vorigen Jahre gestorben, er hat ihr 
einiges Vermögen hinterlassen. Die Angeklatge erklärte, daß 
sie in England und Amerika geschäftliche und politische Be- 
ziehungen zu einflußreichen Persönlichkeiten hätte. Nach der 
Revolution habe man ihr von englischer bzw. amerikanischer 
Seite nahegelegt, einen Lebensmittelvertrieb in Deutschland zu 
errichten, da die englischen und amerikanischen politischen 
Kreise ein Interesse daran hätten, die deutsche Bevölkerung 
ruhig zu erhalten. Es kam in der Verhandlung zunächst em 
Einfuhrgeschäft zur Sprache, bei dem es sich um 15 000 Kisten 
kondensierter Milch handelte. Die Angeklagte stellte es so dar, 
als ob die in Berlin weilende Quäker-Mission den Anftrag zur 
Einführung der Milch erteilt hätte. Diese Meinung soll auch 
bei den Einfuhr-Behörden erweckt worden sein, die schließlich 
die Einfuhr gestatteten. Die Quäker-Mission hatte dagegen der 
Frau Moll erklärt, daß für die Zwecke der Quäker-Speisungen 
nur ein geringes Quantum kondensierter Milch in Frage käme. 
Tatsächlich soll dann die Milch durch Frau Moll und deren 
Hintermänner im Handel vertrieben worden sein. 

Lange Erörterungen drehten sich um die von der Ange- 
klagten ins Leben gerufenen Wohltätigkeitsküchen. Frau Moll 
hat für die Angestellten der Reichsstelle für Textil-Industrie 
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und für das Personal des Reichskomissars für Ein- und Aus- 
fuhr Küchen eingerichtet, in denen die Angestellten dieser 
Amter ihre Mahlzeiten einnahmen. Die dazu erforderlichen 
Lebensmittel stammten nur zu einem ganz geringen Teil aus 
dem Ausland, das übrige war ausschließlich im Inlande ein- 
gekauft worden. Die Angeklagte erzählte, daß gelegentlich 
eines ihrer Besuche ein hoher Beamter gesagt habe, er hätte 
schon lange kein ordentliches Mittagessen gehabt und seinen 
Angestellten ginge es ebenso. Daraufhin habe sie sich bereit 
erklärt, die erwähnten Küchen einzurichten. Das eigentliche 
treibende Element dabei wären übrigens die Betriebsräte der 
Amter gewesen, auf deren Verlangen auch eine große Weih- 
nachtsfeier veranstaltet 'worden ist. Bei dieser Feier sind 
angebliche Liebesgaben-Pakete aus Amerika, enthaltend Kakao, 
Tee, Reis usw., verteilt worden. Ein Teil dieser Waren stammte 
aus den Vorräten, die von der Angeklagten zollfrei eingeführt 
worden waren. Die Staatsanwaltschaft vertrat die Ansicht, daß 
die Küchen nur eingerichtet worden seien, um Frau Moll als 
Wohltäterin bekannt zu machen und insbesondere bei dem 
Reichskommissar für die Ein- und Ausfuhr eine möglichst 
große Zahl von Einfuhrbewilligungen zu erlangen. Frau Moll 
beklagte sich über das Verfahren, das die Betriebsräte gegen 
sie angewandt hätten und das sie als Drohung empfunden habe. 
Auf Verlangen der Betriebsräte sei zu der Weihnachtsfeier eine 
Musikkapelle und eine Spitzentänzerin engagiert worden. An 
der Feier hätten etwa 300 Personen teilgenomen, die zumeist gar 
nichts mit der Einfuhrstelle zu tun hatten. Die Musikkapelle 
kostete 1800 M., allein für Kuchen wurden 18 000 M. ausgegeben. 
Die Gesamtkosten der Feier beliefen sich auf 75 000 M. Ein 
gleiches Fest sollte übrigens auch für die Kontrollstelle des 
Fin- und Ausfuhrkommissars in Hamburg veranstaltet werden. 
Die Verhandlungen zerschlugen sich aber. Auf Antrag der 
Verteidigung wurde auch an Frau Moll die Frage gerichtet, 
ob sie dem Angeklagten Mautner erzählt habe, daß sie Be- 
ziehungen zu den „höchsten Kreisen“ hätte. Die Angeklagte 
erwiderte darauf, sie hätte wahrheitsgemäß erwähnt, daB sie 
bei dem Reichspräsidenten häufig vorgesprochen hätte. 

Die Ferienstrafkamer des Landgerichts I sprach am 9. Sep- 
tember das Urteil gegen die Deutsch-Amerikanerin Virginia 
Moll und ihre beiden Mitangeklagten. Frau Moll wurde zu 
sechs Monaten Gefängnis und 5000 M. Geldstrafe verurteilt. 
Die Angeklagten Mautner und Flatow wurden freigesprochen. 


Klante verhaftet. 


Der vielgeschäftige und vielgenannte Max Klante, der In- 
haber und Begründer des größten Wettkonzerns, hatte sich 
bekanntlich vor einigen Tagen in ein Sanatorium geflüchtet, 
angeblich wegen Nervenzusammenbruchs. Die Staatsanwalt- 
schaft beim Landgericht I ermittelte am 11. September, wie der 
„Lok.-Anz.“ erfährt, daß Klante in das Sanatorium Westend 
gegangen wäre. Es wurden Beamte, versehen mit einem Haft- 
befehl hingeschickt, die Klante dort verhafteten und ihn im 
Auto in das Untersuchungsgefängnis Moabit einlieferten. Die 
bisherigen Ermittelungen der Staatsanwaltschaft haben er- 
geben, daß der Klante konzern eine Unterbilanz 
in Höhe von mindestens 60 Millionen Mark hat. 
Der Klantekonzern ist nunmehr von der Staatsanwaltschaft ge- 
schlossen worden, ebenso werden auch die übrigen, dem 
Klantekonzern gehörigen Unternehmungen von der Staats- 
anwaltschaft geschlossen werden. ' 

Klantes Festnahme hat bei seinen Anhängern, die immer noch 
trotz aller Tatsachen seine begeisterten Verehrer sind, unge- 
heure Erregung verursacht. Seine Freunde beabsichtigen, aber- 
mals für ihn größere Summen zu sammeln, um auf diese Weise 
eine Kaution für seine Freilassung zur Verfügung zu stellen. 
Fin beträchtlicher Teil dieser Kunden ist aber doch stutzig gc- 
worden, als man die Büros in dem Klante-Café „Rheingold“ 
in der Frankfurter Straße geschlossen vorfand. Tags zuvor 
war es nämlich zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen 
Optimisten und Pessimisten unter den Klante-Leuten gekommen. 
die zur Folge hatten, daß mehrere Stullbeine und andere 
Gegenstände zertrümmert am Boden liegen blieben. 

Die Untersuchungen der Behörde richten sich vor allem 
auch auf die Beziehungen, die Klante zu verschiedenen Beamten 
in leitender Stellung angeknüpft hatte. Weiterhin versucht die 
Kriminalpolizei, dahinter zu kommen, welche Summen nun tat— 
sächlich durch die Hände Klantes gegangen sind und wieviel 
Gelder auf geheimnisvolle Weise verschwunden sind. 


Eine teure Huldigung. 
Als der deutsche Meisterboxer Breitensträter am 
Schlusse seines Kampfes mit dem Engländer Drake den Sport- 
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palast in der Potsdamer Straße verließ, wurde er von einer 
begeisterten Menge im Triumph herumgetragen. Als er sich 
von den Strapazen der stürmischen Huldigung erholt hatte, 
bemerkte er zu seiner schmerzlichen Überraschung, daß einer 
seiner Verehrer seine Sympathie auch auf seine Brieftasche 
ausgedehnt hatte. In ihr befanden sich 15000 M. bares Geld 
sowie ein Scheck von 30 000 M. auf die Commerz- und Diskonto- 
Bank in der Mühlenstraße, Schöneberg. Der Spitzbube hatte 
sich mit dieser wertvollen „Erinnerung“ schleunigst entiernt 
und konnte nicht mehr ermittelt werden. 
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Das neue Reich und dle Auslanddeutschen. 


Das von uns mehrfach behandelte Thema: „Das neue 
Reich und die Auslanddeutschen“ hat uns eine so 
große Zahl ausführlicher Zuschriften eingetragen, daß wir nur 
auszugsweise Einiges aus den Briefen veröffentlichen können. 

Aus Henderson, Kentucky, wird uns von einem Leser 
geschrieben: 

Sehr geehrte Schriftleitung! 

Der von Ihnen in Ihrer soeben eingetroffenen Nr. 1963 
(22) des „Echo“ gebrachte Artikel von Herrn Dr. E. Hottingen: 
„Das neue Reich und die Auslanddeutschen“ ist sicherlich 
im Sinne eines jeden echten Auslanddeutschen geschrieben 
und dürfte seine belebende Wirkung in deren Kreisen niclit 
verfehlen! Der. Artikel zeigt doch, daß wenigstens nocht 
Männer im alten lieben Vaterlande leben, die auch noch Sinn 
und Verständnis für das Wohl unseres armen Landes besitzen 
und nicht ihre ganze, aus dem Kriegselend gerettete Krait 
einzig und allein ihrem Parteigotte opfern! 

Bedauerlich ist nur, daß dieser Artikel wohl nur in Ihrer 
für das Ausland bestimmten Zeitschrift der Öffentlichkeit zu- 
gängig gemacht wird, wer von unsern Landsleuten daheim 
ließt wohl heute noch das „Echo“? Und die wenigen, die 
es daheim lesen, haben ihre Mahnung sicher nicht mehr 
nötig! 
Uns Auslanddeutschen aber sagt der verehrte Schreiber 
sicherlich nichts Neues, wir stehen ja selbst mitten drin in 
den unseligen Verhältnissen; für uns wirkt diese Abhandlung 
nur insoweit erfrischend, als wir endlich einmal sehen, dal) 
unsere großen Männer daheim sich nicht nur herumzanken, 
ob in Zukunft Unteroffiziere Tressen, Offiziere Kokarden 
tragen, ob man einen historischen Ehrentag feiern oder nicht 
feiern, ob man seine verdienten Helden ehren oder be- 
schmutzen soll! 

Wo bleibt die Arbeit, die uns allein helfen, wo bleibt die 
Einigkeit, die uns allein retten kann? 

Möchte Ihr Artikel doch in den weitesten Kreisen des 
Heimatlandes Verbreitung und Beachtung finden, möchte doch 
der verehrte Schreiber ihm weitere folgen lassen, die 
daheim gelesen werden und vielleicht auch daheim Früchte 
tragen. e 

Ich will nicht über etwaige Hilfe sprechen, die wohl den 
meisten schwergeprüften Pionieren des Deutschtums im Aus- 
lande bitter nottut und bei etwas gutem Willen sogar nocht 
zuteil werden könnte. 

Nein, wir alle, die wir uns heute, wenn möglich, noch mehr 
denn je mit Stolz Deutsche nennen möchten, wissen ja nut 
zu genau, daß bis auf die Schufte und Lumpe ein jeder schwere 
Verluste zu ertragen hat, daß unser armes, von Feinden und 
eigenen Landsleuten ausgeraubtes Heimatland viel zu arm ist, 
um materiell wirksam helfen zu können. Das haben sich unsere 
famosen Friedensmacher auf ihr Konto zu schreiben! 

Der Spieß hat sich eher gedreht, wir Auslanddeutsche 
wollen und müssen mit aller unserer Kraft freudig unserm 
Vaterlande helien, wenn wir von der Heimat dazu gewünscht 
und nicht nur materiell, sondern vor allen Dingen mora 
unterstützt werden! | 

Was uns nach den Erlebnissen der letzten Jahre am 
meisten bewegt, ist aber die furchtbare Frage: Ist denn unser 
Volk jetzt überhaupt eine derartige Aufopferung wert? 

Unser eigenes Gefühl gibt uns klipp und klar die Antwort, 
das Land, da unsere Wiege stand, das Land, das unsere 
Sprache spricht, das Land. dem wir unsere Schule, unsere 
Ausbildung verdanken, hat allein Anrecht auf unsere Liebe und 
Trene! 

Unberührt von allem widerlichen Parteigezänk haben wir 
uns den allein richtig erkannten Standpunkt der Engländer im 
praktischen Leben zu eigen gemacht: 

Richt or wrong-my country! 
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Memel und das Memelstromgebiet“ auf der nächsten Seite.) 


E GRENZE BEI DEM LITAUISCHEN DORFE NIMMERSATT, 


der nördlichste Punkt des Deutschen Reiches. 


(Vergleiche den Aufsalz „ 
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Memel und das Memelstromgebiet. 


Von Borussus. 


Do den Diktatfrieden von Versailles sind von Ost- 
preußen die Kreise Memel mit der vor 650 Jahren 
von uns gegründeten deutschen Stadt Memel, Heyde- 
krug und Teile der Kreise Tilsit und Ragnit losgetrennt 
worden, die seit dem Jahre 1422 zu Deutschland gehören. In 
dem darauf bezüglichen Artikel 99 des Versailler Friedens- 
vertrages heißt es kurz und bündig: „Deutschland verzichtet 
auf alle Rechte und Ansprüche auf das Memelgebiet und ver- 
pflichtet sich, die Vorschriften anzuerkennen, die über diese 
Gebiete, insbesondere über die Staatsangehörigkeit der Ein- 
wohner getroffen werden.“ Als der Krieg für Deutschland 
verloren war, wurde von findigen feindlichen Staatsmännern 
plötzlich, über Nacht sozusagen, das längst im deutschen Kul- 
turkreis aufgegangene und begrabene Litauertum entdeckt und 
trotz der energischen Ablehnung der seit Generationen deutsch 


ZE EN r 
"TR -æn zung, Nr: 


Das Echo. 


Nr. 1995 


berg und Danzig arg zurückstehen müssen. Wie weit die Mm. 
gunst und der Neid einst gegangen, das bezeugt eine Mitteilung 
des Chronisten, wonach in früheren Zeiten die Danziger ganze 
Schiffsladungen voll Steine nach der Memeler Haieneinfahrt 
gebracht und dort in der Tiefe versenkt haben. Man gönnte 
in Danzig Memel, dem wirtschaftlich emporsteigenden Handels- 
platze, sein Vorwärtskommen nicht und verfiel deshalb auf 
das unehrliche Spiel des Steineversenkens, um den Memelern 
den Hafen zu verderben. 


Das nordöstliche Ostpreußen ist, wie gesagt, über Nacht 
Ausland geworden, und das ist, von. an den Fingern abzu- 
zählenden Renegaten abgesehen, allen Preußen sehr schwer 
geworden. 

Wie verworren die wirtschaftliche Orientierung infolge 
der Losreißung des Memelstückes vom deutschen Mutter. 
lande ist, das soll nur ein Beispiel zeigen. Heute kann 


man nicht mehr, wie in der Vorkriegszeit, ungehindert mit 
dem Salondampfer vom Seebad Cranz nach Schwarzort und 


E 


Spitze der Kurischen Nehrung mit Memeler Tief, vom Haffufer bei Memel aus gesehen. 


gewordenen Leute, die litauisch endende Namen trugen, zum 
Scheinleben eines völkischen Selbstbestimmungsanspruches 
galvanisiert. 

Deutschland ist nicht gefragt worden, ob das Memel- 
land. das es sich nicht äußerlich, sondern im besten 
Sinne des Wortes innerlich erobert hat, hergeben will. Das 
ist verständlich! Daß aber die Memellandbewohner nicht 
gefragt worden sind, ob sie von Deutschland wegwollten, ist 
unfaßlich. Deutschland hat im voraus anerkennen müssen, 
was die Verbandsmächte über das Memelland beschließen 
werden. Das ist eine Barbarei, aber zu verstehen! Daß aber 


die Einwohner des Memelstromgebietes nicht gefragt werden - 


sollen, welche Staatszugehörigkeit sie wünschen, das ist fast 
noch schlimmer als der berüchtigte Grundsatz des Mittelalters 
„Cujus regio, eius religio“, das bedeutet zu deutsch: Wem 
das Land gehört, der hat auch über das religiöse Bekenntnis 
zu bestimmen. So sieht es mit dem Selbstbestimmungsrecht 
der Völker aus! Es ist wirklich schwer, darüber keine Satire 
zu schreiben. 

Überwiegt zurzeit auch noch die nationale Trauer über 
die Loslösung der Stadt Memel und des Memelstromgebietes 
vom Mutterlande, so dürfte andererseits ein gewisser Auf- 
schwung für Stadt und Hafen Memel in Zukunft sicher sein. 
Und die Memeler dürften vielleicht sogar ein klein wenig 
schadenfrohe Genugtuung empfinden, denn unleugbar haben 
sie in handelswirtschaftlicher Beziehung bisher hinter Königs- 


Memel fahren, denn auch die Kurische Nehrung ist durch den 
Machtspruch der Entente in zwei Teile: einen deutschen, den 
südlichen, und einen ausländischen, den nordöstlichen Teil, 
zerschnitten worden. Mitten auf der Luisenbrücke in Tilsit 
hat das deutsche Hoheitsgebiet sein Ende erreicht. Noch im 
Jahre 1915 war auf dieser Stelle Hauptmann Fletscher ‚mit 
verhängtem Zügel den Russen nachgejagt und hatte auf diese 
Weise die Sprengung der stolzen Brücke verhindert. Un 
nun hat Versailles sie dennoch in zwei Stücke zerrissen. Im 
übrigen ist das ganze Gebiet nordöstlich vom Eintritt des in 
Rußland Niemen genannten Memelstromes in Ostpreußen be! 
Schmalleningken uns genommen worden: es umfaßt den ganzen 
Nordostzipfel der Provinz Ostpreußen zwischen der Memel 
und der litauischen Grenze und ist im Süden von der Meme! 
und der Ruß abgeschlossen; zugleich aber greift es über das 
Haff auf die Kurische Nehrung über und hat auch Nidden 
noch in seinen Bereich mit hineingezogen. 
In folgendem soll nun in knapper Darstellung die wirt- 
schaftliche Bedeutung Memels und des Memelstromes für den 
Osten geschildert und zugleich auf die Möglichkeiten hin 
gewiesen werden, die cin der Memel folgender Handel für 
Ostdeutschland in sich birgt. = 
Memel war bis zum 10. Januar 1920, dem denkwürdige. 
Tage von Versailles, an dem „über die Sünden Deutschlands 
zu Gericht gesessen wurde“, preußische Kreisstadt und > 
gleich die nördlichste Stadt des Deutschen Reiches, währe" 


Eu 
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der nördlichste Punkt Deutschlands überhaupt bis dahin 
Nimmersatt war, wo die deutschen Grenzpiähle sich an die 
Grenzpfähle Rußlands lehnten. Memel 
und Verkehr günstige Lage. Es liegt an der Mündung der 
f und an der Eisenbahnstrecke 


Dange in das Memeler Tie 


Insterburg- Memel- Ba- 
johren. Sein Hafen ist 
gut geräumig, sicher, 
fast immer eisirei und 
hat bei seiner Einfahrt 
vier bis fünf Meter 
Tiefe. Vor dem Hafen 
steht auf einem Hügel 
ein Leuchtturm von 
etwa 24 m Höhe, auf 
der äußersten Norder- 
molenspitze ein zwei- 
ter, der nicht diese 
Höhe erreicht. Gegen- 
über, auf der äußer- 
sten Nordspitze der 
Kurischen Nehrung, 
wurde 1866 ein Fort 
gebaut. Von Bedeutung 
sind Memels Fabriken 
für chemische Pro- 
dukte, sind ferner seine 
Kalk- und Ziegel- 
brenneteien, Eisen- 
gießereien, Brauereien 
und Brennereien. Die 
nauptsächlichste Er- 
werbsquelle der Be- 
völkerung aber bildete 
bislang der Handel mit 
Holz und Getreide. 
Das Holz kam aus 
Rußland; in endlosen 
Riesenflößen ward es 
von dort die Memel 
und die Memelarme 
hinunterbefördert und 
durch den König- 
Wilhelm - Kanal zur 
Stadt Memel geleitet. 
Dieser Weg wurde ge- 
wählt und mußte ge- 
wählt werden, weil die 
Holztraften auf dem 
afí zerrissen wurden, 
wenn derSturm dessen 
Wasser peitschte. Holz, 
Holz und wiederum 
Holz —, das war bis 
vor dem Krieg Memels 
Signatur, und die Ge- 
gend um den Hafen 
sah unter diesen Um- 
sänden wie ein regel- 
rechter riesiger Werk- 
platz aus. 

Es mögen einige 
Bemerkungen über die 
Holzlößerei und die 

ößer, die sogenann- 
ten Flissaken, einge- 
schaltet werden. In 
der Regel sind es 
Tannen und Fichten, 
die als Traften wie 
auf der Weichsel, so 
auch auf dem Memel- 
strom befördert wer- 
en. Es werden zu. 
nächst meistens Zehn 
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sammen, die in vier bis sieben Reihen nebeneinander und 
acht bis zehn Reihen hintereinander angeordnet sind. Die 


hat eine für Handel einzelnen Tafeln werden durch kräftigen Eisendraht oder 
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Der Flissaken (Flößmannschaft) Feierabend. 


Fischerdorf am Kurischen Haff. 


bis zwanzig Stämme durch Querhölzer zu Tafeln derart mitein- auch ehedem 


ander verb 
die O 


nat 


unden, daß man etwa 30 cm lange Eisennägel durch 
e uerleisten und Baumstämme treibt. Die Zusammenfügung 

ser Tafeln zu einem großen Floß, einer Holztraft, kann 
UTgemäß erst im breiten Flußbette, also mehr oder weniger 


durch starke Taue festgehalten. 
solche Traft 100 m lang und 20 bis 30 m breit. Mehrere 


Durchschnittlich ist eine 


Holztraften zusammen, 
doch gewöhnlich nicht 
mehr als sechs, bilden 
einen vollen Transport, 
deren kaufmännische 
Leitung in den Han- 
delsstädten sitzt. Auch 
in Memel, der Stadt 
des Holzhandels und 
der Holzindustrie, 
konnte man diese ei- 
genartigen Gestalten, . 
die sogenannten Kas- 
sierer, sehen, durch- 
weg polnische Juden 
in langem Kaftan und 
Wasserstiefeln und der 
typischen Mütze. auf 
dem Kopfe. Vertraute 
Erscheinungen — diese 
Vertreter des Groß- 
handels, die außerdem 
für die regelmäßige 
und sachgemäße Ent- 
lohnung der Flößer zu 
sorgen haben. Doch 
nun zurück zu unserm 
Gegenstand! 

Neben Kurland mit 
litauischen und weiß- 
russischen Territorien 
gehört Ostpreußen zum 

Niederschlagsgebiet 
des Memelstromes. 
Wer die Geschichte 
der Stadt Memel kennt, 
der weiß, daß die 
Memel schon einmal, 
zur Ordenszeit, der 
deutschen Wirtschaft 
und Kultur als wich- 
tigste Straße gedient 
hat. Und gerade aus 
diesem Umstande er- 
klärt sich das Blühen 
deutschen Lebens in 
jenen Bezirken, na- 
mentlich in den Städten 
wie Wilna und Kowno. 
Jahrhunderte hindurch 
ist, wenn ich mich 
des sportlichen Aus- 
drucks bedienen darf, 
deutsche Intelligenz 
und die von ihr her- 
vorgerufene Kultur ein 
wirkungsvoller Schritt- 
macher gewesen, bis 
diese Kultur durch eine 
kurzsichtige Politik der 
Russen mehr und mehr 
unterdrückt ward. Es 
ist für Deutschland 
volkswirtschaftlich un- 
bedingtnotwendig,daß 
es bestrebt ist, sobald 
wie möglich die durch 
den Krieg unterbroche- 
nen Handelsbeziehun- 
gen mit den fremder, 


Staaten wieder anzu- 
knüpfen und auszubauen; so müssen wir auch mit Rußland 
erneut in Beziehungen treten, und das gilt in erster Linie für 
einen großen Teil des russischen Memelstromgebietes: man 
wird jenseits der Grenzen unsere Kohlen, unsere landwirt- 


er Mündung des Flusses nahe, vor sich gehen. Eine große schaftlichen Maschinen und Geräte, und nicht zuletzt unsere 


Holztraf 


t setzt sich in der Regel aus 30 bis 50 Tafeln zu- 


künstlichen Düngemittel brauchen, um nach und nach die 
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schweren durch den Weltkrieg geschlagenen Wunden zu 
heilen oder wenigstens zu mildern. Aber Rußland wird auch 
noch nach einer anderen Richtung hin tüchtig arbeiten müssen, 
es wird für eine sachgemäße Stromregulierung im wohl- 
verstandenen Interesse einer geordneten Schiffahrt auf der 
Memel sorgen müssen. Bis jetzt war eS darin russischerseits 
sehr übel bestellt; man hatte sich dort bislang fast ganz auf 
das unbedingt notwendige Offenhalten der Fahrrinne für 
flache Fahrzeuge beschränkt. Wir haben unsere Pflicht getan, 
haben durch zielbewußte Strombautechnik dafür gesorgt, daß 
fast das ganze Jahr hindurch auf dem deutschen Teil des Fluß- 
laufes, von der Hauptmündung bis zur ehemaligen Reichsgrenze, 
sogar Sechshundert-Tonnen-Schiffe leicht und bequem be- 
fördert werden können. Tut Rußland nichts von Belang und 
tut es dies nicht bald, so wird in absehbarer Zeit auf eine 
dauernde Erstarkung der handelswirtschaftlichen Beziehungen, 
soweit sie. für die Memelstromschiffahrt in Frage kommen, 
nicht zu rechnen sein. Die Aussichten für einen Güterverkehr 
zu Wasser zwischen hüben und drüben sind gut, mögen sie 
nicht vernachlässigt oder gar vollends beiseite geschoben 
werden! Das Mindeste, was Rußland für die Regulierung des 
Niemenbettes tun müßte, würde räumlich sich bis Grodno zu 
erstrecken haben. 


Das Vorland für die handelswirtschaftliche Erschließung 
des Memelstromgebietes ist unzweifelhaft, wie schon beiläufig 
bemerkt, Ostpreußen, und es ist, wie die Dinge liegen, zu 
hoffen, daß Königsberg, der gegebene Großhandelsplatz für 
dieses Gebiet, in Memel und in weiterer Folge auch in Tilsit 
einen beachtenswerten Rivalen haben wird. 


Die Stadt Memel ist 1253 unter den Mauern der Ordens- 
burg Memelburg gegründet worden, wurde zunächst Mümmel- 
burg, dann Memelburg und schließlich Memel genannt und er- 
hielt 1254 lübisches Recht. Da die Stadt auf dem Gebiete des 
Bischofs von Kurland erbaut war, gehörte ein Drittel davon 
diesem Kirchenfürsten, während zwei Drittel der livländische 
Orden besaß. Dieser übertrug 1326 seinen Anteil dem preu- 
Bischen Orden, der zwei Jahre darauf die ganze Stadt bekam 
und sie 1404 aufs neue befestigte. Die Stadt hat im Laufe der 
Zeiten durch Kriege viel zu leiden gehabt, ebenso ist sie häufig 
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von verheerenden Bränden heimgesucht worden; die gewaltige 
Feuersbrunst vom 5. Oktober 1854 hat mehr als die halbe 
Stadt in Asche gelegt. Der Kreis Memel umfaßt ungefähr 
840 Quadratkilometer mit etwa 70 000 Bewohnern. 


Im Anschluß hieran sei noch mit ein paar Worten einiger 
besonderer Merkwürdigkeiten der Kurischen Nehrung gedacht, 
die ja mit Memel in so naher Berührung steht. Da sind vor 
allem die Wanderdünen, die im Laufe von nur anderthalb 
Jahrhunderten bereits sieben Dörfer am Haffufer unter sich 
begraben haben; da sind die Bernsteinlager in der Gegend von 
Schwarzort, die bei Gelegenheit von staatlichen Baggerungen 
im Haff in den Jahren 1855 und 1860 entdeckt wurden. Eine 
weitere Merkwürdigkeit der Nehrung ist der Elch, der trotz 


dem Schaden, den er in der Forstkultur anrichtet, sorgsam ge- 


schont wird. Früher wechselten die stolzen Tiere öfters im 


Winter über das Haffeis aus der gegenüber auf dem Festland 


liegenden großen Ibenhorster Forst auf die Nehrung hinüber. 
Während der Eich sich dem Wanderer weniger zeigt, kann 
man ihn vom Wagen aus, der ihm vertrauter ist, häufiger be- 
obachten. 


Mit einem poetischen Gruß des Ostpreußen Friedrich 
Thimm an die Memelstadt, worin namentlich auch ihre land- 
schaftlichen Reize zum beredten Ausdruck kommen, seien 
unsere gedrängten Ausführungen geschlossen. Die Verse 
lauten: l 

„Welch herrliches Bild von des Leuchtturms Höh': 
Hinter den Dünen unendliche See — . 

Schiffe mit kostbarem Kaufmannsgut 
Durchschneiden die brausende Meeresflut. ` 


Landwärts dem Auge entgegenlacht 
Wiesengrün und Waldespracht; 

Und fernher vom schiffreichen Dangefluß 
Spendet die Stadt ihren lauten Gruß. 


Und wer ihn vernimmt, dem kommt unbewußt 
Fin Segenswunsch auf in seiner Brust: 
Wachse, gedeihe, lieb ‚Mümmel' du, 

Wie heute, so morgen und immerzu!“ 


Nordermole mit Leuchtturm bei Memel. 


22. September 1921 
Deutsche Einbandkunst. 


Von Ernst Coilin. 


as neue Berliner SchloBmuseum wird den gold- und 
marmorstrotzenden Weißen Saal des Schlosses, in dem 


ehemals die Hofbälle und Ordensfeste gefeiert wurden, 
zu Sonderausstellungen benutzen, die den verschiedenen Zwei- 
gen des Kunstgewerbes gelten. Es ist der deutschen Buch- 
binderei vorbehalten gewesen, den Weißen Saal durch eine Ver- 
anstaltung einzuweihen, die den Titel „Deutsche Einbandkunst“ 
führt, und die unter der Flagge des Jakob Krauße- 
Bundes, der Vereinigung deutscher Kunstbuclibinder, segelt. 
Was der Name dieses die Mehrzahl unserer besten kunsthand- 
werklichen Buchbinder vereinigenden Bundes besagt, erfährt 
man in der Ausstellung, wenn man die Vitrine betrachtet mit 
den Einbänden von der Hand Jakob Kraußes, des berühmtesten 


Teil aus der Ausstellung „Deutsche Einbandkunst“ im weißen Saal des Schloßmuseums. 
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gerufene historische Interesse. So sind die Bücher aus der 
Bibliothek Friedrichs des Großen oder der Königin 
Luise in ihrer Einfachheit Musterbeispiele einer einstmals 
vielgerühmten preußischen Sparsamkeit. 

Klassische Werke zusammen mit den Arbeiten der Leben- 
den zu zeigen, wird immer ein Wagnis bleiben. Das Urteil, 
daß man es so schön wie früher heute nicht mehr machen 
könnte, ist immer schnell bei der Hand. Und wenn sich die Mit- 
glieder des Jakob-Krauße-Bundes, die hier an 400 reich ver- 
zierte und auch schöne einfache Buchbinderarbeiten ausgestellt 
haben, noch gern in der Wiedergabe antiker Motive versuchen, 
so überwiegt doch die Lust und das Verlangen, dem Hand- 
werkszeug, das ja noch immer dasselbe ist wie ehedem, neues 
Leben einzuhauchen, zeitgemäße Sprache mit ihm zu reden, 
und es spielerisch fast zu immer wieder neuen Mustern aus- 
zunutzen. Und das ist doch auch ein Gewinn, und echte Hand- 
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Phot. Zander d- Labisch. 


(Historische Einbände aus der ehemals Königlichen Bibliothek und aus der preußischen Staatsbibliothek.) 


deutschen Buchbindermeisters der Renaissance. Das Sächsi- 
sche Hauptstaats-Archiv und die Sächsische Landesbibliothek, 
= zu Dresden, geben hier eine Auswahl ihrer mehrere 
Die ert Exemplare umfassenden Sammlung von Kraußebänden. 
Hand Einbände sind typische Schöpfungen mittelalterlicher 
Wel erkskunst; sie reden die Stilsprache ihrer Zeit oder sie 
eur n sich an orientalische Ornamentierung an, die für den 
staunen ent Bucheinband wegweisend gewesen ist. Aber wir 
der ein Së jener geradezu nachtwandlerischen Sicherheit, mit 
einem Pi akob Krauße Stempel an Stempel reihte und alles zu 
inbandschmuck von selbstverständlicher Schönheit zu- 

‚ammenklingen lieb. 
Beete Einbände haben sonst noch die Preußische 
liche H ibliothek Berlin und die vormals König- 
Preußisch ausbibliothek zur Verfügung gestellt. Die 
aus ee A zeigt auch Einbände französischer Buchbinder 
daß die A nfang des 19. Jahrhunderts; so ist sehr erfreulich, 
der deutschen VE einen Vergleichsmaßstab bietet zwischen 
jenigen Gnd kunstgewerblichen Buchbinderei und der des- 
hunderte lan S das in der Bucheinbandkultur viele Jahr- 
Hausbibliothek die Führung inne hatte. Die Einbände aus der 
indekunst S Sing zum Teil ausgezeichnete Beispiele der Ein- 
bei vielen aber überwiegt das durch sie hervor- 


werkskunst ist es, wenn aus einem einfachsten Stempel, einem 
Punkt, einem Kreis oder einem Dreieck reiche, bewegte Muster 
hervorgezaubert werden. Die echteste Verzierungstechnik des 
Bucheinbandes, die Handvergoldung, überwiegt bei den aus- 
gestellten Einbänden. Es ist eine mühevolle Technik, und eine 
mit ihr hergestellte Verzierung bedarf oft vieler hundert von 
Handdrucken. Aus dünnstem Leder auf das Grundleder des 
Einbands geklebte oder in dieses hineingelassene Lederteilchen 
geben die Verzierung der Lederauflage und der Lederintarsia 
ab. In vielen Fällen ist das aus farbigem Leder hergestellte 
Ornament von Goldlinien umrahmt. Ist beim Handdruck das 
Gold weggelassen, so wird der Blinddruck daraus, und es ist 
erstaunlich zu sehen, wie oft die drei Techniken Handvergol- 
dung, Blinddruck und Lederauflage zu einheitlicher Wirkung 
gestaltet werden. | 

An 35 Mitglieder des Jakob-Krauße-Bundes zeigen ihre 
Kunstfertigkeit. Der erste Vorsitzende des Bundes, Paul 
Kersten, Berlin-Schöneberg, versteht es ausgezeichnet, das 
Wesen der geistigen Buchschöpfung ornamental zu übersetzen. 
Seine Einbände geben in ihrer wechselvollen Ausnutzung der 
Techniken immer neue Reize. Aus Linien oder Punkten ver- 
steht es der Weimarer Otto Dorfner bewegte, klingende 
Verzierungen zu gestalten. Ausgezeichnetes_ bietet die von 
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Die Ausstellung „Deutsche Einbandkunst“ im weißen Saale des Schloßmuseums. 


zwei Buchbindermeisterinnen geleitete Hamburger Wer k- 
statt für Bucheinband, und der Frankfurter Niederhöfer 
paßt nach den Entwürfen von M. Schwerdtfeger Leder- 
auflage und Vergoldung geradezu erstaunlich expressionisti- 
scher Bildwirkung an. Ein sicheres ornamentales Gefühl ver- 
raten die Einbände von Arthur Schauer, Berlin-Schöne- 
berg; Heinrich Vahle, Leipzig, liebt die Stilsprache des 
Biedermeier. Auch Karl Ebert, München, muß in der Reihe 
der Hervorragenden genannt werden. Verstorbenen Mitgliedern 
des Jakob-Krauße-Bundes. gilt eine Gedächtnisschau, in der 
man u. a. Einbände von Georg Collin, Berlin, und Edu- 
ard Ludwig, Frankfurt a. M., sieht, beides Meister, die sehr 
viel dazu beigetragen haben, den Ruf der deutschen kunst- 
handwerklichen Buchbinderei zu heben. Eine Reihe von 
Bücherfreunden hat Bücher zur Verfügung gestellt; was hier 

zusammengekommen, ist nicht immer erfreulich, so wenn der 
Bücherbesitzer den Handwerker zu artistischen Spielereien, 
nämlich zur Wiedergabe von Illustrationen aus dem Buchinnern 
zwingt. Zu solcher rein mechanischen Arbeit ist die buch— 
binderische Handwerkskunst zu schade. 

In dem Katalog, den der Jakob-Krauße-Bund anläßlich der 
Ausstellung herausgegeben hat, und in dem der Laie über die 
Arbeit des Buchbinders aufgeklärt wird, steht ein Wort 
Goethes: „Wenn typographisch allgemach die Bücher sich 
steigern, darf wohl auch der Buchbinder ehrenvoll als Künstler 
hervortreten.“ Was der Jakob-Krauße-Bund im Schloßmuseum 
zeigt, rechtfertigt dieses Goethewort. 


Theodor Körner. 
Von Dr. H Elbertzhagen. 


Ri Monate, August und September, rufen das Ge— 


denken an diesen vaterländischen Dichter wach: am 
26. August hauchte er durch eine französische Kugel 
sein junges, zweiundzwanzigjähriges, hoffnungsvolles Leben 
aus, am 23. September ist er geboren. Wie kaum ein anderer 
Dichter steht er den Deutschen nahe, die immerfort durch ihn 
sich begeistert und erhoben fühlen, genau so, wie es damals 
vor länger als hundert Jahren war, als Deutschland und 
Preußen in Erniedrigung und Schmach dahinzusiechen schienen. 
Sein dem Aufruf des Königs folgender „Aufruf“ riß im Jahre 


1813 die Deutschen zur Begeisterung, zum Opfermut und zu 
Rache gegen den fränkischen Usurpator hin: 


Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, 
Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht. 

Du sollst den Stahl in Feindes Herzen tauchen; 
Frisch auf, mein Volk! — Die Flammenzeichen rauchen, 
Die Saat ist reif — ihr Schnitter, zaudert nicht! 
Das höchste Heil, das letzte, liegt im Schwerte! 
Drück’ dir den Speer ins treue Herz hinein! 

Der Freiheit eine Gasse! — Wasch’ die Erde, 

Dein deutsches Land mit deinem Blute rein! 


So betet, daß die alte Kraft erwache, 

DaB wir dastehn, das alte Volk des Siegs! 
Die Märtyrer der heil'gen deutschen Sache, 
O, ruft sie an als Genien der Rache, 

Als gute Engel des gerechten Kriegs! 

Luise, schwebe segnend um den Gatten! 
Geist unsers Ferdinands, voran dem Zug! 
Und all’ ihr deutschen, freien Heldenschatten, 
Mit uns, mit uns und unsrer Fahnen Flug! 


Niemand hat den Sinn und den Ton der begeisterte" 
Jugend der damaligen Zeit glücklicher getroffen, als der 
ritterliche Jüngling „mit der Leier und dem Schwerte‘, und 
es zeigte sich jetzt so recht, was Schillers Muse für op 
Deutschen bedeutete. Ihr hohes sittliches Pathos wurde 
patriotische Leidenschaft, ihre schwungvolle Rhetorik das 
natürliche Vorbild für die Jünglingspoesie des Befreiuns“ 
krieges. Der Sohn von Schillers Freunde erschien den 
jungen Geschlecht als der Erbe des großen Dichters, wie © 
so kampfesfreudig und siegesfroh mit den Lützower Jäger in 
den Kampf hinauszog, ganz durchglüht von deutschem Frer 
heitsmute, ganz unberührt von den kleinen und kleinlichen 
Lebenssorgen, wie er auf jeder Rast und in jedem Lager sein 
feurigen Lieder von der Herrlichkeit des Krieges dichtete und 
dann endlich den heiligen Ernst aller seiner Worte durch einen 
tapferen Reitertod bezeugte — in Wort und Tat ein echte“ 
rechter Vertreter warmherzigster Männlichkeit! Im Bundes 
lied vor der Schlacht“ vom Mai 1813 tritt seine Mahnung ©" 
die Jugend, seine Treue dem Vaterlande gegenüber, seine Be- 
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tonung der Abwehr gegen die fränkische Schmach in das 
hellste Licht: 
Ahnungsgrauend, todesmutig 
Bricht der große Morgen an, 
Und die Sonne, kalt und blutig, 
Leuchtet unsrer blut'gen Bahn. 
In der nächsten Stunde Schoße 
Liegt das Schicksal einer Welt, 
Und es zittern schon die Lose, 
Und der ehr'ne Würfel fällt. 
Brüder! euch mahne die dämmernde Stunde, 
Mahne euch ernst zu dem heiligsten Bunde, 
Trey, so zum Tod, als zum Leben gesellt! 


Hinteruns,imGrau’n 
der Nächte, 

Liegt die Schande, 
liegtdieSchmach, 

Liegt der Frevel 
fremder Knechte, 

Der die deutsche 
Eiche brach. 

Unsre Sprache ward 
geschändet, 

Unsre Tempel stürz- 
ten ein; 

Unsre Ehre ist ver- 


pfändet, 
DeutscheBrüder,löst 

sie ein! 
Brüder. die Rache 
flammt! Reicht euch 

die Hande, 


Daß sich der Fluch 
der Himmlischen 
wende! 

Löst das verlor'ne 
Palladium ein! 


Theodor Körner 
ist am 23. September 
1791 geboren als Sohn 
des damaligen Ap- 
pellationsgerichtsrats 
Christian Gottfried 
Körner in Dresden, des 
Herzensfreundes von 
Schiller. Das Haus, in 
dem der Knabe auf- 
wuchs, stellte einen 
Mittel. und Sammel- 
punkt der literarischen 
und ästhetischen Welt 
Dresdens dar, in dem 
auch durchreisende 
Meister der Kunst und 
Wissenschaft gern eine 
stets freudig gewährte 
Gastfreundschaft ge- 
nossen. So konnte der 
Jüngling sich der häu- 
tigen und nahen Be- 
führung mit einer 
Samen Reihe hervor- 
tagender und berühm- 
ter Persönlichkeiten 
erfreuen, Auch nach 
Schillers viel zu frühem 


Pa 3 Goethe wiederholt im Körnerschen Hause 
Schle a nso Wilhelm von Humboldt und die beiden 
die GE Es war also nur natürlich, daß Theodor Körner hier 
en ge Anregung und Belehrung erhielt. Im Juni 1808 
die 5555 die Bergakademie in Freiberg in Sachsen, wo ihn 
namentlich des Bergmannslebens ganz besonders anzog, wovon 
„Der Kam ‚seine schönen Gedichte „Bergmannsleben“ und 
Im Oktober 15 Geister mit den Bergknappen“ Kunde gaben. 
„Namerali a 810 wurde er in der Universität Leipzig als 
dessen Fol eingeschrieben, wo es zu einem Duell kam, in 
ging, Dort e Si heimlich Leipzig verließ und nach Berlin 
bald ve rt ließ er sich Ende März 1811 immatrikulieren. Aber 


ließ er auch Berli i 
2 in und suchte Wien auf, wo er am 
4. August 1811 eintraf 


, Dieser Tag bedeutet einen Wende- 
Punkt in seinem Leben: g 


die Zeit war gekommen, wo der 


Ze 
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Ungerscher Stich nach dem Olgemälde von Körners Schwester Emma. 
(Museum zu Leipzig.) 
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Mensch in ihm seine volle Ausbildung gewinnen sollte, vor 
allem aber auch der Dichter. Sein Schaffen als solches war 
außerordentlich leicht, im Hause Wilhelm von Humboldts fand 
er kräftigste Aufmunterung, seine Dichtungen, namentlich dra- 
matische Schöpfungen, fanden oft den enthusiastischsten Beifall 
des Publikums, und auch als Mensch wurde er bald der er- 
klärte Liebling aller. Dies hätte alles berauschend, zer- 
splitternd und erschlaffend auf den jungen Mann einwirken 
können, wenn nicht seinem Denken und Fühlen ein starker 
Halt und Mittelpunkt gegeben worden wäre. Dies geschah 
durch seine Liebe zu der am 30. Dezember 1790 geborenen 
Antonie Adamsberger, einer beliebten Schauspielerin am Hof- 
burgtheater, die, wie Vater Körner einmal sagt, „gleichsam vom 

| Himmel zu seinem 
Schutzengel ihm be- 
stimmt war“. In einem 
rührenden Briefe an 
seinen Vater teilt er 
sein Glück mit, und 
die Eltern, nach Wien 
gekommen, segnen den 
Bund. In rascher Folge 
entstanden jetzt die 
dramatischen Schöp- 
fungen des jungen 
Poeten: „Die Braut“, 
„Der grüne Domino“, 


„Der Nachtwächter“, 
„Der Vetter aus Bre- 
men“, Die Gouver- 


nante“, „Toni“, „Die 
Sühne“, der herrliche 
„Zriny‘, der ihn in 
Beziehungen zum Sie- 
ger von Aspern, dem 
Erzherzog Carl Ludwig 
Johann von Osterreich 
brachte, „Hedwig“, 
Rosamunde ,, Joseph 
Heiderich“ oder, Deut- 
sche Treue“. Außerdem 
verfaßte er mehrere Er- 
zählungen, so „Hans ' 
Heilings Felsen“, 
„Woldemar “, „Die 
Reise nach Schandau“. 
EineGedichtsammlung 
„Knospen“ und „Ver- 
mischte Gedichte“ wa- 
ren schon vorher er- 
schienen. Am 1. Januar 
1813 wurde Körner 
k. k. Hoftheaterdichter. 
— Vaterländisches Ge- 
fühl hatte er immer 
gehabt, in Wien jedoch 
steigerte es sich zu ei- 
nem entschieden krie- 
gerischen, und als am 
3. Februar 1813 der 
König Friedrich Wil- 
helm Ill. von Preußen 
scinen Aufruf zur Bil- 
dung freiwilliger Korps 
erieß, strömten aus 
allen Gegenden kamp- 
fesmutige Jünglinge 
lerbei, um den großen Krieg für deutsche Freiheit und Ehre 
zu führen. Der Dichter des „Zriny“, der so beredt den Tod 
für das Vaterland gefeiert hatte, durfte selbstredend nicht 
der letzte unter ihnen sein. Am 10. März 1813 schrieb er 
den berühmten Brief an den Vater: „Deutschland steht auf. 
der preußische Adler erweckt in allen treuen Herzen durch 
seine kühnen Flügelschläge die große Hoffnung einer deut- 
schen, wenigstens norddeutschen Freiheit. Meine Meinung 
ist die: zum Opfertode für die Freiheit und Ehre seiner Nation 
ist keiner zu gut, wohl aber sind viele zu schlecht dazu!“ 
So riß er sich am 15. März von der geliebten Braut, von allen 
in Wien gefundenen Freunden los und begab sich nach Breslau. 
wo eben der Major von Lützow die Errichtung der unter 
seinem Namen berühmt gewordenen Freischar angekündigt 
hatte. Am 19. März ließ sich Körner im „Goldenen Szepter“ 
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zu Breslau unter diese 
Freischar anwerben und 
in der Kirche zu Rogau 
bei Zobten in Schlesien 
für den heiligen Krieg 
einsegnen. Der Ruf des 
Preuß enkönigs, An mein 
Volk“ war bei ihm zu dem 
Donnerworte geworden: 
„Frisch auf, mein Volk! 
Die Flammenzeichen 
rauchen!“ und aus 
diesem Sehnen nach 
Freiheit, nach Befreiung 
von dem fremden Be- 
drücker zog er hinaus. 
Durch manches deutsche 
Land hat ihn der Zug 
geführt, das Gefecht an 
der Göhrde am 12. Mai 
machte er mit. Nach 
| der Lützower Schlacht 
am 13. Mai sah er sich mit der Lützowschen Schar 
in Tatenlosigkeit versetzt und voll Unmut schwärmten 
die Lützower die Elbe auf und ab. Am 17. Juni bei 
Kitzen schwer verwundet, kehrte er von Karlsbad aus, 
wo er Heilung gesucht und gefunden, zu seinen Lützowern 
zurück. Am 23. August dichtete er in Kirch- Jesar, 
einem Dorfe zwischen Hagenow und Schwerin, seinen 
Schwanengesang, das Schwertlied: „Du Schwert an meiner 
Linken!“ Wer von den dort Vorbeifahrenden weiß wohl, wenn 
er bei dem unscheinbaren Dörfchen vorbeikommt, daß hier 
der Sänger von „Leier und Schwert“ geweilt, daß er drüben 
im Schlosse „Gottesgabe“, unweit Schwerin, den Abend vor 
seinem Tode zugebracht und gemütlich plaudernd und singend 
im Kreise seiner Kameraden dem Tage entgegengeharrt, der 
sein freiheitglühendes Herz stillstehen ließ? FHalbwegs 
zwischen Gadebusch und Rosenberg fand am dämmernden 
Morgen des 26. August ein kleines Gefecht statt. Zwei Kom- 
pagnien französischer Fußsoldaten, die einem Transport von 
Munition und Lebensmitteln als Bedeckung beigegeben waren, 
wurden von einer halben Schwadron Reiter, zu 


Theodor Körner, 
von seinem Waffengefährten Olivier auf der 
Totenbahre unter der Eiche bei Wöbbelin 
gezeichnet am 26. August 1813. 


überfallen. Die feindlichen Truppen flohen ins Gebüsch, mitten 
unter den Verfolgern war Theodor Körner; seinem Pferde‘ 
wurde der Hals durchbohrt, und dann sank er selbst, vom 
tödlichen Blei getroffen, darnieder. Einige Augenblicke später 
hauchte er im Arme der Kameraden sein junges Leben aus: 
eines der edelsten deutschen Herzen hatte aufgehört zu 
schlagen. 

Dort im Walde, wo er gefallen, umrauscht von hohen, 
schlanken Tannen, ergreift uns ein heiliger Schauer, wenn 
wir die einfache, schlichte Säule sehen, die ein Besitzer. 
aus der Nähe, Carl Grieffenhagen, aufgerichtet hat zur Er- 
innerung an seinen Heldentod. So schnell dahin, so bald 
alles zerstört, was er noch vom Leben erhofft! Von hier zog 
nun ein tottrauriger Zug aus, tränenden Auges geleiteten am 
folgenden Tage ihn die trauernden Kameraden, um ihn dort- 
hin zu bringen, wo er vor kurzem noch geruht und, wohl 
kaum sein so frühes Ende ahnend, gewünscht hatte, einst für 
immer schlummern zu können. Unter einer mächtigen Eiche 
bein Dorfe Wöbbelin unweit Ludwigslust ‚wurde er in 
die Erde gesenkt und alljährlich benetzen die Tränen derer, 
die die geheiligte Stätte aufsuchen, das von liebevoller Hand 
gepflegte und gehütete Grab. Zwar rauscht es nicht mehr so 
gewaltig in der wogenden Eiche, aber unter ihr grünt und 
blüht es auf den Gräbern, obwohl die Aste der Eiche morsch 
und verkümmert geworden sind. Nicht er allein ruht dort, 
sondern umgeben von seinen Lieben, von seinen Eltern und 
seiner Schwester Emma, schlummert er dort den ewigen 
Schlaf, dessen dunkle Vorahnung aus allen seinen Gesängen 
hervorklingt trotz aller Heldenfreudigkeit und trotz aller 
Siegeshoffnung, die aus den seelenvollen Tönen des herrlichen 
Sängers atmet. Mit den Worten des Vaters Körners, der 
Mitte Juni 1818 zum letzten Male die Grabstätten seiner beiden 
Kinder in Wöbbelin aufgesucht hatte, nehmen wir Abschied 
von diesem weihevollen Ort: 

„Auch in der Eiche, die hier die betränten Gräber beschattet. 
Zeigt, was ihr waret und seid, uns sich als liebliches Bild. 
Nah an der Wurzel entsteh'n aus dem Herzen des Stammes 
zwei Aste, 
Kräftig strebt einer empor, ihm schließt sich der zweite an. 
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“wilder verwegener Jagd“ gehörend, und einer Schar Kosaken 
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Bald, wie durch fremde Gewalt, sehn wir sie gehemmt und 
vereinigt, 
Aber der höhere Trieb siegt über irdische Macht.“ — 


Die herrliche Liedersammlung „Leier und Schwert“ er- 
schien erst nach Körners Tode als Ganzes im Jahre 1814, 
von seinem Vater besorgt. Es braucht nicht hervorgehoben 
zu werden, was diese Lieder dem deutschen Volke geworden 
sind, die dem Sänger den Namen des „Deutschen Tyrtäus“ 
eingebracht haben; sie werden begeistert gesungen werden, 
solange es ein Deutschland gibt und deutschschlagende Herzen. 
Aus dem Liede „Durch!“ seien die Schlußverse uns allen eine 
stete. Mahnung: 

„Durch, Brüder, durch! — Das werde 
Das Wort in Kampf und Schmerz! 
Gemeines will zur Erde, 

Edles will himmelwärts! 


Soll uns der Sumpf vermodern? 
Was gilt der Wolkenbrand? 

Drum laßt den Blitz nur lodern! 
Durch! — Dort ist’s Vaterland!“ 


Theodor Körners Grab bei Wöbbelin. 
Nach einer anonymen Zeichnung, die offenbar am 27. September 1813, also 
4 Wochen nach Körners Tode angefertigt wurde. (Siehe die Tafel am Baume.) 
Unter der Zeichnung stehen folgende Verse: 

Gar süß mag solch ein Schlummer sein, Und wenn der Eiche grünes Holz 
In solcher Liebesnacht! Die neuen Blätter schwellt, 

In kühler Erde schlief ich ein, So weckt sie mich mit edlem Stolz 
Von meiner Braut bewacht, Zur ew'gen Freiheitswelt. 


DieHeldenkämpfe desKreuzers „Königsberg“ 


ber das Schicksal des kleinen Kreuzers „Königsberg“ 

hielt kürzlich dessen Kommandant, der jetzige Konter- 
admiral Loof im Reichswehrministerium einen Vortrag. 

der die letzten Heldenkämpfe der Besatzung der „Königsberg 
genau wiedergab. Er erzählte u. a.: ` 
Meine letzte Unternehmung auf See war die gegen Sansi- 
bar, wo, wie ich erfahren hatte, ein englischer Kreuzer ein. 
gelaufen war. Da die Überraschung völlig gelang — ich grifi 
an einem Sonntagmorgen bei Tagesanbruch an — war der volle 
Frfolg auf unserer Seite. Nach einem nur halbstündigen Ge- 
fecht unter immer schwererer Gegenwehr war der englische 
Kreuzer „Pegasus“ durch unser Artilleriefeuer vernichtet. Er 
zeigte die weiße Flagge. Das Schiff war infolge starker Ex- 
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plosionen in Rauch und Qualm gehüllt und vollständig zu- 
sammengeschossen, hatte 50 v. H. seiner Mannschaft verloren 
und ist dann in tiefem Wasser gesunken. Die Bergung der 
Überlebenden wurde den englischen Behörden an Land über- 
lassen, da das Schiff dicht unter Land zu Anker lag. Bei der 
Rückfahrt von Sansibar erhielt ich die Meldung über an- 
scheinend schwere Havarie in einer Maschine. Das war sehr 
niederdrückend, bedeutete es doch aller Wahrscheinlichkeit 
nach den Abschluß der Kreuzfahrt und ein Verbergen des 
Schiffes in dem Schlupfwinkel an der Küste. Dort wurden 
die schadhaften Maschinenteile herausgenommen, es waren 
sehr ernste Rohrzerfressungen, die nur in Daressalam ausge- 
bessert werden konnten. Dazu mußten sie hundert Kilometer 
weit über Land geschleppt werden. Inzwischen suchten die 
englischen Kreuzer die ganze Küstenlinie nach der „Königsberg“ 
ab. Ein tragisches Geschick wollte es, daß unser Versteck 
an dem Tage gefunden wurde, als die reparierten Maschinen- 
teile von Daressalam zurückgeschickt und eingepaßt waren. 


Von diesem Tage ab begann die Leidenszeit im Rufiji. 
Denn eine Leidenszeit wurde es: zehn Monate lang wurden 
wir auf diesem fürchterlichen Liegeplatze von einem ganzen 
Geschwader blockiert, das mit allen Mitteln an uns heranzu- 
kommen suchte. Die Abteilung an der Flußmündung hatte 
zahlreiche Gefechte mit eindringenden Fahrzeugen und wurde 
ebenso wie die „Königsberg“ wiederholt von dem Geschwader 
unter schwerstes Feuer genommen. Ein eingedrungenes und 
jahrunfähig geschossenes Fahrzeug, der mit vier Geschützen 
armierte Dampfer „Adjutant“ geriet dabei in unsere Hände, 
nachdem er auch die weiße Flagge gesetzt hatte, das zweitemal 
also, daß ein englisches Kriegsschiff in Deutsch-Ostafrika 
die weiße ‚Flagge gezeigt hatte. Ein Versuch des englischen 
(ieschwaders — das von seiner Admiralität den Befehl er- 
halten hatte, to sink or destroy the „Königsberg“ at any 
costs — den Flußeingang durch einen großen Dampfer zu ver- 
sperren, blieb insofern erfolglos, als das versenkte Schiff nur 
etwa ein Viertel des Fahrwassers versperrte. Allmählich 


wuchs aber das zur Vernichtung der „Königsberg“ zusammen- 
gezogene Geschwader auf 21 Schiffe mit zusammen etwa 80 000 
„Königsberg“ 


Tonnen Wasserverdrängung an — 
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3400 Tonnen — darunter ein Panzerkreuzer, mehrere starke 
neue Kreuzer, zwei Panzerkanonenboote, mehrere Hilfskreuzer 
mit Fünfzehn-Zentimeter-Geschützen, Wachschiffe und ein 
Flugzeuggeschwader. Das letztere hatte uns wiederholt er- 
folglos angegriffen, wobei im ganzen drei Flugzeuge abge- 
stürzt waren, oder abgeschossen wurden. Die letzten Kämpfe 
der „Königsberg“ gegen das englische Geschwader unter 
Führung des Vizeadmirals Sing Hall fanden in der ersten 
Hälfte des Juli 1915 statt. Am ersten Kampftage war es uns 
gelungen, in zehnstündigem Gefecht uns der Angreifer — 15 an 
der Zahl — zu erwehren; geringe Verluste und Beschädigungen 
waren der ganze Erfolg des Gegners gegen uns, die „Königs- 
berg“ blieb fahr- und gefechtsbereit. Aber wenige Tage später 
wiederholte sich der Angriff mit allen 21 Schiffen, und das 
brachte dem Gegner nach nur zweistündigem Kampfe den seit 
zehn Monaten erstrebten Erfolg. Als unsere Munition nahezu 
verschossen, die sämtlichen 'Geschützmannschaften gefallen 
oder verwundet, die Verteidigungsmöglichkeiten des Schiffes 
vollständig erschöpft waren und das Schiff brannte, gab ich 
den Befehl, das Schiff zu sprengen. Die Mannschaft wurde 
unter dem schwersten Granat- und Schrapnellfeuer in aller 
Ruhe ausgeschifft und sammelte sich unweit des Schiffes 
wieder, alle Verwundeten und Toten wurden mitgenommen. 
Mit dem letzten an Bord befindlichen Schrapnell wurde noch 
einer der feindlichen Flieger heruntergeschossen und stürzte in 
den Rufiji. Das Schiff versank mit wehender Flagge und 
Wimpel nach der Sprengung bis zum Oberdeck in den lehm- 
farbenen Fluten des Rufiii. 
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„Das hat sie schon!“ Ein großer Verlag — so berichtet 
das „Tagebuch“ — veranstaltete in einer großen Berliner 
Buchhandlung eine Ausstellung seiner Bücher. In den hin- 
teren Räumen ist gleichzeitig eine Modenschau. Fine. elegante 
junge Dame, die die Modenschau besucht hat, rauscht auf 
dem Rückweg durch die Ausstellung. Plötzlich sagt sie: 
„Hergott! ich brauche ja noch ein Weihnachtsgeschenk für 
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Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren beliebt und 


von Fachleuten ge- 
achtet sind unsere 
Stärke. 
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meine Freundin!“ — „Vielleicht irgendein schönes Buch?“ 
fragt jemand. „Nein, danke, das hat sie schon!“ 


Ein Sowjetdokument, nämlich der Taufschein eines Sowjet- 
untertanen, ist jüngst in meine Sammlerhände gefallen. Darin 
heißt es: 

Geboren: 27. Jänner 84 p. M. (post Marcem). 

Internationalität: Russisch. 


Nachruf. „An schön’ Tod hat er g’habt, der Huber. Mit 
an Rausch is er fort, im Kino hat ihn der Schlag troffen, und 
im Himmel is er aufg’'wacht.“ („Die Muskete.“) 


Patina. Zwei echte Berliner Jungen stehen vor der Hirsch- 
kuh im Tiergarten, 

„Wie kommt denn det,“ fragt der eine, „det Tier is ja 
janz jrien?“ 

„Na, siehste denn nich,“ erwiderte der andere, „det die 
Kuh ochsediert?“ („Lustiges Blatt.“) 


„Was, das Essen ist noch nicht fertig? Das ist die Höhe!“ 
rief der Ehemann aus, „ich gehe in ein Restaurant!“ 
„Warte doch noch fünf Minuten,“ bat seine Frau. 
„Ist es dann fertig?“ 
„Nein, aber dann kann ich mit Dir ins Restaurant gehen!“ 


Allerdings. A.: „Ich begreife nicht, wie dieser notorische 
Faulenzer, der nichts hat und keinen Rappen verdient, sich 
mit dem reichen Fräulein Emmeli verloben konnte. Wahr- 
scheinlich hat er sie durch Lügen umgarnt!“ 

B.: „Durchaus nicht, er hat ihr die reine Wahrheit gesagt 
— nämlich, ohne sie könne er nicht leben!“ (, Nebelspalter.“) 


Das Rennpferd. Die Wiener „Sonn- und Montags-Zeitung“ 
gibt folgenden Scherz wieder, der derzeit in der Donaustadt 
die Runde macht: „Ein Ehepaar ist zu Bett und schläft; plötz- 
lich wird der Gemahl unruhig, spricht unausgesetzt aus dem 
Schlaf und ruft mit Zärtlichkeit wiederholt: Margit! Margit! 
Margit! Die Gattin hört die Klagen ihres Mannes und weckt 
ihn unter Vorwürfen: „Was hast du? Bist du verrückt ge— 
worden?“ Der Gatte erschrickt, bezieht sein Tagesbewußtsein 
und tröstet die Frau: „Ich war beim Rennen, weißt du, und 
da war ein Pferd, das Margit hieß und auf das ich eine größere 
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Summe gesetzt hatte; während es lief, rief ich ohne Unter- 
laß: Margit! Margit! Margit! Die Gattin beruhigt sich. Einige 
Tage später kommt der Mann nach Hause und findet die 
Gattin in Tränen aufgelöst. „Was hast du?“ Die Gattin dar- 
auf, dem Ungetreuen ein rosaduftig Brieflein überreichend: 
„Da hast du's, das Pferd hat dir geschrieben!“ 


Wenn ein Metteur „verhebt“. Die Helvetische Typo- 
zraphia veröffentlicht nachstehendes Humoristikum aus der 
Presse: Beim Umbruch einer Tageszeitung-Kkann bekanntlich 
durch „Verheben des Satzes“ manchmal Unheil angerichtet 
werden; so kommt es vor, das Überschriften verwechselt 
werden oder gar zwei Beiträge ineinander geraten. Das 
Drolligste auf diesem Gebiete leistete sich ganz unfreiwillig 
ein Neuyorker Metteur im örtlichen Teile einer Tageszeitung. 
Untereinander sollten zwei kleine örtliche Berichte zu stehen 
kommen; der eine handelte von der Abschiedspredigt des 
Pfarrers Johnston, der andere von einem tollwütigen Köter. 
Und da widerfuhr dem Metteur, der den Umbruch vornahm, 
das Mißgeschick, daß der Bericht (wörtlich übersetzt) lautete: 
„Pastor Johnston hielt gestern eine Abschiedspredigt in der 
St. Paulskirche vor der zahlreich versammelten Gemeinde, die 
zu Tränen gerührt war, als der geliebte Seelsorger berichtete, 
daß die Ärzte ihm einen längeren Aufenthalt in einem milden 
Klima verordneten. Er dankte dann der Gemeinde in schönen 
Worten und erflehte des Himmels Segen für die Andächtigen, 
worauf er (hier beginnt die neue Zeile!) in wilden Sprüngen 
die Benefit-Street hinabraste, wo ihm die Gassenbuben einen 
alten Kochtopf an den Schwanz banden. Mit diesem Anhängsel 
versehen, warf er sich in die James-Street und rannte ver- 
schiedene Leute und einen Verkaufsstand am Markte um, wo- 
durch erheblicher Bruchschaden entstand. Danach ‚sprang er 
einem älteren Herrn durch die Beine, der erschreckt auf dem 
dadurch vom Schwanz gelösten Kochtopf sitzen blieb. In 
immer tollerem Laufe rannte er weiter, bis ein Schutzmann 
den Tollwütigen durch einen wohlgezielten Schuß schließlich 
zu Boden streckte.“ — Der gute Pfarrer Johnston wird sich, 
als er die Zeitung am nächsten Tage aufschlug, über den 


blühenden Unsinn, den der Metteur angerichtet hatte, entsetzt 


oder aber inniglich belustigt haben. 
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In du te und Handelsteil des Erno” 
Die Lage der deutschen Seeschiffahrt. 


Von Philipp Heineken, Präsident des Norddeutschen Lloyd.“) 


ie allgemeine Stockung im Welthandel mußte natur- 
gemäß unmittelbar ihren Einfluß auf die Weltschifi- 

fahrt ausüben, stand doch dem auf ein Mindestmaß 
verringerten Güterverkehr eine unverhältnismäßig stark ge- 
wachsene Welthan- 
delsflotte gegenüber. 
Der Weltschiffs- 
raum ist trotz der 
Kriegsverluste im Ver- 
gleich zum Jahre 1914 
um mehr als 10 Milli- 
onen Tonnen ge- 
wachsen, d. h. also 
stärker, als selbst in 
normalen Zeiten zu 
erwarten war. Dazu 
kommt noch die Ver- 
mehrung der Handels- 
flotten dieser mit 
Schiffsraum übersättig- 
ten Länder durch 
die geraubte deutsche 
Handelsflotte. Von dem 
im Kriege erbeuteten 
und beschlagnahmten 
und dann auf Grund 
des Versailler Vertrages 
abgelieferten Schiffs- 
raum hat England fast 
2 Millionen Tonnen 
erhalten. In einer Zeit 
des Frachtraumüber- 
flusses mußte ein um 
diese Menge vermehr- 
tes Angebot aus einer 
Hand die einsetzende 
Frachtkrise noch ver- 
schärfen. Als deutsche 
Schiffe hätten die ab- 
gelieferten Fahrzeuge 
diese Wirkung nicht 
herbeiführen können, 
denn als Solche hätten 
sie zur Deckung des 
in Deutschland vorhan- 
denen Starken Trans- 
portbedarfs dienen 
können, der nur des- 
halb nicht befriedigt 
werden konnte, weil 
die ohnehin hohen 
eltirachtraten in aus- 
andischer Valuta kaum 
erschwinglich waren. 
as aber eine billigere 


ersorgung Deutschlands mit Lebensmitteln und industriellen 
Rohstoffen von 


weiter fi bersee für seine Zahlungsbilanz und damit 
ner für seine Kaufkraft auf dem Weltmarkt, also für die 
desundung der 


u gesamten Weltwirtschaft bedeutet hätte, ist 
nschwer zu erkennen. 


Der Überfluß an W 
darniederliegend Ee 


a rtskrise 


tonnage gegenüber dem gänzlich 
en Welthandel hat denn auch zu einer Schiff- 
geführt, wie sie in ihrer Plötzlichkeit und in 


°) Aus dem Ja 


das wir an ander 


er Stelle besprechen. 


Eisenbeton-Motorsegler. 


hrbuch 1920/21 des Norddeutschen Lloyd, Bremen. 


ihrem Umfange nicht erwartet und bisher erlebt worden ist. Die 
Frachtraten haben zwar im allgemeinen den Friedensstand 
noch nicht wieder erreicht, sie müssen aber beurteilt werden 
nach der Höhe der Betriebskosten, die immer noch ein Viel. 
faches der Friedens- 
kosten ausmachen. Nur 
langsam kann eine An- 
passung dieser Kosten 
an die verànderten Ver- 
hältnisse erwartet wer- 
den. Ein allerdings 
noch sehr schwacher 
Anfang zur Besserung 
ist mit einer Herab- 
setzung des Weltmarkt- 
preises für Bunker- 
kohlen gemacht wor- 
den. Eine wirkliche 
Besserung der Krise 
kann aber in abseh- 
barer Zeit nicht er- 
wartet werden, da sie 
nuf eine Teilerschei- 
nung der oben ge- 
kennzeichneten Welt- 
kiise mit ihrer tief- 
gehenden Zerrüttung 
aller weltwirtschaft- 
lichen Verhältnisse in- 
folge des Krieges ist. 
Die während des 
Krieges und nachher 
bis zur Mitte des Jah- 
res 1920 herrschende 
Hochkonjunktur war 
eine ungesunde Fie- 
bererscheinung, die 
lange genug über das 
allgemeine wirtschaft- 
liche Elend hinweg- 
getäuscht hat. Gelingt 
es nicht, die Weltwirt- 
schaft durch Wieder- 
herstellung ihres na- 
türlichen Kreislaufes, 
insbondere durch die 
Wiedereinschaltung 
Deutschlands unter 
Zustimmung seiner 
Feinde neu aufzubauen, 
dann wird auch der Tief- 
stand am Schiffahrts- 
markt noch lange Zeit 
hindurch anhalten 


In diese Verhältnisse 
fiel die schwierige Aufgabe des Wie de raufbaus der 


deutschen Seeschifffahrt. Dieser Aufbau mußte so- 
wohl die Neubeschaffung der Handelsflotte selbst, als auch die 
Wiederherstellung der alten Geschäftsverbindungen und der 
weltumspannenden Betriebsorganisation umfassen. 

An einen unbehinderten Wiederaufbau war aber so lange 
nicht zu denken, als nicht die Entschädigungsansprüche der 
deutschen Reeder dem Reich gegenüber geklärt waren. Weder 
die auf Grund des Beihiliengesetzes vom November 1917 xe- 
währten Beihilfen für die durch unmittelbare Kriegsmaß- 
nahmen erlittenen Schäden, noch das sogenannte Über- 
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teuerungsabkommen, noch endlich die Vorschüsse auf die durch 
das Enteignungsgesetz vom 31. August 1919 gesetzlich fest- 
gelegte Entschädigungspflicht des Reiches genügten, um einen 
den Erfordernissen der deutschen Volkswirtschaft entsprechen- 
den Teilaufbau der deutschen Handelsflotte sicherzustellen. 
Insbesondere mußte die dauernde Ungewißheit über den end- 
gültigen Umfang der Entschädigung bei der ungünstigen 
finanziellen Lage des Reiches, trotz seiner anerkannten Ver- 
pflichtung zu restloser Entschädigung, lähmend wirken. Noch 
über das Ende des Jahres 1920 hinaus haben sich die dies- 
bezüglichen Verhandlungen zwischen Reedern und Reichs- 
regierung hingezogen, bis endlich jetzt den ersteren auf Grund 
eines Vergleichs 12 Milliarden Mark als endgültige Abfindung 
durch Reichsgesetz zuerkannt worden sind. Über die Be- 
deutung dieser Abfindung soll an dieser Stelle nicht näher 
gesprochen werden. Hier sei nur festgestellt, daß die 
Entschädigungssumme nicht annähernd ausreicht, den wirk- 
lichen Schaden der Reedereien zu decken, daß letztere aber 
unter Berücksichtigung der schweren sonstigen Verpflichtungen 
der deutschen Volks- und Staatswirtschaft die endliche Rege- 
lung dieser Lebensfrage begrüßen, denn erst jetzt ist der feste 
Boden geschaffen, auf dem sie überhaupt an den Wiederauf- 
bau ihres Schiffsparks in dem gesetzlich vorgeschriebenen 
Umfang gehen können. 

Wenn so die Ungewißheit über die finanziellen Verhält- 
nisse auf den Neubau von Schiffen im Inlande lähmend ein- 
wirkte, so war das noch mehr der Fall, was Neubau oder Kauf 
von Schiffen im Ausland anlangt. Hier kam zu den ungewöhn- 
lich hohen Schiffspreisen der ungünstige Stand der deutschen 
Valuta. Auch von einer Charterung ausländischer Schiffe hat 
man aus demselben Grunde nur selten Gebrauch gemacht. 
Außerdem aber stehen Veräußerungsverbote der uns feind- 
lichen Länder diesen Maßnahmen im Wege. 

Nach dem Preissturz für Schiffe im Zusammenhang mit 
der Weltschiffahrtskrise rücken allerdings Kauf und Charte- 
rung von Schiffen im Auslande trotz der Valutaschwierig- 
keiten wieder in den Bereich der Möglichkeit. Wie weit diese 
Möglichkeit ausgenützt werden kann, ist noch nicht zu über- 
sehen. Nach dem Reederei-Abfindungsvertrag dürfen aus der 
Entschädigungssumme nur 10 v. H. für den Ankauf aus- 
ländischer Schiffe verwendet werden. | 

Die Schwierigkeiten, die sich einer Wiederanknüpfung der 
überseeischen Beziehungen in den Weg stellen, sind unge- 
heuerlich. Von besonderem Einfluß sind dabei Aufenthalts- 
verbote und Beschränkungen für Deutsche in den Ländern der 
ehemaligen Feinde und insbesondere die Ausschaltung der Aus- 
landsdeutschen, die um Hab und Gut gebracht, vor einer Er- 
ledigung ihrer Entschädigungsansprüche an die Rückkehr in 
ihre zweite Heimat nicht denken können. Für den deutschen 
Welthandel liegen infolgedessen wertvolle Kräfte brach, die 
mit ihrer Kenntnis der fremden Verhältnisse und ihrem großen 
Finfluß auf die Gestaltung verständnisvoller oder freundschaft- 
licher Beziehungen zu anderen Völkern dem deutschen Außen- 
handel unschätzbare Dienste leisten könnten. 

Die großen Betriebsorganisationen der einzelnen Ree- 
dereien müssen auf ein bedeutend verkleinertes Maß zuge- 
schnitten werden, soweit sie sich nicht, wie im Falle der 
deutsch- amerikanischen Schiffahrtsabkommen, im Dienste 
fremder Gesellschaften nutzbar machen lassen. Damit gehen 
der deutschen Schiffahrt insbesondere im Auslande große 
Werte an gesammelter Erfahrung und alten Verbindungen ver— 
loren, die erst in ferner Zeit zurückgewonnen werden können. 

Die Regelung der Entschädigungsfrage brachte die weit— 
gehende Abhängigkeit der deutschen Seeschiffahrt von der 
Lage der allgemeinen Volkswirtschaft eindringlich zum Bewußt- 
sein. Diese Abhängigkeit wird sich tagtäglich im Verkehr 
neu offenbaren. Wenn die geringe Kaufkraft Deutschlands 
und seiner östlichen und südöstlichen Nachbarländer eine 
Wareneinfuhr in größerem Umfange nicht zuläßt, wenn die 
Ausfuhr unter der gesunkenen Produktivkraft Deutschlands 
leidet, dann wird davon auch die deutsche Seeschiffahrt in. 
Mitleidenschaft gezogen. Zwar würde der heutige beschränkte 
um unserer kleinen 
Handelsflotte Beschäftigung zu geben. Dem steht aber leider 
die Tatsache des starken Wettbewerbs fremder Schiffahrts- 
gesellschaften gegenüber, die einen Teil der Ladungen an sich 
ziehen oder auf solchen Linien, die von deutschen Schiffen 
noch nicht wieder befahren werden, sogar ausschließlich 
herrschen. | 

Die Seeschiffahrt kann sich daher nur Schritt für Schritt 
mit dem allgemeinen Aufbau des deutschen Wirtschafts- 
lebens entwickeln, wobei sie sich aber bewußt sein muß, daß 
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es auch eine ihrer hervorragendsten Aufgaben ist, dem 
Handel neue Wege zu weisen und neue Gebiete zu er- 
schließen, also der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung 
weitblickend und wagend vorauszueilen. 


Unter den geschilderten Verhältnissen konnte bisher von 


einem Wiederaufbau der nationalen Seeschiffahrt in nennens- 


wertem Umfange nicht die Rede sein. Trotzdem kann man 
mit Genugtuung auf das Geleistete zurückblicken. Deutsch- 
land ist wieder an den Weltverkehr angeschlossen, und das 
bedeutet viel, wenn es auch meistens noch fremde Schiffe sind, 
die diesen Verkehr aufrecht erhalten. Aber auch die deut- 
schen Schiffahrtsgesellschaften nehmen nach und nach ihre 
alten Verbindungen wieder auf. Nach Nord- und Südamerika, 
nach Afrika und Indien tragen wieder deutsche Schiffe die 
alten schwarz-weiß- roten Farben. 

Auch sonst sind überall die Keime zu neuem Wachstum 
gelegt. Die Verbindungen deutscher Unternehmungen mit 
fremden Gesellschaften als Agenten und Makler sind eben- 
falls Anfänge einer eigenen neuen Entwicklung. Mit beson- 
derer Aufmerksamkeit hat man im vorigen Jahre das Zu— 
standekommen der Verträge des Norddeutschen Lloyd mit der 
United States Mail S. S. Co. Inc. in New Vork und der Hapag 
mit dem Harriman-Konzern verfolgt. Trotz aller Anfein- 
dungen von englischer oder englandfreundlicher Seite hat sich 
diese Zusammenarbeit zufriedenstellend entwickelt. 

Von der allgemeinen Schiffahrtskrise wird naturgemäß 
auch die neu aufstrebende deutsche Seeschiffahrt betroffen, 
wenn auch nicht in gleichem Maße, wie die ausländische 
Schiffahrt. Die Hochkonjunktur im Schiffahrtsgeschäft hatte 
die fremde Schiffahrt vielfach veranlaßt, sich an Schiffs- 
käufen zu den hohen Konjunkturpreisen und Neubauaufträgen 
zu übernehmen. Außerdem war sie ein Hauptgrund für die 
allen vernünftigen Erwägungen hohnsprechende Steigerung 
der Betriebskosten, in erster Linie der Mannschaftskosten. 
Die deutsche Schiffahrt ist von diesen Versuchungen wider 
ihren Willen fast ganz verschont geblieben. Der scharie 
Rückgang der Frachtraten wird für die deutschen Reeder durch 
die Valutaverhältnisse etwas gemildert. Trotzdem aber sind 
auch für sie die Frachtraten nahezu an der Gewinngrenze 
angelangt. 

Immerhin ist die Frachtkrise für Deutschland aber nur eine 
Nebenwirkung der wirtschaftlichen Schrecken, die man ihm 
zugedacht hatte, und die nun auf die ganze Weltwirtschaft zu- 
rückgefallen sind. Als solche wird sie von der deutschen 
Schiffahrtswelt hingenommen, während sie für die ausländi- 
schen Reeder vielfach den Verlust der gesamten Konjunktur- 
gewinne bedeutet hat. Jedenfalls trägt sie dazu bei, die Vor- 
machtstellung der fremden Schiffahrt der deutschen Schiffahrt 
gegenüber in dem wiederaufzunehmenden Wettbewerb auf ein 
richtiges Maß zurückzuschrauben. 

Die Erkenntnis der engen Zusammenhänge zwischen See. 
schiffahrt auf der einen und Volks- und Weltwirtschaft aut 
der anderen Seite zeigt gleichzeitig die Schwierigkeit irgend- 
welcher Prophezeiungen über die Zukunftsaussichten der deut- 
schen Seeschiffahrt. Nur das darf immer wieder festgestellt 
werden: die deutschen Reeder wollen den Wiederaufbau der 
Seeschiffahrt und haben bereits damit begonnen im Vertrauen 
auf den Wert ihrer reichen Erfahrungen und ihrer erprobten 
Kraft. Die hochwertigen Friedensleistungen der Seeschiffahrt 
waren nur ein Ausdruck der in dem deutschen Volke schlun!- 
mernden geistigen und sittlichen Kräfte, seiner wissenschaft- 
lichen Tüchtigkeit, seines Erfindergeistes und seiner Organi- 
sationsgabe, seines Fleißes, seiner Gewissenhaftigkeit und 
Pflichttreue. Das sind Eigenschaften und Werte, die kein Feind 
rauben oder in Sklavenarbeit sich dienstbar machen kann. 
Wenn die Feinde ängstlich und eifersüchtig jeden Fortschritt 
einer Wiedererstarkung Deutschlands verfolgen und durch 
eine Vervollständigung ihrer Zwangsmaßnahmen zunichte zu 
machen suchen, so mögen sie sich gesagt sein lassen, daß das 
ein aussichtsloses Beginnen ist. Wollen sie nicht selbst Zu- 
grunde gehen, dann ist eine Vernichtung Deutschlands oder 
auch nur seine Unterdrückung eine Unmöglichkeit. Die 
geistigen und sittlichen Güter des deutschen Volkes wieder in 
gemeinsamer, fruchtbringender Arbeit einer wahren Volksge- 
meinschaft nutzbar zu machen, nach Überwindung von Klassen- 
haß und Parteihader, muß unser nächstes Ziel sein. Wenn 
jemals unter dem Einfluß gewissenloser, meist volksfremder 
Hetzer, in Unterschätzung des einstigen tatsächlichen, allge- 
meinen Wohlstandes in Deutschland, der allen Volksschichten 
zugute kam, und unter Verkennung der ungeheuren Anstren- 
gungen, die zu seiner Erlangung notwendig waren, das Gefühl 
der Zusammenvehörigkeit auf Gedeih und Verderb im deut- 
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schen Volke schwinden konnte, dann müßte dieses Gefühl ange- 
sichts der gewaltigen Aufgabe des gemeinsamen Wieder- 
aufbaues endlich zurückkehren. 

Durch nichts ist die Abkehr von Volk und Vaterland 
schimpflicher zum Ausdruck gebracht und die Uneinigkeit des 
deutschen Volkes deutlicher aller Welt verkündet worden, als 
durch die Verleugnung der schwarz-weiß-roten Farben. Ihre 
Wiedereinführung müßte das Sinnbild der neuen Volksgemein- 
schaft sein. Die deutschen Schiffe, die bisher noch die alte 
ruhmreiche Flagge führten, sind Zeugen der Liebe und Anhäng- 
lichkeit gewesen, mit der man vielfach im Ausland die alten 
Farben wieder begrüßt hat. Es sind nicht die schlechtesten 
Deutschen, die, über alle Länder verstreut, inmitten fremder 
Völker dieses Bekenntnis zum echten Deutschtum abgegeben 
haben. Möge nie der Tag kommen, an dem die deutschen 
Schiffe gezwungen werden, die neuen Reichsfarben zu führen 
und damit den Auslanddeutschen sowohl, als auch den vielen 
Freunden Deutschlands unter den fremden Völkern und über- 
haupt allen, die der Macht und Größe Deutschlands vertraut 
oder sie gefürchtet haben, zu zeigen, daß das deutsche Volk 
sich selbst aufgegeben hat. Erst das würde auch für die 
deutsche Seeschiffahrt der schwerste Schlag sein. 
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Statt Gold- und Papiermark „Kali-Taler“. 


Für einen Valuta-Ausgleich durch eine neue Währung tritt 
der Syndikus Liebscher, Geschäftsführer des Landesverbandes 
Sachsen des Hansa-Bundes ein. Er macht dabei den originellen 
Vorschlag, an Stelle der heute unmöglich gewordenen Gold- 
währung eine neue Kaliwährung einzuführen. Der Verfasser 
Schreibt u. a. 

„Wir haben sie (die neue Währung), wenn wir nur wollen, 
und wenn wir uns nicht daran klammern, daß dieselbe unbedingt 
in Edelmetallen bestehen muß. Wir haben ja auch andere 
Bergwerkserzeugnisse als Naturschätze der Erde, die im In- 
und Auslande benötigt werden. Dies sind insbesondere Kohle 
und Kali. Von der Kohle brauchen wir den größten Teil selbst, 
während wir vom Kali unbeschränkte Mengen ins Ausland ab- 
geben können. Deshalb meine ich, man sollte auch in dieser 
Beziehung jetzt einmal modern denken und beispielsweise statt 
der Goldwährung eine Kaliwährung einführen. Wie ist dies zu 
machen und wie ist dabei aber auch eine gewisse Stabilisierung 
der, Valuta zu erreichen? Die heutige Papiermark, die im In- 
und Auslande in Mißkredit gekommen ist, wäre abzuschaffen 


und dafür ein neues vollwertiges Geld einzuführen: Der . 


Taler, d. h. der Kali-Taler, der nach dem derzeitigen Preise 
des Kalis in Gold in ein entsprechendes Wertverhältnis zur 
heutigen Papiermark zu bringen wäre. Es wäre dann beispiels- 
weise ein Taler=10 oder 15 Papiermark, also im ersteren 
Falle 20 Taler = 20 Goldmark = 200 Papiermark. Im Dezimal- 
system wäre dann vielleicht der alte Groschen wieder populär, 
so daß ein Taler in zehn Groschen geteilt würde. Und die 
Deckung bei der Reichsbank? Hier erhält der Interessent, der 


Wë, nn f 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


„ Deutſehhe Export · Revue ” 


vom 7. September 1921. 


y Aktiva. 5 prot Mexikaner 

N 1040.43 (i. v. 1098 67) Neu Guinen . - 

Darunter Gold rf a a a 1023.71 z 19910 N 
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em Posten „Wechsel und Schatz anweisungen“ 


anden d sich 30.5 (84.04 in der letzten Woche) Milli- 
onen (1 ne Schatzanweisungen und 963 Milli- 
Einlagen sind e) Handelswechsel. Unter den Giro- 
Staatsguthaben 2,87 (4,85) Millivrden Reichs- un! 
p enthalten und 6.64 (8.8) Milliarden 


Fivatguthaben, 
ehen hat sich bei 


onen auf 10947 Millionen erhöht. 


ie Summe der ausstehenden Dar- 
den Darlehnskassen um 32 Milli- 


31½ proz Preuß. Konsols . 


3 proz. Preuß Konsols . 


Chemische Albert . 
Daimler 
Deutsch- Luxemburg. 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel 
Elberfelder Farben 


Felten 

Fraustadt Zucker 
Kurse. TE T Gas Denize 5 ; 
5 ; 8 SS Gelsenkirchener Berg 
19 95 Reichsanleihe .. . 77.50 77.50 Goldschmidt. 
3% pro eichsanleihe . . . 77,10 76,50 Egestorff Maschinen . 
810 V Reichsanleihe . . ei 67 Harpener ST a Ga 

proz. pe chsanleihe ; e 76,40 77,25 Höchster Farben 

euß. Konsols . . 66 65 Humboldt Maschinen 


2991 


einen direkten Gegenwert haben will, einen Kalischein, mit dem 
er jederzeit bei hierfür vorhandenen Ausgabestellen die darauf 
verzeichnete Menge Kali in Natur entnehmen kann.“ 


Zur Börsenlage. 


An der Börse haben sich jetzt immer eigenartigere Verhält- 
nisse herausgebildet. Der offizielle Geschäftsverkehr ist nun 
schon auf zwei Tage in der Woche zusammengeschrumpft. 
Daneben läuft allerdings Tag für Tag der freie Verkehr, der 
für die Gestaltung der Tendenz auch nicht gleichgültig ist. 
Die beständig wiederkehrende und längere Ausschaltung des 
offiziellen Handels, wie überhaupt das Durcheinander, das sich 
in dem ganzen Betriebe herausgebildet hatte, ist von der 
Öffentlichkeit scharf kritisiert worden, besonders auch des- 
halb, weil allen Beteiligten die Verfügung über ihre Effekten 
und Mittel erschwert oder gänzlich gesperrt wurde. Aber die 
Hausse hatte sich zuletzt zu einer wahren Sturmflut gestaltet. 
Da ist kein anderes Mittel übriggeblieben, als die Börse immer 
wieder und auf immer längere Zeit für den offiziellen Betrieb 
zu schließen. Diese Maßregel hat denn auch anscheinend ge- 
wirkt. Die Makler und Börsenvertreter konnten mit ihren 
Arbeiten nachkommen. Draußen ist man ruhiger geworden. 
Die Tendenz zeigte in dieser Berichtszeit eine ungleichmäßige 
Entwicklung. Die Baissiers haben eine zunehmende Rührig- 
keit an den Tag gelegt. Es liefen allerlei dunkle Gerüchte um. 
So hieß es, die Banken seien flau gestimmt; sie drückten nicht 
nur direkt auf ihre Privatkundschaft im Sinne einer Verringe- 
rung der Engagements, sondern auch auf einen Teil ihrer 
Bankierkundschaft durch Kündigung von Geldern. Es wurde 
auf die enorme Vermehrung der Aktienkapitalien hingewiesen 
und: gefragt, wer denn all dieses Material aufnehmen solle, 
wem man anfangen werde, zu verkaufen. Es tauchten Mel- 
dungen auf, wonach sich in einzelnen Industriezweigen An- 
zeichen eines nachlassenden Geschäftsganges bemerkbar ge- 
macht hätten. Man verwies auf die allgemeine Streik- 
bewegung. Alle diese Warnungen und Graueleien blieben nicht 
völlig ohne Wirkung. Es wurde doch etwas Unruhe und Un- 
sicherheit in die Kundschaft getragen, verstärkt durch die 


unvermittelten und zeitweilig bedrohlichen Schwankungen am 


Dollarmarkte. Die Tendenz war zeitweise schwach. Aber 
ein durchgreifender Erfolg war den Baissiers doch nicht be- 
schieden. Zwar kam aus schwächeren Händen etwas Ware 
heraus. Aber das Gros der Kapitalistenwelt hat standge- 
halten. Man hatte meist Guthaben in Effekten umgewandelt 
und verhältnismäßig wenig auf Kredit gekauft. Man hatte 
also nicht nötig, so eilig, wie die Baissiers es gern gehabt 
hätten, zu verkaufen. Unter diesen Umständen sind die wieder- 
holten Anläufe der Baissiers im ganzen erfolglos geblieben. 


Man hat danach rasch wieder begonnen, zu decken und zu- 


rückzukaufen. Der Saldo der Kursbewegungen der Woche 
zeigt zwar ein Überwiegen der Kursrückgänge,: aber es sind 


von dem riesigen Kursgebäude nur die allerobersten Spitzen 


abgetragen worden. Das Vertrauen auf die Hausse ist im 
Lande noch zu groß. Die Entwertung der Mark treibt alle 
Welt in die Efiekten. 
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Die Technik der Kathodenstrahlen. 


Von Hans Dominik. 


m die neue umfangreiche Technik der Kathodenstrahlen 
oder wie man heut bereits allgemein sagt, die Elektronen- 
technik, leicht zu begreifen, muß man sich mit den 
Grundzügen der Elektronentheorie vertraut machen. Man muß 


sich mit dem Gedanken befreunden, daß die Elektrizität ebenso 


wie jeder andere Stoff etwas Materielles, Körperliches ist. 
Man muß die Tatsache zu verstehen suchen, daß die Elektrizi- 
tät, ebenso wie jede andere Materie atomistische Struktur hat, 
d. h. daß es kleinste Teilchen der Elektrizität, die sogenannten 
Elektronen gibt, die den Atomen der Materie entsprechen. 
Die Elektronen sind heute keine hypotetischen Begriffe 


mehr, keine Hilfskonstruktionen, um andere verwickelte Er- 
scheinungen zu erklären, sondern sie sind ziemlich genau er- 
forscht und durch besondere Kunstgriffe sogar trotz ihrer 
worden. 


immensen Kleinheit im einzelnen beobachtet 
wissen heut, daß das Elektron 
seiner Masse nach ungefähr den 
zweitausendsten Teil des Wasser- 
stoffatomes ausmacht. Wir haben 
uns ferner zu der Anschauung be- 
kehren müssen, daß das Atom 
der gewöhnlichen Materie keines- 
wegs ein einfacher nicht weiter 
zu zerteilender Körper, eine Art 
von Billardball sei. Wir müssen 
vielmehr das Scherzwort eines 
Physikers annehmen: Verglichen 
mit einem Atom ist ein Klavier 
ein einfaches Ding. Nach der 
Theorie des Dänen Bohr bildet 
jedes Atom gewissermaßen ein 
kleines Planetensystem, in dem 
um einen Kern positiver Elek- 
trizität als Zentralsonne einzelne 


Wir 


von oben 


Elektronen, also Kerne nega- 
tiver Elektrizität, als Planeten Verstärkerröhre K, 
kreisen. 


Nach der Elektronentheorie 
können sich die Elektronen in 
elektrischen Leitern ziemlich frei 
bewegen. Außerdem sind die 
elektrischen Leiter, insbesondere 
die Metalle, mit einem gewissen 
Überfluß an Elektronen gesegnet, Ma=1:] 
von denen sie leicht etwas an ihre 
Umgebung abgeben. So erklären 
sich beispielsweise die Erschei- 
nungen der 'Kontaktelektrizität 
.bei der Berührung verschiedener 
Metalle. Nach der Elektronen- 
theorie kommt ferner jede elek- 
trische Strömung einfach durch 
die Bewegung von Elektronen 
zustande. In dem Kupferdraht, 
der einen elektrischen Strom 
führt, fließen wirklich Elektronen, 
wie etwa Wasser in einem Wasserleitungsrohr. 

Untersuchen wir nun nach diesen theoretischen Vor- 
bemerkungen eine einfache technische Anordnung. In dem 
einen Ende einer möglichst absolut luftleer gepumpten Glas- 
röhre befindet sich ein feiner Wolframdraht, den man von 
außen her durch einen Batteriestrom beliebig erhitzen kann. 
Auch im kalten Zustande enthält das Wolframmetall reichlich 
Elektronen. Sie befinden sich aber in der Masse des Drahtes. 
Tritt jedoch eine Erhitzung ein, so werden Elektronen in 


ND 
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von oben 


größerer Zahl aus dem Drahte herausgetrieben und bilden in 


dessen nächster Umgebung eine Elektronenwolke. Es findet 
gewissermaßen ein Verdampfen der Elektrizität statt. Jedem 
Hitzegrade des Drahtes entspricht eine bestimmte Menge von 
Elektronendampf. Äußerlich macht sich das Vorhandensein 
dieser Elektronenwolke im Raume als eine negative Ladung, 
eine sogenannte Raumladung, bemerkbar. 

Wir gehen nun einen Schritt weiter, indem wir auch in 
das andere Ende der Röhre einen Metalldraht einschmelzen 
und außer der kleinen Batterie, mit der wir unseren Wolfram- 
draht erhitzen, noch eine Hochspannungsstromquelle zu Hilfe 
nehmen. Den negativen Pol dieser Stromquelle verbinden wir 
mit dem glühenden Wolframdraht, den positiven Pol mit dem 

anderen in die Röhre geschmolzenen Draht. Wir nennen den 
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Die beiden Verstärkerröhren mit den Kathoden und Anoden. 


Nr. 1993 


glühenden Wolframdraht danach die Kathode, den kalten Draht 
die Anode. Was nun geschieht, läßt sich leichtlich ableiten. 
Unter dem Einflusse der Hochspannung wird die Elektronen- 
wolke von der Kathode zur Anode weggejagt, es fließt ein 
elektrischer Strom durch die Röhre. Aber dieser Strom ist 
von besonderer Art. Es ist im absoluten Vakuum frei- 
strömende Elektrizität, die man wegen ihres lichtähnlichen 
Verhaltens wohl auch als Kathodenstrahlen bezeichnet. Im 
Gegensatz zu der gewöhnlichen in Metalldrähten fließenden 
Elektrizität können wir die freiströmende Elektrizität sowohl 
nach der Zahl der sekundlich überströmenden Elektronen, d.h. 
der Stromstärke, wie auch nach der Schnelligkeit der frei- 
liegenden Elektronen beeinflussen. Das letztere war bei der 
einfachen Drahtelektrizität ausgeschlossen. 

Die hier ganz roh skizzierte Elektronenröhre können wir 
nun nach zwei Richtungen weiter entwickeln, nämlich zur 
modernen Röntgenröhre, der sogenannten Glühkathodenröhre 
oder aber unter Hinzufügung weiterer gitterförmiger Metall- 

teile zum Elektronenrelais, der 
Elektronenverstärkerröhre, die in 
der drahtlosen Telegraphie eine 
so große Rolle spielt. 


Bei der Glühkathodenröhre 
ist die Wolframkathode mittels 
Batterie und Regulierwiderstand 
innerhalb weiter Grenzen beheiz- 
bar. Je größer die Hitze, desto 
mehr Elektronen dampfen in der 
Zeiteinheit aus dem Draht heraus. 
Auch die Hochspannung, die mit 
ihren Polen an die heiße Kathode 
und die kalte Anode gelegt wird, 
ist innerhalb weiter Grenzen 
regulierbar. Das Vakum in der 
Röhre ist praktisch absolut. So- 
lange also die Kathode kalt ist, 
bietet die Röhre jedem Strom- 
durchgange absoluten Wider- 
stand. Die Stromstärke, welche 

` sie. durchfließt, hängt lediglich 
von der Beheizung der Glüh- 
kathode, von der Erzeugung von 
Elektronendampf ab. Die Schnel- 
ligkeit, mit welcher die Elek- 
tronen von der Glühkathode weg 
durch die Röhre geschleudert 
werden, wird dagegen durch die 
Größe der an die Röhre gelegten 
Hochspannung bedingt und läßt 
sich etwa zwischen 1000 und 
200 000 km pro Stunde variieren. 
Wo aber die freiliegenden Elek- 
tronen wieder auf Materie (die 
Glaswand der Röhre oder eine 
metallische Antikathode) stoßen, 
erzeugen sie bekanntlich Röntgen- 
strahlen. Die Härte, d. h. das 
Durchdringungsvermögen solcher 
Röntgenstrahlen, ist aber durch 
die Schnelligkeit der Elektronen bedingt, ihre Menge 
durch die Menge der Elektronen. Die Glühkathodenröntgen- 
röhre bietet daher die Möglichkeit, durch die Regulierung des 
Heizstromes und der Hochspannung die Röntgenstrahlen nach 
Härte und Menge sehr genau dosieren. 
Das zweite wichtige Anwendungsgebiet der Kathodenröhre 
ist das Flektronenrelais. Wir sahen, daß sich um den 


Anode 


Gitter 


Kathode 


Kontaktblech 
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Anode 


Gitter 


Kontaktblech 


von vorn 


‚heißen Wolframdraht Elektronendampf bildet und durch eine 


an Kathode und Anode gelegte Spannung von der Kathode zur 
Anode getrieben wird. In den Weg zwischen Kathode und 
Anode setzen wir nun eine perforierte Metallplatte, ein 
„Gitter“ in die Röhre. Solange dies Gitter selbst mit keinerlei 
Elektrizitätsquelle verbunden ist, wird es den Elektronenstrom 
nicht sonderlich stören. Wenn wir es aber mit dem positiven 
Pol einer Stromquelle verbinden, wird es die negativen Elek- 
tronen kräftig zu sich heranholen, wenn wir es mit einem 
negativen Pol verbinden, wird es die Elektronen zurück- 
stoßen. Verbinden wir es schließlich mit einem Wechsel- 
strom, etwa mit den feinen Stromschwingungen, die von einer 
drahtlosen Station herkommen, und sich im Luftleiter ge- 
fangen haben, so wird der vom Glühdraht zur Anode durch 
die Röhre fließende Strom im Rhythmus dieser am Gitter 
liegenden Wechselspannung pulsieren. Die Elektronenröhre 
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machung also das 
Mittel, den Strom 
einer an Ort und 
Stelle befindlichen 
Lokalbatterieim ge- 
nauen Rhythmus 
eines von irgend 
woher kommenden 
Wechselstromes 
pulsieren zu lassen. 
Man spricht daher 
wohl auch von 
der Steuerwirkung 
des Gitters, und 
man bezeichnet die 
Röhre mit Recht 
als Relais, weil 
sie eine stärkere 
Energiequelle mo- 
bil macht. 

Mu.!t einer ein- 
zelnen Röhre kann 
man die Energie et- 
wa verzehnfachen. 
Es ist nun aber 
weiterhin möglich, 
mehrere Röhren 
hintereinander zu 
schalten, wobei sich 
die einzelnen Ver- 
stärkungen poten- 
zieren. Zwei Röhren 
geben also eine 
Verhundertfachung 
und mit Verstärker- $ 
kaskaden von fünf Röhren ist man bis zur Verhunderttausend- 
jachung gekommen. Praktisch kommt diese Wirkung unter 
anderem darin zum Ausdruck, daß man in Deutschland mit 
einer kleinen im Zimmer unterzubringenden Rahmenantenne 
Nachrichten aus Amerika auffangen kann. Die ganze neuere 
Entwicklung der drahtlosen Telegraphie und Telephonie steht 
seit sieben Jahren unter dem Einflusse der Elektronenröhren. 
und die großen Errungenschaften, die wir heut als etwas 
Selbstverständliches hinnehmen, sind ihr zu danken. | 


Die in dem Apparat wiedere pona Laute sind 
während des Krieges beim Ab 


Laut-Verstärkerkasten mit 4 Verstärkerröhren. 


bis zu 90000 fach verstärkt. Der Apparat wurde z.B. auch 
ören feindlicher Telefongespräche verwandt, indem ein an den Apparat ange- 


schlossener Draht möglichst nahe an das magnetischeFeld der 


Röhre als Verstär- 


kerröhre, Gleich- 
richterröhre und 
Senderröhre ein- 


gehen. Nur allge- 
mein mag gesagt 
werden, daß der 
ursprünglich SO 
zierliche physika- 
lische Apparat der 
Kathodenröhre be- 
reits eine ausge- 
sprochene Tendenz 
zeigt, sich zur 
Maschine zu ent- 
wickeln. Bereits be- 
schränkt sich ihre 
Anwendung nicht 
mehr auf die Rönt- 
gentechnik und die 
drahtlose Telegra- 
phie, sondern man 
geht dazu über, sie 
zur Regelung elek- 
trischer Maschinen 
ganz allgemein her- 
anzuziehen. Bereits 
sind Anordnungen 
im Betriebe, bei 
denen das mag- 
netische Feld von 
Elektromotoren 
unter Vermeidung 
der üblichen Ap- 
parate durch Elektronenröhren geregelt wird, beispiels- 
weise bei den Motoren der Textilindustrie, bei denen es auf 
sehr genaue Innehaltung der Tourenzahlen ankommt, wenn 
man nicht viel Fadenbruch haben will. Wir stehen wie 
Dr. Ing. F. W. Meyer in seinem Vortrage auf der dies- 
jährigen Versammlung des verbandes deutscher Elektro- 
techniker in Essen ausführte, im Anfange einer schnell fort- 
schreitenden technischen Elektronik, welche die gesamte 
Regel- und Steuertechnik für Zentral-, Kraftübertragungs- und 
Bahnbetrieb stark beeinflussen wird. 


betreffenden Telephonleitung gebracht wurde. 


Kultur und Kältemaschine. 


Es würde viel zu weit führen, wollten wir hier auf die ver- 

ie Kältemaschine ist in den letzten Jahren technisch 

außerordentlich vervollkommnet und besitzt eine große 

hygienische und wirtschaftliche Bedeutung für unsere 
hochentwickelte Kultur. Die treibende Kraft, wodurch die 
Technik veranlaßt wurde, einen derartig intensiven, und was 
mehr bedeutet, erfolgreichen Fleiß auf die konstruktive Aus- 
gestaltung der modernen Kältemaschine zu verwenden, war 
in erster Linie ein von der Kultur gewecktes und genährtes 
Bedürfnis. Künstlich erzeugte Wärme hat der Mensch schon 
auf sehr niedriger Kulturstufe in Form des offenen Herdfeuers 
in seinen Dienst gestellt. Das Feuer war also schon ein Be- 
dürfnis der erwachenden Kultur und man kann behaupten, 
daß die Kultur, selbst in den bescheidensten Anfängen, ohne 
Feuer nicht denkbar ist. Schon der Mensch der Steinzeit 
brauchte dringend das Feuer, um sich gegen Witterungseinflüsse 
in der rauhen Jahreszeit zu schützen, er erkannte auch schon 
frühzeitig, daß seine Speisen durch die Wirkung der Wärme 
schmackhafter und leicht verdaulicher gemacht werden konn- 
ten. Das Feuer war ihm ein williger Gehilfe, wenn es galt, 
aus Baumstämmen durch Ausbrennen seine unförmigen Fahr- 
zeuge herzustellen, mit deren Hilfe er trennende Gewässer 
übersetzen konnte, Wenn man die Intelligenz des Steinzeit- 
menschen auch noch so tief einschätzt, zweifellos hatte er im 
Feuer ein Element erkannt, welches sich im Rahmen seiner 
Kultur als unentbehrlich erwies und daher sorgsam gepflegt 
werden mußte. 

Anders die Kälte! Man geht wohl kaum in der Annahme 
fehl, daß unseren Vorfahren, soweit sie gemäßigte Zonen be- 
wohnten, die kalte Jahreszeit wenig angenehm war; sie er- 
schwerte die täglichen Verrichtungen außerhalb ihrer Wohn- 
stätten, ihre Jagd, ihren Fischfang und unterband ihren natür- 
lichen Wandertrieb in empfindlicher Weise. Kein Wunder. 


wenn unsere kulturarmen Vorfahren gar nicht daran dachten, 
künstliche Kälte zu erzeugen. Erst mit der fortschreitenden 
Kultur, dem Seßhaftwerden größerer Volksmassen in den Städten 
traten gewisse Schwierigkeiten bei der Lebensmittelversorgung 
ein und als weiterer Faktor ein durch die Kultur gesteigertes 
Luxusbedürfnis. So wissen wir, daß bereits die alten Griechen 
ihre Getränke in porösen Tongefäßen aufbewahrten in der 
richtigen Erkenntnis, daß die durch die feinen Poren des Ge- 
fäßes dringende Flüssigkeit an der Oberfläche verdunstet, wo- 
durch, Kälte erzeugt und die Flüssigkeit im Gefäß kühl ge- 
halten wurde. Die Chinesen kannten bereits vor unserer Zeit- 
rechnung die Kältewirkung von Salzmischungen und wandten 
sie für verschiedene Zwecke an. Auch im alten Rom kühlte 
man die Getränke, indem man Eis hineintat. Es wird dies 
wohl Gletschereis aus den nahen Alpen gewesen sein, denn 
der Bezug von Natureis aus den nörlich gelegenen Ländern 
war bei den damaligen Verkehrsverhältnissen nicht gut denk- 


Schematische Darstellung einer modernen Kühlmaschine. 
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bar. Diese Verfahren werden in derselben primitiven Form 
noch heute angewandt, sie eignen sich aber infolge ihrer um- 
ständlichen Anwendung und der hohen Verwertungskosten 
nicht für industrielle oder gewerbliche Zwecke, ja, ihre An- 
wendung für Nahrungsmittel und sanitäre Zwecke ist nach 
den heutigen hygieni- 
schen Anschauungen 
u. U. direkt bedenklich. 

Wir sehen aber, 
daß ein Bedürfnis nach 
künstlicher Kälte be- 
reits bei den Kultur- 
völkern des klassischen 


Altertums bestand, 
aber die künstliche 
Kälteerzeugung war 


primitiv, über die phy- 
sikalischen Grundge- 
setze konnten sich 
weder Griechen noch 
Chinesen und Römer 
eine richtige Vor- 
stellung machen, sie 
stützten sich lediglich 
auf einige zufällige 
Wahrnehmungen. Die 
alten Kulturvölker be- 
saßen noch nicht die 
notwendigen techni- 
schen Hilfsmittel, will- 
kürlichund unabhängig 
von den Launen der 
Natur künstliche Kälte 
in nennenswertem Um- 
fange zu erzeugen, | | 
denn Bau und Betrieb von Kältemaschinen setzen nicht 
nur ein erhebliches Maß technischer Fertigkeiten son- 
dern auch eingehende Kenntnisse über die Gesetze der tech- 
nischen Wärmelehre voraus. Erst in neuester Zeit, als sich 
wissenschaftliche Forschung und ausübende Technik verständ- 
nisvoll ergänzten, setzte eine beispiellose Entwicklung der 
Kälteindustrie ein, eine Entwicklung, die noch keineswegs als 
abgeschlossen gelten 
kann, findet man doch 
in den Veröffentlichun- 
gen des Patentamtes 
laufend überzeugende 
Beweise erfolgreicher 
Erfindertätigkeit, die e 
in ihrer Gesamtheit iz 
sehr wohl einen erheb- e n 
lichen technischen Fort- ne 

schritt verkörpern. 

WenndieWirkun- 
gen der künstlichen 
Kälte zunächst erst 
für die Zwecke der 
Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie mit gro- 
Bem wirtschaftlichen 
Erfolg verwendet wur- 
den, so hat der restlos 
auf Verbesserung von 
Fabrikationsmethoden 
bedachte Erfindergeist 
bald erkannt, daß die 
Anwendung von Ma- 
schinenkälte auch für Ir: 
viele andere Industrien | a 
und Gewerbe über- nan 
ragende Vorteile bot 
und hieraus erklärt 
sich nicht nur die 
Tatsache, daß gegenwärtig die künstliche Kälteer zeugung all- 
gemeines Interesse beansprucht, sondern auch die ungemein 
schnelle Entwicklung der Kältemaschine. 

Der Laie ist leicht geneigt, in einer Kältemaschine einen 
höchst verwickelten Mechanismus zu sehen, der an den Betrich 
verhältnismäßig hohe Anforderungen stellt: er kann sich nicht 
so leicht mit dem Gedanken vertraut machen, daß es dem 
Menschengeist gelungen ist, der Natur Geheimnisse abzu- 
lauschen und ihre Wirkungen willkürlich und in beliebigem 


Berieselungskondensator. 
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Regenluftkühler auf dem Berliner Schlachthof. 
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Umfange durch Maschinen zu kopieren, kurz, eine Kältequelle 
zu schaften, die vom Willen der Menschen beherrscht und be- 
einflußt die Kälte in einer Beschaffenheit liefert, die hygieniscl: 
völlig einwandfrei auch den höchsten Anforderungen genügt. 
Das physikalische Naturgesetz. worauf die Wirkung der mo. 
dernen Kältemaschine 
beruht, wandten be- 
reits die Griechen un- 
bewußt bei ihren po- 
rösen Tongefäßen an. 
Auch bei einer mo- 
dernen Kältemaschine 
beruht die Kälteerzeu- 
gung auf Verdunstung 
von Flüssigkeiten, die 
bei tiefer. Temperatur 
sieden. 

Eine moderne Käl- 
temaschine besteht 
aus. drei Hauptteilen, 
dem Refrigerator (Ver- 
dampfer), einem Röh- 
renapparat, dem Kom- 
pressor (Verdichter), 
einer sauber gearbei- 
teten Pumpe und 
dem Kondensator (Ver- 
flüssiger), gleichfalls 
ein Röhrenapparat. 
Diese Apparate sind 
durch Rohrleitungen 
miteinander zu einem 
geschlossenen System 
verbunden, in welchem 


Brauerei Gabriel & Richter. 


8 eine bei niedrigen 
. Temperaturen verdampfende Flüssigkeit, entweder Kohlen- 
säure, Ammoniak oder schweflige Säure zirkuliert. Die Ver- 


dampfung vollzieht sich im Refrigerator und die hierzu nötige 
Wärme wird den Stoffen entzogen, die die Refrigeratorschlange 
umgeben oder berieseln. Aus der Refrigeratorschlange werden 
die Dämpfe durch den Kompressor abgesaugt, auf höheren 
Druck gepreßt (verdichtet), und in den Kondensator befördert. 
Die Kondensatorrohr- 
schlange ist vom Kühl- 
wasser umgeben oder 
wird von diesem be- 
rieselt und unter dem 
gleichzeitigen Einfluß 
der höheren Pressung 
und der Abkühlung 
wird das Kältemittel 
wieder verflüssigt, um 
von neuem durch das 
Regulierventil in den 
Verdampfer einzutre- 
ten. Es findet also 
cin ständiger Kreislauf 
des Kältemittels statt. 
Eine Abbildung zeigt 
schematisch die Ein- 
richtung einer Kälte- 
maschine. Die von 
der Maschine erzeugte 
Kältewirkung kann 
auf ganz verschiedene 
Weise ausgenutzt wet- 
den, ausschlaggebend 
hierfür ist die beson- 
dere Art der Fabri- 
kationsmethoden. In 
einfachen Fällen wen- 
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zialfabrik für Kälte- 
maschinen, das Bergedorier Eisenwerk A.-G., Astrawerk, die 
sog. direkte Verdampfung an. Die Reirigeratorschlange wird 
in der Form den Raumverhältnissen angepaßt, zur Vergröße- 
rung der Kühlfläche mit Blechscheiben besetzt (Rippenrohre) 
und zweckmäßig an der Decke des zu kühlenden Raumes auf- 
gehängt. Das Kältemittel verdampft im Innern der Rohr- 
schlange und die dazu nötige Wärme wird der Raumluft direkt 
entzogen, die sich dadurch abkühlt. Handelt es sich um 
Flüssigkeitskühlungen, so erhält der Refrigerator die besondere 


det die bekannte Spe- 
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Kühl- und Eiserzeugungs-Anlage auf dem städtischen Schlachthof zu Berlin. 


Form eines Berieselungskühlers und wird von der abzukühlen- 
den Flüssigkeit berieselt. 


In den meisten Fällen wird jedoch die von der Maschine 
erzeugte Kälte auf einen flüssigen Kälteträger (schwer ge- 
frierendes Salzwasser, Sole) übertragen, indem man die Refri- 
geratorschlange in einen großen Behälter einbaut oder als Be- 
rieselungsrefrigerator daneben stellt. Erstere Anordnung ist 
die am meisten angewandte Form. Die indirekte Kühlung ge- 
stattet eine große Freiheit hinsichtlich der Ausnutzung der 
Kälte. Durch Pumpen wird der flüssige Kälteträger (Sole) 
dem Refrigeratorbehälter entnommen und nach den ver- 
schiedenen Kälteverwendungsstellen hingedrückt. Nach Aus- 
übung der Kältewirkung, d. h. nach Aufnahme von Wärme, 
kehrt das Salzwasser in den Refrigeratorbehälter zurück, um 
von neuem abgekühlt zu werden. Auch die Fabrikation von 
künstlichem Eis ist nur bei indirekter Kühlung möglich, künst- 
liches Eis wird entweder im selbständigen Betrieb oder im 
Parallelbetrieb neben Raum- und Flüssigkeitskühlung usw. 
hergestellt. 


destilliertem Wasser entweder einzeln oder in Rahmen reihen- 
weise vereinigt in den mit Salzwasser gefüllten Refrigerator- 
behälter eintauchen. In diesem Fall bezeichnet man den Re- 
frigerator als Eisgenerator. Im Verlauf einiger Stunden 
frieren die Zellen aus. | 


Die Leistung einer Kältemaschine bezeichnet man nach 
Wärmeeinheiten. 1 Wärmeeinheit ist diejenige Wärmemenge 
‚die notwendig ist, 1 kg Wasser um 1° C zu erwärmen oder 
abzukühlen. Handelt es sich beispielsweise um eine Kälte- 
maschine von 15000 WE stündl. Leistung, und soll mit dieser 
Maschine Wasser von +13° auf +1°, also um 12° abge- 
kühlt werden, so können dem Gewicht nach 15 000 : 12 = 1250 kg 

asser abgekühlt werden. Die Leistung von Kältemaschinen 
bezeichnet man häufig auch nach der stündlichen Eisproduk- 
tion. Rein theoretisch benötigt man für die Erzeugung von 
I kg Eis 79,25 WE aus Wasser von 0°, da aber das zu ge- 
Irierende Wasser erst. auf 0° abgekühlt werden muß und mil 
Rücksicht auf die Verluste durch Ausstrahlung rechnet man 
jedoch. am Kompressor gemessen, mit einem Kältebedarf von 
130 WE pro Kilogramm Eis, bei größeren Maschinen weniger. 
Danach könnte man mit der angenommenen Maschine von 
15000 WE stündlich 15 000: 130 = 115 kg Kunsteis erzeugen. 


Man hört oft von Laien aussprechen, daß das Kunsteis weniger 


haltbar sei als Natureis. Diese Ansicht ist irrig. In dieser 
eziehung unterscheidet sich die Maschinenkälte in nichts von 


Für die Fabrikation von Kunsteis werden be- 
sonders geformte Eiszellen benutzt, die mit gewöhnlichem oder 


der Naturkälte, in 1 kg sind 79,25 WE enthalten, ob es sicli 
nun um Natur- oder Kunsteis handelt. Wollte man im ent- 
gegengesetzten Fall für gewerbliche oder industrielle Zwecke 
Natureiskälte benutzen, so genügt die angenehme Gegenwart 
von Eis keineswegs, um eine Kältewirkung hervorzurufen, 
sondern es muß natürlich das Eis, damit die Kälte frei wird, 
schmelzen. Um die Leistung von 15000 WE zu erzielen, be- 
nötigt man 15 000 : 79,25 = rd. 190 kg Eis. Wegen der Schmelz- 
verluste ist diese Menge noch um mindestens 30, also auf 
247 kg zu erhöhen. Ä 


Dieses Beispiel zeigt die Unzulänglichkeit der Natureis- 
kühlung, wenn es sich um größere Kälteleistungen handelt. 
Kältemaschinen mit stündlichen Leistungen von 500 000 WE 
sind durchaus keine Seltenheiten. Rechnen wir, daß eine 


derartige Maschine 15 Stunden pro Tag in Betrieb ist, so ist 


ihre tägliche Kälteproduktion, gemessen an Natureis, gleich 


95000 kg und einschließlich der Schmelzverluste 123500 = 


2470 Zentnern. 


Auch dem Laien wird es klar, daß bei einem der- 
artigen Kältebedarf das Natureis gegenüber Maschinen- 
kälte vom Wettbewerb zurücktreten muß. Und eine Kälte. 
maschinen-Anlage von 500000 WE stündlich ist durchaus nocli 
keine Ausnahme, gibt es doch Kälteanlagen, die mehrere 
Millionen WE stündlich leisten. 


Abgesehen von der Schwierigkeit, bei größeren Leistun- 
gen die Natureiskälte in eine technisch brauchbare Form, 2. B. 
flüssiges Salzwasser, zu überführen, sind es besonders 
hygienische Bedenken, die die Verwertung von Natureiskälte 
immer mehr einschränken. Natureis wird in sehr vielen Fällen 
von den am leichtesten gefrierenden, stehenden Gewässern 
entnommen, die erfahrungsgemäß von gesundheitsschädlichen 
Keimen geradezu wimmeln. Es ist wissenschaftlich längst er- 
wiesen, daß die in derartigem Wasser befindlichen mikro- 
skopischen Lebewesen durch den Gefrierprozeß keineswegs 
getötet, sondern nur in ihrer Lebensfähigkeit gehemmt werden. 
um sich nach dem Schmelzen des Eises bei Eintritt höherer 
Temperaturen um so üppiger zu entwickeln. Abgesehen von 


diesen schweren hygienischen Gefahren können aber auch 


eintretende milde Winter mit nachfolgenden heißen Sommern 
jeden auf tiefe Temperaturen angewiesenen Gewerbebetrieb 
so empfindlich schädigen, daß schon dadurch die Bevor- 
zugung künstlicher, durch Maschinen erzeugter Kälte erklärt 
wird, um so mehr, als künstliche Kälte weit wirtschaftlicher 
in der Anwendung, Verwertung und Ausnutzung ist, als 
Natureis. 
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Selbstfahrender Steinbrecher. 


Drahtlose Verständigung mit dem 
fahrenden Zug. 


Eine Verständigung mit fahrenden 
Zügen herbeizuführen, ist jetzt erreicht. 
Zunächst einmal sendet man die Nach- 
richten nicht mehr durch die Luft. son- 
dern lagert sie in Form elektrischer 
Schwingungen auf die an der Bahn- 
strecke entlang führenden Telegraphen- 
leitungen auf. 
diesen Leitungen entlang. ohne den im 


Draht stattfindenden sonstigen Verkehr 


irgendwie zu stören. Um sie auf den 
Zug überzuleiten. werden die Wagen 
oder Lokomotiven mit kleinen Antennen 
versehen. Im Zuge selbst findet dann 
noch eine Verstärkung mit Hilfe der So- 
genannten „Olühkathodenröhre“ 
statt. Es ist also nicht nötig, sehr starke 
Ströme zu verwenden, um: einem auch 
ziemlich entfernten Zuge eine Botschaft 


nachzusenden, da die Möglichkeit des 


Empfangs in der Hauptsache auf der 


Wirkung der verstärkenden Kathoden- 


röhre beruht. Die nachgesandten Zeichen 
werden im Zuge mit Hilfe des Telephon- 
hörers aufgenommen. Die Verständigung 
mit dem fahrenden Zug ist auch für die 
Sicherheit des Betriebes von hoher Wich- 
tigkeit. War der Zug bisher aus der 
Station herausgefahren, so dienten ledig- 
lich die Signale dazu, ihm Warnungen 
zukommen zu lassen. Signale können 
aber versagen. Wird auf der Station 
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Antenne eines Eisenbahnwagens für den Empfang (drahtloser) Nachrichten. 


ein solches Versagen oder eine Störung 
bemerkt. so wird man in Zukunft den 
Lokomotivführer auf drahtlosem Wege 
von der drohenden Gefahr. benach- 
richtigen. 


Eine Photo-Vervielfältigungsmaschine. ` 


Der Bromograph dient zur Massen- 
vervielfältigung von Photographien und 
ist eine Kopiermaschine in der Art der 
sogenannten Kilometerphotographie, die 


selbsttätig entwickelt, fixiert und wässert 


Glühkathodenröhre als Überlagererröhre für 
den drahtlosen Verkehr mit fahrenden Zügen. 


Die Kopien verlassen an einem laufenden 
Band die in der Maschine angebrachte 
Dunkelkammer im halbnassen Zustande 
und werden schnell getrocknet. Eine 
eingebaute Wechselkassette ermöglicht 
es, das zum Druck bestimmte Negativ 
je nach Wunsch beliebig ohne Stillstand 
der Maschine und ohne jeden Papier- 
verlust auszuwechseln. Die Leistungs- 
fähigkeit beträgt etwa 1000 Bilder pro 


Stunde. Die Maschine wird in 4 Größen 
9 X 14. 13 * 18. 18 X 24. 24X 30 cm 
gebaut. Durch eine leicht regulierbare 


Mechanik lassen sich auf jeder Maschine 
auch kleinere Bildgrößen herstellen. Be- 
sondere Fachkenntnisse sind bei der Be— 
dienung niclit erforderlich. Ein Ab— 
blenden des Tageslichtes ist während 
des Arbeitens nicht erforderlich. Die 
Maschine ist sowohl für Hand- als auch 
Motorbetrieb eingerichtet. 


Selbstfahrender Steinbrecher. 


Der Automobil-Steinbrecher hat ge- 
genüber den alten Gespannbrechern den 
großen Vorteil, daß er sich ohne Zeit- 
verlust rasch von einer Verwendungs- 
stelle zur anderen bewegen kann. Schon 
dadurch werden gewaltige Ersparnisse 
erzielt. Er dient zur Herstellung von 
Straßen- und Betonschotter aus allen 


Gesteinsarten. Das Gestein wird dem 


Steinbrecher von der über der Sortier- 
trommel befindlichen Bedienungsbühne 
zugeführt. Das gebrochene Material ge- 
langt selbsttätig direkt in die Sortier- 
trommel. diese kann ausgehängt werden, 
wenn eine Sortierung nicht erwünscht 
ist. Durch Verstellen der Spaltweite 
kann jede gewünschte Korngröße her- 
gestellt werden. Die Fortbewegung et- 
folgt durch den Motor, der seine Kraft 
auf die Hinterräder überträgt. Der Motor 
ist stark gewählt und einfach zu bedienen. 


Talsperren. 


Die weiße Kohle spielt heute im wirt- 
schaftlichen Leben eine große Rolle. 
Wo nicht natürliche Wasserkräfte vor- 
handen sind. wie sie Schweden, Nor- 
wegen. Amerika usw. in großem Maße 
haben. müssen die Wasser künstlich ge- 
sammelt und gestaut werden. um wirt- 
schaftlich ausgenutzt werden zu können. 
Hierfür verwendete man früher kleinere 
und größere Wehre. Für größere Men- 


Bromograph. 
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Ein neuer Gasmes ser. 


gen Wassers baut man Talsperren. Dies 
sind meist gewaltige Staudämme, in die 
das verfügbare Wasser aus Bächen, 
Fiußläufen, Seen usw. gesammelt wird. 
Unsere größte Talsperre im. Industrie- 
gebiet, die Eder-Talsperre, sammelt in 


Eifeltalsperre: Überlauf der Kaskaden. 


ihrem Behälter 200 Millionen Kubikmeter 
Wasser, eine ganz ansehnliche Menge. 
Die Möhnetalsperre 130 Millionen. Diese 
so aufgespeicherten Mengen werden nun 
nach Bedarf in offenen Kanälen. in Kas- 
kaden, wie aus unserer Abbildung er- 
sichtlich oder in geschlossenen Röhren 
oder Stollen mit größtmöglichster Be- 
schleunigung durch Absturz den Tur- 
binen in den Kraftwerken zugeführt. Zu 
diesem Zwecke werden die Wasser- 
massen einem besonderen Behälter Zu- 
geführt, dem sogenannten Wasserschloß. 
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Und von hier aus stürzt es mit großer 
Gewalt in die Tiefe, um seine Kraft ab- 
zugeben. Unser zweites Bild zeigt das 
Scengebiet. den Fünfseenblick bei Heim- 
bach, welches das Wasser für die Eifel- 
talsperre liefert. In den Kraftwerken, 
die natürlich tief unten liegen, wird die 
so gewonnene Kraft meist für Überland- 
zentralen in Form für Elektrizität weiter 
verwendet, und große Gebiete genießen 
die Vorteile dieser Kraftquelle. Wir 
haben in Deutschland außer den genann- 


‚ten Sperren hauptsächlich in Schlesien 


cine ganze Reihe, die gleichzeitig Schutz 
gegen Hochwassergefahr im Frühjahr 
bilden, weil hier von den Bergen her- 
unterrauschende Gebirgswässer aufge- 
fangen und verwertet werden. Genannt 
seien: Talsperre Mauer, Marklissa. In 
Baden befindet sich das Murgwerk, und 
viele Projekte sind vorhanden, die die 
Wasserkräfte in Ostpreußen, Harz, an 
der Saale, der Rhön usw. ausnutzen 
wollen. Zum Schlusse sei auf das 
Bayernwerk hingewiesen, dessen Kraft- 
quelle der Walchensee ist. Durch einen 
Tunnel wird das Wasser dem Wasser- 
schloß zugeführt, um von dort 200 Meter 
tief in den Kochelsee abzustürzen. Hier 
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will man 140000 PS Energie heraus- 
holen. Es ist ausgerechnet worden, daß 
Deutschland 12 Millionen, andere 
schätzen es sogar auf 24 Millionen 
Pferdekräfte auf diese Weise zur Ver- 
fügung stehen, die nur ausgenutzt zu 
werden brauchen. HH 


Gepanzerte Grubenlokomotive mit ab- 
hebbarer Panzerung. 


Man hat neuerdings die Grubenloko- 
motiven mit starken Panzerungen ver- 


Eifeltilsperre: Fünfseenblick. 
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Gepanzerte Grubenlokomotive. 


sehen, so daß Unfälle oder Störungen an 
ihnen durch im Bergwerk herabfallende 
Steine oder durch Verletzungen mit har- 
ten Meißeln u. dgl. nicht stattfinden 
können. 

Der Panzer umschließt die LOoko- 
motive vollkommen. Außerdem aber 
wurde noch eine Hebevorrichtung kon- 
struiert, die es ermöglicht, Betriebs- 
störungen in wenigen Minuten wieder 


Hebevorrichtung für Grubenlokomotiven. 


in Ordnung zu bringen. Diese in unserer 
zweiten Abbildung dargestellte Hebevor- 
richtung besteht aus einem Gestell, das 
dort hingefahren wird, wo die Lokomo- 
tive stecken geblieben ist. Mit Hilfe des 
Gestells wird dann die Panzerung samt 
dem Oberbau abgehoben. Das schadhaft 


gewordene Getriebe wird darunter her- 
ausgenommen und durch ein neues er— 
setzt. Dann werden Oberbau und Panze- 
rung wieder darauf niedergesenkt und 
der Betrieb geht nach wenigen Minuten 
ungestört weiter. 
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Gasmesser mit Ölfüllung. 


Die mit Wasser gefüllten Hausgas- 
messer älterer Bauart (Trockengasmesser 
finden sich nur an ganz vereinzelten 
Orten) haben den großen Nachteil, daß 
ein Teil des Füllwassers verhältnismäßig 
schnell verdunstet, während eine weitere 
durchaus nicht unerhebliche Wasser- 
menge von dem hindurchgehenden Gas- 
strom in die Verbrauchsgasleitungen mit- 
gerissen wird. Infolgedessen nimmt der 
im Gasmesser vorhandene Wasservorrat 
ziemlich rasch ab und bedarf daher häu- 
figer Ergänzung. Wird das rechtzeitige 
Nachfüllen einmal versäumt und sinkt 
der Wasserstand unter eine bestimmte 
Mindestgrenze, so gelangt Gas unge- 
messen in die Gebrauchsgasleitung, wo- 
durch wiederum eine wirtschaftliche 
Schädigung des Gaswerkes hervorge- 
rufen wird. Außerdem muß der mit 
Wasser gefüllte Gasmesser stets frost- 
frei aufgestellt werden. 

Deshalb wurden bereits vor längerer 
Zeit Versuche angestellt, leichtflüssige 
Ole als Sperrflüssigkeit zu benutzen. 
Hierbei hat es sich aber gezeigt, daß 
diese die unangenehme Eigenschaft 
haben, entweder Bestandteile aus dem 
Gase aufzunehmen, oder eigene Be- 
standteile an das Gas abzugeben, 
also ihre Menge zu vermehren oder 
zu vermindern. Deshalb ging man 
dazu über. den Schöpfgasmessern 
für Olfüllung einen Vorratsbehälter 
anzugliedern, wie er sich auch hin 
und wieder bei mit Wasser gefüllten 
Gasmessern findet, unter dessen Einwir- 
kung der Ölstand im eigentlichen Messer 
stets auf gleicher Höhe gehalten wird. 
Dieser Vorratsbehälter muß so groß be- 
messen sein. daß er einerseits bei stei- 
gender Flüssigkeitsmenge den Überschuß 


Arzneistoffe gelöst oder, 
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Eine neue Pulverdosier- und Einkapselmaschine. 


aufnehmen kann. andererseits aber auch 
stets soviel Öl enthält, daß die Mindest- 
grenze nie unterschritten werden kann. 
Der Pintsch-Gasmesser für Ölfüllung er- 
füllt diese Bedingungen in jeder Be- 
ziehung und erreicht gleichzeitig die 
größte denkbare Meßgenauigkeit. Ein 
Nachfüllen kommt nur in großen Zeitab- 
ständen in Frage. Verwendbar sind alle 
leichtflüssigen, säurefrejen Ole. Cr. 


Pulverdosier- und Einkapsel-Maschine. 


Es ist eine bekannte Tatsache, daß 
wenn solche 
nicht löslich sind — was bei den meisten 
der Fall ist —, diese in möglichst feiner 


Verteilung den Kranken gereicht werden 
sollen, um möglichst rasch und schnell 
zur Wirkung zu kommen. Nur in ab- 
geteilten Pulvern ist eine Solche voll- 
kommene Ausnützung erreichbar, 


Die zeitraubende und geisttötende 
manuelle Herstellung der Pulver, der da- 
durch verursachte höhere Preis der- 
selben, das vom hygienischen Stand- 
punkt durchaus verwerfliche Aufblasen 
der Pulverkapseln, beschränkte schließ- 
lich doch etwas die so wünschenswerte 
Verwendung derselben. Die DOKAMA. 
G.m.b.H., in Nürnberg, Stelzengasse 6, 
liefert nun eine. patentierte Maschine, 
„DOKAMA“ genannt, die alle diese Übel- 
stände vollständig beseitigt. Von un- 
geübter Hand betätigt, liefert diese Ma- 
schine etwa das Zehnfache eines ge- 
wandten Arbeiters. Die Maschine kann 
einfach mit der Hand gedreht werden 
oder auch mittels eines Wpferdigen 
Motors bedient werden. 

Die Pulver sind genau dosiert, luft- 
und wasserdicht eingeschlossen und 
können zu gleicher Zeit mit Aufdruck 
(Inhaltsangabe, Firma usw.) versehen 
werden. In hygienischer Beziehung 
durchaus einwandfrei, ist auch ein Zer- 
setzen oder Feuchtwerden der abgeteilten 
Pulver ausgeschlossen. Die Maschine 
arbeitet in der Weise, daß ein mit in- 
differentem Präparat überzogener Papier- 
streifen in einem Arbeitsgange bedruckt, 
gefalzt und mit dem dosierten Pulver ge- 
füllt, durch ein erhitztes Walzenpaar ge- 


klebt und hierauf das fertige Pulver ab- 


geschnitten wird. Außer an Zeit und 
Arbeit wird bei der Verwendung dieser 
Maschine auch noch erheblich dadurch 


gespart, daß das Papier wesentlich 
billiger kommt als die gewöhnlichen 
Pulverkapseln. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linder. 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. 


— Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Elektroden in Buchstaben- oder Zahlenform. 
Gesamtstromverbrauch nur 5 Watt bei 140 — 250 Volt Spannung. 


Fordern Sie unsere Druckschriften! 


Ir ee, > 92 , 2 o, 


JULIUS PINTSCH 6- BERLIN: 


UN 


See 


E 


Ditsch -Kohleiadenlampen 


in seit 30 Jahren bewährter Qualität! 


Neon- Glimmlampnpe 


Von maßgebl. Prüfstellen bestens begutachtet! 
Il 
Einzigartige elektrische Sparlampe mit 


GLÜHLAMPEN-FABRIK 
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Das Echo 


NACH SEINEM URTEIL 


erfüllt diese Klaviermarke die höchsten 

Ansprüche. „Rönisch“, von vielen ersten 

Künstlern bevorzugt, ist das lostrument 
der Berühmtheiten. 


Dianas DRUCKSCHRIFTEN BEREITWILLIG 
III (IO OTTO unni HHN un 


WILH. BACKHAUS 


spielt wie andere Künstler auf Raasch ‚Rönisch“ 


Flügel u. 


Humm Denn ITT IAU 


LUDWIG HUPFELD A.-G., BERLIN W / LEIPZIGER STR. 110. 


HAMBURG, Gr. BLEICHEN 21. er PETERSSTR; ASSE 4. — DRESDEN, WAISENHAUSSTR. 24. — WIEN VI, MARIAHILFER STRASSE 3. 
MSTERDAM, STADHOUDERSKADE 19% 20. — HAAG, KNEUTERDIJK 18. 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Baumaterialien 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel, Zementröhren usw. 


Hefert als 40Jährige Spezialität 


c. LUCKE, EILENBURG xs b. LEIPZIG 
Telephon Nr. 11 : MASCHINENFABRIK Telephon Nr. 11 


Jarresbecher Eisenwerk + Elberfeld 
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FERNRUF: 1306, 1307 DORING & HARTOG TELEGR.-ADR.: KERAMIK 


— . liefert: - 
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| | 

| Vollständige ip Silikakoller- 

| Einrichtungen für * — | ` | gänge, Stein- u. 

Ziegeleien, Scha- | p . d Feinbrecher, 

| Motte-, Silikastein- AR RT mau —. 1 Walz werke. 

| fabriken » Stufen- / EZ) | Transportanlagen 

| Strangpressen, Trok- id d. S di für Lehm, Kalk, 
kenpressen ‚Aufzüge, EN ie Br Sand, Kohle, Koks- 

| ` Map. und Trocken. f L ze — 1 und Kohlen- 

| kollergänge | * — — g Er > brecher 
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Stufenstrangpresse 
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| ‚vi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen. 
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Musterlager: Berlin S 42, Ritterstr. 36 e 


Stand 67/68, und „Grönländer“, Petersstraße 22/24, 


Friedrich Wilke / Westig i. Westfalen 


Metallwarenfabrik 


fabriziert für 


Inland u. Export 


Reit- und Fahrgeschirrbeschläge, wie Kan- 
daren, Trensen, Steigbügel, Sporen usw. 
Feine Alpaka- und alpakaversilberte Be- 
stecke in den verschiedensten Ausführungen 
Spezialmarke „Wialpa“- Bestecke, garantiert weißbleibend 
MUSTER UND KATALOGE ZU DIIENSTEN 
Zur Frankfurter Messe: Haus Offenbach, Stand Nummer 3313 


in ABTLG. I: 
in ABTLG. II: 


noT922 
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lrole um- Gas! Ocher 


leuchtungskörper. Stander-, Steh- u Klavierlampen. Heiz u. Kochapparate 

d R.Frister Akt.-Ges., Bln.-Oberschöneweide 

Muste ger: Berlin S 42 titter ; l 
Saen Lëck 768 d EN ege ee S Zur Leipz ger Messe: 


7 
III.St. 


Ç N 
` Stanc 419 


— N Wonne 
R. Frister Akt.- Ges., Berlin Oberschöneweide 


Zur Leipziger Messe: 


Beiblatt Deutsche, orf ezug zu nehmen, ` 


Nr. 1993 


Das 
elektrisch 
beheizte 
Kinder- 


Bügeleisen 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In jeder 
Einzelheit der Konstruktion 


* 


Bronze- 
Beleuchtungs- 
körper, Ständer, 
Steh- u. Klavier- 
lampen, Heiz- u. 
Kochapparate 


Langjährige Spezlalltät: 
Handtachometer — statlonäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Registrierapparats 
Feinmechanische Instrumente 
— Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 


Speckshofl], 
III. Stock, Stand Nr. 419 


Taschenlampen, Batterien, 
Flauslampen, Glühbirnen, 


E.xport= Batterien 


liefert in anerkannter 


und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer, 


Berlin SO 33 / Köpenider Straße 154a 


Spezialfabrik für Taschenlampen / Gegründet 1910 
Kataloge in deutscher, englischer und französischer Spradt 


JOHNS „Jajag“ Badewanne 


Geschützte Export-Marke 
Auf Wunsch mit Gas- oder Spiritusheizapparat. Leicht 
abnehmbare Füße. Ermöglicht somit eine gedrängte, 
in der Seefracht günstig auskommende Verpackung und ist 


Schurzmarke Schurzmarke 


ein anerkannt vorzüglicher 
und dankbarer Exportartikel 


Im fertigen Zustande rostsicher verzinkt, geringer Wasserbe- 
darf, gelällige Form, kräftige Bauart bei leichtem Gewicht. 

Das Beste und Bequemste für die Tropen- 
| Zur Befriedigung 
höherer Ansprüche 
empfiehlt sich Johns 
emaillierte Badewanne. 
Drucksachen (B. 100) u. 
Schriftwechsel in Deutsch, 
dé Englisch, Französ., Holländ., 
Spanisch, Italienisch 


— AAN und Portugiesisch. S 
$ 
urt-Ilversgehoien & 


Soeben erschien: und 
VEN EEE eee 
7500 10000 50000 
Export-Handelshäuser Fxport-Fabrikanten, Importeure 
Pë und Schifffahrtsgellsch., | und Handels: 
Einkäufer in Europa | Spediteure usw. | häuser der Welt 


nach Branchen, Ländern und Städten geordnet. 
10. Auflage 1921-22, gebunden Mark 95.— 


G. HEDELER, Verlag, LEIPZIG, Gutenbergstr. 3 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktion - Gesellschaft 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Betriebsstätte: Birresborn (Elfel) 
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Die zehn Gebote für die Schwiegermutter. Eine eng- 
ische Dame, die jeden Sommer für mehrere Monate den 
Besuch ihrer Schwiegermutter empfängt und daher über aus- 
giebige Erfahrungen verfügt, veröffentlicht in einem Londoner 
Blatt zu Nutz und Frommen ihrer Leidensgefährtinnen zehn 


Gebote, die sich jede Schwiegermutter zu Herzen nehmen 
sollte. Sie seien hier auch für die deutschen Schwieger- 
mütter und Schwiegertöchter mitgeteilt: „1. Du sollst nicht 
eifersüchtig sein auf- die Liebe meines Gatten für mich und 
auf meine für ihn. Er braucht Dich deshalb nicht weniger tief 
zu lieben, wenn er mich von Herzen liebt. 2. Du sollst ihm 
nicht sagen, daß ich nicht tüchtig genug bin, um Deinen Sohn 
alle Bequemlichkeiten zu bereiten. Vielleicht hast Du ihn 
mit Deiner Sorgfalt mehr gequält, als ich mit meiner angeb- 
lichen Nachlässigkeit. 3. Du sollst Dich davor in acht 
nehmen, immer wieder zu betonen, es wäre alles besser, 
wenn Du den Haushalt führtest. 


Steiff / Knopf im Ohr 


Weichgesiopfle, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reiltiere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — Steiff-Skırit ist das 
beliebteste Kinder -Sportlahr- 
rad der Gegenwarl. 
Die weltberühmten Set, 
Fabrikate sind von unerreichl 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager u. Vertreter 
in fast allen Ländern! 
Plüsch-Bär 1228 Verlang. Sie Liste 25E. 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Württ.). 


Erste Fabrik weichgestiopfter Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy-Bären. 


GEMALDE 
Vollendeisie Imitation 


| 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
| auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 
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Wirkung wie ein Original! 
| Keine Glasrahmung!! 
d Gerahmt und 
d ungerahmt! 
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Hs E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel. ` 
| ler. Gemäldekopie Johannisbollwerk 9 fel. Adr. Gemä!dekopie 
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WELPEN 


lerne lieber vom Leben als aus der Theorie. 4. Du sollst 
mir nicht immerfort erzählen, was für Partien Dein Sohn 
hätte machen können. Daß seine Wahl auf mich fiel, das 
ist mein Stolz, und darin sollst Du mich nicht kränken. 
5. Du sollst auch durch harmlosen Klatsch uns nicht ent- 
fremden oder verfeinden. Erhöhe die Harmonie unseres 
Heims. 6. Du sollst mir nicht von den Fehlern Deines 
Sohnes erzählen. Ich bin trotz meiner Liebe nicht blind. 
7. Du sollst nicht von Familienangelegenheiten sprechen, 
wenn die Mädchen im Zimmer sind. 8. Du sollst .offen und 
herzlich gegen mich sein. Es schallt in den Wald herein. 
wie es heraus schallt. Du sollst nicht behaupten, ich gebe 
zu viel auf meine Kleidung. Dein Sohn sieht mich gern 
gut angezogen, und ich schmücke mich zu seinen Ehren. 
10. Du sollst nicht beständig zur Sparsamkeit mahnen. Wir 
sehen schon selbst zu, daß wir auskommen.“ 
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FABRIKEN: BERLIN -RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 
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An meine Auslandsfreundel 
Ich habe den Vertrieb für den 


Patent-Durdhschreibe-Sicherheits-Füllfederhalier 
ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig.wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Aus führ. 1: Gebrauchs ausführung, 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden,Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz. Hamburg, Gerkenstwiede 2 
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Pflanzenspritzen ‚Platz‘ 


mit Membranpumpen sind die besten. Sämtliche Spritzen 
und Apparate zur Schädlingsbekämpfung im Wein-, Obst», 
Garten- und Ackerbau, mit Membranpumpe, Kolbenpumpe 
und selbsttätig, trag- und fahrbar. 
Ameisentöter zur Bekämpfung der Termiten 
werden in mustergültiger Ausführung geliefert von der 
ersten und größten Spezialfabrik Deutschlands. 


Carl Platz, Maschinenfabrik, Ludwigshafen a. Rhein 
Prospekte kostenlos. 


PRECHMASCHINEN 
PRÄZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL MOTOR 


für alle Stromarten —: 


SALON-S 


Carl Below, Mammut-Werke 


Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG I. 
Gegründ. 388. Zur Mdeise:,Handelshof, Laden Nr.15 
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Bleche | Einkäufer | 
rer gebrauchten Maschinen 
BE it aller Art empfiehlt sich i 
verble b | 
gewellt Alexander Hagen 
e 5 Chemnitz in Sachsen d 
Bandeisen 1 d Stephanplatz 2, i 
schwarz — — 
K tere Eiserne 
t t $ 
3 Transportfässer 


Stabeisen 
Schrauben 
Muttern 
Nieten 
Drahtstifte 
Röhren 


in allen Dimensionen 
und Qualitäten 
lieferbar 


* 
für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz- 
| fristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten í. Westi. 


A FABRI 


WEYERMANN 5CO 


METTMANN(RHEINLAND) 
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C. ROLFS & C0. 


Hamburg 36, A enger? H 
Telegramme: Rolfuco, AB 


EXPORT 


von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw, 


IDDIEN 


Hrch. F. de la Porte 
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Albert Schirmacher 


Eisengroßhandlung 


Berlin W 62 
Bayreuther Str. 13 


Telegr.: Schirmontan Berlin 
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I Hervorragende Neuheit für Pfeifenraucher! d 


‚„Rohlin’ s Patent - Etui“ 


Überzug aus elastishem Gummi für Tabakpfeifen 


Besätze, Spitzen i = / Pillen 
K . e It: DEE | Ausl Pat. ang. |: * 

no E. j : | 
Tüchtige energische 1 8 für Däne- |f} Schützt Vorläufig ? Tinten- und Farben- 
mark, Schweden und Norwegen gesucht, f dl gläser, Lack,, Putz- 
welcher ı ei der einschlägigen Kundschaft die Pfeife in 16 ver- V , N 
eingeführt ist u. Erfolge nachweisen kann. d di hied ef | wasser- u. Medizin- 
Offertan unter C. D 551 a. Auslandverlag GmbH., Berlin SW. un Wa schiedenen Gehier | 
z — 1 Taschen vor Größen er— d 

| Staub II! hältlich ! ! ! i 

Papierziga SE 


) | Hygienisch | Praktisch D 


` Fabrikation u.Vertrieb: BROR ROHLIN, Berlin SW 68. ; 


Kochstraße 6/7 = Telegr.-Adresse: „Svenskexport“ | 
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MORBEL- EINRICHTUNGEN 


Spezialität: Schlafzimmer, Hotelmöbel 
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Sauberste AMPELKAJTEN 


$ - — ; i fi , AHÓ 
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Geschmackvolle E 1 * % 
Formen | | E JEIDEN MTÜüchER 


Fun BELLUCHTUNG 


FABRIZIEREN preiswert 
FICKER o TROGER 


Ferner 
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a Die 5 V 1.—15 Taus. 
(323 S.) 8°. 1920. 18 M., Pappband 25 M., Lwbd. 27 M., 
Hldrbd. 60 M. 

Keynes, John, Mavnard: Die wirtschaftl. Folgen d. 
Friedensverirages. Übers. v. M. J. Bonn u. C. 
Brinkmann. Einzig autor. Übers. aus d. Engl. 16. bis 
25. Taus. (VII, 243 S.] Gr. 8°. 1920. 18 M. 


Gesundbrunnen 1921. (Umschl.: Kalender d. Dürerbundes.) 
Hrsg. v. Dürerbunde. (160 S. m. Abb. u. farb. Titelbild.) 
Kl. 8°. 5,60 M., geb. 8,50 M. 

Bernstein Eduard: Die Voraussetzungen des 
Sozialismus u. d. Aufgaben d Sozialdemo- 
kratie. Neue, verh. u. erg. Ausg. (275 S) 8°. 1920. 
1050 M. 

Lengning, E., Chem.: Waren-Lexikon für Chemi- 
kallen u. Drogen. Nachschlagewerk für Handel und 
Industrie. Gibt über Herstellungsverfahren, chem. Zu- 
sammensetzung, chem. Formel, Figenschaften sowie Ver- 
wendung aller im Handel vorkommenden Chemikalien, 


Wir vergeben Alleinver- 

srechte von Weltbe- 
darfs- Artikeln für ganze 
der, a an Freuen 4 


Fruchtsalz 
Gesundheits. 
Salz 


regelt sicher 
Verdauun £ 
störungen 

— ae Art 


Wm. - Lecithin - Perlen 
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ser Edel. 
Bährstorr 
bei 
Nervosität, 
Blutarmar 
und 
Schwäche 
a SSR 


Sehe — er Kranke 


Wu Päckehe Re Farner 


Zum Färls m von 
Wolle, Hallwolle. 
Seide, oder Bannı- 
wolle und 1 einen 


"De utse an an! Is 


Dn It * Johann Maria 


an Carl FARINA 
e Äërgaenteche u, chemi- 


Einlage. 


ükte sowie hn Aen. Apparate 


EIN BÜRGER NACHE. | 


Werke. Münster l. y. 
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Das Echo 


> Nenes vom Biiche: 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ | 


iegeſtühle, Leldſtühle 


Schreibmaſchinentiſche 


zusammenlegbar, wie 


Sachsawerk E, Ostermann & Co. 
Fabrik Bad Sachsa (Sudharz). Neu! 


Seit längerer Zeit bestehendes, 


Fabrikunternehmen sucht stillen 
Teilhaber mit 


äere 4-6 Millionen 


Das Angebot bietet Firmen u. Privaten 
G legenheit zur risikolosen Beteiligung. Angeb. u. 
Z. D. 548 an Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW19 
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Gr. 8. 1920. Pappband 45 M. 

Hütte: Des Ingenieurs Taschenbuch. Herausg. 
vom akadem. Verein Hütte, E.V. 23. Aufl. (Neudruck. 
3 Bde. (XVI, 1084, VII, 1077 u. VIII., 1109 S. m. Abb.) 
Kl. 8°. 1920. Pappband 100 M. 

Geilen, /., Privatdozent Dr.: Mathematik und Bau- 
kunst als Grundiagen abendländischer 
Kultur. — Wiedergeburt der Mathematik aus dem 


Geiste Kants. (97 S.) Sammlung Vieweg Heft 53, 12 M. 
Moeller, Max, Dr.-Ing: Das Ozon. Eine physikalisch- 
chemische Einzeldarstellung. Mit 32 Textfiguren. (162 S.) 
Sammlung Vieweg Heft 52. 24 M. 
Schmidt, Harry, Dr.: Das Weltbild der Relativi- 
jätstheorie, Allgemeinverständlihe Einführung in 


die Einsteinsche Lehre von Raum und Zeit. Geh. 10 M., 
geb. 12,50 M. , 
Wilukky, Konrad: Die Liebe. Wissenschaftliche Grundlage 
d. Fthik. (37 S) 830 1020 5 N. 


M GLAS: 
AMPULLEN 


VEREINIGTE 
BORNKESELVERKE 


BERLIN N. 4 


Gebrüder Wolfi 


G. m., b. H. 
Nehelm I. Westfal. 
Gegründet 1833 


Älteste deutsche Fa- 
brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfabrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
Dien, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische eleuchtungs- u.Heizkörper etc. 
Massenfabrikation von ff. lacklerten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


Größte Leistungsfählgkelt - Export nach allen Ländern 


ähnliche 


Holzwaren 


fabrizieren 
preiswert 


SPIELWAREN 


pyrotechnische, in großer Auswahl. Kinder- 
und Schreckschußpistolen, Amorces la 
Qualität, Knallkorken, Wunderkerzen, 
Feuerwerkskörper, Scherzartikel aller Art. 


Neul 


Fliegerbombe 
„ Volltreffer“ 
D. R. G. M 


Export nach 
all. Ländern. 


Mustersend. 
v.M.500.— an 


Karl Lautenbach, Halle a. d. S., Königstr. 16. 


„kigaro“-Strümpfe 
F. CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro'-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


gut florierendes 


5 


— 


— — — 


3004 


Nr. 1993 


FLEKTRO 


SPEZIALITÄT: 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 

{| Galvanokaustik 
Endoskopie 
in gewissenhafter 
und eleganterAus- 
führung. Keine 
bill. Marktware, 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt 


Berlin SO 26, CottbuserStr.8h. Gegr.1874 


Zur Leipziger Messe: n in d. 
Betonhalle a. d. Ausstellungsgelände 140 


Brauchst du 
Kühlung? 


Nimm den 


57773 
„Zephir 
Geräusichloser Handventllator 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


Muster gegen Einsend. von H. 25,— 
FABRIKANTEN: 


BAER & Co., BERLIN S14h 
Stallschreiberstraße 8a. 


u. Restaurants 


Taschen- 
lampenhülsen 


in größter Auswahl 


Taschen- 
feuerzeug 


ATI 
LUD 
H 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


« > 


> SERGE = 


| HANS G.B. BERGE 


Hamburg , Hapaghaus 


= 
Papier- 
Laternen 
und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 


Karnevalartikel fabri- 
— zieren In größter Auswahl 


Heintz Kühn, Manehach .Thüring. | 


Wir bitten, bei allen Aniragen auf 


UU 


188 
ott, 


— = 
D. K. 7 Verbessert die Luft / Zerstört den Tabakrauch = 
S M. See Se Parfümiert die Räume / Küsstlerishe Aus- = 
Ss führungen in tem hardgemaltem Porzellan / Glänzend bewährt = 
S und in den meisten besseren Hat shaltungen im Gebrauch / Zu haben in 3 
den feineren Kunst- Porzellan- Beleuchtungs- und Parfümeriegeshäften / E 
S Bezugsquellen werden nachgewiesen / Kataloge auf Wunsch kostenlos = 
SZ Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 = 


D 


ZZ Aerozon-Fabrik,Berlinsw6s FI 


für die Landwirtschaft, Karabinerhaken, 

Kettengeschirre, Schiffs-, Bergwerks-, 

Kran- und Lastketten, Gall’sche- und 
Treibketten, Kettenräder 


Hermann KOCH waren-Faorız WICKede-Ruhr 


(Deutschland) 


arfümerie-Fabrik 
E. Dursthojff, Berlin-Steglitz E. 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke -Papier, 
Puder, Puder-Compacte, Blutstillende Stifte, Haarfarben, 
alkoholfreie, alkoholhaltiie, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräparate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Mu:terkollektion 
gegen Einsendung von Mark 200.— zur Verfügung. 


ReinTröplenmenhr! 
KeineReparafuren! 
SWJahre Garante] 


Verlrefer gesuchfl 


A. M. E. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. 27 
Zain Berlin SW61, Belle-Alliance-⸗Str. 106 55; 


Cadcaton 


MATTHIAS. 


Sportboote 


„ (Faltboote) 


e bestehen 


dichtem 
Segeltuch 
und Stab- 

zusammenlegbar gerüst, 
12 kg schwer, bequem zu tragen. 


Verpackt 
1.25 m lang 


f 


=- e 


M tnahme ins Eisenbahnabteil, 
in 10 Minuten aufgestellt. 
KLEPPER & Co., GmbH, Rosenheim(Bay.) 
Jll. Prospekt 20. T.kostenl. Das Buch 
„Wasserwandern im Faltboot“ mit 50 
künstl. Aufn. v. Faltbootfahrten a.Fluß, 
See u. Meer. nebst Erklär. i. 5 Sprach. u, 
erschöpf. Abhdlg. üb. d. aufblüh. Falt- 

bootsport g. Eins. v. Doll. 0,50, schweiz, 
Fs. 3. , Peso 3.-, Peseta 3.—, sh. 3. 
M. 30.- od. gl. Wert. Vertr. überall gesucht 


Schmier-Apparate 


aller Art AN — 
d D STAUB 
Staufferbüchsen, Selbst- 7 À 
aler, Tropföler, Schmier- FAR AE 
pumpen ,Schmierpressen U 


and Ölreiniger usw. S F 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


ALPACCA- 
naturpoliert und versilbert 
Bestecke, Löfiel, Kaffeelöflel, 
Tortenschaufeln, ei e elheber, 
Zuckerzangen, Vor Na 
Bowlen- u. Saucenlöfiel, 
komplette Besteckeluis 


PAUL CRAMER, Besieck- und Stahlwarentatrik 
Solingen und Berlin 
Hauptbureau und Lager: 
Berlin-Lichterfe de 3 / Aut Wunsch Illustr. Preisliste 


(Eüllfederhulter,Rico“ \ 


14 kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbst, 
füllung. Jede gewöhn- 
liche Feder verwendbar! 
Kein Auslaufen! Ga- 
rantie für tadelloses 
Funktionieren! De- 
tailpreis m. Befesti- 
gungsklammer 


Sicher- 
neits -Gold- 
füllhalter 
„Rioo Gold“ 
mit versefik - 


barer 14 karat. 

00 Goldfeder von 35 

Mk. an. Wiederver- 

käufer hoher Rabatt. 

Mark Vertreter gesucht 


Richard Cohn, Export 


Berlin N 54, Brunnenstr. 24 f. 
Telegr.-Adr.‘ Ricofeder Berlin 


Verlangen Sie kostenlos 
illustr. Preisliste! 


Luitgewehre 


Tr 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 


Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste 


orzellan-, Steingut- u: 
Glaswaren 
Stets großes Lager 
L. J. Löwenihal » Hamburg 8 
Neue Gröninger Str. 15 + Gegründ. 1845 


dE pone 


= u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl - versilbert 
Stahl- vernickelt 


$ Si 
“Upel” Beschläglabrik Westheim 
W G m. b. H., Westheim 
Post Wilhelmsglück, Württemberg 
— —— 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exbori-Revue“ bezug zu nehmen. 
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22. September 1921 Das Echo 
20 EE ß — 4 


[Nenes aus der 3 


(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) 

Erfolge der Astra-Maschinen im Auslande. Auf der inter- Firma, 2. B. Buchdruck-Metall-Utens ilien (Win- 
nationalen Molkerei-Ausstellung in Buenos Aires 1921 erhielten kelhaken, Setzschiffe, Formatstege usw.) und Druck- 
die bekannten Astra-Molkerei- und Kühlmaschinen des Berge- platten (Strichätzungen, Autotypien, Dreifarbenplatten usw.) 
dorier Eisenwerks 3 goldene Medaillen, 10 erste Preise, waren auf dem Ausstellungsstand in reichster Zusammenstel- 
I ersten Spezialpreis, 2 zweite Preise. Dieser glänzende Er- lung vertreten. 


iolg ist der beste Beweis für das Vertrauen, das man auch im Gravierungen. Die Firma Georg Reinhard Franz, Gravier- 
Auslande den Astra-milchwirtschaftlichen Maschinen entgegen- Anstalt mit elektrischem Betrieb, Buchholz i. Sa., betreibt als 
bringt. Spezialität Gravierungen für alle Zweige der Präge-Industrie, 


Eine komplette Reinhardt- (Förste & Tromm) Linier- u. a.: Gravierungen für Wandtaschenplatten, Kalender- 
maschine wurde von der Firma G. E. Reinhardt, vormals platten, Sargverzierungen, Stuhlsitze, Fenstervorsetzer, Nah- 
„ Förste& Tromm, Leipzig-Chemnitz, auf der rungsmittelpackungen, Zigarrenpackungen, Schokoladepackun- 
j vergangenen Leipziger Herbstinesse im Betrieb vorgeführt, gen, Topfhüllen, Spiele, Kotillon, engl. Schriften. Bekannt sind 
, ind zwar auf dem Ausstellungsstand der Firma: Bugra- auch ihre Weißprägungen, Spritzmanier, ihr Buntdruck, ihre 
| Maschinenmesse, Deutsches Buchgewerbehaus, Dolzstr. Erde, Präge- und Schnittplatten aller Art bis zu den größten Dimen- 

— Auch die übrigen rühmlichst bekannten Erzeugnisse dieser sionen. 
EE 
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Armaturen 
für Gas, Wasser 
Dampf und 
Heizung 
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DRUCKLUFT: u.GA$FERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE NH. S. . BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT-MELLENBACH- BLUMENAU 


Aufsehen erregende 


! Neuheit? 


Krausser’s 


WE" Palen-Deckenlampe 


Douisches Reichspatent u. Auslandspatente angemeldet 


Kein Eieraippel! Kein Einziehdraht! Keine Lüsterklemme! Keine Montage! 

ampe ist aus prima Friedensmaterial, Porzellan, Rein-Messing und mit 
Verlan geschnittenen Schrauben hergestellt 

gen Sie heute noch Prospekte a Muster gegen Berechnung 

Ein Versuch genügt und Sie werden dauernd nachbestellen! 


Karl Krausser, Elektrofabrik, Nürnberg, Nunnenbeckstr. 19 


E 35 versch. Ungarn Kriegs ausgaben 22.50 | 27 versch. Tschechoslowakei 13.50 
| / N 25 versch. Deutschösterreich 10.75 | 4Oversch.Abstimmunggebiete 37.50 
00 versch. K egs marken 135.— 300 versch. Kriegsmarken 340. 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Kriegs- Briefmarken 
20 versch. Bayern Aufdruck 10.75 | 25 versch. besetzte Gebiete 40.— 
111 Kriegsnotgeld u. Alben biz I 


Dons? jon 


DÉI 


| — EE 


| 7 
° 
d x 
S abrikunternehmen = sind die besten 
f 
voll beschäftigt, ca. 270 Arbeiter x Zonophon.a.m.b.H. Berlin $42, Ritterstraße 11 
d und Angestellte, umständehalber > 
xi D e — 
Se günstig zu verkaufen x 
m 
x Angeb. unter Y. D. 547 an den Aus- S 
d landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. x S ackauf zug E 
. perseun Eeer "ës" Winden usw. 


für Hand- und Krafibetrieb 
liefern aus eigenenWerkstätten 


Fcnroimanlen 


III Wl 


zur Herstellung von 
Schrot jeder Art, 


verbunden mit Sichter 
zur Herstellung von 
feinstem Backmehl 


| BOCK MAIER 


Mühlenbau-Anstalt 
Cassel- Wilhelmshöhe 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


sofort und preiswert 


die Hebezeugwerke 


H. Wilhelmi ::%: 


Das Echo 
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Die 
DIA-ELEHTROLYVT-BATTERIE 


HUDD HUH HIT 
ist die 

Neue Export Batterie 

Keine Flüssigkeitfüllung 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 


Alleiniger Fabrikant 


Friedrich C. Eschenbach 
Berlin S 59 


ee M ch d Solingen " ; H —— = 

ahl», Draht» id-Solingen Hinandtourenzä 2 

und Metallſaiten. e H Handtourenzähler 

Drahtſalten auf mit Momentnullstellung 
Holzröllchen. Links- und Rechtslauf 


JUNKERMANNEULMANN DUSSELDORF45 
GESELLSCHAFT FÜR ELEKTRO-U.JNDUSTRIEBEDARF M.B.H. 


E 


Hervorragendes Fabrikat. 
Song Otto Tittmann 
Markneukirchen 
in Sachſen. 


Gegründet 
1875. 


1 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen 
zum Anbau an Maschinen jeder Art; 
IRION & VOS H 
Schwenningen a. N, RELESI 


für Stark- und SchwachstromRn 
Glühlam en,Ta/chenlampen,Batterien 
Fabrikafion Export 


= Julius Klein Coburg 


Pharmazeutische Emballagen D 


a 


wollwaren, 


Strickjacken, 8 chals, 
rstklassiges Fabrikat 


Carl Jäger, Barmen O, Sehlhoistraße 6 


Saur & Haberland 


nm 


BERLIN C2 


Bremer Nachrichien 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Hefi 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. V. Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. » BREMEN 5. 


Christbaumschmuck 


aus Glas: Spitzen, Vögel, Glocken, Perlen, Eiszapfen, Früchte. Lametta- 
verzierungen und Girlanden, Brillantblumen, Wattefrüchte, Schneebälle. 
F. Rauh-Reil. Engelhaar, Licht- und Konfekthalter, Wunderkerzen. Eis- 
e. lametta, Feenhsar, aus gesponnen”n Glas. Zusammenstellungen 
Fi von 200 Mark an gegen Nachnahme oder Referenzen 


Oskar Köhler sen., Steinheid, Thür. 


[Glas -Christe Christbaumschmuckfabrik 
(EL — Zu den Messen in Leipzig: Meßhaus . Globus“ am Roßplatz, 111205 


NUN 


Diese massige Eisenkonstrukfion Ww p 
> schüfzen Sie « asser, 
Flügelrad · Naß- Le — 
und Trokenläufer WEN 
Woltmann 


Kosmetische und phar- 
mazeutische Präparate, 


Bfütenöle und Essenzen 
für die 


Parfüm- Fabrikation 


wirksam gegen Witterungseinflüsse 
und chemische Zersetzung mit 
a 


TE IIR liefert in kürzester Zeit 
ewähr ostschufz- 
u.Anstrichfarb en für W. Gottlob Volz, b. H. Stuttgart 9 
Eisen, Holz, Beton und 
„ E" Mauerwerk 


— 


W 
LUCHS \ N 


Schlagfall 


€ 
£ 2 
FR d 
- a 


1 ; rteilhaftester Einkauf: 
e Arten und Ausführunge” 


K ff, 
zwever lon @ 0 7 
AKTIENGESELLSCH. 


7 GRÜSSTE LEISTUNGSF 
Leip 39 PlagwiG O Berliner See 


RLIN 5.42. Alexandrinenst 


SS) u 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das | it Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bez 
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f. Jungheinrich & co. 


HAMBURG 36 


Ausfuhr-Kaufleute / Ingenieur-Abteilung 


* 


Einkaufsstelle 


für Übersee-Häuser von Waren, 
Maschinen und Maschinen-Anlagen 
aller Art - Aufträge nach allen Teilen der 
Welt schnell und sicher - Langjährige viel- 
seitige Erfahrung - Enge Verbindung mit 
der besten Groß-Industrie - Fachtechnische 
Beratung besonders im Kauf von 
Maschinen und Maschinen-An- 
lagen, sowie elektro- 
technischen Er- 
zeugnissen 


4 a < . s 
— TB: d e > SE Sch — ` ` e ` Hpoppppppppnpppnpppnpn 
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N aaas nsus, 
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Kabelanschrift: Jungheinrich, Hamburg. 
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SCHLOSSWERFT 


R.HOLTZ 


Harburg a. Elbe bei Hamburg 


| 
| 


III 


baut 
Dampfbarkassen, Yachten, Schlepper 
Fischdampfer, Passagier- und Fracht- 
dampfer bis 1100 f Tragfähigkeit 


Sonderheit: 
Flachgehende Seitenrad-, Heckrad- 
und Tunnelschrauben-Dampfer 


| 


Schiffsmaschinen und -kessel - Motorboote 


Über 2000 Lieferungen nach dem Auslande 


een 


T amm 
mg Adresse: Schloßwerft Harburgelbe 
> Edition Code Ribeiro 


MMIL ENH 


III 


| 


i 


„ bei allen Anfragen auf , 


5007 


H. F. PELTZ 


DÜSSELDORF 439 b 
per „KABELADRESSE ORF i 
e oüſſer 


CH bis 30000 Stück stündlich 


‚Universal und UK” 


mit automatischer cabat᷑ʒ 3 
liefern Sigay en mit Kleb- u 
Falznahi. Golo. Korf. Stroh- Alu- 
minium- oder Wachsmunoͤſtück. 
Weit über 2000 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Regien und 
in den größten Fabriken in Or- 
brauch. . 
Bauart und Lebens bauer von 
feinem anderen Erzeugnis bisher 
erreicht. i 
emer automatiſche Packmaſchinen. 
reiß maſchinen und Meſſerſchleiſ · 
maſchinen für Cigareiten IJnouftrie. 


United Cigarette Machine Co., Int. 


Filiale Dresden 
Dresden⸗A. 21/D. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expört-Revue“ Bezüg zu yelmen. 


Echo Nr. 1993 
eehte itt 


Maschinenfabrik, BERLIN N. 


Gegründet 1852 » ca. 2000 Beamie u. Arbeiter 


22 für Personen und Lasten 
Aufzüge » Paternosteraufzüge ~» 


x Speisenaufzüge » x 

für Werkstätten und Hütten- 

K ra n € betrieb; Verladebrücken, 

** Drehkrane und Selbstgreifer - 
für alle 


Elektromotoren . 


Vertreter an allen pen: des e — 


2 DH, VE DH: DH, ,,, 


, 
WR, I — , , 
, Di GE 2 2 DIL. 2 HG CHE, 
PA 


— 


eignen sich vorzüglich zum Antrieb 


von: 


Kommpreſloren- umpen 
und Dynamos 


Eilenburger - Motoren -Werk 
Eilenburg Foi za. 


_ SCHNELL- GEWINDESCHNEID- MASCHINE 
FÜR MASSENARTIKEL- UNERREICHTE LEISTUNGEN , 
KEIN BOHRERBRUCH-KEIN ARBEITSAUSSCHUSS —IG 


FRANZ STOCK, BERLIN 50.33, HOFFMANNSTR.19-20 
ANFRAGEN ERB.AN E.SCHULTZWERDER, DLN: :STEGLITZ, Schloßstraße 682 GT 


TEL VE, , Se 2 . , A G 
7 2 ,, 22 .. E , 2 2 UT 


eee 
ÜLESTESRISTTTTTITTTLTILLLLLTTLITKDIRLKTKLLLLLTTOK DK LTLLLL LT IL LLKLLTLLLLLLLLLL ILL LLILLI HIHI HITTE LH TENTEHTLLLITI TTT 


u TE TUST dk 


2 


goldene Staatsmedallle A En AER goldene R 


` a d 
Re; Et, 
H h `, SF 
— 2 2 3 eb 
1 
r vil 
u Ze # 
" 
Gs KS 
H — e d 
Bas- u ei A 
e RE ag J 8 
Des Ze Ge 
° 7 es 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. 8 
Eei Allerbest lität, gut ge iedbar ie? 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. > ER eee een 


55 Hermann Lützow, Lübeck, Eschenburgstr. 35. Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- 
S amburg l, Südseehaus, Lange Mühren 9, F ernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 
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Milch wirtschaftliche Maschinen 


Kühlmaschinen 
=_Sergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf-Hamburg 3. £ 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblat Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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99, September 1921 man — - Das Echo =a 3000 


Federringe · Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LFTGASERZEUGER || | g 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 


SS Kr Eize uh Wilh, Hedtmann, Kabel i. Westi. 


Art, wie Eisen- und Stahlwareniabrik 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- Vertreter an allen wichtigen Plätzen - Auslandsvertreter gesucht 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien. Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u.all. 
sonstigen gewerblichen 
— Zwecken vorteilhaft ver- 
wendet werden und bietet 


Kühl- u. Eis- 
maschinen. 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 


. — — Bedienung 
EA wem vollsten Ersatz ` 
tür Kohlengas! Georg Müller 


A Maschinenfabrik 
1 — Magdeburg-Wilh. 15 


Nicht gif ig! KeineExplosionsgefahr! * 
Autogen-Gasapparate P>< Vertreter gesucht! 


n fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZ IN 
oder ENZOL auf kaltem und vollständig automa:ischem Wege her. Die 
Apparate können überall o d ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden; sie 
sind von einfachster u. unüber!roffener Konstruktion u. eigenen sich deshalb 
besonders für den EXPORT nach allen WELTTEILEN! 
Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 


Tüchtige Vertreter an allen Orten gesucht! 


J.WALTER SOEHNE, Speyer-Dudenhofen 8 Big! 


werd. überall i. Aus ande, 


wo sich deutsche Lands- 
leute befinden, geg. hohe 
em Provision gesucht. An- 
geb. m. Ref. an d Ausland- 
verlag G. m. b. H., Vertriebs- 


UHH ` abt., Berlin 8 19, erbeten. 


. HARBURG/ ELBE 


FERNSPRECHER: 
NR. 4390-1398 
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- TREIBRIEME 
DER /PRESS.FILIE 
EELH * H Aa? 122 BAUMWOLLE efe. 
NUR AN WIEDERVERKAUFER A 
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3010 Das Echo Nr. 1995 
STITT | e 
Komprimier- TRIEURFABRIK 
Maschinen MAYER & CO. e 
G.m-b-H. Bürsten- 
BERLIN S T1 — EE EE A Messe utz- 
eee S GETREIDEBEIZMASCHINEN Z Maschinen 
` GETREIDESPEICHER z | 
3 SILOANLAGEN S 
Š SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 5 
z GELOCHTE BLECHE S 
E FILTERRÖHREN : 
1 GEGRÜNDET 1862 — P 


E 


TTT 


für die gesamte 
TTT f Industrie und Schiffah 
Automatische Tabletten- En m m 
Komprimier-Maschinen = = — = 
für Jede gewünschte = 
Leistung 5 
Sue 2 


DEES d j 


Carl Kroke, Kom.- Ges. 
Gelsenkirchen 


, 
2 


1000 \ 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


* 

Für Roheis- 
erzeugung und 
das gesamte 


Nahrungsmittel- d: 
gewerbe — 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 e AUGSBURG 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


N ; I! 
Original-Herbsf EA 


GEES) HUCK-HEBEZEUGE 


Kein Bäcker 

oħne mich! Sehraubenflasehenzüge mit geirästen Schneckenrádem. WK: 
“ Stirnradflasehenzüge ohne o. mil ausrückbarer Vi 

CH: Laufkatzen - Laufwinden - Aufomobilwinden. 


Erfinder und Fabrikanten’ 


F. RITTER & SOHN, 
MUÜNCHEN-PASING 
Einzige Spezialfabrik. 


Leipziger Messe: Dresdner Hol. I. 90. 


Zahnstangenwinden mit Stahlblechmante! , 
Holzsehaftwinden Gleishebewinden. 
Doppelte Sicherheilswinden. 


Schraubenwinden - Hebeböcke. 


[HUCK SCH GmbH. 


HEBEZEUG- FABRIK 


BIELEFELD i. W. 


Humanum 4 
eln 


Js 50 : 000 8010 1 ; 0 1800 ; 


Vertreter 


in allen Ländern gesucht, 
die in der Lage sind, ads 
Handels- u. Industriekreisen 
Druckaufträge zur Anferlig 
in Deutschland zu werben. 
Angeb. u. F. D. 554 an den 
Auslandverlag Benn 
SW 19, Krausenstr. %, , 


Das Echo 
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O LUND en Ze Alle éen Tv cen bj T7 2 e G . 


LNA se Hermann Er 


Werne Zd Ruhr 


sofort ohn.Nole i- 
kenntn. mittels ein- 
legbar. No enstreifen 
a. unser Trombino 
S schönsten Stücke. 
reis 100 M., Not 
streifen p. St. 4 M. Porto separat. Allein- 
verk. Lenz Land. noch z. vergeb. Expor- 
a ferner besond.vor! eilhaft Abzieh- 
anne Marke Gnom, eig. Fabr mit! 
aiz. Rasierappar., Haarschuei 
eee Uhren all. Art u. N 
M Winkler A Co, München, Sonnenstr. 10 E 


We 


Semer & Co., G. m. b. H. 


Berlin-Charlottenburg1 


Fernruf: Wilhelm Nr. 6613 und 7275 
Telegramm-Adresse: Semertransit 


Wir liefern prompt: 


C Hoch- und Niederspannungsisola- 
— toren » Rollen, Tüllen u. Einfüh- 
ar rungs-Pfeifen aller Art » Porzellan- 
I f Armaturen und Kellerfassungen 


Sicherungsmaterialien, Abzweig- 
— dos. u. Lüsterklemmen » Fassungen 


u. Schalter all. Systeme » Verbleite 
Isolierrohre, Stahlpanzerrohre 


nebst Zubehör u. alle übrig. elektro- 


EN Magnet- 
H e a x 3 Ku 
technischenInstallationsmaterialien É 


"E DS ; Firm 


erzeugt kostenlos 


elektrisches 
FS Licht, Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 188 M 


A = allen Magnet- 
Ausführungen wie PUMPEN Taschenlampe 
4% Beta. 8 f Brennt ohne 
Stach eis- oder l Spezialität: d f Batterie! Elek- 
a el-undKaffern- Rotierende Zahnrad-Pumpen trisches Licht 
spaten usw. fabrizieren zum Fördern von dünnen, dicken. durch Ziehen der 
als Spezialität heißen u. kalten Flüssigkeiten jed. Art. Kette. Nur ein- 
Besond. Konstruktion für hohen Druck malige Ausgabe, 


Ia Referenzen daher billigste 


H Eichhoff A Co. 
— 2 Antrieb Fernsprecher: Amt Köln A. 4170 


unn T |- d Annarate-Fabrik (A 
Sindelfingen -Stuttgarf 


LAUF-WERKE 
FÜR ALLE ZWECKE 


Motorenlabrik Nrlord 


HERFORD in West 


Uunuummmmmmmmmmmmmpmummmmmmus 


Joseph Israel, G. m. b. H. ) Lampe. 
E — Maschinen- Fabrik d ^} Phönix-Verlag 
r Hand. Maschinen- Köln-Ehrenfeld, Venloer Straße 354 d X G. m. b. H. 
Charlottenburg 


D 5, Dernburgstraße46 


Bügeleisen 


elektr. Koch-. und 
Heizapparate liefert 


S} ELECTRISOLA G. NI. B. H. 


BERLIN W 50 KURFÜRSTENDAMM 16 


Schirmgestelle und deren Zubehörteile in allen Arten u. Aus- 
führungen sowieStahlrohrSpazierstöcke fabrizienen als Spezialität ; 


a Rosenkaimer & Co. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (Rhid.) 


Die älteste Bianaforis: Fabrik ın Deutschland 


GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energlische Vertreter gesuch* 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 


Fachkundige, Pete Kortrb ter gesucht 


Das Cho // N. 10% 
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IU 
TTT eee nnn 


mmm III 


APPFFFFFFTTTTTTTERTTTTTTTTTTTTTRLTTTTITTTTTTITLIETTTTTTTETTITITLLTTITTTTLTTLLLLLLLLLELLLLLLELLLLLLLELELR EEE eee, 


m 


MIU TA 


MDDI WII 


III 
IUNIDHHDHHHUIRDUUUUUG 


Gegen 8 2 Gegen 


EINBRUCH! E SA ASA FE UER! 


sichert ein 


POHLSCHRÖDER | 


sichert eın 


- POHLSCHRÖDER 


mim 


WIEDER EIN — 
POHLSCHRODER " 


POHLSCHRODER &CO 


IDDIE 


DORTMUND, 


DLEZITTEZIEEETETIEETETTITIETEIESTITETTIITESTETTENZIEI TEE 


: POHLSCHRODER seischnangraseıs DORTMUND 


GEGRÜNDET 1852 


III 


211161111466 


SDIINIHIHIHIUDIUDUHINININUHIDDONDIDUUDINIDIHIDUNHDTDTHRUHUNUDTIDUNUHUURURUNURIDURIINUNUDINUNUNUNURURIRUNINUNUNUNIRIUDN Ile 


numme 
drenner AAA 


: 
i 
S 


wi 


gr einigen Fay von Anker - Resonanz- 


Sprecha paratenD.R.P., 3 11 

K ` emm 7, e ele ee RaAsiergarnifuren 
N — 2 eebe „Kalliope-S iel- 

= osen uNotenscheiben, 

(a Menzenhauer Guitarre- 
Le zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord- 

Harmonium 


Grossisten in allen 
Musikinstrumenten ! 


Verlangen Sie Kataloge 


in hochfeinen Ausführungen 


ee 9 


in Leipzig: 


ft WEE 
| Zur RER 
| Petersstr. 44 | 


Menzenhauer & Schmidt, Berlin-Weißgensee 


Inhaber: HENRY LANGFELDER Sedanstrane 4748 
| Das größte a re Spezialitäten: 
Weihnachtsgeschäft:: = 8. 25 PL 
3g 28 =p Kameras für verwöhnte 
Kamera Flix I IP Mr sz | Anfänger, erstklassiges 
deif 2 E 2 2 Zubehör, Westentasch.- 
, III S e 2 Kameras. 
Preise Se — SG Verlangen Sie Liste 
mit vollständiger En 33 Julki ipp“ E 
Ausrüstung a. 2 N d i i 
E + E 8 Prompte und kulante 
i $ 3x9 cm | 50. D 33 Lieferung 
E 5 50 „ 75 — j 
ill: 9 21 Wilhelm Lampadius, Vertreter gesucht! 


Leipzig, Eisenbahnstraße 1 


La 2525 25282 > WW 2825 Za 
KE? — , 28282 >®, Be 

` 526 D 6cck. GREEN, 2222 

* SLS- 4 em Mück verziaki, liefert schr vorteil- 2 T CH 


* Zei haft die Verkaufssielle für (ec. Gë Za 
2. 4 Drahigeflechte G. Tn. b. H., Een. a e 


* 
6 25 Tr 222 2 


Rasierklingen 


Garantie- Qualität , Avesta“ M. 750. — pro 1000 St. ab Solingen. 


EI HANS BOOS vormals Metallgesellschait 
222,232 2200090 SOLINGEN 2. 


* 
ef 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue” Bezug Zur nehme ” gen 
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3 BC -Codes u. alle sonst. Codes Pprretur- und Ausrüstungs- Pat 
; Me Export maschinen für Seide, Halbseide, A 1 %%% I u "billigste 
; u.Verlagsbuchh., Hamburgs, Bovenhot amt, Plüsch, Baumwolle. Signal für alle Kraftfahrzeuge. 
E bziehapparate für Rasier- send, I Gebr. Briem, C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113 
klingen. ugo Anders & Co., e P 

` S ckerei Einrichtungen. 

: Berlin EO 26, Kottbusser Ufer 44a. rheiterschutzbrillen und Gegründet 1884. Knetmaschinen 
; ziehbilder für die Möbel. espiratoren, d | (fahrbare Tröge), Teigtellmaschinen, 
d Ami Intarsien - Imitationen Franz Schuster, Fürth (Bayern). Anschlagmaschinen, 
d und Küchenmöbelabziehbilder. E - Brötchen -Wirkmaschinen, 
ài 2 G. Schreiber & Co., Dresden. A. 16. rbeiterschutz: Schutzbrillen Dampfbacköfen. 
Mil Ka er wen Bertram 
i ` für Industrie und optnauben sowie sämtl. Arbeiter. . ‚ 
d E! bziehbilder | einbrennbaren. schutzbekleidung liefert J. GQ. Eisel, Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
Frankf 
: Bessere Kinderabziehbilder. rankfurt a. Main, Süd. Schließfach 208. 
| j August Jüttner, Saalfeld, Saale 42, Armaturen tar Gas, Wasser. Vertreter Überall gesucht. 
; ampf, Bad, Toi. ` z t- 
N : bziehbilder für alle Indu. lette. Gegr. 1891. “exergimaschinen, E, 
- 5 arten. Abziehbilderfabrik Carlin 30 Jahren erprobt ni Ill, Massenrühr- un 
i Schimpt, Nürnberg. und bewährt du pehneeschlagmaschinen, Backöfen 
j : und Bäckereigeräte. Moderne Dampf- 
i A EE emon unten erer, Alben SEN back ëien in ersiklassiree Ausführung. 
7 pparate und chirurgische nstru- SCHT, emnitz S t 
DM: mente. Spezial. Streichriemenfabrik Metallgleßerel und W Agcehfnenfebr und Bäckerel 
j C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. Armaturenfabrik. 


1 Kkkordeonfabrik 


A 


3 Gas. Alles Nähere siehe Metall- 
: warenfabrik. äckereimaschinen. 
3 Fr. H. Zschauer, Spezialität: Teigknet- 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. und Teigteilmaschinen. 
F. A. Rauner, * Se Albert Mohr | 
Klingen- A n e ert n Bag: Maschinenfabrik. Halle (S.) 
: thal i. Sachs. | W. Hanne Iserlohn. „Rekord“, die beste 
Export-Maschine 
rmaturen aller Art 
: kkordeons. Künstlerinstru- für Dampf. Schumann äckerei- und 
mente (heim Lanka, & Co., / rmaturenfabrik, Konditorei- 
Gera-Reuß. Leipzig 51 — Plagwitz. aschinen. 
kkordeons feinste deutsche rmaturen für Gas Knetmaschinen, 
ener und Italiener Modelle und Wasser, Bäder und Rühr- und Schlag- 
stellen in un- Toiletten. maschinen, 
AU ` erreichter Qualität £ Eisenberger Metallwaren- Wirk- und Auspreß- 
u. Aufmachung her: ‘ fabrik G. m. b. H 


Eisenberg in Thüringen. 
Matth. Hohner 


* 8 


gemeldet. Verhütet 
Gases beimAbreißen 
estecke, ebenso echt silberne | des Schlauches. 
estecke. Richard Köberlin, 

Döbeln in Sachsen, 


Besteckfabrik. 


Ars und Alpaka - versilberte 
B 


De, et & Guse, = 
erlin S, — 
Ritterstraße 92. 


A 
A 


rmaturen für Gas, Was 
Dampf. Vereinigte Jaeger 
& Siemens - Werke, 


A 


erke, 


luminium-Kochgeschirre von Koks und Kohle, 
erstkl. Qualitätsware, lief. schnel] 
4 preiswert Aluminiumwerk 


u. 
Geissler nger, Saalfeld (Saale) 4. ý 


luminium: Koch A ir Li | 

8 geschirre und für Liköre, Mineral- 
Punt Gebrauchsartikel. a Da Li und 
Pühi Birkel, Metallwarenfabrik, Otto Kuntze Nachf., 


Georgensgmünd bei Nürnberg. 


nilinfarben und Chemikalien. 
Braasch & Joel, Hamburg 1, 


Speersort 8, Hanse-G lerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra ` SE? 


nilinfarben Indigo. Pariserblau 
A chliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse : Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


nilinsalz, Anilindl,C 
a 


Frucht- und Liköressenzen 
konzentriert und giftfreie 


A. Brunne & 


Z. Leipz. Messe: 


Hamburg. 


hemikalien, 


rmaturen für Elektrizität und 


A.-G,, * rmaturen. Bedeutende Er- Reibmaschinen, 
Trossingen. — findung! Gasschlauchhahn D.R.P. Eismaschinen. 
Größte Harmonika. Fabrik der Welt. und sämtliche Auslandspatente an- 


das Ausströmen des 


Akt. Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


schen - Aufbereitungs - 
Anlagen zum Rückgewinnen 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
rusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


etherische Oele, Biütenöle 


Leipzig-Lind. 


etherische Öle, Limonaden- 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


Sth. Oele, Essenzen, Farben f. 
Likör-, Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. 
Leipziger Essenzen-Fabrik 
Co., Leipzig-Co.7. 
Hohmannshof 11/205-07 

Auslandsvertreter gesucht. 


G. m. b. H., Saarbrücken. 
Vertreter gesucht. 


maschinen, 
Teilmaschinen, 
Mandel- 


Hoening d. Co.; 
Maschinenfabrik, 
Dortmund. 


Konditorei- 
Universal-Reib- 
inen, Mandel 


äckerei- u. 
maschinen. 
und Schneidmasch 
reibmaschinen mit Gra- 
nitwalzen, Massen- 
und Schneeschlagma- 
schinen, Mandelschäl- 
maschinen, Obst- 
entkern- und Passier- 
maschinen, Speiseeis- 
maschinen und Kon- 
servatoren, Formen, Ge- 
rätschaften, Ausstecher. 
Lieferung nur an 
Wiederverkäufer, 


Gechter & Kühne, 
Heldenau-Nord, Bez. Dresden. 


ser und 
‚Rothe 


Seifen 


adeöfen für Kohla und Gas. 
„hoch- 8 Vereinigte Jaeger, Rothe & 
Farben. Siemens - Werke, Akt.- Ges., 


Leipzig-Eutritzsch. 
Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


and, Hutband, Putzband, Schniir- 
B band. Carl A. Fürst & Co., 
G 


Frankfurt am Main. 


Schliack & Ad 


m, 
Mönckebergstra Be 7, Levanteha us 


Telegramm-Adresse- Schliadam. tische Präparate. 


A 


ugensalbe siehe Pharmazeu- 


arometer aller Art, Baro- 


m. b. H., 


Bentley’s.Code. Medizinisches Exporthaus graphen, Thermographen, Hygro- 
a Felix Schmiedchen, Bremen. graphen, Hygrometer 
NSichtspos karten Aller und Höhenmesser. 
t. Spezialität: Bromsilber, Akt, uspufftopf ‚„Johest“ Möller, Oehmichen 
al rar arbdruck Heilige, sowie Bilder A f. sämtliche 'erbrennungsmotoren. & Co., 
rt, t anfertigung. Übersicht- Brenustoffersparer, Leistungser— Hamburg- 


SC, e Iw, 
gewünschter Reichhaltigkeii an * 2 : 
Kunstverlag Juno G.m.b.H mw 


Langenfelde 18. 
Katalog 8E zu Diensten. 


B 85 8 aubeschläge, besonders ge- 

erlin NW7, Dorotheenstraße 53. höher, Schalldämpfer. Patente in RE B Ben ene Sc und piine 

NSichts IKulturstaaten, Prospekte durch die „ tolzzwischenteil, ven, Lang- 

nsichtsalbums Erea Anten, Johest-Werke G. m. b. H. in Lütgen- schilder usw. fabrizieren 

Stets Neuheiten in Geesse dortmund, Oespeler Straße 8. Büscher & Claußen, Iserlohn 
Carı Garte, Leipzig, I (Deutschland). 


tret Tüchtige Ver. 
e gel 3 schnelle Wagen, her- 


vorragende Berg- 


A 


Postk 


t 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, Į Steiger und sparsam im 


Betriebsstoffverbrauch. 


Apolda in Thüringen. 


ef, Wir bitten, bei allen Anirägen auf „Das Echo 


utomobile, 10—30 PS, rassige. 


Apollo-Werke, A.-G., 2 


a u materialien, Cement, 
Drahtziegelgewebe, Gips, Farben, 
Lacke. 
„Saxonia“, 
Richard Klinkert, 
Dresden A. 1, Prager Str. 47. 


a de wannen, emaillierte. 


au maschinen. Spezialität: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton- 
mischmaschinen. 


Robert Aebi & Co., 
Düsseldort, Stromstraße 3. 


austoffe, neue Winke für 
Sparbauweise. Holzstabgewebe 
zur Hebung der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke Werner Heyd, 
Komm.-Ges,, Freilassing (Oberbay.). 
ocher werke. 
Adolf Bleichert A Co,, 
Leipzig-Gohlis. 


u. Elfenbeinwaren, 
Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, Zigaretten - S 

usw. Anfertigung sämtlicher 

Dreharbeiten. 


Julius Klein & Co,, 
Nürnberg, Maxplatz 46a. 


Zur Messe in Leipzig: 


Zentralpalast, Stand 238/40. 
eleuchtungsarmaturen für 
Elektrizität und Gas. Alles Nähere 
siehe Metallwarenfabrik. Fr. H 

Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. 
Gas u.Petrol. E 


B Augschun & Seidensticker g. m. d. H., 
Berlin O. 26, Bethanienufer 2. Telefon: 
Moritzplatz 15 932. Telegr.-Adr.: Steh- 
lampe, Berlin. Code: Liebers. 


Kataloge deutsch, englisch, fran- 
zösisch, spanisch, 


las für elektr., 


eleuchtun 
A erkslleferungen. 


eleuchtungskörpe r, 
elektrisch und Gas. 


Hans Fickenscher, 
Berlin C25, 
Landsberger Straße 72. 


Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060. 
eleuchtungskörper aus 
Eisen und Messing in allen Farben 
für Gas- und 
elektrisches Licht. 
Elektrische Bügel- 
eisen, Koch- und 
Heiz-Apparate. 


Otto Hänsel, 
Berlin C 54, 
Schönhauser 
Straße 32 
Kataloge und Preis- 
listen deutsch, engl., 


Alte 


franz. u. spanisch, 
ernsteinwaren all.Art,wie Hals- 
ketten, Schmuck, Spitz ‚stets großes, 

reichhaltiges Lager, Kurt Stobbe, 

Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 

B Profileisen und Bleche. Auerbach 
& Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 

maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 

B dunkel, pasteuris. i. Flaschen, tropen- 
sicher, von vorzügl. Qualität liefert 


Erste Kulmbacher Actien-Export- 
bier-Brauerei, Kulmbach (Bayern). 


iegemaschinen für Radreifen 


ier. Erstes Kulmbacher, hell und 


ier, Münchener Hacker-Bräu, 
Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 
(Humbser- Fürth) Drei-Lilien-Bier, 
Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 
ilouterie, Feuerzeuge, Ziga- 
B retten-Etuis, Spitzen, Handtaschen 
(Patentverschlüsse), in Alpaka, Silber 
u. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 
ijouterie, unecht, Ia. Qual., für 
Span., Portug., Griechenld., Mittel-, 


B SS) | 


Preisl., Ohrringe, Koll., 

Armbänd., Ringe usw. 
ijouterie. Künstlerisch hand- 

bemalter Porzellanschmuck mit und 


Rob. Heidrich jun., 
Gablonz a. d. Neiße. 

ohne Fassung. R. Max Schlechter, 
Leipzig-Gohlis 6. 


B 


mib Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


uchbinderei-Maschinen. |fyuntglas - Fonster-Papier 
Karl Krause A.-G., Leipzig. 13. (Diaphanien in Rollen) in erstklass. 
kisher 160000 Maschinen geliefert. Beschaffenheit liefert die einzige 
Spezialfabrik Rheinische Buntpapler- 


Asher 160000 Maschinen geliefert. 
8 2 ong r Tee de LA. Fabrik GmbH., Erkrath b. Düsseldort. 
-Paunsdorf. | — Li Mada 


8 
Emil Kahle, Leipzig-Paun 
hin uremunndein, Muster- 
nee Beau Te A a EE m. B klammern. Reißbrettsiifte eigener 
B rel r sauberen Au über- Fabrikation. 


lJouterie, moderne Steinbijou- lechwaren, Oelkannen, Relb- 
8 erie in Gold und eisen. Leuchter u. Kartoffelschäler. 
Silber, Halbedelstein- Metaliwarenfabr. Max Mücklich, 
halsketten. Achatwaren, Schwarzenberg, Sachsen. 
unechte Bijouterie alfer 
Art Ketten. Katalog auf 
Anfrage, Muster nach Ein- 
gang des Betrages. ' 
Herbert Lautenbach, 


nimmt zur saubersten Ausführung Diehle & Co. 
Obersteina. N. in allen Sprachen Berlin 8 14, 
tsch e Deutsche Druckerei-Gesellschaft Kommandantenstr. 53. 


Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


in den verschiedenst. Ausführungen. 
Bir: alle literarischen Erschei- RICH und Besen, eigene 


Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


Eege 
lei-Kopier- u. Farbstifte, sowie alle 
anderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151.— Ge- 
gründ.1824. Hutblumen Vasen- 
blumen, (kolor. Katalog zu Dienst.), 
Trauer-, Perl- u.Metallkränze,Braut- 


— —ä Lt lel-, Kopier-. Farb- und Drehstifte 
lleuterien, Uhrketten und Perl- 
etten vom billigsten bis feinsten 
Genre. Katalog gratis. 
Mustersendungen von M. 500.- \ 
an gegen vorherige Kasse. 


ſkatlon. eigene Zurichterei. 
nungen llefert - nur an berufsmäßige Fabrikati 
Wiederverkäufer — schnell. prompt Spez. Ro-shaar. en 
und billigst die Großbuchhand ung GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobsır. 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- nn EE EN a 
esten Katalog mt Angabe der Laden-, ürsten und Pinsel aller Art 


Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 
. pie e 2 und Partieprerse kostenlos. alität: Roßhaarbesen und Bohner. 


door jeder Art nach allen Län- Hartwig Groth & Co., Dessau 4. 
dern liefern anerkannt schnell Gegründet 18%. 
E. Friedrich & Co., Bucherport. 


Turm Oeschenkhaus 
O. m. b. H., 
Hamburg 11. 


ilouterien. Fabrikation von 
roschen, Kolliers, ` Rocknadeln, 


— mie - 


—— — e — 


und Säulenbohrmaschinen. 
Theodor Oenkinger, 
Maschinenfabrik, Nuertingen. 


T ee In 

ehrmnasohinom für Lände: 

jeder Kulturstufe Auerbach 

& Scheibe Akt, Ges., Werkzeug- 
meschinenfsbrik, Saalfeld (Saale). 


Ringen, Knöpfen, Cristallerien und e ee RT ii Bremen, Fehrfeld 13. 5 
sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- Laube. Illustr.Listen gratis. ollek- ollo- 
einsendung von M. 600. bis M: 1000. | tonen von M. 700.— bis M. 2009 — e BWA dureh Bien Verlag end „Werk. 

ufg. Referenz. Uebernahme e 
von poison gw. Einkauf aller Artikel Be Ace Hand-, Tisch- Versand für deutsche Literatur, | G. m. b. H. 


in Deutschland und Tschechoslowaklen. 

Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, 

Gabionz a. N. (Techechoslowakel) 
Berlin, Sevdelstr. 20. 


a ur er Á- 
Ueutegien u. Uhrketten 
vom billigsten bis feinsten Genre. 
Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 


Abt. 50. Verlangen Sie portofrel gegen 1.088nitz33, 
ler Linder: 1. Hat a riet FEE 
aller er: 1. Hau i - 

verzeichnis über llterarlsche Feinkost npsulin, flüssiger Stanniol- 
3. Antiquariatsverzeichnis, 4. Verzeich- lack, die idealste und billigste 
nis über Fachliteratur. be des Flaschenkapsel. 

Interessierenden Gebieter erbeten. Kosmos-Export O. m. b. H., 


Hamburg 8, 

& Co., Hambu 1. Alterwell 48. onbonmnsolhl ücher. Technik, Klassiker, At- 
— among ie TI an lanten und Lexika, antiquarisch u. Abteilung Capsulin. 

ilder, Kunstgemälde „Anaplas“ neu. Zeitschriften für Uebersee m ikali 

wirken wie Original- Oelgemälde | H. Lichten- und Export prompt und billig. Kataloge om 985 (aas? Hamburg 1 

werden Ai Senn ge berg, gratis und franko. Henschel & Müller, N a tehans“ K 
spannung geliefert und ohne Ulas ge Export-Buchhandlung und Antiquariat, à , 
sahmt. Katalog kostenfrei. u a Hamburg. Große Bfeichen 67. S Direkter Export nach allen Ländern. 


Verlag für Volkskunst G. m. b. H., 
Hamburg, Admiralitätstraße 71/2. 


eg kalien, Bilder und Lehrmittel an Gesellschaft für chemische oh- 
Bar, rund und oval, 


Private u.Wiederverkäufer. Walter produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Bangert, Export- und Verlagsbuch. Telegramme: Chemiprodukt. 
handlung, Hamburg 8, Dovenhof — M m 
Illustr. Kataloge kostenlos. hemische Spezialitäten! 


Hamburg. Große Bleichen 67.1 kr 
B. und Zeitschriften, Musi- hemikalion und Droges: 


Photo,raphierahmen. — Schnellste 
Massenanfertigungen für den Export. 


Mack & Mey, rauereima- Illustr. Kataloge kostenios. ` A | 
Berna EA s7 B sohinen, os dener ung Zeischisn melle SE Paper 
Zur Messe in Leipzig: Städtisches sämtliche Bedarfs- nach allen Ländern der Welt] „sucht. Kein hygienischer Artikel! 
Kaufhaus, Zwischengeschoss, Zimm. 72a, [Artikel in bekannter, sorgfältigst ratismuster und Öiterte durch 

£ Eingang: Hof, Freitreppe. e Herold’sche Buchhandlung, Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. 
b — s. Lion-Levy, Hamburg l. gegründet 1817, La v 
i liderblicher in den haupt- !lrũ C Hamburg, Paulstraße 2. Bittersalz 
sächlichsten Sprachen. rauereimaschinenfabrik | I u hiormagnesium u b 1. 
K Oehmigke & Riemschneider, Ortmann & Herbst, ücher, Zeitschriften, Antiquariat Schliack & Adam, Hamburg ', 
| ilderbücherlabrik, Hamburg 33. liefern schnellstens Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 

H Neuruppin. Gegründet 1831 Werner, Freundt & Co., Telegr.-Adr.: Schliadam. 

t 


—— — — 
ücher — Zeitschriften — Musi- C "A e Lichthalter 


aus Metall. Adolf Richter, 

kalien jeder Art nach allen Ländern Salzungen. 
liefert prompt NM ?——V . 
Conrad Behre, Ueberseelsche Buch- C e ee e aus 


handlung. Hamburg 11, Neueburg 14. „ 
Gegründet 1862. Lametta und Metall (Verzierung 


rauerei- und Mälzerei: 

Einrichtungen Sudhaus- 

und Pasteurisier - Anlagen, simt- 
liche Bedarfsartikel. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


iiderrahmen - Leisten, 
CH gold und farbig. 
* Tapeten - und Dekorationsleisten. 


Neuendorf & Co., Gold- und Politur- 
leistenfabrik, Hamburg 3a. 


iiderrahmen, oval, rund und efmarken kauft und tauscht Bank-Konto: Deutsche Bank. Girlanden) Watte, Glas, unzerbrechl 
viereckig. Hanseatische Rahmen- 8 runo Hofma ? Glas- und Zucker-Imitation etc. Aug us 
fabrik, komm: des., Hamburg 38. bergerstr.8, E. ech Ee Besorgungen für den Privatbedart.] Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 

m ücher, Zeitschriften EFF O GER 
pimen ova rand u eckig dcn Briefmarken., aen | B Zeitungen, Musikailen, Caen dg 
”. 5 D D r 0 e Fi 

fert. gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- kostenfrei. ( 1 Die wichtigsten Bücher Eislametta. Wunderkerzen. I 
graphie- u. Postkartenrahmen. Kunst [siehe Inserat Seite 3005.) des Jahres 1921: Köhler sen., Steinheid b. Lauscha, Thür. 
% 5 H 
anstalt B. Orosz, Akt.-Ges., Leipzig. a Bismarck, Gedanken und Erinnerungen e EE k 
id REN ide Herbst, f III Band. (Mit Zustimmung] bhristhaumsohbhmuor. 
B orrahmen, rund und oval, rkenhaus, Hamburg. is Wilhelms II. ungekürzte Ausgabe Ende aller Art. 
eingelaßte Bil olz gerahmte sowie Sept.) Halbleinenband etwa M. 24.—. 


eingelaßte Bilder. Spez. Tableits u. 
SE Rahmenfabr. Nagel & Hansen 


Rn en jeder Art Ludendorff. Politik und Kriegführung Cuno Pohmer 


liefert prompt (Verzeichn. z. Dienst.) 


v : OU. Band der Kriegserinnerungen). Begr. 1 
m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. 117. aea sc nie. Leipzie-R.91 I ana bé Berlin sw 68. 
-|Drirfmarken. Preisliste gratis.] Halblederband M. 125.7. str. 42,1. 
Eelere KANTOR ioe: B Einkauf aler ausländischen Marken. Valutazuschlag nur noch 60 bezw. 100 Io oe 


O. Altmann, 
Berlin SW 47, Hagelbergerstrasse 10c. 


Bitrate f BIBI. in 
u en für Lith ; 
Buchdruck usw. BEI 


Arnold & Co., G.m.b.H., Nürnber;. 
rutappar E 
ER at „Merkur å 


Q. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung G. SS? H., Bienen: Sonneberg, Sachsen-Meiningen. 


—5iAV 22 
uchhandlung C. Boysen a k - 
Bee, ene O e 


Büchern Zeitschritten, Musikalien. 
Ne und Schulbedarf. Boysen’s eng 
chau monat 
akeh eber EST unbereehnet Christbaumschmuckfabr. 
— ́— — — —— 


graus. Mustersendung M. 200.—. 
Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


ilderrahmen- Werke 

Kahan & Co., Berlin- Schöneberg. 

Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Silhouetten. Tabletts usw kostenlos. 


i ind faden, Packstricke, Kordel Keine Heizun Heinrich De With 
\ ` , s gl Warmequelle Heiß ` 
| B aus Papler, Jute. Hanf. Läuter, | ©” wasser. Binfach, zuverlässig, billiger Br Sin, N e 
! pier, Kokos. Betrieb. J. Prenz & Co., Hamburg Z. V. N. staben-Muster M.31.- Telegramm - Adresse: „Dewith*, 
e Victor Brandt, ABC Code 5. Edition. 
em.-Ges., Penzig, O.-L. 21. u äi? . R. Dittmeyer, Zur Leipziger Messe: Neumarkt 1. im 
loechbearbeitungs- e Vincenzo | Glasbuchstaben- und Eingang gegenüber d. Zentral-Meßpalast- 
ma s oh ine A s Stanzein- (Pisa Italia). Glasschilder-Fabrik ee ae 
emballagemeschin.. Klem u rs Base San Vincaams. Mal perin L2: O' ere err e mit 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. bunten Austen den, auch für Reklame- f 


Erdmann Kirchels, Aue (Erzgeb., Sa.). Ä 

lechwaren, Konservendosen, 
Zigarettendosen, Tee-, Kaffee- und 
Kakaodosen,Reklameartikel,Plakate. 

Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 


Braunschweig. 


uohbinderei-Maschinen, -Werk- 

zeuge, Apparate und -Materialien 

jeder Art liefern Wilhelm Leo’s 
Nachf., Stuttgart. 


uohhinderei- Maschinen 
aller Art. 
Preusse & Co. A.-O., Leipzig 68. 


ügeieisen Fr. Groß Jr. A.-Q., 
chw.-Hall. Größte Spezialfabrik zwecke fabriziert als Spezialität 
Deutschlands für Bügeleisen all. Art Vollmer & Co. Q. m. b. H., 


Metallwarenfabrik, Eiberfeld 1. 


igaretten-Etuis $ 
— Kataloge auf Wunsch. — 
Stewen Claussen, SS 


a " 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit“ * Export- Revue“ Bezug zu nehme 


w ` va 


. 


| aller u 
Muster. Ser. 


E 
Desas H | 


22. Seplember 1921 


igarettenmaschinen, Ci- 
garettennulsenmaschinen. „ Unlver- maschi 
selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik Maschinenfa 


J. C. Müller & Co., Dresden-A. 24 XV. [Neustadt a. d. 
Drahtwebstühle 


000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 
versal* und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-. 
Paraffin- 


Cee ohinen, bis 


rahtverarbeitun S=- 
brik und Eisengleßerei, 


und Strohmundsttick-Belag. Metalltuchstreckmaschinen 


nen Emil J ger, sier-, Haushalt.- 
Werkzeuge lief. M 


Gottlieb Gießler, 


isen- u. Stahlwaren, Fii. 


berg I. Thür. Gegr. 18 
E Len- Deckenlampe 


Patent-Krausser. 
klemme, kein Elernippel, kein Ein- 
ziehdraht ist nötig, um `, 
die Lampe zu montieren. =. 


lektrische Pianos. 


werke mit Feder-u. Gewichtsantrieb. 


Export nach allen Ländern. 


Gleichstrom. Münchener Elektro- 
motorenwerke G. m. b. H., 
München, Hofmannstraße 50. 


Keine Lüster. E Senne We Drehstrom. 


Verbreitetste Maschinen. Über 2000 betrieb, Drahtspulmaschinen, praht- daher die einfachste und 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller llechtmaschinen, automatische raht- | billigste Montage! lektrotechn. Maschinen 
stastlichen Regien und Großbetriebe richt-Kröpp-Abschneidemaschinen sowie] Karl Krausser, und Materialien für Hoch- 
Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und sämtliche Hilfsmaschinen. Elektrotsbrik, n Pr eil Bra 
er R, i rehbänke labrız al; 8 PERR Nungen per 19. und Spannungen. Sämtliches Installa. 
United Cigarette Machine Co., Maschinentabrik u. gf H tions-Material liefert en gros zu billigsten 
Inc. Filiale Dresden-A. 21/II. Bren Za gan Zeite Eleng Beleuohtungs- | Tagespreisen 
«m e 
x e i artikel, Halbwatt-Armaturen mit 2 
E E Feed AFON Aue I. Sachsen. verstellbarer Fassungseinrichtung, in Piekirizitäte eee 
\ i j n. wasserdichte Armaturen, Schnurzug- bactaa. 
Berthe Antoine, Düsseldorf 50. a & Co und Doppelzugpendel, Reflektoren, Mannbolm-Oermania. 
x 088 Deckenbeleuchtungen, lisis. Hin 
igaretten-Papier u. Hülsen, Chemnitz in Sachsen 4. Schalenhalter, Farkunzen, Telegramm-Adresse: Hochspannung. 


Spezialmarke „EI Rey“. Spezialfabrik 


Cigaretten-Wickler und -Stopfer für Dreh- 
für Selbsthersteller. bänke und 
Lithographia G.m.b.H., München 25. Universal. 


igaretton pitz 7 Planscheiben 
8 on m. Auswerter |in all] n Größ 
aus Galalith in all. Farben. Nielson- EN ORN 


Werk G. m. b. H., Hamburg 23. 


und Göpela 


C'erSnpreBapnarate und Größe, mitve 


Igarrenwickelformer, 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


Wa e Behandlungsmaschinen be- 


TadelloserAusdru 


sondere Spezialität, in neuester 
Ausführung wie Absauge-, Drossel. 
Querbürst- und Gassengmaschinen. 


Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland), 


achsteinmaschinen für 
Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- 
schinenfab,, Eilenburg 18 b. Leipz. 


D ere Apparate für die 


Konkurrenzlos bi 


Alkohol-Industrie. D 
Gebrüder Avenarius, liefert für E 


Berlin-Charlottenburg 9.] Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm- 
Adresse: Chianse 


iamanten, Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten . Schleifscheiben, 
Kalanderwalzen und Hartgummi, allen Ver— 

sämtlichen 
1000 Angestellte 
über 100 Druck- 


Diamantbohrer für 


Optik. 
diamanten, Bohrdiamanten. 
manten Handlung 


Diamantwerk Hamburg 
Urrschnabel A Todt, 
Hamburg 11. 


Schreib- 
Rohdia- 


ichtun gen aus Asbest- 
Pappe, Leder, Gummi, Itplatte. 
Vulkanfiber, Kork, Preßspan, Blei, 
Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 
Boetticher & Co., O. m. b H., Neuß- 


Berlin S 42, ( 


Rheln-W. allen Sprachen 
Deutsche Dr 
rahtbürsten für alle Zwecke] Berlin- Steel 
liefert die Alteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold Jun., Chemnitz, üngerfah 
— Gegründet 1874. _ 


rahtgeflechte, Drahtgewebe. 


ee ën „Iserlohn (West- E“ 
en). Tel. A ir.: p Jıahtfahrite orf, 
r.: Pohl D ahtfabrik ehn 
rahtgewehe in aic, Me- in Gößnitz 33, 
tallen. Spezialität Mäüllereigewebe. S.-A. 


L. W. Grimm. 
Braunschweig, 


rahtseilhahnen. 
Adolf Bleichert & Co,, 
Leipzig-Gohlis. 


D"""tseitktammern. 
Adolf Bleichert & Co., 
Lelpzig- Gohlis. 


rahtstifte In all. Ausführungen 
Fledr, Po I, Iserlohn (West- 


falen). Tei Air Pohl Drahtfabrik 


D 


legesohl.-u.Fil 


Friedrich Po 


Dr hmaschinen für Motor- 


Durchweg Kugel- 


SorgfältigeReinigung. 


Einfache Hand- 
habung, solide Bau- 
art, lange Garantie. 


Fordern Sie Prospekt. 


Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Spezialfabrik für Dreschmaschinen, 
Bad Oeynhausen i. W. 


rogen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- 
ben, Chemikalien, Arzneiwaren usw. 


rucksachen aller Art, in 


1871 + Sunfuig Jahre + 1021 
Elsnitbruck 


Otto Elsner, Buchdruckerei. 


rucksachen jeder Art liefert 


—B —— . — 
D schnell, sauber und preiswert in 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Gruson werk,Magdeburg Buckau. 


Apollo-Werk C. Allen- 


E 
E nB Kork, Stroh. 
Lofah. Martin Hauer's Wwe., Ein- 


isenbann - Upervaugeräte 
eigener Herstellung, sofort greifbar 
Quidde & Schmitz, 


isendraht, blank, geglüht, ver- 
E zinnt, verzinkt, verkupfert 


A ENG 


hm 


seit über 30 Jahren. 


Emaillierwerk. 


ntrieb, verschiedener 
rbessertem Entgranner. 


und Bronzelager. rate :Bügeleis,, 


Teekannen, Koch- 
herde, Heizöfen, Brot- 
röster,gewerbl.Appar. 
usw. Dynamotherm 
GmbH., Aschaffen- 
burg 5 (Deutschl.). 
Tel. - Adr.: Dynamo- 
therm, Aschaffenburg. 


lektr. 


sch. 


llig. 


xport Carl Janssen, 


ng, Hamburg. 


fahren und in 
Weltsprachen. 
und Arbeiter 


i Telegrammadresse: 
maschinen £ 


aller Art. 
lampen, Zuglampen. 


In 


Jranienstr. 140-142. 


uckerei-Gesellschaft 
tz, Düppelstrasse 3a. 


. 
rik- Einrichtungen. Herde, 


Neue Jakobstraße 18. 
zw.-Fab ‚Nürnberg32. 

lampe. 
trisches Licht 
Halle a. d. Saale. gegen 
G. m. b. H., 
hl, Iserlohn (Westf.). 


rahtstifte In allen Größen und 
ep ährungen, Gebr. Schein, 

Tele an W 57, Potsdamer Straße 61 
gr.-Adresse: „Drahtnagel«, Berlin 


ra - A 
D ziell K Drahtstifte, spe- 


r Ex Germania- 


zeuge, Feilen. 
erke, Hemer 7 l. w 


‚Wir bitten, bei allen Aniragen auf 


Zu 


Siehe Inserat Seite 2010 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


isen u. Stahl: Bleche Formeisen, 
Moniereisen, Werkzeugstähle, Werk- 


Ee 


gesellsch. m. b. H., Bremen, Bahnhofspl.s 


Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


„Merkur“, Handels- 


Pendel, Wandarme in echt 
Jacobus-Emallle. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau l. Sa. 44, 
Metallwarenfabrik und 


Kocher. Kocht pfe, 


apparate, beste Friedensaus- 
führung. Spez.: elektr. Bügeleisen 


iektrohängebahnen. Dr. I.. 
Adolf vieicnert & Co. Berlin NO 14, Stallschreiberstr. Ba. 


Leipzig-Gohlis, 


lektrotechn. Installations. 
material, Druck- u. Stanzwaren 
Elektr. Tisch- u. Kipp- Farben. 


Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, Neheim (Westfalen). 


lektr. Klingelschnüre 
fabrizieren als Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., mittel Likör-Essenzen. 
Barmen. e 


lektrische Kochplatten. 
Heizöfen, 
Heißluftduschen, Bügeleisen in bis- 

her unerreichter Ausführung. 
P. Linss, 


Telegramm-Adresse ` Elektrolinss. tiketten, Plakate, Spiel- 
lektrischeKocha parate E karten. Papier, Papiererzeug- d 
F für alle Voltstärken. N. 
Katalog. Alles Nähere siehe Metall. 
warenfabrik. Fr.H. Zschauer, Berlin 


lektr. Magnet- g 
E Taschen- \ 
Brennt | 
ohne Batterie. Elek- 
durch 
Z ehen d. Kette. Muster ö 
Voreinsendung INTERNE 
v. M. OR Phönix -Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5. Dernburgstr. 46 


lektr. Taschen- 
lampen und an- 


Johann Lichtenfeld, 


Geschäftsgründung 1901. 


ketten, Rosen, Broschen, Spitzen, 
ebenso Belnwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


EER n all. Art, wie Hals- 


maille-Schilder u. Reklame- 
lakate. Leipziger Emaillier- 
werk, Taucha-Leipzig. 


Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen- 
latten, emaillierte Badewannen usw. 
maillierwerk Peters, Elberfeld. 


lektr. Heiz- u. Kochappa- Eee leder Art, 


FR 


maillewaren. Alle Artikel in 
E allen Farben sofort vom Lager liefer- 
bar. Anfragen von erstklassigen 
e und Vertretern erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn, Hamburg 36, 


und Koch-| rz Aufbereitungsanlagen 
jeder Art. 

Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


ke? ssenzen, Farben, Aeth. 
— 3 Oele für Llmonaden. Zuckerwaren. 
Liköre. Spez.: Rum-, Kognak-Essenz, 


Fr. Oroß jr. A. -0., Schw.-Hall. Liköröle. Leipziger Essenzen-Fabrik 


lektr. Hochleistungs- 
Handbhohr maschinen, 
Tisch- und säulenbohrmaschinen, 
Schleifmaschinen. A. 
Elektrische Maschinen, 
Aselektra. 


A. Brunne & Co., ll Véi ck 7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 1/205-07 
Auslandsvertreter gesucht. 


Senftleben, ssenzen für alkoholfreie und 
Berlin N 113, 
e E alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 


Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 


Scholvien, Essenzenfabrik, 


ssenzen flr die gesamte A - 

F tränkeindustrie, ätherische le, 

alles hochkonzentriert und giftfreie 

Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ssenzen u. Grundstoffe 
l. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 
Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
Dr. Mensching & Spengler G.m. b. H., 
Cörlitz 77 (Schlesien). 


wässer, Parflimerien u. Seifen. Otto 


Heiz - Kissen, ar für Liköre, Mineral- 
Kuntze Nachf., Lelpzig-Lindenau. 


Barmen-R. 


an fordere nisse, Faltschachteln sowie alle H 


Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


Pala, Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


E raa Mn uf aller deutschen 


GE böhm. Erzeugnisse. 


aren auf Kommissionsbasis über- 
nimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Fiektrotechn. u. Nürnberger Artikel 
übernimmt 

R. Maruhn, Nürnberg, Harmoniestr, 15. 
Referenzen. 


E ero Einkauf: 


Adolf Bleichert & Co., dere Schwach- und Beste 
Leipzig-Gohlis. Starkstromartikel. Größte vn 5 
— Auswahl. la. Qualitäten. ) A| xport-Schlager: CN 
Verlangen Sie Kataloge. fi "ol % Kunst-Postkärten Mark 500,- 
E liefert gegen Scheck bei Auftrag, 
Probesortiment 1000 Stück Mark 120, — 


Alfred Weinstein, Hamburg 11. 


ahrräder und Bestandteile. 
Blanke & Co., 
Hamburg 3, Brennerstrasse MÉ 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


u. Reklameartike! it eingeb 8 Pianos 
i , mit ein t. Spiel 4 
etallwarenfabrik mut Spielapparat, Musik 


ergas Hallen- G. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. 


? hr 


„ 


A fe. mt Aug, we fr —— — ere 


3016 


Friedr. Dick G. m. b. H., Feilen- 
fabrik, Eßlingen a. N. (Württbg.). 
1921: Personal 1200. 


teile, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge 
in mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr.ı Efeltag. 


ti Zubehör- und Ersatz- Fes und Raspeln. 


Förster z z 
& Leuchtag, eilenhaumaschinen, ame- 
Hamburg 36. rikan. System, unerreichte Leistung 


u. Präzision für alle Sorten Präzi- 
sionsfeilen. Reparaturen aller Systeme 
schnell. Bohner & Köhle, Maschinen 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


1 E — — 
eldschmieden und Schmiede 
herde in unverwüstlich. Ausführung 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 

Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 

OaS i SEE DEE SET 


ensterglas, alle Arten Hohl- u. 
F R ser ee billigst 
duard Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 
Ritterstr. 105. 


. meet 
F aus d e, Rasierklingen, 


A. B. C. Code 5. Ed. 
— ——..— 
Fee Farad. u. Montier „Moe- 


nania“, Fahrrad- u. Montierständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
umpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
Lentflerapparate, en Unter- 
legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 
Nachf. Inh. Andreas Gschwind, 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


ahrradartikel. Spezialität- 
Speckstein-Acetylen-Brenner. 
Gebr. Lengemann, 
Essen. 
ahrradartikel, sämtliche Zu- Haar- und Bartschermaschinen. 
Spezialfabrikate, „K.-W.“- Vertrieb 
E. Wieden & Co., Ohligs. 


behörteile. — Spez.: Gepäckträger 
elgener Fabrikation. 
L. Schloß macher, Köln. 


Fwa verwend. D. ohne 


euerzeuge, bestes System, 
J feinste Ausführung, in Silber, Tula, 
Alpaka, Similor(Gold- 
ersatz), Platinin (Platin- 
ersatz) u. Tombak-Email. 


Schlauch zu verwend. D. R. P. 
Metallwarenfabrik Q. m. b. H., 
Essen, Ernastraße 19. 


eege 
Fer venie, N Spezialität Dun- 


lop - Ventile, Nippel, Schrauben, 
Muttern fertigt Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


E eege 
Fre Pedal Spezialität: Fahr- 


Verlangen Sie illustriertes G 
Prelsangebot. 


Emil Hettler Nachf., 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim 1. 


Fee una Transport: CH 


sadketten, Pedale, Speichen und 
Nippel. Wilh. Prünte jr., Frön- 
denberg-Ruhr, Westfalen. 


Eege 
France Kohlepapiere und 


Füll- und Transport- 
Einrichtungen. 

Hans Gilowy, „Meteor- 
werk“, Berlin 43d. 


Bureau-Artikel liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


arbbänder, Stempelkissen, 
Kohlepapier für jed. Klima geeignet. 
Farbband-Spezial-Fabrik 

Wilh. Huch, 

Hannover 40. 


. — 
arben Casein- Produkt) in allen 
F Tönungen u. f. jed. Untergrund innen 
u. außen. In d.Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werd. nach dem Anstrich stein- 
hart. Agenten verl. Schuncke & Co., 
Chemische Fabrik, Hamburg 19. 


—— ——— Ee 
Fed für Anstrich und Industrie, 


laschenreinigungs- 
maschinenfabri 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


laschen- 

verschlüsse 

in allen Ausfüh- 
rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


P. Schützler & Co. 
G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


laschen verschluss 
F in allen Ausführungen liefert VG 


insonderheit auch Zementfarben für 

Zement, Steinholz und Kunststeine 

Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


arben. Sämtliche Maschinen für 
die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 


Paul Franke & Co., 8 
Aktlengesellschaft, Flaschen i 
__ Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. verschluß 
arben, Essenzen, Aeth. Oele für Fabrik, 
P Timona en, Zuckerwaren, Liköre. | Freuden- 
Spez. Zuckercouleur-, Rum-, Kognak., stadt 
Eigelb-Farbe. Leipz. Essenzen-Fabrik | (Württbg.). 


A. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 
Z. Leipz. Messe: Hohmannshof I1/205-07. 


Auslandsvertreter gesucht. laschenverschlüsse 


Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


ccc c en ae 

Farbe für Zementwaren bein, Ebersbach b. Göppingen. 
Kunststein, Steinholz, Fassadenputz, 
Terrazzo, Kunstmarmor, Asbest— 

schiefer, Kalksandsteine. Johs. Detlev 


Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


arben für alle Nahrungsmittel, 
F Getränke u. Zuckerwaren fabriziert 
in nur besten (Qualitäten 
Ernst Frommhold, Leipzig, 
Kronprinzstrasse 68. 


aßmaschinen für alle Arten 
Fässer. 


lesch - Hackmaschinen, 

Feuerverzinnt u. Aluminium - Guss. 
Theodor Genkinger, 

Maschinenfabrik, Nuertingen. 


leischhackmaschinen, 
verzinnt und emailliert. 


Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 
maschinen, 


D. R.-Pat. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. Fruchtpressen, 
ederhalter in all Ausführungen verzinnt u. emailliert 
Arthur Braun, Nürnberg. usw. usw. 


Fürther Straße 64a. Aalwerke 


Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 
Gegr. 1879. Personen 500. 


eilen. Alleinige Spezialität: 
Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 
Radeberg in Sachsen. 


leischhackmaschi 

ine 

E Hochglanz-feuerverzinnt. lesen: 
baren Größen in jeder 


eilen: Nürnberger Feilen- und 
Menge lieferbar. 


Werkzeugfabrik F. M. Herberg 
& Co., Nürnberg 18. 


Peltwerk“ 
i „ Süddeutsche pe 
ES Feiten- und Rathenow (Deutsch- 
Werkzeugfabriken N land), 


A.-G. Straubing (Bayern). Fabrikmarke Spezialfabrik. 
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Das Echo 


Nr. 1993 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


kisten. - 


llogenfänger, das beste und 

billigste für reger e, in 

Zimmer, Küche und tallung 
Garantie für 


Ga“ Tä Geld- 


c. Rob. Drechsler 


zweijährige Halt- 

barkeit. & Wagner, 
gereit $uUMURUM / Geldschrankfabrik, 
Sprachen sowie Harthau 
Handmuster gratis. Riesige Absatz- Ib. Chemnitz i. Sachsen. 
und Verdienstmöglichkeiten. 

Chem. Fabrik Reutter A Co.,|fMeldschränke. 
¢ Westheim b. Schw.-Hall. Tresoranlagen, 
Wandsafes. 


liegenfänger - Primax. 
Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“, 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 

Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelteste Spezialfabrik in 
Fleischerei - Maschinen, 

Arnstadt in Thüringen. 


bb 
Feten ws (Hand- und 


Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


G Tee ee Stahlkammern 


Geheimwandschränke. 


Panzer A.-G., 
Berlin N20. 


(Siehe Inserat Seite 2961.) 
GN Instrumente 


— Theodolit, Nivellier-Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen. 


Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, 
Cassel, 


hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


eprägte Siegel- 
marken. 


Hermann Kölle, 
Eßlingen5 a. N. 
(Württemberg). 


e 
ormmaschinen (Abhebe-, 
Wendeplatten- und Durchzug) für 
Eisen- und Metallgießereien. 
Peter Koch. Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


Er in verschiede- 


nen Ausführungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toil.- Artikel. 


risiereisen in allen Ausfüh- 
F rungen stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlampen. Export nach allen 
Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 

neu, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze 

Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


— NEE 
las. Hochaparte, bemalte, ge- 
G ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
(D. R. G. M.). 
Delta, G. m. b. H., 
Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr. 23. 


Tel.: 30 329. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A.B.C. 5 the Edit. 


laser aller Art nach Grössen- 
angabe, Muster oder Zeichnung 
für pharmazeutische, kosmetische, 
chem. technische und verwandte In- 
dustrien in jeder Menge liefert 
Alfred Köhler II, 
Glasbläserei — Glasschleiferei, 


Mellenbach (Thüringen). 
„„ tee E EE 
Ge aller Art: Spezialität Bier., 


Giersch, 


in bester Qualität Cosmo Füll- 
feder Fabrik Walter Mühsam, 
Berlin - Grunewald, Caspar-Theyss- 
Straße 12. Fernsprecher: Uhland 7089 


üllfederhalter  (Selbstfüller). 
Jede Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


üllfederhalter „Aska‘“* mit 

14-kar. Goldfeder, Drehbleistifte. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 
Telegramm.-Adr.: Fleckexport. 
Telephon : H. 6397. 


Wasser- und Teebecher, Wein- 

und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
(adengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 


August Lamp, Hambu 8, 
Tel. Adr. b iesen ? 
lasemballagen Reagenz- 


gläser, Ampullen, Parflimfläschchen, 
Steckkapselgläser, Gewindegläser, 


arten- u. Blumen- 
spritzen 
handgeschmied. Garten- 
und Veredelungsmesser. 


Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabrik, 
Bautzen, Sachsen. 
Gegründet 1880. 
Preislisten zu Diensten. 


asapparate „ Amberg“ 
erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 
maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 


eld kassetten aller Art 
Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
Kronenstraße 61-63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. 


Ge en und Einmauer- 


schränke. 


Glasinstrumente aller Art fertigt 


c. H. Greiner Gottlob Sohn, 
Steinach, Sachsen-Meiningen. 


lasinstrumente, Spritzen all. 
Art u. s. 1. À 
Franz Geutebrück, Fabrikation 
Manebach (Deutschland), 
gegründet 1885. 


laskunstbilder u. Glaswechsel- 
rahmen, auch als Andenkenartikel 
geeignet, fabriz. Dresdner Glaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. 
TTT 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrank- u. 
Kassettenfabrik GR 

Harthau WÜ 
b. Chemnitzi.Sa. 


lasmalereien und Kunst- 
verglasungen für Kirchen u. Profan- 


rebäude, Fensteranhängebilder. 
Carl Busch, Dit. angest. beeid. Sachverst. 
Berlin-Südende. Vertreter allerw. ges. 


22, Seplember 1921 


laswaren (Kristall- 
glas), Blumenvasen, 
Trinkgläser, Schalen, We 
Ziergefäße mit Schliff, \ 
Malerei und Gravierung. 


Aluminium-, Blech- Lackier-, Korb- System, in Zylindern oder Kisten 
Bürstenwaren usw., landwirtschaf‘- tur Export. Joh. Barth & Sohn 
liche Maschinen, Spielwaren. Nürnberg (Bayern). Gegründet 1794 
Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. | 7weigniederlassung in Saaz (“Ööhmen) 


Telegr. Adresse: Barthsohn, Nürnberg“. 


Aus- u. Küchengeräte, Weißblech | -` e : S 
H blank und lackiert. Otto Schürer, Codes: ABC, 5 und 6. Ausgabe. Fern 
sprech-Nummer 199 


Metall- und Lackierwarenfabrik Seege 
Beierfeld in Sa. osenträgerfabrik Hommel 
Hege handgestickte, ge- & Zwiebel, Fürthi Bayern. Hosen- 


Haimi und Küchengeräte, Hi konserviert nach eigenem 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf i. Riesengeb. 
(Deutschland). 


prägte Kalenderrückwände u. Grau. |, . träger. Strumpfhalter u. Sockenhal er 
ſationskarten mit deutschem und feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz 


[remdsprachl. Text. sowie Oeldruckbilder Ha Leere u. Hutlitzen aller Art 


empfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt, aus Visca, Kunstseide, fabrizi 
Berlin - Niederschönhausen. Preis— Walter Evertsbusch & co., 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. Barmen. 


vorzüglichster Ausführung. Kunst- 


br: u. Politurleisten in 
anstalt B. Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. 


hambra- und Tapetenleisten fabri- 

zieren und exportieren in bester 
Qualität Neumann, Hennig & Co. 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


FG sowie Politur-, Al- 


iele Freunde deutschen 

Handels und deutscher In- 

dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN- 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN) SM ER 
KRAUSENSTRASSE 38/39 
Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 


tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 


Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19, 


riffel. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg, Alterwall 76. 


(A tried. rupp Antiengeseiisch 


en 


Fried. hrupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau, 


ummiwaren, sämtliche 

t Artikel der chirurgischen u. 

Fahrradbranche. Billigste u. 

schnellste Lieferung. Kataloge 

in allen Sprachen. Max Kockel, 

Gummiwaren Engros — Export, 
Berlin NO 43. 


ummiwaren, chirurgische 

Sanitātsartikel. Wilhelm Spring, 

Stuttgart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik. — Gegründet 1846. 


G seoran 


Adolf Bleichert & Co.. 
Lelpzig-Oohlls. 


— — . en 
aar = Bürsten, Kämme, Netze. 
Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u 

Export B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


Heer. Haarnetze, Haartülle. 
Carl Both, Haarlabrik, Wetzlar. 


aarfarbe .Hennal“, Urstoff- 

ulver, pro Kg. ca. 4000 Färbungen 

G altbar, best. erprobter Erfolg 
tossoabnehmer enormer Verdienst. 


Hennal-Haarfarbe-Export 
Berlin-Friedenau, Beckerstraße 24. 


saarnadeln, 
Garantiert 
!unverlierbar! 
— Unübertroffen — 
Haarnadelfabrik 
Gustav Paitz, 
Leipzig, 
TröndlinringNr 3 


aarschneidemaschi 
Oettinger & Hahn Bert 1 
Potsdamer Straße 112 RER 


aarschmuck mit I i 
sps = a. Si- 
mili-Steinen Spangen. Pieile, 
9 Maximilian Graupe, 
Bleibtreustraße 80 Charlottenburg, 


afermühle 
n, Reismühlen. 
H Mehlmühlen, Oelmühlen usw. 25 


Edwin Biefang, Hamburg 3. 


andschuh 

| e. Glacé, Nappa. 

ed erstklassiger Marken, Buch 

0. 4 C.- Fahr Handschuhe. 
Bauer, Chemnitz 8 i. Sa. 


b und Küchengeräte, 
kons anzünder, Messer u Gabeln, 
Gen. dosen. u. Glasöffner usw. 
r. Schlingmann, Bremen 9. 


us. LR, Küchengeräte in 
— 3 verzinnt 

e chröter & - 
uss, Leipzig. Fabrikation — len 


aus- und KÜ 
chen 
blank und lackiert, wie one. 


ware, liefert prej 
Au preiswert und gut 
Gegri dr Zschiedrich, 


Ge d 
man Belerteld, e et 1887 


amme: Metallindustrie. 


deutschen Lieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


obel aus kot- u. Weißbuchenholz, 
H alle Fassons, fabriziert als en 


O. Baldauf. Neckarsulm, Württbg. 


aller Art. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13 


ee eee 


olz- 
bearbeitungs- 
maschinen 
mit Kugellagerung, wie 
Bandsägen, Kreissägen, 
Hobelmaschinen, 
Fräsen usw. 
liefern schnellstens 
Selp-Werke, Akt. Ges. 
vorm. Stoll & Elschner, aw E 
Leipzig-O. 


olz - Zierleisten für Möbel, 
Schiffsbau, Uhren- und Musik, 


industrie. Innenausbau liefert in 


allen Holzarten die 
Zierleistenfabrik 
Ferd. W. Wagner, 
Andernach a. Rh. 


* 


Gebr. Schein, Berlin W 57, 


Hrsg, sämtlicher Fassons. 
Telegr.- 


Potsdamer Straße 6l, 
Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Hr Pressen, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


vydraulische Preßpump- 


K 


werke Lucke, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


abeilkrane. 
Adolf Bleichert & Co., 


Leipzig-Gohlis. 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


Kerne Aktiengescis 


affee- Schäl- u. -Polier- 


maschinen. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 


Magdeburg-Buckau. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


K Tate nne en. 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


alksandsteinpressen 

„Atlas“ sind allen anderen Über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengiesserei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


alksandstein- Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


(Siehe Inserat Seite 3010.) 


altleime: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, b. m. b. H., 


Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


ämme aus Elektron sind die 


besten und 
Merkur- 
Gesellschaft, 


Gera-Reuß Nr. 220. 
Allemagne. 


K arneval- Artikel, Vereins- 


artikel, Papiermützen, Konfetti, Lufi- 
schlangen, Girlanden, Puppen für 
Tischdekoration, usw. 
Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. 


artonna a en,Bonbonnieren, 
Ostereier,Spiel Alle. Puder- 
dos., Schacht. f. alleZwecke. 
Äuß. leistungsfäh. Erzgebirgl- 
sches Pappstanzwerk 8.m.b.H,., 
Annaberg (Erzgebirge). 


K ene.“ en für Konfitüren und 


Parfüme. Bonbonnieren, Ostereier. 
Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen -Fabrik, Buchholz, 
Sachs. Messestand: Specks Hof IV/644. 


aller Art 


6 e Maschinen 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


ataloge in allen Sprachen, Briet, 
bogen und jede andere Druckarbeit 


liefert 
Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


Holz gedreht und poliert. M. Grah- 


Nazi Tabakdosen aus 
mann, Holzwfabr., Döbeln-O. I. Sa. 


rtmann & Herbst, 
Hamburg 33. 


Kn für Luxus und Gebrauch, 


K ellereimaschinenfabrik 


Tee- und Kaffeekannen, Service, 
Krüge, Töpfe, Vasen, Puppenge- 
schirre in künstlicher Ausführung. 
Delta G. m. b. H., München, 
Giselastr. 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


Adolf Bleichert & Co., 


K“ 2e Hecker en. 
Leipzig-Gohlis. 


liche stationäre Dampfkessel, Loko- 

motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewährte kohlen- und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


K eee Dams er für sämt- 


dustrie, geprüfte Schiffs-, Kran- u. 
Ankerstechketten. Wilh. Prünte jr., 
Fröndenberg-Ruhr, Westfalen. 


Kue für Landwirtschaft und In- 


etten für Landwirtschaft, Ketten- 
K geschirre, Schiffs-, Kran,, Berg- 


werks-, Gall'sche Treibketten, 
Kettenräder. 
Hermann Koch, Kettenfabrik, 
Wickede-Ruhr (Dischl.) 


Kieselkreide, bestes Rohmaterial 

für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


Kr: Neuburger echte 


für Unterrichis-, Heim- Theater- u. 

Wanderzwecke, sowie Projektions- 
Apparate nebst Zubehör. Korrespond.: 
deutsch, engl., französ. und spanisch. 
Kannengiesser, Aders &Wehler. GmbH,, 
Berlin, Friedrichstr. 34 (Deutschland). 


Keen teim, = Apparate 
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` 


ineomatosraphen fdr Familie onserven dosen, System 


Schule, In- ER K „Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 
dustrie in SS, schluß, billig im Transport. da 
höchst. Vollend. e d konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Ausführl. Listen Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 


deutsch, engl., für jeden Haushalt verwendbar. 


franz., spanisch 


Deutsches Blechwarenwerk 
auf Verlangen. G. m. b. H 
Hugo Seydel, Dresden-A. 24, Braunschweig. 


Klein-Kino-Apparatebau. 


nematographische Appa- 
rete,wieProjektionsapparate, Auf- 


orbmöbel 
aus la. Weiden- 
u. Rohrgeflecht 


K K 


nh ene Kinozubehödr. a: 

Aktiengesellschaft Hahn 

tür Optik und Mechanik, Cassel. Korbwaren 

Fr für Pist aller Art liefern 
ipper u. Aufz sen- 

K wagen Spille. ried. Krupp rer 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, | Rohrmöbel- u. Korb- 


Magdeburg-Buckau. wareniabrik 

lobstoffe : Hirschaid 

Pfeiffer & Dr. Schwandner, 6.m.*.H., (Bayern). 

chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., „ Ak ai in nur nrima 
Zweiglabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür orbmöbeil in nur prima 


Qualität, ebenso Kinderkiappfahr- 
stühle liefern 


lelderbügel aus Draht 
1 als Spezialität 


Export. mil Aug. Orell, 
Lüdenscheid i. W. 


U er. 
jeiderstoffe. Halbseide: 


Paul Oärtner, 


Eollennes, Eolienne-( repes de „„ 
l Chine, Batiste, Popelines usw. Zeitzer Tage o 
Reine Wolle: ai Transportkorb- RINAT AW 
Twills, Serges, adig | 
f fabrik. = 
Batiste, Popeli- In 
nes, Gabardines Zeitz (Provinz 
USW. Sachsen). 
Merkur -Oesellschaft, 
orbmöhel und Korbwaren aus 
Gera Reuß Nr. 601. K Rohr und Weide. 
josettsitze aus prima Eiche Lichtenheld A Böttcher, 
und Buche, naturpollert und Buche. Coburg. 


Mahagoni imitiert po- 
tiert. Holzstabgewebe 
als Putzträger (zur Her- 
stellung rißlreier Wände 
und Decken). 


— . a nn 

orbwaren aller Art, Korb- 
möbel. Carl Aug. Faust, 

Kleinschmalkalden i. Thür. 


K 


Hermann Lohbeck erbwaren und Rehr- 
Spezialfabrik für Klosett- möbelfabrik. Scherer 
sitze, Düsseldorf 8, Bis- & Backert, Lichtenfels i. Bayern. 


marckstraße 88. 


netmaschinen 
„Herbst“ sind 
die einfachsten 


Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


Kater aller Art, auch sämtliche 


der Welt! Best- 

geeignetste Ma- orken aller Art liefern 7 win 
schine für den Minnemann & Bödeker, 
Export nach Delmenhorst 40. 
allen Welttellen. Ueberall tüchtige Vertreter 
Elguet sich für gesucht. 

alle Telge. Ca. d 

SE, gll Ka 
kurzer Zeit ver- anr and- 
k D. R. Patent und Kraftbetrieb. 


auft. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. Ortmann & Herbat, Hamburg 33. 


nöpfe aus Leicht- orkmüblen, Linoleum- u. Kork- 
metall für Konfektion, platten-Fabriken. Fried. Krupp 
billiger wie Stelnnuß Aktiengeselischaft Grusonwerk, 
unzerbrechlich. Magdeburg-Buckau. 
Merkur-Oesellschaft, 


orksteinplatten zur Isolie- 
rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 


Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 
K Kork-Bademstten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


Wrane jeder Art, Verlade-Anlagen 
K für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp 


Gera-Reuß Nr. 302. 


— ee ee 

och- u. Heizöfen f. Petroleum 

mit geruchiosem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 

Alphona Bergst, Dresden 28. 


offer, Suit Cases aller Art, satz- 

weise für Export. Spezialität: Schiffs-, 

Herren- u. Damenkofter liefert preis- 
wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, Coburg-Ketschendori. 


orkwarsen ieder Art, insbesondere 


Aktiengeselischaft Gruso k 
offergriffe. g ze 
Feistungsfahſgste G 1 

Speziallabrik Striegau ristallwaren. 


Luxuskristalle 
aller Art, Trinkservice, Kristall- 
Lüster. Westdeutsche Kristall- 

re p Frankfurt a. M 

aiserstraße 6. 


offer. Schrankkoffer, Rohrplatten- 
ko'fer, Kabinenkoffer, Suit cases aus 
Ia.Rindled er,Vulkan-Fibre u. andere. 


Max Gebhardt, 


Koffer- und ronenkork - Fabrikatiens- 
W K maschinen we Herstellung von 
erlin ronenkorken, ronenkork - Ver- 
Gerichtsstraße 23. schlußmaschinen. e 
Telephon: Kosmos-Export G. m. b. H., 
Humboldt 3357. Hamburg 8. 
SE ronenkorkmasobi 
esse: Stand 53a, Handelshof. Seines 
Vertreter in Hamburg: August K fabrik. Fuß- und Kraftbetrieb. 
Schürmann, Börsenbrücke 2a. rtmann & Herbst, Hamburg 33. 


ohlepapier-Spezialfabrik, | "ckucksuhren, geschnitzte 


Schwarzwälder, in best alität, 

ER n Oelkartons, = sowie EST, schen ech prompt 

pieiswer udw. A. Mangold 

Kayser & Trenner, Konstanz (Baden). 
Berlin 48. 


ugelmflühlen jeder Größe. 
ried. Krupp Aktiengesellschaft 
Orusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


Telegramm -Adresse: Natiokarbo Berlin. 
A. B. C. Code, 5 th Edition. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Das Echo 


ugelmühlen in allen Größen. 
aschinenfabr. Roscher GmbH., 
Görlitz. 


K 


Preisen. Mustersendung von] Volckmar 
M. 100.— an. „Universum-Verlag“‘| A-,, 
Valentin Knöß, Frankfurt am Main, Leipzig, 
Frankenallee 93. Vertreter gesucht. Ver "ebe 
unststein-Maschinon,|Telegt.- 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Leipzig. 
aboratorinmshodartf, Sta- jobtpansmaschine Pils" 


E tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- 
u $ £.Thermometer.Wiih. Weiss, 
Metallw.-Fab., Heidersbach bei Suhl in Thir, 


Lokeren 


Lichtpausapparat Rapid“, Licht- 


L pauspapiere. 
R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. 
Fabrik technischer Artikel 


de rt a Dee stem ees 
e Boulenge, Spreng ungs- egativ-Po- 
apparate usw. N .I 
Aktiengeselischaft Hahn paus- un e 
für Optik und Mechanik, Cassel. G. m. b. H., B C. 


aoko und Lackfurben tir 
Handel und Industrie. 

Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firuis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


agor- WolSmotallo, Phos- 
phormetalle, Schlaglot. Melallfaden- 
ack Ogalametall, graphische 
Metalle, Lë Metalltassonguß, Mo- 
delimetall, Aluminium-Lot, Bronzedrähte 
und Stangen. 


D seen un 


ograpbhiosteine a 
p ualität. B. Pfeiffer, 


ith g 

blau, in best. Ki 

München 19, Wendistr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein, Mönchen. 
— — 


ofah-, Frottier- und Badeartikel, 
inlegesohlen. Deutsch 


Metall e e 
ww. mr warenfabrik H. Wickel, Halle 
Hohenlimburg. a. d. Saale. 


stkolbhen, Lötlampen für Benzin 


22 ͤ A E 
ampoufabrik. 1 in Messing und Kupfer. 


elektrisch, Wand- und Tischlampen 


L 


Iserlohn. 


für Petroleum. W. Hanne, 
Augschun & Seiden- netschnelder. Baun 
sticker Mit: D. R. P., für Erze, Schlacken, 
G. m. b. H., Schutt usw. Fried. Krupp Aktien- 


esellschaft Grusonwerk, Magde- 
urg-Buckau. | 


ehimüblen, Oelmühlen, Rel 


Berlin SO 28, 
Bethanienufer 2. 


Tel.: Moritzplatz 15932. 


e e mühlen, Hafermühlen usw. ` 
Stehlampe, Berlin. Edwin Biefang, Hamburg. 
EE M eiass E dea 
rts a maschine . R. 
Ra re, ohaftliche Ma mischt Häcksel, Heu, Stroh, Drusch- 


Klele, Spelzen, Spreler u. dergl. 
mit Melasse. Keine Futternot mehr, für 
Landwirtschaft u. Fuhrhalter unentbehrl. 


Bohner & Köhle, Maschinenfabrik, 
Eßlingen am Neckar. 


Ph. Maytarth & Co., abfälle, 


Frankfurt a. M. 60. — Berlin NA, 


...... in E 

andwirtschaftlicho Ma- 
sohinen, Getreidereinigungs- u. 
Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 


besondere Spezialität f. eronfahrt- 
Orkan -Werke Mies 82 F. Ege Solingen, 

Hölzen & Trenkamp. Wald. Gegründet Ki T 

3 messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
(Deutschland). ERbesiscke E 


eBwerkzeuge in höchster 
Präzision. 


E 


ebende Photographien u. 
88 Exportneuheiten - Massenartikel. 
O. Michael, Berlins, Beusselstr 55E. 


grae Zurichtung in Rind, 
chaf für Lederwaren, Buch- 


eder 
Ziege, 


L 


bindereien, Möbel, Autos, Sport- 
artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke, Allg & Baumgärtel, 
sowie Lederersatz. Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 


Herrmann Hirschfeld, ` 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II 


edermöhel,. Hamburger Sitz- 
möbel-Industrie Ernst 


Aschaffenburg 5 (Bayern). 


oBworkzouge Zähler u. 
Stahistompel aller Art. 


mann & Co., Hamburg 36, Heu- R ep pupeppe 
berg 10, Größte Leder möbel - Fabrik ||| A 
12 let War M | 
ersessel u. Sl 
d'An bester 5 i 
ualität, ga- Wilheim Leschhorn 
rantiert ohne Präzisions - Werkze - Industrie, 
jeden Ersatz. Aschaffenburg 9 (Bayern). 
Wen A mit 
vielen Muster- Anlagen. 
abbildungen etaiihätton A En gesellschaft 
jederzeit zur Grusonwerk,Magdeburg-Buckat. 
SCH ung, e 
auc erti- Walzwerk -An- 
gung nach jeder Mrz Fricas Krupp Aktien- 
nung. — telde auf Wunsch iranko gesellschaft Grusonwerk, 
estimmungsort. Magdeburg-Buckau. — 
ederwaren, Koffer, Reise- 5 ron und 
handtaschen, Reisenecessaires. Meg Artiket tabri- 
Fabrikation und Export. zieren Probst & Toubartz» 


Paul Jilig, Oera-Reuß. 
Auslands vertreter gesucht. 


Kevelaer. Nhld 


ehrmittelmodelie: Spezial- Schuhputz- 
abrik anatomischer, zoologischer u. mittel, ische 
Veterinär-Lehrmittelmodel e, Moula- Ireinigungsartikel 
gen, kelette, Schädel, Rassenköpfe, Fritz Schulz jun. 
ilze, Früchte, Statuetten. Aktien- Gesellschaft, 


Lo uls Meusel, Sonneberg S.-M. Leipzig 154. 


Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. i 


Á a O EEN" 


etallwarenfahbrik, gegr. 
1885. Armaturen tür Elektrizität 


u. Cas. Baldachine, Schalenhalter, 
Decken beleuchtung, Strassenarmaturen, 
Lampenfüsse, Kipplampen. Drück-, Zieh- 
u. Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen, Elektr. Kochapparate- 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerei, 
Stanzerei, Zieherei, Schleiferei, Gürtlerei. 


odelle für technische Lehr- 
anstalten. Peter Koch, Modell- 
werk G m b. H., Köln-Nippes. 


odelle für Eisen- und Metall- 
KEN in Holz und Metall. 
eter Koch, Modellwerk 

G. m. b. H., Köln-Nippes. 


deutsches oder amerikanisches 
System. Spez : Taschen-Nivellier- 
instrumente. Vielfach prämiiert, Preis 
M. 28.— und 
Teuerungs- 
zuschlag, mit 
Winkelmesser 


Pparaıe, Erstklassige 

Arbeit, gang- 

bare Modelle., Stern“. 

u. „Kalliope“ Schall- 

platten liefert preis- 
wert 


Mp ez fr Alvo- NT e er nee 


Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer odellplatten und Form- Albert Vogt, Preis M. 3. — 
? einrichtungen für Gußteile u. Teuerungs- 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. jeder Art. Peter Koch, Modell. Berlin-Neukölln, zuschlag 
tania von 30 tr. usikinstru- bergmännische Instrumente, Nivellier- 


Leistung, seit über 


Ms: für Benzin, Petroleum, 
20 Jahr. alleinige Spezialität 


Rohöl usw., 4—160 PS für statio- laten, Meßbänder und Reißzeuge. 


mente all. Art, 


näre und Schittszwecke. Spez.: Sprechma. } Großes Lager in sonstigen technischen 
1 Retorm-Motoren-Fabrik d. m. b. H., | schin., 2 — Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
"ige a“, Fran n Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. bestandteile, Schallplatt. Illustrierte Preisliste gratis. Geo 
er Oder 5, Planos usw. OttoHopke Butenschön, Hamburg- Bahrenfeld 
ilchtransportkannen M Kiem eg nones ell Sprechmaschinentabrik. 
rakt. neue Form, ferner - Meter" | Eisenberg Nr. 10 (Thür) 


ivellierinstrumente, Win- 
kelspiegel und -Prismen 
Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel, 


der Gegenwart! Bussard-Motor- 
pflug esellschaft m.b.H., Breslau II— 
irschberg 1. Schlesien. 


imer, Sturmlaternen usw. 


liefert usikinstrumente jeder Arı 
A. Heise, 


speziell Mundharmonikas, Akkcr- 


Jocketa 2 (Vogtland). Minien. eat und | pester Marter san nahen ni Salten I enrohrwinkel- 
Alen wie maschinen. | Eduard Sippach & Sohn, G. m. b, H., Biegmaschinen 


1 Albis, Dresden 1. 


ratoren 45 bis 180 Liter Stunden- Eisenberg in Thüringen. 


M coren aei en, Milchsepa- 


leistung. Erstklassige Tellerma üllereimaschinen und voll- Spezialmaschinen für 
schinen. Präzisions- M ständige Mühlenanlagen, Speziali- usikinstrumente. Als Spe- | Ofenrohr-Fabrikation 
arbeit. Schnellste tät seit 50 Jahren. zialität liefern alle Blas- u. Schlag- baut 
Lieferung. Großes Elite-Werke Akt.-Ges,, instrumente am vorteilhaftesten 
Ersatzteillager. Abteilung Holtzhausen & Co., [Oscar Adler & Co., Markneukirchen Otto Sohn, 


Cykla Nossen 29. Sa. 537-538, Schließfach 84. Preislisten gratis. Maschinenfabrik 


Albert - Hauenstein 


— wee 
Separatorenfabrik undharmonikafabrik usikinstrumente u. Saiten 
Dr. Ernst Meyer | jeder Art empf. C. A. Wunderlich, (Baden). 
0. m. b. H., KEE „„ Markneukirchen. eldruckbilder, spez. Heiligen- 
Berlin- Welz ens ee, K al y bilder, auch gerahmt. Kunstanstalt 
Lehderstr. 15. = SCH B. Orosz, Akt Ges, Leipzig. 
Telegr.-Adresse: Es Vertreter eler, Fabrik 
en —.— gesucht. 0 ? vele? Belsbarth, 
eißens 55 TTT 
ek a eme F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. usikinstrumente jeder Art SE 
chzentrifugen. — liefert preiswert 
M“Terdeanz war ei Ak- Johs. Link, G. m. b. H., 
ordeons in allen Ausfüh- 
Apollo-Werk rungen und Preislagen sowie — a. € Sanie. 


Musikinstrumente aller Art, wie Gi- 
tarren,, Lauten, Violinen, Zithern usw. 
deren Bestandteile und Saiten; ferner 
Kindermusikinstrumente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachsen 
d 


un 
Graslitz in Böhmen. 


C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


aller Art und Saiten. 
Höchste Leistungsfähig- 
keit, mäßige Preise. 
Spezialkataloge umsonst, 


MT d- alte 


— 

elfabrik-Einrichtungenin 
jeder Größe, Oelkuchenmühlen. 

ried. SCH Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


ineralwasser-A 
— Inserat S. 3010). Pr. 


schinentabr., Stettin-Grünhot. 
ineralwasser - Anlagen 


Carl Gottlob Schuster jun., 
Markneukirchen, Sachsen. 


und Ap arate, neueste Nr. 217. 
3 elmühlen, Oel-Extraktions-, 
138 aan, Abtüll- Miene aneta Dreier Gegründet 1824. 0 Ratfinatioas, Preß-Anlagen nach 
ments für alle nder, be- i t n rt 
Kosmos-Export O. m. b. H., ziehen Sie am vorteilhaftesten usikinstrumente aller Arı. Amandus Kafi Nachfg.. Eisengießerel 
Hamburg 8. von der größten Fabrik der Branche nase und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 

neralwas > n, Schatullen, 
Flaschenabttll and Rarate Schränke, Bestandteile 


elmühlen - Einrichtungen, hy- 
0 draulische Pressen, Röstapparate, 
Walzwerke fabriziert A. Gutmann, 
Maschinenfabrik, Frankfurt a. d. Oder. 


elmühlen, Mehlmühlen, Reis- 
0 mühlen, Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang, Hamburg 3. 


ptik. 
A. Schwelzer, 
Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 


Fürth (Bayern). 

Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 

optische Linsen, 

Lupen, Lesegläser, 

Schutz-Autobrillen, 

Fadenzähler usw. 


usw. sehr preiswert. 
Arno Bauer, 

Hermes - Musikwerke, 

Chemnitz, Sachsen. 


usikinstrument.-Saiten 
sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
Saiten, Maschinensaiten, direkt 


ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


Sh maschinen, Fahrräder, 
Schreibmaschinen, Registrierkassen, 
landw. Maschin. lief. prompt u. preis- 
wert, evtl. Abgabe v. Vertretungen. Hein- 
rich Willmes, Hamburg 23, Mittelstr. 19. 


Nate Fe ne weltbekannte 


reinigungsanlagen modernster Kon- 
2 ür beliebige Tagesleistungen 
— Flaschensorten, speziell für Export 

ut als einzige langjährige Spezialität 


Carl Malmendier, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118, 
* in deutscher, französischer, 

cher und spani- 
er Sprache stehen 
eressenten kosten- 
$ zur Verfügung. 


Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen, 
Hohner-Harmonikas sind die führenden 
Marken der Branche. 


undharmonika-Spezial- 
M Fabrik. 


ës, d 


chs. 


Max Spranger, Brunndöbra i. S 


unition aller Art, wie Zünd- 
hütchen, Flobert- und Revolver- 
patronen,RandfeuerpatronenKal.22, 
»iJagdpatronen, Mantelgeschoßpatronen, 
Papphülsen, Messinghülsen, Blei- und 
Mantelgeschosse liefert 
Rhein.-Westf. Sprengstoff A.-G., 
Abtlg. Nürnberg, 
vorm. H. Utendoerffer. 


usikin strumente aller Art: 
Violinen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan. 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzweißig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. 


usikinstrumente aller An. 
Spezialität: Violinen, Bogen, Etui. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- 
slovakei. Engros— Export. Preislist. frei. 


usikinstrumente aller Art. 

Spezialität: Violinen, Bögen, Etuis. 

Karl Höfner, Schönbach, 
Böhmen. 


Engros-Export. Preisliste gratis. 


Marke Köhler. Man verlange An- 

gebot. Hermann Köhler A.-G., 
Nähmaschinenfabrik, 

Altenburg, Sachs.-Altenb. 


ähmaschinen 

„Titan“ aller 

ysteme, anerkannt 
bestes Fabrikat. 

Nähmaschinen -Fabrik 

Gustav Winselmann 

G. m. b. H., 

Altenburg, Sachs.-Alt. 

ähmaschinen. 
Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstrasse 11. 


Nee 2 Gebrauchs- und Vexier- 


en Erdteile 
Dr n A. Türpe jr. 
esd «6, Buchenstrasse 816 


opel; Speise-, Herren-, Damen-, 
E Ei 2 Schlafzimmer, 
nzeimöbel al 

— Sa — Geschäftseinrichtungen 
ferenzen, ~ ge Qualitätsarbeit. la. Re- 
irma besteht seit 77 Jahren. 

10 Kunstmöbelfabrik 
ullus Köhler Nachfolger 
hemnitz in Sachsen. 


belex 

Dort. Erstklassige 

M ia enz eise-, Schlafzimmer 
uzeitlichen ormen liefert 


belfabrik Albert G 
leiser, 
Berlin „POrt-Abteilung, 


CA Alexanderplatz, 
| 
gen) y 


ptik aller Art, Theater- und 
Prismengläser. 
Munck & Rogge, Rathenow. 


ptik: Lupen, Lesegläser, Faden- 
0 zahler, Kompasse. Schutz- Sonnen- 
u. Autobrillen. Kollektion M. 200 bis 
1000. Franz Schuster, Fürth (Bayern). 


(rsch Industrie. 


Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


rha- Gemälde. Vollendetste 
0 Imitat. echter Gemälde! Alte u.neue 

Meister in all. Grössen. Täuschendste 
Wiedergabe auf Leinew. u. Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung! Gerahmt und un- 
gerahmt! Man verlange Hauptkatalog 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9, Johannis- 
bollweık 9. Telegr.-Adr.: Gemäldekopie. 


O Wachen für Bleichzwecke 


taschenmesser. Muster gegen Ein- 


Alexanderstrasse 42. sendung von Mark 6,— durch 


(ve, Cerkleinerte Bassteil n- 
| „Apparaten, 
ween Anlagen usw. für 
Suche, A essen, Museen, Ver- 
| und als lonszwecke, Reklame- 


H., Köln-Nippes. 


in Wäschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 


Ernst Hugo Schneider, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


Zella-Mehlis I (Deutschland). 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche FxpörfRevie*-Bezüg-zun nehmen. 
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Das Echo 


apiere, nur ladungsweise, ferner 

eldenpaplere. Feinpapiere. sofort 

port nach allen Ländern. 

Friedrich Claus, 

Ernst Krach’s Nachf., 
Annaberg i. Erzgeb. 

Telegramm-Adresse: Krach’s Nachf. 

Gegründet 1881. 


anler, Papiererzeugnisze, 
P Etiketten, Plakate, Spielkart., 

Faltschachteln. sowie alle Re- 
klameartikel und Drucksachen. 
Hintzer A Wulf, Hamburg 38. 


Ps iere, Paratilinpapiare E 


Papere nr a Pappen, Druck- 


greifbar. 


achs- u. Pergaminseide in Bogen 
u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u. 
Emil Schwander & Co., 
chemnitz-Furth. 
Export nach allen Ländern. 


Pin alle Formate Lösch- und 


'säurefrei. 


trlerpapler. F. E. Epperlein. 
Elterlein (Sa.). 


aplere aller Art. Spez. 

ruck- und Packpapiere für alle 

Zwecke. Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, 

Leipzig, Zeitzer Straße 39. 

Tel. - Adr.: Neumannpapier. 


apler für Lithographie SS 

mdruckpaplere. B. Pfeiffer, 

München 19, Wendlstr. 22. Tele 
grammadresse: Lithostein, München. 


pier- u. Schreibwaren aller Art 
liefert sofort und laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


apiere aller Art, Kraft- 
papiere Sealings, Seidenpapiere. 
reppapiere, Pergamentpapiere, 
Zellulosepapiere, Packzellulose. 
Papierfabrik Oberweistritz GmbH., 
Oberweistritz in Schlesien. 


anierrollen für Registrier- 
kassen u. Rechenmaschinen, Klosett- 
rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank- 
rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- 
papiere, sowie Papier-Abroll-Apparate 
efe 
Secarewerk Papierrollentabrik, 
Aue-E. (Sachsen) 


apier u. Pannen aller Art hat 
P d den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


apior - Pappen - Export 
P Ludwig Kempinski. 

Berlin SW 47, Yorkstraße 82 

Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 


Korrespondenz 
deutsch, englisch, französisch. 


nrfümerien, Hautcrems, Haar- 
wasser für Ex or in englischen und 


tranzösisch. unge promp: 
lieferbar. Verlangen Sie Exportpreis- 
listen. 
kamp & Co., Siegen in Westfalen. 


Pte ier, Pausleinen. Zeichen- 


Parfümeriefabrik Erlen - 


apıer. Iransparentpapier etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 


papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. 
Data Zeen 


für Wäscheieien und Färbeelen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


ergament ari Art aus Kalb-, 
Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
Johs. Link O. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


Holzperlfransen, Ampel kästen mi 
Perlbehang u. Se dentücher für Be- 


P erifransen, Volantfransen 


leuchtung fabrizieren äußerst preiswer 
Ficker 


Tröger, Elterleln in Sa. 
(Siehe Inserat Seite 300.. 


Zur Messe in Leipzig: eßhaus 


Königshaus, Markt 17, 2. Obergeschoß. 
Stand 381-383. 


Fabrik in 
eritaschen, handgesirickt,Qua- 
itätsarbeit, bes. aus feinst venetian. 


Perlen nach Künstierentwürf., Perlgürt. 
Perlketten, Perldeckchen, Rosenkränzen 
Neuheit. aus Perlen. Perl. all. Art. 
Muster von 150.— bis 1500.— M. 


gegen Scheck. 


EE EEN 
Nürnberg 55, Lorenzerplatrlb. 


Zur Leipziger Messe: Meßhalle Markt, 


Stand 274. Meßstätte Zoo, Stand 1314/16. 


oeräcken für Puppen, spe- 
ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Qustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlageı 
in Kopenhagen, Stockholm. Amsterdam 


etroleum- Spar- u. Nachtlam 
„Mulga“. nach all. Ländern 
Müller & is Q. m. b. H., 
Berlin SO 16. 


flanzenleime : 

Pfeiffer & Dr.Schwandner, 6. n. b. H. 

chem. Fabr. Ludwigshafen a. Nh., 
Zwelgtabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


harmazeut, Extrakte und 

Mentholstifte fabrizieren u. liefern 

Chem. Fabrik, Dr. Jullus Schwab. 
Fürth L Bayern. 


harmazeut. Präparate 
P Arzneikräutertee-Mischungen gegen 
viele Leiden. seit Jahrzehnt. erprob 


hoto» Stative aus Messing insel 
d Aluminium. 
ob. Tümmier, Döbeln. g a 
EE ee he 
h. Präzisions « eor. ruid, 
er i e Marke „Primar“. Nürnberg -R. 
Moderne Hand- u. Stativ-Cameras speziell 


Diese. Sg nete, ga) SE 
no- Bestandteile, Mecha- chul-Pinse 
gl Hämmer, Werkzeuge. — für Export 


Curt Bentzin ` 
r hotographische Rasier-Pinsel 
Nr 20 kostenfrei. 


Görlitz, Werkstätte Anstreich-Pinsel 


Apparate — Katalog 


Großes Lager speziell für Repa- 
rateure. Nur Qualliätsware. 


(Langer) 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 


Schulpinsel, Anstreich- 

pinsel,  Sıgnierpinsel, 
Leimpinsel, öbelpinsel, 
rasierpinsel fabriziert 

Heinrich L. Thäter, 


boss, und Bürsten dier Art. 


lumenstraße 29. Pinsel- und Bürstenfabrik, 
iaho-Fuabrik Nürnberg. 
J. Schiller, Telegr. - Adresse: 
Berlin Seas Joachim: „Enterprise - Nürnberg“. 
straße 11. 
Gegründet 1884. Iakute, Etiketten, Spiel- 
karten, Papier. Fapiererzens 
Jeber 20000 Planos im nisse Faltschacht. sowie al 
Gebrauch. Reklameartikel und Drucksachen. 
Export nach allen Hintzer & Wulf. Hamburg 36. 
Weltteilen. 


ualität. Export Plaue ente? (und Werk- 


ianos prima zeuge) lanke & Co 
nach allen Weltteilen. S en 
P Kurt Winzig, amburg 5, Brennerstrasse 11. 
Berlin N, Chauss eestr. 9 latin Brennap arate, „Iridium- 
‚elf . essen. 
Pause ss, en. it Konm, A 
nofabr „H. Ble Ši d 
Gelsenkirchen 1.W.,BreiteStr.13-15 (Inh.: W 
Telegr Bicoplano A B C Code 5 th Ed TA 
ternäge be 0 
ianofortefubrik Pan W 
O. Schneider & Sohn, Lucken- n a n a G e. 


walde- Berlin. Erstklass. Fabrikat 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen -Pianos für all 
Klimate Export nach allen Erdtellen 


innes und den Kleinsten Flügel 


tallknöpfe. Leistungs fähige Fabrikanten. 


Tappe 4 Coszek, 
Neheim (Westfalen). 


orzellan. handgemalte Kaflee-, 


der Welt, 1.25 lang. Flügel Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, 

157 m Fer À fabriziert S S Tabletis, Brotkörbchen, Tafelaul- 

Reinhold Schröther, sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 
Charlottenburg 5. lich künstlerische Dekore. 


Telegramm- Adresse: Reinopiano Berlin. 


lanos. Sämtliche Bestandteile de: 
Piano-, Einbauplano-, Harmonium- 
Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der 
welt hmte Klaviaturbelag „Elfenit“. 
Eigene Fabriken und Großhandlung 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H 
Elsenberg in Thüringen. 


Delta G. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B C. 5 the Edlt. 


orzellan: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
P und Mokka-Service. Dejeuners, alle 

gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsselo und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend 


Konzert- 
Laera est August Lamp, Hamburg 8. 
klassige). Export el.-Adr.: Lampkeramik 
nach allen Ländern. 


orzellan - Gebrauchsg®& 
schirre,dekoriert ErsteGerings- 
walder Porzellan-Manufaktur, 


Montague, Taubert & 
Dinjus. Pianofabrik, 
Eisenberg i. Thür. V. 


apier, Pappen liefert bedruckt 
oder unbedruckt 


Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 
apler — Papiersrzen 
nisse. 


Haarmann & Langhoff 
See Wien eee ee 


Richard Waidapfel, d ringswalde l. $a. 
e „ Spez.: 
osament Knöpfe R pes 4 


u. bewährt. Spezialität:Sauerstoffpräparat 
„Odozon“, reguliert Verdauung, macht d. 
Blut lebensfrischer, regeneriert alters- 
schwache a lenpeweht, löst d. Problem d 
Verjüngung! Kräuter-Mayer, Altona (Eibe.) 


ESS DIE V ET 
harmazeutische, kosmetische 
und chemisch-technische Pıäparate 


lanos, hervorragende Qualität. 
tropensicher, äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 
GQ. m. b. H., 
Berlin O 34, Petersburger Straße 3 
Tel.-Adr.: Atlasplano. Berlin. ABC-Code. 


Häkel und Nähkn 
Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. 
e 


stkarten, Alben. l. Anfertigung 
sn einzusendend. Photographien- 


Nordische Kunstanstalt 
und Nährmittel liefern in E - lianos, Fiügel. R. Weißbrod, 
Park qar erarbeitun B=|packung. Sabalgesellschatt, Durlach. Pianoforielabrik. Eisenberg 1. Thür. Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 
Heiligenbilder Götzenblider Spiel, Dhermazeut. Präparate. —.— ostkurten, alle Sorten, mit 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. glänzend empfohlen wei ianes. Flügel. p Glimm erverzierung, ZC 
Ockelmann & Buss, z. B. Bandwurmmittel, Augen fabrik E gratis Ol rn e 
— Hamburg 2. bs gegen ann Flechtensalbe R. Bach, Chemnitz i. Sa. 
nupien- un orrhoiden-S — ô 
Prat nne Dacre sämtliche Tuben- und Tabletten. Pra ER ostkarten, alle Sorten. Preis- 
sowie Rollend an Tierarzneien, z. B. Mitte! gegen] Zim a liste gratis. Ludwig Cars ’ 
indie een ri aul- und Klauenseuche, Räude usw. 3 Hamburg 
Lengerich in Westfalen, - mehrsprachige Preisliste gratis. Leipzig ostkarten, Kunstblätter. — 
a ee Medizinisches Export-Haus!| N k5 e P Großer Verlag Arthur Rehn a 
aplerverarbeltungs- F x — "ti NW 21. 
P maschinen, Brielumschlag.. elix Schmiedchen, Bremen. Berlin 


Beutel-Gummiermaschinen, Lackler- 
maschinen für Fensterkuverts. 
Fritz Poppenbürger, Maschinenfabr., 

Düsseldorf 4. 


ee ne era Bar air 
P' e Zigarrenspitzen 


harmaz. und chemisch 
. e 
Produkte, Parfümerien, me- 
dizinische Apparate usw. 


A. Helmbürger Nachi., 
Chemische Werke, 


Münster i. Westfalen. 
(Siehe Inserat Seite 3003). WEG 


Cari Jacobs, 
Hamburg 36, 
Hohe Bleichen 22a. 


ianos und F "nei „Ritmüller*. 
W.Ritmüller& Sohn, A.-G., 
Göttingen. Siehe Inserat Seite 3011 


Hans und Flügel-Exporthaus 


Kalender all.Genres sof. greifb. 


Preisl. iür alle Sprachen gratis 
H. Schümann. Verlagsanstalt, 


Berlin W 50 Regensburger Strasse 3 
re ee 
ostkarten u. Bilder, Oel. 


Pence Kunstblätter 


mit u. ohne Reklame-Firmendruck 
in vorzüglicher Qualität liefert 


älde, Imitation „Degi“. Kataloge 

Paul Zeitschel, Hamburg 8, hoto inssavabesen als} M. 200.—. 

graphische P atis. Mustersendung 
Lindenstraße 30. P Chlorslier, . Gelatine, Prom erg und Sa reion- Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 
arfümeri aslicht-Papiere, direkt kopieren- stührun- — —— —dſ — 
P L. R. Welte Be de EUR er Barytpapiere in jeder en 8 rossen aller Art: Weinpressin, 
— Gegründet 1832. — &-[Art. Emil ühler, Schriesheim P Lederpressen, Pressen l. industrielle 
Auf allen Ausstellungen preisgekrönt. Heidelberg. [Werth & Blumenthal, Zwecke. Ph. Mayfarth vi ege 
Haupterzeugn.: Haarfarbe Jean Rabot, Herford Frankfurt a. M. 60. — Berlin 


In Westfalen. 


insel aller Art. 
Thimig & Busch, 
Pinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


hoto-Papiere u. 
Chemikalien „Satrap“, 
Tonbad, S: nol, Assur- 
Farben. Chem. Fabrik auf 
Actien (vormals E. Sche- 
ring), Beriin-Charlottenb. 33. 


en. 
reßanlagen (hydraul.) f. Ball 

Crauftoldpfatten, zum Ad. 1 
Höchste Auszeichnungen. — enen won ide KA r 


Grossoabnehmer gesucht Aktiengesellschaft Oruson wer 


Magdeburg -Buckau. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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| 

aubtierfallen für alle Tier- 

| arıen. — Verlangen Sie Preisliste. 
E. Orell & Co., 

Haynau in Schlesſen. 


echenmaschin 
R für alle Rechenarten. 9 Optima 
franko. Seit Jahren weltbekannt. 
ber die ganze Erde verbreitet. 
Dr. Albert Hauff, Berlin-Halensee 3. 


EE 
eohenmaschinen (Burkhardt 
und Saxonia) für alle Rechnungen. 
und Rechnungsarten. 

Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.) 


m nnd Spreagstoff- 
fabriken. 
Fried. Krupp, Aktiengesellschaft 


Orusonwerk Magdeburg-Buckau. 


umpen aller Art. Alfred 
Kratzsch, Maschinenfabrik und 
Eisengießerei, Gera-Reuß 19. 


pe” usw. 


Apollo -Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


S* der enen. 


gen für Stahl, Eisen, 
Kupfer usw. Spezialmarken „Gnu“ 
und Graef”. 4 
liste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graet jr., 
Unter-Barmen D. Ue., 
(Deutschland.) 


8 chlaokenstein Anlagen. 


erlangen Sie Preis- 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chleifmnsohlaen. Verei- 

ulgte Schmirgel- u. Maschinen- 

Fabriken, A.-G., Hannover- 
Halnholz. 


— — — ——ẽ— 
chleifmaschinen für Rasier- 
klingen. Bewährte Konstruktion, 
leichte Handhab., größte Leistungs- 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß an 
jede Steckdose für 
110 bzw. 220 Volt. 
Kompl.Einricht. für 
Rasier-Klingenfabr. af 
\. Racusin & ST i 


ägen „Rhenus“ iur naren 
Isen, Kupfer usw. Spezialist 

seit 14 Jahren. Allerhöchste Leistur 

Emil Lührig, Hamburg 22 F. 


— 


| äge -Schränk- . 
zangen,Üasbrenner- EL, m 
bohrer, Scheiben- 8 
schneider in weltbekannter 
Qualität liefert seit 1890 


Ausführungen. Leipziger Emall- 


. EE 
A soten, emailliert, in allen 
lierwerk, Taucha-Leipzig. 


| 
| 


u pen gekleidet und mit Hemd, 
pielwaren aller Art, Oster- und 


Weihnachtsattrappen: Eier, Hasen, 
sonst. Tiere und Früchte. Ill. e 
NI 


| August Scheihorn’s Nch bis zu den elegantesten Ausfüh- 
| 
| 


RA es fegen aus Leder 
rungen. Schutzmarke Garma. 


Nettus Schmidt, Berlin W 


eustadt bei Coburg. Roever A Con, Led erwarenindustrl å RS Ae eng D? i k, é Charlottenstr. 25. 
n und Spielwaren n. m. b. H, Magdeburg-Buckau 18. nna. ` Mähmesserstein 
Pee rede 1921, sowie KEE Ke se ne, bayer. Maintal- 


| in fertigen Sortimenten von M. 1050, 
1950, 3500, 4600, 6500. Spezialexport- 
] haus Merkel & Co., Leipzig-Oonlis. 

beggen 


| 

i. und Spielwaren- 

| P' fabrik, stets Neuhelien. Muster 

sendung von M. 1000.— an. 

j Richard Herbst, Fürth (an A Waldstr 10. 
Eeer 


| Duppem-Perücken aus Mo- 
| har uud Haar, speziell für Export. 
| Gustav Thiele, Waltershausen in 
( Thüring. Gegründet 1885. Musterlage: 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam 


1 utzwolle (Twist), weiß und 
| bunt, heiern jedes Quantum 

| Rahmann & Kunstmann, 
| Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


1 Dädor sus schalenhartguß, Radsätze 
R Fried. Krupp Aktiengesellachaft 


Sandstein all. Farb., I. Orig.-Sortim., 
seetüchtig verp., liet.: Adam R. Kraus, 
Schleifsteinwerke, Zell a. Main (Bayern). 


chleifsteine, Mäh- 
messersteine, Tischlerrut- 
scher aus bestem Material 
fabriziert 
M. Weinig, Schleifsteinwerke, 
Teil a. M. (Bayern). 


ohleusenanlagen, Wehran- 

lagen, Sicherheitstore. Frled.Krupp 

Aktiengeselischaft Orusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


Saule aller Art, 


mühlen. Hafermühlen usw. 
Edwin Biefang Hamburg 3. 


Redder la. Qualitàten, auch mit 


eismühlen, Oelmühlen, Mehl- aiten aller Art, 
8 Catgut. 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


Oer alier Art für Musik- 


Zelluloidkopf, Teppichnägel, Brief- 
u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 
Etiketten. Bemusterte Oiferten gratis. 
C. W. Motz & Co., Brandenburg a. d. H. 


R lehre Schul- u. Präzisions- 


Instrumente, Lawn - Tennis 
Schläger, Maschinensalten usw 
direkt ab Fabrik. 
E, Künzel& Co, 
Markneukirchen. 


Ren aller Art und Musik- 


Ausführung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 
Paul Steven, 
Neustadt / Aisch. 


instrumente, 
Hans Wendler, 
Markneukirchen i. S. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Sans. allerb. Qual., von Erfurter 


eklame- 
artikel 
u. alle deutschen 
Artikel liefert rasch 
und reell 
Johann Carl Krauss 


Paul Klinger, Berlin O 27, 
Blumenstraße Slehe Ins. S. 3004. 


Kr ok, Glas Flintpapier 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen und Leinen. Schmirgelfabrik 


| Orusonwerk,Magdeburg-Buckau. |. Stuttgart, — sichere Packung. Kataloge ‚gratis Hannover-Hainholz. 
| Dadium-Leuchtmasse i, ee a E. R. u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, chmirgelleinen, blau Köper 
S n ‚xpor Samenk d . g 
| R allen Stärken. N für] Gegründet 1908 — . Destent peit 1915 8 und Weißleinen, >chmirgel-, Glas- 
| und Flintpapiere liefert in Bogen 


| Uhrmacher und privat. Radium- 
| werke A.-O., Taucha-Leipzig. 


asierendo Haar- u. Bart- 

, gchneidemaschine „La 
ourto“, welcne das Kasıesen 

| ersetzt, unentbehrlich für Friseure und 


ekiameartikei aus Metall, 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen. 
Zigarettenetuis, Notes. Notizblocks, 
Löscher, TREND IE Bonbonnieren, 
Servieitenringe, leistifte, Schuhan- 
zieher. Eieruhren, Thermometer, Roll- 


und Rollen A. Geilfuss, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


ischelbea. 
See Ka 


andstrahlgebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-O. 
Hannover-Hainholz. 


Ke beschläge a. Pappe, Sarg- 


rgelfabrik 


grifte Stuhlsitze, Möbelauflagen. Hannover - Hainholz. 


T Privat- bandmaße usw. Grüber & Lösenbeck, Heinrich O. Brauer junior, 
Kundschaft Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. Prägeanstalt, Buchholz 10 Sachsen. £chekoinde-, Kakao- und 
feinste Vertreter gesucht. — —— — Zuckerwaren - Fabriken. Sämtliche 
Präzisio chablenem. Maschinen hierfür lietern als Spez. 
arbeit. ` eklameurtikel „Das le- [33$ 8 paui Franke & Co., Akt.-Oes., Masch. 

a bende Porträt“, einzig dasteh. Iw fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Massenschlag. Must. geg. Be- 
rechnung. H. Schümenn, Berlin W50, 
Regensburger Strasse 33. 


R Wirkungsvolle 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


Saarn für Bleche u. Profilelsen 


Ersetzt vollkommen Rasier 
j messer Oder 
Apparat. Chr. Cramer, Wiesbaden, 


| Gustav-Adolf-Strasse 8. 
| Dasierapparate und Klingen. 
R Spezial t Hu e 4 SCH 
Berlin O 28, 
Kottbusser Ufer 44a. 


| asierapparate und Klingen. 
R Berlin K P. Oettinger & Hahn, 
| Berlin R35, Potsdamer Straße 112 


„Kabhladine“. — Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage 
: Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei und Maschinenfabrik, 
Hamburg 1. 


S neee = Nähere Auskun 


ekiname-Piakate, Karten zum 
Aufheften von Tuben usw., liefert 
rompt und preiswert Plakatfabrik 
Königsee i. Thür. Postschließfach 19 


| einfach und kombiniert, für Hand- 
| und Kraftbetrieb, aus Stahlod. Eisen 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- 


zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale) 
so jeder Art. 


otter-Aniagen fürStraßen- 
Kri Eisenbahnbau. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Orusonwerk, 


Magdeburg-Buckau. 


eklame-Taschenspiegel 
und Geduldspiele fabriziert 
Johann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


| messer, erstkl. Solinger chrauben 
ien Het. als Spez. z. äußerst | Deklame- u. Zugabeartikel 8 aller Art. 
Vollme eding direkt ab Fabr. Hugo R aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- | win. Bruckermann & Co., 
T, Wiesbaden. Briefadr.: Post- rückwände) Heinrich O. Brauer Wald-Sollngen. 


| lach 84 Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 


asier-Klingen. Wöchentliche 
Reien 150000 Klingen. Größte 
un „‚elstungsfählgste Spezialfabrik 


Junior, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs. 
e en 


Lë rte aller An, 


SH! Thüringer orin bester Quali- 
Spezialfabrik fürJackson’s-.Lagrelle.. 


tät. Thüringer Oriffelwerke G.m. 
b. H., Saalfeld 1 i. Thüringen. 


comb.Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 
von Süd = a chlefertafeiln. Knevels & C O., 
West- s Erich G. Döbler, Düsseldorf 8. 
Deutschland Hamburg, Alterwall 76 


ben und Muttern 
cira Art. Brückner & Döüster, 
Haven In Westfalen. 


aan at a u 

chiefertafel-, Griffel- 

8 u. Märbel - Fabrikation. 
Thüringer Schiefe rindustrie 

M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


8 chrauben u, Muttern, blank 


ohrmöbel - zusammenlegbar 


O. K. P., expoitfähig 

sow. elserne Ce e: 
möb., i Kist verpack! 

Rohrmöbellabrik 


und schwarz lieferı Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


Taleęr.-Adr : Me 
`: Metaılwerk Waldfheinland 
| (Deutschland), ABC-Code 5. Edition. 


asie 
Pinsel liefern äußerst 


e f 
Positionslaterne n, Fender 


r 
FRETT Eu ER Crhiftf 
Fla ven Kell! HU ai e cn1lls 


RR Lampen, Fender 


Rich. Thieme, teuerwerk. Wasserlichter usw — — nn 
. WA 1 Corbetha, Bhf. C ır! Flemming, Hamburg 22. RE und Muttern, 
l Neust seila R j x — Ze Ee SE 
i . adt A. Alsch bei Nürnberg. Zur mente aus childer F 1 VOTIT” mit € Ins eiz Eisenberger 
Kleinmöbel meßhaus, At Auer 
Leipzig, 2 St., 2.74. Ki baren Schriftzeichen für alle Zwecke, Metaitwarenfabrik 
ng S We G. m. b. H., 
pelting · er Art, Mähmesser- l f ` 
andspat. Ben, aSr feche [51 Eisenberg i. Thür 


Sägen - Feilen- und SN 
Werkzeugfabriken A.-G. 2 
Straubing (Bayern 


erstklass. Präzısions-Werkzeug mit 
Schrellspanrzange z. Auswechseln 
der Klinge. Nova -- Elektro- Fach- 
Schraubenzieher. Wichmann &Ockers- 
hausen, Köln a.Rn., Rich.-Wagner- Str. 15. 


8 chraubenzieher ., Nova“ 


ir g e: 'erkzeuge 
Fasierpinselfabrik, . S Se & Sochne,ombHt., 
We 1897 "e Berlin SW — Remscheid-V. 


n d "e 


Rieck & Meizian, Hamburg i 39.0. 


Fy 


? T bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 1993 


. e 

e e iele. Fröbel-, Modellier- und pitzenpapier (Küchen-Kanten), teilnbearbeitnng 

Sb ee Va n- Farh FBeschättigungs-S iele, erstklassig. Buntglaspapier.. m as ch i Bi e a ne or, | 
He erich Lehmann & Co. Plastilina, Modellier-Hölzer. H. Schulte - Hemmis, ranit u. Kun A rper, 


G. m. b. H., 


zeuge, opt. Artik l. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Wodanstr. 58. Vertret. ges. 


Q Tad una dees für Landwirt. 


KR ene Neuheiten, Reiss- 


erstklassige ne 
„Kolundro“. Spezialität 
auf Räder, mechanische Stofispielwaren 


Josef Deuerlein Nacht., 


Otto Manjock, Dresden 27. 


SE 
m aus Plüsch u. Filz, 
See . 
: Tiere 


Düsseldorf 87. 
Saen Malvacher, Modeller. 


Kinderspiele, Malbücher, Modellier- 
bogen, Kinderabziehbilder. 


Wiedemannsche Druckerei A.-G., 


Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 


11 


en und Fräsmaschinen. Trens- 
ligatter Maschinenfabrik 


Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


ut : Tassen, Teller, Becher, 
Kat? Spülkummen, Wasch- 


haft und Gewerbe. Fried. Krup Saalield'Thüringen. garnituren, Küchengamituren, EB. 
Aktiengesellschaft Gruscuwerk Nürnberg, Jakobsplatz 20. Anrachonnarate Herschola“ |service usw. liefert laufend | 
b Buck prochapparate Herschola August Lamp 
Magdeburg-Buckau. nielwaren, Pu pen, Baier ohne un mit „Trient: auch in Hamburg wa 
hretmühlen „ Eta“ mit 8 schaftsspiele, plast. Tiere etc. Tischform, la. Fabrika Ad.: ik. 
Se Stronschnelder, Häcksel- Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, G. H. Schulze, Zwickau In Sachsen. Tel.-Adr.: Lampkeran 
maschinen, Kreissägen. Steindamm 107. 


Gen.-Vertr. für Nordd. und Export: 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegr.-Adr. Fleckexport. Tel.: H. 6397. 


pielwaren. Sämtliche Er- 
zeugnisse der Nürnberger 


8 


und 
Sonneberger Industrie. Spezialitäten: 


Export nach allen Ländern. 


rochsppearnte in Schatullen 
ele Slandgen m: u. ohne Tricht., auch 
f. elektr. Antrieb (letzte Neuh.). fern. 


toinhelzmaterlal und vin- 
rich von Lizenztapriken dch, 
Deutsche Linol-Fußbodentabrik 
Rob. Friedrich, Leigzig-Pl.. Nenuenstr. 30. 


obuhoreme, schwarz, gelb J- Oco Stoff. u. Plüschspielwaren, Marke alle Einzelteile wie Federmotore, Elektro. teinzeugfuß bodon platten, 
8 braun, rotbraun, für Lackleder aranca en en 85 a motore, Schalldos. usw. fabriz. i. nur bester S einfarbig und bunt Mosaik). 
la. Qualität. Puppe“, die lebende Glieder- Qualität. Max Jentzsch & Meerz, Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
ee | on — . 
u rahtanschrift: arl. 
H. Offenbacher & Co., prechmaschinen, Hymno- FDD Siempainae 
, k d. m. b. H., hon“ -Apparate eigener Fabrikation tempe P Srmaschinen 
e nik i =: Nürnberg. Schutzmarke, n erst e VII. und 5 I 
em. Fabrik Reutter 0. 7 50 verschied. Schatullen, re 
Westheim b. U . Trühen, Kotter. POLEN | pnadete und Nummern in Kante 
chuhkreme, allerieinste reine Nürnberg IX, Aibrecht-Dürer-Str., i Baer u Metall- und Kautschukwerke 
8 Te sus Gläser alle Farben) bringt ständig hervorragende Neuheiten. Ernst HolzweißigNcht., TN ir * tempeimuschinen 
ualität. (Dosen,Gläser, alle Farben. Kal, a bereien. 
Verseitte Kreme. Spezialitäten: halb- EE 1 


flüssige Pasten tür feinste Leder. Garan- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst des 
empfindlichsten 2 deH Schuhzeuges. 
Fiüssiges Schuhwelf f. Leinenschuhe. 
Collonil-Lederöl, seit Jahren in der 
Sportschuhindustrie in laufender ver- 
wendung. macht alles Leder dauernd 
wasserdicht, welch und geschmeidig 
Fuß ballpaste. Sämtliche Ausputzprä- 


pielwaren. Elektrische Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 
heiten in mechanischen Spiel- 

waren, Puppen. Höchste Sr . 
Verlangen Sie 


Leistungsfählgkeit. 
Spezialofferten. > 


Eigene Spezialitäten. 
Sigmund Ullmann, 


standteile, Schalldosen. 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Straße 34 


KN maschinen-Be- 


Arthur Hammer & 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 
trickmaschiaon-»ursten. 


Muster auf 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 


Berlin-Charlottenburg, Schiüterstr. 31. 
trickmaschinen für Hand- 


Co., 


Nürnberg. Roonstr 15, ka hinen Schall- betrieb, gebraucht. wegen Betriebs- 

arate für die Schuhindustrie. Elegante í prechmaschinen, DE 

ackungen in jeder beliebigen Sprache Einkaufshaus Sonneberg. platten, Na- Auflösung VETRI K KaT R a 

lieferbar. Essien & Co., Q. m. b. H., pleiwaren. Eigene Fabrikation deln usw. Leipzig ‚wa 

Mühlenbeck b. Berlin. 8 BEE und geschützter Neu- $ trohhmime (Getränke, 1,Pakeien 
ten. Tanzende Teddybären, tan- sow.Einzelpackung,. In enpapief- 

chuhmacher- u. Sattler- ý S p 
8 Werkzeuge fabrizieren zu ru En i ures E Verlangen hülsen mit Reklame - Firmendru 


entrop u. Rahmer, 
Altena i. Westfalen. 


Massen- und Reklameartikel aus Pappe. 
Verlangen Sie unseren Prachtkatalog. 


Sie Kataloge über 
Apparate und 


offerieren um paul Zeitschel & Co., 
D 


Hamburg A 


denstr. 30. 


3 n 

ohuhmacher- u. Sattier- Cresco-Splelwarenfabrik neueste trohhüisenmuschinen, 

8 Werkzeuge fabriz. Winkhaus] Arenz A Bande Schweinfurt a. M.] Verzeichnisse ec EE (n koaa o 
Schröder, Dahle-Altena, Wi. s "TL Aber Platten. endung, 


chuhputzsteine ESRA (ër 
Stoff- und Wildiederschuhe. Erst- 
klassiges Fabrikat. Chem. Fabrik 
Rosenberg & Co., Karlsruhe i. B. 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßhaus Globus, Roßstraße 1—3, 
Zimmer Nr. 144. 


Be E EE 
pieiwaren (Hühnerhöte, Haus- 
tiere, Menagerien, Schäfereieu, Krip- 

en, Osterartikel) fast unzerbrechl.. 

Marke „Strola* in Ia. Ausführung August 


Vertreter überall gesucht. 
Stradivari-Resonanz-Musikapparate 
Johannes Nitzschke, 

Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


preohmasohinen, Speziali- 
tät: Kofferapparate und 


fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 


Altona-Hamburg, Lohm 


schoner Lud wil 
berger. Berlin W. 


lenstr. 110 


ronenstraße 72. 


fabrizi Schränke, Schallplatten, trümpfe für Herren und 
Barmen Gegründet 1808. tg, Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Nadeln, Schalldosen. Eigene Damen X ee E 
chweißmaschinen, Niet- pielwarem mit Musik. gapıkallon sämtlicherteile, a Frist, Strumpf-Fabrik, 
wärmer, Lichtbo en-Schweißanlagen. ans Rölz, Max Rud. Richter, Berlin SO 28, 
Elektr.Schweißmasch.-Gesellsch. Klingeuthal e Sachsen | Berlin S42, Ritterstraße 16. Reichenberger Straße 156. 


Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. 


en un Telegr. - Adresse: Plattenrichter Berlin. 
eife, flüssige, zur Haarwäsche Graslitz In Böhmen. — — trumpf-Fahrik 
8 Scham un-Pulver, 50 proz Haar- prechmaschinen-Ersatz- n von Glogauer 
wasser, Schönhehe- Pule He. N Spezialität: Mecha- S Reparaturteile für jedes Fabrika Nachig., Chemnitz in 
u. Massage · Krem, Hautsalbe „Zerasan“ . Räder, Triebe, Wellen usw. usw Sachsen, liefert alle Arten 


usw. Koller & Co., Chemische Fabrik, 
Berlin SW 68, Friedrichstr. 210 


EES 


Apollo -Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 


messer, Scheren aller Art, Bestecke, 
e SA Richard Herbst, Fürth Bay.) Waldstr.10. O Barmaschinen, Manlkbrinstru.] @trumpf- und Wirkwaren 
AS Nürnberger Puppen] mente, Schlacht-, Brot- und Küchen- tabrizlert und exportiert 


nt re ah a le Br EL 
lebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer. 


ew., Roßhaargew., Selden 
H. Hfland, Berlin” Big u 


Schonhofer Strasse 27. Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- Spezubtälen: 
isaihanf-Gewinnungs-Anlagen. g 1 el strü - 

Fried. Krupp Autiengesellschan piraibohrer Schneideisen, rate, Rasierklingen. Feine ron pie deier | 
Grusonwerk Magdeburg-Buckau Gewindevohrer, Rohrfutter. Sa (denen Een rn no tte 
— y E — — —— Theodor Genkinger ` Zigare sie 

iegel ger, abakdesen, : 

8* SR Reg, und .eilegel. Maschinenfabrik, Nuertingen.| tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, etuis, Schnupftabak- uud Bor 

und Tafelglaswerke pirituskooher. einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. Dosen. Spezialität: Etuls Er briziert 
vorm.Schrenk &Co.A.-G.,Fürth i. Bay. etallwaren- Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., | í. Reklamezwecke u. Auaglef er fa 


ee... Fürth l. Bay. 
piegel und Spi Š 
S gi und Sp ogelgias 


om, Trockenanlagen, liefert 1 
Clas. Spiegel-, Holz- und Metallwaren- 5 Otto Amthor abnkdosen, Cigarettenetuls, 
fabrik. Toilettespiegel, Rasiergarnit Bitzmaschine „Avanti“ für mi REN ftabak- u. Seifen- 
Glasschreibzeuge, Re uren, Biel, „Kopler- und Farbstitte. Emil Berlin W 10 Kautaba p klameartikel. 
L 


S' s „ oval und vier- 
g. unstanstait B. 
Akt.-Ges.. Leipzig. 9 


Ficker & Tröger, EI g W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. Metallwaren- 
pieikarten, Etiketten, NB. Muster- Kollektion. gegen Ds Gegründet 1867. fabrik. 
Wie US aler, Papiererzeu . sendung von 300 Mark zu Diensten. tärkefabrikeinrliohtungen Gegründet 1873. 

Reklamesrtikel und Drueksschen f erte Man Ken  Lädenscneia 
Hintz 8 E 2. geschoss, zelne Maschinen u. Apparate llefert . Westi. 
er & Wulf, Hamburg 36, Stand 381—383. S. Aston, Kom. -Ges., Burg Magdebg. ! (Deutschland). 


Marx 4 Jon dort, 
Nürnberg. 


Zur Messe in Leipzig: Goldner Hi 
Zimmer 271/271 a. Vë E 


pleiwaren- und Puppen- 

fabrik. Scherz., Oster- P Füll- 

artikel, stets Neuheiten. Muster 
sendung von M. 1000.— an. 


pielwaren, 
und Christbaumschmuck, Basar. u. 
Reklameartikel, Karneval. u. Fest- 
artikel. Hermann Duscht, Nurnberg. 


Fabrik Hentschel 
& Barkemeier, 
Elterlein (Sachsen). 


hitzen, Motive, Decken usw., echt 
pelt, erzeugen vorteilh. 


handgeklö 


Sofortige Lieferung. 


Max Cohn, 
Berlin O27, 
Dircksenstraße 2a. 


tahlwaren, Rasier- u. Taschen- 


messer. Hugo Rauhaus, Solingen, 
Fabrik feiner Stahlwaren. 


tahlwaren : 


Taschenmesser, 


tärkefabrik - Einrichtun- 


tärkefabrik-Einrlobtungen 
aller Art, Stärkezucker-. n- 
und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 


Strumpfwaren für den Ex- 
ort. Musterkolle ktion 
k 1000.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeien 


Alfred Kulick, 


Chemnitz 15 in Sachsen. di: 


Friedrich Turck, 
Lüdenscheid 1. Westfalen Woge 


Metallwarenfabrik ! 


dosen. Spezialität: Re 


Ernst Schneider, 


Gegründet 


— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


nagen jeder Art, jeder Größe. 
Aug. Böhmer & Co., 
Magdeburg-Neustadt. 


* en für Waggons und Fuhr- 


Elevatoren, Stechmaschinen sowie 
dazugehörige Unter - Etagen- und 
Kastenwagen, ferner Ackereggen jeder 
Gattung labriziert 
Kahl’s Eisengießerel und 
Maschinenfabrik, 
Stade in Hannover. 


Teer nee Torfpressen, 


zen, Blechscheren, 


Tabakmesserschleifma-ch. „Univer- 
selle“ Cigarettenmaschinen Fabrik 
J. c. Muller & Co., Dresden-A. 24|XV. 


werke baut als Spezialität seit 


hakpfolfen aus Ton und 
Jahrzehnten Gebr. Böhmer, 


E 


eisten, Bilderrahmenleisten. Garbenbunde u. Preöballen. Größte 


: achometer fur Automobile. ransmissieonen, komplette sagen. Waggon-, Fuhrwerks-, 
T Fingze 3 1 Véi Anlagen und alle einzelnen Teile W B ufgewichts- und Saalfeld (Saale). 
. elert aus eigener Fabrikation. Dezimalwaagen. 
Werke, Glashütte (Sachsen. ` ` Glashütte (Sachsen). Eisenmatthes, Magdeburg 41. C. Herrmann, Breslau. Wer g- 
i Tie Bierin Dekorations- nspertaningen für Heu, schinen, 


nizen aus Schalenhartguß für die 
verschied. Zwecke. Fried. Krupp 


d 
- Neuendorf & Co., Spezialfabrik Deutschlands AktiengeselischaftOrusonwerk,| Werkzeuge für 
n Gold- noe . Osterriederwerk, Memmingen (Bay.) Magdeburg-Buckau. Maschinenbau. 
i mbu è Ee - 
— — — — — [Söreibriemen. Spezialmarken: ve in bekannter 
i henlanıpen - Batterien, T Wasser- und ölfest, nur gekittete arm den ohen 
Ar Marke „Primax“, erstklassiges Er- Original-Garma-Lederriemen. Me- verzinkt 
l zeugnis, größte Leuchtkraft undjchanisch gestrickte Garma-Hanfriemen.|oder gelötet, ver- H. Sartorius, 
j Erholungsvermögen.Chemische Fabrik | Gustav Adolph Roever, Treibriemen- | nickel, verkup- Nacht 
fabrik. Magdeburg-Buckau 18. ° 


fert, aus reinem 


Ae 


Kupfer liefern Düsseldorf 3a. 


Kraußwerke, Schwarzenberg l. Sa. 


| Primax O. m. b. H., Zeitz. 


Feger anme 


Et und Stabflorm. Vereinigte 


a bahn- 
Te 
Fr. Haas, Lennep (Rbeinl.). 


agen Rothe & Siemens-Werke, 
Tru sanlagen aller Art 


Des, Leipzig-Eutritzsch. 
Trat en Fe Kos- 


, Zahnräder- 
Fräsautomaten, 
Drehbänke, Scheren 


uud Stanzen. 


u. a. auch agen zur Trocknung 


mos“. Seit 30 Jahren die besten ! von Kopra, Mais, Kaffee, Tee, Ba- 


. Adam Schneider A.-8., Berlin N39. sanes Ban efert er lagen - Gesell giel As Michaelis, „ Llebscher, "H 
e EE EE rocknungs - An D e e nchen aschinenfabrik. £ 
eilungen, Aetrungen auf Glas, schaft m. b. H., Hofmannstraße 52. Verkaufskontor, 
4 Metall, Zellulold usw. fertigt an Berlin W 9, Köthener Straße 35 Dresden-A 
Ernst Zimmermann, — äscoherei-Anlagen. Prager-Strasse 18 
Berlin NW 21, Creielder Straße 29 It tres aller Art. Hausuhren Spezial-Muschinen. 
Hausuhrwerke, Regulateure, Wecker Arthur Hammer & Co., 


Taschenuhren. Kuckuckuhren usw 
Hermann Waldschütz O. m. b. H., 
Schwenningen a. Neckar (Württbg.) 


een: 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


&äscbereien, modernste 
Anlagen Maschineafaprik 


Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck E. 


Schallsicher. 


| 
elephonzellen 
| l T „img“, 

5 Ohne Polsterung. 


Auto-Uhren 


- Hubert Hammers, Reklame-Uhren — " namburg-Bar 

É erkzeuge, patentamtli . 
s Essen, Postfach. Wecker-Uhren 2 Sschemangeln m. 3 Walzen schützt. E 2 D: N 
S ~ Vertreter gesucht. — Nippes-Uhren u. Rolltuch, das einzig richt Syst. der Exportartikel, eiert billigst 

S Jahres-Uhren Holz- u. Gußgestell erstkl. Fabrik. Otto Bitter, Crossen (Oder) 
f ippiche Läufer, Matten aus Taschen-Uhren Jede Menge prompt ab Lager. : 
d apier, Kokos. Illustrationen auf Wunsch, L. Au „Middeke. annover, Post'.286 ahnärztliche Bohrer, 
Textitwerke Victor Brandt, beste Bezugsquelle. Ne? Zur Leipziger Messe: Goldener Hirsch, Nervnadeln,Maschinen, Instrumente, 


äschereimaschinen. 
Waschmaschinen für Dampf- oder 
Unterfeuerung,Plättereimaschinen, 
Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 
Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
Berlin NO18, Höchstestraße 4. 


aschmaschinen „Eiche“, 

85 Liter, erstklassige Herstellung. 

Wringmaschinen „Heureka“, Ger- 

mania“, „Boho“ H.isswringer. Angeb. 
2u Diensten. L. Aug. Middeke, 

Hannover, Postfach 86. 


asohmaschinen und Zen- 
trifugen liefert als Spezialitāı 
Rudolt Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


einbrund 
Egon Braun 
Hamburg. 


wer: Rhein-, Mosel-, Ptalz-. 


oxtila i Dreaden 1/54 (Deutsch!.) i 
T AA ke nder, U Iren, Vertreter in allen Ländern! 


| Hosenträgerbänder, Gummibän Exporivertreter C. F. Warnholtz, 
j usw. liefern pior t und len Se amburg, Gerckenstwiete 2. 
) tel & Co., Cassel. Musterkollektionen franko gegenZahlung 
b Telegr.-Adresse: Bötelco. auf mein Konto bei der Deutschen Bank. 
) Dresden, zu 500 1000, 2000, 5000 Mark, 
- xtierzougnisse; Segel- (Siehe Inserat Seite 3001.) 

tuche, Drelle, Wagenplanen und 


, Decken, Zelt l ihren, Wecker Uhrfurnituren, 
} verdeckstoffe, e ne U Werkzeug Höchste Lelstungsfähig - 
kurt, Handelsgesellschaft m. pM H keit. Reich Illustr. Kataloge gratis. 
Bremen. Leon Fenichl. Berlin W35, Lützowstr.13. 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber 
Doublé. Damentaschen und Bügel, 
Zigaretten-Etuis in Alpaka. Vor- 
tellhafte Bezugsquelle Carl Beier, 
Halle u. d. S., Schwetschkestraße 31. 


egetabillien. 
V ” Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 


| I Baro-J. Direkter Export nach allen Ländern. 
Mr Laboratorien, Technik. Chemie Ve Bieichert & co 
D can 0 e 
"kd Medizin. EZ Leipzig-Oohlis. ` 
e e wach — — 
Manebach Ve ës eee Fräsmaschinen 
gegründet 1885. Müller ' 


Werkzeugfanrik, 


Adolph Koch 
Beriin SW 19, Seydelstraße 1. 


Magdeburg-Buckau. 


billige Preise bei erstklassiger und 
Bed EE 
S. Heymann Söhne, Weingroßhandlung. 


Mainz a.Rh. 
Weins Rhein- und Moselweine, 


Hinckel & Winckler, 
de Ometer. Spez.: Holz] & Montag Frankfurt am Main. Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Skala, dg Ee, Milchglas-. Zelluloid- Maschinen- erkzeuge für Maler, | —— . — — 
Ther Pa ments Fenstertherm. chem. Fabrik. W Glaser, Anstreicher fertigt als erkleinerungs - Maschi- 
Wilhei Ma pkeitswaagen, chir. Glasw, Leipzi Spezialität: non, komplette Anlagen für alle 
| ' CS Möller je., Cursdorf 38. Thür. ges Zwecke liefert Maschinenfabrik 


stenpuiver von he 3/% 
rvorr. Güte |Lütznerstr 93/99. 
| Wie e von Ia Tinten BC 
| farbenfabr. s Spezialität die bek. Stoff- 


Verlangen Sie 


Engstfeld Nr 7 DM Sa | Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
| oii p , Düsseldort65. | p; ospekt Nr. 7. A . nad, Maschinenfab., Waiblingen, mg. 
2 hette-Artikel in jeder Aus- A. Friedrich Schmitz, — — — — — 

alen, Ootttried Piegler, Metall. iehscheren Oettinger & Cronenberg (Rhid.). iegeleimuschinen für alle 
Aelteste c aotik, Schleiz in Thüringen V Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer 77. (. Arten Zie Maschinenfabrik 

ehe Frisierlampen. : bearbeitung: Eiserne S 
of orhängeschlösser. Schraubzwingen, Hobel- | uckerrohr-Walzwerke in 
, T: ettoartikei für Damen- V Preisliste auf Wunsch. bankspindeln fertigen jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 
- schen aus Metall, wie Spiegel, Solvente Vertreter gesucht. Gross & Froelich, Stuttgart 16. tiengeselischaft Orusonwerk, 


Walter Scheve, Magdeburg-Buckau. 


nieren me, Bürsten, Flakons, Bonbon- 


Seifendo derdosen, Nadeldosen, Notes, Volmarstein I. W. 


Weir Qualitäts-Erzeug- 


Wilhelm Schmidt, E 
Volmarstein L.W. WW 


BEEN, Ae e We 
WS aller Systeme, 


reter gesucht. 


Schraubenzieher und Werkzeug- 
büchsen. Hermann Müller, 
Schmalkalden, Postfach 82. 


WS Spezialität: 


Böhlitz-Ehrenberg. 
speziell Feder- — 


Waagen aller- 
erster Qualität. 
Gerhardt-Kienbolz, 


Hannover 12. 


erkzeuge u. Stahlwaren materialien aller Art. 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahi, Hiigen, Kreis Solingen. Dresden-Löbtau. 


= As 


e .. ' 
B&n, bei allen 
— * DH 


1 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Renue' Bezug zu nehmen. 


—— 


Wirren 


entrifugen 

maschinen liefert als S 

Rudolf Vogel, Chemnitz 
Referenzen aus t- u. Stastsbetrieben 


erklolnerungs - Maschinen 
u.-Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 


Spezialität Paul Franke & 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig - 


Größtes 


e, 
erkzeus- Maschinen. 
Sonderheit: 


— —— 
erkzeugschränke „ Haus- 
baumeister“ für aile Handwerks- 
arbeiten, auch nach Angabe von 
Spezlal wünschen, werden angefertigt von 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Strasse. 


T0 O OE ASSE 
Wienen für Sensen, Messer, 


Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. 
„r. K BET U EB 


ahnärzti. Einrichtungen. 
Beste deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A 8, Berlin N39. 


angen aller Art. 
Verlangen Sie Katalog. 


Meister & Sch ingenslepen, 


Cronenberg (Rheinland). 


emeontfabrik-, Gips- u. Kalk- 
werk-Einrichtungen. Fried. Krupp 
Aktiengeselischaft Orusonwerk, 


ementwaren«-Fabrikations- 
Maschinen. C. Lucke, Maschinen- 
tabrik. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Wasch- 
IT 
Erste 


„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


isogelei-Einrichtungen, 
besonders für Biberschwanz - und 


zen usw. f bri — — —— ER nisse jeder Art. ucker waren - sowie Kakao- 
ber & Lögenbeck, ict orhangschiösser 9 trauß, Remscheid 18.| 7 und Schokoladenfabriken. Sämt- 
d (Ge Metallwarenfabr. V aller Art. ) en on liche Maschinen hierfür liefern als 


Co., 


Z Tender aer A für Polste.- 


Gebrüder Klauder, Maschinenfabr. 


Stan- 
eisen- 
scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 
aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 
schmieden, Schmiedeberde. 
exportfählges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.- die? Werkzeugmaschineniabrik, 


3024 Das Echo 


Nr. 1993 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


er nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
wichtig! „„ erden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der chiig! 
Gegenwert kann in Brieimiarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht la die 
Offertbrietfe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 1 Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des ee abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male, 


e Automobile, Motor-Igsdiem. Günstige Gelegenheit! Fa-ı Rava, D. E. i. Tjhiang Siong &Co., mien. Kommissionistin Gijon 
opz uad Fahrräderzubehörteile | brikanten u. Lieferanten von elektr. 47, Tepekong St. Sourabaya. Ge Asturias) wünscht Getreidehdl. von 
l. Aegypten In Frage kommende Taschenlampen. Batterien u. and. Neu- wünscht werden Muster v. Photo eutschl., Holl. od. Belg. zu repris., 
Febrikanten werden gebeten, direkt mit | heit. werd. gebeten Muster zu senden mit . Rahmen, Bromitpost | weiche direkte Lad. gemäß d übl. Kontr 
Herrn Ch.Loukalitis,Nubar Pasha Street. f niedrigst Preisangaben an T. G. Shah’s en u. Bilder, Postkarten u. Land | von London Ree Terms“ u. kl. Posten 
Cairo, in Verb. z. treten, dem größt. u [Electric Stores, Bombay No. 4. schaftsbilder per Quallt.), Papierkragen | nach Must., von europ Häfen. anbietet. 
angesehensten Haus. d. seit 1897 besıeb' Indien. Reklame, Kalender u. Neu- u. Neuh. m. niedr. Engros nn Wert Wier WE mas 
Kapital 40000 Pfund Sterling. | heiten. Muster mit Preisen werden | Muster werd. sofort bezahlt Korrespon nac ge SE 


J ð d denz nur in englischer Sprache. span. Import. Ang. u K. A. 1600 an Aus- 
m. Haus in Alexandrien] ` veriangt durch die gut fundierte Firma — . ] landve ag GmbH., Berlin SW19. 
A* Ten Aach Fabriken in Verbind.] M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, MAROKKO = 


zu tret. als Vertreter od. zwecks An- | Bombay, Indien. a In erer ans An panien. Spezialhaus für laudw. 


Sant 7 talien. Italiener, 40 führ. von gutem gebote in allen für dort geeigneten Maschinen wünscht in Verbindg. zu 


Aeuß rn. geblldei u. vornehm. welcher L die Vertretun tret -n mit bedeut. Fabriken v.Super- 
Ae a ne lang. Praxis i.Eisenwar.,Haushaltartik., von eo un Be à £ phosphaten,künstl.Dünger zwecksAllein- 


| 
Spielsach., Lederwar., Kurzwar i allgem., A. 1496 an Ansland- vertretung in Spanien. Ebenso werden i 

Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. ` “Unstlerischen Ton- u Töpferartikeln hat. ns O... H., harlin 300 19. Verbindungen gewünscht mit bedeutend. | 
| 


. t. Melerelen u. 
sehr | würde f. bedeutend ausl. Firma vorzüg. I . öꝛð | Fabriken, die Material lief. L Me 
Bene E i | Deutschlands. ganz Italien bereisen, bei panien., Gekauft werden Feuer | Käsereien, Obstzucht, kl. ne: 
Brüssel u. Veriret in d. Provin bescheid. Ansprüchen. Offert. erbet. unt. zeuge ne ster Art, Apparate un. | Karren, Weinbergsspritzen usw. B hälter 
wünscht f. eig Rechnung z. kaufen bezw | X. A. 1596 an Auslandverlag GmbH., Zubehörteile für Grammophone. f. Gartenbewässerung mit Pumpen, Pum- 
Generalvertretungen zu übernchm f. alle | Berlin SW- ig, welch. auch Refer angibt. Kataloge und Offerten in spanische: [pen f. Brunnen u. Bewässerung Gasolin- 


Sprache erbet. unt. K. A. 1664 an Aus- | viotore. Angeb. unt. K. A. 1688 an Aus- 
SE arokko. Handelshaus in Tanger landverlag GmbH, Berlin SW 19. landverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 
Angebote ui ter K. A. 1689 an Aus- wünscht in Geschäfts verbindung — .. äë＋ 
Degen merge Fra, [nuset ie HA Sehen en J derte age aer eren Tele ue de Salvador f 
; sellschafı wün 
Bam ingenieur m.20jähr Praxis | Häusern in Kurzwaren, Schnittwaren Schilder in Keramik oder Porzellan Pastor, Alcoy, San Mauro 4, 


-trumpfwaren, Bijouterien, Webwaren, 
Ve Genee liwaren, Porzellan. und Glas- zum Anbringen an Häusern usw. zu Fabrik für Cigarettenpapier in Etuis 


j di ttern sind Käufer von Seiden- 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle] Waren. Reklameartikel, Geschenkar ikel. | kaufen und bittet leistungsfähige Fa und in Blättern 


un Ausfuhr 
bgabe Ausserster Offerten. | Papier und Kartonpappe. 
Artikel.Schmierfette, Pumpen u. Zubehör Gewünscht wird auch d. Uebernahme der | brikanten um Abga von woll d baumwollenen Ge 


Vertretung v. Fabriken bei Kauf geg. eig. Gefällige Angebote sind zu richten ie F würde sich auch 
T Rechnung adf Kommission. Geck) Gei unter K. A. 1888 an den Ausland- N 11 1 Ra EN e 
. V nn Korresp. französ. u. spanisch. Angebote verlag 0. m. b. H., Berlin SW 18, „on Baumwolle und Abfällen interes- 
esselböden. Angeb. unt. K. (et an] n Samuel S. Serruya, Tanger. Krausenstrasse 38/39. sieren, für den Verkauf in diesem 


Auslandveri. GmbH., Berlin SW19. A. de Conte, Barcelona, industriellen Zentrum, das darin einen 
owador. Haus In Loja wünsch: S PAN | E 
E Einricht. f. elektr. Zentralen. Zement, 


sehr bedeutenden Verbrauch hat und 
Farbs.offe, zur Herstell auf hydraul 


Rambla del Prat 2, wünscht Offerten | jährlich ca. 2 Millionen Kilo in 
in Artikeln jeder Art, um dieselben | verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
Wege v Mosaik a. Zement, sowie d dazu INN für eigene Rechnung zu kaufen | könnte. 
gehörigen Masch. z. kaufen Ausserdem panies. Haus in rer 
eine Zylinder-Mählen-Einticht. z Produk- wünscht Bureaubedarlsarti eT 8 ei 
tion von 50—100 Arrobas (575 -1150 kg | CH ca cd ca feifen u. Schallplatten per Kasse 
Wir können indischen Mica (schwarz gesprenkelt) 
und andere Mineralien liefern. Gesucht Agenten und Käufer in allen Teilen 
von Europa Angebote mit Bankreferenzen und Bedingungen an 


täglich; ein hydraul. Motor von 6 8 kaufen. Eventi. Errichtung einer Nieder- 

vorhand. Kataloge, Prosp. u Voranschl lage. Angebote unt. K. A. 1435 an Aus- 
L. Chhotalal & Co., Bombay / india 10/74 Homji Street, Fort. 

Korrespondenz In englischer Sprache. 


in epp Sprache unt K. A. 1682 an Aus- landverlag GmbH., Berlin SW Is. 
landver ag GmbH., Berlin SW 19. üdafrika. „foliannesbarger k 
agland. Fxport. Wer liefert genieur-Firma. die schwarze u. gal- 
E zelluloidierte Ho zabsätze, abriziert van Eisenröhren sowie Zubehor 
Zelluloidarmringe für die Einge- u. Ventile importiert. wünscht Agentur. i 
borenen? Wer ist konkurrenzfähig in genannter Branche zu übernehmen u 
Reklameartikel n. wer macht unentflamm- neuest. Maschin. f. d. Fabrikat. v. Röhren · 
bares Zelluloid? zubehör zu kauf. Angeb u. K. A. 1611 an 
Gen Offerten sind zu richten Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


an: Scott B ` 
0 ader & Muirhead Um: Alte mechan. Werkstatt 


The Advance Trading Co., 14, Medowa Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser in Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle. Wolle. Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw.. Stückgüter 
aller Art, Metall- und Phantasiewaren. Export: Alle indischen Landesprodukte. 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
International Banking Corporation, Bombay The Sumitono Bank Ltd.. Bombay 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer Chicago 
Muster und Angebote C 1. F. verlangt. Alleinvertretung wird übernommen 


Ecuador 
ͤͥ 


Ausfuhr von Kakao, Kaffee, Leder, 
Rinde, Tagua, Mangrove 


Schale, sowie jede Art v. trop. Produkten 


1 von Portland Zement, 
Einfuhr Wellb ech, Eisengewebe, 


Eisenstäbe ‚und Platten, Röhren usw. 
Korrespondenz in englischer und 
spanischer Sprache. Offerten heben nur 
Zweck mit erstklassigen Bankreferenzen 


C. Neyra Alvar P. O. B. 434. Guayaquil-Ecuador S. A. 


London E. C. 2, 24. Finsbury Square. 
2 ury Square wünscht in Verbindung zu treten 
rankreich. Französisches 
Spertshaus erbittet Angebote für 
all.Wintersport-Artikel: vollständige 
Ausrüstungen und Zubehör; ebenso für 
Fussbälle, Thermosflaschen usw. 
Gefällige Angebote sind zu richten 
unter Chiffre K. A. 1635 an den Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
EEE N Ne. 7) 


Fe Firma in Paris 


mit Fabrikanten von Maschinen für 
mech. Werkstätten. Werkzeuge u. Material 
im allgemeinen, besond. Stahl für Werk- 
zeuge und Automobilteile. Auch inter- 
essiert sehr die Vertretung einer kleinen 
billigen Automobilmarke. | 
Angebote unter K. A. 1093 an Aus- 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


ereinigte Staaten. 
V Weber Br s., 50, Bible House. 

New York, kaufen nützliche 
Artikel und Neuheiten. Preislisten 
erbeten. 


kauft Celluloid in Blättern. Stärke 

10-12:100, u. Pressen z. Emaillieren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Pai ketts 
Gefällige Angebote an Henri Roullier, 
34. Rue Guersant, Paris, erbeten 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren 
Chemikalien. Farben. Kataloge. Preis- 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1469 
an Auslandveriag Q m. b. H., Berlin SWi9. 
— 


ergeet HIIUUIRHRDD DUU unt? 


Alle Arten Papierwaren, elek- 
trische Materialien wle Druck- 
knöpfe, Voltmesset, Isolatoren, 
Spielzeuge, Postkarten und 
alle Arten von Neuigkeiten. 
Gefl. Angebote mit Mustern, 
Preislisten und Katalogen 
sind zu richten unter 
Chiffre K. A. 1621 
an den . 
Auslandveriag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


AMERIKA 
Exportartikel 


für Amerika sucht 


International Exchange Export and 
Import, 520 Broadway, New York. 


— 


Pariserblau 00, Bronzeblau HH in Pulver wie Stücken, In- 
dig n, Rein Carnaubawachs-Ersatz, besie Qualität, 
00° Schmelzpunkt. Reinnaphthalin in Schuppen, Kugeln, Pulver | 
= ee u. ee sowie sämtl. Buch- u. Steindruck- 
arben liefert prompt mit Ausfuhr nach allen Ländern lose hSchrick 
kechenkeim (Malin). — Drahtanschrift Schrick, jscohSchrich, 


Gusiav Rothschild & Co. 


Frankfurt am Main 


Export von Akkordeonsu. 
Mundharmonikas all. Art 
In all. Preislagen Größte 
Auswahl. Katalog auf 
Veriangen. Vertreter ges. 


Auslanddeutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des, Echo“ bei Euren Bestellungen! 


e 


LEND 


vii sites! 


D 

+ 
L 

Ki 
. 
s 
0 
e 
KL) 


GEK E E „% „„ E „ „ 


fei Lederwaren Zernik. Offenbach a. 


und BERLI 42, Ritter 
S E/IALHAUS L RANCES, Meere 


Portemonnaies, Brief- und Sei eintaschen usw. 
vom einfachsten bis elegantest. Genre 
TO - i 


Wir bitten, bei alien Anfragen auf 


— 


— . — 
„Das Echo mit Beiblatt Deufsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 


"`" TT 


22. Seplember 1921 


AUSLANDS:w.ÜBERSEE- 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chif 
Neale! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, w 
riefmarken, die lose beizulege 


Oegenwert kann In 


Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbletenden Firma li 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (ei 


C. Vergos & A. Pereos', B. P. 
s61, Alexandrien, wünschen die 
Vertretung aller deutschen Artikel, 
vorzugsweise von Fabriken direkt. 


egypten Firma in Kairo wünscht 
A éi ertretung zu übernehmen für 
Papierwaren und Kartonnagen aller 
Art Umschläge, Eisendraht u. Artikel der 
Elektrisität. Angeb. an C. M. Oalanis, 
P O. Box 1837, Le Caire, Egypte. (0 


n. Kommiss.-Haus1.Kairo 
LK 


Provinz-Centren ist bereit, 


verlag G. m. b. H., Berlin 


ostümstoffe usw.). 


deutsche Häuser zu ver- 

treten. hauptsichl. photogr. Artikel, 

harmaz. Produkte und überhaupt alle 

riikel et Wei an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aegypten. 


A om. Firma in Alexandrien 


Manchester, 75 


sucht Vertretungen hauptsächl. von 

Etiketten-Fabriken,Papierw.all.Art, 
Leder, Eisenwar., Registern, Bureauartik., 
Silberwaren, Schmuckwaren, opt. Artikeln. 
Angebote unter K. A. 1634 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
e Een Eee a 


lader. Vertreterburesu in Oran 
würde Dune eben. f. „Arjelia“ 
u.gleichzeitigf die 

Andalusien, Madrid Murcia,Valencia, die 


kränzen, Medaillen, Bildern, 


ranten, Baumeistern und Be 
vir. Uhren. Spiel war., opt.Artik., photogr. 
E SE Apparate. Isollerflaschen. 


Korrespondenz nur in Spanisch oder 
Französisch unt. K. A. 1875 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 18. 

— a 


ryentinion. Jacobo Boek- 
er, Buenos Aires, 
Casilla de Correo 1180, Telegr 
Reens, A B. C. Code 5 th und 6 th 
eit 0 me von Alleinver- 
retung en leistungsfähiger Fabriken 
von allen in Argentinien gangbaren 
\rtikeln Frei] Raterenyen 


rsontinieon. Wir suchen 
genturen und Kommissionen aller 

Art für Argentinien. Gefällige 
Offerten mit ausführlichen Auskünften 
und a sind e he an die 
a Knudsen acobsen 

& co., Sección Agencia, Baleares 160. 


ory wg 
olgien. Erstklassige Export- 
B firma wünscht Vertretungen Prime 


aannten Vertretungen in 


ut bei seiner Kundschaft v. 


die besond. diese Artık. herst 


die nach dem dortigen 


Gett bot 
gek, K. de e sind zu richten 


den Aulandverla 
O. m. d. H., Berlin SW 19. 


0 n. Fabrikant v. Heizkörpern. 
B der d. entspr. Kundschaft (Klempner. 
llateure n wünscht 

2 ommissions- 

er Mitzuführen. Bevorzugt werden 
Mn user, die die Absicht haben, eine 
ederlage zu ee 1. umeapondenz 

e As an us- 

landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


BOLIVIEN 


Casilla 24 8 Casilla 573, 


Ziggema a u Has „„ertreterfirma. 


geelgneten Artikel. 


Gummi- und G} 


photographische 
erstklassige K Ech Rollfilms usw., 


: Coa in folgenden Artik zu ver. 
— : Chem. ukte Apotheken 
Schnitts rampf-, Emallle-, Glas-, Papier- 


aren usw, K 
Französisch und En sch pondenz in 


Gen. 
bës RE H TTT (k 
Blend, t m. guten Verbind 
Gw vom In Nord- u. Nordwest 
ren z, 
te Una spe Eer || INTERESSEN 
u. pnamiedewaren 
an 
A. 1488 an Ausland. 
in SW 19, 


auf dem engl. Markt zu vertreiben, od. fir 
eine beschränkte Zahl von Artikeln die 
Alleinvertretung zu übernehmen. An- landverlag GmbH., Berliin SW 19. 


gebote unter K. A. 1656 an d Ausland- Ger ine 


e A 
E land. Wollstoffe 1 u. 
ut bekannt. 

Agent in Manchester wünscht erst. d. Balkanländern. Die Waren werd. in 
klassige deutsche Fabrikanten einzu 
führen, sowohl für den Inlandshandel. als 
für den Export. Major H. P. Capstick, 
ncess Street. 


EE 
gland, Religiöse Artikel. Bed 
Importeure u. Exporteure such. Ver- 


land, Österr-ich u. Böhmen, von Kruzi 
fizen, Statuen. Weihwasserbecken, Rosen 


und allen anderen religiösen Artikeln 
ee D i Frelsstze eb: Nur 
wir a ‚brauch. zu antwort. Angeb 

an Gordon & Gotch Ltd., Box 841, C.Diamantidi Sons, Colocotronl, 61 b. 
15 St. Bride Street, London E. C. 4. 


unternehmer verlangen dringend ip 
Verbindung zu treten mit 1. Liefe | ısw. zu übernehmen. 
Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 


. Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1804 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


tollen. Seriöse Firma übernimmi 
Vertretungen erstklassiger Häuser. 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 


deutschen, französischen oder ameri. 
kanischen Patenten betreffend schnelle 
u. sans Bauweise von Wohnungen. 
2. Uebernehmen auch für die Obenge 


Offerten dringend erbeten an Cabinet 


Technique, 5, Rue de la Croix-de-Bour fähigkeit. Anged. unter K. A. 1 
gogne, Nancy, (Meurthe et Moselle). =. igke geb. unter K 483 


Fettes ia Bedeutendes Haus. 


spezialisiert in dem Verkauf von 
Metall- u. Kreissägen, sowie im all- 
gemeinen von kleinen Werkzeugen, das 
ändiern, Basaren und Kommissionären 


eineeführt ist, sucht den Alleinverkauf f 
Paris u.Frankreich von deutsch.Fabriken. 


TEXTIL-INDUSTRIEN 
BRASILIEN 


Vertretungen gan Häuser mg 


fre Inserierenden Firmen ertoigt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
enn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wi 


n sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 


abrikanten aller Artikel für den 
westafrikanischen Handel mit Ein- 
te Artike) N geeignet, zu vertret. Besond 
-u. Ahnliche Artikel in 

Frage. Angebote unt. K. A. 1892 an Aus- 


ommen T 


SW 19. ( 


Le Pirée. Grèce. 


sitzern von 


Frankreich 


SW 19. Genaue 


Kurzwaren- | °rodukte. 


ellen. Gute 


M. A. Henriques, Kommissionshaus. Guayaquil, Ecuador, sucht 
Vertretungen von vertrauenswürdigen Fabrikanten oder Exporthäusern, 
Maıkte zu verkaufen wünschen. Referenzen: 
Banco Comercial & Agricola, de Guayaquil, Union Bancaria, de Guayaquil. 


San Francisco, California U. S. A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs - Artikel, Solinger Messerwaren, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zellulold- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
italienisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1568 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


N. B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni 
Jull, Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mal 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
zur Ankunft der Waren ca sechs Monate zu rechnen sind. 


eine S t 1 c k ere ien ). BRDEDEDERIEERIEDOOSRODGARRSASLLONRG 


Anfragen an Postfach 219 St. Gallen, Schweiz. 


T ist bis ENDE SEPTEMBER 
in EUROPA. 


Kosten f. d. Auftra geb. Ausstellungs- 
räume in d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgarantien. Erstkl. Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl. u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb- Diesel. elektr. 
zu. aus Cake dE 
apparate. Lampen. Armatur. Aufzüge. Ven- 
Werkzeugmaschin. f. Holz- u. Eisenbearb., 
landwirtschaftl. Masch'n., Transmission., 
Postkarten | Kühl- u. Eismaschin., Möbel, Näh- Schuh 

macher, Strumpfstrick-, Schreibmaschin., 
Registrierkassen usw. Angebote an John 


N Een AAA 
ndien. Firma in Calcutta wünscht 


e Í Bau. | 5 die Vertretung von Fabrikanten in 
F ierten ve n dringend in | 8 Eisenwaren Eisen Stahl Metall Röhren 


N . erin 
gabe erwünscht 


talion., Vertretungen gesucht für 

chemische und medizinische Firmen, 

Maschinenbau und andere deutsche 
eb. unt.K. A. 1567 an Aus- 
tandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Gesucht die Alleinvertre- 
tung für elektr. Lampen für Auto- 
mobile von Firma in Torino. Angeb. E 
Referenz. werd. geliefert. Ang. an Guido] unter Chiffre K. A. 1572 an Ausiand- 


Patricolo, Paris, 45, Rue Lamarck. (*)Iverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


esucht für 


Scheren, Rasiermesser, 


oder 


es, die Offerte in der 


ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male, 


land. Engl. Handelshaus mit a Kommiss.- t wünscht 
Ae g y D ten Kan u. Aussielönrsrächien e Kaap, ommiss.-Agent wünsch 


Central-London u. Vertretern in den 


Zaiten, In Turin ansässige deutsche 
Vertreterfirma, die bereits einige be- 
deutend. Fabriken von techn. 1 


tallen. Gesucht die Agentur oder 
Alleinvertret. f. Haushaltartik., Bureau- 
bedarfsartik., photogr. Artik., kl. prakt. 
Neuheiten. Nur Offerten v. Fabrikanten 
KS an F.lli Scanderbeg & Co., 
oma 3, Panisperna, 35. ; 


tallien. Alte und seriðse Firma in 

Palermo sucht Vertretung u.Niederlage 

erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote erbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
landverlag GmbH , Berlin SW 19. 
————————... ?? — ...... 


tallen, An Fabrikante von 

Schuhmacher-Bedarfsartikeln. Ge- 

sucht werd alle Artik. f. d. Herstel- 
lung v. Schuhzeug. Firma i. Trani ist i.d. 
Lage gute Verbind. m gr. Verbrauchern 
herzustell. Angeb. unt. K. A. 1673 a. Aus- 
landverlag OmbH., Berlin SW 19. 
er ———k.. — — AEEREESEESGEEEBESEEID 


tallen. Es werden Fabriken von 

Neuheiten u. photogr. Artikeln gesucht, 

die wünschen in Italien vertreten zu 
sein. Referenzen in Deutschland. Gefl. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1637 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talion Bedeutende Engros-Firma 

in der Romagna übern mit Vertre- 

tungen landwirtschaftl. Maschinen. 
Zuschrifien: Ing. EE Waller, 
Milano. Via dell’O1so 


talien. Erstklass. Firma in Monza, 

bei der einschlägigen Kundschaft 

bestens eingeführt, wünscht die Ver- 
tretung mit Depot einer deutschen 
Farbenfabrik Erstklassige Bank- und 
Hande sreferenzen vorhanden. Gefäll. 
Angebote erbeten an Henninger & Co., 
Port. Mannheim, Kirchenstr 8. 


talien. Bedeutendes Italienisches 
Kommissionshaus, üb. ausgezeichnete 
Handelsbeziehungen groß. Kapitalſen 
and erstklassige Referenzen verlügend, 
wünscht Alleinvertre für Italien 
erster deutsch. Häuser in allen Branchen. 
Angebote unter K. A. 1383 an Ausland - 
rerlag 0. m. b. H., Berlin SW19. 


talien. Gewünscht die Vertretung 
für Italien von bedeutendem Fabri- 
kanten in Strumpfwaren und Hand- 
schuhen. Strickkrawatt., Taschentüchern, 
Hemdentuchen, Kragen- u. Manschetten- 
knöpfen. Erstklassige Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 1547 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Haus in Mailand, das bereits 

mehrere deutsche Häus. vertr.. wünscht 

für erstkl. Fabrikanten in Alpaka- und 
Alumin.-Bestecken, Lederw. (Brieftasch., 
Portemonnaies. Börsen, Necessalres usw.), 
Stahlw. (Mess., Rasiermess. usw.), sowohl 
in Italien als auch in den Kolonien tätig 
zu sein. Deutsche Bank- und Handels- 
referenzen. Ang. unt. K. A. 1687 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Fratelli Volterra, Ancona, 
Filiale Flume (Korrespond.: Casella 
Postale 88, Auconajltalien) wünscht 
gute Vertretungen deutscher Häuser, 
würde auch Warenniederlg. übernehmen. 
Giro-Konto: Banca Commerciale Italiana, 
Società Bancaria Marchigiana, Banco 
Roberto Almagià. in Ancona. 


K rer Tae fn Kommiss.-Fa. 


in Las Palmas wünscht in Handels- 

beziehung. m. dtsch. Exporteuren zu 
treten, d Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer. Angeb unt.K.A.1645 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


Diplom- 
Chemiker 


mit eineinhalbjähriger maschinen- 
techn. Praxis, bewandert im Kauf- 
männischen, sucht Stellung im Aus- 
land womögl. als Betriebschemiker. 
Adr.: Eberhard Schneller, 
Dipl.-Ing., Augsburg, Dammstr.2, II. 


Wir biten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


u 
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AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHE 
Weg! >er Menne! 


grundsätzlich nicht. Angebote 


rlerenden Firmen erfolgt 
Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inse g it Bird 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von Der 


K die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die f 
oe e t 3 r ie é 3 Serden dürfen), stattet werden. im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) ezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


Landessprache des 


ube. Spezlialhaus in Habana für 
K Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dieVertretung v Fabrikant. von Luft- 
ballons. Apparaten 2. Aufblasen v. Ballons 
m. Gas od.Luft),Präservativs, Abziehbild. 
Kinder. Spielwar. aus Papier u. Pappe u. 
andere billige Arten zu be rnehm. auf 
auf eig. Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb unt. K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


uba. Firma In Habana wünscht d. 
Vertr. a. Kommissionsbas. f. d.Repu- 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 


waren, Machetes, Porzellan- u. Glaswaren. 
emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und 
Trikotagen. Ange b. u. K. A. 1489 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


WEE, 
ubs. Erfahrener Verkäufer, d. bei 

den amerikan. Fabrikanten als einer 

d. besten Vertret. gilt. u. augenblickl. 

zwei amerikan. Häuser in Cuba, Süd- u. 
Mittel-Amerika vertritt, wo er f. dieselb. 
In d. letzt. 12 Mon. L mehr als 800000 $ 
umgesetzt hat, wünscht da es augenblick 
unmògl. ist, amerikan. Artikel infolge des 
hohen Dollarkurses zu verk., d. Vertret. 
deutsch.Fabrikant.,‚welche in d. Lage sind, 
ihre Erzeugn. a. Kredit an solvente Han 
delshäus. abzugeb. Jed. Auftr. werd. Aus- 
künfte v. Dun. New York beigefügt Angeb 
in span., engl. oder portugies. Sprache 
erbeten unter K. A. 1683 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


anita. Josef Tabona, 
Sda. Tesoreria, Valletta, 
Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, Italienisch. 


oder Französisch. l (*) 


ortugal. Portugiesische Firma. 
etabliert in Porto, wünscht ernsthafte 
Vorschläge f. die ausschließi.Vertret. 

l. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern In 
verschied.Artikel.,vorzugsw.all.Artikeid. 
Metallindustr., Messerschmiedew., Hand- 
werkz., Wirtschaftsartik., Möbel, Bureau- 


kant. u. Exporteuren 1.Spielwaren, Messer- 


ortugal. Weinhaus in Porto will 
P sich dem Import für den dortigen 

Markt geeigneter deutscher Art kel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugles. Weine angebot. un. 
unbegrenzt. Angeb. unt K.A.1515anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


. —— — — 

ortugni. Portugiesisches Haus 
p sucht Vertretungen in folgenden 

Artikeln: Spielwaren, unechten Bi- 
jouterien, Barmer Spitzen.Druckknöpfen. 
Stahl- und Eisenwaren, Telephonappa- 
raten, zahntechnischen Artikeln, Sport- 
und Jagdartikein, Strumpfwaren usw 
Gefällige Zuschriften in deutsch sind 
zu richten an Alfredo Moreira, 62, Rua 
de Traz. Porto. 


Totea T — — 
chottland. Agenturfirma i. Glas- 

ow wünscht d. Allein vertretung für 
Aluminium- u. Neusilber Bleche u. 


Scheibe n geeig. f. d. Exporthandel Ebenso 
Bolzen. Stacheldraht u. Nägel. Korresp. in 
engl. Sprache unt. Chiffre K. A. 1656 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin 8 & 19. ( 


panien. Intercamblaria Comer - 
ciai, S. A. Madrid. Plaza del 
Angel 21 — Lo Gewünscht Con- 
signationen, Commissionen. Vertretun- 
en und Agenturen für den Verkauf von 
ureauartikeln, Düngermitteln, pharmaz. 


Produkten, Reklame-u.Geschenkartik. (*) 


bedeutende deutsche Häuser und 

Fabrikanten für ganz Spanien oder 
einzelne Teile zu vertreten in allen ge- 
eigneten Artikeln. besonders Neuheiten. 
Angenote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Q prenen Junger Spanier, Iranzös. 


Sees Firma in Avilés wünscht 


sprechend und verschied. Handels- 
zweige kennend, würde die Ver- 


tretung deutsch. Häuser f. Spanien über- 


nehmen. Angeb. unt. K. A. 1662 an Aus- 


landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


Vertreterfirma in Bar- 


panien. Industrieller von voll- 

ständiger Ehrenhaftigkeit u. kapital- 

kräftig. mit groß Handelsbeziehung. 
wünscht in Spanien für eigene Rechnun 
deutsche Fabrikanten folgender Artik 


Trapen: Haus in Johannesburg 


wünscht Vertre ungen erstkl. Fabri- 
kanten f. Textilw , sowohl f. d. Ein- 
eborenen-, wie auch d. Weissen-Handel 
urzw.. Eisenw., Spielw., sow. alle ander. 


zu vertreten: Spielwaren, photograph. f. Südafrika geeign, Art. zu Übernehmen. 


Artikel, elektrische Artikel, chemische 
Produkte. 5 anisch, französ. 
od englisch. Angeb.unt.K.A.1408 anAus- 
landverlag OmbH., Berlin SW 19. 
e 

panien. Wünsche Vertretungen 

in Messerwaren und unechten Bi- 

jouterlen. Korrespond in spanisch 
erbeten unter K. A. 1565 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstrasse 38/39. 


menoro bunte etc E 

panien. Strohhutfabrik, die in 

ganz Spanien Reisende für diesen 

Artikel beschäftigt. wünscht die Ver- 
tretung aller Rohma'e lallen für Hut- 
fabrikation. ebenso a ler in diese Branche 
nenden A’ıikel zu übernehmen. Erst- 
klass. Kundschaft. Korr. in span.. französ., 
itallen unter K. A. 1666 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (9 


| Sen Bedeutendes Geschäfts- 


haus wünscht mit Fabrikanten von 

Strumpfwaren in Zwirn. Seide und 
Baumwolle in Verbindung zu treten. 
La Media Yanki, Fyencarral 67, Madrid. 
Bazar für Trikotagen. 


panien. Die Firma J. Julia S. 

en C.,. Barcelona, Princesa 59 

die gute Beziehungen und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Alleinvertretung be- 
deutender und serlöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


panien. Kommisslonsvertreter 
gewissenh. u.tätig, wünscht mit Ex. 
portfabrikanten all. neuerfund.Artik, 

u spez. in Maschinerie f. Grammophone. 
Phonogr. u. deren Zubeh. in Verbind. zu 
treten. Ders. realisiert auch Konsigna- 
tionen gewissenh. u. schnell. Korr. franz. 
od. span. unt. K. A. 1610 an d. Ausland- 


Korr. i. engl. Spr. unt. K. A. 1668 an Aus- 
landveriag_GmbH, Berlin SW 19. (*) 


Südafrikanische Union. 


Gut eingeführtes Haus, das dreißig 
Jahre Erfahrung in Boer- und Katlern- 
Handel hat, sucht kommissionsweiseVer- 
tretung in folgenden Artikeln: Ackerbau 
maschinen, Motorkarren, Motorrädern, 
Porzellan-, Glas- und Eisenwaren und 
allen anderen Artikeln, die jetzi von 
deutschen Fabrikanıen geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien u 
Spediteuren wird auch 
Dieselbe Firma ist auch bereit, die 
Vertretung als Einkäufer von südafrl- 
kanischen Produkten wie Wolle, Felle 
usw. zu übernehmen. Offerten unter 
K. A. 1573 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
strasse 38/39, erbeten. 


a ... 
yrlon. Firma in Beyrouth wünscht 
inVerbindung zu treien mit Fabriken 
von Holzabsätzen für Stiefel. 
Angeb. unt. Chitfre K. A. 1669 an d. Aus- 
jandverlag GmbH, Berlin SW 19. (9) 


TRIPOLIS 


GIACOMO A. TAMMAM, Vertreter 
Casella Postale N. 199. 
TRIPOLI/LIBIA. 


ürkel. Haus in Konstantinopel 

wünscht kommissionsweise gute Fa- 

briken v Strumptwar. Handschuhen. 
Woll, Selden- u. Baum wollwaren. Spltzen, 
Kurzwaren. Paplerwaren, Pariser Artikeln 
usw. zu vertret. Weg in Französisch. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1600 an Aus- 
landverlag OmbH., Berlin SW 19. 


La) 
ruguay. Erstkl. Haus l. Montevideo 

t geschäftl.Verbind wünschtVer- 

tretung In folg. Artik zu übernehmen: 


ewünscht. 


panien, 
celona würde die Alleinvertretung 
erstklass. deutscher Fabrikanten von 
für d. spanischen Markt geeignet. Artikeln 


Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 


artik.. Paplerw., Reklameartik., Neuheiten. Produkte,Strumpfwar.‚Schreib- u. Rechen- 


verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
Korrespond. portugiesisch, spenisch oder 


französisch. Angeb. unt. K. A. 1878 an Aus- übernehmen. Referenz. steh. auf W nien. Ingenieur in Madrid] maschinen,Papiere usw. Ausführl.Offert 
landveriag GmbH., Berlin SW 19. _|zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 1648 an den 8 wänscht Veriretung. Spanien in Ma- | Ausiandveri.. mbH. eriin SWIA. 
—— | Auslandverig.GmbH.. Bertin SW 19.(*) schinen f.Holz- u.Metallverarbeitung. ä s 


ortugsi. Firma in Lissabon 

wünscht erstklassige Vertretungen 

zu übernehmen. Beste Referenzen. 
Gefällige Angebote sind zu richten an 
Ortigao Ramos, Lda., Travessa 
dos Remolares, 30, 2, Lissabon. 


Werkzeuge. sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge, geeignet . Zimmereien, Tisch- 
lereien u. Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A.1531 an | vertret. leistungst. Fabriken all. Branchen. 
Auslandverlag OmbH., Berlin SW 19. | la. Reter. Ha aves, Marx, Equaire 
Korresp. nur spanisch, franz. od. italien. I& Cia. Madrid, Apartado No. 829. 


Export nach Spanien 


panien. Gewünscht jede Art von 
Firma mit erstxl. Beziehung · übern.Allein- 


ausländ. Vertretungen für Spaulen 
Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
erbeten. Korrespond. in span. od. franz. 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGS\WESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostentrei durch den Auslandverlag, Berlin SW iv, Krausenstraße 88/ u. 


BARMEN 


Querstraße 3. 


& Co H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 
© 


N24, Oranienburger Straße 56a. 
H. Kersken jr., Internat. Speditiouen. 


AS 


Gegründet 1847 
HAMBURG 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus 


BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG L EI PZ IG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen Richard. Wagner Straße 15. 


Internationale Transporte A Deberseeischer Bankverkehr H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen elgion. Speditionshaus 
der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von HR Balak, Lüttich. Feste 
à ht und 

Geldzahlungen nach und von Uebersee und von Uebernahmesätze tranko Frac 


; Zoll, Haus Belgien. Zwei iederl.:Aachen, 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern. Antwerp. Charleroi. Namur, Huy. Erquel 


linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


_ übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi usw. 


& REIMERS, 


Tejegramm-Adresse" e 


Leipzig: 


r pITIO NE 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE _ ee, 


Verwerfiung von Sand, 
Schladen u. Ablall-Gesiein 
mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecer, Steinbrecher, 
fehrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 


Kostenansdhläge, Pläne kostenfrei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 
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Bezugspreis: Im Inland E — oder Post vierteljä 
des Freistaates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deut: 
nach den übrigen Ländern jährl. 160 M., einschliel 
Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38 39 
und die sämtlichen Zweigstellen dieser EEN im In- 
und Deutsche Überseeische Rank, 


innerhalb Deutschlands, 


irl. 25 M., jährl. 100 M., 
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Bleche 


2 ; schwarz 
Schraubenschlüssel Es 
in verschiedenen Ausführungen gewellt 
Bandeisen 
BECHER & co., HAGEN-ECHESEY WESTF. schwarz 
Werkzeug- und Maschinenfabrik verzinkt 
kaltgewalzt 


Stabeisen 


Schrauben 
Muttern 
Nieten 
Drahtstifte 

öhren 


in allen Dimensionen 
und Qualitäten 
lieferbar 


x 


, gepressfe und, gezogene _ | Albert Schirmacher 
a ® D EMessing-t Kup ünferrohresf 5 Eisengroßhanding 
II K d sbe 50 en == N. Berlin W 62 
SI nsa T — Bayreuther Str. 13 


| Messingwerka den GesaischahUnnal = FC 


NEU) 


das wirklich brauchbare Digg) 


An Konstruktion u. Präzision mit 
keinem anderen System vergleichbar! 


Enthält ı Büchsenöffner, Messer, 
Säge, Schraubenzieher, „ 
Pfriemen und Nogelbohrer 
Hülse Messing: gelb gebrannt, ver- 
nickelt oder versilbert. 
Innenteile ı prima Stahl vernickelt. 
Unser neuer HKlemmverschluß 
gew ewährleistel absolut festen Sitz der 
erkzeugteile an der Sılrmsciie der 
Ve eet „ geschützt 
In- Ausland. 


Schmitz & Co., München 34.18. 


Musterversand nur gegen Nachnahme oder Voreins endung des Betrages! 
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Karabiner- und Sicherheitshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
erke- und Lastketten 
Frledrlob Prünte lu. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 


J.DDominicus& &Soehnest Kg eg 


seite dieser Nummer zu ersehen: 


Tabletten-Komprimier- Maschinen MASCHIN E N 


dürfen heutzutage in keiner mod Fab 
dieselben sind in Fachkreisen als Sollendetbekaner 5 — für die gesamte chemische, chem pharmazeutische u. chem.» 
techn. Industrie, für Kakao-, Schokolades u. Zucker- 


Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1918. Zur 
waren⸗ Fabriken, für die Nahrungsmittel. 
Industrie, Farben e F abriken usw. 


fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
SPEZIELL: 


harm. Tabletten, Pfefferminztablett 

Suppenwürteln, Boulllonwürfeln, Naphtalin- Tabletten: ode 

-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 

usw, usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 

und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
matische Tabletten - Kotmprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
änge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 

tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 


(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmi 

Wurstmaterial-Ultramarin; Farben, Ruß. Selten und wasch. 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
::: Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen * 


ulver, Soda. Borax. Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
Moderne Einrichtungen für die gesamte Selfenindastrie 


Automatische fExcelsiormühlen. Kugelmühlen, rommelmüblen). Knet- 
EDUARD HAIDUK & CP. 


Tabletten- und Mischmaschinen für Sé Aer er pastenförmige 
a 
Berlin W 57, Bulowstraße 56 . Telegr.-Adr.: „ Mastikator- A 


Komprimier- Materialien. Trommel-Misch schinen. Sieb- 


Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Fäll- u. -Schließmasch 
* Pillenmaschinen. . . 
Der eloresser Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


System). Fritz Hillan, Maschinenfabrik 


Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 
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ine Glyzerin-Walzenmasse ven 0d de 

L H an Elastizität und Zähigkeit 

Be ea wie Grand Prix - Goldene Medalı.e etc. 

vertr.: J. L. Winter A Sohn, Hamburg 8; Fr. Kriegbaum, Düsseldorf; N. Reisinger, Frankfurt a. N.; C. Helfensteller, Breslau; Berthold Kuhn, Danzig. 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung =» Preiswerte Bedienung 
Berliner Buchdruckwalzen- Gießanstalt und Walzenmasscfabrik, 
RZ. siet 


gd a E > Walzen 125 19139 or Walzen | Mehrfach m allerhöchsten Ausz ihn prám. 
p alll alle 9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprech-r Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
ehe hehe . 
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FÜR OPTIK UND MECHANIK 


CASSEL 


FA FABRIKEN: 
. WIEN -LIESING — 
| WFNEUSTADT — FELIXDORF 
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AKTIENGESELLSCHAFT i. A 


AUGUSTLAMP 
HAMBURG 8 * LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


Steingut, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager Tächtige Vertreter im Ausland gesucht! 


Qualitäts-Rasierklinge 


Garantie: Marke „Avesta“ 


—— En eg (SEHE dem an ZEEEee 


Telegramm - Adresse: 
Sportmessmer, Hamburg 


Codes: ABC 5th Ed. Private Ai ` SE . 

Telefon: VULKAN 708 — = REGISTERED, 
IMPORT .@\@/ « 
EXPORT n | 


Ständig großes Lager: 


SPORT-ARTIKEL JEDER ART! 


„J&ienische und chirurgi.che Gummiwaren :: Sämtliche 
eutsche Industrie-Artikel : Kurzfristige Lieferungen. 


pro 1000 Stück 750 Mark ab Solingen 


Hans Boos, Metallgesellsch, Solingen 
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Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


samen für Wein, Bier, Ol, Fische. Zement usw. 
. und Sägerel-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Helzwolle, Helzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 


Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allea Weltteilen 


Nr. 1994 . 
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E Universal-Schleblehre :! 


„HELIOS“ 


; Kari W. Hagenmüller, Vi 


Dampfmaschinen 


Wu DDHUIUD ug UD HUMMER DUDU 


; en aller Art, in Sämtliche 

in erstklassiger allen Größen, Werkzeuge 

Konstruktion u. in nur für Metall- 

hervorragender erstklassiger und Holz- 
Ausführung Ausführung bearbeitung. 
empfiehlt 


H. Sartorius Nachf. Düsseldorf 3e 


Grat-Adolf-Str. rn. Gegründet 1878 > Fernspr.: 889/2281 


Zweigbäuser: 


SAARBRUCKEN 3 3. LEIPZIG 5. WIEN VIII. ROTTERDAM 
Lortzingstraße 10/12 Tröndlinring | Laudongassel 2 Coolsingel 15c 


N. Jepsen Sohn / Flensburg 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 
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T ai E 


Komprimicr- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pasttllen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcen etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materlalien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


KETTENWEIKKE 


GMBH 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen -Gesellsch. 
Berlin-Lankwitz 79. 
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Links- und Rochtslauf i RRR FK Le O 262 Zä. aller Art 
:/ 6.77 Staufferbüchsen, Selbst- ga 
WI, oca. Drahigeflecht, At) | öer.Tropfäler, Schmier- FREE 
J @,, «m Stück verzinkt, liefert ochr verteil- 70 aÈ A | aai 55 SE 
dl OO X nen die Verkaufsstelie für sec. Dig % 
è 


®@; 4 u ee G. In. b. H., Esıen. * 


Paul Klinger 
Hub-u. Umdrebungszähler in al. Größen $ Zai ? i 
ktm Anbau an Maschinen jeder Art ` . 22 Ze 525 22882522 Berlin 0 27 
l E E 2 
IRION A VOSSELER?: Ze, Preislisten auf Wunsch | 
Schwenningen a. N. (Wärttembg.) ?: : gratis und franke. 
son0r0000000000000000000 0000000000000 N 


Ziegeleimaschinen 


kleinste bis zu den schwersten Typen 
für Hand-, Göpel- u.Maschinenbefrieb 
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SCHNELL- GEWINDESCHNEID- MASCHIN 
ASSENARTIKEL- UNERREICHTE LEISTUNGEN E Hebezeuge, Flaschenzüge, 
FR KEIN BOHRERBRUCH-KEIN ARBEITSAUSSCHUSS | Bauwinden 
GG AN ANGE STOCK, BERLIN 50.33, HOFFMANNSTR 19-20 SCH 
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VogeleSchemma 
KABELIWESTEF. 


nn 75051 


für Hand-Göpel-u.Kraftfbefrieb 
für reine u. unreine Flüssigkeifen 
unverwüstlich + 


über 50000 Sfück geliefert 
HAMMELRATHaSCHWENZER 


unentbehrlich als Verteidigungsmittel. 
Bequeme Handhabung — Sotortige Bereitschaft — Angenehmes Tragen 
Geringes Gewicht — Unbegrenzte Lebensdauer 
Wilhelm Schmidding, Abt. Metallwarenfabrik, Köln-Mannsfeld 


Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 


Hamburger Handelsgeselischaft m. b. H. 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 17 


2 x é ia, d d j; 1 itä 
Tel.-Adr.: Abundantia, Hamburg- Codes Spezialitäten: 


A.B.C. 4th u. 5th Edit. Staudt u. Hundius 
Commercial Tel. u. Cable Code „ Bank- Weckuhren / Thermometer 


konten: Reichsbank, Norddeutsche Bank 


VEREINIGEN 


PHOTOARTIKEL 
GÜTE u. PREISWÜRBIELFIT 


Wun Horlord 


HERFORD In Westf. 
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Stahlwerk Deking M Maschinenfabrik Düsseldorf 


Alete 


Pumpenfabrik Düsseldorf Co 


Zerkleinerungs» % 
Maschinen ~“ 


komplette Anlagen 
{für alle Zwecke 
liefert 
Maschinenfabrik 
„Elbtal“, 
Herm. Schmidt, 
Dresden 5. 


Komprimier- 
Maschinen 
G m. b H 


BERLIN 871 
GNEISENAUSTR. Nr. 67 
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Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 
für Jede gewunschte 
Leistung 
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i Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig ; 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


Streckmetall 


für alle Zwecke. 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 


träger der Gegenwart. 
Für Tropenhäuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


ees 8 Gsell 


Düsseldorf 22 S 


Globus - Putzseife |, Globus-Rosilleck- | 

für Metall, Marmor Entferner ) 
und Glas | unentbehrlich für die Wäsche 

Globus-Schuhweilß (flüssig) l 

das Beste für den weißen Schu N 
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Dampfwäschereien 


verwenden zum Waschen nur ncch 


Schmitz-Bonn’s 


Wasch- und Bleichhilfe. 


In 20 Minuten ist die Wäsche blütenweiß, alle Blut-, 


Obst- und sonstige Flecken sind spurlos verschwunden, 


O R T MUND 1 


ACKERSTR. 43 
N ETALL WAREN 


DDD AKEN, 


Vertreter in allen loo Medi, 
9 ARorrespondenzen.. Deutsch, englisch MONZOSISCH 


blank geglüht, verkupf., 4 RK? Draht, geschnitt., Buch- 
verzinnt und verzinkt, d N heftdraht, flach und 
Matratzen-Draht, Fla- H «u rund, Seildrähte in 
schen-Draht, Blumen- A Ji allen Bruchfestigkeiten 


Heinrich Erdmann, Q / Ihmert (Westfalen). 


Hersteller: 


| Schmitz-Bonn Söhne, Chemische Fab i. Düsseldorf -Reisholz 


n Dralltmassenartikel 
geschützte Wendhaken, Rohrschellen usw., sowie alle andern 
Drahtwaren liefern 


— W.Heil&Co.,Jünkerath-Rhld. 
2 allen Welten nc 
Gottl. Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Witbg.) 


Drahtwarenlabrik u. 
Kaltwalzwerk 


Eyi DAHLE i. Westi. 
a Speziu lität: 
E Matratzenzubehörleile 


H WAGNER UI 


ep — 


Schraubstöcke 
D & W. Neuhaus 
Schraubsfocktfabrik . Kabel i. West. 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


Nähmaschinen-Schifichen 
„Spulen, -Teile aller Systeme 


= für Langschiff-, Schwingsciff-, < — 
M $ Central Bobbin-, Ringsciff-, b 
Ny 1 Rotations-Maschinen efc. 


fabriziert als Spezialität in erst- 
klassig. Präzisions-Aus führung 


en EE RE 


(Dresden N. 123 
Abt. G. Schmidt, 


Kötzschenbroda b. Dresden 


Nur Engros! Expo:t nach allen Weltteilen! Nur Engros! 
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iichzenirilugen 


OUER 


CC? die 
IF A! besten 
nn Spezialitäten 
für Export liefert 


A ollenseparator-Werk | 


_ 


Holxfäll-Maschine 


„sector“ 


W Holzbearbeitungs- 
; Maschinen 


Hanson & Co. 


Komm.-Ges, 


Lübeck. 


eg Abdrehdiamanten 
— ie Aktiengesellscalt Kühnle, Kopp & Kausch Frankenthal (Pfalz) 
== r bi ech 5 Größte Betriebssicherheit :: Höchster Nutzeiiekt 


Reimers & Tauche, Hamburgi K. K. Eleklra- Dampfturbinen K. K. K. Turbo - Gassauger 


K. 

@ Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64- 65 K. K. K. Turbo - Gebläse K. K. K. Turbo - Saurepumpen 
S A ˙ 1 IHNEN K. K. K. Turbo - Kompressoren K. K. K. Unterwind - Gebläse 
Ian K. K. K. Turbo - Ventilatoren K. K. K. Dampfkessel 

K. K. K. Homogen verbleife Apparate und Rohrleitungen. 
C. ROLFS & GO. 


Geringer Kraftverbrauch : Für alle Betriebszwecke 


Hamburg 36, Königstr. 25 
o b 


Telegramme: Ifuco, ABC. 5 


EXPORT 


von 
lfe Haus- und Küchengeräten 
i aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


UHT 


Schneidemaschinen 


ent 

e Speckscineidmaschinen 

1 baut als langjährige Spezialität, 

; | Gees Cie besonders Zucker- ferner 

D ensamen, Rübensamen, Gurken- 

e samen, Salatsamen, Weißkohl- Mlichseparaioren, ameri- 

10 samen,Rotkohlsamen,Wirsing- kanische Satzbügeleilsen 

— samen. Versenden in alle 
\ Welt und stehen mit 

e Ee FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
gern zu Diensten 9 e Ue 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.:Samenexport Quedlinbu rg. 
eeneg, 


MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 
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Wekade Co. rz Dresden-N.23| d 
Nähmaschinenteile-Fabrik WITTKOP sO. BIELEFELD 


und pulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
e sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und -nadelr TEL-ADR: WIKO.BIELEFELD 
s . - A 
egramm-Adr.: Wekade Dresden: ABC Code 5th Ed. | 


Serge EEN u ET 


RN 
(III) | 1790 
need 


3034 


Das Echo aoee Nr. 199 


Die bekannte Qualitätsmarke! 


I nun ITT TITEL HEITE TITEL TELTETTEFTETET NOA 


Mundharmonikas · Accordeons : 
Markneukirchener Musikwaren : 


und Säiten 


un UT 


Verlangen Sie Spezial-Preisliste_ Nr. 23. 


KOCH HARMONICA £ | 


TROSSINGEN (Württemberg) und S ` 
MARKNEUKIRCHEN (Sachsen). 2 


Si un mm IDDIE OO UU HIH OI Nute 


Gründer der Glashütter Präzisions -Taschenuhren--Indusfrie 


Die Original „Lange - Uhr“ 


trägt außer dem Ort Glashütte auf dem Zifferblatt stets die 
Firma A. Lange & Söhne. Dies allein verbürgt die Echtheit. 


SÉ on, 
së N 


Wë) 


22 4 


Fabrikation von Präzisions-Taschenuhren und Marine-Chronometern 
Zur Leipziger Messe: Reichsstr., Specks-Hof, V. Geschoß, Zimmer 930 


Glashütte in Sachsen] 


LASTWAGEN x OMNIBUSSE 
RAUPENSCHLEPPER haus 


SPEZIALFABRIK FÜR deed 
U. RAUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 


—— BRAUNSCHWEIG — 


Älteste und führende Spezialfabrik der Welt für Nutzkraftfahrzeuge i 
Vertreten auf der Deutschen Automobilausstellung 1921 zu Berlin vom 23. 9.—3. 10., Stand Nr. ı 


EE OE PA E SEES PET ae . — — — — —— 


B 


— I, "PN 
— SEE CE ee o — — — — — —— . — © HEERES 


EE ( 
LEER ` Zee, 


N) e r 
mmm e wee, >: 
d 


i 
P. 722 f. Se D d Ae 2 1 dad ZC Mad del dee ) 
N am j 7 e? 8 ER d ` 8 i, „%%% 
mont! WR e Go 8 Y. ` £ i Bun, IHN, 2 
Ai Geff Aë 5 vi A 8 GE 5 8 a 3 ? 8 2 
WM 7 H X r Ze Le RER > 2 DER Kä Ze Si Ge, Ge 77 22 dei Ge, 
j 22 222 7 d 8 d G DR 8 x 2 22 "e, / 77 
d , 2 Ce 2 e d E 8 D 2 7, EEE, dit, K 
9 N 7 72 j 7 d Ee, 8 2 70 2 MINI N, 
Y M, N; S 1, ës Aup, 
7 GH 5 „ KU, 2 
Sé GC q SZ Mt), "u, , 
Ze e Ges Lë 7 7 7 d 77 ix Mn, 

/ 2 d r r s 7 7 Ke N; N y,, 
N / JJ e z,, 2 2 . 

f UIT, 2 7 H 2 ; 
72 SI bh AUS oun u a om 

i ee, I, I, g, 

/ 7 A ¶ UUU ug ue, , , u, e, 


, Hk J T Tr ` 3 , , u, 


Pp 2 7,9, 
ORGAN DER DEUTSCHEN IM AUSLANDE 
y A 

— Z, ß , TTC e , e, eee, eee, d 


d 


Nr. 1994 | - Berlin, 29. September 1921 40. Jahrgang 
RANK. 


Wochenschau vom 20. September bis 27. September. 


D Bereitschaft der deutschen Industrie, bereits Vermutungen über die Zusammensetzung einer neuen 


durch Anspannung ihres Privatkredits im Auslande und Regierung im Reiche wie in Preußen laut geworden, die 
durch Beschaffung von Devisen dem Reiche die indessen den Tatsachen weit vorauseilen. Es sind noch viele 
nächsten Reparationszahlungen zu ermöglichen, hat im In- Schwierigkeiten zu überwinden, zahlreiche Zugeständnisse zu 
und Auslande außerordentlich starken Eindruck gemacht. Ob machen, bis sich der Gedanke verwirklichen läßt. 
Ger Gedanke durchführbar ist, wird freilich von führenden In dem Konflikt zwischen dem Reiche und Bayern, der 
Finanzgrößen nicht ohne weiteres bejaht. weil auch die Gegen- durch Taktfehler auf beiden Seiten sehr unnötig ver- 
scite mitzusprechen hat. Während dieser hochbedeutsamen schärft worden war, ist nunmehr eine gewisse Entspannung 
Entschließungen der Industrie- und Finanzführer, hat der eingetreten. Die innerpolitischen Krise in Bayern hat durch 
Reichswirtschaftsrat einen Ausgleich über die neuen die endgültige Rücktrtittserklärung des Minister- 
Steuervorlagen zustande gebracht und auch seinerseits präsidenten v. Kahr, zu. dessen Nachfolger der 
die Frage der Besteuerung der Realwerte ın An- bayerische Landtag den Grafen Hugo v. Lerchenfeld 
griff genommen. | wählte, eine Lösung gefunden. Das neue Kabinett umschließt 
Dabei wurde auch darüber gesprochen, wie diese die bisherigen Parteien der bayerischen Koalition mit Aus— 
froe Aktion, die alle Erwerbskreise des nahme der Mittelpartei, die sich in Oppositionsstellung be- 
deutschen Volkes umfassen soll, einzurichten wäre. geben hat. Sein Programm faßte der neue Ministerpräsident 
Es wurde zunächst dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß in den Satz zusammen: „Gute bayerische Politik im Rahmen 
außer der Industrie auch die übrigen Gewerbe, insbesondere unentwegter Reichstreue und Vertretung der christlichen 
die Landwirtschaft, das Bankwesen, der Handel und der Haus- Grundsätze.“ 
besitz herangezogen werden müssen. Der Referent, Ob es Graf Lerchenfeld, der als Vertrauensmann der 
Dr. Machenburg, legte den Entwurf zu einer solchen Kredit- -Bayerischen Volkspartei sein Amt übernimmt, gelingen wird, 
organisation vor, der denn auch in erster Lesung gutgeheißen unter Überwindung der innerpolitischen Gegensätze auch mit 
wurde. der Reichsleitung in Einvernehmen zu kommen, muß sich in 
Der Entwurf sieht eine Zusammenfassung der Gewerbe und kurzem erweisen. Bei beiderseitigem Entgegenkommen müßte 
der Land- und Forstwirtschaft in Angliederung an die Berufs- sich wohl ein Ausgleich finden lassen, der den Interessen aller 
genossenschaften vor. Als Kreditgrundlage ist die Haftung Beteiligten entspricht und endlich dem unheilvollen inner- 
der einzelnen Mitglieder gegenüber der gesamten Organisaton politischen Hader ein Ende bereitet. 
gedacht. Die Haftung ist auf bestimmte Summen für jedes Der Streit um das Burgenland zwischen Österreich und 
einzelne Mitglied beschränkt, sieht aber in gewissen Grenzen Ungarn ist noch nicht beigelegt. Da Ungarn sich noch immer 
eine Haftung jedes Mitglieds für den Ausfall innerhalb dieser weigert, in Erfüllung seiner Vertragsverpflichtungen, das 
Gruppe vor. Die Mitglieder sind berechtigt, diejenigen Be- Burgenland zu räumen, hat nunmehr die Entente in Budapest 
träge, die sie für Amortisation. Zinsen und Kosten aufwenden, ein Ultimatum überreichen lassen, das die Räumung West- 
von einem bestimmten Zeitpunkt ab mit dem Reiche auf be- ungarns innerhalb einer vierzehntägigen Frist fordert. Neben 
stimmte Steuern zu verrechnen. der Blockade soll auch der schärfste Druck auf Ungarn aus— 
Innerhalb des Ausschusses bestand Übereinstimmung geübt werden, damit es endlich sein Heer auf den im Vertrag 
darüber, daf die Kreditbeschaffungsaktion der (Gewerbe für von Trianon festgelegten Bestand von 30 000 Mann herab- 
die äußeren Reparationszwecke die Durchführung der Besitz- setze und alle Freischärler-Organisationen entwaffne. Ungarn 
Steuergesetze in der Form, wie sie der Reparationsausschuß wird diesen Absichten aller Voraussicht nach den hart- 
beschlossen hat. nicht berührt. näckigsten Widerstand und alle Künste der Verschleppung 
In engem Zusammenhange mit den Bestrebungen, die deu entgegensetzen, und man wird ja sehen, ob die Entente ihm 
Reichsfinanzen drohende verhängnisvolle Krise zu beschwören, gegenüber dann die gleiche Energie aufbieten wird, wie gegen- 
stehen die zwischen der Reichsregierung und den Führern der über Deutschland. 
Parteien gepflogenen Unterhandlungen, die eine Verbreiterung Die zweite Tagung des Völkerbundes hat zwar viel weit- 
der Reglerungsgrundiage zum Ziele haben. Angesichts der schweifige Reden, jedoch wenig bedeutsames zu Tage ge- 
verantwortungsschweren Aufgaben der nächsten Zeit erscheint fördert, wenn nicht die Wahl der elf Richter für den inter- 
es dringend geboten, den Parteihader zurückzustellen und alle nationalen Schiedsgerichtshof als besondere Leistung gewertet 
hierzu willigen Kräfte in den Dienst des Volksganzen zu stellen. werden soll. Es bedeutet insofern einen Fortschritt, als da- 
Od es freilich gelingen wird, unter Überwindung der herrscher- mit eine ständige Instanz für Streitigkeiten zwischen den 
den Gegensätze die Voraussetzungen für eine Politik der Mitte Völkern geschaffen ist, allein die Anrufung des Schieds- 
zu schaffen, die auf eine Koalition von der Deutschen Volks- gerichts ist für die Mitglieder des Völkerbundes nicht obli— 
Partei bis zu den Rechtssozialisten gegründet werden soll, ist gatorisch, sondern fakultativ. Er kann zwar Streitfälle ent- 
zur Stunde noch durchaus ungewiß. Allerdings hat die scheiden (ob der unterlegene Teil sein Urteil anerkennen wird, 
Deutsche Volkspartei durch den Mund ihres Füfrers Strese- wird erst die Zukunft lehren), aber nur Streitfälle, die ihm 
Mann sich bereit erklärt, im Rahmen einer solchen Koalition zugeleitet werden. Und ihre Streitigkeiten an ihn zu leiten, 
Sich an der Regierung beteiligen zu wollen. Nun hat auch die haben sich von den 42 Staaten, die ihn ins Leben riefen, nur 
Mehrheitssozialdemokratic auf ihrem Parteitag zu Görlitz ihren 13 verpflichtet, unter denen nicht eine einzige Ciroßmacht sich 
im Vorjahre gefaßten Beschluß, der eine Zusammenarbeit mit befindet. Der zu Beginn der Tagung von Bolivien aufge- 
der Deutschen Volkspartei unmöglich machte, preisgegeben worfenen grundsätzlichen Frage der Revision von Friedens- 
und den Antrag des Parteivorstandes, der den Eintritt in eine  verträgen, die unausführbar sind oder den Frieden geführden, 
oalitionsregierung nur an bestimmte Bedingungen knüpft, gut- ist die Versammlung noch ausgewichen: sie wagte nicht, die 
geheißen. Theoretisch ist somit also der Weg zu einer Politik Frage ihrer Zuständigkeit zu bejahen oder zu verneinen, 
der Mitte geöffnet, und auf Grund der Görlitzer Beschlüsse sind sondern ein Ausschuß soll diese Frage untersuchen. | 
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Deutsche Opferbereitschaft und „Sanktionen“. 
Die Germania i 

bringt am 17. September einen Leitartikel, der die Frage der 
sogenannten Substanzerfassung, wie sie bei den Be- 
ratungen der Reichsregierung mit den Vertretern der Industrie 


während der letzten Tage erörtert wurde, im Zusammenhang, 


mit der Frage der Aufhebung der Sanktionen erörtert. 
Die in dem Artikel enthaltenen Gedanken. die auch nach unsern 
Erkundigungen den Erwägungen innerhalb des Reichskabinetts 
entsprechen, dürften wohl auf Kreise, die dem Reichskanzler 
selbst nahestehen, zurückgehen. Es werden die bisher in der 
Presse oft recht dilettantisch formulierte Wiedergabe der Be- 
sprechungen, soweit sie über die amtliche Bekanntmachung 
hinausging, als eine durch Neuigkeitshascherei veranlaßte Ver- 
öffentlichung bezeichnet. Es heißt dann u. a.: 

Die Reichsregierung hat bekanntlich dem Reichsrat und 
dem Neichswirtschaftsrat nicht weniger als 15 Steuerent- 
Würfe zur Vorberatung für die parlamentarische Entscheidung 
im Reichstag zugehen lassen. Damit war diesen beiden Körper- 
schaften für die Sommerzeit Beratungsstoff in reichlicher 
Fülle übergeben. Nicht nur in der Öffentlichkeit, sondern mehr 
noch in den Kreisen der politischen Parteien war man sich 
jedoch darüber klar, daß die große Restfrage des Steuer- 
Programms noch ausstand, durch die die 15 Einzelnummern erst 
zu der großen Einheit verbunden werden mußten. Bald wird 
es nun soweit sein, daß die Schlagworte auf ihren wahren 
Wert zurückgeschraubt werden durch den Ernst der großen 
Frage, die zu beantworten ist: „Wie kann der Besitz in 
Deutschland auch durch Belastung der Substanz dem Reich 
die Möglichkeit eröffnen, den Kurssturz der Mark aufzuhalten, 
ihren Kurs wieder zu heben, und wie — das ist der Kernpunkt 
der ganzen Frage — kann das Reich zu Gold kommen, um die 
Kontributionsverpflichtungen abzudecken?“ Die Balancierung 
unsers innern Haushalts ist gewiß eine der vordringlichsten 


und gewaltigsten Aufgaben. Sie wird aber in ihrer Bedeutung. 


wohl überholt von der Frage: Wie beschafft sich das Reich 
das Gold und den in den kommenden Monaten dringenden 
Bedarf, um seinen Verpflichtungen gegen den Verband nach- 
zukommen? Mit der Notenpresse ist das nicht zu machen. 
Denn mit der Notenpresse Devisen kaufen wollen, hieße die 
Mark systematisch ruinieren. Wird es, so wollen wir von 
unserm Standpunkt aus Kritisch fragen, überhaupt auf dem freien 
Devisenmarkt gehen, wie er sich in den letzten Monaten ent- 
wickelt hat? Wir haben ja schon wiederholt auf das unver- 
antwortliche Treiben aller Spekulanten hingewiesen, die sich 
durch ihr ä-la-baisse-Spiel mit der Mark die Taschen füllen 
wollen. 

Nicht Substanzerfassung oder Belastung in irgendeiner 
Form ist das Entscheidende, sondern: wie kommt das Reich 
zu Gold, und wie werden diejenigen dazu beitragen, die die 
Produktionsmittel besitzen? Und werden sich für die Lösung 
einer solchen Frage, wobei das „daß“ der Notwendigkeit nicht 
zweifelhaft ist, sondern nur das „wie“ zur Diskussion steht, 
die erforderlichen politischen Kräfte zusammenfinden? Der 
Reichskanzler rief nicht zuerst die politischen Parteien, son- 
dern wandte sich, wie wir hören, der Reihe nach an die Kräfte, 
die die Produktionsmittel in der Hand haben und sie kontrol- 
lieren. Er begann mit denjenigen Kreisen, die in der Lage 
sind, durch Export Gold herbeizuschaffen. 
Diese Besprechungen haben den Erfolg gehabt, daß die Industrie 
sich durch ihre berufenen Vertreter bereit erklärte, ihre 
Kräfte zur Verfügung zu stellen und der Reichsregierung das 
notwendige Gold zuzuführen. Es ist aber ganz klar, daß das 
„wie“ noch eingehender Bearbeitung unterliegen muß. Wie 
wir gehört haben, soll das, was die produktiven Stände bringen, 
und das, was der Besitz durch etwaige Belastung tragen muß, 
ein so deutlich sichtbares Opfer sein, daß es auch 
politisch eine derartige Mehrheit im Reichstag 
zu ermöglichen vermöchte, die die großen Steuergesetzentwürie 
glücklich und rasch und unerschrocken zu Ende führen kann. 

Mit dem Hinweis auf die äußerste Opferbereitschaft und 


den Willen der Reichsregierung, den Verpflichtungen Deutsch- 


lands nachzukommen, soweit es überhaupt in Menschenkräiten 
steht, führt das Blatt fort: 

Die wahren wirtschaftlichen Folgerungen des Londoner Ulti- 
matums sind heute schon dem Kundigen so offenbar, daß man 
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sich im Lager der Alliierten, wenn auch erst im kleinen Kreise, 
ernstlich Rechenschaft über das Vorgehen im 
Mai gibt, doch ist der Tag der Erkenntnis noch nicht allge- 
mein. Er wird aber kommen! Noch stemmt man sich da- 
gegen, uns gegenüber eine Politik der Weitherzigkeit walten 
zu lassen. Ist es z. B. nicht einfach kläglich, was sich heute 
bei der Fraxe der Aufhebung der Sanktionen am Rhein ab- 
spielt? Wie denkt man sich in London und Paris die Hei- 
lung der großen Weltschäden, die so offenbar sind 
und die auch den einsichtigen Amerikanern durch wirtschait- 
liche Nöte allmählich nahegebracht sind, trotzdem sie ihre 
Sympathien von Europa abgewandt haben! Die Politik von 
irgendeiner Seite — es wird wohl Paris sein — hat die Auf- 
hebung der Sanktionen verhindert aus kleinlichen, egoistischen 
Erwägungen heraus, ob nicht einer dem andern einige Importe 
zuschanzen kann, so wird niemals eine Gesundung der notleiden- 
den europäischen Wirtschaft herbeigeführt werden! Die im 
Mai begonnene deutsche Politik, die mit aufrichtigem 
und festem Willen die Schäden heilen will, wird dadurch in 
ihrer Kernfrage mutwilligerweise gelähmt. Haben die alli- 
ierten Staatsmänner bereits vergessen, was ihre großen Volks- 
wirtschaftler, wie Keynes, fiir das nächste Jahr für Katastrophen 
vorhergesagt haben? Wenn nicht bald Einsicht Platz greift und 
die Rücksicht auf Deutschlands tatsächliche wirtschaftliche 
Lage die Politik der Völker bestimmt, muß unsre Arbeit, die 
nicht nur Deutschlands eignem Wiederaufbau, sondern auch 
der Abgeltung der größten Verpflichtungen in der Weltge- 
schichte gegen andre gewidmet ist, vergeblich sein. Wo sind 
auf der Seite der Alliierten die Kräfte, die solcher Arbeit für 
die ganze Welt die unentbehrlichen Impulse gäben?“ 


Die Berliner Politischen Nachrichten 


die den Spitzenverbänden der Industrie nahestehen, schreiben 
unter dem Stichwort „Die rettende Tat“ folgendes: Die Aui- 
nahme von Auslandskredit, zu der sich in Besprechungen mit 
der Reichsregierung die Vertreter der im Reichsverband der 
deutschen Industrie zusammengeschlossenen Wirtschaftskreise 
und der Banken bereit erklärt haben, zeigt den Ernst der Lage. 
aber auch den von einer hohen Auffassung der Pflichten ge- 
tragenen Entschluß, diesem Ernst entsprechend zu handeln. 
Eignem Antrieb sind Industrie und Bankwelt gefolgt, indem 
sie das wertvollste, das sie besitzen, ihren Auslandskredit, in 
den Dienst des Reiches stellen, damit dieses in der Lage ist. die 
Wiederherstellungen erfüllen zu können. Landwirtschait und 
Handel sind von der gleichen hohen Auffassung der Pflichten 
und von der gleichen Opferbereitschaft durchdrungen. Der 
starke und freudige Wille aller Träger der deutschen Wirt— 
schait, sich einmütig zu betätigen, um die Freiheit des Landes 
zu erhalten und sein Recht wiederherzustellen, wird in Deutsch- 
land selbst und im Ausland seine Wirkung nicht verfehlen. 
Mit der außerpolitischen Entlastung, die von dieser erhebenden 
Tatgemeinschaft der produktiven Stände erwartet werden dart, 
muß eine Gesundung und Sicherung unsrer innerpolitischen 
Verhältnisse Hand in Hand gehen. Es bedarf einer Verbreite- 
rung der Basis der Regierung durch Bildung eines Koalitions- 
ministeriums, um auch den Kreisen, welche in der Hauptsache 
die großen Mittel zur Erfüllung der Verpflichtungen des Reiches 
aufbringen, die Möglichkeit zu geben, bei der Verwendung der 
Anschaffungen in sachdienlicher Weise mitzuwirken. 


Direktor Paul Mankiewitz von der Deutschen Bank erklärt 


Lokal- Anzeiger: 


Die Bankwelt ist freudig bereit, im Interesse des Vater- 
landes Opfer zu bringen. Wenn das Projekt sich durchführen 
ließe, würden wir alle ihm nur mit Freuden zustimmen Können. 
denn wir alle sind bestrebt, zu leisten, was wir leisten können. 
Ob sich das Projekt durchführen läßt, kann ich freilich zurzeit 
nicht beurteilen, weil sein Gelingen ja auch von der andern 
Seite abhängig ist. Es läßt sich noch nicht sagen, wieweit wir 
Kredite bekommen können. Soll aber der Plan gelingen, 80 
kann es sich natürlich nur um lange Kredite handeln. 

Die 


un 


Frankfurter Zeitung 


äußert: Um es zu wiederholen: Der Plan geht dahin, daß die 
deutsche Industrie in Gemeinschaft mit der deutschen Finanz- 
welt in größtem Stile den privaten Kredit, den sie im Auslande 
auf Grund ihrer Leistungen und auf Grund ihrer Sachwerte 
besitzt, jetzt für Zwecke der Reparationserfüllung flüssig 
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machen will. Mit anderen Worten: die deutsche Industrie ist 
bereit, sich in ihrer Gesamtheit dem Auslande zu verpfänden, 
um durch Aufnahme von ausländischen Krediten, von Gold- 
krediten also, sich die Devisen zu beschaffen, die das Reich in 
den kommenden Monaten für die Reparationszahlung braucht 
und die wir bei unserer passiven Zahlungsbilanz heute aus dem 
laufenden Ertrage unserer Wirtschaft nicht zu beschaffen ver- 
mögen. Sie will diese Goldbeträge dem Reiche übereignen, 
und zwar als Vorausbezahlung auf künftige Steuern, deren 
Formen später festzusetzen wären, sie will auf diese Weise 
dafür sorgen, daß unsere Valuta wieder einen erträglichen 
Stand erreiche, daß wir nicht durch eine immer weiter fort- 
schreitende hoffnungslose Entwertung der Mark in dem absolut 
kritischen nächsten Jahre zugrunde gehen. Eine Fülle von 
Fragen drängt sich auf. In welchem Umfange wird das Aus- 
land bereit sein, der deutschen Industrie solche Kredite zu ge- 
währen? — denn um Milliarden, um Goldmilliarden, muß es 
sich dabei handeln. In welchen Formen wird die deutsche In- 
dustrie selbst sich zur Aufnahme solcher Milliardenkredite 
fähig machen? — denn auf die Gesamtheit der Industrie, nicht 
ctwa nur auf die verhältnismäßig kleine Zahl der bekannten 
Großunternehmungen, wird es ankommen, wenn der Plan ge- 
lingen soll. Welche Folgen für die ganze Struktur der Wirt- 
schaft, für das ganze Verhältnis des Staats zu den großen 
Wirtschaitskörpern werden sich daraus ergeben? Welche 
bisher nicht bekannten Bedingungen stellt etwa die Industrie 
dem Reich? Auf diese und viele weitere Fragen fehlt heute 
noch die Antwort. Klarer aber hebt sich das Grundsätzliche 
heraus. 

Es wird links und rechts nicht an Triumphgeschrei fehlen. 
In den Kreisen des Unternehmertums, das ja leider immer noch 
zanz überwiegend den Rechtsparteien zuneigt, obwohl es mit 


diesem „heroischen Entschluß“ zur Erfüllung in Wahrheit 


wenigstens der politischen Demagogie der Deutschnationalen 
die denkbar schärfste Absage erteilt, werden viele dieses Pro- 
jekt ihrer führenden Männer als einen Sieg über die Pläne 
des Reichswirtschaftsministeriums hinstellen, die unter dem 
Wort „Erfassung der Sachwerte“ gehen. Auf der anderen 
Seite wird man mit mindestens ebensoviel Recht in dem Pro- 
ickt gerade einen Sieg dieser Gedankengänge erblicken. Wir 
wünschten, daß solche überflüssigen Debatten, die die Atmo- 
spnäre nur vergiften könnten, während allein Verständigung 
nottut, auf beiden Seiten klüglich unterblieben. Nicht auf das 
Rechthaben kommt es an, sondern darauf, das Richtige zu 
tun. Von Schlagworten haben wir gerade genug. Die Dis- 
kussion über die Erfassung der Goldwerte, die man wirklich 
richtiger von vornherein Sach- oder Substanzwerte genannt 


hätte, soll nach der Aussage von Persönlichkeiten, die Einblick 


haben, in manchen Kreisen der Arbeiterschaft einfach die Auf- 
fassung erzeugt haben, als ob die „Kapitalisten“ in ihren 
Taschen Goldwerte besäßen, mit denen wir ohne weitere Mühe 
die Reparation bezahlen könnten, wenn sie sie nur heraus- 
geben wollten. Hat solche simplizierende Denkweise wirklich 
Verbreitung gefunden, dann wäre es in der Tat eine sehr ernste 
Pilicht der Führer, hier Aufklärung zu schaffen. 

Weiter schreibt das Blatt: Vor Problemen stehen wir, die 
eine Lösung fordern, wenn unser Volk nieht einer Katastrophe 
anheimfallen soll. 

Diese Probleme aber lauten: wir müssen im Innern dem 
Reiche Goldschaffen, damit es sich nicht dieses Geld 
wie bisher durch riesenhaften täglichen Notendruck beschaffe, 
der mit der Geldentwertung, die er zwangsläufig zur Folge 
hat, die härteste und die ungerechteste Besteuerung gerade der 
schwächeren Volksteile bedeutet; wir müssen zugleich die in 
“piermark vereinnahmten Steuererträge in Goldmark um- 
1 damit das Reich die Forderungen des Reparations- 
0 so lange nach außen erfüllen könne, bis, hoffentlich 
e die Gegner selbst die innere Sinnlosigkeit des Diktats er- 
ennen und ihre Forderungen mildern. Das sind die beiden 
Haupterfordernisse, Zu ihnen aber ist in den Erörterungen 
= N Kreise, die unausgesetzt mit der Durchdenkung 
er co ationsproblems beschäftigt sind, in der Regierung, in 
Kirn Sierungskommission, in den Ausschüssen des Reichs- 
1 0 5 in letzter Zeit eine Erkenntnis immer stärker 
Ge sierung getreten: daß nämlich selbst dann, wenn 
h 5 Ben Hauptprobleme grundsätzlich lösen, immer noch 
Gert gh eines Übergangsstadiums bleibt, das 
15 Wë t werden muß. Denn selbst angenommen, wir bräch- 
vürie A viel mehr Steuergesetze fertig, als die bisherigen Ent- 
Sie 1 Finanzministeriums vorsehen, dem Herr Dr. Wirth 
stelle och immer keinen führenden Kopf an die Spitze zu 

n vermocht hat; selbst angenommen, wir machten jetzt 
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die Erfassung der Sachwerte — so würde doch schon die Aus- 
arbeitung und die Beratung dieser Entwürfe und würde vor 
allem die praktische Durchführung der neuen Gesetze so viel 
Zeit beanspruchen, daß bis zum tatsächlich vollen Eingang der 
Gelder (schon manche der jetzt vorgelegten Steuerentwürfe 
sollen ja erst von 1923 oder gar von 1925 ab wirksam werden) 
die Notenlawine in einem Maße angeschwollen sein würde, daß 
vielleicht die Katastrophe da wäre, bevor der Apparat der 
Finanzverwaltung funktionierte. Übergangsmaßnahmen wären 
also in jedem Falle notwendig. Und der Kern des groben Pro- 
jekts des Reichsverbandes der Deutschen Industrie liegt nun 
darin: daß es diese Übergangsmaßnahmen an die 
Spitze stellt, daß es die unmittelbar zwingenden Bedürf- 
risse des Augenblicks und der nächsten Zeit zuerst zu be- 
friedigen sucht, und daß es damit für die endgültige interne 
Lösung Zeit zu gewinnen trachtet. 

Denn darum handelt es sich. Der Reichsverband der deut- 
schen Industrie will, soweit wir unterrichtet sind, die bereits 
vorliegenden Steuerentwürfe nicht etwa antasten. 
Über sie hat ja im Reparations-Ausschuß des Reichs wirtschafts- 
rats bereits eine sehr weitgehende sachliche Verständigung 
der verschiedenen Gruppen, der Arbeitgeber in Landwirtschaft 
und Industrie sowohl wie auch der Arbeitnehmer stattgefunden, 
die unter Umständen auch die politische Auseinandersetzung 
im Reichstage wesentlich erleichtern kann. Der klaffende Streit 
der Meinungen geht um das freilich gewaltige Defizit, das auch 
darnach noch im Etat verbliebe, um den Restbetrag, von 
dem auch der Reichskanzler in seiner ersten Ankündigung der 
neuen Steuern zugegeben hat, daß er das eigentliche Kern- 
problem darstelle. Und nun sagt die Vertretung der deutschen 
Industrie: Das für den Augenblick Wichtigste ist, 
daß wir für die nächsten Monate, will sagen etwa für das erste 
Jahr der Reparation, die Reparationszahlungen nach außen 
leisten, und zwar in einer Weise, daß unsere innere Geldwirt- 
schaft dadurch nicht vollends ruiniert, sondern umgekehrt ge- 
bessert werde. Das wollen wir erreichen, indem wir das Geld 
im Auslande beschaffen und es dem Reiche a conto irgend- 
welcher späteren Steuern oder Abgaben jetzt überliefern. Über 
die Art dieser künftigen, dann noch zu machenden Steuern 
können wir uns nach Beseitigung der gegenwärtigen, tatsächlich 
das Leben des Volkes bedrohenden Notlage weiter den Kopf 
zerbrechen. — In der Tat muß man sagen, die Aussicht, daß 
wir etwa jetzt schon zu einer wirklich endgültigen Finanz- 
reform kämen, ist ja gering. Ihr fehlt schon wegen der riesigen 
Geldwertschwankungen und wegen der nach allgemeiner deut- 
scher Auffassung in absehbarer Zeit unabwendbar notwendigen 
Änderung des Reparationsdiktats die Basis. Der innere Kampf 
um diese endgültige Finanzreform bleibt uns natürlich nicht 
erspart. Er wird sich nach den innerpolitischen Machtkämpfen 
entscheiden. Und niemand braucht seine Auffassung darüber 
heute zu opfern. Die Frage ist lediglich, ob wir ihn im Augen- 
blick auszutragen gezwungen sind. | 


Der sozialdemokratische Parteitag. 


m 18. September trat in Görlitz der Parteitax der Mehr- 
heitssozialisten zusammen, dessen Beschlüsse von 
weittragender Bedeutung auf die innerpolitische Ge- 

staltung sind. Die wichtigste Frage, die den Parteitag be- 
schäftigte, war die, welche Stellung die Mchrheitssozialdemo- 
kratie einerseits zu den Unabhängigen, andererseits zur 
Deutschen Volkspartei einnehmen soll. Ob sie sich 
unter Ausschluß einer Anlehnung an eine rechts voni Zentrum 
stehende Partei ausschließlich nach links hin orientiert, oder 
ob sie auf ihre bisherige schroffe Haltung gegenüber der 
Deutschen Volkspartei verzichtet und in eine Partei- 
koalition der Mitte eintreten will, unter Aufgabe 
fruchtloser Oppositionspolitik. 

Die offizielle Eröffnung des Görlitzer Parteitages fand in 
dem prächtigen Bau der Stadthalle statt, deren weiten Raum 
eine Riesenversammlung füllte. Nach der Begrüßung des 
79jährigen Görlitzer Parteiführers Hugo Keller ergriff der 
ehemalige Reichskanzler Hermann Müller das Wort zur 
Eröffnungsansprache. Seine Rede richtete sich in denkbar 
schärfster Tonart gegen die Deutschnationalen. Die Atmo— 
sphäre für den Mord sei durch die infernalische Hetze der 
Deutschnationalen in den letzten Jahren geschaffen worden. 
Hauptsächlich darum, weil Erzberger sich auf den Boden der 
Republik gestellt hatte und weil seine Steuerpolitik den Herr. 
schaften nicht gefiel. Der Redner polemisierte dann gexen 
den Staatsminister a. D. Hergt, der mit geradezu patho- 
logischen Verleumdungen gegen die Republik hetze. Wenn 
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die Sozialdemokratie, wie Hergt behauptet, von jeher den 
Mord gepredigt hätte, so hätte sie nach dem 9. November 
dazu Gelegenheit gehabt, die Theorie in die Praxis umzus 
setzen. Dann wäre von den Hohenzollern nicht mehr übrig 
als von den Romanows. Aber die November-Revolution war 
die unblutigste Revolution, die die Weltgeschichte je gesehen 
hat. Diesmal gelte es, die Reaktion nicht nur niederzuwerfen, 
sondern sie dauernd niederzuhalten. 

Sodann gelangte die Beratung des Parteitages zum Kern- 
punkt ihrer Tagung, zur Frage der Regierungsbildung. Der 
Parteivorstand, die Kontrollkommission und der Partei- 
ausschuß hatten eine Entschließung vorgesehen, in 
u. a. heißt: 

„Auf die Teilnahme an der Regierung der Republik wird 
die sozialdemokratische Partei besonders dadurch hingewiesen, 
daß sie die größte Partei des deutschen Volkes ist und die 
einzige Partei, die von jeher ohne Einschränkung und grund- 
sätzlich auf dem Boden der republikanischen Staatsordnung 
und des demokratischen Selbstbestimmungsrechtes des Volkes 
steht. Sie muß daher nicht warten, bis sie imstande ist, die 
ganze Regierungsgewalt allein zu übernehmen, sondern sie 
muß versuchen, auch vorher schon zur Sicherung der demo— 
kratisch-republikanischen Staatsiorm ihre politische Macht in 
die Wagschale zu werfen. Sie ist bereit, zu diesem Zweck 
mit anderen Parteien im Reiche und in den Ländern zu- 
sammenzuarbeiten, wenn mit diesen Parteien eine Verständi- 
Lung über ein Arbeitsprogramm mit folgenden Grundiorde- 
rungen möglich ist: 

Anerkennung und Verteidigung der Republik, Sicherung 
des demokratischen Selbstbestimmungsrechts des Volkes in 
Reich, Staat und Gemeinde, Demokratisierung der Verwaltung 
und Republikanisierung der Reichswehr und der Polizeiorgane, 
Sicherung und Ausbau der sozialen Gesetzgebung, Politik der 
Völkerversöhnung, loyale Erfüllung des Friedensdiktats in den 
(irenzen unserer Leistungsfähigkeit und Aufbringung der da- 
durch bedingten Lasten in erster Linie durch weitestgehende 
Heranziehung des Besitzes. 

Im übrigen soll der Parteivorstand unter Berücksichtigung 
der allgemeinen politischen Lage im Benehmen mit den in 
Frage kommenden Fraktionen über den Eintritt von Partei- 
genossen in die Regierung entscheiden.“ 

In der Aussprache kamen verschiedene Redner der Oppo- 
sition ausgiebig zu Worte. Mit der überwältigenden Mehrheit 
von 290 gegen 67 Stimmen nahm dann am Dienstag der Gör- 
litzer Parteitag die Entschließung über die Re- 
sierungsbildung an Mit Ausnahme von drei Bezirken 
-- Frankfurt a. M., Breslau und Köln — haben sich die Ver- 
treter der Mitgliedschaften des ganzen Reiches dafür aus- 
gesprochen, daB den Fraktionen und der Parteileitung bei der 
kommenden Umbildung der Regierungen im Reich und in den 
Ländern freie Hand gelassen werde. Da die Parteien links 
von der Sozialdemokratie — die Unabhängigen und Kommu- 
nisten — für eine Regierungsdildung ebensowenig in Frage 
kommen wie die Deutschnationalen, so bedeutet der Beschluß 
von Görlitz in der Praxis den großen Block der Mitte von 
der Deutschen Volkspartei bis zur Sozialdemokratie, voraus— 
gesetzt, daß die Deutsche Volkspartei bereit ist, auf ihrem 
Stuttgarter Parteitag in einigen Wochen in die dargebotene 
Hand einzuschlagen. 


Die Politik der Mitte. 


In dem Beschluß des Görlitzer Parteitages, der die Be- 
teiligung der Rechtssozialisten an einer Koalition der Mitte 
ermöglicht, schreibt der 

Vorwärts: 


Lé 


„Über die Erweiterung der Koalition ist das letzte Wort 
noch nicht gesprochen. Es kann sein, daß die Kritiker recht 
behalten. Sie sollen sich dann nur aber auch darüber klar 
sein, daß die Folgen, die sich dann ergeben, schwer und ernst 
sein werden. Wir stehen im Kampf. Was jetzt geschieht, ist 
eine taktische Wendung, und wenn sie den immerhin möglichen 
Eriolg nicht bringt, dann wird der Kampf schärfer denn ie 
entbrennen. Wir können für die nächste Zeit nicht Verwirrung 
und Zersplitterung brauchen. Wir halten es mit dem Wort 
Scheidemanns. daß Koalitionen vergänglich sind, daß aber un- 
zerstörbar bleibt die innere Zusammengchörixkeit der 
Arbeiterklasse. Wir brauchen notwendiger denn je Einigkeit. 
Prereitschaft, Disziplin!“ 

Die 


bemerkt: „Der von kluger Realpolitik diktierte Beschluß des 
Görlitzer Parteitages wegen der Bildung eines starken Blocks 
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der Mitte und Verbreiterung der Regierungsbasis findet in der 
französischen Chauvinistenpresse das Echo, das zu erwarten 
war. Wie immer, wenn sich in Deutschland Ansätze zur 
politischen Gesundung bemerkbar machen, überschlägt sich 
diese Hetzpresse in ebenso chauvinistischen wie dummen Be- 
merkungen, was der beste Beweis dafür ist, daß wir uns aui 
dem richtigen Wege befinden.“ 


Die Freiheit, 


das Organ der Unabhängigen, äußert kritisch: „Aber eröffnet 
sich nicht die Möglichkeit, in Preußen und anderswo Sozialisten 
an die Spitze der Verwaltung zu bringen? Und sicher war 
es diese Ansicht, die der Majorität des Parteitages den Antrag 
des Vorstandes so verlockend erscheinen ließ. Aber glaubt 
man nun wirklich, bei einer Mitregierung der Deutschen Volks- 
partei bedeutende Resultate erzielen zu können? Mon— 
archistisch, reaktionär waren doch sehr viele Beamte, die sich 
zur Deutschen Volkspartei zählten. Die werden jetzt unver- 
letzlich sein. Und Deutschnationale? Aber die Volkspartei 
will ja gerade die Brücke zwischen den Deutschnationalen und 
den anderen bürgerlichen Parteien bilden! Selbst wenn ein 
Anfang gemacht würde — in kürzester Zeit käme die Rebellion 
in den Reihen der Volkspartei und das Einschwenken der 
politischen Führer. 

Deshalb hat das Bürgertum in der Tat allen Anlaß, den 
Beschluß von Görlitz zu preisen und ihn als seinen politischen 
Erfolg zu buchen.“ 


Die Vossische Zeitung 


urteilt: „Noch ist die Stellung des Parteitages zu den Steuer- 
fragen nicht festgelegt, und von ihr hängt natürlich viel für 
das Zustandekommen der Koalition ab. Aber es ist nicht an- 
zunehmen, daß sie der Volkspartei das Zusammenarbeiten un- 
möglich machen wird. Die Sozialdemokratie wird natürlich 
nicht eine Politik treiben, bei der die rechte Hand nicht weiß. 
was die linke tut.“ | 


Die Deutsche Tages-Zeitung 


schreibt: „Alles in allem erscheint es uns unter den heutigen 
Umständen als erste Notwendigkeit, die gesamte nationale 
Bewegung zur Abwehr gegen die Schläge zusammenzufassen, 
die in brutalster Weise gegen sie geführt und noch weiter 
geplant werden. So bedauerlich diese Lage ist, hier handelt 
es sich doch um Gegensätze, die heute nicht zu überbrücken 
sind: und hier handelt es sich um das Lebensrecht des matio- 
nalen Gedankens in Deutschland überhaupt. Seine Sicherung 
müßte jedenfalls die erste Forderung sein, die eine nationale 
Partei als Vorbedingung des Zusammengehens mit Partei- 
richtungen zu stellen hätte, die augenblicklich im Zeichen des 
Rechtsbruchs vom 29. August, im Zeichen der Diktatur der 
Straße und im Zeichen der Gossenrede eines Hermann Müller 
stehen. Und diese Sicherung ist eben mit der heutigen Haltung 


und den heutigen Ansprüchen der Sozialdemokratie unver- 
einbar.“ 


Die Tägliche Rundschau 


beurteilt „die große Koalition“, wie sie sagt, mit einiger Zu- 
rückhaltung und sagt u. a.: „Aus freier Herzensneigung haben 
die Müller und Scheidemann ganz gewiß nicht den Stand- 
punkt verteidigt, die Volkspartei als koalitionsreif anzuer- 
kennen. Sie gaben sich freilich den Anschein, als wenn Sit 
auf Grund besonders weisheitsvoller politischer Eingebungen 
sprächen. Tatsächlich liegen die Verhältnisse aber so, dab 
die Sozialdemokratie sich dem Eintritt der Deutschen Volks— 
partei in die Regierurfg nicht mehr widersetzen kann. wenn 
sie sich nicht selbst um allen Einfluß auf die Führung der 
Pegierungsgeschäfte bringen will. Die Debatten des Partei- 


tages in Görlitz könnten nur allzu leicht das völlig falsche 


Bild vermitteln, als hänge die Teilnahme der Deutschen Volks- 
partei an der Verantwortung für Reich und Staaten von der 
Gnade der Sozialdemokratie ab. Die wirtschaitspolitische 
Situation Deutschlands und die Mißeriolge des Kabinetts Wirth 
machen aber die erneute Mitwirkung der Deutschen Volks- 
partei zu einer unbedingten Notwendigkeit, wenn wir nicht 
in das Chaos treiben wollen.“ i 


Der Konflikt zwischen Bayern und dem Reich. 
Die Auffassung politischer Kreise in Bayern über Ent- 
stehung und Wesen des Konfiikts Leben die `! 
Münchener Neuesten Nachrichten 

wie folgt wieder: 


i 
Der Konilikt zwischen Bavern und der Reichsregierung. def 
als eine Folge der überstürzteu Verordnung vom 29. August her- 
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auibeschworen worden ist, hat bisher schon verschiedene Stadien 
durchgemacht. Verschärfungen und Entspannungen wechselten 
ab. Der Höhepunkt der Krise schien aber überschritten, als der 
bayerische Landtag selbst um den Preis einer Ministerkrise 
den festen Entschluß kundgab, unter Voraussetzung der. Wah- 
rung bayerischer Lebensnotwendigkeiten zu einer gütlichen Eini- 
gung mit dem Reiche zu gelangen. Dieser Entschluß führte 
zu dem Rücktritt der Regierung Kahr, die sich des Vertrauens 
der überwiegenden Mehrheit des bayerischen Volkes erfreute. 
Die Parteien des Landtages glaubten dieses Opfer bringen zu 
müssen, um nicht den Anschein zu erwecken, daß man die 
Verständigungsbasis zuungunsten des Reiches verrücken wolle. 
Auch glaubten wir uns der Hoffnung hingeben zu können, daß 
nunmehr der Weg für eine Verständigung mit Berlin freige- 
macht und eine Reinigung der vergifteten Athmosphäre hüben 
und drüben angebahnt sei. 

Immerhin bleibt die Lage bis zur Neubildung der bayeri- 
schen Regierung gespannt genug, zumal sich auf beiden Seiten 
reichlich Zündstoff angesammelt hatte. In dieser Lage, die 
vielleicht mit einem Waffenstillstand vergleichbar ist, war für 
jeden Staatsmann die größte Vorsicht und Zurückhaltung ein 
Gebot, politischer Klugheit. Nur bei delikatester Behandlung 
der schwebenden Fragen, die bei Wahrung des eigenen Stand- 
punktes doch auch den Interessen der Gegenseite gerecht zıı 
werden sucht, war Aussicht auf eine reibungslose Entwicklung 
vorhanden. Zugegeben, daß der bayerischen Politik in der 


Vergangenheit Fehler unterlaufen sind, sie waren aber sicher- 


nicht mehr als diejenigen, die man auf das Konto der Reichs- 
regierung setzen muß. Es wird Aufgabe der neuen Regierung 
sein — mag sie aussehen wie sie will — aus der Vergangenheit 
zu lernen und eine Einstellung dem Reiche gegenüber zu finden, 
die für die Zukunit auf gegenseitiges Vertrauen begründete 
Beziehungen zwischen Land und Reich gewährleistet. Aber 
man gebe sich doch darüber in Berlin keiner Täuschung hin, 
dab allmählich in den weitesten Kreisen des bayerischen Volkes 
eine Mißstimmung und ein Mißtrauen gegen die Reichsregie- 
tung Platz gegriffen hat, — die Ursachen sind mannigfaltiger 
Art — mit dem heute jede Regierung in Bayern rechnen muß. 
Eine Regierung, die sich über diese Volksstimmung ohne wei- 
teres hinwegsetzen würde, könnte auf einen langen Bestand 
nicht rechnen. Wenn man sich doch endlich in Berlin dazu 
verstehen könnte, sich einigermaßen in diese Volkspsyche 
hineinzudenken. Nur wenn es der bayerischen Regierung durch 
eine schonungsvolle Rücksichtnahme auf diese Empfindsamkeiten 
und durch die peinlichste Achtung einzelstaatlicher Rechte sei- 
lens der Reichsregierung möglich gemacht wird, ihrerseits in 
jenes Vertrauensverhältnis zur Reichsregierung zu treten, das 
unbedingt notwendig erscheint, kann einer verhängnisvollen 
Entwicklung der Dinge vorgebeugt werden. 

In diese kritische Situation platzte nun Herr Wirth, des 
Reiches Kanzler, mit seinen Enthüllungen und Reden im Über- 
wachungsausschuß des Reichstages herein. Wenn es Herr 
Dr. Wirth dabei nicht etwa auf ein beabsichtigtes Uber- 
rumpelungsmanöver abgesehen hat, dann hätte er einen unge- 
schickteren Zeitpunkt für diese neue Attake gegen Bayern nicht 
wählen können. Ist man denn in der Reichsregierung so von 
allen guten Geistern verlassen, daß man sich die Folgen dieses 
{uns nicht reiflich überlegt hat? Wer mit so tolpatschigen 
Händen das zarte Porzellan der sich anbahnenden Verständi- 
kung anfaßt, der braucht sich nicht darüber zu wundern, wenn 
schließlich nur Scherben übrig bleiben. Die Wirkung dieser 
Reden des Kanzlers war, wie wir bestimmt wissen, gerade bei 
den Parteien, und Politikern in Bayern, die sich ernstlich um 
einen Ausgleich bemühen, niederschmetternd. Es beschleiclit 
uns wirklich eine tiefe Sorge um die Zukunft des Reiches, 
wenn man sieht, wie von verantwortlichen „Staatsmännern“ 
das höchste Gut des deutschen Volkes, die Reichseinheit, zum 
Spielball politischer Leidenschaften und einseitiger Parteidema- 
kogie gemacht wird. Hat denn Herr Dr. Wirth keine Freunde 
mehr, die es aufrichtig mit ihm meinen und ihm sagen: „Wenn 
te schon, Herr Reichskanzler, nicht die Fähigkeit großer 
Staatsmänner besitzen, in heiklen Situationen, bei Behandlung 
kritischer Fragen das rechte Wort zur rechten Stunde zu 
tinden, dann zügeln Sie Ihren Rededrang, damit nicht über 
rethorische Ungeschicklichkeiten das Reich zugrunde geht!“ 


d Wir wollen Herrn Dr. Wirth nicht den guten. Willen und 
as redliche, Bemühen absprechen, das Reichsschifflein durch 
die stürmischen Wogen der Jetztzeit heil und wohlbehalten in 
Se Hafen zu führen. Wir sind uns auch durchaus bewußt, 
a ungeheure Aufgabe er damit übernommen hat und 
eche außerordentliche Schwierigkeiten sich seinem guten 
llen entgogentürmen. Um so mehr sollte man erwarten, daß 
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der Reichskanzler alles vermeidet, was diese Schwierigkeiten 
vergrößert und seine Lage erschwert. Und da fragt man. sich 
vergebens, was Herrn Dr. Wirth veranlaßt haben mag, just in 
diesem Augenblick auf eine unzweifelhaft bestellte Anfrage 
der staunenden Mitwelt den abenteuerlichen Bericht des Herrn 
Weismann kundzutun, der wirklich einem Karl May alle Ehre 
gemacht hätte. Im Landtagsausschuß hat Staatssekretär 
Schweyer Veranlassung genommen, dieses Produkt einer über- 
reizten Phantasie auf seinen wahren Wert zurückzuführen und 
auch wir haben unsere Meinung darüber bereits deutlich zum 
Ausdruck gebracht. Damit soll es sein Bewenden haben. 
Aber es muß doch mit einem bedauernden Hinweis auf die 
Unzulänglichkeit neudeutscher Regierungsmethoden festgestellt 
werden, daß, wenn etwas geeignet war, die Position der Par- 
teien in Bayern, die auf eine Verständigung mit dem Reiche 
hinarbeiten, zu schwächen und gewissen radikalen Kreisen, die 
eine andere Lösung vorziehen würden, Wasser auf ihre Mühle 
zu liefern, es dieser ungeschickte Vorstoß ist. 

Auch die Stellungnahme des Reichskanzlers zu der Frage 
des Ausnahmezustandes in Bayern hat jede billige Rücksicht- 
nahme auf die Lage vermissen lassen. Sie kann nur, wie schon 
bemerkt, die eine Folge haben, die innerpolitischen Schwierig- 
keiten in Bayern zu vergrößern und den Ausgleich mit dem 
Reiche zu erschweren. Sollte die ganze Angelegenheit weiter 
in solcher Weise behandelt werden, so müssen wir mit den 
größten Befürchtungen in die Zukunft blicken. Wie ist denn 
die Lage? Die bayerische Regierung ist zurückgetreten infolge 
eines Landtagsbeschlusses, welcher ihr in dem Entgegen- 
kommen dem Reiche gegenüber als zu weitgehend erschien. 
Die Regierung führt nun die Geschäfte gemäß der Verfassung 
provisorisch fort. Bei dieser Sachlage ist es doch ganz natür- 
lich, daß sich diese Interimsregierung nicht in der Lage sieht, 
den Entschlüssen der neuen Regierung vorzugreifen und Ent- 
scheidungen zu treffen, mit denen sie gerade ihr Prestige nicht 
belasten wollte. Für eine solche staatsrechtliche Selbstver- 
ständlichkeit müßte doch auch ein Reichskanzler Verständnis 
haben. Er könnte die Neubildung der Regierung, die in einigen 
Tagen erfolgt sein wird, um so leichter abwarten, als ja der 


ernste Verstähdigungswille der großen Mehrheit des Landtages 


bereits beschlußmäßig niedergelegt ist. Wir vermögen uns der 
Empfindung nicht zu erwehren, daß der schroffe Ton, mit dem 
Dr. Wirth die bayerischen Vorschläge als im ganzen unan- 
nehmbar bezeichnet und die kategorische Forderung auf so- 
fortige Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern erhoben 
hatte, in der bestimmten Absicht angeschlagen worden ist, die 
Entwicklung der bayerischen Krise in seinem Sinne zu beein- 
flussen. Allein gerade bei dieser Überlegung tritt der Mangel 
staatsmännischen Blickes besonders deutlich in die Erscheinung. 
Denn der Erfolg dieser Aktion wird ein gegenteiliger sein. 
Und wenn Herr Wirth sagt, es wäre für die Reichsregierung 
unerträglich, daß der Ausnahmezustand noch auf längere Zeit 
erstreckt werden soll, so sagen wir, es wird für Bayern aui 
die Dauer unerträglich, daß man sich in Berlin anscheinend 
nicht mit dem Gedanken abfinden kann, daß Bayern keine 
Reichsprovinz, sondern ein selbständiger Bundesstaat ist. 


Das neue bayerische Kabinett. 


n der Abendsitzung des bayerischen Landtags, die am 
J 22. September um 9 Uhr begann, war der neue Minister- 

präsident Graf Lerchenfeld erschienen, der gleich zu 
Beginn der Sitzung dem Hause folgende Vorschlagsliste 
für die Neubesetzung des Ministeriums unterbreitete: Mi- 
nisterpräsident und gleichzeitig Minister des Aubern und Minister 
der Justiz Graf Lerchenfeld, Inneres Dr. Schweyer, 
Unterricht und Kultus Dr. Matt, Finanzen Dr. Kraus neck, 
soziale Fürsorge Oswald, Landwirtschaft Wutz el 
hofer, Handel, Industrie und Gewerbe Hamm. Die 
bayerische Mittelpartei hat demnach kein Mitglied mehr im 
Ministerkollegium. Sie ist auch aus der Koalition aus— 
geschieden. ) 

Nach dieser Mitteilung erklärte Präsident Königs- 
bauer, daß er das Einverständnis des Hauses für diese 
Vorschläge annehme. Widerspruch erfolgte nicht. Der 
Präsident begrüßte hierauf die neue Staatsregierung, ins— 
besondere den Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld unter 
dem Beifall des Hauses auf das Herzlichste und gedachte in 
seinen weiteren Ausführungen auch der vormaligen Staats- 
regierung, besonders des Ministerpräsidenten v. Kahr, dem er 
den herzlichsten Dank aussprach. 

Darauf betraten die neuen Minister den Sitzungssaal. 
worauf Ministerpräsident Graf Lerchenfeld in kurzen Strichen 
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sein Programm bekanntgab. Er umschrieb die von ihm vor- 
gesehene bayerische Politik, gedachte der großen Verdienste 
seines Vorgängers von Kahr und betonte, daß eine seiner 
wichtigsten Aufgaben die Aufrechterhaltung der mühsam er- 
rungenen Ruhe und Ordnung im Staate sein werde. Be- 
züglich des Verhältnisses zum Reiche stehe für ihn die Treue 
zum Reiche unverbrüchlich fest, er werde bestrebt sein, auclı 
nach der politischen Seite hin das Verhältnis zwischen Reich 
und Staat auf das beste zu pflegen. Der dritte große Gedanke, 
von dem er sich leiten lasse, müsse der der sozialen Ver- 
söhnung sein, Weiter gedachte der Ministerpräsident der 
pfälzischen Brüder und gab seinem Mitgefühl über das furcht- 
bare Unglück in Ludwigshafen Ausdruck. Die Rede des 
Minister präsidenten wurde wiederholt von lebhaften Bravo- 
rufen begleitet. ; 

Über die Persönlichkeit des neuen Ministerpräsidenten 
wird der Deutschen Allgemeinen Zeitung 
von besonderer Seite geschrieben: 


Der bayerische Ministerpräsident Graf Hugo Lerchenfeld- 
Köfering steht der Reichsverwaltung näher als irgendeiner 
seiner Vorgänger. Nicht nur, daß er als häufiger Gast im 
Hause seines in Berlin unvergessenen Onkels, der, selbst in 
Berlin geboren, über 30 Jahre von der Bismarckschen Ära 
an bis zum Ausbruch der Revolution das Amt des bayerischen 
Gesandten in Berlin vorbildlich bekleidete, mit allen Fragen 
der Reichspolitik und namentlich der Beziehungen zwischen 
Reich und Bayern in engste Fühlung trat, ist er auch auf 
Veranlassung seines Onkels vom Herbst 1898 bis zum Herbst 
1900 als Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern tätig gewesen. 


Der junge geprüfte Rechtspraktikant arbeitete damals in der 


sozialpolitischen Abteilung mit regem Eifer und offenem und 
warmem Herzen für alle sozialpolitischen Probleme. Nach 
seinem formellen Ausscheiden wurde er noch einmal Ende 
1900 zur Fertigstellung einer von ihm begonnenen sozial- 
politischen Arbeit in das Reichsamt des Innern berufen. Er 
war daher den maßgebenden Persönlichkeiten im Reichsamt 
des Innern kein Fremder, als er sich im Frühjahr 1915 um 
eine Beschäftigung in einer der Okkupationsverwaltunzen be- 
warb. Sein Wunsch ging wohl dahin, in Belgien beschäftigt 
zu werden; aber da hier keine für seinen damaligen Dienst- 
rang geeignete Stelle frei war, wurde er nach Polen entsandt 
und ihm im April 1915 die Stellvertretung des Polizeipräsi- 
denten in Lodz übertragen. Er bewährte sich dort so, daß 
er schon einige Monate später nach der Einnahme Warschaus 
zum Vertreter des Polizeipräsidenten in Warschau ernannt 
wurde. Als dann Ende 1916 der Polnische Staatsrat gebildet 
wurde, trat er in die deutsche Zentralverwaltung in Warschau 
ein und wurde zusammen mit dem Oberst Graf Hutten-Czapski 
zum Kommissar beim polnischen provisorischen Staatsrat be- 
stellt. Bis zum Zusammenbruch der deutschen Verwaltung in 
Polen ist Graf: Lerchenield in Warschau tätig geblieben, im 
ganzen also über 3% Jahre. Charakteristisch für seine frische 
und an Initiative reiche Art ist es, daß er, sobald er nach 
Polen versetzt wurde, anfing, Polnisch zu erlernen, und es 
dahin gebracht hatte, daß er an allen polnisch geführten Ver- 
handlungen mit vollem Verständnis teilnehmen konnte. Er 
verstand es auch, gute Beziehungen zu den damals maß- 
gebenden polnischen Persönlichkeiten zu gewinnen und zeigte 
hierbei viel Geschick für die Einfühlung in fremde Auf— 
fassungen und Ideengänge. 

Eine längere Studienreise, die er nach seiner Verheiratung 
mit einer Amerikanerin in den Vereinigten Staaten unternahm, 
hat seinen Blick geweitet. Graf Lerchenfeld ist das Gegenteil 
eines Bureaukraten. Er ist vielleicht gegenüber neu auf- 
tauchenden Gedanken, Wünschen und Anregungen zu leicht 
geneigt, ihnen zu folgen, er ist selbst ein Mann. in dessen 
Kopf sich vieles regt und bewegt, und man erzählt von ihm, 
daß er als Bezirksamtmann mit einem Eifer neue Projekte 
verfolgt hätte, die manchmal seine Bezirkseingesessenen mit 
Sorgen und Kopfschütteln erfüllt hätten. Für sein gegen- 
wärtiges schwieriges Amt und den kritischen Zeitpunkt, in 
dem er es antritt, bringt Graf Lerchenfeid unzweifelhaft eine 
völlige Kenntnis der Verhältnisse des Reichs und der inneren 
Politik der Reichsverwaltung mit. Er ist in den Jahren, die 
seit der Revolution verflossen sind, im Auswärtigen Amt be- 
schäftigt gewesen und kennt daher nicht nur aus früherer, 
sondern auch aus neuester Zeit den Berliner Boden besser 
als irgend ein anderer der hohen bayerischen Beamten, die 
jür das Amt des Ministerpräsidenten in Betracht gekommen 
wären. Er bringt durch die nahe Stellung zu seinem Onkel 
die Tradition guter, vertrauensvoller, wenn auch auf steter 
vorsichtiger Abwägung der beiderseitigen Strömungen Berlin— 
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München beruhender Beziehungen in sein neues Amt mit. Man 
wird daher vertrauen können, daß er die Fäden zwischen der 
Reichs- und der bayerischen Regierung, die zeitweise recht 
durcheinander geschlungen und verknotet waren, wieder 
ent wirren und glätten und normale Verhält- 


nisse zwischen Berlin und München her- 
stellen wird. 


Keynes und die Kriegsschulden. 


Professor John Maynard Keynes veröffentlicht in der 
Deutschen Allgemeinen Zeitung 


den dritten seiner Artikel über die wirtschaftliche Zu- 
kunft. Er behandelt darin das wirtschaftliche Gleichgewicht 
zwischen der Alten und Neuen Welt. Der frühere wirtschaft- 
liche Gleichgewichtszustand sei zerstört und ein neuer noch 
nicht wieder aufgerichtet. Aus einem Gläubiger Amerikas sei 
Europa zu seinem Schuldner geworden. Amerikanische Publi- 
zisten meinten zwar, jeder, dem die guten Beziehungen 
zwischen Europa und Amerika am Herzen lägen, würde unvor- 
sichtig handeln, wenn er sich darüber unumwunden äußern 
wellte. Er werde auf diesen sicherlich übeln Rat nicht hören, 
sondern die Dinge so darstellen, wie er sie sehe. Dabei kommt 
er zu folgenden Ergebnissen: 


Es ist ein Irrtum, wenn die Vereinigten Staaten meinen, 


l ein Gleichgewichtszustand ließe sich wieder herbeiführen bei 


Fortsetzung ihrer gegenwärtigen Ausfuhrtätigkeit und bei 
gleichzeitiger Abwehr fremder Einfuhr durch Schutzzölle, ähn- 
lich wie die Alliierten von Deutschland ungeheure Zahlun- 
gen verlangen und dann allen ihren Scharfsinn aufbieten, 
um es am Zahlen zu hindern. So entwirft die ameri- 
kanische Verwaltung hier Pläne, um den Exporthandel zu finan- 
zieren, während sie dort Zolltarife aufstellt, die eine Rück- 
zahlung der gewährten Kredite möglichst erschweren. Große 
Nationen können oft mit einem Maß von Unvernunft handeln, 
das uns bei einem einzelnen Menschen unverzeihlich erscheinen 
würde! Wenn alles Gold der Welt nach den Vereinigten 
Staaten gebracht und daraus ein bis zum Himmel ragendes 
goldenes Kalb errichtet würde,.so wäre dadurch .nur eine kurze 
Frist gewonnen. Es kann aber so weit kommen, daß die Ver- 
einigten Staaten die Annahme von Gold verweigern und trotz- 
dem auf Zahlung bestehen — wie ein neuer Midas, der ver- 
gebens nach einer bessern Speise verlangt als das harte, un- 
fruchtbare Metall, das ihm nach seinem Pakt zufließt. So viel 
ist sicher: Die Wiederherstellung des Gleichgewichts wird 
vielen wehtun und schwerwiegende Interessen verletzen. 
Wenn nun noch außerdem die Vereinigten Staaten die Zahlung 
der alliierten Schulden auf Heller und Pfennig verlangen woll- 
ten, würde sich die Lage geradezu unerträglich gestalten. Wenn 
Amerika dann der Entwicklung Rechnung tragen würde, seine 
Exportindustrie stillegen und das dafür verwandte Kapital an- 
deren Zwecken zuführen wollte, und wenn seine früheren euro- 
päischen Verbündeten sich entschließen würden, ihren Ver- 
pflichtungen um jeden Preis nachzukommen, so leugne ich nicht, 
daB das Endergebnis für die amerikanischen Interessen günstig 
ausfallen könnte. Aber ein solches Programm ist im höchsten 
Falle phäntastisch. Es wird sich sicher nicht verwirklichen 
lassen. Es ist sicher, daß Amerika eine solche Politik nicht 
rücksichtslos durchführen wird, es wird sie aufgeben, sobald 
es die ersten Folgen zu tragen hat. Und selbst wenn es darau 
bestünde, so werden die Verbündeten doch nicht zahlen. Es 
verhält sich damit genau so wie mit den deutschen 
Wiederherstellungszahlungen, die ich in einem 
früheren Artikel besprochen habe. Amerika wird ebensowems 
seine Verbündeten zur Zahlung ihrer Schulden zwingen können. 
wie diese imstande sein werden, ihre Wiederherstellungszal- 
lungen von Deutschland einzutreiben. Weder das eine noch 
das andere ist ernste Politik; fast alle gut unterrichteten Leute 
geben das in privaten Gesprächen zu, aber wir leben in emer 
seltsamen Zeit. Bei fast allen Äußerungen, die in der Press 
getan werden, ist es darauf abgesehen, daß sie sich mit der 
am schlechtesten begründeten Ansicht decken, anstatt mit der 
bestbegründeten, und zwar lediglich deshalb, weil die erster 
weiter verbreitet ist. Deshalb wird es auch für einige Zeit 
noch an lächerlichen und ungeheuerlichen Widersprüchen 
zwischen dem schriftlichen und dem mündlichen Wort nicht 
fehlen. Unter solchen Umständen also wird es sich für Amerika 
nicht lohnen, seine Beziehungen zu Europa zu verschlechteln 
und seiner Exportindustrie erst für zwei Jahre die Luft zu ent- 
ziehen, nur, um einer Politik nachzugehen, die es doch sicher 
einmal aufgeben wird, bevor es noch etwas davon gehabt hat. 
Auch ein anderer Punkt ist hier noch zu beachten, die Summe, 
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die Großbritannien Amerika schuldet, ist nicht so groß, daß 
es sie nicht zahlen könnte. Aber es ist keineswegs wahrschein- 
lich, daß sich die Summen, die die anderen europäischen Re- 
gierungen Amerika schulden, überhaupt zurückzahlen lassen. 
Diesen außerordentlich gewichtigen Unterschied sollte sich die 
öffentliche Meinung von Amerika gehörig vor Augen führen. 
Unter den sehr schwerwiegenden Gründen, die für eine Strei- 
chung der Schulden Europas an Amerika sprechen, sind eine 
ganze Reihe, die für England nicht in Betracht kommen, was 
für die Streichung aller Schulden spricht. Ist einmal das vor- 
hin dargelegte Argument handelspolitischer Art, dann kommen 
noch verschiedene Gründe nichtwirtschaftlicher Art in Betracht, 
die mit der Entstehung der Schulden in Zusammenhang stehen. 
Aber wenn wir uns, sagt Keynes, zum Schluß ein Bild von 
dem machen wollen, was voraussichtlich geschehen wird, und 
dabei auch für das Unwahrscheinliche Raum lassen, so würde 
er wünschen, daß sich die Entwicklung der Dinge in folgender 
Weise abspielt: 

Die Reglung der interalliierten Schulden 
hängt auis engste mit der Lösung der Wieder- 
herstellungsfrage zusammen; die Streichung der 
ersteren würde einen Grund und eine Entschuldigung für eine 
vernünftige Verständigung über die letztere Frage abgeben. 
Anderseits läßt sich von Frankreich und Italien nicht erwarten, 
daß sie auf ihre eignen vertragsmäßigen Rechte verzichten, 
ohne gleichzeitig von ihren eignen vertragsmäßigen Verpflich- 
tungen entbunden zu werden. Daher ist es meiner Ansicht nach 
unmöglich, die beiden Fragen getrennt voneinander zu lösen. 
Hier besteht übrigens auch ein Zusammenhang mit der Ab- 
rüstungsfrage, denn in Amerika hat die Öffentliche Meinung 
letzthin ganz mit Recht starken Widerwillen gegen Zugeständ- 
nisse finanzieller Art zugunsten von Ländern gezeigt, die ihre 
Einkünfte auf Kriegsrüstungen verschwenden. Amerika 
sollte die Schulden der Alliierten nicht strei- 
chen, ohne Bedingungen daran zu 


Abrüstung wie eine vernünftige Verständi- 
gung mit Deutschland gehören. An irgendeinem 
Zeitpunkt im nächsten Jahre haben wir das Eintreten einer 
neuen Krise in der Wiederherstellungsfrage zu erwarten. Möge 
diese Veranlassung geben zu einer die ganze Welt umfassenden 
Verständigung, an der auch Amerika teilnehmen wird. Bis 
dahin kann auch die Welt reif sein für folgende Maßnahmen: 
für eine amerikanischen Ausstellungen Rechnung tragende 
Neuordnung der Völkerbundstaaten, für die 
Entwaffnung und für de allgemeine Beseitigung 
der Inflation, mit der wir ohne einen vernünftigen und 
na Zweck die wirtschaftliche Kraft der Welt in Fesseln 
Schlagen. | ‘ 
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Argentinlens Genugtuung. 
` In Erfüllung eines der argentinischen Regierung gegebenen 
Versprechens fand am 22. September auf dem im Kieler Hafen 
liegenden Linienschiff „Hannover“ die feierliche Hissung 
der argentinischen Flagge statt. Dieser Akt, dem eine argen- 
nische Abordnunz unter Führung des argentinischen Qe- 
sandten in Berlin, Dr. Luis B. Molina sowie eine deutsche 
Kommission beiwohnten, war gedacht, als Genugtuung für 
de während des Krieges (vor 4 Jahren) durch deutsche 
U-Boote versenkten argentinischen Dampier „Monte Prote- 
kido“ und „Toro“. Nachdem die argentinische Abordnung mit 
dem üblichen Zeremoniell auf dem Linienschiff empfangen 
worden war, hielt der Vertreter des Auswärtigen Amtes eine 


Ansprache an den argentinischen Gesandten, worauf dieser 


erwiderte: 

„Meine Rexierung schätzt in hohem Maße den Ehrensalut, 
den die deutsche Regierung der argentinischen Flagge infolge 
der aus Anlaß der Versenkung der Schiffe „Monte Protegido“ 
und „Toro“ übernommenen Verpflichtung zollt. Zu einem für 
die Menschheit traurigen Zeitpunkt und in Verteidigung Mit: 
wandelbar erachteter Prinzipien und Rechte erhob die argen- 
{nische Regierung alle durch die Umstände bedingten An- 
Sprüche. Die deutsche Regierung entsprach denselben in 
wurdiger Form, indem sie die geforderte Genugtuung zusagte, 
Fa der ausdrücklichen Erklärung, daß diese Unfälle.“ wie 

soeben wiederholten, nicht im geringsten auf einen Mangel 


an Achtung vor der argentinischen Landesilagge beruhten. 
Ihre 


die y | 
In von allen Deutschen geehrt und geachtet werde. 
sage hat die deutsche Regierung treulich erfüllt. 


knüpfen. 
und zu diesen Bedingungen sollte sowohl die 
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Die auf diesem deutschen Kriegsschiff heut in feierlicher 
Form ausgeführte Ehrenbezeigung vor unserer Flagge gewährt 
meiner Regierung volle Genugtuung und erfüllt mit Freude 
das argentinische Volk, das von dem Wunsche beseelt ist, 
daß sich die Freundschaftsbande mit Deutschland stets enger 
gestalten mögen. 

Indem ich den mir in Ihrer Eigenschaft als Vertreter der 
Reichsregierung übermittelten Gruß dankbar anerkenne, er- 
fülle ich die Pflicht, im Namen Seiner Exzellenz des Herrn 
Staatspräsidenten zum Ausdruck zu bringen, daß die argen- 
tinische Regierung diese Kundgebungen zu Ehren unserer 
Flagge in ihrem vollen Umfange würdigt und davon überzeugt 
ist, daß nichts die freundschaftlichen und überlieferten Be- 
ziehungen zwischen der Republik Argentinien und Ihrem 
Lande beeinträchtigen kann.“ 

Nachdem der Gesandte geendet hatte, wurde die argen- 
tinische Flagge am Üroßtopp gehißt. Nach Abschreiten der 
Ehrenwache fand ein Frühstück an Bord statt. Als der argen- 
tinische Gesandte das Linienschiff verließ, erfolgte ein Salut 
von 15 Schüssen, zugleich wurde die argentinische Flagge am 


Vortopp gehißt. 
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3 Fürst Eulenburg t. 

In Liebenberg ist am 17. September First Philıpp zu 
Eulenberg und Hertefeld gestorben. 

Mit Philipp Eulenburg ist ein Mann aus dem Leben ge- 
gangen, der eigentlich schon seit länger als zehn Jahren 
politisch und auch gesellschaftlich tot war. Fürst Philipp zu 
Eulenburg und Hertefeld war einer der ganz Intimen Wil- 
helms II., ein Mann, der das Ohr des Kaisers besessen hat wie 
selten ein anderer Sterblicher, der es verstand, dem Kaiser 
seine Meinung beizubringen und ihn von Andersgesinnten und 
Andersmeinenden abzuschließen. Fürst Eulenburg hat eine sehr 
schnelle Karriere gemacht. Er war Kammergerichtsreferendar, 
kam ins Auswärtige Amt, wurde Sekretär der preußischen 
Gesandtschaft in München, später Gesandter in verschiedenen 
anderen preußischen Residenzen und machte 1894 den großen 
Sprung nach Wien, wo er den Botschafterposten erhielt. 
Die Jahrhundertfeier brachte ihm den Fürstentitel, aber bald 
darauf, 1902, ging Fürst Eulenburg in den Ruhestand. 
Dieser Umstand hinderte nicht, daß der Fürst politisch weiter 
sich betätigte. Aus seiner verantwortlichen Stellung heraus- 
gegangen, blieb er einer der Drahtzieher hinter den Kulissen. 
Sein Kreis, den man bei Hofe die Kamarilla nannte, gab zu 
allerhand Erzählungen Anlaß und hatte schließlich das Vor- 
gehen Hardens zur Folge. 

Maximilian Harden veröffentlichte in seiner „Zukunft“ ver— 
schiedene Artikel, die sich ohne Nennung der Namen mit diesem 
Freundeskreis beschäftigten. Einer der darin CGenannten, der 
damalige Kommandant von Berlin, General Graf Moltke, ein in— 
timer Freund Eulenburgs aus der Münchener und der Wiener 
Zeit, klagte gegen Harden. Harden wurde in erster Instanz frei- 
gesprochen, in zweiter Instanz verurteilt. | 

In dem Prozeß war Fürst Eulenburg Zeuge und beschwor. 
niemals anormale Neigungen gehabt und sich vor allen Dingen 
nie nach dieser Richtung betätigt zu haben. Nach Hardens 
Material war das unwahr. Harden machte gegen den Fürsten 
eine Anzeige wegen Meineids und es kam zu einem Prozeß, 


der das größte Aufsehen erregte und der zu den Sensations- 


prozessen des ersten Jahrzehnts dieses Jahrhunderts zählte. 
Die Chancen standen für den Fürsten recht schlecht. Er wurde 


plötzlich krank und konnte der Verhandlung nicht mehr folgen. 


die schließlich abgebrochen werden mußte. Harden verfolgte 
die Angelegenheit weiter, Fürst Eulenburg wurde in Unter— 
suchungshait genommen, alle ärztlichen Atteste nützten ihm 
nichts, es wurde in der Charité verhandelt. Schließlich wurde 
der Fürst gegen eine hohe Kaution aus der Haft entlassen. Ein 
erneuter Versuch zu verhandeln, zu dem der Fürst auf der 
Krankenbahre in den Verhandlungssaal getragen wurde, mußte 
aufgegeben werden. 

Der Fürst ging nach Liebenberg und ist dort noch ein 
Dutzend Jahre wohlauf gewesen. Unzählige Male hat ihn 
das Gericht untersuchen lassen: nur ganz geschickt arrangierte 
Besuche führten dazu, einen unbefangenen Eindruck vom Ge- 
sundheitszustand des Fürsten festzustellen, weil der Fürst 
immer gewarnt war und von allen Besuchen unterrichtet wurde. 
Schließlich mußte das Medizinal-Kollegium doch erklären, daß 
der Gesundheitszustand des Fürsten keine Besserung mehr er- 
jahren würde. und erst vor wenigen Monaten ist dann das 
Meineids verfahren eingestellt worden. 


. 


Pu winek 
Der vielgenannte preußische Staatskommissar 
für die öffentliche Ordnung, Geh. Regierungs- 
sat Weismann, dessen Enthüllungen über 
Bayern großes politisches Aufsehen erregten. 


Nebenstehend: Eine 100 000 Volt-Leitung in 
Berlin, die den Strom von Golpa nach Berlin 
leitete, wurde dieser Tage in Betrieb genommen. 


Unten: Die nordische Messe in Kiel wurde am 
15. September eröffnet. Kiel als Tor der Ostsee 
und zugleich als westlichster Ostseehafen, bildet 
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Der neue Bischof von Meißen, Dr. Christian 
Scheiber in Fulda, dessen Weihe kürzlich 
stattgefunden hat. 


die Brücke zu den Nordstaaten, aber auch einen 
wichtigen Ausgangspunkt für den beginnenden 
Handel nach dem Osten, der infolge der Ab- 
tretung großer Gebiete an Polen auf den Wasser- 
weg angewiesen ist, so daß Kiel alle Vorbe- 
dingungen zur Abhaltung einer Messe erfüllt. 
Die Eröffnung der Messe durch den 
Oberbürgermeister von Kiel im Rathaus. 
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| Phot, K. Sennecke, Lerlin. Phot. R. Senna ks, Berlin. 
Die Automobilrennen am 25.—26. September auf der- neuen Auto- Rund um Berlin: j 
strabe für Verkehr- und Leistungsprüfungen im Grunewald zu Berlin. Die klassische Radiernfahrt fand am 18. Septem- 
Oben links: Der 18-steuerpferdige Adler-Rekord- ber statt. Dobbrack, der Sieger im Herrenfahren, 
wagen, von vorn gesehen; am Steuer Köllner. und Aberger, Sieger im Berufsfahren, erreichen 
Unten: Blick über die Automobilstraße, vom Startplatz aus gesehen. als erste das Ziel im Grunewald - Stadion. 


Phot. R. Sennocke, Berlin. 
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Das Deuticutum im Auslande 


„ 


Eine Niederlage des Wiederauibaugedankens. 
In der Weserzeitung 
schreibt Heinrich Siemer, Geschäftsführer des Bundes 
der Auslanddeutschen, Landesverband Nordwestdeutschland: 


Wenn die krankhaften Hochkonjunkturen des deutschen 
Ausfuhrgeschäftes, veranlaßt durch die unnatürliche und un- 
heimliche Verschlechterung der deutschen Valuta, ihr Ende 
gefunden haben werden, muß der deutsche Außenhandel all- 
mählich jene festen Grundlagen wiedergewinnen, die er in der 
Existenz starker und gut fundierter Firmen 
von Auslanddeutschen in allen Ländern der Welt 
vor dem Kriege besaß. Die Wiedererrichtung dieser ausland- 
deutschen Handelshäuser kann sich wahrscheinlich nur an- 
lehnen an das noch Vorhandene, d. h. die nicht ganz ver- 
nichteten inneren. Werte auslanddeutscher Firmen in Amerika, 
Asien, Rußland, dem europäischen Ausland usw. müssen durch 
gesunde Finanzierung wieder zu Zentralen des deutschen Aus- 
fuhrhandels ausgebaut werden. Die Auslanddeutschen, die 
jetzt im Reiche auf Entschädigung warten, müssen also 
pekuniär gekräftigt wieder hinausgesandt werden. Man kann 
den deutschen Kaufmann nicht mit Idealen und Ideen hinaus- 
senden, sondern muß ihm durch hinreichende Entschädigung 
Betriebskapital zur Verfügung stellen. Für den deutschen 
Kaufmann, der sich im Ausland wieder ansiedeln will, gilt in 
erster Linie der Wahlspruch: „Tu Geld in deinen 
Beutel.“ | 

Diese Erkenntnis ist nicht von heute, selbst die sozia- 
listische Presse hat sich diesen Gedanken längst zu eigen ge- 
macht und oft betont, daß zunächst einmal der Großkaufmann 
wieder hinausgehen müsse, um seine Firmen aufzubauen. Der 
kleine Mann, der Handwerker, der Arbeiter, könne dann auto- 
matisch nachfolgen. Auch schien es, als wenn das Wieder- 
aufbauministerium und selbst der Finanzminister von der 
grundlegenden Forderung des Wiederaufbaues finanzkräftiger 
deutscher Firmen im Auslande sich habe überzeugen lassen. 
Leider widersprechen dieser Annahme wichtige Ver- 
ordnungen, die am 17. August d. J. in Kraft getreten sind. 
Es handelt sich hierbei um eine Abänderung der Richt- 
linien für die Gewährung von Vorschüssen, Beihilfen und Unter- 
stützungen für Schäden Deutscher im Ausland aus Anlaß des 
Krieges vom 15. November 1919. 

Diese Bestimmungen haben um so größere Bedeutanir, 
weil, wie das Begleitschreiben des Wiederaufbaummistets 
Rathenau besagt, die Zahlung der Endentschädixgungen 
nach ähnlichen Gesichtspunkten in Aussicht genommen worden 
ist. Man kann sogar befürchten, daß auch die Liqui- 
dationsrichtlinien vom 26. Mai 1920 nach gleich ver- 
derblichen Grundsätzen abgeändert werden sollen. Die ganze 
deutsche Kaufmannschaft, nicht nur die Ausland- 


deutschen, hat das größte Interesse, dem Wiederaufbau- 
ministerium nahe zu legen, daB es nicht nur Re- 
parationspflichten der Entente gegenüber, son- 


dern auch Wiederaufbaupflichten dem deut- 
schen Außenhandel gegenüber hat. 

Zur Illustration seien aus den neuen Richtlinien für das 
Vorentschädigungsverfahren die Zahlungsbedinzungen an fol- 
gendem Beispiel vor Augen geführt. 

Der Besitzer einer Großhandelsfirma erhält an Vorschüssen 
und Beihilfen eine Million Mark im Vorentschädigungs- 
verfahren zugesprochen. Diese Million Papiermark bedeutet 
im besten Falle und nicht nach dem heutigen tiefen Stand der 
deutschen Mark berechnet etwa 100 000 Goldmark. die Papier- 
mark immer noch zu 10 Pfennig berechnet. Von dieser Million 
bekommt der Mann. der den deutschen Außenhandel wieder 
aufbauen soll, in bar ausgehändigt 60 000 M. Papier, d. h. also, 
sehr hoch gerechnet 6000 M. Gold, d. h. bei hohem Stand 
der Valuta etwa 300 engl. Pfund. Für den Restbetrag erhält 
er Schuldurkunden des Reiches, und zwar bis zu 40 v. H. 
Schatzwechsel des Reiches, die zu 4 v. H. verzinslich sind und 
zu je ein Fünfter innerhalb der nächsten fünf Jahre eingelöst 
werden. Er bekommt demnach 100 000 M. Papier auf Schatz- 
wechseln, also etwa jedes Jahr 80 000 M. Papier, d. h. 8000 M. 
Gold, d. h. 400 engl. Pfund. Diese Ziffern sind annähernd 
richtig, wenn sich auch kleine Differenzen durch Zinsen und 
Berechnung ergeben mögen. Der Kaufmann also, dessen Vor- 
entschädigung eine Million Mark Papier beträgt, erhält für 
seinen Verlust, der tatsächlich, da er nur 50 v. H. nach 
Friedenskurs zugesprochen bekommt, mindestens das 
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Zwanzigfache ausmacht, d. h. 20 Millionen Mark Papier. 
vorläufig zunächst in bar 60 000 M. Papier, nach einem Jahre 
80 000 M. Papier und jedes weitere Jahr bis zu 5 Jahren 
80 000 M. Papier. Für den Rest seiner Forderung erhält er 
nun 3 v. H. jährlich, d. h. er bekommt Schuldverschreibungen 
des Reiches, die jährlich mit 3 v. H. zu tilgen sind. Er würde 
also in dem vorliegenden Falle von etwa einer halben Million 
unverzinslicher und mit 3 v. H. zu tilgender Schuldver- 
schreibungen des Reiches noch jährlich 15000 M. Papier 
Teilzahlung erhalten. 

Daß bei dieser Zahlungsweise an einen Wiederaufbau mit 
Hilfe der Entschädigungsgelder gar nicht zu denken ist, 
ist selbstverständlich- Die auslanddeutschen Firmen haben im 
allgemeinen Total verluste erlitten und können sich nicht. 
wie die inlanddeutschen Firmen, die ja ebenfalls große Verluste 
im Auslande erfahren haben, auf ihr inlanddeutsches Geschäft 
stützen. Die Regierung steht also am Scheidewege, sie muß 
sich entschließen, entweder Verzicht zu leisten auf die Mit- 
arbeit der großen auslanddeutschen Firmen am Wiederaufbau 
der deutschen Weltgeltung, oder sie muB den Auslanddeutschen 
reichliche Mittel zur Verfügung stellen. Es genügt nicht, 
wenn durch Kautschukparagraphen für Wiederaufbauinteresseu 
gewisse Summen zur Auszahlung bereit gestellt werden, son- 


dern das Reich muß soviel Verständnis für die Wichtigkeit 


des Auslanddeutschtums und des deutschen Außenhandels be- 
sitzen, daß es den Auslanddeutschen rechtlich hinreichende 
Mittel anweist, damit wirklich starke und gesunde deutsche 
Firmen im Ausland wieder erstehen können. 

Dreiviertel des gesamten deutschen Außenhandels war 
nach oberflächlicher Schätzung vor dem Kriege vom Aus- 
landdeutschtum direkt und indirekt abhängig. Auf diese Tat- 
sache nimmt die neue Verordnung der Reichsregierung. die 
auf Vorschlag des Wiederaufbauministers Rathenau erfolgt ist. 
keine Rücksicht. Der Bund der Auslanddeutschen kann nicht 
umhin, festzustellen, daß der Wiederaufbaugedanke 
soeben eine schwere Niederlage erlitten hat. 


Geheimrat Cuno für die schwarz-weiß-rote Handelsilagge. 


Der Vorsitzende des Direktoriums der Hamburg-Amerika- 
Linie, Geh. Rat Cuno, hat an den Reichspräsidenten 
folgendes Schreiben gerichtet: In den letzten Tagen ist mir 
eine überwältigende Fülle von Kundgebungen deutscher Ver- 
eine in Südamerika zur Frage der Erhaltung der 
schwarz-weiß-roten Handelsilagge zugegangen. 
Ich erlaube mir, einliegend eine Zusammenstellung dieser Tele- 
gramme zu übersenden und wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dıe Ihnen geeigneten Wege beschreiten würden, um diesem 
übereinstimmenden Wunsche der Ausland- 
deutschen, den ich auch zu meinem eigenen Wunsche 
machen möchte, gerecht zu werden. Ich glaube, daß es 
gerade in diesen Tagen, wo unter den Foigen des starken 
innerpolitischen Druckes auch die Erhaltung der schwarz- 
weiß-röten Handelsflagge zur Parteiangelegenheit gemacht 
wird, wichtig ist, ein solches Verlangen von Auslanddeutschen. 
die die Welt und die wirtschaftlichen Erfordernisse gut kennen, 
erhalten und zu würdigen. Ich meinerseits möchte mit 
allem Nachdruck betonen, daß die Flaggenfrage entschieden 
werden sollte ohne Rücksicht auf Betrachtung von rechts oder 
links, allein aus wirtschaftlichen Zweckmäßi zkeitsgründen, und 
diese weisen meines Erachtens eindeutig darauf hin, daß die 
Farben, unter denen unsere Schiffahrt und- Handel groß gt- 
worden sind, gerade in der Zeit, wo es sich um Wiederaui- 
richtung des Handels handelt, erhalten bleiben müssen. Die 
alte deutsche Handelsflagge ist, wie für uns, so für diejenigen. 
die fern der Heimat dem Wiederaufbau von deutschen über- 
seeischen Beziehungen dienen, zum Symbol ihres 
Vaterlandes und ihrer Liebe zum Vaterlande 
geworden. und wir in der Heimat müssen uns anschicken. 
dieses Symbol wieder zu errichten. 

Diesem Schreiben des Gch. Rats Cuno sind zahl- 
reiche Kundgebungen deutscher Vereine Süd- 
amerikas beigefügt, die sich für die Beibehaltung der 
schwarz-weiß-roten Handelsflagge einsetzen. 


Eine deutsche Feier in Georgien. 

Die in Tiflis erscheinende deutsche Zeitung Kaukasische 
Post“ berichtet über einen Besuch des deutschen Gesandten in 
Georgien Ulrich Rauscher in der deutschen Kolonie 
Katharinenfeld. Der Gesandte befand sich in Bexlei- 
tung dreier Volkskommissare der georgischen Sowjetregierun 
und des italienischen Konsuls. 

Die Gäste wurden im Lokale des Bildungsvereins vom 
Vorsitzenden des Katharinenfelder Revolutionskomitees Ernst 
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Kimmerle mit einer Ansprache begrüßt, in der der Redner 
betonte, daß den Kolonisten die neue Heimat Georgien nicht 
minder lieb sei, als die alte Heimat Württemberg, und daß sie 
in gleichem Maße loyale Bürger Georgiens und ergebene Söhne 
des deutschen Volkes sein und bleiben würden. 

In seiner Antwort begrüßte der deutsche Gesandte die 
Kolonisten als seine Landsleute und die besten und energisch- 
sten Söhne Württembergs, gab seiner Verwunderung darüber 
Ausdruck, daß er im fernen Kaukasus Kolonisten finde, die 
trotz 100jähriger Trennung von der alten Heimat noch ein so 
gesundes Deutschtum bewahrt haben und versprach den Kolo— 
nisten kulturelle und moralische Unterstützung. 

Darauf erklärte der georgische Volkskommissar für das 
Auswärtige Swanidse, daß die innige Freundschaft 
zwischen dem deutschen und dem georgischen Volke nicht auf 
Äußerlichkeiten beruhe, sondern tief im Herzen beider Völker 
wurzele. Das georgische Volk schaue in ehrfürchtiger Er- 
gebenheit zum deutschen Volke auf, dessen würdige Vertreter 
in Georgien die deutschen Kolonisten seien, von denen er im 
Interesse des georgischen Volkes eine ersprießliche Tätigkeit 
erwarte. Der Kriegs- und Marinekommissar Eliawa be- 
grüßte die Kolonisten als mustergültige Kultur- 
arbeiter, und der italienische Konsul Frasoni drückte 
seine Freude darüber aus, daß er hier im Auslande deutsche 
Kolonisten finde, die, wie er wünsche, seinen auswandernden 
Landsleuten als Pioniere zum Beispiel dienen möchten. Der 
Besuch Katharinenfelds durch Vertreter dreier verschiedener 
Staaten sei, betonte der Konsul, kein Zufall, sondern beweise, 
welche Rolle der deutsche Kolonist .über- 
haupt, im Weltmaßstabe gemessen, spiele, 

In weiteren Aussprachen drückten die Vertreter der Kolo- 
nisten die Hoffnung aus, daß Deutschland auf allen Gebieten 
des Wissens und Könnens sich behaupte und brachten den 
Wunsch vor, daß die Beziehungen der Kolonisten zu Deutsch- 
land mehr, als bis jetzt geschehen, gepflegt werden sollten. 
Die Feier schloß mit dem Gesange des „Deutschland, Deutsch- 
land über alles“. 
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Die Wirkung der Lasten der Kriegsentschädigung auf die 
deutsche Arbeitskraft und auf das Leben des deutschen Volkes. 


Von Dr. Ettling. 


l In den „Daily News“ schilderte vor kuzem ein Eng- 
kinder, der unser Land bereist hatte, seine Eindrücke, die 
dahin gingen, daB sich Deutschland in einem Zustand allge- 
mener Verarmung befinde und nur noch vom Kredit lebe. 
Er durfte als Engländer nicht mehr sagen, es war schon viel, 
daß ein englisches Blatt den moralischen Mut aufbrachte, 
das abzudrucken, aber vielleicht erhoffte man davon die 
Wirkung, daß uns dieser Kredit daraufhin auch noch ent- 
zogen würde, indem man das Vertrauen zu unserer Kredit- 
Nirdigkeit verlöre. Hätte dieser Brite seinen Landsleuten 
erzählt, daß 90 v. H. der deutschen Bevölkerung allmählich 
dahinsinken müßten, wenn die uns auferlegten Lasten weiter 
bestehen blieben, mit anderen Worten, daß die Entente dabei 
dei, einen ebenso feigen wie heimtückischen Mord an einem 
tanzen Volke zu begehen, dann wäre dies die ungeschminkte 
Wahrheit gewesen, aber es hätte sich in England kein Mensch 
"men, der das gedruckt und veröffentlicht hätte. 

Anders liegt die Sache aber, wenn jemand behauptet, der 
deutsche Arbeiter leiste heute in noch nicht 40 wöchentlichen 
Arbeitsstunden das Doppelte dessen, was er vor dem Kriege 
in 60 Stunden geleistet habe, daß sich also gegenüber der 
orkriegszeit seine Leistungsfähigkeit mehr als verdreifacht 
habe, während andererseits die des englischen Arbeiters stark 
zurückgegangen sei. So etwas wird in der englischen Presse 
mit Entzücken veröffentlicht, denn dadurch wird ja dem eng- 
nischen Volk das Schreckgespenst der deutschen Konkurrenz 
“or Augen geführt und dem englischen Arbeiter der Eindruck 
“isgeriert: Du mußt zugrunde gehen, wenn der Deutsche 
nicht kaputt geht. Und, was eine weitere Hauptsache ist. 
s Wird gleichzeitig „bewiesen“, daß wir die uns auferlegten 

sten mit Leichtigkeit tragen können. 

„Germany can pay!“ „Formidable Bid ior World's 
‚ommerce“, das sind die Überschriften der Aufsätze, die der 
Engländer für seine Zwecke braucht. Der englische Major 
airbairn Downie, C. B. E., stellt diese Behauptungen auf, 
"achdem er sich durch eingehende Besichtigung der gesamten 
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deutschen Industriegebiete von deren „Richtigkeit“ „über- 
zeugt“ hat. 

Nun hat bekanntlich der deutsche Arbeiter schon vor dem 
Kriege als der fleißigste und tüchtigste der ganzen. Welt ge- 
golten. Seine Arbeitsleistung konnte daher überhaupt nicht 
mehr wesentlich gesteigert werden, es sei denn durch Er- 
findung wirkungsvollerer Maschinen, durch zweckmäßBigere 
Arbeitsteilung, wie sie durch das Taylorsystem angestrebt 
wird, und endlich durch die sogenannte Typisierung und 
Normalisierung, die das Ziel verfolgt, eine bestimmte Waren— 
gattung möglichst in der gleichen Form, Größe, Material- 
zusammensetzung und Ausstattung herzustellen und zu ver— 
Wenden, wodurch eine Menge Arbeit erspart werden kann. 
Es ist jedoch nicht möglich, diese Methoden überall durch— 
zuführen, denn, abgesehen von der Art der Ware, ist dazu 
auch die Bereitwilligkeit der Abnehmer nötig, mit den gleichen 
Typen und Normen vorlieb zu nehmen, und vor allem lang- 
wierige Versuche und Umstellungen, die kostspielig sind. Die 
Mittel hierzu sind für uns heute leider so schwer zu be— 
schaffen, daß wir auch hier wieder gegenüber anderen 
Ländern im Nachteil sind, wie ja z. B. die Vereinigten Staaten 
uns in dieser Beziehung weit voraus sind. 

In Wahrheit liegen die Dinge heute so, daß der deutsche 
Arbeiter durch die Leiden und Entbehrungen der letzten sieben 
Jahre körperlich und seelisch so mitgenommen worden ist, 
daB er bei weitem nicht mehr soviel wie vor dem Kri:ge 
leisten kann, geschweige denn das Dreifache. Hierfür liegen 
einwandfreie Beweise in den amtlichen Untersuchungen vor, 
die zeigen, wie sich die heutige Arbeitsleistung des deutschen 
Arbeiters zu der der Vorkriegszeit verhält. Ä 

Auf Grund der vorbildlichen Veröffentlichungen des 
Statistischen Reichsamtes (Wirtschaft und Statistik, Heft 6, 
Juni 1921) belief sich die gesamte Kohlenförderung Deutsch- 
lands im Jahre 1913 auf 191,5 Millionen Tonnen und war damit 
fast gleich der englischen, die im selben Jahre 192 Millionen 
Tonnen betrug. Auf die Jahresarbeitsleistung eines deutschen 
Bergmannes kamen 290,7 Tonnen, das sind 12,32 v.H. mehr 


als der Leistung des englischen Bergarbeiters entsprach, die 


1913 = 258,8 Tonnen war. 

Wie sich die Lage von da ab gestaltete, zeigt folgende 
Tabelle. Die Gesamtförderung ist dabei für jedes Land für 
das Jahr 1913 = 100 gesetzt und ebenso die Arbeitsleistung 
der Bergleute hüben und drüben. 


A. Gesamtförderung. 


England Deutschland 
1912 100 v. H. 100 v. H. 
1914 E O 92 v. H. 84 v. H. 
1915. & 4 o aowa 88 v. H. 77 v. H. 
1910 89 v. H. 83 v. H. 
III 86 v. H. 88 v. H. 
1918 . . 2 2 2 79 v. H. 84 v. H. 
191199 80 v. H. 61 v. H. 
200 2.2 i 80 v. H. 74 v. H. 

B. Kohlen förderung eines Mannes in einem 
Jahr. 

191. 100 v. H 100 v. H. 
191144444 92 v. H 91 v. H. 
19188. 104 v. Hl. 118 v. H 
1916 TEN . 1I01 vH. 109 v. H 
1917. 2.2.35 — 4 95 v. H 101 v. H 
1918 e 89 v. H 74 v. H 
19119999 76 v. H. 56 v. H 
1920 „ 75 v. H. 63 v. H. 


Aus diesen Zahlen geht klar hervor, daß der deutsche 
Arbeiter im Jahre 1915 seine letzte Kraft für sein Vaterlani 
eingesetzt hat, mehr noch als der englische, daß aber dann 
die Aushungerung allmählich ihre Wirkung tat. 1916 und 
sogar 1917 war seine Leistung noch höher als 1913, sie sank 
1919 am tiefsten, war aber 1920 mit 63 v. H. der Friedens- 
leistung = 183,14 Tonnen immer noch um fast 6 v. H. geringer 
als die seines englischen Berufskollegen, die im gleichen Jahre 
194,1 Tonnen betrug. Dabei erzählt aber Maior Fairbairn dem 
englischen Arbeiter, sein deutscher Kollege fördere im Jahre 
dreimal soviel wie er! 

Wenn die Leistung des deutschen Bergmannes im Jahre 
1920 gegen 1919 etwas gestiegen ist, dann ist dies darauf zu- 
rückzuführen, daß 1920 weniger Unruhen -und Streiks vor- 
gekommen sind, und daß ferner der Bergmann noch die 
meisten Vergünstigungen erhielt und am besten bezahlt wurde, 
weil ja von der Kohleniörderung das Schicksal unseres Landes 
in erster Linie abhing. Wurde uns doch andauernd mit der 
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Besetzung des Ruhrbeckens gedroht, wenn es uns nicht ge- 
länge, allein an Frankreich monatlich zwei Millionen Tonnen 
Steinkohlen zu liefern, und zwar umsonst, denn der Wert 
dieser Kohlen wurde als ein Teil und als ein sehr kleiner 
Teil der Kriegsentschädigung in Rechnung gestellt. 

Trotz ihrer Bevorzugung ist aber die Lebenshaltung selbst 
der deutschen Bergleute. so herabgedrückt, daß sie für die 
Familienväter weit unter dem Existenzminimum liegt; daher 
das jammervolle Siechtum unserer Kinderwelt. Die Wieder- 
erlangung der vollen Arbeitskraft und Arbeitsleistung ist unter 
diesen Umständen für unsere Arbeiter begreiflicherweise aus- 
geschlossen. 

Ich lasse hier nun eine Tabelle folgen, welche die Lohn- 
verhältnisse im Kohlenbergbau zeigt (Wirtschaft und Statistik, 
Heft 4, April 1921, Statistisches Reichsamt): 


a) Gesamtdurchschnitt des Schichtlohnes der unterirdisch 
und im Tagebau beschäftigten eigentlichen Bergleute im 
Stein- und Braunkohlenbergbau. f 

1913 . 4,93 M. 1920 . 45,05 M. 


b) Sonstige unterirdisch und im Tagebau beschäftigten 
Bergarbeiter. 


1913 . 4,04 M. 1920 . 37,59 M. 
c) Unter Tage beschäftigte erwachsene männliche Arbeiter. 
1913 . 3,75 M. 1920 . 38,83 M. 


Die Lohnstcigerung betrug somit bei, a) 914 v.H. das 
heißt, sie war auf das 9,l4fache gestiegen; bei b) auf das 
9,30 fache und bei c) auf das 10,35 fache; die verhältnismäßig 
stärkste Steigerung bei Gruppe c) erklärt sich aus deren ge— 
ringer Bezahlung vor dem Kriege, die damals schon für einen 
Familienvater mit mehr als einem, höchstens zwei Kindern 
unter dem Existenzminimum lag. Diese Lohnsteigerungen 
blieben aber beträchtlich hinter der Verteuerung der Lebens— 
haltung zurück, die für das Jahr 1920 auf das Fünfzehnfache 
der Vorkriegszeit anzunehmen ist. 

Es ist ja ganz selbstverständlich, daß die entsetzliche Lage 
unseres Volkes in den Lohn- und Gehaltsziffern zum Ausdruck 
kommen muß, denn die Reparationslasten und Besatzungs- 
kosten müssen ja vom deutschen Volke alljährlich erarbeitet 
werden, das heißt, der Deutsche, seiner Kolonien, seiner 
Handelsflotte, wertvollster Provinzen, beraubt, ausgesogen und 
verarmt durch sieben Jahre der Zerstörung von Wirtschafts- 
werten und Volkskraft, muß täglich so viele Stunden umsonst 
für unsere Versailler Friedensfreunde arbeiten, bis er in einem 
Jahre vier Milliarden Goldmark und mehr abgearbeitet hat. 


J. M. Keynes sagt darüber in seinen Gedanken über die 
wirtschaftliche Zukunft, die die Deutsche Allgemeine Zeitung 
soeben (Ende August 1920) veröffentlicht: 

„Wäre es, so frage ich, den Polizei- und Steuerbeamten 
irgendeiner Regierung, die die Geschichte kennt, möglich ge- 
wesen, die Hälfte seines Einkommens aus einem Volke heraus— 
zupressen, das sich in einer solchen Lage befindet wie das 
deutsche? Und doch habe ich mich in meiner Schätzung der 
Werte ganz besonderer Mäßigung befleißigt. Denn die gegen- 
wärtigen Kosten für die Staatsverwaltung samt den Ausgaben 
für die Reparationsansprüche für 1922 ergeben für den 
Kopf der Bevölkerung 3200 Papiermark, während 
nach den letzten deutschen Statistiken das Einkommen des 
deutschen Volkes im Durchschnitt 4500 Mark beträgt. Dann 
kämen wir zudem Ergebnis, daß nicht etwa nur 
die Hälfte, sondern gut zwei Drittel 
Einkommens für die Reparationen 
sprucht werden. 


So weit Keynes, der gewiß nicht in den Verdacht kommen 
kann, unsere Lage zu unseren Gunsten färben zu wollen. 

Was bedeutet denn das nun aber, daß man uns auf den 
Kopf der Bevölkerung von 4500 M. 3200 M. abzieht, also 
1300 M. zum Leben ’äßt? 

Das bedeutet pro Tag ein Einkommen von 3,56 M. Ein 
Liter Milch kostet zurzeit in Berlin 3.80 M. Ein Pfund Butter 
30 M. Ein Markenbrot, das in kurzer Zeit kaum noch zu 
haben sein wird, 7 M. Ein Hühnerei 1,85 M., ein Pfund rohes 
Schweinefett 20 M., ein Pfund Schweinebauch (das billigste 
Stück vom Schwein) 18 M., ein Piund Tomaten 3 M., Pflaumen 
ebensoviel, Bohnen ebensoviel; beste Qualitäten und schönes 
Obst sind noch viel teurer. Ein Paar Stiefel für ein füni— 
jühriges Kind kostet in guter Fabrikware 175 M. l 

Nun muß man aber bedenken, daß es auch bei uns noch 
Hunderttausende von Menschen gibt, die das zehnfache ver- 
dienen wie die Masse und auch Tausende, die das 50 und 
100 fache Einkommen haben. Solange es Menschen mit ver- 
schiedenen Fähigkeiten gibt und natürlich auch mit einem 
verschieden weiten Gewissen, läßt sich das nicht ändern. 


dieses 
bean- 


||| 
EE 


Das Echo 


Nr. 1994 


Die großen Einkommen dieser Leute sind in das Gesamt- 
einkommen des Volkes hineingerechnet, so daß das Durch- 
schnittseinkommen der großen Masse pro Kopf bei weitem nicht 
an die Zahl 4500 heranreicht. Dabei war Keynes noch so 
rücksichtsvoll, die Besatzungskosten mit 240 Millionen Gold- 
mark anzunehmen. Die Alliierten haben aber erklärt, daß sie 
die Besatzungskosten erst dann auf diese Summe beschränken 
werden, wenn sie die Überzeugung gewonnen haben, dag 
Deutschland die für seine Entwaffnung gestellten Bedingungen 
in befriedigender Weise erfüllt hat. Bis jetzt haben sie diese 
Überzeugung noch nicht gewonnen, und die Franzosen zum 
mindesten scheinen nicht die geringste Absicht zu haben, sie 
in absehbarer Zeit zu gewinnen. Die Kosten können daher 
beliebig hoch festgesetzt werden, sie können eine Milliarde 
Goldmark betragen und auch noch mehr. Was unter diesen 
Umständen schießlich noch an Einkommen auf den Kopf der 
großen Masse übrig bleibt, wird vielleicht dazu reichen, dab 
sich der Deutsche pro Kopf an einem Tage abwechselnd 
* Pfund Pflaumen oder drei Pfund Kartoffeln oder gar ein 
Pfund Brot leisten kann, vorausgesetzt, daß er für Kleidung 
und Wohnung keinen Pfennig ausgibt; man wird annehmen 
dürfen, daß selbst Major Fairbairn alsdann Deutschland nicht 
mehr als gefährlichen Konkurrenten auf dem Weltmarkte an- 
sehen würde. 

Aus vorstehenden Darlegungen ergibt sich, daß wir die 
Lasten der Kriegsentschädigung nicht tragen können, und dal 
man den Aushungerungs- und Vernichtungskrieg gegen uns 
fortsetzt. Man läßt uns keine Möglichkeit zum Leben. Viel- 
leicht wäre für ein Volk in unserer Lage der Wille zum 
Sterben die einzige Rettung. Das wäre vielleicht noch das 
einzige, was auf die um Clemenceau und Lloyd George Ein- 
druck machen könnte. Denn unser Wille zum Leben ruft bei 


ihnen nur die Sucht hervor, uns das Leben unmöglich zu 
machen. 
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Die deutschen Gesamtverluste im Weltkriege, 

Das Militärwochenblatt bringt die Zahl der deutschen Ver- 
wundungen im Weltkriege nach den Feststellungen vom 
August 1921. Hierbei sind alle Verwundeten, auch die mehr- 
fachen, aufgeführt. Ehe sich die Zahl der einzelnen Ver- 
wundeten feststellen lassen wird, dürfte noch geraume Zeit 
vergehen. 

Verwundungen insgesamt: 

Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker. 


96 207 

Sanitätsoffiziere und Unterärzte. 2 200 
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre. 158 
Unteroffiziere und Mannschaften . 4 148 075 
Beamte . 503 
4 247 143 


Dazu Tote (ohne 14000 Farbige in den Kolonien): 
Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker. 


53 323 

Sanitätsoffiziere und Unterärzte . 1675 
Veterinäroffiziere wmd Unterveterinäre . 183 
Unteroffiziere und Mannschaften . 1 751 809 
Beamte . 1555 
1 808 545 

Folglich Gesamtverluste: 

Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker. 149530 
Sanitätsoffiziere und Unterärzte . . . 3875 
Veterinäroffiziere und. Unterveterinäre . Al. 
Unteroffiziere und Mannschaften . 5 899 884 
Beamte . . 2 058 
0 055 688 


Die Kosten der Besetzung. 

Der „Temps“ schreibt: Bekanntlich sind die Rechnunge’ 
der Unkosten der Besatzungsarmeen bis zum 1. Mai 1921 noch 
nicht geregelt, denn die endgültigen Ziffern, die die Wiedergut- 
machungskommission feststellen muß, gehen von den Grund- 
sätzen ab, nach denen die Berechnung in Goldmark vor- 
genommen wird Außerdem sind die Rechnungen für die Rück- 
zahlung seitens Deutschlands der nach dem 1. Mai erwachsenen 
Besatzungsspesen ebenfalls noch nicht fertiggestellt. Die 
Summen für die Kosten der Besatzungsarmeen, die die fü 
Ententestaaten seit dem Waffenstillstand vom 1. Novembt'! 
1918 bis zum 1. Mai 1921 verlangen, stellen sich wie folg": 

Vereinigte Staaten 278 670 610 Dollar; 
Frankreich 2 304 850 470 Franken: 
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England 52 881 298 Pfund Sterling; 

Belgien 378 731 390 belgische Franken; 

Italien (das bloß in Oberschlesien Truppen unterhält) 
15 207 717 franz. Franken. 5 


Die Tageskosten für einen Mann stellen sich wie folgt: 
vereinigte Staaten 4% Dollar, Frankreich 15,25 Franken, 
Fngland 14 Schilling, Belgien 16,50 Franken, Italien 22 Franken. 
Wenn man die: Kosten der verschiedenen Besatzungsarmeen 
auf den Grundpreis des französischen Soldaten reduziert, so 
stellen sich de Gesamtsummen der Kosten ah 
J. Mai 1921 wie folgt: Vereinigte Staaten 981 235 608 franz. 
Franken, Frankreich 2 304 850 470 Franken, England 
1230 906 328 Franken, Belgien 376 053 301 Franken, Italien 
12 152 225 Franken, zusammen 4 905 197 930 Franken. 


Dazu bemerkt die „Montag-Post“: 

Alles zusammen wären das nach heutigem Kursstand der 
Mark ungefähr, aber eher zu niedrig als zu hoch gerechnet. 
120 Milliarden Papiermark oder 5 Milliarden Goldmark, mit 
denen wir allein für die Besatzungskosten von noch niclit 
3 Jahren belastet sind. Nun rechne man sich das für dic 
Iöjährige Besatzung aus —! Es gibt nur einen Schluß aus 
diesen unsinnigen Ziffern: Entweder wird Deutschlands 
Leistungsfähigkeit für die Reparationen oder für die Be- 
sıtzungskosten ausgenützt. Beides zusammen ist ganz wn- 
möglich. Wollen die Ententestaaten auch nur zu einem 
Pfennig ihrer Kriegsentschädigungsforderung kommen, dann 
mitssen sie selber sofort einen Zustand beendigen, durch dei 
unsere ganzen Zahlungen ausschließlich durch unfruchtbare 
Soldatenlöhne verschlungen werden Die Bankrottgefahr, die 
aus diesen Ziffern spricht, bedroht niclit nur uns, sondern 
ganz ebenso unmittelbar auch die Ententestaaten selber. 


Amerika will deutsche Zeppeline kaufen, 

Die „Daily Mail“ meldet aus Washington: Das National- 
komitee für Luftschiffahrt hat dem Präsidenten Harding 
tolgende Ratschläge unterbreitet: den sofortigen Ersatz des 
zerstörten Luftschiffes Z. R. II und Vollendung des an- 
veiungenen Z. R. I, ferner den Ankauf des neuen deutschen 
Typs der starren Luftschiffe und die mit großer Energie be- 
iriebene Herstellung des Heliumgases. Das Komitee vertritt 
die Meinung, daß die Zerstörung des Z. R. II hauptsächlich 
auf den Umstand zurückzuführen ist, daß kein Heliumgas 
dabei verwendet wurde. 
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Die Leistungen der deutschen Ärzte im Weltkrieg. 

Die großartigen Leistungen der deutschen Ärzteschaft. im 
Weltkrieg werden in einem umfassenden, bei E. S. Mittler und 
dohn in Berlin erschienenen Sammelwerk „Die deutschen 
Arzte im Weltkriege“ dargestellt, in dem unter der Redaktion 
von W. Hoffmann die hervorragendsten Fachmänner sich über 
ihre Sondergebiete geäußert haben. Wie wir einem zusammen- 
'assenden Referat der Münchener Medizinischen Wochenschrift 
entnehmen, wurde als beste Wundbehandlung festgestellt, die 
Wunden ganz radikal anzufassen und so früh als möglich weit- 
schend im Gesunden auszuschneiden. Dadurch wurde eine ge- 
waltige Verbesserung der Heilungsresnltate erzielt. Ganz 
<ußerordentlich bewährt hat sich das Behringsche Tetanusanti- 
txin, Aufsehen erregten Sauerbruchs Amputationsstümpfe mit 
willkürlich bewegten Prothesen. 73 v. Haller Kriegs verletzungen. 
waren Kopiverletzungen, davon wieder 70 v. H. Kiefer- und 
(iesichtschüsse. Die Brustverletzungen können nicht mehr für 
$o harmlos gelten, wie sie früher angesehen wurden. Bei 
Bauchschüssen ist Frühoperation in den allerersten Stunden 
notwendig; dann erfolgte Heilung in 64 v. H Auch dic 
tückenmarksschüsse müssen möglichst bald operiert werden. 


Von der Kriegschirugie wurden rund 27 Millionen Verwundete 


ad, von denen 83,3 v. H. wieder dienstfähig wurden, 
v. H. anderweitig abgingen und nur 7,4 v. H. starben. Das 
bt gewiß ein glänzendes Ergebnis. Unter den inneren Krank- 
heiten war die Zahl von ‚Lungenentzündungen beim Feldheer 
auffallend gering. Erst die feindliche Hungerblockade bewirkte 
"TF erschreckende Zunahme der Tuberkulosesterblichkeit, die 
auf das Doppelte wie im Frieden stieg. und einen ebenso bös- 
artigen wie rapiden Verlauf der Erkrankungen. 
u Frühjahr 1915 an wurde als Massenerkrankumg 
an e zündung beobachtet. die wahrscheinlich infektiöser 
SE ar und bei einzelnen Truppen wie zu bestimmten Zeiten 
eutlicher Gruppenbildung führte. Weiter wurde cine 
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epidemieartige Häufung von Blasenstörungen beobachtet, bei 


denen es sich größtenteils um Erkältung handelte. Die offenen 


Psychosen wurden durch den Krieg in ihrer Häufigkeit und 
Verlaufsart nicht beeinflußt; dagegen vermehrten sich die 
psychogenen Krankheiten außerordentlich, verblüffende Hei- 
lungen wurden mit Hypnose erreicht. Durch die Hunger- 
blockade wurden Hungerkrankheiten hervorgerufen, von denen 
die häufigste und schwerste das Kriegs- oder Hungerödem war. 
Von einer Einschleppung von Kriegsseuchen blieb die deutsche 
Heimat so gut wie frei; auch der Gang des Heeres wurde 
durch sie bis zuletzt nicht gehemmt. Nur Ruhr, Malaria und 
Geschlechtskrankheiten traten bisweilen stark in den Vorder- 
grund und überschwemmten die Lazarette. Beim Fleckfieber 
wurde die Kleiderlaus einwandfrei als Überträger festgestellt; 


die Weil-Felixsche Reaktion leistete zu seiner Bekämpfung 


hervorragende Dienste. Bei der Weilschen Krankheit wurde 
die Spirochaete icterogenes entdeckt und das Versuchstier im 
Meerschweinchen festgestellt. Die Blattern hatten durch die 
Schutzimpfung völlig ihre Schrecken verloren. Auffallend 
waren bei der Malaria die große Zahl der Rückfälle, das Auf- 
treten zu einer Zeit, wo nach den klimatischen Verhältnissen 
Infektion nicht zu erwarten war, und die unbefriedigende 
Wirkung des Chinin sowohl als Heil- wie als Schutzmittel. 

Als eine neue Krankheit erschien das Fünftagefieber, das 
durch intramuskuläre Einspritzung des während des Fieber- 
anfalles entnommenen Blutes auf Gesunde übertragen werden 
kann. Aus den sanitär-statistischen Betrachtungen seien fol- 
gende Zahlen hervorgehoben: bis Ende Mai 1919 betrug der 
gesamte Verlust der deutschen Armee fast 6,9 Millionen. 
darunter Todesfälle über 1 680 000, oder mehr als ein Zehntel 
der wehrfähigen Bevölkerung. Im Gegensatz zu allen anderen: 
Kriegen betrugen die Todesfälle durch Krankheiten nur ein 
Zehntel der Todesfälle durch Waffen. In den vier Kriegsjahren 
sind über 10 Millionen Heeresangehörige in den Lazaretten be- 
handelt worden. Es gelang, 97 v. H. davon am Leben zu 
erhalten, das ist eine Zahl, die in keinem früheren Kriege er- 
reicht wurde. 

Krebsmerkblatt. 


Ein von dem „Deutschen Zentralkomitee zur Erforschung 
und Bekämpfung der Krebskrankheit“ herausgegebenes Merk- 
blatt enthält folgende Leitsätze: Der Krebs ist kein unheil- 
bares Leiden, sondern Kann bei frühzeitiger Erkennung durch 
ärztliche Maßnahmen geheilt werden. Er ist aber gerade in 
seinen Anfängen schwer zu erkennen und gerade deswegen ist 
es nötig, möglichst frühzeitig ärztliche Hilie in Anspruch zu 
nehmen und ärztlichen Rat selbst dann einzuholen, wenn auch 
nur ein geringer Verdacht auf Krebs vorliegt. Deshalb ist es 
auch dringend wünschenswert, daß die Menschen mehr auf 
jedwede Veränderung am Körper achten, und die so häufig 
bei Fehlen von Schmerzen geübte Gleichgültigkeit aufgeben. 
Die Vorsorge, die Achtsamkeit ist das beste Mittel zur Ver- 
hütung des Krebssiechtums. Auch nach Beseitigung der Krebs- 
geschwulst ist sorgfältige Beobachtung des Gesundheitszu— 
standes nötig, und immer wieder soll von Zeit zu Zeit eine 
ärztliche Untersuchung vorgenommen werden, damit Rück- 
fälle möglichst frühzeitig entdeckt werden: denn auch dann 
besteht noch die Möglichkeit vollständiger Heilung. 


Nahrungsausnützung und Gebiß. 

Um den Einfluß festzustellen, den gute und schlechte 
Zähne auf die Ausnützung der Nahrung ausüben, hat der Kieler 
Zahnarzt Schütz Versuche angestellt, über die in der „Mün- 
chener Medizinischen Wochenschrift” berichtet wird. An vier 


Personen wurden Stotiwechselversuche vorgenommen, indem 


die gleiche Nahrung einmal mit einem guten und dann mit 
einem schlechten Gebiß zerkleinert wurde. War das Gebiß 
von Natur aus gut, so wurde die Bißverschlechterung durch 
eine Prothese herbeigeführt, und umgekehrt wurde ein 
schlechtes Gebiß durch eine Prothese vervollständigt. Es 
zeigte sich nun bei der Prüfung einer Nahrung, die aus hart- 
gekochtem Ei, Apfel, Brot, weißer Rübe bestand, daß bei 
schlechtem Gebiß von der Nahrung jedesmal weniger aui- 
gelöst wurde als bei gutem. Auch, war die Nahrung bei 
schlechtem Gebiß viel weniger zerkleinert. Die Einwirkung 
des Bisses auf die Zerkleinerung der Nahrung ließ sich zahlen- 
mäßig genau angeben, und dabei zeigte sich deutlich, daß die 
besten Bedingungen nur mit tadeilosem Gebiß zu erreichen 
sind. Bei der Untersuchung des Stofiwechsels zur Fest- 
stellung der Ausnutzung der Nahrung ergab sich bei ge- 
mischter Kost, daß das schlechte Gebiß die Ausnützung herab- 
setzt, jedoch nur um wenige Prozent. Beim Versuch mit Brot 
war der Einfluß des Gebisses noch weniger ausgeprägt. Wie 
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die aufgestellten Tabellen darlegen, findet durch ein schlechtes 
Gebiß eine deutliche Verschlechterung der Nahrung statt, doch 
ist die Ausnützung nur in geringem Maße beeinflußt, und es 
ist anzunehmen, daß die Gesamtnahrungsaufnahme durch ein 
schlechtes Gebiß ungünstig beeinflußt wird und daher haupt- 
sächlich die Scnädigungen bei schlechten Zähnen entstehen. 
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Die größte Auto-Rennbahn der Welt. 


Die neue Straße, die von der „Automobil-Verkehrs- und 
Übungsstraßen A.-G.“ mit staatlichem, städtischem und In- 
dustriekapital hergestellt worden ist, bildet in ihrer gesamten 
Anlage eine Sehenswürdigkeit. Denn gleichzeitig soll sie als 
Autorennbahn dienen. Daher hat man fast in ihrer ganzen 
Länge Tribünen gebaut, Steh- und Promenadenplätze an- 
gelegt, die über 150 000 Zuschauer aufnehmen können. Deutsch- 
land besitzt somit die größte Rennbahn der Welt. 


Man soll den Wert der Automobilrennen nicht unter- 
schätzen. Durch Rennen wird die Leistungsfähigkeit der 
Motoren erprobt, und die Automobil-Industrie erhält dadurch 
neue Möglichkeiten für ihre Weiterentwicklung. Aber letzten 
- Endes soll der Zweck der neuen Straße auch nicht lediglich 
der Rennbetrieb sein. 
der Öffentlichkeit übergeben werden soll, wird erst.in den 
kommenden Jahren ihre rechte Bedeutung gewinnen, wenn die 
Bautätigkeit wieder voll einsetzen wird und der Verkehr nach 
den Vororten am Wannsee noch größer werden wird. Denn 
nicht nur für die Personenbeförderung, sondern vor allem für 
das Geschäfts- und Wirtschaftsleben wird der Kraftwagen 
immer unentbehrlicher werden. 


Zuletzt ist die Anlage der neuen Straße wieder ein Beweis 
für deutschen Fleiß und deutsche Leistungsfähigkeit. Die 
vielen Ausländer, die bereits die Fahrstraße besichtigt haben, 
fanden nicht genug Worte des Lobes und der Bewunderung. 
Und sie sollen erkennen, daß es mit Deutschland wieder 
bergan geht. 


Die Automobilrennen auf der „Avus“. 
Am 24. und 25. September wurde die zwischen Wannsee 


und Eichkamp gelegene neuerbaute Straße für Automohilver- ` 


kehr und Leistungsprüfungen durch Rennen eingeweiht, an 
denen die führenden deutschen Firmen sich beteiligten. Die 
Ergebnisse dieser bedeutungsvollen Veranstaltung, die im Zu- 
sammenhang mit einer großen Automobilausstellung stattfand, 
werden wir in einer demnächst erscheinenden Sondernummer 
von Echo und Export-Revue eingehend würdigen. Die Ein- 
drücke einer Trainingsiahrt auf der neuen Rennstrecke gibt 
unser Mitarbeiter Friedrich Otto in folgender Darstellung 
wieder: 


Im Renntempo über die „Avus“. 


Morgenstimmung im Grunewald. Der erste Trainings- 


tag. Schon in aller Hergottsfrühe komint die Motormeute 
durch die große Triumphtribüne angejachtert. Man sieht es 
diesen flinken wendigen Rennern nicht an, daß sie im gewöhn- 
lichen Leben brave Sechs- oder Achtpferder sind, denn heute 
haben sie große Renntoilette gemacht, gleichen Geschossen 
auf Rädern, riesigen roten Fischen, blauen Aliigatoren, grauen 
Kaulquappen, aber nicht mehr den harmlosen Tourenwagen, 
die sie sonst sind. Sie gleichen Flugzeugen, die noch nicht 
jlügge geworden sind, und sie brummen auch wie diese, denn 
sie haben alle hochtourige Motoren im Leibe. Alle Naselang 
schießt einer zur allerersten Runde davon, um die frisch ge- 
teerte Straße zu beschnoppern. Hornrufe von der Ziel- 
tribüne her künden das Nahen eines Wagens, der gleich dar- 
auf durch die Nordkurve herangleitet und mit einem Ruck am 
Startplatz stehen bleibt. 

Jemand spricht von erreichten 120-Stunden-Kilometern. 
Nach meiner Ansicht ist es jetzt höchste Zeit für mich, eben- 
falls ein Tänzchen zu wagen. Das Opfer meiner Sensations- 
lust steht dort, ein blauer schlanker Brennabor, der bis auf 
einige Kleinigkeiten aus dem üblichen 8/24 PS-Tourenwagen 
entstanden ist, und von Carl Reichstein, einem unserer be- 
kunntesten Herrenfahrer, gesteuert werden wird. Ein mächtiger 
Rennsporn und eine weit vorgezogene Haube haben den Wagen 
in eine schneidende Streitaxt verwandelt. Er will mich mit- 
nehmen, und ich darf den Mechaniker spielen, was gar nicht 
so leicht ist. Denn dieser Fahrgast muß nicht nur stunden- 
lang wie scheintot auf der Seite liegen können, um den Falırer 
nicht zu behindern, sondern er soll auch sein teures Haupt 
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rechtwinklig ins Genick zurücklegen, damit es der Luft keinen 
Widerstand biete. Er hat dafür das Recht, mit wagerecht nach 
vorn gerichteten Nasenlöchern Teerstaub und schrotschuß- 
schnelle Steinchen wollüstig einzuatmen. In Kurven muß er 
sich zwei Meter weit aus dem Wagen herauslegen, und bei 
Unfällen soll er als erster in einem großen eleganten Bogen 
herausfliegen, die Knochen sammeln: und in einer Sekunde einen 
neuen Reifen montieren. 5 

An die Stelle eines leben nützlichen Menschen setzte 
oder legte ich mich also nieder. Man reichte mir jenes Musik— 
instrument, das den metallenen Warnungsschrei auszustoßen 
hat. Nach Art antiker Helden wollte ich noch so etwas feiern 
wie Hektors Abschied, als der blaue Brennabor losging und 
meinen Kopf automatisch nach hinten in die vorschriftsmäßige 
Mechanikerlage riß. Kataleptische Starre durchdrang meinen 
Körper; ich wurde zur gefällten Statue, stierte das linke Vor- 
derrad an, das sich mit dem Geheul einer Kreissäge daran 
machte, die 20-Kilometerrunde anzuschneiden. Also So be- 
nimmt sich ein Tourenwagen, wenn er als Renntier losgelassen 
wird. Na, freie Bahn dem Tüchtigen! Mein Interesse war 
vorläufig noch auf mein eigenes Skelett gerichtet, das sich 
unter den ungewohnten Stößen langsam aufzulockern begann. 
Aber der Mensch von heute ist ja allerlei Kummer gewohnt. 
Die Luft klirrte wie Glas, als ginge sie in tausend Scherben. 
Es wurde mir bei dieser sausenden Fahrt klar, daß es eine 
Geschwindigkeit gibt, wo man sich auch an der Luit den 
Schädel einzurennen vermag. Und dabei hatte der Wagen- 
lenker versprochen, daß es eine „gemütliche“ Runde werden 
sollte. Vermutlich hatte sich die Gemütlichkeit auf den Renn- 
sporn gesetzt und war gleich beim Start abgerutscht. 


Schon taucht tröstlich wie ein Leuchtturm der große Schorn- 
stein des Wasserwerkes in Nikolassee auf; doch nun geht es 
ein wenig abwärts, und das läßt sich unser Satanswagen nicht 
zweimal sagen, obwohl hier der schlimmste Teil der Strecke 
zu liegen scheint. Klingend schießen Bäume, Tribüne und 
Menschengruppen vorbei. Alles hat sein eigenes, schmettern- 
des und zerschmettertes Echo. Mein linker Arm hat keinen 
Platz mehr in der Sardinenbüchse und stützt sich auf der 
Karosserie. Es ist ein erbarmungswürdiger Genuß, und noch 
liegt die Südkurve vor uns, von der man so mancherlei ge- 
munkelt hat, und in der schon zwei Wagen „ausgerutscht“ 
sein sollen. Ich sehe dem Lenker seitlich ins Gesicht. Trotz 
des heftigen Luftdruckes rinnt ihm der Schweiß aus allen 
Poren. Nein, es ist kein Kinderspiel, einen Wagen im Rennen 
zu steuern. Sein Auge ist starr nach vorn gerichtet. Er 
spricht kein Wort, und das hätte auch wenig Zweck, denn die 
luftige Materie der Worte wird nach hinten gerissen und ver- 
schwindet beinahe tonlos. 

Hallo! Die Südkurve! Neugierige Menschen überall. Sie 
wollen sehen, wie wir die Rundung nehmen, oder wie Sie 
uns nimmt. Ich blicke meine Kreissäge an, das Vorderrad 
meiner Hoffnung. Muß es nicht der Integralen folgen und ein- 
fach geradeaus über die Böschung schneiden, dem Gesetz der 
maßlosen Geschwindigkeit nachgeben? O nein! Zwangsläufig. 
wohlgesteuert zieht es einen Kreis, fast fliegend, indessen uns 
geheime Kräfte in der Tangente fortschleudern wollen. Die 
Kurve ist genommen, und nun bricht der Brennabor von neuem 
los, als habe er sich der vorübergehenden Verlangsamung ge- 
schämt. Auch die Straße scheint jetzt besser. Wir überholen 
einen Zug von Wannsee, der uns auf der Hinstrecke bereits 
entgegengekommen war. Auch mir ist etwas besser, akklimati- 
sierter zumute. Ich sehe den Menschenschatten, die an uns 
vorüberhuschen, in den hellen Fleck, den man bei der Schnellis- 
keit für das Gesicht zu halten berechtigt ist. Die lange Ziel- 
tribiine schwebt heran, hallend und widerhallend geht es an 
ihren Tonbrechern vorüber. Zornig knurrt der Motor. Dort 
drängen sich Menschen gegen die Bahn, drohend erhebe ich 
die Tonspritze, doch schon sind sie wie Kaninchen ver- 
schwunden, denn mit uns ist nicht zu spaßen. Selbst tote Steine 
täten, wenn sie vernünftig wären, gut, von der Straße wegzu- 
laufen. 

Die große flache Nordkurve noch! Wir fliegen durch ihren 
Bogen. Der Fahrer brüllt irgend etwas, und ich brülle auch 
irgend etwas. Genug. genug! Der Wagen klettert den Aus- 
lauf hinauf. Ein weicher tiefer Zug im Motor. Stopp! Wir 
sind zu Haus! Ich beeile mich, schleunigst auszusteigen und 
einen Steinwuri zwischen mich und das blaue Automobilgeschoß 
zu legen. Wie schnell wir gefahren sind? Ich weiß es selber 
nicht. In der Sorge um meinen geschundenen Körper hatte 
ich weder die Zeit genommen, noch den Tachometer beob- 


achtet. Ach, ich werde wohl nie ein Held und Rennfahrer 
werden. 


— 
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Überland-Zielflug eines motorlosen Flugzeuges. 

Im Anschluß an den eben beendeten Segelflug-Wettbewerb 
in der Rhön, gelang dem Aachener Diplom-Ingenieur Klem- 
perer der erste Überlandflug mit einem motor- 
losen Flugzeug, bei dem das Ziel vorher bestimmt war. 
Klemperer startete kurz nach 1 Uhr von einem 920 Meter hohen 
punkt der Wasserkuppe in einem Eindecker der Flugwissen- 
schaftlichen Vereinigung Aachen und landete nach einer Flug- 
dauer von dreizehn Minuten vor dem fünf Kilometer entfernten 


Gresield. Gleich nach dem Abflug erhob sich der Eindecker 


erheblich über den Startpunkt und segelte drei Minuten am 
Westhang zwischen Pferdskopf und Loehßl- Pyramide. Dann 
steuerte der Führer die Maschine unter Böen ausnutzenden 
Manövern in Richtung Tränkhof, wobei der Apparat eine Höhe 
von mehr als 100 Meter über dem Startpunkt erreichte. Vor 
Tränkhof schwenkte das Flugzeug um den Pferdskopf und die 
Eube ab, hielt sich dort noch einige Zeit kreuzend und steigend, 
überflog dann die Ortschaften Heckenhöschen, Kolilstocken, 
Schwarzerden, Sommerberg, Schachern und Brembach und 
landete schließlich vor Gersfeld. b 

Mit diesem Flug, der bis kurz vor der Landung ohne 
Höhenverlust vor sich ging, stellte Klemperer bedeutende 
Rekords für motorlose Flugzeuge auf. Zugleich ist dies das 
erstemal, daß ein Flugzeug dieser Bauart einen Überland-Ziel- 
lug durchführte. Der Flug, bei dem nach etwa 10 Minuten 
Dauer die Abflughöhe noch nicht unterschritten war, dürfte 
einen neuen Beitrag zu dem Beweis liefern, daß es auch be- 
nannten Flugzeugen ohne motorischen Antrieb durch Aus- 
nutzung von aufwärts gerichteten Luftströmungen und des 
Energiegehalts der Windstöße möglich ist, den Segelflug der 
Vögel nachzuahmen. 

* 

Professor Franz Linke in Frankfurt a. M. äußert sich dazu 
wie folgt: 

Der Segelflug-Wettbewerb in der Rhön ist aus den zunächst 

rein theoretischen Überlegungen entstanden, das aufsteigende 
Luitströme und Böen soviel Energie in sich bergen, um richtig 
sebaute leichte Flugzeuge auch ohne motorischen Antrieb tragen 
zu können: um, kurz gesagt, den Segelilug der großen 
Vögel nachahmen zu können. Im vorigen Jahre wurden 
eixentliche Segelflüge kaum versucht, weil die Flugzeuge noch 
mangelhaft waren und die Flieger zu geringe Erfahrungen 
hatten. Auch der diesjährige Wettbewerb brachte trotz der 
kuen Fortschritte noch nicht die erwarteten, großen Vögeln 
Zeichen Segelflüge, obgleich die Apparate genügten. Der Grund 
lag wieder an der geringen Übung der Flieger, die ja außer- 
Ge der Rhön-Wettbewerbe keine Gelegenheit zum Training 
aben, 
Daher war es sehr klug, daß Ingenieur Klemperer noch 
enige Tage auf der Wasserkuppe geblieben ist, um in Ruhe 
weiter zu üben. Dabei ist ihm dann der schöne Erfolg be- 
schieden gewesen, Dreizehn Minuten ist eine lange Zeit, wenn 
man bedenkt, wie jung der Segelflugsport ist. Wir dürfen nun- 
mehr hoffen, daß damit die Entwicklung nicht abschließt, 
ndern daß es möglich ist, in gebirgigem Gelände soviel innere 
Windenergie auszunützen, die genügt, den Flieger in große 
Höhen hinaufzutragen, um dann stundenlange Überlandilüge zu 
ermöglichen. | 

So hat also der deutsche Vorwärtsdrang unter den Zwangs- 
Jerch der Entente einen neuen Weg zum Erfolg gebahnt. 
vir werden ihn nur nicht sportlich, sondern auch technisch 
auszunützen wissen. l 
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Vom Leben in der Seimnt | 
ze LE LEDER 
Neustadt a. H. 

‚Aus der Pfalz schreibt man uns: Wer in den schwülen 
o Augusttagen den grünumhegten Weinnestern der 
a Besuch abgestattet hat und Einkehr hielt in den 
i en oder -genossenschaften, dem fielen die Lücken 
ierseh großen Weintischen auf. Der Pfälzer hat heuer mehr 
ehe als Weingelüste, obgleich der Wein verhält- 
tastet 1 ist als das teuer gewordene Bier. Es 
fülschte T immer das Viertelliter 1920er Weißen in unver- 
kürzen Wei 2 M., der Rote 2.50—5 M. Viele Fässer vor- 
echt sch eins sind noch nicht leer getrunken und der 1921er 
0185 185 mit Riesenlänge der Reife entgegen. Die Winzer- 
en daher bis in den August hinein Weinver- 
1802 P auf denen folgende Preise i gezahlt werden: 
der Mitt eine Weine sprangen in den berühmten Weinorten 
elhaardt 15000 M. für das Fuder heraus, die besseren 
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Lagen erzielten 17000, 18 500 und 20000 M. Vereinzelt er- 
reichte das Fuder im weinreichen Deidesheim z. B. 25 000 M. 
Spitzen oder Auslesen befinden, sich natürlich nicht darunter. 
Für diese finden sich vielfach Kaufliebhaber unter der Hand, 
und über ihre Preise schweigt die Gegenwart. | 

. Ein Spaziergang durch die grünen, weiten Wingerts der 
Haardt läßt auch den Fremdling den Eindruck eines guten 
Weinherbstes gewinnen. Die Stöcke hängen voll: die Trauben 
reifen rasch infolge der brütenden Sonnentage, aber die 
Becren bleiben durch die regenlose Zeit klein. In sehr sandigem 
Boden reifen sie vor der Zeit und unentwickelt. Viele Beeren 
fallen ab. Den Winzern ist der frühe Weinherbst unwill- 
kommen. Reife Trauben, namentlich Portugieser, schenkt 
bereits seit Anfang August die Haardt. Am ehesten über- 
raschen die Hausreben, die sich so sonnengierig über die Haus- 
wände ranken, oft über Gartenzäune und Hoftore bis in Nach- 
bars Scholle streben und den Vorüber ziehenden zum lustigen 
Anschauen oder gar zum Naschen herausfordern. Es gibt in 
pfälzischen Weindörfern Häuschen, zwergenklein, drollig lieh. 
die bis zum Schornstein weinbewachsen sind und ausschauen. 
wie wenn ein Märchenmaler sie just an den Weg gesetzt hätte. 
Die Haustrauben kosteten Anfangs 11 M. das Pfund, seit 
Mitte des Monats nur noch 6 M. R. K. 
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Tagung des Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesellschaft. 


Der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft hielt 
vom 9. bis 11. September in Stettin seine Hauptversammlung 
unter Leitung der Vorsitzenden Frau Hedwig von Bredow ab. 
Am 9. vereinigten sich die Vertreter auswärtiger Abteilungen, 
die aus Ostpreußen, Westfalen, dem Rheinlande, Schlesien, 
Sachsen, der Mark und Pommern angereist waren, zur Vor- 
standssitzung mit anschließendem geselligen Beisammensein. 
Hieran schloß sich ein Vortrag von Geheimrat Dr. Kempner 
im dicht gefüllten Börsensaal: „Die Deutschen als Kolonial- 
volk“. In geistvoller Rede schilderte er die kolonialen Be- 
strebungen Deutschlands, die erste Kolonialperiode, die mit 
dem Großen Kurfürsten einsetzte und ein ebenso jähes Ende 
fand wie die zweite, die mit dem Frieden von Versailles ab- 
schloß. Unser natürlicher Expansionsdrang zwang uns in die 


Gegnerschaft zu England; wir versäumten es, uns durch 


starke Bünduisschlüsse zu stärken. So waren wir wehrlos 
gegenüber dem Unrecht, das man uns durch den Raub der 
Kolonien antat. Die Geschichte wird uns aber wieder zu 
unserem Recht verhelfen, wenn wir nur innerlich stark bleiben. 
Durch Arbeit sollen wir uns zu neuen Aufgaben würdig 
machen. . 

Die Hauptversammlung im Rathaussaal am 10. September 
begann mit Begrüßungen durch Frau Konsul Ahrens, die Vor- 
sitzende der Abteilung Stettin, die Vorsitzende Frau von 
Bredow, den Bürgermeister Dr. Pick, das Vorstandsmitglied 
der Deutschen Kolonialgesellschaft Dr. Cherubim, die Reichs- 
tagsabgeordnete Dr. Elsa Matz und Frau von Hecker. Sait 
vom Deutschen Schutzbund. Dann erstattete Frau Else 
Frobenius den Geschäftsbericht. Frau Helga Boysen-Hamburg 
berichtete über Betreuung der Auswanderer, worin de Frauen 
Hamburgs Hervorragendes leisten. Hieran schloß Präsident 
Jung vom Reichswanderungsamt die Anregung, der deutschen 
Frauen in der Fremde zu gedenken, die meist ein unsäglich 


schweres Leben führen, in ihrer Beratung nicht nachzulassen 


und den Zusammenhang mit ihnen und der Heimat zu wahren. 

Der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft um- 
faßt zurzeit etwa 16500 Mitglieder in 112 Zweigvereinen. 
200 000 M. wurden im Berichtsjahre für Unterstützungen, Be- 
kleidungszwecke und Kuraufenthalte verausgabt. Außerdem 
wurden reiche Liebesgaben aus Amerika verteilt, die viel 
Dank und Freude erregten. 


eme, 


| Gerichtssaal, unglüctsfalie, Verbrechen 


Geet EE 


Expiosionskatastrophe in der Badischen Anlliniabrik. 


Ein ungeheures Explosionsunglück, das schwerste, das seit 
Menschengedenken Deutschland und im besonderen die 
deutsche Industrie betroffen hat, hat sich am 21. September 
morgens in dem der Badischen Anilin- und Sodafabrik ge- 
hörigen Stickstofiwerk Oppau bei Ludwigshafen ereignet. 
Kurz vor 8 Uhr früh, als eben der Schichtwechsel eintreten 
sollte, vernahm man meilenweit in der Umgebung kurz nach- 
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einander zwei gewaltige Detonationen, und wenige Augen- 
blicke darauf fiel das Oppauer Werk, das von dem riesigen 
Luftdruck der Explosionen zuerst förmlich in die Höhe ge- 
hoben worden war, in sich zusammen. Die Trümmer brannten 
zum Teil lichterloh. Das von der Explosion betroffene Werk 
ist vollständig zerstört, und auch mehrere andere be- 
nachbarte Bauten sind eingestürzt. Mehrere hundert Arbeiter 
wurden unter den Trümmern begraben, das Dorf Oppau 
nahezu zerstört. Es kann leider kein Zweifel sein, daß 
mehrere hundert Tote zu beklagen sind, von denen noch viele 
unter den rauchenden Trümmern liegen, während die Straße 
von Ludwigshafen nach Oppau mit Schwerverwundeten be- 
deckt ist. Der entstandene Schaden ist ungeheuer. Die 
Wirkung der Explosion erstreckte sich viele Meilen weit. In 
den benachbarten Städten Ludwigshafen und Mannheim sind 
zahlreiche Bauten schwer beschädigt, und keine einzige 
Fensterscheibe ist ganz geblieben. Im Mannheimer Industrie- 
hafen wurden mehrere Arbeiter durch einstürzende Bauten 
getötet. Zahlreiche Fabriken der Nachbarschaft haben 
schweren Gebäudeschaden erlitten. Die Folgen des furcht- 
baren Unglücks werden sich erst zu einem späteren Zeit- 


Punkte übersehen lassen. 
* 


Das Werk Oppau der Badischen Anilin- und Sodafabrik 
beschäftigt sich hauptsächlich mit der Herstellung von Sal- 
peter aus der Luft nach dem während des Krieges erfundenen 
Verfahren. Das Werk liegt etwa 10 km von den Hauptanlagen 
der Anilinfabrik in Ludwigshafen entfernt und arbeitet Tag 
und Nacht. Kurz vor der Ablösung der Nachtschicht erfolgte 
die erste Explosion, und zwar um 7 Uhr 33 Minuten, was man 
deshalb genau weiß, da genau um diese Zeit infolge der Erd- 
erschütterung die meisten Uhren in der Nähe des Explosions- 
ortes stehen geblieben sind. Die Angaben über die Ursache 
der Explosion sind verschieden, so wird behauptet, daß zu- 
nächst ein Gaskompressor explodierte, worauf noch zwei 
andere schwere Explosionen, wahrscheinlich infolge der durch 
die erste Explosion entstandenen Hitze erfolgten. Nach einer 
Mitteilung der Badischen Anilinfabrik handelt es sich um die 
Explosion eines großen Lagers von Ammoniumsulfat-Salpeter. 
Genaues läßt sich nicht sagen, da noch nicht einmal sicher 
festgestellt ist, in welchem der Gebäude die erste Explosion 
erfolgte. Jedenfalls war wenige Minuten nach den Explosionen 
das Oppauer Werk eine einzige Trümmerstätte. Bloß einige 
Schornsteine ragen noch in die Luft und Reste geschwärzter 
Mauern. 

Es ist zweifellos, daß viele Arbeiter bereits durch den 
Luftdruck getötet worden sein müssen, während andere beim 
Einsturz der Mauern den Tod fanden. Zahllos sınd die Fälle 
von schweren Verwundungen. Blutäberströmt eilten die 
Leichtverletzten aus den Fabrikswerken, während im Werke 
selbst sowie auf der Straße nach Ludwigshafen Hunderte von 
Schwerverletzten Arbeitern, die sich nicht weiter fortschleppen 
konnten, liegen blieben. Auch die um die Fabrikanlagen 
liegenden, Arbeiterwohnhäuser sind vollständig zerstört, von 
den meisten hat der Luitdruck die Dächer abzehoben. In 
der ganzen Umgebung, bis nach Frankfurt. Mainz und Heidel- 
berg, glaubte man zunächst an ein Erdbeben, denn in allen 
Städten, namentlich aber in Ludwigshafen und Mannheim. 
glaubte man eine wellenförmige Bewegung zu spüren, die 
offenbar durch den ungeheuren Luftdruck hervorgerufen 
worden war. In Orten, die 20 und mehr Kilometer weit von 
der Explosionsstätte entfernt waren, wurden die Fenster- 
scheiben durch den Luftdruck eingedrückt. Rolläden herunter- 
gerissen, Fensterfligel gewaltsam geölinet und leichtere 
(iegenstände, wie Schreibmaschinen, von den Tischen herunter- 
geschleudert. 

Der Fall Fischer. 


Der Nürnberger Landtaxsabgeordnete Fischer (U), der 
kürzlich in einer Münchener Versammlung die bevorstehende 
Loslösung Frankens von Bayern ankündigte. hatte sich am 
19. September vor dem Volksgericht unter der Anklage wegen 
eines Verbrechens der Aufforderung zum Hochverrat zu ver- 
antworten. Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder 
Umstände auf eine Festunsshaft von einem Jahr drei Monaten. 
Die Begründung nahm als erwiesen an, daß Fischer die 
bayerische Arbeiterschatt habe aufiordern wollen, die von 
Nürnberg ausgehenden Lostrennungsbestrebungen und die 
Ausrufung einer selbständigen Republik Nordbayern zu unter- 
Stützen. 

Geprellte Gläubiger. 

Zu stürmischen Szenen kam es am 20. September vor dem 

großen Schwurgerichtssaal des Moabiter Kriminalgerichts. in 
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welchem unter Vorsitz des Konkursrichters, Amtsgerichtsrats 
Jacoby die erste, konstituierende Gläubiger versammlung in 
dem Köhn- Konkurs stattfand. Lange vor Beginn der 
Versammlung waren die Treppen von : Hunderten von 
Menschen belagert, so daß infolge Fehlens polizeilicher Ab- 
sperrungsmaßnahmen der Verkehr im Gericht völlig ins 
Stocken geriet. Als endlich die Türen geöffnet wurden, ent- 
stand ein lebensgefährliches Gedränge, Frauen kreischten, be- 
kamen Ohnmachtsanfälle, und zerrissene Blusen und Pelze 
sowie zerdrückte Hüte waren die Folgen. Glücklicherweise 
hatte sich aber nur der geringste Teil der 32 000 Köhn- 
Gläubiger eingefunden, sonst wäre ein unübersehbares 
Unglück entstanden. ö 


Die Zusammensetzung der Versammlung zeigte deutlich. 
daß durch den Zusammenbruch der Wettbanken fast alle Ge- 
sellschaftskreise betroffen wurden. Man sah neben dem 
Arbeiter, Handwerker, Kleingewerbetreibende, Kaufleute, Be- 
amte und Personen, die in sehr gehobenen Stellungen tätig 
sind. Selbst einige Krankenschwestern in Tracht waren er— 
schienen, um ihre Forderungen zu vertreten. Um einen ge- 
regelten Gang der Verhandlungen möglich zu machen, wurde 
schließlich die Schutzpolizei hinzugezogen. 


Nach Eröffnung der Verhandlung suchte der Konkurs- 
richter Jacoby zunächst festzustellen, wieviel und durch wen 
die hier erschienenen Gläubiger vertreten sind. Bald jedoch 
ergab sich die Unmöglichkeit, alle Namen der vertretenen 
Gläubiger in das Protokoll aufzunehmen. Es wurde deshalb 
davon Abstand genommen und dem Konkursverwalter 
Schubert das Wort zu seinem Bericht über das Konkursver- 
fahren erteilt. Dieser führte u. a. aus: 


Köhn hat in einem Kolonialwaren- und Eisenhandels- 
geschäft gelernt. Er machte sich bald selbständig, eröffnete 
zunächst eine Roßschlächterei und betrieb dann ein Institut 
u. a. zur wissenschaftlichen Erforschung des Charakter- und 
Gemütslebens aus Handschrift und Handlinien gegen Vorein— 
sendung des Honorars. Im November 1918 geriet Köhn schon 
einmal in Konkurs. Durch die Übernahme einer „Privatwett- 
annahmestelle“ kam er dann auf den Gedanken, diesen Betrieb 
auf eigene Rechnung im großen auszugestalten und begründete 
seine bekannte Sportbank. Durch den Zugriff des Finanz- 
amtes kam bald der Stein ins Rollen, so daß er liquidierte, was 
jedoch in der Art, wie es geschah, unzulässig war. 


Den Betrieb selbst schildert der Konkursverwalter 
folgendermaßen: Das Becken, in das der breite Geldstrom 
floß, war Berlin. Ein breites Netz von Generalvertretefn 
breitete sich über Deutschland aus. Die Provisionen, die 
diesen Generalvertretern zuflossen, gingen in die Millionen. 
So wurden dem Generalvertreter Bielasch in Dresden in einem 
Monat 18 Millionen ins Haus gebracht. Davon erhielt er 
10 v. H. Provision, so daß Bielasch für seine Tätigkeit 
1800000 Mark in einem Monat erhielt. Das Geld, was Köhn 
einnahm, wurde von seinem Geschäitslokal aus in Tragkörben 
zur Bank geschafft. Die Manipulationen, die Köhn mit seinen 
Postscheckkonto vornahm, um vorzutäuschen, daß die Divi- 
denden aus den Erträgnissen gezahlt würden, sind nach An- 
sicht des Konkursverwalters eine systematische Vorspiegelunx 
ialscher Tatsachen. Das Gebaren der Generalvertreter vet- 
diene auch gebührend gekennzeichnet zu werden, denn in ver- 
schiedenen Fällen wurden von ihnen Vermögensver- 
schiebungen vorgenommen. Die Reklame, mit der Köhn tr 
sein Unternehmen warb, war nach dem Konkursverwalter eine 
Marktschreierei übelster Art. Die Zeichnungsscheine waren 
mit großer Gerissenheit abgefaßt. Die Frage, welche Up: 
schäftsergebnisse nun de Sportbank gezeitigt hat, ist dahin 
zu beantworten, daß nach den vorgeiundenen Wettbüchern 
innerhalb von drei Monaten 9,5 Millionen verwettet, aber nur 
ein Gewinn von 5.8 Millionen gezeitigt wurden, so daß DI 
Saldo ein Verlust von 3,7 Millionen entstanden ist. 


Daraus ergibt sich, daß Dividende nicht aus Gewinnen. 
sondern immer aus frischen Geldern gezahlt worden ist. Mit 
Rücksicht hierauf — und das ist für die Gläubiger von außer- 
ordentlicher Wichtigkeit — hat der Konkursverwalter bei den 
Finanzamt beantragt, die beschlagnahmten Gelder zugunstt" 
der Gläubiger freizugeben. Eine Kapitalertragssteuer könte 
nur erhoben werden, wenn ein Erträgnis erzielt worden &. 
Das sei hier aber nicht der Fall, und daraus ergebe sich 
zwingend die Freigabe der beschlagnahmten Gelder. 

Die Wettmethode in der Sportbank Köhn hat, wie det 
Konkursverwalter weiter ausführte, auf demselben niedritel 
Niveau. wie die übrige Geschäftsführung gestanden. Das 
Wetten lag in den Händen des sogenannten Außendienst 
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Sankt Michael. 


Von J. A. Hilsbereg. 


bwohl die Engel wie wehender Wind und loderndes 
Feuer, wie es in den Psalmen heißt, bald auftauchen, 
bald wiederum verschwinden und verschweben, so 
gehen doch helle, feste Spuren ihres Daseins und ıhrer Nähe 
durch die heiligen Schriften beider Testamente: Jesu Christi 
irdisches Leben 
= ist von der schö- 
nen Engelwelt 
umschlossen; 
ihre Heerscharen 
begrüßen mit Ju- 
bdelliedern vom 
Himmel hoch sei- 
ne Geburt; nach- 
dem er den Ver- 
sucher aus dem 
= Felde geschlagen 
hat kommen sie, 
um ihm zu hul- 
digen und zu 
dienen, und die 
Wüste wird zum 
Paradies, in Geth- 
semane mahnt 
dem zum Kreu- 
2Zestode sich 
schmerzvoll Rü- 
stenden der trö- 
stende Engel; 
ihre Legionen be- 
gleiten, als die 
rechten Kreuzfah- 
rer, alle Kämpfe 
desReichesGottes 
auf Erden; sie sind 
aher auch die Werkzeuge der Strafgerechtigkeit Gottes bei 
einzelnen Menschen 
Herrn beim Weltgerichte. Darum hat die christliche Kirche 
von altersher ein Engelfest gefeiert und ihm in der Folge den 
Namen Michaelfest gegeben. | 

Sankt Michael ist ein Engelfürst oder Erzengel, wie 
die Heilige Schrift ihn nennt. Denn wie in der sichtbaren, so 
hat nach ihr Gott auch in der unsichtbaren Welt seine Ord- 
nungen, die vom Niedern zum Höhern aufsteigen. Über den 
Engeln stehen die Erzengel, und der Apostel Paulus spricht 
nicht selten von unsichtbaren Fürstentümern und Herrschaften 
als von Rang- und Ehrenstufen:der Engel. 

Unter diesen ist Michael der ritterliche Engel, der starke 
Held, der besondere Schutzengel des jüdischen Volkes. Schon 
sein Name Mi-cha-el (Wer ist wie Gott? — Quistet Deus?) 
kündet seinen hohen Rang. Der Prophet Daniel redet bereits 
von ihm als dem Patron des „Volkes Gottes“ und als dessen 
Fürsprecher bei dem Herrn. Der Geist Gottes kündet dem 
Propheten also die Geschicke der Zukunft: „Zur selbigen Zeit 
wird der große Fürst Michael, der für dein Volk stehet, sich 
aufmachen. Denn es wird eine so trübsèlige Zeit sein, als sie 
nicht gewesen ist, seitdem Menschen sind. Zu derselben Zeit 
wird dein Volk errettet werden, alle, die im Buche geschrieben 
stehen.“ In der Epistel Juda ist von dem Streite des Erz- 
engels Michael mit dem Teufel um den Leichnam Mosis die 
Rede. Der Streit um den Leichnam Mosis ist für uns ein 
Geheimnis, doch das Geheimnis selbst ist ein Nebending; die 
Hauptsache im Munde des erzählenden Apostels ist, daß Michael 
im vollen Bewußtsein sowohl seiner Macht und Hoheit stehe, 
wie auch dessen, daß er alles doch nur von Gott zu Lehen trage 
und er nur als Gottes Knecht, mit Gottes Kraft und in Gottes 
Namen zu handeln habe. Von den Juden, deren Michaelkult 
während der babylonischen Gefangenschaft zweifellos von 
mannigfachen babylonischen und persischen Gedanken beein- 
flußt worden ist, haben die Christen die Vorstellung von den 
auserwählten Engeln und ihrem Fürsten Michael übernommen. 


Michael scheidet auf Gottes Befehl die aufrührerischen Engel: 


von den guten Engeln. In der Offenbarung Johannis heißt es: 
„Es war im Himmel ein Streit entstanden; Michael und seine 
Engel stritten mit dem Drachen, und der Drache und seine 
Engel stritten. Hinausgeworfen ward der große Drache, die 
alte Schlange, Teufel oder Satanas geheißen.““ Immer erscheint 
Michael als der Verteidiger des Guten gegenüber der Sünde 
und Gottfeindlichkeit. 
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Vom Osten verbreitete der Michaelkultus sich nach dem 
Abendlande und fand zunächst in Italien willige Aufnahme. 
Schon im 6. Jahrhundert wurde eine Reihe von Kirchen in 
oberitalienischen Städten Michael geweiht. Von den ger- 
manischen Stämmen wandten sich zuerst die Langobarden der 
Michaelverehrung zu: als sie im Jahre 568 unter Alboin Pavia 
eroberten, führten sie, wie zeitgenössische Chroniken berichten, 
das Bild Michaels in dem ihnen vorangetragenen Schlachten- 
Banner. Den Langobarden folgten in dieser Hinsicht bald andere 
germanische Stämme, die nach ihrem Übertritt zum Christen- 
tum den mächtigen und kampfesmutigen Michael zu ihrem 
Schutzpatron an die Stelle Wodans erkürten, Bei keinem 
andern Heiligen vollzog sich die Einbürgerung in die germanische 
Anschauung so leicht wie bei Michael, dem Engelfürsten. Als 
streitlustiger, sieggewohnter Kämpe gefiel er den neubekehrten 
Germanen ganz besonders gut, denn sie erkannten so manche 
Züge Wodans an ihm. So braucht man keine weitere Er- 
klärung, wenn man immer wieder an den alten Wodansbergen 
an Stelle der ursprünglichen Kultusstätten Michaeliskirchen 
findet. Und die Kirche bestimmte eigentümlicherweise auf dem 
Konzil von Mainz im Jahre 813, daß das Fest des hl. Michael 
in Zukunft am 29. September gefeiert werden solle, trotzdem 
es bereits an zwei verschiedenen Gedächtnistagen, am 15. März 
und am 8. Mai, begangen wurde. Jedoch die Woche um den 
29. September herum war für die Germanen die altheilige Zeit 
der Gemeinwoche oder Meinwoche, in der die Sachsen zum 
Beispiel ihr großes Opferfest feierten, und so ist auch hier 
alles recht gut erklärlich, mochte auch die christliche Kirche 
dem neuen Feste die Bezeichnung Engelweihe verleihen, um da- 
mit zugleich die Einweihung der im Jahre 493 zu Ehren des hl. 
Michael in Rom erbauten Kirche zu verewigen. An Wodan, 
den Spender des Erntesegens, erinnern auch gegenwärtig noch 
im Harz die Feiertagsgerichte auf Gelagen, die der 29. September 
dort mit sich bringt. Alle sieben Jahre braust der alte Heiden- 
gott als wilder Jäger nach dem Glauben der Harzbewohner über 
den finstern, nachtschwarzen Blocksberg hin, und seltsamer- 
weise findet man auch in Bishops Stortfort in Hertfortshire 
(England) noch einen Volksgebrauch, der sich alle sieben Jahre 
einmal wiederholt und ohne Zweifel auf den alten vergessenen 
Glauben an den wilden Jäger zurückzuführen ist, wenn auch 
der Humor des Volkes ihn nach seiner Weise umgestaltet hat. 
Zu den ältesten deutschen, dem hl.-Michael geweihten Kirchen 
gehört die Wallfahrtskirche auf dem Michelsberg in Schwaben. 
Allerlei Legenden knüpfen sich an die Kirche auf dem Michels- 
berg, so die, daß Sankt Bonifatius auf diesem Berge einst 
mit dem Teufel einen harten Kampf ausgefochten habe, bei 
dem der hl. Michael ihm seinen Beistand lieh. Möricke und 
Justinus Kerner haben diese Mär stimmungsvoll dichterisch 
verwertet. Alte Stätten der Michaelverehrung gibt es in 


unserm Vaterlande sehr zahlreiche, es seien hier nur die 


Michaelskirchen von Passau, Augsburg, München, Köln und 
vor allem auch Hamburg genannt, von dessen Michaelskirche 
wir hier das Hauptportal mit der prächtigen Michaelfigur im 
Bilde wiedergeben. i 

Es kann nicht wundernehmen, daß die Gestalt Michaels 
die kunstfrohen Völker immer von neuem zur bildlichen Dar- 
stellung herausgefordert hat. Sein Bild ist vielfach verwendet 
worden, vor allem sein Kampf mit dem Drachen, diese Ver- 
sinnbildlichung des Sieges über das Böse. Der Augenblick, 
wo der Drache sich feuerspeiend unter dem Speer des ge- 
panzerten Erzengels krümmt, ist auf den Darstellungen wieder- 
gegeben, wie man sie von Sankt Michael häufig in den äl- 
testen Kirchen Skandinaviens sieht. In Deutschland kamen 
schon im 9. Jahrhundert bildliche Darstellungen vom Kampfe 
Michaels mit dem Drachen auf, doch erscheint der Engel da- 
mals noch ohne Rüstung, die erst in späteren Jahrhunderten 
sich hinzugesellte, mit der Maßgabe, daß an die Stelle der 
Lanze nun nicht selten das Schwert trat. Dürer stellt Sankt 
Michael in wallendem Gewande dar und läßt den Kampf sicli 
in den Wolken abspielen; Rubens hat ihn mit römischer 
Rüstung und dem Flammenschwerte versehen, bei Raffael er- 
blicken wir den geflügelten Erzengel in voller Rüstung und 
mit einer Lanze bewaffnet. Auf Fahnenbildern wurde Michael 
fast stets in voller Rüstung dargestellt. Der himmlische Kriegs- 


held galt im Mittelalter als protector Germaniae, als Schutz- 


herr Germaniens, unter dem die Deutschen in ihren Schlachten 
kämpften und siegten. 

Wie ist nun die ‘Bezeichnung Deutscher Michel . ent- 
standen und was bedeutet sie? Den Deutschen des Mittel- 
alters war. wie wir soeben gesehen haben, Sankt Michael 
ihr Beschützer; er versinnbildlichte nach ihrem Glauben Kraft 
und Macht, aber zugleich auch allerlei Tugenden, wie Offenheit, 
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Das Kriegerdenkmal in Sanden, Westfalen. 


kümmerte das den Michel: er zog sich die Zipielmütze noch 
tiefer über sein Haupt und schlief weiter. 
mußte der Deutsche Michel über sich ergehen lassen, und man 
muß sagen, daß der Spott durchaus berechtigt war. 


é 
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Beißenden Spott 


Das Echo 


Gerechtigkeit und Treue. In 
diesem guten Sinne war der 
damals aufkommende Name 
Deutscher Michel zu ver- 
stehen. Der üble Bei- 
geschmack dieser Bezeich- 
nung trat erst in der Folge- 
zeit ein. In dem Maße, wie 
das Ansehen des Heiligen Rö- 
mischen Reiches Deutscher 
Nation herabsank und nach 
und nach ganz verfiel, sank 
auch das Ansehen des Deut- 
schen Michel. Soweit be- 
kannt ist, hat zuerst Se- 
bastian Frank um die Mitte 
des 16. Jahrhunderts den 
Namen Deutscher Michel im 
Sinne von Plumpheit und 
geistiger Schwerfälligkeit ge- 
braucht, doch findet sich der 
Ausdruck in ehrendem Sinne 
noch weiter. Im 18. Jahr- 
hundert wurde der Deutsche 
Michel immer mehr und 
mehr zum Spottnamen; aus 
dem ehemaligen tapferen 
Held, mit allen Mannes- 
tugenden geschmückt, wurde 
ein regelrechter Tölpel, und 
in Bildern dieser Zeit stellt 
sich auch die Schlafmütze 
auf dem Kopfe des Deut- 
schen Michel ein. Mochte 
dem Vaterland noch so viel 
Unrecht geschehen, — Was 
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Kriegerdenkmal bei St. Privat. 
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In den deutschen Befreiungskriegen zeigte der Deutsche 
Michel seine alte Kraft und Tüchtigkeit, aber es war ihm nicht 
vergönnt, die Früchte seiner Siege einzuheimsen; erst das 
große Jahr 1870/71. das Deutschlands Einigung schuf, brachte 


E i anann 
Z — 
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auch den Deutschen 
Michel wieder zu 
Ehren. Deutschland 
weckte ihn zu neuem 
Schaffen und zu neuen 
Siegen, wie dies so 
prächtig auf einem 
Relief des Berliner 
Bismarck - Denkmals 
dargestellt ist, und 
seitdem steht er wieder 
in herrlicher Gestalt 
von unserer Phantasie, 
wie einst, dem tapfe- 
ren Drachenbezwinger 
gleich. So ist es nicht 
verwunderlich, daß die 
Figur des Erzengels 
eine ganze Reihe von 
Kriegerdenkmälern 
krönt, von denen wir 
hier nur das von 
Walter Schott für das 
1. Garderegiment zu 
Fuß in St. Privat geschaffene Denkmal herausgreifen. 
Das großartigste aller neueren Michaelbilder ist das Riesen- 
relief an der unteren Vorderseite des Völkerschlachtdenk- 
mals in Leipzig, ein Werk des genialen Professors Behrens; 


Zwei Schwestern. 


Von Anna Petri. 


ie folgende Geschichte erzählte mir die frühere Haus- 
D hälterin Lovisa Svensson: „In dem Armenhaus meines 

Heimatsdorfes lebte eine alte Frau namens Kerstin. Sie 
ging mit gebeugtem Rücken und das Gesicht zu Boden gesenkt, 
aber man erkannte dennoch, daß sie einst stattlich und schön 
gewesen sein mußte. Ihr Haar war weiß wie Schnee, und 
hob sie einmal den Blick, so sah man in ein Paar große, 
schwarze Augen, in denen es wie Feuer brannte. 


Sie hielt sich fern von den anderen Armenhäuslern. Still 
und wortkarg ging sie ihren Weg, tat niemandem etwas Böses 
und war nicht schlecht — dennoch hatten die Leute Scheu vor 
ihr. Denn ihre Geschichte war wohlbekannt in der Gemeinde, 
und die war allerdings derart, daß man sich vor ihr fürchten 
konnte. Ich weiß sie von meiner Mutter, die auf dem Bäcka- 
hof diente, als sie sich abspielte. 


Der Bäckahof war ein großes, schönes Gehöft, eins der 


reichsten im Dorf. Als meine Mutter als junges Dienstmädchen 
hinkam — mit fünfzehn Reichstalern und zwei Paar wollenen 
Strümpfen als Jahreslohn —, führte Mutter Stina dort das 
Regiment. Olle Persson, der Bauer, war tot, und die Witwe 
und ihre Töchter sorgten für alles. Sie war eine gute, freund- 
liche Frau, aber nicht von starkem Geist. So taugte sie also 
wenig zur Herrin auf solch einem Hof, und auch die Töchter 
hielt sie nicht recht in Zucht. Das muß sie wohl auch selbst 
erkannt haben, denn oft sprach sie davon, daß sie wünschte, es 
kämen ein paar Schwiegersöhne und übernähmen die Leitung 
von allem. 


Die beiden Töchter waren einander so ungleich wie Tag 


und Nacht. Kerstin. die ältere, war groß und dunkel und schön 
und hatte Augen wie funkelnde Sterne. Aber von frühester 
Kindheit an soll sie wild und eigenwillig und böse. gewesen 
sein, daß niemand außer dem Vater sie bändigen konnte. Trotz- 
dem gewann sie jedoch alle Menschen für sich, denn wenn sie 
wollte, konnte sie ein wahrer Sonnenschein sein. Die Burschen 
waren wie verrückt nach ihr: war sie beim Mittsommertanz 
oder beim Julfest, so existierten alle anderen Mädchen nicht 
mehr für sie. Kerstin aber kümmerte sich um keinen von 
ihnen mehr als um den andern, sondern lächelte sie alle 
freundlich an, und unzählig waren die Schlägereien und die 
Wunden, die es um ihretwillen setzte. „Ja, reiche Gaben hat sie 
bekommen‘, pflegte die Mutter zu sagen, „aber es ist eine 
Sünde und Schande, wie sie sie anwendet.“ | 

Schwester Lena war nicht so schön wie sie, Blond und 
bleich und einfältig sah sie aus, und tat man ihr nicht ihren 
Willen, so war sie halsstarrig wie die Sünde. Mutter Stina 
aber liebte Lena mehr. 

Im ersten Jahr, als meine Mutter da war, gab es einst 
einen heftigen Wortwechsel zwischen Kerstin und ihrer Mutter, 


St. Michael von der Germania geweckt. (Relief auf dem Berliner Bismarck-Denkmal.) 


es zeigt Sankt Michael 
in siegessicherer Ruhe, 
umgeben von den 
Furien des Krieges. 
Michael wird nun 
auch wieder in zahl- 
reichen Liedern als 
der Schutzherr der 
deutschen Kämpfer 
verherrlicht, und die 
Zahl der Gedichte, 
die im letzten Großen 
Kriege auf Sankt 
Michael Bezug neh- 
men, ist Legion. 

So ist uns Sankt 
Michael der Engel 
des Mutes, das 
KR schöne Bild himmli- 
| scher Nitterlichkeit 

— — So haben ihn edle, 
schriftgelehrte Künst- 
ler oftmals darge- 
Stellt. Ober dem 
Tore mancher deutschen Stadt steht so seine hehre Gestalt, 
Fuß und Schild auf dem besiegten Drachen, Schwert und 


Auge zum Himmel empor — der echte und rechte Deutsche 
Michel. 


— 


Hu. G. Kiebi:ka Charlottenburg. 


und die Folge war, daß Kerstin aus dem Hause ging und bei 
einem Verwandten in einem anderen Dorf in Dienst trat. 
Kurze Zeit später kam ein junger Knecht auf den Hof. Er 
war ein schöner, stattlicher Mensch mit rechten Herrenmanieren. 
Er stammte aus einem alten Bauerngeschlecht, mit dem es aber 
rückwärts gegangen war. Als junger Bursche war er darauf 
nach Amerika gegangen, um reich zu werden und sich später 
in der Heimat einen Hof zu kaufen. Er hatte aber draußen 
kein Glück gehabt und kam ebenso arm zurück, wie er fort- 
gegangen war. Nun trat er auf dem Bäckahof in Dienst. Bald 
war er Mutter Stinas rechte Hand. Er hatte Geschick zu allem. 
Aber nicht nur Mutter Stina, auch ihre Tochter Lena hatte 
ihn gern. Sie war so verliebt in ihn, daß sie es nicht unter- 


drücken konnte, und bald alle Menschen merkten, wie toll 


sie nach ihm war. Ihm aber merkte man keine Verliebtheit 


an, es hätte sich ja auch nicht geschickt, daß er als Knecht 


seine Augen zu der Tochter erhob. Hätte also Lena nicht ihre 
Mutter überredet, für sie zu werben, so wäre wohl nie etwas 
daraus geworden. Aber es geschieht ja nicht alle Tage, daß 
einem armen Knecht ein so vermögendes Mädchen angeboten 
wird. Wie konnte er also anders als mit ja antworten? Frei- 
lich meinte meine Mutter, er habe sich aus Lena nicht mehr 


gemacht, als aus den pockennarbigen Töchtern des Schmieds. 


Sie begannen zur Hochzeit zu rüsten. Mutter Stina schrieb 
an Kerstin, sie solle kommen und helfen. | l 

Meine Mutter war dabei, als Erik und Kerstin sich das 
erstemal sahen. Wie ein Blitz traf es sie, daß es nun Skandal 
geben werde. Denn nie, so fand sie, habe der Herr zwei 
Menschen so für einander geschaffen wie diese beiden. Es 
war, als seien sie von einer anderen Art als Mutter Stina und 
Lena und alle die anderen. Sie beobachtete sie daher, und sie 


sah, daß Erik sich in Kerstins Nähe zu schaffen machte, wo er 


nur konnte, und daß sie ihm zulächelte und mit ihm lachte. 
Sprachen sie miteinander, so war es, als vergäßen sie m 
daß es noch andere Menschen in der Welt außer ihnen gab. 
Doch niemand merkte etwas, Mutter Stina und Lena schienen 
blind zu sein. 

Eines Tages war meine Mutter fort gewesen und kehrte 
abends durch den Wald zurück. Es war ein herrlicher Mai- 
abend, die Luft war rein und mild und duftend von den 
Knospen an Sträuchern und Bäumen. Plötzlich sah Mutter 
vor sich auf dem Wege zwei Menschen mit gesenkten Köpfen 
dicht nebeneinander gehen — Kerstin und Erik. Es gab ihr 
einen Ruck, sie dachte an den schrecklichen Lärm, den es zu 
Hause geben werde, wenn bekannt wurde, daß sie miteinander 
einig waren. Denn daß sie es waren, erkannte sie sofort. Sie 
sahen sich nicht ein einziges Mal um, doch plötzlich blieben 
sie stehen, und Erik legte den Arm um Kerstins Hals, und ihr 
schönes Gesicht leuchtete weiß in der Dämmerung, während 
er sie ein über das andere Mal küßte. „ 

Auch meine Mutter blieb stehen und faltete die Hände 


vor Schreck. Dann aber lief sie auf einem Seitenwege nach 


. 
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dem Hof. Die ganze Nacht lag sie wach und grübelte darüber 
nach, ob sie Mutter Stina alles erzählen, oder ob sie schweigen 
sollte. Endlich aber beschloß sie, keiner Menschenseele etwas 
zu sagen. Sie wollte nichts mit der Sache zu tun haben. 

Früh am nächsten Morgen kam Erik ins Haus und sagte 
zu Lena und ihrer Mutter, er habe sie nicht so lieb, daß er sie 
heiraten könnte, und er wolle weder den Hof, noch ihr Geld, 
noch alles andere, wenn er kein Herz habe für sie selbst. 

Meine Mutter hörte es durch die dünnen Wände. Aber 
sie hörte kein Wort von Kerstin oder davon sagen, daß er eine 
andere lieb gewonnen habe. 

„So geh! Wir werden nicht betteln, daß du hier bleibst!“ 
rief Mutter Stina. Auch sie konnte stolz sein. Nicht aber 
Lena. Sie stürzte auf ihn zu und schrie: „Nein, nein, geh nicht, 
Erik! Um Gottes Barmherzigkeit willen, geh nicht! Ich nehme 
mir das Leben, wenn du es tust!“ 

Er murmelte ein paar Worte vor sich hin und ging hinaus 
auf den Hof, wo Kerstin stand, und Mutter hörte ihn sagen: 
„sie will mich nicht freigeben, Kerstin, und dann kann ich sie 
nicht verlassen. Wir müssen wohl das Leben nehmen, wie 
es kommt — wird es zu schwer, so kann man ja immer noch 
ein Ende machen.“ 

Und er bedeckte die Augen mit den Händen und ging vom 
Hof. Sie aber trat in das Haus, mit einem Gesicht, so hart 
und starr, und mit Augen, so schwarz und böse, als hätte 
der Teufel ihr das Herz aus dem Leibe genommen. 

Mutter betete in ihrer Angst rasch ein Vaterunser. Doch 
da wurde sie gerufen. Sie sollte kommen und für Lena das 
Bett richten. Die war ganz außer sich, weinte und schluchzte 
und schüttelte sich am ganzen Körper. Mutter Stina zog sie 
aus wie ein Kind und legte sie zu Bett. Lena war nie sehr 
kräftig gewesen und stets mehr gepflegt worden, als es in 
jener Zeit Brauch war. 

Sie rief nach Erik, wieder und wieder, und gab keine Ruhe. 
Da schickte ihre Mutter Leute aus, die ihn suchen sollten, 
doch er war nicht zu finden. Erst in der Dämmerung kam er 
wieder, bleich und müde, und sagte, er sei in Ekeberga ge- 
wesen, um über die Saatkartoffeln zu sprechen, die sie mit- 
einander austauschen wollten. 

Er war ein guter Mensch, und als er hörte, daß Lena krank 
geworden, trat er an ihr Bett und sprach freundlich mit ihr 
und strich ihr über das Haar. 

Da schien es Lena plötzlich besser zu gehen, und sie schlief 
ruhig ein. Am andern Morgen aber begann sie von neuem 
zu jammern und zu Schreien und litt offenbar entsetzliche 
Schmerzen Und ehe sie noch daran dachten, einen Doktor 
zu holen — das tat man damals nicht so rasch —, war es mit 
iht zu Ende. Gegen Mittag tat sie ihren letzten Atemzug. 

Das war eine Trauer! Mutter Stina war wie von Sinnen. 
Erik weinte, als betrauere er sein Liebstes auf der Welt. 
Kerstin saß allein, mit dem Rücken zu den anderen; ihr Gesicht 
war ebenso bleich und verstört wie das der Toten, und ihre 
Augen blickten so verzweifelt düster, als schauten sie direkt 
in den Abgrund. | 

Wohl noch ein halbes Jahr nach der Beerdigung waren 
Kerstin und Erik scheu vor einander. Als es aber zum, Winter 
ging, forderte die Natur und die Liebe ihr Recht, und sie be- 
gannen sich wieder zueinander zu finden und zu lachen und 
zu flüstern wie früher. Mutter Stina war es auch zufrieden, 
daß er auf dem Hof blieb, und alle freuten sich, die beiden 
schönen Menschen beisammen zu sehen. l 

So wurde von neuem zur Hochzeit gerüstet. In drei 
Tagen sollte sie vor sich gehen, ein feines Brautgefolge und 
hundert Hochzeitsgäste sollten dabei sein. Zwei Köchinnen 
aus der Stadt ließ Mutter Stina kommen, und eine gute Woche 
vorher wurde Tag und Nacht gekocht und gebacken. | 

Die Braut war während dieses Jahres so abgefallen, daß 


sie nur noch Haut und Knochen war, ihre Augen waren doppelt 
so groß geworden in dem hageren Gesicht. Aber schön war 


die dennoch, schöner als alle anderen. In ihren Augen nahm 
man immer noch die gleiche Verzweiflung wahr. Und in den 
Nächten erwachte meine Mutter oft davon, daß Kerstin in 
ihrer Kammer ruhig auf- und abging. 
Der Hochzeitstag kam, und die Gäste versammelten sich. 
Alles war bereit zum Kirchgang, als etwas Entsetzliches geschah. 
S Die Braut war bleich wie der Tod und sprach kein Wort, 
während sie angekleidet wurde. Als sie aber draußen am 
1 stand und der Bräutigam ihr hineinhelfen wollte, wandte 
Gë jäh zu den Menschen um und schrie: „Nein, nein, nun 
SCH ‚ich nicht länger schweigen! Ich habe Lena gemor det, 
“ich ihn haben wollte — doch nun kann ich nicht mehr! 
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Die Leute glaubter, sie sei von Sinnen, und es gab einen 
großen Aufstand. Der Bräutigam stand wie vom Blitz ge- 


troffen. Einer lief nach dem Pastor, der in der Kirche wartete. 


Ihm erzählte Kerstin laut und deutlich, so daß es alle hörten, 
daß sie Lena in jener Nacht Rattengift in das Trinkwasser ge- 
mischt habe. | 

„Und während ich es tat, bat ich im Innern, daß Gott 
oder der Teufel, gleichviel wer, mir helfen möge, daß sie 
sterbe und ich Erik bekomme. Ich wußte nicht, daß ich es nicht 
würde ertragen können. Aber seitdem hatte ich keine ruhige 
Minute, weder bei Tage noch bei Nacht — schlimmer können 
auch die Qualen in der Hölle nicht sein.“ 

Die Frauen weinten, und die Hände der Männer zitterten, 
während sie die Pferde anspannten. 

Der Pastor ließ dei Amtmann kommen. 

„Kommt er nicht bald und holt mich?“ fragte Kerstin 
immer wieder. Das war das einzige, was sie noch sagte. 
Mutter Stina saß da and schüttelte den Kopf und wiegte den 
Oberkörper hin und her und hörte nichts von den Worten des 
Pastors, der sie trösten wollte. Erik ging im Zimmer auf und 
ab, und so oft er einen Blick auf Kerstin warf, schauderte er 
und wandte rasch die Augen ab, als sähe er eine Schlange. 

Ja, es war ein unheimlicher Hochzeitstag, und die Zeit 
danach wurde auch nicht besser. Mutter Stina wurde wie ein 
Kind, nachlässig und unsauber. Erik ging nach Amerika, und 
niemand hat wieder etwas von ihm gehört. 

Kerstin wurde zum Tode verurteilt, aber zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit begnadigt. 

Nach etwa dreißig Jahren wurde sie freigelassen, kam in 
das Dorf zurück und lebte seitdem im Armenhause. 

An einem regnerischen, stürmischen Herbstabend brachte 
ein Bote aus dem Armenhause die Nachricht zum Pastor, daß 
Kerstin Olsson im Sterben liege und das Abendmahl haben 
wollte. Der Pastor machte sich sofort auf den Weg und nahm 
mich mit, die heiligen Geräte zu tragen. 

Im Armenhause brannten ein paar dunstende Talglichter. 
All die armen Altchen drängten sich um den Herd und redeten 
und flüsterten miteinander und guckten wieder und wieder in 
die Ecke, in der Kerstin lag. 

Die schönen Augen weit offen, lag sie unbeweglich da. 
Als aber der Pastor sich ihr näherte, kam Leben in sie. 

„Wie steht’s, arme Kerstin?“ fragte er sie freundlich und 
klopfte leise ihre Hand. Und dann sprach er so schön zu ihr 
und sagte, der Erlöser sei auf Erden gewandelt, um Sünde und 
Schande von den Menschen zu nehmen. Und sie lauscht mit 
ihrer ganzen armen Seele und fragte schließlich: „Glauben Sie, 
Herr Pastor, daß es für mich noch Frieden geben kann?“ 


„Ja, so gewiß wie Gott Liebe ist, Kerstin, Du armes Kind, 


das so viel gelitten hat,“ antwortete der Pastor ernst und 
mild. Dann gab er ihr das Abendmahl und gleich darauf schlief 
sie ein. i 
„Gott sei gelobt, daß es nun zu Ende ist,“ waren ihre letzten 
Worte. Der Pastor schloß ihr die Augen, und einige von den 
alten, lahmen, blinden oder närrischen Leuten begannen zu 
schluchzen und zu jammern. 

„Was für ein barmherziger Befreier der Tod sein kann,“ 
sagte der Pastor leise, als er auf dem Heimweg war. 

Gott sei denen gnädig, die sich nicht bezähmen können. 
Für sie ist das Leben voll Kummer. 

(Berechtigte Übersetzung aus dem Schwedischen 
von Rhea Sternberg.) 


Aus dem alten München. 
Von Dr. Ludwig Gorm. 


er Fremdenstrom flutet Jahr um Jahr durch die Stadt, 
Jahr um Jahr ändert sich ihr Gesicht. Znächst un- 


merkbar, dann aber, nach dem Ablauf einer Periode, 

steht etwas ganz Neues da, von dem man kaum weiß, wie 
es geworden ist, und das seltsamer Weise inmitten einer 
Bevölkerung, die den Zusammenhang mit der Scholle besser 
gewahrt hat, als die jeder anderen Großstadt, mit dem 
organisch Gewachsenen dieser Stadt fast nichts zu tun hat. 
Man möchte glauben, daß dieser Prozeß der jüngsten 
Vergangenheit angehört; aber dem ist nicht so. Er reicht 
schon Jahrhunderte zurück. An der Zeit der Gegenreformation, 
im Barock, also schon im 16. Jahrhundert, setzt er ein, und 
er hängt mit dem geschichtlichen Schicksal Münchens aufs 
engste zusammen. Damals, als die bayrischen Fürsten sich 
eng an die römische Politik anschlossen, kamen die italie- 
nischen Baumeister und mit ihm eine Welle südlicher Kultur 
über die Alpen, welche die bodenständige Entwicklung über- 
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flutete und den baulichen 
Charakter der Stadt von 
Grund aus veränderte, Als 
dann ım 17. Jahrhundert 
Frankreich die Führung in 
Europa an sich riß, wurde 
sein Stil auch in München 
maßgebend, und im 19. Jahr- 
hundert kamen dann, von 
den bayrischen Königen 
berufen, die großen „Nord- 
lichter“ (die norddeutschen 
Baumeister und Gelehrten) 
und drückten der Stadt- 
erweiterung ihren Stempel 
auf. Und zuletzt zog dann 
der internationale Hexen- 
tanz der Mischstile über 
den alten Boden und 
räumte fast völlig mit dem 
Alten, Gewordenen auf, So 
entstand das moderne 
München, das die Fremden 
bewundern und in dem sie 
sich wohl fühlen, und die 
eingesessene Bevölkerung 
ertrug still und schwei- 
gend, daß ihre äußere Exi- 
stenz verwandelt wurde. 

Aber noch sind einige 
Reste und Zeugen einer 
längst versunkenen Epoche 
übriggeblieben. Nicht — 
oder kaum — in der eigent- 
lichen Stadt, wohl aber 
draußen in den Vorstädten, 
wo sie sich, wunderlich 
und idyllisch, heimelig und 
unwahrscheinlich in einige 
Winkel zusammendrücken. 
Damals, als diese Reste 
entstanden und jung waren, 
trugen diese Vorstädte noch 
einen ländlichen Charakter, 
und diesen haben sie sich, 
der geänderten Umgebung 
zum Trotz, noch bewahrt. 

Da stehen nun diese 
kleinen alten Häuschen 
und „Herbergen“ in der 
Au, am Giesinger Berg, in 
der Haidhausener Grube 
und an der alten Schwa- 
binger Kirche und träu- 
men versunken einer Ver- 
gangenheit nach, deren 
Stille und Einfachheit sie 
noch bewahrt haben. Hoch- 
giebelig und breitgedacht, 
mit kleinen Fenstern, vor 
denen oft Blumen blühen, 
im oberen Teil oft aus 
Holz oder holzverschalt, 
mit Altanen, die ihre Her-, 
kunft aus dem Bauernhaus 
des Voralpenlandes bezeu- 
gen. Die Räume sind nicht 
hoch, aber licht und freund- 
lich, und die grünen Läden 
tun dem Auge mit ihrer 
beruhigenden Farbigkeit 
wohl, 

Am größten ist der 
Komplex am Qiesinger. 
Berg. An die Hügellehne 
hinaufgebaut entwickeln die 
Häuschen hier die ganze 
Seltsamkeit und Phan- 
tastik, die entsteht, wenn 
— —— e . —ͤ— — 

Oberes Bild: Alt-München: 


Ländliches Motiv in Haid- 
hausen. 


Phot Kester & Co., München. 


der Baumeister nicht zu 
Hause am Schreibttisch mit 
der Reißschiene seine Pläne 
entwirft, sondern in leben- 
digem Zusammenhang mit 
dem gegebenen Fleck Erde 
schafft. Da kann es einem 
geschehen, daß man in ein 
Parterre eintritt und sich 
plötzlich, wenn man zum 
Fenster hinausschaut, im 
ersten Stock wiederfindet. 
Oder man steigt zu einer 
Wohnung eine steile Stiege 
hinan, und auf einmal, 
wenn man sie bei einem 
andern Ausgang verläßt, 
sieht man, daß man sich 
zu ebener Erde befunden 
hat. Zwischen den Bauten 
wachsen Bäume und Sträu- 
cher, und unten rauscht 
ein eiliger Bach. Steht man 
oben auf der Hügelwelle. 
so sieht man in diese wink- 
lige und kleine Welt wie 
in ein Stückchen Traum- 
land hinein. Aber das aller- 
seltsamste ist, daß diese 
Gebäude mehreren Besit- 
zern gehören, und zwar 
nicht stockwerkweise, son- 
dern senkrecht geteilt, so 
daß ein Drittel des Hauses 
weiß, eines blau und eines 
grün gestrichen sein kann, 
das eine sauber und gut 
im Stande, das andere 
schmutzig und verfallen, 
eine Partie des Daches 
neu, die andere geflickt, 
kurzum, daß ein sclches 
Mauerbezirklein eine Welt 
in sich beherbergen und in 
seinem Äußeren darstellen 
kann. 

Ganz am andern Ende 
der Stadt, im Norden, liegt 
bei dem alten Schwabinger 
Kirchlein, gleichfalls an 
eine, jedoch ganz Sante 
und flache Bodenwelle an- 
gelehnt, die sich zum Eng- 
lischen Garten absenkt, ein 
anderer alter Winkel. Es 
sind nur ein paar Häuschen 
mehr, und sie sind auch 
nicht so eigentümlich und 
charakteristisch wie jene 
in der Au. Das eine war 


früher eine Gastwirtschaft: 


davor lag, von einer Mauer 
erhoben, eine Terrasse mit 
alten Bäumen, unter denen 
es sich im Sommer kühl 
und wohlig saß. Die Wirtin. 
eine echte Münchner. 
kochte ausgezeichnel. Ne- 
ben Fuhrleuten und Klein- 
‘bürgern verkehrten dort 
ein paar junge Künstler. 
keine Gents und Astheten. 
sondern Leute. die um ihr 
Dasein ringen mußten, die 
selbst irgendwo boden- 
ständig waren, und denen 
darum das Milieu behagte- 
Außerdem hatten sie bei der 
Wirtin Kredit, bis ein Bild 


= 
Unteres Bild: Alt-München: 


Am „Durchlaß“ in der Vor- 
stadt Au. 


29. September 1921 


oder eine Radierung 
verkauft war. Je nach 
Lage der Dinge ging 
es dann lustig oder 
still her. Der Krieg 
hat auch dieses Idyll 
zerstört. Einige sind 
gefallen, andere nicht 
wiedergekehrt; die 
Wirtschaft ist verkauft 
und bis auf weiteres 
tagt nun in den Räu- 
men ein katholischer 
Jugendbund. Etwas 
weiter hinaus zu, wie 
Vorposten, liegen noch 
ein paar Gärtnereien 
und noch ein verein- 
zeltes Wohnhaus mit 
einem Grasgarten, in 
dessen Mitte einige 
Sträucher zu einer 
grünen Laube zusam- 
mengewachsen sind, 
wahrend Bauernrosen 
und Sonnenblumen 
zwischen Obstbäumen 
hervorleuchten. In der 
Nähe fließt einRinnsal, 
an dem den ganzen 
Tag Kinder, Gänse 
und Enten ihr Wesen 
treiben. 

Die „Grube“ in 


Haidhausen hat ihren - 


Namen nicht umsonst. 
Wie eine Grube ist 
hier ein Dorfplatz, 
mitten in der Groß- 
stadt, in die Umgegend 
eingesenkt, während 
gar nicht weit davon 
die elektrische Tram- 
bahn durch eine breite 
Straße saust. In zwei 
Gruppen sind die Häus- 
chen um den Platz 
gestellt, in den sie mit 
ihren Giebeln und 
Dächern, ihren Ecken 
und Winkeln hinein- 
grüßen, dort schließt 
ein Zaun einen winzi- 
gen Vorgarten ab, hier 
bilden Tisch und Bank 
im Schutz eines Erkers 
ein angenehmes Ruhe- 
plätzchen. Wie es sich 
gehört, fehlt auch der 
allgemeine Brunnen 
nicht, ebensowenig 
wie eine Gelegenheit, 
die Wäsche im Freien 
zu waschen. Ein paar 
von den Häuschen 
hier zeigen vielleicht 
am ausgesprochensten 
jenen bäuerlichen Vor- 
alpencharakter, so daß 
man nur noch die 
Stallungen und den 
Misthaufen vermißt, 
damit die Illusion voll- 
standig sei. 

Was für Menschen 
wohnen nun in diesen 
alten Winkeln? Na- 
türlich sind es keine 
mm——— 

Oberes Bild: 


Alt-Mänchen: Alte H 
: äu- 
ser bei der Auer Kirche, 
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Alt-München: Alte Häuser am Griesinger Berg. 
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reichen Leute. Aber 
die Armut, die hier 
daheim ist, unterschei- 
det sich doch sehr 
wesentlich von der- 
jenigen, die in den 
öden, gleichmäßigen, 
vielstöckigen, Ober: 
völkerten Großstadt- 
kasernen haust. Es 
ist, wenn man so 
sagen darf, eine Art 
biblische Armut, auch 
sie ist in ihrem Cha- 
rakter einer vergange- 
nen Zeit zugehörig. 
Sie trägt viel weniger 
die Merkmale des 
Mangels als die der 
Genügsamkeit. Es ist, 
als entspränge sie einer 
Einsicht in das Wahn- 
sinnige jenes Macht- 
hungers, der die mo- 
dernen Menschen nach 
immer neuem Erraffen 
treibt, einem Willen, 
sich lieber zu beschei- 
den, als diejenigen 
Eigenschaften in sich 
zu entwickeln, die zu 
Besitz und Ansehen 
führen. Dieser Typus 
der Leute macht einen 
Teil des stillen und 
friedlichen Eindrucks 
aus, den diese Örtlich- 
keiten in dem Be- 
trachten notwendig er- 
wecken. Und dem 
entsprechen auch die 
Lebensgewohnheiten, 
soweit man sie zu be- 
obachten in der Lage 
ist. Kinder spielen in 
den Ecken und auf 
den Plätzen, im Freien, 
in den Gärtchen hängt 
die Wäsche zum Trock- 
nenaus. Nachbarinnen 
tauschen von einer 
Türe zur andern ihre 
Ansichten aus, am 
Abend sitzt man hier 
und da vor dem Hause, 
.oder der Mann macht 
sich noch hemdärmelig 
am Zaun oder am 
Dache zu schaffen. 
Wo Raum genug vor- 
handen ist, grast 
etwa eine angepflockte 
Ziege, oder sogar es 
schwingt sich ein grü- 
ner Papagei in seinem 
Ringe und krächzt 
mißgünstig. Katzen 
streichen um die Ecken 
und schleichen auf den 
Dächern, und Hunde 
schlafen in der Sonne. 
Es ist wie eine Absage 
an alle Hast und alle 
Betriebsamkeit, dieaus 
diesem alten München 
redet, und gerade dies 
macht diese Winkel in 
eminentem Sinne zu 


Unteres Bild: 
Alt-München ` „Herber- 
gen“ in der Vorstadt Au. 
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Vertretern des innet- 
sten Wesens dieser 
Stadt. 

Im übrigen ist 
es keineswegs leicht, 
mit den Bewohnern 
cieser eigentümlichen 
Reste der Vergangen- 
heit in nähere Be- 
ziehung zu kommen. 
Wenn man schon 
sonst als Nichtein- 
heimischer viele Jahre 
in München leben 
kann, ohne einen 
Münchner kennen zu 
lernen, so prägt sich 
hier die Ablehnung 
alles Fremden, das 
fast bäuerliche Miß- 
trauen und Selbstge- 
nügen noch stärker 
aus. Und schließlich 
ist dies auch nichts 
anderes als berech- 
tigter Selbstschutz. 
Denn wie könnten 
diese alten Winkel, 
die einem das Herz 


erwärmen, sonst weiter 


bestehen ? 


Biberach. 
Über Leben und 
Treiben zur Wieland- 
Zelt im ehemaligen 
Reichsstädtchen Bibe- 
rach, das jetzt durch 


die Beisetzung Erzbergers einen großen Tag hatte, gibt das Juni- 
heft der oberdeutschen Zeitschrift „Der Schwäbische Bund“ folgende 
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Alt-München: In der „Grube“ in Haidhausen. 
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Alt-München: Am Mühlbach in Griesing. 
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München. 
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hübsche Schilderung: 
„Der besondere Reiz 
des damaligen Stadt- 
regiments lag in einer 
nur Biberach eigen- 
tümlichen Parität der 
Besetzung, obwohl die 
Protestanten noch mal 
so stark wie die Katho- 
liken waren. Seit dem 
Westfälischen Frieden 
wurden nämlich in 
Biberach alle Amter 
schiedlich und friedlich 
geteilt. Es gab einen 
katholischen und einen 
evangelischen Bürger- 
meister, Apotheker, 
Arzt usw., bis zum 
Nachtwächter herab. 
Von den Geheimen 
Räten und Senatoren 
stellte jede Konfession 
die Hälfte. Und da 
es auch 2. B. einer 
katholischen Büchse 
hätte peinlich sein kön- 
nen, von einem lutheri- 
schen Büchsenmacher 
geflickt zu werden, 80 
gab es auch evan- 
gelische und katholi- 
sche Büchsenmacher, 
Glockengießer, Hoch- 
zeitlader, Stadtausrufer, 
ja sogar Scharfrichter, 
die ihren Glaubensge- 
nossen ganz konfessio- 


nell die Hälse abhieben oder die Knochen brachen. Nur der Toten- 
gräber war immer evangelisch.“ 


Phot. Kester & Co., Münch. 
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Aufgabe Nr. 36. 


Von L. Zeiler, Wien. 
(„Telegraaf“, 1921.) 
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Stellung. Weiß: Kap Db3, Ld8, Sf3, Bc3 (5 Steine). 
Schwarz: Kc5, Le3, Sr, Bc6, f4 (5 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
Ein Mattbilderproblem mit schwierigen Wendungen und 
sehr schönen, reinen Mattstellungen. (Die Namen erfolg- 
reicher Löser werden veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 33 In „Echo“ Nr. 1987. 
Stellung. Weiß: Kei, Tel, e7, Lf2, Sei, Bc2, e5, g5 (8 Steine). 
Schwarz: Ke4, Db4, Lc4, Bb2, c5, d5, f7, g7 (8 Steine). 


I. Kg3—g4!, f7—f5 II; 2. e5Xf6 (en passant) . Dieses matt- 


reine Hauptspiel ist leider den meisten Lösern entgangen. Die 
weiteren Abspiele sind einfach. 1. . „ DXel; 2. 883 ; 
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IJ. . , LXe; 2. TXe&2=#; ı..... , d4; 2. Sc3# usw. 
Richtige Lösungen sandten: José Cryns, Buenos 
Aires, Argentinien (Nr. 31 in „Echo“ Nr. 1982 und Nr. 32 
in „Echo“ Nr. 1984). Ludwig Meisinger, Colonia 
Xingü, Südbrasilien (Nr. 30 in „Echo“ Nr. 1978). Emil 
Dieterle, Säo Paulo, Brasilien (Nr. 31 in „Echo“ 
Nr. 1982). | 

Mitteilungen. Budapest, die ungarische Metropole, war 
in den letzten Wochen der Schauplatz eines sehr stark be- 
setzten internationalen Meisterturniers. Die 
Veranstaltung nahm einen äußerst spannenden Verlauf, da 
mehrere jüngere Meister, wie Sämisch, Euwe, Grünfeld, Balla, 
Vajda, gegen die erprobten Kämpen Alechin, Tartakower, Bo- 
goljuboff und Kostitsch antraten. Der Wiener Meister Grün- 
feld behauptete bis zum Schluß die Spitze, wurde aber noch 
im letzten Augenblick von dem Russen Alechin überholt. Der 
Holländer Euwe und der Russe Bogoljuboff enttäuschten dies- 
mal, ebenso der Berliner Sämisch. Dagegen darf der Serbe 


bzw. Amerikaner Kostitsch einen schönen Erfolg buchen. Der 


Schlußstand ist: Ale chin 8%, Grünfeld 8, Tartakower und 
Kostitsch je 7%, Balla 6, Euwe 5%, Bogoljuboff 5, Vajda und 
Sämisch je 4%, Sterk 4, Steiner 3, Schweiger 2. Nachstehend 
eine der interessantesten Partien des Turniers: Damen- 
gambit aus der 4. Runde. Weiß: E. Grünfeld, Schwarz: 
M. Euwe. 1. d4, d5; 2. c4, c6; 3. Sf3, Sf6; 4. Sc3, LfS; 
5, e3, e6; 6. Ld3, Sb—d7?; (hier mußte LXd3 geschehen, wie 
in der achten Partie des Wettkampfes Lasker—Capablanca.) 
7. LXf5, eXf5; 8. cXd5, cXd5; 9. Db3, Das!; (opfert einen 
Bauern. Nach der Theorie sollte folgen: 9. ., Sb6; 10. 
a4, a5; 11. Db5T usw. Der Textzug ist stärker und nahezu 
ausreichend, um gleiches Spiel zu bekommen.) 10. a3, (schlecht 
ist DXb7 wegen Tb8; 11. Dc6, Lb4 und 0—0, wonach Schwarz 
entweder seinen Bauern zurückgewinnt, oder andere Kom- 
pensationen erhält); 10. . . , Db6; 11. DXb6, aXb6?; (Schwarz 
könnte SXb6 und auf 12. Sb5, Kd8; 13. Se5, a6, spielen, aber 
auch in diesem Falle steht Weiß bereits besser); 12. Ld2, Lei: 
13. Sep, Lb4! (nicht gut wäre SXe5; 14. dXe5, Se4; 15. SXd5, 
SXd2, wegen 16. 0-0-01);14. Ta—cl, LXc3; 15. TXc3, 
SXe5; 16. dXe5, Sd7: 17. Td3, 0—0—0! (auf SXe5 folgt 
18. TXd5, Sc4; 19. Lb4 und Schwarz verliert sehr schnell); 
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18. TXd5, Sc5; 19. TXd8t, TXd8; 20. Ke2, Td5; 21. Lea, 
Kd; 22. Ld4, Sb3; 23. Td1, Kc6; 24. Kd3, Scht 25. Kc2, Sd7; 
26. e6, (ep 27. LXg7, TXdI: 28. KXdi, es; 29. Ke2, Kd5; 
30. f3, b5; 31. g4! (Weiß versteht sein Bauernplus zu nützen!), 
fXg4; 32. fXg4, Ke4; 33. h4, Sb6 (auch nach anderen Zügen 
ist Schwarz verloren); 34. h5, Schwarz gibt auf, denn auf 
Sc4 folgt beispielsweise: 35. ep Kf5; 36. g6, hXg6; 37. h6! etc. 

Ein telegraphischer Schachwettkampf 
Wien—Berlin steht bevor. Der österreichische Schach- 
verband, der seine Hauptstütze in den Wiener Schachvereinen 
hat, hat die Berliner Schachgesellschaft zu einem telegraphi- 
schen Wettkampf herausgefordert. Die Berliner Schachgesell- 
schaft, die vor zwei Jahren einen derartigen Kampf gegen 
Holland gewann, hat die Herausforderung angenommen. Der 
Kampf wird im Januar oder Februar 1922 an acht bis zehn 
Brettern ausgetragen. 


Schachbriefkasten. Augusto, Vigo. 
mal leider mißlungen. Nr. 33: 1. Te7Xf7?, Ke4Xe5!! Nr. 34: 
1. Lb4—d6?, e6-e5!; wenn nun 2. Sb6—a4, so Ld5—í7!! 
Besten Gruß. L. M., Xingü. Vielen Dank für Ihre freund- 
lichen Zeilen. Unser Brief dürfte inzwischen in Ihren Händen 
sein, und der Zweizüger ist gebracht, wovon Sie sich über- 
zeugt haben werden. Wir werden uns freuen, weiter von 
Ihnen zu hören. Einstweilen beste Grüße und „Schach-Heil!“ 
H. P., Lübeck. Nr. 34: 1. Tf4t?, Ke5; 2. Tdl, LXg2f!! 
nicht Sb8—c6, Schwarz muß selbst bei bester Verteidigung 
in der vorgeschriebenen Zügezahl matt werden. Ihr Versuch 
stimmt also nicht. Besten Gruß. 


Lösungen dies- 


, Namenswitze. 
Namen plaudert Dr. W. Ahrens im „Börsenblatt für den deut- 


Von allerlei lustigen Wortspielen mit 
schen Buchhandel“. Von der bekannten Buchhandlungsfirma 
Perthes, Besser und Mauke, die vor kurzem ihr 125jähriges 
Geschäftsjubilläum feierte, pflegte der Volkswitz zu sagen: 
„Perthes ist besser als Mauke.“ Der Dichter Wilhelm Häring, 


der sich bekanntlich Willibald Alexis nannte, besuchte häufig 


wenn 


er dea Haus. 
baumeister- 
"Werkzeugschrank 


(ges. gesch. 
269 381 |9 b H 42 705) 
besitzt. Es sind 
darin enthalten 
alle nötig. Werk- 
zeuge für die Be- 
arbeituns v. Holz. 
Stein, Eisen, Me- 
tallen, Farben, 
Glas, so daß alle 
vorkommenden 
Arbeiten und 
Reparaturen 
ohne fremdeHlilfe 
ausgeführt wer- 
den können. 


Lieferung frei 
in Schiff aller Häfen 
Deutschlands. 
Preise auf Anfrage. 
Seheck mit Auftrag. 
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See versicherung 
bis zum Endhafſen 
wird von mir gedeckt. 


Man achte auf mein ge- 

schütztes Warenzeichen, welches 

sich an den Türen jedes Schrankes 
befinden muß 
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seinen Verleger Schlesinger, der einäugig war und in seinem 
Geschäft vier Angestellte hatte, so daß das Wohl und Wehe 
der Firma auf neun Augen beruhte. Da der Dichter den 
Buchhändler in seinem Laden unter den Linden immer mit 
viel Auszeichnung begrüßte, meldete eines Tages der boshafte 
Glasbrenner: „Unter den Linden geschieht täglich ein Natur- 
wunder: ein Häring kommt zu einem Neunauge und macht 
Bücklinge.“ Dem bekannten Altphilologen Philipp Buttmann 
wurde eines Tages erzählt, der Verleger Vieweg wolle sein 
Geschäft aufgeben und Viehlieferung für die Armee über- 
nehmen. „So!“ rief Buttmann schlagfertig, „dann sagen Sie 
doch dem Buchhändler Vieweg, er solle sich hinfort Vieh- 
händler Buchweg nennen.“ Als Bleichröder Bismarck, dessen 
Vertrauter er in finanziellen und politischen Angelegenheiten 
war, mehrere Mitglieder der Familie seiner Frau, einer ge- 
borenen Quttentag, vorstellte, sagte der Fürst: „Nichts ist 
schwerer zu ertragen, als eine Reihe von guten Tagen“ Ein 
Zeitungsredakteur schlug seinem Verleger zur Hebung des 
Blattes. vor, einen Roman von Annunzio zu bringen. „Ach“, 


sagte der Verleger witzig, „bringen Sie mir lieber mehr 
Annoncios.“ 


Beschreibung. Else hat zum erstenmal 
schlagenden Pfau gesehen und erzählt: 
„Und da war auch ein Huhn, das blühte.“ 


In der Dorischule. Der Lehrer geht die Anfangsgründe des 
Lesens mit der Klasse durch. Aber ein Junge zeigt sich so 
begrifisstutzig und jeder Zurede abgeneigt, daß der Lehrer 
die Geduld verliert und wütend sagt: 

„Herrgott, Junge, bist du dumm. Hier hast du einen 
Groschen, lauf in die Apotheke und hole für einen Groschen 
Verstand!“ 

Schläfrig steht der Junge auf und sagt: 

„Soll ich sagen, Herr Lehrer, daß es für Sie ist?“ 


Dann freilich. August kommt zu spät 
„Wo warst du?“ fragte ihn der Lehrer. 

„Mein Vater hat mir gebraucht,“ erwiderte August. 

„Hätte er da nicht einen andern nehmen können?“ iragte 
der Lehrer wieder, und August sagt: „Nee, er hat mir 
jehauen!“ („Der Brummer.“) 


einen rad- 


r 


in die Schule. 


Nacional, 
Casilla Correo 421, 


den a Shree Ihres 
werten en ns v. 
11. April d. J. und 
haben von dessen In- 
halt bestens Kenntnis 
genommen. 

Der uns gelieferte 
Hausbaumeisier - 
werkzeugschrank | 
hat unsere vollste Zu- 
friedenheit gefunden, 
und werden wir nicht 
versäumen, bei Bed 
auf Ihre geschätzte 
Adresse zurückzu- 
kommen und dieselbe 
auch gern unseren 
Geschäfts ite unden 
empfehlen. 

Hochachtungsvoll 

a. Cerveceria 
Böhviana-Nacional 
We Unterschriften 


Weitere vorzügliche 


über Lieferungen und 
billige Frachten erhal- 
ten. 1913- 1914 drei- 
‚mal ausgezeichnet ür 
Werkzeug-Ausstellun- 
gen im Auslande. 


Telegramm- ren Exporthansen. 


Norddeutsche Bank in 


Hamburg. 
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Die großen deutschen Kanalprojekte. 


Von Diplom-Kaufmann Fritz Runkel, Bensberg bei Köln. 


ie Verkehrsschwierigkeiten, die uns der Krieg beschert 

hat, indem wir die Pflege der Betriebseinrichtunzen 

der Eisenbahnen vor wichtigeren Aufgaben zurück- 
stellen und infolge des Friedensvertrages gerade unser bestes 
Material an Lokomotiven und Wagen abgeben mußten, hat den 
Blick von Regierung und Volk von neuem und mit eindringlicher 
Schärfe auf die Wasserwege hingelenkt, zumal für die Be- 
förderung der Massengüter, für die sich diese Verkehrswege 
ja besonders eignen. Auch auf die Wohlfeilheit des Trans- 
portes, wie sie der Wasserweg immer noch darbietet, sind 
wir nunmehr erst recht hingewiesen, nachdem uns unsere 
mißliche finanzielle Lage gezwungen hat, mehr als je das Ziel 
zu, verfolgen, mit einem möglichst geringen Aufwand an 
Kosten ein möglichst hohes Leistungsmaß zu erzielen. Auch 
die neue politisch- wirtschaftliche Situation, die der Krieg her- 
vorgerufen hat, drängt in mancher Beziehung die Entwicklung 
in die angedeutete Richtung. Man denke nur an die Ver- 
pflichtung, die uns aus dem Friedensvertrag Belgien gegen- 
über erwachsen ist, für welches Land wir auf Erfordern inner- 
halb 25 Jahren einen Schiffahrtskanal nach der Maas bauen 
müssen, der in der Höhe von Ruhrort in den Rhein einmündet, 
weil Belgien einen unmittelbaren Anschluß an unser Kohlen- 
und Industriezentrum anstrebt. Und wenn wir die neu ent— 
standenen Staaten im Osten Europas ins Auge fassen, so zeigt 
die Donau und das an diesen Strom anschließbare inner- 
deutsche Verkehrsnetz uns den Weg, den wir zu gehen haben, 
um diese neuen Märkte auch für uns auszuwerten. Auch die 
russischen Randstaaten und schließlich das dahinter liegende 
Rußland selbst verlangen letzten Endes die Ausrüstung 
Deutschlands mit Verkehrswegen, welche die weiten Trans- 
porte unter erträglichen Kosten ermöglichen, indem der Westen 
und die Mitte Deutschlands an unsere ostdeutschen Schiffahrts- 
wege angeschlossen werden. 


So sind denn die großen Projekte zum Ausbau des deut- 
schen Wasserstraßennetzes in den letzten Jahren wiederum in 
den Mittelpunkt der öffentlichen Erörterung und der Beratung 
der zur Förderung solcher Pläne berufenen Körperschaften 
getreten, und es sind in der Hauptsache 5 Projekte, die als 
die führenden anzusprechen sind und die durch die beigefügte 
Skizze veranschaulicht werden mögen. Es sind dies folgende: 


1. der Mittellandkanal, 

2. die Rhein-Main-Donau-Verbindung, 
3. der Main-Weser-Kanal, 

4. die Neckar-Donau-Verbindung, 

5. der Schelde-Maas-Rhein-Kanal. 


Die obige Reihenfolge entspricht auch wohl der Bedeutung, 
welche diese Bauten für die deutsche Wirtschaft haben. Der 
Mittellandkanal ist dabei auch das Projekt, welches sich 
schon die längste Zeit im Stadium einer ernsthaften und mit 
größtem Eifer betriebenen Bearbeitung befunden hat und teil- 
weise ja auch schon durchgeführt ist, indem die Linie vom Rhein 
bis Hannover bereits schon seit einer Reihe von Jahren (die 
letzte Strecke Minden-Hannover seit 1916) in Betrieb ge- 
nommen worden ist, so daß nur noch die Linie von Hannover 
bis zur Elbe des Ausbaues harrt. Trotz aller Finanznöte hat 
auch die Regierung die Ausführung dieses Kanalplans als 
unaufschiebbar bezeichnet. An zweiter Stelle ist dann aber 
unbedingt die Rhein-Main-Donau-Verbindung zu 
nennen, die, zumal wenn man sie sich durch den Schelde- 
Rhein-Kanal nach Antwerpen verlängert denkt, einen Verkehrs- 
weg von ungeheurer Bedeutung auch in internationaler Be- 
ziehung darzustellen berufen ist. Der an dritter Stelle ge- 
nannte Main-Weser-Kanal würde dann die so wich- 
tigen beiden Kanalnetze, die wir eben genannt haben, ver- 
binden und somit einen direkten Wasserverkehr zwischen 
Süddeutschland und den weiter angeschlossenen Gebieten auf 
der einen Seite und Norddeutschland, zumal unseren See- 
häfen, auf der anderen Seite ermöglichen, wenn man dabei im 
weiteren an den Plan des „Nord-Süd-Kanals“ zum Anschluß 
Hamburgs, den Elbe-Trave-Kanal zur Verbindung mit Lübeck 
und die märkischen Wasserstraßen zum Anschluß von Stettin 
denkt. Der Neckar-Donau-Kanal wurde ursprüng- 
lich als eine Wettbewerbslinie zur Main-Donau-Verbindung 
angesehen, er erscheint aber nunmehr, nachdem man sich über 
die beiderseitigen Ansprüche verständigt hat, als eine Ergän- 
zung zu den Nord-Südverbindungen, insonderheit des Rhein- 
gebiets mit dem Donaunetz. Was schließlich die Kanalanlage 
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vom Rhein bis zur Schelde angeht, so dürfte diese 
Verbindung noch am weitesten von der Ausführung entfernt 
sein, weil hier ein Ausgleich der widerstrebenden Interessen 
der vom Kanal zu berührenden Städte sich noch schwer er- 
reichen läßt; die belgischen Pläne sind auch noch nicht be- 
kannt geworden. 


Bei dem letztgenannten Projekt haben wir schon den 
wichtigsten Punkt, nämlich den der Ausführung berührt. 
Am weitesten fortgeschritten in dieser Beziehung sind die 
beiden süddeutschen Kanalpläne. Was den Main-Donau- 
Kanal angeht, so hat am 19. Juli ds. Js. der bayerische 
Landtag den Ausbau dieser Wasserstraße beschlossen, gleich- 
zeitig den Übergang der bayerischen, Wasserstraßen auf das 
Reich. Das Deutsche Reich wird also als Bauherr die Aus- 
führung übernehmen und im weiteren erfolgt die Finanzierung 
des gewaltigen Projekts durch eine unter Führung des Reichs 
stehende Aktiengesellschaft, zu deren Gründung am 20. Juli 
1921 ein Ausschuß gebildet worden ist. In ähnlicher Weise hat 
das Reich den Bau des Neckar-Donau-Kanals, 
wenigstens zunächst der ersten Teilstrecke Mannheim- 
Plochingen auf dem Wege der Kanalisierung des Neckar 
übernommen, nachdem der württembergische Landtag am 
5. Mai 1920 der Ausführung des Kanals durch das Reich zuge- 
stimmt hat. Am 1. September 1920 hat in Heilbronn die Bau- 
leitung für das ganze Werk ihre Arbeit begonnen. Auch hier 
erfolgt die Aufbringung der Mittel durch eine Aktiengesell- 
schaft unter Beteiligung des Reichs, der vom Kanal berlihrten 
Länder und der sonstigen Interessenten. 


Nicht so weit ist die Verwirklichung der anderen Kanal- 
projekte vorgeschritten. Der Mittellandkanal ist aller- 
dings am 4. Dezember 1920 in der preußischen Landesver- 
sammlung angenommen worden, und zwar wurde die „Mittel- 
linie“ beschlossen, nachdem um die drei Projekte (Nord-, 
Mittel- und Südlinie) ein langjähriger Kampf die Beteiligten 
in Spannung gehalten hatte; zumal die Südlinie fand eifrige 
Verfechter in Braunschweig, Anhalt, Oldenburg und Bremen, 


die von Preußen befürwortete Mittellinie drang indessen schließ- 


lich durch. Von der Inangriffnahme der Bauarbeiten hat man 
aber noch nichts gehört, abgesehen von einigen Notstands- 
arbeiten bei Peine und Hildesheim, die auf Veranlassung des 
Demobilmachungsamts im Jahre 1920 vorgenommen wurden. 
Noch weiter von der Ausführung entfernt ist der Main- 
Weser-Kanal. Auch hier muß zuerst ein Kampf um 
drei Linienführungen ausgefochten werden, von denen die eine 
(Weser-Werra-Itz-Main) vom Werra-Kanalverein, die zweite, 
an Kassel vorbeiführende, von dieser Stadt und die dritte, bei 
Hanau in den Main einmündende, von Frankfurt a. M. ver- 
teidigt wird. Das Reichsverkehrsministerium hat inzwischen 
ein Vorarbeitungsamt in Eisenach errichtet und man dari von 
dieser Stelle wohl eine objektive Prüfung der schwebenden 
Projekte erwarten. Über den Rhein-Maas-Schelde- 
Kanal werden, wie gesagt, zurzeit nur erst Vorschläge er- 
örtert, die von den an der Führung, besonders interessierten 
Städten (nördliche Linie: Krefeld — mittlere Linie: M.-Glad- 
bach — südliche Linie: Aachen und Köln) mit großem Eifer 
verfochten werden, ohne daß es bisher zu einem Ausgleich auf 
irgend einem Gebiet gekommen wäre, 


Auch in allgemeinwirtschaftlicher Hinsicht werden die 
Kanalbauten großen Nutzen stiften können. Man denke nur 
an die Beschäftigung zahlreicher Arbeitslosen, die durch die 
Erdarbeiten auf 10—15 Jahre ermöglicht wird. Insonderheit 
aber darf die mit der Anlage. der Kanäle im Zusammenhang 
stehende Errichtung von Elektrizitäts-Kraftquellen 
nicht vergessen werden. Einmal gibt das natürliche Gefälle 
der reinen Kanäle und der kanalisierten Flußstrecken die Mög- 
lichkeit zur Ausnutzung von Wasserkräften, es kommen hier 
aber auch die großen Stauwerke hinzu, die eine Konzentrierung 
von besonders großen Kraftmengen gestatten. So sollen am 
Main 15, an der Altmühl 4 und an der Donau 3 Kraftwerke 
errichtet werden, unter denen das Steinbacher Wehr bei 
Passau bis zu 56 000 Pferdestärken ergeben soll. Insgesamt er- 
wartet man von dem Großschiffahrtsweg von Aschaffenburg 
bis Passau bei einem mittleren Wasserstand ein Jahresergeb- 
nis von 245000 Pferdestärken oder, in Elektrizitätsmengen 
ausgedrückt, 1450 Millionen Kilowattstunden jährlich. Die in 
einer solchen Kraftgewinnung liegenden wirtschaftlichen Werte 
wird man noch besser erkennen, wenn man sich vor Augen 
hült, in welch einfacher Weise diese Kräfte eben auf dem Wege 
der Umwandlung in Elektrizität nach jedem beliebigen Orte 
geleitet werden können, während früher ihre Verwertung An 
ihren Entstehungsort gebunden war. 
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Länder und Postpaketverkehr. 

Nach einer Auskunft des Reichspostministers hat ein Post- 
paketverkehr mit folgenden Ländern noch nicht aufgenommen 
werden können: Afghanistan, Aserbeidschan, Estland, Fiume 
(Freistaat), Georgien, Karolinen, Marianen-, Palau-Inseln, 
Lettland, Polen, Republik des Fernen Ostens, Sowjetrußland, 
Ukraine. Der Postpaketverkehr nach Rumänien ist seit Ende 
Dezember 1920 eingestellt. 


Der Wiederaufbau der deutschen Handelsschiffahrt. 

De Hamburg-Amerika-Linie (Hapag) ver- 
öffentlicht ein Verzeichnis ihrer regelmäßigen Dampfschiffs- 
verbindungen, die, soweit sie den Verkehr nach Amerika be- 


sorgen, zum großen Teil auf dem gemeinsamen Dienst mit der 


United American Lines Inc. beruhen. Das erste Schiff des 
Gemeinschaftsdienstes ist im Januar unter amerikanischer 
Flagge in den Hamburger Hafen eingelaufen, und auch bisher 
ist der Dienst nur von amerikanischen Schiffen betrieben 
worden, da die ihrer sämtlichen wertvollen Ozeandampfer be- 
raubte Hamburg-Amerika-Linie zunächst nicht in der Lage 
war, auf diesen Linien vollwertige deutsche Dampfer verkehren 
zu lassen. Das wird sich in Zukunft ändern. Vom 15. Sep- 
tember wird der Hapagdampfer „Bayern“ im Rahmen des Ge- 
meinschaftsdienstes den regelmäßigen Passagierdienst nach 
New York unter deutscher Flagge wieder aufnehmen. Ende 
September wird die „Hansa“, am 24. November die „Württem- 
berg“ folgen. Damit wird dann der Vereinbarung gemäß die 
Hälfte der Fahrgastschiffe im Dienste Hamburg- 
New York, soweit sie den Gemeinschaftsdienst vertreten, 
wieder unter deutscher Flagge fahren. Für den 
Frachtendienst sind verschiedene Schiffe von der Hapag in Be- 
stellung gegeben worden. Der Dampfer „Deutschland“, der 
zwar ein amerikanisches Schiff ist, aber der Hapag zur 
Fahrt unter deutscher Flagge zur Verfügung gestellt ist, wird 
den Uberseedienst nach Philadelphia und Baltimore über- 
nehmen. Seit dem 10. August wird ein eigener Hapagdampfer 
„Sachsenwald“ in denselben Dienst eingestellt werden. Der 
Dienst von Hamburg nach Westindien, Mexiko und New 
Orleans wird ganz von Hapagschiffen bedient; die Harriman- 
Gruppe hat ihre Fahrzeuge aus dieser Linie herausgezogen. 
Die deutschen Schiffe, die nach Kuba und Mexiko bestimmt 
sind, werden auch Antwerpen wieder regelmäßig an- 
laufen. Demnächst wird die Hapag vier große neue Dampfer 
rach Brasilien und Argentinien verkehren lassen. Der „Süd- 
Amerika-Dienst Hugo Stinnes“ hat bereits regelmäßige vier- 
wöchentliche Abfahrten von Hamburg nach Brasilien und La 
Plata aufgenommen. Für den deutschen Afrikadienst sind vom 
August bis November acht Fahrten ab Hamburg vorgesehen. 


Urbarmachung bayerischer Moore. 
Dem bayerischen Landtag ist eine Regierungsvorlage zu- 
gegangen, die dem Landwirtschaftsministerium zum Zwecke 
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der Urbarmachung der bayerischen Moore und Ödländereien 
einen Betrag von zunächst 20 Millionen Mark zur Verfügung 
stellt. Als Gesamtaufwand für die in Aussicht genommenen 
Unternehmungen kommt eine Summe von 43% Millionen Mark 


in Betracht. 
Zur Börsenlage. 


Auf den Fffektenmärkten haben sich die äußeren Um- 
stände. unter denen gearbeitet wurde, jetzt fühlbar gebessert. 
Der Börsenvorstand hat mit seiner beharrlichen Einschrän- 
kungspolitik sein Ziel wenigstens einstweilen erreicht. Der 
Betrieb hat sich in dieser Berichtswoche ordnungsgemäß ab- 
gewickelt. Bankwelt und Makler sind mit ihren Arbeiten 
nachgekommen, die Rückstände sind aufgearbeitet. Man hat 
die Herrschaft über die Märkte zurückgewonnen. Das Ge- 
schäft war tagelang ruhiger, wenn auch immer noch lebhaft 
genug. Gegen Schluß der Berichtswoche gewann man sogar 
den Findruck, daß der Andrang wieder in der Zunahme be- 
griffen sei. Es schien, daß sich eine neue Haussewelle über 
die Märkte zu ergießen beginne. Die Zuversicht der Börse 
stieg rasch. Die Optimisten vertraten die Ansicht, daß wir 
vor einer Hausse stünden, die weit über die letzte Bewegung 
hinausgehen werde; sie sehen den gesamten Kurszettel in die 
Tausende von Prozenten gehen. Zu Anfang war allerdings ein 
gewisser Gegensatz zwischen Spekulation und Kapitalisten- 
welt nicht zu verkennen.- Die Spekulation unternahm immer 
noch Anläufe gegen das Kursniveau, aber ohne sonderliche 
Erfolge. Nicht die Spekulation, sondern die Haltung der 
Kundschaft hat über den Fortgang der Bewegung entschieden. 
Die Kapitalistenwelt hat sich nicht aus ihrer Ruhe aufscheuchen 


lassen, nicht einmal durch die Schwankungen von Dollar und 


Devisen. Finige Tage lang hat man sich auf den Fifekten- 
märkten von dem Einflusse des Dollars und der Devisen frei 
gemacht, denn man glaubt nicht an einen dauernden Nieder- 
gang der Devisen. Man hörte nur immer wieder von Ent- 
wertung der Mark, von Endkatastrophe, von Staatsbankerott. 
Man wurde sich mehr und mehr darüber klar, daß die Ver- 
hältnisse früher oder später zu einer Sanierung der Mark 
drängen müßten. Man sagte sich, daß man dann mit einem 
Besitze an guten und jetzt meist noch relativ billigen Effekten 
besser dastehe, als mit noch so großen Markbeträgen. Solche 
Beobachtungen und Erwägungen haben die Kapitalistenwelt 
von neuem scharf in die Effekten getrieben; denn unter den 
Sachwerten seien die Industrie-Aktien mit das beste, weil 
sich die Industrie in allem Wandel der Zeiten bewährt habe. 
Das Zukaufen wurde durch den flüssigen Geldstand und dem 
Zustrom neuer Mittel aus den Quartalszinsen erleichtert. Dazu 
kamen Bezugsrechte, neue Kapitalerhöhungen und Gerüchte 
von schwebenden Transaktionen. Der Zustrom an neuen Ele- 
menten zur Effektenspekulation hält noch immer an; insbe- 
sondere heißt es, daß sich nun das flache Land anschicke, 
einzugreifen. Der Saldo der Kursbewegungen der Woche 
zeigt ein starkes Überwiegen der Kurssteigerungen, die in 
einzelnen Fällen bis zu 650 v. H. erreichen. 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 15. September 1921 (Millionen Mk.). 3½ proz. Preuß. Konsols 


3 proz. Preuß. Konsols 
5 proz. Mexikaner 
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In dem Posten „Wechsel u 
e nd Schatzanwelsungen“ 
befinden sich 87,04 Milliarden diskontierte See 


larden (963 Millionen) H 
andelswechsel. Unter den 
SC en sind 3,69 Milliarden (2,87) Reichs- und 
n enthalten und 10,62 Milliarden (6.64) 
Sunne der Bei den Darlehnskassen hat sich die 
ausstehenden Darlehen um 685 Millionen 
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Daimler . ... 
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Eine moderne Elektrogreiferbahn. 
Deutsche Arbeit im Auslande. 


ine deutsche Arbeitsleistung im Auslande, die von der 

hohen Bedeutung unserer Technik und Industrie Zeugnis 

ablegt, ist kürzlich in Holland vollendet worden. Die 
Wessanens Koninklilke Fabrieken in Wormerveer benötigen 
für ihren Betrieb recht erhebliche Mengen an Kohlen, die ur- 
sprünglich entladen und unmittelbar am Quai gelagert werden 
mußten. Dies verursachte erhebliche Lohnkosten, denn für 
die Übernahme waren 
allein neun Mann er- 
forderlich. Die Kohle 
mußte dann wieder 
aufgenommen, weiter- 
gekarrt usw. werden, 
bis sie zu ihrer Ver- 
wendungsstelle ge- 
langte. 

In Fällen, wie 
der vorliegende, wo 
die Fabriken auf voll- 

ständig verbautem 
Grund und Boden 
stehen, ist die Anlage 
einer einheitlich kon- 
tinuierlichen, mechani- 
schen und automati- 
schen Förderung und 
Verladung vonMassen- 
gut ohne Schwierig- 
keiten durchzuführen, 
und so wandte sich 
die holländische Firma 
an A. Bleichert & Co., 
die ihre Systeme hier 
mit vollem Erfolge 
durchführen konnte. 
Mit der Elektrohänge- 
bahn, die durch - 

Windenwagen mit 
Greifern oder Kübeln 
das Fördergut auf der 
einen Seite aufnimmt, 
in ununterbrochener 
Fahrt der Wagen zu 
den Lager- und Ver- 

wendungsplätzen 
schafft, es nach Bedarf 
wieder aufnimmt und 
weiterverlädt oder för- 
dert, wird das Gut 
fast ohne Bedienung, 
die nur an den Lade- 
stellen erforderlich ist, 
bewegt. Im übrigen 
fahren die Wagen, 
ganz gleich, ob sie 
Kübel oder Greifer 
sind, durch eine pa- 
tentierte Blockschal- 
tung in gehörigem 
Abstand voneinander 
und verrichten alle 
Tätigkeit von selbst. 
Derartige Anlagen sind 
für Leistungen von wenigen Tonnen in der Stunde bis zu 
500 To.-Std. schon gebaut worden. Die Leistungen können je 
nach Bedarf gesteigert werden: die Betriebssicherheit steht 
immer auf höchster Stufe. 


Die neue holländische Bahnanlage ist als geschlossene 
Schleife durchgeführt, die vom Kai durch das alte Kesselhaus 
geht, dann die Fabrikstraße überquert, sich am neuen Kessel- 
haus entlangzieht und auf dem Kohlenlagerplatz endet. Auf 
ihr fahren drei Elektrowindewagen mit Selbstgreifern hinter- 
einander her, die je 2400 kg Tragkraft am Seil haben. Für 
die Fahrschienen sind Vignolschienen verwendet. Über dem 
Wasser wird die Laufbahn von einem auf eisernen Stützen 
ruhenden, auslegeartig ausgebauten Gitterträger aufgenommen. 
Die Elektrohängewagen, die auf der Bahn verkehren, haben 
ein kräftiges, zweirädriges Laufwerk und Räder aus Stahlguß, 
die auf Bronzebüchsen laufen. Der Antrieb des Falırzeuges 
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jedes Wagens erfolgt durch zwei Fahrmotoren, der Antrieb 
des Hubwerkes durch einen Hubmotor. Die Selbstgreiier jedes 
Wagens fassen 1 cbm Kohle. Ihre Schalen werden durch eine 
Kupplungsvorrichtung in geschlossenem Zustande festgehalten. 
Nach Auslösung an einem Anschlag entleert sich der Greifer 
selbsttätig durch Öffnen der Schalen. Diese Anschläge an 
den Entladestellen in den Kesselhäusern und über dem Lager- 
platz sind mit einem fahrbaren Wagen versehen, die durch 
Seilwinde besonders eingestellt werden können. Die Wagen 
fahren selbsttätig auf der Strecke und halten an den Belade- 
. stellen selbsttätig. 
Zum Steuern der 
Wagen, Senken, Heben 
und Abfahren dient 
ein Schaltapparat, der 
an der Schiffsentlade- 
stelle in einem kleinen 
Führerhaus unterge- 
bracht ist. Wird der 
Schaltapparat auf He- 
ben gestellt, so be- 
ginnt die Winde die 
Seile einzuholen, der 
Greifer schließt sich, 
wobei er sich füllt. 
Ist er voll, so fallt 
die Verriegelungsvor- 
richtung von selbst 
ein, und der Ggeifer 
beginnt, sich selbst- 
tätig zu heben. In 
höchster Stellung an- 
gekommen, schaltet 
sich das Hubwerk 
selbsttätig aus, und 
durch erneutes Ein- 
schalten des Schalt- 
apparates kommt der 
beladene Wagen zur 
Abfahrt. Er durchläuft 
die Bahn mit selbst- 
tätig geregelter Ge- 
schwindigkeit in dem 
durch die Blockierungs- 
vorrichtung vorge- 
schriebenen Abstande 
vom vorangehenden 
Wagen und kehrt, wenn 
er unterwegs an den 
jeweils gestellten Ent- 
ladeanschlag 
stoßen ist und sich 
seiner Last entledigt 
hat, zur Beladestelle 
zurück, wo er bis zuf 
weiteren Verwendung 
Aufstellung nimmt. 
Die Länge der 
Bahn beträgt 298 m, 
die normale Hubhöhe 
ist 15 m, die Fahr- 
geschwindigkeit Hl 
in der Minute, die 
Hubgeschwindigkeit 
30 m in der Mi- 
nute. Die stündliche 
l.eistung bei ununterbrochenem Betriebe 20 To. Kohle, der 
Wagenabstand 0,45 Sekunden. Der Kraftbedarf für das Heben 
beträgt 15 KW für den Wagen, für das Fahren 1,6 KW pro 
Wagen. Zur Verwendung gelangt hier Gleichstrom von 
110 Volt Spannung. 


Die Rückverladung erfolgt in ganz ähnlicher Weise 
von einem Steuerhäuschen von der Entladeschleife aus. 
Die Kohle wird entweder zum neuen oder alten Kessel- 
haus gebracht, wobei die Wagen in ständigem Kreis 
lauf fahren. Trotzdem durch die Elektrohängebahn noch 
ein zweites Kesselhaus und ein Lagerplatz bedient 
werden, werden gegenüber der alten Anlage, die nur 
ein Kesselhaus bediente, sechs Mann gespart, und die 
lästige Schaufelei ist bis auf das Zusammenscharren def 
Reste im Schiff und auf dem Lagerplatz zum Fortfall 
gekommen. 
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Transport eines Mahagoni-Baumstammes auf Wilckens-Transportwagen. 


Kolonialmaschinen. 


Pflege, Gewinnung und Bearbeitung heute eine große 

Anzahl Sondermaschinen und Werkzeuge, die nur für 
diesen Zweck hergestellt werden. Trotz der meist billigen 
Arbeitskräfte ist man draußen doch vielfach zur Maschinen- 
arbeit übergegangen, wodurch beträchtlich mehr und bessere 
Ausbeute erzielt wird. In Deutschland haben sich infolgedessen 
eine ganze Reihe Industrien gebildet, die auf dem Gebiete der 
Kolonialmaschinen heute Bedeutendes leisten. 

So wurden Mahagoni und andere Baumstämme aus den 
Urwäldern bisher meist durch Seile geschleppt, ein sehr um- 
ständliches und zeitraubendes Verfahren. Ein Blockwagen, 
sehr stabil und kräftig gebaut, gestattet es, recht umfangreiche 
Stämme leicht und schnell von der Holzstelle zur Küste oder 
Bahn zu transportieren. Seine Tragfähigkeit beträgt 6 fm 
Kiefernholz, etwa 6000 kg, ein ansehnliches Gewicht, so daß 
selbst Baumstämme größten Umfanges hiermit bewegt werden 
Können. Mittels Greifzange wird der Stamm bequem angefaßt, 
und beim Bewegen der Deichsel faßt die Zange leicht und mit 
Sicherheit in das Holz. | 

In vielen überseeischen Ländern blüht die Manihot- 
(Manioc-) kultur, die vielerlei Erzeugnisse für die Nahrung, zur 
Herstellung von Matten usw. liefert. Zum Raspeln und 
Reinigen der Früchte dient die Raspelmaschine. Eingerichtet 
für Hand-, auch für Kraftbetrieb, kann diese stabil, dabei aber 
einfach gebaute Maschine von jedem Eingeborenen bedient 
werden. Sie ist leicht transportabel und leistet das Vielfache 
der früheren Handarbeit. Die Früchte werden oben eingeführt 
und durch eine rotierende Reibetrommel derart gut und aus- 
a gereinigt, daß das in den unteren, herausnehmbaren 
e fallende Gut sofort gebrauchsfertig ist. Die Maschine 

ird in drei verschiedenen Größen geliefert. 
e Hanf- und Sisalanbau hat in den letzten Jahr- 
0 = überall gewaltigen Aufschwung genommen. Groß ist 
Ce ahl der Bearbeitungsmaschinen hierfür. Zwei hiervon 
et angeführt. Das Gestell der Hanfgewinnungs- 
10 c ine Roland besteht aus einer einheitlichen Profileisen- 
Nee, von großer Stabilität. Die Hauptbetriebsachsen 
Kraft. auf Kugellagern mit sehr leichtem Gang bei großer 
Gi men Die Durchführungsvorrichtung für das Arbeits- 
e St aus breiten Bronze-Keilketten hergestellt, die in ent- 
rechende Rillen der mit Bronzekränzen versehenen frei- 


i ES Rohprodukte von Übersee erfordern für die 


laufenden Führungsrädern eingreifen und durch starke Federn 
gespannt werden. Dadurch wird das Arbeitsgut, die Hanf- 
blätter, absolut festgehalten und nicht durch Gleitbewegung be- 
schädigt. Dementsprechend ist auch die Ausbeute an reinem 
Fasermaterial bedeutend. Die Streichplatten sind aus säure- 
beständiger Bronze gearbeitet und so lang, daß auch die 
längsten Agavenblätter vollkommen bearbeitet werden. Die 
Leistung der Maschine beträgt pro Stunde 12 000—15 000 
Blätter, der Kraftverbrauch etwa 25—30 PS. Im Zusammen- 
hang hiermit sei die Sisal-Hanf-Doppelbürstenmaschine (Raspa- 
dor) erwähnt. Auch hier haben wir es mit einer sehr stabil 
und tropenfähigen Maschine zu tun, die in ihren Arbeitsteilen 
aus Bronze besteht. Der Hanf wird in dieser Maschine — 
ähnlich unserer Flachsbearbeitung — geschlagen und gebürstet. 
Das ganze Versahren der Hanfgewinnung ist so vielseitig und 
verlangt vielerlei Tätigkeit, die hier nicht gewürdigt werden 
kann. Das Bild soll uns hauptsächlich zeigen, welche Groß- 
maschinen in den Tropen heute gebraucht werden. Der Kraft- 
bedarf ist hier etwa 6 PS. Die Schlagräder sind mit sehr 
starken Querrippen zum Schlagen versehen. Die Leistung 
dieser erprobten Maschine ist außerordentlich. 

Wichtig sind die vielgestaltenen. Messer und Werkzeuge 
für die Kautschukgewinnung. Wir wissen, daß wir den Kaut- 
schuk in dem Milchsafte einer großen Anzahl Bäume — Kaut- 
schukpflanzen genannt — finden, die aui allen Teilen der 
tropischen Erde vorkommen. Durch die rücksichtslose Aus- 
beutung der Eingeborenen mit den primitivsten Werkzeugen 
sind die Bestände in vielen Teilen derart gelichtet, ja ver- 
nichtet, daß die Ausbeute zeitweise nicht der Nachfrage gleich- 
kam.. Heute geht man den Bäumen wirtschaftlicher zu Leibe, 
und dazu dienen die vielseitigen Werkzeuge. | 

Es ist nur eine kleine Auslese, denn die Kaffee-, Kakao-, 
Reis-, Ölpalm-, Mais- usw. Kulturen verlangen ebenfalls viel- 
seitige technische Bearbeitungen. Heutige Baumwollanlagen 
sind teilweise Wunderwerke technischen Geistes. Wie sollte 
man auch wohl den großen Bedürfnissen der Kulturvölker nach 
Kolonialprodukten nachkommen können, wenn auf den Plan- 
tagen kein moderner technischer Geist schalten würde. Mit 
der Handarbeit der Eingeborenen wäre wohl kaum ein Bruch- 
teil des täglichen Bedarfs heranzuschaffen. Unsere deutsche 
Industrie hat sich auf diesem Gebiete einen bedeutenden Ruf 
erworben, den sie sicher auch für die Zukunft sich erhalten 
und weiter ausbauen wird. Hans Herzberg. 
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Sisal-Hanf-Doppelbürstmaschine, 


Die Elektromedizin im Dienste der modernen 


Heilmethode. 


Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 


D. Elektromedizin hat im Laufe der Zeit eine derartige 
Ausdehnung genommen, daß sich jetzt nicht nur der 
= Arzt, sondern auch der Kranke selbst der elektro- 
medizinischen Heilmittel bedienen kann. Bei den elektro- 


medizinischen Apparaten sind zwei Arten zu unterscheiden: 


Starkstromapparate und Schwachstromapparate. Die Grenzen 
lassen sich indessen nicht scharf ziehen, da beide in vielen 
Fällen, z. B. bei der Elektrolyse, miteinander verschmelzen. 

Vor Beginn der ärztlichen Behandlung muß durch die 
Diagnostik der Krankheitsbefund festgestellt werden. Das ge- 
schieht am zweckmäßigsten durch innerliche Durchleuchtung 
mittels des Röntgenapparates. . Die hiermit erhaltenen 
Bilder sind so scharf und deutlich, daß alle Krankheitsherde 
einwandfrei erkannt werden können. Selbst die inneren 
Organe, wie Herz, Magen usw., erscheinen auf der Platte mit 
allen ihren Teilen und Fehlern vollkommen klar. Die Heilung 
von Nerven- und Muskelleiden wird durch Oberflächen- 
behandlung mittels galvanischer Ströme angestrebt. Bei der 
Behandlung von Muskelleiden sind auch mit tonisch erregenden 
(faradischen) Strömen Heilerfolge erzielt worden. Der Strom 
kann sowohl einer 
auch mittels Steckdose und Verbindungskabel unter Zwischen- 
schaltung einer Schalttafel von jeder beliebigen Starkstrom- 
leitung entnommen werden. Für die Thermopenetration, d. h. 
für die Zufuhr von Wärme erzeugenden, tiefer in das Gewebe 
eindringenden Strömen dient der Diathermieapparat Hierher 
gehört auch die Tiefenbehandlung von Karzimon usw. durch 
Röntgentherapie. Eine gute Wirkung auf das Nervensystem 
übt auch die Franklinisation (Reibungs- oder Spannungs- 
elektrizität) aus. Sie ist in vielen Fällen der Galvanisations- 
und der Faradisationsmethode überlegen. Namentlich bei all- 
gemeinen funktionellen Neurosen, bei Schlaflosigkeit, Läh- 
mungen auf Grund hysterischer Leiden, sowie bei manchen 
Neuralgien leistet sie ausgezeichnete Dienste. Trotz der zur 


Anwendung kommenden hohen Spannungen (viele Tausend 


Sisal-Entfaserungsmaschine Roland. 


transportablen Chromsäurebatterie, als 
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nstruiert sind. 
Hergens, ein verhältnismäßig Oroborator nach Dr. 


erge kleiner trans 

5 portabler 

i 1 Stromquelle Zur Behandlung einzelner Ge 
S ganzen Körpers. Durch Anlegen von Elektroden 


werden schmerzliche rhytmisch l 

hmer e Muskelzuckungen 
5 die eine allgemeine Kräftigung der M 
amit eine Hebung des Gesamtwohlbefindens erzeugen. 


Bei den bis jetzt besprochenen Behandlun i j 

der elektrische Strom als solcher la e 
Man benutzt ihn aber auch vielfach zum Antrieb von Motoren, 
durch die Hilfsapparate in Bewegung gesetzt werden, die in 
der Heilkunde Verwendung finden. Hierher gehören z. B. die 
Apparate für Vibrationsmassage und für die Erzeugung 
strömender Luft (Kalt- und Heißluftdusche). Ferner läßt man 
durch den Strom unter Vorschaltung sinnreicher Regulier- 
vorrichtungen in Stoff eingewebte Drähte erhitzen und erhält 
so elektrische Wärmkissen, Kompressen, Schals, Fußsäcke 
usw. In der Chirurgentechnik erhitzt man Platindrähte in 


flacher und spitzer Form und benutzt diese zum Ausbrennen 


von Wucherungen usw. An motorisch angetriebenen In- 
strumenten seien nur erwähnt Sägen und Bohrer zum Trennen 
und Durchbohren von Knochen, zur Schädeltrepanation usw. 


Ein sehr wichtiges Gebiet ist die Lichtheilmethode, deren 
Erfolge allgemein bekannt sind. Es kommt dabei sowohl die 
Behandlung des ganzen Körpers, als auch einzelner Körper- 
teile in Betracht. Ersterer dienen die Kastenbäder, in denen 
der Patient sitzend oder liegend behandelt wird. Wegen ihres 
großen Raumbedarfes und des hohen Anschaffungspreises 
iindet man sie fast nur in Krankenhäusern und Badeanstalten 
Dagegen werden die Teillichtbäder zur Behandlung einzelner 
Körperpartien heute schon allgemein im Hause des Arztes, 
vielfach sogar in der Wohnung des Patienten angewendet, wo 
sie häufig die Durchführung der Nachkuren erleichtern. Be- 
sondere Aufmerksamkeit hat man den Bestrahlungslampen 
gewidmet, die durch Anwendung von Ouarzbrennern nur 
ultraviolette Strahlen geben (künstliche Höhensonne). Diese 
Lampen stellen einen vollwertigen Ersatz für die Höhenkuren 
dar, wobei die Abkürzung der Behandlungsdauer eine sehr er- 
hebliche ist. Vielfach sind sogar da noch Erfolge zu ver- 
zeichnen, wo andere Heilmethoden bereits versagt haben, 
z. B. bei Herz- und Lungenleiden, Zuckerkrankheit, Fettsucht, 
allerhand Hautausschlägen usw. l 

Kurz gestreift sei noch die elektromagnetische Therapie, 
die bei allen Nerven- und Muskelerkrankungen anwendbar 
ist. Außerdem sind Elektromagnete besonderer Bauart un- 
entbehrliche Hilfsmittel zur Entfernung ins Auge eingedrungener 


Eisensplitter. 
Heimlicht-Kino. 
Von Dr. Albert Neuburger. 


nter allem, was die Technik in neuerer Zeit in so reicher 

Fülle geschaffen hat, mag es vielleicht keinen zweiten 

Apparat geben. der einer so vielseitigen Anwendung 
fähig wäre, wie das Heim-Kino. Die Mehrzahl der Menschen 
lebt immer noch in der Vorstellung, daß zu einer Kinovor- 
führung ein Theater und daß dazu ein verdunkelter Raum ge- 
höre. So wird es für Viele eine Überraschung sein, wenn WI 
ihnen sagen, daß es gelungen Ist, Kinoapparate herzustellen. 
die man gewissermaßen im Handkoffer oder in der Reisetasche 
mit sich führen, die man im Augenblick überall aufstellen und 
in Betrieb setzen kann. Man braucht dazu keine Verdunklung 
des Vorführungsraums, ja, wenn man will, ist auch nicht einmal 
ein weißer Schirm nötig. Keinerlei besondere Vorbereitungen 
sind zu treffen: der Apparat wird ausgepackt und aufgestellt, 
dann schließt man ihn mittels Steckers genau so an die elek- 
trische Hausleitung an, wie eine tragbare elektrische Tisch- 
lampe oder ein elektrisches Bügeleisen. Man braucht sich mit 
dem Vorführen der Bilder auch durchaus nicht selbst zu be- 
mühen. Das besorgt mit der wünschenswerten Gleichmäßigkeit 
ein kleiner Elektromotor. Will man ein Bild genauer betrachten, 
so läßt es sich in jedem Augenblick anhalten. Es 
ist keine Gefahr, daß dabei der Film anbrennt. Also eine 
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SE Bequemlichkeit, die kaum noch überboten 
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Kino im ei ht schön und gut — aber was kann mir das 


genen Hause nützen? Ich müßte dann Films von 
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Kinofirmen erwerben, — die kann ich aber billiger im Licht— 
bildtheater sehen! Das ist nun eine von Grund aus verfehlte 
Auffassung. Das Heimlicht-Kino soll uns eben, gerade nicht das 
zeigen, was man in jedem Lichtspieltheater sehen kann, sondern 
es soll uns ein lebendes Bild von all dem Vielen geben, was 
man hier niemals zu sehen bekommt. Und das ist wahrlich eine 
ganze Menge! Nicht nur die Familie, auch der Sportsmann, 
der Geschäftsmann, der Fabrikant und noch eine Reihe von 
Angehörigen sonstiger Berufe können aus dem Heimlicht- 
Kino teils angenehme Unterhaltung teils geschäftlichen Nutzen 
ziehen. Für manche wird es beides bieten. 


Sehen wir zu, was es alles leistet! In jeder Familie führt 
man gern eine Chronik. Früher schrieb man die hauptsäch— 
lichsten Daten der Familiengeschichte in eine Bibel ein oder 
man legte ein besonderes Buch dafür an. Dann sammelte man 
die Familienbilder, Gemälde sowohl wie Photographien. 
Phonograph und Grammophon wurden erfunden: man legte 
sich ein Archiv der Stimmen an. Aber vermag das alles eine 
lebendige Vorstellung, vermag es vor allem eine Geschichte 
der Entwicklung zu geben? Wird aus alledem der Erwachsene 
einen Rückblick über seine Kindheit gewinnen? Wird der Sohn 
sich daraus die Wesensart 
der geliebten Mutter, wird 
er sich daraus ihr freund- 
liches Lächeln, wird er 
sich ihre so vertrauten 
Bewegungen nach Jahren 
noch ins Gedächtnis zurück- 
zaubern können? Diese Frage 
ist entschieden zu verneinen. 
Hier kann einzig und allein 
nur das lebende Bild allen 
zu stellenden Anforderungen 
genügen. Und so wird das 
Heimlicht-Kino dem Men— 
schen fortab ein treuer 
Chronist seines eigenen 
lebensweges sowie des 
Lebensweges seiner Ange- 
hörigen werden. Die Eltern 
werden das Kind in der 
Wiege in Zukunft ebenso 
kurbeln, wie sie es jetzt mit Hilfe ihres Photographen- 
apparates aufnehmen. Es wird sich Film an Film reihen, bis 
der ganze Lebenslauf mit allen seinen freudigen und vielleicht 
auch traurigen Ereignissen in urkundlicher Treue in einem 
Archiv niedergelegt ist, aus dem man jederzeit ein Blatt auf— 
schlagen, d. h. eine Rolle herausnehmen und zur Vorführung 
bringen kann. Da werden dann dem Greise die Tage der Kind- 
heit wieder lebendig, der Urenkel sieht den Urgroßvater zur 
Hochzeit schreiten, längst vergessene Tage werden wieder zur 
Wirklichkeit. Man braucht am Abend nicht besorgt sein, wie 
man sich unterhalte, auch vom Heimlicht-Kino gilt des Dichters 
Wort: „Da werden Winternächte traut und schön.“ 


Mit dieser Verwendung in der Familie sind aber die An— 
wendungsgebiete des Heimlicht-Kinos noch lange nicht erschöpft; 
wir haben ja schon am Eingang unserer Betrachtungen auf 
seine außerordentliche Vielseitigkeit -hingewiesen. In wie 
hohem Maße ist es z. B. geeignet, jeglichen Sport zu fördern! 
Wie arbeitet ein guter Reiter sein Pferd? Nur wenigen ist es 
vielleicht jemals vergönnt, ihn selbst zu beobachten. Aber die 
Aufnahmen und die Vorführung durch Heimlicht-Kino setzen 
uns in den Stand, seinen Sitz, die Art seiner Hilfen jedermann 
zugänglich zu machen, und vor allem ermöglichen sie es jeder- 
mann, sie in allen Einzelheiten und mit gehöriger Muße zu stu— 
dieren. Das, was hier vom Reitsport gesagt wurde, gilt in sinn- 
semäßer Übertragung für jeden anderen Sport: Wie führte der 
Fechter die Klinge? Wie teilte der Schwimmer die Wogen, welche 
Segelmanöver führte das Segelboot aus? usw. usw. Gerade 
auf sportlichem Gebiet läßt sich durch eingehende Betrachtung 
der Einzelbilder einer Serie und dann durch ihre Vorführung 
im Zusammenhang sehr viel lernen. Es lassen sich dadurch 
viele Fehler korrigieren und so manche Regel prägt sich ein. 
Auch Techniken und Handfertigkeiten können so gelehrt 
werden: das Schreiben mit der Schreibmaschine, Spitzen— 
klöppeln, Korbilechten und mancherlei Handwerkliches. 
Schule und Haus bemühen sich jetzt schon, dem Kinde Hand- 
dencunterricht zu teil werden zu lassen. Es ist sehr wohl 
1 daß dieser Unterricht durch den Kinoapparat erteilt 
schni w da zeigt, wie man ein Buch bindet, wie man Holz 

nitzt, wie man falsch und wie man richtig hobelt, wie man 
gut und wie man schlecht feilt usw. usw. 
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Heimlichtkino im Freien. 
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Und wie mit dem Sport und der Handiertigkeit ist es auch 
mit der Kunst: Wie wertvoll kann es für den Unterricht werden, 
wenn man den Anschlag eines berühmten Klavierspielers oder 
die Bogenführung eines hervorragenden Geigers in ihre Phasen 
zu zergliedern und in jeder dieser Phasen genau zu studieren 
und zu verfolgen vermag. Die Atemtechnik guter Sänger läßt 
sich so der Allgemeinheit zugänglich machen und das Kunst- 
gewerbe kann so manchen Nutzen aus einer richtigen Ver- 
wendung des Filmbildes für Lehrzwecke erzielen. 

Es sei daran erinnert, daß so die Technik der Radierung 
oder die der Lithographie, daß das Verfahren des Batikens 
von Stoffen und daß noch vieles andere auf diese Weise gezeigt 


werden kann. 


In der Wissenschaft hat man ja bereits den Wert der 
Filmaufnahme erkannt. Zahlreiche lebende Bilder aus allen 
ihren Zweigen sind schon hergestellt worden und immer neue 
Anwendungsgebiete ergeben sich. Berühmte Chirurgen lassen 
jetzt die von ihnen ausgeführten Operationen aufnehmen, da- 
mit sie der. Menschheit Nutzen bringen. Dieser Nutzen bleibt 
aber so lange ein beschränkter, als derartige Aufnahmen nur 
in den Hörsälen der Universitäten vorgeführt werden. Da 
sieht sie wohl der Stu- 
dierende, nicht aber der 
Arzt, der in kleinen Städten 
oder auf dem Lande seine 
Praxis ausübt. Besitzt er 
aber ein Heimlicht - Kino 
und läßt er sich den Film 
kommen, so wird er bald 
imstande sein, die Ver— 
fahren seines großen, be- 
Da rühmten Kollegen gleich- 
Te Sa Get: | falls zur Anwendung zu 
a a -AAR bringen. 
ene a Und dann erst die 

Technik! Maschinenfabriken 
ließen ihre Maschinen durch 
Reisende vorführen. Das 
verbietet sich heute viel- 
fach infolge der hohen 
Frachtsätze. So wird denn 
| der Reisende anstatt der 
schweren Maschine das leichte Heimlicht-Kino mit sich 
führen, das er, wie schon erwähnt, bequem in einer Reise- 
tasche bei sich tragen kann. Dann wird er dem Interessenten 
ganz genau zeigen können, wie seine Maschine arbeitet. 
Der Landwirt will es nicht glauben, daß man mit diesem 
Motorpflug steil bergauf pflügen könne. Schon aber hat der 
Vertreter der Firma sein Kino ausgepackt und nun führt er 
durch Abrollen des Bildes den überzeugenden Beweis, daß 
der Pflug auch das leistet, was er behauptet. Fremde wollen 
eine Fabrik besichtigen. Wollen sie kaufen oder Fabrik- 
spionage treiben? Man ist sich nicht klar darüber und so 
zeigt man ihnen nicht den Betrieb selbst, sondern im lebenden 
Lichtbild jene Einrichtungen und Fabrikate, für die sie an- 
geblich Interesse haben. 

Hatten wir recht, als wir eingangs behaupteten, daß uns 
das Heimlicht-Kino eben gerade das zeigen soll, was man 
auf der Lichtbildbühne niemals zu sehen bekommt? Und da- 
bei sind die Kosten im Verhältnis zu der Unterhaltung und 
dem Nutzen, den es gewährt, wirklich mäßige zu nennen. Zur 
Aufnahme einer hübschen Szene aus dem Familienleben oder 
aus der Entwicklung eines Heranwachsenden genügen 3 m 
Film vollkommen. Die kann man sich nun wirklich mehrere 
Male im Jahre leisten, um so mehr, da man: weder für die 
Aufnahme noch für die Vorführung einen Operateur braucht, 
sondern, ähnlich wie bei der Amateurphotographie, so auclı 
hier nach dem Grundsatz handelt: „Selbst ist der Mann.“ 
Klebt man dann die im Laufe der Zeit aufgenommenen 
Streifen aneinander, so ergibt sich unter Verteilung der 
Kosten auf recht lange Zeit schließlich ein ganzes Lebensbild. 
Und man hat — eben wegen dieser Verteilung der Kosten — 
kaum etwas von ihnen gemerkt. Ähnlich liegen die Verhält- 
nisse auch bei den sonstigen der so vielseitigen Anwendungs- 
möglichkeiten des Heimlicht-Kinos, das auch sonst noch in gar 
mannigfacher Hinsicht eine Quelle der Anregung werden kann. 
So liefert z. B. die Heimlicht G.m.b.H., Berlin, Krausen- 
straße 38/39, leihweise auch sonstiges Vorführungsmaterial in 
reicher Auswahl, darunter Darstellungen der neuesten Ereig- 
nisse, so daß man von seinem Heimlicht-Kino tatsächlich vie! 
Schönes hat: bei Tage kann er geschäftlichen Zwecken und 
am Abend der Belehrung und Unterhaltung dienen. | 
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; 4 Vakuumpumpe. 
it Vakuum! ai Einsatzstücken- Die 
Öffnungsfeder un apen Zügen folgender- 
Anwendung ist 1 Gen Apparat vorbereitet, 
maßen: Hat a EB durch den Schlauch 
d. b. das Empe verbunden und die Ein- 

e Cep jenen 
dat zstücke eingesetzt 7 n 
zur Luftverringerums ue oe slas vor 
bereitet man das Konser Sr", shlos 
und setzt das mit Bügel gut VETRA sent 
sene Glas in den Apparat, Dann Wi 
der große Dichtungsring fur den Apparat 
gut angefeuchtet. auiselegt und die Glas. 
locke aufgesetzt. Nun wird das Gefäß 
mittels der Pumpe solange luftleer ge- 
akuummeter die Zeiger- 
stellung 70 erreicht hat. Dies wird durch 
wenige Pumpenzüge erreicht. Man 
lockert dann die Zulüftungsschraube, Wo- 
durch Luit eindringt und der Zeiger dus 
Messers auf 0 zurückgeht, hebt den 
Deckel ab und entnimmt dem Zelbo die 
nunmehr fest verschlossene Büchse. 
B Vorgang dauert nur ganz 
kürze Zeit. 


einer 


pumpt bis der V 


Das Oiinen der Gläser ist ebenfalls 
sehr einfach. Man klemmt den federn- 
den Bügel zwischen Gummiring und 
Deckel leicht ein, setzt das Gefäß in den 
Apparat und verfährt genau wie beim 
Verschließen, indem man durch Aus- 
pumpen ein Vakuum herstellt. das den 
Bügel zwischen Gummiring und Deckel 
eindringen läßt und dadurch das Glas 
ohne Schaden öffnet. Man lockert das 
Zulüftungsventil und kann das geöffnete 
Glas herausheben. 


Ein Universal-Handwerkszeug. 

In unseren Abbildungen ist ein Hand- 
werkszeug dargestellt, das im vollsten 
Sinne des Wortes als äußerst vielseitig 
bezeichnet werden muß. Wir schen auf 
allen Bildern als Hauptteil einen Elek- 
tromotor, der sich von der wagrechten 
Stange abnehmen läßt, auf der er ange 
bracht ist. Nimmt man ihn ab Na 
schraubt man in die Welle, die Soe 
den Elektromotor in Umdrehungen ver 
setzt wird, einen Bohrer ein. so hat Ken 
eine in jeder Lage bequem zu hans 
habende Handbohrmaschine. Man brau d t 
nur die Leitungsschnur mit der dief 
schen Leitung zu verbinden und Ga 
Motor laufen zu lassen. Die freihändig 
zu benutzende Bohrmaschine kann dur A 
andere Finsätze,s auch als Schrauben. 
zieher ausgestaltet werden. Schraubt 
man nun diese kleine Bohrmaschine nach 
Herausnehmen des Bohrers auf den wag 
rechten mit Hilfe einer Schraubzwinge 
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am Tisch oder an der Hobelbank be- 
festigten Rundstab auf, so leistet die 80 
geschaffene Vorrichtung die . 
fachsten Dienste, je nachdem man mun- 
mehr die eine oder die andere Vor- 
richtung auf der Welle anbringt, und je 
e man auf dem  Rundstab die 
une ode andere G i 
Sir r andere Gegenvorrichtung De- 
Es entsteht so eine kleine Handwerks- 
maschine mit elektrischem Antrieb, die 
zunächst einmal als Drehbank Verwen- 
dung finden kann. Dann kann man sie 
in eine Feilmaschine und in eine Schleif- 
maschine umwandeln. Man kann damit 
auch Winkel an Holzleisten schneiden, 
sowie überhaupt Holz damit sägen, wen 
man auf der Welle das Sägeblatt einer 
Kreissäge befestigt. Bringt man aber au 
dem wagrechten Rundstab ein ir 
Vorgelege an, das durch Schnurlauf mit 
der Welle verbunden ist, so kan mal 
damit die verschiedensten ndere l 
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Maschinen betreiben. wobei sich durch 
die Eigenart des Vorgeleges die Ge- 
schwindigkeit unter Verwendung weiterer 
Sehnurläufe und Riemenscheiben in viel- 
facher Weise verändern läßt. Durch 
Einsetzen eines Bohrers wird die frühere 
Handbohrmaschine zur feststehenden 
Werkzeugmaschine, also zur feststehen— 
den Bohrmaschine. Die. wie man sieht. 
sehr vielseitige Maschine zeigt ihre Viel- 
seitirkeit auch dadurch. daß man die 
mannigfachsten Stoffe, wie Holz, Bein, 
Zink, Messing und sonstige Metalle usw. 
auf ihr bearbeiten kann. 


Einst: Die alte Baugrube, 
eng und arbeitsbehindernd. 


Jetzt: Die neue freie Baugrube. 


Freie Baugrube. 


Der Arbeitsraum in Baugruben ist 
nach dem bisherigen System durch eine 
Menge Rüsthölzer zumeist sehr beengt. 
Unsere Abbildungen zeigen uns eine 
wichtige Erfindung, die für alle Bau- 
interessenten. Behörden, Bergwerke usw. 
von größtem Interesse ist. Die freie 
Baugrube, die sich bei Verwendung 
dieser neuen Erfindung herstellen läßt, 
ermöglicht ein leichtes, unbehindertes 
und dadurch schnelles Arbeiten. Außer- 
dem fällt Materialverlust durch Ver- 
schnitt usw. fort. Eine Bewegung des 


Teers auf 


seitlichen Bodens ist ausgeschlossen. 
Das Patent von Römermann bezieht sich 
auf Absteifwände, bei denen die Ab- 
steifbohlen an gerammten T-Trägern 
ohne Zwischenversteifungen befestigt 
werden. Es ist ein neues Haltemittel für 
Bohlen. Die T-Träger werden vor Be- 


ginn der Ausschachtung * bis 1 m unter 


Schachtsohle eingerammt. Nach Aus- 
schachtung von je % m werden die Pa- 
tentklammern um den Trägerilansch ge- 
hängt, die Bohlen angebracht, das 
U-Eisen vorgeschoben und der Keil an- 
getrieben. Die Träger werden nach 
Fertigstellung wieder herausgezogen und 
vorne wieder eingerammt. Wo erforder- 
lich, kann oben noch der (uerstreifen 
abgestützt werden. was die Bewegungs- 
freiheit in der dann tiefen Grube nicht 
hindert. Bei sehr breiten Gruben kann 
ein Landanker nach rückwärts ange- 
bracht werden, wo Triebsand oder 
Wasserdruck in Frage kommt, werden 
die Bohlen durch Teerstricke abgedichtet. 
Bei sehr tiefen Gruben werden die ersten 
Träger um die eigene Breite von der 
Ausschachtungslinie zurückgesetzt und, 
nachdem der Schacht entsprechend tief- 
geführt ist, andere Träger davor ein- 
Lerammt. 1 
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Freie Baugrube. 


Strabenteer maschine. 

Um die Teerung der Straßen rasch 
end gründlich durchführen zu können, 
sind besondere Teersprengwagen gebaut 
worden. die sowohl die Verteilung des 
der Straßenoberfläche wie 


auch deren Glättung übernehmen. 
Teermaschinen bestehen aus einem 
Kessel, der den Teer aufnimmt und der 
durch Heizung ständig heiß erhalten 
wird, so daß der Teer flüssig bleibt. 
Vom Teerbehälter aus fließt der Teer 
auf die Straße. Vorne an den Teerwagen 
sind breite heb- und senkbare Besen 


angebracht. die den noch heißen Teer 


sofort erfassen und ihn zu einer gleich- 
mäßigen Schicht ausbreiten, die dann 
alle Bestandteile der Oberfläche auf- 
nimmt und festhält. Beim Erkalten er— 


_ härtet dann der Teer, und die Straßen- 


decke kann schon bald danach befahren 
werden. Bei der Teerung geht man, um 
Behinderungen des Verkehrs zu ver- 
meiden, gewöhnlich in der Weise vor, 
daß man erst die eine Hälfte der Straße 


Teersprengwagen zur Her- 
stellung staubfreier Straßen. 


Nach der Teerung wird, 


Die 


Vun Lichtschalter ohne vorspringende Stellen. 


vollkommen tecrt und dann die andere. 


Teer heiß ist. Kies oder grobkörniger 
Sand über die geteerte Fläche gestreut, 
der gleichfalls festgehalten wird und die 
Abnützung der geteerten Fläche hindert. 


Ein neuer Lichtschalter. 


Wem ist es wohl noch nicht passiert. 
daß er beim Vorübereilen mit dem Ärmel 
usw. an dem nicht immer an richtiger 
Stelle sitzenden Lichtschalter hängen 
geblieben ist. Eine Quelle manchen 
Ärgers, denn man zerreißt sich nicht nur 
die Kleider, sondern beschädigt auch 
die Schalter selbst. Kurzschlüsse, Ver- 
sagen des Lichtes oder ständiges 
Brennen, also Lichtverschwendung, bis 
die Schalter wieder in Ordnung gebracht 
sind, sind die Folge. Der neue MCO- 
Lichtschalter ist nach ganz an- 
deren Grundsätzen konstruiert. Er hat 
keine vorspringenden Stellen und paßt 
sich der Wand an. Das Ein- und Aus- 
schalten geschieht durch einfaches Links- 
und Rechtsdrehen der Kappe. Die Mon- 
tage ist ebenfalls einfach und bequem, 
denn durch einfaches Drehen der Deckel- 
platte mit dem Handballen ist die Kappe 
abnehmbar. Man braucht kein Werk- 
zeug, alle kleinen Scheiben, Schräubchen, 
Federn und Plättchen fallen hier fort. 


Der Farbeniilm. 


Ein Problem, an dem die ganze Film- 
industrie aufs höchste interessiert ist, 
ist der farbige Film. Nun vermag man 
zwar gewöhnliche Bilder in natürlichen 
Farben aufzunehmen. Da jedoch hierzu 
eine verhältnismäßig lange Belichtungs- 
zeit nötig ist. so verbietet sich schon aus 
diesem Grunde die einfache Übertragung 
dieses Verfahrens auf die Kinemato- 
graphie. bei der ia die Aufnahmen sehr 
schnell hintereinander folgen müssen. 
Vor kurzem ist es nun Herrn Paul 
Merrenkind gelungen. Farbenfilme her- 
zustellen. bei denen der gewöhnliche 
Aufnahmeapparat zur Verwendung kam. 
Als Aufnahmefilm hingegen wird ein 
Streifen verwendet. der nach einem 
eigenen Verfahren besonders lichtemp— 
findlich gemacht worden ist. Außer- 
dem kommt, wie dies ia bei den ge- 
wöhnlichen Aufnahmen der farbigen 
Photographie gleichfalls der Fall ist, ein 
sogenanntes Farbenfilter zur Verwen- 
dung. Ein solches Farhenfilter besteht 
aus Gläsern in den drei Farben blau, 
gelb und rot. In der Photographie sind 
die Gläser durch entsprechend gefärbte 
Stärkekörner ersetzt. doch gibt es auch 
Verfahren, bei denen die drei (Gläser 
gleichzeitig zur Anwendung kommen. 
An Stelle der Stärkekörner oder der 
stillstehenden Gläser verwendet nun 
Herrenkind einen Filterstreifen, der sich 
mit dem Filmstreifen zusammen bewegt, 
und der gleichfalls aus blauen, gelben 
und roten Teilen besteht. Jedes einzelne 
Bild wird dadurch in seine Grundfarben 
zerlegt und aufgenommen. Die Bilder 
werden dann in entsprechenden Farben 
gebeizt und zusammen derart vorgeführt. 
daß sie sich decken, Die Belichtungs- 


solange der 
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dauer ist nicht länger als- bei den ge- 
wöhnlichen Filmaufnahmen. doch häng! 
sehr viel davon ab, daß die Farbfilter 
sowohl wie die Lösungen genau den 
richtigen Ton haben., der auf spektro. 
skopischem Wege ermittelt wird. 


Die Elektrizität im Dienste der Kosmetik 
und Körperpflege. 

Die Anwendung der Elektrizität hat 
teils als solche selbst, teils als Antriebs- 
Kraft während der letzten Jahre in stetig 
zunehmendem Maße Eingang in die Kos- 
metik und Körperpflege, dank ihrer viel- 
seitigen Verwendungsmöglichkeiten ge- 
funden. An erster Stelle sind es die 


hochfrequenten Ströme, wie sie auch in. 


der drahtlosen Telegraphie benutzt wer- 
den, welche infolge ihrer eigenartigen 
Wirkungen in der Heilkunde zur Be- 
llandlung vieler äußerer und innerer 
Leiden, sowie zur Pflege des Körpers 
und Gesichtes zur Anwendung gelangen. 
(Therapie.) Da zur Erzeugung hoch- 
frequenter Ströme eine größere In- 
duktor-Apparatur, wie sie im Röntgen- 
betriebe gebraucht wird, notwendig ist. 
lag der Wunsch nahe. kleine, handliche 
Apparate zu haben, die es ermöglichen, 
die Hochfrequenzbehandlung weiteren 
Kreisen zugänglich zu machen. Unsere 
Abbildung zeigt einen derartigen kleinen. 
handlichen Apparat zur Erzeugung 
solcher Wechselströme, der ohne weiteres 
durch Anschluß an die Lichtleitung sofort 
in Betrieb genommen werden kann. 
Allgemeiner bekannt sind der „Fön“, die 
Vibrationsmassageapparate. Heizkissen. 
elektrischen Dampfteilbäder in Verbin- 
dung mit verschiedenfarbigem Licht. In 
jüngster Zeit hat sich die Herstellung 
von Apparaten zur Kosmetik und Körper- 
pflege gerade in Deutschland in größtem 
Maßstabe entwickelt. Andererseits Kom- 
men als Käufer meist Laien in Frage. 
Um so ernster ist die Pflicht, dafür zu 
sorgen, daß sich die Apparate, die 80 
wichtige Zwecke erfüllen sollen, durch 
Zuverlässigkeit und sparsamen Strom- 
verbrauch auszeichnen: Das ist der maß- 
gebende Gesichtspunkt der Elektrizitäts- 
Gesellschaft „Sanitas“ in Berlin, die 
seit langer Zeit, auf umfassende Erfah- 
rungen gestützt und in engster Fühlung 
mit den tüchtigsten ärztlichen und tech- 
rischen Fachmännern. Apparate der in 
Rede stehenden Art herstellt. So haben 
deren. bekanntesten: Höchfrequenz-Appa- 
rat „Radiclux“, Heißluftdouche „Fön“. 
Vibrations-Massage-Apparat „Sanax“,Ge- 
sichts-Licht-Dampfbad ..Vapofor“, Heiz- 
kissen „Sanotherm“, sowie die Hand- 
strahllampe „Minin“ durch ihre Betriebs- 
sicherheit und Dauerhaftigkeit. sowie 
durch ihre gediegene und geschmackvolle 
Herstellung Weltruf erlangt. 


Amateur -Kinomatograohle. 


Aufsehen erregte auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse „Kinamo“, ein neuer 
Kino-Aufnahmeapparat für Amateure. 
Schon durch seine geringen Ausmaße 
unterscheidet er sich von ähnlichen 
Konstruktionen. Trotz der gedrängten 
Bauart ist es gelungen, alle notwendigen 
Einrichtungen anzubringen, die man bei 
einem modernen Aufnahmekino vorzu- 
finden beansprucht, wie z. B. Spie- 
Lelreflexeinstellung. Visiereinrichtung. 
Schneckengangfassung des Objektivs. 
Zühlwerk und zwei verschiedene Uber— 
setzungen der Kurbelwelle mit einem 
oder acht Bildwechseln für jede Um— 
drehung. so daß auch die Herstellung 
von Trickaufnahmen ermöglicht ist. 
Der Kinamo wird in zwei verschiedenen 
Größen gebaut, das größere Modell für 
25 m Film. das kleinere für 15 m. 


Kleiner Hochfrequenz-Apparat 
für die Körperpflege. 


Die Handhabung bietet gegenüber 
der gewohnten photographischen Tech- 
nik keinerlei Schwierigkeiten. Der 
„Kinamo“ ist ein Erzeugnis der Ica 
A.-G., Dresden, die über ihren neuen 
Apparat auch eine Broschüre herausgibt. 


Geschwindigkeitsmessung und Wirt- 
schaftlichkeit in der Maschinenindustrie. 


Für Geschwindigkeitsmessungen an 
Maschinen jeglicher Art werden meist 
Tachometer und Tachogra- 
phen verwendet. Das Tachometer an 
der Dampfmaschine gibt Aufschluß über 
den Gang der Maschine. Störungen 
vermag der Maschinenwärter ohne 
weiteres festzustellen, und er kann an 
Hand des Tachometers die Maschinen- 
tourenzahl auf gleiche Höhe erhalten 
oder auf das richtige Maß zu vermehren 
oder zu vermindern. Weiter finden sich 
diese Meßinstrumente an Dampf- und 
Wasserturbinen, Gas- und Dieselmotoren, 
Gebläsemaschinen, Pumpen, Zentrifugen, 
Transmissionen und elektrischen Ma- 
schinen jeder Art. Die Apparate sind 
in solchen Betrieben unentbehrlich, deren 
Erzeugnis von einem gleichmäßigen Gang 
der Maschinen abhängig ist. Das Tacho- 
meter auf Lokomotiven verleiht dem 
Führer eine größere Ruhe und ein be- 
stimmtes Sicherheitsgefühl. Der Ta ch O- 
graph registriert obendrein den Ge— 
schwindigkeitsverlauf der Maschine, der 
aus einer Diagrammkurve in fortlaufen- 
den Zeitabständen zu erkennen ist. Von 
großer Wichtigkeit in der Anwendung 


` sogen. 


: elektrischem Licht 
— Kraft versorgen soll. 
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sind die registrierenden Geschwindig- 
keitsmesser beim Betrieb von Förder-, 
Gebläse- und Walzenzugmaschinen. 
Einen wertvullen Fortschritt bedeutet 
das sogenannte Handtachometer, das 
tragbar ist, zur Feststellung von Trans- 
missions- und Maschinentourenzahlen, 
der Schnittgeschwindigkeit für das Werk- 
stick oder des Werkzeuges, für Ver- 


suche im Laboratorium oder für Prüf. 


felder in der Elektrotechnik ein unent- 
behrliches Hilfsmittel geworden ist. Die 
in unseren Abbildungen dargestellten 
Apparate sind Erzeugnisse der Firma 
J. Bundschuh, Magdeburg-Wilhelm- 
stadt. Die Bauart beruht auf dem mecha- 
nischen Grundprinzip des Zentrifugal- 


pendels, dessen Arbeitsweise die besten 


Resultate ergeben hat. 


Der Walchensee-Tunnel. 


In Bayern geht gegenwärtig ein für 
die Entwicklung des süddeutschen Han- 
dels und Verkehrs hochbedeutsames 
Unternehmen seiner Vollendung entgegen. 
Es handelt sich um die Errichtung des 
„Bayernwerks“, eines großen 
Elektrizitätswerks, das ganz Bayern mit 
und elektrischer 
Die zum Betrieb 
des Bayernwerks nötige Kraft liefert der 
800 m über dem Meere in idyllischer 
Gebirgseinsamkeit gelegene Walchensee. 
Er liegt 200 m über dem Kochelsee und 
wird in diesen abgeleitet. Die Ableitung 
erfolgt durch einen durch den Kessel- 
berg hindurchgetriebenen Stollen, dessen 
Herstellung mit mancherlei Schwierig- 
keiten verknüpft ist. Insbesondere sind 
Wassereinbrüche zu befürchten, doch 
wird es der heutigen Technik gelingen. 
das Unternehmen zu einem guten Ende 
zu führen. Besonders bemerkenswert 
ist es, daß der Stollen an seiner süd- 
lichen Seite eine Krümmung zeigt. Der 
Stollen wurde von beiden Seiten, sowohl 
vom Walchen- wie vom Kochelsee her. 
in Angriff genommen. Unterhalb seines 
nördlichen Endes wird sich das große 
Flektrizitätswerk befinden. 


Dreimast-Motortoppsegelschoner 
„Annen“. 

Die Fried. Krupp A.-G., Germania- 
werft in Kiel nahm im Herbst 1919 den 
Bau von Motorseglern auf eigene Rech- 
nung auf, einerseits, um für das auf 
Lager vorhandene leichte Walzmaterial 
nutzbringende Verwendung zu schaffen, 
andererseits, um dem herrschenden Man- 
gel an Frachtraum abzuhelfen und die 
Wiederaufnahme des Seeverkehrs schnell 
zu ermöglichen. Der Einbau eines Hilfs- 
motors gestattet dem Segler, sich von 
Windstille unabhängig zu machen un 
bei schwerem Wetter die Segelmanövet 
des Schiffes wirksam zu unterstützen. 
Insgesamt nahm die Werft den Bau von 
34 Motorseglern mit verschiedener Trag- 
fähigkeit von 115 t bis 600 t auf, 
denen die Galioten mit 195 t auch 
die Fahrt auf Binnengewässern geeigne 
sind. Die „Annen“ ist mit 4 Schwester 
schiffen für die eigene Reederei er 
Fried. Krupp A.-G., Essen, erbaut un 
hat eine Tragfähigkeit von 600 t. 115 
Schiffe, deren Masten für die Durchfahf 
unter Brücken zum Umklappen En 
richtet sind. können bei tee 
Wasserstand den Rhein befahren un d 
legentlich unmittelbar. Ladung von T 
nach den Rheinhäfen mitnehmen. vi 
zwischen haben die ersten dieser a 
begonnen, Krupp’sche ‚Erzeugnisse 1 
See zu tragen zum Beweise dafür, = 
in Deutschland Wagemut und Ar gc? 
freudigkeit trotz widriger Zeiten 


Tachometer und Tachograph von J. u Del N nenne 
Verantwortlich: Für die Schriftleitung des Echo: und der Export- Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linder " 
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biffen, bei allen Anfragen auf „Das Echo 
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ERZEUGNISSE 
ABT. D 
Verzinnte Drahtwaren für 
Küche und Haushaltung * 
Vogelkäfige in verzinnt, 
lackierfu. Messing- Käfig- 
tische u. Blumenkrippen * 
Lackierte Brotkorbe und 
lackierte Servierbretter 
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1816—1921. Die heutigen Zustände erinnern in vieler Hin- rung.“ „Das waren die Früchte des Sieges von 1816,“ bemerkt 
sicht an die nicht minder furchtbaren Folgen, die sich nach dazu die Zeitung, „sind die von 1921 besser?“ 
dem Zeitalter der großen Napoleonischen Kriege einstellten. Schwere Artillerie! Eine hübsche, die Entente-Kontrolle 
Ein schlagender Beweis dafür ist ein Flugblatt von 1816 mit in origineller Weise illustrierende Anekdote wird aus Nord- 
Zeichnungen von Cruikshank, das in einem Londoner Blatt hausen, Kreis Mittlage, berichtet. Dort wird der flüssige Mist, 
wiedergegeben ist. Unter dem Titel „Allgemeine Klagen der schlechtweg Jauche genannt, wie allenthalben im Lande in 
Zeit“ werden hier angeführt: „Verfall des Handels, Not der Jauchefässern zur Abfahrt aufs Feld bereitgestellt. Einer 
Fabrikanten, ungeheure Lasten der Kriegssteuern, Riesen- dieser wohlduftenden ökonomischen Behälter wurde nun dieser 
gewinste der Zwischenhändler, die Schäden des Umlaufes von Tage — wahrscheinlich seiner Schönheit wegen — von einem 
Papiergeld, 500000 Erwerbslose, die der Allgemeinheit zur Dorfbewohner photographiert. Von dieser photographischen 
Last liegen, das indirekte und brutale Vorgehen der Steuer- Aufnahme hatte vermutlich Monsieur Meunier in Paris, ein 
einnehmer, Schwäche und Verschwendungssucht der Regie- Entente-Agent, Wind bekommen, verschaffte sich einen Ab- 
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Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland = 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 u Pianos 
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` nach allen Kataloge 
mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung KEN BD garth 


und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
an SPEZIALITÄAT: patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 
SS | Ee eene e e E, geet nee eet | E. Krauss 2 Stuttgart 
GRÜNDUNGSJAHR 1870 
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für Schulen, Vereine, Theater usw., 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Paplerlaternen 


undDekorationsartikel „Pestalozzi“ - Unterricus- 
fabrizieren in größt kine rein » 8 
abriz grobier mit Stillstandseiprichtung, welche ge- do à 
Auswahl stattet, durch Druck auf einen Knopf e Š 
K < R einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer ~ > 
eintz & ühn von 10 Minuten ohne Feuersg fahr pro- 8 A 
Manebach / Thüringen. lizieren zu können, Preis komplett mi: — a 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- d D 
tion, siehe nebensteh. Abb., M. 6300.— ke ` 
. 
i 1 Bar RE E „Ashi“ d.bewährte Kino-Liun | || , : 
apierkuchenspitzen, verziert mi arbigem i e 
Glimmer, D. R. G. M., Muster gratis ; HIN, Hervorragende Ersatzlicht uelle tür * 
V ie elektrisches Bogenlicht; höchst einfach ba ~ 
eier gew. a in der Handhabung! In 10 Minuten e ^ 
Verlagshaus Wachs & Dost, Chemnitz I. Sa betrlebsfertig! Leicht transportabel 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 8 A 
raktisch, m inter- Schlag er wo elektrischer Strom nicht vorhanden > * 
essant sind meine Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 8 a 
für jedes Land. Liste Shen mit bestem Erfolg das „Ask i". H R 
Oskar Zeller, Berlin SO33, Gröbenufer 8 Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- * ~ 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m > 9 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 8 u 
u .. SS? — 
Ea Ale Einkäufer, „ were B188, e r a. 
inkauis-Vertreter od. Veriangen Sie Spezial-Prospekte | Gün- Si redimasdiine 
Kommissionär stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer! pP 
ernpfiehlt sich auf Grund sehr guter 1857 Resonora-Werke 
u zur deutschen Industrie GRASS & wonkf, Inh, Walter Volimann, G bh. H (12494) 
M. Fuhlendorf, Berlin W 9 BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 UT ES 
| Linkstr. 20. Fabrik. u.Vertrieb von no- Appai aten u.Zubehörl Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code Detmold 
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i- für alle Stromarten db 


Wilhelm Woldmann, Werkzeugfabrik 


Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG l. Küllenhahn (Rheinland) 


y Gegrlind. 1898. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


MATTHIAS. 


Ihen aller Art ! 


FÜR JAGD / SPORT UND LUXUS 
JAGSDGERÄATE.,MUNITION ETC: 


Harter WBaffeninduftriefareltorftoto 
ienſen W;; 


TELEGR-ADR-HAWEKA- AO C CODE FM EDITION 
KATALOGE GRATIS -AUSLANDSVFOTQETER, GESUCHT: 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Fertiges Photo in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“, Preis Mk. 51.— 


Michanischen Photoautomaten 
Geldeinwurt 

Photoappar at e 1 Minute 
„Expreß Ihr Photo liefernd, 


liefert sofort fertiges 
Photo aufgewöhnliche 
Bromsilberpostkarte 
ohne Dunkelkammer 


Kino-Automaten, 
Klappkameras und 
Photoapparate jeder 
Art, unerreicht preis- 
wert. Listen frei 
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zug und überreichte denselben seinem in der Nähe des Dorfes 
in einem schloßartigen Gebäude untergebrachten Chef, dem 
Vorsitzenden der Interalliierten Kontrollkommission. Eine 
halbe Stunde später sausen zwei Autos mit zwei französi- 
schen Offizieren und drei Kriminalbeamten gen Nordhausen. 
Angelangt, beginnt die Inspektion. Man schnüffelt hier, man 
schnüffelt dort und spürt an der Hand des photographischen 
Beweises auch das verdächtige Jauchefaß auf. „Jauche!“, 


sagt einer aus der Gemeinde. — „Non! Nix Jauche! Swere. 


deutsche Haubitze!“ replizierte wichtig einer der französi- 
schen Offiziere und stürmte mit glänzendem Elan auf das 
„Geschütz“, dessen Ende aus dem. Schuppen hervorguckte 
zu. Bei näherer Besichtigung des großen runden Jauchefasses 
sollen die Gesichter der Franzosen recht lang geworden sein. 
Die Abfahrt der Autos vollzog sich unter stürmischer Heiter- 
keit der Norchauser. 

2500 Kilometer in der Droschke. Wohl die längste 
Droschkenfahrt, die je gemacht worden ist, hat ein Londoner 
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Droschkenkutscher Frederick Clarke vor kurzem zurückge- 
legt. An seinen Stand trat eine ältliche Dame heran und 
fragte ihn ganz einfach, ob er sie nach Braemar im 
Norden von Schottland fahren wolle. Zunächst war er über 
diesen Auftrag überrascht und bat sich Bedenkzeit aus. Nach- 
dem er sich aber über die Lage des Ortes unterrichtet und eine 
kleine Reiseroute ausgearbeitet hatte, holte er die Dame mit 
seinem wackeren Gaul ab und fuhr sie und ihr Dienstmädchen 
in der Droschke bis nach Braemar. Er war auf dieser 
Droschkenfahrt 14 Tage unterwegs und legte in dieser Zeit 
2500 km zurück, ohne mit Wagen und Pferd einen Unfall zu 
erleiden. Die Dame wollte ihre Verwandten in Braemer 
besuchen und wählte dieses mehr gemütliche als moderne 


Reisegefährt, weil sie die Hitze und die Unglücksfälle auf 
der Eisenbahn fürchtete. Sie zahlte ohne Sträuben das Fahr— 
geld, das den höchsten Preis darstellt, der je für eine 


Droschkenfahrt bezahlt worden ist, und schenkte dem Kutscher 
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Kennen Sie schon 
unsere prächligen Filme? 
Sd reiben Sie sofort! 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und Wiedergab- -Apparate für Familie, Schule, 
Wissenschaft, Technik u. Industrie. — Reiche Auswahl vorzüg- 
licher Filme aus allen Gebielen der Unterhallung und des 
Wissens. Kino-Tneater- Maschinen ersier deutsch Fabriken 


Preislisten koslenfreı 


HEIM LICHT 


G. m. b. H. 
BERLIN SW, Krausenstraße 38-39 
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onkurr Tenzlos sind meine Photogr. Apparate! Verlangen? Sie 
m kostenlose: Aka bot über pracht volle Ge le- 
Dim: een genheitsk; Ch erstklassiger Kameras 


Minerva-Versand J. Bährle, Siegen in Westfalen. 


Ke Rasierapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 


apparaten, Wetz- und Abziehsteinen. 
= berühmten gesetzl. geschützten Rasierapparatklinge 
„Diabolo“ aus Uhrfederstahl, genannt die Wunder- 
klinge. Möbelbeschläge. Vertreter gesucht. 


A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg (Deutschl.) 
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Graf urn lebte Fahrt. F an Fe emeng and mal 1 TE sind GE Taten i ins 
geschwader. Von Hans Po ch hammer, Fregattenkapitän. Buch der Geschichte eingeschrieben. — Niemand wird mit so 
Verlag der Täglichen Rundschau, Berlin. hefer, reiner Anteilnahme den heroischen Schicksalswegen 

Vor kurzem erst hat die Wiederkehr des Tages vom des Kreuzergeschwaders folgen, als jene Auslanddeutschen, 

Skagerrak all die stolzen Erinnerungen wieder lebendig denen es vergönnt war, dem: Geschwader des Admirals Spee 

werden lassen, die sich an den ruhmvoll bestandenen Zwei- auf seiner lekten Fahrt zu begegnen. Ihnen wird das Buch 

kampf der jungen deutschen Flotte mit dem mächtigsten des Fregattenkapitäns Pochhammer, der als einer der wenigen 

Gegner zur See, der Schlachtflotte Großbritanniens, knüpfen. Überlebenden des „Gneisenau“ die Geschicke des Ge- 

Hell werden, wenn sich das düstere Gewölk der Gegenwart schwaders in schlichter Art, ohne Überschwang und Prahlerei, 

verzogen haben wird, jene Erinnerungen über Deutschlands berichtet, zum kostbaren Ändenken werden. Aber nicht nur 

Zukunft leuchten und dem heranwachsenden Geschlecht den für Leser, die persönliches Erleben ` md dem Kreuzer- 

Weg zu neuer Größe weisen. Wer könnte aber, wenn von geschwader verknüpft, ist Pochhammers Buch bestimmt. Jeder 

Deutschlands Flotte die Rede ist, jener Männer vergessen, Deutsche sollte es lesen, um beim Miterleben der Schicksale 

die zu Beginn des Weltkrieges mit dem Kreuzergeschwader des Grafen Spee und der Seinen sein Herz wieder aufzu- 

in fernen Meeren für Deutschlands Flagge siegreich kämpften richten in der Zuversicht, daß jene Männer nicht umsonst für 


nn 
Fr. UL. T. haden ::::::::: Hamburg 


Seit 1887 in allen Welteilenvortail. Verlangen Sie kostenfrei meine 
haft bekannt. Lieferung aller deur- neuen Kataloge: Nr. 16 Land- 
schen Bücher und Zeitschriften wirtschaft, Nr. 17 Tednik, Nr. 18 
prompt u. billig, Änerkannt Bücher aller Art, Nr. 19 
gute Verpackung D Geheimwissenschaften 
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INDUSTRIE -BAHNEN WACENBAU W. Gottlob Volz, & / Stuttgart 9 
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29. Seplember 1921 TTT 
Deutschland gestorben sind. Ihre Taten sind der Jugend, die Prinz M B y ; 225 
heute unsere Hoffnung ist, wundervolles Vorbild für Pflicht- De x ; s ihlan ds Ka 15 E SEN eseu ` 1921. 
erfüllung und Opfermut bis zum Letzten. Der letzte Mann des (66 Sekten) 8 "Bw ` cht 1921. 
Scharnhorst“, der bei den Falklandinseln auf den Trümmern A n ) 

des sinkenden Schiffes troßig Deutschlands Flaggentuch dem Hegele, Gewerbeschulrat: Die Drehbank. Ihre Ge- 


Feind enigegenschwenkte, erscheint schon heute zum Symbol schichte, ilır Aufbau und ihre Handhabung nebst zahlr. 
verklärt. “  Berechnungstabellen. Ein Buch für Eisendreher, Mecha- 
Astronomisches Handbuch, Herausgegeben vom Bund der Stern- niker und Maschinenschlosser, für Werkmeister und Be- 
freunde durch Robert Henseling. Theoret. u. prakt. triebsleiter und solche die es werden wollen. Mit 274 Ab- 
Ratgeber für die Arbeit des Liebhabers der bildungen, Skizzen und Zeichnungen im Text und 52 Tafeln. 
Himmels kunde. Mit Beitrag von Dr. P. V. Neugebauer, 1921. (226 Seiten.) Gr. 8°. 40 M. 
| Cuno Hoffmeister, Proi. Dr. Carl Wirtz, Prof. Dr. Kasimir Gregor Huch: Der neue Nationalismus und die 
| Graff, W. Voß, Philipp Fauth, Prof. Dr. P. Guthnick. Schuldfrage. Wider Friedrich Wilhelm Förster. 
287 Seiten Text, 98 Abbildungen. 3 farb. u. 12 schwarze (1. Aufl.) 1921. (117 Seiten.) Gr. 8°, 19 M. 
9 Kunstdr.-Taf. 1921. 4°. 45 M., gebunden 60 M. Meyers Historisch-Geographischer Kalender. (Jahrgang 25.) 
m Hugo Blumhagen, Dr. Geh. Reg.-Rat: Südafrika. (Unter 1922. (365 Bl. II, IV Seiten mit Abbildungen.) Kl. 8“. 
o Einschluß von Südwestafrika.) Mit 1 farbigen Übersichts- (Abreißkalender.) 25 M. 
d karte, 1921. (141 Seiten.) 8°, (Auslandswegweiser Bd. 7.) Wilhelm Schüssler, Priv. Doz.: Bismarcks Sturz, 1921. 
et 25 M. (339 Seiten.) Gr. 8°. 26 M., Halbleinenband 32 M. 
enfest iorra 
BEER d lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
en $ nen Bücher sind zu beziehen durch b 
5> G.A.v. Halem, Export- und Verlagsbuch- | 


handlung, G. m. b. H., Bremen, Posſſach 248 


leicht, rasch u. ohne Werkzeug auf Schlauch zu befestigen. Kein Knicken oder 
Abbrechen des Pumpenschlauches, für Fahrrad und Auto. 


Erstmals auf Leipziger Messe mit bestem Erfolg. 


Alligator - Ventiliabrik in Giengen (wine, 


FRANZ SIPPEL-HAMBURGS®9| fi Schiefergriiiel, Schieiertafeln 
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Export 7 Import Deutsche Schleifmaterialien-Ges. m. b. H. 


Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
Emaille-, Porzellan-, Stein- Pr B í Palmöl, Palmkerne, Gummi, Steinach (S.-M.) 
gul-, Textil- und Kurzwaren OVIaäani Piassava u. Elfenbein ` 
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Nettes atis der Indinitrie 
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e ig (Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) — 
ES Mit einem von Händlern außerordentlich Am Wamsler-Ofen. An Herbstabenden sehnen wir uns 
geschätzten Rasierklingen-Abziehapparat „Hanott-Roller“ oft nach milder Wärme. Wird dann der echte Wamsler- 
D. K. G., hat die Firma Oettinger & Hahn, G. m. b. H., Ofen mit wenigem Brennstoff gefüttert, strömt bald die 
zerlin W. 35, Potsdamer Straße 112, auf der Leipziger Messe rechte Zufriedenheit ins Zimmer. Der Kundige aber denkt: 
eine hervorragende Neuheit gezeigt. Es handelt sich um eine Hier bewährt sich Qualität gerade in der Übergangszeit. 
elegante und präzise gearbeitete Maschine, auf der man durch Eine ganz neue Art von Puppen bietet jetzt die Firma 


eine automatische Vorrichtung alle vier Seiten der Klinge W. Zaake & Co. an. die sich auch mit der Fabrikation von 
gleichzeitig auf Lederwalzen abziehen kann und eine außer- e. * í ` 

abt. Es handelt sich um Gelenk 
ordentlich feine Schneide erzielt. Das vernickeltg Messing- P'uppenperücken be 5 puppen 


gestell ist derart konstruiert, daß der Apparat bei Benutzung aus unzerbrechlichem Material. Besonders zerbricht der Kont 
nicht in der Hand gehalten zu werden braucht, sondern auf den der Puppe beim Fallen nicht. Es dürfte sich für jedes Puppen- 
Tisch gestellt werden kann. Der Rücklauf der Kurbel ist leer, Geschäft empfehlen, diese neue Art sofort aufzunehmem und 


uns 


so daß ein Zerschneiden der Lederwalzen unmöglich ist. Muster von der Firma einzufordern. 
und alle anderen Schmnskengiben 
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Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Oranienstraße 110/117, Abt 6 
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CARL EICKHORN , SOLINGEN 


WERKZEUGFABRIK Gegr.1865 . EXPORT 
ABC. Code Sth Edition Telegr. Adr: CESOWERK 


alle Zahnformen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 


Bandsägen. auch 
Blockbandsägen 
m feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 
Profilmesser 


Nur Qualitätsware 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht. 
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AME. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. . 
Zacaton. Berlin SW61, Belle-Alliance-Str. 106 Jo 
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Kaf Berne, Dasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


AnfertigungvonGold-u.Politurlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
As Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalra hmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrjk Europas 
: Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stock, Zimmer 13 


deht eelste LL TTTTTTTTTTTTTTTTTTZTETTTEEETEER 


neee 


eene EE TTT 
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Nr. 1994 


Das Echo 


3078 


e Musikinstrumente 


eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


Violinen, Bratschen, Celli, Bässe, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern, Gitarrzithern, Banjos, 

| Notenpulte, Saiten u. Bestandteile 

ghitte kostenlos zu verlangen: Katalog A über Streichinstrumente, Katalog B über Zupfinstrumente 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik in Markneukirchen Sa. * Leipzig, Querstraße 26,28 


PETIEILLIIKELIKLLIIKIIIZ EL wnn.„..... LI TITELLES] ...n.„u..s. CL TTT H LI Sep see 


reren „5552 2 22 6 „ „6 „ „ „„er nr 


r l 77 7 „„ 


FF „eee eee eee LE 


F.A.RAUNER - KLINGENTHAL IN SACHSEN 


— 


An — — 


Mund- u. Ziehharmonikas Were 


Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


n 


BEE 
AA 
n 


nn 


AS S 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


* 
= 
— eee, 

von Anker - Resonanz- Ä 
7, SprechapparatenD.R.P., d 
dé Anker - Rekord - Schall- © ei n n e Ki 2 € aA G 
Ki? platten, Kalliope-Spiel- 1 

F en. Oftene Handelsgesellschaft 

enzenhauer Guitarre- e * 
e zitnern u.Notenblätter, Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 k 


Menzenhauer Akkord - 


Harmonium Telegr.- Adr.: UHU, Berlin 


Fernspr.: Zentrum 661, 3704 


Grossisten in allen 

Musikinstrumenten ! K j GI Q- PHOTO- | 
N CH SES) Kess e Verlangen Sie Kataloge! APPARATE A RTI KEL | 
S N SC hul tur Fachphotographen, | 

d Wë W 3 Kunstanst.u.Filmateliers 


Zur | 

nin Leipzig: 

A | Petersstr. 44 
u 


Gunstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen + Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


r 


Menzenhauer 4 Schmidi, Berlin-Weißensce 


Inhaber: HENRY LANGFELDER Sedanstraße 4748 


VERLANGEN 


TTT TITTI TT 


Pianos Flügel 


hervorragend für Export 


| Das gëf, Julklapp-1921 


Weihnachisgeschält: Spezialitäten: 


Za 


M. F. RACHALS & 00. 


[STAAT SMEDAILLE) ee HE | E SÉ Kameras für verwöhnte Jarrestr. 80 HAMBURG Jarrestr. 
Re Fade ma Fin amera DS | CO =3 Anfänger, erstklassiges ~ 
Roth & Junius, Hagen i.Westi. e 2 E zu Zubehör, Westentasch.- 
„ III gg . 8 Kameras. 
Preise | ai- CH Verlangen Sie Liste 
mit vollständiger | 83 88 „Julklapp“. 
. Ae een S A EA Prompte und kulante 
e ER Gast — reen Go Lieferung. 
s N 15 ab 5.— | 2 2 
Il: 94 12 „ „ 90.— Wilhelm Lampadius, Vertreter gesucht! 


Leipzig, Eisenbahnstraße 1 


RESONANZ- 
Musik-Instrumenie 


sind die besten 
Zonophon G. m. b. F., Berlin $42, Riiterstraße 111 


Uberſponnene, 
Stahl-, Draht: 
und Metallſaiten. 
Drahtſaiten auf 
Holzröllchen. 


Hervorragendes Fabrikat. 


Grotz Otto Tittmann 


Alfred Arnold . Carlsield i. Sa. 


` Leistungsiähigste Spezialfabrik für 
EE Bandonions und Concertinas 
in achſen. erstklassige Qualität 


Gegründet 
1875. 


Bandonion - Noten - Verlag 


Zu den Messen in Leipzig: 
En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I ink 


mm 


III 


A 
— eg 


Wé Zeg 


29, September 1921 


la. Büroleime Wiril-Kleber || zë, Zum Löten, Glühen 


goldgelbu.farblosin Flaschen u. in Fässern in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen EEN, Härten Schmelzen 


Kaltleime 
wi 
x FA WEI, 
8 — 


DRUCKLUFT: u.GA$SERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 


ze VEREINIGTE BORNKESSELWERKE Ne | 
Zehnfache Mehrieistung FABRIKEN: BERUN- ee EEN 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


Spritzapparate [if Speciaiwerk für 


Höchste Klebkraft — Billige Preise 


Chemisch-Technische Werke / Willybald Richter 


Fernruf: 3049, 11248 Leipzig, Querstr.4/6 ` "el. Adr: Wirilwerke 


EE Gall'sche Ketten, 
koration bir zur vollendetsten Retouche. Transmissions- 
Treibketten. 
„PREA“ Heimhbredu & Knöllner eg LU: "Së 
Leipzig, Dufourstrasse 16 ER — B 
8 | Ta zieh 
E OU ood och etten, 


KN ZS — undiransp 
WERKZEUGE EE ee" Keltenräderu.Ke 


swen RHEWEMA 


Gebr o der Röde s 53 1 
RHEIN. WERKZEUG - MASCHINENFABRIK 
CREFELD (Rheinland) Ss 


enachsen. 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


Molkereigeräte 


Runde, Flächen- und Ver- 
dampfungs-Kühler für Milch 
und Rahm /Milchbassins 
und Käsewannen / Milch- 
filter für große Leistungen 


e Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 
„Er; = e z t trasse 27-29 - Telegramm- : -Vi 
SÉ ` Friederich Stamp, Bergedorf 6 | beet eee e für e gege 


It 


SR Jm! 


SC) 


bei Hamburg und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit Idea - Triumph- Mühle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 

— Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 

Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 

Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 

Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant A moudre 
et pulveriser d'une finesse impalpable. 


Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverizaciön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


klassiger Qualität 


Special machines for grinding 

„Rea“ Hand-Mahlgang and pulverising all kinds of 
* Hand Mill materials to high degrees of 
D molino a mano fineness up to impalpableness 


Deutsche Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik 


JACOBI& EICHHORN 
LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


Armin Henßgen, Mettmann i. Rhld. 


EECH, 


Ida 


morate 


Erste deutsche Spezialfabrik in Karabinerhaken 
jeder Art 


d AAA) 


0 n Helene 


MNITZ-GABLENZ 


Clausstrasse 34. 


— mg 
(rg 


ep I r \ 
LE — r CH 


M * Sa: MN 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche) Birat- Be uct Beeth nehmen. 


Nr. 1994 


Fisentransporfiässer 
schwere. Schiebkarren i 
Transportgeräte, Eisenblechwaren 

aller Art, verzinkt und verzinnt 


Herm. 5 Akt.-Ges., Gelsenkirchen 


Wir liefern vollständige Einrichtungen für: 


Chambotte-, Dinas- und Silika- 


Fabriken, Ziegeleien, Tonwarenfabriken, 
Brecheranlagen für Beton- 
und Straßenschotter, Erze usw. 


Transport- u. Verladeanlagen. — Löffelbagger u. ER TU WR UN. 


BEHRENS Q ERLER, DÜSSELDORF 20. 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 
N Federn 


(O) 
S Federnwerke 


AA BRINKMANN & KÖHLER 
Kaunitz i. W. 


Kat: 
H Aë 


< BEL 
~ "Tal 


— kz -mat 


CR 
ATE 


Automobil- und Motzrrad-Zubehor 5 

Klaass & Sachtleben, Magdeburg-D. q dr 
Febrikafion : EX] ‚ort — 

Katalog 125 Seifen sfark 


A 


DRACO- 


Patont-Schrausto 


für lange 
Arbeitsstücke 


WE 22 . HN 222 4 
22 l, 2 


Rh 
102; „ u SI Erepluft- 
. ehir. angetrieb. 


GUTT DEEL TIKH E dank nl. LCE ge 
| EZ gpeskalttäten: 
Bergwerkspumpen 
| Hauswasser-Zentrifugen- | 
| Pumpen | 
A Bewährteste Modelle | 
40 jährige Erlahrung 


ge, H. A. Hülsenberg Söhne, Freiberg-Sa. 


Zum Nieten, Meisseln, Stemmen us wä PUMPENFABRIK 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT 


Herm. Rossenbeck Ir. 


MÜLHE IM-RUHR 48 


ANITE IT AOAO 


bis 25000 Calorien U 
Stundenleistung» 


. 
Beste 
D 


Qualität. 
Solid. Kon- Für Robeis- 
struktion. erzeugung un 
Fordern Sie das gesamte 
Prospekt. Nahrungsmittel- 
gewerbe 


GEBRÜDER aro 


ABTEILUNG 1 7 AUGSBURG 


T U R M“ 


Heizöfen für das, Petroleum 
und Spiritus, Petroleum- Kocher 
Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


un IE el ae 
Emil Caspar Müller, Köln, 
Gereonshaus Z. 157. 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner für den Haushalt 


Metallwarenfabrik 


MEYER & NISS, G. NI. B. H. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mu Beibl ri-Revue“ Bezug 360 


— N 


29 Seplember 1921 Das Echo 3081 
— 
REA A Stunden 45-50 Esc? 
à Ni ISOFRIED 
E S tsolerfaschen - "Speisegefässe ? 
E ger bester auatop ZAC ve 2 
d S 
E VEREINIGTE 
| = | BORNKESSELWERKE 
- E BERLIN NA n 


E F wi 


aller Art 


liefern 


GN "emma 


Herbsttal. 
Fliegenfänger 


Ausser Konvention! 


10% billiger” 


we die normalen 
ierbandspreise. d 

2jäh hga H altbarkeit! 

HERBSTTAL- WERKE 


FREUDENSTADT 
G. 


e G. m. b. H., PLETTENBERGI West 
] 
e 
} 
| 


> 
EWIEDEN C co. 
OHLIGS -RHLD. 


ge in allen Weltt. ilen gesucht 


Ku e. Selm Lë 
== 8 Rin ge usw. 
Wilhelm Graf, Dahle (Krs. Altena, Westf.) 


2... "Ze Gees 
hlagfalle 7 
Sc ag ek 


Il 
d r 2 warenfabrik 


Aktiengesellschaft 
malkalden / Thür 


zusammen— 
geschoben. 


Die neu 
und glänzendete 200 versch. Umsturzmarken 200.— | 35 versch. Ungarn Kriegsausgab. 22.50 
og e Erfindung Kal 20 versch. französ. Kolonien 11.— | 40 versch. Abstimmungsgebiete 37.50 
Ee CA 400 versch. Kriegsmarken 540.— 500 versch. Kriegsmarken 720.— 


„Slap up“ 1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 13 500.—, für 11 250.— 
1 Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert 7250.—, für 5800.— 


* nosenz 
ion SE EE, . Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
* Illustrierte Prei 

| ein eee ‘Slap up“ ist auf | Mliste auch es Kriegsnotgeld ma Alben vz? 


em Griff 
Ne en NIUHELANNNUNU. u ANAAMINI UNAN T 
a Pros ekte, Muster. 


STOT i lest und abonniert 

E Auslanddeuische 

Hate das „ECHO“ 
. 1 


rs, NINE atei y 


5 CS 
232 
SES ` 
B 
FRE e 


WERKZEUGMASCHINEN, 
WERKZEUGE, EISEN U.STAHL 


für jeden ‘individuellen Zweck, 
gewalzt, geschmiedet, gezogen 


Klinkmann & Co. G. m b. H., Düsseldorf Scheibenstraßs 47 
—. m ——— :P: 


5 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLEN BACH-BLUMENAU 


Ausführungen wie 

Stift-, Reis- oder 

Stachel - und Ka ffern- 

spaten usw. fabrizieren 
als Spezialität 


W. Hchhofk & ce. 


Balve i. W. 


Apparate Klingen 
Hasrschneide maschinen 
Viehscheren 


Oettinger & Hahn, Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112, 


Aud 


ALL 


Atler-Stahl-Badewannen 


innen w.außen weißPorzellan emaill. 


Säurebeständig / leicht / 40 kg 


Emil Wilh. Riedel 
Berlin S42, Ritterstr. 36 


Gasbadeöfen e Badearmaturen 
Fayencewasserleitungsartikel 


Baumaschinen je- 
der Art, Beton- 
mischmaschinen 
Motor- 

bau- u. 
Brems- 
bergwin- 
den,Bau- 
aufzugs- 

anlagen 


Zementwarenfabrikation. Katalog D.G ire 


7 
Hermann Ulrich 
Maschinenfabrik, Eßlingena N. 40 


Exporty neter gesucht! 
— —⅜ 


— 


Nr. 1994 


AUTOGEN“-GASAPPARAT 


| einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements 5 


Art, w 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien. Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
S Zwecken vorteilhaft ver- 
N „ wendet werden und bietet 


vollsten Ersatz 
är Kohlengas! 


Nicht otue Fee 1 


Autogen - Gasapparate 
beanspruchen fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZIN 
eech BENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 

5 können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden; sie 


von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. 1 a deshalb 
besonders für den EXPORT nach allen WEL 


N Man verlange Prospekt und ee 
Tüchtige Vertreter an allen Orten sassen 


J. WALTER SOEHNE, Speyer- -Dudenhofen8 (heit) 


“I 


Taschenlampen, Batterien, 
Hauslampen, Glühbirnen, 


Export-Batterien 


Spezialfabrik für Tashenlampen / Gegründet 1910 
Kataloge in deutscher, englischer und französischer Sprace 


fiefert in anerkannter ais usw. 
und bewährter Qualität Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Theodor Eiffländer, | Katalog 39 frei 
Berlin SO 33 / Köpenider Straße 154a A | Stan Licht-Gesellschaft 


gasbrenner 


unübertroffene Spezialitäten 

für sämtliche Laternen- und 
Lampenkonstruktionen 
Höchste Leistungsfählgkeit 


ee Augusi Blatier, Augsbur 


sburg 56 


für Hand- u. We.ten- 
lasche, äußerst prak- 
tisch, aus Messing 
vernickelt, mit den 


Allgemeine Handels- 


Duisburg 


für Photographie, 
Kinematographie, 
Fllm- At dier, Me- 


dizin, Industrie 


genießen 
Weiirui! 


Jupiter-Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


— 


Lampen ohne Luftdruck 


Oher 400 verschiedene Modello 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 


* höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


Frankfurt am Main 


FRITZ BADER & Co 


Lüdenscheid 1.W. 


H 

Ha in 

a 
ea D Zei, 
Are a 
Li Lt 


Zur Messe in Leipzig: HANSAHAUS I, Nr. 120121 


STANDARD - LICHT 


Petroleum-Glöhlicht von 150—1500 Kerzen 


notwendigen Ersalz- 
birnen u. Ersatzbalte- / 
rien, sehr vorteilhaft 
zu Leziehen durch 


wird AU 


i | Rheinland 


x an ; 14 z T 
— 2 Für Export: Sant Fabrik - Lager: : ENGROS-EXPORE || 
| Ch ; z — LITAT: 
| P f. o. b. 2 FEZ ZA S 
| 3 3 m g ee Hamburg BERNSTEIN Facettierte u. nde 
x 5 er rixe atterien , ELFEN BEIN Galalithe und Bakelit i 
| E Pertrix = Lampen Prospekte BEIN : Colliers, Sklavenreifen en e S 
Gë hervorragend geeignet infolge e in allen : senkränze, Zigarre” 1 
| GE reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit nn GALALITH : Zigarettenspitzer s 
| 3 „PERTRIX“ BAKELITE rr. C. Woythaler, Köls a Rb. 
| 8 Chemische Fabrik G. m. b. H. 7 HAMBURG 77 ||| or rm : Brüsseler Straße % s 
` Less u 
f Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit P che Export-Revue“ ‚Bezug zu ner ` S 


AAA 


=- Q 1111 
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3083 


GasLufterzeuger | Titöha- 
1 „BENOID « Mühlen 


GLAS: 
AMPULLEN 


VEREINIGTE 
BORNKESFELWERKE 


BERLIN N. 4 


verschafft für Hand- und Krafibetrieb 
automatisch mit 4 verstell- und aus- 
überall Gas wechselbaren 
paa Mahlscheiben 
mahlenGetreide, 

er Mais, Reis, Senf- 
und Rreu- körner, Leinsasat, 
- zwecke aus Muskainüsse, 
Gasolin, Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi. 
zin u. Benzol. kalien, Drogen, Farben etc. 


! Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 132 -Adresse: 


Telegramm 
Gabenoid Hallessale 


r> 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLEN BACH -BLUMENAU 


Rasierapparate 
u. Rasierklingen 


Luftgasapparat „Brillant“ 


erzeugt auf kaltem Wege selbstfäflg und 
ungefährin bei einfachster Bedienung 


Westentaschen- 


apparate in ele- 
ganten Etuis 2u 
konkurrenz- 
losen Preisen 


Metaliwarealabrik Paul Hennig & Co. 
Bariin SO, Reichenbarger Str. 158 Tei.-Adr.:Honnlrazor 


Rentable Anlage 
von 3-500 und mehr Flammen. 


Brillant - Gasapparat - G. m. b. H. 
München, Neulerchenfeldstraße 70 
Tel.: 33737, 55738, 55759 Telegr.-Adr.: „Brülantg*s” 


HUA UE A 


M.we sfermann : C cmon Neheim Ruhr, 


Blech und Lackierwarenfabrik. 
Gründungsjahr 1862. 


Stahlwarenfaprik 


Hammerwerk 


p» GAN Frust Kirschner 
Solingen (F. 2.) 


Scherer und Rasiermesser 
Bestecke - Taschenmesser 
Manikure - Artikel usw. 


Zur Messe l. Leipzig: Mädlerpassage 
Treppe F, l. Stock, Stand 128a u. b 
Katalog zu Diensten 


Vorteilhaftesrer Einkauf! 
Alle Arten und Ausführungen 


1 u x o | Il ] 


 GRÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEI 


Berliner Konstrukrions-Werk Je 
| BERLIN 5.42 Alexandrinensrtr. NS 38 


ff, A C. W. LOTS 
` Im , ~ 2 N Perlmutter warenfabr. 
Handiampe nr.6 | Bruyere-Shagpfeifen in Agodi Vogi 
Brenndauer: | L A l aller Art 
I mit Marke Berko EIEN Spes.: Bäder, Bazar- und Go- | 
a ee a und Gestecke in Bruyère und anderen | schenk-Artikeli.groß. Auswahl. | 
= a. Batteri en Hölzern erzeugt in bester Ausführung e Mustersendungen gegen vorherige Kasse, Ä 
Herma Mpparate fur | 
ES 8 Firma Bernhard Kopperl's Sohn aul wielt ob | 
Tempelhof z a bor, Post Pros ec. Böhmen at, Katal 


Zur Messe in Leipzig: Markt 11. Aeckerleinshof, I. Geschoß, Zimmer Nr. 10. gratig u. feto. 
W. Beihge, Hans Will Nacht., 
Scher u. Juz⸗Artifel en gros 
agdeburg 1, Jakobstr. 7. 


2 Motor- 
RUN: 


` 


WW 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


Carl Willpre chf, Hamburg? 


d 
= 
© 
= 
8 


A url 


WEIL Sie nicht nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
S schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 

WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 

——— wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 

WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch 
ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den . , 

j Preisen * e Ss Vö»I a ˙WÄꝗJ aaa EE 

WEIL ich Spezia lungen habe für Porzellan, Steingut, 

WEIL Glas, Emaille, Aluminium, Metallwaren, Bestecke, Bisenwaren, Beraubung 
Spielwaren, elektrotschnische Bedarfsartikel und dergleichen. Prospekt gratis 


* Stundeng eschwindigkeit 
Vertretungen vergebe länderweise 
MACHEN SIE EINEN VERSUCH 


Autorenntyp, 
neu, 8,50 m, Mahagoni, 75 
und 100 PS Daimlermotoren, 
Wendegetriebe, Boschanlaß- 
Magnet, Tourenzähler, Benzin- 
uhren, wassergekühlter Aus- 
Pufftopf usw. ‚la Arbeit, 40 und 


Illu till 


IHM 


verk 
auft Deutsche Referenzen erbeten! 


Hillmann SIE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN OTTO KEUNE, Wolfenbättel | 
Friedrichshagen, Seestr. 97 * Spezialfabrik für Kistenvers 


2034 Nr. 1994 


„JUNDES“ 


Arbeifer-Konfroll- Apparate 


Karten-System 


Wächier - Kontroll - Uhren 


aller Systeme 


Aufsehen erregende Neuheit! 


FA Braucht t 
Kühlung?? 


macht Diebstahl der 
Taschenuhr unmöglich! 
Geschmackvolle Aus- 
tührung auf Karten, 
vergoldet u. versilbert 


Nimm den Jun| dag 


Berlin NW 21 


Rathenower Str. 72. 


Zur Messe in AN Ae 
Zentral- Meßpa'ast, Stand Nr. 106/160. 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 
Muster gegen Einsend. von H. 25,— 

FABRIKANTEN: 
BAER & Co., BERLIN $14 h 


Stallschreiberstraße 8a. 


Fabrikmarke 


Constructions paten- 

ted / Constructions 

brevetées / Konstruk- 
tionen patentiert 


— Messing - Portieren - Garnituren 
| Reproduk- 
Kunstverlag. Joue Unsere Marke bürgt für Ia. Qualität : 
und neuer 5 
stellung Leipziger Mlesse-Slentziershot, Jauch 4 Schmid, Schwenningen (Württbg.) Vitragentangen 


Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43 Uhrenfabrik. Teleph.: 128. Telegr.: Jundes Schwenningenneckar 


Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
Behrenstraße 29a. 


Alle Messingwaren f.d. Dekoration. Fordern Sla Angebot 


Emil Caspar Müller, Köln, ën 


Releuchtungskörpet una Kunsigewerbl. Wd Mit 


E 

c aus echtem Messing 
8 SE 
| 

d Teewagen, 

. * Frisier- 
. d Toiletten, 
E Klub- und 
erkel, Cassel, Weigelstraße : 

Rauchtische 
usw. 


Fabrikation - Export 
Kataloge aufWunsch 


MORITZ RICHTER, DRESDEN-A. 


GEGR. 1867 FREIBERGER PLATZ 27 GEGR. 1867 geen , e ur 
Al Ate Aint Laie „Aurica“ Maschinenfabrik d. m. VI Berlin SW. 48. Friedrichstr. 16 


SPEZIALITAÄT: Brief., Besuchs» u. Geld- 
scheintaschen, Akten- und Notenmappen. 


— — ERARBEITET u ei 
Abteilung B.: SEES EB8RB 89988 SB SB HL RE RAS ER EHE MEBPB 
Herstellung feiner Kunstlederwaren. x E Ke 


H - B 
SPEZIALITAT: Elegante Reklameartikel wg JE s 
Auslandsvertreter gesucht! a CH e 
Drahtanschrift: „Lederrichter“ H SCH O 
D : t e 
è e S Sg 
e E Gm EC D 
Servier- geegeegggggnnngneennnnggngengegbp 
: i i i er 
Ta Spezialfabrik für Bonbonnieren : Parfümerie- u. Puder. 
A pletts schachteln Papp- und Seiden-Eier - Schachteld chen 
Nickelgalerieu. Glase . Krepp-Papierbeutel, Krepp-Papiere, geblümt u. einfarbin 
| gen mit aber Fier Ger Muster gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis 
Fabrikation. femer Hole: M. 1000.—, vorherige Kasse oder gegen Duplikat in Deutschland. — 
ann Metallwaren. Der ständig wechselnden Neuheiten wegen keine Kataloge. Prompte 
FRITZ HERO Lieferung ohne Valuta-Aufschläge. 
LD 
Döbeln (Sachsen). || E. KAYSER & co., DRESDEN-A., Freiberger Platz 21 


Zu d. Messen in Leipzig 
Reichshof, L Etage 
rechts, Zimmer Nr. 21. 


PAPIERBEDARF 


E Se er te — — 
— 


Luxuskartonnagen- und Papierwarenfabrik 


Paraffinpapiere 


ſowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Kollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Pakpapiet, 
Durchſchreibepapier 
liefern 


ö— r 


Paur £ Comp.,Dresden-AJ6 


Zeichen-, Entwurfzeichen - 
| und Pausepapiere. Unüber- 
| troffene Lichtpausepapiere, 
Pause- Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätfer, Milli- 
| meterpapiere I. Roll. u. Blocks 

Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 

ee a lan ne 


carl Sleicher & Schüll, Düren, Rhld. 
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Gegründet 1879_—, 


Das Echo 


29, September 1921 


Plunger- 
Kreisel 
ALS wasser- 


Ñ 
n 
AEN 
N” 


O 

SCHLEIFMITTEL u. 
TONWARENFABRIK 
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227100801 


PUTZu.SCHLEIFMITTEL 
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schnell Ordnet 
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Iu den Messen in Leinzi 
Merheile Für Keramik ae Denge Zimmer 28 
Zu den Ree In Frankfurt c Könfgsberg Y Pr 


SPEZIALITÄT: 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 


Galvanisation, 
Einige Hauptvorteile: 6 
1. Ein- und Ausordnen der | 2. Verwendung eines Registers Endoskopie 


Blätter an jed. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
3. Blättern wie in einem Buche 


Auslandspatenie wegen Kartonmangel gegen Lizenz oder einmalige Abfindung abzugeben 


Schukir-Gesellschaft m.b.H., Stettin B 3 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


in gewissenhafter 
und eleganterAus- 
führung. Keine 
bill. Marktware, 


RICH. GALLE, Mechanische Werkstatt 
Berlin SO 26, CottbuserStr.8h. Gegr. 1874 


Zur Leipziger Messe: Hygıene-Messe ind. 
Betonhalle a. d. Ausstellungsgelände 140. 


Gebrüder Müller 
Kammfabrik 
Naumburg a.d. Saale 


Spezialität: Zelluloldhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


THE A EC at E TITEL LEE 


An meine Auslandsfreundetl 
Ich habe den Vertrieb für den 


Paleni-Durdisdireibe-Siderheits-Fülliederhalter 
ET E RNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig. wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal.Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1; Gebrauchsausführung, 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreterinallen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


apier⸗Ausſtattungen 


ieee 


Spezialitäten: 
Briefumſchläge Briefmappen 
Briefkaſſetten Trauerpapiere 
Viſitenkarten 


Kb Gegen Staub, giftige Gase u. Säuren 


D ) e 
RI empfehlen wir unseren 


9 Respirator „hungenheil‘ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


Gebr. Heyder, Düren (Rheinland) 


Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel, gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall- Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssortimente 


1849 bis 1919 


speziell für den Export zu M. 2000.—, 4000.—, 8000.—, 75 
120% — u. 15 000.—. ere seit 50 Jahren nach CLOETTA Q MULLER, Stuttgart N 
RW allen Ländern. Zahlungsbedingungen: / im voraus, 


Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


| Werer Cp | Fabrikanten Q wert a garantiert Deutsche Normen — ausfuhrfrei 
= El u. ExporteureOGANEEDETN ech, 
Tel.-Adr.: ech Sele nene AS 52 Kar ortla ag w e FRY ® ES t 


300 Arbeiter 5 th. Edition. 


Zur M Bentley's Code, Lieber's Code. ra 

UL Messe: ungen u. Musterlager an allen Hauptplätzen Deutsch- È 
228 lands, sowie des kontinentalen u. überseeischen Auslandes. Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 

Zimmer 36. Korrespondenz und Katalog in allen Handelssorechen. Schioßstraße 19 7 Tel.-Adr.: Building. 


BUSCHOWs BECK 
Auppen-Fabrik, Nossen i. Sa. 3 


HILD (010 100000000 HHH 


„MINERVA“ 


IAmummmummmunumummumnumtummummunmmnum 
AN 


Künstliche Blumen für Deko- Grabkränze aus präpariertem 
ration (Vasenzweige) Naturmaterial. Muster- Sorti- 
Muster-Sortimente für 200 Mark. ment zu 200 Mark und 400 Mark. 

Präparierte Naturpflanzen 
(Palmen usw.) Kleines Muster- 
Sortiment für 200 Mark. 

Vasenzweige aus präp. Natur- 
material, wie blühende Disteln etc. Wachsblumen. Muster-Sortimen! 
Sortiment 100 Mark. 150 Mark. 


J. Seibt & Becker 


Berlin-Tempelhof u. Afariaschein i. Böhmen 


Metall- und Celluloid-Puopenköpfe 
CELLULO!D-PUPPEN 


Gekleidete Puppen 
Filz- und Werfpuppen 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben-Puppen 


Puppen-Artikel 


Präparierie Pflanzenteile, 
Moose usw. Muster - Sortiment 
100 Mark. 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 
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Sächs.Staufferbüchsenfabrik 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Gegr. 1906. Tel.-Adr.: Staufferbüchse 

Staufferbüchsen sämtl. Ausführungen 
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POLITUR-v. BAROCKLEISTEN 


Schmierapparate — Dampfarmaturen 


Sauberste Ausführung. Billigste 
Preise. Verlang. Sie Spezialangebot. 


SPITZMASCHINE 


f. Blel-, Kopler- 
und Farbstifte. 


Export nach 
allen Ländern 


Emil Grantzow, Dresden 16 
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FABRIZIEREN PREISWERT 
FICHERL- TROGER 


Taru tte YO 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Bi 


Du,, ,,,, 
AcssUROG-NUNNPE ROE 
WERK NURNBERG 


S LASTKRAFTWAGEN 
, KRAFTOMNIBUSSE 
S ..__SONDERFAHRZEUGE 


Näheres Drucksache EA N 


dr 


dd 
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sind anerkannt preiswerte Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


» Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Fa Dampf -Spar-Noror 
e ZUVERLS5310, SPARSAM 
2 EINFACH! 

Alle Brennstoffe verwendbar, selbst die mingen 


wertigsten, wie Nolzabfälle, Torf, Rohbraunkonl 
Kohle - u. Koksgrus, Baumwurzein, Späne,Lohe. 


Sehne/lste Anheizung in 10.15 Minuhen. Kostenlos 


Dampf zum Heizen u. Kochen. Ger Raumbe. 
darf v.2 -30 PS. Verlangen Jie Liste und „ten. 


v CES, Max NERS HANNOVE 
— DAHNERS HANNOVERI] 


Baumbachsrr, 5 


Fremdsprachlicher Korrespondent 


Annen 


der die französische, englische, italienische 
und möglichst auch die spanısche Sprache 
in Wort und Schriit beherrscht, von 
größerer Aktiengesellschaft in östlichem 
VORORT BERLINS zu u. möglichst baldigen 
Antritt gesucht. Bewerber, die ıhre Sprach- 
kenntnisse im Auslande erworben haben. 
werden bevorzugt! 


Gefällige Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkei' 
Z -ugnisabschriiten, sowie Gehaltansprüche zu richten unter 


H. D. 556 an den „AUSLANDVERLAG'', Berlin SW 19, 


g Krausenstrasse 38. 39, 


Export-Revue“ 


F 
EXPORT nach 
allen Ländern ! 


belfabrik 
„LEIPZIG 
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Türen Tore,Oberlichte. 
R.Zimmermann 
Fensterwer 

Bautzen. 


Fe 


29, September 1921 


Damen-G 


in Lackleder und Wachstuch sowie Wildleder 
und Ersatz für Ex port laufend kurzfristig 
In großen Mengen abzugeben 
Prima Qualität! 


SPEISE-$ 


Gebrüder 
Tuchmann 
Nürnberg 


— nn  — — — 


i KG zit I 


Eriftungsfähigteit|| Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


la ji und böhnsifchen Parl 
enienzen ariserblau 00, Bronzeblau HH in Pulver wie Stücken, in- 
eis, in jebem Alme bewäpetes É | digocarmin, Rein Carnaubawachs-Ersatz, beste Qualiiäl, 
Konferoierungsverfahren 60° Schmelzpunkt. Reinnaphthalin in Schuppen, Kugeln, Pulver 
CODE: ABC 8 w ed. Improved r ad u. a. en sämtl. Buch- u. Steindruck- 
Tel., degen arben liefert prompt mit Ausfuhr nach allen Ländern oseph Schrick 
Pe $ Fedienheim (Main). — Drahtanschrift Schrick, tie erick, 
TEE 


R 


nach alen tänoern der eros 


Woll waren, 
Strickjacken, Scha ls, 
erstklassiges Fabrikat 


Cari Jäger, Barmen O, Sehlheistraße 6 


N \ 


Ee Alen Sie 7 
Verireier a Ihr Glück versuchen A 


III 


III 


Wir suchen zum Verkauf |: 
unserer feinen 


Zigarrenkisten-Etiketten, 

Zi 2 

Seege, Reklame- 357. Hamburger Staate Lotterie 
im Ausland Ziehung 1. Klasse Anfang Dezember. Die folgenden Klassen 

Nur Herren mit ersten folgen in vierwöchentlichen Abständen. Die Lotterie ist 


in 6 Klassen eingeteilt Fast jedes zweite Los 
Empfeh gangen wollen wird gezogen. Größter Gewinn im glücklichsten Falle 


HERMANN SCHÖTT Eine Million Mark!! 


Umgehende Bestellung ist dringend erwünscht, da die Lose 
Aktiengesellschaft erfahrungsgemäß trühzeitig ausverkauft sind und zu spät 


GELDSCHRANKFABRIK 
ogr. Kunstanstalt eintreffende Bestellungen erst ausgeführt werden können, 


Rheydt, Bez. Düsseldorf sobald wieder Lose frei werden. Gegen Anzahlung von: HANNOVER 


M.120 für J, M. 60 für /, M.30 für J, M. 15 für / Los GELDSCHRANKE 
P —— . Ai 
‚erden die L ter bis fünfter Kl Imäßi i 
elis eleri: während der Restbetrag vr der "ek Wee an STAHLKAMME RN 


ist. Alle Besteller erhalten mit der ersten Sendung den 
amtlichen Plan und mit den Erneuerungslosen regelmäßig 
die amtlichen Ziehungslisten. Für alle sechs Klassen ein- 


schließl. Porto, Listen und aller Unkosten beträgt der Pr: is: 
M. 334.80 für !}, Los, M. 172.80 für % Los, M. 91.80 für / Los 
M. 51.30 für !/, Los. 
Sollte der Portosatz reichsseitig erhöht werden, müssen 
die etwaigen geringen Mehrkosten nachbelastet werden. 


S be fie be oè N. 


Die Gelegenheit dazu ist günstig durch den bever- 
stehenden Beginn der staatlich garantierten, gewinnreichen 


VD 


fun ame 


Jeder Besteller erhält das gültige, vom Staate ausgegebene erzeugt kostenlos 

1 Originallos, welches ihm im gesamten la- und Auslande ~ elektrisches 

, — 52 385 den unbediagien Anspruch auf einen etwaigen Gewinn ss Licht. Muster 

LEMENT una SAND ejer SCHLACKE garantiert. erilose Anteilscheine auf Lose kommen nicht egen Voreinsen- 

Y une Rohie = zur Versendung. Meine ee Wee Hauptkollekte bürgt ung von 188 M 
wersfeine Betonhohlblocke durch ihren guten Ruf und die besondere Übersee- Magnel- 

lementdachziegel Abteilung daflir, daß auch im entferntesten Weltteile eine Taschenlampe 


glatte geschäftliche EE gewährleistet wird. Zahlun- 


0 ertoirplatten, Rohre .. 


urch Banküberweisung. Fremd- 


gen erfolgen am besten Brennt ohne 


ebene Fabrikation ländisches Papiergeld wird zum hiesigen Bankkurs in N Batterie! Elek- 
"ite v5 e Zahlung genommen. Versuchen Sie Ihr Glück und wenden W trisches Licht 
j een gg pa Sie sich vertrauensvoll an die staatlich konzessionierte REN. en ei 
A Sol ette. ur ein- 
Hauptkollekte der Hamburger Staats-Lotterie (E) malige Ausgabe, 
TER er ste 
2 Kar A 

J.Irwahn, Hamburg", Spaldingstr. A 7 
Bankkonto: Norddeutsche Bk. i. Hamburg » Postscheckkonto: Hamburg 13439 N 3 ya x G. 1 5 
8 fe N — I Charlottenburg 
= 7 "7" D5, Dorabugsirabedó 


N 


Rn 1 | 
0 U M M i m d ntel L. A. JACOBSON . HAMBURG 
== Große Bleichen 23—27 === 

| Filiale: Berlin C 19, Walistraße 17—18 
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Auslandsdeutsche, lest und verbreitet das „Echo“ | 
Tan 


HL 


— 


S == C A 


S e 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


$ Gel 
= 
- 


FABRIK VON | 
BELEUCHTUNGS 
KÖRPERN ` 


(et Gold- und Zur Men 
pu versiberter (MO0S) 


Gmünd (Württb.) Schutzmarke 


Likőr- Service - Tafel-Aufsätze Tee- 
Service -Teemaschinen: Eis-, 
Whisky-, Champagner- 
Becher · Jardinieren 
Vasen usw. 
Telagr.-Adr.: Wegosi Gmündschwäb 


SH BIST E et FH ECL 
O.M. B.H. 
OĞÖREN (Rheinland). 


TTT | 


u 


Ih 


— . 0° 
— SPIRALBOHRER 
aus Schnelldrehstahl und Werkzeugstahl! 


Qualitätsware liefert preiswert 


SCHMIDT & LOSKANT G. m. b.H.| 


- . 7 1 
Telephon: 8771 Düsseldorf, Zietenstr. 57 Telephon: 87 


— 
Wetzchewald | 
Wilmes Se | 
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G:M:B-H:, COMMANDIT- GES. 2 e à 
NEHEIM a.d.RUHR? Zo Bo | Ka" Wi von 3000 bis 500000 Cal 


in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführun leichteste 


R cedlenung ' 
Piassava- Georg Mille | 
ci — 


alle Sorten, gestanzt 
eingezogen,gepicht 
In all, gewünschten 


| OP L N a : 
l Mee Fassons lief. billigst 
EL IRC IESSE 


Vertreter gesucht! 


"LÄUTEWERKE 


ktrische 
Tablos, Klingeltransformatoren. Ele 
Bü geleisen, Schwachstrom - Materialien 


Elektro-Company, Shwenningen a/N. 6, 


(E 


UI 


Aae 


A Wu im 


für Auto-, Fahrrad-, Gruben-Lampen 
usw. in allen gebräuchlichen Aus- 
führungen in vorzüglicher Qualität 


„Borgina Berowerks- und Industrie lh : 


Werk: Bayerische Speckstein-Werke 
MÜNCHEN , KARLSTRASSE 35 


SUMANI eee 
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Wörttbe- 
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EXPORT 


SPEZIALHAUS. 


numme 


Feen 
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| U 
Werkzeugtabrik 
Fräser, Reib : 1] Lo d > h l 
hl, Spira | ın allen Ländern gesucht, 
Gewinde- 4 F Go die in der Lage sind, as 
AED | EL W 


Handels- u. Industriekreisen 3 SCH | . dy esau 
Druckaufträge zur Anfertig 
in Deutschland zu werben. 
Ai Angeb. u. F. D. 554 an den 
nem Auslandverlag Berlin 

OTT A, DW 12. Krausenstr- 38/39. 


ug u hꝛ 


vorrälig | 


Lenzen&Co, 
Cre feld 13 


f rangalse, et en, 


IR allen Messen vertr 4 


Das Echo 


| LEIPZIG-PLAGW!TZ | 
Schutsmarke Größte Spezialfabrik für Schutzmarke 
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II Sofort greifbar It 


ENT "ir ki, 5 e? EE 
ehrere feuersichere 


ur 
Wellblech - Autogaragen 


u. Wellblechschuppen 
in verschiedenen Größen, zerlegbar, 
i transportabel. Angebote kostenlos 
Maschinen u. Geräte zur Bodenbearbeitung u.Reihenkulur || | «===: 
s 8 Weidenau-Sieg, Postf. Nr. 145,1 
| liefert l i 


Misch- 
maschinen 


Sieb- 


maschinen 
für alle 
Zwecke 


Ein- und Mehrscharpfiüge 
Eggen / Drillmaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


ausklopf. 
maschinen 


STEIN HOLZ und KUNSTS TEN. 
FABRIK - EINRICHTUNGEN 


HERMANN LIES 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 
| i Leipzig-Schleussig 45 


Anlagen und Apparate 


zur Erzeugung von Mineraļwassern 
und Limonaden 


Tischlerei- | 8 
Mas chin en Flensburger Maschinenbau-Anstalt ff 


won | Wei JOHANNSEN a 7 SN M. K H. m 
7 erkaufsbureau: Berlin 5 7 ürstendamm 
, P F.Fikentscher 
a Leipzig-Mockanı 11 


ml mi erz vllt, 170 


5 


A, A 


Mineralwasser- A, 
Maschinen NE 


Höchste Leistungen selbst 
durch ungelernte Arbeiter. 


ës Masthinenlahrik Hameln || Tea Ais 
— 1.0.0.1. - Hameln an der Weser KE 
A Teleskop- ; egründe 
Riemenscheiben- : 
Formmaschinen : 


Auslandvertreter gesucht! 


beitung erforderlichen Maseninen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESCHT: 


W 


inan 


MELLENSIS- 


DRESCHMASCHINE 


BR. mit marktfertiger Reini- — — 
ern, REES gung mit Sortiervor- u — 
Van N N richtung u. Entgranner, r. al o 

erreichen durch die Vor- x. (8 ee 
züge ihrer Bauart das 60% . ame 
Vollkommenste. was JI i E 


II 


f Ni E 

d 25 BAR 
der moderne Dresch- ad E Sr 
maschinenbau zubieten J Ef et piis 
vermag Dieselben sind 
sofort vom Lager lieferb. e 


a, 


Wamsler Werke == S 
ie München J.A.Lanvermeyer, Maschinenfabrik 
d Gegr. 1857 Melle (Provinz Hannover) ` geg. 1857 
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Bestecke, Küchenmesser. 


Aas, aus ge- 
W. Hanne, Iserlohn. 


drehtem Naturspeckstein. 
Acetylena G. m. b. H., 
Nürnberg A. 


A Wie 


nner. 
Deutsche Speckstein-Waxalith-Fabrik 
August Blatter, Augsburg 56. 


— ——— 
Are für Minen 


A regen Stahl- 


o — k ͤ—— 
luminjum. Löffel Gabeln, Koch- 
A geschirre liefert E t und vor- 
tellhaft Rasin achf., Besteck- 
tabrik, Mettmann, Rhld. 


und Hausgebrauch. Eisenbahn- 

u. Sturmlaternen, Fahrradlaternen, 

Sturmfackeln, Acetylenbrenner, Riemen- 

verbinder. Bohrstahl, 
Bergwerksgeräte. 


Beste Ware! Günstige Preise 
Werthmann & Mühlhoff, 


Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 i. Westf. 


stecke, Kämme, Reise- u. Touristen- 
Artikel, Tabakdosen, Militär-Aus- 
rüstungen, Passiermaschinen,Spielwaren 
u. Puppengeschirr, Siebe Isolierfiaschen, 
Laternen, Becher Feldflaschen. Rauch- 
Vertreter gesucht. requisiten, Dosen, Teller, Teekannen, 


__ Vertreter BEST oou 
Micki? für Rasſer-] Schilder, Massenartikel, Kessel, Appa- 


Bee 
Au" = Kochgeschirre. Be- 


rate für die Chemische Industrie, sowie 

— n EO Ae sämtliche Zieh-, Stanz-, Druck-, Dreh- 

: und Walzfabrikate. — Billige Preise, 

erstklassige Fabrikate prompte Liefe- 

rung, grosse Leistungsfähigkeit. — 

Export nach allen Staaten. 

Konsortium für die chem. und 

metall. Industrie G. m. b. H., 

Wien, XIII/2, Wissgrillgasse 5 

Telegrammadresse: 

Krieschkonzern Wien-Penzig. 


Am" = Eßbestecke, 


Bees 
bziehbilder für Industrie und 
Reklame, keine einbrennbaren. 
Bessere Kinderabziehbilder. 
August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. 


ege 

dressen aller Branchen, Stände 

A und Berufszweige vom In- und 
Auslande liefert zuverlässigst 

August F. Brode, Berlin S14, 
Dresdener Sirasse 80. 

Löffel, Gabeln, Messer, Teelöffe 
und Vorleger liefert prompt 


G. Heinr. Funke, Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 
Telegr.-Adr.: Funke Mettmann. 


luminium-Schilder. Massen- 
schilder für Maschinen und Appa- 
rate. Reklameneuheiten. 
„Westalu“, Aluminiumfabrik, 
Düsseldorf 116. 


luminium-Tafel- und Dessert- 

Messer, Löffel, Gabeln, Kämme usw., 

besser und billiger als bei jeder 
Konkurrenz. 


Damm's Aluminlumindustrie, 
Werdohl i. W. 101. 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
thal i. Sachs. 


— A A ` 


fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

Altenburg, S.-A. Anfertigung nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
berster Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


Aer von u. Bandoneon- 


Am -Kochgeschirre 


kkordeons. Künstlerinstru- u. Haushaltungsgegenstände sowie 
mente. Wilhelm Lanka, Massenartikel aus rein Aluminium 
Gera-Reuß. fabrizieren als Spezialität 


Grothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer bei Arnsberg I, Westf. 
Zur Messe in Leipzig: 

Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
Auslandsvertreter gesucht. 


LÁ na 
larmanlagen, Alarmsirenen 
gegen Einbruch und Diebstahl. 

u eh Ar Präzisionsarbeit lief. 
Johannes Jurk, Langebrück (Sachs.). 


RENE 

Inakn- und versilberte Bestecke, 

luminium-Bestecke, glatt, geperlt 

und geblümt, liefert in nur erst- 

klassigster Ausführung prompt und 
Außerst preiswert 

Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


e ³ AG 
A erke. Seelen e 


nilin farben und Chemikalien. 
Braasch & Joel, Hamburg 1, 
Speersort 8, Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


nilinfarben,Indigo.Pariserblau. 
Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse ` Schliadarn. 
Bentley's-Code. 


Wasserkess., Salatseihen, Schüsseln, 

Bestecke usw., sowie la. Nickel- 
waren liefert prompt und preiswert 

Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


nilinsalz, Anilinöl, Chemikalien, 
Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 
Bentley’s-Code. 


me \EBbestecke, 


glatt und graviert, liefert 
Bergische Metallindustrie 
ritz Roggenkemper, 
Mettmann, Rhld. 


Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
Wüsten. Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11. 


nsichtskarten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl. 
Gegr. 1865. 
Hamburg Ba. 


pothekerutensilien, Ein- 
richtungen von Laboratorien. Glas- 
instrumente, Medizinglas, Ver— 
packungsartikel aller Art. Standgefäße. 
GEET, Fabrikationsbetrieb, umfang- 
reiche Lager. Schabel & We 
G. m. b. H., Cannstatt. SECH 


A Psychol für 


luminium-Löffel. Schaum-, 
Schöpf-, Milch- und Saucenlöffel. 
Metallwarenfabrik Carl v.d. Crone 
& Co., Lüdenscheid i. W. (Deutschl.) 


ee a a a aa 
luminium: Kochgeschirre und 
sonstige Gebrauchsartikel. 
Pühl & Birkel, Metallwarenfabrik 
Georgensgmünd bel Nürnberg. 
eecht, — —— — 


luminium- Bestecke. 
Hessen-Werke G. m. b. H., Metall- 


warenfabrik, Gleßerel u. Presserel, 
Cassel-B. 


Psychologie 
luminium, Töpfe, Löffel, Gabeln Paycholethnik und 
Messer usw. prompt und vorteil-|Mikrotome. 


haft. Wilh. aufs & Go; K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französisch, englisch. 


E. Zimmermann, 
Leipzig, 
Roscherstraße 23. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Reiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Ae Postkarten und 


Das Echo - 


rbeiterschränke, 
A Schubkarren. 


Oscar R. Mehlhorn, GmbH., 
Schweinsburg (Pleiße) Sa. 


Schweine... 
rmaturen für Wasser, Dampf 
A und Las, dër tor Wa 


Klein, schanzlin & Becker 
) Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 
rmaturen für 
Dampf, besond. 
Eisenventile in 


Grau- u. Stahlguß, Loko- 
motiv-Armaturen sowie 
Schmierapparate liefern 
in erstklass. Ausführung 


Selp-Werke, Akt-Ges. 
vorm. Stoll & Elschner, 


Leipzig-O. A. 


2 e, —— — ͥ — 
rmaturen. Oventrop & 
Heutelbeck, Peine b. Hannover C. 
Deutschsprech. Vertreter gesucht 


TTG 


Ane für Gas, Wasser- 


Dampf. Bad, Toi- 

lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 
Albert Holzthlem 
Nachf., Chemnitz, 
Metallgießerei und 

Armaturenfabrik 


OA N N 
rmaturen für Elektrizitāt und 
Gas. Alles Nāhere siehe Metall- 
warenfabrik. 


Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. 


. —— 
rmaturen aller Art 
für Dampf. Schumann 
& Co., Ärmaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


i — 

rmaturen. Bedeutende Er- 

findung! Gasschlauchhahn D.R. P. 

und sämtliche Auslandspatente an- 

8 verhütet das Ausströmen des 
ases belm Abreißen 

des Schlauches. 


Grieguhn & Guse, Ef x 
Berlin S, a 
Ritterstraße 92. 


schen Aufbereitungs = 
Anlagen zum Rückgewinnen 
von Koks und Kohle. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


A: für Menschen, von nur 


bester Beschaffenheit, nach Muster 

und in Sortimenten. 
mente und -Waren für 
Krankenpflege und 
Chemie. Thermometer 
aller Art. 


Glasinstru- 


Carl Jacob, Erfurt. 


utomaten für Schrauben, 
Muttern, Fassonteile. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 
Sperzialmaschinenfabrik. 


Ace ne 10—30 PS, rassire. 


schnelle Wagen, her- 

vorragende Berg- 
steiger und sparsam im 
Betriebsstoffverbrauch. 
Apollo-Werke, A.-G., 


Apolda in Thüringen. 
DEE 
aller Art, 
explosions- 
sichere Gefäße und 
Anlagen. Werk - 
zeuge u. Armaturen. 


Arthur Solmitz, 
Köln 61. Telegr: Asol. 


Tel.A 1600. 


utomobil - Zubehör aller 
Art, eigene Fabrikation, reich- 
haltiger Katalog Nr. 115. 

Klaaß A Sachtleben, Magdeburg. 


preiswert 


Astro -Modellwerk, 
Pasing-München R. 


Grossisten und Ver- 
treter gesucht. 


uto-Zubehör, 
verzierungen liefert prompt und 


Kühler- 


zum Schweißen sämtlicher Metalle, 


. Schweißanlagen 


Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 


verarbeitenden Indust 
Apparate. 


rien. Schneid- 


Carl Dietlein, 


Magdeburg-N, 16. 


dukte, 


L aÁ 

etherische Öle, chem. Pro- 

Limonaden- und Likör- 

Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Frucht- und Liköressenzen, hoch- 


T 
AW gane Öle, Limonaden- 


konzentriert und 


giftfreie Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


exte, Belle, Hacken. i 
Hämmer, Dexel, Mel- 3 0,7 
Bel, Hack-, Wiege, E 


Zugmesser fabrizieren 


Wörder & Pandel, 


Werkzeugfabrik, 


Küllenhahn (Rhid.) 


I 


kommenster Konstruktion bauen 


Fi rare ein NC, 
Bee aller Art in voll- 


seit 1872 


Gebrüder Oberle, Villingen 


(Baden). 


Br. i St 


rässers Haus- 


backöfen. Kochherde mit Back- 
Einrichtung. Fleischtäuchet-Appa- 


rate werden allerorts 
tausende Zeugnisse. 


bevorzugt. Viele 
W. Strässers, 


Backofenfabrik, Reutlingen. 
Eine hervorragende Neuheit bietet 
der neu erfundene Kochherd mit Back- 


und Bratofen. 
räucher- Apparate für 


billige Preise. 


Obstdörr- und Fleisch- 


Kochherd und 


Kesselfeuerung verwendoar. — Seht 
Für den Export sebr 


geeignet. — Kaffeeröster in grosser 


Auswahl. 


System für alle Teige. 
Tausende in kurzer 
Zelt verkauft. 
Exportartikel ersten 
Ranges. 
Lieferbar sofort 
in allen Größen. 
Tüchtige Vertreter 
gesucht. 

G. L. Eberhardt, 
Maschinenfabrik, 
Halle (Saale), 


Großbetrieb für alle 


äckerei- und 
B Maschinen. 


Wirk- und Auspreß- 
Eismaschinen. 


Maschinenfabrik, 
Dortmund. 


äckerei- und 
Schnee - Schlag - 
maschinen, 


maschinen, 
Hermann 


Provision gesucht. 


1884 


Dampfbacköfen. 
Herm. Bertram, 


Vertreter Übers 


äckereimaschinen. Spe- 
B zialität: Original- Drehhebel 2 


maschinen „Eberhardt“, 


Knetmaschin., Rühr- 
und Schlagmaschinen, 


maschin., Teilmaschin., 
Mandel- Reibmaschinen, 


Hoening & Co., 


Bäckerel- und 


Konditoreimaschinen. 


Konditorei- 


Konditorei- 


Maschinen. Spezial.: Rühr-und 


aschinen, is- 


Eiskonservatorell, Knet- 
Teig-Teilmaschinen usw. 
Lindemann, AC 

Maschinen-Fabrik, gegr. 
(Saale). Tard vertreter gegen hohe 


Kn 


äckerei - Einrichtu n. 
B Gegründet i etma — 
(tahrbare Tröge), Teigtellmaschin 


Anschlagmaschinen, 
Brötchen -Wirkmaschinen, 


Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
Schließfach 208. 


11 gesucht. 


Nr. 1994 


| 


l r 
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D 


P 


äckereimaschinen, Knet-, 


eleuchtung ijouterie, Alpakawaren. K 
Bin, Titel - Massenrühr- und B he ee dc D feste 1.Zigarettenetuls Zip enei iochwaren, Tee. Kaffee- nad 
n f 


Schneeschlagmaschinen, Backöfen 


kästchen, emailliert und durchsä t, 
und Bäckereigeräte. Moderne Dampf- nd aurchsäg 


Kakaodosen,Rekl ikel, Plakate. 
Damen - Handtaschen, Toilettenetuis , ameartikel,Plakate 


Beleuchtungskunst, Deutsches Blechwarenwerk, GmbH,, 


backöfen in erstklassiger Ausführung. Berlin NO 43, Börsen usw. in Alpaka u. Silber, Perl: | Braunschwei 
Dampfbackofen- und Bäckerei- Barnimstraße 13, taschen und Perlbeutel. Muster gegen — 
Maschinenfabrik Saarland Telephon Voreinsendung des Betrages. 


O. m. b. H., Saarbrücken. 


Vertreter gesucht Oelkannen, Reibeisen, 


Hetzel & Schaefer, Stuttgart 1 
Leuchter und Kartoffel- 


B lechwaren, 
(Württemberg). 


Alexander 3284. 


äckereimaschinen. Leu ee Berlin. Kunstgewerbliche Werkstätten. schäler. Dr 
Spezialität: Teigknet- 5E I RE Metallwarenfabrik EE 
und Teigteilmaschinen eleuchtungs- Jouteriewaren jeder Art Max Mücklich, 2255 
; Körper für Elek- lefern vorteilhaftes Aysslinger Schwarzenberg, Sachsen. Nr 

Albert Mohr, trizität und Gas. & Co., Pforzheim. Ausführliche Sr 


222 


Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


ilouterien, unechte, u. Kristal- 
erien. Export u. Fabrikat, all. Gab- 
lonzer Artik. George Markus,Gab- 
lons a. N. Berlin S42, Wassertorstr. 9 
Korrespondenz nur nach Berlin. 


. 
Fa . XT Ilouterien u. Ketten jede: 
B Ze Sirom sus ere für 8 je zu Fabrikpreisen an Grossisten. 


elektr. Strom aus echtem Messing Spez.: Ketten, Anhänger, Nadeln, 

Fabrikation — Export. Kataloge auf Medaillen, Kreuze,Chatelaines, Broschen, 
Wunsch. (Siehe Inserat Seite 3084.) Kolliers, Ringe, Ohrringe, Manschett- 
„Laurica“ Maschinenfabrik G. m. b. H., knöpfe, Stockgriffe, Armbänder, Medail- 
Berlin SW 43, Friedrichstrasse 16. Ions, Rosenkränze usw. in Gold, Silber, 
m Double, Elfenbein, Platinon, Unecht. — 
Per für Alpaka: Taschen, Griffe, Börsen, Etuis. 


Maschinenfabrik, Halle (S.) 


„Rekord“, die beste 
Export-Ma ‚chine 


Rüster & Gerlinger, 
Berlin SO 26. 
Fabrik und Musterlager: 
Kottbusser Ufer 42/43. 


Guteingeführte Vertreter 
gesucht! 


r 


EEE S 
lei-, Kopier-, Farb- und Drehstifte 
In den verschiedenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 

Fürther Straße 64a. 


— — — SS, 
lei-Kopler- u. Farbstifte, sowie alle 
anderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


Bi: Kopler- u. Farbstifte, Pastell- 


adeöfen, Professor Junkers 
Gas- und , Kohlen - Badeöfen, Gas- 
Helzöfen. 


Junkers & Co., Dessau 5. 


B27 Tanmissions tür elektrisch. 


und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach i. Vogtl. 


etuis, Federhalter, Patentstifie, Reiß- 
zeuge, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


Bässe: Farbstifte, Ko- 


andsägen „Hansa“ bauen 
als Spezialität in großen Serien 


bei kurzer Lieferzeit 


Elektrisch und Gas. Rosenkränze, Medaillons, Medaillen 
Wetzchewald & Wilmes, G. m. b H., Ketten. Juwelenimitationen in Gold u. 
Commandit-Gesellschaft,Neheim-Ruhr. ] Silber. Kleinsilberwaren. Feste Preise 


ierstifte und Tintenstifte. 
chwan-Bleistift- Fabrik, 
Nürnberg. 20 erste Preise. Gegr. 1855. 


Hansa-Holzbearbeitungs- „77 . Musterkollekt. von Schw. Frs. 300—5000 
Maschinenfabrik eleuchtungsarmaituren für geg. Scheck, Akkreditiv, Konnossement isti Patent „Druseidt*, 
Leipzig-Neuschönefeld B Elektrizität und Gas. Alles Nähere Ia. Referenz. Wilh. Bizer, loistifte, SE Rà 
y siehe Metallwarenfabrik. Fr. H.] Pforzheim, Kronprinzenstraße 31. schreibfertig! 


Ein Gegendruck — 


Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. 
EEE ETIKETTE EEE TEEN taschenfertig! 


111 
Bb Hutband, Putzband, Schnür- B' outerien, Uhrketten und Perl- 
l 


Carl A. Fürst & Co. etten vom billigsten bis feinsten 
g d. m. b. H.,, BAH askörner, Genre. Katalog gratis. Druseidt G. m. b. H., 
rankfurt am Main. Mustersendungen von M. 500.- Bonn. 
> D KEE e 
d arometer aller Art, Baro- | Kataloge deutsch, englisch, fran- an gegen vorherige Kasse lei: Patent-Bleistifte und 
4 graphen, Thermographen, Hygrc- zösisch, spanisch. Turm Geschenkhaus Federhalter in Galal. und Metall. 
` wer E Miygrometer G. m. b. H Karl Högg & Co., Nürnberg 9. 
a messer, e m. b. H., 
Möller, Oehmichen WER Hamburg 11. lumen, Blätter u. Früchte 
o Berlin C25, TE —— — AR für Mode, Dekoration, 
Hamburg- Landsberger Straße 72. B ln bien vi Uhrketten Kränze. Exportartikel 
Langenfelde 18. Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060 Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt tür alle Länder, fabriziert 75 


Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa, = 


Musterkollektionen von 
500 M. an bereitwilligst. 


Katalog 8E zu Diensten. 


EEE 
atterien für Taschenlampen, 
hochwerligesExporterzeugnis, keine 
Salmiak Füllbatterie, vollkommen 

neuer chemischer Aufbau. 

„Pertrix*‘, d. m. b. H. 

r Hamburg 27. 


aubeschlä e, besonders ge- 


ketten, Schmuck, Spitz, stete grosses, / ˖ . 60. uah 27 
ilder. Farb. Kunstblätter nach be 
reichhaltiges Lager, Kurt Stobbe, B rühmten Gemälden. Illusirierter 


Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. Prospekt gratis. Hauptkatalog 5 M. 


e stecke, Schlachtmesser. ] Kunsthändlern hoher Rabatt. 
B Streichstähle, Rasiermesser. Kunstverlag Trowitzsch & Sohn, 


Aug. Rother, Solingen. Frankfurt a. d. Oder. 
B ken Been für Radreifen 2 gerahmt, auch rund und oval, 


lumenindustrle Weiss & Co., 
Berlin, Ritterstr. 70. Dekorations- 
und Ansteckeblumen. Füllartikel, 
dekor. Körbchen usw. Neuheiten eig. 


Photographierahmen. — Schnellste | Fabrikation. F. Muster Anzahlg. erbeten. 


te Türdrücker, mit u Profileisen und Bleche. Auerbach 
. Oliven, e & Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- Massenanfertigungen für den Export. 220 ein 
schilder usw. fabrizieren maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). Mack & Mey, Ak Bed Mani iii Ge 
eee, sec Leer Berlin S, Wallstrasse 57. gründ.1824 . 
Deutschland). ier. Erstes Kulmbacher, hell und Zur Messe in Leipzig: Städtisches banen tkane Katalog zu Dienst.), 
au B dunkel, pasteuris.i.Flaschen, tropen- | Kaufhaus, Zwischengeschoss, Zimm. 72a, Trauer- Perl- u Metallkränze,Braut- 
B maschinen. Spezialität: sicher, von vorzügl. Qualität liefert | Eingang: Hof, Freitreppe. 1 a Pabi Atan, j 


Schnellbauaufzug „Hexe“ ton- 

mischmaschinens ä 
Robert Aebi & Co., 

Düsseldorf, Stromstraße 3. 


Erste Kulmbacher Actien-Export- 


bier-Brauerei, Kulmbach (Bayern). ilderleisten- u. Rahmen- 
fabrik Fritz Berne, Pasing 


ier. Groterjan-Export-Malzbier. b. München. (Siehe Inser. S. 3077.) 
B Erfrischendes, alkoholarmes "Tafel, 
bier. Bestes Stärkungsmittel für ilderrahmen - Leisten, 

genesende und stillende Mütter. Aerzt- B gold und farbig. 
lich empfohlen, pasteutisieit tropen- 


Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- $ 
tionen von M. 700.— bis M. 3000.— "ez 


mit Wind-, Benzin-, Elektromotoren 

sowie für Dampf und Göpel mit 
und ohne Kraftmaschinen liefert als 
Spezialität August Frebe, 


Cl umpen für Antrieb 


austoffe, neue Winke für 
parbauweise. Holzstabgewebe 
zur Hebung der Wohnungsnot. 


N Verla 8 Tapeten- und Dekorationsleisten. 
ngen Sie Unterlagen von 


| sicher. grosser Artikel für Kranken-] Neuendorf & Co., Gold- und Politur- Jüterbog bei Berlin. 
eg EEN, Werner Heide häuser und Sanatorien leistenfabrik, Hamburg 33a. z Fr gr 
— — G., e i ohrmaschin 
doh F Na DZ ilderrahmen in modernen jeder Kulturstufe. Auerbach 
B erwerke. . Formen, oval, rund u. eckig. Auch A Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug- 
| NES & Co., ier, Münchener Hacker- Bräu, e maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 
x z Nürnberger -u. . - - 
i ein- u. Elfenbei B (Humbser- Fürth) Brel. lien Bfer, anstalt B. Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. Brenn Heros: 
8 enbeinw : N ; 3 rtmann e , 
Ketten, Broschen, Anhänger, Ree Pürstenbergbräu, Original Pilsener . 


Alleiniger Export-Vertrieb. B weg el rund und oval. 


a aus gebog. Hartholz, gerahmte sowie 
Johannes Ed. Jopp, Hamburg 5 eingefaßte Bilder. Spez.: Tabletts u. 


B ter ine. Feuerzeuge, Ziga- Spiegel. Rahmenfabr. Nagel & Hansen 


achspiele, Zigaretten - Spitz 
Dreh Antertigung sämtlicher . rauerei- und Mälzerei- 
arbeiten, 


Einrichtungen Sudhaus- 
und Pasteurisier - Anlagen, sämt- 


liche Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


retten-Etuis, Spitzen, Handtaschen] G. m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. 117. 


(Patentverschlüsse), in Alpaka, Silber ` 
„Pforzheim. ilder u. Postkarten, Oel- 
£ Dublee. 7 — —-—-— B gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 


Jullus Klein & Co., 
derg, Maxplatz 46a. 


1 
A Zur Messe in Leipzig: 
3 


í t terie, unecht, Ia. Qual., für gratis. Mustersendung M. 200.—. 
pala O B nt. Grlechenld., Mittel-, | Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33, riefmarken kauft und tauscht 
st, Stand 238/40. dk Südamerika, i. jed. B ee. Leipzig, Nim: 
Ben für Möbel 2 es Kol lec N t Ke Berg bergerstr.8, E. Preisliste gagen Doppelkarte. 
i “| Armbänd., Ringe usw. ma - s | 
tamti, eg pa . Rob. Heidrich jun., © richtung., Pressen, Scheren, Blech- riefmarkem. Preis- mu 
Aufrauhen a ga Mattine — kein] Gablonz a. d. Neiße. emballagemaschin., Klempnermaschin. u. R liste auch über Notgeld N 
a Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. kostenfrei. (Ausführliches 


siehe Inserat Seite 3081.) 


Max Herbst, f, 
Markenhaus, Hamburg. kee 


Holzes — in eini 
Stund. trocken — 75%, Arbeitsersparais, 
Wilhelm Ate 


von Galalith als Spezialität fabri- 


ziert: Paul Gentsch, Barmen- lechemballage-Maschinen 
Wichlinghausen. und -Werkzeuge, besonders für 


B 1 S0 ar Kolliers, Ketten] Erdmann Kirchels, Aue (Erzgeb,, Sa.). 
enzen, — 


ngsk e y q 1 unechte, Glaswaren Konservendosen aus Weißblech. x 
e B e Ha En, ` leese Aën 
dstr ës t a. M., Hanauer E.Präkelts Nachf.Holfeld&Schär, Berlin-Hohenschönhausen-E. Verlag M.Zschille, Leipzig-R. 91 


Neugersdorf i. Sa., Fillppsdorf (Tschechoslow.) 


ane 
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Einkauf aller ausländischen Marken. 
O. Altmann, 
Berlin SW 47, Hagelbergerstrasse 10 c. 


Bee Preisliste gratis. B lz — Zeitschriften — Musi- 


kalien jeder Art nach allen Ländern 
liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische Buch- 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 


oher, Zeitschriften $ 
usw., neu nnd antiqua- Ré 
risch. 


Inosbe 


apsulin, flüssiger Stanniol- 
C lako die idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 


Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


FFF 
333 Soenne cken. 


Nr. L = Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel- 
Ordner. 


ontw 
Fußbodenschleifmaschinen, Cement- 

rohr-Stampfmaschin. Paul Richter, 
Maschinen-Fabrik, Chemnltz-Helbersdorf. 


Ga arenmaschinen:. 


F. Soennecken, 
Bonn. 


che Buchhand- hemikalien. 
Bre nzon, künstlerische Klein · lung Leipzig men Otto Unger, Hamburg 1, 
Plastik von hohem Liebhaber- u. Spezial-Kat. aut Wunsch. „Leva us“. 


Sammelwert. 
Werkstätten für Bronzen 
Diewitz, Hannover-Vahrenwald 1. 


renzefarbea-, Brokat- und 
Blattmetallfabriken.. H. Rosen- 
haupt, Fürth- Bayern 47. 


ronzefarben und- Blatt- 
metalle. Gustav Lepper, 
Fürth (Bayern). Gegründet 1830 


ronzefarben, Blattmetalle in 

allen Qualitäten für Lithographie, 
Buchdruck usw. 

Arnold & Co., O. m. b. H., Nürnberg. 


runnenbaugeräte, Tief- 

bohrmaschinen- u.-Werkzeuge- 

Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


uohbinderei-Maschinen, -Werk- 

zeuge, -Apparate und -Materialien 

jeder Art liefern Wilhelm Leo’s 
Nachf., Stuttgart. 


Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- Direkter Export nach allen Ländern. 


ratur, Kat. 18: Bücher aus 


allen Gebieten. 
ücher, Zeitschriften, Kalender 
B jed. Art llefert schnell u billigst nach 
allen Ländern Oswald Thomas, 
Leipzig-G., Friedrich-Karl-Straße 7. 


Gesellschaft für chemische Roh- 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


Mrs und Drogen. 


hiormagnesium u. Bittersalz. 
Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Schlladam. 


Cd und Meal Nate aus 


ücher und Lehrmittel be- 

sorgt prompt für Private u. Wieder- 

verkäufer. Kataloge gratis. Groß- 
buchhandlung Max Busch, Leipzig, 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 


ücher u. Zeitschriften. 

Prompte Lieferung, anerkannt gute 

Verpackung. Kataloge kostenfrel 
Fr. W. Thaden, Exportbuchhandlung, 
Hamburg, Postamt 19. 


Buerg C. Boysen, 


Lametta und Metall (Verzlerungen. 

Girlanden). Watte, Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker - Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck — 
Wunderkerzen, 
eigene Fabrikation. 
Erste Geraer 
Christbaumschmuckfabr. 
Heinrich De With, 
Gersa-Reuß. 


Telegramm - Adresse: „Dewith“. 
ABC Code 5. Edition. 


uohbinderei-Maschinen 
aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


uchbinderei-Maschinen. 
Karl Krause A.-G., Leipzig 13. 
Bisher 160000 Maschinen gellefert. 


uchdruckarbeiten über- 
nimmt zur saubersten Ausführung 
in allen Sprachen 


Deutsche Druckerei- Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


uchdruckerei - Einrich- 
tungen, Schriften für Akzidenz- 
u. Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 


uchstaben Zur Lei 
o pziger Messe: Neumarkt 1, im 
ll ee Eingang gegenüber d. Zentral-Meßpalast. 


hristbaumsohmuok. Gebr. 
Weinrich, G.m.b.H.,Worbis, Thür. 
Großfabrikation von Christbaum- 
schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis. 


„Ne. Dittmeyer, 


Olas buchstaben · und 
Glasschilder- Fabrik 
Berlin C2 M. 


Best? Fr. Oroß Jr. A.-G., 


anmschmuok 
etta u. Watte, Lichthalter, 


Preise. Christ 
Burchard Hoebel, Halle a. d. S. 10. 
—— 


hristbaumschmuck und 
Perlen aus Glas aller Art (Wachs- 


chw.-Hall. Größte Speziallabrik 


Deutschlands für Bügeleisen all. 


Bauersche Gießerei, Frankfurt a. M. 5 nn Reg N a 
uochdruck-Metall- ureauartikel, Radiergummi,|1000.— und höher. Export nach allen 
ut ih Winkel- Kautschuk-Kopierblätter, Koupon-|Ländern. C. F. Reinhardt, Koburg. 
hak. Setzschifte. Pormal rage. Flössel & Bünte, Gummi- Telegr Mass: Cefer. — Erzeugnisse 

sege usy kante OE. Rein- werentabr, Droadon-A, Reltbahinstr 3235. ée Thüringer Heimindastrie, 


hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


ücher jeder Art nach allen Län, 
dern liefern anerkannt schnell 
E. Friedrich & Co., Buchexport, 
Bremen, Fehrfeld 18. 


ranzSchuster, 
Fürth (Bayern). 


Biss Stameter Sessel und ge- 


B“ b und Lesegläser. gets 
Stewen Claussen, Hamburg. 


bogene Sitzmöbel. Exportpackung. 


L mit Auswerfer. 
Gebr. Notbohm, Olbernhau Sa. 5. Kë Spitzen 


(Verkauf nur an Grossisten.) 


„ Jedes B 
ücher uch beziehen Sie Steg, König & Cie., Konstanz E. 


Fabrikation, eigene Zurichterei 
Spez. Rosshaar. W. O. Krause & Co. 
GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobstr. 48 


ürsten und Pinsel 
Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 
gë ar an aod Bohner 
ro o. essa e 

Gegründet 1890. a 


ürsten und Pinsel jeder 
B Art. Spezialität: Auto- an Tat- 5 
rad bürsten, : 
prenie Bürsten, 


ürsten und Beson eigene 

igaretten- Kappenschachteln, 

elegante u. preiswerte Ausführung. 

Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5- Hamburg. 


Einsendung von M. 3.— In Briefmarken 
aller Länder: 1. Hauptkatalog, 2. Spezial- 
verzeichnis über literarische Feinkost, 
8. Antiquarlatsverzeichnis, 4. Verzeich- 
nis über Fachliteratur. abe des 
Interessierenden Gebietes erbeten. 


aller Art 


ücher. Technik, Klassiker, At- 
lanten und Lexika, antiquarisch u. 
neu. Zeitschriften für Uebersee 
und Export prompt und billig. Kataloge 
ratis und franko. Henschel & Müller, 


und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. ber 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 


ge | staatlichen Regien und Großbetriebe 
xport- Buchhandlung und Antiquariat, opf- und Kleider- S Zigarettenpack- 
Hamburg, Große Bleichen 67. 1 3 Mässerschleilmasch ge SS 
= E iungsbürsten. Ab- — United Cigarette Machine Co. 
Kunstbiäten i Ké Breet nern, bi (BE 
Die wichtigsten Bücher Kleiderbügel fabri- igaretten- 
des Jahren 1921: ziert = Ger e 


, ima 
ii und Erinnerungen [Heinrich L. Thäter, Bürsten- und die beste, die es gibt! 


igaretten-Papler u Hülsen, 
Spezialmarke „EI Rey“. 
Cigaretten-Wickler und -Stopfer 
tür Selbsthersteller. 


Lithographla O. m. b. H., München . 


Iigarettonspitzen m. Ans werier 
aus Galalith in all. Farben. Nielson- 
Werk G. m. b. H., Hamburg 28. 


C arron Sapparate und 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 
eier sprachen vo und Co- 
L. Friederichseu 4 Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 
densqualität. 
F. Reinhard Meinel, 
Acher, dauerhaft, billig, für jedes 
Klima geeignet, fertigt man aut 
e 
Braunsfeld; Volgtelstraße 2. 
Deere. buek 
schinen fab., Eilenburg 18 b. Leipz. 
ne 
An- 


igarrenwickellormen 

des in allen Sprachen vorrätig bel 

C in Frie- ® 

Untersachsenberg 3. - 

dem Material von F. Beer, Köln- 
für 

Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- 

ampfleilmapparate, 
Siem Wegen Leim- 


w 
wärmer. 


irmer & Elze, Maschinenfabrik, 
Bad Oynhausen 3. — Vertreter gesucht 


eege 
sapparats. 
De nes Akt.-Oes., 


Düsseldorf-Rath 68. 


Ben ee en 
mtoa, Glaserdiamanten, 
D onen 1,Schleifscheiben, 


Kalanderwalzen und Hartgummi, 


Diamantbohrer für Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdiamanten. Rohdis- 
manten-Handlung. 
Diamantwerk Hamburg 
Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


ichtungsringe_ aus Pappe 
D eich usw. Ar Pumpen, Armi- 

turen usw. Hala- Werke, 
Eßlingen a. N. 31 Deutschland). 


ton für alle Zwecke 
D de Aiteste Spezialfabri 


Ernst Petzold jun., 
— Gegründet 1 


k 
Chemnits. 


Friedr. Pohl,’ Iserlohn (West- 


De- Drahtgewebe. 
falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. 
eegenem — 


hen len, 
ewebe in allen Metallen, 
D Nasen Stacheldrähte. Siebe 


mit Holzrand all. Art. Drahtwaren- 
fabrik L. Krieger, Karleruhe! B. 


rahtgewehe in allen Me- 
D tallen. Spezialität 


Ullerei ewebe. 
W W. Grimm, 
Braunschweig. 
OOO o oO uml 

hes: 
b iaar Breichert & Co., 
Leipzig-Oohll 


rahtsellkla Pn. co., 
D We Beier, & 
FFT 


(Mit Zustimmun Pinselfabrik, Nürnberg. all. Ausführungen 
e Ausgabe Ende Telegr.-Adresse: „Enterprise-Nürnberg“. a OR Ange Kä Dr Pon, 5e Veit 
. einenband etwa M. 24.—. Se N ” rel.-Adr.: Pohl 
En Kriegführung utterfässer. j emm ù H talen), Te E 
. Ban er Kriegseri z PER e 
Greter 981 . Apollo See Metallwarenfabrik, —— 
band M. 125.—. C. Allendort eilbronn a. N. in allen G röben und 
O. A e,, T AG 2m bH, igaretten - Papier mn en. Gebr. Schein, 
dite e | le Sa C Bobinen, Bogen, Hier Faftchen. Ëer. Potsdamer Straße ôl- 
b. H., i A. Berthe Antoine, Düsseldorf 50. Í Telegr.-Adresse: „Drahtnag® l 
—— 
— 3 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit “er!! Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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~ 
d BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
F i 
i rähte. Matratzen, ; ektr. Heiz- nad Keoh-| Prioktr. Taschen- - 
E D Webe-, Blumen- und 2 apparate, beste Friedensaus- lampen und sn- wen Jun nun: 

' Heftdraht, blank ge- rung. Spez.: elektr. Bügeleisen. dere Schwach- und berg, Heinrici; Mayer & Co 
Ae lüht, verzinkt, verzinnt. Starkstromarlikel. Größte Nürnberg-Doos. "` 
E rahtwerk Friedr. Heer, Auswahl. la. Qualitäten. $i — ee m er 
. n Verlangen Sie Kataloge. [ii rz - Aufboreitungsanlagen 
G rahtvorarboitungs | d St 
e D maschinen i.Drahigeilecht | __Fr- Groß jr. A.-O., Schw.-Hall. Johann Lichtentelg, Beete 


h Matratzen, Fußmatten, Krampen 
S Stacheldraht usw. IL. Aug. Deiters, 
Alfeld (Leine) 2. 


Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


lektr. Hochleistungs- 
Handbohrmaschinen, 
SCH ısch- N SAL enohrmaschiuen, 
chleifmaschinen. e Senftieben 
rohhänko fabriz. als Spezialität | Elektrische Maschinen, Berlin N 11}. 
II, enes eßerel | Telegrammadresse ` Aselektra. 


lektrohängobahnen. 
Adolf Bleichert & Co. 
Leipzig-Oohlis. 


lektrotechn. Installations» 


Druldenau G. m. b. H., 
Aue L Sachsen. 


i 
i lektr. Kleinbeleuchtung 
f D een ene Qualitäts- 


Klaar & Schultz, 
Perfektfabrik, 
Berlin SO 33. 


ware, liefert Max Feldmann, Werk- 
zeugfabrik, Reichenbach LN. (Sa.) 


— 
regen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- $ 
ben, Chemikalien, Arzneiwaren usw. 
liefert für Export Carl Janssen, | Wandarme, Hand- 


Hauslampen, 
Schalter, Kontakte, 
Nachttisch- 
beleuchtung, 


aller Art. Elektr. Tisch- u. Kipp- 
lampen, Zuglampen. 

Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, Neheim (Westfalen). 


lektrotechnisohe Artikel. 

Spezialität: Radlumleucht. Schalter, 

Klingelknöpfe, Treppenhauspilze, 
P.E.K.A.-Patrone mit auswechselbarer 
Lamelle. 


eegend 
Deehenopfe,Reinmessing,rost 


frei, liefern P. Olowaczewsky, 


| Moli-Werke Aktiengesellschaft 

e ‚| Metallwarenfabrik. Berlin-Halensee, 

= Chemnitz i. Sa. Karlsruher Strasse 4. 

i gg e — 
rucksachen aller Art, in lektr. Klein- lektrotechnisohe Artikel, 
allen Ver- fahren und in beleuchtung, Fabrikation — Export. 
sämtlichen Weltsprachen. Glühlampen Elektroschmidt, Weimar. 


1000 Angestellte 


und Arbeiter - [für Taschenlampen u. 
über 100 Druck- 


maschinen. Automobilbeleuchtung 
fabrizieren 


artikel: Installations material, 

Kupferleitungen, Glühlampen, Iso- 

latoren für Hoch- und Niederspannung, 

Motore und Apparate, sowie sämtliche 

Industriebedarfsartikel. 

Johann Ochs, München, 
Barerstraße 26. 


E rief: wise Bedarfs- 


Technische Fabrik / N 
Heintz & Rienäcker, S — Le 
Eisenach i. Thüring. Ko ES EJ 

Inh.: William Heintz. 8 


— ͤ . 7⅛˙0e⅛V ec 
lektrische Kochplatten. 
Herde, Heizöfen, Heiz- Kissen 


t 


| DEA an On 


Otto Elsner, Buchdruckerel Heißl | - 
8 , d , u oktromotoren, durchaus erst 
A Berlin S42, Oranienstr. 140-142. her unerreichler er ee Ser E klassig und dabel sehr preiswert. 
e rucksachen jeder Art liefert Tel 5 Altenburg: Sch | 
S Dei sauber und preiswert in EE Elektromotorenfabrik. 


— 


allen Sprachen 


Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


Ausstellungsgelände Halle E, Stand 


IsktriecheKochapparate 1005/8; Halle 8, Stand 526/7. 


für alle Voltstärken. 
Katalog. Alles Nähere siehe Metall- 
warenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin, 


ne rh Se Klein- 
eue obstraße eiseuchTun Sg 
Ongerfabrik-Einrichtungen. Handlampen, Ballet en. 
OrusonwenP Aktiengeselischaft | Piektr. Läutewerke, Klingel. 
nwerk, Magdeburg Buckau. Transformer. Tablos, Bügeleisen, Spezialfabrik 
a Schwachstrommaterlal. lektro- 


Hans Falk, Berlin, 


Ers Apollo-Werk C. Allen. Company, Schwenningen a. N. 7. Lulsenufer 44. 


rf, 
O. m. b. H. ektrische Lampon für Musterkollektion M. 400. —. 
In Oößnitz 33, Taschenlampen, Akkumulatoren, E 
S.-A. Autos, Bergwerke, Christbaum. 


ch». Maschinen 
KU allen für Hoch- 
3 


Së 
inlegesohlon aus Kork, Filz» 


Geflecht usw. 14. Ausführung. iektrische Läuteworko, 


D E E e e ser Al 
i resden 28, stromartikel liefern Emil Kermer & Co., 


isendraht, blank, geglüht, ver, Schwenningen a. N., Württemberg. 


und Spannungen. Sämtliches Installa- 
tlons-Materlal liefert en gros zu billigsten 
Tagespreisen 

Bemag Fiektrizitäts-Oesellschaft 


; 2 verzinkt, verku m. b. H., 
Friedrich Pohi, Iserlohn (Westt.). lektr. Magnet- Mannheim-Germania. | 
ž Taschen- ; A.B.C.-Code. 
isenkonstruktionen. lampe. Brennt Telegramm-Adresse: Hochspannung. 
Adolf Bleichert A Co., [ohne Batterie. Elek- en — 
Lelpzig-Oohlis. trisches Licht durch lektrotechn. Werkzeuge. 
Ziehend.Kette. Muster Paul F. Dick, Stahlwaren- und 
S Iemaschinen, gegen Voreinsendung Werkzeugfabrik, Eßlingen a. N. 
Siehe Inserat Seite 3080. vM. 98.—. Phönix -Verlag (Württbg.). 1921: Personal 1200. 
Oebrüder Bayer, Augsburg. | . m. b. H., Charlotten- — —— 


durg D. 5, Dernburgstr. 46. 


lektrische Pianos. Pianos 

mit eingebaut. Spielapparat, Musik- 

werke mit Feder- u. Gewichtsantrieb 

G. H. Schulze, Zwickau in Sachsen. 
Export nach allen Ländern. 


lemente u. Batterien, nach 
neuem patentierten Verfahren her- 
gestellt, das absolute Lagerfähigkeit 
garantiert, besonders für g 
den Export geeignet, liefert ge 


isen u. Stahl Bleche F 
w 0 1 . 
E Monleresen, Werkzeugstähle, Werk. 
pe Feilen. „Merkur“, Handels. 
m. b. H., Bremen, Bahnhofspl. 8 


lsenbahn 
mate Dich. 
tungsringe aus Filz, nal, Holz m 


„Pertrix“, GE 
ChemischeFabrik mbH., 
7. > ? 
lektr. Taschenlampen Hamburg 2 


Fi mierpolster und Schmier- batterien, ganz helle Leucht jege Menge sofort liefer- 


bar. Verlangen Sie Export- 


estelle. Boetticher & Co 
eg kraft. 12 Monate Lagergarantie 
d Neuß-Rhein-W. Das ist Tagesgespräch der Welt. 


6. 
'akteiso Wilh. Martens, Hamburg 
J 20 ko I Beleuchtungs- 


bwatt-Armaturen mii lektr. Taschenlampen fa- 

verstellbarer Fas m E . C 
sungseinrichtun briz. als Spezialartikel Haas & Co., 

tsserdichte Armaturen, e Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 


Preisliste. 
Sämtliche Preise f. o. b. 
Hamburg. 


E Rosea, Br all.Art, wie Hals- 


= 
` 
J - am 
) IR Tenri 
OCKE 
Arge d 
Bits 


V 


ketten, Rosen, Broschen, Spitzen. 


leuch moren Stobbe 
ndel. Reflekto ebenso Beinwaren. Kurt x 
de fangen, = loktr. Taschenlampen, Königsberg 1. Pr., Schroetterstr. 8. 

’ sun run À 
Pendel, Wan e in echi H. W. Bait e unüber- s maille-Schlider u. Reklame- 


Plakate. Leipziger Emaillier- 
werk, Taucha-Leipzig. 


Enger 


troffen an Leuchtkraft, Brenn- 
dauer u. Lagerfühigkeit, Kasten - 
batterien, Trocken- und Nasse 
Elemente in hervorrag. Qualität, S 
aur bestbewährte Eigenfabrikate der 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 
ünchen, Lindwurmstraße 88. 


Gebrüder Jacob 
Zwickau L Sa. 44, ? 


arenfabri 
Emaillierwerk. and 


Quantum sofort lieferbar. 
1 Paul zur Oathen, 
Leipzig-Ooblis. 


N 


— 


material, Druck- u. Stanzwaren Farb 


F Haenel. Kohlepapiere und 


arbonkasten für Schul-, Mal- 


ssenzem für alkoholfreie und 

alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 

Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 
Dr. L. Scholvien, Essenzenfabrik, 
Berlin NO 14, Stallschreiberstr. 8a. 


ssenzen für die gesamte Ge. 
Ankeindustrie, ätherische le, 
alles hochkonzentriert und giftireie 

en. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


Esc nnd 


Extrakte 
für Brauselimonaden und alkohol- 
freie Getränke. la. Spezialitäten 

verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander 0. m. b. H., Halle a. d. S. 


tiketton, Plakate, Splel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 86. 


tuis für Brillen und Pincenez aus 
Pappe, Leder 
und Metall. 


Ludwig Mertens, 
Rathenow 
(Deutschland). 


tuis für sämtliche Brillen und 
Pincenez. 
Verlangen Sie 
uster. 


ala, Kodes & Co., 


Er böhm. Erzeugnisse. 
Hamburg 14. 


en auf Kommissionsbasis über- 
nimmt 


Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


ET Kunse Ne ane 2 


E Wag aur Romane aller deutschen 
ar 


Kunst-Postkarten Mark 500,— 

liefert gegen Scheck bei Auftrag. 
Probesortiment 1000 Stück Mark 120,— 
Alfred Weinstein, Hamburg 11. 


xport sämtlicher deutscher In- 
ustrieerzeugnisse zu kulantesten 
Bedingungen. 


Gebrüder Tuchmann, 
Abteilung „Export“, Nürnberg. 


Telegr.-Adresse: „Gebtuch“. 
A. B. C.- Code 5 th ed. impr. 


(Siehe Inserat Seite 3087.) 


Allen aller 
F Art für Mäuse, 
Ratten, Flie- 
gen, Käfer usw. fabr. 
u lief.als Spezialit. 
Carl Bender |, 
G. m. b. H., 
Dotzheim-Wies 
baden. — 


Bureau-Artikel liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


liefern günstig 
Zagelow & Co., 
Stettin. 


Faas in bester Qualität 


arben. Sämtliche Maschinen für 


die Farbenfabrikstion liefern als 
Spezialität 
Paul Franke & Co., 
Aktiengesellschaft, 
Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 


und Kinderspielzwecke. 
A. Liebetruth & Co., O. m. b. H., 
Nürnberg 4. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


alas, 
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Haar- und artschermaschinen, 
Spezialfabrikate, „K.- W.*- Vertrieb 
E. Wieden & Co., Ohligs. 


Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 
liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 
Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


Fre und Lacke für Handel, Latz rzeuge, Rasierklingen, 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen iloxeum. Kaltwasseranstrich- 
M. & K. Biller, Faßfabrik. farbe für Innen u. Außen. Wetterfest, 
München, Marsstraße 25. waschbar. Johs. Detlev Evers, 


Altona-Bahrenield 4. 


ilze für alle techn. und gewerbl. 
Zwecke. Martin Hauer’s Wwe., 
Filzwarenfabrik, Nürnberg 43. 


nen für alle Arten 
Fässer. 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


laschenkühler und Ausguß- 

korken fabriziert 

in verschiedenen 
Ausführungen 


Gustav Buchholz, 
Schramberg 
in Württemberg. 


u. Präzisions - Schrauben- 

fabrik Julius Klinke 
G. m. b. H., Neuenrade 
i. Westf. 4. 


F“, in all. Ausführungen. 


Free Jeeben 


Arthur Braun, Nürnberg. 
Fürther Straße 64 a. 


Dee Blei-, Kopier- und 


Katalog zu Diensten. 


n 
maschinenfabr 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


Farbstifte. Pastelletuis, Patentstiſte. 
Reißzeuge, Schulkreide. 


Ignaz Honig. Nürnberg. 


eilen. Alleinige Spezialität: 

Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 

Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., 


lIaschenverschlüsse 
in allen Ausführungen liefert 


Radeberg in Sachsen. Georg 
eilen und Raspeln. Fetscher, 
Friedr. Dick G. m. b. H., Feilen-| Flaschen- 
fabrik, Eßlingen a. N. (Württbg.).] verschluß 
1921: Personal 1200. Fabrik, 
Freuden- 
eldschmieden und Schmiede stadt 
herde in unverwüstlich. Ausführung (Württbg.). 


Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


laschenver schlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


eldbahnen, bein, Ebersbach b. Göppingen. 
Gleise, Feld- N 
, aschenverschlüsse. 
1 Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
aller Art. Lichtenstein & Co., Frankfurt a. N. 
He laschenverschlüsse. 
Ebag, 2 Flaschenverschlußfabrik 


Grimma l. Sa. 


Hamm * 
I. Westfalen. 2 leischerei- Maschinen, 
> i Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. VollständigeEin- 
Leien Lieferung komp! richtungen. Größtes Werk der Branche 
spuranlagen, Gleise, Weichen, 
Drehscheiben, ` a Richard Heike, 


Wagen aller Kon- 
struktionen. Leipziger & Co., Köln. 
Telegramm-Adresse: Schmalspur. 


eldschmieden, Schmiede- 
herde, Ventilatoren eigener Her- 


stellung. Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


Maschinenfabrik — Kesselschmiede. 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


leischhack - Maschinen, 

Syst. „Enterprise“, prima hochglänz. 

verzinnt, Nr. 5, 8 u. 10 lief. in groß. 
Posten Paul Anders 4 Co., 
Maschinen-, Werkzeug- u.Apparatefabrik, 


ensterglas, alle Arten Hohl- u. Berlin SW.48, Friedrichstr. 16. 
e zer prompt, billigst 
duard Kontny, leischhackmaschinen, 


Inh. Erich Mohr, Berlin $ 42, 
Ritterstr. 105. 


rr .. 
Fate Werke. Eain Spezialfahrik 


verzinnt und emailliert. 


Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 


Hala-Werke, Eßlingen a. N. 31. maschinen, 


(Deutschland). D. R.-Pat. 

Pr EEE SE eg EE Fruchtpressen, 
euerfeste Tonkochge- verzinnt u. emailliert 
schirre, Braungeschirr. Muster- usw. usw. 


sendungen gegen 
Voreinsendung 
Mark 1000.—. 
Fr. Mart. Hoetzsch, 

Strehla (Elbe). 
Telegramme: Femah. 


Ss uer spritzen. Motor- 
spritzen. Herrm. Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 


euerwerk. Gebr. Weinrich, 
G. m. b. H., Worbis, Thüringen. 
Großfabrikation von Feuerwerk. 


Fer rufe HW, Streich-, Sprung- 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen/Württemberg. 


von 


Gegr. 1879. Personen 500. 
liegenfänger, den kli- 
matischen Verhältnissen angepaßt, 

mit 2jäh- 

riger Garantie 
für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


deckel-, Ra euerzeuge, Gas- N 
rt nur erstkl. Prä- N V CH 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. y i 
M "wi 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 


„Progreßwerke“ Hofmann Würzburg-E. 
& Wild, München, Lindwurmstr. 88. 
liegentelle igi 
e | r- Original- 
N OUGO „Sarastro“, Marke, giftig, von ee 
in Alpaka, versilbert und Dukatin Wirksamkeit, tötet auch sicher Moski- 
(Ersatzgold). tos, Schwaben usw. l 


Zimmer, in welchen 
Mucki-Teller liegen, 


bleiben dauernd flie- Original 


= genfrei Muster nur MUCKI. 
5 geg. Eins. v M IO. ais 
Ce SE Päckchen. 1 
5 , einiger Fabrik: ` i 
Sarastro-Industrie Pforzheim. d Se? 


Adolf Born, 


— Verkauf nur an Grossisten. Halle a. d. Saale 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 


liegenfänger -Primax. 
Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“ 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


Far hocmeistun und Schraubstöcke 


Fee en (Hand- und 


für Hochleistungen liefert prompt 

Herm. Rückle, Werkzeugfabrik, 
Eßlingen am Neckar. 
vergeben. 


risiereisen in allen Ausfüh- 
F rungen stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlampen. Export nach allen 
Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 


Vertretung zu 


Leipzig. 
ußabstreicher aus Leder, 
Lederersatz. Christian Gerstner, 


G. m. b. H., Aue (Erzgeb.). 


üllbleistifte u. Füllfederhalter, 

neu,D.R.P.a. Marke, Wa-Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 

Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. 


üllfederhalter  (Selbstfüller). 
Jede Schreibfeder verwendbar. 
Schutzmarken: Lipsia u Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


alanteriewaren aus 
leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuls, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Ras ka- 
Werke,Bergedorf5- Hamburg. 
amaschen, Marke Peitsche 
G Promenaden-, 
Stoff-, Trikot-, 
Leder-, Reit- und 
Wickel-, Patent Zu- 
sammenschieben — fertig. Ig. Schübel, 
Spezialfabrik für Export, Berlin SW68t. 


artenscheren— Ge- 
flügel scheren. 
Wilhelm Woldmann, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rheinland). 


Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. W. 


eflügelfußringe, Aluminium, 
verschließbar. 


und 
vernickelt, Einmauerschränke. 
Karl Ihle, 
Harthau i. Erzgeb. 


Grat ten ecke” 


malt, fein lackıert, 


Lintgen lackiert 


nußbaum ge- 
sofort lieferbar. 


Gebr. Schmettow, Geldkassetten- 


fabrik, Harthau bei Chemnitz. 
Zur Herbstmesse in Leipzig: Riquet- 


haus, Reichsstraße, I. Etage, Stand 18/19. 


Feste Stahlkammern 


Geheimwandschränke. 


Panzer A.- ., 
Berlin N20. 


(Siehe Ins. 1. Umschlagseite.) 


eld- 
schränke, 


Stahlkammern, 
Kassetten. 


J. C. Petzold, 
Magdeburg-N. 17. 


Einbruch! Feuer! 
sichert ein 
Pohlschröder. 


ae 


Pohlschröder, 
Geldschrankfabrik 
Dortmund. 
Gegründet 1852. 


eldschränke. Geldschrank- 


Peltzkasse Düsseldort. (Siehe Ins. S 3077) 


gläser, Oeler- u. Schmier- 


Gee Wandtresore, 
Stahlkassetten, Zahltische, Schatullen. 
Ade's Kassenfabrik, Stuttgart. 
Kataloge zu Diensten. 
Vertreter gesucht. 


werke H. F. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 D., liefern ihre welt- 
bekannten WELT 
Geld- 
schränke, 
Wand- 
schränke 
und Stahl- 
kassetten 
sofort ab 
Lager 
Telegr.-Adr 


1 
— — 


— SCH) 
i ] 
ES il | 


Panzertüren. Bodes Geldschrank- 
fabrik, Hannover. S. Ins. S 3087. 


Gen Bode Stahlkammern, 


Telegramm- Adresse: „Geldschrankbode“ 


eodätische Instrumente 
— Theodolit, Nivellier-Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen. 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, 
Cassel. 


iesserei maschinen. 
i Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


ießformen. Jeder kann selbst 
Soldaten, Tiere, In- 
dianer usw. gießen. 
Katalog frei. 
Mustersendung von 
M. 100.— bis M. 500.— 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Oohlis E. 


ießkannen und 
Blechwaren, 
feuerverzinkt. Welt- 
rufwerke Carl Schleif & 
Co., Kötschau b. Leipzig. 


ießkannen,__ 
G verzinkte Eimer. 


KE 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


las. Hochaparte, bemalte, fe. 

ätzte und geschliffene Gläser ui: 

Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 

Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 

bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
D. R. G. M.). 

Delta, G. m. b. H., 
Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr. 23. 


Tel.: 30 329. , 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


Ge Alle Sorten Lampenzylinder 


für Petroleum, Gas, lektrizität, 
Acetylen. Alle Sorten von 445 
schafts-, Hohl-, Preß-, die op u. Tafel- 
glas liefert sofort laufend Franz Neu- 
kirchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken - Erzeugnisse - Export, Markt- 
redwitz in Bayern. 
Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


läser für Technik u. 
Industrie, Reflexions- 
Wasserstandsgläser, 

Schutzgläser für Wasser: 

stände, Schiffs- u. Vakuum- 

gläser, Drahtglas- Signal- 
gläset. Wassermesser- 


pumpengläser. 


Gebr. Sander & Co., 
Hainsberg i. Sa. 


l 
ge 
Hartglas- und Drahtglasfabrik. 


Ga aller Art BR Bier- 


Wasser- und Tee echer, Wein- 

und Likörgläser, Bierseidel, Manne 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- un 
Preßglas liefert laufend 


August Lamp, Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Pampkera 


Beiblatt Deutsche d\EXport-Revue! Bezug zu nehmen. 


29. September 1921 


läser aller Art nach Grössen- 
angabe, Muster oder Zeichnung 
für pharmazeutische, kosmetische, 
chem. technische und verwandte In- 
dustrien in jeder Menge liefert 
Alfred Köhler II, 
Glasbläserei — Glasschleiferei, 


Mellenbach (Thüringen). 


G 
G 


lasemballagen Reagenz- 
läser, Ampullen, Parfümfläschchen, 


teckkapselgläser, Gewindegläser 


G 


Glasinstrumente aller Art fertigt 


C. H. Greiner Gottlob Sohn, 
Steinach, Sachsen-Meiningen. 


lasemballagen, 

Ampull. a. Jenaer Fiolax- 

glas, Steckkapsel- u. Rea- 
genzgläs., Parfüm-u.Rollrand- 
flaschen. Schraubgläser sowie 
chem.-pharm.Glaswar.all.Art. 


Güntsche & Co., Glaswaren- 
fabrik, Rudolstadt i. Thür. 


lasinstrumente, Fieberther- 
mometer, Subkutanspritzen, Zim- 
mer-, Badethermometer, künstliche 
Augen, Ampullen, Holz- und Glasem- 
ballagen Gustav Gebhardt, Ilmenau 8. 


Medizinflaschen usw. E. riede- 
meyer, Ilmenau 10. 


E u. Glaswechsel- 


Genres, Spritzen, 


rahmen, auch als Andenkenartikel 
eeignet, fabriz. Dresdner Glaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. 


las und Blechpackungen 
für die gesamte Nahrungsmittel- 
nud chemische 
Industrie (Phönix- 
Verschlüsse) 


Fritz Hausmann, 


Metallwarenfabrik 
und Glasgroßhand- 
lung, Beuel a. Rh. 


las - Kristall, Ueberfang, ge- 
schliffen, graviert, geätzt, bemalt, 
Tel wie Bonbonnieren, Schalen, Dosen, 
eller, Pokale, Wein- und Likörservice 
usw. Katalog kostenlos. | 


Arno Edzardi, Berlin SO 26. 


laswaren für Bel 
euchtungs- 
G zwecke. C. & W. Bohnert, 0 
Frankfurt a. Main, 
Hanauer Landstr. 139/145. 


laswaren für Beleucht.- u. Wirt- 
Schaftszwecke. Medizinalglas. $las- 
hütfen-Niederlage Carl Rosier, Aachen. 


laswaren für Pharmazie und 
eech Augentropfenzähler, -Salbe- 
De chen, Klistierröhren, Kanüle, 
Aufl er, Mutterröhren, Milchabzieher, 
8 ichen Mutterspritzen, Nasenspüler, 
Gläser en, Spritzen, Wundkanüle; 
— ch und ohne Steckkapsel, Prä- 
—— „genzgläser, Ampullen, Roll- 
e chen usw. Menschenaugen. 
mometer. Sanduhren. 


Carl Jacob, Erfurt. 


laswaren (Kristall- 
glas), Blumenvasen, 


Trinkgläser Sch 
S alen, 
Ziergefäße mit Schliff 


lerei und Gravierung. 


G 
H 


H 
H 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf i. Riesengeb. 
(Deutschland), 


sch 


der 


riffel. 
Erich d. Döbler, 
Hamburg, Alterwall 76. 
— Br ERITREA FD 


burg 13, Kantstr. 5. Engros - Export. 


schnellste Lieferung. 
in allen Sprachen. Max Kockel, \ 
Gummiwaren Engros — Export, 


Berlin S42. Kabeladr.: Haarnetz Berlin. 


ist die brauchbarste Maschine 


unbedingt Prospekte. 


Das Echo 


andwagen, roh und 
beschlagen, liefert 
Gläser & Friedrich, % 


ummifabrik-Einrichtungen. Zschopau i. Sa. 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft andtücher u. Tischwäsche m.ein- 
gewebt. Namen. B. A. Wendeborn, 


Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


ummiwaren, chirurg. und hy- 
gienische Artikel d. Krankenpflege. H 


Weimar, Luisenstraße 65. 


Verl. Preis. M. Voigt, Magde- 


zum Durchsieben 
von Speisen, Rühr- u. 
Knetmaschinen, Alum.- & 
Kochgeschirre, 
-Eßbestecke usw. 
Fritsch & Co., 
Metallwarenfabrik, 
Mettmann (Rheinld.). 


ummi waren, sämtliche 
Artikel der chirurgischen u. 


Fahrradbranche. Billigste u. 
Kataloge 


Berlin NO 43. 


iele Freunde deutschen 
Handels und deutscher In- 
dustrie leben im Auslande 
oft an vorgeschobenen Plätzen 
und sind nicht immer in der 
Lage, gute Einkaufsquellen aus- 
findig zu machen. Nicht nur, daß 
oft die Möglichkeit, Einkäufe 
zu machen, überhaupt fehlt; es 
wird vielfach auch keine Aus- 
wahl geboten. Eine solche aber 
besonders von gutempfohlenen, 
tüchtigen Lieferanten bietet der 


KOSTENLOSE 


BEZUGSQUELLEN 
NACHWEIS 


AUSLANDVERLAG 
BERLIN SW19 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Wir empfehlen jedem Leser 
im Auslande, von dieser wich- 
tigen Einrichtung Gebrauch zu 
machen und Anfragen nach 
deutschenLieferanten und 
Bezugsquellen an den 
Auslandverlag 


zu richten 


* 


5 August Zschiedrich, 
aarnetze, Haubennetze böhm. 
Prov., in allen Sorten und Farben Gegründet 1887 


liefert als Spezialität Gustav Spitz, Beierfeld, Sa. 


Telegramme: Metallindustrie. 


Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Straße 112. 


and -Schnellbohr- 
maschine .Edelott“, 
Patent, zugleich als Tisch- 
leifmaschine verwendbar, 


Beierfeld in Sa. 


Branche. Verlangen Sie 


old. u Ki 2 — -~ 
„ Politurlei i olzbearbeitungs- 
V isten in L 
ansteltgster Ausführung, Kunst-] Edel & Ott, Nürnberg, maschinen 
Orosz, Akt.-Ges., Leipzig. tie jeder Art in 
Gee d 3 — [erstklassiger Aus- 
ede - Werkz Glacé, Nappa Į führung. 
a ; euge. andschuhe. pp 
Eh Feilen, Sägen, Maschinen H Fabrik erstklassiger Marken, auch Maschinen- 
genmeyer & Kirchner, Automobil-Fahr Handschuhe. Company, 


Berlin C19. 0. 


& C. Bauer, Chemnitz 8 l. Sa.] Leipzig 87. 


a us halt maschinen 
„ Fruc o“, Passiermaschinen 


Gegründet 1887 


z 3 aus- u. Küchengeräte, Weißblech 
aarschneidemaschinen. H blank und lackiert. Otto Schürer, 
Metall- und Lackierwarenfabrik, 


aussegen, handgestckte, ge- 
H prägte Kalenderrückwānde u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem und 
fremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
empfiehlt J. R. Bram, Kunstanstalt, 
Berlin- Niederschönhausen. Preis- 


liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


r 
aller Art. 
Anthon & Söhne, Flensburg 18. 


„r.. . Be ehe Se 
olzhäuser jeder Art, zerlegbar 
und transportabel, nach eigenem 
bewährten System. 

Holzbau-Aktiengesellschaft 


Neuß, 
Hammerlandstraße 41 


— 
opfen — Brauereiartikel. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegramm - Adr.: Fleckexport. 
Telephon : H. 6397. 


Haan — „Export\. 


Gebrüder Tuchmann, Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 3087.) 


18 erfabrik Hommel 


& Zwiebel, Fürth i Bayern. Hosen- 
träger. Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


H ufnägel sămtlicher Fassons. 


Gebr. Schein, Berlin W 57, 
Potsdamer Straße 61, 
Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


H uthaken, Garderoben, Schirm- 


Telegr.- 


ständer usw. in Messing. 
W. Hanne, Iserlohn, 


vydraulische Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


vydraulische Preßpump- 
werke, C. Lucke, Maschinen- 
tabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


waagen sowie alle anderen Waagen 
fabriziert für Export 
Waegema, Burgsteinfurt (Westf.) 


JEE Dezimal- und Tafel- 


ngenieurbureau, besteinge- 
| führt mit großem Lager, übernimmt 
Aufträge jeder Art in Elektrotechnik, 
Maschinenbau, Eisenkurzwaren,Ziegelei- 
u. landw. Maschinen usw. bei sofortiger 
Lieferung. Verlangen Sie Spezial-Offerte, 
Th. Brunner, Berlin, Pariser Straße 18. 
Telegr.: Voltabrunn Berlin. 


solierflaschen in wirklich la. 
| Ausführung 
Hugo Müntzner, Coburg 14. 


mit Garantieschein, halten 

garantiert 24 Stunden heiß 
oder tagelang kalt. Eigene Glas 
bläserei. 


Lee „Radio“ 


Hugo Schiller, 
Berlin N 31, Ackerstraße 137. 


behör. Lange & 
Co., Metallwarenfabr., 
Lüdenscheld i. W. 


Kairo = Zu- 


-waffen, aut. Pistolen 


Jae gat und 


2 aus- u. Küchengeräte aus|” usw. Wilh. Meyer, 

wieter Cp AT EH & Co., H Holz liefern in großen Posten Aki- | Nūrnberg,Tucherstr. 13 
Leipzig-Gohiis. Spielwaren, Ober bach (Rhön). | 1 —————— 
agdgewehre aller Art, Sport- 
@ar, Haarnetze, Haartülle. aus- und Küchengeräte, J u. Luxus-Watlen Jagd-u Sportgeräte, 
blank und lackiert, wie Aluminium- Munition usw. Harzer Waffenindustrie 
E EE ware, liefert preiswert und gut Haselhorst & Co., kreiensen W. 33. 


lel.-Adr.: Haweka. ABC Code 5. Edit. 
Kataloge gratis 


ag dwaff en für Tropen, Doppel- 
4 Drillinge, Doppelflinten, 

Pistolen. Preisliste gratis. Max 
Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür.). 


Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


Kere Aktiengeseis 


Adolf Bleichert & Co., 


Ki 
Leipzig-Oohlis. 


affeemühlen, Wand- und 
Schoß-Kalfeemühlen in allen Aus” 


führungen. 


Metallwerk „Hansa“ 
Gebr. Barenberg, 
Hagen i. Westf., Flurstr. 13. 


wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Reyue”, Bezug Zu nehmen 


3005 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


e e ische Artikellg/onditorei. ristallwaren. Luruskristalle 
as ver 857108. par K a Johannes Oschatz, K Freie Bahn zum — e aller Art, Trinkservice, Kristall. 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, erlin SW 68, Markgrafenstr. 22. tüchtigsten Kon- | 4 Lüster. Westdeutsche Kristali- 

Magdeburg-Buckau. ditor durch Webers \ EES Frankfurt a. M., 
— K e ele eee Ap m pachwerke der Ion: aiserstraße 6. 

e rate, wieProjektionsapparate, Auf- toreikuns 777 Sr TE ER E | ` 
Rieger HE we nahmeapparate, Kinozubehör. rononkork - Fabrikatiene 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


alksandstoinpressen 
„Atlas“ sind allen anderen über- 
legen und werden 
Amandus Kahl Nacht., 


eliefert von 
Isengiesserei 


Aktiengesellschaft Hahn 
tür Optik und Mechanik, Cassel. 


Kips tee d 


Ausführliche Prospekt- 
hefte frei durch 
Fachverlag und Lehranstalt 
Konditoren I. M. Erich Weber, 
Dresden-A., Schloßstraße. 


a Kronenkorken, 
schlußmaschinen. 


Hamburg 


masohinen zur Herstellung von 
Kronenkork - Ver- 


Kosmos-Export O. m. b. H., 


8. 


Aktiengesellschaft Grusonwerk, nsorvendosen, System ronenkorkmaschise» 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. Magdeburg-Buckan. KAS unbedingt dichter Ver. fabrik. Wo Hamburg. 
alksandstein-Pressen, schlus, billig im Transport, da rtmann & Herbst, Hamburg 

C. Lucke, Maschinenfabrik, istenschoner, Qualitätsware, | konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu . 
Eilenburg 18 bei Leipzig. liefern als Spezialität Hala-Werke, | Verschlußmaschine für den Handbetrieb, üohenwaa oder 
ältemaschinen. — — Deutsches Blechwarenwerk Tate waagen \ 
Gebrüder Bayer, Augsburg. itt für Glas, Porzellan, Emaille, G. m. b. H System „Beranger‘“), 
(Siehe Inserat Seite 3080.) K Holz, Ton. Bijout.— Spezialität: Ele- Braunschweig. pezlalfabrikation von 
| fantenkitt. Laboratorium „Hellos“ nur Qualitätsware. 
altielme ı G.m.b.H., Hannover A.V. onsorven - Maschinen 
Pfeiffer & Dr.Schwandner, 9. n. b. l., Meinen and pre u op Fränkisches 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a.Rh. ffe: stellung von Gemüse-, „Fleisch- b. u. 
Zweigfabrik Dag - Osterfeld i. Thür. en Schwandner, b. a. f. l., | und Fischkonserven, Marmeladen, Dosen- N b. H., 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., fabriken, Verschlief maschinen. Nürnberg, 
artennagenm,Bonbonnieren. | Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. Richard Helke, Parkstraße 30. 
Ostereier,Spi le, Buder- Maschinenfabrik — Kesselschmlede. Vertreter 
dos., Schacht f. alle wecke. lolderbügei aus Holz für Ex- Berlin-Hohenschönhausen-E. überall gesucht. 
Au. leistungsfäh. Erzgebirgi- rt liefern In großen Posten Aki- zei 
sches Pappstanzwerk Lat, plelwaren, Oberbach (Rhön). ontor- u. Zeichen- 


Aunaberg (Erzgebirge). 
rteanagen für Luxusz wecke, 
K eine e 


abonnieren usw. f 
und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 


Bergedorf 5 — Hamburg. 


artonnagen für 
Konfitüren, (Spezialität: 
Kontitüren - Teepuppen, 
und Nadelkissen), Parfüm, 
Puder, liefert preiswert 


Paul Lössner, 
Chemnitz, Beckerstraße 17. 


— —— 
artonnagen für Zuckerwaren, 
K Parfümetie, Bijouterie, Attrappen. 
Ostereier. 


Richard Schreiter, Annabe rzg.)2. 
Neuester illustrierter Natale a 
— ——— — aus. 


artonnag. f. Schokolad., Parfüm, 
Sell. chem.- pharm. Artik., Zigarett. usw. 
EKaysor&Co.Drosden-A., FreibergerPL21. 


eege 

Komme e Maschinen 
aller Art, 

Preusse & Co. A.-G., Leipzig 68. 


llert. Ho 


und Decken). 


leinmöbel: Bilderrahmen oval. 
Tischchen, Tee- und Serviertische, 
Bücherständer, Korbmöbel. 


Walter Jäsche, 
Lübben N.-L., Berliner Strasse 28. 


lischeess Strich- 
Itzung., e en, Drel- 
farbenplatten, 
ätzungen fabriz. O. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


de dë imitlert po- 
zstabgewebe 
als Putzträger (zur Her- 
stellung rißfreler Wände 


Hermann Lohbeck 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Düsseldorf 8, Bis- 

marckstraße 88. 


een 


Wunderkerzen, Bengalen. 
Elektrotechnische Fabrik 


Wilh. Martens, Hamburg 6. 


gerätefabrik 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz E. In Sachsen. 


opfläuse mit Brut vernichtet 

K „Goldgeist“, seit 20 Jahren bewährt. 
Ed. Gerlach, 

Lübbecke i. Westf. 42. 


orbmöbel und 
Korbwaren, 
eigenes Fabrikat. 


P. Böger, Bautzen 1. Sa. 


orbwaren und Korbmöbel aller 
Art, Füllartikel. Vertreter gesucht. 


Görlitz. 


schnittene 


Preisliste gratis. 
iefdruck- 


warenfabrik, 


zeugnisse aus 


ried. Krupp Aktiengesellschaft 
Orusonwerk,Magdeburg-Buckat. 


K' eimühlen in allen Größen. 


K: eimühlem jeder Größe. 


aschinenfabr. Roscher OmbH., 


unstblätter. Ge- 
Silhouetten. 


Joseph Barta, Luxuspapier- 
Berlin S 14, Dresdener Str. 43. 
RN Age ER, Er- 


Holz, wie 


Tadletts, Dosen usw. liefert billigst 
Robert Bayer, Abteilung B, 


Pfaff & Fischer, München, Oettingenstr. 26b. 
Korbwarenfabrik, 
tein-Maschinen, 
EE K" „& Mucke, eeng, 
orbwaren, Korbmöbel, Näh- Eilenburg 18 bei Leipzig. 


körbe, Wäschepuffs, Papierkörbe. 
Walter Triebel, 


Kei 


Kinderpistolen, 


Wagen, Mikroskope, 


orbwaren aller Art 

orb- und Rohrmöbel 

zusammenlegbar, Versand in Kisten 
nach allen Ländern, fabriziert in nur 
erstklassiger Ausführung 


„Hanseata“, 


i arate 
aboratoriumsapp. AA 


usw. liefert prompt J. Rosenbaum, 
Beriin NW 23, Siegmundshof 14. 
— 


oratoriumsbedart, Stt- 
en. Klemmen, Gebläselampen, Be- 
ne 1. Thermometer. Wilh. Weiss, 


— -2]-—-— Adam Reuther, Coburg, | Metallw.-Fab., Heidersbach bei Sahl la Thir, 
ataloge in allen Sprachen, Brief- Nr nen e EE e at 
k ; Plava“ ork-, Kapsel-, Etikettior-|5 ahoratorliumsser 
K 195 a und jede andere Druckarbeii efänzen ie masch ne ufa brik. Hand. Fi Chronographenanlagen, S 


Deutsche Druckerei-Oesellschaft 


währt, eignet sich 


und Kraftbetrieb. 


Le Boulenge, Sprengstoffprütungs- 


Cassel. 


Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. tar. rd, E Ortmann & Herbst, Hamburg 38. ka EN 
—— nn L - engeselisc 
ellereimaschinenfabrik |dauer. Beste Reie orkmühlen, Linoleum u. Kork. tür Optik und Mechanik, 
Ortmann & Herbst, renzen. platten-Fabriken. Fried. Krupp ĩxßͤĩ„ñ⸗bvü 
Hamburg 33. Aktiengesellschaft Orusonwerk, acke fur alle Industrien, besonders 
Niezoldi & Ritter, Magdeburg-Buckau. L (ër Transparentpapiere und Fenster- 
K 7 Se s ke? ml Maschinenfabrik, _ briefhüllen. Mattierungen und Poli- 


Krüge, Töpte, Vasen, Puppen 
schirre in künstlicher Ausführung. S 
Deita G. m. b. H., München, 


Giseisstr. 23. 


Telegramme: ortdelta. Codes: 
A B. C. 5 the Eat? = 


En a a m En 
esseibekehlungsaniagen. 
K Adolf Bieichert Co., 


Leipzig-Oohlles. 

.. N EI ee rn 
Inomategra LP 

Schmlen K vr ben t. Familien, 


tionen 
M. 125.—. 


Plauen (Vogtl.) > 


— nn —«ĩbwk , 
nönfe aus Glas für Blusen, 
Mäntei und Westen. Musterkollek- 

‚gegen Voreinsendung von 

xport nach allen Ländern. 


R. Melnik, Oablonz a. d. N., 
Tschechoslowake‘'. 


EEN 
och- u. Heizöfen 1. Petroleum 
losem Vergaserbrenner. 


mit geruch 
i Spezlal-Fabi ik 


turen für Holzwarenfabriken. 
Eichen- und Tannenmöbel. 


orkpapier-Sohnelde- 
maschinen. 
L. Aug. Deiters, Alfeld (Leine) 2. 


K g von i latten zur Isolie- 


rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik. Nürnberg (Bayern). 


orkwaren jeder Art, insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


ach und Industrie. 
Gebr. Thywissen, 


p 


= is metall Phos- 
lie Schlaglot, Nee 


Beizen für 


Nau & Schlüter G. m. b. H., 
Vohwinkel (Rhld.). 


und Lackfarbon fir 


Lack- und 


Firnis-Fabrik, Neuß a. Rheln. 


7 „ Ogalametall, graphische 
ATEN 1 — Alphons Bergst, Dresden 28. Kran, e Geen Metalle, Laina. Metallfassonguß, m 
für die elektrische Bogenlampe. offer, Suit Cases aller Art satz. Art sale. Aktiengesellschaft Grusonwerk, | dellmetall, Aluminium-Lot, Bronzedräkt 
Grass A Worm, Berlin SW 68, Mark K weise für Export. Spezialität: Schiffs., | "og aeburg-Buckau. und Stangen Metallwerke rn 
Ši 18, Herren- u. Damenkoffer liefert preis- Bg pelde: Schultafel-, Industrie-, Ww. Louis Ebbingha 
(Siehe Inserat Seite 3072.) wert in prima Qualität Heinrich Schade, Billard-, Schreib- und Farb-, Förster- Hohenlimburg. 
535 e Kofferfabrik, Coburg-Ketschendori. stifte. Adolf Salz & 
K milie und Schule ae ers Adler-Kreide-Werke m. b. H, Stalischreiber- 
Lichtquelle. Nur 


J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürsberg, 


ei NEE m. oehbardt, 
inema offer- und 
K SE tonraphon für Familie, Taschenfabrik, 
ustrie in gf l Berl 
höchst. Vollend. erlin N 39, 


b 3 Wieseneggen, 
1 Eulen E Tel.: Humboldt 3357. ae maschinenvorwagen, von Zucke 
franz., spanisch RR Zur Leipziger Messe: anerkannt PD e ek Zichorien fertigt als 
auf Verlangen. Së Stand 53a, Handelshof N giele A h 8 tige Sondererzeugnisse 8 
Hugo Seydel, Dresden-A. 24, | Vertreter in Hamburg: une 


Klein-Kino-Apparatebau. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


IT "TTT 


en 
offer. Schrankkoffer, Rohrplatten- 

ko- fer, Kabinenkofter, Suit cases aus 

la. Rindled er. Vulkan - Fibre u. andere. 


Gerichtsstrasse 23. 


August Schürmann, Börsenbrücke 2a. 


ampenfabrik, 
„ Berlin 81 
Katzensteln b. Osterode a. Harz L Vu 8, I. Export nach 


K. Hetü, Kreissägen- 
lage- 


rungen 
sowie kom- 
pletteKreis- 
sägen und | aA 


Beleuchtung. 
renzen gratis und franko. 


C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Ifabrik fürPetroleum- u. 
SÉ Musterbücher gegen Rete- 


Maschinen uf 


Maschinenfabrik Walter 
Schweinfurt (Bayern). ET. 


— — 


len Ländern. 
= elektrische 


schinen, Ackereggen, Saat 


Fun Mas 
Kultivatoren. * 


trũben. 


& Ker, | 


. 


— 


29, September 1921 


Das Echo 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


KA chaftliche 
Maschinen und Geräte 


Lee fe. 


jeder Art, urrstraße 9. 
in erst- Spezialität: Taschenspiegel, 
klassiger Aus- Taschennecessaires und Manicures. 
führung, 


ohrmittel für; 


preiswert. 
sämtliche Unter- 


H. Dornblüth, Berlin- Wilmersdorf I, 


Güntzelstraße 63. „„ 
and wirtschaftliche Ma-] Koehler A 
sohinen Ersatzteile 
Zu í ma- 


schinen,Pflügen’ 
Kultivatoren, 
Rechen, Dresch- 
maschinen. Nurerst- 
klassige Qualitäts- 


ware. 
Eisen- und Stahl- ehrmittel aus Anatomie, Zoo- 
gießerei logie, Botanik etc., spez. Schuleinrich- 


Stockey &Schmitz, o 
Gevelsberg, Westfalen Lë 

Deutschl.), e 
Spezialfabrik für Ersatzteile A 
zu landwirtschaftl. Maschinen. 


tungen. 


alle Unterrichtszweige liefert 
Gustav A. Rietzschel, Leipzig, 
Buch- und Lehrmittelhandlung, 


PP.... 
aternen aller Art, Spezialität: 
Sturmlaternen. 


echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer Ic. 


Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., 

Commandit- Gesellschaft, 

Neheim-Ruhr. 


ise und Rahmen aus 


ichtpausmaschine „Fix“, 
Lichtpausapparat „Rapid“, Licht- 
pauspapiere. 


R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. 


aternen. 
L Fabrik technischer Artikel. 


Spezialfabrik 
von 
Paul Friedemann, 
Lößnitz i. Erzgebirge. 


ichtpauspapier Negativ-Po- 
sitiv-Sepiapapler). Berliner Licht- 
paus- und Pauspapierfabrik 
G. m. b. H., Berlin C. 


L S 


fabriz. G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115 
Konstrukteur u.allein.Erbauer 
der „Förste & Tromm“-Linier- 
maschinen seit über 35Jahren. 


L* raphiesteine ( olen- 


88 Exportneuheiten - Massenartikel. 


— 
Ki Photographien ı. 
C. Mic ael, Berlins, Beusselstr 55E. 


Beate, ab Fabrik. 
hofer), Druckfarben usw. liefert für 

Export 

Graphische Handelsgesellschaft 


m. b. H. 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


Lee: Frottier- und Badeartikel, 


Norddeutsche 
Ledermöbel - Fabrik, 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


ederwaren (feine und feinste), 

Portemonnales, Damen- und Be- 
suchstaschen, 

Brief- und Banknoten- 

taschen in allen Preis- 

lagen sofort lieferbar. 


Einlegesohlen. Deutsche Loofah- 
warenfabrik H. Wickel, Halle 
a. d. Saale. 


öffel (Alpaka versilbert), und 
naturpoliert, echt Silber, und Be- 


— Aus wahl nur stecke. r 

er este Rechnung. _ Besteckfabrik, 
Sprosenberg jun. Döbeln in Sachsen. 
erlin SW bn — — — 
Oranienstr. 120/21 ötwerkzeuge und Löt- 
Fabrik fein. Lederwaren mittel. Spezialfabrikation von 
š Lötkolben aller Art, Lötzinn und 

ederwaren Koffer Reis Lagermetalle in be- — 

i se-| kee Dee 
F 


Fabrikation und Export. 


Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht 


ederwaren Fabrik 
ation 
— Spezialitäten, Schreibkasten, 
e rue Manicures, Damen- 
‚ ors und Brieftaschen- 
Necessaires für Automobile, Foot 
Ländern. Preise Außerst in 


J. W. Loeberich 
Offenbach 


und Bleihämmer, Bleche, Drähte und 
Seile in Kupfer. 
Fr. Jos. Voss, Olpe (Westf.). 


agnetschneider, Bauart 
Ullrich D.R.P., für Erze, Schlacken, 


Schutt usw. Fried.Krupp Aktien- 
esellschaft Grusonwerk, Magde- 
urg-Buckau. 


Lederwaren Fabrik, 


a. M., Karlstr. 53, 


armor (Marmor-Adler): Wasch- 
tischaufsätze, Wandbelag, Möbel- 


Marmor, Kamine, Schalttafeln. 


ede 
L ee Adler-Marmor-Werke, G. m. b. H., 
es Den, Katzenstein b. Osterode a. Harz. 
Brieftaschenn en. 
chen 
Tr armor-Zement, 
Schrei‘ d M Brillantenweiß, 
SchreidetufPen, ss Gebrannte 
igarrenetujs Ip Si Annalıne, 
usw sik, Ge Ri eg 
; * z Stuckgips, 
fertigt als Spezialität ee Modellgips, 


Zahnarztgips, 
Wilhelm Kauth > 

, D E e t > 8. 
Fabrik feiner Lederwaren, Alabastergips 


Frankfurt am Main. 


ederw 
| Neces oren u. Reiseartikel 
D — Tresors, Geld-, Brief. u. 


Deutsche Gips-Compagnie, 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


| Bern ment arkttaschen, Kollcg-, Schüler-, 
| dende pep. Ph. Busch, Aktenmappen, Frühstückstaschen, 
| tretung all Parkstrasse 17. Ver- Schreibetuis. Carl Aug. Faust, 


rts gesucht. Kleinschmalkalden i. Thür. 


Res 


nen & Theis, Nürnberg, 
i 


Buchhold, München 89. 


Li und Lernmittel für 


&Spezialhaus für Schuleinrichtungen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche PMMA Nie enmen. 


As chinen zur Herstellung 
feuerfester Steine, Mauer- und 
Dachziegeln. Hartzerkleinerung 

Behrens & Erler, 
Düsseldorf 20. 


3 


Richard 2 3 
Müncheberg, le. YV 
Brandenburg (Havel). 


M' krosko pe für Schüler in 


aschinenschrauben 
(schwarz), Muttern und Nieten. 


billiger und guter Ausführung. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 


C. W. Stöcker, 
Kleineisenfabrikate 


Dortmund. Tel drey — Export. 
H elegr -Adr.: Foton Frankfurtmain. 
Korrespondenz: ` ABC Code 5the Edition. 


Deutsch, englisch, französisch. 


M ilchtransportkannen 


asken, Mützen, Feuerwerk, Jux-, 
M Scherzartikel fabriz. Emil Thoma, kg E, . 
München, Adalbertstraße 45. liefert > i 
A. Heise, 


Jocketa 2 (Vogtland). 
Kork. Christian Gerstner, | 
M asinen fe en u. Butter- 


Mie" aus Leder, Lederersatz, 
G. m. b. H., Aue (Erzgeb.). 


maschinen, für Handbetrieb, in 
ge PRUNE Ausführung, 
liefern in groĝen Mengen 
Paul Anders & Co., 
Maschinen-,Werkzeug- u.Apparatefabrik, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 16. 


O i 


essor- u. Scherenfabri- 

kation F.A. Nippel, Solingen, 

Wald. Gegründet 1864. Taschen- 
messer, Rasiermesser, Rasierapparate, 
Eßbestecke und Scheren. 


eßwerkzeuge. Grenz-, 
Rachen- und Lochlehren, Grenz- 
lehrbolzen nach D.-I.- und Spezial- 
norm, Gewindekaliber, Normallehrbolzen 
mit Ring Mikrometer und Schiebe- 
lehren sowie Hochleistungswerkzeuge 
jeder Art. 
Falkensteiner Präzisions-Lehren- 
und Werkzeugfabrik, 
Falkenstein i. Vogt), 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


ineralwasser - Anlagen 
jeder Leistung bauen ais Sonder- 


erzeugnis, vollständig betriebs- 


etallhütten-Anlagen. fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
M Fried. Krupp Aktiengesellschaft |Mannheim-Käfertal 24. 
A/’ . ee 
M echt p iE Anlagen 
En un pparate, neueste 
Me one Stee VE E see, Abfüll- 
gesellschaft Grusonwerk, REIN 
Magdeburg-Buckau. Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 
etallbettstellen. Arbeiter- 
M bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen iner alwasser-An F. Pee 
f. elne Zimmer in jed. gew.Aust. dir. aschinenfabr., Stetlin-Gränhof. 


a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp.u.Preise 
einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Fabrik GmbH., Krausnick, Unter-Spreew. 


Flaschenabfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster Kon- 
struktion für beliebige Tagesleistungen 
und Flaschensorten, speziell für dn ch 
baut als einzige langjährige Spezialität 


Carl Malmendler, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in deutscher, französischer, 
englischer und spani- 
scher Sprache stehen 
Interessenten kosten- 
los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen. 
Ueber 12000 Apparate 
„Malmendier“ 
in allen Ländern der 
Erde im Betrieb 


isch- und Siebma- 
M schinen liefert 
Paul 


M ineralwasser-Apparate 


u.vernick. Katalog auf Verlangen 


M sa versilbert 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


elegante, gediegene Modelle in 
Teewagen, Frisiertoiletten, Klub- 
tischen mit Rauchservicen usw. 
(Siehe Inserat Seite 3084). 
„Laurica“ Maschinenfabrik G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


Mer ea aus echt. Messing, 


service, Metall-, Rauch- und Klub- 

tische, zerlegbar, f. Export. Georg 
Sieke, Berlin, Elisabethufer 5u.6. Ver- 
treter gesucht 


M etalltischplatten, Raucher- 


etall- u. Holzbearbeit.- 
Maschinen, landw.Maschinen 
all. Art, Nähmaschin., Fahrräd. lief. 
prompt u. preisw. evtl., Abgabe v.Vertret 
Andr. Bieler, Reutlingen, Württbg. 


Tschentscher, 
Hamburg 8, 
Große Reichenstr. 53. 


öbel aus gebogenem Holz liefert 
in erstklassiger Ausführung nacn 


etallwarenfabrik gegr. E 
M 1885. Armaturen tür Elektrizität ee LP 
u.Gas. Baldachine, Schalenhalter, nr SERIES . 


Deckenbeleuchtung, Strassenarmaturen, 
Lampenftsse, Kipplampen. Drück-, Zieh- 
u. Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
u. Zeichnungen. Elektr. Kochapparate- 
fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerei, 
Stanzerei, Zieherei, Schleiferei, Gürtlerei 
Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. 


öbel aller Art, echt Eiche, Kiefer. 
Klubmöbel. 
Ludwig Höllerer, Möbelfabrik, 
Weiden (Bayern). 
Engros. Export. 
öbel. Speise-, Herren-, Damen-, 
Empfangs- und Schlafzimmer, 
Ledermöbel, Einzelmöbel aller 
Art. Hotel- und Geschäftseinrichtungen. 
Nur erstklassige Qualitätsarbeit. Ia. Re- 
ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 
Kunstmöbelfabrik 
Julius Köhler Nachfolger, 


etallwarenfabrik 
Stefan Merkl, Nürnberg, Ko- 


bergerstr. 33 


Brotkörbe, Ser- 
vierbretter 


N Chemnitz in Sachsen. 
vice, Saft- 

kannen, öbel, Speise-, Herren-, Schlaf- 
Ascher, zimmer, Ledersessel, Stühle expor- 
Rauch- tiert Paul Tabbert, Berlin 017, 
service usw. Große Frankfurter Str. 10. 


T 
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unition aller Art, wie Zünd- 
hütchen, Flobert- und Revolver- 
patronen,RandfeuerpatronenKal.22, 
Jagdpatronen, Manteigeschoßpatronen, 
Papphülsen, Messinghülsen, Blei- und 
Mantelgeschosse liefert 


übel, Stühle, Klubsessel, Speise-, 
Herren-, Schlafzimmer, Hotelein- 
richtungen, zerlegbar, besonders 
vorteilhaft konstruiert, für den Export. 
Bedeutende Frachtermäßigung. Prospekt 
in allen Sprachen, Hermann Ahnert, 


Möbel-, Stuhl- und Ledermöbelfabrik, Rhein.-Westt. Sprengstoff A.-G. 
Rochlitz l. Sd. Gegründet 1880. Ab ärnberg, 5 
vorm. "E Utendoerffer. 


ne, burn! cl pen 


— SEN PS e — een \ofrauhen 
des Holzes — in einigen Stund. trocken 
— 75 / Arbeitsersparnis. — Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., 
Leipzig-Oohlis. 


usikalien_jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


uslkallen und Bücher 
besorgt schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst 
Eugen Michel, 
Leipzig, Dresdner Str. 22. 


(NON aller Art: 


üöbelexport. Erstklassige 
Herren-, Spelse-, Schlafzimmer 
in neuzeitlichen Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstrasse 42. 


öbelstoffe, 
Rosshaar, Waiten. 
Jvan Rothenstein, Hamburg l. 


iolinen, Mandolinen, Gitarren, 


Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan. 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzweißig 
Nacht., Musikwarenfabrik, Leipzig. 


Ms u Konzerns er Bando- 


Tapezierartikel, 


übel und Innenausbau 
nach eigenen und ers Ent- 
würlen, erstklassige Kunst- u. Qua- 
Htätsarbeit, fertigt Schreinerei Franz 
Koch, Düsseldorf, Collenbachstr. 29. 


nions u. Konzertinas, erstklassige 
Qualität, liefert die Spezialfab 
Alfred Arnold, Carlsfeld I. Sa. 
Zu den Messen in ))) Petersstr. 17. I. 


Be ee 


Musikinstrumente, Fabri- 
onumentalarbeiten aus kation, Export. Lager. 
gestockien und polierten deutschen Heinel & Co., 


Granlien und Syeniten. 
Franz -Schilgen, Granitwerke, Natur- 
steinerzeugnisse, Kunstgewerbe, 
Lohmen bel Dresden. 


Markneukirchen i. Sa. 

Zur Messe in Leipzig: 
„Ihügina“, Ditirichring 15, 
Koje 28. 


1 


usikinstrumente u Saiten- 
M fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 


neues System, 
e e Pflug 


der Gegenwart! Bussard-Motor- lichste ce erte Alleiniger 
Pis uggesellschaft m. b. H., Breslau 1 — | Fabrikant der es. gesch. Bern- 
berg 1. Schlesien. hardt's Silbers vi alten. „Die Saite 


Ammon Gläser, 
Eribach im Vogtland. 


Naphtha usw. für Schiffs- u. station. 
Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Motorp imp. 
Hanseat. Motoren GmbH., Kont. Ham- 
burg 36, Alsteru‘er 16, Fabr. Bergedorf 


M otoren 1. Rohöl, Gasöl, Petroleum, 


der Zukunft“. 
usikinstrum und 
Saitenfabrik. onte 


M Nur eigene 


Fabrikation. Erst- 
klassige tropen- 
fähig. Ausführung 


(UK ip-Top, Gebrüder Stark, Eribach i. Vogti. 13. 
‚2 
plex, 21, ünd 5 PS. usikinstrumente. Gert 
alität: Violinbogen, Mandolinen, 
Motorenwerk Gitarren, Lauten. 
Frankfurt a. d. Oder, G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 
Deutschland. 
usikinstru- 
mente. Spe- 


zialfab. f. Zithern 
all. Art. Mandolin., Lau- £ 
ten, Gitarren, Mund- 
harmonik., Akkordeons. 
G. A. Hawraneck, 
Markneukirchen 1.Sa. 


M usikinstrumente, Spezial.: 


ständige Mühlenanlagen, Speziali- 
tät seit 50 Jahren. 


Elite-Werke Akt.-Oes., 
Abtellung Holtzhausen & Co., 
Nossen 29, Sa. 


M üllereimaschinen und voll- 


Bogen, Streich- u. Zupfinstrumente. 
Ernst Stieber, Markneukirchens 


M usikinstrumente 


üllergaze (echte Schweizer 
Seidengaze). 


Ebrkken: 

Franz Eckert & Cie., 
Waldkirch ie relsgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz 

— Gegründet 1875. — 


und Saiten aller Art. 
Konkurrenzlose Preise. 


Gebrüder Funk, 
Zwickau In Sachsen. 


M undharmonikafabrik 
i EG E Zeg 


h ee j 
— — 


n und Saiten 
nen. 


F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. 


EE 
undharmonikas aller be 
kannten Weltfirmen liefert sofort ab 
Lager Fritz Hädrich, Chemnitz. 

Verlangen Sie Liste oder Muster. 


EE 
undharmonikas u. Ak- 
kordeons in allen Ausfüh- 


sikinstru 
M": zialität fleſern alle Binz u. Seng. 
HE su we . 
0. arkneukirchen 
887-588, Schließfach 84. Preislisten gratis. 


- — 
usikinstrumente u. Saiten 
M': jeder Art empf. C. A. Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 


rungen und Preislagen Gegr. 1854 


sowie 


Musikinstrumente aller Art, wie Gi- 

tarren,, Lauten, Violinen, Zithern usw. Se 
deren Bestandteile und Saiten; ferner frei. 
Kindermusikinstrumente und Spiel- Vertreter 
waren mit Musik. ee 


Hans Nölz, 


Klingenthal nn Sachsen MW te jaer an jeder Ari 


ert prei 
Jobs.. Link, G. m. b. H., 


Grasiitz in Böhmen. Weißenfels a. d. Saale 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Das Echo 


d 


usikinstru O rere allior Ari, Mies wë | 
u: Art un ome 
Höchste Leist Munen 4 4 Rogge, Rathenow, 


kel, minige Preise. 


Cari Gottiob Schuster jun., 


Marknoukirchen, Sachsen. 
Nr. 217. 


1 
tik aller Art. en | 
1 läser, ser, 
aede Water, Cant. Cassel. A 


. — . — —̃x—3vↄ:x— D 
ptik. Spezialfabrikation in Hora- f 
"und SE und Kemmer. 4 


usiklusteumente aller Art. 
Sprechmaschi- 


er. A 
Gustav Schwarz, Rathenow i. Duchl 


0 


pt tik. Preisliste für moderne | 
rillen-Optik (deutsch, engl. franz. 


spanisch) kostenl. Herm. Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow. D 
1 
e ik. Sämtliche S imaschines. 
nsikinstrumout.-Saitea O0 Na A. 
CR Siten, Maschinensalten, direkt (Deutschland). 
a „ 
E. Künzel & co. ptische In e, A: 
Markneukirchen. ` 0 men ER, 


uttern, 6- und 4kantig, An- 
schweißenden, Schrauben a ler Art, 
schnell und preiswert. 

Maschinenanstalt Karl Schmidt, 
Hagen i. Westf., Goldbergstr. 8. 


adeln. Strick-, Stopf-, Haar-, 
Steck-, Sicherheits-, H kelnadeln. 

Emil Reininghaua, 
Altena I. Westf. | 


N. aschinen 
tan aller 
Syte 


schinen u. Werkzeuge für die Fa: 
Industrie. Schleif- und Pollermaterialfen 
tür Gläserschlelfereien. m 


Max 
Rathenow — 5 


07% und ‚Musikwerk- 


estandtelle. Motor- 
me, anerkannt schalter für elektrische Musik-. 
bestes Fabrikat, werke und Klaviere. Qustav Schön- 


Nähmaschinen -Fabrik stein, Orgel- und Musikwerkbestand- $ 


Gustav Winselmann TITAN tellefabrik, Villingen in Baden. En 
Q. m. b. H., Vollendeiste - 


Altenburg, Sachs.-Alt. 


ickolwareon, Messing ver- 
nickelte Wasser- u Tee- 
kessel, echt nickel - 
lattlerte Küchenbüchsen, 
erdampfschalen, Tabletts, 
Tortenplatten u. Brotkörbe 


defert prompt u. preiswert 
Helnrich Berndes, Neheim (Nuhr). 


Ivelllorinstrumente, Win- 
SE legel und -Prismen. 
engeselischaft Hahn 
tür Optik und Mechanik, Cassel. 


bloktive für Kino, gefaßt u. 
aßt. Carl Lemm, München, 
BE at 100. 


(Deren gerannt spez. Heiligen- 


Imitat. echte: Gemälde! Alte u. neue 
Meister in all. Grössen. Täuschendste E 
Wiedergabe auf Leinew. u. Keilrahmen 
spannung. Wirkung wie ein Original! : | 
Keine Gissrahmung! Gershmt und un. i 
erahmt! Man verlange Hauptkatalog | 
9, zc 
Adekopie, $ 


(IA e Gemälde. 


& E. Bruhns. Hambu 
bollwerk 9. Telegr.-Adr.: 


—, EES 
val- und Mininturrahmen‘| 
0 in Eifenbein und Holz in allen | 
Ausführungen und Stilarten liefert . 
billigst Rahmenfabrik Bayer, 
München, Oettingenstr. 8h. 


—— .—2—— 
«Anlagen für Bleichzwecke 
IR W en nd Fürberelen. 8 
Arthur Hammer & Co., 7; ll 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße LA 
F 


bilder, auch gerahmt. Kunstanstalt aoknanier. Fein-‚Bunt-‚Seiden-, 


i S Pergament-, Pergamyn-, 
EE 1581 rohe u. Bollerpaplet. appe, 
Hand-, Grau-, Leder-, Holzpappen, | 


Maschinen-, Holz-, Leder-, Grau-Pappe. 
Strolpappe u. Rohdachpappe exportiert 
nach allen Ländern 
ler, Papiererzeugnisse, jj. 
Eliketten, Plakate, Spielkart., | 
klameartikel und Drucksachen. Rn. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 3%. 


elfabrik-Einrichtun 
eder Größe, Oelkuchenmü 
elmühlen, Oel-Extraktions-, 
3 Preß-Anlagen nach 
igenen Systemen liefert 
Aiman us Kahl Nachfg., Eisengleĝerei 


Albert Kelber, Coburg 11. 
Pf Faltschachteln, sowie alle Re- 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


6 5 Far 
npapiere, 
Biegmaschinen PN ploro, Pergaminseide in Bogen 
Spezialmaschinen für & u. Secare-Rölichen, chlor-, rost- u. 


Emil Schwander ` & GE 
Chemnitz-Furth 
Export nach allen Ländern. 


pler- u. Schreibwaren aller Art 


l 

| 

| 

| 

säurefrei. 1 
Ki 

| 

fert sofort und laufend 1 
| 

i 

| 

| 


Lais 


Ofenrohr-Fabrikation D l 
baut Ger 


Otto Sohn, 
Maschinenfabrik 


Albert - Hauenstein 
(Baden). 


Martin Ebert, Heidenau-N 


lien R 
ptische u. photographische Pen einen, 
Artikel. rollen, Friseurstuhlrollen. Schrank- 


Walther Bluhm, 
Rathenow 87, Mittelstrasse. 


ptik. 
A. Schweizer, 
Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 
Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 
Fadenzähler usw. 


rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- 
papiere, sowie apſer · Abroll · Apparate 
le 


Secare werk Papierrollenfabrik, „| 
Aue-E. (Sachsen) 44 


Š ppon deg | 
Spar Se laufend en 
Bernhard Funke, Hamburg 


Telegramme: Funkerigg, . > 
nit 
pee Pappen llelen bed 
oder unbed F 


Deutsche Pruckerel-Ocselr 
e Duppelu = 


ww 


ge 


zu. nehmen. 


al 


(8 


29, Seplember 1921 


Przzment jeder Art aus Kalb-, 


Das Echo 


anler- u. Schreibwaren 
in großer Auswahl liefert schneli, 


prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


. 


erlfransen, Volanttransen 

Holzperlfransen, Ampelkästen mit 

Perlbehang u. Seidentücher für Be- 

leuchtung fabrizieren äußerst preiswert 

Ficker K Tröger, Elterlein in Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3086. 

Zur Messe in Leipzig: Meßhaus 


ianos A. Schütz & Co., Piano- 
fortefabrik, Brieg (Bresl.). Gegr. 1870 
Nur erstklass. Pianos, tropensicher. 


ianos, Flügel, Autopianos. Export. 

Klaviermacher Hauschulz, Berlin- 

Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


e Königshaus, Markt 17, 2. Obergeschoß 
Haarmann & Langhoff 2 i g ' 
Essen Mie —Amsterdam —Zůrich. — jnnes-Mand, 
orücken fär Pu s 2 
slersack-Masobinen P ziell für Export, aus a u. Haar. lanes-Ka pior. 
mit und obne Druckvorrichtung Gustav Thiele, Waltershausen in Kob! ng, 
sowie Rollendruckpressen liefern| Thäring. Gegründet 1885. Musterlager enz a. Rh., Schloßstraße 36. 


Telegramm-Adresse: Pianofabriken 
Pine 2 prima Qualität. Export 
e 


Windmöller & Hölscher, G. m. b. H., 


in Kopenhagen, Stockholm. 
Lengerich in Westfalen. 2 Zopenhagen, Stockholm. Amsterdam 


fordegeschirrbeschläge 


nach allen Welttellen. 


apioerverarbeitungs-|5 in Messing und Neu- Kurt Win 
maschinen, Briefumschlag-, silber. Ferdinand u nzig, 
p Beate! Cummiermischinen, Lackler- Haagsengler, Metall- Berlin N. Chausseestr. 9 


warenfabrik, Halle a. d. S. 


maschinen für Fensterkuverts. 
Gegründet 1839. 


lanes und den Kleinsten Flügel 
Fritz Poppenbürger, Maschinenfabr., P s ge 


der Welt, 1,25 m lang, Flügel 


Düsseldorf 34. flanzenleime ı a A 
apier - Zigarrenspitzen f enge * . · e 8. 
em. Fabr. Lu ge Rh. 
p mit u. ohne Reklame-Firmendruck Zweigtabrik Lissen Oe her Telegramm-Adresse: Reinoplano Berlin. 


in vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeltschel, Hamburg 8, 


barmazeout. Extrakte und ianes. Sämtliche Bestandtelle der 


i 3 Orgel- u. Musikwerkelndustrie. Der 
ppon n. Pupiore, ladung: Chom Fu 3 Schwab, | „uitberühmte Kisviaturbelag „Elfenit«. 
weise sofort greifbar. Export nach - Eigene Fabriken und Großhandlung. 
allen Ländern. Gegründet 1856. barmazeout. Präparate, |Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 

0. Neumann, Dresden-A. 108, glänzend smp:oBlen und bewäh Eisenberg in Thüringen. 
Ham Str. 9. z. B. Bandwurmmittel, Augen- 


Tel-Adr.: „Pappenexport“. salbe gegen Trachom Flechtensalbe, 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 

ul- und Klauenseuche, Räude usw. 


Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Instrumente (erst- 

klassige). Export 
nach allen Ländern. 
Montague, Taubert & 
Dinjus, nofabrik, 


Pine: Konzert- 


uspapier, Pausieinen,Zeichen- 
apier, EE etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. 
— a 


g Eisenberg l. Thür. V. 
rfümeriem, Hauterems, Haar- Medizinisches Export-Haus 5 
ranzösis ufmachungen prompt haro ut opensicher, erst preiswert. 
Collet puetlangen a por de P Celin“ gegen Miese in., e Co., 
arri e eia r en- - Abr e 0 0 0 a 
Haar-Nährfeit gegen Haarausfall Berlin O 34, Petersbur et Straße 3. 


kamp & Co., Siegen in Westfalen. 


arfüms, hochkonzentriert, vor- 
nehme, dezente Gerüche. Text in 
allen modernen Sprachen, 
rte Aufmachungen. Jedes 
ntum lieferbar. Katalog u. 
lechmuster zur Verfügung. 
(Siehe Inserat Seite 3027. 


„Cefin“-Schuppen-Pomade. 


Carl Figge, N berg, 
chemisch-pharmazeutische Fabrik. 


hysikalische Apparate 

fur Lehr- und Schulzwecke. Katalo 
a De Curt rend. 55 

sikal. Apparate, ge e ; 
elpzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 


Haarspalt. Tel.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. ABC-Code. 


lanos, Flügel. R. Weißbrod, 
Pianofortefabrik, Eisenberg I. Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


lanos und Flügel. 


R. Barthol, 
Berlin SO 361, 


Atueo! A. m 
Ge omas SES hoto -Spezialitäten Manteuffelstraße 81. 
Gera - Reuß. Apparate Königl. Span. Hoflieferant. 
11d e E artikel Gegründet 1871 
9 ma, kos met.-pharmaz. Attikel, euheiten. Erstklassiges Fabrikat, mäßige Preise. 


Illustrierte Kataloge in deutscher, engl., 
Iranzös. und span. Sprache, Lieferung 
aur an Händler. 


Kitte u. Klebstoffe. Labofatorium 


„Helios“ O. m. b. Hi., Hannover AN. Export nach allen Ländern, für alle 


Klimate geeignet. . 


Prraneriefiakone, Creme- E lane, Fiügel, Europas größte 
Olsshüttenwerke, Carlsfeld (Sa.). Frankfurt am Main. Planoforte- À | 
Ei | ARE Code Bine Editions ` br. zz 
aräme 00 ode 5 the on. . ' 

P weltbekannten BER, äs EES Telegr.-Adr.: Foton Frankturtmain. das 

Berlin SW 68, Kochstr 3. aaa f a e 

Pente; synthetische Riech- Rob. Tümmler, Döbeln. Leipzig, 
Lelpzig.Go res Mende & Co., hotograph. Präzisions - Neumarkt 8. 

d Apparate Marke „Primar“. i = 
erforier-Maschin erne Hand- u. Statlv-Cameras ano- und Fiügol- deng 
ur Wäschereien und Färbeielen i 1905 Bean a... E opi, 

ur H r erkstätte otograp ’ 

‚Berlin NO 43, Mean 14 Apparate. — Katalog Nr. 20 Kostenfrei, Hohe Bleichen 22a. 


iano-Bestandtelle, Mecha- 

niken, Hämmer, Werkzeuge. — 

Großes Lager speziell für Repa- 
tateure. Nur Qualliätsware. 


S 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 


W. Ritmüller Sohn, A.-G., 
Göttingen. Siehe Inserat Seite 3072. 


lanosess el In allen 
eislagen. E. A. Schellen- 
berg, Zeitz i. Sa. 
Zu den Leipziger Messen: Mark- 
gralenstraße 10. 


Pet und Flügel „Ritmüller“. 


Ziegen-, Scha fell, Schwelnsleder. 
Johs. Link O. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


orden. Wschsperle 
Imitationen. Koll ers . en 


Schindier&Co,, Steinach. S.-M., Dir. 


erien und Pe iumenstraße 

rien - Hais- iano- Bestandteile. Simt- 
ketten, Abt. Il wunderb. imitat. Ip I a m o 8, Musikwaren, Akkor-| H liche Bestandteile für den Piano-, 
i ernst., Koralle, Ametyst deons usw. Fiügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 


Adolf Gruel, Bremen. 


ianos, erstklassig. ton schön. Spez. 

p Tropen-Pianos t. alle Klimate. Papon 
nach allen Ländern Menzel & Co., 

Berlin-Neukölln, Goethestraße A 


Flügel, J. O. Irmler, 


werke- Bau, ebenso f. Einbau- Instrumente. 
la. Resonanzböden. Kiaviaturenbela 
„Galalith" Großhandlung. 

Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. 


eb aller Ae 


Pinselfabrik, 


Fisch- u. Wachs erlen und 
eg rauerperlen. Muster-Kollekt. von 
Karl Ha an geg Scheck od. Akkreditiv. 
Sc ensei, Lauscha S.-M., Thür. 
pondenz: Deutsch, engl., franz 


In P 
Parete oritaschen. 
Sch nes H rte r, Göppingen 


laninos, 
AN P Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. | 
Win: Fefe Hofpianofortefa bn AE) Neustadt a. Alsch bei Nürnberg 
i Diplome. Große Goldene Sichs, Staats- m insel 
medallle. Besondere Bauart für alle tabrizleren 
Klimate. Export nach allen Welttellen. en 
lanos, Flügel, Autopianos, Narn Sege? 
Tropenpianos In Spe- — 
zial-Konstruktion. Te: | speziell 


Seit 60 Jahren dewährtes ! Rasier-Pinsel 

Fabrikat ersten Ranges. | Anstreich-Pinsel 

H. Kriebel, Berlin SO 36 Lackier-Pinsel 

ge Straße 33. s aam! — Schul-Pinsel 
für Export. 


Telegramm-Adresse: „Kribelano”. 


— 


1 
a 


3099 


Iakate, Etiketten, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschacht. sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer A Wulf. Hamburg 36. 


liatia e Brenna te, „Iridium 
p Hohinadeln, TA um“-Impimesser. 
Emil Kohm, Karleruhe 
(Inh.: Wilh. Edelmann), 

Baden. 


olsternägel, Möbelnägel, 
Kofternägel, leten, Zweispitz- 
nieten, Gleitschutznieten und Me- 
tallknöpfe. Lelstungs fähige Fabrikanten. 
appe & Cosa ek, 

Neheim (Westfalen). 


ol Reißbrett- 
Alte, MOP oip ReiS brett- 


Pre Mora s Tafel-, Kaffee-, Tee- 


alte sowie alle elektro- 
en Porzellane liefert laufend 
Franz Neukirchner, Glashütten und 
Porzellanfabriken - Erzeugnisse - Export, 
Marktredwitz in Bayern. 

Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


orzellan: Kinderservice,Heiligen- 
figuren, Weihwasserkessel, Figuren, 
Tiere, Vasen, Dreh- u. Stanzartikel, 
feine Gebrauchs- und Kaffee- Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabrik, Tauben- 
bach 1. Thür., Post Wallendorf, S.-M. 


Pa: handgemalte Kaffee-, 


Delta G. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. , 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


orzellan: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
und Mokka -Service, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend 
ugua Lamp, Hamburg 8. 
el.-Adr.: Lampkeramik. 


orzellan e Gebrauohsge- 
schirre,dekoriert. ErsteGerings- 
walder Porzellan-Manufaktur, 

Richard Waldapfel, Geringswalde i. Sa. 


ostkarten, Alben, I. Anf g 

nach einzusendend. Photographlen. 
Nordische Kunstanstalt 

Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


estkarten, alle Sorten. Preis- 
P liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


ostkarten in Bromsilber, Stein- 
P und Offsetdruck. Anfertigung und 

Verlag! Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. 


ostkartenu.Bilder,Gemälde-Imit., 
ölplastischePinselstrich-Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
Schmidt-Mammitzsch & Söhne,Leipaig. 


ostkarten, Landschaft., Kunst-, 
P Kinder-, Liebes-, Kopf-, Blumenkarten 

usw. Ale Ausführungen u. a 
Je 1 Probesortim. b.Voreinsend. v. M. 50.—, 
100.—,200.—,500.—, 1000.—. Paul Wagen - 
knecht, Leipzig, Scharnhorststr. 30. 


ostkarten u. Bilder, Oel- 

gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 
ratis. Mustersendung M. 200.—. 

Gegrgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


reßanlagen (hydraul.) 1. Ballen, 
P Granitoldprakten, zum Auf- und Ab- 


pressen von Rädern. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


ressen. Excenterpressen in 

P Stahlgußausführung für alle Zweige 

der Metallwarenfabrikation mit zu- 
gehörigen Werkzeugen. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3031.) 


rinzeßB Edel-Reiher, Pat a. 
P Beste Imitat.d. Naturreih. Bandeaux u. 

Kronenreiher i. all. Farb. Must. geg. 
Voreinsend. v. M. 100.—. Blumenfabri 
Hermann Clauss, Neustadt i. Sachs. 


Gë bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


5 


i Feldstecher, asierapparate, nur eigene 

Peng wait: H Präzisionsfabrikate in erstklassiger 

liefern Ausführung. Eigene Etuifabrikation. 

1. Schaedla Progreßwerke Hofmann & Wild, 
geet: d ? München, Lindwurmstr. 88. 

sn —e i'... — — 

Exportopt. Waren. Rene — 3 ettinger & Hahn, 

Cassel. Berlin R35, Potsdamer Straße 112. 

fabriken. Marken „Gebbo-Extra‘“, „Gebbo- 

Fried. Kru Aktiengesellschaft 


Gold“ liefert 


Grusonwerk agdeburg- Buckau, Gebbo-Extra 


Ei wu 
umpen aller Art für Wasser] Gebbo-Rasier- 1 
P und Luft, Diaphragma- und Flügel- klingenwerk 


pumpen G. Brucklacher, Berlin, Oranienstr 43. 


Klein, Schanzlin & Becker 
H Akt.-Ges., asier-Klingen. Wöchentliche 
Frankenthal (Pfalz). Produktion: 150000 Klingen. Größte 


und leistungsiähigste Spezialfabrik 


P umpenm für Export, von Süd- und 


umpen sind weltbekannt. 


West- 
Int Max Brandenburg, Berlin W 30. 
Kataloge: Engl., Französ., Spanisch, Ital. Deutschland. 
Gebr. 
umpen für alle Zwecke, yiepenberg, 
Kompressoren, Vakuumpumpen. Wald- 


Maschinenfabrik und Eisengießerei. 
Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 1869. 


Be usw. 


Telegr.-Adr.: Metallwerk Waldrheinland 
(Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 


R "schalten: Rasierpinsel und 


«Schalen. Rasierpinsel, Griffe 

aus Metall, Holz und Bein, Pinsel- 
kapseln und Ringe aus 
Eisen, blank vernickelt 
und verkupfert, fabriziert 
als Spezialität 


Nürnberger 
Metallwaren- Industrie 
Otto Jordan, 
Nürnberg, Deichslerstr. 
Verlangen Sie 
Illustrierten Katalog Nr. A 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


babys fabriziert als Spezialität 
Max Göhring, 
Oberlind b. Sonneberg S.-M. 


LEE und zwar eine ganz neue 


pi en, Gelenkpuppen u.Charakter- 


Art Gelenkpuppen mit asiermesser. 
unzerbrechlichen Glie- 

dern und unzerbrechlichem 

Kopf fertig gekle:det in ver: 4 Eigenes 


Hammer- 
werk, 
Hohl- — 

schleiferei. Mulcuto-Werk Solingen. 


asiermesser,Taschenmesser, 
Scheren „Adam u. Eve“, die welt- 
bekannte, hochwertige Qualitäts: 
nn a — I ware liefert als Spezialität äußerst preis- 
Pte al Speziautur Edwin Krause, wert und prompt Fabriklager Adams, 
i e N ` . € D TT Des ig 
Puppenfabrik, Königsee i. Thür., Köln, Gladbacher Straße 21. Tüchtige, 


Tüchtige Auslandvertreter gesucht. eingeführte, kapitalkräftige Vertreter 


ch in allen Ländern gesucht. Korrespon- 
Par ag Hear speziel aus Mo- denz: Engl., franz., deutsch. 
hair und Haar, speziell für Export. u TE FAT —— — — — 
Gustav Thiele, Waltershausen in Rwe liefern äußerst 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager Thimig & Busch 
in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam i 


Rasierpinselfabrik, 
u s pen, Spielwaren, Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 

Scherzartikel in allen Ausführ. (ge- 

kleidete Pu pen, Tiere, gestopft, mit 
Flanell oder Fell bezogen, mit Laufwerk 
undStimme usw., aus Holz, Mach&-Masse 
Porzellan usw.), la. zusammengestellt. 
Sendungen à M. 1000.—, 3000. und 
höher. Export nach allen Ländern 
C. F. Reinhardt, Koburg. Telegr.- 
Adresse: Cefer. — Erzeugnisse der 
Thüringer Heimindustrie 


uppen und Spielwaren. 
Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 3085). 


P' ee (Twist), weiß und 
bunt, liefern jedes Quantum 

Rahmann & Kunstmann, 

Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


äder aus Schalenhartguß, Radsätze 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


Reben für Blei, Tinte u. 


schiedenen Arten liefern | 
W. Zaake & Co., 

Halle a. S., Beesenerstr. 38. 

Telegramm-Adr.: „Condor“. 


uppen gekleidete, fabrizieren als 
pezialität Bautler & Scheller, 
Sonneberg, S.-M. I. Thür. 


litätsware. Spez.: in Doppelring- 
fassung, D. R. P. und Auslandspat 
angem., garant. wider- 
standsfäh.i.heiß.Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Melsel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. 
Gegründet 1897. 


aubtier- 
Fallenfabrik 
Mewes & Co., 


Haynau i. Schles, 
Ford. Sie Preisliste. 


echenmaschinen Trium- 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 359. 


. ͤ 0000 de, rn EE 
eflektoren, emailliert, in allen 
Ausführungen. Leipziger Email- 


Schreibmaschine in nur best. Qual. lierwerk, Taucha-Leipzig. 
i. jed Größe u. Menge liefert promt 
WaldemarSeidel,Nürnberg.Jahnstr. 12 


eisenecessaires aus Leder 
R bis zu den elegantesten Ausfüh- 
rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


. ͤ . 2 Fre 
eißbrettstifte, Teppichnägel, 
H Brief- und Muster m. ` 
mern, Wandhaken usw. 
Bemust.Grat.-Offert. A. Lind- 
stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


adium-Leuchtmasse in 
allen Stärken. Garnituren für 


Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


adium-Leuchtmaase,Leuchtzeiger 
radiuml. Heiligenbilder.Leuchtbijou- 
terie. Fa.Hugo Dornburg. Leipzigl77. 


Dee n o und Klingen- 


schleifapparate 
Druseidt G. m. b. H., Bonn. 


asierapparate und Klingen. 
Spezialfabrık Hugo Anders & Co,, 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


Bureaunadeln, 


la. Qualität. 
Zarges & Co., 
Neheim (Ruhr). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


eißnägel, Silberstahl aus einem 


Stück gehärtet, poliert. „Tiger“. 
aul Fitzner G. m. b. H., 
Berlin N, Franseckystr. 6. Bragola - Werk, 
Remscheld-Hasten. 


eisszeuge, opt. Artikel, Schreib- 
waren, Neuheiten. H. Reinhardt, Ken aller Art, 


Nürnberg.Wodanstr.58. Vertret. ges. 


eißzeuge, Blei-, Kopier- und 
Farbstifte, Pastelletuis, Federhalter, 
Patentstifte, Schulkıeide. 


eißzeuge, Schul- u. Präzisions- 
Ausführung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 


und reell 


Gegründet 1908. 


eklameartikel aus Metall,] senden im 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen, | „nd ste- 
Zigarettenetuis, Notes, Notizblocks, | Katalo- 
Löscher, Taschenspiegel. Bonbonnieren, | derzeit 
Serviettenringe, 
zieher, Eieruhren, Thermometer, Roll- 
bandmaße usw. Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 


. un nn ET EN E 

eklameartikel (Zeiuloic und 

lal ) ezialfabrik. 

Karl Högg & Co., Nürnberg 9. |u. franko. F. C. Heinemann, Erf 354, 
mcg 


eklame. Entwürfe und Druck 

von Plakaten, Geschäftskarten, so- dstrahlgebläse. 
ands 

wie Anfertigung sämtlichen Werbe- 8 

materlals. Max Breslauer, Kunst- 

anstalt. Leipzig, Steinstraße 66. 


Wirkungsvolle 


eklame-Plakate, Karten zum 
Aufheften von Tuben usw., liefert 


oklame- SREL AE 
itzen aus Papier, r 
u. Alumialım fertigen in Massen] Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. 


fabr.Burchard Hoebel, Halle a.d.S.10. Ser beschläge a. Pappe, Sarg- 


eklame- u. Zugabeartikel 
‚aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- | Johann Merkenthaler, 
rückwände) Heinrich O. Brauer 
junior, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs 
. .. Beia —— 


eligiöse Statuen 
in allen Größen, Kruzi- 
fixe aus Holz und Metall, 
Weihbecken, 
Medaillen usw. fabrizieren 


Pre spe preiswerte Qua- 


Heckner & Sievering, 


e 
pezialfabrik für Jackson's-,Lagrelle- ö 
comb. Bristol-Zickzack- Verbinder etc. See für Bleche u. Proflleisen, 


Techn. Industrie -Bedarf, Herford I. W. 


ohrmöbel — zusammenlegbar, 
D.R.P., exportfähig 
sow. eiserne Garten 
möb., I Kist. verpackt. 
Rohrmöbelfabrik 
Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Zur Messe: 
Kleinmöbel meßhaus, 
Leipzig, 2 St., Z. 74. 


8 en, Werkzeuge. 


Berlin SW — Remscheid-V. 


ägewerkmaschinen aller 
Art lieferi Teichert& Sohn, 
Maschinenfabrik, Liegnitz. 


eißbrettstifte, Pol- ägen für Stahl, Eisen, rtikel all waren, 
H ster-, Möbel- u. Ziernägel, en N Kupfer usw. Spezialmarken „Gnu“ KE et 
und „Graef“. Verlangen Sie Preis- — 


liste Nr. 16. N 
Metallsägenfabrik Ernst Graef Jr., chiefer-Griffel bester Qual 
Unter-Barmen D. Ue., 8 Griffelwerke n, 

eg 


Das de A ent. i e Tr i * 
as Echo mit Beiblatt Deutsche Exnort-Rerue\ Bee Hp 
| ch 


Soen, Werkzeuge, Marke 


* 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


Ra aller Art für Musik- 


Ignaz Honig, Nürnberg. 


instrumente, Lawn - Tennis- 
Schläger, Maschinensalten usw, 


direkt ab Fabtik. 
Paul Steven, éi 


Neustadt Aisch. 


nzel& Co., 
neukirchen. 


d alze aller Art liefert nach | 

artikel allen Ländern l 

u. alle deutschen Hannoverscher Salz-Export, f 

Artikel liefert rasch Charlottenburg 2. 

Johann Carl Krauss amen aller- A erster Qualität, ve- 
Stuttgart, sondersZuk- kerrübensamen, 
Gartenstraße 37. ER Rübensa- men, Gurkensa- 
— Export — men, Salatsa- men,Weißkohl- 


kohlsamen, 
men. Ver- 
alle Welt 


samen, Rot- 
Wirsingsa- 


leistifte, - Schuhan-] Dien- 


carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenerport Quedlinburg. | 


Vertreter gesucht. amen, allerb. Qual., von Erfurter 
8 Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 


Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 
.. —— 


Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-0, 
Hannover-Halnholz. 


anitäts - Artikel, Gummi- 
8 waren, chirutg. Wilhelm Spring, 
Stuttgart. Gummiwaren- und Eis- 

und preiswert Plakatfabrik | neutelfabrik. Gegründet 1846. 


Königsee L Thür. Postschließfach 19 


EE ` 
eklame - Schaufenster- argbeschläge a. Pappe, Sarg- 
iguren mit Uhrwerk. Gr. Ausw. 


griffe aller Art, Sargfüsse, 


Preise. Christbaumschmuck- G. Schreiber & Co., Dresden-. 


griffe, Stuhlsitze. Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 


Zeise & Co., = 
Königsee-E., Thür. 8 chablonen. | ri 


Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


cheren aller Art aus la. Stahl. 
8 Spezialität: Nagel- und ZU 
Manicurescheren. E 


Rosenkränze, 


Wortmarke „Walkür“, 

Kataloge zu Diensten. 

Walter Küpper & Co., 
Wald-Solingen. 


Köln-Sülz 1. 


einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Elsen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Oes., Werk- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 
a ͤ³³= 333 


8e ren jeder Art. 


Wim. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen. 


ren zum Schneiden von 
S ek hu Flach-, Rund-, Vierkant, 


T. und Winkel- Elsen sowie von 
[- und U-Trägern, in einfacher Sees 
Lochmaschine vereinigter An ` 5 
D icus & Soehne.OmbH Für Hand- und Kraftbetrieb in 
Dominicus oehne,OmbH.,|o Ahrung. di 
ee. Stahlwerk Oeking A.-G., | 

Abt. Maschinen 

Düsseldorf, Schließ isch 577. | 

(Siehe Inserat Seite 3031.) | 


fabrizieren A 
Oberbach (Rhön). - 


tät. Thüringer 
b. H., Saalfeld 1 i. Tn 


— i 


(Deutschland.) 


H 
b 


Das Echo 


5101 


pielwaren. Elektrische Eisen- 

bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 

heiten in mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste zr Marne 


u. Märbel - Fabrikation. 
Thüringer Schieferindustrie 
M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


Sagt: rtafoi-, Griffel- 8 chraub 2 Seraratoren. 


Apollo -Werk 


efortafeln. Leistungsfähigkeit. 
Ohi EIN o. Döbler, c. Allendorf, G. m. b. H. Eigene Spezi raten. 
Hamburg, Alterwall 76 in Oößnitz 33, S.-A, Verlangen Sie 
Spezialofferten. 


Sigmund Ullmann, 


S ossen nn in jeglichem Metall, ge- 
Nürnberg, Roonstr. 15, 


gossen und P fabrizieren 


„„ 
Kolkowski & Co., Knevels & Co., lebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer- 


Ahrensburg-Hamburg. Düsseldorf 8. drahtgew., Roßhaargew., Seidengaze. Einkauf 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbei chrambam, Muttem; Fason. H. Hfland, Berlin, ian Alise 34. nkaufshaus Sonneberg, 
chlackenstein- Anlagen 8 telle. ` isalhanf-Gewinnungs-Anlagen. Ser- fake 5 
8 C. Lucke, Maschinenfab i H. A. Hülsenberg Söhne, Fried. Krupp Aktiengeselischaft Spaten, Holzbaukästen. De 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Freiberg-Sa., Grusonwerk,Magdeburg-Buckam. |. Pyramiden, mechanische Spielwaren, 


Blankschraubenfabrik. Srannschlösser und Gesenk- Puppen, Puppenstuben, Füllungen und 


S ne und Fasson- schmiedestücke aller Art fabrizieren | Spiele. Sofortige Lieferung. Kataloge 


droherel fi e) ` jeet im ` ` Wies, Eech 
e i Ss A 


ki-Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


Seins: O. & M. Hausser, 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


KEES non. Verei- 


Sale, erke 


zweige, speziell Messing. Prompte 5 
Triberg Schonachbach (Baden), . anal, "az 
Samen und Muttorn|Schöneweiß & Co., Hagen i, Westf, 

agen in Westfalen. Q Fina ol aller Art: Wand-, Taschen. 


und Reklamespiegel, viereckige und 
S cher u. Muttern, blank P 


e Schmirgel- u. Maschinen- 
er E A.-G., Hannover- 
. Ludwigsburg, Spielwarenfabrik. 

en ‚tmateriallen: Bayerische Abt. I: esellschaftsspiele u. Bilder- 
hleifs riga Mähmesser- bücher. Abt. la: „Meco*-Künstler-Bau- 
steine, Tischlerrutscher, e kasten. Abt. II: Elastolin-Soldaten, alle 
— R Nationen. Abt. IIa: Elastolin-Haus-, Jagd- 


u. Menagerletiere. Abt. III: Feine Holz- 


dreitell. Spiegel, Geduld - u. Würfel 
und schwarz liefert Schrauben- spiele. Rasiergarnituren. 
fabrik Erdmann & Gross M.Ch. Huber, Nürnberg. 


Naturwetzsteine, 
künstl. Wetzsteine 


Wasserabzieh- o Kom.-Ges., Berlin S 42a. ` ielwaren wie: Ställe, Käfige (Gehege), 
steine, Schmit. Ko ——— — — TE piegel, gerahmte, oval und vier- Menngerien (Häuser), Pferdeställe, Holz- 
gel- und Glas- I” ' chreibfedern Soennecken eckig. unstanstalt B. Orosz, jeisenbahnen, Zählmaschinen. 

papier, Schmir- WW Akt.-Ges., Leipzig. nlel waren. Hermann Rogner, 


gelscheiben. 


Bayerische Schleifmaterialien-G roß- Fabrik mechan. Siensplelwaren, 


Nürnberg IX, Albrecht-Dürer-Str., 


e e nn 
—.— piegel in Metallrahmen, rund, 
eckig und oval, Taschensplegel. 


hand 
baren v í ch SES, 67 F. Soennecken, Bonn. Kg 3 legel, Geduldspiele mitj bringt ständig hervorragende Neuheiten. 
chleifsteine, Mähmessersteine chreib - Kontrollkassen, Johann Baumeister, p LA, ae 45 a ae 
u. Rutscher aus best. bayer. Maintal. diebessichere — Fürth i. Bayern. ennen Ae ads. Metal 
Sandstein all. Farb., I. -Sortim Ladenkassen uppenküchenartikel aus Metall. 
sestüächtig verp., lief.: ur Kraus, | mit Patent- Alarm- 2 piegel in Blech- u. Nickelfassung. Abteilung 2. Somme: spiel- 
Schlelfsteinwerke, Zeil a. Main glocke, von billigster bis bester Ausführung | Waren, wie Kindereimer, 
Te, en a. Main (Bayern) sofort lieferbar, E und in allen Größen. Spezialität: V 
chleusena Wehran- "Achtlo xportspiegel. . 
8 res eee Fr ed. Krupp Wieder vu ati W , (Bayı s Co rediti 99855 Kae mit 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, gesucht. Fürth (Bayern). Bestellung. 


C.F.Dieterich, Württembergische 
Metalispielwaren-Fabrik, 
Ludwigsburg (Württemberg). 


Senne (Holz) - Fabrik 


Magdeburg - Buchau. 


chioss « Sicherung „Diabolo“, 
RR. zum Einsetzen, wodurch 
jedes gewöhnliche Schloss in das 
sicherste Kunstschloss verwandelt wird. 
Wichmann & Ockershausen, 
Köln a. Nh., Richard-Wagner-Str. 18. 


Nee diebessichere Fahr- 


Curt Friedel, Kon- 


i piegelglas und Spiegel. 
trollkassenwerk, Radebeul-Dresden E. e 


Vereinigte bayerische Spiegel- 
und Tafelglaswerke 
Silben Brocks Arende . vorm. Schrenk A Co. A.-O., Fürth i. Bay. 
Alben, Blocks, Agenden usw. i. apart 
N e auch m. Reklame - pioget und ‚„piogelgla S. 
druck. Offerte gratis, Must. v. M.100.— an. ’ 


Paul Leonhardt, Eppendorf, Sa. 
5 i EunDen opel a ri Gar- 
. n Bayern nituren, weißlackierle bel, Puppen- 
C.Hoinkis, Hamburg E C, Hopfensack 8 Glas-, Splegel-, Holz- und M stallwären: 


fabrik. Tollettespiegel, Rasiergarnituren, 


en anea Kichen, 8 
un achbretter, chach- 
ef: 3 ehroibmasohinen. Bänder | Giasschrelbzeuge, Nickeltabletten. figuren, _ Tivolis, | 
. — . s ominos 
schlösser Dr. Dannenberg & Co., i 08, ‚ 
elkarton Etiketten, Kegelsplele, Rou- 
„Sorglos“, Köln-Lindenthal. S Pinas Papler, Papiererzeu - rnes nos, Weg Funden Pied 
e a nisse, Faltschacht.. sowie alle phons. Festungen. Kaufläden. Pferde- 
Nur Po. F. M. Teichert O Bänder senper Fee Reklameartikel und Drucksachen. ställe, Altäre, Holzbaukästen, Holzbau- 
zisions- Köln Hedderich Lehmann A Co. |Hintzer & Wulf, Hamburg 36. kasten „Die Uhr“, richtiggehend, 
arbeit! Genter Str 31 „ Festolin- Artikel: Tiere, Soldaten usw. 
u Vertreter: 


John Hess, Hamburg, Neuerwall 64 
gur Leipziger Messe: Stentzlers Hot, 
etersstr. 39-41); A. A. van der Kolk, 
Amsterdam, Singel 316. 

— Illustrierter Katalog auf Wunsch. — 


Q iere, Menagen (Hühnerhöfe, Haus- 


G. m. b. H., Berlin W 35. Seeber aus Holz, Puppen, 


e Babys, Bi Ba Bo, Aufstellsplele. 
8 IN BSG dee Wackeitiguren, Minlaturen, Schau- 
s 


fensterfiguren mit Uhrwerk. Kollektion 
und” y 1 aaia = ca. 400 Nummern. H. Möbius, 


Yostkissen,Stempelkissen. Leipzig, Universitätsstr. 7—9. 
Carl Fr. Brauer, Sue ra ren 


Stettin. aus Pappe 
Fabrik gegründet 1909. mit Mech Aik 
und Stimme, Gesell- 


chmiera 
8 Paul Ki ge, Fra 
Blumenstraße C8. Siehe Ins. S. 3004. 


chmi l-, Glas-, Flintpaplei 
8 Leinen. Schmirgel abrik 
Hannover-Halnholz. 


Stang Sa u. Flintstein- 

„‚Fäpiere in Bogen u. Rollen. 

Seh A. W. Friedrich, G. M; b. H., 

. er elwerke, Schneeberg - Neu- 
tel in Sa., Zweigbetrieb Zerbst. 


Irgeischeiben. 
| Schmirgelfabrik 
. Hannover - Halnholz. 
| Q elende e iel een 
-papier, Flint- u. Glas- 
papier, Schlellmaschinen usw. 


Naxos-Schmirgelwe 
rk Philipp Pe 
O. Frankfurt a. M. 28. ge 


Chnürsenke k 
8 Modebänden sch Sa unstseidene 


Peter M. Comber 
Fabrik U-Barmen 14. S 
Klon.  Gegr. 1899. Export. 


e und d-Oel. Muster- 
Rachen Fabriken. Sämtliche O pack. gegen Scheck od. bar 50. M. Steindamm 107. 
Paul Franke à erfür tietern als Spez. O. Peters, Hanuover, Steinmetzstr. 3. S rer Elgene Fabrikation 


Co. a 
tabrik, Leipzig - Che RE patentierter und geschützter Neu- 


Chokolade 
ademasohli 
„Kahladine«, _ Nähere Auskunn 


tiere, Menagerien, Schäfereien, Kri 

pen, Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


8 | mi Musik. 


Einfassungen. Messinglinien usw. L 
S Bauersche Gleßerei, EECH 


Frankfurt a. Main. Hans Lang, f 


Spielwareniabrik, f 
rotmühlen für Landwirt- t 
Seht und Gewerbe. Fried. Krupp] Plauen i. . 24. | 4 

Aktiengeselischaft Grusonwerk, Mustersortimente von 4, S 


Magdeburg-Buckau. M. 150.— bis M 500.— "= 


7 

chuhoromo -Widu-, schwarz. gegen Vorausbezahlung. 

8 weiß und ne liefert in nur ga- pielwaren aus 
€ 


rantiert reiner Terpentinölware Hoiz, feinste Quali- zb 
Wilhelm Schön, Werdau 1. Sachsen, tät, reiche Auswahl. 


ans Rölz, 
Klingenthal in Sachsen 


und 
Oraslitz in Böbmen. 
pielwaren. Spezialität: Kleine 
8 Spielwaren von 5-500 M. p. Groß. 
Mustersend. 500 M. Fritz Lederer, 
Nürnberg, vordere Sterngasse 13. 


S' Biechsp Spezialität: Mecha- 


nische Blechspielwaren. 
Marx & Jondort, 
Nürnberg. 
Zur Messein Leipzig: Goldner Hirsch, 
Zimmer 271/271 a. 


leiwaren aus Hoiz, 

andgemalte, bewegliche u. 
orl „ 

zieren Haas & Hauer, Nürnberg. 

Q ema magies Split: Kinos, 


mische Fabri egründet 1891. Carl Gross, 
za: Eier Eßlingen a. Neckar. 


beoer-Waochs.I|Spezialität: Gesellschafts- Fabrikmarke, 
8 chuamar en, Weißenfels Í spiele i. Haus u. Garten. Wagen u. Pferde. 


— Preise. 
a.d.$S. Spezialitä Ulige 5 pen, =. 
Sa gun ma der Musta schaftsspiele, plast. Tiere etc. 


Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, 


Laterna magicas, Dampfmaschinen. 

Eisenbahnen, Autos, mech. Figuren, 

J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, 
etabl. 1761. 


heiten. Tanzende Teddybären, tan- 
sowie Korsettriemen und Litzen] zende Puppen, tanzende Figuren aus 
fabriziren Kühler & Stock, pidsch. Filz usw., ohne Uhrwerk. 


eriellt auf Anfrage Barmen. Gegründet 1865. Massen- und Reklameartikel aus Pappe. | — 7 : .ꝗ³3êt9.⸗. 
Amandus Kahl Nachf. „Verlangen Sie unseren Prachtkatalog. Kr e un 0.3—12 mm zyl., 
ege und Maschinenfabrik, Selene eiekrische “ sowie Cresco-Spielwarenfabrik EE EES 
Chotto . Lichtbogen Schweißanlagen, in] Arenz & Büttner, Schweinfurt a. M. 
8 und E — für Stragen- jeder Größe und Ausführung liefern Zur Messe in Leipzig: 
engesellschaft Fried. Krupp | kurztristig llachaft Meßhaus Globus, Roßstraße 1—3, 
Fleburg-Buckan, Geisler, W ' Zimmer Nr. 144. Engelskirchen, Bez. Köln. 


Ki 
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Nr. 1994 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


3102 


trohhllisen - Maschinen. 
Matten - Maschinen-, Hülsenballen 
Pressen, Hilfs- 
apparate liefern in 
höchster Vervoll- 
kommnung. 


tahlwarenfabrik 
Georg Erntges & Co., 
Wald-Solingen. 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
8 einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. 8. 


Ibohrer liefert in be- 
en Qualitäten als Spezialität. 


u. Berufskleidung, Schürzen, Ruck- 
säcke, Pferdedecken. Gamaschen, 
Windjacken, Gartenschirme. „Merkur“, 
Handelsgesellschaft m. b. H., Bremen. 


extilwaren aller Art. 
Bemusterte Offerte auf Wunsch. 
Adolph Koch, 


I Arbeiter- 


Gei 
—.— 
+ 


Emil Steinruck, 
Heidelberg. 


LA o 
Emit vsfeinrucf 
heidelberg 


Erste Deutsche 


1 tanzen in einfacher und doppel- Strohhülsen- Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 
ar ter Anordnung oder mit Scheren | maschinen - Fabrik Telegr.-Adresse: Fraternitas — 
Fabrik Hentschel und Formeisenscheren verein Gebr. Giese & Co., A. B. C. Code 5th Edition. 
& Barkemeier, Ausführung in Stahlguß für Hand- und] Offenbach a. M. 35. 


Korrespondenz: Deutsch, englisch, fran- 
zösisch. spanisch, skandinavisch. 


heodolite Nivellierinstrumente. 
Deutsches od 


Kraftbetrieb. 
Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließ fach 577, 


Elterlein (Sachsen). — 


S Fressen ti Besätze, Bänder, 


ressen, Hosenträgerbänder, Gummi- 


aus Flachspiralen fabr. C. P.Grimm, 


Km, u. Aermelhalter 
Weißenstadt in Bayern. 


bänder, sowie sämtliche Textilartikel (Siehe Inserat Seite 3031.) tühle, zerlegbar, lür ametikanlsch. 
liefern prompt und preiswert E ͤ —— — zi h Export, nur verschraubt System. 

Schramm & Co., Vohwinkel (Rhld.) tanz-, Prei- und en» (D. R. P.). Bergmännische 
Telegr.-Adr.: Schramco. artikel, sowie Verzinnungs- u. Instrumente, 


Galvanisierungsarbeiten. 
Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H., 
Commandit- Gesellschaft, Neheim- Ruhr. 


Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 
Großes Lager in 


portspiele, Gesellschaftsspiele, 
Kinderspiele, Malbücher, Modellier- 


Friedrich Heger, 
bogen, Kinderabziehbilder. 


Stuhlfabrik, 


LU) 
Wiedemannsche Druckerei A.-0.,| Qtaubsaugen „Famos p.. 


tigen techn. 
Exportschlager, unü Rabenau i. Sa. sons 
F toften inLeistg. u. Preis, Tausende | am „nak-Schneldemaschinen ENEE 
prochapparate im Gebrauch. Vertr. für Platz u. Export: T Röst- und Tr Gckenmiaschinen. e allen, 
8 aller Art 8 ambire 15 N Rippenwalzwerke, Sieb- und Kähl- ent 
Schatullen-, Schrank- Adresse: Fleckexport. Tel.: H 639. maschinen, Paketiermaschinen, Messer- k 
u. Truhenmodelle in erstkl. Bahrenfeld 


schleifmaschinen sowie vollständige 


Exportausführung. Katalog automatisch arbeitende Tabakfabrik- 


bei Hamburg. 
auf Wunsch. Verireter ges. 


Illustr. Preisliste 


tärkofabrik-Einriehtengen 
8 aller Art, Stärkezucker-. n- 


Fabriken, Trockenanlagen. | einrichtungen liefert 
E m Le H., wen a = b. H., Leipaig. A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. gratis. 
Lindower Strasse 18-19. Gegründet 1867. Gegründet 1856. hermesot-Flasche 


bestes u. bewährtes Fabrikat. 
Garantiert 24 Stunden heiss 
oder tagelang kalt 


Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 


abakdosen, Zigaretten- 
otuis, Schnupftabak- und Seifen- 
Dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 
t. Reklamezwecke u. Ausgleßer fabriziert 
Friedrich Turek, 
Lüdenscheid i. Westfalen (Dtschl. 
Metallwarenfabrik / Gegründet 1 


komplette Einrichtungen sow 
. zeine Maschinen u. Apparate liefert 
S. Aston, Kom Ges, Burg b. Magdebg. 


toinguwts Tassen, Teller, Becher 
Sslatsätze, Ge Eier Wasch- 
garnituren, Küchengarnituren, ES- 
service usw. liefert laufend Ä 


prechapparate. Fabrikation 
in Qualitätsapparaten. Spez.: Ex- 
porttypen. 
Verlang. Sie Ka- — 
talog auch über ZS 
Zubehörteile. 
Branchenvertret. 
es. J. Polak, 
aratebauges,, 


Max Heune, 
Leipzig-Eut. 101. 


hermometer. Spez.: Holz- 
mermometer in all Ausführungen m. 
Holz-, Metall-, Milchglas-, Zeliuloid- 


August Lamp, apeten. Billige und reiche Ta-Iskala. Assoriments Fenstertherm chem. 
erlin S 68, S — F amburg 8, eten in deutscher und englischer Therm., Flüssigkeiiswaagen, chir. Glasw. 
Alexandrinenstr.27 E Tel -Adr.: ele, E? reite. Stiltapeten. Künstler muster. | Wilhelm Möller jr., Cursdori S.R., IW 


Sonderzusammenstellungen in allen be- 
sonderen Geschmachsrichtungen, ins- 
besondere tür Indien und Ostasien. 
Wandbilder, Buntpapiere. 


Tapetenfabrik Coswig, O. m. b. H., 
Coswig i. Sa. und 
Sächsische Tapeten-Industrie 
C. Wilh. Wulf, Leipzig - Plagwitz. 


Musterniederlagen Hamburg, Bleichen- 
brücke 1. 


— — mm 
apetenleisten, Dekorations- 
leisten, Bilderrahmenleisten. 

Neuendorf & Co., 
Gold- und Politurleistenfabrik, 
Hamburg 3 a. 


hermometer, ärztliche, fürs 
` Zimmer, Fenster, Bad, Chemie und 
sonstige technische Zwecke. — 


mit Trichter, auch in 
Tischtorm, Ia. Fabrikat. 


G.H. Schulze, Zwickau In Sachsen. 
Export nach allen Ländern. 


ee en. 
prechapparate in Schatullen 

u. Standgeh. m. u. ohne Tricht., auch 

f. elektr. Antrieb (letzte Neuh.), fern. 

alle Einzelteile wie Federmotore, Elektro- 
motore,Schalldos. usw. ſabriz. i. nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & Meerz, 

Leipzig 3 b (gegr. 1903). 


S Wen fr. Schall- 
usw., 


prechapparate „Herschola*“ teingutwand platton, gla- 
ohne un siert für Wandverkleidungen in 

Baderäumen usw. Karl Stahl, 
Berlin-Halensee, Johann-Georg-Str.17. 


Drahtanschrift: Stahlkarl. 
S Sienpeitarse in 4 Größen 


Aräometer. Menschenaugen. Glaswaren 
tür Krankenpflege und Chemie. 
Carl Jacob, Erfurt. 


und Stempellarbe. 
r. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


Sr Piskhereten una P 


äschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


toffknopfmaschinen, Ein- 


p für alle Zwecke 
nermomete E. Friedemeyer, 


Ilmenau 10. 
hermometer all. Art. Spez.: med. 


platten 
Mund- 


harmonika sätze (Mitrailleusen), aschenlampen, elektrische, Thermometer. Bad. Thermometer - 

Musikinstrumente. Kn nopne für alle T Neuheit Penne Kerzen. Manuf. Fr. Beck, Mannheim. 
opitormen. „Pertrix“, Chemische Fabrik, Flüssig- 
G. m. b. H., hermometer aller Art, Flüssig 
Bretschneider Hamburg 27. keitswaagen, chirurg. SEIN Am- 
Co., Otto Berning & Co., — pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 
Leipzig aschenlampen - Batterien, bach & Cie., Langewiesen l. Thür. 
Weststraße 24 Metallwarenfabrik, T Marke „Primax“, erstklassiges Er- | (wĩðĩtDv7z . 

- Schwelm i. Westfalen. 


zeugnis, größte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen.Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


1 Kemgsiee nparate . Kos- 


mente für medizinische. chemische 

und industrielle Zwecke. Spez: 

Glasaugen chemische, Zimmer-, Bade- 
und Fıeb:r-Thermometer. 

Franz Machalet, Ilmenau 15. 


binon und 

n ROR obrma- 

schinen- u. DÉI senge Papa 

Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


Tresen get ere tür Damen- 


Tre fr reef und Glasinstru- 


tickereien in Gold, Siſber und 

Seide nach jedem beliebigen Muster, 

Fahnen,Kirchenschmuck Uniformen. 

P. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 


e D 
tiele aus prima Eschenholz 
für Hammer, Vorschlaghammer, 
Hacken, Schaufeln, Spaten, Beil 

und Axt, sowie gedrehte Holzmassen- 

artikel liefert in erstklassiger Aus- 
führung 


prechmnsohinen, „Hymno- 
hon“-Apparate eigener Fabrikation 

n erstkl. Qualität. Tr 

50 verschied. Schatullen-, Z 
Schrank-, Truhen-, Kofler- £ 
und Trichter - Modelle, 
Schallplatt., Nadeln usw. 
Ernst . së S 
Musikwarenfabr., Leipzig 


pnrechmaschinen, Platten. 
Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis, 
Vorteilh. Bezugsquelle. Vertret. ges. 
Berliner Elektro-Mechan. Werkstätten, 
gegr. 1898. nur Berlin SW68, Ritterstr. 70 


Shen, are peste kason „Resona- 


mos“. Seit 30 Jahren die besten! 
Adam Schneider A.-8., Berlin N 39. 


axkame ter. Klensle, Uhren- 
fabriken, Zweigfabr.Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


ge rium oh‘, 
Schallsicher. 
Ohne Polsterung. 


Gustav Ommerle, 
Reichenbach a. d. Fils (Württbg.). 
KK AAA o 


treichriemen f. Rasiermesser 
— engros und Export. — 
H. Tietz, Streichriemenfabrik, 
Bad Kudowa in Schlesien. 
Kataloge gratis in allen Sprachen. 


trick- u. Wirkma 
la en ! ? Raschel- u. Ket ren 
prechmaschine „Ophono“, f. Tücher, Schals, Konfektlonsstoffe, 


Kredenzform! trichteilos, 
Schatullen-, Tisch- u Schrankapparate. an, SE -sowie 


taschen aus Metall, wie Spiegel, 
Kämme. Bürsten, Flakons, Bonbon- 
nieren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes, 
Seifendosen usw. fabrizieren 
Grüber & Lösenbeck, Metallwarenfabr. 
Lüdenscheld. 
vertreter gesucht. 


Te mma ae ek komplett? 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


— Vertreter gesucht. — 
Tad eh) Stifthaken, Relß- 


nägel und le u. a., nor 
. Motz o., 


phon“, die beste Resonanz-Sprech- 

maschine. Resonora - Werke 
G.m.b.H., Detmold. Verlangen Sie 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 3072.) 


Anlagen und alle einzelnen Teile 
liefen aus see Fabrikation. 


k R S 
lenz Eisenmatthes, Magdeburg 41. 


Brandenburg a.d. H. 


pulmaschinen usw. liefert a anspertanlagen We Wie 

Fiegen, | 87870 Knobloch, Apolda (Deutschl) "Mar mon Ser e Deufschlands 8 

rriedrich Järschke, Arnstadt, Thür. 5 aa Cuk iguren Büsten pez a eu n 

5 rohhnlme f. Getränke, I. Paketen , emmingen (Bay.) 

pritzkorke aus Zinn u. verzinnt. 8 8 Seid und Tiere. Osterriederwerk, M IL 
8 Blei. Metallwerk Weissbach, Dülren mif Rerik. in Idenpapler- 


hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


trohhllisenmaschinen, 
attenmaschinen In höchster Voll. 
endung, bei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nehfi AR 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110 


Spezialität: 
Figuren mit elek- 
trischer Beleuchtung 
und Terrabronze. 


Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 


Dresden 16. Anfr. erbet. an Export- 
tillale Hamburg 156, Spaldingstr. 210-212. 
r SEE ER ea ei 


tahlwaren: Taschenmesser, 
Jagdmesser, Scheren, Raslerappa- 
rate, Rasierklingen. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


N T: Assor, eiserne,ver- 
zinkt. ges chen oder rob, Sach 
Moll-Werke Aktiengesellschaft, 

Chemnitz I. Sa. 


seibriemen (Kamelhaar-, Baum- 

woll-. Balatarlemen). ii 

Th.Sontheimer, Weingarten, Wòrt. 
Vertreter gesucht. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ‚Export-Revue‘ (Bezug zu nehmen. 


29. Seplember 1921 


riemen. Spezialmarken: 
a und ölfest, nur gekittete 
Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


(Ke Apparate, bahn- 
brechende Neuerungen. 
Fr. Haas, Lennep (Rhelnl.). 


ben aus Biel, Zinn u. verzinntem 
Blei, emailliert, ein- und mehrfarbig 
bedruckt. Metallwerk Weissbach, 
Dresden 16. Anfragen erbet. an Export- 
filiale Hamburg 15e, Spaldingstr. 210-212, 


rbluen, für alle Wasserver- 
sse, baut 
Atorf & Propfe, Paderborn. 


hren. Standuhr., Baromet. u. Ther- 
momet. in d. versch. Formen u. 
Größen mit Perlmutterbelag. 


C. W. Lots, perlmutterwarenfabr., 
Adorf Im Vogtl. Gegründet 1868. 


hren : Haus-, Hang-, Tisch-, Wand-, 
Wecker-, Wächterkontroll- und 
Taschenuhren, Uhren-Furnituren, 
Uhrkapsein, Lederarmbänder, Werk- 
zeuge, Uhrketten, Bijouterien. 
Joh. Gust. Blümchen jun lor, 
inhaber Oust. Dietrich, 
Berlin C2, Poststraße 31. 


Engros. » Gegründet 1873. » Export. 


hren aller Ar. Kienzie Uhren- 

trale, Schwenningen; 3200 

Arbeiter. Uhrmacherver aufs-Steile 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20 


hren, Schwarzwälder Uhren aller 
Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik Triberg, Baden. 


| Je aller Art. 


Fabrikat. 
feiner Stiluhren 


antik. und mo- 
nen Genres. 


. Carl Wunderle, 
| Stuttgart, 
49. 


| Cottastrasse 
Wen aller Art. 
Taschen 
Herman 


Hausuhren 
erke, Regulateure, Wecker, 
uhren, Kuckuckuhren usw. 
a Waldschütz G. m. b. H., 
f. Schwenningen a. Neckar (Württbg.) 


s 


Das Echo 


H. Dornbiüth, Berlin-Wilmers- 
dorf I, Güntzelstraße 63. 


iohscheren Oettinger & eine. Leistungsfähigstes Haus erkze i 
ahn, Berlin R. 85, Potsdame: W im Export tropenfester Rhein- W und Pi für Buchbinder 
Straße 112. weine, ws Sparkling. 
s e Gebhardt, m CN ) 

orhängeschlösser. Kalserl. Königl. Hoflieferant, x ah dE, Ei 

suste auf Wunsch. Mainz am Rhein. P 1 
Solvente Vertreter gesucht. Gegründet 1857 f 7 AN Pi 

Walter Scheve |" (N ~ 
Volmarstein I. W. Wee und Obstpressen. Ä 


orhangschlösser O. Brocklacher, Berlin S, Oranienstr.43. 
aller Art. 


; 3 


Wilhelm Schmidt, eithandelsartikel. Dor gen, Weinen 
Volmarstein l. W. lege Holzbearbelt ungs- 
aagen allior Systeme, |weckisanttvor } an aen In allen Gro- 
speziell Feder- — in Zwischen- - nun 43 Gi ve 
Waagen aller- räumen mit g nene, ter Ulle e, 
e un Einzeltönen. MA E WEE 
erhardt-Kienholz b NEG 
Hannover 12. GE Er = Hermann Schmidt 
aagen jeder Art, jeder Größe | mählich lauter u. N 4% A 00 
| Aug. Böhmer 4 Co., Beleg A Leipzig - Plagwitz 11. 
Magdeburg-Neustadt. dungen zucht 


W 


patentamtlich ge- 


oßer gewinnbringen- 


ee 
Waren Waggon-, Fuhrwerks-, 


K agen. Laufgewichts- und „ . der Exportartikel, liefert billigst 
a te . U. S. . N Otto Bitter, Crossen (Oder). 
C. Herrmann, Breslau. verkluflich. Indturhinon 1. Wasserförder. 
fen. Hahnlose Jagd- u. Sport- Srkzeuge, nur bester Qualität, Mahlmähl, enbetr., elektr. 
ewehre feinst.Qual..Doppelflinten, für Holz- und Metallbearbeitung, Licht. Edm.Kletzsch,Coswig1.$. 
Bachsflint. Drin e, Pürschbüchs., wie, Fellen, Sägen und Bohrer 


usderkerzen. Gebr. Wein- 

rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 

Großfabrikation v. Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


ahapraxis, Fabrikation von 
Einrichtungs- und Gebrauchsgegen- 
stünden. Spezialität: Vollständige 
Einrichtungen für Operations- und 

technische Arbeitszimmer. 

Arnold Biber, 
Pforzheim. 

Fernsprecher 607 und 633, 
Postscheck 2278, Karlsruhe. 


ahnstangenwindon, Flaschen- 
züge.Laufkatz Bauwind., Hebeböcke. 
Huck & Co., GmbH., Bielefeld, Westf. 


ahnte chnik, Instrumente, 
Elektromotoren liefert 
Albls, Dresden 1. 


ahnärztliche Bohrer, 
Nervnadeln, Maschinen, Instrumente, 


2 Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. 
ahnärzti. Einrichtungen. 


Hämmer usw., Geräte 
Plantagen. 


Carl Eickhorn, Solingen. Gegr. 1865 
Werkzeugfabrik. Export. 


Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel- 

fernrohren ; Korresp. in allen Sprachen. 

Suhler Waftenwerk Gebrüder Merkel. 
Suhl (Deutschland) Nr. 18. 


affen, Tropen-Rep.-Büchsen, 
Big-Game-Rifles, sämtl. br. Waffen 


(Siehe Inserat Seite 3077.) 


erkzeuge in la. Präzisions- 
ausführung, speziell Kluppen. 
Gewindebohrer, Rohrabschneider, 


© 


alzen aus Schalenhartguß für die 
Wen Zwecke. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


asser dichte Papiere 
und Verpackungsstoffe, Asphalt-, 
Teer-, Oel-, Paraffin-Papiere und 
Stoffe. Patent Packung, Jutepackstoffe. 
Ludw. Uflacker, 


Handschrauben 
billigsten Preisen 

Fritz Fröhlich, 
Lüttringhausen (Rheinland.) 


erkzouge, elektrische Klein- 


Zangen, liefert zu 


Z 


aschenlampen. 
Albis, Dresden 1. 


erkzeuge für Holz- 


WE 
Schra 


motoren, 


Düsseldorf-Bik 59. 


rbeitung: Eiserne 
ubzwingen, Hobel- 
bankspindeln fertigen 
Gross & Froellch, Stuttgart 16. 


asser messer. Ve 
„Original Lux 


bron» Spe F; Z Beste deutsche Erzeugnisse. 

* Auto-Uhren ziali tete n. 4 Were an Qualitäts-Erzeug- Adam Schneider A.-8 Berlin N39. 
Weck — E: O. & R. Strauß, Remscheid 18. angon nlior Art, bekannte 
Nippes-Uhren > A erkzeuge, Spezialität: hochwertige Qualitätsware. 

z Jahres-Uhren Frledrien ax Gb W Schraubenzieher und erkzeug- Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Taschen-Uhren e büchsen. Hermann Müller, Remscheid. 

| — aul Wunsch, — Schmalkalden, Postfach 82. — A ere 1879. — - 

p $ Bezugsquelle, dsgläser angon f. alle Verwendungszwecke 

Ralmund ner WE ER (System Klinger), orkzeuge . Stahlwaren Z sur bestem Spezialstahl. Sauberste 
D n katahi Zulinder anela aila in bester Qualität. Cari Kremen- 
resden UC Deutschl.) x Schutzhülsen, Zylinder sowie a dahi, Hiigen, Kreis Solingen Ausführung. — 

Vertreter in allen Ländern | techn. Giasartikei für industriebedari. 2 gen, gen. | Carl Eickhorn. <a < 

f ee ee E ee E 

` » Gerckenstwiete 2. örlitz. ze - ‚1865. ‚5.3077). 

Musterkollektionen franko gegenZahlung on scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, emeatfahrik-, Gips- u. Kaik- 
auf mein Konto bei der Deutschen Bank. asservorsorgungsgeräte | aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombini werk-Einrichtungen. Fried. Krupp 
en, zu 500, 1000, 5000 k. W Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- | Bohrmaschinen, n Feld- Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
(Siehe Inserat Seite 3085.) zeuge-Fabrik réie eg e al edel SS ee Magdeburg-Buckau. 
rich Mayer & Co. rnberg-D008. | expo ges Programm für er jede: = S 

. ge Zoea 

e iten. Export nach allen Ländern. | WM} Wersen erte Peg, Saat 8 Werkseugmaschinentabrik, | dm Maschinen, C. Lucke, Maschinen 

= Ockert&Cie.,Pforzheim32 gegr.1879 mangeln, Plittereimaschin., Hit e £ ae erkleinorungs- Masohınen 

o (Ketten und Bijouterie-Fabrik. maschinen aller erkzeugschränke Haus. Z u. -Anlagen jeder Art. Fried. Krupp 

| Ilrkottontar a k Gebr. Poensgen Akt.-Ges., baumeister“ für ale Handwerks- Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
| U tonfnbritk A Düsseldort-Rath 68. arbeiten, auch nach Angabe von Magdeburg-Buckau. 

f | Spezialwünschen, werden angefertigt von ich 
Louls Keller, äscherei- Anlagen, chat. Otto Hansen, Kiel, Hohe Strasse. iegeilel-Einrich tungen, Se 

" Werstein a, d. Nahe Nee ai ZS em Preise erkzeuge, größte Leistungs- Amstrangfaizziegel-Fabrikation. Leonh. 
' Wi i e ege s fähigkeit speziell in Fellen, Gnad, Maschinenfab., Waiblingen, gy. 
SE e A. Michaells, Klu SE SE 1 ieseleimaschinen für alle 
WII ; bohrer, Spiralbohrer, Feilkloben, Sägen, 
| y von Tapon 0 un H . Hobelness. Stangen-, Schlangen- u. Zen- 8 E F 
; WEN spez. für GIAhi nt SIDA trumbohr., Bohrwind. Fabrik u. Export liel 
iu dëss, La hlampen- äscherei-Anlagen. Rhein. Werkzeug-Comp. Richtmann inn- u. Bleituben, verzinnt, 
Hoddick A Röthe (ës ke Spezial-Maschinen & Cie., Remscheid. Tel.-Adt.: Rhenaniawerk- emallllert und bedruckt, Spritz- 
schinenf z. b. H., Ma- P g korken, Schraubkapseln usw. fabriz. 
abr.Weißenfeis a.S. Gegr.1869 Arthur Hammer & Co., erkzeusge aller Art liefert c. Berkmüller, Durlach, Baden 
III ——| _ Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. wW Bergische Werkzeug-Industrie|C. Berkmäller, Durlach, . 
Otto Un. 7 eege Haan, Haan im Rheinland. Tele-| Yuckerrohr-Walzwerke in 
e na mburg t, Wier sion, mode grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. je unse noa Krupp 2 
> engeselischa rusonw 
pe: Export nach allen Ländern. de e | Magdeburg-Buckau. * 
| am — . S z 
` * Mandler duct ede ige oder äschereimaschinen. Sonderheit: d'Ee ‚Sim 
Industrie n., für Fachphotographen, WIELEN für Dampf- oder Zahnrader. liche Maschinen hierfür liefern als 
; führung! ar Reklame in feinster Aus- Unterfeuerung,Plättereimaschinen, Fräsauto- Spezialität Paul Franke & Co., 
Max Breslaun gen Sie Preisliste 20. Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. maten Akt.-Oes., Maschinenfabrik, Leipzig- 
7 Bear, gg unstanstalt, Leipzig, Ed. Horst, ge Drehbänke Böhlitz-Ehrenberg. 
Berlin NO 18, Höchstestraße 4. d ` upfmaschinen für Polster- 
anlagen. " Rhein- und Moselweine. SEE. Oswald Liebscher, Z materialien aller Art. . 
Adolf Bleichert as: Hinck I & Winckler, Maschinenfabrik. Verkaufskontor: Gebrüder Klauder, Maschinenfabr. 
Leipzig-Oohite, 2” Frankfurt am Main. Dresden-A., Prager Straße 18. Dresden-Löbtau. 
2 
d 


d gt 


— bitten. bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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naufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf el 
wichtig! 5 werden nur weiterbefördert, wenn das Aus land- porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wi | 
Gegenwert kann In Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbſetenden Firma li es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


e ten. Fabrikanten, die beab- 
A ungen ihre Waren nach d. nahen 
Osten zu export., werd. um Offerten 
in engl. oder französ. Sprache an Adami 
Brothers, Alexandrien, P. O. B. 691, geb. 


——5ði 
© ten. Automobile, Motor- 
A dd? d 


cuador. Haus in Loja wünscht) Italien. A. Casiraghi, Via Pina- panien. Hijos de Salvador 

Einricht. f. elektr. Zentralen, Zement, | monte 3, Milano (Italien) offeriert Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 

Farbstoffe, zur Herstell. anf hydraul bedeutende Quantitäten von Abfällen Fabrik für Cigarettenpapier in Etuis 
Wege v. Mosaik a. Zement. sowie d. dazu! von Elsen-, Messing- und Kupferguss.| und in Blättern sind Käufer von Selden- f 
gehörigen Masch. z. kaufen. Ausserdem | Paplerabfälle u. Lumpen. Uebernimmt] papier und Kartonpappe. Ausfuhr 
eine Zylinder-Mühlen-Einticht.z.Produk-|jede Art von Aufträgen für Italien, dle] von wollenen und baumwollenen Ge- 
tion von 50—100 Arrobas (575 -1150 kg) er mit der grössten Pünktlichkeit und weben. Die Firma würde sich auch 
täglich; ein hydraul. Motor von 6-8 Schnelligkeit erledigt. Bittet bei Nach-] für die Vertretung von Exporthäusera 
vorhand. Kataloge, Prosp. u Voranschl.| fragen Preisangebot. um Zeitverluste zu | von Baumwolle und Abfällen interes- 
in span. Sprache unt K. A. 1682 an Aus- | vermeiden. Gute Bankreferenzen. (0 seren, für den Verkauf in diesem 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. industriellen Zentrum, das darin einen 


ava, D. E. I. TjhlangStong ace. jährlich ca 2 Millionen Kilo ln 
e e ° rlich ca. onen o in 
F un kreich. ae ] vi Tepekong St EonTabaye... Eng verschiedenen Qualitäten verbrauchen 

10-12/100, u. Pressen z. Emaillleren | Jraphie-Kartons, Rahmen, Bromitpost- könnte. 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- i 


schaben und Abreiben des Parketts. ee Suan Paplerkragen 
Gefällige Angebote an Heng Roulller, | u. Neuh. m. nledr. Engrospreisen. Wert- 


34, Rue Guersant, Paris, erbeten. muster werd. sofort bezahlt. Korrespoo- 
denz nur in englischer Sprache. 
Het: Welche Firmen sind 


r und Fahrräderzubehörteile 

L Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 
Herrn Ch.Loukaitis, Nubar Pasha Street, 
Cairo, in Verbindung zu treten, dem 
größten u angesehensten Haus, das seii 
1897 besteht. Kapital 40000PfundSterling. 
Korrespondenz englisch od. französisch. 


EE 
egypten. Haus in Alexandrien 
A Sucht 


m. disch. Fabriken in Verbind. 

zu tret. als Vertreter od. zwecks An- 

kauf v. Lackfarb.,Tischlerleim, Stiefeln u. 

Strumpfwar., Geweben, Porzellan, Stein- 

gut Glaswar., Eisenw. (Schlösser), Wiener 

tühlen usw. Angeb. unt. K. A. 1633 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


NEE 
R tindang mite Gewünscht Ver- 


panien. Haus in Barcelona 
wünscht Bureaubedarfsartikel,Tabak- 
feifen u. Schallplatten per Kasse zu 
kaufen. Eventi. Errichtung einer Nieder- 
lage. Angebote unt, K. A. 1435 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


Q uge ne Gekauft werden Feuer- 


eneigt zu liefern oder fabrizieren 


osenspann - Pressen mit Ueber- N A R O K K O 


wurl- Scharnier - Verschlüssen in ver- 

schledener Ausführung. Angebote unter | Im aus in Casablanca wünscht An- 
K. A. 1696 an Auslandverlag GmbH.,|gebote in allen für dort goeigneten 
Berlin SW 19. Aa keln und würde evtl. die 

von Exporthäusern übernehmen. 


Angeb. unter K. A. 1486 an Ausiand- 
1 N D 1 E N verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht, Kerg Handelshaus in Tanger 


zeuge neuster Art, Apparate und 

Zubehörteile für Grammophone. | 
Kataloge und Offerten in spanischer | 
Sprache erbet. unt. K. A. 1864 an Aus- 
landverlag OmbH, Berlin SW 19. 


ädafrika. Johannesburger In.] 

genleur-Firma, die schwarze u. gal- 

van. Eisenröhren sowie Zubehörtelle 
u. Ventile importiert, wünscht Agentur. in | 
genannter Branche zu Übernehmen u. d. 
neuest. Maschin. f. d. Fabrikat. v. Röhren - 
zubehör zu kauf. Angeb. u. K. A. 161 l an 
Auslaudveri. GmbH., Berlin 8 ig. 


bindung mit einer Druckerei etc., 

die arabische Buchstaben besitzt, 
zur Drucklegung eines Korans. Farbige 
Bilder, Ansichten. Ansichtskarten, Ka- 
lender. BureaubeJarfs-Artikel usw. An- 
gebote unter K. A. 1713 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


; ͤ d 8 
BS: ien. Ingenieur m.20jähr.Praxis 


Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren, wünscht in Geschäftsverbindung 
Chemikalien, Farben. Kataloge, Preis- zu treten mit Fabrikanten u. Engros- 
ilsten u. Muster erbeten unter K. A. 1468 hnusern in Kurzwaren, Schnittwaren, 
an Auslandverlag Q. m. b. N., Berlin 80 10. Strumpfwaren, Bijouterien, Webwaren, 
Baumwollwaren, Porzellan- und Glas- 
Latente 8 Gelegenheit! Fa-| waren, Reklameartikel, Geschenkartikel. 


sucht Häuser, d. ihm folg. Artik. m. d. 
Verkaufsmonopol lief. können, sei es 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle 
Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör- 
telle, Werkzeugmaschinen, Maschin. f. ver- 
schied. Industr., Motore, Stahls tucke, ge- 
pas: eschmled. u. gestanzt. gestanzte 
esselböden. Angeb. unt. K. A. 1584 an 
Auslaudveri. GmbH., Berlin SW19. 


eigien. Bedeutende und sehr 
bekannte Firma m. Hauptbureau i. 
Brüssel u. Vertret. in d. Provinz 
wünscht f. eig. Rechnung 2. kaufen bezw. 
Generalvertretungen zu übernehm. f. alle 
Bureaubedarfs- u. Organisations-Artikel. 
Angebote unter K. A. 1689 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


elgien. Sofortige Offerten verlangt 

an: „Export“, 134, Rue de la Poste, 

Bruxelles (Belgien), für: Bade- 
wannen, weiss emailı. Gusseisen. Liefe- 
rung per 250 509—1000 Stuck: Wäsche- 
trockner. zerlegbar. verz. Eisen, per 
25 000 50 000 — 100 000 St.; Dachrinnen. 
Röhren, engl. Modell; Fensterrahmen. 
Metall, grosse Posten; Spülkasten für 
Aborte, 9 und 12 Liter. (*) 


rugusay. Alte mechan. Werkstatt 
wünscht in Verbindung zu treten 
mit Fabrikanten von Maschinen für 
mech. Werkstätten, Werkzeuge u. Mater 
im allgemeinen, besond. Stahl für Werk- 
zeuge und Automobilteile. Auch inter- 


brikanten u. Lieferanten von elektr. Gewünscht wird auch d. Uebernahme der | 
| 
essiert sehr die Vertretung einer kleinen 


Taschenlampen, Batterien u. and. Neu- | Vertretung v. Fabriken bei Kauf geg. eig. 
heit, werd. gebeten Muster zu senden mit Rechnung u. auf Kommission. Erstkl. Rei. 
niedrigst. Preisangaben an T. O. Shah’s | Korresp. Iranzös. u. spanisch. Angebote 
Electric Stores, Bombay No. 4. an Samuel S. Serruya, Tanger. 


talion, Italiener, 40 jahr., von gutem anion. Kommissionistin Gijon 

Aeußern, gebildet u. vornehm, welcher Asturias) wünscht Getreidehdi. von 

lang. Praxis I. Elsen war., Haushaltartik., eutschl., Holl. od. Belg. zu repräs., 
Spielsach., Lederwar., Kurzwar. I. allgem., | welche direkte Lad. gemäß d. übl. Kontr 
künstlerischen Ton- u. Töpferartikeln hat, | von London „Rye Terms“ u. kl. Posten 
würde 1. bedeutend. ausl. Firma, vorzügl. | nach Must., von europ. Häfen, anbietet 
Deutschlands, ganz Italien bereisen, bei] Korresp. ausschl. mit bedeut. Firmen er- 
bescheid. Ansprüchen. Offert. erbet. unt. | wünscht. Ich gebe Bankrefer. u. solche 
K. A. 1506 an Auslaudverlag GmbH., | span. Import. Ang. u. K. A. 1609 an Aus- 
Berlin SW19, welch. auch Refer. angibt. | land verlag GmbH., Beriln SW19. 


billigen Automobilmarke. 

Angebote unter K. A. 1683 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19.00 
———5—ÿ | 


ereinigte Staaten. 

Weber Bros., 50, Bible House, 

New York, kauten nützliche 
Artikel und Neuheiten. Preislisten 
erbeten. 


erbeten. — ũñäĩ⸗['«e«L 
Tee Haus in Konstantinopel 


| 
wünscht kommissionsweise gute F&- 


briken v. Strumpfwar..Handschuhen, 
Woll-,‚Seiden- u. Baumwoll waren. Spitzen. 
Kurzwaren, Papierwaren, Pariser Artikeln 
usw. zu vertret. Korre sp. in Französisch. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1600 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
EE he En a 


JAPAN 


mammen N 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser in Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle, Wolle, Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 
aller Art, Metall- und Phantasiewaren. Export: Alle indischen Landesprodukte. 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
international Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer, Chicago. 

Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird d ommen. 


Fcuador 


rasilien. Briefmarken, suche 

Tausch mit vorgeschrittenen Samm- 

lern. Basis Senf sowie Yvert & 
Tellier. Otto Stück, Sao Paulo, Caixa 
postal 433 (Brasilien). 


Alle Arten Papierwaren, elek- 
trische Materialien wieDruck- 
knöpfe, Voltmesser, Isolatoren, 
Spielzeuge, Postkarten und 
ahe Arten von Neuigkeiten. 
Gefl. Angebote mit Mustern, 
Preislisten und. Katalogen 
sind zu richten unter 
Chiffre K. A. 1621 
l an den E E 
Auslandverlag 0. m. D. 11. 
Berlin SW 19, Kraus enstr. 38/39. 


Puerto Varas (Chile), Buchhandig., 

Photographie- und Geschenkartike', 
wünscht Kataloge u Offerten evtl. Muster 
von: Papier- und Schreibwaren, Büchern, 
Zeitschriften, Musikalien, Schulartikeln, 
Postkarten, Ansichtskarten f. Hochzeiten, 
Taufen, Konfirmation usw.; zum Einrah- 
men geeignete Kunstdrucke, Oeldrucke 
von Landschaften, Früchten usw. für Ess- 
zimmer, Ereignisse aus d. Kriege, photo- 
graph.Utensilien. geeign.Kristallartikel z. 
Unterkleben v.Photogr., Briefbeschwerer, 
Aschenbecher usw., Spieiwaren, Pianos, 
Sprechmasch. u. sonst. Musikinstr., Fahr- 
räder u Automob., Sport-u.Geschenkartik. 
all. Art. elektr.Lamp., Erinnerung. v. Bade- 
orten, Kalender u. sonst. Reklameartik. (*) 


Së and, Gut eingeführte Firma 
wünscht Vertretung (Dr Zelluloid- 
Toiletteartikel, Bürsten. Zahnbür- 
sten, Spiegel, Taschenspiegel, Puder- 
dosen, Manikure- und Baby-Garnituren. 
Nur Fabrikanten wollen sich melden, 
Scott Bader & Mulrhead, 

24, Finsbury Square, 

London E. C. 2. 


Ka Jermán Wiederhold, 


Ausfuhr von Kakao, Kaffee, Leder, 
Rinde, Tagua, Mangrove 
Schale, sowie jede Art v. trop. Produkten 

7 von Portland Zement, 
Einfuhr Wellblech, Eisengewebe, 
Eisenstäbe und Platten, Röhren usw. 
Korrespondenz in englisher und 


spanischer Sprache. Offerten haben nur 
Zweck mit ersiklassigen Bankreferenzen 


C.NeyraAlvarP.0.B.434-Guayaquil-EcuadorS.A. 


Diplom- | 
Chemiker 


mit eineinhalbjähriger maschinen- 
techn. Praxis, bewandert im Kauft- 
männischen, sucht Stellung im Aus- 
land womögl. als Betriebschemiker. 
Adr.: Eberhard Schneller: 
Dipl.-Ing., Augsburg, Dammstr. 2. II. 


Kennen Sie = zes der Weliwirtschaftsauskunfteli des Auslandverlag d. m. b. M. und des 
euischen Uberseedlenstes, Berlin 8619 ! Wenn ni i i über 

i cht, dann ‘unterrichten Sie sich 

diese u. senden Sle sofort eine Seibstauskunft über Ihre Firma unter Angabe Ihrer Bank- u. Handelsreferenzen ein. 


Als dann können Sie in allen Ihren Briefen an deutsche Lieferanten diese Stelie als Vertrauensreferenz benutzen 


DEE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit che Export-Revue“ Bezug. zu nehmen. 


, — 


29, Scplember 1921 


| 


SC nformationen bittet man, sich 


| Ce leistungsfähiger Fabriken 


Das Echo 


AUSLANDë-vUBERSEE-EIBHEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre iInserlerenden Firmen erfol ndsätzlich nicht. Angebote auf 
Wichtig! diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland - Porto Ve dem Einsender bezahlt Sir. Der Wichtig! 
Oegenwert kann in Briefmarken, die lose bel zulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicbt in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbletenden Firma H es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


rasilien. Joao Madeira, 
lange Jahre Kassierer der Londoner 
u. River Plate Bank in Sao Paulo, 
wünscht Vertretungen von erstkl.Häusern 
für Rio de Janeiro, Santos u. Sao Paulo. 
Telegr.-Adr.: Yobama, ABC Code 5. Aus- 
gabe. Caixa postal 1557 Sao Paulo.(*) 


ypern (Insel). Bedeutendes und 
seriöses Haus wünscht deutsche 
Firmen in folgenden Artik. zu ver- 
treten: Chem. Produkte für Apotheken, 
Textil-, Strumpf-, Emaille-, Glas-, Papier-, 
Schnittwaren usw. Korrespondenz in 
Französisch und Englisch. 
Gefi. Angeb. unter K. A. 1466 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


E and. Engl. Handelshaus mii 


talen. Firma mit Kundsch. in ganz 
Italien würde auch auf eig. Rechnung 
Vertretungen übernehmen für Schirm- 
stangen. Stockgriffe u. sämti. Artikel für 
Schirmfabriken. Briefw. engl., französ., 
span. Angeb.unt K. A. 1895 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


talion. Seriöse Firma übernimmt 
Vertretungen erstklassiger Häuser. 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 
lungsfühlgkeit. Angeb. unter K. A. 1483 
an Auslandverl G. m. h. H., Berlin 
SW 18. Genaue abe erwünscht 


talien. Italienische Firma mit Reise- 
agenten in allen Provinzen wünscht 
Ofierten zu erhalten f. Neuheiten aller 
Art. Die Firma verfügt über gute deutsche 
Referenzen. Korresp. in französ. Sprache. 
Angeb. un er K. A. 1703 an d. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


talien. Die Fa. O. Gariboldi & Co., 
monza, Corso Milano 6, wünscht mit 
lelstungsf. deutschen Papierlabriken 
zwecks Ueberaahme der Alleinvertretung 
mit Niederlage in Verbindung zu treten. 
Erstklassige Referenzen, evtl. Stellun 
einer Kaution. Korrespond. deutsch. S 


tallien, Alte und seriöse Firma in 

Palermo sucht Vertretung u.Niederlage 

erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 
Elsen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote erbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


anarisob.Inseln. Kommiss.-Fa. 

in Las Palmas wünscht In Handels- 

beziehung. m. dtsch. Exporteuren zu 
treten, d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. Ia. Refer. Angeb unt.K.A.1645 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


uba. Erfahrener Verkäufer, d. bei 

den amerikan. Fabrikanten als einer 

d. besten Vertrei. gilt. u. augenblickl. 
zwei amerikan. Häuser In Cuba, Süd- u. 
Mittel-Amerika vertritt, wo er f. dieselb. 
in d. letzt. 12 Mon. f. mehr als 800 000 $ 
umgesetzt hat, wünscht da es augenblickl. 
unmögl. ist,amerikan. Ar:ikel infolge des 
hohen Dollarkurses zu verk., d. Vertret. 
deutsch. Fabrikant, welche in d. Lage sind. 
Ihre Erzeugn. a. Kredit an solvente Han- 
delshäus. abzugeb. Jed. Auftr. werd. Aus- 
künfte v. Dun, New York beigefügt. Angeb. 
In span., engl. oder portugles. Sprache 
erbeten unter K. A. 1683 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Mer Bene en ee 
Ken: Spezialhaus in Habana für 


unternehmer verlangen dringend In 

Verbindung zu treten mit 1. Liefe- 
ranten, Baumeistern und Besitzern von 
deutschen, französischen oder ameri- 
kanischen Patenten betreffend schnelle 
u. sparsame Bauweise von Wohnungen. 
2. Uebernehmen auch für die Obenge- 
nannten Vertretungen in Frankreich. 
Offerten dringend erbeten an Cabinet 
Technique, 5, Rue de la Croix-de-Bour- 
gogne, Nancy, (Meurthe et Moselle). 


riechenland. import-Firma, 
wünscht d. Vertretung dtsch. Häuser 
zu übern. f. den Vertrieb industriell. 
Prod. in Griechenland, Kleinasien und 
d. Balkanländern. Die Waren werd. in 
moderne Depots eingelagert ohne jede 
Kosten 1. d. Aufragpeb: Ausstellungs- 
räume In d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgarantien. Erstkl.Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl. u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb-Diesel-, elektr. 
Motore u.Dynamos, elektr.Haushaltungs- 
apparate,Lampen,Armatur.,Aufzüge,Ven- 
tilator., Pumpen, sanit. Anlagen, Mühlen, 
Werkzeugmaschin. f. Holz- u. Elsenbearb., 
landwirtschaftl. Maschin., Transmission. 
Kühl- u. Eismaschin., Möbel, Näh- Schuh- 
macher-,Strumpfstrick-, Schreibmaschin., 
Registrierkassen usw. Angebote an John 
C.Diamantidi Sons, Colocotroni, 61b, 
Le Pirée. Grèce. 


EE Eeer 
ndien. Firma in Calcutta wünscht 
die Vertretung von Fabriksnten in 
Eisenwaren, Elsen, Stahl. Metall, Röhren 
usw. zu Übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
cit-Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 sn Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


FCC 
IR Gewünscht Vertretungen für 


F atem veri Sparsame Bau- 


8 ET N nn 
aypten: Firma in Alexandrien 
u Vertretungen hauptsächl. von 
Etiketten-Fabriken,Papierw.all.Art, 
Leder, Eisenwar., Registern, Bureauartik., 
Siiberwaren,Schmuckwaren,opt.Artikeln. 
Angebote unter K. A. 1634 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


hack T 
egypten. Firma in Kairo wünscht 
A lit Fentreiung zu übernehmen für 
Papierwaren opd Kartonnagen aller 
Art, Umschläge, Eisendraht u. Artikel der 
Elektrizität. Angeb. an C. M. Oalanis, 
p. O. Box 1837, Le Caire, Egypte. 


egypten. Kommiss.-Haus i. Kairo 

wünscht deutsche Häuser zu ver- 

treten, hauptsächl. photogr. Artikel, 
harmaz. Produkte und überhaupt alle 
rtikel. Angeb. an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aegypten. 


Ae Firma in Alexandrien, 


ureaus u. Ausstellungsräumen in 
Central-London u. Vertretern in den 
Provinz-Centren ist bereit, gute Artikel 
auf dem engl. Markt zu vertreiben, od. für 
eine beschränkte Zahl von Artikeln die 
Alleinvertretung zu übernehmen. An- 
gebote unter K. A. 1636 an d. Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ngland. Kommiss.-Agent wünscht 
abrikanten aller Artikel für den 
westafrikanischen Handel mit Ein- 
geborenen gen gun, zu vertret Besond. 
kommen -u. ähnliche Artikel in 
Frage. Angebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ET at Agent m. guten Verbind. 


gut eingeführt bei der Kundschaft, 
wünscht die Vertretung seriðser 
dtsch. Häuser zu übernehm. f. Strumpf- 
war., Tuche, Passementerien, Lederwar., 
Anilinfarben, billig. Spielwar , Pyrotechn 
Streichhölzer,Papierwar.u.Kartonag.,Par- 
fümerien.Weine, Biere, Konfitüren, Scho- 
kolade, chem. Produkte usw. Bemusterte 
Offert. wenn möglich, erbet. unt.K.A.1707 
anAuslandverl.OmbH.,BeriinSW ig. (* 


Iglor. Vertreterbureau in Oran 
N ung: übern. f. „Arjelia“ 
u. gleichzeitig f. dle span.Gebiete von 

Andalusien, Madrid, Murela, Valencia. die 

Welt besucht werd. In Fragekommen 

g. Artik.: Bijouter.,Schmuckwar.,Gold- 
war.‚Uhren,Spielwar., opt.Artik., photogr. 

u kinematogr. Apparate, Isollerflas chen. 

Solinger Stahlwaren u. kleine Eisenwaren. 

pondenz nur in Spanisch oder 

Pranzösisch unt. K.A. 1575 an Ausland- 

verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


eg Jacobo 9 
uenos Aires 
Casilla de Correo 1180, Telegr. 
Reens, A.B.C. Code 5th und 6th 
«it Übernahme von Alleinver- 
m . 1 
entinien 
Artikeln. Erst. Nee SR 


Ae df 6. Wir suchen 


für e) Herl? Gefällige 
rlichen Auskünften 
Karel E 2 richten an die 
a nudsen, Jacobsen 

& Co., Sección genci carce 
Buenos Aires. a 2 bal E 


nen 
Basien, Belgische Firma sucht 
uelungen von Fabrikanten von 
nu sehen und pharmazeutischen 
unten. Angebote unter Chiffre 


zu Käufern Nord- u. Nordwest- 

Engl. wünscht Agenturen z. übern. 

für Uhren, Spielwaren, Schuhmacher 

bedarfsartikel, Messerschmiedewaren 

Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. 

Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 18. 


ngiand. Haushaltungsgeräte. 
Engl. Firma mit Sitz in London und 
Bureau in Köln, sucht Vertretungen 
leistungsf.Fabriken zu übernehmen. An- 
gebote unt. K. A. 1716 an den Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ngland. Wollstoffe (Mantel- u. 
ostümstoffe usw.). Gut bekannt. 
Agent in Manchester wünscht erst- 
klassige deutsche Fabrikanten einzu- 
führen, sowohl für den Inlandshandel, als 
für den Export. Major H. P. Capstick, 
Manchester, 75 Princess Street. 


Er iand. Gut qualifizierter engl. 


Fahrräder, englisches Modell, Fahr- 
räder, Räder und Röhren. Korresp. 
nur in englisch. 
Gefällige Angebote sind zu richten 
an The Gujerat Cycle & Motor Co., 
hmedabad, India, Richey Road. (*) 


A 

talien. Haus in Mailand, das bereits 
| mehrere deutsche Häus. vertr., wünscht 

für erstkl. Fabrikanten in Alpaka- und 
Alumin.-Bestecken, Lederw. (Brieftasch., 
Portemonnaies,Börsen,Necessaires usw.). 
Stahlw. (Mess., Rasiermess. usw.), sowohl 
in Italien als auch In den Kolonien tätig 
zu sein. Deutsche Bank- und Handels- 
relerenzen. Ang. unt. K. A. 1687 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


fallen, Fratelli Volterra, Ancona, 

Filiale Flume ee Casella 

postale 88, Anconajltalien) wünscht 
gute Vertretungen deutscher Häuser. 
würde auch Warenniederig. übernehmen. 
Giro-Konto: Banca Commerciale Italiana. 
Società Bancaria Marchigiana, Banco 
Roberto Almaglä, in Ancona. 


CTT 
er Erstklass. Firma in Monza, 


ivil- und techn. Ingenieur mit viel- 

jahr. Eisenbahn-Erfahrung l. England 

u. Uebersee und augenblickl. in Verbind. 
mit den Hauptkäufern im Eisenbahn- 
usw.-Wesen, sow. associiert m. ein. gross. 
Handelsfirma, d. Filialen in viel. Teilen d. 
Welt besitzt, wünscht Londoner Vertretg. 
dtsch. Fabrikant. von Lokomotiv.. rollend. 
Material, Dampfm. (station. u. Bewer): 
Fabrikanlagen, sow. Maschinen aller Art. 
Inserent ist bereit, interess. Fabrikanten 
pers. z. besuch. Erstkl. Refer. werd. gegeb. 
Ang. u. J. A. c/o British International 
Corporation, Köln, Göbenstr. 9. () 


Corporation, Köln, GObenstr. 9. U? 
ker Gesucht die Alleinvertre- 


Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dieVertretung v. Fabrikant. von Luft- 
ballons, Apparaten z.Aufblasen v. Ballons 
m.Gas od.Luft),Präservativs, Abziehbild. 
. Kinder, Spielwar. aus Papier u. Pappe u. 
andere billige Arten zu übernehm. Kauf 
auf eig.Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


uba. Firma in Habana wünscht d. 
Vertr. a. Kommissionsbas. 1. EE 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 

kant. u. Exporteuren 1.Spielwaren, Messer- 


bei der einschlägigen Kundschaft 
bestens eingeführt, wünscht die Ver- 
tretung mit Depot einer deutschen 


tung für elektr. Lampen für Auto- Farbenfabrik. Erstklasslge Bank- und 


A. 1708 an den Auslandverla m Gefäll 
i obile von Firma in Torino. Angeb. | Handelsreferenzen vorhanden. efäll. Machetes, Porzellan- u.Glaswaren, 
Lag, Berlin SW 19. d unter Chiffre K. A. 1372 an Ausland- | Angebote erbeten an Henninger & Co., il. Eisenwaren, Rasiermesser und 
elgien. Erstklassige Export- verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. Export, Mannheim, Kirchenstr. A Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1488 an Aus- 
eet as ungen, prima iandverlag OmbH., Berlia . 
a ten von Mexiko e a 9.2 ita. Josef Tabona 
iaden Prod Ägypten . Syrien . Palästina R ia PTesoreria, Valletta, 


‚ Gelällige Angebote si 

unter K A. Ge a sind zu richten 
2 an den Aul 

6. m. b. H., Berlin 8 iD aaveriag 


BOLIVIEN 
Casilla 28. Oruro, Casilla 573, 


De 
iggemann T 


rasilien. Vertretungen von 
í erst- 
Farbe Häusern In Elsengaren, 
si a GN pier, Glas, Porzellan, so- 
SE en Aurzwaren übernehmen 
OHRER & FLORISBAL, 


Igario Jose | 
Al nacio Nr. 18, Porto 
2 egre, Rio Orande do Sul (Brasilien). 


Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, Italienisch, 
oder Französisch. 


EE Io ŘiÁ 
arokko. Kominissionär würde 
M Angebote von bedeutenden Han- 


delshäusern in Strumpfwaren in 
Baumwolle und Seide, Stoffen in Wolle 
und Baumwolle, Artikel für Einge- 
borene annehmen. — Angebote unter 
K. A. 1717 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


Persien Portugiesische Firma. 


Klein-Asien. Ka 


In der Levante geborener Kaufmann (Deutsch-Schweizer) mit Bureau in 
Deutschland und eigenen Niederlassungen In den Hauptplätzen obiger 
Länder. wünscht GENERALVERTRETUNG eıstkl. deutscher 
Fabrikanten zu übernehmen. Bei geeigneten Artikeln kommt auch 
Kauf auf eigene Rechnung in Frage. la. Referenzen in Deutschland. 
Offerten erb. unter K. A. 1705 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 18. 


etabliert in Porto, wünscht ernsthafte 

Vorschläge tł. dle ausschließl.Vertret. 
f. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in 
verschi Eiere, ale all. Artikel d. 
Metallindustr., Messerschmledew. Hand- 
werkz., Wirtschaftsartik. Möbel. Bureau - 
artik. Paplerw., Reklameartik., Neuheiten. 
Korrespond. portugiesisch, spanisch oder 
französisch. Angeb.unt K.A.1578anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ri nach Spanien 


Firma mit erstxl. Beziehung. übern.Allein- 
vertret. leistungsf. Fabriken all. Branchen. 
la. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 
& Cia., Madrid, Apartado No. 829. 


Haushaltungs - Artikel, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 


aren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- 
Web e Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
eeigneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
talienisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Hr erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW Be 
B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Jun! er 
Ju Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mal 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sind. 


e Rio de Janeiro, 


: a . r 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche .Export-Resuc“, bezug, Zu nehmen. 
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310 SO Das Echo 


AUS 
Wichtig! 


Gegenwert kann in 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


ortugal. Weinhaus in Porto will 
P sich dem Import für den dortigen 

Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt. Angeb. unt.K.A.1515anAus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


Peine erst Firma in Lissabon 


Adressenaufgabe 


wünscht erstklassige Vertretungen 

zu übernehmen. Beste Referenzen. 
Gefällige Angebote sind zu richten an 
Ortigao Ramos, Lda., Travessa 
dos Remolares. 30. 2, Lissabon. 


ohottland.Paterson Duff & Co., 
74. York Street, Glasgow wünschen 
Alleinvertretung f. Eisen u. Stahl sow. 
Röhrenzubehörteile u. Flanschen f. Inland 
u. Export. Korresp. in engl. Sprache. 


iziliien. Die Firma Salvatore 
Petrantonl, 


Caltanissetta, ge- 
ründet 1888, wünscht Vertretung 
von für Italien geeignet. Exportartikeln. 
Beste Referenz. Angebote in Italienisch, 
Französisch oder Englisch. ( 
panien, Firma in Avilés wünscht 
bedeutende deutsche Häuser und 
Fabrikanten für genz Spanien oder 
einzelne Teile zu vertreten in allen ge- 
eigneten Artikeln, besonders Neuheiten. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panion. Junger Spanier, französ. 
sprechend und verschied. Handels- 
zweige kennend, würde die Ver- 
tretung deutsch. Häuser f. Spanien über- 
nehmen. Angeb. unt. K. A. 1662 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 819.0 


panien. Kommissionsverueter 
gewissenh. u. tätig, wünscht mit Ex. 
portfabrikanten all. neuerfund.Artik, 
u. spez. in Maschinerle f. Grammophone, 
Phonogr. u. deren Zubeh. in Verbind. zu 
treten. Ders. realisiert auch Konsigna- 
tionen gewissenh. u. schnell. Korr. franz. 
od.span. unt. K. A. 1610 an d. Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


der nachstehend unter Ch 
dlese Anzelgen werden nur welterbefördert, 
riefmarken, 
elegt werden dürfen), 
nserenten abzufassen. 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 


HAMBURG 
BANK 


Holland: Schlubach, Behrens & Co., den Haag u. Amsterdam. England: 
The Central European Trading Co., Lid., London. 


erstattet werden. 


Einkauf 


von Waren 
aller Art 


Vertreter in Europa: 


C. Mogensen, Kopenhagen. 
Vertreter in Mittelamerika : 


Vertreter in Westindien: 


Trading Company). 
Vertreter in Südamerika : 


Ceballos & Co., Carätas. 


industriellen Anlagen für 


panien. Die Firma J. Julla S. 

en C., Barcelona, Princesa 59, 

die gute Beziehungen und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Allein vertretung be- 
deutender und serlöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


panien. Intercamblaria Comer- 
cial, S. A. Madrid, Plaza del 
Angel 21 — Lo Gewünscht Con- 
signationen, Commissionen, Vertretun- 
gen und Agenturen für den Verkauf von 
ureauartikeln, Düngermitteln, pharmaz. 
Produkten, Reklame-u.Geschenkartik. 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Ausland verlag, 


Erprobte Vertreter in 


Iffre inserierende 
wenn das Auslanc 
die lose beizulegen sind (also nich: 
Im eigenen 
Alle mit einem Stern (*) 


Guatemala: Schlubach, Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co., Corinto. Costa Rica: Alfonso Altschul, San Josè de Costa Rica. 
Panamá: Manfredo A. de Lima, Panamá. 


Cuba: Gray, Villapol & Co.. Habana. 
Jacmel. Wisatco“ Port au Prince [West- Ind a & South-America Trading 
Company). Curaçao: WIsatco“ Curaçao (West- Indica & South-America 


Argentinien: Reinke & Uhlig, Buenos Aires. 
Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs. Bogotä, 
Barranquilla, Carlos M. Simmonds, Popayän. 
Guayaquil. Peru: Dünkelberg & Pellny, Lima. Venezuela: H. Rodriguez, 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 
bersee. 
arbeltung von Projekten und Gutachten. 


Verkauf 


aller tbersee- 
ischen Produkte 


Dänemark: Mogens 


Haiti: Artur von Seckendorff, 


Chile: Herbert Lıülse, 
Oltmann & Larsen, 
cuador: Klaere & Schotel, 


Technische Beratung. Aus- 


Ingenieur in Madrid 


panien. 
wünscht Vertretung. f. Spanlen in Ma- 


S schinen f. Holz- u.Metaliverarbeitung, 
Werkzeuge, sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge, geeignet f. Zimmereien, Tisch- 
lerelen u. Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A. 1581 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korresp. nur spanisch, franz. od. italien. 


panien. Gewünscht jede Art von 
ausländ. Vertretungen für Spanien. 
Gefl. Angebote unter K. A. 1421 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 


erbeten. Korrespond. in span. od. franz.! Auslandverl. 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGS\WVESEN 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


© 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 


allen Welthäfen 


Internationale Transporte œ Deberseeischer Bankverkehr 


Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
der W elt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von 
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 


Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 


Ausländische Firmen, 
dle Vertretungen suchen; 


belieben eine Serie Kiei- 
ner Anzeigen in der in 
deutscherSpracheerschel- 
nenden Exportseltschrift 


„Das EMO“ mit Beiblait 
Deuische Expert-Revue 


zu bestellen. Sie errei- 
chen die gesamte Elite der 
lleferungsfähigen deut- 

en Industrie und 
sichern sich gewinnbrin- 
gende Geschäfiserfolge. 
Verlangen Sie Prospekt 
mi: Anzeilgenangebot für 
Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstroße 38/39 


Hamburg1 


Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ 
* 


Postpa 


Südamerikas, nach 
Gegen meine laufende 


en alle G ; 
ES Mark efahren; 


RICHARD WOLFF 


Bremen 


Langenstraße 79/80 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der Welt 


Keier u i GE zu 
nzlehu 
ngn ng von Nachnahme. B 


günstigen Be- 
elörderung von 


allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Police über: 

ollce übernehme ich Versicheru 

. ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
die Versicherungswerte können 
oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Cuba, Mexiko usw. 


LANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHER 


n Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. 
d-Porto von dem. Einsender bezahlt wird. 
auf die Umschläge aufgeklebt, 
Interesse der anbietenden Firma llegt es, die Offerte In der 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Angebote auf 


Der Wie) 


aber auch nicht In die 


panien. Vertreterfirma in Bar. 

celona würde die Alleinvertretung | 

erstklass. deutscher Fabrikanten von 

für d. spanischen Markt geeignet Artikeln 
übernehmen. Referenz. steh. auf Wunsch 


zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 1648 an den 
Ausland vVerlg- mbH., Berlin SWI. C) 


in einfachen und Stacheldrahtum- 

zäunungen, Ballendraht, Werkzeug. 
Messerwaren, Eisenwaren, Emaillewaren, 
Haushaltartikeln, Porzellan- u. Glaswaren. 
Blaudrucks, Flanellen. Baumwollwaren. 
Unterzeug. Strumpfwaren, Musikinstu- 
menten, Uhren u. Neuheiten jed. Art Alle 
Einzelheit.. Kataloge u. Muster die be- 
rechn. werd. könn. geg. zukünft. Kommis- 
sion (wenn nicht benutzt, werd. dieselb. be- 


RE: Agenturen verlangt 


zahlt bezw.zurückgesandt)a.K.Wimmer, 


(Est. 1390) 79, Long Street, Cape Town. 
Referenz.: National-Bank of South Africa, 
Lid, Antwerp. London u. New York. (*) 


yrien. Die Firma F. V. 
E & Cie., Beyrouth, 
B. P. 391, wünscht für Syrien die 
Vertretung guter deutscher Häuser a 


übernehmen. 


— N 
yrien, Firma in Beyrouth wünscht 
8 in Verbindung zu treien mit Fabriken 


von Hoizabsätzen für Stiefel. 
Angeb. unt. Chitfre K. A. 1669 an d. Aus- 
landverlag GmbH, Berlin SW 19. 


JJ) ne nn 
ransvaal. Haus in Johannesburg 
T wünscht Vertreiungen erstkl. Fabri- 
kanten f. Textilw., sowohl f. d. Ein- 
eborenen-, wie auch d. Weissen -Handel. 
urzw., Eisenw., Spielw., sow. alle ander. 
f. Südafrika geeign. Art. zu übernehmen. 
Korr. i. engl. Spr. unt. K.A. 1668 an Aus- 
landverlag GmbH, Berlin SW 19. 


ruguay. Erstkl.Haus I. Montevideo 

m. gut geschäftl.Verbind.wünschtVer- 

tretung in folg. Artik. zu übernehmen: 
Glaswaren, Schaltt- u. Kurzwaren, chem. 
Produkte, Strumpfwar., Schreib- u. Rechen · 
maschinen, Papiere usw. Ausführl.Offert. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
mbH., Berlin SW19. 


CASSEL 
BROECKELMANN SEN. 

Schittahrt, 
er mit Gieldanschluß 
A ———ee 


Wiesbaden 
RETTENMAYER | 
Internationale Möbeltransporte 
Spedition — Lagerung. 


O 
riedrichsbafen a. 
Noerpel, intern. Transp. 
manshorn, Rorschach, St. Gallen, ZB 
cich,Singen a. H. (Bad), Konstanz. Aust. all. 
Spedit.-Lager.- u.Transportversich-Auftr. 


tettin. Eugen Rüdenburg, 
egr. 1859. Internat. Speditionen, 
auch in Hamburg und Lübeck. 


A 


E 


u. Mandelsteil 
dieser Ausgabe 


erscheint auch In spanischer 

Sprache unter dem Titel 

„REVISTA de EXPORTACION 
E IMPCRTACION“ 


LAL 


| 


L ETEO eee! 


bh 


s 


| 
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| 


eeneg | 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin, 


are 


das Blatt der Deutichen im Auslande 


Dy | 


u 
roi 
ER 

p e 


io 


x Ir m 
8 e n Sü 
ghüter in seinen fraditiänellend 


Re 
ene 


| Auslandverlaß GmbH 


ERLIN+S-W»193KRAUSENSTRASSE 38-39 


f 


Bestes und wirksamstes 
Heilmittel gegen Rheuma- 
tismus, Gicht, Ischias, 
Influenza, Verrenkung, 
Verstauchung, Magenbe- 
schwerden, Nerven- 
leiden, Seckrank- 
heit „Innerlich 
und äußerlich 
anzuwen- 


den 
m 


ALLEIN-VERKAUF FÜR EXPORT: 


Medizinisch - Hygienische 
Export- Gesellschaft 
Hamburg 1 + Ferdinandstr. 30 
Allein-Verkauf für einzelne Länder zu vergeben 


WWII MACACA ETNEA TEA mmm H LI UE 0400, 


Malkhinenfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A. C 


Weingarfen Württbg. 


N d 


dy 


Blechscheren 
Profileisenscheren 
Schrotscheren 
Kurbeltafelscheren 
Kreisscheren 
Lochmaschinen 
Ausklinkmaschinen 
Dekupiermaschinen 


Exzenterpressen 
Schmiedepressen 
Nietpressen 
Ziehpressen 
Spindelpressen 
Blechbiegmaschinen 
Blechrichtmaschinen 
Abkantmaschinen 


Propaganda Stuttga 


LUUT lf GE 
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dase 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands, 
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Fleischerei-Maschinen- Einrichtungen. 
Butchers Machines Machines de . Mäguinas para , Macchine per 
and Appliances, — charcuteries..  -Larmicerlas, salumierl. 


 Alexänderwerk A von der Nahmer, Akt Ges. 
-Remscheid .2300Beamte „Arbeiter , Berlin Ai 
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Verweriung von Sand, 
Saladin u. Abfall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 

E 38 & | tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockſormen, Hohlblockmaschinen, 

STEM DE LKISSEN Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 

einfach in der Konstruktion, Öffnet und schließt werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 


selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, ist fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 
unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglicher Qualität 
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Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 


Alleinverkaufsrechte für das Ausland Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 
zu vergeben 


c. A. Fischer & Co., Berlin W 30 Dr. BERNHARDI SOHN 


Martin - Luther - Straße 13 B 


Zur Leipziger Herbstmesse, Bürobedarfsmesse: E I LE NB u R G 2 3 (PR OVI N Z SAC H 5 E N) 


Meßhaus Jägerhof drittes Obergeschoß, Koje 407a Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 


6 Oklober 1921 Das Echo 3109 | 
| 
| 

1896 21921 | 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 
Über 50000 Stück geliefert | 


Für reine und unreine Flüssigkeiten 
| EE 


Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 
DUSSELDORF Ee 


— 
gt, E? 
\ 


GEGRUNDET III os gel TEL: ADR: VOGELHALKE. 


> EN Lë ABC- CODE 5 TH EDIT. 
ela Halle Hamburg 


Waagenfabrik 


WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 
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Reine Giyzerin-Walzenmasse iam zas 
Friedensproduktion bereits weit überschritten ~ Schnellste Lieferung Preiswerte Bedienung 


19000 3799 Welz en 1913. 43413 Walzen | Mehrfach m. allerhöchsten Amszeichn. präm. 
1908 


BR BB 1%. - - - - 191719 1920 . . . . 439580 wie Grand Pris . Goldene Medaille eic. 
a auer Berliner Buchdruckwalzen - Gichanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalberistraße Nr. 37. Fernsprecher. Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


vertr.: J. L. Winter A Sohn, Hamburg 8; Fr. Kriegbaum, Düsseldorf; N. Reisinger, Frankfurt a. N.: C. Helfensteller, Breslau; Berthold Kuhn, Danzig 


Goldene Ausstellungsmedallle 


Weichgußiittings Marke B.S.LG. 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig, 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft 


Export · Vertreter: Hermann Lützow, Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- 
Lübeck. Hamburg 1, Südseehaus, Lange Mühren 9. Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 
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BRINKMANN & KÖHLER _ 
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Fabrikation von Schrauben, Muttern 
und Nieten aller Art. 


Heinr. Küper .& Co., Iserlohn. 
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Papierküchenspitzen, verziert mi larbigem 
Immer, D. N G. M., Muster gratis ; 
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Einbruch. Feuer! 
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Alpaka » Germania 
Alpakasilber 


mit Ankermännchen - Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
nach Übersee nur 
durch europäische 
Exporthäuser 


sichert ein 


POHLSCHRODER 


INITIIERT Wu ut un UD MIT III 


POHLSCHRÖDER / GELDSCHRANKFABRIK 
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CLARFELD & SPRINGMEYER 


Hemer i. W. x Gegr. 1858 


Rasiergarnifturen 


in hochfeinen Ausführungen 


Meggendorfer-Blätter 


das beliebte farbig illustrierte Familienwitzblatt 


Vierteljährlich 13 Nummern unter Kreuzband postfrei 
nach Ditsch.-Österreich Reichsmark 19.—. Nach Ländern, deren Valuta nicht 
wesentlich höher ist als vor dem Kriege, Mk. 25.—, nach der Schweiz 
Fr. 5.—, nach Holland G. 2.50, nach Dänemark und Norwegen Kr. 5 


nach 
Schweden Kr. 4.—, nach Italien L. 10.—, nach Frankreich, Belgien und 
Luxemburg Fr. 10.—, nach Spanien Pes. 2.50, nach England Sch. 5.—, nach 
den Vereinigten Staaten Doll. 1.25. An deutsche Adressen in überseeischen 
Ländern Mk. 30.—. Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden 


Meggendorfer Blätter, München, Perusastr. 5 


Rasierklingen 


CCC... E H 
Porzellan-, Zelluloid-, Galal.t-, Holz- und Wachs- 


Garantie Qualität „Avesta“ M. 750. — pro 1000 St. ab Solingen. 
PERLEN und COLLIERS 
Bakelite-, Bernste n, Korall-, Elfenbein-, ınschmuck 


HANS BOOS vormals Metallgesellschalt 
SOLINGEN 2. 


MU 5 DU NG GEGEN VORAUSZAHLUNG 


Johannes Heinr. Jürgens, Hamburg 1, Große Bäckerstraße 12 
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TN Wi Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 


Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 
J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


LER g 
N Ñ e e Ce 
D 2 Dane Ay | 
Ji — ——— 
— e 


Flanschen 


für Hoch- und Niederdruck 
liefert seit Jahren aus der 
Spezial-Fabrikatıon 
in eigenen Werken 
` N Eisenmatthes, 
IER w agdeburg 41 


NS 
N N N 


II N m m | — aaa 


| 
Il 


E 


wi 


e! 


A 


ALLEINIGER 
ERZEUGER: 


HEBEZEUGWERKE?* 


MN WILHELMA) 


aA 


G.M. 
B.H. 


3113 


5114 


H 


wenn Huus- 


| Jeder kann sein e | 
j er den A, : Í PETSA i vn 
H 


ru Lithograph |t 
ompagn 
- Second AC at | 
ant. | 
baumeister- umeister San gier (Cal.) | ) 
ay 6, 1921. 4 
d Werkzengsehrank Sehr geehrter Herr! | 
n (ges, gesch. Meine Antwort auf P? 
209 381/9 b | H 42 705) dg Gett vom 1 
è k . April kann in die- 
t besitzt. Es sind sen wenigen Worten H 
| darin enthalten abgefaßt werden; I 
| alle nötig. Werk- Daag, "ed ge- 1 
Di e erkzeug- { 
zeuge für die Be- schränke sind 1 1 
| arbeitung v. Holz. Beziehung zufrieden- 1 
T| Stein, Eisen, Me- e f 
‚ gen wäre über flüssig. 7 
tallen, Farben, S Dasdben werde H 
| Glas, so daß alle allgemein bewunde:t. jj 
| vorkommenden Lët De rapi in 1 
Arbeiten und e mc Bet 
Reparaturen P 


mehr zu bestellen und 
möchte ich Sie bitter, 
mir etwaige Preis- 
änderung mitzuteilen, 
Mit Dank und Gruß 
lir ergebener 


gez. Max Schmidt. 
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Lieferung frei 
in Schiff aller Häfen 
Deutschlands. 
Preise auf Anfrage. 
Scheck mit Auftrag. 
Lieferung prompt. 
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See versicherung 
bis zum Endhafen 


ten. 1913- 1914 drei- 
wird von mir gedeckt. 


mal ausgezeichnet für 
Werkzeug-Ausstellun- 
gen im Auslande. 
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Wochenschau vom 27. September bis 3. Oktober. 


geöffnet. Es beginnt die große parlamentarische 

Wintertagung, in der es ungewöhnlich schwere Auf- 
gaben zu lösen gilt. Aus den Mitteilungen der letzten Tage über 
die Frage der Regierungsumbildung konnte bereits entnommen 
werden, was Regierung und Reichstag am meisten Sorge be- 
bereitet: Es ist der Ernst der finanziellen Lage, die 
Zerrüttung des Wirtschaftslebens, die gebiete- 
risch grundlegende Ordnung erheischen. Daß die Gesundung 
nicht von uns allein ausgehen kann, sondern nur unter Mit- 
wirkung des Auslandes, vor allem des uns friedlichen Aus- 
lands, ist eine Selbstverständlichkeit und zuletzt noch in er- 
freulicher Offenheit von dem englischen Staatsmann Chur- 
chill anerkannt worden. Trotzdem verhehlt sich niemand die 
Tatsache, daß doch zunächst wir selbst Hand anlegen müssen, 
um aus dem Elend herauszukommen und daß von unserer 
Seite alles geschehen muß, was wir zur Milderung der staat- 
lichen und wirtschaftlichen Not tun können. Der Wille der 
Führer des deutschen Wirtschaftslebens, ihre Kräfte zu diesem 
Zwecke in den Dienst des Reiches zu stellen, ist in eindrucks- 
voller Weise auf der in vergangener Woche zu Münschen ab- 
gehältenen Tagung des Reichsverbandes der deutschen Industrie 
bekräftigt worden. Durch die Teilnahme des Ministers Rathe- 
nau, der in wirksamen Ausführungen das Thema des Wieder- 
aufbaus und der Sachleistungen besprach, sowie durch die 
Erörterungen der Reparationsfrage erhielt die Münchener 
Tagung eine außergewöhnliche politische Bedeutung. Zum 
Schlusse der Aussprache fand folgende Entschließung einmütige 
Annahme: 

„Der Reichsverband der deutschen Industrie erklärt sich 
srundsätzlich bereit, nach allen Kräften die Regierung bei der 
Durchführung der Sachleistung für die Wiedergutmachung zu 
unterstützen. Diese Sachleistungen werden nach Möglichkeit 
in freier Vereinbarung durch die bestehenden Fach- und 
Landesverbände, soweit sie sich Geschäftsfähigkeit beilegen, 
sonst durch Verteilung auf die geschlossenen Unterverbände 
und einzelnen Werke aufzubringen seien.“ 

Die schwerste Aufgabe des Reichstages wird die Regelung 
des Steuerproblems sein. Nach mehr monatlicher Arbeit in den 
zuständigen Ämtern sind die Steuer vorlagen so weit fertig- 
gestellt, dab sie nunmehr der Volksvertretung zugehen können, 
und der Reichstag wird mit einer Entscheidung über die neuen 
Steuerprojekte eine für das Schicksal des deutschen Volkes 
ausschlaggebende Entscheidung treffen. Gerade bei dieser 
lebenswichtigen Wirtschaftsfrage wird es sich darum handeln, 
ebenso wie in politischer Hinsicht, eine mittlere Linie zu 
unden und zwar eine Vernichtung der deutschen Vermögens- 
Substanz zu verhindern, aber doch die Bereitwilligkeit der be- 
sitzenden Klassen zur Tragung der uns auferlegten Lasten in 
weitgehender Weise zu zeigen. 

Zen darf es unter diesen Verhältnissen als ein günstiges 
ee en begrüßen, daß sich die Führer der ausschlag- 
erde politischen Parteien über die Notwendigkeit der 
Dien ung einer breiten Koalition grundsätzlich einig ge- 
1 sind. Zu hoffen ist nur, daß der Geist der 
1 . und der gemeinsamen Verantwortlichkeit 
ese I der praktischen Lösung der Koalitionsirage walten 
1195 ae der Regierung und den Parteiführern schwe- 

Are nterhandlungen über die Umbildung des 

lagen de Ministeriums und die programmatischen Grund- 
' angestrebten Politik der Mitte begegnen noch 


N 27. September hat der Reichstag wieder seine Pforten 


zahlreichen Schwierigkeiten, werden aber durch zwei Umstände 
etwas erleichtert. | 

Das Zustandekommen eines Ausgleichs zwischen dem 
Reiche und Bayern, das durch beiderseitige Zugeständnisse 
ermöglicht wurde, beseitigt einen gefährlichen innerpolitischen 
Konfliktstofi. 

Der von dem Nachfolger v. Kahrs, dem Ministerpräsidenten 
Grafen Lerchenfeld, vorgelegte Ausgleichsentwurf fand 
die einmütige Billigung der zur neuen Koalition zusammenge- 
schlossenen Parteien, der Demokraten, des Bauernbundes und 
der Bayerischen Volkspartei, an deren Seite die Mehrheits- 
sozialisten traten, zum Zeichen, daß sie bereit sind, einer Po- 
litik des Ausgleichs und der Versöhnung ihre aktive Unter- 
stützung zu leihen. Abseits stellten sich mit den Vertretern 
der Unabhängigen nur die der Rechtsparteien. 

Eine gewisse Entspannung der außenpolitischen Lage bringt 
der Entschluß des Obersten Rates, jetzt endlich das schwere 
Unrecht, das die Entente mit der Verhängung der sog. Sank- 


‚tionen am 7. März dieses Jahres an Deutschland begangen 


hat, wenigstens zum Teil wieder aufzuheben. Wie Minister- 
präsident Briand am 28. September mitteilte, sollen die wirt- 
schaftlichen Sanktionen, die dem deutschen Wirtschaftsleben 
so schweren Schaden zufügten, mit Wirkung vom 30. Sep- 
tember aufgehoben werden. Freilich bleibt daran die Be- 
dingung einer Kontrollbehörde für die Ein- und Ausfuhr an der 
Rheingrenze geknüpft, die auch für die Zukunft dem Handel 
noch große Erschwerungen bringen wird. 

Die Tagung des Völkerbundes in Genf ist zum Abschlusse 
gelangt. Zieht man die Summe ihrer Leistungen, so kann das 
positive Ergebnis des redereichen Kongresses nur als recht 
mäßig bezeichnet werden. Die letzte Woche hat immerhin 
etwas mehr als ihre beiden Vorgängerinnen an Ergebnissen 
aufzuweisen: die Danziger Eisenbahnfrage, die Fragen der 
Verteilung der Rohstoffe und der Mandatsverteilungen, die 
Aufnahme der baltischen Randstaaten, die Wilnaer Frage und 


noch so manches andere sind erledigt worden, freilich meist nur 


dureh Beschlüsse, die keine endgültigen Lösungen darstellen 
und kennzeichnend für die innere Schwäche der von zahlreichen 
Gegensätzen und Sonderinteressen beeinflußten Völkerbunds- 
versammlung sind. | 

Die schwächliche Haltung der Entente gegenüber den 
ungarischen Verschleppungen in der Burgen- 
landsfrage hat nunmehr zu einem offenen Staats- 
streich des ehemaligen Ministerpräsidenten Stefan Frie- 
drich und des von ihm geleiteten sogenannten Landesver- 
teidigungsrates von Westungarn geführt. Fast genau nach denı 
Muster, das General Zeligowski in Wilna gegeben hat, hat 
dieser Landesverteidigungsrat nunmehr die Selbständigkeit 
Westungarns proklamiert. 

Gleichzeitig fast mit der Erlassung dieser Proklamation 
werden die Einzelheiten der Antwort der ungarischen Re- 


gierung auf das Ultimatum der Entente bekannt: Die ungarische. 


Regierung betont darin ihren Entschluß, das westungarische 
Gebiet bis zum 4. Oktober zu räumen, weist aber gleichzeitig auf 
die neugeschaffene Lage hin, die durch die Vermittlung Italiens 
und der Tschechoslowakei entstanden sei. Die Antwort gibt 
der Hoffnung Ausdruck, daß eine friedliche Vereinbarung zu- 
stande kommen werde. Die ungarische Regierung will damit 
offenbar andeuten, daß sie für den Fall, als die Vermittlungs: 
verhandlungen bis zum 4. Oktober nicht beendet sein sollten, 
von der Entente eine Fristverlängerung für die Räumung er— 
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Rathenau über die „Erfüllung“. 


n München hat sich am 28. September der Reichs- 


verband der deutschen Industrie zu einer. 


wichtigen Tagung versammelt. Es handelt sich um die 
große Kreditaktion, die die Industrie beschlossen hat, ins Werk 
zu setzen, um die Erfüllung der Reparation der Reichsregierung 
möglich zu machen. Die Versammlung fand im Deutschen 
Theater statt und wurde mit einer Rede des neuen bayerischen 
Ministerpräsidenten, Grafen Lerchenfeld, eingeleitet, der 
die Anwesenden begrüßte. Der Vorsitzende des Reichs- 
verbandes, Dr.-Ing. Sorge, wies sodann auf die Forderungen 
hin, die an die Industrie gestellt werden. Sie sei bereit, ihre 
ausländischen Kredite zugunsten des Reiches nutzbar zu 
machen, wenn sich dieser Aktion auch die Landwirtschaft, die 
Bankwelt und der Handel anschließen, und die Regierung alles 
tue, um Ordnung in den Etat zu bringen und die Gefahr der 
Zerstörung des letzten Restes der deutschen Wirtschaft zu 
verringern. l 

Hierauf ergriff Reichsminister Dr. Rathenau das Wort. 
Er sagte, daß er die Worte „wir könnten zahlen, wenn wir 
nur wollten“, die man ihm unterschoben habe, niemals ge- 
Sprochen habe. Doch hätten wir die Verpflichtung, an der 
Wiederherstellung der Welt bis an die Grenzen unserer 
Leistungsfähigkeit mitzuarbeiten. Diesen Punkt müßten wir 
erreichen. Er selbst sei der Ansicht, daß nicht wir, sondern 
die andere Seite schließlich dazu kommen werde, daß es so 
nicht weiter gehe. England habe bereits drei 
Amerika sechs Millionen Arbeitslose. Die Ziffer der Arbeits- 
losen erreicht schon die Gesamtzahl der Kämpfer der Entente 
während des Krieges. Es sei nicht möglich, daß ein Land als 
Rentner leben könne. Er habe sich über die Rede Churchills 
sehr gefreut, in der ein Zusammenwirken der zivilisierten 
Völker in der Währungsfrage angeregt wurde. Der neuerliche 


Sturz unserer Währung habe die Unmöglichkeit bewiesen, - 


unsere Reparationsverpflichtungen lediglich durch Devisen ab- 
zulösen. Das Problem sei Ersatz von Gold- durch Sach- 
leistungen. Das Abkommen mit Frankreich sei fertiggestellt 
und werde sofort nach der Ratifizierung bekanntgegeben 
werden. Seine Bedeutung erhelle daraus, daß es eine Summe 
von 7 Mitliarden Goldmark betreffe, die in 4% Jahren ge- 
leistet werden soll. 
ganzen Betrag sich auf Wiedergutmachung anrechnen zu 
lassen, so ergebe sich die merkwürdige Sachlage, daß wir bis 
zu einem gewissen Grade der Bankier unseres Gläubigers sind. 
Wir machen Vorleistungen in Papierwerten, nicht in Sach- 
werten. Nun. werde von vielen Seiten gefragt: Wie sollen 
wir denn diese ungeheure Papiergeldmenge aufbringen? Fr 
antworte mit der Gegenfrage: was sollen wir tun, wenn wir 
dieses Papiergeld nicht aufbringen wollen? Dann müssen wir 
immer mehr fremdes Geld kaufen und damit unsere Währung 
immer weiter entwerten. 
Seite eine Vorleistung von soundso viel Papiermilliarden,: die 
wir aber intern, wie wir wollten, verborgen könnten, auf der 
anderen Seite unmäßige, überteuerte Ankäufe von Dollars, 
wobei wir dem Amerikaner jeden Preis bezahlen müßten, den 
er fordere? Wir wählen also das kleinere Übel. 

Fine andere wichtige Frage sei die der zu schaffenden 
Organisation. Es müsse eine Verteilungsstelle geschafien 
werden, in der die Länder, ganze Erwerbsstände, Industrie, 
Gewerbe und Landwirtschaft berücksichtigt werden müßten. 
Ferner verlange die Arbeiterschaft. daß keine Reparationsge- 
winne gemacht werden dürfen. Die Organisation bedeute also: 
keine Kriegsgesellschaft, keine Kriegswirtschaft, keine Repa- 
rationswirtschaft. In Aussicht genommen seien Landverbände, 
die die einzelnen Fachverbände zusammenfassen sollen. Kein 
staatlicher Zwang dürfe eine Rolle spielen. Alles muß 
sich auf Selbstverwaltung aufbauen. Sogleich nach der Rati- 
fizierung der Verträge durch Frankreich hoffe er. die deutscher- 
seits notwendige Organisation auf die Beine stellen zu können. 

Minister Rathenau sieht darin den Anfang zu der geschäft— 
lichen und wirtschaftlichen Verbindung zwischen benachbarten 
Ländern. ohne die das Wirtschaftsleben heute nicht mehr 
wieder in Ordnung gebracht werden könne. Bisher habe sich 
noch keine einzige Stimme von wissenschaftlicher Bedeutung 
erhoben, die einen Wirtschaftsaufbau auf der Grundlage des 
Ultimatums für möglich hielte. Wenn Napoleon einmal zu 
Goethe gesagt habe: „Die Politik ist das Schicksal.“ so werde 
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sich dieses Wort Napoleons wandeln, wie alle Wahrheiten im 
Laufe der Zeiten, und man werde in kurzem erkennen, daß 
nicht die Politik, sondern die Wirtschaft das Schicksal sei. 
Die Rede Rathenaus wurde mit großem Beifall aufgenommen. 


Vor der Ratifikation des Wiesbadener 
Abkommens. = 


Kölnische Z eitung. 


n allernächster Zeit werden die gesetzgebenden Körper- 

schaften des Reichs Stellung zu nehmen haben zu den 

Abkommensentwürfen, die die beiden Aufbauminister von 
Deutschland und Frankreich vorbehaltlich der Genehmigun: 
durch die beiderseitigen Regierungen und Parlamente unter- 
zeichnet haben. Auf Grund einer Übereinkunft zwischen den 
beiden Ministern ist der Inhalt dieser Verträge der Öffentlich- 
keit vorenthalten worden, was aber nicht hinderte, daß der 
„Temps“ eingehende Auszüge aus dem Protokoll- veröffentlicht 
hat, deren Richtigkeit aber vom Wiederaufbauministerium zum 
Teil bestritten werden ist. Immerhin vermag sich der Kundige 
aus diesen Auszügen, wie vor allem aus der Aufnahme, die das 
geplante Abkommen in der französischen öffent- 
lichkeit erfahren hat, bis zu einem gewissen Grade ein 
Urteil zu bilden über den Inhalt und die Tragweite dieses Ab- 
kommens. Die französische Presse berichtet, daß sich der 
Finanzausschuß der französischen Kammer sehr be- 
frtedigt geäußert habe über die Ausführungen Loucheurs 
über die Wiesbadener Abmachungen vor diesem Ausschuß: 
Die französischen Zeitungen aller Richtungen haben sich fast 
vorbehaltlos für die Annahme der Verträge ausgesprochen. 
Die französische Regierung hat durch ihre Vertreter und 
durch ihre Presse schriftlich die Bedenken der In- 
dustrie gegen das Abkommen zu zerstreuen versucht. Die 
Opposition aus Industriekreisen hat sichtbar nachgelassen. Es 
kann keinem Zweifel unterliegen, daß die französische Regie- 
rung auf das Zustandekommen des Abkommens den aller- 
größten Wert legt. Man geht sicher nicht fehl bei richtiger 
Einschätzung der französischen Regierung, daß sie dieses Ab- 
kommen nicht nur wünscht aus wirtschaftlichen Gründen im 
Interesse der Förderung des Wiederaufbaus und der Schonung 
der französischen Finanzen, sondern vor allen Dingen auch aus 
politischen Gründen, denn die französische Regierung macht in 
erster Linie nicht Wirtschaftspolitik, sondern Politik 
schlechthin. 

Es ist uns nicht bekannt, wie im einzelnen die Finanz- 
bestimmungen des Abkommens aussehen, aber soviel scheint 
festzustehen, daß die Absicht besteht, Frankreich bei der An- 
rechnung der gewaltigen in Aussicht genommenen Sach- 
lieferungen, die Goldmilliardenbeträge erreichen und 
überschreiten sollen, weitgehende Kreditzugeständ- 
nisse zu machen. Das Bestreben Frankreichs, Sachleistungen 
für den Wiederaufbau nur dam in großem Umfang anzu- 
nehmen, wenn sein Anteil von 52 v. H. aus den Jahreszahlungen 
dadurch nicht voll in Anspruch genommen wird und es also 
noch auf die Devisenzahlungen rechnen kann, ist aus der 
Finanzlage Frankreichs, die geradezu verzweifelt ist, durch- 
aus erklärlich. Dieses Bestreben wird noch verstärkt dadurch. 
daß Frankreich, infolge des belgischen Vorrangs und der An- 
sprüche Englands auf Erstattung der Besetzungskosten aus 
der Jahreszahlung, in den ersten Zeiten aus den Zahlungen 
Deutschlands nichts oder verhältnismäßig wenig erhalten wird 
und erst nach Befriedigung der belgischen Ansprüche in den 
(ienuß der 52 v. H. eintritt. Wie die Verbündeten unter sich 
die Kriegsbeute verteilen, geht Deutschland im Grunde nichts 
an. Das mögen sie unter sich ausmachen. Gerechterweist 
muß aber immerhin anerkannt werden, daß die Tatsache min- 
destens erstaunlich ist, daß Frankreich, das im Kriege zweifel- 
los die größten Opfer gebracht hat, gerade in den ersten 
kritischen Jahren so wenig erhält. 

Deutschland hat das Ultimatum von London ar 
genommen, und die heutige Regierung in Berlin steht und i 
mit der Erfüllung dieses Ultimatums. Es ist Pflicht al . 
Kreise und aller politischen Richtungen, sich heute nn 
die Regierung zu stellen, einerlei, wie man im einze e 
zu der Unterzeichnung des Abkommens gestanden haben po 
Schon heute tritt klar zutage, daß die Verpflichtungen aus UT 
Londoner Abkommen auf die Dauer unausführ 
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An, diese Mitteilung schließt sich folgende Aufforderung 


sind und den Zusammenbruch Deutschlands in wirtschaftlicher 
und finanzieller und damit auch politischer Hinsicht zur Folge 


haben müssen. Diese Erkenntnis, wie sie von Keynes der auf— 


herchenden Welt nahegebracht wurde, beginnt sich langsam 


überall durchzusetzen. Noch sind unsere früheren Gegner 
nicht so weit, daraus die Schlußfolgerungen zu ziehen, um eine 
gründliche Nachprüfung des Londoner Abkommens in die 
Wege zu leiten. Die Arbeit des Garantieausschusses in Berlin, 
die in diesen Tagen vor sich geht, steht unter dem Zeichen des 
deutschen Währungsverfalles und der Hilfsaktion der 
deutschen Industrie. 

Unter diesen Umständen bringt die Regierung eine Vor- 
lage, die eine freiwillige Erschwerung der deutschen Ent— 
schädigungsverpflichtungen gegenüber Frankreich enthält. 
Herrn Rathenau mögen beim Entwurf des Abkommens 
zwei richtige Erwägungen geleitet haben, eine wirtschaftliche 
und eine politische. Die erste geht wohl dahin, daß die Ab- 
leistung der Entschädigungsverpflichtungen in Form von Sach- 
leistungen die geringste Schädigung der deutschen Wirtschaft 
bedeutet. Deutschlands Industrie, Gewerbe und Handel, alle 
schaffenden Stände werden in Arbeit und Nahrung gehalten. 
Das Grundwasser der deutschen Wirtschaft wird unter Auf- 
bietung aller Kräfte vor dem weiteren Versickern bewahrt, 
während ein weiteres Ausgraben tiefer Ableitungskanäle — 
als solche stellen sich die Devisenzahlungen dar — rettungs- 
lose Austrocknung zur Folge haben muß. Die zweite Er- 
wägung geht wohl dahin, daß aus durchschlagenden politischen 
Gründen von seiten des Deutschen Reiches alles geschehen 
muß, um nochmals den Versuch zu machen, dem Wiederaufbau 
Nordfrankreichs vorwärts zu helfen und damit der Welt einen 
weithin sichtbaren unwiderleglichen Beweis des oft bezweifelten 
guten Willens zu geben. 

Wir wollen uns diesen Erwägungen durchaus nicht ver- 
schließen, und die deutsche Öffentlichkeit wird der Regierung, 
wenn sie sich den Entwurf von Wiesbaden zu eigen macht, 
auf dem schweren Wege folgen. Aber wie verträgt sich diese 
Politik Deutschlands mit der gegenwärtigen Politik 
Frankreichs? Zwar mag der Ton in der französischen 
Presse gegenüber früheren Zeiten etwas milder geworden sein. 
Obwohl auch jetzt noch die regierenden Männer wie die 
Presse keine noch so unpassende (Gelegenheit vorübergehen 
lassen, die nationalistischen Leidenschaften, an denen Frank- 
reich krank ist, aufzupeitschen. Die Haltung Frankreichs in 
der oberschlesischen Angelegenheit darf nicht 
vergessen werden. Auch die heutige französische Regierung 
würde, ohne mit der Wimper zu zucken, uns das ganze ober- 
schlesische Industriegebiet im Interesse des französischen 
Kapitals und zur Vernichtung der deutschen Wirtschaftskraft 
entreißen. Noch heute würde dieselbe französische Regierung, 
ware sie auf sich gestellt und nicht gehemmt durch die Rück- 
Sicht auf England und Amerika, beim ersten besten Anlaß das 
Ruhrgebiet besetzen. Die Aufhebung der wirtschaftlichen 
und militärischen Sanktionen, für die der Verband sein 
Wort verpfändet hatte, ist durch Frankreich vereitelt worden, 
und man muß abwarten, ob jetzt endlich wenigstens die wirt- 
schaftlichen Sanktionen aufgehoben werden. Zu dieser 
amtlichen Politik Frankreichs steht die Politik, die 
Loucheur im Auftrag Briands in Wiesbaden verfolgt hat, 
in krassem Widerspruch, Dieser Widerspruch muß beseitigt 
werden, bevor das Abkommen vom Reichstag genehmigt wird, 
d. h. Frankreich muß seine Politik gegen 
Deutschland einer grundsätzlichen Revision 
unterziehen, wenn dieses Abkommen über- 
haupt Sinn und Verstand haben soll. Es ist un— 
möglich und undenkbar, in den Rahmen der heutigen franzö- 
dischen Politik der Gewalt und ewigen Drohungen wie eine 
friedliche Insel das Entschädigungsabkommen harmonischer 
Verständigung hineinsetzen zu wollen. Es wird Sache der 
deutschen Regierung und des deutschen Reichstags sein, dafür 
Sorge zu tragen, daß wir nicht das beste, was wir haben, näm- 
lich die deutsche Arbeit, über die schweren Verpflichtungen 
des Londoner Abkommens hinaus freiwillig zum Opfer bringen. 
ohne den Gegenwert realer politischer und wirtschaftlicher Zu- 
geständnisse von seiten Frankreichs. 


Die Aufhebung der Rheinzollgrenze. 


inisterpräsident Briand als Vorsitzender des Obersten 

Rates hat dem deutschen Botschafter Dr. Mayer 

ea am 26. September eine Note überreichen lassen, in 

SÉ geteilt wird, daß die wirtschaftlichen Sanktionen mit 
kung vom 30. September aufgehoben werden. 


an: Die Alliierten laden die deutsche Regierung ein, möglichst 


kald hre Delegierten zu bezeichnen, die zusammen mit den 
alliierten Sachverständigen die Modalitäten festsetzen werden, 
nach denen die Lizenzen geprüft und ausgestellt werden, in 
Übereinstimmung mit der Entscheidung des Obersten Rates 


vom 13. August 1921. 

Dazu schreibt die 

Berliner Morgenpost: 

Endlich hat man sich auf seiten der Entente entschlossen, 
die rechtswidrigen Sanktionen aufzuheben. Es wird noch ab- 
zuwarten sein, inwieweit sich Deutschland den Bedingungen, 
die an diese Aufhebung geknüpft wurden, hat unterwerfen 
müssen. Die Sanktionen hätten nach dem Versprechen der 
Entente, das auf der Pariser Konferenz gegeben wurde, schon 
am 15. September aufgehoben sein müssen. Dieses Ver- 
sprechen wurde deshalb nicht gehalten, weil Deutschland an- 
geblich die daran geknüpfte Bedingung der Anerkennung eines 
Überwachungskomitees für die deutsche Aus- und Finfuhr 
nicht erfüllt hätte. In. Wahrheit hatte Deutschland die Be- 
dingung angenommen, wollte jedoch nicht zugeben, daß durch 
übertriebene Machtbefugnisse der genannten Kommission die 
Aufhebung der Sanktionen in eine noch größere wirtschaftliche 
Schädigung Deutschlands verwandelt werde. Es handelte sich 
bei Frankreich hauptsächlich darum, auf keine Weise sich die 
Ausfuhr französischer für Deutschland überflüssiger Luxus- 
waren nach dem Reiche beschneiden zu lassen, während 
Deutschland alles Interesse daran hat, nicht ein neues riesiges 
„Loch im Westen“ zu schaffen. Es ist zu hoffen, daß die 
Verhandlungen, die schließlich zur Aufhebung der unerträg- 
lichen, den deutschen Handel und die Industrie aufs schwerste 
schädigenden Rheinzollgrenze führten, doch nicht allzuviel von 
den deutschen Interessen preisgegeben haben. 

Die Deutsche Allgemeine Zeitung 
sagt: Als die Londoner Konferenz im März des Jahres er- 
gebnislos verlief, weil der damalige Minister des Äußern 


Dr. Simons im Einvernehmen mit dem Reichskanzler Fehren- 
bach die Forderungen der Entente für unannehmbar erachtete, 


da griffen die Verbündeten zu Zwangsmaßregeln. Diese waren. 


im Versailler Friedensvertrag nicht vorgesehen. Unter dem 
Vorantritt Frankreichs entschlof sich die Entente zur “Aus- 
übung eines Druckes auf Deutschland, und Lloyd George, der 


die Haltung der, deutschen Regierung für einen Winkelzug 


hielt, unterstützte die Franzosen. Zweierlei „Sanktionen“ 
wurden durchgeführt. Einmal ‚besetzten französische und 
belgische Kontingente Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort, so- 
dann wurde zwischen dem Rheinland und dem Deutschen 
Reich eine Zollgrenze errichtet, die eine ganz außerordentliche 
Behinderung des deutschen Wirtschaftslebens darstellt. 
Deutschland fügte sich dem Ultimatum von London, nach- 
dem Reichskanzler Wirth die Leitung des Kabinetts über- 
nommen hatte. Damit fiel jeder Schein von Berechtigung für 
dıe „Sanktionen“ fort, und von englischer Seite ist Deutsch- 
land damals auch mitgeteilt worden, daß London den Fortfall 
der Zwangsmaßregeln für selbstverständlich halte. Aber 
Frankreich sträubte sich mit aller Gewalt gegen die Auf— 
hebung jener „Sanktionen“, die den leitenden Männern in Paris 
als der Auftakt zur allmählichen wirtschaftlichen Loslösung 
des Rheinlands und zum Einmarsch in das Ruhrgebiet erschien. 
Bei den Pariser Besprechungen, bei denen die Einholung eines 
Gutachtens des Völkerbundsrates über Oberschlesien be- 
schlossen wurde, gelang es den Franzosen, auch eine Hinaus- 
schiebung der Aufhebung der „Sanktionen“ durchzusetzen. 
Die militärische Besetzung der drei rechtsrheinischen 
Städte, die eine schwere Beeinträchtigung der Bewegungs- 
freiheit dieser Orte bedeutet, rückgängig zu machen, fällt den 
Franzosen bisher nicht ein. Immer wieder suchen sie nach 
Vorwänden, um die Sicherheit ihres Landes als bedroht hin- 
zustellen. Französische Blätter wimmeln von törichten Be- 
hauptungen über heimliche Rüstungen und militärische Vor- 
bereitungen der Deutschen. Die Sinnlosigkeit solcher Be- 
hauptungen hat General Ludendorff kürzlich treffend dargelegt. 


Aber die Franzosen sind nicht zu überzeugen, weil sie an die 


Friedfertigkeit Deutschlands einfach nicht glauben wollen und 
Nachrichten über den deutschen Rachegeist zur Stimmungs- 
mache brauchen. 

Auch die wirtschaftlichen „Sanktionen“ hat Paris mög- 
lichst beizubehalten getrachtet. Erst hieß es, Sie sollten eine 
Sicherheit darstellen für die Zahlung der am 30. August d J. 
fälligen Goldmilliarde. Dann wieder wurde die Kontroll. 
kommission für die deutsche Ein- und Ausfuhr als Anlaß be- 
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nutzt. Endlich hat sich Frankreich, nicht ohne daß seine Ver- 
bündeten, in erster Linie England und Italien, ihm zugeredet 
haben, bereit gefunden, sein Einverständnis mit der Beseitigung 
der künstlichen Zollgrenze am Rhein zu geben. 

Die deutsche Regierung hat damit jedenfalls einen großen 
Gewinn zu verzeichnen. Denn heute in der „Ara des Rechts 
und der Gerechtigkeit“ ist es nicht einfach selbstverständlich, 
daB auch deutsche Rechte geachtet werden. 
Regierung muß darum kämpfen, um auch nur einigermaßen 
Deutschlands verbriefte Ansprüche durchzudrücken. Schwere 
Schäden hat die deutsche Wirtschaft seitdem erlitten, und es 
ist wohl nicht zum geringsten Teil der katastrophale Sturz 
der Mark, der Frankreich zum Einlenken bewogen hat. Ein 
zusammenbrechender Schuldner kann nichts zahlen, noch 
weniger ist er in der Lage, jene französischen Luxuserzeug- 
nisse aufzunehmen, für deren Absatz in Deutschland die fran- 
zösische Regierung wirbt. Freilich denken in Frankreich viele, 
daß ein seine Verpflichtungen nicht erfüllendes Deutschland 
den Franzosen die erwünschte Gelegenheit zur Festigung ihrer 
Herrschaft über Europa gewähren würde. Aber wie Churchills 
Rede in Dundee erkennen ließ, sehen die Verbündeten die 
drohenden Gefahren, die der Ruin Deutschlands für Europa 
und die Welt bedeutet. 

Der Entschluß des Obersten Rates bedeutet aber nur die 
erste Etappe zur Beseitigung des Unrechts der Zwangsmaß- 


nahmen: Auch die militärische Besetzung der rechtsrheinischen 
Städte muß aufhören 


Die Einigung mit Bayern. 


er Bayerische Verfassungsauschuß hatte sich am 

22. September mit einer Regierungsvorlage zu be— 

fassen, die das Ergebnis der Berliner Be- 

ratungen mit Graf Lerchenfeld und die Grundzüge der 

Einigung zwischen Bayern und dem Reich 
enthielt. 

Darnach soll die letzte Verordnung des Reichs- 
präsidenten zurückgenommen und durch eine neue 
ersetzt werden. Sie soll spätestens am 29. September erlassen 
werden, nachdem Bayern bis dahin seine Zustimmung erteilt 
hat. Die bayerische Staatsregierung wird die Verordnung 
über den Ausnahmezustand spätestens am 6. Oktober 
. mit Wirkung vom 15. Oktober außer Kraft setzen, doch 

wird sie bei Gefahr im Verzug auch weiterhin einstweilige 
Maßnahmen treffen dürfen, denen gegenüber die Reichsregie- 
rung eine loyale Haltung annehmen wird. Im Texte der Ver- 
ordnung des Reichspräsidenten werden gewisse Änderungen 
vorgenommen, so sollen nicht mehr „Vertreter der 

republikanisch-demokratischen Verfassung“, 
sondern „Personen des Öffentlichen Lebens“ be- 
sonderen Schutz genießen. Verbote von Zeitungen usw. werden 
von den Landeszentralbehörden ausgesprochen, doch kann sie 
der Reichsminister des Innern darum ersuchen. . Entsprechen 


die Landesbehörden dem Ersuchen nicht, so entscheidet der 
Beschwerdeausschuß. 


Der Vorsitzende des bayerischen Verfassungsausschusses., 


Abg. Wohlmuth, empfahl, gegen die Vereinbarung keine 
Einwendung zu erheben und der bayerischen Staatsregierung 
den Zeitpunkt der Aufhebung des Ausnahmezustandes zu über- 
lassen. | | 
Nach einer Erklärung des Ministerpräsi- 
denten Grafen Lerchenfeld, der es als den 
Hauptprogrammpunkt Seiner Regierung be- 
zeichnete, diebestehende Spannung zwischen 
Reich und Bayern zu beseitigen, wurde zur 
Abstimmung geschritten. die die Annahme 
des Vorschlages der Staatsregierung ergab. 
Zur Annahme des Regierungsvorschlages äußert die 
München- Augsburger Abendzeitung: 


„Der Ministerpräsident hat den Wunsch ausgedrückt, man 
möchte nicht vonSiegerund Besiegtenspreche 
Dieser Wunsch ist berechtigt. Die Entscheidung des 
rischen Landtages erweckt gar sehr den Eindruck. als ob sich 
die Reichsregierung dem .Reichstag gern in der Pose des 
Siegers vorstellen möchte. In der Tat ist es unbestreitbar, daß 
sie einen Erfolg errungen hat. Auf Grund der neuen Reichs- 
verordnung hat Bavern nicht mehr eine starke Garantie für 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung wie zuvor. Das 
steht leider fest.“ 

Die Münchener Neuesten Nachrichten 
umgehen eigentlich zunächst eine Kritik und befassen sich unter 
der Überschrift „Zeitungsverbote” mit dem Paragraphen der 


Die deutsche 


Das Echo ——————— Nr. 1995 


Reichsverordnung, der das Verbot periodischer Zeitungen und 
Zeitschriften betrifft. Das Blatt führt aus: „Das Bedeutungs- 
volle an dem Augusterlaß ist vor allem das Zugeständnis, daß 
es eine absolute Preßfreiheit nicht gibt und nicht geben kann. 
Dieses Zugeständnis ist aber kein Freibrief für Regierungen. 
die sich nicht mehr zu helfen wissen und ist besonders dann 
bedenklich, wenn die Beschränkung der Preßfreiheit im ein- 
seitigen Interesse von Parteien und Meinungen vorgenommen 
wird. Zweifellos hat der Augusterlaß eine direkte Tendenz 
nach rechts gezeigt, wenigstens war es so gemeint. Erst der 
Widerstand in der Öffentlichkeit hat die verantwortlichen 
Staatsleiter zu der Erkenntnis gebracht, wie verhängnisvoll 
eine derartig einseitige Handhabung der politischen Eir- 
schränkung der Presse für die öffentliche Moral sein müßte.” 


Die Kreuzzeitung au 


schreibt: „Wenn auf diese Weise der Konflikt zwischen Bayern 
und dem Reich beigelegt worden ist, so können wir uns dieser 


‚Tatsache insofern freuen, weil zurzeit wenigstens die Gefahr 


einer Absplitterung Bayerns, die in sehr greifbare Nähe ge- 
rückt war, beseitigt worden ist. Wir fürchten aber, daß in der 
bayerischen Bevölkerung durch die ganze Art und Weise, wie 
diese Angelegenheit von Reichs wegen behandelt wurde, ein 
Stachel zurückgeblieben sein wird. Die bayerische Bevölke- 
rung hängt an Herrn v. Kahr. Darüber kann kein Zweifel sein 
Der einfache bayerische Bauer wird es nicht verstehen, dai 
der Rücktritt des Herrn v. Kahr und seines getreuen Mit- 
arbeiters Dr. Roth notwendig war, obwohl doch jetzt der 


bayerische Standpunkt in sehr wesentlichen Buchen siegreich 
durchgedrungen ist.“ 


Die Frankfurter Zeitung 

führt aus: „Der Konflikt zwischen Bayern und dem Reich, der 
seit Wochen so schwere Unruhe und Sorge in unser politisches 
Leben getragen hat, kann mit der gestrigen Abstimmung 
im Verfassungsausschuß des bayerischen Landtages als bei- 
gelegt angesehen werden. Der reale Gegenstand des Kon- 
iliktes, die Regelung des beiderseitigen Ausnahmezustandes 
ist dabei von verhältnismäßig untergeordneter Bedeutung. Die 
große und tiefaufwühlende Auseinandersetzung, die daraus er- 

wachsen war, ging um ganz andere Fragen. Sie ging sachlich 
um das Verhältnis zwischen Ländern und Reich, ihre Kompli- 
kation und beinahe lebensgefährliche Zuspitzung aber erwuchs 
aus der plötzlich eklatant gewordenen Tatsache, daß die poli- 
tische Gesamtrichtung der Reichsregierung auf der einen, de: 
bayerischen Regierung auf der anderen Seite sich nicht mehr 
vereinbaren ließen. Dieser Kern des Konflikts ist in der ver- 
gangenen Woche durch Neubildung der bayerischen Regie- 
rungskoalition und ihres Ministeriums gelöst worden. Danach 
ergab sich die Beilegung der Sachfrage, die im tiefsten Grunde 


bloß Anlaß der Auseinandersetzung gewesen war, ohne zu 
große Schwierigkeiten. 


Polizeipräsident Poehner tritt zurück. 
Der Münchener Polizeipräsident 
27. September folgende Erklärung: 
„Die bayerische Regierung hat dem Verlangen der Reich“ 
regierung nachgebend in die Aufhebung des bayerischen Au“ 
nahmezustandes eingewilligt. Der Verfassungsausschuß des 
Landtages hat gestern abend seine Zustimmung erteilt. Damit 
ist erschwert das Verbot von Straßenkundgebungen und e 
Versammlungen unter freiem Himmel, Verzicht geleistet at! 
Schutzhaft, Ausweisung und Aufenthaltsbeschränkung sicher- 
heitsgefährlicher Elemente, insbesonder landfremder Asi- 
tatoren, wie sie uns seinerzeit die Räterepublik beschert hat. 
Der Reichsausnahmezustand sieht diese ‘Schutzmaßnah 
nicht oder nur unter gewissen Bedingungen vor. Die Verhält- 
nisse hätten es noch nicht gestattet, die bewährten Be- 
stimmungen des bayerischen Rechtes. preiszugeben, um " 
weniger, als die schwersten Erschütterungen des wirtschal' 
lichen und politischen Lebens für die nächsten Monate bevor- 
stehen. | 
Unter diesen Umständen, schließt die Erklärung ab, seht 
ich mich außerstande, die Verantwortung für Aufrechterhaltt“ 
von Ruhe und Ordnung weiterhin zu übernehmen. Ich ha 
daher heute um Enthebung von meinem Amte gebeten.” 


Über das Görlitzer Programm 


Der Tag? 

Aus den Verhandlungen des Parteitages ergibt sich m 
voller Klarheit, daß die große Mehrheit des Vorstandes is 
der Delegierten von der Möglichkeit oder auch nuf Nol 3 S 
keit der Sozialisierung nicht mehr überzeugt ist. "Sicher 


Poehner erließ «m 


schreibt 
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man in der praktischen politischen Arbeit dahinter gekommen, 
daß etwas anderes als kapitalistische Wirtschaft mit einer ge- 
«unden Sozialpolitik, wie sie vom deutschen Kaiserreich so 
großzügig und weitsichtig betrieben worden ist, gar nicht mög- 
lich ist. 

Wenn trotzdem das Wort „sozialistische Wirtschaft“ in 
das Görlitzer Parteiprogramm hineingerettet worden ist, so 
muß das zurückgeführt werden auf dieselben Gründe, aus 
denen Anklänge an den Klassenkampf beibehalten worden sind. 

Seit Menschenaltern sind die handarbeitenden Massen des 
deutschen Volkes mit den sozialistischen Phrasen gefüttert 
worden; der sozialistische Proletarier besitzt infolgedessen gar 
kein anderes geistiges Werkzeug, als die des „wissenschaft- 
lichen Sozialismus“, um sich mit den politischen und wirtschaft- 
lichen Problemen des Tages auseinanderzusetzen. Erst recht 
zilt dies von den sozialistischen Agitatoren, von allen jenen 
persönlichkeiten, die in den Gewerkschaften, Redaktionen, 
parteibureaus Ihre Existenz finden. Gerade diese sind un- 
harmherzige Kritiker und vielfach unverbesserliche Doktrinäre, 
die mit dem ganzen Rüstzeug der alten Sozialdemokratie die 
Görlitzer Sozialdemokratie totzuschlagen versuchen werden. 
Um sich gegen diese Elemente zu wehren, sind in das Gör- 
zer Parteiprogramm jene Halbheiten hineingeschoben 
worden. Man muß doch eine Waffe gegen Unabhängige und 
Kommunisten hehalten. 

Der Druck der gewerkschaftlichen organisierten Massen 
aber geht nach rechts, oder zutreffender gesagt: nacli Erhal- 
tung und Verbesserung der bürgerlichen Existenz, die sich der 
erößte Teil von ihnen seit der Kriegszeit errungen hat. Dieser 
größte Teil will nichts von Revolution, Bolschewismus und 
Terror wissen, der hat auch keine Begeisterung für die 
Republik, sondern er erstrebt die bürgerliche und soziale 
Gleichberechtigung in jeder Hinsicht und die auskömmliche 
wirtschaftliche Existenz, alles Ziele, nach denen schon die 
kaiserliche Regierung in Deutschland mit weltbekanntem Er- 
folg gestrebt hat. 

Eduard David hatte ganz recht, als er gestern auf dem 
parteitag in Görlitz sagte: „Die größte Schwierigkeit für das 
Sozialisieren liegt im Innern, wir können nicht sozialisieren 
ohne Sozialisten, das Mitgliedsbuch macht nicht den 
Sozialisten.“ 

Die Angst vor den Kommunisten und Unabhängigen auf 
der einen, und die Sorge um die Erhaltung der ‚bloßen Mit- 
eliedsbuch-Sozialisten hat das Görlitzer Programm diktiert. 
Die politische, soziale und wirtschaftliche Entwicklung sorgt 
ıber wie immer nach großen Kriegen schnell dafür, daß die 
Volksmassen über Wert und Unwert politischer und wirtschaft- 
licher Theorien Klarheit gewinnen. Die Sozialdemokratie 
wird täglich bürgerlicher werden müssen, oder sie wird sich 
noch viel mehr zerspalten und ihre wirklich ehrlichen Männer 
nach rechts hin verlieren, wie das jetzt schon zu be- 


obachten ist. 
Memel. 


Deutsche Allgemeine Zeitung 


ie neuen Vorschläge. des Belgiers Hymans zur 
Lösung des polnisch-litauischen Konflikts haben die 


Frage über die Zukunft des Memelgebietes erneut in 


den Vordergrund gerückt. Obwohl Deutschland durch den 
jedes Recht auf 


Art. 9 des sogenannten Friedensvertrages ] 

ds Gebiet verloren hat, berührt uns die Frage doch wesent- 
ich, weil es sich um das Schicksal eines deutschen Gebiets 
handelt, 

Die polnischen Gelüste enthüllte eine letzthin ver- 
ffentlichte Karte, die Litauen mit Memel als einen Teil 
Polens bezeichnete und durch einen Pfeil, der von Danzig 
nach Memel hinüberführte, die späteren Absichten bezüglich 
Ustpreußens deutlich machte. Zur Verschleierung dieser 
Pläne werden zunächst die Litauer vorgeschoben, die als 


(egengabe auf Wilna verzichten sollen. Litauen be- 
"det sich nun in einem Dilemma. Es möchte Memel D 
Polen liegt 


“innen, aber andererseits Wilna nicht aufgeben. 
aber zurzeit mehr an Wilna. Der Erwerb Memels ist einer 
Mieren Zeit vorbehalten. Somit ist zurzeit für das Memel- 
sebiet die Gefahr von litauischer Seite drohen- 
dor als von polnischer. Die Absichten Litauens auf Memel 
"den lebhafte Unterstützung durch die Großlitauisc he 
artei im Memelgebiet. = 
Die Gefahren, denen das Memelland bei einer Vereinisguns 
iit Litauen ausgesetzt wäre, liegen auf der Hand. Litauen 
Nat wie die andern Randstaaten eine rücksichtslose Agrar- 
reform eingeleitet, die nach bolschewistischen Methoden 
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arbeitet, wie überhaupt der bolschewistische Ein- 
schlag infolge der freundlichen Stellungnahme zu Sowjet- 
rußland nicht abzuleugnen ist. Die Folgen solcher regellosen 
Bodenverteilung haben sich besonders deutlich in Rußland ge- 
zeigt. In Litauen treten ähnliche Erscheinungen hervor. Es 
entsteht ein Landproletariat, das einfach nicht be- 
jähigt ist, den vergrößerten Landbesitz irgendwie rationell 
zu bewirtschaften. Man wirtschaftet immer extensiver und 
produziert vornehmlich für den eigenen Bedari. 

Nach polnischem Muster war Litauen schon vor wenig 
Wochen drauf und dran, in das Memelgebiet gewaltsam ein- 
zurücken. Als 13. Departement sollte es der litauischen ge- 
heimen Polizei unterstellt werden. Die neuen Verhandlungen 
in Genf scheinen diesen Gewaltstreich noch einmal in den 
Hintergrund gerückt zu haben. Welches die nächste drohende 
Etappe in der Entwicklung sein würde, haben wir oben ge- 
sehen. 

Die deutschen Bewohner des Memelgebiets sind sich 
dieser Gefahr wohl bewußt. Auch wir müssen die Vorgänge 
dort aufmerksam verfolgen. Den polnisch-litauischen Macht- 
gelüsten gegenüber muß und kann zurzeit nur die Forderung 
nach vollständiger Autonomie für das Memelgebiet 
aufgestellt werden, nicht nur in der abgeschwächten Form, wie 
sie Danzig erfahren mußte. Das kann aber lediglich ein 
Provisorium sein. Nur die Revision des unmöglichen 
Friedens vertrages kann die endgültige Lösung bringen: zu- 
rück zum Deutschen Reiche, wo das Memelgebiet 
einzig und allein seine Entwieklungsmöglichkeit findet. 


Churchill über die Zusammenarbeit 
der Nationen. 


` olonialminister Winston Churchill sprach am 26. Sep- 
tember in Dundee. Den Hauptgegenstand seiner Aus- 
führungen bildete Irland. Mit Rücksicht auf kommu- 
nistische Drohungen, die sofgfältig vorbereitete Versammlung 
zu sprengen, hatte die Polizei Maßnahmen getroffen. Ver- 
suche einiger Leute, den um die Versammlungshälle geschlos- 
senen Polizeikordon zu durchbrechen, wurden schnell unter- 
drückt. Churchill, der mit einem Gemisch von Hochrufen und 
Zischen empfangen wurde, erklärte, die Regierung sei durch 
de Valeras Ablehnung des Dominion Home Rule tief enttäuscht 


worden. 


Bei Besprechung der gegenwärtigen indu- 


striellen Lage schrieb Churchill diese dem Zu- 
sammenbruch des internationalen Wechsel- 
kurses und der sozialistischen Propaganda zu 
und drückte die Hoffnung aus, daß die Washingtoner Ab- 
rüstungskonferenz sich zu einer Konferenz zur Fest- 
setzung eines normalen Wechselkurses ent- 
wickeln würde. Die Länder, ‚an die die Bezahlung zu 
erfolgen habe, könnten nur in beschränktem Maße aus- 
ländische Ware, die infolge der Kriegsschuld ge- 
dumpte Ware darstelle, aufnehmen und in einem Jahre nur 
eine bestimmte Entschädigung erhalten, weil sonst ihr eigenes 
industrielles System ernstlich in Mitleidenschaft gezogen, ihrer 
Arbeiterbevölkerung das Brot vom Munde weggenommen 
werden würde. Churchill sagte: Die großen Nationen der 
Welt bieten augenblicklich ein merkwürdiges patlıe- 
tisches Schauspiel: Amerika, England, Frankreich. 
Italien, alle hoffen riesige Geldsummen voneinander oder von 
Deutschland herauszubekommen. Schulden eintreiben ist eine 
Hauptindustrie geworden und nimmt in den Köpfen zahlreicher 
Politiker und Parlamente und sogar Völker den Hauptplatz ein. 
Die erzielten Ergebnisse sind gerade das Gegenteil 
von dem, was die meisten erhofften. Ein Beispiel dafür ist 
der größte Schuldnerstaat Deutschland, und der größte 
Gläubigerstaat Amerika. In Deutschland arbeiten die Indu- 
strien intensiv. Deutschland wird durch seine Ausfuhr in die 
Lage versetzt, fast jeden Markt, den es beschickt, zu erobern. 
In den Vereinigten Staaten ist die Lage ganz anders. Sie ver- 
fügen über Berge von Gold. Der amerikanische Ausfuhr- 
handel wird jedoch sehr eingeschränkt. Die amerikanische 
Flotte ist ein vollkommener Fehlschlag. In Amerika sind drei- 
mal soviel Erwerbslose wie in England, und ein Steigen der 
Kurve für die Lebenshaltung in den Vereinigten Staaten wird 
für die unmittelbare Zukunft angekündigt. 

Diese Gegensätze ergeben die unbedingte Notwendig- 
keit, daß die Staatsmänner aller Länder so- 
bald wie möglich zusammenkommen, um sich 
von neuem diesem Problem des internationalen Handels zuzu- 
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wenden, damit die Ströme des Angebots und der Nachfrage 
wieder frei über die Oberfläche der Welt fließen können. 
Hierauf wandte sich Churchill der sozialistischen 


und bolschewistischen Agitation zu, die ebenfalls 


grobe Schuld daran trage, daß die Gesundung der Welt ver- 
zögert werde. 

Churchill erklärte weiter, England sei gezwungen, seine 
Flotte aufrechtzuerhalten. und es könnte auch auf das 
Mindestmaß militärischer Streitkräfte nicht verzichten, das not- 
wendig sei, um die Ordnung in den britischen Dominions auf- 
rechtzuerhalten. Wenn man den Schwierigkeiten der Nach- 


kriegsperiode begegnen wolle, so müsse ein friedliches Zu- 


sammenwirken zwischen den führenden Nationen bestehen. Es 
gebe zwei große Gruppen von Nationen, von denen jede not- 
wendig sei für das Wiederaufleben auf die Sicherheit der Welt. 
Erstens sei notwendig das Zusammenwirken Eng- 
lands, Frankreichs und Deutschlands, um die 
Wohlfahrt Europas wieder aufzubauen. Weiter sei notwendig 
das Zusammenarbeiten der Vereinigten Staaten, 
Großbritanniens und Japans, um neue Wettbewerbe 
in den Rüstungen zur See zu verhindern und um den Frieden 
des Stillen Ozeans zu sichern. Churchill sagte, Großbritannien 
habe eine äußerst wichtige Rolle bei dem Zustandekommen 
dieser einträchtigen Kombinationen zu spielen. England müsse 
jedoch in unbedingter Ehrlichkeit und Billigkeit gegen alle 
handeln. Das Zusammenwirken zwischen England, Frankreich 
und Deutschland würde niemals zustande kommen, wenn Eng- 
land mit Deutschland auf Kosten Frankreichs Freundschaft 
halte. Im Gegenteil, nur dadurch, daß England Frankreich 
fühlbar mache, daß es immer noch sein Freund sei und ein 
Freund in der Not, werde England die stetigen Beziehungen 
für das Vertrauen in Frankreich und Europa schaffen, die es 
in die Lage setzen würden, die zwischen Deutschland und 
Frankreich bestehende Spannung zu mildern und die einträch— 
tige gemeinsame Aktion dieser drei Mächte zu fördern, von 
denen nicht eine einzige ausgelassen werden dürfe, wenn 
Europa seinen früheren Reichtum und seinen ‚früheren Ruhm 
wiedergewinnen wolle. 

In gleicher Weise könne England keine friedliche Zukunft 
im Stillen Ozean sichern oder seinen Rüstungen zur Sce Ein- 
halt gebieten, wenn es seine wohl erprobte Freundschaft mit 
Japan beiseite werfe. Es müsse ein größeres Einvernehmen 
zwischen den drei Seemächten des Stillen Ozeans zustande 
scbracht werden auf der Grundlage gemeinsamer Interessen 
und gegenseitigen Vertrauens. Churchill erklärte schließlich, 
er setze große Hoffnungen auf die Washingtoner Kon- 
ferenz. Die Konferenz bedeute ein wirksames Eintreten der 


Vereinigten Staaten in die Verantwortlichkeiten und Schwieriz- 
keiten der Weltpolitik. 


Zu Churchills Rede 


Deutsche Tageszeitung: 


„Obgleich manche Äußerungen Churchills uns als An- 
zeichen für die langsam fortschreitende Erkenntnis der Un- 
möglichkeit der bisherigen Ententepolitik interessant sind, wäre 
cs verfehlt, ihre praktische Bedeutung zu überschätzen. Die 
bisherigen Erfahrungen geben uns nicht die Berechtigung, in 
die Einsicht der führenden Ententestaatsmänner das Vertrauen 
zu Setzen, daß sie rechtzeitig und durch einschneidende Maß- 
nahmen der drohenden Katastrophe entgegentreten werden. 
Sie sind zu sehr durch eigene Schuld in die jetzigen Verhält- 
nisse verstrickt. So muß die wirtschaftliche Not wahrschein- 
lich noch viel größer werden, ehe die Erkenntnis von den Ur— 
sachen der Weltkrise und den einzigen Mitteln zu ihrer Be- 
hebung sich durchsetzen kann. Allerdings kann es dann schon 
zu spät sein. Trotzdem darf man aber in Deutschland nicht 
untätig bleiben. Es muß unsere Aufgabe sein, auf diese Zu— 
sammenhänge immer wieder hinzuweisen, und vor allem auch 
dem neutralen Ausland, das gleichfalls unter der Krise leidet, 
zu zeigen, daß die Revision der Friedensverträge, wie die end- 
gültige Überwindung der bolschewistischen Gefahr, gemein- 


same Forderungen der ganzen zivilisierten Welt sein müssen.“ 
Die 


bemerkt die 


Freiheit: 

„Die Diskussion über diese Fragen ist aus den Besorg- 
nissen der führenden Kreise in England darüber entstanden, 
daß die dauernde Verschlechterung der deutschen Mark den 
englischen Handel völlig ruinieren könne. Den deutschen 
Fxporteuren ist es zurzeit möglich, auf dem Weltmarkt die 
Preisangebote fast aller anderen kapitalistischen Länder zu 
unterbieten, auf Kosten des Lebensstandes der deutschen 
Arbeiter. Das ist ein höchst ungesunder Zustand, denn die 
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deutsche Wirtschaft hat kein Interesse daran, durch Schmutz- 
konkurrenz den Weltmarkt zu erobern und zu gleicher Zeit 
das Leben des deutschen Proletariats in ein Hungerdasein um- 
zuwandeln. 
Aber hier zeigen sich die Folgen der imperialistischen 
Raub- und Gewaltpolitik. Die sozialistischen Parteien haben 
rechtzeitig den Weg gewiesen, der allein die weitere Ver- 
wüstung der Welt verhindert hätte: eine internationale Ver- 
ständigung über den Wiederaufbau, bei der die von Deutsch- 
land übernommene Pflicht zur Wiedergutmachung im vollen 
Umfang seiner Leistungsfähigkeit hätte berücksichtigt werden 
können. Dieser Weg ist nicht eingeschlagen worden, und nun 
erweist sich erst recht die Wahrheit des Wortes, daß es nach 


dem Kriege weder Sieger noch Besiegte geben werde, sondern 
nur noch geschlagene Völker.“ 


e, eee CS 


5 0 / K e 2 


EE EE EE 


Gen 


Zusammenschluß der evangelischen Landeskirchen Deutschlands. 


. Der 2. deutsch-evangelische Kirchentag, der vom 11. bis 
15. September in Stuttgart versammelt war, hat endlich die 
Aufgabe gelöst, um die sich Jahrzehnte vergeblich bemüht 
haben: die evangelischen Landeskirchen Deutschlands, die oine 
engere Verbindung nebeneinander lebten, zu einem Kirchen- 
bund zusammenzuschließen. Die Entwicklung seit der stadt- 
lichen Umwälzung hatte die Einigung gebieterisch gefordert. die 
vorher an der Rücksicht auf die nicht mehr allzu tief greifenden 
Besonderheiten in Bekenntnis, Verwaltung, Gesetzgebung. 
Gottesdienst immer wieder gescheitert war. Das Fürsich- 
gehen konnte wohl ertragen werden, so lange das Deutsche Reich 
als solches sich der Interessen der evangelischen Kirchen und 
ihrer Vertretung angenommen hat. Seit die republikanische 
Regierung, in vielen Einzelstaaten, wie Braunschweig oder 
Sachsen, ausgesprochen religionsfeindlich gefärbt, die mit dem 
Kirchenregiment zusammenhängenden Aufgaben von sich getan 
hat und die Kirchen auf sich selbst gestellt sind, ist es ein 
schwerer Nachteil, daß die Evangelischen Deutschlands den 
Staat, dem Ausland, der geschlossenen Organisation der katho- 
lischen Kirche keine zusammengefaßte Spitze mit der Stoßkratt 
einer einigen Körperschaft gegenüberzustellen haben, 

So ist schon im Jahr nach der Revolution der erste 
Kirchentag in Dresden zusammengetreten, um den Kirchenbund 
einzuleiten und einen vorläufigen Kirchenausschuß einzu- 
setzen. Dieser letztere hat in mühevoller Arbeit einen Ver- 
fassungsentwurf festgestellt und mit den Landeskirchen die 
grundlegenden Verhandlungen geführt. Der Entwurf ist nun 
auf dem Stuttgarter Kirchentag, den 340 Vertreter der Landes- 
kirchen, hauptsächlich der einzelnen Landessynoden und 
Landeskirchenregierungen, dazu die großen umfassenden kirch- 
lichen Organisationen und Vereine, der theologischen Fakul- 
täten, der Religionslehrer gebildet haben, einmütig und unter 
Zustimmung aller Richtungen angenommen worden, ebenso ei 
Vertragsentwurf, durch dessen Unterzeichnung nun die Landes. 
kirchen ihren Beitritt vollzichen sollen, um durch ihren Au 
summentritt dann den Kirchenbund endgültig zu schaften. 
Diese Einigung, von der Zeit dringend gefordert, erleichterte aet 
Aufbau der Verfassung, der in manchem an die alte Reichs- 
veriassung mit ihrem föderativen Grundzug erinnert. Sie ab 
den Landeskirchen alle Selbständigkeit im Innern, also a 
allem tastet sie nicht an die Besonderheiten des Bekenntmsst> 
das bei den südwestdeutschen Kirchen von dem räumlich nahen! 
reformierten Bekenntnis etwas beeinflußt und auch In den 
übrigen Kirchen nicht überall gleich „streng lutherisch J 
und beschränkt sich auf die Vertretung des Gesamtprotestin- 
tismus des Reiches nach außen und die Zusammenfassung der 
in ihm tätigen und lebendigen Kräfte der Reformation.. 

Die Organe des deutschen Kirchenbundes, der zunäch“ 
der. größte Verband evangelischer Christen sein wird, sind def 
Kirchentag, der Kirchenausschuß und der Kirchenbundes fel 
Der Kirchentag mit künftig 210 Mitgliedern ist reisst" 
das Kirchenparlament, der Bundesrat die Vertretung der e 
gierungen; der Kirchenausschuß, gleichmäßig aus Vertreter! 
des Kirchentages und der Kirchenregierungen zusamme g 
setzt, ist das eigentliche geschäftsführende und vol 
Organ. Für die Gesetzgebung sind der Kirchentag und de 
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Kirchenbundesrat zusammen in gleicher Machtverteilung 
ständig. 
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Lohnkampf in den Höchster Farbwerken. 


Am Sonnabend, 24. September, wurde die gesamt 
Arbeiterschaft der Höchster Farbwerke, der bekannten grobe 
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Fabrik in Höchst a. M., fristlos entlassen. Während einer 
Lohnbewegung waren die Arbeiter unter Anwendung von Ge— 


walt in die Direktion eingedrungen und hatten die von ihnen 


gewünschte Erhöhung der Löhne erzwungen. Das Kartell, 
dem die Farbwerke angehören, hatte jedoch diese Lohn- 
erhöhung, da sie erpreBt sei, nicht anerkannt und die Fabrik 
beauftragt, ihre Arbeiter wegen des angwandten Zwanges frist- 


los zu entlassen. 
Wie nun aus Höchst meldet wird sind die Farbwerke 


am Sonntag von der Arbeiterschaft besetzt worden. Ange- 
stellte und Beamte, die Montag früh zur Arbeit erschienen, 
wurden von Arbeiterwachen am Betreten des Werkes ge- 
hindert. Die Ruhe wurde nicht gestört und die zum Werk 
gehörigen lebenswichtigen Betriebe werden von den Arbeitern 
aufrechterhalten. Da Höchst am Main im besetzten (iebiet 
liegt, erließ der französische Kreisdelegierte einen Aufruf an 
die Arbeiterschaft, daß er sich in den Streit zwischen der 
Direktion und den Arbeitern nicht einmischen wolle. Er 
ersuchte lediglich die Arbeiterschaft, jeden Gewaltakt zu 


vermeiden, 

Die Höchster Arbeiter ahmen hier das üble Beispiel 
italienischer Arbeiter nach, die etwa vor einem Jahre zur 
Besetzung der Fabriken schritten, mit deren Leitungen sie 


im Lohnkampf standen. In kürzester Zeit hatte sich damals 


herausgestellt, daß die Arbeiter nicht imstande waren, die 
Werke selbständig zu führen, und diese Art der SESCH 


brach kläglich zusammen. > 


Eine Boykottnote der Entente. 


vor einiger Zeit wurde im Auswärtigen Amt eine Entente, 


note überreicht, in der behauptet wurde, daß ein systematischer 
Boykott fremdländischer Waren in Deutschland im Februar 
eingesetzt habe, der sich dann auch auf andere Gebiete, so auf 
den Wein- und Kaffeehandel ausgedehnt habe. Die Haupt- 
schuld wird dem Hansabund, der allerdings anläßlich Se 
rechts- und vertragswidrigen Wirtschaftssanktionen sich gege: 

den Ankauf ausländischer Waren aussprach, sowie 1 
Handels- und Einanzverbänden gegeben. Auch einzelne Regie- 
rungsstellen hätten die Bewegung begünstigt. Die Note wendet 
sich an die deutsche Regierung mit dem Ersuchen, dem Boy- 
kott ein Ende zu bereiten, schon darum, da ein lebhafter deut- 
scher Ausfuhrhandel nach Frankreich nur dann einsetzen 
könnte, wenn andererseits Frankreich ungehinderte Export- 
möglichkeiten nach Deutschland habe. Die Note ist vom Aus- 
1 Amt den zuständigen Wirtschaftsstellen übergeben 
worden. 


Die deutschen Markguthaben in Schleswig. 


Die deutschen Blätter in Schleswig beschäftigen sich ein- 
"chend mit der Frage, was mit den deutschen Markvermögen 
m dem jetzt dänischen Nordschleswig geschehen soll. Sie be- 
tagen etwa eine halbe Milliarde Mark, die durch den Kurs- 
rückgang fast gänzlich entwertet sind und in der heimischen 
Wirtschaft keine Anwendung finder können, da der Umsatz 
kzt ausschließlich in dänischen Kronen geschieht. Die Er- 
sung unter den deutschen Markbesitzern ist daher schr groß. 


wic ie die dänischen Blätter behandeln diese für das Land 
e ike Frage ausgiebigst: Wie ist die halbe Milliarde Mark 
ge der völligen Entwertung zu retten? „Berlinske Tidende“ 
Ge 3 Manz ilende“ schlagen eine deutsche Vermittlungsaktion 
ge ES daß ein- vernünftiger Umtausch der Reichs- 

rkbeträge gegen Sachwerte, deutsche Waren oder Wert- 
Papiere ins Werk gesetzt werden solle. 


Eine neue Reglerung in dee Tschechoslowakei. 


11100 Ischechoslowakische Präsident, Masaryk hat den bis- 
nam 5 aai Dr. Benesch zum Ministerpräsidenten 
n dem Kee a behält das Ministerium des Äußeren bei. 
Parteie ihm gebildeten Kabinett sind alle tschechischen 
B n außer den Kommunisten vertreten. 
deres hidli a vor dem Kriege Lehrer. Bei Ausbruch des 
Mit dem jetzi sich in Paris auf und entwickelte dort, zusammen 
Tätigkeit, um 185 Präsidenten Masaryk, eine umfassende 
ungen zu gewi ie Entente für die tschechischen Abfallbestre- 
1705 Böhmen innen und andererseits vom Auslande aus den 
ie Tschechoslo Sale der Donaumonarchie zu betreiben. Seit 
wiele desc ei ein selbständiger Staat ist. steht er mit 
französische Pol doch immer in enger Anlehnung an die 
ist der Sch itik, dem Ministerium des Äußeren vor. Er 
bier der sogenannten kleinen Entente... | 


Das Echo 


Schlage berühmt. 
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Engelbert Humperdinck t. 

Aus Neustrelitz kommt die schmerzliche Trauerkunde, daß 
dort im Karolinenstift an den Folgen eines Schlaganfalls 
Engelbert Humperdinck gestorben ist. 

Zu Siegburg 1854 geboren, absolvierte Humperdinck die 
Musikschule in Köln und München, errang sich bereits dort 
durch außergewöhnliche Leistungen Preise und konnte dann zu 
Studienzwecken nach Italien und später Spanien gehen, wo er 
von 1885 db als Lehrer am Konservatorium zu Barcelona 
wirkte. 1890 nahm er in Frankfurt a. M. dauernden Aufenthalt 
und lehrte am Hochschen Konservatorium. Schon in jungen 
Jahren hatte er Beziehungen zu Richard Wagner auf- 
genommen, der ihn sehr schätzte, so daß ihm die musikalische 
Frziehung des kleinen Siegfried Wagner anvertraut wurde 
Nach einigen kleineren Werken, die Anerkennung fanden, 
wurde er durch den Erfolg von „Hänsel und Gretel‘ mit einem 


IN EN 


ER 


Von späteren Werken seien noch das zwei- 


„Die Marketenderin“, „Die Heirat wider 
Engelbert Hum- 


„Königskindern“. 
aktige Singspiel 
Willen“, „Dornröschen! usw. usw. erwähnt. 


perdinck, der zu Anfang dieses Jahrhunderts nach Berlin über- 


siedelte, war seit etwa einem Jahrzehnt schwer krank, wenn 
er auch zeitweilig sich erholte und in der Öffentlichkeit er- 
scheinen konnte. Im Jahre 1916 hatte er den großen Schmerz, 
seine Gattin Hedwig, geborene Taxer, durch den Tod zu ver- 
lieren, die ihm eine treue Gefährtin seines Schaffens, auch 
wiederholt Textdichterin seiner Kompositionen gewesen. 
Der Philosoph Eugen Dühring t. 

Eugen Dühring ist, wie jetzt erst bekanntgeworden, am 
2. September in seiner Wohnung bei Potsdam gestorben und 
in aller Stille beerdigt worden, der Philosoph, um dessen Werk 
und Persönlichkeit einstmals lauter Lärm gewesen. Aber 
Dühring,-der seit vielen Jahren erblindet war und in seiner 


stillen Behausung in der Goethestraße in Nowawes beinahe cin- 


siedlerisch lebte, hielt sich seit Jahren auch fern von jeder 
publizistischen Tätigkeit, obwohl et, der ein hoher Achtziger 
war — er erblickte am 12. Januar 1830 in Berlin das Licht der 
Welt — noch geistig frisch war. Ursprünglich hatte er sich 
der Jurisprudenz gewidmet, war von 1856 bis 1859 Referendar 
beim Kammergericht, wurde aber durch sein Augenleiden, das 
später dann zu völliger Erblindung führte, gezwungen, umzu— 
satteln und habilitierte sich 1863 für Philosophie und National- 
ökonomie an der Berliner Universität. wo seine Vorlesungen 
sehr bald Aufsehen erregten und sogar viele Nichtakademiker 
anzogen. Da aber das. Professoren- Kollegium ihm wegen 
seiner Schärfe nicht sehr wohlwollte und Dühring keine Be- 
förderung erhielt, so wurde er immer? erbitterter, was im 


Jahre 1873 dazu führte, daß seine Entfernung aus dem Lehr- 


amt beantragt wurde. Zwar gab der damalige Minister Fafk 
diesem Antrage nicht Raum, aber Dühring erhielt einen ver- 
weis, und es kam nun zu großen Skandalszenen an der Uni- 
versität. Dühring veröffentlichte Schmähschriften. ` und 
schließlieh war seine Amtsabsetzung unausbleiblich. Dührings 
Bedeutung als Philosoph, als ethischer und sozialökonomischer 
Schriftsteller kann hier nicht eingehend gewürdigt werden, war 
aber nicht unbestritten. Auch als Politiker hat er in den 
siebziger Jahren in scharfer Weise teilgenommen. Um so 
stiller war es später um ihn, und viele werden vielleicht durch 
die Nachricht von seinem Tode erst erfahren, daß der einst. so 
viel umstrittene Mann bis jetzt noch gelebt hat. 


Fürstin Pauline Metternich f. 


In Wien ist am 28. September die Fürstin Pauline Metter-. 


nich-Sandor im Alter von 85 Jahren infolge eines Herzschlags 
gestorben. — In der Stille endete hier ein Leben, das früher 
erfüllt war von Glanz und gesellschaftlichen Triumphen. Als 
Gattin des österreichischen Botschafters in Paris war sie 
Freundin der Kaiserin Eugenie und spielte durch ihre Feste wie 
durch ihre persönlichen Eigenschaften eine glänzende Rolle 
in der damaligen Pariser Gesellschaft. Erwähnenswert ist, 
daß sie es war, die Kaiser Napoleon bewog. die erste Aufführung 
Wagners in Paris, die des „Tannhäuser“ zuzulassen. Später 
nahm sie in gleicher Weise in Wien eine tonangebende Stellung, 
in der Wiener Gesellschaft, bei Wohltätigkeitsiesten ` und 
anderen Veranstaltungen, ein, zugleich lange Felt sehr volks- 
tümlich in weiteren Volkskreisen. 

Vor etwa einem Jahre hat die Fürstin einen Band Fr- 
innerungen erscheinen lassen; mit Humor schildert sie 
Menschen und Begebnisse einer lange zurückliegenden Zeit. 
Ein. ‚Stück altes Wien ist mit diesem Leben dahingesunken 


Dann schuf er die Musik zu Rosmers 
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Die Explosionskatastrophe der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Oppau bei Ludwigshafen; 
Obdachlose Bewohner des zerstörten Ortes vor den Trümmern ihrer Habe. 


Von der Explosionskatastrophe in Oppau: Géi i Die Grunewald-Automobilrennen: ` ; 
Hilfstätigkeit der Feuerwehr. Fritz v. Opel, der Sieger im erten Rennen (s. Sport ung 
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Die Automobilrennen im Grunewald: Am Startplatz (s. Sport u. Jagd). 


Unten: Blick in die Haupthalle der Automobilausstellung in Berlin. 


Links: Graf Hugo v. Lerchenfeld-Köfering, 
der neue bayerische Ministerpräsidert, 


Rechts: Geh. Rat Heinrich Held, der Führer der 


ube. Bayerischen Volkspartei (s. Politische Umschau). 
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as 4 Deutschtism im Austande 


ELLE EEG 
Deutsch KE Beziehungen und der Anschluß. 
Von Prof. R. F. Ka ind! (Graz). | 
Schon vor einem halben Jahre (21. März 1921) ist an dieser 


Stelle darauf hingewiesen worden, daß das Streben süd- 
slawischer Kreise, in enge wirtschaftliche Beziehungen zu 


Deutschland zu treten, eng mit der Anschlußirage zusammen- 


hängt. Darüber liegen neue Äußerungen vor, auf die wegen 
ihrer hervorragenden Wichtigkeit hingewiesen werden soll. | 
Immer wieder begegnet uns in den Blättern Südslawiens 


u. zw. in den slawischen und deutschen der Wunsch, die wirt- 


schaftliche Verbindung mit Deutschland auszugestalten. So 
schrieb die „Drau“ in Esseg vor einigen Wochen: „Der Friede 
mit Deutschland wird unser geschäftliches Leben wohltätig 
beeinflussen. Wir werden endlich den so lange entbehrten 
Handel mit dem Deutschen Reiche wieder aufnehmen und-uns 
von den Verbindungen mit Italien loslösen. Was wir in Italien 
kauften, war Schund zu hohen Preisen. Die italierische Valuta 
hat sich an unserer Not gemästet, und unsere Regierung, der. 
es hauptsächlich um die Zölle, und nicht um die allgemeine 
Verbilligung der Preise zu tun war, hat den Handel mit Italien, 
diesem Erbfeinde Südslawiens, weidlich unterstützt. Wir 
brauchen die deutsche Konkurrenz, um den 
ltalienern 
sein. In Belgrad wartet die gesamte serbische Kaufmann- 
schaft auf die Neubelebung des serbisch-deutschen Handels. 
Keine Industrie der Welt vermag sich den Wünschen der Kund- 
schaft so anzupassen wie die deutsche. Der englische Reisende 
bringt seine Muster zur Auswahl, aber er denkt nicht daran, 
rund getupfte Ware zu liefern, wenn seine Fabrik nur solche 
mit Würteln erzeugt. Es wird eine Erlösung sein, 
wenn.uns die Tore Deutschlands geöffnet 
werden, und da es sich für uns hauptsächlich darum handelt, 
endlich etwas von einem Abbau der Preise kennen zu lernen, 
so müssen wir selbst den von jeher eingewurzelten Bezug der 
tschecho-slowakischen ` Fabrikate beiseite lassen und dort 
kaufen, wo die Ware am billigsten ist. Die tschechische Valuta 
verteuert die Ware. Nationale Verwandschaft hat im Handel 


nur lo lange einen Wert, als die Preise der Waren da und 


dort gleich- hoch oder niedrig sind. 
zeugt billiger“ 


Janz Ähnliches lesen wir im „Deutschen Volksblatt“ 
(Neusatz): eln. unserem ganzen Staate mehren sich von Tag 
zu Tag die Stimmen, welche die Regierung zur Wiederaui— 
nahme der vor einem. halben Jahr infolge der Reparationskrise 
in Deutschland abgebrochenen Handels vertragsver- 
handlungen z Wischen Berlin und Belgrad auf- 
fordern. — — Das vergangene halbe Jahr hat der Überzeugung 
zum Durchbruch verholfen, wie mangelhaft der Handelsverkehr 


Deutschland er- 


zwischen den beiden sich in der denkbar günstigsten Weise - 


ergänzenden Ländern ausgebildet ist. Man konnte hier aus 
Deutschland nur unter großen Schwierigkeiten Waren .be- 
ziehen. Deutschland konnte es gar nicht versuchen, an süd- 
slawischen Unternehmungen sich mit seinem Kapital zu be— 
teiligen. Dagegen mußten die hiesigen Kaufleute deutsche 
Waren aus Deutschösterreich und aus der Tschechoslowakei, 
natürlich zu weit höheren Preisen beziehen. 
konnte man sich des unbequemen ungarischen und deutsch- 
österreichischen Kapitals nicht gänzlich entledigen und zahl- 
reiche Unternehmungen müssen auf die Wiederauf- 
nahme der Beziehungen mit Deutschland 
warten, um ihre Maschinen und Einrichtungen von dort zu be- 
ziehen zu können. Anderseits bleibt der deutsche, 
Markt auch zu. für unsere Produkte so 
gut wie geschlossen, und müssen sich die Produzenten 
den Absatz auf anderer She oft unter wenig günstigen Be- 
dungen, sichern. Hier setzt man den guten Willen Deutsch- 
lands zur Erneuerung der Wirtschaftsbeziehungen voraus, um 
so mehr, da zahlreiche deutsche Unternehmungen, auch ohne 
den Handelsvertrag abzuwarten, bereits in Südslawien Ver- 
bindungen gefunden haben. Zur vollen Entfaltung werden diese 
Beziehungen erst dann gelangen können, wenn einmal ein 
Handelsvertrag zwischen beiden Staaten zu- 
stande gekommen sein wird.“ 

Ebenso schreibt das Marburger slavonische „Tagblatt“: 


„Eine beiläufige Statistik ergab, daß wir im laufenden Jahre, 


wenn nicht noch welche FElementarkatastrophen die Rech- 
nungen durchkreuzen, im ganzen Staat ungefähr 2½ Millionen 
Hektoliter Wein fechsen dürften. 


Hektoliter für den e so erübrigen wir noch für 


nicht vollständig ausgeliefert zu 


nach unsere Ausfuhr die Einfuhr wettmachen.“ 


solchen Wünschen entsprechen. | 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung „Jugoslawia“, eine 


deutsch-südslawische Handelsgesellschait zur Gründung von 
Industrieanlagen in Südslawien 


durch, so findet man, 


In der Industrie 


Nachbarn. 


rungsmittel brauchen wird, der Kut zahlen 
kann, und zwar, in guter Währung, uns aher für, den Ver- 


Rechnen wir 1 Million 


die N 1% Millionen Hektoliter, was allein einen Wert 


von 2% Milliarden Kronen ausmacht. also genau soviel, als 


wir an allem im Jahre 1919 und 1920 zusammen ans Ausland 
abgaben. Doch wem sollen wir diesen Wein verkaufen? Der 


beste Käufer war bisher Deutschösterreich. Aber wir haben 


diesen Käufer mit unseren Wirtschaftspraktiken gründlich ver- 
trieben, denn überall traten Unverständnis, der Drang zu 
Sekkaturen und Schwierigkeitsmachereien, nationale wie 
sprachliche Unduldsamkeit, Korruption und Selbstinteressen in 
den Vordergrund. In Werschetz gab es in den besten wein- 
fechsenden Gegenden hochentwickelte und mustergültige Groß- 
Koller wirtschaften, geleitet von europäischen (d. h. deut- 
schen) Fachleuten. Unsere Regierung hat alle diese 

rganisationen zerschlagen und vernichtet, weil diese Fach- 


männer Ausländer (d. h. Deutsche) waren und veräußerte deren 


Habe durch private Versteigerungen 
bietet der Holzhandel. Statt Ausfuhrprämien einzuführen, kam 
der hohe Ausfuhrzoll. Deutschösterreich erzeugt billiger und 
belastet sich nicht mit dem Ausfuhrzoll.“ Das slowenische 
Blatt sagt zum Schlusse: „Gute Handelsverbindungen sind 
bald leicht zerstört, schwer und erst nach längerer Zeit wieder 
neuzuknüpfen! Die Weinhändler holen sich jetzt Wein weit 
billiger und rascher, weil der Transport flotter vor sich geht. 
aus Italien und Spanien, die Holzverbraucher holen sich Holz 
aus Deutschösterreich und Tschechien. den Fleischbedari 
liefern Tschechen und Ungarn, .den Mehlbedarf die Rumänen 
und etwas anderes haben wir nicht abzugeben. Wie soll dem. 


. Genau dasselbe Bill 


In verschiedenen Zeitungen wurde auch mit. Befriedigung 
festgestellt, daß schon einige Gründungen gelungen sind, die 


In München entstand die 


Ebenso brachte der Sekretär 
des deutschen Wirtschaftsverbandes für den Balkan und 


Orient, Dr. Alexander Müller (Dresden) eine Papier- und 
Holzindustrie Aktiengesellschaft mit dem Sitze 
in Agram zustande. In Frankfurt am Main wurde eine 
deutsch-südslawische Gesellschaft begründet, die 
sich die Aufgabe gestellt hat, durch allerlei Vorträge und Ver- 
anstaltungen die geistige Brücke zwischen Deutschland und 


Südslawien herzustellen. In Graz wird ein ‚Balkan- 
institut vorbereitet. 


Und sieht man die Anzeigen südslawischer Zeitungen 
daß reichsdeutsche Maschinen dort 
wieder vertrieben werden. So zeigt. 2. B. die Großhandlunz 
Georgievic und König in Neusatz an den Vertrieb von 
Eberhardtschen Pflügen, Marke „Wildschwein“ (Gebrüder 
Eberhardt, Ulm), von Dreschgarnituren der Firma Wolf. 


Magdeburg-Buckau, von kleineren Maschinen von Eisen- 
schimmel-Brandeis. 


Aus dem Allen ersieht man. daß nicht nur.der Wunsch, mit 
Deutschland M. enge, Verbindung. zu treten, vorhanden ist. 


sondern auch schon zahlreiche Beziehungen angeknüpft sind. 


Und diese könnten sich noch enger gestalten, wenn 8 Süd- 
sla wien 


und Deutschland Grenznachbaren 
würden. Diese Überzeugung bringt,, der in ‘Marburg er- 
scheinende Slovenski Gospodar rin folgenden -Ausfhrungt" 
zum Ausdruck: „Sobald der. österreichische” Bettler- Bull 
Deutschland verbunden ist. haben Mir an DÉI einen 


der die reiche Fülle wnse erer Nah- 


kauf des täglichen Brotes gerne im Wege der Gexenseitiskeit 
alle möglichen Industrieartikel lie fern wird.. 
Was nützt uns die Unmenge deutschösterreichischer Fabriken. 
wenn diese immer ohne. Kohlen und Rohstoffe sind, und die 
Arbeiter infolge des wertlosen Geldes und des Nahrungs- 
mangels fortwährend streiken? Die Vereinigun g Ö ster 
reichs mit Deutschlandist sicher zu erwarten. 
wenn auch die Ententemänner sie durch verschiedene Deus 
noch eine Zeitlang aus Angst vor einem zu starken 5 ` 
land hinausziehen. Uns S üdslawenkommt: das ve 
einigte Deutschland und Österreich ir 


In anderen Zeitungen wird auch darauf verwiesen, dal Se 
Anschluß Österreichs an Deutschland für die Nachfolgestaat! 
die Sicherheit vor der Wiedererstehung der Donaumo ue 
gebe. Es wird auch angedeutet, daß man von Gesamtdeut: e 
land in Grenzfragen an der siovenischen Grenze weni 
Schwierigkeiten erwartet. PEA 

Auf alle diese Äußerungen sollte man- in. den E Ee 
freundlichen Kreisen volle Aufmerksamkeit richten. de > 
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auch für jene Kreise, die den Anschluß vor allem vom wirt- 
schaftlichen Standpunkte betrachten, von Bedeutung. 

Dazu kommt aber, daß die Anknüpfung von engen wirt- 
schaftlichen Beziehungen zum SHS-Staat ein Schritt sein wird, 
auch Rumänien, wo die gleichen Verhältnisse 
vorliegen, näher kommen. Auch in Rumänien wird 
geklagt, daß die Rohprodukte und Bodenschätze unausgenützt 
im Lande bleiben. Sie werden nicht genug ausgebeutet 
und wenig ausgeführt. Es gilt dies ebenso von der Land- 
wirtschaft wie von der Produktion der Kohlen-, Eisen- und 
Goldbergwerke, der Forstindustrie, den Salzbergwerken und 
Mineralwasserquellen. Alle diese Mängel können nur durch 
deutsche Hilfe behoben werden. Auf der Not- 
wendigkeit der innigen wirtschaftlichen und kulturellen Ver- 
bindung Rumäniens mit Deutschland hat z. B. die „Schwäbische 
Volkspresse“ (Temesvar) mit Nachdruck hingewiesen und der 
rumänische Schriftsteller Theodorescu hat vor kurzem im 
Bukarester „Adeverul“ die Bedeutung der beispielgebenden 
Kulturarbeit Deutscher an der unteren Donau anschaulich 
betont. 

So kommt man immer wieder zum Schlusse, daß eine 
starke Hinwendung der deutschen Arbeit nach 
dem Osten für das deutsche Volk, aber auch für seine süd- 
östlichen Nachbarn von hoher Bedeutung wäre. (Man vgl. 
mein Schriftchen „Deutsche nach dem Osten!" 1920.) 
Einer der wichtigsten Schritte dazu wäre der 
Anschluß Deutschösterreichs an Deutsch- 
Fand. i | 

Die Hundertjahrfeiern in Mexiko. 

Die Hundertjahrfeiern, die der Erinnerung an die Er- 
klärung der Unabhängigkeit des Landes gelten, erstrecken sich 
über den ganzen Monat September. Am vergangenen Samstag 
war ein deutscher Tag, bei dem die gesamte deutsche Kolonie 
dem mexikanischen Volk als Geschenk die Errichtung 
eines Beethovendenkmals in Aussicht stellte. Gleich- 
zeitig wurde ein Werk über mexikanische Archäo- 
logie überreicht, das der Verfasser, Professor Hermann 
Beyer, dem Präsidenten Obregon gewidmet hat. Der Tag 
wurde eingeleitet mit einem Festakt im Teatro Arbeu, an dem 
der deutsche Gesandte Graf v. Montgelas, der mexikanische 
Minister des Äußern Alberti Pani, viele mexikanische Staats- 
männer und auswärtige Diplomaten teilnahmen. Sanitätsrat 
Pagenstechef brachte in einer eindrucksvollen Ansprache, 
die von Pani herzlich erwidert wurde, die tiefen Sympathien 
des deutschen Volkes für das neutrale Mexiko zum Ausdruck. 
An diesen Festakt reihten sich eine Aufführung der Rütli- und 


der Apfelschußszene aus Wilhelm Tell, dargestellt von Lehrern 


und Schülern der deutschen Schule, sowie musikalische Dar- 
bietungen unter Mitwirkung von Professor Julian Carrillo, des 


deutschen Gesangvereins und der Solistin Frau Dorenberg. 


‚Nachmittags war unter Beteiligung von Tausenden ein Volks- 
Test im Lunapark, zu dem auch Präsident Obregon 
‚erschien. Blumen, mexikanische und schwarzweißrote Fahnen 
schmückten den Festplatz, auf dem sich trotz regnerischen 


‚Wetters ein buntes Treiben entwickelte, an dem der Präsident 
regen Anteil nahm. Bei der Festtaiel hielt der Ackerbauminister 


Villa Real eine Rede, worin er die Deutschen als wünschens- 
werte Kolonisten bezeichnete, von denen Mexiko seinen Nutzen 
zöge. Nach Villa Real ergriff der frühere mexikanische Ge- 
sandte in Berlin Fabela das Wort. der erklärte, daß die 
Mexikaner die Deutschen mit offenem Herzen aufnähmen. Den 
Ansprachen folgten Darbietungen der deutschen Vereine, des 
Turnvereins, Gesangvereins und Vorführungen mexikanischer 
und deutscher Volkstänze. 

Der 15. und 16. September waren amtliche Fest— 
tage. In den Straßen wogte die Menge, um die militärischen 
Paraden in Augenschein zu nehmen. In der Kathedrale waren 
in Gegenwart der deutschen und fremden Sondergesandt- 


schaften Gottesdienste zu Ehren der Helden der Unabhängig 
Den 


keitskämpfe und die Einweihung neuer Regimentsfahnen. 

Beschluß bildeten abends ein Feuerwerk und eine glänzende 
Ilumination der ganzen Stadt. Die Anwesenheit zahlreicher 
Missionen aus den Ländern des lateinischen 
Amerikas bekundete die starke Einigkeit in allen 
internationalen Frage n, besonders hinsichtlich der 
Politik gegenüber den vereinigten Staaten. 
bie Offiziere und Kadetten des argentinischen Schulschifis 


S f 
Jalmiento, das in Veracruz eingetroffen ist, nehmen an den 


Festlichkeiten teil. Neben den vielen Veranstaltungen fest- 
licher und wissenschaftlicher Art sind auch die Vorbereitungen 
für einen internationalen Studentenkon greßB im Gange, 
an Zen auch eine deutsche Abordnung teilnehmen wird. 
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Das Zerstörungswerk der Kontrollkommission, 


Das Reutersche Bureau erfährt, daß den letzten in maß- 
gebenden britischen Kreisen eingegangenen Berichten zufolge 
die Interalliierte Kontrollkommission ihre Aufgabe der Ent- 
gegennahme zur Zerstörung der von Deutschland ausgelieferten 
Waffen so gut wie beendet hat und sich jetzt mit der Kontrolle 
der verschiedenen Polizeitruppen befaßt. Bis Mitte September 
seien nur noch 102 Geschütze zur Vernichtung übrig geblieben, 
nachdem 3280 Geschütze bereits zerstört worden seien. Es 
müsse noch 1 Million Tonnen geladener Granaten zerstört 
werden, 34 Millionen Tonnen seien bereits vernichtet worden. 
Es seien nur noch 186 Grabenmörser vorhanden, während 
110 340 (?) bereits zerstört worden seien. 2852 Maschinen- 
gewehre seien noch unversehrt, ausgeliefert und zerstört seien 
4160000. (Die Ziffern scheinen auf alle Fälle mindestens 
falsch übermittelt zu sein. D. R.) An Munition für kleine 
Waffen seien zerstört 355 Millionen Patronen, 90 Millionen 
seien noch vorhanden. Reuter erklärt, die Kontrollkommission 
sei von den Fortschritten der Auslieferung und Zerstörung 
der deutschen Waffen vollkommen befriedigt. In amtlichen 
Kreisen werde erklärt, daß nicht die geringste Befürchtung 
wegen irgendeiner Möglichkeit herrsche, daß Deutschland in 
der Lage sein könnte, ein Heer zu organisieren und aus- 
zurüsten, das groß genug wäre, um irgendeine Gefahr für die 
Alliierten zu bedeuten. Männer seien natürlich reichlich vor- 
handen, es fehle jedoch an allen nötigen Waffen und an Aus: 


rüstunge. 
Neue Entwalfnungsforderungen. 


In den Ententeländern haben sich in letzter Zeit auffallend 
die wildesten Märchen über ein „verstecktes deutsches Riesen- 
heer“ gemehrt. In Frankreich wird neuerlich viel von der 
Notwendigkeit einer wirklichen Entwaffnung Deutschlands ge- 
sprochen, und der Korrespondent der „Times“ in Berlin wußte 
seinen Lesern sogar von einer verborgenen Riesenarmee zu 
berichten, die vollkommen ausgerüstet — man höre und 
staune — in den Berliner Ministerien sitzt und die Revanche 
abwartet. Als Niederschlag dieser merkwürdigen neuen Hetze 
gegen Deutschland ist eine Note zu betrachten, die der Vor- 
sitzende der Entente-Kontrollkommission, General Nollet, an 
das Auswärtige Amt gerichtet hat. 

In dieser Note wird behauptet, daß die deutsche Schutz- 
polizei in ihrer Organisation und Ausstattung nicht den Ab- 
machungen mit der Entente entspreche. Sie sei so militärisch 
eingeteilt, instruiert, ausgerüstet. kaserniert und mit tech- 
nischem Gerät versehen, daB sie den Charakter einer „mobilen 


Streitkraft“ gewahrt und dadurch militärischen Charakter er- 


halten habe. Auch an den Schulen dieser Polizei weiß die 
Kommission allerlei auszusetzen, ebenso an der Bewaffnung. 
Zum Schluß werden Änderungen der Organisation und genaue 
Angaben über die Stärke und die Orte der Mannschaften ver- 
langt sowie eine unbehinderte Kontrolle durch die Entente- 


organe. 
RE E EC 


ottial Se f 


DAET e EE e a 4 


Nude 
N 


eer meme, m.,, , -e, TEA sue ee. 


Beginnt es zu tagen? 
ile unserer Feinde über deuts che 

Kolonialarbeit. 

Wie sagten sie doch vor ein paar Jahren? Deutschland 
sei unfähig zu jeder kolonisatorischen Tätigkeit: seine Ver- 
waltungsmethoden wären grausam und unmenschlich gewesen 
und hätten jeder Fürsorge für die eingeborene Bevölkerung 


Es sei daher die Pflicht der Ententemächte, die 
und 
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Neuere Urte 


ermangelt. 
Eingeborenen Afrikas vor den Deutschen zu schützen 


diesen ihre Kolonien zu nehmen. 

Und jetzt? Der französische Gesetzentwurf über die Nutz- 
barmachung der Kolonien, welcher der Deputiertenkammer 
unterbreitet wurde, enthält auf Seite 1634 folgenden Passus: 
„Die Deutschen hatten in Togo Schulen und 
Krankenhäuser gebaut, welche gut ein- 
gerichtet waren.“ („Journal Officiel.“) Und weiter auf 
Seite 1641 steht zu lesen: „Das von den Deutschen in 
Kamerun eingerichtete ärztliche Hilfswerk 
stand zweifellos auf bedeutender Höhe, sowohl 
hinsichtlich der sanitären Einrichtungen, als auch des tech— 
nischen Personals usw.“ Die nachfolgenden Angaben, die diese 
Ansicht näher begründen, können wir übersehen. Sagen sie 
uns doch nur Selbstverständliches. Wir stellen hier nur einen 
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Umschwung in der Beurteilung deutscher Kolonisation auf 
französischer Seite fest. Daß bereits zahlreiche eng- 
lische Stimmen sich in ähnlicher Weise geäußert haben, 


kann als bekannt vorausgesetzt werden. Nun zu den 
Belgiern! 


Die „Revue Generale de la Colonie Belge“ beschäftigt sich 
in eingehender Weise mit dem „Deutschen Kolonial-Lexikon“ 
von Dr. Schnee. Das belgische Blatt schreibt: „Wir wollen 
Herrn Dr. Schnee, dem ehemaligen Gouverneur von Ostafrika, 
unsere Anerkennung nicht versagen! Aber weder wir, noch 
unsere englischen und französischen Freunde sind in der 
Stimmung, das einmal Genommene wieder loszulassen. Um 
aber den allerbesten Nutzen daraus zu ziehen, ist es nötig, die 
wertvollen Eigenschaften unserer Feinde, 
ihr Organisationstalent und ihre Zähigkeit, 
die es ihnen ermöglicht haben, der ganzen Welt während vier 
langer Jahre zu trotzen, anzuerkennen und sich zu eigen zu 
machen, Dieser selbe Geist der Methode der diszipli- 
nierten Zusammenarbeit offenbart sich uns auch bei 
Durchsicht dieser drei umfangreichen Bände. Das „Deutsche 
Kolonial-Lexikon“ ist eine wahre Enzyklopädie der Wissen- 
schaften, die sich auf die Kolonien im Jahre 1914 beziehen. 
Das Werk macht den Eindruck eines Kolosses, aber eines ge- 
ordneten, methodischen, disziplinierten Kolosses. Für unsere 
Eigenliebe ist es immerhin beschämend, anerkennen zu müssen, 
daß wir ein ähnliches Werk nicht schaffen könnten. Wenn ich 
von „uns“ spreche, so denke ich insbesondere an unsere 
Alliierten auf der anderen Seite des Kanals. Warum haben die 
englischen Gelehrten noch nicht daran gedacht, ein ähnliches 
Repertorium ihrer Kolonien zusammenzustellen? Warum 
muß die Initiative zu solchen Arbeiten immer 
von derandern Seite des Rheins kommen? Ich 
gestehe, daß ich meinerseits von tiefem Staunen ergriffen 
worden war, als ich bei meiner Rückkehr in die Bibliothek, 
aus der wir 1914 durch das Militär vertrieben worden waren, 
entdeckte, daß Dr. H. Waltz vom Hamburgischen Institut 
seinen Aufenthalt in unseren Räumen dazu benutzt hatte, um 
mit Hilfe von Schriften, die er in unseren Revuen und unseren 


Archiven gefunden hatte, zwei große Bände über „das Kon- 


zessionswesen im Belgischen Kongo“ (Berlin 1917) zu ver- 
fassen, die das vollständigste Verzeichnis der Kongogesell- 


schaften, ihrer Leiter, Geschichte, Bilanzen und kauf- 
männischen Tätigkeit usw. — alles mit Karten und Zeichnungen 
von größter Genauigkeit verbunden — enthalten, das gegen- 


wärtig existiert. „Besser hätten wir es nicht machen können”, 
sagte ein Kollege zu mir.“ 


So urteilt man jetzt, nachdem man des Raubes sicher zu 
sein glaubt. Das ist gemein und feige. Beginnt es wirklich zu 
tagen? R. F. 
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Die deutsche Automobilausstellung. 


Die Eröffnung der Deutschen Automobilausstellung in 
Berlin vollzog sich am 23. Sept. unter den denkbar günstigsten 
Bedingungen. Das Wetter war herrlich und der Besuch, dar- 
unter vor allem auch der des Auslandes, ganz gewaltig. Der 
Ausstellungsraum aber findet auf Erden seinesgleichen nicht 
mehr, besitzt doch Berlin den größten Hallenbau der Welt, 
der mit seinen 250 m Länge und 72 m Breite eine Grund- 
fläche von 16000 qm überdeckt. Der Bau dieser Riesenhalle. 
die ausschließlich für Ausstellungszwecke bestimmt ist, wurde 
bereits vor dem Kriege vollendet. Nachdem sie während der 
Dauer des Weltkrieges verschiedenen Zwecken, insbesondere 
dem Flugzeugbau, gedient hatte, konnte sie nunmehr zum 
ersten Mal ihrer eigentlichen Bestimmung übergeben werden. 
Die Halle selbst liegt äußerst günstig, dicht an der nach dem 
Reichskanzlerplatz und der Heerstraße führenden Pracht- 
straße. dem Kaiserbau, nahe dem Eingang zu der den Grunc- 
wald durchziehenden Automobilstraße, der bis heute einzigen 
Straße Europas, auf der auch die Automobilrennen stattfinden 
werden. ; 

So groß die Ausstellungshalle auch ist, so hat sie sich 
doch sogleich bei ihrer ersten Verwendung als zu klein er- 
wiesen: „Nur“ 500 Firmen konnten mit ihren Ausstellungs- 
gerenständen in ihr Platz finden! Alle Stände, die Nummern 
uber 500 tragen, mußten in einen erst später für die Aus- 
stellungzszwecke herangezogenen, im Freien abgegrenzten. be- 
nachbarten Raum verwiesen werden, der insbesondere die 
Werkzeugmaschinen usw. aufgenommen hat. 
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Es mag wohl selten eine Ausstellung gegeben haben, die 
zur Eröffnungsstunde so restlos fertig war als diese, die dazu 
bestimmt ist, einen Überblick über die Leistungen der deut- 
schen Automobilindustrie zu geben. Man darf diese Tatsache 
gerade in diesem Falle nicht unterschätzen. Die Augen der 
zanzen Welt sind im gegenwärtigen Augenblick auf Deutsch. 
land gerichtet, und die Frage, ob es sich mit Hilfe seiner 
Industrie wieder wird emporarbeiten können, ist eine all- 
gemeine. Zahlreiche Ausländer sind herbeigeströmt, um zum 
Teil neue Beziehungen anzuknüpfen. Eine unfertige Aus- 
stellung hätte da den denkbar schlechtesten Eindruck gemacht, 
aber gerade die Pünktlichkeit, mit der — was wörtlich zu 
nehmen ist — alles bis zum letzten Nagel fertig war, mul 
Vertrauen zum deutschen Fleiß und zu deutscher Arbeitslust 
erregen. | 

Noch ein weiteres kommt hinzu: Die deutsche Automobil- 
industrie kämpft gegenwärtig einen schweren Kampf, den 
schwersten, den sie je zu kämpfen hatte. Unsere Valuta ist 
gesunken, die Rohmaterialien haben sich verteuert, von 
Amerika aus wird das Ausland mit Kraftwagen überschwemmt. 
Dazu eine jetzt vielleicht etwas überwundene Absatzstockung. 
hervorgerufen durch die zahlreichen Wagen, die nach Be. 
endigung des Krieges von der Heeres verwaltung auf den 
Markt geworfen wurden. Dabei sind die Fabrikanlagen be- 
deutend vergrößert worden, man verfügt über verbesserte 
Maschinen und kann in der Zeiteinheit mehr erzeugen. Die 
Beschickung auswärtiger Ausstellungen verbietet sich infolge 
einer ganzen Anzahl von Umständen. So muB denn diese 
Ausstellung dazu beitragen, die deutsche Automobilindustrie 
in ihrem Ziele zu fördern und vor allem die Augen des Aus- 
landes auf ihre Leistungsfähigkeit sowie auf die Güte ihrer 
Erzeugnisse lenken. Damit kommt der Ausstellung für unsere 
Automobilindustrie und damit für unser gesamtes Wirtschafts- 
leben eine höhere Bedeutung zu, als irgendeiner ihrer Vor- 
sängerinnen. Das Echo wird in seiner Sondernummer 
am 20. Oktober ausführlich die Ergebnisse der Automobil- 


rennen und die auf der Ausstellung gezeigten Leistungen der 
deutschen Industrie würdigen. 


Die Autorennen bei Berlin. 


Berlin, das die Ehre für sich in Anspruch nehmen kan, 
die schönste und größte Automobilstraße der Welt zu besitzen, 
hat am 24, und 25. September sein erstes Rennen unter großer 
Beteiligung der Industrie abgehalten. Ein Tag von großer Be- 
deutung für alle. Schon in früher Morgenstunde begann dit 
große Völkerwanderung. Ein großes Heer der grünen Polizel 
bemühte sich, in dem großen Chaos von Menschen und Wasen 
Ordnung zu schaffen. Es gelang. Mustergültig wickelte sich 
der Andrang ab. Die begeisterte Stimmung der Menge steigerte 
sich vor Beginn des Rennens zur Siedehitze. Die Bahn zeigte 
sich in glänzender Form, durch die vorangegangenen Training- 
fahrten war die Oberfläche der Bahn trefflich eingefahren 
und ließ Geschwindigkeiten erzielen, die man kaum erwartet 
hatte. Als die Uhr die elfte Stunde schlug, waren in Abständen 
von 45 Sekunden die Wagen der Gruppe 8a, zweisitzis 
karosserierte Fahrzeuge von 8 Steuer P. F. über 7 Runden, des- 
gleichen 140 km abzulassen. Wagen um Wagen umkreiste in 
nervenerregendem Tempo die 20 km lange Bahn. 

Der Wagen 14, der die 7 Runden (140 km) in 64 Minuten 
23 Sekunden gefahren war, ging als Sieger aus diesen! 
ersten Rennen hervor, und Fritz v. Opel, stolz an den 
Tribünen vorbeifahrend, wurde mit Tücherschwenken und 
Händeklatschen begrüßt. | 

Erstes Rennen, 140 km, für Wagen bis 8-Steuer-PK: 
1. Opel (Fritz v. Opel) 64 Min. 23 Sek.: 2. N. S. U. (Kloeble) 
69:57; 3. Heim (Heim) 72: 20: 4. Fafnir (Uren) 74: 10: 
5. Brennabor (Jacob) 74:45: .6. Fainir (Bringfeld) 74:40: 
7. Opel (Breckheimer) 75:11: 8. Stoewer (Reedle) 75:15: 
9. Dürkopp (Fiedler) 77:14: 10. Dürkopp (Horn) 77:31. ~ 
Zweites Rennen, 120 km, für. Wagen bis 6-Steuer-PK: au 
Start zwei Benz und zwei Wanderer, die aber in der zweite! 
Runde (40 km) sämtlich Defekte halber aufgeben. — HOI: 
Rennen, 160 km, für Wagen bis 10-Steuer-PK: L ee 
(Hoerner) 79 Min. 57 Sek.; 2. Horch (Baier) 84:19; 3. Horc: 
(Enders) 86: 16; 4. Ehrhardt (Friedrich) 90: 12. p 

In Fortsetzung der Sonnabend-Veranstaltung fand e 
Sonntag zunächst das Rennen der zweisitzigen Wagen Ge 
6 PS. mit untengesteuerten Ventilen im Mindestgewicht ` 
650 kg über 120 km gleich 6 Runden statt. Am Start ee 
8 Wagen erschienen, von denen Nr. 1, ein Aga-Wagen, ee 
Startdeiekts erst mit zwei Runden Verspätung 9 1 
konnte. Das Rennen war ein Triumph der Marke Aga, de 
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zweiter Wagen in wunderbar gleichmäßiger Fahrt stets an der 
Spitze liegend, am Schlusse mit über 6 Minuten Vorsprung als 
Sieger einlief. Ebenso schnitt die Marke Dixi hervorragend 
ab, deren beide Wagen mit einer einzigen Sekunde Differenz 
als Zweiter und Dritter ankamen. 

Das zweite Rennen über 140 km, 7 Runden, für 8-Steuer- 
PS.-Wagen im Mindestgewicht von 800 kg mit obengesteuerten 
Ventilen, war eine fast ebenso verunglückte Sache wie am 
Sonnabend das Rennen der Sechserklasse mit hängenden Ven- 
tilen. Am Start waren fünf Wagen, ein Opel, zwei Adler und 
zwei Dinos. Schon in der ersten Runde schied der Opel aus. 
in der dritten ein Adler, in der vierten der zweite Adler und 
der eine Dinos, so dab als einziger Wagen der andere Dinos 
in! Rennen blieb, an dessen Steuer Direktor Dunlop, übrigens 
ein Schwiegersohn von Stinnes, sall Die Zeit des einzigen 
Siegers war 77 Minuten 14 Sekunden. Auch dieses Rennen 
dewies wiederum, daß der Obensteuerung der Ventile mit ihren 
groben Lagerdrücken die Motoren der normalen Serienwagen 
der Beanspruchung nicht gewachsen sind. — Das weitaus 
Interessanteste war das dritte Rennen für Serienwagen bis 
10 PS. mit untengesteuerten Ventilen bei einem Gewicht bis 
1950 kg über 8 Runden gleich 160 km. Das ganze Rennen hin- 
durch lieferten sich namentlich die beiden Opel und die beiden 
J. A. G. erbitterte Kämpfe. Noch in der sechsten Runde 
marschierte Fritz v. Opel mit 21 Sekunden Vorsprung vor 
Kieckens N. A. G., der ihm aber in der 7. Runde vorkam und 
seinen Vorsprung bis zum Schluß noch stark vergrößerte, ju 
Fritz v. Opels Wagen Nr. 1 wurde zuletzt noch von seinem Stall- 
genossen Nr. 12 überholt. Die Zeiten der sieben Ersten sind: 

l. Riecken auf N. A. G. in 73 Min. 05 Sek.: 2. Brecklieimer 
aui Opel in 75 Min. 50 Sek.; 3. Fritz v. Opel auf Opel in 
70 Min. 08 Sek.: 4. Zerbst auf N. A. G. in 79 Min. 29 Sek.: 
5. Irion auf Adler in 82 Min. 25 Sek.: 6. Enders auf Horch in 
83 Min. 36 Sek.: 7. Güntner auf Horch in 86 Min. 21 Sek. 


Mercedes Sieger im Großen Preis von Italien. 


Das kürzlich auf dem Rundwege bei Brescia zur Ent- 
scheidung gebrachte Automobil-Rennen um den Großen 
Preis von Italien für Herrenfahrer gestaltete 
sich zu einem Erfolge für die Mercedeswerke. Das über 402,500 
Kilometer führende Rennen endete mit dem ganz überlegenen 
Siege des Grafen Masetti, der auf Mercedes mit 14 Minuten 
Vorsprung vor seinem nächsten Gegner einkam. Bereits in 
der ersten Runde hatte er sich die Spitze erobert, gefolgt von 
Niccolini (Alfa Romeo) und Campar (Alfa Romeo). In der 
J. Runde mußte Masetti jedoch Reifenwechsel vornehmen und 
verlor dadurch 14 kostbare Minuten, wodurch er auf den 
vierten Platz zurückiiel. Nun hatte Niccolini die Spitze, dic 
c1 bis zur elften Runde hielt, als sein Motor plötzlich Feuer 
ting, und der Wagen aus der Bahn gezogen werden mußte. 
Sein Mechaniker setzte nach Löschung des Brandes allein das 
Kennen fort, fuhr die nächste Runde (17,300 Kilometer) in der 
Rekordzeit von 7:04, mußte jedoch nach dem Reglement aus- 
"Aiden, Masetti hatte sich inzwischen auf den zweiten Platz 
seschoben, lag aber immer noch 10 Minuten hinter dem jetzt 
tihrenden Campar zurück. Aber auch diesen ereilte das Gc- 
schick durch einen Motordefekt, der ihn zum Aufgeben zwang. 
Nun steuerte Masetti seinen Mercedes-Wagen in gleichmäßigen 
lcmp zum Siege. Er beendete das Rennen in 3:44:14 und 
Ce eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 115,720 Kilo- 

etern. 


Die Schweiz gewinnt den Gordon-Bennett-Pokal. 


$ SR jetzt die Landungsmeldungen auch der übrigen 
en vorliegen, steht fest, daß der Schweizer Ballon 
e II“, der mit seinem Führer Armbruster auf der Insel 
750 Kil an der Ostküste Irlands landete, mit einer Strecke von 
ei Ee im diesjährigen Gordon-Bennett-Fahren 
ee E E ist. Die Schweiz hat dadurch ihrem Siege 
ach Nor durch Oberst Schaeck mit seiner Fahrt von Berlin 
oe von 1212 Kilometer einen zweiten Erfolg hin- 
Zürich i u nächsten Jahre wird also das Rennen von 
ersat stattfinden und wahrscheinlich auch wiede. 
Du und „ eh mer in Wettbewerb schen. die bereits 
md die erzı den Pokal gewannen. Die bisherigen 
nern Leistungen sind: 1900 30. September 
Min ge aris—Scarborougli) 647 Kilometer in 22 Stunden 

Bradley Be e 31. Oktober Deutschland (St. Lowis-- 
ZER se 1403 Kilometer in 40 Stunden. —- 1908 II. Ok- 
74 Stunden ciz (Berlin—Borgset Bud) 1212 Kilometer in 
enk) 1122 Ki 120 3. Oktober Amerika (Zürich-—Istro- 
- Kilometer in 35 Stunden. — 1910 17. Oktober 
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Amerika (St. Louis—Kanadische Inseln) 1887 Kilometer in 
44 Stunden 35 Min. — 1911 9. Oktober Deutschland 
(Kansas City- Wisconsin) 758 Kilometer in 12 Stunden 38 Min. 
-— 1912 27. Oktober Frankreich (Stuttgart—Rubnoye) 3190 
Kilometer in 45 Stunden. — 1913 12. Oktober England 
(Paris—Bridlington) 518 Kilometer in 43 Stunden 10 Min. — 
1920 23. Oktober Belgien (Birmingham—Champlein) 1769 
Kilometer in 40 Stunden. 
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Deutsche Kinder in Skandinavien. 


Julius Zerfaß gibt im neuesten Heft der „Glocke“ 
einen anschaulichen Bericht über den praktischen und ideellen 
Wert des Ferienaufenthaltes der deutschen Kinder in Skandi- 
navien. Aus dem außerordentlich lesenswerten Artikel ent- 
nehmen wir folgende Stellen: „Der Segen dieses Hiliswerkes 
läßt sich heute in seinen vollen Wirkungen kaum erfassen. 
Einen kleinen Einblick aber lassen uns die Briefe tun, die, aus 
25 000 ausgewählt, Walter Georgi in dem verdienstvollen Ver- 
lage Eugen Diederichs in Jena. in einem Bande ver- 
öffentlicht hat: Briefe deutscher Ferienkinder aus Skandi- 
nävien. 

Beschränken sich diese Zeichen eines einzigartigen herr— 
lichen Unternehmens auch nur auf Skandinavien einschließlich 
Finnland und vermögen die Auszüge aus den 25 000 Briefen 
auch nur ein stark verkleinertes Bild zu geben, so genügt es 
doch, einen Blick in ein Stück Geschelien zu werfen, den wir 
nicht ohne Rührung und Dankbarkeit abwenden können. Was 
uns zunächst aus dem selten schönen Buche entgegenleuchtet, 
ist die gute alte Erkenntnis, daß die Liebe alles, auch das 
kleinste Menschenwerk mit der Krone der Unvergänglichkeit 
schmückt. Wie viel an kleinem Wohltun durch ein gutes Essen, 
ein sanftes Bett, ein wenig Ruhe, vorübergehende Sorglosigkeit 
und Heiterkeit, an kleinen Überraschungen und Liebkosungen 
ging an den Tausenden von Kindern in Gegenliebe, als Saat 
für edle Menschlichkeit auf! Junge Menschenkinder, aufge- 
schossen im Schatten düsteren Mangels, der Verhärmung, oft 
genug den Erschütterungen täglicher Kriegstragik und -ver— 
rohung ausgesetzt, sehen die Welt plötzlich im neuen unge— 
ahnten Licht, im Glanze von Fröhlichkeit und Fülle und Men- 
schen in der Freude ihrer täglichen Arbeit. Ein Wunder, eine 
Märchenüberraschung tut sich vor ihnen auf. Nach kurzer 
Zeit flieht Heimwell, und das Neue wird für sie zum Selbst— 
verständlichen, zum Gültigen, zur Forderung. Die Heimat mit 
ihrer drohenden Not, ihren unerquicklichen Bedingtheiten, er- 
scheint ihnen, die endlich Kinderland gefunden, trauriges Rück- 
Kkehrziel. Nicht selten erklingt der Ruf an die Eltern: Rettet 
Euch in dieses Land, in dem es so viele gute Menschen und 
keine Not gibt! 

Träurig ein 
kann 

Es ist nicht ohne Tragik für uns, diese Brieistellen zu 
lesen: „Hier bekommen Katzen und Hunde besseres Essen als 
wir in Deutschland.“ rt 

Ein 12jähriger schreibt: 

Ich habe so viel Geld hier verdient, daß ich Dir etwas bei- 
stehen kann. Jetzt sche ich erst, wie schlecht es mit Deutsch- 
land steht, dazu muß man im Ausland sein. Ich habe mir aus- 
gedacht, was ich vielleicht machen will, nämlich die Mitte der 
Sahara mit einem Flugzeug entdecken, und dann will ich dem 
Vaterlande helfen.“ | 

So sehr sich an diesen wenigen Zeilen der deutsche Not- 
stand wie an einem Barometer ablesen läßt, so gibt doch die 
Frische, die Lust am Zugreifen, die aus diesen Worten und 
auch zahlreichen andern Briefen spricht, dem Optimisten recht. 
der sagt: Es ist ein Kern in unserer Jugend trotz allem Kriegs- 
einfluß, der uns an die bessere Zukunft unseres Volkes glauben 
heißt. Beweis hierfür treten die Briefe auch sonst in mancher 
Beziehung an. Einmal durch die Tatsache, daß man vom An- 
fang bis zum Ende der Briefe so dankbare und für das Gute 
empfängliche Kinder kennenlernt, die auch meistens sogleich 
sich einen Platz in den Herzen ihrer Pfleger eroberten und 
nicht lediglich aus Mitleid Sympathien fanden. Man kann 
ruhig sagen, daß die Hilisbereitschaft sich meist in Liebe und 
vielfältige Beschenkung umsetzte. die materiell Millioneuwerte 
umfaßt und einen ideellen Valutagewinn darstellt, der nicht 
nach Zinsen — sondern an fremder Liebe aus Jammer und 
Harm zur Freude ohne Maß berechnet werden kann. Viel- 
leicht wird aus dieser Generation Dankbarkeit emporranken, 
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etwas vom besten Geist der Menschenliebe zur Entfaltung und 
Erhebung deutschen Charakters ausgehen. Und wenn solche 
Jugend auch nur den Gärstoff bildet, ist. sie schon eine 
Hofinung. 

Aber noch ein Weiteres berechtigt zur Hoffnungsfreudig— 
keit gegenüber dieser Jugend. Und das ist ihre Munterkeit, 
Aufgewecktheit, ihre frische Empfänglichkeit, mit der sie das 
Erlebnis ihres Ferienaufenthaltes im fremden Lande auf- 
nahmen. Wie leicht sind Menschen geneigt, die Großstadt- 
jugend nach engherzigem Moralistenurteil zu kennzeichnen: 
frühreif, frech, ungezogen, vernachlässigt und vorlaut. Wenn 
es einer Ehrenrettung der geweckten Großstadtjugend bedurft 
hätte, in den Briefen wäre sie reichlich enthalten. Beim Lesen 
erkennt man sofort den wachen Sinn und die ganz eigenmäch- 
tige Gestaltungssucht, oft mit einem Stich ins Komische. Aber 
die Dinge sind da, um sie zu meistern. Es ist meist Frische, 
wo man Frechheit, schnelles kindliches Urteil, wo man Früh- 
recife oder Vorlautsein vermutet. Einzelne Erlebnisbeschrei- 
bungen atmen eine Ursprünglichkeit und Ausdrucksfähigkeit, 
die den subalternen Schulaufsatz glücklicherweise hinter sich 
lassen. In vielen Fällen prangt aber das Erlebnis in ein paar 
hingeworfenen Sätzen, und man denkt förmlich an die sich 
wohlig sonnende Katze, wenn man diese Sätze eines 8 jäh- 
rigen Jungen liest: , 

„Liebe Mutter, mir get es gut und kri schukulade und kri 
bombomz und kri kekze und ich konn mit die Katze spielen 
und wen man ein stik papier hin schmeizt, den spielt sie und 
nach das stik papier da rennt sie." 

Eine Reisebeschreibung sieht so aus: 


„Auf der Fahrt habe ich sehr gefroren, wir ınußten sehr 
lange auf das Schiff warten im Regen. Die Seekrankheit ist 
furchtbar, von 600 Kinder sind 580 seekrank geworden, sie 
haben alle hingebrochen wo sie standen, der arme Schiffsauber- 
macher 

Wem geht nicht das Herz auf, wenn er diesen tragi- 
komischen Erguß eines lljährigen Mädels liest: 

„Nur eins betrübt mich, und zwar, daß Vater noch keine 
Aıbeit hat, deshalb habe ich gestern Abend im Bett zum Stein- 
erweichen geweint, aber es ist nun mal nicht anders und wir 
müssen uns trösten, immer wird es ja nicht so sein. Es ist 
doch schrecklich, wenn jemand arbeitslos ist. Meine lila 
Wadenstrümpfe sind jetzt hin, denn eine Kuh hat mir beim 
Baden einen Strumpf gefressen und war dabei, meinen Schuh 
zu fressen. Wir sind ganz nackend fortgerannt, weil die Kuh 
beißen wollte, da haben wir eine Frau gesehen, die hat die 
Kuh vertrieben. Wir haben alles gerettet, nur einen Strumpf 


und einen Schnürsenkel nicht.“ 


Kein Wunder, daß die Kinder vielfach ein mittelbares 
Bindeglied zwischen den alten und neuen Eltern, zwischen 
Menschen verschiedener Nationen wurden. Wie ein Symbol 
klingt es, wenn ein norwegischer Arbeiter einem deutschen, 
dessen Kind er pflegt, im Briefe das kameradschaftliche Du 
anbietet, eben weil die trotz verschiedener Nationalität doch 
„Arbeiter und Rameraden“ sind. Vielfach nistete sich die An- 
hänglichkeit der Kinder so ein, daß der Abschied schwer fiel, 
obwohl manche Pflegeeltern ein nicht geringes Opfer brachten. 
Das „Wiedersehen“, das man beim Abschied zurief, war stets 
wörtlich gemeint. , 

So bilden diese Kinder deutscher Not vielleicht ein Stück 
Hoffnung an der Wende dieser unglücklichen Zeit. Ausge- 
schickt zur eigenen Rettung, bringen sie etwas zurück, was in 
Vereinsamung und Niederbruch unschätzbar ist: Sympathie 
und Glauben an Deutschland! Darüber hinaus einen pädago- 
gischen Gewinn: Sie tragen mehr als eine Heimat im Herzen, 
denn ihre zweite Heimat ist die Welt geworden. Sie ent- 
deckten Neuland in Menschen und sahen, daß das Gute und 
Schöne nicht an das Vaterland gebunden ist. Es wird ihnen 
auch so klarer, wir manchem anderen der jetzigen Generation, 
warum man, dem Blute gehorchend, das Land seiner Mutter- 
sprache wie seine Mutter lieben muß.“ 
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Das Taylorsystem im Haushalt. 


Die Anwendung der wissenschaitlichen Betriebsweise im 
Haushalt, durch welche die Bewältigung der Arbeiten ein Mindest- 
maß von Kräften und Zeit benötigt, wurde schon von ver- 
schiedenen Seiten studiert, doch blieben alle bisherigen Vor- 
schläge größtenteils in der Theorie stecken. Nun ist in 
Amerika ein Buch erschienen, „Die rationelle Haushalt— 


führung“) von Frederick-Witte, das wirklich ins Praktische 


greift und der vielgeplagten Hausfrau manchen Fingerzeig gibt, 
auf welche Weise sie aus dem Hasten des modernen Haus- 
haltes hinauskommen kann. Das Buch ist in erster Linie für 
Hausfrauen geschrieben, die den Haushalt selber besorgen 
müssen; aber auch denen, die über Dienstboten verfügen, gibt 
es Fingerzeige über „Normalisierung“ der Hausarbeit und des 
Haushaltes. 

In erster Linie ist es das Be wegungsstudium, das 
zur Einsparung von Zeit und Kraft empfohlen wird. Als Bei— 
spiel wird das Geschirraufwaschen herausgegriijen und ge- 
zeigt, daß dureh Vermeidung aller unnützen Bewegungen, wie 
Übergreifen der einen Hand über die andere usw., eine Zeit- 
reduktion von 80 auf 45 Minuten herbeigeführt werden kann. 
Ein anderes Beispiel, das Zimmerreinigen, zeigt. wie durch 
Vermeiden des Schichtenwechsels, der durch das Hinlegen und 
Wiederaufnehmen der Geräte, Besen, Staubtuch usw. entsteht, 
das Arbeitstempo bedeutend beschleunigt werden kann. Durch 
„Spezialisieren“ der Arbeit, wie beispielsweise beim Zimmer- 


reinigen durch die Vornahme einer einzelnen Arbeit in allen 


Zimmern, kann sehr viel Zeit gewonnen werden; eine weitere 
Kraft- und Zeiteinsparung liegt im Anbringen der Gerätschaften 
am richtigen Platz und in der richtigen Höhe, im richtigen Zu- 
sammentragen aller zur Arbeit erforderlichen Gerätschaften. 
Materialien usw. Oft sind es ganz einfache Dinge, die eine 
Ersparnis an Kräften und Zeit ermöglichen, wie das Beiestigen 
der Schüssel mittels einer Klammer am Tisch und anderes 
mehr. Auf Grund des Bewegungsstudiums, der Rationierung 
und Spezialisierung der Arbeit können häusliche Arbeiten in 
folgendem Zeitraum verrichtet werden: Abstauben, Ausfegen 
von fünf kleinen Räumen 30 Minuten; Torte bereiten 10 bis 
12 Minuten; Baden des Kindes 25 Minuten; Badestube reinigen 
20 Minuten. | | 

Hand in Hand mit Bedingungen, die der rationellen Haus- 
haltsführung zugrunde liegen, geht eine zweckmäßige 
Küchenein richtung, die die verschiedenen Gerät. 
schaften so plaziert, daß sie sofort bei der Hand sind und da- 
durch ein öfteres Durchqueren der Küche unnötig ist. Ferner 
gehören dazu die richtigen Geräte, die nicht nur zweckmäßig 
und zeitsparend sind, sondern deren Nutzbarkeit bezüglich 
Wärmeverbrauch, Abnutzung usw. dem Anschaffungswert ent- 
spricht. Eine normalisierte Haushaltsführung verlangt das 
Aufstellen eines Stundenplanes über die Tagesarbeit, das An- 
legen einer Karthotek für Kochrezepte, Ratschläge usw., eine 
genaue Buchführung. Große Erleichterung im Haushalt schai- 
fen die in letzter Zeit in den Handel gebrachten Apparate wie 
Vakuumapparat, Hackmaschinen usw., doch ist in Betracht 
zu ziehen, daß, wenn solche Apparate noch so vollkommen 
sind, sie für Handhabung und Reinigung auf menschliche Hände 
angewiesen sind, und ferner, daß nur eine geringe Zahl von 
Frauen sich solche Apparate leisten kann. Das Buch zeigt eine 
Musterküche, bei der elektrische Apparate wie Geschirreini- 
gungs-Apparate, Teigrührmaschine usw. nicht fehlen. Heute 
sind wir von dem Ideal eines elektrischen Küchenbetriebes 
leider noch entfernt, da der elektrische Strom für den Privat- 
haushalt noch immer zu teuer ist. 

Das Taylorsystem wird auch auf verschiedene Zweige der 
Volkswirtschaft ausgedehnt. Es wird u. a. gezeigt, 
welchen Einfluß die Frau auf die Preisgestaltung haben 
könnte, beispielsweise in der Textilbranche, die gezwungen ist, 
bei jedem Saisonwechsel eine große Menge neuer Muster her- 
zustellen, obwohl sie genau weiß, daß nur eine kleine Zahl 
davon wirklich große Nachfrage haben wird. Ferner wird das 
Verhältnis zu den Dienstboten berührt und zur Anspor- 


nung der Leistungsfähigkeit und des Eifers die Ausrichtung 
von Prämien empfohlen. 
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Frankfurt a. O. 


Die Marienkirche in Frankfurt a. O., eins der ältesten 
deutschen Wahrzeichen kirchlicher Kunst und eine Sammel- 
stätte hochwertiger Kostbarkeiten des Handwerks und Buch. 
drucks, seit vielen Jahrhunderten die hohe Zinne rührigen 
Bürgersinns und deutscher Kultur an der Grenze von Gel. 
manen und Slawen, steht vor der Gefahr des Einsturzes- Das 
gerade jetzt zuzulassen, wo die slawische Welle alles Deutsche 
zu vernichten droht, wäre eine nicht wieder gut zu machende 


*) Die rationelle Haushaltung von Irene Witte. Mit einem 1 
wort von Adele Schreiber. (Verlag von Julius Springer, Berlin, "7" 
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Sünde. Unter Führung von Frankfurts Magistrat ist deshalb 
ein Ausschuß gebildet worden, um die Kirche zu retten. Stadt, 
Provinz und Staat haben die Notlage anerkannt und zur ersten 
Hilfeleistung über eine Million bereitgestellt. Es ist weit mehr 
erforderlich, soll eine ähnliche umfassende Erneuerung der 
Monumentkirche in Angriff genommen werden, wie vor etwa 
hundert Jahren unter Schinkels genialer Führung. Der Aus- 
schuß wendet sich ohne Unterschied der Partei an jeden, der 
sich mit Frankfurt und seiner Geschichte irgendwie ver- 
wachsen fühlt, dem großen Werk seine Hilfe angedeihen zu 
lassen. Sammelstellen sind in der Oderstadt bei allen 
Zeitungen und Banken, ebenso bei der Städtischen Sparkasse 
eingerichtet. 
Helgoland. 

Das unter schwerer wirtschaftlicher Bedrängnis leidende 
Nordseebad Helgoland wird nunmehr einen gewaltigen Auf- 
schwung erfahren, der dazu beitragen soll, dem Loslösungs- 
gedanken entgegenzutreten. Es ist ein Konsortium von Ham- 
hurger und Bremer Interessenten in der Bildung begrifien, das 
Helgoland zu einem Weltbad ersten Ranges zu machen beab- 
sichtigt. Die Reformen sollen mit Hilfe eines Kapitals von 
25 Millionen Mark durchgeführt werden. Geplant ist eine Ver- 
xıößerung der Helgoländer Badeeinrichtungen in modernster 
Art und der Ausbau der Verkehrsverbindungen zwischen 
Hamburg und Helgoland, dann sollen Helgoländer Wasser- 
sportwochen mit Regatten und Wasserflügen eingerichtet 
werden, und schließlich soll — was nicht gut zu heißen ist — 
ein großes Fremdenkasino mit Spielbetrieb erbaut werden. Die 
Pläne dürften demnächst der Reichsregierung unterbreitet 
werden, da Helgoland schon im nächsten Sommer für den 
neuen Verkehr bereit sein soll. 


Ludwigshafen. 


Auf dem Friedhof von Ludwigshafen hat am Sonntag, den 
25. September, vormittags unter ungeheurer Teilnahme der 
Bevölkerung — an 70000 Menschen waren zusammenge- 
geströmt — die Trauerfeier und das Begräbnis der Opfer der 
Katastrophe von Oppau stattgefunden. Am Grabe sprach 
Reichspräsident Ebert, der für das ganze deutsche Volk die 
innigste Anteilnahme an dem furchtbaren Unglück aussprach 
und mit Dank der Kundgebungen gedachte, die aus der ganzen 
Welt eingelaufen waren. 

„In die Stätten blühender Arbeit“, — sagte der Reichs- 
präsident — „in eine Musteranstalt deutschen Unternehmungs- 
geistes und deutschen Arbeitswillens sind uns unbekannte 
Kräfte der Zerstörung mit elementarer Wucht eingebrochen, 
das zerstörend, was Erfindungsgeist und Schaffenskraft in 
jahrelanger Arbeit errichtet haben. Hart ist das Geschick, 
und doch wind es uns nicht lähmen in unserem Entschluß, das 
Lerstörte wieder aufzubauen. Wie. wir hier trotz des Waltens 
ınsterer Mächte unerschüttert sofort wieder an das Werk 
kehen werden, was heute hier in Trümmern liegt, morgen 
wieder aufzubauen, so wollen wir auch im ganzen Volk und 
im ganzen Deutschen Reich fortfahren, mit festem Willen und 
in harter Arbeit aller produktiven Kräfte unser wirtschaft- 
ches Leben wieder aufzubauen, und trotz der harten 
Schicksalsschläge, die uns, wie kaum ein Volk in der Welt- 
keschichte, getroffen haben, schaffensfreudig uns eine bessere 
Zukunft zu erarbeiten.” 

Nach dem Reichspräsidenten sprachen der bayerische 
Ministerpräsiden, Graf Lerchenfeld, der badische 
Staatspräsident Trunk und mehrere andere Redner. Auch 
zwei französische Generale waren zur Leichenieier erschienen, 
die Kränze am Grabe niederlegten. 

Der Direktor der Badischen Anilin- und Sodawerke, 
Dr. Julius, erklärte, daß bis Montag 330 Tote (einschlieb- 
lich einiger Vermißter) festgestellt worden seien. Nach An- 
sicht der Direktion müsse die Ursache der Explosion von außen 
gekommen sein. Dr. Julius teilte mit, daß kein Arbeiter wegen 
Stillegung des Oppauer Betriebes entlassen werde. Sämtliche 
a würden vielmehr mit Notstandsarbeiten beschäftig 
erden. | 


(Gerichtssaat, Aaen: Derbrechen | 


Das Rätsel von Oppau. 

Die Direktion der Badischen Anilin- und Sodafabrik hat 
der Berliner Presse über das entsetzliche Massen- 
Unglück von Oppau berichtet. Den Vorträgen der 
leitenden Chemiker, sowohl der Badischen Anilin- und Soda- 
labrik wie der Kalkstickstoffindustrie, die ihren Stickstoff be- 
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kanntlich aus der Luit gewinnt, ist zu entnehmen, daß der 
Ammonsulfatsalpeter nach den zahlreichen Versuchen, die vor 
Inangriffnahme seiner Herstellung, also schon viele Jahre vor 
dem Kriege, und seither oftmals angestellt worden sind, 
keinerlei Sprengstoffeigenschaften hat. 
Ammonsalpeter für sich allein bildet zwar einen Bestand- 
teil verschiedener Sprengstoffe, ebenso wie Natron- oder Kali- 
salpeter, die bekanntlich beide keineswegs Explosivstoffe sind; 
die Verwendung dieser Salze zu Sprengmitteln beruht lediglich 
darauf, daß sie bei Erhitzung Sauerstoff abgeben; zu Ex- 
plosionen ist aber die Gegenwart eines Saueritoff auf- 
nehmenden, also verbrennenden Körpers erforderlich. 
Das in Oppau hergestellte Düngesalz enthält nun neben dem 
Ammonsalpeter noch Ammonsulfat — dieselbe Substanz, deren 
Lösung verwendet wird, um Theaterkulissen und sonstige 
gegen Feuer zu schützende, an sich brennbare Stoffe un- 
brennbar zu machen. Es kann also aus der Mischung 
dieser Beiden Salze ein Sprengstoff nicht hervorgehen, und es 
hat auch niemals vorher, so berichtet die Direktion, eine Ex- 
plosion dieses vielverwendeten Düngesalzes stattgefunden. Ja 
es ist sogar in einem der Oppauer Werksgebäude, das von 
glühenden Sprengtrümmern betroffen und zerstört wurde, eine 
Menge von 7000 Zentnern Ammonsulfatsalpeter unver- 
ändert liegen geblieben. 
Wohl sind festgewordene Blöcke des Salzes zum Zwecke 
der Zerkleinerung gesprengt worden, es sind aber vorher 
an 20 000 solcher Sprengungen in Oppau und anderwärts aus- 
geführt worden, selbst noch zwei Tage zuvor in demselben 
Lager von demselben Sprengmeister, ohne daß dabei irgendwie 
mehr passiert wäre, als daß die Blöcke zerkleinertt wurden. 
Ein Zeuge, der sich nachträglich gemeldet hat, bekundete, 
daß am Unglückstage eine Sprengung in dem verhängnisvollen 
Lager vorbereitet wurde, das 4500 Tonnen des Düngesalzes 


enthalten hat, aber dieser Umstand an sich gäbe nach dem 


Vorstehenden noch keinen genügenden Hinweis auf die Ur- 
sache des Unglücks. Auf der anderen Seite ist vermutet 
worden, daß vielleicht eine Explosion in der neben dem Lager 
liegenden Fabrikation des Düngesalzes erfolgt ist, aber 
auch dafür fehlt nach dem Stande der chemischen Wissen- 
schaft eine Ursache. Der Vermutung, daß der hohe Druck 
von 200 Atmosphären, unter dem die Fabrikation geschieht, 
die Explosion verschuldet haben könnte, wird entgegen- 
gehalten, daß die Druckleitungen bei der Explosion voll- 
kommen intakt geblieben sind, die Dichtungen haben ge- 
halten und die Leitungen sind nachher abgesperrt worden. 

Wenn im Laufe der Erörterungen auf andere Explosionen 
hingewiesen worden ist, so ist zu bemerken, daß das Unglück 
in Tschornewitz-Golpa vor einigen Jahren in einem ganz 
anders gearteten Betrieb erfolgte, nämlich in einem solchen, 
wo der Stickstoff aus der Luft auf elektrischem Wege ge- 
wonnen wird. Dabei war Toluol als Kühlungsmittel verwendet 
und ein Kessel undicht geworden. Dieses Unglück ist restlos 
aufgeklärt, ebenso die gleichartigen Unglücksfälle von Bodio 
in der Schweiz und von Rhina. Ausdrücklich erklärt die Di- 
rektion, es sei unrichtig, daß versucht worden sei, den 
Gasdruck für die Fabrikation gewaltig, wie behauptet ist, auf 
1100 Atmosphären zu steigern; auch sei es unwahr, daß die 
Sprengmeister Prämien für besonders große Sprengungen 
erhalten hätten. Ubrigens habe Oppau nur halb gearbeitet, 
weil es an Stickstoff fehlte. 

Die Vortragenden hoben noch hervor, daß sofort nach 
dem Unglück die nicht betroffene Belegschaft die Geistes- 
gegenwart hatte, die noch laufenden Werke stillzulegen, 
zum Teil unter eigener Lebensgefahr, wodurch weiteres Un- 
glück vermieden wurde. Unter Hintansetzung des eigenen 
Lebens haben die Arbeiter und Angestellten das Menschen- 
mögliche beim Rettungswerk geleistet. . 

Die Zahl der Toten wird auf 350 bis 500 ge- 
schätzt, die Zahl der Verwundeten auf 400 bis 500. Die 
Anhäufung der großen Menge des Düngesalzes wird damit 
erklärt, daß es ein Saisonprodukt ist und in denjenigen 
Monaten, wo es nicht für die Landwirtschaft abtransportiert 
wird, aufgespeichert werden muß. Die vierte Totenliste weist 
14 Namen auf. Die Zahl der noch nicht erkannten Leichen 
beträgt auch heute noch 75; die Zahl der von den Angehörigen 
als vermißt gemeldeten Personen ist um 70 auf 160 gestiegen. 

Alle 700 Werksangehörigen werden bei der Aufräumung 
und auch schon beim Wiederaufbau weiter beschäftigt; für die 
Hinterbliebenen und Verwundeten wird möglichst ausreichend 
gesorgt; Spenden aus dem In- und Auslande fließen außerdem 
in reichlichem Maße. 

Der Stickstoffdünge- Ausschuß beim Reichsernährungs- 
ministerium hat eine Erklärung beschlossen, daß nach den 
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mehrjährigen Erfahrungen und der Darlegungen technischer 
Sachverständiger kein Grund vorliegt, die Lagerung und Ver- 
wendung dieses Düngesalzes in der Landwirtschaft in irgend- 
einer Weise zu beschränken. 


Ehrenobermeister Rahardt verhaltet. 


Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft I ist der in Elbing 
bei Verwandten zur Ernolung weilende Präsident der 
Berliner Handwerkskammer, Ehrenober- 
meister Karl Rahar t, verhaftet worden. Der Haft- 
befehl wurde ausgestellt, weil gegen Rahardt der Verdacht 
vorlag, daß er gemeinsam mit dem Handwerkskammersekretär 
Hoffmann, einem mit Gefängnis vorbestraften Manne, und zwei 
anderen Beamten der Handwerkskammer Betrügereien be- 
gangen und einen Meineid geleistet hat. Über die Verfehlungen 
ist bisher von der Staatsanwaltschaft nichts bekanntgegeben 
worden. 

Es handelt sich, wie die Handwerkskammer mitteilt, um 
interne Angelegenheiten, die sich innerhalb des Dienstbetriebes 
vor einiger Zeit abgespielt haben. Schon damals wurde 
Rahardt von seinen Parteifreunden ersucht, seine Ehrenämter 
aufzugeben und von seinem Posten zurückzutreten. R. glaubte 
aber, daß dazu keine Veranlassung wäre, bis er vor einigen 
Tagen seinen freiwilligen Rücktritt erklärte, weil er gegen 
Herrn Drewitz von der Wirtschaftspartei eine Verleumdungs- 
klage erhoben hatte. Drewitz hatte ihn in einem Flugbiait 
schwer angegriffen. Rahardt wird nach Berlin gebracht 
werden, wo seine Vernehmung stattfindet. Auch Hoffmann 
und die beiden anderen Beamten sind sofort in Haft genommen 
worden. 

Fingerabdrücke am Bankschalter. 


Verschiedene große Banken Englands und Amerikas verlangen 
von Kunden, denen sie ein Depot eröffnen, nicht nur die Namens- 
unterschrift, sondern zur besseren Identifizierung bei Zweifels- 
fällen auch die Abnahme ihrer Fingerabdrücke. Ein Ange- 
stellter einer solchen Bank erzählt, daß man mit dieser For- 
derung bei den Kunden zunächst auf Verwunderung und 
Empörung stößt, denn bis jetzt sind die Fingerabdrücke noch 
zu eng mit dem Verbrechertum vernüpft. Er hält aber dann 
den Kunden folgende nicht uninteressante Rede: „Würde ich 
Sie um Ihre Photographie gebeten haben, so hätten Sie sicher- 
lich nichts dabei gefunden. Aber wir haben Photographien 
von verschiedenen Personen bekommen, die sich so ähnlich 
salıen, daß sie gar nicht zu unterscheiden waren. Der Abdruck 
der Finger aber verschafft von jedem Menschen ein absolut 


sicheres Erkennungszeichen, und diese Vorsichtsmaßnahme hat 


schon öfters dazu geführt, Schwindler zu entlarven. Bedenken 
Sie bitte, daß manche der größten Krankenhäuser in Europa 
und Amerika die Fingerabdrücke jedes Patienten mit seiner 
Krankeugeschichte aufbewahren. Es wird auf diese Weise 
viel Verwirrung vermieden, denn die Fingerabdrücke ge- 
statten auch noch nach vielen Jahren, die Identität der be- 
treffenden Personen zweifelsirei festzustellen. Dasselbe ge- 
schieht in verschiedenen großen Kinderbewahranstalten, und 
die Fingerabdrücke bieten die einzige‘ Sicherheit dafür, daß 
Kinder nicht vertauscht werden können. Diese winzigen Rillen an 
den Enden Ihrer Finger sind das sicherste Erkennungsmittel. 
das man heute besitzt. Wohl können sie durch den Gebrauch 
von scharfen Säuren verändert werden, aber nur zeitweise, 
und im ganzen sind diese Identifizierungszeichen unfehlbar, da 
sie sich von der frühesten Kindheit bis ins hohe Alter kaum 
verändern. Wir müssen auch die Abdrücke von allen Fingern 
nehmen, weil nur diese Reihe von Verschiedenheiten die 
Einzigartigkeit ergibt. Die Chinesen haben das System der 
Fingerabdrücke schon seit langem in die Rechtspflege ein- 
geführt und verlangen bei der Ausstellung eines gültigen 
Testaments den Fingerabdruck des Erblassers. Wenn wir 
Ihren Fingerabdruck besitzen, so sind Sie gegen jeden Betrug 
geschützt!" 
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Zur 5 der Biicherausfuhr 
(und einiges andere). 

Diese Zuschrift wird nicht die einzige sein, in der lebhaftes 
Bedauern und Befremden über das Bücherausfuhrverbot vom 
15. März 1920 zum Ausdruck gebracht wird. C. Echo“ Nr. 1950 
[9], Jahrg. 39.) 

Wie warten wir hier im Ausland auf das so lang entbehrte 
deutsche Buch, das im Unterschied von allerlei anderen deut- 
schen Erzeugnissen, die auch den Ausländern etwa zu Nutz 
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und Vorteil und Annehmlichkeit sein könnten, fast ausschließ- 


lich dem Deutschtuminteresse dient, den Söhnen der deutschen 
Mutter zur Pflege deutschen Geistes und deutscher Schafiens- 
kraft. Hoffentlich läßt sich wenigstens für gewisse allgemeine 
Zwecke (Schule, Kirche usw.) baldigst eine Ausnahmebestim- 
mung bewirken. Wie soll sonst ein Wiederaufbau hier ermög- 
licht werden? 

Zu Schule und Kirche erlauben Sie mir dann noch eine 
weitere kurze Bemerkung. Gewöhnlich wird nur die Schule 
betont, und wer wollte ihre Bedeutung verkennen. Daß aber 
völkisch-sprachlich-kulturell, ohne irgendwelche politische Ver. 
quickung die Kirche mindestens gleichbedeutsam ist für die 
Erhaltung des Deutschtums im Auslande, aui fremdem Kolonial- 
gebiet, das wird heute leider noch von vielen verkannt, die 
sonst für unsere Ziele sich wacker miteinsetzen. Daß die 
Kirche, zumal während des Krieges, wo Schulen und Vereine 
ſast überall geschlossen wurden, die stärkste Stütze des 
Deutschtums hier draußen gewesen, wird wohl niemand be- 
streiten. Vergl. Bericht über die deutsch- luth. Gemeinden im 
Kapland während des Weltkrieges. Hermannsberg, Mission 
Preß, T. O. Moorleigh, Natal.) Die Schule ist gut und wner- 
läßlich. Aber wenn das dort Gelernte nicht weitergepflegt 
wird im Gemeindeleben der Erwachsenen, dem Sammelpunkt 
der Familien verbände, so wird sich bald die in der Schule ge- 
leistete Arbeit als vergeblich erweisen. Auf dies Exempel 
müssen wir leider die traurige Probe nur allzu oft machen. 
Kinder unserer Schulen, die infolge mangelnder Einsicht det 
Eltern dem kirchlichen Leben unserer deutschen Gemeinden 
ſern bleiben, haben vielfach in wenigen Jahren alle ihre deut- 
schen Sprachkenntnisse wieder völlig verloren. 

Ich denke dabei nicht vor allem an wohlhabende Kreise. 
die in der Lage sind, ihrer Kinder deutsche Art und Sprache 
in der Heimat wieder aufzufrischen, sondern an die breite 
Masse der zum großen Teil schon hier geborenen meist ein- 
fachen Leute, von denen freilich viele trotz aller Schwierig- 
keiten, ohne Rücksicht auf Geschäftsvorteile, sonderlich um 
des kirchlichen Zusammenhangs willen, ihr Deutschtum besser 
bewahren und betätigen als mancher wohlhabende oder wenis- 
habende reichsdeutsche Kaisersgeburtstagspatriot. 

Die Schule ist das Fundament, das aber umsonst gelegt 
ist und in seinem Wert todessicher zerbröckelt, wenn daraul 
nicht das Gebäude der kirchlichen Gemeinschaft aufgebaut 
wird. Es ist mir nicht unbekannt, wie schwierig bei unser." 
deutschen Art, Weltanschauungsfragen zu behandeln, es ist, 
diese Erkenntnis allerseits durchzusetzen. 

Das aber ist und bleibt die Aufgabe, allen Beteiligten, un- 
geachtet ihrer persönlichen Gefühle und Anschauungen die Pilic u 
zum Bewußtsein zu bringen, daß jeder Deutsche in der Fremde 
trotz aller etwaigen Enttäuschungen, Verärgerungen und Unbe- 
quemlichkeiten sich immer wieder unentwegt an allem Vcr- 
einenden, an allem, was Sammelkraft besitzt, an Schule, 
Verein und nicht zum wenigsten am kirchlichen Leben, 
dieser umfassendsten Organisation ZUW 
Pilege der Gemeinschaft beteiligen muß; nicht 
nur durch finanzielle Unterstützung — selbst das wird von 
vielen versäumt oder gar direkt abgelehnt aus Kurzsichtis- 
keit armseliger Selbstsucht oder gegensätzlicher Stellung 7" 
„Kirche und Religion“, diesen veralteten, überwundenen Dingen. 
sondern durch personele Mitarbeit, persönliches 
Erscheinen bei den regelmäßigen Zusammenkünften der Lands- 
leute. 

Ich nehme als selbstverständlich an. daß das „Echo“, das 
ich früher nicht regelmäßig gelesen, als Zentralorgan aller 
Deutschtum-im-Ausland-Fragen sich immer in diesem Sinne 
xeäußert hat. Leicht aber treten in diesen Notzeiten besonders 
die wirtschaftlichen Fragen zu sehr in den Vordergrund. Dar- 
um bitte ich diesen Punkt. über den ich gewünschtenfalls gern 
weitere Ausführungen zur: Verfügung stelle, auch einmal wieder 
zum Ausdruck zu bringen. Wenn doch alle, die zu uns Rt 
hören, seine Bedeutung erkennten und diese Erkenntnis be- 
tütigten! Wenn alle, die zu uns gehören, in diesem Sinne tat- 
Kräftig persönlich zu uns stehen und wirklich die Verwirk- 
lichung des deutschen Gedankens entschlossen ins Auge fasse" 
würden, welch eine Macht hätten wir vor und während des 
Krieges sein können, welche Macht könnten wir noch heute 
darstellen! — Bei dem erfreulichen, Trost und Hoffnung geben. 
den Artikel über das Schilirohr mußte man doch denken: ist 
es wohl ganz richtig, derartige neue Quellen gleich so bekann! 
zu machen? Werden nicht die Ausländer auf diese Weise, un- 
nötig auimerksam und zu weiterem Aussaugen angespornt? 

Fast London (S.-Air.) 14 Juni 1920. 

Ernst Fricke. 
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DAS ÄGYPTISCHE WUNDER IN STEGLITZ 
(Siehe folgende Seite.) 
Massenszene vor dem Königspalast. 
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Das ägyptische Wunder von Steglitz. 


Von Erwin Roßbach. 


enn man das breite Gelände der Ernst, 
Lubitsch Film A. G. in Berlin-Steglitz be- 
tritt, glaubt man zuerst, eine Fata Morgana zu 


erblicken. Und kann es kaum fassen, daß dies nicht eine Luft- 
spiegelung ist, sondern eine Wirklichkeit, die um so packender 
ist, als sie nur für die kurze Zeitspanne von Kinoaufnahmen 
besteht. Wie sich da im linken Hintergrunde die breite Front 
eines uralten ägyptischen Königspalastes erhebt, wie wir durch 
ein altägyptisches Stadttor schreiten, das für Jahrtausende iest- 
gefügt zu sein scheint, und wie uns auf wüstensandigem Felde 
Reiter in ägyptischer Tracht entgegenkommen, da fühlen wir 
uns um Jahrtausende zurückversetzt. 
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tausend Menschen unter seinen Willen zu zwingen weiß, eine 
offene unblutige Schlacht mit ihnen liefert, sie zum Sturm auf 


mit spitzigem Eisen gespickte Mauern schickt, ist Ernst 


Lubitsch, der von Max Reinhardt kommt und wohl der 
fähigste deutsche, vor keiner noch so schweren Aufgabe zı- 
rückschreckende Filmregisseur ist. Der Künstler, der das 
ägyptische Wunder schuf, ist der Architekt und Maler Curi 
Richter. Und neben ihnen wirken als Menschen, die für 
Stunden des Tages die Gebärden vorzeitlicher Wesen an- 
nehmen müssen, namhafte deutsche Darsteller, so Paul 
Wegener, Emil Jannings, Harry Liedtke, Lyda 
Salmonova, die Gattin Wegeners, und Dagny 
Servaes. l 

Wir kommen gerade dazu, wie der aethiopische Feind die 
ägyptische Hauptstadt erobert hat; der Sturm ist glänzend 


Vor der großen Sphinx. 


Eben hatten wir noch die schrille Klingel der elektrischen 
Straßenbahn und das mißtönige Gehupe rasender Automobile 
im Ohr, wir befanden uns noch vor wenigen Minuten inmitten 
Furopas übertünchter Höflichkeit, und jetzt stehen wir in- 
mitten der Lehmhäuser einer altägyptischen Stadt, umgeben 
von Hunderten halbnackter brauner aethiopischer Krieger, die 
gerade die Hauptstadt des Pharao im Sturm eingenommen 
haben. Und wenn uns auch die Illusion bald zerstört wird, 
wenn wir die braune Hautfarbe und die bunte Tätowierung 
jener Kriegergestalten bald als echte Theaterschminke er- 
kennen, und die Krieger selbst, die zum Teil Hornbrillen und 
Kneifer tragen, als Menschen unserer Zeit, wir bleiben doch 
gepackt, weil wir staunen, wie spannend nahe wir rückwärtigen 
Jahrtausenden gekommen sind. 

Es ist nicht übertrieben, von einem ägyptischen Wunder 
zu sprechen, das uns ein genialer Filmmensch dicht vor den 
Toren Berlins entstehen ließ. Es handelt sich hier um die 
ägyptische Stadt, die für die Aufnahmen zum „Weibe des 
Pharao“, dem großartigen Filmwerk von Norbert Falk 
und Hanns Kraly geschaffen ist. Der Regisseur, der drei- 


Krieger. 


gelungen, es hat Tote gegeben, die aber bald wieder aufstehen 
und ihre Zigarette rauchen. Die Stadt hat gebrannt, und graue" 
haft schauen die Reste der verkohlten Häuser aus. Um el 
Reisigfeuer, das hell auflodert, scharen sich ‚die aethiopisch“! 
Ernst Lubitsch tritt unter sie und macht ihnen M 
schauspielerischer Meisterlichkeit die verzückte Geste e 
Freudentanzes vor, den sie jetzt beginnen sollen. Dann steig! 
er, mit einem Megaphon bewaffnet, auf ein schnell aufgestellte 
Gerüst, auf dem sich bereits der Kurbler Sparkuhl befindet. 
Und nun hebt der Freudentanz von Hunderten halbnackte' 
Aethiopiern an. Ohrenbetäubend ist das Geschrei, die Ki 
werden angetrieben von den Unterregisseuren, die teils sei i 
mittanzen oder hemdsärmelig den Kreis der fanatise 
Tanzenden anfeuern. Das Geschrei gehört auch zur et 
es beschwingt die Füße und reißt die Arme in die Höhe, A 
wie wild Speer und Schild schwingen. Und es ist nur un 
daß das Geschrei später auf der Leinwand nicht zu sehen a 
denn es trägt dazu bei, unsere Einbildung zu unterstütze" 
Der Tanz ist zu Ende, er ist ohne Probe glänzend 1 80 
lungen, die Aethiopier werden wieder zu Berlinern, sie Stele 


KS "D 


d 


8 
2 
sS. 
- 
TE 
ch, 


* = 


Eier 


EO PEUT ~$ SN 
MN fe l — 


Darbringung von Tributen. 


5134 


um die Brunnen und waschen sich ihre braune Hautfarbe 
herunter. ! f 

Es ist selbstverständlich, daß die Aufnahmen der im 
Freien spielenden Szenen von dem natürlichen Licht ab- 
hängig sind. Wo der Film die Glut der ägyptischen Sonne 
vortäuschen will, braucht er die sommerliche Sonne, die über 
Berlin strahlt. Und es kann den Aufwand eines ganzen Tages 
zunichte machen, Hunderte von Darstellern können sich um- 
sonst zu Agyptern verwandelt haben, wenn es der Sonne 
plötzlich einfällt, zu streiken. Abendliche Szenen gehen in der 
abendlichen Dämmerung vor sich. Glänzend ist das Bild eines 
Fackelzuges und mächtige Scheinwerfer, bedient durch eigene 
auf Kraftwagen hergeführte Lichtwagen, beleuchten gespenstisch 
dieses Theater. 

Der sechsaktige Film „Das Weib des Pharao“, der in 
wenigen Monaten seine Uraufführung in Berlin erleben wird, 
gehört zu dem Glänzendsten und Großartigsten, das die Film- 
kunst bisher geleistet hat. Er wird sicher seinen Weg in die 
Welt machen und dieser zeigen, mit welcher künstlerischen 
Ehrlichkeit die deutsche Filmindustrie arbeitet. Die auf mär- 
kischem Sande entstandene Filmstadt und die Aufnahmen in 
dieser zeigen, daß die für diesen Film verantwortlichen Männer 
an sich selbst die größten Ansprüche stellen. Gewiß; hier ist 
Vieles, was man Aufwand nennt. Aber das alles wird doch 
beseelt von einem Willen, der in der Wiedererweckung vor- 
geschichtlicher Epochen kulturelle Werte schaften will. 

Ein Filmwerk wie dieses zeigt so recht die besonderen 
Aufgaben der Filmkunst, die naturgemäß auf ganz anderem 
Gebiete liegen müssen, als sie dem Theater zukommen. Ein 
Naturalismus, wie er hier erstrebt wird, würde im Theater nur 
illusionszerstörend wirken. Auf der Leinwand aber, wo das 
gesprochene Wort fortfällt, wo der Darsteller nur bildhaft 
wirken kann, müssen andere Mittel herangeholt werden, um 
den Zuschauer zu fesseln. Das ist keine Effekthascherei. 
sondern dieses Überschreiten der zeitlichen Grenzen, dieses 
kühne Hineinschreiten in. die Vorzeit ergibt sich aus den 
Grenzen, die dem Film gezogen sind. Aber es ist sehr zu 
beachten, daß dieser ägyptische Film sich nicht allein aufbaut 
auf der Wirkung der Massen, die überwältigend ist, wo diese 
in Tätigkeit treten. Auch die schauspielerische Durchbildung 
der Einzelszenen, das Zusammenwirken der Hauptdarsteller wird 
zu den Besonderheiten und Schönheiten dieses Films gehören. 
Fs wird sich sehr wahrscheinlich zeigen, daß die koloristische 
Treue, die bei den Aufnahmen gewahrt wurde, auch im schwarz- 
weißen beweglichen Bilde nicht ganz verloren gegangen ist. 


Neues von Heinrich von Kleist. 


Unveröffentlichte Dokumente von seiner Gefangenschaft im 
Fort des Joux. Gefunden und mitgeteilt von K. G. Herwig. 


Dk Januar 1807 wanderte Heinrich von Kleist von Königs- 
berg aus, wo er eine kurze Zeıt Ruhe und Sammlung 
zum Schaffen gefunden hatte, mit ein paar Freunden zu 
Fuß nach Berlin. Der eine seiner Freunde, der getreue Pfuel. 
trennte sich auf der letzten Wegstrecke von den andern und 
entging so der Verhaftung, die vor den Toren von Berlin von 
den Franzosen über Kleist und seine beiden Begleiter, die 
beiden Sekondeleutnants v. Gauvain und v. Erlenberg, ver- 
hängt wurde. Der Dichter wollte seine Gefangensetzung einem 
bloßen Mißverständnis zuschreiben, denn für Spionage oder 
etwas Derartiges lag kein Beweis vor. Man soll ihn für einen 
Schill'schen Offizier gehalten haben. Jedenfalls konnte er 
keinen Paß, sondern nur seinen vergilbten Leutnantsabschied 
vorweisen. Die arretierten Preußen wurden nach dem Fort 
des Joux bei Besançon gebracht und dort von den Franzosen 
in strenger, erst später gelinderter Kerkerhaft gehalten. Uber 
diesen Aufenthalt des Dichters in dem alten Juraschloß, der 
bis in den April dauerte und dann von einer weiteren Festungs— 
zeit in Chalons-sur-Marne abgelöst wurde, waren wir bisher 
nur durch einige Briefe Kleists an die treue Schwester Ulrike 
unterrichtet, die sich mit Erfolg um die Freilassung des Bruders 
bei dem Berliner Kommandanten Clarke bemühte. Ein einziger 
Zettel, den Kleist an den Festungskommandanten von Fort des 
Joux richtete, ist in dem Briefbande der Erich Schmidtschen 
Ausgabe der Kleistschen Werke veröffentlicht. Aus Kleists 
Äußerungen wußte man aber schon, daß er damals sehr viel 
mehr geschrieben hat, und es ist nun gelungen. eine Reihe von 
Dokumenten aufzufinden, die sich auf diesen für des Dichters 
Entwicklung nicht unwichtigen Aufenthalt bezichen. 

Die große Korrespondenz, die Kleist vom Fort des Joux 
aus erledigte, ist nur zum geringsten Teil in die Hände derer 
eckommen, für die sie bestimmt war. Ein Teil davon wurde 
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später, als sich Kleist beim Gouverneur von Besancon be- 
Schwerte, an den Schweizer Buchhändler Gessner nach 
Bern gesandt, den Sohn des Idyllendichters und den 
Schwiegersohn Wielands. Es handelte sich dabei hauptsäch- 
lich um einen Band des französischen Dichters Rotrou, den 
Kleist mit handschriftlichen Bemerkungen und Übersetzungen 
versehen hatte und den er nun von Chalons-sur-Marne aus 
durch Vermittlung des Gouverneurs von dem Kommandanten 
des Fort des Joux zurückforderte. Der Kommandant erklärte 
zunächst, daß das Buch Staatseigentum sei, gab es aber dam 
doch wieder, und so kam es mit mehreren darin liegenden 
Briefen Kleists an Gessner. : Diese vergessenen Dokumente, 
das Buch mit den Briefen, machte, dann eine merkwürdige 
Reise. Mit einem Haufen Berner Kirchenakten kamen sie 


nach dem in der Nähe des Forts des Joux gelegenen Städtchen 


Orbe im Waadtland, und dori auf der Munizipalität habe ich 
sie mit den Kirchenakten gefunden, die ich für die „Revue 
historique vaudoise“ zu veröffentlichen hatte. Briefe und Buch 
befanden sich mit den Kirchenakten in einem Paket, das auch 
den langen Konzeptbericht des Kommandanten vom 
Fort des Joux über seinen Gefangenen enthielt. Ähnliche 
Dinge stöberte ich in der Munizipalität Grandson bei Iverdon 
auf, wo Pestalozzi seinerzeit lebte. 


Die Dokumente nun gewähren uns besonders Aufschluß 
über die Entstehungsgeschichte des ersten großen dramatischen 
Werkes, das den Namen des Dichters an der Stirn trägt, den 
„Amphitryon“, den sein Freund Adam Müller während 
seiner Gefangenschaft auf dem Fort des Joux mit einer Ein- 
leitung versehen herausgab. Man hatte bisher allgemein an- 
genommen, daß es sich bei diesem Werk um eine eigenartige 
und höchst persönliche Bearbeitung des Molièreschen „Amphi- 
tryon“ durch Kleist handelt. Aber der Dichter spricht es in 
einem der neu aufgefundenen, an seinen Freund Rühle ge- 
richteten Briefe klipp und klar aus, daß Moliere seinen Amphi- 
tryon von den „Zwei Sosias“, eines Vorgängers, des in Riche- 
lieus Diensten tätigen Dichter Rotrou abgeschrieben habe. 
Bekanntlich nahm ja Moliere „das Gute, wo er es fand“, und 
hielt sich bei seiner Bearbeitung des alten Stoffes nicht nur 
an die lateinische Originalquelle des Plautus, sondern auch an 
die 1636 erschienene Bearbeitung Rotrous. Aus den neu auf- 
gefundenen Rotrou-Band, der Kleists handschrift- 
liche Bemerkungen und Übersetzungen enthält, ergibt sich 
nun klar, daß sich der Dichter auch mit Rotrou eingehend be- 
schäftigte und diesen für seine Bearbeitung des Amphitryon- 
Themas benutzte. Die interessante Quellenfrage des Kleist- 
schen Dramas, bei der man bisher hauptsächlich Molière als 
sein Vorbild angegeben, weil M., d. h. Adam Müller, wünschte, 
daß er sich auf den bekannten Molière und nicht auf den unbe- 
kannten Rotrou beziehe. Der lebens- und geschäftskundigere 
Müller war der Ansicht, ein Stück, das sich als eine Bearbei- 
tung Molières ausgebe, habe bessere Aussichten auf Erfolg 
und Gewinn, den Kleist damals sehr nötig brauchen konnte. 
Die Zeugnisse für eine eingehende Beschäftigung des Dichters 
mit Rotrou liegen aber nunmehr vor, und Kleist wird sich 
schon in Königsberg mit Molieres Vorgänger bekannt gemacht 
haben. Damals studierte er überhaupt die ältere französische 
Literatur, und von diesem Studium erfahren wir Näheres in 
den neuen Briefen. Wie Kleist hier berichtet, wollte er auch 
den geistvollen Satiriker Scarron, den ersten Gatten der 
Maintenon, den Deutschen mundgerecht machen, unterließ es 
aber, weil zu viel Bearbeitungen aus dem Französischen nicht 
angebracht gewesen wären. Er dachte in erster Linie an Jene 


Lustspiele Scarrons, die um die geniale Gestalt des durch- 


triebenen Dichters Jodelet geschrieben sind. 


Kleist zeigt sich in seinem langen Brief an Rühle nicht 
verzweifelt, wenn auch natürlich ungehalten über die plötz- 
liche Verhaftung. Diese Stimmung paßt zu dem, was wir auch 
sonst über das Verhalten des Dichters auf dem Fort des Jou“ 
wissen. Er gab seinen Kameraden ein Beispiel der Ruhe, ver- 
trat ihre Wünsche, da er allein des Französischen vollkommen 
mächtig war, bei dem Kommardanten; er hat, wie wir jetz! 
erfahren, wenigstens zwanzig Zettel an ihn geschrieben. Er 
bewahrte sich so viel innere Fassung, daß er arbeiten konnte. 
Der Kommandant stellte ihm auch in seinem Bericht das beste 
Zeugnis aus, aber nicht seinen beiden Gefährten, deren Sprache 
ihm, da sie nur deutsch können, barbarisch klingt. Kleist war 
der Dolmetscher der beiden anderen, und man behandelte ibn 
demgemäß besser, gab ihm aber, da er kein Geld hatte, Wie 
er an Wieland schreibt, nicht viel zu essen. Hierüber be 
schwerte er sich, in Chalons angekommen, bei dem Gouver- 
neur von Besançon, der unterdessen herausgefunden hatte. 
daß er es mit einem „besseren Monsieur" zu tun hatte. Der 
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Gouverneur machte den Kommandanten des Fort des Joux 
Vorwürfe, und dieser verteidigte sich damit, daß man ihm ja 
befohlen habe, wie er sich Kleist gegenüber, der „zu viel 
schrieb“, zu verhalten habe. Der Kommandant wunderte sich, 
daß Kleist seine Bekannten, zu denen Cotta, Göschen und „ein 
Herr in Weimar“ gehörten, nicht helfen: er findet es geradezu 
„degoutant“, daß ihm niemand beistehe und daß niemand die 
Verhaftung aufkläre. i 


spannt, aber für keinen Verbrecher. Kleist ist ihm sympa- 
thisch, und er wünscht ihm ein besseres Los. 
wollte Aufklärung haben, warum er eigentlich bei ihm festge- 
halten werde. Die Nächte des jungen Mannes seien, wie ihm 
sein Offizier Meunier mitteilte, unruhig gewesen. Fr habe 
Er spreche im 
Schlaf und nenne sie bei Namen. Kleist aber sprach im Traum 
von Seiner Schwester Ulrike, die ihm nach Chalons einiges 
Geld sandte. Dort in Chalons erhielt Kleist monatlich 37 Frs. 
Offiziersgehalt als Gefangener. 
Der spezielle Wächter Kleists auf dem Fort des Joux war 
en Offizier namens Me unier. Dieser hatte mit ihm Unter- 
fedungen über Rotrou und Scarron und schätzte ihn sehr. Auf 


finden sich noch zwanzig unveröffentlichte Briefe 


Rembrandt und der Expressionismus. 


on Albrecht Dürer Sagt einer seiner besten Biographen: 

„In seines Vaters Goldschmieds-Werkstatt sah er von 

Ind auf, wie man aus dem sprödesten Mater ial mit 

Von Jugend auf 

hat er gesehen, daß auch das bedeutendste Werk nur durch 

eine richtige Technik Zu- | 
stande kommt.“ 

Weil er frühzeitig die 
Eigenschaften der Mitte! 
Studierte, die sein Vater, 
der Goldschmied, an- 
wandte, ist er zu jener 
fabelhaften Materialkennt- 
nis und Gebrauchssicher- 
heit gelangt, ohne die das 
größte Genie vergeblich 
nach Ausdrucksmöglich- 
keit sucht. 

Dürer hat in dem 

elock eines Bartes, in 
der schlichten Zeichnung 
eines Hausgiebels, im 
Faltenrock eines Kleides, 
in lauter naheliegenden 
einfachen Gegenständen 
seine Kunst geübt, seine 
Meisterschaft erworben, 
und die einfachsten Dinge 


Beschauers 


Wie zweifelhaft er. 
scheint neben 


wenigsten in der 
e- 
Suchten Rätselhafti gkeit = 


Das Echo | 


Zu liegen Scheint, ebensowenig 
Der Gefangene 


Abranam und Isaak. Rembrandtscne Radierung. 


das wird uns nirgends deut- D ` 
licher, als wenn wir uns in den Daß ungft ger icht. 
Reichtum Dürerscher Kunst ver. Her E 


Gë d Ahn em deg 

senken. a K 
Aber wenn auch die 
Sinnenfreude, das Erlebnis des 
Gegenständlichen in seiner 
natürlich geformten Art der 
Grundzug der Renaissance- 
Kunst ist, so lag den Großen 
jener Zeit das Problematische, 
das dem menschlichen Denken 
hinter der festen Naturform 


fern. Vom freien Schalten der 
Phantasie hat sich Dürer zeit- 
lebens mehr und mehr zurück- 
gehalten und wir müssen un- 
seren-Blick auf einen anderen 
der Renaissancegroßen richten 
— auf Holbein —, wenn 
wir ein Mittelglied finden 
wollen zwischen der form- N 
frohen Kunst eines Dürer, die sich sichtbaren Gegenständen 


Aus Holbeins Totentanz. 


zuwendet, und der „unabhängigen“ Kunst unserer Modernen, die 


die Ausgeburten menschlichen Gehirns als besonders würdigen 
Gegenstand der Kunstgestaltung ansieht. Wenn wir uns in 


unterscheidet von verwandten Bestrebungen unserer Zeit. Es 
ist doch ein festumgrenztes Thema, innerhalb dessen sich 


Um- 


„Expressionismus“, 
Hier erhebt die Phantasie den Anspruch, Schrankenlos zu 


Es ist eine ganz andere Phantasie, die in Holbeins 


Totentanz und die im Expressionismus zur Auswirkung ge- 


langt. Holbeins Phantasie 
$ ist angeregt durch die 
Fragen, die seine ganze 
Zeit beschäftigen; das 
Thema „Totentanz“ hat 
schon manchen Gestalter 

| NEN vor ihm gefunden und 
N Nat $: daß auch eine freie, 
e sSchopferische Phantasie, 
N wie die Holbeins, sich 
ANAL N durch oft behandelte Ge- 
danken anregen laßt, das 
ist ein Ausdruck der 
engen Verknüpfung, in 
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Einer war an den anderen 
gefesselt, ganz anders als 
in unseren kosmopoliti- 
schen Zeiten, wo die 
Menschen der ganzen 
Welt einander viel ähn- 
licher geworden sind, und 
darum der einzelne sich 
freier fühlt von den 
speziellen Lebensbedin- 
gungen des Kreises, in 
dem er geboren. So hat 
unsere Zeit einen für 
frühere Epochen uner- 
hörten Individualismus er- 


der Moderne empfinden 
Holbeins Geistes-Freiheit 


vention gebunden und 
erblicken wirkliche per- 
sönliche Freiheit nur in 
einer Betätigung, die sich 
in keiner Weise mit dem 
Denken und Fühlen 


2 Ss 


der die Menschen früherer. 
Zeiten miteinander lebten. 


zeugt, und die Künstler 


vielfach als durch Kon- 


E 
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anderer Menschen berührt. Ein feines Büchlein bestätigt uns Eine andere Veröffentlichung (desselben Verlages) führt 
diese Erkenntnis: Holbeins Totentanz nach den besten Früh- uns zu verwandten Betrachtungen: „Rembrandts sämtliche 
drucken des Berliner Kupferstichkabinetts, von Hans Ganz, Radierungen“, herausgegeben von Professor Dr. Hans 
dem bekannten Holbein-Kenner vortrefflich eingeleitet. Das W. Singer in drei Bänden (jeder Band 200 M.). Es bleibt vom 


Dürer: Adam und Eva. 
Büchlein, auf holzfreiem Papier in einem feinen Renaissance- stärksten Interesse, wie gerade dieser Riese in der Künstler- 
band gebunden, unterscheidet sich durch die ausgezeichneten welt zu dem durch die Renaissance zum allgemeineren Erlebnis 
Reproduktionen aufs vorteilhafteste von manchen anderen gewordenen Problem der persönlichen Freiheit sich gestellt 
Ausgaben des berühmten Holzschnittwerkes. (Holbein-Verlag. hat. Es ist bekannt, wie unabhängig er sich der Konvention 
München.) i gegenüber verhalten hat. Er malte. wie er wollte, und wenn 
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Besteller nicht zu- 
frieden waren, so ver- 
zichtete er auf die Be- 
stellung, nicht aber 
auf seine Unabhängig- 
keit. Man kennt die 
Geschichte, wie er sich 
weigerte, einen Affen, 
den er auf einem 
Gruppenbild gemalt 
hatte, wegzuwischen. 
Ebenso selbständig 
ist Seine Malweise, das 
berühmte Rembrandt- 
sche „Hell - Dunkel“, 
und die unendliche 
Fülle seiner Entwürfe 
in Handzeichnungen 
und Radierungen be- 
zeugen, wie er als 
Genießer und Gestalter 
auf den Moment der 
Eingebung eingestellt, 
wie nur je ein späterer 
Impressionist“ seine 
Impressionen im Au- 
genblick auf das Papier 
warf. Die größere 
individuelle Freiheit, 
die ihm von Natur 
eigen und von seiner 
Zeit begünstigt war, 
unterscheidet ihn um 
einiges von Holbein, 
dessen . Unabhängig - 
keit“ und natürlicher 
Reichtum mit Rem- 
brandt, trotz aller 
undestrittenen Größe 
Holbeins, keinen Ver- 
gleich aushält. 


sich der Begriff Rem- 
brandts von der 
Freiheit künstlerischer 
Phantasie von dem un- 
terscheidet, was viele 
unserer zeitgenössi- 
schenKünstler darunter 
verstehen. Der Er- 
wecker Rembrandt- 
scher Phantasie bleibt 
immer die Form, und 
die Ausdrucksmittel 
seines Schaffens sind 
zeichnerische Form 
und malerische Farbe. 
In diesen beiden hat 
er sein Besonderes, 
aber nichts grundsätz- 
lich anderes als die 
anderen Künstler seiner 
Zeit angestrebt und 
geleistet. Auch er ließ 
wie Dürer und Holbein 
der natürlichen Form 
der Dinge den Vor- 
rang vor seinem Geist 
und suchte seine 
künstlerische Persön- 
lichkeit nur immer 
innerhalb dieser For- 
men auszuwirken. Von 


unterscheidet er sich 
zwar darin, daß seine 
Malereien die Formen 
auflockern, wo die 
beiden großen Re- 
naissancemaler jede 
Lockerungabsichtsvoll 
vermeiden, aberdas ist 
viel mehr Unterschied 


Interessanter aber inder Technikals inder 
ist zu beobachten, wie Rembrandt: Der Goldwäger. Auffassung.Rembrandt 
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Verachtung der Farm „aus- Daß Tung bat, 
drücken“ zu können. Man 
hat sich viel zu sehr be— 
müht, diesen Unterschied 
zwischen der Moderne und 
den alten Meistern auf phi- 
losophische Formeln zu brin- 
gen, nicht in der „Weltan- 
schauung“, sondern in der 
„Anschauung“ liegt dieser 
Unterschied beschlossen. 
Das physische Auge der 
Alten ist empfindsamer ge- 
wesen und der bloße Sinnes- 
eindruck reichte bei ihnen 
aus, um eine ganze Kette 
künstlerischer Erlebnisse und 
Kräfte zu erwecken und zu 
speisen. Die Augen aber 
unserer modernen Welt sind 
müde geworden, das bloße 
Erlebnis des Gesichtssinnes 
hat an Kraft verloren, und der Sitz des künstlerischen 
Erlebnisses ist von den Gesichtsnerven in andere Be- 
zirke des menschlichen Denkapparates abgewandert. Das 
nennt man „Verinnerlichung“. Aber mit diesem Wort ist 
Wenig gesagt. ö 
Nicht auf die „Innerlichkeit“ des Erlebnisses allein 
kommt es bei der Kunst an, sondern auf die Mittel, 
das Erlebnis auszudrücken. Dem Tasso „gab ein Gott zu 
sagen, was er leidet“, nur darum wurde aus seinem Leide 
Kunst, sonst wäre es eben nur Leid geblieben. Diese für die 
Kunst wie das Erlebnis selbst unerläßlichen Ausdrucksmittel 
werden aber nur gewonnen aus der Naturbetrachtung. Form 
und Farbe sind von den ganz realen, ganz „natürlichen 
Kräften des Sonnenlichtes abhängig, und wer sie in der 
Natur zu erlauschen grundsätzlich ablehnt, wird nichts 
Gleichwertiges in seiner menschlichen Phantasie erfinden 
können. | 


Die Holbein, Dürer und Rembrandt haben innerhalb dieser 


Aa, 


D Jh \ 
WON A 
A En. $ 

tat u d 
AN Nr, 
- ` £. 
jA Ae 
een Dé 
* Lé e x 


Me 
a A 


d 


Ch déi ZS He 


Holzschnitt von Holbein (Totentanz). 


Dürer: Madonna. 


fand den Weg, seine Erlebnisse von den Dingen, die er sah 
und malte, auszudrücken (zu „exprimieren‘), ohne die festen 
Formen der Dinge aufzulösen, sondern im Gegenteil: die natür- 
lichen Formen waren der eigentliche Inhalt seines Erlebnisses. 
Ganz anders die „Expressionisten“: die empfinden die natur- 
gegebene Form als Zwang und glauben ihre künstle- 
rischen Erlebnisse nur unter gewaltsamer Zerreißung und 
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natürlichen Begeben- 
heiten, denen der Mensch 
sich vergeblich entzie- 
hen zu können glaubt, 
ihre tiefsten Erlebnisse 
gefunden und ihre größ- 
ten Werke geschaffen. 
Ee ist sicher leicht mög- 
lich, daß unter den Mo- 
dernen von heute man- 
cher ist, dessen Erlebnis- 
tiefe selbst diese drei 
größten Klassiker weit 
überragt; aber an künst- 
lerischer Gestaltungs- 
kraft — das heißt: als 
Künstler — kommt von 
diesen Modernen keiner 
an sie heran, weil jene 
die künstlerischen Ge— 
staltungsmittel auf dem 
einzig möglichen Wege, 
dem Studium der Natur 
und ihrer Formen, ge— 


sucht und in eifrigem 


Streben erworben haben. 

Von dem Verhältnis 
Dürers und Rembrandts 
zur Natur legen zwei 
bedeutende Werke Zeug- 
ns ab, die kürzlich 
erschienen sind und in 


mustergültigen Repro- ` 


duktionen die Kupfer- 
stiche und Radierungen 
der beiden großen Mei- 
ster bringen: Albrecht 
Dürers Kupferstiche, her- 
ausgegeben von Ulrich 
Christoffel, und Rem- 
brandts sämtliche Ra— 
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Dürer: Bildnis des Erasmus von Rotterdam. 
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dierungen in drei Map— 
pen, herausgegeben von 
Prof. Hans W. Singer. 
Jeder, der Freude an 
diesen Dingen hat, sollte 
sich in diese Schätze 
versenken, die sonst in 
den Schränken der 
Sammlungen wohlver- 
wahrt nur wenigen zu- 
gänglich sind. An diesen 
wundervollen Blättern 
wird uns deutlich, in 
welchem Maße den bei- 
den großen Naturschil- 
derern die Natur zu- 
gleich Erlebnis spendete 
und zugleich die Formen 
lehrte, die Erlebnisse zu 
gestalten. Und in diesen 
Äußerungen intimster 
Kunstübung lernt man 


die künstlerische Eigen— 


art der beiden Meister- 
viel besser kennen, als 
in den wohldurchdachten 
und mit auf Repräsen- 
tation berechneten gro- 
Ben Gemälden, die un- 
sere Museen schmücken; 
Blättern und Blättchen, 
in diesen zahlreichen 
Skizzen und Entwürfen 


wirft man einen Blick in 


die Werkstatt des Künst- 
lers, wie man sonst zu 
tun keine Gelegenheit 
hat. Und auch die Unter- 
schiede zwischen Dürer- 
scher und Rembrandt- 
scher Kunstübung werden 
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Eines der ältesten, größten und 
leistungsfähigsten Werke seiner Art. 
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stehen kann, ob eine 


uns nirgends so deut- 
lich als hier. In Dürers 
Kunst bleibt vor allem 
auffällig seine fabelhaft 
sichere Technik, die 
wohldurchdachte Kom- 
position, die Über- 
legung, die jedes Ding 
in ein so vollkommen 
richtiges Verhältnis 
bringt, daß nichts zu 
wünschen übrig bleibt. 
Dürer ist der große 
Zeichner und bleibt es 
auch in seinen Ge- 
mälden. Demgegen- 
über Rembrandt: der 
Maler. Alles zeich- 
nerische Detail, alle 
Einzelheit der Dar- 
stellung schwindet 
hinter der durchschla- 
genden Wirkung der 
eGesamterscheinung 

eines jeden einzelnen 
Blattes. Wenn je ein 
Zweifel darüber be- 


Wiedergabe der Natur 
ohne allen Anspruch 
auf besonderen „Ge- 
dankenausdruck" (Ex- 
pressionismus) höch- 
ste Kunst sein kann — 
hier ist der über- 
zeugendste Beweis da- 
fürerbracht. Vordiesen 
schlichten und dabei 
unvergleichlich groß- 
artigen Kupferstichen 
und Radierungen 
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Die Ausrede. Schulze hatte die verlängerte Polizeistunde 
ausgiebig gefeiert, so sehr, dab er erst gegen Morgen nach 
Hause kam. Das war nun der schwierigere Teil des Aben- 
teuers, aber während er — die Schuhe in der Hand — die 
Treppe hinaufschlich, kam ihm eine glänzende Idee. Ganz 
leise betrat er das Schlafzimmer, setzte sich an die Wiege des 
Jüngsten und begann sie heftig zu schaukeln. Bald erwachte 
Frau Schulze und fragte erstaunt: 

- „Was machst du denn da, Karl?“ 

„So schaukele ich schon seit zwei Stunden das Kleine, da- 
mit es schlafen soll!“ brummte Schulze. f 

„Sonderbar,“ meinte Frau Schulze, „das Kleine ist die 


ganze Nacht über bei mir im Bett!“ 


10 kleine Negerlein 


10 Steuerbeamte, die schreiben Steuern aus 
Es kam die große Steuerreform, 
Da wurden 20 draus. 


20 Steuerbeamte, die schuften ohne Ruh. 
Doch wegen der Umsatzsteuer, 
Da kamen 30 dazu. 


50 Steuerbeamte, die sitzen auf dem Amt. 
Doch seit der Luxussteuer 
Sind's 100 allesamt. 


100 Steuerbeamte sind fleißig Tag und Nacht. 
Doch wegen der vielen Steuer 
Sind sie verhundertfacht. 


10 000 Steuerbeamte, die rackern sich jetzt ab. 
Doch seit dem großen Ersparnis-Dekret 
Reichen 100 000 knapp. 


100 000 Beamte — ein Tropfen auf heißen Stein — 


Es darf kein Mensch mehr Bürger, 
Nur noch Beamter sein. Jeremias Fröhlich. 


(„Der Satirische Tag“.) 


Rembrandt: Bildnis des Jan Asselyn. 


Dürers undRembrandts 
wird kein unbefange- 
ner Beschauer über 
wahre Kunst und ihre 
Ausdrucksmittel im 
Zweifel bleiben kön- 
nen. R. S. 


Sämtliche Abbildungen 
dieses Aufsatzes sind mit 
Erlaubnis des Verlages den 
im Holbein- Verlag. Mün- 
chen, erschienenen Werken 
entnommen: Rembrandts 
sämtl. Radierungen, Preis 
550 M. Dürers sämtl. Kupfer- 
stiche, Preis 150 bzw. 60 M. 
Holbeins Totentanz, Preis 
15 M. Kurt Pfister, Hans Hol- 
bein d. Jüngere, Preis 35 M. 


Boccaccios Schädel 
gefunden? 
Aus dem Städtchen 
Certaldo bei Florenz, 
der- Heimatstadt des 
Dichters des „Dekame- 
ron“, kommt die Nach- 
richt, daß man dort in 
dem Hause, in dem 
Boccaccio am 21. De- 
zember 1375 gestorben 
ist, in einem hinter 
einer Wand versteckten 
Tongefäß ein Schädel- 
dach mit Gesichts- 
knochen gefunden hat. 
Man nimmt an, daß 
man es hier mit den 
Resten des Schädels 
Boccaccios zu tun hat, 
die bis 1793 in der Kir- 
che San Jacobo auf- 
bewahrt wurden, und 
von hier spurlos ver- 
schwunden sind. 


Aus der Vorschule. „Wenn ich fünf Eier auf den Teller 
161 GE nehme davon zwei fort, wieviel bleiben da noch 
übrig?“ — 


„Quatsch, seit wann können denn Menschen Eier legen?“ 


„Paß mal auf, Peter, euer Haus hat drei Treppen, jede 
Treppe hat elf Stufen, wieviel Stufen mußt du nun steigen, 
um im dritten Stockwerk anzulangen?“ 

„Alle!“ | | („Der Brummbär.“) 

Zwiebelfisch. Vom „Zwiebelfisch“, der ausgezeichneten 
kleinen Zeitschrift für Bücher und andere Dinge, die Hans 
v. Weber in München herausgibt, erscheint dieser Tage det 
zwölfte Jahrgang in Form eines umfangreichen Jahrgang: 
buches. Wir entnehmen ihm die folgenden Anekdötchen: 


Der Verlag H. Minden in Dresden kündigt Dostojewskis 
Roman „Der ewige Gatte“ an und zitiert aus der Lebens. 
beschreibung des Dichters, die von dessen Tochter bei Ernst 
Reinhardt, München, herausgegeben wurde, einen tiefergreifen- 
den Passus, aus dem hervorgeht, daß der Held des Romans, 
ein betrogener Gatte, ein Selbstporträt Dostojewskis ist. ln 
einer Börsenblattanzeige fügt der Werbeapostel des Verlags 
Minden sehr schön hinzu: „So greift in den Roman Dosto- 
jewskis eigenes Verhängnis. Darüber hinaus wächst das 
Werk... Dunkler Drang, geheimes Walten, Nieentrinnbarkeit. 
Und auf dem Sockel des Lebens, ewig warnend, ein Sehend- 
gewordener. Mit dem schmerzenden Druck zweier Hörner auf 
der Stirn, geformt von der Hand eines vollendeten Meisters. 
— Nu, das is doch geene Biedäd!? | 

In einem englischen Wörterbuch stoße ich zufällig aul 
en strapper“ und finde es bezeichnet mit „Die Strunze”. 
Da ich nicht weiß, was das ist, schlage ich vergleichsweise im 
deutschen Teil nach. Dort heißt die Strunze: the slut. Kopi- 
schütteln. Zurück ins Englische. The slut ist übersetzt mil 
„Die Schlumpe“. Neues Wälzen.. Die Schlumpe soll aber 
„the hussy“ übersetzt werden. Neues Fluchen! Was heißt 
the hussy: „Das Weibsstück“. Komisch sind diese Wörter- 
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Das Osteuropa- Problem. 


Deutschland und Litauen. 
Von Heinrich Inheim. 


ie durch den Friedensvertrag geschaffene neue poli- 

tische und wirtschaftliche Konstellation iegt es dem 

deutschen Wirtschaftsleben nicht nur aus Gründen der 
Notwehr, sondern auch aus der Tradition heraus nahe, einen 
möglichst starken Anschluß an die großen Absatz- und Aus- 
tauschgebiete des europäischen Ostens zu suchen. Es handelt 
sich hier nicht etwa darum, den Gedanken eines mittel- 
europäischen Wirtschaftsgebietes aufzuwärmen; das Verlangen 
der deutschen Wirtschaft, mit seinen östlichen Nachbarn 
möglichst schnell wieder in die alten wirtschaftlichen Be- 
ziehungen zu treten, ist vielmehr eine Selbstverständlichkeit 
zwischen Ländern, die allein durch ihre geographische Lage 
wirtschaftlich sehr eng aufeinander angewiesen sind. Kein 
vernünftig denkender Deutscher wird darum den Wiederaufbau 
des Qüteraustausches mit anderen Ländern, mit den euro- 
päischen Neutralen, mit Übersee und mit seinen früheren 
Kriegsgegnern vernachlässigen wollen. Aber es ist selbst- 
verständlich, daß die deutsche Wirtschaft eine Aufgabe von 
hervorragender Bedeutung darin sieht, an dem Wiederaufbau 
der osteuropäischen Wirtschaft mitzuarbeiten, genau so wie 
deutsche Arbeitskraft vor dem Kriege ein wichtiger Faktor 
für die Wirtschaft Groß-Rußlands gewesen ist. Die gegen- 
wärtige und zukünftige Aufgabe, die Wirtschaftsbeziehungen 
mit Osteuropa zu ordnen und ins Geleise zu bringen, wird im 
Augenblick noch dadurch erschwert, daß sich die politischen 
Zustände im östlichen Europa noch immer nicht in einem Zu- 
stande der Konsolidation befinden. Langsam bahnt sich der 
Wirtschaftsverkehr mit dem durch bolschewistische Wirtschaft 
zerrütteten Rußland wieder an, das durch die Abtrennung 
Polens, der östlichen Randstaaten und durch die auf Selb- 
ständigkeit gerichteten Bestrebungen der Ruthenen und der 
Ukrainer ja nicht mehr das Rußland von ehedem ist. 

Allein daraus erhellt, wie schwierig und mannigfaltig die 
Bestrebungen sind, denen die deutsche Wirtschaft bei ihrem 
nach Osteuropa zielenden Bemühen sich gegenübersieht. Da 
sind die Grenzen der neuen Staaten noch nicht festgelegt, das 
politische Leben befindet sich in gärendem Zustand, die 
Währungen der einzelnen Länder sind verschieden oder zer- 
rüttet, und die politische Orientierung ist nicht immer eine, die 
einem Handelsverkehr mit Deutschland günstig ist. Was das 
bolschewistische Rußland betrifft, so wird es jahrzehntelanger 
Mitarbeit nicht nur Deutschlands, sondern auch der ganzen 
Welt — deren Gesundung letzten Endes auf der Rußlands be- 
ruht — bedürfen, um das wieder herzustellen, was wahnwitzige 
Verblendung der jetzigen Machthaber zerstört hat. 
sehen wir nur, daß der Wert des russischen Rubels fast 0,0 ist, 
und das Rußland nur solange noch seinen Einfuhrbedarf decken 
kann, wie seine auswärtigen Goldbestände reichen, oder soweit 
es imstande ist, seine Bodenschätze auszuführen. Die wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Polen 
könnten sehr rege sein, wenn die politischen nur um einige 
Grade bessere wären; aber man muß sagen, daß auch nach 
Lösung der oberschlesichen Frage nicht zu erwarten ist, daß 
sich der Deutsche und der Pole als biedere Nachbarn, die auf- 
einander angewiesen sind, die Hand reichen. Dabei verhungert 
Polen förmlich wegen des Mangels an deutschen Waren. 

Unter einem wesentlich günstigeren Stern: stehen die 
Zukunitsaussichten enger wirtschaftlicher Verbindungen 
zwischen Deutschland und den östlichen Randstaaten 
Litauen, Lettland, Finnland und Estland. In 
alen diesen Ländern fühlen wir nach ihrer Abtrennung vom 
russischen Kolloß ein neues Leben sich regen, überall sind die 
Bemühungen politischer und wirtschaftlicher Konsolidation 
schon mehr oder weniger über die ersten Anfänge hinaus ge- 
diehen. In ganz besonderem Maße läßt sich dies von dem 
neuen litauischen Staat sagen, den man als Staat ansprechen 
kann, wenn er auch von den Großmächten „de jure“ noch nicht 
anerkannt ist. Aber England, Amerika und Schweden sind trotz- 
dem eifrig dabei, in Litauen Fuß zu fassen, sich durch Ab- 
kommen die reichen Bodenschätze dieses Landes zu sichern 
und Sich hier ein Absatzgebiet zu erschließen. In Litauen aber 
weiß man auch. daß Deutschland einer der ersten Anwärter auf 
die wirtschaftliche Freundschaft ist, und im Augenblick ist die 
Tatsache, daß Litauen und Deutschland die gleiche Währung 
besitzen — in Litauen gilt noch immer neben dern seit der deut- 
schen Besetzung eingeführten Ostrubel die deutsche Mark — 


Einstweilen 
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dem wirtschaftlichen Verkehr zwischen beiden Ländern 


günstig. l l 

WasistLitauen? Litauen besteht im wesentlichen aus 
Jen Gouvernements Kaunas (Kowno), Vilnius (Wilna), Suvalkai 
(Suwalki) und in seinen Hauptteilen Gardinas (Grodno). Diese 
haben eine Fläche von 133272 qkm mit einer Einwohnerzahl 


(im Jahre 1914) von 6 700 000 Seelen, bei einer Bevölkerungs- 


dichte von 50,2 auf den qkm. Litauen stellt also ein Gebiet 
dar, das etwas größer ist als das frühere Rumänien, und dessen 
Einwohnerzahl hinter der Belgiens vor dem Kriege nicht weit 
zurücksteht. Litauen ist ein ausgesprochenes Agrarland, und 
mehr als in einem anderen osteuropäischen Lande tritt hier als 
wichtiger Zweig der Volkswirtschaft die Landwirtschaft her- 
vor. Im Jahre 1897 waren in den genannten Gouvernements 
von 100 Personen durchschnittlich 70 in der Land- und Forst- 
wirtschaft tätig, während auf die Industrie nur etwa 10, aui 
Handel und Verkehr etwa % entfallen. Die ländliche Bevölke- 
rung macht etwa 88 v. H. der Gesamtbevölkerung aus. Doch 
muß gesagt werden, daB seit dem Kriege verheißungsvolle Be- 
strebungen für den Aufbau einer Industrie vorhanden sind. 80 
bestrebt die Lietuvio Atstatymo Bendrove (Gesellschaft zum 
Wiederaufbau Litauens) eine litauische Industrie zur Ver- 
arbeitung der heimischen Rohstoffe. | 

Von Litauen sagte vor einiger Zeit ein «bekannter Volks- 
wirt: „Da Litauen in seinem Lande die eigenen Angelegen- 
heiten selbst ordnen kann, bricht auf allen Gebieten ein Taten- 
drang und Fortschritt gleich einem bisher verhaltenen Strom 
hervor.“ Litauen hat eine Agrarreform in die Wege geleitet, 
eine Kunstkommission ist geschaffen, die das Schönheits- 
empfinden des Volkes pflegen soll, und die die Bautätigkeit und 
Städtesiedlung kontrolliert. Der Außenhandel Litauens hat in 
den letzten Jahren einen außerordentlichen Aufschwung ge- 
nommen, und Litauen gehört heute zu den glücklichen 
Ländern, deren Ausfuhr die Einfuhr dem Werte nach überragt. 
Die Ausfuhr Litauens besteht in der Hauptsache aus Holz, so- 
dann aus Fellen und Häuten, aus Leinsaat, Getreide, Mehl, 
Gänsen, Borsten und Pferdehaaren, sowie aus anderen Vieh- 
produkten. Allein in den ersten zehn Monaten des Jahres 1920 
hat Litauen für 178 Millionen Mark Flachs, 120 Millionen Mark 
unbearbeitetes Holz und für 50 Millionen bearbeitetes Holz, für 
fast 35 Millionen Leinsaat und für fast 20 Milliogen Lebens- 
mittel ausgeführt. Eingeführt hat es für 74 Millionen Mark 
Manufakturwaren, für fast 100 Millionen Mark Salz, Heringe, 
Zucker und Hefe, für 10 Millionen Presseerzeugnisse und Papier, 
für 2,6 Millionen Mark Maschinen und Handwerkszeuge. Der 
Exportüberschuß betrug in dieser Zeit rund 127 Millionen Mark. 

Der Störenfried des aufblühenden litauischen Lebens ist 
auch hier Polen. Dieses hat widerrechtlich Wilna besetzt, und 
die zwischen ihm und Litauen gepflogenen Verhandlungen sind 
bisher ohne Ergebnis geblieben. Durch die nach dem Friedens- 
vertrag erfolgte Abtrennung des Memelgebiets von 
Deutschland hat die litauische Frage eine weitreichende poli- 
tische Bedeutung erhalten. Der Friedensvertrag hat die poli- 
tische Zukunft Memels, das jetzt von französischen Truppen 
verwaltet wird, offen gelassen, und der Zeitpunkt rückt immer 
näher, wo diese sich entscheiden muß. Memel hat von jeher 
den natürlichen Ausfuhrhafen Litauens gebildet; und wie sich 
das Schicksal des Memeler Landes auch entscheiden mag, wird 
es immer mit dem Litauens verknüpft sein. In Memel sehen 
wir augenblicklich neben den Bestrebungen, Freihandelsgebiet 
zu werden, solche, die auf möglichst enge Verbindung mit 
Litauen hinzielen. Zwar sind Verhandlungen über eine Zoll- 
union mit Litauen ergebnislos verlaufen, aber sie sind wieder 
aufgenommen worden. Und wenn man auch die Frage, ob 
ein vollständiges politisches Zusammengehen zwischen Memel 
und Litauen wünschenswert ist, heute noch nicht mit genügender 
Deutlichkeit beantworten kann, so ist andererseits die Fragt 
aufzuwerſen, ob ein Memel ohne ein starkes, an Bodenschätzen 
reiches Hinterland genügende Lebensfähigkeit besitzt. Auf jeden 
Fall läßt sich sagen, daß so oder so das wirtschaftliche Ge- 
deihen Memels und Litauens eng miteinander verknüpft ist und 
früher oder später feste Formen annehmen muß. (Litauen hat 
bekanntlich den ihm von Polen angebotenen Landschacher 20. 
rückgewiesen; Polen wollte nämlich Memel, das es gar nicht 
besitzt, Litauen überlassen, im Austausch für Wilna, das ihm 
nicht zukommt.) In Litauen hat Deutschland heute, wie Zum 
Schluß gesagt sein möge, einen ernsten wirtschaftlichen Nachbar, 
und Sache beider Länder wird es sein, die bestehenden Be- 
ziehungen zum eigenen Vorteil und im Interesse eines Wieder- 
aufbaues der europäischen Wirtschaft zu pflegen- 
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Neue Meßhallen in Leipzig. 


Vom Rat der Stadt Leipzig ist dem Meßamt neuerdings 
zum Bau einer massiven, zweigeschossigen Ausstellungshalle 
der Schulplatz am Alten Theater in unmittelbarer Nähe des 
Meßzentrums zur Verfügung gestellt worden. Die Halle ver- 
fügt über eine Ausstellungsfläche von rund 1000 qm. — Ferner 
hat die „Thuringia (Thüringer Gasgesellschaft, Installations- 
abteilung) ihre großen, am Dittrichring 15 gelegenen Geschäfts- 
räume unter dem Namen „Meßhaus Thuringia“ dem Meßamt 
zur Verfügung gestellt. Das Gebäude, das in seinem Erd-, 
Zwischen-, ersten und zweiten Obergeschoß rund 1000 qm Aus- 
stellungsraum enthält und dessen innere Ausstattung einen be- 
sonders künstlerischen und vornehmen Charakter erhalten soll, 
wird ausschließlich der Musikinstrumentenindustrie zur Ver- 
fügung gestellt. — Ferner baut Leipzig einen neuen massiven 
Meßpalast — das erste derartige Unternehmen seit Kriegs- 
beginn. In bester Meßlage, zwischen Markt und Haupt- 
bahnhof,. wird schon zur Herbstmesse 1922 das neue 
Meßhaus Union stehen; in 6 Geschossen bietet es gegen 
6000 qm Ausstellungsraum, ein Zuwachs, der dem hart- 
näckigen Platzmangel der Leipziger Messe wirksam ab- 
helien dürfte. Das Baukapital beträgt 12 Millionen. Der 
neue Meßpalast Union wird also durch die Aussteller selbst 
beschaffen, die zugleich Mitunternehmer und Mieter des 
Hauses sind. 


Richtige Franklerung nach dem Auslande. 

Eine sehr bekannte Export- und Importfirma im Haag 
schreibt uns: | 

„Sie würden uns und anderen Firmen einen zweifellosen 
Gefallen erweisen, wenn Sie durch Aufnahme unserer Zeilen 
in Ihrem gesch. Blatt einer nunmehr einreißenden Unsitte ent- 
kegentreten würden, die mehr als peinlich berührt. In der 
letzten Zeit kommen von Deutschland dauernd unterfrankierte 
Briefe, Muster und Karten. Allein in den letzten zwei Tagen 
erhielten wir nicht weniger als acht unterfrankierte Sendungen 
unter etwa 13 eingelangten! Besonders fand dies statt unter 
jenen Postkarten, die die einfache Mitteilung erhielten, daß eine 
von uns angefragte Ware bei der angefragten Firma nicht er- 
hältlich sei. So etwas verstimmt begreiflicherweise sehr. Wir 
werden die Namen dieser Firmen nun hier in unseren Export- 
zeitungen veröffentlichen.“ 

Wir machen bei dieser Gelegenheit aufmerksam, daß kurze 
schriftliche Vermerke auf Drucksachen-Postkarten nur im In- 
lande zulässig sind. 


Ein schwedisch-deutsches Handelsbureau. 
| Zur Förderung der gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen 
wird demnächst in Stockholm ein Handelsbureau in Verbindung 
mit dem Deutschen Außenhandels-Verband eröffnet werden. 
Die Einrichtung soll sowohl schwedischen Interessenten Winke, 
Informationen und Beihilfe für ihren Geschäftsverkehr mit 
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Deutschland geben, als umgekehrt deutschen Firmen bei ihren 
Verbindungen mit schwedischen Kunden behilflich sein. 

Leiter des Unternehmens ist der schwedische Vertrauens- 
mann des AußBenhandels-Verbandes, Ingenieur Drott von Taube, 
Stockholm. 


Zur Börsenlage. | 

An der Börse gab es in dieser Woche eine Hausse von fast 

elementarer Gewalt. Wir hatten zwar nur wenige offizielle 
Börsentage, aber das Geschäft drängte sich an diesen Tagen 

nur um so schärfer zusammen; es ruhte auch nicht an den 

börsenfreien Tagen. Der Kaufandrang der Kapitalistenwelt 

war geradezu ungeheuerlich; er ließ sich selbst zu Anfang der 


Woche, wo die Tendenz für Dollar und Devisen etwas un- 


sicher war, nicht aufhalten. Wir hatten in dieser Berichts- 
woche die stürmischsten Tage, die man an der Berliner Börse 
überhaupt je gesehen hat. Maßgebend für diese Entwicklung 
war die gewaltige Hausse in Devisen und Dollar bzw. die un- 
aufhaltsame, fast katastrophale Entwertung der Mark. Nach- 
dem der oberste Beamte des Reiches selbst den Bankerott als 
unvermeidlich bezeichnet hatte, wenn Deutschland auch ferner- 
hin an die Entente in Gold zahle, mußte die Welt aufhorchen 
und ihre Dispositionen darnach treffen. Mit verschärftem 
Nachdrucke stürzte sich alles auf Sachwerte, vorzugsweise 
auf Effekten. Man hatte gesehen, daß man in den letzten 
Wochen durch die Markentwertung bei allem Besitz immer 
ärmer geworden war. Man kämpft gegen diese wachsende 
Verarmung. Die Entwertung der Mark geht zwar in einem 
solchen Tempo vor sich, daß man mit alleın Verdienen und 
Preiserhöhen gar nicht nachkommen kann; aber man darf nicht 
still sitzen, sonst wird man überrannt. So werden auch die 
allersolidesten Leute in den Strudel gezogen; hoch und 
niedrig, alles ist in dem Effektengeschäft, und es hat sich 
bisher gelohnt; es ist bisher fast immer in einer und derselben 
Richtung gegangen. Im Augenblicke denkt auch niemand dar- 
an, zu verkaufen, wenn er nicht grade muß. Durch Verkaufen 
realisiert man zwar Gewinne, aber man läuft Gefahr, daß 
man nachher nicht mehr ins Geschäft kommt. Meist hat man 
nach zwei Tagen dieselbe Ware, aber zu erhöhten Kursen zu- 
rückzukaufen versucht. Leicht ist es freilich jetzt nicht, Ware 
zu bekommen. Die kleinen Ordres fallen meist aus, und auf die 
großen Aufträge kommen in der Regel nur kleine Zuteilungen. 
Materialknappheit beherrscht trotz allen neuen Emissionen 
die Effektenmärkte. Inwieweit das Ausland an dieser Be- 
wegung beteiligt ist, läßt sich nicht feststellen, denn es gehen 
viele Ordres durch das besetzte Gebiet. Aber es ist anzunehmen, 
daß das Ausland einen Teil seines großen Markbesitzes in 
Effekten unterzubringen versucht. Die Kursveränderungen 
gingen in die Hunderte von Prozenten und die Kurssteigerungen 
reichen bis an die 600 v. H Man wird sich über solche Kurs- 
sprünge nicht mehr wundern dürfen, denn die Inflation hat 
grausige Formen angenommen. Mehr und mehr schiebt sich 
bei den Kursen das Pari nach 1000 v. H. Wir haben auch 
schon Effekten mit einem Kurse von 4000 v. H. Letzthin 
gab es Sogar ein Bezugsrecht von 2400 v. H. ` 
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Gesamtanlage einer Sonnenkraftmaschine. 


Sonnenkraftmaschinen. 
Von Hans Herzberg, Berlin-Friedenau. 


je Sonne ist die Urquelle fast aller Energie auf unserer 
Erde. Wind, Wasser und Kohlenkräfte, die wir uns 
nutzbar gemacht haben, sind immer nur indirekte 
Sonnenenergie. Die schlechten Zeiten haben Forscher und 


‚Gelehrte wieder zu dem an sich schon recht alten Gedanken 


geführt, die Sonnenenergie unmittelbar zur Krafterzeugung 
heranzuziehen. In München geht man mit dem Gedanken um, 
ein Forschungsinstitut für die direkte Aus- 
nutzung der Sonnenenergie zu gründen, um mit 
Unterstützung der Regierung durch Zusammenstellung aller bis- 
herigen Versuche eine Grundlage für neue Versuche zu schaffen. 

Bereits im Jahre 1902 wurde auf der Straußenfarm 
Passadena in Südkalifornien eine Sonnenmaschine 
zur Hebung von Wasser aufgestellt. Diese Maschine ist mit 
Parabolspiegeln, zusammengesetzt aus. 1800 kleinen Spiegeln, 
ausgerüstet, die die auffallenden Sonnenstrahlen auf einen 
Dampfkessel konzentrieren. Es wurde Dampf von 12 Atmo- 
sphären erzeugt. Die Ergebnisse dieser Maschine sind aber 
nicht bedeutend gewesen und ihre Unterhaltung war zu kost- 
spielig. Mehr Erfolg hatte der Deutsch-Amerikaner Frank 
Shumann gehabt, der erst in Tacona (Pennsylvanien) und 
dann in der Nähe von Cairo Sonnenkraftmaschinen aufge- 
gestellt hat. Shumann errichtete seine Maschine in Cairo nach 


folgenden Grundsätzen: Die Herstellung der Maschine 
darf nicht zu teuer sein, sie muß aus dauerhaftem 
Material gebaut werden, standhaft auch gegen Tropen- 
stürme und in der Bedienung natürlich möglichst ein— 


fach sein. Auf Grund 7 jähriger Arbeit und Versuche 


entstand die Anlage bei Cairo. Fünf Reihen großer 
Parabolspiegel fangen die Sonnenstrahlen auf, durch 
deren Wärme Wasser in Dampf verwandelt wird. Die 
Spiegel bilden natürlich den wichtigsten Teil der Anlage. Sie 
bestehen aus gewöhnlichem Fensterglas, das versilbert ist, das 
Gestell ist aus leichtem Profileisen auf Spezialmaschinen er- 
richtet, so daß sich die Spiegel in Massen leicht und billig bauen 
lassen. Die Spiegel sind 65 m lang und 4,5 breit und vereinigen 
nach dem bekannten physikalischen Gesetz die parallel ein- 
laufenden Sonnenstrahlen im Brennpunkt, unter dem sich die 
Kesselbatterien befinden. Durch 5 fache Verdichtung der 
Sonnenstrahlen werden Temperaturen bis zu 300 Grad Celsius 
erzeugt, die das in den Kesseln befindliche und fortwährend 
neu zuströmende Wasser in Dampf verwandeln. Dieser wird 
an die Sammelrohrleitungen abgegeben und zur Kraftmaschine 
weitergeleitet. Hat der Dampf in der Maschine seine Arbeit 
getan, so wird er durch einen Kondensator wieder in Wasser 
verwandelt und dieses wieder in die Kessel gepumpt. Das 
Wasser macht also einen ständigen Kreislauf durch. Die fünf 
Strahlenfänger stehen in Reihen von Norden nach Süden aul 
Rollen, die auf einer Betonfundierung befestigt sind. Sie 
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Parabolspiegel der Sonnenkraftmaschine. 
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werden von einer östlichen 
Richtung am Morgen lang- 
sam in der Weise weiter nach 
Süden und Westen gedreht, 
daß sie in jeder Minute des 
Tages genau der Sonne zu- 
gewendet sind. Dies ge- 
schieht durch die sinnreiche 
Anwendung eines Thermo- 
staten, der genau unter den 


Kesseln angeordnet ist. Er 


liegt in der Schattenlinie, in 
welchem Zustande sich die 
Spiegel nicht bewegen; so- 
bald die Sonnenstrahlen aber 
auf den Thermostat wirken, 
krümmt er sich augenblick- 
lich und wirft einen Hebel 
um, der die Strahlenfänger 
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Die schwarzmarkierten Landstriche bezeichnen die Gegenden, die sich 
besonders gut zur Aufstellung der Sonnenkraftmaschinen eignen. 


Parabolspiegel einer Sonnenkraftmaschine. 
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solange in Bewegung hält, 
bis er wieder im Schatten 
liegt. 

Die Bedienung der Ma- 
schine ist einfach, nur alle 
paar Tage müssen die Spie- 


gel mit Wasser abgewaschen 


werden. Die ägyptische Ma- 
schine liefert während 10 Stun- 
den Sonnenschein 50 PS. Es 
ist heute nicht möglich, ge- 


naue Nentabilitätsberechnun- 


gen zu bringen, aber es kann 
festgestellt werden, daß sich 
eine Maschine in den Tropen 
schon nach 2 Jahren völlig 
bezahlt macht. 

In diesen Tagen konnte man 
von einer neuen Sonnenkraft- 
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Smithsonian Institut in Washington hat sich an seinem 


Hause eine Sonnenkraftmaschine gebaut, die in ihrem Wesen 


der Cairoer Maschine gleich- 
kommt. Auch hier haben 
wir Parabolspiegel, natürlich 
von kleinerem Umfange. Neu 
ist, daß Dr. Abbot statt des 
Wassers Öl verwendet, weil es 
- einen bedeutend höheren Sie- 
depunkt hat. Das unter dem 
Brennpunkt in einem Kessel 
befindliche Öl strömt nun in 
ein weiteres Gefäß und über- 
trägt seine Hitze auf zwei 
Kochöfen, um von dort, er- 
kaltet, wieder in die Para- 
bolkessel zurückzulaufen. Der 
Erfinder hat im letzten Som- 
mer seine ganze Nahrung 
usw. auf seiner Sonnenküche 
gekocht. 5 Stunden Sonnen- 
schein genügen, um das Öl 
derart zu erhitzen, daß man 
mit ihm den ganzen Tag 
kochen kann. Es schadet 
nichts wenn die Sonne nur 
einen halben Tag scheint, die 
Öfen sind heiß genug, um während des ganzen Tages zum 
Kochen verwendet werden zu können. Die Parabolspiegel 
folgen auch hier der Sonne durch ein Uhrwerk nach. 


Schwere Ketten. 


is ist eine bekannte Tatsache, daß in neuerer Zeit. die 
E Verwendung von Ketten mittlerer Größe durch das Guß- 
stahldrahtseil eine merkliche Einschränkung erfahren 
hat. Die dem Drahtseil allein eigentümlichen günstigen Eigen- 
schaften, große 
Bruchfestigkeit bei 
geringstem Eigen- 
gewicht, allmäh- 
liches Reißen der 
einzelnen Drähte 
vor dem vollen 
Bruch, wodurch 
sich die Bruchge- 
fahr lange vorher 
ankündigt, Ge- 
räuschlosigkeit 
des Arbeitens usw. 
machen das-Draht- 
seil in der Tat 
für viele Verwen- 
dungszwecke in 
höherem Maße ge- 
eignet als die Kette. 
Wenn auch hier- 
durch der Ketten- 
industrie ihr Betä- 
tigungsgebiet ganz 
wesentlich einge- 
schränkt worden 
ist, so werden ihr 
anderseits doch 
wieder Aufgaben 
ganz besonderer 
Art zugewiesen, die 
sich hauptsäch- 
lich aus der Ver- 
wendung sehr schwerer Ketten im Schiffbau und bei vielen 
Hebezeugen ergeben. f 


Die außerordentliche Beanspruchung, denen die Ketten 
auf Schiffen und Hebezeugen unterworfen werden und die 
Tatsache, daß der Bruch derartiger Ketten für das Leben 
und die Sicherheit einer oft sehr großen Anzahl Menschen 
verhängnisvoll wird, sind die Veranlassung, daß bei der 
Herstellung der Ketten mit der äußersten Vorsicht vor- 
gegangen werden muß. Hauptsächlich hierauf ist es zu- 
rückzuführen, daß den Versuchen, Ketten von größerer 
Stärke auf maschinellem Wege herzustellen, nur ein be- 
schränkter Erfolg beschieden sein konnte. Etwaige Material- 
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und Schweißfehler lassen sich bei der maschinellen Massen. 
er zeugung nur sehr schwer und vielfach überhaupt nicht 
feststellen. Gerade auf diesen Umstand muß aber der Be- 
steller von Ketten das nach- 
drücklichste Gewicht legen. 
So kommt es, daß die Her- 
stellung schwerer Ketten auch 
heute noch fast auschließlich 
dem Handschmied vorbekal- 
ten ist, von dem in erster 
Linie große Erfahrung im 
Schweißen und unbedingte Zu- 
. verlässigkeit und Sorgfalt ge- 
fordert werden mus. 

Ist es sonach nicht ge- 
lungen, die ‚Kettenfabrikation 
selbst der Maschine zu über- 
tragen, so haben doch viel- 
fach die maschinellen Einrich- 
tungen in der Kettenschmiede 
sehr beachtenswerte Verbesse- 
rungen erfahren, die sich 
einerseits auf die Ausbildung 
der Schmiedefeuer, anderseits 
auf die Herstellung und Be- 
nutzung der Maschinen zum 


Der „Kochtopf in der Sonne!“ Besitzer Dr. Abbot. Schneiden und Biegen der 


Kettenpinne und endlich aui 
die sachgemäße Prüfung der Ketten beziehen. Eine nach 
neuzeitlichen Gesichtspunkten eingerichtete Kettenschmiede 
besitzt die Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duisburg. Die 
Windzufuhr zu den hier vorhandenen 42 Schmiedefenern 
erfolgt durch Ventilatoren, die man in einem beson- 
deren Raum aufgestellt hat. Die Rauchgase werden durch 
Exhaustoren abgesaugt und mittels einer Rohrleitung in 
einen Kamin und hierauf ins Freie geführt. Eine Belästi- 
gung der in der Schmiede beschäftigten Arbeiter durch 
die Rauchgasse, wird so in wirksamer Weise verhindert. 

N , Die Fabrika- 
tion der Ketten ist 
in eine Reihe von 
Einzelarbeiten zer- 

legt, woraus sich 
eine Beschleuni- 
gung der -Her- 
stellung und damit 
eine Ersparnis an 
Ausgaben ergibt. 
Das Schneiden der 
einzelnen Pinne 
von den Rund- 
staben erfolgt in 
kaltem Zustande 
auf Scheren, die 
in einem Neben- 
raum neben der 
Schmiede unterge- 
bracht sind. — Je 
nach der Stärke 
der Glieder werden 
die Pinne kalt oder 
warm gebogen. Im 
allgemeinen emp- 
fiehlt sich das 
Biegen im kalten 
Zustande nur bis 
zu einem Stab- 
durchmesser von 


In der Kettenschmiede. 25 mm, während 


für größere Dicken 
zur Verhinderung der Bruchgefahr die Pinne auf Rotglüh- 
hitze gebracht werden müssen. Bei Gliedern geringeren 
Durchmessers bis zu 20 mm kann die Biegemaschine gleich- 
zeitig als Schere derartig ausgebildet werden, daß der vun 
der Stange geschnittene Pinn, ohne ihn aus der Maschine 
nochmals herauszunehmen, direkt fertig gebogen wird. 


Was die eigentliche Herstellung der Ketten selbst angeht. 
so eriordert natürlich die Schweißung die größte Aufmerk- 
samkeit. Es bedarf dabei nicht nur sehr geschulter und zU- 
verlässiger Arbeiter, sondern die Betriebsleitung muß auch 
auf eine sachgemäße und sorgfältige Durchführung der in 
Betracht kommenden Arbeiten ihr besonderes Augenmerk 


We, 
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richten. Bei leichteren Ketten ist für das Schweißen der 
Glieder nur ein Arbeiter, der Kettenschmied, erforderlich, 
während die Herstellung schwerer Ketten außer dem Schmied 
noch einige Helfer nötig macht. Die in Betracht kommenden 
Arbeiten vollziehen sich derart, daß das gebogene Glied, nach- 
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Kettenprüfmaschine. 


dem es im Schmiedefeuer auf Hitze gebracht ist, sich an beiden 
Enden flach zuspitzen läßt, und die beiden flachen Enden hierauf 
übereinandergebogen werden können. Nunmehr erhält das 
died im Feuer Schweißhitze und wird dann auf dem Amboß 
geschweißt. Um der Kette an den Schweiß- 
stellen ein gleichmäßiges und sauberes Aus- 
sehen zu geben, bedarf es noch gewisser Nach- 
arbeiten. Diese werden bei leichteren und 
mittleren Ketten durch einen Fallhammer aus- 
geführt, der an einem über eine Scheibe ge- 
elleten Riemen hängt und zwischen Führun- 
sen genau geführt wird. Der Hammer ist mit 
einem dem Kettengliede entsprechenden Gelenk 
versehen, das auf ein genau gleiches Gesenk 
schlägt, welches auf einem ortiesten Unter- 
salz befestigt ist und das zu bearbeitende 
Glied aufnimmt. Bei schweren Ketten werden 
die Glieder mittels aufgesetzter Werkzeuge ge- 
glättet, die eine der Dicke des liedes ent- 
sprechende runde Aussparung zeigen. 

ie letztere Arbeitsweise kommt bei Anker- 
etten wohl ausschließlich zur Anwendung. 
chon mit Rücksicht darauf, daß eine schlecht 
geschweißte Ankerkette dem Schiff und seiner 
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der einzelnen Glieder zu verhindern, mit einem zwischen- 
gepreßten Steg versehen. Jede in dar Werkstätte der Deut- 
schen Maschinenfabrik A.-G. in Duisburg hergestellte Kette 
wird vor der Ablieferung einer Probebelastung unterzogen, 


die dem 2%fachen der Betriebsbelastung entspricht. 


Schmieden eines Kettengliedes. 


Eine bemerkenswert schwere Kette, die kürzlich in der 
Schmiede der Deutschen .Maschinenfabrik A.-G., Duisburg, 
fertiggestellt wurde, war eine Bojenkette von 30 m Gesamt- 
länge und für 53 000 kg Betriebsbelastung und rund 120 000 kg 
| Probebelastung. Die Kette besteht aus 75 mm 
starken normalen Gliedern und 83 mm starken 
Endgliedern. Zwischen beiden Gliedern ist ein 
Wirbel geschaltet. Für ein Hüttenwerk wurde 
unlängst eine Kette geliefert, die aus vier Ketten- 
strängen von 60 mm Gliedstärke bestand. Die 
einzelnen Stränge wurden mit sechs Ringen 
von 90 mm ausgerüstet und hingen an einem 
gemeinsamen Ring von 120 mm Stärke. Die 
gesamte Tragfähigkeit der Kette bezifferte sich 
auf 120000 kg. 


Geheimer Kommerzienrat Gustav Ritter von 
Philipp, Generaldirektor der Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig und Neuburg an der 
Donau, beging am 1. September sein 40jähriges 
Geschäftsjubiläum. Durch hohe kaufmännische 
Begabung ausgezeichnet, führte der in weite- 
sten industriellen Kreisen bekannte Jubilar mit 
eisernem Fleiße das Unternehmen, dem er zu- 
nächst 19 Jahre als Mitinhaber angehörte und 


esatzung zum hänoni ß : 55 itt Sei Philipp. 
Verhängnis werden kann, mu Geheimrat Ritter v PP seit 1900 als Generaldirektor vorsteht, zu sel- 


hier unter allen Umständen eine einwandfreie 

chweißung erzielt werden. Dies ist aber, abgesehen von der 
„wendung besten Materials, wofür von den zuständigen Be- 
Orden ausschließlich Schweißeisen zugelassen wird, nur bei 
er Handschweißung möglich, weil die Schweißung bei 


maschinell geschweißten Ketten sich vielfach einer sicheren 


e entzieht. Schwere Ankerketten werden ‚noch 
Steigerung der Sicherheit und um ein Verwinden 


tener Blüte empor. Sein immer vorwärts drängender Geist 
legte durch Begründung ansehnlicher Fabriken in Osterreich, 
England und Amerika beredtes Zeugnis auch im Auslande von 
deutschem Können und deutscher Tatkraft ab. Sein lauterer 
Charakter und seine stets vornehme und menschenfreundliche 
Gesinnung haben ihm neben der Hochschätzung auch die 
Liebe seiner zahlreichen Mitarbeiter zu erobern gewußt. 
4 
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Kleinkompressoren. 


Neuzeitliche Kleinkompressoren. 


Schon seit langen Jahren haben sich 
die Luftkompressoren in zahlreichen 
Betrieben auf das vorzüglichste bewährt. 
Jetzt ist es der Berliner Aktiengesell- 
schaft für Eisengießerei und Maschinen- 
fabrikation (früher J. C. Freund & Co.) in 
Berlin- Charlottenburg 2. gelungen, einen 
Kleinkompressor zu schaffen, der der 
Verwendung der Preßluft eine Reihe 


fest oder fahrbar gebaut; 


Frischluft auch mit in den Zylinder- 


deckeln angeordneten Saugventilen aus- 
. gerüstet werden. In diesem Falle eignen 


sie sich auch als Vakuumpumpen,. wobei 
eine Luftleere bis zu 90 v. H erzielt 
werden kann. 

Die Leistungsfähigkeit der neuen 
Kleinkompressoren beträgt, je nach 
Größe und Ausführung, zwischen 3 und 
60 cbm angesaugter Frischluftmenge bei 
einem Betriebsdruck von 6. Atm. Mit 
einem zweistufigen Kleinkompressor der- 
selben Firma können bei 10 Atm. Ar- 
beitsdruck 2,8 cbm Frischluft stündlich 
angesaugt werden. 

Die Kleinkompressoren werden orts- 
in liegender 
oder stehender Ausführung. Der Antrieb 
erfolgt durch Riemen vom Deckenvor- 
gelege aus oder durch Zahnradüber- 
tragung von einem Elektromotor oder 
einer Verbrennungskraftmaschine. 

Die Anwendungsmöglichkeit der Klein- 
kompressoren ist außerordentlich viel- 
seitig. Vor allen Dingen werden sie sehr 
gern in Autogaragen benutzt zum Auf— 
pumpen der Pneumatiks. Weitere An- 


z Eine gewaltige Bohr- und Fräsmaschine. 

neuer Gebiete. besonders im Klein- wendungsgebiete sind: die Farb- und 
gewerbe. eröffnet. Der wichtigste Metallspritzindustrie, der Rohrleitungs- 
Vorteil dieser Klein kompressoren liegt bau, wo sie zum Abdrücken der Rohr- 


in der eigenartigen Durchbildung des 
Antriebes. wodurch eine ungemein ein- 
fache und gedrängte Bauart erzielt wird. 
Die Kleinkompressoren können außer 
mit Sauglöchern zum Ansaugen der 


Eine gewaltige Boht- und Fräsmaschine. 


leitungen benutzt werden, vor allem die 
chemische Industrie, wo sie nicht nur im 
Dauerbetriebe, sondern auch als Hilfs- 
mittel in solchen Fällen benutzt werden, 
wo sich das Anlassen der vorhandenen 
großen Kompressoranlage nicht verlohnt. 

Mit kurzen Worten gesagt: der 
Kleinkompressor ist überall da am Platze. 
wo es sich darum handelt, schnell und 
mit möglichst geringen Unkosten kleinere 


Mengen von Prehluft oder Vakuum zu 
erzeugen. Cr. 


Gewaltige Bohr- und Fräsmaschine. 


Eine große Werkzeugmaschine im 
wahrsten Sinne des Wortes ist die hier 
im Bilde wiedergegebene gewaltige 
Bohr- und Fräsmaschine. Die Gesamt- 
höhe der Maschine beträgt etwa 7.5 m. 
der Grundflächenraum einschließlich der 
Aufspannplatte 8 X Ulm Die Maschine 
wird durch einen am Ständerfuß ange- 
ordneten Regelmotor von etwa 35 PS 
angetrieben und leitet die Bewegung 
über eine kräftige Vertikal-Nutwelle in 
den vollkommen geschlossenen Rohr- 
spindelkasten. Dieser enthält nun sämt- 
liche Antriebs- und Vorschuborgane in 
sich vereinigt. in überaus sinnreicher An— 
ordnung unter größtmöglichster Aus- 
nutzung des verhältnismäßig geringen 
Raumes. was diese Maschine zu einer 


Erfahrungen 
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Elektrischer Kehrichtwagen. 


der kompliziertesten im schweren Werk- 
zeugmaschinenbau macht. Trotzdem ist 
die, Bedienung der Maschine von großer 
Einfachheit und Übersichtlichkeit. Sämt- 
liche Bedienungsorgane liegen in Greif- 
nähe des auf einem Podest stehenden 
Arbeiters. von wo aus die Bedienung 
des Motors in Verbindung mit einem 
Selbstanfasser mit einer Druckknopi- 
steuerung stattfindet. Die Drehbewe- 
gung der Bohrspindel von etwa 250 mm 
Durchmesser bzw. der Planscheibe er- 
folgt. Der Bohrspindelkasten ist auf 
dem Ständer langgeführt und durch ein 
im Hohlkörper des Ständers angebrach- 
tes Gegengewicht von 16000 kg ausge- 
wuchtet. Nicht unerwähnt darf bleiben. 
daß bei diesen großen, von der Kalker 
Maschinenfabrik A.-G., gebauten 
Bohr- und Fräsmaschinen in weitestem 
Umiange von der Elektrisierung Ge- 
brauch gemacht worden ist. Stufen- 
motor mit Selbstanlasser-Druckknopi- 
steuerung. so daß die Umdrehungszahl von 
jedem Arbeitsstande aus jederzeit rasch 
geändert werden kann. ohne jeden Still- 
stand der Maschine, ferner Hilfsmotoren 
für alle Eilbewegungen mit gleichfalls 
vom Podeste aus leicht bedienbaren 
Kontrollern. Das Gesamtgewicht der 
Maschine einschließlich der Aufspann- 
platte beträgt 90000 kg. Wir haben hier 
eine GroßBleistung unserer modernen 
Technik im Werkzeugbau yar e R 


Elektrischer Dreiradwagen für die 
Kehrichtabiuhr. 


Der neue Dreiradwagen stellt für die 
Kehrichtabfuhr der Großstadt einen sehr 
wichtigen Fortschritt dar. Er dient da- 
zu. um den außerhalb der regelmäßigen 
Reinigungsstunden auf den Straßen sich 
ansammelnden Schmutz jeder Art schnell 
und einfach fortzuschaffen. Das Auf. 
laden und Fahren des Wagens geschieht 
durch eine Kraft. Die Entladung ist 
äußerst einfach und geschieht. wie dies 
aus dem Bilde ersichtlich ist. durch ein- 
faches Anziehen des.neben dem Führer- 
sitze angebrachten Hebels. Der Wagen 
läßt sich auch für andere Zwecke ver 
wenden. da der Kasten abnehmbar ist. 
So z. B. kann der Inspektor der Reini- 
Lung den Wagen benutzen. wenn man 
eine Personenkarosserie drauf Setzt. 


Dies dürfte besonders für die Kontrolle 
im Winter. wo man bei starken Schnee- 


Elektrischer Kehr:chtkippwagen. 


i 


8 Moderne Faseraufbereitungsmaschine: 
ER Ausbreiten des Hanfes auf den Tisch. 


fällen viel beaufsichtigen muß. gut ange- 
bracht sein. Ferner läßt Sich am Wagen 
eine Sandstreuvorrich 

bringen und der hierzu nöti 
kann seine Kraft von 


iindlichen Batterien erhalten. 


Heinschwung-F aser-Auf 
anlage 


Der Flachsanbau War e 


land in großer Blüte, 


letzten Jahrzehnten sehr 
und ist erst in den Krieg 
Wendigkeit wieder mehr a 


worden. Heute wird 


el guten Gewinn abwirft, wi 
gebaut, S ist das Verdie 
Heinicke in Hamburg H 
lete der Flachsaufber 
brechende Erfindung g 
Jer Rohflachs wird, 


Schwingen des 


— 
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f 0 km zurücklegen 
ann. Die Geschwindigk 
bis 35 km in der Stund 


E 
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Flachses. 


eit beträgt 30 


bereitungs- 


inst in Deutsch- 
War aber in den 
zurückgegangen 
Siahren aus Not- 
ufgenommen 
der Flachs. weil 


auch nur ‚den geringsten Schaden er- 
leidet, in einem rbeits vorgang nicht nur 


gleichzeitig geschwungen und gebrochen. 


Sondern die Flachsfaser verläßt die 
Maschine auch in einem so geschmeidi. 


n Es ist hierbei gleichgültig, 
ob xemähter oder mit den 


gleich vorteilhafter Weise bearbeiten. 
Die Bedienung ist überraschend. ein- 
fach und leicht. denn nur ein einziger 
Arbeiter. ja selbst jedes Kind kann die 


flachs fix und fertig bearbeitet. ohne daß 
das Material auch nur die geringste 


flügel und durch die in den Luftlöchern | 


kräftig herausströmende Luft ins Freie 
geschleudert, so daß man einen nahezu 
völlig reinen Flachs erhält. Man muß 
hierbei auf einige Sekunden die Tisch-, 
Vorschub- und Brechwalzen stillstellen, 
damit kein Flachs nachgeschoben wird. 
Dabei arbeiten die Schwingwellen un- 
unterbrochen weiter. Diese Unter- 
brechung dauert aber nur wenige Sekun— 
den und man erhält dann eine schöne. 
gesäuberte Ware. Dies ist in der Haupt- 
sache die Maschine und ihre Arbeits- 
weise. H. H. 


Elektrischer Schießschalter. 


Die Entzündung der Sprengschüsse in 
Bergwerken erfolgt vielfach noch in einer 
recht althergebrachten Weise und zwar 
meist durch Zündschnüre. Alle Übel 
dieser Methode fallen bei der elek- 
trischen Zindung weg. Erfolgt in 
dem Augenblicke. wo sie eingeschaltet 
wird. kein Schuß, so weiß man eben 
Positiv, daß ein Versagen vorliegt und 
daß beim Nähertreten nichts weiter zu 
befürchten ist. Auch braucht man nicht 
zu warten, wodurch die während des 
Abbrennens der Schnur sich ergebende 
Zeit gespart wird. Es handelt sich nur 
darum, die Zündung bzw. das Einschalten 


des Stroms zu einem absolut sicheren 


zu gestalten und unbeabsichtigte Zün- 
dungen zu vermeiden. Diesem Zweck 
dient der abgebildete elektrische Schieß. 
Schalter, der aus zwei Teilen besteht. 


c —— 57 40 


Einzelteile des elektrischen Schießschalters. 


Der eine Teil enthält die Kontakte” der 
andere stellt den eigentlichen Schalter 
dar. Der Schalter wird auf die Kontakte 
der Steckvorrichtung der Starkstrom- 
leitung aufgesteckt. Dadurch wird der 
Anschluß hergestellt. Zur Herbeiführung 


der Zündung dient ein besonderer 
Spezialschlüssel. der sich im Besitz des 
Schießmeisters befindet. Er wird in 
den obersten Teil des Schießschalters 
eingeführt und mit dem Daumen nieder- 
gedrückt. Es erfolgt Stromschluß und 
damit die Zündung. | 


Das Duplex-Klavier. 
Für das Klavier hat sich auf der gan- 


zen Welt eine Art von Einheitstyp ein- 
geführt. Dies hat seine Vorteile, kann 


Flaclis-Brech- und Schwingmaschinen. 


doch jeder. der die Kunst des Klavier- 
Spielens auf irgendeinem Instrument ge- 


vorgehende Einheitlichkeit der Spiel- 
technik die Entwicklung beschränkt. 
(iewisse Klangwirkungen lassen sich mit 


Elektrischer Schießschalter im 
Augenblick des Gebrauches. 
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dem allgemein gebräuchlichen Klavier 
nicht erzielen. Dieser Beschränkung soll 
nun durch ein neues Klavier, das „Du— 
plex-Klavier“, abgeholfen werden, das 
dem musikalischen Ausdruck neue Mög- 
lichkeiten erschließt. Das Duplex-Klavier 
unterscheidet sich von dem gewöhn- 
lichen Klavier dadurch, daß es nicht, wie 
dieses eine. sondern, daß es zwei Klavia- 
turen besitzt. Die zweite Klaviatur be- 
findet sich über der ersten und liegt 
gegen sie etwas zurück. Außerdem sind 
statt zwei Pedale deren drei vorhanden. 
Der Tonintervall zwischen den beiden 
Klavjaturen beläuft sich auf eine Oktave. 
d. h. die obere Klaviatur ist gegen die 
untere um diesen Betrag versetzt. 


Ein unentbehrliches Hilfsmittel für 
Wasserhaltungsarbeiten. 
Alle landwirtschaftlichen Produkte 
bedürfen zum richtigen Gedeihen einer 
sachgemäßen Bewässerung. Det weit- 


Pumpe A li von Hindus bedient auf einer indischen Missionsstation. 


„Deutfeye Exvort · Revue 


blickende Farmer wird in richtiger Er- 
kenntnis dieser Tatsache sich der Not- 
wendigkeit nicht verschließen, seinen 
Grund und Boden in weitgehendem Maße 
durch eine künstliche Bewässerung so 
ertragsfähig wie nur irgend möglich zu 


gestalten. um den Forderungen des 
kulturellen Fortschrittes Genüge zu 
leisten. — Wenn man sich einmal die 


Hilfsmittel näher betrachtet. deren man 
sich früher für Bewässerungszwecke be- 
diente, so findet man gänzlich unzu- 
reichende Vorrichtungen, wie Wasser- 
schöpfräder. Becherwerke und der- 
gleichen, mit denen sich der Farmer jahr- 
aus, jahrein mühevoll abplagte, die ihm 
auf die Dauer viel Ausgaben für Repara- 
turen auferlegten und nichts als Ärger 
und Verdruß bereiteten. ohne anderer- 
seits ihren Zweck in der wünschenswert 
erscheinenden Weise zu erfüllen. Wan- 
del wurde in dieser Hinsicht erst xe- 
schaffen durch Einführung der den Lesern 


Nr. 1995 


dieser Zeitschrift nicht unbekannt ge- 
bliebenen Diaphragma-Pumpe durch die 
Pumpenfabrik Hammelrath und 
Schwenzer. Düsseldorf, — Abge- 
sehen davon. daß dieses Pumpensystem 
durch die Einfachheit seiner Bauart. 
hohe Leistung bei geringem Kraftaui- 
wand und sonstige Vorzüge für Be- 
wässerungszwecke in hervorragender 
Weise geeignet ist und sich hierfür in 
der Praxis allerbestens bewährt hat. ist 
dieses System aber auch eine Universal- 
pumpe für alle möglichen andern Ver- 
wendungszwecke in überseeischen Länd- 
dern. Man findet dieselbe als Baupumpe 
im allgemeinen. besonders bei Bahn- 
und Kanalbauten. als Hilfspumve in 
Minenbetrieben und Goldwäschereien. 
zur Entleerung von Jauche- und Abort- 
gruben, als Wasserbringer für Feuer- 
löschzwecke und bei allen zur Erschlie- 
Bung neuer Landesteile wichtigen Pum- 
penarbeiten. 


pumpe C Il für Bewässerung einer Gummiplantage in Sumatra. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue*: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: 
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Der neue F ernsprechapparat für ZB: Betrieb 


mit Verbesserungen nach Dr. Georg Seibt D. R. P. Nr. 301 391 ergibt mehr 
als doppelte Lautstärke und ist unerreicht in Klarheit der Sprachüber- 


tragung. Seine Überlegenheit ist von den maßgebenden Stellen anerkannt 


Alleiniger Fabrikant: Dr. Georg Seibt, Fabrik elektr. u. mechan. Apparate 
BERLIN- SCHÖNEBERG / HAUPTSTRASSE 11 


CARL PRIOR / HAMBURG $% 


BREMEN / LÜBECK / STETTIN / DANZIG / ROTTERDAM / BERLIN - 


PEDITION 


NACH ALLEN RICHTUNGEN, IM BESONDERN ÜBERSEE 


Internationale Transporte ` Assekuranz Lagerung 

Verfrachtungen bahn-, see- u. flußwärts. Versicherungen gegen Gefahren von Massengütern, 
Durchfrachten u. Durchkonnossemente nah aller Art, wie: Transport, Feuer, Maschinen, Metallen, 
allen Richtungen. Aufgabe über Frahten, Diebstahl, Aufruhr, Plünderung, Rohstoffen und 
Spesen u. Versdufſungsgelegenheiten kostenl. Minen, Torpedo, Krieg u. Repress ollen Waren aller Art 
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Silikakoller- 
gänge, Stein- u. 
Feinbrecher, 

Walzwerke, 
Transportanlagen 
für Lehm, Kalk, 
Sand, Kohle, Koks- 

und Kohlen- - 
brecher 


| 
| Vollständige 
| Einrichtungen für 
Ziegeleien, Scha- 
f motte-, Silikastein- 
| fabriken » Stufen- 
strangpressen, Trok- 
i kenpressen „Aufzüge, 
Naß- und Trocken- 
kollergänge 
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FARBEN 


Jede Garantie für nur 
erstklassige Qualität, 
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Die hesle 


deutsche 


Filmproduktion 
Kc 


Erstklassige Referenzen 
aus allen Welttellen 
grundsolide Bedienung 


HERBSTTAL'WERKE 
FREUDENSTADT-Württbg 


PAPIERVERARBEITUNGSWERK 


| 3 SG STO. E Berlin Lützowst.107u.Livorno alien) 
| all, efe - 
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für Haushalt 
u. Restaurants 


Ein Film ohne Titel. 
5 Akte 
Regie: LUPU PICK 
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geſchnadwolle 
Kaffetien 
Briefnappen.Briefpapier, = 
Briefpackungen Briefum: : 
: chlägeBriefblocks, Schreib- 
mappen Schreib- und Nof iz 
blocks Merkblocks, Notiz: 
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ers Hof, Erdgeschoß 1C0-108 


AT III 
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Drama in 5 Akten 
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feuerzeug 
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Regie: LUPU PICK bücher Kartenbriefe, Pa- 
| ketadressen Postkarten, 
RE * : Rechnungen, Quiffungen 
G. M. -FILM Mitfeilungen,Prima-und: : 
BERLIN SW 48 : Solawechsel. 


FRIEDRICHSTR. 10 


Telegramme REXFILM, Berlin. 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. E 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 
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Wirkungsvolle! Druckfachen 


Prospekte ‚Kataloge, Preislisten Jo 
wie SIE merkantile Gefchäffsdruck- 
lachen in er£fklaffiger Ausführung 


| Buch-u Steindruckerei-brossbuchbinderei 3 


Messe I. Leipzig: PAPIE RMESSE, Stenz! 


NIETEN! 


jeder Form und Größe 
in bester Qualitātsware 


ab Lager 


Westiger Nietenfabrik 


ERNST DICKEL 
Westig in Westfalen 
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ST mme 


liefert sämtliche "Arten Pinsel 
für Kunst u. Gew erbt n 
EXPORT NACH ALLEN 


Preg- und Sfanz artikel 


jeglicher Art und Größe 


Metallotechnische Gesellschaft m. h. H., Berlin $0., 


ranienstraße phon Moritzplatz 14138, 


"aw 
Alle Arten xlischees 


HANS G.B.BERGE 
Hamburg , Hapaghaus 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ech 


gende: Kurz vor dem Ausbruch des Krieges hatte ein Wiener 


Kaufmann Streit mit einem Schweizer Zollbeamten. 


Er ließ 


sich dazu hinreißen, dem Beamten eine Ohrieige zu ver. 
setzen. Diese Ohrieige brachte ihm jetzt ein schönes Stück 
Geld ein. Er mußte damals tausend Franken Kaution hinter- 


legen, um abreisen zu können. 


Vor einiger Zeit entschloß er 


sich dazu, sich dem Schweizer Gericht zu stellen, und er 


wurde zu fünfzig Franken Buße verurteilt. 


Nach Abzug der 


Reisekosten und der übrigen Ausgaben blieben ihm 150 000 


Kronen übrig. 
Der Sekundenlohn der Boxer. 


Statistiker haben genau 


ausgerechnet, was Carpentier und Dempsey bei ihrem Match 


verdient haben. 


Sie erhielten zusammen die Summe von 


3125000 M. für die Minute, in der Sekunde also etwa 
58000 M. Dieser Betrag lohnt immerhin schon eine Sekunde 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


A liefert Gas zur effektvollsten 
| N in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
- Etablissements jeglicher 
= — Art, 'wie 
| Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 


torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u.all. 
sonstiien gewer lichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 
wendet werden und bietet 


` GE =vollsten Ersatz 
Ä ee für Kohlengas! 


enk giftig! Keine Explosionsgefahr! 
/ 

e Autogen- Gasapparate 

der BEN; ect keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN. BENZIN 

Apparate auf kaltem und vollständig automa:ischem Wege her. Di: 

sind yon einfach überalı uad ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden; sie 

. . u. unüber'roffener Konstruktion u. eigenen sich deshalb 
re für den EXPORT nach allen WELTTEILEN! 

1 n verlange Prospekt und Kostenanschlāge. 

an d Vertreter an allen Orten gesucht! 


d d 
— * 


& SUEHNE, Speyer Dudenhofen 8 (Rheinpt) 
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TTT O 
Zu den Geschichten, die wahr sein könnten, gehört jol- 


boxen, wenngleich einem ja in dieser Sekunde, wie Carpentiers 
Schicksal bewies, das Nasenbein gebrochen und der Daumen 
zweimal gebrochen werden kann. Noch bessere Geschäfte 
als die beiden Boxer machte der Veranstalter dieses Unter- 
nehmens, Mr. Rickard, der an Eintrittsgelder mehr als 
2 Millionen Dollars einnahm und gegen 600 000 Dollars da- 
bei verdiente. 

Vorschuß. Peter trifft am Hamburger Haten seinen 
Freund Johann und fragt ihn: „Wie gehts, wie stehts?“ „Es 
ist furchtbar“ stöhnt Johann. „Eine entsetzliche Arbeit.“ „Ja, 
was tust Du denn jetzt?“ „Ach, morgens um 5 Uhr geht's 
los, immer so Säcke mit 100 Kilo auf dem Rücken; man 
bricht fast zusammen. Und die Hitze! Und die Müdigkeit. 


Es ist wie in der Hölle, Peter, wie in der Hölle ... „Armer 
Kerl,“ sagt Peter bedauernd, „wie lange arbeitest Du denn 
schon so furchtbar?" — „Ja, morgen fange ich an!“ 


CEUYOUrger 
Kieje/kieide 


Als Rohmaterial für Metallputzmittel 
findet unsere 
Neuburger echte 


Kieselkreide 


größte Verwendung 


Fritz Schulz jun. A.- d., Leipzig 
Eigene Bergwerke mit Dampischlämmerelen Neuburg a d D. 


Julius Klein · Coburg 7 


Pharmazeutische Emballagen 


Ill illi. WII: mm: HUDD, 


THEATERMASCHINEN 
SCHULKINOS 


WANDERKINOS 


Fordern Sie Prospekte 


AKTIENGESELLSCHAFT 


HAHN 


FÜR OPTIK UND MECHANIK 
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Buchbindercl- 
Bedari 


Wir liefern für Export: 


Schreibhefte, Diarien 


Air, 
Spaten 


= —ꝛ = MUMM ZAUM Notizbücher, Notizblöcke, Brief- 
= S = | paplerbiöcke, Koplerbücher, Ge- in alen 
= Maschinen =| ` want, schäftsbücher usw. Ausführungen wie 
= A arate = BERLINN 4 e Stift-, Reis- oder 
= E etu e = M usterlager Chausseestr.k2 Stachel- und Kaffern- 
= d 8 = spaten usw. fabrizieren 
= Materialien = N als Spezialität 
= in größter Auswahl = NEO & Co. 
= Wilheim Leo's ug, = nn 
= STUTTGART J 
N d L Eismasehine „Bavaria 
SUD 2 ed ee 
Komprimier- EE, 
Maschinen a 
G e M e b 0 H. 1000 
BERLIN S 71 — aeea 
GNEISENAUSTR. Nr. 67 


GEBRÜDERE BAYER 


ABTEILUNG 1 e AUGSBURG 


NOTGELD 


prachtvolle Sammlung 
von bleibendem Wert 


300 der schönsten Scheine 132 M. 
500 — 260 M., 1000 5 5 M. 


portofrei per eingeschr. Brief. 
Kompl. Serien, alle Scheine 
verschieden. Kasse vor- 
aus auf mein Konto 
Dresdner Bank. 
Berlin-Tegel 


Eugen Falkenberg: 
Notgeld-Großhandlung 
Berlin-Tegel X 
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DUISBURG - STETTIN 
KÖNIGSDERG - MALMÖ 
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Automatische Tablette n- 
Komprimier-Maschinen 
für Jede gewünschte 
Leistung 
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Klektro-Mafterial 


fur Sfark- und Schwachsftfrom 


— = 


Brief - Musterklammeit 
Reifbreitstifte jeder Ari 
fabrizieren 
Dichle & Co., Berlin 8 14 
Kommandanten, 53. 
Telephon: Moritzplatz 2356 u 565: 


SA Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 


e Ss Karnevalartikel fabri- 
zieren ia größter Auswahl 
| unt Kühn, Manebach 1.Thäring. 
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„KRONE `- 
Feuerzeug Em 
Stabil, mess. ver- 
nickelt, absolut 
sicher zündend. 
Einfache Hand. ' 
habung. Kein Be 
"schmutzen der 
un Finger! 

100 Slück Mark 620.— 4 ) A > ` ‚ste r ur GE Si ) 


150 St. I Postpaket. 
Muster M. 8.— franko. 


Ebber & C G. b. H. L A 7 | 
Piehler & Engels oe He ee üdenscheid In allen Rarbiönen- 


außerdem Zelluloid- u. Metallknö fe, Schnallen usw. in jeder Kul- 

BERLIN SW 68, Leipziger Messe: Große Meßhalle. ee Si Straße 28 d—e | ee 0 lieferbar. 
RITTER-STR. 52a. | Chem. Fabrik Be 
METALLWAREN. BERLIN SW 47, Kreuzbergste..—. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt_ Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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E EEN 


flamburzischer Ausland Kalender. Jahrgang 1922. Der dem Gebot aus der ni i 
Deutsche Auslandverlag Walter Bangert in Hamburg teilt Doch das Heldenited ihrer Taten bleibt fut a 
mit, daß das bei ihm erscheinende Taschenbuch der Ausland- deutschen Volkes lebendig und schon ist dichterische Ge 
deutschen „Der Hamburgische Ausland-Kalender“ im dritten staltungskraft am Werke, das Edelmetall der Geschichte 
Jahrgange in unveränderter Form in der allgemein üblichen umzuschmelzen in künstlerische Form. Norbert Jacques, der 
Kalenderzeit bereits Mitte Oktober d. Js. erscheint. Auf Weltenfahrer, dessen leidenschaftliche Phantasie ECH die 
diese Weise wird der Kalender brauchbarer werden und sich Stoffe seiner Dichtung am liebsten aus der heißen Welt der 
noch allgemeiner verbreiten. Insbesondere wird er ein belieb- Tropen holt, hat eine Einzelepisode aus dem heroischen Ver- 
tes Weihnachtsgeschenk für die Auslanddeutschen darstellen. teidigungskampfe Deutsch-Ostafrikas zu einem Schicksalsroman 
Dem Kalender wird ein Fragebogen beigefügt, auf dem die voll glühender, farbiger Romantik ausgesponnen. Eine blonde 
Bezieher ihre Wünsche für eine weitere Ausgestaltung des deutsche Frau steht im Mittelpunkt der Erzählung Kämpfend 
Kalenders äußern können. Der Preis des neuen Jahrganges steht sie an der Seite ihres Mannes, der die Farm an der Grenze 
beträgt 15 Mk. das Werk seiner Arbeit, gegen den andringenden- Feind ver- 
Norbert Jacques. Die Frau von Afrika. (Mit Zeich- teidigt. Als er fällt, fühlt sie in sich den Ruf zur Voll- 
nungen von Richard v. Below. Drei-Masken-Verlag, München. streckung der Rache und wird als Führerin eines Häufleins 
Bald jährt es sich zum dritten Male, seit Lettow-Vorbecks Eingeborener, die ihr in abgöttischer Verehrung ergeben sind 
unbesiegte Schar auf Feindesboden die Waffen niederlegte, (Foriseung S. 3157 
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im Haushalt jCHROEDER 


liefert die Firma Weck, Öflingen, Deutschland DŚsweLoore ` oenaesmem o «SLN 
hervorragende, zuverl.arbeitende Sterilisier- 
apparate, Konservengläser, Gummiringe in 
guter roter Friedensqualität. Ferner A pa- 
rate zum Herstellen von Saft aus Früchten 


In Deutschland allgemein zum 
Einmachen benutzt u. beliebt. A 
Besonders zuemp- 
fehlen folgen des 


Probe-Sortiment E 


enthaltend: Gläserhalter, Topf, Thermo- 
meter, 20 Gläser und 10 Flaschen mit guten 
roten Gummiringen nebst ausführlicher An- 
leitung und vielen erprobten Rezepten 


Die Marke WECK bürgt für feinste Qualitätsware 


J. Weck & Co. 


Öflingen, Baden, Deutschland 


Exportvertretung für Hamburg, Bremen, 
Berlin: Harder & de Voß, Hamburg 


l Depot bei Brombe . » 
erg A Co. in Bahia, Rio de Janeiro, Sao Paulo, Porto 
Alegre, Santa Maria, Cachoeira, Rio Grande, Pelo:as und Pernambuco 
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Kein Tropfen mehr! 
KeineReparafuren! 
S Jahre Garantie! 


Verfrefer gesuchf! 


A. M. E. G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. 
enen Berlin SW61, Belle-Alliance-Str. 106 Jemp 
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Certo-Kameras | Maschinen X 
für Tropen und Übersee. Neueste 
Modelle, sehr solid und preiswert. "e 3 Gg ée die 


Preisliste 1921 gratis und franko 


| a „CERT O * GMBH 
4 BRIK PHOTOGRAPPA 
1 — desucht! ZSCHACHWITZ-DRESDEN E 


Lët d 
; N LN RDR NN Nr 


Fr. Düker, Stettin 
L. MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Maschinen 


für die gesamte 


Stärke-, 


Si ` Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie Trockenapparate 
— mii endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro- 
dukte. Damptmaschinen, Pumpen, Transmiss ionen. 
Präge maschinen für Münzen. Medaillen usw. 


Gegrũndet 1823 


S. Aston 


K 2 
MunmManditg esellschaft 
SNinenfabrik u. Eisengießerei 


Burg bei Magdeburg 


Kombiniertes Auswasch- und kKatlınıer-Sieb 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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LINI 


HOLLAND SUD-AFRIKA 


Er 


RegelmäßigeAbfahrten Hamburg-Südafrika. 


Jede weitere Auskunft 
betr. frachtraten und Passage durch die Agenten 


Phs. von Ommeren (Hamburg). 
Hamburg Alsterdamm 10/11 


Fernruf Merkur 6094-60909 Teledr. Adr.Vanommeren 


Maschinen für Hohl- 
und Vollsieine 


verschiedenen, auch größeren Formates 
ür moderne Bet »nbauweisen 
Betonschlackensteinmaschinen 
Betonhohlblockmaschinen 


Beiondachziegelmaschinen 


mit unübertroffener, durchbrochener 
Schlagplatte, Formen für Rohre, Stufen, 
Pfosten usw. usw., Mörtel- und Beton- 
mischer für Bau und Werkstatt. 
Schamottesteinnachpressen 
Schleif- und Poliermaschinen l 


Hydraulische und mechanische 
Pressen 


für Steine, Fliesen, Trottoirplatten usw. 


Maschinelle Einrichtungen 


für Kunstschiefer und Wellasbestplatten 


Hartzerkleinerungsmaschinen 


Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 
Hammermühlen, Schlagkreuzmilhlen, Wind- 
sichter, Sand- u. Kieswasch- u. Sortieranlagen 


L.C.M.-Zementlarhen 
Maschinenfabrik 
Dr. Gaspary & Co. » Mar kranstädi 


Besuch erbeten! + (Deutschland) 


Drucksachen und Korrespondenz in allen Sprachen 


Projektausarbeitung auf Wunsch. 7 Versuchs 

sch. swerkstatt 

Laboratorium zur Begutach tung aller aeren und 
Katalog Nr. 70 frei. ` 
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besten Resu- 
tate bei der Verarbeitung 


von 


lsaaten und Öl- 


früchten erzielt man mit unseren 


Preß%-, Extraktions- u. 
Raffinations- Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 
Öle auf Margarine, Pflanzen- 
butter und Kunstspeisefett emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen aus 


der ganzen Welt. 


Kosten- 


anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann‘: 


C.GROSSMANN 


HAMBURGP. 


attert OS 
= 


Eisen- und Stahlwerk A.-G. 
WALD (Rheinland) 29 


Abteilung: Kleineisenwaren- u. Schlüsselfabrik 
Spezialfabrik für Massenartikel 


nach einzusendenden Modellen, Mustern oder Zeich- 
nungen in gegossener, gestanzter oder geschmiedeter 
Ausführung In den verschiedensten Bearbeitungen, wie 
blank gescheuert, lackiert, verzinkt oder vernickelt. 


Handelsarlikel aller Art 


rach besonderem Katalog. 


SCHIUSSEI. Seresta 
Er Deutschlands. ee 


Sämti. Sorten Schlüssel 


in gescheuert, geschliffen; po- 
liert, vernickelt, in gegossen 
sowohl wie in handgeschmiedet 
900% 000000600600 ꝗ0 0666990008000. 


Reichhaltiger Katalog 


Handelsschlüssel 
Exportschlüssel 
Schlüssel für jedeBranche 
Schlüssel für alle Länder 


erstahlguß: 
Temp Zeep Eisen” 


gu D Pt], Die 

den 
tahıformguß von 

kleinsten bis zud. größtenStücken 


— 


Schs- 
Achslager b eg For- 


Industrie u. e ektrische Bahne 


ll 
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der Schecken der feindlichen Truppen, gegen die sie inmitten Hall, Herb. W., Dipl.-Ing., Fabr.-Dir. a. D.: Se Ibstkos fe u- 


des Urwaldes einen wildverzweifelten Querillakrieg führt. berechnung u. moder i 

Nicht die Übermacht des Gegners, sondern seelische Kämpfe Maschi neffabrik En 25 ne an Aufl 
führen schließlich nach den blutigen Erlebnissen des Busch- L Mit 52 Fig. im Anh. (VI, 245 S.] Gr.-8°. 1920. 24 M. 
krieges in ihr eine innere Wandlung herbei. Freiwillig gibt Ir dee Prof, Dr.: Der Wirtschaftskampf der 
sie sich als Gefangene in die Hand des feindlichen Führers, VI. 315 SJ dseine internationale Regelung. 


dessen Leben sie einst schonte. Er zeigt sich als ritterlicher Mare kieo Mas Prof. Den 51 x ENN ge M i iter 


Gegner. Im Wiederaufbau der zerstörten Schöpfung ihres Schwangerschaft, Ge j 
Mannes vollstreckt sie, was sie als wahres Vermächtnis des Ernährung der bere e sowie Dilege und 
Toten erkennen lernte, und läßt neues Leben der Zukunft stellung. Mit 53 Abb. 7.-12, Aufl. (XL 341 S) 80 
entgegenreifen. 1920. 12 M., Pappband 16 M. ' l 
Veit Valentin: Deutschlands Außenpolitik von Winter, Gustav: Der Taylorısmus. Handbuch d. wissen- 
Bismarcks Abgang bis zum Ende des Welt- schaftl. Betriebs- und Arbeitsweise f. d. Arbeitenden aller 
krieges (1890—1918). (1. Aufl. 1.—5. Tausend.) 1921. Klassen, Stände und Berufe. Mit (1 Bildnis u) 28 Abb. 
(433 Seiten.) Gr. 8°. 40 M. (VIII, 244 S.) 8°. 1920. 14 M., geb. 19 M. 
Doden, Gustav, Ing: Gewerbelehre. Organisation und Tappen, Gen.-Leum. z. D.: Bis z. Marne 1914. Beiträge 
Rechnungsführung in Gewerbebetrieben. Mit 7 Abb. im zur Beurteilung d. Kriegführung bis z. Abschluß d. Marne- 
len. (M. 86 S) 8°. -1920. 20 M., kart. 6,50 M. Schlacht. (32 S) 8°. 1920. 3,80 M. 
Leiner, Frdr, Handelshochsch.-Prof.: Grundriß d. Buch- Harbou, Thea v.: Das Haus ohne Tür und Fenster. 
hal tu i u 1 pi Ar SC u 2 Bde. Gr.-8 0. Roman. (379 S.) 1920. 8 M., geb. 12 M. 
. 1. Die doppelte kaufm. aliung. (VII, 329 S., Hesse, Herm.: i - 
m. 1 Tab) 15 M., geb. 20 M. 2. Bilanztechrik u. Bilanz- ee ne 215 . 10 M | 
kritik. (IX, 399 S., m. 1 Tab.) 21 M., geb. 26 M. Pappband 16 M., Hiwlbd. 17,50 M. S 


handlung,G.m.b.H.,Bremen,Postfach 248 


kb | | D. R. 8. u. 
| fl lle im „Echo“ angezeigten und besproche- moe nfe St Lohra 
| nen Bücher sind zu beziehen durch TEE ehe, Eé 
| G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- | 8 2 
| 


leicht, rasch u. ohne Werkzeug auf Sch'auch zu befestigen. Kein Knicken oder 
Abbrechen des Pumpenschlauches, für Fahrrad und Auto. 


Erstmals auf Leipziger Messe mit bestem Erfoig. 


Alligator - Ventillabrik in Giengen 1 


Schalldosen, Laufwerke, Tonarme 
Plattenteller, Aufzugskurbeln 


Qualitätsware. Katalog gratis und franko. 


G. BENZ ING & Co., Speszialfabrik für Sprech» 
maschinenteile, SCHWENNINGEN a. N. 12 


U— —-— 
= 

Kriegs-Briefmarken 

7 Sarre I. Ausg. 20.25| 20 Liechtenstein 16.25 36 Deutsche Kolonien 60.— 
1 alte Monteneg. 1.25 5 Rußl. Nordw. Arm. 3.50 9 Plebisz. O.-Schles. 9.50 
JJ Danzig Prov. 3.— | 11Memel-Frankreich63.75 11 Plebisz. Schleswig 14.25 
3 Riga Befrelung 5.75| 6 Polen Reichstag 11.25| 5 Ukraine 5.25 
100 verschiedene Kriegsmarken 33.75 200 verschiedene Kriegsmarken 135.— 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


D - 
we ach e Kriegsnotgeld u Alben ris 


Wärme- u. Kälteschutz MELLENSIS- 


U eee 


mittels unserer N s und anderer 
bewährten Korkstein- Isolierfabrikate 


EEE 
Bolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verklei- 
dung von Wänden, Decken und Dächern, 
Umhüllung von Apparaten und Leitungen jeglicher Art 
für Dampf- und Kälteerzeug ung 


Crünzweig & Hartmann G. m . b. H 
K . Loliermitteliabrik / Ludwigshafen a. Rh. 


mit marktfertiger Re ni- 
gung mit Sortiervor- 
richtung u. Entgranner, 
erreichen durch die Vor- 
. züge ihrer Bauart das 
Volikommenste. was 
der moderne Dresch- 


maschinenbau zubieten . 
verm ig Dieselben sind 
sofort vom Lager lieferb. 


J. A. Lanvermeyer, Maschinenfabrik 


Gegr. 1857 Melle (Provinz Hannover) ` eg. 187 


JAISSLE & CO. u. n. n., AbIERHOr - HAMBURG 36 
TELEGRAMME: JAISSLE, HAMBURG x CODES A.B.C. 5th & PRIVAT 


EXPORT IMPORT 


ERZEUGNISSE DER N SCHOTTISCHE KOHLEN, 
DEUTSCHEN INDUSTRIE ROHPRODUKTR. 


VERTRETER AN ÜBERSEE-PLÄTZEN GESUCHT 
EINKAUF FÜRAUSLAND-HÄUSER 
KORRESPONDENZ IN ENGLISCH UND FRANZÖSISCH. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ge ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 
h- 


d ëaheroer Minoralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
Haos Düsseldorf, Königsplatz 30 e Batriebsstätle: Birresborn (Eile) 


arfümerie=Fabrik 
E. Dursthojff, Bertn-Stealitz E. 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke Papier, 

Puder, Puder-Compacte, Blutstillende Stifte, Haarfarben, 
alkoholfreie, alkoholhaltise, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräporate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Einsendung von Mark 209.— zur Verfügung. 


Woeste & Tusch CG 


Hagen i.Westfalen E LS 


Pal 
Sach DN el 
lH gl: 
— N y- 1 


ESAR S. CH. BERLIN 
führe steilern Pariserblau 00, Bronzeblau HH in Pulver wie Stücken, | In S. ROKACH ° BERLIN W 
Gelegen ainte Verlagsbuchhandi n, Rein carnauhawachs - Ersatz, beste Qu al, SEE 
ter Abel 00 Schmelzpunkt. Reinnaphthalin. sämtliche Chemikalien 
fagen unter in Buchform. An- in Schuppen, Kugeln, Pulver und Kristallen. Erd- und Anstrichtarben sowie sämtliche 
ste A. 18 an Ala-Haasen- 


i A 
Af >. 


Arbeiten ur Veröffentlichung 


Buch- d Steindruckfarben liefert prompt mit Austuhr nach allen Ländern 
weer, AO, Leipzig. J| JOSEPH SCHRICK, FECHENHEIM (MAIN) | 
8 . Drahtanschrift Schrick, Fechenheimmain. ——— a | 


en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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lU 


E 


ng bis 30000 Stück stündlich 


Universal und U K 


mit automatischer cabatʒ ufüh 
liefern 22 mit Kleb- éen 
Falznahl. Golo: Korf. Stroh- Alu: 
minium- oder Wachs mund ſtück. 
Weit über 2000 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Regien un 
in den größten Fabriken in Ge⸗ 
brauch. n 
Bauart und Lebensdauer von 
feinem anderen Erzeugnis bisher 
erreicht. 
erner automatiſche Packmaſchinen. 
maſchinen vr Ju 8 fal. 
maſchinen für Cigaretten Insufirie. 


Aniteb Cigarette Maine 60., Inc. 


Filiale Dresden 
Dresden-%. 21/11 


Sioaretienmaschinen 


eignen sich vorzüglich zum Antrieb 


von: 


| Komprefforen-Pumpen 
und Dynamos 


Eilenburger - Motoren - Werk 
Eilenburg Fo za. 


HIM SEET 


S IIND MISE 


MASCHIN E N 
i ? isch re 
Industrie, Farben » Fabriken usw. 


SPEZIELL: at 
Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, A 5 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Aula 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Ko ` 
S änge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- IE E 
tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4. 5, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen. 
; Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen = zs 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seltenlndustrie 


EDUARD HAIDUK & co. 


Berlin W 57, Bulowstraße 56 + Telegr.-Adt.: „Masti 


21 


Kilian Maschinen 
Tablctten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämilert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.“ 
harm. Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowlrfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
«Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere en Automatische Abtüll- 
und Doslermaschinen für pulverfötmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepuiver, Nährmiitel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial.Ultramarin, Farben. Ruß, Seifen- und Wasch- 
ulver. Soda. Borax. Stärke, Ne Sé f usw. usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen. Trommelmäühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmi 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen, Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
„ Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
„Deppelpresser Relbmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 
(Walzendruck- 


system. Fix Kilian, Maschincniabrik 
Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Kaizer «Kramer, Bleleleid 1; 


Leistungsfähigste RW 


Spezialmaschinenfabrik 


liefert sämtliche Maschinen 
für die Kunststein-, Beton- und 
Zementwarenindustrie, Mauer- 
steinpressen, Flur- u. Trottoir- 
platten - Pressen, Hohlblock- 
Maschinen, Mischmaschinen, 
Rohrformen usw. in allen 
Größen. Einrichtung ganzer 
Werke im In- und Ausland. 


Kostenanschläge und Pläne 

kostenlos. Prospekte in: 

Englisch, Französisch, Spa- 
nisch, Italienisch 


III. i 


Wesideuische Maschinenfabrik 


Wilhelm Kutzleb 


° Tele ramm · Adr. 
TelgrammAd: Mehlem am Rhein Kae Meilen 


Abteilung_1: Moderne Schnelltrockenanlagen für alle Industrie- 
zweige sowie für Landwirtschaft. 
Abteilung 11: Bergwerksbedari, wie Kohlenlörderwagen us. 


Abteilung III: Sanitäre Einrichtungen, wie Klosett- Wasserspil- 
kasten usw. 
Abteilung IV: Landwirtschaitliche Geräte, wie Kultivatoren os% 


Erstklassige Ausführung! — Prompte Lieferung! - Billigste Preise! 
Generalvertretungen für alle Länder gesucht. 


Mauersteinpresse, Ia Referenzen! 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beit 


che Export-Revue‘-Bezug zu nehmen. 


. time E 


WW SEENEN E EE EE ˙ EEN 
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| Das Echo 


WALL VAR 


Nettes aus der J 


(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) 

Die Musikwaren-Fabrik Arno Bauer, Chemnitz i. Sa., teilt A. D. A. C. zum ersten Mal wieder seine klassische und in 
über den Verlauf der Leipziger Meßausstellung Herbst 192] Sportkreisen als harter Prüfstein bekannte Fahrt durch 
mit: Der Besuch in meinen Ausstellungsräumen war ein sehr Schlesiens Berge über 250 km. Für die Bewertung aus- 
reger und die Kauflust war stark, — Es wurden recht be- schlaggebend war ein 6 km langes Bergrennen auf dem 
deutende Orders erteilt, so daß die Firma lange hinaus voll. schwierigen, Reichensteiner Kamm, der bis zu 12 v. H. 
sogar sehr stark beschäftigt ist. Das Anziehen der Preise Steigungen aufweist. Erster im Bergrennen sowie im Gesamt- 
wirkte anfangs lähmend, jedoch konnte dies die Kauflust nicht ergebnis blieb der bereits mehrmalige Sieger Herr Hielscher 
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wesentlich beeinträchtigen. auf 9/30-PS-Presto, während der zweite Platz in der gleichen 
Abgesehen von der Mustermesse in Leipzig hat das Ge- Klasse für Fahrzeuge über 8 Steuerpferde von einem Wagen 
schäft im allgemeinen jetzt einen wesentlichen Aufschwung er- desselben Fabrikates belegt wurde, Dieser Erfolg des neuen 


fahren und aus allen Weltteilen gehen unausgesetzt Orders Presto-Modelles, das in wesentlichen Konstruktionsteilen von 
ein, so daß eine sehr starke Anspannung des Betriebes nötig der bisher üblichen Bauart abweicht und eine Reihe wichtiger, 


ist, um alles zu bewältigen. patentamtlich geschützter Einzelteile aufweist, ist durch die 
Zuverlässigkeitsiahrt „Durch Schlesiens Berge“. Nach Duplizität der Ereignisse besonders bemerkenswert, denn 
siebenjähriger Pause veranstaltete der Gau IX Schlesien des (Fortsefung Seite 3161) 


Gegründet 1833 
Älteste deutsche Fa- 
brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfahbrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
Öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkö er etc, 
Massenfabrikation von ff. lac erten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


Mi Listungstählgkalt - Export nach allen Ländern 


(Füllfederhalter Rito“ \ 


l4 Kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbst» 
llung. Jede gewöhn- 
liche Feder verwendbar! 
Kein Auslaufen! Ga- 
tantie für tadelloses 
unktlonieren! De- 
lallpreis m. Befesti- 
gungsklzmmer 


1500 


Patentbleistifte 


mit Feuerzeug 


Ia versilbert von M. 5.— an 
Man verlange Mustersendung 


Hermann Laufer 
Metal-Industrie 


Berlin - Tempelhof 


haben Weltruf! 


Verlangen Sie Offerte von 


Stoffarbenfabrik Engstield 


Düsseldorf 65. 
Fabrik für Stoffarben, Holzbeizen, 
Konditorfarben, Tintenpulver usw. 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbsti 


For er gesetzlich geschürzt. es 


Mit 14 karat goldp'attierter Feder lauch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius Man verlange Spezialofferte, 


halter- Manufaktur I. fllt Mamminadhà Söhne, Leipzig-Raschwitz 2. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossi-ten 


Sicher- 
neits -Gold- 
füllhalter 
„Rioo Gold 60 
mit versenk - 
barer 14 karat. 
Goldfeder von 35 
k. an. Wiederver- 
käufer hoher Rabatt. 
Vertreter gesucht. 


chan Cohn, Se: 


Berlin N 54, Brunnenstr. 24 R. 
Telegr.-Adr.* Ricofeder Berlin 


Verlangen Sie kostenlos 
illustr. Preisliste! 


V 
i Aro- Schmetterlinge der Erdo 


erbindung mit Fach elehrten des In- 
und Auslandes, herausgeseben von Prof 
ak e eitz. Einziges Bestimmungs- 
ür Sammler Forscher und Natur- 
teunde. Abbildung. in vollendeter Natur- 
eue. Deutsche, engl. u. franz. Ausgabe 


Sitred Kernen, Verlag, 


uttgart, Posistraße 7 


Qualifäisware 
in 
Feuerzengen: 
Streich-, Rad- und Imperator- 
dene uf zeuge, 
Artik e / Andenken- 


T el / Schwedenhülsen 
und Seifendosen 


„Figaro“- Strümpfe 
F. CHRIS r, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 


Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


Tagen d Mët 2002 PIII 2e en 


An meine Auslandsfreunde! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Paieni-Durchschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter 
ET E RNA 


übernommen, Die Vorteile des Halters sind: 50% billig.wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Aus führ. 1: Gebrauchs ausführung, 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz. Hamburg, Gerkenstwiede 2 


— ln 


vc" Pafenistiif mit Feuerzeug 


iin 


fen versilbert, mit Galalithknopf u. Galalith— 
spitze * Große Posten prompt lieferbar 


J. FRIEDRICH AMMON 
EISEN- U. METALLWAREN / NÜRNBERG 


Aeltesfe u.grösste fabrik 
der Welt für den Bau von 
Drahtseilbahnen und 
Elektrohängebahnen. 
Kabelkrane/Becher- 
werke/Gurtförderer/ 
Kesselbekohlungen 
Schiffsbelade -und 
Entladeanlagen. 


ADOLF BLEICHERT co. 
LEIPZIG 13. 

Fabriken in Gohlis: Eutritzsch-Neuss”/Rh. 

46jähr. Erfahrungen Über2600Arbeiter u. Beamte. 


Unverbrennbar! Unverwüstlich! 


D. R. G. M. D. R. 


BUREAU-MOBEL 


aus Stahl und Eisen 


SPEZIALITÄTEN: 
Vertikalregistraturen, Klappen-, Flügel- 
tür- und Einschiebetürschränke, Regale, 
Schreibmaschinentische, Kartotheken, 
Rolladen-, Schiebetür- und Zeichnungs- 
schränke, Schemel, Kleiderschränke usw. 


Spezlalfabrik August Blödner, Gotha 5 


über 6000 Anlagen ausgeführt Über300 Patente 


PAPIERBEDARF 


Zeichen-, Entwurfzeichen - 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapiere i. Roll. u. Blocks 
Antrag, erbeten » Muster kostenfrei 


sind anerkannt poava Qualitätsware / Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


wv Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
A.S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 
Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Rhld, 


von Anker - Resonanz- 
SprechapparatenD.R.P., 
Anker -Rekord - Schall- 
— — platten, Kalliope-Spiel- 
Se RK dosen u. Notenschelben. 
Sege 5 2 Menzenhauer Guitarre- 
2/7 zithern u.Notenblätter, 

Menzenhauer Akkord - 

Harmonium 


Elektrische Bügeleisen 
Kochplatten 


Kochtöpfe 
Ofen u. Kamine 


nn Bous Wärmestrahler 
| Verlangen Sie Kataloge! Teekessel 
5 —.— Kaffeekannen 
2 REN ef de A esse | Zigarrenanzünder 
E 1 5 2 e | N — Ø | Petersstr. 44 Reiseapparate 


Elektrizitäts-Wärme-Gesellschaftm.b. H. 


3 Berlin W 15, Kurfürstendamm 45 f 
früher: „ELKO“ Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate G. m. b. H. 


SE, ENEE, AE 


Menzenhauer Shmidt, Berlin-Weißensce 
Inhaber: HENRY LANGFELDER ir 


$edanstrahe 4748 


Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 

körper 

Zündblättchen 


(Amorces) 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 
Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


Wekade Co. g. M Dresden-N.23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schitfchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, Apparate, -Nadeln - 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und -nadelr 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 


TRIEURFABRIK 


MAYER & 


UU rr 


| FRANZ JAFFE & CO. 


— mmm 


e : : TRIEURE S 

BERLIN + NIEDERWALLSTRASSE 10 Ij; : GETREIDEBEIZMASCHINEN : 

8 : GETREIDESPEICHER 4 

; = SILOANLAGEN g 

; : SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN : 

spez. eletrotechnischer = GELOCHTE BLECHE : 

EXPORT Artikel und Neuheiten ! ; = FILTERRÖHREN i 

— —— — S eee GEGRÜNDET 1862 ummmmmmmm R 
; 


rr 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Deh 
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kurze Zeit vorher ergab die A. D. A. C-Bergprüfungsfahrt am 
pöhlberg genau das gleiche Resultat. Einen wesentlichen 
Anteil an diesen Siegen hatte das gute, in den Kurven stark 
beanspruchte Pneumatikfabrikat von Continental, das sich 
jedem ausländischen Erzeugnis ebenbürtig Zur Seite stellt. 
Der Königlich Holländische Lloyd. Eine der erfolgreich- 
sten Taten holländischer Schiffahrts-Unternehmungen ist die 
Gründung des „Koninklijke hollandsche lloyd“, Amsterdam 
(Königlich Holländischer Lloyd). Gegründet mit einem Kapital 
von 50 000 000 Fl., zum heutigen Kurse ungefähr 500 Millionen 
Mark, besitzt diese Schiffahrtsgesellschaft gegenwärtig eine 
Flotte von 16 prächtigen Schiffen. Die Dampfer „Limburgia“ 
und „Brabantia“ (Tragfähigkeit 20 000 Tonnen) sind die schön- 
sten Schiffe, die je in den Hafen von Amsterdam eingelaufen 
sind. Sie unterhalten, zusammen mit dem Dampfer „Geria“ 
(13868 Tonnen) einen schnellen Passagier- und Frachtdienst, 
sowie auch den Postdienst zwischen Amsterdam, Brasilien, 
Uruguay und Argentinien. Auf dieser Reise, die 20 Tage 
dauert, legen die Dampfer an in: Southampton, Cherbourg, 
Vigo, Lissabon, Las Palmas, Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video und Buenos Aires. Die Dampfer „Zeelandia“ (7995 
Tonnen) „Hollandia“ (7120 Tonnen) und „Frisia“ (7424 Tonnen) 
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fahren alle drei Wochen vollbesetzt und mit voller 
Fracht von Amsterdam nach Havana (16 Tage) von dort nach 
Vera Cruz (4 Tage) und Neu-Orleans (3 Tage) und umgekehrt 
und legen an in: Southampton, Cherbourg, Santander, Coruna 
und Vigo. Alle Dampfer zeichnen sich aus durch Luxus und 
Komfort. gute Küche und größte Sicherheit. Die Dampfer 
sind mit den allerstärksten Stationen für drahtlose Telegraphie 
versehen, einem System von wasserdichten Schotten, Stone 
Lloyds Unterwasseralarmglocken, Claytons Feuerlöschappa- 
raten usw. Mit den Frachtdampfern wird ein regelmäßiger 
Schnellfrachtverkehr aufrecht erhalten zwischen Amsterdam 
und New York. 

Die Verdrängung der Zugtlere. Die Mechanisierung der 
Landwirtschaft heißt nichts anderes als die zum Feldbau und 
zur Ernte nötigen Geräte als selbständige Maschinen auszu- 
bauen, um von Menschen und Zugtieren möglichst wenig ab- 
hängig zu sein. Maschinen dieser Art werden schon seit über 
einem halben Jahrhundert von der weltbekannten Firma 
Heinrich Lanz in Mannheim hergestellt und vor über einem 
Jahrzehnt hat sie, den Erfahrungen der Bedürfnisse in den 
L. andwirtschaftsbetrieben Rechnung tragend. die Herstellung 

(Forisegung S. 3163) 
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N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Fertiges Photo in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“. Preis Mk. 51.— 


Photoautomaten 


Mechanischer 
Photoapparat $ | mit Geldeinwurf 
Expreß“ Ra, selbsttätig in 1 Minute 
“in P | 3 A Ihr Photo liefernd. 
liefert sofort fertiges 2 h Kino-Automaten, 
Photo auf gewöhnliche Klappkameras und 
Bromsilberpostkarte Photoapparate jeder 


ohne Dunkelkammer Art, unerreicht preis- 
wert. Listen frei 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


fe 90 „Pesialozzt“ Anemalfogr. 
097 


mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersg fahr pro- 
iizieren zu können, Preis ompleit mi 
Dia-Einrichtung für Gla bilderprojek- 
tion, siene nebensteh.Abb.,M.6300, — 


„Ashi“ ad.bewährte Kino-Lichf! 


Ersatzlichtquelle fur 


$ FIN 


Hervorragende 


Sicherste und beste 
wo elektrischer Str 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutze 
miil bestem Erto! das „Aski"- 
Licht! Ask" gibt au 25 m Entter 
nuna noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben 
apparaten, M. 3150.— Betriebskosten 
i pro Stunde ca. M. 2.50. 15 
e Veriangen Sie Spez al-Prospekte! bun- 
y 2 2 AA adarrak N 
Bezugsquelle türWiederverkau 


18 

Vu C — 
stige 

; 


GRASS & WORFF, Inh. Waller Vollmann, 13%; 


— .. ——— 
‚GeWe“-Kinematographen 


elektrisches Bogenlicht; höchst e nfac!.: 

n der Handhabung! In 10 Minuten 

betrieosfertigl Leicht transp tabe 
Kinolichta gelle 


GLAS: 
AMPULLEN 


VEREINIGTE 
. BORNKESFELWERKE 


BERLIN N. A 


Me: 


7 LEHMANN 
STEGLITZ 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLEN BACH - BLUMENAU 


JOHNS Wäscherei-Anlagen 


fär Hand- und elektromotorischen Betrieb 


für direkte Unterfeuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 
für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders geeignet für Hotels, Kasernen, 
Gefängnisse, Zuchthäuser, Klöster, Handels- u. Kriegs- 
schiffe, In’ernate, Waisenhäuser, Farmen und dgl. 


Dampikessel 
Schutzmarke Zentrifugen Schulzmarke 
' | Dampimangeln 
ee e eee Plättmaschinen 
7 Trockenapparate 


Desiniektionsapparate 


Projekte über alle Arten von Wäscherei- 
und Desinfektionsanlagen kostenlos 
und unverbindlich. Drucksachen 
(W. Anl. 101) und Schriftwechsel in 


Deutsch, Englisch ‚Französisch.Hol- 


EI Km länd sch. Italienisch, Spanisch 
bk, — es "es und Portugiesisch. WË 
Kai 


J. A. John A.-G., Erfurt- Ilversgehofen 


Extraktions- Anlagen Ölsaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, 


Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverislerter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktlons- 
gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt Extraktion nasser Materialien ohne 
voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. Höchste Ausbeute, geringster Ver- 
iust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten best- 
bewährter Systeme. Extraktionsanlagen für 
Gerb- u. Farbstoffe sowie Tannin. Anlagen zum 
Abschelden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Destillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations- 
Anlagen. Kienol-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u. äußerst milde Produkte. Schmelz- u. 
Kondensations-Anlagen für Lacke, Filtrier-An- 
lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Öle und Essenzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter welt- 
gehendster Garantie. 


Referenzen maßgebender Firmen des In- und Auslandes. 


Otto Wilhelm, Stralsund, Wenige. 


bauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede | 


in höchster Vollkommenheit zum Entfetten 
aller in Frage kommenden Materialien, wie 


* UVertrieb en SW 68, Markgratenstraße H und Gießerei. — Gegründet 1840. K i 
— . u.Zubehörl Tel.-Adr. Kinophot, Berlin, 2 Telegtamm- Adresse: Otto Wilhelm, Stralsund. wen, 
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Nr. 1995 


Elektrische Taschenlampen Origi nal-JIges- 


in modernen Etui- und Stabformen enne e ý 
Absperrventile 2 2 3 :: (pe 1: : Dampfwasser - : D eshllier ~ u. Rektifizie r keng 
Reduzler- Ableiter :: :: l 
ventile Stromtöpfe Appar ale 
VEREINIGTE Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Reguller- J AEGER, ROTHE & Regulier: Beete und Apparate für Brennereien usw. 
mann SIEMENS-WERKE we Sonderheit: 
Aktiengesellschaft i Jiges Apparate für Feinsprit- Gewinnung 
Badeöf Klosett- in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
für ah ang 883 LEIPZIG 2 1 Spülkasten Selbsttätige Regulatoren für Dampf, 
Bade-Mischbatterien = Gss-Helzöfen = Maische, Schlempe, Wasser : Auskunft erteilen: 


. 


Armaturen und Apparate 
tür Gas, Wasser und Dampf 


Tuben Zettelmever ege, D Gs 


DAMPFSTRASSEN- 
DAMPE STRATEN DAMPFSTRASSEN- 
G. M AL 


D. R. G. M. 
Nr. 586463 und Nr. 738103 


Maschinenfabrik Grevenbroich WI? 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenthal 84. 


2 
AA. Leem ee Pe ze EE BZ E E dadd 


Ki ebe GA 


hermann Schöbel it: 


g Dresden 16 / Gegründet 1888 
chem. pharmaz. Werke / parfümeric⸗fabrik 


— 


— 


— 
— 


D. R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738103. 


Moderne Konstruktion mit neuer 
Steuerung » Höchste Betriebssicher- 


PU — 


5 i 
— — heit « Bequemste Bedienung » Ge- 
ef Ten räuschlosester Gang » Günstige Wirt- * * 
17 c rt schaftlichkeit, da bei einer © , 
| z zehnstündigen rbeitszei 
Get * a F AN. an a tons u Sa Ph d tma Z. Parfümerien 
GM HA ons Einzylinder-Mascnine .. = 
i * 1 ein Kohlenver- Praparatc haatwasset 
brauch von i url kg ufw ; 4 
pro Tonne Gewicht * ` ö 
und Stunde amtlich l * d 


festgestellt wurde. 


STRASSEN- 


AUFREISSER a Se | „ 
D. R. P, 181900 für einige Länder noch öeneralagenten gesucht 


und D. R. G. M. Gu 
22754 und 257 116 A PESEE Den de A Bir Bin nn Die A Mee An Der Di Me Bü Di ALLG LLL DI GL . ——— ee | 


Dunn ffe dn, d, VVT. 


——— 


Nur erstklassige Aner- 
kennungen u. Referenzen. 


SPEZIALITXT? SCHROTMÚHLEN Eg kt 6 Ss A i 

GOPEL DRESCHMASCHINEN e rige e n agen, 
FUTTERSCHNEID- RÜBENSCHNEID- Zentralen, komplette Fabrikeinrichtungen 
MASCHINEN MASCHINEN 


Großes Lager . Großes Lager 
in Elektro- Motoren af A be in Elektro⸗Motoren 
Maschinen und Maschinen un 
Elektro » Materialien Elektro „Materialien. 


LTD —— ei 


Kabel -Adresse: HENN Friedrichstr. 18 A. B. C. Code 8 tn Edition 


Motoren» 
Fabrik Darmstadt, A.G. 


z RER ie m, 
A. METORENFASHIN Har -- 


MOTORE 


für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe 
Dieselmotoren (BauartGüldner) 
Halb-Diesel-Motoren, Rohöl- 
Motoren, Motor-Lokomobilen 
(auch selbstfahrend), Brenn- 
holz-Sägen, Zug-Maschinen 


SAUGGAS. MOTOREN. ANLAGEN 


A DDD p ALEE EE a DE IA il e 2 7707700777, 


Maschinenfabrik 
= Kappel AG 
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von Motor-Traktoren aufgenommen, die dazu berufen sind, 
die Tiergespanne nicht nur zu ersetzen, sondern auch im weite- 
sten Maße zu verdrängen. 
die Firma auf Anfrage kostenlos. 

Wettbewerb der Deutschen Gewerbeschau. Die Deutsche 
Gewerbeschau München 1922 veranstaltet einen Wettbewerb 
zur Erlangung eines Entwurfs für die Ausgestaltung der west- 
lichen Stirnwand in Halle I der städtischen Ausstellungsbauten 
auf der Theresienhöhe. Die Wand soll durch ein Bild ge- 
schmückt oder dekorativ ausgestaltet werden, so daß der 
Raum einen wirkungsvollen Abschluß erhält. Zur Beteiligung 
an dem Wettbewerb sind folgende Herren eingeladen: Prof. 
Becker-Gundahl, Prof. Jul. Diez, Prof. Fritz Erler, Prof. Lud- 
wig Herterich, Bruno Goldschmitt, Nida-Rümelin, Edwin 
Scharff. Georg Schrimpff, Rich. Seewald, Walter Teutsch, Max 
Unold. Für die Ausführung des Auftrags ist eine Entschädigung 
von 20 000 M. vorgesehen. Dem Preisgericht gehören an: 


Prof. Benno Becker, Prof. Carl Caspar, Prof. Th. Fischer, 


Prof. Hugo Freiherr von Habermann, Pof. Josef Wackerle. 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PREA“ Heimbredi & knöliner 


Leipzig, Dufourstrasse 16 


Paraffinpapiere 


fowic 
alle Arten Papier 
für waſlerdlichte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, duch 
für einwickcl⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier, 
Durdyfchreibepapier 
liefern 


— 
Paure comp., Dresden, Hie 


Gegründet 1879 


Armin Henßgen, Mettmann i. 


Aus 3888824 
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Spezialfabrik in Karabinerhaken 
jeder Art 


Ausführliche Angebote versendet 
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Das Echo PS AAR 


Zur Wirtschaftlichkeit von Handtransportgeräten. Das 


Problem der Werkstattförderung ist von äußerster Wichtigkeit, 
weil diese Förderarbeit einen großen Teil der Fertigungskosten 
verschlingt durch unproduktive und teils schwer kontrollier- 


bare Löhne. 


Dipl.-Ing. Th. Brandt liefert in der Zeitschrift 


„Der Betrieb“, herausgegeben vom Verein Deutscher Ingenieure, 
eine interessante wissenschaftliche Arbeit. Es wird dort auf die 
Notwendigkeit hingewiesen, die Handtransportgeräte sowohl in 
großen als auch in kleinen und kleinsten Betrieben so wirt- 
schaftlich wie nur möglich zu gestalten. Ein rechnerisch durch- 
geführtes Beispiel aus einem Kleinbetriebe zeigt, daß die jähr- 
liche Ersparnis unter ungünstigen Verhältnissen den Gesamtwert 
der Neuanlage deckte und im weiteren die jährlichen Löhne 
für die gleiche Arbeitsleistung wesentlich ermäßigt werden 
konnten. Wer sich dafür des näheren interessiert, erhält den 
Sonderabdruck dieses Aufsatzes sowie illustrierte Druck- 
schriften über das Hubtransportwagensystem „Schildkröte“ von 
der Firma Ernst Wagner, Apparatebau, Reutlingen. 
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VEREINIGTE E 
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FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 
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Farfümeriegrundstoffe Blütenölı 
Haulcremenarfümöle 
JSeifenparfümöle 
Rünstliche 
Riechstoffe 


Je!“ Har- Vakumint 


MAGDEBURG-S. 4 


— N 


-  Musikwarenfabrik . 
G. A. Doerfel / Brunndöbra , Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 
> 


Verkauf 
nur an Grossisten und Ex- 


Export nach 
allen Weltteilen 
Bedeutende Fabrik für: 
Mundharmonikas / Wiener 
Accordeons / Magdeburger 
Accordeons / Concertinas 
Blasaccordeons und Musik- 
waren aller Art (Welt- 
berühmte Marken: „Condor, 
Dora, Novitåt, Reveille” 
usw.) / Drehorgeln / Dreh- 
dosen / Leierkästen 
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GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


IH 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBF.NANTRIEB 
200. 300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FUR FUTTER-U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis % mm 
MATERIALDURCHLASS 


I) 


MLO 


Sal 


i 


T Immun 


Luglampen 
Arenen Ampeln 


für Gas u. elekiirisches Lichi 


r 


| 


Sofort lieierbar 
Vortellhafte Preise 


p l 
4 Sächsische Beleuchtungskörper-Fabrik 


MAN KLÄSS & Co. 
LEIPZIG-R. 68 K. 
Eingeführte Vertreter gesucht. 


Transoteanische Hundelsgesellschaft A.-G. 


Tel.-Adr.: Oceanhandel Hamburg 36 Esplanade Nr. 6 
EXPORT = IMPORT 


. Landwirtschaftlichke Maschinen, elektrische Artikel 
. Emaille, Aluminium, Eisenwaren, Werkzeuge, Draht 


Spielwaren, Bijouterien, Lederwaren 


Papiere aller Art 
. Chemikalien 


1 

2 

3. 

g Künstl. Stoffblumen, Federnimitationen u. Hutschmuck 
6 

7. Erprobte Patente 


Agenten und Korrespondenten gesucht 
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kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


Carl Wiliprecht, Hamburg? 


WEIL Sie nicht nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
——- schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 
WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 
— wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 
WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun baben, die durch 
— ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
Preisen und schneller als die Konkurrenz liefern kann; 
WEIL 75 las Emaille, Ahani babe für Porzellan, rag puan 
Emaille, Aluminium, Metallwaren, Bestecke, E 
sloktrotochnische che Bedarfsartikel und ae 


MACHEN SIE EINEN VERSUCH | 


| SIE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 


Beuctungsköpe und wu MIAMI TE 


essing 


— . A US ec htem M 


Teewagen, 
Frisier- 
Toiletten, 
Klub- und 
Rauchtische 


USW. 


Fabrikation - Export 
Kataloge auf Wunsch 


Metallwerke 


ch éi 
G. m. b. H. per." — = KG Ëm 17 
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Emil Sfein 


Heidelberg 


Verlangen Sie = und Lagerlisten‘ 


be Lederwaren Zernik, Offenbach a. M. 


und BERLIN S 42, Ritterstr. es 


SFEZIALHAUS I. RANGES Damenta 
Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw 
vom einfachsten bis eegen est. Genre, 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRAÄZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL- MOTOR 
— für alle Stromarten — 


Carl Below, Mammut-Werke 
d Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG I. 


* Gegründ. 1898. Zur Messe: Handelshof. Laden Nr.15 


MARKE 
Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner für den Haushall 
Metallwarenfabrik 
MEYER Y NISS, G. N. B. H. 
Bergedorf 16 b. Hamburg 


= d Runde, Flächen- und 
5 Verdampfungs-Kühler 
für Milch und Rahm 


~ m zn = 


FRANZSIPPEL HAMBURG 9 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 5th Edition 


„ 20m e Sonn ah: 
Härten, Schmelzen. 


DRUCKLUFT: u.GA$SERZEUGER 


FÜR DIE 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE np BERLIN NA 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH - BLUMEN AU 


Export x Import 


Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kafiee, Kakao, 


Palmöl, Palmkerne, Gummi, 


Emaille-, Porzellan-, Stein- e 
gut-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


66 

„I U R NI = 
HeizőfenfűrGas,Petroleum ~ S 
und Spiritus, Petroleum- Kocher 
Preislisten zu Diensten | 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meshaus National 


Milchbassins u. Käse- 
wannen 7 Milchfilter 
für große Leistungen 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


FABRIK in Markneukirchen, Sa. 
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Blediblasinsfrumenic 


Mare „Zimmermann“ 
zeichnen sich durh reine Stimmung, 
leichte An prache und saubere Arbeit aus. 


SPEZIALITÄT: Lieferung ganzer Deckert — 
Katalog C über Holz- und Blechblasinstrumente und Schlagzeug kostenlos. in 


immer minn? 


LEIPZIG, Querstr. 26/28 
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— x 
AT. AS % 


Porzellan / Steingut / Aluminium 
Emaille / Gebrauchsgeschirre 


Nr. 1995 


AUGUST LAM? 
HAMBURG 8 « LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreler im Ausland gesucht! 


Venturi-Kesselspeise- 
Wassermesser 


H. Nickel & Co. Kassel, ge 
Aluminium-Wer 


Vertreter erwünscht 


und Trockenläufer 
Woltmann | 


liefert in kürzester Zeit 


W. Gottlob Volz, %:% / Stuttgart 9 


r — weng 


& 


gur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pestlllen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 


für Photographie, 


körnerförmigen Materialien. l Kinemat 0 graphie, 
Einfache Film-Ateliers, Me- 
solide Konstruktion. din, Industrie 


Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits sellefert. 


hring’s Patent- 
maschinen-Gesellsch. 
Berlin-Lankwitz 79. 
enen 


usw. 
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Jupiter-Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubadhstraße 24 
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Unerreicht in Qualität. 7 Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 
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TCHACUI 


Diefer 


Tlchiel⸗ Ochraubenſchlüſſel 


E YUMAA LU TITAN 


H. ZWERNEMANN 
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HUTT 


gef. geſch. Z 3 
: HANAU aM.. : 
` GOLDWARENFABRIK S P 
entſpricht einem lang ehegten Bedürf⸗ = Z D 
nis, da er den unhand ichen Engländer = S E 
Ne ere Eet e S Ba s ELLE Deene = X 
ondern ihm weit überlegen ift. Stets Z outerien = 7 = S E 
parallel an den Mutterflächen an- = Keten È z em Ñ 
iegend, drückt er ſich automatiſch beim £ Gebrauch: E Z i S P 
Anziehen der Mutter an dieſelbe, ſo⸗ KZ dn 4 Z = Katalog E N 
daß ein Übereckrutſchen gänzlich aug- ee Eee KR 
geſchloſſen ift. Der Schlüffel ift aus Z 1 eme: = kee S R®R 
ochwertigem S. M.⸗Stahl im Geſenk "ger ae Z Z 1 wë 1 
eſchmiedet und aus Stahl epreßt, E a = = uf Wunsch i | 
auber in Präziſionsarbeit gefräſt und EN a Z e 3 RI 
fh e Ga er faſt unverwüſt⸗ Z eni- Z mesi z 
ich iſt. S = = Z d 
nfolge feiner vielſeitigen Ver⸗ = e = s r = E 


WÄIT RETTET) 


Ez] 
CO 


wendbarkeit (Maulweite von 0 bis 
50 mm verſtellbar), ift er für Induſtrie, 
ne Landwirtſchaft, Automobil- 


itzer wie auch für den Haushalt das 
gegebene Werkzeug. 


Generalvertrieb: ' 


Wilhelm ä Deſſau 49 


Ingenieurbüro 
Jernruf 488. Tel. Induges Deſſau. 


öni + purfümerlefabrik 


35, Körnerstr. 19 


PNI NEN S VZN ANI INON 
s x 
H Marke „Eika“ Z 
Ñ ges. geschützt Q 
R NN. SINN. N. 
Meine Spezialitäten: ` 


S ı in Holztürmen . . , 6 Größen von M. 24.— p. Dizd 
Sech Dutzend-Kartons — von M. 9.— p. Dtad. 


Shampoone — Hautcreme — Nagelsteine 
Alaunsteine in ‚vielen Aufmachungen 


ACKERSTR. 43 
METALLWAREN 


* e ~ e el e r dé 
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Das Echo 


Farbbänder 


3 16 25 35 mm 
U. 122. 138. 1F0.- 180.- 192.- p. Dt: d. 
2 farbig Mk. 12.— mehr. 


Reiter für Karteikarten. 


minen 
IIIA 


d 


2 
Kohlepapier 
Jungios Mk. 25.— per 100 Blatt 
Sekunda Mk. 18.— per 100 Blatt 


Brieiklammern A 
S 
CR 
22 
23 mm M. 9.— p. 1000 2* 
30 mm M 10.— p. 1000 wc 


Schreiben Sie nur mi! 


Jungios-Federu 


Rostirel, 
emailliert 
in den Far- 
Pe > — —ñ 


ben: weiß, 
rot, gelb, 
grün, blau 


Aachen 


Jungios- g brenent 
Fodera sind ähig als 
emailliert, andere Stahl- 
dadurch wird federn, des- 
verhindert, halb sind 


Jungios- 
Federa im 
Gebrauchdie 
besten und 
billigsten. 


PREIS: 


per Gross 
Mk. 64.80. 


daß die in der 
Tinte enthal- 
tene Säure 
den Stahl an- 

greilt. 
Jungios- 
Federn ros- 
ten also nicht 
u. sind daher 
viellänger 


Preise frei, fob Aachen 
Scheck nit Auftrag 2% 


Joset Junghecker, Aachen 


Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


aller Ausführungen - orstki. Fabrikate 


N e 


bauen als jahrzehntelange 


in unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfählgkelt 


c. W. Emmrich Nchf. 
Fabrik, får Säge- und Rolzbearbeltungsmaschiaen 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Nchf. 


TIOUN 


MASCHINEN 


zur Fabrikation v. Kämmen 
(Für Frisierkämme u. Damenhaarschmuck- 
ämme) aus Zelluloid, Hartgummi, Horn 
etc., speziell für Neuanlagen liefert 


Eduard Mooh, Masch.- u, Werk- 
zeugfabr., Pforzheim (Baden) 


Stahlwerk Deking a W Maschinenfabrik Düsseldorf, 
FF— 


e Nr. 1995 
A | las will der 


Lebensbund ? d 


Der L-B. bi- e Gelegenheit, ın 
vornehm. diskret. Form passend. 
Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen zu lernen. lause de 
von Erfolgen. Zahlreiche Emp- 
fehlungen aus allen kreisen. 
Keine gewerbsmäßige Vermil- 
lung. Verlangen Sie unsere 
interessant. Bundesschrillen ge- 
gen Einsendung von M 1.:0 von: 
Verlag G. Bereiler, Schkeudiß A 
der Verlag G. Bereiſe r. Hambura. 
Marionsirnpr . 


Eed 


l Autogen-Schweiß- 


Anlagen, Brenner, Ventile 


Transmissionen 
komplette Anlagen 


f Metall- u. Aluminium- 


Fabrikate 
Maschinen Apparate 


Technische Werke u. Beschellungsstlle 
Union Call. AC Essen 


FABRIK VON | 
BELEUCHTUNGS 
PENN 


728225 
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2282282 
525, 225 8535=: 72 £n2352 28 = < me nun 
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ELEKTRISCH 


EE 2 besteben 
E go A Wasser- 
ER GE Gogh 
FH geltu 
at NS und Bak, 
onlegbar 


zusamm 
12 kg schwer, bequem zu tra 
M tnahme ins Eisenbahnabtell,: `. 

in 10 Minuten aufgestellt 
KLEPPER & Co., d. m. b. H., Rosenheim(Bay.) 
Jll. Prospekt 20. T. kostenl. Das Buch 
Wasserwandern im Faltboot“ mit 50 
aset), Aufn. v. Faltbootfahrten a. Flub, 
See u. Meer. nebst Erklär.i.5 Sprach.u. 
erschöpf. Abhdig. üb. d. aufbläh. Falt- 
bootsportg. Eins. v. Doll. 0.50, sohweir. 
Fs. 3.-, Peso 3, Peseta An sh. J., 
M. 30.-od. gl. Wert Vertr. überall gesucht 


Eiserne 
Transportfässer 


Wetzch ewald 


Wilmes 
G:M-B-H-, COMMANDIT- GES. 
NEHEIM a.d.RUHR? 


tertigt 
als Spesialität 


Fabrik oxplosionssicherer 
Gefäße, G. m. e 
Salzkotten 1. Westi. 


burg 36, Königstr. 25 
Zén r mh: Kolfuco, ABC & 


EXPORT 


von 

Haus- und Küchengeräte 
aus Aluminium, Emaille, tahl- 
und Eisenkurzwaren uow. 


mn. 


%% K 


sofort gute, schre 
Tinte, rot, grün, blan T 
lett, schwarz. Karton 12 5 o 
M. 4,50. Copierfähig M. 9. 


rüche 
Partümsteine ve, E 9 


Original- Karton mit tück = 
Doppel-Karton mit 18 Stück 1 og 

Moderne Parfüme 
Modeparſũm der ganzen 130 
Karton blau Eti t.e 1250 
Karton orange Etikett 
Duft hält & 
monatelang 3 
an. 2 
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pür nächste Leistungen baut 
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Kohlensäure-Anlagen 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber nach dem von mir erfundenen Koksverfahren mit nur einer 
Feuerstelle. Höchste Ausbeute — aus 0,4kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. Reinheit der Kohlensäure 99—99, 95% 


Über 70 Anlägen geliefert 


J ELTERE SPEZIALITÄTEN: Kompressoren für Luft, Sauerstoff, 
Wasserstoff usw., für jede gewűnsdite Leistung und jeden Druck, Preßluft- 
anlagen und Preßlufiwerkzeuge, Vakuumpumpen, Filterpressen, Membran- 
pumpen, Plungerpumpen für Wasser und heiße Lauge, Filter für Luft und Gase 


G.A. Schüßf, Maschinenfabrik und Eisengießerei, Wurzen I. Sa. 


Drahlanschrift „Gaschus Wurzen“ uw» Fernsprecher: Wurzen Nr. 6 


BRIEFUMSCHLAG- UND PAPIERAUSSTATTUNGS- FABRIK 


EUGEN LEMPPENAU- STUTTGART 


MUSTERLAGER UND VERTRETUNGEN: 


HAMBURG, CARL RUNGE, Gr. Bleichen 31 BARMEN, GUSTAV ENGELS, Neuer Weg 19 LEIPZIG, GEORG RESS, Gottschedstrasse 22 
BREMEN, CURT HENNE, Am Wall 86 NÜRNBERG, LUDW. HENNINGS, Bucherstr. 93 BRESLAU, GUSTAV FLÖGEL, Fränkelplatz9 
BERLIN SW. 18, OTTO GÜNTHER & KARL MEYER, Kommandantenstr. 20:21 
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Pharmazeutische Exirakic ee 


e Amme Hmmm Pe Si 
: LISTE AUF WUNSCH DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 


Der einzige wirklich 


vollkommene Bleistiftspitzer 
der berühmte „Courant“ 


(Automatischer Rolalions-Bleisliſtspitzer) 
Aufträge können wieder prompt ausgeführt werden. 
Alleiniger Fabrikant: 


Modell 
Eugen Courant, as. n Berlin $14, Prinzenstr.59 we? 
Nettogewicht 1,800 kg Man beachte genau die Marke Courant: Nettogewicht 3,400 kg 


erat sche Aufschnili- d — 
Schneidemasch inen „ 


aschinen AN i Neuestes kleines Modell 
Specksdincidm ER PRAZISIONSARBEIT 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


Milchseparaloren, ameri- Auslandsvertreter aus det 
kanische $atzbügeleisen Rechenmaschinenbranche 


gesucht 
FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a.d. RUHR O.HOLZAPFEL & Cie. 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI [||| zu tape tripie Metus 


Erstklassige langjährige Referenzen 


em bitten, bei allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezu eme ff. 
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Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KOHLER A.-6. 


NAHMASCHINENFABRIN 
ALTENBURG,S:A 


— — — — 


L . meng 


Schaefer 


Y pe 7 
., lh, 
E ZS CC 
G 7 U 
A 7 4 l e r 
H, Telegramm- ` 
d Deg aujosta Emaille 
H, Vaujosta R BS KA 
AA Kerlin Erstkl. Qualitätsware bei billigst. Berechnung 
Sämtl. Haus u. Küchengeräte in großen 
= i Telephon. Mengen in allen Farben lau end lıefer- 
ez — } e ge e 
B h 2 Zentrum bar. d. feuerverzinkte Eimer Kesselusw. 
O * Nr. 10 401 Kataloge und Preislisten auf Wunsch! 


Maschinen 


Berliner Stanz- u. Emaillierwerke 
VALENTIN JONITZA 


Werke Cüstrin. Musteriager u. Verkau s- 
Zentrale Berin SW 68, Kodhstraße 62 


ELEKTRISCHEN 
HEISSLUFTDUSCHE 


Fr. Dörfler, Waidmannslust-Berlin 


ABTEILUNG: WÄRME - APPARATE C _ 

Au Geng 

—— 

2 25 
Gebrüder Müller SES, 
ï ” Wb: f 
Kammfabrik 8 8 

Naumburg a. d. Saale — | 


| Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidirisierkämme, Mittelgenre. 
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FABRRIZIEREN PREISWERT 
FICRERLTROGER 


Lrerzsnacına VIA 


SIEGEN 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil he ErpurbRenuek 


Nr. 195 


Motoren tabrik WW 


HERFORD in Westf. 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


aller Art 
Staufferbüchsen,Selbst- 


öler, Tropföler,Schmier- 
pumpen, Schmierpressen 
und Ölreiniger usw. 


Schmier-Apparate 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


Hausfrauen: 


färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mil den Haus- 
hallfarben der Firma 


ULRICH & SEILER: 
Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 $ 
Nur 'ersikl. Fabrikat. Päckchen mit $ 


— Gebrauchsanweis.in vielen Sprachen : 
eee 


werden überall im Aus- 
lande, wo sich deutsche 
Landsleute befinden 


gegen hohe 


Provision 
gesucht. Angebote mit 
Referenzen an den Aus- 
landverlag G. m. b. 
Ve rtriebsabteilun® 
Berlin SW 19, erbeten. 
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[1 
Eisenwaren 
Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-), Baube- 
schläge (Haken, Sturm- 
haken, Krampen und 
Schrauben), Plätteisen, 
Ketten, Dung- und Heu- 

abeln, Kistengriffe und 

berfallen, Hut- u. Man- 
telhaken, Schirmgestelle, 
Schrauben und Muttern 
Sämtliche Kleineisenwaren 
Alles ab Freihafen 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Verlangen Sie sofort kostenfreie ` 


Zusendung von @. A. v. alem. 
Export. u. Verlagsbuchhandlun 
G. m. b. H. BREMEN. 


ff N 


Unverwüstliche feuer-, sturz-, 


Lager Hamburg = 5 
bruch- und schmelzsichere 
Alexander Adler & Co. SCH A = | 
11 0 8 . Bürsten- 
Geldschrankfabrik Süflingen E Ulm Shfllngen Messerputz- 
"e Maschinen 


2 
= H d 
E Ee 


Anfogene Schweiß- 
und Schneldaningen 


IN JEDER GRÖSSE 
FOR ALLE VERFAHREN 


Druck - Red, - Ventile 
FÜR ALLE KOMPRI- 
MIERTEN GASE 


Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
1 — 20000 Liter Inhalt in jeder 


© Tonangebende Spezialfabriken: von 
AUTOGENA-WERKE gewünschtenSonderausführung 
Stuttgart 34 Vakuum -Kneter, Planeten-Rührwerke 


BRRgggggpgggggegeeg BBpgppggegggggeggesgeneagpreeegeng sususe 


Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 
Misch- und Siebmaschinen / Walzenreibmaschinen 
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Werkzeugmaschinen 
aller Art 


sofort ab Lager lieferbar 


Leipzig- Plagwüz. Fernsprecher: 44361 


alkoholfreie 
Getrankl 


eee 000000000 0000200000000 %% sn... 


N H 
Handtonrenzähler: 


Tir n Unerreicht 
- — in Umsalz 


und Qualitat 


Hub-uUmdrehungszähler in all. Grö Ben 
Ter an Maschinen jeder Art; 
Wave VOSSELER $ 
— GE Aa eee eee eee! 
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Erfinder und Fabrikanten: 
F. RITTER & SOHN, 


DAS 


MONOPOL 


900090080 8009900 89865 8908 0 990 0.0 0 0 © 
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i Sp 
Apunstverlag. toen ter vergibt die MUNCHEN-PASING 
. d 0. nage pl. neuer SINALCO AKT.-GES. Einzige Spezialfabrik. 
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Kr allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Eugen Eidhol, Lüdenscheid Let. 


Landmaschinen und Geräte-Ersatzieile. 


Referenzen: 
B Irmer Bankverein u. Ge- 
werbebank, Lüdenscheid. 


Reichspostscheck-Konto: 
Amt Köln 47:07 


Fabrik mit Eisenbahnan- 
. schluß: Brügge i. Wes. f. 
Anschluß Lösenbach. 
Fernspr.: Nr. 317 und 318. 
AB C- Code 5. Bu D ` Brie f. u. e 
Ausstellungsgebäude: 1 Adresse: Eugen Eichhoff, 
Lüdenscheid - Grünewald. Lüdenscheid. 


Schwing-, Stelzrad- und Karrenvilüge. 


Y SE 
/ —41 


1 — Z s 
Tielkulturpflüge — Spezialpflüge — Mehrscharpflüge 2-, 3 und 4-.scharig 


Für Exvort 
PDD — 


Breit- und ,‚Kleesäemaschinen 
injeder Arbeitsbreite. 


Hygienische und chirurgische 


Gummiwaren 


Kurzfristige Lieferungen. 


MESSMER & CO., HAMBURG 36 


Telegramm-Adresse: SPORTMESSMER HAMBURG. 
Codes: A.B.C.5th Ed. & Private :: Telephon Vulkan 708 


DÉI vatoren mit Ein- 
und Zweiradvor- 
gestellen 


Lieferbar für alle Bodenverhältnisse in prima Konstruktion! 


Abt. I, Bodenhulturgeräfe: . Pilüge, Eggen. Kultivatoren, Drillmaschinen, 
Hackmaschinen usw. Abt. II, Ernfemasdılnen: Gras- und Getreidemäh- 
maschinen, Garbenbinder. Heuwender Pferderechen, Kartoffelerntemaschinen 
usw. Abt. III, Mascıinen und Geräte für Haus und Hot: Motor- und 
Breitdreschmaschinen, Getreidereinigungsmaschinen Fu terschneidemaschinen 
und Schrot- und Backmeh'mühlan für Hand- und Kraſtbetrieb. sowie sämtliche 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte für andere Zwecke 
Korrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache 

Export nach allen Ländern der elt! 


OO? u. Lampen 


für Fahrräder und 


Motor-Räder 

Pe 
Metallwerk 
Alfred Schwarz G. m. d. M., Eisenach. 


wm Flügel 


Unvermüsflidike Transponiet- 
Dorridifung für Flügel und 
‚Ptaninos. Seit 70 Jahren 
in allen JDelttellen bewährt! 


GEGRÜNDET 181 Ersthlassiges 
20 Fabrihaft 


F. Haim & Sohn A. m. b. H. Nirchheim-Teıh (Jöttog.) 


Taschenlampen, Batterien, 
Hauslampen, Glühbirnen, 


Export= Batterien 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer, 7 
Berlin SO 33 „ Köpenider Straße 154a 


Spezialfabrik für Tasdenlampen / Gegründet 1910 
Kataloge in deutscher, englischer und französischer Sprach- 


Flah-Bronziermaschine Hu- und wen 
D. R. P. „L ICO“ D. R. P. Rollen-Liniier ! 


Sai 2 
ven 
n 


hum: & 


S —— 


| TE ARCK 


REGISTER E= __ bauen 
= Alleinige Fabrikanten: an i 
AUGUST MÖLLER, Kommanditgesellschait, Merscheid-S Lämmerhirt & co., Maschinentabrik 
Ou me eisen souaga Leipzig - Lindenau 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit " che Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Luitgewehre 


la. Büroleime Wiril-Kleber 


goldgelb u. farblos in Flaschen u. in Fässern in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ s 
Bügelspanner, Schießroulettes, Kaltleime 
Waffen jeder Art Natron -Wasserglas 


Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste 


Höchste Klebkraft — Billige Preise | 
Chemisch -Technische Werke / Willybald Richter 55 K 


Fernruf: 3049, 112 48 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel-Adr.: Wirilwerke 


Hannover 33 
Deutschland 


Rasier.- 


„CONTINENTAL“. 


2 
= 
SW Apparate. Klingen | 
H E Haarschneidemaschinen = 
| Reeg |: d Double-u.Platinimitation-Bijouterien 
= = u 
S 2 | LICHT 
3 1 n Berl; g e Broschen, Nadeln, Ohrringe, p 1 
FI Oettinger a Hahn, Berlin — NN Armbänder Ant etroleum» 
= Straße 12. JE etc (NI ek U Starklicht s Lampen 
Eh TO Podine SUB U K KON Wo H WR Krawsttennadeln, Kreuze usw. 51100 soo Kerzen 
RT inhervo ragender Ausführung Mit und ohne Luftdruck 
| liefern Über die ganze Welt verbreitet 
„Ideal“ 


„Vesta“ 


Š 
BUNDSCHUH 3 Ed. Winter & Co. 


T , für 
ATRN 3 Gegründet im Jahre 1853 BIJOUTERIE-FABRIK en 
sind Präzisions-Apparate In Jeder T e E 
Einzelheit der Konstruktion ä Pforzheim (Deutsch 7.) W 
Restau- 


; TES 
Ohne Druck Mit Druck 
Verlangen Sie Katalog Nr. 206 


Schweiß- J. Schneld -Anlagen 


Friedrich Wilke / Westig i. Westfalen 


Metallwarenfabrik 


fabriziert für 


Inland u. Export 


in ABTLG. I: Reit- und Fahrgeschirrbeschläge, wie Kan- 
daren, Trensen, Steigbügel, Sporen usw. 

in ABTLG. II: Feine Alpaka- und alpakaversilberte Be- 
| stecke in den verschiedensten Ausführungen 
Spezialmarke „Wialpa“- Bestecke, garantiert weißbleibend 
MUSTER UND KATALOGE ZU DIENSTEN 
Zur Frankfurter Messe: Haus Offenbach, Stand Nummer 3313 


Langjährige Spezlalltät: 

Handtachometer — statlonäre 

Tachometer — Tachographen 

Zählwerke — Regisirierapparate 

Feinmechanische Instrumente 
e Präzisions-Schrauben — 


J. BUNDSCHUH 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm»Adresse: Fusco-Vienna EN Bäi 1 en 


Magdeburg Wst. Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung Ideal -Tri h-Mühle“ 
Vertreter gesucht I und Ve Geen on zu ee ni e ARUM S Continental-Licht- und 
l Art ialien, wie nden rz 
See Drogen, Gero = Schalen, Zucker, Balze, Appar atebau - Gesellschaft 
Airmet Frankfurt a. M. 


Mineralien, Chemikalien, Futter- und N 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 


Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 
Machines spéciales servant à moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable. 


Machines specialee para el moli- 
miento y polverizaciön basta 


Gebr. Reinhold 


a e 


Hartpapierfabrikat 


m= GRIFFE. HEFTE, U 
KNÖPFE aller Art (es 


und Eisengießerei is Anura mas impalpable 1 
de todas clases de materiales HOLSEN SPULEN, 
Gera-Lusan VI Re HRE in jeder 
Post: Gera-Zwötzen Speelal machines for grinding Aus ũ ı. upg. 
Johannes Richier 


Hand-Mahlgang and pulverising all kinds of 
Hand Mill materials to high degrees of 


Mm 
molino a meno fineness up to impalpableness — 


GERA (Reuß) 


Telegramm Adresse: Spezialricl.ter. 


Sondererzeugnis: 


in all. Größ. u. Ausführungen — 
‚Isolaforen E 
und Isolatorenstüßzen liefert | 8 5 EE 
jS op 
ELECTRISOLA G.M.B.H. „ BERLIN W 50 g ER F 
Kurfürstendamm 16 i ef: 8.8 
© g 4 l. 2 
dr H z 
E 525 * 
8387 
34 37 
233 25 
Së va 
za g 
— 5 
dl oT es AN ` | 25 & 
— ER — „B ger- END LOARTIKE 
ERROS 78 e? iehbank- E | EWL Ki 7 
—— 1282 GV BR.” undTransportketten, H, EI tray 


run Kettenräderu.Kettenachsen. 


s Echo mit Eeiklalt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu, nehmen. 


' be allen Anfragen auf „Da 


-4 Ta 


— 
eege, a Se 


Y emm N 


ub, 

ab Lage er gen, amine — 
R. KLOPP, Werkz 

maschinenfabr., Wald (Rhein 


„TU rO“ 


das wirklich brauchbare Taschenwerkzeug | 


In! 


7 | für Tinten, 
Farben, 


An Konstruktion u. Präzision mit 
keinem anderen System vergleichbar! 


Enthält : Büchsenöffner, Messer, 
Säge, Schraubenzieher, Korkzieher, 
Pfriemen und Nagelbohrer. 
Hülse Messing : gelb gebrannt, ver- 
nickelt oder versilbert. 
Innenteile : prima Stahl vernickelt. 
Unser neuer Klemmverschluß 
ewährleistel absolut festen Sitz der 
erkzeugteile an der Sıirnseite der 
Hülse. — Mehrfach gesetzlich geschützt 
im In- und Ausland. 


HUDD OD I EURER 
UHT OHIUTIH HUDD UDO 


GD OUT OHTD II LL 
III OTI THILL 


½ natürl. Größe 


Schmitz & Co., München 8475 


Deuische Watienfabrik 
Georg Le Berlin SW48 
Musterversand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages! Œg 


Garg Staatlich geprüfte, 
Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland in Qualität und Schußleistung unübertroffen 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1795 Tropen-Rep.-Büchsen 


5½ gr. Bl.-P., Big- 


7 22 mit Ladungen bis zu 
Game- Rifles bis zu 120 grs. Cordite, 
EA sämtl.übrig. Wallen. wie: aut. Rep Aeren 
utom. Rep.-Pistolen, Drillinge, Büchr 
flint., Doppelflint., Teschings, Revolver 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung wie "Munition: mid JIngdgerätschaften 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 


SPEZIALITÄT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesucht 


hx e 


4 


eg 
Lee 


Ernst Hugo Schneider, 
ZELLA - MEHLISI. 


Schirmgestelle und deren Zubehörteile In allen Arten u. Aus- 
Führungen sowie Stahlrohr-Spazierstücke fabrizieren als Spezialität: 


a Rosenkaimer & Co. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (end 


Damen. Gürtel 


202 
t 0 
ABRI: 108 A u 


Karfonnagen 


in Lackleder und Wachstuch s ıwie Wildleder S = : 
125 S ale e xport laufend kurzfristig für Zuckerwsren, Parfümerie, 
n großen engen abzugebe n 0 pen, Ostereier 
Prima Qualität! » Geschmackvolle Aus fül hrung! Bijouterie, fieiral p> 


Ricnard Schreiter, Annaberg (rzg.)? 


Neuester illustrierter Katalog gratis ! 


Ww. GUS T. IMHÄUSER, HOMBERG - HOCHHEIDE, Nd. -Rhein 


aller Art für 


P Massenartikel 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedatf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 


Katent - Matratzen 


Bei gr erbikke — 
u. . — d. benöt. Mengen 


JULIUS GREFE EFE DARLE | 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m 


T Geesse aen Bezug) Ce um a 
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— 7 „ | Mats 
| Fahrrat-Laterne 
| RUNERT-P IANOS en 
| . Ausgezeichnete Instrumente egen Voreingen- 
in mimnerer Preislage , KC SH 
AHGrunerfPianofabrikJohanngeorgensladtVs. Taschenlampe 


Ki, Brennt ohne 
NS Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 


Zweigfabrik der Ludwig Hupfeld A. G. 


! en Ä A dhe biae 
Stahl⸗, Draht- * Lampe. 
Hehe Auszahlungen u. kkredifivs ng He 
l eine auf OUT dI0IIOIIHIIIIITWITOII ` Charlottenbur 

i olzröſſchen. speziell für Thüringer Industriebezirk. Export. und Import. Ds. Dernburgetraße 


Beratung. Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte besorgt 


Bankhaus Heinrid Syrowy / Shmalkalden I. Thür. 


Darfneufirhen. 
in Gachſen. 


Gegründet 
1873. 


ae | 
f 
7 7 AR r 
ra Ta 8 1 
SE Fe: * ` 
EE ja N 
„Fl N x `N Li 
175 18 
i H U FR, IE: Wei R 
KR D DÉI 2 — 
g Fra Ba Bu > X. N 
HIHRHHR NIE 
. N R HR x 8 
Hr OD RB Y N E 
/ * WEN E * P * > as 
N 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp. odlinberg a.H, 
Tel.-Adr.: 8 Quedlinburg. 


Siederohre · Bohrrohre - Gasrohre · Plan scben- 
rohre · Stahlmuffenrohre . Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von4—1700mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 
Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


i 
dr 


Böficher & Gessner 
Alfona - Bahrenicid 


bei Hamburg. 


ki 


Rich rd Ku | 
Fab on und — von 
Glasbläserela keln 
Saalfeld Saale 


— 


Adler-Slahl-Badewannen 


innen u.auß, weiß Porzellan emaill. 
Säurebeständig . leicht . 40 kg. 


Emil Wilh. Riedel 


Faßfabrikations« Maschinen 


oderne Jagerei- Hasch. Berlin S 42, Ritterstr. 36 
Neueste Spezial- Masch. Gasbadeöfen * Badearmaturen 
für die Fayencewasserleitungsartikel 


Möbelfabrikation 


Auskünfte 


üb. Privatpersonen (Vermögens-, 

Erbschafis-, Familienverhältnisse, 

Lebensführung. Vorleben usw.) wie 

auch über Geschäftslage, Umsatz 

usw., Ermittlungen jedweder 

“sonstiger Art, z.B in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 

enk et usw., Aufgabe von 

dessen v. Export-Importfirmen 


Vertretungen an solvente 
Firmen noch zu vergeben. 


NUR 
HANSA- 
BANDSÄGEN 


bauen alsSpezialität nach den modernstenArbeits- 
methoden in großen Serien mit la. patentierter 
Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung 


HANSA⸗ 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
Leipzig - Neuschõnefeld 


Telegramm -Adresse: Hahofa / Telephon 7100 


usw. führen schnell, zuverlässig 


Auskunftel Preiss 


Berlin W82, Kleiststraße 36, aus. 
Leitung: Direktor Preiss u P lizei- 
major a. D. Wienholtz vom Berliner 
Polizei- Präsidium. 
Viele tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Praxis! 
Eigene Veitretungen an allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall Im Auslande. 


Gegründet 1905 


ffe bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu, nehmen, 
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„ Berlin e 
durger Straße 20. 


— — 


Nr. 1995 


2 


W 
D 2 


Sämtliche 
Preise 
f. o. b. 

Hamburg 


P 
2. 


Welt 
0 
f 


wes 


Pertrix = Trockenelemente 
Pertrix- Batterien 


Pertrix = Lampen 
hervorragend geeignet infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit 


„PERTRIX“ 
Chemische Fabrik G. m. b. H. / HAMBURG 27 


Schaefer’s 
Prospekte 
in allen 
Sprachen 


| 


medizinische 


PERTRIX-KERZE 


die kleinste Taschenlampe der 


nol 


— 
— — 


Präparate 


Ferner blutbildende und blutreinigende Mittel, sowie solche 
egen Magen-, Leber-, Nieren-, rer und Gallenleiden, 
Ärterienverkalkung, Gicht und Rheumatismus, Bett- 
nässen, Weißiluß, Kropf, Haemorrhoiden, Würmer usw. 


Rich. Kammer, Hamburg, Falkenried 74. 


EinrichlTung von 


stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Sıiärkezucker-, Dexfrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeitiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 1867 Leipzig Gegründet 1867 


Exportvertreter; 


Maschinen-Werke 
| Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialfabrik 


für erstklassige Sägewerks- 

u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 

Serienbau 


Schiefersritiel, Schielertafeln 


liefert 


Deutsche Schleiimaterialien- Ges. m. b. H. 
Steinach (S.-M.) 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 
Gegründet: 1900 Personal ca. 350 


Kühl- u. pe, 1 BE 


masdhinen⸗ 
HANSA-METALLWERHE AA 


Anlagen 
Fernsprecher: : MÖHRINGEN-STUTTGART - Drahtanschrift: 


von 3000 bis 500000 Cal. 
Mihringen F. Nr. 1 und 63 Metallpreßwerk Möhringenfilder 


in fast allen Größen 

sofort greifbar, gediegene 

Ausführung, leichteste 
bedienung 


- Georg Müller 
SÉ ` Maschinenfabrik 
— Magdeburg-Wilh. 15 


Vertreter gesucht! 


liefern als Besonderheit: 


Warmgerreßte Formstücke aller Art in allen preb- 
baren Metallen für die gesamte Industrie, haupt- 
sächlich die Automobil-, Fleugzeug-, Motoren-, 
Waggonbau , Armaturen- und elektr. Industrie 


Zieherei » Stanzerei Bearbeitung 


hochkonzentr Qualität, Blusen, Gardinen. 
x g Strumpfi., Batikfarben sowie samt 2 
Tüdtige Generalvertrefeť verwandte Artikel, noch für einige Auslan 1 
für und Überseestaaten auf eigene Rechnu d 

gesucht. Konkurrenzlos in Qualität un 


71 „ ider arfähigkeit, in allen 
Anilinstoffarben ee eo A re event. mi jedem 
—— Se E HEET EE 


GEYER i. Sa. 


| 
Strumpf- und | | 


Wirkwarenfabrik 
Kultursprac 
gewünschten Firmenaufdruck. 
Mustersendungen : 100 Kartons in den gangbırsten Naar 
Legen M. 9500. in Scheck a Berlin franko deutscher Hafe 
Export nach allen Weltteilen. — Zahlreiche Anerkemangenderg 
chem. Industrie Gg. Weikert Jr., Reutlingen-A. (Württe d 
Anilinstoffarbenwerk Telegramme: Chemiewe 


Tel.-Adr.. Erdie Geyersachsen 
Zentralbüro : 
Chemnitz, Gartenstraße 12. 
TELEPHON 1814. 


, 


e D.R.P. 
7 SCHNELL- GEWINDESCHN 


$ ron MASSENARTIKEL- UNERRE! 
AALLEN KULTURSTAATEN . KEIN BOHRERBRUCH-KEIN ARBEI A 


KW- VE RTRIEB erke WIEDEN € CO. G | GEN ERB.AN ESCHULTZWERDER,BLN-STEGLITZ, SOT S 
OHLIGS-RHLD. SE N A 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit beiblatt Deuische Exporf-Hevue“ Bezug zu nehmen. 
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Samtliche 


he u La 

0 

` ache u. ackjarben Brauchst du 
D 
4 in prima Qualitäten Í Kühlung? 
K iefern é 

SE \ Nimm den 

s Rheinische Lackwerke G. m. b. H. Smece 
e Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 29 Zephir 

d Duisburg - Meiderich. Geräuschloser Handventilator 
` zur Erzeugung frischer Luft und Ab. 
e wehr der Moskitos in den Tropen. 
e Muster gegen Einsend. von KI? 
8 FABRIKANTEN: 

~ se BAER & co BERLIN $14 h 
n Parkett-Stahlspäne Stallschreiberstraße Ba. 
D 


N und Stahlwolle. Pabst 


Gr Weltbekannte Marke „Ritter“ 


HNE & Co, FREIBURG IN BADEN 


Metallzerkleinerungswerke 


EE —— NTN NN N Y Y NY 
EE 
| Werkzeug-, Holzbearbeitungs- 


Sprechmascdine 


Resonora-Werke 
G m-. b. H (12494) 


D KOR Vai u.landwirtschaftlicheMaschinen Das 
Vi | | jeder Art Feuerzeag 


= j X .. | 
er 9 JAKOB KIND, DÜSSELDORF 110 Por ie een 
Mehrere feuersichere é h oln onnersfr. 
Wellblech - Autogaragen — Telegramm Adresse: Kobind 
u. Wellblechschuppen | Ee — 


in verschiedenen Größen, zerlegbar, 
transportabel. Angebote kostenlos 


P. Sirubel & Co., Frankiuri a M, 


R 


A 


GEBR. ACHENBACH G.M.B.H. mme Akkordeonfsbrik IIIummnm Si D 
Weidenau- Sieg, Postf. Nr. 145 1 o SPEZIATITÄT: CFC E 
i Wiener Modelle aller rt in bester Ausführung u. ı CN 
| 


| cromatischer Stimmung. Export von Mundharmo- į 
! nikas in reicher Auswahl zu mäßigen Preisen Ban- ! 
j doniums u. Konzerlinos in alien Ausführungen. 
Vertreter in all. Ländern ges. Katalog a. Wunsch. | 
E 


o 


Q 


I Universal’ 


j (mr mmm 


Parfümflaschen 


Medizinflaschen 
e a Tablettengläser 
Holzwerzeug Ibüchsen u. Manikure Ampullen 
las» Instrumente 
Karabiner- und Sicherheltshaken, G N 
HOFFMANN & GIERLICHS Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, Alle Sorten 
CÖLN, Ka; Wan x Bergwerks- und Lastketten Thermometer 
‚ Aalser-Wilhelmring 29. riedrich Prünte jr. i i 
A und Eisenwarenfabrik Chirurgische 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland Glaswaren 


fabrizieren 


GEBR.TISCHER 


Glasinstrumenten- u. 
Glasemballagenfabr., 
Großbreitenbach 
in Thüringen 21. 


ZurMesse In Lelpzig : Meßhalle 
Flelscherplatz, Stand 56/57. 
Zur Messe In Wesel: 


Meßhalle Pergamentschule, 
J. Obergeschoß, Stand 425, 


Dr.HOFFBAUER’S ges. gesch. 


Yohimbin- Entiettungs- 
Lecithin-Kuren Tabletten 


einstes salzsaures Yohimbin u.reinst. Voll ständig unschädliches und 
R pen enthalt.,b.Schwäche- erfolgreiches Mittel bei Korpulenz- 
zuständen b ider ei Geschlechts u. all. Fettleibigkeit ohne Einhalten einer 
Störungen des Nervensyst. Probe-Kur Diät. Keine Schilddrüsen Kein Ab- 


150.— Rmk., 1 Jahre -Kur 320. Rmk. führmittel. Komplette Kur 320. Rmk. 
usw. Webt auch Weg | | 
neue Tejle! Keine Nähmaschine einschließlich Porto und Ausfuhrspesen gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
wi a npl Musterapparat geg.Über- Ausführliche Broschüren kostenfrei! 
ng v 


M. 25.— durch Alleinfabr. 
Rioh.Ackermann,‚Qössnit- (5.-A.) Pf.15 


Ee 


Pressen, hydraulische 
reßpumpen 


Elefanten - Apotheke, Berlin A 97, Leipziger Str. 74 


(Dönhoffplatz) 


Ni 
ACI 


ál 


M. Häusser — 8 
Spezialfabrik hydraulischer Pressen H /CHLEIFMITTEL u. 
Neustadt a. d. Haardt. = TONWAREN FABRIK 


* * 


Gi g 1 
EE N rünense 
ABTEILUNOI 


; PUTZU.SCHLEIFMITTEL 
ABTEILUNG 

NU TON u STEINZEUGWAREN B 

Bi den Messen in Leipzi 


Meurhalle Für Keramik am Fleicherplatz Zim mar 2 
| Zu den Meyen in Frankfurt A König / berg N 


Werkzeu, ahrix 


f 
raser, Reib 


Aufogene Schweiß- und Schneidapparate. Schweißbrenner, 
Schneidbrenner, Reduzierventile, Schläuche, 
Brillen, Schweißstäbe, Pulver 


vorrätig ! 


Lenzen&Co, 
Crefeld 13 


* 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Ferblatt Deutsche Export-I. 
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Nr. 1995 


PUMPEN 


Spezialität: 
Rotierende Zahnrad-Pumpen 
zum Fördern von dünnen, dicken. 
heißen u. kalten Flüssigkeiten jed. Art. 
Besond. Konstruktion für hohen Druck 

Ia Referenzen 
Joseph Jsrael, G. m. b. H. 

Maschinen-Fabrik d 
Köln-Ehrenfeld, Venloer Straße 354 
Fernsprecher: Amt Köln A. 4170 


SFS 
N e eer — 
lu: Kr 
A SX j SEE 


Ausführung für Hand-, Maschinen- 
und elektrischen Antrieb 


däs neueste pneumatische 


= Harmonium 


Harmonola 


| 


| nur mittels einlegbarerNotenrollen spielbar 
Besonders greignet für kleine Kapellen, Klubhäuser 
und zum Privetueb euch. — Prospekte kostenfrei. 


5 i Von jedermann sofortohne 
% — 
Lieferung nach Ubersee nur durch Exporthäuser. 


Notenkenntnisse zu spielen 
Z U LEGER LEIPZIG 


Gott Haigis 


G-A Se | 
Onstmeittingen (Witbg.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


Schrot- und Backmehlmühlen 
eo „% % 446 
„Mühlenkönigin 


mit künstlichen Mahlsteinen mahlen 
alle nichtschmierenden Produkte 


Ulmer & Strähle, Göppingen 15 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


OO0O000000000000000000000000000000000 00000 


lu verkaufen A Iuminium-Fleischtöpfe 


mit Deckel, schwere Ware, unbordiert, 
16-24er, auch dito Kasserollen, äußerst billig 


Mündhner Emaillier-Stanzwerke, München 825 
O0O000000000000000000000000000000000000000 


Vorteilhaftest 


z Alle Arten u 
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SC) Berliner Konstrukfions-\W 


2 QAlexandriınenstr N93 


Alfred Arnold - Carlsieldi.Sa. sh) 
Leistungntähigste Spezialtabrik tür TARA 


und Concertinas 
erstklassige Qualität 


Bandonion - Noten - Verlag 


Zu den Messer 
J gros Eer R > ` Messen in Leipzig: 
En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I links 


ja Dina Normen - anefebrtrei 
E~ Fortland- Cement 
~ Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pank 

ze " Schloßstraße 19 + Tel.-Adr.: Building. Te 


50000000000 


Laufwerke für Sprechmasdiunen 


Schaufenster- und 
ET Reklamedreh- 
werke, Uhrwerke 
für Dampf-, Gas- 
u. Wassermesser, 
Manometer und 
Zählapparate 


Gebr. Steidinger 


Fabrik für Falnmechanik und Metallwaren 
St. Georgen im Schwarzwald, 


Kin. :E 
Ab MARKE ew „FX: 
Schlasfalle 757 


Sichere Tod der 
. 


MS — N 
ED N 
Bergwerks Schiiis- ) 
LU und Kran-Ketten \ 
N sowie alle Auen Ketten liefert AN) 
Q FröndenbeıgerKetientabrik\V 


vorm. Hch.Prünte Ir. 
Fröndenberg 


Das größte | Julklapp-1921 Spezialitäten: 


Weihnachtsgeschäft: 8 in = Kameras für vetwöhnſe 
= 8 å tklassiges 
Kamera Flix I "e BA Anfänger, ers 
] së * Zubehör, Wesıentasch.- 
„ S 8 og | Kameras. 

Preise 8 S ` P ai ER Moie Ai Sie Liste 

mit vollständiger So senii 15 E | „Julklapp » 
Ausrüstung Co i KE F Prompte und kulsnte 

I: 4,5x6cm Mk. 50.— — ee jeferung. | 

-6 — e am A j r gesucht 


In: O L2 ni a e Leipzig, Eisenbahnstraße 1 


` etgreggert 
egegeégeeregéeeéeeg 7e 00 00% %% 0% % % % % %%% %%% %%% U 


ADLER -PHONOGRAPH CO. 


BERLIN S 14. DRESDENER STRASSE 50/51 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen eic. 


PLILIIIEIITT III IT III III NEN ZI LEE] .s.......n2.0........s... 


Musik-Instrumenfe 


sind die besten 
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HP, pG EE, 
A VAN Wé "Aw 
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— 


CHEMNITZ-GABLENZ 


Af passe 34. 


t beiblalt Deutsche, Expgrt-Revüe‘ Bezug zu nehmen. 
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6. Oklober 1921 


Das Cecgo 
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luminium, Töpfe. Löffel, Gabeln 
Messer usw. prompt und vorteil- 
haft. Wilh. Haufs & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französisch, englisch 


BC-Codes u. alle sonst. Codes 
A lief.u.kauft WalterBangert, Export- 


u.Verlagsbuchh., Hamburgs, Bovenkol. 
An für Rasler- 


klingen. ugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, Kottbusser Ufer 44a. luminium. Löffel Gabeln,Koch- 
geschirre liefert prompt und vor- 
teilhaft Rasing Nachf., Besteck- 


fabrik, Mettmann, Rhld. 


— O 


A“ e 


Ed ̃ . ——ñ—ůůů tee 
bziehbilder für die Möbel- 
industrie, Intarsien - Imitationen 

und Küchenmöbelabziehbilder. 
' G. Schreiber & Co., Dresden-A. 16. 


bziehbilder für Industrie u. Re- 
klame, Bessere Kinderabziehbilder., 
August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. 


bzeichen für Turn- und 

Sportvereine, sowie für 

sämtl. Berufe u. militär. Vereine, in 
all. Ausführ., Emailleabzeich., Muster 
egen Rechnung. Fa. Gebr. Pleuger, 
nh. Pleuger & Topfstedt, Lüden- 
scheid i. W. (Deutschland). 


-Kochgeschirre., 
-Fleischhackmaschin. 
sofort ab Lager. 
C. Lücke, Mettmann (Rheinland). 


luminium - Kochgeschirre, -Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen aus Rein- Aluminium. 
Gießerei- u. Walzfabrikate. Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg l. W. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 
Auslande liefert zuverlässigst 

August F. Brode, Berlin 814, 
Dresdener Strasse 80. 


kkordeonfabrik 


luminium-Schilder. Massen- 
schilder für Maschinen und Appa- 
rate. Reklameneuheiten. 
„Westalu‘, Aluminiumfabrik, 
Düsseldorf 116. 


Au Mm: CHE 


VI 


N 


939 Rn 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
thal I, Sachs. 


Wasserkess., Salatseihen, Schüsseln, 

Bestecke usw., sowie la. Nickel- 
waren liefert prompt und preiswert 

Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


AIS, eschirre. 


s... .Ļ. Å.. 


kkordeons, feinste deutsche 
Wiener und Italiener Modelle 
stellen in un- 
erreichter Qualität 
u. Aufmachung her: 


Spezialität: Wasserkessel, Kaffee- 
und Teekannen, 
Feldflaschen, Trink- 


becher. 
Matth. Hohner 


A.-G., Viktor Lenz, 
Trossingen. I Erfurt, 
Größte Harmonika - Fabrik der Welt. ERDE UN RER 
kkordeons. Künstlerinstru- Telegr.: Aluwerk. 
mente, Wilhelm Lanka, 


Gera-Reuß. 


DEE EC een ia ec 
larmanlagen, Alarmsirenen 
gegen Einbruch und Diebstahl. 

orgfältigste Präzisionsarbeit lief. 

Johannes Jurk, Langebrück (Sachs.). 


Ipaka- und versilberte Bestecke, 
luminium-Bestecke, glatt, geperlt 
und geblümt, liefert in nur erst- 
klassigster Ausführung prompt und 
äußerst preiswert 
Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 
r.... ..... 


erstkl. Qualitätsware, lief. schnell 
u. bes. preiswert Aluminiumwerk 
Geissler & Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


Alois ner 


luminlum - Kochgeschirre 

und Küchengeräte, erst- 

Kklassige Qualitätsware, — 
liefern prompt 


Diemer & Fastenrath, 
Aluminiumwerk, 
Lüdenscheid (Deutschl.). 


Ipaka- und Alpaka - versilberte 

Bestecke, ebenso echt silberne 

Bestecke. Richard Köberlin, 

Döbeln in Sachsen, 
Besteckfabrik. 


— Bëëteckiabrik, 
A aer und Alpacca- 
ilber, B 
o de OË a one und 


luminium - Kochgeschirre 
A u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminſum-Werk. 
Niedereimer bei Arnsberg I, Westf. 
Zur Messe in Leipzig: 
Große Meßhalle, Gohliser Str., Koje 22. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Braasch A Joel, Hamburg 1, 
Speersort 8, Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


AN und Chemikalien. 


j | nilinfarben,Indigo.Pariserblau. 
Bee A Schliack & Adam, Hamburg 1, 
August Well E PER Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Akte ner Söhne Telegramm-Adresse: Schliadam. 
ao Bentley's-Code. 
eiSa. 


Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
Telegramm-Adresse: Schliadam. 
Bentley's-Code. 


i pakatas chen i 
À aschen in Silber und. N 

Double, gelötet und un. E È 
gelötetes Geflecht. f 


Fritz Linkel Ww., Ë 
Pforzheim, Gliterstr. 6. L 


luminium- und Alpaka-löffe! 
Gabeln, Messer., Steingutweschirre 
Neuheiten. Schnellste Lieferung 

Lüttgens & Ulrich, Köln. 


— — 2 
A = Kochgeschirre, Eë. 


Asa Anilinöl, Chemikalien, 


nsichts - Postkarten und 

Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11. 


Extra-Anfertigung von Ansichts- 

karten und Alben nach Photos. 
Großer eigener Verlag in Genrepost- 
karten aller Ausführungen für jede 
Gelegenheit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügung. 

Kunstanstalt Theodor Eismann, 

Leipzig 3. 


Bestecke, Fleischhackmaschinen 
ur prompt und vorteilhaft 
e Lücke, Mettmann (Rhld.) 


luminiu 
m: Kochgeschirre und 
A Pant Gebrauchsartikel. 
— Birkel, Metallwarenfabrik 
rgenagmünd bei Nürnberg. 


A* sichts postkarten. 


Carl Garte, Leipzig. 


von Mark 200.— bis 1000.—, 
gewünschter Reichhaltigkeit. 


pullen, Spritzen, 
Salbenkruken, Thermometer, 

Instrumente usw. 
J. Marquardt, 


rbeiterschränke, 
Schubkarren. 


Oscar R. Mehlhorn, GmbH., 
Schweinsburg (Pleiße) Sa. 


Frankfurt a. Main, Süd. 


und Gas. Ba 
Klein, schanzli 
Akt.-Ges., 


rmaturen für Gas 
und Wasser, Bäder und 
Toiletten. 
Eisenberger Metallwaren- 
fabrik G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


warenfabrik. 


Dampf, Bad, Toi- 

lette. Gegt. 1591. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 


Albert Holzthliem 
Nachf., Chemnitz. 
Vietallgiesserei und 
Armaturenfabrik 


Ape“ aller Art 


Ae für Gas, 


für Dampf. Schumann 
& Co., Ärmaturenfabrik, 


Respiratoren 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 


rmaturen für Elektrizität und 
Gas. Alles Nähere siehe Metall- 


Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. 


nsichtspostkarten, 
Ansichtsalbums, Extra-Anfertigung 
Stets Neuheiten in Genrekarten. 
Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 
nsichtspostkarten in allen 
Ausführungsarten: Landschaften, 
Blumen u. figürl. Sujets, Buntdruck, 
Bromsilber usw. Anfertig. v. Ansicht. nach 
Photog. Must. geg. Elns. v. M. 200.—. Alfred 
Schulze, Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 


nsichts postkarten aller 
Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, 
Vierfarbdruck, Heilige, sowie Bilder 
aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendung 


je nach 


Kunstverlag Juno G. m. b. H., 
Berlin NW7, Dorotheenstraße 53. 


ACC liefert 


schnellstens u. preiswert Lübecker 
Lichtdruck - Anstalt Schmidt & 
Gebr. Böttger, Lübeck, Postf. 224 


potheker - Bedarfsartikel, 
wie Gummi- und Glaswaren, Am- 
Tropfgläser, 

ch 


irurg. 


Rietheim bei Tuttlingen (Württbg.). 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


ppretur- und Ausrüstungs- 
maschinen für Seide, Halbseide, 
Samt, Plüsch, Baumwolle. 


Maschinenfabrik Gebr. 
Crefeld (Rheinland). 


Briem, 


md 


rbeiterschutz: Schutzbrillen, 
Autobrillen, 


usw., 


Aa ko für Wasser, Dampf 
n & Becker 
Frankenthal (Pfalz). 


rmaturen für Wasser, 
A Gas u. Dampf. Exportkatalog 
3J. Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


Wasser, 


© 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


Gases beimAbreißen 
des Schlauches. 


Orleguhn & Guse, 
erlin S, 
Ritterstraße 92. 


hähne. 


Irmer & Elze, Armaturen- 
fabrik, Bad Oeynhausen 3. 
Vertreter gesucht. 


rmaturen. Bedeutende Er- 
A findung! Gasschlauchhahn D. R. P. 
und sämtliche Auslandspatente an- 
gemeldet. Verhütet das Ausströmen des 


rmaturen - Gashaupt- 


schen = Aufboreitungs a 
Anlagen zum Rückgewinnen 
von Koks und Kohle. 
Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau, 


ugen für Menschen, von nur 

bester Beschaffenheit, nach Muster 

und in Sortimenten. 
mente und -Waren für 
Krankenpflege und 
Chemie, Thermometer 
aller Art. 


Glasinstru- 


Carl Jacob, Erfurt. 
A ehe wagen 10—30 PS, rassige. 


schnelle Wagen, her- 
vorragende Berg- 
steiger und sparsam im 
Betriebsstoffverbrauch, 
Apollo-Werke, A.-G., 
Apolda in Thüringen. 
A 


aller Art, 

explosions- 
sichere Gefäße und 
Anlagen. Werk 
zeuge u. Armaturen. 


Arthur Solmitz, 
Köln 61. 


TeL A 1600. 
Am Kiüntwasserineimometer 


Zündkerz., Klihlwasserthermometer 
fabrizi+ rt erstkl. u. liefert prompt zu 
vorteilh. Preisen u. Bedingungen Ernst 
Schlee G.m.b.H., Pirna a. E. 15 (S.chs.), 


AT ee Zubehör aller 


Art, eigene Fabrikation, reich- 
haltiger Katalog Nr. 115. 
Klaaß & Sachtleben, Magdeburg. 


Ari? e Motorpfeifen, Patent 


u. D.R.G.M,, das beste u. billigste 
Signal für alle Kraftfahrzeuge. 
C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113, 


utogene Schweißanlagen 
zum Schweißen sämtlicher Metalle. 
Wichtige Hilfsmittel für alle Metall 
verarbeitenden Industrien. Schneid- 

Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


Awad segen Oele, Blütenöle 


und Essenzen für Liköre, Mineral- 
wässer, Parfümerien und Seifen. 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig-Lind. 


dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Art e Öle, Limonaden- 


Ae Ten Öle, chem. Pro- 


Frucht- und Liköressenzen, hoch- 
konzentriert und giftfreie Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


Hamburg. 

exte, Beile. Hacken, EN 

Hämmer, Dexel, Mei-  Aj 7 

Bel, Hack-, Wiege-, * i 

Zugmesser fabrizleren——— 

Wörder & Pandel, res 

Werkzeugfabrik. 22 
Küllenhahn (Rhld.) Warenzeichen. 


äckerei - Einrichtungen. 
Gegründet 1884. Knetmasc inen 
(fahrbare Tröge), Teigtellmaschinen, 
Anschlagmaschinen, 
Brötchen -Wirkmaschinen, 
Dampfbackdfen. 


Herm. Bertram, 


Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
Schließfach 208. 
Vertreter überall gesucht. 


äckerei- und 
Konditorei- 
Maschinen. 


Knetmaschinen, 
Rühr- und Schlag- 
maschinen, 

Wirk- und Auspreß- 
maschinen, 
Teilmaschinen, 
Mandel- 
Reibmaschinen, 
Eismaschinen 


Hoen ing & Co,, 
Maschinenfabrik 
Dortmund. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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B e aner 


äckereimaschinen -Fabrik 
Habämfa, 
Ammendorf bei Halle a. d. Saale. 
Spezialfabrik für alle modernen Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen und Geräte. 


für 

Elektrisch und Gas. 
Wetzchewald & Wilmes, G.m.b.H., 
Commandit-Gesellschaft,Neheim-Ruhr. 


arometer aller Art, Baro 
graphen, Thermographen. Hygro- 
aphen, Hygrometer 

und Höhenmesser. 


Möller, Oehmichen 


ijouterien, Uhrketten und Perl- 
etten vom billigsten bis feinsten 
Genre. Katalog gratis. 
Mustersendungen von M. 500.- 
an gegen vorherige Kasse. 


Drehhebel Co B Welt Schmuck Spitz stets g SEN 
a das, ketten, Schmuck, Spitz ‚stets großes, 
knet- Aa, KAN L deed d 18 reichhaltiges Lager, Kurt Stobbe, Turm Geschenkhaus 
maschinen, Bt e Königsberg L Pr., Schroetterstr. 3. G. m. b. H. 
Anschlag- | Katalog 8E zu Diensten. Hamburg 11. 
maschinen, al Je i EEE WERT 
Teigteil- Al: atterien für Taschenlampen, BP ber Bleche Auerbach ilouterien u. Ketten jeder 
maschinen, Zur > 8 hochwertiges Exporterzeugnis, keine & Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- rt, in Gold, Silber, Doubl& und 
— Brötchen- Salmiak - Füllbatterie, vollkommen Großsilb.rwaren. Klein- 


Alpaka, 
silber- und Alpaka- 
waren, Bestecke. g 
Keichhaltiger Katalog 
nur geg. europäische 


wirkmaschinen usw maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


Mühlen f. trockenes, hartes Mahlgut in 
best. Ausführ. Exporthaus erst. Ranges 


neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix‘‘, Q. m. b. H. 
Hamburg 27. 


ier. Erstes Kulmbacher, hell und 
5 dunkel, pasteuris. I. Flaschen, tropen- 


i für Taschenlamp n und sicher, von vorzügl. Qualität liefert 
äckerei- und U iia Ben, Marke tee Erste Kulmbacher e e 5 er 
a Be, -Geräte allerneuester liefert preiswert die bier-Brauerei, Kulmbach (Bayern). | Korrespondenz in all. Handelssprachen. 
Gebrüder Oberle, Villingen Wekade Co., Dresden-N. 23. Vertreter in allen Ländern. 
(Baden). aumaschinen Spezialität ier, Münchener Hacker-Bräu, Chr. ray i 
Gi Schnellbauaufzug Hexe“, Beton- Kulmbacher e a! Tele BS Aria: Freyexport, 
äckereimaschinen, Knei. mischmaschinen. (Humbser- Fürth) Drei-Lilien-Bier, £ Ai 


A BC Code 5th Edit. 
Bu ser u. Uhrketten 


vom billigsten bis feinsten Genre. 
Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 
& Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


Br" gerahmt, oval, eckig und 


Fürstenbergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
lohannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 


ilouterie, Feuerzeuge, Ziga- 
R retten-Etuis, Spitzen, Handtaschen 
(Patentverschlüsse), in Alpaka, Silber 
ı. Dublee. Otto Becker, Pforzheim. 


Eis-, Teigteil-, Massenrühr- und 
Schneeschlagmaschinen, Backöfen 
und Bäckereigeräte. Moderne Dampf- 
backöfen in erstklassiger Ausführung. 
Dampfbackofen- und Bäckerei- 
Maschinenfabrik Saarland 
G. m. b. H., Saarbrücken. 
Vertreter gesucht. 


Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3. 


austoffe, neue Winke für 
B Sparbauweise. Holzstabgewebe 
zur Hebung der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke Werner Heyd, 
Komm.-Ges., Freilassing (Oberbay.) 


rund in Schwarz, Gold. Tuja. — 
Lose Kunstblätter — Photorahmen. 


äckereimaschinen ilouterie, unecht, la. Qual., für Wilhelm Seitz, 
` „Roland“ echerwerke. pan., Portug., Griechenld., Mittel-, Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
. Knet-, sowie B Adolf Bleichert & Co. Südamerika,i.jed. Düsseldorf 52. 
Teigteilmaschinen Leipzig-Gohlis. prelsl., Ohrringe, Koll., 
sind die besten 


ilder, Kunstgemälde „Anaplas* 
3 wirken wie Original- Oelgemälde, 

werden wie diese mit Keilrahmen- 
spannung geliefert und ohne Glas ge 
rahmt. Katalog kostenfrei. 


Verlag für Volkskunst G. m. b. H., 
Hamburg. Admiral itätstraße 71/2 


B'ina gerahmt, auch rund und oval, 


Armbänd., Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., 
Gablonz a. d. Neiße. 


der Besten. 


W. Marx & Co., 
Halle (Saale). 


400 


B outerie, unechte, Glaswaren 


Ersatzteile hierfür (Massen- 


Bache werd sowie alle 
Herstellung). 


Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5 in Westfalen 


ein- u. Elfenbeinwaren, 
Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 


(Lampenzylinder, Kristallerie usw.) 
E.Präkelts Nachf.Holfeld&Schär, 
Neugersdorf i. Sa., Fliippsdorf (Tschechoslow.) 


Vertreter gesucht. 


äckereimaschinen. Photoxraphierahmen. — Schnellste 


Spezialität: Schachspiele, Zigaretten - Spitzen ijjouterie, Alpskawaren. Stets Massenanferligungen für den Export 
Teigknet- und usw. Anfertigung sämtlicher Neuneiten in Damenhandtaschen, Mack & Mey 
Telztellmisschineni Dreharbeiten. Zigarettenetuis, Börseu, Medaillons i 


Berlin S, Wallstrasse 57. 
Zur Messe in Leipzig. Städtisches 
Kaufhaus, Zwischengeschoss, Zimm. 72a. 


Armbändern, Krawattennadeln,Broschen 
Manschettenknöpfen, Rock- und Sport- 
nadeln. Broschetten, Herrenuhrketten 


Albert Mohr, 


Julius Klein & Co., 
Maschinenfabtik, 


Halle (S.) Nürnberg, Maxplatz 46a. usw. in Gold, Silber, Alpaka. Amerik.] Eingang: Hof, Freitreppe. 

i Doublé und Platinin. Mus'ersendungen = 4 

Rekord“ Zur Messe in Leipzig: yon M 1000 = ab Beben Voreinsendäng ilder u. Posikarten-Gemälde-Imit. 

die das ZER Zentralpalast, Stand 238/40 des Betrages. | e ée ee ino 
ef EE Ee Herm. Haberland, . Leipzig 
maschine. Reie lier Zich Saarbrücken 1, Laurettenstrasse 6 [|Schmidt-Mamitzsc ach Sa u 

gesch.). n maliges Saargebiet ` L 

Bir „Professor Junkers[ zu, Beizen ` ohne Mattine — Kl Ber Postkarten, I. 
as- un ohlen - Badeöfen, Gas-] Aufrauhen des Holzes — in einigen 11 H 30 ? v , e 
Heizöfen. Stund. trocken — 75% Re B ber 226 u. Ketten in Gold gratis. Mustersendung M. 200.—. 


u. Silber zu Original-Fabrikpreisen 
Speziell: Herren- u. Damenketten, 
Kolliers, Zieh-, Uhr- und Geflechtsarm- 
bänder, Ringe, Brochettes, Manschetten- 
knöpfe und alle einschlägigen Artikel. 


— Prima Referenzen. — 
Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Oohl. 
er ne Ende rn eek 


eleuchtungsarmaturen fü, 
Elektrizität und Gas. 


Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt31-33. 
D'Zeeche ecer Gei Voll- 


Junkers & Co., Dessau 5. 


adewannen, emaillierte. 


endetste Imitat] echter Gemälde! 
Emaillierwerk Peters, 


Alte u. neue Meister in all. Grössen. 


Elberfeld. Alles Nähere | Muster gegen Scheck oder la. Referenz. | Täuschend. Wiederg. auf Leinew. u. Keil- 

- Sege nn 170 H. Schlingloff & Burgermeister, | rahmenspannurg. Wirkung wie ein Ori- 

en r a Pforzheim, Museumstraße 4. |ginal! Keine Glasrahmung! Gerahmt u. 
Deier 5 (Glas | Übernehme den provisionsweisenEinkauf | ungerahmt! Man verlange auptkatalog" 


für Elektrisch u. Gas), 
Kristallerie, Bijouterie 
(Broschen, Kolliers, Arm- 


H. & E. Bruhns, Hamburg 9, Johannis- 
bollwerk 9. Telegr.-Adr.: Gemäldekopie. 


B Ben a ua hel 


seriöserFirmen i.Pforzheim bzw.Deutschl. 


und Transmissions-Betrieb. Franz 


B 2e Tamer für elektrisch. 
Furkert, Reichenbach i. Vogtl. 


andsägen „Hansa“ bauen 
als Spezialität in großen Serien 
bei kurzer Lieferzeit ) 


Hansa-Holzbearbeltungs- 
Maschinenfabrik 


Leipzie-Neuschönefeld. 
(Siehe Seite 3175.) 


ge AEN 
and, Hutband, Putzband, Schnür- 
band. Carl A. Fürst & Co., 

G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


B Erene. e Ouni bis 12 
Breite. | Xtra Qualität 
Tiepelgußstahl u 


Schnitt- 


Akt.-Ges. f. 


Federstahl - Industrie, 
\schersleben. 


Federstahl. F 


Telegr.-Adr.: er 


pr.Nr.117. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


bänder usw.), unecht u. echt 
Silber, Glas-, Holz-, Zellu- 
loid-, Galalith- und Wachs- 

perlen. Bruno Schäfer, Gablonza.N., 
Tschechoslowakel. Gegründet 1892 


BW ue sglas für elektr. 


Gas u.Petrol. Eig. Werkslieferungen 
Augschun & Seidensticker b. m. d. H. 
Berlin SO. 26, Bethanienufer2. Telefon: 
Moritzplatz 15932. Telegr.-Adr.: Steh- 
lampe, Berlin. Code Liebers. 


tg für 
elektr. Strom aus echtem Messing 
Fabrikation — Export. Kataloge auf 
Wunsch (Siehe Inserat Seite 3164.) 
„Laurica“ Maschinenfabrik G.m.b El: 


Berlin SW 43, Friedrichstrasse 16 


B Mee nr per, 


elektrisch und Gas. 


Kataloge deutsch, englisch, tran- 
zösisch, spanisch. 


Hans Fickenscher, 
Berlin C 25, 
Landsberger Straße 72. 
Telephon: Amt Königstadt Nr. 9060 
... ͤ . SIE TON 
Br tee f Nye l. Elek. 


trizität u. Gas. C. & W. Bohnert, 


Export, Frankfurt a. M., H 
Landstr. 139.145. „Hanauer 


Bee in Gold und Silber, 


Kolliers, Broschen, Armbänder. 

Spezialität: Amethyst und Topas. 

Ernst Loch Söhne, 
Oberstein. 


Broschen, Kollierss, Rocknadeln. 

Ringen, Knöpfen, Cristallerien und 
sämtlichen Neuheiten. Muster geg. Vor- 
einsendung von M. 500.— bis M. 1000.— 
od. Aufg. mehr. Referenz. Uebernahme 
von provisionsw. Einkauf aller Artikel 
in Deutschland und Tschechoslowakien. 


Dresel & Konopatsch, Fabrikanten, 
Gablonz a, N. (Tschechoslowakel) 
Berlin, Seydr!str. 20. 


ijouterie, moderne Steinbijou- 

terie in Gold und 

Silber, Halbedelstein- 
halsketien, Achatwaren, 
unechte Bijouterie aller 
Art Ketten. Katalog auf 
Anfrage, Muster nach Ein- 
gang des Betrages. 


Herbert Lautenbach, 


Obersteina.N. 
(Deutschland). 
ildhauer-Arbeiten aus ge- 
stockten und polierten deutschen 


Graniten und Syeniten. 

Franz Schilgen, Granitwerke, Natur- 

steinerzeugnisse, Kunstgewerbe, 
Lohmen bei Dresden. 


ilouterien. Fabrikation von 


ilderbücher in den haupt 
sächlichsten Sprachen. 
Oehmigke & Riemschneider, 
ilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegründet 1831. 


ilderrahmen - Leisten, 
gold und farbig. 
Tapeten- und Dekorationsleisten. 
Gold- und Politur- 
Hamburg 33 a. 


ild ahmen in modemen 
B Ten. oval, fund u. eckig. Auch 

fert. gerahmte Bilder, Spiegel. Pho 8 
graphie- u. Postkarienrahmen. Kane 
anstalt B. Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. 


e al 
ilderrahmen, rund und ou 
B aus gebog. Hartholz gerahmte ur 
eingefaßte Bilder. Spez.: Table de 
Spiegel. Rahmenfabr. agel & Han! i7 
G. m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. Ill. 


d 

ilderrahmen, oval, rund und 
B viereckig. Hanseatische Rahmen 
fabrik, 3 Ges., Hamburg »- 


Bine Schachspiel- 


Neuendorf & Co. 
leistenfabrik, 


usw. Simon & Sahre, Deutsche 
Billardartikel-Fabrik. Heidenau-N- 


lechbearbeitungs" 
maschinen, Sec 
richtung.. Pressen, Scheren, Kure 
emballagemaschin., Klempnermas ne 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontin 84) 
Erdmann Kircheis, Aue (Ergeb- 84. 


— eg 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


6. Oktober 1921 


rauerei-Sudwerke, Geräte 
für alle Brauverfahren, Maische- 
filter. Läuterbottische, Pfannen 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße-Neuland. 


— 
riefmarken kauft und tausch: 
Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn 

bergerstr.8, E. — — 


loohemballage-Maschinen 
B und -Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 


Richard Helke, 


Maschinenfabrik, 
Beriin-Hohenschönhausen-E. 


leche, gelochte in allen 
B Metallen, mit Löchern, in jeder 


Größe und Form. 


Maschinenfabrik Fr. Gröppeı, 
Bochum 5 in Westfalen. 


nungen liefert— nur an berufsmäßige aller Art, Glasbuch- 
Wiederverkäufer — schnell, prompt staben-Muster M.31.- 
und billigst die Großbuchhandlung 
eu 1 1 EE Neu- R. Dittmeyer, 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, Deg 
Netto- und Partiepreise kostenlos. en ua s 


ücher aller Wissensgebiete liefert Berlin C2M. 
schnellstens und zuverlässig, bei 


angepaßten Zahlungsbedingungen Btanertixen, Stempelhalter 


ücher, alle literarischen Erschei- B uchstaben 
e 


riefmarken. Preis- 

liste auch über Notgeld 

kostenfrei. (Ausführliches 
siehe Inserat Seite 3157.) 


Max Herbet, 
Markenhaus, Hamburg. 


rlefmarken-Alhen jeder Ari 
liefert prompt y erzeichn. z. Dienst) 
schille, 


Alexander Koehler, Federiräger pp. oerner & Co., 
Dresden, Rastatt (Baden). 


Abteilung Auslandversand. 
ureaube darf, Bieistifispitz- 
ücher. Technik, Klassiker, At- masching Reißzeuge, Zeichenpapier. 
lanten und Lexika, antiquarisch u. 
neu. Zelischriften für Uebergeel-— f 
und Export prompt und billig. Kataloge Bee patentierte und ges 


lechwaren, Konservendosen, 

Zigarettendosen, Tee-, Kaffee- und 

Kakaodosen.Reklameartikel,Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 
Braunschweig. 


Albis, Dresden 1. 


gratis und franko. Hensche & Müller, esch. Neuneiten. Mustersendung 


a ee erg VerlagM. Leipzig-R.91. Export-Buchhandlun und Antiquariat, m k. 180 — franko (17 verschiedene 
* ; = 2 uster). 
8 eisen, Leuchter u. Kartoffel. riefmarken. Preisliste gratis. — Große Bleichen $, ` S Delta O. m. b. H., 
schäler. Metallwarenfabr. Einkauf aller ausländischen Marken. ücher und Zeitschriften liefert München 2 NO., Giselastr. 23. 
Max Mücklich, Schwarzen- G. Altmann, B nach allen Ländern der Well Telegramm Adresse Exportde lia 
berg in Sachsen. Berlin SW 47, Hagelberge rstrasse 10c sorgfältigst München. Codes A B. C. 5the Ed. 
6 —— — Herold’sche Buchhandlung, 5 
rlefordner: Die vollkommenste gexründet 1817, ureau - Einrichtungen. 
Hebelmechanik der Welt; kein Hamburg, Paulsıraße 2. einrich Zeiss (Union-Zeiss) 
Ausbrechen der Aufrelhstifte, kein Frankfurt am Main. ` 


Losewerden der Rollen. — Brieflocher. 
Otto Döbich, Briefordnerfabrik, 


ücher und Zeitschrifien, Musi- 
kalien, Bilder und Lehrmittel an ürsten und Beson eigene 


lechwaren aller Art in Stuttgart-Zuffenhausen. Private u.Wiederverkäufer. Walter Fabrikation, eigene urichterei. 
lackierter u. verzinkter Ausführung.. ͤ⁊ |Bargert, Export. und Verlagsbuch- . W. O. Krause & Co. 
nandlung, Hamburg 8, Dovenhoi. | GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobstr. 48. 


Gebr. Schleifenbaum & Cie., 
G. m. b. H., Boschgotthardshütte, 
Post Weldenau a. d. Sieg 37. 
Fernsprecher Amt Siegen Nr. 207 u. 1534. 
Telegrammadresse: 
Gotthardshütte Weidenausieg. 


Illustr. Kataloge kostenlos. 


Mücher. Zeitschriften Anton Darsten und Pinsel aller Art 
nanars Zeitschziiten, Antiquariat B Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 


alität: Roßhaarbesen und Bohner. 


Werner, Freundt & Co. 
Leipzig, Johannisgasse 6. ea Sc g & Co., Dessau 44. 


ücher — Zeitschriften — Musi- 

kalien jeder Art nach allen Ländern utterfässer. 

liefert prompt Apollo- 
Conrad Behre, Ueberseeische Buch- erk 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. IC Allendorf 


Bent Soennecken. 


Nr. 1 Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel- 
Ordner. 
F. Soennecken, 
Bonn. 


——— m_e 
B,, in grosser 


den verschiedenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


Bi: Kopier-, Farb- und Drehstifte 


Auswahl. 
W. Hanne, Iserlohn. 


— — mn ronzefarhen, Blatigold und Gegründet 1862. G. m. b. H. 
Be benen le an B Blattmetalle. Bank-Konto: Deutsche Bank. l. OöBnItz 33, ES 


Martin Ebert, Heidenau-Nord. Besorgungen für den Privatbedart. S.-A. 
na cr 


— 


lei-, Kopier- u. Farbstitte. Pastell- 
etuis, Federhalter. Patentstifte, Reiß- 
zeuge, Schulkreide. 

Ignaz Honig, Nürnberg. 


lel: Patent-Bleistifte und 
Federhaiter in Galal. und Metall. 
Karl Högg & Co., Nürnberg 9. 


Gebräder Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 


Blattmetalle-, Bronze- 


farbenfabrik. Schutz LJ marke 
T ĩͤ v 


ronzefarhen, Blattmetalle in 

B allen Qualitäten für Lithographie, 
Buchdruck usw. 

Arnold & Co., O. m. b. H., Nürnbere. 


Be een nen 


i. d. versch. Aus führ, besond. 
f Exp. geeign., erstkl. Ausf, 
lief. sof. u. preisw. L. Aug. Mid- 


Acher, Zeitschriften 
usw., neu und antiqua- 
risch. 

Roßbergsche Buchhand- 
lung Wilhelm Schunke, 
Leipzig 11E. 
Spezial-Kat. aut Wunsch. 
Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 
ratur, Kat. 18: Bücher aus 
allen Gebieten. ` 


ücher und Lehrmittel be- 
B sorgt prompt für Private u. Wieder- C hem ika A se Hamburg 1 
verkäufer. Kataloge gratis. Groß- eva thans“. , 


duchhandlung Max Busch, Leipzig 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. Direkter Export nach allen Ländern. 
ücher und Zeitschriften | f%hemikallen und Drogen. 
B aller Gebiete liefert prompt und zu- ee a 5 Va? 
(J e MI kl 


verlässig die Thalla - Buchhand- d 
lung Alfred Schulze, Hamburg 1, Telegramme: Chemiprodukt. 


Alstertor2. Katal. u. Auskünfte kostenlos. CH rmagneslum u. Bittersalz. 


Schliack & Adam, Hamburg 1 
Ben ronnt Wien Mönckebergstr. 7, 'Levantehaus. ` 


L. Friederichsen 4 Co., Telegr.-Adr.: Schliadam. 
Hamburg 1, Bergstr. 23. 


ücher u. Zeitschriften. 


apnsulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die Idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 


Kosmos-Export d. m. b. H., 


Hamburg 8, 
Abteilung Capsulln. 


fharbid-Bronner. Deutsche 
Speckstein - Waxalith - Fabrik, 
August Blatter, Augsburg 56 (Bay.). 


leiplomhen, Piomben- 
zangen, Plomblerdraht und 
-schnur 


Carl Herfort, Berlin N 54. 


deke, Hannover. Gegr. 1908. 


Zur Leipziger Messe: Goldener Hirsch, 
im Hofe Peterstraße 37 


rutapparat „Merkur‘. 
R Keine Heizung! Wärmequelle Heiß- 
wasser. Zinfach, zuverlässig, billiger 
Betrieb. J. Prenz & Co., Hamburg Z. V. x. 


Pee 2 für Pfeifen. 
* Holz C. Ambrosino, 


. San Vincenzo 
(Pisa Italia) 
Telegr.: Bruväre. San Vincenzo. Italia. 


uohbinderei-Maschinen, -Werk- 
B zeuge, -Apparate und -Materlalien 


hristbaumschmuck 
aller Art. 


7 Prompte Lieferung, anerkannt gute 
N 1 derer A Verpackung. Kataloge kostenfrei. Cuno Pohmer y A y 
Kataj — — Fr. W. anedon; ER Beer, 1890 
a zu Dienst.), n Hamburg, Postamt 19. 
Trauer. Per). u.Metallk-änze Braul. uchhindenel EES č er 2 y 2 
mm.-Kränze. Elnzelblumen u. Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


Laube, Ilustr.Listen gratis. Kollek- 
700.— bis M. 3000. — 


ücher, Zeitschriften, 
onen von M. 8 


Zeitungen, Musikalien, Sonneberg., Sachsen-Meiningen. 


u Kunstblätter. Lehrmittel aller Art. 


B chbinderei-Maschinen. 


arl Krause A.-G., Leipzig 13. Die wichtigsten Bücher g 

so 000 ; hristbaumschmuck, Abt. I 

Kate hinen me Länder bisher 160 Maschinen geliefert des Jahres 1921: n 
Ar Kulturstufe. Auerbach uchdruckarbeiten ` Ober! Bismarck, Gedanken und Erinnerungen Perlen. Vögeln, Engeln. Spitzen usw. 
masch| chelbe Akt. - Ges., Werkzeug- B nimmt zur saubersten Ausführung] III Band. (Mit Zustimmung Karl Haensel, Lauscha S.-M., Thür. 
nenfabrik, Saalfeld (Saale). Wilhelms II. ungekürzte Ausgabe Ende Korrespondenz: Deutsch. engl., franz. 


in allen Sprachen 


Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


Sept.) Halbleinenband etwa M. 24.—. 


Ludendorff. Politik und Kriegführung istbaumschmuck a Glas, 
(III. Band der Kriegserinnerungen). Maa Watte, Lametta, Glaswolle, 


rager elm. 
B Schinen und 


mtiche rfs j= ich- Halbleinenband eiwa_M. 54.—, Eisiametta, Wunderkerzen. Oskar 
— bekannter, ungen. Schriften (dr Akzidenz Helblederband M. 125.—. Köhler sen., Steinheid b. Lauscha, Thür. 
deel Qualität u. Zeltungsdruckereien in reichster . 1 r 
n Tevy, Hamb Auswahl für alle Länder, Einfassungen. G. A. v. Halem, Exp rt- und Verlags- hristbaumschmuck — 
e Messinglinien, Druckmaschinen all. Art.] buchhandlung G. m. b. H. Bremen. Wunderkerzen 
B"*"oretmasoninentaprix Bauersche Gießerei, Frankfurt a. M. | m hbiuderel- und Pen as eigene Fabrikation. 
Ortmann & Herbst, hdiruokereoi- und Druokereimaschinen Erste Geraer | 
-Hamburg 88. gonbladorel-Masobinon | Meik G. m. b. H.. Leipzig 97. Px. Christbaumschmucktabr. 
ee a ee einric e 
Fanerel. Emil Kable, Leipzig-Paunsdorf. uchhandlung C. Boysen, Oera- Rent. 
1 — — ̃ ee AE 
e 2 llen — cher D H , 
ma Bedarisartike!. ` eer Br lter e Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's ABC Code 5. Edition 


Bücherschau monatlich unberechnet Zur Leipziger Messe: Neumarkt 1, im 


EE nach Uebersee. Eingang gegenüber d. Zentral-Meßpalast. 


Kosmos-Ex ort G. m. b. H 
ib ms Bremen, Fehrfeld 13. 


Hamı urg 8. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Leiblott Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


* 


ak 


— 


3181 


E 
d. 
i 


— ꝓä ur un e 
D D - H 


— — 
no. 


— wen un 


= E mm wf a AE A A 


4 


rucksachen jeder Art liefert 
schnell, sauber und preiswert in 


Ee Deckeniampe 
allen Sprachen 


Patent-Krausser. Keine Lüster- 


- usw. -Dosen, 
Lametta und Metall (Verzierungen men für Konserven- usw. -Dosen klemme, kein Eiernippel, kein Ein- 


Chen Vaze ays D e eave uw. Dosen 
Girlanden). Watte, Glas, unzerbrechl Su. IJ. Richard Heike, 


iehdraht ist nötig. um 

Glas- und Zucker-Imitation etc. August Maschinenfabrik — Kesselschmiede, Deutsche Druckerei-Gesellschaft |7 . 
Schlemmer, Roth bel Nürnberg. Berlin- Hohenschönhausen-E. Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. nn. 5 
. ee . ee 

hristbaumschmuek. Gebr. für alle Zwecke billigste Montage! 

GEET EE bel e 

roblabrikaton von stbaum- Ernst Petzo un. emn e 

schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis. re ande 1874. — Grusonwerk,Magdeburg Buckau. Nürnberg, 


ektr. Hochleistungs- 
Nandhohr maschinen, 
Tisch- und Säulenbohrmaschinen, 
Schleifmaschinen. A. Senftleben, 
Elektrische Maschinen, Berlin N 113. 
Telegrammadresse: Aselektra. 


AN re a sn 
loktr. Klieinbeleuchtung 
Klaar & Schultz, 7 
Perfektiabrik, 
Berlin SO 33. 


— Lee 
gare — u. rahtgeflechte, Drahtgewebe. ggon. Apollo-Werk C. Allen- 
0: rotten Etuis »Spitzon D Friede, Pohl, iserlohn (West- dort 


Stewen 4 Claussen. Hamburg. talen). Tel.-A ir.: Pohl Drahtfabrik. 


— stewen a LE TE I 
bis rahtgewebes in allen Metallen, 
Cee Leistung, „Uni- D SES Stacheldrähte. Siebe 


versal" und „UK“ mit automatischer mit Holzrand all. Art. Drahtwaren- 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- fabrik L. Krieger, Karlsruhe / B. 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminlum-, 57H) dd in allen M 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. rahtgewebe in allen Me- 
Verbreitetste Maschinen. er 7000 D tallen. Spezialität a Bold 
staatlichen Regien und Großbetriebe Braunschweig. 


Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Meisersch eitmaschinen. Der 
Leipzig-Oohlis. 


United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 21jll. 


Inlogesohlen aus Kork, Filz’ 
Geflecht usw. la. Ausführung. 
Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden 28. 


Isonbahn - Oberbaugeräte 
eigener Herstellung, sofort greifbar. 
Quidde & Schmitz, 

Halle a. d. Saale. 


Wandarme, Hand- 


EEE EFF EEE TEEN, rahtsellklammeoera. p'an versini, poera EES -  Hauslampen, 
a  Uulver- D . Friedrich Pohl, Iserlohn (Westf.). 3 

r „|  peleuchtung, 
| Igaretten- Pa lero: falen). Tel.-Adr.: Pohl Drahtfabrik. Leipzig-Gohlis. Metallwarentabrik. 


obinen, Bogen, Hülsen, Heftchen. 


Berthe Antoine, Düsseldorf 50. Se ee, 


Alasretten-Panler u. Hülsen, prestene in allen Größen und 


Spezialmarke „EI Rey“. 
S 1 ` Ausführungen. Gebr. Schein 
Cigaretten-Wickler und Stopfer Berlin W 87, Potsdamer Straße ei 


für Selbsthersteller. S 
Lithographla G.m.b.H., München 28. Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“. Berlin 


Kata m. Auswerler EE Log 


Siehe Inserat Seite 3154. 


E“ eee 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


loktr. Klingolschaüre 
fabrizieren Ar Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


— — —— — 
loktrische Kochplatten. 
Herde, Heizöfen. Heiz- Kissen, 
Heißluftduschen, Bügeleisen In bis- 

her unerreichter Ausführung. 

P. Linss, Barmen-R. 

Telegramm-Adresse: Elektrolinss. 
—— — 


lektrische Kochaoparste L 
alle Voltstärken. Man fordere 
Katalog. Alles Nättere siehe Metall- 

warenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin, 
Neue Jakobstraße 18 


dok trische Koch- u. Heizappareie. 
E El ktrisoho W Arme. Gesellschaft 
mbH., Berlin W 15. S. Ins. S. 3160. 
— . — 


ktr. Ldutewerke Klingel- 
nee Tablos, Bé eleisen. 
Schwachstrommaterial. lektro- 
Company, Schwenningen a. N. 7. 
:.... ——. —— 


ET rener Lampen 


isenkenstruktionen, 
Hallen, Kranbahnen, Förder- 
gerüste, Behälter usw. 


Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5 in Westfalen. 


sen u. Stahl Bleche. Formeisen, 
Monlereisen, Werkzeugstähle, Werk- 
zeuge, Fellen. „Merkur“, Handels- 
gesellsch.m.b.H., Bremen, Bahnhofsp1.8 


aus Galalith in all. Farben. Nielson- Werke, Hemer 7 l. W. . 


Alsesreannnreßsonsentnudiirabtverarheitungs- 
Gerz roSapp Br mnschinen!. Drahtgeffecht. 


H A Matratzen, Fußmatten, Krampen. 
ertel, Schwetzingen. Stacheldraht usw. L. Aug. Deiters, 


er smaschinen, be- Alfeld (Leine) 2. ison- u. Stahlwaren, Fri- 


sier-, Haushalt.- u. Reklameartikel. 

Werkzeuge lief. Metaliwarenfabrik 
Gottlieb Gießler, Herges - Hallen- 
berg I. Thür. Gegr. 1879. 


sondere Spezialität, in neuester 


Ausführung wie Absauge-, Drossel-, raisinen für Pedal-, Hebel- und 
Querbürst- und Gassengmaschinen. Motorantrieb, Eisenbahn-Automoblle 
Maschinenfabrik Gebr. Briem, fabriziert 
Crefeld (Rheinland). 
Gesellschaft für 


ächer, dauerhaft, billig, für jedes z 
D Kiima geeignet, DE man aus 5 

dem Material von F. Beer, Köln- Hamburg. ` 
Braunsfeld, Volgtelstraße 2. Telegr.-Adresse: 


achsteinmaschinen _ für Draisinen. 
Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- D 


lektrische Artikel: Ele- 

mente, Läutewerke, Klingeltaster 

Türkontakte, Tableaus, Zimmer- 
telephone, Schwachstromleitungen, Akku- 
mulatoren, Elektrisierapparate, Spiel- 
zeug-Motoren und Dynamos, Klingel- 
transformatoren, Niedervolt - Lampen, 
Starkstromartikel. 


für 
Taschenlampen, Akkumulatoren, 


schi f rohhänke tabriz. als Spezialität 
nen fab., Eilenburg 18 b. Leipz. 1 N 5 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei 


2 Drulde . m. b. H. Konstruktionswerk Bingen Erturt. 

Daze Tanne. E Aus 1. en í Elektrotechn. Fabrik, Bingen a. Rh. Carl Jacob, 
wärmer. z utewerke 

e rehbänke. loktr.Bodarfsartikel Ioktaisohe Geck N deeg 

G. A. Brauer & Co., aller Art. Spezialität: Schalter sowie sümtl. Schwach- un Stark- 


Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik 
für Dreh- 
bänke und 

Al Universal- 

Weil Planscheiben u a 


— | in a1) | | 

irmer 4 Elze, Maschinenfabrik, en Größen seit über 30 Jahren. 
— r mi Let. und Zur 
1 für dle IL Spindel. 175-225 mm Sph. bis 


` 


lektr. Magnet- 
Tasohen- 
lampo. Brennt 
ohne Batterie. Elek- A 
trisches Licht durch 
Ziehend Melle un 5 
n Voreinsendu 
EK 98.—. Phönix Verlag 
G. m. b. H., Charlotten- 
burg D. 5, Dernburgstr. 46. 


Florath & Ehringhaus 
Elektrotechn. Fabrik. 
Lüdenscheid 1. W. 

Auslandsvertreter DS 
K gesucht! - 


— — 
VI 


lektrische Bedarfsartikel. 
Spezialität: Sicherungen, Schalter 
und Stecker. 

Heidelberger Elektro-Inst.-Ges. 
m. b. H., Heidelberg-Kirehheim ; 
Telegr.-Adr.: Heigbiitz - Heidelberg. 


Alkohol-Industrie. 2000 mm Drig. 


Gebrüder Avenarius Präzisi = 
Berlin-Charlottenburg” 9. Mittweida a A 


evotionalien jeder Art, wie: Mittweida l. Sa. lektrische Boleuchtungs- ktri Pianos. Pianos 
D Heiligenfiguren, Rosenkränze, Kru- Telerhon 22 artikel, de Armeturen mi p'an mischo pielapparat, Musli 
zifixe, Weihwasserkessel, Medaillen verstellbarer Fassungseinrichtung, werke mit Feder- u. Gewichtsan e 
usw. ſabrizieren rehbankfutter Qualitäts- ; efi. 
ware, liefert Max Fel wasserdichte Armaturen, Schnurxug ;: G. H. Schulze, Zwickau in Sachs 
Brūnen & Bleesing, 5 eidmann, Werk. und Doppelxugpendel, Reflektoren ach allen Ländern. 
Kevelaer (Rheini.) 8. | ___e"2fabrik. Reichenbach l. V. (Sa.)] Deckenbeleuchtungen, See 


Schalenhalter, Fassungen, 
Pendel, Wandarme in echt 


D iamanten, Glaserdiamanten, Dee: (Mediz.) Vegetabilien, Far- 
Jacobus-Emaille. 


Abdrehdiamanten f.Schleifscheiben, ben, Chemikalien, Arzneiwaren usw. 

Kalanderwalzen und Hartgummi, liefert für Export Carl Janssen, 
Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm- 

Adresse: Chlanseng, Hamburg. 


JSV PP 
rucksacben aller Art, in 


ktr. chenlampe®” 
rien, ganz helle Leuch! 
kraft 12 Monate Lager R 


h der 
Das ist Tagen ric Hamburg b. 


Gebrüder Jacob, artens, 


Zwickau l. Sa. 44, 


| 8 chenlem pen. 
diamanten, Bohrdiamanten. Rohdia- sämtlichen Weltsprachen. mern H. W. Batterien, unüber- 
manten-Handlung. 1000 Angestellte und Arbeiter —-[Piektrische Bügeleisen, troffen an Leuchtkraft, Brenn- 


Diamantwerk Hamburg über 100 Druck- 
Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


ichtungen aus Asbest- 


Pappe, Leder, Gummi, Itplatt dt, S 
16 Vulkanfiber, Kork, GE Blei. l 10 l m 
upfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 


Boetticher & Co. 
Nhein-W. Co., G. m. b. H., Neuß- 


maschinen. Kaffteetöpfe. Kocher, Spezialmarke 


„Columbus“ usw. 

Heidelberger Elektro-Inst.-Oes. 
m. b. H., Heidelberg-Kirchheim. 
Telegr.-Adr.: Heigblitz - Heidelberg. 


Lekt, Heissluftduschen, 
ot Massage-, Koch- und Heizapparate. 
8 to Elen er, Buchdruckerei. Installat -Material jed. Art. Heinrich 

erlin S 42, Oranienstr. 140-142. Stegelmann, Hamburg, Woltshagen 5. 


ER 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatti-Deutsche \Exp6rHRetüe' Bezug zu nehmen, 


6. Oktober 1921 


lektr. Taschen- 

lampen und an- 

dere Schwach- und 
Starkstromartikel. Größte § 
Auswahl. Ia. Qualitäten. 
Verlangen Sie Kataloge. 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. Eë 
Geschäftsgründung 1901. ³⁵ 


E Kreer en Dreh- und 


Gleichstrom, Dynamos. 

Heidelberger Elektro-Inst.-Ges. 
m. b. H., Heſdelberg-Kirchhelm. 
Telegr.-Adr.: Heigb itz- Heidelberg. 


und Drehstrom. Anlasser, Wider- 
stände, Schaltkästen, Relais. 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 

Mittweida i. Sa. VS 
Telephon 29. CZ 


lektrotechn. Bedarfsar- 
tikel, Stecker, Lüsterklemmen, 
Abzweigdosen, Tumblerschalter, 
Schrauben und Fassonteile aller Art. 
Anton Tränkle A.-G., 
Triberg-Schonachbach (Baden). 


Enten; Installations. 


ar ee ee EE 
E au Seeger an für Gleich- 


material, Druck- u. Stanzwaren 

aller Art. Elektr. Tisch- u. Kipp- 
lampen, Zuglampen. 

Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, Neheim (Westfalen). 


lektrotechn. Maschinen 

und Materialien für Hoch- 

Spannungs - Freileitung und Orts- 
netzbau in allen Größen, Leistungen 
und Spannungen. Sämtliches Installa- 
tions-Material liefert en gros zu billigsten 
Tagespreisen 


Bemag Elektrizitäts-Gesellschaft 
m. b. H., 
Mannheim-Germanla. 
A.B.C.-Code. 
Telegramm-Adresse- Hochspannung. 


lektrische Schwachstrom-Artik. 
erhalten Sie am besten bei der 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


lemente u. Batterien, nach 
e 8 Verfahren her- 
stellt, das absolute La erfähigkeii 
garantiert, besonders für Be 
den Export geeignet liefert > 


„Pertrix«, 
ChemischeFabrik GmbH,, 
Hamburg 27. SZ 


Jede Menge sofort Weier. i RTR “ 
bar. Verlangen Sie Export- D "A 


Preisliste, — om 
Sämtliche Preise f. o, b. Trockent 
amburg. 3 


Ifenbein- und Edelbein- 
n uck, speziell: Broschen, 
rringe, Kugelketten, 
gleichlaufend und nach Verlauf Muster 
gegen Scheck oder la. Referenz. 
Schlingloff & Burgermeister, 
Übe Pforz eim, Museumstraße 4. 
. nehme den provisionsweisenEinkauf 
eri serFirmen i. Pforzheim bzw. Deutschl. 


lenbeinwaren all Art. wie Hals- 

— Rosen. Broschen, Spitzen 

Köni, enso Beinwaren. Kurt Stobbe, 
gsberg 1 Pr., Schroetterstr. 3. 


latten emaillierte Bad 
' ewannen usw. 
— Ilierwerk Peters, Elberfeld. 


Erailte-Sehüger u. Reklame 


te. Leipziger E e 
werk, Taucha-Leipzig, Sëller 


T. nira i 
N gen von erstklassi 
d deuren und Vertretern een 
tsheim A Sohn, Hamburg 38. 
nglisch-Hett 
ntlas 
Era Quantum sofort GER, 
N Paul zur Gathen, 
Leipzig-Gohlis. 
rz 
e An reitungsanlagen 
"ed, Krupp Akt 
0 P Aktiengesellschaft 
tuson erk. Magdeburg-Buckau. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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NACHWEIS 


ssenzen för alkoholfreie und 
E alkoholische Getränke. Zuckerwaren. 

Eis, Farben. Spezialität: Rumbasis. 
Ehe" E Scholv’en, Essenzenfabrik, 
Berlin NO 14, Stallschreiberstr. Sa. 


ssenzen für die gesamte Ge- 

tr nkeindustrie, ätherische Öle, 

alles hochkonzentriert und giſtfreie 
Farben. 


Spezial! äu für Export 


Leipzig, 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ssenzen für Liköre, Mineral- liefern günstig 
wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 


Kuntze Nachf.,Leipzig-Lindenau. 


f. Brauselimonaden, giftfreie Farben. 
Spumatalin (Schaumerzeugungs 
mitte), Likör-Essenzen. 
Dr. Mensching & Spengler G.m.b.H 
Cörlitz 77 (Schlesien). 


tiketten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl. 
Gegr. 1865. 
Hamburg 8a. 


tiketten, Plakate, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


Eat aus Celluloid für Fahr- 


Bean u. Grundstoffe en. 


in nur besten Qualitäten 


Terrazzo, 


Anilin- Farben für 
Genußmittelfabrikation. 
Leistungsfähigste Be- 
zugsquelle. 


Koller & Co., 
Chemische Fabrik, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 210. 


karten, Ausweise, Pässe, Touristen- 
karten usw., auch mit Reklamedruck. 
Offerte gratis, Muster von M. 30.— an 
C.Hoinkis, Hamburg EB, Hopfensack8. 


tuis und Kartonnagen (ür 

alle Geschäftszweige liefert Eisen- 

berger Etulsfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. l 


tuis für sämtliche Brillen und 
Pincenez. — 
Verlangen Sle 
Muster. 


Hermann Röding, 9 
Rathenow 
(Deutschland) 


— —.— 
X ort aller deutschen Waren. 
Export-Union G. m. b. H., 


Frankfurt a. Main- West 13. 


und Kinderspielzwecke. 
Nürnberg 4. 


Pala. Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


KS böhm. Erzeugnisse. Faber (Casein-Produkt) in allen 


XKport- Einkauf aller deutschen 
aren auf Kommissionsbasis über 


nimmt 


Firma Walter Büttner 4 Co. 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


xport-Einkauf: 
Elektrotechn. u. Nürnberger Artikel 
übernimmt 
R. Maruhn, Nürnberg, Harmoniestr. 15 
Beste Referenzen. 


ahrradartikel, sämtliche Zu- 
behörteile. — Spez.: Gepäckträger 


eigener Fabrikation. 
L. Schloßmacher, Köln. 


ahrrad - Bereifung. Tech- 
nische Weichgummiwaren, Gummi- 
schläuche für alle Zwecke, rohe 
und gummierte Hanf-, Flachs- und 
Baumwollschläuche. 
Thüringer Schlauchweberei und 
Gummiwerk, Waltershausen (Thür.) 


ahrräder und -Bestandteile. 
r Blanke & Co., 


Hamburg 5, Brennerstrasse 11. 


teile, Fahrrad-u.Autogummi. Kataloge 
in mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr.ı Efeltag. ; 


Furrer, Zubehör- und Ersatz- 


Urinenstraße 36 


Först 1111 ðͤ at 
& 1 ässer für Bier, Wein, Spirituosen, 
Hamburg 36. M. & K. Biller, Faßfabrik 


A.B.C. Code 5. Ed. A 
Fre. Vene, Y Spezialität Dun- 


lop - Ventile, Nippel, Schrauben, Fässer. 
Muttern fertigt Scharf & Presser, 


Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


allen aller 

F Art für Mäuse, 
Ratten, Flie- 
gen, Käfer usw, fabr. 


u lief,als Spezialit. 
Carl Bender |, 


u. Präzisions - Schrauben- 

fabrik Julius Klinke 
G. m. b. H., Neuenrade 
L Westf. 4. 


Futter Lebenden. 


G. m. KA To Reißzeuge, Schulkreide. 
RP il A Kofi d — — Ignaz Honig, Nürnberg. 


altschachteln, 
Schokoladeneinschläge fertigt als 


Papierwarenfabrik Otto Küttner, 


Brandenburger Strasse 16 B. 


arbbänder, Kohlepapiere und 
Bureau-Artikel liefert laufend 
Martin Ebert, Heldenau-Nord. 


F tern maar in bester Qualitat 


Zagelow A Co. 
Stettin. 


Stempelkissen, 

Kohlepapier für jed. Klima geeignet 

Farbband-S ezial-Fab 
Wilh. Huch, 
Hannover 40. 


arben für alle Nahrungsmittel, 
Getränke u. Zuckerwaren fabriziert 


Ernst Frommhold, 
Kronprinzstrasse 68. 


arben für Zementwaren 

Kunststein, Steinholz, Fassadenpuiz, 
Kunstmarmor, 
schiefer, Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


Ce a 
arben (Stoffarben) in herrlichen, 
unerreichten, lichtechten Nuancen 


Schutzmarke 


se ee | 
arben. Sämtliche Maschinen fü! 
die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 


Paul Franke & Co., 
Aktiengesellschaft, 
Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 


„„ ee er 
nen für Schul-, Mal- 
A. Liebetruth & Co., Q. m. b. H. 


Tönungen u. f. jed. Untergrund innen 

u. außen. In d. Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werd. nach dem Anstrich stein- 
hart. Agenten verl. Schuncke & Co. 
Chemische Fabrik, Hamburg 19. 


ee d er a 
arben für Anstrich und Industrie 
d insonderheit auch Zementfarben für 


Zement, Steinholz und Kunststeine 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


arben, Lacke, Emailfarben. 
F Rostschutz-Anstriche (speziell hitze- 
feste, rostverhüt., wetterbestànd.. 
säure-, laugen-, ammoniakbeständige), 
Aluminium - Zier- Anstr, Dampfkessel- 
Innen-Anstr. gegen Rost u. Kesselstein. 
Rostschutz - Farbwerke 

Frischauer & Co., 

Asperg 46 (Württ.) 


arben und Lacke für Handel 
F Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 

liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 
Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


arbenzerstäuber, 
F Lackier und Malapparate 

für alle Industriezweige. 
Marke „Flora“, Preßluft- u. Ab- 
sauganlagen billigst. Spezial- 
fabrik für Farbenzerstäuber, 
G.m.b.H., Berlin S 42, Alexan 


München, Marsstraße 25. 
T nen für alle Arten 


Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


ederhalter, Blei-, Kopier- und 
F Farbstifte, Pastelletuis, Patentstifte, 


— 


P'akate, ederhalter in all.Ausführungen 
rthur Braun, Nürnberg. 


Fürther Straße 64a. 


eilen. Alleinige Spezialität: 
Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH,, 
Radeberg in Sachsen. 


eilen. Süddeutsche 
Sägen- Feilen - und B; 
erkzeugfabriken N 
A.-G. Straubing (Bayern). Fibrikmarke 
eilen und Raspeln. 
F Friedr. Dick G.m.b. H., Feilen- 


fabrik, Eßlingen a. N. (Württbg.). 


1921: Personal 1200 
rik 


e 
eilenhaumaschinen, ame- 
rikan. System, unerreichte Leistung 
u. Präzision für alle Sorten Präzi- 
sionsfeilen. Reparaturen aller Systeme 
schnell. Bohner & Köhle, Maschinen. 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


Leipzig. 
eldbahnen, 
Gleise, Feld- 
bahnwagen 
Asbest- äller Art. 


Ebag, d 
lan Le 


Schmalspuranlagen, Gleise,Weichen, 

Drehscheiben. Wagen aller Kon— 
Struktionen. Leipziger & Co., Köln. 
Telegramm Adresse: Schmalspur. 


men: Normal- und 


schmalspurige Bahnen aller Art. 


Fan Lieferung kompl. 


Kurt Stern, 
Feldbahnfabrik, 
Essen - Ruhr. 


Telegramm - Adresse: 
„Feldbahnen“. 


Feefsbapaf: liefert 


Feldbahnfabrik Liebrecht, 
Aktien. Gesellschaft 
Mannheim - Neckarau. 


Fabrikation 
von 
Kippwagen, 
Weichen,Dreh- 
scheiben, 
Plateauwagen. 
Spezialwagen 
usw. 


Vertreter 
gesicht. 


herde in unverwüstlich Ausführung, 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges. 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


enster, sc’ mied:eis.R. Zimmer- 
mann, Bautzen, älteste ste Spezial- 
fabrik schmiedeeiserner Fenster. 


een und Schmiede- 


ensterglas, alle Arten Hohl- u. 
F Beleuchtungsgläser prompt, billigst 
Eauard Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Herlin 842, 
Ritterstr. 105. 


euerwerk. Gebr. Weinrich, 
G.m.b.H., Worbis, Thüringen. 
Großfabrikation von Feuerwerk 


euerwerkskörper, Knall- 
korken, sow. alle pyrotechn. Sche'z u 


Massenartikel fabr. i. bester Avsführ. 
Berliner Kunstfeuerwerkerei Deich- 
mann & Co., Malchow bei Berlin. 


euerzeuge, Gasanzünd.. Feuer- 
Feir liefert in größten Mengen die 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


feinste Ausführung. in Silber, Tula, 
Alpaka, Similor(Gold- 
ersatz). Platinin (Platin- 
ersatz) u. Tombak-Email. 


E: u erzeuge, bestes System, 


L Verlangen Sie illustriertes & 
al Preisangebot. j 
Emil Hettler Nachf., 
Bijouteriefabrik, 
pforzheim 1. 


F 


mn 


— 


verzinnt und emailliert. 


euerzeuge. Rasierklingen, leischhackmaschinen, 
d Haar- und ae schermaschinen 


Spezialfabrikate, „K.-W.“ - Vertrieb Wäschemangeln, 
E. Wieden & Co., Ohligs. eege d ée 
maschinen, 
euorzeu e HW, Streich-, Sprung D. R--Pat. 
deckel-, Radfeuerzeuge, Gas- Fruchtpressen, 


anzünder, nur erstkl. Prä- 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 
„progreß werke“ Hofmann 
& Wild, München, Lindwurmstr. 88. 


verzinnt u. emailliert 
usw. usw. 


F Aalwerke 


en 

Heinrich Rieger & Söhne, — 

ilze für jeden Verwendun szweck:| Aalen/Württemberg. RIEGER 
Filzindustrie Frank & Neuthal, | Gegr. 1879. Personen 
berlin SW 68, Hollmannstraße 18. i Fr ege" 

7 A N legen nger, den kli- 

laschenbierkellerei-An- F matsenen Verhältnissen angepaßt, 
lagen für Klein- u. Großbetrieb, mit 2jäh- gg 


Handbetrieb u. automatisch. bauen 
als Sondererzeugnis Wintererwerb, 
Streng & Co.. Man nheim-Käfertal 24. 


Fescher" und Ausguß- 


riger Garantie 
für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


korken fabriziert 
in verschiedenen 
Austührungen 


A 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg -E. E 


liegenfänger Primax. 
Pyramiden-Fliegenfinger Weltruf 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


Gustav Buchholz, 
Schramberg 
in Württemberg. 


Katalog zu Diensten. 


laschenreinigungs- 
maschinenfabri 


Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 5575 sa E 
iegenfänger, das beste und 
laschen-Reinigungs-, billiente für wassenvertilzung in 
Füll- und Transport- Zimmer, Küche und Stallung. 
Einrichtungen. Garantie für 
Hans Gllowy, „Meteor- zweijährige Halt- 
werk“, Berlin 43d. barkeit. 


Werbeliteratur 
in allen 
Sprachen sowie 
“andmuster gratis. 


laschenveorschlüsse 
in allen Ausführungen liefert 


Riesige Absatz- 


Georg und Verdien-tmöglichkeiten. 
Fetscher, Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Flaschen- Westheim b. Schw.-Hall. 
verschluß 

Fabrik, ormmaschinen (Hand- unc 
s hydraulische). 

reuden- ereinigte Schmirgel- und Ma 
BA schinen-Fabriken, A.-G. 
{ bg.). Hannover-Hainholz. 


— — ' — — — 


laschenverschlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 


räsmaschinen „Universal“ 

spez.: 1 Typ. 850x250 Tischgröße 

Paul Richter, Maschinen-Fabrik 
Chemnitz-Helbersdorf. 


risiereisen in allen Ausfüh- 

Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. F rungen stets ab Lager lieferbar. 

F ER „„ i Export nach allen 
as f 

or aini k FI Robert Wille, Stephaniplatz 4 


Leipzig. 


pie o Ausführungen in verschiede- 
nen Ausführungen Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrik. Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik 
(Gegründet 1819) Siehe Toil.- Artikel 


üllbleistifte u Füllfederhalte 
neu,D.R.P.a. Marke „Wa-Sch-Ha* 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze 
Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg. 
Hasselbrookstraße 130 


üllfederhalter „Aska“' mi. 


laschen- 

verschlüsse 

in allen Ausfüh- 
rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


P. Schützler & Co. 
G. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


laschenzüge. 


Aufzüge, 14-kar. Goldfeder, Drehbleistifte. 
Winden, Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Drahtseile. Vertr. f. Hamburg und Export 


Telegramm.-Adr. : 


Fleckexport 
Telephon: 


Maschinenfabrik H. 6397 
Er ch Gimpel, 


Berlin SO 32. 


Aufzugwinde. 


TID 
illfederhalter erzeug 
in bester Qualität Cosmo Füll- 
feder Fabrik Walter Mühsam, 

Berlin - Grunewald, Caspar -Theyss- 

Straße 1? Fernsnrecher* Uhland * 5t 


üllfederhalter (Selbstfüller). 
Jede Schreibfeder verwendbar 
Schutzmarken: Lipsia u Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


alanteriewaren aus Kunst- 
leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5- Hamburg 


Telegr.-Adresse: 


leischerei-Maschinen, 
Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
i konservenfabriken. VollständigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


leischereimaschinen. Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 


Chr. Kortmann G. m. b. H., 


Aelteste Spezialfabrik in 
Fleischerel- Maschinen, 


Arnstadt in Thüringen. ——— 
r ————— EE amaschen, Marke Peitsche 
leischhack e Maschinen, 0 Promenaden, 
Syst. „Enterprise“, prima hochglänz Stoff-, Trikot-, 
verzinnt, Nr. 5, 8 u. 10 lief. in groß Leder Reit- und 
Posten Paul Anders A Co., Wickel- PatentZu "ra 


Maschinen-, Werkzeug- u.Apparatefabrik, 


sammenschieben fertig. Ig. Schübel, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 16. en er 


Spezialfabrik für Export, Berlin SW68t. 


und Veredelungsmesser. 


Preislisten zu Diensten. 


1. ͤ ͤ—:—.— 
6 u. Rebenscheren, 


scheren, Sägensetzer und Schrau- 
benzieher sowie sämtliche Werk- 
zeuge fabrizieren als Spezialität 


eldschränke. 
Tresoranlagen, 
Wandsafes. 
Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


arten- u. Blumen- 


spritzen 
handgeschmied. Garten- y 


Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


. —— iaa e 
ießformen. Jeder kann selbst 
Soldaten, Tiere, In- 
dianer usw. gießen. 

Katalog fr 
Mustersendung von 
A. 100.— bis M. 500.— 
Fabrik 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


G We Senmirgei 


Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabrik, 
Bautzen, Sachsen. 


Gegründet 1880. 


Hecken-, Raupen-, Geflügel-, 


Blech-, Schaf- und Gras- 


Eduard Christians Söhne, 


Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Rhld. ießkannen, 
zí ) e G verzinkte Eimer. 
asapparate „Amberg 
erzeugen Gas aus Benzin. Gas- 
maschinenfabrik, Amberg (Bay.). 


schneider, Säge- 
Schränkzangen 

in weltbekannterQua- 

ſität liefert seit 1890: 
Nettus Schmidt, 
Werkzeugfabrik, 
Zella-Mehlis-A. 

(Thüringen). \ 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


— . A 
ee ren Scheiben- 


las. Hochaparte. bemalte. ge 
6 ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen. Dosen, Vasen. Krüge und 


— Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
aserzeuger fü Gasolin und] bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbåtzung 
G Benzin Thiem &Töwe, Maschinen- | (D. R. G. M.). 
fabrik. Halle a. d. Saale 132. Delta, G. m. b. H., 


Engros — Fabrikation Export, 
München, Giselastr.23. 
Tel.: 30 329. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


las: Alle Sorten Lam enzylinder 
für Petroleum, Gas, Elektrizität, 
Acetylen. Alle Sorten von Wirt- 
schafts-, Hohl-, Preß-, Sim u. Tafel- 
glas liefert sofort laufend Franz Neu- 
kirchner, Glashütten und Porzellan- 
fabriken - Erzeugnisse - Export, Markt- 
redwitz in Bayern. 
Zu den Messen in Leipzig: Mädler- 
passage, Laden Nr. 6, parterre. 


las aller Art: Spezialität Bier , 
Wasser: und Teebecher, Wein- 


und Likörgläser. Bierseidel. Marme- 
ladengläser, Teller un in Hohl- und 
Preßglas liefert laufen 
> August Lamp, Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik 


bk), Ae ee 
as-Selbstzünder und Gas- 
kocher 2 wunderb re Erfindungen. 


Jacob Niessen. K -G., Düsseldorf 46 
Gal Tein lackiert” nußbaum ge 


malt, fein lackiert, sofort lieferbar. 

Gebr. Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. 

Zur Herbstmesse in Leipzig: Riquet- 

haus. Reichsstraße I Etage. Stand 18/19. 


eldkassetten und Einmauer- 
schränke 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, * 
Geldschrank- u. P 
Kassettenfabrik E 
Harthau s 
b. Chemnitz i. Sa 


Geo Teodor Ni instrumente 


— Theodolit, Nivellier-Instrumente 
Winkelspiegel und -Prismen. 


Akt.-Ges. Hahn f. Optik u.Mechanik, enz- 


c ; emballagen, ene 
assel inaani mpullen, Porfümfläschchen, 
eldschränke, Stahlkammern Steckkapselgläser. Gewindegläser. 
Geheimwandschränke. 


4 


Vä. — —— 


eldschränke. Geldschrank- 
werke H. F. Peltz, Düssel- 


Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


(Siehe Insera' Seite 3113.) 


dorf B. 439 D., 1 ihre welt n aller Art tertigt 
bekannten FI Sohn 
Geld- E C. H. Greiner Gottlob , h 
schränke. Steinach, Sachsen-Meininge 
Wand- 
schränke laserdiamant 
und Stahl- G sowie Diamant - Abor 
kassetten werkzeuge d Maschinen- 
sofort ab fabriken, Ferner Universal- 
Lager ü Spiegelglasdiamanten. Spe 
Telegr.-Adr <E siell für den Wiedere 2 
Peitzkasse Düsseldorf. (Siehe Ins. S 3150 ) | Feinste Ausstattung Sofort 


Preislisten in eng- 


lieferbar. franz 


lischer, spanischer und 
sischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 


Panzertüren. Bodes Geldschrank- 
fabrik, Hannover. S. Ins. S 3087 
Telegramm-Adresse: „Gieldschrankbode* 


Green. Bode Stahlkammern 


(Si he Inserat Seite 3111.) Hugo Meyer, Hamburg; 
eldschränke, Geld Valenüünskamp O__— -~ 
kisten. — K te u. Thermo“ 

lasinstrument® ecke liefert 
G meter all. Art u. f. alle Zw nau 1. Tu. 
C. Rob. Drechsler Robert E. Schultz, lime 
& Wagner, Gaswechsel 
er u. 
Geldschrankfabrik, ee EN 
Harthau 


a ner 
geeignet, fabriz. Dres initzer Str. 26. 


b. Chemnitz i. Sachsen. E Wilhelm Stein, Dresden, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibla 


he Export-Revue“ bezug ZU nehmen. 


Ki ——— — 


—— — 


6 Oktober 1921 


Zwecke. Adolph Seller, Breslau 2. 
Gegr. 1846. 
lasmalereien und Kunst- 
verglasungen für Kirchen u. Profan- 
ebäude. Fensteranhängebilder. 
Cari Busch, öfl. angest. beeid. Sach verst., 
Berlin-Südende. Vertreter allerw. ges. 


rantiert. Handmalerei 
in Blumen und ande- 
ten Mustern. Reichhaltige 
Formen- und Größenaus- 
wahl. Muster kollektionen 
von Mark 500.— aufwärts. 


Prospekt und Preisliste 
zu Diensten. 


Theodor Eismann, 
Leipzig 8. 


G e all. Art, Parfümfläsch- 


bëssen mit ga- 


chen mitu. ohne Stö sel. Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg,Wallendort.S.M. 


laswaren tür Beleuchtungs- 

zwecke. C. & W. Bohnert Export, 
Frankfurt a. Main, 

Hanauer Landstr. 139/145. 


laswaren tür Beleucht.- u. Wirt- 
schaftszwecke. Medizinalglas. Glas- 
biites-Niederlage Carl Rosier, Aachen. 


ilaswaren für Pharmazie und 
emie: Augentropfenzähler, -Salbe- 
stäbchen, listierröhren, Kanüle, 
Katheder, Mutterröhren, Milchabzieher, 
‚Suffänger, Mutterspritzen, Nasenspüler, 
-Schiffchen, Spritzen, Wundkanũle; 
er mit und ohne Steckka sel, Prä- 
Paraten-Reagenzgläser, Ampullen, Roll- 
tandflaschen usw. Menschenaugen. 

Thermometer. Sanduhren. 
Carl Jacob, Erfurt. 


las), a lumenvasen, 
chalen, WA 
Schi R.S 
alerel und Gravierung. 


Fritz Heckert, 
Glastabrik, 
Petersdort l. Riesengeb. 
(Deutschland). 


eld- u. Politurlei in 
6 vorzüglichster Ausführung, Kun st- 


anstalt B. Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. 
(meisten 


hambra- und Tapetenleisten fabri- 


Gel. 
Erich d. Döbler. 
Hamburg, Alterwall 76. 


unımifabrikeEinrichtun en. 
bis Krupp Aktiengesellschaft 
wonwerk,Magdeburg-Buckau 


ummiwaren, chirurg, und hy- 


enische Arti 
ben preist kel d. Krankenpflege. 


M. Voi ” 
burg 18, Kantstr. b. nd ; Erpet 


ummiwaren sämtlich 
Artikel der chirur Goen e 


n Ax Kockel, N 
03 — 
rlin 10 40 Export, 


Katalog, 
taktur Wha ai ummiwaren-Manu- 


el. Wi 


ët" AE 


um m I re 
n nahtlos 
G z npe èn Sauger, Präservativs, Beiß- 
E: Handschuhe, Tabakbeutel, 
en Leistungstähigste Be- 
oller & Co., Chemische 
68, Friedrichstr. 210. 


u 
G ek, ren A chirurgische 


lasmalereien In Bleiver- 


lasung., Fensterbilder u. ganze 
G enster fur profane und kirchliche 


‚jempfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt, 


Das Echo 


urtförderer. oiz- 
Adolf Blelchert & Co., bearbeitungs- 
Leipzig-Goblis. maschinen 


mit Kugellagerung, wie 
Bandsägen, reissägen, 
Hobelmaschinen, 
Fräsen usw. 
liefern schnellstens 


Selp-Werke, Akt. Ges. 
vorm. Stoll & Elschner, 4 


bänder. Kratzbänder, Ketten. 

bahnen, Kreiselwipper (auch 
automatische). 
Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 

Bochum 5 in Westfalen. 


Gime poran Platten- 


aar, Haarnetze, Haarfü'le. Leipzig-O. 
Carl Both, Haarfabrik, olzbearbeit.- Maschinen 
Wetzlar. aller Art. 


Anthon & Söhne, Flensburg 18. 


aar = Bürsten, -Kämme. Netze, 
Schmuck, Menschenhaar. Zahn- olzhearhei - 
bürsten u.Tollettenartikel. Import u. tungs- u.Werk- 


zeugmaschinen in 
allen Größen’und Aus- 
führungen,neu und ge- 
braucht, 
liefern preiswert 


Export. B. Dzlaloszynski, Leipzig 14. 
(EEE 


Prov., in allen Sorten und Farben 
liefert als Spezialität Gustav Spitz, 
Berlin S42. Kabeladr.: Haarnetz Berlin. 


He Aae Haubennetze böhm. 


Hermann Schmidt 
& Co., 
Leipzig-Plagwitz 11. 


Hd nase jeder Art. zerlegbar 


aarschneldemaschinon. 
ettinger & Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Straße 112. 


Hen gh Reismühlen, 


und transportabel, nach eigenem 
bewährten System 


Mehlmühlen, Oelmühlen usw. Holzbau-Aktiengesellschaft 
Neuß 


Edwin Biefang, Hamburg 8. uß, 
Hammerlandstraße 41. 


Hz Tegel r Ern. Hommel 


andschuho. Giacs, Nappa- 

Fabrik erstklassiger Marken, auch 
Automobil-Fahr-Handschube. 

O. & C. Bauer, Chemnitz 8 l. Sa. 


——— 

andwaseon, roh und 

beschlagen, liefert 

Gläser & Friedrich, 
Zschopau i. Sa. 

He: samtl. elektrotechn. 


& Zwiebel, Fürth i Bayern. Hosen- 

träger, Strumpfhalter u. Sockenhalier 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 

ufeisen, maschinell geschmiedet 

in allen Formen 

nach Zeichnung 
oder Muster liefert 2 


und chirurgische Artikel. Wilhelm eee = Spezial: 


Krämer, Vulkanfiber- und Gummi- 
warenfabrik, Köln, Blumenthalstr. 75. 
Tel: B1292. Drahtanschrift: Vulkan'iber. 


Hatz u. Küchengeräte, Weißblech 


Otto Matthes 
G. m. b. H., 
Düsseldorf 47 a. Rh. 


blank und lackiert. Otto Schürer, 
Metall- und 
Beierfeld in Sa. 


Lackierwarenfabrik, 


ufnägel sämtlicher Fassons. 
aus- u. Küchengeräte aus Gebr. Schein, Berlin W 57, 
Holz liefern in großen Posten Aki- Potsdamer Straße 61, Telegr.- 


Spielwaren, Oberbach (Rhön). 
1 und Küchengeräte, 


Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


Hr ͤ Mh EEE 
1 u. Hutlitzen aller Art 


aus Visca, Kunstseide. fabrizieren 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


Hr aal ok Pressen, 


blank und lackiert, wie Aluminium- 
ware, liefert preiswert und gut 
August Zschiedrich, 
Gegründet 1887 Gegründet 1887 
Belerfeid, Sa. 
Telegramme: Metallindustrie. 


aus» u. Küchengeräte in 
u Schwarzblech, Weißblech, verzlunt 

und lackiert. Schröter & Reh- 
muss, Leipzig. Fabrikation — Export. 


Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Ydraulische Proßpump- 
worko, C. Lucke, Maschinen- 
ſabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


waagen sowie alle anderen Waagen 
fabriziert für Export 
Waegema, Burgsteinfurt (Westt.) 


EN 
[enger son Dezimal- und Tafel- 


Aluminium-, Blech-, Lockier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirtschaft- 
liche Maschinen, Spielwaren. 

Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


Hz und Küchengeräte, 


nhalator- „Poa‘-Apparat, 
dr gesch. (Kaltvernebier). Sıcherste 


aushaltmaschinen ilfe gegen Asthma, 

„Fruco". "Rühr- und Knet- Hals., Kehlko f- uod u 

maschinen für genleiden. orbeugen 
jede Küche, Passier- bei Grippe und Malaria. 
maschinen, Alum.- abrikant 


Pea-Laboratorium 
H. A. Wiebe, 
Berlin-Steglitz. 


Kochgeschirre, ER. 

bestecke usw. 
Fritsch & Co., 
Metallwarenfabrik, 


Mettmann solierrohr und Zubehörteile 
(Rheinland). fabriziert Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


aushaltungs- 
presse [. Obst, Beeren 
und Wäsche. Fritzsch 
& Weiss, Maschinenfabrik, sel 
Gautzsch-Leipzig. 


agdwaffen für Tropen, Doppel- 
J büchsen, Drillinge, Boppeifinten 

Pistolen. eisliste gratis. Max 
Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür.). 


eHfahrik-Einrichtungen. 
Kerne Krupp Aktiengesellschaft 


Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. 


aussogen, handgestickte, ge- 
H prägte Kalenderrückwände u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem und 
fremdsprachl. Text, sowie Oeldruckbilder 


abelkrane. 
Adolf Bleichert & Co., 


Leipzig-Gohlls. 
adaver-Veorwertungs- 
apparate. 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Berlin - Niederschönhausen. Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. 


He sr a. Perl- 


mutt., Stand-Kruzifixe, Hänge- 
Kruzifixe m. u. ohne Weihkess., 
Kapellen- u. Gebetbũcher- Decken 
lief. C. W. Lots, Perlmutterwaren- 
fabrik, Adorf i. Vogtl. Gegründet 1868. 


3185 


A 


für Röstereien. 


Friedrich Schreyer, 
Maschinenfabrik, 
Dresden-A. 1, 

Rosenstraße 43/Bl. 4. 


LEE 
affesmühlen, Schoß. u. Wand- 
mühlen in größter Auswahl u. 
vorzügl. Ausführung lief. alle 
Mengen prompt ab Lager. L. Aug. 
Middeke, Hannover, Postf. 286. 
Zur Leipziger Messe: Goldener Hirsch, 
im Hofe Peterstiaße 37. 


affee-Schäl- u. -Poller- 

maschinon. Fried. Krupp 

Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


K“ Tacke re = Anlagen, 


C. Lucke, Maschinen? 
K g fe eg 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
„Atlas“ sind allen anderen über- 
legen uod werden geliefert von 

Amandus Kahl Nacht., isenglesserel 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


alksandsteln-Prosson, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältomaschinon. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 
(Siehe Inserat Selte 31540 


altioimo : 
Pfeiffer & Dr.Schwandner, Gl. a. b. l., 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 


Aelteste 
Spezialfabrik 


Semmler & Bleyberg 


KR: Herde, Oefen, Ofentüren‘ 


Sr 


Berlin S 14, 
Dresdener Straße 8. 


arneval- Artikel, Vereins- 
artikel, Papiermützen, Konfetti, Lufi- 
schlangen, Girlanden, Puppen für 


Tischdekoration, usw. 


Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. 


artionnagen fdr Luxuszwecke, 
bonnieren usw., feine 
und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


Kae“ em für Konfitüren und 


arfũme. nbonnieren, Ostereier. 
Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen - Fabrik, Buchholz, 
Messestand: Specks Hof IV/644. 


artonnagon - Mascobinon 
aller Art. 
Preusse A Co. A.-O., Leipzig 63. 


ataloge in allen Sprachen, Brief- 
K bogen una jede andere Druckarbeit 
lie 


ert 
Deutsche. Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


Amme (Aluminium), elegant und 
sehr haltbar, Mähnenkämme. 
Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid 1. W. 


K ollereimaschinen fabrik 
Ortm 


ann & Herbst, 
Hamburg 33. 


K igen sowie Ar Sr 


aniagen sowie Aschen- 
spülanlagen in betriebs- 
sicherer e Ea S 

Maschinenfabrik Fr. Gröppel, 


Bochum 5 in Westfalen. 
K“ a en., 


Adolf Bleichert & Co. 
Leipzig-Gohlis. 


Kleselkreide, bestes Rohmaterial 

für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion, 
Seifen, Faıben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


K ase e: Neuburger echte 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


d 
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Das Echo 


— ei a. 


[BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


örbo, Markt-, Arbeits-, Papler-, unstbiätter in all. Größen und- 
Blumenkörbe usw. Ausführungen, geschnitt. Silhouetten. $ 


Gebr. Riessner, Lichtenfels. Photographierahmen a. reiner Bronze J 
Kollektionen von M. 500.— an. Kunst- 


netmaschinen 
„Herbst“ sind 


Schulen, Reise-Theater, sowie „Aski"- 
die einfachsten 


K Veen ee ese f. Foml ' ien. 
Kino-Licht, beste Ersatzlichtquelle 


i ; t! Best- 
= dle rage & Wort “Beriln SW 68, zeclenetne Ma- BBS . Bea: verlag Kahane, Berlin-Friedenau. ` 
siene iner Sete glei) bret ‚nach möbelfabrik., 1. Bayern. |pzunsthiätter (nr dre 
allen Welttellen. Verlag) allen Genres zu billigsten 


Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
7000 Stück in 
kurzer Zeit ver- 


el aus Kunstkork, Isollerplatten | M. 100.— an. „Universum-Verl 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- j Valentin Knöß, Frankfurt am ; 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883 Frankenallee 93. Vertreter gesucht. 


ET 
LT 
Inematograpben für Fa Kern aller Art, auch sämtliche Preisen. Mustersendung von 
K milie und Ce mit elektrischer 
Lichtquelle. Nur Qualitätsware 


J. Mohrhard Vater & Zahn, Närnbaerg, = Patent 


R — mn mmm A 
I ——— aug ferbst & Co., Halle a. d. S. ork-, Kapsel. rk. Hand unstgewerbllche Er- | 
Inematoaraphen für Familie, EE A maschinen ° i zeugnisse aus Holz, wie | 
Schule, In- nochenverwertungs- Sin A H det, Hamb 33. Tabletis, Dosen usw. liefert billigst | 
dustrie in Ben, au K apparate und -Maschinen mann erbst, Hamburg Robert Bayer, Abteilung B, | 
NG VE 4 fabriziert Richard Heike, Maschi- München, Oettingenstr. 26b. 


höchst. Vollend. 


ee ml ann 
Auskührl. Listen WS er nenfabrik — Kesselschmiede, Berlin- I iien Fabriken Linoleum- u. Kork- 


len T 
platten. Fabriken, Fried. Krupp K ns tstein-Mas china P 


Dimension liefert 
nach Zeichnung in 
anerkannter Qualität 
Ständig Lager nor- 
maler Dimensionen 


a tive, Klemmen, Gebläselampen, 
L. Aug. Deiters, Alfeld (Leine) 2. schläge 1 Thermometer. Wiih.Weise, | 


orksteinplatten zur lsolle- | Metallw. ab., Heidersbach bi h 
rung von Kühlräumen sowie Wohn- aborator! ü mselurich« einrich- | 


gebäuden, als Schutz gegen Kälte- on t. Wissenschaft u. Technik 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, tun als jahrzehntelangeSpezialität 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). | Franz Hugershoff, O. m. b. H., Fabrik 


orkwaren jeder Art, insbesondere chem. Apparate und Geräte, Leipzig 10. 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik sgorät 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ) eee dera * | 


Kam eder Art, Verlade-Anlagen]  L® Boulenge, Spreng 


Klein-Kino-Apparatebau. masc 


deutsch, engl., Hohenschönhausen Aktiengesellschaft Orusonwerk, Lucke, Maschinenta | 

der . K che e für alle Verwen- Magdeburg-Buckan. Eilenburg 18 bei Leipzig. f 
a f : ad A 

Hugo Seydel, Dresden-A. 24, Dimension liefert orkpaplor-Schneide- Le er de | 


tür Unterrichis-, Heim-, Theater- u 

Wanderzwecke, sowie Projektions- 
Apparate nebst Zubehör. Korrespond.: 
deutsch, engl., französ. und spanisch 
Kannengiesser, Aders &Wehler, Gmbh., 
Berlin, Friedrichstr. 34 (Deutschland). 


Inematographische Appa- 
2 88, ie Broj@ktionsapparate, Kur 
nahmeapparate, Kinozubehör. 


BEER En — —— 
Kine Tenas, Hem. = Apparate 


Alfred Teves, | 
Spezialwerk für 
Kolbenringe, 
Frankfurt am Main, 
Fleschstr. 23/27. 


__Fleschsir. 24277. ? 
Ki hiepapieor.-Spezialiabiik, 


für Kohle, Erze usw. Fried. Krupp apparate USW. 


Aktiengesellschaft Hahn Durchschreibepapier, Oelkartons, 1 Hahn 

tür Opel dd Mechanik, WE re ECH 
Kayser & Trenner, A 

inematographen - Appa- reide: Schultafel-, Industrie-, lle Industrien, besonders f 

rate und Films. Fleſere Ben K Billard-, Schreib- und Farb-, Förster- L anaparentpapiere und Fenster- 


Telegramm. Adresse ` Natiokarbo Berlin. 
A. B. C. Code. 5th Edition. 


sämtl. Films, die auf dem deutschen 


stifte. n und Poli- 
Markt erscheinen. Titel in alten Kultur- briefhüllen. Mattierunge für 


Adler-Kreide-Werke m. b. H.. turen für Holzwarenfabriken. 


sprachen. CCC E E OAE eem 
Drachen E EEN onservendosen, System Katzenstein b. Osterode a. Harz f Eichen- und Tannenmöbel. 
„Uebersee“, unbedin dichter Ver- reissäge Hotü, Kreissägen- , Nau & Schlüter 0. m. d. H., 
inderklappfahrstühle schluß, billig im Transport, da K lage- s Vohwinkel (Rhid.). 
K als Spezialität, ebenso Korbmöbe konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu rungen (e 
nr Verschlußmaschine für den Handbetrieb, | sowie kom- acke und Lackfarben 
Qualität liefert & für jeden Haushalt verwendbar. plette Krels- Handel ur d Industrie. Lack- und 
Deutsches Biechwarenwerk algen und | | en . Nena < Rhein. 
m. D. Kreissägen- B ’ ii 
paul Gärtner, Braunschweig. blätter in agor - Welßmetaile, Ptos- 
Zeitzer onserven - Maschinen anerkannt L phormetalle, Schlaglot, Melaittaden; 
Transportkorb- K Maschinen und Apparate für Her- erstkisssig. were, Ogalametall, Wer? Mo- 
fabrik stellung von Gemüse-, Obst-, Fleisch- Ausführung Metalle, nn, Metallfasso 
i und Fischkonserven, Marmeladen, Dosen- C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik | dellmetall. Aluminiam-Lot, Br 
gei Ke fabriken, ne Tübingen 61 (Württemberg). und Stangen. Metallwerke 
chsen). | chard Heike, Papilor, farbig. Papier ww. Louis Ebbi 
EEE NETT FERN, Maschinenfabrik — Kesselschmiede, Kr ‘Ta ; e f ` . 


Auswahl liefert die Wekade Co., 
Nähmaschinenteile-Fabrik, 
Dresdeo-N. 23. 


Kr u. Aufzügo tür Eisen- 


Tischtuch - Krepp - Papier, Klosett- 
ps ler. Must. geg. Eins. v. —. Alfre 
chulze, Berlin C 19. Wallstraße 17118. trisch. Petroleum u. 


1 EN N ur een. 
Kr: u. Heizöfen !. Petroleum 
Karbid, Sturm- u. 


mit geruchlosem Vergaserbrenner. 


fred Latz für Elek- 
Spezial-Fabrik 


Alphons Bergst, Dresden 28 Fe Wat CR, Ben er E a ger 

nwagen S e ried. Krupp R a. service, stall- | jeumbrıenner jeder | 
Aktiengesell aft Grusonwerk, i Lüster. Westdeutsche Kristall- | Spirituskocher u. Stahl- 

2 offer, Suit Cases aller Art, satz - 7 M. i h Se 
Magdeburg Zuan: REM, Export Spezialität: Schiffs-, eee Frankturt a. M., biechschirme Ch de ktr. DER | 


00h. Fabrikations- i jeuch- 
; brikate für elektr. Be 
K egen R W wie Baldachine, Schalen 


masohlnen zur Herstellung von halter, Knaufe Deckenbeleuchtungen. 
A Kronenkork- Ver- | ferner Kipp- u. Tischlampen. Beledi 
j miko SE E rt O. m. b. H tungsglas aller Aft. Gebr.Ka’ser 1885 
eee . b. H., Neheim-Ruhr Deutschland). Oe 


Herren- u. Damenkoffer liefert preis - 
wert in prima gun: Heinrich Schade, 
Kotterfabrik, Coburg-Ketschendort. 


eg 
offer. Schrankkotter, Rohrplatten- 
kotter, Kabinenkoffer, Suit cases aus 
la.Rindieder,Vulkan-Fibre u. andere. 


lebestoffe in Tuben. Büro- 
leim, Ungeziefer - Pulver. Tinten- 
pulver, Anil.-Stoffarben. Sort -Post- 
paket gegen Voreinsendung von 100 M. 
Lagro & Richter, Berlin E 16. 


lobstoffo: 


Seiter r. Schwandner. 6.8. U . | Max Gebhardt, — S A mon für alle Lichtarten sont 

za ehem, Fabr Ludwigshafen a Rb., aere K. Fanz ee I., ae Bestandele Nein nn 
ssen - Osterfeld 1. ? ° 3 j sonders leis : g 

toiderbügel — | ern A — — —— brenner, Sturmisternen, aden 

oide el aus Holz für Ex- erichtsstrasse 23. „[öfen und Sp usko . p 
K ort etera Im Ben Posten Akl- Tel.: Humboldt 3357. K sen so keen Eigene Fabri- | g Wise 05 m, b, H, Kommandi 

pleiwaren, Oberbach (Rhön). Zur Leipziger Messe: Erste deutsche Federwaagen- Gesellschaft, SC? lampen ttr 

K celle de Speziattabr. 8 5 a wunder & Kaclat, Hannover. ee bel. Wind. und Tischlampen 

Chr. Carstens, Wallhausen - Helme. August Schürmann, Börsenbrücke 2a es re tür Petroleum. 

i ; i — ABC. Coces o u> TT | Augschun 4 Selden- 

osettpaplere, xiosettpapier- JN Offerariffe. üchenwaagen sticker 

halter, el echte aller Art. Luft- Lelstungstähigste Döring waagen sag G.. m. b. H., 

schlang., Konfetti. Woerner & Co., —. _Spezialtabrik ee n Tafelwaagen SS 


Rastatt (Baden). Berlin 80 28, 


N 
System „Beranger“), 


opfliäuse vernichtet „Gold- Bethanlenufer 2. 
losettsitze aus pri K elst“, in konzentri e pezialfabrikation von Ä 
und Buche, naturpoliert und Buche Selbstablullen. entrierter Form zum nur Qualitätsware. rel.: Moritzplatz 15992. 
Mab agon! imitiert po- i Ed. Gerlach 6 Tel.-Adr.: 
ae PURE tabgewebe Lübbecke l. Westf. 43. Fränkisches CS Stehlampe, Berlin. 
er (zur Her- SE E 8 
stellung ri eier Wände orbmöbel Metaliwerk ai B:s WE WW Code: He perlen 
und Decken). aus la. Weiden - Nürnberg, f ampenfransen ge Auswahl 
Seele Lohbeck, u. EENS Parkstraße 30. L und Lichtschalen. Back 
sitze Düsseldorfs, Bis. à S „ Dr K ee 200.— dis j 
* ` H EE A ' -OA olle e 
A ee DE tel überall gesucht JC A | Kollektionen eg des weg. u. 
Rommel Fei ugelmühien jeder Größe. R. Meinik, delen 
nailkorken, Kinderplstolen & Kobisch I; ried. Krupp Aktiengesellschaft Tschechoslo | 
Wunderkerzen, Bengalen. '[Rohrmöbel- u. Korb- Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. schinen, Gertie 19. 
Elektrotechnische Fabrik warenfabrik 7 y andma Stehe Inserat Seite Ad 
„Hanseata“, Hirschaid | K elmühlen in allen Graben: Ersatzteile. (Si: ugen o Ka 
Wilh. Martens, Hamburg 6. (Bayern). S EES Roscher GmbH., Lüdenscheid I. hei S ` 


| 
d 


H 


* r 
SF 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EX port-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


N 
6 Oklober 192 3187 


| Kales Ma- 8 ab Fabrik. Minen Kolleg-, Schüler- etallwaronfahrik, ge 
9 + * = 
e El 188. Anateen te lit 


u.Gas. Baldachine, Schalenhalter, 
Deckenbeleuchtun ‚ Strassenarmaturen, 
Lampenfüsse, Kipp ampen. Drück-, Zieh- 


maschinenvorwagen, Maschinen zur Norddeutsche lei 
Köpfung und Erntung von Zuckerrüben, | Ledermöbel - Fabrik Kleinschmaikalden i. Thür. 
9 


Mohrrüäben und Zichorien fertigt als 


. Hamburg 11, M asken, Mützen, Feuerwerk, Jux., u. Stanzarbeiten nach gegebenen Mustern 
Scherzartikel fabriz. Emil Thoma, . Zeichnungen. Elektr. Kochapparate- 
A lebe Weise & Kuffer, Gr. Burstah 29. München, Adalbertstraße 45. ’ | fabrik. Eigene galvan. Anstalt, Drückerel, 
weinfurt (Bayern). Sdoswaron. Kol me Stanzerei, Zieherel, Schleiferel, Gürtierei. 
L handtaschen, Reisenecessalres. edizinfinschen, engl. Ber in, Neue Jeet Zachaner, 
andwirtschaftiiche Mn- Fabrikation und Export. Fasson und Maasse. Carl Adler, j Nene Jakobstrasse 18. 
schinen, Getreidereinigungs- 1 u. paul Jilig, Gera-Reuß. Dresden 24. 
„Orkan“ bauen als 
Auslandsvertreter gesucht. er und guter Ausführung. 


„ S lität 


M ikr © skopo für Schüler in 
5 auckosin & Co., 


— 


| 

rkan -Werke ederwarenfahrik Martin liche V | 

Hölzen & Trenkamp, L auers Wwe., Nürnberg 38. in künstlerischer ungen, rankfurt am Main. | 

Lohne Së Grief SÉ e Fa. Gebr. Pleuger, reng. Toten Panfu ai | 
Deutschland). = mn Inh. Pleuger & Topfstedt, ABC Code Sthe Edition ' 
( S Lüdenscheid i. W. Deutschl.) 


ilohtransportkennen | 
rakt. neue Form, ferner 
imer, Sturmlaternen usw. 


liefert 
A. Heise, 
elassefuttermisch- Jocketa 2 (Vogtland). 
maschinen, D.R.-Patent, l 


„6363... 8 
mischt Häcksel, Heu, Stroh, Drusch. ilch-Zentrifugon u. Butter- 
abfälle, Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl. maschinen, für Handbetrieb. In 
mit Melasse. Keine Futternot mehr, für erstklassiger, präziser Ausführung, 


Landwirtschaft u Fuhrhalter unentbehrl, |Hefern in großen Mengen 


Bohner & Köhle, Maschinenfabrik, Paul Anders A Co., 
Eßlingen am Neckar. Maschinen-, Werkzeug- u.Apparatefabrik, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 16. 


o 


ederwarenfahrik J. wW. 
Loeberich, Offenbach am Main, 


N erg 
Maher tien Oeimählen, Rels- 


hlen, Hafermühlen usw. 


L der fti. Masohi- Karlstr. 58. Zur Leipziger Messe: 
Edwin Biefang, Hamburg. 


Fre ech Kb zum Handelshot, 3. Etg. Z. 203. 


Kup eräte, Schrot- und Backmehl- 

mühl. 1. Kraft-, Göpel- u. Handbetr. Vertr. ohrmittel fa, 

ges. Hermann Uhlig & Co., Bresiau 24. sämtliche Unter- 
richtszwecke 
ert 


777 | 
Leinen aer e ohe Ma- Koehler A 


schinen aller 
Ph. Mayfarth & co., Voickmar 
Frankfurt a. M. 60. — Berlin NA. A.-O., 


EE 
undwirtschaftiiche Ma- [dubchenweg 
Legen, Einbaudreschanlagen, E geg . 
Strohpressen für Handbindung, .- Adr.: 
Häckselmaschinen, Kartoffeirod., Rüben. itte) 
schneider, Kartoffelquetschen liefert 


Richard Klinkhardt, Wurzen (Sa.), ehrmittel aus Anatomie, Zoo- 
Landw. Maschinenfabrik. Gegr. 1872 logie, Botanik etc., spez. Schuleinrich- 
Verlangen Sie Angebot. tungen. Buchhold, München 39. 


L ae Maschinen lohtnaus maschine „Fix“ 


ell werkzeuge in höchster 
Präzision. 


Apollo-Werk e 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
In Gößnitz 83, S.-A. x 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


en a ar sr en 
aler Art mit e'ektr. Antrieb, Motor L. Lichtpausapparat „Rapid“, Licht- een 


pflü ze neuest. Konstruktionen liel. Pauspapiere. EE Liter Stunden- 
Heidel erger Elektro-inst.-Ges. R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. etallhütton-Anlagen. leistung. Erstklassige Tellerma- 
m. b. H., Heideiberg-Kirchheim. F = M Fried. Krupp Aktlengenellschatt erg WE 


a k Bache 
rusonwerk,Magdeburg-Buckau Lieferung. Großes 


Telegr.-Adr.: D 3 
elegr.-Adr.: Heigblitz Heidelberg. Lernen 2 Negativ - Po- 


siiiyv Seplapapier). Berliner Licht- 

und wir tech, Maschinen paus- und Pauspapierfabrik etallpressen, Walzwerk-An. | ztelllag 
u. Geräte: Motorpfiüige, Dampf- O. m. b. H., Berlin C. lagen. Fried. Krupp Aktien- Cykla- | 
Separatorentabrik 


pflü !e,Patent-Höhenförderer,Dresch- gesellschaft Grusonwerk, 


maschinen, Mühlen, Milehentrahmer usw.] I ik dre Magdeburg-Buckau. Dr. Erust Meyer 
Fr. Sternemaun & co., Egon Braun G. m. b. H., | 
Hamburg. Hamburg. otalihottstollen. Arbeiter- | 
ith hiostoi elb u bettstelien, Kinderbettst. Bettstellen | SerIin-Weißensee, 
aternen aller Art, Spezialität: rege d Gett Ge jw S effer. f. feine Zimmer in jed. gew. Aust, dir. Lehderstr. 15. 
Sturmiaternen. Mün hen 19 distr. 22. Tele, | & 4. Fabrik. Wir bitt. uns. Brosp. u. Preise] Telegr.-Adresse: 
Ke se L Konte Münch ele“ einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel-| ro, 
grammadresse: Lithosteln, en. [Fabrik GmbH., Krausnick, Unte-Sprew.| Berlin-Weißensee. 


Wetzchewald A Wilmes, 
G m. b. H., 
Commandlt - Gesellschaft, 


hofer), Druckfarben usw. liefert für 
Export 


u. verulck. Katalog auf Verlangen. neueste, vollkommenste Systeme, 


L' rapblesteine (Solen- 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


Meret. katalog aa? versilbert Mee en Seien 


Nehelm- Ruhr. für jede Leistung. Spülanlagen. 
Graphische Handelsgeselischaft Abfüller. ostenanschläge gratis, lly 
m. b. H. Zander G.m. b. H., Hallie a. d. S. 


elegante, gediegene Modelle in 
Teewagen, Frisſertolletten, Klub- 
tischen mit Rauchservicen usw. 
(Siehe Inserat Seite 3164). 
„Laurica“ Maschinenfabrik O. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstrasse 16. 


otallmöhel aus echt. Messing, 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


oofabh-, Frottier- und Badeartikel. 

Einlegesohlen. Deutsche Loofah- 

warenfabrik H. Wickel, Halle 
a. d. Saale. 


Kess 


— Flaschenfüll- und Reinigungs- 
anlagen in neuzeitl., hygienischer 
Konstruktion liefert die Spezia'fabrik 


Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 


Meere parate 


Spezialfabrik 


von 


Paul aqunetschneidor Bauart Stall- und 
10 Friedemann, M rich D.R.P., für Erze, Schlacken, M Schuhputz- Mer wasser Aningen 
Bnitz l: Erzgebirge. Schutt usw. Fried.Krupp Aktien- mittel, Wäsche, eg er E Abfall. 
gesellschaft Grusonwerk, Magde- reinigungsartikel a P Spülanlagen. 
a a_l | burg-Buckau, Fritz Schulz jun. mas 
obende Photographien u. Aktien - Gesellschaft, Kosmos-Export G. m. b. H., 
armor (Marmor-Adler): Wasch- Leipzig 154. Hamburg 8. 


Exportneuheiten - Massenartikel. M 


0.Mic ael, Berlins, Beusselstr 55E. tischaufsätze, Wandbelag, Möbel- 


‚Marmor, Kamine, Schalttafeln. 
odor Zeng) Zurichtung in Rind. Adler-Marmor-Werke, G. m. b. H., 
bi hat für Lederwaren, Buch-] Katzenstein b. Osterode a. Harz. 

artikel, Mus Zi ac", Autos, Spont- 

sowie Leu o ostrum. u. Ahnl. Zwecke, Meere 


Insralwasser-Apparate 
siehe Inserat S. Aë? r. Düker, 
schinentabr., Stettin-Grünhof. 


inoralwassor-Annarato 
Filaschenabfüll- und aschen- 

reinigungsanlagen modernster Kon- 
struktion für Beliebige Tageslelstungen 


otall-Luxuswaren und 

roligiöse Artikel fabri- 

zleren Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


otaliwaren. 
Alpaka - Bestecke. 
Aluminium - Koch- 


Brillantenweiß, 
Gebrannte 


Herrmann Hirschfeld, 


Leipzig, Rosentalgasse 2, II Eerst nn Aluminium- und Flaschensorten, speziell u e on 
edormöbol, u Stuckgips, Spielwaren. baut als einzige langjährige Spez 
1 er Nodefſgips L SE an Carl Malmendler, Kommandit-Gesell- 
der inn & Co., Hamburg 36, Heu- Zahnarztgips, F schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 
Si Gr Größte Ledermöbel - Fabrik Alabastergips. etallwaren. Versiiberte] Kataloge in deutscher, französischer, 
éi Deutsche Gips-Compagnie M Luxus- und Gebrauchsgegenstände. englischer und spani- 
saaa b k Seier Spezialität: Versilberte Geflechts. | scher Sprache stehen 


Katzenstein b. Osterode a. Harz. Interessenien kosten- 
los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen. 
Ueber 12000 Apparate 
„Malmendier“ 
in allen Ländern der 
Erde im Betrieb 


körbcheh usw. 


aschinenschbrauben 
(schwarz), Muttern und Nieten.f Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, Rahm- 
service usw., höchste 


Qualität u. Ausführung. 


C. W. Stöcker, 
Kleineisenfaprikate 


ebenen Zeich| Dortmund. 


unsch franko Korrespondenz: 
rt. Deutsch, englisch, französisch. 


Verlangen Sie billigste ] 
Preise und Kataloge. wt 
Fränkische Metallwarenfabrik 
B, & R. Goldschmidt, 
Nürnberg. 


öbel aus gebogenem Holz liefert 

in erstklassiger Ausführung nach 
allen Erdteilen A. Türpe jr., 
Dresden-N.6, Buchenstrasse 8—16. 


Au, 


Nr. 1995 


„Speise-, Herren-, Damen-, undharmonikas, Zieh- usikinstrumente, Saiten ähmaschinen, Fahrräder, 
ee und Schlafzimmer, M harmonikas. Schindler & Co, und Bestand- £ Schreibmaschinen, Registrierkassen, 
Ledermöbel, Einzelmöbel aller Breslau 16. Preisliste gratis. teile aller Art landw. Maschin. liet. prompt u. preis- 


wert, evtl. Abgabe v. Vertretungen. Hein- 
Ittelstr.19. 


Art. Hotel- und Geschäftseinrichtungen 
Nur erstklassige Qualitätsarbeit. la. Re- 
ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 


Kunstmöbelfabrik 


Julius Köhler Nachfolger, 
Chemnitz in Sachsen. 


Georg Krenke, # 
Markneukirchen 21. 1 


Export. 
Katalog gratis 


undharmonikafabrik richWillmes, Hamburg B. 


ähmaschinen 
‚Titan‘ aller 
ysteme, anerkannt 
bestes Fabrikat. 


— —n 
rocken Jack 
Vi A — 2 


Merten sr Nähmaschinen -Fabrik 

= R t- mente. pe- n- 

Mize eg TA see \ zialfab. f. Zithern Gustav Winselmann 
— ohne Mattine — kein Äufrauhen|£_ A, Rauner, Klingenthal i. Sachs. all. Art. Mandolin. aE G. m. b. H., 

des Holzes — in einigen Stund. trocken] ° 7 ten, arren, Altenburg, Sachs.-Alt. 

— 75 °l Arbeitsersparnis. — dn, Mundharmonikas u, Ak- N Uahmaschinen, weltbekannte 

d er e . , 
58 N Dresen & Co., M kordeons in allen Ausfüh- Markneukirchen 1.Sa. N Marke Köhler. Man verlange An- 
it de, eee rungen und Preislagen sowie gebot. Hermann Köhler A.-G., 
p Musikinstrumente aller Art, wie Gi- usikinstrumente jeder Art, Nähmaschinenfabrik, 
öbelbeschläge, Möbel-|tarren,, Lauten, Violinen, Zithern usw. M speziell Mundharmonikas, Akkor- Altenburg, Sachs.-Altenb. 
deren Bestandteile und Saiten; ferner Bogen und Sai en 


schlösser Möbelscharniere Möbel- deons, Geigen, 


knöpfe, sowie Kindermusikinstrumente und Spiel- pester Marken. Export nach all. Ländern. ähmaschinennadeln, 

sämtliche Bedarfs- waren mit Musik. Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., Marke W. K. D., liefert in anerkannt 

artikel für die Möbel- Hans Rölz Eisenberg in Thüringen. vorzüglicher Qualitit die 
fabrikation liefert in Sachsen Wekade Co., Nähmaschinenteiie-Fabr., 


Klingenthal P Dresden-N. 23. 


—55ðr3E —...——— 
euheit: Gebrauchs- und Vexier- 
taschenmesser. Muster gegen Ein- 
sendung von Mark 6,— durch 


un 
Wilh. Freese, Metallw., Dresden N 6. Graslitz in Böhmen. 


Vertreter gesucht zialität liefern alle Blas- u. Schlag- 


instrumente am vorteilhaftestenı 
Oscar Adler & Co. Markneukirchen 
537-538,Schließfach 84. Preislisten gratis. 
O — Te 


M- Tag deen ee Als Spe- 


undharmonikas, Spezial- 
Sortiments für alle Länder, be- 
ziehen Sie am vorteilhaftesten 
von der größten Fabrik der Branche: 


men 222 F 


öbelexport. Erstklassige 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
in neuzeitlichen Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 


usikinstrumente u. Saiten 
jeder Art empf C. A.Wunderlich, 
Siebenbrunn - Markneukirchen. 


B O ů — 


Berlin C3, Alexanderplatz, Gegr. 1854. Ernst Hugo Schneider, 
Alexanderstrasse 42. Kataloge Zella-Mehlis I (Deutschland). 

Matth. Hohner A.-G., trel. 2 
öbelklopfer Trossingen. Vertreter ickelwaren, Messing ver 
aus Leder. Hohner-Harmonikas sind die führenden| gesucht. Serge 8 


kessel, 

lattlerte Küchenbüchsen, 

Verdampischalen, Tabletts, 

Tortenplatten u. Brotkörbe 

liefert prompt u. preiswert 

Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 

S ——— e, 
R S. 

N' > in Wiener Bronzeart, natur- 
getreue Ausführung. R. 

Schlechter, Leipzig-Gohlis 8. 

Nele merke 


Marken der Branche. 
Christian Gerstner, 
G. m. b. H., 


usikinstrumente jeder Art 
liefert preiswert 

Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


Aue 20 (im Erzgeb.). 
öbel und Innenausbau 
nach eigenen und gegebenen Ent- 
würten, erstklassige Kunst- u. Qua- 
litätsarbeit, fertigt Schreinerei Franz 
Koch, Düsseldorf, Collenbachstr. 29. 


—— ——— nenn 
usikalien und Bücher 
besorgt schnell uud preiswert, 


Prospekte umsonst 


usikinstrumenten- 


aller Art. Export. 


" la. Terrakotta-Minlatur- 
fabrikation 


Zöphel, 


Eugen Michel, Markneukirchen i. Sa. 


Leipzig, Dresdner Str. 22. 


otoren aller Art. Motorpflüge 
sämtlicher Systeme, Benzol-, Roh- 
öl-, Diesel-, Halbdiesel- 


usikinstrumente aller Art, 
Sprechmaschi- 
nen, Schatullen, 


deutsches oder amerikanisches 
System. Spez.: Taschen-Nivellier- 


usikinstrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen, Bögen, Etuis. 


Fr. Sternemann & Co., un n Schränke, Bestand- instrumente. „Vielfach wee d 
Hanseat. Maschinen- u. Motorpflug-Ges Engros-Export Prei inte gratis teile usw. sehr preis. * nn 
Hamburg. j 3 i Arno Bauer euerungs- 
o Ge , 8 zuschlag, mit 
; usikinstrumente aller Art. | Hermes: usikwerke. Winkelmesser 
otoren für Benzin, Petroleum, M Spezialität: Violinen, Bogen, Etui. | Chemnitz, Sachsen. Preis M. 34.— 
ars ee Fi für statio- Kolophon nur an Grossisten und u. Teuerungs- 
CHITISZWECKE. Händler. Joh. Ludwig Buchner, usikinstrumente, Alvo- zuschlag. 
Reform-Motoren-Fabrik G. m. b. H., [Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- Sprechapparare. Etstklassige [ Theodollte, 
Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. |slovakei. Engros—Export. Preislist. frei. Instrumente, Nivellier- 


Arbeit, pang- 
bare Modelle. „Stern*“- 
u „Kalliope* - Schall- 
platten liefert preis- 
wert 


bergmännische 
falten. Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterlalien. 
Illustrierte Preisliste gratis. 0 

Butenschön, Hamburg - Bahrentel . 


otoren f. Rohöl, Gasöl, Petroleum, 
Naphtha usw. für Schiffs- u. station. 
Zwecke, 5—180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Motorpump. 
Hanseat.Motoren GmbH., Kont. Ham- 
burg 36, Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf. 


usikinstrumente aller Art: 
Violinen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan 
singende Võgel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzweißig 


Albert Vogt, 
Berlin-Neukölln, 


kelspiegel und Primet, ah 


Nee Win- 


> Ilschaft 
otorpflüge, neues System, Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. Lenaustr. 27. Aktlengese S 
M ee es tester Pilur h e SS für Optik und Mechanik, Cassel 
er Gegenwart! Bussard-Motor- ikinstrumente, raòr- usiki tru $ i ez. Heiligen- 
Pong 5 m. b. H., Breslau Il M MOBILE een 4 M en lernte unstanstalt 
D Os, * Si 1841 2 D 
rschberg l. Schlesien. Aar n ee L Sat, dh SE ES (i B. Grosz, Akt.-Ges. Leipzig. 
Z l M h ] ej u Ta r x > vi 
ühlen für Hand- u. Kraftbetrieb, Tnügin Ce Dittri min 300 Berlin 8 42, Wassertorstraße 62. q elfabrik-Einrichtungen" 
Thiem & Töwe, Maschinenfabr. | Koje 28. Gë 3 A jeder Größe, Oelkuchenee Usch 
Halle a. d. Saale 132. TAN Aktiengese 


usikinstrument.-Saiten 


ried. Krupp 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckat. 


i usikinstrumente u. Saiten- sowie Lawn - Tennis - Schläger- 

üllereimaschinen undvoll M ee eee e e e eee ee Ik für Nahma chinen und 

ständige Mühlenanlagen, Speziali | ` lichste Bezugsquelle. Alleiniger ad Fabrik D und Schreibmaschinen 

tät seit 50 Jahren. Fabrikant der pat. ges. gesch. Bern- E. Künzel & Co., liefert billig und gut die 
Elite-Werke Akt.-Oes., hardt's Silberstahl-E-Saiten. „Die Saite Markneukirchen. 


Abteilung Holtzhausen & Co., 
Nossen 29, Sa. 


der Zukunft“. 


Ammon Gläser, 
Erlbach im Vogtland. 


MN 


Wekade Co., ähmaschinenteile-Fabt, 
Dresden-N. 23. 


Mehlmühlen, Reis- 


> rar nn Ca Tapisserien, Sticketefen. Maler, eimühlen, Ahlen usw 
ülleraa echte S usikinstrumenie, Saiten aller | _ Musterzeichner usw. fabtiziert mühlen, Halerm , 
ee ( e Schweizer Art, Mundharmonikas. Akkordeons, Carl Boettcher, Inh. p. Weinert, In— Edwin Biefang, Hamburg 8. 
` ? Konzertinas. August Welle In! senieur München R., Augus tr. 2 
Fabriken: g eller jr., Inh. f8 „ Augustenstr. 29. F aktions-, 
Franz Eckert & Cle., Richard Gommert, Markneukirchen elmühlen, er nach 


Ie 


Raffinations-, Preß-Anlagen 


0 


l. Sa. 254. G 879 ic y ; i ; 
Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- egr. 1879. Tücht. Vertret. ges. adeln für Nähmaschinen und eigenen Systemen liefert 
erg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz E we Strickmaschinen ‚wie Grammo- Kahl Nachfg Eisengießerel 
Gegründet 1875. - usikinstrumente. `oczi- phonnadeln liefert günstigst die er hinenfabrik "Hamburg 1- 
alität: \iolinbogen, Mandolinen.]Wekade Co., Nohmas« inente ile. Fabr — — 
Citar N W 


undharmonikas. 
Weltmarke: 


guten 
6. 


Dresden N. 23. 


äh maschinen „Bestand- und 


ser, 

tik aller Art. Prismengl 
f ) rngläser, Mikroskopė. 
0 ge . e Cassel. 


usikinstrumente N Ersatzteile ür alle Systemi fe 2 und 
M Saiten und Bestandteile A) in East Austin ale (er Art, Ven 

aller Aft. á N Wekade ( Oss N “hm Yinentle = > ` enow. 

d en eek Munck & Rogge, RE en- 

A. A. Schlott, Adolf Kessler junior, Ee 0 ———.————— ptik: Lupen, Lesegläser, Fad 

Klingenthal In Sachsen Markneukirchen-S 3C Be Geh, ähmaschinen. zähler. Kompasse. Schutz- 

en- Sa. 63 C. Kae, Blanke & C ien. Kollektion M.200 bis 

Spezialfabrik für Mundharmonikas Exportkatalog frei. H Hamburg 5, EN 11 e (Bayem). | 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil 


Export-Revue“ 


1000. Franz Schuster, F 


Bezug zu N men. 


Kr 


6. Oklober 1921 Das Echo 


— —- 


ler- u. Schreibwaren aller Art 
efert sofort und laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


eriheutel handgestrickt 
übertroffener Qualitäts-. 
Handarbeit liefert vor 
tellhaft 


In A. Schweizer, 
WI Brillenfabrik u. optische Schlelſereien, 
Fürth (Bayern). 


P p 


Ten apler u. Pappeu aller Art hal 
Brillen, Pincenez, P får den Export P futen abzugeben Claire Thony, 
Brillengläser, Beruhard F kunstgewerbl. Atelier, 
eng unke, Hamburg 24. 
optische Linsen, Telegramme: Funkering. Göppingen (Württbg.) 
Lupen, Lesegläser, Katalog, farbig. Abbildungen 
ec aplorrollen für Registrier- |z, Diensten. Unter Geck 
en, kassen u. Rechenmaschinen, osett- Musterversand mittelst Ein- 
Fadenzähler usw. rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank- schreibebrief gegen Scheck- 
| rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag- anzahlung 25 M. 250.— 
aplere, sowie Papier- Abroll-Apparate - 
tik fiel, 
p e liefert erlen (Beads) für all 
Optische 34 Secarewerk Paplerrollenfabrik, Koillers (éi k e 
nstalt Pue Aue-E. (Sachsen) SE Se 2 ‚ärkte, 
905 S ohannes Heinr. 
5 i apiersack-Maschinen 3 Hamburg 1 
athenow. ; mit und ohne Druckvorrichtung H ranson, Volantiransen 


sowie Rollendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher, G. m. b. H 
Lengerich In Westfalen. 


Sonderheit: Augengläser, Brillen und 
Kneifer, Opern-, Ferngläser u. Binocles. 
Verlangen Sie Mustersendung. 


u leuchtun 
Ficker 


Z: Meßhaus 
Sin Ee Markt 17, 2. Obergeschoß, 
Stand 381-383. 


aschinen, Briefumschlag. 
utel-Gummiermaschinen, Lackier- 
maschinen für Fensterkuverts. 


„Wumra‘“, Rathenow 


TERE ran en! 
Pes fe, Nehme D 
(Deutschland). 


stische industrie. Fritz Poppenbürger, Maschinentabr., Fabrik ın 
Edwin Kaufmann, Düsseldort 34. Peritasonen, na: estrickt, 
Iitätsarbelt, bes. aus feinst. ee 


Theodor-Strasse 2, 


Nürnberg. anier- Vorarbeitungs- perlen nach Künstlerentwüri., Perlgürt., 
. P werk tür Etiketten, Plakate, Periketten, Perideckchen, Rosenkränzen, 
el. und. Musikwerk-|® Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- | Neuheit. ausPerlen, Perl. ail Art, Ae 
bestandteile, Elektrische] waren, Splelkarten, Faltschachteln usw. Muster von 150.— bis 1500.— M. 
Einwurfkasten für Musikwerke Ockelmann & Buss, gegen Scheck. 
und elektrische Klaviere. Gustav Hamburg 28. Nürnberger Perlenindustrie 
Schönsten, Orgel- und Musikwerk- . Dahi, 
bestandteilefabrik. Villingen in Baden. Nürnberg 55, Lorenzerplatz15. 


npier -= Zigarrenspitzou 
mit u. ohne Reklame-Firmendruck 
in vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstraße 30. 


PLW eriefahrik 


SE er P Meßhalle Markt, 
Pa ren für Puppen, spe- 
r 


Aus führun und Stil 
billigst gen tilarten Hetert 


(rima Minlaturrahmen 
us 


rt, aus Mohalr u. Haar. 

Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thäring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm. Amsterdam 


erückenfahrik u. Haar- 

P gi, Stern & Gauger, Aue 
Erzg. Te 

s. Z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß .- u. Puppen- 


Rahmenfabrik Bayer, 
München, Oettingens tr. 26 b 


ptisohe u photographische 


Artikel. 
Walther Biuhm, 
Rathenow 87, Mittelstrasse 


ernhardt, Braunschweig. 

— Gegründet 1832. — 
Auf allen Ausstellungen prelsgekrönt 
Haupterzeugn.: Haarfarbe Jean Rabot, 
Enthaarungspulver. Tiroler Enzian- 
Branntwein, Haarwässer, Haaröie Puder. 
Haarfarbe „Jean Rabot“, unerreich: 


~ „Perückenstern“,empt. 


P iere „ler Art. Spez.: in Güte. Höchste Auszeichnungen. — [perück.,sow. all. mod. Haararb. Katal.grat. 
Zwecke. Export nach alen E 8 Grossoabnehmer gesucht. felfen. Fabrikation von Tabak- 


penon aus r deutschem 
on 

u. Tonmasse. (Imita- 

tionen von Goudron- 

ana Asbestpfeifen). 
garettenspitzen. 
Jul. ess 


Co., 
Höhr (Deutschl.). 


1 „Neumann, 
tz ; 
Tall. Ab er Straße 39 


wasser für Export in englischen und 
.: Neumannpapfer. 


französisch. Aufmachungen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie EE 
listen, Parfümeriefabrik Erlen- 
kamp & Co., Siegen In Westfalen. 


Preiser Papon ‚Hauicrens. Haar- 


erpapier. F. E. 


pP’ Here, alle Formate Lösch- und 
Eiterlein (Sa.), 


arfümerien usw. 


Schöbelwerke. Dresden 16. 
(Siehe Inserat Seite 3162.) fe ifon 
en Id, Wendistr. 22, Tele- Ba We 
Dëppgdrege- Lithostein, arfüms, hochkonzentriert. vor- liche Rauch- Br 
Munchen. nehme. dezente Gerüche. Text in artikel. S 


Levy & Söhne, 


e allen modernen Sprachen, Spezialhaus D. S. 
p — Platte zeugnisse, aparie Aufmachungen. 333 lt es 11. Gegründet 1828. 
Faltschachteln, St SE Quantum lieferbar. Katalog u. Manzenlolme; 


Riechmuster zur Verfügung. 
(Siehe Inserat Seite 3027.) 
„Atuco‘“ A. Thomas & Co., 
Parfümfabrik, 

Gera - Reng, 


Pfeiffer & Dr.Schwandner, 6. n. b. l. 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lingen - Osterfeld 1. Thür. 


harmazeut. Extrakte und 


cksachen. 
r & Wulf, Hamburg 36. 


| 
Pi: 
| 

| 


Dre, Paraffinpapiere Oelst ; 
Pee Puanpapiere, Gegen: 


3- u. Pe 
u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u Prim zum Spritzen, in Tuben IR Mentholstifte fabrizieren u. liefern 
j “ureirel A co Nagel- chem. Fabrik, Dr. Julſus Schwab, 
: Emil Schwander & Co., Puder und Seifenpapier ag en Ben 


pflege. Kollektion gegen Vorein- 
sendung von 200 Mark. 
Lagro & Richter, Berlin E 61. 


auspapier, Pausleinen,Zeichen- 
P papier, rausparentpapfer etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
papierfabrik d. m. b. H., Berlin C. 


Chemnitz-Furth. 


Export nach ällen Ländern. harmıazent. Präparate, 


glänzend . und bewähr! 

z. B. Bandwurmmittel, auge 
salbe gegen Trachom Flech be, 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Pri - 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
Maul und Klauenseuche, Räude usw. 


Oplerahreiß - Appa 
r R.G M., Packo E inder. 


Woerner & Co., Rastatt (Baden). 


Der rhearbeitı Š wl — —h 
Preben P Enge M für | Pergament jeder Art aus Kalb., Mehrsprachige Preisliste gratis. 
alle Verwendungs- Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. Medizinisches asort SEN 
Zwecke, Johs. Link G. m. b. H., p 
! i Weißenfels a. d. Saale. Felix Schmiedchen, Bremen. 
Branchekundige |] harmazeout. Präparato, 
Vertreter erlarbeiten, insbesondere Perl- Arzneikräutertee-Mischungen gegen 
‚ gesucht, P laschen und beutel. handgestrickt. viele Leiden, seit Jahrzehnt. erprobt 
| | Fabrikat Schaupert, genießen Welt-| „bewährt. Spezialität :Sauerstoffpräparat 


ruf! Unübertroffen in „Odozon“, reguliert Verdauung, md 

| hacher & Soin, eistungstählgkeit. schwache Zellengewebe löst &.Problem d 

| antaa tdk, Aelteste u. bedeutendste Verjüngung! Kräuter-Mayer, Altona (Elbe.) 

( RN naui. Fabrik der Branch e. EE 

| 2 2 Katalog zu Diensten. harmazeut. Präparate, 

Daa Korrespondenz in dchöbelwerke, Dresden 16. 

oder, adele hen liefert bedruckt] Deutsch, Französisch, (Siehe Inserat Seite 3162.) 

. S Deutsche Druck Englisch. h horkupfer Mangan- 
15 erei-Gesellschaft ten: osp V 

z Beriin-Stegiitz, Düppelstrasse 3a. Fei Cié; P Schlag ee 
lor — Papiererzeug.| OPpingen (Wttbg.). Westdeutsche 

„ Risse, Be Metall- und Phosphorbronce-Werke 


Eduard Müller, i 


Haarma 
nn & Langhoff Olpe i. Westfalen. 


„essen Wien —Amsterdam —Zürich. 


A! A 


erien. Wachsperlen und andere 
P Imitationen. Rollers usw. 
Schindler&Co., Steinach, 3.-M., Thir, 


— — 


"Bi 


We, H 


e 


E "e weih 


* 


D 


in un- 


des Kohlenpa 
Art 


n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mif Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen. 


— —— 
hoto-Papiere u. 
P Chemikalien „Satrap“, 

Actien (vormals E. Sche- 

ring), Berlin-Charlottenb. 33. 

— —— 

sdarfsartikel 
Neuheiten. 

Illustrierte Kataloge in deutscher, engl., 
Wauckosin & Co. 
Frankfurt am Main. 

Fabrikation — Export — En gros. 
hoto - Stativo aus Messing 
und Aluminium, 

Rob. Tümmler, Döbeln. 


3189 
hoto-Apparate 
Prismen, Binocles und 
Bedarfsartikel, Chemi- 
kalien usw. z.Fabrikpreisen. 
exportiert nach all. Ländern 
Photo- und Prismahaus 
„Vitalis *, 
Berlin. Friedrichstr. 249. | 
Tonbad, Senol, Assur- 
Farben. Chem. Fabrik auf 
hoto-Spezialitäten 
pnarate 
B 
französ. und span. Sprache, Lieferung 
nut an Händler. 
ABC Code 5the Edition. 
Telegr Adr, ` Foton Frankturtmain. 
hotographlische Papiore 
P Chlorsilber. Gelatine, Brom. und 


Gaslicht-Papiere, direkt kopleren- 
ier, Barytpapiere in jeder 
Emil'Bühler, chriesheim, 


Heidelberg. 


e EE 
hatogra h. Präzisions - 
pparate Marke „Primar“. 
Moderne Hand- u. Stativ-Cameras 
in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 
Görlitz, Werkstätte ae ere 
Apparate. — Katalog Nr. 20 kostenfrei. 
hysikallsche Apparate 
für Lehr- und Schulzwecke. Katalo 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabri 


hysikal. Apparate, gegründet 1860, 
elpzig- Co. e Walsenhausstr. 10. 


iano-Bestandtolle, Mecha- 
niken, Hämmer, Werkzeuge. 
Großes Lager speziell für Repa- 
rateure. Nur Qualitätsware. 


F. tangar & Co., Berlin 0 27, 
lumenstraße 29. 


Iano-Bestandtollo. Simt- 

liche Bestandteile für den Piano-, 

Fiügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 
werke-Bau, ebenso f.Einbau-Instrumente. 
Ia. Resonanzböden. Klavliaturenbela 
„Galalith" Großhandlung. Erns 
Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. 


iano-Fahrik 
+ Schiller, 
Berlin C54, Joachim- 
traĝe 11 


s A 
Gegründet 1884. 
Ueber 20000 Planos im 
Gebrauch. 


ort nach allen 
REN 


Piraten Reimer & Jahn, 


Berlin-Weißensee, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. l 


ianofortefabrik d 
Wilhelm Schimmel, — * 
Hofplanofabrik, HH ie 
Leipzig 9. 


je DNH le 
2 


Wilhelm himmel | 
"na Pas ze sa 
an 


Gegründet 1885. — Spe- 
zlalität: Kleine Flügel. 
Tropen - Ausführung tür 
alle Klimate. 
lanofortefahrik 
G. Schneider & Sohn, Lucken- 
walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen - Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 
lano- und Flügel- Exporthaus 
Cari Jacobs, 
Hamburg 36, 
Hohe Bleichen 22a. 
ianosessel in allen 
Preislagen. E. A. Schellen- 
berg, Zeitz 1. Sa. 
Zu den Leipziger Messen: Mark- 
grafenstraße 10. 


ei e} ? 
SS T 
i x 


I 
* 


3190 


LEE AUT 


Gegr. 1818. 11 
Diplome. 
medaille. 


Tropenpianos In Spe- 
P zial-Konstruktion 


Seit 60 Jahren bewährtes _ 
Fabrikat ersten Ranges 


H. Kriebel, Berlin SO 36 
Harzer Straße 3. 


Telegramm-Adresse: „Kribelano”. 


JEDE. SEGEN 
ianos, Flügel, Autopianos Export. 
Klaviermacher Hauschulz Berlin- 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 


gründung 1880. 


Pianoforte- 
fabrik. 1 


i Gebr. 
Zimmermann 
A.-G., 
Leipzig. 
Neumarkt 5. 


ianos, Flügel. 
F. Na km & 


Versand nach 


Tonlich wertvolle. 
teinste 
mente. 


und Stimmhaltung. 


Pianofortefab 


W. R 


Klimate. 
C. Grosskopf, 


Pianoforietabr., Berlin W, V 


Nürnberger Strasse 20. 


tro unsicher, Außerst preiswert. 
lese, Hallmann 

m. b. H 
Berlin O 112, Frankfurt 
Tel.-Adr.: Atlaspiano. Berlin. ABC-Code. 


ianos, Konzert- 

Instrumente (erst- 

klassige). Export 
nach alien Ländern 
Montague, Taubert & 
Dinjus, Pianofabrik, 
Eisenberg i. Thür. V. 


lanos prima 


nach allen Welttellen. 
Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestr. 9. 


lanos- 


and, 
iano sS- 


Koblenz a. 


Plano, Einbaupiano-, Harmonium-. 
Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der 
weltberühmte Klaviaturbelag „Elfenit‘*. 
Eigene Fabriken und Grosshandlung. 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


ianos und den Kleinsten Flügel 
m lang, 
1,57 m tang, fabrizlert 
nhold Schröther, 
Charlottenburg 5. 
Telegramm Adresse: Reinoplann Berlin. 


der Welt, 1,25 
Re 


iassavnhesen 
und Bürston- 
waron In allen 
gewunschten Ausführun- 
gen liefern 
Werth & Blumenthal, 
Hertford 
in Westfalen. 


Wir bitten, 


ol, 
ofpianofortefabr!kan 
Hoflieferanten- 
Große Goldene Sächs. Staats- 
Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


lanos, Flüge), Autoplanos, 


t, Leipzig 10. 


Stabile Bauart. 
p Pianoi Flügel, Europas größte 


Hofpianotortefabr. 
Sohn, O. m. b. H., 
Kirchheim-Teck. Gegründet 1819. 


laninos, Flügol — Meister- 

werke der Klavierbaukunst. — 

allen Weltteilen. 

Ed. Seller, Pianofortefabrik G. m. b. H., 
Liegnitz. 


UE 
Pag Flügel, reiswert. 


durchgearbeitete 
unübertroffen in Haltbarkeit 
Pianolabrik 
Hoftmann & Kühne, Dresden. 


1 eet nn 
lanes, Flügel. R. Weißbrod, 
Eisenberg l. Thür. 

Höchste Auszelchnungen. 
ianes und de dr „Ritmüller*. 
0 itmüller Sohn, A.-G., 
Göttingen. Slehe luserat Seite 3174. 


ianos, in beson- 
derer Güte, für alle 


hervorragende 


h., Schloßstraße 36. 
Telegramm- Adresse: Pianofabriken 


pirer Sämtliche Bestandteile der 


Das Echo 


insel aller Art. 
Thimig & Busch, 
Pinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


insel 
fabrizieren 


E aschenschalen und billige Nippes 


sefert in allen Ausführungen 
Ischer, 


ber Si Reklame - Porzellan- 


Porzellanfabrik Arno 
Ilmenau l. Thür. 


— — 
osament - Knöpfe. er 
Häkel- und Nähknöpfe Alfred 
Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. 


Gebr. Fuld, — — — ä Hd 
Nürnberg- R. ostkarten, Alben. l. Anfertigung 
speziell p nach einzusendend, Photographien. 

Nordische Kunstanstalt 


Rasier-Pinsel 


0 ü e e 
Anstreich-Pinsel Ernst Schmidt A Co., Lübeck 


Lackier-Pinsel ostkarten, alle Sorten. Preis- 
Schul-Pinsel liste gratis. Ludwig Carstens, 
für Export. i Hamburg 30. 


BE nn nn nn 
ina el und Bürsten aller Art 
Schulpinsel, Anstreich- 
pinse Signierpinsel, 
Leimpinsel, öbelpinsel, 
Rasierpinsel fabrizlert 
Heinrich L. Thäter, 
Pinsel- und Bürstenfabrik, ` 
Nürnberg. 
Telegr. - Adresse: 
„Enterprise · Nürnberg“. 


iakato, Etiketten, Spiel- 

karten, Papier, e 

nisse, Faltschacht. sowie al 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wult, Hamburg 88. 


—U— —— — 
ostkarten Export-Schlager: 
P 5000 Kunst Mk. 500. - liefert gegen 


Hamburg 11. 


Wettbewerhe, s 

Veranstalt. usw., In Künstl. Ausführ. 
Fa. Gebr. Pleuger, Inh. Pleuger & 
een Lüdenscheid LW. Oeutsch- 
land). 


and) ` 

Iantagengeräte (und Werk- 
zeuge). lanke & Co., 

amburg 5, Brennerstrasse 11. 


Scheck bei Auftrag. Probesortiment 
1000 Stück Mk. 120.— 
Alfred Weinstein, 
— ñÜ— . — 
ostkarten in Bromsilber, Stein- 
P und Offsetdruck. Anfertigung und 
Verlag! Max Breslauer, unst- 
anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. 
ostkartew, Kunstblätter, 
Kalender all. Genres sof. greifb. 
Prelsl. ur alle Sprachen gratis 
H. Schümann, Verlagsanstalt, 
Berlin W 50, Regensburger Strasse 33. 
— . — — 
ostkarten u. 
gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendung M. 200.—. 
Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 
roßaulagen (hydraul.) 1. Ballen, 
Granitoidplatten, zum Aul- und Ab- 
pressen von Rädern. Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
Magdeburg-Buckau. 


resson aller Art: Weinpressen, 
Lederpressen, Pressen 1. Industrielle 
Zwecke. Ph. Mayfarth & 
Frankfurt. a. M. 60. — Berlin N 4. 


res sen, Excenterpreszen in 

P Stahlgußausführung für alle Zweige 

der Metallwarenfabrikation mit zu- 
gehörigen Werkzeugen. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3168.) 


BN 
iatin - Brennapparate, „Iridium“- 
Hohlnadeln, „Iridium“-Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(np, ` Wilh. Edelmann), 

Baden. 


gege 
lissee -Maschinen u Formen 
für alle Plisseearien. Gautier, 
maschinen, Auszackma- 
schinen. Riffelmaschinen und 
8 Walzengravuren lief. seit 1564 


Heinrich Fuchs, 


Plissee-Maschinenfabrik FENA rismengläser, Feldstecher, 
Berlin 814, Dresdenerstr.34 E. / W SE ngläser 
liefern 


Bomben aus Blei u. Blech, ? I, Schaedla 
Qualität, sowie Plombenzangen, Kanne nn 

er Plombierdraht und -schnur. Fabrikation und 
à We Carl Herfort, Berlin N 54. Exportopt.Waren, 
er Allee 41. Cassel: 


hene TEN e 
P Veedel "Rec: Möbelnägel, 


Kotternägel, ieten, Zweispitz- 


nieten, Gleitschutznieten und Me- uiver- und Sprongstoff- 
tallknöpfe. Leistungstählge Fabrikanten. fahriken. 
Tappe & Cosack, Fried. Krupp, Aktiengeeellschaft 
Neheim (Westfalen). Orusonwerk Magdeburg-Buckau. 


nn p ˙ ! 7˙— 
olsternägel, Reißbrett 
stifte, Möbelnägel, Kamm- 


= L 
Täkse. und Luft, Diaphragma- und Flüge 


ee a en 
ka en aller Art für Wasser 
pumpen 


zwecken, Rivets, 


1 Sohlennägel, Schuhknöpfe usw. iein, Schanzlin & Becker 
ualität. Export Gebr. Gottschalk, Neheim, & SE Akt.-Ges. 
(Ruhr), Deutsch’and. Frankenthal (Pfalz). 


und Mokkaservice, Dejeuners, alle 

gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüssein und sonstige Ge- 
brauchsgeschirre, sowie alle elektro- 
technischen Porzellane liefert laufend 
Franz Neukirchner, Glashütten und 
Porzellanfabriken- Erzeugnisse - Export, 
Marktredwitz in Bayern. 


BER, De a 
Pond Horn: Tafel-, Kaftee-, Tee- Pater aller Art. Altred 


Kratzsch, Maschinenfabrik und 
Eisengießerei, Gera-Reuß 19. 


Be 
umpen für alle Zwocko, 
Kompressoren, Vakuumpumpen. 
Hoddick & Röthe G. m. b. H., 
Maschinenfabrik und Eisengießerel, 
Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 1869. 


umpen, Flügel- 
pumpen „ERA“ die 
Pumpe des Fach- 
manns, liefert als Spe- 
zialität in verschiede. 
nen Ausführungen, 
doppelt u. vierfach- 
wirkend. 
Metallgießerel 
Richard Ammer, 
Reutlingen 8 
(Württemberg). 


peme." usw. 


EE 
orzelian, handgemalte Kaftee-, 
Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, 
Tabletis, Brotkörbchen, Tafelauf- 

sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 

lich künstlerische Dekore. 
Delta O. m. b. H., München 2NO, 
Giselastraße 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


niana ̃ — — ̃ ̃ —— 
orzelinn: Tafel-, Kaffee-, Tee- 
und Mokka-Service, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige 
Gebrauchs oom liefert laufend 
u amp, Hamburg 8. 
Tel-Adr.: Lampkeramik. 


orzelian - Gebrauchsge- 

schirre ‚dekoriert. Erste Gerings- 
walder Porzellan-Manufaktur, 

Richard Waldapfel, Geringswalde l. Sa. 


Fiügel 


* 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblalt Deutsche Export-R: 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


ener Teepuppe“ in 
hochkünstlerischer 
stllechter Ausführung und 
Verwendung besten Ma- 
terials. 
H. Hohlfeld, 
Kunstwerkstatt. er 
Dresden, Johannesstr. 1. 


Par 1 55 Teddy - und 


Lé BOB. Die „Dres- 


Laufbären In la. Ausführung liefern 

Außerst vorteilhaft Adolf Gruel, 
Bremen. Preisliste auf Anfrage. Muster- 
sendung in jeder gew ten Höhe 
gegen Kasse im Voraus. 


nn 
u gekleidete, fabrizieren als 
P EA Bautier & Scheller, 

Sonneberg, S.-M. l. Thür. 


— BB dee 
uppen-Rerücken aus Mo- 
hair und Haar, speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 

Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 

in Kopenhagen. Stockholm, Amsterdam. 


utzwollo (Twist), weiß und 
bunt, liefern jedes Quantum 

Rahmann & Kunstmann, 

Hamburg 1 E., Rabolsen 18. 


. nn 
Ader aus Schalenhartguß, Radsätze | 
R Fried. Krupp Aktiengeseilschaft | 
d Magdeburg-Buckau. 


SE ee (EE 


Oropneg 


udium -Leuchtmasse in 

allen Stärken. Garnituren für | 

Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. | 


a ium-Leuchtmaase,Leuchtze'ger 
R radiuml. Heiligenbilder. Leuchtbijou- 
terie. Fa. Hugo Dornburg. Lengt), 


— ——— — — 
asierspparato und kinge 
R Spezialfa Fk Hugo Anders & Co., | 

Berlin EO 26, | 
Kottbusser Ufer 442. , | 


asliorapparate, System Gi- 
jette n. L Rasierklingen, Etuis, 
Metalletuls u. komplette Garnituren; 
Taschen-Rasierapparate (Westentaschen- 
format) fabrizieren von den einfachsten 
bis zu den feinsten schwer versilberten 
und vergoldeten Luxusausführungen. . 
Vollmer & Co. G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik. Elberield 1. 


R- er de Klingen u. 


Abzleh - Apparate liefert in bester 
Ausführung die Wekade Co., 
Dresden-N. 23. ; 


asierapparato, nur eigene 
R edson abrikate in erstklassiger 
Ausführung. Eigene Etultabrikatlon. 
Progreßwerke Hofmann á, 
München, Lindwurmstr. 


asiorapparate und Klin 
Schleifa parat . Oettinger & Hahn, 
Berlin „ Potsdamer Straße 112. 


Rue: arate 


wie „Gillette“, 


Ausführung $ 


| 
taschenformat, ganz von Messing, | 
versilbert, zu Preisen. 
J. Marquar N 

Rietheim bei Tu lingen (Wärttbg.) | 
Tüchtige Vertreter gesucht. | 


Produktion: 105 000 Klingen. Grösste 

und leistungsfähigste Spezialtabrik 
von Süd- und 

West- 
Deutschland. 


Gebr. 


Niopenberg, 
Wald- 


Regt en. Wöchentliche 


Solingen. sech 
Teiegr.-Adr. ` Metailwerk Watdrheinland | 
(Deutschland). ABC-Code 5. Ä 


asierklingon: 


Marken: 


„Gebbo-Extra“ 
„Gebbo-Gold“ 


liefert er. 
Gebbo-Rasierklingenwerk, ` | 


G. Brucklacher, 8 
Berlin S, Oranien -Strasse 44, 


asiermess er | 
Qualitätsw.. lief. als Spez. z. äußerst | 


v 1 nE 
ollmer esbaden. 
tach84 TeL-Adr.: Rheinstabl-Wiesbade®, 


Bezug zu nehmen. 


— 
e e 


* 


—— — — 


6. Oklober 1921 


anf s= ee — A 


Das Echo 


IBEZUGSQUELLEN- 


asiermosser, Rasierapparate 
R Rasierklingen, beste Fa- 
brikate. 


Cari Schmidt Sohn, 
Solingen, 


Fabrik feiner 
Fabrik- Stahlwaren. Marken 


eißzeu in 
Präzisions- und Schul. 
qualitäten in großen 
Quantlıäten prompt lieferbar 
Kart Traiser, 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt. 
Gegründet 1874. — Telegr.- 
Adı.: Reißzeuge Darmstadt. 


N 

| Telegramm-Adr.: Stahlschmidt. Bz 

| AB. c. code 5. Ausgabe. H euge, Blei-, Kopier- und 
Fernsprecher 142. Farbstifte, Pastelletuis, Federhalter, 


Patentstifte, Schulkteide. 

, Ignaz Honig, Nürnberg. 

elßzeuge, Schul- u. Präzisions- 

Ausführung, Schiffszirkel, Parallel- 
Max Dörner, Solingen. zirkel liefert vorteilhaft 


asiermesser und Scheren Paul Steven, 
berühmten „Maxard*-Rasiermes H 


asiormesser In erst- 
u Quali liefert 
t 


d 
| als Speziali 


la Qualität; alleiniger Fabıikaut des Neustadt Aisch. 
, Rader eder Ausführungsart, 


erstklassige Qualitätsware. 
Otto Lorer, Ebingen (Württbrg.) 


eilsmüblon, Oelmählen, Mehl- 
mühlen,, Hafermühlen usw. 
Edwin Blefang. Hamburg 3. 


dës l S — 
Billigste Bezugsquellen. Hardt A Co., 
Haan-Solingen. Korresp. Engl. N 


aslerpinsel liefern äußerst 
R oral 


Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, - 
Neustadt a. Aisch bei Nurnberg. 


IW preiswerte 


: Zigarettenetuis, Notes, Notizblocks, 

Löscher, EE el, Bonbonnieren, 

Serviettenringe, Blelstifte, Schuhan- 

zieher, Eieruhren, Thermometer, Roll- 

bandmaße usw. Grüber & Lösenbeck, 

Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 
Vertreter gesucht. 


Ried Net. ei „Das le- BR 


tätsware. Spez.: in Doppel g- 
fassung, D. R. P. und Aus andspat. 


a Ge EE 


angem., ant. wider- 


mendsfüh. I. hei Wasser. dende Porträt“, einzig dasteh, 


I 
| Alleinfabrikant: Massenschlag. Must. geg. Be- 
| Jak neue, - eege 1 Sid SH w30, 
erg ensburger Strasse 33. 
f Rasierpinselfabrik. ze 0. 
Gegründet 1897. oklamoartikel (Zeilulold und 
| Galal). Spezialfabrık. 


Karl Högg & Co., Nürnberg 9. 
an vv 
B Terz eech Bede 


Handlung „Hektor“ 
Ewald Manske Nachf., 
Haynsburg 20, 
Provinz Sachsen. 


Versand aller edlen 
Rassehunde in alle 
Linder unter 
Garantie guter 
lebender Ankunft. 

Illustrierter Pracht. 
katalog mit Preis- 
verzeichnis und vig 


Beschreibung aller Rassen | Mark 3,50. 


Riam he e Zucht-Anstait und 


spiegel, Notizbücher, etall-Re- 
klamebleistiſte und etwa 100 andere 
Reklameartikel fabrizlert Lud wi g 
Kübler, Göppingen, Postfach 39. 


Has Entwürfe und Druck 


von Plakaten, Geschäftskarten, so- 
wie EE Werbe- 
materials. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 


R Wirkungsvolle 


oklame-Plakato, Karten zum 


aunbhtier. Aufheften von Tuben usw., liefert 
Fallenfabrik rompt und peen Plakatfabrik 
ewes & Co., Königsee i. Thür. Postschließ fach 19. 


ynau i. Schles. 
Ford. Sie Preisliste. 


aubtierfallen für alle Tier- 

R arten. — Verlangen Sie Preisliste. 
E. Orell & Co., 

Haynau In Schlesien. 


auchorertikei, Tabakpfeifen, in 


Ausstattungs- und Preisschildchen, 

Prägeplakate, Preßvergoldungen, 
Reklameartikel in Prägemanier usw. 
Heinrich Fuhr, Berlin S42. Gegr. 1869 


klame-Taschenspiegel 
Sind Geduldspiele fabriziert 


B Salter Schaufenster 


lerretten.eerschaum Zigarren-. ohann Baumeister, 
ker in allen Ee ! ; Fürth i. Bayern. 
erialien u. Es 
reislagen. oeklame-Zigarreu- 
Zigarettenetuis Spitzen aus Papier, Kork 
u. Aluminium fertigen in Massen 


und Tabakdosen. Wiener Spezialitäten. 
S. J. Wolff A Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstrasse Nr. 27. 


Zeise & Co., 
Königsee-E., Thür. 


echnungsarien. 
Werke, Glashütte (Sa.). 


echenmaschi 
ine Lips 
R 15 alle Rechenarten, klein Has 
O.Holza ss Auschlos arbeitend. 

plei & Cie., Rechenm aschinen- 
ur En aer Leipzig 41. 

Messe: Ipzig, 

| Jägerhof, Hainstr. 1719 fl. Duer 


Spezialfabrik für Jackson's-, Lagrelle-, 


B eg a akson aller Art, 
comb. Bristol-Zickzack- Verbinder eic. 


Techn. Industrie -Bedart, Herford l. W. 


öhren für jeden Zweck von 4 bis 
1600 mm Durchmesser aus Lager- 
vorrat abzugeben. 
Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm- Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


Raute Auf 


A 
n. Leipzi š 
~ llerwerk, Taucha-TLeipzig n 


18 — aus Leder 
en, elegantesten Ausfüh- 
marke Garma. 


$ 
d 
\ 


2 


in allen Ausfüh- 

rungen. 
Christian Gerstner, 

G. m. b. H., 
Aue20 (im Erzgeb.). 


ké 
Te e va 


ki 


243 
Tan 


SVefeinigte ene: 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 


We, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ohr möbel — zusammenlegbar. 
D. RP., ex portfihig 
sow.eiserneGarten 

möb.,1.Kist. verpackt. 


argverzierungen a. Pappe ge- 
8 ert. Sarggritfe, SE ee user. 
bücher gratis u. franko. Hermann 
Duscht, Nürnberg, Schonhofer Str. 27. 


Series 


Rohrmöbelfabrik 
Rich. Thieme, 


Corbetha, Bhf. Jobann Merkenthaler, 


TTT Schablonentabrik, 
osshaar, Watten, Möbelst ffe, 
R Tapezierartikel. EE Nürnberg. 


Jvan Rothenstein, Hamburg I. 


einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Elsen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges,, Werk- 
zeugmaschinehfabrik, Saalfeld (Saale). 


Se jeder Art. 


choren für Bleche u. Profileisen, 
inge, Schmuck- 
sach., Rasierapp. 
Katal. kostenlos. 
Liedke & Raeder, 
Königsberg I. Pr. Abt. C. 


igen Marke „Greif“, Spezialität: 
Spann-, Bügel-, Band- und Kreis- 
sägen für die Holzbearbeitung. 
ernbard age, Sägenfabrik, 
Stettin. ) 


gen, Werkzeuge. 
8 I Bom nicus A Soehne,GmbHl., 
Berlin SW — Remscheid-V. 


ägen aller Art. 

aul F. Dick, Stahlwaren- und 
Werkzeugfabrik Eßlingen a. N. 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


ägen aller Art, Mähmesser- 
ngen. Süddeutsche EN 


Wim. Bruckermann & co., 
Wald-Solingen. 


Katz zum Schneiden von 


Blechen, Flach-, Rund-, Vierkant-, 

T- und Winkel- Eisen sowie von 

I- und U-Trägern, in einfacher oder mit 

Lochmaschine vereinigter Anordnung. 

Für Hand- und Kraftbetrieb in Stahl- 
gußausführung. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3168.) 


Kaz aller Art, Rasiermesser, 


Sägen - Fellen - und 
Werkzeugfabriken A.-G. 
Straubing (Bayern. 


Fabrikmarke 


Sn 
gen für Stahl, Eisen, 
Kupfer usw. Spezialmarken „Gnu“ 
und „Graef“. Verlangen Sie Preis- 

liste Nr. 16. 

Metallsägenfabrik Ernst Graef Jr., 

Unter-Barmen D. Ue., 

Deutschland.) 


Taschenmesser „Adam u. Eve“, 

die weltbekannte, hochwertige 
Qualitätsware, liefert als Spezialität 
äußerst preiswert und prompt Fabrik- 
lager Adams, Köln, Gladbacher Str. 21. 
Tüchtige, eingeführte. kapitalkräftige 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 
Korrespondenz: Engl., franz., deutsch. 


SA ber für Hausgebrauch und 


alle Berufe, Spezialität 
der Firma 


Cari Schmidt Sohn, 
Solingen, 
Fabrik feiner 


Agen - Werkzeuge, Marke 


„Tiger“. Fabrik- Stahlwaren. Marken 
Bragola - Werk, Telegramm - Adr.: Stahlschmidt. 
Remscheld-Hasten. - 


A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


See as aller Art 


Kies aller Art, 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


Kan aller Art für Musik- 


fabrizieren Aki- Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


tät. Thüringer Griffelwerke d. m. 


Sanger ort bester Quali- 
b. H., Saalfeld 1 i. Thüringen. 


Instrumente, Lawn Tennis- 
Schläger, Maschinensalten usw. 


direkt ab Fabrik. 
chliefertafel», Griffol- 
ee S u. Märbei-Fabı 


ation., 
Net de Schieferindustrie 


M. & O. Schmidt, Saalfeld a. d. Saale. 


. e Ben. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge tis lefertafein. i 
u. franko. F.C. Heinemann, Erfurt 384, 8* SS 


Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 
m 


Same: allerb. Qual., von Erfurter 


Erich O. Döbler, 
Hamburg, Alterwall 76. 


amen aller- A erster Qualität, be- hiffsausrüstungı 
8 sonders Zuk · kerrübensamen, 8 Poeiionsisterien Lampen, ech A 
Rübensa- men, Gurkense- Flaggen, Rettungsringe, Schiffs- 
men, Salatsa- men, Weißkohl- feuerwerk, Wasserlichter usw. 
samen, Rot- kohlsamen, Cari Flemming, Hamburg 22. 
ans map. BL 
senden alle Welt 
e chiffchen u. Spulen für alle 
und ste- A en mi: 8 Systeme liefert in Yollendeter Aus- 
Katalo- gen je führung die Wekade Co., Näb- 
derzeit / deutz Maske. \\ gern zı maschinentelle-Fabrik, Dresden-N. 23. 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H 


Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. O Tonen ur in jeglichem Metall, ge- 


gossen und pen tabrizieren 

+ Kolkowski & Co., 
Ahrensburg-Hamburg. 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet. 


childer . Favorit“ mit einsetz- 
8 baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


Haage & Schmidt, Samen- und 
Pflanzenkulturen, Erfurt, Thüringen. 
Preisverzeichnis umsonst und postfrel. 


schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


SR ter a. Pappe, Sarg- 
grifie, 


"Pard Brunn 


Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 


Prägeanstait, Buchholz in Sachsen.] Rieck & Melzian, Hamburg I 39,0. 
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. e SS r TN 
piele. Fröbel-, Modeller- und 
Beschäftigungs-Spiele, erstklassig. § 
Plastilina, Modellier-Hölzer. d 
Otto Manjock, Dresden 27. ` 


NW re 
e De 
Sek 


e ef 


` Ki 


chuhcreme „Widu“, schwarz 

weiß und farbig. llefert in nur ga- 

rantiert reiner Terpehtinölware 
Wilheim Schön, Werdau i. Sachsen, 


messer sowie Mess allor Art. 


Q messer’ Brot- Küchen- 8 chrauben 
für alle Berufe. | 


ha, Chemische Fabrik. gegründet 1891. | wa NN | 
Carl = sie idt Sohn pielkarten Etiketten. 
olingen, 2 lakate, apier, Papiererzeu — 
Fabrik feiner KEN 


Terpentinware ın halıbarer Export- nisse, Faltschacht.. sowie alle 
qualität. Dosen, Gläser. alle Farben.) Reklameartikel und Drucksachen. 


Verseifte Kreme. Spezialitäten: halib- Hintzer & Wulf, Hamburg 46. 


flüssige Pasten für feinste Leder. Garan- = 
lol waren, Puppen,  Gesel- 
tiert fleckenloses Putzen, selbst des 8* chaftssotele; IR a H. We 


empfindlichsten farbigen Schuhzeuges. 


Seen allerfelnste reine 
Fabrik. Stahlwaren. Marken 
Telegramm - Adr. : Stahlschmidt. 
' A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 132. 


Kneveis & Co., 
Düsseldorf 8. 


3232 ĩV;ꝛ 
chrauben und Muttern, 
blank gedreht. = 


——— Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, 

| >> [Flüssiges Schuhweiß f. Lelnenschuhe. ? 

S* age, eee en. O eenberger [N | Collonit-Lederöt, seit Jahren, In der Steindamm 107. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Metallwarenfabrik Sportschuhiudustrie in laufender Ver. 


wendung. macht alles Leder dauernd 
wasserdicht, weich und Wen de 
Fußballpaste. Sämtliche Ausputzprä- 
arate für die Schuhindustrie. Elegante 
ackungen in jeder a er Sprache 
lieferbar. Ess en & Co., . b. H., 
Mühlenbeck b. Berlin. 


S 


0. m. b. H., 
Eisenberg l. Thür. 


Eisenberg I. Thür. ud ’ 
EECH und Muttern 


patentierter und geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, tan- 
zende Puppen, tanzende pr sus 
Plüsch, Filz usw., ohne Uhrwerk 


ä ——5ð ————————mmtuiiiun 
Q patenteren ua Eigene Fabrikation 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 


Kaz u. Abziehsteine, 


Sede, Maschinentede 


schwarz-blaok in normal-abnormal. Massen- und Rekiameartikel aus Pappe. 


Verlangen Sie unseren Prachtkatalog, 
Cresco-Spielwarentabrik ` 
Arenz & Büttner, Schweinfurt a. M.. 


pielwaren. Elektrische Eisen- 
bahnen, Dampfmaschinen, Neu- 
heiten in mechanischen Spiel. 
waren, Puppen. Höchste nem 


chmirgelischeiben,-Steine etc. 
für alle Zwecke — Griffel. — 
F. O. H. Rupp. Frankfurt a. M., Holzgr. 12. 


 &chleifmaschinon. Verei- 
nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, A.-G., Hannover- 
Hainholz. 


Zi 
1 


rkzeu tabriz. Winkhaus 
hröder. Dahle-Altena, Wi. 


Be Dee Eer 
Q Rins kerne ma Oet Muste 


H 


teinst. Ledercrème und -Oel. Muster- 
pack. gegen Scheck od. bar 50.— M. 


en und Muttern 


chleifsteine, Mäh- alıer Art 1 O. Peters, Hannover, Steinmetzstr. 3. Leistungsfähigkelt. 

messersteine, Tischlerrut- — —— —— —— 

scher aus bestem Materlal chuhmacherwerkzeuge Verlangen Sie 
tabrizlert Eduard Christians Söhne, und Maschinen, wie: Knopfbe- Spezialofferten. 


M.Weinig, Schleifsteinwerke, 
Zeil a. M. (Bayern). 


Ee Mähmesserstein« 


Schraubentabrik, 
Cronenberg (Rhld). 


chrauhen und Muttern 
eder Art. Brückner & Düster, 
agen In Westfalen. 


chrauben u, Muttern, blank 
und schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross 


testlgungszangen und Maschinen, 
Ösen- und Aera enmaschinen, Leder- 
walzen und Schärfmaschinen usw. 

Schwelmer Metallw. u. Maschinen- 
Fabrik A. & W. Heute, Schwelm. 


S ae Korsettrieme aller Art 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


ER 
pielwaren. Fabrikation und 
Export. Holzspielwaren aller Art, 
Spaten, Holzbaukästen, Kubusse 

u. Pyramiden, mechanische Spielwaren, 


u. Rutscher aus best. bayer. Maintal 
Sandstein all. Farb., L Orig.-Sortim 
seetüchtig verp., lief: Adam K. Kraus, 
Schleifsteimwerke. Zeil a. Mag (Bayern: 


chleusenanlagen, Wehran 
lagen, Sicherheitstore. Frled. Krupp 


sowie Korsettrlemen und Litzen 
tabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


poen, Ruppen Füllungen 
ele. Sofortige Lieferung. Katal 


l 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 

Eigene Spezialitäten. | 
| 
| 
| 

Pu 

Sp | 


Aktiengesellschaft Orusonwerk, Kom.-Ges., Berlin S 12. chutzbrilien, 55 zu Diensten. Mustersendung von M. 
Magdeburg-Buckau. chraubenzieher für Näh- Fürth (Bayern) fs bis 1500 gegen Voreinsendung. 
chmalzsiedereien maschinen u. Fahrräder usw liefer: 
8 i s in sauberster solider Ausführung die ensen-Dengler. Für jeden Oberbach (Rhön). 
Richard Heike, Wekade a D as Fabr., 8 Landwirt und Fimer praktische, 
e en-N. a 


Maschinenfabrik — Kesseischmiede 
Beriin-Hohenschönhausen-E. 


.&chmierapparate aller Arı 
Paul Kiinger, Berlin O 27, 
Blumenstraße Siehe Ins. S. 3170 


Km ei, Giss- Flintpapie: 


nn 
ielwaren. Hermann Rogner, 
Men mechan. Blechspielwaren, 
Närnberg IX, Albrecht-Dürer-Str., 
bringt ständig hervorragende Neuheiten. 
emt 


ioelwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
Str, Menagerien, Schäferelen, 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl. 
Marke „Strola® in la. Ausführung A 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
mt 


Sen mit Musik. 
Hans 


Akl-Splelwaf en, | 
| 
| 


—ů —-— 


F. Soennecken, Bonn. 


Sers 


Seen 


und Leinen. Schmitgelfabrik 
Hannover-Halnholz. 


chmirgel-Schleitscheib.‚Schmir- 

gelleinen u. - papler. Flint- u. Glas- 
papler, Schleifmaschinen usw. 

Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 
& Co.. Frankfurt a. M. 26. 


Apollo -Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
In GÖSnitz 33, S.-A. 


und säıntliches Zubehör. 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


chrelhmeschelaen - Farb- 
Inder „Semper Verum“. 
Hedderich Lebmann & Co. 


Rölz, 
Klingenthal e Sachsen 


un 
Graslitz in Böhmen. 


iebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer- 
drahtgew.. Roßhaargew., Seidengaze. 


| 
| 


chmirgeileinen, blau Köper G. m. b. H.. Berlin W 35. H. Iffland, Berlin, Schõnhause- Allee 3. Mach, 
1 Köpen x nn. Spezialität: Mechs- 
a ef Glas | Schreibwaren Sandt Ee | J. Teka S ee 
und Rollen ZC Gellfuss, Leipzig- zeuge, opt. Artikel. H. Reinhardt, geprägte. Marx & Jondorl, 
Gohlis, Schmirgeltabrik ` VTT en ge. N. Zur Messein Leipzig: Goldner 
chreibzeug - Garnituren, Pet- a Ren anne 
Schmirneisgheiben, S D 2 neen Zi 
Hannover-Hainholz X Hanne, Iserlohn. Isaihauf-Gewinnungs-Anlagen. pielwaren. Gesellschaftssplele 
chnelihefter, Briefordner.| Q Chriften für Buohdruckereien, La) Fried. Krupp Aktiengesclischaft Sommerspiele, . Karren e 
8 Locher liefern preiswert Einfassungen, Messinglinien usw. Grusonwerk,Magdeburg-Buckau. Eisenbahnen, g5 
Wolf & Helfferich, Bauersche Gleßerei,| Aolinger Stahlwaren rer Kochen 
i — Frankfurt a. Main. 8 Taschen. Schlacht-, Brot-, Küchen-, Ma Elan 
ufer und Vertreter in allen chrotmühlen für Landwirt- asiermesser, Tischbestecke, Sche- ten. 
Ländern gesucht 8 schaft und Gewerbe. Fried. Krupp | len · Messer für alle Berufe. | ade 
chnürsenkel. kunstseidene Aktiengesellschaft Grusonwerk, Carl Schmidt Sohn, Exportartikel. 
Modebänder, Spitzen. Magdeburg-Buckau. Solingen, Kindler & Briel, 
peter M. Comberg, chretmühlen „ Eta mit Fabrik feiner Stahl- Spielwarenfabrik, 
U-Barmen 14. Sichter, Strohschnelder, Häcksel-| Fabrik- waren. akon Böblingen ` 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. maschinen, Kre ssägen. (Württemberg). 


Telegramm - Adresse: Stahlschmidt. 
A.B.C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


piegel a ler Art: Wand-, Taschen- 
und Reklamespiegel, viereckige und 

dreiteil. Spiege!. Geduld- u. W ürtel- 
spiele. Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, Nürnberg. 


piegel, gerahmte, oval und vier- 
eckig. unstanstalt B. Orosz. 
Akt.-Ges.. Leipzig. 
plegelglas und Spiegel. 
Vereinigte bayerische Spiegel- 

F und Tafelglaswerke 
vorm.Schrenk &Co.A.-G.,Fürth 1.Bay. 


piogel und Spiegelglas. 

Max Offenbacher g 
Fürth in Bayern, 

Glas-, Splegel-, Holz- und Metallwaren- 

fabrik. Toilettespiegel, Rasiergarnituren 

Glasschreibzeuge, Nickeltabletten. 


Gen.-Vertr. für Nordd und Export: 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegr.-Adr. Fleckexport. Tel.: H.6397 


Kinos schwarz, gelb 


Zuckerwaren - Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spez. 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges., Masch. 
tabrik. Leipzig - Böhlitz Ehrenberg. 


chokolademaschin 
8 „Kahladine“. -- Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage 
. Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 
Hamburg 1. 


Se e eee für Straßen- 


DEE 7,9 

und Eisenbahnbau. Fried. Kru chuhcreme 
Aktiengesellschaft Grusonwerk, Glanz und Bio mare) = 

Magdeburg-Buckau. Fabrikat der: 


magdeburg — — _ _ _—_— 
ken u.Schraubenschlüssel, Märkische 


chekolnde-, Kakao» uno pielwaren, erzgebimlsehe 
8 aller Art, ferner moderne, kans 

rische. bewegliche, als wie: Hamp d 
männer, Schildkröten, 
Puppen. Störche. Vögel 
usw. Fabrikation und 
Export. Musterkollek- 
tion 200.— M. 

Cari Adler, 
Dresden, Werderstr. 25. 


braun, rotbraun, für Lackleder 


la. Qualität. 
al k 


Vornehme Auf- 
machungen 
Chem. Fabrik Reutter & Co.. 
MWegotheie: b. Srhw.-Hall. 


nisse der Nürnberger e 
Sonneberger Industrie. Spezialitäten” | 
„Oco“-Stoff- u. Plüschs iel waren. | 
„Band am Fuß“. „Casadora- 
Puppe“, die lebende Glleder- 
sitzpuppe. 


S ace da Ni Sämtliche Er 


kaltgewalztes Bandeisen und Dräh Wachsschmelze 
aller Art liefert als Spezialitäten Becher & Rechnitz, 
Karl Hesse, Biesdorf bei Berlin. 


H. Offenbacher & Co., A 
Haspe i. Westfalen. [Vertretungen zu vergeben: , 


G. m. D. H., 
Nürnberg. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt, Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen. 


* 


6. Oktober 1921 


Das Echo 


pielwaren aus Plüsch u. Filz, 
S erstklassige Ausführung, Marke 
„Kolundro“. Spezialität: Tiere 

auf Räder, mechanische Stoffspielwaren. 


Josef Deuerlein Nachf., 
Nürnberg, Jakobsplatz 20. 


prechapparate. 
fabrikat. — 
von Re— ze 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.- Ges., 


Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a S. 
S kan in einfacher und doppel- 


trümpfe für Herren und 
Damen in allen Farben, Prelslagen 
und bester Qualität offeriert 
F. Christ, Strumpf-Fabrik, 
Berlin SO 28, 
Reichenberger Straße 156. 


sonanzappa- 
raten, Platten 
aller Marken. 
Sämtliche 
Bestandteile. 


ter Anordnung oder mit Scheren 
und Formeisenscheren vereinigt. 
Ausführung in Stahlguß für Hand- und 
Kraftbetrieb. 
Stahlwerk Oekin A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577, 


trümpfe (baumwoll. und seidene) 

Handschuhe. Strickkrawatt., Kragen- 

schoner Ludwig Sachs & Lands- 
berger, Berlin W, Kronenstraße 72. 


mit und ohne Uhrwerk, beste 
Qualitätswaren. Verlangen Sie 
Mustersortiment unserer sieben Export- 
neuheiten gegen Voreinsendung von 
M. 250.—. Alleinhersteller: „Bayern- 


S a und om aus Metall und Holz, 


„Fidelio“ BU- - 
Musikwerke, Berlin SWG, Ritterstr.62. 


en N er 
rechapparate in Schatulle 
neet arer. acte und Holz- Vd dier e ODED Tricht., geen E Sehe 8108, trumpf-Fahrik 
warenfa rik K0; nchen, Herzog- f. elektr. Antrieb (letzte Neuh.), fern.] @tanz-, Preß- und Zieh- Nachfg., Chemnitz in 
Rudolfstraße 2. alle Einzelteile wie Federmotore, Elektro. artikel, sowie Verzinnungs- u. * 


Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort.Musterkollektion 

ark 1000.— nur gegen Vor- 
elnsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 


Galvanisierungsarbeiten. 
Wetzchewald & (mes, G. m. b. H. 
Commandit-Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


S er l annrlohtun en 


Qualität. Max Jentzsch & Meerz, 
Leipzig 3b (gegr. 1903). 


e EE Spe tee Schall- 


pielwaren aus 
Holz, feinste Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, 
Eßlingen a. Neckar. 
Spezialität: Gesellschafts- Fabrikmarke. 


aller Art, Stärkezucker-. Dex rin- 


Pain. UNE, und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 


Mund- 


spiele f. Haus u. Garten. Wagen u. Pferde. harmonikas, en, Sana d 9 ` 2 Se Leipzig. C ae 
pielwaren aus Holz, Musikinstrumente Et 
8 handgemalte, bewegliche u. tärkefabrik - Anlagen für tühle, zerlegbar, für 
originelle,. sow. Puppenfabri- Bretschneider Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis Export, nur verschraubt 
zieren Haas & Hauer, ürnberg. Co. Manjoka usw. — Sirup- u. Dextrin- (D. R. P.). 
Cap ig Anlagen baut seit 1823 
pielwaren eipzig, Aston, Kommanditgesellschaft, 
aus Pappe Weststraße 24. Maschinentabrik und Eisengiesserei, Friedrich Heger, 
mit Mechanik 


Burg bei Magdeburg. 
(Siehe Inserat Seite 3155.) 


tärkefabrik - Einrichtun- 
gen, Trockenanlagen, liefert 
Otto Amthor, 
Berlin W 10. 


teingut: Tassen, Teller, Becher, 
Salatsätze, Spülkummen, Wasch- 
garnituren, Küchengarnituren, Ess- 
service usw. liefert lautend 
August Lamp, 
Hamburg 8. 
Telegr.-Adr.: Lampkeramik. 


Ch AEN 


Stuhlfabrik, 
Rabenau i. Sa. 


und Stimme, Gesell- 
schaftsspiele, Re- 
klameartikel. 


hon“-Apparate eigener Fabrikation 

n erstkl. Qualität. 
50 verschied. Schatullen-, 
Schrank-,Truhen-,Koffer- 
und Trichter - Modelle, 
Schallplatt., Nadeln usw. 
Ernst HolzweißigNchf., 
Musikwarenfabr., Leipzig 


Ser ebene eee „Hymno- 


Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen l. V. 24. 

Mustersortimente von 
M. 150.— bis M. 500.— 2 á 
gegen Vorausbezahlung. 


abakpfeifen aus Ton und 
Bruyèreholz. E. & O. Gerhards, 
Höhr i. Nassau. 


— nn 
abak-Schneidemaschinen, 
Röst- und Trockenmaschinen, 
Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl. 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- 
schleifmaschinen sowie vollständige 
automatisch arbeitende Tabakfabrik- 
einrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 
Gegründet 1856. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 
——— 


TTC iiaea 


Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis, 

Vorteilh. Bezugsquelle. Vertret. ges. 
Berliner Elektro-Mechan. Werkstätten, 

gegr. 1898, nur Berlin SW68, Ritterstr. 70, 


en Erste nen Platten 


pielwaren. perl: Kinos, 

Laterna magicas, ampfmaschinen. 

Eisenbahnen, Autos, mech. Figuren, 

J.Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, 
etabl. 1751. 


=. 
S: an 0.312 mm zyl., 


maschinen für Marmor 

Granit u. Kunststein, Schleifkörper 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn 
sägen, Sägevollgatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


Sauen von tienaat und Ein- 


phon“, die beste Resonanz-Sprech- 

maschine. Resonora - Werke 
G. m. b. H., Detmold. Verlangen Sie 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 3177.) 
ter, SR. TTT 


prechmaschinen-Be- 
standteile, Schalldosen. 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 


Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 26, Skalitzer Straße 34 


T rae baa inan „Resona- 


rechts kurz und lang, fabrizieren 


Tabakmesserschleifma«ch. „Univer- 
selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., Dresden-A. 24 XV. 


— EE Ee 
abakdosen, Cigarettenetuis, 
Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen- 
dosen. Spezialität: Reklameartikel. 


Ernst Schneider, 


Busch & Co., Werkzeugfabrik. 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


biral-Bohrer a. edelst Silber. u, 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diaman 


richtung von Lizenzfabriken dch 
Deutsche Linol-Fußbodenfabrik 
Rob. Friedrich, Lelpzig-Pl., Nennenstr.30 
eegen Beta er, eich Ae 


S ee at bodenplatten, 


einfarbig und bunt (Mosaik). 
Karl Stahl, Berlin-Halensee, 


` Johann - Georg - Straße 17. Metallwaren- 
Fabrik d. A. Hartner, Ebingen (Württ.) W Drahtanschrift: Stahlkarl. fabrik. 
plrituskocher. Fabrikation. Export. tempel aller Art, Stempelkissen] Gegründet 1873. 
etallwaren- und Farben, Paginiermaschinen | Lüdenscheid 
Fabrik Hentschel Musikwerke und automatische Ziffernwerke i. Westf. 
Barkemeier \lphabete und Nummern in Kautschuk | (Deutschland). 
Elterlein (Sachsen). J. Rätzer & Söhne, Max Krolop, Leipzig, - 
itzen Besätz B Leipzig, Rev. 50. Metall- und Kautschukwerke Teaser, Zigaretten- 
ken en. Hosenträgerbänden BC EE: tempelkissen in 4 Grössen| f etuis, Schnupftabak- und Seifen- 


dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 

f. Reklamezwecke u.Auspics ser fabriziert 
Friedrich Turck, 

Lüdenscheid in We (alen (Dtschl.) 

Metallwarenfabrik. Gegründet 1849, 


prechmaschinen, Speziali- 
tät: Kofferapparate und 
Schränke, Schallplatten, 
Nadeln, Schalldosen. Eigene f s; 
Fabrikation sämtlicherTeile. % i 


Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 


Telegr. - Adresse: Plattenrichter Berlin. 
en 


und Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co. 
Köln-Lindenthal. 


tickereien in Gold, Silber und 

8 Seide nach jedem beliebigen Muster. 

Fahnen, Kirchenschmuck, Uniformen 

P. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 


trickmaschinen-Bürsten 
Muster auf — er 
Wunsch! 

Max Schönstadt, 

Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 31. 


trohhalme /.Getränke, i. Paketen 

sow.Einzelpackung. in Seidenpapier- 

hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


trohhülsenmaschinen, 

Mattenmaschinen in höchster Voll 

endung, bei größter Leistungs 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 
Altona-Hamburg, Lohmtihlenstr. 110 


bänder, sowie sämtliche T 
$ extilart 
— prompt und preiswert n 
ramm & Co., ohwinke 


l 
Telegr.-Adr.: Schramco. 


hitzen, Motive, Decken usw., echt 
Pieke le pelt. erzeugen vorleilh. 
"hin et piterlein L Sa. 

. -nollektion gegen Ein- 
zung von 300 Mark zu Diensten. 
r Messe in Leipzig: Messhaus 


K e 
Sand Ee Markt 17. 2. Obergeschoss, 


(Nhld.) 


Flugzeuge, Motoren. Motorboote u. 
station. Zwecke. Vereinigte 
Werke, Glashütte (Sachsen). 


Tree Mor für Automobile, 


Fabrikation Export. 


Ax & Schlott, 
Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 


Se naten Ersatz- 


Maschinen und Apparate. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede 

Berlin-Hohenschönhausen-E., 


en ae en 


Sritzmaschine „Avanti“ für 


» Kopier- und Farbstifte. Emil 
rantzow, Dresden 16. ö 


Srötzenpapier (Küchen-Kanten), 
r 


telle, Aufzugfedern, Schalldosen 
Nadeln. Spezialität: Schallplatten 
aller bekannten Marken. Verlangen Sie 
Kataloge tiber Apparate sowie Ver- 
zeichnis über Schallplatten. 
Walter Böhm, Berlin NO55, 
Hufelandstr. 9. 


tahldrähte. Spezialität: Guß- 
stahldrähte für Musikinstrumente, 
Spiralfedern, Seile, Speichen. 


leisten, Bilderrahmenleisten. 
Neuendorf & Co., 

Gold- und Politurleistenfabrik, 
Hamburg 33 a. 


untglaspapier. 


H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


Boren in allen Aust 
8 für Inland und Sen rungen 


Jul. Huck & Sohn, 
Westig i. Westf. 


Tse seem: Dekorations- 


aschenlampen, elektrische, 
Neuheit „Pertrix Kerze“. 
„Pertrix“, Chemische Fabrik, 


Bo ` J. H. Rud. Giese, trohhülsen - Maschinen. G. m. b. H., 
8 ortspiele Gesellschaftsspiele, Westig in Westfalen. Matten - Maschinen-, Hülsenballen Hamburg 27. 
o ers iele, Malbücher. Modellier- Pressen, Hilfs- 
W 


tahlpanzerrohr u. Zubehör- 
teile fabriziert 
Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tahlwaren: Taschenmesser. 
Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- 
rate, Rasierklingen. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


gen, inderabziehbilder. 


edemannsche Dru 
ck „. 
Saalfeld Thüringen. * 


Prechappar 
ate „Herschola*“ 
Ba und” mit Trichter, auch in 
0. K orm, Ia. Fabrikat. 
» Schulze, Zwickau in Sachsen. 
H nach allen Ländern. 


apparate liefern in 
höchster Vervoll- 
kommnung. 


Spezialartikel Haas & Co., Elektr. 


Taten: en fabriziert als 
Fabrik, Kaiserslautern. 


Erste Deutsche 
Strohhülsen- 
maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. M. 35. 


aschenlampen - Batterien, 
F Marke „Primax“, erstklassiges Er 

zeugnis, grösste Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


- A "Ei . 22 E — wm ëch if 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" IC air Zo Meter 


r . e Bm u E Ze 


aschenmesser in allen Aus- 
führungen und Preislagen. 


Cari Schmidt Sohn, 


Solingen, 
Fabrik feiner 
Fabrik- Stahlwaren. Marken 


Telegramm · Adr.: Stahlschmidt. 


A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


axameter-Anupa 
| mos“. Seit 30 Jahren 
Adam Sehue 


——— — 
axameoter. Klenzle, Uhren- 
T fabriken 


schnitten, 


Schallsicher. 


Ohne 
Hubert 


Essen, Postfach. 
— Vertreter gesucht. — 


Tree 


Christian Gerstner, 
G. m. Db. H. 
Aue 20 (E rzgeb.). 


KEE Eet 
eppichnägel, Silberstahl aus 
einem Stück ehärtet, poliert. 

au 


Figuren, 
und Tiere. 


Spezialität: 
Figuren mit elek- 
trischer Beleuchtung 

und Terrabronze. 


Magdeburger 
Knnstwerkstätten 


„Zweigtabr. Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


Baden Ae en 
1 Aetzungen auf Glas. 


— . —.——᷑ —ô4Gͤ—z0— 
eiegranhen-Rolien t.Morse- 

u. Hughes-Apparate, haarscharf ge- 
hartgewickelt und In vor- 

schriftsmäß. Abmessungen liefert prompt 
Waidemarseidei,Nürnberg,Jahnstr.12. 


Tee honzejien 


sum oh a 
Polsterung. 


Büsten 


Reps & Trinte, 
Magdeburg -N. 6. 


..... ABER nn 
extilerzeugnisse: 
tuche, Drelle, Wagenplanen und 
Decken, Zeite, Pneumatik- und Auto- 


verdeckstoffe, Säcke, Kretonne. „Mer- 
kur“, Handelsgesellschaft m. b. H., 


Bremen. 


DIEMEN dein IE u nn 
extliiverbereitungs e Ma- 
s ber Reißmaschinen, 
Staubschläger, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen. Baumwoll- und 
masch., Belagbrettchen 
tzschier 


Abtallreinigun 


f. all. Reißma 


inen. Paul T 


& Gey, Crimmitschau 1. Sa. 


— S 
extilwaren aller Art. 
Bemusterte Offerte auf Wunsch. 
Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 
Fraternitas — Berlin. 
A. B. C. Code 5 th Edition. 
Korrespondenz: Deutsch, engllsch, fran- 
zöslsch. spanisch, skandinavisch. 


Telegr.-Adresse: 


fabriziert 
Max Krause 
vorm. Warkentin 
& Krause 
Leipzig-Süd. 


hermometer aller Art. Flüssig- 
keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- 
pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- 
bach & Cie., Langewiesen i. Thür. 


hermometer 
Zimmer, Fenster, 
sonstige 


für Kranken 


Adolph Koch, 


olite 


Aräometer. Menschenaugen. Glaswaren 
hemie. 
Carl Jacob, 


pflege und 


rate. Kos- 
die besten 
ider A.-8., Berlin N 39. 


Metall, Zellulold usw. fertigt ap 
Ernst Zimmermann, 


Berlin NW 21, Creielder Straße 20 


ner G. m. b. H., 
Berlin N, Franseckystr. 6 


errakotta, 
Marmor, 


ärztliche, fürs 
ad, Chemie und 
technische Zwecke. — 


augen. B 


und 


F 


Ve 


Segel- 


Ori 


Erfurt. 


lofbohrungen, 
Erdöl, Salz usw. Anton Raky, 
Salzgitter, Deutschland. 


inten 
zur Sel 
liefert als Spezialität die be 
tardentabr. Engstfeld, Düsseld 


farbenlabr. Engen 
Tze Meul für Damen- 


taschen aus 


oliotte-Artikel in jed 

führung. Gottfried Piegler, 

warenfabrik, Schleiz in Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819 
Siehe Frisierlampen. 


orfmaschinen. 
Elevatoren, Stechmaschinen 
dazugehö 
Kastenwagen, 
Gattung fabriziert 
Kahl's Eisengießerei und 


opogr. In- 
strumento, g 
Nivelliere, Theo- 
dolite, Sextanten. 
Th. Rosenberg 
Berlin SW 61. 


Tree 
lampe 


Te are ale ein 


T" ibriomen. 


u. a. auch 


hermometer ärztliche (wich- 

tige Neuheiten), Bade-, Fenster-, 
mmer- und chem. Therm.; Glas- 
spritzen; Filüssigkeitswagen; Menschen- 


Rother-Thermometer K.-G., Zerbst. 


hermemeter für alle Zwecke 

Glasartikel für Medizin u. Kranken- 
pflege. 

und Glasindustrie Paul Schmidt, 


Iimenauer Thermometer- 


— ̃— ͤ—. 
hermometer und Glasinstru- 
mente für medizinische. 


Industrielle Zwecke. Spez.: 


Glasaugen. chemische, Zimmer-, Bade- 
und Fıeber-Thermomeder. 


ranz Machalet, 


üdenscheld. 
rtreter gesucht. 


- Maschinenfabrik, 
Stade in Hannover. 


n, Widerstände, Halbwattiamp.- 
Ständer, Klingel - Transformatoren. 
„Likitra‘“‘, Dresden-A. E. 
Johann - Georgen - Allee 17. 


Anlagen und alle einzelnen Telle 
liefert sus eigener Fabrikation. 
Eisenmatthes, Magdeburg 41. 


Te ortanlage 
züge, 


n, Auf- 
echerwerke Förder- 


schnecken, Kreiselwipper, Ket- 
tenbahnen (auch automatische). 
Maschinenfabrik Fr. Oröppel, 

Bochum 5 in Westfalen. 


Garbenbunde u.Pressoallen. Grösste 
Spezialfabrik Deutschlands 
Osterriederwerk, Memmingen (Bay.). 


Tae eee für Neu. 


reibriemen (Kamelhaar-, Baum 
woll-, Balatariem en). 
Th.Sontheimer, Weingarten Huch. 


Vertreter gesucht. 


schaft m. b. H., 


Berlin W9, Köthener Straße 38 


rockon =- Apparato, bahn- 
brechende Neuerungen: : 
Fr. Haas, Lennep (Rhbeinl.). 


uben aus Zinn, Blei, verzinntem 

Biel blank od. emailliert u. bedruckt. 

Adolf Richter, Leipzig - R., 
Täubchenweg 16. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m` 


chemische 


nume nau 15. 
Elsenerze, Kohle. 


ulver von hervort. Oüte 
stberstellung von Ia. Tinten 
k. Stoff- 
ort 65. 


Metall, wie Spiegel, 

Kämme, Bürsten, Flakons, Bonbon- 
nieren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes, 
Seifendosen usw. fabrizieren 


Grüber & de Metallwarenfabr. 


er Aus- 
Metall- 


rige Unter - Etagen- und 
ferner Ackereggen jeder 


komplette 


Spezialmarken: 
asser- und Ölfest, nur gekittete 
ginal-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


rooknungsanlagen aller Art 
nlagen zur Trocknung 

von Kopra, Mais, Kaffee, Tee, Ba- 
oanen usw. liefert die 


Trocknungs - Anlagen - Gesell- 


urhinen, für alle Wasserver- 
hälınisse, baut 
Atorf & Propfe, Paderborn. 


T 


urbine 
werden se 


n, Ziegeleimaschinen 
it vierzig Jahren von 


uns gebaut. Kataloge und Kosten- 


anschiäge jederzeit zu Diensten. 


Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 


U 


schinentfabr.. 


V. 


Metali 


* 


V 
vr 


T 
Wiiheim Schmidt, 
Volmarstein i. W. 


hren. 
keit. Reich 


hren aller 


Zentrale, 


Arbeiter. Uhrmacherverkaufs 
Berlin SW 19, Beuthstrasse 20 


Wächterkontrolluhren, 
Tischuhren. Weckeruhren, Metall- 
Schreibiischührchen in den ver- 
schiedensten Farben und Ausführungen. 
Hausuhrwerke, Regulatorwerke. 


UN 


Für Telegramme: „Kuhnertwerke*. 


Wecker, Uhrfurnituren, 
Werkzeuge. Höchste Leistungstähig- 
Illustr. Kataloge gratis. 
Leon Penichl. Berlin W35, Löützowstr.13. 


Art. Kienzle Uhren- — — 
200 W. jeder Art, jeder Größe. 


Schwenningen. 


Jakob Haller, Inh. Ofto Löw, 


Schwenningen am 
U: in Nl 


Aigaretten-Etuls in Alpaka 
tellhafte Bezugsquelle 
Halle a. d. S., 


chwetschkestraße 31. 
bpege Spezialitäten. 
Auto-Uhren 


Reklame-Uhren 
e Uhren 
pes- 
Jafıres-Uhren 
Taschen-Uhren 
(llustrationen auf Wunsch, 
beste Bezugsquelle. Es 
Raimund Marschner, o 
Dresden 1/54 (Deutschl) TT WE 
Vertreter in allen Ländern! 


rtvertreter C. F. Warnholtz, 
amburg, Gerckenstwiete 2. 


Musterkollektionen franko gegenZahlung 
aul meln Konto bei der 
Dresden, zu 500, 1 


(Siehe Inserat Seite 3159.) 


U liefern 


Hessen -Werke 


tür Armbanduhren 


G. m. b. 


Otto Unger, 


orgrößo 


V Negativ, 


Industrie und Re 
führung! 
Max Breslauer, 
Steinstraße 66. 


erladeanla 
Adol 


Bromsilber 


Fabrik. 
Leipzig- 
Lindenau. 


Lütznerstr 98099. 


Verlangen Sie W 
prospekt Nr. 7. 


ervielfältinungsap arat 
Esragrap f. Hand- u. Schreib- 
maschinenschr. Einf. u. billig. Chem. 
Fabr. Rosenberg & Co., Karlsruhe I. B. 


lehscheren 
Hahn, Berlin R. 55, Potsdame; 


warenfabrik, 
Gießerel und 
Presserel, Cassel-B. 


Verlangen Sie 
unstanstalt, Leipzig; 


Röthe G. m. b. H., Ma- 
Weißenfels u. S. Gegr.1869. 


bliios. 
„Levantehaus“. 


Direkter Export nach allen Ländern. 


rungon, photogr., In 
ungon, P pid oder 


Leipzig-Oohlis. 


—— el A e 
ortikal - Fräsmnschinen 


Vanier 


&Montag 
O. m. b. H., 
Maschinen- 


Straße 112. 


erhängeschl i 
Preisliste auf La Art 
Solvente Vertreter gesucht. 
Walter Scheve 
Volmarstein l. W. 


schlösser 


Sie le 


Neckar (Württ.). 


Deutschen Bank. 
5000 Mark, 


Hamburg 1, 


gen l 
Bleichert & Co., 


Oettinger & 


engen a'ler Art. Personen- 
Dez'mal-, Beranger-, Roberval- 
Zeiger-Waagen, Analysen-, Gold- 
und Silber-Waagen. Gewichte aller 


Tander: Klein's Waagen - Magazin, 
Düsseldorf (Deutschland). 


eier —ä—— 
anseon für Waggons und Fuhr- 
wer 


e wee ee 


e baut als Spezialität seit 
Jahrzehnten Gebr. Böhmer, 
Akt.-Ges., Magdeburg-N. 41. 


ug. Böhmer 4 Co., 
Magdeburg-Neustadt. „ 


Wie Waggon-, Fuhrwerks-, F 


Kranwaagen. ufgewichts- und 
Dezimatwangen. 
C. Herrmann, Breslau. 


— TI IT 
affen. Hahnlose Jagd- u. Sport- 
ewehre feinst.Qual.,Doppeiflinten, 
Büchsflint.Drilinge, Pürschbüchs, P 
Taubenflint.. Repetierbüchsen mit Zieb 
ternsohren; Korresp. In allen Sprachen. 
Suhler Waftenwer Gebrüder Merkel, 
Suhl (Deutschland) Nr. 13. 


affen und Jagd‘ GT 
artikel en gros. 
Wiihelm Meyer, 
Nürnberg, Tucherstr.13. 


Doppelllinten. Repetierbüchsen, 

Pisiolen, Zielfernrohre, Feld- 
stecher, Jagdmunition. Waffen · Fran- 
konia, Würzburg (Bayern) 90. 


affen für Jagd und Sport, Spe- 
zialltät: Hahn-, hahnlose Doppel- 
flinten und Drillinge, liefert 
Otto Oünzler, f 
Gewehrtabrik ` 
Suhl in Thüringens 


eisen zus Schalenhartguß für dle 
verschied. Zwecke. Fried. Krupp į 
Aktien esellschaft Grusonwerk, f} 


Magdeburg-Buckau. 


assormess®e Flügel- 
rad-, Woltmann-, Volumen:, 
Venturi- und Partlalmess er. 
Fernregistrierwerke. Export-Ks-- 
talog Nr.3J. Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


a, 
W Toppen ‚aller Art, Drillinge. 


e 
asserdichte Papiere 
W und Verpackungsstoffe, elo 

Teer-, Oel-, Paraffin-Papiere und # 

Stoffe, Patent Packung. Jutepackstoſle-. d 


Ludw. Uflacker i 
Düsseldorf - Bik 3 


Sschorei- Anlagen, vor 
zügliche, von großer Wirtschaft 
lichkeit ugg zu mäßigem Preis® 

tiefert pünktlic — 

l inentabrik A. Micha 
Mün 9 men 
Hofmannstraße ` A E 


ogi 


maschinen ind ASA 


Rudolf Vogel, Chemnitz b. Em 
Referenzen aus gäe, u. Stastsbetriel 


beoreilmasc ege SE 
Wee pl. oh 
Unterfeuerun ders?" 

el smaschin Ap 
Bes? Horst Maschinenfabrik, 


Berlin NO 18. Höchstestraße 4 


aschmaäa- Ba d 
schinea 4 — = 
Oelkannen un : 8 
sonstige Metallwaren 
liefern 


Kraußwerke, 
Schwarzenberg 
in Sachsen. 


äschereien, eier", 
Anlagen die eee e 
ber beck E 


Hamburg-Barm e 


fi» 

soherel - Einrichtung? i 

Wenn Bernhard A 
Ooedecker, München 81. S 

gramm-Adresse: "Goedeckerfabri — | 

` und Moselwelne. 

wi Nie & Winti, 

Frankfurt am M 


, H 
einbrand , daer) 
gon Braun TR 
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BEZUGSQUELLEN- 


W eine, Edelliköre. Alt- 


Das Echo 


CHWEIS 


erkzeugmaschinen md erkzeugschränke Haus- ementfabrik-, Gips- u. Kalk- 
W Eisen- und Hol bearbeitung baumeister“ für ale Handwerks- werk-Einrichtungen. Fried. Krupp 


Tbüring. Maschinen-Industrie arbeiten, auch nach Angabe von Aktiengesellschaft Grusonwerk, 
B. v. Suchorzenski, Weimar, Spezialwünschen, werden angefertigt von | Magdeburg-Buckau. 


Verlangen Sie meinen illustr. Katalog. Otto Hansen, Kiel, Hohe Strasse. 


nn Deeg TREE Pen 
F jeder Wreine für Sensen, Messer, 


bewährte, leistungsfähigste Ex- 
portkellerei für tropenfeste Rhein- 
und Mosel-Weine, Weine in Original- 
Liter-Steinkrügen. 
Römer-Kellerel, 
Köln a. Rhein. Marien-Platz. 


Weins Leistungsfähigstes Haus 


Maschinen, C Lucke, Maschinen, 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


FFP a PETE 
Z Te ai und Wasch- 


ee ani 


Art in erstklassiger Werkzeuge, patentamtlich ge- 
Ausführung. schützt, Mere) gewinnbringen- 
der Exportartikel, liefert billigst 


Otto Bitter, Crossen (Oder). 


im Export tropenfester Rhein- 
weine, Moselweine u. Sparkling. 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 


Maschinen-Company, 
Leipzig 87. 


D. Gebhardt, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 


Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


e ee 
indturbinen !. Wasserförder 
Mainz am Rhein. 7 — .-— —Uip— 
erkzeug-Maschinen. W Mahlmähl,, Maschinenbetr., elektı. N 
Gegründet 1857. W Sonderheit: Licht. Edm.Kletzsch,Coswig1.S Z Tee leder get fg rpg 
eithandelsartikel. Der neue E eg Zundarkarken. EE N Aktiengesellschaft Orusonwerk, 
. Drehbänke, Scheren W rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. Magdeburg-Buckau. 

weckt sanft vor uud Stanzen. Großfabrikation v. Wunderkerzen. iegelei-Einrichtungen, 
in Zwischen- C. Oswald Liebscher, Etiketten in allen Sprachen, besonders tür Biberschwanz- und 
räumen mit Maschinenfabrik, Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


Verkaufskontor, Gnad, Maschinenfab., Waiblingen, ung. 


Elnzeltönen. Z Heng Fabrikation von 


Er beginnt ö Dresden A. - Einrichtungs- und Gebrauchsgegen- TOANE 
eh PEN ` Prager-Strasse 18. — TEE E Ré aaa > iegeleimaschinen für alle 
mählich lauter a. 77 CN Ne erkzeugmaschinen, Stan technische Arbeitszimmer. R A Reie yA oe 
rasselt amSchluß. / W zen, Blechscheren, Profileisen E TORE e 
Exportverbin- . scheren für Hand- u. Kraftbetrieb Arnold Biber, - Bleitub kunt 
dungen sucht aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert. Pforzheim. ne ei 15 bie We 755 7 
0. Röseke,\ Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld. Fernsprecher 607 und 633. korkon Gees Ae 
Stuttgart, Sanstraße 45. f [schmieden, Schmiedeherde. Größtes Postscheck 2278, Karlsruhe, C. Berkmüller Dass Badan 
Patente f. U. S. A, — RZ | exportfähiges Programm für Länder jede: á x 
verkäuflich. ln 


Kulturstufe. Auerbach & Scheibe F Beste dente Einrichtungen. 


Akt. - Ges., Werkzeugmaschinenfabrik. Beste deutsche Erzeugnisse, 
Saalfeld (Saale). Adam Schneider A.-6, Berlin N39. 


erkzeug- angen aller Art liefert 
ma- Zangenfabrik Adolf Klauke, 
schinen. 
Werkzeuge für 


Remscheid, 
Maschinenbau. 


uckerrohr-Walzwerke in 

jeder Größe. Fried. Krupp Ak- 

tiengesellschaft Orusonwerk, 
Magdeburg-Buckau, 


erkzeuge für Holz- 
bearbeitung: Eiserne 
Schraubzwingen, Hobel- 
bankspindeln fertigen 


Gross & Froelich, Stuttgart 16. 
Wezsgge Qualitäts-Erzeug- 
rt. 


Neuenkamper Straße 28. 
angen aller Art, bekannt: 
hoc 


wertige Qualltätsware. 
Zangenfabrik Gustav Klauke 
Remscheid. 
— Gegründet 1879. — 


eitungshalter, zu all. Möbeln 
assend. Woerner & Co., 
Rastatt (Baden). 


uckerwaren- sowie Kakao- 

und Schokoladenfabriken. Sämt- 

liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke A Co., 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlitz-Ehrenberg. 


nisse jeder A 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


Went ge, Spezialität: 


Schraubenzieher und erkzeug- 
büchsen, Hermann Müller, 
Schmalkalden, Postfach 82. 


erkzeuge u. Stahlwaren 
Qualität 


in bester Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 


H. Sartorius, 
Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


Z Teen were für Polster- 

materialien aller Art. 

Gebrũder Klauder, Maschinenfabr. 
Dresden-Löbtau. 
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HANDELSGESELLSCH FTM. b. H. 


Berlin W.8. 


NN N INN III N 
D 


Bez zin-Huedenau 
— JE undrysie 1 
Vertreter. Si esuchz = 


ar T) 
een le. V Teicherf Sohn 
Carl Jäger, Barmen 0, Sehlhofstraße 6 | i Li g nifz 

e le ` N | 


— a a ' ; — 
Apparate für 

Liebhaber und er Preuß. ſchleſien. % 
Rgänſtler. t SH 
Sir. CR x@l; | ==. 

W. Beihge, H . Jagesaffer Be ae 8. — 

M * ans Will Nacht., — e å LC EE ur u ER Sn 

Ee 1, Jakobstı. 7. d Holzbearbeitungs-Maschinen is Thermometer, Isollertiaschen, Tabletten- und Steck- 

kapselgläser, Ampullen, Glasspritzen, Blütentropf- 


ii $ ikel fabriziert als SPEZIALITAT 
Gegründet 1845. Personal ca. 600 — gläser, Glasmesserartikel fabriz ! 
CARL ROSE, Gehren i. Thür. 


3 


F 
ür Hand. und Preßvergoldung: 


Loldenulver, Eiwei 
Uc Grundiermitei 


Für Buchdrucke ien: 

reien: 

er Finsen aschlange 
. Grosser, Dresden-N. 


nahtlos. Gummiwaren (Sauger: 


Leistungsfähige Fabrik Handschuhe und Präservativs) 
sucht tante Vertreter! 


„W. D. 544° an die Expedition dieses Blattes 


Auslanddeutsche 


lest und abonniert „DAS ECHO 
III 


Offerten erbeten unter 


x Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ‚zu Qehmey. 


— e 
* 


TAUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


achstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
wichtig en den nur welterbefördert, wenn das Auslan d. Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wiehli 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose belzulegen sind (also nicht aut die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die | 
Ofiertbriete selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (oi bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Britisch Ostafrika 


S. M. Kazem & Co., 
p. O. Box, No. 29, Zanzibar, B.E.A. 


Import- Export- und Kommissions- 
agent. Korrespondenz In Englisch. 


Ober-Ingenieur 


kaufmännisch sehr versiert. den 
schwierigst. Verhältniss. gewachsen. 
bis z. Kriegsausbruch 5 Jahre i. Russ- 
land eig techn Bureau unterhalten. d. 
russisch. Sprache mächtig. wünscht 
angemess Stellung. Gett, Zuschriften 
an Oberingenleur Franz Breitung, 
Berlin-Steglitz Südendstr. 15. ( 


ortugal. Braz Maymone, Lis- 
P boa, Rua Victor Bastos, A. Lo Ge 


———...k..'“ ..... 

ten. Haus in Alexandrien 

A ech dtsch. Fabriken in Verbind. 

zu tret. als Vertreter od. zwecks An- 

kauf v Lackfarb., Tischlerleim, Stiefeln u. 

Strumpfwar., Geweben, Porzellan, Stein- 

ut, Glaswar., Eisenw. (Schlösser), Wiener 

tühlen usw. Angeb. unt. K. A. 1633 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


von Kakao, Kaffee, Leder, 
Ausfuhr Rinde, Tagua, Mangrove . 


Schale, sowie jede Art v.trop. Produkten 


7 | von Portland Zement, 
Einfuhr Wellblech, Eisengewebe, 


Eisenstäbe- und Platten, Röhren usw. 
Korrespondenz in englischer und 
spanischer Sprache. Offerten haben nur 
- Zweck mit erstklassigen Bankreferenzen 


C. Neyra Alvar P.0.B.434- Guayaquil-EcuadorS.A. 


| 
sucht Fabrikanten für Maschinen | 

für kleine Industrien. Korrespondenz 
portugisisch, spanisch oder franzds. () | 
| 
| 


anien. Hijos de Salvador 
S Pastor, Alcoy, San Mauro 6, 

Fabrik für Cigarettenpapier in Etuls 
und in Blättern sind Käufer von Selden- 
papier und Kartonpappe. Ausfuhr 
von wollenen und baumwollenen Ge- 
weben. Die Firma würde sich auch 
für die Vertretung von rthäusern 


ptem, Automobile, Motor- 
er und Fahrräderzubehörteile 
1. Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 
Herrn Ch.Loukaitis,Nubar Pasha Street, 
Cairo, in Verbindung zu treten, dem 
ößten u angesehensten Haus, das selt 
897 besteht. Kapital 40 000PfundSterling. 
Korrespondenz englisch od. französisch. 


777... 8 
A ypten. Fabrikanten, die beab- 


jährlich ` ca. 2 Millionen Kilo in 
verschiedenen Qualitäten verbrauchen 
könnte. 


i a Haus in Barcelona 
Seen Bareaubedartsarikel, Tabak: | 
telfen u. Schallplatten per Kasse zu | 
kaufen. Eventl. Errichtung einer Nieder- | 
| 


sichtigen ihre Waren nach d. nahen 
Osten zu export., werd. um Offerten 
in engl. oder französ. Sprache an Adami 
Brothers, Alexandrien, P.O.B. 691, geb. 


ITALIEN 


Agenten gesucht in der ganzen Welt! 
Istituto Fiduclario d’Informazioni Commerciali Direzione Generale: 
Catania, Ingegnere 5. Kommissionäre für ir,endwelche Produkte, 
Artikel Lebensmittel, Verladungen u. Abladungen, Transporte. Konsig- 
nationen, Aufbewahrung, Recherchen. Fertigmachen u. Ausschreiben, so- 
wie Postversand von Prospekten, Katalogen usw. Anzeigen u. Plakate. 

Agenten in jeder Stadt Italiens und dem Anslande. 


elgien. Ingenieur m. 20 jähr.Praxis 
R zucht Häuser, d. ihm folg. Artik. m. d. 
Verkaufsmonopol lief. können, sei es 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle 
Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör- 
telle, Werkzeugmaschinen, Maschin.f.ver- 
schied. Industr., Motore, Stahlstücke, ge- 
ssen. geschmied. u. gestanzt., gestanzte 
esselböden. Angeb. unt. K. A. 1534 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


1 Angebote unt. K. A. 1485 an Aus- 
landvartäg GmbH., Berlin SW19. 


panien. Gekauft werden Feuer- 
8 zeuge neuster Art, Apparate und 
Zubehörteile für Grammophone. 
Kataloge und Offerten in spanischer 
Sprache erbet. unt. K. A. 1664 an Aus- 
landverlag GmbH, Berlin SW 19. 


Gdafrika. Johannesburger In | 
8 genieur-Firma, die schwarze u. gal- 

van. Eisenröhren sowie Zubehörtelle | 

| 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser in Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle. Wolle. Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 
aller Art, Metall- und Phantasiewaren. Export: Alle indischen ée Wie Ge 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation, Bombay. The 
International Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer, Chicago. 
Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird u ommen 


bekannte Firma m. Hauptbureau i. 

Brüssel u. Veriret. in d. Provinz 
wünscht f. eig. Rechnung z. kaufen bezw. 
Generalvertretungen zu übernehm. f. alle 
Bureaubedarls- u. Organisations-Artikel. 
Angebote unter K. A. 1689 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Bi: Bedeutende und sehr 


u. Ventile importiert, wünscht Agentur. in 
genannter Branche zu übernehmen u. d. 
neuest. Maschin. f. d. Fabrikat. v. Röhren- 
zubehör zu kauf.. Angeb. u. K. A. 1611 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin Sig. 

— . nn nn 


adwestatrika. Briefmarken- 
Tausch. Wer tauscht mit mit 
Briefmarken? Meine Sammlung 

im Kriege gestohlen, kann alles daher 
ebrauchen. Gebe afrikan sche Marken. 
enschow, Post Kalk feld. Südwestalr. 


772 8 
U" uay. Alte mechan. Werkstatt 


änemark. Neuheit. in Haus- u. 
Küchengeräten in Holz-, Glas-, Bein- 
waren wünscht Kopenhagen. Firma. 

Auch Alleinverk.i.Spezialart.f.Dänemark. 
Referenz Angebote unt.K.A.1197 anAus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin SW19. 


ndien. Reklame, Kalender u. Neu-] Italien. Schuhfabrik wünscht Ab- 
heiten. Muster mit Preisen werden sätze u. Artikel zur Schuhfabrikation 
verlangt durch die gut fundierte Firma zu kaufen und erbittet Muster. An- 
M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544,jgebote unter K. A. 1733 an Ausland- 
Bombay, Indien, verlag O. m. b. H., Berlin Sw 19. (*) 


ndien. Günstige Gelegenheit! Fa-] Java, D. E. I. Tjhiang Siong &Co., 
brikanten u. Lieferanten von elektr. 47, Tepekong St. Sourabaya. Ge 
Taschenlampen, Batterien u. and. Neu- |% wünscht werden Muster v. Photo 
heit. werd. gebeten Muster zu senden mii E Sarons, Rahmen, Bromitpost- 
niedrigst. Preisangaben an T. G. Shah’s! karten u. Bilder, Postkarten u. Land- 
Electric Stores, Bombay No. 4. schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkragen 
u. Neuh. m. nledr. e sen Wert 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 
denz nur In englischer Sprache. 


E zan Gut eingeführte Firma wünscht in Verbindung zu treten 


sucht Vertretung eines leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Zelluloid - 
Massenartikeln, technische Artikel, Ak- 
kumulatorenkasten, Wasserrädchen usw. 
Nur Fabrikanten wollen sich melden. 
Scott Bader & Muirhead, 

24. Finsbury Square, 

London E. d 2. 


mit Fabrikanten von Maschinen für | 
mech. Werkstätten. Werkzeuge u. Material | 
im allgemeinen, besond. Stahl für Werk- 
zeuge und Automobilteile. Auch inter- 
essiert sehr die Vertretung einer kleinen 
billigen Automobilmarke. | 
Angebote unter K. A. 1693 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
E ER 


— 


talien. ich suche praktische und 
ausgezeichnete dreifasige elektrische 
Heizapparate vor allem dreifasige 
Herde mit Akkumulatoren. 
Ettore Papini, Livorno, 
italia, Toscana. 


rr ——. 
tallen. Trockene Feigen aus Cosenza, 
in Körben von 13—14 Kilo u. trockene 
Feigen aus Leccese (Puglie) mit Man- 
deln, Nüssen, Schokolade und anderen 
sortleiten Essenzen (eine Speziallıät 
dieses Ortes). Gelällige Angebote er- 
beten unt:r Chiffre K. A. 1732 an Aus- 
landverlag GmbH.. Berlin SW 19. 


arokko. Handelshaus in Tanger 
wünscht in Geschäftsverbindung ereinigte Staaten. 
zu treten mit Fabrikanten u. Engros- V Weber Bros., 50, Bible House, 
häusern in Kurzwaren, Schnittwaren, New York, kaufen nützliche 
Strumpfwaren, Bijouterien, Webwaren. Artikel und Neuheiten. Preislisten 
Baumwollwaren, Porzellan- und Glas- 
waren. Reklameartikel, Geschenkartikel. 
Gewlnscht wird auch d. Uebernahme der 
Vertretung v. Fabriken bei Kauf geg. eig. 
Rechnung u. auf Kommission. Erstkl. Rel. 
Korresp. französ. u. spanisch. Angebote 
an Samuel S. Serruya, Tanger. 


MAROKKO 


Importhaus in Casablanca wünscht An- 
geb te in allen für dort geeigneten 
ikeln und würde evti. die Vertretung 
von Exporthäusern übernehmen. 
Angeb. unter K. A. 1496 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


rankreich. Firma in Paris 
kauft Celluloid in Biättern, Stärke 
10-12/100, u. Pressen z. Emaillieren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Paıketts. 


Gefällige Angebote an Henri Noullier, 
34. Rue Guersant, Paris, erbeten. 


rankreich. Dr.Liplay, 26, Bd. 
Poissonniere, Paris, kauft: Miniatur. 
Schreibmasch. a) f. Kinder (Spielzeug), 
b) mit Tasten (Junior, Simplex usw.), Na. 


eme 


Alle Arten Papierwaren, elek- 
trische Materialien wie Druck- 
knöpfe,Voltmesser, Isolatoren, 
Spielzeuge, Postkarten und 
alle Arten von Neuigkeiten. 
Gefl. Angebote mit ustern. 
Preislisten und Katalogen 
sind zu richten unter 


EE 
talien. Verbindung gewünscht mit 
senformer, rad. Haarvertilger. kl. Haar-! J Fabrikanten d folg Artikel: pharmaz. 


schneidemasch. u. sonst kl. hyg. u. kosm. | „, Produkte u. Bedarfsartikel, Toilette- u. 
Appar. u. Neuh. auf paramediz. Geblete. Manikureartikel, Seifen, Flaschen. Vasen 
u. alle anderen f. Apo heken gebrauchten 
Artikel. Angeb. unt. K. A. 1721 an Aus- 
1 N D 1 E N landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 
Wir wünschen Aluminium- und Emaille- i i i 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht, CC 


EEE WERE GE ZT WEEZE TEE 1621 
deutsch n Importhäusern als Einkauf Chiffre K. A. 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren, | I agent für chemische Produkı neg ortugal: Sociedade Produtos an den 
Chemikalien, Farben. Kataloge, Preis. mittel che Produkte, Lebens- Quimicos Ltd., Campo das Ce- siandverlag O. m. d. H., 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1460 an. A Gewelde u. alle Landesprodukte An e 


bollas 43-1, Lis bos. erbitiet Of- 
feren in chemischen Pıodukten für 
Industrie und Drogenwaren. (*) 


Angebote unt. K. A. 1724 an Aus- 


an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 8W19. landverlag GmbH., Berlin SW 19. (5 


Berlin SW 19, Kraus enstr. 38/39. 


Kennen Sie die Ziele der Weltwirtschafisauskunftel des Auslandverlag d. m. b. . und des 
i zeuischen Uberseedienstes, Berlin SW19 ! Wenn nicht, dann unterrichten Sie sich über 


8 e 55 sofort eine Selbstauskunft über Ihre Firma unter Angabe Ihrer Bank- u. Handels referenzen se 
| Men Sie in allen Ihren Briefen an deutsche Lieferanten diese Stelle als Vertrauensreferenz benutzen 
RE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


6. Oktober 1921 


wichtig! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. De Wichtii 

i Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgekiebt, aber auch nicht in d 
Oftiertbriefe selbst gelegt werden dürien), erstattet werden. Im eigenen interesse der anbietenden Firma lie es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


ngland, Religiöse Artikel. Bed. ngland. Rohr. Stuhlrohr, Hülsen- d „ Firma in Calcu 
A e g A D 1 en Importeure u. Exporteure such. Ver. E rohr farbiges Rohr, Läufer. Ver- 44e Verretune a ER 
C. Vergos & A. Pereos, B. p. bind. m. wirkt, Fabrikant. i. Deutsch. tretungen von gut. Firma gewünscht. Eisenwaren, Elsen, Stahl, Metall, Röhren 
261, Alexandrien, wünschen dle] land. Österreich u. Böhmen, von Kruzi Wir sind Verkäufer von Rotan -Rohr, usw. zu übernehmen. 
Vertretung aller deutschen Artikel, fizen, Statuen, Weihwasserbecken, Rosen. | Esparto - Gras, Kopra, Gummf usw. Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
vorzugsweise von Fabriken direkt. kränzen, Medaillen, Bildern, Postkarten] Gefi. Angebote unter Chiffre K. A. 1736 eit. Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
LKE EE 
I 


und allen anderen religiösen Artikeln lan den Auslandverlag G m. b. H., 1 an Auslandverlag G. m. b. H. 
o ansässiger Vertreter wünscht Katal. u. niedrigste Preiss itze erb. Nui Berlin SW 19, Krausenstr. 38.39. (*) Berlin SW 18, tier Zeg 38/39. ’ 
mit lelstungsfähigen Fabrikanten 


rd Fabrik. brauch. zu antwort. Angeb F rankreich. Sparsame Bau- Tale Gewünscht Vertretungen für 


an Gordon & Gotch Ltd., Box 341, unternehm 
er verlangen dringend in Fahrräder, englisches Modell, Fahr- 
15 St. Bride Street, London E. C. 4. Verbindung zu teien mit 1 Tlete. d Rn 
s 


En land. Engl. Handelshaus mit ranten, Baumeistern und Besitzern von 


folgender Artikel in Verbindung zu treten: 
Automobile, leichte gediegene 4 zy. 
8 10 Hp (billige) Automobilzubehör. 
| teile u. alles zu dieser Branche. Erstkl. 
Refer. Angeb. ur ter K. A. 1737 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (a 


räder. Räder und Röhren. Korresp. 
nur in englisch. 

Gefällige EE sind zu richten 
an The Gujerat Cycle & Motor Co., 
Ahmedabad, India, Richey Road. 


talien. Haus in Mai and. das Dereits 
mehrere deutsche Häus. vertr. wünscht 
für erstkl. Fabrikanten In Alpaka- und 


ureaus u. Ausstellungsrädmen in] deutschen, französischen oder ameri- 
Central- London u. Vertretern in den] kanischen Patenten betreffend schnelle 
Provinz-Centren Ist bereit, gute Artikellu. sparsame Bauweise von Wohnungen. 
auf dem engl. Markt zu vertreiben, od. für 2. Uebeinenmen auch für die Obenge- 
eine beschränkte Zahl von Artikeln die nannten Vertretungen in Frankreich 
E 15 5 An- Paa drin a ele an Cabinet 
gebote unter K. A. an d Ausland- | Technigne, 5, Rue de la Croix-de-Bour- min. 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. gogne, Nancy, (Meurthe et Moselle). Portemonnaies Börsen eech, 


l Stahlw. (Mess., Rasiermess. usw.), sowohl 


In Italien als auch in den Kolonien tätig 
San Francisco, California U. S. A. 


zu seln. Deutsche Bank- und Handels- 

referenzen. Ang. unt. K. A. 1687 an Aus- 
Vertretung von leistungs- und konkurrenzfählgen Fabrikanten auf Kom- landverlag OE. p. H. Berlin SW 19, 
missions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht für talien. Ernsthaft.Vertreter wünscht 
Konsum-Artikel In Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und Fabrikanten v. Haus- u Küchengeräten, 
Haushaltungs-Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, Glaswaren, Schiffsbedarfsartikel, ver- 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- schied. Eisenwaren für Venezien u. Nord. 
waren und Puppen. Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijonterie-, Zelluloid- Ita iſen zu vertret Angeb unt. K. A. 1720 an 
und Lederwaren, ef, Ben, tür der Ar und lr für n sowie Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19.(*) 
ganz besonders Neuheiten endwelcher und aller für erika 71 . Vertreier-Firma in Lecce 
eeigneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, talien Verbindung" En a 
tallenisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


deutschen Häusern zwecks Einfuhr 
aller geeigneten Artikel. Gefl. Angebote 

N.B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder erbeten unter K. A. 1723 aı den Aus- 

Juli, Muster von Welhnachts waren spätestens im April oder Mal landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 

an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 

zur Ankunft der Waren ca. sechs Monate zu rechnen sind. 


egypten. Firma in Alexandrien 
sucht Vertretungen hauptsächl. von 
Etiketten- Fabriken, Paplerw. all. Art, 
Leder, Eisenwar., Registern. Bureauartik., 
Sllderwaren. Schmuckwaren, opt. Artikeln. 
Angebote unter K. A. 1634 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


egypten Firma in Kairo wünscht 
e Vertretung zu übernehmen für 


Elektrizität. Angeb: an C. M. Galanis, 
P. O. Box 1837. Le Caire, Egypte. 


egyptem. Kommiss.-Hausi.Kalro 

wünscht deutsche Häuser zu ver- 

treten. hauptsächl proto . Artikel, 

az. Produkte und überhaupt alle 

rtikel. Angeb. an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aegypten. 


osynten. Firma in Alexandrien. 
gut eingeführt bei der Kundschaft, 
wünscht die. Vertretung seriöser 
dtsch. Häuser zu ũt ernehm. F Strumpf- 
war., Tu’he, Passementerien, Lederwar., 
Anilinfarben, billig. Spielwar , Pyrotechn 
Streichhölzer,Papierwar.u.Kartonag. Par- 


talien. Firma mit Kundsch. in ganz 

Italien würde auch auf eig. Rechnung 

Vertretungen übernehmen für Schirm- 
stangen Stockgriffe u. sämtl. Artikel für 
Schirmfabriken. Briefw. engl., französ., 
span. Angeb.unt K. A. 1695 an Ausland- 
verlag 0. m. b. H., Berlin SW 10. 


talion. Seriöse Firma übernimmt 
Vertretungen erstklassiger Häuser. 
Bankreſerenzen. Einwandfreie Zn 
Iungsfähigkeit. Angeb. unter K. A. 1483 
an Auslandverl O. m. b. H., Berlin 
SW 19. Genaue be erwänscht 


talien. Gesucht der Alleinverkauf 
für ganz Italien für Kaffee - Ersatz. 

Davoglio & Zorzutt!, Milano, Via 
Solari 56 Vertreter von 2 grossen nord- 
französischen Häusern für Zichorien. Die 
Firma würde den Import dieser Produkte 
aufnehmen und sucht auch Vertretungen 
bedeut. Fabr:kanten von Kaffee-Ersatz. 
Könnte eine gute EE des Ge- 
schäfts garant eren. E'stkl.Referenzen. (*) 


Zaiten, Die Fa. O. Gariboldi & Co., 
Monza, Corso Milano 6. wünscht mit 
lelstungsf. deutschen Papierfabriken 

zwecks Uebernahme der Alleinvertretung 
mit Niederlage in Verbindung zu treten. 
Erstklassige Referenzen, evtl. Stellung 
einer Kaution. Korrespond. deutsch. 


talien. Alte und seriöse Firma in 

Palermo sucht Vertretung u.Niederlage 

erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote erbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
land verlag GmbH , Berlin SW 19. 


K Eas Paimas w oin. Kommiss.-Fa. 


fümerien Wene, Biere, Konfitüren, Scho- 
kolade, chem. Produkte usw. Bemusterte 
Olfert. wenn mög ich. erbet unt K. A. 1707 
anAuslandverl.GmbH.,BerlinsW19. 


igler. Vertreterbureau in Oran 
rde Weitere A übern. f., Arjelia“ 

u. gleichzeitig f die span. Gebiete von 
alusien. Madrid Murcia,Valencia, die 
‚besucht werd In Frage kommen 

g. Artik.: Bijouter., Schmuckwar. Gold- 
war., Spielwar., opt. Artik., hotogr. 
u kinematogr. Apparate Isoli aschen. 
Solinger Stahlwaren u.kleine Eisenwaren. 
Orrespondenz nur in Spanisch oder 
Französisch unt K. A. 1575 an Ausland- |‘ 
verlag O. m. b H., Rerlin SW 19. 


Ar -ntinien. Jacobo Boek- 
ruk er. Buenos Aires, 
Casilla de Correo 1180, Telegr. 
Reens, A. B. C. Code 5th und 6th 
edit. Übernahme von Alleinver- 
tretungen leistungsfähiger Fabriken 
von allen in Argentinien gangbaren 
Artikeln. Erstkl. Referenzen. 


eigien. Belgische Firma sucht 


Ägypten . Syrien . Palästina 
Klein-Asien. 


In der Levante geborener Kaufmann (Deutsch-Schweizer) mit Bureau in 
Deutschland und eigenen Niederlassungen in den Hauptplätzen obiger 
e Länder. wünscht GENERALVERTRETUNG erstkl. deutscher 
Fabrikanten zu übernehmen. Bel geeigneten Artikeln kommt auch 
Kauf auf eigene Rechnung in Frage la. Referenzen in Deutschland. 
Offerten erb. unter K. A. 1705 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


e e Ernesto C. Beach, Buenos Altes, 

Arg entinien Caseros 470. Importeure, Exporteure, 
Vertreter. Telegr.-Adresse: Ernebeach, 

Buenos Al es. Würde Alleinvertret. übernehm. f. Gewebe, Bänder, kinemato- 
raph. Zubehörteile, Musikinstrumente, Spielwaren, Eisenwaren, Glas weren u. 
25 Würde Marken eintragen lassen für die von ihm vertretenen 
Firmen. Bankiers: First National Bank, Boston; Anglo South American 
Bank, Lid. British Bank of South America, Lid: Banco Holandes para 
la America del Sud. Korrespondenz spanisch oder englisch bevorzugt (6) 


— Fabrikanten u Exporteure v. Drogen u. chem. Pro- 
Spanien dukten f. die Industrie, Farben, Lacke, Pinsel. Ver- 

tretung. v. Häusern, d geneigt sind, m. and. Ländern 
zu konkurrieren, werd. übernommen. Gute Referenz. Korresp. in spanisch. 
Sprache erbet. unt. K. A. 1727 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19.(*) 


elgien. Ersiklassige Export- 
| firma wünscht Vertretungen prima 
u deutscher Fabrikanten von Mexiko 
teressierenden Produkten. 
| we K. K An chote ad zu richten 
e A, an den Aulandverl 
0. . b. H., Berlin sw 19. = 


in Las Palmas wünscht in Handels- 
beziehung. m. dtsch. Exporteuren zu 
treten, d Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. Ia. Refer. Angeb unt.K.A.1645an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


Kr Erfahrener Verkäufer, d. bei 


. Kostümstoffe usw.). Gut bekannt. zu Käufern Nord- u. Nordwest. 
Agent in Manchester wünscht erst- Engl. wünscht Agenturen z. übern. 
klassige deutsche nahen ern nn on 1 
Inlandshandel, als | bedarfsartikel, 
ee rn Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. 
Angeb. unter K. A. 1485 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Gade Veet Import- Firma 


E land. Wollstoffe (Mantel- u.] england. Agent m. guten Verbind. 


den amerikan. Fabrikanten als einer 

d besten Vertret. gilt u. augenhlickl. 
zwei amerikan. Häuser in Cuba, Süd- u. 
Mittel-Amerika vertritt, wo er f. dieselb. 
in d. letzt. 12 Mon. f. mehr als 800000 $ 
umgesetzt hat, wünscht da es augenblickl. 
unmögl. ist, amerikan. Artikel infolg: des 
hohen Dollsrkurses zu verk., d. Vertret. 
deutsch. Fabrikant, welche in d. Lage sind. 
ihre Erzeugn a. Kredit an solvente Han- 
delshäus. abzugeb. Jed Auftr. werd Aus- 
künfte v. Dun. New York beigefügt Angeb. 
in span., engl. oder portugies. Sprache 
erbeten unter K. A. 1683 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


K 255 Spezlalhaus in Habana für 


für den Export. Major H. P. Capstick, 
Manchester, 75 Princess Street. 


E ad Gut qualifizierter engl. 


r Rio de Janeiro. Santos u. Sao Paulo 
Telegr.-Adr.: Yobama, ABC Code 5. Aus- 
gabe. Caixa postal 1557 ‘ao Paulo. 


BRASILIEN 


Ewel & Cohen Ltd 
, a., Rio de Janeiro, 
Caiza postal 1896, übernehmen Allein: 


Zivil- und techn. Ingenieur mit viel- 

jähr. Eisenbahn-Erfahrung I. England 
u. Uebersee und augenblickl. In Verbind. 
mit den Hauptkäuiern im Eisenbahn- 
usw.-Wesen, sow. assozliert m. ein. gross. 
Handelsfirma. d. Filialen in viel.Teilen d. 
Welt besitzt, wünscht Londoner Vertretg. 
dtsch. Fabrikant. von Lokomotiv.. rollend. 
Material, Dampfm. (station. u. bewegt), 
Fabrikanlagen, sow. Maschinen aller Art 
Inserent ist bereit. interess. Fabrikanten 
pers.z. besuch. Erstkl. Refer werd. gegeb. 
Ang. u. J. A. c/o British International 
Corporation, Köln, Göbenstr. 9. 


E* land. Kommiss.-Agent wünscht 


wünscht d. Vertretung dtsch. Häuser 

zu übern. f. den Vertrieb industriell. 
Prod. in Griechenland, Kleinasien und 
d. Balkanländern. Die Waren werd. in 
moderne Depots eingelagert ohne jede 
Kosten f. d. Auftraggeb. Ausstellungs- 
räume in d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgarantien. Erstkl. Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl. u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb- Diesel-, elektr. 
Motore u. Dynamos, elektr. Haushaltungs · 
apparate, Lampen. Armatur., Aufzũge, Ven- 
tilator.. Pumpen, sanit. Anlagen, Mühlen, 
Werkzeugmaschin. f. Holz- u. Eisenbearb., 
landwirtschaftl. Maschin., Transmission. 
Kühl- u. Eismaschin., Möbel. Näh- Schuh 
macher-,Strumpfstrick-, Schrelbmaschin., 
Registrierkassen usw. Angebote an John 
C.Diamantidi Sons, Colocotroni, 61 b. 
Le Pirée, Grèce. 


für ganz Bras:lien, ntr erst- 
— und leistungsfähiger Fabriken 
emisch pharmazeutisch. Branche. 


mmi- und Glaswaren Gazen usw 
Photographische Artikel, Rollfilms usw. 
ge Konserven. 


Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dle Vertretung v Fabrikant. von Luft- 
ballons, Apparaten z. Aufblasen v. Ballons 
m. Gas od. Luft), Pràservatlvs, Abziehbild. 
Kinder, Spiel war. aus Papier u. Pappe u. 
andere biltlge Arten zu übernehm. Kauf 
auf eig. Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb unt.K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Bern (Insel). Bedeutendes und 
Haus wünscht deutsche 
treten: Chen folgenden Artik. zu ver. 


abrikanten aller Artikel für den 
westafrikanischen ee 8 Ser 
enen geeignet, zu vertre eso 
5 Text - u. ähnliche Artikel in 
Fi age. Angebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


T ukte für Apotheken 
Schals umpf-, Emallle-, Glas-, Papier- 


aren usw. 
Französisch und È Korrespondenz in 


d unter K. A. 1468 an Aus- 
'andveriag GmbH., Berlin SW 19. 


—— — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen, 


d 


AAE —— . „ , — . mm 


Nr. 1995 


AUSLANDS-w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGE 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf Wi l 
wichtig! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der chtig! 
Gegenwert kann in in die 


riefmarken, die lose beizulegen sind (also nich: auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht 
Offertbriefe selbst elegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. | 


izilien. Die Firma Salvatore panien. HausinValen ia wünscht 
Petrantoni, Caltanissetta, ge- Vertretungen von Lieferanten und 
gründet 1888, wünscht Vertretung Fabrikanten von Weinen. Alkobol, 
von für Italien geeignet. Exportartikeln. chemisch. Produkten, Schreibmaschinen 
Beste Referenz. Angebote in Italienisch, [usw. Angeb. unt. K. A. 1742 an Aus- 
Französisch oder Englisch. landverlag G. m. b. H., Berlin SW ICH 
— ——— ee 2... — in | 


gute deutsche Häuser u. Fabrikanten 


Vertr. a. Kommissionsbas. f. d.Repu- 
in Portugal zu vertreten, besonders 


blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 
kant. u. Exporteuren f. Spielwaren. Messer- interessieren imitierte Leder. 
waren, Machetes, Porzellan- u. Glaswaren, Angebote unter K. A. 1728 an den 
emaill. Eisenwaren, Rasiermesser und] Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- Krausenstrasse 38/39, erbeten. (*) 


p 9. 
landverlag GmbH., Berlin SWI pot al. Weinhaus in Porto will 


landverlag enn I —_ 
Expori nach Spanien sich dem Import für den dortigen 


Markt geeigneter deutscher Artikel 
Firma mit erstkl.Beziehung. übern. Allein 


(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
vertret. leistungsf. Fabriken all. Branchen | deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
Ia. Refer. Hargreaves, Marx, Equaire 


werd. portugies. Weine EE Kapital 
& Cia., Madrid, Apartado No. 829. _|unbegrenzt Angeb antat ‚1515 n Aus- 
M 5.: Josef Tabona, 


K e Firma in Habana wünscht d. bg, Firma in Porto wünscht, 


panien. Ingenieur in Madrid üdafrika. Agenturen verlangt | 
wünscht Vertretung. f. Spanien in Ma- in einfachen und Stacheldrahtum. JE 
schinen f. Holz- u. Metallverarbeitung. zäunungen, Ballendraht, Werkzeug, 
Werkzeuge, sowie gewöhnl. u. feine Be- Messerwaren, Eisenwaren, Emaillewaren, 
schläge, geeignet f. Zimmereien, Tisch. Hauchaltartikeln,Porzellan- u. Glaswaren, 
lereien u. Schlossereien, Tapisseriestoffe. Blaudrucks, Flanellen, Baumwollwaren, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A. 1531 an Unterzeug, Stıumpfwaren, Musikinstit 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. menten,Uhren u. Neuheiten jed. Art, Alle 


eg teg F Einzelheit., Kataloge u. Muster die be- 
Korresp. nur spanisch, franz. od. allen | rech, werd. könn. geg. zukünft- Kommis 


e sion (wenn nicht benutzt,werd.dieselb.be- 
panien. Firma in Avilés wünscht | zahlt bezw.zurückgesandt)a.K.Wimmer, 
bedeutende deutsche Häuser und] (Est. 1390) 79, Long Street. Cape Town, 
dE ge tt. Katze, London N 
e Ltd, ; K 
ar EN 3 Neuheiten Ee — S London u 
ngebote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- ürkei. Leistungst. Fabriken für: 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. Textilwaren, Strumpfwaren. allerlei 
EE E Kurzw., Kleineisenw. (Schrauben, 
panien. Intercambiaria Comer- Schlösser u. dergl.), Papierwaren Pack- 
clal, S. A. Madrid. Plaza del Zeitungs. u. Lig ratten usw. u alle 


landverlag GmbH., Berlin SW19. 
Sda. Tesorerla, Valletta, 


Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, Italienisch, 
oder Französisch. 


oder Französisch 2 — 
Mis Vertret. auf Kommiss -Basis 


auch für eigene Rechnung kauft. 
würde die Vertretung deutscher 
Häuser übernehmen. Korrespondenz 
portugiesisch oder französisch. Ange- 
bote unter K. A. 1739 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


Papiere Portugiesische Firma 


77... 
P ortugal. Vertreterfirma, die 


gesucht f. alle geeignet Artikel, aus- 
genomm. elektr.Artik., u. Maschinen. 
Muster werden sofort gezahlt od. zurück- etabliert in Porto, wünscht ernsthafte 
Are ege Ne Vorschläge f. die ausschließl.Vertret 
RER tere SN f. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in Angel 21 — Lo. Gewünscht Con. sonsti.d. Türkei gangb.Artik.ges. Ausserd. 
' ( p verschied. Artikel., vorzugsw. all. Artikel d la , e V ; Zuck 
Metallindustr. E Hand- signationen, Commissionen, Vertretun- | Vertret. leistun. sf. Exporteure in Zucker 
arokko. Gewünscht Offerten | Verkz Wirtschaftsartik., Möbel 8 gen und Agenturen für den Verkauf von (Fabr. vorgez.) u.Agenturen v.Schiffahrts- 
in Artikeln, die sich für den Ver- artik. Papierw., R ek Cie Ke eet? ureauartikeln, Düngermitteln, pharmaz. Gesellsch. Ang. unt. K.A.1626 an d Aus- 
kauf auf dem Lande eignen. An- ‚Papierw.‚Reklameartik.,Neuheiten. | Produkten, Reklame-u.Geschenkartik. landverlag G.m.b.H., Berlin SW19. 


gebote erbeten an J. Cervera Bofill, Korrespond. portugiesisch, spanisch oder 
Melilla/Marruecos, Gran Capitan 3. (*) französisch. Angeb.unt.K.A.1578 an Aus- 


- landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
arokko. Kommissionär wirde mmaa 
Angebote von bedeutenden Han- Se Sinsen à Agenturfirma i. Glas- 


rde die Alleinvertretung d 
erstklass. deutscher Fabrikanten von SE ge een ` 
für d. spanischen Markt geeignet Artikeln Glaswaren, Schn tt. u. Kurzwaren, chem. 
übernehmen. Referenz. steh. auf Wunsch Produkte Strumpfwar.,Schreib-u.Rechen- 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A.1648 an den | maschinen,Papiere usw. Ausführl.Offert. 


er er 
Seine wi Vertreterfirma in Bat. Urn Erstkl. Haus l. Montevideo 


delshäusern in Strumpfwaren in gow wünscht d. Alleinveritetung für 
Baumwolle und Seide, Stoffen in Wolle] > Aluminium- u. Neusilber Bleche u. 
und Baumwolle, Artikel für Einge- Scheiben. geeig. f. d. Exporthandel. Ebenso 


borene annehmen. — Angebote unter Bolzen, Stacheldraht u. Nägel. Korres ‚in Auslandverig. GmbH., Berlin SW19. in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
K. A. 1717 an den Auslandverlag engl. Sprache unt. Chifſre K. A. 1656 an Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 
deg sh ee — 


G.m.b.H., Berlin SW 19. Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 
Penne Eine det bedeutendsten Saadet Junger Spanier, französ. 


panien. Die Firma J. Julia S. 
en C., Barcelona, Princesa 59, erein. Staaten. Suche Vertretg., 
die gute Beziehungen und wert- Ve: od. Komm. von verlässt. und 
vollen Einfluß in Handel und Industrie konkurrenzf. Firmen aller t d. westl. 
besitzt, würde die Alleinvertretung be-] Staaten v. Nordamerika geeign. Artikeln. 
deutender und seriöser Häuser, die Kauf auf eig. Rechn. Womögl. Muster u. 
für Spanien Di Siet sind, übernehmen. | Katal. erb. unter K. A. 1738 an Ausland- 
Bank- und Handelsreferenzen. verlag G. m. b. H., Berlin sw19. (0 


Importfirmen wünscht die Vertretung sprechend u i ;- 
einer sehr bedeut. Anilinfarbenfabr:k Aker a ee Ge 
u. and. Produkte zu übernehmen. Ang. an] tretung deutsch. Häuser f. Spanien über- 
Sociedade Produtos Quimicos Ltd., nehmen. Angeb. unt. K. A. 1662 an Aus- 
Campo das Cebollas 43-1, Lissabon. (*)|landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGS\WESEN 


Krausenstraße 38/39. 


BERLIN 


N 24, Oranienburger Straße 564. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


LEIPZIG 


Richard. Wagner-Strafe 15. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenirel durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, 


BARMEN 


Querstraße 3. 
CASSEL 


BROECKELMANN SEN. & GRUND 


Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, Hamburg 1 Bremen 


Lagerhäuser mit Gleisanschluß. 


Rosenstraß e 
Fr e 11 „Schafferhaus Langenstraße 79/80 riedrichshafen a. B. C. E. 
eigıen. Speditionshaus Noer el, intern. Trans . H 
Messageries Balak, Lüttich. Feste manshorn, en Gallen, Zü- 
Uebernahmesätze franko Fracht und S D e dition Versicherung dich, Singen a.H.(Bad.) 3 ern 
Zol Haus Belgien: Zweigniederl Aachen, S h $ Spedit.- ger.- u. Transportversich.-Auftt. 
\ntwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- —ů—— 
linnes-Jeumont, ee E = ed een 
nach all Plätzen der Welt tettin. Eugen Rüdenburg, 
öln. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. gegr. 1009. re ab Lübeck 
Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u Verladung auf Sammelkonnossement zu Unstigen Be- auch in Hamburg und Lübeck. 
Wasser n. Ital., Schweiz Engl. Franbr. dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Skandinavien usw. Bahnsammelverkehte Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr — 
nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste —— 
Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung Ausland deuisce 
Washaden ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
egen alle Gefahren, die Versicherungswerte können l t d a b onn i € 1 
RET T EN M AY ER n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden es un E e 
Internationale Möbeltransporte „Das o 


EEN rr. Ee 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrahten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi USW. 


Druck: W. Büxenstein Di cıgqesellschaft, Berlin 
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Paten! Gerken 


Langer Hub: Größte Leistung aus allen Tiefen bei engst 
Langsamer Gang: Schonung von 
lange Lebensdauer 
Keine Kreuzkopfgeradführung : Niedrige Bauhöhe, ke rschacht, ge 
Aufstellung seitlich des Brunnens zu ebener Erde: CN des 
runnens, Br s und Filters ohne Demor Wu 2 Sief erkes. 
Genaueste Ausbalancierung: Ge: ruhi en ng. 


Lieferung des Triebwerkes mit Motor. Abs ka a Stopfbächse 
fertig zus ee véi gemeins FERNE hem Grundrahmen: 
Einfachste, billige Montage, bequeme Wartung. 


Hublängen von 200- 1500. 
Kräftige Bauart mit schweren 
Stahlpanzerkeftten für _ 
Antrieb durch u | A 
oder eingebaute 


1 Automatische neue DE 


| Wasserversorgungsanlagen 
jeder Art und Grösse für 


‚Industrie u. Hausbed orf D, 
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Kallenbach, Meyer & Franke 


Metallwarenfabrık 
Luckenwalde Deuischland 
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Anfragen und Aufträge überseeischer Interessenten finden 
prompte Erledigung durch fachkundige Export-Firmen. 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands, 
des Freistaates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 25 M., jährl. 100 M., 
nach den übrigen Ländern jährl. 160 M., einschließl. Porto u. Verpackung / Erscheint jeden Donnerstag / Anzeigenannahme durch den 
Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 
und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- und Auslande / Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H, Berlin 
und Deutsche Überseeische Bank, Berlin / Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 / Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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Mundharmonikas +» Accordeons 


Markneukirchener Musikwaren 
und Saiten 


Verlangen Sie Spezial-Preisliste Nr. 23. 


KOCH HARMONICA & 


TROSSINGEN (Württemberg) und 
MARKNEUKIR CHEN (Sachsen). 
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Haartrockner. Betriebssicher 


Reeg 


| elektrische Heißluftdusche u. 


Handstra! ler zur Rot- und 
Blaulichtbehandlung 


SANAX 


Vibrations-Massage-Apparat 
mit reibungsloser Lagerung 


——— 


RADIOLUX 


Hochfrequenzapparat zur 
Glimmlichtbestrahlung 


| SANOTHERM ` | Gi Vie rn 
P a j * Ga E — 
| elektrisches Heizkissen mit 8 Be? - Ges Gesichtslichtdampfbad mit 
icherheitssch — 
3 Se"? selbsttätig. Wasserzuführung 


Es ist eine bekannte Tatsache 


daß vom großen Publikum die elektrischen Apparate, 
welche zur Körperpflege und Kosmetik dienen, leichter ge- 
Kauft werden, als solche, die lediglich für die Bequemlich- 
keit Verwendung finden. Darum ist es sehr lohnend für 
den Elektrotechniker und Händler, wenn er auch solche 
Apparate in seine Auslage legt und seinen Kunden anbietet. 
Führen Sie daher beständig die oben verzeichneten, 
beim großen Publikum, bei Ärzten und Schön- 
heitsinstituten als betriebssicher bekannten 


6 WELTMARKEN! 


Sie werden Ihnen einen laufenden 
Absatz und gute Geschäfte bringen 


ELECTRICITÄTSGESELLSCHAFT „SANITAS“ BERN N a 


L ? i S h 
ee ME en E: Hansahaus-Lichthof und Filialen: DÜSSELDORF, Graf-Adolf- FRANKFURTER MESSE: 
» Hygiene Messe (Betonhalle) Stand 156 | Straße 88 „ LEIPZIG, Bosestraße 4 | Westhalle C Stand 1330 


— =, eg 
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erwertung von Sand, f| geng 
Schladten u. Abfall-Gestein f | " 8 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw., 


Probeversuche mit einge sandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- JE SPIA == 
liche Pressen, Mörtel- und Betonmisch- ee 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 


maschinen, Kniehebelpressen, Automa- = 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- ` 
„ 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- | 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, Ss l 
fahrbar u. stationär, Siebirommeln usw. = m | 


= — | ul HR 
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Wasserarmaturen 


Schieber, Hydranten, Brunnen, Rohr- 

schellen, Ventile aller Art, Hähne, Stand- 

rohre, Strahlrohre, Formstücke, Röhren, 

Pre6- und Saugpumpen für Hand- 

betrieb usw. Sämtliche Wasserleitungs- 
Zubehörteile 


, 
Gasarmaturen! 


Absperrschieber, Ventile, Syphons, 
Drosselklappen, Teerschieber, Anbohr- 
apparate usw. 


Dampfarmaturen 


éi i Kondenstöpfe, Wasserabscheider, 
d Za, e — WË E — )) ; 8 - e 
Véi JK SE p Absperr-, Rückschlag-, Sicherheits- und 


RG xx Reduzierventile, Hähne aller Art usw. 


2 
2 


nee Wasser messer 


Kesselspeise-, Flüssigkeits-, Gas-, 
Luft- und Dampfmesser, Flügelrad-, 
Woltmann-, Volumen-, Venturi- und 
Partialmesser mit elektrischen Fern- 
registriereinrichtungen 


! 
Vë) 


If 
| 0 


(IN 
wä 


blockformen, Hohlblockmaschinen, 


b 


Lostenanschlage, Pläne kosten frei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Speslelfabrik dieser Branche: seit 1854 
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Gedi Ausfü 
Bulige Preife 


Bopp & Reuther 


PROMETHEUS-WERKE 


G. "a, Sei, P 
„ HANNOVERHERRENHÄUSEN _ 


Armaturen- und Wassermesserfabrik 
Mannheim -Waldhof 


Gegründet 1872 / Man verlange Katalog Nr. 3J. 
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kompl. Einrichtungen 
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LOKOMOBILEN 


für alle Industriezweige 


für 


Asbestzementschiefer- 
Fabriken 


Ausführl. Spezialprospekte kostenfrei! 
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Leistungsbereich von 
15 PS bis über 800 PS 
Wirtschaftlichkeit— Be- 
triebssicherheit — Ein- 
fachste Bedienung 
Gesamt-Absatz über 
1600000 PS 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


Beſtes Werkzeug 
Höchſte Leistung. 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 
Art, wie 

Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien. Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u.all. 
sonstigen gewerblichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 
wendet werden und bietet 


vollsten Ersatz 
für Kohlengas! 


Keine Explosionsgefahr! 
Autogen-Gasapparate 


beanspruchen fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN. BENZIN 
oder BENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 
Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden: sie 
sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigen 
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Wochenschau vom 4. Oktober bis 10. Oktober. 


versammlung zu Ende, nachdem sie genau einen Monat 

getagt und neben zahlreichen Ausschußsitzungen 33 Voll- 
Sitzungen abgehalten hatte. Der Präsident der Versammlung, 
Jonkheer Dr. van Karnebeek, hielt in seiner Schlußrede 
Rückschau auf die vollbrachte Arbeit und nannte die Ab- 
schiedsstunde die Stunde der Gewissensprüfung. Zweifellos 
würden diejenigen enttäuscht sein, die ein Wunder erwarteten, 
aber die besten Absichten müßten sich vor der Wirklichkeit 
beugen und vor :den Hindernissen, die die Völker selbst 
schaffen. Nichtsdestoweniger müsse zugegeben werden, daB 
der Gedanke der internationalen Vereinigung und Zusammen- 
arbeit, gleichviel, wie seine gegenwärtige konkrete Form sei, 
ein endgültiges Gut der Menschheit geworden, daß der Völker- 
bundsgedanke konsolidiert und daß ‚fruchtbare Arbeit geleistet 
worden sei. 

Unter den Ergebnissen der diesjährigen Tagung stellte der 
Präsident die Maßnahmen zur Bekämpfung des Opium- 
genusses, des Mädchen- und Kinderhandelds 
und die Verfassungsarbeit der ersten Kommission auf, die oft 
bedeutsame politische Fragen berührte. Außerdem hat der 
Völkerbund die Zahl seiner Mitglieder vermehrt und 
die Tore für die offen gehalten, die zu gegebener Stunde sich 
ihm anschließen und das Haus der Völker vervollständigen 
werden. Auch in der Rüstungsirage will Herr Karne- 
beek Fortschritte verzeichnen können. Endlich sei die Er- 
richtung des Internationalen Gerichthoies zu 
erwähnen. 

Die optimistische Ai le des Präsidenten über die 
Ergebnisse der Genfer Tagung wird freilich nicht allgemein 
geteilt. Selbst überzeugte Anhänger des Völkerbundes sind 
sehr enttäuscht, daß er es nicht vermocht hat, sich Autorität 
bei den Großmächten zu verschaffen und es vorzog, heikle 
Fragen durch unzulängliche Kompromisse zu lösen. 

Während die Versammlung auseinanderging, tagte der 
Völkerbundsrat weiter. Unter den Aufgaben, die er 
noch zu erledigen hat, steht in vorderster Linie die ober- 
Schlesische Frage; der Entscheid des Rates wird in kürzester 
Frist erwartet. Weiter liegen ihm noch Klagen aus Monte- 
negro, Hilferufe aus Kleinasien und eine ernste Be- 
schwerde aus dem Saargebiet vor über die wirt- 
schaftliche Verheerung, die mit der gewaltsamen Einführung 
der Frankenwährung zusammenhängt. Die in Genf er- 
Schienene Abordnung aus dem Saarlande erklärte nachdrücklich, 
daß das Saargebiet mit aller Macht sich gegen die gewalt- 
same Verdrängung der Mark durch Frankreich und die gewalt- 
same wirtschaftliche Loslösung von Deutschland wehren wird. 
Angesichts der ungeheuerlichen Verkennung der wirtschaft- 
lichen Gesetze, die sich in der Einführung der Frankenwährung 
offenbare. warfen die Vertreter die Frage auf. welchen po- 
litischen Zweck man eigentlich im Saargebiet verfolge. 

In einer der letzten Sitzungen der Völkerbundversamm- 
lung erregte eine Rede des französischen Delegierten 
Noblemaire über das Verhältnis Deutschiands zu Frank- 
reich Aufsehen, da sie in Ton und Inhalt wesentlich von den 
bisherigen französischen Kundgebungen abwich. Sie steht 
in schroffem Gegensatze zu einer zu gleicher Zeit gehaltenen 
Rede Clemencemis, der bei einer Denkmalsweihe auis neue 
seinem leidenschaftlichen Haß gegen Deutschland Ausdruck 
SC — Wenn de Worte Noblemaires auch von deutscher 
eite mit Zurückhaltung aufgenommen worden sind, so können 
sie gleichwohl als Anzeichen gelten, dab in Frankreich die 


N 5. Oktober ging die zweite Tagung der Völkerbunds- 


Notwendigkeit eines andern Verhältnisses zu Deutschland all- 
mählich eingesehen wird. Immer klarer wird auch bei den 
Feinden und Bedrückern Deutschlands die Erkenntnis der ver- 
hängnisvollen Wirkungen, die das Ultimatum von London auf 
die Weltwirtschaft übt. In einer Rede zulnverness hat 
Lloyd George rückhaltlos die zerstörenden 
Folgen der Reparationspolitik aufgedeckt und 
das wirtschaftliche Zusammenwirken der Nationen zur Wieder- 
herstellung normaler Wirtschaftsverhältnisse als dringendes 
Gebot der Stunde erklärt. Deutschland muß abwarten, in 
welcher Weise sich nun die Erkenntnisse in Handlung um- 
setzen. 

Der Versuch einer neuen Lösung des Reparationsproblems 
stellt das Wiesbadener Abkommen dar, das am 6. Oktober 
von den Ministern Rathenau und Loucheur unter- 
zeichnet wurde. Durch das Abkommen wird erreicht, daß 
ein großer Teil der Reparationszahlungen, der in Gold oder 
Devisen hätte erfolgen müssen in Sachleistungen abge- 
deckt werden kann. Das bedeutet ohne Zweifel für das 
Deutsche Reich, das bereits durch die Zahlung der einen 
Milliarde Goldmark in eine äußerst schwierige Lage geräten 
war, eine gewisse Erleichterung. Nur fragt es sich, ob dieser 
Vorteil nicht zu teuer erkauft worden ist. Darüber wird 
sich jedenfalls in den nächsten Tagen eine lebhafte Ausein- 
andersetzung entspinnen. 

Der Reichstag hat sich allerdings wieder bis zum 6. No- 
vember vertagt, nachdem er einige Sitzungen mit der teil- 
weise scharf geführten Aussprache über den Ausnahineerlaß 
des Reichspräsidenten und über die damit zusammenhängenden 
innerpolitischen Angelegenheiten ausgefüllt hatte. Inzwischen 
dauern zwischen den Fraktionsführern und dem Kabinett die 
Verhandlungen über die Regierungsumbildung im Reiche und 
in Preußen fort. Das Zustandekommen der „großen Koalition“ 
von Stresemann zu Scheidemann verzögert sich neuer- 
dings durch Widerstände meist parteipolitischer Natur. 

Der deutsch-amerikanische Friedensvertrag hat sang- und 
klanglos die Zustimmung des Deutschen Reichstags erhalten. 
Aber im amerikanischen Senat geht der Kampf der Opposition 
von Teilen sowohl der republikanischen wie der demokra- 


tischen Partei weiter. 

Die westungarische Streitfrage ist der Entschließung noch 
nicht nähergerückt. Zwar sieht es so aus, als ob durch den 
Beschluß des Botschafterrates, Italien das Mandat zu einer Ver- 
mittlung zu übertragen und einer in Venedig abzuhaltenden 
Konferenz mit Vertretern Deutschösterreichs und Ungarns 
zuzustimmen, die Prager Vermittlungsaktion abgetan sei, aber 
es scheint noch keineswegs sicher zu sein, daß Tschechien, das 
marschhereit an der (Grenze steht, sich einfach beiseite 
schieben lassen wird. 

Das schwächliche Verhalten der Entente, die auch in der 
Kredithilie abermals völlig versagt hat, bringt das öster- 
reichische Kabinett in eine kritische Lage. 

Der Rücktritt des Kabinetts Schober aber, dessen Existenz 
bei seiner Bildung ausdrücklich an die Kredithilfe und die 
Gewinnung des Burgenlandes geknüpft worden ist, würde das 
Signal zur Wiederaufnahme der Anschlußbewegung in den 
Ländern sein, deren Vorzeichen schon bemerkbar werden. 

Ganz besonders macht sich in Tirol unter dem Drucke 
wirtschaftlicher Not eine schr gereizte Stimmung gegen Wien 
und das Bestreben geltend, auf eigene Faust den Anschluß 


an Deutschland zu suchen. 
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Aus der Tagung des Völkerbundes. 


Frankreich und Deutschland. 


n der Sonnabend-Nachmittagssitzung (1. Oktober) der 
Völkerbundsversammlung über die Abrüstungsfrage hielt 
der französische Delegierte Noblemaire 
eine lange Rede, in der er den französischen Standpunkt zu 
dem-Abrüstungsproblem, der sich im letzten Jahre und seit 
den Friedensverhandlungen in Paris nicht verändert habe, 
darlegte, und als Voraussetzung für eine spätere Abrüstungs— 
politik die völlige Durchführung der Abrüstung bei den durch 
die Friedensverträge dazu gezwungenen Nationen und die Or- 
Lanisation des Kontrollrechts forderte. Schließlich sei die 
Prüfung einer gemeinsamen vom Völkerbund auszuübenden 
Aktion auf Grund des Art, 16 des Paktes notwendig. Das 
Abrüstungsproblem kann nach dem französischen Delegierten 
nicht besser als an einem konkreten Beispiel beleuchtet wer- 
den, und zwar in dem Verhältnis zwischen Deutschland und 
Frankreich. Unter gespannter Aufmerksamkeit der Versamm- 
lung erklärte Noblemaire, daß er mit Vorsicht, Höflichkeit und 
Gerechtigkeit das Problem anfassen wolle. Er betonte Zu- 
nächst, indem er an seine eigenen Kriegserlebnisse erinnerte, 
daß man auch die Gefühle und Tapferkeit bei Gegnern 
achten müsse. Genau so, wie der französische Soldat vor 
dem Tode im Felde das letzte Wort „Es lebe Frankreich!“ 
ausgerufen hat, sind auch Hunderte und Tausende ven deut- 
schen Soldaten mit dem Ruf auf den Lippen gestorben: „Es 
lebe Deutschland!“ Warum, so rief Noblemaire aus, sollen 
diese heiligen Wünsche unserer Helden — und ich sage das 
Wort „Helden“ von ganzem Herzen, indem ich mich be- 
mühe, die Ausschreitungen, deren Schwächen wir nicht 
wieder erleben wollen, zu vergessen — warum sollen diese 
Wünsche sich nicht alle verwirklichen. Warum soll es 
unmöglich sein, daß in Zukunft Frankreich lebe, als auch 
Deutschland lebe! Warum soll neben einem freien und 
friedlichen Frankreich nicht ein freies Deutschland leben 
können? Sind wir nicht gerade deshalb hier, um dieses 
Ereignis, das in sich das Glück und den Frieden eines 


großen Teiles der Welt birgt, zu ermöglichen, und es in 


Bälde zu ermöglichen? 

Noblemaire glaubt, daß dieses Ziel mit dem Zusatzantrag 
Bourgeois zu verwirklichen ist, d. h. wenn Frankreich die 
notwendigen Wiedergutmachungen, die notwendigen Sicher- 
heiten durch eine vollständige und loyale Ausführung des Ver- 
sailler Vertrages, die die wesentliche Grundlage des Völker- 
bundpaktes selbst bilden, erhalten hat. Diese Sicherungen 
Sind heute noch nicht vollständig erreicht. 


Zu Noblemaires Rede, die bedeutendes Aufsehen machte 
und als eine amtliche französische Kundgebung aufgefaßt 


wurde, schreibt Daily Chronicle 


in einem „Frankreich spricht zu Deutschland“ überschriebenen 
Artikel, diese wunderbare Geste gegenüber dem Völkerbund 
sei das beste, was Frankreich seit Beendigung des Krieges 
getan habe. Niemand werde ableugnen, daß Frankreich 
Sicherheit brauche, und wenn Deutschland dazu bewogen 
werden könne, auf die ietzt in Genf an Deutschland erfolgte 
Kundgebung einzugehen, so werde damit die Grundlage für 
einen dauernden Frieden gelegt. Es genüge nicht. daß Frank- 
reich klar zum Ausdruck bringe, daß es den Wunsch habe. 
mit Deutschland friedlich zusammenzugehen. Die Junker und 
die Demokraten von Berlin müßten einen Weg finden, um 
ihrem Streit zu beenden, um Frankreich zu zeigen, daß es 
sich ohne Furcht einer allgemeinen Politik der Abrüstung an- 
schließen könne. 


Im Observer 


schreibt ein Sonderberichterstatter, es dürfe nicht vergessen 
werden. daß das Schicksal der deutschen Republik immer noch 
in den Händen der Alliierten liege. Wenn die Alliierten die 
demokratischen Elemente unterstützten, so würde in Deutsch- 
land die Demokratie triumphieren; wenn jedoch der deutschen 
Demokratie so große Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
würden, so würde die Reaktion in Deutschland eine neue Ge— 
legenheit erhalten. Der diplomatische Berichterstatter des 
„Observer“ ist der Ansicht, daß hinter der Sanktionsfrage 
viel mehr steckt, als auf den ersten Blick ersichtlich sei. Er 
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iragt, weshalb die französische Regierung die 90000 Mann 
französischer Truppen, die in Ruhrort, Duisburg und Düssel. 
dorf ständen, noch nicht zurückgezogen habe, obwohl die 
Alliierten verpflichtet seien, die Truppen zurückzunehmen. Die 
Antwort darauf sei kompliziert. Die Wiesbadener Verhand- 
lungen zwischen Loucheur und Rathenau hätten zwei Seiten. 
Die eine, die Reparation betreffend, sei für den Gebrauch der 
Alliierten, die andere (wichtigere) Seite werde geheim ge- 
halten. Frankreich sei daran, mit Deutschland ein Handels- 
abkommen abzuschließen, bei dem die französischen Rohstoiie 
und die deutsche Industrie- und Handelsorganisation. einen 
weitreichenden Einfluß auf die europäische Industrie ausüben 
würden. Es sei möglich, daß durch die französische Be- 
drohung an der Ruhr Deutschland gezwungen werden solle. 
seine sich aus diesem Abkommen ergebenden Verpflichtungen 
zu erfüllen. Der Berichterstatter teilt mit, daß nach der Auf- 
hebung der wirtschaftlichen Sanktionen England und Italien 
Frankreich fragen würden, ob es auch der Aufhebung der 
militärischen Sanktionen zustimme oder nicht. Dann würden 
die französischen Wirtschaftler von der Loucheur-Schule ge- 
zwungen sein, Farbe zu bekennen. 


Von deutschen Zeitungen äußern die 
Leipziger Neuesten Nachrichten: 


Frankreich hat sich durch seine kurzsichtige, von Haß 
getragene Politik gegen Deutschland in einen Zustand der 
Isoliertheit bei seinen Bundesgenossen, vor allem aber bei den 
Neutralen hineinmanövriert, die man am Quai d'Orsay nicht 
mehr als opportun empfinden konnte. Es galt wieder einmal 
ohne Verbindlichkeit, von weithin sichtbarer Plattform eine 
chevalereske Geste zu üben, die die schwindenden Sympathien 
für Frankreich zurückerobern sollte. Herr Noblemaire hat in 
der prachtvollen Unverantwortlichkeit, deren sich die Völker- 
bundsdelegierten in Wirklichkeit erfreuen, mit nicht geringen 
Geschick sich dieser Aufgabe unterzogen. Wir verzeichnen 
gerne die Tatsache, daß ein Franzose von unseren tapferen 
Soldaten als von „Helden“ und nicht mehr von „deutschen 
Schweinen‘ spricht. Das ist ja in der Tat ein Fortschritt. Im 
übrigen zeigt auch die gewiß gut gemeinte Rede Noblemaires 
nur, daß das französische politische Denken der traurige 
Gefangene des Versailler Vertrages ist, „Freies Deutschland 
und „Ausführung des Versailler Vertrages“ — das ist nun em- 
mal so unvereinbarlich wie Tag und Nacht. Solange man an 
maßgebender französischer Stelle nicht begreifen kann, dab 
wir mit dem Mühlstein dieses Vertrages um den Hals weder 
uns selbst, geschweige denn Frankreich wiederaufbauen 
können, gibt es keine Entspannung der politischen Atmosphäre 
in Europa. Man muß Herrn Noblemaire Dank sagen, daß er 
als erster, an ausgezeichneter Stelle stehender französischer 
Politiker das Herz hatte, in anständigen Worten von unsere! 
gefallenen Brüdern zu reden. Im übrigen wollen wir uns die 
Ohren gegen derartige Sirenengesänge zustopfen und dorthin 


hören, wo die amtliche französische Politik gemacht, ihre 


Meinung verkündet wird. 


Die Germania 


äußert: Die Rede ist zweifellos vom Standpunkte der Ge- 
rechtigkeit durchaus zu begrüßen. Es wäre aber zu holten. 
daß die Ansichten des französischen Vertreters in Genf auch 
am Qai d'Orsay ihren Widerhall fänden. Leider steht aber 
die bisherige Politik Frankreichs mit ihrer hysterischen Re- 
vancheangst, ihren Gewaltanwendungen und ihren Forde- 
rungen nach Untergrabung des politischen und wirtschatt- 
lichen Bestands Deutschlands (vgl. Schupo-Note) in krassestem 
Gegensatz hierzu. 
ie Kreuzzeitung 
bemerkt: Die Rede des französischen Delegierten Noblemaire 
in Geni und die Rede Clemenceaus werfen ein helles Schlas- 
licht auf die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland. Wenn 
man auch nicht verkennen darf, daß der französische Dele- 
gierte in Geni gewisse versöhnliche Töne angeschlagen hat, 
so kann man sich andererseits doch nicht der Überzeurunf 
entziehen, daß auch er mit aller Schärfe auf Erfüllung der 
Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages besteht. Nur 
wenn Frankreich die notwendigen Wiedergutmachungen und 
die notwendigen Sicherheiten bekäme, könne Frankreich & 
Abrüstung denken. Seltsam mutet es an, wenn Noblemaire 
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der Auffassung Ausdruck gibt, daß sich die von ihm geforderte 
„moralische Abrüstung“ in Frankreich bereits vollzogen habe, 
in Deutschland jedoch nicht. Diese Behauptung schlägt den 
Tatsachen geradezu ins Gesicht, denn in Wirklichkeit hat 
Frankreich weder moralisch noch materiell abgerüstet. Es 
setzte seine Haß- und Gewaltpolitik gegen Deutschland un- 
ausgesetzt fort und zeigt in allen Fragen eine nichts weniger 
als versöhnliche Gesinnung gegenüber Deutschland. Und so 
wird man den SchlußBworten Noblemaires „si vis pacem, para 
pacem“ nur eine höchst problematische Bedeutung zumessen 
können. Seine Worte waren wohl mehr dazu bestimmt, den 
anderen Nationen den Abrüstungswillen Frankreichs vorzu- 
täuschen, der, soweit sich bisher übersehen läßt, in Frank- 
reich nicht besteht. 

Das zeigt deutlich die Rede Clemenceaus bei der Ent- 
hüllung seines eigenen Denkmals. Clemenceau ist ganz der 
Alte geblieben. Seine Rede strotzt von blindwütigem Hasse 
gegen Deutschland, der ihn ja stets ausgezeichnet hat: er redet 
vom Friedenswillen Frankreichs und predigt zugleich die Fort- 


setzung des Krieges. 


Die Frankfurter Zeitung 


; ur . 
führt aus: Die von Herrn Noblemaire aufgestellte Frage, ob 
es nicht ein freies und friedliches Deutschland neben einem 
freien und friedlichen Frankreich geben kann, möchten wir 
rückhaltlos bejahen, wenn Frankreich es will. 

Es ist eine allgemeine, von jedem praktischen Politiker 
anerkannte Erfahrung, daß, wenn es zwischen zwei feindlichen 
Völkern nach Beendigung der Feindseligkeiten zu einer wirk- 
lichen Aussöhnung, zu einer wahren geistigen Entwaffnung 
kommen soll, der Sieger damit den Anfang machen muß. So 


hat z. B. Bismarck mit eklatantem Erfolge gegenüber Oster- | 


reich gehandelt, als er dem alten Rivalen Preußens einen 
Frieden auferlegte, der leicht und billig und deshalb versöhn- 
lich war. Die Feinde Deutschlands im Weltkriege haben uns 
im Gegenteil Friedensbedingungen aufgezwungen, die wir 
Deutsche nur als Bestimmungen der Rache empfinden können. 
Wenn dadurch der Rachegeist in Europa neue Lebensmöglich- 
keit erhalten hat, so sind sie allein dafür verantwortlich. Den- 
noch könnte, trotz dem grausamen Versailler Vertrage, eine 
wahre Friedensgesinnung die Beziehungen der europäischen 
Völker beherrschen, wenn die Sieger im Weltkriege eine solche 
bekunden würden. England tut es in steigendem Maße mit 
der Folge, daß sich die Herzen von uns Deutschen den Eng- 
ländern öffnen. Warum vermag Frankreich nicht ebenso zu» 
handeln? Auch zwischen Frankreich und Deutschland könnte 
es eine wahre, eine vollständige Aussöhnung geben. Dazu 
wäre allerdings erforderlich, daß die Mehrheit des französi- 
schen Volkes sich von der Annexionspolitik der französischen 
Chauvinisten am Rhein in deutlicher und bestimmter Weise 
abwendet, und daß sie auf das Streben verzichtet, Deutschland 
überall bis zur völligen Ohnmacht zu schwächen (Oberschlesien) 
und das Deutsche Reich mit Ringen feindlich gesinnter Staaten 
zu umgeben, und dazu würde überdies die Einsicht Frankreichs 
unerläßlich sein, daß das Zahlungsvermögen des deutschen 
Volkes an gewissen Grenzen aufhört, und daß über diese nicht 
hinausgegangen werden darf, wenn nicht ganz unerträgliche 
Verhältnisse eintreten sollen. Wir wollen nicht verkennen, 
daß es zurzeit in Frankreich Ansätze gibt, die auf eine Besse- 
rung hoffen lassen, und in diesem Sinne sind wir auch nicht 
Krundsätzlich abgeneigt, zusammen mit den übrigen Nationen 
aus der Rede Noblemaires mehr herauszulesen, als ihr Text 
eigentlich gestattet. Doch wir brauchen heute nicht undeutliche 
Reden, sondern in erster Linie klare Taten. 


Die Unterzeichnung 
des Wiesbadener Abkommens. 
ie Minister Dr. Rathenau und Loucheur haben 
l am 6. Oktober in Wiesbaden in Vollmacht ihrer 
Regierung das Abkommen über deutsche Sachliefe- 


rungen an Frankreich abgeschlossen. 
In dem Hauptabkommen bekunden die beiden Regierungen 


ihren Willen, den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Nord-. 


trankreichs durch Lieferung beziehungsweise Bestellung von 
Einrichtungs- und Betriebsgegenständen und von Baustoffen 
in möglichst großem Umfange zu bewirken. Die Durch- 
führung der Lieferungen soll auf beiden Seiten durch privat- 
rechtliche Organisationen erfolgen. Die deutsche Regierung 
darf eine Kündigung frühestens am 1. Mai 1923 für den 1. Mai 
1924 aussprechen. Für die Lieferungen aus dem Abkommen 
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gilt die Einschränkung, daß sie Frankreich lediglich für Zwecke 
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des Wiederaufbaus verwenden darf. Die zugunsten Deutsch- 
lands beziehungsweise der Lieferungs-Organisation auf Grund 
des Abkommens entstehenden Kredite und die dieser Organi- 
sation gehörigen, in Frankrecih befindlichen Waren und Bar- 
beträge sind dem in Teilen des Friedensvertrags eventuell 


vorgesehenen Zugriffe Frankreichs entzogen. 

Zu den Lieferungen ist die deutsche Organisation nur in- 
soweit verpilichtet, als sie mit den Produktions möglichkeiten 
Deutschlands, den Bedingungen seiner Rohstoffversorgung 
und den inneren Bedürfnissen seines sozialen und wirtschaft— 
lichen Lebens vereinbar sind. Der Gesamtwert der Liefe- 
rungen auf Grund des Abkommens soll bis zum 1. Mai 1926 
sieben Milliarden Goldmark nicht überschreiten. 

Die Lieferungen sollen erfolgen durch unmittelbare freie 
Vereinbarung der deutschen und französischen Organisationen. 
Für den Fall, daß eine Vereinbarung nicht zustande kommt, 
entscheidet eine Kommission endgültig, die aus drei Mit- 
gliedern besteht: einem Deutschen, einem Franzosen und einer 
dritten gemeinsam bestimmten oder vom Schweizer Bundes- 
präsidenten ernannten Person. Für die Rreisfestsetzung, so- 
weit sie nicht in freier Vereinbarung erfolgt, stellt die Kom- 
mission einvierteljährlich ein Preisverzeichnis für alle in Frage 
kommenden Gegenstände auf, welches ungefährt dem normalen 
französischen Inlandpreis des betreffenden Erzeugnisses ab- 
züglich der französischen Zollgefälle und der Transport— 
kosten des betreffenden Bestellviertelſahres entspricht. Ist 
der in den Preisverzeichnissen erstellte Preis niedriger als 
der gleiche Preis für die gleichen Waren in Deutschland, so 
ist Deutschland nur verpflichtet zu liefern, soweit diese Preis- 
differenz nicht größer ist als 5 Prozent. Der Wert dieser Ver- 
lustlieferungen wiederum kann höchstens 5 Prozent des Ge- 
samtwertes der Lieferungen des betreffenden Jahres betragen. 

Die Zahlungen an die deutsche Lieferungsorganisation ge- 
schehen durch die deutsche Regierung; dieser wird der Wert 
der Lieferungen auf Reparationskonto gutgeschrieben. Dabei 
unterscheidet das Abkommen drei Zeitabschnitte: bis 1. Mai 
1926, bis 1. Mai 1936 und die Folgezeit Die Lieferungen im 
ersten Zeitabschnitt werden Deutschland nicht im vollen 
Werte, sondern nur mit 35 Prozent des Wertes gutge- 
schrieben. Beträgt der Wert der Lieferungen aus dem Ab- 
kommen in einem Jahre weniger als eine Milliarde Goldmark, 
so werden in diesem Jahre 45 Prozent des Wertes der Liefe- 
rungen gutgeschrieben. Der Höchstbetrag, der Deutschland in 
einem Jahre einschließlich der Lieferungen aus dem Friedens- 
vertrage gutgeschrieben werden darf, ist eine Milliarde Gold— 
mark. Der Betrag des in den einzelnen Jahren nicht gut- 
geschriebenen Wertes der Lieierungen trägt einfache Jahres- 
zinsen zu 5 Prozent. Am 1. Mai 1926 werden die Restbeträge 
zusammengerechnet. Die so gewonnene Summe ist in zehn 
gleichen Jahresraten bis zum 1. Mai 1936 nebst den fällig 
werdenden einfachen Zinsen gutzuschreiben. Bei den 
Lieferungen vom 1. Mai 1926 ab wird grundlich der volle 
Wert (nicht nur 35 Prozent bzw. 45 Prozent) gutgeschrieben. 
Jedoch darf die jährliche Gutschrift einschließlich der fälligen 
Jahresraten aus den Restbeträgen der Zeit vom 1. Oktober 
1921 bis zum J. Mai 1926 zusammen mit dem Wert von Lieie- 
rungen aus dem Friedensvertrag, soweit sie nicht bis dahin 
erledigt sind, auch jetzt eine Milliarde Goldmark nicht 


überschreiten. 

Beträgt der Gesamtwert der Leistungen bis zum 1. Mai 
1926 mehr als 7 Milliarden Goldmark. so ist der überschießende 
Betrag innerhalb dreier Monate ab 1. Mai 1921 Deutschland voll 
gutzuschreiben, ohne Rücksicht auf die Regelung der sonstigen 
Gutschriften. Am 1. Mai 1936 ist wiederum festzustellen, 
welche Beträge etwa Deutschland noch guthat. Dieser Saldo 
ist neben 5 Prozent Zinsen und Zinseszinsen in vier Halh— 
jahresraten 1936 und 1937 abzutragen. Alle Gutschriftbe- 
stimmungen gelten mit der Maßgabe, daf keine Jahresgut— 
schrift höher sein darf, als der Anteil Frankreichs (52 Pro- 
zent) an den gemäß Artikel 4 des Londoner Zahlungplanes zur 
Verteilung unter die Alliierten gelangenden deutschen 
Annuitäten. 

Von 1. Mai 1936 ab kann Deutschland alle Leistungen ab- 
lehnen, soweit durch ihre Ausführung der von Frankreich in 
einem Jahre äußersten Falles gutzuschreibende Betrag (52 Pro- 
zent der Annuität) überschritten werden würde. 

Zu dem Abkommen bemerkt die 

Deutsche Tageszeitung: 

Das für Deutschland am meisten in die Augen fallende 

Moment ist einmal, daß der Friedensvertrag von Versailles 
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durch dieses Abkommen in keiner Weise berührt wird. Ab- 
lösungen der Goldzahlungen sind nur in bestimmtem Umfange, 
35 Prozent, in Aussicht genommen. Frankreich erhält also 
auch weiterhin einen außerordentlich wesentlichen Teil der 
Reparationen in ausländischen Devisen. Es kann sich damit 
einen Reservefonds anlegen und so eine hochwertige Valuta 
schaffen bzw. erhalten. Die Gefahren, die die jeweiligen 
Milliardenaderlässe für das deutsche Wirtschaftsleben be- 
deuten, sind in keiner Weise behoben. Dagegen hat man in 
Frankreich der in den zerstörten Gebieten vorhandenen Auf- 
nahmefähigkeit für deutsche Sachleistungen Rechnung getragen 
und sich damit auf den Standpunkt gestellt, daß man von 
Deutschland erhalten wolle, was man erhalten könne. Es ist 
kein Zweifel, daß zu dieser Bereitschaft nicht zum wenigsten 
auch die Warnungen Keynes ein gut Teil beigetragen haben, 
die alle die nur politischen Momente, daß Deutschland rein 
Geld zahlen könne, anscheinend überwogen haben. Wenn man 
also anerkennen mag, daß dieses Abkommen für die deutsche 
Industrie einen gewissen Antrieb bedeuten kann, so darf man 
sich doch nicht in allzu heftigen Optimismus hineintreiben 
lassen. Allerdings mag es auch einen Vorteil darstellen, nicht 
gezwungen zu sein, in demselben Umfang ausländische Devisen 
zu kauien wie bisher. Mag man nun in dem Abkommen auch 
emen Schritt zur Einleitung praktischer Wiederaufbauarbeit 
sehen, so darf doch nicht außer acht bleiben, daß an der fran- 
zösischen Mentalität nicht das geringste geändert wird, daß 
also zu einem wirklich gedeihlichen Zusammenwirken der 
beiden Nationen noch ein sehr weiter Wex bleibt, auf dessen 
erstem Viertel noch immer die Barrière des Versailler Friedens 
aufgerichtet ist. 


Der Vorwärts 

schreibt: Politisch liegt die Bedeutung des Abkommens darin, 
daß zum erstenmal zwischen der deutschen und der französi- 
schen Regierung auf Grund freier Vereinbarung, ohne mili- 
tärischen Druck von der einen Seite, eine Verständigung über 
schwebende Entschädigungsfragen erzielt worden ist. Diese, 
Verständigung betrifft den Wiederaufbau der zerstörten Ge— 
biete, also jenen Teil 
pflichten, über den grundsätzlich eigentlich nie ein Streit be- 
standen hat. Man empört sich in Deutschland über die er- 
drückenden Lasten des Gesamtvertrages, aber die moralische 
Verpflichtung. der durch den Krieg um Haus und Hof ge- 
brachten schwerleidenden Bevölkerung Nordfrankreichs wieder 
zu ihrem Eigentum zu verhelfen, ist kaum jemals bestritten 
worden. Es darf daran erinnert werden, daß es vor allem die 
deutsche Arbeiterschaft war, die sich für die rasche und rest- 
lose Erfüllung dieser Verpflichtung stets eingesetzt hat. 


Durch die Unterzeichnung des Wiesbadener Abkommens 
gibt Deutschland einen neuen Beweis seines Erfüllungs willens, 
und es gibt ihn gerade demjenigen Volk, dem am hartnäckigsten 
von seiner Presse eingeredet worden ist. Deutschland wolle 
sich um seine Verpflichtungen drücken. Man darf also von 
dem Abschluß dieses Abkommens erwarten, daß es einer all- 
mählichen weitergehenden Verständigung zwischen den beiden 
großen Nachbarländern den Weg bahnen wird, daß es ein 
Schritt sein wird zu jenem Zustand eines dauernden fried- 
lichen Nebeneinanderlebens, den der Vertreter Frankreichs in 
Genf, Herr Noblemaire, kürzlich in so beredten Worten ge- 
schildert hat. 


Die Schwierigkeiten bei der Koalitionsbildung 


schildert der Berliner Korrespondent der 
Neuen Zürcher Zeitung: 


Die Einsicht, daß die Arbeitermassen nicht ohne das Unter- 
nehmertum und letzteres nicht ohne die Arbeitermassen exi- 
stieren, und Deutschland wieder auf die Beine bringen können, 
zeigte sich auf dem Görlitzer Parteitag der Sozialdemokratie 
und dem Heidelberger der Volkspartei in erfreulichem An- 
marsch, und das Ergebnis war der Wille zur Bildung der 
„großen Koalition“, der Erweiterung des Regierungsblocks 
nach beiden Seiten. Bei den darauffolgenden Verhandlungen 
der Parteiführer in Berlin wegen der Feststellung des gemein- 
samen Regierungsprogramms ist dieser Anmarsch wieder ins 
Stocken geraten. Die Sozialdemokratie hat Angst 
bekommen vor der Konkurrenz mit den Unabhängigen bei den 
Arbeitermassen, und zwar um so mehr, als in der Sozialdemo- 
kratie selbst ein radikalerer Teil mit den Görlitzer Beschlüssen 
durchaus unzufrieden ist. die Arbeitsgemeinschaft mit der 
Volkspartei verwirft und ein Zusammengehen mit den Unab- 
hängiven bevorzugt. An der Spitze dieser Unzufriedenen steht 
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der deutschen Wiedergutmachungs- 
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die sozialdemokratische Ortsgruppe Berlin. Auch in der deut. 
schen Volkspartei hat sich der Drang nach der Koalition 
etwas abgekühlt. 

Auf beiden Seiten steht die schon öfters erwähnte 
Steuerfrage wegen der Erfassung der Sachwerte im 
Vordergrund. Das Unternehmertum, um "mich kurz auszu- 
drücken, verficht den Standpunkt, daß die große Sachwert- 
steuer sich nicht kurzerhand übers Knie brechen lasse. Die 
Finanzämter — und das ist allerdings eine nicht abzuleugnende 
Tatsache — wissen schon heute nicht mehr weder ein noch 
aus, wie sie die Bearbeitung der bereits bewilligten Steuern 
bewältigen sollen. Da wäre es rationeller, so sagt man, an- 
statt Steuerzahler und Steuerämter noch verwirrter und 
rabiater zu machen, zunächst einmal die schon vorhandenen 
Steuern ordentlich einzutreiben und scharf auszunützen, etliche 
in deren Rahmen passende neue hinzuzufügen, das Reichsnot- 
opfer weiter beschleunigt einzuziehen, die angebotene Kredit- 
aktion der deutschen Wirtschaftswelt zu verwerten, und mit 
diesen Mitteln die Reparationslasten zunächst zu erfüllen. In 
der Zwischenzeit aber wäre mit der Entente zu verhandeln, 
um die weiteren Leistungen der Reparationslasten auf ein 
erfüllbares Maß und in eine Form zu bringen, welche Deutsch- 
lands Bankrott vermeidet. Nachdem dies geschehen, könne 
man an weitere Sachwertbelastungsiragen herangehen. Andern- 
falls würfe man die Privatsachwerte auch in unkluger und un- 
nützer Weise in die Gefahrenmöglichkeit eines Bankrotts. Nun 
haben sich aber die Unabhängigen völlig und die Sozialdemo- 
kratie sehr erheblich vor ihren proletarischen Wählermassen 
in der Sachwertsteuerfrage mit dem Versprechen festgelegt, 
keinerlei Verbrauchssteuern mehr zu bewilligen, da diese voi- 
wiegend von Massen aufgebracht würden, wenn nicht vorher 
die Sachwerte der Besitzenden aufs schärfste belastet werden. 
und zwar gleich so, daß das Reich als Mitbesitzer einen Vor- 
zugsanteil am privaten Sachwertbesitz und dessen laufenden 
Erträgnissen erhält, was zugleich der Sozialisierungsidee für- 
derlich sei. Von diesem Versprechen können die Sozialdemo- 
kraten nur schwer wieder abrücken, um so schwerer, weil 
die Unabhängigen in ihrem Rücken mit der Drohung stehen: 
da seht ihr Proletarier nun, wie euch die Rechtssozialisten 
wegen einiger Ministersessel an die besitzende Kaste ver- 
raten! Allerdings können die Sozialdemokraten darauf ant- 
worten: „Es handelt sich mit der Sachwertbelastung vor- 
läufig nur um einen Aufschub. Das Reich braucht dringend 
Barmittel, das Unternehmertum erbietet sich zu einer Kredit- 
aktion, die uns rascher und reibungsloser ansehnlich Geld ver- 
Spricht als die langen harten parlamentarischen Kämpfe um 
die von uns gewünschte Form der Sachwertbelastung. Außer- 
dem können wir mit euch Unabhängigen allein keine Mehrheit 
weder im Reichstag noch im preußischen Landtag bilden. 
So können die Sozialdemokraten antworten, aber so haben sie 
noch nicht geantwortet. Sie haben wohl so ähnliches kurz 
vor dem Görlitzer Parteitag unter sich gemurmelt, sind nun 
aber wieder kopfscheu geworden wegen der Unzufriedenheit 
im eigenen Lager. 

Deshalb versuchen sie es zunächst mit einem taktischen 
Umwege. Sie haben den Unabhängigen die formell 
Frage gestellt, ob dieselben bereit wären, mit ihnen, cem 
Zentrum und den Demokraten einen Regierungsblock 
und ein Kabinett zu bilden. Darauf erwiderten die Unab- 
hängigen ebenso schlau: „Erst beantwortet uns einmal, ob 
Zentrum und Demokraten überhaupt mit uns in einem Kabinett 
unter Ausschluß der Volkspartei sitzen wollen, mit einem Re- 
gierungsprogramm, das Erfassung der Gold-, d. h. Sachwerte. 
Sozialisierung des Bergbaus, Richterwahlen durchs Volk us. 
proklamiert“ .. . Mit dieser Antwort ist den Sozialisten wens 
gedient; denn auch die weitere Zusicherung der Unabhängigen. 
das Kabinett Wirth unterstützen zu wollen, wenn es auf diesen 
Wegen wandelt. hilft den Sozialdemokraten nicht in die 
preußische Regierung, in die hineinzukommen ihnen weit dring- 
licher ist als die Umbildung des Reichskabinetts, wo sie schon 
drinnen sitzen. Nun möchten die Sozialdemokraten gern. dab 
wenigstens erst die Kabinettsumbildung in Preußen vor sich 
gehe; die im Reich habe dann noch Zeit. Aber daraui will sich 
die Volkspartei nicht einlassen, sondern sagt mißtrauisch: 
„Beides muß zugleich geschehen, sonst regieren nachher die 
Sozialisten in Preußen mit, wir aber nicht im Reich, Wu Or 
großen Steuerfragen behandelt werden.“ So hat man sic 
seit den Tagungen in Görlitz und Heidelberg im Kreise gedreht. 
ohne praktisch zum Ziel zu kommen. 

Um den Zirkeltanz nicht zu stören, hat sich der Reichstas 
wieder bis Anfang November vertagt, und die Parteiführe! 
sind in Berlin geblieben, um unter sich weiter wegen der 
Koalition zu verhandeln. Nebenher wird gemunkelt, daB die 
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Sozialisten ihre endgültigen Entschlüsse bis Mitte Oktober hin- 


auszögern möchten, um erst noch gemeinsam mit den Unab- . 


hängigen die wichtigen Gemeinderatswahlen in Großberlin 
durchfechten zu können. Es ist schwer zu glauben, daß nur 
aus solchen Gründen die Sozialdemokratie ihre Entschlüsse 
verschleppt. Man kann vielmehr begreifen, daß ihre ganze 
Situation in der eigenen Partei ihr die Sache sehr sauer macht, 
ebenso wie in der Volkspartei ein zwar noch kleinerer doch 
industriell gewichtiger Teil lieber nach rechts als nach links 
zöge. „Aber,“ so stöhnt Georg Bernhard in der „Vossischen 
Ztg.“, unterdes fällt die Mark ins Bodenlose, während die Par- 
lamentarier nicht zum Zusammenfassen aller wirtschaftlichen 
Kräfte als Lebensnotwendigkeit des deutschen Volkes kommen.“ 


Der Weg zur Versöhnung. 


Unter diesem Leitwort schreibt Univ.-Prof. Dr. Lent- 
Erlangen im Fränkischen Kurier 


ein „Wort des Ausgleiches zur Streitfrage um die Staatsform“. 
Seinen Ausführungen stellt er folgende Feststellungen voran: 


„Während ein Volk in der furchtbaren Lage wie jetzt das 
deutsche nur durch Geschlossenheit sich behaupten kann, ist 
von einer Milderung der Gegensätze in der deutschen Politik 
nichts zu spüren, und die Ermordung Erzbergeis hat sogar 
den Streit um die Staatsform neu entfacht, besonders da- 
durch, daß der Reichskanzler unter dem Beifall der Linken 
die Parole ausgab: Schutz der Republik gegen monar- 
chistischen Umsturz. Dabei ist in Wahrheit der Streit kein 
aktueller, denn in irgendwie beachtlichen Kreisen denkt 
niemand an gewaltsamen Umsturz und kann es auch nicht, 
da weder über die Dynastien noch über die Person der Mo- 
narchen irgend ein fester Plan und Einigkeit besteht. Eins 
ist andererseits aber auch sicher: eine gefühlsmäßige Ab- 
neigung gegen die Republik herrscht in weiten Schichten des 
Volkes und eine Begeisterung für sie fast nirgends. 

Dann geht Prof. Lent den Gründen für diesen unbestreit- 
baren Zustand nach und zählt all die schweren psychologischen 
Irrtümer auf, mit denen die Verfechter der Republik sich am 
Volksempfinden versündigt haben: den würdelosen Wechsel 
der Reichsfarben, die ununterbrochene Verunglimpfung alles 
dessen, was mit dem alten Reich zusammenhing, und die aus- 
sichtslosen Versuche gerade der letzten Zeit, mit Ausnahme- 
und Unterdrückungsmaßregeln den monarchischen Gedanken 
bekämpfen zu wollen, und weist mit folgenden Worten den 
einzig möglichen Weg zur Versöhnung: 

„Das einzige sichere Mittel aber, Abneigung und Feind- 
schaft gegen die deutsche Republik zu mildern, ist die be- 
wußte Abkehr von der bisher eingeschlagenen Methode, 
jeden Zusammenhang mit der alten Zeit zu 
lösen,jede Traditionzu verleugnen und die Pflege 
der großen Erinnerungen zu verhindern. Genau wie die fran- 
zösische Republik von 1870 muß die deutsche zum Frieden mit 
der Vergangenheit, zur Achtung vor den großen Taten des 
monarchistischen Deutschland und vor allem zu einer kraft- 
vollen nationalen Politik gelangen. Sie muß 
praktisch erweisen, daß auch die Republik Kraft und Mut hat, 
das deutsche Volk aus Unzufriedenheit und Not herauszuführen, 
nicht durch schwächliche Anpassung an Wünsche und An- 
schauungen unserer Feinde, sondern durch zähe Selbst- 
behauptung in Würde und Entschlossenheit. 
Nur durch solche Politik ist ein Zusammenschluß der repu- 
blikanischen und der morarchischen Teile unseres Volkes 
möglich und der innere Frieden zu erreichen. Bleibt die Po- 
litik so wie bisher, daß sie nach außen schwächlich erscheint 
und nach innen im Widerstreit zu allen großen Erinnerungen 
unsere Volkes sich befindet, dauern alle jene oben angeführten 
Gründe der Feindschaft gegen die Republik fort, dann ist 
SieinDeutschland unrettbar verloren, und durch 
keinerlei Polizeimaßregeln vor dem Untergange zu bewahren. 
Da dieser Ausgang der Republik unser Land in schwerste 
Wirren stürzen müßte, so wird auch der Monarchist, dem 
das Wohl seines Vaterlandes am höchsten steht, wünschen, 
daß die Republik zum Frieden mit der Vergangenheit und 
zur kraftvollen Führung der Politik den Weg noch findet. 
denn die damit eintretende Überbrückung der 


Gegensätzebahnterstderleidenschaftslosen 


Abwägung, welche Statsform für Deutsch- 
land dije richtige ist, den Weg und nimmt jeder 
künftigen Entscheidung, ob Monarchie oder 
Republik, den Stachel. Fs ist dann zu hoffen, daß 
über diese Frage, wie sie auch entschieden werden möge, die 
Einigkeit des deutschen Volkes nicht in die Brüche geht.“ 
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für alle Zukunft dauernd ungetrübt bleiben mögen. 


Der Friedensvertrag mit Amerika 
angenommen. 


er Friedensvertrag zwischen Deutschland und den Ver- 
einigten Staaten wurde am 30. September vom 


Reichstag in allen drei Lesungen mit großer Mehrheit 
angenommen, — Reichstagspräsident Loebe führte dazu aus: 
Durch den soeben gefaßten Beschluß sollen die normalen Be- 
ziehungen diesseits und jenseits des Ozeans wieder hergestellt 
werden. Ich möchte auch von dieser Stelle aus die Befriedigung 
darüber aussprechen, daß die Fragen, die noch der Klärung 
bedürfen, nunmehr durch Aussprachen gelöst werden können. 
Ich glaube im Sinne der übergroßen Mehrheit des Hauses, 
vielleicht im Sinne aller zu handeln, wenn ich der Erwartung 
Ausdruck gebe, daß die freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland, die durch 
den Weltkrieg eine Unterbrechung erfahren hatten, nunmehr 

Die Aus- 

führungen Loebes wurden mit lebhaften Beifall aufgenommen. 

Zu der Annahme des Friedensvertrages schreibt Dr. Strese- 
mann in der Deutschen Allgemeinen Zeitung: 


Dem Abschluß des offiziellen Friedenszustandes zwischen 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika schienen 
große Hindernisse in beiden Ländern gegenüberzustehen. Die 
Vereinigten Staaten brachen durch diesen Friedensvertrag mit 
allen Gedanken, deren Träger Wilson früher gewesen ist Sie 
akzeptieren von dem Friedensvertrag von Versailles lediglich 
die Rechte und Vorteile, die ihnen daraus zufließen, lehnen aber 
alle diejenigen Bestimmungen ab, die sich auf den zu errichten- 
den Völkerbund — Wilsons Lieblingsgedanken — beziehen, 
lehnen weiter übrigens auch alle die sogenannten moralischen 


Bestimmungen ab, die sich gegen. die „Kriegsverhrechen“ 


Deutscher richten und die in den Prozessen in Leipzig zu un- 
rühmlichem Ausklang gekommen sind. Es gibt keine 
schärfere Verurteilung des Grundgedankens 
Wilsonscher Politik als den Friedensvertrag, 
den der Reichstag gestern angenommen hat. 
Verständlich daher, daß Wilson all seinen Einfluß aufbietet, 
um den Vertrag in Amerika zu Fall zu bringen, daß er von 
Treulosigkeit gegenüber den Alliierten spricht und noch einmal 
in letzter Stunde Amerika für den Gedanken des Völkerbundes 
zu gewinnen sucht. Unterliegt er mit diesem Begehren, dann 


ist kein Zweifel, daß ein wesentlicher Schritt zur Erschütterung | 
des Gesamtgebäudes des Versailler Vertrages doch dadurch ` 


erreicht ist, daß zwei wesentliche Säulen, die ihn stützen, nicht 
mehr auf der Übereinstimmung derjenigen Nationen beruhen, 
die gemeinschaftlich den Weltkrieg geführt haben. 

Auch in Deutschland hat der Vertrag bei seinem Bekannt- 
werden lebhafte Opposition gefunden. In der Tat liegt gar 
kein Grund vor, seine Verabschiedung etwa mit großer Freude 
zu begrüßen. Was Deutschland an Rechten in der Welt durch 
den Versailler Vertrag verloren hat und an den ganzen Kreis 
seiner Gegner hat abgeben müssen, das nehmen auch die Ver- 
einigten Staaten für sich in Anspruch. Wieweit sie damit 
praktisch gehen werden, ist allerdings augenblicklich noch nicht 
zu übersehen. Denn schließlich ist der ganze Friedensvertrag, 
wie er jetzt vorliegt, nur cin Rahmenvertrag, der seinen In- 
halt erst später erhalten wird. Jedenfalls aber enthält er nicht 
die geringsten Konzessionen an Deutschland, weder in bezug 
auf die Rückgabe des deutschen Eigentums, noch in bezug auf 
die Aufhebung der heutigen Paßvorschriften, noch irgendwelche 
Konzessionen auf handelspolitischem Gebiete. Màn kann 
schließlich sagen, daß er nur die Bahn frei macht für die Ver- 
ständigung der Zukunft, für die Wiederaufnahme der diplo- 
matischen und konsularischen Beziehungen und für eine Festi- 
gung der wirtschaftlichen Beziehungen durch einen stärkeren 
persönlichen Konnex zwischen beiden Ländern, der hoffentlich 
nach Beendigung des formellen Kriegszustandes gewährleistet 
sein wird. 

Wer gedanklich konstruiert, der müßte zum Gegner des 
Vertrages werden, weil er sich hinsichtlich der Beanspruchung 
von Rechten und Vorteilen seitens der Vereinigten Staaten auf 
Versailles aufbaut. In manchen Kreisen wurde auch die Frage 
auigeworfen, ob nicht indirekt der Aufbau des Vertrages 
Deutschland auch moralisch erneut ins Unrecht setzt, indem 
erneut seine Verantwortlichkeit für Leistungen aus seiner 
Schuld am Kriege hergeleitet wird. Daß diese Bedenken vom 
Reichstage nicht geteilt werden, bewies die gestrige Abstinı- 
mung, die fast ohne Diskussion über die Bühne ging und bei 
wenigen Stimmenthaltungen die Annahme des Vertrages 


sicherte. Der Auswärtige Ausschuß hatte durch seine Erörte- 
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rungen die Vorarbeit für dieses Ergebnis getan. Man wird 
auch die Selbstbeschränkung der Deutschnationalen Partei 
dankbar würdigen müssen, die die Gelegenheit zu einer großen 
parteipolitischen Auseinandersetzung an dieser Stelle hinsicat- 
lich der Rücksichtnahme auf die großen außenpolitischen Inter- 
essen des Reiches zurücktreten ließ. 

Wie die Dinge in den Vereinigten Staaten laufen werden, 
steht bis zur Stunde noch nicht fest. Man rechnet aber in 
unterrichteten Kreisen mit der Annahme des Vertrages, wenn 
auch mit kleinen Mehrheiten. Es wird alsdann Aufgabe unserer 
diplomatischen Vertreter sein, vor allen Dingen auch die Frage 
der Liquidation des deutschen Eigentums in den Vereinigten 
Staaten zu regeln. Es handelt sich dabei um Summen von 
über 400 Millionen Dollar, d h. nach den heutigen Währungs- 
verhältnissen um eine Summe von über 50 Milliarden Papier- 
mark. Der Gedanke des Schutzes des privaten Eigentums war 
gerade früher Sinnbild der Auffassung amerikanischer Kreise. 
Schon regen sich in den parlamentarischen Körperschaften 


auch die Stimmen gegen die unerhörte Brutalität bei der Ver: 


äußerung deutschen Eigentums, und ein Senator aus Wisconsin 
hat erst vor wenigen Monaten Protest erhoben gegen den Ver- 
kauf der deutschen Farbenpatente, die nach seiner Auffassung 
zu 2 v. H. des Wertes erfolgt sei. Wichtiger noch als diese 
Einzeliragen ist, daß der Gedanke des Schutzes des privaten 
Eigentums, auch des feindlichen, sich in der öffentlichen Mei- 
nung der Vereinigten Staaten durchsetzt, nicht um persönlicher 
Vorteile einzelner willen, sondern um den Sinn dieses Ge- 
dankens selbst, der im Kriege so schmählich Schiffbruch er- 
litten hat. Wie bedeutsam die Verfügung über diese Summen 
auch für die Wiedeianknüpiung weltwirtschaftlicher Beziehun- 
sen Deutschlands und für unsere Währungsverhältnisse sein 
kann, bedarf keiner Erörterung. 

Amerikanische Kreise rechnen anscheinend damit, diese 
Summen als Pfand zu behalten gegenüber den Ansprüchen, die 
die Vereinigten Staaten aus Kriegshandlungen Deutschlands her- 
leiten. Diese Auffassung ist abwegig. Die Leistungen 
Deutschlands sind begrenzt durch den Versailler Vertrag, der 
ausdrücklich die deutsche Leistungsfähigkeit als die Maximal- 
grenze dessen ansieht, was von Deutschland seitens der Alli- 
ierten erwartet werden dürfe. Es unterliegt weder bei den 
ehemaligen feindlichen noch bei den neutralen Staaten einem 
Zweifel, daß diese Grenze durch die Leistungen, die uns das 
Londoner Ultimatum aufbürdete, nicht nur erreicht, sondern 
weit überschritten ist. Die Vereinigten Staaten, die ihren An- 
spruch auf dem Versailler Vertrag aufbauen, soweit er ihnen 
Rechte und Vorteile gewährt, müssen auch diese Beschrän- 
kungen für sich gelten lassen. 

Bei Unterzeichnung des Vertrages seitens der beiderseitigen 
Regierungen sind in Berlin freundschaftliche Worte zwischen 
dem amerikanischen Geschäftsträger und dem deutschen Außen- 
minister gewechselt worden. Abweichend von dem Diktat von 
Versailles, das sich bemüht, auch in der Form so beleidigend 
und aggressiv wie möglich zu sein, betont der Vertrag zwischen 
den Vereinigten Staaten und Deutschland, daß seine Absicht 
sei, die freundschaftlichen Beziehungen wiederherzustellen, die 
vor dem Kriege zwischen beiden Ländern bestanden hätten. 
Vielleicht eine Form, vielleicht aber mehr! Jedenfalls wird 
die Entspannung der Weltwirtschaftskrisis, die gerade als 
Folge des ‚Friedens von Versailles gegenwärtig besteht, nur 
beseitigt werden können, wenn dem formalen Frieden eine tat- 
sächliche Wiederherstellung freundschaftlicher Beziehungen 
jolgt und beide Länder sich gemeinschaftlich der Lösung der 
großen weltwirtschaftlichen und weltfinanziellen Probleme hin- 
geben, die gegenwärtig das größte Hindernis der Befriedung 
und Ruhe der Welt sind. 


Bismarcks politisches Vermächtnis. 


Von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ 
wird soeben vom Cottaschen Verlag der dritte Band aus- 
gegeben. Wie der Verlag mitteilt, ist die erste Auflage in 
Höhe von 200 000 Exemplaren schon heute verkauft. Ein 
hoch bemessener Neudruck befindet sich unter der Presse. 
Er wird im November zur Ausgabe gelangen. Wir ent— 
nehmen dem Werke, das fast ausschließlich den sich um 
Bismarcks Entlassung gruppierenden Ereignissen und den 
dabei beteiligten Personen gewidmet ist, die folgenden 
Absätze, Die Schriitleitung. 

Caprivis Schlachtfeldtheorie. 


Ich habe gehört, daß der Kaiser die Bedenken, welche 
Caprivi gegen Übernahme meiner Nachfolge geäußert, mit 
den Worten beschwichtigt habe: „Seien Sie ohne Sorge, sie 
kochen alle mit Wasser, und ich werde die Verantwortlichkeit 
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für die Geschäfte übernehmen.“ Hotten wir, daß die nächste 
Generation die Frucht dieses königlichen Selbstvertrauens 
ernten werde. l 

Wie Caprivi über die Bedenken, die er gegen Übernahme 
des Kanzlerpostens hegte, sich hinweg geholfen hat, darüber 
sprach er bei unserer einzigen und kurzen Besprechung nach 
seiner Ernennung, zwischen Tür und Angel des von ihm in 
Besitz genommenen Zimmers im Flügel meines Hauses, sich 
mit den Worten aus: „Wenn ich in der Schlacht an der Spitze 
meines zehnten Korps einen Befehl erhalte, von dem ich be. 
fürchte, daß bei Ausführung desselben das Korps, die Schlacht 
und ich selbst verloren gehen, und wenn die Vorstellung 
meiner sachlichen Bedenken keinen Erfolg hat, so bleibt mir 
doch nichts übrig als den Befehl auszuführen und unterzu- 
gehen. Was ist nachher weiter? Mann über Bord.“ In 
dieser Auffassung liegt der schäriste Ausdruck der Gesin- 
nung des Offizierskorps, welche den letzten Grund der mili- 
tärischen Stärke Preußens in diesem und dem vorigen Jahr- 
hundert gebildet hat und hoffentlich ferner bilden wird. Aber 
auf die Gesetzgebung, die Politik, die innere wie die äußere, 
übertragen, hat dieses, auf seinem eigentlichen Gebiete be. 
wunderungswürdige Element doch seine Gefahren; die heutige 
Politik eines Deutschen Reiches, mit freier Presse, parlamen- 


. tarischer Verfassung, im Drange der europäischen Schwierig- 


keiten, läßt sich nicht im Stile einer durch Generäle aus- 
geführten Königlichen Ordre betreiben, auch wenn die Be- 
gabung des beteiligten Deutschen Kaisers und Königs von 
Preußen der Friedrichs II. mehr als ebenbürtig ist. 

Ich hätte an Stelle des Herrn von Caprivi den Reichs- 
kanzlerposten nicht angenommen; um Kabinettssekretär oder 
Adjutant auf einem ihm fremden Gebiete zu werden, ist ein 
hoher preußischer General, der mehr als andere das Ver- 


trauen unseres Offizierkorps hat, ein zu vornehmer Mann, 


und die Politik ist an sich noch kein. Schlachtfeld, sondern 
nur die sachkundige Behandlung der Frage, ob und wann 
Krieg nötwendig sein wird und wie er sich mit Ehren ver- 
hüten läßt. Ich kann die Caprivische Schlachtfeldtheorie nur 
gelten lassen in Situationen, wo die Existenz der Monarchie 
und des Vaterlandes auf dem Spiele steht, in Situationen, für 
welche der Begriff der Diktatur sich geschichtlich ausgebildet 
hat, wie ich als solche beispielsweise die Lage von 1862 ansah. 


Warum entließ der Kalser Bismarck? 


Die Gründe, welche Seine Majestät bestimmt haben, mich 
zu entlassen und mir in meinen Jahren einen plötzlichen 
Wechsel der Wohnung und der Tätigkeit zu befehlen. sind 
mir amtlich oder aus dem Munde Seiner Majestät niemals be- 
kannt geworden, auch nicht beim Wiedersehen nach vier 
Jahren; ich habe sie mir nur durch Konjektur zurechtlegen 
können, und vielleicht niemals genau. Es mögen allerhand 
Lügen an den Herrn gelangt sein, er hat mir von keiner Kennt. 
nis gegeben und keine Aufklärungen von mir verlangt. Ich 
habe den Eindruck gehabt, daß der Kaiser mein Erscheinen 
in Berlin vor und nach Neujahr 1890 nicht wünschte, weil er 
wußte, daß ich mich meiner Überzeugung nach über die 
Sozialdemokratie im Reichstage nicht im Sinne derjenigen aus- 
sprechen würde, die inzwischen die seinige geworden wer 
und die mir erst in dem Conseil am 24. Januar bekannt wurde. 
Nach meiner direkt und durch meinen Sohn erhaltenen Wei: 
sungen hatte sich Seine Majestät die Bestimmung der Zeit 
meiner Rückkehr vorbehalten. Ich erhielt sie in Gestalt der 
Einladung zu dem Conseil am 24. Januar mit dem Befehl. 
eine halbe Stunde vorher zum Vortrag zu erscheinen. Ic 
nahm an, daß ich dabei erfahren würde, worüber im Conseil 
beraten werden solle. Es geschah das nicht, und ich folste 
Seiner Majestät durch den Nonnengang zum Conseil ebenso 


unbekannt mit den uns bevorstehenden Eröffnungen. wie meine 


Kollegen, mit Ausnahme Boettichers. 

Auch nach meiner Entlassung ist sorgfältig vermieden 
worden. mit mir in irgend welche Beziehung zu treten, augen- 
scheinlich, um nicht in den Verdacht zu geraten, dab man 
meine Erfahrung, Sach- und Personenkenntnis zu benutzen. 
ein Bedürfnis empfinde. Ich wurde streng boykottiert und 
unter Quarantäne gehalten als Herd von Bazillen der Seuchen. 
an denen wir politisch gelitten hatten, als ich Kanzler War 


Die Bäume im Garten des Kanzlerpalais. 
Ich kann nicht leugnen, daß mein Vertrauen in den Cha- 
rakter meines Nachfolgers einen Stoß erlitten hat, Seit ich 
erfahren habe, daß er die uralten Bäume vor der Garten- 
seite seiner, früher meiner Wohnung hat abhauen lasst. 
welche eine erst in Jahrhunderten zu regenerierende, Oft ur 
ersetzbare Zierde der amtlichen Regierungsgrundstücke in 
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der Residenz bildeten. Kaiser Wilhelm I., der in dem Reichs- 
kanzlergarten glückliche Jugendtage verlebt hatte, wird im 
Grabe keine Ruhe haben, wenn er weiß, daß- sein früherer 
Gardeoffizier alte Lieblingsbäume, die ihresgleichen in Berlin 
und Umgegend nicht hatten, hat niederhauen lassen, um un 
poco piü di luce zu gewinnen. Aus dieser Baumvertilgung 
spricht nicht ein deutscher, sondern ein slavischer Charakter- 
zug. Die Slaven und die Kelten, beide ohne Zweifel stamm- 
verwandter als jeder von ihnen mit den Germanen, sind keine 
Baumfreunde, wie jeder weiß, der in Polen und Frankreich 
gewesen ist; ihre Dörfer und Städte stehn baumlos auf der 


Ackerfläche, wie ein Nürnberger Spielzeug aui dem Tische.: 


Ich würde Herrn von Caprivi manche politische Meinungsyer— 
schiedenheit eher nachsehen als die ruchlose Zerstörung ur- 
alter Bäume, denen gegenüber er das Recht des Nießbrauchs 
eines Staatsgrundstücks durch Deterioration desselben miß- 


braucht hat. 
Liebenswürdigkeiten gegen das Ausland. `. 

Aus dem Auslande, dem befreundeten, dem feindseligen, 
dem zweifelhaften gegenüber sind die Liebenswürdigkeiten 
wciter gegangen, als mit der Vorstellung verträglich, daß 
wir uns vermöge eigner Schwerkraft sicher fühlten. Es gab 
eben niemanden, weder in dem auswärtigen Amte noch am 
Hofe, der 'mit der internationalen Psychologie hinreichend 
vertraut war, um die Wirkungen des diesseitigen Verfahrens 
in der Politik richtig zu berechnen; weder der Kaiser noch 
Caprivi noch Marschall waren durch ihr Vorleben dazu vor- 
bereitet, und das politische Ehrgefühl der Ratgeber der 
Krone war befriedigt durch des Kaisers Unterschrift unab- 
hängig vom Erfolge für das Reich. 

Die Versuche, die Liebe der Franzosen zu gewinnen 
(Meissonnier), in deren Hintergrunde der Gedanke eines Be- 
suchs in Paris schlummern mochte, die Bereitwilligkeit, die 
Grenzmauer der Vogesen wieder gangbar zu machen, haben 
kein anderes Ergebnis gehabt, als daß die Franzosen dreister 
und der Statthalter ängstlicher wurden. Die dem russischen 
Monarchen unbequeme Anmeldung des Kaisers im Herbst 
1889 zu einem zweiten, 1890 ausgeführten Besuche hatte 
unerfreuliche Ergebnisse. Nicht richtiger erscheint mir das 
Verhalten England und Österreich gegenüber. Anstatt bei 
ihnen die Vorstellung zu nähren, daß wir schlimmsten Falls 
auch ohne sie nicht verloren sind, ist ihnen gegenüber ein 
System der Trinkgelder gehandhabt worden, dessen Kosten 
bei uns schwer empfunden werden und das uns hilfsbedürftix 
erscheinen läßt, während beide unserer Hilie mehr bedürfen 
als wir der ihrigen. England könnte bei der Mangelhaftigkeit 
seiner Landstreitkräfte, wenn es von Frankreich oder von 
Rußland in Indien und im Orient bedroht würde, gegen jede 
dieser Bedrohungen Deckung finden im Beistande Deutsch- 
lands. Wenn man aber bei uns mehr Gewicht auf die 
Freundschaft Englands legt als England auf die unsrige, so 


wird damit die Selbstüberschätzung Englands uns gegenüber: 


befestigt und die Überzeugung, daß wir uns geehrt fühlen, 
wenn wir okne Gegenleistung für englische Zwecke ins Feuer 
gehn können. Noch zweifelloser ist in unseren Beziehungen 
zu Österreich die größere Bedürfnislosigkeit auf unserer Seite 
und nicht abzusehen, weshalb wir bei den Begegnungen in 
Schlesien den ohnehin sicheren Besitz unserer gegenseitigen 
Anlehnung durch das Versprechen wirtschaftlicher Kon- 
zessionen zu erkaufen oder zu beiestigen ein Bedürfnis gehabt 
hätten. Die Redensart, daß die Verschmelzung der wirt- 
schaftlichen Interessen, das heißt Begünstigung der öster- 
reichischen auf Kosten der deutschen, eine notwendige Folge 
unserer politischen Intimität sei, ist mir zehn Jahre lang in 
wechselnden Formen von Wien her entgegengetreten, und 
ich bin der darin liegenden Zumutung ohne schroffe Ab— 
lehnung, aber auch ohne ihnen im Geringsten nachzugehen, 
mit freundlicher Höflichkeit ausgewichen., bis dieselbe in Wien 
als aussichtslos erkannt und aufgegeben wurde. 
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Amerikanisches Gutachten über Oberschlesien. 


Der bekannte amerikanische Rechtssachverständige Herr 
David Hunter Miller hat ein Rechtsgutachten 
über die oberschlesische Frage, die augenblick- 
lich dem Völkerbund vorliegt, erstattet. Herr Miller ist eine 
Autorität auf dem Gebiet des Völkerrechts. Er war ju— 
tischer Berater im Staatsdepartement Washington, kam mit 
der Mission des Obersten Hause nach Europa und wurde 
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später juristischer Beirat der amerikanischen Kommission für 
die Friedensverhandlungen. Auf der Pariser Konferenz war 
er der Rechtsbeistand des Präsidenten Wilson. 
Herr Miller war in erster Linie mit der Ausarbeitung des ersten 
Teils des Friedensvertrages befaßt, der die Völkerbunds- 
satzungen enthält. Er gilt deshalb als einer der besten 
Kenner der Gedanken, aus denen heraus der Bund geschaffen 
wurde, sowie der Prinzipien, nach denen er handeln soll. Außer- 
dem ist er bei der Ausarbeitung zahlreicher anderer Bestim- 
mungen des Friedensvertrages beteiligt gewesen. Unter Heran- 
ziehung der allgemein anerkannten Prinzipien des Völkerrechts 
kommt Herr Miller auf Grund der Bestimmungen des Friedensver- 
trages und aus seiner Geschichte zu dem Ergebnis, daß 
nach dem Resultat der Volksabstimmung 
Oberschlesien ungeteilt bei dem Deutschen 
Reich verbleiben muß. 

Die Reichsregierung hat das Gutachten des bedeutenden 
Rechtsgelehrten dem Völkerbundsrat in Genf sowie den Rce- 
gierungen der Ententestaaten überreichen lassen. 


Gesandter von Lucius, 


Der zum Gesandten im Haag neu ernannte Freiherr Hell- 
muth Lucius von Stoedten, geb. am 14. Juli 1869, begann seine 
diplomatische Laufbahn im Jahre 1898 als Attaché an der Bot- 


schaft in Paris und kehrte nach Beendigung seiner Ausbildung 


im Auswärtigen Amt als Legationssekretär an die Botschaft 
zurück im Jahre 1902, der er bis zum Jahre 1906 angehörte. 
Er ging dann an die Gesandtschaft in Lissabon, wo er bis 1907 
verblieb. Danach kam er als Legationssekretär an die 
preußische Gesandtschaft nach Hamburg und von dort aus zu- 
nächst als zweiter Sekretär und dann als Botschaftsrat nach 
Petersburg. Hier blieb er bis zum Jahre 1911. In diesem 
Jahre wurde er mit dem Range eines Gesandten nach Durazzo 
versetzt. Im Jahre 1914 kehrte er nach der Abreise des Fürsten 
und der Rückführung der Mission nach Deutschland zurück 
und wurde im September nach Stockholm versetzt, wo er die 
Gesandtschaft während des ganzen Krieges bis zum Jahre 


1920 leitete. 
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EE E DH WELPEN LEERE ULB 
König Wilhelm von Württemberg 7 


Der frühere König Wilhelm von Württemberg, der sich 
seit seiner Abdankung Herzog von Württemberg nannte, ist 
am 2, Oktober auf Schloß Bebenhausen an Herzschwäche ge- 
storben. 

Vom 6. Oktober 1891 bis zur Staatsumwälzung im No- 
vember 1918 hatte König Wilhelm von Württemberg den Thron 
inne. Er ist politisch nie auffällig in den Vordergrund ge- 
treten. Am liebsten gab er sich als Privatmann. Er genoß 
im Schwabenlande Sympathien in den weitesten Kreisen, und 
dieses gegenseitige Vertrauensverhältnis trug vesentlich dazu 
bei, daß sich Ende November 1918 der Wechsel der Staats- 
form in Württemberg unter sehr glimpflichen Umständen voll- 
zog. In einem Erlaß vom 29. November erklärte König Wil- 
helm, daß seine Person niemals ein Hindernis für eine freie 
Entwicklung der Verhältnisse des Landes und dessen Wohl- 
ergehen sein solle. Von diesem Gedanken geleitet, lege er die 
Krone nieder. Die provisorische Regierung dankte dem König 
für diesen freiwilligen Verzicht. Sie überließ ihm das Schloß 
Bebenhausen, wo er jetzt zestorben ist, und setzte ihm eine 
jährliche Rente von 200000 Mark aus. Seine Witwe erhält 
eine Jahresrente von 100 000 Mark. 

König Wilhelm hatte zwar nur für seine eigene Person 
auf den Thron verzichtet, doch erklärte die provisorische Re- 
gierung, daß eine Thronfolge im Sinne der württembergischen 
Verfassungsurkunde (Herzog Albrecht von Württemberg würde 
dafür in Frage kommen) ausgeschlossen sei. Der frühere 
König Wilhelm war in erster Ehe mit der Prinzessin Marie 
von Waldeck verheiratet. 

Therese Vogel 7 

Therese Vogel, die große Wagnersängerin, eine Lehrers- 
tochter aus Tutzing am Starnberger See, ist, 76 Jahre alt, in 
München gestorben. Sie war nach Malwine Schnorr von 
Carolsfeld lange Jahre die einzige Isolde, nachdem die Auf— 
führungen des „Tristan“ nach dem frühen Tode des Tenoristen 
Schnorr von Carolsfeld eingestellt worden waren. Der kon- 
geniale Gatte Therese Vogels war der vor 21 Jahren ver- 
storbene Heinrich Vogel. | 
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Phot. Carl Fern- stadt, Berlin. AU. Phot. Co., Bin. Ati. Phot. C, Bin. 
Freiherr v. Lucius, Zentrumsabgeordneter Marx, Dr. Koch, 
der neue deutsche Gesandte im Haag, der neue Vorsitzende der Zen- der neue deutsche Gesandte in Prag, 


der Nachfolger des Dr. Rosen. trumsfraktion des Reichstages. | bisher sächsischer Gesandter in Berlin. 


Phot. Rud. Bimberg, Wien. 
Zum Besuch der reichsdeutschen Journalisten in Wien. Das Lesezimmer des Bundes der Reichsdeutschen Oesterreichs in Wien, Johannengasse 3. 
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I’nototnek, isiin. ` Piot. Carl Fernsiadt, Bln. 


Engelbert Humperdingk f. Fritjof Nansen, Herzog Wilhelm von Wärttember£ se 
Der bekannte Komponist ist am 28. Septem- der berühmte Polarforscher, Der ehem. König v. wüͤrttemb. ist in seinem her 
ber im Alter von 67 Jahren verstorben. vollendete sein 60. Lebensjahr. Bebenhausen im Alter von 73 Jahren 
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Aufziehen der Reichswehrwache in Berlin. 
Nach Errichtung der neuen Musikkapelle zieht die Wache wieder, wie früher, mit Musik auf. 


Phot. Tester & Co., München. Atl. Phol. Oo., berlin, 
Vom diesjährigen Jubiläums Oktoberfest in München: Claire Dux geht nach Amerika. 
Münchener Dirndl'n auf der „Wies'n“. Die Sängerin in ihrer Rolle als You-You in „Mikado“. 
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[Das s Deustichtum im Auslande 


Hundert Jahre „Germania“ in Rio. 


Vor genau hundert Jahren, so schildert H. Hinden in der 
„Deutschen Zeitung“ zu Säo Paulo, bestand zu Rio de Janeiro 
in der Rua dos Ourives Nr. 109 eine Kneipe, die einem Öster- 
reicher gehörte, wahrscheinlich die erste und einzige deutscher 
Nationalität in der alten Tropenstadt, wo damals unsre Lands- 
leute dünn gesät waren. Aber so wenige es auch waren, sie kamen 
seit 1820 regelmäßig bei Wülffing-Rubel, so hieß der durch 
seine vorzügliche Küche berühmte Wirt, zusammen, früh- 
stückten, adi das hauptstädtische, Blättchen, sprachen über 
die Kurse, die ankommenden Schiffe, den Sklavenmarkt oder 
politisierten. Mit der Zeit bildete sich ein Stamm von andert- 
halb Dutzend Gästen heraus. Gute Kameraden aus Holland, 
Dänemark, Belgien, der Schweiz, ja selbst ein Engländer 
leisteten den Deutschen treue Gesellschaft, so treue, daß sie 
insgesamt, ohne sich irgendwie an den Namen zu stoßen, in 
die „Germania“ eintraten, als diese am 7. August 1821 in dem 
Wülffingschen Lehm- und Holzhause das Licht der Welt er- 
blickte. Ein Österreicher und ein Preuße gründeten sie, und 
die Rolle, die sie alsbald in weiten Kreisen Rios zu spielen be- 
gann, zeigt, wie sehr diese Vereinigung einem allgemeinen 
Bedürfnis entgegenkam; Nichts charakterisiert das besser 
als die Tatsache, daß sich sogleich eine überraschend große 
Zahl von Ausländern in die „Germania“ ballotieren ließ. Ja, 
es kam vor, erzählt Hinden, daß zeitweise im Lokal der „Ger- 
mania“ mehr andere als Deutsche verkehrten, zumal Eng- 
länder, von denen die wenigsten deutsch verstanden. — 
Hundert Jahre sind im Leben eines Vereins ein mehr als bib- 
lisch-ehrwürdiges Alter, zumal in Übersee, und daß die „Ger- 
mania“ ihr zweites Säkulum mit einer Mitgliederanzahl be- 
ginnt, so hoch, wie sie vordem kaum erreichte, das spricht 
laut genug dafür, wie unerschütterlich fest diese deutsche Ver- 
einigung im Leben Rios, ja weiterhin Brasiliens wurzelt. 


Freilich, die Bedeutung der „Germania“ erschöpft sich keines- 


wegs darin, der Geselligkeit zu dienen, eine Bibliothek von 
vielen zehntausend Bänden ihr eigen zu nennen, die berufene 
Vertreterin des Deutschtums in Rio zu sein, die Brücke zu 
schlagen zu den fremdsprachigen Kolonisten — sie hat oft 
auch im kaufmännischen Leben Brasiliens und gelegentlich 
selbst in der Politik eine führende oder doch bemerkens- 
werte Rolle gespielt. Wo etwas geschaffen werden sollte 
für die Allgemeinheit in Rio, da waren Mitglieder der „Ger- 
mania“ zu Rat und Tat bereit: die evangelische Gemeinde, 
der Hilfsverein, der Hospitalverein und zahlreiche andere ge- 
meinnützige Einrichtungen verdanken ihr die Entstehung. 
Wo es sich um die Mitarbeit Deutscher in Angelegenheiten des 
brasilianischen Handelsrechts handelte, nie fehlten dabei die Groß- 
kaufleute aus dem Kreise der „Germania“. An der unbestreit- 
bar hervorragenden Stellung der deutschen Kaufmannschaft 
in Rio haben sie das Hauptverdienst, an der überraschenden 
Ausdehnung der deutschen Schiffahrt, an der Blüte vieler 
deutscher Industriezweige. In langer, zielbewußter, zäher. 
treuer Arbeit haben sich die Pioniere von 1821 und ihre gleich- 
gearteten Nachkommen den Ruf erworben, den sie heute in 
Brasilien besitzen, in unablässiger Arbeit von Generationen, 
ohne Sucht nach. äußerem Ruhm, gegründet in strenger Er- 
ziehung zum Schaffen, fundiert auf den gesunden, moralischen 
Grundsätzen, die ihnen ihre Ahnen gegeben und vererbt haben, 
basiert auf der zähen Ausdauer, die den Augenblickserfolg 
nicht überschätzt, sondern in die Zukunft schaut. Wenn die 
„Germania“ nun am 20. August in ihrem wundervoll gelegenen 
Heim an der Praia Flamengo von ungezählten Hunderten ge- 
feiert und bejubelt wurde, so darf sie mit Recht stolz darauf 
sein. stolz auf die reichen Früchte eines Säkulums des Wir- 
kens: ihr Ruhm ist zugleich der echten, gesunden Deutsch- 
tums, jenes Deutschtums, das niemals untergehen kann, weil 
es in der Gesamtarbeit der Menschheit ein unentbehrlicher 
Faktor ist. Mit Stolz und Freude bringt auch das deutsche 
Vaterland durch den Mund des „Echo“ dieser würdigen 
Tochter herzlichen Glückwunsch dar, einer Techter, die auch 
in Deutschland längst wohl bekannt ist, oft gepriesen wurde. 
Wie viele Deutsche von Ruf und Bedeutung waren nicht schon 
Gäste im Heim der „Germania“ zu Rio: Prinz Heinrich von 
Preußen, die Brasilieneriorscher v. d. Steinen — nur ein paar 
allbekannte Namen zu nennen. Und aus dem Buche eines 
solcher Gäste sei hier zum Schlusse eine lustire Anekdote 
erzählt, die für die Gastlichkeit der „Germania“ drolliges 
Zeugnis ablegt. Eines Tages, so steht da in dem Buche, er- 
schien Dom Pedro II. überraschend zu Besuche in der „Ger- 
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mania“. Die Herren fragten bald auch danach, Was sie etwa 
dem Kaiser zur Erfrischung vorsetzen dürften, Und der Kaiser 
bat um ein Glas — Wasser. Allgemeine Bestürzung unter den 
Herren der „Germania“. Denn Wasser war das einzige Ge- 
tränk, das sie in ihrem gastfreien Heim nicht vorrätig hatten... 


Der deutsche Hilisverein in Chur 


kann heuer auf 50 Jahre segensreicher, erfolggekrönter Tätig- 
keit im Dienste der Humanität zurückschauen und hat in einer 
von O. Seidel verfaßten, geschmackvoll. ausgestatteten Fest- 
schrift kürzlich Bericht über sein Wirken abgelegt. Wir ent— 
nehmen daraus, daß Dr. Würth, der erste Präsident des Ver- 
eins, vordem Mitglied der Nationalversammlung in Frankfurt 
am Main und ein eifriger Verfechter der deutschen Einheit, 
dem Werke das Gepräge und in der zwölfiährigen Dauer 
seines Vorsitzes den richtigen Weg gewiesen hat. Hilfeleistung 
an alle, die hilfsbedürftig sind, das ist der Wahlspruch des 
Vereins von Anbeginn gewesen and bis heute geblieben. Ein 
seltenes Glück ist dem Verein beschieden gewesen: noch lebt 
in ihm, dem heutigen Präsidenten, dem um das Hilfswerk 
hochverdienten, unermüdlich tätigen 76jährigen Herrn Ernst 
Hornauer einer der Mitbegründer. Eine stattliche Reihe von 
Mitgliedern gehört dem Hilfsverein schon 25—46 Jahre an, 
Während des Weltkrieges hat er die Summe von. nahezu 
800 000 Franken an Hilfsbedürftige gespendet. „Nur die Einig- 
keit, die unsere deutschen Brüder retten konnte, ist dazu an- 
getan, uns neuen Mut zu spenden und an der Zukunft und der 
Wiedergenesung unserer Würde nicht zu verzweifeln. Nagh 
und nach muß die Ernüchterung kommen, und je größeren Prü- 
fungen ein Volk ausgesetzt wird, desto zahlreicher und mäch- 
tiger werden seine Freunde sein. Mit dieser Zuversicht”, so 
verheißt schwungvoll der Bericht, „wollen wir von neuem 
Kräfte sammeln und uns auch hier zusammentun und unser 
Werk vollenden, das das kleine Häuflein Deutscher vor 50 
Jahren in seiner Siegesfreude uns gestiftet hat.“ 


. Fünfundzwangig Jahre Schützenverein „Eintracht“ 
zu Cachoeira. 


Am 4. August 1896 fand sich in einem Privathause zu 
Cachoeira eine kleine Schar kernfester deutscher Männer zu- 
sammen, von dem Willen beseelt, sich zu guten Zwecken zu- 
sammenzuschließen, eine Verbindung zu schaffen, die Gleich- 
gesinnte in der neuen Heimat vereinigen sollte. Sie hatte sich 
hohe Ziele gesteckt: wenn auch als Schützenverein zunächst 
gedacht und benannt, erstrebte die Vereinigung doch darüber 
hinaus Pflege guter Sitte und deutscher Eigenart, Pflege des 
Sports und Entwicklung geistiger Interessen an. Es war ein 
weiter Weg zur Erreichung solcher Höhe, ein Weg, der manch- 
mal auch durch Dornengestrüpp führte, manchmal verworrene 
Pfade ging. Schon im November 1896 konnte die Schießhalle 
eingeweiht werden, schon am 21. Februar 1897 konnte man 
das erste Königsschießen abhalten. Der Schützenverein wuchs 
und gedieh, errang auf Bundesschießen anderer Vereine manch 
stolze Auszeichnung, erwarb 1914 ein eigenes großes Grund- 
stück — da kam der Weltkrieg. Anfänglich berührte er das 
Vereinsleben der „Eintracht“ nur äußerlich; ja, der Verein er- 
starkte, indem 1916 der Turnverein und etwas später der 
Gesangverein „Frohsinn“ mit ihm verschmolz. Mit dem Ein- 
tritt Brasiliens in den Krieg aber begann eine bittere Zeit. Am 
4. November 1917 mußte auf Verfügung des Militär- 
Kommandos in Porto Alegre das Schützenhaus geschlossen 
werden; im Jahre darauf gab man alle Gewehre ab. Nunmehr 
trug man sich schon mit dem Gedanken, das Vereinseigentum 
zu verkaufen; aber in hochherziger Weise sprang der Präsident 
Ernst Müller in die Bresche und wurde, der Lebensretter der 
„Eintracht“. Bald gestattete die Behörde auch die Wieder- 
eröffnung des Vereins und im Januar 1920 die Wiederaufnahme 


der Schießübungen. Mit dem Königsschießen vom März 1921 


begann eine neue Blütezeit, und nun hat die „Eintracht“ am 
4.—7. August unter regster Beteiligung das erste große Jubi- 
läum feiern können. Vivat, crescut, floreat! . 


Ein deutscher Vermessungs-Techniker in Argentinien. 


Der bisherige Rektor der Technischen Hochschule in 
Aachen, Prof. Dr. Paul Gast, ordentlicher Professor it 
Vermessungskunde, ist jetzt Argentinien für einen meir- 
jährigen Studienaufenthalt abgereist. Gast war schon 1906 bis 
1908 Chef der Landesvermessungsabteilung des argentinische 
Generalstabs. Das preußische Ministerium für Wirtschaft. 
Kunst und Volksbildung hat ihn auf drei Jahre zur Ausführung 
wissenschaftlicher Arbeiten beurlaubt. 
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Eine Stimme der Vernunft über Neuguinea, 

Die von Henry Stead*) herausgegebene Zeitschrift „Stead’s 

Review“ bringt in ihren Juniheften unter der Überschrift „Miß- 
wirtschaft in Neuguinea“ einige bemerkenswerte Ausführungen 
über das ehemals deutsche Gebiet in Neuguinea, denen wir 
folgendes entnehmen: Stead schreibt, daß Reisende, die diese 
Gegenden kürzlich besuchten, mehr und mehr bestätigten, daß 
die außerordentlich wertvollen Pflanzungen unter der Hand 
unerfahrener Männer rasch verfallen würden und daß die all- 
gemeine Verwaltung sehr viel zu wünschen übrig ließe. Als 
seinerzeit die Verwaltungsbeamten ernannt worden seien, wäre 
darauf hingewiesen worden, daß die Mehrzahl derselben ohne 
alle Erfahrung in der Behandlung von und im Umgang mit 
Eingeborenen, wie in der Verwaltung von Tropengebieten sei 
und daß die wenigsten Körmtnisse von der Organisation pri- 
vater und rechtlicher Verhältnisse besäßen. Daher wären Un- 
annehmlichkeiten unausbleiblich und seien auch, wie Augen- 
schein zeige, schon vorhanden. Das Unangenehme an der 
ganzen Sache sei, daß die Kolonie den Deutschen genommen 
worden sei, nicht, weil die Engländer, d. h. die Australier, sie 
mit überlegenen Kräften erobert hätten, sondern weil angeblich 
die Deutschen die Eingeborenen nicht richtig behandelt und 
das Land nicht so verwaltet hätten, wie sie sollten. Nun, da 
die Australier es übernommen hätten, erwartete man natür- 
lich, daß sie es weit besser machen würden, zumal sie dem 
Völkerbund gegenüber verpflichtet seien, über ihre Verwaltung 
eingehend Rechenschaft zu geben. Alle, die Neuguinea besucht 
hätten, gäben offen zu, daß die australische Verwaltung in 
keiner Weise an die deutsche heranreiche, und nur wenige 
Reisende könnten etwas zugunsten der Unternehmer und Ver- 
walter bezüglich ihrer Behandlung der Eingeborenen vor- 
bringen. 
„Wir hätten“, so schreibt Stead, „mit den deutschen 
Siedlern ein Abkommen treffen müssen, daß sie im Lande 
blieben und die Pflanzungen weiter besorgten. Statt dessen 
haben wir sie in unserer Beutegier vertrieben und haben als 
unmittelbares Ergebnis statt einer Hinterlassenschaft eine 
große Verantwortung auf uns geladen. Für diejenigen die 
hoffen, schließlich die Plantagen von der Regierung kaufen zu 
können, ist es ja von Vorteil, wenn sie im Werte fallen; aber 
vom „Commonwealth-Standpunkte“ aus ist die gegenwärtige 
Politik geradezu selbstmörderisch und schlecht. Der Völker- 
bund, der freilich augenblicklich mehr einen Bund der Alliierten 
darstellt, wird natürlich sehr nachgiebig sein. Es wird aber 
trotzdem schwer halten, eine solche parteiische Körperschaft 
davon zu überzeugen, daß die Zustände in Neuguinea sich ge- 
bessert haben, seit die australische Verwaltung die deutsche 
verdrängte.“ 

Über die Frage der Ausweisung der deutschen Missionare, 
die schon vor längerer Zeit zur Ausführung kommen sollte, 
dann aber wieder aufgehoben wurde, schreibt Stead: „Der 
Vorschlag der Ausweisung der deutschen Missionare aus Neu- 
guinea war Gegenstand langer Verhandlungen zwischen der 
Regierung, den deutschen Kirchen und den Missionsgesell- 
schaften Australiens. Ehe Mister Hughes nach England 
reiste, hatte er für einen allmählichen Ersatz der deutschen 
Missionare durch solche gleichen Glaubens, aber britischer oder 
amerikanischer Staatsangehörigkeit gestimmt, der sich bis 
1925 vollzogen haben sollte. Diese Zeit sollte genügen, um 
die neuen Missionare einzuarbeiten und die gegenwärtige Arbeit 
wirksam weiterzuführen. Kürzlich schlug nun die Regierung 
vor, die Frist von 4 Jahren auf zwei herabzusetzen, ließ dann 
aber diese Absicht- wieder fallen, da sowohl die deutschen, 
wie die australischen Missionsgesellschaften dagegen stimmten, 


8 *) Henry Stead, ein Sohn des bekannten Pazifisten, der seiner- 
zeit mit der Titanic zugrunde ging, weilt seit neun Jahren in Melbourne, 
Viktoria, Australien, und gibt eine alle vierzehn Tage erscheinendes 
politisches Magazin heraus, das, sich bei vielen Australiern, die nicht 
kritiklos in die Hughes'sche Rıdautrompete blasen, wegen seiner 
großen Wahrheitsliebe, gerechten Abwägungen aller politischen Er- 
eignisse im In- und Ausland und seiner offenen, doch stets sach— 
lichen Kritik der größten Beliebtheit erfreut. Während des Krieges 
Mar E das einzige englische Organ, dessen Lektüre den deutschen 
Gefangenen verboten war und das deshalb um so eifriger in den ver- 
nen Lagern gelesen wurde. Manche Nummer wurde nur unter 
1 8 nn hinter dem Rücken der gestrengen Zensur 
Wa E alt ne mußte mit Gold aufgewogen werden, um Ihre 
Reeg g urch zahlreiche Hände anzutreten — aber „Steads 
Ee SE E regelmäßiger bei uns, als heute manche 

eimät. 
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Der Rat der vereinigten Missionen, weicher die australischen 
protestantischen Körperschaften vertrat, beschloß bei seiner 
Zusammenkunft in Melbourne, die Regierung um Wiederauf- 
nahme der Verhandlungen zu ersuchen. Er brachte den Wunsch 
zum Ausdruck, den deutschen Missionaren zu gestatten, auch 
fernerhin auf den Inseln bleiben zu können unter der Be- 
dingung, nichts zu unternehmen, was der australischen Regie- 
rung irgendwelche Unannehmlichkeiten bereiten könnte. Jeder, 


der in der Kirche die Führerin der Versöhnung sieht, wird ob 
‚dieses tapferen Vorgehens des Rates der vereinigten Missionen 


hocherfreut sein.“ A. 
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Naturwissenschaftliche Umschau. 
Von Friedrich v. Daum. 


Seit einem Vierteljahrhundert ist man der physikalischen 


Ergründung der Welt um ein gutes Stück näherge- 
kommen. Als Hauptetappen unseres vorschreitenden Wissens 
nenne ich nur die Entdeckung der X-Strahlen durch 
Röntgen, die Auffindung und Untersuchung der radioaktiven 
Substanzen und die nach mehreren gescheiterten Versuchen 
endlich gelungene richtige Deutung ihres physikalischen Ver- 
haltens, die Auffindung der Kanalstrahlen, die Erklärung der 
Sonnenflecken, sowie die Zurückführung gewisser elektro- 
magnetischer und meteorologischer Erdvorgänge auf sie und 
endlich die großartig& und durch das Experiment bereits im 
wesentlichen bestätigte Einsteinsche mathematisch - physi- 
kalische Welttheorie. Eine sehr wesentliche, ja geradezu 
grundlegende Frage jedoch blieb und bleibt immer noch in der 
Schwebe: die Frage nach der Existenz oder Nichtexistenz des 
sogenannten Weltäthers und nach den Eigenschaften, die 
diesem hypothetischem Gebilde zuzuteilen seien. Der Äther 
wurde schon seit langer Zeit von allen Physikern angenommen, 
weil ohne ihn die Licht-, Wärme- und Elektrizitätserscheinungen 
schlechterdings unerklärlich waren. Er sollte der Träger aller 
dieser Bewegungserscheinungen sein, daher das gesamte 
Weltall restlos erfüllen und sich auch in den Zwischenräumen 
der Atome und Moleküle der Materie befinden, da ja Licht, 
Wärme, Elektrizität und Magnetismus zum mindesten durch 
viele Körper, vielleicht durch alle, hindurchgehen. Nun haben 
aber neu bekanntgewordene Tatsachen sowie eingehendere 
Überlegungen wieder sehr ernste Zweifel an dem Vorhanden- 
sein des Äthers aufkommen lassen, und namentlich hat die 
Unterfrage, ob der etwa existierende Äther bewegt oder aber 
unbewegt, d. h. unbeweglich sei, die Fachleute in letzter 
Zeit außerordentlich beschäftigt, ohne daß bisher eine Klärung 
erfolgt wäre. Nachdem Einstein durch die letzten Ergeb- 
nisse seiner allgemeinen Relativitätstheorie zu der Ansicht ge- 
langt war, der Äther sei entbehrlich, ja für eine richtige Er- 
kenntnis des Weltgeschehens hinderlich, machte er voriges 
Jahr auf Befragen das Zugeständnis, man könne dieses Medium 
annehmen, wenn man nur darauf verzichte, ihm einen be- 
stimmten Bewegungszustand zuzuschreiben. Danach hätte der 
Äther — und dies wurde auch vor Einstein bereits von 
manchen Physikern behauptet — eine starre, unzusammen- 
drückbare, kontinuierliche Masse zu bilden, weshalb man vom 
„diamantenen“ Ather sprach. Daß aber in einem absolut 
starren Medium jede Bewegung, auch die oszillatorische des 
Lichts, der Elektrizität usw., völlig unmöglich ist, sieht wohl 


auch der Laie ein. — Obwohl sich nun ein Dr. Vogtherr in 


einem der letzten Hefte der „Naturwissenschaftlichen Wochen- 
schrift“ wiederum für einen „gesetzmäßig bewegten Ather“ 
(das „gesetzmäbig“ nimmt sich im Munde eines Wissenschafters 
einigermaßen eigentümlich aus) eingesetzt hat, möchte ich es 
doch wagen, hier einmal eine eigene Meinung auszusprechen: 
der immer wiederkehrende Dualismus von Ather und „Materie“ 
widerspricht der überall in der Natur feststellbaren Einheit 
und Einheitlichkeit; er wird dasselbe Schicksal erleben wie 
der verflossene Dualismus von belebter und unbelebter Natur, 
wie der von „Geist“ und „Körper“, von „Energie“ und „Stoff“. 
von Tier und Mensch. Letzten Endes gibt es nur ein Einheit- 
liches, das man nach Geschmack „Ather“ oder „Materie“ oder 
Energie oder sonstwie nennen mag. Das aber, was wir als 
„Materie“ wahrnehmen, also die Himmelskörper mit 
allem, was auf ihnen ist, stellt nichts anderes, als einen he— 
sonderen Zustand, und zwar einen elektromagnetischen. 
des Athers dar, ist also selbst auch Ather. Bei dieser Aui- 
fassung löst sich der bisherige Widerspruch zwischen der an- 
genommenen Starrheit (oder Undurchdringlichkeit) des Athers 
und der feststellbaren Bewegung der Himmelskörper in ihm. 
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Denn in Wirklichkeit bewegen sich diese Körper gar nicht „in“ 
dem Ather oder durch ihn hindurch, wie die Fische durchs 
Wasser, sondern es tritt nur von Raumpunkt zu Raumpunkt 
eine Verschiebung jenes elektromagnetischen Zustandes des 
Äthers ein, den wir „Materie“, „Körperwelt“ usw. neunen, 
und hinter diesem vorschreitenden Zustande fällt der Äther in 


seine ursprüngliche, nicht elektromagnetische Verfassung 
wieder zurück. In gleicher Weise würde sich auch die Trans- 
missign der Energie (Licht, Elektrizität, Wärme) durch den 
Ather 


indurch erklären, ohne daß eine Zusammendrückbarkeit 
oder sonstige „gesetzmäßige“ Bewegung des Athers an- 
genommen zu werden brauchte, die ihrerseits zu unlösbaren 
Widersprüchen führt. 

Viele Leser haben gewiß bereits aus den Tageszeitungen 
entnommen, daß es jüngst dem Wiener Studenten Th. Kop- 
panyi gelungen sei, eine Überpflanzung von Augen bei 
Fischen, Lurchen und sogar Ratten mit dem Erfolge vor- 
zunehmen, daß die vorher: geblendeten Tiere hierdurch wieder 
sehend geworden wären. Daran wurden dann von einigen 
Zeitungen Kommentare geknüpft, die in höchst leichtfertiger 
und unverantwortlicher Weise die Hofinung erweckten, völlig 
Erblindete könnten mit Hilfe dieses „neuen Verfahrens“ wieder 
sehend gemacht werden. Ein mir befreundeter Arzt sagte 
einmal, halb scherzend, halb im Ernste, es müßte polizeilich 
verboten werden, in Zeitungen von medizinischen Dingen zu 
reden. Ganz unrecht hat er nicht. Denn in der Regel sind 
es ganz unwissende Skribenten, die die theoretische und prak- 
tische Tragweite einer Entdeckung in keiner Weise beurteilen 
können, nichtsdestoweniger aber freudige Erwartungen er- 
regen, die dann enttäuscht werden. Mit gutem Rechte hat sich 
denn auch eine Anzahl namhafter Gelehrter — darunter Medi- 
zinalrat Prof. Dr. Greeff, Prof. Dr. Schnaudigel und Geheimrat 
Prof. W. Roux — in der Presse gegen jenen Unfug gewandt 
und vor übertriebenen Hoffnungen gewarnt. Eine Übertragung 
von Gewebsteilen, wie Haut, Schleimhaut, Bindegewebe. 
auch Knochenstücken, Fett u. dgl., wird seit Jahren mit Erfolg 
ausgeführt, beim Menschen wie bei höheren Tieren, aber die 
Transplantation ganzer Organe mit ihren mannigfachen 
Gefäß- und Nervenanschlüssen an den Körper kann um so 
weniger gelingen, je komplizierter das betreffende Organ ist. 
Das menschliche Auge gehört nun aber zu den allerkompli— 
ziertesten Organen, die wir kennen, und um nur eine ganz 
ungefähre Vorstellung von dieser Komplikation zu geben, sei 
gesagt, daß der Sehnerv aus vielen Tausenden von Nerven- 
fasern besteht, von denen jede einer ganz bestimmten Stelle 
der Netzhaut entspricht und nach einer ebenso bestimmten 
Stelle des Sehzentrums im Gehirn leitet. Um nun ein richtiges 
Sehen zustande zu bringen, müßte der Stumpf jeder einzelnen 
dieser Tausende von Fasern mit dem genau entsprechen- 
den Stumpfe des transplantierten Auges zusammenheilen, und 
das gleiche gilt von den Augenbewegungsnerven, den Muskeln 
und den Gefäßen. So etwas vermöchte selbst der geschickteste 
Chirurg auch dann nicht zuwege zu bringen, wenn — es be- 
reits erwiesen wäre, daß Nerven überhaupt zusammenheilen! — 
Nichtsdestoweniger käme der Entdeckung Koppanyis, falls sie 
sich bestätigen sollte, ein nicht zu unterschätzender erkenntnis- 
theoretischer Wert zu. 

In einem amerikanischen Institut für Entwicklungsmechanik 
wurde im Jahre 1912 ein höchst interessanter und theoretisch 
wichtiger Versuch unternommen, über dessen vorläufige Er- 
gebnisse von kurzem Berichte nach Europa gelangten. Aus 
einem Hühner-Embryo wurde ein kleines, mit bloßem Auge 
kaum sichtbares Stückchen der Herzanlage herausgeschnitten 
und auf einen geeigneten Nährboden verpflanzt, ganz so wie 
dies in allbekannter Weise mit Bazillenkulturen geschieht. 
Und siehe da, das kleine Klümpchen, das aus einer Anzahl noch 
nicht difierenzierter Bindegewebszellen bestand, also noch 
nicht aus eigentlichen Herzmuskelzellen, wuchs und gedieh 
prächtig, denn man sorgte dafür, daß die Nährflüssigkeit 
ständig erneuert und die schädlichen Stoffw echselprodukte von 
Zeit zu Zeit entfernt wurden. Ein fertiges Hühnerherz wurde 
natürlich nicht daraus, denn dazu wäre notwendig gewesen, 
daß der Zellkomplex unter den Bedingungen des embryonalen 
Hühnerkörpers gestanden hätte. Die Linse des Auges entsteht 
aus gewöhnlicher Körperoberhaut; aber nur dann, wenn diese 
Oberhaut. wie es in der normalen Entwicklung stets der Fall 
ist, mit dem von innen heraus wachsenden sogenannten Augen- 
becher in Berührung kommt. Unser Zellhaufen blieb also 
formlos, aber er erreichte in siebenundeinemhalben Jahre 
(bis zum Sommer 1919, wo nach dem Kriege die ersten Nach- 
richten über ihn eintrafen) eine stattliche Größe. Und welche 
denn? Nun, genau läßt sich das nicht sagen, denn aus tech— 
nischen Gründen wurde das Häufchen jedesmal, wenn es eine 
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gewisse Größe erlangt hatte und auf einen neuen Nährboden 
überpflanzt werden mußte, in der Mitte entzweigeschnitten, 
und die eine Hälfte wurde vernichtet, während nur die andere 
zur Weiterzucht diente. Professor Braus (siehe sein Bil! 
in Nr. 1985 des „ECho“) vom Anatomischen Institut in Heidel- 
berg, der kürzlich einen Ruf an die Berliner Universität an— 
nahm, hat aber nach ihm aus Amerika gewordenen Mit— 
teilungen eine Berechnung darüber angestellt, wie groß das 
ursprünglich mikroskopische Zellhäufchen geworden wäre, 
wenn man es ungeteilt weitergezüchtet hätte. Danach wäre 
es „zu einer Kugel ausgewachsen, die, wenn man ihr den 
Durchmesser der Milchstraße gäbe, immer 
noch klein wäre, gegenüber der Masse von Hühnerherz, 
die von dem winzigen Keime tatsächlich erzeugt worden 
wäre“. — Mein verstorbener Gönner, der seinerzeitige Privat- 
dozent an der Sorbonne, Felix Le Dantec, hat das Wort 
geprägt: „Le vivant est un conquérant, d'espace“, das Lebende 
ist ein Raumeroberer, womit er sagen wollte, daß es schier 
bis ins Unendliche wächst, wenn ihm kein Damm entgegen- 
gestellt wird. Ein solcher Damm existiert aber im werdenden 
Hühnerleibe, und er, der sich aus vielen einzelnen Bildungs- 
und Hemmungsfaktoren zusammensetzt, bewirkt, daß aus 
jenem winzigen Zellhäufchen ein Hühnerherz wird, nicht 
größer, als etwa eine Wallnuß, und nicht schwerer, als 30 
bis 35 Gramm. Daraus ersieht man, daß es auch beim 
organischen Werden und Geschehen einzig und allein auf die 
bedingenden Umstände ankommt, nicht auf eine 
„innewohnende Tendenz“ oder gar auf besondere, in der an- 
organischen Natur nicht bestehende Gesetze. 

Die Umstände, die den, oft plötzlichen, Untergang 
alter Kulturen, ja gelegentlich sogar das restlose Ver- 
schwinden der Träger dieser Kulturen herbeiführen. sind noch 
so gut wie unerforscht. Ich will hier nicht auf Spenglers 
„Untergang des Abendlandes“ kommen, sondern ich möchte 
nur kurz em Beispiel derartigen Unterganges erwähnen, das 
letzthin in der Presse besprochen wurde und bei dem es sich 
um ernste archäologische und kulturgeschichtliche For- 
schungen handelt. — Man wußte bisher, daß die jetzt nahezu 
völlig ausgestorbenen Maori, die eingeborene Bevölkerung 
Neuseelands, vor etwa 700 bis 800 Jahren aus Polynesien ein- 
gewandert waren und eine ihnen nahe verwandte Rasse, die 
Moriori, angetrofien hatten, von der nur noch wenige 
Nun haben 
aber vor wenigen Monaten auf Neuseeland, namentlich 
im nördlichen Teile des Auckland-Distriktes, ausgeführte 
Grabungen, den „Times“ zufolge, die überraschende Tatsache 
ergeben, daß sehr lange Zeit, angeblich Jahrtausende, vor de: 
malayischen Moriori ein wirkliches Kulturvolk, vermutlich 
mongolischer Herkunft, auf Neuseeland lebte und dort eine 
ganz eigenartige, relativ hoch entwickelte Kultur entfaltete. 
Schon vor längerer Zeit hatten verschiedene Indizien zu de: 
Annahme geführt, daß einmal vor unbestimmter, aber jeden- 
falls nach Jahrtausenden zu bemessender Zeit eine Koloni- 
sation Australiens, Neuseelands und eines Teiles von Poly- 
nesien von Südost- und Südasien her erfolgt sein muß. Darau! 
deuten beispielsweise auch die ziemlich zahlreich auftretenden 
Typen hoch entwickelter, oft beinahe europäischer Gesichts- 
Bildung unter den schwarzen Bewohnern Australiens, die ihrer- 
seits anthropologisch wie kulturell den am tiefsten stehendeil 
heute lebenden Menschenschlag darstellen, und diese be- 
merkenswerte Eigentümlichkeit hatte den im vorigen Jahre 
verstorbenen Breslauer Anatomen Klaatsch auf die — völlig 
unhaltbare — Annahme gebracht, die Europäer stammten vor 
den Australiern ab. Nun hat man, wie xesagt, auch aui Neu- 
seeland Kulturreste mannigfacher Art gefunden — Figuren aus 
Speckstein, Überbleibsel von Bauwerken, Abzugsgräben für 


Kanalisationen, ornamentierte Schnitzwerke aus verschiedenen: 


Material u. dgl. —, die durchweg auf ein Volk schließen lassen. 
das den nachmaligen polynesischen Bewohnern der beiden 
Inseln in jeder Hinsicht turmhoch überlegen gewesen sein 
muß. Es ist daher nicht anzunehmen, daß cs von den Moriori 
oder den Maori ausgerottet worden sei, denn die geschriebene 
Geschichte kennt kein einziges Beispiel solcher Ausrottuns 
einer höheren Kultur durch eine niedere, und daher dürien 
wir das nämliche für vorgeschichtliche Zeiträume annehmen. 
Wie aber ist das völlige Verschwinden jener Kultur und ihrer 
Träger zu erklären? Auch diese Frage harrt noch, ebens“ 
wie das Geheimnis der fernen Osterinsel, ihrer Aufhellung! 
Ein anderes ethnologisch-kulturelles Problem von hohen! 
Interesse ist dagegen in den letzten Jahren seiner Lösuns 
anscheinend etwas näher gebracht worden, das des Ur- 
sprunges der mittelamerikanischen Kulturen, insonderheit der 
Maya-Kultur. Von jeher war die große Ähnlichkeit de- 


13. Oklober 1921 


mexikanischen und yukatekischen Tempelbauten der so- 
genannten Teocalli, mit den ägyptischen Pyramiden, vor allem 
den oberägyptischen, aufgefallen, und um die letzte Jahr- 
hundertwende hatte der deutsch- amerikanische Gelehrte 
F. F. Schreiner in Chicago eine sehr sorgfältig nach 
(Juellenstudien angefertigte Arbeit veröffentlicht, die einen 
Vergleich der Maya-Sprachen mit dem Koptischen, der Volks- 
sprache der alten Ägypter in den ersten Jahrhunderten unserer 
Zeitrechnung, zum Gegenstande hatte. Auf Einzelheiten kann 
ich hier leider nicht eingehen, doch sei erwähnt, daß 
Schreiner mehrere hundert koptische Wörter zum Vergleiche 
heranzog und auffallende Ahnlichkeiten in phonetischer wie 
inhaltlicher Beziehung mit Wörtern der Maya-Sprache fand. 
Auch die alten Überlieferungen, Sagen und Mären der Maya 
und Yukateken stimmen mit der Hypothese einer ober— 
ägyptischen Einwanderung nach Mittelamerika gut überein, 
denn sie berichten von weißen Männern in langen Gewändern. 
die von Sonnenaufgang kamen und unter ihrem Fürsten Votan 
von dem Lande Besitz ergriffen, die Urbewohner ihre Kultur 
und Sprache lehrten und Heiraten mit ihnen eingingen. Ähn- 
liche Sagen finden wir bekanntlich auch in Mexiko, über die 
bereits Cortez und seine Nachfolger berichteten. So sind ur- 
alte Kulturen zuweilen über weite Länderstrecken und Ozeane 
hinweg nach fernsten Gegenden verpflanzt worden, gleich 
Bazillenkulturen, die aus einem Organismus in einen anderen 
übergehen und ihn oft grundlegend verändern. 
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Neues aus Raabes Dichterwerkstatt. 


Der 90. Geburtstag Raabes hat uns eine Fülle wertvoller 
Veröffentlichungen über den Dichter gebracht, die die wach- 
sende Erkenntnis von seiner Bedeutung zeigten. Wohl die 
wertvollste dieser Erinnerungsgaben ist das Raabe-Gedenk- 
buch, das im Auftrage der Gesellschaft der Freunde Raabes 
bei Hermann Klemm in Berlin-Grunewald erschienen ist. Die 
bedeutendsten Raabe-Freunde und Raabe-Forscher haben sich 
hier zu einer warmherzigen Schilderung seiner Wesensart 
vereinigt. Am nächsten dem innersten Kern von Raabes Wesen 
kommt wohl der Beitrag, den sein Schwiegersohn, der General- 
oberarzt Paul Wasserfall, gespendet hat, in dem er „vom 
Hause Raabe“ erzählt. Hier erfahren wir so manches Neue 
aus „Wilhelm Raabes Kanzlei“, aus den Geheimnissen der 
Werkstatt, in der eine so lange Reihe wundervoller Schöp- 
lungen entstanden ist. „Bei der Arbeit.“ berichtet Wasserfall, 
„pflegte Wilhelm Raabe wohl auch auf und ab zu gehen, von 
den Büchergestellen zum Fenster und wieder zurück und 
dabei einen Blick aus dem Fenster zu werfen. In bezug hier- 
aui sagte seine Schwiegermutter eines Tages: „Wilhelm ver- 
dient sein Geld doch rein mit Aus-dem-Fenster-gucken.“ „Da 
hat sie ganz recht,“ erwiderte der Dichter, als man es ihm 
erzählte und meinte auch dies in vollem Ernst. Das von ihm 
in ein Notizbuch niedergeschriebene Wort Miltons: „Das Auge 
‚ist das große Tor der Weisheit“, traf besonders auf ihn zu. 
Worauf sein Blick geweilt, das hielt er fest und wandelte es 
um zu den Gestalten von Fleisch und Blut, die in seinen 
Büchern leben.“ Raabe wohnte so fest und sicher in der Welt 
seiner Phantasie, daß ihn nichts Äußeres beim Schaffen 
stören konnte. Jahrelang wohnte er in unmittelbarster Nähe 
eines Konzertgartens mit Sommertheater, in dem den ganzen 
Tag über Musik gemacht wurde. Als man ihn zur Unter- 
schrift für eine Beschwerde darüber gewinnen wollte, lehnte 
er das ab, weil er niemand in seinem Broterwerb stören 
moge und meinte, so lange nicht in seiner Stube gegeigt 
würde, könne man um ihn herum so viel Musik machen wie 
man wolle. Auch Unterbrechungen der Arbeit durch Familien- 
mitglieder störten ihn nicht. „Während meines jährlichen 
wochenlaugen und zweimal monatelangen Aufenthaltes im 
Raabeheim,“ erzählt der Schwiegersohn, „habe ich nicht ein 
einziges Mal die Empfindung gehabt, dal ich ihm ungelegen 
kam, wenn ich in sein Zimmer trat und ihn mitten in der Arbeit 
antraf. Stets war er dann bereit, die Arbeit zu unterbrechen 
und sich mit mir zu unterhalten. Oder aber er arbeitete 
weiter, wenn er sah, daß ich zu einem Buch griff, und ich 
saß rauchend und lesend dabei. Auch die lebhaften Enkel- 
Kinder durften dann wohl zu seinen Füßen spielen. ohne daß 
ich je erlebt habe, daß er sie herausgeschickt hätte. Auf- 
merksam beobachtete er ihre kindlichen Spiele und gab 
Manches treffende Urteil über die verschiedenen sich ent— 
Wickelnden Individualitäten ab, wie ja überhaupt alles in- 
@ividuelle Leben — und nicht nur das menschliche — seine 
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allergrößte Anteilnahme erweckte. So konnte er lange das 
Treiben einer Wespe beobachten, und als er einmal einigen 
Hunden zugesehen hatte, sagte er: „Und es sind doch unsere 
Brüder und Schwestern.“ Sen 

Raabes Kraft des Schauens und Beobachtens machte ihn 
auch zu einem hellseherischen Darsteller der Geschichte, und 
er hat nicht nur in die Vergangenheit, sondern auch in die 
Zukunft überraschend klar gesehen. „Auch das, was wir alle 
seit 1914 miterlebt haben, hat er kommen sehen, wie außer 
anderm eine kleine Szene beweist, der seine älteste Tochter 
beigewohnt hat. Als eines Tages einer seiner Enkel in des 
Dichters Arbeitszimmer fröhlich um ihn herum spielte, sagte 
er plötzlich: „Armer Junge!“ „Nanu, warum denn armer 
Junge?“ fragte seine Tochter. „Der hat es doch so gut.“ 
„Armer Junge!“ wiederholte Wilhelm Raabe, „der kommt 
mitten hinein“, und lieb sich dann über seine dunklen An- 
deutungen aus, so daß erkennbar wurde, daß er den kommen- 
den Weltkrieg und die Revolution gemeint hatte.“ Vielleicht 
der großartigste Beweis für diese Fähigkeit des objektiven 
Erlebens ist die erschütternde Darstellung, die Wasserfall 
vom Sterben des Dichters gibt. Allerlei widrige Zu- 
fälle, darunter auch die Sorge um Deutschlands Zukunft, 
hatten dem Greise das Leben verdüstert, und so lag er die 
letzten Wochen auf dem Sofa und — „wartete auf den Tod.“ 
„Die letzten drei Tage weilte ich wieder um ihn,“ erzählt 
Wasserfall. „In die Augen habe ich ihm aber nicht mehr 
blicken können, da er sie dauernd geschlossen hielt, Ein ober- 
flächlicher Beobachter hätte meinen können, er sei schon be- 
wußtlos oder wenigstens in einem Dämmerzustande. Das war 
aber nicht der Pall Wann das Bewußtsein wirklich schwand, 
wüßte ich nicht zu sagen. Als ich kaum zwei Stunden vor 
dem Ende glaubte, es sei der Fall, und ihn ganz leise berührte, 
fuhr er noch zusammen, als würde er von einem Dolch ge- 
troffen. Seine Umgebung merkte bald, daß er während des 
ganzen letzten Krankenlagers das langsame Erlöschen des 
Lebens aufmerksam beobachtete. Als meine Frau in der 
letzten Nacht bei ihm wachte, sagte er laut und vernehmlich: 
„Ist er denn noch nicht tot?“ Er war sich selbst zum Objekt 
der Beobachtung geworden. ... Sein Sterben war Wilhelm 
Raabes letztes Erlebnis. Nach ihm hörte er auf zu atmen.“ 


Wie Marie Conrad-Ramlo zum erstenmal auftrat. 

Mit Marie Conrad-Ramlo, der Gattin M. G. Conrads, ist eine 
Schauspielerin dahingegangen, die zwar bereits seit 20 Jahren 
die Bühne nicht mehr betreten hatte, aber in der Geschichte des 
deutschen Theaters unvergessen fortlebt. Nicht nur war sie 
die erste „Nora“, die die Gestalt ohne den zunächst beliebten 
versöhnenden Schluß spielte, sondern sie war überhaupt eine 
der natürlichsten und kraftvollsten Gestalterinnen, die die 
deutsche Schauspielkunst besessen. Die warmherzige Schilde- 
rungskraft, die ihr eigen war, durchleuchtet auch die Tage- 
buchblätter aus ihrem Bühnendasein, die sie unter dem Titel 
„Vierzig Jahre an der Münchener Hofbühne“ herausgegeben 
hat und in denen wir ihre mühevollen Anfänge wie ihren raschen 
Aufstieg und ihre großen Erfolge auf das lebendigste miter- 
leben können. Mit unnachahmlichem Humor erzählt sie da, 
wie sie zum erstenmal in München auftrat. Sie wurde zunächst 
von ihrem Papa, einem kleinen Beamten mit einer kinder- 
reichen Familie, dem Intendanten von Perfall vorgestellt und 
dann mit dem mächtigen Regisseur Richter bekannt gemacht, 
vor denen sie nun zeigen sollte, was sie bei ihrer Lehrerin, 
Fräulein Denker, gelernt hatte. „Heute war der große Tag“, 
schreibt sie am 8. März 1869. „Ich sprach auf der Residenz- 
Theaterbühne etwas vor. Ausgezeichnet gings. Der Intendant 
war da und Herr Jenke und Herr Richter. Frau Dahn-Haus- 
mann und die alte Seebach hörten auch zu, aber nur zufällig. 
Alle waren recht zufrieden. Herr Baron Perfall kündigte mir 
an, daß ich spielen darf, aber wann, das werde ich erst noch 


erfahren. Ach, ist das ein Glück! Ich kann garnichts mehr 


essen vor Freude. Und Angst hatte ich nicht die Spur. Na, 
die Denker wird schauen.“ Bald sollte sie die weltbedeutenden 


Bretter betreten, und zwar als „Margarete Western“ in E e d 


ziehungsresultate“. Aber vorher passierte noch „etwas Furcht- 
bares”. Die Mutter, die des Tags über mit den anderen Kin- 
dern zu tun hatte, nähte ihr nachts aus Waschtüll ein Kleidchen, 
in dem sie zum erstenmal auftreten Sollte. Aber ihre Lehrerin 
und eine andere Schülerin, die Rixinger, die es bereits dazu 
gebracht hatte, von einem adligen Herrn unterstützt zu werden, 
fanden, daß sie in einem so einfachen Gewand kein Glück 
machen könne, und die Rixinger bot ihr deshalb für billiges 
Geld ein abgelegtes Kleid an. Die Mutter weinte zwar, daß 
ihre Tochter „in dem Kleid von einem solchen Frauenzimmer“ 
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zum erstenmal vors Münchener Publikum treten sollte, aber es 
blieb nichts anderes übrig. Am 28. März 1869 war der denk- 
würdige Augenblick. „Gestern habe ich gespielt“, schreibt sie 
am Tage darauf. „Ich wurde oft hervorgerufen. Blumen habe 
ich auch bekommen vom Rechtspraktikanten Fritz Ziegler. Es 
ging gut. Wie ich gespielt habe, gut oder schlecht, das weiß 
ich nicht, denn ich war gar nicht bei Bewußtsein, ich habe nur 
so drauf Jos "gespielt, Angst, genannt Lampenfieber, hatte ich 
gar nicht. Nach der Vorstellung sagte Herr Baron Perfall zu 
mir: „Es war wieder recht nett und frisch, Sie kriegen also 
jetzt einen kleinen Wartegehalt und vom Sommer an einen 
Kontrakt.“ Papa war im Theater. Na, der wird einen roten 
Kopf um den anderen gekriegt haben. Die Mutter blieb zu 
Hause. Als ich ins Zimmer stürmte und fragte: „Warum warst 
Du nur nicht dabei?“ da sagte sie: „Nein, sowas kann ich nicht, 
und dann konnt ich ja auch nicht von den Kindern weg. Ich 
habe aber den ganzen Abend für Dich gebetet.“ Und ehe sie zu 
Bett ging, sagte sie noch sehr wichtig: „Ich darf nicht ver- 
gessen, heute noch für den Baron Perfall zu beten.“ 
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Abrüstung und Heeresausgaben. 


Die vom Präsidenten Harding in diesen Tagen nach 
Washington einberufene Konferenz wird sich mit den wichti- 
gen Fragen der Weltabrüstung beschäftigen. Nach den in 
Genf im Rahmen der letzten Völkerbundssitzung nunmehr zu 
Ende geführten Diskussionen über diesen heiklen Punkt kann 
man allerdings den Verhandlungen in Washington nur mit 
einem gehörigen Maß von Mißtrauen entgegensehen. Zwar 
waren sich auch in Genf, wie aus den an sich recht eindrucks- 
vollen Reden Lafontaines (Belgien), Lord Cecils und Lord 
Balfours hervorging, die Vertreter des Feindbundes wohl be- 
wußt, daß eine Einschränkung des Rüstungswahnsinns ange- 
sichts der wirtschaftlichen Notlage unbedingt anzustreben sei, 
zwar hatte auch Lloyd George dringlich auf die Notwendigkeit, 
dem Wettrüsten, unter dem die Siegerländer schwer zu leiden 
hätten, ein Ende zu setzen, hingewiesen, — dennoch muß man 
angesichts des militaristischen Chauvinismus, der heute in 
den Ländern unserer ehemaligen Feinde herrscht und bisher 
in allen Fragen ausschlaggebend war. füglich daran zweifeln, 
daß es diesen Staaten wirklich ernst mit der Abrüstung ist. 


Die gewaltigen Summen, die die Unterhaltung der Riesen- 
heere heute verschlingt, lassen es sehr wohl erklärlich er- 
scheinen, daß vernünftige und weiterschauende Staatsmänner 
auch in den heut vom Siege noch berauschten Feind-Ländern 
den Gedanken an eine durchgreifende Verminderung ihrer un- 
geheuren Heeresziffern nicht nur platonisch zu behandeln 
wünschen. In welchem Maße die Heereskosten seit der Vor- 
kriegszeit gewachsen sind, verdeutlichen am besten einige 
Zahlen, die die Ausgaben für militärische Zwecke in den 
Fntenteländern vor dem Kriege und für das laufende Rech- 
nungsjahr zeigen. 


Die Aufwendungen für das reguläre englische Heer (ein- 
schließlich der Territorial-Armee, das ist die sogenannte Miliz, 
und der Luftstreitkräfte) betrugen für das Rechnungsjahr 
1913/14 28 222 000 Pfund Sterling, während die Ausgaben für 
das jetzt laufende Jahr auf nicht weniger als 123 315 000 Pfund 
Sterling veranschlagt wurden. Hierzu kommt noch der für 
1913/14 mit 19 555 900 Pfund Sterling angegebene Etat für die 
Indische Armee, deren Kosten für dieses Rechnungsjahr noch 
nicht bekannt geworden sind. Das französische Heer kostete 
im Jahre 1913/14 noch 1,9 Milliarden Franken. Für das Jahr 
192122 wurde der französische Heeres-Etat bereits auf 4,76 
Milliarden veranschlagt. Die Vereinigten Staaten gaben im 
letzten Etatsjahr vor dem Kriege 148 795 421 Dollar für Heeres- 
zwecke aus. Diese Lasten sind inzwischen auf 399 275 522 
Dollar für das Jahr 1920/21 angewachsen. 


Es ist gewiß interessant, diesen gewaltigen Zahlen gegen- 
iiber einmal einen Vergleich der Etats des deutschen Reichs- 
heeres in den Rechnungsiahren 1913 und 1921 aufzustellen. 
wobei die Markentwertung berücksichtigt werden muß. Der 
Etat für das Rechnungsjahr 1913 zeigte für das Heer 1497,49 
Millionen Mark. Die Ausgaben für die Marine im Rechnungs- 
jahr 1913 ergaben 1968.08 Millionen Mark. Der Etat der 
Reichswehr und der Marine für das Rechnungsiahr 1921, also 
bereits nach der durch den Versailler Vertrag bedingten Ver- 
minderung auf 100 000 Mann, beträgt 3395 Millionen Mark. Wird 
der Papiergeldbetrag nach dem heute berechtigten Verhältnis 
von 15: 1 in Goldmark umgerechnet, dann ergibt sich für 1921 


Das Echo g 


Nr. 1996 


ein Militär-Ftat im Betrage von 226,4 Millionen Goldmark gegen 
1.968 Millionen Goldmark im Jahre 1913. 


Eine Statistik der französischen Kriegsverluste. 


Der Direktor für das Gesundheitswesen im französischen 
Kriegsministerium Troubert hat eine bemerkenswerte Studie 
über die Statistik der gefallenen und verwundeten Franzosen 
veröffentlicht, bei der er sich auf die Verluste des Heeres im 
Weltkriege beschränkt, da die Zahlen für die Flotte noch nicht 
eingerechnet werden konnten. Die Gesamtverluste des fran- 
zösischen Heeres beliefen sich auf 1825 000. Von diesen 
wurden 674 700 im Gefecht getötet, 225 300 wurden als „ver- 
mißt, Wahrscheinlich tot“ gemeldet, 250 000 starben infolge 
der Verwundung und 176000 an Krankheiten. Troubert hebt 
bei diesen Zahlen besonders hervor, daß durch die Einwirkung 
des Feindes sechs- oder siebenmal größere Verluste. hervor- 
gerufen wurden als durch Krankheit. Diese Tatsache steht 
in der Kriegsgeschichte einzig da; denn alle früheren Feldzüge 
haben ergeben, daß die Krankheitén viel größere Verluste zur 
Folge hatten, als nur 13 v. H. def Gesamtzahl, die der Welt- 
krieg brachte. In den ersten Zeiten des Krieges wurden 
75 v. H. der Verluste durch Gewehrkugeln hervorgerufen, aber 
diese Zahl sank schnell herab bis zu 16 v. H., während nun- 
mehr Granaten und Handgranaten 70 v. H. der Verluste ver- 
ursachten. Als im Jahre 1918 die offenen Gefechte wieder 
zunahmen erhob sich die Zahl der Todesfälle durch Gewehr- 
kugeln auf 20 v. H. 79 v. H. der Soldaten, die in den Laza- 
retten behandelt wurden, genasen und wurden zur Front zu- 
rückgeschickt. Zu Ende des Jahres 1919 waren 40 824 Kriegs- 
verletzte mit künstlichen Armen und Beinen und Rollstühten 
ausgerüstet. 


Die Stärke der Heere. 


Als Vorarbeit für Washington veröffentlicht man dort. 
wie die „Chicago Tribüne“ meldet, Statistiken, wonach die 
Stärke der Heere der 14 bedeutendsten Nationen rund sechs 
Millionen Mann beträgt. Diese Zahl wird voraussichtlich den 
Verhandlungen der Washingtoner Konferenz zugrunde gelegt 
werden. An erster Stelle steht China, das am 1. September 
1370000 Mann unter den Waffen hatte. Frankreich aber 
nimmt unter den Staaten, die nicht mit inneren Schwierig- 
keiten zu kämpfen haben, bei weitem den ersten Platz mit 
seinen 1034000 Mann ein. Dann kommt England mit 740 500 
und an letzter Stelle Deutschland mit 100000 Mann. Die Ver- 
einigten Staaten stehen mit 140000 Mann an 13. Stelle un- 
mittelbar vor Deutschland. Japan hat 300 000 Mann. ltalien 
250 000. Von den übrigen Staaten werden Rußland mit 538 000. 
Polen mit 450 000, Griechenland mit 225000, Spanien mit 
253 000, die Schweiz mit 170000, die Türkei mit 150 000, 
Tschechoslowakei mit 150 000 Mann angeführt. 
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Der König von Württemberg als Vollblutzüchter. - 


Mit dem ehemaligen König von Württemberg ist einer 
der bedeutendsten und erfolgreichsten deutschen Vollblut- 
züchter dahingegangen. Das Privatgestüt Weil, die 
eigenste Schöpiung des Verstorbenen, hat im deutschen Renn- 
sport schon seit Jahrzehnten eine gute Rolle gespielt und war 
in den letzten Jahren, nachdem der Bestand an Mutterstuten 
durch geschickte Ankäufe im Inland wesentlich erweitert und 
gehoben worden war, auf dem besten Weg, sich in die Reihe 
der ersten Rennställe emporzuarbeiten. Herzog Wilhelm war 
ein überaus passionierter Sportmann, der die Leistungen seine! 
Pierde stets mit höchstem Interesse verfolgte, leider hatte aber 
die Leitung des Stalles das Unglück, 'mehrfach gerade die 
besten Pferde vorzeitig zu verkauien, so daB sie ihre bedeu- 
tendsten Siege für fremde Farben errangen. Das war INS 
besondere mit Orilus der Fall, der bereits als Jährling abge- 
geben wurde und sich späterhin mit dem Lorbeer der Berliner 
Union schmücken konnte, die Er „gegen Klassepferde Wie 
Prunus, Landstürmer und Traum gewann. Auch der dr 
Harlekin wurde etwas zu frühzeitig abgegeben, als er eme 
Zeitlang nicht recht in Form war. Glücklicher war der Sta 
mit der ausgezeichneten Romanze, die das Trachenber®- 
Rennen gegen Wallenstein und den Hammonia-Preis gere” 
Graf Ferry gewinnen konnte, Auch Liebediener, Sardanapal. 
Luftibus und der ausgezeichnete Zweijährige Hausireund kaben 
neuerdings die schwarzrote Jacke von Weil zu schönen 
Siegen getragen. Hoffentlich wird der Bestand der Zucht- 
stätte selbst durch den Tod des Besitzers nicht gefährdet. 
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nachdem das Gestüt seine Qualifikation. überzeugend dargetan 
hat. Übrigens besteht in Weil auch eine Zucht arabischen 
volbluts, was in weiteren Kreisen wenig bekannt ist. Es 
dürfte dies wohl die einzige Stätte sein, wo zurzeit in 
Deutschland in größerem Umfang reinrassige Araber gezogen 
werden. 
Der amerikanische Tell. 

Unter den schweizerischen Schützen herrscht, so wird der 

„Kölnischen Zeitung“ geschrieben, eine ziemlich gedrückte 


Stimmung. Zum erstenmal seit vielen Jahren, sind sie bei einem 


internationalen Schießen, nämlich dem kürzlich in Lyon ab- 
gehaltenen, unterlegen. Was das im Lande Wilhelm Tells be- 
sagen will, kann man sich unschwer ausmalen! Bei ‚keiner 
Gelegenheit haben sie bisher gefehlt, um den Ruf und den 
Ruhm der schweizerischen Schützenkunst hochzuhalten. Un— 
zähligemal sind sie ausgezogen weithin in alle Lande und selbst 
übers Meer, und jedesmal: kamen sie preisgekrönt heim. Man 
kannte das schließlich gar nicht anders und nahm es als etwas 
Selbstverständliches hin. Und nun diese Schlappe. Es ist 
wahr, manche der berühmten Meisterschützen, so neulich 
Rudolf Elmer in St. Gallen, sind inzwischen gestorben. Doch 
blieben noch genug von der alten Garde übrig, um keinerlei 
Befürchtungen aufkommen zu lassen. Und dennoch ist das 
Unglaubliche geschehen: der jugendliche Amerikaner Stokes, 
Schießlehrer der Universität Washington und jetziger Welt- 
meisterschütze, besiegte alle. Dabei ist er nichts weniger als 
ein Athlet, wohl aber die verkörperte Ruhe und Gelassenheit, 
wie denn das Schießen eine Sache der Nerven und nicht der 
Kraft ist. Immerhin war man sehr begierig, seine Methode 
kennenzulernen, und so lud man ihn denn zu einer Schweizer- 
reise ein, angeblich, um ihn zu begrüßen, in Wahrheit aber 
wohl, um ihn einmal etwas genauer unter die Lupe nehmen 
zu können. Und da stellte sich denn folgendes heraus: Zu- 
nächst, daß der Amerikaner, während die hiesigen Schützen 
alles aus eigener Tasche bezahlen müssen, von ihrer Regierung 
in jeder Weise unterstützt wurden, so daß die Vorbereitung 
viel besser sein konnte; z. B. wurde ihnen während sechs 
Wochen der beste Schießplatz und eine besonders hergestellte 
Munition von 950 Meter Anfangsgeschwindigkeit in der Sekunde 
ohne Entgelt zur Verfügung gestellt. Auch sonst waren die 
„Waffen“ im eigentlichen und bildlichen Sinne ungleich ver- 
teilt. So schossen die Amerikaner mit einem besonders kom- 
dinierten, mit allen technischen Hilfsmitteln für eine sichere 
Schubabgabe versehenen Gewehr, dessen Lauf 30 Millimeter 
stark war, so daß Einflüsse von außen, wie Wärme und Kälte, 
in ihrer Wirkung auf die Dehnung des Laufes ausgeschaltet 
waren und auch Vibrationen bei der Schußabgabe auf ein 
Mindestmaß beschränkt wurden. Ferner war dieses Gewehr 
mit einem Diopter ausgestattet, der mit dem Korn die Ziel- 
vorrichtung bildet. Das Korn war wiederum ein sogenanntes 
unterfeiltes Knöpfchenkorn, dessen Knöpfchen einen Ringaus- 
Schnitt hat, in welchem auf eine Entfernung von 300 Meter das 
be Zentimeter- Schwarz der Scheibe vollständig aufgenommen 
wird. Die Amerikaner schossen ferner mit der Riemenschlaufe 
um den Oberarm und außerdem mit Wattepolster, so daß eine 
Lanz feste Lage entstand, die es überhaupt erklärlich macht, 
wie sie in liegender Stellung Passen von 97 Punkten erreichen 
konnten, was ohne diese Hilfsmittel kaum denkbar wäre. Von 
all diesen angeblichen Vereinbarungen wußten die Schweizer 
nichts; sie schossen daher ganz harmlos mit ihrem gewöhn- 
lichen Stutzen mit offenem Visier und Korn, ohne Riemen und 
selbstverständlich ohne Polster oder Schafspelz, wie es bisher 
bei allen internationalen Wettkämpfen Regel war. Man kann 
es ihnen daher nicht übel nehmen, wenn sie sich benachteiligt 
tühlen und versichern, daß bei solchen Bedingungen von einem 
treien Schießen keine Rede mehr sei, da der Mensch ja völlig 
zur Maschine werde und zu einem mechanischen Instrument 
lerabsinke. Die Statue Tells in Altdorf soll denn auch unwillis 
ihr mächtiges pt geschüttelt haben, als diese neuesten 
amerikanischen Tricks ruchbar wurden, die seine Enkel um die 
wohlverdienten Preise gebracht haben. 


Schonung tür das EIchwild. 

Der Elch, ein in allen Zeiten über ganz Deutschland ver- 
breitetes Wild, ist jetzt bis auf einige Restbestände in Ost- 
preußen völlig ausgestorben. Diese ostpreußischen Bestände 
haben aber während der Kriegszeit natürlicherweise stark ge- 
litten, so daß Gefahr vorliegt, daß Deutschland dieses Über- 
bleibsel Seiner alten Fauna gänzlich verliert. Jagdireunde und 
die Heimatpflege haben sich deshalb des Elchwildes angenom- 
Men und der Oberpräsident von Ostpreußen hat im Einver- 
nehmen mit den Ministern für Landwirtschaft und für Volks- 
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bildung (letzterem untersteht die Naturdenkmalpflege) für die 
Jahre 1921, 1922 und 1923 eine völlige Schonung des Elchwildes 
angeordnet. Zum ersten Male hat hier die Regierung von den 
Befugnissen Gebrauch gemacht, die ihr durch das neue Feld- 
und Forstpolizeigesetz von 1920 verliehen worden sind. 
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ee "EEN DAN 
Die Frauen in der Politik. 

Im Septemberheft der „Frau“ stellt in einem Artikel „Breite 
und Tiefe“ Gertrud Bäumer u. a. die Frage: Wo liegt 
die politische Frauenaufgabe? Sie beantwortet 
sie so: bz? 

„Jede vertieftere Frauenbewegung hat sich auf die Ver- 
schiedenartigkeit der Geschlechter begründet und aus ihr die 
Idee einer wesensgemäßen Entfaltung der weiblichen Kultur- 
kraft im Gemeinschaftsleben abgeleitet. Aber diese wesens- 
gemäße Entfaltung weiblicher Kulturkraft 
kann allerdings erst in der Betätigung selbst gefunden, nicht 


‚voraus erdacht und theoretisch konstruiert, werden. Und sie 


kann nur gefunden werden nicht in der exterkiven Betriebsanı- 
keit, die im Zeichen von Eile und Überlastung die innersten, 
gestaltenden Kräfte gar nicht ins Spiel treten läßt, sondern nur 
in eindringender, seelisch belebter, ruhiger und guter Arbeit. 
Über allem, was heute weibliche Politiker, Stadtverordnete, 
Berufstätige der verschiedensten Art tun, muß der Imperativ 
der Vertiefung stehen. Sonst kommt nichts dabei heraus, sonst 
bleibt es bei der oberflächlichen Imitation, sonst finden die 
Frauen sich selbst nicht, dringen nicht durch zu ihrer eigenen 
Form und ihrem eigenen Willen. 

Die große Frage ist, ob die Frauen die Gewissenhaftigkeit 
und den Ernst zu solcher, ihre Eigenart herausgrabenden, von 
selbständigen Wertungen bestimmten Arbeit haben. Es wird 
ihnen leider vielfach sehr leicht gemacht, insofern man nur die 
Parteiorthodoxie von ihnen verlangt, ja vorzugsweise schätzt, 
und ganz zufrieden ist, wenn sie als anpassungsfähige politische 
Genossen so mitlaufen. Derselbe Wille, dieselbe Entschlossen- 
heit zum Unbequemen, der die Frauenbewegung in ihren Ur- 
sprüngen sich einer ganzen Welt entgegenstemmen ließ, muß 
auch jetzt, am äußeren Ziel, die Frauen beherrschen. Denn 
immer noch — nun erst recht — gilt es, sich als Frauen zu 
behaupten. Der moralische Mut ist der Hintergrund, eine sehr 
eindringende Arbeit der einzige Weg dazu.“ 


Das Soll und Haben der Ehekandldatin. 


Der Schweizer Dichter und Ästhetiker H. F. Amiel, der 
durch sein nach seinem Tode veröffentlichtes „Intimes Tage- 
buch“ zu einem wichtigen Vertreter des modernen Naturgefühls 
geworden ist, war ein sensibler, einsam lebender Sonderling. 
Die hundertste Wiederkehr seines Geburtstages, die auf den 
27. September fiel, ist in Frankreich und in der Schweiz 
festlich begangen worden, und aus diesem Anlaß sollen nun 
auch die bisher unterdrückten Teile seines Tagebuches er- 
scheinen, um die ganze Seelenstimmung des Mannes ver- 
ständlich zu machen, der das berühmte Wort prägte: „Die 
Landschaft ist ein Zustand der Seele.“ In einem Gedenkartikel 
wird im Journal des Debats eine lustige Geschichte von diesem 
Junggesellen erzählt, der sein ganzes Leben bei zwei alten 
Fräuleins lebte, und zwar bei der einen im Sommer und bei 
der anderen im Winter. Er war aber für das schönere Ge- 
schlecht durchaus nicht unempfänglich und verliebte sich sehr 
leicht. Dann aber kamen ihm rasch Bedenken, und seine 
strenge Kritik setzte ein, um alle Fehler der Erwählten in den 
Vordergrund zu stellen. Er hatte sich daher bei jeder Liebes- 
affäre eine Art Buchführung zurechtgelegt, durch die er das 
Soll und Haben der jeweiligen Ehekandidatin feststellte. Er 
bezeichnete die Eigenschaften der Dame mit Zahlen, deren 
höchste 6 war, und schricb 2. B. in sein „Rechnungsbuch der 
Liebe" auf die rechte Seite: Schönheit 5% — Feinfühligkeit 4% 
— Phantasie 3% — Ordnungsliebe 4% — Mitgift 1% usw. 
Man sieht daraus, daß er an nichts vergaß, und so führte er 
auf der rechten, der Haben-Seite, auch noch an: Geschmack, 
Gedächtnis, Einfachheit, Nüchternheit usw. Auf der linken 
Seite aber wurden ebenso sorgfältig und zahlenmäßig die 
Fehler verbucht, zunächst die sieben Todsünden, dann die 
„läßlichen“ usw., mit allen Unterabteilungen. Hatte er auf 
diese Weise das Eigenschaftsinventar der Erwählten auf- 
gesetzt, dann zog er die Summe, und es war nicht seine 
Schuld, wenn die Soll-Seite immer die größeren Ziffern auf- 
wies und demnach die Fehler der Ehekandidatin ihre Vorzüge 


weit übertrafen. B. 
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Eine gemeinnützlge Nähstube 


ist vor wenigen Wochen in Nürnberg ins Leben gerufen. Sie 
ist aus der Altbekleidungsstelle des Wohlfahrtsamtes hervor- 
gegangen und als G. m. b. H. gegründet mit einem Kapital von 
30 000 M., wovon die Stadt Nürnberg 27 000 M. zahlt und die 
sich ihm anschließenden Vereine je 1000 M. Zurzeit sind neben 
der Stadt Nürnberg beteiligt der Ortsausschuß Nürnberg des 
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes, der Frauen- 
verein „Frauenwohl“ und der „Verein für Arbeiterwohlfahrt‘“, 

Ortsgruppe Nürnberg. Als ehrenamtliche Geschäftsführerinnen 
fungieren Frl. Helene Grünberg und die Rechtsanwaltsgattin 
Frau Dr. ‚Erlanger, die beide im Handelsregister eingetragen 
sind. Estere wurde auch in den Aufsichtsrat delegiert als 
Vetreterin der rund hunderttausend gewerkschaftlich organi- 
sierten Arbeiter und Arbeiterinnen Nürnbergs. Die Bezahlung 
der Schneiderinnen und Näherinnen geschieht nach Leistung 
und nach dem Tarifvertrag des Deutschen Bekleidungs- 
arbeiterverbandes, Ortsgruppe Nürnberg. In der Nähstube 
werden neben gelernten Kräften auch ungelernte beschäftigt, 
so vor allen Dingen körperlich behinderte, alte und in Not 
geratene Frauen. Aber auch den Müttern, welche nicht den 


ganzen Tag außerhalb arbeiten können und die bisher von ` 


schlecht bezahlter Heimarbeit lebten, wird Gelegenheit ge- 
geben, in Halbtagsbeschäftigung zu arbeiten, vormittags oder 
nachmittags, je nach Wunsch 
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Frankiurt a. M. 


Frankfurt im Zeichen der fünften internationalen Herbst- 
messe! Draußen in der Meßstadt, denn nachgerade ist die 
Messe mit ihren Hallen und Häusern zu einer Messe-Stadt an- 
gewachsen, wogt der Verkehr; gleich einem breiten Strom 
ergießt sich die Menschenkette durch Hallen und Häuser; 
karawanengleich ziehen die unheimlich vielen Meßfremden 
hinaus. Dazu macht der Himmel sein freundlichstes Ge- 
sicht und strahlt warmes Sonnengold auf das farben- 
frohe Gewimmel. Die breite Hohenzollernstraße mit den 
Fahnen, Reklameschildern und Bauten, den Reklamezügen, 
bietet ein buntes, bewegtes Bild. Mit besonderer Ge- 
nugtuung berichteten die Aussteller von dem ungewöhnlich 
guten Meßgeschäft, das schon am Eröfinungstage einsetzte. 
Sehr stark ist diesmal das Ausland interessiert, England, Skan- 
dinavien, Holland, Luxemburg, Schweiz, Italien, Tschecho- 
Slowakei, man spricht von über 2000 Ausländern, die als Ein- 
käufer zur alten Mainstadt, der Stadt des Handels, kamen. 


Von Messe zu Messe, das darf man ruhig sagen, ist eine 
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen; man gehe mit kritischen 
Augen durch Hallen und Häuser, von Stand zu Stand. Der 
Ersatz, der noch auf den ersten Messen zu finden war, ist 
heute, da die Messestadt zum fünften Male ihre Tore öffnet, 
verschwunden; am besten läßt sich das im Goethemeßhaus bei 
der Spielwarenindustrie feststellen, das Wort „Ersatz“ scheint 
endgültig und gottlob in der Versenkung zu verschwinden. 


Eine besondere Bedeutung gewinnt die Herbstmesse durch 
die Eröffnung des Hauses Werkbund, des Hauses der guten 
deutschen Arbeit. Heimstätte für Kunstgewerbe, Kunsthand- 
werk und, was besonders hervorzuheben ist, für die erste 
Frankfurter Buchmesse, die sich auf die Weltberühmtheit der 
Frankfurter Biichermessen des 16. Jahrhunderts stützend, zum 
ersten Male wieder nach fast 200 jähriger Pause verheißungs- 
voller Anfang für kommende Messen ist. Führende Buch- und 
Kunstverlage haben eine interessante, reichhaltige Schau ver- 
anstaltet. und doch möchte man gerade dieser Messe einen 
noch größeren Raum gönnen. 


Wirkliche Qualitätsarbeit findet man in Haus Werkbund: 
die Aussteller wurden von einer Werkbund-Jury zugelassen. 
Was immer Kunsthandwerk und Kunstgewerbe an Schönem 
und Gediegenem schaffen, ist hier vereinigt. Eine ungetrübte 
Freude, Haus Werkbund zu besichtigen. Zur Frühjahrsmesse 
(vom 2. bis 8. April) soll das Haus der Technik erstehen, als 
Gegenstück zu Haus Werkbund. 

Die schon bestehenden MeßRhäuser sind 
erößert worden, um den stetig wachsenden 
nügen zu können. So auch die Tabakhallen, 
Riesen-Buddin (Reklame der Lessing-Zigarette) beherrscht 
werden. Originelle Tempeh vornehme Stände, vor allem die 
reiche Schau der Erzeugnisse dieser Industrie machen das 
Tabakıneßhaus zur Sehenswürdigkeit. Sehr stark ist wieder 
die Textilindustrie vertreten. und in Haus Oitcnbach (L.eder- 


zum Teil ver- 
Ansprüchen ge- 
die von einem 
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waren und Edelmetall) kann man reizvolle und aparte Neu— 
heiten bewundern. In der Elbestraße wurde das Haus der 
Fahrzeuge eröffnet. 

Man muß schon über eine Menge freier Zeit verfügen, wilt 
man mit Muße diese Riesen-Musterschau betrachten. Abseits 
von der Meßstadt, im Römer, ist die Kunstmesse unterge- 
bracht, die diesmal mittelalterliche Kirchenkunst in den oberen 
Sälen zeigt. Kaiser- und Kurfürstensaal geben den passenden 
Rahmen für mittelalterliche Kunst ab. Deutsche Denkmäler- 
archive haben ihre Schätze geliehen, der Frankfurter Dom- 
schatz überließ kirchliche Prachtgewänder, eine Ausstellung, 
dte auch dem Laien wertvolle Anregungen gibt. Die Erd- 
geschoßräume blieben für die Ständeschau des Kunsthandels. 
An prächtigen Antiquitäten, schönen alten Zimmereinrich- 
tungen, Teppichen, Bildern und Porzellanen ist viel zusammen- 
getragen. 

Mit der Messe verbunden ist eine Messe-Modeschau im 
Neuen Theater. Wiener und Frankfurter erste Modefirmen 
führten neue Modelle für Herbst und Winter vor: Pelzmantel, 
Straßen- und Sportkostüm, das Teekleid, die große Abend- 
toilette und das elegante Morgenkleid. Moden-Revolution. war 
nicht zu verzeichnen, jeder wahrte seine eigene Note. Frank- 
furt bevorzugt die tiefgezogene Taille, den langen Rock, das 
Stilkleid; Wien kommt graziöser im weiten, kürzeren und ge- 
raiften Rock und normaler Taillenhöhe. nn. 
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Gerichtssaal, Unglücksfälle Perbrechen ; 
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Milliardenbetrug in Wien. 


Die Wiener Bankwelt' und damit die Allgemeinheit 
Deutschösterreichs — ist durch einen geriebenen Börsenhoch- 
stapler, einen gewissen Daniel Duim, einen Holländer, um 
1” Milliarden Kronen betrogen worden. Duim war mit Emp- 
fehlungen eines großen Berliner Bankhauses nach Wien ge- 
kommen, wo er sich zuerst mit Edelsteinhandel beschäftigte. 
Er trat mit großer Eleganz auf; seine guten Empfehlungen 
aus Berlin. verschafften ihm allgemeines Vertrauen, und auch 
als er sich dem Handel in fremden Devisen zuwandte, führte 
er seine Geschäfte vollkommen korrekt aus, seine Zahlungen 
erfolgten prompt, und die Großbanken gewöhnten sich, Duim 
für einen aufrechten Kaufmann anzusehen. Duim ist dam 
große Valutageschäfte auf Basis des Steigens der österreichi- 
schen Krone eingegangen, hat aber bei dem rapiden Sinken 
der Krone vollständig Fiasko gemacht und: am 28. September 
Wien in seinem Automobil verlassen. Erst am 30. September 
abends erstattete eine Wiener Bankfirma Anzeige gegen Duim 
wegen eines Betruges von 12 Millionen Kronen, und am Som- 
abend hagelten die Strafanzeigen gegen Duim. Unter den von 
Duim geschädigten Banken werden in Wiener Blättern ge- 
nannt: Anglobank über 120 Millionen Kronen; Wiener Bank- 
verein über 200 Millionen Kronen; Bodenkreditanstalt 100 Mil- 
lionen Kronen; Wiener Kommerzialbank 40 Millionen Kronen: 
Länderbank über 100 Millionen Kronen; „Merkur“ Bank- un! 
Wechselstuben-A.-G. 300 Millionen Kronen; Neue Wiener 
Bankgesellschaft 100 Millionen Kronen; Verkehrsbank 310 Mil- 
lionen Kronen; Breisach & Co. über 50 Millionen Kronen: 
Kirchheimer & Ehrlich 30 Millionen Kronen; Kößler & Meller 
150 Millionen Kronen; Kola & Co. 10 Millionen Kronen; Rosen- 
feld & Co. 40 Millionen Kronen; Walter & Co. 20 Millionen 
Kronen. Nach anderen Mitteilungen betragen Duims Schulden 
mehr als 1500 Millionen Kronen. Einen Betrag von 500 Millionen 
soll er sich auf seine „Reise“ mitgenommen haben, darunter 
ein Guthaben von 80 Millionen Kronen und ein großes Valuta- 
depot, die Duim am Tage vor seiner Flucht bei der Union- 
bank abgehoben hat. Duim hat an auswärtigen Plätzen Gut- 
haben in fremden Valuten gehabt, aber ein und dasselbe Depot 
an mehrere Kommittenten zu gleicher Zeit verkauft. 


„Kulturträger“. 


Aus dem besetzten Gebiet meldet man der ‚Frankfurter 
Zeitung“: In letzter Zeit mehren sich die Überfälle von far- 
bigen, aber auch weißen französischen Soldaten auf Bv- 
wohner des besetzten Gebiets in erschreckender Weise. In 
den letzten Tagen wurden in Langenschwalbach zwei Fälle 
amtlich festgestellt, wo farbige Soldaten deutsche Frauen ZU 
vergewaltigen suchten, wobei sie ihre Opfer mit Messern be. 
drohten. In Wiesbaden versuchten in den Abendstunden drei 
marokkanische Soldaten in der Nähe des Hauptbahnhofs plan- 
mäßig Frauen zu überfallen. Nur das Dazwischentreten vo! 
deutschen Polizisten, welche die Wüstlinge festnehmen konn- 
ten, verhinderte das geplante Verbrechen. 
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TURM VON DER BEFESTIGUNG DER KIRCHE IN OSTHEIM. 


(Siehe den Artikel 
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Die Schönheit des Rhöngebirges. 


Von Alice Matzdorfi. 
D. finanzielle Lage Deutschlands, welche Reisen nach 


dem Ausland nicht mehr gestattet, veranlaßt uns, 


unsere Erholungsreisen nach deutschen Zielen Zu 


lenken. Gegenden, deren Schönheiten man bisher wenig ge- 
schätzt hat und die den 


Touristenstrom bisher 
noch nicht auf sich 
gelenkt haben, fangen 
an, mehr und mehr in 
den Vordergrund zu 
treten. Von den deut- 
schen Mittelgebirgen 
waren in der Haupt- 
sache nur Thüringen 
und der Harz besucht. 
Wie schön jedoch die 
Rhön ist, haben nur 
wenige Deutsche ge- 
wußt. Ein Gebiet von 
eigenartiger Schönheit 
in seinem Aufbau und 
in seiner historischen 
Entwicklung, wie es 
in der deutschen Ge- 
schichte nicht viele 
gibt. 

Alle Kriege, die 
auf unserem Heimat- 
boden ausgefochten 
wurden, hinterließen 
dort ihre Spur. Das 


Land wanderte von Blick von der Sophienhöhe in das Senbacher Tal. 


einer Hand in die an- 

dere. Die Kriegshorden des 30 jährigen Krieges verwüsteten es 
und der Krieg 1866 spielte in zwei der Ausläufer der Rhön bei 
Kissingen. 

Ein typisches Bild eines alten Städtchen zeigt Ostheim, 
heute auf sachsen-weimarischem Boden im Tal der Streu ge- 
legen. Das Zentrum des Stadtbildes ist die hochgelegene 
Kirche, welche durch 
doppelte Ringmauer 
geschützt ist und 
in Kriegszeiten zum 
Schutz der Einwohner 
benutzt wurde. Die 
Umwallung ist heute 
noch vollständig er- 
halten und auch die 
Ecktürme haben allen 
Angriffen der Feinde 
wie der Zeit wider- 
standen. Bild I zeigt 
einen dieser Türme mit 
den angebauten Häu- 
sern, die an der Innen- 
seite der Festungs- 
mauern stehen. Der 
Eingang in den um- 
wehrten Hof geschieht 
durch einen Durch- 
gang unterhalb des 
Turmes. In dem be- 
festigten Raum um die 
Kirche, den Kirchhof, 
befinden sich noch eine 
große Anzahl Keller, 
in die die Einwohner 
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gerichtet, welches viel Interessantes bietet. Auch dieses alte 
Städtchen liegt im Tal der Streu, welche ein Eldorado für 
Gänse und Enten bildet. Am Abend kommen die Hirtenbuben 
und -Mädels von der Weide mit Ziegen- und Entenscharen. 
Jedes Tier schwenkt selbst vor dem Haus seines Herrn nach 
seinem Stall ab. 

Hinter Fladungen, dem Endpunkt der Bahn, steigt die 
Straße dann schnellan. 
Bis etwa 650 m Höhe 
sind die Straßen von 
schönstenObstbäumen 
eingefaßt, und mancher 

prachtvolle Apfel fallt 
dem müden Wanderer 
von selbst zu. In 
Frankenheim, einem 
wieder weimarischen 
Dorf, erreicht die Straße 
ihren höchsten Punkt, 
und hier hat sich das 
Bild in 760 m Höhe 
schon wesentlich ge- 
ändert. Man ist auf 
einer großen Hoch- 
fläche, welche einen 
charakteristischenBlick 
auf die hopienreiche 
Hohe Rhön erschließt. 
In den Kriegen der 
früheren Jahrhunderte, 
in denen die Rhön, 
wie bereits hervor- 
gehoben, ihren Be- 
Fhot. Matador. sitzer vielfach wech- 

selte, suchte jeder so 

viel als möglich war, 
und so lange er es konnte, aus ihr herauszuholen, und der 
Hauptreichtum des Gebirges war das Holz. So sind große 
Strecken entwaldet worden, und erst die moderne Forstwirt- 
schaft der letzten hundert Jahre fängt wieder an, das Bild 
zu ändern. 

An Stelle der früheren Wälder sind prachtvolle 
Wiesen und Matten 
getreten, welche die 
Viehzucht in großem 
Umfange gefördert 
haben. Prachtvolles 


beleben das cha- 
rakteristische Bild det 
Hohen Rhön. Pracht. 
volle Baumbestände 
haben sich erhalten, 
und wenn .man vom 
Kurhaus Sophienhöhe 
in das Senbacher Tal 
herunterblickt, so wit- 
ken die herrlichen 
Formen der Buchen 
und Erlen besonders 
im Sonnenuntergang 
wie ein herrliches 

Thoma’sches Bild. 
Wandert man über die 
Hohe Rhön, so ist es 
besonders interessant, 
an die Abhänge des 
Hochplateaus zu kom- 
men; wo man den 
Ausblick in die tief- 


— 


— 


Phot. Matador. 


zu Kriegszeiten ihre Alte Häuser am Festungsgraben in Ostheim. einschneidenden Fluß- 


wertvollsteHabe unter- 

brachten. Die Kirchenbefestigung ist die umfangreichste aller 
existierender dieser Art. An der großen Straße, welche das 
Städtchen umzieht, erblicken wir unterhalb der Kirchenfestung 
das Rathaus aus dem 16. Jahrhundert, und sehr schön ist die alte 
Gerichtslaube erhalten. Alte Gerberhäuser an der Streu werden 
von Malern gerne als Studie benutzt. 

Die Bahn fährt dann schnell weiter aufwärts im bayrischen 
Gebiet über Nordheim nach Fladungen, von welchem ebenfalls 
noch die Befestigungsmauern erhalten sind. Hier hat der sehr 
rexsame Rhönklub ein Rhön-Museum im alten Rathaus ein- 


täler genießt. Die 
Wege führen durch dichte Tannen- und prachtvolle Laub- 
wälder abwechselnd mit Wiesenmatten. An E 
Stellen haben sich Hochmoore gebildet, welche den Sto 
für die Moorbäder in Kissingen und andern Badeorten 
liefern. f 
Den köchsten Gipfel erreicht die Rhön in der Wasserkupp” 
in 950 m Höhe, welche in letzter Zeit bekannt geworden = 
durch die Segelflugwettbewerbe. Der schönste und nn 
essanteste Punkt ist die Milseburg mit 830 m Höhe. ac 
ein stark zerklüfteter riesiger Felsen, der zum Teil mit ura 


Rindvieh und Gänse 
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Buchen und Eichen 
bewachsen ist. Die 
Milseburg hat infolge 
ihrer eigenartigen Ge- 
stalt im Volke die ver- 
schiedensten Namen 
wie Sargdeckel, Toten- 
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lade, Heufuder. Man 
genießt dort sowohl 


wie 


auf dem Busch- 


homhöppel einen herr- 
lichen Rundblick. Von 


Fulda bis zum Thürin- 


gerwald wandert an 
klaren Tagen das Auge 


und 


erfreut sich an den 


welligen Formationen. 
Eine Anzahl von Wall- 
fahrtspunkten kenn- 
zeichnet das religiöse 
Leben in der Bevölke- 
rung der Rhön, und bei 
Hilders findet man so- 
gar eine Nachbildung 


der 


Madonna von 


Lourdes. 
Ein altes Kloster 


sieht 


man auf dem 


Kreuzberg (930 Meter) 
in der Nähe von 
Bischofsheim. Als be- 
sonderes Verdienst 


kann 


man es sich an- 


rechnen, wenn man 
von den freundlichen 
Mönchen im Kloster 
aufgenommen und ver- 
pflegt wird. Das Bier, 
welches die Brüder 
blauen, mundet dem 
Wanderer ausgezeich- 
net. Viele schöne Orte 
könnte man noch auf- 
zählen und manches 
Interessante aus Natur 


und 


Geschichte be- 


chien, Nur auf eins 
soll noch besonders 
hingewiesen werden, 


und 


dieses ist die 


Eignung des ganzen 
Rhöngeländes für den 
Wintersport. Selten 


Schön 


sind die riesi- 


gen Flächen für das 
Skilaufen geeignet, und 


es ist 


Sicher, daß der 


deutsche Sport in 
diesem prachtvollen 
Gebiet bald zu Hause 
sein wird. 


Humperdinck 
bei Richard Wagner. 
Wie Humperdinck 
Richard Wagner ken- 
nenlernte und wie sich 


freund 


schaftliche Be- 


ziehungen zwischen 
dem Meister und ihm 
entwickelten, hat der 
Künstler selbst einmal 
ausführlich erzählt. Er 
var im Winter 1879/80 
mit einem Berliner 
esestipendium zu 


Seiner 
ildun 


welteren Aus- 
8 nach Italien 


dekommen. Als er 
, er in 
Neapel in der Villa 


nach Richard 


Rhönzlegen. 


Frankenheim in der Rhön. 


Phot. Matz dorf. 


3225 


Wagner fragte, erhielt 
er den Bescheid: „Der 
gnädige Herr ist für 
niemand zu sprechen.“ 
Darauf schickte er 
seine Karte, auf der 
er hinzufügte: „Mit- 
glied des Ordens vom 
Gral“. 

Kaum war er nur 
wenige Schtitte fort- 
gegangen, als ihm ein 
Diener eilig nachkam: 
„Der gnädige Herr 
läßt Sie bitten.“ Bald 
stand er nun in einem 
halb verdunkelten Ge- 
mach, „in dessen Däm- 
merschein, so schreibt 
Humperdinck selbst, 
„zwei große ernste 


Augen auf mir ruhten.“ 


Wagner empfing den 
jungen Musiker mit 
der Frage: „Was 
machen Sie denn hier 
in Neapel, Sie Grals- 
ritter, gab ihm Rat- 
schläge für seine wei- 
tere Reise und lud ihn 
ein, bei seiner Rück- 
kehr ihn wieder zu 
besuchen, um „etwas 
ganz Neues“ kennen- 
zulernen. 

Am 67. Geburts- 
tag Wagners sollte 
zum erstenmal die 
Liebesmahlszene aus 
dem Parsifal aufge- 


führt werden, und auch 


Humperdinck war hier- 
zu eingeladen. Rubin- 
stein und der Balla- 
densängerPlüddemann 
hatten die Leitung 
übernommen. 

In einem großen 
Kreise saß Wagner, vor 
sich auf einem Pult die 
Skizze des Parsifal, 
aus der er sang und 
dirigierte. „Mit seiner 
nicht großen, aber 
klangvollen und um- 
fangreichen Stimme, 
der alle Register zu 
Gebote standen, wußte 
er alle einzelnen Vor- 
gänge in eindrucks- 
vollster Weise wieder- 
zugeben N 

Alles schwieg in 
lautloser Entrücktheit, 
als hätte eine uner- 
hörte Offenbarung aus 
einer höheren Welt 
sich soeben verkün- 
digt, dann löste der 
Bann der Ergriffen- 
heit sich in spontaner, 
nicht endenwollender 
Begeisterung auf. 
„Na, Kinder, Ihr dürft 
mit mir zufrieden sein,“ 
lächelte vergnügt der 
Meister, „ich war nicht 
auf den Kopf gefallen, 
als ich dies schrieb. 
Nun aber hinaus ins 
Freie, wir brauchen 
frische Luft!“ 


ep . sar den Europäer 
Die olkskrankheiten der Einge- 


a in warmen Ländern. 
rof: Fr. X. Külz. 
sgewohnheiten und Volkssitten, 
ës Ken Krankheitsbilder eines fremden 
a dem wir uns niederlassen, erfordern 
1 Rücksichten unsere sorgfältige, 
hstliegende Grund ist natürlich 
e ier.befallenden Tropenleiden gerade 
der, daß fast alle da E allen voran die Malaria, der das 
| ai oo schlechten gesundheitlichen Ruf an erster 
lima 1 1 afrika- 
olonien stellte Sle 
H. aller 1 in 
je allein 
ropäerkrä j SE kran- 
dës rsacht weit mehr Erkr 
alle anderen Krankheiten 
enommen! Aber auch die 
oder gar nicht auf den 
übertragbafen Volksseuchen 
die größte Bedeutung für ihn 


aus den Beachtung. 
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eer Wir wollen nur daran 
ane daß eine heftige Epidemie 


itskräfte und damit die 
ken er Betriebe schwer 
schädigt, oder Wir brauchen uns Gei 
zu vergegenwärtigen, daß der kranke 
Landesbewohner Anspruch auf unsere 
Hilfe erhebt, und daß wir nicht nur 
aus Regungen der Menschlichkeit 
heraus den von Krankheit heimge- 
suchten Farbigen helfen werden, son- 
dern daß höchst materielle, wirtschaft- 
liche Interessen uns nahelegen, das 
körperliche Wohlergehen des Einge- 
borenen, dessen Arbeits- oder auch 
Kaufkraft wir brauchen, in jeder 
Weise zu fördern. 

Bei anderen tropischen Seuchen 
wieder war nur deshalb die Zahl der 
Opfer unter uns noch niedriger, 
weil die Zeit, seitdem die betref- 
fenden Bezirke in unsere Verwaltung 
genommen waren, und die Anzahl der 
Weißen, die dort wohnten, zu gering 
waren, als daß die absoluten Er- 
krankungsziffern bereits groß sein 
konnten. Aber betrachtet im Ver- 
hältnis zur niedrigen Gesamtsumme 
der Kolonisten, stellten sie doch einen 
sehr starken Prozentsatz von An- 
steckungen dar, und man konnte mit 
Bestimmtheit sagen, daß solche dem 
Verkehr und der Verwaltung neu 
angeschlossenen Seuchenherde eine 
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Im Laufe von W 


magern, bis sies 
lett gleichend, an 
gehen. Im An 
Krankheit durc 
e dE heilbar, später ist 

olfnung vergeblich. Im Inter- 
esse eines raschen Erkennens der 
Anfangserscheinungen wurden alle 
unsere Europäer, die eine verseuchte 
‚Gegend aufsuchen mußten, eingehend 
darüber belehrt, namentlich über 
eine zum Verdacht zwingende fieber— 
hafte Krankheit, die auf Chinin nicht 
ausheilt und mit Drüsenschwellungen 
einhergeht. Daß diese Aufklärung 
nicht vergebtich war, bewies mir ein 
selbst erlebter Fall, wo ein Bezirks- 
amtmann Kameruns kurz vor Aus- 
bruch des Krieges sich selbst die 
richtige Diagnose stellte, den nächsten 
erreichbaren Arzt aufsuchte, der ihm 
das genannte Mittel einspritzte und 
ihn darauf zur Küste beförderte. W0 
er nach abermaliger Behandlung i" 
Deuschland das Hamburger Tropen. 
institut aufsuchte. Der Ausbruch 


ungeheure Gefahr für uns werden Beginnende Schlafkrankheit bei einem jungen Kameruner. des Krieges hatte mich die Spur 


mußten, wenn nicht rechtzeitig 

vorgebeugt wurde. Das schlimmste Beispiel dafür war das 
mit der Schlafkrankheit verseuchte Innere von Südkamerun, 
das in dem berüchtigten Marokko-Vertrage durch ein ansehn- 
liches Gebietsstück, das bis dahin zu Frankreich gehörte, ver— 
gerößert wurde und beinahe ganz der Herrschaft dieser ver- 


heerenden Krankheit unterworfen war. Der im alten Kamerun 


belegene Anteil des Schlafkrankheitsgebietes war kaum seit 
einem Jahrzehnt von uns wirklich in kolonisatorische Arbeit 
genommen, und erst 6—7 Jahr war es beim Kriegsausbruch 
her, daß man vom Vorhandensein dieses fürchterlichen Ge- 
sundheitsjeindes dort wußte und ihm nachforschte. Noch 
kürzer war die Frist, seit der man nennenswerte Bekämpfungs- 
maßnahmen hatte einleiten können. Außer den nötigsten Ver- 
waltungsbeamten und Schutztruppenofiizieren waren nur noch 
vereinzelte, vorgeschobene „Buschfaktoreien‘ der Firmen hier 
und da mit einem jungen Europäer besetzt, der im Tausch- 
handel das begehrte Wertprodukt des Landes, den Gummi, 
von den Eingeborenen handelte. Und doch hatten wir be— 
reits eine ganze Anzahl Ansteckungen mit Schlafkrankheit 
bei Weißen erlebt, so daß es sowohl zur Eindämmung der Ver- 
heerungen unter den Negern als zur Sicherung der Gesundheit 
der Deutschen gerechtfertigt war, im großen den Kampf auf- 
zunehmen. 


dieses Beamten meiner Bekannt- 
schaft verlieren lassen, und ich war in banger Ungewißheit 
ob seine volle Ausheilung von dauerndem Bestand geblieben 
war. Meine Zweifel wurden durch einen eigenartigen Zufall 
während des Krieges beseitigt. Als ich auf dem Rückweg V” 
der türkisch-persischen Front eines Tages auf einer kleine 
anatolischen Station, Islahiin, aus dem Zug stieg, stand un- 


erwartet vor mir als Feldgrauer zur Front reisender Orfizier 
jener genesene Schlafkranke. 


Bei weiteren Tropenleiden mit geringen Ubertrasunss— 
zahlen auf den Weißen lag die Gunst der Verhältnisse dar, 
daß sie nicht dauernd das Volk heimsuchten, sondern V°" 
Zeit zu Zeit in. schweren Epidemien darüber hinstürmten, UN 
ihm dann wieder eine längere Ruhe zu gönnen. Hier war das 
markanteste Beispiel durch die Pockenseuchen gegeben, die 
uns überhaupt nichts anhaben konnten, weil wir durch Impfun- 
geschützt waren, während sie bei den Farbigen die größte" 
Verluste an Todesfällen verschuldeten. Hatte sich eine solche 
Pockenseuche ausgetobt, so waren die Überlebenden sts“ 
Neuerkrankung geschützt, und die Pocken erloschen 3" 


Mangel an empfänglichen Individuen. Wenn aber nun I! 


Laufe der nächsten Jahre eine genügende Anzahl nicht de 
muner Kinder herangewachsen war, dann fand ein neuer Bran 
genügend Stoff zu einer schweren Feuersbrunst. 
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Hier haben wir zugleich ein ausgesprochenes Beispiel da- 
für, daß eine Eingeborenenseuche den Weißen nicht zu 
schrecken braucht, weil er sie selbst auf seiner Kulturstufe 
seit langem siegreich aberwunden hat. Ein anderer Grund 
dafür, daß Leiden, die bei uns sich als leicht verlaufend 
charakterisieren, bei Farbigen einen höchst bösartigen 
Charakter annehmen, ist darin gegeben, daß sie als Kultur- 
begleiter zum erstenmal zu einem Naturvolke von uns ver- 
schleppt wurden auf einen Boden, wo eine besonders 
hochgradige ungeschwächte Empfänglichkeit dieser Menschen 
bestand, so daß der Verlauf viel 
Todeszahlen viel höher waren. Dieses Ereignis der Neu- 
einschleppung europäischer Krankheiten war in Afrika nur 
noch im abgelegensten Inland zu beobachten, sonst hatte der 
Verkehr schon dafür gesorgt, daß auch diese Übel überall 
lingetragen waren. In der Südsee aber, auf den weitab von 
iedem Festland gelegenen kleinen Inseln, wie den Karolinen 
und Marschallinseln, wo nur ausnahmsweise ein modernes 
Schiff anlegte, und wo früher die Inselbewohner ungestört von 
schweren Seuchen sorglos dahinlebten. da sahen wir oft mit 


vernichtender Schwere 
zum erstenmal euro- 
päische Krankheiten wü- 
ten, die wir bei uns nie 
anders als völlig harmlos 
zu betrachten gewöhnt 
sind. So war die Sterb- 
lichkeit an Masern an 
den Orten ihres ersten 
Erscheinens, die bei uns 
überhaupt nur besonders 
schwächliche Kinder da- 
hinraffen, dort bei groß 
und klein 20 v. H. 

Als ich 1913/14 auf 
den Westkarolinen weil- 
te. war seit unserer 
Schutzherrschaft dort un- 
gejähr alle zwei Jahre 
eine neue Epidemie, teils 
nach den Erzählungen 
der Leute, teils nach Be- 
richten anderer Ärzte, im 
Anschluß an den Damp- 
ierverkehr aufgetreten. 
Bisweilen fiel es nicht 
schwer, noch nach langer 
Zeit mit aller Bestimmt- 
heit an den Rückständen, 
die bei den Überlebenden 
aus jener Seuchenzeit zu 
heobachten waren, ihre 
Natur festzustellen. So 
fanden sich mehrfach die 
ganz charakteristischen 
Lähmungen der Glied- 
maßen mit gleichzeitigem 
Muskelschwund, infolge 
ihres Nichtgebrauchens, 
wie sie bei der soge- 
nannten Heyne-Medinschen Krankheit auch bei uns gelegent- 
lich in beschränkten kleinen Epidemien vorkommen. 

Von großer Bedeutung sind neben der Malaria auch die 
anderen Seuchen des Kindesalters, die den Nachwuchs der 
Eingeborenen an Zahl und Güte beeinträchtigen und überdies 
oft noch eine große Ansteckungsquelle für uns darstellen. Hier 
hat unsere Medizin mehrfach große Triumphe feiern können 
durch ihre Heilerfolge, die selbst den noch auf der tiefsten 
Kulturstufe verharrenden Volksstämmen imponierten und wahr- 
scheinlich mehr Vertrauen in das überlegene Können des 
1 bewirkt haben als viele andere unserer kolonisa- 
e ischen Maßnahmen. Als augenfälligstes Beispiel auf diesem 
jebiete möge uns die Framboesie dienen, von der alle 
‚nsere kolonialen Naturvölker in Afrika wie in der Südsee 
gesucht waren. Meist im Kindesalter wurde sie über- 
Anden — um fürs spätere Leben einen Schutz zu hinterlassen, 
1 zu machen —, wie man etwa bei uns von vornherein 
110 inde mit dem früheren oder späteren Überstehen der 
a so dort mit diesem Leiden; nur mit dem 
an nterschied, daß es keine nach einigen Tagen in 
Gen ausgehende Krankheit ist, sondern daß es sich um 
Ge ure oder Hautwucherungen ähnlich einer großen Warze 

imbeerform handelt, die den ganzen Körper, bald dünn, 
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gefährlicher und die 


Wirkung der Salvarsaninjektion bei Framboesie. (12. Behandlungstag.) 
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bald dicht gesät, befallen und in hohen Graden, wie man das 
oft sehen kann, fürchterlich entstellen. Sie bestehen, sich 
selbst überlassen, monatelang, bis. zu % Jahren, machen oft 
Nachschübe und hemmen @ dw -normale Entwicklung des 
Kindes. Ganz ähnlich wie bei der Lues, deren Erreger eben- 
falls große Ahnlichkeit mit denen der E 
sitzen, folgt nach einer Pause diesem Anfangsstadium ein 
zweites und drittes späteres, die aber nicht nur die Haut 
ergreifen, sondern bis in die tieferen Körpergewebe ein- 
schließlich der Knochen dringen, sie eventuell zerstören und 
bei ihrer endlich eintretenden Heilung große Defekte für immer 
zurücklassen können, die dann, wenn sie das Gesicht treffen, 
dieses ganz entsetzlich verunstalten. Gegen diesen ungeheuer 
stark verbreiteten Gesundheitsfeind haben wir im Salvarsan 
bzw. dem späteren Neosalvarsan ein nie versagendes souve- 
ränes Heilmittel, das in 2—3 Wochen zu dauernder Heilung 
der sonst so langwierigen Seuche führt. Diese verblüffende 
Wirkung verfehlte selbst bei den noch ganz tiefstehenden, 
von der Kultur kaum beleckten Völkern ihre Wirkung nicht. 
und überall ist dadurch die Framboesie stark eingedämmt, 

; in vielen Gegenden sogar 
ganz beseitigt worden. In 
dem deutschen Inselge- 
biet der Südsee brachten 
die Eingeborenen der 
Marschallinseln Sogar 
aus eigenen Sammlungen 
eine Summe zum deut- 
schen Arzte mit der 
Bitte, dafür aus Deutsch- 
land soviel von diesem 
wunderbaren Medika- 
ment zu kaufen, als zur 
Behandlung aller ihrer an 
Framboesie leidenden 
Kinder nötig war. Un- 
ser Bild stammt noch 
aus der Zeit, wo erst 
das Ehrlich-Hatasche Sal- 
varsan bekannt war. 
das aber auch schon 
eine ebenso promp- 
te Wirkung entfaltete. 
wie das Neosalvarsan, 
nur daß dieses weit ein- 
facher anzuwenden ist 


benerscheinungen verur- 
sachte. Das Wirksame 
an beiden ist das Arsen. 

Diese Framboesie 
stellte einen hohen Pro- 
zentsatz eines ungemein 
häufigen Leidens aller 
Farbigen dar. Die übel- 
ste Folge waren Bein- 
geschwüre, die nur 
langsam ausheilten und 
in diesem günstigen Falle 
eine monatelange Be- 
handlung mit antiseptischen Verbänden brauchten. Mit beson- 
derer Vorliebe wurden von solchen Geschwüren die unteren 
Gliedmaßen betroffen, weil sie am meisten durch kleine, ver- 
schmutzte Verletzungen von Steinchen, Muscheln, Insekten- 
stichen usw. herrührend, dazu disponiert waren. Aber außer 


einer Framboesie als Grundleiden gab es zwei weitere viel- 


leicht noch häufigere Geschwürsarten, die nichts mit ihr zu 
tun hatten. Das waren einmal die luetischen bösartigen 
Geschwüre und eine besonders häufige und charakteristische 
dritte Art, die als das tropische Beingeschwür schlechthin be- 
zeichnet wurde. Die Ähnlichkeit aller drei Abarten ist, nach 
dem ersten Blick zu urteilen, sehr groß. Trotzdem ist ihre 
Unterscheidung praktisch höchst bedeutsam, weil ihrem Cha- 
rakter die Behandlungsweise entsprechen mußte. «Für die 
beiden erstgenannten war das Salvarsan das niemals versagende 
Heilmittel; gegenüber dem tropischen Geschwür übte es leider 
eine viel weniger sichere Wirkung aus. In der Südsee hatte 
dieses Übel im jugendlichen Alter einen ganz besonderen 
bösartigen Verlauf, führte zu allerhand Komplikationen und 
endete in nicht wenig Fällen sogar tödlich. Auf den euro— 
päischen Pflanzungen und sonstigen kolonialen Betrieben mit 
farbigen Arbeitern führte es am häufigsten arbeitsunfähige 
Patienten in die ärztliche Sprechstunde und gewann durch den 


Framboesie be- | 


und noch seltener Ne- 
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hohen Ausfall an Arbeitstagen auch eine schwerwiegende wirt- 
schaftliche Bedeutung. 

Ein die Arbeitskraft der Europäer, namentlich ihre Jugend 
stark beeinträchtigendes Ubel lernen wir in der vom Landes- 
bewohner besonders in den Siedelungen Südamerikas und 
darunter auch in den aufblühenden deutschen Kolonien über- 
tragenen Anchylostomiasis, der Wurmkrankheit 
kennen. (Mal de fere, spanisch: opilacao, portugiesische 
Kinderbleichsucht in der Kolonistensprache)*). Diese kleinen, 
kaum mehr als 1 cm messenden dünnen, weißen Würmer 
setzen sich mit ihrem durch Haken bewaffneten Maul an der 
Innenseite der Darmwände fest und saugen dort als Nahrung 
das Blut ihres Wirtes. Sind es nun ihrer nicht zu viele, so 
bleibt ihre Anwesenheit ohne erkennbare Gesundheitsschädi- 
gungen; handelt es sich aber um Hunderte, ja Tausende, wie 
es vorkommen kann, so ist einleuchtend, daß der unaus- 
gesetzte Blutverlust, der jedesmal (seitens des einzelnen Para- 
siten) zwar gering, durch seine tausendfache Sättigung und 
Wiederholung aber ganz bedeutend wird, zu einem schweren 
Blutverlust mit hochgradiger Blutarmut führen muß. Die Be- 
kämpfung der einmal erkannten Seuche bietet im Prinzip 
keinerlei große Schwierigkeiten, erfordert aber die konse- 
quente Befolgung der dafür als unerläßlich erkannten hygie- 
nischen Forderungen. Allen nach Südamerika als Adoptivheimat 


strebenden Auswanderungslustigen muß dringend angeraten 


werden, sich hier schon die mit geringer Mühe zu beschaffende 
nötigste Kenntnis der Wurmkrankheit und ihrer Bekämpfung 
zu erwerben, 

Ganz verschieden hohe Grade hat das Zutrauen der Natur- 
völker zum Messer des Chirurgen erreicht; meist ist es 
nach kurzer Bekanntschaft mit den Erfolgen einiger glück- 
licher Operationen sehr groß. Ein starkes Kontingent der 
operativen Fälle stellen die verschiedenen Geschwulstbildungen 
bei ihnen, die teils den bei uns beobachteten Formen ent- 
sprechen, aber auch in eigenartigen Bildungen auftauchten. 
Es überwogen aber ganz zweifellos die gutartigen Neu- 


bildungen, wie die Fettgeschwülste oder Balggeschwülste, 


während die uns so schweren Kummer bereitenden, so zahl- 
reiche Opfer fordernden krebsartigen Leiden hei vielen Volks- 
stämmen sogar ganz zu fehlen scheinen. Besonders oft wurde 
eine besondere Art harter Gewebswucherungen beobachtet, die 
überall da sich bildeten, wo ein dicht unter der Haut liegender 
Knochen dauerndem Druck ausgesetzt war, also z. B. an dem 
Ellbogen und in Knöchelgegenden. Zu den größten chirur- 
gischen Triumphen des deutschen Arztes verhalf die keines- 
wegs schwierige, aber für das Auge besonders imponierende 
Operation der Elephantiasis, einer bis zu riesigen Dimensionen 
allmählich heranwachsenden Verdickung der äußeren Haut in- 
folge Verstopfung der Lymphgefäße durch kleinste faden- 
förmige Lebewesen (Filarien). Solche Riesengeschwülste, die 
an den verschiedensten Körperstellen auftraten, konnten durch 
ihr großes Gewicht allein (30, 40 Pfd. und noch mehr waren 
durchaus nichts Seltenes) den Heimgesuchten zu völliger Hilf- 
losigkeit verurteilen. Um so größer waren Bewunderung und 
Dank, wenn er von dieser seit langen Jahren ihn quälenden 
Last befreit wurde. Die überall häufigen Unterleibs- 
brüche führten speziell bei den Kamerunnegern ganz be- 
sonders viele Patienten dem Messer des Chirurgen zu. 

Viele Krankheiten nahmen beim ersten Einbruch in 
ein Neuland unter den Eingeborenen ganz andere Züge an, 
als wir sie von uns her gewöhnt sind. Sie veränderten bis- 
weilen ihr Bild so stark, daß selbst ärztliche Beobachter eine 
ganz eigene neue Krankheit entdeckt zu haben glaubten, bis 
man Sie ihrem Wesen nach richtig erkannte. So ist es mit 
der frisch eingeschleppten Tuberkulose auf den Südsee- 
inseln. Sie verläuft dort zunächst zeitlich viel rascher und 
stürmischer als unter uns; mehr einer akuten schweren Krank- 
heit, etwa einer Lungenentzündung ähnlich und schneller 
tödlich endend als bei uns die langwierige Schwindsucht. Die 
bei uns auf das Kindesalter beschränkte Skrophulose, be- 
kanntlich weiter nichts als eine Drüsentuberkulose mit meist 
gutartigem Verlauf, die sogar einen gewissen Schutz gegen 
eine längere Schwindsucht im späteren Alter hinterläßt, trifft 
man doft selbst bei Greisen noch an. Die Anschwellungen 
aber, die sie verursachen, erreichen enorme Größe, und wenn 


si Es sei auf ein ganz neuerdings erschienenes wohlfeiles (2 M.). 
allgemein verständliches kleines Werk der Tropenbibliothek des 
Thadenschen Verlags, Hamburg, Eimsbüttler Chausee 29, hingewiesen, 
das eine klare, ausführliche Schilderung dieser so wichtigen Seuche 
nach ihrem Wesen, ihrer Verbreitungsart, ihren Erscheinungen, ihrer 
Verhütung und ihrer Selbstbehandlung gibt, und dessen Ratschläge bei 
einigermaßen sorgfältiger Durchführung zur sicheren Überwindung 
dieses Gesundheitsfeindes führen. 
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sie unter Vereiterung durch die Haut brechen, so kommt oft 
diese kleine Durchbruchswunde nicht zur Ausheilung, sondern 
verursacht eine über weite Strecken sich verbreitende Haut- 
tuberkulose. Ich sah einmal so einen Knaben, bei dem 
eine solche Drüsenvereiterung die Haut bis zum Brustkasten 
herab in Mitleidenschaft gezogen hatte, endlich zum Stillstand 
gekommen war, aber mit so hochgradiger Narbenbildung, daß 
der Kopf des jungen Menschen wie festgemauert auf dem 
Halse und dieser wieder unbeweglich auf dem Brustkorb aví- 
saß. Zur Ausheilung kam eine Tuberkulose bei diesen Natur- 
völkern kaum jemals. Die ersten deutschen Regierungsärzte 
hatten erklärlicherweise eine für die dortige Gegend charakte- 
ristische neue Erkrankung vermutet, bis genaue mikroskopische 
Untersuchungen vom Material der erkrankten Körpergewebe 
die Tuberkelbazillen zeigten. Ebenso verliefen alle die an- 
steckenden Leiden, die man bei uns unter dem Namen der 
Kinderkrankheiten zusammenzufassen pflegt, bei ihrem 
ersten Erscheinen mit ungleich großer Heftigkeit und dadurch 
viel höheren Todesfällen. Masern, Windpocken, Keuchhusten, 
Röteln brachen in der Südsee als verheerende Epidemie mit 
dem Dampfer verkehr ein. Ein genau gegenteiliges Verhalten 
zeigte die für uns Europäer wichtigste aller Tropenkrankheiten, 
die Malaria. Für sie ist die Tropenzone das uralte Stammland 
und wir, die zugewanderten Fremden, sind die mit erhöhter 
Empfänglichkeit und Empfindlichkeit ausgestattete Rasse. Beim 
Neger, Malaien, Indianer oder wen sonst das Land als Ur- 
bewohner hat, ist die Malaria die in den ersten Kindheitsjahren 
weitaus heftigste Seuche. Den Prozentsatz der Kinder, die man 
bei der genauen Blutuntersuchung als gleichzeitig mit Malaria 
behaftet ermittelt, nennt man den Malaria-Index des Landes. Er 
ist stets am höchsten im ersten Lebensjahr und erreicht an 
den berüchtigsten feuchtschwülen Regentagen und auf sump- 
figen Fieberherden bisweilen fast 100 v. H. Die trockneren 
tropischen Gebiete und Hochländer sind günstiger gestellt. 
Mit zunehmendem Alter nimmt der Index ab, ebenso die 
Schwere der Malariaerscheinungen bei den heranwachsenden 
Kindern. Der Erwachsene schließlich beherbergt dann wohl 
noch vielfach die Erreger, aber sie verhalten sich ruhig, und 
er fühlt sich vollkommen wohl; d. h. es ist im Laufe der Jahre 
eine allmähliche bis zum Nullpunkt kommende Abschwächung 
der Krankheitserscheinungen eingetreten. Ganz anders bei 
uns Weißen, die wir eine malariafreie Jugend durchleben und 
uns meist als Erwachsene erst der Ansteckung mit ihr aus- 
setzen müssen. Wir verfügen zunächst über eine volle, un- 
geschwächte Empfänglichkeit und erkranken deshalb im 
Gegensatz zu erwachsenen Eingeborenen sehr schwer daran. 
Bisweilen kann auch bei uns noch im Laufe langer Jahre eine 
gewisse Anpassung eintreten, aber sie ist zu selten und 20 
unsicher, als daß man praktisch mit ihr rechnen dürfte. Es 
ergibt sich aus der eben festgelegten Tatsache, daß im fremden 
Fieberlande die Kinder der Landesbewohner für uns die größtt 
Ansteckungsquelle sind. Zu bedenken ist für die Tropen selbst, 
daß auch der beim Eingeborenen erzielte Schutz nur sehr un- 
sicher in seiner Dauer und Beständigkeit bleibt; denn jede 
gröbere Störung seines gesundheitlichen Gleichgewichtes, wie 
eine Verletzung, eine Operation, ein Orts- oder Klima- oder 
Nahrungswechsel, größere körperliche Anstrengungen u. 3. 
alles wirkt in der Weise auf die erregenden Parasiten ein. 
daß sie zu neuer Angriffslust erweckt werden, daß sie sich 
lebhaft zu vermehren beginnen und eines Tages wieder einen 
Anfall auslösen, der weder im Temperaturverlauf, noch in seinen 
sonstigen Symptomen, noch vor allem im schweren Gesamt- 
charakter sich von der Europäermalaria unterscheidet. Glück- 
licherweise haben wir ja wie bekannt im Chinin ein sicheres 
Heilmittel auch gegen das Fieber der Eingeborenen, und jeder 
Europäer, der in nähere Beziehungen zu jenen tritt, sei es als 
Arbeitgeber oder als Arzt oder Missionar oder Verwaltungs- 
beamter oder sonst als sein Dienstherr, wird sehr bald um 
eine „Fiebermedizin“ angegangen werden. Und wie hier auf 
dem Gebiete innerer Leiden, so wird auch auf ‚dem der 
Wunden kaum ein Kolonist im Auslande ohne eine geringere 
oder größere Zahl von Patienten mit der Bitte, ihnen eilen 
Verband gewähren zu wollen, bleiben. Besonders die noch 
weniger kultivierten Völker nehmen als selbstverständlich ven 
jedem Weißen eine gewisse ärztliche Fachkenntnis und de 
Besitz. wirksamer Arzneien an. In der Tat hat hier auh 
der Nichtmediziner sehr oft Gelegenheit, den größten Nutzen 
als Helfer in der Not zu stiften. Dadurch wird er nicht nüt 
zur Genesung schwerer Krankheiten beitragen, sondern neben 
her sich rascher und dauerhafter das Zutrauen dieser Leute 
gewinnen als auf irgendeinem anderen Wege. Deshalb ist ©“ 
abgesehen von allem Vorteil für den Fall einer Erkrankun 
angelegentlichst zu raten. daß jeder in arztlose. fremde Ge- 
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biete ziehende Deut- 
sche sich aus einem 
guten gesundheitlichen 
Ratgeberbuch für 
'remdländische Krank- 
heiten mit den Mög- 
lichkeiten gesundheit- 
licher Hilfe, die dort 
ihm am häufigsten ge- 
boten sein werden, 
vertraut macht. Noch 
mehr zu empfehlen, 
weil einen noch größe- 
ren Erfolg verspre- 
chend, ist, wenn er vor 
seiner Abreise einen 
hygienischen Ausbil- 
dungskursus besucht, 
wie sie neuerdings 
an mehreren größeren 
Plätzen Deutschlands 
bereits von ehemali- 
genKolonial- und Aus- 
landärzten mit persön- 
licher Tropenerfahrung 
abgehalten und künftig 
in noch größerer Zalıl 


Albinofamilie (Neger), darunter zwei framboesische Kinder. 


einfach wohnten die 
Teilnehmer in alten 
Militärbaracken und 
feldküchenmäßig wur- 
den sie miteinander 
verpflegt. Ein Teil des 
Tiefurter Parkes war 
ihnen für ihr Gemein- 
schaftsleben zur Ver- 
fügung gestellt worden. 
Das Ziel der Woche 
war ein doppeltes: 
jedem einzelnen ein 
lebendiges Bild des 
alten Weimar zu geben, 
dann aber auch die 
Nöte und Lebensfragen 
des heutigen Menschen 
auszusprechen und da- 
bei zu fragen, was für 
ihre Lösung aus der 
geistigen Leistung un- 
serer altweimarischen 
Großen zu gewinnen 
sei. So gab es denn 
Arbeitsgemeinschaften 
über Fragen wie: der 


auch an anderen Orten eingerichtet werden*). Das geringe einzelne und die Gemeinschaft, Liebe und Ehe, das religiöse 


dabei zu leistende Opfer an Zeit wird sich stets reich bezahlt 
machen sowohl durch die Sicherung des Wohlergehens der 
eigenen Person und Familie und durch wirksame Krankheits- 
verhütung als auch durch die mancherlei Vorteile, die ihm 
bei den Landesbewohnern erwachsen, wenn ihm seine Not- 


hilfe in Krankheitsfällen zu 
erhöhtem Vertrauen und 
Ansehen unter ihnen ver- 
holfen haben. 


Das lebendige Weimar. 


Aus Weimar wird 
uns geschrieben: Wer in 
der letzten Augustwoche 
durch den alten Park der 
Herzogin Anna Amalia 
in Tiefurt bei Weimar 
ging, der konnte ein merk- 
würdig schönes Schau- 
spiel erleben. Unter den 
ehrwürdigen Baumgrup- 
pen auf den Wiesen sa- 
Ben bunte -Gruppen von 
Menschen, in ihrer Mitte 
ein Lehrer, und sie alle 
in eine lebhafte Aus- 
Sprache vertieft. Es waren 
Menschen jeden Lebens- 
alters, und wenn auch 
die schlichten Wander- 
Kleider Standesunter- 
schiede kaum erkennen 
lieben, So deuteten doch 
die Gesichter darauf hin, 
daß hier der Handarbei- 
ter neben dem Geistes- 
arbeiter, der Werktägige 
neben dem Angestellten 
und Lehrer saß. Die 
Volkshochschule Thürin- 
gen, der etwa 90 städti- 
sche und dörfliche Volks- 
hochschulen in Thüringen 
angeschlossen sind, hatte 
ihre Mitglieder zu einer 
Ferienwoche nach Wei- 
mar eingeladen. Ganz 
—ͤ—̃—̃ů—ß—s̃̃ 4 


) Nähere Auskunft da- 
rüber zu erhalten bei der Ge- 
schäftsstelle des Verbandes 
Geo Kolonial- und Aus- 
andärzte, Berlin - Grunewald 
Franzensbader Straße 6. 


Ringwurm bei einem Papuaknaben. 


Erlebnis, Staat und Volk. 


In anderen Stunden besuchte man 
in kleinen Gruppen das Goethehaus, das Wittumspalais, den 
Park und andere Erinnerungsstätten, oder man lagerte sich 
um einzelne Lehrer, die Stücke aus Goethes Briefen oder zeit- 
genössischen Erinnerungen vorlasen. — So wuchs in allen Teil- 


nehmern das Bild einer 
großen alten Kultur. Nicht 
nur die ganz Großen wie 
Schiller und Goethe wurden 


lebendig, sondern auch die 


ganze Zeit, die sie hervorge- 
bracht und getragen hat. 
Man sah, wie die größte 
Sängerin, Corona Schröter, 
auch zeichnen konnte, sah 
Bettinas Entwurf zum 
Goethedenkmal, sah vor 
allem die ganze echte Kunst 
der Baumeister und Hand- 
Werker. Und da erhob 
sich mit Macht die Fra- 
ge: kann unserer Zeit das 
Gleiche oder etwas Ähn- 
liches wieder beschert wer- 
den? Ist nicht ein solches 
Können und ein solcher 
Dienst am Kleinen und 
an der täglichen . Arbeit 
die Voraussetzung für 
eine neue geistige Kul- 
tur? Und wie müssen 
unsere äußeren wirt— 


schaftlichen Verhältnisse 


sich umgestalten, um wie- 
der Ähnliches möglich zu 
machen? — Das schönste 
aber waren die Feststunden, 
in denen die Arbeitstage 
ausklangen. Der letzte 
Tag vereinigte die Teil- 
nehmer mit Freunden aus 
Weimar und anderen 
Städten zu einem Feste 
im Tiefurter Park, wo 
die Jenaer Arbeiterjugend 
ein lebensvolles Volks- 
liederspiel und dann die 
Weimarer Volkshoch- 
schulgruppe eine Auffüh- 
rung von Goethes Sing- 
spiel „Jery und Bätely“ 
mit der Musik von Rei- 
chardt darboten. 


Dr. R. Buchwald. 
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Segeln. $ 
Von Wilhelm von Scholz. 


Der Dichter Wilhelm von Scholz vereinigt die schönen 
Landschafts- und Geschichtsbilder, Stimmungsblätter und 
Naturskizzen, die er dem Bodensee gewidmet, in einem 
demnächst im Georg Müller-Verlag zu München erscheinen- 
den Buch „Der Bodensee‘, aus dem wir hier einen charak- 
teristischen Abschnitt wiedergeben. Die Schriftltg. 


uf dem Dampfer, in der Motorjacht, selbst im Ruderboot, 

wird man nicht so eins mit Wasser und Luft, mit Tiefe, 
Weite und Himmel wie beim Segeln. Ich will nicht 

vom Segelsport sprechen, seinen Reizen und lebendigen 
Bildern, sondern nur von diesem Schwimmen und Schweben, 
Gleiten und Getragensein, das sich freilich auch in ein Ge- 
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über sich, die es auch zum Lufttier machen, Das Segelboot 
ist das eigentliche Lebewesen dieser geheimnisvollen Grenz- 
scheide zwischen Wasser und Luit. 

Mit Dampfer und Kraftboot fährt man vor allem zum 
Ziel. Das hat man im Auge, und die Annehmlichkeiten der 
Fahrt, das Vorübergleiten der verbundenen Bilder, das Sich- 
wandeln, Sichverschieben der Gesichtsrunde, das ziehende 
Gefühl des gleichmäßigen Fahrens genießt man fast wie ein 
Zeitkürzungsspiel, wie das nützliche Verbringen einer Warte— 
stunde. Ich höre auch Widerspruch; aber ich kann ihn nicht 
annehmen. Denn ich spreche nicht zu dem, der das Segeln 
nicht kennt und dem eine Motor- oder Dampferfahrt ein wenig 
den Genuß des Segelns mit ersetzen muß, dem sie nicht deut- 
lich unterschieden ist von diesem Segelgefühl, für welches die 
Fahrt alles ist und das Ziel fast nichts — ein schen durch 


Segelregatta. 


schleudert- und Gehoben-, Gestoßen- und Gerissenwerden 
verwandeln kann. Die Räder und Schrauben der Dampfer, 
der Kraitboote verwunden das Wasser, zerreißen seine Fläche, 
zerbrechen seinen und des Windes Rythmus: unbekümmert 
um Luft und Strömung, Wind und Wellenzug schneiden sie 
ihre Ziellinien in das Verwobensein der spielenden Natur- 


kräfte hier draußen. Die brutale Maschinengewalt, welche sie 


vergeblich zum Spiel zu locken scheinen, drängt sie unbe- 
achtet zur Seite, Am nächsten kommt dem Segeln das 
Fahren im Ruderboot, wenn man die Ruder ganz leise nur 
eintaucht oder sie losgelassen hat, daß sie sich an die Bord- 
wände legen und der Nachen ziellos hintreibt. Das kann 
wundervoll sein; aber es ist doch, als hätte das so treibende 
Ruderboot die Organe nicht, die es für sein Liegen halb im 
Wasser, halb in der Luft, braucht, die es braucht, um seine 
eigentümliche Lage voll auszuleben, um Wasser- und Luft- 
tier zu sein; die Wellen treiben es wohl, aber der Wind, der 
keine Fläche findet, es anzufassen, dreht es versuchend hin 
und her. Es bleibt ein Spielball in der Hand der Elemente. 
Fs wird nicht mit seinem eigenen Willen lebendig, indem: es 
die Kraft der Elemente in sich hineinzieht und sich damit zum 
verwandten Genossen, zum freien Spielgesellen der Elemente 
macht, mit denen es in Beziehung und Wechselwirkung tritt. 
Das Ruderboot ist nur ein Wassertier; das Segelboot aber 
entwickelt mit weißen, gebauchten Flügelflächen die Organe 


— 


die Unsicherheit, ob und wenn es erreicht wird, aus dem 
Interesse Gerücktes. 

Inselgefühle erwachen dem Segelnden. Er verwächst mit 
dem Boot, mit dem nahen Kreis Wassers, der es umspült. 
Die Uier und die Seeweite werden flächenhafte Hintergründe, 
wie es die Wolken sind. Zwischen diesen Hintergründen und 
um das rätselhafte Boot-Ich aber zieht alle Aufmerksamkeit 
auf sich ein Unsichtbarer, der zum lebendigen Wesen, zur 
Person, zum Dämon wird, zur Seele und zum Charakter; 2 
dem man spricht, auf den man horcht, von dem man abhängt: 
der Wind. Er ist launisch, oft ungezügelt, rauh, wild — oft, 
als verstecke er sich ganz im blauen Raum oder in seiner 
eigenen Unsichtbarkeit, verschwunden. Er spielt mit uns. 
Aber wir spielen auch mit ihm. Uns kann er nicht wie das 
wehrlose Wasser zwingen, nur in der Richtung seines Wehens 
vor ihm herzufahren. Wir fangen ihn in klugen Segel- 
stellungen und nehmen das treibende, unfeste Wasser selbst 
zu einem. fließenden Stützpunkt gegen ihn, indem wir in das 
wogende Spiel das unausweichbare Steuer hineinstellen. Und 
nun entsteht der Segelzauber, diese mit jedem Nerv zu füh- 
lende Dreieinheit der drei ganz verschiedenen Naturmächte, 
die gegensatzlos harmonisch in einer gleitenden Raumfahr! 
verbunden sind: des Wassers, des ruhenden und aus jedem 
Augenblick der Bewegung zur Fläche zurückstrebenden 
Gleichgewichts, des Windes, als der launischen, willkürlichen 
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Krait, die immer wieder dies Gleichgewicht auizuwühlen, zu 
zerstören trachtet, und drittens des menschlichen Geistes, der 
sich körperliche Organe schafft, mit denen er das Gleich- 
gewicht des einen und die Stoßkraft des anderen zwingt, in 
ihm zu einem zwar bedihgten, aber über seine Bedingtheit 
doch höchst selbständigen neuen freien Willen zu werden. 
Wie ja wohl immer nicht die lautesten Erlebnisse die tiefsten 
sind, so ist auch das Segeln bei starkem oder stürmischem 
Wind nicht das ganze, nicht das beste Segeln. Es ist ein 
kräftiger, frischer Genuß, ein Vollgefühl, ein Lachen in Saus 
und Braus. Aber es hat nichts Geheimnisvolles, es führt nicht 
zur Verbindung des Menschen mit Luft und Wasser, es drängt 
den Menschen nicht in die Weite hinaus, nicht in dies Halb- 
sein und -scheinen zwischen Spiegel und Luft ganz hinein. 
Anders, wenn man an windschwachem, sonnigem Tage 
schon früh, viele Stunden vor sich, aufs Wasser hinausgegangen 
ist. Der letzte Hauch des Morgenwinds, der mit dem Stander 
spielt, aber nicht stark genug ist, alles hängende Qewicht aus 
den Segeln zu nehmen und sie in mächtige Druckflächen zu 
verwandeln, hat das Boot kaum merklich vom Lande und 
von seiner Boje fortgeführt: ein lautloses Ziehen um die 
Bordwände und das leise Spülen eines dünnen Kielwassers 
zeigen Fahrt. Das Land ist zurückgesunken. Weite ist ge- 
wonnen. Nun verbirgt sich der Wind in der blaudunstigen, 
Sonneerfüllten, lichten Unendlichkeit, die im Schatten des 
Bootrumpfes in unauslotbare, grüne Schimmertiefen hinabzu- 
reichen scheint. Das Boot kommt zum Stillstand. Dann im 
Schatten des Großsegels liegen und offenen oder geschlosse- 
nen Auges nur dies fühlen: Weite, stille Weite und Unendlich- 
keit, und fühlen, daß alle Fahrt, alle Ortsveränderung in dieser 
Unendlichkeit unwirklich und wesenlos, ein Spiel nur und 


Traum ist, nur eine andere Art des Ruhens. — Dann wartet - 


man auf den Wind, schaut rings nach ihm aus: der Wimpel 
hängt reglos am steilen, ganz gerade aufragenden Mast — 
aber fern geht ein leichtrauher Strich über die glatte See- 
lläche. Da zeigt sich der Unsichtbare einen Augenblick: schon 
liegt wieder alles spiegeleben. Aber man hat neue Hoffnung 
gewonnen und, weil es wichtig ist, daß man einen so leisen 
Wind gleich richtig erkenne, sucht man ihn listig zu locken, 
daß er sich zeige: ein Seidenband, Zigarettenrauch. Und 
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richtig, er spielt ein wenig damit. Man stellt ihm die Segel 
besser zur Hand; er legt sich leicht hinein. Wieder ist Fährt, 
und jetzt gleichmäßigere, raschere. Wie das Focksegel sich 
ausbaucht und seine weiße Innenwölbung im grünen Spiegel 
dem Herabschauenden gleichzeitig zu einem schwindelnden 
Aufblick in die Höhe wird! — Die Unendlichkeit wächst: die 
fernen Strandstreifen, auf denen Bäume und Häuser im steilen 
Mittagslicht, wie von ihrem eigenen Schatten umhüllt, stehen, 
sind unwirklich, Körperspiegelung Fata Morgana. Wirklich ist 
nur das Wasser, das Boot, der Wind in den Segeln und um 
alles das mittägliche Licht, und dann der wenige Schatten am 
Bootsrumpf und hinter den Segeln, er vielleicht das Seltsamste 
und Wesenhafteste in dieser Weite von lauter Licht. 

Man geht auf weichen Schuhen, liegt auf dem Deck, sonnt 
sich, blickt die Segel hinauf und fühlt mit dem Boot, als wäre 
man Bordwand und Kiel, fühlt jetzt eine tiefere Schräge, sieht 
den Horizont steigen und rascher die kleinen Holzstücke, 
Blätter, verwehte Insekten, und was sonst im Wasser treibt, 
vorüberfließen, rascher und rascher. Jetzt taucht der Wind, 
der schon in den Segeln war, da — dort auf die Fläche herab, 
rauht sie auf, macht sie dunkler, grüner. Immer schneller 
fährt das Boot in das Riesenbecken hinaus. 

Am Nachmittage hebt sich der Wind erst wieder von der 
Fläche des Wassers, daß sie still wird, dann aus den Segel- 
tüchern, spielt noch ein wenig mit dem Wimpel, ist fort. Wir 
liegen viele Stunden draußen still, nun schon ganz auf dieser 
Insel zu Hause: wir umschwimmen sie, wohlig und mit einem 


Gefühl des Tiefenschauders über dem schillernden Wasser- 


abgrund, wir halten Mahl und Nachmittagsschlaf auf ihr, ohne 
Sehnsucht nach Rückkehr. | 

So kommt ein klarer, braunroter Abend heran, daß wir 
in ihm wie in lauter aufgelöstem Widerschein schwimmen. 
Der Abendwind trägt uns ein paar Kilometer durch diese 
wellenden und schwankenden, immer tiefer und satter werden- 
den Farben unserem Strande zu. Aber im beginnenden 
Dämmerlicht vergeht er wie der bunte Schein auch. Und nun 
rückt die Nacht den schon herangeglittenen Heimatstrand zu— 
nächst wieder ins Wesenlose. Rasch besternen sich die 
Ufer mit einzelnen Strahlenpunkten, mit Lichtergruppen- und 
-ketten, deren goldene Funken in Strichen bis an unser stilles 


2 à o Ae 7 
— D H TE E e en , 
9 
e 
[77 ` 
Zeie 
E 


Ch 
Kä 
De, 


d 
Le 
Dë 


oC ser: SC 
N ee SE eg 
f e , N n 
N BR gg 
N 


* 
REN 


2 


AuFnARMe: Kınos 


5 NEUE MODELLE ernemann-werke Rs. Dresoen112 


. ER 


3232 


Boot heranspülen — so, als läge es ganz nah am Ufer, von 
dem es doch noch mehr als eine Wegstunde entfernt ist. 
Langsam besternt sich auch die Kuppel über uns, in die sich 
der stille Mast so hoch erhebt, daß man seine Spitze kaum 
mehr erkennt. Die Wasserkühle vermag die Wärme der 
dunklen Luft nicht wegzutrinken, schlummernd fühlen wir 
durch das Holz der Planken, auf denen wir uns ausgestreckt 
haben, die Daunenweiche der Flut. 
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Lieber Simpilcissimus! 


Ich sitze mit meiner dreizehnjährigen Tochter im Wirts- 
garten von Frauenchiemsee. Sie schreibt ihrer Lehrerin eine 


Postkarte mit dem Bild der Fraueninsel auf der Rückseite 
und den Schlußworten: 


„Sende Ihnen auch von der hinteren Ansicht einen herzlichen 
Gruß.“ 


Komme ich vorgestern aus dem Hamburger Freihafen- 
gebiet, geht vor mir ein Arbeiter mit einem kleinen Beutel in der 
Hand. Als wir an die Zollstation kommen, fragt der Zollbeamte 
den Arbeiter: 

„Was haben Sie da in dem Beutel?“ Antwortet der Arbeiter: 
„Heunerfudder.“ Darauf der Zollbeamte: „Lassen Sie mal 
sehn!“ Als der Arbeiter den Beutel öffnet und der Zollbeamte 
den Inhalt sieht, sagt er ein wenig empört: „Das ist ja Bohnen- 
kaffee!“ Darauf der Arbeiter: „Jäh, wenn's dat nich fräten 
wöt, anner's kriegt's nix!" . « 


In der Religionstunde erzählte ich siebenjährigen Mädchen 
die Geschichte von Abraham und seiner Frau Sara. Da rief 
ein Kind: „Fräulein, davon kann ich ein Lied singen!“ Und es 
sang nach der Melodie: „Studio auf einer Reis“: 


Abraham war 100 Jahr', juchheidi, juchheida. 
Sara war schon 90 Jahr', juchheidi, heida. 
Da kam noch was Kleines an, 

Allen Respekt vor Abraham! 

Juchheidi, juchheida usw. 
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Arehe! 


Alexanderwerk  A.von der Nahmer, 
2300 Beamfe u, Arbeiter, 
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Neues von Wilhelm Busch. Albert Vans elo w hat jetzt 
im Archive des Künstlervereins Jung-München, dem der junge 
Wilhelm Busch als eifriges Mitglied angehörte, die Kneip- 
zeitung aufgestöbert und in ihr Buschs bisher unbekannte Bei- 
träge ermittelt. Wir setzen einige hierher: 
Wenn andre klüger sind als wir, 
Das macht uns seiten nur Pläsier, 
Doch die Gewißheit, daß sie dümmer. 
Erfreut fast immer. 
$ 


Ich hörte mal, daß man Verdruß 
Womöglich streng vermeiden muß. 
* 


Vergebens predigt Salomo, 
Die Leute machens doch nicht so. 
$ 
Ein hohler Zahn ist ein Asket, 
Der allen Lüsten widersteht. 
$ 


Obgleich die Welt ja, sozusagen, 

Wohl manchmal etwas mangelhaft, 

Wird sie doch in den nächsten Tagen 

Vermutlich noch nicht abgeschafft. D 

Gewohnheitsgemäß. Ein Witwer, der seine dritte Frau 

verloren hatte, führte seine vierte Braut zum Altar. Während 
der Feier hörten plötzlich die Gäste lautes Schluchzen und sahen 
in einem der letzten Kirchenstühle eine fassungslos weinende 


Frau sitzen. 


„Wer ist denn die Dame da hinten, die so schrecklich 
weint?“ fragte ein Hochzeitsgast. 

Eines der Kinder des Bräutigams hatte die Frage gehört 
und gab Bescheid: 

„Oh, das ist bloß Maria, unsere Köchin Die heult jedes- 
mal, wenn Papa getraut wird!“ 


Zutreffend. Auf der Treppe begegnen sich der Arzt, der 
gerade von einem Kranken kommt, und der Notar, welcher 
daselbst das Testament in Empfang nehmen will. Beide Herren 
kennen sich nicht. Instinktiv oder ahnungsvoll sagt der Notar 
zu dem Doktor: „Bitte nach Ihnen!“ (Nebelspalter.) 
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Zur Geschäftslage in Deutschland. 


Von Dr. Georg Tischert, Berlin. 


‘as wichtigste Ereignis auf wirtsehaft- 
lich-finanziellem Gebiete 
Deutschland die große Börsenhausse. 

Streiflichter haben wir darauf seit Wochen in unseren Börsen- 
berichten geworfen; auch aus der Kurs-Übersicht konnte man 
sich bis zu einem gewissen Grade über diese Dinge unter- 
richten. Weil diese Vorgänge aber so einzigartig sind und 
schwerlich je wiederkehren werden, wollen wir zur Ergänzung 
auch an diese Stelle einmal auf das Thema eingehen. 

Die jetzige Hausse ist etwas ganz anderes, als die Börsen- 
bewegungen in der Zeit vor ' dem Weltkriege. Früher be- 
teiligte sich an dem Börsengeschäfte nur ein relativ enger 
Kreis, die eigentlichen Großkapitalisten; die Mitläufer setzten 
sich schon aus besser situierten Elementen zuammen. Heute 
aber ist das ganze Volk von der Spekulationswut erfaßt. 
Früher hat sich der Bürger und einfache Mann etwas geniert, 
an der Börse zu spekulieren. Heute macht niemand einen 
Hehl daraus, daß er in Effekten arbeitet. Viele Leute haben 
dabei auch viel Geld verdient. Man „lebt“ daraufhin und 
macht Anschaffungen. Das sieht der Nachbar; er weiß auch, 
woher dieses „Leben“ und diese Anschaffungen kommen. Er 
probierts also auch, und siehe da: es geht! Einer sagt es dem 
anderen, und so werden immer weitere Kreise in den Wirbel 
gezogen, und wenns einer nicht allein „blasen“ kann, tut er 
sich mit anderen zu einem kleinen Spekulationsverein zu- 
sammen. Die Schlauesten und wer die Beziehungen zur Börse 
hat, wohl auch dort selbst Geschäfte machen darf, haben die 
Führung. Der „Raub“ wird dann geteilt. 

Die Folge dieser allgemeinen Beteiligung an dem Geschäfte 
ist ein ungeheurer Ansturm von Ordres bei 
Banken und Bankiers und ein kolossaler Andrang von Inter- 
essenten zur Börse selbst. 


Massenandrang nicht eingerichtet, weder mit den Räumen, 


noch mit den technischen Einrichtungen, und es gehören viele. 


Handgriffe dazu, bis die Ordres erledigt sind. In den Börsen- 
sälen wogt und staut sich eine ungeheure Menschenmenge. 
Auf den einzelnen Märkten ist ein solches Getümmel, daß man 
kaum zu dem Mittelpunkte gelangen kann. Auch erfahrenen 
Börsenleuten, die schon „etwas“ mitgemacht haben, wird es 
bei diesem Getriebe unheimlich zu Mute. Die Makler stöhnen 
unter der Fülle der Aufträge und werden mit der Kursfest- 
stellung kaum fertig. Die Börsenvertreter der Banken und 
Bankiers kommen mit so vielen Seiten voll Ordres zur Börse 
daß nicht alles ausgeführt werden kann. Die Berichterstattung 
wird von der „Fülle der Gesichte“ erdrückt. 

Die Börsen-Organe wissen sich keinen Rat mehr. Zu- 
erst hat man in jeder Woche einen „Ruhe“-Tag eingeführt, 
damit Makler und Bankwelt mit ihren Arbeiten nachkommen 
können. Das hat nichts genützt. Man kam an dem Ruhetag 
wohl weiter, aber am Tage nachher war die Fülle der Ordres 
noch mehr angeschwollen. Darauf wurden in jeder Woche 
drei Ruhetage eingelegt. Nun hatte man an den drei 
Börsentagen dasselbe Getümmel, wie vorher an dem Tage der 
Börsenruhe. Schließlich tauchte sogar die Idee auf, die Börse 
auf eine ganze Woche lang zu schließen. Es ist jedenfalls 
eine bemerkenswerte Erscheinung, daß ganze Gruppen gewerb- 
lich tätiger Leute, die viele Tausende von Angestellten be- 
schäftigen, sich mit allen Mitteln gegen die zunehmende Be- 
lebung des Geschäftes wehren. Sonst ist jeder Geschäfts- 
mann froh, wenn man ihm den Laden stürmt. Es fehlt denn 
auch nicht an Leuten, die eine Anpassung der Börsen-Einrich- 
tungen an dem modernen Betrieb dringend verlangen. Dabei 
taucht freilich die Frage auf, ob denn der Börsenbetrieb in 
diesem Umfange auch in Zukunft bestehen bleiben wird. Der 
Börsenvorstand, in dem gemäßigt konservative Tendenzen 
überwiegen, scheint diese Frage zu verneinen, denn er geht nur 
mit vorsichtigem Bedacht an die Umbildung bewährter Ein- 
richtungen. 

Vielleicht ist der jetzige Börsentaumel auch wirklich nur 
eine der vielen Zeitkrankheiten, die nach dem Kriege 
ausgebrochen sind. In früheren Jahrhunderten kamen nach 
wroßen Kriegen körperliche Epidemien. Seuchen und Krank- 
heiten. Von solchen Geißeln ist die Welt, mit Ausnahme von 
Rußland. jetzt erfreulicherweise verschont geblieben. Dafür 
sind die Völker von moralischen Ansteckungskrankheiten be- 
fallen worden. Die Wertschätzung der Arbeit êst geringer 
als früher, wenn auch seit Jahresfrist die Arbeitsfreudigkeit 
in Deutschland wieder im Steigen begriffen ist. Aber es 
gibt doch noch weite Kreise, die an Wunder und Zauber 
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glauben. Man hat nicht mehr Lust, durch zähe, ausdauernde 
Arbeit Pfennig auf Pfennig zusammenzutragen. Man will 
auf raschere und leichtere Art zu Wohlstand gelangen. Dieses 
Ziel glaubt man durch Spekulation und Spiel erreichen zu 
können. 

Andere Motive kommen hinzu. Weitaus das stärkste da- 
von bildet die Geld-Entwertung bzw. die Teue- 
rung. Das wirksamste Mittel gegen die Teuerung wäre ver- 


. mehrte Arbeit und Erhöhung der Produktion, auch eine Sa- 


nierung der Finanzen und Valuta. Aber noch schreckt die 
Welt vor diesem schweren, jedoch heilsamen operativen Ein- 
griff zurück. Man glaubt, mit Streiks, mit Lohn- und Gehalts- 
erhöhungen weiter kommen zu können. Verheerend wirken vor 
allem die Leistungen für die Kriegsentschädigung. 
Auch ein einfacher Verstand müßte begreifen, daß die Über- 
tragung so enormer Werte von einem Lande zum anderen, wie 
sie bei der Reparation vor sich geht, das Durcheinander in der 
Welt vermehren muß. Die Devisen steigen ins Ungeheuer- 
liche, die Mark fällt immer tiefer. Was Deutschland an de 
Entente abliefert, muß zu Hause in Papiergeld bezahlt werden. 
Die Teuerung bringt immer mehr Geld in Umlauf. Die Papier- 
geld-Produktion blüht, die Geldflut steigt mit jeder Woche. 
Damit verliert die Mark immer mehr an Wert. Man flieht 
vor der Mark und sucht Anlage in Industrieaktien. 

Viele Leute sind auch direkt gezwungen, auf Neben- 
einnahmen auszugehen. Weitaus der größte Teil des Volkes 
ist nicht mehr in der Lage, von seinen regulären Einkünften 
zu leben, so der ganze Mittelstand, der Rentner und Beamte. 
Aus diesen Kreisen hat die Börse in neuester Zeit den stärksten 
Zulauf bekommen. Millionen sind auf diese Weise für die 
Börse mobil gemacht worden.. Man muß auch früh zur Stelle 
sein mit den Ordres, sonst kommt man gar nicht mehr an die 
Reihe. 

Noch andere Erscheinungen sind bei dieser Börsenbe- 
wegung zu beachten. Man weiß, daß durch den Krieg große 
Teile von Deutschland abgetrennt worden sind. Dabei sind 
auch bedeutende Industrie-Interessen verloren gegangen. Die 
Besitzer sind dafür entschädigt worden. Sie haben das Geld 
in Aktien von Gesellschaften angelegt, deren Werke bei 
Deutschland geblieben sind. Auf diese Weise sind ungezählte 
Millionenposten von Effekten aus den Markt genommen 
worden. Es hat sich ein gewisser Materialmangel herausge- 
bildet. Große Gruppen haben mächtige Interessenkämpfe um 
gewisse Besitzstücke ausgefochten und dabei sind riesen- 
hafte Kurse entstanden. Diese Interessenkämpfe haben 
die Börse immer wieder aufgepeitscht. 

Interessant ist es, daß sich die ganze Börsenbewegung nuf 
um deutsche Werte abspielt. Die Auslandswerte sind aus 
Deutschland verschwunden. Sie sind zur Bezahlung für Ein- 
fuhren und für Kriegsentschädigung verwendet worden. Aber 
es fehlt nicht an Zufuhr von Werten zur Börse. Aktien voll 
Gesellschaften, die man früher kaum dem Namen nach kannte, 
strömen zur Börse. Trotz Abwanderung der Auslandspa- 
piere gewinnt der Kurzettel beständig an Ausdehnung, 

Ob die Kurse schon zu hoch sind, darüber läßt sich 
streiten. Ganz sicherlich kommt auch wieder ein Umschlag. 
aber daran denken nur die ganz vorsichtigen Leute, und diese 
gehen bei der Hausse leer aus. 


Neue wirtschaftliche Post in Guatemala. 


Von einem Freund unseres Blattes wird uns aus Guatemala 
geschrieben: ; 


ie Weltkrise hat im besonderen Maße auch unsere Re- 
D publik erfaßt, und hält sie seit einem halben Jahre 
in ihren unerbittlichen Klauen. Die Handelsbilanz ist 
negativ, seitdem die Grundlage des Reichtums des Landes, 
die Produktion von Kaffee und Zucker so gewaltige Preis- 
stürze mitzumachen hatte. | 
Es wird mehr eingeführt an fremden Waren, als Landes- 
erzeugnisse ausgeführt werden. Die Geschäfte stecken vol 
Waren, finden aber wenig Käufer, zumal die niedrige Preis- 
lage für Kaffee und Zucker in den Vereinigten Staaten, die 
vorderhand fast ohne Mitbewerb die Hauptkonsumenten dieser 
Produkte sind, bewirkt, daß Abschlüsse kaum getätigt werden. 
mag auch der Zuckerpreis letzthin etwas gestiegen sein. (Die 
Produktion in den U. S. A. hat bekanntlich den Kafieever- 
brauch sehr gesteigert.) Seit Oktober 1920 liegt nach zuvef- 
lässigen Berichten fast die gesamte Kaffeernte Guatemalas un- 
verkauft in den Plantagen. Mit Beginn des laufenden Jahres 
hat zwar auch die Zuckerernte angefangen, aber bis heute 
liegen die Aufbewahrungsräume noch voll. Auf die dringenden 
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Vorstellungen der Kaffee- und Zuckerpflanzer hat man aller- 
dings den Ausfuhrzoll für Kaffee von 1,50 Dollar amerik. pro 
Ouintel, d. h. den spanischen Zentner von 96 Pfund, auf 1 Dollar 
amerikanisches Gold heruntergesetzt und den Ausfuhrzoll 
für Zucker ganz beseitigt. 

Da treten die hohen Frachtpreise auf der Bahn bis zum 
Hafen und die gewaltigen Spesen für Verladung in den Häfen 
hinzu, um bei den augenblicklichen Preisen überhaupt nicht 
ausgeführt werden zu können. Die letzten Streiks der Hafen- 
arbeiter an den beiden Küsten werden letztere Spesen noch 
erhöhen. Ausfuhrwaren kommen nicht zum Verkauf, zumal 
auch Europa als Käufer noch immer ausscheidet. So ist es 
nicht erstaunlich, daß nur eine geringe Zahl von Wechseln 
aufs Ausland gekauft werden können. i 

Die seit November 1920 anhaltende Tendenz des Steigens 
der Kurse in dem bloß Papierwährung kennenden Lande hat 
den Cambio glücklich bis zur Höhe von beinahe 50 Papier- 
pesos gleich 1 amerikanischen Dollar getrieben. Ein Zustand, 
der nur einmal in der Kriegszeit geherrscht hat. Jegliche Ein- 
iuhr, die ja auf Goldbasis kalkuliert wird, wird teurer und 


teurer, und im Gefolge auch der Preis für die Lebensmittel, 


weil sich die Produzenten diesem unerträglichen Zustand an- 
passen müssen, um bestehen zu können. Die Kaufleute be- 
kommen die ausstehenden Rechnungen schr langsam bezahlt 
und verkaufen wenig, weil die Kaufkraft und Kauflust des 
Publikums naturgemäß äußerst gering geworden ist. Wie ver- 
lautet, plant die Regierung mit einer Anleihe von 3 Millionen 
Dollar amerik. Gold den Cambio herunterzudrücken. Ganz 
schön, aber helfen wird dieser Schritt auf die Dauer auch nicht. 

Guatemala ist ein reiches Land und könnte bei inten- 
siverer rationeller Ausnutzung des Bodens ganz erheblich mehr, 
beispielsweise an Kaffee und Zucker, hervorbringen, als es bis 
jetzt getan hat. 

Durch die Menge dieser Produkte könnte Guatemala auf 
dem Weltmarkte stärker konkurrieren, und durch das Plus an 
(Juantitäten das Minus der Preise in etwas ausgleichen. Das 
Land brauchte nicht Mehl einzuführen, wenigstens nicht in der 
Menge, wie bis jetzt von den Vereinigten Staaten aus geschieht. 
Es konnte so viel Mehl erzeugen, daß es sogar noch aus- 
führen könnte. Ein ähnliches gilt von der Viehzucht. Zwar 
führt Guatemala jetzt nach Mexiko Vieh in beschränktem Maße 
aus, doch wird die Vichzucht noch immer gewissermaßen auf 
Raubbau betrieben. Wie viele Weidestrecken an der Küste 
und in den Bergen des Inneren sind aber noch unbevölkert! 

Gerade die Leanos des Hochlundes eignen sich für eine 
ins große sowohl wie ins kleine gehende rationelle Acker- 
wirtschaft. 

Zum Schluß sei noch erwähnt, daß jetzt direkter Dampfer- 
verkehr, zweimal monatlich, zwischen New-York und Puerto 
Barrios, dem Atlanthafen, eingerichtet ist, eine Annehmlich- 
keit. die bei dem erleichterten Reiseverkehr für Deutsche durch 
die Vereinigten Staaten nicht ohne Belang ist. Die Fahrt 
dauert zwar nicht geringere Zeit, als die beliebte Route New- 


Orleans und Puerto Barrios, bietet aber die Annehmlichkeit 
der Seereise gegenüber dem unsagbar einförmigen Landweg günstig beeinflußt. 
an 
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Zur Börsenlage. 

In dieser Berichtswoche hat der Geschäftsbetrieb etwas 
unter den wechselnden Dispositionen des Börsenvorstandes 
gelitten. Der Geschäftsandrang bleibt so gewaltig, daß der 
technische Apparat immer wieder in Unordnung kommt; der 
Apparat reicht beim besten Willen nicht aus zur Bewältigung 
des ungeheuren Kaufandranges. Die Spekulation selbst hat 
allerdings immer wieder Anläufe gegen das hohe Kursniveau 
unternommen. Sie hat immer wieder gegeben. Offenbar 
wurde sie dadurch etwas beunruhigt, daß aus der Valuta- 
Wetterecke allerlei unklare Meldungen über Bestrebungen 
nach einer Milderung des Valutaelends vorlagen. Die unge- 
hewerliche Aufwärtsbewegung, die seit Wochen in Devisen 
und Dollar eingetreten ist, hat nun doch starke Kräfte auf 
den Plan gerufen. Die Überzeugung dringt immer mehr durch, 
daß es so nicht weiter gehen dürfe, daß vielmehr etwas Durch- 
greifendes zur Sanierung der Finanzen und Valuta geschehen 
müsse. Von Deutschland allerdings kann die Initiative dazu 
nicht ausgehen. Hier muß die Anregung vom Auslande er- 
folgen. Tatsächlich scheint England auf dieser Bahn den Vor- 
tritt übernehmen zu wollen, da in England nun doch die 
höchste Weisheit in finanzpolitischen Fragen zu Hause ist. In 
England will man auf eine Ordnung der internationalen Kriegs- 
schulden und auf eine Besserung der Valuta hinarbeiten; ins- 
besondere will man anscheinend erreichen, daß Deutschland 
eine mehrjährige Stundung seiner Zahlungen aus der Kriegsent- 
schädigung zugestanden wird. Sobald man dem deutschen 
Volke dieses Zugeständnis macht, wird die Nachfrage nach 
Devisen und Dollar zusammenschrumpfen und die Mark wird 
steigen. Sobald die Mark an Wert gewinnt, braucht man 
nicht mehr nur auf Erwerbung von Effekten auszugehen. Die 
Tendenz der Effektenbörse wird eine mehr oder weniger 
heftige Erschütterung erfahren. Von dieser Erschütterung 
möchte die Spekulation möglichst wenig betroffen werden. Sie 
hat also in dieser Berichtswoche wiederkolt verkauft, aber 
die Grundtendenz der Börse ist trotzdem fest geblieben. Die 

Die Mit- 
teilungen aus der Industrie lauten noch überwiegend günstig. 
Man hat noch reichliche Mittel anzulegen. Der Saldo der Kurs- 
bewegungen der Woche zeigt denn auch überwiegend Kurs- 
steigerungen. So sind Schiffahrtsaktien bis um 156 v. H. her- 
aufgegangen. Es scheint, daß hier die Schwerindustrie größeren 
Einfluß zu gewinnen sucht. Auslandsbanken haben Kurssteige- 

Gestiegen sind Bergwerks- 
aktien bis um 250 v. H., Eisen- und Stahlwerte bis um 220 v. H., 
Maschincnaktien bis um 120 v. H., Metallaktien bis um 400 v. H., 
Autowerte bis um 125 v. H. Der glänzende Erfolg der Ber— 
liner Automobil-Ausstellung hat auch die Kurse der Autowerte 
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Die Industrie des Taubergaues. 


as Taubertal im weingesegneten Frankenlande gehört 
zu! den landschaftlich schönsten wie landwirtschaft- 

lich ertragreichsten Gegenden Deutschlands. Das 
malerische Rothenburg genießt ja dank seiner alljährlich wieder- 


kehrenden Pfingst- 
spiele Weltruf, aber 
auch andere reizvolle 
Punkte, wie die alte 
Fürstenresidenz Wei- 
kersheim und das 
Städtchen Kreglingen 
mit seiner berühmten 
Herrgottskirche ist seit 
Jahrzehnten das Ziel 
vieler Ausländer, be- 
sonders der Ameri- 
kaner. — Naturschön- 
heit und Industrie 
vertragen sich im all- 
gemeinen schlecht mit- 
einander. Kein Wunder, 
daß die Kleinindu- 
strie im Taubergau 
vorherrscht. Die zum 
größten Teil rein bäu- 
erliche Bevölkerung 
beschäftigt sich mit der 
Aufzucht des Viehes, 
bestellt ihren Acker 
und keltert ihren Wein. 
In den letzten Jahren 
wird die Obstzucht 
wegen ihres erheblich 
gestiegenen Ertrages 
reichlich gepflegt. Aus 
der Verwendung der 
Wein- und Obsttrester 
ergaben sich die ersten 
kleinindustriellen An- 
sätze. Es entstanden 
Brennereien, die die 
Abgänge von Obst und 
Wein zur Herstellung 
von Branntwein ver- 
werteten. Heute haben 
wir eine stattliche An- 
zahl solcher Brenne- 
reien, die sich nicht 
mehr auf die Ver- 
wertung des Abgangs 
beschränken, sondern 
auch große Massen 
von Fall- und Wirt- 


Mittleres Bild: 
Schreinerei in einer 
Tennisschlägerfabrik. 
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schaftsobst ihren Brennöfen zuführen. Bei den in den letzten 
Jahren enorm gestiegenen Preisen für Spirituosen aller Art 
hat auch im obstreichen Taubertal — es ist besonders an 
Äpfeln und Zwetschgen reich — die Fabrikation von Sprit 
und Branntwein einen lebhaften Aufschwung genommen. 

Trotz des gesteigerten Bedarfs sind, wie gesagt, diese Be- 
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Links: Rokoko-Orgel; rechts: Byzantinische Orgel. 


triebe, die sich nur der 
Zahl nach vermehrt 
haben, alle im Klein- 
industriellen stecken- 
geblieben. Ahnlich 
liegt es mit Unter- 
nehmungen anderer 
Gebiete, wie Korb- 
fabriken, Fabriken land- 
wirtschaftlicher Ma- 
schinen, Ziegeleien. 
Sie nutzen alle die 
im Gau vorhandenen 
Rohstoffe, wie Weiden - 
holz, Tonerde usw. aus 
und arbeiten für die 
engere und weitere 
Umgebung. 

Dennoch fehlt es 
auch im Taubergau 
nicht an einigen Unter- 
nehmungen großindu- 
strieller Art. Die größte 
und älteste ist die Or- 
gelfabrik von August 
Laukhuff, die in 
Weikersheim ihr Do- 
mizil hat. 

Die Firma Lauk- 
huff ist eine der älte- 
sten Orgelbauanstalten 
Deutschlands und ge- 
nießt in den Fach- 
kreisen der Orgelbauer 
Weltruf. Sie würde in 
der größeren Öffent- 
lichkeit wohl weit be- 
kannter sein, wenn es 
nicht ihr Grundsatz 
wäre, nur als Lieferant 
der Orgelbaumeister 
der Welt aufzutreten, 
so daß der letztere 
meist als Schöpfer des 
Instruments im Kreise 
seiner Gemeinde an- 
gesehen wird. Die Ge- 
schäftshandhabungfin- 
det dergestalt statt, 
—ẽ — —— 

Unteres Bild: 


Herstellung von Sporl- 
schlitten. 


leicht auszuführen wäre. 
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daß die bestellte Orgel vollständig demontiert in Kisten 
verpackt und an den bestellenden Orgelbauer versandt 
wird. Die Aufgabe des letzteren ist es dann, das In- 
strument an Ort und Stelle aufzubauen und spielfertig 
herzurichten. Diese Tätigkeit ist keineswegs eine rein mecha- 
nische, die etwa von jedem Schreinermeister oder Installateur 

Es gehört eine gediegene Vorbildung 
im Orgelbau und eine jahrelange Routine dazu, um das 
demontierte Werk sachgemäß zu errichten, die Prospektteile 
ordnungsgemäß zu verschrauben, den Spieltisch richtig anzu- 
schließen und die Register spielbar zu machen. 

Der alten Orgelfabrik gliederte die Firma vor etwa 

20 Jahren eine Orgelbestandteile-Fabrik an Es 
ist das ein ganz moderner Bau, in welchem sämtliche Zu- 
behörteile der Orgel hergestellt werden. Sie werden nicht nur 
für die eigenen Fertigfabrikate erzeugt, sondern auch für den 
Weltbedarf an Orgelersatzteilen. Auf diese Weise ist das 
Unternehmen in der Lage, für In- und Ausland und nach 
Übersee alles zu liefern, was die Orgelfabrikation betrifft, vom 
kleinsten Drahtstift angefangen bis zur vollkommenen Dom- 
orgel. 
Nicht unerwähnt soll bei dieser Gelegenheit bleiben, daß 
auch alle das Instrument umkleidenden Holzteile für den 
Prospekt im eigenen Betriebe hergestellt werden. In den 
großen Schreinerwerkstätten werden die Spieltische sowie die 
Prospekte der Orgeln gearbeitet. Der große Holzreichtum des 
Taubergaues kommt hier wieder dem Unternehmen sehr zu- 
statten. Bei den erheblich gestiegenen Frachten und Löhnen 
erhöht es naturgemäß die Leistungsfähigkeit ganz bedeutend, 
wenn das wichtigste Rohmaterial dem heimischen Boden ent- 
sprießt. Holzart, die vornehmlich zur Verwendung kommt. 
ist Eiche, zum Teil aber auch Tanne und Kiefer. Der Versand 
geschieht meist ungebeizt, die Farbe wird vom Orgelbaumeister 
erst an Ort und Stelle dem Interieur angepaßt, es kommt aber 
auch vor, daß das Instrument gleich gebeizt oder gewachst ge- 
liefert werden soll, was gleichfalls in jeder gewünschten Farbe 
in der Fabrik ausgeführt wird. . 

Die Ausfuhr der Weikersheimer Orgeln geschieht fast 
nach allen Weltteilen. Durch den Krieg unterbrochen, hat 
jetzt der Export wieder kräftig eingesetzt. Als besonders 
hervorragende Absatzgebiete gelten: Südamerika, Spanien und 
Portugal. Die Organisation, welche die Firma Laukhuff, deren 
Oberleitung jetzt in den Händen des Kommerzienrats Laukhuff 
liegt, im Verkehr mit ihren Abnehmern eingerichtet hat, ist 
mustergültig. Jeder Orgelbaumeister der Welt ist im Besitze 
des Katalogs der Firma und wird durch Nachträge über alle 
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Neuerungen auf dem Gebiete des Orgelbaues auf dem 


Laufenden erhalten. 
Bemerkt sei, daß der Bedarf an Orgeln heute nicht nur 


für Kirchen, sondern auch für Profanbauten besteht. Der Ab- 
satz an guten Instrumenten gerade für Konzertsäle ist nicht 
unbeträchtlich. Die Orgelindustrie des Taubergaues ist eine 
der ältesten und größten. Sie prägt auch dem ganzen Gau 
wirtschaftlich den Stempel auf. Sind doch in der heute 
etwa 2000 Einwohner zählenden ehemaligen Fürstenresidenz 
Weikersheim nur wenige Familien, von denen nicht wenig- 
stens ein Mitglied im Dienste der Orgelfabrik steht, und auch 
von den umliegenden Ortschaften sind noch viele Arbeiter 
dort beschäftigt. | 

Ein Unternehmen, das gleichfalls eine überragende Stellung 
auf seinem Gebiet einnimmt und das ein lebhaftes Ausfuhr- 
geschäft betreibt, ist die Sportgerätschaften-Fabrik von Ge- 
brüder Hammer in Mergentlieim mit einem Schwesterunter- 
nehmen in Edelfingen, wo landwirtschaftliche Gerätschaften, 
wie Dunggabeln usw., hergestellt werden. Aus kleinen An- 
fängen hat sich hier die Fabrikation von Rackets, 
Schieern, Rodeln usw. zu einer blühenden Industrie ent- 
wickelt, Speziell in der Herstellung von Tennisschlägern steht 
die Fabrik von Gebrüder Hammer heute an erster Stelle in 
Deutschland. Sie produziert allein in diesem einen Artikel 
nicht weniger als 15000 Stück pro Jahr und könnte es auf die 
doppelte Produktion bringen, wenn sie nicht im Interesse der 
Haltbarkeit auf gute Lagerung der im Rahmen gespannten 
halbfertigen Ware besonderen Wert legte. 

Als Ausfuhrländer kommen für die in Edelfingen her- 
gestellten landwirtschaftlichen Artikel Rumänien, Italien und 
Österreich in Betracht, für die Sportgerätschaften gleichfalls 
Österreich und dann noch Holland und die Schweiz. 

Liegt auch die Bedeutung des Taubergaues mehr in der 
Fülle und Güte seiner Bodenerzeugnisse und in dem Reize 


seiner Natur, so ist doch alles, was seine Industrie erzeugt; 


beste Qualitätsarbeit, die den Ruf deutschen Fabrikates im 


Ausland nur zu vermehren imstande ist. 
Artur Iger, Weikersheim im Taubertal. 


Deutsche Kalksandsteinindustrie. 


nter den jüngeren Industriezweigen nimmt die Kalk- 
sandsteinindustrie eine bedeutsame, auch wirtschaftlich 


wichige Stellung ein. Im Jahre 1854 erfand Dr. Bern- 
hardi die erste Kalksandsteinpresse. Damit war der Grund- 
stock zu einer neuen Industrie gelegt, die dann nach der Er- 


A Ee 
IV A Wé BC A w 
"o e NEE 


Kalksandsteinanlage System Bernhardi in Brasilien. 


— ns 
— — a — | 


————— nn 


3258 


findung der Dampfhärtung durch den Chemiker Dr. Michaelis 
in kurzer Zeitspanne ungeahnte Erfolge aufzuweisen hat. Die 
Ursache hierfür liegt darin, daß viele Gegenden Mangel an 
gutem Ton und Lehm haben, hingegen Sand reichlich zur Ver- 
fügung steht. Nach dem Kalksandsteinverfahren, das im Laufe 
der Zeit durch ständiges Prüfen und durch Erfahrungen be- 
deutende Verbesserungen erfahren hat, kann man aus dem 
Sand mit etwa 5 v. H. Zusatz von Kalk vollwertige Mauersteine 
herstellen. 

Gerade in jetzigen Zeiten hat dieser erstklassige Baustoff 
besondere Bedeutung. Überall dort, wo Sand zur Verfügung 
steht, kann dieser im Zeitraum von 24 Stunden nach seiner 
Gewinnung an Ort und Stelle bereits als vollwertiger Mauer- 
stein verwendet werden. Die Herstellung geschieht meist 
automatisch, so daß nur wenige Arbeitskräfte gebraucht werden. 

Also lediglich Sand und Kalk ohne sonstiges Bindemittel 
werden im Verhältnis von etwa 19:1 gemischt. Eine neuere 
Abart sind die aus 
guter Steinkohlen- oder 
Hochofenschlacke un- 
ter Zusatz von Kalk 
und in gleicher Weise 
gehärteten Schlacken- 
steine, von denen das 
gleiche gilt, wie von 
den Kalksandsteinen. 
Hierdurch können viele 
Abfallprodukte zu voll- 
wertigem Mauerungs- 
material werden. Die 


Aufbereitung dieser 
Rohstoffe verlangt eine 
gründlichste Durch- 


löschung des Kalkes 
und innigste Vermi- 
schung desselben mit 
dem Sand. Dies ge- 
schieht entweder bei 
kleinen Anlagen pri- 
mitiv durch Löschung 
von Kalksteinen und 
Vermischung des 80 
gewonnenen Kalkhy- 
drats mit dem Sande. 
Rationeller sind die 
Bernhardischen Silo- 
Verfahren. Der fein gemahlene Kalk wird vorschrifts- 
mäßig mit Sand vermischt, angefeuchtet und in einen Silo 
oder Lagerbehälter geleitet, wo das Kalkpulver inmitten des 
Sandes unter Wärmeentwicklung gelöscht wird, wobei er dem 
Sande die Feuchtigkeit entzieht. In wenigen Stunden hat man 
so einen fertigen Mörtel, der infolge der Einwirkung der Wärme 
eine hohe Preßfähigkeit erworben hat. Dies Verfahren kann 
je nach den örtlichen Verhältnissen ganz oder teilweise selbst- 
tätig ausgestaltet werden. Beim selbsttätigen Heiß-Silo-Ver- 
fahren geschieht die Aufbereitung noch gründlicher, es er- 
fordert indessen besondere Kraft und Dampf. | 

Ist das so vorbereitete Material trocken, so kommt es 
unter die Pressen. Wir zeigen in unseren Bildern einige Kalk- 
sandsteinpreßanlagen von Dr. Bernhardi Sohn in Eilenburg, 
wie solche im eigenen Lande und in allen Weltteilen im Ge- 


brauch sind. Diese selbsttätig arbeitenden Pressen werden für . 


stündliche Leistungen von 500 bis herauf zu 2800 Kalksand- 
steinen gebaut und stellen wohl das Vollkommenste dar, was 
es auf diesem Gebiete gibt. Die Widerstandsfähigkeit ist 
durch tangentiale Tischdrehung mit Zentralführung, senk- 
rechten Ausstoß ohne seitliche Druckwirkung und bewegliche 
Laufbahn mit Hochhaltung der Preßstempel und der bereits 
ausgestoßenen Formlinge derart, daB der Verschleiß äußerst 
gering, die Betriebssicherheit aber sehr vollkommen ist. 

Es kann im Rahmen dieser Ausführungen auf Einzelheiten 
der Bauart nicht eingegangen werden. Neben normalen Bau- 
steinen können natürlich auch andere Formate, wie die großen 
ausländischen in Abmessungen von 290X140X65 cm, Radial- 
steine für Schornstein- und Brunnenbauten usw. aus ent- 
sprechenden Formen hergestellt werden. 

Hinweisen möchten wir weiter auf die Kantenverstärkung 
bei den Bernhardi-Pressen. Das Preßgut fällt zumeist vor- 
wiegend in die Mitte der Formen und verdichtet sich dort, 
während es an den Ecken und Kanten nur lose angehäuft wird. 
Mit einem zweiteiligen Preßstempel werden die Kanten derart 
verstärkt, daß sie ein festes, sicheres Gefüge bilden. Auch 


„Deutfehe Exvort -Revue ” 


Inneres einer Zwei-Pressen-Anlage. 


Nr. 1996 


Hohlsteine lassen sich durch besondere Vorrichtungen her- 
stellen. 

Die geformten Steine gelangen dann zum Zwecke der Er- 
härtung in Kessel, wo sie der Einwirkung hochgespannten 
Wasserdampfes ausgesetzt werden. Diese Spannung beträgt 
in der Regel 8 Atm., die etwa 8—10 Stunden lang auf die 
Formlinge einwirkt. Der heiße Dampf schließt bis zu einem 
gewissen Grade die Kieselsäure des im Preßling enthaltenen 
Sandes auf und es entsteht aus der Verbindung der Kiesel- 
säure mit dem Kalkhydrat ein Kalciumhydrosilikat, eine aus 
der ganzen Stoffmenge gebildete versteinerte Masse, die so- 
dann als dampfgehärteter Kalksandstein sofort dem Verbrauch 
zugeführt werden kann. Die chemische Verbindung nimmt 
eine kristallische Form an. Wir haben also keinen einfachen 
in der Natur erhärteten Kalksandsteinmörtel, sondern eben 
eine feste chemische Verbindung von außerordentlicher Druck- 
fähigkeit, erhöhter Feuerbeständigkeit und Frost- und Wetter- 

> ER beständigkeit. Deshalb 

wird derKalksandstein 
auch viel zu Fabrik- 
schornsteinen, Ring- 
öfen zum Brennen von 
Ziegeln und Kalk, 
Kesseleinmauerungen, 
ja als Ersatz von Scha- 
mottesteinen verwen- 
det. Da dieser Stein 
unter dem Einfluß der 
Witterung immer mehr 
erhärtet, also nicht ver- 
wittert, gebraucht man 
ihn vielfach mit bestem 
Erfolg für Tiefbauten, 
Fundamente, Wasser- 
bauten, Bergwerks- 
bauten usw. Sein 
hauptsächlichstes Ver- 
wendungsgebiet istna- 
türlich der Hochbau, 
wobei ein Mörtelputz 
nicht erforderlich ist. 
Der Kalksandstein ist 
als Verblendstein her- 
vorragend geeignet, 
man kann ihn auch 
durch Zusatz kalk- 
echter Farbstoffe färben, so daß man recht angenehme Wir- 
kungen mit ihm hervorbringen kann. Natürlich ist die Haft- 
festigkeit des Mörtels an Kalkssandsteinen größer als bei 
Tonziegeln, da der Mörtel einen gleichartigen Stoff darstellt. 
Heute ist der Kalksandstein infolge der Einfachheit des 
Materials, der schnellen, billigen Herstellung und Vielseitigkeit 
in der Anwendung in seinem Ursprungslande wie in allen Erd- 
teilen weit verbreitet. In Deutschland ist ein hervorragender 


System Bernhardi. 


Industriezweig entstanden, der sich in verhältnismäßig kurzer 


Zeit den Weltmarkt erobert hat und daher ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor geworden ist. . H. H 


Ein Selbstbausystem. 


Dh den nordischen Staaten ist die vielbewährte Holzbau- 
weise seit langem eingeführt. Ein Fachmann auf diesem 
Gebiete, der selbst über 20 Jahre im Holzhause gewohnt 
hat, der Deutsch-Einnländer Olof Böcker in Wilmersdorf, hat aui 
Grund seiner langjährigen Erfahrungen ein System zum Bau. 
ja Selbstbau von guten und dauerhaften Holzhäusern, die Jahr- 
zehnte, ja Jahrhunderte standfest und gebrauchsfähig bleiben. 
gefunden. Alle Häuser werden aus Normalien (Einheits- 
hölzern) gebaut, deren Herstellung auf Grund der vom Er- 
finder gelieferten Zeichnungen überall in der Welt geschehen 
kann. Der Aufbau selbst kann unter Leitung eines orts- 
ansässigen Handwerkers, auch Tischlergesellen, durch un- 
gelernte Kräfte, ja, wie die Praxis bereits mehrfach gezeigt 
hat, durch eigene Arbeit geschehen. Denn außer wenigen 
Bohrungen ist nur das Zusammenpassen und Aufstellen der 
Normalhölzer und Bretter notwendig. g l 

Wir geben nachstehend eine kurze Baubeschreibung. Die 
Schwellen bestehen aus kurzen Einlagehölzern (Kanthölzern), 
die beiderseits mit Brettern durch Bolzen verbunden sind und 
zwischen je zwei Einlagehölzern einen Pfosten aufnehmen. Die 
Pfosten bestehen aus Kanthölzern ohne Zapfen und werden bei 
der Herstellung der Schwellen nach und nach zwischen die 
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Einlegehölzer geschoben. Durch die die Einlagehölzer um- 
klammernden Bretter werden die Pfosten von außen und innen 
iestgehalten. Beiderseits des Pfostens entlang werden nun 


Latten in dessen Breite provisorisch seitlich angenagelt. Denn 
die Außen- und Innenwand werden 
sondern an die erwähnten Latten genagelt. 


nicht an die Pfosten, 
Soll die Innen- 


r 


Selbstbausystem: 
Die Wandschalung ist angenagelt. 


wand aus Latten be- 
stehen, die nachher 
verputzt werden, so 
geschieht die Annage- 
lung in der gleichen 
Weise. Die Sparren 
sind doppelt und um- 
klammern die Decken- 
balken, mit denen sie 
direkt oberhalb des 
Rahmens verbolzt sind. 
In der Höhe einer 
Zimmerdecke befindet 
sich ein Kehlbalken, 
der zwischen die beiden 
Sparrenpaare gescho- 
ben und mit diesen 
durch Verbolzung ver- 
bunden ist. Zwischen 
den Sparren werden 
zweckmäßig doppelte 
Aufschieblinge aus 22 
bis 23 mm starken 
Brettern befestigt. Die Dachlatten bei Ziegeleindeckung oder die 
Dachschalung bei Pappeindeckung werden stets an die beiden 
Sparren angenagelt. Die Fußböden werden auf etwa 14 m 
langen Latten, die lose auf die Lagerhölzer der Deckenbalken 
Relegt sind, angenagelt, wodurch zusammenhängende Tafeln 
entstehen. 
„„Die Verbindung zwischen der Stülpwandschalung und 
Eckbrettern einerseits und den Fesnsterbekleidungsbrettern 
andererseits wird durch eine neuartige Konstruktion gelöst 
and schließt luktdient ab. Das ist in großen Zügen der ganze 
uidau eines derartigen Baues. Wir haben hier ein festes Ge- 
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füge vor uns, das an Ort und Stelle mit einheimischem Holz 
in kurzer Zeit hergestellt ist, kein Massenhaus, das in der 
Fabrik erst in Teilen gefertigt wird und mit seinen Tafel- 
wandungen, die nur zusammengeschlagen werden, nie völlig 
abgeschlossen ist. Trotzdem sind diese widerstandsfähigen 
Häuser mit leichter Mühe wieder auseinanderzunehmen, um 


Selbstbausystem: 
Unbearbeitetes Kantholz wird für die Pfosten in Längen geschnitten. 


sie an anderer Stelle 
wieder aufzubauen. 
Es ist beim Aufbau 
meist nur Nagelarbeit 
notwendig, die bei den 
genauen Vorschriften 
keinerlei Schwierig- 
keiten bietet. 


Interessengemein- 

schaft der interna- 

tionalen Montan- 
industrie. 


Sehr bemerkens- 
werte Ausführungen 
machte einer der 
führenden deutschen 
Großindustriellen, Ge- 
heimrat Klöckner, 
auf der Anfang Ok- 
tober stattgehabten 
Generalversammlung 
der Lothringer Berg- 
werks- und Hüttenverein-A.-G.. Nach seinen Angaben hat sich 
auch in den Deutschland ehemals feindlichen Ländern, wie 
England und den Vereinigten Staaten, eine Atmosphäre her- 
ausgebildet, die ein Zusammenarbeiten der Montanindustrie 
ermöglicht. So sind in der letzten Zeit bedeutende Austausch- 
geschäfte zwischen England und Deutschland zustande ge- 
kommen, und es werden Verhandlungen wegen bedeutender 
Aufträge für die Zukunft geführt. Vom neutralen Auslande, 
insbesondere von den südamerikanischen Staaten, erhalten 
die deutschen Eisenunternehmungen nach wie vor große 
Aufträge. 
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Demag-Keillochhämmer bei der Arbeit. 


zeigte Block von 1,75 m Höhe und 2,60 m 
Breite wurde mit Hilfe des Keilloch- 
hammers in 2% Stunden zerlegt. Dieser 
Keillochhammer ist bequem zu hand- 
haben. er wiegt nur 10 kg und besteht 
nur aus elf Teilen, gibt also zu Betriebs- 
störungen kaum Veranlassung. Dabei 
leistet der Hammer in gewöhnlichem Ge- 
stein etwa das Fünffache, in Marmor 
sogar das Zwölffache der Handarbeit. 
Außerdem hat die Demag ein so einfaches 
Verfahren zur Herstellung und zum 
Schärfen der Meißel ausgearbeitet, daB es 
von jedem Schmied ausgeführt werden kann. 
Was diese Verbesserung zu bedeuten hat, 
weiß der zu schätzen, der mit Druckluftwerk- 
zeugen im Steinbruchbetrieb zu tun hatte. 


Ortsieste Azetylen-Erzeugungsanlage. 


In Werkstätten sowie auch für Be- 
leuchtungsanlagen. bei denen Azetylen 
gebraucht wird, stellt man in der Regel 
ortsfeste Anlagen auf, die ständig die 
regelmäßig benötigten Azetylenmengen 
liefern. Eine solche Azetylenanlage soll 
zweckmäßig so groß gewählt werden. 
daß der Gesamtkarbidverbrauch eines 
Arbeitstags auf einmal in den Karbid- 
vorratsraum des Entwicklers eingefüllt 
werden kann. Die Gaserzeugune soll 
alsdann automatisch, und zwar je nach 
dem Gasverbrauch während des Arbeits- 
tages durch selbsttätigen Einwurf von 
Karbid in das Entwicklungswasser er- 
folgen. Die beistehend abgebildete Aze- 
tylenanlage der Firma Messer & Co., 
Frankfurt a. M., trägt diesen Verhält- 
nissen Rechnung. Bei ihr wird die ge- 
samte Karbidfüllung mit Hilfe eines Füll- 
gefäßes. das mittels eines Flaschenzuges 
hochgezogen wird. auf einmal in be- 
quemer Weise eingebracht. Die, Ent. 
Wickler sind geschlossen. Das Karbid 
fällt in eine große Wassermenge und 
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Crtsfeste Azetylen-Anlage. 
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Walfischgewehr. 
kommt darin vollständig und ohne schäd- 
liche Wärmeentwicklung zur Vergasung. 
Im Entwickler liegt das Karbid auf 
einem eingebauten Schlammrost. Bei 
der autogenen Schweißung soll das Aze- 
tylen den Schweißbrennern unter einem 
Druck von mindestens 300 mm Wasser- 
säule zugeführt werden. Aus diesem 
Grunde ist die Anlage für einen Gas- 
druck von etwa 350 bis 400 mm Wasser- 
säule eingerichtet. Die Entschlammung 
findet so statt. daß keine Luft dabei ein- 
treten kann. Die Entschlammungseinrich- 
tung befindet sich am unteren konischen 
Ende des Entwicklers. Der Entwickler 
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Von hier aus gelangt es d 
Verbrauchsstellen. 


Walfischgewehr. e 

Das Museum Zi Rostock besitzt zwei 

eigenartige. man 
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Durch Keillochhämmer zerlegte Steinblöcke. 


man zum Walfischfang benutzte. Neuer- 
dings ist das Schießen nach Walfischen 
allgemeiner geworden, während man fast 
ein Jahrtausend lang den Fisch nur mit 
der geworfenen Harpune fing. Das 
Schießen der Walfische, das heute 
nur mit Sprenggeschossen geschieht. 
die im Körper der Tiere explo- 
dieren. nimmt der Walfischjagd einen 
großen Teil seiner Gefahren. Die Wale, 
die vereinzelt eine Länge von über 20 m 
erreichen. leben zwischen dem 65. und 
75. nördlichen Breitengrade. Meist trifit 
man sie in Trupps von 4—5 Stück rasch 
und geschickt dahinschwimmend. Alle 
10 bis 15 Minuten kommt der Wal an 
die Oberfläche und bläßt einen hohen. bis 
zu 6 m reichenden Wasserstrahl aus. Dies 
ist der Augenblick. in dem der Har- 
punier, der in einer kleinen, meist von 
6 Mann geruderten Jolle steht. die 
Harpune wirft. Der Wurf wird hinter 
das Blasloch des Tieres gezielt. An det 
Harpune ist eine Leine von etwa 
100 Faden Länge befestigt. Sobald der 
Wal getroffen ist. streicht er davon. ent- 
weder über oder unter dem Wasser. 
Wenn man den Walfisch schießt. ihn 
nicht schwer verletzt, beginnt nach dem 
Wurfe eine wilde Fahrt für das kleine 
Boot. Oft muß eine zweite und dritte 
Harpune geworfen werden, bis das Tier 
zuletzt so getroffen ist, daß es Blut 
bläst. Meist sticht man das ermüdete 
Tier noch zuletzt mit einer Lanze. die 
ihm bis zu 3 m in den Leib geht. tot. 
Das alte Harpunengewehr. das unse! 
Bild zeigt, schoß die stählerne Han. 
an deren Ring ein Seil beiestigt war. " 
kurze Entfernungen dem Tier in 190 
Leib. Es wurde dadurch eine tiefgehen i 
Wunde erzeugt. die den Riesen bald 195 
Strecke brachte, so daß die großen 

fahren der Schleppfahrt wesfielen. 
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Die zusammenklappbare 
Bootsmatratze. 

Bequemlichkeit beim Boot- 
und Kanusport ist für viele eine 
Hauptbedingung mit bei der Aus- 
übung, wenn sie wirkliche Er- 
holung und Vergnügen dabei 
haben wollen. Unsere Abbildun- 
gen zeigen uns eine patentamt- 
lich geschützte Neuheit, eine zu- 
sammenklappbare Bootsmatratze. 
Diese hat vor den sonst ge- 
bräuchlichen Kissen vielerlei 
Vorteile. Geschmackvoll aus- 
gestattet, kann sie nicht, wie dies 
beim Kissen der Fall ist, sich 
verschieden und gestattet ein 
bequemes Liegen. Wie aus 
dem Bilde ersichtlich, kann sie 
von zwei Personen bequem 
benutzt werden. Die Rücken- 
lehnen können auch abgeknöpft werden. 
so daß sie nebeneinander verwendbar 
sind. Die Matratze ist mit schwimm- 
fähiger. wasserfester Polsterung gefüllt 
und sehr haltbar. so daß sie bei 
etwaigem Kentern eines Bootes sogar 
eine wesentliche Unterstützung beim 
Schwimmen bildet. Sie ist leicht Zu- 
sammenklappbar und trägt sich infolge 
des leichten Gewichtes und kleinen Um- 
fanges recht bequem. 


Zimmergewächshäuser. 


Für Blumenliebhaber und Pflanzen- 
freunde dürfte das neue Zimmergewächs- 
haus zur besonderen Pflege und Züch- 
tung von Zimmerpflanzen eine schätz- 
bare Neuheit sein. Diese Häuschen wer- 
den mit gleichseitigem oder einseitigem 
Dach geliefert. welches zur Lüftung und 
Reinigung aufklappbar ist. Man macht 
oft die traurige Erfahrung, daß die Pflan- 
zen trotz sorgsamer Pflege nicht ge- 
deihen. Die Gewächse sind dem Luftzug 
und sonstigen Nachteilen ausgesetzt. 
was durch die Zimmergewächshäuser 
vermieden wird. In diesen sauber ge- 
arbeiteten Häuschen. die ein Schmuck- 
stück für jedes Zimmer bedeuten, lassen 
sich ‚mit gutem Erfolge Tulpen, 
Hyazinthen, Maiblumen, auch Pflanzen. 
seltenheiten treiber Die Häuser wer- 
den von Karl Schultze, Dresden, in fünf 
verschiedenen Größen hergestellt und 
werden sicherlich viele Liebhaber finden. 


Erfahrungen mit Koksbriketts. 


Während früher die Verwendung 
von Briketts aus Koksklein, Rauch- 
‚ammerlösche usw. nur in eisernen 
Stubenöfen, Zentralheizungen und der- 
gleichen Feuerungen gedacht war. hat 


sich seit Jahresfrist der sogenannte Preß- 


koks auch für Kachelöfen verwendbar 
dezeigt. Letzteres ist besonders da- 
durch ermöglicht worden, daß Holz- 
kohlengrus, wie er allenthaltben in den 
10 Werken gewonnen wird. bis zu 
0 Volumenprozente dem übrigen Bri- 
ettiergut beigegeben wurde. Auf diese 
eise wird ein leichtes Anbrennen der 
Taunkohlenbriketts erzielt. ohne die 
altbarkeit der Briketts zu beeinflussen. 
as das Bindemittel betrifft. das in 


Zimmergewächshaus. 


Neue Bootsmatratze. 


Moderne Koksbrikettierungs-Anlage. 


Form von Hartpechstaub bisher beige- 
geben wurde. so hat sich bei neueren 
- Versuchen ergeben. daß das Pech nicht 
unbedingt Staubform besitzen muß: gra- 
nuliertes Hartpech. wie es in Teerdestil- 
lationen gewonnen wird, genügt in der 
bekannnten Graupenform vollständig, um 


gute Resultate bei der Herstellung von 


Briketts zu erzielen. Unser Bild zeigt 
uns eine von der Meguin A.-G., Butz- 
bach. hergestellte Brikettierungs- 
anlage Es kann dies Verfahren 
auch bei der Brikettherstellung dort 
empfohlen werden. wo man in ängst— 
licher, vorsichtiger Weise den Hartpech- 
staub als gesundheitsschädlich vermieden 
sehen möchte. Behr. 


Eine Sparlampe. 

Die so beträchtlich steigenden Kosten 
für die elektrische Beleuchtung haben 
dazu geführt, daß man von der früheren 
Lichtverschwendung immer mehr ab- 
kommt und dazu übergeht, nach Ver- 
fahren zur Lichtersparnis zu suchen. 
Dabei ist man auch zu der Erkenntnis 
gekommen, daß es nicht nötig ist, einen 
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ganzen Raum zu beleuchten, 
wenn man nur an einer Stelle 
dieses Raumes wie 2. B. am 
Schreibtisch oder an der Schreib- 
maschine Licht braucht. Die 
Fläche, auf deren Beleuchtung es 
hier ankommt, beläuft sich auf 
etwa einen halben Quadratmeter. 
Was mehr beleuchtet wird, stellt 
eine Verschwendung dar. Aus 
diesen Erwägungen heraus ist die 
neue Sparlampe hervorgegangen, 
eine kleine Wolframlampe, die 
mit 0,5 Ampere bei 8 Volt brennt, 
so daß sich ihr Gesamtverbrauch 
auf nur 4 Watt beläuft. 


Eine neue Wirtschaftswage. 


Ohne eine Wirtschaftswage 
kommt keine praktische Hausfrau 
aus und in vielen Küchen ist sie ein 
unentbehrliches Gerät geworden. Die alten 
Federwaagen werden im Laufe der Zeit un- 
genau, bei Gewichtswagen gehen Ge- 


- wichte verloren, deren Ersatz heute sehr 


kostspielig ist. Da wird man in vielen 
Kreisen die neue Stangengewichtswage 
begrüßen. die absolut eindeutig arbeitet, 
keine Gewichte braucht und eine äußerst 
große Empfindlichkeit im Abwägen auf- 
weist. Die hier abgebildete Wage 
arbeitet mit nur einem Gewicht in Form 
eines Lineals, das um seine doppelte 


Länge in einer Hülse verschiebbar ist. 


Es sind Skalen mit 10 e Einteilung vor- 
gesehen. wobei noch jedes Gramm: ein- 
zeln leicht abschätzbar ist. Diese 
Balkenwage wird als Haushaltungs-, 
Paket- und Babywage geliefert, sie ist 
bei eleganter Ausführung sehr kräftig 
gebaut und wird in drei Größen für 10, 
15 und 25 kg Tragkraft hergestellt. 
De H. Herzberg. 


Moderne Wind-Motoren. 


Der Windmotor unterscheidet sich von 
dem Flügelwerk der alten Windmühle 
vor allem dadurch, daß der Wind auf 
auf ein Rad wirkt, wodurch eine bessere 
Ausnützung auch kleiner Windstärken 
erzielt wird. Starke Winde wehen nur 
verhältnismäßig selten im Jahr. Wer 
sich daher auf sie verläßt, der wird unter 
Umständen geraume Zeit hindurch nicht 
über die Kraft verfügen, die er zum 
Heraufpumpen von Wasser usw. benö- 
tigt. Notzt man hingegen auch die 
schwachen und schwächeren Winde aus. 
so läßt sich damit ein beträchtliches 
Teil Arbeit schaffen und man kann da- 
mit rechnen. daß man fast immer über 
eine bestimmte Menge von Kraft ver- 
fügen wird. Allerdings war es, um diese 
Ausnützung zu ermöglichen. nötig. die 
Windmotoren sehr gut durchzukon- 
struieren. Zunächst handelt es sich 
darum, ihre eigene Reibung zu vermin- 
dern. Man läßt sie auf Kugellagern 
laufen. Dann bringt man sehr fein- 
fühlige Einstellvorrichtungen an, durch 
die sie selbsttätig auf die jeweilige Wind- 
richtung eingestellt werden. Sind in der 
Nähe Hügel oder Wälder vorhanden. 
die den Wind abhalten würden. so 
bringt man den Motor auf einem ent— 
sprechend hohen Gestell an. Über- 
schüssige Kraft, die sich an Tagen des 


Eine neuartige Wirtschaftswage. 
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Abb. 1. Absperrschieber. 


\ 
Starken Windes ergibt, läßt sich unter 
Umständen in Form elektrischen Stroms 
in Akkumulatoren auispeichern. so daß 
sie dann an vollkommen windstillen 
Tagen zur Verfügung steht. Da aber 
auch jeder hochgelegene Wasserbehälter 
einen Vorrat an Energie darstellt, so 
kann man auch solche Behälter verwen- 
den, in die der Motor Wasser empor- 
pumpt. so lange starker Wind weht. Bei 


Windstille fließt das Wasser zurück und 
kann dabei als Antriebskraft e 
dung finden. Alle diese Umstände ha SE 
dazu geführt. daß die Windmotoren 
immer mehr in Aufnahme kommen unc 
daß sich auch ihr Anwendungsgebiet 
immer mehr erweitert. Sie dienen nicht 
nur. wie früher fast allgemein. zum 
Pumpen von Wasser, sondern man läßt 
sie mit anderen Motoren zusammen 
wechselweise arbeiten, und hat Sogar 
bereits Flektrizitätswerke gebaut, die 
bald durch Verbrennungsmotoren, bald 
durch Windmotoren betrieben werden, 
ie nachdem, wie eben gerade die Wind- 
verhältnisse liegen. 


Neuer Regulier- und Absperrschieber für 
Blechrohrleitungen. À 
Von Obering. Otto Brandt in Char- 
lottenburg. 

Finen neuen. Regulier- und: Absperr- 
schieber D. R. P. für Blechrohrleitungen. 
bei welchem das Gehäuse nebst Schieber 
aus Blech besteht und der sich ohne jede 
Demontage nachträglich in Rohrleitungen 
leicht einbauen läßt. zeigen Abb. 1 und d 

Der Schieber. Abb. 1. wird für Rohr- 
durchmesser von 60 bis 180 mm, der- 
jenige Abb. 2 für Rohrdurchmesser von 
200 bis 600 mm ausgeführt. Diese Rohr- 
schieber der Firma Danneberg & Quandt, 
Berlin, bestehen im wesentlichen aus 
dem Schiebergehäuse, dem Einsteck- 
schieber und der am. Schiebergehäuse 
angeordneten Feststellvorrichtung. Das 
Schiebergehäuse bildet eine einfache 
Rohrschelle. die sich auf die Rohrleitung 
anklemmen läßt. Durch die Einteiligkeit 
des Schiebergehäuses wird der Einbau 
des Schiebers vereinfacht und die Be- 
triebssicherheit erhöht. Das vollkom- 
mene Herausziehen des Schieberbleches 


Abb. 2. Regulierschieber. 


ist durch geeignete Vorrichtung Ver- 
indert. S 

e Eh Einbau eines Schiebers ist Al 
ieder beliebigen. Stelle. einer glatten 
Blechrohrleitune auf einfache Weise 
möglich. Zum Zwecke des Einbaues ist 
die Rohrleitung an einer Stelle zu 
trennen. Dann wird über das betreffende 
Rohrende das schellenartigen Schieber- 
gehäuse übergezogen und jestgespannt. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul, Linder. — 
Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias, Sämtlich in Berlin, 
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| Von maßgebl. Prüfstellen bestens begutachtet! 


| Pinisch-Kohleiadenlampen 


| | in seit 30 Jahren bewährter Qualität! 


Neon - Glimmlampe 


| Einzigartige elektrische Sparla it 
Elektroden in Buchstaben- oder Zahlenform; 


Gesamtstromverbrauch nur 5 Watt bei 140—250 Volt Spannung 


Fordern Sie unsere Druckschriften! 
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Wilhelm Backhaus: 


Anton Rubinstein: 
„Rönisch“ ist prachtroll in Jon und Spielart 


‚ Rönisch“ in allen exi- 


N hungen un ver- 
gleichlich 


Josef Hofmann: 
Ins Rönis h-Instrumente & ud außerordent- 


lich. Kraft, Schönheit und Weichheit des 
Tones sind ihnen eigen 


Artur Schnabel: 
„Könisch“ Rei glanzvollen Klang, Aus- 
geglichenheit der Lagen und mühesparende 
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LUDWIG HUDFELD AG. Giacomo Puccini. 
Berli N kx Ze E. €, 2 zZ ig erste: 13 O| „Rinisch“ ist en herrliches, elegantes 


Ins, ru ment 
Hamburg, Gr. Bleichen 21 Leipzig, Petersstr 4 Dresden, 
Waisenhausstr. 24. Wien VI, Mariahilfer Str. 3. Amsterdam, 

Stadhouderskade 19-20 Haag, Kneuterdijk 18. 


Josef Pembaur: 


„Rönisch“ befriedigt in Ton un 1 Spislar! 
im hohen Ma J 
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aus Binn, Blei und verzinntem Blei 


Spezialität: Emaillierte und bedruckte Tuben 


Metall - Werf Weißbach, Dresden 16 
S Zur Leipziger Meſſe: Handelshof, Grimmaiſche Straße 1, Zwiſchengeſchoß, Stand 64 a 


Anfragen erbeten an Exportſiliale Hamburg 15e, Spaldingſtr. 210/212 
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Lieferung kurzfristig 
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Die En amm. Di , geverkehr vor 
folge en le des Danziger Hafens. Danzig hat in- saugender Schw im Danziger Sue Geschichte, die 
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or hten 
neuen politischen Stell deutsche Flagge herrsc 3 es. ziehung 
a ellung als Hafenstadt sehr ross zie 
wee de h Vet E eee, Dor Trawa, afe bee T0 er dee Rem = 
ährend im ereseerit und Reederei“ veröffentlicht werden. beweist, da 9 sie n vad erzählt, und zwar 


t un 
sten halben Jahr 1913 die Tonnage der ein- seiner Nachkommen Sorg Ge 
Legangenen Schiffe 446 750 betrug, war sie S ersten unklaren hält, wird im New 


ellers SÉ 
— auf 799 023 gestiegen. Die Tonnage der aus- soll sie aus dem an Rieger von ~ s, verbringt 
im ersten Halbjahr Da Kä im ersten Halbjahr 1913 461033, Enkel Rockefellers, Riesenvermögen . 


i des 
; 5326. Die Erhö Tonnen- jun., der mutmaßliche Erbe "7 
zahl rührt hauptsächlich von den a her, die Seine Ferien in Beal VV alten Boot. Als ihm ein 
jetzt den Danziger Hafen besuchen, während früher nur hauptsächlich mit Rudern Au 5 ein Motorboot schenken 
kleinere Schiffe kamen. Die Zahl der eingelaufenen Schiffe Kamerad sagte, er solle sich E n Mannes der Welt ganz 
etrug im ersten Halbjahr 1913 1434. 1921 dagegen nur 1231. lassen, da rief der Enkel des 5 n? Wir sind doch nicht 
15 Einfuhr über Danzig war bedeutend stärker als die Aus- empört aus: „Was denkst Du Dir den | 
uhr, denn Polen wirkt bei seinem Warenmangel als auf- — Vanderbilts!“ 
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Trockenapparate, Spülmaschinen, 
Zentrifugen, Kammzug-Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 
Gillbox = Intersekting 


J. G. Lindner, (rimmiischau 1. Sa. 
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Jürnjakob Swehn, der Amerikafahrer von Johannes 
Gillhoff. Verlag der Täglichen Rundschau, Berlin. 

Die Lebensschicksale eines einfachen, nach den Ver- 
einigten Staaten in Nordamerika ausgewanderten mecklen- 
burgischen Bauern in Briefen; das ist in kurzen Worten der 
Inhalt dieses Buches. Nichts von Verträumtheit, Abenteuer- 
sucht oder gar süßlicher Verliebtheit. Derb-einfach, aber 
lebendig und lebenswahr und gerade deshalb um so anziehen- 
der schildert Jürnjakob Swehn die mannigfachen Wechsel- 
fälle seines harten, arbeitsreichen Lebens. Als echter Meck- 
lenburger weiß er mit der kernigen, schlagfertigen Philosophie 
des gesunden Menschenverstandes jeder Situation die beste 
Seite abzugewinnen. Aus seinen Briefen spricht köstlicher, 
urwüchsiger Humor; ja nicht selten sitzt ihm der Schalk im 


Nacken. In einem stillen Bauerndorf auf der südwestmeck-. 


Bierbaum’s Werke 
Porta-Westfalika 10 
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Ä Spezialität: 
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A > 2 In Gestell zusammengebaute 
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UND Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 
Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 


für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 
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Fitz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 
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Anfenigungvon Cold. u Politul ei sten 
von einfachster bis allerfeinster Ausführung 


Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 
moderne Ovalra h Men 


in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Nahmenleistenfabrik Europas 
Meßadresse : Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stock, Zimmer 13 
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Vertrieb: BROR ROHLIN, Berlin SW 68, 
% „ Telegr.-Adresse: „Svenskexport” U 
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voin s Patent- Etui“! 
e Überzug aus elastischem Gummi für Tabakpfeifen ! 
— F Ausl. Pat. ang. i 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue” Dei: ee A 


lenburgischen Heide als Tagelöhnerssohn geboren und auf- 
gewachsen, trieb ihn, wie so viele, das Streben nach eigen 
„Hüsung“ und eigen Land über den großen Teich. Briefe an 
den Lehrer wahrten den Zusammenhang mit der Heimat, 
und Jürnjakob hatte einen eigenen, angeborenen Hang zum 
Buchstabenmalen. Wenn der lange amerikanische Winter 
Fenz und Farm mit Schnee verbaute, dann saß er und schrieb 
mit breitgeduetschter Feder Seite um Seite, Bogen um 
Bogen. Seine eigentlichen, in diesem Buche niedergelegten 


Lebensberichte setzten allerdings erst ein, als ihn sein 


früherer Lehrer aufforderte, alles hübsch der Reihe nach zu 
erzählen. Da aber hatte sich sein Jakobstraum im mecklen— 
burgischen Dünensand, hinter Hornkaten, längst erfüllt, denn 
seine Farm war deutsch gerechnet, bereits mehr als fünf 
Nullen hinter der positiven Ziffer wert. Aus den manchmal 
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unbeholfen gestellten Worten, an denen der Herausgeber des 
Buches nur wenig änderte, spricht rührend-treuer Sinn und 
viel Herzensdank gegen den Führer und Berater seiner 
Jugend. Die Berichte sind in 13 Kapiteln zusammengestellt, 
von denen namentlich die drei letzten erkennen lassen, daß 
der Abgewanderte, trotz des gefundenen Glückes in der 
Ferne, seiner deutschen Heimat im Herzen unzertrennlich ver- 
bunden blieb. Zu den schlichten und jeden deutschdenkenden 
und deutschfühlenden ermunternden und ergreifenden Zeilen 
hat Prof. H. E. Linde-Walther eigenartig-stimmungs- 
volle Zeichnungen beigesteuert, die die gediegene buchtech- 
nische Ausstattung des sprechenden Werkes im besten Sinne 
vervollständigen. A. S. 


Bankenorganisation: l. Organisation e. Großbank v. 
Organisation e€. Volks- 
Buchhalferische 
Einrichtungen in e. mittleren Bankbetriebe 
(Hervorgegangen aus d. Preis- 
Handelswissenschaft un 
1920. 


Carl Porges. ll. 
bank v. . Rehmer HM. 


v. Eugen Schach. 
ausschreiben d. „Zeitschrift f. 
Handelspraxis“.) 2. Aufl. (X, 246 S.) 


Gr.-8°. 
Hiwbd. 24 M. 
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Fabrik G. m. b. H. 
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Rohöl 
Petroleum 


7-160 PS 


Explosions- und Ver- 
brennungs - Motoren 
f. landwirıschaftliche, ge- 
werbliche u.Schiffszwecke 


Jahresproduktion 1000 Motoren 


An kEinzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 


Erstklassige Anerkennungen !! 
Ständige Ausstellung in 


LEIPZIG „REICHSHOF* 


Leipziger Messen: Halle C, Stand 655-56 
MOTOREN IM BETRIEB 


„Spulen, -Teile aller Sysieme 


| für Langschiff-, Schwingschiff-, 
IE ) Central Bobbin-, Ringschiff-, 
Zeien Rotations-Maschinen etc. 
fabriziert als Spezialität in erst- 
klassig. Präzisions-Ausführung 


„ Mähmastinen-TeileA-L. IA 
Xl Abt. Würker & Knirsch, A N 
Dresden-N. 123 | V $ H 
Abt. G. Schmidt, , 
Kötzschenbroda b. Dresden 81 
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Nur Engros! Export nach allen Weltteilen! Nur Engros! 
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| Re entlastung .-” 


| Manired Rosenblatt, Frankiurt a.M. 
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Schmidt, Annalise: Der Pols che wismus u. d. deut: 
schen Intellektuellen. Äußerungen auf e. Um- 
frage d. Bundes deutscher Gelehrter u. Künstler. Auf 
Veranlassung v. Heinr. v. Gleichen zsgest. (77 S.] Gr.-8°. 
1920. 12 M. 

Dr. Otto Becker: Deutschlands Zusammenbruch 
und Auferstehung. Berlin, Carl Heymanns Ver- 
lag 1921. | 

Das in der Nummer vom 11. August d. Js. bereits be- 
sprochene interessante Werk des Veriassers ist gebunden 
zum Preise von 20 M. und ungebunden zum Preise von 

15 M. zu beziehen. 

Horneffer, August, Dr.: Freimaurisches Lesebuch. 
Fine Einführung in d. freimaurer. Schrifttum. Im Auftrage 
des Vereins deutscher Freimaurer herausg. 2 Bde. (X, 
173 u. VIII, 171 S.) KI.-8°. 1920. 6 M. 

Darmstaedter, Paul: Geschichte d Auffeilung und 
Kolonisation Afrikas seit d. Zeitalter d. 
Entdeckungen. 2. Bd.: Geschichte d. Aufteilung 
Afrikas 1870—1919. (VII, 176 S.) Gr.-8 o 1920. 12 M. 

Rudolf d. Lebte: Tagebuchblätter eines deutschen 
Fürsten. (303 S) 8°. 1920. Pappband 20 M. 
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Bremen Südamerika. Es dürfte für weite Kreise von — 7. Dezember: D. „Vegesack“ nach Rio de Janeiro, Santos 
Interesse sein zu erfahren, daß der Verkehr von Deutschland und weiteren Brasilhäfen nach Bedarf. 
nach Südamerika durch den Norddeutschen Lloyd in Bremen B) Nach dem La Plata: 17. September: D. „West— 


eine bedeutende Verbesserung erfahren hat durch die Einrich- falen“ nach Buenos-Aires; 18. Oktober: D. „Holstein“ nach 
tung eines neuen Dienstes Bremen — Südamerika. Buenos Aires; 3. November: D. „Seydlitz“ nach Buenos Aires. 
Dieser neue Dienst wird unterhalten mit den aus der Vorkriegs- (Besonders für Passagen zu empfehlen.) 
zeit noch als erstklassig bekannten Dampfern: „Seydlitz“, Die Schiffe fahren sämtlich ab Bremen und bieten äußerst 
„Westfalen“, „Holstein“, „Gotha“, „Bremerhaven“, „Vege- prompte Beförderungsgelegenheiten für Güter und sind aufs 
sack“, die nach folgendem Fahrplan zur Abfertigung gelangen: beste für die Beförderung von Passagieren eingerichtet. Wegen 
A) Nach Brasilien: 17. September: D. „Westfalen“ Auskunft über Frachten und Passagegelegenheiten wolle man 
nach Rio de Janeiro und weiter nach Buenos Aires, bei Bedarf sich an die seit 1852 bestehende Firma Röhlig & Co. in 


auch nach anderen Häfen. — 16. Oktober: D. „Holstein“ nach Bremen wenden. 

Rio de Janeiro und weiter nach Buenos-Aires, bei Bedarf auch Leopardenfang. „Bereits am zweiten Tage nach Auf- 
nach anderen Häfen. — 9. November: D. „Bremerhaven“ nach stellen Ihres Eisens Nr. 125 gelang es mir, einen der gefähr- 
Rio de Janeiro, Santos und weiteren Brasilhäfen nach Bedarf. lichsten Vieh- und Menschenräuber, einen starken Leoparden, 
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zu fangen. Derselbe hatte mir die Schaf- und Ziegenherden 
in ganz erschreckender Weise dezimiert und bin ich über den 
Erfolg hocherfreut.“ 

Nyassoso, Kamerun. Spellenberg, Missionar. 

So lautet wieder ein Bericht, den die berühmte Raubtier- 
fallenfabrik E. Orell & Co., Haynau i. Schlesien, empfing. Eine 
Anerkennung ihrer Erzeugnisse. Liefert doch die Firma nur 
erstklassige Fallen für Löwen, Tiger, Leoparden, Servale, 
Gynsterkatzen, Panter, Füchse usw. Durch Verwendung von 
la. Federstahl ist es möglich, daß die Fallen jahrelang im 
debrauch bleiben, ohne Einbuße an Fangsicherheit zu erleiden. 
Interessenten sollten nicht verfehlen, von genanntem Hause 
kostenfrei Preisliste Nr. 111 über alle Arten Fallen anzu- 
fordern. b 

Die Firma August Hoeßle, Elektr. Industrie- und Metallw.- 
Fabrik, Stuttgart, zeigt uns die Ausgabe ihres neuen Kataloges 
in zwei Ausgaben an: a) deutsche Ausgabe, b) ausländische 
Ausgabe in 4 Sprachen. Er enthält etwa 2000 Nummern und 
Abbildungen von Starkstrom-, Schwachstrom-, Kleinbe- 
leuchtungsartikeln, sowie alle Handels- und Nebenartikel für 
elektrische Ladengeschäfte. Von der Batterieklemme bis zum 
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und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled, Silber und Alpacız ; 
Geschenk- und Bedarfs-Artikel. 
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elektr. Schwachstromapparat, von der Taschenlampe bis zur 
Puppenstuben- und Automobilbeleuchtung, vom elektrischen 
Lichtschalter und Bügeleisen bis zur elektrischen Christbaum- 
beleuchtung, vom Zündstein für Feuerzeuge bis zum elektri- 
schen Zigarrenanzünder und Spielzeugmotor, enthält er alles, 
auch alle Installations- und Verkaufsartikel für elektrische In- 
stallations- und Ladengeschäfte. Viele Ladengeschäfte haben 
es schon oft empfunden, daß ein Katalog, in dem alle Haupt- 
und Nebenartikel enthalten sind, mangelt. Dieser Katalog 
wird mit Recht als das ABC für Starkstrom-, Schwachstrom- 
und Kleinbeleuchtungsartikel sowie alle Handels- und Neben- 
artikel für elektrische Ladengeschäfte bezeichnet. 
Exportabtellung des Bankhauses Syrowy. Zur Erleich- 
terung für. die Firmen, die im Thüringer Industriebezirk ein- 
kaufen wollen, hat das Bankhaus Heinrich Syrowy in Schmal- 
kalden eine besondere Exportabteilung eingerichtet, die sich 
mit folgendem Auskunfts- und Vermittelungsdienst befaßt: 
1. Besorgung von Auskünften aller Art, Handel und In- 
dustrie des Thüringer Industriebezirks betrefiend; 


2. Nachweis von Bezugsquellen der Kleineisen- und Werk- 


zeugbranche; 


ähnliche 


Holzwaren 


fabrizieren 
preiswert 


Universal „Schrot- und 
chine (D.R.P.) 


| 


„Figaro“- Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, g Fabrikant _ der 
patentamtlich geschützten 
„Figar o“.Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs®. 


Vertreter überall gesucht. 


— e 


bis zu den größten Leistungen. 


Cölner Str. 114. 


Schmier-Apparate 
e fein — Her Art P 
G n u.Lrocten- Staufferbüchsen,Selbst- st | 
er eng daten 
e E ESCH 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


r.t 
EE E 
66 % O%j,fdö „6 0 „„ „„ „ 4 „456 


Hausirau 


eben heil, | 


(nn, Din E Kee 
halten 


Oe E 
Ld 

e WI efai Tat: 
KL 

b Lulu" 


7 EE a É 


OR 


: ULRICH at | 


— BD 
P 


—ͤ—ͤůͤ̃ — — 


13. Oktober 1921 m Das Echo == U UNUN 3249 


3. Vermittlung von Einkäufen durch eine besondere zwar nicht über 10/32 Pferdestärken. 
 Warenabteilung; l | Ausstellung bestimmten Objekte erkennen ließen, sind bei der 
4. Nachweis von günstigen industriellen Beteiligungen; Fabrikation die alten soliden Grundsä 
5. Übernahme von Auszahlungen und Akkreditierungen; gebend gewesen. Die gediegene Kon 
6. Überwachung der Ausführung von Aufträgen. Saubere, formenschöne und übersichtliche Bauart, die sich 
Dieser neuartige Geschäftszweig hat in den Kreisen der von allem überflüssigen Gewicht befre 
Interessierten ausländischen und inländischen Firmen leb- eines jeden Kenners. Das 8/26-PS-F 
haften Anklang gefunden. Waren diese bisher auf Adreß- Visitenkarte der Firma nennen. Es i 


gewisses Risiko gebunden, so haben sie jetzt mit Hilfe des problematische Neuheitssucht. Schalt- und Bremshebel liegen 
Bankhauses die Möglichkeit, sich jeweils mit den leistungs- in moderner Weise auf dem Getriebe 


Die Hansa-Automobil-Werke in Varel i. O. '— die Her- Vierzylinder einen modernen Qualitätswagen, der gewiß den 
steller der durch ihre hohe Qualität in Automobilistenkreisen großen Preis der alten Hansa-Freunde bodenständig er- 
so beliebten „Hansa-Wagen“ — erzeugt leichtere Typen, und weitern wird. | 
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Ersetzt elektrisches Bogenlicht 2 ` koration bis zur vollendetsten Retouche. 
Katalog 39 frei 


N ) Standard-Licht-Gesellschaft „PREA“ Helmbr chi & Knöllner 


Frankfurt am Main Leipzig, Dufourstrasse 16 


D. R. G. M. — D.R.P. — Ausl.- Pat. angem. 


INEU! 


UU 
Keine Explosion! 


Für Benzin, Benzol, Petroleum usw. 
Bei Fässern, Kannen, Kanistern und 
allen anderen Transport- und Lager- 
gefaßen anwendbar 


ALLEINIGE HERSTELLER: 
Westdeutsche Handels- 4 
Centrale Gesellsch. m. b. H. BLANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN 
WEIDENAU-SIEG FASSONTEILE ALLER ART 
-$ Pori FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT 


Fabriken von Haarschneidemaschinen, 


Rasierapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 
apparaten, Wetz- und Abziehsteinen. Auch der 
berühmten gesetzl. geschützten Rasierapparatklinge 
„Diabolo“ aus Uhrfederstahl. genannt die Wunder- 
klinge. Möbelbeschläge. ertreter A0 


A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg (Deutschl) 


b, i Ku Wir bitten, bei allen Anfrage 


tür Finnland 
Ve rtreter DIET DD = D 
bei Sägewerken und Großhandlungen gut einge'ührt. von sehr 
leistungsfähiger deutscher Sägen- und Werkzeugfabrik gesucht 
Chiffre G. D. 555 an Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38,39 


n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug“ Zu /nchmMer 


Das Echo Nr. 1996 


Motorenfabrik denon 


HERFORD in Westf. 
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GGG — 


e eee, | 
Gi ‚ Automatische Flechfauiomaien 
Maschinen fúr prungſedern zur vollständig ſelb stfäfigen 


Ce Flechtmaschinen für Flach- ard Rund piralen.Kripp- 2 
í 2 > 
ikallop Hepffellung von viepeckigen 


maschinen a. Pressen, gewöhnliche u. auftomafische 
Y - uDrahtmatratzen-Fabri 


2 Drahfgeflechten 
EN E? D GN ` Té de dee. age“ — = — — 
Werkzeu e U \ (. Ke - Ce WER 
E leen, ga, , ET 
— Drahfindustríe M UE 38 FEN — a 
— i U 


RI be a 


KG 


— 


| ne ii chin 
VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN we DRAHTVERARBEITUNG 
Wagner & Ficker Offo Schmid Reutlingen 2 Würftembog. 


VG RITMÜLLER & SONN, Aktlengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1796 GEGRÜNDET 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT: patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
Besondere Konstruktion für jedes Kiima. Energische Vertreter gesucht 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl - Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


7 
IA 


, 1000 N 
bis 25000 Calorien a 
Stundenleistung 


D 
Für Robeis- 


= ~ Nahtlös gen ` und QE SS erzeugung und 
N KC = das gesamte 
— em Nahrungsmittel- d 
r = EEE gewerbe — 
= Se GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 e AUGSBURG 


Auslanddentsche 


lest und abonniert „Das Echo 


Taschenlampen, Batterien, 
Hauslampen, Glühbirnen, 


Export- Batterien 


liefert in anerkannter 
und bewährter Qualität 


Theodor Eiffländer, 


Berlin SO 33 + Köpeniker Straße 154a 
Spezialfabrik für Taschenlampen / Gegründet 1910 
Kataloge in deutscher, englischer und französischer Sprade 


| 


Der Industrie: u. Handelsteil 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch 


in englischer Sprache unter dem Titel 
Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


Nach 24 Stunden 45-50 Ç r in italienischer Sprache unter dem Titel 
ISOFR e Rivista d’Esportazione e Importazione 
2 2 E e zum jährlichen Bezugspreise 
ssoblerflaschen e Speisegefässe von 30 Lire für 12 Nummern. 
er 


von %-1Liter H 4. R 
N bester Ausführung ` in spanischer Sprache unter dem Titel 


Revista de Exportaciön e Importacion 
zum jährlichen Bezugspreise von 


10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


Berfin CA o- Jsoher/laschen Tabrik € 
Dircsenstrasse 51 
DEE in französischer Sprache unter dem ite 

6 SE Revue d’Exportation et d’Importation 


| zum jährlichen Bezugspreise 
| von 25 Francs für 12 Nummern 


„ 298 U 
KG Dä = 


vi ee 
, HE D 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 
= Revista d’Exportacäo e d’Importaga0 
Kee SE 
schachtein ` Papp- und Seiden.Eier gi ch 1 Brasilien) fur 18 Nummern 


] d 
Krepp-Papierbeutel, Krepp-Papiere, geblümt u eidecken 


Must infarbi 
ege? er gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis Hai 


000.—, herige K à 
Der e erg eg AU 8 LAN RLIN SW 19 
Lieferung ohne Valuta-Aufschläge Gm F Ale > 2 e Se e 6815 16 
E. KAYSER & co., DRESDEN -A., Freiberger N ernspr..: Zentr. 9420-22, 313-15, 369-371, 5922-24, 
Luxuskartonnagen- und T 2¹ 


ABT? MME) - 

58725 2* e ne n 

ELEM 4% 
dr VON r 


Wir bitten, bei ¿ ` 
itten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu- nehmen. 


el 


i 


DÄ Fe 


see im: 


13. Oklober 1921 


Das Echo 


HUCK-HEBEZEUGE | 


Sehraubenflasehenzüge mit neirästen Schneckenrädern 
1 Stirnradflasehenzüge ohne u.mitausrückbarer ona I 
zes, Laufkaizen - Laufwinden - Aufomobilwinden. WB 
be om LZahnsiangenwinden mit Stahlblechmantel 

0 Holzschaflwinden Gleishebewinden. 


Doppelte Sieherheitswinden. | EMBALLAGEN 
Schraubenwinden - Hebeböcke. _ eon NKESSELWERKE 


DEREN je Si egen 


HUCK&C® Gm AR E 


BIELEFELD i. W. 


ä 


Verschiedene Ausführungen. 
Tıeppenläuferstangen. Portierengarnituren 

kauft man vorteilhaft bei 
Schefier-Nölkenhoff & Cie., Sundern CPAN, A. 


Damen- Gürtel 


in Lackleder und Wachstuch sowie Wildleder 
und Ersatz für Export laufend kurzfristig 
in großen Mengen abzugeben 
Prima Qualität! + Geschmackvolle Aus führung 


Ww. GUST. IMHÄUSER, HOMBERG - HOCHHEIDE, Nd. - Rhein 


gnjyosuy m! 
-uodwng : 


leicht, rasch u. ohne Werkzeug auf Schlauch zu befestigen. Kein Knicken oder 
Abbrechen des Pumpenschlauches, für Fahrrad und Auto 


Erstmals auf Leipziger Messe mit bestem Erfolg, 


Alligator - Ventiliabrik in Giengen wine). | 
vllt III UIIINIUDININIIIIIOIHIHINIIHIIHIIHD 
Wë 


Vorfeilhaft ! 
Neuheit: i: Pafenisii mii Feuerzeug SÉ Arten 56866 


fein versilbert, mit Galalithknopf u. Galalith- 
spitze * Groß: Posten prompt lieferbar 


J. FRIEDRICH AMMON 
EISEN- U. METALLWAREN ‚ NÜRNBERG 


O Berliner Konstruktions-Werk fe 


en, — — —— RLIN 5.42. Alexandrinenstr. N? 38 
E Kriegs-Briefmarken 


d 35 versch, Ungarn Kriegsausgaben 22,50 | 27 versch. Tschechoslowakei 13.50 EEE PENH E 
* 25 versch. Deutschösterreich 10.75 40versch. Abstimmunggebiete 37.50 dek et 
2 versch. te? Aufdruck 10.75 | 25 versch, besetzte Gebiete 40.— 


200 versch. Kr egs marken 135.— 300 versch. Kriegsmarken 340.— 


Max H RANTO IN 

E . Markenhaus, = Ael Kë "ay 
liste auch tiber Krie snotgeld ud Alben los. E tallen 

— — * 


7 
Gust. Baukhage, Werdohl 101 (Westfalen) 
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Bu E 
Carl tr Boecker GC . 


FFF CR d 


Bezugd ru: hehmen! 


ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Nr. 1996 


TIONS- UTENSILIEN 


r alle Branchen 
SPEZIALITÄT: 


Künstlerische Wachsfiguren 


DEKORA 


Dumrod) & Co., Elektro- Industrie 


Berlin-Friedenau, Rheinstr. 10 


Tel.- Adr.. Elekdamrow- Berlin, AB C -Code 5th Ed. 
TTT" . ———ñ—(—( 


A 


Lieferung direkt ab unseren Spezialfabriken. 
Abteilung A.: Abteilung C.- 
Patent. Spezial -Artikel Montiertes Porzellan 


Abteil B.: Abteilung D.: 
Elektro r von Dreh- und Hebelschalter 


1/16 bis 60 PS auch mit Abteilung E.: 
Kugellager Grudbenbahnmaterial. 


ZUR 2. ELEKTRO - AUSSTELLUNG HAMBURG 
(14. BIS 19. OKTOBER), STAND 172 BIS 175. 


t —— | 
a— 
TRG 


ne 


Größere Anzahl 


Fiuß-Transport-Kähne 


offen, aus Holz, sämtlich inGebrauch und vollkommen betriebs- 
fähig. Umständehalber günstig zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 
J.D.557 an Auslandverlag Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


| Gelegenheitskauf ! 
SPRENGKAPSELN NN. 8 


in prima Ware. in größeren Quantitäten sofort 

ab Lager Schweden äußerst billig abzugeben 
Offerte auf Anfrage unter N. K. 704 an Invalidendanmk, Annoncen- 
Expedition, Nürnberg 


Deutschlands 


leistungsfähige EC 46 mit Anzeigen 
Industrie ist im gg vertreten. 


fice breed ODANA OD va ETS TI IOIIUAUIAAGANSW 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38:39 


Wilhelm Woldmann, Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rheinland) 


"A 3 
H e 
e d i 
ET, ` 
assa Wes 
f „ 
— + 2 
ur V 
DH a 
` 
Bei 
2 ca A 
9 
H 


D 
- 


In all. n 
Fassons llef. billget. 
—— 


SPEZIALITAT: ZUGERICHTETE FASERSTOFEB. 


Werth & Blumenthal, Herford in Wei, 


| Ballenıreidstangen | 


g IN Hühneraugen- Musikinstrumenic 
auflagen | aller Art | 
a A o e, Emil WOEN 


ferti ei 
Sp Ge i irre a Katzhütte i. Thür. 24 


PETER SESSINGHAUS Export nach allen Ländern 
Dahlerbrück i. Westfalen 


Billigste Bezugsquelle für 


Geldbörsen, Perlbeutel, Perltaschen 


von einfachster Ma- 
schinen- bis zur ele- 
gantesten Handarbeit. 


Stets hochmoderne 
Neuheiten!! 


Muster - Kollektion 
von 200, 400. 600, 900 
bis 2000 Mark gegen 
Voreinsendung des 
Betrages 


Vertreter gesucht ! 


Ab 
, JAKUBOWITZ, BERLIN W30, 


Nollendcristraße 16, Abt. I 
cho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, zu nehmen. 


— I FR do Aleine 
| W W | , 


at, 
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e | A 
| * a 
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He, — 
W 
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UVHRENFABRIKEN B 
SCHWENNINGEN “N. 


u WURTTEMBERG) 
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„ 


„ be AC së E ZE 


e An meine Auslandsfreunde 1 
Ich habe den Vertrieb für den 


(d Patent-Durmschreibe-siherheits-Füllfederhalter 
ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind : 50 % billig.wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. aub. dem Original bis 


GLAS: 
AMPULLEN 


3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, VEREINIGTE 

da Koplerbuch nicht mehr nötig. Einmal.Anschaffungapreis, da keineRe- 

Geste, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausführung, BORNKESSELWERKE 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 

M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. BERLIN N. 4 


Vertreter in allen L Andern! 


RAIMUND MARSCHNER. DRESDEN 1 /5%c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


d — 8 ! 
FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLEN BACH- BLUMEN 


AU 
Rochsburger: Papiersioff-,Pappen-n. Papierfabrik 
Christian Braun / Rodisburg und Coldiiz,$a. 


Kartonpapiere in einfachen und besseren Qualitäten zu’Streich- und 
Chromozwecken, Einlage-Karton für Albumfabrikation, Druckereien 
usw. Postkarten und Paketadressen-Karton, farbige Kartons, Glace- 
und Chromokartons, Weiße Holzpappen, braune Lederpappen, graue 
Pappen, glace gestrichen, bedruckt, geprägt, kaschiert, beschnitten. 


"GESETZLICH GESCHÜTZT Ken) — 


Mit 14 karat goldplattierter Feder [auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius Man verlange Spezialofferte. 


kalter Masalskis |. Schmidt-Mammitzsch á Söhne, Leipzig-Raschwitz 2. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle por teure und Grossisten. 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos - Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektricitäts - Gesellschaft Sirius 
m. B. RH . Ee E: Ah g 


Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 
gelände Halle VIL Stand Nr 316 


Spezialität: A] uminum- 
Wasserkessel, 
Kaffeekannen, 
Teekannen so- 
wie Schöpf'öffel, 
Schaumlöffel, 
Fischheber usw. 


Otto Holthaus & Co., Lüdenscheid i. W., Aluminiumwerk 


REIN-ALUMINIUM- 
KOCHGESCHIRRE 


MARKE 


Li 


— SAI ON-SPRECHMASCHINEN Zur Messe |. Leipzig: Meßhaus Merkur, Neumarkt 7, 2.Obergeschoß, Std. 139 140/141 
— PRAZISIO NSR ABRIKAT 
en mit Feder- und elektrischem Antrieb * * 
gg "NTersar-moror||| Bankhaus Heinrich Syrowy 
* flr alle Stromarten 2 Gegr. 1898. Schmalkalden i. Thür. Gegr. 1898. 
> Carl Below, Mammut-Werke empfiehlt sich zur Vermittelung für den 
x Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG L j Anpi d j j j j 
e Zur Merse, a wn ||| Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie- Bezirk 
£ 3 e , e i durch Nachweis leistungsfähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
er Werkzeugindustrie, — Überwachung der Ausführung von Aul— 
e trägen, Haren 7 5 N n 
S T kiai esorgung aller gewünschten uskunite, 
E AHOESSLE FEI 
= ELEKTR. JNDUSTRIE- 
SS 


rtheim - ELECTRA- 
gie Nähmaschine 


m 1350. * 9700 
Elektrische Krawattennadeln 


Sortiment 100 Stück M. 600. E i AT | if 
ier‘, M. 180 — o — > 
Feuerzeuge „Kavalier“, n a fi e. Sa | [ der Neuzei 8 
Viele Neuheiten von M. 2.—, bis M. 10. | | 
T Sortiment Ke 100 Stück M. 400.— Ch A 
ündsteine (Auer 2,8 8 mm M. 160. 
Koerd gek Nähmaschinen- 
Konditionen: Mustersendung gegen Vor- N ı ei i 
auszahlung von M. 309.— in einem Scheck 


oder Banknoten. Größere Bestellungen ½ 
HADDA bei Bestellung, Rest bei Ankunft der Ware, 


A. HOESSLE 


elektrotechnische und Metallwaren - Fabrik 


STUTTGART, Keplerstraße 17. 


FABRIKMA Ar 


p 


du 


] anene P 


eee 


W.. 
o G. ot, S. Ae, 
e EE S. 


Drahtgewebe 


Matth. Wilh. Weber 


Metallwarenfabrik 
Steinbach-hallenberg i. Thr. 


— = — = "Wee 
525 5288838885 LES 
— = EI 29 dé — — 
®; € SEA 99,0, ka 


gë 2 


E N CH e 4 o eck. Drahtgcflecht, 
Lë, 77 ul Ya „ wm Stück veraiakt, eiert schr vorteil- 
AR > KL Ae KL e d hait die Verkaufssielle für éech, 


N K 2 Drabigeflechte G.™. b. H., Essen. 


en FR N RES è 
un > SER FALLS -© Brara’a’a”Ta“ 
d Mäuse A S D, kd Aa Sa Sa O ag De 
, = 9,9, ke Se Sa h Ta Bn O 2 
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Ä A. | 
Suchen Sie Geschäftsverbindungen in Deutschland? 


Vertretungen leistungsfähiger deutscher 


Suchen Sie "ee 
W U Si ein bestimmtes Fabrikat, patent od. Gebrauchs- 
0 en le muster in Deutschland ausfindig machen? 
W H Si Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, 
0 en 1e insbesondere über Einkaufs- u. Absatzmög- 


lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Markt- 
verhältnisse, Preise in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die 


Weltwirtschafts-Auskunftel 


IO mmm IT 


des Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19 Krausenstraße Nr. 38—39 


Unterstützung zuteil wird 


Diese Einrichtung 
der weltbekannten 
EXPORTZEITSCHRIFTEN 


„DAS ECHO“ u. „DEUTSCHE EXPORT-REUUE, 


„UAS LUNU U. „ULU IS OTTO 


und der über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Auslandes 
berichtenden Zeitschrift 


„ÜBERSEEDIENST 


eh Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handelskreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie. zu erteilen. 


ig unsere Büros, mo ihnen jede Auskunft u. 


en JJunyusny po uauyı om 


— — x ̃ — — — 


Fortlaufende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Echo“ 


Nadı Deutschland Reisende besuchen zmedimäß 


ipaıaı omg bunziysaajun 


Das Echo 
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V 


artbinden- und Frisierhauben- 
ıabrik Marcel Steinbach, Berlin 
S. 42. Lulsenufer 32 e. Export nach 
all. Länd. Muster- Koll. geg. Eins v. M. 100. 
KK —— 8 


BC-Codos u. alle sonst. Codes rmaturen für Wasser, Dampf 
Dei u. Kauft WalterBangert, Export- und Gas, Kondenstöpfe. , 


Hirer u. Pos karten Gemaàlde-Imit. 
u.Verlagsbucbh.. Hamburgs, Beveakel. G Klein, schanzlin A Becker 


Öölplast. Pinselstrisch - Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
Schmidt-Mamitzsch & Söhne, Leipzig 


Akt.-Oes., 
klingen. ugo Anders & Co., Frankenthal (Pfalz). 
Berlin EO 28, Kottbusser Ufer 44a. rmaturen-Gashaunt- 

bziehriemon fürRasiermesser A bühne. 

Apparate un rurgische Instru- 

Gene Spezial-Streichriemenfabrik Gs? ee 
C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. Vertreter gesucht. 


b zi eh hild er für Industrie u. Re ·⁊ͥ 
klame, Bessere Kinderabziehbilder. schenaufbearbeitungs- 
August Jüttner, Saalfeld, Saale 42. Anlagen zum Rückgewinnen 


— ne u 
lider u. Postkarten, Oel- 
gemälde, [imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendung M. 200.—. 

Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


E ðͤ v 
B gie tha Ster Ge; Voll. 


endetste Imitat. echter Gemäldel 

Alte u. neue Meister in all. Grössen. 
Täuschend. Wiederg. auf Leinew. u. Keil- 
rahmenspannung. Wirkung wie ein Ori- 


ein- u. EHenbeinwaren 
Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, Zigaretten - Spitzen 


vou Koks und Kohle. 


bhzieh-Piakate "ër ; 5i usw. Anfertigung sämtlicher ginal! Keine Glasrahmungf Gershmt u. 
A Schaufenster-, Straßen- und Elsen - „ p = e Dreharbeiten. ungerahmt! Man verlange Hauptkatalogi 
bahn - Reklame. Kunstanstalt H. & E. Bruhns, Hamburg 9, Johannis- 
Ritter & Klöden, Nürnberg. ut 8 ges a te n BA Schrauben, Jullus Klein & Co., bollwerk 9. Telegr.-Adr.: Gemäldekopfe. 
uttern, Fassontelle. — nn 

dressen aller Branchen, Stände H. A. Hälsenberg Söhne, Nürnberg. Maxplatz 462 lid a! istou- u. Rahmen- 
Auslande liefert zuverlässigst Spezialmaschinenfabrik. : „München. (Siehe Inser. S. 3245.) 


Zentralpalast, Stand 238/40. | 
HH A 
Be naskörper für 


August F. Brode, Berlin 8 14, 2 
Dresdener Strasse 80, A'mo und Fahrrad-Hilfs- 


motoren, Massenfabrikation- 
kkordeonfahrik Präzisionsarbeit. Horst Steudel, 


Kamenz i. Sa., gegr. 1895 | 


iderrahmen - Leisten, 
gold und farbig. 
Tapeten- und Dekorationsleisten. 


elektr. Strom aus echtem Messing 
Fabrikation — Export, Kataloge auf 


eth. Oele, Essenzen, Farben t. 


für Elek- 
Likör-, Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. körper für Elek 


ö i graphie- u. Postkartenrahmen. Kunst- 
trizität und Gas. 


anstalt B. Grosz, Akt.-Ges.. Leipzig. 


ilderrahmen, rund und oval, 
aus gebog. Hartholz gerahmte sowie 
eingefaßte Bilder. Spez. Tableits u. 
Spiegel. Rahmenfabr. Nagel & Hansen 
G. m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. 117. 


ilderrahmen- Werke 
Kahan & Co., Berlin- Schöneberg. 


z > 29 Wunsch. (Siehe Inserat Seite 3251.) eee Lg Veto 

e D . e enfabrik, Hambu . 
| KÉ utomobilbrillen und Schutz- „Laurica“ Maschinenfabrik G. m. b. H., e ern 
P, A. Rauner 5d brillen. Franz Schuster, [Berlin SW 43, Friedrichstrasse 16 Hderrahmen in modernen 
Gre ’ 3 f Fürth (Bayern). Formen, oval, rund u. eckig. Auch 
gen- x 15 fert. gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 


eleuchtungs- 
mal i. Sachs. 


— Leipziger Essenzen-Fabrik 
kkerdoons. Künstlerinstru- A. Bronge & Co., ur, Pers Rüster & Gerlinger, 
mente. | 

| Berlin SO 26. 

Fabrik und Musterlager: 


Kottbusser Ufer 42/43. 


Guteingeführte Vertreter 
gesucht! 


Willhelm Lanka, Z. Leipz. Messe: Hohmannshof II/ 205-07. 
Geora-Reuß,. Auslandsvertreter gesucht. 


| Aluminium, und Alpaka-Löffel eth ö S 
) erische Üle, Limonaden 
| Gabeln, Messer. Steingutgeschirre A Frucht- und Liköressenzen, hoch- 


Neuheiten. Schnellste Lieferung konzentriert und giftfreie Farben. 
Lüttgens A U. rich, Köln. Kosmos-Export G. m. b. H., 


Preisliste über Rahmen, Leisten, 


inuminiums: Kochgeschirre und Hamburg. ernsteinwaren all.Art,wie Hals- 

Paul Gebrauchsartikel. ketten, Schmuck, Spitz ‚stets großes, | Silhouetten, Tabletts usw. kostenlos. 

a ie Metaliwarenfabrik rer N 8 5 Lager, Kurt Stobbe, lechwaren, Konservendosen 

ens ® = A e en . 7 

2 bei Nürnberg. Mehl - Siebemaschinen, Backtröge. Königsberg EE Zigaretiendosen, Tee-, Kaffee- und 

Iuminium-Pu Semmelmühlen, Sackausstaubemaschin. leogemaschinen fürRadreiten Kakaodosen, Reklameartikel, Plakate. 
p ristal-Aluminax“'Jusw. W. Ritter, Bäckereimaschinen- Profilelsen und Bleche. Auerbach | Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 

reinigt und poliert geschliffene | tabrik, Halle a. d.. Tucht. Vertr. gesucht. & Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug - Braunschweig. 


maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


ier. Erstes Kulmbacher, hell und 
dunkel, pasteuris. l. Flaschen, tropen- 
sicher, von vorzügl. 9 liefert 
Erste Kulmbacher Actien-Export- 
bier-Brauerei, Kulmbach (Bayern). 


vnd polierte Aluminium Ko geschltre: 
„Mattol-Aluminax- entiern mit nur äckorelmaschinent.Expori, 
reinem, kaltem Wasser jeden Fettgehalt Drehhebel-Knetmaschin. „Viktoria“, 
vom Aluminium und gibt dem Geschirr Teig-Tellmasch. i. 11 Ausf., Backtröge 
mühelos das neue ursprüngliche Matt] i.Holz u. Eis.. Mehl-Misch-u. Siebema 
wieder; „Auskoch-Aluminax“ u., Wasser. | Paul Feller & Co., Maschinenfab., Halle 
stein Venilger“ entfernt beim Auskochen | a.d.S. Eingef.Vertr.ges, Prompte Lleferz 
alle schwarzen Ansätze und verhütet | ———mm—— ;!!ͥ᷑ wũ3 aů— 
iede Wassersieinbildung; Eberhardt's Acker“ und Konditerei- 
ale Putz“, scharf und griffig. das Maschinen. 
este für Geschirre. Messer U. Gabeln. Knetmaschin., Rühr- 
| Eberhardt & Co., und Schlagmaschinen, 
8 Dresden-A., Jagdweg 17. Wirk- und Auspreß- 
` UE zur Messe: Messhaus |maschin., Teilmaschin., 
„Neichskanzier“, Petersstrasse 20, Haupt- Mandel- Reibmaschinen, 
geschoss, Stand Nr. 172.173. Eismaschinen. 


nsichts - Pestkarten und 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, ET 


lechwaren, 
Oelkannen, Reibeisen, 
Leuchter und Kartoffel- 
schäler. 


Metallwarenfabrik 
Max Mücklich, 
Schwarzenberg, Sachsen. 


— = > 


ier. Groterjan -Export - Malz- 
bler. Erfrisıhendes, alkoholarmes 
Tafeibier. Bestes Stärkungsmittel 

für Malariakranke. genesende u. stillende 
Mütter. Aerztlich empfohlen, grosser 
Artikel für Krankenhäuser u. Sanatorlen 
Oroterjan-Porter. Extıaktreich, Kraft- 

bier ersten Ranges. 
Pasteurisiert -Trope ısicher. 


Malzbierbrauerel Groterjan A.-G., 
Berlin N 20. 


lei-, Kopier-, Farb und Drehstifte 
B in den verschledenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg, 

Further Straße 64a. 


lelstifte, Farbstine, Ko- 
ierstifte und Tintenstifte. 
Schwan⸗ Bleistift - Fabrik, 


nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 

— bie llef. HARA å Land. Dortmund. ijouterie, Alpakawaren. Steis Nürnberg. 20 erste Preise. Geer. 1855. 
„erg. Emilienstraße 11 äckereimaschinen, Kaet-, B euneiten in Damenhandtaschen, 
rmaturen tür Wasser- u. Gas- Eis-, Teigteil-, Massenrühr- und Zigarettenetuis, Börseu, Medaillons, Iumen, Blätter u. Früchte 
leitung, Faßhähne. Schneeschlagmaschinen, Backöfen | Armbändern, Krawattennadeln,Broschen, e, Dekoration, 


Manschettenknöpfen, Rock- und Sport- Kränze. Exportartikel | 
nadeln, Broschetien. Herrenuhrketten | fr alle Länder, fabriziert X 
Imanuel Richter, 


usw. in Gold, Silber, Alpaka, Amerik. 

Doublé und Platinin. Mustersendungen Sebnitz-Sa. 2. 

von M. 1000.— ab gegen Voreinsendung Musterkollektionen von 
500 M. an bereitwilligst. 


des Betrages. 
B Bumen. F. X. Richter, 


und Bāckereigerāte. Moderne Dampf- 


| W. Hanne. Iserlohn. backöfen in ersiklassiger Ausführung. 
Fmaturen. Oventrop Al Dampfbackofen- und Bäckerei- IR 
Heutelbeck, Peine b. Hannover C. Maschinenfabrik Saarland 


Deutschsprech, Vertreter gesucht. G. m. b. H., Saarbrücken. 
Vertreter gesucht. 


äckereimaschinen. Saarbrücken 1, Laurettenstrasse 6. 


(Saargebiet). 


Herm. Haberland, 
Frankfurt a. Main 151.— Ge- 


rmatur Spezialität: 
Dampf "be für Teigknet- und iljeuterienm. Fabrikation von gründ.1824. Hutblumen Vasen- 
Bisenventile in Teigtellm asch inen. roschen, Kolliers, Rocknade in, blumen, (kolor. Katalog zu Dienst.), 
Grau- u. Stahlguß, Lok Ringen, Knöpfen. Cristullerlen und Trauer:, Perl- u.Metallkränze,Braut- 
met. Armaturen sowie Albert Mohr, sämtlichen Neuheiten. Muster ger Vor. u. Komm.-Kränze. Einzelblumen u. 
erapparste lief S Maschinenfabrik, einsendung von M. 500.— bis 1800 — Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- 
| g von provisionsw. Einkauf aller ~i ee 
Selp-Werke, Akt. Ges, „Rekord“, d in Deutschland und Tschechoslowakien.| Pgohrmaschinen für Länder | 
die beste Export- 9 Dresel A Konopatsch, Fabrikanten, ée, Kultursiufe A E IT: 
- Gablonz a. N. (Tschechosiowake elbe Akt. - Ges. . 
— 3 . I maschinenfabrik. Saniteld (Saale). 


ijouteriowaren jeder Art 

iefern vortellhaftest Aysslinger 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


ler maschinen, Hand-, Tisch-, 

B Säulen. elektrische, Bohrfutter und 

Drehbankfutter llef. als leistungs- 

fähige Spezialfabrik Norddeutsche 

Werkzeug- und Maschinen-Fabriken 
G.m.b.H., Hambur 


G. m. b. H., 


euren aller Art and, Hutband, Putzband, Schnür- 
A a Dampt. Schumann Ve band. Carl A. Fürst & Co., 
Frankfurt am Maln. 


Leipzig 61 — Plague abrik, 


findung | m. Bedeutende Er- Beet aller Art, Baro- 


| 
vorm. Stoll & Elschner, 
| 


sschlauchhahn D. R. P hen, Th hen, Hygro- | m; 35. o. 
Dad K. graphen, ermographen, Hygr ilder, gerahmt, auch rund und oval, 
e gemeldet, Va, das iandspatente r A Waas Hygrometer B Photoxraphierahmen. — Schnellste (Siehe Inserat Seite 3205). 
L beimAbreißen D Ausströmen des | und Höhenmesser. Massenanfertigungen für den Export. rauerei- nnd Mäilzerei- 
das Sehla Möller, Oehmichen Mack & Mey, B Einrichtungen, Sudhaus- 
& Co., Berlin 8, Wallstrasse 57. und Pasteurisier - Anlagen, sämt- 
Hamburg- Zur Messe in Leipzig: Städtisches | liche Bedarfsartikel. 


Kosmos-Export 0. m. b. H., 


Kaufhaus, Zwischengeschoss, Zimm.72a, Hamburg 8. 


Langenfelde 18. 
Eingang: Hof, Freitreppe. 


Katalog 8E zu Diensten. 


"e | 


MM Bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf- Revue“ Bezug zu nehmen. 


u — ë greng —Ä—ᷣ— — — 
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ofm m kauft und tauscht uchstaben 
| Hr A TeS Leipzig, Nürn- aller An, Glasbuch- 
bergerstr.8, E. Preisliste Gë E> pekaris. staben-Muster M31.- 


Birger Fer S R. Dittmeyer, 

ste au er 7 z 

kostenfrei. (Ausführliches Ri den Fabrik : 

siehe Inserat Seite 3255.) Berlin C2M. aa 
Max Herbst, 


Markenhaus, Hamburg 


riefmarken._ Preisliste gratis. 

Einkauf aller ausländischen Marken. 
G. Altmann, 

Berlin SW 47, Hagelbergerstrasse 10c. 


riefmarken. 
Böcker 


Diaphanien in Rollen) in erstklass 
eschaffenheit liefert die einzige 
Spezialfabrik Rheinische Buntpa ler- 
Fabrik GmbH., Erkrath b. Disse dort, 


— A 
Bee „Fenster- Papler 


& Kleeberg, 
Chemnitz 1. Sa. 11. 
Neuheitenangebote erbeten. 


Bra" Blattmetalle in 


esch. Neuheiten. Mustersendung 
by 180.— franko (17 verschiedene 
Muster). 
Delta G. m. b. H., 
München 2 NO., Giselastr. 23. 
Telegramm-Adresse: Exportdelta 


allen Qualitäten far Lithographie, l 
München. Codes A.B.C. öthe Ed. 


Buchdruck usw. 
Arnold & Co., O. m. b. H., Nürnberg. 


BEE ee 
otarb Brokat- und Bart ef Une e iss) 
rben - einric $ nion-Zeiss). 

ronze aabriken. H. Rosen- Frankfurt am Main. 
haupt, Fürth-Bayern 47. „FFF 4 i 
S rsten un eseon eigene 
Futapparat „Merkur. B Fabrikation, eigene Zurichterei 
Wach, ezongi : renate. billiger d e Rosshaar. W.O.Krause &Co. 

SW 0 A s 

eb. I. preuz & Co., Hamburg Z. V. N. GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobstr. 48 
Schbinderei-Maschinen;|Xü@rsten und Pinsel aller An 
3 Extraanferti nach Muster. Spezi. 
B „Werkzeuge, -Apparate und Mate- alität: Roß be, ez und Bohner 


rialien jeder Art liefern 
Wilhelm Leo's Nacht., Stuttgart. 


LE 


. Groth & Co., Dessau 44 
Gegründet 1890. i 


ürsten und Pinsel jeder 
AU = ezialität: Auto- und Fahr- 
ra 


utensilien s: Winkel- 
hak., Setzschiffe. Format- 


stege usw. fabriz. G. E. Rein- sten, 


hardt, Leipzig-Connewfitz 115. drehte Bürsten, 
TI Fopf und Kleider- 7 
uchbinderei-Maschinen.| bürsten, Rasier- 
Kari Krause A.-G., Leipzig 18. pinsel, Haushal- aB- 
Bisher 160000 Maschinen geliefert. [tungsbürsten, Ab- 
2 t 5 - 
. 
saubersten Ausführun 
in allen Sprachen : eee lapri: 


Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Stegtitz, Düppelstrasse 3a. 


uobdruckerel - Einrich- 

tungen, Schriften für Akzidenz- 

u. Zeſtungsdruckerelen in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. 
Bauersche Oleßerel, Frankfurt a. M. 


ücher, Zeitschriften, Kalender 
' jed. Art liefert schnell u biltigst nach 
allen Ländern Oswald 


Heinrich L. Thäter, Bürsten- und 
Pinselfabrik, Nürnberg. 
Telegr.-Adresse: „Enterprise-Nürnberg* 


B utterfässer. 


omas 
Leipzig-O., Friedrich-Karl-Straße 7. Gr V 

ücher für Schul- und Privat- Flaschenkapsel. 

-unterricht. Bilderbücher, Jugend- Kosmos-Export O. m. b. H. 
’ schriften. Zweckmässige Auswahl f. ampburg 5, 
jedesAlter. Buchhandlu gK. Schaupp, Abtellung Capsulin. 
Nürnberg, Kupferstrasse 23. hemikalloa 

ücher und Zeitschriften, Musi- L Otto Unger, Hamburg h 
B kalien, Bilder und Lehrmittel an| Direkter Export 1 


Private u. Wiederverkäufer. Walter 
Bangert, Export- und Verlagsbuch- 
handlung. Hamburg 8, Dovenhof. 
Illustr. Kataloge kostenlos. 


bemikallen und D e 
Gesellschaft für chemische SO 
produkte m. b. H., Hamburg 8. 

Telegramme: Chemiprodukt. 


hristbaum - Lichthalter 


ücher — Zeitschriften — Musi- 
kalien jeder Art nach allen Ländern 
liefert prompt 


Conrad Behre, Ueberseelsche Buch- tee EE 
handlung, "ëch 155 Neueburg 14. h 
egründet 1862. ristbau 1 — 
Bank-Konto: Deutsche Bank. NN 


Besorgungen für den Privatbedarf. 


ücher, Zeitschriften 
Zeitungen, Musikallen, 
Kunstb'ätter. Lehrmittel aller Art 
Die wichtigsten Bücher 
des Jahres 1921: 
Bismarck, Gedanken und Erinnerungen 
III. Band. (Mit Zustimmung 
Wilhelms II. ungekürzte Ausgabe Ende 
Sept.) Halbleinenband etwa M. 24.—. 
Ludendorff, Politik und Kriegführung 
III. Band der Kriegserinnerungen). 
albleinenband eiwa M. 54.—, 
Halblederband M. 125.—. 
Valutazuschlag nur noch 60 bezw. 100% 
G. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung G. m. b. H., Bremen. 


eigene Fabrikation. 


Erste Geraer 
Christbaumschmuckfabr. 
Heinrich De With, 
Oera-Reuß. 


Telegramm - Adresse: ‚Dewith“. 
ABC Code 5. Edition. 


Zur Leipziger Messe: Neumarkt 1, im 
Eingang gegenüber d. Zentral-Meßpalast. 


hristbaumschmuck aus 

Lametta und Metall (Verzierungen, 

Girlanden). Watte, Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


uchhandlung C. Boysen, 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschritten, Musikalien, 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's 
Bücherschau monatlich unberechnet 


„Adresse: Cefer. — 
nach Uebersee. 


Tel 
der Thüringer Heimindustrie. 


Wir bitten, bei allen Ar“ 


Das Eco 


— [mt 
Beam Nenne patentierte und ges 


Aigaretten-Etuls «Spitzen 
— Kataloge auf Wunsch. — 
Stewen Ciaussen, Hamburg. 


igarettonmasçhinos, bis 
~ 30000 Stück stündl. Leistung, - Uni- 
versal" und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
aaht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmun ck-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. er 

stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe 
Zigerettenpack-, 2 ufreiß- und 
Messerschleitmaschinen. ` 


United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 21/ll. 


NT — 
Igareotteu - Papiere: 

C garong SKS Heftchen. 
Berthe Antoine, Düsseldorf 60. 


nn 
Igaretten-Panler u. Hülsen, 
Spezialmarke „El St 
Cigaretten-Wickler und - topter 
für Selbsthersteller. 


Lithographla O.m.b.H., München 28. 
— — 


Igarettonspitzen m. Auswerler 
aus Galalith in all. Farben. Nielson- 
Werk G. m. b. H., Hamburg 23. 
nn nn 


achsteinmaschinen 
Zementdachziegel, C. Lucke, 
schinenfab., Eilenburg 18 b. Leipz. 
RE 


Iamanten, Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten 1.Schleifscheiben, 
Kalanderwalzen und Hartgummi, 


Diamantbohrer für Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdiamanten. Rohdia- 
manten-Handlung. 


Diamantwerk Hambu 
Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


eeneg 
rahtbürsten für alle Zwecke 
liefert die Alteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 

— Gegründet 187 4. — 


rahtgewebe und Geflechte 
aller Arten, Gartenzäune, Stachel- 
draht, Drahtspanner, Drahtselle, 
Siebe, Stahldraht-Matratzen, Rabitz- und 
Tondrahtziegel-Gewebe. i 
Carl Beisser, Drahtwarenfabrik, 
Stuttgart 


Meee 


rahtstifte in allen Größen und 
Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 61. 
Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin 
A . a u 


raht und Drahtstifte, spe 
ziell für Export. Germania- 
Werke, Hemer 7 i. W. 


Da en 
rahtverarbeltunge: 
maschinen 1.Drahtgeflecht 
Matratzen, Fußmatten, Krampen, 
Stacheldraht usw. L. Aug. Deiters, 
Alfeld (Lelne) 2. 


ANEGA LEINE) fo 1!ÿłéö4⸗09iö 
rohbänke tabriz. áis Spezialität 
Maschinentabrik „Eisengießersi 

Druidenau G. m. b. H., 
Aue I. Sachsen. 


. en Inn en un 
reschmaschinen für Motor- 
und . verschiedener 
Größe, mit verbessertem Entgranner. 

Durchweg Kugel- 


TadelloserAusdrusch. 
SorgfältigeReinigung. 


Einfache Hand- 
habung, solide Bau- 
art, lange Garantie. 


Konkurrenzlos billig. 
Fordern Sie Prospekt. 


Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Spezialfabrik für Dreschmaschinen, 
Bad Oeynhausen i. W. 


— nal 
ruokknöpfe,Reinmessing,rost- 
frei, liefern 
Moli-Werke Aktlengesellschaft, 
Chemnitz l. Sa. 


und Bronzelager. 


5 D ef aer jeder Art liefert 


schnell, sauber und preiswert in 
allen Sprachen 
Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


' „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporft-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


üngerfabrik-Einrichtungen. 
Fried. Krupp A. O., 
Grusonwerk, Magdeburg B. 


gegen. Apollo-Werk C. Allen- 
0. m. b n. GGG 
y Se s KEERK KKK 
In Gößnitz 89, NEN Ti 


eeneg 
Inlegesehlena.Filz Kork. Stroh, 
Lofah. Martin Hauer’s Wwe., Ein- 


legesohl.-u.Filzw.-Fab..Nürnberg3. 
EEE 


tungsringe aus Filz, Leder, Holz für 

Achslager sämtlich. Eisenbahnfehr- 
zeuge, Schmierpolster und Schmier- 
pose estelle. 


E act 2g Piz Leder Dich- 


Boetticher & Co., 
e Me. D. H., Neuß-Rhein-W. 


Ismaschinen. 
Siehe Inserat Seite 3254. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


ER 
isen u. Stael: Bleche. Formeisen, 


Moniereisen, Werkzeugstähle, Werk- 
zeuge, Fellen. „Merkur“, Handels- 
gesellsch. m. b. H., Bremen, Bahnholspl. 


— — nn m 
isen u. Stahlwaren, Kicin- 
elsen und Werkzeuge 
Hans Helssen & Co., Hamburg %. 


——— —— " 
ok trische Beleuohtung®* 
artikol, Halbwatt-Armaturel mit 
verstellbarer Fassungseinrichtung, 

wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 

del, Reflektoren, 


Gebrüder Jacob, 
` Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik und 
Emsillierwerk. 


lektrische Chromnickel, 
Naturglimmer, Heizkörper, sowie 
‚Heizpatronen fabriziert Elektro- 
Kuttner, Berlin N, Prenzlauer Allee 220. 


sch. Heizapparate: 
Iektrisch. u. Tröckenplatten. 
Bettwärmer, ten, Bügeleisen, 
Kocher, Heizkörper jeder Be und 
Spannung. Spezialfabrik Franke & 
Schmidt, Braunschweig. 


t. Bedarfsartikel 

eer ne gummi-isol. Kupferleit 

u. Glählampenschnüre, verbleite Iso- 
llerrohre usw. liefert sofort ab Lager für 
alleÜberseemärkte ArnoldSchles nger, 
Abteilung Elektrotechnik, Hamburg, Be 
den Mühren 74/75 — Etabliert seit 1842. 


„Hochleistungs- 
loktr. Hog emase inen, 
Tisch-* und Säulenbohrmaschinen, 
Schleifmaschinen. A, Senttlebe e 
Elektrische Maschinen, Berlin N I 
Telegrammadresse: Aselektra. 


EC Kochplatten. 


© 
Herde, Heizöfen, Heiz - Kissen, 
HeiBluftduschen, Bügeleisen in bis- 
her unerreichter Ausführung. e 
P. Linss, Barmen- ii è 
Telegramm-Adresse : ektrolins 


Henn & Co., O. m. b. H., rt 
Dresden. 

Telephon 17405 

Tel.-Adr. Henn. Dresden. 


Ioktrotechn. l u E 


rial e 
teg A Blektr. Tisch- u. 


lampen. Zuglampen, BR 
Sauerländische Metaliwarf 
Schmitz & Keller, Neheim (Westfalen) 


— 


_ 


13. Oktober 1921 


Das Echo 


[sezussaueien- 


loktr. Taschen- 
lampon und an- 
dere wach- und 
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ahrradteile, Spezialität: Fahr- 
ıadketten, Pedale, Speichen und 


schi g 8 
Nippel. Wilh. Prünte jr., Frön- chinen für Wurst- und Fleisch 


konservenfabriken. 


leischereimaschinen.Ms- 
Geheimwandschränke. 


Gene: Stahlkammern 


Starkstromartikel. Größte denberg-Ruhr, Westfalen. 

Auswahl. Ia. Qualitäten. en „5 "e Panzer A.-G., 

Verlangen Sie Kataloge. arben, Essenzen, Aeth. Oele für Fleischerei - Maschinen, Berlin N 20. 
Limona en, Zuckerwaren, Liköre. Arnstadt in Thüringen. 

Johann Lichtenfeld, Spez.: Zuckercouleur-, Rum-,Kognak-, Em 1] (Siehe Inserat Seite 3247.) 


Eigelb-Farbe. Leipz. Essenzen-Fabrik 

A. Brunne & Co., Leipzig - Co. 7. 

Z. Leipz. Messe: Hohmannshof 11/205-07 
Auslandsvertreter gesucht. 


leischhack - Maschinen, 
Syst. „Enterprise“, prima hochglänz. 
verzinnt. Nr. 5. 8 u. 10 lief. in groß. 
Posten Paul Anders A Co., 
Maschinen- Werkzeug- u.Apparatefabrik, 
Berlin SW. 68, Friedrichstr. 16. 


Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. d 
Geschäftsgrändung 1901. Ae 
arben., „Rysol“ - Lackfarben 
Iektrotechn. Mnschinen streichfertig für alle Zwecke 
spannungs - Freileltung und Orts-] Chemische Fabrik Zoll A Schury, 


netzbau in allen Größen, Leistungen Stuttgart. 
und ee Sämtliches Installa- 
erlal 


iessereimaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.-O., 
Hannover-Halnholz. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Halle a. d. S. 


ieischhackmaschinen, 
Messerputzmaschin., Fruc htpressen, 


Aluminium - Kochgeschirre, Essbe- ias. Neie Wie bemalte, ge- 


ätzte und geschliffene Gläser wie: 


tions- elert en gros zu billigsten arben., Sämtliche Maschinen ftir |stecks liefert die Speziaifabrik 
Tagespreisen * z die Eurbeniabrikailog liefern als A. Krämer, „Akaswerk*. B e a mon n us un 
ex uxus- und Gebrauchs- 
Bemag V P Pani Franked i Saalfeld a. S. 2. 17 Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
D 0 e . 
Maunheim-Germania. . Aktlengesellschaft, ieischhackmaschinen, | F C- "bs O. m. b. H 
A.B.C.-Code. Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. verzinnt und emailliert. Engros — Fabrikation — Export 
Telegramm-Adresse: Hochspannung gros — fabrikation — Export, 
aßmaschinen für alle Arten Wäschemangeln, München, Giselastr. 23. 

ifenbeinwaren all. Art, wie Hals- Fässer. Bürsten-Messerputz- > el.: 30.329. | 
ketten, Rosen, Broschen, Spitzen“ Anthon A Söhne, Flensburg 13. maschinen, N GE Exportdelta. Codes: 

ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, D. R.-Pat. B. C. 5 the Edit. 

Fruchtpressen, 


ies aller Art: Spezialität Bier., 
Wasser- und Teebecher, Wein- 
und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8, 
el.-Adr.: Lampkeramik. 


Gsemballagen Reagenz 


verzinnt u. emallliert 
usw. usw. 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 
Gegr. 1879. Personen 500. 


Königsberg L Pr., Schroetterstr. 3. Baker in all.Ausführungen. 
— A 


rthur Braun, Nürnberg. 
maille-Schilder u. Reklame- 0 
Plakate. Leipziger Emaillier. Fürther Straße 64a. 
werk, Taucha-Leipzig. e 1 o Be Er 1 d 
atent-Bezugfellen, geiräste Feilen. 
Er e Aufbereltungsanlagon Schieberfeileu, Schienenhobel. 


jeder Art. 
Fried. Krupp A. O., Deutsche Patentfellenfabrik Ombkl., 


Orusonwerk, Magdeburg-B. 


ssonzen für die gesamte Ge- eb ; 
er & Co., Feilen- u. Werkzeug- 
E alaa oshkor dene Ole fabrik, Bergerhof, (Rheinland). 
tben. EES (Siehe Iaserat Seite 3205). 


en m. b. H., eilen und Raspeln. 


—— - Friedr. Dick G. m. b. H., Feilen- 
Bose mn Farben, Aeth. fabrik, Eßlingen a. N. (Württbg.). 


Radeberg in Sachsen. 


lie enfangapparate 
FWS aller Art: G. M. 


aus Glas! D. R. G. 


o gläser, Ampullen, Parflimfläschchen, ; 
„Nimmersatt“ D.R.G.M. 25 
fängt dauernd alle Insekten & - 
a 
1 


Steckkapselgläser, Gewindegläser, 


wie: Fliegen, Wespen, Mos- 
kitos, Mücken usw. 


Siegfried: BEN 
Maschinenfabrik, 4. 


Zörbig b. Halle. 2 — 
HSgenze er-Primax. 


* 


Oele für Limonaden, Zuekerwaren. 1921: Personal 1200. 

Liköre. Spez.: Rum-, Kognak-Essenz, 

Liköröie. Leipziger Essenzen-Fabrik eilenhaumaschinen, ame- 

A. Brunne & Co., Leipzig Co. 7. rikan. System, unerreichte Leistung 
of II] 


Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“ 


nur beste klebkräftige Ware. Giasinstrumente aller Art fertigt 


t 11/206-07 u. Präzision für alle Sorten Präzi- C. H. Greiner Gottlob Sohn, 


Z. Lelpz. Messe: Hohmanns 


Auslandsvertreter gesucht. sionsfeillen. Reparaturen aller Systeme Chemische Fabrik Primax 
Sp schnell ‚Böhner & Köhle, Maschinen G. m. b. H., Zeitz. Steinach, Sachsen-Meiningen. 
otten, Plakate. Spiel- abrik, Eßlingen am Neckar. - 
en, Papier, Papiererzeug- liegenteller-Original- Iaserdiamanten 


sowie Diamant - Abdreh- 

werkzeuge f. Maschinen- 
fabriken. Ferner Universal- 
u. Spiegelglasdiamanten. Spe- 
ziell für den Wiederverkauf. 
Feinste Ausstattung. Soforı 
lieferbar. Preislisten in eng- 
lischer, spanischer und franzd- 
sischer Sprache. 


iftig, von phänomenaler 
Reklameartikel und Drucksachen. herde in anverwüstlich. Ausführung, we Kite, von phano: Moski- 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. Auerbach & Scheibe Akt. - Qes., tos, Schwaben usw. 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. Zimmer, in welchen 

Er für Brillen und Pincener aus 


Mucki-Teller liegen, 
F Verde. Ventaterene ei Schmiede- 


nisse, Fsitschachteln sowie alle Pede ma mieden und Schmiede- 


Original 
BUCK. 


Beim Gebrauch 


| bleiben dauernd flie- 
herde, Ventilatoren eigener Her- 


enfrei Muster nur 
stellung. Quidde & Schmitz,|geg Einen M 10. als 


Ludwig Mertens, Halle x. d. Saale. ſeingeschr. Päckchen. feucht halten 
athenow Alleiniger Fabrikant Diamantwerkzeugfabrik 
(Deutschland). ensterglas, alle Arten Hohl- u.] Adolf Born, Hugo Meyer, Hamburg, 
—— rer Beleuchtungsgläser prompt, billigst| Halle a. d. Saale. Valentinskamp 30. 
XBort aller deutschen Waren. ‚Eduard Kontny, 
Export-Union G.m. b. H. Inh. Erich Mohr, Berlin 8 42, ermmaschinen (Hand- und laswaren (Kristall- 
Frankfurt a. Main West 13 SE F hydraulische). ee 
? rinkgläser, Schalen, We 


ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


Freu te u. Füllfederhalter, 


Ziergefäße mit Schliff,- 


ES böhm. Erzeugniese, F euerfestes Tenkoch- 
Malerei und Gravierung. 


Pala. eschirr, Bunt- und Braun- 
n éi co., 8 sowie Glasvasen, handge- 
= malt. Mustersendung 
et- Einkauf aller deutschen] gegen Voreinsendung 

aren auf Kommissionsbasis über- von Mark 2000.—. 
nimmt Fr. Martin Hoetzsch, 


Firma Walter Büttner A co., Strehla, Elbe. Tel.: 74. 


Hamburg 5, L 
h z u) euerspritzen,Motor- 
F Snradartikei. Spezialität- spritzen. Herm. Koebe, 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 


Petersdorf i. Riesengeb. 
(Deutschland). 


Witzen Feten? Werkzeuge. 


neu, D. R P. a. Marke „Wa- Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 
Nielsonwerk GQ. m. b. H., Hamburg, 
Hasselbrookstraße 130. ö 


üllfederhalter (Selbstfüller). 
Jede 


stein-Acetylen-Brenner. Luckenwalde bei Berlin. chreibfeder verwendbar. Walzen, Feilen, Sägen, Maschinen. 
Gebr. Lengemann ; Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. Hagenmeyer & Kirchner 
Essen. Suer zeuge, Rasierklingen. Must. franko M. 8.—. Füllhalt.-Manufakt. Berlin C 19. . 
F Haar- und artschermaschinen | Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 
Spezialfabrikate, „K.- W." - Vertrieb 


vorzüglichster Ausführung. Kunst- 
anstalt B. Orosz, Akt.-Ges., Leipzig. 


ahrrad . Hilfsmotor 
en u. 
F Automotoren, Massenfabri- E. Wieden & Co., Ohligs. 
Steudel, K Präzislonsaroeit. Horst 
‚ Kamenz l. Sa., gegr. 1895. lloxeum. Kaltwasseranstrich- 
eben Innen nn A ade 
waschbar. Johs. Detlev Evers 
auch zu verwen D.RP Altona-Bahrenteld 4. Í 


ea, Ernastraße 19. F Me: feen“ 


LES u. Politurleisten in 


artenscheren—Ge. 
flügelscheren. 
Wilheim Woldmann, 
Werkzeugfabrik, 
Küllenhahn (Rheinland). 


hambra- und Tapetenleisten fabri- 

zieren und exportieren in bester 
Qualität Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


FR ice: sowie Politur-, Al- 


in allen Ausführungen liefert 


dkassetten aller Ant 
G nf & Rogge, Berlin W 8, 


ahrrad-Luft Hr | 
umpe ; Kronenstraße 61-63. . 
speziell schlauchlo B V a G Erich G. Döbler 
(. R. p). EE resore Telegr.-Adresse: Firowacht. Hamburg, Alterwall 76. 
etscher es 
Flaschen- f J eidschränke ummifabrik-Einrichtungen. 
verschluß S, Einbruch! Feuer! H 9 EE 1 ` 
Fabrik, | sichert ein rusonwerk, Magdeburg-B. 
Freuden- Pohlschröder. ummiwaren, sämtliche 
Ar bo Pohlschrö G Fahrradbra ne u. 
rrad-Schutzbl : A. ohlschröder ahrradbranche. gste u. 
Ausführungen pions 'm eyerschiedenen nee Geldschrankfabrik schnellste Lieferung. Kataloge 
Luft i laschenverschlüässe In allen Sprachen. Max Kockel, 
Pumpenwerke O. m. b. H., Spez. Kronenkorke liefert J. Leng- Dortmund. Gummiwaren Engros — Export, 


Neuwied (Rhein). bein, Ebersbach b. Göppingen.| Gegründet 1852. Berlin NO 43. 


ara 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


ai MË Ka . 


aarfarbe „Henna 1“, Urstoff- 
H ulver, pro Kg. ca. 4000 Färbungen, 


altbar, best. erprobter Erfolg. 
Grossoabnehmer enormer Verdienst. 


Hennal-Haarfarbe-Export, 
Berlin-Friedenau, Beckerstraße 24. 


aarnadeln, — os nulische Pr EEE Eignet sich für 
i sche Pressen 
H hir] vgn Lucke, Maschinenfabrik, i 7000 st ck pr 
i SCH Ellenburg 18 bei Leipzig. x 
— Unübertroiten — kurzer Zeit ver- D. R. Patent 
Haarnadelfabrik © Su kauft. Se 
Gustav Paitz, ydraulisçho Te SINT) F. Herbat & Co., Hane a. d: S- 
, Ee 
Leipzig, tabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. SC 
Tröndlinring Nr 3. Bee K° Jede erven d os vlt o Ver 
„Uebersee“, un * 
aarschmuck mit la. Si- ' Krupp e. sonus, oE E dei Hierzu 
ve P Grusonwerk, deburg-B. | konisch, mehrfach zu verwenden. 


Zierkämme. Max 
Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 50. 


Oettinger & Hahn, Berlin R. 88, 
Potsdamer Straße 112. 


Hanne Glace, Nappa- 


Heer 2 fer Berin en. 


Fabrik erstklassiger Marken, auch 
Automobil-Fahr-Handschuhe. 


O. & C. Bauer, Chemnitz 8 l. Sa. 


Das Echo 


netmaschinen 
„Herbst“ sind 
ae Aa en 
Heeres: sämtlicher Fassons. al Ma. 


L Necessaires, Tresors, Geld- 


Gebr. Schein, Berlin W 57, keblae fur den tretung allerwärts gesucht. 


Potsdamer Straße 61. Telegr.- Export nach 


Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. allen Weittellen. 


verschlußmaschine für den Handbetrieb, 
tür jeden Haushalt verwendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. b. H 
Braunschweig. 


MT IT — 
offer, Suit Cases aller Art, satz- 
K für Export. S 


»Steinen, Spangen Pfeile, 
imitian Graupe | ———— RA 
affee - Schäl- u. -Peller- 
maschinen. 
| Fried. Krupp A. O., 
Orusonwerk, Magdeburg-B. 


FF. Beete Deler, eegend Fee 
alksandstein- Anla on, 
C. Lucke, Maschinenfab 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


K re de aen anderen t 


Engelufer Ir. 


ichtpausmaschıne 


weise ezialität: Schiffs-, 

Herren- u. Damenkoffer liefert prels- 
wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, oburg-Ketschendort. 


pauspaplere. 


„Atlas“ sind allen anderen über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengiesserel 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


— —ꝗ— nn — 

offer. Schrankkoffer, Rohrplatten- 
kotfer, Kabinenkoffer, Suit cases aus 
Ia.Rindleder,Vulkan-Fibre u. andere. 


aus- u. Küchengeräte, Weißblech | —_—————————— | Max Gebhardt — — 
blank und lackiert. Otto Schürer, |gyaiksandstein-Pressen, Koffer- und ` 2 inier - Maschinen 
Metall- und Lackierwarenfabrik, C. Lucke, Maschinenfabrik, Taschenfabrik fabriz. Q. E. Reinhardt, 
Belerfeld in Sa. Eilenburg 18 bel Leipzig. É Lei zig-Connewitz 118 
Berlin N 39, Konstrukteur u. allein. Erbauer 


aue- u. Küchengeräte aus 
Holz liefern In großen Posten Akl- 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


aus- und Küchengeräte, 

Aluminium-, Blech-, Lockter-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirtschaft- 
liche Maschinen, Spielwaren. 


Gebrüder Hultsch, Hamburg 23. 


aussegen, handgestickte, ge- 
H ra e g 


Gen? 


empfi 


ausuhren, Salonuhren, Küchen- 

uhren sowie lose Uhrwerke für 

alle Arten Uhren liefern billig und 
in erstkiassiger Qualität. 


eiligonbilder, Rosenkıänze, 
Kruz 


et Wo De im Dunkeln eine 
strahtende 
10 jshriger Radiumleuchtdauer. 


gte 


r 

tieren mit deutschem und 
rachl. Text, sowie Oeldruckbilder 
hit J. R. Bram, Kunstanstalt, 
Berlin - Niederschönhausen. Preis- 
liste umsonst. Korresp. deutsch u. engl. 


Gerichtsstrasse 23. 
Tel.: Humboldt 3357. 


Zur Leipziger Messe: 
Stand 53a, Handelshof 


Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, Börsenbrücke 2 
— — —G 


erkmühlen, Linoleum- u. Kork- 
platten-Fabriken. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


orkpapier-Schnelde- 


maschinen. 
L. Aug. Deiters, Alteid (Leine) 2. 


erkwaron jeder Art, insbesondere 
K Kork-Badeinatten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ) 


— ABHEBEN [9 
rane jeder Art, Veriade-Anlagen 
tür Kohle, Erze usw. 
Fried. Krupp A. O., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


BE u Dee 
ristaliwaren. Luzuskristalle 
aller Art, Trinkservice, Kristall- 
Lüster. Westdeutsche Kristall- 

ee Frankfurt a. M., 

aiserstraße 6. 


ronenkerk - Fabrikatiens- 
maschinen zur Herstellung von 
er Kronenkork - Ver- 
schlußmaschinen. ` 
Kosmos-Export Q. m. b. H., 


der, Förste & Tromm*-Linier- 
maschinen seit über 38 Jahren. 


Leere Gente 


Sitemaschinen. 
Gebrüder Bayer, ire 
(Siehe Inserat Seite 3254. 


altieime : 
Pteifter& Dr.Schwandner, b. n. l. l., 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Nu., 
Zweigtabrik Ligen - Osterfeld 1. Thür 


artennagen wie: Bonbon- 
nieren, Ostereier, Bälle, Juwelier- 
Kartonnagen, Halbetuis, Satz- und 
Ringschachteln, Parfümerie-Etuis,Puder- 
Seifenpackungen usw. liefert billigst 
F. W. Krüger, Kartonnagenfabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


— — d 
M Echem. pha 1.Schokolad., Parfüm., 


blau, In best. Qualität. B. 


endesrückwände u. Gratu- 


L in Messing und Kupfer. 


Sell. chem.- pharm. Artik., Zigarett. usw. 
E. Kayser & Co., Bresden-A., Freiberger Pl. 21. 


ataloge in allen Sprachen, Brief- 
Dé en und jede andere Druckarbeit 
elert 
Deutsche Druckerel- Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelsirasse 3a. 


ämme und Knöpfe au 
Leicht- Le —_ mn 


Grusonwerk, Magdeburg-B. 


Jäckle & Co., 


Schwenningen a. N. abfälle, Kleie, Spelzen, Spreier 


metall: . `, 
in allbe- . 
kannter Güte von Fritzsch & Welss, 
Metallwatrenfabrik. Oautzsch-Leipzig. 


K oer aller Art, 


fixe, Amulettis, Kreuze mit 


elligkeit verbreitend, bei 


P. Glowaczewsky, 
Berlln-Halensee, 
Karlsruher Strasse 4. 


Kronleuchter-Ketien. Band-Knoten- 
Patentkeiten, Haken und Ringe. 


Joseph J. Lenzen, 


ederwaren u. Reissartikel; 


Damentaschen usw. Ph. Busch, $ 
Beriln-Südende, Parkstrasse 17. Ver- 


L echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 


ee 
aanetschneidor 

M Ulrich B. R. P. fürErze Schlacken, 
Schutt usw. Fried. Krupp A. C., 


Brief-w 


Fix" È 


Lichtpausapparat „Raptd*, Licht- 


R. Reiss O. m. b. H., Llebenwerda. 
Fabrik technischer Artikel. 


TT A 
ichtpauspapier Negativ. Po- 

sitiv Seplapapief). Berliner Licht- A 

paus- und Pauspaplerfabrik 

G. m. b. H., Berlin C 


Ibu. $ 
eitter, | 


München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein. München. 


—— — U*l ⅛ 

ffel (Alpaka versilbert). und U 

L naturpoliert, echt Silber. und Be- 
stecke. Richard Köberlin, 

Besteckfabrik, ` 

Döbeln in Sachsen. | 


ötkoiben, Lötlampen für Benzin 
W. Harme. Iserlohn. 


Bauart 


| 
elass efuttermisch 
maschinen, D. R.-Patent, 
mischt Häcksel, Heu, Stroh, Drusch- | 
| 
| 


u. dergl. 


mit Melasse. Keine Futternot mehr, für 
Landwirtschaft u. Fuhrhalter unentbehrl. 


Bohner & Köhle, Maschinen fabrik, 
Eßlingen am Neckar. 


lihütten-Anlagen- 
* Fried. Krupp A: G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


— . — k ́——— — 
Hamburg 15 Spaldingstrasse 158—162. K etalimöbel aus echt De i 
s bel, eiserne, amerikanische, elegante. € Ré Wi iletten, Klub- 
C 
perla dustrie, geprüfte Schiffs, Kran- u. Grusonwerk, Magdeburg-B. 


Norddeutsche Werkzeug- und 
Maschinen - Fabriken G. m. b. H., 


Ankerstechketten. Wilh. Prünte jr., 
Fröndenberg-Ruhr, Westfalen. 


(Siehe Inserat Seite 3251). ! 
Laurica“ Maschinenfabrik O. m. b. H., | 


gg 
unstdruck : Raffaels Schule |” drichstrasse 16. 
e Hamburg 38. inematenraphe tür Famili K von Athen Alter Meister in ff Berlin SW 48, Frie 

(Siehe Inserat S. 3205.) pnhon Se Vierfarbendruck auf Friedenskarton. Walzwerk-An- 

2 v a L chul etalipressen, 
olzbearbeit.- Maschi dustrie in Illustr. Pros Ki we Wanderer. lagen: N Sen 
„ma inen j| höchst. Vollend. ustr. Prospekt gratis. anderer- Grusonwerk, Magdeburg-B- . 

H aller Art. Ausfährl. Listen Verlag, Gautzsch 21 bei Leipzig. 


Anthon & Söhne, Flensburg 13. 
EWR ERREGER SEE EWIGE RESTE: 
Here 


Schiffsbau, Uhren- und Musik, 


Hanse Core für Möbel, 
industrie, Innenausbau lietert in 


allen Holzarten die 


Hut 


deutsch, engl., 
tranz., spanisch 
auf Verlangen. 


Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 
Klein-Kino-Apparatebau. 


K u. Aufzüge für Eisen- 


nwagen Spille. 
ried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


iobstoffe: 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, 0. n. b. N., 
chem. Fabr. Ludwigshafen . Rh., 
Zweigtabrik Lissen - Osterfeld i. Thür. 


lelderbägeil aus Holz für Ex- 
rt liefern In großen Posten Akl- 
pleiwaren, Oberbach (Rhön). 


ilscheess Strich- ederwaren, Koffer. Reise- 
ätzung., Autotypien, Drel- L handtaschen, Reisenecessaires. 
farbenplatten, Tiefdruck- Ka Fabrikation und Export. 


unststein-Maschinen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


K 


fabrizieren 
Haas & Hauer, 
Nürnberg. 


Messing- 
vernickelte 
Tafelgeräte 
und Luxus- 

gegen- an 
stände. ` 


aboratoriumsbedarf. 
Sonderapparate für Gasanalyse 
Eisen- u. Brennstoffuntersuchung 
Kalorimeter und Thermometer. 
Dr. Carl Ooerekl, Dortmund ; 


L und Lackfarben für 


Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


ZE A. Heise, 
Jocketa 2 (Vogtland). 


ebende Photographien v. 
88 Exportneuhelten - Massenartikel 
O. Michael, Berlins, Beusselstr 55E. 


Tlerlelstenfabrik 
Ferd. W. Wagner, 
Andernach a. Nh. 


en — Brauereiartikel. 

Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 

Telegramm - Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


liefern In großen Mengen 
paul Anders 4 Co., 


Atzungen fabriz. O. E. Rein- paul Jilig, Gera-Reuß. 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. Auslands vertretar gesucht. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revue‘‘ Bezug 20 nehmen. 


etallwaren-Industri® 
Julius Frank, Nürnberg. 


— Verlangen Sie Katalog 15. = 


lichtransnortkannen | 
rakt. neue Form, ferner 
imer, Sturmlaternen usw. 


„Zentrifugen u. Butter: 
Me für Hlandbeirieb, 19 
erstklassiger, präziser Ausfüh 


Maschinen-, Werkzeug- u-Appars 8 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 18. gag 


telabrik;.. 


— . 


die 


13. Oklober 1921 Das Echo 3263 


— —. . — 


iichcentrifugen 
Titania von 30- Ltr. 
Leistung, 


usikinstru- 
mente all. Art, 

Ber Sprechma- 
schin., prechmaschinen- 
bestandteile, Schallplatt,, 
Planos usw. OttoHopke, 
S rechmaschinenfabrik, 
Eisenberg Nr. 10 (Thür.) 


alität: Violinbogen, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten. 


G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 
Mere g u. Saiten 


seit Über 
20 Jahr. alleinige Spezialität 
der Maschinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder 5, 


Mrzikinstramenge, Spezi- 


jeder Art empf. C. A.Wunderlich, 


i Siebenbrunn - Markneukirchen. 
ilchzentrifugen. 
M F. A. Rauner, Klingenthal i. Sachs. Mzzen trnd jeder Art, Ee 
r speziell Mundharmonikas, Akkor- 
Apollo-Werk M" r ibapnonika-Spezial- deons, Geigen, Bogen und Saiten frei. 
C. Allendorf, G. m. b. H. abrik. bester Marken. Export nach all.Ländern.| Vertreter 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., gesucht. 


In Gößnitz 33, S.-A. 


K» al. 


ähmaschinen 
„Titan“ aller 
ysteme, anerkannt 
bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen -Fabrik 
Gustav Winselmann 
Q. m. b. H., 
Altenburg, Sachs.-Alt. 


N. erke Fh weltbekannte 


Eisenberg in Thüringen. 


usikinstrumente. Als Spe- 
zialität liefern alle Blas- u. Schlag- 
Instrumente am vorteilhaftesten 


ineral wasser Anlagen 

und Ap arate, neueste 

Systeme, pülanlagen, Abfüll- 
maschinen, 


Kosmos-Export d. m. b. H., 
Hamburg 8. 


PE E RR — 
U ` — Lë m 


CED 


Oscar Adler & Co. Markneukirchen 
chs. | 537-538, Schließfach 84. Preislisten gratis. 


Max Spranger, Brunndöbra i. Sa 


— Flaschenfüll- und einigungs- 
anlagen in neuzeitl,, hygienischer 
Konstruktion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge in allen modernen Sprachen, 


N'Setzioapzer Apparate 


Marke Köhler. Man verlange An- 

gebot. Hermann Köhler A.-G., 
Nähmaschinenfabrik, 

Altenburg, Sachs.-Altenb. 


Near Ranen (Wertheim- 


Electra Nähma- 

schinen) f. Haus- 
halt und Gewerbe erst- 
klassig und altbewährt. 
Nähmaschinenfabrik 
Wertheim Akt.-Ges., 
Frankfurt am Main. 


Nn der Stahl-, Luxus- 


ineralwasser-An arate 
BER Inserat S. 3251). Fr. Düker, 
aschinenfabr., Stettin-Grünhot. 


ineralwasser-Apparate 
Flaschenabfüll-_ und Flaschen 
reinlgungsanlagen modernster Kon- 
struktion für beliebige Tagesleistungen 
und Flaschensorten, speziell für pa 
baut als einzige langjährige Spezialitäı 


Carl Malmendier, Kommandit-Gesell. 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118, 
Kataloge in deutscher, französischer, 
englischer und spani- 
scher Sprache stehen 
nteressenten kosten- 
los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen. 
Ueber 12 Apparate 
„Malmendier“ 
in allen Ländern der 
Erde im Betrieb 


und Haushalt-Branche. 
— Preisliste auf Wunsch! — 


Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4. 
Telegr -Adr.: Novedader, Köln. 


N: -Export 


nach allen Ländern. 

Nieten für Kessel- 
bau, Schiffs- u. Waggon- 
bau, Handels- und Blech- 
nieten,Messing- u.Kupfer- 
nieten. 

Spezial-Nieten -Export 
Hamers & Co., GmbH., 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


US get spez. Heiligen- 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen 
deutſchen Fabrikanten, Lieferanten oder 
Urporteur ſuchen, bzw. Vertretungen 
deutſcher Firmen im Auslande über— 
nehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


Aleine Anzeige 


im „Echo mit Beiblatt Deutſche 
Erport:Nevue” erſcheinen zu laſſen. 


öbel, Stühle, Klubsessel, Speise-, 
erren-, Schlafzimmer, Hotelein- 
richtungen, zerlegbar, besonders 
vorteilhaft konstruiert, für den Export. 
Bedeutende Frachtermäßigung. Prospekt 
In allen Sprachen, Hermann Ahnert, 
öbel-, Stuhl. und Ledermöbelfabrik, 
Rochlitz i. Sa. Gegründet 1880. 


bilder, auch gerahmt. Kunstanstalt 
B. Grosz, Akt.-Ges,, Leipzig. 


(a arEinrichtungen In 


jeder Größe, Oelkuchenmühlen. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


ET, Ledersessel, Stühle expor. E et allt A fenrohrwinkel- 
tiert Paul Tabbert, Berlin O 17, Keſtenvoranſchlge vom Ausl A Biegmaschinen 
Gr. Frankfurterstr. 10. 


verlag G. m. b. H., Berlin SWI9 


Spezialmaschinen füt 
Öfenrohr-Fabrikation 


öbel, Speise-, Herren-, Damen-, baut 


mpfangs- und Schlafzimmer, 

` Ledermöbel, Einzelmöbel aller 
rt. Hotel- und Geschäftseinrichtungen. 

ur erstklassige Qualitätsarbeit. la. Re- 

erenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 


Kunstmöbelfabrik 
Julius Köhler Nachfolger, 
Chemnitz In Sachsen. 


Otto Sohn, 
Maschinenfabrik 
Albert- Hauenstein 
(Baden). 


M usikinstrumente, Alvo. 


undharmonikas aller be- : f 

M kannten Weltfirmen liefert sofort ab Sprechapparate. Erstklassige elmühlen, aus, 

d helex 0 Erstklassi Lager Fritz Hädrich, Chemnitz. Arbeit, Lang- Raffinations-, Pre Anlagen nac 
Herren. Speise. Sch naklassige Verlangen Sie Liste oder Muster. bare Modelle., Stern“. eigenen Systemen liefert 


u. „Kalliope“ - Schall- 
platten liefert preis- 
wert 


Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


O * aller Art, Theater- und 


in neuzeitlichen Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 


Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstrasse 42. 


usikalien jeder Art.“ 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 


Drahtadresse Musiktonger. 


Prismengläser. 


Albert Vogt, 
eege Munck A Rogge, Rathenow. 


Berlin-Neukölln, 
Lenaustr. 27. 


M usikinstrumente aller Art 


M usikalien und Bücher 


besorgt schnell und preiswert 
Prospekte umsonst 

Eugen Michel, 

Leipzig, Dresdner Str. 


otoren für Autos und 

ıntorräder, Massenfabri- 

on - räzisionsarbeit Horst 
Steudel, Kamenz i. Sa., gegt. 1895. 


ptik. 
A. Schweizer, 


Brillenfabrik u. optische Schleifereien, 
Fürth (Bayern). 


225 Sprechmaschi— 
nen, Schatullen, 
Schränke, Bestand- 
teile usw. sehr preisw. 
Arno Bauer, 
Hermes-Musiku erke, 
Chemnitz, Sachsen. 


. —— — 
ME strument.-saiten 


Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 
Fadenzähler usw. 


Violinen, Mandolinen, Gitarren, 

Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons, Musik-Spielwaren, mechan. 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw. 
Kataloge frei. Ernst Holzweißig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. 


Men anette aller Art: 


üllereimaschinen und voll- 
ndige Mühlenanlagen, Speziali- 
tät seit 50 Jahren. 


sowie Lawn - Tennis - Schläger- 
Wm pein ente jeder Arı Saiten, Maschinensaiten, direkt 


Edwin Kaufmann, 


© 


ptische Industrie. 
Elite-Werke Akt.-Ges liefert preiswert ab Fabrik. 5 Ka 
Abtellun Holtzhausen & Co., e Johs. Link, G. m. b. H. E. Künzel A Co., | heodor-Strassı 


ossen 29, Sa. Weißenfels a d. Saale. Markneukirchen. Nürnberg. 


! Wir bitten, bei allen Antragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf- Revue“ Bezug zu nehmen: 


6 


hete - Stative aus Messing 
und Aluminium. 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


T oora ee ee e 
Iano-Bestandteile, Mecha- 
niken, Hämmer, Werkzeuge — 


che Rebmaterialien. 
Im Fabrikation in Furmituren 


tür Brillen und Kiemmer. Ma- 
schinen u. Werkzeuge für die Fassungs- 
Industrie. Schleii - und Potiermaterlalien 


artümerien und kosme 
tische Präparate in allen Quali- 
täten und Preislagen, prompt liefer- 
bar. Verlangen Sie illustrierte Preis- 


Florex-Parfümeriefabrik, 


tür Gläserschleifereien. Großes Lager speziell für Repa- 
Max Llepelt Berlin 48. E 
Rathenow (Deutschland). 55 rateure. Nur Qualit ware. 
erforier-Maschinen 
zen-Anlagen für Bleichzwecke P für Wäscheieien und Färbereien. ( Langer 
in Wäschereien und Färberelen. Arthur Hammer & Co., —— 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


0° Inni-Edeigefässe, quali- 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 
J à?—ĩ 
P Tu Sn eg Art aus Kalb-, 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 


——— — 
iano- Fabrik, C. Hoelling 
& Spangenberg, Zeitz, Prov. 
Sachsen. Erstklassige Ausführung. 
Export nach alien Weltteilen. Tropen- 
sichere Konstruktionen. Man verlange 
illustrierten Katalog. 


Ilustrletten NEM een 
lanos, hervorragende Qualität, 

tro ensicher, Außerst preiswert. 

lese, Hallmann & Co., 
Q. m. b. H., 

Beriin O 112, Frankfurter Allee 41. 
Tel.-Adr.: Atlasplano, Berlin. ABC-Code. 
NT nn nn 


Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
Johs. Link O. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


tativ unerreicht. Neb n ror- 
7 menschönheithöchste Isolier- 
fahigkeit, höchsten Grad der Un- 
zerbrechlichkeit. Doppelwandige 
Edelgefässe. 
K. Wolschek, Berlin N. 20, 
Koloniesttr. 5. 


— . — — — 
erien und Perlen - Hals- 
ketten. Abt. II wunderb. imitat. 

in Elfenb., Bernst.. Koralle, Ametyst 
usw., ferner Fisch- u. Wachsperlen und 
feine Trauerperlen. Muster-Kollekt. von 
M. 150.— an geg. Scheck od. Akkreditiv. 
Karl Haensel, Lauscha S.-M., Thür. 
Korrespondenz: Deutsch, engl., franz 
— — —— 


a a 
ackpapiero, Pappen. Druck- 
papiri, nur ladungsweise, ferner 

wë Wee Feinpapiere. sofort 
greifbar. port nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 
Annaberg I. Erzgeb. 
Telegramm -Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881. 


ee —— 
anpler für Lithographie. Spez.: 
E ET, B. Pfelffer, 
München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
grammadresse: Lithostein, München. 


apier- u. Schreibwaren 
in großer Auswahl liefert schnell, 


prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


spior uud Pannen jeder Att, 

nach allen Ländern. 

- Behrená & Breng, f 
Altona (Elbe), Stiftstraße 6. 


anier, Papiererzeugnisse, 
P Etike f R dp 


oriheutel u. Porltaschen. 
JohannesHärter, Göppingen 
in Württemberg. 
Tel.-Adr.: Perlenhärter. 


ianos, Konzert- 

Instrumente (erst- 

klassige). Export 
nach allen Ländern. 
Montague, Taubert & 
Dinjus, Pianofabrik, 
Eisenberg l. Thür. V. 


Piz: prima 


Kunstgewerbliche 
Ateliers für feine Perl- 
arbeiten. Spezialität: 
arant. handgestrickte 

erltaschen und Perl- | 
beutel in modernen 
und antiken Mustern. 
KolorierteMusterblätter 
stehen auf Wunsch zur 

Verfügung. 


nach allen Welttellen. 
Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestr. 9. 


—ä— —— 
7 5 Danz" Sämtliche Bestandteile der 
ges Bu 


WA DN Piano, Einbauplano-, Harmonium-, 
Wull ur 


Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der 
weltberlihmte Klaviaturbelag „Elfenit'‘. 
Eigene Fabriken und Grosshandlung. 
Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 

Eisenberg in Thüringen. 


—— ñ-— I — 
lanos und den Kleinsten Flügel 
der Welt, 1,25 m lang, Flügel 
1,57 m lang. fabriziert 
Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. 
Telegramm-Adresse: Relnopiano Berlin. 


erltransen, Volantiransen 
Holzperifransen. Ampelkästen mit 
Peribehang u. Seidentücher für Be- 
Jeuchtung fabrizieren äußerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein in Sa. 


Prater tür Puppen, pe 


tten, Plakate, Spielkart., 

Faltschachteln, sowie alle Re- 
klameartikel und Drucksachen. 

Hintzer A Wulf, Hamburg 3%. 


Lé lere, Parattinpapiere,Oelstoffe, 


ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm. Amsterdam 
WEE EE 


achs- u. Pergamlnselde in Bogen 
u. Secare-Röllchen, chlor-, rost- u. 


——— 
ianes A. Schütz & Co., Piano- 
säurefrel. Emil Schwander & Co.,] afeifenfabrik sx. szmũ Raucher-] P fortefabrik, Brieg (Bresl.). (eg 
Chemnitz-Furth. artikel und es P Nur erstklass. Planos, tropensicher. 

Export nach allen Ländern. Pfeifenersatz- N d 


telle. Zigarren- ët 
und Zigaretten- 
spitzen. Kollek- 
tion gegen Vor- Së 
einsendung von 

Mk. 10::0-4000. Albert Lehmann, 
Berlin SW, Lindenstrasse 71-72. 


EEE mn 

ianos, ersiklass. Instrumente von 

P hervorıag. Qualität, über 32000 im 
Gebrauch. Besond. 

Bauart fürTropenklima. 

Mässige Preise. Illustr. 

Katalog auf Verlangen. 

Telegr.: Pianotraut. 

A.B.C. Code 5. Edition. 

T. Trautwein, Piano- 

forte fabrik. Berlin W. 

Leipziger Str. Ga, — Voraehme Vertretung gesucht, 

— . —— 


udwig Kempinski, 
Berlin SW 47, Yorkstraße 82. 
Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 
Korrespondenz 
deutsch, englisch. französisch. 


apier, Pappen liefert bedruckt 
oder unbedruckt 
Deutsche Druckerei-Oesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 
br ler — Papiererzeug- 
121880. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen —W len —-Amsterdam — Zürich. 


apiersack-Maschinen 
mit und ohne Druckvorrichtung 
sowie Roltendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher, G. m. b. H., 
Lengerich ln Westfalen. 


Pr: Panpen e Export 


Aanzenleimeı 

Pfeiffer & Dr.schwandner, ö. n. d. H. 

chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 


harmazeut. Extrakte und 
Mentholstifte fabrizieren u. liefern 
chem. Fabrik, Dr. Juitus Schwab, 

Fürth i. Bayern. 


barmazeut. Präparate 

glänzend empfohlen und bew 

z. B. Bandwurmmittel, Augen- 
er. gen irre 5 de, 

nupien- un orrhoiden-Serum. 
= EE Fe SE sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- 
Beutel-Gummiermaschinen, Lackier- arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 


Pianoforte- 


es N a rn 
Bensi: Fiügel, Europas größte 
fabrik. deg 


Gebr. 
maschinen für Fensterkuverts. aul- und Klauenseuche, Räude usw.| Zimmermann Dee 
Fritz Poppenbürger, Maschinentabr., Mehrsprachige Preisliste gratis. A.-O., 1 
Düsseldorf 34. Medizinisches Export-Haus Leipzig, — e 


Neumarkt 5. 


Neuman O. oea 
ianos, Flügel, R. Weißbrod, 
Pianofortefabrik, Eisenberg 1.Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


Fellx Schmiedchen, Bremen. 


harmazeut. Präpara 

„Cefin“ gegen Mitessen er 

Haar-Nährfett gegen Haarausfall- 
Haarspalt. „Cefin“-Schuppen-Pomade. 


Carl Figge, Nürnbe 
chemisch-pharmazeutische Fori. 


anler - Zigarren 
P mit u. ohne 8 
in vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeltschel, Hamburg 8, 
Lindenstraße 30. l 


appen u. Paplere, ladungs- 
weise sofort greifbar. Export nach 
allen Ländern. G ndet 1856. 
G. Neumann, Dresden-A, 108, 
Hamburger Str. 9. 
Tel.-Adr.: „Pappenexport“. 


artümerien, Hautcrems, Haar- 
wasser für Export in englischen und 
französisch. Aufmachungen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie Export rels- 
listen. Parfümeriefabrik Erien- 
kamp & Co., Siegen in Westfalen. 


auspapler, Pausleinen,Zeichen- 
KEE ransparentpapier etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
paplerfabrik O. m. b. H., Berlin C. 


ianos und Flügel „Ritmüller". 
W. Ritmüller&Sohn, A.-O., 
Göttingen. Siehe Inserat Selte 3254. 


E 
bone: und nge rewe, 
ar 


harmaz. und chemisch 
Produkte, Parfümerien, ne 
dizinische Apparate usw. 


A. Heimbürger Nachf., 
Chemische Werke, 
Münster i. Westfalen. 


(Siehe Inserat Seite 3250.) 


hotograph. Präzisi = 
Apparate Marke E 
Moderne Hand- u. Stativ-Cameras 


in erstkl. Ausfüh Curt 
Görlitz, Werkstätte für potopraphische 


r photographisch 
Apparate. — Katalog Nr. 20 Kostenfrei 


C Jacobs, 
Hamburg 3%, 
Hohe Bleichen 22a. 


ianos und Flügel. 

R. Barthol, 

Berlin SO 361, 

Manteuffelstraße 81. 

Königl. Span. Hoflieferant. 

Gegründet 1871. 
Erstklassiges Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für alle 

Klimate geeignet. 


AN 


ualität. ` Export 


hei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


insel aller Art. 
Thimig A Busch, ` 
Pinseltsbrik, 


Neustadt a. Aisch bei Nürnberg, 


insel 
fabrizieren 


Gebr. Fuld 
Nürnberg- R. 


speziell 


Rasier-Pinsel 
Anstreich-Pinsel 
Lackier-Pinsel 
Schul-Pinsel 

tür Export. 


iakate, Etikeiten, Spiel- 

karten, Papier, Papiererzeug- 

nisse, Faltschacht. sowie al 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


latin - Brennapparate, « „Iridium“ 
P Hohlnadeln, „Iridium“ Impimesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh.: Wilh. Edelmann), 

Baden. 


lissee - Maschinon u. Formen 
für alle Plisseearten. Gaufrier- 

maschinen, Auszackma- S 
schinen, Riffelmaschinen und 
Walzengravuren lief. seit 1864 


Heinrich Fuchs, 
Plissee-Maschinenfabrik 
Berlin S14, Dresdenerstr.34E. i 
n 

erzollian, handgemalte Kate, 

Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, | 
Tabletis, Brotkörbchen, Tatelauf- 
sätze. Nur beste Ausführung und wik- | 
lich künstlerische Dekore. | 

Delta G. m. b. H., München 10, 

Telegram on Ha. Codes | 

e me: e H 
A. B.C. 5 the Edit. 


orzeilanı Tafel-, Kaffee, Tee | 
und Mokka-Service, Dejeuners. alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, latschüsseln und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend 
Ku st Lamp, Hamburg & 
el.-Adr.: Lampkerami 


eme 
orzellan - Gehrauchs 
P schirre,dekoriert. ErsteGeringt 
walder Porzellan-Manufaktur, 
Richard Waldapfel, Beringswalde l. 88- 
— —— — 


ostkarten jeder Art In Bron- 
P stlber und in leder Ausführung 


Grosse Musterkollektion gegen 
Voreinsendung von M. 200.— bis 1000 —. 
Spezlalltät: Frauenschönheiten. Akte, 
Liebesszenen usw. Neuheiten in apare f 
ten Ausstattungskarten (Katzen u Hunde 
mit Glasaugen, Kopfkarten mit Haaren. | 
Hüten usw.) „Photochemle“. Fabrik f 
photographischer Papiere u. Reprodak- | 

} 
| 


tionen, Berlin N 113 (Deutschland). 


ton, alle Sorten. Preis 
poses gratis. ” Ludwig Carstens, 
Hamburg 


stkarten u. Bilder, D 
Temiide. Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendung Si N 
Georgi &Co.,Le!pzig, Neumarkt3l 


ostkartenu.Bilder,Gemälde-Imit, | 

P ölplastischePinselstrich-Wiedergtne 
Schutzmarken: Renommee u. mlta. 

Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Lehn 


Sanlagen (hydraul.) í. Ba 

Lë Reg, zum Aul- und Ab- 
pressen von Rädern. 
Fried. Kru p A. 0. B. 
orusonwerk, Magdeburg $ 


rismengläser. Feldstecbeh, 
Operngläser S , 
liefern 
Fennel, Schaedla 
& Co., 
Fabrikation und 
Export opt. Waren. 
Cassel. 


— m eg | 
PH und Sprenasteft.} 


"N. ée N 
fabriken. Krupp A. oi 


Orusonwerk Magdeburg-B f 
umpen. Zentritugalpun r- 


| 


WE "2 
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on aller Art für Wasser 


une eisenecessaires aus Leder 
P und Luft, Diaphragma- und Flügel- bis zu den elegantesten Ausfäh- 
pumpen. rungen, Schutzmarke Garma. 
` Klein, une & Becker] Roever A Co., Lederwarenindustrie 


gossen und abrizieren 
e Kolkowski & Co., 
Ahrensburg-Hamburg. 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet. 


chlackenstein- Anlagen 
€. Lucke, Maschinenfabrik 2 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


r — 

Sate Pressen, 
C. Lucke, schinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


nn 

Sz San hiuon. Verei- 

aschinen- 

Fabriken, A.-G., Hannover- 
Halnholz, - 


EES 
S Wee Becke für Rasier- 


chlider in jeglichem Metall, ge- chrauben und Muttern 
8 iut f 8 poa a Brückner & Düster, 
agen in 


Westfalen. 
Su ee u. Muttern, blank 


und schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


S Sate nen „Nova“ 


RER. N i m. b. H., Magdeburg-Buckan 18. 

ranken (Pfa e 

— iShrettstifte, Teppich nigel 
Rei und Musterklam, un 


ou USW. 
p ö mern, Wandhaken usw. 
Ei. Bemust.Grat.-Offert. A. Lind- 
l Apollo -Werk 


stedt, Lychen, Berl. Nordb. 
C. Allendorf, G. m. b. H. eisszeuge opt. Artikel, Schreib- 
in Gößnitz 83, S.-A. 


erstklass. Präzısions-Wer zeug mit 

Schnellspannzange z. Auswecnseln 
der Klinge. „Nova“ - Elektro - Fach- 
Schraubenzieher, Wichmann &Ockers- 
hausen, Köln a. h., Rich.-Wagner-Str. 18. 


ohrelbmaschliuen- Farb- 
8 bäuden Semper Verum”, 

Hedderich Lehmann & Co. 

G. m. b. H., Berlin W 38. 


ghriften für Buchdruck eretea, 
fassungen. Messinglinien usw. 


Bauersche Oleßerel, 
Frankfurt a. Main. 


Katie fir Landwirt- 


waren, Neuheiten. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Wodanstr.58. Vertret. ges. 


elßzeuge, Schul- u. Präzisions- 

Ausführung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel lieferi vorteilhaft 

Paul Steven, 

Neustadt / Aisch. 


* 


— E 
ppen-Poräcken aus Mo- 
hair und Haar, speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885, Musterlager 
in Kopenhagen. Stockholm, Amsterdam 


en, Spileiwarenu 
Scherzartikel in allen Ausfähr. (ee 


Wirkungsvolle 

eklame-Piakate, Karten zum 

Aufheften von Tuben usw., liefert 
rompt und preiswert Plakatfabrik 
Önigsee i. Thür. Postschließfach 19. 


ohrmöbel — zusammenlegbar 


fählgkeit. Stabile Bauart. Anschluß an 
jede Steckdose für 
110 bzw. 220 Volt. 
Kompl. Einricht. für 


Rasier-Klingenfabr. schaft und Gewerbe. 


Fried. Krupp A. G., 


Sendungen A 000.—, 3000.— und N DRP. exportiähig gees es EE) Grusonwerk, Magdeburg-B. 
S ea Ländern. . 

CF. Reinhardt, Koburg. Telegr- | möb. 1 Kist verpa EE Charlottenstr. 25. chwelßmaschinen, Niet- 
Adresse: Cefer. — Erzeugnisse "er Au chleifsteine, Mih- wärmer, Lichtbogen-Schweißanlagen. ' 
8 messersteine, Tischlerrut- 5 Ta en: i 
Rohrmöbelfabrik scher aus bestem Material ottenburg 4. Tel.-Adr.: Cu 

äder "e e Gate fabriziert @chweiß- und Erkitzma- 
dée agp | Nich. Thieme, M. Weinig, Schleifsteinwerke, chweiß- und Erhitzma- 

Orusonwerk, Magdeburg-B Corbetha, Bhf. Zeil a. M. (Bayern). schinen, elektrische, sowie 


Lichtbogen - Schweißanlagen, in 
jeder Größe und Ausführung liefern 
kurzfristig 

Moll-Werke Aktiengesellschatt, 
Chemnitz i. Sa. 


allen Stärken. uren für 
Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


asierapparate und Klingen. 
R Spezialfsabrık Hu 5 Ander & C0. 
7 


Ra Leuchtmasse in 


u. Rutscher aus best. bayer. Maintal - 
Sandstein all. Farb., 1. .-Sortim. 
seetüchtig verp., liet.: Adam R. Kraus, 
Schleitsteinwerke, Zeil a. Main (Bayern). 


chleusonnnlagew, Wehran- 
lagen, Sicherheitstore. 
Fried. 8 A. O., 
Orusonwerk, Magdeburg-B. 


OPRIRI eee. aller Art. 


— ͤZ— 
8 AS bas, geht, 


Berlin SW — Remecheid -U. 


Thäringer Helmind 
| S i kiisener ans pe Mähmesserstelne 


Seen für Stahl, Eisen, 
Wal ir? usw. „ Gnu; 
und „Graef“. Verlangen Sie Preis- 
liste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef Jr., 


Unter-Barmen D. Ue., 
Deutschland.) 


A 
Saen aller Art, 


Berlin 
Kottbusser Ufer 4a 


asierappnrate und Klin i 
R "er l arate. Oettinger A Hahn. 
Berlin Potsdamer Straße 112. 


asiorklingen von bestem Roh- 
material, Handabzug und Rasier- 


S8 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, Q. m. b. H. 
in Gößnitz 83, S.-A. 


Paul Klinger, Berlin O 27, 
Blumenstraße Siehe Ins. S. 3248. 


En En ni es I I Er 
Ya N Krenz A. de-. 


apparate @chmirgoi-, (Glas. Flintpapier ed. Krupp A. Q. 
liefert ee 8 und 8 Schmirgelfabrik Grusonwerk, Krdebarg-B. 
Franz Weyand, Eé Markneukirchen 635. Hannover-Hainholz. niegel, gerahmte, oval und vier. 
Stahlwaren- 8 chmirgelschelben. eckig. unstanstalt B. Orosz, 
d br, Solingen, alten aller Art für Musik- 8 SS hmirgeltabrik Akt.-Ges., Leipzig. 
ae Schläger "Ma RW 3 legel in Blech- u. Nickelfassun 
asiermesser direkt ab Fabrik. er chnürsenkel, kunstseidene Q ron BiMigster bis bester Ausführung 
R e 3 E. 1 = Co., Modebänder, Spitzen. und in allem Größen. Spezialität: 
Markneukirchen. Exportspiegel. i 
Hame, | n, allerb. Qual., von Erfurter er SES SH Obermeyer & Co., 
werk, 5 ES See u. Blumen usw. Tropen-| Fabrikation. Gegr. 1899. Export. ‚Fürth (Bayern). 
Hohl. ~ 


sichere Packung. Kataloge tis 
u. franko. F. C. Heinemann. Erfurt 384, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


andstrahigebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-. 


Segel in Metallrahmen, rund, 
eckig 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche und oval, Taschenspiegel. 


| 

| 

i 

} 

euer: Kakao- und | 
Maschinen hierfür liefern als Spez. We Ek Geduldspiele mit 


schleiferel, Mulcuto-Werk. Solingen. 
aslerpi 
R vorenbinsel letem Außerst 


Thimig & Busch, 
asierpinselfab 
Neustadt a. Alach bei Nürnberg. 


ierpinsel, preiswerte - 
litätsware, Spez.: in Doppel ng- 
fassung, D. R. P. und Auslundspat. 


angem., nt. wider- 
tandsfäh f eig AE 


fabriziert 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges., Masch.- | Spiegel 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. Johann Baumeister, 


Fürth L Bayern. 
Hannover-Hainholz. S e domns shine Sage und Spiegelglas. 


Q aren e Artikel, Gummi- erteilt auf Anfrage Offenbacher, 


Fürth in Bayern, 
Glas-, Spiegel-, Holz- und Metallwaren- 
fabrik. Tollettespiegel. Rasiergarnituren, 
Glasschreibzeuge, Nickeltabletten. 


; linelm Sprin Amandus Kahl Nacht., 
Statt e 10 Eis. eee pa euer 
a e 


beutelfabrik. Gegründet 1846. 
Sa Facies fürStraßen- 


Sarg- ielkarten, Etiketten, 
Alleinfabrikant: argbeschläge a. Pappe, und Eisenbahnbau. eika 
Jakob Meisei, ritte, aller an 8 . Fried. Krupp A. d., Plakate, Papier, Papiererzeu 2 
Nürnberg, ee = SE Grusonwerk, Magdeburg-B. nisse, Faltschacht.. so = 
Nati insel fabrik. ng Reklameartikel und Drucksachen. 
GegrÄndet 1897 5 555 Hintzer A Wulf, Hamburg 36. 
8 aller Art. 
aueherartikeli aller Art. Allein. 


pielwaren aus Holz, Puppen, 
hersteller des neuen Patent-Tabak-[ Johann Merkenthaler, 8 Babys, Bi Ba Bo, Aufstellsplele, 


Wackelfiguren, Miniaturen, Schau- 


Etuis Tabbox“ in Metall u. Hol Schablonenfabrik, Ä i 
Tabbox-Zentrale Kari W. Mun State: Siet 55 fensterfiguren mit Uhrwerk. Kollektion 
* 2 Stutt- CN SE SE wé 0 b 1 u 8 7 
EArt 7, Export nach all. Land. Vertr. ges. Nürnberg ca. 400 Nummern. H. Mö 


Cheren für Bleche u. Profileisen Leipzig, Universitätsstr. 7—9. 
einfach und kombiniert, für Hand- 


&ucherartikei Tabakpfeiten, in 
Bruyere u. Meerschaum. 2 garren- u. 


allen Ausführungen. Eisengewinde- 
schrauben, Holzschrauben, Spezial- und 
Fassonschrauben, Muttern und Unter- 
legscheiben, Federscheiben und Splinte. 


Spezial-Schrauben-Export 
amers & Co., O. m. b. H., 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


dé 


„ Eigene Fabrikation 

Zigaretten- und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. Knevels wäit o., 8 KE á See nn 

i Mien in allen Er : Auerbach & Scheibe Saateid san Düsseldorf 8. eiten. Tanzende fedd bären, tan- 

lateriallen u. Cie zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale). !!; AA EE C zende u pen, K nzen e, uren aus 

| gegen, 75 , herzar el allor, „Art 8 allen Ländern. Mutterschrauben in Massen- und Reklameartikel aus Pappe. 
a = D 


Na allor 
Oberbach (Rhön). 
S erte arm bester Quali- 


Verlangen Sie unseren Prachtkatalog. 
Cresco-Spielwarenfabrik 
Arenz & Büttner, Schweinfurt a. M. 


ielwaren. Fabrikation und 

pon Holzspielwaren aller Art, 

Spaten, Holzbaukästen, Kubusse 

u. Pyramiden, mechanische Spielwaren, 

Puppen, Euppenstuben, Füllungen und 
Spiele So 


und Tabakdosen, Wiener Spezialitäten, 


| 1 S. J. Wolff & Co., 
| | Frankfurt a. M., 


Kronprinzenstrasse Nr. 27. 


D tonmaschi a 
reren Trium- 


tät. Thüringer Griffelwerke G.m. 
b. H., Saalfeld 1 i. Thüringen. 


u. Märbel - Fabrikation. 


Muttern, 
Werke, Måna Tbik: Trium hator- Thüringer Schieferindustrie Kaap: Werk- ortige Lieferung. Kataloge 
kteren emallliert, in all rin? bis 1500 gegen Voreinsendung. 
3 nusführungen, £ Lei ziger Email. se fein. O. Döbler, Martin & Co., A ki-Spie = ar ER 5 
VE 'erk, Taucha- eipzig. Hamburg, Alter Wall 76. Köln. 
ZS en S 
bern i i t-Revue“ Bezug zu nehmen. 
en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rev ur we 


Wax x, 5 
e GK 
D 


3266 | SS Das Echo 


D gezuos db ELLEN-NACHWEI si 


' EA | 
hrenbestandteile, wie Richt- | 
knöpfe für Baby-Wecker, Schrauben 
usw., Fassonteile, feinmechanische 
Massenartikel. , 
Vogt, Metallindustrie G. m. b. H., 


pielwaren. Elektrische Eisen- 
8 bahnen, Dampfmaschinen. Neu- 

heiten ig mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste setz nane 


tahlwarenı Taschenmesser, "Taxam ter-Apparate .Kos- 
Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- mos“. Seit 30 Jahren die besten! 

rate, Rasierklingen. Adam Schneider A.-B., Berlin N 38. 

Ernst Leibinger, Tuttlingen 


Leistungsfähigkeit. (Süddeutschland). elephonzell 
na se Sonn für Hand- u. Kraftbetrieb, | Triumph". C 
einfach u. komb., aus Stahl sen Schallsicher 
Spezialofferten. | Auerbach A Scheibe Akt. - Ges. Ohne Polsterung. hrketten in Nickel, Stahl, Silber, | 
Sigmund Ullmann ' ne Polsterung Doublé, Damentaschen und Bügel, 


Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. Zigaretten-Etuis in Alpaka. Vor- 


Nürnberg, Roonstr. 18, tellhafte Bezugsquelle Carl Beler, | 
| 
| 


Hubert Hammers 
„% P d ha ’ 
Einkaufshaus Sonneberg. tanz», i Gef: une Zieh Essen, Postfach. d 8 T, 
in billigster uud bester Ausführung — Vertreter gesucht. — 


Fabrik mechan. Blechspielwaren, 
Nürnberg IX, Albrecht-Dürer-Str., 
bringt ständig ervorragende Neuheiten. 


plelwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
tiere, Menagerien, Schäfereien, Kap 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl. 
Marke „Strola“ in la. Ausführung August 
Schlemmer, Noth bei Nürnberg. 


nalen kurziristg E. Boeke & Co.,. eren, Rel. 
lefe nen und Metallwaren - Fabrik. "Peppicbnägel, Stifthaken, Reiñ- 
nägel und Möbel leiter u. a., Metall- 


Linkaufehzus Sonneberg. 
S' eg Hermann Rogner, I Spezialität: Doublé- 


ketten und -Bijouterie in allen Qua- p 
litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Piorzheim32 gegr.1879. | 


0 C. . Motz & Co. 
kurzmaren. C. W. Mo "| Uhrketten und Bijouierie-Fabrik. 


— . L— 
Stile a eee Derim Brandenburg a.d. H. 


J 
hren, Schwarzwälder Uhren aller | 
Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik Triberg, Baden. | 


aller Art, Stärkezucker-. — — 
und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. extilartikel, Spitzen, 
W. H. Uhland G. m. b. H., Leipzig. Besätze, Bander, Tressen, 
Gegründet 1867. Hosenträgerbänder, Gummibänder 


1 


EEE e 
e : ee ONE O E R . liefern prompt und preiswert sz f 
pieiwaren. Spezialität: Mecha- ofa oht usw p 1 
8 nische Blechspielwaren. e ee z0 wie ein- Tel 10 btei nei: ausser. Urs ozialitätes. $ 

Marx ee orf, zelne Maschinen u. Apparate liefert EE Reklame Uhren i so | | 
Zur Messein Leipzig: Goldner Hirsch, S. Aston, Kom.-Ges., Burg b.Magdebg. extiloerzeugnisset EE Reede „ 
Zimmer 271/271 a. tnubsnuger „Famo s“ u. Berufskleidung, Schürzen, E - Uhren 4 
iel en, Osterartikel ERR, diger, „ unüber-| Windecken ae Taschen-Uhren 4 
ı1siwar : $ ` S 

8 Puppen, Teddybären, Schaufenster- troffen inLeistg. u. Preis, Tausende | Handelsgesellschaft m. b. Hl., Bremen. Illustrationen auf Wunsch. | 
Neuheiten,Spezialanfertigung. cola V . * extilwaren aller Art. almun ner, / 
Adresse: Fleckexport. Tel.: H. 6397. T t fferte auf Wunsch. | Dresden 1/54 (Deutschl) 21 
H. Otto Schmidt, Bemusterte Offerte a e in allen Linden!” "T 


me u en 
= Adolph Koch 
teingut: Tassen, Teller, Becher, Berlin SW 10 Seydelstraße 1. 
tze, Spülkummen, Wasch- relegr.-Adresse; Fraternitas — Berlin. 
garnituren, Küchengarnituren, Ess- A. B. C. Code 5th Edition- 
service usw. liefert laufend Korrespondenz: Deutsch, englisch, fran- 
August Lamp, zösisch, spanisch, skandinavisch. 
Dee 


Leipzig, 
Schuhmachergasse 11. 


piolwaren aus Heiz, 
andgemalte, bewegliche u. 
originelle,sow.Puppenfabri- 
zieren Haas & Hauer, Nürnberg. 


rtvertreter C. F. Warnholta, 
amburg, Gerckenstwiete 2. 
Musterkollektionen franko gegen Zahlung 
auf mein Konto bel der Deutschen Bank 
Dresden, zu 500, 1000, 2000. 5000 Mark, 
(Siehe Inserat Seite 3257) - f 


Un nn Telegr.-Adr.: Lampkeramik. 
gege d KE 
piralbohrer in erstklassiger rein gut, Porzellan, Glas. heedolite leese onetabhllie — 11 | 
ualltätsausführung. 8 Hans Helssen D Co., Hamburg 36. amerikanisch. l Otto Unger, — 
NW Otto Lorer, Ebingen (Zoe) Telegr.- Adresse: Jernimport. System. „Levaniehaun 


Direkter Export nach allen 
yet a Fräsmaschines 


B Annisch 
teingutwandplatten, g!a- ee 
siert, für Wandverkleidungen in] Nivellierlatten, 


Baderäumen usw. Karl Stahl, meßbänder und 


Kinderspiele, Mailbücher, Modellier- 


Seng e Gesellschaftsspiele, 
bogen, Kinderabziehbilder. 


i 
D 
va 


Wiedemannsche Druckerei A.-G. k E S i Sieg 
r ere Montag ` . 0 
Dy 
G. m. b. H. 
prechapparate „Herschola“ sonstigen techn. t 
S Sans und” mit Trichter, auch in Sr" ee Mund Parberelen. Bureauartikeln u. Maschinen- 
Tischtorm, Ia. Fabrikat. Arthur Hammer & Co., Zeichenmaterlalien, Fabrik. 
G. H. er in een Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. e 9 1 
nach allen ern. 2 a ET t S 
trickmaschinen für Hand-| Bahrenfeld” Lützner Str. 98.89. 


detrieb, gebraucht, wegen Betriebs- 
Auflösung verkft. K. Kurt Richter, i rA 
Leipzig 71V, Waldstrasse 12. gratis. 


Lei. eene 
Serre 1. Getränke, l. Paketen 


eh. m. u. ohne Tricht., auch 

t. elektr. Antrieb (letzte Neuh.), fern. 

alle Einzelteile wie Federmotore, Elektro- 

motore,Schalldos. usw. fabriz. I. nur bester 

Qualität. Max Jentzsch & Meerz, 
Leipzig 3b (gegr. 1903). 


E ei ver, BE TŘ- 
pnrechapparate. Fabrikation 
in Qualitätsapparaten. Spez.: Ex- 


te Ae 
prechapnarate in Schatullen 

u. Standg Verlangen Sie 
Prospekt Nr. 7. 


sschlösser: % 
ste auf Wunsch. 


Walter eve, 
Volmarsteln i. W. N 


aD 

sow.Einzelpackung, in Seidenpapler- hermometer aller Art, Flüssig- 

P hülsen mit Reklame - Firmendruck, keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- 

offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., pullen usw. fabrizieren Cari Mittel- 

Hamburg 5, denstr. 30. bach & Cie., Langewiesen i. Thür. 
—— EE 


porttypen. trohhälsenmaschlinen, hermesot-Flasche 

Verlang. Sie Ka- — Mattenmaschinen in höchster Voll- bestes u. bewährtes Fabrikat. hereon i 

talog auch über 29 endung, bel ster Leistungs- Garantiert 24 Stunden heiss lohsc Berlin u. Potsdamer f 
Zubehðrteile. fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., - oder tagelang kalt. n, Ber Ba "een 
Beunchanvertrei: Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110 Straße 112. — 


Max Heune, 
trohlaülsen - Maschinen. Leipzig-Eut. 101. 


es. J. Polak, 
pparatebauges,, 


prhangschlösser 
aller Art. 
Wilhelm Schmidt, 


a eriin S 68. Manen ra Hülsenballen 
exandrinenstr.27 warte s hermometer. Spez.: Holz- Volmarstein l. W. Z 
apparate liefern in | thermometer in all Ausführungen m. - 50 mm vet- ) 
prechapnarate höchster Vervoll- Holz-, Metall-, Milchglas-. Zelluloid- ulkanfiber bis zu ~% jeder A. 
aller A kommnung. skala. Assortments Fenstertherm. chem. teimt. Spezialiormstüc Ee 
Schatullen-, Schrank- Therm., Flüssigkeitswaagen, chir. Glasw. Wilhelm Krämer, Vulkan * 


u. Truhenmodelle in erstkl. Erste Deutsche Gummiw.-Fbr., Köln, Blumenthalstt. 4> $ 


Wilhelm Möller jr., Cursdorf $. . 
Ex E Katalog ne 2 en Tel.: B 1292. Drahtanschrift: Vulkanfibet. ; 
auf Wunsch. Vertreter ges. maschinen - Fabrik intenpuiver von hervorr. Güte * 
Humig oO, m. b. H., Gebr. Giese & Co., zur Selbstherstellung von la. Tinten engen jeder Art, jeder Ven 
Berlin N 39, Oftenbach a. M. 35. liefert als Spezialität die bek. Stoff- Aug. Böhmer * 


Lindower Strasse 18-19. 


tarbenfabr. Engstfeld, Düsseldorf 65. Magdeburg-Ne pe 


trämpfe für Herren und 


prechmaschinen. ‚Hymno- Damen in allen Farben, Preislagen — Waggon-, Fuhren 
EE EE Kee 

. ee, e 8 pi 3974 A 
50 verschled. Schatullen-, N gue 0 , fie aus eigener Fabrikation, Desimal% ang rrmann, DA 


Schrank-,Truhen-,Kofter- Reichenberger Straße 156. Eisenmatthes, Magdeburg 41. 


und Trichter - Modelle, Reichenberger Straße 156. | _—— - — RE i 

Schallplatt., Nadel Ä abakdosen, Zi e nsportanlagen, Seil- u. agenlaternen 4 | 

Ernst OlzweißigNcht., \ etuis E Kettenförderungen, ufzug-, Brems- fabrizieren als Spe a ; 

Musikwarenfabr.Leipzig dosen. Spezialität: Etuis und Dosen berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. zialität = 
f. Reklamezwecke u.Ausgiesser fabriziert | Plantagenbahnen, Band. Kreis- u. Schau- 


Friedrich Turck, keltransporteure, Elevatoren, Transport- 


Jaga Erantzteiie, Kat Platten. Gebr. Schröder, 


Nadefu. Eraatzteile Kataloge gratis. | Lüdenscheid in Westfalen (Dischi) | Marchinentabri Otto Neitsch & Küper, H KW 
Vorteilh. Bezugsquelle. V IMetallwarenfabrik. | Maschinenfabrik, Halle (Saale). Om 475 
Berliner Elektro-Moc an. Werretitten, an. a eaa Neh ei me ; 3 K 


gegr. 1898, nur Berlin SW 68, Ritterstr. 70. 


Wang 
br A 


apeteni g ra . - = 
Wi: meine an À 


leisten, Bilderrahmenleisten. zinkt, gestrichen oder roh. liefern 


prechmaschinea, Ersatz- Neuendorf & Co., Moll-Werke Aktiengesellschaft, 
teile, Aufzugfedern, Schalldosen. Gold- und Politurleistenfabrik, Chemnitz 1. Sa. 
Nadeln. Spezialität: Schallplatten Hamburg 33 a. 


aller bekannten Marken. Verlangen Sie 
Kataloge über Apparate sowie Ver- 
zeichnis über Schallplatten. 


1 —[Sfreibriemow. Spezialmarken: 
i aschenlampen » Batterien, Wasser- und Ales, nur gekittete 
€ „trimax“, erstklassiges Er- Original-Garma-Lederriemen. Me- 


alzen aus Schalenha Ae 


zeugnis, grösste Leuchtkraft und Í chanisch d. Zwecke. | 
Walter nn NO 55, Pai venmogen: Chemische Fabrik | Gustav i weren Bled, Krupp A. u. 
m. b. H., Zeltz. fabrik. Magde burg-Buckau 18. Grusonwerk, MA ud 


DK 


— 


Wir bitten, bei a Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu oche? 


A ii 


$ 


we 


Exportkellerei 
für tropenfeste 
Rhein-. und 
Mosel - Weine, 


Friedrich Lux G. m. b. H. Römer-Kellerel, 


Ludwigshafen am Rhein. 


ärmflaschen in bekannter 
Güte, feuer- N 
verzinkt 
oder gelötet, ver- 
nickelt, verkup- 
fert, aus reinem 
Kupfer liefern op 


Kraußwerke, Schwarzenberg i. Sa. 
nenn Bh 


äscherei-Anlagen. 
Spezial-Maschinen. 
Arthur Hammer & Co,, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


äscherei- Anlagen, vor- 
zügliche, von großer Wirtschaft- 
lichkeit und zu mäßigem Preise 


liefert pünktlich 
Maschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 


Hofmannstraße 52, 


äschereimaschinen. 

Waschmaschinen für Dampf- oder 

Unterfeuerung,Plättereimaschinen, 
Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 


Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
Berlin NO 18, Höchstestraße 4. 


Albis, 


Fahrräder. 


hausen bei Remscheid (Rhid.). 


erkzeuge für Holz- 
bearbeitung: Eiserne 
Schraubzwingen, Hobel- 
bankspindeln fertigen 
Gross & Froelich, Stuttgart 16. 


erkzeuge, 
nisse jeder Art. 


erkzeuge, 
Schraubenzieher und 


Schmalkalden, Postfach 82. 


Frankfurt am Main. 


eine, Rhein-, Mosel-, Ptalz-, 
billige Preise bei erstklassiger 
Bedienung. 


schmieden, Schmledeherde. 


Mainz a. Rh. Saalfeld (Saale). 


Holzfäll-Maschine 


„Sector“ 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Hanson & Co. 


Alfred Herling 


Weidenau-Sieg J. Westf, 


Export technischer Neuheiten. 


FINGERGARNITUREN 


Klemmer Brillen Gläser 
Verlangen Sie Preisliste. 


H. Timmermann & Co., Rathenow 


OTTO ROTH 
|< AKTIENGESELLSCHAFT 
J SPEZIALFABRIK FÜ 
RASIERAPPARATE 
RASIERKLINGEN 
ABZIEHAPPARATE 
GARNITUREN 


BERLIN-TEMPELHOF 


RINGBAHNSTR. 4 


Das Echo 


assermesser eine, Edel-Liköre. 
W „Original Lux“ W Ältbewährte., 
leistungsfähigste 


Weine in Original Liter- Steinkrügen. 


Köln a. Rhein, Burghöfchen. 

ß. — 

erkzeuge, elektrische Klein- 
motoren, Taschenlampen. 

resden 1. 

Wiens für Automobile und 


Peter Gottfried 
Röhrig, Werkzeugfabr., Lüttring- 


Qualitäts-Erzeug- 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


Spezialität: 
erkzeug- 
düchsen. Hermann Müller, 


erkzeugmaschinen, Stan- 
eine. Rhein- und Moselweine. W zen, Blechscheren, Proflleisen 
Hinckel & Winckler, scheren für Hand- u. Kraftbetrieb 


aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 
Größtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach A Scheibe 
S. Heymann Söhne, Welngroß handlung. | Akt. - Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, 


| 9 u. Stahlwaren | 
in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen, 


erkzeug- 
ma» 
schinen, 
Werkzeuge für 
Maschinenbau. 


H. Sartorius, 
Nacht,, 
Düsseldorf 3a. 


erkzeug-Maschinen. 

Sonderheit: Zahnräder - Fräsauto- 

maten, Drehbänke, Scheren und 
Stanzen. 


C. Oswald Liebscher, 
Maschinenfabrik. 


Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Straße 18. 


etzsteine für Sensen, Messer, 
W Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, großer gewinnbringen- 

der Exportartikel, liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


indturbinen !. Wassertlörder. 
Mahlmfühl., Maschinenbetr., elektr. 
Licht. Edm.Kletzsch, Coswig l. 8 


Z Nervnadein.Masch Bohrer, 


Nervnadeln, Maschinen, Instrumente, 
Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C 19. 


Z Wee gan Einrichtungen. 


Beste deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A,-6., Berlin N39. 


ee F ZEN ZEN ZNZN ZN 
P .— — . eu * * n * 


OI Du) 
50 neue Webstühle, 135 cm 
Blattbreite, zweitrittig, 16 
Schäfte, einschützig, weit 
unter Tagespreis vomLager 
abzugeben. 
Anfrag. erb. unter U.E. 1385 
an Ala-Haasenstein & Vogler, Köln 
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Ambrosius Marthaus 


Marthaus- Fus 


ist Qualitälsware 


Filzfabrik Oschatz 


Z 


Einrichtungen 
technische Arbeitszimmer. 


ementfahbrik-, Gips- u. Kalk- 


Z 


ementwaren-Fabrikations- 


erkleinerungs - Maschinen 


Z 
Z 


iegelei-Einrichtungen, 


Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad, Maschinenfab., Waiblingen ,Witbg. 


Z 


Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 
uckerrohr-Walzwerke in 


Z 
Z 


Spezialität Paul Franke & Co, 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlitz-Ehrenberg. 


Z 


uckerwaren- 


unf maschinen 


3267 


ahnpraxis, Fabrikation von 
Einrichtungs- und Gebrauchsgegen- 
ständen. Spezialität: Vollständige 
für Operations- und 


Arnold Biber, 
Pforzheim. 
Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, "Karlsruhe 


werk-Einrichtungen. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 
fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


u. -Anlagen jeder Art. 
Fried. Krupp A. G., 
Örusonwerk, Magdeburg-B. 


besonders tür Biberschwanz- und 


ink und Zinn, verzinkte u. ver- 
zinnte Waren wie Eimer, Wannen, 
Milchkannen. 


jeder Größe. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


sowie Kakao- 
und Schokoladenfabriken. Sämt- 
liche Maschinen hierfür liefern als 


für Polster- 


materialien aller Art. 
Gebrüder Klauder, Maschinenfabr 
Dresden-Löbtau. 


Luitgewehre 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 


Waffenwerk Julius Will 
Zella-Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste 


ieee 


HERMOS-FLASCHEN 


tüchtige Vertreter 
für alle Länder gesudht 


hermos - Flaschen Gesellschaft 
Hagen i. Westf. 


een 


— 


TELE6R.ADRESSE: PLATTENRICHTER BERLIN 
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FÜR EIGENE RECHNUNG RAUEN) 


| e der nachstebend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf bilat E 
wichtig! 8 werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - porto von dem Einsender bezahlt wird. Der | | 
Gegenwert kann in riefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die | 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen interesse der anbietenden Firma li es, die Otferte in der 
Landessprache des nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


TTT OAI Om 
Djokjasche Maschinenhandlung 


A.-G., Djokjakarta, | 
sucht für ihren Reiseverkehr vorläufig I 
2 Flugmaschinen zu kaufen und erbittet 
von renommierten Fabriken Offerte. 
Nicht unwahrscheinlich ist, dass auch 
der Verkauf von Flug - Apparaten zur | 
Hand genommen wird. 60 


MAROKKO 


1 in Casablanca wünscht An- 
in allen für dort E 
eln und würde evtl. die Vertretung 
von Exporthäusern übernehmen. 


Angeb. unter K. A. 1486 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 18. 


m. dtsch. Fabriken in Verbind. 

zu tret. als Vertreter od. zwecks An- 

kauf v. Lackfarb., Tischlerleim, Stiefeln u. 
Strumpfwar., Geweben, Porzellan, Stein- 
t, Glaswar., Eisenw. (Schlösser), Wiener 
Stühlen usw. Angeb. unt. K. A. 1633 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


geg 
A ton. Automobile, Motor- 


egypten, Haus In Alexandrien INN 
sucht 


däer und Fahrräderzubehörtelle 

f. Aegypten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 
Herrn Ch. Loukaltis, Nubar Pasha Street, 
Cairo, in Verbindung zu treten, dem 
ößten u esehensten Haus, das seit 
897 besteht. apital 40000PfundSterling. 
Korrespondenz englisch od. französisch. 
eg 


egy ten. Fabrikanten, die beab- 
A sichtigen ihre Waren nach d. nahen 
Osten zu export., werd. um Offerten 
in engl. oder französ. Sprache an Adami 
Brothers, Alexandrien, P. O. B. 694. geb. 


AC e M 
rgentinien. Erbeten Muster 
von Gummiartikeln f. hygienische 
Zwecke und Zubehör sowie Neu- 
heiten aller Art. Muster, Kataloge im 
Werte bis M. 1000,— werden erbet geg. 
Zahlung durch Vermittlung Irgend einer 
Bank. Ängeb an Maximillano Cachés, 
Buenos Aires, Casilla Cerreo 1230, (*) 


Br Ingenieur m.20jähr.Praxis || 
su 


Ausfuhr von Kakao, Kaffee, Leder, 
Rinde, Tagua, Mangrove 
Schale, sowie jede Art v.trop. Produkten 


s von Portland Zement, 
Einfuhr Wellblech. Eisengewebe, 


Eisenstäbe und Platten, Röhren usw. 
Korrespondenz in englischer und 
spanischer Sprache. Offerten haben nur 
Zweck mit erstklassigen Bankreferenzen 


C.NeyraAlvarP.0.B.434- Guayaquil-EcuadorS.A. 


arokke. Handelshaus in Tanger 

wünscht in Geschäftsverbindung 

zu treten mit Fabrikanten u. Engros- 
häusern in Kurzwaren, Schnittwaren, 
Strumpfwaren, Bijouterlen, Webwaren, 
Baumwollwaren, Porzellan- und Glas- 
waren, Reklameartikel, Geschenkartikel. 
Gewünscht wird auch d. Uebernahme der 
Vertretung v. Fabriken bei Kauf geg. elg. 
Rechnung u. auf Kommission. Erstkl.Rel. 
Korresp. französ. u. spanisch. Angebote 
an Samuel 8. Serruya, Tanger. 


UU PTT NU 
ee 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (India) 


Zweighäuser in Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen In Baumwolle, Wolle, Seide. Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 
aller Art, Metall- und Phantaslewaren. Export: Alle Indischen Landes produkte. 
Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation. Bombay. The 
International Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Ltd., Bombay. 

The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer, Chicago. 
Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird übernommen. 


t Häuser, d. ihm folg. Artik. m. d. 
Verkaufsmonopol liet. können, sel es 
als Käufer, sei es als Vertret.: Industrielle 
Artikel,Schmierfette, Pumpen u. Zubehör- 
telle, Werkzeugmaschinen, Maschin. f.ver- 
schied. Industr., Motore, Stahlstucke, ge- 
possen, schmied. u. gestanzt., gestanzte 
esselböden. Angeb. unt. K. A. 1534 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


E e a me Bra a een 
Ban Bedeutende und sehr 
be 


ortugal. Sociedade Produtos | 

Quimicos Ltd., Campo das Ce- 

bollas 43-1, Lisboa, erbittet O1. 
terten in chemischen Produkten für 
Industrie und Drogenwaren. O | 


Alves Correia 160, Lissabon, erbittet 
Kataloge v. Zubehörteilen für Auto- 
mobile. Korrespondenz portugiesisch, 
spanisch oder französisch. (*) 


porsuk Automobilista Lda., Rus | 


annte Firma m. Hauptbureau 1. 
Brüssel u. Vertret. in d. Provinz 
wünscht f. eig. Rechnung z. kaufen bezw, 
Generalvertretungen zu übernehm. 1. alle 
Bureaubedarfs- u. Organis ations-Artikel. 
Angebote unter K. A. 1689 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


lee ll u A . 
Brech Briefmarken, suche 


i 


ortugal. Braz Maymone, Lis- 

boa, Naa Victor Bastos, A. I. o. Ge 

sucht Fabrikanten für Maschinen 
für kleine Industrien. Korrespondenz 
portugisisch, spanisch oder französ. (*) | 
— —— — 


— — — — — — 
neland. Gut eingeführte Firma ndien. Gekauft werd. gr. Quantität. 
sucht Vertretung eines leistungs- von Scherzartik., Neuheiten. Bureau- 
fählgen Fabrikanten von Zelluloid- bedarfsartikeln, Spielwar., Bildern u. 
Massenartikein, technische Artikel, Ak- Rahmen, Schuhbedarfsartik. Bar Kasse 
kumulatorenkasten, Wasserrädchen usw. durch Deutsche Bank, Berlin. Korresp. 
Nur Fabrikanten wollen sich melden.] nur in engl. Sprache unt.K.A.1761 anAus- 


— —5ði  euogER 
24, Finsbury Square, 

ndien. Reklame, Kalender u. Neu- 

London E. C. 2. heiten. Muster mit Preisen werden 

verlangt durch die gut fundierte Firma 


rankreich. Dr. Liplay, 26. Bd.] M. D. . 
F Poissonniere, Paris, kauft: Miniatur. na 2 ‚ Mail Bag No. 544, 


e au a) 3 h ae (Spielzeng), 
mit Tasten (Junior, Simplex usw.), Na- di Importfirma wünscht in Ver- 
senformer, rad. Hasıvertilger. kl. Haar- (IR en. mpo 

schneidemasch. u. sonst kl. hyg. u. kosm. [ bindung zu kommen mit Fabrikanten 


von allen geeigneten Ex ortartikeln, 
Appar. u. Neuh. auf paramediz. Gebiete. | besonders Glaswaren. Lampen, Nähma, 


schinen, Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren, Spiel- 
waren, Nadeln, Nähgarne, chem. Artikel 
usw. Angebote in englischer Sprache 
unter K. A. 1760 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW. 19. (*) 


eege 


tallen. Trockene Feigen aus Cosenza. 
in Körben von 13—14 Kilo u. trockene 
Feigen aus Leccese (Puglie) mit Man- 
deln, Nüssen, Schokolade und anderen 
sortierten Essenzen (eine Spezialität 
dieses Ortes). Gefällige Angebote er- 
beten unter Chiffre K. A. 1732 an Aus- 
landverlag GmbH.. Berlin SW 19. 


Tausch mit vorgeschrittenen Samm- 
lern. Basis Senf sowie Yvert & 
Tellier. Otto Stück, Sao Paulo, Caixa 
postal 433 (Brasilien). 


Britisch Ostairika 


S. M. Kazem & Co., 
p. O. Box, No. 29, Zanzibar, B. E. A. 


Import- Export- und Kommissions- 
agent. Korrespondenz in Englisch. 


Zubehörtelle für Grammophone. | 
Kataloge und Offerten in spanischer 
Sprache erbet. unt. K. A. 1664 an Au- 
landverlag GmbH, Berlin SW 19. 


EE 


| 
üdafrika. Johannesburger In: | 
8 genieur-Firma, die schwarze u. | 

van. Eisenröhren sowie Zubehörteile | 
u.Ventile importiert, wünscht Agentur. in | 


ER 


lèeans ist Käufer aller Arten von 
Hohlglasröhren, Flakons, Thermo- 
metern, Glasspritzen usw.: Maschinen f. 
Glasbereltung. Röhren. Kapseln und alle 
Neuh. in Glasw. Ang. u. K. A. 1756 a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Fa ia an Spezlalhaus in Or- 


ngland. Haus in London wünscht 
Angeb. f. Holzschaftwinden Nr. 1 mit 
dopp. Getriebe, 3 u.5 Tonnen Trag- 
fähigkeit u. Maschine z. Aufwick. v. Pa- 
pierrouleaus v. 20-100 gr. per qm. m. Mes- 
ser v. 115 cm z. Zerschneid. der Rouleaus 
in verschied. Breit. od. um davon einzelne 
Bogen zu machen. Auch wird eine Ma- 
schine zum Aufkleben von Emaille- oder. 
Zeitungspapier auf Strohkart. gebraucht 


Angeb. unt. K. A 1757 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW. 19. (*) 


. a a ee 


tatrika. Briefmarken- 
nones Wer tauscht mit mir 


Briefmarken? Meine Sammlung 

im Kriege gestohlen, kann alles daher, 
ebrauchen. Gebe afrikanische Marken. 
denschow, Post Kalkfeld, Süd westalr. 


Bombay ist Mitte Oktober in Deutsch- 

land, um Spitzen, Stickereien u. Textil- 
waren aller Art u. Modewaren zu kaufen. 
Ebenso wünscht derselbe gute Agenturen 
in andern Artikeln zu übernehmen. — 
Angebote unter K. A. 1765 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminium- und Emaille- 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht, 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren, 
Chemikalien, Farben. Kataloge, Preis- 
listen u. Muster erbeten unter K. A. 1468 
an Auslandveriag Gd. m. b. M., Berlin SW19. 


er Mr. Manecklal Chauhan aus 


wünscht in Verbindung 2 treten 

mit Fabrikanten von oc, für 
mech. Werkstätten, Werkzeü 
im allgemeinen, besond. Stahl für Werk- 
zeuge und Automobiltelle. Auch re 
essiert sehr die Vertrelung einer klein 
billigen Automobilmarke: N 

Angebote unter K. A. 169 an 

landverlag GmbH., Berlin SW 18. 


. 
U eee Alte mechan. Werkstatt 


Fabrikanten d. folg Artikel: pharmaz. 
Produkte u. Bedarfsartikel. Toilette- u. 
Manikureartikel, Seifen, Flaschen, Vasen 
u. alle anderen f. Apotheken gebrauchten 
Artikel. Angeb. unt. K. A. 1721 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19.(*) 


Kr Verbindung gewünscht mit 


London empfiehlt sich deutschen 
Firmen für juristische Vertretungen, 
Ausgleichungen usw. Erstklass. deut- 
sche Referenzen. Dr. J. Lecker, 
228, Bishopsgate, London E. C. 2. (*) 


Erd: Rechtsschutzbureau in 


rankrelch. Firma in Paris 
kauft Celluloid in Blättern, Stärke 
10-12/100, u. Pressen z. Emaillleren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Parketts. 


Gefällige Angebote an Henri Roulller, 
34, Rue Guersant, Paris, erbeten. 


ava D. E. I. TjblangSiong Co., 
47 Tepekong St. Sourabaya. Ge- 
wünscht werden Muster v. Photo- 
kae 10e Rahmen, Bromitpost- 
arten u. Bilder, Postkarten u. Land- 
schaftsbilder (best. Qualit.), Papierkragen 
u. Neuh. m. nledr. Engrospreiseg. Wert. 
muster werd. sofort bezahlt. Korrespon- 
denz nur in englischer Sprache. 


„Verlangt Muster: Papier 
ier Art pappe u. as 
Kataloge: Juwe en- Neuheit. Contel er 
waren, auch allgemeine Neuheiten. 
G. L. Rose,15. rue d’Hauteville, paris.) 


brikanten u. Lieferanten von elektr. 
Taschenlampen, Batterien u. and. Neu- 
heit. werd. gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an T. O. Shah’s 
Electric Stores, Bombay No. 4. 


ERS SEIEN 
Kata Günstige Gelegenheit! Fa- VS Staaten — Frank- 


ee e ek her pie des Ausiandverlag G.m.b.H., Berlin SW 197 Wenn nicht, dann 
o SE on. Beifügung einer Seibstauskunft mit Bank- und Handelsreferenzen (wenn möglich 1 
eu , kel schaftsauskunftel steht Ihnen dann als Vertrauensreferenz jederzeit zur Verfügung. 


ee . e . . ͤ 


1 ien hei | 
Wir bitte! i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


a t 


AUSLANDS* u. ÜBERSEE-FIRMEN RTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenzuigabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol ndsätzlich nicht. 
Wichtig! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, weun das Ausland-Porto von dem. Einsender bescht gebote De wicht 


Gegenwert kann in riefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, ab 
eg g werden. Im eigenen Interesse der I N Firma li Ca die ore in ir 
) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male, 


B R A 5 L U E N hile. vertr. ausländ. Häus. wünscht 
Ewel 4 Cohen, Ltd Rio da Jaci die Vertr. erstkl. Häuser zu Überneh- 
oben, @., Rio de Janeiro, ewünscht. Kataloge ; 

Caixa postal 1896, übernehmen Allein- Í tasie- u Geschenk-Art kel. Spielwar.. Bi. das Importhaus ciodomiro 1 
vertretung für ganz Btasıllen, nur erst- | jouterien, Möbelbeschl., Pferdegeschirr- Santiago De Cn le, Casilla 842. (*) 

klassiger und leistungsfähiger Fabriken Beschläge, Neuheit. im allgemeinen. Gr. 

der chemisch pharmazeutisch. Branche. Geschāftserfahr., alte zahlreiche u. gute olombien. Gesellschaft mit gr 
ummi- und Glaswaren, Gazen usw , Kundschaft, befried. Bank- u. Handelsre- C eschältsverbind. übernimmt Ver- 

photographische Artikel, Rolfilms usw., ferenzen Angeb. unt. K. A. 1759 an Aus- tret leistungsfähig. Fabrikant. u. Ex- 

erstklass SW. 19. ( porthäus. Refer..d. Auslandverl. GmbH. 


A og en. Firma in Alexandrien 

ajs A sucht Vertretungen hauptsächl. von 

a Etiketten-Fabriken, Papierw. all.Art, 

Ge Leder, Eisenwar., Registern, Bureauartik., 

E Silberwaren,Schmuc waren,opt.Artikeln. 
i Angebote unter K. A. 1634 an Ausland- 
; verlag Q. m. b. H., Berlin SW 19, 


o Sg e ten Firma In Kairo scht 
. | A A7 Vertretung zu ubernehmen für 
Papierwaren und Kartonnagen aller 


hile. Saiten und Bestandteile tür 
Musikinstrumente für Grosseinkauf 


Ee Art, Umschläge, Eisendraht u. Artikel der Angeb. unter K. A. 1754 an Ausland- 
% Te E E 
EH R 1 osta Rica. Amerikaner, erfahren 
mn A* Ee, ronn Haus LKairo C u ehrlich, seit 3 Jahren in SanJose als 
WH treten, hauptsächl. photogr. Artikel, Agent amerik. Häuser etabl., wünscht 
22 harmaz. Produkte und fiber aupt alle europ. Firmen, die exporiler. u. Importier., 
"me Artikel. Angeb an Phillippe Naccache, ausdedefnfen Kundenkreis verfüge 33 lge EE den Kauf . 
5 ve gend, su zu. Uebernimmt den Ka von l errains u. 
dé | Rue Nubar Pacha, SE Gel, cken e K.A.1745a.Aus- 
eg D ten. Firma in Alexan en. 2 andverlag GmbH., Berlin SW 19. ( 
E Kate Vertretung t Italien i ` 
Dës Wünscht die Vertretun seriöser 


bern (Inseı). Bedeutendes und 

seriöses Haus wänscht deutsche 

Firmen In folgenden Artik. zu ver- 
treten: Chem. Produkte für Apotheken, 
Textil-, Strumpf-, Emaille-, Glas-, Papier-, 
Schnittwaren usw. Korrespondenz in 
Französisch und Englisch. 


Gefl. Angeb. unter K. A. 1408 an Aus- 
landveriag GmbH., Berlin SW 19. 


in Artikeln wie Schuhschnure, Metall- und 
Zellulold - Oesen, Gummi- Abs iZ 


fümerien. Weine, Biere, Kontitüren, Scho- 
kolade, chem. Produkte usw. Bemusterte 
Otterl.,wenn möglich, erbet. unt.K.A.1707 
anuAuslandverl.OmbH.,BerlinsW19. 


R Aegypten 
me C. Vergos A A. Pereos, B, p. 
RN 681, Alexandrien, wünschen die 
Vertretung aller deutschen Artikel, 
vorzugsweise von Fabriken direkt. 


Gefällige Offerten erbeten unter K. A. 1773 an 
den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


San Francis 


Vertretung von leistungs- und e e ge Fabrikanten auf Kom- 
miss lons-Basis gewünscht. Besonders werden erbindungen gesucht für 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, K chen- und 
Haushaltun s- Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 


ENGLAND 


Gesucht Vertretungen für Spielwaren, 

ppen und Pantasiewaren, auch Kauf 
für eigene Rechnung. Angebote unter 
K. A. 1748 an den Auslandverlag 


Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- G. m. b. H., Berlin SW 19. e 
CH Stahlwaren a iel Eb nennen Waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zeiluloid- ? 9 
er Korrespondenz nur in Spanisch oder und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 


ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
geeigneten Artikel. Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
tallenisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


N. B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder 
Juli, Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mai 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
zur Ankunft der Waren ca, sechs Monate zu rechnen sind. - 


ir | Französisch unt. K. A. 1878 an Ausland- 
| verlag G.m.b. H., Berlin Sw 19. 


rgentinien. Jacobo Boek- 

drukker, Buenos Aires, 

Casilla de Correo 1180, Telegr. 
Reens, A. B. C. Code 5th und 6th 
edit. Übernahme von Alleinver- 
tretungen leistungsfähiger Fabriken 
von allen in Argentinien gangbaren 
Artikeln. Erstkl. Referenzen. 


olgien. Belgische Firma sucht 


ngland. Engl. Handelshaus mit 
ureaus u. Ausstellungsräumen in 
Central-London u. Vertretern in den 
Provinz-Centren ist bereit, gute Artikel 
auf dem engl. Markt zu vertreiben, od. für 
eine beschränkte Zahl von Artikeln die 
Alleinvertretung zu übernehmen. An- 
gebote unter Ce A. 1686 an d Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


En and. Wollstoffe ee u. 


ut bekannt. 


klassige deutsche Fabrikanten einzu- 
führen, sowohl für den Inlandshandel, als 
für den Export. Major H. P. Capstick, 
Manchester, 75 Pr ncess Street. 


ngland. Gut qualifizierter engl. 
vil- und techn. Ingenieur mit viel- 

Jahr. Eisenbah ing l. England 

u. Uebersee und augenblickl. in Verbind. 


Ägypten. Syrien . Palästina 
Klein-Asien. 


In der Levante geborener Kaufmann (Deutsch-Schweizer) mit Bureau in 
Deutschland und eigenen Niederlassungen in den Hauptplätzen obiger 
Länder, wünscht GENERAL 

Bei geeigneten Artikeln kommt auch 
Kauf auf eigene Rechnung in Frage la. Referenzen in Deutschland. 
Offerten erb. unter K. A. 1705 an Auslandverlag GmbH., Berlin Sw 19. 


peate unt. Chiffre K. A. 1709 an den Aus- 
andverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Rei ien. Ein eführt.Vertr. wünscht 
Art 


eistungsfäh ge Häuser in folgend. 
ik. tätig zu sein: Uhren, Emaille- 
war., Phantasieartik., Möbeln, Heizungs- 
u. Beleuchtun sartik., Decken, Pelzen. 


usw.-Wesen, sow. assoziiert m. ein. gross. 
Handels firma, d. Filialen in viel. Tei en d. 


Srartik. Deutsche Referenz. Angeb unt. 


«A. 1743 an Auslandver!i O. m. 
„H., Berlin SW. 19. N 5 


In Schweden u. Norwegen 


gut eingeführte Firma sucht Vertretungen leistungs- i 
fählger Fabriken. Bereist seit 20 Jahren zweimal 
jährlich sämtliche grösseren ‚Plätze. Gefällige Angebote 
erbeten unter Chiffre „Fabriksvertretung 1921“ an 


A.-B. S. Gumaelius, Annoncen-Bureau, Stockholm, Schweden. (*) 


pers. z. besuch. Erstkl. Refer. werd. gegeb. 


Ang. u. J. A. c/o British International 
Corporation, Köln, Göbenstr. 9. 


agland. Kommiss.-Agent wünscht 
abrikanten aller (EN 


'nteressierenden Produkten. 

eiällige Angebote sind zu richten 
unter K, ZC 124% an den Aulandverla 
0. m. b. H., Berlin SW 19. f 


eborenen geeignet, zu vertret Besond. 

2 LCE u. ähnliche Artikel in 

Frage. Angebote unt. K. A. 1592 an Aua - 

ngebote an Henri Depas, 28, R landverlag GmbH., Berlin SW 19, 
( 


Adolphe Bastin, Namur Belgique) Gi 


brikant v Puppen. Fell-, weich. Pelz-, 
Zinn-, Holz. u. and. Art. v. Splelwar. 
werd. geb, Preislisten u Bedin ung. zu 
senden. Ausstellungsräume u. oros in 
London vorhand. Nahezu 2jähr. Erfahr. 


art: Gewünsc t Agent. f Fa- 


‚olgende Artikel zu vertreten: Uhren 
Emaillewaren, Phantasieartikeı, Möbel, 
eizungs. u. eleuchtungsartikel, Tep- 


a Fabrikanten u Exporteure v. Drogen u chem. Pro- geb. Alleinvertret. bevorz Angeb.: Box 
S Allen suxten t. die Industrie. Farben, Lacke, Pinsel. Ver- No. E 396 c/o Cordon & Gotch, Ltd., 
p tretung. v. Häusern, d geneigt sind, m. and. Ländern 15, St Bride Street. London, E. C. 4. (*) 


zu konkurrieren, werd. übernommen. Gute Referenz. Korresp. in spanisch. Ene: ent m. guten Verbind, 


1764 an den Ausi 
‚Mm. b. H., Berlin SW. u. verlag 


ion. Sehr gut bei Möbel. 
eingeführtes Haus 


Sprache erbet. unt. K. A. 1727 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. zu Käufern In Nord u. Nordwest. 


Engl. WC us: bein. 
Röhren in "Eisen und Gut eingeführtes Sch für Uhren, Spielwaren, macher- 
; .[bedarfsartikel, Messerschmiedewaren, 
Ae. Möbel e e eee Keel Rech Knöpfe, Lederwaren u Phanlasiewaren 
e i i i Angeb. unter K. A. 1495 an Ausland- 
erlag G.m.b.H., Berlin SW 19, 


Wir bitten, hei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 


— 
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Das Echo 


aus Aus- v.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


engl 


Gegenwert kann in 
 Oftertbrietfe selbst 
Landessprache des 


nglisch Süd-Afrika. Cape 
E Sch Operative Agencies Ltd.. 85 ST. 

Georges St., Cape Town, sind Vertre- 
ter u. wünschen Vertretungen deutscher 
Fabrikanten in folgend. Waren: Textil- 
waren, Strumpfwar , Unterzeug, Decken. 
Emaillewar., Haushalt-Eisenwar., Glas- 
war., Steingutwar. Alle Preise müssen 
fob Hamburg bestellt werden. Frei inkl. 
Verpack. Referenz.: R. G. Dun & Co., Wys 
Muller & Co., oder The National Bank von 
Süd -Afrika. Korrespondenz Englisch. (* 


rlechenland. Import. Firma, 
wünscht d. Vertretung dtsch. Häuser 
zu übern. f. den Vertrieb industriell. 
Prod. in Griechenland, Kleinasien und 
d. Balkanländern. Die Waren werd. in 
moderne Depots eingelagert ohne jede 
Kosten 1. d. Auftraggeb. Ausstellungs- 
räume In d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgarantien. Erstkl. Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl.u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb-Diesel-, elektr. 
Motore u. Dynamos, elektr.Haushaltungs- 
apparate, Lampen, Armatur Aufzüge, Ven- 
Vier, Pumpen, sanit. Anlagen, Mühlen, 
Werkzeugmaschin. f. Holz- u. Elsenbearb., 
landwirtschaftl. Maschin., Transmission.. 
Kühl- u. Eismaschin. Möbel, Näh- Schuh- 
macher-,Strumpfstrick-, Schreibmaschin., 
Registrierkassen usw. Angebote an John 
C.Diamantidi Sons, Colocotroni, 61b, 
Le Pirée, Grèce. 
olland. Wir wünschen Allein- 
vertretung von erstklassigen deut- 
schen Firmen zu übernehmen von 
Neuheiten und praktischen Artikeln. 


Bureau, Lagerraum zur Verfügung. 
Deutsche Referenzen. Angebote unter 
K. A. 1750 


an den Auslandverlag 
6 m. b. H.. Berlin SW 19. (*) 


ndien. Firma in Calcutta wünscht 
die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren, Elzen. Stahl. Metall, Röhren 
usw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
ell. Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


nalen. Gewünscht Vertretungen für 
Fahrräder, englisches Modell, Fahr- 
räder, Räder und Röhren. Korresp. 
nur in englisch. 
Gefällige We sind zu richten 
an The Gujerat Cycie & Motor Co., 
Ahmedabad, India, Richey Road. 


talien. Firma mit Kundsch. In ganz 

Italien würde auch auf eig. Rechnung 

Vertretungen übernehmen für Schirm- 
stangen. Stockgriffe u. sämtl. Artikel für 
Schirmfabriken. Briefw. engl., französ., 
span. Angeb. unt. K. A. 1685 an Ausland - 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Vertretungen gewünscht von 
deutschen Fabrikanten, die Zeliungs- 
papler, Zellulose u. Holzmasse liefern. 
Off. in ital. od. franz. Wé u. K. A. 1768 an 
Auslandverlg. GmbH., Berlin SW19.(* 


talien. Gesucht der Alleinverkauf 
für ganz Italien für Kaffee. Ersatz. 
Davoglio A Zorzutti, Milano, Via 
Solar 56. Vertreter von 2 grossen nord. 
französischen Häusern für Zichorien. Die 
Firma würde den Import dieser Produkte 
aufnehmen und sucht auch Vertretungen 
bedeut. Fabrikanten von Kaffee-Ersatz 
Könnte eine gute Entwicklung des Ge- 
schäfts garantieren. Erstkl. Referenzen. (*) 


nserenten abzufassen. 


talien. Vertret ges v deutsch. Häu- 
sern, spezialls. i Material. f. Häuser. u. 
Strassenbau. Erstkl. Refer stehen zur 
Verfüg. Angeb. i. Ita l. od franz. Sprache 
unt. K. A. 1770 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW. 19. (*) 


talien. Haus in Mailand, das bereits 
mehrere deutsche Häus. vertr., wünscht 
für erstkl. Fabrikanten in Alpaka- und 
Alumin.-Bestecken, Lederw. (Brieftasch., 


Portemonnales,Börsen,Necessaires usw.). 


Stahlw. (Mess., Rasiermess. usw.), sowohl 
In Italien als auch in den Kolonien tätig 
zu sein. Deutsche Bank- und Handels- 
referenzen. Ang. unt. K. A. 1687 an Aus- 
landvertag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Serlöse Firma übernimmt 
Vertretungen erstklassiger Häuser. 
dE 

lungsfähigke ‚un e 

an Gates G.m.b.H., Berlin 

SW 19. Genaue Angabe erwünscht 


talien. Ernsthaft. Vertreter wünsch! 
Fabrikanten v. Haus- u Küchengeräten, 
Glaswaren, Schiffsbedarfsartikel, ver- 
schied. Eisenwaren für Venezien u. Nord- 
Italien zu vertret. angen unt.K.A.1720 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19.(*) 


talien. Die Fa. O. Gariboldi & Co., 
monza, Corso Milano 6. wünscht mit 
leistungsf. deutschen Papierfabriken 
zwecks Uebernahme der Alleinvertretung 
mit Niederlage in Verbindung zu treten. 
Erstklassige Referenzen, evtl. Stellung 
einer Kaution. Korrespond. deutsch. 


talien. Vertret. ges. von deutschen 
Fabrik. f.Massenartik. Erstkl. Bank- u. 
Handelsrefer., lange Praxis u ausged 
Kundsch.vorhand. Off. unt. K. A 1785 an 
Auslandverl.OmbH ‚Berlin SW. 19. (6) 


tallen., Alte und seriöse Firma in 

Palermo sucht Vertretung u. Niederlage 

erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 
Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote erbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
landveflag GmbH., Berlin SW 19. 


— 
adarisch.insein. Kommiss.-Fa 
in Las Palmas wünscht in Handels- 
Beziehung. m. dtsch. Exporteuren zu 
treten, d Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer. Angeb unt. K. A. 1645 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 
— E 


uba. Spezialhaus in Habana für 
Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dieVertretung v. Fabrikant. von Luft- 
ballons. Apparaten z. Aufblasen v. Ballons 
rer od.Luft),Präservativs, Abziehbild. 
Kinder, Spielwar. aus Papier u. Pappe u. 
andere billige Arten zu übernehm. Kauf 
auf eig.Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


uba. Firma In Habana wünscht d. 
Vertr. a. Kommissionsbas. f. d.Repu- 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 

kant. u. Exporteuren i. Spielwaren, Messer- 
waren, Machetes, Porzellan- u. Glaswaren, 
emalll. Eisenwaren, Rasiermesser und 
Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


eegen eieiei . 
uba. Import- und Export-Firma in 
Habana wünscht mit deutschen 
Fabrikanten in Verbindg. zu treten, 

um diese in Kuba u. Mexiko zu vertreten. 
Gute Dienste, aufmerksame Behandlung 
zugesichert. Ang. unt. K. A.1771 an Aus- 


landverlag O. m. b. 1., Berlin SW19.(*) 


eiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird, 

a 1 die lose beizuiegen sind (also nich: auf die Umschläge aufgeklebt, 

elegt werden dürfen), erstattet werden. Im: eigenen interesse der anbietenden Firma li 
í Alle mit einem Stern (*) 


ezeichneten Anzeigen erscheinen 


alta. Joset Tabona, 
Sda. Tesoreria, Valletta, 
Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, Italienisch, 
oder Französisch. 


arokko. Gewünscht Offerten 
M in Artikeln, die sich für den Ver- 
kauf auf dem Lande eignen. An- 
ebote erbeten an J. Cervera Bofill, 
elilla/Marruecos, Gran Capitan 3. (*) 


SH York sires Paterson Duff & Co., 


74, York Street, Glasgow wünschen 

Alleinvertretung f. Eisen u. Stahl sow. 
Röhrenzubehörteile u. Flanschen f. Inland 
u. Export. Korres p. in engl. Sprache. 


izilien. Die Firma Salvatore 

Petrantoni, Caltanissetta, ge- 

ündet 1888, wünscht Vertretung 

von für Italien geeignet. Exportartikeln. 

Beste Referenz. Angebote in Italienisch, 
Französisch oder Englisch. i 


panien. Intercamblaria Comer- 
cizi, S. A. Madrid, Plaza del 
Angel 21 — Lo Gewünscht Con- 
signationen, Commissionen, Vertretun- 
gen und Agenturen für den Verkauf von 
ureauartikeln, Düngermitteln, pharmaz. 
Produkten, Reklame-u.Geschenkartik. 


panien., Vertreterfirma in Bar- 

celona würde die Alleinvertretung 

erstklass. deutscher Fabrikanten von 

für d. spanischen Markt geeignet. Artikeln 

übernehmen. Referenz. steh. auf Wunsch 

zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 1648 an den 
Auslandverig.GmbH., Berlin SW 19. 


panien. Die Firma J. Julla S. 

en C., Barcelona, Princesa 59, 

die gute Beziehungen und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Alleinvertretung be- 
deutender und serlöser Häuser, die 
tür Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


Panien., Ingenieur in Madrid 
wünscht Vertretung. f.Spanien in Ma- 
schinen f. Holz- u.Metallverarbeitung, 
Werkzeuge, sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge, geeignet f. Zimmereien, Tisch- 
lerelen u. Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A. 1831 an 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korresp. nur spanisch, franz. od. italien. 


sprechend und verschied. Handels- 

zweige kennend, würde die Ver- 
tretung deutsch. Häuser f. Spanien über- 
nehmen. Angeb. unt. K. A. 1662 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19, 
„. ĩ T 


S Valter Haus in Valencia wünscht 


u muessen yore 
Sean Junger Spanler, französ. 


Vertretungen von Lieferanten und 
Fabrikanten von Weinen, Alkohol, 
chemisch. Produkten, Schreibmaschinen 
usw. Angeb. unt. K. A. 1742 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin SW 19.(*) 


EE 
panien. Jose Masana e H Jo, 
Apotheker, Barcelona (Spanien). 
Aragon 280. wünscht Vertretungen 

von Fabrikanten von chemischen 
und pharmazeutischen Produkten 
sowie Spezialitäten. 


Der 


t es, die Offerte in der 
in dieser Nummer zum ersten Male. 


SPANIEN. 


Jos& Benavente Marin, Lorca, Murcia, 
Commissions- und Vertreter - Centrale. 
Firma gegründet 1896 (°) 


S Wa Firma In Avilés wünscht 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf weg 
aber auch nicht in die 


bedeutende deutsche Häuser und 

Fabrikanten für ganz Spanien oder 
elnzelne Teile zu vertreten in allen ge- 
eigneten Artikeln, besonders Neuheiten. 
Angebote unt. Chiffre K. A. 1591 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


üdafrika. Agenturen verlangt 

in einfachen und Stacheldrahtum- 
zäunungen, Ballendraht, Werkzeug, 
Messerwaren, Eisenwaren, Emaillewaren, 
Haushaltartikeln, Porzellan- u.Glaswaren, 
Blaudrucks, Flanellen, Baumwollwaren, 


Unterzeug, Strumpfwaren, Musikinsira- 


menten, Uhren u. Neuheiten jed. Art. Alle 
Einzelheit, Kataloge u. Muster die be 
rechn. werd. könn. geg. zukünft. Kommis- 
sion (wenn nicht benutzt,werd.dieselb.be- 
zahlt bezw.zurlickgesandt)a.K. Wimmer, 
(Est. 1890) 79, Long Street, Cape Town. 
Relerenz.: National-Bank of South Africa, 
Ltd , Antwerp. London u. New York. 


ortugal. Weinhaus in Porto will 
den Import für den d 
Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt. Angeb. unt. K. A. 1818 an Aus- 
iandverlag GmbH., Berlin SWI8. 


P ortugal. Vertreterlirma. die 


auch für eigene Rechnung kauft, 
würde die Vertretung deutsche 
Häuser übernehmen. Korrespondenz 
ortugiesisch oder französisch. Ange- 
te unter K. A. 1739 an den Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. () 
ertugal. Portugiesische Firma. 
P etabliert in Porto, scht ernsthafte 
Vorschläge f. die ausschlleßl.Vertret. 
L Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in 
verschied.Artikel.,vorzugsw. all Artikel d. 
Metallindustr., Messerschmiedew., Hand- 
werkz., Wirtschaftsartik., Möbel, Bureau- 
artik.,Papierw.,Reklameartik.‚Neubeiten. 
Korrespond. portugiesisch, spanisch oder 
anzösisch. Angeb.unt.K.A.1578 an Aus- 
andverlag GmbH., Berlin SW 19. 


6 
ortugal. Eine der bedeutendsten 
P Importlirmen wünscht die Vertretung 


einer sehr bedeut. Anilinfarbenfabrik 
u. and. Produkte zu übernehmen. Ang.an 
Sociedade Produtos Quimicos Ltd., 
Campo das Cebollas 43-1°, Lissabon. (*) 
Ee 


ay. Erstkl. Haus I. Montevideo 
m gut geschäftl.Verbind.wünschtVer- 
Nee in folg. Artik. zu übernehmen: 
Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 
Produkte, Strumpfwar., Schreib- u. Rechen · 
maschinen, Papiere usw. Ausführl.Offert. 
In deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
Auslandveri. OmbH., Berlin SW18. 


in. Staaten. Suche Vertretg., 
Vente 8e Komm. von verlässt. und 
konkurrenzf. Firmen aller f. d. westl. 
Staaten v. Nordamerika geeign. Artikeln. 
Kauf auf eig. Rechn. Womögl. Muster u. 
Katal. erb. unter K. A. 1738 an Ausiand- 


verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. e 
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, HAMBURG 
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Internationale Möbeltransporte 
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öln. Oscar Hoffmann, Köln a. Rh. 
Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital., Schweiz Engl. Frankr. 
Skandinavien usw., Bahnsammelverkehre 
nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, 
sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 


tettin. Eugen Rüdenburg, 
gegr. 1859. Internst. Speditionen, 
auch in Hamburg und Lübeck. 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin! 
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8/35, 10/30, 16/45 PS 


Lastkraftwagen 
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im Grune waldrennen am 23. IX. 1921 
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Dinos 16/45-PS- Serien- Sechssitzer- Erfolg 
strafpunktfrei in der Hochgebirgs-Zuver⸗ 
lässigkeitsfahrt des Kon. Norg. Autoclub 
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STOEWER-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vormals Gebrüder Stoewer, STETTIN 


20. Oktober 1921 CC — Dag Echo 


` 


verwertung von Sand, 
Sihladten u. Ablall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung : 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 8 Fernrohre 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos : ersetzen vollkommen das gewöhn- 
: liche Visier, wenn von erfahrenem 
Fachmann auf die Waffe sachgemäß 


SPEZIAL-ER ZEUGNISSE: -~ aufgepaßt. Sie geben dem alters- 
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liefert auf Grund 38 jahriger Erfahrung praktisch 
bestbewährte Anlagen eigenen Systems, und zwar: 
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Wochenschau vom 11. Oktober bis 17. Oktober. 


och ist die Entscheidung des Völkerbundsrates in der 
oberschlesischen Frage in ihrem ganzen Umfange 
und den Einzelheiten der Grenzfühung nicht be- 
kannt, allein schon aus den bisherigen Mitteilungen geht 
hervor, daß der Viererausschuß in Genf sein Urteil nicht un- 
voreingenommen. sondern ganz offensichtlich unter dem Ein— 
flusse bestimmter politischer Strömungen gefällt hat, die in 


Genf für eine Lösung zugunsten der polnischen Forderungen. 


wirkten. Der Machtspruch von Genf berücksichtigt in keiner 
Weise das unbestreitbare und auch von Lloyd George aner- 
kannte Recht Deutschlands auf ein deutsches, unge- 
teiltes Oberschlesien. Er steht in schroffem Widerspruche 
zu den im Friedensvertrage über Oberschlesien getroffenen 
Bestimmungen und wird dem Ergebnis der Volksabstimmung 
vom 20. März, durch die das oberschlesische Volk in seiner 
überwiegenden Mehrheit seinen Willen, bei Deutschland zu 
bleiben, in unzweideutiger Weise kundgab, nicht im ent- 
ferntesten gerecht. Er bedeutet ein neues schweres Unrecht 
gegenüber einem wehr- und waffenlosen Volke. 

Die Übertragung der oberschlesischen Entscheidung an 
den Völkerbund erfolgte, weil der Oberste Rat in Paris in- 
folge der englisch-französischen Meinungsverschiedenheiten 
keinen anderen Ausweg mehr wußte. Die Mehrheit im 
Obersten Rate, England. Japan und Italien, hat zwar aner— 
kannt, daß die polnisch- französischen Wünsche ungerecht 
seien, und ohne energischen Widerstand Frankreichs wäre 
man in Paris vielleicht zu einer Lösung gekommen, die zwar 
nicht den deutschen Wünschen in jeder Hinsicht entsprochen, 
die aber wenigstens im Sinne des Friedensvertrages eine 
Aher der Fortbestand der 
Entente stand auf dem Spiele und so einigte man sich 
dahin, die oberschlesische Frage dem Völkerbundsrate zu 
übertragen. 

Die- Erwartung der Optimisten, daß der Völkerbundsrat 
sich als weniger parteiisches Organ erweisen würde, als der 
Oberste Rat, hat sich als trügerisch erwiesen. 

Wie bisher, so hat es sich auch hier bestätigt, daß der 
Völkerbundsrat nichts anderes ist, als ein Werkzeug jener 
Mächte, die im Obersten Rate die Interessen der Entente ver- 
treten, eine Einrichtung, die mehr der brutalen Macht als 
dem Rechte‘ dient. Wenngleich dem Völkerbundsrate auch 
neutrale Staaten angehören, so bleibt er dennoch Partei. An- 
scheinend hat er sich verpflichtet gefühlt, keine der großen 
Mächte vor den Kopf zu stoßen und so ist eine Entscheidung 
zustande gekommen, die in Wirklichkeit keine Entscheidung, 
sondern eine Verlegenheitslösung ist. 

Auch die Sachverständigen des Völkerbundsrates, ein 
Tscheche und ein Schweizer, haben zugestehen müssen, daß 
eine Aufteilung des Industriegebietes wirtschaftlich eine Un- 
möglichkeit darstellt und sowohl die Viererkommission des 
Völkerbundsrates wie der Völkerbundsrat selbst haben sich 
dieser Auffassung angeschlossen. Aber als Werkzeug der 
Gewaltpolitiker der Entente haben sie sich nicht entschließen 
können, aus dieser Erkenntnis die einzig richtige Folgerung 
zu ziehen und das Industriegebiet Deutschland ungeteilt zuzu- 
Sprechen. Das nach politischen Gesichtspunkten geteilte 
Industriegebiet soll durch eine Art wirtschaftlicher 
Naht weiterhin zusammengehalten werden, wozu 
eine Art autonomer Wirtschaftsprovinz berufen sein soll, über 
deren Befugnisse genaue Meldungen allerdings noch nicht 
vorliegen. Wirtschaftlich soll das Industriegebiet ungeteilt 
bleiben, politisch soll es in seinem größten Teile Polen zu- 


geschlagen werden. In Wirklichkeit kommt diese Teilung — 
darüber kann nichts hinwegtäuschen — einer glatten Spaltung 
Oberschlesiens gleich. 

In den Bestimmungen des Friedensvertrages über Ober- 
schlesien findet die Entscheidung des Völkerbundrates keine 
Stütze. Sie steht zu ihnen in schroffstem Widerspruche; 
ebenso aber widerstreitet die Entscheidung dem Ergebnis der 
Volksabstimmung. Bei der Abstimmung wurden 716 406 
deutsche und nur 471406 polnische Stimmen abgegeben. 
Gerade Kattowitz, das zu Polen geschlagen werden soll, hat 
eine, wenn auch nicht große deutsche Mehrheit, ebenso 
Königshütte, über dessen Schicksal bestimmte Meldungen 
noch nicht vorliegen, von dem es jedoch heißt, daß es eben- 
falls den Polen zugesprochen werden soll. 

Der Verlust wertvoller Teile des oberschlesischen In- 
dustriegebietes und seine Auslieferung an ein kulturell und 
wirtschaftlich rückständiges Staatswesen widerspricht nicht 
nur dem deutschen, sondern dem europäischen Interesse und 
verzögert den Wiederaufbau in unverantwortlicher Weise. 
Zu der schreienden Ungerechtigkeit am deutschen Ober- 
schlesien gesellt sich ein wirtschaftliches Verbrechen von 
internationaler Tragweite. 

Denn das Erfüllungs programm der deut- 
schen Regierung war ebenso wie die geplante 
Kredithilie der Industrie auf die Voraussetzung ge- 
gründet, daß Oberschlesien beim Reiche verbleibe. Den Ein- 
druck, den die Entscheidung des Völkerbundrates hervorrief, 
wird durch einen neuen katastrophalen Sturz der 
Mark gekennzeichnet. Es erhob sich die Frage, ob das 


a 


Kabinett Wirth unter den durch die Genfer Entscheidung ge— 


schaffenen neuen Verhältnissen in der Lage sein werde, 
seine Politik fortzuführen. Eine bestimmte Stellungnahme 
war der Regierung nicht eher möglich, als bis ihr der Spruch 
des Obersten Rates amtlich zur Kenntnis gebracht wurde. 
Sie hat sich daher ihre Entscheidung in der Rücktrittsfrage 
vorbehalten. | 

Wie in der oberschlesischen Frage hat der Völkerbund 
auch in der Deutschland nicht minder tief berührenden Frage 
des Saargebietes versagt, denn allem Anschein nach werden 
die dringenden Vorstellungen der Saardelegierten, deren Denk- 
schrift eingehend die zerstörenden Wirkungen der Franken- 
währung schilderte, unbeachtet bleiben. 

Um den Konflikt zwischen Ungarn und Deutschösterreich 
wegen des Burgenlandes zu schlichten, hatte der italienische 
Außenminister della Toretta eine Konferenz von Delegierten 
der beiden Staaten nach Venedig einberufen. Zu dieser Kon- 
ferenz waren der deutschösterreichische Bundeskanzler Dr. 
Schober mit mehreren Delegierten sowie eine ungarische 
Delegation unter Vorsitz des ungarischen Außenministers 
Baron Banffy erschienen Nach zweitägiger Beratung 
wurde ein Übereinkommen zwischen den beiden Staaten er- 
zielt, das zunächst erst den Parlamenten vorgelegt werden 
wird, che es zur Veröffentlichung gelangt. 

Das Abkommen wurde auf folgender Grundlage ge- 
schlossen: die ungarische Regierung verpflichtet sich, die 
Räumung des Burgenlandes von den ungarischen Banden 
(durchzuführen. Wenn das Burgenland geräumt ist, wird in 
der Stadt Oedenburg sowie in sechs anderen Gemeinden 
West-Ungarns eine Volksabstimmung stattfinden. Sollte sich 
dieses neue Abstimmungsgebiet für das Verbleiben bei Ungarn 
entscheiden, so wird Ungarn seine Schuldforderung an Öster- 


reich zurückziehen. 
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Die Zerreißung Oberschlesiens. 
Der Entscheid des Völkerbundrates. 


die von der deutschen Offentlichkeit seit der schlimmen 

tober, abends gefallen. Sie bestätigt alle Befürchtungen, 

ie Entscheidung in Genf ist am Mittwoch, den 12. Ok- 
Wendung der Dinge an diese Entscheidung geknüpft waren. Ob- 


wohl das amtliche Kommuniqué, dessen Wortlaut eine halbe 


Stunde nach Schluß dieser letzten und ganz kurzen Sitzung aus- 
gegeben wurde, über die für Deutschland wichtigste Frage 
der politischen Grenzführung kein Wort enthält, muß auf Grund 
von Mitteilungen, an deren Richtigkeit ein Zweifel nicht mehr 
möglich ist, eine Teilung des Industriegebiets 
als Tatsache hingenommen werden, und zwar eine Tei- 
lung, die ein für Deutschland höchst unglück- 
liches Kompromiß zwischen dem Plan einer 
Neutralisjerung und der Überlassung des 
Industriegsbietes an Polen darstellt. 

Nach der Entscheidung des Völkerbundrates fallen die 
Kreise Kattowitz und Königshütte mit den dazu ge- 
hörigen Städten an Polen, während die Stadt und der größte 
Teil des Kreises Beuthen hei Deutschland bleiben. An 
Polen fallen weiter der Kreis Pleß und der größte Teil des 
Kreises Rybnik. Deutschland behält die Kreise Gleiwitz, 
Hindenburg, Rosenberg, Kreuzburg, Oppeln, Groß-Strehlitz, 
Tost, Kosel, Oberglogau, Leobschütz und Ratibor. Von den 
Kreisen Tarnowitz und Lublinitz erhalten Deutschland 
den westlichen und Polen den östlichen Teil. In beiden Fällen 
steht die genaue Grenzführung noch nicht fest, doch darf ange- 
nommerf werden, daß die beiden Kreisstädte bei Deutschland 
bleiben. 

Der Wortlaut des amtlichen Kommuniques ist folgender: 

„Der Völkerbundrat hat seine Arbeiten über die Fest- 
setzung der Grenze Oberschlesiens beendet. Der Kurier, der 
heute abend nach Paris abreist, wird dem Ministerpräsidenten 
Briand als derzeitigen Präsidenten des Obersten Rates die 
Antwort überbringen, die der Rat des Völkerbundes auf die an 
ihn in der Sitzung des Obersten Rates vom 12. August er- 
gangene Einladung erteilt, den Obersten Rat bei der Lösung 
des oberschlesischen Problems zu unterstützen. 

Der Rat mußte bei der Prüfung der Frage gemäß den Be- 
stimmungen des Friedensvertrages gleichzeitig die Wünsche 
der Einwohner, die in der Volksabstimmung zum Ausdruck 
gekommen sind, und die geographische und wirtschaftliche 
Lage des Landes berücksichtigen. Die erste Schwierigkeit 
ergab sich sowohl vom geographischen wie vom wirtschaft- 
lichen Gesichtspunkt daraus, daß die Bewohner, die für Deutsch- 
land, und die, die für Polen gestimmt hatten, eng miteinander 
vermischt wohnen, und zwar in verschiedener, aber immer sehr 
erheblicher Zahl gerade in den am dichtesten bevölkerten 
(Gegenden des Gebietes. Es war nicht möglich, eine Grenz- 
linie festzulegen, die nicht auf polnischem Gebiet eine An— 
zahl Personen beließ, die für Deutschland gestimmt hatten, 
und auf deutschem Gebiet Personen, die für Polen gestimmt 
hatten. Alles, was der Rat tun konnte, war, zu versuchen, 
diese Fälle auf ein Mindestmaß zu beschränken, indem er 
sich so eng wie möglich an die durch das Ergebnis der Volks— 
abstimmung gezogene Linie hielt. 

Eine Grenzlinie, die unter diesen Bedingungen gezogen 
werden sollte, mußte Gegenden voneinander trennen, die vom 
industriellen Gesichtspunkt aus eng miteinander verbunden sind 
und voneinander abhängen. Die Schaffung einer neuen Grenze 
in solcher Gegend, die sich wirtschaftlich unter demselben 
politischen und industriellen Regime entwickelt hätte, konnte 
die verhängnisvollsten Folgen diesseits und jenseits dieser 
Grenze haben. Das wäre sicher der Fall gewesen, wenn die 
(irenzlinie die Errichtung einer neuen Zollschranke, die Tren- 
nung der öffentlichen Dienste, der Wasserwerke, den Umlaui 
einer neuen Münze und die Inkraftsetzung einer neuen bürger- 
lichen und industriellen Organisation zur Folge hätte. 

Es war unmöglich, diese wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
durch einige leichte Veränderungen auszuschalten, die man 
etwa an einer ausschließlich nach der Volksabstimmung ge- 
zogenen Grenze angebracht hätte. Selbst wo mehrere Ge- 
genden mit einer klaren, aber nicht überwältigenden Mehr- 
heit einer der beiden Nationalitäten nur nach wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten und nicht nach der Volksabstimmung zugeteilt 
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wären, hätte die Grenzlinie wirtschaftlich auf das engste zu- 
sammenhängende Gebiete voneinander trennen müssen. Der 
Rat sah sich der Tatsache gegenüber, daB eine Grenze, die das 
Industriegebiet nicht geteilt hätte, die Unterdrückung aller 
Hoffnungen und Wünsche durchaus nicht etwa nur kleinerer 
Minderheiten in bedeutungslosen Gegenden, sondern ent- 
scheidender Mehrheiten in sehr wichtigen Landstrecken zur 
Folge gehabt hätte Nun hat aber nicht nur die Volksab- 
stimmung diesen Hoffnungen und Wünschen zum Ausdruck ver- 
holfen, sondern hat sie sogar ermutigt, und das war die innerste 
Schwierigkeit des ganzen Problems. Überflüssig dazan zu 
erinnern, daß diese Schwierigkeiten noch‘ beträchtlich erhöht 
wurden durch die lange Zeitdauer der Vorverhandlungen, die 
eine zahlreiche Bevölkerung mehr als zwei Jahre nach 
Friedensschluß in einer peinlichen Ungewißheit über ihr po- 
litisches Schicksal ließ. 

Zuerst beauftragte der Rat eine Kommission aus vier seiner 
Mitglieder, und zwar die Delegierten von Belgien, Br: lien. 
China und Spanien, das Problem zu studieren,, Die Arbeiten 
dieser Kommission führten zu dem Ergebnis, daß die Frage 
nicht gelöst werden konnte, wenn man sich damit begnügt 
hätte, eine Grenze nur nach dem Ergebnis der Volksab- 
stimmung oder nur nach wirtschaftlich en Gesichtspunkten oder 
nach einem Kompromiß beider Gesichtspunkte zu ziehen. Nach 
welcher Art man auch die Grenze gezogen hätte, die Ergeb- 
nisse ohne irgendeine andere Bedingung wären verhängnis- 
voll gewesen. | 

Infolgedessen hat die Viererkommission nach gründlichem 
Studium beschlossen, dem Obersten Rat bei der Empfehlung 
einer neuen Grenze gleichzeitig vorzuschlagen, daß während 
eines genügend langen Zeitraumes Garantien gegen 
jede Veränderung der gegenwärtigen Wirt- 
schaftsbedingungen des Landes gegeben werden. 
um eine möglichst vollständige und wirksame Anpassung des 
Wirtschaftslebens zu ermöglichen. Sachverständige von an- 
erkannter Autorität und Spezialisten auf diesem Gebiete, die 
unter den Mitgliedern des Völkerbundes ausgesucht wurden, 
frei von jedem Einfluß schon infolge ihrer Nationalität und 
auch infolge der Behörden, die sie ernannt haben, wurden da- 
mit beauftragt, die wirtschaftlichen Bedingungen zu unter- 
suchen, die nötig wären, um dieses Ergebnis zu erzielen. Die 
vier Mitglieder des Rates haben die Sachverständigen ersucht, 
die allgemeinen Maßnahmen zu untersuchen, deren Anwendung 
geeignet wäre, die Fortführung des Wirtschaftslebens in Ober- 
schlesien zu sichern und die Schwierigkeiten der Übergangs- 
zeit auf ein Mindestmaß herabzusetzen. Diese Maßnahmen 
finden sich in der beigegebenen Note. 

Diese Maßnahmen, deren Annahme empfohlen wird, sehen 
für einen Zeitraum von verschiedener Dauer, der für die wich- 
tigsten Fälle bis zu 15 Jahren geht, eine Reihe von Ab- 
kommen vor für eine unparteiische und gerechte Regelung 
des Eisenbahnwesens, der Wasserwerke, der 
Elektrizitätswerke, ebensodie Aufhebung der 
Zollgebühren für viele Artikel, darunter Kohle 
und Zink, sowie die Aufrechterhaltung der 
deutschen Mark-Währung als gesetzlicher 
Währung in den an Polen abgetretenen Ge- 
bieten. Der Rat hat die Annahme dieser Pläne gleich- 
zeitig mit Garantien für den Schutz nationaler Minderheiten 
empfohlen, in der Meinung, daß das eine wesentliche Ergän- 
zung zu der Errichtung einer politischen Grenze wäre. Auf 
diese Weise und allein auf diese Weise wäre es möglich, den 
politischen Bestrebungen der Bewohner in weitestem Maße 
Rechnung zu tragen und gleichzeitig die Aufrechterhaltung der 
wirtschaftlichen Blüte des Landes zu sichern.“ 

Am Schluß der Sitzung hielt der Präsident Graf Ischi, eine 
Ansprache, in der er die Lösung dieser schwierigsten und 
verwickeltsten Frage, die dem Völkerbundrat oblag, feierte: 
„Wir befinden uns in einer entscheidenden Stunde im Leben 
des Völkerbundes und danken bei dieser feierlichen Gelegen- 
heit den Vertretern von Belgien, Brasilien, China und Spanien 
dafür, daß sie dem Rat eine so wertvolle Hilfe geleistet 
haben. Das Ergebnis ihrer Arbeit ist durchtränkt von einem 
Geist der Versöhnung, der Gerechtigkeit und der höchsten 
Billigkeit Die Lösung dieser Frage wird in weitestem Mabe 
zur Aufrechterhaltung des Friedens in Europa und in der Welt 
beitragen.“ (11!) 
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20. Oktober 1921 
Zu dem Genfer Beschluß 


schreibt die Deutsche Allgemeine Zeitung: 


= Der Völkerbund aber büßt durch sein Eintreten ür eine 
zertrümmerung Oberschlesiens den letzten kärglichen Rest 
von Ansehen ein, den er in der Welt vielleicht noch besaß. Bleibt 
es dabei, daß der Oberste Rat die bisher skizzierte Aufteilung 
Oberschlesiens anerkennt, so ist die gesamte Grundlage ge- 
schwunden, auf der das politische und wirtschaftliche Leben 
Deutschlands sich aufbaute. Nur unter der Voraussetzung, daß 
der letzte Produktionsbezirk Deutschlands neben der Ruhr 
dem Reiche belassen wurde, war Deutschland auf das Londoner 
Ultimatum eingegangen. Aber die Voraussetzung jeder Er- 
füllung der nach dem Urteil erfahrendster Fachleute die Kraft 
des deutschen Volkes weit übersteigenden Verpflichtungen war 
der Verbleib Oberschlesiens beim Reich. Ohne Oberschlesien 
gerät das ganze Gebäude ins Schwanken. Die Reparations- 
leistungen werden unmöglich, aber ebenso jede Aussicht darauf, 
den wirtschaftlichen Tiefstand Deutschlands zu überwinden und 
seine Valuta gesunden zu lassen, deren Entwertung Deutsch- 
land zum Schleuderwettbewerb auf den fremden Märkten 
geradezu zwingt. 

Die Enttäuschung über Oberschlesien reißt nicht nur das 
Kabinett Wirth in den Abgrund, auch die Bildung einer 


neuen Regierung, mag man sich deren Zusammensetzung im 


einzelnen denken, wie man will, wird so gut wie illusorisch. 
Hinter dem Verlust Oberschlesiens droht das graue Gespenst 
des Chaos, einer Wirrnis, žus der das verzweifelte deutsche 
Volk sich nicht mehr herauswinden kann. Aber Deutschland 
wird nicht das einzige Land sein, das ins Elend gerät. Die 
Schwierigkeiten, unter denen alle europäischen Staaten leiden, 
werden ins Ungemessene gesteigert werden, und die Gläubiger- 
staaten werden damit rechnen müssen, daß ihr Hauptschuldner 
zum Bankerott getrieben wird. Dahin strebt wohl Frankreich. 
Es denkt, aus dem Durcheinander Vorteile zu ziehen, einem 
zahlungsunfähigen Deutschland das linke Rheinufer entreißen 
und das Ruhrrevier besetzen zu können, nachdem das ober- 
schlesische Industriegebiet durch eine bewußte Zertrümmerung 
lahmgelegt worden ist. Daß das Siechtum des deutschen 
Volkes die Nachbarn mit Krankheitsstoff anstecken muß, das 
übersehen jene französischen Politiker, die dem gesunden 
Menschenverstand zum Trotz nur die Erfüllung wahnwitziger 
Machtträume ersehnen. * 
Die 
erklärt: Die Entscheidung über Oberschlesien ist gefallen. 
Einzelheiten über die Art und Weise der Teilung des In— 
dustriegebietes liegen noch nicht vor. Daß es geteilt werden 
wird, darüber kann ein Zweifel nicht obwalten. „Hierauf 
wurde vom Völkerbundsrat einstimmig der Vorschlag einer 
Teilung Oberschlesiens gutgeheißen,“ so lauten die Worte des 
brasilianischen Vertreters da Cunha, der selbst Mitglied der 
Viererkommission des Völkerbundsrates war. Ehe nicht ge- 
nauere Meldungen über die in Aussicht genommene Grenz- 
führung vorliegen, wird man mit einem abschließenden Urteil 
zurückhalten müssen. So viel aber steht heute schon unum- 
stößlich fest, daß der Machtspruch des Völkerbundsrates eine 
unerhörte Vergewaltigung des deutschen Rechts an Ober- 
schlesien bedeutet. Auf Grund des Friedensvertrages und des 
Ergebnisses der Volksabstimmung hat Deutschland Anspruch 
auf ein ungeteiltes Oberschlesien. Niemals kann es die in 
Genf getroffene Entscheidung als gerecht und für sich bindend 
anerkennen. 
Die 

sagt: Die bruchstückweise verbreitete Meldung über die allen 
praktischen und idealen Forderungen Hohn sprechende Lösung 
der oberschlesischen Frage wird heute natürlich schwer zu 
kontrollieren sein. Im wesentlichen trifft sie aber wahr— 
scheinlich, zu. Noch liegt kein amtlicher Bericht über. die 
Entscheidung vor, noch feilen die Ratsmitglieder an einer 
Lösung, noch will der Oberste Rat nicht sprechen, noch ist 
Deutschland berechtigt, an diesem Projekte zu zweifeln. Noch 
ist Zeit, Protest zu erheben und der Welt und dem Völker- 
bund zu künden, daß diese Lösung weder Oberschlesien noch 
der Welt Ruke und Frieden bringen kann. Auf jeden Fall 
muß der Völkerbund wissen, daß nach Eupen und Malmedy, 
nach der Behandlung der Kolonialmandate, nach der gleich- 
mütigen Stellungnahme zu den Leiden der Saarbevölkerung 
eine Lösung der oberschlesischen Frage, die den bisher ent- 
wickelten Plänen entspricht, dem Völkerbund den letzten 


Kreuzzeitung 


Germania 


Kredit in Deutschland und die letzte Hoffnung auf Deutsch- 


lands Beitritt nehmen müßte. 
Das Berliner Tageblatt 


schreibt: Die Rede des Vicomte Ishii zeugt von derselben 
Ahnungslosigkeit, die, zusammen mit anderen Erscheinungen, 
von denen noch ausführlich gesprochen werden wird, die Ent- 
scheidung des Völkerbundsrates als einen welthistorischen Skan- 
dal erscheinen läßt. Wenn der japanische Diplomat glücklich 
lächelnd versichert, der Völkerbundsrat habe seine Aufgabe 
im Geiste der Gerechtigkeit und ergebenen Unparteilichkeit 
erfüllt, so muß demgegenüber erklärt werden, daß der Völker- 
bundsrat mit grenzenloser Oberflächlichkeit und unter völliger 
Mißachtung jeglicher wahrer Rechtsidee sich zum Werkzeug 
der Gewaltpolitiker und der Intriganten gemacht hat, und daß 
von Unparteilichkeit und Gerechtigkeit in seinem Wirken keine 
Spur zu entdecken ist. Der Vicomte Ishii meint, man habe ın 
Genf für „die Aufrichtung des Friedens Europas und der 
ganzen Welt“ gearbeitet. Nein, man hat alle Friedensbe- 
strebungen vernichtet und eine unheilvolle Saat der Zwie- 
tracht gesät. Daß der japanische Diplomat sich über die 
„Ehre“ freut, die ihm zuteil wurde, als man ihm den Vorsitz 
übertrug, gehört zu den entschuldbareren kleinen- Eitelkeiten 
dieser Welt. Aber es wird sich wohl erst herausstellen, ob 
es wirklich eine Ehre gewesen ist. Durchaus zutreffend sagt 
der zufriedene Vicomte Ishii, daß diese Stunden im Leben des 
Völkerbundes entscheidend gewesen seien. Auch das wird sich 
immer deutlicher zeigen, je mehr den Völkern die Wahrheit 
über das in Genf angewendete Verfahren — von dem das 
gestern ausgegebene „Communiqué“ des Völkerbundsrates 
eine absolut schönfärberische Schilderung entwirft — und 
über die Folgen der Entscheidung aufdämmern wird. 


Die Vossische Zeitung 


bemerkt: Die Entscheidung über Oberschlesien, die nunmehr 
in großen Zügen vorliegt, bedeutet eine große Enttäuschung 
für das deutsche Volk und eine schwere Schädigung für 
Europa und für die Weltwirtschaft. Die Ansätze des Wieder- 
aufbaues sind aufs ernsteste gefährdet, die Hoffnungen auf 
eine Konsolidierung der politischen Verhältnisse aufs tiefste er- 
schüttert. Die ZerreiBung Oberschlesiens vollendet den Weg 
der Zerstörung und Zerteilung, der den Frieden zu einer Fort- 
setzung des Krieges machte. Die Staatsmänner haben damit 
bewiesen, daß sie mit ihren Methoden den Weg zum Wieder- 
aufstieg nicht finden können. Die Entscheidung von Genf ist 
durch den unglücklichen Einfluß der Politik zu einer ver- 
hängnisvollen Schädigung der psychologischen und materiellen 
Voraussetzungen einer Wiedergesundung der siechen Welt- 
wirtschaft geworden. 

Die Übertragung der oberschlesischen Entscheidung an 
den Völkerbund war erfolgt, weil der Hohe Rat der Entente 
keinen Ausweg mehr wußte, den Interessengegensatz auszu- 
gleichen, der unter den Verbündeten unter der Maske einer 
gerechten Auslegung der Volksabstimmung ausgefochten 
wurde. Der Völkerbund hat dieselbe Politik des Aus- 


weichens verfolgt, indem er die eigentliche Entscheidung den 


vier am wenigsten beteiligten Mächten — darunter China 
und Brasilien — zuschob. Es ist aber zuviel über die Vor- 
gänge in Genf bekannt geworden, als daß der Nimbus er- 
halten bleiben konnte, als handele es sich bei den Beratungen 
des Viererausschusses um ein Werk abstrakter Gerechtigkeit. 
Die letzte Entscheidung ist doch zwischen Balfour und Bour- 
geois gefallen und stellt eine politische Lösung dar, der 
nachträglich der Versuch angeflickt wurde, einigermaßen wirt- 
schaftlich gut zu machen, was politisch gesündigt worden ist. 

Weil der Völkerbundrat sich abhängig fühlte von den 
Ententeweisungen, hat er mit der politischen Grenze be- 
gonnen und damit sich von vornherein den Weg zu einer 
wirklichen Lösung verbaut. In dem Gedanken eines von den 
Anliegerstaaten zu verwaltenden Industriezentrums, das die 
deutschen, polnischen und tschechoslowakischen Grenzgebiete 
wirtschaftlich zusammenfaßte, lag der Keim einer europäischen 
Entwicklungsmöglichkeit. Daraus ist unter den Händen der 
Politiker ein verkümmertes Gebilde geworden, das noch dazu 
bei Deutschland, statt ausgleichend und versöhnend zu 
wirken, den Stachel hinterläßt, daß man ihm auch noch zu- 
mute, den ihm zugefügten Verlust für den neuen Besitzer, der 
ihn nicht erhalten und nicht verwalten kann, nutzbringend 


zu machen. 
Die Soziulistische Korrespondenz 


schreibt: Wenn wir mit der Teilung des oberschlesischen In- 
dustriebezirkes durch den Spruch des Völkerbundes als einer 


we 
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unumstößlichen Tatsache rechnen müssen, so ist die Empörung, 
die heute ganz Deutschland durchzittert, nur allzubegreiflich. 
Zu widersinnig und zu ungerecht ist dieses Urteil, und kein 
Deutscher denkt daran, es als unabänderlich anzuerkennen, 
und wenn 100 Völkerbundsnationen ihr Siegel daruntersetzen. 
Was wissen wirklich der Brasilianer und der Chinese von der 
inneren Unteilbarkeit Oberschlesiens, von dem deutschen 
Kulturwerk der oberschlesichen Industrie? Sie haben nur 
vor Augen gehabt das polnisch-französische Verlangen nach 
dem Industriebezirk und Deutschlands ohnmächtigen Protest 
gegen Vergewaltigung. 

Die Korrespondenz fährt fort: Aber so selbstverständlich 
die deutschen Empfindungen sind, so wenig dürfen sie uns 
verleiten, eine Politik des Gefühls, der zornigen Aufwallung, 
der Verzweiflung, zu treiben. Jeder Mensch kennt die Stim- 
mung, in der er am liebsten alles rings um sich herum kurz 
und klein schlagen möchte; schließlich beherrscht er doch den 
Wutanfall und schont die Sachen, die seine eigenen sind. Auch 
das deutsche Volk darf sich nicht gehen lassen und nun in 
der Raserei der Enttäuschung alles kaputschlagen. 


Die oberschlesische Protestbewegung. 


ie Kundgebungen der oberschlesischen Organisationen 
der Regierungsparteien an den Reichskanzler stimmen 
in der Verurteilung des Teilungsplanes 
überein. i 
Die Katholische Volkspartei erklärt: „Die Durch- 
führung dieses Planes, der die tatsächlichen Verhältnisse ganz 
auBer acht läßt, würde den Ruin Oberschlesiens bedeuten und 
eine Quelle ständiger Bedrohung des europäischen Friedens 
sein. Wir erwarten eine alsbaldige Erklärung der Reichs- 
regierung, daß eine solche Entscheidung unannehmbar wäre 
und den sofortigen Rücktritt des Kabinetts zur Folge hätte.“, 


In der Erklärung der Demokratischen Partei 
Oberschlesiens heißt es: „Der Plan der Schaffung eines 
unter polnischer Souveränität stehenden, aber wirtschaftlich 
autonomen Gebiets ist der klarste Beweis für die tatsächliche 
Unteilbarkeit Oberschlesiens aus wirtschaftlichen Gründen. 
Die Lebensfähigkeit des Polen zuzuschiebenden Gebiets soll 
durch Deutschland erhalten werden. Ein solcher Vorschlag 
kann nur der Absicht entspringen, Deutschland unter allen 
Umständen an der Gesundung zu verhindern. Die Deutsche 
Demokratische Partei weiß, daß mit der Unterschrift des 
Ultimatums vom Mai dem deutschen Volke die schwersten 
Lasten aufgebürdet worden sind. Sie weiß aber auch, daß es 
unmöglich ist, die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, 
wenn die bisherigen Feinde die wirtschaftliche und politische 
Vernichtung Deutschlands planmäßig weiter betreiben, obgleich 
die deutsche Regierung die eingegangenen Verpflichtungen bis 
ins Letzte erfüllt. Wird der Sachverständigenvorschlag zur 
Tatsache, so fordern wir von der Reichsregierung, in völliger 
Erkenntnis der für die abzutretenden Gebiete erwachsenden 
Folgen, die unbedingte Ablehnung der Anerkennung der ge- 
planten rechts- und vernunitwidrigen Lösung. Wir können 
uns keine deutsche Regierung vorstellen, die diesen ofien- 
baren Rechtsbruch anerkennen würde. Wenn der Völkerbund- 
rat das Recht beugen will, dann muß er allein die Verant- 
wortung für die Vernichtung der kulturellen, zivilisatorischen 
und wirtschaftlichen Werte Oberschlesiens tragen, die es 
einzig und allein Deutschland zu verdanken hat.“ 

Die oberschlesische Bezirksleitung der Sozialdemo- 
kratischen Partei Deutschlands sagt u. a.: „Für 
die katastrophalen Folgen einer solchen Entscheidung können 
weder der Allgemeine Deutsche (Giewerkschaftsbund noch die 
sozialdemokratische Partei Oberschlesiens die Verantwortung 
übernehmen. Die sozialdemokratische Partei Deutschlands 
hat durch die Entsendung ihrer Beauftragten in die Reichs- 
regierung die Erfüllung des Ultimatums vom 3. Mai 1921 in der 
Erwartung übernommen, daß die restlose Erfüllung der For- 
derungen des Ultimatums nur dann Sinn und Aussicht auf 
Erfolg hat, wenn auch die Feindbundmächte auf die Lebens- 
interessen des deutschen Volkes in den Sanktionsfragen und 
in der Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens ge— 
nügend Rücksicht nehmen. Die alliierten Regierungen scheinen 
aber im Begriffe zu sein, diese Rücksichtnahme außer acht 
zu lassen und in der oberschlesischen Frage eine Entscheidung 
zu fällen, die katastrophale Folgen für das Wirtschaftsleben 
Deutschlands nach sich ziehen muß. Von diesen naturnot- 
wendig eintretenden Folgen würde die Arbeiterklasse von 
allen Bevölkerungsschichten am schwersten betroffen werden. 
Die in der sozialdemokratischen Partei Oberschlesiens organi- 
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sierten Mitglieder stellen deshalb an den Vorstand der sozial- 
demokratischen Partei Deutschlands das dringende Ersuchen. 
die sozialdemokratischen Mitglieder der deutschen Reichs- 
regierung zu beauftragen, bei einer für Deutschland ungünstigen 
Entscheidung in der oberschlesischen Frage ihre Ämter im 
Reichskabinett niederzulegen und zu erklären, daß die sozial- 
demokratische Partei als die Vertreterin der arbeitenden Be- 
völkerung die Verantwortung für die Zustimmung zu einer 
solchen Entscheidung nicht zu tragen vermag.“ 

Bemerkenswert ist auch eine Erklärung der Deutsch- 
nationalen Volkspartei, die folgendermaßen schließt: 
„Wir stellen uns hinter jede Maßnahme der Reichsregigrung, 
die geeignet ist, Oberschlesien ganz und ungeteilt dem Reiche 
zu erhalten.‘ 


- Rathenau über das Wiesbadener Abkommen. 


ach Unterzeichnung des Wiesbadener Abkommens 
und auch der Nebenabkommen gab Minister Rathenau 
den Vertretern der Presse folgende Erklärungen ab: 

„Seit Jahren fand zum ersten Male eine Verhandlung statt, 
bei der jeder Teil auf die Interessen des anderen Rücksicht 
genommen hat, und bei der ein freies, nicht diktiertes Ab- 
kommen das Ergebnis war, ein Ergebnis, das ausschließlich aui 
dem Wege der Verhandlung erzielt wurde. 

Was beide Parteien zusammengebracht hat, war das gt- 
meinsam erkannte Bedürfnis der beschleunigten Wiederlier- 
stellung der zerstörten französischen Gebiete. Es ist von 
französischer Seite viel für den Wiederaufbau geleistet worden, 
viel bleibt aber noch zu leisten übrig. Es ist nötig, nicht nur 
im französischen, sondern im Weltinteresse, daß diese schmerz- 
lichste, wie zugleich gefährlichste Spur des Krieges ver- 
schwindet. Vielleicht liegt eine symbolische Bedeutung darin, 
daß sich die beiden Nationen, die sich in vielen aufeinander 
folgenden Kriegen bitter bekämpft haben, sich zum ersten Male 
zu einem wirklichen Friedenswerke vereinigten. 

Deutschland bringt, um dieses Werk zu ermöglichen, ein 
schweres Opfer, und gerade dieses Opfer wird ihm von jeden, 
der die Vereinbarungen, ohne tiefer in sie einzudringen, beur- 
teilt, zum schweren Vorwurf gemacht. Es ist wahr, dab 
Deutschlands Lage nicht derartig ist, daß es sich dazu drängen 
soll, den Bankier zu spielen; am wenigsten denjenigen Ländern 
gegenüber, die von Deutschland große Leistungen zu erwarten 
haben. Aber wenn man berücksichtigt, daß die Goldleistungen 
schwerer auf Deutschland lasten als jede andere Bürde, und 
daß mit der Fortdauer der Goldleistungen die Entwertung cer 


Mark und damit die Unordnung der Staatsfinanzen unabwend- 


bar verknüpft ist, so kommt man zu dem Ergebnis, daß die 
teilweise Vorleistung von vier Jahren, auch finanziell be- 
trachtet, weitaus das kleinere Übel ist. Es wird durch das 
Abkommen nicht nur der Wiederaufbau gefördert, sondern es 
wird auch ein erheblicher Teil der deutschen Lasten aus Goid 
in Sachgüter verwandelt, das heißt ausländische Verpflich- 
tungen durch inländische ersetzt; es wird ferner aber auch 1T 
die deutsche Produktion ein Absatzgebiet erschlossen, das vef- 
mutlich niemals wieder der deutschen Werktätigkeit ent- 
gegenwirkt. 

Das Interesse an dem Abkommen ist aber nicht nur aul 
Deutschland und Frankreich beschränkt, es ist nicht nur eine 
Frage der europäischen Wiederherstellung, sondern es kommt 
mittelbar auch allen anderen Nationen zugute. Denn die 
Waren, die zur französischen Wiederherstellung gebraucht 
werden, drücken nicht auf den Weltmarkt. Abgesehen hier- 
von aber besteht die Möglichkeit, ähnliche Vereinbarungen 
auch mit anderen alliierten Ländern zu treffen, und solche 
Abmachungen werden deshalb leichter sein als die ersteren. 
weil sie nicht, wie die mit Frankreich, auf einer Vorleistungs- 
basis beruhen müssen. 

Die Opfer der Kreditgewährung waren erforderlich, un 
den französischen Aufbau in einem kurzen Zeitraum zustande 
zu bringen. Ahnliche Abmachungen mit anderen Staaten 
werden gleiche Notwendigkeiten nicht mit sich bringen. Es 
friedlicher Basis erfolgte Verständigung einer Periode der 
europäischen Gemeinschaftsarbeit und des Wiedererwachens 
der Weltwirtschaftssolidarität eingeleitet wird.“ ö 

Die Ersetzung von rollendem Eisenbahnmaterial wird 
auf 200 Wagen beschränkt, die in gutem Unterhaltungszustande 
abzuliefern sind. Zur Ablösung der weitergehenden Restitu- 
tionsverpflichtungen wird Deutschland an Frankreich 4500 neue 
Fahrzeuge liefern, deren Typen in dem Abkommen im ei 
zelnen bestimmt sind. Eine aus iranzösischen und deutschen 
Sachverständigen bestehende Kommission wird demnächst i. 
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Paris zusammentreten, um die Einzelheiten der Lieferfristen 


und Bedingungen zu vereinbaren. 
Die Kritik am Wiesbadener Abkommen faßt 
Der Tug 


in nachstehenden Ausführungen zusammen: 

Von dem am 6. und 7. Oktober in Wiesbaden zwischen 
dem deutschen Wiederaufbauminister Rathenau und dem fran- 
zösischen Minister Loucheur abgeschlossenen Wiederaufbau- 
abkommen sagt ein Teil der französischen Presse: „Wenn 
Deutschland die Wiesbadener Vereinbarungen loyal erfüllen 
will, Fat es ebenso schwere Opfer zu tragen, wie sie ihm 
durch die im Mai dieses Jahres festgelegten Zahlungsbe- 
dingungen der Alliierten auferlegt wurden.“ Dieses Urteil aus 
Feindesmund ist für den Wert des Abkommens, den es für 
uns besitzt, außerordentlich bezeichnend. Tatsächlich ist das 
Urteil noch zu schwach. Je länger man sich die Folgen des 
Abkommens für unsere Finanzen und für unser gesamtes Wirt- 
schaftsleben überdenkt. desto mehr kommt man zu der Ansicht, 
daß das Abkommen Bedingungen enthält, die im privaten Ge- 
schäftsleben einfach als gegen Treu und Glauben ver- 
stoßend bezeichnet werden, und daß es unseren zerrütteten 
Finanzen sowie unserer bereits aufs äußerste geschwächten 
Wirtschaft ganz unerträgliche neue Lasten auferlegt. 

Durch das Haupt abkommen erhält Frankreich für 
die nächsten 4% Jahre von Deutschland einen neuen Liefer- 
anspruch in Höhe von 7 Milliarden Goldmark. Davon werden 


uns nur 35 v. H. der Lieferungen. also 2,45 Milliarden Gold— 


mark, sofort angerechnet. Den Rest von 65 v. H. oder von 
4.55 Milliarden Goldmark müssen wir als Vorleistungen 
für Frankreich auslegen. Dieser Betrag wird uns erst in den 
Jahren 1926 bis 1936 zum Teil gutgeschrieben. So ist das 
finanziell zerrüttete und wirtschaftlich geschwächte Deutsch- 
land der Bankier und der Gläubiger seines finanziell viel 
besser dastehenden Feindes geworden. Deutschland wird ge- 
zwungen, diese 4.55 Milliarden den deutschen Lieferanten in 
Papiermark zu vergüten. Das kann es nur durch ver— 
mehrte Inanspruchnahme seiner Noten- 
presse Es muß also seine bereits ungeheuerliche Inflation 
noch außerordentlich vermehren. 

Nebenher aber laufen noch die Zahlungen, 
die wir auf Grund des Londoner Ultimatums 
zu leisten haben. Diese Leistungen betragen ohne Be- 
Sctzungskosten und ohne Ausgleichschulden aus der Vorkriegs- 
zeit, niedrig gerechnet, 3,6 Milliarden Goldmark jährlich oder 
16.2 Milliarden in 4% Jahren. Mit den obigen 4,55 Milliarden 
Goldmark. die wir nach dem Wiesbadener Abkommen für 
Frankreich auslegen müssen, hat Deutschland also in den 
nächsten 4% Jahren insgesamt 20,75 Milliarden Goldmark auf- 
zubringen. Das sind bei dem heutigen Stande der Mark etwa 
600 Milliarden oder jährlich 133 Milliarden Papiermark. Das 
Wiesbadener Abkommen geht also über die 
Verpflichtungen aus dem Londoner Finanz- 
diktat um 133 Milliarden in 4%½ Jahren oder um 


‚Jährlich 30 Milliarden Papiermark hinaus. 


Von den 3,6 Milliarden Goldmark, die wir nach dem 


Londoner Finanzdiktat neben dem Wiesbadener Abkommen 
zu bezahlen haben, erhält Frankreich 52 v. H. oder jährlich 
1,6 Milliarden Mark, in 4% Jahren also 7,2 Milliarden Gold- 
mark. Im ganzen haben wir demnach allein an Frankreich, 
die übrigen Alliierten nicht gerechnet, in den nächsten 
4½ Jahren 7.2 + 4,55 = 11,75 Milliarden Goldmark = 
330 Milliarden Papiermark, oder 73 Milliarden Papiermark 
jährlich zu bezahlen. Durch das Rathenausche Ab- 
kommen erhöht sich der Anspruch Frank- 
reichs Deutschland gegenüber um 63 v. H. 

Bei der vorstehenden Finanzberechnung ist die Frage aber 
noch völlig ungeklärt, ob uns von den 35 v. H., die uns für 
unsere Sachleistungen gutgeschrieben werden, etwa noch 
26 v. H. Ausfuhrabgabe auf Grund des Londoner Ultimatums 
abgezogen werden. Sollte das auch noch der Fall sein, 
worüber Herr Rathenau der Öffentlichkeit bald Aufschluß 
Keben müßte, und sollten die Lieferungen an Frankreich etwa 
von der Reparationskommission als abgabepflichtige Ausfuhr 
angesehen werden, dann würden wir statt 35 v. H. nur 9 v. H 
Kutgeschrieben erhalten. Das würde bedeuten, daß wir für 
unsere ganzen Lieferungen von 7 Milliarden Goldmark fast 
gar keine sofortige Gegenleistung erhalten, und damit wäre 
über das ganze Abkommen iiberhaupt der Stab zu brechen. 
` Unsere Vorleistungen werden uns von Frankreich nur mit 
9 v. H. verzinst. Diese Zinsen zahlt aber Frankreich auch 
nicht in bar. Sie werden uns vielmehr auf Reparationskonto 


Das Echo 


„„ .. ——..ñx.̃ ä e.... . 8 


3287 


nur jährlich gutgeschrieben. Das Londoner Ultimatum sah 
eine achtprozentige Verzinsung für Vorleistungen vor. Der 
Zinssatz von 5 v. H. bedeutet also gleichfalls eine Verschlech- 
terung gegenüber dem Londoner Finanzdiktat. Wir werden 
die Kredite, die wir zur Erfüllung des Wiesbadener Ab— 
kommens benötigen, nicht zu 5 v. H. erhalten, sondern müssen 
wahrscheinlich das Doppelte anlegen. Man kann daher 
ruhig sagen, daß wir die gesamten Vor- 
leistungen völlig zinslos an Frankreich 
stunden. 

Somit bekommt Frankreich seinen Wiederaufbau von 
Deutschland umsonst finanziert, kann sich gegen Inflation 
schützen und seine Staatseinnahmen für andere Zwecke ver- 
Deutschland hingegen gleitet mit seiner Währung 


Wie Deutschland imstande sein 
innere 


wenden. 
weiterhin dem Abgrund zu. 
soll, ohne weitere Entwertung seiner Valuta diese 


Finanzierung des 
bleibt das Geheimnis Rathenaus. Auf die Vermeidung der 
französischen Inflation ist in dem Abkommen jedwede Rück- 
sicht genommen, auf die Besserung der deutschen Inflation 
aber xar keine. 

Nun hat Rathenau neben dem Hauptabkommen noch vier 
Nebenabkommen geschlossen, die weitere schwere finan- 
zielle Belastungen für Deutschland bedeuten. Innerhalb von 
acht Monaten missen wir 120000 Tonnen Industriematerial 
abzüglich des seit dem 1. Mai 1920 zurückgelieferten Materials 
und abzüglich 20000 Tonnen in Elsaß-Lothringen zurück- 
gebliebenen Materials als Ersatz für noch in Deutschland þe- 
findliche aus Frankreich weggeführte Maschinen usw. liefern. 
Dieses Material kann sich Frankreich unter den Vorräten der 
deutschen Regierung aussuchen, und wenn Frankreich passen- 
des Material nicht findet. ist Deutschland gezwungen, neues 
zu liefern. Deutschland bekennt sich hierfür Frankreich gegen- 
über als Schuldner von 158 Millionen Goldmark und muß 
diesen Betrag, der nach dem heutigen Stande der Mark noch 
474 Milliarden Papiermark ausmacht, vom 1. Mai 
1926 ab innerhalb von 5 Jahren in gleichen Jahresraten tilgen. 
Das ist eine weitere Belastung Deutschlands. 

Ferner haben wir 4500 neue Eisenbahnwagen und 
eine Unmenge von Pferden, Rindern, Schafen usw. 
zu liefern, deren Überlassung gleichfalls schr schwere finan- 
zielle Opfer fordert. 

Die Kohlenlieferungen werden uns nicht 
Auslandspreis, sondern nur zum deutschen Inlandspreis zuzüg— 
lich der Transportkosten angerechnet. Deutschland hat auf 
den Fob-Preis verzichten müssen. Bei den ungeheuren Kohlen- 
mengen, die wir zu liefern gezwungen sind, würde der Aus- 
landspreis ganz anders auf dem Reparationskonto zu unseren 
Gunsten zu Buche schlagen. Statt eines Auslandspreises von 
20 Goldmark erhalten wir nunmehr nur ungefähr 10 Goldmark 
für die Tonne. Mehr als 200 Millionen Goldmark werden wir 
aus den Kohlenlieferungen nicht als Gutschrift erreichen. Wäre 
der Auslandspreis durchgedrückt worden, hätten wir min- 
destens mit 400 Millionen Goldmark Gutschrift rechnen 
können. Das ist eine weitere finanzielle Ver- 
schlechterung um mindestens 200 Millionen 
Goldmark oder 6 Milliarden Papiermark 
für uns. 

Nimmt man an, daß unsere jährliche Ausfuhr 6 Milliarden 
Goldmark beträgt, so sind wir allein durch die Sachlieferungen 
an Frankreich infolge des Wiesbadener Abkommens ge- 
zwungen, 25 v. H. unseres Ausfuhrwertes in 
den nächsten 42 Jahren an Frankreich zu 
liefern. Hierdurch werden wir wahrscheinlich von zahl- 
reichen Auslandsmärkten abgedrängt, denn es ist aus- 
geschlossen, daß es uns gelingt, in so kurzer Zeit eine der- 
artige Steigerung unserer Produktion zu erreichen, daß wir 
die 25 v. H. durch Mehrproduktion wieder einholen können. 
Frankreich hat somit die Möglichkeit, seine wirtschaftlichen 
Kräfte auf unsere Kosten den Auslandsmärkten zuzuwenden 
und kann 25 v. H. der jetzigen deutschen Ausfuhr an sich 
ziehen. Wenn wir unsere Ausfuhr aber infolge der Sach- 
lieferungen vermindern müssen, dann erhalten wir keine De— 
visen zur Bezahlung unserer Reparationsverpflichtungen, und 
unsere Feinde haben die Möglichkeit, wieder neue Zwanes- 
maßnahmen gegen uns zu ergreifen. 

Eine Entlastung der Devisennot des 
Reiches wird durch das Abkommen nicht er- 
reicht. Im (Gegenteil, die Devisennot des Reiches wird 
sich wahrscheinlich vergrößern. Wollen wir aber unsere Aus- 
fuhr zum Zwecke der Devisenbeschaffung doch forcieren, so 
sind wir letzten Endes gezwungen, die Bedürfnisse des In- 
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landsmarktes zugunsten der ausländischen Märkte zurückzu- 
stellen. Das würde aber nichts anderes als eine weitere Her- 
absetzung der schon aufs ‚äußerste eingeschränkten Lebens- 
haltung unseres Volkes, also eine weitere vermehrte 
Sklavenarbeit im Dienste unserer Feinde bedeuten. 


Für die Sachlieferungen an Frankreich erhalten wir nur 
den französischen Inlandspreis. Die Preisfrage ist also anders 
geregelt worden, als Herr Rathenau ursprünglich beabsichtigt 
hatte. In München auf der Tagung des Reichsverbandes der 
Deutschen Industrie hat Herr Rathenau ausgeführt, daß vom 
französischen Inlandspreis des Jahres 1914 ausgegangen 
werden solle, zu dem auf Grund eines Indexverfahrens ein 
Teuerungszuschlag hin zuzurechnen sei. Nach dem jetzigen 
Wortlaut des Abkommens scheint ein Maximal- und 
Minimalpreis vorgesehen zu sein. Den Maximalpreis 
bilden die jeweiligen französischen Inlandspreise abzüglich 
Zoll- und Transportkosten. Da der französische Zoll also ab- 
gesetzt wird, ist die deutsche Industrie gezwungen, erheblich 
unter dem Preis zu liefern, den der französische Industrielle 
fordern würde, der den gesamten Zollbetrag auf die Ware auf- 
schlagen kann. Der Minimalpreis liegt 5 v. H. unter den deut- 
schen Inlandspreisen. In diesem Falle ist Deutschland nur ver- 
pflichtet, 5 v. H. der jährlichen Gesamtlieferungen zu diesem 
Preise zu liefern. Die Preise sollen vierteljährlich durch eine 
Kommission festgesetzt werden. 
kann auch hierin ein schwerer Verlust für Deutschland liegen. 
So ist Deutschland gezwungen, seine Waren 
an Frankreich nicht nur zum großen Teil vorschußweise, 
sondern auch erheblich billiger zu liefern, als 
die französische Industrie gewillt oder im- 
stande wäre. 


Anderen Ländern gegenüber sind wir in der Lage, viel 
bessere Preise zu erzielen, da wir die Waren je nach der Kon- 
junktur und der Marktlage zu Weltmarktspreisen liefern 
können. Das bedeutet, daß wir durch das Wiesbadener Ab- 
kommen verhindert werden, unsere Zahlungs- 
bilanz zu verbessern. Ohne Verbesserung unserer 
Zahlungsbilanz ist aber eine Stabilisierung der Valuta nicht zu 
erreichen. Wenn Herr Rathenau meint, durch das Wies- 


badener Abkommen werde einer weiteren Unordnung unserer 


Staatsfinanzen und einer weiteren Entwertung unserer Valuta 
entgegengearbeitet werden können, so vermögen wir hierfür 
keinerlei Anzeichen zu erblicken. 


Durch das Wiesbadener Abkommen werden höchstens 
10 v. H. unserer erhöhten Leistungen tatsäch- 
lich durch Sachleistungen abgedeckt. Man kann 
daher auch nicht sagen, daß es Herrn Rathenau gelungen wäre, 
die Goldleistungsverpflichtungen in erheblichem Maße durch 
Sachleistungsverpflichtungen zu ersetzen. Das trifft um so 
weniger zu, wenn man bedenkt, daß wir für.die an Frankreich 
zu liefernden Sachgüter noch die Zölle zu tragen haben. Diese 
gehen von den Beträgen, die uns gutgeschrieben werden, ab. 
Das sind aber sehr erhebliche Summen, denn Frankreich bringt 
Deutschland gegenüber den Maximaltarif mit außerordentlich 
erhöhten Zollkoeffizienten in Anrechnung, während fast alle 
anderen Länder der Welt im Verkehr mit Frankreich den 
Minimaltarif genießen. Also auch hier ist eine Benachteiligung 
Deutschlands zu verzeichnen. 

Was die Organisation der Sachleistungen 
anbelangt, so scheint Herr Rathenau auch hier von seinem in 
München bei der Tagung des Reichsverbandes der Deutschen 
Industrie vertretenen Standpunkt abgekommen zu sein. Jetzt 
sollen die Lieferungen durch unmittelbare Vereinbarung der 
deutschen und französischen Organisationen erfolgen. Von 
dem. ursprünglichen Gedanken, den freien Handel einzu- 
schalten und die Lieferung der Spezialwaren der freien Ver- 
einbarung zwischen dem iranzösischen Hersteller und dem 
deutschen Lieferanten zu überlassen, ist in dem veröffentlichten 
Text des Wiesbadener Abkommens nichts mehr zu spüren. Es 
scheint demnach, daß sich Herr Rathenau für eine gewisse 
Zwangswirtschaft entschieden hat, was im Interesse unserer 
Wirtschaft aufs lebhaiteste zu bedauern wäre. 


Auch hinsichtlich der Kündigung des Abkommens 
ist Deutschland einseitig gebunden. Frankreich kann mit 
jährlicher Frist am 1. Mai 1922 zurücktreten, Deutschland erst 
am 1. Mai 1923. Die Auswirkung des Abkommens geht über 
das Jahr 1937 hinaus, wenn es nicht gekündigt wird. Es 
wäre besser gewesen, eine kurzfristige Abmachung zu treffen. 


Wie das Abkommen auf unsere übrigen Feinde wirkt, muß 
erst abgewartet werden. In Italien regt sich bereits der 
Wunsch nach ähnlichen Vereinbarungen. Das ist erklärlich, 
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den Hochzeitsgästen auch Kaiser Wilhelm II. gewesen. 
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wenn man sieht, daß die Vorteile des Abkommens lediglich dem 
Gegenkontrahenten Deutschlands zugutekommen, 

Wie wenig Deutschland als gleichberechtigte Vertrags- 
partei von Frankreich behandelt worden ist, beweist die Tat- 
sache, daß Deutschland trotz aller Zugeständnisse in der Prage 
der Überwachung seiner Ein- und Ausfuhr bisher keinerle; 
Konzessionen erreicht hat. Diese Frage ist in Wiesbaden 
überhaupt nicht angeschnitten worden. 

Am besten wäre es gewesen, wenn Herr Rathenau den 
Abschluß der Wiesbadener Vereinbarungen bis nach der end- 
gültigen Entscheidung über Oberschlesien hinausgeschopen 
hätte. Wie sollen wir diese ungeheueren neuen Leistungen 
vollbringen, wenn etwa Oberschlesien nicht ungeteilt bei 
Deutschland verbleibt? | 

Die Verantwortung für das Abkommen trägt Herr Rathenau 
zum weitaus größten Teil allein. Der Auswärtige Aus- 
schuß des Reichstages hat erst zwei Tage vor der Unter- 
zeichnung Gelegenheit zu einer Aussprache erhalten. Die 
Nebenabkommen sind nicht einmal im Auswärtigen Ausschuß, 
sondern nur innerhalb des Kabinetts beraten worden. Die 
finanzielle, wirtschaftliche und politische Belastung jedoch hat 
das ganze deutsche Volk zu tragen. Diese Art des Abschlusses 
lebenswichtiger Verträge verstößt gegen die demokratisch- 
parlamentarischen Grundsätze, die sich das heutige Deutsch- 
land aufgerichtet hat. 


Reichsgraf v. Oppersdorff. 
ED er ehemalige Reichstagsabgeordnete Graf Oppers- 


dorff, der bekanntlich zu den Polen übergelauien 
ist, weilte kürzlich in Genf, um den Völkerbundsrat 
zugunsten seiner neuen polnischen Freunde in der ober- 
schlesischen Frage zu bearbeiten. Bei dieser Gelegen- 
heit erzählt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung 


einiges aus dem Leben dieses charaktervollen Herrn. Zum 
Beispiel: 


„Hans Georg Anna Eduard Karl Reichsgraf v. Oppers- 


dorff auf Schloß Oberglogau, Ehrenritter des Maltheserordens 


und Ritter des bayerischen St.-Georg-Ordens, war ehedem 
erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses und des 
Deutschen Reichstags, gehörte hier zunächst dem Zentrum 
an, wurde von der Partei wegen andauernder Eigenbrödelei 
und Quertreibereien an die Luft gesetzt, irrte eine zeitlang im 


‚Reichstag als ‚Wilder’ umher und trat dann als Hospitant 


der konservativen Partei bei. Sein Name findet sich unter 
Anträgen und Resolutionen dieser Partei, in denen eine mos- 
lichst hohe Kriegsentschädigung verlangt wurde. Damals war e! 
für weitestgehende Annexionen, heute ist er dafür, daß Deutsch- 
land noch mehr Land verliere, als es schon durch den Ver- 
trag von Versailles verloren hat. Darum wird er heute von 
denen, die sich viel mit ihm beschäftigen müssen, ‚Oppers- 
dorffski' genannt. 


Es gab eine Zeit, da Graf Oppersdorff es weit von Sieh 
wies, mit den Polen auch nur im entferntesten zu Sym- 
pathisieren. Im Jahre 1912 kämpfte er im Wahlkreise 
Fraustadt-Lissa in der Provinz Posen um das Reichstags- 
mandat. Wurde ihm hier von rechtsstehenden Kreisen vor- 
gehalten, er liebäugele mit den Polen und buhle um ihre 
Stimmen, so spielte .er den Entrüsteten. Er sei doch Ritt- 
meister der Reserve beim 2. Gardeulanenregiment. würde 
auch regelmäßig mit seiner Gattin Dorothea Leotine Mari 
geb. Prinzessin Radziwill, zu den kaiserlichen Hoffestlichkeiten 
eingeladen. Seine Gattin sei eine besondere Freundin de! 
Kronprinzessin Cecilie; seine Schwester Maria Johanna Se! 
Palastdame der deutschen Kaiserin und Königin von Preußen: 
als sie sich mit Hugo Fürst von Radolin, Kgl. preußischen 
Kammerherrn, Obersttruchseß und Wirkl. Geheimen Rat, 
Kaiserlichen Botschafter a. D., verheiratet habe, wäre u 
Graf Oppersdorfi, habe in unmittelbarer Nähe des deutscher 
Kaisers gesessen: abermals doch ein Beweis dafür, daß S 
ein kerndeutscher Mann sei und nichts mit den Polen gemein 
habe. * 

Als nach der Revolution die Arbeiter- und Soldatenrätt 
herrschten, biederte sich der Schloßherr von Oberglogan 
aller Eile mit ihnen an. Nachdem diese Gefahr vonne 
mußte mit der ‚polnischen Gefahr’ gerechnet werden. Aa 
im Jahre 1919, also zu einer Zeit, da Oberschlesien noch Wer 
besetzt war, versuchte er den ‚Oberschlesischen ni 
Zentrumsblatt, Korfanty: in die Hände zu spielen: ein N. 
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növer, das jedoch von deutscher Seite rechtzeitig durch- 
kreuzt wurde. 

Bald nach der Besetzung Oberschlesiens durch die inter- 
alliierte Kommission begann Graf Oppersdorff cine lebhafte 
Agitation zugunsten der Polen zu entfalten. Im Auto — Auto- 
touren waren seit jeher seine Passion — raste er durch Städte 
und Dörfer. Man hat verschiedentlich gesagt, er habe unter 
dem Einfluß seiner Frau gestanden. Das schrieb nicht nur 
die deutsche, sondern auch die polnische Presse machte der- 
artige Andeutungen. Tatsache aber ist, daß diese ehemalige 
Prinzessin Radziwill, die zu Zegrze in Russisch-Polen ge- 
boren ist und deren Urahnen ihr Stammschloß im Gouverne- 
ment Minsk hatten, nicht im geringsten mit der polenfreund- 
lichen Agitation ihres Ehegatten einverstanden ist, und zwar 
darum nicht, weil sie die ‚polnische Wirtschaft’ aus eigener 
Erfahrung kennen gelernt hat.“ 

In dem Artikel wird dann weiter geschildert, welche 
Dienste der Herr Reichsgraf den Polen leistete. Offenbar als 
Belohnung dafür wurde in einer Korfantyschen Broschüre, 
in der dem armen oberschlesischen Volke die Güter der 
schlesischen Magnaten dargestellt und versprochen wurden. 
der. Grundbesitz des Grafen Oppersdorff — 30 Güter — nicht 
erwäliät. Der, gräfliche Überläufer wird von allen deutsch- 
gesinnten und auch allen anständigen Elementen in Ober- 
schlesien gemieden. In seinem eigenen Gutsbezirke wurden 
bei der Volksabstimmung 100 Stimmen für Deutschland und 
nur 11 für die von ihm vertretene polnische Sache abgegeben. 
Daß er während des Krieges den Hurrapatrioten gespielt hat, 
können auch wir bestätigen. Im übrigen hat er stets Seine 
Hände in allen Intrigen gehabt und unter anderem auch zu 
dem Kreise gehört, der nach der „Daily-Telegraph“-Affäre 
es unternahm, den Fürsten Bülow zu stürzen und Wilhelm H. 


zu „rächen“. 
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Dem deutschen Vaterlande wiedergewonnen. 


Im Verlauf. der Festlegung der neuen deutsch-belgischen 
Grenze war das zum Kreise Malmedy gehörige Dorf Los- 
heim entsprechend dem einstimmigen Wunsche seiner Be- 
wohner durch Beschluß der Grenzkommission Deutschland 
wieder zugesprochen worden. Die Übernahme des Dories 
in deutsche Verwaltung hat am 1. Oktober in Gegenwart des 
deutschen Grenzkommissars und eines Vertreters des Re- 
gierungspräsidenten von Aachen stattgefunden. Die Über- 
nahme war von ergreifenden Kundgebungen der Bewolmer 
begleite. Sämtliche Einwohner des Dorfes, das reichen 
Flaggenschmuck angelegt hatte, waren von früher Morgen- 
stunde ab in festlicher Stimmung zusammengekommen, und 
als die Übernahme ausgesprochen wurde, kannte de. Jubel 
fast keine Grenzen. Alle Ansprachen, die bei dieser Gelegen- 
heit gehalten wurden, ließen deutlich die tiefe Bewegung der 
Bewohner über die Befreiung von der Fremdherrschaft und 
über die Wiedervereinigung mit dem deutschen Vaterlande 


erkennen. ` 
Der neue Gesandte in Prag. 


Die Ernennung des bisherigen sächsischen Gesandten in 


Berlin, Dr. Koch, zum deutschen Gesandten in Prag ist nun- 


mehr erfolgt. Dr. Koch wird, nachdem die tschechoslowakische 
Regierung das Agrement erteilt hat, voraussichtlich Mitte 
Oktober seinen neuen Posten beziehen. Er wird als Nach- 
folger Professor Saengers, der als Geschäftsträger unter sehr 
schwierigen Umständen die diplomatischen Beziehungen zwi- 
schen dem Deutschen Reiche und der Tschechoslowakei auf- 
genommen und in sehr anerkennenswerter Weise gefördert 
hat, der erste deutsche Gesandte in Prag sein. 

Exzellenz Dr. Koch ist am 18. Mai 1870 in Chemnitz ge- 
boren. Nach Absolvierung seiner juristischen Studien war er 
als Begründer und Leiter der Grundrerten- und Eyretkcken- 
anstalt der Stadt Dresden auf wirtschaftlichem Gebiete tätig 
und trat 1906 in den Stadtrat zu Dresden ein, wo er unter 
anderem eine Zeitlang die Finanzen der Stadt verwaltete. 


Von da wurde er, insbesondere zur Bearbeitung des Gemeinde- 


steuergesetzentwurfs, als vortragender Rat in das sächsische 
Ministerium des Innern berufen. Während der längsten Zeit 
ces Krieges Vorstand des sächsischen Landeslebensmittelamtes, 
wurde er in verhältnismäßig kurzer Zeit zum Ministerial- 
direktor befördert. Im Oktober 1918 übernahm er im sächsi- 
schen Kabinett Heinze das Ministerium des Innern, aus dem 
er nach dem Umsturz schied. Seit dem 1. Februar 1919 ist 
er sächsischer Gesandter in Eerlin. 
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Otto von Gierke f. 


Geheimer Justizrat D. Dr. Otto von Gierke, der berühmte 
Rechtslehrer der Berliner Universität, ist am 10. Oktober in 
seiner Charlottenburger Wohnung nach kurzem Leiden ge- 


storben. 

Einer der besten deutschen Männer, einer der hervorragend- 
sten Geister Deutschlands und der Gegenwart, ist, wie die 
„Deutsche Allg. Ztg.“ schreibt, mit Otto von Gierke aus den 
Reihen der Lebenden geschieden. In diesem großen Juristen 
war nicht bloß die Wissenschaft vom Recht und vom Staat 
lebendig verkörpert; er war zugleich der treueste Hüter des 
Erbes ursprünglicher deutscher Rechtsgedanken, die, in langen 
Jahrhunderten unter der Einwirkung romanischer Rechtskultur 
vergessen, ihm ihre Wiederentdeckung und Wiederbelebung ver- 
danken sollten. Sein großes Werk über das deutsche Genossen- 
schaftsrecht, dessen 1. Band 1868 erschien, ist nicht nur aus 
der Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft, sondern auch 
der Geschichte des deutschen Rechtslebens, der deutschen Ge- 
setzgebung und Rechtsprechung unserer Zeit gar nicht ‚wegzu- 
denken. Einen. Grundbegriff germanisch-deutschen Rechts- 
denkens, den Genossenschaftsbegriff, hat er in den Mittelpunkt 
dieses Werkes gestellt, und die deutschen Körperschaften jeder 
Art, der Staat, die Kirche, die Gemeinde, die Verbände des 
Handwerks, des Handels, die Familie nach ihrem Verhältnis 
zu diesem Zentralbegriff untersucht. Er hat, von der Genossen- 
schaftstheorie seines Lehrers Beseler augehend, in diesem 
Werke nicht bloß als erster das Wesen der Gesamtpersönlich- 
keit, sondern zugleich die Stellung des Einzelnen in der Gemein- 
schaft, die Einheit in der Vielheit, das Verhältnis von Freiheit 
und Gebundenheit in der deutsch-rechtlichen Genossenschaft in 
alle Weiten und Tiefen des Rechtslebens hinein erforscht und 


dargestellt. 
Als Rechtslehrer war Gierke aufs engste mit der deutschen 


Reichshauptstadt verwachsen. Der geborene Pommer — ein 
Sohn des 48er Ministers und späteren Gerichtspräsidenten 
Julius Gierke — habilitierte sich hier im Jahre 1867. Hierher 
kehrte er 1887, nachdem er eine Reihe von Jahren in Breslau 
und Heidelberg tätig gewesen war, als Nachfolger Beselers 
zurück. Von hier aus wirkte er. — allzeit bis in sein höchstes 
Alter ein streitbarer Recke — als einer der Führer des Deut- 
schen Juristentages, als Vorsitzender der Juristischen Gesell- 
schaft, im Verein für Sozialpolitik, in der Fakultät und in der 
Presse. Hier erhielt er im Jahre 1911 den preußischen Adels- 
titel. Hier beging er am 11. Januar dieses Jahres die Feier 


seines 80. Geburtstages. 


Staatssekretär Knox f. 


Aus Washington kommt die Nachricht, daß der bekannte 
amerikanische republikanische Staatsmann und Politiker Phi- 
lander Chase Knex einem Schlaganfall erlegen ist. Mit dem 
ehemaligen Staatssekretär des Präsidenten Taft scheidet eine 


der markantesten und bekanntesten politischen Persönlich- 


keiten aus dem Leben. Ob als Staatssekretär, Generalanwalt 
(unter Mc. Kinley und Roosevelt) oder Senator, immer traten 
Knox’ eminente politische Sachkenntnis, seine Redegewandt- 
heit und seine ehrliche Kampfweise zutage. Geboren am 
6. Mai 1853 in Brownsville in Pennsylvanien widmete er sich 
nach Absolvierung des Mount Union College in Ohio der 
Rechtspraxis in Pittsburg. Später trat er in das politische 
Leben ein, wurde Bundeshilfsanwalt in Pennsylvanien, später 
Generalanwalt unter Mc. Kinley und Roosevelt, darauf 
Senator für Pennsylvanien und schließlich vom Präsidenten 
Taft in das Kabinett als Staatssekretär des Innern berufen. 
Im Jahre 1908 trat er auch als Präsidentschaftskandidat auf, 
erhielt jedoch nur 68 Stimmen. Bekanntlich hat Knox als 
Senator und Parteiführer auch in den Kämpfen um die Ratifi- 
zierung des Versailler Friedensvertrages eine große Rolle 


gespielt. 
Prof. Julius von Hann, 


der Altmeister der Meteorologie und Klimatologie, Ehrenprä- 
sident der österreichischen Gesellschaft für Meteorologie und 
ehemaliger Direktor der Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik, ist im 83. Lebensiahre nach längerem Leiden in 
Wien verschieden. Die gesamte meteorologische Wissenschaft 
verliert in dem Verstorbenen ihren größten Forscher und 
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Pantathek . 


Vom Reit- und Fahrturnier im Deutschen Stadion in Berlin. 
Die jüngste Teilnehmerin am Turnier: 


Fräulein Hanni Mer zel auf „Erfolg“. 


Links: Freiherr von Stengel, 
der neue deutsche Gesandte 
für Bolivien. 


Rechts: Geheimer Legations- 

rat Trautmann, der deutsche 

Delegierte für die Verhand- 

lungen des Völkerburdes über 
die Aalandinseln. 


Atlantic. 


Von der Auto-Prüfungsfahrt des Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubs. 
Direktor Slevogt mit seinem Apollowagen, der Sieger im Bergrennen. 
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Photolhek. 


Der schwedische Oberleutnant Baron Ramel auf „Swartepetter“, der 
Sieger im 2. Ausscheidungsspringen zum Sankt-Georg-Jagdspringen. 


Allantie. 
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Trauer- und Opfertag in München. e TED ALIEN: 


Auf dem Münchner Königsplatz fand am Sonntag, dem 9. Oktober, eine eindrucksvolle Trauerfeier für die im Weltkrieg gefallenen 13000 Münchner statt. 
Die Aufnahme zeigt die Menge der Teilnehmer auf dem Königsplatz zwischen der Glyptothek und den Propyläen. In der Mitte des Bildes der zum 
Gedächtnis der gefallenen Krieger errichtete Katafalk. 


Vo : Prot. F. trerlach, Berlin. 
n der Beisetzung des ehemaligen Königs von Württemberg: Der Trauerzug in der geschmückten Schlot strage in Ludwigsburg. 
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Die Entschädigungsansprüche verdrängter Reichsangehöriger 
und Auslanddeutscher gegen das Reich und das Entschädigungs- 
verfahren (nach neuester gesetzlicher Regelung). 

Für die, Entschädigungsansprüche von Reichsangehörigen, 
die von diesen Personen gegen das Reich wegen infolge von 
Abtretung (oder vorheriger Besetzung) deutscher Reichs- 
gebiete, wegen Kriegsschäden in den. ehemaligen Schutz- 
gebieten und wegen Kriegsschäden im Auslande erhoben wer- 
den, sind nunmehr die drei hierzu im Juli 1921 ergangenen 
diesbezüglichen Gesetze von maßgebender Bedeutung; erstere 
Schäden regelt nämlich nunmehr das Gesetz über den Ersatz 
der durch die Abtretung deutscher Reichsgebiete entstandenen 
Schäden, das sogenannte Verdrängungsschädengesetz (vom 
2S. Juli 1921, R.G.Bi. 1921, S. 1021) die Schadensersatzan- 
sprüche von Reichsangehörigen der ehemaligen Schutzgebiete 
das Gesetz über den Ersatz von Kriegsschäden in den ehe- 
maligen deutschen Schutzgebieten, das sogenannte Kolonial- 
schädengesetz (vom 28. Juli 1921) und schließlich die Schadens- 
ersatzansprüche von Reichsangehörigen im Auslande das Ge- 
setz über den Ersatz von Kriegsschäden im Ausland, das so- 
genannte Auslandschädengesetz (vom 28. Juli 1921). 


In welcher Weise und vor welchen Behörden diese sämt- 
lichen Entschädigungsansprüche von dem geschädigten Reichs- 
deutschen gegen das Reich geltend zu. machen sind, wird 
durch das weiter hierzu ergangene Gesetz über die Fest- 
setzung von Entschädigungen und Vergütungen für Schäden 
aus Anlaß des Krieges und des Fridensschlusses vom 30. Juli 
1921, die sogenannte Entschädigungsordnung, in eingehender 
und nunmehr maßgebender Weise geregelt. Einer derartigen 
besonderen Bestimmung, insbesondere über die für die Bear- 
beitung dieser Entschädigungsansprüche zuständigen Behör- 
den bedurfte es insbesondere deshalb, weil von den oben be- 
zeichneten sämtlichen drei Entschädigungsgesetzen der ordent- 
liche Rechtsweg — d. h. also die Klage vor den ordentlichen 
Gerichten — für den geschädigten Reichsdeutschen ausge- 
schlossen worden ist, so daß also zur Entscheidung über der- 
artige Entschädigungsansprüche andere Behörden beauftragt 
bzw. gebildet werden mußten; das ist nunmehr geschehen 
durch die bezeichnete sogenannte Entschädigungsordnung vom 
30. Juli 192 (R. G. Bl. S. 1046). 


Zur Feststellung der Schäden, zur Festsetzung der Ent- 
schädigungen und Vergütungen sind nämlich nach dieser letzt- 
bezeichneten Entschädigungsordnung berufen und zuständig 
die Spruchkammern des Reichsentschädigungsamtes für Kriegs- 
schäden in 1. Instanz, in 2. Instanz das Reichswirtschaits- 
gericht. Demnach hat der Reichsdeutsche, der seine oben be- 
zeichneten durch Krieg oder Besetzung erlittenen Schäden 
gegen das Reich geltend macht, seine Entschädigungsforde- 
rung gegen das Reich zunächst bei dem Reichsentschädigungs- 
amt für Kriegsschäden anzubringen, und zwar durch schrift- 
lichen Antrag, wobei noch bemerkenswert ist, daß den Inter- 
essenvertretungen der Geschädigten eine Mitwirkung bei der 
Prüfung des Antrages, insbesondere ihre Vorprüfung, über- 
tragen werden kann. Der Antrag ist bei der Spruchkammer 
des Reichsentschädigungsamtes einzureichen und unter Dar- 
legung des Sachverhaltes, Beifügung von Beweisurkunden und 
Angabe sonstiger Beweismittel zu begründen (88 14, 16, 19 der 
Entschädigungsordnung). Berechtigt zur Stellung dieses An- 
trages aui Entschädigung ist einmal der Geschädigte selbst oder 
sein Rechtsnachiolger (Erbe oder derjenige, dem die Entschä- 
digungsforderung von ersterem übertragen worden ist usw.), 
ferner bei Sachschäden auch der dinglich Berechtigte, also 
der Hypotheken-, Grundschuld- oder Rentenschuldgläubiger. 
Der Antragsteller kann sich hierbei sowie in jeder Lage des 
Verfahrens eines mit schriftlicher Vollmacht verschenen Ver- 
treters oder Beistandes bedienen. Zuständig ist im übrigen 
die Spruchkammer des Reichsentschädigungsamtes, in deren 
Geschäftsbereich der Antragsteller zur Zeit der Einreichung 
des Antrages seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines 
solchen seinen ständigen Aufenthalt hat. Nach Einreichung des 
Antrages des Geschädigten prüft die Spruchkammer den Antrag 
(Sowie den etwaigen Vorschlag der Interessenvertretung), sie 
kann weitere Ermittelungen über den Sachverhalt anstellen, 
Beweiserhebungen (eidliche Vernehmung von Zeugen und 
Sachverständigen sowie Erstattung schriftlicher Gutachten) 
und das persönliche Erscheinen des Antragstellers anordnen; 
ierner kann mündliche Verhandlung über den geltend ge- 
machten Entschädigungsanspruch angeordnet werden. Die Ent- 
scheidung über den Antrag auf Entschädigung erfolgt durch 
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die Spruchkammer im Beschlußverfahren in nicht öffentlicher 
Sitzung. 

Gegen den Beschluß — Bescheid — der Spruchkammer 
kann dann der Antragsberechtigte (s. o.) sowie auch der Ver- 
treter des Reichsinteresses binnen einem Monat Berufung an 
das Reichswirtschaftsgericht einlegen; mit dieser 2. Instanz ist 
dann das Veriahren erschöpft. Gemeinsam ist ferner allen 
diesen drei Kriegsschadengesetzen, außer der bezeichneten 
Ausschließung des ordentlichen Rechtsweges und Zuweisung 
der Ansprüche vor die benannten Behörden, daß auch für die- 
jenigen Reichsdeutschen, die zwar durch den Krieg oder sein: 
Foigen (Besetzung oder Verdrängung s. ol einen Vermögens- 
schaden erlitten haben, einen Ersatzanspruch gegen das Reich, 
jedoch nicht auf Grund der erwähnten Gesetze, herleiten 
können, unter Umständen doch eine Entschädigung seitens des 
Reiches aus besonders hierfür bereitgestellten Fonds ge- 
währt werden kann, wenn nämlich besondere Gründe der 
Billigkeit für Gewährung einer Entschädigung sprechen; das 
Verdrängungsschädengesetz stellt hier einen Betrag von 
60 Millionen, das Kolonialschädengesetz einen Betrag von 
25 Millionen und das Auslandsschädengesetz einen Betrag von 
40 Millionen Mark zur Verfügung (§§ 18, 11 d. Ges.) .- Bemer- 
kenswert hierbei ist, daß bei Kolonialschäden und Auslands- 
schäden (nicht auch bei Verdrängungsschäden) die Bewilligung 
einer derartigen aus Billigkeitsgründen Du gewährenden Ent- 
schädigung die Bewilligung einer solchen nur dann zulässiz 
ist, wenn ohne diese dem Geschädigten die Sorge für seinen 
und seiner Familie Unterhalt oder sein wirtschaftliches Fon 
kommen wesentlich erschwert würde; es muß also m. a. W. 
hier Bedürftigkeit des Geschädigten, der seinen Anspruch nicht 
aus dem Gesetz herleiten kann, vorliegen (sogen. Härte- 
paragraplı). 

Abgesehen von den letzterwähnten besonderen Fällen hat 
der Entschädigungsanspruch des geschädigten Reichsdeut— 
schen nur dann Anspruch auf Befriedigung durch Zahlunx 
einer Geldentschädigung, wenn er in den erwähnten beziehent- 
lichen Kriegsschädengesetzen eine gesetzliche Grundlage findet, 
Welche Schäden im einzelnen einen Rechtsanspruch auf Be- 
friedigung haben, wird von den bezeichneten Kriegsschäden- 
gesetzen im einzelnen wie folgt normiert. ch 

Den aus den abgetretenen Reichsgebieten verdrängten 
Reichsangehörigen wird nach dem Verdrängungsschädengesttz 
(§§ 1, 2) der Schaden ersetzt, den sie erlitten haben: 1. durch 
ilre von den fremden Behörden im Widerspruch mit dem mab- 
gebenden Rechte oder allgemein anerkannten Rechtsgrund- 
sätzen bewirkte Verurteilung, Verhaftung, Internierung oder 
Verschleppung, soweit diese schädigenden Ereignisse vor den 
Ablauf dreier Jahre seit dem 10. Januar 1920 oder der navi 
diesem Zeitpunkt erfolgten Abtretung des Gebietes an eiue 
fremde Macht eingetreten sind; 2. durch die von den fremden 
Behörden bewirkte Verdrängung oder Verhinderung der Aus- 
fuhr ihrer Fahrnis; 3. infolge der durch Maßnahmen der 
fremden Behörden bewirkten Verzögerung ihrer oder ihrer 
Angehörigen Ausreise; 4. durch die unter dem Drucke der be- 
vorstehenden Verdrängung, der drohenden oder vollzogene“ 
Beschlagnahme oder Zwangsverwaltung des Vermögens oder 
aus einem sonstigen, auf der Besetzung oder Abtretung des 
Landes beruhenden zwingenden Gründe vorgenommenen Ver- 
äußerung von Gegenständen, wenn der Erlös erheblich unter 
dem Werte der Gegenstände zur Zeit ihrer Veräußerung oder 
unter dem Betrage bleibt, den die Ersatzbeschaffung gleic- 
wertiger Sachen erfordert — Verschleuderung —: 5. durch 
Brand oder sonstige Zerstörung, Diebstahl, Erpressung, Plün- 
derung oder Wegnahme von Sachen in den abgetretenen Ge- 
bietsteilen (oder Angrenzungen), soweit diese Ereignisse seit 
dem 20. Oktober 1918 eingetreten sind und im Zusammenhange 
mit kriegsähnlichen Kampfhandlungen, dem Grenzschutz oder 
mit dem Umstand stehen, daß’ die Geschädigten Deutsche sind 
oder für deutsche Interessen tätig waren; 6. infolge rechi- 
widriger Belastung mit öffentlichen Abgaben durch die fremde 
Macht. Bemerkenswert ist hier noch, daß den verdrängten 


` 


 Reichsangehörigen diejenigen Verdrängten gleichstehen, die 


auf Grund des Friedensvertrages die deutsche Reichsangehörik- 
keit verloren haben oder verlieren. Als verdrängt gelten 1" 
allgemeinen die ausgewiesenen und die Personen, welchen der 
Aufenthalt in den abgetretenen Gebieten behördlich unmörli:! 
gemacht ist (näheres § 3 d. G.). Die Ersatzleistung besteht 1" 
der Erstattung von Ausgaben und Unkosten sowie insbesondere 
in dem Eratz des Wertes oder der Wertminderung von i 
Verlust gegangenen oder beschädigten Sachen; unter Um: 
ständen wird ferner ersetzt Verlust an Einkommen bei Bert" 
tätigkeit und aus Gewerbe (näheres $ 5 Ziffer 1 d. G.). 


20. Oktober 1921 


Das Gesetz regelt dann im einzelnen die Berechnung der Höhe 
der bezeichneten Schäden (588 6ff.), schließt aber Valuta- 
schäden ganz aus (für Gewerbetreibende usw. eine Grundent- 
schädigung nach Staffelung bis zur Höchstgrenze von 50 000 
Mark): Ersatz wird ferner geleistet für den Verlust von Ruhe- 
gehalt, Kranken-, Alters-, Invaliden- und FHinterbliebenenbe- 
zügen. Bei Wertpapieren und ausländischen Zahlungsmitteln 
wird der Kurswert vom 25. Juli 1914 zugrunde gelegt bzw. 
der Kurswert zur Zeit der erstinstanzlichen Entscheidung über 
den Entschädigungsantrag, wenn dieser niedriger ist; im übrigen 
wird für den Verlust von Wechseln und Schecks kein Ersatz 
geleistet, für den Verlust anderer Wertpapiere nur, soweit der 
Geschädigte nicht im Wege des Aufgebotsverfahrens Ersatz 
verlangen kann. Die Entschädigungen sind grundsätzlich von 
dem Reich bis zum Gesamtbetrage von 60 000 M. unverzüglich 
nach der rechtskräftigen Festsetzung oder Bewilligung in bar 
zu zahlen; für alle übrigen Beträge sind Schuldurkunden des 
Reichs auszustellen. 

Bemerkenswert ist noch, daß der Geldentwertung durch 
entsprechende Höherstaffelung des Vorkriegseinkommens Rech- 
nyng getragen ist, ferner dadurch, daB Zuschläge zu den be- 
‚sechneten Werten in einzelnen Fällen bewilligt werden. Inhaber 
der sog. Kriegsnoten haben keinen Rechtsanspruch gegen das 
Reich, jedoch können Vermögensschäden durch den Erwerb 
derartiger Papiere aus einem besonderen Fonds aus Billig- 
keitsgründen gedeckt werden. | 

Der Entschädigungsanspruch ist grundsätzlich binnen einer 
Ausschlußfrist von 6 Monaten seit Inkrafttreten des Gesetzes 
oder Eintritt des Schadens geltend zu machen. (Bestimmte 
Schäden werden überhaupt nicht ersetzt, $ 28 d. G. so z. B. 
Schäden durch Kriegsdienst, Schäden deutscher Ansiedler an 


Grundbesitz in Polen infolge Anwendung des polnischen Gc- 


setzes vom 14. Juli 1920, vgl. näheres daselbst.) 

Das Kolonialschädengesetz gewährt grundsätzlich Ersatz 
für solche Schäden, die in den ehemaligen deutschen Schutz- 
gebieten durch den Krieg und durch den Übergang in fremde 
Verwaltungen verursacht worden sind. Es werden im einzelnen 
ersetzt Schäden an beweglichen und unbeweglichen Sachen von 
Reichsangehörigen, wenn diese unmittelbar hervorgerufen sind 
durch kriegerische Unternehmungen deutscher, verbündeter 
oder feindlicher Streitkräfte, durch Brand oder sonstige Zer- 
störung, Diebstahl, Erpressung oder Plünderung im Zusammen- 
hange mit dem Krieg, durch Flucht, Abschiebung, Internierung, 
Verschleppung, Zurückhaltung oder Gefangennahme, durch 
Wegnahme oder Wegschaffung von Sachen im Zusammen- 
hange mit dem Krieg, sowie durch Verschleuderung von 
Sachen unter dem Druck drohender Ausweisung oder Ge- 
Iangennahme. Ersetzt wird grundsätzlich der Friedenswert 
vom 25. Juli 1914. Es gelten hier ähnliche Grundsätze wie bei 
dem vorerwähnten Gesetz (näheres §§ 3ff. d. G.). 

Nicht ersetzt werden Schäden, deren Ersatz auf Grund der 
Vorschriften über Kriegsleistungen zu erfolgen hat, deren Er- 
Satz durch das R. G. über Enteignungen und Entschädigungen 
aus Anlaß des Friedensvertrages zu erfolgen hat, Schäden an 
Leib und Leben und Schäden an Seeschiffen. Ferner werden 
nicht ersetzt Schäden, deren Ersatz nicht bis zum 31. Dezember 
1921 beantragt ist, es sei denn, daß besondere Hinderungsgründe 
für die Unterlassung der Antragsstellung gegeben sind. 

Nach dem Auslandsschädengesetz werden Schäden er- 
setzt, die im Auslande (als solches gilt auch die offene See 
einschließlich der Küstengewässer) durch den Krieg verur- 
sacht worden sind. Als ersatzpflichtige Schäden gelten im 
einzelnen Schäden an beweglichen und unbeweglichen Sachen, 
wenn sie unmittelbar hervorgerufen sind 1. durch kriege- 
rische Unternehmungen, Herstellung von Beiestigungsanlagen 
oder andere zum Zwecke des Angriffs oder der Verteidisung 
ausgeführte Arbeiten deutscher, verbündeter oder feind- 
licher Streitkräfte oder durch Kriegsleistungen an feindliche 
Streitkräfte oder Behörden, 2. durch Brand oder sonstige 
Zerstörung, Diebstahl, Erpressung oder Plünderung, durch 
Wegnahme oder Wegschaffung von Sachen (vorausgesetzt 
hier, daß dieses Ereignis mit dem Krieg und dem Umtsande 
In Zusammenhang steht, daß der Geschädigte ein Deutscher 
ist), 3. durch Flucht, Abschiebung, Internierung, Verschlep- 
bung, Zurückhaltung oder Gefangennahme (ebenfalls unter 
der vorbezeichneten Voraussetzung), 4. durch Verschleuderung 
unter dem Drucke der drohenden Ausweisung oder Gefangen- 
nahme (im übrigen hier, wie bei der oben bereits behandelten 
Verschleuderung). Bei Ersatzansprüchen von juristischen 

ersonen (A.-G., G. m. b. H. usw.) entscheidet der Reichs- 
minister für Wiederaufbau, ob die Geschädigten als reichs- 
angehörig im Sinne des Gesetzes gelten können. Ersetzt wird 
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auch hier grundsätzlich der Friedenswert vom 25. Juli 1914 
(im übrigen gilt entsprechendes wie oben gesagt wurde). 
Eine bemerkenswerte Abweichung von den vorerwähnten 
Gesetzen besteht hier insofern, als gemäß $ 5 des Gesetzes 
durch den Reichshaushalt jährlich ein Betrag zur Verfügung 
gestellt wird, aus dem solchen Geschädigten, an deren wirt- 
schaftlicher Tätigkeit im Ausland ein erhebliches Interesse 
des Reiches besteht, zur Wiederaufnahme einer solchen Tätig- 
keit daselbst über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus ent- 
sprechende Mittel zur Verfügung gewährt werden Können. 


Die Entschädigungsansprüche sind auch hier binnen einer 


Ausschlußfrist bis zum 31. Dezember 1921 zu stellen, sofern nicht 


besondere Gründe für die verspätete Antragstellung vorliegen. 
Nach allen drei Gesetzen wird für solche Schäden kein 
Ersatz geleistet, für die der Geschädigte ohne erhebliche 
Schwierigkeiten anderweitig, insbesondere aus, einem Ver- 
sicherungsverhältnis Ersatz erlangen kann. 
Rechtsanwalt Dr. Werneburg, Berlin-Schöneberg. 
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Geldpanik in Wien. 


Der Ausverkauf der Wiener Geschäfte schreitet, wie eine 
Lokal-Korrespondenz meldet, unter dem Einfluß des tiefen 
Standes der österreichischen Valuta in beängstigender Weise 
fort. Im Verlaufe der letzten Tage kamen zahlreiche Land- 
bewohner in die Stadt, um alle erdenklichen Waren aufzu- 
kaufen. Der Andrang war derartig, daß viele Geschäfte vor- 
übergehend schließen mußten. Auch begannen viele Geschäfte 
wieder an die Käufer nur geringe Warenmengen abzugeben. 
Besonders heftig ist der Andrang auf! die Lebensmittelge- 
schäfte, deren Vorräte sich rasch lichteten. Oft verlangten 
die Kaufleute bereits die Bezahlung in ausländischer Valuta. 
Die starke Beunruhigung, von der die gesamte Bevölkerung 
ergriffen ist, findet auch in den Blättern lebhaften Ausdruck. 
So schreibt der „Wiener Mittag“: Die jetzigen Vorgänge sind 
eine Folge des Sinkens der Krone. Wer aber die Ursachen 
dieser Geldentwertung kennt, der wird die Hauptschuld an den 
verhängnisvollen Ausschreitungen im Warenverkehr der letzten 
Tage der Entente zuschreiben müssen, die zwar den Nationalrat 
unter ihr Diktat zwingen kann, die aber die wichtigsten ihrer 
Österreich gegenüber übernommenen Verpflichtungen nicht 
erfüllt hat und durch ihre zweideutige Haltung zu Ungarn die 
Panikstimmung noch steigert Die Entente wurde erst vor 
einigen Tagen durch die Regierung auf das, was wir nun er- 
leben, vorbereitet. Verharrt sie in ihrer bisherigen wort- 
reichen Teilnahmslosigkeit, so belastet sie sich ganz mit der 
Verantwortung für die Ausbrüche der Verzweiflung und be- 
geht ein Unrecht, das nicht ohne politische Folgen sein wird. 


Ein neuer Fall wirtschaftlichen Landesverrats. 


Der Chemiker Dr. Martin Reuter, Leiter des Salvarsan- 
hetriebes der Werke vormals Meister, Lucius & Brüning in 
Höchst am Main, ist unter Mitnahme mehrerer Fabrikationsver- 
fahren Anfang Mai nach New York abgereist und in die Dienste 
einer amerikanischen chemischen Fabrik, die die amerikanische 
Filiale von Bayer nach Eintritt Amerikas in den Krieg über- 
nommen hatte, getreten. Nach der „Ztschr. für angew. Chemie“ 
war Dr. Reuter von den Farbwerken am 1. Januar 1920 auf 
seinen Wunsch hin unter Zuwendung einer hohen Ent- 
schädigung für seine angeblich zerrüttete Gesundheit pen- 
sioniert worden. Für die Einhaltung seiner bis zum 1. Januar 
1923 laufenden Karenz erhielt er sein letztes Gehalt weiter. 
Daneben bezog er noch eine Pension und eine Rente von der 
Berufsgenossenschaft. Aus einem beschlagnahmten Brief geht 
hervor, daß Reuter bereits im Jahre 1913 einen Anstellungs- 
vertrag mit einem holländischen Konsortium abgeschlossen 
habe und daß er sich zu diesem Zwecke hatte pensionieren 
lassen. Da die Holländer den Vertrag nicht einhielten, ver- 
suchte er, auch von diesen eine Abfindungssumme zu erhalten, 
obwohl er schon den Vertrag mit Amerika in der Tasche hatte. 
Bei der Haussuchung wurde reichliches Material gefunden, das 
Dr. Reuter, wie aus einem Brief hervorgeht, aus Besorenis vor 
der Zollkontrolle zurückließ, Immerhin hat er die wichtigsten 
Schriftstücke mitgenommen. Der Schaden, der durch das Vor- 
gehen Dr. Reuters der deutschen Industrie und Holzwirtschaft 
entstanden ist, ist sehr groß. Dr. Reuter war vor seinem An- 
tritt bei den Höchster Farbwerken Assistent bei dem kürzlich 
verstorbenen Professor Knorr in Jena, dem Entdecker des 
Antipyrins, und hat nicht nur in der Salvarsarherstelluns., 
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sondern auf dem ganzen (jebiet der Anilinfarbstofie und 
Chemie überhaupt reiche theoretische Kenntnisse und prak- 
tische Erfahrungen gesammelt. 
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Cberschlesien im Kartenbilde. 
Von Dr. Haus Praesent. 
Leiter der Kartensammlung der Deutschen Bücherei. 


Lebhaft bewegt uns zur Zeit die Entscheidung über das 
Schicksal Oberschlesiens. Die Grundlagen für eine gerechte 
Entscheidung des Völkerbundes sind da: das Abstimmungs- 
ergebnis ist eindeutig, und über die geographischen und wirt- 
schaftlichen Bedingungen ist viel geschrieben und klar be- 
wiesen worden, daß Oberschlesien ein einheitliches 
Wirtschaftsgebiet bildet, daß innige Wirtschaftsbe- 
ziehungen die einzelnen Kreise dieser neuen Provinz unter- 
einander und mit der Mitte des Reiches verknüpfen, kurzum, 
daß Oberschlesien als ungeteiltes Ganzes dem Reiche erhalten 
bleiben muß, da eine Angliederung einzelner Kreise an das 
bankrotte polnische Staatswesen für das schwergeprüfte Land 
den Untergang seines großartigen Wirtschaftslebens bedeuten 
würde. Möchten die entscheidenden Stellen nunmehr ehrlich 
arbeiten und der Welt ein fair play bieten! 

Die fast unübersehbar gewordene wissenschaftliche Lite- 
ratur und die Menge der Propagandaschriften, die das Schick- 
sal Oberschlesiens in kurzer Zeit hervorgerufen hat, werden 
sehr wirksam durch ein Hilfsmittel der Belehrung erzänzt, 
auf das bisher noch wenig hingewiesen worden ist: das sind 
kartographische Darstellungen Oberschlesiens und der ver- 
schiedensten Seiten der oberschlesischen Frage. Der Inhalt 
von Landkarten kann bekanntlich nach vielen Richtungen 
hin vielseitig gestaltet werden, so daß auch der Laie reiche 
Anschauung aus ihnen zu gewinnen vermag. 

Um diese mannigfaltige Verwendbarkeit der Kartographie 
an dem zeitgemäßen Beispiel Oberschlesiens zu zeigen, hatte 
kürzlich die Kartensammlung der Deutschen Bücherei 
in Leipzig in deren Ausstellungsraum eine Schau systematisch 
zusammengestellt, die „Oberschlesien im Karten- 
bilde“ betitelt war und die sich lebhaften Interesses seitens 
der Besucher zu erfreuen hatte. 
mäßig in sechs Gruppen: Oberschlesien in der amtlichen 
Kartographie, Übersichtskarten der Provinz und des Ab- 
stimmungsgebietes, Kultur und Wirtschaftsverhältnisse, die 
Nationalitätenverteilung, polnische Beeinflussung der Abstim- 
mung und schließlich die Karten der Abstimmungsergebnisse, 
Sozusagen als Einleitung diente eine Anzahl von großen Wand- 
karten, die Lage und Bedeutung Oberschlesiens zum deutschen 
Gesamtgebiet und zu den Nachbarländern, Bevölkerungsver- 
hältnisse Mitteleuropas, Wirtschaft und Verkehr des Reiches 
usw. dem Beschauer ins Gedächtnis zurückrufen sollten. Es 
sei im folgenden gestattet, einige markante Beispiele aus den 
einzelnen Gruppen hervorzuheben, wobei besonders die aller- 
neuesten Karten berücksichtigt werden sollen, die geeignet 
sind. in letzter Stunde an der Verbreitung der Wahrheit über 
Oberschlesien mitzuwirken. 

Die erste Kartengruppe war den Darstellungen gewidmet, 
die Oberschlesien in den Kartenwerken der amtlichen preu- 
Hieschen und österreichischen Landesaufnahllmen erfahren hat. 
Charakteristische Meßtischblätter 1 : 25 000 wurden aus dem 
Industriegebiet gewählt, andere Blätter zeigten ein typisches 
Waldgebiet und fruchtbares Ackerland links der oberen Oder. 
An den weiteren Kartenblättern im Maßstabe 1 100 000, 
1 : 200000, 1: 300 000 und 1 : 800 000 lieben sich trefflich die 
Landschaftsformen wie auch die verschiedenen Arten karto- 
Lraphischer Darstellungsmethoden studieren. Auch die Haupt- 
kartenwerke des berühmten österreichischen Militürgeogra- 
phischen Institutes waren in den entsprechenden Blättern aus- 
Lelegt worden. Wichtige Blätter der geologischen Spezial— 
karte 1: 25000, die besondere Flöz- und Erzkarten ergänzten, 
ließen den Aufbau des oberschlesischen Kohlengebietes deut- 
lich erkennen. 

Während die zweite Gruppe verschiedene amtliche Karten 
und solcher privater Firmen vom Gesamtgebiet zeigte, brachte 
die dritte interessante Beispiele von historisch-geograplischen 
Karten, die den kulturellen Aufschwung des Landes und die 
gewaltigen Änderungen vorzüglich verdeutlichten, die das 
Landschafts- und Siedlungbild in den letzten Jahrzehnten unter 
deutscher Herrschaft durchgemacht haben. Dafür bilden die 
acht Karten aus dem Werke des Breslauer Geographen Prof. 
W. Voltz, Zwei Jahrtausende Oberschlesien wie auch sein 
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Sie xliederte sich zweck- 
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soeben erschienenes Kartenwerk in fünf Blättern: Das Deutsch- 
tum in den Kreisen Rybnik und Pless (Breslau, M. u. H. 
Marcus lehrreiche Unterlagen. Daran schloß sich eine ganze 
Reihe von ebenfalls ganz neuen wirtschaftsgeographischen 
Karten an, z. B. die des Geologen R. Michael über die Be- 
sitzverhältnisse der Kohlengruben, der Eisenindustrie, Bahn- 
linien, Verteilung der Wasser- und Starkstromleitungen usw. 
die allesamt jedem Laien dartun können, wie eng die wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen den einzelnen Kreisen ge- 
Knüpft sind und mit welchen Schädigungen ein Auseinander- 
reißen des kulturell und wirtschaftlich einheitlichen Landes 
verbunden sein würde. 

Besonderes Interesse beanspruchte die nächste Karten- 
gruppe, die der Verteilung der Deutschen und Polen gewidmet 
war. Auch tendenziöse Karten polnischen Ursprungs waren 
dabei ausgestellt worden, wie z. B. eine dreiste Fälschung des 
Ingenieurs Spett, die den Eindruck größter Genauigkeit 
macht, aber fast ganz Oberschlesien von Polen bewohnt sein 
läßt! 

In der fünften Gruppe war auf einigen Karten zu sehen. 
wie die Polen die Abtsimmung in ihrem Sinne zu beeinflussen 
versucht haben. Da ist zunächst die sogenannte „Terrorkarte”. 
herausgegeben vom Pressedienst für Oberschlesien, die die 
Akte polnischer Wahlbeeinilussung wie Mord, Raub, Mißhand- 
lung usw. durch farbige Signaturen darstellt (Berlin, Geaverlag 
G. m. b. H.). Sämtliche auf der Karte verzeichneten Akte sind 
dokumentarisch belegt in der Denkschrift des Auswärtigen 
Amtes „Polnische Wahlbeeinflussung in Oberschlesien“, Band! 
und H (Berlin 1921: Reicksdruckerei). Eine Reihe weiterer 
Karten aus amtlichen Publikationen zeigt das Fortschreiten 
des polnischen Aufstandes im August 1920 und die polnischen 
Operationspläne für die Besetzung des Abstimmungsgebietes 
unter Ausnutzung der deutschen Eisenbahnen usw. 

Drei Karten gaben schließlich in der sechsten Gruppe d: 
Abstimmungsergebnisse vom 20. März 1921 wieder. Die von 
der Kartographischen Abteilung der Preußischen Landesauf- 
nahme bearbeitete Karte im Maßstab 1 : 200 000 ist mehriarbix 
und stellt die Ergebnisse durch blaue (deutsch) und rote 
(polnisch) Farbe dar. Jeder Ort ist durch einen Kreis be- 
zeichnet; die Flächeninhalte der Kreise entsprechen den Ein- 
wohnerzahlen der betreffenden Gemeinde. Der Prozentanteil 
der deutschen oder polnischen Stimmen ist durch entsprechende 
farbige Kreissektoren bezeichnet. Auf diese Weise ist ein 
übersichtliches Bild der Abstimmungsergebnisse erzielt worden. 
Eine ähnliche Darstellungsmethode liegt der Karte 1: 10000 
zugrunde, die die Markscheiderei des Oberbergrates in Breslau 
vom Abstimmungsergebnis nach den einzelnen Gemeinden ent- 
worfen und herausgegeben hat. Die deutschen und polnischen 
Anteile der Stimmenzahl sind wieder durch die beiden sich 
zum Vollkreis ergänzenden Ausschnitte, einen blauen deutschen 
und einen roten polnischen deutlich zur Anschauung gebracht 
worden. Die Karte enthält sonst außer den grün gehaltenen 
Grenzen der oberschlesischen Kreise und der breiten grünen 
Umgrenzung des Abstimmungsgebietes nur noch schwarz die 
Hauptilüsse, Eisenbahnen und Ortsnamen. Die eingehendste 
Behandlung aber bietet zweifellos die „Kartographische Dar- 
stellung der Abstimmungsergebnisse von Oberschlesien. Sechs 
Blätter | 100 000, im Auftrage des Auswärtigen Amtes be— 
arbeitet in der Plankammer des Preußischen Statistischen 
Landesamtes von Gerke“. Diese Karte zeigt nicht nur das 
Verhältnis der deutschen und polnischen Stimmen, sondern 
gibt durch ihre Signaturen mit Hilfe einer sinnreichen Qua- 
dratmethode auch die Stimmenzahl an. Außerdem enthält sie 
bei jeder Signatur auch noch eine blaue und eine rote Zahl. 
die die Abstimmungszahlen selbst für jeden Ort entnehmen 
lassen und so unmittelbar eine Nachprüfung gestatten, ob die 
vorhandenen Zeichen diese Zahlen richtig wiedergeben. Als 
Kartenunterlagen dienen Blätter der Karte des Deutschen 
Reiches; sie ist in hellgrau gehalten, gibt das Gelände und die 
Situation deutlich genug wieder und stört das aufgedruckte 
Kartenbild der Abstimmung in keiner Weise für die Fern- 
wirkung, während sie es natürlich für das eingehender: 
Studium vorzüglich begründet und erläutert. So ist mit dieser 
Karte tatsächlich ieder berechtigte Anspruch an eine objektive 


kartographische Darstellung der Abstimmungsergebniss® 
beiriedie®. 
Diesen kartographischen Darstellungen von deutscher 


Seite, von denen hier nur die wichtigsten hervorgehoben 
wurden, kann Polen nichts Ähnliches gegenüberstelten. Mögen 
sie dazu dienen, die Wahrheit über Oberschlesien verbreiten 
zu helfen; denn nur diese und eine gerechte Würdigung der 
tatsächlichen Verhältnisse will Deutschland bei der Ent- 
scheidung berücksichtigt sehen. l 
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Wilhelm v. Bodes Bibliothek. 


Ein Notschrei deutscher Wissenschaft. 


Das Kunstzuktionshaus Rudolph Lepke gibt soeben den 
Versteigerungkatalog einer Bibliothek heraus, die am 29. No- 
vember d. J. zur Versteigerung kommt und Exzellenz Wilhelm 
v. Bode, dem langjährigen verdienstvollen Leiter unserer Ber— 
liner Museen, gehört. An dieser Tatsache wäre an sich nichts 
weiter bemerkenswert, wenn nicht das Vorwort zu diesem 
Katalog, das Bode selbst geschrieben hat, die Angelegenheit 
über die Bedeutung eines Taxesereignisses hinausheben und 
sie zu einer für unser ganzes geistiges und kulturelles Leben 
bedeutungsvollen Tatsache machen würde. Das Vorwort 
lautet: 
„Einen Gelehrten kann kaum ein härterer Schlag treffen als 
der Zwang, seine Bibliothek zu veräußern. Ich bin zur Ab— 
gabe des größeren Teiles meiner Bibliothek gezwungen durch 
die Notlage, in die mich unser wirtschaftlicher Niedergang seit 
dem Zusammenbruch nach dem Kriege gebracht hat. In der 
bescheidenen Villa, die ich mir vor 36 Jahren erbaut hatte und 
seither mit meiner Familie bewohnte, mußte ich auf Verlangen 
des Wohnungsamtes mehrere Zimmer abgeben. Wenn ich 
mein Haus nicht gänzlich umbauen und dafür mehrere hundert- 
tausend Mark ausgeben wollte, wäre dies nur in der Weise 
möglich gewesen, daß meine Bibliothek und mein Arbeits- 
zimmer in zwei verschiedene Stockwerke gelegt worden wäre; 
bei meinem Alter und einem chronischen Sehnenleiden eine 
Unmöglichkeit! So mußte ich mich entschließen, vom größeren 
Teil meiner Bibliothek, namentlich von den meisten großen 
Prachtkatalogen und Zeitschriften, mich zu trennen und mich 
auf eine Handbibliothek zu beschränken, soweit sie in meinem 
Arbeitszimmer Platz finden konnte. 

Besonders schwer wird es mir, eine Anzahl mir verehrter 
Werke und die zahlreichen wertvollen Separatdrucke von 
Kollegen und Bekannten mit zur Versteigerung zu geben. 
Aber bei meinem hohen Alter und, da ich im Museumsdienst 
seit mehr als einem Jahrzehnt durch den Kampf um die Aus- 
iihrung der Museumsbauten verbraucht bin, so werden diese 
Arbeiten in der Hand jüngerer Kollegen bessere Dienste tun 
als bei mir, der ich zwar das Bedürfnis nach wissenschaft- 
licher Betätigung gottlob noch in vollem Maße empfinde, aber 
bei meiner Unbeweglichkeit nur zu sehr auf das Durch- und 
Umarbeiten älterer Publikationen beschränkt bin. Wer weiß, 
wie bald auch der Rest meiner Bibliothek, der mir jetzt noch 
bleibt, denselben Weg gehen wird. 

Berlin, Ende September 1921. 

Wilhelm v. Bode, 


Dazu bemerkt die 
Berliner Montagspost: 

Es ist für unsere ganze Zeit entwürdigend, ja beschämend. 
wenn ein Mann von dem Ansehen und der wissenschaftlichen 
Bedeutung Bodes, dessen Leistungen, mögen sie auch im ein- 
zelnen leidenschaftliche Gegner haben, für unser gesamtes 
Kunstleben der letzten Jahrzehnte von größter Bedeutung ge— 
wesen Sind, durch die Tücke des Objekts — hier Woh- 
nungsamt genannt — gezwungen ist, sich von seinen 
Werken zu trennen. Die Empörung hierüber wird überall um 
so Stärker sein, als jeder weiß, daß es für ieden, der Bescheid 
weiß, eine Kleinigkeit ist, sich ungestört seiner Wohnung und 
aller Räume zu erfreuen. 


Aber dieser Fall Bode, wie wir ihn nennen wollen, ist 


eben nicht ein Einzelfall, er ist vielmehr typisch für unser 
geistiges und kulturelles Leben und zeigt mit erschreckender 
Deutlichkeit, wohin wir steuern. Wenn ein Gelehrter, wie 
Bode, die erschütternden Zeilen niederschreiben muß: „Wer 
weiß, wie bald auch der Rest meiner Bibliothek denselben 
Weg gehen wird?“, so ist das ein ebenso vernichtendes wie 


beschämendes Zeichen. 


Die Kriegsschicksale eines alten Gemäldes. 
Während des deutschen Vormarsches in Frankreich ver— 
wertvolle Gemälde aus dem 
dortigen Museum in Bauernhäusern. Unter anderen ging auch 
ein Bild des berühmten italienischen Renaissancemalers 
Correggio diesen Weg. Das wertvolle Gemälde — 
heute ist ein Correggio unter einer Million nicht zu haben — 
stellte die Maria Magdalena dar. Die in Douai einziehenden 
deutschen Truppen alınten, als sie in dem verlassenen Hause, 
in dem der Correggio zunächst Unterkunft gefunden hatte, 


... — ˙—X—„- E 


3295 


einquartiert wurden, nicht, welchen hohen Wert das Gemälde 
hatte. Sie schmückten aber damit einen Eisenbahnwagen 
aus. Längere Zeit machte das Gemälde die Fahrt zwischen 
Deutschland und Frankreich hin und her, bis sich ein deutscher 
Offizier des „alten Bildes“ erbarmte und seine Unterbringung 
in einem alten Soldatenheim anordnete. Der Schöpfer des 
Bildes und sein Wert wurden aber nicht erkannt. | 

Nach der Revolution nahm ein Soldat die büßende 
Magdalena mit nach Hamburg: Hier verkaufte er es für 
wenige Mark an einen Gastwirt. In dessen Kneipe verirrte 
sich kürzlich zufällig ein Kunstverständiger, der den Meister 
selber nicht festzustellen vermochte, aber doch soviel ersalı, 
daß er ein wertvolles altes Bild vor sich hatte. Durch Nach- 
frage erfuhr er die Herkunft des Bildes und dachte sich den 
Schluß der Bilderreise selber, Auf Umwegen erfuhr aber ein 
Mitglied der Interalliierten Kommission von dem Meister- 
gemälde. Die Kommission verfügte die sofortige Beschlag- 
naltme des Bildes bei dem Hamburger Wirt, der natürlich 
schr erstaunt war, zu hören, welch großen Schatz er be- 
herbergt hatte. Die Interalliierte Kommission lieb das Bild 
plıotographieren und sandte einen Abzug dieses Lichtbildes 
an die Museumsverwaltung in Douai ein, damit diese die 
Richtigkeit des Eigentums nachprüfen kann. 
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Die Reichsfahrt 1921 des Allgemeinen Deutschen 
Automobil-Clubs.. | 

Auf der 800 km langen Strecke Berlin—Leipzig— 
Eisenach—Heidelberg brachte der Allgemeine Deutsche Auto- 
mobil-Club in den Tagen vom 3. bis 7. Oktober seine große 
Reichsfahrt zum Austrag, einen sportlich-industriellen Wett- 
bewerb, der als Abschluß der großen Berliner Autowoche die 
Krönung des dort Gebotenen bildete. Denn hier ging es nicht 
um Rekordgeschwindigkeiten, nicht um Fahrzeiten, die ins 
Reich des Fabelhaften gehen, sondern hier ging es darum, 
Fahrzeuge und Motorräder in der alltäglichen Praxis auf der 
Landstraße zu prüfen auf Herz und Nieren. Und weil der 
A.D.A.C. eine Ausschreibung herausgebracht hat, die für 
motorsportliche Konkurrenzen etwas ganz Neues, zweifellos 
aber Epochemachendes bedeutet, drum wird man von vorn- 
herein bei Bewertung der Fahrtergebnisse nicht mit sport- 
lichem, sondern vornehmlich auch mit industriellem Maßstab 
messen müssen. Was deutsche Kraftwagen an Höchstge- 


‚schwindigkeiten zu leisten vermögen, das haben wir bei dem 


Berliner Autorennen zur Genüge gesehen. Wie zuverlässig sie 
sind und welchen Grad von Leistungsfähigkeit sie auf der 
Landstraße, im Flachland wie auch im Gebirge, zu erreichen 
vermögen, das sollte die große A. D. A. C.-Reichsiahrt beweisen. 

Das große Neue, mit dem der A D. A. C. die Sportwelt 
und die interessierten Kreise überraschte, war die Zurver- 
fügungstellung eines neuen einheitlichen Betriebsstoffes, des 
sogen. „Reichskraftstoffs“, dessen Verwendung während der 
ganzen Fahrt vorgeschrieben war. Und da es heute mehr denn 
je auf die Wirtschaftlichkeit des Motors ankommt, wird durch 
die Betriebsstoff-Verbrauchsprüfung der Beweis erbracht wer- 
den, welch Fahrzeug bei höchster Leistungsfähigkeit tatsächlich 
am sparsamsten arbeitet. Ins Wirtschaftlich-Ökonomische 
schlägt zugleich jene interessante Ausschreibungsbestimmung, 
die die Kraftwagen in drei Kategorien teilt: 1. Zwei- oder drei- 
spurige Wagen bis einschl. 8 Steuer-PS. mit einem katalog- 
mäßigen Verkaufspreis bis 45000 M. 2. Kleine zweispurige 
Wagen bis einschl. 8 Steuer-PS. mit einem katalogmäßigen 
Verkaufspreis von 100 000 M. einschl. 3. Wagen, die katalog- 
mäßig über 100000 M. kosten. Zum Unterschied von den 
Grunewaldrennen mußten sämtliche Fahrzeuge vollständig 
katalog- und tourenmäßig ausgestattet sein. Außer für Kraft- 
wagen war die Reichsfahrt noch offen für Klein-Krafträder und 
Fahrräder mit Hilfsmotoren, die in einer, und für einspurige 
Krafträder jeder Stärke, die in einer zweiten Gruppe starten. 
Besonderes Gewicht legte die Ausschreibung auf die Sport- 
und Fahrdisziplin der Bewerber. 

Der Verlauf der Reichsfahrt, die annähernd 80 Teilnehmer 
4 Tage lang in sportlich-industriellem Wettbewerb quer durch 
die mitteldeutschen Lande brachte, hat, um das vorweg zu 
nehmen, erwiesen, daß die deutsche Motorfahrzeugindustrie 
wieder ihre alte Leistungsjähigkeit erreicht. ja diese noch ver- 
bessert hat. Gewiß gab es auch an der Reichsiahrt allerhand 
auszusetzen, vornehmlich auch auf organisatorischem Gehiete, 
aber immerhin bleibt doch das bestehen. daß sportlich wie 
technisch die Fahrt ein Eriolg war. Mit ihr ist jedenfalls der 
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erste und in seiner Gesamtheit gut gelungene Versuch ge- 
macht, den Automobil- und Kraftradsport wieder ins friedens- 
mäßige Sportleben zurückzurufen und zugleich die Fahrzeuge 
mit allen ihren zum Teil während des Krieges neu hervorge- 
gangenen Neukonstruktionen so zu prüfen, daß aus den Fehlern 
und Mängeln, die sich bei der Reichsfahrt eben gezeigt haben, 
die Industrie lernen und neue Verbesserungen schaffen kann. 
In mehrfacher; Hinsicht zeitigte daher die Reichsfahrt überaus 
bemerkenswerte Ergebnisse. Erstens war es der neue Reichs- 
kraftstoff, dessen Verwendung durch vorschriftsmäßige Be- 
nutzung aller Fahrzeuge ein glückliches Experiment darstellt. 
Im allgemeinen waren die Teilnehmer aller Kategorien, so- 
wohl der größeren Automobile wie auch der kleinsten aller 
kleinen Motorfahrzeuge, der Hilfsmotorräder, mit dem neuen 
Brennstoff zufrieden. Gerade die sehr empfindlichen kleinen 
Motoren konnten feststellen, daß das beim Gebrauch von 
Benzol häufig vorkommende Klopfen des Motors vermieden 
wird. S 
Außer dem Nachweis der Brauchbarkeit des Reichskraft- 
stoffes erbrachte die Fahrt Berlin—Heidelberg noch den Be- 
weis der Brauchbarkeit und Betriebssicherheit der Hilfs- 
motorräder, deren Leistung während der viertägigen Fahrt 
hoch anzuerkennen ist. Sehr interessante Ergebnisse sind noch 
in del Brennstoffverbrauchsprüfung zu erwarten, wie denn 
überhaupt dem A. D. A. C. Dank dafür gebührt, daß er mit 
seiner Veranstaltung die Wirtschaftlichkeit der Fahrzeuge 
durch die Ausschreibungsbestimmungen festzustellen versuchte, 
um gerade das Kleinautomobil und das Motorrad als unbedingt 
brauchbares Und sparsames Verkehrsmittel darzustellen. 
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Die Kosten der Besatzungstruppen. 


Die Ausgaben der Alliierten für die Besatzungsarmeen in 
Deutschland haben in der Zeit vom 11. November 1918 bis 
zum 20. April 1921 folgende Summen exreicht: 

Vereinigte Staaten. 278 067 610 Dollar 


Frankreich 2 304 850 470 Frank 
England . 52 881 298 Lett, 
Belgien 378 731 390 belg. Frank 
Italien . 15 207 717 franz. Frank 


Die Ausgaben betragen, der Zahl der Tage entsprechend, 
die die Besatzungstruppen in Deutschland weilen, insbesondere 
während des Zeitraumes vom Waffenstillstand bis zur Unter— 
zeichnung des Friedens für die ! 


Vereinigten Staaten. 60 633 336 Dollar 
Frankreich 150 874 637 Frank 
England 75 960 986 Lstrl. 
Belgien 22 177 565 belg. Frank 
Italien . 692 281 franz. Frank 


so daß sich die Kosten für einen 
französischen Soldaten auf . 15,25 Frank 
englischen Soldaten auf. . 14 Schilling 
belgischen Soldaten auf.. 16 belg. Frank 
amerikanischen Soldaten auf 4½ Dollar 
italienischen Soldaten auf . 23 franz. Frank 
stellen würden. 


In ihrer letzten Sitzung hatte die Reparationskommission, 
entsprechend dem Verlangen Frankreichs, infolge des Kurs- 
sturzes des Frank beschlossen, daß die Besatzungskosten in 
Goldmark zu konvertieren seien, und zwar zum Durchschnitts- 
kurse, der während dreier Monate maßgebend war. Diese 
Konversion ergibt folgendes Resultat: 

Vereinigte Staaten . 1167 327 850,12 M. 
Frankreich 1 276 450 838,42 „ 


England 991 016 851.53 „ 
Belgien 194 706 228,27 „ 
Italien . 10 064 861.29 „ 


insgesamt 3639 566 617.63 M. 


Die Besatzungskosten vom 11. November 1918 bis zum 
1. Mai sind auf den genannten Betrag festgesetzt worden. 
Wenn die Konvertierung zum Kurse vom April 1921 erfolgen 
würde, so würden sich die Besatzungskosten für den erwähnten 
Zeitraum auf 1800 Millionen Goldmark stellen. 


Das Schicksal der Zeppeline. 


In einer Studie über die Ursachen des Unglücks des ameri— 
kanischen Luftschiffes „R 38“ bemerkt ein französischer Fach- 
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mann im „Matin“, daß kein einziger Zeppelin bisher von einem 
ähnlichen Unglück betroffen wurde. Er teilt dabei über das 
Schicksal sämtlicher bis heute erbauten Zeppelinluftschiiie 
folgendes mit: Die deutschen Zeppelinwerke haben im ganzen 
bis heute 121 Luftschiffe gebaut. Davon sind während des 
Krieges durch Geschütz- und Fliegerabwehr 37 Zeppeline zer- 
stört worden, 20 wurden freiwillig in den Hallen demontiert 
oder umgebaut, 14 sind in den Hallen durch Feuer oder sonstige 
Unfälle zerstört worden, 12 wurden bei schweren Landungen 
oder durch Stürme beim Ausfahren oder Einbringen in die 
Halle zerstört, 8 wurden nach dem Waffenstillstand von den 
eigenen Besatzungen zerstört, 9 wurden an die Entente abge-, 
liefert, 6 waren beim Waffenstillstand im Bau und wurden 
demontiert, um nicht abgeliefert zu werden, 4 wurden durch 
Gewitterstürme entführt und sind wahrscheinlich auf dem 
Meere verschollen, 2 sind in der Nordsee gesunken, 4 wurden 
am 20. November durch den großen Sturm in Frankreich ab- 
getrieben und zerstört, 4 wurden durch sonstige Unfälle wäh- 
rend der Verankerung im Freien zerstört und der im Jahre 
1900 als Erster erbaute Zeppelin mußte nach einigen erfolg- 
reichen Flügen infolge einer Waldlandung abgebrochen 
werden. Von den im Kriege zerstörten Zeppelinen gingen die 
meisten bei den Angriffen auf die englische Küste zugrunde. 
WE AE 


Wenn die Polen sich auis Wasser wagen. 


Wie kürzlich bekanntgemacht wurde, soll der Grundstock 
der polnischen Marine von einzelnen ehemals deutschen Tor- 
pedobooten gebildet werden, die auf Grund des Friedensver- 
trages zur Ablieferung gelangt sind, in England einem Um- 
bau unterzogen worden und in der Woche vom 19. bis 25. 
September nach Polen überführt werden sollten. 

Diese Überführung von England nach Polen ist in ihrem 
ersten Teil nicht ohne Schwierigkeit verlaufen. Der Wetter- 
gott blies während der Fahrt quer durch die Nordsee kräftig 
aus Osten gegenan. Am 20. September morgens durch. 
schwirrten drahtlose „deutsche“ Hilferufe die Nordsee, denen 
zu entnehmen war, daß ein polnischer Dampfer sich in Seenot 
befand. Das deutsche Fischereischutzboot „M 61“ hörte die 
Hilferufe und nahm Kurs nach der Unfallstelle, die auch gleich- 
zeitig von dem holländischen Fischereikreuzer „Zeehond“ und 
einem norwegischen Schlepper angesteuert wurde. Im 
Morgengrauen entdeckte „M 61“ den polnischen Dampier, der 
sich als das ehemalige deutsche Torpedoboot „A 68“ ent- 
puppte, das hilflos und manövrierunfähig trieb, weil ihm an- 
geblich der Brennstoff ausgegangen war. Wie müssen sich 
die polnischen Offiziere verrechnet haben, wenn ihnen nach 
Zurücklegen des ersten Viertels ihrer Seereise bereits dit 
Kohlen ausgegangen waren! Daß Bedienungsfehler an Ma- 
schinen und Kessel die Ursache gewesen sein sollten, ist kaum 
anzunehmen, da die jetzigen polnischen Seeleute früher wohl 
gut in der deutschen Marine ausgebildet wurden. 

Das polnische Torpedoboot „Kujaviak“, so hieß das trau- 
rige Fahrzeug, hatte in der Zwischenzeit seinen rettenden 
Engel in Gestalt eines — deutschen Fischdampfers gefunden, 
der es fürsorglich in Schlepp hatte. Ein merkwürdiger 
Schleppzug! Vorneweg der deutsche Fischdampfer „H. C. 15° 
(Senator Brandt) aus Cuxhaven unter der alten deutschen 
Handelsilagge schwarz-weiß-rot, hinterdrein, hilflos, der „Kuja- 
viak“ — das deutsche Erzeugnis unter der polnischen Kriegs- 
flagge. SS 

Und welche Ironie des Schicksals: Der Hilfe bringende 
Kommandant von „M. 61“ war in besseren Tagen einst Kom- 
mandant von „A. 68“ gewesen — bittere Erinnerungen. Hof- 
fentlich bleiben der deutschen Marine in Zukunft derartige Be- 
gegnungen erspart. 

Der Schleppzug erreichte am 22. September Christian- 
sand, wo sich „Kujaviak“ mit seinen Kam£raden vereinigen 
konnte, die hier Zuflucht vor der rauhen Nordsee gesucht und 
gefunden hatten. | “ 
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Die weiße Rasse in den Tropen. 


In Australien, wo man die Anpassungsfähigkeit des Weißen 
an das tropische Klima besonders eingehend erörtert, sind in 
dem Tropenmedizinischen Institut zu Townsville viele ET- 
fahrungen zu dieser Frage gesammelt worden, aus denen sich 
folgendes ergibt: Die Körperwärme, die in der Ruhe normal 
ist, steigt bei der Muskelarbeit rascher an und fällt langsam. 
diese führt zu einem klimatisch bedingten leichten Fieber. 


Leg nnr 
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Die Atmung ist beschleunigt, die Transpiration gesteigert, we- 
niger unter dem Einfluß chemischer Aktivität als unter dem 
der Körpertemperatur. Auch die Schwankungen des Blut— 
drucks sind von der Muskeltätigkeit abhängig. Im Blute zeigt 
sich eine geringe Abnahme der roten Körperchen, eine Gesamt- 
zunahme der weißen und andere Abänderungen, die aber für 
bedeutungslos gehalten werden. Man spricht vielfach von 
einer „Verdünnung“ des Blutes bei lange Ansässigen, aber 
diese gehört in das Reich der Fabel. Der Stoffwechsel zeigt, 
nach der Nahrungszufuhr beurteilt, keine Abänderung, am 
Stickstoffgehalt des Harnes gemessen aber eine Herabsetzung. 
Das Nervensystem ist geschwächt, wohl aber nicht infolge 
der klimatischen Bedingungen. :Während die dunkle Hautfarbe 
die Temperatur rasch steigert, die Transpiration vermehrt 
und Abkühlung hervorruft, speichert dunkle Kleidung Hitze 
und hemmt die Ausdünstung. Krankheiten kommen verhält- 
nismäßig häufig vor; sie werden von den Moskitos, der 
Tropentemperatur und der mangelhaften Tropenhygiene, durch 
die Verwendung der Wellblechhäuser, falsche Kleidung und 
durch Alkoholmißbrauch verursacht. Die Sterbeziffern, nach 
denen Queensland mit einem Durchschnittswerte von 10,5 
gegenüber 13,8 in England das gesündeste Land der Erde sein 
soll,-werden von B. Brandt in einer Besprechung dieser Ar- 
beiten in den „Naturwissenschaften“ kritisch beleuchtet. Er 
hält dieser optfmistischen Auffassung entgegen, daß die Be- 
völkerung des Landes sich durchschnittlich aus sehr wider- 
standsfähigen, im besten Alter stehenden Siedlern, die vor dem 
Beginn fühlbar werdender, Gesundheitsstörungen abwandern, 
zusammensetzt; weniger tropenfeste Frauen und Kinder sind 
selten, die Arbeit in geschlossenen Räumen, die in den Ver- 
zleichsländern die Statistik ungünstig beeinflußt, fällt fort, und 
von einer einwandfreien Registrierung aller Todesfälle kann 
keine Rede sein. Würden alle diese Umstände berücksichtigt, 


so würde der Gesundheitswert um mehr als die Hälfte sinken. 
B. 


Eine deutsche Expedition zur Bekämpfung der Schlafkrankheit. 


Eine wissenschaftliche Expedition unter Führung von Prof. 
Kleine begibt sich, wie in der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift‘ mitgeteilt wird, dieser Tage nach Afrika, um 
dort neue Mittel gegen Trypanosomenkrankheiten bei Mensch 
und Tier zu erproben. Prof. Kleine hat Robert Koch als 
Assistent bei seinen Expeditionen zum Studium des Küsten- 
fiebers und der Schlafkrankheit begleitet und war seitdem 
Leiter der Schlafkrankheitsbekämpfung in Deutsch-Ostafrika 
bis zum Kriege. Ihm gelang es zum erstenmal, die Schlaf- 
krankheit experimentell durch den natürlichen Zwischenwirt, 
die Glossina, auf Affen zu übertragen und die Entwicklung 
des Erregers in der Fliege klarzulegen. An der neuen Expe- 
dition, die von der deutschen Industrie ausgerüstet wird. 
nimmt auch Medizinalrat Fischer teil, der seit 1907 Mitglied 
der Schlafkrankheitsbekämpfung in Deutsch-Ostafrika war. 
Das nächste Zie! der Reise ist Nord-Rhodesia. Durch das 
Entgegenkommen der britischen Regierung wird den deutschen 
Gelehrten das Arbeiten in den englischen Kolonien ermöglicht. 


„Spulwurmlarven im Gehirn.“ 


Prof. Dr. Friedrich Fülleborn, Abteilungsvorsteher am 
Institut für Schifi- und Tropenkrankheiten in Hamburg, war 
es vor einiger Zeit gelungen, nach Verfütterung reifer Eier 
«es als menschlichen Parasiten bekannten Spulwurms (Ascaris 
lumbricoides) die Larven nicht nur in Lunge und Leber, sondern 
auch in den Nieren seiner Versuchstiere vorzufinden. Fülle- 
born nahm an, daß die in den Nieren gefundenen Ascarislarven 
nach erfolgter Lungenpassage mit dem Blutstrom in die Nieren 
hineingeworfen würden. Dadurch wäre dann auch die Mög- 
lichkeit gegeben, daß die Larven in ähnlicher Weise ins Gehirn 
der befallenen Individuen geschwemmt werden, wo sie viel- 
leicht schweren Schaden anrichten könnten. Fülleborn hat 
dann tatsächlich auch Ascarislarven einige Tage nach Ver- 
jütterung reifer Eier in erheblicher Menge im Gehirn der Ver- 
suchstiere nachweisen können. Es scheint aber, daß das Gehirn 
auf die darin herumwandernden kleinen Wurmlarven kaum 
reagiert. Denn Fülleborn konnte bei den befallenen Tieren 
keinerlei Gehirnsymptome feststellen, die auf eine schädliche 
Wirkung hätten schließen lassen. 


ët Persönliches von Rudolf Virchow. 
Se Anekdoten über Rudolf Virchow, 
100. Geburtstag am 13. Oktober gefeiert wurde, betonen seine 


sarkastische Schärfe, die jedoch nur einer „drakonischen“ 
Achtung vor Recht und Gesetz entsprang. Der Enkel Kudoli 


dessen 
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Virchows, Privatdozent Dr. Hans Henning, gibt in der Umschau 
über die Fortschritte in Wissenschaft und Technik, (Frankfurt 
a. M.) einige sehr hübsche Frlebnisse wieder. — Bei einer 
Ausgrabungsexpedition wurden die Kongreßteilnehmer es müde, 
im tiefen Flugsande des Weges zu waten, und gingen nebenan 
im Dünenhaferfelde; Virchow verlangte, daß man den Bauern 
nicht schädige, und als man ihm nicht folgte, kehrte er allein 
um. — Der Prüfling, welcher sich mit blauem Auge durchs 
Examen gewunden hatte, wurde sofort wieder ‘Kassiert, als 
er nach der Sektion beim Händewaschen das Desinfektions- 
mittel überallhin spritzte und das frische Handtuch zu Boden 
warf, weil er sich die Grundprinzipien der ärztlichen Hygiene 
nicht zu eigen gemacht hatte. „Gnade Gott den Kranken, auf 
die Sie losgelassen werden,“ das war der Urgrund seiner 


strengen Examina. 
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| Die Fürstin Metternich. 

Erinnerungen an die glanzvollsten Tage der Wiener Franz 
Josef-Zeit und zugleich an die rauschendsten Feste in den 
letzten Jahren des französischen Kaiserreiches werden bei 
der Nachricht von dem Tode der Fürstin Pauline Metternich 
wach. Für die Wiener war sie schlechthin „die Metternich“ 
oder noch einfacher „die Paulin“, sie genoß eine allgemeine 
Beliebtheit wie keine ihrer Zeitgenossinnen, und sie zalt für 
die echteste Wienerin, obwohl sie von Geburt ein Ungarin 
war und ihre geistige Bildung die entscheidende rägung in 
den Pariser Tagen empfangen hat. Am 26. Februar 1836 war 
sie als Tochter des Grafen Sandor von Slawnicza geboren, 
des berühmten Reitergrafen, der selbst den temperamentvollen 
Ungarn „exzentrisch“ schien, fuhr er doch mit einem Viererzug 
die Freitreppe seines Budapester Palais' hinauf und setzte auf 
der Straße hoch zu Roß über eine Amme samt ihrem Kinder— 
wagen hinweg. Von ihm hatte die Tochter das fabelhafte 
Temperament, und obwohl sie niemals hübsch war, sondern 
beinahe grotesk in ihrem Äußeren, gelang es ihrem ungewöhn- 
lichen geistigen Schwunge überall, wohin sie kam, die Men- 
schen zu beherrschen und tonangebend zu werden. Mühelos 
gelang ihr dies in dem übermütigen Paris, als sie dort in den 
60er Jahren als junge Frau des österreichischen Botschafters 
Fürst Metternich auitrat. Jahrelang war sie die Seele der 
Gesellschaft des zweiten Kaiserreiches, die Seele aller Feste, 
die „Herrin der Mitternacht“, denn nichts geschah damals in 
Paris, was nicht mit der organisatorischen Kraft der Fürstin 
verknüpft gewesen wäre. Sie war es, die interessante Theater- 
aufführungen veranstaltete, sie verlieh den Maskenbällen über- 
schäumende Fröhlichkeit. Die wenigen Überlebenden jener 
heiteren Tage entsinnen sich heute noch der großen eigen- 
artigen Bälle, des „Bienenballes“, auf dem aus riesigen Bienen- 
körben im Ballsaal plötzlich eine Armee als Bienen kostümierter 
Tänzerinnen wie durch Zauber auftauchte. Ein andermal er- 
schien sie als „Madame Satan“. Alles war schwarz an ihr, 
das kurze, kaum bis ans Knie reichende Röckchen, die seidenen 
Trikots, die Schuhe. Auf dem Tituskopf saßen zwei heraus- 
fordernde Hörner. Die knappanliegende Taille war tief aus- 
geschnitten. Schlank, beinahe mager, erschien sie wie ein 
richtiger Sprühteufel mit funkelnden bohrenden Augen. Sie 
war es, die die Moden lancierte und vor keinen kühnen Neue— 
rungen zurückschreckte. Während der Jagden kam sie ein- 
mal in Compiègne am Abend in einer schneeweißen Robe, die 
über und über mit kleinen goldenen Jagdhörnern bestickt war. 
eine Schöpfung des heute berühmten Worth, desseii Ruf sie 
begründete, Aber sie war auch stets eine leidenschaftliche 
Förderin der Künste, und sie benutzte ihren Einiluß bei Hoie 
als die vertraute Freundin der Kaiserin Eugenie, die Auffüh- 
rung von Richard Wagners „Tannhäuser“ in Paris durchzu- 
setzen, an der dem Künstler so viel lag und die mit dem be- 
rühmt gewordenen Skandal enden sollte. Es war bei einem 
Ball in den Tuilerien, als Kaiser Napoleon sich mit ihr unter- 
hielt und das Gespräch auf die Vorstellungen in der Pariser 
Oper kam. Sie sagte, es sei doch in höchstem Grade be- 
dauerlich, daß das Repertoire so beschränkt sei und alle neuen 
Werke, die in Österreich und Deutschland Erfolg hätten, aus- 
geschlossen blieben. Da kam ihr der Gedanke, dem Kaiser die 
Bitte vorzutragen, sie möchte so gern eine wundervolle Oper 
von Richard Wagner, die in Wien jetzt so großes Aufsehen 
errege, den „Tannhäuser“ in Paris aufgeführt sehen. »Der 
„Tannhäuser“ — Wagner, sprach der Kaiser so vor sich hin, 


nach einer Angewohnheit sich den Schnurrbart streichend.“ 


erzählte die Fürstin selbst, „ich habe niemals weder von der 
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Oper noch von dem Komponisten gehört. Und Sie behaupten, 
diese Oper wäre wirklich gut?“ — Ja, Majestät! — Der Kaiser 
wandte sich gegen seinen in der Nähe stehenden Oberkammer- 


herrn Grafen Baciochi, dem die kaiserlichen Theater unter- 


standen, und in seiner einfachen Art sagte er: Hören Sie, 
Baciochi, die Fürstin Metternich interessiert sich für eins 
Oper, Tannhäuser genannt, von einem gewissen Richard 
Wagner und möchte sie hier aufgeführt sehen. Lassen Sie 
sie geben. — Einen einfacheren Hergang kann man sich nicht 
denken. Als dann der „Tannhäuser“ bei der ersten Auiführung 
niedergezischt wurde, saß sie, die begeisterte Wagnerianerin, 
vor Zorn bebend in ihrer Loge und zerschlug ihren kostbaren 
Fächer an der Brüstung. Beim Zusammenbruch des Kaiser- 
reiches war sie es, die mit Hilfe des ihr befreundeten Grafen 
Nigra die Kaiserin Eugenie vor der Wut der aufrührerischen 
Menge rettete und sie in ihrem Wagen zu dem amerikanischen 
Zahnarzt Evans brachte. der sie dann nach England führte. 
Die Fürstin Metternich aber verlegte den Sitz ihrer Herrschaft 
nunmehr nach Wien, und hier wandte sie, was sie in Paris 
in der Organisation von Festen gelernt, vor allem im Dienste 
der Wohltätigkeit an. Sie lehrte die großen Damen, wie man 
am besten zum Wohle leidender Mitmenschen tanzen und 
lachen konnte, beständig brauchte sie Geld für irgendwelche 
großen Wohltätigkeitsaktionen, beständig erfand sie aber auch 
neue Mittel, das Geld herbeizuschaffen. Als die Wiener Frei- 
willige Rettungsgesellschaft ins Leben gerufen wurde, wurde 


sie wie bei anderen gemeinnützigen Instituten als wirksamste 


Helferin herbeigeholt. Sie erfand selbst immer neue Lock- 
mittel, denen ein zahlungskräftiges Publikum nicht wider- 
stehen kann, und als man sie einmal bespöttelte, weil sie für 
Zwecke der Krebsforschung oder für die Poliklinik von 
Sonnenthal Gassenhauer oder von der Wolter Schnaderhüpfel 
singen ließ, erwiderte sie schlagfertig: „Aber bitte, ich spiele 
Ihnen auch die Braut von Messina vor, wenn Sie mir dafür 


gutstehen, daß ich damit ebenso viel einnehme, wie mit dem 
Singsang.“ 
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Düsseldori. 


Das Neandertal, das bei Mettmann 
Teil des Regierungsbezirkes Düsseldorf liegt, war einerseits 
durch den Betrieb der Rheinisch-Westfälischen Kalkwerke be- 
droht, andererseits war die Waldverwüstung bereits bis zu 
seinen schönen Buchenbeständen vorgedrungen. Nunmehr ist 
es, wie in der „Heimatschutz-Chronik“ mitgeteilt wird, zum 
Naturschutzgebiet erklärt worden. Damit bleibt eine Stätte, 
ganz unberührter Natur in deutschen Landen erhalten; es ist 
aber damit zugleich auch Gewähr gegeben, daß ein für die 
Eriorschung der früheren Menschheitsgeschichte überaus wich- 
tiger Ort, die kleine Neanderhöhle bei Mettmann, bewahrt 
bleibt. Hier wurde im Jahre 1856 der berühmte „Neander— 
schädel“ gefunden, nach dem die vorgeschichtliche Rasse des 
Neandertalmenschen benannt ist. Dieser Schädel gilt heute 
als der älteste bekannte Überrest von Menschen aus der 
Tertiärzeit. 

Magdeburg. 


Die Trockenheit in diesem Jahre hat den Wasserstand 
unserer Flüsse stark herabgesetzt, und auch bei der Elbe 
machte sich diese Erscheinung sehr deutlich bemerkbar. So 
zeigte der Elbepegel in Magdeburg, der bei mittlerem 
Wasserstand 1,70 m über Null hat, am 11. bis 14. August nur 
lo cm unter Null, und damit war der niedrigste 
Wasserstand der Elbe erreicht, den sie seit dem 
Jahre 1165 gehabt hat. Unter diesem geringen Wasserzufluß 
hat der Schiffahrtsverkehr außerordentlich gelitten. Aber 
außerdem trat noch eine andere Erscheinung hervor, auf die 
Geheimrat Düsing in der „Imschau“ die Aufmerksamkeit 
lenkt. Es kamen wieder die „Hungersteine“ in der Elbe zum 
Vorschein. die nur bei fallendem Wasser sichtbar werden und 
Kunde davon geben, daß es auch in der Vergangenheit häufig 
Zeiten der Wassersnot im Elbexebiet gegeben hat. Diese 
Hungersteine wurden zuerst im Jahre 1904 genauer be- 
obachtet, denn in diesem Jahre zeigte das Wasser ebenfalls 
einen außerordentlich tiefen Stand. Die Hungersteine liegen 
in Böhmen. Der erste befindet sich am Elbufer bei Boden- 


bach und zeigt die Jahreszahlen 1165, 1616, 1707, 1746, 1892 
und 1904, alles Jahre, in denen Wassersnot in der Elbe 
herrschte. Die Inschrift von 1904 enthält die Nachricht 


Schiffahrt gänzlich eingestellt“ und die Aufforderung: „Wenn 
p~ 


verstorbenen 


im rechtsrheinischen 


' Prinzen verbleiben solle. 
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du mich siehst, dann weine!“ Der andere Hungerstein liegt 
unterhalb der Kettenbrücke bei Tetschen am linken Elbufer 
im Flußbett und ist ein 6 qm großer Basaltstein, auf dem seit 
dem 14. Jahrhundert die Wasserstände durch Jahreszahlen 
nachgewiesen sind. Danach war der Wasserstand vom Jahre 
1904 seit 1417 der niedrigste. B. 
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Um ein Kind. 


Der Familienstreit im Hohenzollernhause 
Eine fünfstündige dramatisch bewegte Verhandlung fand 
am 12. Oktober vor dem Landgericht Potsdam statt. Die 
Prinzessin Joachim von Preußen, die Gattin des 
jüngsten Kaisersohnes, verlangte von dem 
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen di 
Herausgabe ihres einzigen Sohnes Prinz Carl Franz Josei. 
Die Ehe des Prinzen Joachim war unglücklich gewesen. Die 
Prinzessin hatte das Haus des Prinzen verlassen und sich 
geweigert, zu ihm zurückzukehren. Eine Scheidung der Ehe 
war nicht zu umgehen. In dem Scheidungsurteil wurde kein 
Teil als überwiegend schuldig erklärt. Einige Tage nach dem 
Scheidungsurteil machte der Prinz, da er die Trennung von 
seiner Gattin nicht verwinden konnte, seinem Leben ein Ende. 
Da das Urteil zu dieser Zeit noch nicht rechtskräftig war, 
hatte die Prinzessin noch die Rechte einer Gattin des Prinzen. 
Nach dem Tode seines Bruders nahm Prinz Eitel Friedrich, 
dessen Ehe kinderlos ist,.das Kind der Prinzessin an sich und 
berief sich darauf, daß ihm durch eine im Haus Doorn vollzogene 
Kabinettsorder des Königs die Erziehungsgewalt und Vor- 
mundschaft über das Kind übertragen worden sei. Als trotz 
wiederholten Verlangens der Mutter der Prinz sich weigerte. 
das Kind herauszugeben, strengte die Mutter bei dem Land- 
gericht Potsdam Klage auf Herausgabe des Kindes und An- 
erkennung ihres Mutterrechts an. Das Landgericht Potsdam 
entschied auch zugunsten der Mutter. Es stellte fest, dab 
nach dem gegenwärtigen Rechtszustande die Kabinettsorder 
des vormaligen Königs unwirksam sei und das bürger 
liche Recht Anwendung finde, wonach die Erziehungs- 
gewalt nach dem Tode des Vaters allein auf die Mutter über- 
gehe. Der Prinz legte gegen das Urteil Berufung ein, die 
beim Kammergericht schwebt, und behielt das Kind bei sich. 
Nunmehr beantragte die Prinzessin beim Landgericht Potsdam 
im Wege der einstweiligen Verfügung die sofortige Auslieie- 
rung des Kindes. In der Verhandlung legte Justizrat Lub- 
Sz yinski unter Vorlegung ärztlicher Zeugnisse dar, daß der 
weitere Kampf um das Kind die Gesundheit der Prinzessin 
ernstlich gefährde. — Die Vertreter des Prinzen brachten 
darauf ein neues überraschendes Moment hervor. R.-A. Wangt- 
mann legte einen Beschluß des Vormundschaftsgerichts Pots- 
dam vor, den die Vertreter des Prinzen drei Tage vor dem 
Termin nach persönlicher Rücksprache mit dem Vormund- 
schaftsrichter erwirkt hatten, wonach vorläufig bis zur Er- 
ledigung des ordentlichen Rechtsstreits das Kind bei dem 
Gleichzeitig beantragten sie behufs 
Verlesung dieses Beschlusses Ausschluß der Öffentlichkeit 
wegen Gefährdung der Sittlichkeit. Die Öffentlichkeit wurde 
auch ausgeschlossen, der Vorsitzende verkündete aber nach 
Wiederherstellung der Öffentlichkeit, daß, wenn ihm der Inhalt 
des Beschlusses vorher bekannt gewesen wäre, er keinen AN- 
laß zum Ausschluß der Öffentlichkeit gehabt hätte, ließ diese 
Erklärung zu Protokoll nehmen und ordnete öffentliche Ver- 
handlung über den Beschluß an. R.-A. Wangemann legte nun- 
mehr eine Bescheinigung des Herrn v. Berg, jetzigen General- 
bevollmächtigten des vormaligen Königs, vor, wonach ein ent- 
lassener Diener der Prinzessin, namens Stengel, ihm Mitteilungen 
über einen angeblich anstößigen Lebenswandel der Prinzessin 
gemacht habe. Er legte ferner ein Protokoll vor, das eT 
selbst in München mit einem anderen Angestellten der Prin- 
zessin aufgenommen hatte, und berief sich auch auf den an- 
wesenden Grafen Rantzau als Zeugen. Der Vorsitzende hielt 
den Vertretern des Prinzen vor, daß bei den vorgelegten Aus- 
sagen die eidesstattliche Bestätigung, bei der einen Sogar Ge 
Unterschrift fehle, und stellte die Frage, ob sie noch var 
Material vorzubringen haben. Dies wurde verneint. Nach 
weiterer lebhafter Verhandlung verkündete das Gericht aas 
Urteil dahin, daß dem Prinzen durch einstweilige Verfügung 
aufgegeben wird den Sohn der Prinzessin Joachim an diese 


zen 
-herauszugeben nnd das Kind bis zur ‚rechtskräftise" 


Entscheidung des Rechtsstreits bei der Prinzessin 2 
belassen. 
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VOM BERLINER AUTOMOBIL RENNEN. 


Selbst die Bäume trugen bis zum Wipfel Zuschauer, 
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Die Berliner Automobil-Rennen. 
Von Friedrich Otto. 


einem sportlichen Ereignis 


beizuwohnen, so muß 


wandelt, die in den Wipfeln der Eichen und Birken wie Riesen. 
raben hockten. Manche trieben es wie. Kaninchen, bohrten 


sich Löcher unter den Zäunen und besahen sich die Sache 
enn eine halbe Million Menschen aufbricht, um von unten. Stellt man sich dazu die Sanitätskolonnen, die 


23 fliegenden oder stehenden Restaurants, das Jahrmarkts- 


es sich schon um ein großes Ding handeln, denn treiben Hunderter von Gelegenheitshändlern, den Aufmarsch 


die Massen in einer Großstadt 
sind schwer beweglich. Das 
Ziel dieser 500000 Menschen 
war die neue Automobil-Renn- 
straße, auf der an zwei wun- 
derschönen FHerbsttagen zum 
ersten Male bei Berlin Auto- 
mobil-Rennen stattfanden, Wett- 
bewerbe, über deren technische 
und wirtschaftliche Bedeutung 
wir an anderer Stelle in dieser 
Ausgabe berichten. Eine halbe 
Million Megschen! Die Sturz- 
bäche der Massen, die von allen 
Seiten hereinbrachen, hatten 
beinahe etwas Beklemmendes. 
Sie kamen zu Fuß, zu Rad und 
zu Wagen. Eine gewaltige 
Wagenburg baute sich außer- 
halb des Eingangs auf, die un- 


unterbrochen fahrenden Eisen- 


bahnzüge spieen an fünf Bahn- 
höfen immer neue Menschen- 
schlangen aus. Herden von 
Automobilomnibussen beteilig- 
ten sich an dem Massentrans- 
port, aber all die Hundert- 
tausende hatten schließlich Platz 
genug, um sich auf den vielen 
Tribünen, darunter einer 400 m 
langen, oder auf den Steh- und 
Promenadenplätzen Zu vertei- 
len. Der Raum an einer 20 km 
langen Rennstraße ist eben fast 
unergründlich. An Zaungästen 
war auch kein Mangel, und 
zahlreiche Zuschauer hatten 
sich sogar in Baumgäste ver- 


Zuschauerin am Scherenfernrohr. 


Das Startzeichen wird gegeben. 


der grünen Sicherheitswehr, 
das Erscheinen bewaffneter 
Kraftfahrertruppen, überhaupt 
all das vor, was ein großer Tag 
auf die Beine zu bringen pflegt, 
so hat man ein Bild von dem 
bunten Treiben an diesen bei- 
den Tagen. Selbst in der Lut 
wurde es von Flugzeugen le- 
bendig, die Reklamezettel ab- 
warfen oder Filmaufnahmen 
machten. 

In diesen gewaltigen Rah- 
men waren die Automobil-Ren- 
nen eingespannt, die etwa 25 
verschiedene Typen an Renn- 
und Rekordwagen, insgesamt 
wohl fünfzig schnelle Automo- 
pile zum Kampf antreten sahen. 
Auf einer Riesenbahn von 10 
km Länge kann natürlich. der 
einzelne, auch wenn er den 
längsten Hals der Welt macht, 
nicht alles sehen. Jeder mußte 
sich mit einem Ausschnitt be- 
gnügen, sei es am Start, Ziel 
oder an den beiden Kurven. 
Und wer wirklich den jeweili- 
gen Sieger wissen wollte, 
mußte sich auch in einen 


Mathematiker verwandeln und 


fleißig Notizen machen. Aber 
dank solcher Arbeit steigerte 
sich auch der sportliche Reiz, 
wenn man den Sieger Vor- 
überrasen sah, dem nächsten 
Wagen zu, den er besonders 
in den Kurven mit tödlicher 
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Sicherheit zu überwin- 
den vermochte. Es 
gab harte, spannende 
Einzelgefechte, bei 
denen manchmal drei 
Wagen auf der schma- 
len Bahn, die die Ver- 
hältnisse einer Land- 
straße widerspiegeln 
soll, nebeneinander 
lagen. 

Unheimlich sahen 
die schnellen, farbigen 
Geschosse aus, und 
manchen kam bei die- 
senGeschwindigkeiten 
das Gruseln an. Aber 
kein Unfall trübte den 
Verlauf der Kämpfe; 
wohl schleuderten und 

rutschten manche 
Kämpfer bedenklich, 
wenn es in die Kurve 
ging, äber niemals ver- 
loren die Lenker ihre 
Geistesgegenwart, und 
schnell löste sich die 
allgemeine Aufregung 


in ein angenehmes 
Wohlgefallen auf. Das 
Aufgebot der Sanitäts- 
kolonnen war erfreu- 
licherweise umsonst 
gewesen. 

Vielen Zuschauern 
wurde es erst beim An- 
blick der Rennwagen, 
dieser Präzisionsma- 
schinen, klar, welche 
Möglichkeiten in die- 
sen kleinen Sechs-, 
Acht- oder Zehnpfer- 
dern steckten. Mäch- 
tige Zeittafeln verkün- 
deten von Runde zu 
Runde die Ergebnisse, 
Fanfaren gaben das 
Signal zum Rennbeginn 
und eine elektropneu- 


Mittleres Bild: 
Geh. Rat Opel orientiert 
seinen Sohn Fritz über 
den Stand der Rennen. 


Hörner auf Benz beim fliegenden Start im Rekordrennen 
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matische Zeitnahme 
erleichterte durch ihre 
automatische Funktion 
das Aufnehmen ge- 
nauester Zeiten bis 
auf Hundertstel-Bruch- 
teile von Sekunden. 
- Die Aufregung 
wuchs, wenn die 
Schlußk4mpfe kamen, 
wenn einer, der wie 
ein Sieger aussah, von 
einem anderen, der 
ebenfalls einem Sieger 
glich, das letzte aus 
Mensch und Maschine 
herausholte, und Bei- 
fall begrüßte den 
Besten, wenn er eine 
Ehrenrunde machte. 
Rekordversuche, die 
Geschwindigkeiten bis 
zu 185 km in der 
Stunde ergaben, be- 
schlossen die Rennen. 

Die Menschenflut 
lief in Kürze ab, und 
jetzt erfüllt die Renn- 


bahn ihre stillere 
Mission als Verkehrs- 
und Übungsstraße, 
bis sie das nächste 
Rennen, hoffentlich 
ein internationales, 
aus ihrem Halbschlaf 
weckt. Berlin aber 
hat seine ersten Auto- 


. renntage hinter sich. 


Sie sind überaus 
glänzend verlaufen: 
wir sagten es schon, 
kein ernstlicher Unfall 
war zu verzeichnen, 
und sie waren auch 
ein gesellschaftliches 
Ereignis ersten Ran- 
ges, von dem man 
gewiß noch lange in 
Berlin sprechen wird. 


Unteres Bild: 
In der Nordkurve. 
Etwa 160 km Geschwin- 
digkeit. 
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Aus der Kindheit des Kraftwagens. 


as große Automobilrennen und die damit verbundene 
Automobil-Ausstellung zeigen die imponierende Höhe, 


auf der sich heute das Kraftfahrwesen befindet, und 
wir können stolz darauf sein, daß eine uralte Sehnsucht der 
Menschheit in unseren Tagen Wirklichkeit geworden ist: ein 


rasches und sicheres Fortbewegungsmittel zu schaffen, das 


von menschlicher und tierischer Kraft unabhängig ist. Der 
Gedanke des Kraftwagens taucht schon bei den alten 
Ägyptern auf; auf den Steinrelieis finden sich Wagen ab- 
gebildet, die augenscheinlich durch den Rückstoß des in die 
Luft entweichenden Dampfes bewegt wurden. Erst Jahr- 
tausende später hat 
der antike Mechaniker 
Hero von Alexan-, 
drien diese Idee 
wieder ans Licht ge- 
zogen und eingehende 
theoretische Erörte- 
rungen daran geknüpft, 
ohne freilich praktische 
Taten folgen zu lassen. 
Im Mittelalter finden 
sich bei dem Schola- 
stiker Roger Baco, 
der ja überhaupt in 
seinen Schriften die 
Ideen der Neuzeit in 
so erstaunlicher Weise 
vorausnimmt, Anden- 
tungen, wiemanWagen 
herstellen könne, die 
mit wunderbarer Ge- 
nauigkeit nur durch 
die -Hilfe der Wissen- 
schaft und Kunst und 
ohne Verwendung von 
Tieren in Bewegung 
gesetzt werden. Fr- 
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wähnungen von Versuchen, solche „Wunderwagen“ herzu- 
stellen, finden sich verschiedentlich in alten Chroniken, 
worauf Feldhaus aufmerksam gemacht hat. So lesen wir 2. B. 
in der Chronik von Memmingen aus dem Jahre 1447: „Am 


Montag nach dem Neujahrstag ging ein richtiger Wagen zum 


Kalktor herein bis an den Markt und wieder hinaus, ohne ob, 
Rinder und Leut, und war wohl verdeckt, doch saß der Meister. 
so ihn gemacht hatte, darin.“ Die Tätigkeit des „Meisters“ in 
dem so wohlverdeckten Wagen mag aber doch vielleicht zur 
Fortbewegung des Wagens ziemlich viel beigetragen haben. In 
der Chronik der Stadt Pirna findet sich ebenfalls eine Notiz über 
einen Kraftwagen: „Im Jahre 1504 unterstand sich ein Bürger, 
der sehr erfindungsreich war. einen Wagen mit Rädern und 
Schrauben zu machen, 
der sollte ohne Pferde, 
so einer darauf säße 
und die Schrauben 
zöge, von selbst fahren, 
wohin er wollte. Um 
nun diese seine Kunst 
zu beweisen, richtete 
er alles Notwendige 
zu, um nach Dresden 
zu fahren; er kam aber 
nicht weit, so blieb 
er in dem Kot, det 
die Zeit groß war, 
stecken; auf der Ebene 
und im Trocknen hätte 
er es mögen fertig 
bringen. Dabei war 
eine große MengeVolk, 
jedermann wollt solch 
neu Ding sehen.“ 
Je weitere Fort- 
schritte man in der 
Kenntnis der Mechanik 
machte, um 80 eifri- 
ger wurde das Pro- 
blem in Angriff ge 
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Das erste Daimler-Automobil vom Jahre 1885. 
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nommen. So findet 
sich in den hand- 
schriftlichen Zeichnun- 
gen des seinerzeit be- 
rühmten Nürnberger 
Mechanikers Berthold 
Holzschuher aus dem 
Jahre 1558 die Kon- 
struktion eines Wa- 
gens, der durch Zahn- 
räder in Bewegung ge- 
setzt wurde. Sodann 
hören wir von einer 
Erfindung des Nürn- 
bergerZirkelschmiedes 
Hans Hautsch, der im 
Jahre 1649 einen Kraft- 
wagen durch ein „me- 
chanisches“ Werk fort- 
bewegt haben soll. 
Tatsächlich aber waren 
Männer oder Knaben 
im Innern des Wagens 
versteckt. LudwigXV. 
wurde 1740 ein Fahr- 
zeug vorgeführt, das 
durch eine mächtige 
Uhrfeder bewegt wur- 
de. Aber all diese 
Kuriositäten führten 
nicht weiter, und eine 
neue Epoche in die- 
ser Vorgeschichte des 
Kraftwagens beginnt 
est mit Isaak 
Newton, der 1663 
die Idee der alten 
Ägypter von der Ver- 


wendung der Dampf. 


kraft wieder aufgriff. 
In der zweiten Hälfte 


Oberes Bild: 


Blick in das Getriebe des 


erstenBenzwagens (1885) 
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des 18. Jahrhunderts 
sind die Erfinder in 
Frankreich und Eng- 
land eifrig beschäftigt, 
die Spannkraft des 
Wass erdampfſes für die 
Fortbewegung auszu- 
nutzen, und es ent- 
stehen die ersten 
Dampfwagen. 

Als der erste 
Er bauer eines 
Dampfautomo- 
bils, dessen Modell 
sich noch im Pariser 
Conservatoire des Arts 
et Metiers befindet, 
wird der Erfinder und 
lothringische Militär- 
Ingenieur Cugnot 
bezeichnet. — Sein 
Dantpfwagen bestand 
in einem ungeheuren 
Dreirad mit einem fa- 
belhaften Dampfkessel, 
der von einem Loko- 
motivenofen geheizt 
wurde. Bei seiner 


ersten und letzten Fahrt 


rannte dieses Auto- 
mobil trotz aller Lenk- 
versuche des Eıbauers 
so heftig gegen eine 
Mauer, daß es schwere 
Beschädigungen er- 
hielt. Etwas später 
trat der Amerikaner 
Evans mit einem Mo- 
dell zu einem Dampf- 
wagen auf, und 1800 
schrieb er die pro- 


Unteres Bild: 
Die ersten deutschen 
„Rennwagen“. 
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phetischen Worte: „Die Zeit wird einmal kommen, wo man 
von einer Stadt zur andern in Wagen reisen wird, die von 
Dampfmaschinen bewegt werden. Der Passagier, der morgens 
Washington verläßt, wird in Baltimore frühstücken, in 
Philadelphia zum Mittag essen und am selben Abend in New 
York speisen.“ b 4 l 

Besonders eifrig beschäftigte man sich zu Anfang des 
19. Jahrhunderts in Eng- 
land mit dem Bau von 
Automobilen. Zugleich mit 
den Anfängen der Eisen- 
bahn wurde, besonders 
von Gourney und Hancock, 
der Dampfstraßenwagen 
ausgebildet, und es kam zu 
einem regelmäßigen Per- 
sonenverkehr mit automo- 
bilen Dampfwagen, die von 
London nach verschiedenen 
Plätzen Englands fuhren. 
In den 30er Jähren des 
vorigen Jahrhunderts ge- 
hörte der Dampiwagen zu 
den ständigen Straßener- 
scheinungen in England, 
und wir haben darin einen 
Vorläufer des heutigen 
Automobilismus zu erblik— 
ken. Als aber einige Un- 
glücksfälle vorkamen, er- 
lie die Regierung 1836 
die berüchtigte „Locomo- 
tive-Act“, in der u. a. be- 
stimmt wurde, daß vor 
jedem pferdelosen Wagen 
in einer Entfernung von 
100 m ein Mann mit roter 
Fahne gehen müßte und 
daß die Wagen höchstens 
4 km in der Stunde fahren 
dürften. Dadurch wurde 
jede Weiterentwicklung 
des britischen Kraftwagens 
unmöglich gemacht, und 
erst auf der Pariser Welt- 
ausstellung tauchten meue 
Formen des Automobils 
auf, die durch den Fran- 
zosen Amédé Boll&e außer- 
ordentlich vervöllkommnet 
wurden. 


Zu gleicher. Zeit mit 
seiner „Obe&issante“, die 
1875 den 230 km langen 
Weg von Le Mans nach 
Paris ohne Unfall zurück- 
legte, konstruierte der 
Österreicher Marcus einen 
Kraftwagen, der mit einer 
Petroleummaschine ange- 
trieben, aber wegen seines 
„unerträglichen Geräu- 
sches“ verboten wurde. 
Mit einem auf einem ähn- 
lichen Prinzip beruhenden 
„Explosiv-Motor“ errangen 
beinahe gleichzeitig Gott- 


In Sturmesnot! 


Von Fridtjof Nansen. 


Das neueste bei Brockhaus erschienene Buch. Nansens, „Spitz 
bergen“, dem wir den folgenden Abschnitt entnehmen, ist wieder ein 
echter Nansen und darf auf allseitige Beachtung rechnen. Das Werk, 
das reich mit künstlerischen Abbildungen nach Nansens Photographien 
| und eigenhändigen Zeichnun- 
gen und auch mit interessan- 
ten Karten ausgestattet ist, 
umfaßt eine Fülle herrlicher 
Naturschilderungen, Berichte 
von Abenteuern und Jagden 
und trefflichen Belehrungen 
über wichtige, bisher unbe— 
kannte Naturvorgänge auf der 
Insel und den umgebenden 
Meeren. Nicht nur den Koh- 
lenreichtum Spitzbergens ler- 
nen wir kennen, sondern es 
wird uns auch die überaus 
wichtige Stellung der polaren 
Insel klar, die die Wetter— 
warte Europas zu nennen ist. 
Denn in Spitzbergen wird, 
wenn man so sagen darf, das 
Wetter für Mitteleuropa ge- 
macht, und Nansen zeigt, wie 
man aus diesen wichtigen 
Tatsachen den richtigen Nut- 
zen ziehen kann. 


egen Morgen nimmt 

der Wind zu; wir 
müssen anheizen, 
um von der dichtgepack- 
ten Eiskante abzuhalten. 
Die Dünung wächst und 
häufig taucht „Veslemöy" 
den Bug tief ein. 

Fs gibt eine schwere 
See und richtigen Sturm. 
Das Barometer fällt immer 
noch. 


Ich hatte gehoift, dab 
wir längs der Eiskante 
gegen den Wind geschützt 
bleiben würden. Aber der 
Wind ist mehr nach Süden 
gegangen; er steht gerade 
auf uns zu, und die schwere 
See brandet über allen 
Schollen. so, daß kein 
Windschutz zu finden ist. 

Wir müssen die Rich- 
tung nach dem freien 
Meer zu nehmen. Wir leg- 
ten „Veslemöy“ back, um 
auf Besserung zu Warten. 
in der Hoffnung, wieder IN 
das Fis hineinkommen und 
unsere Untersuchungen 
iortsetzen zu können. 

Die Seen schlugen über 
Deck so hoch, daß sie die 
Jolle in den Davits ef- 
reichten und nahe daran 
waren, sie auszuhaken. 
Bisweilen tauchte „Vesle- 


e ns und Carl — may ii den 1 5 A 
enz die ersten prakti- so daß die See über 
schen: Priolo und würden Der erste Daimler-Automobilmotor (1883). 


so die eigentlichen Erfinder des modernen Benzin-Automobils, 


mit dem der Siegeszug des Kraftwagens durch die Welt 
beginnt. 


Obwohl heute noch nicht ganz vier Jahrzehnte seit der Er- 
findung von Benz und Daimler vergangen sind, hat das Auto- 
mobil in dieser kurzen Zeit doch schon eine unglaubliche 
Entwicklung genommen. Weder unser heutiger Verkehr noch 
unsere jetzige Volkswirtschaft wäre ohne die Erfindung denk- 
bar. Die Deutsche Automobil-Ausstellung 1921, die wir an 
andrer Stelle würdigen, beweist überzeugend, daß der deutsche 
Motorfahrzeugbau keine Vergleichung mit dem andrer Länder 
zu scheuen braucht. 


Achterdeck nereinrollte. 
Der Sturm schien von langer Dauer zu sein. Ers dë 
er von Südwesten, aber bald hatten wir ihn von Norden ode 
von Nordosten. Da hatte es wenig Zweck, hier liege e 
bleiben und länger zu warten. Wir taten besser, wir suchte 
die Nähe des Landes auf. ke 
Während ich oben auf Deck stehe und darüber nachdenke, 
kommt in größter Hast der Maschinist und ruft: 
„Sie ist leck, das Wasser steht bis ganz herau 
Zwischendeck.“ jeht 
Er schlägt das Deckienster zur Maschine auf und 8 Í 
hinab. Das Wasser steht bis unter das Schwungrad hinau! 


„Das Schiff ist ja voll Wasser!“ ruft er. 


j unter das 
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20. Oklober 1921 


Wie konnte das geschehen sein? Ist das Schiff in dem 


schweren Seegang leck geworden? 
Nein, das ist unmöglich! Wie sollte sie wohl leck werden? 


Sie ist felsenfest. Sollten ein paar Ventile offen sein? 

Ich bat den Maschinisten, so rasch wie möglich anzuheizen 
und die Maschinenpumpe in Gang zu bringen. 

Als ich den Maschinenraum, wo er beschäftigt war, hinab- 
blickte, strömte das Wasser aus dem Motor, und überall 
plätscherte dort unten das Wasser. 

Der Pfropfen im Rohre des Exhausters unter dem Achter- 
ende des Schiffes hatte sich während des Schlingerns gelöst, 
und das Wasser war durch das große Exhausterloch einge- 
strömt, so daß der Schalldämpfer und der Motor voll Wasser 
waren, und durch den Motor lief es während der ganzen Zeit 
ins Schiff. | 

Kein Wunder, daß da Wasser war, wenn das lange ge- 
dauert hatte! Aber ein Glück, daß der Steward es noch zur 
Zeit entdeckt hatte, als er von dem Raum unter dem Zwischen- 
deck Butter holen wollte. 

Schwierig war es, den Motor mit all dem Wasser im 
Zylinder in Gang zu bringen. Erst mußte der Schalldämpfer 
entleert werden, unter allen Umständen wenigstens teilweise, 
dann der Zylinder und das Kurbellager. 

Der Maschinist arbeitete unten wie ein Held. Er schraubte 
den Deckel des Schalldämpfers ab. Dann mußte er ein Loch 
durch die Packung darunter meißeln, so daf das Wasser in 
einem Strahl herausspritzte. 

Unterdessen machte Olaves einen Stöpsel zurecht, indem 
er Fetzen und Lappen um eine Wasserprobenflasche wickelte. 
Wir wollten ihn in das Loch setzen, damit nicht mehr Wasser 
eindringen sollte, bis wir den Motor in Gang hätten. 

Aber es war nicht leicht, von außen an das Loch heranzu- 
kommen, während das Schiff im Seegang auf und ab schaukelte. 
Oft wurden wir rechtschaffen untergetaucht, während wir über 
das Heck gebeugt dalagen und uns abmühten. Schließlich ge- 
lang es aber doch. 

Endlich hörten wir die erste FEH in der Maschine! 
Das war eine Freude! — Und dann begann sie sich zu drehen, 
puff — puf — puff. Wasser und Dampf spritzen durch den 
Exhauster hinaus, weit hin über die See, und wir Konnten be- 


räder 


In den Rest von 39 
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obachten, wie der Motor mit all dem Wasser in seinem Innern 


schwer ging. 
Zu allem Unglück sprang auch noch die Packung am 


Zylinder. Aber es mußte trotzdem gehen. Die Packung im 


Schalldämpfer war ebenfalls leck, und das Zirkulationsrohr 


war kaputt. Der Maschinist mußte das Zirkulationswasser in 
den Schalldämpfer laufen lassen, der ohnehin schon halbvoll 
war. Während des Schlingerns floß das Wasser hin und her 
und von dort in den Maschinenraum heraus. Aber trotz alle- 
dem ging es. 

Dann wurde der Treibriemen aufs Rad zur Zentrifugal- 
pumpe gelegt. Er wollte nicht fassen; aber endlich tat er es 
doch, und weit spritzte der Wasserstrahl über die See, zu 
meiner großen Freude, der ich mit Olaves auf Deck stand und 
wartete. Es war eine Erleichterung, etwas von all dem Wasser 
loszuwerden. 

Aber die Herrlichkeit dauerte nicht lange. Bald gab die 
Pumpe nur wenig Wasser, bald gar keines, bald wieder ein 
wenig. So ging es, und es wollte nicht anders werden. Irgend 
etwas mußte im Schiffsraum am Siebe des Pumpenrohres 
zum Einsaugen des Wassers in Unordnung sein. Aber durch 
all das Wasser dort auf den Boden des Schiffes zu gelangen, 
um das Sieb zu reinigen, war unmöglich, Außerdem war der 
Raum mit Konservenbüchsen angefüllt. Später fanden wir, 
daß die Papieretiketten sich im Wasser von den Büchsen ge- 
löst und das Sieb verstopft hatten. 

Jetzt legte sich der Nebel etwas und da! — nicht weit vor 
uns! — erblickten wir im Nebel eine Insel. 

Ja wirklich, es war Land, es war nicht zu verkennen. 
Und ich hatte gemeint, wir müßten noch acht bis zehn Meilen 
davon entfernt sein. Wir mußten, als wir während der Nacht 
back lagen, schneller getrieben sein, als wir glaubten. 

Der Wind hatte beträchtlich abgeflaut, so daB wir das 
Reff im Focksegel aussteckten, und mit Segel und Motor ging 
die Fahrt auf das Land los. 

Es war die Amsterdaminsel, die wir zuerst gesehen hatten. 
Daran konnte kein Zweifel sein. Ein Holm war ihr vorge- 
lagert. Die Norwegerinseln konnten es nicht sein, und ein 
anderes Land gab es dort nicht. 

Ja, richtig, jetzt lichtete es sich auch im Osten, so daß wir 


sämtlicher Kraftwagen und Motor- 
auf der Berliner Automobil- 
ausstellung trugen Continental-Reifen. 
‚teilten sich nicht 
weniger als 17 andere Reifenmarken. 
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Interessante Unfälle bei Automobilrennen: Sturz eines Sunbeamwagens in der „Todeskurve“ beim Rennen zu Santa Monica. 


mehrere Inseln zu sehen bekamen, und dort war ja Vogel- gläser, Karten und Instrumente umher. Der Petroleumofen 
sang und Cloven Cliff (der gespaltene Stein). war umgestürzt, und das Petroleum war. über Kleider und 


Wahrhaftig, es war kein geringer Seegang gewesen. Als Stiefel geflossen. 
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Interessante Unfälle bei Automobilrennen: Sturz eines trainierenden Horchwagens in der Nordkurve beim Berliner Automobilrennen. 


ich vormittags in die Kajüte hinunterkam, fand ich alles in Am schlimmsten war, daß das Grammophon sich aus 
betrüblichem Zustand. In buntem Durcheinander trieben sich seiner Befestigung vor dem Bücherschrank gelöst hatte und 
auf dem Boden Bücher, Kleider, Stiefel, Pantoffeln, Büchse, auf den Boden gefallen war, der Schalltrichter auf die eine. 
Schrotflinten, Tabakspfeifen, Glasrohre, Flaschen, Reagenz der Kasten auf die andere Seite. Die Metallplatte lag am 
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Interessante Unfälle bei Automobilrennen: Sturz eines Mercerwagens in der „Todeskurve“ beim Rennen zu Santa Monica (Kalifornien). 
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20. Oktober 1921 


Mast, im Begriff, durch das Mastloch zum Ballast hinunter zu 
verschwinden. Die Kurbel und die Schalldose waren fort. 
Wahrscheinlich lagen sie bereits unten und schwammen im 
Kielwasser. 

Trotz Schlingerns rettete ich, was zu retten war. 

In rascher Fahrt ging es im Lee der Amsterdaminsel vor- 
wärts. Nicht lange, und wir waren in ziemlich ruhigem 
Wasser; die Zentrifugalpumpe arbeitete, so gut sie konnte. 
Außerdem gebrauchten wir Handpumpen, und bald war 
„Veslemöy“ wieder vollkommen lenzgepumpt. 

Wir beschlossen, in den Virgohafen einzulaufen und dort 
zu ankern, um alles wieder in Ordnung zu bringen. 

Als wir in den Smeerenburgfjord einliefen, schienen wir 
wieder ganz obenauf zu sein. Aber da versagte die Maschine. 
Sie wollte mit der lecken Packung nicht länger Dienste tun. 
Die Funken sprühten daraus hervor. Deckel und Glühkugel 
mußten abgenommen und eine neue Packung angebracht 
werden, während „Veslemöy“ lustig unter Segeln hineinfuhr. 

Wir konnten jetzt über das flache Land auf der Amster- 
daminsel nach Virgohafen hineinsehen. 

Aber was war das? Da drin lag ja ein Dampfschiff! Es 
waren sogar ihrer zwei, ein schwarzes und ein weißes! Tou- 
ristendampfer mit Wimpeln und Flaggen und mit Touristen! 

Ein unbehagliches Gefühl durchzuckte einen. Aber einen 
andern Hafen, den man bei diesem Wind hätte aufsuchen 
können, gab es in der Nähe nicht. 

Beide Schiffe hatten Dampf aufgemacht, und vielleicht 
würden sie bald abfahren. Wir mußten uns hineinwagen. 
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Aus der Echachmelt_ 
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* vom Budapester Meister turnier: 
Damenbauerner öffnung. Weiß: A. Alechin; 
Schwarz: E. Bog oljuboff. 1. d4, Sf6; 2. Sf3, e6; 3. c4, 
Lb4t; 4. Ld2, LXd21; 5. DXd2, ds; 6. e3, 0—0; 7. Sch Sb—d7; 
8. Ld3, c6; 9. 0—0, dXc4; 10. LXc4, e5!; 11. Lb3, (Auf d& es 


iolgt 12. SKes, DXd8; 13. SXIi3 T!) 11... . , Dei, 12. e4, 
ex dd; 13, SN dd, Sc5; 14. Lc2, Tf ds; 15. Ta- dl (droht 
SXe6!), 15. ‚Lg4; 16. f3, Sep: 17. Di2!, SXd4; 18. TXd4, 
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Le6; 19. Ti- dl, b6; 20. h3! (Die Einleitung zu dem folgenden 
Bauernangriff durch f3—f4.); 20. „cs: 21. Td4—d2, TXd2; 
(Besser Td7); 22. DXd2, c4 (Um eventuell mit der Dame einen 
Ausfall zu machen.): 23. 14, g6; 24. Dd4, Tes: 25. g4! (ent- 
scheidend! Es droht Figurengewinn, wogegen keine aus- 
reichende Verteidigung mehr vorhanden ist.); 25. , LXg4; 
26. hXg4, SXg4; 27. Kg2! (dadurch Ee die Chancen des 
Schwarzen vollständig vernichtet); . . . „ h5; 28. Sd5, 
Dh4; 29. Thi. Dds; 30. Ld1, 15; 31. 1 Schwarz gibt auf. 


Französisch. Weiß: M. Eu we; Schwarz: E.Bogol- 
juboff. 1. e4, e6; 2. d4, d5; A Sch, Sf6; 4. Lg5, Lb4; 5. e5, 
h6; 6. Ld2, LXc3; 7. bXc3, Se4; 8. Dg4, 86; 9. h4! (Dieser 
Zug stammt von dem Wiener Meister Kaufmann. ym erhält 
dadurch einen ziemlich risikolosen, starken Angriff.); 9 
c5; 10. Ld3, SXd2; 11. KXd2, Sc6; 12. Th3, Das (Bogoljuboff 
unterschätzt den Angriff und versucht seinerseits etwas zu 
ergattern.); 13. LXg6, Tf8 (auf SXd4 folgt 14. Kdi, Tg8; 
15. LXf7t, Kan: 16. Dh5f und cXd4); 14. Tf3, cXd4; (wenn 
statt dessen jetzt SXd4 geschehen wäre, hätte Weiß die Ant- 
wort 15. TXf7, TXf7; 16. Dh5) 15. LXf7t, Kd8; 16. Dei, 
d& c; 17. Kel, Db4; 18. Lg6, TXf3; 19, SXf3, Df4; 20. Td1, 
u 20. Dier folgt DXf6; 21. ein, e5!) 20. Tb8; 

. Diet, DXf6; 22. eXf6, Ld7; 23. g4, Kei: 24. g5, Th8; 


Ld3!, (auf Lf7 folgt hXg5; 26. hXg5, Sd8!; 27. g6, Lb5 
usw.) 25..... ‚hXg5; 26. hXg5, es; 27. g6, Le6; 28. Sg5, Sd4; 
29. Sh7! (begegnet allen Gefahren); 29. , ST: 30. Kei 


e4; 31. f7, Sd4t; 32 Ke3, Sint 33. Kid, Sei: 34. ei, TXh7; 
35. f8 (D), Schwarz gibt auf. 


Endspiel Nr. 1. Unser Schachfreund Herr H. Vanse- 
low, Porto Alegre, Brasilien, sendet uns nachstehendes 
Endspiel, das in theoretischer Hinsicht Interesse beansprucht, 
da der Grundgėdanke in den Lehrbüchern nur sehr selten ein- 
gehendere Würdigung findet, tatsächlich jedoch bei einfachen 
Bauernendspielen häufig ausschlaggebende Bedeutung hat. 
Stellung. Weiß: Kbl, Tei (2 Steine). Schwarz: 
Kb8. Weiß zieht an und soll matt setzen. Der weiße König 
darf beliebig oft gezogen werden, der Turm aber nur 
einmal. Wie kann Weiß das Matt erzwingen? (Die Namen 
erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 
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Auigabe Nr. 37. 
Von K. A. L. Kubbel. 
SCHWANZ. 
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Stellung. Weiß: Khi, Del, Tes, Sf4, de, Bb4, f5, g2, g5 
(9 Steine). 2 | 

Schwarz: Kd4, Se7 g8, Bab, b6, d5, g6 (7 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. (Ein 

verführungsreiches, schwieriges Mattbilderproblem mit pracht- 


vollen Wendungen.) Die Namen erfolgreicher Löser werden 
veröffentlicht. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 34 in „Echo“ Nr. 1990. 
Stellung. Weiß: Khl, Tel, f8, Lb4, Sb6, g2, Bc2, e3 (8 Steine). 
Schwarz: Ke4, Ld5, Sb8, Bd7, e6, h6, h7 (7 Steine). 1. Sg2— 


h4, Ke5t!; 2. e4, LXe4; 3. Sf3=# (Mattreines Hauptspiel!) 


E „ Ke5 f; 2. ed, Kd4 oder sonst beliebig; 3. SO zk 
E ‚e5: 2. Sa4!, beliebig; 3. S3#.1..... ‚Sc4 oder b3; 
2. Tia, Ke5; 3. St. I. sonst beliebig; 2. Sf3, es; 
3 Sdz2 . 1. . „ sonst beliebig; 2. Si3, sonst beliebig: 


| Deppen! 


Carl | Dr esden (Nr. 35 in „Echo“ Nr. 1992). Au gusto, 
Vigo, Spanien (Nr. 35 in „Echo“ Nr. 1992). C. Menning, 
Lydenburg, Transvaal (Nr. 32 in „Echo“ Nr. 1984). 


Schachbrieikasten. Th. S., Lüderitzbucht. Vielen 
Dank für den Zweizüger. Zur Wiedergabe als ‚Aufgabe er. 
scheint uns die Stellung aber doch zu durchsichtig. Vielleicht 
können Sie gelegentlich eine verschleiertere Position in dem 
beabsichtigten Sinne auswerten. Das Geringste, was man von 
einem ganz leichten Zweizüger beanspruchen muß, kenn- 
zeichnet folgende Aufgabe von Ado Kraemer, Gießen. 
Weiß: Kad, Das, Th4, Sbl, dz. Bc2 (6 Steine), Schwarz: Kei, 
Sd4, Ba6, a3, b4, d6, h5 (7 Steine). Weiß zieht an und Setzt 
mit dem zweiten Zuge matt. Besten Gruß. — R. C., Dresden. 
Wir hoffen, Sie doch noch zufrieden zu stellen. Der heutige 
Dreizüger soll Ihnen einen Vorgeschmack geben von dem, 
was wir Ihnen demnächst vorzusetzen beabsichtigen. Einst- 
weilen beste Grüße. 


D dDumormttſen D A ” 
Ominöse Abkürzung. Z' Wean drin san d'r so vill 
Numeriert wern s' gar. Im Ministerium, wo i hin- 
kemma bin, häng'n d'r Taferln: Dep. I, Dep. Il, Dep. Ill. 
(„Die Muskete.“) 


Eine gute Seele. Emil, jetzt muß ich aber endlich gegen 
meine Schlaflosigkeit etwas unternehmen!“ 
„So. damit uns die Einbrecher nachts überrumpeln können!“ 


(„Der Brummbär.“) 


Sonderbar. Professor Kleinstein, der berühmte Mann, ist 
bei Vollgold zum Tee eingeladen und plaudert über seine Wissen- 
schaft. ` 


„Sauerstoff ist das wichtigste Element, ohne das kein Lebe- 
wesen je existieren kann. Merkwürdigerweise ist der Sayer- 
stoff erst vor etwa hundert Jahren entdeckt worden!“ 

„Ach, wie interessant“, sagt Fräulein Vollgold, „aber wovon 
lat man denn früher gelebt?“ 
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(Siehe den Artikel auf Seite 3311.) 


3310 - 
Aluminium und Magnesium im Motorenbau. 
Dr.-Ing. W. v. Selve, Altena (West) 

nter den beiden Leichtmetallen Aluminium und Mag- 

TI nesium werden im folgenden die jeweils geeigneten 

| Legierungen verstanden; 4—10 v. H. Zink oder Kupfer 
bilden hierbei den Hauptzusatz. Beim Aluminium ist neben dem 
geringen spezifischen Gewicht die große Wärmeleitfähigkeit 
(viermal größer als die von Fisen und Stahl) für die Verwen- 
dung zu Kolben und Pleuelstangen bei Motoren von erheblichem 
Vorteil, da sie die thermischen Verhältnisse in außerordent- 
lich günstiger Weise .beeinflussen. Das geringe Gewicht der 
Kolben und Pleuelstangen aus Leichtmetallen bedingt u. a. 
folgende Vorteile: vibrationsfreierer Lauf, Reduzierung der 
Lagerdrücke und damit Erhöhung der Lebensdauer der 
Motoren, größere Kompressionsmöglichkeit und erhöhte Um- 
laufzahl, was wiederum einer gesteigerten Effektivleistung des 
Motors gleichkommt. Die früher vielfach geäußerten Be— 


„Deutfehe Exvort · Revue” 


denken gegen die schnellaufenden Motoren sind nicht mehr 


gerechtfertigt, seitdem es gelungen ist, Aluminiumkolben von 
geeigneter Legierung | 
und Abmessung her- 
zustellen. Die weit 
über dem Schmelz- 
punkt des Aluminiums 
liegende Explosions- 
temperatur der Gas- 
gemische ist ziemlich 
belanglos, da sie sich 
bei der ständigen Mi- 
schung kalter und war- 
mer Gase nicht in dem 
früher angenommenen 
Maße auswirken kann. 
Die in Wirklichkeit 
im Kompressionsraum 
herrschende Tempera- 
tur ist weitaus niedri- 
ger. Sie kann durch- 
schnittlich mit 4000 C. 

angenommen werden. 
Eingehende Versuche, 
die man zur Fest- 
stellung der im Kom- 
pressionsraum vorhan— 
denen Temperatur vor kurzem in Amerika gemacht hat, haben 
gezeigt, daß man bisher im allgemeinen mit zu hohen Wärme- 
graden gerechnet hatte. Selbst bei der höchsten Bean— 
spruchung des Motors wird die Temperatur von 450° C. in 
der Mitte des Kolbenbodens kaum überschritten. 

Langfristige Erfahrungen und ausgedehnte Beobachtungen 
haben ergeben, daß der nicht nur außen, sondern auch innen 
in Kokille gegossene Kolben der geeignetste ist. Er fällt stets 
gleichmäßig in der Wandstärke aus, was eine wesentliche Ver- 
billigung der Herstellungskosten, wenigstens bei größeren 
Serien, zur Folge hat. Rippen in mehrfacher Zahl sind nicht 
erforderlich. Die Wandstärke des Kolbenbodens ist, wie eine 
Reihe von Versuchen übereinstimmend ergeben haben, mit 
etwa 7 v. H. des Kolbendurchmessers am zweckmäßigsten ge- 
wählt. Verschiedentlich aufgetretene Klagen über das Fest— 
klemmen der Kolben nach längerer Betriebsdauer haben mich 
veranlaßt, dieser Frage besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 
Durch ein verhältnismäßig einfaches Arbeitsverfahren ist es 
gelungen, diesem hier und da auftretenden Übel abzuhelfen, 
so daß ein „Fressen“ der Aluminiumkolben nicht mehr vor- 
kommen dürfte. Die Versuche, die ich zum eingehenden 
Studium der Ursachen angestellt habe, sind moch nicht ganz 
beendet. Doch hoffe ich, in absehbarer Zeit hierüber Näheres 
berichten zu können. 

Die bisher mit Magnesiumkolben vorgenommenen ausgiebigen 
Prüfungen haben ihre Brauchbarkeit erwiesen. Die Frage der 
lebensdauer ist allerdings in Anbetracht der verhältnismäßig 
kurzen Zeit seit der Aufnahme der Versuche noch offen. Die 
aus Kupferaluminiumblech gezogenen Kolben haben den Vor- 
zug vollständiger Homogenität des Metalles gegenüber Guß- 
kolben. Neben diesem Vorteil der aus Leichtmetallen ge- 


Selve-Rennwagen startet zum Kennen. 


fertigten Kolben ist vor allem aber die Gewichtsersparnis in 


Betracht zu ziehen. Bei einem Selve-Motor von 81 mm 
Bohrung und 100 mm Hub wurden folgende Gewichte und 
Festigkeitszahlen ermittelt: 
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Nr. 1997 
Gußkolben Blechkolben Magnesiumkolben 
Gewicht . 350 280 250 g 
Festigkeit 20 25 16 kg qmm 


Nach längerer Versuchsdauer (20 Stunden auf dem Brems- 
stand und 1000 km Fahrt) betrug die Festigkeit: 
18 22—24 12,5 kg/qmm 

Bei den Pleuelstangen liegen die thermischen Verhältnisse 
günstiger. Eine Gefährdung durch Hitze besteht hierbei 
nicht in dem Maße wie bei den Kolben. Dafür ist aber die 
Beanspruchung auf Knickung eine nicht unerheblich größere. 
Die Gewichtsersparnis sowie die Qualitätszahlen gegenüber 
Stahlpleuelstangen zeigt folgende Aufstellung: 


Stahlpleuel Magnesiumpleuel. 
Gewicht 725 300 g 
Festigkeit | 85 28 kg / amm 
Denn 8 8 8 v. H. 


Das Gewicht von Pleuelstangen und 4 Kolben des oben er- 
wähnten Selve-Motors beträgt für Graugußkolben und Stahl- 
pleuelstangen 6,2 kg, für Aluminiumblechkolben und Magnesium- 
pleuelstangen 2,5 kg. Verschiedene mit Magnesiumpleuel- 
| stangen ausgerüstefe 
Selve-Wagen haben 
seither viele erfolg- 
reiche Rennen auf Bahn 
und Landstraße ge- 
fahren, wobei die Be- 
anspruchung eine un- 
gleich höhere war. 
Anstände haben sich 
bei diesen Wagen bis 
heute niemals ergeben, 
obwohl sie ständig ge- 
fahren werden. Die 
hohen Leistungen sind 
nach meinem Dalür- 
halten nicht zum we- 
nigsten dem geringen 
Gewicht der schwin- 
genden Massen zuzu- 
schreiben. — Auch vor 
erheblicher Steigerung 
der Umlaufzahl, die 
erforderlich ist, um 
die angeführten Ge- 
wichtsverminderungen 
vollkommen auszuwerten, Sollte man oh nicht scheuen. Man 
darf hierbei nicht übersehen, daß durch die Gewichtsver- 
ringerung der- bewegten Teile die Lebensdauer des Motors 
nicht unwesentlich beeinflußt wird, andrerseits der Motor aber 
stets nur für kurze Zeit seine höchste Leistung hergeben mul. 
letztere also dem Automobilisten als erwünschte Reserve diem. 

Am Gesamtautomobil ließen sich noch manche Teile durch 
Leichtmetalle ersetzen. Es seien zunächst die Räder erwähnt, 
da auch hier wiederum das Gewicht sowohl als auch die 
Wärmeleitfähigkeit eine erhebliche Rolle spielen. Eine Oe- 
wichtserleichterung der Räder ist, abgesehen von dem Vorteil 
des günstigen Trägheitsmomentes, insofern von Wichtigkeit 
als es sich um nicht abgefederte Massen handelt. Bei Ver- 
wendung von Aluminiumielgen in Verbindung mit Aluminiun- 
verblendscheiben wird außer der sehr bedeutenden Ver- 
minderung des Luftwiderstandes ein guter Wärmeabfluß er 
reicht, was namentlich bei starker Beanspruchung der Reiten 
einen großen Vorteil bietet. Der Gewichtsunterschied zwischen 
Aluminiumfelgenrad und dem normalen Automobilrad 765 X 105 
beträgt rund 5 kg. 

Wenn auch dem Gewichtsvorteil bei der Verwendung von 
Aluminium für Karosserien an Stelle des Holzes und für die 
Zylinder an Stelle des Graugußes manche Nachteile gegen- 
überstehen und daher die allgemeine Einführung von Aluminium 
hierfür zum mindesten fraglich ist, so kommen die Leicht- 
metalle doch für verschiedene Einzelteile am Kraftfahrzeug in 
Betracht, so u. a. für Nummernschilder, Steuersäulenhalter. 
Pedale, Griffe u. a. m. Eing ganz bedeutende Gewichts- 
ersparnis (etwa 20 kg) würde erreicht, wenn es gelänge, den 
Chassisrahmen und evtl. den Hilfsrahmen der Motoren gan? 
oder teilweise aus Aluminium zu fertigen. Dahin gehende 
Versuche sind seit einiger Zeit eingeleitet und scheinen nach 
den bis zur Stunde vorliegenden Ergebnissen erfolgvet— 
sprechend. Ein endgültiges, abschließendes Urteil ist aller- 
dings noch nicht möglich. 
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Lebhaftes Treiben vor der Ausstellungshalle. 


Die Deutsche Automobil-Ausstellung 1921. 


Ein Triumph der deutschen Motorfahrzeugindustrie. 


einer Gesamtgrundfläche von 20000 qm etwa 550 Aus- 

steller aus allen Gebieten des deutschen Motorfahrzeug- 
baues zu einer imponierenden nationalen Schau vereinigt. Es 
war ein großer Erfolg, ja ein Triumph der deutschen Motor- 
fahrzeugindustrie. Der Andrang der Besucher war ungemein 
stark. An einem einzigen Tage hatten sich allein 60 000 
Menschen in der Halle eingefunden. Auch das Ausland zeigte 
ein großes Interesse, das noch durch die Automobilrennen ver- 
stärkt wurde. Trotz ansteigender Preise wurde sehr gut ver- 
kauft. An einigen Stellen sah man Schilder „100 X verkauft“, 
„200 X verkauft“. Die Ausstellung hat erneut der Welt be- 
wiesen, daB das deutsche Automobil in allen seinen Teilen 


D der größten Ausstellungshalle der Welt hatten sich auf 


höchste Qualitätsarbeit und bestes Material in sich schließt. 


Besonders’ die Behauptung der Entente, daß der deutsche 
Automobilbau infolge des Krieges minderwertig sei, konnte in 
ihr Gegenteil verwandelt werden. Die während des Krieges 
hier und da notwendig gewordene Verwendung schlechteren 


Ein Blick in den Mittelgang der Deutschen Automobil-Ausstellung. 


Materials gehört mit allen ihren Folgen längst der Vergangen- 
heit an. Das nach Kriegsschluß etwa noch vorhanden ge- 
wesene schlechtere Material ist abgestoßen und nicht weiter 
verwandt worden. Die deutschen Automobile von heute sind 
wieder aus bestem Material erbaut und weisen eine Präzisions- 
technik auf, die die einer Schweizer Uhr übertrifft. 

Auch eine weitere Behauptung unserer Feinde, daß wir 
infolge der AbschlieBung während des Krieges in technischer 
Hinsicht rückständig geworden seien, hat sich als falsch er- 
wiesen. An -den meisten Fahrzeugen treten vielmehr ent- 
scheidende Neuerungen auf. 

Zunächst die Fahrgestelle! Sie drängen auf Zu- 
sammenschlieBung, die sogenannte Blockkonstruktion, die 
Motor, Kupplung, Nebenapparate vereinigt und auch alle Be- 
dienungselemente, wie Fußhebel für Kupplung, Bremsen, 
Schalthebel, diesem Block einfügt. Ferner gibt es stärkere und 
umfangreichere Verkapselungen, Hilfsrahmen aus Aluminium, 
neuartige Verzahnungen, wie die von Gleason, die einen ge- 
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Blick in die Deutsche Automobil-Ausstellung. 


räuschloseren Gang „verursachen“, die Linkssteuerung, die die findet die weichere Auslegerfederung, Bremsen an allen vier 
beiden Hebel von außen nach innen verlegt, ferner der innere Rädern, man sieht die Blockkonstruktion, die das Getriebe für 
Man den Geschwindigkeitswechsel unmittelbar an den Motor ver- 


———— 


Einbau der Hebel auch bei rechts gesteuerten Wagen. 


M. A. N.-Lastwagen mit neuartiger Kippvorrichtung. 


20. Oklober 1921 
legt, man bewundert die neuartige Vorschaltung durch das 


rad die einzelnen Gänge mechanisch eingeschaltet werden, eine 
Erleichterung, die Selbstfahrer und vor allem Damen sehr 
schätzen werden. Auch das Fischer-Differential beachtet man, 
das durch eine Sperrvorrichtung Rutschen oder Drehen der 
Hinterräder ausschließt. Bemerkenswert ist das „N.-A.-G.- 
Ubergetriebe“, durch das die doppelte Geschwindigkeit des 
vierten Ganges erzielt werden kann. 

Die Motoren! Sie werden so gezüchtet, daß sie bei 
kleineren Dimensionen der Explosionskammern stärker und 


ersparnis, ohne die Zuverlässigkeit zu beeinträchtigen. Leicht- 
metallkolben und Pleuelstangen treten häufiger auf. Der Vier- 
zylinder herrscht vor, aber auch der Sechszylinder hat viele 
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Sodengetriebe, bei dem durch einen kleinen Hebel am Steuer- 


dennoch wirtschaftlicher werden. Man drängt auf Gewichts- 
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und durch Druckknöpfe Geschwindigkeitswechsel, Anlasser, 
Licht, Zündung usw. betätigen. 
Reifen und Räder sind am Fortschritt stark beteiligt. 
Abnehmbare, leicht auswechselbare, unverwüstliche Räder sind 
Selbstverständlichkeiten. Aluminumfelgen treten hier und da 
auf. Pneumatiks mit neuen, schmiegsameren Geweben wurden 
eingeführt, Riesenpneus kamen auch für leichte Lastwagen und 
Omnibusse auf, wodurch der Vorgeschmack von Erdbeben 
wie beim Vollgummireifenbetrieb, wegfällt, und eine neue Wirt- 
schaftlichkeit und Annehmlichkeit auch in das Reich der 
schweren Wagen einzieht. Luftreifen läßt man fast nur noch 
automatisch aufpumpen, und der Pneumonteur Fischer erledigt 
sogar das Abnehmen und Aufsetzen fast selbsttätig. Selbst 
im Land der Hupen gibt es Neues. Es gibt Hupen, die mit 
einer lauteren Stimme carusoischen Wohlklang verbinden. 


Blick auf einzelne Stände: Im Vordergrunde Benz und Presto. 


Freunde. Die Acht, Zwölf- und Noch-mehr-Zylinder überläßt 
Deutschland neidlos den Ländern, wo die Zahl der Vermögen 
mit acht, zwölf und mehr Nullen nach der Eins häufiger vor- 

| kommen, Selten sind V-förmige Zylinderanordnungen sowie 

) Zweitaktmotoren. Abnehmbare Zylinderköpfe mit hängenden 
Ventilen sind sehr verbreitet. Der Vergaser, das Herz oder 
die Niere des Motors, ist durchweg vollendeter und gestattet 
schnellste Einstellung auf die verschiedensten Brennstoffe. 
Auch die regulierbare Motorkühlung sieht man öfters. 

Die Elektrotechnik im Automobil hat sich 
außerordentlich stark entwickelt und weist wichtige Neu- 
konstruktionen auf. Es tauchen Zwergzündkerzen auf und 
solche mit einer beweglichen Kugel, die das Verrußen und Ver- 
ölen verhindern soll. Die Zündkerzen sind aber noch immer — 
allerdings schnell austauschbare — Schmerzenskinder; kein 
Wunder, auf der Außenseite nehmen sie ein Luftbad und innen 
tobt die Hölle von Feuer und Flammen um sie, die sie selbst 
entzündeten. Neu treten Licht-Zündmaschinen auf, die die 
Lichtmaschine und den Zündapparat zu einer Maschine ver- 
elmgen und so zwei komplizierte, viel bekämpfte Apparate 
einem vervollkommneten Ganzen entgegenführen. Man ver- 
einigt sogar Anlasser, Zündung und Licht zu einer einzigen 
Maschine. Das Steuerrad entwickelt sich immer deutlicher zu 
einem Zentralgehirn, von dem aus alle Glieder des Automobils 
gebändigt werden. Auf dem Lenkrad der nahen Zukunft wird 
man daher künftig wie auf einem Instrument spielen können 


Viele kleine Wagen, Motorräder und Fahrräder mit Hilfs- 


motoren verraten oft ganz ingeniöse Talente. Die kleinen 


Wagen sind nicht mehr verschleierte Kopien der größeren, 
sondern nach ihren Eigengesetzlichkeiten konstruiert. 

Mächtig ist auch der Eindruck der zahlreichen Karosserien, 
die sich meist von jeder bizarren Form fernhalten, und durch 
Gediegenheit des Materials sowie harmonische Farben- und 
Formengebung auszeichnen. 

Weltberühmt sind auch die deutschen Kugellager, beson- 
ders die der Schweinfurter Firmen Fichtel & Sachs, sowie 
Fries & Höpflinger. Die Stände dieser Firmen wiesen vollendete 
Produkte auf. Viel beachtet wurden die modernen Scheinwerfer 
von Goerz und Zeiß, die Fenag-Anlasser, die Federn von Paul 
Plate, Hagen, die Präzisions-Meß-Werkzeuge der H. Homme] 
Kom.-Ges. in Berlin u.a.m. Es ist leider unmöglich, auch nur 
einen Teil der Objekte aufzuzählen. Aber es war-alles ver- 
treten von der berühmten Cyklonette an bis zum prächtigen 
Mercedes, auch Komnick mit seinen auf der ganzen Welt ver- 
breiteten Motorpflügen war zur Stelle, Riemann mit seiner Be- 
leuchtung i is 

Der Deutsche Automobil-Salon beweist, daß an Zweck- 
mäßigkeit, Zuverlässigkeit und Schönheit der deutsche Wagen 
vorbildlich und daß trotz des notwendig gewordenen 
Serienbaues ein Mangel an Neukonstruktionen in der Aus- 
stellung nicht festzustellen ist, sondern viel eher eine 


Überfülle. 
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Der Stand der Selve-A.-G., Altena (Westf.), auf der Deut- 
schen Automobil-Ausstellung zu Berlin bietet außerordentlich 
viel Abwechslung durch die Mannigfaltigkeit der Fabrikate der 
9 Werke dieses ausgedehnten Unternehmens, das uns einen 
guten Einblick in die vertikale Ausdehnung der Metall-Industrie 
gewährt. Das Stammwerk Schwarzenstein zeigt Proben der 
von ihm hergestellten gewalzten Bleche aus Aluminium, Kupfer, 
Messing, Neusilber, Tombak, die zu den mannigfaltigsten 
Zwecken in der Fertigindustrie Verwendung finden, nicht in 
letzter Linie auch im Automobilbau. Eine bisher in Deutsch- 
land wohl noch unbekannte Neuerung stellt der Hilfs- 
rahmen aus Alumi— | 
nium dar, der bisher 
nurausStahl hergestellt 
wurde. Wir gehen 
in unserer Vermutung 
wohl nicht fehl, daß es 
sich bei dieser Neue- 
rung, die für den Auto- 
bau eine ganz erheb- 
liche Gewichtsvermin- 
derung mit sich bringt, 
um eins derErgebnisse 
von Versuchen han- 
delt, die die Firma 
Basse & Selve seit 
Jahren anstellt, um die 
Leichtmetalle neuen 
Verwendungsgebieten 
zuzuführen. Es dürfte 
von Interesse sein, an 
dieser Stelle zu erfah- 
ren,daß die Firma Basse 
& Selve als erstes deut- 
sches Unternehmen 
Aluminiumkolben her- 
gestellt und in der Mo- 
torenindustrie einge- 
führt hat. Die zum Sel- 
ve-Konzern gehörige, 
als größte deutsche Alu- 
minium - Kochgeschirr- 
fabrik bekannte Firma 
Basse & Fischer in Lü- 
denscheid hat als Spe- 
zialität auch eine Alu- 
miniumfelge zur 
Schau gestellt, deren 
Gewichtsunterschied 
gegenüber einer Stahl- 
felge in der bereits er- 
wähnten Weise vor 
Augen geführt wird. 
Die Gewichtsvermin- 
derung pro Rad beträgt 
rund 5 kg. 

Die Firma Fritz 
Neumeyer, Aktienge- 
sellschaft, Nürnberg, 
die auf der Automobil- 
Ausstellung mit einem 
eigenenStand vertreten 
war, zeigte folgende 
Gegenstände: 1. Eine 
Licht-Anlaßmaschine Modell ALM 2, bei der Anlaßmotor 
und Stromerzeuger in einer Maschine vereinigt sind. Die Vor- 
teile des Einmaschinensystems bestehen einmal darin, daß nur 
eine Maschine unterzubringen ist, ferner daß die dem Verschleiß 
stark ausgesetzten auszuschaltenden Kupplungsteile wegfallen, 
die Kabelleitungen auf ein Mindestmaß beschränkt sind und die 
Schaltung und Bedienung selbst äußerst einfach ist. — 2, Eine 
kombinierte Licht-Anlaßmaschine Modell ALMO mit der 
Leistung von 1.2 PS. und 75 Watt. Die Arbeitsweise und Aus- 
führung ist prinzipiell dieselbe, wie bei dem vorigen Modell. — 
3. Fine Anlaß-Licht-Zündmaschine, die außerdem 
in verschiedenen Fahrzeugen eingebaut ist. — 4. Eine neu- 


en 


artige Motorradbeleuchtung, die bequem in jedes 
Motorrad einzubauen ist. 
Auto-Räder- und Felgen-Fabrik Max Hering, Ronne- 


burg, S.-A. Auf dem Stand dieser Firma während der Deut- 
schen Automobil-Ausstellung wurden u. a. gezeigt: Die Hering- 
Holzräder mit abnehmbaren C.-Felgen, Hering-Stahlgepreßte 
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Der neue Führersitz des Vomag-Autobus neben dem 
Motor, wodurch 8 Plätze mehr gewonnen werden. 


Nr. 1997 


Räder als Speichen- oder Einscheibenräder, Hering-Draht. 
speichenräder, auf der Nabe auswechselbar oder mit abnehm- 
baren Felgen. 

Der von der Firma Hering verwendete Verschluß bei aus. 
wechselbaren Rädern ist in fast allen Staaten zum Patent an- 
gemeldet und findet dieser Verschluß mit Sicherung allgemein 
Anerkennung, weil bei einfachster Konstruktion absolute 
Sicherheit geboten ist gegen Lösen bzw. Verlieren des Rades. 
Außerdem hat die Firma eine teilbare Felge für Riesen-Luft- 
reifen nach den V.P.K.-Normalien, sowie mehrere schwere 
Lastwagenräder in Holzspeichen- und Holz- Vollscheibenausfüh- 

rung ausgestellt, die mit 
ihren polierten Holz- 
teilen einen sehr guten 
Eindruck machen. 

An einer Wand- 
tafel des Standes sind 
ferner die verschieden. 

sten Felgen und Naben 
im Querschnitt gezeigt, 
sowie eine Kollek- 
tion Drahtspeichen und 
Nippel. 

Die Firma Max 
Hering ist in Deutsch- 
land wohl die bedeu- 
tendste Spezialfabrik 
für Felgen und Räder. 
Sie liefert seit Jahren 
ihre Erzeugnisse lau- 
fend an die bedeutend- 
‚sten Automobilfabri- 

ken. Auf fast allen 
Ständen findet man 
Wagen mit Hering- 
Rädern und -Felgen 
ausgestattet. 

Fünfzig Jahre Con- 

tinental. Deutsch- 
lands größtes Gummi- 
werk, die Conti- 
nental-Caout- 
chouc- und Gut- 
ta-Percha-Com- 
pagnie, Hannover, 
sah am 8. Oktober d. J. 
auf ein fünfzigjähriges 
Bestehen zurück. Die 
Continental erzeugt aus 
fremdländischen Roh- 
stoffen deutsche Fertig- 
waren. Im Jahre 1871 
mit einem Aktienkapi- 
tal von 300000 Reichs- 
talern gegründet, be 
schäftigte das Werk 
anfangs 200 bis 300 Ar- 
beiter. Bis jetzt ist das 
Aktienkapital auf 546 
Millionen gestiegen, 
und die Zahl der Werk- 
angehörigen beträgt 
weit über 12000. Ge- 
heimer Kommerzienrat 
Seligman, der heutige älteste Direktor des Werkes, ist bereits 
seit 1876 darin tätig. Er hat die ganze Entwicklung der Conti- 
nental miterlebt und geleitet. Seit fast zwei Jahrzehnten 8€- 
hört auch Willy Tischbein dem Vorstand an. | 

Die Continental fertigte von Beginn ihres Bestehens an 
Weichgummiwaren, namentlich für technische Zwecke. Nach 
und nach dehnte sich ihr Tätigkeitsbereich aus auf: Ballon- 
und Flugzeugstoff, Regenmäntel, Tennisbälle, Fußballblasen. 
Gummiabsätze usw. Das Aufnehmen der Fahrrad- und Kraft- 
wagenreifenanfertigung verhalf ihr seinerzeit zu sehr schnellem 
Wachstum. Es gelang ihr, durch Beteiligung an sportlichen 
Wettkämpfen ihren Continental-Reifen Weltruf zu erwerben: 
denn der Sportkampf erwies die Güte ihrer Reifen. — Direktor 
Tischbein, als Sportsmann sehr bekannt, befaßte sich haupt. 
sächlich mit der Einführung der Continental-Reifen. Das 
fünfzigste Jahr des Bestehens der Continental schließt mit zwe) 
wichtigen technischen Fortschritten ab: dem Continental. 
Cordreifen und dem Continental-Riesenluftreilen. 
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Berliner Automobil-Rennen. 


leichzeitig mit der „Deutschen Automobil-Ausstellung 
1921“ wurde auch die neue Automobil-Rennstraße er- 


öffnet, die mit ihren beiden Schleifen nahezu 20 km lang 
und damit die größte Rennbahn der Welt überhaupt ist. Der Ver- 
ein Deutscher Motorfahrzeug-Industrieller und der Automobil- 
club von Deutschland, die seit Jahren an der Vollendung dieser 
mächtigen Straße mitgewirkt hatten, wollten mit dieser Anlage 
nicht nur sportliche Ziele verfolgen, sondern- vor allem eine 
Strecke schaffen, auf der man die deutschen Fahrzeuge einer 
denkbar schärfsten Zerreißprüfung unterwerfen konnte. Da 
die Rennen auf dieser Bahn zudem nur von im Massenbau her- 
gestellten normalen Gebrauchsfahrzeugen bestritten werden 
durften, so stand die Industrie an den beiden Renntagen vor 
einem beinahe tollkühnen Wagnis. Die etwa 400 000 Zu- 
schauer sahen dem Ausgang mit freudiger Erregung und großer 
Spannung entgegen, aber wohl nur ' - 
wenige ahnten, daß hier gleich- 
zeitig auch ein Schauspiel geboten 
wurde, das über den guten Ruf, 
den die deutsche Automobil - In- 
dustrie in der Welt besitzt, ent- 
scheiden mußte, denn in andern 
Ländern, besonders in Frankreich, 
hatte man stets nur Spezial-Renn- 
maschinen in ähnlich harte Treffen 
zu schicken gewagt. Und nun 
sandte Deutschand die üblichen 
Tourenwagen, nur in Renntoilette 
verkleidet, zur härtesten aller, Prü- 
fungen aus. Das kühne Wagnis 
ist gelungen, es fielen nicht mehr 
Fahrzeuge durch das Examen, 
als es in den andern internatio- 
nalen Rennen der Fall ist und vor 
allem keiner der Prüflinge war ein 
Spezialist, die sonst nur in Be— 
tracht kommen, sondern ein Un- 
vorbereiteter. Unter diesem Ge— 
sichtspunkt stellen die 6 Rennen 
einen großen Triumph dar. 

Der Verlauf der Rennen war, 
äußerst spannend, wenn auch für 
viele Zuschauer Automobilrennen 
etwas völlig Neues waren, an 
deren Eigenart sie sich erst ge- 
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Durchschnitts geschwindigkeit des Siegers 130,04 Stunden- 
kilometer. , 

Das Rennen war sehr scharf, brachte als unerwartetes 
Ereignis das Ausscheiden der favorisierten Selve und als er- 
wartetes Ereignis den Sieg Opels. Der Sieger Fritz von Opel 
führte u. a. aus: 

„Die Bahn schlägt streckenweise, besonders auf der Rück- 
fahrt und hier wieder sehr stark an einem der Übergänge. 
Man darf sich daher über Zehnmetersprünge der Rennwagen 
nicht weiter wundern. Ich habe allerdings eine sehr harte 
Trainingszeit auf unserer Rüsselsheimer Bahn hinter mir. Drei 
Monate lang hat unser Tagespensum zehn Stunden betragen. 
Daß die Bahn als solche gut ist, geht daraus hervor, daß wir 
heute durchschnittlich 2—3 km in der Stunde schneller waren 
als die Dreiliter-11/40-PS-Wagen im letzten französischen 
Grand Prix. Im Gegensatz zu den Straßenrennen stellt das 
heutige Bahnrennen eine äußerst starke Beanspruchung dar.“ 

Das zweite Rennen, das 
nur von vier Wagen bestritten 
werden sollte, wurde abgebrochen, 

da die 120 km lange Fahrt für 
diese Gruppe der kleinen Sechs- 
pferder nicht geeignet war. 

III. Rennen. Klasse X B. 
10 PS. Von oben gesteuerte oder 
hängende Ventile. Strecke 160 km. 
Es starteten 10 Wagen. Resultat: 


Erster: Benz (Hörner), Zeit 


79,57. 

Zweiter: Horch (Tannhäuser), 
Zeit 84,19. 

Dritter: Horch (Lehmann), 
Zeit 86, 16. 


Vierter: Ehrhardt (Friedrich), 
Zeit 90,12. 

Durchschnittsgeschwindigkeit 
des Siegers 120,00 Stundenkilomtr. 


IV. Rennen. Klasse VIA. 
6 PS. Stehende Ventile. 120 km. 
Es starteten 8 Wagen. Ergebnis: 
. Philipp (Aga), Zeit 63,23. 
Heinecke (Dixi), Zeit 69,35. 
. Braun (Dixi), Zeit 69,36. 
. Hartlieb (Falcon), Zeit 70,12. 
. Lehmann (Selve), Zeit 75,10 
. Köster (Selve), Zeit 84,56. 


Der Sieger erzielte eine Durch- 


wöhnen mußten. Insgesamt fan- 33 ET in d l VIIIA 
Fritz von Opel, Sieger in der Klasse i = schnittsgeschwindigkeit von 111,5 


den sechs. Rennen statt, und zwar überholt einen Gegner. 


nach Gruppen, die sich teils nach 

der Pferdestärke richteten, teils danach, ob die Ventile 
Cer Motoren von unten oder von oben gesteuert waren; 
zugelassen wären aber überhaupt nur Wagen, deren Stärke 
zwischen 6 und 10 PS lag, also nur schwächere Auto- 
mobile, wie sie im täglichen Leben am meisten gebraucht 


werden. Diese Wagen waren alle in großer Renntoilette er- 


schienen und hatten sich alle in geschoßähnliche und. auch 
geschoßschnelle Ungeheuer verwandelt, deren Formengebunx 
darauf berechnet war, den Luftwiderstand vorn möglichst zu 
verringern und hinten möglichst wirbellos zu gestalten. Fast 
alle deutschen Fabriken, die diese kleineren Typen bauen, 
waren zur Stelle, wie unsere Tafeln der Rennwagen beweisen. 
Man konnte sich also sowohl auf einen spannenden sportlichen 
Verlauf wie auf wichtige Entscheidungen in technischer Be- 
ziehung gefaßt machen. Hervorgehoben sei zunächst, daß 
kein ernstlicher Unfall den Verlauf der Rennen beeinträchtigte, 
und daß die Bahn alle in sie gesetzten Erwartungen erfüllt hat. 
Die nachfolgenden Ergebnisse der sechs Reunen werden den 
Lesern zeigen, daß die Prüfung eine ungemein schwere gewesen 
= muß, die aber trotzdem ein hoher Prozentsatz bestanden 
at. = 

l. Rennen: Klasse VIII A. 8 PS, von unten gesteuerte 
Ventile. Strecke 140 km. Es starteten 16 Wagen. Ergebnis: 

Erster: Opel (Fritz von Opel), Zeit 64,23. 

Zweiter: Neckarsulm (Klöble), Zeit 69,57. 

Dritter: Heim (Heim), Zeit 72,20. 

Vierter: Fafnir (ren), "24.10. Fünfter: Brennabor (Jakobs), 
14,45. Sechster: Opel (Breckheimer), 75,11. Siebenter: Dür- 
kopp (Fiedler), 77,14. Achter: Dürkopp (Horn), 77,31. Neunter: 
Stoewer (Kordewan), 80,50. Zehnter: Presto (Kermer), 82,45. 


Stundenkilometer. 

V. Rennen. Klasse VIII B. 8 PS. Hängende Ventile. 
140 km. Es starteten nur 5 Wagen. Sieger wurde Dunlop 
auf Dinos in 1:17:14. (Durchschnittsgeschwindigkeit 107 km.) 
| VI Rennen. Klasse XA. 10 PS. Stehende Ventile. 
160 km. Es starteten 11 Wagen. Ergebnis: 

J. Riecken (N. A. (.), Zeit 73,51. 
2. Breckheimer (Opel), Zeit 75,50 
4 Fr. v. Opel (Opel), Zeit 76,08. 
4. Zerbst (N. A. G.), Zeit 79,29. 
5. Irion (Adler), Zeit 82,25. 


z 6. Seidel (Horch), Zeit 83,36. 


7. Hirrlinger (Horch), Zeit 86,21. 

8. Schneider (Stoewer), Zeit 87,08. 

9. Husemann (Dürkopp), Zeit 89,07. 
Durchschnittsgeschwindigkeit des Siegers 127,6 km. 


Dieses letzte Rennen war das spannendste aller, da hier 
der Sieger des ersten Tages Fritz von Opel in den beiden 
N. A. G.-Wagen auf ebenbürtige Gegner stieß, die ihm in einem 
harten Schlußkampf den ersten Platz entrissen. 

Die hohen Geschwindigkeiten, in denen ohne Unter- 
brechung die langen Strecken zurückgelegt werden mußten, 
lassen es begreiflich erscheinen, daß mancher, der sich nicht 
rennmäßBig genug vorbereitet hatte, aufgab oder durch kleinere 
Unzulänglichkeiten dazu gezwungen wurde. In Anbetracht 
der eingangs erwähnten Erwägungen aber muß man es als 
ein außerordentliches Ergebnis betrachten, daß dreißig deutsche 
Gebrauchsfahrzeuge das Inferno einer reinen Rennprüfung 
siegreich überstehen konnten. Die deutsche Motorfahrzeug- 
“Industrie wird aus diesem Ergebnis den vollen innern und 
äußern Nutzen ziehen. 


Ta a 
SA LE. * 
I 7 d s * A”, y 


ra * ir 


KN e Ay e j a r Ra n s ` l — 4 * * D ` € ` < 
"ADLER: Bue Se? EWR ENT ee 


ZI 
md 


r 


\ N Lë 57 


* 
Wë 


APOLLO 


t m ere 
8 


2 
W 
r ba 
ET? AE 


pp 


te Ae 
EE 


KA 
a A 


PREST 


i 
89 


Tee 
M X 
J | 
UINE — 
| KERN Wel 
6 A, A ) 


H Ges? 
sA ` 
1 Ka e ` 


d 1 


Leen —u ` 


e E e da 
ISS: 


RAA be 


ADLER Rekord-Wa 


Abbildungen aller Renn- und Rekordwagen 
während der 
großen nationalen Berliner Automobilrennen. 


Über den Verlauf der Rennen finden die 
Leser ein allgemeines Stimmungsbild im 
Echoteil, ferner eine technische Würdi- 
gung, sowie die Resultate auf Seite 3315. 
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Der Maybachwagen ohne Schaltung. 


Neukonstruktionen im Automobilismus. 


Der Maybach-Wagen ohne Schaltung. — Das Tropfen-Auto. — 
Der „Atlantik“-Einspur-Wagen. — Die Loutzkoy-Pneu-Nabe. 


lous gibt es auf jeder Ausstellung. Oft haben sie nur 

das kurze Eintagsfliegendasein einer Sensation, oft 

eilen sie ihrer Zeit weit vorauf, manchmal siechen sie 
aber auch langsam dahin an irgendeinem übersehenen Todes- 
keim, den sie von der Geburt an in sich trugen. Niemand ist 
daher in der Lage, eine sichere Kritik an diesen revolutio- 
nären Neukonstruktionen zu üben, man darf sich aber ihrer 
freuen, in der Hoffnung, daB sie uns eines Tages dennoch 
Wertvolles geben werden. 

Der Maybach-Wagen ist ein Fahrzeug ohne 
Schaltung, ein Wagen, für dessen Güte der Name seines 
berühmten Erfinders volle Bürgschaft bietet. Von dem Motor 
wird die Leistung nicht mehr über ein Wechselgetriebe mit 
vier Geschwindigkeiten durch eine Gelenkwelle auf die Hinter- 
achse übertragen, sondern die Gelenkwelle führt unmittelbar 
von der Kupplung zum Hinterachsantrieb. Die Kupplung ist 
eine Bauart, die mit der gesamten Wirkungsweise des Trieb- 
werkes in engstem Zusammenhang steht. Der Anlaßmotor ist 
so bemessen, daß er nicht nur den Motor allein, sondern 
gleichzeitig den ganzen Wagen sicher und geräuschlos in 
Gang bringt. Eine Betätigung der Kupplung und ein Schalten 
des Getriebes fällt also vollkommen fort. Nachdem der Wagen 
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Hansa-Lloyd mit Linkssteuerung. 


sich in Gang gesetzt hat, gleitet der Fuß vom Anlasserhebeı 
auf das Gaspedal, wobei der Anlaßfußhebel in seine Ruhelage 
zurückkehrt und der Gasfußhebel jetzt nach Anforderung un] 
Belieben durchgetreten und hierdurch die Geschwindigkeit in 
Grenzen zwischen Höchstgeschwindigkeit und Spaziergänger- 
tempo (etwa 3,5 km in der Stunde) geregelt werden kann, und 
das lediglich mit dem Gashebel ohne Schalten, Kuppeln, ins- 
besondere ohne In- und Außereingriffbringen von laufenden 
Zahnrädern. Durch Zurückgehen des Gasfußhebels in die 
Ruhestellung wird der Vergaser vollständig geschlossen, wo- 
durch bei Talfahrten der bei den bisherigen Bauarten auf- 
tretende beträchtliche Brennstoffverbrauch entfällt, der be- 
kanntlich den des Leerlaufes bei stillstehendem Wagen er- 
heblich übertrifft. Dieser Vorteil tritt namentlich auch 
während des dauernd vorkommenden Loslassens des Gas- 
hebels bei Stadtfahrten, Kurven, beim Bremsen und sonstigen 
gewollten Verlangsamungen ein. Außer dem üblichen Brems- 
fußhebel rechts neben der Steuersäule, ist an Stelle des bis- 
herigen Kupplungspedals ein Fußhebel angeordnet, bei dessen 
einfachem Durchtreten jede außergewöhnliche Steigung ge- 
nommen werden kann. 


Der Fahrer ist niemals gezwungen, die Hände vom Lenk- 
rad fortzunehmen, was ein besonderer Vorteil ist, da meist 
gerade, wenn bei Wagen bisheriger Bauart geschaltet werden 
muß, der Fahrer der Steuerung besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken hat. Gerade dem Anfänger macht das gleichzeitige 
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Das eigenartige Rumpler-Tropfen-Auto. 
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Bedienen von Steuerung 
Kupplung und Schaltung be- 
sondere Schwierigkeiten. Bei 
dem neuen Maybach-Wagen 
fällt alles dieses fort, da der 
Führer lediglich den Anlaß- 
und Gasfußhebel zu betätigen 
braucht, Nicht einmal zum 
Signalgeben braucht er die 
Hand vom Steuerrad zu ent- 
fernen, da der Kontakt zur 
Betätigung des Klaxons so in 
die Oberkante der rechten 
Seitenwand des Führersitzes 
eingebaut ist, daß durch 
Druck mit dem Unterarm 
jederzeit schnell Signal ge- 
geben werden kann. Die 
Sicherheit beim Fahren wird 
durch die neue Bauart sehr 
gesteigert. 


»Bei dem Tropfen- Auto 
ist das Streben nach Vermin- 
derung des Luftwiderstandes 
bei allen Teilen ebenso Kon- 
sequent durchgeführt, wie 
man es im neuzeitlichen Flug- 
zeugbau gewöhnt ist. Wäh- 
rend bei der bisher ge- 
bräuchlichen Bauart der Auto- 
mobile Staubwirbel unver- 
meidlich waren, wird bei 
dem Tropfen-Auto durch das 
glatte, wirbelfreie Strömen 
der Luft das Aufwirbeln des 
Staubes vermieden. Jeder- 
mann weiß ferner aus Er- 
fahrung, daß im Eisenbahn- 
wagen die Stöße immer dann 
am wenigsten unangenehm 
empfunden werden, wenn 
man in der Mitte des Wa- 
gens, also in der Mitte zwi- 
schen. den Achsen des Wa- 


Kto ne E 
H Were BEE Wagens einen beträchtlichen 


ahrt. 


Der Tropfen-Wagen bringt 
auch grundlegende Neukon- 
struktionen in der Maschinen- 
anlage. Es findet eine ein- 
heitliche Maschinenanlage An- 
wendung, die sowohl den 
Motor als die Kupplung, das 
Getriebe und die schwingende 
Hinterachse umfaßt, und die 
man als „Motortriebachse“ 
bezeichnen kann. Die Vor- 
teile dieser einheitlichen Ma- 
schinenanlage bestehen außer 
in der großen Einfachheit und 
der damit verbundenen Bil- 
ligkeit namentlich auch darin, 
daß der Zusammenbau des 
Wagens außerordentlich ver- 
einfacht wird. Naturgemäß 
ist der ganze Maschinenblock 
beim Tropfen-Auto in den 
hinteren Teil des Wagens 
eingebaut. Dadurch gelang 
es zugleich, den vorderen Teil 
des Raumes im Wagen frei 
zu bekommen, um dort den 
Fahrer unterzubringen. Wäh- 
rend der Fahrer früher durch 
den vorstehenden Teil des 


Teil des Geländes nicht zu 
übersehen vermochte und die 
Entfernungen gefühlsmäßig 
abschätzen mußte, hat der 
Fahrer bei diesem neuen 
Wagen die freieste Sicht und 
kann die Entfernungen un- 
mittelbar überblicken. 


Von der konsequenten 
Vermeidung des Luftwider- 
standes und der Vermeidung 
jeglicher Bildung von Luft- 
wirbeln zeugen am besten 
einige Einzelheiten, wie: Ein- 


, inos-Raupenschlepper. bau der Vorderfedern ins 
gens sitzt. Während beim Di d 


bisherigen Wagen die Per- 

‚onen vornehmlich gerade über der Hinterachse saßen, be- 
finden sich die Sitze beim Tropfen-Auto zwischen den Achsen. 
Schon dadurch ist das Fahren im Tropfen-Auto außerordent- 
lich angenehm. Die Schwingungserreger beim Kraftwagen 
Sind bekanntlich die ungefederten Massen. Bisher waren 
schr wesentliche ungefederte Massen im Wagen vorhanden. 
ie befanden sich namentlich in der Kardanhinterachse. Das 
Tropfen-Auto zeigt auch hier eine Neuerung, indem durch 
eine um die Mitte des Wagens schwingende, zweiteilige 
Hinterachse die ungefederten Massen auf ein Minimum ge- 
bracht sind. Als Folge dieser günstigen Federung ergibt sich 
außerordentlich geringer Pneumatikverschleiß, da die Räder 
immer fest am Boden haften und sich allen Unebenheiten des 
odens gut anpassen. 


Innere des Chassis, glatter 
Abschluß des Wagens auf der Unterseite, Ausbildung der 
hinteren Spitze als Auspufftopf, Konstruktion der Kotflügel in 
der Art rudimentärer Tragflächen eines Flugzeuges, Anwen- 


dung der Tropfenform beim geschlossenen Wagen, Ausbildung 


des Daches bei geschlossenem Wagen in der Art der Trag- 
flächen eines Flugzeuges u. a. m. 

Der „Atlantik“-Einspur-Wagen, den man während der 
Ausstellung stehend wie fahrend bewundern konnte, fährt auf 
zwei Rädern und wird im Stand durch zwei herablaßbare 
Hilfsräder gehalten. Er ist schnell und sparsam im Gebrauch. 

Die Loutzkoy-Pneu-Nabe erfüllt vor allem restlos die 
Aufgabe, die bei den üblichen Chassiskonstruktionen un- 
abgefederten Wagengewichte, wie zum Beispiel die Kardan- 
achse, gut abzufedern. Die Kardanachse wird nämlich durch 
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die Pneu-Nabe von dem Rade getrennt. Das Hinterachsen- 
gewicht belastet so nicht mehr das Rad selbst, und auf das 
Rad treffende Stöße werden aufgefangen, bevor sie auf die 
Kardanachse überschwingen können. Da die Pneu-Nabe in 
jeder Richtung exzentrisch zur Wagenachse arbeitet, vermag 
sie nicht nur die veertikal, sondern auch die horizontal oder 
tangential auf die Räder treffenden Stöße aufzunehmen und 
deren schädliche Wirkung aufzuheben. 

Bei Verwendung der Loutzkoy-Pneu-Nabe ergeben sich 
aber noch weitere überraschende Vorzüge. Durch das kine- 
matische Verhältnis der ganzen Konstruktion der Pneu-Nabe 
wird die Antriebskraft vom Motor. durch den Übertragungs- 
mechanismus nicht direkt auf die Antriebsräder geleitet, son- 
dern auf dem Umwege über die Pneu-Nabe. So ergibt sich 
eine rein pneumatische Übertragung der Antriebskraft und 
damit gleichfalls eine außergewöhnliche Schonung des ganzen 
Wagenmaterials einschließlich der Bereifung, sowohl während 
der Fahrt, als auch besonders im Moment des Anfahrens. Ein 
Schleudern der Räder auf der Stelle bei zu schnellem Ein- 
rücken der Kupplung wird vermieden. Auch beim Bremsen 
tritt die Pneu-Nabe vermittelnd in Tätigkeit, indem sie die 
Bremswirkung auf die Räder und das Chassis pneumatisch 
weich überträgt. 

Was von diesen kühnen Neuheiten in den allein für die 
Volkswirtschaft in Betracht kommenden Serienbau übergehen 
wird, muß die Zukunft lehren. 


Der siegreiche N.A.G.-Wagen in den Berliner 
Automobil-Rennen. 


Von Diplom-Ingenieur Dr. Urtel. 


as sensationelle Ereignis der diesjährigen großen Rennen 

auf der Grunewaldbahn war das letzte Rennen am 
Sonntag, den 25. Septemiber 1921, weil es nicht nur die 
schärfsten Bedingungen stellte, sondern weil sich darin die be- 
kanntesten und erprobtesten Fabrikate messen: sollten, deren 
vorzügliche Leistungen im Training auf der Bahn bereits unter 
den Fachleuten ein ganz besonderes Interesse erweckt hatten. 

Das ausgezeichnete Fahren des Herrn von Opel jr. am 
Vortage und der gute Eindruck der Wagen dieser Firma, die 
ja bereits so häufig große Rennen mit Erfolg bestritten hat, 
machten es für weitere Kreise wieder zweifelhaft, ob die beiden 
N. A. G.-Wagen, denen man nach dem Abschneiden im Training 
vorher fast allgemein die besten Aussichten für den Sieg zu- 
sprach, gegen diesen gefährlichen Gegner würden aufkommen 
können. Die Erfahrungen einer alten Rennfirma bei einer der- 
artigen Veranstaltung fielen gegen die N. A.G. ins Gewicht, die 
ja zwar mit einer ausgezeichneten Mannschaft und mit vor- 
züglich ausprobierten Wagen ins Rennen ging, aber doch bisher 
nie an einer solchen Konkurrenz teilgenommen hat. 

In den ersten Runden schwankte das Urteil — jedenfalls 
war sofort klar, als die beiden roten Opel und die beiden grünen 
N. A.G.-Wagen vom Start absausten, daß das Rennen zwischen 
diesen vier Konkurrenten lag und zu einem erbitterten Kampf 
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führen würde. Mit erstaunlicher Regelmäßigkeit wurde von 
den vier Wagen Runde auf Runde gefahren. Wenige Sekunden 
nur betrug die Differenz zwischen den grünweißen und den 
roten. Erst in der zweiten Hälfte des Rennens gelang es dem 
blendend fahrenden Ingenieur Riecken mit seinem N. A. G. 
Wagen seine Mitkämpfer sämtlich zu überholen und bis zum 
Ende des Rennens seinen Vorsprung immer weiter zu ver— 
größern. 

Besonders bemerkenswert ist, daß der schöne Sieg des 
N. A.G.-Wagens mit einem Motor erreicht worden ist, der 
bis auf wenige, ganz geringfügige Abänderungen dem bis- 
herigen Touren-Wagen-Modell entspricht, von dem 
bereits Tausende sich auf der Landstraße in langjährigem Be- 
triebe bewährt haben. Das Rennen zeigte deutlich, daß erst 
eine solche Bewährung einem Motor in bezug auf seine innere 
Leistungsfähigkeit, besonders hinsichtlich seiner Schmierung 
und seiner Wärmeableitung, diejenige absolute Betriebssicher- 
heit gibt, die gestattet, ihn auch außergewöhnlich hohe, über 
das Normale weit hinausgehende Beanspruchungen zu ertragen. 
Das Rennen, das von dem N. A. G.-Wagen mit einer Durch, 
schnittsgeschwindigkeit von 130 km gefahren wurde, verlangt 
von dem Motor eine gleichmäßig bleibende hohe Leistung bei 
mehr als 3000 Touren in der Minute! Charakteristisch war. 
daß die N. A. G.-Motoren im Rennen ohne Ventilator gefahren 
wurden. Es machte fast den Eindruck, als ob sie erst in der 
zweiten Hälfte des Rennens richtig warm geworden wären 
und es ist kein Zweifel, daß sie auch über eine Strecke, die das 
mehrfache der zurückgelegten Rennstrecke betragen hätte, mit 
der gleichen Betriebssicherheit und der gleichen Schnelligkeit 
durchgehalten hätten. Auch die sonstige maschinelle Aus- 
rüstung des Wagens, insbesondere das Getriebe und die Über- 
tragung war die gleiche, wie bei einem normalen Tourenwagen. 

Nun noch einige kurze Bemerkungen über die Einzel- 
heiten der siegreichen Type: Der Motor besitzt 
4 Zylinder, 83 Bohrung und 118 Hub; er hat natürlich Alu- 
miniumkolben und seitlich von einer Nockenwelle angetriebene 
stehende Ventile. Als Vergaser wird der normale Zenith- 
Horizontal-Vergaser benutzt, als Zündung die gewöhnliche 
Bosch-Type. Eine Konus-Kupplung von der bekannten N. A. G. 
Konstruktion mit auswechselbarem Belag überträgt die Kraft 
auf ein ganz normales Viergeschwindigkeitsgetriebe, von Wu 
aus die Übersetzung auf die Hinterachse mit einem Eingelenk- 
Kardan erfolgt. Auch Lenkung und Bremsen unterschieden sich 
in keiner Weise von der normalen Serienausführung. i 


Termine für Automobilausstellungen. 


Pariser Salon, 5. bis 16. Oktober; Automobilausstellung i! 
Olympia, 14. bis 22. Oktober; Internationale Automobilaus- 
stellung in Olympia und White City, 4. bis 12. November: 
Pariser Aero-Ausstellung, 12. bis 17. November; Fahrrad- und 
Motorrad-Ausstellung in Olympia, 28. November bis A De- 
zember; Brüsseler Automobilausstellung, 3. bis 15. Dezember, 
und schließlich die Schottische Automobilausstellung in Glas- 


- gow, 27. Januar bis 4. Februar. 


Der siegreiche N A. G.-Wagen in den Berliner Automobil-Rennen. 
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e Kunstaus- 
ME e Edelmate- 
nalien in sich vereint. Nur 
ier zeigte der deutsche 
agenbauer wie einst vor 
dem Kriege, daß er keine 
Welt zu scheuen braucht. 
Die weitbauchige und geräu- 
mige Karosserie mit drei 
Fondsitzen — oft unter Fort- 
fall der Klappsitze in der 
Fahrtrichtung — sowie mit 
außenliegendem, von einer 
sauber gearbeiteten Leder- 
hülle umgebenen verdeck 
kennzeichnet den offenen Wa- 
gen, der auch das Ausland 
interessiert. Wir sehen ihn 
auf der Ausstellung nur in 
wenigen Exemplaren, aber wo 
wir ihn erblicken, in wahrhaft 
vollendeter Schönheit. Her- 
vorragend unter allen Ex em- 
plaren dieser Gattung, für die 
der deutsche Wagenbauer be- 
reits den Fachausdruck „Aus. 
landskarosserie“ geprägt hat, 
ist ein hellfarbenes, großes 
Phaethon von Zschau und 
nicht minder ansprechend ein 
kleines Phaethon von See- 
gers auf 9/30 PS Presto- 
chassis. Sehr gelungene Lö- 
sungen zeigen die Firma „K a- 
rosserie Königstadt“, 
deren Wagenbauer aus der 
guten Schule von Schebera her- 
vorgegangen sind, und Alexis 
Kellner mit einer Holz- 
karosserie, bei der als recht 
zweckmäßigGlasscheiben vorn 
und seitlich auffallen. Diese 
Karosserie ist echt Kellner, 
Kontraste in den Farben, die 
doch wohltuend sind, eine 
wundervolle braune Polste- 
rung mit feinem Strichmuster 


und — ein Armaturenbrett aus Marmor. — Im allgemeinen 
jedoch herrscht immer 105 
vor, das das Ausland überhaup 
bergang von dieser Form zum außenliegenden Wee 
Verdeck an einem Dux 
Phaethon der Karosseriefabrik Gläse r. Den Vorteil ees 
Konstruktion liegt darin, daß die Seitenwände der Ba Zë 
an den Fondsitzen höher gehalten werden können e Se 
einem Oberbau mit eingebautem .Verdeck. Dieses E 
weist ebenfalls eine Lederhülle auf, die an derselben S 
Unterkunft findet, wenn das Verdeck selbst aufgespannt Gë 
Auch das ist ein Vorteil, denn es ist eine alte ee 
agen mit völlig außenliegendem Verdeck, daß man 18 
weiß, wo man die Hülle lassen soll, wenn sie das Ver 


bildet ein halb eingebautes 
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selbst nicht umkleidet. 


5 e 7 i eu- 
ie äußere Gestalt des Zweisitzers hat A 
liche Wandlung erfahren. Der häßliche Schwanz,. 


Lage į i 
í m 
rosseriescha a 
chen 


Inneres einer Limousine. 


eingebaute Verdeck 
nicht kennt. Einen 


um 


ZU 


FE n 
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(S. S. Karosserie-Schlesienwerk.) 


schalten. 


Ö uten für 
sonen Andere Wagenbau-Archi- 
ben ähnliche Formen geschaffen 


form anzusprechen ist, 
stattet lebhafte, ja 
Farben. | 


Aus dem Rahmen der üb- 
lichen Wagenformen fällt ein 
Kabriolett der Karosserie 
Önigstadt, ähnlich der 
Victoria, mit Leder-Halbver- 
deck und Scheibe hinter dem 
Führersitz. Ungewöhnlich, 
aber nicht in gutem Sinne 
ist ein großes Aluminium- 
Phaethon mit allen möglichen 
verschnörkelten Ziselierungen, 
sogar auf den Scheibenrädern. 
Man hat das Gefühl, daß die- 
ser Wagen eigentlich nur in 
geschlossenen Räumen, z. B. 
in der Ausstellungshalle selbst 
(wenn sie leer ist!), gefahren 
werden kann, was letzten 
Endes nicht der Zweck eines 
Kraftwagens ist. 


Das Kapitel der ge- 
schlossenen Wagen 
bereitet schwere Pein. Hier 
sieht man viel vornehme 
Kunst. herrliche Stoffe, Edel- 
hölzer, selbst Gold und Elfen- 


ge- 
grelle 


bein, beinahe zuviel fürstliche 


Pracht. Neuss ist, wie immer. 
schlicht- geblieben, vornehm 
in der Komposition von Linie, 
Fläche und Farbe. Sein 
Innenlenker mit der heute 
so sehr beliebten, breiten Tür 
atmet ganz und gar fein- 
sten Geschmack. In einer 
Kellner-Limousine von höch- 
ster Kostbarkeit und feinster 
Ausarbeitung finden sich gol- 
dene Necessaire. Für seine 
Innenlenker - Limousine, weiß 
mit tiefviolett, hat man nur 
den Ausdruck — einfach 


fabelhaft! 


Auf die Farbenkontraste, 
die sehr beliebt zu sein schei- 
nen, ist bereits wiederholt 
hingewiesen worden. Wir 
finden verblüffende Zusam- 
menstellungen und sehen, daß 


ji i ind, wie man 
ämmerte Hauben und Kühler sehr in Mode sind, 
| 8 E diesen Teilen des Fahrgestelles gern ihren metal— 
lischen Charakter beläßt. 
Sehr viel edles Holz 


innen und außen bei offenen 
i i it hier Dezenz 

en ist ebenfalls die Note des Tages, sowei hi 
Wee bleibt, mag man die Frage der Zweckmäßigkeit aus- 


Der unsern Lesern bereits bekannten woland-Karosserie 
Zwei in Einer“ im Prinzip verwandt, wenn auch GE Lanz 
anderer technischer Ausführung und mehr ein Notbehe f ist 
der Patent-Brügge-Aufsatz, der für jeden offenen 
Wagen ohne irgendwelche Veränderung der Ee 
Karosserie geliefert wird, und den eine Person in zehn A inu W 
aufmontieren kann. Sein Vorteil liegt in dem geringen Gewic 


von nur 40 bis 60 kg, je nach Form und Größe, und in seinem 


Preis, der wesentlich geringer ist, als der eines festen Limou- 
Gs LU . e 
sinenaufsatzes oder einer Limousine selbst. 


—— — — 
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Reifen und Räder. 


u den großen Nöten, die der Krieg über das Land brachte, 
gehörte der Mangel an Gummi, der weit bis nach 
Friedensschluß anhielt und unsere einst so blühende Auto- 
industrie fast zu ersticken drohte, Man erinnert sich noch mit 
Schaudern aller der Ersatzmittel 
aus gummiähnlichen Substanzen, 
Kombinationen aus Metall in Ge- 
stalt von Federn und dergleichen, 
Leder usw. Diese Gelegenheit 
machte sich das gummireiche Aus- 
land gern zunutze, um Deutsch- 
land. meist auf dem ungesetzlichen 
Wege des Grenzschmuggels so- 
wie durch das offene Loch im 
Westen, mit PFertigfabrikaten 
fremdländischen Ursprungs zu 
überschwemmen. Hierdurch wur- 
den derart unhaltbare Zustände 
herbeigeführt, daß sich sogar ein 
Reichstagsabgeordneter zu einer 
kleinen Anfrage an die Re- 
gierung unter Hinweis auf die erhebliche Verminderung der 
Arbeitsgelegenheit für die Arbeiter und Angestellten der 
deutschen Gummiindustrie veranlaßt sah. 
Inzwischen hatten sich die Verhältnisse auf dem Roh- 
gummi-Weltmarkt wesentlich geändert und führten 1920 zu 
einer schweren Krise. 
allgemeine Nachfrage nach Gummierzeugnissen erschien unbe- 
grenzt. Besonders groß versprach der amerikanische Ver— 
brauch für die Keifenherstellung als Folge der außerordent- 
lichen Entwicklung des Kraftfahrwesens zu werden. Auf der 
anderen Seite hatten sich infolge der Verschiifungsschwierig- 
keiten und des Frachtenmangels bedeutende Vorräte ange- 
häuft, während der Verbrauch mit der Gewinnung entgegen 
allen Erwartungen nicht gleichen Schritt hielt. Infolgedessen 


Continental-Riesenpneu (links). 


sah man sich in Amerika genötigt, die ungeheuren Gummivor- 
räte wieder auf den Markt zu werfen. Diese Zuvielerzeugung 
machte der Rohgummiknappheit auch bei uns ein Ende; die 
Folgen dieser gigantischen Bewegung brachten für die deutsche 


Daag- l.ast 


Der Warenhunger .der Welt und die 


m Nr 199) 
Gummiindustrie die erfreuliche Tatsache, daß sie sich mit 
Rohstoffen genügend eindecken und ihre langunterbrochene 
Erzeugungstätigkeit nicht nur wieder in vollem Maße aui. 
nehmen, sondern auf eine überraschende Höhe technischer Ent. 
wicklung bringen konnte. Dies bezeugen die Ausstellungen 
aller namhaften Gummifirmen mit Continental, von altersher 
gewohnt, an der Spitze. 

Um die vorstehend skizzierten Verhältnisse auf dem Welt. 
markt richtig würdigen zu können, muß man sich die bekannte 
Tatsache vergegenwärtigen, daß der Rohgummi ein Pilanzen- 
produkt tropischer Länder ist. Er kommt in fein verteiltem 
Zustand im Saft der Rinde bestimmter Bäume und Sträucher 
vor und wird gewonnen, indem man die Rinde mit kleinen 
Beilen oder Messern anschlägt. Der aus der Wunde heraus- 
fließende Saft wird in Bechern aufgefangen und durch Räuchem 
oder Beifügen von Essigsäure in den festen Zustand überführt. 

Der so gewonnene Rohstoff wird in den Gummifabriken 
zerschnitten, gereinigt und auf chemischem Wege mit Bei- 
mischungen verbunden. Vor Allem ist es Schwefel, ohne den 
(iummiwaren jeder Art überhaupt nicht denkbar sind. Der 
Schwefel nimmt dem Rohgummi seine unangenehmen Eigen- 
schaften, wie Klebrigkeit, rasche Zersetzbarkeit usw. Die 
chemische Verbindung vollzieht sich unter dem Einiluß von 
Hitze, ein Vorgang, den man als „warm vulkanisieren“ be- 
zeichnet. Nur bei dünnwandigen Gegenständen wird der 
Gummi kalt vulkanisiert und zwar durch Eintauchen in eine 
Schwefellösung. 

Der Kraftwagenreifen, dem diese Betrachtungen gewid- 
met sind, ist der Nachgänger des Fahrradreifens. Ursprüng- 
lich war der Autopneu nichts weiter als ein verstärkter Fahr- 
radreifen. Die hohen Beanspruchungen durch Belastung und 
Fahrgeschwindigkeit machten jedoch im gleichen Schritt mit 
der Entwicklung der Motorwagenindustrie andere Fabrikations- 
methoden erforderlich. Seine Herstellung vollzieht sich im 
wesentlichen in der Weise, daß auf besonderen eisernen 
Formen eine Gewebeschicht nach der anderen abwechselnd 
mit Gummi aufgelegt wird, damit die Gewebelagen aneinander 
haften. Sobald die untersten Gewebelagen gewickelt sind, 
wird der Wulst mit Gummischichten gemeinsam umwickelt. 
Am stärksten sind die Laufflächen und die ihr zunächst 
liegenden Gummischichten. 


wagen mit “ontimental-Kiesenbereifung 


` ausbleiblich Reibung, 
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In der Anfertigung der Decken bereitet sich heute 
mit Rücksicht auf die zunehmende Geschwindigkeit und 
Schwere der Kraftwagen ein Wandel vor. Es gelangte ein 
anderes Gewebe zur Verwendung, das man als Cordgewebe 
bezeichnet. Der Name rührt daher, daß es aus einzelnen 


starken und gedrehten Schnüren besteht, die man als Cordel 


bezeichnet. 
Das bisher übliche Vollgewebe wird aus gleichstarken 
Längs- und Querfäden erzeugt, die an ihren Berührungspunkten 


kreuzweise ineinander verschlungen sind, wie man dies bei- 
An diesen Stellen 


spielsweise beim Leinen beobachten kann. 
entsteht während des 
Fahrens durch die 
Arbeit des Reifens un- 


die sich in Hitze um- 
setzt. Sie ist um so 
fühlbarer, als der Reifen 
aus mehreren überein- 
anderliegenden Ge- 
webeschichten besteht 
und wächst mit der 
Schwere und Schnellig- 
keit des Wagens. Es 
ist eine Erfahrungstat- 
sache, daß die Hitze- 
entwicklung die Halt- 
barkeit derReifen stark 
beeinflußt. 

Das Cordgewebe 
weist demgegenüber 
große Vorteile auf. 
Die Eigenart des 
Gewebes gibt dem 
Reifen auf- der einen 
Seite hohe Haltbar- 
keit, auf der ande- 
ren Elastizität von 
bedeutender Stärke. 
Die Hitzeentwicklung 
wird ganz erheb- 
lich gemindert, da 
das Cordgewebe nur 
ganz wenige und 
sehr dünne Querfäden 
hat, die lediglich der Verarbeitung dienen. Auf ihre geringe 
Zahl und ihre Dünne ist es zurückzuführen, daß die Reibung 
der Längs- und Querfäden fast ganz fortfällt und damit na- 
türlich auch zum großen Teil die Hitzeentwicklung. Deren 
Minderung aber begünstigt die größere Haltbarkeit der Cord- 
reifen und gibt ihnen ein Übergewicht im Vergleich zu dem 
Reifen aus Vollgewebe. l | 

Die Cordreifen sind daher nicht nur haltbarer und 
elastischer, sondern sie verbilligen auch den Fahrbetrieb durch 
größere Schnelligkeit der Wagen und geringeren Betriebs- 
stoffverbrauch. Das Fahren wird durch sie angenehmer, weil 
sie die Unebenheiten des Bodens besser auffangen und in sich 
verarbeiten, ohne sie in gleicher Stärke dem Fahrgestell 
weiterzugeben. 

Der Cordreifen hat eine Umwälzung auf dem Gebiete 
der Bereifung für Nutzfahrzeuge hervorgerufen, 
für die bisher fast ausschließlich Vollgummireifen in Betracht 
kamen. Nachdem man in Amerika bereits kurz vor Beginn 
und während des Krieges die ersten Versuche mit bestem Er- 


Anordnung der Luftpumpe mit Antri 


folg abgeschlossen hatte — es sind Fälle bekannt, in denen 
Pneus an einem Zweitonner-Lastkraftwagen 21000 km Weg- 
leistung ausgehalten haben — ist es ein unbestrittenes Ver- 


dienst unserer größten und stets von fortschrittlichem Geist 
beseelten Gummifabrik Continental, dieser neuen Bereifungs- 
art auch in Deutschland die Wege geebnet zu haben. So be- 
gegnet man auf den Ständen der Lastkraftwagen ausschließlich 
diesem Fabrikat, soweit neubereifte Fahrzeuge zur Schau ge- 
langten. Z. B. bei einem Daag-Zweitonner im Profil 34 X 5 
(925 X 150) vorn, 40X8 (1075 X 225) hinten, bei Aussichts- 
Reisewagen für die Massenbeförderung von Benz und Büssing, 
bei letzteren sogar in den mammutartigen Abmessungen auf 
den Hinterrädern vorn 42X9 (1150 X 250). Andere Firmen 
von bestem Klang auf diesem Fabrikationsgebiet werden 
folgen, 2. B. die Firma Peters Union, die bei den Berliner Auto- 
mobilrennen mit vier ersten Preisen nicht den Beweis, sondern 
eine erneute Bestätigung ihrer Leistungsjähigkeit erbracht hat. 
— Es ist selbstverständlich, daf das Aufpumpen dieser Riesen- 


„Deutfche Erport- Revue 


eb vom Getriebe aus zum Aufpumpen von Luftreifen 
für Lastwagen. auf den Bau des 
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pneus nicht von der Hand erfolgen kann, sondern daß die- 
jenigen Fabriken, die als Bahnbrecher für die Pneu-Nutzwagen 
wirken, ihre Fahrgestelle mit vom Motor angetriebene Pumpen 
versehen haben; die Tendenz geht nach maschinellen Einrich- 
tungen von der Vorgelegewelle des Getriebes aus. 

Die Motorwagen-Konstrukteure haben sich aber auch nach 
anderer Richtung den Riesenpneus anzupassen, denn sie 
mußten ihren Spezialgattungen ein Übersetzungsverhältnis für 
das Getriebe geben, das der Übernatürlichkeit des Raddurch- 
messers entspricht. 


Es gibt immer noch Lebensverbesserer, die den luitge- 
füllten Reifen als eine 


technische Brutalität 
ansehen und die das 
Problem der Bereifung 
von der entgegen- 
gesetzten Seite an- 
packen. Nach Tausen- 
den zahlen die Patente, 
die auf diesem Gebiet 
erteilt wurden, ohne 
daß bisher Brauchbares 
und Besseres ge- 
schaffen wurde. Die 
Verwendung von Me- 
tall in Verbindung 
mit Gummi, Achsen- 
oder Speichenfederung 
führten stets zu Miß- 
erfolgen. 

Der Wig - Reifen 
der Witzels Patent- 
Brückenreifen - G. m. 
b. H., den man auf 
der Ausstellung zum 
erstenmal sieht, ist 
nach anderen Voraus- 
setzungen entstanden. 
Seine Konstruktion be- 
ruht auf der Ausnüt- 
zung der Eigenelasti- 
zität des Gummis 
und überträgt archi- 
tektonische Gesetze 


Reifens. Der Patent-Reifen ist einem endlosen Tonnengewölbe 
zu vergleichen, das innen durch bogenförmige Rippen in ge- 
ringen Abständen verstärkt ist. Da diese nicht parallel mit 
der Radachse, sondern schief zu ihr verlaufen, wird erreicht, 
daß nicht abwechselnd verstärkte und schwächere Teile des 
Reifens den Druck aushalten müssen. Nach Ansicht des Er- 
finders gibt das Bogensystem dem luftlosen Reifen nicht nur 
eine außerordentliche Elastizität gegen senkrechten Druck, 
sondern verleiht ihm vor allem auch die Kraft, die Bean- 
spruchung durch Scherung, d. h. durch Druck schief zur Achse 
auszuhalten, der bei Schiefstellung der Räder, auf unebenen 
Straßen und besonders beim Befahren von Kurven entsteht. 
— Auf der Suche nach Neuheiten darf der gewissenhafte Be- 
richterstatter an Erscheinungen wie der vorstehenden nicht 
vorübergehen, ohne dabei die Rolle eines Weissagers oder 


einer Kassandra annehmen zu müssen. 
Wilhelm Kirchner. 


Es geht auch ohne Gummi! Ein Nacke-Lastkraftschlitten. 
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Deutscher Gläubigerschutz. 


Der Deutsche Gläubigerschutzverein für Polen und 
Litauen, e. V., Berlin W 8, Behrenstr. 64, teilt folgendes 
mit: „Zur Behebung von Unklarheiten und Vermeidung un- 
nötiger Anfragen wird hervorgehoben, daß für den Verein ein 
ständiger Generalvertreter in Posen tätig ist, der als Zu- 
stellungsbevollmächtigter sämtlicher Vereinsmitglieder benannt 
umd beauftragt ist, die Interessen der Mitglieder gegenüber 
dem Liquidationsamt in Posen bei der zu erwartenden Liqui- 
dierung zu vertreten. Bei allen die Liquidierung betreffenden 
Fragen tritt das polnische Liquidationsamt nur mit der Ge- 
schäftsleitung des Vereins, nicht also ‚mit jedem Mitglied direkt, 
in Verbindung.“ 


Belebung der deutschen Kalilndustrie. 


Die Lage der deutschen Kaliindustrie, die seit Kriegsende 
besonders infolge des Verlustes der elsässischen Kaligruben und 
„der sehr scharfen elsässischen Konkurrenz außerordentlich er- 
schwert war, hat seit einigen Monaten eine bemerkenswerte 
Wandlung zum Besseren erfahren. Im Auslandsgeschäft ist im 
allgemeinen eine leichte Belebung, besonders nach den valuta- 
schwachen Ländern, so nach Osterreich, der Tschecho- 
Slowakei, Danzig und dem Memelgau zu ver— 
zeichnen. Diese Länder haben in der letzten Zeit erhebliche 
Mengen abgenommen. Infolge der elsässischen Konkurrenz 
ist das Kalisyndikat zu der seltsamen Maßnahme gezwungen, 
valutastarken Abnehmern Preisnachlässe zu be- 
willigen. Diese Nachlässe, die auf diesjährige und vorjährige 
Bezüge gewährt werden mußten, werden für 1921 mit 82, 73 Mil- 
lionen Mark angegeben. Jetzt endlich seit Kriegsende ist 
es dem deutschen Kalisyndikat gelungen, mit Amerikaein 
größeres Geschäft abzuschließen. Die zu diesem 
Zwecke nach den Vereinigten Staaten gereisten Vertreter 
des Syndikats haben mit sieben amerikanischen Firmen Ab- 
machungen in Höhe von insgesamt 75000 amerikanischen 
Tonnen getrofien. Der Preis soll sich nach den bisher vor- 
liegenden Nachrichten um etwa 30 Dollar je Tonne herum be- 
wegen. Der Gesamtauftrag wird auf 300 Millionen Papier- 
mark berechnet. Die Amerikaner hatten zuerst verlangt, daB 
Deutschland in die etwas niedrigeren Preise der Elsässer ein- 
treten sollte Dies ist aber abgelehnt worden, und es ist 
bemerkenswert, daß die Abschlüsse trotzdem zustandege- 
kommen sind. Überhaupt zeigt sich aus dem vermehrten 
Fingang der Auslandsbestellungen, daß das Ausland einge- 
sehen hat, ohne das deutsche Kali nicht aus- 
kommen zu können. | 


Industriespende für die deutsche Wissenschaft. 


Der Reichsverband der Deutschen In- 
dustrie hat im Dezember vorigen Jahres und dann noch- 


mals im Mai dieses Jahres zusammen mit dem Stifterverband 


der „Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft“ Aufrufe zur 


ege 1 8 Se 
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Industriespende für die deutsche Wissenschaft ergehen lassen. 
Die daraufhin erfolgte Beteiligung an der Wissenschaftsspende 
war eine recht rege. Durch die Werbetätigkeit des Reichsver- 
bandes und verschiedener industrieller Verbände sind insge- 
samt 36 Millionen Mark aufgebracht worden. Darin sind die 
erheblichen Beträge nicht enthalten, die unmittelbar der 
Helmholtz-Gesellschaft zur Förderung der physikalisch-tech- 
nischen Forschung und den großen chemischen Stiftungs- 
gesellschaften zugeflossen sind. Die Banken haben ihrer- 
seits etwa 26 Millionen Mark aufgebracht. 


Zur Börsenlage. 


Auf den Effektenmärkten herrschen jetzt ungewöhnliche 
Verhältnisse. Eine eigentliche Börse, wenn man so will, eine 
Vollbörse hat es jetzt nur zweimal in der Woche gegeben. 
Dazwischen hatte man mal einen halben Betrieb, wo nur ein 
Teil der Werte gehandelt und notiert wurde. An den übrigen 
Tagen waren die Makler hinter den Schranken, um Ordres 
entgegenzunehmen oder Reklamationen zu erledigen. Diese 
Erledigung von Reklamationen bildet jetzt einen namhaften Teil 
der ganzen Arbeit, denn das Geschäft geht gar stürmisch zu. 
Während die Makler Ordres annehmen und Reklamationen er- 
ledigen, werden fremde Noten und Devisen gehandelt, steht 
man an den börsenfreien Tagen herum und flüstert sich Kurse 
und Tendenz zu, denn das „Handeln“ ist an den börsen- 
freien Tagen verboten. Der wichtigste Partner des Geschäites, 
die Kundschaft, ist allerdings an den börsenfreien Tagen aus- 
geschaltet, aber eine Tendenz kommt trotzdem zustande. Die 
Tendenz war in dieser Berichtswoche auf der Mehrzahl der 
Märkte schwach. Verschiedene Gründe sind für diese Er- 
scheinung anzuführen. Erstens schreibt die Tradition für 
diese Zeit im Jahre eine schwache Tendenz vor. Die Beob- 
achtung dieser Überlieferung ist der Spekulation diesmal aller- 
dings nicht leicht geworden. Jetzt wird die Tendenz nicht 
mehr allein von der Spekulation bestimmt. Die Kundschait 
disponiert heutzutage bedeutend selbständiger, als früher. Sie 
ist finanzkräftig und hat Denken gelernt. Freilich darf man 
nicht übersehen, daß auch in unerfahrenen und schwachen 
Händen beträchtliche Engagements angehäuft sind. Diese 
schwachen Elemente haben in dieser Berichtswoche dran 
glauben müssen. Durch wiederholte energische Vorstöße der 
Spekulation sind diese Kreise in Unruhe gebracht worden. 
Nicht wenige sind aus ihren Engagements herausgegangen. 
Auch die Besorgnis wegen des Schicksals Oberschlesiens trux 
zur Verstimmung bei. Unter diesen Umständen zeigt der 
Saldo der Wochenbewegung ein starkes Überwiegen der 
Kursrückgänge. Allerdings ist auch damit von den großen 
Kursgewinnen der vorigen Woche meist nur ein mäßiger 
Teil abgebaut worden. Einzelne Gebiete waren sogar noch 
ausgesprochen fest, so namentlich Bank-Aktien. Das Gros der 
Kundschaft hat eben wieder an seinem Besitze festgehalten. 
Am Wochenschlusse lag die Tendenz unbedingt nach oben. 
Diese feste Grundstimmung hat durch die plötzlich von neuem 
einsetzende gewaltige Hausse in Devisen und Dollar eine 
Stärkung erfahren. 


Ausweis der Deutschen Relchsbank 


1 
vom 7. Oktober 1921. (Millionen Mark.) 3], proz. Preuß. Konsols 


3 proz. Preuß. Konsols . 


Aktiva. 8 WE ee 
Metall.. . . . 1039.69 f V. 1098.79) eu Guinea . 
Davon Gold. . . . . . . 102370 (. 99005 GE SS 
Kassenscheine . ER 8 an (. 19 o £. 
Noten anderer Banken . . e D ; Deutsche Bank . 
Wechsel u. Schatzanweisung. 90 563,76 i „ 48 840,30) Disconto 
- Lombardforderungen. . . 35.30 ( 20.51)  Brasilbank . 
Effekten iz 277.62 (. 177.99) Aslatenbank . k 
Sonstige Aktiva . . . . . 5970,60 (. 1075501) Überseebank | | ` ` 
Passiva Hamburg-Amerika-Linie 
Grundkapital 180,00 (i. V. 180.00) Norddeutscher Lloyd. 
Reserve g . 1214 (. 104.26)  Schultheiß-Patzenhofer . 
Noten- Umlauf . Se v . 87 461,65 ( „ 62 078,49) AEG u. 
Sonstige täglich tali Re er- Augsburg-Nülrnberg i 
bindlichkeiten . 11 266.87 (. 1317248) Badische Anilin 
Sonstige Passiva 1711,69 („ 5 308.34)  Bergmann-Elektrizität 


In dem Posten „Wechsel und Schatzanweisungen“ 
befinden sich 89,47 (98,42 in der Vorwoche) Milli- 
arden diskontierte Schatzanweisungen und 1,09 (1.19) 
Milliarden Handelswechsel. Unter den Giro-Einlagen 
sind 3,76 (4.62) Milliarden Reichs- und Staatsguthaben 
und 7,50 (15.36) Milliarden Privatguthaben. Bei den 
Darlehnskassen hat sich die Summe der ausstehenden 
Darlehen um 335.3 Millionen Mk. auf 10438,2 Milli- 
oneu Mk. vermindert. 


Chemische Albert . 
Daimler 8 
Deutsch- Luxemburg ; 
Deutsche Erdöl . S 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Elberfelder Farben 


Felten z 
Kurs A Zucker a 
urse. Gas Deutz. a 
6. 10. 21 10.10.21 Gelsenkirchener Berg 
ichsanleihe . . . . 77.50 77½ Goldschmidt . . . . 
: 5795 Gees Bif Eë 73,25 72,40 Egestorff Maschinen . 
3½ proz. Reichsanleihe. . . . » 65,20 64.75 Harpener . . x 
3 proz. Reichsan leine 76,90 78 Höchster Farben . . 
F 61,20 64,25 Humboldt Maschinen 


A proz. Preuß. Konsolss à 


Schwartzkopff-Maschinen 


5.10.21 10.10.21 5.10.21 10.10.21 


.. . 84.50 55.25 Kali Aschersleben 602 585 
er 51 51.25 Köln-Rottweil e, 800 9 
Laura . 2 2 2 2 2 675 Di 
5 SE Loewe „ er 115 
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Gartenfräsmaschine mit Motorbetrieb. 


Die Notwendigkeit einer intensive- 
ren Bodenbearbeitung, als sie mit dem 
Spaten möglich ist, hat sich in heutiger 
Zeit auch für den Kleingartenbesitzer. 
Laubenkolonisten usw. herausgestellt. 
Will man gute Erträgnisse erzielen, so 
muß man auch im Kleinen zur 
Maschinenarbeit übergehen. Ein Bei- 
spiel hierfür ist die Gartenfräs- 
maschine, die durch einen Motor be- 
trieben wird. Die Fortbewegung der 
Maschine und ihre Arbeitsleitung ge- 
schieht durch mechanische Kraft. einen 
kleinen Explosionsmotor. Der Gärtner 
hat ausschließlich die Lenkung zu be- 
sorgen. Dieser kleine Bodenfräser eignet 
sich besonders für Gemüsegärten. er 
reißt den Boden nicht nur auf. also 
fräst ihn nicht nur, sondern glättet ihn 
auch wieder. Die Maschine dient also 
zugleich als Pflug und als Egge. 


Auto-Combinator. 


Auto- Combinator. 

Ein vortrefflicher Schutz gegen den 
Autodiebstahl ist der „Auto-Combi- 
ton Die Sicherung besteht aus 
rei Hauptteilen: dem starken Spezial- 
rußgehäuse. der auf dem Laufstock an- 
zubringenden Verzahnung und den Re- 
uktionsringen und dem alle Verschluß- 
Organe regelnden Wähler. Das wirk- 
nn Mittel. um ein Automobil zu 
Kan zent ist die Verhinderung der Lenk- 
kb igkeit. Diese wird hier erreicht. 
er Auto-Combinator wird an der 
teuerstange ‚unterhalb des Lenkrades 
montiert. Er liegt unmittelbar unter 
de Augen des Führers und kann direkt 
Ee aus in einer Sekunde bedient 
4 Iden, Weiter wichtig ist. daß der 
u Schluß am Führersitz zwang- 
a n u der Sperrung gekuppelt ist. 
Sr Ze einzig und allein nach er- 
icherung geöffnet werden kann 
80 GE ein Vergessen vermieden wird. 
Get ei Rückkehr des Führers das Ge- 
= le fahrbereit gemacht werden. 
Kon der die Sperrung überwachende 
10 inationsverschluß in 3—5 Sekunden 
el und durch Herumlegen einer 
nr die Sicherung aufgehoben. Die 
220 Ination besteht aus einer 4stelligen 
ür sie kann jede dem Führer im 
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eee, e, eee EEE cc GTZ dad 


und Erfahrungen | 


EE dungen und E Z bbb 


Elektro-Einheits-Schlepper. 


Gedächtnis haftende Jahreszahl. Tele- 
phonnummer u. a. gewählt werden, so 
daß ein Vergessen ausgeschlossen ist. 
Die Einstellung der Zahl zur Entsiche- 
rung » erfolgt durch Drehen eines 
Knopfes. wodurch die Indexzahlen zur 
Einstellung gebracht werden. Auch in 
der Dunkelheit ist eine sichre Einstellung 
gewährleistet Hat man die vierte 


von Lasten, oder für noch andere 
Zwecke, so werden diese Fahrzeuge 
natürlich sehr verschieden aussehen. Es 
läßt sich aber vieles bei ihnen einheitlich’ 
formen. Das ist hinsichtlich des ganzen 
Untergestelles, der Räder und der An- 
triebsvorrichtung der Fall. Diesen Qe- 
danken sehen wir beim „Elektro-Ein- 
heits-Wagen“ ausgeführt. Hier erhalten 


Elektro-Einheits-Schlepper. 


Zahl eingestellt. so drückt man auf eine 
Taste. wodurch die Kurbel freigegeben 
ist. Ist diese umgelegt, so ist die Sperrung 
der Lenkstange aufgehoben. Eine Anderung 
der Losungszahl läßt sich schnell und be- 
quem bewerkstelligen. H. H. 


Elektrische Einheitsfahr zeuge. 


Man hat der deutschen Technik und 
Industrie vor dem Kriege mit einigem 
Recht vorgeworfen, daß sie für ihre Er- 
zeugnisse zuviele verschiedene Former 
wähle. Jetzt hat man die Vorteile der 
„Typisierung“ und der „Normung“ er- 
kannt, und dies zeigt sich auch in der 
Technik des Fahrzeugbaues. Hat eine 


Fabrik zum Beispiel elektrische Wagen 


für Personenbeförderung zu bauen. und 
zugleich auch solche für die Bewegung 


die den mannigfachsten Zwecken die- 
nenden Wagen gewissermaßen die 
gleiche Grundlage. Es besteht nämlich 
der untere Teil aus einem einachsigen 
Vorderwagen. dessen zwei Räder Dreh- 
schemellenkung haben. und durch einen 
davor befindlichen Motor mittels Rollen- 
kette ihren Antrieb erhalten. Mit diesem 
Vorderwagen ist dann starr aber lösbar 
ein ebenfalls einachsiger Hinter wagen 
verbunden. der eine nur geringe Höhe 
über dem Boden hat. Einheitsmotor. 
Einheitsschaltung. Einheitsachse. Ein- 
heitsbatterie, Einheitsrad, Einheitsbolzen 
usw. kennzeichnen das Fahrzeue. Die 
Anwendung einer solchen Normalform 
ermöglicht es natürlich. alle Teile ver- 
hältnismäßieg billig herzustellen, erleich- 
tert es dem Führer. einen Wagen zu be- 


Müllabfuhr durch Elektro-Einheitswagen. 


— — 


Motorfahrrad Flottweg. 


dienen, den er noch nicht gefahren hat. 
und macht die Beschaffung von Ersatz- 
teilen leicht. — Eines unserer Bilder zeigt 
weiter den „Elektro-Einheits-Schlepper“. 
den man vor jeden Lastwagen spannen 
kann. und der weniger Raum einnimmt. 
als ein Pferdegespann. Er ist äußerst 
lenksam und kann eine Nutzlast von 5 
bis 10000 Kilo schleppen. 


Ein neues Motorrad. 


Ein brauchbares und im Betriebe 
sparsames Verkehrsmittel für den Be- 
ruf an Arbeitstagen und zur Erholung 
für Tourenfahrten haben wir in Gestalt 
eines leichten. motorisch angetriebenen 
Fahrrades. des Motorfahrrades Flottweg. 
Ein kleiner 1 PS-Motor ist vor der 
Lenkstange angebracht, und man hat die 
Möglichkeit, das Rad bei ausgekuppeltem 
Motor wie ein gewöhnliches Fahrrad zu 
benutzen. Die Anordnung des Motor- 
radantriebes auf dem Vorderrad bietet 
große Vorteile. Das ganze Rad ist leicht 
transportgbel. sparsam im Betriebe und 
von einfachster Bedienung. Der luft- 
gekühlte 1 Zvlinder-Motor arbeitet im 
Viertakt, die Ventile haben besonders 
lange Führung., der Entlüfter ist voll- 
kommen öldicht. Der Ölverbrauch be- 
trägt etwa A Liter auf 100 km. der 
Brennstoffverbrauch 1 Liter auf 50 km. 
Die Kraftübertragung geschieht durch 
Kettenantrieb von der Nockenwelle aus, 
dıe Bedienung der Kupplung erfolgt von 
der Lenkstange aus. Es sind zwei von- 
einander unabhängige Bremsen vorge- 
sehen. die auf das Hinterrad wirken. 
Vorne und hinten sind Gepäckständer 
vorhanden. Die Höchstgeschwindigkeit 
beträgt etwa 35 km in der Stunde. Das 
neue Motorfahrrad der bekannten Otto— 
Werke, München, ist ein Zwischending 
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Salon des Wohnautomobils. 


Waschraum des Wohnautomobils. 


zwischen Motorrad und Fahrrad. Sein 
Gewicht beträgt 42 kg. 


Das Wohnautomobil. 
Wohnautomobile hat es besonders in 


Amerika vie! gegeben. In Deutschland 


haben sie bisher wenig Ein- 
gang gefunden. Dennoch sind 
die Fahrzeuge vom tech- 
nischen Standpunkt aus sehr 
interessant, so daß wir unsern 
Lesern 
auch ein- 
mal ein 
neues 
Wohnauto 
in Wort 
und Bild 
vorführen 
möchten. 
DerWohn- 
wagen hat 
eine Länge 
von 7,9 m, 
eine Breite 
von 2,6 m 
und Höhe 
von 3.3 m, 
ist also 
ganz ge- 
räumig. Er 
enthält ei- 
nen Salon, 
der bei 
Nacht in 
zwei 
Schlafzim- 
mer um- 
gewand 11 


werden kann, eine Küche, ein Badezimmer 
und Abort und einen geschlossenen Führer- 
stand. Der Salon, im Stile Ludwigs IV. 
gearbeitet. ist derart konstruiert, daß 
sich aus den zwei Divans 4 Schlaige- 
legenheiten schnell herrichten lassen. 
Außerdem hat er einen zusammenklapp- 
baren Arbeitstisch, einen Fauteuil und 
einen verschließbaren Wandschrank. Die 
Beleuchtung ist elektrisch, die Ventila- 
tion reichlich und gut. ber einen 
kleinen Korridor gelangt man zur 
Küche, die einen fünflöchrigen Benzin- 
herd hat und mit Eiskasten, Spültrog. 
Kästen und Gestellen für Küchengeräte 
und reichlicher Ventilation ausgerüstet 
ist. Im Abort und Baderaum sind an 
der Wand ie eine abklappbare Toilette 
mit Einrichtung für kaltes und warmes 
Wasser vorgesehen. Große Spiegel. 
Kästen mit Zubehör vervollständigen die 
Einrichtung. Der Abort läßt sich schnell 
zur Dunkelkammer für photographische 
Zwecke umbauen. Der Führerstand 
läßt sich durch ein Rouleau in zwei Ab. 
teile teilen, so daß sich auch hier zwei 
Personen getrennt aufhalten können. 
Der Sitz läßt sich als Schlafstätte be- 
nutzen. In der kalten Jahreszeit können 
sämtliche Räume. geheizt werden. wäh- 
rend im Sommer mit der gleichen Ein- 
richtung unter Benutzung von Eis und 
Ather das Wageninnere gekühlt werden 
kann. Das Chassis ist mit einem 45 PS- 
Motor ausgerüstet. Die Fahrgeschwin- 
digkeit beträgt 22 km in der Stunde. 


NSU.-Personenwagen. 


Unsere Industrie ist heute mehr denn 
je bemüht, wirkliche Qualitätsware her- 
zustellen. Dies gilt besonders für die 
Automobil- und Motorenherstellung. 
Unser Bild zeigt uns den neuesten NSU. 


Der Salon als Schlafzimmer. 
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Ein Blick in den NSU.-Wagen. 


Personenwagen-Motor. Die Motoranlage 
stellt eine Ssogenamte Blockkonstruktion 
dar. bei welcher besonderer Wert auf 
eine leichte Zugänglichkeit bzw. Aus- 
baumöglichkeit aller Teile gelegt ist. 
Motor und Getriebe sind auf ein und 
demselben Untergestell aufgebaut. eben- 
so die verbindende Kupplung. wodurch 
gelenkige Verbindungsglieder zwischen 
Motor und Getriebe vermieden werden. 
Die Kupplung liegt zwischen beiden frei 
für sich, sie kann ausmontiert werden. 
ohne Motor oder Getriebe zu demon- 
tieren. Das Kurbelgehäuse ist horizon- 
tal in der Mittelachse der Kurbelwelle 
geteilt. Diese ist viermal gekröpft und 
läuft auf drei Gleitlagern mit geteilten 
Lagerschalen. Auch die Lager der 
Kurbelstangen sind geteilt und nachstell- 
bar. Die von einer Nockenwelle ge- 
steuerten Ventile sind auf der linken. 
der Magnet auf der rechten Seite ange- 
ordnet. Die Betätigung der Ventile ist 
regulierbar sie kann geräuschlos einge- 
N werden. Unser Bild veranschau- 
955 uns die in die Augen fallende 
bersicht der neuen Anlage. Der 
Motor ist ein Viertakter, es ist eine 
Thermosiphonkühlung vorgesehen. die 
Umlaufschmierung ist mit Zahnrad- 
pumpe. Ölgefäß und dem Kurbelgehäuse 
GE Ferner seien genannt: Licht- 
vorenzündung. Zenithvergaser. der auch 
12 minder wertigem Brennstoff einwand— 
er arbeitet. Fußakzelerator. außerdem 
Se am aa Kulissen- 

e er f 
ee: Ikupplung bzw. 


Automobile Feuerlöschfahrzeuge für 
berlandverkehr. 


Ein Lastwagenwerk in Nürnberg hat ge- | 


meinsam mit einer Feuerlösch erätfirma in 
8 nach Entwürfen der Banddirektien 
en eine ausgesprochene Überland- 
= pritze durchkonstruiert. Beim Bau des 
Ge wurde von vornherein grund- 
120 1 dem Gedanken ausgegangen, 
das Eingreifen des Fahrzeuges 
ge auf die freiwillige Orts— 

Wehr verzichtet Wird. sondern 


Fahrrad-Einbaumotor „Gnom“. 


Deutſehe Erport- Revue” 


Die neue Braegger-Zündkerze. 


daß diese vielmehr tatkräftig mitheran- 
gezogen wird. Deshalb wurde auch das 
mit dem Fahrzeug fahrende Personal 
auf ein Mindest von 5 Mann herabgesetzt. 
Für die Mitnahme des Schlauchmaterials 
sind drei Schlauchwagen bestimmt. von 
denen die beiden größeren je 400 m von 
75 mm Durchmesser. vermittels einer 
von beiden Seiten beauem zu betätigen- 
den Seilwinde und einer schrägen Lauf- 
bahn auch leicht herabzulassende Vor- 
richtungen schnell bereit, mitnehmen 
können. Der dritte Wagen nimmt 


Automobile Feuerlöschfahrzeuge für Überland. 


weitere 200 m Schlauch von 75 mm 
Durchmesser auf. und ist am Hinterende 
des Fahrzeuges durch eine gesetzlich 
geschützte Momentabprotzvorrichtung 
aufgehängt. Am Fahrzeugende ist eine 
Hochdruckzentrifugalpumpe für 1500 

Minutenleistung eingebaut. Die zur 
Ausrüstung des Fahrzeuges ferner not- 
wendigen Saugschläuche, Strahlrohre, 
Verteilungs- und Sammelstücke usw. 


sind in reichlich bemessenen Magazinen 


staubsicher untergebracht. Ebenso wird 
auf dem Fahrzeuge. das mit einer elek- 
trischen Dynamobeleuchtung eingerich- 
tet ist. ein allseitig verstellbares Schein- 
werferstativ mitgeführt. durch welches 
bei Anschließen der etwa 100 m Kabel- 
leitung an die Lichtmaschine der Motor- 
anlage der Standplatz und Umgebung 
sehr gut nach Belieben beleuchtet wer- 
den kann. Schon wenige Tage nach In-. 
dienststellung des Fahrzeuges hat es seine 
Feuerprobe glänzend bestehen können. 


Braegger-Zündkerze. 


Die neue Zündkerze stellt in ihrer Kon- 
struktion einen Fortschritt dar. Ihre Ar- 
beitsweise ist folgende: Bei der Kompres- 
sion des Gasluftgemisches im Zylinder . 
der Verbrennungskraftmaschine wird die 
Kugel a aus ihrer, in dem Boden b befind- 
lichen Ruhelage c angehoben und in das 
Röhrchen d überführt. In dieser befindet 
sich der Übergang des Zündfunkens in 
Form eines Strahlenbündels zwischen 
der Kugel a und der in dem Boden befind- 
lichen Bohrung c statt. Ist die Zündung 
erfolgt. so fällt die Kugel in die Ruhe- 
lage zurück. verschließt dadurch .die 
Bohrung c gegen das Eindringen von 
Schmieröl und Verbrennungsrückständen 
und verhindert so ein Verschmutzen des 
Innern der Kerze. Die Betriebssicher- 
heit wird außerdem dadurch gewähr— 
leistet. daß die durch die mechanische 
Einwirkung des Strahlenbündels und die 
Verbrennung des (lasluftgemisches er- 


hitzte Kugel etwa sich ansetzendes 
Schmieröl verdampft und infolge ihrer 
fortwährenden rotierenden Bewegung 


zwischen c und d abschleudert bzw. ab- 


Fahrrad-Einbaumotor „Gnom“. 
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Neuer Bodenbelag für Automobile. 


streift. Auch ein Heißwerden 
durch das mit der Außenluft 


wird 
in Ver- 


bindung stehende und somit abkühlende 


Röhrchen d vermieden. Dieses Röhr- 
chen dient zugleich als Benzineinguß. 
Will man die Zündkerze während des Be- 
triebes überprüfen. so genügt die Fin- 
führung eines isolierten Drahtes oder 
Schraubenziehers in das Röhrchen d bis 
zum FHeraustreten der Stichflamme. 
Durch die ganze Anordnung ist ein so- 
fortiges Anspringen des Motors gewähr- 
leistet. Verrußen. Verölen oder Versagen 
ist. ausgeschlossen. Herzberg. 


Der Fahrrad-Einbaumotor. 

Das Bedürfnis nach einem Verkehrs- 
mittel zwischen gewöhnlichem und 
Motorfahrrad machte sich im Laufe der 
Zeit immer stärker geltend. Nach jahre- 
langen Versuchen scheint die Verwirk- 
lichung dieses Wunsches feste Formen 
anzunehmen, denn heute befassen sich 
bereits größere Firmen mit der Her- 
stellung solcher Zwischenrädermotore. 
So wurde kürzlich auch ein im Viertakt 
arbeitender Einzylinder-Motor „Gn Oo m“. 
patentamtlich geschützt, der von ieder- 
mann in iedes vorhandene normale 
Tourenfahrrad eingebaut werden kann. 
Der Motor wird zwischen den 
Tretkurheln einmontiert. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue*: Dr. Emil Schultz — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. 
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Flaschenzug 


Das brauchbarste 
Hebezeug für alle Betriebe 


117 
2 


Elektrische Einrichtung zum Ansagen 
von Rennresultaten im Berliner Stadion. 
Der Schalltrichter macht das Gesprochene 
im ganzen Stadion hörbar. 


Der aufrecht stehende Zylinder ist 
aus einem Stück Spezialstahl hergestellt; 
reichlich bemessene Rippen und der am 
Schutzblech zweckmäßig angebrachte 
Windfangtrichter sorgen für gute Luft- 
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— Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft. Berlin SW. 
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kühlung. Das Gehäuse besteht aus 
Aluminium. ist völlig staub- und öldicht 
und nimmt durch Schraubengewinde den 
Zylinder und in diesem die Zündkerze 
auf, die derart angeordnet ist, daß sie 
sich nicht festsetzen, bei richtiger Be- 
dienung — genau wie der Magnetapparat 
— auch nicht verölen kann. Durch eine 
Klemmvorrichtung läßt sich der Zylinder 
in jeder gewünschten Stellung fixieren, 
so daß fast alle Brennstoffe wirtschaft- 
lich ausnutzbar sind. Die Leistung des 
Fahrrad- Einbaumotors „Gnom“ stellt 
sich auf 0,75 PS. etwa 30 km pro Stunde. 
10 prozentige Steigungen werden glatt. 
ohne Mittreten überwunden. Das Ge- 
wicht des Apparats beträgt 8 kg. 
Ing. Constantin Redzich. 


Neuer Bodenbelag für Autos. 

Der neue Bodenbelag für Automobile 
stellt einen Ersatz für Stofi oder Kokos- 
belae dar. Der Bodenbelag wird aus 
langen. Kernlederfäden hergestellt. Aus 
den Fäden werden Zöpfe geflochten. die 
nach Art der geflochtenen Kokosmatte 
wie Abbildung zeigt, zusammengelegt und 
verflochten werden. Bei dem Läuier 
finden die gleichen Fäden Verwendung: 
Diese werden aber nach besonderem 
Verfahren auf dem Webstuhl hergestellt, 
so daß ein starkes. dichtes Gewebe ent- 
steht. Der Läufer kann in brauner 
Lederfarbe und in verschiedensten Far- 
ben hergestellt werden. Matten und 
Läufer haben das Aussehen wie Kokos- 
matten- und Läufer. Ihre Haltbarkeit ist 
bei gleicher Preiswürdigkeit von fast un- 
begrenzter Lebensdauer. Die Behand- 
lung ist die denkbar einfachste. durch 
Ausschütteln evtl. durch Abwaschen. 
Die Ledermatten und Läufer sind im 
Gegensatz zu gleichen Fabrikateu aus 
Kokos oder Stroh keine Staubfänger. 
daher hygienisch. 


Für den Anzeigenteil: Paul Linder. - 
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Veranstaltungen des Jahres 


NSU 


Autoren 


jese im Mittelpunkt aller auto 
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8,24 PS regul 
i blüffend Imäßi 
den Verlauf. Klöble ae a 720 km zurück und geht als 


Sieger 


s NSU in dieser von 


mobilsportlichen 
D 5 


ärer Serienfyp 


einen glänzen 
140 km lange 


Zweiter 


Klasse VIII A durchs Ziel. — Der 
ehe m meisten besetzten Klasse die z 


den besten deutschen Maıkrn e 
inschließlich der starken Klasse erzielte. Berü 
sih NSU bislang weder in bezug auf konstruktive Finessen no 
bemühte, so liefert dieser Erfolg einen untrüg 
heit und Güte der NSU-Serienwagen. 
ember staffgeſundene A. D. A. C.-Zuverlässigkeitsfahrt des Gau IX 


ge über 250 km 


weitbeste 
cksichtigt man außerdem, dab 


ch Fohrt um eine Rennpraxis 


Die am 11. Sept 


Durch Schlesiens Ber 


mit einem NSU-Wagen gleicher Stärke und mit dem Resultat in Gruppe ll: 


im Gesamiklassementsiegreich 


hat dies ebenfalls bewiesen. 


Neckarsulmer FahrzeugwerkeAkt.-Ges./Neckarsulm 
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stehenden Rennen nahmen für den einzigen beteiligten 
ger, schneller Fahrt die 


Er‘o'g isi um so beachtenswerter, al 
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BENZ INSPARER 


isf ein unentbehrliches Zubehör- 
teil für jeden Krafiwagenbesitzer 
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5/15 PS ATOS- 
Automobilmotor 


Die beste Maschine für kleine 
und mifflere Wagen 


bei höherer Leistung des Mofors 


Zervo Gesellschaft v. Raftay 
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Werdohler Senn und Dampf hammer werk 
ADOLF SCHLESINGER 


Kom. Ges. 
Werdohl i. Westf. 


Fabrik für Eisenbahn-Bedarf. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das "it Beiblatt Deutsche Export-Revüe“ Bezug zu nehmen. 
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ee? 1 Ree 1921. SES diesem Titel hat 
„Finnlands Exportvereinigung in Abo“ ein sehr brauchbares 
Fxport-Adreßbuch herausgegeben, dessen Alleinvertrieb für 
Deutschland der Firma Rudolf Mosse übertragen ist. 
Dieses mit verschiedenen Landkarten ausgestattete Büchlein 
von fast 500 Seiten enthält in seinem ersten Teile eine 
allgemeine Einleitung über den Export Finnlands und daran 
anschließend ein alphabetisches Firmenregister, im zweiten 
Teile ein sehr praktisch angeordnetes Exportwaren-Register 
mit den Exportfirmen für den betreffenden Artikel. Der 
dritte Teil enthält ein alphabetisches Verzeichnis der Im- 
nortwaren, ferner Angaben über Schiffahrt, Spedition, Geld- 
institute, Wirtschaftliche Vereine, Importfirmen usw. Der 
vierte Teil ist eine Adressenabteilung nach dem Alphabet 
der Orte, der fünfte Teil Anzeigen, die für den Ausländer 


[>> Nenes vom Biichermarkt 
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von besonderem Interesse sind. 
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Lett, E . AER ee e, b, e, 


i. 


— Bei dem sehr lebhaften 

Bedürfnis, die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und 

Finnland zu beleben, ist die Anschaffung dieses guten und 

billigen, dabei vorzüglich ausgestatteten Handelsadreßbuchs 

jedem Interessenten zu empfehlen. Preis 150 M. 

Vom Kunstgewand der Höflichkeit. Glückwünsche, Besuchs- 
karten und Familienanzeigen aus sechs Jahrhunderten. Von 
Walter von Zur Westen. Verlegt bei Otto v. Holten, 
Berlin 1921. 

Dieses Buch handelt von „Europens Aderkünchter Höflich- 
keit‘, Aber diese Tünche ist nicht nur durchweg eine sehr 
belangreiche, kulturhistorische Aufschlüsse gebend, sie ist auch 
zum guten Teil eine sehr schöne, indem sie uns auf das künst- 
lerische Feld der sogenannten angewandten Graphik führt. Ein 
(Fortsetzung & 3333) 


Elektrisch Deheizfer 
Dampfkessel 
ei k , 
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Flekrro Dampf 2000KW 


Allgemeine 
Flektricitäfs-Gesellschaft 


Berlin 


Der Faunwasen 6/22 PS 
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Sie noch nicht 
die vielen großen 
Vorzüge unserer neuen 


h kleinen Amaleur - Kino- 
ZN i „% Apparae? ee 
= Kennen Sie schon 


unsere prächtigen Filme? 
Schreiben Sie sofort! 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und wiede abe-Apparale für Familie, Schule, 
Wissenschaft, Technik u. Indusirje. — Reiche Auswahl vorzüg- 
licher Filme aus allen Gebielen der Uniterhallung und des 
Wissens. Kino-Tnealer-Maschinen ersier deulsch. Fabriken 


Preislisten koslen/reı 


HEIM LICHT 


G. m. b. H. 
BERLIN SW, Krausensiraße 38-39 


erregte auf der 


BERLINER 
AUSSTELLUNG 


prüßtes Interesse 


Man verlange 
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FAUN-WERKE 
A.-G., NURNBERG 
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REISEMASCHINE IS 
75 PS ZAI 
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BACHMEIER 


NBERG-DOO 


Wir drucken in allen Verfahren 
1000 Angeſtellte und Arbeiter 


und in faͤmtlichen Weltſprachen 
Unſer Haus beſteht ſeit 1871 


FÜR HANDEL UND INDUSTRIE x KUNST UND WISSENSCHAFT 


OTTO ELSNER 


BUCHDRUCKEREI A BERLIN S42 A ORANIENSTRASSE 140 -142 


Metallwarenfabrik / Fürther Str. 40 


Spezialfabrik für Drehverschlüsse (Tourniquets) 
und Oeler für die Automobilindustrie. 


1 — Oelerbeissbarth AR? A 
| © jö j e 
| Georg Beissbarth, Nürnberg | eh, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibiatt Deutsche ExpdrlIRAUE* (Bezug zu nehmen. 
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solches Buch schreibt man nicht, sondern man erlebt es. Und 
so fühlen wir aus jeder Zeile des Begleittextes zu den fast 
vierhundert säuberlich in den Text geklebten Abbildungen, 
nicht gerechnet die zahlreichen Beilagen von Radierungen und 
sonstigen künstlerischen Blättern, nicht allein die Lust des 
Sammelns, die Walter von Zur Westen, wohl unsern größten 
und bedeutendsten Sammler künstlerischer Gebrauchsgraphik, 
beseelte; wir erleben mit ihm den. künstlerischen und geistigen 
Genuß, den diese seine Sammlung vermittelt. Und diese zu 
freudigen und festlichen Gelegenheiten geschaffenen Blätter 
geben uns, sofern sie historische sind, wichtige Sittenschilde- 
rungen und auch fesselnde Unterlagen aus der Kleidermode der 
Zeiten, wie sie in ihrem modernen Teil die mannigfachen Strö- 
mungen der graphischen Künste aufzeigen. C. 
Nicklisch, H. Prof. Dr.: Allgemeine kaufm. Betriebs- 
lehre als Prıvatwırtschaftslehre des 
Handels (u. d. Industrie). (1. Bd.) 4. Aufl. (3. un- 


veränd. Abdr.) (VII, 238 S. m. Fig.) Gr.-8°.) 1920. 


28 M., geb. 33 M. 


Immanuel, Frdr, Oberst: Dere Weltkrieg 1914-1919, 


Das Echo 
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in d. Schußgebiefen. Mit 5 Karten und 83 Zeichnungen 
sowie e. Zeiftaf. d. Haupfereignisse, e. Personen- und 
Ortsverzeichnis. (VIII, 408 S.) Gr.-8°. 1920. 26 M., 
geb. 32 M. 


Zollhandbuch für Polen. Mit dankenswerter Unterstußkung der 


Firma Internationales Speditions-Bureau Brokerhoff 
& Lipschutz, Berlin-Warschau und der Firma 
S. Kuznitzky & Co., Thorn, Berlin-Danzig, an Hand 
d amil. poln. Veröffentlichungen herausg. v. d. deutsch- 
poln. Verein z. Pflege u. Förderung d. gegenseit. 
Handelsbeziehungen. Berlin 1020. DU 178 S) 30. 
Kart. 25 M. 


Houston Stewart Chamberlain: Mensch und Gott. Be- 


trachtungen über Religion und Christentum. 1921. Gr. 8°. 
(305 S.) Mit 1 Tafelbild. Geh. 24 M., Halbleinenbd. 36 M., 
Ganzleinenbd. 45 M., Halblederbd. 70 M., Pergamentbd. 
250 M. 


Heinrich Distler: Das deutsche Leid am Rhein. Ein 


Buch der Anklage gegen die Schandherrschaft des franzö- 
sischen Militarismus. 1.—100. Tausend. 1921. (64 S.) 8°. 
3,50 M. (Fortsetzung S. 3385) 


Volkstümliche Darstellung d. Krieges z. Lande, z. See, 
M. 4 GESELLSCHAFT FÜR KLEIN FAHRZEUGE 
M. B. H BERLIN NW7, Dorotheenstr. 35 


Tel legi amm- Adresse: Wegrorad ` Berlin 


Pawa-Kleinkraftrad 2,5 PS 


mit bequemem Klub- 
Bi % sesselsitz. Ideal-Fahr- 
- zeug für Stadt u. Land 


u " Wegro:Kraftrad 

A d: e 5 PS 

e b Die Ideal- 

| N Tourenmaschine für 

* Beruf und 
Sport 


* 


Stadtwagen · Touren- d 
wagen . Lieferungs- Te 
wagen-Krankenwagen Im 
Omnibusse Schlepper 


EIGENES KAROSSERIEWERK IN SINDELFINGEN 


Daimler- Motoren - Gesellschaft 
STUTTGART- UNTERTÜRKHEIM 


Aussteliungs- und Verkaufsräume In Berlin NW7, Mercedeshaus, Unter den Linden 50/81 


Die Cyklonette. 


Zahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten täglich 
mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, daß die tausend- 
fach bewährte Cyklonette unter den heutigen Verhältnissen 
eine Notwendigkeit ist. Es vergeht sicher kein Tag, an dem 
nicht auch Sie für ein derartig praktisches und sparsames 
Fahrzeug vorteilhafte Verwendung hätten. Schreiben Sie des- 


halb noch heute an die 
Cyklon-Maschinenfabrik, 
Berlin W8, Friedrich- 
straße 82, um kostenlose 
Übersendung der auf- 
klärenden Druckschriften 
„ER“. Postkarte genügt. 
Die Cyklonette hat nied- 


nur halb so hohe Be- 
triebskosten wie andere 
Klein-Autos. 
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Gegründet 1856 Gegründet 1856 


Vi 


AUTOMOBILE 


Vier- und sechszylindrige 


Qualitätswagen 


RUD. LEY A.-G., ARNSTADT / Thüringen 
Berlin W15, Kurtürstendamm 69 


‚ORIGINAL BRUHN“ 


führende Weltmarke aui dem Gebiete der Verkehrskontrolle: 


BETT eee. 


Original Taxamcier Brunn 


erster und ältester Fahrpreisanzeiger der Well, 
verjüngt aufgebaul auf neuesten Patenten. 
Viele Zehntausende in allen Wellleilen im Betrieb. 


ww 
ORIGINAL mas wa BRUHN 


Einziger 
Kontroll- und Registrierapparat far Hramwasen 


mit Vollkon rolle, 
doppelte Registrierung aller Fahrten und Aufenthalte 
nach Zeit, Dauer, Schnelligkeit, 
plastisch ärkierendes Stechwerk und unstörbares Rültelwerk. 


Nenes Drehpendceliachomecier 


für Autos, ortisfeste Maschinen, Flugzeuge, 
Luftschiffe, Motorboote. 


Regisiricrendes Lokomotiyiachomeier 


für Lokomotiven aller Art 


Kılometerzähler 


Patente im In- und Auslande erleilt u. angemeldel. 


Angebole bewährter finanzkräfliger Vertreler sind besonderer 
Berücksichtigung sicher. — Ausführliche Prospekte kostenlos I 


WESTENDARP & PIEPER GMBH 


TELEGRAMME : Präzisions-MeBinstrumente TEL.: Zentrum 
Metertaxa Berlin BERLIN W 66, Mauerstr. 86-88 2524 und 12 800 
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Eam. Romherg . Sohn,Hamhurg 
fanpage ret 6e NN 


Ausfuhr erster Marken von 


Personen-Aufomobilen 
Lasikraltwagen U. Anhängern 


Motoren aller Art. Auto-Zubchör usw. 
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HAGEN LW. 


AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 
Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 
wendet werden und bietet 
vollsten Ersatz 


2 H eg SS für Kohlengas! 
Nicht giftig! nr 
Autogen-Gasapparate 


5 fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN. BEND 
resch L auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. = 


Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden ; 
von einfachster u. unübertroffener E u. 
besonders für den EXPORT nach allen W 
Man verlange Prospekt und Ko 1 


Tüchtige Vertreter an allen Orten gesucht! 


J. WALTER SOEHNE, Speyer Dudenhofen 8 helai) 


ki LN! sich halb 


d 


Federnwerke Paul Plate 


HAGEN i. W. 


In 
liefern als langjährige 
SPEZIALITÄT: 


Aufomobiliedern| 


für Personenwagen und Lastwagen 
Marke „Plafefedern“ 


ee 
Erstklassige Qualität , Feinste Ausführung 
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Felix Braun: Die Taten des Herakles. Roman. 1021. 


8°. (491 S.) Geh. 30 M., gebd. 35 M., Halbleinenbd. 38 M. 
Otfried von Hanstein: Die Sonnen jungfrau aus dem 

Kaiserreich Tahuantinsuyu. 1921. 8°. (308 S.) 

Pappbd. 22 M. l 

Georg Karo, Prof.: Die Verantwortung der Entente 
am Weltkriege. Nach Zeugnissen ihrer führenden 
Staatsmänner. 1921. Gr..8°. (76 S.) 7 M. 

Wilhelm Koeppel, Dr.: Die Geltung der deutschen 
Reichs-Steuergesetze für Nichtdeutsche 
und Auslanddeutsche. Zugleich eine Anleitung 
für die Behandlung der Auslandskonten deutscher Banken 
und Sparkassen. 1921. 8°, (288 S.) Pappbd. 32 M. 

Robert Lansing, Staatssekretär des Auswärtigen: Die Ver- 
sailler Friedensverhandlungen. Persönliche 
Erinnerungen. 1921. Gr. 8°. (246 S.) Mit 1 Titelbild. 26 M. 

August Müller, Dr. San.-Rat: Bismarck, Nietzsche. 
Scheffel, Mörike. 
auf ihr Leben und Schaffen. 4 Krankheitsgeschichten. 1921. 
(110 S.) Gr. 8. 19 M. 


SUN 
Fröffnungs-Rennen der Berliner Aufomobil-Rennstraße / 24.9. 21 


FRITZ VON OPEL 


mi 150,5 Kilometer 
Sftundengeschwindigkeif 


Sieger 
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Rüsselsheim am Main 
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Der Einfluß nervöser Zustände 


OPEL 


Mit der Rekordleistung von 140 km in 64 Min. 23 Sek. schlägt Fritz von Opel die Zeiten aller Wagen, auch 
der stärksten Klassen » Bei den Rekordversuchen erreicht der Opel-Rennwagen eine Schnelligkeit von 183 km pro Stunde 


ADAM OPEL > FAHRRADER- UND MOTORWAGENFABRIK 
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Kurt Martens: SChonungslose Lebenschronik 1870 
bis 1900. 1921. 8°. (260 S.) 1 Titelbild. Geh. 23 M., gebd. 
28 M., Halbleinenbd. 70 M. . 


Tirpiß, Alfred v.: Erinnerungen. Neue durchges. Aufl 


m. Namen u. Sachregister. (XII, 547 S. m. 1 Bildnis.) 8° 


1920. 25 M., Pappband 35 M. 


Georg Graf zu Münster;; Der Hirschruf. Erfahrungen 
und Erlebnisse auf der Rufjagd. Mit 17 Abbild. (auf Taf.) 
und 4 Kunstblättern in Kupfertiefdruck. Mit einem musi- 
kalisch-phonet. Anh. von Prof. Dr. Martin Seydel. 1921. 
(141 S.) Gr. 8°, Leinenbd. 50 M. | 


H. K. Ritter: Lehrgang der Graphologie. In Lign. 
von 36 Briefen. (Lig. 1: 8 S.) A Für 9 Briefe 60 M. 
Walter Schätzel, Dr.: Die Rechtsbezieh ungen der 

Auslanddeutschen zum Reich. 1921. (42S.) 6M. 


Wer ist der Beherrscher Europas? Pol.-militär. Be- 
trachtungen auf Grund des Versailler Ver- 
trages und der Erfahrungen des Welt 
krieges, 1921. Gr. 8°. (34 S.) 6 M. 
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Werkzeug: u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 
Gewerbliche Anlagen 
Motoren / Automobile / Fahrräder 
Elektrotechnische Artikel und Neuheiten 
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Stabeisen — Bleche — Röhren — Drähte Schrauben | 
.... Nieten — Drahtstifte IE 
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MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NURNBERG 
WERK NURNBERG N 


Automobil-Werkzeuge 


Egalisierkluppen für unrunde Kurbelwellen jeder Art 
D.R.P.312369 / von 25-250 mm Durchmesser / D. R. P. a. 
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= = für Ventilsitz 
Ventilfräsapparate du N Kegel 
Unentbehrlich für Automobil- Reparatur -Werkstätten 


OTTO BOGE. COMM CES, BIELEFELD 
WERKZEUG- UND METALLWARENFABRIK 
Korrespondenz: Deutsch, französisch und englisch 
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Kühl- u. Eis- 
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Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. | 
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in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 


sofort greifbar, gedi . Näheres Drucksache EA S 
usführung, leichteste / — 

Bedienung VE 
Georg Müller 


Maschinenfabrik —— oa Lederwaren Zernik, Offenbachal 
IN S 42 tr. 23 


agdeburg-Wilh. 15 ‚|| und BERLIN S Ritterstr. 
— IURRRERREREN SPEZIALHAUS I. RANGES. Damentaschen. 
portemonnaies, Brieſ- und Scheintaschen usw. 
vom einfachsten bis elegantest Genre 
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(Ohne Verantwortlichkeit dei Redaktion.) 


Das Continental-Jubiläum. 

Zu einer häuslichen Feier des 50 jährigen Bestehens der 
Continental fanden sich Abordnungen der Angestellten und 
‚Arbeiter am 8. Oktober vor Geschäftsbeginn im großen Licht- 
hof des Verwaltungsgebäudes an der Vahrenwalderstraße ein. 


Herr Direktor Geh. Kom.-Rat Seligmann streifte in kurzen 


Zügen die Geschichte der Continental, erwähnte die an- 
wesenden zahlreichen Jubilare und wies auf die stets ver- 
folgte gute Absicht der Geschäftsleitung hin, mit ihren sämt- 
lichen Werksangehörigen die besten Beziehungen zu pflegen. 


Mark zu machen. Sämtliche Angestellten, Meister, Vor- 
arbeiter, Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten je nach Länge 
ihrer Tätigkeit bei der Continental erhebliche Zuwendungen, 
desgleichen sind die Pensionäre der Firma und die Witwen 
der im Weltkriege gefallenen Werksangehörigen bedacht 
worden. Sehr beträchtliche Summen wurden auch der Pen- 
sions-, Witwen- und Waisen-Kasse, sowie der Beamten- und 
Arbeiter-Unterstützungskasse der Continental zugewiesen. 
Eine Abordnung der Technischen Hochschule (Geh. Rat 
Professor Dr. Müller als derzeitirer Rektor. Geh. Rat Pro- 


Er teilte der Öffentlichkeit mit, daß Aufsichtsrat und Direktion fessor Dr. Kohlrausch. Geh. Rat Professor Dr. Troske) brachte 
der Continental sich entschlossen haben, zur Erinnerung an Herrn Geh. Rat Seligmann das Diplom eines Dr. ing. ehren- 
den Gedenktag des 50 jährigen Jubiläums Spenden und Firmen- halber der Technischen Hochschule Hannover. 

Stiftungen im Gesamtbetrage von ungefähr 10 Millionen (Fortsetzung S. 3339) 
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Kilian-Maschinen 
Tabletten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prāmiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
pomes Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
acht Ultramarin, Farben, Ruß. Seifen- ha 
Au ulver, Soda. Borax. Stärke, Sprengstoff usw. usw.) en 
R N Kurer len Trommelmühlen). Knet- 
en- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige 


Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
mDoppelpresser l“ enmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
(Walz SC e Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 
endruck- 
re Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


v Berlin- Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
erkaufsbureau Berlin-Charlottenburg, Berliner Str. 61 
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SPEZIALITAT FAHRAD-U.KRAFT: 
FAHRZEUG -BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL191O TURIN 1944 
GRAND PRIX 2GRANDSPRIX 


HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 


bei Benutzung des 


Driginal-Nesselmäasser- 
reinigers u. Messelstein- 
verhüfungs- Aufomals 


(SystemEggers) 


Seit 20 Jahren erprobt und bewährt, von Behörden empfohlen, 
ang 2000 Anerkennungen, ganz enorme Kohlenersparnis. 

Verhindert nieht allein das Ansetzen von Kesselstein, 
sondern löst den alten Stein. Keine beweglichenTeile, kein 
Dampfverbrauch. Für alle Kessellarten, auch L okomobilen 
zu verwenden. Montage zwei bis drei Stunden. 


APPARATE- UND MASCHINENBAU-ANSTALT 
TROST & WELLS, HAMBURG 31 
II. J. EGGERS, NACHFLG) « METHFESSELSTR. 26 
Vertreter gesucht! 
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stets führend „gewesen. So wurde die, von der Firma schon 
vor zehn Jahren ausgeführte doppelte Abfederung von der 
Militärbehörde als dringend erwünscht, vorgeschrieben, und es 


ing 5 i ist weiter der Spezial-Lastwagen-Kühler der Büssingwagen zu 
Lastkraftwagen mit Hinterkipper Aufbau und motorischem An- erwähnen, der besonders der englischen und amerikanischen 


trieb und einem offenen Aussichts-Omnibus auf einem 2-t-Ge- Nutzwagen-Industrie als Vorbild diente Seit 15 Jahren baut 
stell, ausgerüstet mit Riesenpneus und Aluminium-Scheiben- Büssing schon die im Zylinderkopf hängenden Ventile, eine 
rädern, vertreten. Außerdem wird noch das modernste 3-t- Anordnung, die bald allgemein sein wird, und der bei Büssing 
Chassis gezeigt, an dem die sorgfältigste Durchbildung der seit einiger Zeit ein weiterer Schritt, der abnehmbare Zylinder- 
Konstruktion auf Grund der langjährigen Konstruktions- und kopf gefolgt ist. | | 

Betriebserfahrungen der Firma in die Augen fällt, und die Elite-Wagen. Auf Stand 31 zeigten die Elite-Werke A.-G. 
eigenartige Motorkonstruktion, die in konsequenter Weiter- Brand-Erbisdorf i. Sa. unter ihrer in wenigen Jahren bekannt- 
bildung der langjährigen Büssing-Konstruktion den höchsten gewordenen Marke Elite die folgenden Typen: 1. Eine sehr 
Anforderungen an niedrigsten Brennstoffverbrauch und besten geschmackvolle Innensteuerlimousine (Karosserie Fabrikat 
Leistungen entspricht. Die bekannte Firma H. Büssing wurde Kellner) 1550 PS; 2. ein Phaeton 12/42 PS mit vollkommen 
im Jahre 1902 durch den damaligen Direktor Heinrich Büssing verschließbarer Karosserie; 3. einen Tourenwagen 15/50 PS 
in Braunschweig mit der Aufgabe gegründet, den aufstrebenden mit sechssitziger Trebstkarosserie; 4. ein Sechszylinder- 
Automobilismus nach der praktischen wirtschaftlichen Seite .chassis 18/55 PS. 


H. Büssing, Braunschweig- -Alè ätteste-und in jetför Min- 
sicht Vorzügliches leistende Spezialfirma für Omnibus- und 
Lastwagenbau verdient die Firma H. Büssing in Braunschweig 
Frwähnung. Büssing war auf der Ausstellung mit einem 5-t- 


‘hinzulenken, und zwar auf dem Gebiete des Nutzkraftwagens Letzteres weist eine neue Art der Federanordnung auf und 


als Lasten- und Personentransportmittel (Omnibusse). kann hinsichtlich Qualität der Arbeit, Einfachheit und Über- 
Zweifellos ist Büssing auf seinem Gebiet in vieler Hinsicht 
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Gegründet Gegründet 


E puskunfte; " 
W.Schimmelpieng 


Hauptgeschäft: Berlin WS, Charlottenstr. 23 


mit ihren Abteilungen: 


I. Auskunftserteilung über Kreditfähigkeit und 
Kreditwürdigkeit selbständiger Kaufleute und 
Gewerbetreibender, 

II. Rechtshilfe in allen geschäftl. Angelegenheiten, 

III. Angaben von Adressen für Absatz und Bezug, 
Nachweis geeigneter Agenten, 

IV. Berichte über Märkte, Marktlagen, Industrien 
und Industriezweige, 


ist die größte europäische Auskunitei 


und bildet mit ihren ausländischen Vertretun- 
gen, die nach gleichen Grundsätzen arbeiten, 


die vornehmste Auskunits-Organisation 


Sie hält sich grundsätzlich von jeder anderen 
geschäftlichen Tätigkeit fern, um ihre Unab- 
hängigkeit für objektive Berichterstattung zu 
ef In der Inkasso - Abteilung legt sie 
esonderen egen unge- 
Wertaufden Schuldnerschutz Een 
Ansprüche der Gläubiger und empfiehlt sich 
zur Schlichtung von Differenzen. 


etre 


Eigene Geschäftsstellen bestehen noch in Deutschland, 
Osterreich, Ungarn, Tschechoslowakei, Italien, Schweiz, 
Spanien, Holland, Schweden, Norwegen, Dänemark. 
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sichtlichkeit der Konstruktion als ganz hervorragend ange- 
sprochen werden. Dieselbe Firma zeigt auf Stand 397 einige 
hochinteressante Typen von Elektromobilen, in deren Bau sie 
mit an erster Stelle zu stehen scheint. 

Protos. Auf Stand 82 werden die unter Fabrikmarke „Protos“ 
weltbekannten Erzeugnisse der Siemens-Schuckert- 
Werke ausgestellt. Die Firma baut als Einheitstyp den 
10 30-PS-Wagen und zeigt ihn in Form zweier geschlossen 
karossierter Wagen als Limousine und Kupee-Limousine, vor- 
nehm ohne Übertreibung. 
Serienerzeugnis und vollständig im eigenen Werk hergestellt. 
Die Freunde des Protoswagens und die Fachleute finden an 
dem schmucken Untergestell Gelegenheit, den einfachen Aufbau 
und die anerkannten Vorzüge dieser Type zu studieren. Die 
patentierte Protos-Kırpplung, ein Charakteristikum des 
Wagens, zeigt im ausgestellten Schnittmodell den sinnreichen 
Aufbau und ist durch ihr elastisches Verhalten bekannt. Die 
Schwungmassen sind auf ein Minimum vermindert und ermög- 
lichen eine stoßfreie Schaltung. Die spiralverzahnten Kexel- 
räder werden auf Gleasonmaschinen hergestellt und gelangen 
wegen ihrer 'Geräuschlosigkeit zur ausschließlichen Ver- 


Das Echo 


Das Phaethon ist ein normales 


5541 


wendung. Ein Aufbau enthält eine Reihe wichtiger Automobil- 
teile und Werkstoffproben, die in der Materialprüfung auf 
Herz und Nieren physikalisch, chemisch und mikroskopisch 
untersucht worden sind, und dafür Zeugnis ablegen, daß dieser 
hochwichtigen Abteilung das für einen Oualitätswagen er- 
forderliche Verständnis entgegengebracht wird. Es findet trotz 
Serienbaues dauernd eine technische Weiterentwicklung statt, 
die jedoch dem. Wesen der Massenfertigung entsprechend, 
immer nur nach gewissen Fabrikationsabschnitten eingeführt 
werden kann. Unter anderen Neuerungen seien erwähnt: 

1. Organischer Einbau des Anlaßmotors in den Motorfuß. 

2. Verlegung des Schalthebels nach innen und Verbindung 

mit der Kulisse im Getriebe. 

3. Bequeme Einstellung des kleinen Kegelrades. 

Die Verbreitung der Marke ist auch daran, zu erkennen, 
daß auf anderen Ständen noch weitere 10 Protoswagen zur 
Ausstellung gelangt sind. 

Auf dem Stand der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 


A.-G., Werk Nürnberg (M. A. N.-Lastwagen), fiel insbesondere 


durch seine Größe der Möbelwagen auf, der auf ein sehr 


(Fortselxung S. 3343) 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 


Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 


rii Pastillen, K ugeln, ‚Würfeln, körper 
uiver- u e. en 
age —— Materialien. Z u nd blättchen 
Einfache (Amorea) 


solide Konstruktion, 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s Patent- 
maschinen-Gesellsch. 
ON Berlin-Lankwitz 79. 
SUN 


eigener und ange. 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. c. DORNHEIM G. m. b. H 


Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


— 


TTT E E THUIN 


au 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


anne eee eee 


= 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma 


Carl Willprecht, Hamburg? 


WEIL Sie nicht nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
———- schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 


TRIEURE S 

WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den S 
wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; een, EN | 
WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch G S 
ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten SILOANLAGEN S 


Preisen und schneller als die Konkurrenz liefern kann; 


SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 


EIDA IIIA 


WEIL ich ialabtoil habe für Porzellan, St , Kris 
Olas. "Emaille . Ra E GELOCHTE BLECHE 
Spielwaren, elektroischnische Bedarfsartikel und dergleichen, FILTERRÖHREN 
EI GEGRÜNDET 1862 uummmummmmmmmmdt 


MACHEN SIE EINEN VERSUCH 


| SIE WERDEN DANN STÄNDIG BEI MIR KAUFEN 
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Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. SPEZIALITÄT 9 SCHROTMÖHLEN 
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kräftig gehaltenes Fahrgestell für fünf Tonnen Nutzlast auf. 
gebaut ist. Damit der Fassungsraum des Möbelwagens ge- 
nügend groß sei, ist der Radstand des Fahrgestells verlängert. 
Das Fahrzeug ist in der Lage, einen ebenso großen Anhänger 
mitzuschleppen. Außer diesem Möbelwagen lenkt noch ein 
Drei-Tonnen-Lastwagen mit vom Fahrmotor aus betriebener 
Kippvorrichtung „Drehkipper“ die Aufmerksamkeit auf 
sich. Eigenartig daran ist, daß die Ladebrücke durch den 
Fahrmotor in verschiedene Stellungen gedreht werden kann, 
so daß die Möglichkeit besteht, die Brücke sowohl nach rück- 
wärts, wie auch nach jeder der beiden Seiten zu entladen. 
Die beiden außerdem noch auf dem Stand zu sehenden 
leichteren Fahrzeuge — ein Zwei-Tonnen-Wagen mit ge- 
schlossenem, sehr geschmackvollem Aufbau und ein besonders 
schön ausgeführtes Zwei-Tonnen-Fahrgestell, welches auf 
Riesenluftreifen eine Geschwindigkeit bis zu 60 Kilometer ent- 
wickelt und an welchem die überaus einfache Bauart der 
M. A. N-Lastwagen besonders auffällt — zeigen, daß die auf 
nahezu allen Gebieten des Maschinenbaues rühmlichst bekannte 
Firma auch im Bau von Lastwagen sowohl der kleineren, wie 
auch der größeren Typen auf voller Höhe steht. 
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Das Victoria. Motorrad, 3,8 PS, der Victoria-Werke, A.-G., 
Nürnberg, das nach den modernsten Grundsätzen gebaut ist, 
erinnert im”seiner Bauart an die „Douglas“-Maschine und be- 
tont, wie diese, die horizontale Lage. Zwei obere Rahmen- 
rohre umfassen den Benzintank, der 13 1 Brennstoff aufnimmt. 
Dieser auffallend große Vorrat ermöglicht. einen Aktionsradius 
von etwa 350 km. Um das Hin- und Hefschaukeln des Brenn- 
Stoffes zu verhindern, ist der Tank durch dünne Längs- und 
Querwände abgeteilt. Das untere Rahmenrohr ist als ovales 
Doppelrohr ausgebildet und trägt auf breiter Auflage den 
Motor mit Getriebe. Sämtliche Stahlrohre sind so dimen- 
sioniert, daß sie auch den stärksten und stoBweisen Bean- 
spruchungen absolut gewachsen sind. Die beiden Räder sind 
ausgiebig durch Kotschützer auch seitlich abgedeckt, so daß 
der Fahrer fast ganz vor Schmutz und Staub geschützt ist. 
Beide Räder können durch einfaches Lockern der Achsmuttern 
schnell montiert werden. Die Federungen der Vordergabel 


sind außerordentlich elastisch und stoBsicher und einfach aus- 
einander zu nehmen, da sie in der Ruhe nicht unter Spannung 
stehen. SS 


(Forise zung S. 3745) 
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das neue Prismen-Theater- Glas. Erstklassige deutsche 
Präzisions- Arbeit, Vergrößerung 3½ X, Helligkeit 18,5 
Gewicht 100 Gramm. Engros-Preise: 
In schwarz emaillierter Ausführung inkl. Leder-Etui M. 1100.— 
In Silberfarbig-Aluminium .......... N. 1150.— 
Schwer ve Kb mit allerfeinstem Luxusleder-Eiui 1 0 


mit Spiegel .. 5 
Preise exkl. Porto und Emballage. 


Preislisten gratis und franko. Musterstücke werden ab geben. Zurücknahme, 
wenn nicht Erwartung entspricht. Versand aller anderen optischen Artikel. 


W. Campbell & Co., Nachf., Hamburg 36 


Gegr. 1816. Optische und mechanische Werkstälten. 
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EISZELLEN 


sowie autogen u. elektrisch 
geschweißte Apparate 
für alle Industrien 
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„AMA“ 


Gesellschaft für Apparate, Maschinen und 
Armaturen m. b. H. 


BERLIN W 15, KURFÜRSTENDAMM 213 


Fabrik: Spandau-Hakenfelde. 
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Stahlwerk — — SW Maschinenfabrik Düsseldorf 


) Federringe Unterlegscheiben | — A 
Federn und Splinte 


Vertreter gesucht! 


Bädkereimaschinen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- ` 
knet- u.Teigteilmascinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 
Halle a. d. S. 12, Südstraße 21 


Gegründet 1885 


in allen Abmessungen 


Wilh. Hedtmann, Kabel i. Westi. 


Eisen- und Stahlwareniabrik 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen + Auslandsvertreter gesucht 


Gas-Lufterzeuger Tune 
»BENOID ec Mühlen 
für Hand- und Kraftbetrieb * 
mit leicht verstell- und au-. 
wechselbaren 
Mahlscheiben 
mahlenGetreide, 
- | Mais, Reis, Senf- 
körner, Leinsaat, „— 
Muskalinüsse, 
Gewürze, Kaffee, en 
kalien, Gre Farben eic. 


FILIPINA 


Reisschälmühlen 


in 39 Größen, für eine stündliche Leistung von 
170 bis 4000 kg. Mehr als 300 Mühlen geliefert 


Eisenwerk vorm. 


NAGEL & KAEMP A-G 
HAMBURG 39 
VERTRETER: 


Hermann Stoltz & Co., Ri de Janeiro u. São Paulo, Staudt & Cia, 
Buenos Aires für Argentinien, Paraguay, Uruguay, N. Waldispühl, 
Chicalayo, Peru, Estabelecimentos Herold Lda., Lissabon Portugal, 
Ernesto Stierlen, Valencia (Spanien), Bhajekar & a Bombay, 
xcelsior Engineering Co., Rangooı usw 
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u. toxtiltechnische b tete enen 
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Chemische u. technische Wagen u. 


Louis Schopper, 
Fabrik Bayersck um Straß a wiel 
Drahtanschrift Loschopper. , 
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Der Motor mit 2 liegenden Zylindern leistet bei 
2800 Touren nominal 3.8 PS; seine Effektivleistung be- 


trägt etwa 6,5 PS. Die Ventile liegen über den Zylindern, 
Ventilfedern und Stößel sind vollständig abgedeckt, wie 
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überhaupt der ganze Motor vollkommen staub- und öldicht. 


ist. Die Schwungscheibe ermöglicht einen nahezu völligen 
Ausgleich der schwingenden Massen, die ohnedies infolge Ver- 
wendung von Aluminiumkolben sehr gering und schon durch 
die gegenläufige Anordnung gut ausgeglichen sind. 

Das Getriebe hat zwei Übersetzungen; die Kraftüber- 
tragung vom Getriebe auf das Hinterrad erfolgt durch Keil- 
riemen unter Zwischenschaltung einer Konuskuppelung, die so- 
wohl mittels Fußpedal als auch mittels Bowden-Zug von Hand 
betätigt werden kann. Die Ölung ist automatisch, Fassung 
ausreichend etwa 1000 km, Anwerfen erfolgt durch Kick- 
starter. Eine Klotzbremse, die auf die Riemenfelge wirkt, 
sowie eine nachstellbare Bandbremse sichern dem Fahrer 
völlige Beherrschung des Rades in jeder Lage. 


Das Cho x y5 


Cord- und Rlesen-Luitrelfen Continental. Die beiden neuen 
Continental-Druckschriften über Cord-Reifen und Riesen-Luft- 
reifen führen allgemeinverständlich in das für Deutschland 
noch fast ganz neue Gebiet der Cord- und Riesen-Luftreifen 
ein. Auf den Inhalt der Druckschriften einzugehen erübrigt 
sich, da sie allen Interessenten von der Continental-Caoutchouc- 

und Qutta-Percha-Compagnie, Hannover, kostenlos zugängig 

. gemacht werden. 


Welt-Detektiv, 


— 


Die Firma: „Welt-Detektiv“ Auskunftei 
Preiß, Berlin W. 62. Kleiststraße 36, Telephon Kurfürst 4543 
und Nollendorf 706, unterhält ein ausgedehntes, gut organi— 
siertes Netz von Vertretern bzw. Vertrauensleuten an allen 
in- und ausländischen Plätzen und ist daher in der Lage, Er- 
mittlungen in allen vorkommenden Privat- bzw. Prozeß- 
angelegenheiten innerhalb kürzester Zeit durchzuführen. Die 
Firma „Welt-Detektiv“ Auskunftei Preis war bisher in an- 
nähernd 100 000 Fällen zum größten Teil erfolgreich tätig. 


. 


SEEN 


Röhren für alle Verwendungszwecke 
in jedem Material - Komplette Rohr- 
leitungen - Badewannen - Badeöfen 
Sanifäre Apparate . Befoneisen- 
schneider und Biegeapparate - Blech-, 
Hebel. und Profileisenscheren 


DR. ARNTZEN & WUEST 


KÖLN, AGRIPPASTRASSE a 


A 


resden-N.23 
ntelle-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
und smt! ches Zubehör, Strickmaschinentelle und -nadelr 


Telegramm-Adr. : Wokade Dresden; ABC Codo 5th Ed. 


I Wës, 
r. Tu 
` sA ` 
* aoi 
ez 
G. m. 


Wekade Co. f; 


DRIE$EN 
(Prov. Brandenburg) 


Geng »Lager 
Legierung 
erdegeschirre 


- hte 
Bees 
Nenn 
N 
Ka 


eegenen 26— — — . — 


Erprobt und 


diebstahlsicher 


Handelsgesellschaft m. bn . | | 
BerlinW.8. į 


847-424 


aller Art, in Sämtliche 
allen Größen, Werkzeuge 

in nur für Metall- 
erstklassiger ; und Holz- 
Ausführung u 8 á bearbeitung 


H. Sartorius Nachf. / Düsseldorf 3e 


Graf-Adolf-Str. 49/53 . Gegründet 1878 « Fernspr.: 889/2281 


Zweighäuser: 


SAARBRUCKEN3 > LEIPZIG 5. WIEN VIII. ROTTERDAM 


Lortzingstraße 10/12 Tröndlinring | Laudongasse 12 Coolsingel 15c 


ell ll ebene neee 


7 


Flas chenzũge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 


Mülheim - Ruhr 


(Deutschland) 


DUDU 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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PIANOS 


« und 


ÉTUDE UTTIOTINTITTITTTOUTHTTTITTT 


ieee 


NIENDORF 


erstklassige Qualität 
Kunstspiel-Pianos 


Zerlegbare Pianos 
Tropen- Pianos 


OADODOOAOOOOOOOODOODAOOOOOOOOANADOEDADOOOMDOOODODOAPODOUVALTUOBDOCOCOOOOPOALODDOOODODOOONODOCOSDOOONDO®CDONCCTDOCONONONt 


ir. 


FLÜGEL 


Flügel - 


2 
S 
EC 
m 


eee 


JOHNS „Jajag“-Flaschenkasten 


sind durchweg aus S.-M.-Stahlblech hergestellt, im Vollbade 
verzinkt und von unbegrenzter Haltbarkeit. Kein übler Geruch, 


kein Morschwerden oder Verfaulen, 
Parasiten, Pilze usw. 


Insekten, 


keine Brutstätte für 
und aus diesen Gründen 


unvergleichlich wertvoller als Holzkasten! 


Kasten-Deckel 
verschließbar ; 


Unentbehrlich für Großbrauereien, 
Min ralwasser- und Limonadenfabriken, 
Molkereien, Kurverwaltungen und dergl. 


Besondere Modelle für die ver- 
schiedenen Verwendungszwecke 


Die „Jajag“-Kasten werden auf Wunsch 
mit kostenloser Firmenprägung geliefert. 
Drucksachen [F. K. 110) über „Jajag“- 
Flaschenkasten, Eiszellen und Flaschen- 
Etikettier- -Apparate stehen zur Verfügung 
in Deutsch, Engl., Französisch, Holländ., 
Italienisch, Spanisch und Portugiesisch. 


. NK 


J. A. John A.-G., SAM 


Erf EE E 


METTRIANR 


(RH EINLAND) 


W | 1 


bitten, bei allen Anfragen. auf 


2E 


ee eer EE 


A 1 
Kappel AG 
* Chemnitz 


Janowsky-Pianos 


HINDI 
sind erstklassig im Ton, anerkannt 
ın Spielart, geschmackvoll in der 


Ausstattung und gehören somit zu 
den bewährtesten Fabrikaten | 


JANOWSKY | 


BERLIN O 34, Memeler Straße 31 
Gegründet 1872 


Rasiergarnifuren 


in hochfeinen Ausführungen 


= Sr 


Rasierklingen 


Garantie-Qualität „Avesta“ M. 750. pro 1000 St. ab Solingen. 


HANS BOOS vormals Metallgesellschaft 
SOLINGEN 2. 


`~ 
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- Fassungen Optik _ 
- Gläser 8 = 
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= Ä Mikroskope =Z 
F . 3 7 SE Prismengläse, = 
= Metall, Schildpatt, 3 ih Theatergläser = 
ton N 
Brillengläser V U ; An = 
= à ’ SI 1 Ma 8 AB , = 
= Optische H — a 25 GE 2 \ Mehrsprachige = 
z TERETI und | Spezial-Kataloge | = 
e SER + Dammtorstraße 32 = 
STITT wm 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Ä Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 | 


Telegr.-Adr.: UHU, Berlin : 


: Fernspr.: Zentrum 661, 3704 


KINO- 


APPARATE 


für Theater, Schule 
mum und Haus mmu 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


PHOTO- 
ARTIKEL 


für Fachphotographen, 
Kunstanst.u.Filmateliers 


Projektionsapparate -+ Widerstände 
Lichteinrichtungen + Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


3 EEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT $ 


zg -Aluminium - r Rochgeschirre, Tafelgeräte und ERhestecke 


fabriziert als Spezialität 
Aluminium-Druck- und Stanzwerk 
Sundern (Westf. ), Kreis Arnsberg. Gegr.1908. 


Wıe? 
39 Grad? 
Unmöglieh 


Schwester | A l 


Ke 


BE Jk e 


1 


Benutzen Sie "TS 
doch dieses hier? EE 
Darauf kann man sich verlassen. Das ist ein 

geprüftes Fieber-Thermometer mit der Kleeblatimarke der 


Glastechnischen Anstalt Erich Koellner, Jena 


nn 


FÜR THEATER, LEHRSAAL, WANDERKINOS, HAUS 


pd GEODÄTISCHE INSTRUMENTE 


WIE THEODOLITE, NIVELLIERINSTRUMENTE, WINKELSPIEGEL 


AKTIENGESELLSCHAFT 


HAHN G 

Se HAM 

"A | FUR OPTIK UND MECHANIK 
CASSEL — 


THEATER- 


HAHN-GOERZ 
MASCHINE 
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ühneraugen -Hobel@ 


gesetzlich geschützt 


Apparat mit gebogener Klinge 
Aus Messing hergestellt, versilbert und vernickelt 
Der Apparat ist zu- 
sammenlegbar in einem kleinen 
elegant. Etui, Größe 4% 4a cm, 
zusammen mit einem antiseptischen Stift, 
sowie Platz für die zum Apparat passenden Klingen 
(Reingewicht von 100 Stck. Klingen 0,050kg)* 
Etui aus Messing, vernickelt, hoch- 
glanz poliert und mit Samt 
ausgelegt, fabriziert 


Paul Fraenkel "ir. Berlin SW 61 e 


Fernspr.: Moritzplatz 2417 u. 1634 Gitschiner Straße 91 Telegramm-Adresse: Paulaeber Gewicht 0,060 kg e Kabelwort Hudulu 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


Steingut, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


Sour 


Verzinkie u. verzinnie Geschirre für Haus u. Hoi 


Wannen, Kessel, ‚Eimer, Jaucheschöpfer, Gießkannen, Wasserkannen, 
Fleischtöpfe, Kochgeschirre, Metzgerei- und Schlachthaus-Bedarfsartikel 


Herm. Franken Akt.-Ges. Gelsenkirchen 


De a n A, Á 


ASIERAPPARATE 


mit oder ohne Etuis und Klingen 


Apparat L 
f. gebogenc 
AR reso. Sig- 
stelibare 
Klinge, 
ganz aus 
Messina, in 
sauberster 
Ausführung 
il- ert, Kamm und Deckel 
vernickelt. Nettogewicht 0,050 kg 7 DW ` 
odewort: Ladama. — Sans D. SEN, 


Au parat S genau We Apparal L a er (E wem S BE, 7 Du Wë, 
nur q INZ y ersılbert. Nettogew cht: u ze La H Da: * 
0,059 kg. Code wort: Saadore. 
Aufmachung B Apparat L od. 
o In elegant, auen ledera:tig., innen 


` 


— — 


n. Samt u. farbiger Seite ausaeschla- 
aqenem Etui und 2 Klıngenschachteln. 
Große 914X 511,%x4 cm. Nettoge- 
wicht \ 


100 kg Codewort  Beneden. 
Aufmachung N Anpara' L od. 
> im Mes ingetu: ver ickelt, Hoch- 


d ar 
110 


Z Poltert, innen mit Samt ausage- 


’ schlagen und 2 Klingenschachteln 
PEN = Li ße 81 2 * 5 E LHA cm Nett qe- 
Tagesleistung 5000 Stück wicht. 0,145 Kg. Codewort Nacube. 


Rasierapparat K in Westentaschenformat 


aanz aus Messing, in sauberster Ausführung, versilbert und vernickelt, im 
Etui aus Messing, i 
außen vernickelt u 
Hochglanz poliert 
Innen mit Samt 
ausaeschlagen. 


ALWUMIRIY 
í a 


wen AR, Hr 
* CN 125 WM (e 
Wë Sa e ` 
` LI > ` 
hrad * ~ 
2 * ei 
Ki $ ; 8 
e { ~ / 
2 
2 
i Rd 


Größe 4½ X 4½ fe ez o 
SI, cm. Netto- REIHE z li — 
aew, O. OGS ka. m NT — 
Codewotl Kosoro — 
Klingen 


ALUPERIEWRU* 


» Gewicht 


H I e eg 
per 100 St. 0,110 kg Lie bekannt „0 ACN. De Ohg de" 


fabriziert RR 3 FR 
e — gesleistung 3000 Stuck EU DON 1A» E j ww 
Paul Fraenkel Prizisionsmecnant Berlin SW61 FADRIKEN FÜR ALUMINIUM: unD MEIZLLVERARBEITUNGE 
Fernspr. Mpl. 2417 u. 1634 » Gitschiner Straße 91 » Tel.-Adr. „Paufaeber" FREUDENBERG/S * EN 52 
i ` set: 
- d a ep: h ae a N i i 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das "AS Arin UARA Deutsche Export-Reyyd" bc hien 
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prima Qualität 
(Bel Abnahme von grö- — > 
Beren Quantitäten jeder 132 , 
gewünschte Aufdruck 
und Packung kostenlos) 
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T — ——— Ä 
AO 


Der Industrie- u. Handelsteil 
PANZER 


dieser Zeitschrift 

erscheint auch 
AKTIENGESELLSCHAFT I 

BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE ` MIETFACHANLAGEN 


IE, SS 7 2 u 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 
zum jährlichen Bezugspreise von 
luj od. 2 Dollar für 12 Nummern. 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


Rivista d’Esportazione e Importazione 
umjährlichenBezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern. 


in spanischer Sprache unter dem Titel 


N 


10 Pesetas (oder Gegenwert in dei 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


. 


N 
N 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 
zum jährlichen Bezu yspreise 
von 52 Frances für 12 Nummern. 


ZU 


N NN N 
DIN N 
NR NN D 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


D 3 ~ 3 ~ 
Revista d’Exportagäo e d’Importacäo 
Zi jährlichen Bezugspreise 
seg rege? oa aen 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 12 Nummern. 


2 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19 


Fernspr.: Zentr. 5420-22, 813-15. 309.371, 5922.24, 6815-16 


III 


DEE EE E4 EIES ESEZ EZES E EES E3 E3 E3 E2 EI EIES E3 EIET ESEI E3 ES EAEI 


{ 


x 
x 

2 Z4 

x AUTOK Fabrik für Automobil- GA. bH 
"P und Luitfahrzeug-Bedari m 


n| BERLIN 0112 +» FRANKFURTER ALLEE 319 


pe 


— aus echtem Messing 


dutt una kunstoewerbl. Melallmöhel 


8 i 

| Teewagen, 

3 E Frisier- 

d E Toiletten, 

B 8 Klub- und 

0 S Rauchtische 

i| 55 usw. 

SE 8 Er ů ů ů — > 

8 E Fabrikation - Export Sr | 

S 5 Kataloge auf Wunsch j 

8 ö ä 

sl G Ke , e , ës 

S SI. Ja" Maschinenfabrik d. n. h. H. Berlin du. 48. Friedrichstr. 16 
——— — — 


— IE e — Ass Ze xi 
AORA NANN NANNAN SEENEN Een 
B AND . UN e 
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SIECKE a SCHULTZ $, 


BERLIN $W 68 


GEGR. : 1869 


N 
D 


* 


H 
cm 


LITÄTSBLECHE 


TIFTE 
NIETEN 


EC 


N 
m 


Erstes Haus der Branche 


Auto-Material und Zubehör 


Export nach allen Weltteilen! 


D m 
z Mj ebe 
SKS 
2 Ga 


q1 
eh 
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JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik in Markneukirchen, Sa. Leipzig, Querstr. 26/28 
Fabrik erstklassiger Holzblasinstrumenie 


die Flöten und Klarinetten „Modell Zimmermann“ werden von Künstlern und Liebhabern ; 
im In- und Auslande mit Vorliebe geblasen. „ Katalog kostenfrei. ag 


begs Een 


í 
gé. 
ee. H 


i | Mund: u. Ziehharmonikas 


Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


;RUNERT-PIANO: 


Ausgezeichnete Instrumente 
inmilllerer Preislage 


AH GrunertPianofabrik JohanngeorgenstadtPs. 
Zweigfabrik der Ludwig Hupfeld A G. 
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Kunsispiel- 


Ständiges La- 
ger in Pianos 
und Flügeln, la. 
Fabrikate, mit 
unserem einge- 
bautenerstklas- 
sigen Kunst- 


SALON-SPRECHMASCHINEN | [| e- Apparat 


PRAZISIONSFABRIKAT * 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


ze UNIVERSAL- MOTOR 


für alle Stromarten — Ç. Pude & Co., v. 1 " Berlin NO 18 


Carl Below, Mammut Wierk, Große ek Str. 53 ——, 
Sprechmaschinen-Fabrik, LEIPZIG l. 


* Gegründ. 1898. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


65- und 88- 
tönig mit her- 
vorragender 
manueller Nu- 
ancierung $0- 
wie leichtestem 
Gang 


Allred Arnold : Carlsield i. Sa. 


Leistungsiähigste Spezialfabrik für 


B Kl M dukte tett di Bandonions und oncertinas 
andolinen -Quartett JN TP 5 | 
runo emm Jun. und andere gesetzlich RN: erstklassige Qualität 
esch. Spezialitäten. ion - Noten - Verl 
Markneukirchen 173 en SEE A Pannonica- iaia: EN Za den Messen in Lee 


Engros » Export Vertreter gesucht. Petersstraße 17, 1 


Musikinstrumente und Suiten 


:: jeder Art (direkt vom Fabrikanten). : : 
Kataloge in Deutsch, Englisch und Französisch gratis. 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge 


— —— — 
| Musikinstrumente aller Art 


Violinen. Mandolinen, Guitarren, Mn, Kind rin rumente u. Spielwa:en 
Lauten, Zithern , Bog- n usw Sämt- 2 in. Musik. Katalog ¿uf Verlangen 
liche Besta dt ils u »aı en. Ferner 


Vertreter gesucht. 


Gustav Rothschild 4Co. AÒ Frankfurt am Main 


Die älteste Fino Fabrik in G ee 


GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1796 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Uge 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 133 
SPEZIALITÄT: patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel E- KROGER 


16 Goldene Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 Lübbe. ke 
Besondere Konstruktion für jedes Klima Energische Vertreter gesucht i/Westf. 1. ’ 


I 1 


Wir bilten, bei allen Anfragen auf „Das Eci 


ulsche Export- Revue“ 
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ortausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung. Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


Mineralwasser=Ä pparat g 


| \ i Die neueste Imprägnierpumpe „S AT URATO Ru D. R.P. in 88 84 


Lag 
— 
De ` 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen- Reinigungs- Maschinen und vollständige 


s | ` Anlagen in hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 
Z = € D ee * 
E "=, Spezialfabrik Herm. Laubadı Köln- Ehrenfeld ER 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache. 


Cegedel Im 
= Taschen- N | % Ä 
g Rasierapparate Ä a 
) É Kein Tropfen mehr! 
2 Miniatur- KeineReparafuren! 


S Jahre Garanfiel 


* | Taschenlampen 


err 


Au beiten 2 


Verinin Sie Ge Offerten! 


Ernst A. Hinsch, Metallwaren, Hamburg I, Schultzweg 6 


Telegramme: Stahlhinsch Telegramme: Stahlhinsch 
Autun DUTOT 


Vertreter gesuhfl 


A.M.E.G. G. Allgem. M Masch. & Electr. Ges. . 
Yan Berlin SW61, Belle-Alliance- Str. 106 C508 


AAA 


VV 
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F. & H. Lantow . H. Schitibauingenlcurc 
Tedinisdèes Büro HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 
Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 


An- und Verkauf von 
Sitten, Maschinen, Hessein 
Spezialität: 

Export - Schiffbau 


| = — 5 
0 ä er ar Telegr. - Adr.: Projektbüro 
= Fernsprecher: Merkur 3168 


oa. 1000 Fl. Stundenlelst, 
bestehend aus: 


Sc) Bebterg, und’ Flaschen- E inweichrad 

— Limonadefüller Reinigungs- 
Doppel-Imprägn.-Pumpe „Goliath“ 
mit endloser Sättigung Mod. 1919 
Winterwerb, Streng & Co., d. m. b. H., Mannheim-Käferthal 


Anlage 


Hilles Walzen- Schrot-, Mahl- und Quetschmühlen NZ? 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit z 
Gerb-, Putz. Spitz- und Schäleinrichtung in 
vollkommenster Ausführung liefert 


| ? 
$ = Moritz Hille, G. m. b. H., Dippoldiswalde, Dresden 
f Leipziger Messe: Halle 9 Stand 378. 


| Hilles Stein-, Schrot-und Mahlmühlen 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos = Bohrma:cdinen, 

| Kinematographen-Einrihtungen ` 
 Elektricitäts - Gesellschaft Sirius 
m. b. H. Leipzig 


Zur Messe in Le pale: Städtisches Ausstellungs- 
gelände Helle VII, Stand Nr 316 


; Maschinenfabrik Hameln 


G. m. b. H. - Hameln a. d. Weser 


Simplex -Dampfpumpen 
Duplex - Dampfpumpen 
Kur belpumpen 
Zentrifugalpumpen 
und Armaturen 


Jägegatter 
Holzbearbeitungs-Marchinen 


Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 
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PETER JOSEF THELEN 


WEINBAU own WEINGROSSHANDEL 
G. M. B. H. & CO. 


ANA IA N 
AIS 
OK Sr 
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Cölna.Rhein 
Plankgasse 44 


Telegr. - Adresse: 
Weinthelen Coin ` 
Kellereien: Cöln 
Bingen (Rhein) 
Königswinter 
Neumagen{Mogel) 
Amsterdam 


Rhein: und 


Moselweine 


sind anerkannt preiswerte Qualitätsware 7 Auswahl 
von der einfachsten bis zu der hochfeinsten Leiste 


Fordern Sie kostenlose bemusterte Offerte + 
e A-S-LEISTENFABRIK 


ALBERT SPIESICKE G-M-B-H / BERLIN SW29 


BERGMANNSTRASSE 102 » TELEGR:-ADR.: ASLEISTEN BERLIN 


Leipziger Messe: Neumarkt 14, im Zigarrengeschäft von Felber 


bis zu den 
feinsten 
Kreszenzen 
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VERTRETER in allen Ländern gesucht! 


le 


0 
. wé 


0r © P W 


Ir 


gRENIGTE WERS 


MUHRZ C2 - PG.SCHÄFFEREC 


S \ DORTMUND » . HERTEN. 
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aus Ueber- N 5 
Je D vom Mittel- 
see an Joh. Ed. N e V 
Jepp, Zollverei N J meer- d. Orient- 
epp, Zollvereins- N Shiat kt-G 
EEE PIE re NX gebiet an A 128. 
niederlage, Hamburg l Hackerbräu. München 
— — O —-—-———— A —7 — Ten nn 


Schüsse für Schirm- u. Stockfabriken, poliert und 

unpoliert Spazierstöcke aller Art - Farb-, Bleich- 
Stöcke, Trockenstangen, Stiele, Holzhämmer, 
Kleiderbügel sowie Holzwaren jeder Art. 


Bedarfs-Anfragen erbeten. 


Holzindustrie Kaiserslautern 


Ludwig Müller 


Kaiserslautern 


/ 7 eck) 


Berlin-Friedenalz 
Vertreter: gesucht = 


MATTMIAS. 


9957 


DO 


Erste deutsche Spezialtabrik in Karabinerhaken 
jeder Art 


KW: VERTRIEB" 
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Zum Löten, Glünen, 
„ Toten, Schmelzen. 


DÜSSELDORF /GERRESHEIM 


KÖLN 


DRUCKLUFT:u.GA$ERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE neu BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH - BLUMENAU 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


e 
7 


N NN ai N 


T 
ALUMINIUMWERKE 


Race MIND“ 
EDB EVEKING-MESCHEDE /W. 


ABTLG. BESTECKFABRIK: WERDOHL 


Fabrik- Marke 


Export-Verireter: 


Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 Il 
Börsenstand: Vor-Pfelier 54-55. 
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MINDENIA-MÜHLEN 


mit selbstschärfenden Steinen 
für alle Mahlzwecke 
300—1500 mm Steindurchmesser 
horizontaler u. vertikaler Bauart 


Mehlsichter — Reinigungsmaschinen 
Schälmaschinen — Sämtliche Müllerei- 
maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 


Baumgarten & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westi. 20 


HDD IHK CR I DREI DRECK EIS 873 EE ENEE EE 
Legd FS de 


E 


Messer 


Flügelrad - Naß- A = Volumen 
und Trockenläufer ei Venturi-Kesselspeise- 
Woltmann Wassermesser 


liefert in kürzester Zeit 


W. Gottlob Volz, CS / Stuttgart 9 


DEE ES EZES ESES ESES EE E EE EEN 
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Naat- U. Bartochneidemaschinon 


hasier- 
da? 


TASCHEN- UND FEDERMESSER, 
SCHEREN, REKLAMEARTIKEL usw. 


Zur Messe in Leipzig: Meßpalast „Hansa“, 
Grimmaische Straße 13, Ill. Stock, Zimmer Nr. 35 


„GeWe"-Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


“„ Unierrichts- 
„Pesialozıl NEE 


mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können, Preis komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siene nebensteh.Abb.,M.8300,—. 


UI 
„ASKİ“ a.bewährte Kino-Licht 
Hervorragende Ersatzlichtauelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfac! 
ın der Handhabung! In 10 Minuten 
betrieosfertigl Leicht transportabel l 
Sıcherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden | 
Weit uber 2000 Kinobasitzer benutzen 
mii bestem Erfolg das „As (“. 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M.3150,— Betriebskosten 

pro Stunde ca. M. 2.50. 
Verlangen Sie Spezial-Prospekte! Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer! 


GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 7377 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 | 
aten u.Zubehörl Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Alexander AJC Solingen 
Coppel R N 87 


Gegr. 1821 Eingetragenes Warenzeichen Gegr. 1821 
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Fabrik. u.Vertrieb vonKino-Appaı 
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milch wirtschaftliche Maschinen 
n Kühlmaschinen 
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Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf- Hamburg 3. 


INV — Er Ae | zung | 
f Idi ac 


Elektrische 
Handbohr- 
„PRÄZISION” 
bis 13 mm 


maschinen 
un EN D — Ee, 
bis 50 Millimeter undKnarre 
Bohrleistung 
Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 
O. R. G. M 


THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm-Str. 2 


ASY SR 


NN 


ai 
D N 


Erstklassige 
Ausführung. 


billigste Preise, 
sofort lieferbar, 


` Maschinentabrik 


Schmidt & Cl 


Leipzig = Klzsch. 


Gießener dtr. 81. 


MINIMUM 


dch) 


Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen, 
patentierten Konstruktionen: 


| Wasserreiniger 


für Kesselspeisewässer, Be- 
triebswässer u. Fabrikabwässer 


6 mm | 8 Telegrammadresse: Rationell. LiebersCode 
Gew.2,4kg ` eis 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


Enteisener, 
Entsäuerungsapparate 


und Filter. 
Dampfreiniger 


für Abdampf und Frischdampf. 


Ölreiniger, Schalldämpfer, 
Dampikessel - Überhitzer, 
Vorwärmer, Wärme- 
speicher, Generatoren, 
Pumpen, Speisewasser- 
messer, Spezialarmaturen 


grobblecharbeile 


jeder Art, 


mm 
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Erstklassige Harehsimmer 


A ELEMENS COBURG 


für Badezimmer, Küche, Buro usw.. Kork-Unter- e 8 
sätze, rund, oval, viereckig Korken jeder Art Korkmatte Haut", aus — Bi i 


ohne Holzrahmen 
J. Sanner / Korkwarenfabrik / Metzingen R 
Gegründet 1888 (Württemberg) 
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GLAS: 
AMPULLEN 
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BERLIN . A 
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NUR 


* HANSA. 
BANDSAGEN 


Vertretungen an solvente 
Firmen noch zu vergeben. 


bauen als Spezialität nach den modernstenArbeits- 
methoden in großen Serien mit la. patentierter 
Kugellagerung in anerkannt erstklass. Ausführung 


HANSA- 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 
Leipzig-Neuschönefeld 


Telegramm-Adresse: Hahofa / Telephon 7100 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 . Telegramm Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahl e 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal · Triumph Muhle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürse, Schalen, Zucker, Balse, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel.- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant A moudre 
et pulvöriser d'une finesse impalpable. 


D Macbines speciales para el moli- 

mienta y polverisaeiön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas elases de materiales 


Maschinenfabrik Gebr. Briem 
KREFELD (Rheinland) 


Appretur u. Ausrüstungs- 
Maschinen / Besondere 
Spezialität: CORD- 
Behandlungs - Maschinen 
in neuester Ausführung 


Absauge-, Drossel-, Querbürst- u. Gassengmaschinen 


Special machines for grinding 
and pulverising all kinda of 
materials to high degrees of 
fineness up to impalpableness 


— 


r 


en 


Gußeiserne ölen 
Kesselöfen / Herde 


roh, emailliert mit 
vernickelten Teilen 


POTTHOFF A FLUME 
LUISENHÜTTE - LÜNEN 


deeg 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


ROMPA-HAHN SE 


We bebe eene dE { Der Zapfhahn 
Ales Se: EES aus zwei Teilen 


verbl. Isolierrohre, Schlitzrohre, Elektro- 
Porzellane, montiert und unmontiert 
liefert prompt 


Elektrotechnische Vertriebsgesellschaft 

Duisburg, Friedrich -Wilhelm Straße 96 
Fabrikation elektrotechnischer Installationsmaterialien 
Telegramm-Adresse: Elektrotechnik 


Ohne 
Stopfbuchse 


Seitz&Cappus W| Hamburg 23 


Armaturen- S Fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National IV, 205 


Feuerungsanlagen 
EB Aufomaf.Rosfbeschicker, Eden See d 


E. Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 


Se 


1 bauen als y A i Si 
| = alleinige Spezialität — finde nf. IC 22 n 
b . g sfõbe aller ste A W Gees 
88 ` 8 

yA Ah d Klarkohle,Koksqrus, 
iie Sägegatter Ä | Rohbraunkohle (o , 
A CAN und | zor IS e TE 

TE , AN ` > la m, 
EK Holzbearbeitungs: Go. _ BI; Sfeinkohlensch mm,. 
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ne Maschinen 
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&Zialwerk Thosf $r Zwickau d 
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Aenne 

Komprimier- 
Maschinen 


G . m. b. H. 
BERLIN S71 
GNEISENAUSTR. Nr. 67 


Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 
für jede gewunschte 
Leistung 


IAH eee 


all 


= 


[i 


Qualitäisware 


Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift-Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier-Apparate / Glüh- 
birnen / Zigaretten -Ftuis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 


Muster - Kollektion aller Neuheiten 
gegen Voreinsendung von 1-3000 M, 


Wilh. Stern, Cöln200B 
Lübecker Straß e 23. 
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ST 


FUGENLOS — FEUERSICHER + WIDERSTANDSFÄHIG LEICHT ZU REINIGEN 


Versand von ſertiggemischtem Fama“ -Material zur Selbsther- 
stellung der Fußböden nach allen Weltteilen. Einrichtung der 
Fabrikation unter Abgabe der Fabrikations- und Vertriebsrechte 


HANNOVERSCHE STEINHOLZFABRIK 
AMA G.M.B.H. / HANNOVER 


ZWEIGFABRIK: HEILBRONN, TURMSTRASSE 14 / FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG 


Faraffinpapiere 


fowic 
alle Arten Papier 
für wallerdichte verpackung, 
in formaten, blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier, 
durchſchreibepapier 
liefern 


Paur € comp., Dresden, H 16 


Hans Brusch 
Frankfurt a do 22 


| Eiserne 
Transportfässer 
P a 
für jeden Verwendungszweck, 
Iinexplosionssichere: und 
ungesicherter Ausführung kurz- 
kristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 


ala Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 


— 


Wir ł 


Gegründet 1879 


, x 


Düsseldorf | 
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Nr. 199) 
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Waagen jeder Ari 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh. 
Kran- und Industrie- 
waagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brücenwaagenfabrik 


Sächs.Staufferbüchsenfabrik 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Gegr. 1906 - Tel.-Adr.: Staufferblichse 

Staufferbüchsen sämtl. Aus führungen 


2 
9 
G 
=’ 
2 


Neuheit 


SI 


Schmierapparate — Dampfarmaturen 


Sauberste Ausführung. Billigste 
Preise. Verlang. Sie Spezialangebot, 


Wer verkauft 


Filetorund- 


Strickmaschinen? 


Olfert.unt.Chiffre 
K. D. 558 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


NAH 
Man verlange Schrift Nr. 156 
HERMANN KOHLER A.-6. 
NAHMascHınEenFAaßrin 
ALTENBURG. SA 


ELEKTRO A ppARNE 
Induktion® 


Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaust 
Endoskopie 

ewissenhal- 

— AS Lil 

Ausführung | Keine billige Mechanische 

RICH. GALLE, acht 

BERLIN SO 26, Cottbuser Straß 
Gegründet 1874. 
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apier⸗Ausſtattungen 
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Spezialitäten: 
Ee elt ein EMBALLAGEN 
teff tt a e 
ER DE en d | SE 
EE 


Gebr. heyder, Düren (Rheinland) 


Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


Unsere neue Liste ist erschienen: 


Ausgabe 1921 REINHARD HEIDFELD & COMP. 
WERKZEUGFABRIK 


REMSCHEID 


D D DUNTZE & CO. 


—ä— — . ᷑ — :ü ...—éäéb— . —— Fabrik chemischer Produkte 
Loona ä ger 


LISTE AUF WUNSCH * DROGEN-IM PORT Ri 


Seldie & Co., Magdeburg-S. 


Fabrik ätherischer Öle, Essenzen 
und chemischer Produkte 


Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 
—— — — 


1 
WÉI — 


SPEZIAl.- PRODUKTE: 1 gg (es 


: Für die Likör- und Branntwein- 
Fabrikation 


Original - Bitter - Essenzen 
Original - Likör - Essenzen 
Cognac-Grundstoff und Typage 
Arac- und Rum-Essenzen 


Für die Zucer- und Konditorei- 
waren-Fabrikation 


Garantiert reine Frucht-Essenzen 
Garantiert reine Fondant-Essenzen 
la. Frucht-Äther 
Gewürz - Extrakte und Aromen 
Ätherische Öle 


Für die Mineralwasser- und al- 
koholfreie Getränke-Industrie 


Höchst konzentrierte Frucht-Essenzen 
Limonaden-Extrakte 
Frucht - Aroma - Öle 
Farben- und Schaummittel 


Für die Parfümerie- und Seifen- : 
Fabrikation : 


Parfüm-Kompositionen 8 rr 
Künstliche Riechstoffe : N BER SE 
Seifen-Parfüm-Öle „er MANS aiioa 
Ätherische Öle e * NN 7.. 
Blüten-Öle ° — — 


et 


SCHWENNING 


( WURTTEMBERG 


e wa A Javie‘ Re; WK Ic em 
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Gebrüder Wolff 


G. m. b. H. 


m 1 Neheim I. Westfal. 
N GERBER i PT Su éi Gegründet 1833 
Se ie. E SER CC Älteste deutsche Fa- 
METAOKRLWAREN -u Er E a EP. brik von Lampen und 
* , i waren aller Art 
F u Ee Ä A 
BEST E EN RI K i Së: ` Ai Spezialfabrikate: 
Es E mn Sec d, (Ré Ka \ e Séi io Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
INI öfen, ET Laternen. Elek- 
trische eleuchtungs- u,Heizkörper etc, 
Massenfabrikation von ff. lacklerten 
TELEGR - ADR. und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
| Einkochapparate. Karbidlampen. 
METALLSERBER | Größte Leistungsfählgkeit - Export nach allen Linden 
A. E > C s £ OD: 
SthEDITION P Ai ALUMINIUM [f 
: ee ET A í u. ELLI RU 
- |: 
= WERTARBEIT W = 
= GRAPHISCHER |: 
— = GROSSBETRIEB 5 
Schirmgestelle und deren Zubehörteile In allen Arten y: Aus- =| INDUSTRIE-DRUCKSACHEN |: 
führungen sowieS$tählrohrSpazierstöcke fabrizienen als dr lalılär: - een za : 
Rosenkaimer & CO. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (Rhia) : A s 
Suat milie U 


Holzperlen ter 
Spulenfabrik Max Borger Hathi, 


NÜRNBERG, Abt. Holzperleniabrik. 
gesteet 


7 


— 


: = Ston Puppen 8 Bu 


LENCI DI E. SCAVINI Zu e halter a 
j Huthaken-Möbelbeschläge 


dE CU 0 


soper 


TURIN - ITALIEN elbes 
VIA MARCO POLO 5 in Eisen u. rein Messing 


schnellstens lieferbar 


H. WINGE & CO. / Iserlobn 
Metallwarenfabrik 


Friedr. Bendfeldi 
Gegründet 1875 Lübeck Gegründet 1875 


Abteilung: Emaillewaren-Exporl 


— —— 
—— — — — A $ — — — — — — 


j Spezialität: Porzellanform, nur prima Qu lität, | 
Teller, Waschschüsseln, Eimer, Nachtgeschirre |} 
in folgenden Farben: Weiß grau hellblau. | 
I Herstellung der Eimer nach besond:rem Verfahren ! 


| — E PT D. a Š o amo emm ESE base EN 


r suchi 
Lieferung zu Fabrikprelsen Vertreier ge 


BISMARCK 
REGISTERED 


Alleinige Fabrikanten! 
| AUGUST MOLLER, Kommanditgesellschaft, Merscheid-Solingen 
— ———— — — 


OO OOO Oo. 


Internationale Baumaschinenfabrik N r] 


Neustadt a. Haardt (Rheinpfalz). 


VOOOOOOOOOOOON 


OOOOOOOOOT 


0000000 


Düren (Rheinland) 
Telegr-Adr.: Semer Dürenrheinland. Tel:700u 966 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 


n aller Art Zo ‚mpleite piar htungen von Baustellen 
nd Tiefbau, Schotte ranlage und Že nentrohrfabriken 
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Gottl. Haigis 


Spezialität: | 
Rotierende Zahnrad-Pumpen G. m. b. H. | 
zum Fördern von dünnen, dicken, Onstmettingen (Witbg.) | 
heißen u. kalten Flüssigkeiten jed. Art. — | 


Besond. Konstruktion für hohen Druck 
Ia Referenzen 


Joseph Jsrael, G. m. b. H. 
Maschinen- Fabrik 


; S öln- Ehrenfeld, Venloer Straße 354 
d h r Hand., Maschinen. K 
| be Jar Hand: Antrieb Fernsprecher: Amt Köln A. 4170 


ml U 1777 


Motorenfabrik Horford N“ Moderne Ritter“ 
TTT N 2 79 1 er 
` | HERFORD in West Sn Bürsten- 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


= 
S zg = | Messerputz- | 
= = | Maschinen | 
| = = b. R. P. 


Ill 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


Wamsler Werke 
München 


Schaefer 


— ll EZ? 


1 BUNDSCHUH 
| | TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate in jeder 
- Einzelheit der Konstruktion 


us A 
SE — ir ef: Ft 


= A Si SE E SE Zënn 
SÄI 2 Typ 


en e 
- r — f 
E "A6 = 


RE SHAH 


Z| Ferrum” 
Crit K- 


SPEZIAL FABRIK vom SCHUH-OESEN, 
HAKEN uno KNÖPFEN ın METALL uno 
CELLULOID. FIRSETEMASEMINCHEND 


Langjährige Spezlalität: 
Handtachomester — stationäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Registrierapparate 
Felnmechanische Instrumente 
— Präzisions- -Schrauben — 


1 J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 


d E Wen e Se 
UI = Tel A o 


— ——— 
Wollwaren, 
ene „Schals, 

ersiklassiges Fabrikat 


Carl Jäger, en O, Sehlhoistraße 6 


Haus-u.Kichen-Gefässe 


aus Holzstoff 


rosten, beulen und reissen nicht 
und bilden in hygienischer Hinsicht 


das Vollkommenste 


Fenstereimer, Kohleneimer, 
Kartoffele imer, Windeleimer, 


Eismaschine „Bavaria“ 


Werte ee 


1000 \ 
bis 25000 Calorien Ñ 
Stundenleistung 


2 


Für Roheis. Servierbretter, Schöpfkübel, Erfinder und Fabrikanten: 
erzeugung und Essnäpfe, a F. RITTER & SOHN, 
as gesamte Waschschüsseln un ade» : 8 
“hrutgsmittel wannen (kälten nicht). MUNCHEN-PASING 
gewerbe Einzige Spezialfabrik. 
In allen einschlägigen Geschäften zu haben. 
GEBR ÜD DER BAYE R Man verlange ausdrücklich „Adt’sche Gefässe“. Leipziger Messe: Dresdner Hof. I. 90. 
ABTEILUNG | = — AUGSBURG | 


gf, ill 
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M.F. RACHALS & CO.| 


Jarrestr. 80 HAMBURG Jarrestr. 80 
.. a in Ar an rm 


Nr. 1997 
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VERLANGEN SIE KATALOG EX 


Alwin Kiesewetter 
Coburg 


Fabrik u. Export feiner Puppen 

u. BE + Spezialität der 
büringer Heimindustrie 

Gegr. 1907 Telegr.-Adr.: „Alkico’ 
Fernsprecher 380 und 81 


Feinste Puppen u. Babys. desglin Sporn 
wagen mit Papa- und Mama-Stimme, 
Puppen, Figuren, Tiere usw. aus 
Celluloid, Plüsch, Stoff, Holz, Macht 
mit und ohne Mechanismus und Lau- 
werk, Wagen mit Pferden, Tieren aller 


neuheit: Pafenistiif mii Feuerzeug 


fein versilbert, mit Galalithknopf u. Galalith- 
spitze * Große Posten prompt lieferbar 


J. FRIEDRICH AMMON 
EISEN- U. METALLWAREN / NÜRNBERG 


Brauchst du 
Kühlung ?? 


Nimm den 


„Zephir““ 


Geräuschloser Handventilator 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


Muster gegen Einsend. von M, 25,— 
FABRIKANTEN: 
BAER & Co., BERLIN 514 h 


Stallschreiberstraße Ra. 


De 


N 
` non! 
5 ef PI y U ` 


für Licht, zum Kochen und Heizen 
erzeugt man sich selbst automatisch dureh 
Gasolin, Benzin, Benzol, Petrol mit den 
weltbekannten „Jupiter“-Luftgasappa- 
raten, transportablen Lampen u. Kochern 
—VERTRETER GESUCHT!— 
Sächs. Lufitgasapparate - Fabrik 
„JUPITER“, Dresden 28 E. 


ALFRED TEVES 


Maschinen- und Armaturenfabrik 


FRANKFURT am Main 
Größtes deutsches Spezialwerk für 


Kolbenringe 


für Lokomotiven, Motorwagen, Ex- 
plosionsmotoren, Dieselmotoren, 
Dampfmaschinen u. dgl. 


FEDERBOLZEN, KOLBENBOLZEN, 
VENTILKEGEL FÜR MOTORWAGEN 


Art, Segelschiffe, Kähne, Atrappen, 
Füll- u. Scherzartikel, Kinderkörbchen. 
Neutrale Kataloge, enthaltend Oh 
1200 Stück verschiedene Puppen und 
Spielwaren, in 5-Farbendruck stehen 
zur Verfügung. Preisliste separat 
Mustersendungen laut Katalog Yon 
M. 1000—5000. Korrespondent in 
engl., franz., span. und ital, Sprache. 
Export nach allen Ländern der Erde 


Nieten 
aller Art 


Hemer == y p 
Nietenfabrik 18i 69 


Gebr.Prmz G.m.b.H..Hemer Aw 


Millionen- 
lach 
bewährt! 


Autogen-Schweil' 


Anlagen, Brenner, Ventile 


Transmissionen 
komplette Anlagen 
Metall- „ Aluminium 
Fabrikate 
Maschinen. Apparale 
Technische Werke u. Beschaflungssielk 


Union GmbH. At, Essen 
— EE 


0 riginal- Herbs 


Xnet-und Mischmasch N 


C.ROLFS&CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Rolfuco, ABC. 5. 


EXPORT 
von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium. Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


fabrızieren Sie aus 
ZEMENT una SAND oder SCHLACKE 
MM (ohne Kohle) mma 
Mauersteine,Betonhohlblöcke 
. Zementdachziegel 


Flur-u.Trottoirplatten, Rohre er 


Einfache, hochlohnenide Fabrikation. 
Auskunfr u. Prospekr Frei 


GUSTAVSCHULZE, MAXH -FABRIK Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


CarlKremendahl,Hilgen,Kr.Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


Wm 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf Das ES 'blatt Deutsche Export-Revuck BS 


20, Oktober 1921 
Leemann 


Das Echo | - = 3161 


Jeder fern von der Heimat wohnende Deutsche 


— . 67, 1. 


Allen freut sich, wenn er sein Heim mit einigen herrlichen {in IK Vervielfältiger 
w Wr O Fati "ai Ss , Fabrik- Export 
HGB rıgınal- Olgemälden p a i 
echt deutscher Motive von ersten deutschen 


Meistern gemalt schmücken kann. Aus nationalem 
Interesse kaufe man nur deutsche Originale von 
Prof. Liebermann, Corinth, Firle, Zügel, Prell, 


4 > 


A Miesler, Bracht, Eyer, Seeger, Kappstein, 
„5 N Menzel, Schreyer, Kowalsky, Gebhard, Sterl. 


» GEROP - 


Alle Arten Klischees 


HANS G. B. BERGE 


Hamburg / Hapaghaus 


Ständiges Lager von 500 allererster Werke von 


in Kreisen d Sin m 
Szenen Br 3—300 000 M. per Stück. Große Photographien der Ori- 


d \ e 
leute bekannt sind ginalwerke stehen Interessenten gern zur Verfügung. 


— RW.Peitz,"ombs- 


EXPORTKUNSTVERLAG 


WESTENHOFF 
3 


Hannover 33 Deutsc 


ſſſſafaqſſſfaagad IT 


i era aT- KKC 


Wandieuerzeug Uff 


An meine Auslandsfreunde! 


I Unentbehrlich Ich habe den Vertrieb für den 
A EA A 72 
für Haushalt Paieni-Durchschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter 
| - u. Restaurants ETERNA 
L m 2 Taschen- übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig.wie andere Fäll- 
= E federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original? bis 
K = S lampenhülsen 3 Kopien berstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, in allen 
ee in gräfter Auswahl da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis, da keine Re- Ausfüh i 
— paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchs ausführung, usführungen wie 


Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von L - oder 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. Stift a Reis 


OU Vertreterinallen Ländern! Sa BANN. 
n RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 5 „ 

hi Exportvertreter C. F. Warnholtz. Hamburg, Gerkenstwiede 2 2 

- W. Eichhoff & Co. 
` „JUNDES«“ Balve i. W. 

ng Arbeiter-Konfroll- Apparate 


Karten-System 


Wädhier - Kontroll- Uhren: 


aller Systeme 


Jun] dee 


‚Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 


Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 | 


O U ESE 
Schmier-Apparate 

aller Art SE o man ; 
Staufferbächsen, Selbsı (BIER Ne: ` 
Auer, Tropfler, Schmier | Le GE 
11 pumpen,Schmierpresser | 
ud Ölreiniger usw. 


Paul Klinger 
e Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
tratis und franko. 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Fabrikmarke 


Constructions paten- 

ted 7 Constructions 

brevetées / Konstruk- 
tionen patentiert 


Unsere Marke bürgt für la. Qualität 
Jauch & Schmid, Schwenningen (Württbg.) 


Uhrenfabrik. Teleph.:128. Telegr.: Jundes Schwenningenneckar 


werkzeuge 


d E Bi. e e, í d 
ted ki . —.— Universal 


fahig in bezug auf Preise und 
erstklassige Ausführung: 


Holzwerkzeugbüchsen u.Manikure 


HOFFMANN & GIERLICHS 


G- M B . II 
| = CÖLN, Kaiser-Wilhelmring 29. 


ul ët Ir | 
| 66 6 
—— y 
1000 
60 
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jeder Art 
wie Fußbälle + Schleuderbälle 
Stoßballe » Faustbälle 
Schlagballe aus be- 


stem Leder 
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10% billiger” 
wie die normalen 
Verbandspreise! 
2 jährige yzjrbarkeit! 
HERƏSTTAL - WERKE 


FREUDENSTADT 
Was. 


{| A 
i ABTEILUNG H 
DOC L. O. Aktentaschen Kupeekoffer 


en Schulranzen aus bestem Kernleder 


Pferde: (Sielen:) Geschirre 


u. Zubehörteile für Arbeits- u. Kutschgeschirre aus best. Kernblankleder 


Ochsen:Geschirre 


für Stirnzug und Nackenzug 
Verlangen Sie Preislisten! 


G. & S. SCHUMACHER G. M. B. H. 


Lederwarenfabrik / STETTIN B 2 / Grüne Schanze 2 


2 


— 
e + 


in allen Weliteilen gesucht 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue DHH by ν i 


— 


3362 = Das Echo 


MASCHINEN: 


Nr. 1997 


Y t = Lei | 2 für die gesamte chemische, chem. - pharmazeutische u. chem. 
er rie : techn. Industrie, für Kakao-, Schokoladez u. Zuckers 
für die Ausfuhr nach || E waren=Fabriken, für die Nahrurgsmittels 
überseeischen 2 Industrie, Farben H Fabriken usw. 
Ländern : SPEZIELL: 
` Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
( : matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
e Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
2 änge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw, 
tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
2 6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
: :: :: Spezial -Salben - Reib- und Mischmaschinen 2 2 
Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 
u | rrortssseuschrt UE EDUARD HAIDUK & CO. 
eet H EHRMANN &CO || |: Berlin w 57, Bulowsiraße 56 . Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 
E Combu FRANKFURT AM MAIN || È 
ährbrücke “sa. 


Bankhaus Heinrich Syrowy | 
Gegr. 1898. Schmalkalden i. Thür. Gegr. 1898. 
empfiehlt sich zur Vermittelung für den 


Das größte Julkla 


Spezialitäten: 


pp-1921 


Weihnachtsgeschäft : 5 15 SS | 9 für verwöhnte er e à f p A 
5 WW B a Einkauf ausländischer H Thüringer: Industrie Jo 
W Ze „ [aneen Eases Kauf ausiandischer Hauser Im InUringer mdusirie- nezi 
Pr ve HE SS 3 | Kameras. durch Nachweis leistungsfähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
Preise Pre LS Verlangen Sie Liste Werkzeugindustrie — Überwachung der Ausführung von Auf- 
mit vollständiger ES >23 „Julklapp“. trägen, Übernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, 
Ausrüstung u, 23 3 * | "Biompte und Kulante Besorgung aller gewünschten Auskünite. 
Al E A 2 


I: 4.5 6 em Mk. 50.— a ` ieferung. 
Lë 3 „ „ Le Wilhelm Lampadius, Vertreter gesucht! 


„ „ D . > 
— i Für Export: 
Wer a Preise 
å Mo . f. b. 
Ser vier- GR Pertrix = Trockenelemente te 
DI E e H 
Tabletts SE Pertrix-Batterien i 
Ip it Nickelrahmen, zé E e 
| Nickelgalerie u Clasen- II 1 3% Pertrix =- Lampen Prospekte | 
er | 8 0 
Sr 5 E x R hervorragend geeignet infolge uner- 1 
und Metallwaren. Ge reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit 
FritzHerold p „PERTRIX“ 
ZE 


Döbeln (Sachsen) Chemische Fabrik G. m. b. H. HAMBURG 7 


Maschinen 


5 Ne r „ Elektr. Schwach- und Starkstrom-Artikel 

.. 1. | : Ee br einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, Taschen- 

Fr. Düker, Stettin X st, ER e — 2 lampen u. Batterien ete. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 
MASCHINENFABRIK = HEN ae 

Gegründet 1883 x TK If Emil Kermer & Co., Schwenningen a. N. 


Katal. (N deuts« h ‚spanısc h a engl. u. französ. Sprat ( 
99 P 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Zuchterei und Handlung 
edler Kassehunde 
Versand aller Rassen (Luxus-, Schof. Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen. 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M., auch in Briefmarken 


A) e 585 Vertreter gesucht 


Brancekundige 


1 
Zb 


Muttern 25 
Unterlegscheiben - Splinte · Federri 


sowie sonstige Kleineisenwaren 
W. BRULLE jr., Eisenwarenfabrlt 
PLETTENBERG i. Westfalen (Deufs 


Canal we 
Zei? 1823, AANA 


W - å 
ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Zeeche 


20. Oklober 1921 


Ia. Büroleime Wiril-Kleber 


goldgelb u. farblos in Flaschen u.inFässern in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm- Dosen 


Kaltleime 


Natron - Wasserglas 


Höchste Klebkraft — Billige Preise 


Chemisch -Technische Werke / Willybald Richter 


Fernruf: 3049, 112 48 Leipzig, Querstr. 4/6 Tel.-Adr.: Wirilwerke 


Ailionenartikel 


Messerschärfer 
mit pr. Stahlscheiben 
1000 Stück = M. 700.— 


10000 „ = „ 6800.— 

ob Dresden freie Verpackung 

und freie Ausgangsabgabe. 
t Probepostkolli = 600 St. 500 M. 
franko dort gegen vorherige 
Kassesendung. Lieferung sofort. 


F ara. 
icht-Motore 


ohne jeden Betriebsstoff, 
selbsttätig leuchtend, un- 
begrenzthaltbar 


Resdas, G.m.b.H. 
Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7. 


Steinzeuggefäße 
Tonpieifen, Tonspielwaren etc. 


Oscar Assmy | KR Schleifmaferiallen 
Dresden -A. 19 E Wetz-, Abzieh- und Bimssteine 


Bank-Konto: S i igli 
S F.Schwaderlapp, Ranshadh (wester w.) #7 . Fabrikat 
utsche Bank, \ Tonwaren- und Schleifmittelfabrik | ist die Marke 
Filiale: Amsterdam, Zwanenburgwal 29 


en A Leipziger Messe: 
* è i hansahaus I 60-61 
Eisen- und 


N — r m — 


| für alle Verwendungszwece, blank, | 

| eglüht, verzinnt, verzinkt usw. in 

ngen und Stangen » Spezialität: 

| verkupferter und verzinkter! 
Federstahldraht,Blun.2ndraht | 


Bergfeld & Menke 


Eisen- und Stehldraht-Fabrik 
Westig » Kreis Iserlohn 


Schälmaschinen 


(Pulper) 


ven "Spezialfabrik | 
Isolierbandfabrih 
Mom.-Ges., Elberfeld 


Postjad Hr Läit. Fernsprecher Nt.15J3 
Telegr.- Adresse: Isolierband 


für 
Kafieekirschen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröstmaschinen 
and Kaffeemühlen 


â xy Uhlig, Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Hamburg, Roboisen 9. 


Schuhcreme 


Likör-, Branntwein, 
Limonaden-Essenzen, 
Grundstoffe. 
Synthetische Riechstoffe. 
Blütenöle. 
SPEZIALITÄT: 
Bronchialpastillen, 
Hexamethylentetramin. 


Westtälische 
Essenzen-Fabrik G.m.b.H. 


Dortmund. 


schwarz, gelb. braun, in allen 
Dosengrößen und Sprachen, in 
reiner Terpentin-Exportware. 


„Mayo“ 
Die Seife in der Tube 


für die Westentasche 12 Tı.ben 
aufelegantem Karton. 


Holzriemenscheiben 


zweiteilig, liefert ; 
als Spezialität seit 25 Jahren : Anti-Flavodi-Oka 
Carl Kesting - Haan 15 (Rheinland) : 


Holzriemenscheibenfabrik 


Anerkannt erstkl. Fabrikat unter 
voller Garantie! 


entfernt jeden eingefresse en 
Schmutzfleck von der Haut, reinigt 
die gelben Stellen an den Fingern 
v. Zigarettenrauchen herstammend. 
Eleg. Schaukart. in allen Sprachen 


Soen WM pw dr 


mr 


j 
= 


— — 
| á 


Verlangen Siz sortierte Muster= 
sendungen gegen Eınsendung von 
M.130.- franko Grenze inkl, Ausf. 


Lieferung sofort ab Lager 


Klinghofi & Reickeri, 
Chemische Fabrik, Heidelbert/ Neckar 


iSu — 


— o un. 


si. 
Sg 
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Mit 14 karat gu lap attierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius Man verlange Spezialofferte. 


LEIPZIGER Fän- I. Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Leipzig; all. | 


Vor'eilhafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossisten 


er 


14 kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbst, 
füllung. Jede gewöhn- 
liche Feder verwendbar! 


Kein Auslaufen! Ga- 2 

rantie für tadelloses ee 
ktionieren!' De- 

die füllhalter 


tailpreis m. Befesti- 
gungsklämmer 


1500 


Mark 


„Rico Gold“ 
mit versenk - 
barer 14 karat. 
Goldfeder von 35 
Mk. an. Wiederver- 
käufer hoher Rabatt. 
Vertreter gesucht. 


H Engros 
Richard Lohn, Export 
Berlin N 54, Brunnenstr. 24 K. 
Telegr.-Adr. Ricofeder Berlin 


FUR FEDERN EDER W CRESTE Wl 
D TER ART UND GRÖSSE Ña 


i e . > b Dy ` > ` * . re » e Ar | den: | df 
Wu bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revug: ‚Bezug zu nam 


Hervorragende Maschinen 


zum Zersägen von Baumstämmen 


e. A. Ri 22 
n Da 1 as — 
2 Di — wij Oil, rha pt ail zur dé bear- P CR e 


beitun ıforderliehen Maschinen in 
hervorragender Kons A n unel 
bester solide ring 
liefert als alleinige Spezialität 


> GRUEBER 


HAGEN] Wing cg 1828 


— 
— 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 


SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT 


— — — 


3364 


Nr. 1997 


LR Gesenkschmiedestücke ell 


aller Art, von den größten bis zu den kleinsten Abmessungen, 
für Eisenbahnbedari sowie für Landwirtschaitmaschinen 
und Automobilfabriken usw. usw. 


Federn aller Art 


für alle Zwecke wie Trag-, Druck, Zug-, Blatt- und Spirai- 
federn in allen Größen und Stärken liefern erstklassig und prompt 


LUNKE & KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


Karabiner- und Sicherheltshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten 
Friedrioh Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 


ep. e „ „4 „ em „„ 


a CARL WINZERLING 
Schloß-Fabrik 


Volmarstein i. Westfalen 
Deutschland 


DH 


p 8 P . Se — — ` r —ↄ 


| Sämtliche Sorten Hangschlösser 


L. 4 mn — gU— — — — — 4 — mn A Damm — > — 


Taschenlampen 


Elektrische Stall-, Haus- 
lampen, Elemente liefert 


ELECTRISOLA + BERLIN W 50 
Kurfürstendamm 16 


Der einzige 


Hosenstrecker 


ohne hervorstehende, die Kleidung be— 
schädigende Schenkelenden, 


mit genau regulierbar. Streckvoriichtung, 
mit stets gerade sitzender Hose 
mit einem Griff auf ein Minimum zu- 


sammenschiebbar und wieder ge— 
brauchsfertig 


i Ein Wunderder Technik: DasHöchste ` 
d an Zweckmäßigkeit und Ele gan Si 


EN Meyer d 


Kleiderbügellabrik, Berlin S 42, Ritterstr.*s 


SCHNALLEN RINGE u "meng 
sowie wie DRAHT WAREN an ‚aller Art. 


Wir bien. bei allen Anfragen au ‚Das Ec 


NKPURT A.M. — 


aaa 


III 


— 


Mineral-Brunnen. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 „ Betriebsstätte: Birresborn (Eitel) 


Schwäbische Uhren- und Apparate-Fabrik A-1 
Sindelfingen- Stuttgart 


LAUF-WERKE 
FÜR ALLE ZWECKE 


n A 


Schnallen, Rin ge usw. 
Wilhelm Graf, Dahle (Krs. Altena, Westf.) 


ACKERSTR.43 
METALLWAREN 


AA 


Vertreter in allen löhdern eb, 
Af Rorrespondlenzen.: Deutsch ec MONZOSISCH 


SCHULZ & SACKUR (Inh. A. Kerlin) 


Verkaufsbureau: BERLIN SW48, Wilhelmstraße Nr. 12 


Älteste Speziallabrik für Gas-Koch-, -Heiz-, -Plättapparale 


Gegründet 1863 
Original $ 


Altbewährte Konstruktionen, berg? Ausführung 
Zuverlässige Vertreter werden gesucht‘ 


den 
dichere Tod der 
Raren 


GUSTAV WILMKMING,GÜTERSLONI.W 


TŘ 
H Deutsche Expert-Revuet Bezug zu We EEE 
CB 


8 
Gr 


Das Echo — > 
20, 
Idi u. Krait 


durch Niedervolt-Zentralen. Für 


KO Sé N i € kW 


Fabriken, Mühlen, Kinos, 


20. Oktober 1921 


Überall elektr. 
— EN 


N 


I 


Schif'sbeleuchtungen usw. 
sowie für Gutshöfe, Land- 
häuser, Farmen und dergl. 
Gehöfte. Seit 13 Jahren bestens 
bewährt. / Feinste Referenzen. 
Einfache Konstruktion, leicht zu 
bedienen, völlig gefahrlos. Un- 
übertroffener Lichteffekt. — Wir 
liefern kompl. Anlagen bis 
zum lezten Nagel des Lei- 
wer tuugsneizes zurSelbstmon- 
Se. tage. Ausführli. he Katalog- in 


? —— — Deutsch, Französisch, Englisch 
EE und Spanisch zur Verfügung, 


cheri & Cie, Hannover - E 


MOMNICH 


d 


— 


Lastkraftwagen 

Omnibusse 

Personenautos 
Motorpflüge 


Jardinieren 
Leuchter Luxus- 
waren inNickel und 

Silberoxyd 


` — 


Rheinische Kruzifix⸗ und Metallwarenfabrik 
FRITZ IDING G. m. b. H. KEVELAER (Rheinland) 
Telegramm -Adresse: FRITZ IDING x Telephon Nr. 7 


Dr. HOFFBAUER’S ges. gesch. 


Yohimbin- |  Entiettungs- 
Lecithin-Kuren Tabletten 


Reinstes salzsaures Yohimbin u. reinst. Vollständig unschädliches und 

Eigelb-Lecithin enthalt., b.Schwäche- erfolgreiches Mittel bei Korpulenz- 

zuständen beiderlei Geschlechts u. all. Fettleibigkeit ohne Einhalten einer 

Störungen des Nervensyst. Probe-Kur Diät. Keine Schilddrüsen — Kein Ab— 

150.— Rmk., / e faa 320.— Rmk. führmittel. Komplette Kur 320.— Rmk. 

einschließlich Porto und Ausfuhrspesen gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Ausführliche "ge ek kostenfrei! 


Elelanten-Apotheke, Berlin A 97, Leipziger Str. 74 


(Dönhoffplatz) 


Man verlange meine kostenlosen Drucksachen 


2600 Arbeiter und Beamte 


"mmm 
Robert Freitag / Frankenhain ($.-G.) 


Pe liefert als Spezialität: ————— 


Amtlih geprüfte Fieberihermometer 
und Ganzglasspritzen aller Art, sowie 


III 
INN Wl 


je 


Sicherheitsvorhängeschloß 
„Karco-Aneu“ 


ohne Schlüssel m. 700 Zahleneinstellung. Patente 
in fast allen Kulturstaaten erteilt oder ang mel 
det. Schnellste Lie erung durch die Fabrikanten 


Max Karo & Co., Berlin S 59 


Telegramm-Adresse:Blechkarco 
A B. C. Code 5th Edition R Mosse-code 


äusliche Kunst Alle Gegenstände für Tiefbrand, Flach 


; H brand, Kerbschnitt, Flachschnitt, Tarso, 
Metallplastik, Samtarbeiten, Malutensilien, Nagel- und Laubsägearbeiten 
in allerbester Ausführung. Prachtkataloge mit ca. 4000 Abbildungen 


d und vollständigem Lehrgang versendet das grösste Spezialgeschäft von 


CHR. SAUERBORN, Kunstmagazin, KÖLN A. RM. 
EEE ——— 


BAM 
— 


é mil Drelert® 
een 


| 
| alle @lasarlikel für die Krankenpllege 
L. 


——— Vertreter in allen Ländern gesucht 


arfümerie=Fabrik 
E. Dursthoff, Berin-Steglitz E. 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke -Papier, 
Puder, P der-Compacte, Blutstillende Stifte, Haarfarben, 
alkoho!fre.e, akoholha tiʻe, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräparate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den f insten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Ei sendung von Mark 209.— zur Verfügung. 


Irocknungsanlagen 


für alle Zwecke nebst den erforderlichen Nebenmaschinen, 
Universal-Hariofielwäsdien / Rübenblattwäschen 


liefern sofort bzw. kurzfristig 


Zimmermann & Weyel G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein 


werd. überall i. Ausſande, 


wo sich deutsche Lands- 
leute befinden, geg. hohe 
= Provision gesucht. An- 
geb. m.Ref. an d. Ausland- 
verlag G.m.b.H., Vertriebs- 


III abt, Berlin SW19, erbeten. 


3366 


Die pabrik P A 


ehl, Spira-, - 
Gg Y: 6 


Rahmen — Bijouterie:]| 


oval,rund, Beckig usw. in Sperrholz mit Brochen, Anhänger $ z 
fürPhotos.Postkarten, Metallbügel, viele usw. in Silberſassung o is © p 
Bilder usw. in Holz- Hölzer und Farben mitEdelholz-Füllung vorrätig: WW 
u. Metallausführung. mit u. ohne Intarsien. schlicht u. eingelegt. N 


i 7 
TAA 
Ka 


L” n,. 
Cre feld 13, 


Wu n d e BET, parat B 


stopft ohne Wei 10 zerrissene 
Wäsche. Strümpfe usw. Webt auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl. Musterappara. geg Über. 
weisung v. M. 30. durch Alleintabr. 
Rich. Ackermann, Bössai 7 (3. Abg.] f. 15 


FRANZ ECKERT, Cranzahl in Sachsen. 


Centralin- 
Schuhputz 


die Qualitätsware 
schwarz, farbig, weiß 


ircher & Schmachtenberg 


HEMISCHE FABRIK 
"nes Rheinland 


Pflanzenspritzen „Platz“: 


mit Membranpumpen sind die besten. Sämtliche Spritzen 
und Apparate zur Schädlingsbekämpfung im Wein-. Obst., 
Garten- und Ackerbau, mit Membianpumpe, „Kolbenpumpe 
und selbsttätig, trag- und fahrb 
Ameisentöter zur ne dar Termiten 
werden in mustergültiger Ausführung geliefert von der 
ersten und größten Spezialıabrik Deutschlands. 


Carl Platz, Maschinenfabrik, Ludwigshafen a. Rhein 
Prospekte kostenlos. 


Bandonions 
iu. Konzertinas 

ii ſeiaster Ausführung 
be F Lange vo mals C F. Uhlig 
Chemaitz ($a.), Am Bomen ? 
<chutzmarke Gegr. 1819 ı Preisliste frei 


urtel 


in Lackleder und Wachstuch sowie Wildleder 
und Ersatz für Export laufend kurzfristig 
in großen Mengen abzugeben 
Prima Qualität! „ Geschmackvolle Ausführung ! 


Ww. GUST. IMHÄXÄUSER, HOMBERG - HOCHHEIDE, Wa. . Rhein 


Weidenau-Sieg 


i. Westf. 


Export technischer Neuheiten. 


garantiert kein Sprechiehler, nur 
Angst zu beseitigen. Ausk. gibt 


O.Hausdörfer, Breslaul, Alt 


Vorteilhaftester Einkauf! 
ANa e und Ausführungen 


GRÖSSTE e ee 
O Berliner Konstrukfions-Werk Ö 


RLIN 5.42 Alexandrinenstr. NS 8 


Ce ` 


Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
Bügelspanner, Schießroulettes, 
Waffen jeder Art 


Waffenwerk Julius Wil 
Zella-Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste 


LAUTEWERK EE 


Tablos, 
Klingeltransformatoren, elektrische 
Bügeleisen, Schwadhsirom- 

Materialien | 


ELEKTRO- COMPANY. 
SCHWENNINGEN e. Ne (WÜRTTEMBERG) 


Deufsche 


finden beste und schnellste 
Bedienung für GE 
jeder Art durch die Ex- 
port - Abteilung der Firma 


HERDER & Co. 
Freiburg im Breisgau 


Rasiıer! 


Apparate, lager 
Naarschneidema«sch 
E ren 


Hanott 


Oettinger a Kahn, Br 


FRAN ZSIPPEL- HAMBURG 9 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 5th Edition 


Export x Import ` 


Waren aller Art. Spezialität: Landesprodukte: Kaffee, Kak 
Emaille-, Porzellan-, Siein- 2 = 


Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gui-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


IIUHINIIMMIWIIIIINHIIIIIHIWINIIUNE 


Thomas Brüder 


Küllenhahn bei R- me cheld 


| WHARA 


4 
— — — l. I —— — 
De übernehmen Stri k hi Neuer Schlager! Kr. Altena l. W. 
für größere CKmasc inen Papierküchenspitzen, verziert mit farbiger a 
äuser den 7er. 36 cm, wenig gebraucht. verkauft geet CN de Ee Vost pai: ee 
$ > er in eilen emeren. 
Einkauf! Otio Müller, Magdeburg, Rogätzerstr. 2 | yartagannus Wache 4 Dost, Chemnitz l. Sa Wett bk u, lun. 2 fut. 


NN E 
Asien Afrika 


— 


U 


| 
| 


N); beteiligt sich an eingeführter 
Tour durd erfahrenen Über- 


seer mit la. Referenzen. Leistungs” 


Sähige Fabrikanten wollen Sich wenden 


wegen Einzelheiten an Po: stlagerkarte 


sammengeleg t mitzunehmen 1. 
Nr. A Hamburg 8. 


hahnabtell. in 10 Minuten y KEN ee? 
KLEPPER&CO., @ m re 
III. prospekt 20 T. kostenlos. e? 
Wasserwandern im Fal LE. e" Aer 
Künstl. Aufn. v. Fallbooı R —. 
See u. Meer nebst 11 7 251 T H 
erschöpf. Abhd.g. UN. & o: * 4 
bootsport g. Eins. v. 8 


Reise == |f Fs 3. Peso 3.-, L 
m NN mn a 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deufsdie FExport-Revue“ Bezug zu er = 


7 S 


Sr 


Wir bitten, bei allen 


{ 


20 Oktober 1921 
— 


in 
y 


| [|È Suchen Si 

a | R uc en 1e Geschäfts verbindungen in Deutschland? 

. Co 8 V t t e ven o 

E S 8 h 8 ertretungen leistungsfähiger deutscher 

an N uc en le Fabrikanten? 
8 S A : 

= E W H Gi ein bestimmtes Fabrikat, Patentod. Gebrauchs- 

Se, N 0 en le muster in Deutschland ausfindig machen? 

= S l 

— s i 

Hem Ki W H 8 Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, 

lan E 0 en le insbesondere über Einkaufs- u Absatzmög- 

n- S lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Markt- 

SS ` verhältnisse, Preise in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die 


Weltwirtschafts-Auskunftei 


ITT 


des Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19 x Krausenstraße Nr. 3839 


Diese Einrichtung 
der weltbekannten 
EXPORTZEITSCHRIFTEN 


„DAS ECHO: u. „DEUTSCHE EXPORT-REUUE 


99 
WIDTH MIDI III, 


und der über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Auslandes 
berichtenden Zeitschrift 


_ÜBERSEEDIENST‘ 


unterhält Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handelskreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie zu erteilen. 


Jede Aushunft 


— 
= 


"SS bé. sell, 


~ a$ ele: 


„= Dë H 3 
- ~ 


Doft ee Ms N-W LA o = 


Fortlaufende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für, ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Echo“ 


x 


iPalaı Dan: Bunzinysaaju 0 JJunysny apal Han oi ‘soang aaasun Diguumpanız uaıpnsaq opUasIay pupipsynag pü 


Ladi Deutschland Heisende besuchen zıweihmäßig unsere Büros, wo ihnen 


3368 , Das Echo 


Nr. 1997 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 33/39, 


| elgien. Speditionshaus 
| Messageries Balak, Lüttich, Feste 


Uebernahmesätze franko Fracht und 
& Co Zoll, Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 
* 


Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erguel- 
Gegründet 1847 G tinnes-Jeumont, Montzen- ege, 
HAMBUR | riedrichshafen.a.Bß. C. 
Schauenburger Strasse 14, Richard-Haus F Noerpel, intern Transp. A 135 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG manshorn, Rorschach, St. Gallen, 24. 


: ; rich, Singen a. H. (Bad.), Konstanz. A ` 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen Sprit Ara ——— 


es“ Ko Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen H O L L A N D 


Amsterdam, Hudig&Pieters,Postfach 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 1055. Spedition. nach all.Weltteilen, ( 


RICHARD WOLFF 


Hamburgi Bremen 


Rosenstraße il „Schafferhaus Langenstraße 79/80 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr 
nach all. Plätzen der Welt 
Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be— 


dingungen, Einziehung von Nachnahme, Beförderung von 
Postpakıten nach ellen Plätzen der Welt. Spezialverkehr Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 1 


Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police ü ernehme ich Versicherung 

übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


ab Fabrik bis pach drüben in durchsteliendem Ri: iko 
e e 
Indien und Ostasien 


gegen alle Gefahren; die Versicheiungswerte können 

in Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 
zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi usw. 


NN 


Auslanddeuisdie! 77 


umme 


Kriegs- Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 200.— 35 versch. Ungarn Kriegsausgab. 22.50 Bremer mar 
20 versch. französ. Kolonien 11.— | 40 versch. Abstimmungsgebiete 37.50 vom Büchermark 
400 versch. Kriegsmarken 540.— | 500 versch. Kriegsmarken 720.— b 
SL Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 13 500.—, für 11 250.— Soeben erschien 
l Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert 7 250.—, für 5800.— ein neues Heft 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 SECH 
Illustrierte Preis- K H b kosten- Verlangen Sie sofort koste 
liste auch über riegsnotgeld und Al en ios. Zusendung von G. A.V. 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. BREMEN 5. 


Unübertrefflich in Hand- 
habung,Haltbarkeitund 
Billigkeit. Bester Ordner 
ür 
Schriftwechsel u. Akten 


Vertretee Ideal-Vertrieb 


gesucht! FRANKFURT a. d. O. 22 


von Anker - Resonanz- 
SprechapparatenD.R.P., 
Anker- 3 -Schall- 
platten, Kalliope-Spiel- 
dosenu.Notenscheiben, 
Menzenhauer Gultarre- 
zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord- 
Harmonium 


Tra 


- dë 
che Schuseuer (WAR 
LF LT 
1 ta 


Papier- 
Laternen 


und Dekorationsartikel Grossisten in anen Duisburg, N- 
Kë sowie Masken und alle Musikinstrumenten ! SEN Za 


Karnevalartikel fabri- 
zieren In größter Auswahl 


Verlangen Sie Kataloge! 


—— — — — — 


für Schreibmaschinen 
(„Semper -Verum ) 
T è e Konti- 
Älteste Farb*andfabrik des 
SE Alleinige Hersteller m 
eigener Bandweberei Let, 


in Leipzig: 


Heintz & Kühn, Manehach i.Thüring, 
Illſtr. Katal — | Petersstr. 44 | 
| | 


Apparate für 
Liebhaber und 
RNänſtler. 
gratis u. Trio 
W. Bethge, Hans Will Nacht., 
Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


cxlin-Weißenset 


Sedanstraße 41/48 


` ` HEY e 
färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mil den Haus- 


Gebr. Siallman 


" ` : € art de Í | uma 
Gebrüder Müller | Spezialität: Hand-, Spann- und Bügel- - haltlarben EILER 
Kammiabrik sägen / Axte, Beile, Kanten- und Kom- : ULRICH &5 0 1 1 
Naumburg a.d.Saale binationszange:ı Holzbohrer liefern — Ouedlinburg a. H. ail p 
Spezialität: Zelluloidhaarschmuck || schnellsten haften Preisen : Nur ersikl. Fabrikat 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. Q Co., Remscheid : 
WEE I a 


Farbbänder u. Farbkissen 


p.e 
PTT A 
TILLES " 
66% %% % %%% „%“ 5 
. 


Hausfrauen: 


: 
u 
E 
5 
. 
$ 


n 
Molineus Ce, Barme 
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C. Codes u. alle sonst. Codes 
Ai u.kauft WalterBangert, Export- 
u.Verlagsbuchh.. Hamburg®, enk. 


eohapparate für Rasler- 
hzi eh o Anders & Co., 
Ber In In EO 26, 


ottbusser Ufer 44 a. 
er für Industrie u. Re- 


klame, Bessere Kinderabziehbilder. 
August Jüttner,Saalfeid, Saale 42. 


bziehbilder für die Möbel- 
Industrie, Intarsien - Imitationen 
und Küchenmöbelabziehbilder. 


0. Schreiber & Co., Dresden-A. 16. 
bzieh-Plakato_!ü 
Schaufenster-, Straßen- und Eisen- 


bahn - Reklame. Kunstanstalt 
Ritter & Klöden, Nürnberg. 


l — aus ge- 


drehtem Naturspeckstein. 


d Acet enn 185 m. KN H., 
rnberg A 
loagas-Bronnor. 
reg Waxaltik-Fabrik 
Nee Blatter, Augsburg 56. 


ohat-Walzen, Reibschalen, Polier- 

steine für Zahnärzte und ähnliche 

technische Artikel liefert das Mine- 
ralogische Institut für Schmuck- und 
Fdelsteine von Dr. Alfred Eppler, 
Crefeld, Rheinland. 


dressen aller Branchen, Stände 
und Berufszweige vom In- und 
Auslande liefert zuverlässigst 


August F. Brode, Berlin 8 14, 


Dresdener Strasse 80. 
kkordeonfabrik 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
Dal 1. Sachs. 


. ĩͤ . EE 
kkordeon- u. Bandoneon- 
fabrik von Zeg 5 Uhlmann, 

enburg, S. - nferti 
erstklassiger Ziehharmonikas, Ban does: 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
berster Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


, u nn 
kkordeons, feinste deutsche 
ne m Itallener Modelle 


le Georg 
u. Aufmachung her: 


Matth. Hohner 
A.-O., 
Trossingen. — 
Größte Harmonika - Fabrik der Welt. 


ipaka- und Alpaka - versilberte 

estecke, ebenso. echt silberne 

Beste. ke Richard Köberlin, 

Dödeln in Sachsen, 
Besteckfabr k. 


luminium Bestecke in 
hervorragender Güte, zu günstigen 
Preisen liefern: 


— mer) 


OQO 
— een, 


Q 


Englert & Solvie G. m. b. H., 
Spezial-Be sieckfabrik, 
Mettmann, Rheinland. 


laminlum- und Alpaka-Löffel, 
Gabeln, Made Steingutgeschirre 
Neuheiten. Schnellste Lieferung 


| Lüttgens & Ulrich, Köln. 
` Iuminiumı Koch irre und 

E St Gebrauchsertinel, S 
| ` Phi Birkel, Metallwarentabrik, 
= Qeorgensgmünd bei Nürnberg. 


. 

en -blöcke, 
Den draht. Aluminiumwaren. 
ari Spaeter & Co., München. 


8 


PA 


en, bei allen Anfragen auf „ 


lat 


Juminlım - Haus- und Kichen- 
porate: ui Töpfe, Kochtöpfe, 
wk Seiher, Siebe, Durch, 
schläge, Löffel. 
Aluminium-Werk Lüdenscheid 
Cart Feldhaus, 0 
Lüdenscheid-A. (Westt.) 


luminlum-Kämme 
ff. poliert, schwarz, weiß, ER 
und geflammt. 


Fritz Reininghaus, 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik. 
Lüdenscheid I. W., Mathildenstr. 23. 


luminium-Keohgesohirro 
erstkl. Qualitätsware, llef. schnell 
u. bes. preiswert Aluminiumwerk 


Geissler & Singer, Saalfeid (Saale) 4. 


luminium - Koohgesohirre 
u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
tabrizleren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminlum-Werk. 
Niedereimer bei Arnsberg I, Westi. 


luminlum. Löffel, Gabeln. Koch - 

geschirre liefert prompt und vor- 

teilhaft Rasin achf., Besteck- 
fabrik, Mettmann, Rhid. 


— 
o— 


nn 


Kochgeschirre, -Be- 
eg re ce Militäraus- 


sus Rein- Aluminium. 
Gießerei- 1 Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung, Freudenberg 1. .[.⁊ kvꝛLa rn n nx «ĩ?é?;ͥ—0Vç.unkꝑ 


Az i Feuerverksian für In- 


dustrie u. Feuerwerksfabr. Gebr. 
Schopflocher, Fürth (Bayern). 


wmm«-Schilder. Massen- 
gaer für Maschinen und Appa- 
rate. Reklameneuheiten. 
„Westalu‘“, Aluminlumfabrik, 
Düsseldorf 116. 


Tafel- und Dessert- 
Iuminium- Gabeln, Kämme usw., 
besser und billiger als bei jeder 
Konkurrenz. 

Damm’s Aluminiumindustrie, 
Werdohl i. W. 108. , 


Iuminlum, Töpfe, Löffel, Gabeln. 
Messer usw. pome und vorteil- 
haft. Wilh. Haufa & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französisch, englisch. 
— 


a as en und 
Ae r to für e s O ische und 
technisch u Diese Sartorius- 


Werke A.-O., Göttingen. 


und Chemixalien. 
aliinfarhon n L Hamburg 1, 


Speersort 8, Hanse-Galerie. 


A 


Telegr.-Adresse: Hahecebrá. 
pO 
ilinsalz Anilinðl, Chemikalien, 


lack & Adam, Hamburg 1 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus. 
e Schlladam. 
Bentley - Code. 


—. K nn 
tkarton aller 
Ai dei Agen Ee Bromsilber, 
Vierfarbäruck, Heilige, sowie Bilder 
aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen oreinsendun 
von Mark 200.— bis 1000.—, je nac 
gewünschter Reichhaltigkeit. 
Kunstverlag Juno O. m. b. H., 
Berlin NW 7, Dorotheenstraße 53. 


Are. . 


Gebr. Drexel Nfl. 
Gegt. 1865. 
Hamburg Ba. 


A e eee liefert 


schnellstens u. preiswert Lübecker 
Lichtdruck Anstalt Schmidt & 
Gebr. Böttger, Lübeck, Postf. 224. 


Das Echo 


ton. 
ertigung von wéih 


karten und Alben nach Photos 
Großer ps Verlag in Genrepost- 
karten er Ausführungen für jede 
sg bir Muster und Preise stellen 


a at stait Theodor Elsmann, 
Leipzig 3. 


nsichtspostkarten 

Ansichtsalbums, Extra- penn 

Stets Neuheiten in Genrekarten. 
Cari Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


nsichts - Postkarten und 

Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur orlental. Motive n, Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert & Land- 
rock, Leipzig, Emillenstraße 11. 


nsichtspostka 
Ascher E 


arate für 
Ar ychoiogi 
dite, un 
A deg 
E. Zimmermann, 
Leipzig, 


Roscherstraße 23. 


ppretur«- und Ausrüstungs- 

maschinen für Seide, Halbseide, 
Samt, Plüsch, Baumwolle. 

Maschinenfabrik Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


rbeiltorschutz: Schutzbrilien, 
Au obrillen. Respiratoren usw., 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbelter- 
schutzbekleidung liefert J. O. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


Aae dle und 


Respiratoren. 
Franz Schuster, Fürth (Bayern). 


rmaturen für Elektrizität und 
A Gas. Alles Nähere siehe Metall- 


warenfabrik. 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin, Neue Jakobstrasse 18. 


nuaterom m A rmaturon für Gas, Wasser, Wasser, 
Metallgiesserel und 


Armaturenfabrik. SC ee 


maturon für Armaturon für Gs «> A 
ge 


Albert Holzthiem 
Nachf., Chemnitz. 


Wasser, Bäder und 
Toiletten. 


kenge deet er Metallwaren- 
0. m. b. H., 
Eisenberg In Thäringen, A in Thüringen. 


ma Armaturen. Oventrop & 
Aria Peine b. Genee L. 
Vertreter gesucht. 


— E 
rmaturon aller Art Q 


ir Dampf. Schumann 

& Co., Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 

aturen. Bedeutende Er- 

“indung l schlauchhahn D. R. P. 

und sintliche Auslandspatente an- 

gemea: Verhütet das Auss en des 


ses beimAbr 


des Schlauches. 


Gri n & Quse, gu 
Berin 85 ` 7 
Ritterstraße 9. 


rmaturen für Gas u. Wasser 
(la. Messing). 
Hermann Schäfer, Armaturen, 
Weimar. 


rmaturen für Wasser, 
Gas u.Dampt. Exportkatalog 
3J. Bop Pp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


rmaturen für Wasser, Damp! 
"und Gas, . Kondensts fe. 
Klein, 0 in & Becker 


H Frankentha! (Pfalz). 


schenaufbearbeitungs - 
Anlagen zum Rückgewinnen 
von Ras und Kohle. 

p A. G., 


Frled. Kru 
Orusonwerk, Magde burg-B. 


mente, Sternfluder. Sartorius- 


A monte Sen soh e instru- 
teet A.-G., Göttingen. 


kte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


otherische Öle, Limonaden- 

Frucht- und Liköressenzen, hoch- 

konzentriert und giftfreie Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


uskunftei PreiB weit. 
Detekt.“ erled. all. peiv, u. geschäftl. 
Ermitu. Auskünfte sw: Gegr. 1906. 

: Direktor P r iss und P Pollzei- ? 
. Wienholtz. 


A bees Öle, chem. Pro- 


Leitun; 
Major a. 


Berlin W 82, Kleiststraße 36. i 


„dobest“ 
erbrennunsmotoren, 


uspnuffte 
L Amtliche 
Leistungser- 


Brenustoffersparer, 


höher, Schalldäm fer. . in allen 
Kulturstaaten. ospekte die 
Johest-Werke O. m. b. H. in Lätgen- 
dortmund, Oespeler Straße 8. 


uto- und Fahrrad-Hilfs- 

motoren, Massenfabrikation- 

rer Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895 


utogene ScohwelBanla en 

zum Schweißen sämtlicher Metalle. 

e Hilfsmittel für alle Metall 

en Industrien. Schneid- 
Cari Dletlein, 

Magdeburg-N. 16. 


A Teber n 10—30 PS, rassige, 


schnelle Wagen, her- 


vorragende Berg 
steiger und sparsam seg 
Beirlebsstoffverbrauch. 
Apollo-Werke, A.-G., 
Apolda in Thüringen. 
iech Motorptolfon,, Patent 
D. R. G. M., das beste u. billigste 
Siena für alle Kraftfahrzeuge. 
C. Kittner, Dresden 16, Holbeinstr. 113. 
uto-Signalinstrumonte, 
mehrfach ges. gesch fabrizieren 
in hervorragenden Neuheiten und 
erstklassiger Austührung. 


Ketterer & Hummel, Komm.-Ges. 
Furtwangen (Baden). 


uto - Zubehör. Spezialität: 
Signalpfeifen, Hupen, Luftp pen 
Wagenheber, Zündkerzen, 
zeuge usw., prompt und Geleet 
laufend lieferbar. Automobil-Zubehör- 
Gesellschaft, vorm. Haefele & Heu- 
beck, Mannheim, Börse. 


Obili - Zubohör aller 
asem eigene Fabrikation, teich- 
haltiger ar Nr. 115. i 


Klaag & Sachtleben, Magdeburg. 
utemobll- Zubehör 
A aller Art, 


loslons- 
sichere efäße und 
Anlagen. Werk - 
zeuge u. Armaturen. 


Arthur Solmitz, 
Köln 61. 


Kühler. 
verzierungen ilefert prompt und 
preiswert 


uto-Zubehör, 


A 


Astro -Modellwerk, 
Pasing-München R. 


Grossisten und Ver- 
treter gesucht. 


AAk e Spez.: Lorer's 


Ventil-Fräs- u. -Schleifapparat für 
Auto-Dampf-Wasserventile. 
Otto Lorer, Ebingen (Württbrg.). 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen, 


5369 


3370 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS ; 


4 


1 


ein- u. Eifenbeinwaren, 
Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 


Schachspiele, Zigaretten- 


enurtste- Imitat. echter Gemäldet. 
Alte u. neue Meister in all. Grössen. 


Gold, Silber und Pla- ~ 
tinin. von einfacher 


exte, Beile, Hacken, B Weg ber e Simili - Schmuck in Berto naehe; vol 
| (j ` Eru a k 
A Hämmer, Dezel, Mei- Bac 


Bel, Hack-, Wiege-, "" 


f ? i | 

f 8 on Anfertigun bis allerfeinster Ausfüh- Täuschend. Wiederg. auf L-inew. u, Keil. 

—ͤ — ai w j daer Dieter E e rung Ringe, Kolliers, O rahmenspannur g. W rng wie ein Ork- i 

Wörder & Pandel, NËT ap Broschen, Ohrringe, Arm- KL? ginal! Keine e Gerahmt u. | 

Ken DR Warssreichen Julius Klein & Co bärkler,Kollierschlößchen. 2 ungerahmt! Man verlange auptkatalogt $ 
en D 9 8 wé / \ 


| G H. E. Bruhns, Hamburg 9, Johannis. 
N oc skti di , , 
- Nürnberg, 8 p- bollwerk 9. Telegr.-Adr.: Oemi dekopie. f 
äckerel « Einriohtung Zn Maxplatz 46a. Schecks od. la. Referenzen. 


OG 


S 


(fahrbare Tröge), Teigtellmaschinen, 


Beete eg, oval, rund und J 


Nee > pecki. Hanseatische Rahmen- 4 

Auschla Far eleuchtungs las für elektr te Ka Her, ` fabrik, Komm. Ges., Hamburg 8. | 
Brötchen-Wirkmaschinen, B Gas u. Petrol. Eig. Werkslieferungen. 3ijouteriefabrik, VE - zu 
Dampfbacköfen. Augschun & Seidensticker 8.m.b.H., Pforzheim. * B ieee ten. i 
Herm. Bertram Berlin SO. 26, Bethanienufer?, Telefon: | 


Tapeten- und Dekorationsleisten, , 


Neuendorf & Co., Gold- und Politur- $ 
leistenfabrik, Hamburg 33a. 


Moritzplatz 15932. Telegr.-Adr.: Steh 
lampe, Berlin. Code: Liebers. 


Der EE 2 
B 2a deen askörner für 


Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
i eßfach 208. 


1 B i jouterie, 
Vertreter überall gesucht. 


moderne Steinbiſou— 


terie in Gold und 


elektr. Strom aus echtem Messing [Süber, Halbe! delstein BL eee a a 
äckereilmaschinen. Fabrikation Export. Kataloge auf halsketten. Achatwaren. fert gerahmte Bier, Spiegel, Pholo- l l 
Spezialitāt: mea (Siehe Inserat Seite 33 ol |unechte Bijoweriè aller graphie- u. Postkarienrahmen. kunst- 
i „Laurica“ Maschinenfabrik G.m b. „Art Ke ten. Katalog auf — 3 Ges. ipzig, ' 
Teigknet- und Berlin SW Ai, Friedrichstrasse 16 Anträge, Müsier Ve Pir anstalt B. Grasz Akt.- Ges. Le pzig. | 
Teigtellmasch inen. SS Eege gang des Betrages ilderrahmen, mad und avab | 
Albert Mohr, Briszentunpskörner 1r E e r., fare 
Maschinenfabrik, Wetzchewald & Wilmes, G. m. b H.,] Herbert Lautenbach, Spiegel. Rahmenfabr. agel & Hansen 
Halle (S.) Commandit-Gesellschaft, Nehelm-Ruhr. Oberstein a. N. G. m. b. H., Hamburg 6, Sternstr. 117. 
Rekord“ (Deutschland). > 
S i ER leuchtungsarmaturen tü: ilderrahmen-Werke . 
die beste Export- E B Wiege und Gas. Alles Nähere di Beben & Lo; er 
maschine. siehe Metallwarenfabrik. Fr. H. - - reisliste er Rahmen, 
äjouterien, Uhrketten und Per) 
äckerei- und Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18. B ketten vom billigsten bis feinsten | Silhouetten, Tabletts usw. kostenlos. 
= i enre. atalog gratis. n a 
BRN Tr p e v ber e en NB . 8 
Export, Frankfurt a. M Hanauer an gegen vorherige Kasse. richtung. Pressen, Scheren, Blech- 
Kuetmaschinen, sad 139-145. y emballagemaschtm, Kiempnermaschin. u. 
Rühr- und Schlag- - Turm Geschenkh kzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents, 
maschinen, elzen für Möhel ( Dresen. er edman Kircheie, Aue (Ergeb, Sat 
Wirk- und Auspreß- B tentamtl. gesch). Ein maliges G. m. b. H., 
maschinen, Be en — ohne Mattine — kein Hamburg 11. Ischemballage-Maschinen 
Tellmaschinen, Aufrauhen des Holzes — in einigen = und -Werkzeuge, besonders für 
Mandel- Stund. trocken — 75 % Arbeitsersparnis. Ijouterlen u. Ketten jede: . Konservendosen aus Weißblech. 
Relbmaschinen, — Prima Referenzen, — rt zu Fabrikpreisen an Grossisten Richard Heike, 
Eismaschinen. . Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Oohl. Spez.: Ketten, Anhänger, Nadeln 


Maschinenfabrik, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Aren, Konservendosen, 
Ischwaren, Tee-, Kaffee- und 
Kakaodosen, Reklameartikel, Plakate. 

Deutsches Blechwarenwerk, GmbH., 
Braunschweig. 


lechwaren, Oelkannen, Reib- 
eisen, Leuchter u. Kartoffel- 
schäler. Metallwarenfabr. e 
Max Mücklich, Schwarzen- 
berg in Sachsen. 


Medaillen, Kreuze,Chatelaines. Broschen 
Kolliers, Ringe, Ohrringe, Manschett- 
knöpfe, Stockgriffe, Armbänder, Medail- 
lons, Rosenkränze usw. in Gold, Silber. 
Doublé, Elfenbein, Platinon, Unecht. — 


Hoening & Co. 
Maschinenfabrik, 
Dortmund. 


— —— —— 
äckereil-Maschinen 
8 Original- Drehhebel - Knetmaschine 
„Lusatia“, bestbewährtes 
Drehhebelsystem mit 
zwangsweise rotie- 
rendem Trog, besond. 
geeignet für Export. 
Branchekundige 
Vertreter gesucht. 


Liebscher & Sohn, 
Maschinenfabrik, 
Großschönau i. Sa. 


adewannen, emailliere. 
Emallilerwerk Peters, 
Elberfeld. 


allenpressen für elektrisch. 
und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach 1. Vogti. 


and, Hutband, Putzband, Schnär- 

band. Carl A. Fürst & Co., 
Im. b. H., 

Frankfurt am Main. 


andeisen, blank-ge lüht, ver- 
bleit, verzinnt, vermess ngt. 


W. Wild & Co., Duisburg/Rheln. 


arometer aller Art, Baro 
graphen, Thermographen, Hygro- 


ernsteinwaren all.Art,wie Hals- 

ketten, Schmuck, Spitz , stets protes, 

reichhaltiges Lager, Kurt S obbe, 
Königsberg I. Pr., Schroetterstr. 3. 


EE 
legemaschinen fur Radrelfen 
Profileisen und Bleche. Auerbach 
& Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 

maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


ienenwohnung Blatterstock 

Triumph“ D. R. G M.), das Voll- 

kommenste der Gegenwart, ein- 
fachste, schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Laulngen a. D., Bayern. 


ienenzuchtgeräte,. Deut- 
sche Biene tzentrale Edgar 
Gerstung, Ossmannstedt i. Thür. 


oder Ia. Referenz. Wilh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstraße 31. 


ee bb 
Beta: u. Uhrketten 


Ki 


vom billigsten bis feinsten Genre 
Illustr. Katalog gratis. Th. Lechelt 
& Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


Le v 
Bastesisyaren aller Art in 


nderen Schreibwaren liefert laufend 
Martin Ebert, Heidenau-Nord. 


HS: Kopier-, Farb- und Drehstifte 


allen Preislagen. Derzeit keine 

Kataloge. Reichhaltige Muster- 
kollektlonen gegen Voreinsendung von 
Mark 500.— bis 2000.—. Export nach 
allen Ländern. 


R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. ; 


ilderbücher in den haupt 
sächlichsten Sprachen. 


Oehmigke & Riemschneider, 
ilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegründet 1831. 


„nF 
Bi: Kunstgemälde „Anaplas* 


Ber u. Farbstifte, sowie alle 


ler, Münchener Hacker-Bräu, 
Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger 


rsehjedenst. Ausführungen. 
on Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


a F. X. Richter, 
um en a. Main 151.— Ge- 

gründ.1824. Hutblumen Vasen- 
blumen, (kolor. tetalog zu Dienst.), 
Trauer-,Perl- u.Metallkränze,Braut- 
u. Komm.-Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. LIsten gratis. Kollek- 
tionen von M. 700.— bis M. 3000. — 


iep, Erstes Kulmbacher, hell und 
dunkel, pasteuris. . Flaschen, tropen 
sicher, von vorzügl. Qualität liefen 
Erste Kulmbacher Actien-Export- 
dier-Brauerel. Kulmbach (Bayern). 


ilouterie, Alpakawaren. Stets 
euneiten in Damenhandtaschen, 
Zigareitenetuls. Börseu. Medaillons. 


wirken wie Original- Oelgemälde ee 
aphen, Hygrometer Armbindern, Krawattennadein,Broschen werden wie diese mit Keilrahmen- lumen, Künstl. Mus E 
und BET ug Manschettenknöpfen, Rock- und Sport- 1 geliefert und ohne Glas ge- tion Hutblumen ca. er Mister 
Möller, Oehmichen nadeln. Broschetien. Herrenuhrkeiten |rahmt. atalog kostenfrei. Vasenzweige ca. 8 4. 100.— M. 
4 0. usw. in Gold. Silber, Alpaka. Amerik. Verlag für Volkskunst O. m. b. H., Kranz blumen und Blätter ca. 
Hamburg- Doublé und Platinin. Mus ersendungen 


Hamburg, Admiralitätstraße 7112. 


ilder, gerahmt, auch rund und oval, 

Photographierahmen. — Schnellste 

Massenanfertigungen für den Export 
Mack & Mey, 

Berlin S, Wallstrasse 57. 


ilder u. Postkarten- Gemälde-Imit., 
Ölplast. Pinselstrisch - Wiedergabe 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 


Schmidt-Mamitzsch & Söhne, Leipzig 


der u. Postkarten, Oel. 
gemälde, Imitation „Degi“. Katalog 
gratis. Mustersendung M. 500.—. 


Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 
Ben u. Rahmentsbrik. 


Spezialität: Rund und Oval. 
Kunstverlag! Neuheit „Das Glück“. 
Gajewski 4 Dittner, 
Neukölln. 


gegen We EH 
Neustadt Sachsen.‘ 


nschisen für Länder 

m Kulturstufe. Auerbach 
& Scheibe Akt. - Ges., Werkzeug- 

maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


rau und Mälzorel- 
el on Sudhaus- 
B Ein Tötung: agen, sänt- | 


Langentelde 18. 
Katalog 8E zu Diensten, 


atterien für Taschenlampen. 
hochwerii esExporterzeugnis, keine 
Salmiak - "üllbatterie, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix-, O. m. b. H., 
Hamburg 27. 


austoffe, neue Winke für 

parbauweise, Holzstabgewebe 

zur Hebung der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 

Holzmattenwerke Werner Heyd, 

Komm.-Ges,, Freilassing (Oberbay.). 


aumaschinen. Spezialität: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton- 
mischmaschinen. 
Robert Aebi A Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3 


von M. 1000. — ab gegen Voreinsendung 
des Betrages. 
Herm. Haberland, 
Saarbrücken 1, Laurettenstrasse 6 
(Saargebiet) 


outerie. Künstlerisch hand- 
emalter Porzellanschmuck mit und 


ohne Fassung. R. Max Schi 
Leipzig-Goblis & Chlechter, 


ilouterie echt,Spezialität: Japan- 

erlen, Edelstein- und Markasit- 
chmuck fabrizieren billigst 

Haspel & Schar dong, Oberstein. 


ileuterien, unecht Kolliers, 
roschen, Medaillons, Armbänder, 


Ringe, Uhrketten. Ludwi 
Oberstein a. d. Nahe. wig Biehl, 


ilouterien in Gold u. Silber, mit 
echten u. unechten Steinen. Carl 
Wild ll, Bljouteriefabr., Oberstein. 


| 


l Bedarfsartikel. 
SES Kosmos-Export O. m. b. Hu 
Hamburg 8. 


3 

i«-Sudwerke, Gerite‘ 

"alle Brauverfahren, Maische- ? 
filter. _ Läuterbottiche, manne ) 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande. 


Weigelwerk A.-G., Nelße-Neuland. 
Imaschinenfabrik X) 
3 ** pel 


ann & Herdset 
Hamburg 3% wt 


D 


— — 


~ 


d wi 


E 


RAN: 


Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf, 


‚Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


L de AT 


. Oklober 1921 


wë 


efert— nuran berufsmäßige B 


und billigst die Großbuchhandlun esch. Neunelten. Mustersendung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Ne r Mi 180.— franko (17 verschiedene 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, | Muster). Dia 

Netto- und artiepreise kostenlos. München 2 N O., Gis ia tr. 23 


Telegramm Adresse: Exportdelta 
Bang ir aller Wissensgebiete liefert München. Codes A.B.C. Sthe Ed. 


und Maschinen. Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
Maschinenbau-A.-G Golzern- 
Grimma la Grimma (Sachsen). 


ne ee ya 
een Verlangen Sie 


a Pe EEN 
Be «Einrichtungen 


— SE auf Wunsch. — 
Stewen 


Gratiszusendung unserer fortlaufend 
erscheinenden umfangreich. Listen. 
Verkaufs- und Tauschangebote stets er- 
wünscht. Alwin Hamann, O. m. b. H., 
Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischerstraße 13 a/b. 


riefmarken kauft und tauscht 
B Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
bergersir.8, E. — 2 — 


schnellstens und zuverlässig, bei 
angepaßten Zahlungsbedingungen ureau =- Einrichtungen. 
Alexander Koehler, B Heinrich Zeiss (Union-Zeiss). 
Dresden, Frankfurt am Main. 
Abteilung Auslandversand. 


u. Messing, geprägt, graviert und 
bunten Ansichten. auch für Rekla 
zwecke fabriziert als Spezialität 


Vollmer & Co. d. m. b. H. 


— a 
ürston und Pinsel aller An 
ücher. Technik, Klassiker, At- B Extraanſerti E Muster. Spezi- 
lanten und Lexika, antiquarisch u. alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
neu. Zeitschriften für Ileherean Geriwig Groth & Co., Dessau 44. 

und Export prompt und billig. Kataloge | Gegründet 1890. 
gratis und franko Henschel & Müller—ßjç, p [0 
Export- Buchhandlung und Antiquariat, ürsten und Besen eigene 
Hamburg, Große Bleichen 67. H Fabrikation, eigene Zurichterei 
Spez. Rosshaar. W. O. Krause & Co. 


000 Stück siündl. 


Verbreitetste Maschinen. Über 


Ce ed aus Aluminlum 


3371 


rausslimonadewäürfel zur ücher für Schul- und privat. ureauartikel. 

B Herstellung erfrischender Limo- unterricht. Bilderbücher, Jugend- B | artikel 7 O Veen e g.. ff Verb Gebr. 

nadenmit versch'edenem Frucht. schriften. Zweckmässige Auswahl L m A Großfabrikation von Christbaum. 

geschmack, mehrere Jahre lagerfähig, [jedes Alter. Buchhandlung « Schaupp, Richard P schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis. 
liefern Nürnberg, Kupferstrasse 23. Müncheberg SI | OO 

Karl M. Martin, O. m. b. H $ hristbaumschmuck aus 

a e 2. U. m. b. H., üohor, alle literarischen Erschei- Brandenburg (Havel). Lametta und Metall (Verzierungen, 

München NO. 2, Christophstrasse 12. B ger Glrlanden). Watte, Glas, unzerbrechl. 

Wiederverkäufer — schnell, prompt | Dürobe darf patentierte und ges Glas- und Zucker-Imitation etc. August 


Isaretten-Etuls Spitzen 
Claussen, Hamburg. 


mit 
me- 


Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


Innzettonmaschinon, bis 
istung, „Uni- 
versa!" und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold., Kork-, Aluminium., 
Paraffin- und — Belag, 


Stück im Gebrauch. Lieferant aller 


ücher, technische GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobstr. 48 
Max Herbst, Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhdig. 5 r . 
inzi Ditals Se . y 
Markenhaus, Hamburg. Leipzig, Host italstrasse 10 B Apollo- Messersch eitmasch nen. 
Drlefmarken. Preisliste gratis. ücher und Zeitschriften liefert erk United Cigarette Machine Co,, 
B Einkauf aller ausländischen Marken, B nach allen Ländern der Welt|C.Allendorf Inc. Filiale Dresden-A. 2011. 

Berlin SW 4% elbe e Kc 33 igarett schi Ci 
erlin agelbergerstra 10c. : ‚Gößnitz 33, iga enma nen SS 
— DE Herold’sche Buchhandlung, C Zärettenhülsenmsschinen.,, Unlver- 


gegründet 1817, S.-A. 


Hamburg, Paulstraße 2 R E 
nn — apnsulin, flüssiger Stanniol- 
Dicker und Zeitschriften, Musi- isck, die idealiste und billigste 


B e ordner Soennecken. 


Nr. 1 Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel- 
Ordner. 


kalien, Bilder und Lehrmittel an Flaschenkapsel. 
Private u.Wiederverkäufer. Walter Kosmos-Export d. m. b. H. 
Bangert, Export- und Verlagsbuch- Ham 
Abteilung Capsulin. 


Wetke. Bergedorf 5- Hamburg. 
handlung, Hamburg 8, Dovenhof 


F. Soen necken, 


selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co., Dresden-A. 24 XV. 


iga Petten- Kappenschachteln, 
elegante u. preiswerte Ausführung. 
Max Armbruster & Co., Raska- 


Bonn. II | 
ustr. Kataloge kostenlos. aretton - Paplero ı 
ief £ ementwarenmaschinen, C Rebinen, Bogen, Hülsen, Heftchen. 
rie waagen fabriziert konkur- üchor, Zeitschriften, Antiquariat Fußbodenschleitmaschinen, Cement- Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 
renzlos billig liefern schnellstens rohr-Stampfmaschin. Paul Richter, 
„Rikur‘“, K. Kurt Richter, | frik. Chemnitz-Helbersdorf. 


Werner, Preundt & Co., | Maschinen-Fa 
Leipzig, Asterstr. 5. h 


Leipzig om. 


ronzefarben, Biattmetalle in 
pien anualitäte für Lithographie, 
u 


Spezialmarke „El Re 
emische Spezialitäten: 


-a SS S Für 2 Millionenschlager orteure 
üoher — Zeitschriften — Musi ka 


Versandhäuser u. Auslandvertreter 
es on ae lan Ländern esucht. Kein hygienischer Artikel! 


Gratismuster und Offerte durch 
Conrad Behre, Ueberseeische Buch Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. 


handlung, 6 Kc 3 14. 
egründet . i 
Bank-Konto: Deutsche Bank. C ho mika AL Hamburg 1. 
Besorgungen für den Privatbedart. „Levantehaus“. 


a  ———— Direkter Export nach allen Ländern. 
üohor und Lohrmittel be 
sorgt prompt für Private u. Wieder- Mai: und Drogen. 


für Selbsthersteller. 


ck usw, Lithographla O. m. b. H., München 


Arnold & Co., O. m. b. H., Nürnberg. 


Fonzefarben. Spezialität, 

Feitfreie Litho- und Lackbronzen: 

Lackkartons „Fortuna“. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth (Bayern). 


ruchbänder, Spezialität: 
B Bruchbänder für Export. "Wilhelm; 
Kunert, Bandagenfabrik, Mainz. 


runnenbaugeräte, Tiet- 
bohrmasch! nen- u. Seier, A 


Werk G. m. b. H., Hamburg 


kelformen 


verkäufer. Kataloge gratis. Groß- Gesellschaft hemi h- 
buchhandlung Max Busch, Leipzig, produkte md Hl., Hamburg 8. 


Ca er 7e und 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. Telegramme: Chemiprodukt. 


des in allen Sprachen Wei, 
L. Friederichsen A 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


Fabrik Nürnberg, Heinrich|Ppüchor u Zeitschriften hi 
2 S ormagneslum u. Bittersalz. Š 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. R Prompte Lieferung, anerkannt gute Sehllacl Adam, Hamburg 1. Ce Sa N 
Verpackung. Kataloge kostenire Mönckebergstr. 7, Levantehaus Ausführung wie Absauge-, Drossel.., 


Fr. W. Thaden, Exportbuchhandlung. Telegr.-Adr.: Schlladam. 


Hamburg, Postamt 19. 
ee ee hristbaumlampen (elektr) 
Ber u. Zeitschriften. C Glühlampenfabrik Germania? 


Schnellste Lieferung durch die l 
Nicolaische Buchhandlung Eisenach (Deutschland.) 


Bret nage te und Aufzucht- Querbürst- und Gassengmaschinen. 


geräte, Futter- und Trinkgefäße. 
Crefeld (Rheinland). 


B Heiz für Pfeifen. 


Firma C, Ambrosino, Borsteli & Reimarus — Gegr. 1713 hristbaumschmuck 
(Pisa — een ee „ 3 Untersachsenberg 3. 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, italia. Preis verzeichnisse und. / Cuno HESE A achnappe , Bitumitekt”, 
Bücher-Ankündigungen j B 1890 V V 2 sp 
egr. teerirei, daher nie tropfend, Aussersi 
B'ichhinderei-Masohinon. unverbi dl. u. ko Stenlos e A A A haltbar ee 
Bisher 10005 Maschinen Pig 13. Gelee Wünsche Lien 42,1 y Klima erprobt, im Som- 
: erbeten. mer kühl, im Winter 
Bree Maschinen a Sonneberg, Sachsen-Meiningen. Muster Dereitwiigst. 
J. A. Braun, 


Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


uohbinderei. und g 
1 rein 


Meik G. m, b, H., Leipzig 97, Ex. 
uchdruckarbeit über- 
nimmt zur saubersten Ausführung 


in allen Sprachen 
Deutsche Druckerei-Gesellschaft 


ücher, Zeitschriften Stuttgart-Cannstatt Eo. 


Zeitungen, Musikalien 
Kunstb:ätter, Lehrmittel aller Art 
Die 1 ere E 
des Jahres : ö 2 
Bismarck, Gedanken und Erinnerungen atbaumschmuck 
III. Band. (Mit Zustimmung a an re V 
Wilhelms II. ungekürzte Ausgabe Ende 8 i 
Sept.) Halbleinenband etwa M. 24.—. Erste Geraer 


Ludendorff, Politik und Kriegführung | Christbaumschmuckfabr. f 
E Band der Kriegserinnerungen) Heinrich De With, — 
Wa 


Metall, Watte, Lametta, Glas wolle, 
Elslametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheld b. Lauscha, Thür. 


ee Er EES 
Ce waen Fame. ck a.Glas. 


(Ce Smsgchinsg 


Klima geeignet, KN? man 
dem Material von F. Be 
Braunsfeld, Voigtelstraße 2. 


Maschinenfabrik Gebr. Briem, 


„!.. ĩͤ ß 
oncortinas in Frie- 
densqualität. 
F. Reinhard Melnel, 


Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- 
schinen fab., Eilenburg 18 b. Lelpz. 


Der; dauerhaft, billig, für jedes 


Nlgaretten-Papler u. Hülsen, 
Cigaretten-Wickler und - topfer 


25. 


Igarettenspitzen m. Auswerfer 
Lon Galalith In all Farben. Nielson- 


23. 


Ober roßapparate und 
igarrenwic 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


Co- 
bei 
0 en 


be- 


für 


aus 


er, Köln- 


Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 
Pnchdmun na ——— albleinenband etwa M. 54.—, Gera-Reuß,. ampfstraßenwalzen, 
1 s Einrioh- Halblederband M. 125.—. Telegramm - Adresse: ‚„Dewith“. Straßenzugmaschinen, 
u. Zellungsd en für Akzidenz- Valutazuschlag nur noch 60 bezw. 100% ABC Code 5 Edition. J. A. Maffel & Jacob 
Auswahl für de Länder Bılnreichster G. A. v. Halem, Export. und Verlags E 5 mbH. 
` 1, . H. B. e a e . 
Messinglinien, Druckmaschinen all. EC DB. B eien Porion SH d aller Art (Wachs- 


C. Boysen perlen, Bernstein, Korallen), Ia. zu- 
BHE, ene 9. Versand von sammengestellt. Sendungen A M. 500.—. 
Büchern, Zeitschriften, Musikalien, 1000 — und höher. Export nach allen 
l. ehrmitteln und Schulbedarf. éier hr „er Géisser 1 Konary, 
ne e ep e e ~ eugn 
SEN ee EE * der Thüringer Heimindustrie. 


Bauersche Gießerei, Frankfurt a. M. 


i- uchdruckerei- und 
A EE 
f 9 2 Pau 8 H 

‚ Jährliche Produktion ca. 2000 Maschinen. 


Graniten und Syeniten. 


steinerzeugnisse. Kunstgewerbe, 
Lohmen bei Dresden. 


„ 


m ir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuer)iBezug zu \nehmen. 


fg. 


enkmalsarbeiten aus ge- 
stuckten und lierten deutschen 


Franz Schilgen, Granitwerke Natur- 


3372 


lektr. Taschen- 

lampen und an- 

dere wach- und & 
Starkstromartikel. Größte 
Auswahl. la. Qualitäten. 
Verlangen Sie Kataloge. 


lektrische Beleuohtungs- 
artikel, Halbwatt-Armaturen mit 
verstellbarer Fassungseinrichtung, 
wasserdichte Armaturen, Schnurzug- 
und pelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtungen, 
Schalenhalter, Fassungen, 
Pendel, Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 


ware, liefert Max Feldmann, Werk- 


De > für die 
zeugfabrik. Reichenbach LN, (Sa.) 


Alkohol-Industrie. 
Maschinenbau -A.=-G. Golzern - 
Grimma in Grinma (Sachsen). 


C 
D Wehe ~ Apparato für die 


Dee Max Feli Qualitäts- 


o iai 
reschmaschinen für Motor- 
und Göpelantrieb, verschiedener 


Größe, mit verbessertem Entgranner. 
Durchweg Kugel- und Bronzelager. 


TadelloserAusdrusch. 
SorgfältigeReinigung. 


Einfache Hand- 
habung, solide Bau- 
art, lange Garantie. 


Konkurrenzlos billig. 
Fordern Sie Prospekt. 
Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 


Spezlalfabrik für Dreschmaschinen. 
Bad Oeynhausen i. W. 


Alkohol-Industrie. 
Gebrüder Avenarlus, 
Berlin-Charlottenburg 9. 


Dee jeder Art, wie: 


Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. ZS 

Geschäftsgründung 191. As 


lektromotoren für Gleit: | 
und Drehstrom. Anlasser, 


stände, Schaltkästen, Relais. 


Präzisions - Werkstätten 

Mittweida G. m. b. H., 

Mittweida i. Sa. 
Telephon 29. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik und 
Emaillierwerk. 


nn 
lektr. Heissluftduschen, 
Massage-, Koch- und Heizapparate. 
Installat.-Material jed. Art. Heinrich 
Stegelmann, Hamburg, Wolfshagen 5. 
EE 


Heiligenfiguren, Rosenkränze, Kru- 

zifixe, Weihwasserkessel, Medaillen 
usw. fabrizieren 

Brünen & Bleesing, 

Kevelaer (Rheinl.) 8. 


D iamanten, Glaserdiamanten, 


Abdrehdiamanten f. Schleifscheiben, 
Kalanderwalzen und Hartgummi, 


rogen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- | gejektr. Kleinbeleuchtung 
ben, Chemikalien, Arzneiwaren usw. lektromotore 
D liefert e ich (ag 3 e N E be e lei 
Hambur rimm 19. Telegramm- ektia , motorenwerke . m $ 
Diamantbohrer für Optik. Schreib- g 8, 2 München, Hotmannstraße Si 


Adresse: Chlanseng, Hamburg. 


D a aller Art, in 


Berlin SO 33. 


diamanten, Bohrdiamanten. Rohdia- 
manten-Handlung. 


Diamantwerk Hambur 


mm 
lektromotoren, durchaus erst- 
klassig und dabei sehr preiswert. 


ürrschnabel & Todt allen Ver- fahren und in 

P 2 11. samtlichen Weltsprachen. Wandarme, Hand- W 

—ů LL Angestellte und Arbeiter —| Hauslampen, — er 
iamanten, la. Glaser-, Abdreb-| jner 100 Druck- maschinen Schalter, Kontakte, 

D u. Schreibdiamanten sowie die Mon- ` 
turen( Hammer, Zwingen „y Nachttisch- ioktrateoh — os 

u. Hefte) hierzu fabriz. für In- 3 beleuchtung, un aus 

u. Ausland preiswert unt. Ga- Metallwarentabrik. en en - Freileitung 


rantie. Rudolf Grabowski, ZA 4 


len 
Hannover, Im Moore 36. “ und S — Sämtliches 


done Ma erial liefert en gros zu billigsten 
Tagespreisen ` 


WC me 


r H 
lektrische Kochanparate í. 


iamantwerkzeuge 
Otto Elsner, Buchdruckerei. alle Voltstärken. Man fordere lektrizitäts-Gesellschaft 
jeder Art. Berlin 8 42, Oranienstr. 140-142. Katalog. Alles Nähere siehe Metall- Bes $ e, Kg | 
Simon Konskl O) —— 7700000000 Iwarenfabrik. Fr. H. Zschauer, Berlin, Mannheim- 
Berlin O 27 e rucksachen jeder Art sn Neue Jakobstraße 18. A.B.C. e. 
= schnell, sauber und preiswert inf an — l | Telegramm-Adresse: Hochspannung: 
ichtungen aus Erol" alen Sprachen "|FFiektrische Kochplațton, | IT 
appe, Leder, Gummi, Itplatte, kerei-Gesellschaft : f eme u. 
Vulkanfiber, Kork, Preßspan, Blei, SE Düppelstrasse 3a. In anne diese ia bia neuem patentierten Verfahren het- 
Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität Lee E TZ DEEN ee EE R gestellt, das eng ` 
D Ké * $ NK. 
222 TTT 
drucke in elegantester Ausführung ute mm 
rahtbürsten aller Art, lin Stein-, Offset- und Buchdruck, lie- 9 LBut werke, „Pertrix“, 
Siederohrbürsten, Röhrenbürsten, | fern als Spezialität sowie sämtl. Schwach- und Stark- ChemischeFabrik GmbH., 
Schiffskesselbürsten lief. in bester Graf & Schumacher, |stromartikel liefern Emil Kermer & Co., Hamburg 27. 


Kunstdruckerei, 
Düsseldorf (Rheinl.) 276. 


üngerfabrik-Einrichtungen. 
Fried. Krupp A.G., 
Grusonwerk, Magdeburg B. 


Schwenningen a. N., Württemberg. 
(Siehe Inserat Seite 3362.) 


lektr. Läutewerke, Klingel- 

Transformer, Tablos, Bü eleisen, 

Schwachstrommaterial. lektro- 
Company, Schwenningen a. N. 7. 


Ausführung H. Lange & Unger, 
Drahtbürsten-Fabrik, Mittelsaida i. Sa. 
Telegr.- Adr.: Bürstenfabrik Mittelsaida. 


rahtbürsten für alle Zwecke 

liefert die Alteste Spezlaltabrik 

Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


Jede Menge sofort liefer- 
bar. Verlangen Sie Export- 
Preisliste. 
Sämtliche Preise f. o, b. 
Hamburg. 


Ener Kenen Anh speiir; 


Trocken! 


Kolliers, ie a i 
. Zigaretiens 
wes DEE rik Andr. Gnad, 


Rr 
ogen. Apollo-Werk C. Allen- 
dorf / 


O. m. b. H lek tr. Magnet- i fab 
a itz 33, Taschen- Elfenbeinwarenfa 
* wi lampe. Brennt Nürnberg, Am Sand 4. 
5 ohne Batterie. Elek- ſtenbeinwaren all. Art,wie Hals 


trisches Licht durch 
Ziehend.Kette. Muster 
gegen Voreinsendung 
v. M. 98.—. Phönix-Verlag 
G. m. b. H., Charlotten- 
burg D. 5, Dernburgstr. 46. 


rahtstifte in allen Größen und 
Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 61. 
Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin 


D W in allen Me 


ketten, Rosen, Broschen. Spitzen 
ebenso Beinwaren. Ku tobbe, 


Königsberg l. Pr., Sch 


mallle- Schilder u, Reklame 
Plakate. Leipziger Emallller- 
werk, Taucha-Leipzig. 


In 
aille waren. Alle Artikel 
vn 9 * — SE er lleler. 
bar. ragen 
Importeuren und Vertretern erbeten. 
1. örsheim & Sohn, H %. 


I-Schilder eden Art 

ee 
latten, ema 

Emailtierwerk Peters, Elderteld. 


Geflecht usw. Ia. Ausführung. 
Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden 28. 


Ei: u. Stahlwaren, Fri- 


FE enen aus Kork, Filz- 


tallen. Spezialität Müllereigewebe. 
L. W. Grimm, 
Braunschweig. 


rahtgewebe in allen Metallen 

u. Ausıührungen. Farbige Moskito- 

gewebe,Siebgewebe usw. Paschold, 
Doeger & Co., G. m. b. H., Saalfeld, 
Saale. 


sier-, Haushalt.- u. Reklameartikel, 

Werkzeuge lief. Metallwarenfabrik 
Gottlieb Gießler, Herges - Hallen- 
berg 1.Thür. Gegr. 1879. 


isen u. Stahlwaren, Klein- 
eisen und Werkzeuge 
Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 


lektr. Taschenlampen, 

Hülsen in allen Ausführungen, 

H. W. Batterien, unüber- 
troffen an Leuchtkraft, Brenn- “> 
dauer u. Lagerfähigkeit, Kasten- 
batterien, Trocken- und Nasse 
Elemente in hervorrag. Qualität, 
nur bestbewährte Eigenfabrikate der 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 

ünchen, Lindwurmstraße 88. 


rahtverarbeitungs- 
maschinen !. Drahtgeflecht 
Matratzen, Fußmatten, Krampen 
Stacheldraht usw. L. Aug. Deiters, 


isenbleche, schwarz, verbleit 
verzinkt, verzinnt. 
W. Wild & Co., Duisburg Rhein. 


lektr. Taschenlampen = 


Alfeld (Leine) 2. weg KEE EE EE wg b 1 ster: - 
S e atterien, ganz helle Leucht- n lisch-Heftpfla 
rehhbänke fabriz. als Spezialität 1 Oberbaugeräte kraft. 12 Monate Lagergarantie. Jedes Quantum sofort lieferbat a 
H p eigener Herstellung, sofort greifbar. Das ist Tagesgespräch d It Paul zur Gathen, 
aschinenfabrik u.Eisengleßere!i Quidde & Schmitz, Win“ Martens, ne 6 Leipzig- i 


Druldenau G. m. b. H., 
Aue l. Sachsen. 


Lamaen. 


Halle a. d. Saale. — —————— 
lektrotechnische Be- 
dar sartikel fur Stark- und 
Schwachstrom. 
Friedrich Junker, Lüdenscheid 


ismaschinen. 
Siehe Inserat Seite 3359. 


Heinrich Mayer 
Gebrüder Bayer, Augsburg. berg, 


G. A. Bräuer & Co., Nürnberg-Doos. 


Chemnitz in Sachsen 4. | 
(Deutschland). Auslandvertr. gesucht. ngsanlagen 
Spezialfabrik lektr.Bedarfsartikel N o o rz - Aufbereitu 1 4 
we Dreh. aller Art. Spezialität: Schalter. | fr Iektrotechn. Installatlons- L, jeder Art. A. Du 
bänke und material, Druck- u. Stanzwaren Fried. Kr earth, 
Universal: aller Art. Elektr. Tisch- u. Kipp- Grusonwerk, 


Florath & Ehringhaus 
Elektrotechn. Fabrik, d 
JIN 


Lüdenscheid i. W. 


V Auslandsvertreter ws 
= gesucht! L 
PP Ä 


lampen, Zuglampen. 
Sauerländische Metallwaren 
schmitz & Keller, Neheim (Westfalen). 


Planscheiben ‘ 


in allen Größen seit liber 30 Jahren. 
tränkeindustrie, 


Ei für de. ee 85 
alles hochkonzentriert und ET ` 


rehbänke mit Leit- und Zug- 
D spindel. 175—225 mm Sph. bis lektr. Klingelschnüre de 0. 
2000 mm Drig. lektr. H i fabrizieren als Spezialität Kosmos-Export G. . 
e De EEN 3 Walter Evertsbusch & Co., a e Ze 

a Tisch- und säulenbohrmaschinen. — —z—2— vg ssenzen für al — 
err F A. Senftleben, lektr. Taschenlampen fa- J alkoholische Getränke, ZU Smit 
yetar 2. e e ee ee Berlin N 113, briz. als Spezialartikel Haas & Co., Eis, giftfreie Farben du ' 3i 
! egrammadresse: Aselektra. Elektr. Fabrik, Kaiserslautern, Engelke, Buchholdt 


— 


Wir bitten, bei allen Anfrageme sdintiatäntbeiho mit Beiblatt Deutsche Export-Revug“ Bezug uh ime 
20 DY £ . 


1 


20. Oktober 1921 


Görlitz 77 (Schlesien). 


ssenzen für Konditorei, Zucker- 
2 waren- und Küchenzwecke, Liköre, 
Mineralwässer usw. fabrizieren als 
Spezialität in hochwertigen Qualitäten 
Walther & Behringer, Leipzig. 


rn für Liköre, Mineral- 


behörteile. 
eigener Fa 
L 


wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 


Kuntze Nachf.,Leipzig-Lindenau. Hambu 


Liköre, Limonaden. Zuckerwaren, 
konditoreiwaren usw. 
Alfred Mende & Co., Leipzig-Gohlis. 


E Tre n und Farben für 


Förster i Ih. Huch, werk“, Berlin 43 d. 
ee: Für die Likör- und Kréie ée RA Hannover 40. i n hin 
Branntweinfabrikation, wie auch f.d. amburg 36. TAE aschenversc sse. 
Zucker. Konditoreiwaren-, Mineral- | A.B.C. Code 5. pa V arbbänder in bester Qualitäi F Flaschen- u. Verschluß-Industrie 
wasser- u. alkoholfr. Getränke-Industrie. e'ere güns e awie Lichtenstein & Co., Frankfurt a. M. 
(Siehe Inserat Seite 3357.) ahrradschläuche, Neuheit, an 2a 
Seldte & Co., Magdeburg-S. transparent, Ia. reiner Plantag.-Kaut- — laschenverschlüsse. pá 
schuk. Flössel & Bünte, Gummi- arbbänder, Kohlepapiere und aschenverschlußfabr 
een 5 warenfabr., Dresden-A., Reitbahnstr 32.35. F Bureau-Artikel liefert laufend Grimma i. Sa. 
* * e RENE 
nisse, Faltschachteln sowie alle h dteil Spezialität: Martin Ebert, Heidenau-Nord. laschen- 
Reklameartikel und Drucksachen. F? TR SRA Ba >P i verschlüsse 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36. Anto 


tuis für Brillen und Klemmer Triberg -S 


aus Metall. Fio venteite, Spezialität Dun- ässer, eiserne. 
Verlangen op - Ventile, ppel, Schrauben, F A. Springstein, P, 
Sie Mester. Muttern fertigt Scharf & Presser, Halle Saale), ne 9 
F. Kiessling, Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. Berlin N 58, 


Metallwarenfabr. 
Rathenow, 
Deutschland. 


tuis für sämtliche Brillen und 
Pincenez. 


ahrradz 
prompt lief 


Telegr.-Adresse 


Verlangen Sie KS eren .O. m. b. H., Neuenrade Geor 
utomotoren, NMassenfabri- e 
Muster kation Präzisionsarveit. Horst rn Si Fetscher, 
Hermann Röding, Steudel, Kamenz i. Sa., gegt. 1895. ederhalter, Bleistifte (patent . 
Rathenow F stifte). C. Heimrich, Schreibwaren- "Fabrik 
(Deutschland). FFF Zem fabrik. Nürnberg 2, Enderleinstr.10 4 a i ' 
chlauch zu verwend. D. R. P. reuden- 
xport-Ei R Metallwarenfabrik Q. m. b. H., ederhalter in all.Ausführungen. stadt 
Kë Finkauf: Essen, Ernastraße 19 Arthur Braun, Nürnberg (Württpg.) 
r j e iy i » dh 
Bbaeetasn H u. Nürnberger Artikel ü Fürther Straße 64a. nn 
R.Maruhn, Nürnberg, Harmoniestr. 15. Süddeutsche asch enverschlüsse 


Beste Refer 


enzen. 
xport sämtlicher deutscher In- 
ustrieerzeugnisse zu kulantesten 
Bedingungen. 


Gebrüder Tuchmann, 


Abt Patent-Bezugfeilen, gefräste Fellen. — 
éier, „Export‘‘, Nürnberg. \ / Schieberfellen, Schienenhobel. laschenzüge. 
H dÉ Adresse: „Gebtuch*. aA | l Deutsche Patentfeilenfabrik GmbH., Aufzüge, 
B. C.- Code 5th ed. Impr. Fahrrad-Schutzbleche in verschiedenen Radeberg in Sachsen Winden 
Ausführungen prompt lieferbar. 3 Drahtseile. è 


XpPort in goldenen, silbernen und 
leonischen Gespinsten für den 
Orient und indischen Markt. 


Axien & Bieber, 
Muster-Austellung, Hamburg 6, 
Merkurstr. 26 27. 


XPOrt aller deutschen Warem 
Export-Union G.m.b.H. 


E Frankfurt a. Main- West 13. 
Zu böhm. 


E 


allen al 


F 


Ratten, Fli 


u. lief.als Spezial 


G. m. b. H., 
Erzeugnisse. 
a, Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


Erst Einkaut aller deutschen 
ulm 


re auf Kommissionsbasis über: 


Firma Walter Büttner & Co., 
amburg 5, Lindenstr. d. 


xtrakte, pharmaz. med.), 
allen Pflanzen und Drogen. 
Duntze & Co., Köln- Sülz, 
e Chem. Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 3357.) 
Xtraktions- ür alle 
Materialien. Anlagen türalı 


Maschinenbau A 
= .-G. 
Grimma in Gri i 


ächer. Muster gegen Vorein- 


sendung von M. 24.— 
ferner aschenlam en, 


euerzeuge, Isolierflaschen. 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Albert Hirsch, 


al baden. 


F 


zteren 


4118 


E 


u. außen. In 
ändernd, werd.n 
hart. Agenten 


Golzern- 
mma (Sachsen). 


arben für 
Getränke u. 


in nur beste 


Berlin, Friedrichstr. 24. 


Würzburg, Petrinistr. 14. 
E 
F betref- diger sämtliche Zu- 


Fer und Bestandteile. 


teile, Fahrrad- u. A utozummi. Kataloge 
In mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr.ı Efeltag. 


Fele Fame: Zubehör- und Ersatz- 


Dunlop-Ventile, GIS usw. fertigt 


Colonia, Köln, 


speziell schlauchlose Rahmenpumpe 


F ee Aalener me ne, 


Luftpumpenwerke G. m. b. A., 
Neuwied (Rhein) 

Art für Mäuse, 

gen, Käfer usw, fabr. 

Carl Bender |, 


Dotzheim. Wies. 7 


arben, eintönig und ausgiebig, 


fü lie Zuckerwaren-, Nahrungs-. ; g 
oft und Getränke dustri, fabri. Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld A. S. A.-G., 
als Spezialität billigst 5 en 
, y K , r alle Arte oni- u. . Sa. 
Walther & Behringer, Leipzig. F Beleuchtungsgläser prompt, billigst 
Eduard Kontny, 
arben für Anstrich und Industrie Inh. Erich Mohr, Berlin $ 42, 
Insonderheit auch Zementfarben für Ritterstr. 105 
Zement, Steinholz und Kunststeine 
Farbenwerke Wunsiedel, Gebr. Weinrich, Sischerel-Mn 


arben (Casein-Produkt) 
Tönungen u. f. jed. Untergrund innen 


verl. 
Chemische Fabrik, Hamburg 19. 


Ernst Frommhold, Leipzig, 
Kronprinzstrasse 68. 


Kunststein, Steinholz, Fassadenputz, 

Terrazzo, Kunstmarmor, Asbest- 
schiefer, Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


arben und Lacke für Handel, 

Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 

liefert Skorczyk & Zechel GmbH., 
Hamburg, Catharinenstraße 29/30. 


arbbänder, Stempelkissen, 
ge Ae für jed. Klima geeignet. 
PER? ezial-Fabrik 


Fine für Zementwaren 


— Spez.: 
brikation. 
« Schloßmacher, Köln. 


Gepäckträger Zwecke 


Blanke & Co., maschinenfa 


rg 5, Brennerstrasse 11. 


Einrichtungen. 


in allen Ausfüh- 
rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


n Tränkle A.-G., 
chonachbach (Baden). 


Fässer. 


Pr non für alle Arten 
Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen 
ubehör. Fahrräder F M. & K. Biller, Faßfabrik, Pappelallee 52. 
erbar. — Katalog gratis. München, Marsstraße 25. -. L 


Mühlenbach 51 aͥ laschen 


i ern. assondreherei 
: Preiswert Köln, u. Präzisions - Schrauben- 


fabrik Julius Klinke 


F F 


H 
F Spez. Kronen 
(D. R.-P.). bein, Ebersbach 


Fabrlk marke 


eilen. 
F pe - Feilen- und 
erkzeugfabriken 
A.-G. Straubing (Bayern). 


F 


eilen. Alleinige Spezialität : 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. m. b. H., Feilen- 
fabrik, Eßlingen a. N. (Wäritbg.). 


1921: Personal 1200 Erich Gimpel, 


Berlin SO 33. 


er 


Fd ne maachinen, ame- 


Hans Gilowy, „Meteor- 


Maschinenfabrik 


enzen und Extrakte Fahrradartikel. Spezialität. ar „  „Rysol*.-L 
A Brausellmonaden und alkohol- Speckstein-Acetylen-Brenner. F chen für alle „ Euerzeuge „Sarastro", 
freie Getränke. Ia. Spezialitäten Gebr. Lengemann d e Ve Wee versilbert und Dukatin 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy Essen. Chemische er SH & Schury, atzgold), 
m. b. H., Halle a. d. S. ultgart. 
77 
nania“, Fahrrad- u. Mont erständer, e e Maschinen für 
Kann, ten ele babes Gepäckträger, Auto- und Werkstatt. F die Farbenfabrikation liefern als 
Spumatalin (Schaumerzeugungs umpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. Spezialität A 
mittel), Likör-Essenzen entrierapparate, Nippelspanner, Unter- Paul Franke & Co., n 
d hing A 8 ; ler G. m b. H legscheiben fabriziert V. ockenmeyer Aktiengesellschaft, — 
r chiese Aschf. Inh. Andreas Oschwind, Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. Sarastro-Industrie Pforzheim. 


— Verkauf nur an Grossisten. — 


ilze für alle techn. und gewerbl. 
Martin Hauer's Wwe., 


Filzwarenfabrik, Nürnberg 43. 


tre deier 
br 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


laschen-Reinigungs-, 
Füll- und Transport- éi 


verschlüss» 
in allen Ausführungen liefert 


liefert J. Lang- 
b. Göppingen, 


laschenzüge, l.aufkatzen, Zahn- 
stangenwinden,Bauwind ‚Hebeböcke., 


Huck & Co., GmbH., Bielefeld, West“, 


E rikan. System, unerreichte Leistung | Telegr.- Adresse: Aufzugwinde. 
it u. Präzision für alle Sorten Prāzi. 
sionsfeilen. Reparaturen aller Systeme e e e 
schnell. Bohner & Köhle, Maschinen leischerei- Maschinen. 
un fabrik, Eßlingen am Neckar. 


eldschmieden und Schmiede- 
herde in unverwüstlich Ausführung. 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 


— 


Gebr. Unger 


G. m. b. H., Worbis, Thüringen. 
Groß fabrikation von Feuerwerk. 


Fd. . F. f 


Bayern. F 


Sep richtungen. 


in 
deckel-, Ra feuerzeuge, Gas- 
anzünder, nur erstkl. Prä- 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 
„Progreßwerke“ Hofmann 
& Wild, München, Lindwurmstr, 88, 


F 


d Tropen sich nicht ver- 
ach dem Anstrich stein 
Schuncke A Co. 


EE en 
F cker, Ra Ə HW, Streich-, Sprung- 


Berlin-Hohenschönha 


alle Nahrungsmittel, 
Zuckerwaren fabriziert 
n Qualitäten 


emaill. u. verzinnt, sow. alle 
sonstigen Haus-u Küchen 
Keräte lief. sof. u. preisw. L. Aug 


Middeke, Hannover. Gegr 


©, Rasierklingen, 
Haar- und artschermaschinen 
Spezialfabrikate, „K.-W.“ - Vertriet 

E. Wieden & Co., Ohligs. 


euerzeu 


1908, 


schinen, 

Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. VollständigeEin- 
Größtes Werk der Branche 


Richard Helke, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 


usen-E. 


FFF 


Jm 


5 |> 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ oBezug zu nehmen. | 
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leischhack - Maschinen, 
Syst. „Enterprise“, prima hochglänz. 
verzinnt. Nr. 5, 8 u. 10 lief. in groß. 
Posten Paul Anders 4 Co., 
Maschinen-, Werkzeug- u. Apparatefabrik. 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 16. 


mit 2jäh- 
riger Garantie 
für Lagerfähig- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 
Würzburg -E. 


liegenfänger-Primax. 
Pyramiden-Fliegz 
nur beste klebkräftige Ware. 


Chemische Fabrik Primax 


G. m. b. H., Zeitz. 


für Massenvertilgung in 


liegenfänger, das beste und 
billigste 
Zimmer, Küche und Stallung. 


Garantie für 
zweijährige Halt- 
barkeit. 
Werbeliteratur 
in allen 
Sprachen sowie 
handmuster gratis. Riesige Absatz- 

und Verdienstmöglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter & Co,, 
Westheim b. Schw.-Hall. 


SUMURUM sg 


orm maschinen (Abhebe-, 
Wendeplatten- und Durchzug) für 


Eisen- und Metallgießereien. 


Peter Koch. Modellwerk G. m. b. H., 


Köln-Nippe«. 


ee, en (Hand- und 


hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


risier-Lampen in verschiede- 
nen Ausführungen. Gottfried 


Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 


(Gegründet 1819). Siehe Toil.- Artikel 


risiereisen in allen Ausfüh- 
rungen stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlampen. Export nach allen 


Ländern. 


Robert Wille, Stephaniplatz 4, 


Leipzig. 


üllbleistifte u. Fülltederhalter, 
ne u, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“, 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 
Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg, 


Hasselbrookstraße 130. 


üllfederhalter (Selbsttüller). 


Jede Schreibfeder verwendbar 


Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M. 8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


Fa Goien nen mit 


l4-kar. Goldfeder, Drehbleistifte. 


Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 


Telegramm.-Adr.: Fleckexport 
Telephon: H. 6397. 


üllfederhalter erzeug! 
in bester Qualität Cosmo Füll- 
feder Fabrik Walter Mühsam, 
Berlin - Grunewald, Caspar - Theyss- 
Straße 12 Fernsprecher: Uhland 7089. 


— PP 
Feser enter aus Leder, 


Lederersatz. Christian Gerstner. 


G. m. b. H., Aue (Erzgeb. ). 


arten- u. Blumen- 
spritzen, 

handgeschmied. Garten- 
und Veredelungsmesser. 


Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabrik, 


Bautzen, Sachsen. 
Gegründet 1880. 
Preislisten zu Diensten. 


Wir bitten, bei allen 


liegenfänger, den kli- 
1 Verhältnissen” angepaßt, 


egenfänger „Weltruf“ 


u 
nmesser aller Art, Qua- Mießformen. Jeder kann selbt] Glaswaren für Beleuchtungs- 
Gre. Gartengeräte, Werkzeuge. Soldaten, Tiere, In- zwecke. C. & W. Bohnert, Export, 

> dianer usw. gießen. Frankfurt a. Main, 

— Katalog frei. Hanauer Landstr. 139/145. | 
Mustersendung von BIENEN 
pA wé oldschmiede - Werkzeuge. 

er 8 Walzen, Feilen, Sägen. Maschinen. | 

Kataloge auf Verlangen. Heinrich Diezemann, Hagenteyer CHE | 

Paul Hauber, Dresden-Tolkewitz.| Leipzig-Gohlis E. SA 


las aller Art liefern 


Dr u. Politurleisten in | 
Heckert & Co., Halle a. d. S. 


vorzüglichster Ausführung. Kunst- 
anstalt B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. | 


Fo sowie Politur-, Al 


leder, Brieftaschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5- Hamburg. 


askocher, ein- u. mehrflammig 
sowie Spiritus koch. jede . 


G Brieriascnen, Sen aus Kunst- 


las. Hochaparte, bemalte, ge- 

ätzte und geschliffene Gläser wie: 

Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
(D. R. G. M.). 


hambra- und Tapetenleisten labri- 

zieren und exportieren in bester 
Qualität Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


Menge prompt ab Lager Delta, G. m. b. H., riffel. 
lieferbar. L. Aug. Middeke, Engros — Fabrikation — Export, U Erich 0. Döbler, 
Hannover. Postfach 286. SL ét: 8 Hamburg, Alterwall 76. 
HERE FE d zeg el.: 29. — 
eldkassetten aller Art Telegramme: Exportdelta. Codes:| Aummifabrik-Einrichtun | 
Firzlaff & Rogge, Berlin W3S, A. B C. 5th Edit Frled. 8 1 KW 
Kronenstraße 61-63. Grusonwerk, deburg-B. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. las aller Art: Spezialität Bier-, 
— ꝓ Wasser- und 23 Laws ummiwaren, 1 
d Ei 3 und Likörgläser, Bierseidel, Marme- el der chirurgischen u. 
Ge von g ER ladengläser, Teller usw. in Hohl- und Fahrradbranche. Billigste u. 
* Preßglas liefert laufend schnellste Lieferung. Kataloge = 
C. Rob. Drechsler — August Lamp, EE 8, | in allen Sprachen. Max Kockel, 

& Wagner, Tel.-Adr.: Lampkeramik. Gummiwaren Engros — Export, 
Geldschrank- u. d Insomhallauan RER Berlin NO 43. | | 
Kasseitanfabeik, | gläser, Ampullen, Parflimfläschchen G umm M nein e 

: *Steckk gläser. Gewindegläser anitätsartikel. 
b. Chemnitz i. Sa eckkapselgläser windeg Stuttgart, Guimmiwaren: u DEE 
— e 

G tet Ta lackiert und beutelfabrik Gegrün 

vernickelt, Einmauerschränke. = hirurg. und hy- 
ummi waren, c IR, 
Karl Ihle, G ienische Artikel d. Krankenp 

Harthau i. Erzgeb erl. Preis. M. Voigt, Magde- 


burg 13, Kantstr. 5. Engros - Export. 


. V 
ummiwaren aller Art, 
speziell hygienische, Bälle, 

ämme usw, Verlang. illustr. 

Katalog. Dresd. Gummiwaren-Manu- 


faktur Wilh. Buschow, Dresden-A.20. 


Geheimwandschränke. 


G Weender dtahlkammern 


Panzer A.-G., 


Berlin N 20. Glas instrumente aller Art terti 


C. H. Greiner Gottlob Sohn. 
Steinach, Sachsen-Meiningen 


(Siehe Inserat Seite 3349.) 
Gene e Bankanlagen 


Bücher- und Eifektenschränke. 
Geldschrankfabrik Söflingen, 
O. m b. H., Ulm-Söflingen (Württbg.). 


aar = Bürsten, Kämme, Netze, 
Schmuck. Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u. Tollettenartikel. Import u. 
Export B. Dzlaloszynskl, Leipzig 14. 
.... ͤ DE 


laser diamanten 
sowie Diamant - Abdreh- 
werkzeuge f. Maschinen- 
fabriken. Ferner Universal- 
u. Spiegelglasdiamanten. Spe- 
ziell für den Wiederverkauf. 


Haarnetze, Haarfülle 
Ae s EA Carl Both, Haarfabrik, 
eldschränke. Feinste Ausstattung Sofort Wetzlar. 
Tresoranlagen, lieferbar. Preislisten in eng: 
Wandsafes. lischer, spanischer und franzö- aar- und Bart- 
Geldschrankfabrik Füßmann, [sischer Sprache. H schneide- 
Düsseldorf 6. maschinen, 


Diamantwerkzeugfabrik 


Hugo Meyer, Hamburg, Marken: Atlantic, Pacific, 


eldschränke, Geld- j ; , "Nadesch- 
G kisten. — — e Valentinskamp 30 U en E 
-j läser für Technik u. Khedive fabrizieren in 
C. Rob. Drechsler Industrie, Reflexions- wirklich léit zen 7 
& Wagner Wasserstandsgläser, | Ausführung und Qualität 
gner, Schutzgläser für Wasser- ke & selani 
Geldschrankfabrik, stände, Schiffs- u.Vakuum- Balke ii h V 
Harthau gläser, Drahtglas - Signal- Solingen. 


Gegründet 1897. 


D H. 
arfarbe .Hennal*, Ursto 
Hr ulver, pro Kg. ca. 4000 Färbungen, 


altbar, best. erprobter E 
Grossoabnehmer enormer Verdienst. 


gläser. Wassermesser- 
gläser, Oeler- u. Schmier- 
pumpengläser. 


Gebr. Sander & Co., 
Hainsberg i. Sa. 
Se 


b. Chemnitz i. Sachsen. 


bss Geldschrank- 
F. 


werke H. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 D., liefern ihre welt: 
bekannten e — 


Ier? GC Hennal-Haarfarbe-Export, 
an Berlin-Friedenau, Beckerstraße 
Wand- Hartglas- und Drahtglasfabrik. valität; 
schränke „„ EE arnetze bester er und 
und Stahl- laskunstbilder u. Glaswechsel- Hauben- und Suu u Blume, 
kassetten rahmen, auch als Andenkenartikel Einzelpackung, lief. Er 80 16 
sofort ab geeignet, fabriz. Dresaner Glaskunst] Haarnetzmanufaktur. Berlin ` 
Lager 5 Wilhelm Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. 
r ma ke HUSS, SE 
Peltzkasse Düsseldorf. 333° asmalereien un uns - mili- 
dort. (Siehe Ins. S 3339). 5 verglasunßen tür Kirchen u. Profan- Zierkämme. Maximilian Oraupe, 


Haarschmuckfabrik, Charlottenburg» 
Bleibtreustraße 50. 


hneidemaschinen. 
Heer & Hahn, Berlin R. 
Potsdamer Straße 112. 


gebäude, Fensteranhängebilder. 
Carl Busch, öff. angest. beeid. Sachverst., 


— Theodolit, Nivellier- 
t, velller-Instrumente. Berlin-Südende. Vertreter allerw. ges. 


Winkelspiegel und -Prismen. 


Akt.-Ges. Hahn f. Optik u.Mechanik, 
e Cassel. 


Fee Instrumente, 


br E Instrumente 


las waren (Kristall- 
glas), Blumenvasen, 
Trinkgläser, Schalen, 
Ziergefäße mit Schliff, 
Malerei und Gravierung. 


Fabrik erstklassiger Marken, auch 
Automobil-Fahr- andschuhe. 
O. & C. Bauer, Chemnitz 8 l. Sa. 


Nivelllerinstrumente, Boussolen, 


Theodolite. Sartorius-Werke 
A.-G., Göttingen. 


— a — — 
SE rekt für Bäcker, 


Hang E Glac&, Nappa- 


Fritz Heckert, 


| roh und 
Konditoren und Nährmittelfabriken. Glasfabrik, Hess äer 
Sp 11 eaunte, langjährige Febrikate der | Petersdorf i. Riesengeb. Gläser & Friedrich, 
Spezialfabri 


(Deutschland). Zschopau L Sa. 


Walther & Behringer, Leipzig. 


Faden Krane il, elektrofechn. | 

P > ri laswaren, Kristall. Wirtschafts-, artgummi, sämtl, | 
ıessereimaschinen. Giebrauchs-, Luxus- u. Montierungs- H und chirurgische Artikel. WINE ! 
Vereinigte Schmirgel- und Gläser in geschliff. Kristall Ausfünr Krämer, Vulkanfiber- ir. 78. 


Maschinen-Fabriken, A.-G., 


warenfabrik, KAln, Blumeniha 
Hannover-Halnholz. 


Glaswarenfapr. Franz Stefezius & Co. Vulkan iber- | 
Tei: B 1292. Drahtanschrift: Wu en) 


Josefstal b.Gablonz a.d N. (Nord-Böhm) 


s 9 
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LM, 
e 


20. Oklober 1921 


Das Echo 


aus- u. Küchengeräte, Weißblech 
H blank und lackiert. Otto Schürer, 

Metall- und Lackierwarenfabrik, 
Beierfeld in Sa. 


Hetz und Küchengeräte, 


altlolmo : 
Pfeiffer & Dr. Schwandner, aan, 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. 


K arneval - Artikel, Vereins- 


olzriemenscheilben liefert 
als Spezialität: Carl Kesting, 
Haan (Rheinland). 


(Siehe Inserat Seite 3363.) 
H“ e e 


nwagen Spille. 
Fried. Krupp A. d., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. . 


K eee: Neuburger echte 


Kr u. Aufzüge für Eisen- 


Aluminium-, Blech-, Lockier-, Korb-, 

Bürstenwaren usw., landwirtschaft- 
liche Maschinen, Spielwaren. 

Gebräder Hultsch. Hamburg 23. 


aus- und Küchengeräte, 
blank und lackiert, wie Aluminium. 
ware, liefert preiswert und gut 
August Zschiedrich, 
Gegründet 1887 Gegründet 1887 
Beierfeld, Sa. 
Telegramme: Metallindustrie. 


aus- und Kächengeräte, 
pe Gasanzünder, Messer u Gabeln, 


fabrizieren 
Haas & Haue r, 
Nurnberg. 
1 — „ Exnort“, 
Gebrüder Tuchmann, Nürnberg. 


artikel, Papiermützen, Konfetti, Lufi- 
schlangen, Girlanden, Puppen für 
Tischdekoration, usw. i 


Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. 


K gen Feger für 


Kieselkreide, bestes Rohmaterial 

für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion, 
Se. ten. Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Lelozig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


lebstoffo | 

Pfeiffer &Dr. Schwandner, Leah, 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rb., 
Zweigłabrik Lissen - Osterfeld l. Thür. 


Konfitüren, (Spezialität: 

Kontitüren - Tee uppen, 
und a), arfüm, 
Puder, liefert preiswert 


osenträger, Sockenhalter usw. 
in allen Ausführungen. 
Wilhelm unert, Mainz. 


nallkorken, Kinderpistolen, 
underkerzen, Bengalen. 


Paul Löasner, K 
Elektrotechnische Fabrik 


Chemnitz, Beckerstraße 17. 


onservendosen- u. Glasöffner usw. 


d ' Gebr. Schlin 
a gmann, Bremen 9. 

im ufmägel. sämtlicher Fassons Hanseata“ 
ES ans- u. Küchen fto in H Gebr. Schein. Berlin W 57, “Tonaagon für Luxuazwecke. Wim. Martens, Hamburg 6. 
SE H Schwarzblech, Weißblech verzinn: Potsdamer Straße 61, Telegr.- und feinste Ausführen . rZ z 
* und lackiert. Schröter & Reh. Adresse „Drahtnage!“ Berlin. Max Armbrust ngen. 1) neotmaschinon 
We muss, Leipzig. Fabrikation — Export. * Armbruster A Co., A Plava“, 
— ute und Mantelhaken, cl _ _ Raska-Werke, 8 glänzend be. 
a aussegon, handgestickte, ge- Messing, Griffe. Leisten, Garderoben ergedorf 5 — Hamburg. währt, eignet sich 
r, rägte Kalenderrückwände u. Gratu- (Erzeugnis Iserlohner Zweigfabrik). für alle Teige. 
er atlonskarten mit deutschem und Brenscheld & Co., Metallwarenfabrik. artonnagen für Konfitüren und Größte Lebens- 
ge freındsprachi. Text, sowie Oeldruckbilder Halver In Westt. Parfüme. Bonbonnieren. Ostereier. dauer. Beste Beie. 
15 ‘empfiehlt J. R. Bramé, Kunstanstalt : Parfümetuls. Ernat Selbmann, renzen. 
A Berlin - Niederschönhausen. Preis- utborden U. Hutlitzen aller Art Luxus- Kart nnagen - Fabrik. Buchholz, 

liste umsonst_ Korresp. deutsch u. engl. aus Visca, Kunstseide, fabrizieren| Sachs, . Niezoldi & Ritter, 


Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


ydrnulische Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Maschinenfabrik, 


„ Fruoo“. Passiermaschinen en (Vogti) =a (Vogtl.) =a 
SE zum Durchsieben 

= von Speisen, Rühr- u. 
— Knetmaschinen, Rad 


schneeschläger, Glas- 


— 
aushaltmaschinen antonnagen für Zuckerwaren, 
Parfümerie, ljouterie, Attrappen 
Ostereier. 
Richard Schreiter, Annaberg(Erzg.) 2. 


Neuester illustrierter Katalog gratis. 


anlagen, Leimfabrik- u. Dünge- 
mittelfa rikseinrichtungen, Fisch- 


K nochenverarb eitungs- 


schnelder usw. mehlanlagen. Max Friedrich & Co., 


ydraulische PreBpump- artonnagen - Masohinon 

12 Fritsch 4 co., werke, C. Lucke, Maschinen- aller Art. Leipzig-Plagwitz X. 
Metallwarenfabrik. fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. KR 
= Mettmann (Rheinld.). ochkisten „Heinzelmännchen" 
S d ) , ndustrie-, Dezimal- und Tafel- ataloge in allen Sprachen, Brief- K braten, kochen ohne Feuer und 
P efefabriken, Einrichtungen fü waagen sowie alle anderen Waagen bogen und jede andere Druckarbeit ohne Aufsicht! Zu beziehen durch 
` Maschinenbau- A.-G. I fabriziert für Ex port liefen Heinzelmännchen A.-G 

E dolzern-Orimma. Waegema, Burgsteinfurt (Westf.) Deutsche Druckerei-Gesellschaft Berit 1 NW 40. f a 18 
5 In Grimma (Sachsen). Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. Vertr E 3 llen Länd an h i 
1 - n enieurbureau, besteinge- ertreter in allen Ländern gesucht. 
— eiz-u. Kochapparate sowie rt mit großem L übernimmt 

Elektromate- V autschuk-Waschmasohl- I/ ob- Heizöfen í. Petroleum 

| rial, Elektio- M jean in . Bulle > Hand- an 5 mit geruchlosem Vergaserbrenner 
S N aschinenbau, urzw > wanger & Co., Hambu S ` í 
5 Komfortvertrieb. u. landw. Maschinen usw. bei sofortiger ” : : d, Spezial-Fabrik 


K olloreilmaschinenfabrik Alphons Bergst, Dresden 28. 
Ortm 


Mauro Th. Brunner, Berlin, a. 1 18 Gel 5 ohlepapler-Spezialtabrik 
„ Telegr.: Voltabrunn Berlin. Se >= = = K Qurchschreibepapier, Oelkartons, 
erlin SW 68, nstrumente für Chirurgie, Kin rohrreialgor für im- tempelfarben. 
` i Hche stationäre mpikessel, Loko- Kayser & Trenner, 
i Lindenstr. 69. | Zahnärzte, Geburishiife, Tierärzte, motiven u. Schiffskessel. Tausendfach y Bene. 


tab:iziert in erstklassiger Ausführung 

Donauwerk, Tuttlingen-Ost. 

Eingef. Vertreter in allen Ländern ges. 
Kataloge zu Diensten. — 


Telegramm-Adresse: Natiokarbo Berlin. 
A.B.C. Code, 5 th Eoition. 


offer, Suit Cases aller Art, satz- 
K weise für Export. Spezialität: Schilfs-, 

Herren- u. Damenkoffer liefert preis- 
wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Koffertabrik, oburg-Ketschendort. 


offer, Schrankkoffer, Rohrplatten- 
ko fer, Kabinenkoffer, Suit cases aus 
Ia. Rindled er, Vulkan - Fibre u. andere. 


| olzbearbeit.- ä 
H aller dun Le Maschinen 


Anthon & Söhne, Flensbu rg 13. 


olzbearbeitungsmaschi- 

nen. speziell Bandsägen fertigt 

Jul. Lindaer & Co., Maschinen- 
fabrik, Görlitz I. Schlesien. 


Hzbsarbottunnsmason.- 


& Sohn Masch.-Fabr., Lie Ita. 
(Siehe inserat Seite 3351. 


esselstein-Abklopfappa- 
rat, unübertroffene Leistung. 
Uhlig, Zwanger &Co., Hamburg 1. 


— — ͤ9—ü—Lw 
K etten aller Art, Hunde- 


solierrohr - Zu- 
bohör. Lange A 
Co., Metallwarenfabr., 
Lüdenscheld i. W. 


Yale rf und 


Halfter-, Schlusselketten. 
Adolf Blelen, Düsseldort, 
Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielens1. 


etton für Industrie und Landwirt- 


-waffen, aut. Pistolen 
usw. Wilh. Meyer, 


H . belt un g s. Nürnberg, Tuchersir. 13 schalt, er und gedrehte.Meter Max Gebhardt, 
8 ketten (1½ bis 4 m). Koffer- un 
Fu Jeder Art in ert- J’ les ne AN E Otto HB Be, Kettenfabrik, Taschenfabrik, 
ger Aus ; ; 
rung Gegrün det 1876. ihme estfalen). ee Nm. & 
Maschinen-Company, ene eig Krapp g., ( 87 Tn Ae feen, > Apnarıe| oTe 41N- 
Leipzig 87. 0 Fried. ép p eier -B Wanderzwecke, sowie Projektions- LH A 
ër rusonwerk, Magdeburg-B. Apparate nebst Zubehör. Korrespond.:] Vertreter in Hamburg: ! I. 
1 Maschinen affeebearbeitungsma- et RN dad, August Schürmann, Börsent:rücke 2a. 
Qüttler & Comp., schinen, Schälmaschinen (Pul- Berlin, Friedrichstr. 34 (Deutschland). 
Brieg Bez. Breslau 3. per), Se Maungeineschinen Kamei 
oiz- = Kaffeeröstmaschinen und Kaffeemühlen Inomatographischo A ` f = 
H bearbeltungs- Uhlig, Zwanger & Co., Hamburg 1. K rate, wie Brojektionsunear EES Spezialfabrik 
1 5 


E Kinozubehör. 


affee - Schäl- u. -Poller- Akt 


. d N 
ompaß-F ik. ? 
engeselischaft Hahn K pat Arten & Sohn, & 


Zeiten, Kreissägen, . A. O., für Optik und Mechanik, Cassel. Fürth 7, Bayern. 
` Fråsen GN Grusonwerk, Magdeburg-B. 


liefern schnellstens 
Selp-Werke Akt.-G 
vorm. Stoll & Eisch geg 
S Lelpzig-O. 
olzhähne mit u 
Akaz. Korkhähne, Runde Holz- 


„Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 

schluß, billig im ransport, da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 
für jeden Haushalt verwendbar. 


Deutsches Blechwarenwerk 
. m. b. H., 
Braunschweig. 


onserven - Maschinen, 
Maschinen und Apparate für Her- 
stellung von Gemüse-, Obst-,Fleisch- 
und Fischkonserven, Marmeladen, Dosen- 
fabriken, Verschließmaschinen. 
Richard Helke. 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Schulen, Reise-Theater, sowie Aski“. 
Kino-Licht, beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische EE 
Grass & Worff, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 
(Siehe Inserat Seite 3353) 


Iinematographen für Familie, 
Schule, In- i 

dustrie in ) 
höchst. Vollend. 
Ausführl. Listen 
deutsch, engl., 


franz., spanisch 
auf Verlangen. 


Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 
Klein-Kino-Apparatebau. 


K en te ee f. Familien. Nr nsorvendosen, System 


alksandsteln - Anlagen. 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


alksandstelnpressen 
„Atlas“ sind allen anderen über- 


legen uod werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., isengiessere] 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


alksandstein-Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


(Siehe Inserat Seite 3359.) 


oizhäuser jeder Art. zerlegbar 
d transportabel, nach eigenem 
y 


D 
Hammerlandstraße 41. 
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* 
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ontor- u. Zeichen- 
K gerätefabrik 


Oustav Hartmann, 
Rochlitz E. in Sachsen. 


orbh möbel in nur prima 

Qualität, ebenso Kinderklappfahr- 

stühle liefern 
als Spezialität 


Paul Gärtner, 
Zeitzer 
Transportkorb- 

fabrik, APET 
Zeitz (Provinz /f 
Sachsen), 


orbmöbel und 
Korbwaren, 
eigenes Fabrikat. 


p. Böger, Bautzen i. Sa. & 
K rn und Rohrmöbel zu- 


sammenlegbar für Export. Korb- 
waren, Blumenkörbe, Bonbonnieten. 
Lampen elektr. in Geflecht und Seide. 
Hugo Müntzner, Coburg 8. 


— , . ·²· . 
orbwaren aller Art, Korb- 
möbel. Carl aug. Faust, 

Kleinschmaikalden i. Thür. 


orhwaren- und Rohr- 


möbelfabrik. Scherer 
& Backert, Lichtenfels I. Bayern. 


K Te aller Art, auch sämtliche 


Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


ork-, Kapsel-, Etikettier- 

maschinenfabrik. Hand- 
und Kraftbetrieb. 

Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


Ak und Korkwaren 


aller Art, besonders Massenartikel, 
Korkpapier, liefer‘ preiswert Carl 
Michaelis & Co., Korkfabrik. Berlin. 


orkmühlen, Linoleum- u. Kork- 
platten-Fabriken. 


Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


orkpapier-Schneide- 


maschinen. 
L. Aug. Deiters, Alfeld (Leine) 2. 


Keine von kleene. zur Isolie- 


rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäude ı, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


orkwaren aller Art, spe- 
ziell Fass- u, Flaschenkorke, Export: 
bierkorke, Einlegesohlen-Platten u 
Korkkeile aus Naturkork fabriziert die 
Korkwarenfabrik J. Schwerdtner, 
Schneeberg - Neustädtel (Sachsen). 


orkwaren ieder Art, insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 
Ki jeder Art, Verlade-Anlagen 
für Kohle, Erze usw. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


reissäge Hen, Kreissägen- 
lage- 

rungen 
sowie kom- 
pletteKreis- 
sägen und 
Kreissägen- 
blätter in 
anerkannt 
erstklassig. 
Ausführung 


C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 
ristall waren. Ll.uxuskristalle 
aller Art, Trinkservice, Kristall- 
Lüster. Westdeutsche Kristall- 
glas - Niederlage M., 
Kaiserstraße 6. 


Frankfurt a. 


ronenkork - Fabrikations- 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 
schlußmaschinen. 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ech. 


Sa gratis, 
C. Hoinkis, Hamburg E. A., Hopfensack 8 
| een Seiner eg 


ehr- und Lernmittel fü 

alle Unterrichtszweige liefert 
Gustav A. Rietzschel, Leipzig, 
Buch- und Lehrmittelhandlung, 

Spezialhaus für Schuleinrichtungen. 


ronenkorkmaschinen- 
fabrik. Fuß- und Krattbetrleb. 
Ortmann & Herbst, Hamburg 33. 


Kr elmühlen in allen Größen. 


L 


schinen, Getreidereinigungs- u. 

Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
besondere Spezialität 

Orkan-Werke ' 
Hölzen & Trenkamp, 


Lehen re Ma, 


aschinenfabr. Roscher GmbH. 


Görlitz. Maschinenfabrik, ichtpauspapier (Negativ _ 
Lohne in Oldenburg Positiv-Sepia) sowie alle anderen 
ugelmühlen jeder Größe. Deutschland). Papiere liefert ausser Konvention, 
Fried. Krupp A. G. rn Heinr. Winkels & Söhne, 
Grusonwerk, Magdeburg-B. Lireerater Maschinen] Mettmann, Rhid. Vertreter gesucht. 

8 ; u. Geräte: Motorpflüge. Dampf- - - 
K peer Akie i pflüge,Patent-Höhenförderer,Dresch-|g icht auspapier (Negativ-Po- 
Teen Genre- und Aktkarten, Ka. | maschinen, Mühlen,Milchentrahmer usw. sitiv Seplapapier). Berliner Licht- 


paus- und Pauspapierfabrik 
O. m. b. H., Berlin C. 


8 
Egon Braun 


Fr. Sternemann & Co., Hanseatische 
Maschinen. und Motorpflug- Gesellschaft. 
Hamburg-Altona. 


Muster von M. 100.— an. 


unststein- Maschinen. ³ðZDaeͤn . 
C. Lucke, Maschinenfabrik. aternen aller Art, Spezialität: Hamburg. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. b Sturmlaternen. 
7 ithographiesteine d u. 
unstge werbliche Er-] wetzchewald & Wilmes, blau, In best. Qualität, B. Pfeiffer, 
zeugnisse aus Holz, wie eh München 19, Wendistr. 22. Tele- 


Tadletts. Dosen usw. liefert billigst 
Robert Bayer, Abteilung B, 
München, Oettingenstr. 26b. 


22 ͤ .. N 
unstgewerbliche Gegen- 
stände, wie Rauchtischplatten, 


grammadresse: Lithostein, München. 
— . a 


(Solen- 
liefert für 


Commandit - Gesellschaft, 
Neheim-Ruhr. 


ithographiesteine 
hofer), Druckfarben usw. 
Export i 
Graphische Handelsgeselischatt 


ebende Photographien v. 
Massenartikel 


Garnituren, Ge ee 7557 5 A 
N „Michael, Berlins, Beusselstr WWW (Bei 
ee — — — — Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 
Bürstenhalter, eder jeder Zurichtung in Rind — Ae 
Tante dem... L Ziege, Schaf für rg biien e Lanz? Gates 
len, Möbel, Autos, ort- andwirtschaft, d 
e el. Musiki > ` Masch.-Fabr., Brieg, Bez Breslau A 


artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke. 
sowie Lederersatz. 


Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II 


getrieb. u. ziseliert. 

Bugra G. m. b. H., 
München, 

Lindwurmstr. 131. 


Deutsche Loofah- 


EFT —— H" 
Leer Frottier- und Badeartikel, 
Einlegesohlen. stacio Sé 


warenfabrik H. 


ünstliche Glieder, System Kon Reise. 2. d. Saale. 
Dr. Egloff-Ga r. Medico Kunst- ederwaren otter, neen get 
bein Wierke, tuttgart, Alleenstr.19 L handtaschen, Reisenecessaires. ötwerkzeuge und Löt- 


Fabrikation und Export. 
Paul Jilig, Gera-Reuß. 


Auslandsvertreter gesucht. 


Bee 
edermöbel. Hamburger Sitz- 
L möbel-Industrie Ernst Zimmer- 
mann & Co., Hamburg 36, Heu 
berg 10, Größte Ledermöbel - Fabrik 


Spezialfabrikation von 


mittel. Art, Lötzinn und 


Lötkolben aller 
Lagermetalle in be- 
währt. Legierungen, 
Zinn, Zink. Kupfer- 
und Bleihämmer, Bleche, 
Seile in Kupfer. 


Fr. Jos. Voss, 


BEN eier, Maer, REN TEEN ET 

aboratoriumsgerät 

wie Chronographenanlagen, System 

Le Boulenge, Sprengstoffprüfungs- 
apparate usw. 


Aktiengesellschaft Hahn 
tür Optik und Mechanik, Cassel. 


Drähte und 


Olpe (Wett) 


aboratoriumsbedart, Sta | Spezialität: re 
L tive, Klemmen, Gebläselampen, Be. | Ledersessel u. SAAS aqnetschneider. —— 
schläge f. Thermometer. Wilh. Welse, Sofas bester į rich B. R. P., für Erze, Ser: en, 
Metallw.-Fab., Heidersbach del Suhl In Thùr, | Qualität. ga- Schutt usw. Fried. Krupp A. Yu 
rantiert ohne Grusonwerk, Magdeburg-B. 
acke tür alle Industrien, besonders | ieden Ersatz. Je: 
L für Transparentpapiere und Fenster- ee P mit asken, Mützen, Pener : 
briefhüllen. Mattierungen und Poli- j vielen Muster- Scherzartikel fabriz. Banis â, 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für] abbildungen München, Adalbertstraße 
Eichen- und Tannenmöbel. lederzeit zur ts, 
Nau & Schlüter O. m. b. H.,| Verfügung, atten aus Leder, Led" 
Vohwinkel (Rhid.). auch Anferti- M Kork. Christian Gerstner, 
ee (gung nach jeder gegebenen Zeich- G. m. b. H., Aue (Erzgeb.). 
acke und Lackfarben für|nung. — Preise auf Wunsch Iranko 
Handel und Industrie. Bestimmungsort. ehlmählen, Oelmühlen, Belt: 
Gebr. Thywissen, Lack- und M mühlen, Hafermühlen usw. 
Firnis-Fabrik. Neuß a. Rhein. ehrmittel Edwin Biefang, Hamburg. 
Phós für den Unter- 


richt in Physik 
und Chemie in bester 
Ausführung. 
Meiser & Mertig, 
Dresden-N.6A, 


ager - Weißmetalle 
phormetalle, Schlaglot, Melallfaden- 
packung, Ogalametall, graphische 
Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, Mo- 
dellmetall, Aluminlum-Lot, Bronzedrähte 
und Stangen. 


maschinen, 
mischt Häcksel, Heu, Aegl 
abfälle, Kleie, Spelzen, Spreler u. 1 o 
mit Melasse. Keine Futternot — \ 
Landwirtschaft u. Fuhrhalter unentbehr 


Me 


Metallwerke Kurfürstenstraße 27. eeng 
Ww. Louis Ebbinghaus. Verlangen Sie er & Köhle, Maschinen 
Hohenlimburg. Katalog Nr. 35. Bohn Eslingen am Neckar. 
öchster 


ampen für alle Lichtarten sowie 

sämtliche Bestandteile hierzu. Be- 

sonders leistungsfähig f. Petroleum- 
brenner, Sturmlaternen, Petroleum-Heiz- 
öfen und Spirituskocher. Wetzchewald 
& Wilmes G. m. b. H. Kommandit- 
Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


logie, Botanik etc., s ez. Schuleinrich- 
Buchhold, München 39. 


Präzision. 


Kees aus Anatomie, Zoo- 


Mr in h 


tungen. 


ehrmittol für deu 
sämtliche Unter- SUNNI 
richtszwecke ji 


„.„EUGũ ET aA UE aum ärtel 
Lee Wand- und Tischlam pal RO N Š enwerkzeuglabrik, 
für Petroleum. SEN We Ee mg Aschaffenburg 5 (Bayern). 
Augschun & Seiden- Leipzig, tten-Anlagen 
sticker Täubchenweg Mes Krapp ., B. 
O: "Ms Rb Na rt; Grusonwerk, agdeburg 


Telegr.- Adr.: H 
Lehrmittel fg 
Leipzig. 


Berlin SO 26, 
Bethanienufer 2. 


Tel.: Moritzplatz 15932. 


bel 
ettstellen. A' 
ee Kinderbettst. 7 

t. feine Zimmer in led geW preise 


= * = Prosp. 
Tel.-Adr.: ehrmittel für Physik und a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Eisenmöbel- 
Stehlampe, Berlin. Chemie man Lem uter- Wm. 


Code: Liebers. 


Liner -Flachbrenner 


Il- Luxuswaren u 
Mreisiöse , rtik 


und komplette Lämp- P 
TA ss o 
= chen für Petroleum, al N * Kevelaer; 
Windleuchter, fabrizieren L L 
Gebrüder Cosack, C UF d etall- und 
Neheim-Ruhr (Westfalen. Schuhpi he 
— i — . ee Y $ mittel, 
and wirtschaftliche Ma- !;xperimentierkästen f. Physik u.Chemie, reinigungsartikel 
Shinar aller Ast, Klein-Motore, an tomische Modelle vom Fritz Schulz jun. 
Menschen und Tier. — Illustr. Preisliste. Aktien - Gesellschaft, 


Ph. Mayfarth & Co., 


Frankfurt a.M. 60. Berlin N 4. Paul Kröplin, Hamburg 1. Leipzig 184. 


è 
- 8 
e 


bé: E 
att Deutsche Export-Revuef Bezug zu nehmen. 
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etaliwaren. 
Alpaka - Bestecke. 
Aluminium - Koch- 


inoralwassor e Aniagoa 
und Apparate, neueste 
Systeme, Spülaniagen, Abfäll- 


otorpflüg neues Syster, usikinstru | aller Art, 
3—4 scharig. Pre swertester Pflu. M besondere 8 
der Gegenwart! Bussard- Motor- 


Sech Aluminium- EN Reg KE Breslau II | 

Oebigke & Tiedt, 1 zeon Tk m. b. H., erg i. Schlesien. 8 d 
Lennep I Im Rheinid. ühlen für 

MAAS n le M ee wee, CO VE 

> WEB pergerst. 9 W 5 usikinstrumonto u. Saiten- 


(Siehe Inserat Seite 3351.) 


inoralwassor arato 
Flaschenabfüll- mApparato 
n 


rotkörbe, Ser- 


8 fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 
vierbretier 


lichste Bezugsquelle. Alleiniger 
Fabrikant der t. ges. gesch. Bern- 


Maschinenfabrik 


reini anlagen modernster Kon- hardt’s Silberstahl-E-Saiten. „Die Saite 
struktion für jebige Tagesleistungen Friedrich der Zukunft. Ammon Gläser, 
Schreyer, Erlbach im Vogtland. 


und Flaschensorten, speziell für Ex 

baut als einzige lang ährige Spezialität 

Carl Malmendier, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 


Dresden-A. 1, 


Rosenstr. 43/Bl. 4. usikinstru- 


mo a 7 
zialfab. 1. bei, 


M eee te enen a e in bien, tranzösischer, Ailaroimaao mass Sad wal d Art. Mandolin., Lau- & 
e englischer und spani- ten, rren, Mund 
peck he: Baldachine, Schalenhalter, | sofer Sprache schen e ee g Meier 
RL mpenfüsse, Kip Ampen Drück- Zieh. Interessenten kosten- Elite-Werke Akt.-Oes., G. A. Hawraneck, 
u. Stanzarbeiten nach egebenen Mustern | 09 zur Verfügung. ged VVV 
E E "allen Sprachen: — usikinstrumonte 
(br. Eigene galyan Analt Dlcherel | Uber 12080 Apparate Alloranze (ehte Schweiser NIR ee. 
Man fordere Katalog. Fr. H. Zschauer, |, almendier" Fabriken: E S 
Berlin N in allen Ländern der Nr. 599 umsonst. 
rlin, Neue Jako asse 18. Erde im Betrieb Franz Eckert & Cie., E d d Paulus 
— Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- Merknenkirchen 588 
Öhoi aus gebogenem Holz liefert |berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz = 2 


etalimöbeil aus echt. Messing, 
elegante, gediegene Modelle in 
Teewagen, Frisiertolletten, Klub 
tischen mit Rauchservicen usw. 
(Siehe Inserat Seite 3349.) 


„Laurica“ Maschinenfabrik O. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstrasse 16. 


etailpressen, Walzwerk-An- 
u. Fried. Krupp A. G., 
Orusonwerk, Magdeburg-B. 


in erstklassiger Ausführung nach 
allen Erdteilen A. Türpe jr., 
Dresden-N. 6, Buchenstrasse 8—16. 


Abel, Speise-, Herren-, Schlaf- 

zimmer-, Ledersessel, Stühle expor- 

tiert Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Gr. Frankfurterstr. 10. 


— — Ich 
eziell Mundharmonikas, Akkor- 
Mei" nikas, Spezial- Bons, Geigen, Bogen und Salien 


Sortiments alle Länder, be 
ziehen Sie am vortellhaftesten bester Marken. Export nach all. Ländern. 


Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
von der größten en der Branche Eisenberg in Th dtisgen. 


u. G 


ikinstrumente. AlsS 
RO lieferu alle Schlag 
Instrumente am vortelibaftesten 


Abel, Speise-, Herren-, Damen-, 


Empfan und Schlafzimmer, Matth. Hohner A, O., 


` 


Mikroskope für Schüler in | Ledermöbel, Einzelmöbel aller Trossingen Osear Adler & Co., Markneukirchen 
M . . Vie ie naa a arbeit le Re Hohner-Harmonikas sind die RE . $4. Preislisten gratis. 8 
+ ur erstklassige Qualitätsar a. Re- 
‚Frankfurt am Main. ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. Marken der Branche. Mer aller Art. 
Telegr.-Adr.: Foton Frankfurtmain. Kunstmöbelfabrik nen, Schatullen, 


Kee 
Julius Köhler Nachfolger, Na 


Chemnitz in Sachsen. Schränke, Bestand- 


telle usw. sehr prelaw. 


ABC Code 5the Edition. 


ikretome und Nebenapparate. 
- "o | AA 5hol-Bolzen (,Dresen“ patent- um 
M onen 0., amtl. gesch.) EIn maliges n Hermes-Musikwerke, 
— ohne Mattine — kein Aufrauhen Chemnitz, Sachsen. 
ilchcontrifugen des Holzes — in einigen Stund. trocken 
tania von 30- tr. — 75 % Arbeitsersparnis. —. Prims usikinstrumente. Spezi- 


Leistung, seit über 
20 Jahr. alleinige Spezialität 
der Maschinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frankfurt an 
der Oder J. 


iichseparatoren, 40 Liter. 
A. Springstein, 
Halle (Saale). 


Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., 
Leipzig-Oohlis. 


eeh ec. Weeer 
ul üöholexport. Erstklassige 


P. A. Rauner, Klingentbal I. Sachs. “alität: Viollnbogen, Mandolinen, 


nn Gitarren, Lauten. 
undharmonika-Spezial-| o. Ad. Dölling, Markneukirchen. 
Fabrik. 


usikinstrumente u. Salten 
jeder Art empf. C. A. Wunderlich, 
Slebenbrunn - Markneukirchen. 
Gegr. 1854. 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 

in neuzeitlichen Formen liefert 

Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung. 


Berlin C3, Alexanderplatz Kataloge 
ee Alezanderstrasse 42. ` [e — frei > 
eue Form, ferner SÉ — Vertreter 
5 imer, Sturm \ odelio tür technische Lehr- 
| Nele S A. ne N anstalten. Peter nn Mocan Max Spranger, Brunndöbra i. Sache. gesucht. 
Heise „ Dr b. H., e es. R = 
Jocketa 2 (Vogtland). ur = u = , (WEE GP a.Rh Mr: kin CCC 
0 verkleinerte Darstellun- Se ’ 5 
llch-Zeutrifugon u Butter de D le ( Maschinen, Apparaten, Drahtadresse Musiktonger. 8 
aschinen, andbetrie n ewerblichen Anlagen usw. für EE e Mar 
i Wichteg präziser Ausführung Ausstellungen, Messen, Museen, Ver- usikalien und Bücher Vertreter gesucht 
elern in großen Mengen suche, Demonstrationszwecke, Reklame- besorgt schnell und preiswert, usikinst ent 
Paul Anders & Co., und als Dedikationsartikel. Peter Koch, Prospekte umsonst M fab Nation aller A1 ort 
Se Warkzin -u.Apparatelabrik | Modeliwerk O. m. b. H:, Kölin- Nippes. Eugen Michel, Vë M. A. Zöphelr ` 
ilchz M reien in Holz und Metall. aller Art = 
ontrifuges. gie ter Koch, Modellwerk usikiastrumonte ee usikinstrumont. "Saiten 
| G. m. b. H., Köln-Nippea Lauten, ithern, Mundharmonikas, Salten, — Er 
a e ei Å S a 
| Apollo-Werk ——— | Agkordeons, Musik-Spielwaren, mechan a Fabrik. 
C. Allendorf, o, m. b. H odoliplatton und Form» singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln E. Künzel& Co., 
mit auswechselbaren No arkneu en. 
jeder Art. tungon h Modell- | mit auswechsel Noten, Pianos usw Markneukirch 


in 08ßnitz 33, S.-A. 


ilohzontelfn Mlichsepa 
M Fee u. st Stunden. 
lelstun Zo ge Tellerma 


werk O. m. b. H., Köln-Nippes. 


olkereigeräte, runde Flächen- 
M u. Verdampfungskühler für Milch u. 

Rahm, Milehbassins u. Käsewannen, 
Miichfilter für grosse Leistungen. 


Nacht., Musikwarenfabrik, Leipzig. adein alier Art, Näh-, Steck-, 
EEN N Sicherheits, Haar-, Packnadeln. 
a jeder Art Adolf Bielen, Düsseldorf, 


liefert preiswert Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 
P Link, G. m. b. H.] —.—..— 5 


s s- 
bet, 


“Lie 8 F. Stamp, Bergedorf 6 b. Hamburg. __ Welßenfela a. d. Saale. adein aller Art aim 
tatei roses EEE EEE TE BET TER ez.: Maschinenstricknadeln). 
Ersstzteillager. otoren für Benzin, Petroleum, usikinstrumen?e 1 9 5 P: Carl von Winterfeld, 
Rohöl usw., 4—160 PS für statio- pezia i 1187 ’ Schö bach, Frankfurt am Main. 
| Se 8 näre und Schiffszwecke. Kar B 8 a , Kate" Stach, Stopf, Haar, 
: st Meyer Böhlltz-Ehrenberg bei Leipzig. | m Emil Reininghaus 
G. m. b. H., usikln strumente, Bando- m Altena i KM 2 
j Berlin-Weißen otoren, Motorpflüge M nions und Konzertinas, erstklassige sun > 
| Lehderstr an sämtlicher systeme. Benzol. Roh- Qualität, liefert die Spezialfabrik ähmaschinen. 
A öl-, Diesel-, Halbdiese:motore. . Alfred Arnold, Carlsfeld in Sachsen. Blanke & Co., 


Fr. Sternemann & Co., Hanseatische 
Maschinen- und Motorpflug-Geselischaft, 
Hamburg-Altona. 


otoren für Autos und 


Motorräder, Massentabri- 
kation - Prāzisionsarbeit Horst 
Steudel, Kamenz I. Sa., gegr. 1895. 


Telegr.-Adresse: 
‚Berlin-Weißensee, 


a 

cl | 

S O sser-Anpara 

—— 
un „Stettin-Gränhot. 


7 Ou Ä «6 
„Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


= ikinstrumente aller Art. tru te aller An Hamburg 5, Brennerstrasse 11. 

s ns men - 

M ‘Spezialität: Violinen, Bogen, Etui. ähmaschinoa, Fahrräder, 
Kolophon nur an Grossisten und Schreibmaschinen, Registrierkassen, 

Händler. Joh. Ludwig Buchner, landw. Maschin. lief. prompt u. preis- 

Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- | wert, evtl Abgabe v.Vertreiungen. ein- 

siovakei. Engros Export. Preislist. frei. richWilimes, Hamburg 23, Mittelstr.19. 


m — — — 


3378 


e im- i : Lupen, Lesegläser, Faden- apier und Pappen jeder Art ergament jeder Art aus Kalb., 

Niera Ranma” Aw sen, Oe Kompasse, Schutz. Sonnen- # Export nach allen Ländern. Ziegen-, t EN Schweinsleder. 
u. Autobrilsen. Kollektion M. 200 bis Behrend & Brune, Johs. Link G. m. b, H., 

Weißenfels a. d. Saale, 


schinen) f. Haus- Altona (Eibe), Stiftstraße 6. 


halt und Gewerbe, erst- 
klassig und altbewährt. 
Nähmaschinenfabrik 


Frankfurt am Main. 


euheit: Gebrauchs- und Vexıer- 
taschenmesser. Muster gegen Ein- 
sendung von Mark 8,80 durch 


1000. Franz Schuster, Fürth (Bayern). 


— — nn nn nn 
tik aller Art. Prismengläser: 

0 Tagdgläser,O erngläser, Mikroskope 
Dr. . A. Wöhler, Cassel. 


Kotliers 
Bijouterie Märkte. 


Johannes Heinr. Jürgens, Hamburgi. 
ET 
ben u. Handtaschen 


Spez.: 

ck- und Packpapiere für alle 

Zwecke. Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, 

Leipzig, Zeitzer Straße 39. 

Tel. - Adr.: Neumannpapler. 


apier, Pappen liefert bedrückt 
parien Ee 


— —Üüò— ä T— 
Paste aller Art. Pee (Beads) für alle 


Prismengläser. 


Munck & Rogge, Rathenow. garantiert handgeknüpft, Sofa- und 


Toilettenkissen, Halsketten und 
andere Neuheiten in feinster Aus- 
führung und zu billigen Preisen lielern 
Geschw. Kurrle, Göppingen (Wtibg.) 

Bevor Sie einkaufen, verlangen Sie | 
Preisliste und Illustrationen, Wir sind 
sicher, dass Ihnen dies von grossem 
Nutzen sein wird, da wir billiger sind wie 
irgend eine andere Firma der B 
Korresp.: deutsch, französ. u. englisch, 
5 — — 


. —— — 
(IS aller Art, Theater- und 


er unbedruc 
Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 
—————————— —ů ů —ůͤ̃ Y— 


br pier — Papiererzeug- 


nisse. 
Haarmann & Langhoff, 


Essen —Wien —- Amsterdam — Zürich. 


apierfabriken, Einrichtungen 
für Feinpapiere, Büttenimitationen, 


Z'garettenpapler, Feinpappen USW. 
Maschinenbau- A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


. E 
Peng Recher für Registrier 


tik. 
F A. Schweizer, 


Brillenfabrik u. optische Schleifereien 
Fürth (Bayern). 


Brillen, Pincenez, 
Brillengläser, 
optische Linsen, 
Lupen, Lesegläser, 
Schutz-Autobrillen, 
Fadenzähler usw. 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis I (Deutschland). 


NL ien ae 


nach allen Ländeın. 

Nieten für Kessel- 
bau, Schiffs- u. Waggon- 
bau. Handels- und Blech- 
nieten, Messing- u. Kupfer- 
nieten. 
Spezial-Nieten -Export 
Hamers & Co., GmbH., 

Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


Holzperlfransen, Ampel mit 
perlbehang u. Seldentücher für Be- 
Jeuchtung fabrizieren äußerst pt 
Arthur Ficker, Eiterlein in Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3366.) 


sen, Volat | 


Pere A Volantfransen 
kästen 


ptik. Preisliste für moderne 
rillen-Optik (deutsch. engl., franz. 
spanisch) kosten), Herm. Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow. 


0 ptik. 
Optische Anstalt 


kassen u. Rechenmaschinen, Klosett: 
rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank 
rollen, Butterbrotpapierrollen, Einschlag 
papiere, sowie Papier-Abroll-Apparale 
liefert 
Secarewerk Papierrollentabrik, 
Aue-E. (Sachsen) 


ivellierinstrumente 
deutsches oder amerikanisches 


System. Spez.: Taschen-Nivellier- Adolf Schulz, e 3 
Spenge > Vielfach prämiiert, Preis Rathenow. Pieces Drucsvorrehtung rn 
28.— un 
Teuerungs- Sonderheit: Augen- ee e e Lach Annaberg, Erzgeb 
zuschlag, mit glaser, Brillen u.Kneifer, Lengerich in Westfalen. +] Gegründet 1873. 
Winkelmesser Opern-, Ferngläser und g e 
Preis M. 34.— Binocles. Verlangen Sie Mustersendung. apierverarbeitungs- Fabrik in | 
u. Teuerungs- ` a maschinen, Briefumschlag-, Perttaschen. ha ele Ve | 
zuschlag. ptische Industrie. Beutel-Gummiermaschinen, Lackier- litätsarbeit, bes. aus feinst. A 
Theodolite, Edwin Kaufmann, maschinen für Fensterkuverts. Perlen nach Künstierentwürt, Peigi | 
Theodor-Strasse 2, Fritz Poppenbürger, Maschinenfabr., perlketten, Perldeckchen, | 


Neuheit. ausPerlen, perl. all. Att. 
Muster von 150.— bis 1500,— M. 


en eck. 
Nürnberger echter 
Nürnberg 55, Lorenzerplatzi 


spe 
Pate: für P Mae u. ir 


bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste gratis. Georg 
Butenschön, Hamburg - Bahrenfeld. 


ivellierinstrumente, Win 
kelspiegel und -Prismen. 
Aktiengeselischaft Hahn 
für Optik und Mechanik, Cassel. 


Düsseldorf 34. 
Pt e Zigarrenspitzen 


Nürnberg. 


b 
d und _Musikwerk- 
estandteile. Bestiftete 
Musıkwalzen für Orchestrions, 


Pianos und Drehorgeln. Gustav 
Schönstein, Orgel- und Musikwerk- 
bestandteilefabrik, Villingen in Baden. 


0: und Miniaturrahmen 


mit u. ohne eklame-Firmendruck 
in vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstraße 30, 


arfümerien, Hauicrems, Haar- 
P wasser für Exporl in englischen und 


französisch. Aufmachungen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie Exportpreis- 
listem. Parfümerlefabrik Erlen - 
ka mp & Co., Siegen in Westfalen. 


ziell für Ex 
Gustav Thiele, Waltershausen In | 


Thüring. Gegründet 1885. M 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam 


in Elfenbein und Holz in allen 

Ausführungen und Stilarten liefert 
billigst Rahmenfabrik Bayer, 

München, Oettingenstr. 26 b 


6. one hust ann enn A 
(ir Waren n für Bleichzwecke 


Sonderankertigungen. Taschen- 
notizbücher 1922 in all, Sprachen 
liefert nach Wunsch Papierwaren- 
iabrik Otto Becker, Dresden-A. 24. 


eldruckbilder, spez. Heiligen. 
bilder, auch gerahmt. Kunstanstalt 
B. Orosz Akt.- Ges., Leipzig. 


dë ah eben EE en Deh vie LE 
elfabhrik-Einrichtungenin 
jeder Größe, Oelkuchenmühlen. 


Nee aller Art, sowie 
etroleum - Flachbrenner | 
aller Art; Lämpchen, 
Windleuchter, fabri- 
zieren 
Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr (Westfalen). 


in Wäschereien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co,, 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


ackpapiere, Pappen, Druck- 
KE nur ladungsweise, ferner 
eidenpapiere, Feinpapiere. sofort 
greifbar. Export nach allen Ländern. 


Cremes, Puder, Cosmetiques. Bril- 
lantinen, Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- und Kananga Water für alle 
Märkte liefert 
Parfümeriefabrik „Hermosa“ 
Carl Hansen jr., Hamburg 
Böckmannstr. 49. 


er — 
Datz mit und ohne Alkohol, 


enen aus Meerscnaum 
Pr Imitation, Karl Kobli- 


schek, Wien VII, l; 


Fried. Krupp. A. G., Friedrich Claus, > > 
Grusonwerk, Magdeburg-B. Ernst Krach’s Nachf., P ene Braunschweig. Westbahn | 
Annaberg i. Erzgeb. Cie, Gegründet 1832. — ee ²˙ - 


Telegramm- Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881. 


apier für Lithographie Spez.: 
mdruckpapiere. B. Pfeiffer, 


Auf allen Ausstellungen preisgekrönt. 
Haupterzeugn.: Haarfarbe Jean Rabot, 
Enıhaarungspulver. Tiroler Enzian- 
Branntwein, Haarwässer, Haaröle Puder, 
Haarfarbe „Jean Rabot“, unerreicht 


verfahren, Raffinations- und Bleich- 
anlagen. Maschinenbau-A.-G. 
Golzern-Grimma in Grimma (Sa.). 


r 

O en Ran nach d. Extiaktions- 
nleime: 

pP Pieter iner, 


chem. Fabr. Lu 
Zweigfabrik Lissen + Os 


eler- Fabrik München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
Georg Beißbarth,|grammadresse: Lithostein, München. 1 Güte. Höchste Auszeichnungen. — en für 
ürnberg. Grossoabnehmer gesucht harmaz. ern 
e u r ran 
Pe soror und tautena aller Art] m arfümps, hoclikonzemeier Ko SO, Altonaer 
Martin Ebert, Held N nehme, dezente Gerüche. Text in Kartonnagenfabrik 
` enau-Nord. allen modernen Sprachen, Max Krüger, 
auler. Papiererzeugnisse, aparte Aufmachungen. Jedes Altona - Hamburg. i 
P Etiketten. Plakate, Spielkart., Quantum lieferbar. Katalog u. 1 A ᷣ SA | 
Faltschachteln, sowie alle Re- Riechmuster zur Verfügung. harmazeut. Präparate, en geget 


klameartikel und Drucksachen. 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36. „Atuco‘“ A. Thomas & Co., 


Parfümfabrik, 
Gera - Reuß. 


arfümerie : Fi? sämtl. Rohstoffe 
tür die Herstellung erstkl. Parfüms u. 


kosmet. Präparate wie: Aetherische 


Arzneikräutertee-Misch 
viele Leiden, seit Jahrzehnt. 
u.bewährt. Spezialität: Sau Zi 


„Odozon“, reguliert Verdau | 
Blut lebensfrischer, E ge 


schwache Zellen ewebe, 
Verjüngung! Kräuter-Mayer, 


fenrohrwinkel- 
Biegmaschinen 


Spezialmaschinen für 
Ofenrohr-Fabıikation 


trierpapier. F. E. Epperlein, 


Pie alle Formate Lösch- und 
Elterlein (Sa.). 


baut apiere, Paraffinpapiere.Oelstoffe, | Oele, Blütenöle, hervor: agende Parfüms: 
d i i gende Parfums 
p 2 en nseide in Bogen] Kompositionen für Seifen, Pomaden, Toi- axo rizieren U 
Otto Sohn, säurefrei NEE, EN * u. | jetienwässerusw. (Siehe Ins. Seite 3357.) Mentholstifte_ fabriz Ins Sch 
Maschinentabrik : ander o., seite. Seldte & Co., Magdeburg-S. chem. E ‚Dr. 


Chemnitz-Furth. 
Export nach allen Ländern. 


P' ier u. Pappen aller Arı haı 


Albert - Hauenstein 


Pease Spez: Creme- 
(Baden). 


dosen, Massenartik. S ez.: Milch las. 
Glashüttenwerke, Carlsfeld (Sa.). 


auspapier, Pausleinen. Zeichen- 
yapier, Transparentpapier etc. etc. 


für den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


salbe gegen Trachom d Sc 


IK Mehimühlen. Reis 
Schnupfen- und Hat 


mühlen, Hafermühlen usw. 


Raffinations-, Preß-Anlagen nach 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., Eisengießerei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


Berlin SW 47, Yorkstraße 82 
Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 
Korrespondenz 
deutsch, englisch, französisch. 


Edwin Biefang, Hamburg 3. EE EE ge , eriiner Lichtpaus- und Paus-] >r ntliche Tüben- Tat | 
EE — Oel-Extraktions- P p 4 a papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. arate, Tierarznei 5 on z. B. en HAT 
ul- und Kia 


für Wäscheieien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


Haat at 5 schinen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das z aul eiblałt Deutsche Export eve» Baig ai 
ZEN DY BA 
EZ 


— 


20. Oktober 1921 


Das Echo 


sé SE 
CW pmtespberkupitfer u. Zinn, 
© d KR nach patentiertem Verfahren her- 
u gestellt. Rudolf Jüdt, 
d Së Elberfeld. 
R hotograph. Präzisions - 
Ap — "Mar 


ra ke „Primat“. 

erne Hand- u. Stativ-Camerss 

‚in erstkl. Per T Curt Bentzin, 
Görlitz, Werkstätte t photo phische 
Apparate. — Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


hoto-Spozialitäten 
Bedarfsartikei 


| 

I 
r. | 
a | 
` 1 
d 
R 1 
Ve 

t 

1 

N 

) 

| 


A ` 


Le 


tustrierte Kataloge in deutscher, engl., 
III französ. und span. Sprache, Lieferung 
V our an Händler. 

' Wauckosin & Co 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export — En gros. 

ABC Code 5the Edition. 
Telegr.-Adr.: Foton Frankfurtmain. 


hotographische Ka- 
moras Reise und Atelier 
eri = 


Pin Alen 
Ausfährun 


U 

l 
d 
k 
dä ` 
bk, 
WI 
i 

I 


Alfred Brückner, 
. Nabenau- Dresden. 


KEN 
oto-Papiore u. 
Chemikalien „Satrap“, W 
Tonbad, Senol, Assur- A 
Farben. Chem. Fabrik auf 
ER Actie1 (vormals E. Sche- 
$ ring), Berlin-C 


1 
SE 
SCH 

vi = 


“4 
l 


7 


ër jhotorahmen In Metall in 
i P sämtlichen Formen und I 
1 Farben fabriziert 

| 


| 
| 
| 
| 


Wilhelm Bre&e, 
Metall- u. Holzwarenfabrik 
„Metaxylon“, 
Berlin, Skalitzer Straße 104. 


hoto-Apparate für Atelier 
und Reise, erstklassige Görlitzer 


, Kügler & Co. 
LK aus 


Messi 
und Aluminium. * 


Rob. Tümmier, Döbeln. 


jhysikalische Appa 
für Lehr- und Schulsweckn her 
l kostenfrei. Curt Dietrich, Fabri 


hysikal. Apparate, egründet 1860, 
LA 0 25, Walsenhausstr. 10. 


'Dinno-Bestandtello. Simt. 
P liche Bestandteile für Dës Plano;. 
‚ Fiügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 
werke-Bau, ebenso f.Einbau-Instrumente. 


la. Resonanzböden. Klavisturenbela 
„Galalith" Grofhandlu Ern e? 


ng. 
Escher, Eisenberg, Laens.-Ait. 8. 


iano-Bestandteile, Mecha- 
e ei Hämmer, Werkzeuge. — 


er speziell fü - 
mtoure. Nur che) m 


Langer) 


e Langer & Co., Berlin O 77, 
lumenstraße 29. 


erstklassig, tonschön. 
P Planolabrik J. H. Bleling & Co., 


„ Qeisenkirchen l. W., BrelteStr. 3.18 
Telegr.: Bicopiano, A B. C. Code 5 th Ed 


la not orte: 
G. Schneider 4 3 


walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 


für alle 
nach allen Erdtellen. 


. 2 pa - 

; ägol. R. Weißbrod 
7 anclortefa Ei i 
LR 


— 
we af? 


un 
| 7” 
* * 
Eu 


z 
nd 


“ER 


e A 


Bi | Montague, Taubert A 


wa 
gewünschten Ausfährun- 
gen liefern 


Klaviermacher Hauschulz Berlin- 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. 


Pass: Flügel, Autopianos. Export. 


Stabile Bauart. 


ianos, Flügel, Spez.: kl. Flügel. 
Tropen- Instr., zerl. Plan., erstk l. Qual. 
Gebr. Niendorf d. m. b. H., Luckenwalde. 


tropensicher, Außerst 
iese, Hallmann 


reiswert. 
Co., 


0. m. b. H., 
Berlin O 112, Frankfurter Allee 41. 
Tel.-Adr.: Atlas plano, Berlin. ABC-Code. 


iamos. Hervorragende Qualität. 
Planofabrik J. H. Bieling & Co., 
Gelsenkirchen, Breitestraße 13-15. 
Telegramme: Bicopiano. 
AB C- Code. 5th. Edit. 
Ex poi tvertreter: 
Adolf Gruel, Bremen, 


Hankenstrasse 28. eg 


lanos in anerkannt vorzüglicher 
Ausführung 12 mal prämiiertes, seit 
48 Jahren glänzend bewährtes Fabri- 

kat ersten Ranges. Spezlalmodelle für 
die Tropen: Export nach allen Weltteilen 
L. Neufeld, Pianofortefabrik, gegr. 1873, 

Berlin W 9, Potsdamer Straße 124. 

Katalog a.Verlang. Seriöse Vertr. gesucht. 
ABC Code 5th Edition. Adr. ` Neupianos 


lanos, Konzert- 

Instrumente (erst- 

klassige). Export 
nach allen Ländern. 


Dinjus, Pisnofabrik, 
Elaenberg i. Thür. v. 


EE EE 
ianos, Musikwaren, Akkor- 


P deons usw. 


Adolf Oruel, Bremen. 


lanos prima Qualität. Export 
nach allen Welttellen. 
Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestr. 9. 


ianos. Sämtliche Bestandteile der 
iano , Einbaupiano-, Harmonium- 
Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der 
weltberühmte Klaviaturbelag „Elfenit‘‘. 
Eigene Fabriken und Grosshandlung. 


Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


ianos und den Kleinsten Flügel 
der Welt, 1,25 m lang, Flügel 
fabriziert 
Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. 
Telegramm-Adresse: Reinopiano Berlin. 
36, 


Pr und.Fiü 
Car 
Hohe Bleichen 22a. 


Hamburg 
P'! und Flügel „Ritmüller“. 


1,57 m lang. 
n 


el-Exporthaus 
Jacobs, 


W. Ritmüller Sohn, A.-G., 
Göttingen. Slehe Inserat Seite 3254. 


lanosessel in allen 
Preislagen. 


E. A. Schellen berg, 


Zeitz 1. Sa. 
hee ZS 


GENEE, ER 


iassavabesen 
und Bürston- 
ron in allen 


Werth & Blumenthal, 
Herford A 
In Westfalen. e A 


alier Art. 
himig & Busch, 


Pinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


Bi 
LG 


hu 


insel 
T 


insel 
fabrizieren 


Gebr. Fuld, 
Nürnberg- R. 


speziell 


Rasier-Pinsel 
Anstreich-Pinsel 
Lackier-Pinsel 
Schul-Pinsel 

für Export. 


nn 
H'Spze, ren Qualität, 


insel und Bürsten aller Art 
Schulpinsel, Anstreich- 
pinsel.  Signierpinsel, 
Leimpinsel, öbelpinsel, 
Rasierpinsel fabriziert 
Heinrich L. Thäter, 
Pinsel- und Bürstenfabrik, 
Nürnberg. 
Telegr. - Adresse: 
„Enterprise - Nürnberg“. 


Iakate, Etiketten, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschacht. sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer A Wulf, Hamburg 36. 


e 


lakate, Faltschachteln, Schoko- 
ladeneinschläge fertigt als Spezialität 
für Export 
Papierwarenfabrik Otto Küttner, 
Leipzig, 
Brandenburger Strasse 16 B. 


lantanengerite (und Werk- 
9 lanke & Co., 
amburg 5, Brennerstrasse 11. 


Ee 
latin - Brennapparate, „Iridium“ 
Hohlnadeln, „Iridium“-Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh.: Wilh. Edelmann), 

Baden. 


iisseo - Maschinen u. Formen 

für alle Plisseearten. Gautier. 
maschinen, Auszackma- 

schinen, Riffelmaschinen und 

Walzengravuren lief. seit 1864 


Heinrich Fuchs, 
Plissee-Maschinenfabrik 
Berlin 814, Dresdenerstr. 34 E. 


oisternägel, Reißbrett- 
stifte, Möbelnägel, Kamm- 
zwecken, Täkse, Rivest, 
Sohlennägel, Schuhknöpfe usw. 
Gebr. Gottschalk, Neheim, 
(Ruhr), Deutschand. 


orzellan, handgemalte Kaffee-, 
P Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, 
Tabletts, Brotkörbchen, Tafelauf- 
sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 
lich künstlerische Dekore. 
Delta G. m. b. H., München 2 NO, 
Tel en 155 Cod 
elegramme: ortdelta. es: 
A. B. C. 5 the Edlt. 


ugust Lamp, Hamburg 8. 
Fel- Adr.  empkeramie 


achirre, dekoriert. Erste Ger 
walder Porzellan- Manufaktur. 
Richard Waldapfel, Geringswalde i. Sa. 
osament - Knöpfo. Spez.: 
Häkel- und Nähknöpfe Alfred 
Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. 


Pe eee Alben. l. er gung 
t 


Pzeiarge, — e 


nach einzusendend. Photogra 
Nordische Kunstans 
Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


ostkarten, alle Sorten. Preis- 
P liste gratis. Ludwig Carstens, 
; Hamburg 30. 


ostkarten in Bromsliber, 
Farbendruck, Zelluloide etc. Bilder 


jeder Art. 
Graficas, 
Charlottenburg, Kirchstr. 41 


ostkarten in Bromsiiber, Stein- 
P und Offsetdruck. e und 

Verlag! Max Breslauer, Ru 
anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. 


estkarten, Kunstblätter, 
P Kalender all. Genres sof. greiſbd. 

Preisi.iüir alle Sprachen gratis LX 

H. Schümann, Verlagsanstalt, 
Berlin W 50, Regensburger Strasse 33. 


ostkarten u. Bilder, Oel- 

gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 
gralis. Mustersendung M. 500.—. 

Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


Petastschefinseisrich Wiedergabe, 


nst- 


ölplastischePinselstrich-Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Leipzig. 


fen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblati Deutsche Fxport-Revue“ 


räzisionswaagen u. 
P «Gewichte. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


reBanlagon (hydraul.) f. Ballen, 
Granitoldplatten, zum Auf- und Ab- 
pressen von Rädern. 
Fried. Krupp A. Q., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


ressen. Excenterpressen in 
Stahlgußausführung für alle Zweige 
der Metallwarenfabrikation mit zu- 

gehörigen Werkzeugen. 
Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3344) 


ressen aller Art: Weinpressen, 
Lederpressen, Pressen f. industrielle 
Zwecke. Ph. Mayfartı & Co., 


— 
ressen aller Art, hydraulisch, 
elektrisch, Riemenantrieb für Ballen, 
Platten, Oel. Oliven, Wein usw. 

Ph. Kanzler Söhne, Maschinenfabrik, 

Neustadt a. d. Hardt. 


resson hydraulische für. 
Kunststoffe aller Art, Papier, Pappen. 
Ba lenpressen, Oleopressen. 

Maschinenbau- A.- G. Oolzern- 
Gıinma in Grimma (Sachsen). 


rismengläser, 
Operngläser 
liefern 
Fennel, Schaedia 
Co., 
Fabrikation und 
Export opt. Waren, 
Cassel. 


Feldstecher, 


ulver- ds stoff- 
P'rasrixen Brong 


en. 
Fried. Krupp A. OG., 
Orusonwerk Magdeburg-B. 


Pte aller Art. 


Kratzsch, Maschinenfabrik und 
Eisengießerei, Gera-Reuß 19. 


umpen für alle Zwecke, 
Kompressoren, Vakuumpumpen, 
Hoddick A. Röthe 0. m. b. H., 


Maschinenbau- A.-O. 
Oolzern-Orimma 
in Grimma (Sachsen). 


umpen, jedoch nur Zentrifugal- 
P pumpen. liefert 
Maschinenfabrik Carlowitz 
G. m. b. H., 
Breslau 12. 


P“ en für hydraulische Pressen. 


Pu en allor Art für Wasser 


und Luft, Diaphragma- und Flügel- 

pumpen. 

Klein, Schanzlin & Becker 
Akt. 


„ Oes. 
Frankenthal (Pfalz). 
RE usw. 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 
In Oößnitz 33, S.-A. 


uppen und Spielwaren n. 
Un versal-Exportkatalog 1921, sowie 
in fertigen Sortimenten von M. 1050, 
1950, 3500, 4600, 6500. Spezialexport- 
haus Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. 


Art Gelenkpuppen, mit 

unzerbrechlichen Glie- 
dern und unzerbrechlichem 
Kopf fertig gekleidet in ver- 
schiedenen Arten liefern & 

W. Zaake & Co., 
Halle a. S., Beesenerstr. 38. 
Telegramm-Adr.: „Condor“. 


Pte al. tür Fuppenstuben 


fabr. als Spezialität Edwin Krause, 
Puppenfabrik, Königsee i. Thür., 
Tüchtige Auslandvertreter gesucht. 


unnen- Perücken aus Mo- 
P Half und Haar, speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


Pre: und zwar eine ganz neue 


Bezug zu nehmen. 
9 


3380 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS. 


u en, Spielwaren, 
P Scherzartikel in allen Ausführ. (ge 
en, Tiere, gestopft, mii 

ogen, mit Laufwerk 
und Stimme usw., aus Holz, Maché- Masse. 
Porzellan usw.), la. zusammengestellt. 
Sendungen A 1000.—, 3000.— und 
höher. Export nach allen Ländern. 
C. F. Reinhardt, Koburg. Leg. Wé 
Adresse: Cefer. Brzeugnisse der 
Thüringer Heimindustrie. 


utzwolle (Twist), weiß und 
bunt, liefern jedes Quantum 
Rahmann & Kunstmann, 
Hamburg 1 E., Raboisen 18. 


äder aus Schalenhartguß, Radsätze 
Fried. Krupp A. O., 
Orusonwerk, Magdeburg-B. 


adlum e Louchtmasse in 

allen Stärken. Garnituren ffir 

Uhrmacher und Privat. Radium- 
werke A.-G., Taucha-Leipzig. 


adiergummi für Blei, Tinte u. 
Schreibmaschine in nur best. Qual. 
i. jed. Größe u. Menge liefert prompt 
Waldemarseidel, Nürnberg. Jahnstr. 12 


adlum-Leuchtmaase. Leuchtzeiger 
radiuml. Heiligenbilder Leuchtbijou- 
terie. Fa. Hugo Doruburg. Leipzigi77. 


try und Klingen. 


Spezialfabrık ugs Anders & Co., 
0 28, g 


Berlin 
Kottbusser Ufer 44a. 


asierapparate und Klingen, 
Schleifapparate. Oettinger & Hahn, 
Berlin CG Potsdamer Straße 112 


asierapparate, nur eigene 
Präzisionsfabrikate in erstklassiger 


Ausführung. Eigene Etuifabrikation. 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 
München, Lindwurmstr. 88. 


ee ne wenn 
Hr sierklingen, erstklassig, 
Marken: 


Gebbo- Extra 
„Gebbo-· Gold- 


liefert 
mit jedem beliebigen Aufdruck 


Gebbo-Rasierklingenwerk 
G. Brucklacher, 
Berlin S, Oranien-Strasse 43. 


te r 


f 
Maso in Denen 


a 
asioer-Klingen. Wöchentliche 
Produktion: 150000 Klingen. Grösste 
und leis tungsfähigste Spezialfabrik 

von Süd- und 
West- 

Deutschlaud. 
Gebr. 

Niepenberg, 


Waid- 
Solingen. 
Telegr.-Adr. : Metallwerk Waldrheinland 
(Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 
asler messer, ersikl. Solinger 
Qualitätsw., lief. als Spez. z. äußerst 
günst.Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brieladr.: Post- 
fach84. Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 
usiermesser in erst- 
klassiger Qualität liefert 
als Spezialität 
Max Dörner, Solingen. 
asierpinsel ` Weien äußerst 
vorteilhaft 
Tbimig 4 Busch, 
Raslerpinselfabrik, 
Neustadt a. Alsch bei Nürnberg. 
K ĩ¾ ebben EI 
asierpinsel, preiswerte Qua- 
R litätsware, Spas. In Do Sohle 
fassung, D. R. P. und Auslandspat. 
angem., nt. wider- 
standsfäh.i.heiß.Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Melsel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. 
Gegründet 1897. 
a u . 
aucherartikel, Tabakpfeiten, in 
Bruyere u. Meerschaum. Zigarren. u. 
Zigaretten- 


spitzen in allen 
Materialien u. 
Preislagen. 
Zigarettenetuis 
und Tabakdosen. Wiener Spezialitäten 
S. J. Woltf & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstrasse Nr. 27. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


4 


aucherartikel aller Art. Allein- 
R hersteller des neuen Patent-Tabak- 
Etuis „Tabbox* in Metall u. Holz. 
Tabbox-Zentrale Karl W. Munz, Stutt- 
gart 7, Export nach all. Länd. Vertr. ges. 
c a 


aubtierfallen für alle Tier- 
— Verlangen Sie Preisliste. 

a E. Orell & Co., 
Haynau in Schlesien. 


henmaschinen (Burkhardt 

Hr, Saxonia) für alle Rechnungen 
und Rechnungsarien. 

Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.). 


R Aare emailliert, In allen 


Ausführungen. Leipziger Emall- 


lierwerk, Taucha-Leipzig. 


ecessaires aus Leder 
Rue den elegantesten Ausfüh- 


rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie, 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eiBnä gei, Ia. Qualitäten, auch mit 
R Zellujold kopi, Teppichnägel, Brief- 
u. Musterklammern, Nickelrand- u.a. 
Etiketten. Bemusterte Offerten gratis. 
C.W. Motz & Co., Brandenburg a.d. H. 


eiBnägei, Silberstahl aus einem 
R Stück gehärtet, poliert. 
aul Fitzner G. m. b. H., 
Berlin N, Franseckystr. 6. 


zeuge soloıt lieferb. August 
I „ Nürnberg. Tel.-Adr.: 
Compasses Nürnberg X. B. C. Sch Ed. 


olBzouge, Schul- u. Präzisions- 

Ausführung, "Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 

Paul Steven, 

Neustadt | Aisch. 


ekiameartikel aus Metall, 
wie Feuerzeuge, Aschenschalen, 
Zigarettenetuis, Notes, Notizblocks, 
Löscher, Taschenspiegel, Bonbonnieren, 
Serviettenringe, _Bleistifte, Schuhan- 
zieher, Eieruhren, Thermometer, Roll- 
bandmaße usw. Orüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 
Vertreter gesucht. 


Re rennt ze „Das le- 


I 


Sé 


bende Porträt“, einzig dasteh. 

ns ar $ Must. geg. Be- 

rechnung. H. Schümann, Berlin W50, 
Regensburger Strasse 33. 


Rates: Entwürfe und Druck 


von Plakaten, Geschäftskarten, so- 

wie Anfertigung sämtlichen Werbe- 
materials. Max Bresisuer. Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstrasse 66 


eklame-Taschenspiegel 
und Ree en fabriziert 
ohann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


eklame-Zigarren- 

Spitzen aus Papier, Kork 

u. Aluminium fertigen in Massen 
Zeise & Co., 

Königsee-E., Thür. 


eklame- und Zugabe-Ar- 
tikel, Pappspielwaren fabriziert 
Ruzafi, Ilmenau l. Thür. 


Ham u. Zugabeartikel 


aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- 
rückwände) Heinrich O. Brauer 
Junior, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs. 


Wirkungsvolle 

eklame-Plakate, Karten zum 

Aufheften von Tuben usw., liefert 
rompt und preiswert Plakatfabrik 
Önlgsee i. Thür. Postschließfach 19. 


on re 
Ref Keen Beete für Al- 


kohol, Aether, Benzin usw. 
Maschinenbau- A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


— [ur 
iemenverbind aller A 
R Spezialfabrik fürJackson's. i elle. 


comb.Bristol-Zickzack-Verbin er etc. 
Za 
Ze 


Techn. industrie - Bedarf. Herford i. w. 
— — — f. Herten. W. 
Re tür Dampf, Wasser, Luft, 


al WS” 


Gas und Oel. 
W. Wild & Co., Dulsburg/Rhein. 


Echo 


obr möbel — zusammeniegbar 

D.R.P., exportfählg 

sow. els ere Gar ten 
möb., I. Kist. verpackt. ASEENA 


Rohrmöbelfabrik 
Rich. Thieme, 


Corbetha, Bhf. 
Amen 

8 1.8 Bominicus & Soehne,OmbH., 

Berlin SW — Remscheid-V. 


KR en aller Art, Mähmesser- 


klingen. Süddeutsche 


Sägen - Fellen - und 
Werkzeugfabriken A.-. 

Fabrik mark e 
für Stabi, Eisen, 


Straubing (Bayern. 
ügon 

Kupfer usw. Spera markei „Gnu“ 
und „Graef“. Verlangen Sie Preis - 
liste Nr. 16. 

Metalisägenfabrik Ernst Graef jr., 
Unter-Barmen D. Ue., 


Deutschland.) 


Werkzeuge. 


Sen, 


-eoem e. 


harten 


‚Ahenus“ für 
sen, Kupfer usw. Spezialist 
seit 14Jahren. Allerhöchste Leistung. 

Emil Lührlg, Hamburg 2 E. 


Been, Werkzeuge, Marke 
„Tiger“. 


Bragola - Werk, 
Remsoheid-Hasten. 


Sen aller Art liefert 


runo Müller, 
Schoeneck in Sachsen. 


San allor Art, 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 638. 


wa - Tennis. 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


Sem: allerb. Qual., von Erfurter 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gans 
u. franko. F.C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


amen aller- erster Qualität, be- 
8 sonders Zuk- kerrübensa men, 

Rübensa- men, Gurkensa- 
men, Salatsa- men, Weißkohl- 
samen, Rot- kohlsamen, 
Wirsingsa- men. Ver, 
senden in alle Welt 
und ste hen mit 
Katalo- gen je 
derzeit gern zu 
Dien- sten. 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 
andstrahlgebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 
Kr beschläge a. Pappe, Sarg- 


griffe, Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 
Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. 


Sa 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


S Wannen a Säge- 


Schränkzangen, 

Gasbrennerbohrer 
in weltbekannter Qua- 
lität l:efert seit 1890: 


Nettus Schmidt, 

Werkzeugfabrik, 

Zella-Mehlis-A. 
(Thüringen). 


chiefer-Qriffel bester Quali- 
tät. Thüringer Oriffelwerke d. m. 
b. H., Saalfeld 1 i. Thüringen. 


„Das Echo mit Beiblatt-Deufsche Export-Revue‘‘ 


S 


— 
olalefer tate. . 
8 Erich 0. Döbler, 220 
Hamburg, Alter Wall & 
Cheren zum Schneiden vol: 
Blechen, Flach-, Rund-, Vierkant, 
T- und Winkel- Eisen sowie vor. 
L und U-Trägern, in einfacher oder mit 
Lochmaschine vereinigter Anordn 
Für Hand- und Kraftbetrieb in S 
gußausführung. 
Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik, -~ 
Düsseldorf, Schließlach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3344.) 


— ———— 
Sa für Bleche u. Profilelsen, 


einfach und kombiniert, für Hand- 
und Krattbetrieb, aus Stahl od. Elsen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Oes., Werk- 
zeugmaschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


8 ‚jeder Art 


Win. Bruckermann & Co., 
Wald- Solingen. 
8 Positionslaternen, Lampen, Fender, 
Flaggen, Rettungsringe, Schiffs 
Cari Fiemming, Hamborg 2. 
RS „Favorit“ mit einsetz- 


chiff!sausrüstnang: 
feuerwerk, Wasserlichter usw. 
baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


Cari Brunn, 


Rieck & Melzian, Hamburg | . 


in- Anlages. 
Kran reicher 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Pressen. 
S ue eee 


Ellenburg 18 bei Leipzig. 


hiaon. Verei- 
nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, A.- O., Hannover- 
Hainholz. 


chleifmaschinen für Rude: 
8 klingen. Bewährte Konstruktiot, 
Jeichte Handhab., größte Leistungs 
fähigkeit. Stabile Bauart. Anschluß sa 
jede Steckdose für 
110 bzw. 220 Volt. 
Kompl. Einricht. für 
Rasier-Klingenfabr. 
A. Racusin & Co., 
Berlin W 8, ; 
Charlottenstr. 25. 


Kou Mäh- 


messersteine, Tischlerrut- 
scher aus bestem Material 
fabriziert 
M.Weinig, Schleifsteinwerke, 
Zell a. M. (Bayern). 


teine Mähmessersteine 

Si lertan aus dest. bayer. Maintal- 
Sandstein all. Farb., l. dor Soli 
seetüichtig verp., lief.: Adam K. Kraus, 
Schleifsteinwerke, Zell a. Main Bayer). 
O 


hieif- u. Abziehsteine, 
S Chmirgelsoheiben, Steinert: 
für alle Zwecke riffel. wi 
F. O. H. Rupp, Frankfurt a. M., Holzgr. 
O 


ee Wehren 


lagen, Sicherheitsiore. 
Fried. Kru 
Grusonwerk, e 


ess - Sicherung » , 
85. 8517 Einsetzen. wodurch 


das 
edes g:wöhnliche Schloss in 
ie Runstschloss verwandelt wi 
Wichmann & Ockershausen, , 
Köln a. Rh., Richard-Wagner-Str- 


pparate ale Af 
Sram Ager, Berlin O 8 
Binmenstruße 5 Siehe Ins. S. 


A. 0. 
Wi burg-B- 


3361. 


Glas- u. Fiintstelt-. | 
re in Bogen u. Rollen. | 


A. W. Friedrich, Q. m. b. Nen 
Schmitgelwerke, Schneeberg - A 
städtel in Sa., Se Zerbst 


1 


Bezug zu nehmen. 


& "më 


i 
] 
i 


| 


20. Oklober 1921 


5 Frankfurt a. Main. 
| & hrotm R tmäblen. für Landwirt- 


| i 72 2 vw, Ze SS Fried. Kru A. G. 
1 2 Orusonwerk, Magdeburg-B. 


Das Echo 


Sen Fröbel oaae und 
esc gungs-Spiele, erstklassig. 
Plastilina, Modelller-Hölzer. : 

Otto Ma njock, Dresden . 


„FFT 
pielwaren. Eigene Fabrikation 
patentierter und geschützter Neu- 
heiten. Tanzende Teddybären, tan- 


| mirgeileinen, blau Köper 
omi Wersleinen, Schmirgel-, Glas- 
und Flintpaplere llefert in Bogen 
und Rollen A. Gellfuss, Leipzig- 
Oohlis, Schmirgelfabrik. 


e Glas-, Flintpapie: 
Sat ee Schmirgel abril 


Sichter, Strohschnelder, Häcksel- 
maschinen, Kreissägen. 
Gen.-Vertr. für Nordd. und Export: 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegr.-Adr. Fleckexport. Tel.: H.6397. 


os no. Tieckexport. Tel.: H. 6397. 
Q reit una arig „Widu*, schwarz, 


Krimien Eta mit 


Hannover-Hainholz. 5 nur ga- ren Pu pen, tanzende iguren aus 
 Achmirseischeihen. Irgel ware sch, Filz usw., ohne Uh . 
S | DÉEN ei Wilhelm Schön, Werdau i. Sachsen, Massen- und Rekiameartikel aus Pappe 
Hannover- Hainhols | Chemische Fabrik. gegründet 1891. Verlangen Sie, unseren Prachtkatalog 
be mg 1 T SES EEE U FER - fabrik 
nellbohrmaschinen ohuhoreme, schwarz, gelb * 
e all. Grössen. ` 8 De rotbrau, für Lackiäder, — ` Büttner, Schweinfurt a. M 
Fritzsch & Weiss, ie Uer? oiz tint Quail. 
Maschinenfabrik, mechungen . du tät, reiche Auswahl. 
Qautzsch - Leipzig. Eölingen Weir 
ohnürsenkel, kunstseidene * wm | Spezialität: Gesellschafts- Fabrikmarke. 


Modebänder, Spitzen. 


Peter M. Comberg, 
U-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


S reren Kakao- uno 


spiele f. Haus u. Garten. Wagen u. Pferde. 


niel waren, Nürnberger Puppen 

und Christbaumschmuck, Basar- u. 

Reklameartikel, Karneval- u. Fest- 

artikel. Hermann Duschl, Nürnberg, 
Schonhofer Strasse 27. 


pielwaren. Spezialität: Kleine 
Spielwaren von 5—500 M. p. Groß. 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


STe feinste Terp.-Paste 


ast rn. Parkettwachs u. Metall- 
utz. Kircher & Schmachtenberg, 
hemische Fabrik. Mettmann, Rheinl. 


Zuckerwaren- Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spez. 
Paul Franke & > Akt.-Oes., Masch.- 


S ` ohuhmachor-Wachs. ; 
fabrik. Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 8 Ernst langen gen- Naben: eeleren 500 A Fritz Lederer, 
ohokoiademaschino|® d. 8. Spezialität. — Billige Preise 
„Kahladine*. — Nähere Auskunft pielwaren. Sämtliche Er- 
erteilt auf Anfrage chuhmacherwachs, zeugnisse der Nürnberger und 
Amandus Kahl Nachf., feinst. Ledererème und - Oel. Muster- Sonneberger Industrie. Spezialitäten: 
Eisengießerei und Maschinenfabrik, pre gegen Scheck od. bar 50.— M. - Oco“-Stoff- u. Plüschspielwaren, Marke 
Hamburg 1. O. Peters, Hannover, Steinmetzstr. 3 =. A SE kg 
chottor-Anlagon für wagen chuhputzstelno ESRA tür Aue n 
EE Aa, See . Se pi 
e . U. assiges Fa t. em. Fa A 2 
Orusonwerk, agdeburg -B. Rosenberg & Co., Karlsruhe i. B. j a eg 
chrauben Närnberg. Schutzmarke. 
chuhriemen aller Art 
8 aller Art. 8 sowie Korsettriemen und Litzen pieilwaren, Pu Gesell- 
fabrizieren Kühler & Stock, schaftsspiele, plast. Tiere etc. 
Barmen. Gegründet 1865. Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, 
SC? m schi Niet. Steindamm 107. 
Welbma schinen 8 7 
z elwarenm, la Qualität, 
Seine rieme en-Schweißanlagen. 8 ue Kinderkochherde und 


Puppenklichenartikel aus Metall. 
Abteilung 2 
Sommerspielwaren, 
wie Kindereimer, 
Gießkannen, Brot- 
büchsen.Sandspiele 
usw. Muster von 
M. 200.— gegen Ak- 
kreditiv oder Kasse mit Bestellung. 
C. F. Dieterich, Württembergische 
Metallspielwaren-Fabrik, 
Ludwigsburg (Württemberg). 


Charlottenburg 4. Tel.-Adr.: Curstädt. 


chweißpuder gegen über- 
mäßigen Schweiß und dessen Ge- 
ruch „Gehwol - Schweiß- Puder‘, 
seit 20 Jahren bewährt. 
Ed. Gerlach, 
Lübbecke i. Westf. 44. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


ohrauben-EZBOrt nach 

8 allen Ländern. et in 

allen Ausführungen. Eisengewinde— 

schrauben, Holzschrauben, Spezial- und 

Fassonschrauben, Muttern und Unter- 

legscheiben, Federscheiben und Splinte. 
S ezial-Schrauben-Export 


EE 
amers & Co., O. m. b. H., . 


Hamburg 1, Mönckeberghaus. Apollo-Werk Tal 
chrauben und Muttern, C. Allendorf, G. m. b. H. S aus Pappe 
blank gedai i mit Mechanik 


in Gößnitz 33, S.-A. und Stimme, Gesell- 


schaftsspiele, Re- 
klameartikel. 


Hans Lang, 


G. m. b. H., 
Eisenberg i. Thür. 


C 
ü „Elsenberger — 
2 
warenfabrik isalhanf-Gewinnungs-Anlagen. 
Fried. Krupp A. G., 


Grusonwerk, Magdeburg-B. 


ohrauben und Muttern DR Spielwarenfabrik, 
i-Si'-Urstoff 
8 ar blank. g 8 (reine Frucht- Plauen l. V. 24. d 
oi g Hemer in Westf. À essenz), höchst- ee von K o 
Tauben und Mu tonzentriert, tropenfest, M.300.— bis .— i 
8 eder a Brückner & Bizer: für Mineralwasser- gegen Vorausbezahlung. 
Agen in Westfalen, fabriken, Brauereien = 
— Eur. pielwaren, Elektrische Eisen- 
S iaranbon u. Muttern, blank Alleinvertrieb 8 bahnen, Damptmaschinen, Neu- 
kabrn SES liefert Schrauben- wn. Vergehen. heiten in mechanischen Spiel- 
Ko ae BS RU & Gross È waren, Puppen. Höchste 
brae SE S 42a. 85 8 3 . Sin man 
maschinen- Farb- Re n 7 igene ; 
Hedderich Lehmann & Co. jebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer- Spezialofterten. 


drahtgew., Roßhaargew., Seidengaze. 
H. Iffland, Berlin, Schönhause Alles 34. 


8 
S'Teprägte. 


geprägte. 


Hermann Kölle, 
Esslingen 5 a.N. 
(Württemberg). 


iegei, gerahmte, oval und vier- 
S' °” Kunstanstalt B. Orosz 

Akt.-Ges., Leipzig. 

legelgias und Spiegel. 
8* Vereinigte bayerische Diega 


G. m. b. H., Bertin W 35. 


chreibwaren Neuheiten, Reiss- 
euge, opt. Artikel. H. Reinhardt, 
ürnberg,Wodanstr.58. Vertret. ges. 


S“ Soennecken 


— . 


F. Soennecken, Bonn. 
Krisen ©, Löscher, Karten. 
um er, Petschafte, Briefständer. 
ten usw. in Metall fabriziert 


Sigmund Ullmann 
Nürnberg, Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


RN Hermann Rogner, 


Fabrik mechan. Biechspielwaren, 
Nürnberg IX, Albrecht-Dürer-Str., 
bringt ständig hervorragende Neuheiten. 


pielwaron (Häühnerhöfe, Haus- 
S tiere, Menagerien, Schäfereien, Kri 
en, Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke, Strola“ in Ia. Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


S' F Spezialität: Mecha- 


nische Blechsplelwaren. 
Marx & Jon dorf, 
Nürnberg. 
Balwaren aus Holz, 
andgemalte, bewegliche u. 
ori „ 
zieren Haas & Hauer, Nürnberg. 
pielwaren, aus Holz gepresst. 
8 Viehweiden, le N, Soldaten, 
Scheren usw. Marke „Clauss“. 


und Tafelglaswerke 
vorm.Schrenk &Co.A.-G. ‚Fürth i. Bay. 


iogel und Splegelglas. 
S wei Offenbacher, 
Fürth in Bayern, 
Glas-, Splegel-, Holz- und Metallwaren- 
fabrik. Tollettespiegel, Rasiergarnituren 
Glasschreibzeuge, Nickeltabletten. 


leikarten, Etiketten, 
Sf Papier. Papiererzeu 8 
nisse, Faltschacht., sowie alle 
Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer A Wulf, Hamburg 36. 


u" 


rr 


Wilhelm Bree, Berlin, Skalitzer Str. 104. 


chriften für Buohdruckersien 
S Binfassungen. Messinglinlen usw. 
Bauersche Gleßerei, 


— ` 


Zittauer Spielwarenfab ik 
Rob. Gelssler, Zittau In Sachsen. 


* Kee 
ra all >» 
1 - 


-r 


i Br n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug. zu, nehmen, H? 


5581 


plelzeug aus Holz, Miniatur. all. 
Künstlerspielz., einf. Spielz., gr. 

Lager. Sammellager erzgebirg. 
Spieiwaren-Erzeuger, Chemnitz l. Sa. 


SE 
piruibohrer liefert In be- 
währten Qualitäten als Spezialität. 


Emil Steinruck, ES, ‚Ber ca 
Heidelberg. ÜRMMERSUNITAN 
— — 3 EEE 
piritusbrennereilen, Ein- 
tichtungen für 

Maschinenbau- A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


pirituskooher. 
Metallwaren- 
Fabrik Hentschel 
& Barkemeler, 
Elterlein (Sachsen). 


KR Bosttzg, Bänder, 


ressen, Hosenträgerbänder, Gummi- 
bänder, sowie sämtliche Textilartikel 
liefern prompt und preiswert 
Schramm & Co., Vohwinkel (Rhid.) 
Telegr.-Adr.: Schramco. 
pltzen, Motive, Decken usw., echt 
handgekl[ö pelt, erzeugen vortellh. 
Arthur Ficker Elterlein i. Sa. 
NB. Muster- Kollektion gegen Ein- 
sendung von 300 Mark zu Diensten. 


KR (Küchen-Kanten), 


Buntglaspapler. 
H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


piltzmaschine „Avant“ ur 
Blel-, Kopier- und Farbstifte. Emil 
Orantzow, Dresden 16. 


nortspiele, Gesellschaftssplele, 
5 albücher, Modellier- 
bogen, Kinderabziehbilder. 
Wiedemannsche Druckerei A. 0. 
Saalfeld / Thüringen. 


prechapparate In Schatullen 

u. Standgeh. m. u. ohne Tricht., auch 

f. elektr. Antrieb (letzte Neuh.), fern. 

alle Einzelteile wie Federmotore, Elektro. 

motore,Schalldos. usw. fabriz. i. nur bester 

Qualität. Max Jentzsch A Meerz, 
Leipzig 3b (gegr. 1903). 


. Spezial- 


fabrikat. 
von Re- 
sonanzappa- 
raten, Platten 
aller Marken. $, 
Sämtliche (ID A| 
Bestandteile. UP 


äh. - 
nn 


„Fidello“ — 
Musikwerke, Berlin SW68, Ritterstr. 62 


prochmaschinen, Speziali- 
tät: Kofferapparate und 
Schränke, Schallplatten, 

Nadeln, Schalldosen. Eigene 

Fabrikation sämtlicherTeile. WW 


Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 


Telegr.- Adresse: Plattenrichter Berlin. 


prechmaschinen. Hymno- 
hon“ Apparate eigener Fabri ation 


n erstkl. Qualität. ORS 
50 verschled. Schatullen-, /% 


und Trichter - Modelle, i DZ 
Schallplatt., Nadeln usw. X 
Ernst HolzweißigNcht., Sr 
Musikwarenfabr.Leipzig N 


RN eg 


telle, Aufzugfedern, Schalldosen, 
Nadeln. Spezialität: Schallplatten 
aller bekannten Marken. Verlangen Sie 
Kataloge über Apparate sowie Ver- 
zeichnis über Schallplatten. 
Walter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstr. 9. 


hmaschinem u. Schall- 

en aller Marken sofort lieferbar. 

erlang. Sie Kataloge u. Preislisten. 

Mechanische Werkstätten, 
Berlin S 59, Boppstr. 1. 


bprech maschinen „Resona- 
phon“, die beste Resonanz-Sprech- 


maschine. Resonora - Werke 
G.m.b.H., Detmold. Verlangen Sie 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 3360 ) 


ee 


dosen feinste Präzisions- A) 


arbeit fabriz. als Spezialität 
Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. & 


2 


Peter Grassmann, 


~ 


3382 


teinzeugfuß bodenplatten, 
einfarbig und bunt (Mosaik). 
Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


GE 

el alles Art, Stempelkissen 

e Paginlermaschinen 

und automatische Ziffernwerke, 

Alphabete und Nummern in Kautschuk 
Max Krolop, Leipzig, 

Metall- und Kautschukwerke 


Keren 
für W 


standtoilo, Schalldosen. 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO 28, Skalltzer Straße 34 


prochmaschinen-@ehäuse 
sowie sämtliche 
Zutaten 
zur Sprechmaschinen- 
fabrikation liefert 
Wilhelm Bre&e, 
Metallwaren- und Holz 


See Ra 


Arthur Hammer & Co., 


warenfabrik Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 
„Metaxylon“, tiele aus prima Eschenholz 
Berlin, Skalitzersi r. 104. für H Bunt e Kleed, Weg ot 
z S Hacken, Schaufeln, Spaten, Be 
| er A OROS. und Axt, sowie gedrehte Holzmassen- 


Schrauben u. Bestandteile. 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik 
Leipzig - Gohlis. 


ungen tir non Ein 


führung 
Gustav Ommerle, 


sätze (Mitrailleusen), 
Knopftelle für alle 
Knopfformen. 


richtungen für 
Maschinenbau- A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


pritzkorke aus Zinn u.verzinnt. 
Blei. Metallwerk Welssbach, 
Dresden 16. Anfr. erbet. an Export- 
filiale Hamburg 15 e, Spaldingstr. 210-212. 


tahlwaren 2 Taschenmesser, 
Jagdmesser, Scheren, Rasierappa- 
rate, Rasierklingen. 
Ernst Leibinger, Tuttlingen 
(Süddeutschland). 


tanzen In einfacher und doppel- 
ter Anordnung oder mit Scheren 
und Formeisenscheren vereinigt. 
Ausführung in Stahlguß für Hand- und 

Kraftbetrieb. l 
Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577, 

(Siehe Inserat Seite 3344.) 


tanz-, Preß- und Zieh- 

artikel, sowie Verzinnungs- u. 

Galvanisierungsarbeiten. 
Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H., 
Commandit- Gesellschaft, Neheim -Ruhr. 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb, 
einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach A Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


tanz-, Preß- und Zieb- 

nrtikel sowie andere Arbeiten 

in billigster und bester Ausführung 
liefern kurzfristig E. Boeke & Co., 
Maschinen- und Metallwaren Fabrik. 
Bielefeld, Detmolder Straße 1286 b. 


tälle für Geflügel, tau 
sende geliefert, vorzüg|. 
Exportartikel. Alle Ge- 
fiügelgeräte, Brutapparate usw. 
Katalog frei. Vertreter gesucht. 
Geflügelpark I. Auerbach 804 (Hessen). 


S ee Mae Anlagen und 


Otto Berning & Co., 
Metallwarenfabrik, 
Schwelm i. Westfalen. 


Muster auf 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 


Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


trobhülsenmaschinen, 
Mattenmaschinen in höchster Voll- 


fähigkeit, 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110 


Matten - Maschinen-, 

Pressen, Hilfs- 
apparate liefern in 
höchster Vervoll- 
kommnung. 


Er Ze 


Erste Deutsche 
Strohhülsen- 
maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. M. 35. 


einzig existie- 
rende, automa- 
tisch arbeitende, so- 
wie Maschinen für ] 
Strobverpackung 
mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- 

chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Main 7. 


trumpf-Fabrik 

von A. Glogauer 

Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort.Musterkollektion 
Mark 1000.— nur gegenVor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten 


einzelne Maschinen für Stärke 
fabriken baut seit 1880 
J. Martens inh. L. Gebert, 
Frankfurt a. d. Oder. 


tärkofabrik-Einriehtungen 
aller Art, Stärkezucker-. Dexirin- 
und Sago-Fabriken,Trockenanlagen. 
W. H. Uhland 0. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


tärkefabrikeinrichtungen, 
komplette Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate liefert 

S. Aston, Kom.-Ges., Burg b.Magdebg, 


teinbearbeitungs- 

maschinen für Marmor, 

Granit u. Kunststein, Schleifkörper, 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen. Sägevollgatter. Drahtseilsägen 
Maschinenfabrik Hermann Hilmer, 
Essen-West 4. 


— —— Z—ßůß3ß«ð⁊.: 
tein gut: Tassen, Teller, Becher, 
Salatsätze, Spülkummen, Wasch- 
garnituren, Küchengarnituren, Ess- 

service usw. liefert lautend 

August Lamp, 
Hamburg 8, 

Telegr.-Adr.: lampkeramik 


EE ee 
teingut, Porzellan, Glas. 
Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 

Telegr.- Adresse: Jernimport. 

Se Waschgarnituren, Salats, 


schoner. Ludwi 
berger, Berlin W, Kronenstraße 72. 


tühle, zerlegbar, tür 
Export, nur verschraubt 
(D. R. P.). 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik, 
Rabenau i. Sa. 


!! A EE 
abakdosen, Zigaretten- 
etuis, Schnupftabak- und Seifen- 
dosen. Spezialität: Etuis und Dosen 

[.Reklamezwecke u.Ausgiesser fabriziert 

Friedrich Turck, 

Lüdenscheid in Westfalen (Dtschl.) 

Metallwarenfabrik. Gegründet 1849. 


abakpfelfen aus Ton und 
Bruytreholz. E. & O. Gerhards, 
Höhr 1. Nassau. 


Becher, Tassen usw., ferner Por- 
zellan und Glas laufend lieferbar. 

Schlesische Keramik G. m. b. H., 
Breslau 24. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m` 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEI: 


Tab Senni 


äschereien und Färberelen. 


artikel liefert in erstklassiger Aus- 


Reichenbach a. d. Fils (Württbg.). 
Se Malen. eo Ein- 


triokmaschinen- Bürsten, 


Berlin-Charlottenburg, Schlũterstr. 31. 


trohhalme f. Getränke, I. Paketen 
sow.Einzelpackung, in Seldenpapler- 
hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren billigst Paul Zeitschel & Co., 


endung, bei größter Leistungs- 
Retert Joh. Trope Nchfig., 


trohhälsen - Maschinen. 
Hülsenballen 


Se eee 


trümpfe (baumwoll. und seidene) 
Handschuhe, Strickkrawatt., Kragen- 
Sachs & Lands- 


extilwaren aller Art. 283 

Bemusterte Offerte auf Wunde 

Adolph Koch, gë 

Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 

Telegr.-Adresse: Fraternitas — Berlla. 
A. B. C Code 5th Edition. 


Cigarettenetuis, 
Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen- 
dosen. Spezialität: Reklameartikel. 


2 


Sa 
SÉ: 


Ernst Schneider, 


Metallwaren- Korrespondenz: Deutsch, englisch, frei 
fabrik. zösisch, spanisch, skandinavisch. .. 
SE fbohrmaschinen 
Lüdenscheid T ougo. Tiefbohrma- j 
1. Westt. schinen- u. -Werkzeuge-Fabrik | 
(Deutschland). — Närnberg, Heinrich Mayer & Co., | 


Närnberg-Doos. 


4 

olletteartikel für Pn 
taschen aus Metall, wie Spiegel, 
Kämme, Bürsten, Flakons, Bonbon- f 

nieren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes, 
Seifendosen usw. fabrizieren eo 
Grüber & Lösenbeck, Metallwarentabt. 
Lüdenscheid. | 
Vertreter gesucht 


p E e (— U U 0.3 
TNS in jeder Aus | 


abak-Schneldemaschinen, 
Röst- und Trockenmaschinen, 
Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketlermaschinen, Messer- 
schleifmaschinen sowie vollständige 
automatisch arbeitende Tabakfabrik- 
einrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 
Gegründet 1856. 
Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 


abakschneidemaschinen, 

Tabakmesserschleifmasch. „Univer- 

gellen Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co.,Dresden-A. 24|XV. 


achometer fur Automobile, 

T Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. 

station. Lwecke. Vereinigte 
Werke, Glashütte (Sachsen). 


algschmeiz - Anlagen für 
Grossbetriebe 
Maschinenbau-A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachsen). 


Tae Beke Dekorations- 


führung. Oottfried Piegler, Metall- 
warenfabrik, Schleiz in Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


— m m Er Er H 
Te Ser Kopie! m. Perlmutter. 


* d 


belag. Bart-, Kopf., Kleider- u. 

Hubürst., Hand- u. Standspiegel. 
Puderdosen und Toilettengarnituren. 
C. W. Lots, Perimutterwarenfabrik. 
Adorf im Vogt, Gegründet 1868. 


opogr. in- 

strumente, 

Nivelliere, Theo- 
dolite, Sextanten. 


leisten, Bilderrahmenleisten. Th. Rosenberg 
Gold- ned Poltturleistenfabrik penin ayi | 
old- un 0 rieistenia , hinon. Tortpressen, 
Hamburg 38a. Tren, Stechmaschinen we 
dazugehörige Unter - Etagen- und 


Marke „Primax“, erstklassiges Er- 

zeugnis, grösste Leuchtkraft und 
Erholungs vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz, 


T Nelken -er kerz elektrische, 


aschenlampen - Batterien, 
ferner Ackereggen jeder 


Stade in Hannover. 


Neuheit „Pertrix Kerze“. uots 
„Pertrix“, Chemische Fabrik, 9d r deele 
G. m. b. H., Karosserien fabri- 

Hamburg 27. ziert als Spezialität 


siermesser „Adam u. Eve“, die 

weltbekannte. hochwertige Quali- 
tätsware liefert als Spezialität Außerst 
preiswert und prompt Fabriklager 
Adams, Köln, Gladbacher Straße 21. 
Tüchtige, eingeführte, kapitalkräftige 
Vertreer in allen Ländern gesucht. 
Korrespondenz: Engl., franz , deutsch. 


axametemApparate Kos- 


Terme ram Scheren, Ra- 


Georg Beißbarth, 
Metallwarenfabrik, 
Nürnberg. 


issionen, bone 
Nl und alle einzelnen Teile 


liefert aus eigener Fabrikation. H 
Eisenmatthes, Magdeburg U. 
aller Art. -E 


mos“. Seit 30 Jahren die besten !|"ransmissionen 
Adam Schneider Lt. Berlin N28. | ransportaniagon aller Ai 
t Kienzle, Uh Uhlig, Zwanger & Co., Ham urgi. 
axameter. Kienzle ren- almarken: 
T fabriken, Zweigtabr.Argotaxameter- reibriomen. She 
Werk, Villingen, Schwarzwald. Original-Garma-Lederriemen. Me E 


chanisch gestrickte Garma-Hantriemet. 


T elephonzelien Gustav Adolph Roever, Treibriemes- 


e In nenn i fabrik, Magdeburg-Buckau in 
Ohne Polsterung. rooknun ck u 
Hubert Hammers, von Ko m m. = a | 
Essen, Postfach. ee kann a Anlagen - Godi: 
— Vertreter gesucht. — schaft m. b. H., * ; 
hermometer un Glasinstru- Berlin W9, Köthener Sn Sch ! 
mente für medizinische, chemische i, Zinn u. verzin = 
und industrielle Zwecke. Spez.: uben aus Bie ein- und mehrfarbig 
Blei, emailliert, ch 
Glasaugen chemische, Zimmer-, Bade- bedruckt. Metallwerk Weissbach, 


und Fıeber-Thermometer. 
Franz Machalet, Ilmenau 15. 


Spez.: Holz- 


ft 
Dresden 16. Anfragen erbet. an Expo 
filiale Hamburg 15 e, Spaldingstr. 210-212 


urbinen, tür alle Wasserver- 
T hälınisse, baut 


ES rmometer. 


thermometer in all Ausführungen m. vn 
is 1 Metall-, Minglar, eeuna: Atorf & Propfe, Pader = 
skala. Assortments Fenstertherm., chem. tate, 
Therm., Flüssigkeitswaagen, chir. Glasw. | A 2.8 ;peziall = i 
Wilhelm Möller jr., Cursdorf S.R., Thìr. Reklame-Uhren bd E 
errakotta, Wecker-Uhren een 
Marmor, Nippes-Uhren 
Figuren, Büsten Jahres-Uhren 
und Tiere. Taschen-Uhren 
Spezialität: illustrationen auf Wunsch, 
Figuren mit elek- beste Bezugsquelle. 
trischer Beleuchtung Ralmund Marschner, , 
und Terrabronze. Dresdeu 1/54 (Deutschl.) TT . E 
Vertreter in allen LIT EN 
Magdeburger ortvertreter C. F. Wes 1 
Knnstwerkstätten amburg, Gerckenstwiete 4 asi 


Reps & Trinte, 
Magdeburg -N. 6. 


extilartikel, Spitzen 
T Besätze, Bänder, Tressen, 
Hosenträgerbänder, Gummibänder 


Musterkollektionen franko gegen "2° 
auf mein Konto bei der Deutschen Re 
Dresden, zu 500, 1000, 5351) 
(Siehe Inserat Seite x am | 
ker, Uhrlu 1 

e e Miöchsie Leistungsfählg® 


usw. liefern prompt und preiswert Werkzeu o 
Bötel & Co., Cassel. keit. Reich illustr. Kataloge Ko 
Telegr.-Adresse ` Bötelco. Leon Fenlchl, Berila w35, 


= 


eutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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ihren aller Art. Kienzle Uhren- alzen aus Schalenhartguß für die eine, Edel-Likör e. erkzeugmaschi i 
Zentrale, Schwenningen. 3200 verschled. Zwecke. W Ältbewährte Wee nie 
Arbeiter. Uhrmacherverkaufs- Steile Fried. Krupp A. d., lelstungsfähigste bänke, Fräsmaschinen, Horizontal. 

Berlin SW 19, Beuthstrasse 20. SW 19, Beuthstrasse 20. Orusonwerk, Magdeburg-B Exportkellerei Bohr- und Fräswerke, Hobelmaschinen 

hrketten, Nickel, vergoldet und rmekästen für bakterio- für tropenfeste usw. Erstklassige Konstruktion günsti 

U versilbert. k Carl Wild II, Uhr- logische Zwecke. Rhein- und ab Lager lieferbar. Swoboda g Cos 
kettenfabrik, Oberstein, Sartorius-Werke A.-G., Mosel - Weine Chemnitz 81 (Deutschland). 


Weine in Original - Liter - Steiukrügen. 
Römer-Kellerel, 
Köln a. Rhein, Burghöfchen. 


** Rhein- und Moselweine. 


baumelster“ für alle Handwerks- 
arbeiten, auch nach Angabe von 
Spezlal wünschen, werden angefertigt von 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Strasse. 


otzsteine für Sensen, Messer, 
Werkzeuge, patentamtlich ge- 


ngeziefer, Ratten, Mäuse, Käfer Göttingen. 
U Ameisen, Wanzen, Flöhe, Motten, äscherei-Aniagen. 
Spezial-Maschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


äscherei- Anlagen, vor 
EES von großer Wirtschaft- 


Li EES 
Werkes r dee „Haus- 


vertilgt garantiert „Furol*, in Beutel, 
Dosen u. Spritzdosen lieferbar. Fliegen- 
fänger, 2 Jahre Garantie. Bel Anfragen 
enaue Angaben der zu vernichtenden 
Fiere erbeten. 
Kari M. Martin, München NO.?/R., 


Hinckel & Winckier, 
Frankfurt am Main. 


eit und zu mäßigem Preise 
Christophstr. 12. liefert pünktlich e N a der Exportartike eert Dunn Ingen- 
Vs e umpon tr Luftieere ene K Michaella, ‚Repedo‘ Otto Bitter, Crossen (Oder). 
4057 > H wecktsanit vor irk- und Stri e 
i ‚siulendruck, spez. für Glählampen- Hofmannstraße 52. in Zwischen- fabrikation. SE 
ers lung, TR .. 3 Ñ äschereien, modernste] räumen mit gewissenhafte und solide Ein- 
Hoddic L i e G. m. b. H., Ma- Anlagen Maschinenfabrik Einze tönen. und Verkaufskommission für auslän- 
schinenfabr..Weißentels a.S. Gegr.1869. Otto Ellerbrock, Er beginnt dische Häuser. L. Appel, Weimar. 
— 


lelse. wird all- 
mählich lauter u. / 
rasselt amSchluß. (S 
Exportverbin- ; 
dungen sucht Wu 
O. Röseke, WY 
Stuttgart, Saestraße45. WAR 
Patente f. U. S. A. 
verkäuflich. 


underkerzen, Gebr. Wein- 

rich, O. m. b. H., Worbis, Thür. 

Großfabrikation v. Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


Z eee Bohrer, 


egetabilien Hamburg-Barmbeck E. 
Otto Unger, Hamburg 1, äsoherei - Einrichtungen. 
Maschinenfabrik Bernhard J. 


„Levantehaus“. 
Direkter Export nach allen Ländern. Ooe decker, München 54. Tete- 
gramm- Adresse: Goedeckerfabrik “. 


Bromsilber nach jedem Bild oder Wegen te n 


Nervnadeln, Maschinen, I nstrumente, 
Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C19. 


Waschmaschinen für Dampf- oder 
Unterfeuerung,Plätterelmaschinen, 


führung! Verlangen Sie Preisliste 20. | Dampfmangel Hilfsmaschinen. ee 
Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, e Ed. H. orst, Maschinenfabrik, erkzeuge. Zee gerte „Einrichtungen. 
Steinstraße 66. Berlin NO18, Höchstestraße 4. kloben, Universal - Schrauben Adam Schneider T. l. Berlin N39 
U Tormessunusingtumanes- sinstrumonta, | ³ T schlüssel (Ersatz Engländer), er A-9., Berlin . 
D wat Ae ee A.-O aschma« Fräsender Rohrabschneider, Kisten- ahnpraxis, Fabrikation von 
Göttingen, | schinen 43 öffner (Nagelzange) liefern aus eigener Einrichtungs- und Gebrauchsgegen- 
gen. Oelkannen un Fabrikation ständen. Spezialität: Vollstän ige 


Beria Werkzeug-Industrie O. m. b. H., 
Cassel, Fernruf 4058. 


wW- rkzeuge für Holz- 


bearbeitung: Eiserne 


Einrichtungen für Operations- und 
technische Arbeitszimmer. 
Arnold Biber, 
Pforzheim. 


orhangschlösser in allen | sonstige Metallwaren 
Ausführungen — a liefern 
u. Preislagen. — 


Kataloge 1. Deutsch, Kraußwerke, Schra ; Fernsprecher 607 und 633 
an Franc Schwarzenberg erer Ce SE Postscheck 2278, Karlsruhe 
; SCH in Sachsen. = Gross & Froelich, Stuttgart 16. 


Spanisch. 7” en aller Art, bekannte 


wertige Qualitätsware. 

Zangenfabrik Qustav Klauke, 
Remscheid. 

— Gegründet 1879. — 


aschmaschinon und Zen- 
W rigen liefert ais Spezialitāt 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Stastsbetrieben. 


asserdichte Papiere 
und Verpackungsstoffe, Asphalt-, 
Teer-, Oel-, Paraffin-Papiere und 


Stoffe. Patent Packung, Jutepackstoffe. 


Hoizbearbeitung. Paul 
F. Dick, Stahlwaren- u.Werkzeug- 


fabrik Eßlingen a.N. (Württemberg). 
1921: Personal 1200. 


erkzeuge für sämt- 
liche Berufsarten, Pa- 


Hugo Nocken, * 
Velbert. z 


orhan i 
y rh ingschlösser 
Wilheim Schmidt, 


Volmarstein 1. W. 


Wieder für Metall- u. 


tent-Parallelschraub- 


orhängoschlössor. Ludw. Uflacker, | stöcke, nach allen Richtungen angen alier Art liefert 
y Preisifste auf Wunsch. Düsseldorf - Bik 59. hin beweglich, liefern als Spe. 2 angentabrik Adolf Klauke, 
Solvente wenreter set Wire: Flügel- E kreng Jansen- Remscheid, Neuenkamper Str. 28. 
eve, rad-, Woltmann-,Volumen-, omp. m. b. H., Oroßbauchlitz i. Sa. S . 
Volmarstein i. W. Venturi- und Partialmesser. k h Feed Pen Hall 
iehscheren Oettinger & Fernregistrierwerke. Export-Ka- Wei 8 uge ervorragender Fried. Krupp A. G., 
y Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer Mog ale e Reuther, ` Friedrich Heber, Orusonwerk, Magdeburg-B. 
Straße 112. aanheim-Walanot. 2 _  _ Athleta-Werk, ementwaren-Fabrikations- 
aagen aller Art. WI. Kieimperenchtungsaniagen Remscheid 75. Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 
u A u far Landhäuser, Gutshöfe usw. |1Aferkzeuge, Qualitäts-Erzeug-| 7 (abrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 
a nisse jeder Art. ntrifug und Wasch- 


ite (Saale). liefert schnell und gut Johannes Jurk, 
Wer für Haushalt u. Bureau, |Langebrück (Sachsen). 


keine Gewi Š 
höchste GE ohne Federn, Wera ungsgeräte 


o en 

maschinen liefert als S lität 

Rudolf Vogel, Chemnitz Erste 
Referenzen aus Privat- u. Stastsbetrieben. 


orkloinerungs - Maschinen 
u. -Anlagen jeder Art. 
Fried. Krupp A. O., 
Orusonwork, Magdeburg-B. 


iegelel-Einrichtungen, 


O. & R. Strauß, Remscheid 18. 
Waters e, Spezialität: 


Schraubenzleher und Werkzeug- 


auigkeit. 
Herrmann Klinke & Co., 
Berlin W 50, Augsburger Strasse 44 


[iehe Inserat Seite 3342.) man Endlich 
erza ahn nalle 

Wr a Art, jeder Größe WC? richtige. „Robaco“, neu! er- 
ug. Böhmer & Co., probt! Kein Absperren der Haupt- 


Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


in bester Qualität. Cari Kremen- 
dahi, Hilgen, Kreis Solingen. 


Werten e u Stahlwaren 


Magdeburg-Neustadt. | leitung bei Erneue- besonders für Biberschwanz- und 
aagen. W - rung” er Dichtun erkzeug-Maschinen. Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
gen. Waggon-, Fuhrwerks-, rung 8 Sond rheit; Gnad, Maschinenfab., Walblingen, Witbg, 
fanwaagen. ufgewichts- und | kein Gewindeüber- Zahnräder- S nad, Maschinenfab., Wa gen, 
imalwaagen. drehen, keineStopf- Fräsautomaten, 


iegeiei-Einrichtungen für 
alle Zwecke. Güttler & Comp., 


Brieg. Bez. Breslau 3. 
iegoleilmaschinen für alle 


Drehbänke, Scheren 
uud Stanzen. 
C. Oswald Liebscher, 


C. Herrmann, Breslau. büchse, keine We 
serveriuste, eine 
Tagon und gewichte. Reparaturen. Der 


ysen- und Präzisions-, für| Robaco“ ist voll- 
chemische u. technische Zwecke Bonner, S Maschinenfabrik. . & Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Sa i ecke kommen! Nur eine mit d. ganzen Flüche] verkaufskontor, 
affen aller Art „ jselbsttätiger Abschluß. Präzisionsarbeit Prager-Strasse 18. ink und Zinn, verzinkte u. ver- 
fabriziert lig erstkl. Material. Prospekte gratis u. zinnte Waren wie Eimer, Wannen, 
SP |franko. Fritz Esser, Gotha, „Robaco“ 19 orkzougmasehinen, Stan- Milchkannen. 


Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 


inn- u. Bieituben, verzinnt, 

emailliert und bedruckt, Spritz- 

korken, Schraubkapseln usw. fabriz. 
C. Berckmüller, Durlach, Baden. 


uckerrohr-Waizwerko in 


zen, Blechscheren, Proflleisen 

scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 
aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 
schmieden, Schmiedeherde. Größtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach & Scheibe 


Bruno Anschütz, 


(Deutschl.) Vertreter an all. Plätzen ges. 
Zella-Mehlis 8. auen, Möbelstoffe, Tapezier- 
affen. Hahnlose Jagd- u. Sport- 


Wir Möbelstoffe, Tapezier- 
2 teinst. Qual., Dop pelflinten, 


artikel, Rosshaar. 
Ki Jvan Rothenstein, Hamburg I. 
| nt„Drillinge, Pürschbüchs., 
naubenflint, Repetierbichsen mit Ziel- We Braun 


Suhler Wafteuwert an len Sprachen. Hamburg. 3 R jeder . Krupp A. 0 
Suhl (Deutschland) } Nr. 18. , Wee, C . Grusonwerk, Magdeburg -B. 
ropen - * —:. ³ n ͤ ü 
atf en aller Art, Drillinge, ine W u. Sparkling. W schinen, uckerwaren- Biet Kakao: 
Ppelflinten, Repetierbüchsen. D. Gebhardt, A ee liche Maschinen "hierfür llefern 415 


maschinen In allen Grö- 

Ben und Ausführungen, 

neue und gebrauchte, 
liefern billigst 


Spezialität Paul Franke & Co., 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlitz-Ehrenberg. 


unfmaschinen für Polster- 
materialien aller Art. 


| istolen, Zielfernrohre 
„ Feld Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
stecher, Jagdmunition. Waffen-Fran- Mainz am Rhein. 


k 
— rzburg (Bayern) 99. Gegründet 1857. 
TR Pialz- 


in Rhein-, Mosel -, 
Wi Preise bei erstklassiger 


e F 


as. Hermann Schmidt 
affen. Rudolf $ 


Orban, Gewehrfabrik, S nsöh: e,Weingroßhandlung, & Co., Gebrüder Klauder, Maschinenfabr. 
| 72 EE — — Suhl in Thüringen. a EN SV Leipzig - Plagwitz 11. Dresden-Löbtau. 


u 


Wir bitien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, zu nehmen. | 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Gegenwert kann in 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


AEGYPTEN 


Abd-El-Kader Nemetallah 
Eisenwaren- und Kurzwarenhändler 
Alexandrien (Aegypten) Rue Midan (*) 


e ten. Or. Colettis, Eigen- 
A t Ad der Papier- u. Buchhandlung 


„Le Ptolémée“, Rue Maghraby A 
Le Caire, kauft: Papierwaren aller Art, 
Bürobedarfsartik., Schulartik, Zeichen- 
artikel, Lederwaren, Alben, Postkarten, 
Rahmen usw. Referenzen: Banque 
Menaya & Co. und Banque d'Athènes, 
Cairo Postadresse: B. P. 1054, Cairo. (*) 


ten. Automobile, Motor- 
At und Fahrräderzubehörteile 
LA ten. In Frage kommende 
Fabrikanten werden gebeten, direkt mit 
Herrn Ch.Loukaltis, Nubar Pasha Street, 
Cairo, in Verbindung zu treten, dem 
Dien u angesehensten Haus, das seit 
897 besteht. Kapital 40 000PfundSterling. 
Korrespondenz englisch od. französisch. 


egy ten. Fabrikanten, die beab- 
8 en ihre Waren nach d. nahen 
Osten zu export., werd. um Offerten 


in SE oder französ. Sprache an Adami 
Brothers, Alexandrien, P. O. B. 694, geb. 


elgien. Bedeutende und sehr 
bekannte Firma m. Hauptbureau 1. 

Brüssel u. Vertret. in d. Provinz 
wünscht f. eig. Rechnung z. kaufen bezw. 
Generalvertretungen zu übernehm. 1. alle 
Bureaubedarfs- u. Organisations-Artikel. 
Angebote unter K. A. 1688 an Aus- 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Briiisch Osfafrika 


S. M. Kazem 4 Co., 
P. O. Box, No. 29, Zanzibar, B. E. A. 


Import- Export- und Kommissions- 
agent. Korrespondenz In Englisch. 


ngland. An Fabrikant. v. Ketten 
Untenstehende Firma wünscht grosse 
Quantit. v. Ketten (Roller Chain) für 
Motor Lorries zu kauf. Die Fabrik. werd 
ee alle Einzelheit m. Preis, verfügb:-re 
uantit. u. Lieferzeit anzugeb. Verlangte 
Grösae 18/ * 1 Zo!l Durchm der Glieder 
x 1 Zoll Br., ebenso 1½ Zoll Durchm. 
der Glieder x1 Zoll Br. Bankreter. werd 
gern gegeben. Korresp. i. engl. Sprache. 
Angeb. unter W. D. Farquharson, 2, 
Highbury Place N. 5. London, Engl. (*) 
.... ß ͤ a E. 


ngland. Gut eingeführte Firma 
wünscht Vertretung iür Zellulold- 
Tolletteartikel, Bürsten. Zahnbür- 
sten, Spiegel, Taschenspiegel, Puder- 
dosen, Manikure- und Baby-Garnituren. 
Nur Fabrikanten wollen sich melden, 
Scott Bader & Muirhead, 
24, Finsbury Square, 
London E. C. 2. 


— —— a 
ngland. Haus in London wünscht 
Angeb. f. Holzschaftwinden Nr. 1 mit 
dopp. Getriebe, 3 u. 5 Tonnen Trag- 

fähigkeit u. Maschine z. Aufwick. v. Pa- 

pierrouleaus v. 20-100 gr. per qm. m. Mes- 
ser v. 115 cm z. Zerschneid. der Rouleaus 
in verschied. Breit od. um davon einzelne 

Bogen zu machen. Auch wird eine Ma- 

schine zum Aufkleben von Emaille- oder. 

Zeltungspapier auf Strohkart. gebraucht 


Angeb. unt. K. A. 1757 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW. 19. 
— — — . — 


ngland. Rechtsschutzbureau in 
London empfiehlt sich deutschen 
Firmen für juristische Vertretungen, 
Ausgleichungen usw. Erstklass. deut- 


sche Referenzen. Dr. J. Lecke r, 
228, Bishopsgate, London E. C. 2. 


riefmarken, 
elegt werden dürfen), erstatte 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern oi 


werden. 


Argentinien 


mit Fabrikanten oder Engroshäusern 
ischerei-Utensilien, 


von Waffen, Munition, 


fgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
rg werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgekiebt, 
k im eigenen Interesse der anbietenden Firma H 
ezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser 


Ein in Corrientes. Rep. Argentina, 
etabliertes deutsches Geschäfts- 
haus sucht direkte Verbindungen 
in allen Artikeln und Neuheiten 
Basar-Artikeln, landwirt- 


schaftlichen Geräten, Eisenwaren. Artikeln für Viehzüchter. Haushaltungs- 
Be ande Solinger Waren, Glas, Porzellan. Aluminium. Alpaka- 


estecken, Drogen, Anilin-Farben usw. 


Gefällige Zuschriften mit 


Katalogen nebst Exportpreislisten sind zu richten an Casa Alemana 
de E. Standke, Corrientes, Argentinla, Calle San Juan Nr. 885. 
Vertretungen für den Norden der Republik werden übernommen. (*) 


The Advance Trading Co., 14, Medows Street, Fort, 


Bombay (india) 


Zweighäuser In Madras, Kalkutta und Ahmedabad. Import: Alle Arten von 
Garnen in Baumwolle, Wolle, Seide, Merzerisierte, farbige Garne usw., Stückgüter 


aller Art, Metall- und Phantasiewaren. Export: Alle indischen Land 


rodukte. 


Referenzen: The Hongkong & Shanghai Banking Corporation,. Bombay. The 
International Banking Corporation, Bombay. The Sumitono Bank Lid., Bombay. 
The Bank of Bombay, Ahmedabad. The International Trade Developer, Chicago. 
Muster und Angebote C. I. F. verlangt. Alleinvertretung wird übernommen. 


INDIEN 


Deutsche 
gut daran tun, sich in Verbindung 
zu setzen mit The Pioneer Mill 


Fabrikanten würden 


Stores Trading & Co., Bombay, 
India. 20 Tamarind Lane, Fort. 
Tel.-Adr.: Vamosha-Bombay. (“ 


Italien 


Elektro-mechan Werk in Florenz. Spezialität Relais, 
elektrische Wärme-Syphons,'spezial elektrisch. Klingel- 
Anlagen, auf Bestellung jed. Spezial-Apparat. 


Beste 


Referenz. Es handelt sich evtl. um Kombinationen, um in Italien deutsche 
Apparate zu konstruieren u. den betr. Export auf verschloss. Märkte zu 
bringen. Angeb. unt. K.A.1700a an Auslandverl.!GmbH., Berlin SW19.(*) 


kauft Celluloid in Blättern, Stärke 

10-12/100, u. Pressen z. Emaillieren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Parketts. 
Gefällige Angebote an Henri Roullier, 
34, Rue Guersant, Paris, erbeten. 


ee ee een in 
rankreich. Dr. 11 26, Bd. 
Poissonnitre, Paris, kauft: Miniatur 
Schreibmasch. a) (Kinder (Spielzeug), 
d) mit Tasten (Junior. Simplex usw.), Na. 
senformer, rad. Haarvertilger. kl. Haar- 
schneidemasch. u. sonst kl. hyg. u. kosm. 
Appar u. Neuh. auf Daramedis. Gebiete. 


rankreich. Grosses französi- 

sches Haus für Fabrikation und 

Verkauf v. Haushaltartikel wünscht 
Angebote und Kataloge in Aluminium- 
Haushaltwaren, Isoliertlaschen, Eis- 
fabrikation-Haushalt-Maschinen 

Gefi. Angebote sind zu richten unt. 
K. A. 1780 an den Auslandverlag 
O. m. b. H.. Berlin SW 19. (* 


rankreich. Die Etablissements 

Gaston Cohen, 70. Rue de Paris, 

Joinville-le-Pont (Seine), sind Käu- 
fer grosser Quantitäten billiger Artikel, 
z B. Tabak- und Zigaretten-Etuis. Por- 
temonnaies, Necessaires, Brieftaschen 
in Leder und Imitation, Photographie- 
papier und Klebemasse (cade) für die- 
selben. Anstellung mit Mustern oder 
Katalogen und Preisen erbeten. (*) 


INDIEN 


Wir wünschen Aluminlum- und Emaille- 
waren, Eisenwaren, galvanisierten Draht, 
Drahtnägel, Werkzeuge u. Messerwaren, 
Chemikalien, Farben. Katalo e, Preis- 
Hsten u. Muster erbeten unter k. A. 1469 
an Ausiandveriag G. m. b. H., Berlin SW19, 


ER tech Firma in Paris 


rankreich. Altbestehend. Haus 
in Paris wünscht an e in Dampf- 
maschin, Pumpen, Elevator., Kom- 
pressoren u. Luftpumpen, Oeler, Ventila- 
toren. Hähne f. Dampf u. Wasser, Centri- 
fugalpumpen, Pumpen f. Hausgebrauch 
m. autom.-elektr. An' rieb, kleine Werk- 
zeuge für Schlossereien u. Mechaniker. 
Angeb. unter K. A. 1783 an den Aus- 


landverlag GmbH., Berlin SW 19. (ei 


ndien. Günstige Gelegenheit! Fa- 
brikanten u, Lieferanten von elektr. 
Taschenlampen, Batterien u. and. Neu- 
heit. werd. gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an T. O. Shah’s 
Electric Stores, Bombay No. 4. 


ndien. Gekauft werd. gr. Quantität. 

von Scherzartik., Neuheiten, Bureau- 

bedarfsartikeln, Spielwar., Bildern u. 
Rahmen, Schuhbedarfsartik. Bar Kasse 
durch Deutsche Bank, Berlin. Korresp. 
nur in engl. Sprache unt. K. A. 176 l anAus- 
landverl. O. m. b. H., Berlin SW. 19. 


bindung zu kommen mit Fabrikanten 

von allen geeigneten Exportartikeln, 
besonders Glaswaren. Lampen, Nähma, 
schinen, Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren, Spiel- 
waren, Nadeln, Nähgarne, chem. Artikel 
usw. Angebote in englischer Sprache 
unter K. A. 1760 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW. 19. 


tallen. Trockene Felgen aus Cosenza, 
in Körben von 13—14 Kilo u. trockene 
1 aus Leccese (Puglie) mit Man- 
dein, Nüssen, Schokolade und anderen 
sortierten Essenzen (eine Spezialität 
dieses Ortes). Gefällige Angebote er- 
beten unter Chiffre K. 1. 1732 an Aus- 
landverlag GmbH.. Berlin SW 19. 


Lan Importfirma wünscht in Ver- 


Der chtigi 


aber auch nicht in die 
es, die Offerte in der 
ummer zum ersten Male, 


ndiem. Reklame, Kalender u. Neu- 
heiten. Muster mit Preisen werden 
verlangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mail Bag No. 544, 
Bombay, Indien. 


tsiien. Schuhfabrik wünscht Ab- 
sitze u. Artikel zur Schuhfabrikation 
zu kaufen und erbittet Muster. An- 
gebote unter K. A. 1733 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ava, D. E. l. TjhlangStong ce. 
T kong St. Sourabaya. Ge 
wünscht werden Muster v. Photo- 
ee Rahmen, Bromitpost- 
en u. Bilder, Postkarten u. Land- 
schaftsblider (best. Qualit.), Papierkragen 
u. Neuh. m. nledr. reisen. Wert- 
muster werd. sofort beza Korrespon- 
denz nur in englischer Sprache. 


MAROKKO 


Importhaus ia Casablanca wünscht An- 

e in allen für dort geeigneten 

keln und würde evil. die Vertretung 
von Exporthäusern übernehmen. 


Angeb. unter K. A. 1486 an Ausiand- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Campo das Ce- 

bollas 43-1, Lisbos, erblt'et Of- 

ferten in chemischen Produkten für 
Industrie und Drogenwaren. 


ortugal. Sociedade Produtos 
P Quimicos Ltd., 


Alves Correia 160, Lissabon. erbitiet 

Kataloge v. Zubehörteilen für Auto- 
mobile. Korrespondenz portugiesisch, 
spanisch oder französisch. 


ortugal. Braz Maymone, Lis- 
H boa, KE Victor Bastos, A. Lo Ge 
sucht Fabrikanten für Maschinen 
für kleine Industrien. Korrespondenz 
portugisisch, spanisch oder französisch. 


panien. Gekauft werden Feuer- 

zeuge neuster Art, Apparate und 

Zubehörteile für Grammophone. 
Kataloge und Offerten in spanischer 
Sprache erbet. unt. K. A. 1664 an Aus- 
landverlag GmbH, Berlin SW19. 


Saane Wir kaufen gegen 


Peder Automobilista Lda., Rus 


Barzahlung Tischtächer, Servietten 
und Massenartikel, geeignet für 
Versandgeschäfte. 


Offerten nebst möglichen Proben 
werden bald gesucht. Importaffären 
Iris, Malmö, Schweden. OI 


üdwestafrika. Briefmarken- 
Tausch. Wer tauscht mit mir 
Briefmarken? Meine Sammlung 

im Kriege gestohlen, kann alles daher 
ebrauchen. Gebe afrikanische Marken. 
Genschow, Post Kalkfeld, Südwestafr. 
CEET 


uay. Alte mechan. Werkstatt 
U ene in Verbindung zu treten 
mit Fabrikanten von Maschinen für 
mech. Werkstätten, Werkzeuge u. Material 
im allgemeinen, besond. Stahl für Werk- 
zeuge und Automobilteile. Auch inter- 
essiert sehr die Vertretung einer kleinen 
billigen Automobilmarke. 


Angebote unter K. A. 1693 an Aus- 
andverlag GmbH., Berlin SW 19. 


. Staaten — Frank- 
Van Verlangt Muster: Papier 
aller Art,Puppen-Köpfe u. Stimmen. 
Kataloge: Juwelen-Neuheit., Coutellerie- 
waren, auch allgemeine Neuheiten. 


G. L. Rose,15, rue d’Hauteville, Paris. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Der Industrie- una Handelsieil 


7111 
nel NNN 
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Verlangen Sie Prospekte vom AUSLANDVERLAG G.M.B.H., Berlin SW 19 


erscheint auch in 


p IIN 
11106114711 lle 1667881170 OPNA CAGEODODAOOTNI H MANANION 


englischer / französischer 
italienischer spanischer 
u. portugiesischer Sprache 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue” Bezug zu nehmen. 


20. Oktober 1921 


AUSLANDS:u. 


I Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen 
wichtig diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 


eigenen Interesse der 


ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
von dem Einsender bezahlt wird. 
Umschläge aufgeklebt, 
anbietenden Firma 11 


Daa Echo Eege  3,3,55 


Der cane! 


aber auch nicht in die 
es, die Offerte in der 


Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


© en. Firma in Alexandrien 
A sucht Vertretungen hsuptsächl. von 
Etiketten-Pabriken, Paplerw. all. Art, 
Leder, Eisenwar., Registern, Bureauartik., 
Silberwaren, Schmuckwaren, opt. Artikeln. 
e unter K. A. 1634 an Ausland - 

verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


A* on. Seit langen Jahren in 


San Francisco, California U.S. A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf Kom- 
missions- s gewünscht. Besonders werden Verbindungen gesucht tür 
Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 
Haushaltungs - Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, Rasiermesser, 
Geschenkartikel für Ostern und Weihnachten, Christbaumschmuck, Spiel- 
waren und Puppen, Oeldruckbilder, Chromos, Bürsten, Bijouterie-, Zeitulotd- 
und Lederwaren, Farben, Farben für Nahrungsmittel, Linoleum sowie 
ganz besonders Neuheiten irgendwelcher Art und aller für Amerika 
eeigneten Artikel, Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, 
tallenisch und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten 
unter K. A. 1563 an den Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 
N. B. Muster von Osterwaren müssen spätestens im Juni oder 
Juli, Muster von Weihnachtswaren spätestens im April oder Mal 
an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis 
.zur Ankunft der Waren ca, sechs Monate zu rechnen sind. 


o ansässiger Vertreter wünsch! 

mit leistungsfähigen Fabrikanten 
folgender Artikel in Verbindung zu treten: 
Automobile, leichte gediegene 4 zyı. 
8-10 HP (billige). Automobilzubehör- 
telle u. alles zu dieser Branche. Erstkl. 
Refer. Angeb. unter K. A. 1737 an Aus- 
landverlag O.m.b.H., Berlin SW 19. 


ogypton: Kommiss.-Haus I. Kalro 
wünscht deutsche Häuser zu ver- 
treten, hauptsächl. photogr. Artikel, 
harmaz. Produkte und überhaupt alle 
rtikel. Auges an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aegypten. 


e ten. Firma in Alexandrien, 
gut eingeführt bei der Kundschaft, 
wünscht die Vertretung seriöser 

dtsch. Häuser zu übernehm. f. Strumpf- 
war., Tuche, Passementerien, Lederwar., 
Anilinfarben, billig. Spielwar., Pyrotechn. 
Streichhölzer, Papierwat. u. Kartonag., Par- 
fümerien.Weine, Biere, Konfitüren, Scho- 
kolade, chem. Produkte usw. Bemusterte 
Oftert. wenn möglich, erbet. unt.K.A.1707 
anAuslandverl. Ombll., Berlins Wise. 


Aegypten 


C. Vergos & A. Pereos, B. p. 
61, Alexandrien, wünschen die 
Vertretung aller deutschen Artikel, 
vorzugsweise von Fabriken direkt. 


Ägypten . Syrien . Palästina 
Klein-Asien. 


In der Levante geborener Kaufmann (Deutsch-Schweizer) mit Bureau in 
Deutschland und eigenen Niederlassungen in den Hauptplätzen obiger 
Länder, wünscht GENERALVERTRETUNG erstkl. deutscher 
Fabrikanten zu übernehmen. Bei geeigneten Artikeln kommt auch 
Kauf auf eigene Rechnung in Frage. Ia. Referenzen in Deutschland. 
Offerten erb. unter K. A. 1705 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


8 Fabrikanten u Exporteure v. Drogen u chem. Pro- 
Spanien dukten f. die Industrie, Farben, Lacke, Pinsel. Ver- 

tretung. v. Häusern, d. geneigt sind, m. and. Ländern 
zu konkurrieren, werd. übernommen. Gute Referenz. Korresp. in spanisch. 
Sprache erbet. unt. K. A. 1727 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Engl. Handelshaus mit 
ureaus u. Ausstellungsräumen in 
Central-London u. Vertretern in den 
Provinz-Centren ist bereit, gute Artikel 
auf dem engl. Markt zu vertreiben, od. für 
eine beschränkte Zahl von Artikeln die 
Alleinvertretung zu übernehmen. An- 
gebote unter K. A. 1686 an d. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Geschäitsverbind. übernimmt Ver- 
tret leistungsfähig. Fabrikant. u. Ex- 
porthäus. Refer. d. Auslandverl. GmbH. 


Angeb. unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW. 19. 


Made Gesellschaft mit gr. 


gr 
u. kinematogr. Apparate, Isollerfſaschen. 
Solinger Stablwaren u.kleine Eisenwaren. 
Korrespondenz nur in Spanisch oder 
Französisch unt. K. A. 1575 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
— a a 


A onnaa: Jacobo Boek- 
rukker, Buenos Aires, 
Casilla de Correo 1180, Telegr. 


seriöses Haus wünscht deutsche, 

Firmen in folgenden Artik. zu ver- 
treten: Chem. Produkte für Apotheken, 
Textil-, Strumpf-, Emaille-, Glas-, Papier-, 
Schnittwaren usw. Korrespondenz in 
Französisch und Englisch. 


Gefl. Angeb. unter K. A. 1466 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ENGLAND 


Gesucht Vertretungen für Spielwaren, 
Puppen und Fantasiewaren, auch Kauf 
für eigene Rechnung. Angebote unter 
K. A. 1748 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Gere (Insel). Bedeutendes und 


ngland. Agent m. guten Verbind. 
zu Käufern Nord- u. Nordwest. 

Engl. wünscht Agenturen z. übern. 
für Uhren, Spielwaren, Schuhmacher- 
bedarfsartikel, Messerschmiedewaren 
Knöpfe, Lederwaren u. Phantasiewaren. 


Angeb. unter K. A. 1485 an Ausland- 
verlag O.m.b.H., Berlin SW 19. 


a arel neistungstählger Fabriken 
allen In Argentinien gangbaren 
Artikeln. Erstkl. Referenzen. i 


Argentinien NeueröffneteAgen- 


ngland. Kommiss.-Agent wünscht 
abrikanten aller el für den 
westafrikanischen Handel mit Ein- 
eborenen geeignet, zu vertret. Besond. 
ommen Te - u. ähnliche Artikel in 
Frage. Angebote unt. K. A. 1802 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


E land. Wollstoffe (Mantel- u. 


tur sucht erstklassige Vertretungen 

Ri von Spielwaren, Neuheiten, elektr. 
EE chirurgischen Instrumenten, 
8 m Produkt. für Apotheken. Solinger 
hiwar . Autos. sowie Briefmark. Angeb 
3 t Must. erb. an Alfredo O. von Mach, 
orrientes 787, Buenos Aires. (*) 


vitrea. Carmelo Scapellato, 
E Import-Export, Massaua (Col. Eri- 

trea-Mar Rosso) wünscht Vertretung 
deutsch. Häus. f d. Verkauf all. geeign. 
Artik. in dieser Region u. kann dagegen 
nach Deutschlid. lief. Perlmutter, Lein- 
samen, Sämereien, Häute, Mokka- 
Kaffe, Senf-, Hanfblätter u. and. Lan- 
desproduktev. England u Etiopia. Korre- 
spond wenn möglich in italienisch. oder 
französische: Sprache erbeten. 


ostümstoffe usw.). Gut bekannt. 
Agent in Manchester wünscht erst- 
klassige deutsche Fabrikanten einzu- 
führen, sowohl für den Inlandshandel, als 
tür den Export. Major H. P. Capstick, 
Manchester, 75 Princess Street. 


igen. Belgische Firma sucht 
A ogien Vertretung von Fabriken, 
Wefelsaures Natron gl 
(caleine) für Glashütten herstellen a 
poore unt. Chiffre K. A. 1709 an den Aus- 
andverlag GmbH., Berlin SW 19. 


elgien. Seh . 
B gien ehr gut bei Möbel 


rlechenland. Import. Firma, 
wünscht d. Vertretung dtsch. Häuser 

zu übern. f. den Vertrieb industriell. 
Prod. in Griechenland, Kleinasien und 
d. Balkanländern. Die Waren werd. In 
moderne Depots eingelagert ohne jede 
Kosten f. d. Auftraggeb. Ausstellungs- 
räume in d. Hauptstadt Athen u. in Piräus 
vorhand. Bankgarantien. Ersikl.Referenz. 
Korresp. vorzugsweise engl.u. franz. Spe- 
zialitäten: Diesel- u. Halb-Diesel-, elektr. 
Motore u.Dynamos, elektr.Haushaltungs- 


eingeführtes 


zu erhalten. 
an den Auslan 


EES, Religiöse Artikel. Bed. 
Berlin SW. 19. 


Importeure u. Exporteure such. Ver- 

bind. m. wirkl. Fabrikant. i. Deutsch- 
land, Österreich u. Böhmen, von Kruzi- 
tizen, Statuen, Weihwasserbecken, Rosen, 
kränzen, Medaillen, Biidern, Postkarten 
und allen anderen religiösen Artikeln. 
Katal. u.niedrigste Preissätze erb. Nur 


Beier; 
Vertretungen von Fabrikanten von 


Produkten. 
K. A. 1708 1 ER . 1 Wirkl. Fabrik. brauch. zu antwort. Angeb. | apparate, Lampen, Armatur., Aufzüge. Ven- 
‚m. b. H., Berlin SW 19. verlag [an Gordon & Gotch Ltd., Box 341, |tilator., Pumpen, sanit. Anlagen, Mühlen, 


Werkzeugmaschin.f.Holz- u. Eisenbearb., 
landwirtschaftl. Maschin, Transmission., 
Cape | Kühl- u. Eismaschin., Möbel, Näh- Schuh- 

ST. | macher-,Strumpfstrick-, Schreibmaschin., 
Registrierkassen usw. Angebote an John 
C.Diamantidi Sons, Colocotronl, 61 b, 
Le Pirée, Grèce., 


15 St. Bride Street, London E. C. 4. 


ol 
B 1.9 ion. Erstklassige 


Co., Operative Agencies Ltd.. 

George's St., Cape Town, sind Vertre- 
ter u. wünschen Vertretungen deutscher 
Fabrikanten in folgend. Waren: Textil- 
waren, Strumpfwar , Unterzeug, Decken. 
Emaillewar., Haushalt-Eisenwar., Glas- 
War., Steingutwar. Alle Preise müssen 
fob Hamburg bestelltwerden. Frei inkl. 
Verpack. Referenz.: R. G Dun & Co., Wys 
Muller & Co., oder The National Bank von 
Süd Afrika. Korrespondenz Englisch. 


E. Ses Süd-Afrika. 


Gefällige Angebote sind zu richten 


+ 1248 an den Auslandverlag 


Q. m. b. H., Berti 
, n SW 19. olländisch-Indien. 


Firma Van Kan & Co., Batavia, 
Weltevreden, Citadelweg 4, 
wünscht eine ausländische (deutsche) 
Firma in Damenmodeartikeln zu ver- 


as Importhaus Clodomiro Gon: alez, ö 
treten. 0) 


Santlago De Chile, Casilla 842. 


olland. Wir wünschen Allein- 

vertretung von erstklassigen deut- 

schen Firmen zu übernehmen von 
Neuheiten und praktischen Artikeln. 
Bureau, Lagerraum zur Verfügung. 
Deutsche Referenzen. Angebote unter 
K. A. 1750 an den Auslandverlag 
Q m. b. H.. Berlin SW 19. 


dien. Import Firma in Delhi 

wünscht die Alleinvertretung u. Agen- 

tur erstklassiger deutscher Export- 
Häuser und Fabrikanten zu übernehmen, 
besonders alle für den indischen Markt 
geeignete Artikel. Bankreferenz. stehen 
auf Wunsch zur Verfügung. Angebote, 
wenn irgend möglich, in engl. Sprache 
unter Chitfre K. A. 1785 an den Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. ( 
SE 


ndien. Firma in Calcutta wünscht 

die Vertretung von Fabrikanten in 

Eisenwaren,Eisen,Stahl,Metall,Röhren 
asw. zu übernehmen. 

Alle Einzelheiten, wenn möglich mit 
It. Preisen erbeten unter Chiffre K. A. 
1504 an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


ndion. Gewünscht Vertretungen für 
Fahrräder, englisches Modell, Fahr- 
räder. Räder und Röhren. Korresp. 
nur in englisch. 
Gefällige Wi sind zu richten 
an The Gujerat Cycle & Motor Co., 
Ahmedabad, India, Richey Road. 


talien. Firma mit Kundsch. in ganz . 
Italien würde auch auf eig. Rechnung 
Vertretungen übernehmen für Schirm- 

stangen, Stockgriffe u. sämti. Artikel für 

Schirmfabriken. Briefw. engl., französ., 

span. Angeb. unt K. A. 1695 an Ausland - 

m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Vertretungen gewünscht von 
deutschen Fabrikanten, die Zeitungs- 
Papst Zellulose u. Holzmasse liefern. 
Off. In ital. od. franz. Spr. u. K. A. 1768 an 
Auslandverig. GmbH., Berlin SW19. 


talien. Gesucht der Alleinverkauf 
für ganz Itallen für Kaffee - Ersatz. 
Davoglio & Zorzutti, Milano, Via 
Solari 56. Vertreter von 2 grossen nord- 
französischen Häusern für Zichorien. Die 
Firma würde den Import dieser Produkte 
aufnehmen und sucht auch Vertretungen 
bedeut. Fabrikanten von Kaffee-Ersatz. 
Könnte eine gute Entwicklung des Ge- 
schäfts garantieren. Erstkl.Referenzen. 


talion. Vertret.ges v deutsch. Häu- 

sern, spezialis. 1 Material. f. Häuser- u. 

Strassenbau. Erstkl. Refer stehen zur 
Verfüg. Angeb. i. Ita l. od franz. Sprache 
unt. K. A. 1770 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW. 19. 


tallen, Haus in Mailand. das bereits 

mehrere deutsche Hus. vertr. wünscht 

für erstkl. Fabrikanten in Alpaka- und 
Alumin.-Bestecken, Lederw. (Brieftasch., 
Portemonnaies,Börsen,Necessaires usw.), 
Stahlw. (Mess., Rasiermess. usw.), sowohl 
in Italien als auch in den Kolonien tätig 
zu seln. Deutsche Bank- und Handels- 
referenzen. Ang. unt. K. A. 1687 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talion. Seriöse Firma übernimmt 
Vertretungen erstklassiger Häuser. 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- 


Iungsfähigkeit. Angeb. unter K. A. 1483 
an Auslandverlag d. m. b. H., Berlin 
SW 19. Genaue abe erwünscht 


talien. Ernsthaft. Vertreter wünscht 
Fabrikanten v. Haus- u Küchengeräten, 
Glaswaren, Schiffsbedarfsartikel, ver- 
schied. Eisenwaren für Venezien u. Nord- 
Italien zu vertret. Angeb. unt. K. A. 1720 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Die Fa. G. Oariboldi & Co., 
Monza, Corso Milano 6, wünscht mit 
leistungsf. deutschen Papierfabriken 
zwecks Ueberuahme der Alleinvertretung 
mit Niederlage in Verbindung zu treten. 
Erstklassige Referenzen, evtl. Stellung 
einer Kaution. Korrespond. deutsch. 


talien. Für die Mustermesse des 

Südens und der Levante, dle statt- 

finden wird in Catania (Sizilien) im 
März 1922, übernimmt ernsthaftes Ver- 
treterhaus mit Niederlassung Aufträge 
und Kommissionen deutscher Export- 
häuser irgendwelcher Artikel. Bezügl. 
Einzelheiten und näherer Informationen 
schreiben Sie in französischer oder 
italienischer Sprache an Francesco 
Barbagallo Di Raffaele, Via Regina 
Bianca 100, Catania. (*) 


Wir bitten, bei allch Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS’u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichtig! Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf Wi | 
diese Anzeigen werden nur weiterbefőrdert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahit wird. Der 


Gegenwert kann in 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


talien. Vertret. ges. von deutschen 
Fabrik. f. Massenartik. Erstkl. Bank- u. 


Handels refer. lange Praxis u ausged 


riefmarken, 
elegt werden dürfen), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. 


uba. Spezialhaus in Habana für 
Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dieVertretang v Fabrikant. von Luft- 


Kundsch.vorhand. Off. unt. K. A 1769an | ballons, Apparaten z.Aufblasen v. Ballons 


Auslandverl.OmbH ‚Berlin Sw. 19. 
Ieizn 


Eisen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote erbeten unt. K. A. 1008 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Ka Paimas wine: Kommiss.-Fa 


in Las Palmas wünscht in Handels- 

beziehung. m. disch. Exporteuren zu 
treten, d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. Ia. Refer. Angeb.unt.K.A.1645 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


uba. Firma in Habana wünscht d. 
Vertr. 2. Kommissionsbas. f. d.Repu- 
blik Cuba u. Santo Domingo v. Fabri- 

kant. u. Exporteuren 1.Spielwaren, Messer- 
waren, Machetes, Porzellan- u. Glaswaren. 
emaili, Eisenwaren, Rasiermesser und 
Trikotagen. Angeb. u. K. A. 1499 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


uba. Import- und Export-Firma in 

Habana wünscht mit deutschen 

Fabrikanten in Verbindg. zu treten, 

um diese in Kuba u. Mexiko zu vertreten 

Gute Dienste, aufmerksame Behandlung 

zugesichert. Ang. unt. K. A.1771 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


arokko. Gewünscht Offerten 

in Artikeln, die sich für den Ver- 

kauf auf dem Lande eignen. An- 
ebote erbeten an J. Cervera Bofill, 
elilla / Marruecos, Gran Capitan 3. 


ortugal, Seit 1912 etabl. Haus m. 
Niederl. v. Schweiz Taschenuhren u. 

Deutsch. Wanduhren wünscht Veit. 
m. Garantie v Fabriken elektr. Artikel. 
Auch kaufe für eigene Rechnu Die 


Alte und seriöse Firma in 
Palermo sucht Vertretung u.Niederlage 
erstklassiger Fabriken von Kurzwaren, 


m. Gas od.Luft),Präservativs, Abziehbild. 
L Kinder, Spielwar. aus Papier u. Pappe u. 
andere billige Arten zu übernehm. Kauf 
auf eig. Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


alta. Josef Tabona, 

Sda. Tesoreria, Valletta, 

Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, Italienisch, 
oder Französisch. 


Lë al. Weinhaus in Porto will 


sich dem Import für den dortigen 

Markt geeigneter deutscher Artikel 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht 
deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugies. Weine angebot. Kapital 
unbegrenzt. Angeb. unt. K. A. 15 15 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. 


ortugal. Eine der bedeutendsten 

Importlirmen wünscht die Vertretun 

einer sehr bedeut. Anilinfarbenfabri 
u. and. Produkte zu übernehmen. Ang. an 
Socledade Produtos Quimicos Ltd., 
Campo das Cebollas 43-19, Lissabon. 


ortugal. Vertreterfirma, die 
auch für eigene Rechnung kauft, 
würde die Vertretung deutscher 
Häuser übernehmen. Korrespondenz 
Pe oder französisch. Ange- 
te unter K. A. 1739 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


chottland. Agenturfirma i. Glas- 

ow wünscht d. Alleinvertretung für 
luminium- u. Neusilber - Bleche u. 
Scheiben,geeig.t.d.Exporthandel. Ebenso 


ng. 
Korrespondenz in französischer Sprache Bolzen, Stacheldraht u. Nägel. Korresp.in 


unter Joao de Sa, Lda., sboa, 


Rua da Assumpcao 25. 
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die lose beizulegen sind (also nich! auf die Umschläge aufgeklebt, 
Im Eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte lu der 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser 


etabliert in Porto, wünscht ernsthafte 

Vorschläge f. die ausschließl.Vertret. 
t. Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in 
verschſed. Artikel., vorzugsw. all. Artikel d. 
Metallindustr., Messerschmiedew., Hand- 
werkz., Wirtschaftsartik., Möbel. Bureau- 
arti k., Paplerw., Raklameartik., Neuheiten. 
Korrespond. portugiesisch, spanisch oder 
tranzösisch. Angeb.unt K.A.1578 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


izilien. Die Firma Salvatore 
Petrantonl, 


Parse: Portugiesische Firma. 


Caltanissetta, ge- 

ründet 1888, wünscht Vertretung 

von für Italien geeignet. Exportartikein. 

Beste Referenz. Angebote in Italienisch, 
Französisch oder Englisch. 


panien. Verlangt Veitretungen 

deutscher Fabrikanten für Sport- 

artikel Gesellschaftsspiele, Karne- 
val- und Kotillonartikel, Scherzartikel. 
Reklameartikel, Spielwaren und Puppen 
aller Art, Lehrmittel. Gute Referenzen, 
Korrespondenz span. od. französ.. Gefl. 
Offerten sind zu richten unt. K. A. 1801 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. (90 


panien., Junger Spanier, französ. 

sprechend und verschled. Handels- 

zweige kennend, würde dle Ver- 
tretung deutsch. Häuser f. Spanien über- 
nehmen. Angeb. unt. K. A. 1662 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien. HausinValencia wünscht 
Vertretungen von Lieferanten und 
Fabrikanten von Weinen, Alkohol. 
chemisch. Produkten, Schreibmaschinen 
usw. Angeb. unt. K. A. 1742 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Jose Masana e H jo, 

Apotheker. Barcelona (Spanien) 

Aragon 280, wünscht Vertretungen 

von Fabrikanten von chemischen 

und pharmazeutischen Produkten 
sowie Spezialitäten. 
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Für meinen etwa 25 
Kunstblätter umfas— 
sendenKatalog stelle 
ich 60 Mark in Rech- 
nung. Dieser Betrag 
wird bei Erteilung 
eines Auftrages bzw. 
Rücksendung des 
Kataloges wieder 
gutgebracht. 
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Vertreter gesucht! 
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aber auch nicht in die 


ummer zum ersten Male. 


SPANIEN. 


José Benavente Marin, Lorca, Murcia, 
Commissions- und Vertreter - Centrale. 
Firma gegründet 1896 


Sender Ingenieur in Madrid 


wünscht Vertretung. i. Spanien in Ma- 

schinen f. Holz- u.Metalverarbeltung, 
Werkzeuge, sowie gewöhnl. u. feine Be- 
schläge, geeignet L Zimmereien, Tisch- 
lerelen u. Schlossereien, Tapisseriestofie, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A. 1881 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin 8 18. 
Korresp. nur spanisch, franz. od. italien. 


Kor: Intercamblaria Comer- 


ciai, S. A. Madrid, Plaza del 
Angel 21 — Lo Gewänscht Con- 
signationen, Commissionen, Vertretun- 
en und Agenturen für den Verkauf von | 
Bureauartikeln. Düngermitteln, pharmaz. 
Produkten, Reklame-u.Geschenkartik. 


nien. Die Firma J. Julla 8. 
* C., Barcelona, Princesa 59, 
die gute Beziehun und wert- 
vollen Einfluß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Alleinvertretung be- 
deutender und seriöser Häuser, die 
für Spanien geeignet sind, übernehmen. 
Bank- und Handelsreferenzen. 


Urte Erstkl. Haus i. Montevideo 


m.gut.geschäftl.Verbind.wünschtVer- 

tretung In folg. Artik. zu übernehmen: 
Glaswaren. Schnitt- u. Kurzwaren, chem. 
produkte, Strumpf war., Schreib- u. Rechen- 
maschinen, Papiere usw. Ausführl.Oflert. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1542 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. 


ee 
eroin. Staaten. Suche Vertretg., 
Agentur od. Komm. von verlässl. und. 
konkurrenzf. Firmen aller f. d. westl. 
Staaten v. Nordamerika geelgn. Artikeln. 
Kauf auf eig. Rechn. Womögl. Muster u. 
Katal. erb. unter K. A. 1738 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin 8 19. 
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Lichtstärkste Prismen- Fern- u. Theater- 
gläser, Zielfernrohre, Optik für Geo- 
däsie u. Astronomie, Präzisions-Optik 
jeder Art, Optik für Heer und Marine, 
Entfernungsmesser, photogr, Objek- 
tive, Mikroskope, Taschenmikroskope, 
Brillengläser, Lupen, Kingophk 
Optische Gesellschaft m. b. H., 
Hamburg, Barkhof 3 II. 
Exportbüro der Firma: 
m. HENSOLDT A SÖHNE 
Wetzlarer Optische Werke, 


Standgefäße 


für Apotheken, Laboratorien 
usw. an Wiederverkäufer. 


Pflüger & Läßker, Cassel 


Das lichtstärkste Prismenglas der Gegenwart! 


ee eh nn „ESPV"PHOTOARTIKEL 
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* bote unt. F. D. 554 an ortland $ ement 
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Anfragen und Aufträge überseeischer Interessenten finden 
prompte Erledigung durch fachkundige Export- Firmen. 
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Bekämpfung der Rachitis? 


Eine neue Errungenschaft deut- 

scher medizinischer Forschung: 

Rachitis (englische Krankheit) 
ist ‚jetzt sicher heilbar! 


Rachitis ist eine derart verbreitete Krankheit, daß — 


was häufig unbekannt — fast jedes Kind in Mitteleuropa 
im ersten Lebensjahre eine rachitische Erkrankung durch- 
macht. Rachitis bedroht alle Kinder vom 1. bis 6. Lebens. 
jahre, gleichviel ob arm, ob reich, gut oder schlecht er- 
nährt, auf dem Lande wie in der Stadt. Die Wirkung 


der bisherigen Behandlungsmethoden 
war meist langwierig und konnte daher 
oft eine Verkrüppelung nicht mehr 
verhüten. Im Grunde hatte die For- 
schung des Jahrzehnts keinen prak- 
tischen Fortschritt gebracht. Erst 1019 
gelang es in Professor Biesalskis 
Oskar-Helene-Heim für Heilung ge- 
brechlicher Kinder zu Berlin-Dahlem 
dem Assistenten der Anstalt, Dr. K. 
Huldschinsky, den Nachweis zu er- 
bringen, daß die rationelle Anwendung 
der neuen, sogenannten Ultraviolett- 
Therapie, d.h. Bestrahlung mit „Künst- 
licherHöhensonne -OriginalHanau--*, 
als ein neues sicheres Heilmittel gegen 
die Rachitis anzusehen ist, dasinjedem 
Falle die Krankheit in kürzester Zeit 
zum Stillstand und zur Abheilung 


Die normalen (also nicht rachi- 


a 
Eine Unterlassungssünde wirde vor- 
liegen, wenn Dr. Huldschinskys Forderung unbeachtet bleibt: 


„Die Schutzbestrahlung gegen Rachitis sollte so all- 
gemein eingeführt werden wie die Schutzimpfung gegen 
die Pocken. Jedes Kind, gleich ob bereits Zeichen von 
Rachitis an ihm wahrnehmbar sind oder nicht, sollte in 
seinem ersten Lebensjahr wenigstens einen Monat lang 
einer Bestrahlungskur unterworfen werden. Geschieht das, 
so haben wir jetzt Aussicht, die Rachitis als Volksseuche 
überhaupt verschwinden zu sehen. Rachitis dari jetzt in 
einem geordneten Gemeinwesen überhaupt nicht mehr 

vorkommen.“ 


„Künstliche Höhensonne — Original 
Hanau“ — sind für Ärzte oder Kliniken 
bestimmte Apparate zur Erzeugung un- 

sichtbarer ultravioletter Strahlen, des 
Hauptheilfaktors d. Hochgebirgskuren. 
Ein Verkauf an Private findet nicht 
statt. Selbstbehandlung ohne ärztliche 
Vorschrift ist gefährlich und aus- 
geschlossen. Uber 18 000 Arzte. Uni- 
versitätskliniken und - institute behan- 
deln seit Jahren mit kũnstlicher Höhen- 
sonne — Original Hanau. Die Bestrah- 
lung beschleunigt und verstärkt die 
Wirkung vieler Medikamente und ande- 
rer Behandlungsmethoden; sie bringt 
Heilung auf überaus zahlreichen Krank- 
heit: gebieten — fragen Sie Ihren 
Arzt —, namentlich auch bei Skro- 
fulose, Knochentuberkulose und Tuber- 


Nr. 1998 


Was geschieht Zur systematischen 


bringt. Die aufsehenerregenden, vielen 
Ärzten noch unbekannten medizini- 
schen Untersuchungen von Dr. Hul d- 
schinsky sollten von allen Ange- 
hörigen bezogen und dem behan- 
delnden Arzt vorgelegt werden. — 
(Preis Mark 5,00 siehe unten.) 


Ausblicke der 
neuen Entdeckung: 


tischen) Schadellücken des 


Sauglings von oben gesehen. 


Die große, viereckige liegt über der 
Stirn, die kleine, dreieckige am Hinter- 
kopf. Bei beginnender Rachitis kann 
man nun zu beiden Seiten und hiater 
der dreieckigen Schädellüke eine un- 
gewöhnliche Weichheit des Schadel- 
knochens finden. Jede Mutter und 
Pflegerin soll von Zeit zu Zeit danach 
suchen. Die Stellen fühlen sich an wie 
ein Zelluloidball oder ein Gummiball, 


je nach der Schwere der Erkrankung. 


kuloseverdacht. — Eine gemei, ver- 
ständliche Darstellung der Wirkung 
und Anwendungsgebiete liefern nach- 
stehende Buchwerke: Die Ultraviolett. 
Therapie der Rachitis. Von Dr. med. 
Huldschinsky, geh. M. 5,00 — „Sonne 
als Heilmittel.“ Von Dr.med F.Thede- 
ring, geh. M. 12,00 — „Skrofulose, 


ihre Ursachen, Bedeutung u. Heilung.“ 
Von Dr. med. F. Thedering, geh.M.4.20. 


— „Die Bedeutung der verschieden- 
artigen Strahlen für die Diagnose 


Da es möglich ist, im Monat 
192 Kinder und im Jahre weit über 
1000 Rachitiker mit einem einzigen Apparat zu heilen und 
jeder nur einen Monat hindurch vorbeugend bestrahlte 
Säugling vor späterer rachitischer Erkrankung geschützt 
ist, so sollten alle Eltern, Stadtverordnete, Volksfreunde, 
Betriebsräte darauf dringen, daß alle Kinder im ersten 
Lebensjahre systematisch einer Bestrahlungskur zugeführt 
werden. Jede Fabrik, jede Gemeinde, jede Krankenkasse 
kann die relativ geringen Kosten für Einrichtung eines 
ärztlich geleiteten Bestrahlungsinstituts ohne Schwierigkeit 
aufbringen. l 

Verlangen Sie zur Begründung von Anträgen das 
„Rachitis-Merkblatt für Mütter u. Pilegerinnen“ kostenlos! 


und Behandlung der Tuberkulose.“ 
Von Dr. R. Gassul vom Berliner Uni- 
versitäts- Institut für Krebsforschung. (Mit dem Robert Koch- 
Preis für Tuberkulose - Forschung gekrönte Monographie, 
66. Seiten Großoktav) geh. M. 30,00 — „Licht heilt! Licht 
schützt vor Krankheit.“ Von San.-Rat Dr. Breiger, geh 
M. 6,00. — „Wie heilt Tuberkulose?“ Von San.-Rat Dr. 
Breiger, geh. M.3,00. — „Gebt den Kindern Sonne“, ein 
Mahnwort an Mütter von Oberarzt Dr. Klare, geh. M. 2,00. — 
„Die Lichtbehandlung des Haarausfalles.“ Von Dr. F. Nagel. 
schmidt, geh. M. 26,40. — „Der Feind nach dem Kriege! 
Unsere größte Gefahr, die Tuberkulose.“ Von Hippolyt 
Meles, geh. M. 4,00. — Versand nur gegen Nachnahme. 


Sollux-Verlag, Hanau, Postfach 536 


Vorführung der Apparate in den Niederlassungen d. Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft (AEG) 
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Ausführl. Spezialprospekte kostenfrei! 


Aufträge nach allen Teilen der 
Welt ſchnell und ſicher. Lang— 
jährige vielſeitige Erfahrung. Enge 
Verbindung mit der beften Groß: 
Induſtrie. Fachtechniſche Beratung 
deſonders im Kauf von Maſchinen 
und Maſchinen- Anlagen, 
ſowie elektrotechniſchen 
Erzeugniſſen. 
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SCHLOSSWERFT 


R.HOLTZ 


Harburg a. Elbe bei Hamburg 


bauf 
Dampfbarkassen, Yachten, Schlepper 
Fischdampfer, Passagier- und Fracht. 
dampfer bis 1100 f Tragfähigkeit 


Sonderheit: 
Flachgehende Seitenrad-, Heckrad- 
und Tunnelschrauben-Dampfer 


Sciffsmaschinen und kessel Motorboote 


Über 2000 Lieferungen nach dem Auslande 


Telegramm-Adresse: Schloßwerft Harburgelbe 
ABC Code 5. Edition Code Ribeiro 
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A.Lange & Söhne 


N Gründer der Glashütter Präzisions -Taschenuhren -Indusirie 


| 2 e 6 x 
M J Die Original „Lange - Uhr“ 


trägt außer dem Ort Glashütte auf dem Zifferblatt stets die 
Firma A. Lange & Söhne. Dies allein verbürgt die Echtheit. 


Fabrikation von Präzisions-Taschenuhren und Marine-Chronometern 
Zur Leipziger Messe: Reichsstr., Specks-Hof, V. Geschoß, Zimmer 930 


Glashütte in Sachsen 
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emer automatische Parfmafchinen, 
Bmafchinen und Mefferfchleif- 
maſchinen für Cigaretten Indufirie. 


United Cigarette Machine Co., Int. 


Filiale Dresden 
Dresden: A. 21/10. 


Allgemeine Transportanlagen - Gesellschaft m. b. H., Maschinenfabrik 
Leipzig - Großzschocher 
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Mineralwasser- A 
Maschinen NES 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 
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Langenbach & Köster G. m. b. H., er Öfrensereı went. 


LEIPZIGER 5G-KÖLN 


FABRIK FÜR FELD - UND 
WEICHENBAU INDUSTRIE d BAHNEN WAGENBAU 


goldene Staatsmedallle — ——— goldene Ausstellungemedallle 


Weichgußfittings Marke B. S. I. G. 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässi 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprü 


Export · Vertreter: Hermann LutzowW, Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- 
Lübeck. Hamburg 1, Südseehaus, Lange Mühren 9, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 
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Wocenschau vom 18. Oktober bis 24. Oktober. 


er Genfer Entscheid hat das ganze deutsche Volk in 

größte Erregung versetzt und eine Lage geschaffen, 

deren Auswirkung noch nicht abgeschätzt werden kann. 

Am unheilvollsten äußern sich schon jetzt die Folgen in dem 
durch den Fehlspruch des Völkerbundsrates betroffenen Ge— 
bieten Oberschlesiens. Die ursprüngliche Empörung, die in 
Protesten und Kundgebungen Luft machte, ist einer tiefen 


Gedrücktheit gewichen. 

Kennzeichnend für die Sinnlosigkeit des Genfer Ent- 
scheides, der unter Mißachtung des Friedensvertrages und 
der Volksabstimmung einen lebendigen Wirtschaftskörper in 
Stücke reißt, sind die Schwierigkeiten, die die praktische Aus— 
legung des Gewaltspruches den Machthabern der Entente be- 
reitet. Mühsam feilte man im Obersten Nate eine volle Woche 
an der juristischen Begründung, um eine Verpflichtung Deutsch- 
lands zu konstruieren, das abzutretende Gebiet noch 15 Jahre 
hindurch zu betreuen. Nach mehrmaliger Vertagung beschloß 
die Pariser Botschaftskonferenz zuletzt, die Genfer Ent- 
scheidung als ein untrennbares Ganzes zu betrachten und 
Deutschland sowie Polen die Grenzziehung mit dem Wirt— 
schaftsabkommen aufzuzwingen. Der Genfer Beschluß wird 
den beiden Regierungen nur „mitgeteilt“, während die amt- 
liche Bekanntmachung (Notifikation) erst erfolgen soll, wenn 
die wirtschaftliche Einheit in Oberschlesien gemäß den Emp- 
fehlungen des Völkerbundsrates entweder durch Annahme 
seitens der beiden beteiligten Staaten oder auf andere Weise 
gesichert ist. Die interalliierte Kommission in Oppeln wird 
beauftragt, alle notwendigen politischen und militärischen Maß- 
regeln zu treffen. Deutschland und Polen werden aufgefordert, 
Bevollmächtigte nach Oppeln zu schicken, um die Einzel- 
heiten der Cirenzziehung praktisch durchzuführen und die 
Übergabe vorzubereiten, sowie Bevollmächtigte für das Wirt- 
schaftsabkommen namhaft zu machen. Wenn sich eine der 
Mächte weigern sollte, sind Zwangsmaßnahmen vor- 
gesehen. Ferner soll Deutschland und Polen Bevollmächtigte 
in die zu errichtende deutsch-polnische Kontrollkommission 
für das gemeinsame oberschlesische Wirtschaftsregime ent- 
senden, deren Vorsitzenden der Völkerbund ernennen wird. 
Die tatsächliche Übergabe an Deutschland und Polen ist durch 
diese Lösung auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben, damit 
auch die Räumung Oberschlesiens durch die Besatzungs- 
truppen, die nach dem Friedensvertrag vier Wochen nach 
erfolgter Grenzziehung durchgeführt sein soll. 

Erst am 20. Oktober lief in Berlin die amtliche Mitteilung 
des Völkerbundsentscheides ein, aus der hervorgeht. daß die 
Grenzfestsetzung noch ungünstiger ausge- 
fallen ist als bisher schon angenommen wurde. Außer den 
Gebieten, die schon als verloren bekannt waren, wird Deutsch- 
land einen schmalen Landstrich an der Oder hergeben müssen, 
die auf diese Weise an der tschechoslowakischen Grenze bis 
Ge zum Grenzfluß zwischen Deutschland und Polen wird. 
Verl e Grenze nimmt dann weiter den schon bekannten 
auch 3 ne aber dann weiter nördlich in weitem Bogen 
ar 5 tädte Tarnowitz und Lublinitz, die auf diese Weise 
Da 1 98 Dritteln ihrer Kreisgebiete zu Polen fallen. 
zen, SE te auch die Statistik der „Gazeta Poranna" un- 
85 v. H ae sein, derzufolge 100 v. H. der Zinkproduktion, 
Eisen er Kohle, 70 v. H. des Stahls und 65 v. H. des 

s auf die polnische Seite zu liegen kommen. 


zweiten stimmungen über das Wirtschaftsabkommen sind 
s von dem Bestreben diktiert, der gefällten Ent- 


scheidung ihren vertragswidrigen Charakter zu 
nehmen; er wird aber in Wirklichkeit nur verschleiert. Denn 
das, was von den wirtschaftlichen Bestimmungen für beide 
Teile als bindendes Recht erklärt wird, greift weit über den 
Vertrag von Versailles hinaus. — 


So machtlos Deutschland heute auch ist, so kann es doch 
keinesfalls gezwungen werden, die Entscheidung anzuerkennen, 
die getroffen wurde, ohne daß man den Meitsbetroffenen 


überhaupt anhörte. 

Der Genfer Urteilsspruch, dessen Wirkung in dem neuen 
katastrophalen Sturze der Mark in Escheinung tritt, hat die 
Reichsregierung in eine schwierige Lage gebracht. Alles, was 
in jüngster Zeit angebahnt worden war, um eine stetigere 
Innen- und Außenpolitik auf breiterer Parteigrundlage zu 
ermöglichen, ist in Frage gestellt. Das Programm der Er- 
füllung war ebenso wie die Kredithilfe der Industrie und das 
Wiesbadener Abkommen an die Voraussetzung geknüpft, daß 
Oberschlesien ungeteilt beim Reiche verbleibe. Das Ver- 


trauen hierauf war nicht nur durch das Bewußtsein des guten 


Rechts, sondern auch durch mancherlei Kundgebungen von 
seiten Ententeangehöriger gestützt worden. Nun, da dem Ka- 
binett Wirth durch den Genfer Spruch jäh der Boden unter 
den Füßen weggezogen wurde, war der Gedanke an den Rück- 
tritt natürlich. In der ersten Bestürzung schien die Demis— 
sion auch den meisten Mitgliedern der Regierung unvermeid- 
lich. Inzwischen erhob sich dann freilich die Frage, was da- 
durch gebessert werde, wenn die jetzige Koalition zerfalle. 


Als bloße Demonstration wäre der Rücktritt des Kabinetts 


zwecklos. Auf alle Fälle erschien es geraten, erst das Et. 
tretten der amtlichen Mitteilungen der Genfer Beschlüsse abzu— 
warten. Als dies endlich erfolgte, entschied sich der Reichs- 
kanzler nach längerem Schwanken, mit dem Kabinett zu- 
rückzutreten. In einer Erklärung begründete er den Rück- 
tritt damit, daß durch das Diktat, das wichtigste Teile ober- 
schlesischen Landes dem Reiche entreißt, eine neue Lage für 
die Politik des Reiches geschaffen worden sei. Über die Bil- 
dung eines neuen Ministeriums wird verhandelt. 


In der Reichshauptstadt haben die durch einen Form- 
fehler veranlaßten Neuwahlen zum Stadtparlament. 
für die der Wahlkampf mit großer Schärfe geführt worden 
war, den bürgerlichen Parteien eine schwache Mehrheit ver- 
schafft und damit das sozialistische Parteiregiment im Rat- 
hause gebrochen. Anteil an diesem Ergebnis hat hauptsächlich 
die Mißwirtschaft der Linksradikalen, die Groß-Berlins Kredit 
zu erschüttern drohte. — 

Kaiser Karl der Treubrüchige hat seinen verschiedenen 
Wortbrüchen einen neuen hinzugefügt. Unter Bruch seines 
dem schweizerischen Bundesrate gegebenen Versprechens hat 
er heimlich im Flugzeug den gastlichen Boden der Schweiz 
verlassen und ist plötzlich im Burgenlande erschienen, von wo 
aus er sich in den Besitz der ungarischen Hauptstadt zu setzen 
gedenkt. Das neue Abenteuer Karls hat vor allem in Wien, 
wo man ebenfalls einen Staatsstreich befürchtet, heftigste 
Bewegung hervorgerufen. 

In Washington hat am 19. Oktober der amerikanische 
Senat nun endlich die Friedensverträge mit Deutsch- 
land, Österreich und Ungarn ratifiziert. Daß die Ratifi- 
zierung unmittelbar vor dem Zusammentritt der Abrüstungs- 
koferenz in Washington vollzogen wurde, erscheint nicht 
bedeutungslos. 
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Der Inhalt der Genfer Entscheidung. 


Der Observer 


bringt eine Übersicht über die Entscheidung des 
Obersten Rates in der oberschlesischen Frage 
Das Reinergebnis der Lösung des Völkerbundes ist dem Blatte 
zufolge, daß die Hälfte des oberschlesischen Industriegebiets, 
das infolge seiner jahrhundertelangen Entwicklung unter 
deutscher Verwaltung einer der wichtigsten industri— 
ellen Mittelpunkte Europas geworden jst, und besonders das 
wirklich ertragsreiche Industriegebiet Oberschlesiens Deutsch- 
land weggenommen und Polen gegeben wird. 

Observer kann über den genauen Verlauf der vom Völker- 
bund vorgeschlagenen politischen Grenze in Oberschlesien keine 
Angaben machen, man könne jedoch jetzt mit ziemlicher Sicherheit 
annehmen, daß neben Pleß und Rybnik drei der wich- 
tigsten industriellen Mittelpunkte, nämlich Kattowitz. 
Königshütte und Tarnowitz an Polen fallen werden. 
Observer erklärt, die Aushändigung von Kattowitz und Königs— 
hütte, die bei der Abstimmung eine Mehrheit von 17 537. bzw. 
21525 Stimmen zugunsten Deutschlands aufgewiesen hätten, 
sei der bei weitem ernsteste Punkt im Völkerbundsplan. 
Vor allem sei wichtig, daB Kattowitz der Eisenbahnmittelpunkt 
des südlichen Teiles des Industriegebietes sei. Die Hauptlinie 
Berlin—Krakau gehe durch Kattowitz. Der südwestliche und 
westliche Teil des Bergwerksgebiets gehöre Polen. Die 
Zinkgegend, die fast vollkommen im östlichen Teile des 
Industriegebietes liege, von östlich Beuthen, bis Antonienhütte 
und bis zum Lipinebogen, werde ebenfalls polnisch. Ob- 
server weist darauf hin, daß, obgleich die deutschen Interessen 
bis zu einem gewissen Grade in den oberschlesischen Gebiet. 
das man Deutschland jetzt wegnehme, geschützt seien, der 
Zeitraum, in dem dies der Fall sei, nur 15 Jahre betrage. Dar- 
nach trete Polen in den Vollbesit z. 
Leitung und die gelernten Arbeiter in den 
jetzt Polen zugesprochenen. Gebieten seien 
vollkommen deutsch. 

In der Hauptsache läuft die Lösung auf folgendes hinaus: 

1. Politisch: Die neue Grenzlinie schneidet mitten 
durcu das Industrie dreieck. Sie ist iestgelegt wor- 
den, nur nach dem Grundsatz, eine Mindestzahl von Polen 
auf deutscher und dite Mindestzahl Deutscher auf polnischer 
Seite zu lassen. 

2. Wirtschaftlich: Man habe versucht, der politi- 
schen Grenze die Bedeutung zu nehmen, indem man gewisse 
wirtschaltliche Maßnahmen auferlegte, die dazu bestinnit seien, 
den einheitlichen Charakter des Industriedreiecks 
während eines Zeitraums von 15 Jahren zu wahren. Es 
werde die Schaffung einer gemischten Kommission 
von Deutschen und Polen vorgeschlagen, sofern beide Partcien 
dies wiinschten, unter dem Vorsitz eines Völkerbund- 
vertreters. Diese Kommission solle die Befugnis haben, 
die praktischen Einzelheiten zur Durchführung des Planes aus- 
zuarbeiten. Der Kommission solle zur Seite stehen eine Reihe 
von gemischten Ausschüssen. 

3 Bei der Frage der Eisenbahnen solle z. B. ein ge- 
mischter Ausschuß einen Plan zur Aufrechterhaltung 
des gesamten Eisenbalınsystems sowohl auf deut- 
scher wie auf polnischer Seite der Grenzlinie als gemeinsames 
System für da gesamte Industriedreieck ausarbeiten. Die 
Finnalımen aus den Eisenbahnen sollen nach der Länge der 
Schienenstrecke, sowie nach dem Umfang des Verkehrs in den 
verschiedenen Zonen verteilt werden. 

A Es sei klar, daß eine politische Grenze sofort 
cine Zollgrenz e werde. Um diesen Einwand zu beheben, 
schlage der Völkerbundsrat vor, daß zwei Übergangs- 
perioden geschaffen werden sollen, a) eine Periode von 
sechs Monaten und b) eine Periode von 14% Jahren, 
während deren die normalen Zollabgaben eingestellt 
werden sollen. 

5. In der Periode von 6 Monaten soll beiden Staaten voll- 
kommen gestattet sein, ihre Geschäfte zu organisieren, als ob 
die politische Grenze überhaupt nicht bestände. Wenn bei- 
spielsweise ein besonderer Artikel, der nach Deutschland ein- 
geführt werde, zur Verarbeitung in Oberschlesien nach einer 
Fabrik geschickt werden soll, die auf polnischer Seite der 
neuen Grenzlinie liege, so könne der Gegenstand die neue 


Das Kapital, die 


Grenze passieren, ohne daß dafür ein Zoll entrichtet werden 
müsse. | 

6. In der Periode von 14% Jahren sollen alle Rohstoffe, 
die aus der deutschen oder polnischen Zone stammen oder in 
einer dieser Zonen verbraucht werden sollen, die Grenze ohne 
Zoll hin und her passieren. Desgleichen können 2. B. deutsche 
Waren, die in deutschen Fabriken, die in der neuen polnischen 
Zone liegen, fertiggestellt werden sollen, zollfrei ausgehen. 

7. Die gemischte Kommission soll befugt sein, ein allge- 
meines Übereinkommen zwischen Deutschland und 
Polen auszuarbeiten, das eine vollständige Aus- 
fuhrfreiheit der Artikel vorsieht, die von den Industrien 
auf der jeweilig anderen Seite der Grenzlinie benötigt werden. 
Eine besondere Klausel ist beigefügt, die es Deutschland nicht 
gestattet, auf Waren aus Polen Einfuhrzoll zu legen. 

8. Während der Periode von 15 Jahren sei keinerlei 
Zwangsenteignung gestattet. 

9. Die Deutschen, die auf der polnischen Seite der Grenze 
leben, haben während der 15 Jahre das Recht, für die deutsche 
Untertanenschaft zu stimmen. 


10. Die deutsche Mark wird als gesetzliches 


Zahlungsmittel 
kannt. 
11. Die deutsche soziale Gesetzgebung bleibt 
in Kraft, bis die polnische Regierung allgemeine eigene Gesetze 
ausgearbeitet hat. 

12. Die Wasserversorgung im ganzen Industrie- 
dreieck, auf jeden Fall soweit die bestehenden Systeme in Be- 
tracht kommen, bleibt in „dauernder internationaler Dienst- 
barkeit“. 

13. Das augenblickliche System der elektrischen 
Kraftversor gung soll bestehen bleiben. Die Polen sollen 
jedoch nach einem Zeitraum von drei Jahren das Recht haben, 
eine der beiden Kraftstationen im Dreieck anzukaufen. Die 
Kraftstation, die für den Ankauf durch Polen in Betracht 
kommt. ist die von Chorzow, das auf polnischer Seite liegt, da 
die andere Kraftstation, nämlich die von Hindenburg, auf deut- 
scher Seite liegt. 

In einem Leitartikel schreibt der Observer, der Völker- 
bundsplan bedeute keine Lösung der oberschlesi- 
schen Frage. Durch den Völkerbund sei der Streit um 
Oberschlesien wieder an Deutschland und Polen zurückver- 
wiesen worden, wenn die Lösung überhaupt dauernd sein solle. 
denn ohne das Zusammenwirken Deutschlands und Polens 
könne der Völkerbundsplan kaum zur Durchführung gebracht 
werden. Die britische Regierung habe die Vorschläge des 
Völkerbundsrates angenommen. Sie war dazu verpflichtet, ein 
anderer Weg wäre nicht denkbar gewesen. Ein deutscher 
Korfanty oder Zeligowski würde nicht ein einziges Zeichen oder 
Wort der Ermunterung von seiten Englands erhalten. 


Der Todesstoß. 


Den Eindruck der Genfer Entscheidung auf die Bevölkerung 
Oberschlesiens schildert ein oberschlesischer Mitarbeiter in der 


Kreuzzeitung: 


Beuthen, O.-Schl., 15. Oktober- 

Ein schwarzer Tag hat seine unheildrohenden Fittiche über 
das Land gebreitet. War sahen seine Schatten herauikommen 
und glaubten es nicht; wir glaubten einen Anspruch auf Recht 
und Gerechtigkeit. auf Menschlichkeit und Überlegung zu haben. 
Der Traum ist zerronnen. Wohl steht noch ein 
schmaler, lichter Streif am Horizont unserer Zukunft, aber ef 
wrid von Stunde zu Stunde blässer und ärmer. Und dann 
kommt die Nacht, die unser Sein, unsere Arbeit, unseren Atem 
tötet, die polnische Nacht. — 

Man hat für die Entscheidung des Völkerbundsrates nur 
ein Wort: Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht was Sit 
tun! Ist auch nur eine der Personen, die sich anmaßen, ein 
so vernichtendes, die Wirkung von Jahrhunderten zermalmen- 
des Urteil zu fällen, sich klar gewesen über die Trag- 
weite dieser Handlung? Ist auch nur einer dieser Richter 
etliche Tage an Ort und Stelle gewesen, um selbst zu, sehen. 
selbst zu prüfen, bevor er sein Wort in die Wage warf? Ist 
eine Million Menschenseelen einen Pappenstiel wert, den man 
um eines guten Frühstücks oder anderer Vorteile willen, die 
beflissen geboten werden, unter die Füße tritt? Welche Jeicht- 


in der polnischen Zone aner- 
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27. Oktober 1921 


fertige Vermessenheit liegt darin, achtlos Werte zu zerreißen, 
die eine vielhundertjährige, mühsame Arbeit von innen heraus 
gestaltet und zu freudigem Erblühen gebracht hat! l 

Auch diejenigen, die in gutem Glauben bei der Abstimmung 
fir Polen eintraten, haben nicht im mindesten an die Möglich- 
keit einer Zerstückelung ihrer Heimat gedacht. Man komme 
doch nicht mit den albernen Mätzchen einer fünfzehnjährigen 
Übergangszeit, einer unparteiischen Entente verwaltung und 
ähnlichen Verlegen- und Verlogenheitsmanövern. Gerade von 
der Ententeverwaltung haben wir soviel gekostet und gelitten, 
daß uns die Lust daran für alle Zeiten vergangen ist. Und nun 
soll gar der deutschbleibende Teil des Landes noch daran 
arbeiten, daß das abgetretene Stück der Heimat dem raub- 
gierigen Polentum als reife Frucht in den Schoß falle! Wir 
danken für diese Knechtsarbeit! Mögen die Polen sehen, wie 
sie selbst mit der Fortführung der Werke fertig werden. Sie 
sind schlau. Schon jetzt versuchen sie in den Gebieten, deren 
Erwerb sie mit Sicherheit erwarten, die deutschen Beamten, 
Ingenieure und Landwirte zum Dableiben zu veranlassen, selbst 
wenn sie jene vorher noch sehr wegen ihres Deutschtums 
bedrängt haben. Sie wissen nur zu gut, daß der Wagenin 
den Sumpf geht, wenn der Führer vom Bock 
geworfen ist. Und das geschähe mit Sicherheit, wenn 
alle Deutschen das stolze Gefährt der Industrie, das sie auf- 
geführt haben haben, bei der Übergabe verließen. 

Das wird und darf natürlich nicht eintreten. Es muß eine 
nationale Ehrenpflicht der Deutschen sein, 
indem Lande auszullarren, das sie groß gemacht 
haben. Auszuharren bis zu jener Stunde, in der wir das Ver- 
lorene wieder zurückgewinnen werden, wenn wir und die Zeit 
dazu reif geworden sind. Und jene Stunde wird kommen, nicht 
nur für Oberschlesien, sondern auch für die anderen uns 
schimpflich entrissenen Gebiete im Osten und Westen. 

Was bedeutet der Verlust jener Gebiete für Oberschlesien 
und Deutschland? Den völligen Zusammenbruch. Katto- 
witz und Königshütte sind unbestreitbar die Zentralpunkte des 
jetzt in höchster Entwicklung stehenden Indutsriedreiecks. 
Gleiwitz, Beuthen und Hindenburg nehmen erst die zweite 
Stelle ein. Pleß und Rybnik aber sind unsere Zukunft. Sie 
umfassen mit ihren ausgedehnten, bisher nur zum kleinen Teile 
erschlossenen Kohlenschätzen ein Gebiet unbegrenzter Ent- 
wicklungsmöglichkeit. Die neuesten und modernsten Kohlen- 
sruben stehen dort und in Myslowitz im Bau. 

Kattowitz ist trotz seiner Randlaxe der größere 
Mittelpunkt des industriellen Lebens. Die bedeutendsten 
Industriegesellschaften haben hier ihren Sitz; in erster Linie 
G. v. Giesches Erben, die Kattowitzer A.-G. und Fürst Pleß. 
Ein dichter Kranz von Hütten und Gruben umgibt die in 
schnellstem Aufblühen begriffenen Orte. Königshütte, die 
größte Stadt des Industriebezirks, ist mit dem benachbarten 
Laurahütte-Scernianowitz der Mittelpunkt der bedeutendsten 
Eisenindustrie Oberschlesiens, der Vereinigten Königs- und 
Laurahütte, deren Erzeugnisse Weltruf besitzen. Um Königs— 
hütte herum erstrecken sich die gewaltigen Grubenanlagen des 
Staatswerks „König“, des ältesten fiskalischen Steinkohlen- 
werks Oberschlesiens. Dazu eine weitere Anzahl in bester 
Förderung stehender Privatgruben verschiedener Besitzer. 


Des weiteren droht uns der gesamte Erzberg bau- 


mit seinen Gruben und Hütten für Zink und Blei verloren 
Er liegt unglücklicherweise in allzu großer Nähe 
der bisherigen Grenze, seine Mittelpunkte sind Rosdzin- 
Schoppinitz, Hohenlohehütte, Eichenau, Birkenhain und Schan- 
loy. Alles soll verloren sein. Die ober schlesische 
Zinkindustrie erleidet durch die Abtretung den Todes- 
stoß, weil die letzten, uns noch verbleibenden Zinkhütten 
von Lipine und Godullahütte und das Bleiwerk Friedrichs- 
hütte wegen Mangel an Erzen eingestellt werden müßten. Da- 
ran, daß die Polen sie auf die Dauer mit Erzen beliefern 
würden, glaubt kein Mensch. 

Ein hochgestellter Engländer soll einen der deutschen In- 
dustrievertreter in Genf über den voraussichtlichen Verlust 
mit dem Ausblick getröstet haben, daß nach ein paar 
Jahren doch alles wieder bei Deutschland 
sein werde. Darauf habe der Oberschlesier schagfertix 
und sehr zutreffend geantwortet: „Das ist ebenso, als ob ich 
heute meinen neuen Zylinderhut einem Schornsteinfeger leihe. 
der ihn mir in zehn Jahren wiedergeben wird.“ 

e ene es bleibt noch ein Stückchen des Dreiecks bei 
eu schland, aber wieviel? Etwa 30 v. H. des alten Besitzes 
ar meist kleinere Werke und stark abgebaute Gruben ohne 
Tweiterungsmöglichkeit. Und immer melır begehrt der Pole. 
Heute heißt es, daß ihm auch die deutschen Städte Tarnowitz 
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und Lublinitz zugesprochen wären. Vielleicht kommt noch 
mehr heraus. Man will es uns teelöffelweise beibringen. 

Das gesamte reichentwickelte Verkehrsleben wird zu Tode 
geschnitten. Das dicht ausgebaute Netz der Voll-, Neben-, 
Schlepp- und elektrischen Bahnen, der Straßen, der Wasser-. 
Licht- und Kraftversor gung durch Elektrizitätswerke 
wird rücksichtslos und willkürlich zerfetzt. Wo liegt denn 
eigentlich in Zukunft die Grenze? Eine solche muß doch 
irgendwo sein. Man komme uns doch nicht mit den von Genf 
ausposaunten Albernheiten des Wirtschaftsrats, dem die löb- 
liche Aufgabe zugemutet wird, das von dem Rate selbst frevel- 
haft zerschnittene Netz wieder zusammenzuflicken. Einen 
solch kapitalen Ausweg können nur Menschen erfinden, die an 
den engen Grenzen ihres verkümmerten Verstandes angelangt. 
mit kühnem Schwung darüber hinwegsetzen. Ist die arme, 
geplagte europäische Welt heute noch so reich, daß sie sich 
den Luxus einer derartigen Güterzerstörung mit lächelnder 
Miene leisten kann? — — — 

Über dieZerstörunggeistiger Werte in Haus 
und Familie, in Kirche und Schule, in Kunst und Wissen- 


schaft, in allem, was uns das Leben auch in Oberschlesien 


lebenswert machte, will ich erst gar nicht reden. Die hellen 
Tränen tiefster Scham, eines heiligen Zornes springen jedem 
Rechtfühlenden in die Augen, wenn er sich vorstellt, was jetzt 
kommen muß. Wißt Ihr das, Ihr Brüder und Schwestern im 
Reich, fern unserer Not? l 

Das Maß der uns auferlegten Prüfung ist vollgerüttelt 
und überfiließend. Wir sind noch nicht auf dem tiefsten 
Punkte unseres Niederganges angelangt. Vielleicht muß es so 
sein. Das Schicksal will uns mit erschöpfender Gründlichkeit 
erziehen für die Reife, die allein zum Aufstieg berechtigt. 
Reif sind wir noch lange nicht. Wir werden es aber werden. 
Und wenn wir heute gebeugt und tiefbekümmert unsere Last 
schleppen, es wird der Tag kommen, da werden wir sie lachend 


abwerfen und frei und stark werden. — 


Das Ausland über die Genfer Entscheidung. 
Politiken 

verurteilt in einem Leitartikel sehr scharf die Entscheidung 

des Völkerbundsrates- in der oberschlesischen Frage. Die 

Zeitung schreibt u. a.: 

Man hat in letzter Zeit öfters in ausländischen Zeitungen 
lesen können, daß der Völkerbundsrat in der oberschlesischen 
Frage ein salomonisches Urteil fällen werde. Gröber konnte 
der Name des weisen Königs. nicht mißbraucht werden, denn 
das gefällte Urteil zer schneidet einen lebenden 
Körper und zertrümmert einen feinen Organismus. Der 
Völkerbund weist Deutschland die ehrenvolle Aufgabe zu, in 
den nächsten 10—15 Jahren die Polen zu unterweisen, wie sie 
aus diesem deutschen Lande etwas herausholen können, aus 
diesem Lande, das einmal im sagenhaften Mittelalter ein Teil 
von Polen gewesen ist. Man ist versucht zu fragen, ob in 
15 Jahren überhaupt noch ein Polen bestehen wird. Von den 
14 Millionen Einwohnern der Tschecho-Slowakei sind nur 
H Millionen Tschechen und Slowaken und 3% Millioncı 
Deutsche. Die Deutschen machen hier also 37 v. H. der Be- 
völkerung aus. Trotzdem bestimmte die Friedenskonferenz, 
daß ganz Böhmen tschechisch-slowakisch werden soll, weil 
man es als unmöglich ansah, daß das deutsche Industriegebiet 
aus einem Agrargebiet herausgenommen werde Auf den 
Aalandsinseln wünschen 98 v. H. der Bevölkerung den An- 
schluß an Schweden, aber der Völkerbund bestimmte, daß sie 
finnisch bleiben, weil die Ausscheidung einer Minorität aus 
einer Staatseinheit und deren Überführung in einen anderen 
Staat nur ganz ausnahmsweise vorgenommen werden soll. 
Soll eine Ausnahme gemacht werden, wenn es sich um ein Ge- 
biet handelt, dessen Reichtum ausschließlich durch deutsche 
Technik und deutschen Fleiß geschaffen wurde und dessen 
Verbleiben bei Deutschland für den Aufbau des Reiches und 
damit für das Wirtschaftsieben Europas von fundamentaler 
Bedeutung ist? Die Fragen beantworten sich von selbst. Der 
Völkerbund hat einen Beschluß gefaßt, der ein Unglück 
für ganz Europa bedeutet. 


Unter polnischer Herrschaft. 


(Von einem gelegentlichen Mitarbeiter.) 


it seltsam gemischten Gefühlen betrachtet der aus 
dem Reiche kommende Deutsche Land und Leute in 
der ehemaligen Ostmark. Vergleiche zwischen einst 


und jetzt drängen sich auf. Kontraste springen in die Augen, 
ein Gefühl der Unsicherheit hinsichtlich der politischen und 
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wirtschaftlichen Zukunft tritt bei jedermann hervor, und vor 
allem ist es wohl der Gedanke, wie sonderbar es doch eigent- 
lich sei, daß man dieses der Naturschönheiten keineswegs ent- 
behrende, teilweise sehr fruchtbare und von einem vortreff- 
lichen Menschenschlage bewohnte Land früher im Reiche so 
gut wie gar micht gekannt hat. Wir reisten ehedem nach dem 
Harz und nach dem schlesischen Gebirge, an den Rhein und 
in den Schwarzwald, vor allem nach Oberbayern und in die 
Scebäder, aber nach Ost- und Westpreußen zu gehen, kam 
wohl niemand in den Sinn, den nicht eigener Besitz oder auch 
verwandtschaftliche und Freundesbande an jene „Ultima Thule“ 
(jermaniens fesselten. Und doch verdiente dieser früher 
deutsche oder doch preußische Boden eine nähere Bekannt- 
schaft, wennschon er, was die Großartigkeit der Natur an- 


langt, mit den Hochgebirgsländern der Alpen keinen Vergleich 
aushält. 


Was diese Lande an und östlich der Weichsel dem Reichs- 
deutschen besonders teuer machen sollte, das ist die Tatsache, 
daB es sich bei ihnen, wenn man so sagen kann, um die 


ersten deutschen Kolonien handelt, und gerade des- 


halb glaube ich, daß ein Bericht über sie auch im Inneren 
Deutschlands und nicht zum wenigsten auch in den Ländern 
iner See, wo Deutsche wohnen, Interesse wachrufen wird. 
Diese früheste, wenn auch kontinentale, Kolonie des ehe- 
maligen römischen Reiches deutscher Nation ist bekanntlich 
von den sächsischen Kaisern begründet und vornehmlich von 
Sachsen besiedelt worden, und daher gleichen in vielem auch 
heute noch die hiesigen Bewohner denen an der unteren Elbe 
und Weser. Später sind im Wandel und Wechsel der Zeiten 
auch andre deutsche Stammesleute hinzugekommen, aber sie 
alle haben sich im fremden Lande unter der eingeborenen 
slawischen Bevölkerung zu einem einheitlichen Konglomerat 
der Deutschen schlechthin zusammengeschlossen, das sich in 
Sprache und Sitte, in Brauch und Gewohnheit, in Tempe- 
rament und Statur, ja vielfach selbst noch in der Kleidung 
mehr oder weniger scharf von der ursprünglichen Bevölkerung 
abhebt. 


Diese ursprüngliche Bevölkerung, zum größten Teile 
Polen und Masuren, hält zähe an ihrer Scholle. Und da sie 
von einer nach unseren mitteleuropäischen Begriffen unheim- 
lichen Vermehrungsfähigkeit ist, so hat sie sich durch die 
Jahrhunderte hindurch trotz wiederholten deutschen Nach- 
schubes doch zu behaupten vermocht. Das wäre an und für 
sich kein Schaden gewesen, wenn wir Deutschen die Kunst, 
iremde Volksbestandteile zu assimilieren, in uns aufzusaugen, 
sie mit unserer höheren Kultur zu durchtränken, auch nur an- 
nähernd in dem gleichen Maße besäßen wie andre Nationen. 
Bekanntlich liegt es aber mit dieser Germanisierungsfähigkeit 
schr im argen, und das Ergebnis hiervon ist jetzt, nach den 
verlorenen Kriege und nach dem Versailler Vertrage, mit 
erschreckender Deutlichkeit zutage getreten. Zwar haben 
nicht nur die hier ansässigen Deutschen in geschlossener 
Front, sondern auch nicht wenige polnisch redende Landes- 
bewohner und die meisten Masuren für Deutschland gestimmt, 
aber der immer noch polnische Grundcharakter des Volks- 
tums, zumal auf dem platten Lande und in den kleineren 
Städten, hat, im Vereine mit den schier unersättlichen Aspi- 
rationen der Warschauer Machthaber, der Entente den er- 
wünschten Vorwand geliefert, weite Gebietsteile vom deut- 
schen Vaterlande abzutrennen und dem wiedererstandenen 
Polen zuzuweisen, das in früheren Zeiten den sicheren Be- 
weis seiner Lebensunfähigkeit erbracht hat und auch jetzt erst 
noch zeigen soll, ob es imstande ist, sich als politisches Ge- 
bilde und als geschlossenes Wirtschaftsgebiet zu behaupten. 
Und bei dieser Gelegenheit sei auf eine Eigentümlichkeit hinge— 
wiesen. die, meines Wissens, bisher noch nirgends in der 
Presse hervorgehoben worden ist. Nur zweimal wußte bisher 
die geschriebene Geschichte davon zu berichten, daß ein kul- 
turell tiefer stehendes Eroberervolk ein höher entwickeltes 
dauernd in Botmäßigkeit gehalten hat, ohne dessen höhere 
Kultur anzunehmen. Das erste Mal geschah dies, als die Os- 
manen das Oströmische Kaiserreich zertrümmerten und die 
Griechen zu ihren Hörigen machten; das zweite Mal, als sich 
die Russen des größten Teiles von Polen bemächtigten und 
dessen Bewohner in den russischen Untertanenverband ein- 
reihten. Jetzt hat es fast den Anschein, als wolle sich das 
Geschick diese Bizarrerie zum dritten Male leisten, indern es 
Hunderttausende von Deutschen und Millionen von Polen 
deutscher Kultur auf unbestimmte Zeit dem polnischen 
Reiche überantwortet, ohne gleichzeitig den Konxreßpolen die 
Fähigkeit zu geben, die höhere Gesittung des Westens anzu- 
nehmen. 
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Daß hier nicht Überhebung aus meinen Worten spricht. 
sondern daß ich nur nackte und unbestreitbare Tatsachen mit 
dürren Worten gesagt habe, weiß ieder, der das Land hier 
bereist und mit offenen Augen betrachtet hat, und das wissen 
vor allem die noch hier. lebenden Deutschen selbst, die es 
Tag für Tag mit ansehen müssen, wie ihr schönes Land 
Stück für Stück auf allen Gebieten herunterkommt, ver- 
schlampt, verschmutzt, dem Verfalle entgegengeht, mit einen 
Worte — „polonisiert wird“. Denn wer aus dem Westen nach 
den abgetretenen Gebieten kommt, hat ungeiähr die nämlichen 
Empfindungen wie der Reisende, der die französisch-belgische 
Grenze: oder auch die französisch-deutsche vor dem Kriege 
überschritt. Ich fuhr zu jener Zeit einmal die Strecke von 
Brüssel nach Paris und hörte, wie unterwegs — es war zur 
Nachtzeit, als man die Stationsnamen nur undeutlich oder 
gar nicht lesen konnte — ein Reisender den andern fragte, ob 
wir die Grenze schon überschritten hätten. „Es muß wohl 
der Fall sein,“ erwiderte der Angeredete, „denn der Bahnhoi 
ist schmutzig.“ Genau so ergeht es dem Reisenden im Osten: 
auch hier ist der Schmutz das sicherste Indicium dafür, dab 
man sich in Polen oder doch unter polnischer Herrschait be- 
findet. Wer nie in einem polnischen Eisenbahnabteil zweiter 
Güte — solche erster Klasse gibt es nur in den wenigen durch. 
gehenden Zügen der Hauptlinien — gesessen hat, weiß nicht. 
bis zu welchem Grade sich die Unempfindlichkeit gegen Dreck 
(es gibt hierfür kein anderes Wort) auch beim weißen Europäer 
steigern kann! Es sind größtenteils unsere deutschen Wagen. 
die nunmehr den Polen dienen, aber welche Veränderung hat 
sich mit ihnen vollzogen! Die schönen, weichen und stets 
sauberen braunen Polster haben einem grauen, nackten, harten 
Überzuge aus einem derben, drillichartigen Gewebe weichen 
müssen, und an diesem „Polsterersatz“ ziehen sich, in der 
Höhe der Köpfe, dunkle, überaus verdächtige, etwa hand- 
breite Streifen hin: die Linie der fettigen Schädel, die dort 
seit mehr als zwei Jahren geruht haben. Fettig, speck, 
mit fast fingerdickem Belage überzogen sind auch die Seiten- 
polster, und auf den Sitzplätzen glaubt man eine wahre Land- 
karte zu erblicken, dermaßen strotzen die Pfühle von Flecken. 
Speiseüberresten, Schmutz und unnennbaren ... Rückständen. 
Die Fenstervorhänge sind längst den Weg alles Irdischen gt- 
gangen — gestohlen, zu Lappen verarbeitet oder auch ein- 
fach verschlampt und verbraucht, aber sicherlich niemals er- 
setzt. Zerbrochene, im günstigsten Falle mit Papier über- 
klebte Fensterscheiben markieren ihrerseits polnische Ver- 
waltung und das gleiche gilt von den Schiebefenstern, deren 
doch so einfacher und solider Mechanismus vielerorten den 
Dienst versagt, weil er eben unbrauchbar geworden und nicht 
repariert ist. Auf den Geleisen sieht man allenthalben ver- 
dorbene, total verrostete Maschinen und halb oder ganz aus- 
rangierte Waggons stehen, auf die Fußböden wird im Bahnhole 
wie im Abteile, trotz dem entgegenstehenden überall ange- 
schlagenen Verbote, in einemfort gespuckt, und Zigarren. 
stummel zieren jedweden Ort. 


In andren Verwaltungszweigen soll es nicht viel besser 
sein, und selbst auf dem platten Lande, wo einstens der deul- 
sche Herr ein straffes, wenn auch durch Fürsorge gemildertes 
Regiment führte, versinkt allgemach alles im Sumpfe. sei es. 


‘daß der Deutsche fortgezogen ist, sei es, daB es ihm nich: 


mehr möglich ist, volle Disziplin und Ordnungsliebe unter 
seinen polnischen Arbeitern aufrechtzuerhalten. Wohin man 
hört, überall ertönt die wehmütige Klage: „Ach, hätten Sie das 
Land vor dem Kriege gekannt! Aber jetzt! Wie soll das 
noch werden!“ 


Doch Schmutz und sonstige „polnische Wirtschaft“, die 
ja im deutschen Sprachgebrauch geradezu sprichwörtlich fr 
worden ist, sind bei weitem nicht die einzigen Beweggründe. 
die dem deutschen Bewohner den Aufenthalt in der Heimat 
verleiden. Das für ihn zuvörderst in Betracht kommende 
Moment ist, daß seine ganze Zukunft in den meisten Fällen 
von der Gnade oder Ungnade der polnischen Machthaber ab- 
hängt. Da diese sehr wohl wissen, daß sie die angesessine 
Deutschen nicht polonisieren können, so suchen sie sie al! 
jede erdenkliche Weise zu drangsalieren, um sie zum Ver- 
lassen des Landes zu bewegen und so auf wohlfeile Wein 
in den Besitz von Handel und Industrie und vor allem in den 
des bebaubaren Grund und Bodens zu gelangen. Die gegen- 
wärtigen Besitzer sind. wenn nicht ganz besondere politische 
Gründe vorliegen. schwer aus dem Sattel zu heben, treten 
aber Todesfälle ein, so müssen die Erben, so sie nicht Polen 
sind, entweder in aller Form zum Polentume übertreten oder 
aber auswandern. Daß den meisten in solchen Fällen die 
Wahl nicht leicht wird, leuchtet ein: wer Pole wird, hat 
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selbstverständlich im polnischen Heere zu dienen, muß der 
polnischen Sprache mächtig sein und setzt sich eventuell auch 
Vermögensnachteilen aus, die einen in Deutschland ruhenden 
Besitz bedrohen könnten. Wer aber deutsch bleibt, wird auf 
die Dauer hier schwerlich geduldet werden, denn das neu 
begründete Staatswesen betreibt seine Nationalisierungs— 
politik mit ganz andrem Nachdrucke als ehedem das Deutsche 
Reich. Unter solchen Umständen ist es kein Wunder, daß 
sich aus der einstigen deutschen Ostmark schon seit langen 
Monden ein ununterbrochener und immer stärker werdender 
Auswandererstrom nach Deutschland ergießt, der namentlich 
durch die Bewohner der Groß- und Kleinstädte gespeist wird. 
Nur auf dem platten Lande halten die Bauern und vor allem 
die Großgrundbesitzer noch zähe an der Scholle fest, was 
freilich weniger nationale Tugend, als vielmehr als ein Aus- 
iluß der ländlichen Mentalität und vielhundertjähriger Über- 


lieferung anzusprechen ist. 


Auf alle Fälle ist eine starke und täglich stärker werdende 
Zuwanderung aus Kongreßpolen nach der früheren deutschen 
Ostmark festzustellen, sehr zum Leidwesen der noch ver- 
bliebenen Deutschen und selbst der hier ansässigen polnischen 
Bewohner Westpreußens und Posens. Immer mehr nehmen 
in den Straßen, an den Läden die polnischen Aufschriften zu, 
immer stärker wird der polnische Einschlag in den Unter- 
haltungen, und diese sprachliche Wandlung verstärkt sich in 
dem Maße, wie man aus dem Norden der Ostmark nach dem 
Süden vorschreitet. Man hat hier gute Gelegenheit, wenigstens 
e.nige Brocken der — allerdings nichts weniger als schönen 
— polnischen Sprache zu erlernen, wenn man nur. die Auf- 
schriften an den Läden mit den Fensterauslagen in gedankliche 
Verbindung bringt: so lernen wir „spielend“, daß eine „Pie— 
karnia“ einen Bäckerladen, eine „Cukiernia“ eine Zucker- 
bäckerei, eine „Restauracja“ ein Speisehaus bedeutet und daß 
man in einem „Sklad Obuwie“ Stiefel kaufen kann. Wer 
aber etwa glauben würde, daB eine „Kawiarnia“ eine freund- 
liche Stätte ist, allwo der Kaviar seligen, vorkriegszeitlichen 
Angedenkens „in Strömen fließt‘, der würde bitter enttäuscht 
werden, denn unter diesem Worte ist nur eine ganz gewöhn- 
liche Kaffeeküche, ein Kaffeehaus niederen Ranges zu ver- 
stehen. — Schlimm ist es für den Ausländer um die Ver- 
ständigung hinsichtlich der Straßennamen bestellt. Ein hie- 
siger Deutscher, an den sich der deutsche Fremdling begreif- 
licherweise zunächst wendet, sagt z. B., er wohne in der Blücher- 
straße oder dieses oder jenes Geschäftshaus befinde sich in der 
Prinzenstraße. Wer dann aber auf einem neueren Stadtplane 
oder vor allem in den Straßen selbst nach diesen und andren 
vertrauten und gemeinverständlichen Namen forscht, sucht 
vergebens. Denn das erste, was die Polen hier getan haben, 
war natürlich die Polonisierung der Orts- und Straßenbezeich- 
nungen. Bei den ersteren haben sie alten polnischen Namen 
hervorgesucht, bei den letzteren wurden die Namen hervor- 
ragender deutscher Männer durch die polnischer National- 
helden ersetzt — Blücher heißt nun Kilinski, York Kosciusko, 
Schiller Sienkiewicz usw., ynd die Namen der nach Dingen 
benannten Straßen und Plätze wurden einfach übersetzt, 
woraus man wiederum lernen kann, daß z. B. „Kanalowa“ die 
Kanalstraße bedeutet. Aber für das Zurechtfinden ist diese 
Art der Benamsung doch recht unpraktisch, und die hier 
lebenden Deutschen müssen sich nun damit abfinden, daß sie in 
Polen wohnen, und demgemäß auch die polnischen Straßen- 
namen lernen. 


Die Gerechtigkeit, die der Berichterstatter stets walten 
zu lassen hat, verlangt aber, andrerseits auch das Gute an- 
zuerkennen, das dem Polen und der polnischen Herrschaft an- 
haftet. So ist nicht zu leugnen, daß sich die Staats- und Ge- 
meindebeamten überall einer großen Höflichkeit be- 
lleibigen, namentlich dem ortsunkundigen Fremden gegen- 
über. Sie sprechen größtenteils oder verstehen doch deutsch 
und geben auf jede in dieser Sprache an sie gerichtete Frage 
sern und ausführlich Bescheid, und die Bahnbeamten zeigen 
sich für einen geringen Bakschisch oder auch völlig kosten- 
los zuvorkommend und hilfsbereit. Und da eine hoke Obrig- 
keit das nationale Laster der Trunkenheit nur zu wohl kennt 
und bestrebt ist, es wenigstens einzudämmen, da es doch nun 
einmal nicht auszurotten ist, so hat sie verordnet, daß das 
>esamte polnische Reich von Sonnabend Mittag bis zum Sonn- 
de Abend „trocken zu legen“ sei. In diesen allwöchentlich 
wiederkehrenden 36 Stunden bekommt man, abgesehen von 
dem landesüblichen, kaum irgendwie alkoholhaltigen Dünnbier. 
1 der Tat keine geistigen Getränke zu schen, geschweige 
1 trinken, es sei denn — je nun, ich weiß nicht, ob 
en hier nicht ein „Geschäftsgeheimnis“ verrate —, daß man 


Das Echo 


3399 


an der betreffenden Ouelle irdischen Labsals gut eingeführt 
und als verschwiegen bekannt ist. Dann kann man aller- 
dings mit dem „Herrn Ober“ dahin ein Kompromiß treffen. 
daß man einen „weißen Kaffee“ in Tassen bestellt, die hier- 
orts, wie in Deutschland, undurchsichtig sind und ihren In- 
halt vor den Blicken indiskreter Nachbarn keusch verbergen. 
Wie man also sieht: just wie in dem gleichfalls und sogar 
völlig „trocken gelegten“ Amerika! — Immerhin, in den etwa 
sieben Wochen meines hiesigen Aufenthaltes habe ich noch 
kaum einen Betrunkenen in den Straßen gesehen, weiß na- 
türlich aber nicht, was sich hinter den verschwiegenen 
Fenstervorhängen mancher Erholungsinstitute abspielt. 

Eine stark hervortretende kriegerische Note wird in 
das Straßenbild allüberall durch das massenhaft auftretende 
Militär gebracht. Deutlich spürt man, daß sich das junge 


Reich in noch keineswegs endgiltig geklärten politischen Ver- 


hältnissen befindet, sich vielmehr, trotz seiner tief darnieder- 
liegenden Finanzen, genötigt glaubt, das zweitgrößte Heer 
Europas zu unterhalten. Daß aber gerade eine so überaus starke 
Truppenanhäufung in unmittelbarer Nähe der deutschen 
Grenze erfolgt ist, erscheint auf den ersten Blick schwer ver- 
ständlich. Als Erklärung ließe sich vielleicht anführen, daß 
hier für Unterkunft infolge der reichlich bestehenden, aus- 
gezeichneten und größtenteils noch ganz neuen Kasernen 
weit besser gesorgt ist, als in den ehemals russischen und 
österreichischen Teilen des Landes. An die ersten Tage der 
Mobilmachung wird auf alle Fälle aber unwillkürlich er- 
innert, wenn man in den Straßen buchstäblich in jeder dritten 
und vierten männlichen Person einen Uniformierten erkennt. 
Die Uniformen verraten freilich noch stark ihre Herkunft aus 
den Beständen anderer Reiche: das österreichische Hechtgrau 
wechselt — oft in einem und demselben Truppenteile — mit 
dem russischen Rehbraun oder dem deutschen Feldgrau ab, 
aber die oben vierkantige polnische Nationalmütze mit dem 
Adler darauf deutet an, daß „Polen noch nicht verloren“ ist. 


Der ‚Wahlsieg des Berliner Bürgertums. 


m 16. Oktober fanden in Berlin Wahlen zur Stadtver— 
A statt; da die Wahlen im Vor- 
jahr, die den Linksparteien eine Mehrheit gebracht 
hatten, eines Formfehlers wegen für ungültig erklärt worden 
waren. Der Wahlkampf wurde von beiden Seiten mit Schärfe 
geführt, da die Bürgerparteien nach den üblen Erfahrungen, 
die Berlin unter dem radikalen Parteiregiment hatte machen 
müssen, alles daran setzten, die sozialistische Mehrheit im 
Rathaus zu brechen. Das Ergebnis der Wahlen bedeutete in 
der Tat eine Niederlage für die Linksparteien, wie nachstehende 


Aufstellung zeigt. 
Es haben erhalten Stimmen: 


am 20. Juni am 20. Febr. am 16. Okt. 
1920 1921 1921 
Deutschnationale . 188 203 345 015 288 983 
Deutsche Volkspartei 292 080 305 774 251 728 
Wirtschaftspartei . 59 770 100 106 84 370 
Deutsch-Soziale — — 11830 
Zentrum 61 441 73 200 61 433 
Demokraten - 116 748 149 461 122 917 
Mehrheitssozialisten 283 495 431 630 343 685 
Unabhängige 633 606 336 013 323 085 
Kommunisten.. — 196 957 159 970 


Die Mandate verteilen sich demnach wie folgt: 


Nach der Vor der 

Wahl Wahl 
Unabhängige . 43 63 
Mehrheitssozialisten .. 47 39 
Kommunisten . . 2l 23 
Demokraten . 17 16 
Deutsche Volkspartei . . 35 39 
Deutschnationale . . .. 41 27 
Wirtschaftspartei . . . HI 10 
Zentrum nnn 8 8 
Deutschsoziale .! Se 


Zu dem Wahlsieg schreibt die. 
Frankfurter Zeitung: 

Der „Vorwärts“, wenn wir nicht irren, war es, der vor 
wenigen Wochen die diesmaligen Berliner Gemeindewahlen 
ein innerpolitisches Ereignis ersten Ranges nannte. Und das 
ist es in der Tat. Weit über die Grenzen der Reichshaupt- 
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stadt hinaus wird der Wahlausfall gewürdigt werden und nicht 
nur in seiner kommunalpolitischen Bedeutung, sondern auch 
in seinen möglichen Wirkungen auf die Politik in Reich und 
Staat. Der Wahlsieg, den die sozialistischen. Parteien im 
vorigen Jahre davongetragen hatten, war zum Teil auf die 
Uleichgültigkeit der nichtsozialistischen Wählerschait zurück- 
zuführen. Nicht ganz 60 Prozent hatten ihr Wahlrecht aus- 
geübt. Neben der allgemeinen Wahlmüdigkeit war es der be- 
sondere Mangel an Interesse für die Angelegenheiten der 
städtischen Verwaltung, besondere Gleichgültigkeit oben- 
drein gegenüber einer kommunalen Vertretung, die auch bei 
weniger radikal gerichteten Teilen der Bürgerschaft nicht gerade 
besondere Sympathien hatte gewinnen können. Um so mehr 
nätte die neue Mehrheit, in deren Hände die Geschicke der 
Gemeinde nunmehr gelegt waren, darauf bedacht sein müssen, 


durch eine gute, nach sachlichen Gesichtspunkten orientierte 


Politik ihren Befähigungsnachweis zu erbringen und Sympa— 
thien zu erwerben. Das hat diese Linksmehrheit aber nicht 
verstanden. Und selbst wenn sie immer und überall gewußt 
hätte, worauf es ankam: sie hätte das als richtig Erkannte 
doch nicht ins Werk zu setzen vermocht, weil sie sich von 
der Agitation und von der Straße, von Rücksichten auf gegen- 
seitige Parteikonkurrenz in viel stärkerem Maße beeinflussen 
ließ, als es mit der sachlichen Führung der Gemeindegeschäfte 
verträglich war. Von den insgesamt 225 Stadtverordneten 
zählten die sozialistischen Parteien zusammen 126, verfügten 
also über eine unbestrittene Mehrheit. Die größte Schwäche 
dieser Linksmehrheit bestand aber von vornherein darin, daß 
die Gewichtsverteilung in ihr eine höchst unglückliche war. 
Denn die einer sachlichen Politik noch am ehesten geneigte, 
der Schwere ihrer Verantwortung sich sehr wohl bewußte 
Mehrheitsdemokratie zählte nur 38 Sitze, während die Unab- 
hängigen mit 88 Mandaten mehr als das Doppelte so stark 
waren. Das bestimmte von vornherein Richtung und Ton. 
Und als gar die Kommunisten von den Unabhängigen sich los- 
lösten, verschärfte sich das alles noch ganz erheblich. 


Was bei solcher Einstellung praktisch geleistet werden 
konnte, läßt sich leicht denken. Vieles von dem, was heute 
auf der Stadtgemeinde Berlin schwer lastet, muß allerdings, 
wenn man gerecht sein und bleiben will, auf das Konto der 
Gesamtlage geschrieben werden, in der Reich und Länder und 
insbesondere die Gemeinden sich befinden. Auch eine deutsch- 
nationale Mehrheit hätte die Finanzen Großberlins nicht zu 
sanieren vermocht. Aber je schwieriger die Dinge ohnehin 
lagen, um so mehr hätte die Mehrheit darauf bedacht sein 
müssen, nach den Grundsätzen gesunder Finanzwirtschaft zu 
verfahren, in erster Linie also keine Ausgaben ohne gleich- 
zeitige Deckung vorzunehmen. Hic Rhodus, hic salta! Man 
war zwar gerne bereit Gaben auszuteilen, scheute aber vor 
der Verantwortung zurück, die entsprechenden Lasten aufzu- 
erlegen. Ersteres macht beliebt, letzteres nicht. Mit einer 
Politik der Effekt- und Popularitätshascherei vermag man aber 
nur auf Urteilslose und Schwache Eindruck zu machen: auf 
die Länge der Zeit erleidet man Schiffbruch damit. Auch Un- 
abhängigen und Kommunisten wächst kein Kornfeld auf der 
ilachen Hand. Und da Ausgabenbewilligung und Schaffung 
entsprechender Einnahmen mehr als einmal in Kollision ge- 
rieten, erwuchs nach und nach jene Sphäre von Mißtrauen 
gegenüber der Kreditwürdigung der reichshauptstädtischen 
Verwaltung, die nicht nur Berlin, sondern den deutschen Kom- 
munen überhaupt zum Nachteil geworden ist. Wie sehr die 
eanze Kommunalpolitik der Unabhängigen, und selbstver- 
stündlich der Kommunisten, auf Agitationsbedürfnis zu- 
geschnitten war, in welch erschreckendem Maße es diesen 
beiden Parteien an dem Gefühl für Selbst- und Mitverant— 
wortung fehlte, zeigt vielleicht mit am besten, daß sie — ob— 
gleich in führende Stellung — schließlich den gesamten Etat 
ablehnten. 


Die Magdeburgische Zeitung 


bemerkt: Die örtlichen Ursachen für das Schwinden des roten 
Berlins liegen auf der Hand. Die bisherige Stadtverordneten- 
mehrheit hatte unter der robusten Führung der Unabhängigen 
ein übles Parteiregiment geführt und den städtischen Geld- 
säckel ebensowenig geschont als die kulturellen und finan- 
ziellen Interessen des Bürgertums. Der Vorwärts drückt dies 
zart aus, indem er sagt, aus den früheren Meinungskämpien 
seien Machtkämpfe geworden, und es sei ein Unterschied, ob 
man Opposition treibe oder positive Arbeit zu leisten hahe. 
Wir haben den Eindruck, als ob die Mehrheitssozialisten 
ganz froh sind, aus der Zusammenarbeit mit den Unabhängigen 
herauszukommen und als ob es mit der Klage über die Uneinig- 
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keit der Arbeiterschaft nicht so ernst gemeint sein wird. Denn 
nun dürfte sich eine bürgerlich-sozialistische Koalition ergeben, 
die weniger Angriffspunkte bieten wird. 


Der Berliner Lokal-Anzeiger 

feiert den Sieg des Bürgertums, erteilt aber dem Gedanken 
des Bürgerblocks gegen die Arbeiterklasse folgende Absage: 
„Sie (die bürgerliche Parteien) wissen ganz gut, daß gegen die 
Arbeiterschaft im ganzen, auch gegen die Sozialistische 
Arbeiterschaft im besonderen, nicht regiert oder verwaltet 
werden kann, und ihr Ehrgeiz ist auf alles andere als aui 
Gewalt- oder Kraftproben gerichtet. Wogegen sie sich aui- 
lehnten, war und ist der. Mißbrauch der Rathausmacht zu 
einseitigen Parteizwecken, und diesem Mißbrauch ist nun mit 
dem Ergebnis des gestrigen Wahltages Gott sei Dank die 
Unterlage entzogen. Was not tut, ist die Möglichkeit eines 
Ausgleichs der Interessengegensätze, ein willigeres Zusammen- 
arbeiten der nichtsozialistischen und sozialistischen Parteien, 
als es den roten Machthabern von gestern genehm wär.“ 


In einem Artikel „Berliner Stadtverordnetenwahlen, Kabi. 
nett Wirth — kein Selbstbetrug!“ nimmt die 
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Sozialistische Korrespondenz 


Stellung zu dem Berliner Wahlausfall. Nach einer Kritik 
der Kommunisten und der Unabhängigen schreibt 
sie: „Aber der dritte Schuldige an der furchtbaren politischen 
Entwicklung in Berlin ist die Sozialdemokratie 
selber. Auch da hilft kein Leugnen und Bestreiten — die 
Zahlen sind eindeutig... Von den Reichtagswahlen 1920 bis 
zu den Preußenwahlen 1921 schmolz die U. S. P. D. von Tag 
zu Tag sichtlich zusammen, und Zehntausende ihrer An- 
hänger strömten zur alten Fahne zurück. Seit dem Görlitzer 
Beschluß hat diese Entwicklung nicht nur aufgehört. sondern 
sich geradezu ins Gegenteil verkehrt. Die U. S. P. D. die 
zum Auslöschen reif war, hat sich wieder gefestigt, und selite 
der Görlitzer Beschluß je in die Tat umgesetzt werden, dann 
wird die Partei eine schwerere Krise durchzumachen haben, 
als in der schlimmsten Noskezeit. Die Niederlage der Ber- 
liner Sozialisten ist auch eine Niederlage der Liste Franz 
Krüger, der Stadtwahlliste der Sozialdemokratie.“ 
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Kleine politifette Yiachrichten 


Das neue geschäftsführende Präsidialmitglied des Reichsver- 
bandes der Deutschen Industrie, Geheimrat Dr. Bücher. 


Nach dem Ausscheiden des früheren geschäftsführenden 
Präsidialmitgliedes des Reichsverbandes der Deutschen ln- 
dustrie, Geheimrat Dr. Simons, der das Ministerium des 
Außeren übernahm, wurde es für den Reichsverband der Deut- 
schen Industrie nötig, ein neues geschäftsführendes Präsidial- 
mitglied zu wählen, das in der Person des Wirkl. Legations- 
rates Dr. Bücher gefunden wurde. Geheimrat Bücher wurde 
1882 zu Kirberg, Bez. Wiesbaden, geboren und ist ein Neiie 
des bekannten National-Ökormomen Karl Bücher, in dessen Haus 
er auch aufgewachsen ist. In den Jahren 1906 bis 1914 weilte 
Dr. Bücher im Kolonialdienst in Afrika, bis auf eine zweijährige 
Unterbrechung, während der ihn eine Informationsreise nach 
Indien und der Südsee führte, wo er insbesondere auch Unter- 
suchungen über, tropische und subtropische Rohstoffe anstellte. 
Von 1915 bis zum Ende des Weltkrieges stand er in türkischen 
Diensten als Beirat des Ministeriums für Landwirtschait. 
Handel und Gewerbe in Konstantinopel. Von 1919 bis 192 
war Dr. Bücher am Auswärtigen Amt tätig, zunächst in der 
Außenhandels-Abteilung und zuletzt als General-Referent dem 
wirtschafts-politischen Staatssekretär zugeteilt. Mit Herm 
Geheimrat Dr. Bücher ist in den Reichsverband der Deutschen 
Industrie eine Persönlichkeit eingezogen, die vor allen Dingen 
auch die für die deutsche Industrie so wichtigen Auslandsvef— 
hältnisse genau kennt und man darf hoffen, daß das neue Er 
schäftsführende Präsidialmitglied der deutschen Industrie in 
diesen schweren Zeiten bedeutsame Dienste leisten wird. 


Südchina und Deutschland. 


Die südchinesische Regierung in Canton erklärt; die DI 
nischerseits verbreitete Meldung, daß Canton den zwischen 
der Pekinger Zentralregierung und Deutschland abgeschlos- 
senen Friedens- und Handelsvertrag nicht anerkennen wolle- 
vielmehr besondere Verhandlungen und einen Sonderverträt 
mit Deutschland vor Wiederanknüpfung der Beziehungen 20 ihm 


J 
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27. Oktober 1921 


wünsche, für unrichtig. Für die Ernennung eines neuen deut- 
schen Generalkonsuls in Canton seien allerdings mit den ört- 
lichen Behörden dort Abmachungen zu treffen. Obwohl die 
Cantoner Regierung von den Mächten noch nicht anerkannt sei, 
verkehrten doch die fremden Konsuln amtlich mit den dorti- 
gen Behörden und Ministerien. Aber bereits der Direktor der 
früheren Südregierung in Canton, Tsen Chun-hsüan habe vor Jahr 
und Tag erklärt, daß der politische Kampf zwischen Nord- 
und Südchina eine rein innere Angelegenheit Chinas sei; in 
Fragen der auswärtigen Politik bildeten Nord- und 
Südchina nach wie vor eine einheitliche Front schon im 
Interesse der Erhaltung der politischen und territorialen Un- 


verletzlichkeit Chinas. 

Nun haben die Behörden in Canton und in dem weiter 
nördlich gelegenen, ebenfalls zur Provinz Kuangtung gehörigen 
Vertragshafen Swatau den Befehl der Pekinger Regierung, 
dem Deutschen ReichinCantoneinKonsulats- 
gebäude (das vor dem Kriege dort Deutschland gehörige 
lag in der englischen Niederlassung und wurde deshalb von 
den Alliierten beschlagnahmt) und an beiden Plätzen den Deut- 
schen ihr Eigentum zurückzugeben, nicht beachtet. Das soll 
aber, wie man hört, keineswegs eine Nichtanerkennung des 
deutsch-chinesischen Abkommens bedeuten, sondern lediglich 
das Verlangen betonen, daß Deutschland sich darüber zunächst 
mit der Cantoner Regierung auseinandersetzt. Letztere soll 
auch die gemeinsam mit. ihr der Zentralregierung feindlich 
gegenüberstehenden Regierungen der übrigen süd- und west- 
chinesischen Provinzen Yünnan, Kuangsi, Kueichou, Hunan 
und Szeihuan zu einer gleichen Haltung aufgefordert haben. 
Doch ist es noch fraglich, ob diese sich darin Kuangtung an- 


schließen werden. 
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König Ludwig III. von Bayern f. 


König Ludwig von Bayern ist am 18. Oktober nachm. in 
Sarvar gestorben. 

Nun ist nach dem König Wilhelm von Württemberg auch 
König Ludwig III. von Bayern fern von seiner Heimat auf seiner 
Besitzung in Sarvar (Ungarn) dahingeschieden. Mit ihm starb 
ein echt deutscher Fürst, der bereits lange vor seiner Thron— 
besteigung in Wort und Tat stets den Reichsgedanken 
hochgehalten hat. 

Geboren wurde der König als erstes Kind der überaus 
glücklichen Ehe zwischen dem Prinzen Luitpold und der Prin— 
zessin Augusta von Toskana am 7. Januar 1845 in München. 


In dem Kriege 1866 war er als Ordonnanzoffizier in der 
Reservedivision, die sein Vater führte, und sowohl er wie auch 
der Prinz Luitpold legten außerordentlichen persönlichen Mut 
an den Tag, indem sie, in erster Kampflinie stehend, die 
Truppen anfeuerten. Dabei erlitt Prinz Ludwig eine schwere 
Schußwunde im rechten Oberschenkel, an deren Folgen er 
mehrere Monate litt, ohne daB es gelingen wollte, das Geschoß 
aus dem Körper zu entfernen. Felddiensttauglich war er seit- 
dem nicht mehr, doch blieb er stets mit Leib und Seele Soldat. 
In der Armee bekleidete er den Rang eines Generals der In- 
fanterie, er wurde Chef je eines bayerischen, preußischen und 
österreichischen Regiments. 

Am 20. Februar 1868 vermählte er sich mit der damals 
achtzehnjährigen österreichischen Erzherzogin Maria Theresia. 
Nicht weniger als dreizehn Kinder entsprangen diesem glück- 
lichen Bunde, deren ältestes der gegenwärtige Kronprinz 
Rupprecht von Bayern ist. Als er dann fünfzig Jahre später 
mitten in den Stürmen des Weltkrieges in aller Stille das Fest 
Seiner goldenen Hochzeit mit seiner greisen Gattin feiern 
Konnte, nahm ganz Bayern herzlichsten Anteil an diesem Feste. 

Bayerns rechtmäßiger König nach dem Tode Ludwigs H. 
hefand sich bekanntlich schon im Zustande geistiger Umnach- 
tung, so daß der Prinz Luitpold die Regentschaft übernehmen 
mußte. Er starb als Prinzregent, allein sein Sohn Ludwig er- 
füllte den einträchtigen Wunsch des ganzen Landes, als er sich 
am 5. November 1913 zum König proklamieren ließ. Als 
Solcher erfüllte er voll und ganz die Erwartungen, die man in 
ihn gesetzt hatte. An der stetig steigenden Wohlfahrt im 
Lande, an dem Aufblühen von Handel und Wandel und der 
Pflege von Kunst und Wissenschaft hatte er hervorragenden 
Anteil, allein am meisten nahm er sich der Landwirtschaft an, 
deren hohe Wichtigkeit für das Ciedeihen des Staates er schon 
als Prinz immer wieder betont hatte. 
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Statt hinterlassen. 
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August Gaul, 


Die deutsche Kunst hat einen schweren Verlust erlitten: 
August Gaul, der große Tierbildner, ist gestorben. Eine unheil- 
bare Krankheit hatte ihn schon vor längerer Zeit ergriffen, 
seine Freunde wußten, daß er dem Tode geweiht war, nur er 
selber wußte es nicht. Bis zuletzt ist er in seiner Werkstatt 
tätig gewesen, und ein Herzschlag hat ihn mitten in der Arbeit 
getroffen. 

Gaul war am 22. Oktober 1869 in (iroßauheim bei Hanau 
geboren. Er war erst 14 Jahre, als er auf die Zeichenakademie 
in Hanau kam, mußte sich aber daneben in einer kunstgewerb- 
lichen Silberfabrik sein Brot verdienen. Mit 17 Jahren ging 
er nach Berlin und wurde 1889 von Calandrelli in seine Werk- 
statt aufgenommen. Auch auf der Kunstgewerbeschule bildete 
er sich. Und hier war es, wo er bei einer Schülerverlosung 
eine Dauerkarte für den Besuch des Zoologischen Gartens 
gewann. Vom nächsten Tage an war er dort Stammgast, von 
morgens an zeichnete er vor den Käfigen die Tiere und prägte 
sie so tief seinem Gedächtnis ein, daß er später alle seine 
Tierfiguren aus dem Kopfe gearbeitet hat, nur gelegentlich 
einmal in seinen Skizzenbüchern sich Rat holend. 

Peter Breuer wies eines Tages den Schöpfer des Kaiser- 
Wilhelm-Denkmals vor dem Berliner Schloß auf den jungen 
Tierbildhauer hin, und Begas gewann ihn als Gehilfen. Die 
Löwen am Sockel des Denkmals sind von Gauls Hand. Das 
brachte ihm seinen ersten Ruhm. Aber der Künstler suchte 
anderes. Mit Hilfe eines Preises ging er nach Italien und trat 
in den Kreis von Adolf Hildebrand und Louis Tuaillon. Und 
in den römischen Galerien erschloß sich ibm der strenge Stil 
Ägyptens, der frühen Griechen, der Etrusker, Ägyptische 
Katzen sind die Vorbilder der Kleinplastiken Gauls geworden. 

Die Tierplastiken des Meisters haben sich ihre Geltung 

mit einer natürlichen Selbstverständlichkeit erworben. Sie 
haben den Kunstfreunden das höchste Entzücken bereitet und 
haben dem Kind aus dem Volke in aller schlichten Einfalt sich 
eingeprägt. Der köstliche kleine Entenbrunnen, den Gaul für 
die Ecke der Hardenberg- und Knesebeckstraße geschaffen 
hat, bekam den Namen „Streichelbrunnen“, denn jedes Char— 
lottenburger Kind hat ihn einmal betatscht. Ein Handwerks- 
meister ist Gaul in dem besonderen Sinne gewesen, als er 
alle seine Arbeiten vor ihrer Entstehung bis zu ihrer Voll— 
endung mit eigener Hand durchgeführt hat. Den liegenden 
Löwen, den er 1900 begann, hat er in jahrelanger Arbeit aus 
dem harten grauen Marmor herausgearbeitet. Es folgte 1903 
der Bronzelöwe, der in den Anlagen vor der Nationalgalerie 
steht, und der bronzene Adler, den die Hamburger Kunsthalle 
erwarb. 
In jenen Jahren bot sich auch die Möglichkeit, eine große 
Denkmalsarbeit von ihm zu erhalten. Die Stadt Charlotten- 
burg hatte für den Steinplatz gegenüber der Kunsthochschule 
einen Wettbewerb ausgeschrieben. Gaul entwarf dafür einen 
Brunnen mit einem wassertromptetenden Elefanten und Peli- 
kangruppen, die am Rande hockten. Er erhielt den Preis, aus 
der Ausführung ist aber nichts geworden, wie denn überhaupt 
Gauls Begabung für die Monumentalplastik nicht zur Ent- 
faltung hat kommen können. : 

Die Ungunst der Zeiten hat ihn immer mehr auf die Klein- 
kunst geführt. Ein Zeichner von ungeheurer Sicherheit und 
unbeirrbarer Sachlichkeit, begann er zu radieren, und eine 
schöne Folge von Schwarz-Weiß-Blättern ist in den letzten 
Jahren entstanden. Sein letztes plastisches Werk war die 
große Figur eines Menschenafien, die von seinen Freunden für 
sein höchstes Meisterwerk gehalten wird. Er hat bis zuletzt 
an ihr gearbeitet und mußte sie unvollendet in seiner Werk- 


Max Bewer, 


der bekannte vaterländische Dichter, ist in Laubegast bei 
Dresden im Alter von 60 Jahren gestorben. Max Bewer wurde 
1801 in Düsseldorf geboren, widmete sich 1884 der Journalistik 
als Redakteur des Hamburger Korrespondenten, lebte aber 
von 1890 ab als freier Schriftsteller in dem Dresdener Vorort 
Laubegast, von wo aus er wiederholt Reisen durch Deutschland 
aber auch durch die nordischen Länder machte. Bekannt war 
sein Preislied auf Goethe, für das er 1899 jn einem von der 
Frankfurter Zeitung ausgeschriebenen Wettbewerb den ersten 
Preis erhielt. Bewers Hauptwerk „Der deutsche Christus“, das 
für die Bestrebungen der christlichen Glaubenseinheit in 
Deutschland kämpfte, erschien 1907. Am bekanntesten aber 
wurde Bewer durch seine Bismarck-Dichtung und die zahl- 
reichen Schriften, die er der Persönlichkeit und der Tat des 
Altreichskanzlers widmete. 
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Phot. Ic. Sennecke, Berlin. Phot. Transocean. 
Zur Rektoratsübergabe an der Berliner Universität: Professor Dr. Otto von Gierke T. 
Der neue Rektor, Professor Dr. Nernst, Der berühmte Lehrer des deutschen Privat- und Staatsrechts an 
in seiner Amtstracht. der Berliner Universität ist im Alter von 80 Jahren verstorben. 


Phot. Kest? & 085 Semer: 


Der Gewaltspruch von Genf: 
Protestversammlung gegen die Zerstückelung Oberschlesiens auf dem Schloßplatz in Breslau am 14. Oktober 1921. 


Geheimrat Dr. Bücher, 
das geschäftsführende Präsidialmitglied des, `l 
Reichsverbandes der deutschen Industrie. 
(Siehe Kleine politische Nachrichten.) 


Phot. 
Kester & Co., 
München. Panot. Kester & Co., Munchen. 


Professor Eduard Engel, König Ludwig von Bayern f. 


der bekannte Germanist und Goetheforscher, Der König inmitten von Landleuten 
vollendete am 12. November sein 70. Lebensjahr. auf dem Pferdemarkt in München. 


S Phot. Atlantic. 
Die Wohnungsnot der Studenten in Berlin: i 
Das Innere eines Studentenzimmers in den Baracken des deutschen Studentendienstes. 
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Das Deutschtum in Polen. 


Am Sonntag, den 10. Oktober, fand in Lodz die erste 
Tagung aller Deutschen der polnischen Republik statt. Etwa 
3000 Personen nahmen daran teil, darunter 700—800 Gäste von 
auswärts. Es war ein erstes imponierendes Auftreten der über 
2 Millionen zählenden Deutschen der Republik. Der Vorsitzende 
des Deutschtumsbundes, Landrat a D. Naumann, eröffnete 
die Tagung mit herzlichem Dank an das Deutschtum der gast- 
gebenden Stadt und mit freudigem Stolz über die Einigung aller 
Deutschen und das Aufgeben jeglicher Eigenbrödelei. Das 
Deutschtum habe sich auf seine Stammeswürde besonnen. Als 
Vertreter der Stadt Lodz sprach deren Vizebürgermeister 
Arndt, der mit Nachdruck die Notwendigkeit der Verwirk- 
lichung der den Deutschen als einer nationalen Minderheit zu- 
stehenden Rechte in Polen betonte. 

Es wurden zwei Entschließungen gefaßt. In der 
ersten geben die Vertreter des Deutschtums aus allen Teilen 
Polens ihrer Empörung darüber Ausdruck, daß die Bürger 
deutschen Stammes seit Bestehen des polnischen Staates 
systematisch entrechtet und verdrängt werden. Die den Deut- 
schen gegenüber befolgte Politik habe sich in Einzelhand- 
lungen, Verordnungen und Gesetzen bewußter- und gewollter- 
maßen in schärfsten Gegensatz gestellt zu den fundamentalsten 
Grundsätzen und Garantien für den Minderheitsschutz, wie sie 
in dem Minderheitenschutzvertrag in feierlichster und unzwei- 
deutigster Form festgelegt worden sind. Sie sei also ein 
offener Verstoß gegen die Verpflichtungen, die die polnische 
Regierung mit der Unterzeichnung des Friedens- und des 
Minderheitenschutzvertrages übernommen habe. Sie stehe im 
Widerspruch zu den in Form eines Staatsaktes feierlichst 
gegebenen Zusicherungen und im. schroffsten Gegensatz zu 
den Bestimmungen der Staatsverfassung. die ihren Bürgern 
ohne Unterschied der Rasse und Sprache vollen Schutz des 
Lebens, der Freiheit und des Eigentums gewährleiste, und die 
darüber hinaus einen besonderen Minderheitenschutz garan- 
tiere. 

Die zweite Resolution wendet sich an die Mithürger et 
nischer Nationalität und befaßt sich mit innerpolitischen 
Fragen. Die im Augenblick der schwersten wirtschaftlichen 
Notlage des polnischen Staates in Lodz zusammengetretenen 
Deutschen erklärten einmütig, daß sie die zurückgetretene Re— 
gierung Witos wie alle früheren Regierungen für- den katastro- 
phalen Tiefstand des Wirtschaftslebens verantwortlich mach- 
ten. Alle bisherigen Regierungen hätten die wirtschaftlichen 
Gesichtspunkte gröblich vernachlässigt und lediglich eine 
chauvinistische Politik betrieben, mit dem von vornherein 
aussichtslosen Vorhaben, den aus verschiedenen Nationalitäten 
zusammengesetzten Staat in einen polnischen Nationalstaat 
umzuwandeln. Um dies Ziel zu erreichen, hätten sie rück— 
sichtslos wirtschaftliche Werte vernichtet, selbst vor Rechts- 
brüchen sich nicht gescheut. Diese Politik, verbunden mit 
einem grenzenlosen wirtschaftspolitischen Dilettantismus, habe 
dem Staat das Vertrauen des Auslandes geraubt und ihn in die 
unmittelbare Gefahr des wirtschaftlichen Zusammenbruches 
geführt. Aus dieser äußersten Not könne den Staat nur eine 
Regierung retten, die sich grundsätzlich von dem uferlosen 
Chauvinismus der bisherigen Regierungen abwendet und sich 
lediglich der ernsten wirtschaftlichen Aufbauarbeit widmet, 
die allein das Vertrauen des Auslandes erwerben und den 
moralischen und finanziellen Kredit des Staates wiederher- 
stellen könne. Das Wohl und Wehe der gesamten Bevölke- 
rung aller Nationalitäten hänge davon ab, daB sich jetzt eine 
Regierung bilde, die rücksichtslos mit der Vergangenheit 
breche und den Staat lediglich nach wirtschaftlichen und 
sozialen Gesichtspunkten leite. . 


Vom Vaterland vergessen! 

Ein deutscher Kaufmann schreibt der „Kölnischen Zeitung“ 
aus Sydney: Was haben wir Deutschen in Australien unserm 
Vaterlande angetan? Vor dem Kriege waren wir Vertreter 
deutscher Kultur, Pioniere des Handels und Gewerbefleißes. 
Während des Krieges wurden wir von der hiesigen Bevölkerung, 
besonders der sogenannten bessern Klasse, aufs grausamste 
viele Jahre hier Ansässige 


verfolgt, verhöhnt und verachtet; | 
wurden interniert und ihre Habe mit Beschlag belegt. Was 
Pat die deutsche Regierung für uns getan? Nichts. Unsere 


Schifiahrtsgesellschaften taten ihr Bestes für ihre Leute, die 
deutsche Regierung aber, kaiserlich 


nichts für uns, außer der Gabe von 2 Schilling 6 Pence alle 
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14 Tage für alte Leute, unter erniedrigenden Bedingungen. Die 
nicht Internierten hatten die Hände voll mit der Sorge für not- 
Jeidende Landsleute. Wohl war die Reichsregierung über haar- 
sträubende Vorkommnisse unterrichtet. Berichte, von Photo- 
graphien begleitet, waren ihr zugegangen, aber gekümmert hat 
sich kein Mensch darum. Der zeitweilig vom Reich ernannte 
Vertreter für deutsche Interessen war der norwegische Konsul. 
dessen wenig deutschfreundliche Gesinnung sich in Zuschriften 
an hiesige Zeitungen kundgab. 

Doch das war während des Krieges. Unter der Republik 
ist noch kein Konsul für uns ernannt. Im Frieden von Ver- 
sailles ist bestimmt, daß keine Unterscheidung im Handels- 
verkehr statthaft ist; allein heute noch ist es uns nicht erlaubt, 
von Deutschland zu kaufen. Wohl sind Gesetze über den 
Handelsverkehr in Aussicht gestellt, doch man sieht nichts kom- 
men: die schutzzöllnerische Gefolgschaft des Ersten Ministers 
Hughes veranlaßt, daß die Einbringung von Monat zu Monat 
verschoben wird. Das australische Volk indes ruft nach deut- 
scher Ware. Wenn nun die deutsche Regierung nichts tun kann 
oder will, so kögnten doch die Wollkäufer, Spinner, Weber usw. 
sich regen. Sie haben die Mittel in der Hand, um das austra- 
lische Absatzgebiet wieder zu eröffnen. Sie können ohne austra- 
lische Wolle auskommen. Südafrika, das uns freundlich ist, 
ebenso Südamerika liefert Wolle in jeder gewünschten Be- 
schaffenheit. Wenn der deutsche Handel auch nur auf einer 
Versteigerung erklärte, es würde keine australische Wolle ge- 
kauft, so würde das Verbot des Handels mit Deutschland bald 
aufgehoben. Was der Chinese tun kann, diejenigen, die ihn 
mit Füßen treten, durch Ächtung ihrer Waren zu zwingen, sollten 
das deutsche Kaufleute nicht auch können? 
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Unsere Schutzgebiete unter dem Mandatssystem. 


Wie bisher noch keine Bestimmung des Versailler Ver- 
trages in irgendeiner Beziehung der Welt zum Segen gedient 
hat, so hat auch die Regelung der Kolonialfrage nicht nur dem 
Gesamtwirtschaftsleben, sondern auch den Bewohnern unserer 
ehemaligen Schutzgebiete selbst bisher nur zum Schaden 
gereicht. Unter ihren neuen Mandatarherren sind diese 
Schutzgebiete nicht etwa weiter entwickelt worden, sondern 
sinken im Gegenteil unaufhaltsam und mit Riesenschritten in 
ihren unzivilisierten Urzustand zurück. 

Den vielen ähnlichen Berichten aus der Südsee und Togo. 
aus Tsingtau, Kamerun und Ostafrika gesellt sich ein weiterer 
Bericht über Kamerun hinzu, der um so bemerkenswerter 
ist, als er von neutraler Seite stammt, und der es daher ver- 
unverkürzt wiedergegeben zu werden. Er befindet 
sich in der spanischen Zeitung „La Tribuna“ vom 
27. August. In einem Artikel „Die Wirkung französischer 
Verwaltung — die Anarchie in Kamerun“ schreibt das ge- 
nannte Blatt: g 

„Bei einer Besprechung des Schicksals der ehemaligen 
deutschen Kolonien nach dem PFriedensvertrage sagte 
Balfour: 

„Die Aufgabe der. Mandatarstaaten, denen der Völkerbund 
seine Vertretung anvertraut, ist je nach Lage und Fall der 
fraglichen Gebiete verschieden. Grundsätzlich vertritt der 
Mandatarstaat die zivilisierte Welt und hat ihr gegenüber die 
Verantwortung für seine Handlungsweise hinsichtlich des Ge- 
bietes, das seinem Mandat anvertraut ist. Dieser Grundsatz 
wird den Fortschritt der Völker begünstigen, auf die er an- 
gewandt wird. ebenso die Beziehungen mit den übrigen Völkern 
erleichtern. Sicherlich werden einige der von Mandatar- 
staaten des Völkerbundes verwalteten Kolonien an Gebiete 
angrenzen, die nach älteren Grundsätzen verwaltet werden. 
Dies bedeutet aber keinen Nachteil, sondern nur einen Vor- 
teil, denn die besser verwaltete Kolonie wird einen günstigen 
Finfluß auf die andere ausüben und infolge ihres guten Fin- 
flusses günstige Reformen in der benachbarten Kolonie aus- 
lösen.“ : 

Zweifellos müßte dieser ausgezeichnete Grundsatz mehr 
als reine Utopie sein, wenn die iraglichen Kolonien nicht 
gerade unter dem Vorwande des Mandats, an Frankreich. 
England und Belgien gefallen wären, die, wie bekannt. 
nurmit Gewalt und Ungerechtigkeit kolonisiert 
haben, deren koloniale Geschichte häßliche Schandilecke hat. 
wie die Greuel von Senegal, Indien und Kongo. Es war 
absolut logisch, daß nicht der edle Wettstreit des günstigen 
Einflusses der besser verwalteten Kolonien auf die Nachbar- 
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kolonie, wie ihn Balfour voraussehen wollte, herrschte; wie 
es ebenso unvermeidlich war, daß die deutsche Kolonie, die 
dem Schutze der imperialistischen Macht Frankreich, die auch 
dann noch imperialistisch bleibt, wenn sie das Mandat durch 
den Völkerbund erhalten hat, anvertraut ist, nicht besser ver- 
waltet ist, als die Nachbarkolonie, die Frankreich vollkommen 
als sein Eigentum betrachtet. Tatsächlich hat die doppelte 
Abhängigkeit Kameruns vom Völkerbund und dem imperialisti- 


schen Frankreich die Wirkung, daß dort jetzt unter der fran- 


zösischen Schutzherrschaft statt der Ordnung und des Fort- 
schrittes unter der deutschen Verwaltung ein Zustand von 
Rückschritt und Verwahrlosung herrscht. Als Beweis, wie 
er nicht besser sein kann, veröffentlicht der „Cri de Paris“ 
folgenden Brief eines französischen Kolonial- 
beamten aus Kamerun an die genannte Zeitung, in dem 
es heißt: AR 

„Vor allem, können Se mir sagen, wem Kamerun eigent- 
ch gehört? Die Frage mag Ihnen absurd erscheinen, sie 
ist es aber keineswegs. In derselben Form habe ich den Fall 
dem Gouverneur, dem Regierungskommissar der französischen 
Republik in Kamerun, vorgetragen, der mir antwortete: „Wenn 
ich ehrlich sein soll, so weiß ich es selbst nicht genau. Ich 
empfange meine Befehle von meiner vorgesetzten Dienst- 
behörde, dem General- Gouverneur von Französisch-Äquatorial- 
Afrika. Aber bevor ich diese Befehle ausführen darf, muß ich 
die Bestätigung der Befehle durch den Völkerbund ab- 
warten; dies in Ausführung bestimmter Anordnungen des 
Ministeriums des Äußern. Ich muß Ihnen gestehen, daß ich 
vergebens versucht habe, herauszubekommen, welches die 
Leitung des Völkerbundes ist, und daß verschiedene Berichte 
nach Paris bisher unbeantwortet geblieben sind. Jetzt 
habe ich auf neue Untersuchung verzichtet und warte geduldig 
ab, bis die Regierung mir diesen Fall aufklärt.“ Wenn aber der 
Regierungskommissar selbst nicht weiß, wie die Sache liegt, 
wie sollen wir es denn wissen? Die ganze Kolonie 
beiindet sich in einem bejammernswerten Zu- 
stande. Die Deutschen, das muß die Gerechtigkeit zu- 
gestehen, hatten in Kamerun enorm gearbeitet. 
Das Wenigste, was wir hätten tun müssen, wäre gewesen, den 
Eriolg dieser deutschen Arbeit zu erhalten und die herrlichen 
Pilanzungen auszunutzen, die wir bei Besetzung des Landes 
vorgefunden haben. Unsere Regierung hat es aber vor- 
gezogen, alles zuvernachlässigen, und so ist 
alles verloren.“ 

Um die Ironie in ihrer wahren Größe zu verstehen, welche 
in solcher Mitteilung eines französischen Beamten für Frank- 
reich liegt, muß man sich erinnern, daß die in Versailles ver- 
einigten Friedensstifter als Vorwand zur Rechtfertigung der 
Konfiskation der Kolonie das Gefühl für Menschlich- 
keit angaben, welches es nicht gestatte, daß die afrikanischen 
Völker unter der Herrschaft einer so schlecht beleumdeten 
Macht wie Deutschland leben dürften, Deswegen muß also 
Kamerun, wo, wie der „Cri de Paris“ gesteht, die Deutschen 
enorm gearbeitet haben, unter der anerkannten französischen 
Herrschaft in den Zustand der Verwilderung zurücksinken, in 
dem seine ersten Kolonisatoren es seiner Zeit angetroffen 


haben.“ 
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Lander und Dölkerfunde: 


betrieden 


Ein Klima-Atlas von Deutschland. 


Das Preußische Meteorologische Institut hat soeben in 
achtjähriger Arbeit unter der Leitung von Professor Hell- 
mann einen Atlas von Deutschland fertiggestellt, der auf 
57 Karten zum erstenmal eine zuverlässige Übersicht über die 
wichtigsten klimatischen Elemente gibt. Temperaturverteiluns. 
Luftdruck, Windrichtung, Dampfdruck, relative Feuchtigkeit, 
Bewölkung und Niederschlagshöhe sind für jeden Monat, dic 
Zahl der heiteren und trüben Tage, die Niederschlags- und 
Schneetage für das Jahr auf Karten dargestellt. Ferner sind 
die Monate mit größten und geringsten Niederschlägen gleich- 
falls in Karten eingetragen. Messungen von meist 30jähriger 
Dauer an zahlreichen Stationen, für den Niederschlag allein an 
%89 Orten, liegen den Bearbeitungen zugrunde. Aus den hin- 
Augefügten Erläuterungen geht hervor, daß die Zuverlässigkeit 
der Karten viel größer ist, als man annehmen sollte. Umfang- 
reiche Tabellen gestatten außerdem die genauen Zahlenwerte 
für die wichtigsten Orte zu entnehmen, was die Benutzung des 
Werkes für die Bedürfnisse des Erwerbslebens, der Landwirt- 
schaft, der Wasserwirtschaft, der Bautechnik. des Handels, 
Verkehrs usw. außerordentlich erleichtert. Das Werk füllt eine 
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seit Jahrzehnten nicht nur in wissenschaftlichen Kreisen, son- 
dern vor allem von Männern der Praxis schmerzlich emp— 
fundene Lücke in mustergültiger Weise aus. 


Der Milliardensegen der Polarforschung. 


„Von sachverständigen Beurteilern ist die Schätzung auf- 
gestellt worden, daß die Gesamtkosten der Nord- und Süd- 
polarforschung in den letzten 100 Jahren ungefähr 2 Millionen 
Pfund betragen haben, während der Wert der direkten und 
indirekten wirtschaftlichen Ergebnisse auf 25 Millionen Piund 
angesetzt sind.“ Das wären nach unserem heutigen Geldwert 
12 Milliarden Mark, mit denen Sir Ernest Shackleton, 
der soeben seine neue Forschungsreise nach dem Südpol be- 
ginnt, in einem Aufsatz der „Daily Mail“ den besonderen Wert, 
den die Polarforschung auch für wissenschaftliche Zwecke 
hat, begründet. Es sind, so führt er dabei aus, zwei Zweige 
der Wissenschaft von höchster Wichtigkeit für den Schiffer 
und den Pflanzer, die magnetische Forschung und die Meteoro- 
logie, die hier ihre Förderung erfahren. Jedes Schiff, das den 
Ozean befährt, ist abhängig von der Genauigkeit unserer 
Kenntnis der verschiedenen magnetischen Strömungen, die die 
Abweichungen des Kompaß hervorrufen. Um diese genau zu 
erforschen, sind Beobachtungen in sehr hohen Breiten, so nahe 
wie möglich den magnetischen Polen, unerläßlich, und von den 
Daten, die hier erlangt werden, wird jede Verbesserung in die 
magnetischen Karten der Seeleute eingetragen, so daß jedes 
Schiff, das diese Verbesserungen benutzt, einen genaueren 
Kurs innehalten und Zeit auf der Fahrt sparen kann. Das 
bedeutet für ein einzelnes Schiff nicht allzu viel, aber in 
unsern Tagen der Dampier, in denen jede Stunde rechnet, ist 
die Zeitersparnis wichtiger als zur Zeit der Segelschiffe. Bei 
den Tausenden von Schiffen, die jährlich nach Süden, nach 
Australien, Neuseeland, Südafrika und Südamerika fahren, wird 
die Gesamtzeit ein außerordentlich wichtiger Faktor. Tausende 
von Stunden, in denen Kohlen, Löhne usw. gespart werden, 
ergeben stattliche Summen. Wenn Columbus eine genaue 
magnetische Karte gehabt hätte, würde er den Westkurs inne- 
gehalten haben, anstatt weiter nach Süden zu geraten. Ein 
großer Teil unserer Arbeit wird aber in den magnetischen 
Beobachtungen bestehen, die durch neucste Methoden und 
Instrumente erleichtert werden. Unser Giroskop-Kompaß wird 
uns dabei sehr nützlich sein. Was nun die Meteorologie be- 
trifft, so hat man sich ja oft über sie lustig gemacht. weil die 
Wettervorhersagen nicht immer mit dem Wetter, das dann 
tatsächlich kommt, übereinstimmen. Mit weiteren Fort- 
schritten des Wetterdienstes wird aber auch hier größere Ge- 
nauigkeit erzielt werden. Man muß sich vergegenwärtigen. 
daß der große antarktische Kontinent nahezu 4% Millionen 
englische Quadratmeilen umfaßt. Er ist die Brutstätte für die 
meisten Winde und Stürme, die von ihm nach Norden kommen, 
und der Schnee, der aus dieser kalten Gegend kommt, fällt als 
Regen auf Südamerika, Südafrika, Australien und Neuseeland. 
Diese Länder sind aber vor allem auf Viehzucht und Ackerbau 
angewiesen, und jede Kenntnis, die wir von der Wetterlage 
in der Polarzone erlangen, wird uns instand setzen, das vor- 
aussichtliche Wetter und wahrscheinlichen Regenfall in diesen 
Ländern zu bestimmen. Wir wissen jetzt, daß ein harter 
Winter in der Polarzone gewöhnlich starke Regenfälle in den 
südlichen Ländern bedeutet, und mit Hilfe von drahtloser 
Nachrichtenübermittlung können wir den Farmern anzeigen, 
welches Wetter sie zu erwarten haben, so daß sie ihre Au- 
ordnungen danach treffen können. Es handelt sich nur um 
die erste Stufe der Erkenntnis in dieser Angelegenheit, aber 
ohne diese ist kein Fortschritt möglich. Wir werden ferner 
auch nach der Existenz verschiedener zweifclhafter Inseln, 
Sandbänke und verborgener Gefahren zu forschen haben. Die 
Gefahr einer Untiefe ist für die Schiffahrt besonders groß; 
wir hoffen, sie durch praktische Beobachtung, unterstützt 
durch genaue Zeitsignale mit unserer drahtlosen Telexraphie, 
zu lokalisieren. Schließlich haben wir auch für das Luft- 
ministerium zu arbeiten, das uns eine ganze Reihe von Auf— 


gaben gestellt hat. 


Ein schwedisches Forschungsinstitut für Rassenbiologie 
ist mit Unterstützung des schwedischen Parlamentes in Upsala 
gegründet worden. Die Leitung wurde Professor Lundborg 
übertragen. 

Die Aufgabe des Institutes ist, wie in der „Deutschen 
Medizinischen Wochenschrift" mitgeteilt wird, die Erblichkeit 
krankhafter Anlagen, Geistes- und Nervenkrankheiten, Dis- 
position für Tuberkulose und Krebs, Mißbildungen usw. zu 
studieren und aufzuklären. Es wird eine anthropologische. 
Besonders kriminell-anthropologische Abteilung angegliedert, 
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die sich mit der Bedeutung von Konstitution und Erblichkeit 
bei den Verbrechern beschäftigt. Auch experimentelle, bio- 
logische und pathologische Abteilungen sind vorgesehen. Ge— 
plant ist ferner eine ständige Ausstellung von erbkundlichen 
Schaustücken, Ahnentafeln, Rassetypen und ihren Kreuzungen. 
die zur allgemeinen Schau und zum wissenschaftlichen 
Studium dienen soll. 
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Brockhaus Konversations-Lexikon. | 
Von Börries, Freiherrn von Münchhausen. 


Der altangesehene Verlag Brockhaus in Leipzig hat ein 
Preisausschreiben zur Verdeutschung des Wort-Ungeheuers 
„Konversationslexikon“ erlassen. Aus Tausenden von Vor- 
schlägen haben die Preisrichter eine Wahl getroffen, die bei 
einem Werke von so hohem Werte und so allgemeiner Ver— 
breitung einer öffentlichen Beurteilung und Verurteilung 
unterliegen muß. 

Die drei preisgekrönten Verdeutschungen lauten: Brock- 
haus, Handbuch des Wissens, Der große 
(kleine neue) Brockhaus, Brockhaus A-Z. Das 
gemeinsame Kennzeichen der drei Preisverdeutschungen ist, 
daß die Richter sich nicht zu einer Verdeutschung des Wortes 
„Konversationslexikon“ bekannt haben. Sie sind somit der 
einzigen wahrhaft wertvollen Aufgabe ausgewichen, einer 
Aufgabe, die wirklich kulturwichtig genug war, um allen 
anderen Rücksichten voranzugehen. Es hätte ein Wort ge- 
junden und gewählt werden müssen, das die vier in Betracht 
kommenden Werke dieser Art in Deutschland sämtlich an— 
nehmen konnten. Ich hatte dazu — schon außerhalb des Preis- 
ausschreibens, vor Jahren (und völlig unentgeltlich natürlich) 
— das Wort „Allbuch“ vorgeschlagen, und wir hätten dann bei 
Annahme dieses Wortes ein Brockhaus-Allbuch, ein Meyer- 
Allbuch, ein Kürschner-, Pierer- usw. Allbuch gehabt. Da bloß 
so ganz wenige Männer und Firmen zu überzeugen waren, 
hätte ich dieses oder irgend ein anderes ebenso gutes und 
kurzes Wort in allerkürzester Zeit durchgesetzt, das aben- 
teuerliche Ungetüm „Konversationslexikon“ wäre in wenigen 
Jahren erledigt gewesen. 

Dies Preisausschreiben schien eine herrliche Gelegenheit 
zu bieten, ähnlich wie jenes höchst bedeutsame des Deutschen 
Radfahrer-Bundes vor 30 Jahren, das uns von Velozipel 
und Byzicle erlöste und uns das Wort Fahrrad, Rad, 
schenkte. 

Die Gelegenheit ist verpaßt, jämmerlich verpaßt! Weder 
ist eine Vereinigung oder eine Vereinheitlichung zustande ge- 
kommen, noch ist das üble Wort aus der deutschen Sprache 
ausgemerzt. Infolge der Unfähigkeit der Richter bleibt jenes 
schiefe und unglückliche Riesenwort nach wie vor am Leben. 

Jawohl, die Männer, die diese drei Preise austeilten, sind 
unfähig gewesen! Sehen wir uns an, was sie gebracht haben. 

„Brockhaus A—Z“, — das ist doch kein Wort! 
Soll das „Aminuszet“ oder „Abiszet“ oder „A bis Zet“ oder 
wie sonst heißen? Bitte: An welcher Stelle des Wörterbuches 
soll diese Formel eingereiht werden? Brockhaus hat auch 
noch andere „Abiszets“ herausgegeben, ein Familien-Lexikon. 
ein Bibel- Lexikon — heißen die nun nicht auch „Brockhaus 
A—Z“? 

„Der große Brockhaus“ ist vollends keine Ver- 
deutschung, sondern nicht als eine Bequemlichkeits- 
form, So spricht man etwa vom großen und kleinen Duden 
und meint damit die bekannten Rechtschreibungsbücher. Aber 
„der kleine Duden‘ ist kein Ersatz für den Titel „Rechtschre'- 
bung der deutschen Sprache“. 

„Brockhaus, Handbuch des Wissens“ endlich 
ist ebenfalls keine \erdeutschung von Konversationsiexikon, 
sondern eine Umschreibung Warum Handbuch? Ist 
es so sehr handlich mit seinen 17 Bänden? Kann man di: 
anderthalb Meter Bücher-Reihe überall zur Hand haben? Und 
warum dann nicht ‚Nachschlagewerk des allgemeinen Wis- 
sens” oder sonst irgendwie anders? Dies ist eine blasse hili- 
ase Zusammenstellung von Worten, die vielleicht ungefähr 
besagt. was ein Konversationslexikon ist. — 
ein Schlagwort, eine Verdeutschung, eine wesentliche Verkür- 
zung ist es nicht. 

Peinlich wirkt in allen drei preisgekrönten Wortstellungen. 
daß der Verlag seinen eigenen Namen offenbar für die Haupt- 
sache dabei gehalten hat. 
den Stolz darauf, daß sie das erste „Konversationslexikon“ ge- 
schaffen hat, gewiß nicht übelnehmen. Aber hier hätte sie 
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schon einmal von dem berechtigten Selbstbewußtsein abgehen 
und sagen können: „Durch unsere Schuld ist jenes gräuliche 
Wort in die deutsche Sprache gekommen, so wollen wir heute 
im Verein mit den anderen Firmen und an ihrer Spitze aus 
ziehen, es zu vertilgen und ein deutsches Wort dafür zu 
finden.“ 

Statt dessen haben wir nun gar nichts, gar keine Bereiche. 
rung des deutschen Sprachschatzes. gar keine Verdeutschung 
des Konversationslexikon und gar keine Aussicht, dieses, trotz 
allem lebendige Wort wieder loszuwerden. Denn so viel 
Empfindung für das lebendige Leben der Sprache werden wohl 
auch jene Preisrichter haben, um einzusehen, daß kein Mensch 
in Deutschland sagen wird: „Schlag mal im „Handbuch des 
Wissens“ nach!“ — Ein Bonner Student hat seinerzeit das 
Wort Lexikon umgekehrt in Nokixel, was sprachlich 
zu nachkieken (nachsehen) gedeutet werden konnte. Das 
ist ein Witz, ein Studentenulk, gewiß! Aber wer Sinn für 
Humor hat und die steifleinene Feierlichkeit der meisten Ver- 
deutscher als lächerlich ohne Witz empfindet, der wird mir 
zugeben: Selbst dies Ulkwort hat vor dem ledernen „Hand- 
buch des Wissens“ einige unzweifelhafte Vorzüge: Kürze. 
Schlagwortkraft, Urwüchsigkeit! 

Und wer die deutsche Sprache und ihr Werden kennt, der 
weiß, daß eine Menge heute allgemeiner und sachlich-ernst- 
hafter Worte einst in ihrer Geburtsstunde nichts anderes waren 
(schon weil es zunächst unverständlich und mehr ulkig als 
witzig ist), aber das ist sicher, daß sein glücklicher Erfinder 
mehr vom Wesen der Sprache verstand als der preisrichtende 
Verdeutschungs-Ausschuß bei Brockhaus. So führe ich ihn 
an, nicht um seinen Wert, sondern um den Unwert dessen zu 
kennzeichnen, was tier dem. ganzen deutschen Volke zugemutet 
werden soll! 

Was will Graf Keyserling? 


Zr Herbsttagung der Gesellschaft für freie 
Philosophie in Darmstadt. 


„Was wir wollen“ — so nannte Graf Keyserling seinen 
ersten Vortrag, mit dem er die Darmstädter Herbsttagung der 
Schule der Weisheit einleitete. Dies zu zeigen, war aber auch 
die Absicht all seiner weiteren Ausführungen, ja der gesamten 
Veranstaltung. Man wird zugeben müssen, daß es dem Ürafen 


Keyserling diesmal mit selten vorher erreichter Klarheit und 


Eindringlichkeit gelang, seinen Zuhörern den Sinn seines 
Wollens zu erschließen. Da sich sein Wollen unmittelbar aui 
diese unsere Zeit bezieht, wie es aus ihr auch erst ganz ver- 
ständlich wird, so ist es sehr angebracht, wenn sich weitere 
Kreise des geistigen Deutschland mit ihm vertraut machen. 

Die Keyserlingsche Lehre ist, wie der „Tag“ schreibt. 
im Grunde sehr einfach. Dennoch kann. sie leicht falsch ver- 
standen werden, da sie eine wesentlich andere Einstellunx 
auf die Welt bedeutet, als sie uns gewohnheitsgemäß „liegt“ 
Von diesem Wesentlichen soll deshalb hier vorerst nur _ ge- 
sprochen werden; der Inhalt der einzelnen Vorträge besitzt 
demgegenüber ein sekundäres Interesse. Keyserling geht 
davon aus, daß die festen Formen, welche dem geistigen und 
gesellschaftlichen Leben einst Halt gewährten, sich heute all- 
gemach zersetzen. Will man in ihnen auch jetzt noch ein 
Letztes sehen oder leugnet man andererseits ihren Sinn über- 
haupt, so wird sich das Daseinsganze notwendig zu völliger 
Ungestalt auflösen müssen, Demgegenüber gilt es nun aber. 
überall auf die tiefere Bedeutung der äußeren Form zurück- 
zugehen und so von dem unmittelbar erfaßten Sinne ber alles 
konkrete Tun zu beginnen und zu beseelen. So sind wir heute 
grundsätzlich, wenn auch wohl lange noch nicht faktisch, über 
das Nichttrennenkönnen von Buchstabe und Sinn hinaus. In der 
Psychoanalyse hat man in ähnlicher Weise ja auch bereits er- 
kannt, daß seelische Tatsachen eine tiefere Bedeutung haben, 
und daß es auf diese allein ankommt. Eine solche Akzentver- 
lexung vom äußeren Tatbestand auf die innere Bedeutung gilt 
es nun ganz allgemein zu vollziehen. Eine Erneuerung kann 
uns nur von einem tieferen Sinnverstehen herkommen. Dann 
werden Sinn und Ausdruck einander auch immer mehr ent- 
sprechen. Dies aber ist ein unbedingter, kein relativer Fort- 
schritt. 

Gleich Tiefes läßt sich nun aber in verschiedenen Sprachen 
sagen. Da man nämlich immer nur durch schon Bekanntes 
erkennen kann, so wechselt auch je nach der Zeit die Aus- 
drucksform. Von Bedeutung ist hier deshalb allein das jeweilige 
Niveau, von dem aus ein Mensch vom Tiefsten kündet. S0 
werden sich ein gleichtiefer Christ und Buddhaist im Letzteren 
verstehen. Je tiejer der Mensch wird, desto mehr verliert 
die Tatsache an Bedeutung, daß er in irgendwelchen peripherisch 
bedingten Sinnbildern spricht. Andererseits kann der — äußer- 
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lich gesehen — gleiche Weg schr verschiedenes bedeuten. Nie 
kommt es darauf an, was einer tut, sondern wer es tut. Das 
Wesentlich-Allgemeine drückt sich also nicht im Abstrakt- 
Allgemeinen, sondern im Gegenteil im Einzelnen aus. Ein jeder 
sollte deshalb lernen, seine Sprache möglichst vollendet zu 
sprechen. Wie jedes Zeitalter im großen seine besonderen 
Ausdrucksmöglichkeiten hat, so im engeren auch jeder Ein- 
zelne. Der Mensch muß also lernen, seinen Weg, nicht den 
irgendeines Meisters, zu gehen und stets aus ureigenster Ver- 
antwortlichkeit heraus zu handeln. Vermittels jeder Anlage 
läßt sich, wie Keyserling immer wieder betont, Tiefstes zum 
Ausdruck bringen, jeder äußere Beruf kann ebenso auch zum 
Ausdruck tiefsten Sinnes werden. In diesem Sinne möchte 
auch die durch den Grafen Keyserling begründete Schule der 
Weisheit wirken. In ihr soll den Schülern kein Wissen ver— 
mittelt werden, sie verfolgt deshalb auch keinerlei Programm 
und erstrebt kein äußerlich bestimmbares Ziel, sondern will 
den Einzelnen zu sich selbst führen, auf daß er dann seinen 
Weg geht. 

Wie eifrig müht man sich heute, die Welt zu bessern 
und zu ändern. Aber eine solche Veränderung der äußeren 
sachlichen Mächte ist nicht nur kaum zu erzielen, sie ist auch 
im Tiefsten ohne Bedeutung. Dies ist allein die Einstellung 
zu den Dingen. Von ihr hängt es immer ab, wie die Tat- 
sachen des Lebens werden, welchen Sinn sie erhalten, Wird 
der Akzent bewußt auf den Sinn gelegt, so wird sich ein 
jeweils der seelischen Realität entsprechender Ausdruck auch 
wie selbstverständlich finden. Auf diesen von Grafen Keyser- 
ling angeschlagenen Ton waren auch die Vorträge der Herren 
Kcusselle, Dibelius und Wilhelm (Peking) abgestimmt. die auch 
im einzelnen recht wertvolles brachten. G. v. N. 


Das mathematische Problem, 


das dem Weltwunder der Cheopspyramide zugrunde liegt, ist 
mehrfach behandelt worden, oft in phantastischer Form, und 
keine Lösung konnte überzeugen. Nun veröffentlicht Ing. 
K. Kleppisch eine Untersuchung bei R. Oldenbourg in München, 
die vom Mathematischen her zu einem einfachen, aber dafür 
um so überzeugenderen Ergebnis kommt. Er erkennt, daß 
der leitende Baugrundsatz eine einfache mathematische Er- 
kenntnis ist. Kleppisch hat berechnet, daß die Gesamtober- 
fläche der Cheopspyramide nach dem Goldenen Schnitt ge- 
teilt ist, derart, daß sich die Grundfläche zur Mantelfläche wie 
die Mantelfläche zur Gesamtoberfläche verhält. In diesem 
Oberflächenverhältnis erkennt er den leitenden Gedanken im 
Rau des großen Werkes und weist danı in eingehender 
historischer Darlegung nach, daß seine Hypothese bei den 
alten Agyptern keine höheren mathematischen Kenntnisse vor- 
aussetzt, als ihnen die moderne kritische Forschung bereits 
zuerkannt hat. Das wäre ein Nachweis, gültig für die Zeit 
zwischen etwa 2400—2300 vor Chr., dahingehend, dal jenes 
selbe Maßverhältnis, dessen Schönheitswerte an einer Reihe 


der bedeutendsten Bauwerke der Antike und Renaissance nach- 


gewiesen worden sind, auch dem hervorragendsten Bauwerk 
der Agypter seine einzigartige Stellung gibt. Bei allen übrigen 
Pyramiden ist dies Verhältnis dann nicht mehr nachweisbar, 
wie sie ja auch sonst nur unverstandene Nachbildungen der 
großen Pyramide sind. So ist die Möglichkeit vorhanden, daß 
der Schöpfer der Großen Pyramide — ein seine Zeit mathe- 
matisch überragender Geist — gleichzeitig auch der Entdecker 
der dem Bau zugrunde liegenden geometrischen Sätze war. 
Nun zieht sich durch die ganze uns bekannte Geschichte der 
Mathematik wie ein roter Faden eine Kette von Geheimnis- 
krämerei, kleinlicher Eitelkeit, Neid und Mißgunst, auftretend 
sonderbarerweise gerade bei den größten Geistern, so daß es 
unnatürlich wäre, anzunehmen, der Mensch sei am Beginn der 
Geschichte ein wesentlich anderer gewesen. als er sich in 
ihrem Verlaufe erwiesen hat. Hat es der Erbauer der Großen 
Pyramide demnach für gut befunden, aus irgendeiner Ursache 
vorerst seine Entdeckungen geheim zu halten, so kann er sie 
bei seinem Tode freiwillig oder unfreiwillig mit sich ins Crab 
genommen haben. Schon seine direkten Nachkommen hätten 
dann seinem Lebenswerk mit Unverständnis gegenüber ge- 
standen. o 

Der Niedergang der Universität Straßburg. 

Aus Anlaß der jetzt in Straßburg stattfindenden „Medizini- 
schen Woche“ widmet die „Presse médicale“ der Universität 
Straßburg eine Sondernummer. Aus dem geschichtlichen 
Überblick über die Entwicklung der Medizin in Straßburg vom 
Mittelalter bis zum Jahre 1870 geht — wohl gegen den Willen 
des Verfassers — klar hervor, daß Straßburg eine ganz 
deutsche Universität war, bis es 1681 von Frankreich geraubt 
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wurde, und französische Leser werden vielleicht mit Erstaunen 
unter den vielen hier angeführten Namen bedeutender Arzte 
vergebens nach einem einzigen französischen suchen. Noch 
interessanter aber ist der in dem Heft enthaltene, an die Arzte 
Frankreichs gerichtete offene Brief des Dekans der Straßburger 
medizinischen Fakultät G. Weiß, aus dem deutlich der Nieder- 
gang dieser Hochschule unter der französischen Herrschaft 
hervorgeht. Weiß lobt die kluge Politik Deutschlands, das es 
nach 1871 verstanden habe, nur bedeutende Männer an die 
Universität Straßburg zu ziehen und diesen Außenposten mit 
Instituten und Lehrräumen besser auszustatten, als irgendeine 
Hochschule Frankreichs. Jetzt befinde sich Frankreich in 
ähnlicher Lage, aber es zeige sich seiner hohen Aufgabe nicht 
vewachsen. Infolge der schlechten Bezahlung der Professoren 
sei der wissenschaftliche Ruf der Fakultät so sehr gesunken. 
daß es an Patienten fehle und natürlich auch gerade an den 
besseren Studierenden; kein Wunder, daß die öffentliche Mei- 
nung bereits Befürchtungen äußere, die mit so vielen Opfern 
errichtete Universität Straßburg werde immer tiefer von ihrer 
einstigen Höhe herabgleiten. „Die Ausführungen des Professors 
Weiß", bemerkt hierzu die „Münchener Medizinische Wochen- 
schrift‘, „stimmen ganz mit dem überein, was man auch sonst 
iiber die neuen Verhältnisse in Straßburg erfahren hat und mit 
wahrer Trauer beobachten wir Reichsdeutsche den allmählichen 
Abbau der großen Leistung, die das kaiserliche Deutschland an 
der Universität Straßburg vollbracht hat.“ 
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Neue Erinnerungen an Hermann Löns. 


Hermann Löns ist nach seinem Heldentode als eine be- 
deutende Erscheinung in unser Schrifttum eingegangen, und 
die Begeisterung, die seine von tiefem Naturempfinden durch- 
strömten Werke erregten, die liebevolle Anteilnahme, die seine 
kernfeste Persönlichkeit findet, lassen es begreiflich erscheinen, 
daß die Erinnerungen, die in letzter Zeit von ihm Nahestehenden 
veröffentlicht wurden, mit besonderem Interesse aufgenommen 
wurden. Zu diesen Erinnerungsschriften tritt nun eine neue, 
nämlich die seiner ersten Frau Elis abet Löns-Er beck. 
die unter dem Titel „Meine Erinnerungen an Hermann Löns“ 


bei Gebrüder Lensing in Dortmund erschienen ist. Sehr viel 


Bezeichnendes weiß sie von dem bereits früh auftretenden 
Naturgefühl des Dichters zu erzählen. Aus seiner Jugend 
berichtete er ihr, daß die Nachbarn ihm alles mögliche Leben- 
dige zugeschickt hätten, daß er cs oft nicht unterbringen konnte. 
So hatte er einen Kolkraben, einen Häher, eine Elster, einen 
Turmfalken und einen Waldkauz. Kleine Eulchen liebte er 
schr. und „Eulchen“ war auch ein Liebeswort, das er für seine 
Frau brauchte, wenn er sehr vergnügt war. Seines Vaters 
Jagdhunde waren seine hesten Freunde, und seine Freude war 
groß, als eines Nachts sein Vater, von der Jagd kommend, 
seine Bettdecke zurückschlug und ilım zwei graue Wollklumpen 
— zwei junge Füchse — zuwarf. Sogar junge Wölfe hegte er 
kurze Zeit, und alles, was lebte, fand sein lebhaftes Interesse. 
Der Vater hatte die riesigen Jaxden in Deutsch-Krone ge- 
pachtet. und Löns verstand schon als siebenjähriger Knabe 
als Treiber bei den großen Jagden sein Handwerk vorzüglich. 
Hier kam er auch zum ersten Male zum Schuß und trug stolz 
seine Beute nach Hause. Als er auf der Durchreise während 
seiner Kinderjahre nach Berlin kam, da konnte er sich gar 
nicht von dem „Zoologischen Garten“ trennen, und früh- 
morgens war er bereits am Eingang, um die Tiere zu be- 
grüßen. Durch sein Benchmen wurde ein alter Professor aui 
ihn aufmerksam, der ihn nun planmäßig umherführte und ihm 


alles zeigte: jahrelang stand er mit diesem Gelehrten dann in 


Briefwechsel. Als er mit seiner jungen Frau nach Berlin kam. 
war ihr erster Weg zum Zoologischen Garten und zum 
Aquarium. In seiner Wohnung hatte er mehrere Aquarien 
eingerichtet und war unermüdlich, sie mit Insassen und diese 
mit Futter zu versorgen. Ebenso sammelte er auf den Aus- 
flügen alle möglichen Versteinerungen. „Ich wurde durch 
den Verkehr mit ihm ein ganz anderer Mensch“, erzählt Frau 
l.öns. „Ein echtes Großstadtkind, lernte ich nun durch fhn 
die Natur mit andern Augen betrachten, lernte sie kennen und 
lieben. Er hatte eine wundervolle Art, zu erklären und zu 
schildern; man lernte immer bei ihm, und cs war für mich 
stets eine große Freude, wenn er mir mit seiner leisen Stimme 
irgendein Naturwunder erklärte“. Seine feine Naturbeob- 
achtung kommt auch in manchen Stellen der mitgeteilten 
Briefe schön zum Ausdruck, „Ich habe sechs, nein sieben 
Blumensträuße vor meinen Fenstern“, schreibt er ihr z. B. 
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„zwei mit Margueriten, einen mit Schwertlilien, zwei mit 
wunderbaren Tiefwaldblumen, zwei mit Meerblumen, darunter 
einen mit tiefroten Orchideen. Ich lege Dir in das Paket 
einige Blumen.“ Und ein ander Mal: „Draußen ist ein tolles 
Gewitter, ich habe schon jetzt — halb sieben — die Lampe 
an und alle Fenster ofien. Es ist gerade über mir, und die 
elektrische Spannung ist so groß, daß ich trotz meiner Kalt- 
blütigkeit solchen Dingen gegenüber nervöse Flüsse im ganzen 
Körper fühle. Aber schön ist es, prächtig!“ 

Über seine Schaffensweise erfahren wir allerlei. 
„Mein Mann hatte eine unermüdliche, oft ans fabelhafte 
grenzende Arbeitskraft,“ schreibt die Verfasserin, „und war 
geradezu unerschöpflich an Ideen, die er zu Plaudereien und 
Skizzen ausarbeitete; dabei war er von unendlicher Güte und 
zartester Rücksichtsnahme, so daß uns trotz Sorgen und Arbeit 
jeder Tag ein Sonntag war.“ Über seinen Charakter heißt 
es an einer anderen Stelle: „Er wurde oft ganz falsch beurteilt; 
man hielt ihn für hochmütig, weil er wie alle Niedersachsen 
sehr zurückhaltend und gegen Fremde abweisend war; aber 
er hatte ein weiches Herz; der Grundzug seines Charakters 
war Güte; er war immer bereit, zu helfen, wo er nur konnte 
und stellte auch seine scharfe Feder zur Verfügung, wenn es 
galt, für das Recht einzutreten oder gegen ein Unrecht zu 
kämpfen. Kleinliche Menschen machte er sich dadurch oft zu 
Feinden. Berufsneid kannte er in keiner Form, junge Schriit- 
steller und Schriftstellerinnen förderte er unermüdlich, auch 
mit Geld half er in zahllosen Fällen aus und wurde leider oit 
in häßlichster Weise ausgebeutet.“ Sein Schaffen ging so vor 
sich, daß er alles vom Anfang bis zum Schluß im Kopf ver- 
arbeitete und es erst dann, wenn es im Geiste fertig war, in 
einem Zug niederschrieb. „Fast nie brauchte er im Manuskript 
oder in der Korrektur zu ändern; dabei war seine Schrift, wie 
er selbst, klar, ohne Schnörkel, ohne Schleifen und Verzierung, 
stets sich gleichbleibend. War eine Arbeit im Kopf fertig, 
schrieb er sie schnell, ohne Besinnen, fast ohne zu verbessern, 
nieder.“ 


Italien und die deutschen Dantefeiern. 


Über die Dantefestlichkeiten in Deutschland ist die italieni- 
sche Presse bis jetzt mit einem recht frostigen Stillschweigen 
hinweggegangen. Um so wohltuender berührt ein Artikel im 
„Paese“, der erklärt, auch dann, wenn man keine Sympathie 
für Deutschland habe, müsse man die Würde und den Ernst 
des Geisteskults anerkennen, mit dem ein früherer Gegner ohne 
Rederei und Banalität des großen Toten gedenke, ganz ähnlich 
wie 1916, mitten im Kriege, als Shakespeare gefeiert wurde, 
ohne daß man sich zu Ausfälligkeiten gegen England hinreißen 
ließ. Harnack und Troeltsch, schreibt das römische Blatt, 
wäre es ein leichtes gewesen, bei dieser Gelegenheit dem 
großen italienischen Poeten einen deutschen Dante gegenüber- 
zustellen, wie es Poincaré und Barrès fertiggebracht haben, 
einen „latinischen‘ Dante zu konstruieren, aber während man 
in Paris die Dantefeıer zu politischen Ausfällen von zweifel- 
haftem Geschmack mißbrauchte, habe in Berlin das Gedächtuis 


allein der Kunst gegolten. 
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Der Bund deutscher Frauenvereine 


hatte vom 5. bis zum 8. Oktober die Abgesandten der in ihm 
zusammengeschlossenen Bünde nach Köln in den Gürzenich 
zusammenberufen. Die Bundes vorsitzende. Frau Weher-Mün— 
chen konnte eine Anzahl Vertreter von hohen Behörden be— 
grüßen, die zu der Hauptversammlung erschienen waren. Mit 
großem Beifall, aufgenommene EntschlieBungen grüßten die 
bedrängten Schwestern im besetzten 
und besetzten Osten. Den ersten Vortrag hielt Dr. Gertrud 
Bäumer über „Die Zukunft der Mädchenschulbildung“ in 
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diesem Sinne: Besondere Schultypen für die allgemeine 
Bildung der Mädchen brauchen nicht geschaffen zu 
werden. Dagegen ist dafür zu sorgen, daß alle im Bil- 


dungswesen geschaffenen Möglichkeiten des Aufstiegs, der 
Auslese und Differenzierung den Mädchen auch tatsächlich in 
demselben Maße zugänglich sind wie den Knaben. Aus diesen 
Grundsätzen ergeben sich an praktischen Forderungen für das 
Mädchenschulwesen: das Lyzeum muß zu einem organischen 
Bestandteil des höheren Schulwesens umgestaltet werden; die 
Mittelschule muß ausgebaut werden als Normalschule für solche 
Mädchen, die keine intellektuelle höhere Bildung suchen. Von 
ihr muß der Übergang zur Frauenschule ermöglicht werden: 
die für die Knaben in Aussicht genommenen Arten höherer 
Schulen — neben den alten die deutsche Oberschule und die 
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Aufbauschule — müssen auch für Mädchen eingerichtet werden: 
das Oberlyzeum als besondere Art der höheren Schule mul; 
beseitigt werden. Die Frauenschule ist dem Aufbau der Be- 
rufsbildung der Mädchen organisch einzufügen. Wo die Mög- 
lichkeit gesonderter Schulen für Mädchen und Knaben nicht 
besteht, seien gemeinsame Schulen einzurichten. Die Anpas- 
sung von Erziehung, Unterricht und Schulleben an die Eigenart 
der Mädchen sei eine selbstverständliche pädagogische Forde- 
rung, deren Erfüllung vor allem dadurch zu sichern wäre. 
daB der entscheidende EinfluB an der Mädchenschule von 
Frauen ausgeht. Frl. Dr. Mayer-Kulenkampff sprach 
über den Begriff der staatsbürgerlichen Erziehung, Anna v, 
Gierke über „Familie und Jugendwohlfahrt“, Gertrud 
Wolf, M. d. b. L., über „Probleme weiblicher Beruis- 
bildung“, Dr. M. E. Lüders, M. d. R., über „Frauenberufs- 
beratung“, Elly Heuß-Knapp, über „die Familie als sitt- 
liche Erziehungsmacht“. Fräulein Dr. Berent und Dr. Anna 
Mayer sprachen über „die rechtliche Stellung der Ehefrau 
und Mutter“. Der Niederschlag dieser Vorträge war eine Ent- 
schließung folgenden Inhalts: Die Mutter muß die volle elter- 
liche Gewalt erhalten. Als gesetzlicher Güterstand verdient die 
Gütertrennung den Vorzug. Die Ehescheidung soll nicht nur 
bei Verschulden eines Ehegatten, sondern auch bei Zerrüttung 
des Ehelebens möglich sein, wobei allerdings Sicherungen gegen 
leichtfertige Scheidungen zu treffen sind. 

Helene Lange ist aus dem engeren Vorstand ausge- 
schieden und zum Ehrenmitglied ernannt. Die Besprechung 
interner Bundesfragen beschloß die Tagung, die in ihrer plan- 
mäßigen und zielbewußten Arbeit dem Wollen und Können 
der geschulten Frau ein rühmendes Zeugnis ausstellt. 


Die Frauen — das stärkere Geschlecht. 

Ein Beweis dafür, daß nicht die Männer, sondern die 
Frauen das stärkere Geschlecht sind, kommt von einer Seite. 
von der man ihn vielleicht am wenigsten erwartet hätte, näm- 
lich von dem Oberinspektor des englischen Fabrikwesens. In 
seinem neuesten Bericht gibt dieser Beamte, dem das wissen- 
schaftliche Studium der englischen Arbeiterverhältnisse obliegt. 
cine Reihe interessanter Zahlen, die die Arbeiterfrau in einem 
sehr günstigen Licht erscheinen lassen. Zunächst geht aus 
dieser Statistik hervor, daß die Frauen bei ihrer Tätigkeit 
vorsichtiger zu Werke gehen als die Männer. Das Verhält- 
nis der Unglücksfälle, die vorkommen, ist sehr viel gerinser 
bei den Frauen als bei den Männern. So erleiden in allen bri- 
tischen Industrien 3,1 v. H. der männlichen Arbeiter Unglücks- 
fälle, während die Zahl bei den Frauen 0,7 v. H. beträgt. Ex 
kommen also im Durchschnitt bei Männern sechsmal so viel Un- 
fälle vor als bei Frauen. Nun kann man dagegen einwenden. 
daß die Männerarbeit häufig größere Gefahren in sich 
schließt als die der Frauen und daß sie in gefährlicheren In- 
dustrien beschäftigt werden. Aber auch dieser Einwand i~t 
nicht ganz stichhaltig. Es gibt Industrien, in denen die Gefahren 
mehr oder weniger zwischen den Geschlechtern gleich ver- 
teilt sind. Man nehme z. B. die Textilindustrie. Hier werden 
mehr Frauen beschäftigt als Männer, und die Gefahren sind 
für beide Teile durchaus dieselben. Aber bei den Männern 
beträgt die Durchschnittsziffer der Unglücksfälle 1,5 v. H., bei 
den Frauen 0,2. Die Frauen unterliegen also auch hier etwa 
sechsmal weniger Unglücksfällen als die Männer. Daraus 
geht deutlich hervor, daß die weiblichen Arbeiter sich mehr in 
acht nehmen. Doch die neue Statistik spricht nicht nur für 
die Vorsicht, sondern auch für die Ausdauer und Stärke der 
Frauen. Von allen Unglücksfällen, die Männern zustoben, 
‚waren in der Berichtszeit 1,1 v. H. tödlich; von den Unglücks- 
fällen der Frauen hatten nur 0,3 v. H. einen tödlichen Ausganx. 
ln dem Beispiel der Textilindustrien, wo die Gefahren ziemlich 
gleich verteilt sind, waren 1.3 v. H. der Unglücksfälle bei 
Männern tödlich, bei den Frauen nur 0,2 v. H. Man kann dar- 
aus schließen, daß die Frauen den Unfällen eine größere 
Widerstandskraft entgegensetzen als die Männer, und es hat 
also den Anschein, als ob die Frauen mehr aushalten als die 
sog. Herren der Schöpfung. Danach wird man also die 
Männer nicht mehr das „stärkere Geschlecht“ nennen dürfen. 
Ein großer Physiologe erklärte einmal, daf, wenn Männer dit 
Menge von Schmerzen und Anstrengungen aushalten müßten, 
denen eine große Anzahl von Frauen unterworfen ist, dann. 
würden sie daran zugrunde gehen. Diese Anschauung wird 
durch die Zahlen der englischen Arbeiterunfallstatistik be- 
kräftigt. 

Farbenorgien in der Pelzmode. 

Während früher die Pelzmode mit dem Beginn der Winter- 

Saison wieder einsetzte, ist dies heute, wo Pelze den ganzen 
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Sommer hindurch getragen werden, nicht mehr der Fall. Die 
Modedame kann daher nicht mehr tun, als den „Sommerpelz“ 
mit dem „Winterpelz“ zu vertauschen. Um eine deutliche 
Scheidung durchzuführen, bringt man daher neue Nuancen in 
die Pelzmode, und die neueste ist eine Farhenfreudigkeit, wie 
sie die Kleidung jetzt überhaupt zeigt, bei Pelzen aber bisher 
noch unbekannt war. Die Pelze der Herbstsaison zeigen die 
seltsamsten Färbungen, und es werden Pelze in Purpurrot und 
Rosa angeboten, in Maisgelb und Braun, in Orange und sogar 
in Grün. Pelzshawls, die aus einem oder zwei Fellen bestehen, 
werden quer über die Schulter geworfen und. lassen die Vorder- 
seite frei, was zwar kein guter Schutz für die Lungen ist, aber 
selır schick aussieht. Die eleganteste Pelzfarbe ist ein Schoko- 
ladenbraun, während als Pelzgarnierung am Mantel für den 
Saum und die Ärmel hellbraune Töne Verwendung finden. 
Große Beliebtheit wird in der kommenden Pelzmode das Affen- 
fell besitzen, das besonders für Einfassungen in Betracht 
kommt. Die Muffen nehmen die alte Kissenform auf und 
werden mit zwei oder noch mehr Schwänzen verziert. Die 
Kostüme zeigen in großem Umfang Pelzstulpen und hohe Pelz- 
kragen. 
Ä Die Ästhetik des nackten Arms. 

Unter den Dingen, die die Frauen in dieser Mode der 
kurzärmeligen Kleider den Blicken hüllenlos darbieten, befinden 
sich auch die Arme, und es muß gesagt werden, daß es nicht 
immer gerade ein schöner Anblick ist, der hier dem forschen— 
den Blicke zuteil wird. Die Ästhetik des Arms ist ein Kapitel, 
das sich jetzt besonders aufdrängt und mit dem sich die 
Frauen mehr als bisher beschäftigen sollten. Knochige oder 
unförmige Arme wirken zweifellos unter der Hülle eines 
Ärmels viel vorteilhafter, als wenn sie nackt getragen werden. 
Aber auch ein Arm, der eine anmutige Form von Natur be- 
sitzt, wird wirklich schön nur dann wirken, wenn er gepflegt 
wird. Dieselbe Sorgfalt, die die Dame dem Teint ihrer Wangen 
zuwendet, möge sie daher auch dem Unterarm oder sogar dem 
Oberarm, wenn sie ganz kurze Ärmel liebt, zuteil werden 
lassen. Die Form des Armes läßt sich durch gymnastische 
Übungen sehr verschönern, und besonders kann man Hand- 
gelenken durch geschickte Massagen und fortgesetzte Übung 
anmutige Zartheit verleihen. Künstler haben schon öfters die 
Bemerkung gemacht, daß Stubenmädchen besonders schön ge— 
formte Arme besitzen. Diese Beobachtung führt auf die Tat— 
sache, daß beim Bettmachen und Zimmerauskehren die Arme 
eine besonders vorteilhafte Bewegung ausführen. Das 
Arbeiten mit Besen trägt zur Verschönerung der Armiormen 
bei. Auch beim Tragen von Handschuhen spielen ästhetische 
Fragen eine Rolle. Nichts wirkt häßlicher als ein kurzer 
Handschuh, der nur bis zum Armgelenk reicht, wenn er zu- 
sammen mit einem halblangen Ärmel getragen wird. Das 
Fleisch, daß zwischen Handschuh- und Ärmelende hervor- 
kommt, sticht allzusehr von dem Material ab. Sodann muß 
die Bewegung des entblößten Arms ganz anders ausgeübt 
werden, als es bei dem mit einem Ärmel bekleideten Arm der 
Fall ist. Die Dame studiere daher, wenn sie bloße Arme zeigt, 
die verschiedensten Gebärden und Haltungen, die sie mit dem 
Arın ausführt, vor dem Spiegel ein, beobachte die Haltung der 
Arme beim Sitzen, Stehen und Gehen, und sie wird dann sehr 
viel Unschönes vermeiden, was den nacken Arm plump er- 
scheinen läßt. Besonders unangenehm wirkt das Auflehnen 
und Aufstützen der nackten Ellbogen auf Tische und 
Stuhllehnen, die dann gerötet und breit sich darstellen. Auch 
ist das ärmellose Kleid nicht bei allen Gelegenheiten zu tragen. 
Während es zum Sport oder zum Morgenspaziergang paßt, 
wird es für eine feierliche Gelegenheit unpassend sein. B. 
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Alpiner Wiederaufbau. 

Aus Kassel wird uns geschrieben: Nicht weniger als 
39 deutsche Hütten des Alpen-Vereins sind in Südtirol von den 
Italienern geschluckt worden. Es ist ihnen, scheint's, selbst 
nicht wohl dabei, denn sie haben dem Deutschen und Öster- 
reichischen Alpenverein eine Entschädigung in Höhe von einer 
Million Goldmark angeboten. Dieses. Angebot ist vorläufig 
abgelehnt worden, denn... es sollte auf Rechnung der „Re- 
paration“ gehen! Indessen sind die verschiedensten Sektionen 
dabei, im deutsch gebliebenen Tirol neue Wirkungsstätten zu 
erschließen. So hat sich jetzt die Kasseler Sektion 
entschlossen, eine neue Kasseler Hütte zu bauen und zwar 
im Stillupp-Gebiet. Unter Führung des ebenso, als 
Chirurgen wie als Alpinisten berühmten Dr. Jäckh stieß 


Das Echo 


— ———rv5ðßv—— .. .. ,,... 


3409 


eine „Expedition“ in das touristisch noch fast jungfräuliche 
Hochgebirgsgebiet des Großen Löffler vor, der als gewaltige 
dreieckige Pyramide mit einem riesenhaften, tief ins Tal 
heruntergleitenden und wildzerklüfteten Gletscher die Spitzen 
und Wände des stillen Stillupptals überragt. Der Große 
Löffler ist erst wenige Male bezwungen worden. Am 
1. August 1921, mittags 12 Uhr, wurde der geeignetste Platz 
betreten und auf einer Visitenkarte in einer rasch errichteten 
Steinwand bescheinigt, daß Kassel Besitz von diesem wunder- 
schönen Fleck ergriffen hat. Der Neubau der Hütte soll 
4% Millionen Kronen kosten! In deutschem Gelde ist es nur 
den zehnten Teil so schlimm, aber teuer genug kommt der 
alpine Wiederaufbau, den andere Sektionen mit Wegeerneue- 
rungen und Wiederherstellung des während des Krieges Zer- 
störten und Vernachlässigten begonnen haben. So willGreiz 
jetzt an die Wiederherstellung der zu einem Schafstall 
gewordenen Hütte gehen. Ein Aufenthalt in dieser Hütte ist 
gegenwärtig unmöglich. Durch Sammlungen in den alpi- 
nistischen Kreisen Deutschlands soll der Aufbau in den Alpen 


beschleunigt werden. 


Ein Volk, das vom Sport lebt. 

Ein Bericht des britischen Ackerbauamts stellte kürzlich 
fest, daß fast 1 Million 600 000 Hektar Schottlands für den 
Ackerbau und Weidebetrieb aufgegeben sind, um in Jagdforsten 
verwandelt zu werden. Mag man nun auch in England diese 
Entwicklung beklagen, so kommen doch die Schotten besser 
auf ihre Rechnung, wenn sie ihr malerisches Hochland als einen 
großen nationalen Jagd- und Sportpark einrichten, als wenn 
sie im Schweiße ihres Angesichts dem Boden spärlichen Er- 
trag abringen. Wie Christopher Beck in einem Aufsatz ausführt, 
verdankt der Norden Schottlands seinen heutigen Wohlstand 
den großen Verdiensten, die durch die alljährlich hier abge- 
haltenen Jagden und Fischereien den Bewohnern zufließen. 
Man hat berechnet, daß die Jagdpachten, die in Schottland 
gezahlt werden, jährlich die Summe von 1% Millionen Pfund 
übersteigen und daß über 4000 Forstbeamte und Wildwärter 
das ganze Jahr besoldet werden. Der Anfang August bringt 
alliährlich ein Heer von mehreren tausend Jägern und Fischern 
aus allen Teilen Englands nach dem schottischen Hochland. 
Das sind fast alles reiche Leute, die ihr Geld freigebig aus- 
geben und vielfach 6—8 Wochen dort bleiben; dann kommt 
noch eine zweite Saison, die bis in den November hinein 
dauert. Diese Sportsleute lassen jährlich gegen 1 Million 
Pfund in Schottland, und dieser Goldstrom, der dadurch in das 
Land geleitet worden ist, hat sich in den letzten 40 Jahren 
sehr deutlich bemerkbar gemacht. Schöne neue Häuser sind 


entstanden, die alten wurden umgebaut, Moore entwässert, 


Wege und Einfriedungen angelegt. Dem gemeinen Mann geht 
es heute in Schottland sehr viel besser als früher, und die 
Millionen Hektar Landes, die für den Sport eingeräumt wurden, 
sind ja zum größten Teil Gebiete. auf denen höchstens Schaf- 
zucht möglich gewesen wäre. Die Schotten leben also tat- 


sächlich in der Hauptsache vom Sport. 
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Vom Leben in der Grimat 
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Breslau. 

Eine gewaltige Kundgebung für Oberschlesien fand am 
14. Oktober in der Jahrhunderthalle und auf dem Schloßplatz 
statt. Kaufmännische und industrielle Betriebe, Handwerker, 
kemmunale und staatliche Behörden hatten geschlossen, um 
ihren Angestellten die Teilnahme zu ermöglichen. Die Jahr- 
hunderthalle wie der Schloßplatz waren von vielen Tausenden 
dicht gefüllt. Alle politischen Parteien — von der Deutsch- 
nationalen Volkspartei bis zur Unabhängigen Sozialdemokratie 
— waren vertreten. Redner aller Parteien hielten Ansprachen, 
in denen sie gegen den Bruch des Versailler Vertrages und 


‘den mit der drohenden Zerreißung Oberschlesiens ausgeübten 


Gewaltakt protestierten. Es wurde folgende Entschließung an- 
genommen: 

Die zu Tausenden und Abertausenden versammelten Män- 
ner und Frauen aller Stände wenden sich in dieser ernsten 
Stunde mit Empörung dagegen, daß Oberschlesien ohne Be- 
rücksichtigung des Volkswillens und der wirtschaftlichen Er- 
fordernisse willkürlich zerrissen wird. Sie verlangen, daß das 
von der Entente feierlich verkündete Selbstbestimmungsrecht 
der Völker und die wirtschaftliche Wohlfahrt Oberschlesiens 
für die endgültige Entscheidung grundlegend bleiben. Eine ge- 
rechte Entscheidung über Oberschlesien ist Voraussetzung für 
den Wiederaufbau Europas, zu dem in friedlicher Arbeit beizu- 
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Das Wohl und Wehe der gesamten Bevölkerung Breslaus und 
der ganzen Provinz Niederschlesiens ist mit dem Schicksal 
Oberschlesiens untrennbar verbunden. Eine den verkündeten 
Grundsätzen nicht entsprechende Entscheidung über Ober— 
schlesien wäre ein Bruch des Versailler Vertrages und geeignet. 
in Deutschland die schwersten Erschütterungen politischer und 
wirtschaftlicher Art hervorzurufen und die Erfüllung der ein- 
gegangenen Verpflichtungen unmöglich zu machen. 


Biebrich. 

Masart schreibt in der „Liberté“ üter die französische 
Kunstausstellung in Biebrich und die französische Propaganda 
im Rheinland: „Diese Ausstellung bestehe in Wiesbaden aus 
einem Dutzend Empiremöbeln, die Herzog von Wagram ge— 
liehen hat, und in Biebrich aus zwei Gallerien voll von Bildern, 
welche die „französische Kunst“ vertreten, und die eine regel- 
rechte Sammlung alles dessen darstellen, was der Futurismus, 
der Pointilismus und der Kubismus an Narrheiten erfunden hat. 
Sie erinnern an die „Schreckensgalerie“ der Ausstellung der 
„Unabhängigen“. Die Ausstellung von Biebrich enthält alles 
das und noch hundert andere lächerliche Dinge. Man muß da- 
her sehen, wie sich die Deutschen über uns lustig machen. 
Unglücklicherweise können wir bei diesem Schauspiel nicht 
lachen, und diese Ausstellung hat uns in eine peinliche Lage 
versetzt und eine große Demütigung eingetragen. Unsere Be— 
amten und Offiziere sind tief traurig, daB man so große Summen, 


anscheinend Millionen, unter dem Vorwand der Propaganda aus- 


gegeben hat, um schließlich dies Ergebnis zu erzielen.“ 


F r, ene. 


|Gerichtssaat, Unglücksfälle, Derbrechen ; 
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Der erste Kappistenprozeß,. 

Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafsenat des Reichs- 
gerichts in Leipzig beginnt am Donnerstag, den 27. Oktober, 
der Prozeß gegen den Regierungspräsidenten a. D. Trau- 
gottv. Jagow und gegen den Vorsitzenden des Reichsland- 
bundes und der Pommerschen Landwirtschaftskammer Dr. 
phil. h. c. Freiherrn v. Wangenheim-Klein- 
Spiegel wegen Beteiligung am Kapp-Putsch. Beide An- 
geklagte sind des Verbrechens des Hochverrats ($ 81 StGB.), 
und zwar als Mittäter, beschuldigt. Sie sollen im März 1920 
gemeinschaftlich unter sich und im Verein mit dem General- 
landschaftsdirektor Dr. Kapp, dem General Lüttwitz und 
anderen es unternommen haben, die Verfassung des Deutschen 
Reiches gewaltsam zu ändern. Die Amnestieverordnung vom 
4. August 1920 ist für beide Angeklagte nicht zur Anwendung 
wekommen, weil sowohl v. Jagow wie Freiherr v. Wangenheim 
als Führer des Kapp-Unternehmens betrachtet werden. 

Die Anklageschrift, die 160 Seiten umfaßt, geht sehr aus- 
führlich auf die Entstehungsgeschichte des Militärputsches ein, 
dessen Anfänge sie in der Bewegung unter den in 
Ostpreußen stehenden Truppen erblickt, die zu der 
Zeit, als es sich um die Unterzeichnung des Frie— 
dens vertrages handelte. zur Rettung Danzigs ein Vor- 
gehen gegen Polen geplant hatten. Schon damals habe 
(jencerallandschaftsdirektor Dr. Kapp sich mit militärischen 
Stellen Ostpreußens in Verbindung gesetzt, um sie für ein 
Unternehmen zu gewinnen, das nach der Behauptung der Be- 
teilirxten als „reinnationale äußere Abwehr“, nicht aber als 
innerpolitische Aktion gedacht war. Eine weitere Entstehungs- 
ursache des Militärputsches erblickt die Anklageschrift in den 
Bewegungen, die sich im Heer gegenüber der Forderung der 
Entente auf Auslieferung der „Kriegsverbrecher“ und ferner 
zur Niederschlagung einer eventuellen Bolschewistengefahr gel— 
tend gemacht hatten. Die stärkste Gärung aber sei in militäri- 
schen Kreisen eingetreten, als die Herabsetzung der Heeres- 
stärke von den Alliterten verlangt wurde und viele Offiziere und 
Mannschaften sich von der Gefahr des Brotloswerdens be- 
droht geschen hätten. Diese Bewegung habe sich am schärf- 
sten bei den in Döberitz liegenden Formationen der Brigade 
Ehrhardt bemerkbar gemacht. Der Haftbefehl der Reichs- 
regierung gegen Kapp. General Lüttwitz und Hauptmann Pabst 
habe diese Truppen dann zum vorzeitigen, Losschlagen veran- 
laßt. Die Anklageschrift geht dann weiter auf die bekannten 
Vorgänge des 13. März 1920, auf die Flucht der Reichsregie— 
rung und die Konstituierung der Kapp-Regierung ein, in der 
Herr v. Jagow den Posten des Innenministers bekleidete, wäh— 
rend Freiherr v. Wangenheim, der in wirtschaftlicher Hinsicht 
tätig war, von Kapp zum Landwirtschaitsminister ausersehen 
war, ohne aber eine Ernennung je erhalten oder diesen Posten 
bekleidet zu haben. 
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Inzwischen ist eine Anderung der Sachlage dadurch 
eingetreten, daß vier der flüchtigen Angeschuldigten, nämlich 
Oberst Bauer, Korvettenkapitän Erhardt, Major Pabst und 
Schriftsteller Schnitzler sich bereit erklärt haben, sich dem 
Gericht zu stellen, wenn sie gegen Sicherheitsleistung mit der 
Untersuchungshaft verschont würden. 

Das Reichsgericht hat ihnen durch Beschluß vom 17. d. M. 
sicheres Geleit bewilligt, jedoch nur unter der Bedingung, 
daß sie sich ungesäumt dem Untersuchungsrichter in Leipzix 
zur Vernehmung stellen. 


Die Prozesse des Prinzen Friedrich Leopold. 


Von den zwischen dem Prinzen Friedrich Leopold und den 
preußischen Finanzminister schwebenden Prozessen ist jetzt 
der erste vor dem Berliner Landgericht I zur Entscheidung ge- 
kommen. Das Urteilllautete zugunstendesPrinzen. 
Gegenstand des Prozesses war der im preußischen Lanctix 
lebhaft erörterte Vertrag, den der preußische Finanzmin'ste: 
mit dem Prinzen im Juni 1921 unter Aufwendung von 20 Mil- 
lionen Mark aus Staatsmitteln in Lugano abgeschlossen hatte. 
Wie bekannt, hatte der preußische Finanzminister im Früh'ahr 
1920 das gesamte Vermögen des Prinzen mit Beschlag belegt 
und die Einnahmen daraus gesperrt. Da seitens des Finanz- 
ministeriums auch keine Unterhaltsbeträge an den Prinzen ab- 
geführt wurden, geriet der Prinz, der sich damals in Lugano 
aufhielt, in große Not und war gezwungen, gegen Verpfändung 
seines dortigen Besitzes und Mobiliars Kredit zu hohen Zinsen 
aufzunehmen. Als die Zinsen immer mehr anwuchsen, die 
Gläubiger mit einem Zwangsverkauf der verpfändeten Sachen 
drohten und der Prinz ebenso wie seine Gattin die notwen- 
digen Existenzmittel nicht mehr aufbringen konnten, ward.e 
sich die Schweizer Regierung in Befürchtung eines öffentlichen 
Skandals an das hiesige Auswärtige Amt, das seinerseits beim 
preußischen Finanzministerium wegen unverzüglicher Abhile 
vorstellig wurde. Gleichzeitig wurde seitens des Prinzen dem 
Finanzminister, da dieser nach Ansicht des Prinzen die ganze 
Situation verschuldet hätte, Regreßansprüche angeküncigt. 
falls es zur Versteigerung seines sehr wertvollen, zum Teil un- 
ersetzlichen Eigentums in Lugano kommen sollte. Der Finanz- 
minister sah schließlich kein anderes Mittel zur Beseitigung 
der heiklen Situation, als zunächst aus Staatsmitteln die aui- 
gelaufenen Schulden des Prinzen zu tilgen. Er entsandie 
seinen Vertreter nach Lugano, der dort die Schweizer Gldu- 
biger zusammenberief und ihnen namens der preußischen 
Regierung Befriedigung ihrer Forderungen bei einem Nachlaß 
von 10 v. H. anbot. Der Prinz lehnte zunächst, zumal ihm von 
privater Seite günstigere Hilfe angeboten war, die Intervention 
des Finanzministeriums ab. Da der Minister aber auf seiner 
Entschließung bestand, kam schließlich ein Vertrag zustande. 
wonach der Finanzminister die Schweizer Schulden des Prin- 
zen, die inzwischen auf etwa 2 Millionen Francs gestieg:! 
waren, ablöste, während er zur Sicherheit dafür von den 
Schweizer Gläubigern die in ihren Händen befindlichen Pfanc- 
stücke und Hypotheken als Pfand erhielt. Die Pfänder wurden 
dem deutschen Gesandten in Bern zur Verwahrung übergeben. 
Bald nach Abschluß des Vertrages kam es zu neuen Dieren 
zen. Der Finanzminister, der im preußischen Landtage wert! 
des Vertrages heftig angegriffen war, verlangte von dem 
Prinzen nachträglich als weitere Sicherheit Hypotheken aui 
seinen deutschen Besitzungen und machte hiervon sogar die 
Zahlung von Unterhaltsgeldern an den Prinzen abhängis 
Nachdem der Prinz dieses Verlangen zurückgewiesen hatte. 
erklärte der Finanzminister den Prinzen für vertragsbrüchix 
und drohte ihm den sofortigen Verkauf der verpfändeten 
Gegenstände an. Gegen diese Drohung rief der Prinz, um den 
Verkauf der Sachen zu verhüten, den Schutz des Gerichts an. 
In der gerichtlichen Verhandlung gab der Vertreter des Finanz- 
ministeriums die Erklärung ab, daß der Dezernent des 
Ministeriums sich in einem Rechtsirrtum befunden habe; de 
Minister nehme die Behauptung der Vertragsverletzung und 
die Verkaufandrohung zurück. Der Finanzminister vertrat dt" 
Standpunkt, daß diese zu gerichtlichem Protokoll abgegebene 
Erklärung dem Prinzen als Sicherheit genügen müsse, un 
protestierte gegen eine Verurteilung, während der Prinz aii 
einer Verurteilung bestand. — Das Gericht schloß sich dem 
Standpunkt des Klägers an und verurteilte den Finanzministe' 
anzuerkennen, daß der Vertrag seitens des Prinzen nicht vef- 
letzt sei und er kein Recht habe, den angedrohten Verkauf der 
Pfandstücke vorzunehmen. Ebenso wurden sämtliche Kosten 
dem Finanzminister auferlegt. 
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Die Straße der Großstadt in der Kunst. 


Von Ernst Collin, Berlin-Steglitz. 


icht allzu lange ist es her, daß die Großstadt für die 

Kunst entdeckt worden ist. Was konnte sie auch 

etwa dem Dichter bieten? Sie ist so unlyrisch wie 
nur möglich, so nüchtern in ihrem Fanatismus der Arbeit und 
ganz auf die Nöte und Be- 
dürfnisse des Alltags einge- 
stellt. So erschien ihr Treiben 
dem Künstler zunächst brutal 
und ekelte ihn an. Erst in 
neuerer Zeit kamen einige 
jüngere deutsche Dichter in 
ein anderes Verhältnis zur 
Großstadt und ihrem Getriebe. 
Aus diesem hörten sie die 
machtvolle Sprache des Zeit- 
geistes heraus, und was in 
ständig wechselnden, von 
Straßenstaub und Asphalt- 
geruch erfüllten Bildern an 
ihnen vorüberzog, wurde 
ihnen zum Erlebnis. Auch die 
Maler und Graphiker haben 
allmählich die Großstadt „ent- 
deckt“. Im Anfang suchten 
und fanden sie ihre Stoffe 
hauptsächlich auf den gärt- 
nerisch schönen Plätzen, in 
den architektonisch bemer- 
kenswerten Gebäuden, die ihnen wie Oasen erschienen in 
der Stein- und Menschenwüste der Großstadt. Eine Stadt 
wie München, Dresden oder wie Frankfurt a. M. mußte den 
Malern auch da reichlich Stoffe bieten, wo noch in alten 
Häusern Überreste einer von baulichem Formgefühl erfüllten 
Vergangenheit vorhanden waren. 

Erst seit wenigen Jahren sind die Maler und Graphiker 
dahintergekommen, daß auch das malerisch und zur künst- 
lerischen Darstellung geeignet ist, was wir als wirres Treiben 
der großstädtischen Straße auf den ersten Blick empfinden. 
Die bildenden Künstler haben eingesehen, daß sie, um die 


Hinterhäuser. 
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Großstadt darzustellen, das zum Motiv nehmen müssen, wa 
der Pulsschlag des großstädtischen Lebens ist. Und so sind 
sie im wahren Sinne des Wortes auf die Straße gegangen. 
Der Radierer hat sich mit seiner Kupferplatte auf die Straße 
gestellt und das festgehalten, was dort in stetem Wechsel 
an ihm vorüberzog. So schälte sich ihm aus der Fülle der 
Erscheinungen langsam Sinn und Linie der Bewegungen und 
damit des wirklichen Lebens 
heraus. Auf der Zeichnung 
ordnete sich ihm das unge- 
ordnet Scheinende. Umwogt 
vom Lärm der Straße, begann 
er zu arbeiten. Die Kupfer- 
platte und die stählerne Ra. 
diernadel waren ihm das 
Handwerkszeug. Mit der 
Nadel zeichnete er die Bege- 
benheiten, die sich vor ihm 
abspielten, in die Platte ein. 
Eine solche Art des künst- 
lerischen Schaffens verlangt 
angespannteste Aufmerksam- 
keit, nicht nur, weil die Ein- 
drücke sich ständig verschie- 
ben, sondern weil sie verkehrt, 
d. h. negativ, auf die Platte 
gebracht werden müssen. — 
Betrachten wir die hier abge- 
bildeten Arbeiten des jungen 
Berliner Künstlers Julius 
Kroll, so sehen wir, daß es 
dem Künstler. in erster Linie darauf angekommen ist, die 
großen Linien des großstädtischen Bildes festzuhalten. Wie 
er da eine Straßenflucht gezeichnet hat, zwischen deren 
Häuserwänden die Menschen nur kleine Wesen zu sein scheinen 
— wie ein Gefühl der Unendlichkeit, in das diese Straße führt, 
überkommt es uns dabei. Die gleiche Bewegung des Striches, 
die diese Häuser verbindet, zwingt uns förmlich Weg und 
Richtung auf, und so fühlen wir die Großstadt als ein mysti- 
sches Wesen, die jeden, der sie betritt, sich untertänig macht. 
Es ist natürlich immer eine bestimmte Straße oder ein be- 
stimmtes Haus, das der Künstler wiedergibt. Aber durch die 
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Mein Haus. Nach einer Originalradierung von Julius Kroll. 


Art seiner Darstellung wird di i i 
jese bestimmte Straße die Straße h i 
e l | art unter dem Dache haust. Abe j i 
SS Riede Ee a 1 zum Großstadthaus haus; denn aus diesem Bilde wa: en nn 
eue 8 i es Hauses mit der nackten städtischer Häuser, und uns jamm i S 
rwand. Es ist das Wohnhaus des Künstlers. in dem er heit des einsam dastehenden ne a 


Die Straße. Nach einer Originalradierung von Julius Kroll. 


5414 


die Straße bei Nacht. Von weitem sah der Künstler dieses 
Haus, wie eine Pyramide erschien es ihm auf den ersten Blick, 
und ausgezeichnet hat er durch die Wiedergabe des kreisen- 
den Lichtes der Laternen das Gespenstische festgehalten, das 
durch diese Straße wogt. 


Aus diesen Blättern eines Künstlers, der zu den stärksten 
der jüngeren deutschen Graphiker zählt, spricht eine ganz 
neue Auffassung der Großstadt. Wir fühlen deutlich, wie diese 
in sein Erlebnis übergegangen ist, wie sie ihn manchmal ge- 
ekelt, schließlich aber doch unwiderstehlich gepackt hat. Wir 
hören aus diesen Blättern die gewaltige Melodie der groß- 


Städtischen Arbeit, das Evangelium dieser Zeit, das nichts 


anderes ist als das Wort „Arbeit“. Der Künstler stellt uns 
den arbeitenden Menschen der Großstadt nicht dar. Aber den 
sehen wir gleichsam durch die Mauern der Häuser hindurch, 
und die Menschen, die die Straße bevölkern, sind die Arbeits- 
bienen der Großstadt. 


Schleier. 


Kulturgeschichtliche Plauderei von Emma Stropp. 


ohl kaum ein anderer Gegenstand weiblichen 
Schmuckes ist im Volksempfinden von so geheim- 
nisvollem Reiz umflossen wie der Schleier. Selbst 
unsere schnell lebende, nüchterne Zeit kann und wird diesen 
Zauber nicht verwischen; denn Märchen und Sagen umweben 
bereits das Gemütsleben des Kindes mit Vorstellungen von 
duftigen Schleiern, die Elfen im Tanze schwingen, erzählen 
von Prinzessinnen, die ein wundertätiger Schleier den Feinden 
verhüllte; sie wissen vom verschleierten, todbringenden Bilde 
von Sais zu berichten, und von dem zarten Gespinnst Pene- 
lopes. Nornen hüllten sich, den ratsuchenden Fremdling mit 
Schauern der Ehrfurcht erfüllend, ebenso in ihn, wie es ihre 
griechische Schwester Pythia tat, und den Vestalinnen war er 
Attribut ihres priesterlichen Standes. 
So haftet denn dem Schleier von jeher etwas Rätselhaftes 
und Rangerhöhendes an, was jedoch nicht ausschließt, daß er 
auch zum Schmuckstück edler Frauen, zum kostbaren Besitz- 
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tum prunkliebender Fürstinnen und zum Symbol von Keusch- 
heit und Trauer wurde. 

Es ist daher nur selbstverständlich, daß sich dichterische 
Phantasie mit ihm beschäftigte, ihn zum Mittelpunkt bewegter 
Handlung werden ließ oder seinen Reiz in Liedern aller 
Sprachen besang und weiter besingen wird. Auch den Malern 
war die peinlich genaue oder zart verschwimmende Wieder- 
gabe von Schleiern eine immer wieder aufs Neue lockende 
Aufgabe: ihnen verdanken wir zum guten Teil die Kenntnis 
seiner sich in der Modengeschichte vollziehenden Wandlung, 
die es erlaubt, in Wort und Bild seinen Stammbaum und seinen 
Gebrauch bis in die Anfänge menschlicher Kultur zu ver- 
folgen. Es ist bekannt, daß, da die Inder schon in frühester 
Zeit ein hochstehendes Kulturvolk waren, dort auch bereits 
die Kunst, feinste Schleier zu weben, sie mit Indigo oder 
Cochenille zu färben und mit Goldfäden und Edelsteinen zu 
besticken, in hoher Blüte stand. Geschichtliche Über- 
lieferungen, von denen die ältesten bis zum Jahre 3200 vor 
Christi Geburt zurückreichen, berichten davon. Aus China 
und Ägypten läßt sich Ähnliches feststellen, so daß die Ahnen- 
tafel des Schleiers bis in die graueste Vergangenheit hinein- 
reicht. Wir wissen, daß germanische Mädchen sich mit 
Schleiern zum Tanze schmückten, daß die Frauen der üppigen 
römischen Kaiserzeit mit ihnen verschwenderischen Luxus 
trieben und können verfolgen, wie auch das Christentum den 
Schleier aufnahm, ihn zum Symbol der Weltabgekehrtheit, 
des Nonnentums stempelte, aber auch die Bilder der Heiligen 
und der Madonnen mit ihm schmückte. So zeigt uns der 
Marienkult den Schleier z. B. an der Sixtinischen Madonna, 
der Rafael zugleich durch ihn die Möglichkeit gab, der Gestalt 
den Eindruck des Schwebenden zu verleihen; wir finden ihn 
bei Botticelli und andern Malern jener Zeit, die zum Teil die 
modische Art der Schleierraffung ihrer Zeitgenossinnen auf 
die Kirchengemälde übertrugen. 

Diese Schleiergestaltung war im Mittelalter bereits 
mannigfachen Wandlungen unterworfen: immer war jedoch 
der Schleier das Vorrecht hochgeborener Frauen. Sie 
trugen ihn lose dem FHaupte aufgelegt und durch einen 
Stirnreifen befestigt, er fiel unter einer Coldhaube auf 
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die Schultern herab oder wurde 


„Hennin“ der burgundischen Edelfrauen, auf einem hoch- 
ragenden Kopfputz befestigt. Um die Größenverhältnisse 
dieser eigenartigen Stoffkegel, von deren äußerster Spitze 
der Schleier herabhing, zu veranschaulichen, sei erwähnt, daß 


man angeblich die Türöffnungen des 
Schlosses Vincennes nach oben hin er- 
weitern lassen mußte, um der Königin 
Isabeau und ihren Hofdamen ein unge- 
beugtes Durchschreiten zu ermöglichen. 
Aber auch zum Schutze gegen die bräu- 
nenden Strahlen der Sonne wurde der 
Schleier bereits früh getragen, wie das 
von uns wiedergegebene Bild einer 
schönen Engländerin beweist, dessen 
Unterschrift in Versen von dem Ge- 
brauch des Schleiers und des Fächers 
spricht. 

Schon frühzeitig war der verhüllende 
Schleier aber auch ein Zeichen der 
Trauer, und zwar wurde er zu diesem 
Zwecke meist in weißer Farbe ver- 
wandt, während man die Gewänder 
schwarz oder zum mindesten dunkel 
hielt. So trug auch Maria Stuart nach 
dem Tode Franz II. lange weiße Schleier, 
eine Sitte, die weite Verbreitung fand. 

Dem leichten Geist der Zeit ent- 
sprechend, verschwand der Schleier in 
der Rokokozeit fast ganz aus dem Moden- 
bilde, nur für Reisezwecke diente er 
praktischem Bedarf, oder er wurde den 
hochgetürmten Frisuren eingefügt, dabei 
ganz Seine Würde und seine eigentliche 
Bedeutung verlierend. Erst um die 
Wende des 18. Jahrhunderts wird er 
wieder als Begleiterschei- 
nung der antikisierenden 
Frauenmode aufgenommen, 
sowohl als weitmaschiges 
Schleierchen für Straßen- 
hüte, wie zu festlichem 
Kopfputz, der es gestat- 
tete, wertvolle handgear- 
beitete Spitzen voll zur 
Geltung zu bringen und 
damit gleichzeitig eine 
wirkungsvolle Umrahmung 
des Kopfes zu erzielen. 

Seitdem ist der Schleier 
nie wieder aus dem modi- 
schen Bedarf ausgeschaltet 
worden, wenn er auch 
vorwiegend nur als Hut- 
schleier zur Verwendung 
gelangte, auch in dieser 
Weise einem ständigen 
Formenwechsel unterwor- 
fen. Wir finden ihn, einem 
Zuggardinchen gleichend, 
von den weitausladenden 
Schuten der Biedermeier- 
zeit herabhängen, wir 
sehen ihn auf den Reit- 
hüten der Damen von Welt 
flattern; festgespannt liegt 
er dem Antlitz seiner Trä- 
gerinnen um die 20. Jahr- 
hundertwende an, wir be- 
gegnen ihm als kokettes 
Nasenschleierchen und in 
diesen letzten Jahren als 
bevorzugte Garnierung 
großer Rundhüte, deren 
Rand er in gefälliger 
Musterung überragt. 

Es ist ein hauchfeines, 
vergängliches Dingelchen 
geworden, nur dazu be- 
stimmt, die zarte Haut 
seiner Trägerin noch fri— 
scher erscheinen zu lassen 
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wie bei dem oder auch kleine Unregelmäßigkeiten zu „verschleiern“. Fr 
wird jetzt, malerisch drapiert, um eine Schulter gelegt, in der 
Loge des Theaters eine gefällige und kleidsame Verbindung 
von Hut und Gestalt herbeizuführen. Wir finden ihn als Auto. 
schleier praktischen Zwecken untergeordnet — aber immer 


verkleinert, verzettelt, im Vergleich zu 
der früheren Würde und Ansehen geben. 
den Art seiner Anordnung. Zweckmäßig. 
keit bestimmt unsere Kleidung jetzt in 
erster Linie — ihr kann sich der lang- 
wallende Schleier nicht einfügen; er ist 
ein Kind des Luxus, der Feierlichkeit und 
des festlichen Gepräges. Als solcher war 
er auch früher bei höfischen Festen als 
„Courschleier“ gebräuchlich, als solchen 
trägt ihn auch heute noch die Spanierin 
bei Stiergefechten, die schöne andalu- 
sische Volkstracht damit am Leben er- 
haltend. 


Den langwallenden schwarzen Schleier 
sieht man nur noch von Trauernden ge- 
tragen sowie an den Ordenstrachten von 
Nonnen, den weißen, Keuschheit bedeu- 
tenden, aber als Schmuck bräutlicher 
Mädchen vor dem Traualtar. Wann der 
Brautschleier, ursprünglich eine römische 
Sitte, in Deutschland Aufnahme gefunden 
hat, läßt sich nicht feststellen. Die Art. 
in der er heute getragen wird, ist ver- 
hältnismäßig jungen Datums und dürfte 
nicht älter als etwa ein Jahrhundert 
sein, ebenso wie es erst um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts allgemein 
bräuchlich wurde, ein weißes Brautkleid 
als Verkörperung von Unschuld und Un- 
berührtheit anzulegen. Die inzwischen 
hochentwickelte Schleier- 
webkunst bot dazu den 
zarten Stoff des Seiden- 
tülls, der, bis auf den 
Schleppensaum reichend, 
die junge Braut mit einem 

mattglänzenden, lichten 
Schimmer umwob. Neuer- 
dings greift man, der 
Wiederverwendungslähig- 
keit halber, auf den Schleier 
aus feinem Baumwolltil 
zurück, wie er in der 
Biedermeierzeit üblich war, 
der mit Spitzen Brüsseler 
Art benäht oder, in spar- 
samerer, einfacherer Aus- 
führung, nur mit eine! 
leichten Maschinenstickerel 
am Rande verziert ist. 
Auch die Anordnung de 
Brautschleiers ebenso WI 
die Form des Kranzes sind 
jetzt vielfachen Verände- 
rungen unterworfen, ob- 
gleich Überlieferung ihnen 
gewisse Grenzen zieht. 


Gerade bei dem An- 
blick einer schleierumwall- 
ten Braut wird man sich 
jedoch besonders eindring- 
lich bewußt, welche Be- 
deutung der Schleier für 
das Frauenleben aller Zei- 
ten besessen hat, wie € 
von jeher Glück und Leid. 
Lebenslust und Lebens- 
glanz, Verzicht oder Trauer 
in weiche Falten schloß. Er 
umhüllt die Abgeschlossel- 
heit der mohammedani- 
schen Frau, orientalische 
Weltanschauung ven 
pernd, die Nonne Ge 
ihn als Sinnbild der wei 
abkehr, er begleitet die 
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glückerfüllte Braut und verbirgt die Tränen der trauernden 
Mutter oder Witwe, er sprüht goldene Funken bei leidenschaft- 
entfesseltem Tanz, er neigt sich auf dem Haupte edler Frauen 
vor Königsthronen. Er ist aber auch ein flatterndes kleines 
Nichts geworden, unter dessen kaum sichtbarer Hülle kecke 
Mädchenaugen unter dem Hute neuester Form lustig in das 
Großstadtleben schauen und zum vielverwendbaren Diener 
der neuzeitlichen sportliebenden Frau. Seine Geschichte ist 
ein Stück Kulturgeschichte, sein Gebrauch für die einzelne 
Frau Merkstein ihres Lebensschicksals, Kennzeichen ihres 


Lebensgehalts. i 
Der Riese und das Gesetz. 
Von Josef Ruederer. 


Am 15. Oktober hätte Josef Ruederer, der prachtvolle 
Schilderer bayerischen Volkslebens, seinen 60. Geburtstag 
gefeiert. Zu diesem Tage bringen wir aus einem in Vor- 
bereitung befindlichen Band seiner Novellen die folgende 
zum Abdruck. Die Schriftleitung. 


as ist der alte König Watzmann im Berchtesgadener 

Lande, der so freventlich gejagt hat. In grauer Vor- 
t zeit ist er deswegen eines Tages unter Donner und 
Blitzen zu Stein verwandelt worden. Nun steht er da, grad’ 
wie's ihn damals erwischt hat, und muß sich's gefallen lassen, 
daß ihm die Alpenfexe mit Stöcken und Eispickeln auf dem 
Rücken herumkrabbeln. Vor ihm sein ungeheurer, toter Hund, 
neben ihm seine Frau und seine fünf Kinder, und ringsherum 
die schweigenden Trabanten, der Kalter, der Untersberg und 
der hohe Göll. Tiefste Ruhe in seinen erstarrten Augen, alles 
tot und erloschen in seinen Adern. 

Aber das scheint nur so, versichert ein kundiger Jäger. 
Dem alten Gauner ist nicht zu trauen. Und nun erzählte er 
mir eine tolle Geschichte. 

„Ich hab’ nämlich meine Jagdhütten da droben in der großen 
Kluft, grad’ inmitten der steinernen Familie. Da hör’ ich nun 
eines Nachts mal ein ganz jämmerliches Gewimmer. Erst 
mach' ich mir nichts daraus und denk’, das wird der Wind 
sein, der immer um die Kinder herumzieht schon die zwanzig 
Sommer, die ich nun auf der Hütten bin. Weil’s aber immer 
unheimlicher klingt, geh' ich doch ins Freie hinaus, und was 
muß ich da erleben? Ob man mir's glaubt oder nicht — die 
Frau Watzmann wischt sich eben die Augen mit einem 
Taschentuchel und schreit trotzig zu ihrem Mann hinauf:“ 

„Die ganze Geschicht’ kommt bloß daher, weil ich den 
hohen Göll nicht hab' heiraten dürfen.“ 

„Laß mir doch meine uh“, fangt der Alte an. „Jetzt auf 
die Nacht um zwölfe, wo anständige Leut schlafen möchten.“ 

Aber sie gibt nicht nach: 

„Natürlich! Da willst Du nichts hören. Aber das sind 
eben diese verfluchten Vernunftehen in den fürstlichen 
Häusern. Jetz sitz’ ich da mit meinen armen Kindern bis in 
alle Ewigkeit, weil Du mit Deiner dummen Jägerei uns die 
Suppe versalzen hast.“ 

Fertig war sie mit ihrer Predigt, und im selben Augenblick 
fangen die Kinder ein Geschrei an, als hätten sie Prügel be- 
kommen. 

Da hab ich mich 'neingelegt in den Handel! „Herrgott- 
Sakrament,“ blas ich hinauf. „Ich bitt' mir Ruhe aus in meinem 
Jagdrevier!“ 

Kaum ist mir das raus, da meckerts in der Luft wie zehn 
Milchgeisen auf der Alm. 

„Jagdrevier! Was Jagdrevier? Wo Jagdrevier?“ 

Es war nämlich der Alte, der hämische Kerl. 
` „Jawohl“, gab ich ihm raus, „das ist mein Leibgeheg, und 
ich Sag' Ihnen, machen Sie mir meine Gemsen nicht länger mehr 
scheu mit Ihrem Malefizskandal.“ 

Jetzt hab' ich wahrhaftig gemeint, es geht die Welt unter, 
so hat alles durcheinander gebrüllt. Selbst der Hund ist 
rebellisch geworden, und der Alte hat mich endlich zwischen 
zwei Finger genomen und der ganzen Bagage unter die Nase 
gehalten. 

„So schaut ein Jäger aus heutzutage!“ 

Die Kinder alle wie besessen um ihn herum: 

„Mir, Papa, mir, Papa, nein, mir, bitte Papa!“ 

Ich wehr mich natürlich, wie im siebziger Krieg: 

„Sie, lassen Sie mich los, ich rat's Ihnen im Guten, sonst 
schrei ich, daß man's bis Berchtesgaden hört.“ | 
à Das hat gesessen! Der Alte, die Mutter und die fünf 
Schmutznasen stutzten einen Augenblick, und dann drehen sie 
ch um, Wie sie aber das saubere Dorf im Mondglanz liegen 
sehen, da geht wieder eine Wirtschaft los, als ob sie so was 
noch nie erlebt hätten. Der Alte hält sich den Bauch vor 
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Lachen, und erst die Kinder! Eins will die drei Kirchen haben, 
das andere das Amtsgericht, das dritte gar das königliche 
Schloß und die beiden Jüngsten die ganze Salinen verwaltung. 

„Ruhe, Ruhe,“ wettert der Watzmann. „Ich werd’s ver- 
teilen, und der sogenannte Herr Jäger wird uns freundlichst 
erklären, was das Zeugs da bedeutet.“ N 

Damit faßte er nach den Häusern und kramte einen 
Bewohner nach den andern heraus, indem er sie fein säuber— 
lich vor michi hinstellte. 

„Jetzt red',“ begann er wieder, „oder ich zerbrech dir 
deine Knochen.“ 

Ein Spaß war das fei nicht. Seine Nägel preßten mir den 
Schweiß aus den Rippen, und so begann ich denn aufzusagen, 
wie ein Schulbub, den der Inspektor bei der Prüfung examiniert. 

Der Herr dort mit dem Degen und Schiffshut, das ist der 
Herr Bezirksamtmann mit dem Titel Regierungsrat. Fr 
regelt die Bäche, wenn sie überlaufen, gibt Wirtschafts- 
konzessionen und geht im Frühjahr mit der Fronleichnams- 
prozession. Zu nobeln Leuten sagt er „guten Morgen“, zu 
den Bauern „du Rammel", weil er immer von Adel ist. Der 
andere Herr dort im schwarzen Talar, das ist der Herr 
Pfarrer, Hochwürden. Er tröstet die Traurigen, speist die 
Hungrigen, bekleidet die Nackten und gräbt ein nach der 
ersten, zweiten oder dritten Klasse, je nachdem man's be- 
zahlen kann. Der Herr dort —“ 

„Papa, Papa, da schau her, was da so viel Rauch macht?“ 
So schrie plötzlich das jüngste Kind, indem es gegen Norden 
wies. 

Ich hab' nicht lang erst auf freundliche Bitten gewartet, 
sondern erklärte von selber im gleichen Stiefel wie vorher: 

„Das ist das Zeichen des Verkehrs, oder die Eisenbahn. 
Sie geht nach Reichenhall, fährt fünf Kilometer die Stunde, und 
der Aufenthalt auf der Plattform ist verboten, ebenso das 
Ziehen an der Notleine. Wer sich hinauslehnt oder den Bahn- 
körper durch Herabspringen beschädigt, wird als Zuwider— 
handelnder mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren bestraft, 
wenn nicht nach den allgemein gültigen Bestimmungen noch 
eine höhere Strafe eintritt. Was das Belegen der Plätze und 


das Mitbringen von Hunden betrifft —“ 


„Zum Teufel mit solchem Blödsinn,“ brüllt der Watzmann. 

„Erlauben Sie, das sind gesetzliche Bestimmungen.“ 

„Ach was, Gesetz! Kenn’ ich nicht,“ sagt er patzig. 

„Was?“ frag ich. „Dann werden Sie sich sehr wundern, 
wenn Sie mal nähere Bekanntschaft damit machen, Sie alter 
Waldfrevler Sie!“ 

Meine Frechheit hätt' mich aber fast wieder gereut, denn 
der Kerl ist auf einmal so fuchswild geworden, daß ihm die 
Augen nur so herausgehängt haben. 

„Ihr Krüppeln, ihr miserabligen,“ hat er gedonnert, „ihr 
wollt einer alten Majestät mit solchem Larifari kommen? Fahrt 
ab, alle miteinander, ihr habt ja noch keinen einzigen Jäger 
gesehen! Ha, ha, zu meiner Zeit, da war das was anderes!“ 
Und jetzt hat er gar aufdrehen wollen mit seinen Aben- 
teuern. An einem Tag hat er dreitausend Gemsen geschossen, 
sagt er, den andern zehntausend Hirschen, sagt er wieder, 
Schonzeit hätt's gar nicht geben, möcht’ er mir weiß mächen, 
überhaupt hätten sie nur mit Kanonenkugeln geschossen, und 
so weiter und so weiter. Da ist's aber endlich der Frau zu 
dumm geworden, und sie hat die ganze Unterhaltung sistiert. 

„Renommierst wieder mit deinen Geschichten? Könntest 
was Besseres treiben.“ 

„Das verstehst du nicht!“ gab er ihr heim. 
ich geh' bald wieder auf die Jagd.“ 

„Wirst du hübsch bleiben lassen,“ sagte sie schnippisch. 
„Du hast uns schon einmal ins Unglück gestürzt mit deinen 
Dummheiten, ein zweites Mal laß ich mich nicht versteinern.“ 

Sie fangt zu weinen an und mit ihr die Kinder, daß sich 
der Herr Papa die beiden Ohren zustopft. 

Den Vorteil hab’ ich gehörig ausgenutzt: 

„Die Frau Gemahlin hat recht. Und überhaupt, wo 
haben Sie denn einen Jagdberechtigungsschein? He?“ 

Jetzt hätt' einer das dumme Gesicht von dem alten 
Graukopf sehen müssen! 

„Ja, ja.“ red’ ich weiter, „es geht nicht mehr so einfach, 
wie Sie sich einbilden. Heutzutag tragt jeder Gemsbock 
sein Numero um den Hals, und wer einen schießt ohne be- 
hördliche Bescheinigung, den packt der Gendarm.“ 

Den Ausdruck muß er sein Lebtag nicht gehört haben, 
denn er hat immer unverständlicher dreingeschaut. Erst nach 
ein paar Minuten hat er gefragt, aber ganz dasig: 

„Gendarm? Was ist denn jetzt das wieder?“ 

Da hab’ ich mich in volle Positur geworfen: 


„Wart’ nur, 
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„Der Gendarm ist das Auge des Gesetzes,“ hab’ ich ge- 
sagt. „Er tragt einen grünen Rock, schwarze Beinkleider, 
ein Gewehr, einen Säbel, und wen er erst einmal hat, den 
läßt er auch nicht mehr los.“ 

Angemerkt hab’ ich’s ihm zwar, daß er mir’s gern hätt 
stecken mögen, aber die Frau, vor der ich wirklich die größte 
Achtung hab’, hat ihn angeschaut — angeschaut hat sie ihn, 
daß er die Partie gutwillig aufgegeben hat. Nur etwas hat er 
noch in seinen Bart gebrummt, aber das war so unanständig, 
daß ich’s eigentlich einer Majestät nie hätt’ zutrauen mögen. 
Auch erzählen kann ich's nicht, so leid mir's ist. 

Das war das letzte Wort, was ich vom Watzmann ge- 
hört hab’. Er hat sich seit der Zeit, wenigstens vor mir, nie 
mehr zu mucksen getraut.“ 

So erzählte mir mein Gewährsmann, und da ein Jäger be- 
kanntlich noch niemals gelogen hat, muß diese Geschichte 
wohl wahr sein. 


Deutsche Wanderlust. 


Aus der Vorgeschichte des „Wander vogels“. 
Von Dr. Paul Landau. 


D fröhlichen Wandervögel und anderen rüstigen Ge- 


sellen, die in dieser schönen Herbstzeit den Wander- 

stab zur Hand nehmen, um Deutschlands herrliche 
Gaue zu durchstreifen, glauben gewiß damit einem altger- 
manischen Brauche zu huldigen, denn sie wissen ja aus der 
Geschichte, daß der Wandertrieb von altersher tief in der 
deutschen Seele eingewurzelt ist. Aber die Altvorderen 
würden über das Spazierengehen und Wandern der Heutigen 
arg die Köpfe schütteln und darin ein sinn- und zweckloses 
Beginnen erblicken. Die historischen Wanderzüge, die in der 
Völkerwanderung ihre gewaltigste Entfaltung fanden, sind ja 
aus bitterer Notwendigkeit geboren, und es wurde den Ger- 
manen nicht leicht, ihre Holzhütten nebst Frauen und Kindern 
auf die Wagen zu laden. Immerhin ist eine.gewisse Ruhe- 
losigkeit dem deutschen Volke durch das ganze Mittelalter 
hin eigen geblieben, wenn es auch nur einige Stände und 
Berufe waren, die in steter Bewegung von Ort zu Ort zogen. 


Das waren die Pilger und Wallfahrer, die Handwerksburschen ` 
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und „Reuterknaben“, die Vaganten und anderes fahrendes 
Volk. Die Romantik des 19. Jahrhunderts hat besonders das 
Leben der fahrenden Schüler mit einem verklärenden Schimmer 
umgeben und ihnen eine Wanderfreudigkeit angedichtet, die wir 
in ihren Liedern nicht finden. Wohl ertönt aus den lateinisch 
gereimten Strophen der Vaganten-Poesie ein kräftiger 
Marschrhythmus, der noch Goethe in seinen Gesellschafts- 
liedern anregte. Aber der Ausdruck der Wanderlust fehlt den 
„Carmina burana“ vollständig. Diese fahrenden Dichter ver- 
weilen ausführlich bei jeder freundlichen Einladung und jedem 
Aufenthalt in Herberge oder Schenke, jedoch über die Zeit 
des Marschierens, die ihnen nur Mühe und Ungemach, höch- 
stens einmal ein Liebesabenteuer bringt, gleiten sie mit Seuf- 
zen hinweg. Neben den herumziehenden Scholaren, den 
„gartenden“ Landsknechten und anderem Vagabundenvolk 
tauchen auch einzelne Handwerkerstände im Wanderlied 
unseres Mittelalters auf. Aber dieses Wandern setzt sie nur 
in dern Augen der seßhaften Zünfte herab, und so wenig ver- 
mochte jene Zeit Ehre und Freude des Wanderns zu ver- 
stehen, daß alle diese herumziehenden Stände für „unehr- 
lich“ galten. So haftet z. B. dem Beruf des Müllers von 
seiner Wanderzeit her der Begriff des Leichtfertig-Unsteten 
an; es galt durchaus als kein Ruhmestitel, daß „das Wandern 
des Müllers Lust ist,“ sondern als das Zeichen eines wenig 
Vertrauen erweckenden Charakters, und erst vor 100 Jahren 
ist es durch Wilhelm Müllers Lied zu einem Lobspruch ge- 
worden. 

Das Marschieren auf der Landstraße, das Heruinziehen 
unter freiem Himmel in Gottes schöner Natur dünkte dem 
Menschen des Mittelalters durchaus nichts Gutes, sondern er 
saß lieber behaglich hinter dem Ofen, und wenn sıch die 
Kunstdichter jener Zeit einmal auf eine Fußreise begeben, dann 
tun sie es am liebsten — im Traum. Hans Sachs z. B., der 
so stolz ist auf sein geruhiges, festwurzelndes Bürgertum, hat 
gar keine frohe Erinnerung an seine Wanderjahre. Er malt 
sich aus, wie er behaglich im Bett liegt und sich dann von 
seiner Muse über Auen und Felder oder durch dichte Wälder 
führen läßt, um wunderbare Abenteuer zu erleben. „Dies 
Reisen, das war lustig!“ ruft er aus. Begab sich aber der 
Mensch des 16. Jahrhunderts wirklich auf eine Reise, dann 
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schickte er ein Gebet zum Himmel, um „in dieser Zeit schwerer 
Not“ um einen Schutzengel zu bitten. Erst im 18. Jahrhundert, 
als man sich nach den Stürmen des Dreißigjährigen Krieges 
wieder behaglicher in der Umwelt einrichtet und eine erste 
Freude an Natur und Garten aufblüht, findet man zwar noch 
keinen Geschmack am richtigen Wandern, aber doch an seinem 
Vorläufer, an dem behäbigen Spazierengehen. Pau! 
Gerhardt singt ein frommes Lied: „O Wandern, Wandern, 
meine Lust!“, in dem er im langsamen Einherschreiten die 
zahllosen Wunder in Gottes Natur betrachtet; Moscherosch 
erwärmt sich für das „Promenieren“; der Ritzebüttler Rats— 
herr Brockes wandelt so recht behäbig und geruhig durch 
die vielverzweigten Wege seiner Gärten und Wiesen, bleibt 
vor einer Kirschblüte oder einem Tausendschön nachdenk— 
lich stehen, um es in endlosen Versen zu besingen, und findet 
so sein „irdisches Vergnügen in Gott“. Der wackere Pre- 
diger Abraham a Santa Clara empfiehlt seinen Zuhörern das 
Spazierengehen als eine „erbauliche und Gott wohlgefällige 
Ergötzlichkeit“, durch die man von allerlei sündhaften Dingen 
abgehalten werde. Dieses „empfindsame Promenieren“ ist 
dann auch noch im Rokoko eine beliebte Unterhaltung, und 
wir haben von Hagedorn oder Gessner richtige Anweisungen 
dafür, wie man mit Nutzen und Verstand durch die Land- 
schaft wandeln solle, 

All dies aber ist kein Wandern im Sinne unserer heutigen 
Wandervögel, kein mutiges und rasches Ausschreiten, das als 
treffliche Leibesübung betrieben wird. Erst in der alle Fesseln 
der Konvention sprengenden, von überschüssigen Kräften er- 
füllten Epoche des „Sturm und Dranges“ erleben wir 
zum ersten Mal eine rechte Wanderlust. Die Freude an 
kräftiger Bewegung wurde noch gesteigert durch die Arbeit 
der damaligen Pädagogen, die den hohen Gesundheitswert 
körperlicher Betätigung erkannten. So priesen Klopstock und 
die Sänger des Hains das Wandern in freier Luft. Der erste 
rechte „Wanderer“ im modernen Sinne aber ist der junge 
Goethe, der Stürmer und Dränger der Frankfurter Zeit, da er 
den „Werther“ schrieb und in wundervollen Hymnen das 
stürmende Tempo mächtigen Ausschreitens, des Hineilens durch 
Gewitter und Sturm pries. Den „Wanderer“ nannten ihn 
seine Genossen, und er hat den Schritt der damaligen Jugend 
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beflügelt zu weiten Ausflügen, wenn er ihr im „Egmont“ zu- 
ruft: „Frisch hinaus, da wo wir hingehören! Ins Feld, wo 
aus der Erde dampfend jede nächste Wohltat der Natur und 
durch den Himmel wehend alle Segen der Gestirne uns um- 
wittern, wo wir, dem erdgeborenen Riesen gleich, von der Be- 
rührung unserer Mutter kräftiger uns in die Höhe reißen; wo 
wir die ganze Menschheit ganz und menschliche Begier in 
allen Adern fühlen.“ Die ersten unermüdlichen Fußgänger, die 
nur um des Wanderns willen reisen, treten nun auf. Seume 
unternimmt seinen „Spaziergang nach Syrakus“ und trotzt 
allen Unbilden des Wetters und der Wege. 

Doch waren es im 18. Jahrhundert immer nur einzelne 
Naturschwärmer, die sich dem Wandern ergaben. Zu der 
Volksfreude, die das Wandern heute bei uns einnimmt, ist es 
erst durch die Romantik gemacht worden. Die Zeit der Be- 
freiungskriege brachte den rechten Wandermut, die eigentliche 
Lust am Gehen in die Weite. Die Pflege aller anderen Leibes- 
übungen, die damals einsetzte, gewann auch dem Wandersport 
zahlreiche Anhänger. Keiner hat eifriger dafür gewirkt, als- 
Friedrich Ludwig Jahn, der z. B. in seinen „Runenblättern“ 
predigt: „Wandern, zusammen wandern erweckt schlum- 
mernde Tugenden, Mitgefühl, Teilnahme, Gemeingeist und 
Menschenliebe. Steigende Vervollkommnung, Trieb nach Ver- 
besserung gehen daraus hervor, und die edle Betriebsamkeit, 
das auswärts gesehene Gut in die Heimat zu verpflanzen. 
Wandern ist ein Gehen aus der Heimat in die Fremde, aber 
immer in den Marken des Vaterlandes, um zu lernen. Die 
Wanderschaft ist die Bienenfahrt nach dem Honigtau des 
Erdenlebens.“ Nun entfaltet der Geist der Wanderlust seine 
ganze Schönheit in den Liedern der Romantik, in den Ge- 
dichten Uhlands und Eichendorffs oder Wilhelm Müllers, die 
noch heute überall da gesungen werden, wo lustige Wander- 
gesellen durch die Felder und Wälder ziehen. Durch die Ro- 
mantik ist das Wandern ein unverlierbarer Gewinn unseres 
deutschen Lebens geworden. Die Späteren haben diese Kultur 
weiter gepflegt, so besonders der feine Schilderer des „Fa— 
milienlebens des deutschen Volkes“ W. H. Riehl, der eine 
geradezu klassische Anleitung für die Wanderschaft ge- 
geben hat. So ist die deutsche Wanderlust fest eingewurzelt 
in allen Herzen. Die Wandervogelbewegung hat diesem 
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schönen Sport eine neue Ver- 
tiefung verliehen, und jeder 
empfindet heute dankbar die 
Eindrücke, die Vischers „Auch 
Einer“ beim Wandern in 
sein Tagebuch verzeichnet: 
„Wandern, wandern, seiner 
Rüstigkeit froh, Diogenes mit 
federleichtem Gepäck, schauen, 
träumen, viel denken und 
nichts denken, bei Sennen 
einkehren, im ländlichen 
Wirtshaus übernachten, wo 
es noch einen Hausknecht 
gibt, der mit der Innigkeit 
edler Leidenschaft die Stiefel 
wichst, in dessen Gesicht 
nicht jeder Zug Trinkgeld 
heißt — freundlich plaudern 
mit Landvolk, mit Haus- 
tieren, schlafen wie ein Sack, 
in Morgenfrühe weiter, wo 
Lerche, Fink, Amsel begrüßt 
— kurz. man lebt.“ 


Ein neuer Text zur öster- 
reichischen Nationalhymne. 
Die Wiener Neue Freie 
Presse“ veröffentlicht ein 
Gedicht des hochkultivierten, 
alpenländisch - bodenständigen 
steiermärkischen Dichters 
Ottokar Kernstock, dessen 
Strophen, die sich in der 
Schönheit und schlichten Be- 
seeltheit ihrer Sprache jeder 
Pathetik fernhalten, gleich 
eindrucksvoll sind. Es wäre 
ein großes Verdienst Kern- 
stocks, wenn durch dieses Gedicht 
Melodie der Haydnschen Kaiser-Hymne („Gott 
wieder zu Ehren käme: 
Sei gesegnet ohne Ende, 
Deutsche Heimat, wunderhold! 
Freundlich schmücken dein Gelände 
Tannengrün und Ährengold. 
Deutsche Arbeit, ernst und ehrlich! 
Deutsche Liebe, zart und weich, 
Vaterland, wie bist du herrlich! 
Gott mit dir, Deutschösterreich! 


Keine Willkür, keine Knechte, 

Off'ne Bahn für jede Kraft! 

Gleiche Pflichten, gleiche Rechte! 
Frei die Kunst und Wissenschaft! 
Starken Mutes, festen Blickes, 
Trotzend jedem Schicksalsstreich, 
Steig’ empor den Pfad des Glückes, 
Gott mit dir, Deutschösterreich! 


Osterland bist du geheißen, 

Und von Osten kommt das Licht, 
Nacht und Finsternis zerreißen, 
Wenn es durch die Wolken bricht. 
Seht verklärten Angesichtes 

Den ersehnten Tag vor euch! 

Land der Freiheit, Land des Lichtes, 
Gott mit dir, Deutschösterreich! 
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Der kluge Mann und die böse Frau. 

Ein Vankee hatte ein böses Weib. Zur Hölle machte sie 
ihm das Leben. Er beschloß dies Leben zu enden. Sie war 
sofort damit einverstanden. Neben ihrem Hause erhob sich 
ein Felsen, der jäh in einen tiefen See hinabstürzte. Das 
schien ihnen eine zweckmäßige Örtlichkeit zu sein, und Arm 
in Arm wallten sie den steilen Pfad hinauf. Bald standen 
sie oben und freuten sich, weil im nächsten Augenblick der 
selbstgewählte Tod sie trennen sollte. Sie gab ihm keinen 
Abschiedskuß. — Er ihr auch nicht! 

Nach dieser Gunst begehrte er noch eine zweite, „Binde 
mir die Hände aui dem Rücken zusammen,“ sprach er, „auf 
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daß, wenn im Wasser mich 
die Sehnsucht nach dir er- 
greift, ich nicht ans Land 
schwimmen kann.“ 

Das gefälige Weib tat 
gern nach seinem Willen. 
Gerührt schloß er die Augen, 
um den Abgrund nicht zu 
schauen, und sein Weib auch 
nicht. Freundlich forderte er 
sie auf, ihn hinabzustoßen: 
freundlich stieß sie ihn. 

Da aber leistete er ihrem 
Stoßen kräftigen Widerstand. 


„Die Lebenslust übermannt 
mich,“ sprach er, „tobe 
kräftiger!“ 


Da stürzte sie mit liebe- 
vollem Anlauf auf ihn zu. Er 
sprang zur Seite. Sie sprang 
in den See Er schrie: 
„Hurra!“ Sie schrie: „Hilfe!“ 
Er bedauerte, sie nicht her- 
ausziehen zu können, weil 
seine Hände gebunden waren, 
und begab sich lustig nach 
Hause. 

Als er sich von der lie- 
benswürdigen Köchin die 
Stricke lösen ließ, trat seine 
Frau ins Zimmer. Der See 
hatte sie ausgespien. Denn 
der Wassergott hatte einen 
wählerischen Geschmack. 

Sie prügelte ihn reichlich. 
Da ging er erst in sich, daun 
ins Wirtshaus und dann in 
ein anderes Haus. Dort kaufte 
er einen großen bissigen Hund 
mit einem Beißkorb. Den Beißkorb verlor er und tauchte 
im Vorbeigehen den Hund in den See, so daß der Hund sich er- 
kältete und heiser wurde und nicht mehr bellen konnte. Dann 
sperrte er den großen bissigen Hund in eine finstere Kammer 
und ließ ihn hungern. 

Am achten Tage des Hungerns sagte er zu ihr: „In dieser 
Kammer ist eine Überraschung für dich. Ich bitte dich, nicht 
hineinzuschauen. Ich verbiete dir, das Schloß aufzuschließen. 
Mein Fluch soll dich treffen, wenn du die Tür öffnest.“ 

Darauf hängte er den Schlüssel zur Kammer vor ihren 
Augen an einen Nagel und ging über Land. 
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Die sterbende Frau bereute ihre Schlechtigkeit vor dem 
Priester und kam in den Himmel. 

Der Mann nicht. — 

Kindermund. Heinz hat eine Taschenuhr bekommen und 
kontrolliert nun die Welt mit seinem wunderbaren Zeitmesser. 
Eines Abends kommt er angerannt: 

„Papa, wann ist heute Sonnenuntergang?“ r 

Der Vater sieht auf den Kalender: „Um 7 Uhr 10 Minuten. 

„Na,“ sagt Heinz, seine Uhr in der Hand, „wenn sie sich 
nicht beeilt, wird sie sich verspäten!“ 


Heinz darf bei Tisch mit den Erwachsenen mitessen, ob- 
gleich Gäste da sind. Aber es ist ihm von jeher schon auis 
strengste eingeschärft worden, daß kleine Kinder nichts ver- 
langen dürfen. Beim Herumreichen der Platten wird Heinz 
vergessen; still sitzt er da, endlich sagt er schüchtern: 

„Mama, wenn kleine Jungens verhungern, kommen die 
auch in den Himmel?“ 


Heinz und Elly streiten sich, wer sich am weitesten Zu- 
rückerinnern kann. Elly lügt fürchterlich, sie könne sich noch 
an ihre Taufe erinnern. 

Heinz läßt sich imponieren und gibt zu: 

„Nein, daran kann ich mich nicht erinnern, aber die Spuren 
habe ich davon auch noch ganz deutlich auf meinem Arm. 


Heinz liegt im Bett und will durchaus nicht einschlafen. 

„Nun schlafe aber.“ sagt die Mutter, „und sei ganz brav, 
dein Schutzengel wacht bei dir, wenn du schläfst.“ l 

„Aber Mama, sei doch nicht so abergläubisch,“ sagt Heinz. 
(„Der satirische Tag.“ 
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auf der ein Dampikessel schwebt, dessen Teile zusammengenietet werden. (A. Borsig, Tegel.) 
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Welche Aussichten eröffnen sich 
dem deutschen Handel mit Räterußland? 


Von Mercator. 


mmer mehr kommt in Rußland die Ansicht zur Geltung, daß 

vor allen anderen Ländern Deutschland in der Lage sei, 

Rußland seine hilfreiche Hand zum wirtschaftlichen 
Wiederaufbau zu bieten. Von einer deutschicindlichen Stimmung, 
wie sie vor dem Kriege von den Panslawisten skrupellos ent- 
facht und von derselben Seite während des Weltkrieges mit 
allen erdenklichen Mitteln künstlich geschürt worden ist. 
kann man, wie genaue Kenner der dortigen Verhältnisse ver— 
sichern, heute auch nicht die kleinste Spur mehr finden: alle 
maßgebenden wirtschaftlichen und politischen Kreise Ruß- 
lands sind vielmehr von der unerschütterlichen Uberzeugung 
durchdrungen, daß die russischen Interessen gemeinsam mit 
den Interessen Deutschlands zu gehen hätten. 

Deutschland ist seinerseits bereit, mit Rußland wieder in 
Handelsbeziehungen zu treten. Wie denkt sich nun aber 
Räterußland diesen Handelsaustausch? Vor ganz kurzem erst 
hat die Sowjetregierung ihre Meinung über die Wiederauf- 
nahme der Handelsverbindungen mit dem Ausland — also auch 
mit Deutschland — halbamtlich in einer Moskauer Wirtschafts- 
zeitung kundgegeben. Es heißt dort, daß die Aufgabe der 
russischen Handelspolitik vornehmlich darin bestehen solle, 
daß nicht etwa durch Sowijetrußland eine Übernahme der 
Rolle eines Rohstofflieferanten Westeuropas in großem Maß- 
stabe erfolge, daß vielmehr die Rohstoffausfuhr die genaueste 
Regelung erfahre. Man sieht hieraus: an Zurückhaltung läßt 
es Räterußland nicht fehlen, und wie für die Ausfuhr, so soll 
auch für die Einfuhr diese Zurückhaltung oberster Grundsatz 
sein. Wenn Rußland ausführt, wird es für seine Ausfuhr- 
waren kein Papiergeld vom Ausland annehmen. sondern die 
Verrechnung soll seitens des Auslandes ebenfalls in Waren 
oder in Gold erfolgen. Noch ein bemerkenswerter Umstand 
tritt hinzu: die Sowjetregierung behält sich bis auf weiteres 
das ausschließliche Recht vor, für sich allein als Gegenkon- 
trahent der ausländischen Unternehmer aufzutreten; es hat 
hiernach der russische Kaufmann als solcher, als Individium, 
kein Recht, mit seinem ausländischen Geschäftsfreund neue 
Handelsbeziehungen anzuknüpfen. Sowjetrußland ist bisher auen 
noch nicht mit allen Staaten in kommerzielle Verbindung ge- 
treten. So sind die Warenmärkte von Amerika Sowjetruß- 
land noch nicht vollständig erschlossen, ebensowenig haben 
Frankreich und Japan bisher ihre Märkte geöffnet; aner die 
wichtigsten Märkte, wie Deutschland, England, Skandinavien, 
Finnland und andere, stehen Räterußland jetzt ofien. In dem 
deutsch-russischen Handelsvertrag ist ebenfalls ausdrücklich 
bestimmt worden, daß, der zur Sowietregierung in geschäft- 
liche Beziehungen tretende deutsche Kaufmann sich ver- 
pflichten müsse, nur mit der Sowjetregierung oder deren 
anerkannten Organisationen, nicht aber mit einer russischen 
Privatperson geschäftliche Abschlüsse zu machen. 

Im engen Zusammenhange hiermit seien noch die Be— 
stimmungen erwähnt, die die Räteregierung Rußlands als Er- 
Länzung zu ihrem Handelsabkommen mit deutschen Behörden 
mitgeteilt hat, Bestimmungen, welche außerordentlich prak- 
tische Regeln für die Tätigkeit der deutschen Geschäftsleute 
in Rußland enthalten. Es heißt in jenen Ergänzungsbestim- 
mungen: 1. Allen deutschen Staatsbürgern ist die Rückkehr 
in die Heimat erlaubt; 2. die deutschen Handelsvertreter und 
-Agenten genießen im Verkehr mit den Einrichtungen der 
Sowietrexierung Vorzugsrecht, sie dürfen beispielsweise nicht 
verhaftet werden und brauchen auch keine Steuern zu zahlen; 
3. die Waren deutscher Kaufleute dürien nicht beschlagnahmt 
werden; 4. wo dies geschehen ist, zahlt die Sowjetregierung 
eine angemessene Entschädigung: 5. den deutschen Kaufleuten 
und Agenten steht freie Ein- und Ausreise nach und von Ruß- 
land zu, Wer die gegenwärtigen Zustände in Räterußland auch 
nur einigermaßen kennt, der wird ermessen können, daß 
gerade diese ergänzenden Bestimmungen erst dem deutsch- 
russischen Handelsvertrage besondern Wert und praktischen 
Sinn verleihen. 

Es tauchen, wie wir zuverlässig hören, aber schon andere 
Pläne auf; als einer der wichtigsten dieser Reformpläne er- 
scheint uns, daß sämtliche Genossenschaftsverbände Rußlands 
als Sowietorganisationen berechtigt sein sollen, selbständig mit 
mit dem Ausland, also auch mit Deutschland, in Handelsbe- 
ziehungen zu treten: das hieße allerdings, dem privaten Handel 
Tür und Tor öffnen, denn dem einzelnen russischen Geschäfts- 
mann würde es sicherlich nicht schwerer fallen, als einge- 
schriebenes Mitglied einer von der Sowjetregierung aner- 
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kannten Genossenschaft, mit einem ausländischen Partner in 
Geschäftsbeziehungen zu kommen. Doch das ist ja noch mehr 
oder weniger Zukunftsmusik. Viel wichtiger ist es, die Frage 
zu beantworten, was Rußland für die von Deutschland ge- 
lieferten Waren als Gegenwert zu bieten vermag. 

Wohl hatte die Sowjetregierung aus Gründen vor allem 
des politischen Prestiges im Jahre 1920 einige Partien Flachs. 
Holz und anderes nach England ausgeführt und weitere unbe- 
trächtliche Warenposten in den baltischen Häfen auigestapelt: 
doch hat nach einer amtlichen Moskauer Statistik die Ge- 
samtausfuhr Rußlands für das Jahr 1920 nur rund 600 000 Pud 
betragen, was ungefähr 5 v. H. der Friedensausfuhr des rus- 
sischen Reiches ausmacht. Hingegen wurden im ersten Halb- 
jahr 1921 ausgeführt rund 2 600 000 Pud, also viermal mehr als 
im ganzen Jahre 1920. Im Monat Januar 1921 war die Aus- 
fuhrmenge am kleinsten, rund 36 000 Pud, den höchsten Stand 
erreichte sie mit mehr als 1 157 000 Pud im Mai dieses Jahres. 
Eingeführt wurden im Laufe des ersten Halbiahres 1921 rund 
11 370 000 Pud, was die Gesamteinfuhr im Jahre 1920 um 
das Doppelte übertrifft. An der Einfuhr in diesem Zeitabschnitt 
war Deutschland mit rund 2 135 000 Pud, das heißt 18.8 v. H. 
der Gesamteinfuhr beteiligt. Die Entwickelung des Handel; 
war besonders stark im zweiten Viertel dieses Jahres, in dem 
rund 8406000 Pud verschiedene Waren ein-, und rund 
2 136 000 Pud ausgeführt wurden. 

Ein wichtiger Faktor für den Handel Deutschlands mit 
Räterußland bedeutet der Memelstrom und das Menıelstrom- 
gcbiet. Zurzeit belebt Kleinschiffahrt die Memel, die, wie man 
weiß, in Rußland Niemen heißt, bis ungefähr 70 Kilometer 
unterhalb der Quelle. Wichtig für die Weiterentwicklung 
unseres Handels mit Rußland sind aber die kommerziellen 
Beziehungen besonders zu Kowno (90000 Einwohner), zu 
Wilna (250 000 Einwohner) und zu Grodno (60 000 Einwohner), 
die in die große Memelregulierung, die unbedingt notwendig 
ist, einbezogen werden müßten. Alles sind bedeutende In- 
dustrie- und Handelsplätze; unter anderen sind in ihnen 
Schneide-, Öl- und Knochenmühlen, Eisengießereien, Seiien- 
siedereien und Papierfabriken. Auch ist das waldreiche Land 
— die ehemaligen russischen Gouvernements Suwalki, Wilna. 
Grodno, Witebsk und Minsk — sehr wohlhabend. Wurde 
bisher auch kein Getreideüberschuß erzielt, so können doch 
die Erträge an Getreide, Flachs und anderen landwirtschaft 
lichen Erzeugnissen zu einem ausfuhrfähigen Umfange gei, 
gert werden. Freilich müßte eine nachhaltige und durch- 
greifende Besiedelung des durch die Flucht vor der Russen- 
knute arg entvölkerten Landes erfolgen. Etwa 700000 Men- 
schen können noch gut und recht unter ausreichenden Levens- 
bedingungen in Litauen angesiedelt werden, wenn es die Be- 
völkerungsdichte von Ostpreußen erreichen soll. Bei Zunahme 
der Bevölkerung würde ganz von selbst auch eine Ausbreitung 
der Industrie erfolgen, so daß auch industrielle Maschinen un! 
auch Rohstoffe dorthin ausgeführt werden könnten. 
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Die Gründe für den Rückgang des Markkurses. 


Seit mehreren Monaten hat der deutsche Markkurs a7 
den internationalen Börsenplätzen einen Rückgang eriahren. 
der den bisher erreichten Tiefstand zu Anfang des Jahres 
1920 bereits weit hinter sich läßt. Seit Ende September dieses 
Jahres schwankt die New-Yorker Marknotierung ungelähr 
zwischen 0,75 und 0.85, und an der Berliner Börse wurde 
ein Dollar vorübergehend mit 132 M. — zuletzt mit 123 M. — 
bewertet. In einem Teil der deutschen Presse ist die Schul 
an der jüngsten Entwertung der deutschen Valuta den Valuta- 
spekulanten im eigenen Lande in die Schuhe geschoben 
worden. Das Wahre daran ist, daß die deutsche Devisen 
spekulation im Zeichen der Markentwertung außerordentlich 
an Umfang gewonnen hat. Man spricht bekanntlich von eine‘ 
„Flucht vor der Mark“, denn mancher deutsche Geldbesitze! 
strebt danach, sein Bargeld an den stark entwerteten Papk!- 
markscheinen abzustoßen und es in den goldwertigen Devisen 
der Länder mit guter Valuta anzulegen. Es ist aber unmo? 
lich, daß Deutschland durch die Devisenkäufe im eigene? 
Lande den Kurs seiner Mark wesentlich beeinflussen kann 
weil dieser Kurs doch in der Hauptsache durch das Diku 
der internationalen Valutaspekulation zustande kommt. Wil 
man nach den Gründen für die Entwertung des deutschen 
Markkurses suchen, so braucht man nicht zu weit zu gehe 
Deutschland ist, um die erste Reparations-Goldmilliarde 2" 
zubringen, die am 31. August pünktlich bezahlt wurde, 8e. 


zwungen gewesen, Devisen aufzukaufen, Kredite im neutralen 


Ausland aufzunehmen, den Silberbestand der Reichsbank an 


Amerika zu verpfänden und sogar einen kleinen Teil des 


Goldbestandes der Reichsbank abzuliefern. 
damit mußte eine starke Vermehrung des Papiergeldumlaufs 
Dazu kommen noch die son- 


und der Reichsschulden gehen. 


stigen Lasten, die Deutschland aus dem Friedensvertrage er- 
wachsen: die Besatzungskosten, die monatlichen Ausgleichs- 
zahlungen usw., alles Gründe genug für den Rückgang des 
Markkurses, dem die Welt, wie die jüngste Rede des eng- 

beweist, beklemmten 
Diese unerbittliche Logik der wirtschaft, 


lichen Tatsachen muß es früher oder später zu einer Re- 
Reparations-Ultimatums 


lischen Kolonialministers 
Herzens zusieht. 


visjon des 
lassen. 


Churchill 


Rückgang der deutschen Erwerbslosigkeit. 


Die Arbeitslosigkeit in Deutschland ist seit einiger Zeit 
Nach der Statistik der Arbeiterfach- 
Anfang September 


im Rückgang begriffen. 


verbände betrug die Arbeitslosigkeit 


2,2 v. H Mit dieser statistischen Zahl ist die Arbeitslosigkeit 


in Deutschland auf einen Umfang zurückgegangen, den sie 


im März 1916 einahm. 


Im Oktober 1918 erreichte sie einen 


Tiefstand von 0,7 v. H. Das Kriegsende und die Revolution 


vermehrten die Arbeitslosigkeit wieder, die bis Januar 1916 


auf 6,6 v. H. stieg, um dann wieder, allerdings mit erheblichen 


Schwankungen, auf den vorerwähnten Stand zurückzugehen. 


Ungerechtfertigte Vorwürfe gegen die deutsche Eisen- 
industrie. 


Die englische und amerikanische Presse bemüht sich in 
auffallender und durchsichtiger Weise Nachrichten zu ver- 
breiten, daß der Wettbewerb der deutschen Eisenindustrie 


auf dem Weltmarkt im Abilauen begriffen sei. 
wird auch versucht, die Qualität der deutschen Auslands- 


lieſerungen herabzusetzen. 


uns hierzu mitgeteilt, daß von einem Nachlassen der Wett— 


Von maßgchbender Seite wird 


bewerbsfähigkeit der deutschen Eisenindustrie auf dem Welt— 


markt keine Rede sein könne. 
widerlegt, daß neuerdings Indien große direkte Abschlüsse 


mit deutschen Werken getätigt hat, 
Eisengeschäft fünfzig Jahre ausschließlich durch 


englische Hand gegangen ist. 
seitens des Auslandes bestellten 


Dies, wird allein dadurch 


obwohl das indische 


Überhaupt werden die 
Eisenmengen allgemein 


dringend verlangt, was auch die Behauptungen wegen der 
geminderten Qualität der Lieferungen hinlänglich widerlegt. 
Wenn die Werke hie und da nicht mit der nötigen Schnellig- 


keit liefern können, so liegt dies in der Hauptsache an dem 
außerordentlich hohen Auftragsbestand für Inlandshedarf. 


Die 


deutsche Eisenindustrie ist zur Zeit auf Monate hinaus voll 


beschäftigt. 
RE nn, 
10.10.21 17.10.21 10.10.21 17.10.21 
Die" 585 600 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 
vom 15. Oktober 1921 (Millionen Mk.). 


Aktiva 
Metall `, . 2. 2 2.2.2..1088,56 
Davon Gold. 1 023,63 
Kassenscheine . . . 319,61 
Noten anderer Banken. . . 5.89 
Wechsel u. Schatzanweisung. 96 029,03 
Lombard forderungen 12.88 
Effekten 2270 45 
Sonstige Aktiva . . . . . 5964,09 
Passiva. 
Grundkapital 1380.00 
Reserve. 1121.41 
Noten- Umlauf. . 7 728,20 
Sonstige täglich fällige Ver- 
bindlichkeiten . 16 886.90 
Sonstige Passiva 1598.00 
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16 415.31) 
5 243,48) 


In dem Posten „Wechsel und Schatzanwelsungen“ 
befinden sich 94,98 (89,47 in der Vorwoche) Mil- 
liarden diskontierte Schatzanweisungen und 1,03 (1,00) 
Milliarden Handelswechsel. Unter den Giroeinlagen 
sind 5,71 (3,76) Milliarden Reichs- und Staa'sg ithaben 
enthalten und 11,18 (7,50) Milliarden Priv: tg ıthaben. 
Bei den Darlehnskassen hat sich die Summe der aus- 
stehenden Darlehen in der zweiten Oktoberwoche um 
217.7 Millionen M. auf 10655,9 Millionen M. erhöht. 


Kurse. 


5 proz. Reichsanleihe , . . . . . 
4 proz. Reichsanleihe . . e a 
3½ proz. Reichsanleihe . 

d proz. Reichsanleihe . 

4 proz. Preuß. Konsols 


64,25 


10.10.21 17.10.21 


77,50 
71.10 
64 
80,50 
63 


3½ proz. Preuß. Konsols 
3 proz. Preuß. Konsols 


5 proz. Mexikaner . 


Neuguinea 
Otavi. 
Schantung . 


Deutsche Bank . 
Disconto 


Brasilbank 
Asiatenbank 
Überseebank . 


Hamburg-Amerika-Linie. 


Norddeutscher Lloyd . 


Schultheiß-Patzenhofer . 


AEG c- 
Augsburg-Nürnberg 
Badische Anilin 
Bergmann Elektrizität 
Schwartzkopff Maschinen 
Chemische Albert . 
Daimler. N 
Deutsch- Luxemburg 
Deutsche Erdöl. 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Elberfelder Farben 
Felten 
Fraustadt Zucker 

Gas Deutz a O 
Gelsenkirchener Berg 
Goldschmidt . S 
Egestorff Maschinen. 
Harp ener 
Höchster Farben 
Humboldt Maschinen 
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Zur Börsenlage. 


In sehr verständiger Weise hatte der Börsen vorstand in 
Berlin die Absicht, in dieser Woche eine offizielle Börse mehr, 
als in den letzten Wochen, abhalten zu lassen. Man hatte den 
Eindruck, daß der Betrieb nachgelassen habe und daß man 
das Geschäft bewältigen könne. Aber schon beim ersten 
Versuche stellte es sich heraus, daß der Ansturm an Orders 
immer noch - so beträchtlich war, daß namentlich die Banken 
mit ihrem teilweise mechanisierten Betriebe nicht nachkommen 
Der Börsen vorstand mußte also seinen ersten Be- 
schluß schon wieder umstoßen. Es ist demnach bei zwei 
offiziellen Börsentagen geblieben. Aber die börsenfreien 
Tage bieten beinahe schon einen vollwertigen Ersatz für die 
Börsentage, denn der Betrieb an diesen Tagen ist leb- 
haft genug, wenn auch der Hauptpartner des Geschäftes, 
die Kundschaft, fehlt. Am Schlusse der vorigen Berichtswoche 
jag schon die Tendenz nach oben. Diese Festigkeit ist im 
Verlaufe noch entschiedener, bisweilen mit fast elementarer 
Gewalt, vorgebrochen, und das trotz oder wegen Ober- 
schlesiens. Man war in weiterblickenden Kreisen daraui vor- 
bereitet, daß Oberschlesien für Deutschland verloren gehen 
werde. Die Genfer Beschlüsse waren also von der börse 
schon vorweggenommen in dem Augenblicke, als sie ver- 
öftfentlicht wurden. Die Genfer Beschlüsse bedeuten ein neues 
Stück deutscher Katastrophe. Folglich mußte auch die Kata- 
strophen-Börsenhausse ihren Fortgang nehmen. Die Spekulation 
ging in großem Stile und raschem Tempo zu Deckungen und 


konnten. 


Rickkäufen über, die nur zu beträchtlich erhöhten Kursen vor- 


genommen werden konnten, weil eben auch die Effekten- 
märkte im Zeichen eines wachsenden Materialmangels stehen. 
Auch hier werden die Abgeber um so zurückhaltender, je mehr 
die Kurse steigen. Der Ansturm auf die Effekten wächst zu- 
gleich mit der Entwertung der Mark, und so hat die beispiel- 
lose Hausse in Devisen und Dollar dieser Woche den Andrang 
auf die Effekten nur noch verstärkt. Mit Eifer wird der 
Kurszettel noch immer nach Goldmarkwerten durchforscht. 
Die Dividende kommt wenig in Frage; die Hauptsache ist, daß 
das Aktienkapital noch nicht verwässert ist. Die Hast, 
Effekten zu erwerben, ist so groß, daß man für neuein- 
geführte Werte erst nach vieler Mühe zu einem Kurse gelangen 
kann, weil in der Regel mehr als das ganze Aktienkapital 
verlangt wird. Mit der Kurshöhe werden auch die Kurs- 
sprünge immer gewaltiger; schon sind wir bei Kurssteige- 
rungen bis um 1500 v. H. an einem Tage angelangt. Der Saldo 
der Bewegungen der Woche zeigt ein gewaltiges Überwiegen 
der Kursgewinne; die Einbußen der vorigen Woche sind meist 
gut ausgeglichen und in vielen Werten sind neue große Kurs- 
steigerungen erzielt worden. Wir haben sogar ein Papier, das 
einen Kursgewinn von 1200 v. H. aus der Woche herausnimmt. 
An der Kurssteigerung sind alle Wertgattungen beteiligt, aber 
Textilwerte darf man doch vielleicht besonders hervorheben. 


Kali Aschersleben . 
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Uhren und Bijouterie. 


or dem Kriege hatte Deutschland auf dem Gebiete der 

Großuhren, und zwar von den kleinsten Weckeruhren 

bis zu den größten Hausuhren eine Weltmachtstellung. 
Neben der deutschen Fabrikation auf diesem Gebiete kam nur 
noch bis zu einem gewissen Grade die nordamerikanische 
Fabrikation, die aber nur für den eigenen Bedarf arbeitete, und 
Anfänge einer japanischen Fabrikation in Betracht. Daneben 
hatte nur noch auf dem Gebiete eleganter kleiner Nippuhren 
und feiner Pendulen die französische Fabrikation eine gewisse 
Bedeutung. 


Auf dem Gebiete der Taschenuhren kam Deutschland nur 


in Betracht für feinste Präzisionstaschenuhren und für ganz 
billige Taschenuhren. Die ge- 
samte billige und beste Mittel- 
ware dagegen entstammte in 
der Hauptsache der Schweiz 
und daneben der Fabrikation 
in Nordamerika. Die Fabri- 
kation in England und anderen 
Ländern war für den Welt- 
handel kaum von Bedeutung. 

In der. Bijouteriefabrikation 
für den Welthandel hatte 
Deutschland ebenfalls eine 
überragende Bedeutung, und 
zwar konnte es sich mit Erfolg 
gegen eine starke französische 
Konkurrenz behaupten; da- 
neben spielte die Konkurrenz 
der übrigen Länder kaum eine 
erhebliche Rolle, da sie eben- 
falls nur für den eigenen Be- 
darf arbeiteten und bei weitem 
nicht imstande waren, diesen 
zu decken. 

Durch den Krieg trat hierin 
selbstverständlich ein erheb- 
licher Umschwung ein; Deutsch- 
land wurde von allen Märkten 
abgeschnitten. Diese suchten 
ihr Warenbedürfnis naturgemäß 
anderweit zu befriedigen. Na- 
mentlich Japan hat seine Groß- 
uhrenfabrikation ausgedehnt, 
Nordamerika dagegen im we- 
sentlichen seine Bijouteriefabri- 
kation. Auch Spanien und an- 
dere Länder, die durch den 
Krieg nicht unmittelbar in Mit- 
leidenschaft gezogen waren, 
machten auf dem Gebiete der 
Bijouteriefabrikation kräftige 
Angriffe. 

Trotz der langen Dauer des 
Krieges hat sich die auslän- 
dische Konkurrenz aber doch 
nicht derart kräftigen und sich 
die Märkte in einem Maße 
sichern können, daß Deutsch- 
land nicht imstande gewesen 
wäre, den verlorenen Boden wiederzugewinnen, ja sogar neue 
Fabrikationsgebiete für sich zuerobern. Es dürfte nicht uninter- 
essant sein, den Ursachen hierfür einmal etwas nachzugehen. 


Betrachten wir zunächst einmal die deutsche Großuhren- 
fabrikation, so finden wir, daß sie nicht von heute auf morgen 
geschaffen ist, sondern daß sie eine sehr lange Entwicklung 
durchgemacht hat. Zunächst handelte es sich um eine reine 
Hausindustrie, bei der die Bauern in den Schwarzwalddörfern 
als Nebenerwerb aus Holz geschnitzte Uhren, die sogenannten 
Schwarzwälder Wanduhren, herstellten, und zwar rein hand- 
werksmäßig. Die Fortschritte der Technik gingen an dieser 
Art der Uhrenherstellung nicht vorüber, und es wurden all- 
mählich bessere Werkzeuge und Maschinen eingeführt. Aus 
der reinen Hausindustrie entwickelten sich allmählich Fabriken, 
die sich dann immer schneller und schneller zu großen und 
ganz großen Unternehmungen auswuchsen, bis zu den jetzt 
bekannten Riesenbetrieben, die eigene Werkzeugfabriken, 
eigene Walzwerke, Drahtziehereien usw. unterhalten. 


Der Grund für die fabelhafte Entwicklung der deutschen 
Großuhrenindustrie ist darin zu suchen, daß von jeher größter 


Hanguhr 
von Gebr. Junghans. 
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Wert auf die Herstellung aller feinster Ware mit ganz präzis 
ausgeführten Werken und tadellos gearbeiteten Gehäusen 
gelegt wurde. Nachdem hierin einmal die nötige Erfahrung 
vorlag, war es selbstverständlich möglich, durch weitgehende 
Arbeitsteilung, Einführung rationeller Arbeitsmethoden und 
selbsttätiger Maschinen sowie durch eine ganz raffinierte 
Materialausnutzung eine erhebliche Verbilligung der Fabrikate 
ohne Beinträchtigung der Qualität zu erzielen. Hierdurch, 


sowie durch die wunderbare Fähigkeit des Deutschen, sich 
der Geschmacksrichtung aller Länder anzupassen, konnte der 
Ruf der deutschen Großuhrenindustrie begründet werden, und 
zwar in einem Maße, daß nach Beendigung des Krieges fast 
alle Märkte sich sofort und dankbar den deutschen Fabrikaten 
wieder öffneten. 


Daß die Entwicklung auch durch den Krieg 
nicht aufgehalten worden ist. 
zeigen die in mebenstehenden 
Abbildungen wiedergegebenen 
verschiedenen Fabrikate der 
Uhrenfabriken Gebr. Junghans, 
Schramberg. In den Abbil- 
dungen ist je eine Hanguhr, 
eine Hausuhr und eine Tisch- 
uhr in sehr geschmackvollen 
Formen gezeigt. 

Auf dem Gebiete der Taschen- 
uhrenfabrikation hat der Krieg 
und seine Folgen eine ganz 
besondere Wirkung gehabt. Die 
Fabrikation einer guten Mittel- 
ware, die mit Schweizer Fa- 
brikaten durchaus konkurrieren 
kann, ist mit Erfolg aufgenom- 
men worden, und die größten 
Fabriken auf diesem Gebiete, 
Gebr. Junghans, Schramberg, 
und Gebr. Thiel, Ruhla, haben 
bereits solche Erfolge zu er- 
zielen, daß ihre Fabrikate im 
Welthandel eine Rolle zu spie- 
len beginnen. Daneben hat die 
Herstellung von Präzisions- 
uhren in der bekannten Uhren- 
stadt Glashütte einen neuen 
Aufschwung genommen; die 
Leistungsfähigkeit ist etwa ver- 
doppelt. Selbst auf dem Ge- 
biete der allerbilligsten Uhren 
sind bedeutende Fortschritte zu 
verzeichnen, man hat es ver- 
standen, auch diese Uhren zu 
brauchbaren und geschmack- 
voll aussehenden Zeitmessern 
auszugestalten, wie aus der 

nebenstehenden Abbildung 
einer Taschenuhr, einem 
erstklassigen Fabrikat, ersicht- 
lich ist. 

Kennzeichnend für die deut- 
sche Fabrikation ist die Konzen- 
tration in gewissen Orten oder 
Gegenden. So konzentriert sich 
die Großuhrenfabrikation im 
Schwarzwald mit Ausnahme einer einzigen Fabrik, die sich 
in Freiburg in Schlesien befindet. Die Fabrikation von Prä- 
zisionstaschenuhren erfolgt ausschließlich in Glashütte in 
Sachsen, während für die Fabrikation der billigen Uhren und 
neuerdings der Mittelware noch Ruhla in Thüringen in Frage 
kommt. 

In ähnlicher Weise konzentriert sich auch die deutsche 
Bijouteriefabrikation auf wenige Orte. Für die eigentliche 
Bijouterie sind es namentlich Oberstein-Idar und Pforzheim, 
die in Frage kommen. Für feinste Ware kommt ferner Hanau 
und bis zu einem gewissen Grade Schwäbisch-Gmünd in Be- 
tracht. Gmünd hat eine besondere Bedeutung auf dem Gebiet 
der feinen Großsilberwaren erlanet. 


Hausuhr. 


Die Silberwarenfabrikation, namentlich auch die Fabri- 
kation von Bestecken, ist auch noch in einigen anderen 
größeren Städten heimisch. Eine ganz scharfe Trennungslinit 
läßt sich zwischen der Bijouterie und den Groß-Edelmetall 
waren nirgendwo ziehen. In den einzelnen Betrieben ist natur- 
lich eine weitgehende Spezialisierung eingetreten. Der Ur- 
sprung der deutschen Bijouterie dürfte wohl in Schwäbisch- 


Gmünd zu suchen sein, woselbst 
schon im 18. Jahrhundert eine solche 
Fabrikation heimisch war. Eine 
größere Bedeutung hat sie aber lange 
Zeit nicht erlangt. Es waren die fran- 
zösischen Fabrikate, die Weltgeltung 
hatten und eine übermächtige Kon- 
kurrenz bildeten. Durch zähes, ener- 
gisches Arbeiten namentlich auch der 
Pforzheimer Industrie ist es aber ge- 
lungen, diese Konkurrenz nicht nur 
hinsichtlich der Quantität, sondern 
auch hinsichtlich der Qualität zu er- 
reichen und zu überholen. 

Hierzu hat nicht nur die künst- 
lerische Ausbildung und Durchbildung 
in geschmacklicher Beziehung beige- 
tragen, sondern es war eine fabel- 
hafte Entwicklung der Herstellungs- 
technik und auf diesem Gebiete ganz 
besonders die Anpassungsfähigkeit an 
den fremdländischen Geschmack einer- 
seits und die Durchbildung und Ver- 
edelung der fremdländischen Gedan- 
ken durch deutsche Künstler anderer- 
seits, was der deutschen Bijouterie 
eine überragende Bedeutung gegeben 
hat. Es gibtkaum ein fremdländisches 
Gebiet und einen fremdländischen Ge- 
schmack, der von den Deutschen nicht 
beherrscht würde. Überall werden 
besondere Spezialitäten hergestellt: 
so werden in Oberstein beispielsweise in der Hauptsache 
Broschen, Uhrhalter, Armbänder, Kolliers, Chatelaines, Doppel- 
ketten, einfache Ketten, Durchzugsketten und Panzerketten in 
Nickel, Alpakka und vergoldet für den Export geliefert. 

Außerordentlich interessant ist auch ein sehr gangbares 
Kettenmuster für den Export, das in Nickel und vergoldet ge- 
liefert und von der Firma Karl Maurer Sohn in Oberstein 
hergestellt wird. In Pforzkeim wird ähnliche Ware vor- 
züglich in Doublé hergestellt, auch in echtem Material bestellt 
in Pforzheim für die genannten Artikel eine umfangreiche Fabri- 
kation, und zwar bis zu den feinsten Juwelenarbeiten. Daneben 
werden alle anderen Edelmetallwaren in großem Maßstabe 
angefertigt. Pforzheim ist auf manchen Gebieten bahnbrecliend 
gewesen, so war es z. B. die Firma J. Emrich in Pforzheim, 
die zuerst als Spezialartikel die Marguerite-Uhrarmbänder 
hergestellt hat, die ihren Weg durch die ganze Welt gemacht 
haben und die nicht zum geringsten Teile als Ursprung für 
die jetzige Mode der Uhrarmbänder anzusehen sind. 

Hanau ist der klassische Platz für die Anfertigung allerfeinster 


Weckuhr. 
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Juwelenarbeiten und sonstiger hochwerti- 
ger Ware, während Schwäbisch-Gmünd 
seine Sonderbedeutung auf dem Ge— 
biete der Großsilberwaren erlangt hat. 

Eine Auswirkung der Spezial- 
fabrikation besteht in der Einrichtung 
besonderer- Werkzeugfabriken, auf 
denen nicht zuletzt die Leistungs- 
fähigkeit der deutschen Uhren- und 
Bijouterieindustrie beruht und die 
natürlich nur für den eigenen Bedari 
liefern. Manchmal nehmen diese Fa- 
brikationen aber einen weiteren Um- 
fang an, und es können Maschinen 
für den allgemeinen Bedarf in vor- 
züglicher Ausführung abgegeben wer- 
den. So ist die Firma Gebr. Thiel, 
Ruhla, bekannt für ihre Präzisions- 
bohrmaschinen, während die Firma 
Emrich in Pforzheim seit einiger Zeit 
in großem Maßstabe Präzisions-Fall- 
hämmer für die Metallwarenfahri- 
kation herstellt. 

Aber nicht nur die Uhren- und 
Bijouteriefabriken haben die Werk- 
zeugfabrikation entwickelt, sondern 
es sind auch besondere Werkzeugfabriken 
für die Bedürfnisse dieser Industrie ent- 
standen, die die erforderlichen Spezial- 
maschinen in hervorragender Qualität 
liefern. Neben den Maschinen werden in 
diesen Fabriken auch Kleinwerkzeuge, 
insbesondere z. B. Fräser, hergestellt. Ein weiterer Fabri- 
kationszweig, der gewissermaßert mit der Fabrikation von 
Uhren und Bijouterie in Deutschland gewachsen ist, ist die 
Herstellung von Handwerkszeug und Maschinen für den Uhr- 
macher- und Goldarbeiter-Handwerker. Über eine ähnlich 
leistungsfähige Werkzeugindustrie auf diesem Gebiete dürfte 
überhaupt wohl nur noch Nordamerika verfügen. Die deut— 
schen Uhrmacher-Drehstühle, die unter dem Namen „Triumph“ 
bekannt geworden sind, haben ihren „Triumph“-Zug durch die 
ganze Welt gemacht, und es gibt heutzutage kaum noch ein 
Fabrikat auf diesem Gebiete, das sich nicht die Vorteile der 
„Triumph“- Drehstühle zunutze gemacht hätte. Der größte 
Vorteil dieser Drehstühle besteht neben ihrer sonstigen dauer— 
haften Konstruktion in der unbedingten Auswechselbarkeit aller 
Teile, und hierin, das soll neidlos anerkannt werden, sind die 
Amerikaner unsere Lehrmeister gewesen. Dieser Anerken- 
nung muß sich aber gleich die Feststellung anschließen, daß 
die Deutschen sehr gelehrige Schüler waren und ihren Lehr- 
meistern vollkommen ebenbürtig geworden sind. 


Tischuhr von Gebr. Junghans. 


Krupp aut der Leipziger Messe. 


Krupp auf der Leipziger Messe. 


Von Dr. Ja nssen, Essen, 
vom Direktorium der Fried. Krupp A.-G., Essen. 


m In- und Ausland werden viele gewesen sein, die sich 

nach dem für Deutschland unglücklichen Ende des Krieges 

manchmal die Frage stellten: Was macht nun eigent- 
lich Krupp, nachdem er keine Kanonen mehr 
machen dari? Diese Frage wollte Krupp beantworten, 
indem er zur Leipziger Messe kam. Und doch konnte seine 
Ausstellungshalle nichts weiter sein als nur ein schwacher Ab- 
glanz der wirtschaftlichen Kräfte, die dahinter stehen, sozu- 
sagen ein Miniaturbild des ganzen Produktionsprozesses 
an dem mehr als hunderttausend Menschen ihren Anteil 
haben. | 

Da sind die Bergleute, die aus Kohlenzechen und Erzgruben 
die Rohstoffe zutage fördern, und auf der breiten Grundlage 
der Bergbaurohstoffe stehen die Hüttenwerke am Mittel- und 
Niederrhein, in deren Hochöfen das im Boden gewachsene 
Erz sich zu Eisen wandelt. Das Roheisen geht in die Stahl- 
werke von Rheinhausen, 
Fssen, Magdeburg und 
Annen und wird in den 
Thomas- und Bessemer- 
birnen, den Martin-, Tiegel- 
und Elektro- Öfen zum 
Stahl. Dann folgt die Ar- 
beit der Walzwerker, der 
Schmiede, der Dreher, 
Fräser und Schlosser in 
den Hammerwerken, den 
Preß- und Walzwerken, 
bis schließlich in den gro- 
ßen Hallen der mechani- 
schen Werkstätten in Essen 
und Magdeburg und auf 
den Hellingen der Ger- 
maniawerft in Kiel die 
fertige Maschine, der rol- 
lende Eisenbahnzug, das 
fahrende Schiff, oder der 
Kruppsche Stahl in den 
Werken anderer Firmen 
die Endstufe der Verfeine- 
rung findet im Hammer, 


Leipziger Herbstmesse. — Krupp-Halle. 


im Nagel, in der Schiffsplanke, im Leitungsrohr, im Schirm- 
gestell, im feinsten chirurgischen Instrument, in der Uhrieder. 

So durchwandert das im Boden gewachsene Erz in den 
Werken der Kruppschen Arbeitsgemeinschaft alle Stufen der 
Verfeinerung, und aus Erz und Kohle ist letzten Endes alles 
das entstanden, was wir ihnen draußen zeigten. 

Unser ganzes Fabrikationsprogramm auf der Messe vor- 
zuführen, war selbstverständlich nicht möglich. Es fehlen 
die gewaltigen Schmiedestücke, die Ruderwellen oder die 
Steven etwa von der Größe, wie wir sie seinerzeit für den 
„Imperator“ bauten, es fehlen die Lokomotiven, die Kalander, 
die Spinnereimaschinen und Motorfahrzeuge, und trotzdem 
Leipzig nach dem schönen Liede eine große Seestadt ist, 80 
wären doch die Schwierigkeiten zu groß gewesen. einen 
Ozeandampfer von der Kieler Germaniawerft hierher zu 
bugsieren. 

Man weiß, in welcher Zeit all die neuen Fabrikate, die auf 
der Messe stehen, entstanden sind. Man weiß, wie schwere 
Wetterwolken nach dem Kriege über den Kruppschen Werken 
hingen. Der Friede von Versailles ließ zwar den großen 
Unterbau der Fabrikation unberührt, aber er nahm den größten 
Zweig der Kruppschen 
Fertigfabrikation. nämlich 
die Herstellung von Kriegs- 
material, und damit war 
dem ganzen Bau die Spitze 
abgebrochen. Der fiebèt- 
haften Tätigkeit im Kriege 
folgte mit einem Schlage 
die Zeit, in der ein engli- 
scher Journalist den Daily 
News mit Genugtuung 
kabeln konnte: „Tausende 
Maschinen in den großen 
Hallen stehen still, es 
herrscht eine Ruhe wie 
auf dem Friedhofe, ma 
kann eine Stecknadel fallen 
hören.“ — Aber Schon 
bald ertönte in den gle- 
chen Hallen wieder das 
brausende Lied der Arbei 
und im gleichen Jahre noch 
konnte eine Kruppsche Lt 
komotive mit einem Sal. 
zen Güterzug von net 
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In der Krupp-Halle. 


Wagen unser Werk verlassen. — Die Zeit der Umstellung 
war gewiß nicht leicht; es galt nicht nur, Gebäude und 
Maschinen umzustellen, sondern auch die Menschen, die 
Arbeiter und Ingenieure, und dem Ganzen mußte eine neue 
kaufmännische Organisation aufgesetzt werden. Eine Fülle 


geistiger Arbeit von Ingenieuren und Konstrukteuren war 


erforderlich. Dazu kam die ganze Not der Verhältnisse, die 


inner-politischen Kämpfe, der Mangel an Kohlen und allen 
anderen Rohstoffen, und das Ganze stand unter der liebe- 


vollen Aufsicht einer Kommission von Ententeoffizieren, deren 
besorgter Fürsorge wir uns noch bis zum heutigen Tage er- 
freuen dürfen 

So war Krupp durch den Frieden von Versailles schwerer 
getrofien, als irgendein anderes deutsches Werk. Aber was 
man uns nicht nehmen konnte, das war der feste Wille, auch 
in schwerer Zeit zu bestehen, unserer angestammten Ar- 
beiterschaft auch weiter Brot und Arbeit zu geben und ein 
starker Faktor im deutschen Wirtschaftsleben zu bleiben. 


Krupp auf der Leipziger Messe. 
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Ein neuer Eisschrank. 


Ein neuer Eisschrank. 


Kühlschränke und Klein-Eismaschinen 
werden jetzt von der Firma Borsig als 
Sondererzeugnisse in Serien hergestellt. 
Sie bestehen aus einer kleinen Ammo- 
niak-Kältemaschine mit stehendem ge- 
kapselten Kompressor von etwa 600 Ka- 
lorien stündlicher Leistung, einem 
Doppelrohr-Kondensator und einem Sole- 
kühler. Sowohl die Kühlschränke als 
auch die Holzteile der Klein-Eismaschine 
werden in eigener Tischlerei reihenweise 
angefertigt. Diese kleinsten Kühl- 
maschinen gelangen betriebsfertig zu- 
sammengebaut und mit Kälteflüssigkeit 
und Öl gefüllt zur Ablieferung, so daß 
eine eingehende Montage an der Ver- 


wendungsstelle nicht mehr erforder- 
lich ist. 
Ein Tauchsleder. 
Alle elektrischen Koch- und Heiz- 


apparate beruhen auf dem Prinzip der 
Erwärmung von Metalldrähten oder 
Bändern bei Durchfließung des elek- 
trischen Stromes. Etwas Neues bringt 
der Tauchsieder. Der in das Wasser 
gelassene Strom erhitzt dieses und 
bringt es zum Kochen. Das Wasser ist 
selbst elektrisch leitend und bildet hohen 


Widerstand. Diese Tatsachen sind bei 
der neuen Erfindung von Direktor 
Biermann, Crimmitschau, praktisch 


verwendet worden. 


Der Tauchsieder als elektrolytischer 
Apparat läßt sich an jede Hausleitung 
anschließen und durch Sonderregulierung 
in den feinsten Stufungen einstellen. 


Elektrischer Signierapparat. 


ungen 


Dieser Apparat besteht in der Haupt- 
sache aus 2—4 Kohlenplatten, die neben- 
einander in einem Abstande von 2 bis 
3 mm angeordnet sind. Der elektrische 
Strom wird diesen Kohlenplatten zu- 
geführt. Es findet sofort eine intensive 
Erwärmung des Wassers statt, in dem 
sich der Sieder befindet. Die Regulie- 


rung erfolgt durch Einstellung des auf 


der Zugstange befindlichen kleinen Räd- 
chens. Durch Heben oder Senken der 
Zugstange erfolgt die Einstellung auf 
die verschiedenen Stromstärken. 


Diese Erfindung hat sowohl für die 
Industrie. als auch für den Haushalt 
großes Interesse. Der Normalsieder ist 
für größere Wassermengen verwendbar, 
er kann durch weiteres Einsetzen von 
Kohlenplatten noch vergrößert werden. 
Für das Haus ist der Zwergsieder mit 
Kochkessel und Wärmekessel bestimmt. 


Die Erwärmung der Speisen und Ge- 


tränke dauert bei dem Zwergsieder etwa 
eine Viertelstunde, wobei der Sieder auf 
4 Ampere einreguliert ist. Der Strom- 
verbrauch ist etwa 0,25 W 
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Haltestellen-Anzeiger für Straßenbahnen. 
Ilfa-Säule mit Innenbeleuchtung. 


Elektrischer Slgnierapparat. 

Zum Bezeichnen von Werkzeugen, 
Maschinenteilen usw. aus gehärtetem 
und ungehärtetem Material hat die AEG 
einen elektrischen Apparat heraus- 
gebracht. der sehr handlich im Betriebe 
ist und nur geringen Stromverbrauch 
hat. Ein Transformator mit 6 Regulier- 
stufen gestattet die Einstellung feinster 
Schrift. Der Anschluß geschieht an 
Einphasen - Stromnetze, die Schreib- 
spannung von etwa 1,5 Volt sichert einen 
ungefährlichen Betrieb. Die Konstruktion 
ersehen wir aus der beigefügten Zeich- 
nung. Der Transformator wird durch 
Steckdose überall an die vorhandene 
Leitung angeschlossen. Die Vorrichtung 
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Normal-Tauchsieder. 


ist mit einer Wasserkühlung versehen 
und läßt sich durch eine Spirale überall 
bequem hin und her bewegen. Man kann 
mit dem Apparat ganz freihändig und 
damit jede Fälschung ausschließend 
signieren und spart zudem an Arbeit, da 
das Heraussuchen und Bereitstellen von 
nen Stahlstempeln vermieden 
wird. 


Haltestellenanzeiger für Straßenbahnen. 


Die gewöhnlichen aus einem Piahl 
mit Schild bestehender, Anzeiger für die 
Haltestellen der Straßenbahnen sind bei 
Nacht oft kaum aufzufinden. Jedenfalls 
treten sie nicht so deutlich aus dem 
Bilde der Straße hervor, wie es im 
Interesse des Verkehrs wünschenswert 
wäre. Des weiteren haben sie den Nach- 
teil. daß ihre Aufstellung und Unter. 
haltung Kosten verursacht, während 
sich bei anderer Ausgestaltung aus 
ihnen nicht nur eine Einnahme fü die 
Straßenbahnverwaltung erzielen. son- 
dern auch für das Publikum mancher- 
lei Vorteile herbeiführen ließen. Insbe- 
sondere könnte dieses durch die Säule ` 
über eine große Anzahl von Dt | 
heiten unterrichtet werden. die mit dem 
Straßenbahnverkehr zusammenhängen. 
Fine Säule, die allen diesen Verlält 
nissen Rechnung trägt, ist die aui dr 
Abbildung dargestellte Ilfa-Sä ule. 
Sie probeweise in Berlin zur Aufstellung 

am. 


Eine Vollkontrolle für Automobile. 
Jeder Besitzer eines Automobils ist 
heutzutage in die Notwendigkeit versetz! 
eine Kontrolle über den Betrieb seines 
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Zwerg -Siedet. 
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Apparat für Vollkontrolle von Automobilen. 


Wagens ausüben zu müssen, sonst kann 
sich dieser Betrieb unter Umständen 
sehr unwirtschaftlich gestalten. Die 
„guten alten Zeiten“. in denen Brenn- 
stoff und Schmiermittel billig waren und 
wo auch die Anschaffung eines Pneu- 
matiks keine allzuhohen Kosten verur- 
sachte, sind vorbei. Alle Betriebskosten 
sind erheblich gestiegen und daraus 
ergibt sich die Notwendigkeit einer 
möglichst umfassenden Beaufsichtigung 
alles dessen. was mit dem Wagen vor 
sich geht. Aber diese Beaufsichtigung 
gestaltet sich nicht ganz einfach, ist 
doch der Fahrer oft weit weg und läßt 
sich doch häufig in keiner Weise er- 
mitteln. ob er nicht auf eigene Faust 
irgendwelche Fahrten unternommen hat. 
Der modernen Präzisionstechnik ist es 
jedoch gelungen, einen Apparat zu kon- 
strueren. der in geradezu staunens- 
werter Weise alles offenbart. was sich 
von dem Augenblick an, wo sich der 
Wagen in Bewegung setzte bis zu 
jenem Moment zugetragen hat, wo er 
in die Garage zurückkehrte. Dieser 
Apparat ermöglicht tatsächlich eine 
„Vollkontrolle“ im weitesten Sinne des 
ortes. Er wird unter der Bezeichnung 

„Was, War. Wann“ von der Firma 
Westendarp& Pieper in Berlin W 
in den Handel gebracht und zeichnet 
sich durch seine einfache. sinnreiche 
Einrichtung aus. In einem geschlossenen 
und dem Fahrer nicht zugänglichen Ge- 
häuse befindet sich ein Uhrwerk. das 
ein mit Stundeneinteilung versehenes 
Zifferblatt in Umdrehung versetzt. 
Auch das Zifferblatt. das vom Besitzer 
des Wagen eingelegt wird. ist dem Ein- 
griff des Fahrers entzogen. In dies 
Zifferblatt wird nun durch ein vom 
Wagenrad aus angetriebenes Stechwerk 
eine aus einzelnen Stichen bestehende 
arkierung und zwar derart einge- 

Stochen. daB nach Zurücklegung von je 
20 m Wegstrecke ein Stich erfolgt. Je 
25 Stechpunkte entsprechen einer Strecke 
a 5 km. Da sich die Scheibe weiter 
ewegt. so entstehen aus ihrem Zu- 
sammenwirken mit der Stechnadel aus 
p echpunkten gebildete Kurven und es 
euchtet ohne weiteres ein. daß diese 
urven um so steiler werden müssen. je 

Schneller der Wagen fährt. Aus den 
gestochenen Winkeln läßt sich also die 
ahrgeschwindigkeit erkennen. Der 

ammenhang der Winkel mit den 

a des Zifferblattes zeigt. wie ge- 
>nwind in jedem einzelnen Augenblick 
der K wurde. Die Unterbrechungen 
e? EH ergeben die einzelnen 
Ende alte sowie ihren Anfang. ihr 
nn und somit ihre Gesamtdauer. Des 
Wa eren zeigt der Apparat „Was, War, 
a e die zurückgelegte Gesamtstrecke 
über us ihr lassen sich dann Vergleiche 
Ca A r Verhältnis zum Benzinver- 
ch und zum Verbrauch an Schmier- 


„Deutfehe Erport- Revue” 


mitteln ziehen. Ferner dient das 
Zifferblatt selbst noch als Uhr, auf der 
ein Zeiger die Zeit angibt. 

So universell diese Kontrolle auch ist 
und so lückenlos sie auch erscheint. 
so erschien es doch angebracht. sie 
noch weiter auszugestalten. Es ist näm- 
lich der Fall denkbar, daß der Fahrer 
durch irgendeine Manipulation am An- 
trieb das Stechwerk stört, so daß es 
nicht mehr sticht und daß er dann be- 
hauptet, der auf dem Zifferblatt ver- 
zeichnete Aufenthalt sei durch not— 
wendige Reparaturen veranlaßt worden. 
In Wirklichkeit aber hat er Fahrten ge- 
macht, von denen der Besitzer des Autos 
nichts wissen soll. Der größere Benzin- 
verbrauch rührt angeblich von Undich- 
tigkeiten in dem Behälter oder in der 
Rohrleitung her. Diese Ausreden nützen 
ihm jedoch nichts, denn der Apparat 


ist im vollsten Sinne des Wortes ein 


Vorderseite des Reisebarometers. 


„Doktor Allwissend“. Neben dem Stech- 
werk arbeitet nämlich noch einRiüttelwerk, 
das nicht gestört werden kann. Dieses 
Rüttelwerk verzeichnet gleichfalls Ges 
und zwar in Form von weißen aui dem 
Zifferblatt entstehenden Strichen. — so- 
bald sich der Wagen in Bewegung 
setzte, wie lange er fuhr, wie lange er 
anhielt usw. usw. Damit werden dann 
die Manipulationen des Fahrers aufge- 
deckt. so daß also tatsächlich eine 
Vollkontrolle“ ausgeübt wird. Man 
sieht: Es möge da geschehen. was da 
wolle: Der Apparat „Was. War, Wann 
bringt es an den Tas! 


Relsebarometer. 
Hamburger, Emil Scholz, 
hat ein Reisebarometer kon- 
struiert. Den mittleren Barometerstand 
für die jeweilige Ortshöhe stellt man 
durch Drehen der Barometerskala b mit- 
samt dem ganzen Werke ein, und zwar 
indem man den an der Rückseite befind- 
lichen halbkreisförmigen Ring e auf- 
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klappt und mittels diesem die Drehung 


vornimmt, bis der mittlere Barometer- 
stand mit der 0 des feststehenden 
Ringes a zusammenfällt. Der Baro- 


meterzeiger gibt dann an, ob das Baro- 
meter gegenüber dem normalen Baro- 
meterstand „Fallend“ oder „Steigend“ 
ist. Stellt man auf oben beschriebene 
Art den Zeiger bei der Ablesung über- 
einstimmend mit 0, so kann bei der fol- 
genden Ablesung festgestellt werden, ob 
der Luftdruck „Fallend“ oder „Steigend“ 
ist. Kennt man die Höhenlage des Ortes, 
nicht aber deren mittleren Barometer- 
stand, so wird dieser ermittelt. indem 
man den 762-mm-Strich der Barometer- 
skala b, der durch eine Pfeilkerbe kennt- 
lich gemacht ist. mit dem 0-Strich des 
feststehenden Ringes b übereinstimmend 
bringt und dann kann man für die ver- 
schiedenen Höhen bis 1000 m die mitt- 
leren Barometerstände direkt von 25 
zu 25 m ablesen. Bei Bergbesteigungen 
usw. stellt man am Ausgangsort den 
Zeiger auf die Höhe des Ortes und kann 
dann ständig die zurückgelegte Höhe 
direkt ablesen. H. H. 


Ein Spar- und Kraitkocher. 


In allen größeren Küchen kocht man 
mit Dampf. Dieses Kochen in Dampf 
läßt sich auch im Haushalt durchführen 
und es sind für diesen Zweck schon die 
verschiedensten Apparate hergestellt 
worden, die aber zum Teil sehr schwer- 
fällig sind. Ein einfacher und praktischer 
Apparat ist nun das „Bunzlauer Türm- 
chen“, das seinen Namen von der durch 
ihre keramische Industrie weitberühmten 
Stadt Bunzlau führt. Auch das Türm- 
chen gehört zur Klasse des Bunzlauer 
Geschirrs, es ist aus der dort verar- 
beiteten so äußerst widerstandfsähigen 
irdenen Masse hergestellt. Die darin 
bereiteten Speisen können also niemals 
einen Metallgeschmack annehmen. es 
splittert nichts ab, das Reinigen ‚läßt 
sich sehr leicht und gut bewerkstelligen, 
manchmal genügt dazu einfaches Aus- 
spülen, weil ja die inneren Kanten leicht 
gerundet sind, so daß sich nichts von 
den Speisen ansetzt. Das Bunzlauer 
Türmchen besteht aus vier Teilen: einem 
Wasserkessel aus Metall, in den der 
irdene Suppentopf eingehängt wird. 
darüber kommt der Gemüsetopf und auf 
diesen der Kartoffeltopf. Der Metall- 
kessel dient nur dazu, das zu erhitzende 
Wasser aufzunehmen. Mit den Speisen 
kommt er nicht in Berührung. Des 
weiteren bewirkt er, daß die irdenen 
Gefäße nicht an die Flamme kommen. 
so daß ein Springen durch die Einwir- 
kung dieser nicht eintreten kann. Die 
eben genannten Bezeichnungen „Suppen— 


Bunzlauer Türmchen als Sparkocher. 


Bunzlauer Türmchen als Sparkocher. 


„Gemüsetopf“, „Kartoffeltopf“ 
die einzelnen Teile kenn- 
zeichnen. Natürlich lassen sich in dem 
Türmchen auch alle anderen Speisen, 
wie Fische, Fleischspeisen usw. bereiten. 
Das Kochen geschieht ausschließlich 
durch den Dampf, der vom Kessel auf- 
steigt und durch die drei Töpfe hin- 
durchzieht. Mit einer kleinen Flamme 
kocht das Essen ohne jede Beaufsichti- 
gung von selbst fertig. Man kann ruhig 
seiner Beschäftigung nachgehen. Wenn 
man zurückkommt, findet man die in- 
zwischen gar gewordene Mahlzeit vor, 


topf“, 
sollen nur 


so daß man sich nur zu Tisch zu setzen 
Wasser auf die 


braucht, Da kein 
Speisen einwirkt, so gehen auch keine 
der oben wichtigen Extraktivstoffe ver- 
loren. Setzt man auf den obersten Topf 
anstatt des Deckels Teller, so werden 
auch diese noch gewärmt. Das im 
Kessel befindliche heiße Wasser kann 
nach dem Essen sofort. zum Abspülen 
des Geschirres Verwendung finden. Be- 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der, Export-Revue“: 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 


„Deutfehe Export · Revue 


sonders wertvoll ist es, daß das Bunz- 
lauer Türmchen so wenig Raum weg- 
nimmt. Man bedarf, um mehrere Ge- 
richte zu bereiten, keines großen 
Herdes, es genügt eine einzige kleine 
Flamme, durch die das Wasser in lang- 
samem Sieden erhalten wird. 


Ein praktischer Abfüllbock. 


Eine praktische Neuerung für das 
Abfüllen von Fässern stellt der Abfüll- 
bock „Servus“ dar. Die Fässer 
werden auf Rädern leicht drehbar ge- 
lagert. so daß sie bis auf den letzten 
Rest mühelos entleert werden können. 
Der dazugehörige Ausgußansatz „Fix“ 
erleichtert das Abfüllen dadurch. daß 
er alle sonst erforderlichen Pumpen, 
Hähne usw. ersetzt. Er ist leicht an Holz 
oder Eisenfässer anzuschrauben. Da die 
Lage des Fasses ohne Schwierigkeiten 
sich verändern läßt. kann auch jede be- 
liebige kleinste Menge Flüssigkeit ab- 
gefüllt werden. Der überaus praktische 
und verhältnismäßig sehr billige Apparat. 
der sich in der einschlägigen Industrie 
schon recht gut eingeführt hat, wird 
vom Eisenwerk Varel, Aktiengesell- 
schaft. Bremen. hergestellt und in den 
Handel gebracht. 


Zusammenlegbare Kisten. 


Von einer deutschen Firma werden 
neuerdings Holzkisten auf den Markt 
gebracht, deren Wände und Deckel in 
solcher Weise mit Scharnieren unterein- 
ander verbunden sind, daß nicht nur die 
ganze Nagelung und dadurch bedingte 
Verletzung der Wände und Deckel in 
Fortfall kommt. sondern auch der Vor- 


Ein praktischer Abfüllbock. ` 


zug einer leichten Zerlegung der ganzen 
Kiste in der Weise gegeben ist, daß die 
Holzflächen aufeinander gelegt und 
unter wenig Raumbeanspruchung trans- 
portiert werden können. Die leere Kiste 
braucht also nicht in vollem Umfange 
aufgestapelt und als verhältnismäßig 
raumfressendes Gut verfrachtet zu wer- 
den. Auch die Transportsicherheit in 
der gefüllten und geschlossenen Kiste 
ist vermehrt, da die angebrachten 
Klappenverschlüsse mit Plomben leicht 
versichert werden können. 


Leipziger Modeilmesse. 

Die diesjährige Entwurfs- und Modell- 
messe wurde von 241 Bewerbern be- 
schickt. von denen 143 von dem Aui- 
nahmeausschuß zugelassen wurden. Das 
Niveau der Einsendungen war im Ver- 
gleich zu der bisherigen Beteiligung er- 
heblich höher, wenn auch die bahn- 
brechenden Künstlerpersönlichkeiten noch 
immer fehlten. 


m 
Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linden — 
Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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DORING & HARTOG u TELEGR.-ADR.: KERAMIK 


| vollständige Einrichtungen für 
Ziegeleien,Schamotte-,Silika- 

| steinfabriken.Stufenstrang- 

| pressen, Trockenpressen, 
Aufzüge, Naß- und Trocken- | 
kollergänge, Silikakoller- 
gänge, Stein- u.Feinbrecher, 
Walzwerke, Transportan- 
lagen für Lehm, Kalk, Sand, 


Steinbrecher 


Kohle,Koks-u.Kohlenbrecher 
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Feuer- und diebessichere Geldschränke, die sich besonders gut für 

den Export eignen, sind die nebenstehend abgebildeten Typen. Serien- 

fabrikation in großem Maßstabe ermöglicht es uns, zu äußerst niedrigen 

Preisen etwas ganz Besonderes zu bieten. Wir liefern diese sogenannten 

Export-Schränke in den Größen „a, „c“, „e“, „f“, „g“ und zwar 
ohne Untersatz. 


Die Schränke sind doppelwandig gebaut. Die feuersichere Isolierung be- 
steht aus doppeltkalzinierter Kieselgur, dem schlechtesten Wärmeleiter, der 
sich vorzüglich bewährt hat. 

Der Umfassungsmantel der Schränke, aus einem Stück bestehend, ist über die Ecken gebogen. Die Tür dreht sich 
an kräftigen, massiven, aus vollem Material gefertigten Bändern. Sie verankert sich beim Schließen 
vermittelst starker Hinterhaken automatisch mit dem Schrankrahmen. Al; Verschluß 
dient ein System starker, nach vorn wirkender massiver Flachriegel, das durch Drehgrilf betätig! und durch ein Sicherheits- 
schloß ersten Ran zes gesperrt wird. Das Schloß ist durch eine unbohrbare und unzertrümmerbare Compound-Panzer- 
platte gegen Einbruchsversuche geschützt. Zwei Satz Schlüssel fein vernickelt werden zu jedem Schrank geliefert. 
Die Inneneinrichtung der Schränke ist folgende: 


Größ verschließbare mm darüber Bücher- 


Schubladen hoch raum mm hoch 3 
à | 100 360 Innenmaße Außenmaße Kolli- 


Preise fob Hamburg 


| : a : Brutto- einschl. Verpackung 
` | 100 460 Größe A mm in mm dimensionen ina Kiste Kiste Cadewon 
2 100 560 Höhe! Zteite Tiefe | Höhe] Zteite] Tiefe | Höhe] Zreite] Tiefe n. Teerpappe| n.Zinkeinsatz 
f 2 120 650 | ke Mack Mark | 
A 2 120 800 a 460 310 | 250 | 590 | 440 | 410 | 740 | 610 | 590 130 6690. 6790. Nymphose 
Größe c erhält eine, die Größen e, l. g je zwei 
Kale eebe eng ce 560 | 410 | 360 | 690 | 540 | 510 | 840 | 710 | 690 | 190 9520. 9660. | Nyphone 


Die normale Lackierung ist außen dunkelgrün, 


innen hellgrau. | 
Für längeren Seetransport ist die Verpackung in - 660 | 510 | 460 | 790 | 640 | 610 | 940 | 810 | 790 240 12320 12500. | Nyıoca 


Kisten mit Ziıkeinsatz zu empfehlen. 


f | 770 540 460 | 900 | 670 | 610 0501 810 820 270 13 370. 13 580. Nysaeer 
re EE Ee 


Höchster Export - Rabatt! e |920 | 540 | 460 
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) Landwirtschaftliche Ma- Korrespondenz stellen wir enthaltes in Deutsch- c) Porzellan 
schinen unsere Bureaus sowie unsere land d) Steingut 
d Schwerindustrielle Er- englisch, französisch, spanisch, lassen Sie Ihre Korrespondenz 
Teugnisse italienisch sprechenden Be- unter Ihrem Namen an unsere 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Wo Ist der s? Amtl 
Ziffern zufolge steht Frankreich mit einer aktiven Heeres- 
stärke von 1 034 000 Mann an zweiter Stelle in der Welt da, 
China an erster Stelle mit 1 370 000 (die aber zum größten Teil 
auf dem Papier stehen), Deutschland mit 100000 Mann an 
letzter Stelle. Englands Heeresstärke beträgt 740000 Mann. 
Die Vereinigten Staaten kommen mit 140000 Mann an vor- 
letzter Stelle. Diese Ziffern sollen von der Washingtoner Kon- 
ferenz im November erörtert werden. 


Ein deutsches Industrlepropagandaschlfi. Der viermastige, 
mit einem Hilfsmotor ausgerüstete Segler „Schwalbe“ geht 
mit einer Industrieausstellung an Bord am 10. Oktober von 
Kiel aus in See, um in Dänemark, Schweden, Frankreich, 
Portugal, Spanien, Italien, Griechenland und Agypten Häfen 
anzulaufen und den Besuchern des Schiffs Zeugnis von deut— 
schem Industriefleiß zu geben. 
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Hebezeuge, Flaschenzüge, 
Bauwinden 


J.Rofh A G., Ludwigshafen bein 


Fisengießerei und Maschinenfabrik 
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5 Komprimier- 
DR Ren. Maschinen 


WI zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcen etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 


solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits gelleſert. 


Dühring's Patent- 
/ maschinen-Gesellsch. 
HBerlin-Lankwifz 79. 
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Im Zoologischen Garten 
in Rom wurde der Arzt Dr. Camezza bei dem ‚Versuch, an 
dem größten afrikanischen Elefanten des Gartens einen Ab- 
szeB zu operieren, getötet. Dr. Camezza, der vertretungsweise 
die Tiere des Zoologischen Gartens behandelt, hatte kürzlich 
einen großen Orang-Utan operiert, der augenscheinlich ver. 
ständnis dafür besaß, daß ihm nur zu seinem Besten 
Schmerzen zugefügt wurden und daher ruhig auf dem 
Operationstisch lag und alles mit sich geschehen ließ. Der 
Arzt nahm an, daß der Elefant ebensoviel Klugheit beweisen 
würde, aber als er den dritten Einschnitt machte, riß der 
Elefant seinen Kopf von den Wärtern los, die ihn mit Fesseln 
hielten, warf den Arzt nieder und trat in voller Wut auf ihm 
herum, so daß jeder Knochen in seinem Körper zerbrochen 
wurde. Darauf nahm der Elefant den leblosen Körper des 
Arztes in seinen Rüssel und schleuderte ihn noch mit voller 
Wucht gegen die Eisenstangen des Käfigs. 


re 
W 
Armaturen 


2 


2 


29 


LIKE 


KL, 


2 


807 -405 


29 
e ,,,. 2 , f, 7 


metall- 


ANDELSGESELLSCHAFTM..H. 


Berlin W.8. 


9 


22 


tege 


/ 
/ 
d 


m — $ ` m ` $ — . e 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VI 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm » Adresse: Fusco- Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung H 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal - Triumph- Mühle 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Balze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Bie unser Angebot ein. 


Machines spöciales servant à moudre 
et pulvöriser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverisaeiön hasta 
la flnura mas impalpable 
de todas elases de materiales 


Special machines for grinding 
néi pulverising all kinds ol 
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Hand-Mahlgang 
Hand Mill 
molino a mano 
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CHNELL-GEWINDESCHNEID-MASCHINE 


FÜR MASSENARTIKEL-UNERREICHTE LEISTUNGEN 
KEIN BOHRERBRUCH-KEIN ARBEITSAUSSCHUSS „7 


FAN STOCK BERLIN 50.33, Hof FHO e 
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Auslandsrecht. Mit der soeben erschienenen Nummer 12 besondere betreffend Gründungen von Gesellschaften mit be- 
liegt der II. Jahrgang der Zeitschrift abgeschlossen vor. Das schränkter Haftung und Währungsfragen u. a. m. 
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neue Heft bringt zum erstenmal einen Bericht aus Bulgarien Die Zeitschrift, deren Inhalt sich mit der Zunahme der 
über die dortige Moratorien-Gesetzgebung, die Mitteilung ver- Mitarbeiter immer wertvoller für die deutschen Auslands- 
schiedener Entscheidungen englischer Gerichte über die An- interessen gestaltet, ist durch den Verleger „Leonhard 


erkennung der Sowjet-Gesetzgebung in England, das neue Simion Nachfl.“, Berlin W 57, Bülowstr. 56, zum Preise 
französische Gesetz über stille Gesellschaften sowie einige von 4 M. für die Einzelnummer und 40 M. für den Jahrgang 
besonders wichtige Entscheidungen iranzösischer Gerichte aus zu beziehen. 

jüngster Zeit, ein italienisches Dekret für Triest über die Ver- Das Märchen vom Zaren Saltan. Der Euphorion- 
jährung der Rechte aus Konnossementen, einen ausführlichen Verla g, Berlin, hat Alexander Pusch kins „Märchen vom 
Bericht über die lettländische Aktien-Gesetzgebung, ferner Be- Zaren Saltan“, das Frie drich Bodenstedt übersetzt 
richte über deutsche Einwanderer und Waren in Französisch- hat, in einer kleinen entzückenden Ausgabe herausgebracht 
Marokko, über Ehedispens und Doppelehen in Österreich, über die typographisch den wundersamen Märchenton und die klin- 
die sowjet- russische Eisenbahn - Verkehrsordnung, über genden Verse der Übersetzung ausgezeichnet trifft. Der Auf- 
tschecho-slowakische Gesetzgebung und Rechtsprechung ins- bau der Seiten in Ehnicke-Rustika — Ehmcke hat selbst die 
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[Kreissägen 


alle Zahnformen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 


Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 
in feinster Silberstahl- Ausführung 
Marke Romryk 


Hobelmesser 
Profilmesser 
Nur Qualitätsware 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hallmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werk fabrik 
Alleiniger Fabrikant des Romryk Bags se -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht. 
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REVOLVERBÄANKE, 12-90 mm Durchlaß 
SCHNELLHOBLER, 200-300-400 m m Hub 


Luan nd Ilm 


RUD. SACK 


LEIPZIG-PLAGWI!TZ 
Schutzmarke Größte Spezialfabrik für  Schutzmarke 


Maschinen u. Gerdie zur Bodenbearbeltung u.Reihenkullur 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drilimaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


Pressen, hydraulische 
Preßpumpen 
M. Häusser 


Spezialfabrik hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt. 
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Maschinen 
G. m. b. H. 


BERLIN S71 
GNEISENAUSTR. Nr. 67 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


Iktenmelstatt K ihnle, Kopp & Kausch flu Pian) 


Größte Betriebssicherheit :: Höchster Nutzeffekt 


K. K. K. Turbo- Gassauger 

K. K. K. Turbo - un 
K.K. Turbo - Kompressoren K. K. K. Unlerwind - Gebläse 

KKK Turbo- Ventilatoren K.K.K. Dampfkessel 

K.K.K. Homogen verbleile Apparate und Rohrleitungen. 


Geringer Kraitverbrauch Für alle Betriebszwecke 


K.K.K. Elektra-Dampfturbinen 
K.K.K. Turbo - Gebläse 


Automatische Tabletten- 
omprimier-Maschinen 


für Jede yewünschte 
Leistung 
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Drucklegung des Büchelchens besorgt — ist in seiner selbst- Otto von Moser, Gen.-Ltnt. z. D.: Kurzerstrategischer 
verständlichen Einfachheit Augenweide. C Überblick über den Weltkrieg 1914—1918. Mit 


Die neue deutsche Buchkunst. Von Hans Loubier. Felix 6 Karten in dreifarb. Druck. 1921. (130 Seiten.) Gr. a 
Krais Verlag, Stuttgart 1921. 24 M., gebunden 30 M. 

In dem textlichen Teil dieses vor kurzem erschienenen Fritz Müller - Partenkirchen : Dreizehn Aktien. Ge- 
Werkes gibt der Verfasser eine ausgezeichnete Ubersicht über schichten von deutscher Arbeit. Mit einem Bildnis des 
die buchkünstlerischen Bestrebungen seit den letzten Jahr- Verfassers. 1.—7. Tausend. 1921. (133 Seiten.) 8°. Halb- 
zehnten des vorigen Jahrhunderts bis auf den heutigen Tag. leinenband 20 M. 

157 Abbildungen von Illustrationen, Buchtiteln, Buchseiten. Heinrich Schüler: Brasilien. EinLandder Zukunft 
Buchumschlägen, künstlerischen Schriften und Bucheinbänden Mit 16 Tafeln. Sechste, verbesserte und fortgesetzte Aui- 
machen das Werk zu einem unentbehrlichen Nachschlagebuch lage. 1921. (233 Seiten.) Gr. 8°. Halbleinenband 30 M. 
für jeden Fachmann und Laien, der sich über die heutige Buch- S. Zuckermann: Sfafis fischer Atlas zum Weit. 
kunst und ihr Werden in einem knappen halben Jahrhundert handel. Berechnet, gezeichnet und erläutert. Teil 1 u. 
unterrichten will. 2 in einem Band. I: Text und Tabellen. 1191 S.) I. 
Wegener, Georg: Der Zaubermantel. Erinnerungen e. Graph. Tafeln. (156 Taf.) 33,3X24,4 cm. 1921. Halb- 

Weltreisenden. 2. Aufl. (VII, 364 S.) Gr.-8 . 1920 leinenband 600 M. 

Hiwbd. 40 M., Pappband 36 M. Welt: Die neue. Eine Sammlung gemeinverständl. zeit- 
Victor Theimer: Praktische Astronomie. Geogra- gemäßer Schriften. Hrsg. v. Prof. Dr. Alfred Manes. 

phische Orts- und Zeitbestimmung. Mit 62 Figuren. Gr.-8°. — Heuß, Thdr.: Die neue Demokratie. (160 S. 

1921. (127 S) 8°. 17,60 M. 1920. 8 M., geb. 10 M. 
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Spezialität: Eisen und Stahl 
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Klinkmann & Co. G. m.b. H., Düsseldorf, Scheibenstraße 47 
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Chemische Fabrik G. m. b. H. / HAMBURG 27 


neuester Ausführung mit Kugellagerung 
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MASCHINEN 


für die gesamte chemische, chem.-pharmazeutische u. chem. 
techn. Industrie, für Kakaos, Schekolades u. Zucker- 
Waren- Fabriken, für die Nahrungsmittel- 
Industrie, Farben » Fabriken usw. 


SPEZIELL: 

Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Au 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatiee , 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Kos 
Ange, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- 7 ° 
Stahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4. 9, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen. 

Spezial - Salben - Reib · und Mischmaschinen =~ ~ 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


EDUARD HAIDUK & CO. 
Berlin W 57, Bülowstraße 56 » Telegr.-Adr.: „Mastikstor‘ 
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Gegründet 1823 


Maschinen 


S. Aston für die gesamte 
Kommandifgesellschaft Stärke-, 
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ui en — i dukte. Dampfmaschinen, Pumpen, 
Kombiniertes Auswasch- und Raffinier-Sieb Prägemaschinen für Münzen, 
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(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) 


Ein dreiiaches Jubiläum bei den Ernemann-Werken A.-G., 
Dresden. Eine in der deutschen photo- und kinematographi- 
schen Industrie einzig dastehende Jubiläumsfeier begingen am 
6. September die bekannten 
Dresden. Handelte es sich doch um das 25jährige- Dienst- 
jubiläum zweier um die Entwicklung des Werkes hochver- 
dienter Männer, des Direktors Joh. Heyne und des techni- 
schen Betriebsleiters Prokuristen Max Richter, die ihre 
Kräfte 25 Jahre der Weltfirma Ernemann gewidmet und nicht 
unwesentlich zu der einzigartig großzügigen Entwicklung des 
Unternehmens beigetragen haben. Bedeutung erfuhr die Jubi— 
läumsfeier noch durch die Fertigstellung des 10000, Impe- 
rators, jener Kinoprojektions-Theatermaschine, die in der 


Kein Tropfen mehr! 
KeineReparafuren! 
3 Jahre Garantie! 


Verfrefer gesuchf! 


A.M.E.G. / Allgem. Masch. & Electr. Ges. 
Zon Berlin SW61, Belle-Alliance-Str. 106 
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Ernemann-Werke A.-G. 


ganzen Welt die Leistungsfähigkeit des Hauses Ernemann do- 
kumentiert, die heute als die beste aller Kinotheatermaschinen 
anzusprechen ist und auf den zuletzt beschickten internatio- 
nalen Kinoausstellungen Amsterdam 1920 und London 1921 mit 


der „Goldenen Medaille“ und dem „Ehrendiplom“ ausge- 
zeichnet wurde. 

Diese drei hochwürdigen Ereignisse hatten der Firma 
Ernemann Veranlassung zu festlichen Veranstaltungen gegeben, 


zu denen neben der Direktion, Aufsichtsrat und Abordnungen 
der Beamtenschaft die gesamten europäischen Vertreter, aus 
Spanien, England, Dänemark, Frankreich, Österreich, Tschecho- 
Slowakei, Schweiz, Rußland, Türkei usw., herbeigeeilt waren. 
Generaldirektor Kommerzienrat Dr.-Ing. e. h. Erne mann, 


ö "in air à 
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Mir biſſen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“. Bezug, zu nehmer 
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richtete Worte der Begrüßung an Jubilare und Gäste. Namens 
des Aufsichtsrates beglückwünschte Kommerzienrat Konsul 
Mittasch die Jubilare und überreichte im Auftrage von Auf- 
sichtsrat und Direktion wertvolle Erinnerungsgaben. Direktor 
Alexander Ernemann hob die Organisationstalente der beiden 
Jubilare hervor. Namens der Vertreter der Firma sprach 
Kröckelsberg, Hamburg, während die Glückwünsche der mit 
den Ernemann-Werken in Interessengemeinschait stehenden 
Fried. Krupp A.-G., Oberingenieur Klein übermittelte. Die Ver- 
anstaltungen bewiesen aufs neue das herzliche Verhältnis 
zwischen Direktion, Vertretern und Beamtenschaft, innige Zu- 
sammengehörigkeit und gemeinsames einheitliches Wirken, das 
vereint mit vorwärtsstrebendem, zielbewußten Geist den Erne- 
mann-Werken für weitere Entfaltung die beste Gewähr ist. 
Die Tonofox-Companie Leipzig brachte. auf der letzten 
Leipziger Messe zum ersten Male eine regulierbare 
Sprechmaschinen-Schalldose auf den Markt. Diese neue, in 
allen Kulturstaaten patentierte Tonofox-Schalldose ist das 
einzig bisher existierende Instrument dieser Art; sie ist das- 
selbe, was das Pianola dem Klavier und der Dämpfer auf der 


Rein-Aluminium 


ZZ Nr 1908 
Geige ist, und dürfte sehr bald ihren Si 
e er legeszug durch die ganze 

Tam-Tam. Die Kienzle Uhreniabriken-Zen- 
tralwerke, Schwenningen a. N., geben soeben einen 
kleinen Prospekt über die Vorzüge des Kienzle-Normal-Weckers 
Tam-Tam heraus. Dieser Wecker wird schablonenmäßig mit 
größter Präzision hergestellt bis auf Genauigkeit von 2/00 mm. 
Ein einmaliger Aufzug der Gehwerkfeder übertrifft die bisher 
übliche Gangdauer von 30 Stunden um 6—14 Stunden. Alle 
Teile sind ohne Nacharbeit auswechselbar. Wir haben also 
in der Kienzle-Uhr Tam-Tam eine normalisierte Qualitätsuhr 
vor uns, deren Vorzüge sie unübertrefflich machen. 

Ein wunderbar praktischer Apparat für die Hausirauen 
ist der Strumpf- und Wäschestopfapparat „Wunderweber 
Heinzelmännchen“. Dieser Apparat besorgt die mühseligen 
und immer wiederkehrenden Stopfarbeiten bei Strümpfen, 
Wäschestücken und sonstigen Stoffen (Webwaren) so sauber 
und haltbar, wie mühelos, daß jedermann seine Freude daran 
haben muß. Es ist eine kleine Webmaschine fürs Haus, 
ohne kompliziert zu sein, was schon die, bei jedem Apparat 
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LUNKE& KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 
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Es sind nur 


wenige Handgriffe erforderlich, die Webearbeit besorgen die 
Webehäkchen, die den Faden kreuzweise legen. Der Quer- 
faden wird durchgeschoben wie beim Webstuhl. Selbst mehr- 
farbige Sachen lassen sich wunderschön ausbessern. Der 
Hersteller: Richard Ackermann, Gößnitz (S.-Altbg.), Pf. 15, 
versendet Musterapparate überallhin, bittet aber um 30 M. 
Unkostenvergütung bei Bestellung, da Gratisbemusterung nicht 
möglich ist. 

Die Dynamotherm G. m. b. H., Aschaffenburg, gibt einen 
neuen Katalog heraus. der über die zahlreichen interessanten 
Erzeugnisse ihres in. Aschaffenburg beheimateten Spezial- 
werkes für elektrische Heiz- und Kochapparate berichtet. 
Besonders interessant sind auch die Reiseeisen, Bratpfannen 
und die neuen Heißwasserkannen. 

Ein neuer Goerz-Katalog. Die optische Anstalt C. P. Goerz 
A.-G., Berlin-Friedenau, gibt soeben einen neuen, reich illu— 
strierten Katalog über ihre photographischen Er- 
zeugnis se heraus. Als Neuheiten fallen besonders die beiden 
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Roll-Kameras „Tengor“ 6X9 und 6% X 11 cm auf, leichte 
und gefällige Rollfilm-Apparate, die die bekannte Goerzsche 
Qualitätsarbeit mit einem mäßigen Preise vereinigen und sicher- 
lich großen Anklang bei den Amateurphotographen finden 
werden. Die Rollkamera-Klasse „Roll-Tenax“, mit erst- 
klassiger Goerz-Optik, hat einige Änderungen erfahren: Westen- 
taschen-Rolltenax 4X 6% und Rolltenax 8X 10% cm sind neu 
konstruiert und wesentlich verbessert; Taschen-Roll-Tenax 
6X 9 cm ist ein ganz neues Modell, welches die Roll-Tenax- 
Klasse durch ein vielfach gewünschtes, ansprechendes Format 
ergänzt. In gagz neuer Konstruktion erscheint auch der Manu- 
fok-Tenax, zunächst durch das Format 9X 12 cm und ein 
Spezialmodell gleichen Formats mit lichtstarkem Objektiv ver- 
treten. Außer den übrigen bekannten Goerz-Kameras enthält 
der Katalog auch die für den Amateur in Betracht kommenden 
Goerz-Objektive, wie Dogmar, Dagor und Hypar, sowie sonstige 
für die Photographie erforderlichen Zubehörteile und Artikel, 
so daß er jedem Amateur als zuverlässiger Führer willkommen 
sein wird. 


la. Büroleime Wiril-Kleber 


in 1/1-, 1/2- u. 1/8-Kilogramm-Dosen 


Kaltleime 


goldgelb u. farblos in Flaschen u.inFässern 


Natron -Wasserglas 
Höchste Klebkraft — Billige Preise 


Chemisch -Technische Werke / Willybald Richter 
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Frankfurt a.M., Gwinnenir, 12-14 
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Düren (Rheinland) 
Telegr-Adr.:Semer Dürenrheinland. Tel.:700u 966. 


Westfalia 
Milch-Separatoren 
g für Handbetrieb i 
35—400 1 Stundenleistung 
für Kraftbetrieb 
800—5000 1 Stundenleistung e 
mit Kugellagerung si 


* Moderne, techuisch vollend-te Konstruktion, * Se" 
schärfste Entrakmung, einfache, bequeme B dienung. Weltausstellung Taria 1911, 
Goldene Medaille. Dairy Show London 1912, Silbe ne Medaille (höchste Ausreichnnne) 


Flach-Bronziermaschine Ein- und Zweizylinder- 
D. R. P. „LÄCO“ D.R.P. nollen-Linſier maschinen 


Puder- u. Abstäubmaschinen 


mit Augel- 


Hefe-Separatoren lagerung 


mit neuzeitlihem Zahnradantrieb. Bedeutende Raum- uud Ölersparnis 
gegenüber and. Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dicke Hefe liefernd 


Ramesohl & Schmidt A.-G., Oelde 221 (Westf.) 
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I. Chirurgische Instrumente. II. Zahnärztliche und zahn- 
technische Instrumente. III. Feine Stahlwaren: Alle Arten 
Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Damenscheren usw. 
Nagelzangen, Nagelfeilen. x Musterbücher zu Diensten. 
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und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 
Bezugsquellen werden nachgewiesen. Kataloge auf Wunsch kostenlos 
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bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Beds He Pxporf-Revue’< Bezug zu nehmen: 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei der Firma | 
Carl Willprecht, Hamburg? 


WEIL Sie nicht nötig haben, an Dutzende von Fabrikanten zu 
~ schreiben, und so Geld und Zeit sparen; 


WEIL Sie nicht in der Lage sind, für jeden kleinen Artikel den 
wirklich leistungsfähigsten Fabrikanten herauszufinden; 


WEIL Sie es bei mir aber mit einer Firma zu tun haben, die durch 
1 ständige, größte Käufe jeden Artikel zu den billigsten 
Preisen und schneller als die Konkurrenz liefern kann; 


WEIL ich Spexialabteilungen habe für Porzellan, Stei Kristall, 
Glas, Emaille, Aluminium, Metallwaren, Bestecke, 
Spielwaren, elekirotechnische Bedarfsartikel und dergleichen, 


Wekade Co. 5. ,. Dresden-N.23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und -nadele 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 
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Frankfurt a. M., Braubachsiraße 24 


Releuchtunuskörper ung ml Motallmöhl 


aus echtem Messing 


Teewagen, 
Frisier- 
Toiletten, 
Klub- und 
Rauchtische 


usw. 


Fabrikation - Export 
Kataloge aufWunsch 


„Laurita“ Maschinenfabrik Lu Berlin SW.48, Frie 
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Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 
Deutsche Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik 


JACOBI& EICHHORN 
LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


Ric Hofhe 


a Haani 


ugs gol eg, 
Vollendete Konstruktion 


Mota Sparen 


durch 


gellagerung 


Tischlerei- 
Maschinen 
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Das Echo 


- 


CARL EICKHORN ‚SOLINGEN 


WERKZEUGFABRIK Gegr.1865 P 
AB.C.Code 5th Edition 


Wir bitten, bei allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt De utsche Export-Revuc“ 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


Globus ~ Putzselfe Globus-Rostfleck.- 
für Metall, Marmor Entferner 
und Glas | unentbehrlich für die Wäsche 


Globus-Schuhwelß (flüssig) 
das Beste für den weißen Schuh 
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Siederohre · Bohrrobre - Gasrohre · Flanschen= 
rohre · Stahlmuffenrobre - Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von4—1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


MELLENSIS- 


DRESCHMASCHIN NEN 


mit marktfertiger Reini- 

gung mit Sortiervor- 
richtung u. Entgranner, 
erreichen durch die Vor- 
züge ihrer Bauart das 
Vollkommenste, was u 
der moderne Dresch- 
maschinenbau zubieten „Fe 
verm ig Dieselben sind 
sofort vom Lager lieferb. 


J. A. Lanvermeyer, Maschinenfabrik 


Melle (Provinz ee. Gegr. 1857 


Gegr. 1857 


EXPORT 
Telegr. Adr: CESOWERK 


BO ZE Yemen C 


3442 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


% Unterricıis- 
„Pestalozzi - „nemaiogr., 
mit SEN ËCH $ welche ge- 
stattet, durch Druck auf e 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können, Preis komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebensteh. Abb., M. 6300.— 


„As ki“ a. newanrte Kino-Licht! 


Hervorragende Ersatzlichtauelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betrieosfertigl Leicht transportabel! 
Sicherste und beste Kinolichtqauelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden | 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „As Kk“ 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M.3150,—. Betriebskosten 
pro Stunde ca. M. 2.50. 
Venaagen Sie Spezial-Prospektel Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer! 


GRASS & won Fr, Inh. Walter Vollmann, 227 


BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 18 
Fabrik, u.Vertrieb von Kino-Appaıaten u.Zubehörl Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Das Echo 


Nr. 19% 


„AUTOGEN--GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFIGASE 


RZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängenden 
Gasglühlicht für Einzel 
Etablissements jeglicher 
Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 


Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 


sonstigen gewerblichen 
2 Zwecken vorteilhaft ver- 
WE. wendet werden und bietet 
vollsten Ersatz 

für Kohlengas! 


Dampfmaschinen 


Unmmmummmummmmmmummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmummunmmunmmmmummmmmmummmmunmmum 


in erstklassiger ` 


Autogen-Gasapparate 


beanspruchen fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZIN 
oder BENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 
Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden ; 2 
sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen sich desh 


besonders für den EXPORT nach allen WELTTEILEN! 
Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 
Tüchtige Vertreter an allen Orten gesucht! 


J. WALTER SOEHNE, Speyer Dudenhofen g (Rheinl) 


80 


nnr 


ACKERSTR. 43 
METALLWAREN 


Konstruktion u. 
hervorragender 
Ausführung 
empfiehlt 


Pa 


— — EI 


N. Jepsen Sohn / Flensburg 


Eisengießerei und Maschinenfabrik 


Zimmerschmuckgegenstände 


in Form von Sträußen, Zweigen, Buketts aus künstlichen und 
getrockneten Blumen, Blättern und Gräsern; aus präparierten 

Natur-Disteln, Zapfen, Kapseln und Kelchen, aus Wald- und 

Heidesachen und aus künstlichen Früchten. 1 Muster- 

sortiment M. 150.—. Dasselbe Material, arrangiert 
in Körben, Töpfen, Coupes, Schalen usw. Mosaik- 
Körbchen, -Sträuße und -Wandschmuck 
1 Mustersortiment M. 150.—. 


Präparierte Grab-Kränze 
1 Mustersortiment M. 200.— 


Miniatur-Weihnachtsbäumchen, 1 Mustersortiment M. 60.— 
Leere Schmuckkörbchen, 1 Mustersort. M. 150.—. Seidene Bänder 


Sämtliche Binderei-Bedarisartikel 


in natur, geiärbi und präpariert, Phantasie- und Pastell - Ausführungen, 
Gem 
emüse- und Blumen-Samen. 


LE Schmid, E (Deuischland) 7 Kees 


Vertreter in allen Idar lobt, 
a ARorrespondenzen : Deuisoh, ech MENZOSISON 


Tropen- 
sortimente 


BLUMEN KRN 
SCHMIDT S > 


rg ge i 8 oder 
eG nn sofort 
chne Unterricht 
Saute u. Gitarre 


spie ien 


Kauft nur di 
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Lauten u. Gitarren, oder den auf 
jedes Instrument aufzusetzenden 


E.WIEDEN s CO. g Se 


PROSPEKT N2916 FREI DURCH. 


OHLIGS-RAHLD. Zongen: 


HAMBURG , HOLZDAMMOT 


27. Oklober 1921 
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bearbeilungsmaschinen 


aller Ausführungen - erstkl. Fabrikate 


bauen als jahrzehntelange 


in unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfähigkelt 


C. W. Emmrich Nehf. 
Fabrik für Säge- und Holzbearbeltungsmaschinen 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Ncht. 


Beton-u. Mörtel- 
Mischmaschinen 


Baugeräte und 
AN Werkzeuge,Mauer- 
steinmaschinen, 
Hohlblock-, 
Steinbearbei- 
tungs- und 
Dachziegel- 


74 | Messhinenf abri À 

N SLINGEN #/4 maschinen, 

A. mr ai 2 K. Platten- 
> — ; 


pressen, 
Zement- 
waren- 


Katalog DG frei, formen, 


Hermann Ulrich zwe 


Exportvertreter gesucht. 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen r 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Co i 
Tel.-Adr.: . 
— — ) 
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8 mit Deckel, schwere Ware, unbordiert, 

8 6-24 er. auch dito Kasserollen, äußerst billig 

0 

2 Hënner Emalllier-Stanzwerke, München 825 < 
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litz Berne, Pasing b. München 


Wilhelm Hilzinger 
Stuttgart R 


Fabrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparate 


Marke „SALUSA“ 


; e R 
Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 


£ Ie, 


—— — — — — — 
— — — 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Anſertigung von Cold u Politurlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
Mefadresse: Reichshof, Reichsstraße 2, l. Stock, Zimmer 13 


tr. 


enen 
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Glektrischer 


Spilzen-Schleifapparat 
„UNIVERSAL” 


Eismaschine „Bavaria“ 


1000 \ 
bis 25,000 Calorien 


Stundenleistung 


* 

Für Roheis— 
erzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 
gewerbe 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 - AUGSBURG 


WW e 
DIXI 
Zu den Mesen in Leipzig 


Meirhalle Für Keramik am flebcherplał Zimmer 2 
Zu den Meren in Frankfurt , Königsberg f 


SCHLEIFMITTEL u. 
TONWARENFABRIK 


* 
"ua, E WIEN e wërft ` 
2710801 
PUTZu.SCHLEIFMITTEL 
ABTEILUNOE 
wd VU. TONUSTEINZEUGWAREN WW | 


Mir 


LES: * 


Al ke Jel A * Ar ‚ss, 
Bezug zu /nehmen fe h, 


Nr. 1995 


iegeſtühle, Leloſtühle 
Schreibmaſchinentiſche 


zusammenlegbar, wie 

hnliche 
Holzwaren 
fabrizieren 
preiswert 


Armaryr essingarfi 

Wasser C fn en 1 Lager 

Sonder anfa D Ga 292 Legierung 

n. Muster. 2 D R er Re Ach me 
nie 


Kee Ca Ch 
Sachsawerk E, Ostermann & Co. 
Fabrik Bad Sachsa Südharz). 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 æ LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


GLA S 


Porzellan / Steingut / Aluminium 


Emaille / Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


Automobil-, Waggon-, Wagen- ww 
IS Federn I Federnwerke 
I 


— 5 2 BRINKMANN A KÖHLER 
— 


Kaunitz i. W. 


Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


‚FT Tr rs a a a 
K hn, En, ln, al, dE, Cl, ll, gë, An, 
A 4 
e E. SachssesCo, Leipzig 
5 Atherische Öle 4 
ZS TË eeneg geed 31 = 
> Essenzen » Fruchtäther j 4 
= Unschädl. Farben = 
= Fruchtöle _ 
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SE 2 Der große i 


| 
ZZ. H Relilame-Schlager! i 


3 als Tischke rtenstäader äußerlich voll- 


GEMALDE 
Vollendeisie Imitation 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


kommen neutral und vornehm gehalten, 
wird durch die beim Aufheben erfolgende 


automatische Betätigung 


eine unübertreilliche Wirkung erzielt. 
(Siehe Abbildungen.) 


Die fachgemäße Ausnutzung des Re- 
klameapparales ergibt Riesengewinne. 
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auptkatalog! 


für größere Bezirke Ä 
können nur an kapital- | W ——— 
kräftige Firmen oder a 
Gesellschaften gegen | IE —— 
Abschlüsse vergeben 
werden. 

Musterapparat gegen 
M. 250.— Vorauszahlung. 


Man verlen 
i3ojejeyjdney 
a8Buej13A URW 


H 


Wirkung wie ein Original! 

Keine Glasrahmung]. 
Gerahmt und 
ungerahmf! 


* 


H.aE. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel.-Adr. Gemsldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 


Heinrich Siebein 


Metallwarenfabrik wer z- 3 
Heilbronn a.Neckar. e 


— — —— —— ———.———.—.——— . — sa 
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4 
4 e 
N e A 
O ZER, ` i Ste è = e 
0 Ze H- . Korrespondenz in deutscher, englischer, französischer, italienischer, a. Rhein. 
) d A spanischer u. russischer Sprache. — Telegramme: PAUL STEIN, BONN. 


eT 5 A. B. C. Code 5th Edition. 


Abteilung A: Abteilung B: 


Glasapparate und Instrumente || Elektro-Medizinische Rönitgen-, Licht- 
fur wissenschaftlich-technische || heil- Diathermie u. Massageapparate. 


Laboratorien u. Krankenhäuser. Röntgen-Platten,Folien,Kassettenu.Leucht- 
SPEZIALITATEN: schirme :: Bestrahlungslampen aller Art. 


Fieberthermomeler, Inhalatoren || Komplette Einrichtung von Röntgen- 
mit der Schutzmarke „PAX“ ||: :: : Laboratorien. er 


Lieferung sämllicher Insirumenie und Gerätschaften für Arzle. 
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== ATUCO == 
A.Thomas & Co, Parfümfabrik, Gera-Reuss 


Parfüm Blütentropfen 
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Se ve Kleine Exportkollektion zu 25 NM 
* Jedes Quantum lieferbar. 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen) 
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_ Beuerzengen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift - Feuerzeuge, 


Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier -Apparate / Oli 
birnen / Zigareliien-Ehis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 


Muster - Kollektion aller Neuheiten 
gegen Voreinsendung von 1-3000 M, 


Wiik. Sicrn, Cöin2008 
Lübecker Strate 23. 


vorrätig! 


l Lenzen&Co. 
Creteld 13 


M Wastermann: C cmon Neheim Ru 


Blech und Lackierwarenfabrik. 


Gründungsjahr 1867. 


— — neen. 


(lee 


| Holzwerkzeugbüchsenu.Manikure 


HOFFMANN & GIERLICHS 
CÖLN, Kaiser. Wilhelm-Ring 29. 


A T 
REGIST de 
— Ein Sr — 


Alleinaige Fabrikanten! 
| AUGUST MÖLLER, Kommandiigeselschalt, Merscheid-Solingen || Schmier-Apparate 


BS ele Er 
eschaffenheif 
verschiedenen eee 


sum erpressen 
und Olrels iter us. 


Scheren- und a 6 | 
Messerwaren | | I ole 


zur Messe in Leipzig: SER Preislisten auf Wunsch 
Dresdner Hof: Stand 550/54 eratis und franko. 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


Ausführungen 
stets sofort 
lieferbar. 


Ewald Broking, 


Gevelsberg, Deutschland. 


| Rasierapparate 
u.Rasierklingen 


soana0000s80 8000 Frans 
Westentaschen- 
apparate in ele- 
ganten Etuis zu 
konkurrenz- 
losen Preisen . 


Metallwarenlabrik Paul Hennig & Co. 
Bertin SO, Reichenberger Str. 158 Tei.-Adı.:Hennirazer 


Eisen- und . 


blank geglüht, verkupf., ©; Draht, geschnitt., Buch- 
verzinnt und verzin t ; 3 heftdra t, flach und 
Matratzen - Draht, Fla- A A rund, Seildrähte in 
schen - Draht, Blumen- A el allen Bruchfestigkeiten 


Heinrich Erdmann, N — 5 Ihmert (W estialen). 


äere, E SPIRALBOHRER — 
usführung zu sten reisen. 
5 Hamburg! aus Schnelldrehstahl und Werkzeugstahl 


Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64- 68 
S. ROKACH è BERLIN W Qualitätsware liefert preiswert 


=s Nassauische Straße 25 
5 SCHMIDT & LOSKANT G. m. b. H. 


Telephon: 8771 Düsseldorf, Zietenstr. 57 Telephon: 8771 


Abdrehdiamanten Rowiro-Gesellschalt, Rempe kla 


Bln.-Neukölln. Kaiser- Friedrich- Str. 217 
ö für Rasierapparete, f 


chneide- te 
SIMPLEX e Piece 


| es CU) 
Molkereigeräte 
Runde, Flächen- and Ver- 
dampfungs- Kühler für Milch 
und Rahm /Milchbassins 


und Käsewannen / Mlich- 
fier für große Leistungen 


9 griederich Stamp, Bergedorf 6 
bei Hamburg 


D. R. G. NI. 
bietet den sichersten Schutz gegen 
Beraubung 
Prospekt gratis 


Vertretungen vergebe länderweise 
Deutsche Referenzen erbeten! 


OTTO KEUNE, Wolfenbüttel 


Spezialfabrik für Kistenverschlüsse 


"wë 
Alle Arien Klischees 


HANS 6. B. BERGE 


Schraubstöcke 
R. & W. Neuhaus 
Schraubstfockfabrik . Kabel 1. Westf. 


Hamburg / 5 


Qualitäts-Fe Feilen: u. Raspen a aller Art liefert Weber Co., 


LA 
Feilen: u. Werkze 
In WERKZEUGEN verlange man Spezial- -Angebot ` BERGERHOF 


(Rbeisland) 


e 
P 
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Kilian-Maschinen 
Tabletten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 


fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- Lampen ohne Luftdruck 


pea Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, . Über 400 verschiedene Modelle 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder MG) ` für Zim Läden, Rest F 

-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten briken Werkstätte H na ie 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- höfe, Kirchen Li wu 3 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien n a * 


(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
Ersetzt elektrisches Bogenlicht 


wurstmaterial. Ultramarin, Farben, Ruß Seifen- und Wasch- 
Geh Soda, Borax Stärke, Sprengstofi usw. usw.) Mühlen 


Automatische xcelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- i 

Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige We ER — 
Komprimler- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- ' 

Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. Standard-Licht-Gesellschaft 


1 Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
„Doppelpresser Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw, 


(Walzendruck- 
System). Fritz Kilian, Maschinenfabrik 
Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Frankfurt am Main 


FRITZ BADER & Co. 


G ewin de- Lüdenscheid i. W. 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


=% GEBR. EISELT, ZITTAU IN SA. 57 
MASCHINEN- FAB RI K 
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für Auto-, Fahrrad-, Gruben-Lampen 
usw. in allen gebräuchlichen Aus— 
führungen in vorzüglicher Qualität 


„Borgina“ Bergwerks- und Industrie A.-G. 


Werk: Bayerische Speckstein- Werke 
| MÜNCHEN , KARLSTRASSE 35 
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Ir. 


Federringe · Unterlegscheiben TASCHEN WERKZEUG -BÜCHSE MIT TA WERKZEUGEN 
Federn und Splinte — — 


in allen 3 Abmessungen 


— IN KLEINEN u. GROSSEN POSTEN ZU BEZIEHEN VON l z e 
s 
ALLGEMEINE HANDELSGESELLSCHAFT MBH. DUISBURG 
Wilh. Hedtmann, K VERTRETER GESUCHT! 
sen- und Stahlwarenfiabrik — — — beggen 


Vertreter an allen wichtigen Plätzen - Auslandsvertreter gesucht 


Sackaufzüge 
TE SE Wes Winden usw. 


für Hand- und Kraftbetrieb 
liefern aus eigenenWerkstätten 


wur 


sofort und preiswert 


die Hebezeugwerke 


IZ GABLENZ 


m 


H. Wilhelmi s. u. 


Mülheim - Ruhr 


Das Echo 


| G 


3448 Nr. 1998 


Der Industrie-u. Handelsteil 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch | 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10/ - od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


/parram 
Sicher 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazione 


zumjährlichenBezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern, 


in spanischer Sprache unter dem Titel 
Revista de Exportación e Importación 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern, 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


2 3 ~ ? — 
Revista d'Exportacão e d’Importagäo 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 12 Escudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 12 Nummern. 


anno 792 / í A 


Der neuzeitliche Petroieum-Gaskocher 
Bronze-Beleuchtungskörper, Ständer-, Steh- u. Klavierlampen. Heiz- u. Kochapparate 


R.Frister Akt.-Ges., Bln.- Oberschöneweide AUSLANDVERLAG D. M. B. H., BERUN 0 
Musterlager: Berlin S 42, Ritterstr. 6 + Zur Leipziger Messe: l’ernspr.: Zentr. 5420.22, 313-15, 369-371, 5922-24, 


Speckshofl, Stand 67/68, und „Grönländer“, Petersstr.22/24, III. St., Stand 419 


ENGROS+EXPORT 
EFEEZIALITAT 


Facettierte u. rundpolierte 
Galalithb= und Bakelite” 
Colliers, Sklavenreifen, No- 
senkränze, Zigarren" und 
Zigarettenspitzen 


Fr. C. Woythaler, Köln a. Rh. 


Brüsseler Straße 9. 


MORITZ RICHTER, DRESDEN:A. || ||| Fabrik - Lager: 
GEGR. 1867 FREIBERGER PLATZ 27 GEGR. 1867 ——— 
Abt. A.: Herstellung feiner Lederwaren. BERNSTEIN 
eee e ee ELFENBEIN 
Herstellung o BEIN 
SPEZIALITAÄT: Elegante Reklameartikel GALALITH 
Auslandsvertreter gesucht ! BAKELITE 


Drahtanschrift: „Lederrichter“ 


Die 
Das J DIA-ELEKTROLYI-BATIENE 
elektrisch um mmm 
i ist die 
beheizte Neue Export Batterie 
Kinder- Keine Flüssigkeitfüllung 
. - Alleiniger Fabrikant 
Bügeleisen gece 
Friedrich C. Eschenbach 
ii Berlin S 59 
RHAN 
Bronze- 
SE E, N | Beleuchtungs- 
\r eh? D körper, Ständer, 
\ N d së. V Steh- u. Klavier- 


— ad \f 


"Me, e | \ i 
ee AN WE ad 


R. Frister Akt. ~- Ges., Berlin- Oberschöneweide 


N > >; . A 
nE Berlin S 42, Ritterstr. 36 e Zur Leipziger Messe: Speckshof I, 
Sen 68, und „Grönländer „ Petersstraße 22/24, II. Stock, Stand Nr. 419 


lampen, Heiz- u. 
Kochapparate 


Import technischer ee"? | 
Köln Bonnerstr 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp Revie Bezug zu nehmen. 


NS WI En — 


27. Oktober 1921 


aaa >> — — 


Hervorragende Neuheit für Pfeifenraucher! 


j 
— „Rohlin’s Patent- Etui“ 


EN KRADA EA db 


DER QUALITÄTSKAMM 


UR um ut 


Überzug aus elastischem Gummi für Tabakpfeifen 


eee neee 


N E 
è Schützt ege, S AUSLEICHTMRTALL Oft IND Ä 
= 2 GROSSE QUANTITATEN 
die Pfeif: in 16 „ ELASTISCH o 2 OLT USTRIE sofort oder kurzfristig 
SE d Ka 25 deal ben C.EDUARD SE HAMBURG 36 Bi Leske vr 

3 SES und beliebi 
und die schiedenen g W Telegranm-Adresse: Lewenshirn. ee PREIE 
| Taschen vor Größ en er- nme u ummmmmmm mmm mmm eee 


Staub !! | 


s Fabrikation u. Vertrieb: BROR ROHLI N, Berlin mes, 


Kochstraße 6/7 + Telegr.-Adresse: „Svenskexport“ 


—̃ — — —U — — —ͤ— — m U >: — ů ——ů AË — L— > — 


hältlich 11) 


WERKZEUGE 


für Metall» und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


E ER — 2 — Br — d GS 


PER 


ZE a Be > — 


Wir liefern vollständige Einrichtungen für: 


Chamotte-, Dinas- und Silika- 


Fabriken, Ziegeleien, Tonwarenfabriken, 
Brecheranlagen für Beton- 
und Straßenschotter, Erze usw. 


(Tr 


So fliegt © Cam 


„Trick“ 


die Zigarettenspitze mit Auswerfer. Geschmack- 
volle Ausführungen in Galalith mit echter Silber- 
auflage. Neuheiten in Raucherartikeln etc. Kompl. 
Musterkollektion geg. Voreinsendung v. M. 250.— 


Transport- u. Verlede anlegen. — Löffelbagger u. Eimerkeitenbagger. 


BEHRENS & ERLER, DÜSSELDORF 20. 


Franz Naumann Jr., Berlin W 35, &etstaner 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


FinrIiechfung won 


Stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago- Fabriken 


Neuzeitiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 107 Leipzig Gegründet 1867 


V. Keller . Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


ISOFRIED 


solierflaschen » e Speisegefäüsse 
von %-1 von%uriLuler 
(P Bes ter Ausführung 


ortland- Cement 


Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße 19 7 Tel.-Adr.: Building, 


1 garantiert Deutsche Normen - aus fuhrfrel 


Berlin CH- Oe ec en TaDrIK > 


Dircksenstrasse 


Raubitierfallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL & CO., Hofl., Haynau i. Schles. 


VERLANGEN SIE KATALOG: 


Westfälische Metallindustrie 
PAUL HOCHKÖPPER » LÜDENSCHEID 


Bierbaum’s Werke 
Porta-Westfalika 10 ai ene, Pu Den 


% Fabrik für 


Mihlsleine U. Miühlenbau ung e > LE ëmge ] 
Spezialität: 1 P Drei | Bergwerkspumpen 
ie Kunststeine mit welchen ad "EI TE 1195 MEN E 
Furchen (Nie zu schärfen) 2 | | | 5 en ur 
In Gestell zusammengebaute =: — i 40 lährige Erahrung 
Mahlanlagen ee ULLI — 
Zerlegb d leicht überall aufstellbar 
N H. A. Hülsenberg Söhne, Freiberg-Sa. 
Kleine Vertikalmühlen mit Sichter PUMPENFABRIK 
für ür Kraft-, Hand- und Göpelantrieb de 
Schälmaschinen Sichtmaschinen FACHKUNDIGE VERTRETER GES ÜUCHT 


" z A en $ u K e | án. 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EXporf-HRevue“ Heu geg 10 


u 


— Paraffinpapiere 


Patent-Durckschreibe-Sicherheits-Füllfederhalier 
ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 60% billig.wie andere Füll- 
tederhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
8 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 


e fowie 
alle Arten Papier 
für waſſerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Packpapier, 
durchſchreibepapier 


da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal.Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchs ausführung, 
Ausführ. J: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


RAIMUND MARSCHNER » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstiüller. liefern ` 

ru ` | GESETZLICH GESCHÜTZT, © .. E 
805 14 karat goldplattierter Feder lauch jede andere Schreibfeder verwendbar) Bar Comp., Dresden⸗ A. 
chutzmarken: Renommee u. Lipsius Man verlange Spez lalofferte. a egriindet 1879 


Ke Wl Mann A mt Id Anden! 
:|Rochsburger Papiersioff-,Pappen-u.Papicriabrik 
Christian Brann / Rodısburg und Colditz $a. 


Kartonpapiere in einfachen und besseren Qualitäten zu Streich- und 
Chromozwe:ken, Einlage-Karton für Albumfabrikation, Druckereien 
usw. Postkarten und Paketadressen-Karton, farbige Kartons, Glace 


apier r A usſtattungen und Chromokartons, Weiße Holzpappen, braune Lederpappen, graue 


ettlech LL kl AALT TTT OTT TTT IT Pappen, glace gestrichen, bedruckt, geprägt, kaschiert, beschnitten. 


Spezialitäten: ogeeeeegeggeseegegeeeegeeeeeg 


D 


Briefumſchläge Briefmappen 
Briefkaſſetten Trauerpapiere 
Viſitenkarten 


ia 
| g 
x 


Gebe Heyder, Düren (Rheinland) 


Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen geegeengggegnegnenegggggdegegei 


Ié suche leuchfendes Papier 


hachtein » Papp- und Seiden-Eier » Schachteldeck 
BEE, deeg: Sp ee Dër a. einfarbi 
ca. 18/24 und größer, und bitte um 
Off. b. Abn. gr. Posten fob Hamburg. 


wi gegen Berechnung je nach Größe der Kollektion M. 500.— bis 
NICOLAUS FLECK x HAMBURG » MICHAELISSTR. 10 


000.—, vorherige Kasse oder gegen Duplikat in Deutschland. — 
Der ständig wechselnden Neuheiten wegen Keine Kataloge. Prompte 


Lieferung ohne Valuta-Aufschläge. 


E. KAYSER & CO., DRESDEN- A., Freiberger Platz 21 
Luxuskartoanagen- und Papierwarenfab 


ënn Sie 
acke 2 Laobfarden 


in prima Qualitäten 
liefern 


Bruyere-Shagpifeifen 
mit Marke Berko 


und Gestecke in Bruyère und anderen 


Hölzern erzeugt in bester Ausführung bE 
= € 17 Rheinische Lackwerke G. m. b. 
Firma Bernhard Kopperl's Sohn S Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 


Zabor, Post Prosec, Böhmen Duisburg - Meiderich. 


PAPIERBEDARF 


Zeichen-, Entwurfzeichen- 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapiere l. Roll. u.Blocks 
Anfrag. erbeten e Muster kostenfrei 


BUROSCHREIBMASCHINE 


MINERVA 


Neuestes Modell, sehr leistungsfähi 

durchaus vollwertig, stabil, 3 ehe 
für Export. Äußerst preiswert. Alleinver- 
kaufsrechte für das Ausland sind zu vergeben 


Spezialität aller Büro-Bedarfsartikel 
LU . ? i 
apier u. Pappen jeder Art aus ae Hand 


Korrespondenz in allen Sprachen 


DOROPA, Hand , 
rg rien 1 = alt, 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Rhid 


— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoff-Reruer Bezug zu ne 


Das Echo 


W.RITMÜLLER & SOHN, Aktien 


GEGRÜNDET 1795 


mit wunderschöner, unvergl 
und äußerst angenehmem, 


16 Goldene Medalllen und erste Preise 
Besondere Konstruktion für jedes Kilima. 


„ |STAATSMEDAILLE) 
Pianos Flügel 


hervorragend für Export 


Hof-Piano- und Flügelfabrik 
Roth & Junius, Hagen i. Westi. 


Aufsehen erregende Neuheit! 


Taschen uhrsicherung 


2 ER, der 
Taschenuhr unmöglich! 


Geschmackvolle Aus- 
führung auf Karten, 
vergoldet u. versilbert 


Berlin NW 21 
Rathenower ee 72. 


Zur Messe in Leipz 
Zentral- Meßpalast, Stand Nr. Ze /160. 


Die älteste Pianoforte-Fabrik i in Deutschland 


Pianos u. Flügel 


SPEZIALITÄAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


gesellschaft, GÖTTINGEN 


GEGRÜNDET 1796 


eichlicher uge 
leichtem Anschlag 


D. R. P. Nr. 108315 
Energische Vertreter gesucht 


von Anker - Resonanz- 

Lucie 7 zone R. P., 

Anker - Rekord Schall. 

platten, Kalllope-Spiel- 
Ze, dosen u.Notenscheiben, 
2 Menzenhauer Guitarre- 
277 zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord- 

Harmonium 


Derlangen Jie Katalog! 
PARE EED ent HefupI/ 0 


sonanz- 
Sprechmascine 


Resonora-Werke 
G m. b H (12494) 


Detmold 


Zur Messe | Bremer Nachrichien 


Petersstr. 44 Soeben erschien 
ein neues Heft 
ee 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. v. Halem, 
Export- = en: 
G. m. b. H . BREMEN 5, 


SALON-SPRECHMASCHINEN 
PRAZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


E UNIVERSAL- MOTOR 
Zei für alle Stromarten ie 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG L 


Ei N K Gegründ 1898. Zur Messe: Handelshot. Laden Nr.15 


FRANZ SIPPEL.HAMBURG 9 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT 7 Code A.B.C. 5th Edition 


Export x Import 


ler Ae HISI: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
- ellari-, Stein- e Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gul-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


Rathenow 


Fabrik für Brillen- und 
Pincenez-Etulis 
Verlangen Sie Preisliste 


Frits Ar Richier 


Hochkonzeniriertefondantessenzen 
Fuchlaromas Fruchtätber 
Bonbongewürzextrakle 
Limonadenessehzen 


Te Adr. VYakumin# 


 MRADERURG-S. 


1.8 1200 


Alfred Arnold . Carlsield i. Sa. 


Leistungsiähigste Spezialiabrik für 
Bandonions und Concertinas 


erstklassige Qualität 
Bandonion - Noten - Verlag 


Zu den Messen in Leipzig: 
s 


En gros Export Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I 


RESONANZ- 
E 


sind die besien 


WAGNER & [0 


Drahtwarenlabrik u. 
Kaltwalzwerk 


DAHLE i. Westi. 
Spezialität: 
Matratzenzubehörteile 


Y 


— 


an 


3798 
8 


Für Export 


Hygienische und chirurgische 


Gummiwaren 


Kurzfristige Lieferungen. 


MESSMER & CO. HAMBURG 36 


Telegramm-Adresse: SPORTMESSMER HAMBURG 
Codes: A. B. C. 5th Ed. & Private :: Telephon. Vulkan 708 


MATTHIAS. > * 
8 d | - eg: fi | 
Neheim in Westfalen | , a $ Spat pn | 
Gegründet 1833 ung — 8 lt 
die 2 ER E e | d \ 
rik von Lampen und E 777 i 
Metallwaren aller Art ý a en a er rt 


in allen 
Spezialfabrikate: FÜR JAGD, SPORT UND LUXUS 


Ausführungen wie 
Original-Reformbrenner und Luftzug- A Stachel- und Kaffern- 


Stift-, Reis- oder 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- JAGDGE DATE ‚MUNITION ET C- spaten usw. is 


e Waffeninduſtrie aſelhorſtoſa ` de Secret 
A W. Eichhoff & Co. 


Massenfabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 

TELEGR-ADR-HAWEKA- A-B-C- CODE 5* EDITION Balve i.W. 
KATALOGE GRATIS - AUSLANDSVFOTRETER GESUCHT: 


Einkochapparate. Karbidlampen. 
fait Leistungsfähige - Export nach allen Ländern 


Luitgewehre 


„Figaro“-Strümpfe ||| ` v. %, Julklap 


192 1 Spezialitäten: 


pP” 


Weihnachtsgeschält: = ZA Kameras für verwöhnte 
F. C H R Ü ST, Kamera Flix I | = ` s3 Anfänger, erstklassiges 
25 em WEEN ar 156 " o Zi | z E s% "` wat hotel Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
WEE en Preise E e LE: Verlangen Sie Liste Bügelspanner, Schießroulettes, 
handel, 5 der mit vollständiger 82 25 „Julklapp“. Waffen jeder Art 
patentamtlich geschutzten Ausrüstung a 5 Prompte und kulante W e 
„Figaro"-Strümpfe. I: 4,5x6cm Mk. 50.— A 1188 Lieferung. affen werk Julius Will 


Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter überall gesucht. 


gt d 4 * Je Wilhelm Lampadius, Vertreter gesucht! 
et Leipzig, Eisenbahnstraße 1 


N Exporieure,Grossisien <» 


DERIDEALZIRKEL|| Briei- Musterklammern 


HATT 


Zella-Mehlis (Thüringen) 
Man verlange Preisliste 


Arch. F. de la Porte 


Arnstadt fabrizleren 
Gläser fü vereinigt in sich alle Vorteile eines Diehle & Co., Berlin $ 14 
er zur soliden Reißzeuges. Er ist durch Kommandantenstr. 53. 


Tabletten, Pil- 


len, Essenzen, 


einfaches Verstellen als Hand- oder Telephon: Moritzplatz 2356 u. 5632 
Stechzirkel, Federzirkel, Bleizirkel 


Ampullen, Par- und als Reiß’eder zu gebrauchen. 
fümflaschen 
e Alleiniger Lieferant Ernst W.Gimmi, Saur & Haberland 


Metallwaren, Nürnberg, Bureau, Gudrunstr.29 SHEET enee 


BERLIN C2 


Tinten- u. Far- 


— 9 ben- Glaser, 
* Lack-, Putzwas- X 
ber- und Medi- j 
l zin-Flaschen. Kosmetische und phar. 


mazeutische Präparate, 
Bfütenöle und Essenzen 
für die 


Parfüm- Fabrikation 


— 
ä 

aus allen Metallen und Kunsthorn 
labrizlerenhgünstig 


Wessel & Müller, Luckenwalde. 


asthtisch -Aulsälze 


emm omg 
che Jchuseizer are 


ELEKTROMOTOREN 


nd Na tat Dynamos / Bohrmaschinen — N 

na Nac ISCNP atten von t € i bas — = 

Kunst-Marmor in hel Kinematographen-Einrichtungen geg 
ode ) efe vi a 7 U. 
e Elektricitäts - Gesellschaft Sirius under-ı7 

preiswe suchen hier- 5 8 Apparat 

für in allen Ländern Ab- m. b. H. + L S.E P. ES E 8 


nehmer sowie seriöse Vertreter. 
Gebr. Talle, Bautzen i. Sa. 
Neutrale Prospekte u. Muster z. Diensten 
Spez. f.Möbel-Industrien u.Tischlerei usw, 


stopft ohne Mühe alle eler? 
Wäsche, Strümpfe usw. _Webt Le 
neue Ballen Keine Ben ës 
ötig! Kompl. Musterappa b 
lee EM; 30. — durch Vera 
Rich. Ackermann, Bössnl z ($, Aug d 


Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 
gelände Halle VII. Stand Nr. 316 


..... ͤ ——.—.— 


Billigste Bezugsquelle fur 
Geldbörsen, Perlbeulel, Perltaschen 


er von 


Fertiges Photo in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“. Preis Mk. 51.— 


cınla ler Ma- 


Kun, Shiner bis zur ple- Mechanischer Photoautomaten 

. Photoapparat mit Geldeinwurf 

f eme di Stets hochmoderne E o selbsttätig in 1 Minute 

EN N N h e x y d Pr xpreß j ser | Por nat Ihr Photo liefernd. * mi cAlarmg 
Léi Er r euheıten!! liefert sofort fertiges * (lt. Kino-Automaten, N _ Sicherheits Ak 
( d * = A Muster -.Kolläktion Photo aufgewöhnliche N I; Klappkameras und * von 150 m an. 
BI vor „ 40), 609, 90) Bromsilberpostkarte | DE E Photoapparate jeder 

Gr, * à bis 2000 Mark gegen ohne Dunkelkammer (Ba gei? Dr äech Vic? 
Er oreinsendung des — wert. isten frei. 

ka KA re Bu Betrages — 


à d S 
j wE * 


rr | 
AUT Vertreter gesucht! 


M. JAKUBOWITZ, BERLIN W30, 


doristraße 16, Abt. 


Emil Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg! (Böhm.) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit BeiblatD Dieizischie, SRU Bezug zu nehmen. 


DDD ——. 


Das Echo 
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SINALCO 


DAS 
alkoholfreie 
Gelrankl 


Vervielfältiger 
Fabrik - Export 


Ausland- 
Deufsche 


finden beste und schnellste 


Bedienung für rg Ya 
jeder Art durch die Ex- 
“ port- Abteilung der Firma 


HERDER & Co. 


Freiburg im Breisgau 


SPITZMASCHINE 


2 Allerbeste 
Glycerinrolle 


WEBESTENHO FFA CO. 
Hannover 33 Deutschland 


Unerreicht 
ın Umsatz 


f. Blel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


E t nach SS moderne 
Glen 4 Landern und Qualitat vornehme | 
el Ausführungen | 


Emil Granizow, Dresden 16 


liefert aus 
Aluminium zu 
mäßigen Preisen 


DAS 


MONOPOL 


vergibt die 


"TTT TE TEEN LEE HLRTHLTNEREETEBGEAARAAEBOOEHEHHRLHRLPORRHTHARHTHTARUSORKERRRERAHRRAADOR NE 
WIDTH TTT WAAAMMAMAMMAMAUUUIEEETOTUTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTOTTTTTTE 


Muster 
SINALCO AKT.-GES. KA 

Verireier tee 

2 BE EEE EEE 8876 ETTPTTTUTTTITITTUTTTTTTTTTTTTTETTTTTITTITTTLTTTTITTTITTLTTTTTTTTTTTITTETTTTTTTTTTTTTTTT TG Spezial- 
e een Bankhaus Heinrich Syrowy | G.Hei Funke 
einge s Reklame- Gegr. 1898. Schmalkalden i. Thür. Gegr. 1898, - nr. n | 
Plakate, geeignete Vertreter Lait: a y ittel für d METT MANN (R H L D.) 

itn Ausland empfiehlt sich zur Vermittelung für den e 


Korrespondenz: französisch und englisch 


Nur Herren mit ersten Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie-Bezirk 


Empfehlungen wollen 
sich bewerben. durch Nachweis leistungsfähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
Werkzeugindustrie — Überwachung der Ausführung von Auf- 


HERMANN SCHOTT trägen, Übernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, 
| Besorgung aller gewünschten Auskünfte. 
Lithogr, Kunstanstalt 
Rheydt, Bez. Düsseldorf 


Haarschneidemaschinen, 


Rasierapparaten, Rasiermessern, Selterwasser- 
apparaten, Wetz- und Abziehsteinen. Auch der 
berühmten gesetzl. geschützten re eh 
„Diabolo“ aus Uhrfederstahl, genannt die Wunder- 
klinge. Möbelbeschläge. ertreter un 


A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg [Deutschl.] 


Gebrüder Müller 


Kammfabrik 
Naumburg a. d. Saale 


Fabriken von 


Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 
u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


Medico-Kunstbein 


IIIA 


Geringes Gewicht. Nahtlose Hülsen. 

Kugellagerung der Gelenke. Ana- 

tomish schöne Formen. Schienen- 
lose Oberschenkelbeine. 


„Medico“ -Kunstbein-Werke 
System Dr. EGLOFF-GAMPER, Stuttgart | 


` 


Likör-, Branntwein-, 
Limonaden-Essenzen, 
Grundstoffe, 
Synthetische Riechstoffe. 
Blütenöle, 
SPEZIALITÄT: 
Bronchialpastilien, 
Hexamethylentetramin. 


Westlälische 
enzen-Fabrik G. m. b. H. 


ortmund. 


orzellan-, Steingut- u- 
Glaswaren 
Stets großes Lager 
L. J. Löwenthal » Hamburg 8 
Neue Gröninger Str. 13 Gegründ. 1845 


Neuer Schlager! 
Papierküchenspitzen, verziert mit farbigem 

immer, D. R. G. M., Muster gratis; 

ertreter gew. in allen Weltteilen. 


Verlagshaus Wachs 4 Dost, Chemnitz l. Sa 
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JAISSLE & CO. unn „AnLerHor« HAMBURG 36 


TELEGRAMME: JAISSEE, HAMBURG »: CODES A. B. C. 5th & PRIVAT 


f Ki E 
EXPORT IMPORT Original-Herb sf 
ERZEUGNISSE DER * | SCHOTTISCHE KOHLEN. net- und Mischmaschine 
DEUTSCHEN INDUSTRIE RAP HD UK STE 


SPEZIALITÄT: ALUMINIUMWAR«N, MARKE „JACO“ Kein Bäcker 
VERTRETER AN ÜBERSEE-PLÄTZEN GESUCHT e ht 
ohne mic 


EINKAUF FÜR AU S IL. AN D HAUSER 
KORRESPONDENZ IN ENGLISCH, FRANZÖSISCH UND SPANISCH. 


C. ROLFS & co. 


Hamburg 36 Königstr. 25 


Teleg ramme: Rolfuco, ABC. 5, 


EXPOR T 


Haus- und Küchen 
geräten 

aus Aluminium, Emaille, Stahl- 

und Eisenkurzwaren usw, 


. Mirahtbörsen Ma 
u. Taschen 


Alpaka-Messing Gw 


| . Stahl-versilbert \ HESSELLIEBERICH 
wa I-vernickelt OBERSTEIN 
d ee se Westheim 
Wéi ? * 6. m. b. H., Westheim oo 00-90-9029. 


nsglück, Württemberg 
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2 
Braucht dn 


Kühlung? 


„Zephir““ 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


Muster gegen Einsend. von H. 25,— 
FABRIKANTEN: 


BAER & Co, BERLIN 514 h 
Stallschreiberstraße 8 3. 


` 


Adressiermaschine 


AdremaMastchinenbaugesm»! 


Berlin+:N W87 
Tel:Moabit 1261-1262 


Ein kompl. moderner 


Fabrikalionsheirich 


EES Tabletten mit 
est., clänz. bewährt. 
Rezepten umständeh. 


verkäuilich 


Gefällige Anfragen unter J. A. 14275 
an Rudolf Mosse, Berlin SW 19 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


Holzfäll-Maschine Spri t za ppa rate 
„sector“ vom einfachsten Änstrich bis zur feinsten 
Holzbearbeitungs- Lackierung und von der vornehmsten De- 
Maschinen koration bis zur vollendetsten Retouche. 
Hanson& Co. 
Komm.-Ges, L 5 
Lübeck. „DREI Helmbrechi & Kn liner 
Leipzig 2, Dufourstrasse 16 
Als Einkäufer, 
Einkaufs -Vertreter od. || Gap ... 
Kommissionär & ep x 
empfiehlt sich auf Grund sehr guter — 8 
Verbindungen zur deutschen Industrie 5 MINDENIA-MUHLEN x 
M. Fuhlendorf, Berlin W 9 x s 3 8 
Linkstr. 20. 8 mit selbstschärfenden Steinen Xi 
E für alle Mahlzwecke 5 
ver < 300—1500mm Steindurchmesser 8 
C ial 8 de f > 2 horizontaler u.vertikaler Bauart X] 
sig „Schreibmaschine, H Mehlsichter — Reinigungsmaschinen R 
maschine erst Greng 8 Schälmaschinen— Sämtliche Müllerei- x 
großes Modell zu sehr 2 maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 2 
e = 2 
,. sofort lieferbar e e 
Franz Heumann, Achern (Baden) | | B Baumgarten & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westf. 20 x 
DEE KEE EE EE EE EE EE EE EE EE E EE EE EE E EECH 


Reproduk- 
Kunstverlag. tionen alter 
und neuer 
Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershof, 
Peiersstr. 39-41, Untergeschoß. Stand 43 
Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
Behrenstraße 29a. 


Deutscher Bauingenieur 


eee 


sucht Auslandsstellung 


WAAAMLUMMULHLLUUDTTTOTTTTTTUTTTTTTTT Tee 
am liebsten portug. Angola Angebote unter 


H. W. 1109 an Rudolf Mosse, Hamburg 


von Haus- und Küchenge.äten und Eisenwaren 
— 
Sen übernehme als Einkaufsvertreter streng seriös den Einkauf 
von Haus- und Küchengeräten, sowie Eisenwaren gegen niedrige 
Kommission Erstklassige Verbindungen, persönliche Besuche 
der Fabriken durch mich bringen Ihnen Vorteile 


Anfragen an Firma Adolf Casewitz, Mannheim 


Gegründet 1883 


t „ erprobte 
hnupfenmittel 

u. alle Karnevalartikel 

sowie Pagierlaternen 

und Dekorationsartikel 

tabrizieren in größter 


AN- 
route 
ar) = 


e krankhel| É 


MiHo 
Auswahl 


Heinz & Kühn 


Manebach / Thüringen 


kran-heiten 


Unentbehrlich für den Tierhalter sind 
Nas rod s 
Destes Vorbeuge- u | 


u Desinfek- 
bei Maul 


ii- und 


ASTOR 
Kollk-Essenz. [dealstes, best- 
erprobtes Mittel 


Apperate. - Klinger 
Haarschneidemaschinen 


Viehscheren 
Marke 


anotft 


Oettinger a Hahn Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112, 


Dr. Stolz & 


Stora-Werk Fabrik ct 


Rasing G.m.b.H. 


Düsseldorf 


pharm. Praparate 


Femme 


ILT 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf D 


TT —— \ 


as Echo mit Beibla49ID288 aye EFPeorhRexueN 


Alfred Herline 


Weidenau-Sieg 
i. Westf. 


Export technischer Neuheiten, 


HERMOS-FLÄSCHEN 


füchtige Vertreter 
für alle Länder gesudıi 


termos - Flaschen- Gesellschali 
Hagen i. Westf, 


Wollwaren, | 
Strickjacken, Schals, 


erstklassiges Fabrikat 


Carl Jäger, Barmen 0, Sehlhoistrabe 6 


ELEKTRO A ppARITE 


EDIC Spezialität 
Induktlons- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Oalvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhal- 
ter und eleganter 
Ausführung | Keine billige Marktware! 


RICH. GALLE, WC 


LIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 
GC Gegründet 1874. 


u 
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Handtourenzähler : 


mit Momentnullstellung für 


Links- und Rechtslauf 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen i 
zum Anbau an Maschinen 77 7 ' 
IRON & VOSSELEH: 
Schwenningen d. N. (Wärttembg) 
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Rassen abrıkation 
f D 


á Metallwarenfabrik J 
H.A.Erbe Aktiengesellschall 


Schmalkalden Y Thür 


Gebrüder 


Tuchmann 
Nürnberg 


nach auen andern vet tot 


Brößte Geiftungsfähigkel 


in bayrı'hen und döhmiſchen 
Provenienzen 


e 
altes, in jedem Alima_b 2 


altes, in jedem Alima PE 
R onfernierungsperfahtt! 


CODE: ABC 5!" ed. Improved 
Tel.- Not.: 


Bezug zu RW ` 


è | 
27. Oktober 1921 


fair alle Verwendungszwecke 
prompt lieferbar. Speciqliläl⸗ 


Schiffs- Esel Becken, 


Nielen. 
Alan Gr Export -Vertreter + 


dee ak andelsgesellschaft&: 
Abt: E. N. Bremen POB 533 
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Kräuferhaarwasser 


unentbehrlich 
für eine vernünftige 


Haarpflege 


Ex port nach 
allen Weltteilen 


Ausfuhr deutscher Industrieerzeugnisse 


Hamburger Handelsgesellschaft m. b. H. 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 17 

Tel.-Adr.: Abundantia, Hamburge Codes: SA 

EE 41h u. 5th Edit. Staudt u. Hundius Spezialitäten: 

ommercial Tel. u. Cable Code + Bank- 

konten: Reichsbank, Norddeutsche Bank Weckuhren / Thermometer 


— 
riel 


in Lackleder und Wachstuch sowie u der 
und Ersatz für Export laufend kurzfristig 
in großen Mengen abzugeben 
Prima Qualität! „ Geschmackvolle Aus führung 


Ww. GUST. IMHÄXUSE R, HOMBERG - HOCHHEIDE, Nd. -Rhein 


auslöndlsche 


— 
g Für einige | 
| Märkte sind | 
| 
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noch Allein- 
vertriebsrechte 
zu vergeben | | 
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Wilh. Anhalt Q Co., 


OSTSEEBAD KOLBERG 


CARL WINZERLING 
Schloß-Fabrik 


Volmarstein i. Westfalen 
Deutschland 


Specialwerk Für 
Gall’sche Ketten, 
Transmissions- 

Treibketten. 


| d Gegen Staub, giftige Gase u. Sauren 


empfehlen wir unseren 


„ Respirator Gäng E 


8 geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA Q MÜLLER, Stuttgart N 
Piassava- i Minenal - Brunnen. 
Besen Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


alle Sorten, tanzt "mé, brunnen Aktien- Gesellschaft 

ai jezogen.ae: icht Fe Königsplatz 90 ~ Betriebsstätte: Birresborn (Eifel) 
ı all. gewünschten 

EL 2132: H Jeil ji ee We AN Pa lief, bihi ) t 

ee EL AANSIG nn 

rr. ZUGERICHTETE FASERSTOFFE Vorfeilhaftester Einkauf! 

Werth & Blumenthal, Herford in Westf. A Arte n und Ausfü marungen 


Holzperlen EN Holzperlenfabrik 33 e IL K ul, 
CÉI wun [|Otto Oeste: reicher GRÜSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
— Gi — O Berliner Konstruktrions-Werk Te 
G, olzperlenlabri 


m o 988 
sucht Ausflandsvertreter BERLIN 5.42. Alexandrinenstr. N? 


„Nahtlos gepressfe und gezogene — Hausfrauen 
Messing% u Kuüpferrohre $ ben Keder Bände 
insbesondere = : hen der Puma 


Kondensatorrohre Z | : ULRICH & SEILER! 


liefert ZC Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 : 
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Wir haben äußerst preiswert abzugeben: 


5 Millionen Stück Haarnadeln, glatt 
5 Millionen Stück Haarnadeln, gewellt 
5 Millionen Stück Lockennadeln 

5000 Gros Wäscheklammern 


450 Stückfeinvernickelt.Rasierapparate 
3teilig mit gebogener Klinge, in kleinen Metalletuis 


Einen größeren Posten Spielwaren 


Ersie kauim. Kraii 


Schweizer, 31 Jahre, tüchtiger, erfahrener Kaufmann 
u. Organisator; Deutsch, Spanisch, Englisch, Fran- 
zösisch u. Italienisch beherrschend; mit höherer 
deutscher Bildung, Ausland- u. Überse=-Erfahrung, 
intelligent u.weltgewandt, gesund, repräsentierend, 


sucht leitende Stellung Übersee 


für nur ersiklassiges, seriöses Unternehmen. 
Feinste, erste Referenzen. Gefl. Angebote unter 
R.G.914 en Ala-Haasenstein QVogler. Hannover. 


Alles sofort greifbar ab Lager Leipzig. 


R. Pinkert Q Co., Export u. Kommission 
LEIPZIG, Gabelsbergerstraße 1 


Telegramme: Exportpink Leipzig. 


Kühl- u. Eis- 
maschinen 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Hammerwerk Plettenberg - Bahnh, 
W. Schmellenkamp, Rommandit-Ges 


Plettenberg - Bhf. (Germany) 


Spezialfabrikation: 
Heu-, Dünger-, 
Grabe-usw. Gabeln 
* 
Große Posten sof. lieferbar 


* 
Auslandsvertreter gesucht 


Krlegs- Briefmarken 


20. L tenstei 16.25 | 36 Deutsche Kolonien 60.— 
7 Sarre I. Ausg. 20.25 20 Liechtenstein e 
11 Plebisz. Schleswig De? 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magacburg-Wih. 15 


Illustrierte Preis- 
liste auch über 


für Zuckerwaren, Parfümerie, 
Bijouterie, Attrappen, Ostereier 


Riehard Sehreiter, Annaberg (Zu.) 2 


Neuester illustrierter Katalog gratis! 


Auslanddeutsche 


Lale 


| Weltbekannte Galerie „Moderner Bilder“ 


Bilder und Postkarten nach Gemälden von 
Wennerberg, Heilemann, Kirchner usw. 


sind die feinsten, pikantesten Darstellungen 


Verlangen Sie den illustr. Prospekt in jedem einschlägigen Geschäft oder beim 


Kunstverlag Max Herzberg, Berlin SW 68, Neuenburgerstr. 37 
TED 


lest und abonniert „DAS EC 
ern 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzkslorrs-Apparate In Jeder 
Einzeiheit der Konstruktion 


S . nnr a LUCHS N d Ss 
NAHMASCHINEN S NA ZE 
an verlange Schrift Nr. 156 Chla fall I b ee g o” 
HERMANN KOHLER A.-G. JL e, 
NANM OCH FARIN Cer 2 n 2 ` 4 
ALTENBURG. SA, Achere Tod der ER 259 ONIA 


Ratten A N 
und MOUSE, N , Ä 
" SUJTAV WILMKING, G ÜTERSL om €. * 


TT RN 


Der Industrie- u, Handelsteil 
j dieser Ausgabe 


erscheint auch in 
spanischer Spiache 
unter dem Titel 


Revista de Exportacion 
e Impoftacion“ 


Langjährige Spezialität: 
Handtachometer — stationäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Registrierappar& 
Feinmechanische Instrumen 
— Präzislons-Schrauben ~ 


J. BUNDSCHUN 
Magdeburg Wst- 
Vertreter gesucht I 


werd. überall i. Auslande, 
wo sich deutsche Lands- 
leute befinden, geg. hohe 
Provision gesucht. An- 
geb. en SC deg 

verlag G.m.b.H., Vertriebs - 
d abt., Berlin SW19,.erbeten. 
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Zadi Deufscdhland Reisende besudien zweckmäßig unsere Büros, ma ihnen jede Auskunft u. Unterstützung zuteil wird? 


lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Markt- 


j | 

Suchen Sie Geschäftsverbindungen in Deutschland? 
8 h Ki Vertretungen leistungsfähiger deutscher 
uc en le Fabrikanten? 
W H 8 f a ein bestimmtes Fabrikat, Patent od. Gebrauchs- 
oien 1e muster in Deutschland ausfindig machen? 


Wollen Sie Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, 
insbesondere über Einkaufs- u. Absatzmög- 


verhältnisse, Preise in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die 


Weltwirtschafts-Auskunftei 


NUN 


des Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19 + Krausenstraße Nr. 38 — 39 


Diese Einrichtung 
der weltbekannten 


EXPORT ZEITSCHRIFTEN 
„DAS ECHOS u. „DEUTSCHE EXPORT-REVUE" 


und der über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Auslandes 
berichtenden Zeitschrift 


„UÜBERSEEDIENST" 


unterhält Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handelskreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, | 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie zu erteilen. 


Fortlautende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Echo“ 


ul ‘soang gaasın Diguunpanız udipnsaq apuasıay pupppsinag ipu 


iDalal Dain? Gunzjnjsaajun n JJunysny apal Han 
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Bremen 


Export 


Import 


Rosenstraße 11 „Schaflferhaus“ 


Kommission 


H. zum Hingste N Co. 


Bremen 


Verladung auf 


tettin. Eugen Rüdenburg, 


gegr. 1859. Internat. Speditionen, Südamerikas, 


auch in Hamburg und Lübeck. 


ab Fabrik bis 
Wiesbaden egen alle Gefahren; 


RETTENMAYER n Mark oder 


Internationale Möbeltransporte 
Spedition — Lagerung 


D 


„ochen Sie? 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vom Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr, 


Beste 
Qualität. 


Solid. Kon- 
struktion. 


Fordern Sie 
Prospekt, 
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Emil Caspar Müller, Köln, 
Gereonshaus Z. 157. 


111 


heilt 
auch bei älteren Personen der 


Beinkorrektionsapparat! | Fees e 


Ärztlich im Gebrauch! 
Verlangen Sie kostenlos unsere 
physiologisch-anatomische Broschüre! 
Wissenschaftlich-orthopädische Werkstätten 


„OSSALE“ | 


Arno Hildner 
Chemnitz (Sachsen) 71b 


System 
Friedrich `. 


ZUVERLX JSI 
DINAC Leiden 


Alle Brennstoffe verwendbar, saiba die mi 
wertigsten, wie Holze bPalle,Torf, Rohbreunkonla 
Kohle -u. Kokagrus, Baumwurzein, Späne,Lohe. 


Jahnellste Anheitung in 10-45 Min 

d 9. K 
Dampf zum Heisen u. Kochen, Gen. „Roumie. 
dart v2 -30P Verlangen Sie Liste und renzen, 


MAX DAHNERS HANNOVERFT 


Baumbachsrr. 5 
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PNEUMATISCHE TR 
für Saug- und Druckluft für alle Scnüttgüter 


Tüchtige, fachkundige Vertreter in allen Ländern gesucht 


RICHARD WOLFF 


Hamburgi| Bremen 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr 


nach all. Plätzen der Welt 


Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
dingungen. Einziehung von Nachnahme, Beförderung von 
Postpakı«ten näch allen Plätzen der Welt. 
nach Bras lien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 


Richard-Wagner-Straße 15. 
nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung — ER E e 
nach drüben in durchstehendem Risiko elgien. Speditionshaus 
die Versicherungswerte können Messageries Balak, Lüttich, Feste 
auswärtiger Münze ‚festgesetzt werden franko Fracht und 


C. SEEGER Zo Cannstatt a. N. 
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H. Kersken jr., Internat. Speditionen, 


BERLIN 


N 24, Oranienburger Straße 56a. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


CASSEL 


BROECKELMANN SEN. A GRUND 
Spedition, Möbel Schiflahrt, 
Lagerhäuser mit Gleisanschluß. 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig&Pieters,Postiach 
1055. Spedition. nach all.Weltteilen. (0) 


LEIPZIG 


Langenstraße 79/80 


Spezialverkehr 


Uebernahm 
Zoll. Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 
Antwerp. EE uel- 
linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthäl. 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deuis hen Hlationen nach 


Indien und Osfasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi usw. 
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K. GEBLER 


MASCHINEN FABRIK 
Leipzig-Plagwitz® 
Spezial, seit 1886: 
Drahtheft- 


Maschinen 
aller Art 
Maschinen 

zur Kartonnagen- 

u. Faltschachtel- 
fabrikation 
Falz- 

maschinen 


Loch- und 
Oesmaschinen 


Vertret. gesucht 
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Einige Sätze 


0/S.-Abstimmungsmarken 


1921 
einmalige Ausgabe vom 20. Mars 
Plebiscite sind geg. Höchstgebot abzug 


H 1 Rechnungsbeamter, 
2 ein Kattowitz O.-S. 
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S cck. Drahtegeflecht, 
Duck versinhi, hr feri sebr vork ıl- 


— ben dic Verkaufssielle für òc% 
rahtgellechlie G. In. b. H., Essen 
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BC-Codes u. alle sonst. Codes 
A lief.u.kauft WalterBangert, Export- 


u.Verlagsbuchh., Hamburg®, Bevenbol, 


ge 
bziehapparate für Rasier- 
klıngen. ugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, Kottbusser Ufer 44a. 


eegnen 
bziehbilder für Industrie u. Re- 
klame, Bessere Kinderabziehbilder. 
August Jüttner,Saalfeld, Saale 42. 


bziehriemen fürRasiermesser 

Apparate und 3 Instru- 

mente. Spezlal-Streichriemenfabrik 
C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. 


und Berufszweige vom In- und 
Auslande liefert zuverlässigst 


August F. Brode, Berlin S 14, 
Dresdener Strasse 80. 


— ———— 
AT Feen aller Branchen, Stände] be 


F. A. Rauner, 
Klingen- 
thal i. Sachs, 


1 A 
kkordeons, feinste deutsche 
Wiener und 'taliener Modelle 
stellen in un- j 

erreichter Qualität 

u. Aufmachung her: 


Matth. Hohner 

A.-G., 
Trossingen. H ZS 

Größte Harmonika - Fabrik der Welt. 


kkordeon- u. Bandoneon- 
fabrik von Kahnt & Uhlmann, 
Altenburg, S.-A. Anferti ung nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
berster Verarbeitung und eeh 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
onikas. 


larmanlagen, Alarmsirenen 
egen Einbruch und Diebstahl. 
orgfältigste Präzisionsarbeit lief. 
Johannes Jurk, Langebrück (Sachs.). 


Ipaka. und versilberte Bestecke, 
luminlum-Bestecke, glatt, geperlt 
und geblümt, liefert In nur erst- 


klassigster Ausführun rompt und 
äußerst preiswert Faaki 


Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 
AE el e 
a 


schen in Silber und 
Doublé, gelötet und un- 
gelötetes Geflecht. 


Fritz Linkel Ww., 
Pforzheim, Güterstr. 6. 


Ipacca und Alpnacca- 
ilber, Bestecke und 
elgeräte. 


Ws 


Sächsische 
Metallwarenfabrik 
August Wellner Söhne 
Antlengesenscha f 
iSa. 
— ee 
A'mietum-Bestocke. 


o 
— 


Hessen-Werke G. m. b. H., Metall- 
Warenfabrik, Gießerei u. Pressereli, 
Cassel-B. 


Ainium Gan, 


-Kochgeschirre, 


sofort ab FR -Fleischhackmaschin. 
_ © Lücke, Mettmann (Rheinland). 


k ] 2 iniums=Ess-Bestecke, Stahl- 
| Bestecke, Küchenmesser. 
nne, Iserlohn. 


a‘ 
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Å 
* 


AS Koch- 
geschirre, Stahl-Bestecke, Brot-, 
Schlach'- Taschen-, Rasiermesser, 
Vorhangschlösser, grosse Lagerpos en. 

Wilh. Martens, Hamburg 6. 


nsichts - Postkarten und 

Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 

Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert 4 Land- 
rock, Leipzig, Emilienstraße 11 


pothekerutensilien, Ein- 

richtungen von Laboratorien. Glas 

Instrumente, Medizinglas, Ver- 
peckungsartikel aller Art, Standgefäße, 
igener Fabrikationsbetrieb, umfang- 
reiche Lager. Schabel & Wenze 9 
G. m. b. H., Cannstatt. 


etherische Öle, Limonaden- 

Frúcht- und Liköressenzen, hoch- 

konzentriert und giftfreie Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


etherische Oele. Spezialität: 

1. Künstl, Bergamott-, Zitronen-, Ge- 

ranium-, Rosen-, Neroli- u. andere 

klinstl.Oele. 2. Blüten-u.Seifenparfümöle, 

Vertr. ges. Chemisches Laboratorium 
Standard, Berlin W 30, Postfach 20. 


luminium Haus- und 

Küchengeräte, Eßbestecke 

in Aluminium, Alpaka u. Martin- 

stahl. Werthmann & Mühlhoff, Me- 

tallwarenfabrik, Werdohl 12 i. Westf. 
Vertreter gesucht. 


A ea: wach eschirre. 


Spezialität: Wasserkessel Kaffee. rbeiterschränke, usgiess-Korken in mehreren 
und Teekannen, Schubkarren. Mustern,Speise- 
Feldflaschen, Trink- gg 


cher. 


Viktor Lenz, 
Erfurt, 
Aluminiumwaren- 
fabrik. 
Telegr.: Aluwerk. 


Oscar R. Mehlhorn, GmbH., | 
Schweinsburg (Pleiße) Sa. 


i e Schutzbrillen, 


billigst als Spezialität: 
RobertHohage&Co, 
Lü denscheid i.Westf.,Metallw.-Fabrik 
— —— 
uto- und Fahrrad-Hilfs- 
"motoren, Massenfabrikation- 
Präzisionsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895 


Arsen Schweißanlagen 


* 

kartenständer, p 

Bierteller, Eierbecher, Ke: 2 

Tee-Eier, Tafel- und r 

Dessert- Messer mit Is — 

Aluminiumheft, la. So- W/ Sé 
linger Klinge fabriz, E 


Autobrillen, Respiratoren usw. 

Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 
Frankfurt a. Main, Süd. 


AD fur 


luminium- und Alpaka-Löffel, 
Gabeln, Messer. Steingutgeschirre 
Neuheiten. Schnellste Lieferung 

Lüttgens & Ulrich, Köln. 


Aeneon -blöcke, 


bleche, draht, Aluminiumwaren 
Carı Spaeter & Co., München. 


Aluminium Koongesanirre 


J. G. Eisel, 


Dampf, besond. 

Eisenventile in 
Grau- u. Stahlguß, Loko- 
motiv-Armaturen sowie 
Schmierapparate liefern 
in erstklass, Ausführung 
Selp-Werke, Akt-Ges. 
vorm. Stoll & Elschner, 


Leipzig-O, A. - 
Ae u. Zubehör- 


teile für Bade-, í 
| 


zum Schweißen sämtlicher Metalle. 

Schneid- 
Carl Dietlein, 

Magdeburg-N. 16, 


Aale Nite 10—30 PS, rassige 


schnelle Wagen. her- 

Leer vos Berg- 
steiger und sparsam im 
Betriebsstoffverbrauch, 
Apollo-Werke, A.-G., 


Apolda in Thüringen, 


u. Haushaltungsgegenstände sowie 
Massenartikel aus rein Aluminium 
fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer bei Arnsberg l. Westf. 
Auslandsvertreter gesucht. 


EEE 0 u EEE 
Aë = Kochgeschirre, EB- 


Toiletten-, Klo- 
sett- usw. Räume, in 
Messing vernickelt. 


bestecke, Fleischhackmaschinen 
liefert prompt und vorteilhaft 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.) 


e utomobil - Zubehör aller 
Wortmann A Co., — A Art, eigene Fabrikation, reich- 
uminlam-Koohg jebirre, Armaturenfabrik, Sé haltiger Katalog Nr. 115. 
Asserkess., Salatse „Schüsseln, Iserlohn 
Bestecke usw., sowie Ia. Nickel-] Postschliessfach 160. E Kaaf & Sachtleben, Magdeburg. 


waren liefert prompt und preiswert 
Heinrich Berndes, Neheim (Ruhr). 


rmaturen füt Gas, Wasser, 
A Dampf, Bad, Toi- 

lette. Gegr. 1891. 
In 30 Jahren erprobt 
und bewährt. 


Albert Holzthlem 

Nachf., Chemnitz. 

Metallgiesserei und 
Armaturenfabrik. 


Az Was ron für Gas 


luminium. Löffel,Gabeln,Koch- 

geschirre liefert ze t und vor- 

tellhaft Rasin achf., Besteck- 
fabrik, Mettmann, Rhid. 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhld.) Warenzelohen. 


he —— e a 
Bank e Einrichtungen. 


xte, Belle, Hacken, n 
A Hämmer, Dexel, Mei, ` e 

Bel, Hack-, Wiege-, E 
Zugmesser fabrizieren = | 


Gegründet 1884. Knetmaschinen 

(fahrbare Tröge), Teigtellmaschinen, 

Anschlagmaschinen, 
Brötchen-Wirkmaschinen, 
. ` Dampfbacköfen, 


Herm. Bertram, 


Maschinenfabrik — Halle a. d. Saale, 
Schließfach 208. 
Vertreter überall gesucht, 


und Wasser, Bäder und 
Toiletten. 
Eisenberger Metallwaren- 
fabrik G. m. b. H., 
Eisenberg in Thüringen. 


Attersee Oventrop & 


luminium - Pulver für In- 
dustrie u. Feuerwerksfabr. Gebr. 
Schopflocher, Fürth (Bayern). 


Heutelbeck, Peine b. Hannover C. 
Deutschsprech. Vertreter gesucht 


rmaturen aller Art 

für Dampf. Schumann 

& Co., Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 
eg ent r . gg 


luminium, Töpte, Löffel, Gabeln 
A Messer usw. prompt und vorteil- 
hafi. Wilh. Haufs & Co., K.-Ges. 
Hagen-W. Vertreter gesucht. Korre- 
spondenz deutsch, französisch, englisch. 


Ar und Chemikalien 


äckereimaschinen. 


Spezialität: 
Teigknet- und 
Teigteilmasch inen. 


Albert Mohr, 
Maschinenfahrik. 


Braasch & Joel, Hamburg 1, 
Speersort 8, Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse Hahecebra. 


nilinsalz, Anilinöl, Chemikalien, rmaturen. Bedeutende Er Halle (S.) 
A Schliack & Adam, Hamburg 1, A findung! Gasschlauchhahn D. R. P „Rekord“, 
Mönckebergstraße 7, Levantehaus, und sämtliche Auslandspatente an- die beste Exnort- Gë 
Telegramm-Adresse: Schliadam. emeldet. Verhütet das Ausströmen des | die bes p 
Bentley’s-Code. ases beimAbreißen maschine. 


des Schlauches. 


Grieguhn & Quse, = 
erlin S, 
Ritterstraße 92 


rmaturen für Wasser, Dampi 
A und Gas, Kondenstöpfe. 
Klein, Schanzlin & Becker 


Akt.-Oes., 
Frankenthal (Pfalz). 
beet, een A 


schenaufbearbeitungs- 
Anlagen zum Rückgewinnen 
vou Koks und Kohle. 
Fried. Krupp A. d., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


A eden Oele, Blütenöle 


äckereimaschinen, Knet-, 
Eis-, Teigıeil-, 
Massenrühr- und 
Schneeschlagmaschin., 
Backöfen u. Bäckerei- 
geräte. Mod. Dampf- 
backöfen L erstklassiger d 
Ausführung. 6 
Dampfbackofen und 
Bäckerei-Maschinen- 
Fabrik Saarland F 
G. m. b. H., Saarbrücken. 
Vertreter gesucht. 


nsichtspostkarten aller 
Art. Spezialität: Bromsilber, Akt, 


Vierfarbdruck, Heilige, sowie Bilder 
aller Art. Extraanfertigung. Übersicht- 
liche Kollektion gegen Voreinsendun 
von Mark 200.— bis 1000.—, je nac 
gewünschter Reichhaltigkeit. 


Kunstverlag Juno G. m. b. H., 
Berlin NW7, Dorotheenstraße 53 


Aer Albums Panoramen An- 


sichten- Albums, Panoramen usw. 
nach den eigenen Vorlagen der 
Besteller fertigen in den modernsten 
Ausführungsarten gut, rasch u. preiswert 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3 7. 
Aelteste u. bedeutendste Druckerei ihrer 
Art, 1200 Arbeiter. 130 Schnellpressen. 


AS Erua Aniertigung 


äckereimaschinen 
„Roland“, 

Knet-, sowie 

Teigteilmaschinen 

sind die besten 
der Besten, 


W. Marx & Co., 
Halle (Saale). 


und Essenzen für Liköre, Mineral. 

wässer, Parfümerien und Seifen 
Otto Kuntze Nachf., Lelpzig-Lind. 
S EE mm EE EE 
Ansichtsalbums, Extra-Anfertigung etherische Ole, chem. Pro- 
Stets Neuheiten in Genrekarten. 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Vertreter gesucht. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEI: 


Bigge, P 


austoffe, neue Winke für 
re 
Ammendorf bei Halle a. d. Saale. 


Sparbauweise. Holzstabgewebe 
zur Hebung der Wohnungsnot. 
Verlangen sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke Werner Heyd, 
Komm.-Ges., Freilassing (Oberbay.). 


ilouterie, Alpakawaren. Stets 
euheiten in Damenhandtaschen, 
Zigarettenetuls, Börsen, Medaillons, 
Armbändern, Krawattennadeln, Broschen. 
Manschettenknöpfen, Rock- und Sport- 
nadeln, Broschetten, Herrenuhrketten 
usw. in Gold, Silber, Alpaka, Amerik. 
Doublé und Platinin. Mustersendungen 
von M. 1000,— ab gegen Voreinsendung 

des Betrages. 

Herm. Haberland, 
Saarbrücken 1, Laurettenstrasse 6. 
(Saargebiet). 


ijouterie, wie Anhänger. Arm- 
B reifen, Ohrringe, Broschen, Finger- 

ringe, Manschettenknöpfe, Nadeln, 
Kolllers, Perlbeutel-, Rut, Kolier- 
Ketten, Damen-, Herren- und Kavalier- 
Uhrketten. Kollektionen v. M.1000.— an 
gegen Scheck, Akkreditiv, Konossement 
Kataloge u. Preislisten nicht vorhanden. 


E. Friediein, Schmuckfabrik, 
Köln-Deutz, Alsensirasse 2. 


ilder. Farb. Kunstblätter nach be. 
ee Geer Illusirierter 
rospekt gratis. Hauptkatalog 5 M. 
Kunsthändlern hoher Rabatt ii 2 
Kunstverlag Trowitzsch & Sohg, 
Frankfurt a. d. Oder. 


ilder, gerahmt, oval, | 
rund in Schwarz, Gold, Tuja. — $ 
Lose Kunstblätter — Photor 


maschinen, An- 
schlagmaschin., 
Teigteilmaschin., 
Brötchenwirk- 
maschinen usw., 
Mühlen trocke- 
nes, hartes Mahl- 
gut in bester Ausführung. 
Exporthaus ersten Ranges. 


äckerei- und Konditorei- 
Maschinen. 

Knetmaschin., Rühr- 

und Schlagmaschinen, 
Wirk- und Auspreß- 

maschin.. Tellmaschin., e 

Mandel- Reibmaschinen, 

Eismaschinen. 


ein- u. Elfenbeinwaren, 
Ketten, Broschen, Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, Zigaretten- ' 
Spitzen usw. Anfertigung Wilh | 
: N ; eim Seltz, 
sämtlicher Dreharbeiten. Kun lag — Rahmes | 
Düsseldort & ` 


d kmeon, oral, rund mid 
Maona Hanseatische Rahmen- | 
fabrik, Komm. Ges., Hamburg &. 


Jullus Klein & Co., 
Nürnberg, 
Maxplatz 46a. 


derrakmen in moderne 
u oval, rund u. eckig. Auch 
fert. gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
graphie- u. Postkartenrahmen. Kunst- WM 
anstalt B. Grosz Akt.- Ges., Leipzig. | 


A 

R tasu Petroni sglas tür elektr. 
Gas u.Petrol. Eig. Werkslieferungen 
Augschun & Seidensticker 8.m.b.H,, 

Berlin SO, Köpenickerstr. 152. Telefon: 

Moritzplatz 15932. Telegr.-Adr.: Steh- 

lampe, Berlin. Code: Liebers. 


Hoening & Co., B outerie, Alnaks wren. 


euheit.1.Zigarettenetule urch et. DD eingefaßte Bilder. Spez.: Taten. 


Spiegel. Rahmentabr. Nagel & Hansen 
d N H., Hamburg 8, Sternstr. 117. | 
md 


` eleuchtungskörper für 
Maschinenfabrik, R elektr. Strom aus echtem Messing kästchen, ernailliert und durchsägt, 


BIER ̃ĩê - ee e SE Seite 3440) Damen- Handtaschen, Tolle tendit; 
Ackerel- und Konditorei- Scn. ene inserat SEITE Börsen usw. in Alpaka u. Silber, Perl- 
B Meschinen.S ezial.: Rühr-und | „Laurica‘‘ Maschinenfabrik G. m. b. H., I taschen und Perlbeutel. Muster gegen 
Berlin SW 48, Friedrichstrasse 16 Voreinsendung des Betrages. 
eleuchtungs- Hetzel & i Stuttgart 1 


für Elek- rttemberg). 
2 und Gas. = Kunstgewerbliche Werkstätten. 


Rüster & Oerlinger, 
Berlin SO 26 


Fabrik und Musterlager: 
Kottbusser Ufer 42/43. 


Schnee - Schlag- Maschinen, Els- 
maschinen, Eiskonservatoren, Knet- 
maschinen, Teig-Teilmaschinen usw. 
Hermann Lindemann, Bäckerei, 
Maschinen-Fabrik, gegr. 1885, Halle 
Saale). Tüchtige Vertreter gegen hohe 
rovision gesucht. 


B deer aller Art in voll- 


pa Merke 
Kahan & Co., Berlin-Schöneberg- 
Preisliste über Rahmen, Leisten, 
Silhouetten, Tabletts usw. kostenlos. 
eg 


i u. Rahmentabrik. I 
ider BR, Rund und Oval. 
Kunstverlag! Neubeit „Das Glück“. | 
Gajewski A Dittner, 

Neukölle.. 


` 72 


jlloutoriem. Fabrikation von 
sets Kolllers, Rocknadeln, 

Ringen, Knöpfen, Cristallerien und 
sämtlichen Neuheiten. Muster p ai 
einsendung von M. 500.— bis — 


kommenster Konstruktion bauen 
seit 1872 


: s . h 
Zonge bes, Vilimgen | Guteingetührte Vertreter SE E, alier Arkel Riege g Ear 
: gesucht! in Deutschland und Tschechoslowakien. b. München (Siehe Inser. S. 3 
adoöfen, Professor Junkers eleuchtungskörper fur] Dresel A Konopatsch, Fabrikanten, . e — 
nn ohlen - Badeöfen, Gas- B Elektrisch und Gas. ee ne) ilderrabmen- Leisten. : 
0 e LU i = 
Junkers A Co., Dessau 3. Wetechewaid & Wilmes, G.m.b.H., erlin, Sey ld und farbig. 


Tapeten- und Dekorationsieistes, 


Neuendorf & Co., Gold- und Politer- 
lelstenfabrik, Hamburg Ba, 


Bee voll | 


Commandit-Gesellschaft,Neheim-Ruhr. 


olsuchtungskörper t.Elek- 
trizität u. Gas. C. & W. Bohnert, 

Export, Frankfurt a. M., Hanauer 
Landstr. 139-145. 


olzen für Möbel („Dresen“ 

atentamtl. gesch . Einmaliges 

eizen — ohne ttine — kein 

Aufrauhen des Holzes — in einigen 

Stund. trocken — 75 % Arbeitsersparnis. 
— Prima Referenzen. — 


Wilhelm Dresen & Co., Leipzig-Gohl. 
R kenen Senmuek sp all. Art. wie Hals- 


adewannen, Badeöfen. 
Gebr. Hant, 
Rochlitz 1. Sa. 5. 


adewannen, emaillerte. 
Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


allenprossen für elektrisch. 
und Transmissions-Betrieb. Franz 
Furkert, Reichenbach i. Vogtl. 


wnd, Hutband, Putzband, Schnür- 

ban Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H. 

Frankfurt am Main. 


undsägon „Hensa‘" bauen 
als Spezialität in großen Serien 
bei kurzer Lieferzeit 


a —. ——— 

uterien, Kolliers, Ketten 

B U Galalith als "Spezialität fabri- 

ziert: Paul Gentsch, Barmen- 
Wichlinghausen. 


Best. u. Ketten jeder 


tste Imitat. echter Gemälde! 
Alte u. neue Meister in all Grom ; 
Tzuschend. Wiederg. aut Leinew. u. 95 
rahmenspannung. Wırkun 
ginal! Keine Glasrahmun re 
ungerahmt! Man verlange auptkatalog! 5 


is 
H. & E.Bruhns, Hambu 9, Johann 
bollweik 9. Telegr.-Adr.: Gemä:dekopie | 


rt in Gold, Silber, Doubl& und 
Alpaka, Großsilberwaren. Klein- 
silber- und Alpaka- gë 
waren. Bestecke. 
Stets Neuheiten! 
Muster gegen Scheck 
im voraus oder gegen 
Sichttratte bei Ueber- 
abe durch Spediteur oder Bank. 
orrespondenz in all. Handelssprachen. 
Chr. Frey, Pforzheim, 
Postfach 114. 


Telegramm-Adresse: Freyexport, 
ABC Code 5th Edit. 


B outerilewsres jeder Art 


n, Relbeisen. Leuch - 
2 Kartoffelschäler. 
Metallwarenfabrik 
Max Mücklich, 
Schwarzenberg, Sachsen. 


ketten, Schmuck, Spitz., stets großes, 
al Lager, Kurt Stobbe, 
Königsberg ſ. Pr., Schroetterstr. 3. 


B baer ae Oel- y 


estec ke, Schlachtmesser, 
Streichstähle, Rasiermesser. 
Aug. Rother, Solingen. 


B gte ug Bien für Radreifen 


Hansa-Holzbearbeitungs- 
Maschinenfabrik 
Lelpzig-Neuschönefeld. 


iefern vortellhaftest Aysslinger 
& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


B lr erer u. Uhrketten 


Profileisen und Bleche. Auerbach 
& Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik, Saalfeld (Saale). 


Bears eräte. Deut- 


ren 
Werren. Tee., KS 
Ka odosen,Reklameartil de? 
Deutsches Blechwarenwerk, we 


Braunschweig. SES 


ſochemballage- mengen Pë | 
B und Werkzeuge, besom ch 4 
Konservendosen SO? We i 
Richard 1 5 
Maschinenia e 
Berlin-Hohenschönbause? E. 


eigener Fabrik sowie 
Einkauf sämtlicher 
optischer Waren. 


3833 
vom billigsten bis feinsten Genre. 


Illustr. Katalo atis. Th. Lechelt 
& Co., Hamburg fi, Alterwall 46. 


EE EEE 
B' space Spr in den haupt- 


sche Bienenzuchtzentrale Ed 
Gerstung, Ossmannstedt i. Thür. 


ier. Groterjan - Export- Maiz- 
dier. Erfrischendes. alkoholarmes 


Tafelbier. Bestes Stärkungsmittel sächlichsten Sprachen. 


Oehmigke & Riemschneider, 
ilderbücherlabrik, 
Neuruppin. Gegründet 1831 


Optische Export-Co. 
m. b. H., 
Hamburg 4. 


Groterjan-Porter. Extıaktreich, Kraft- 
e dier ersten Ranges. 
Pasteurisiert -Tropensicher. 
Malzbierbrauerei Groterjan A.-G., 


der, Kunstgemälde „Anaplas“ 
Be wie Original- Oeigemälde, 
werden wie diese mit Kellrahmen- 


etuis, Federhalter. Paten 


bunt 
BS Kopier- u. Farbsti tie, Relf- | 
zeuge, Schulkreide. 


Be ff. aller Art, Baro- 


graphen, Thermographen, Hygro- Berlin N 20. spannung geliefert und ohne Glas ge- ignas Honig, Narnbert· 
f BS Hygrometer S rees F = rahmt. Katalog kostenfrel. ne a 
ER en ıor nchener Hacker - Bräu, lag für Volkskunst O. m. b. H. Tu. Kopierstifte Li, | 
Möller, Oehmichen B Kulmbacher Petzbräu, Nürnberger Win MS Admiralitätstraße 712. ` leir o Ebert. Heidenau "Dës 
& Co. (Humbser-Fürth) Drei-Lilien-Bier, Mustersdg. geg. Voraus ahl. . 
Hamburg- Pürstenbergbräu, Original Pilsener. us - 


Alleiniger Export-Vertrieb. 


L 
angenfelde 18. Johannes Ed. Jepp, Hamburg 6. 


Photographlierahmen. — Schnellste 
Katalog 8E zu Diensten. 


Massenanfertigungen für den Export. 


B er geranmt, auch rund und oval. 


und Dr 
i Kopier-, Farb- führungen 
B" den verschiedenst. WéI ECH 


Ree Mach & Mey, Arthur gen Stage Gis > 
atterlen für Taschen] ler. Erstes Kulmbacher, hell und ürtber S G 
B hochwertigesExporterzeugnis, keine dunkel, pasteuris. l. Flaschen, tropen- e m ST 


Salmiak - Füllbatterie, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix*, O. m. b. H., 
Hamburg 27. 


—.. ee Sr ˖7—«§«ðẽ36ꝓp˙—ᷣꝛ 
aums schinen. Spezialität: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, Beton- 
mischmasch inen. 

Robert Aebi & Co., 

Düsseldort, Stromstraße 3. 


sicher, von vorzügl. Qualität liefert 
Erste Kulmbacher Actien-Export- 
bier-Brauerei, Kulmbach (Bayern). 


ijouterie u. Kristallerie, Export, 
u. Fabrikation aller Gablonz. Artikel. 
Georg Markus, Gablonz a. N. 
Berlin S.42, Wassertorstiasse 9. 
Übernehme f. erste Häuser d. Einkauf 
Gablonz. Erzeugn. a. Kommissionsbasis. 


mben, Tomba 
Br Piombierdraht und È 


-schnur. D 
carl Hertort, Berlin a nos 


ölplast. Pinselstrisch - Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 


Schmidt-Mamitzsch & Söhne, Leipzig 


iider u. Postkarten, Oel- 
gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendung M. 500.—. 


Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


BAS u. Postkarten-Gemälde-Imit., 


Farbstifte, R FEI 

Be Did Tintensttte. CH 
Echwan-Bieistift- Fab Gegi- 
Nürnberg. 20 erste Preise. Ber 


EN a E 
8 BET, ©. 
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Fürth (Bayern). [Gegründet 1830. 


leistifte, Patent „Druseidt“, 
Ein Druck — 
schreibfertig! 
Ein Gegendruck — 
taschenfertig ! 


Druseidt O. m. b. H., 
Bonn. 


lumen. F. X. Richter, 
H Frankfurt a. Main 151.— Ge- 

gründ.1824. Hutblamen Vasen- 
blumen, (kolor. Katalog zu Dienst.), 
Trauer-‚Perl- u.Metallkränze,Braut- 
u. Komm.-Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen gratis. Kollek- 
tionen von M. 700.— bis M. 3000. — 


lumen, Blätter u. Früchte 


Mode, Dekoration, | 


Kränze. Exportartikel 
18 


für alle Länder, fabriziert 


Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa. 2. 


Musterkollektionen von 
500 M. an bereitwilligst. 


ohrer und Bohrwinden, 
preiswert und gut. 


Richtmann & Co., 
Remscheid. 


K-. . 
ohrlochpumpen für Antrieb 
mit Wind-, Benzin-, Elektromotoren 
sowie für Dampf und Göpel mit 

und ohne Kraftmaschinen liefert: als 

Spezialität August Frebe, 

Jüterbog bei Berlin. 


ehrmeschinen für Länder 

leder Kulturstuſe. Auerbach 

& Scheibe Akt. - Ges. Werkreug - 
maschinenfabrik, Saalfeld Saale). 


eroi- and Mälzorel- 
— a 
sier - age es 

liche Bedarfsartikel. ci 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


IR 


ee 
ofmann, Leipz rn- 
bergerstr.8, E. bid gugon Beppakkarl. 


riefmerken. Preis, 

liste auch über Notgeld 

kostenfrei. (Ausführliches 
siehe Inserat Seite 3456.) 


Max Herbet, 
Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken., Preisliste gratis. 
Einkauf aller ausländischen Marken. 

O. Altmann, 
Berlin SW 47, Hagelbergerstrasse 10c. 


riefmarken., verkauf aulhent. 
Briefmarken für Sammlungen zu be- 

e deutenden Rabaiten auf Ivert. Send. 
te sof. Mankolisten, Vorausbezahlung. 
ondenz spanisch od. französisch. 
fancisco Cardoso Alves d’Aze edo, 
Avenida Almirante Reis 43 r / e Lisboa. 


rlefordner: Die vollkommenste 

Hebelmechanik der Welt; kein 

15 Ausbrechen der Aufreihstifte, kein 

sewerden der Rollen. — Brieflocher, 

Otto Döbich, Briefordnerlabrik, 
Stuttgart-Zuffenhausen. 


Breforuner Soennecken. 


Nr. 1 Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel- 


Ordner. 


F. Soennecken, 
Bonn. 


ronzeferben Blattmetalle in 
allen Qualitäte f 
Buchdeuck a Dr Lithographie, 


Arnold & Co., O. m. b. H., Nürnberg. 


ronze a S 
B Bee, 1. 1 


aup t, Fürth-Bayern 47. 


Fonzefarbe e Spezialität 
Fettfreie Litno- Ind: 1 


ckkartons „Fortuna“. 
- Schopflocher, Fürth (Bayern) an 


Fonzefarb e = 
metaiie, d N L Ge . ; 


runnenbaugeräto, Tief- 

bohrmaschinen-u.-Werkzeuge- 

Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Närnberg-Doos. 


— 
„utapnerat ‚Merkur‘. 
Keins Heizung! Wärmequelle Heiß- 
wasser. Einfach, zuverlässig, billiger 

eb. J. Preuz & Co., Hamburg Z. V. u. 


ruyöre-Holz für Pteiien. 
Pirma C. Ambrosino, 
San Vincenzo 
(Pisa Italia). 


Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, Italia. 
B Vn aee -G, tenon, 


Karl Krause A.-G., Leipzig 13. 
Bisher 160000 Maschinen geliefert. 


sohhindoroi- Maschinen 
aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


B ear Sauberin An 


nimmt zur saubersten Ausführung 

in allen Sprachen p 
Deutsche Druckerel-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


nohdruckerel Einrich- 
tungen, Schriften für Akzidenz- 
u. Zeitungsdruckereien in reichster 
Auswahl für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen all. Art. 
Bauersche Oießerei, Frankfurt a. M. 


Buchbinderoi.m und 


uchbinderoi-Maschinen- 
Emil Kahle, Leipzig-Paunsdort. 
Jährliche Produktion ca. 2020 Maschinen. 


B’ütensiten: winka 


utensilien: Winkel- 

hak., Setzschiffe, Format- 
stege usw. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connowitz 115. 


ücher für Schul- und Privat- 

unterricht. Bilderbücher, Jugend- 

f schriften. Zweckmässige Auswahl f. 

. Buchhandlung K. Schaupp, 
ürnberg, Kupferstrasse 23. 


ücher, Zeitschriften 
usw., neu und antiqua- 
risch. 


Roßbergsche Buchhand- 
lung Wilhelm Schunke, 
Leipzig 11E. 
Spezial-Kat. aut Wunsch. 
Ant. Kat. 17: Ausländ. Lite- 
ratur, Kat. 18: Bücher aus 
allen Gebieten. 


ücher jeder Wissenschaft, neu 

und antiquarisch, liefert 

l Friedrich Cohen 
Bonn am Rhein. 


— Gegr. 1829 — 


ücher. Technik, Klassiker, At- 
lanten und Lexika, antiquarisch u 
neu. Zeitschriften für Ueberse: 
und Export prompt und billig. Kataloge 
atis und franko. Henschel & Müller, 
xport-Buchhandlung und Antiquariat, 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


ücher und Zeitschriften, Musi- 

kalien, Bilder und Lehrmittel an 

Private u.Wiederverkäufer. Walter 
Bangert, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, Hamburg 8, Dovenhof 
Illustr. Kataloge kostenlos. 


ücher, Zeitschriften, Kalender 
B jed. Art llefert schnell u billigst nach 


allen Ländern Oswald Thomas, 
Leipzig-G., Friedrich-Karl-Straße 7. 


ücher, Zeitschriften, Antiquariat 
liefern schnellstens 
Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Asterstr. 5. 


ücher — Zeitschriften — Musl- 
kalien jeder Art nach allen Ländern 
liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische Buch- 
handlung, Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. 
Bank-Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen für den Privatbedart. 


ücher und Lohrmittel be 

dot prompt für Private u. Wieder- 

verkäufer. Kataloge gratis. Groß- 
buchhandlung Max Busch, Leipzig, 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 


Das Echo 


rompt 
L. Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstr. 23. 


Ben. u. Zeitschriften. 


ücher und Zeitschriften 
jeder Art besorgen 


Prompte Lieferung, anerkannt gute 

Verpackung. Kataloge kostenfrei. 

Fr. W. Thaden, Ex ortbuchhandlung. 
Hamburg, Postamt 19. 


ücher, Zeitschriften, 
Zeitungen, Musikalien, 
Kunstblätter, Lehrmittel aller Art. 


Die wichtigsten Werke 1921: 


Bismarck: Gedanken und Erinnerungen. 


Halbleinen M. 24. - 
Halbleder M. 63.— 
Bethmann-Hollweg: Betrachtungen zum 
Wellkriege. Bd. I/II. Gebd. M. 50. - 
Ballin, Albert: Memolren. 
Halbleinenband M. 65,— 
Halblederband M. 150.— 
Ludendorff, General: 


Ill. Band. 


Krlegführung und 


Politik. Halbleinenband M. 54.— 
Halblederband M. 125.— 
Stegemann: Geschichte des Krieges. 


IV. (Schluss.) Bd. Gebunden M. 65 — 
Ganzleinen M. 75.— 
Halblederbd. M. 10J.— 


Bel Lieferung ins Ausland nur noch 
6) bzw. 100% Valutazuschlag. 


G. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung G m. b. H., Bremen. 


- — — 
uchhandlung C. Boysen, 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschritten, Musikalien, 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 


m E E ey 
uchstaben und Ziffern 
aus Metall u. Karton zur Anfertigung 
von Schildern usw. 
H. Raabe, Berlin N4, 
Chauss estrasse 122 e. 


untglas - Fenster-paPior 
(Diaphanien in Rollen) in erstklass 
Beschaffenheit liefert die einzige 
Spezialfabrik Rheinische Buntpapier- 
Fabrik GmbH., Erkrath b. Düsseldorf. 


u. alle deutschen 
Artikel 
rasch und reell 


fi ie dentschen 


liefert 


Johann Carl Krauss 
Stuttgart, 
Gartenstraße 37. E.B. 

Export. 
Gegründet 1908 


ureauartikel, Stempelhalter 
B Woern 


Federträger pp. er & Co., 
Rastatt (Baden). 


ureaube darf, hleistiftspitz- 
Besen. Reisszeuge, Bureaudruck- 
presse. Albis, Dresden 1. 


robe dart patentierte und ges 
gesch. Neuhelten. Mustersendung 
Mk. 180.— franko (17 verschiedene 


Muster). 
Delta O. m. b. H., 
München 2 NO., Giselastr. 23. 
Telegramm -Adresse: Exportdelta 
München. Codes A B. C. 5the Ed. 


ranz Schuster, 


B“ ber und Lesegläser. 
Fürth (Bayern). 


Heinrich Zeiss (Union-Zeiss). 


Bf „Einrichtungen. 
Frankfurt am Main. 


ürsten und Pinsel aller Art 

Extraanfertigung nach Muster. Spezi- 

alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 44, 
Gegründet 18%. 


Art. Spezialität: Auto- und Fahr- 
radbürsten, 
edrehte Bürsten, 
opf- und Kleider- 
bürsten, Rasler- 
pinsel. Haushal- 
tungsbürsten, Ab- 
stäuber usw., Feder- 
waschklammern, 
Klelderbügel fabri- 
ziert 


Heinrich L. Thäter, Bürsten- und 
Pinselfabrik, 1 
Telegr.-Adresse: „Enterprise-Nürnbere* 


B Se und Pinsel jeder 


eigene Zurichterei. 
Spez. Rosshaar. W. O. Krause & Co. 
GmbH., Berlin SO 14, Alte Jakobstr. 48. 


ürsten und Bes eigene 
B Fabrikation, che 


Apollo- 
S.-A. ES 
Kosmos-Export G. m. b. H. 


uttorfässer. 
erk 
C. Allendorf 
Q. m. b. H. 
1.Gößnitz 
— 
apsulim, flüssiger Stannlol- 
lack, die idealiste und billigste 
Flaschenkapsel. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 
arbid-Brenner. Deutsche 
Speckstein - Waxalith - Fabrik, 
August Blatter, Augsburg 56 (Bay.). 


homikelien. 
Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 
Direkter Export nach allen Ländern. 


hemikalion und Drogen. 

Gesellschaft fär chemische Rob- 

produkte m. b. H., Hamburg 8. 
Telegramme: Chemiprodukt. 


PEPE —T—.—.———ůͤĩ— 
hirurg. instrumente und 
Nadeln, Mikroskope, Rekordspritzen 
für Salvarsan, Injektionskanülen aus 

Stahl und Platin, Untersuchungs- und 

Operattonsstähle, Krankenmöbel. Selbst- 

fahrer, Chirurgische u. sanitäre Gummi- 

waren aller Art. J. Brinkmann, Cassel. 

Hohenzollernstraße. Großhandel, Fabri- 

kation, Export. Telegr.-Adr.: „Rekord“. 
hlormagnesium u. Bittersalz. 

Schliack & Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Schliadam. 


aus Metall. Adolf Richter, 
Salzungen 1. Thür. 


EE 
Ca e Lichthaltor 


— a en, 
hristbsumschmuck 
aller Art. 


A 
C Poh 
SE SAS 
Berlin SW 68, A A 
Lindenstr. 42, I. y 


Sonneberg, Sachsen-Meiningen. 


hristbaumschmuck, Abt. I 
rachtv. ganz neue Muster i. Kugeln, 
Perlen, Vögeln, Engeln. Spitzen usw. 
Karl Haensel, Lauscha S.-M., Thür. 
Korrespondenz: Deutsch, engl., franz. 


OC Han Wate Tewel Gia a. Glas. 


Metall, Watte, Lametta, Glas wolle, 
Eisiametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid b. Lauscha, Thür. 


hristbaumschmuck. Gebr. 
Weinrich, O. m. b. H., Worbis, Thür. 
Groß fabrikation von Christbaum- 
schmuck aller Art. Illustr. Preisl. gratis. 


hristbaumschmuck _ aus 

Lametta und Metall (Verzierungen, 

Girlanden),Waite, Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker-Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


eigene Fabrikation. 


Erste Oeraer 
Christbaumschmucktabr. 
Heinrich De With, 
Gera-Reuß. 


Telegramm - Adresse: „Dewith“. 
ABC Code 5. Edition. 


O Perion m rate Art und 


Perlen aus Glas aller Art (Wachs- 

perlen, Bernstein, Korallen), Ia. zu- 
sammengestellt. Sendungen A M. 500.—, 
1000.— und höher. Export nach allen 
Ländern. C. F. Reinhardt, Koburg. 
Telegr.-Adresse: Cefer. — Erzeugnisse 
der Thüringer Heimindustrie. 


igeretton-Etuls u. Spitzen 
— Kataloge auf Wunsch. — 


Stewen Claussen, Hamburg. 
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co 


— 


Dre in allen Größen und 


die b 


este, die es gibt! 


Ausführungen. Gebr. Schein, 
Berlin W 57, Potsdamer Straße 61 
Telegr.-Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


pr und Drahtstifte, spe- 


Siebein, Metallwarenfabrik. 


Heilbronn a. N. ziell für Export. Germania- 


Werke, Hemer 7 l. W. 


arettenmaschinen, bis rähte. Matratzen, 

Mer Stück stündl. Leistung, „Uni- Webe-, Blumen- und 2 
versal" und „UK“ mit automatische: Heftdraht, blank ge- 

Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- glüht, verzinkt. verzinnt. 

naht, mit Gold-,; Kork-, Aluminium-. Drahtwerk Friedr. Heer, 

Paraffin- und Strohmundstfck-Bela Ihmert l. Westt. 

Verbreitetste Maschinen. er -a 

Stück im Gebrauch. Lieferant aller raisinen für Pedal-, Hebel- und 

staatlichen Regien und Großbetriebe Motorantrieb,Eisenbahn-Automobile 


fabriziert 
Gesellschaft für 


Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. 


United Cigarette Machine Co., 


Elaenbahn- 
Inc. Filiale Dresden-A. 21/il Dralsinen mbH., 
igarettenmaschinen, Ci- PE. S 
C eee „Univer- ii re Ț 
= zes: Girarettenmsschinen-Eabrik TASEN, 
C. Müller & Co., Dresden-A. 24, XV. rehbanktfuttor, Qualitats- 
ware, liefert Max Feldmann, Werk- 


zeugfabrik. Reichenbach LN, (Sa.) 


rehbankberzen und 
Gesenk- 


D schmiede- 


stücke aller Art 
fabrizieren 


(gegründet 
867) 

Schöneweiß & Co., Hagen I. Westf. 
IN fabriz. als Spezialität 


igaretten - Papiore ı 
C Edinen, Bogen. Hilsen, Heftchen. 
Berthe Antoine, Düsseldorf 50. 


igeretton-Papler u. Hülsen. 
Spezialmarke „El Rey“. 
Cigaretten-Wickler und -Stopfer 
für Selbsthersteller. 


Lithographla G.m.b.H., München 28. 


garettenspitzen m. Auswerler 
aus Galalith in all. Farben. Nielson- 
Werk G. m. b. H., Hamburg 23. 


Centers mit Aus- 


2 


Maschinenfabrik u.Eisengießerel 
Druidenau G. m. b. H., 
Aue 1. Sachsen. 


rehbänke. 
Q. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik 
für Dreh- 
a ang 

niversal- 

Planscheiben % 2 7 

in allen Größen seit über 30 Jahren. 


rehbänke mit Leit- und Zug- 
spindel. 175—225 mm Sph. bis 
2000 mm Drig. 


Werfer, stark versiibert od. vergoldet, 
A. Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


ig. - Spitzen mit Auswerfer. 
Verkauf nur an Grosslsten.) 
Sieg, König & Cie., Konstanz E. 


C arron 
garren 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


Cr in Frie- 


densqualität. 


F. Reinhard Meinel, 
Untersachsenberg 3. 


achstoinmaschinen tür 
Zementdachziegel, C. Lucke, Ma- 
schinenfab., Eilenburg 18 b. Leipz. 


Acher, dauerhaft, billig, für jedes 
Klima geeignet, IR man aus 
dem Material von F. Beer, Kölu- 

Braunsfeld, Voigtelstraße 2. 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida i. Sa. 


reschmaschinen für Motor- 
und Göpelantrieb, verschiedener 
Größe, mit verbesserter Entgranner. 
Durchweg Kugel- und Bronzelager. 


TadelloserAusdrusch. 
SorgfältigeReinigung. 


Einfache Hand- 
habung, solide Bau- 
art, lange Garantie. 


Konkurrenzlos billig. 
Fordern Sie Prospekt. 


Oeynhauser Maschinenfabrik A.-G., 
Spezialfabrik für Dreschmaschinen, 
Bad Oeynhausen i. W. 


rogen, (Mediz.) Vegetabilien, Far- 

ben, Chemikalien, Arznelwaren usw. 

liefert für Export Carl Janssen, 
Hamburg 8, Grimm 19. Telegramm- 
Adresse: Chianseng, Hamburg. 


ruokknöpfe,Reinmessing,rost- 


ostillier- A ato für die 
Alkohol-Indust/ier ne e 


Gebrüder Avenarius, 
Berlin-Charlottenburg 9. 


iamanten, Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten f.Schleifscheiben, 
Kalanderwalzen und Hartgummi, 


Diamantbohrer für Optik. 
' diamanten, Bohrdiamanten. 
manten-Handlung. 


Diamantwerk 1 
Hamburg 11. 


— Ze) Akti 
ichtungsringe aus Pappe. oll-Werke engeeelischaft 
D Preßspahn usw. für Pumpen, A Chemnitz i. Sa, ` 


turen usw. -Werke, 
Eßlingen a. N. 31 (Deutschland). 


rahtbürsten für alle Zwecke 

liefert die Alteste Spezialfabrik 

Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874 — 


rahtgewebe in allen Metallen, 

Drahtgeflechte, Stacheldrähte Siebe 

mitHolzrand all. Art Drahtwaren. 
fabrik L. Krieger, Karlsruhe: B. 


— 
ra htgewe be in allen Me- 
tallen. Spezialität Müllereigewebe. 

L. W. Grimm, 

Braunschweig. 


rucksachen alier 
D Kataloge. Prospekte, Vier- Art, 


j farbendrucke usw. inallen 
Vertahren und allen Sprachen far 
dp i 


fertigt 


J. B. Hirschfeld (A. pries), 
Buchdruckerei und Kunst- 
anstalt, 


Leipzig XII, Brüdersır. 59. 


Een EE 
rucksachon jeder Art liefert 
schnell, sauber und preiswert in 
allen Sprachen 
Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 
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TJ. 


i ö Company, Schwenningen a. N. 7. 


Das Echo = 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWEI: 


rfahrik-Einrichtungen. 
weie Fried. Krupp A. G., 
Orusonwerk, eburg B. 


Apollo-Werk C. Allen- 
CC. 
Aa 


nnen, 

dorf 1 
Ka 
em) 


m. D. H., Neuß-Rhein-W. 


ison-Konstruktionen, 

Fabrikhallen, Dächer, Brücken usw. 

Max Süsskind, Bau-Ingenieur, 
Bureau f. Eisenhochbau, Düsseldorf 3. 


E gn u. Stahlwaren, Klein- 


elsen und Werkzeuge 
Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 


is chinen. 
E WR Inserat Seite 3443. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Schalenhalter, 
Pendel, Wandarme in echt 
Jacobus-Emallie. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau 1. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik und 
Emalllierwerk. 


ioktr. Hochleistunge- 

Nandhohr maschinen. 

Tisch- und diulenboh maschinen. 

Schleifmaschinen. A. Senftleben, 

Elektrische Maschinen, Berlin N 118, 
Telegrammadress e: Aselektra. 


loktr. Klein- 
beleuchtung, 
Glühlampen 
für Taschenlampen u. 
Automobilbeleuchtung 
fabrizieren 

Technische Fabrik 
Heintz & Rienäcker, 
Eisenach 1. Thüring. 
Inh.: William Heintz. 


Klaar & Schultz, 
Perfektiabrik, 
Berlin SO 33. 


Ly 


Wandarme, Hand- 
Hauslampen, 
Schalter, Kontakte, 
Nachttisch- 
beleuchtung, 
Metallwarenfabrik. 


lektr. Klingelschnüre 
fabrizieren als Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


lektrische Kochpliatten. 
Herde, Heizöten, Heiz- Kissen 
Heißluftduschen, Bügeleisen In bis- 

her unerreichter Ausführung. 


P. Linss, Barmen-R. 
Telegramm-Adresse ` Elektrolinss. 


lektr. Läutewerke, Klingel- 
Transformer, Tablos, Bü eleisen 
Schwachstrommaterial. lektro- 


lektr. Magnet- 
Taschen- 
lampe. Brennt 
ohne Batterie. Elek- 
trisches Licht durch 
Ziehen d. Kette. Muster 


gegen Voreinsendun WE 
EK 8.—. Phönix „Verlag 

G. m. b. H. Charlotten- 
burg D. 5, Dernburgstr. 46. 


WR 


Nr. 1998! 


— ` dë 


oe n. ' 


lektriscbhe KC 
Maschinen, deel 
Motoren jeder Art, `. En 


elektrisch. Installations- X.. 
material. Ausführungen RS 
elektrischer Anlagen. 


Henn & Co., G. m. b. H., 

Dresden. 
Telephon 17405 

Tel.-Adr.: Henn. Dresden. 


loktr. Taschenlampen, 
Hülsen in allen Ausführungen, 
H. W. Batterien, unüber- e 
troffen an Leuchtkraft, Brenn- 
dauer u. Lagerfählgkeit, Kasten- 
batterien, Trocken- und Nasse 


— 


gi 


Elemente in h , Qualität, ed: 
aur bestbewährte Bigentabrikate der 


Progreßwerke Hofmann & Wild, 


ünchen, Lindwurmstraße 88. 


lektr. Taschen- 
lampen und an- 
dere wach- und 
Starkstromartikel. Größte 
Auswahl. la. Qualitäten, 
Verlangen Sie Kataloge. 


Johann Lichtentfeld, 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründung 190. 
—— EEE BE. EU 


rg tur Gleich 


und Drehstrom. Anlasser, Wider 
stände, Schaltkästen, Relais — . 


Präzisions - Werkstätten 
Mittweida O. m. b. H.. 

Mittweida 1. Sa. - 

— , 


lektrotsohnische Artikel. 
Spezialität: Radiumleucht. Schalter, 
Klingelknöpfe, Treppenhauspilze, 
PEKA-Patrone mit auswechselbarer 
Lamelle. 


p. Olowaczeweky, 
Berlin-Halensee. 
Karlsruher Strasse A 


— . — — — 
technische Artiksi- 
der Stark und Schwachstram. 
Olende & Silbermann, 
Berlin C2, Königstrasse 1. 


hnischeB« 
Lee: Sark- und 
Schwachstrom. Elektrotechnisc 


& Co., 
Spezialfabrik Carl v. d. Crone 
Lüdenscheid 1. W. (Deutschland). 


; Bedarfsartikol 
ES, gumml-isol. Kupferlelt 

u Glühlampenschnüfre, verbleite og 
lierrohre usw. liefert sofort ab La Së 
alleÜberseemärkte Arni Manus: 
Abteilung Elektrotechnik, urg. 
den Mühren 74/75 — Etabliert seit 1842. 


ektrotechnische `. 
lekir sartikel für Stark 
Schwachstrom. 


Friedrich Junker, 
(Deutschlard). Auslandverfr. g 


trot Installation 
EI u. Sieg 
aller Ant, Elektr. Tisch- u. pr 
lampen, Zuglampen. a 
Sauerländische Me ware 
Schmitz & Keller, Neheim (Westiales). 


Kiek 


@e. 
Be; 


scheid 
Laan esucht. 


uchtung. 
N Batterien. 


Spezialfabrik 
Hans Falk, Berlin, 
Luisenufer 44. 


Musterkollektion M. 400.—. | — i 


FH ei 


Größen, 
netzbau in allen Sämtliches , 


Hons Material liefert en gros zu billigsten 


Tagespreisen — X, 

Bemag Elektrisitäte- Ge Ze 

m. b. H., Ti Zap z Ee bh, 
Mannheim-O i 


Pr — 


D 


gd 


27. Oktober 1921 


lektrotechn. Maschinen “port böhm. Erzeugnisse. 
und Materialien fur Hoch- Pala, Kodes & Co,, 
spannungs- Freileitung und Ors- Hamburg 14. 


ne zbau in allen Grössen, Leistungen 
und Spannungen. Sämtliches Installa- 
tions-Material liefert en gros zu bil igsten 
Tagespreisen 

Bemag Elektrizität: -Gesellschaft 


aren auf Kommissionsbasis über- 
nimmt 


m. bd. H., Hamburg 5, Lindenstr. 30. 
Mannheim-Germania. 8 x 
ABC Code ächer. Muster gegen Vorein- 


sendung von M. 24.—, 
ferner Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Isolierflaschen. € 


Albert Hirsch, 
Berlin, Friedrichstr. 24. 


Telegramm-Adresse: Hochspannung. 


lemente u. Batterien, nach 
neuem patentierten Verfahren her- 
gestellt, das absolute Lagerfähigkeii 
garantiert, besonders für 


den Export geeignet liefert g Ferkel geen. Spezialität. 
Spec steſn-Acetylen- Brenner. 
„Pertrix“, Ä Gebr. Lengemann 
ChemischeFabrik GmbH., Essen. l 
Hamburg 27. 


ahrradartikel, Marke „Moe 
nania“, Fahrrad. u. Montierständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt. 


Jede Menge sofort liefer- 
bar. Verlangen Sie Export- 


Preisliste. ` umpen, Autoheber, Kettenre aratur- u 
Sämtliche Preise f. o, b. i ee Nippels 85 Unter- 
Hamburg. legscheiben fabriziert W. e 


Nachf. Inh. Andreas 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


ahrradartikel, sämtliche Zu. 
behörteile. — Spez.: Gepäckträger 
eigener Fabrikation. 

L. Schloß macher, Köln. 


ahrräder, Zubehör- und Ersatz. 
teile, Fahrrad-u.A utogummi. Kataloge 

in mehreren Sprachen. 
Tel.-Adr. ı Efeltag. 


Ifenbeinwaren all. Art,wie Hals. Gschwind, 
ketten, Rosen, Broschen, Spitzen 
ebenso Beinwaren. Kurt Stobbe, 


Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


maille-Schilder u. Reklame- 
Plakate. Leipziger Emaillier- 
werk, Taucha-Leipzig. 


maillierte Haus- und 
chengeräte lief. „West- 
fal a“ Stanz- u. Emalllierwerke 


G. m. b. H., ù j Förster , 
m Vorhelm 1. Westfalen & Leuchtag, TA 
Hamburg 36, ( s 


mail-Schilder jeder Art, 
Email-Reklame-Plakate, Email-Ofen- 
latten, emaillierte Badewannen usw. 
maillierwerk Peters, Elberfeld. 


Enaissi Hoftnflaster, 


jedes Quantum sofort lieferbar. 
Paul zur Gathen, 
Leipzig-Gohlis, 


rdbohrer. Tiefbohrmaschinen- 

und -Werkzeuge-Fabrik Nürn- 

berg, Heinrich Mayer & Co., 
Nüraberg-Doos. 


Er - Auf ereitungsanlagen 


A.B.C. Code 5. Ed. AY 


ahrrad - Hilfsmotoren u. 

utomotoren, Massenfabri- 

kation - Präzisionsaroeit. Horst 
Steudel, Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


Fre A g hte en n, e, 


Speziell schlauchlose Rahmenpumpe 
(D. R.-P.). 


jeder Art. 
Fried. Krupp A.G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


Konse für die gesamte Ge— 


\ / 


Fahrrad-Schutzbleche in verschiedenen 
Ausführungen prompt lieferbar. 

Luftpumpenwerke G. m. b. H., 
Neuwied (Rhein). 


PFF d'De 


tränkeindustrie, ätherische Öle, 
alles hochkonzentriert und giftfreie 
Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


Freue u. Grundstoffe 


Schlauch zu verwend. D.R.P. 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Essen, Ernastraße 19. 


l. Brauselimonaden, giftfreie Farben, F teten tg Spezialität: Fahr- 


Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel), Likör-Essenzen. 
Dr. Mensching & Spengler G. m. b. H., 
Görlitz 77 (Sch esien). 


Ez ze an für Liköre, Mineral- 


ıadketten, Pedale, Speichen und 
Nippel. Wilh. Prünte Jr., Frön- 
denberg-Ruhr, Westfalen 


FF Kettenräder. Kur- 


beln und Achsen. Husemann & 
Hücking K.-G., Iserlohn Westf. 


Fremen Spezialität Dun— 


Wässer, Parfümerien u. Seifen. Otto 
Kuntze Nachf., Leipzig-Lindenau. 


lop - Ventile, ippel, Schrauben, 
Muttern fertigt Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


allen aller 
F Art für Mäuse, 
Ratten, Flie- 
gen, Käfer usw. fabr 
u. lief.als Spezialit. 


tiketten, Plakate, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- d 
nisse, Faltschachteln sowie alle 

Reklameartikel und Drucksachen. H 

Hintzer A Wulf, Hamburg 36. 


tiketten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nfl. 


Gegr. 1865 
Hamburg 8a. Sart- Bender , 
tuis für sämtliche Brillen un Dotzheim-Wies-m har: 
E Pincenez, a "ee Gees — ur 


liefern günstig 


Dee E 
F leis ganz in bester Qualität 
Zagelow & Co., 


Hermann Röding, 


Rathenow Stettin. 
(Deutschland). arben für Anstrich und LE 
tuis für Bri F insonderheit auch Zementfarben für 
appe, AN leie und Plucenex aus Zement, Steinholz und Kunststeine 
und Metall. Farbenwerke Wunsiedel, 

Bayern. 

“nie Mertens, arben (Casein-Produkt) in allen 
(D athenow Tönungen u. f. jed. Untergrund innen 
eufschland), u. außen. In d. Tropen sich nicht ver- 


ändernd, werd. nach dem Anstrich stein- 
hart. Agenten verl. Schuncke & Co., 
Chemische Fabrik, Hamburg 19. 


arben. „Rysol“-Lackfarben 
F streichfertig für alle Zwecke. 


Chemische Fabrik Zoll & Schury, 
Stuttgart. 


tuis und Kartonn 
agen für 
255 „eschäftszweige liefert Eisen- 
rger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. e 


XPOrt aller deutschen Waren. 
Xport-Union G. m. b. H., 
Frankfurt a. Main- West 13. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re\üe“ Bezug zu nehmen. 


. ` 


E War auf N aller deutschen 


Firma Walter Büttner A Co., 


Das Echo 


arben. Sämtliche Maschinen für 
die Farbenfabrikation liefern als 
Spezialität 
Paul Franke & Co., 
Aktiengesellschaft, 
Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 


arben und Lacke für Handel, 

Gewerbe, Industrie und Schiffahrt 

liefert Skorczyk & Zechel GmbH,, 
Hamburg, Catha nenstraße 29/30. 


arben, Lacke, Emailfarben. 
Rostschutz-Anstriche (speziell hitze- 
feste, rostverhüt., wetterbeständ., 
säure-, laugen-, ammoniakbeständige), 
Aluminium - Zier - Anstr., Dampfkessel- 
Innen- Anstr. gegen Rost u. Kesselstein. 
Rostschutz Farbwerke 

Frischauer & Co., 

Asperg 46 (Württ.) 


arbbänder, Kohlepapier, Schreib- 
war. ſief. Martin Ebert,Heidenau-N. 
Mustersdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. 


Frarteuasten für Schul-, Mal 

und Kinderspielzwecke. 

A. Liebetruth & Co., d. m. b. H., 
Nürnberg 4. 


all maschinen für alle Arten 
Fässer. 


Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


ässer, eiserne. 
F A. Springstein, 
Halle (Saale). 


ässer für Bier, Wein, Spirituosen, 
F M. & K. Biller, Faßfabrik, 


München, Marsstraße 25. 
FRE dent. Sede 


u. Präzisions - Schrauben- 
fabrik Julius Klinke 
G. m. b. H., Neuenrade 
L Westf. 4. 
ederhalter in all. Ausführungen. 
F Arthur Braun, Nürnberg. 
Fürther Straße 64a. 


Lesser Blei-, Kopier- und 


Farbstifte, Pastelletuis, Patentstifte, 
Reißzeuge, Schulkreide, 
Ignaz Honig. Nürnberg 


eilen fabrizieren billig und gut 
F Richtmann & Co., 
Remscheid. 


Fabrikmarke 


eilen. Süddeutsche 

F Sägen - Feilen - und 
erkzeugfabriken 

A.-G. Straubing (Bayern). 


eilen. Alleinige Spezialität : 
F Patent-Bezugfeilen, gefräste Feilen, 
Schieberfeilen, Schienenhobel. 
Deutsche Patentfellenfabrik GmbH., 
Radeberg in Sachsen. 


aan aller Art: 

Weber & Co., Feilen- u.Werkzeug- 

fabrik, Bergerhof, (Rheinland) 
(Siehe Inserat Seite 3446). 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. m. b. H., Feilen- 


fabrik, Eßlingen a. N. (Württbg.). 
1921: Personal 1200 


eldbahnen, 
Gleise, Feld- 
bahnwagen 
aller Art. 


Ebag, 
Hamm 


i. Westfalen. Ze 


Schmalspuranlage n, Gleise,Weichen, 

Drehscheiben, Wagen aller Kon. 

struktionen. Leipziger & Co., Köln. 
Telegramm-Adresse: Sch malspur. 
(Siehe Inserat Seite 3392). 


F Verde, Mendes dg Schmiede- 


Fenner Lieferung kompl. 


herde, Ventilatoren eigener Her- 
stellung. Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


eldschmieden und Schmiede- 
Fi in unverwüstlich. Ausführung, 
Auerbach & Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. sS. 


ensterglas, alle Arten Hohl- u. 
F Beleuchtungsgläser prompt, billigst 
Eduard Kontny, 
Inh. Erich Mohr, Berlin S 42, 
Ritterstr. 105. 


ensterkuverts. Spezialfabrik 
Hala-Werke, Eßlingen a. N. 31. 
(Deutschland). 


euerspritzen,Motor- 
Spritzen. Herm. Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 


euerwerk. Gebr. Weinrich, 
G.m.b.H., Worbis, Thüringen. 
Großfabrikation von Feuerwerk. 


deckel-, Ra euerzeuge, Gas- 
anzünder, nur erstkl. Prä- 
zisionsmodelle. Alleinfabrikat d. 
„Progreßwerke“ Hofmann 
& Wild, München, Lindwurmatr, 88. 


re o HW, Streich-, Sprung- 


aar- und artschermaschinen, 
Spezialfabrikate, KR We. Ver‘rieb 
E. Wieden & Co., Ohligs. 


F euerzeuge, Rasierklingen, 


euerzeuge, bestes System, 
feinste Ausführung, in Silber, Tula, 
Alpaka, Similor( Gold- 
ersatz), Platinin (Platin- u 
ersatz) u. Tombak-Email. « 


Kleng Ae Sie illustriertes 
reisangebot. 


Emil Hettler Nachf., 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim 1. 


ilme, spielfertige, und alle Arten 
F kinematographischer Apparate liefert 
industrie- u. Hande sgesellschaft 
„Continental“ 
Bremen, l.angenstr. 69. 


iloxeum. Kaltwasseranstrich- 
F farbe für Innen u. Außen. Wetterfest, 

waschbar. Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


ilze für jeden an endüngszweck: 
F Filzindustrie Frank & euthal, 


Berlin SW 68, Hollmannstraße 18. 
F iorn forain Or und Ausguß- 


korken fabriziert 
in verschiedenen 
Aus ührungen 


Gustav Buchholz, 
Schramberg 

in Württemberg. N 

Katalog zu Diensten. | 


Fra: una Trakeperi: Fler 


Füll- und Transport- 
Einrichtungen. 


Hans Gilowy, „Meteor- 
werk“, Berlin 43d. 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- u. Verschluß-Industrie 


Lichtenstein & Co., Frankfurt a.M. 


laschenverschlüsse. 
Flaschenverschlußfabrik 


Grimma i. Sa. 


laschen- 

verschlüsse 

in allen Ausfüh- 
rungen für d. Getränke- 
Industrie. 


P. Schützler & Co. 
O. m. b. H., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


Spez. Kronenkorke lıefert J. Lang- 


nn — 
Arie 
bein, Ebersbach b. Göppingen, 


laschenzüge. 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtseile. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33, 
Telegr.-Adresse: Aufzugwinde. ky 


Ferne r- Maschinen, 


konservenfabriken. VollständigeEin- 
richtungen. Größtes Werk der Branche. 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede. 


Berlin-Hohenschönhausen-E. 


7 


Maschinen für Wurst- und Fleisch- 


1 


—— —— — — — 


nn 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Maschinenfabrik Carlowitz 
G. m. b. H., 
Breslau 12. 


leischereimaschinen, Ma- 
schinen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. i 


Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelteste Spezialfabrik in 
Fleischerei - Maschinen, 

Arnstadt In Thüringen. 


leischhackmaschinen, 

Messerputzmaschin., Fruchtpressen, 

Aluminium - Kochgeschirre, Essbe- 
stecks liefert die Spezialfabrik 


A. Krämer, „Akaswerk“. 
Saalfeld a. S. 2. 


leischhack maschinen. 
verzinnt und emailliert. 


Feen it Cario lief. 


Wäschemangeln, 
Bürsten-Messerputz- 
maschinen, 
D. R.-Pat. 
Fruchtpressen, 
verzinnt u. emailliert 
usw. usw. 


Aalwerke 
Heinrich Rieger & Söhne, 
Aalen / Württemberg. 


R —] 
Gegr. 1879. Personen P EGER, 


liegenfänger, den kli 
matischen Verhältnissen angepaßt. 
mit 2jàh-— o 
riger Garantie 
für Lagerfählg- 
keit, fabriziert 
seit 20 Jahren 


Chem. Fabrik 
„Ara“, 


U 
Würzburg -E. Y Up 


Fate er-Primax. 


Pyramiden-Fliegenfänger „Weltruf“ 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Pr!max 
G. m. b. H., Zeitz. 


— . a 
lie genteller- Original- 
arke, giftig, von phänomenaler 
Wirksamkeit, ötet auch sicher Moski- 
tos, Schwaben usw. 
Zimmer, in welchen 
Mucki-Teller liegen, 
bleiben dauernd flie- 
genfrei Muster nur 
geg. Eins.v M 10.- als 
eingeschr. Päckchen. 
Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, 
Halle a. d. Saale. 


liegenfänger, das beste und 
billigste für Wassenvertilgung in 
Küche 


Original 
MUCKI. 


gelm Gebrauch 
feucht halten 


Zimmer, 
Garantie für 
zweijährige Halt- 


und Stallung. 


barkeit. EF N 
Werbeliteratur eg CH 
in allen SUMURUM 2 | 


Sprachen sowie 

handmuster gratis Riesige 
und Verdienstmöglichkeiten. 

Chem. Fabrik Reutter & C.. 
Westheim b. Schw.-Hall. 


K» A a a 
F arenen wen (Hand- und 
hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


Absatz- 


räs maschinen „Universal * 
Spez.: I Typ. 850x:50 Tischgröße 
Paul Richter, Maschinen-Fabrik 


Chemnitz-Helbersdorf. 


allen Ausfüh- 
ab Lager lieferbar 
Export nach allen 


rungen stets 
Frisierlampen. 
Ländern. 


Robert Wille, Stephaniplatz 4 
Leipzig. 


ee deg, EE 
Keren in verschiede- 


Be ee in 


nen Ausführungen Gottfried 

Plegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
In Thüringen 
(Gegründet 1819). 


\elteste 


Spezialfabrik. 
Siehe Toil.- Artikel. 


üllbleistifte u. Füllfederhalter 
neu, D. R. P. a. Marke „Wa-Sch-Ha“ 

mit vor- u. rückschraubbarer Spitze. 
Nielsonwerk G. m. b. H., Hamburg 
Hasselbrookstraße 130. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExDorEHRe Vue, Bezug zu nehmen 


nn... 


üllfederhalter (Selbstfüller). 
Jede Schreibfeder verwendbar 
Schutzmarken: Lipsia u. Renommee. 
Must. franko M.8.—. Füllhalt.-Manufakt. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., Leipzig. 


Ullfeder halter 12 
in bester Qualität Cosmo Füll- 
feder Fabrik Walter Mühsam, 
Berlin - Grunewald, Caspar-Theyss- 
Straße 12. Fernsprecher: Uhland 7089 


leder, Brieftaschen, Schreib- 

etuis, Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf s- Hamburg. 
Fer u. Blumen- 


Spritzen 
handgeschmied. Garten, 
und Veredelungsmesser. 


anner ENER, Kunst- 


Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabrik, 


Bautzen, Sachsen. 
Gegründet 1880. 
Preislisten zu Diensten. 


artenscheren— Ge- 
flügelsc heren. 
Wilhelm Woldmann, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rheinland). 


Benzin. Thiem &Töwe, Maschinen- 


(Temra Thiem a für Gasolin und 
fabrik, Halle a. d. Saale 132. 


as-Selbstzünder und Gas- 
kocher, 2 wunderbare Erfindungen. 
Jacob Niessen, K.-G., Düsseldorf 46 


G 


(Geines otten und Einmauer- 


eldkassetten aller Art 
Firzlaff & Rogge, Berlin W 8, 
Kronenstraße 61-63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. 


schränke. 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrank- u. 
Kassettenfabrik, # 
Harthau 
b. Chemnitz i. Sa 


Bücher- und Effektenschränke. 
Geldschrankfabrik Söflingen, 
G. m. b. H., Ulm-sSöflingen (Württbgr.). 


eldschränke 
eich Feuer! 
sichert ein 
Pohlschröder. 


(einer une ener Bankanlagen 


Pohlschröder, 
Geldschrankfabrik 
Dortmund. 
Gegründet 1852. 


G 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschrankfabrik, 
Harthau 
b. Chemnitz i. Sachsen. 


eldschränke, Geld- 
kisten. — 


eldschränke. Geldschrank- 
werke H. F. Peltz, Düssel- 
dorf B. 439 D., liefern ihre welt- 
bekannten SS DELT oa 
Geld. af 
schränke, 
Wand- 
schränke 
und Stahl- 
kassetten 
sofort ab 
Lager i 
Telegr.-Adr. P 
Peltzkasse Düssel 


Gs 
— 


dorf. (Siehe Ins. S 3389) 


eldschränke, Stahlkammern 
Geheimwandschränke. 


Panzer A. -., 
Berlin N20. 


(Slehe Inserat Seite 3431.) 


eld- 
schränke, 
Stahlkammern, 
Kassetten. 


J. C. Petzold, 
Magdeburg-N. 17. 


Neue Geldzählmaschinen - Ge- 
sellschaft m.b.H., Berlin NW 6, 
Luisenstr. 21. 


Gee deten naschen G 


Vertreter gesucht! 


eodätische Instrumente 
— Theodolit, Nivellier-Instrumente 
Winkelspiegel und -Prismen, 


Akt.-Ges. Hahn f. Optik u. Mechanik, 
Cassel, 
ewindeschneidkluppen, 
erstklassig u. preiswert, fabrizieren 
Richtmann & Co.. 
Remscheid. 


iesserei maschinen. 
iS Vereinigte Schmirgel- und 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


ießformen. Jeder kann selbst 
Soldaten, Tiere, In- á 
dianer usw. gießen. 
Katalog frei. 
Mustersendung von 
M. 100.— bis M. 500.— 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Oohlis E. 


G verzinkt 


verzinkte Eimer. 


KE 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Halle a. d. S. 


las aller Art: Spezialität Bier-, 
Wasser- und Teebecher, Wein- 
und Likörgläser, Bierseidel, Marme- 
ladengläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik. 


las. Hochaparte, bemalte, ge- 
ätzte und geschliffene Gläser wie: 
Schalen, Dosen, Vasen, Krüge und 
Becher usw. für Luxus- und Gebrauchs- 
bedarf. Neuheit: Gläser in Gelbätzung 
(D. R. G. M.). 
Deltas, G. m. b. H. 
Engros — Fabrikation — Export, 
München, Giselastr.23. 
Tel.: 30 329. 
Exportdelta. 


Telegramme: Codes: 


A. B. C. 5 th Edit, 


lasemballagen. 
Ampull. a. Jenae: Fiolax- 
glas, Steckkapsel- u. Rea- 
genzgläs., Parfüm-u Rollrand- S 
flaschen.Schraubgläsersowie Ce 
chem.-pharm.Glaswar.all.Art. | 
Güntsche & Co., Glaswa'en- | 
fabrik, Rudolstadt i. Thür. 
laserdiamanten 
sowie Diamant - Abdreh- 
werkzeuge f. Maschinen- 
fabriken. Ferner Universal- 
u. Spiegelglasdiamanten. Spe- 


ziell für den Wiederverkauf. 
Feinste Ausstattung Sofort 
lieferbar. Preislisten in eng- 


lischer, spanischer und franzö- 
sischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


Gem 


Medizinflaschen usw, 


G lasinstrumente, . re 
E. riede- 
meyer, Ilmenau 10, 


lasinstrumente und Thermo- 

meter für medizinische, chemische 

und industrielle Zwecke. Spez.: 
Glasaugen, chemische, Zimmer- Bade- 
und Fieber-Thermometer. 


Franz Machalet, Ilmenau 15. 


lasinstrumente u. Thermo- 
meter all. Art u. f. alle Zwecke liefert 
Robert E. Schultz, Ilmenau l. Th. 


las - Kristall, Ueberfang. ge- 

schliffen, graviert, geätzt, bemalt, 

wie Bonbonnieren, Schalen, Dosen, 
Teller, Pokale, Wein- und Likörservice 
usw. Katalog kostenlos. 


bb: 
Arno Edzardi, Berlin SO 28. 


laskunstbilder u. Glaswechsel- 
rahmen, auch als Andenkenartikel 
eelgnet, fabriz. Dresdner Glaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, Seidnitzer Str. 26. 


G er all. Art, Parfümfläsch- 


chen mit u. ohne Stöpsel Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem. - pharm. 
Zwecke. HugovVleweg, Wallendorf. S. M. 


las waren für Beleuchtungs- 

zwecke. C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. Main, 

Hanauer Landstr. 139/145. 


Gagel für Beleucht.- u. Wirt- 


schaftszwecke. Medizinalglas. Blas- 
hütten-Niederlage Carl Rosier, Aachen. 
. TT 


las waren (Kristall- 
las), Blumenvasen, 
rinkgläser, Schalen, 
Ziergefäße mit Schliff, 
Malerei und Gravierung. 


Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 


Petersdorf i. Riesengeb. 
(Deutschland). 


Kristall. Wirtschafts-, 
en u. Montlerungs- 
Gläser in geschliff. Kristall Ausführ. 
Glaswarenfaor. Franz Stefezius & Co. 
Josefstal b.Gablonz a. d. N. (Nord-Böhm.) 
SCC((ͤ ³˙ . 


vorzüglichster Ausführung. Kunst- 


Gr u. Politurleisten 3 
t B. Grosz Akt.-Ges. Leipzig. 


ansta 


e "vw 
en, sowie Politur-, A 
Gens: una Tapetenlelsten fabri- 


zieren und exportieren in be 
Qualität Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 
©: 
oldschmiede - Werkzeug 
Walzen, Feilen, Sägen, Masche 
Hagenmeyer & Kirchner, 


Berlin C 19. 
ee 


ummifabrik-Einichiit en. 
. ru * * 
G Fiya Mägdeburg-B. 


Erich O. Döbler, 
Hamburg, Alterwall 76. 


Grusonwerk, 


mmiwaren, sämtliche 
Gare der chirurgischen u. 


Fahrradbranche. Billigste u. 
schnellste Lieferung. Kataloge p 
in allen Sprachen. Max Kockel, 
Gummiwaren Engros — Export, 

Berlin NO 43. 


- hy- 

iwaren, chirurg. und 

G garde Artikel d. Krankenpflegė 
Verl. Preisi. M. Voigt, Mag 


burg 13, Kantstr. 5. Engros - Export. 


mmiwaren aller Art, 
G" eziell hygienische, Bälle, m 

ämme usw. Verlang. — ech 
Katalog. Dresd. Gummiwaren-Ma 


faktur Wilh. Buschow, Dresden-A.20. 
tze, Haarfülle. 
D Lë ie Both, Haarfabrik, 
un 
Hauben- und Stirnnetze, lose 
H Einzelpackung, lief. Erich Blume, 


Wetzlar. 
ze bester Qualität; 
Haarnetzmanufaktur, Berlin so! 


aarnet 


Nr. 1998 


* 


27. Oktober 1921 


A " 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Garantiert 
!unverlierbar! 
— Unübertroften — 
Haarnadelfabrik 
Gustav Paitz, 
Leipzig, 
Tröndlınring Nr 3. ANTA 


2m Heat: Haubennetze böhm. 


H“ nenen 


Prov., in allen Sorten und Farben 
liefert als Spezialität Gustav Spitz, 


H 
H 


Schlüsselschrauben, 


olzbearbeit.- Maschinen 
aller Art. 


Anthon & Söhne, Flensburg 13. 


olzschrauben in Eisen und 
Messing, Maschinen-, Schloß- und 


H e 


Muttern lietert 


Berlin 8 2. Kabeladr.: Haarnetz Berlin I billigst 


— aarschmuck mit la. Si- 
mili- Steinen. S angen, Pfeile, 
Zierkämme. Maxim lian Graupe, 

Haarschmuckfabrik, Charlottenburg, 
Bleibtreustraße 50. 


rschmuck, Spangen. 

al adeln. Zierkämme alle 

— Preislagen. Muster prompt 

m lieferb. Artikel p. Warenproben 

ca. M. 300 —. Reinickendorfer 
Karmwaren - Industrie, 

Berlin SW 68. — Gegründet 1909. 


— —— a 
aarschneidemaschinen. 

H Oettinger & Hahn, Berlin R. 35 
Potsdamer Straße 112. 


= andarbeiten für Damen so 
* wie dazugehörige Strickmateria'ien 
erste Neuheiten der Branche e fern 
Becker & Hotop, 
Cassel 
-J (Deutschland). 


i Hina -Schnellbohr- 


maschine „Edelott“, 
Patent, zugleich als Tisch- 
schleifmaschine verwendbar, 
Ist die brauchbarste Maschine 
* der Branche. Verlangen Sie 
u unbedingt Prospekte. 


Edel & Ott, Nürnberg, 
Wiesenstraße. 


andtücher u. Tischwäsche m. ein 
gewebt.Namen. B. A. Wendeborn, 
Weimar, Luisenstraße 68. 


7 andwagen, roh und 
beschlagen, liefert Ode 
Gläser A Friedrich, d: EH 

Zschopau l. Sa. d 


aushaltmaschinen 
„Fruco“, Rühr- und Knet. 
maschinen für 
jede Küche, Passier- 
maschinen, Rad- 
Schneeschläger, 
lassch neider usw. 
Fritsch & Co. 


Metallwarenfabrik, 
ettmann 
(Rheinland). 
j eiligenfiguren in Hartguß- 
4 masse, bessere Ausführung. 


« A. Boesken, Liegnitz. 


aus- u. Küchengeräte au: 
H Holz liefern in großen BEE 
Spielwaren, Oberbach (Rhön). 


Hus und Küchen eräte, 


blank und lackiert, wie Aluminium 
ware, liefert preiswert und gut 
August Zschiedrich 
Gegründet 1887 Gegründet 1887 
Beierfeld, Sa. 
Telegramme: Metallindustrie. 


aus und Küchen r 

| at. Gasanzünder, Bagger Le pate, 
Ge vendosen- u. Glasöffner usw 

| ebr, Schlingmann, Bremen 9. 


aussegen, handgestickte, ge- 
Biete Kalenderrückwände u. r A 
bet: onskarten mit deutschem und 
— Text, sowie Oeldruckbilder 
gel J. R. Bramé, Kunstanstalt. 
liste n Niederschönhausen. Preis- 
umsonst, Korresp. deutsch u. engl. 


olzbea rhei 

ae cn i 
asc 

Sns Größen — yoy 


liefern Preiswert 
| Hermann Schmidt 


| Melpzig-Plagwitz il. 


H 


1 — Brauereiartikel. 


System, in Zylindern oder Kisten 

fur Export. 
Nürnberg (Bayern). 
Zweigniederlassung in Saaz Göhmen) 
Telegr. Adresse: Barthsohn, Nürnberg*. 
Codes: ABC, 5. und 6. Ausgabe. 
sprech-Nummer 199. 


uthaken, Garderoben, Schirm- 
ständer usw. in Messing. 


Hu" und Mantelhaken. 


Carl Diergarten, 


Elsethal 
bei Plettenberg 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


olz-Spielwaren 


Haas & Hauer, 
Nürnberg. 


fabrizieren vdraulische Preßpump- 
werke, C. Lucke, Maschinen- 
D 


fabrik, Ei 


as 
ſuchen Sie? 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen 
deutſchen Fabrikanten, Lieferanten oder 
Cxpotteur Tuben, bzw. Vertretungen 
deutſcher Firmen im Auslande über: 
nehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


Nleine Anzeige 


im „Echo mit Beiblatt Deutſche 
Export-Revue“ erfcheinen zu laſſen. 
Koſtenvoranſchläge vom Ausland: 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19 


Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Telegramm - Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


(IT 
Hier konserviert nach eigenem rt: „Pea‘-Apparat, 


Joh. Barth & Sohn, 


Gegründet 1794 genleiden. 


CR Ze Fabrikant 


H. A. Wiebe, 
Berlin-Steglitz. 


W. Hanne, Iserlohn. K 


i. W. 


sämtlicher Fassons. 
Gebr. Schein, Berlin W 57, 
Potsdamer Straße 61, 

Adresse: „Drahtnagel“, Berlin. 


A Ba or SoSe Se Aë — — sm — 
A DON VE a I | U utborden u. Hutlitzen aller Art 
aus Visca, Kunstseide, fabrizieren 
Walter Evertsbusch & Co., 

Barmen. 


Leo Oppler — 
Berlin C 25, Dircksenstraße 45. H rendesie Pressen, 


nburg 18 bei Leipzig. 


waagen sowie alle anderen Waagen 
fabriziert für Export 
Waegema, Burgsteinfurt (Westf.) 


[asgen somi Dezimal- 


ges. gesch. (Kaltvernebler). 
Hilfe gegen Asthma, 
Hals-, Kehlkopf- und Lun- 
Vorbeugend 
bei Grippe und Malaria. 


Pea-Laboratorium 


abelfabrik-Einrichtungen. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


schinen jed Art, Röstmaschinen, 


K Lebt . Bearbeitungsma- 
W. Janke, Hamburg le. 


affeemühlen, Wand- 
K u. Schoßmühlen aller Art 
u. Preislagen in vorzügl. 
Beschaffenheit. Carl Osthoff, 
Volmarstein in Westfalen. 


affee-Schäl- u. »Polier 
maschinen. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


Telegr.- C. Lucke, Maschinenfabr 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Nn: 


Kacke the = Regen, 


„Atlas“ sind allen anderen über- 

legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., Eisengiesserei 
und Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


FE EEN 
KF 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 
(Siehe Inserat Seite 3443.) 


altleime : 
Pfeiffer & Dr.Schwandner, b. m. b. H., N 
Chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., j 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld 1. Thür. D 


Amme aus Elektron sind die 
besten und sà K 
pigsten. E 
Merkur- 
Gesellschaft, 
Gera-Reuß Nr. 220, 
Allemagne. 


K 7 (Aluminium), elegant und 


sehr haltbar, Mähnenkämme. 
Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid i. w. 


ämme und Knöpfe au 
Leicht- 


metall 
in allbe— eee 
kannter Güte von Fritzsch & Weiss, 
Metallwarenfabrik, Gautzsch-Leipzig. 


aininn 
1 H | WI 
i 10000 


Aelteste 
Spezialfabrik 
Semmler & Bleyberg 
Berlin S 14, 
Dresdener Straße 98. 


arren fabriziert 
Friedr. Tillmann Nachf., 
Dortmund C. 


„„ A 
Kt Herde, Oefen, Ofentüren 


arton nagen für 

sämtl. Branchen liefert 
„Akfa‘, Altonaer 
Kartonnagenfabrik 

Max Krüger, Altona - Hamburg. 


artonnagen, spez. 1. die chem.- 
K pharmazeut. Industrie nach jed, Vor- 
lage gezog. u.gepresste Kartonnagen, 
Faltschachteln. Odenwälder Karton- 
nagen-Industrie, Michelstadt (Hess.) 


Bonbonnieren usw., feine 
und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


artonnagen für Konfitüren und 
K Parfüme. Bonbonnieren, Ostereier. 

Parfümetuis. Ernst Selbmann, 
l.uxus-Kartonnagen-Fabrik, Buchholz, 
Sachs, 


ala = Maschinen 


K Ecnvonnieren u für Luxuszwecke, 


und Tafel- 


Sıcherste 


aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., Leipzig 63. 


ataloge in allen Sprachen, Brief- 
K bogen und jede andere Druckarbeit 
liefert 
Deutsche Druckerei-Gesellschaft 
Berlin-Steglitz, Düppelsirasse 3a. 


dustrie, geprüfte Schiffs-, Kran- u. 
Ankerstechketten. Wilh. Prünte jr., 
Fröndenberg-Ruhr, Westfalen. 


Halfter-, Schlüsselketten. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 


K arte aller Art, Hunde-, 


Set" gier 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Beztig” zu nehmen € N 


ee 


D 


` "e END "mm m. „nr „ „ 
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etten aller Art, 
Kronleuchter- Ketten, Band-KRnoten— 
Patentkeiten, Haken und Ringe. 


Joseph J. Lenzen, 


Hamburg 15 Spaldingstrasse 158—162. 


ieselkreide, Neuburger echte 
K Kieselkreide, bestes Rohmaterial 

für Metallputzmittel, Füllmaterial 
für chemisch - technische Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene Bergwerke 
mit Dampfschlämmereien. 


Inamatographen für Fa 
milie und ule mit elektrischer 
Lichtquelle. Nur Qualitätsware 


J. Mohrhard Vater & Zahn, Nürnberg, 
etabl. 1751. 


K der Reise eee f. Familien, 
Schulen, Reise-Theater, sowie, Aski“- 
Kino-Licht, beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische PERLE: 
Grass & Worff, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 18 f. 
(Siehe Inserat Seite 3442) 


inematographen für Familie, 

Schule, In- u A 

dustrie in N 
höchst. Vollend. KU 
Ausführl. Listen 
deutsch, engl., 
franz., spanisch 
auf Verlangen. 


Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 
Klein-Kino-Apparatebau 


inematographlische Appa 

rate,wieProjektionsapparate, Auf 
nahmeapparate, Kinozubehör. 
Aktiengesellschaft Hahn 

für Optik und Mechanik, Cassel. 


RN Artikel 


jeder Art. Johannes Oschatz, 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22. 


K ebene Korom 


als Spezialität, ebenso Korbmöbe 
in nut prima 
Qualität liefert 


Paul Gärtner, 
Zeitzer 
Transportkorb- 
fabrik, 
Zeitz (Provinz 
Sachsen). 


ahnwagen Spille. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


K' per u. Aufzüge für Eisen- 


istenschoner, Qualitätsware, 
liefern als Spezialität Hala-Werke, 
Eßlingen a. N. 31 (Deutschland) 


itt für Glas, Porzellan, Emaille, 
Holz, Ton. Bijout.— Spezialität: Ele- 
fantenkitt. Laboratorium „Helios“ 
G.m.b.H., Hannover A.V. 
lebstoffe: 
Pfeiffer &Dr. Schwandner, 6.m.b.H, 
chem. Fabr. Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik Lissen - Osterfeld i. Thür 


leiderbügel aus Holz für Ex- 
por! liefern in großen Posten Akli- 
pielwaren, Oberbach (Rhön). 


leiderstoffe. Halbseide: 


Eoliennes, Eolienne-(repes de 
Chine, Batiste, Popelines usw. 
Reine Wolle: 
Twills, Serges, 
Batiste. Popeli- 


nes, Garbardines 
usw. 


Merkur-Gesellschaft, 
Gera-Reuß Nr. 601. 


lischees: Strich- 

ätzung., Autotypien, Drei- 

farbenplatten, Tiefdruck- 
ätzungen fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 115. 


losette u. Waschtische in weiße: 
Fayence lief.billigst die Spezlalfabr. 
Chr. Carstens, Wallhausen Helme. 


— — — O 
losettpapiere, Klosettpapiet— 
halter, Rollenpapiere aller Art. Luft- 


schlang.. Konfetti. Woe 
Rastatt (Baden). EEN 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt!'Deutsche ExpbhtRevue“ Bezug zu nehmen. 


rr ˙ 


nallkorken, Kinderpistolen, 
Wunderkerzen, Bengalen. 

Elektrotechnische Fabrik 
„Hanseata“, 

Wilh. Martens, Hamburg 6. 


K ed 


„Herbst“ sind 

die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allen Weltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
7000 Stück in 
kurzer Zeit ver- 
kauft. 


D. R. Patent 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


metall für Konfektion, 
billiger wie Steinnuß 
nzerbrechlich. 


Merkur-Gesellschaft, 
Gera-Reuß Nr. 202. 


K ebe aus Leicht- 


Mäntel und Westen. Musterkollek— 
tionen gegen Voreinsendung von 
M. 125.—. Export nach allen Ländern. 


R. Melnik, Gablonz a.d.N,, 
Tschechoslowake'. 


Ker aus Glas für Blusen, 


liche Bedarfsartikel für die Fabıi- 
kation von Knöpfen aller Art. 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


Knien ta sowie sämt- 


mit geruchlosem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 


Alphons Bergst, Dresden 28. 


K u. Heizöfen f. Petroleum 


offer, Suit Cases aller Art, satz- 
K weise für Export. Spezialität: Schiffs-, 

Herren- u. Damenkoffer liefert preis- 
wert in prima Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, Coburg-Ketschendorf. 


offer. Schrankkoffer, Rohrplatten- 
ko'fer, Kabinenkoffer, Suit cases aus 
la.Rindleder,Vulkan-Fibre u. andere. 


Max Gebhardt, 
Koffer- und 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, 
Gerichtsstrasse 23. 
Tel.: Humboldt 3357. 


Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, Börsenbrücke 2a. 


KREIS: fr N 
a A Mer 


Leistungsfähigste Eh 
Spezialfabrik Wey 


ompaßB-Fabrik. ? 
C. Stockert & Sohn, BR 
Fürth 7, Bayern. QY 


onit, fugenloser Fussbodenbelag 

tusswarm, feuerfest, rissefrei säu.e- 

fest! Ohne Schwierigkeit selbs“ zu 
verlegen! Haltbarer und billiger als 
L noleum. Deutsche Konit - Werke 
A.-G, Hamburg 11, 


„Uebersee“, unbedingt dichter Ver- 

schluß, billig im Transport, da 
konisch, mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine für den Handbetrieb, 
für jeden Haushalt verwendbar. 


Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. b. H 
Braunschweig. 


K. creed System 


onserven- Maschinen, 
Maschinen und Apparate für Her- 


stellung von Gemüse-, Obst-,Fleisch- 
und Fischkonserven, Marmeladen,Dosen- 
fabriken, Verschließmaschinen. 


Richard Helke, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Kr u. Zeichen- 
gerätefabrik 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz E. in Sachsen. 


Rohr und Weide. 
Lichtenheld & Böttcher, 
Coburg. 


K Wand f und Korbwaren aus 


orbwaren aller Art, 


Blumenkör- 
OG 
ei ey 


K be, Bonbon- 
* 


nieren, Palm- 
körbe, Korb u. 
Rohrn öbel, 
Korblampen. 
Hugo Muntzner 
Coburg 14. 


orbwaren und Korbmöbel aller 
Art, Füllartikel Vertreter gesucht. 
Pfaff & Fischer, 
Korbwarenfabrik, 
Coburg. 


orbwaren aller Art 

orb- und Rohrmöbel 

ammenlegbar, Versand in Kisten 

nach Allen Ländern, fabrizieit in nur 
erstklassiger Ausführung 

Adam Reuther, Coburg. 


Kr aller Art, Korb- 


möbel. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 


reide: Schultafel-, Industrie-, 
Bitlard-, Schreib- und Farb-, Förster- 
stifte. 
Adler-Kreide-Nerke m. b. H., 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883 


orkmühlen, Linoleum- u. Kork- 
platten-Fabriken. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


reechen zur Isolie- 
rung von Kühlsäumen sowie Wohn- 
gebäude ı, als Schutz gegen Kälte- 
bezw. Wärmeverlust. C. &. E. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


orkwaren jeder Art, insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 
rane jeder Art, Verlade-Anlagen 
für Kohle, Erze usw. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


K 72. Hetü, Kreissägen 
age- 


rungen 
sowie kom- f, 
pletteKreis- 
sägen und | fan 
Kreissägen- m SCH 
blätter in 
anerkannt 
erstklassig. 
Ausführung 


C. E. Heinzelmann, Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


ristallwaren. Luxuskristalle 

aller Art, Trinkservice, Kristall- 

Lüster. Westdeutsche Kristall- 
glas - Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6. 


ronenkork - Fabrikations- 

maschinen zur Herstellung von 

Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 
schlußmaschinen. 


Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


K een der in be geschnitzte 
Schwarzwälder, in bester Qualität, 
sowie Wetterhäuschen liefert prompt 
und preiswert Ludw. A. Mangold, 

Konstanz (Baden). 


ugelmühlen jeder Größe. 
Fried. Krupp A. G. 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


unstblätter in all. Größen und 
K Ausführungen, geschnitt.Silhouetten, 

Photographierahmen a. reiner Bronze 
Kollektionen von M. 500.— an. Kunst- 
verlag Kahane, Berlin-Friedenau. 


K“ “C abe, mascninentabrii 


Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


unstge werbliche Er- 
Zeugnisse aus Holz, wie 

Tabletts, Dosen usw. liefert bi 
Robert Bayer, Abteilung B, 


München, Oettingenstr, 26b, 


Tafolwaagen 2 
(System „B£ranger“), 
Spezialfabrikation von 
aur Qualitätsware. 


Fränkisches 
Metallwerk m. b. H., 
Nürnberg, 
Parkstraße 30. 


Vertreter 
überall gesucht. 


aboratoriumsapparate, 

Wagen, Mikroskope, Autoklaven 

usw. liefert prompt J. Rosenbaum, 
Berlin NW 23, Siegmundshof 14. 


Le einen, Ge ee Su- 


tive, Klemmen, Gebläselampen, Be- 
schläge f. Thermometer. Wilh. Weiss, 
Metallw.-Fab., Heidersbach bel $u! ln Thir. 


tungen í. Wissenschaft u. Technik 
liefert als jahrzehntelangeSpezialität 
Franz Hugershoff, O. m. b. H., Fabrik 
chem. Apparate und Geräte, Leipzig 10. 


aboratoriumsgerät 
wie EE 

Le Boulenge, Sprengstoffp k 
apparate usw. 


Aktiengesellschaft Hahn 
tür Optik und Mechanik, Cassel. 


L* oratoriumseinrich- 


für Transparentpapiere und Fenster- 
briefhüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. Beizen für 
Eichen- und Tannenmöbel. 
Nau & Schlüter G. m. b. H., 
Vohwinkel (Ruld.). 


Lac für alle Industrien, besonders 


Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack. und 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


Lt = Weißmetalle, Pto 


(az und Lackfarben ü 


ormetalle, Schlaglot, Metalltaden- 
packung, Ogalametall, erg 
Metalle, Lötzinn, Metallfassonguß, > 
dellmetall, Aluminium-Lot, Bronzedrähte 


und Stangen. Metallwerke 


Ww. Louis Ebbinghaus, 
Hohenlimburg. 


wie 
en für alle Lichtarten $0 
Leine Bestandteile hierzu. Be- 


sonders leistungsfähig í. Petroleum- 
brenner, Sturmlaternen, Petroleum- ë > 
öfen und Spirituskocher. Wee 
& Wilmes O. m. b. H. Komman 
Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 


für 
enfabrik. Tischlampen 
Lese Wand- und Tischlampen 
für Petroleum. 
Augschun & Seiden- 


sticker 
G. m. b. H., 


Berlin SO 26, 
Bethanienufer 2. 
Tel.: Moritzplatz 1592. 


Tel.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. 


Code: Liebers. 
Kate Adolf Salz ` 


ber- 
Oo., Berlin S Stallschrei 
Seb, L Export nach allen Länder, 
Spezialfabrik fürPetroleum-u.e — 
Beleuchtung. Musterblicher ges 
renzen gratis und franko. 


andwirtschaftliche 
L schinen, Einbaudresc gung, 
Sie Serien für H Raben 
elmaschinen. ` 
N Kartoffelquetschen liefert 
Richard Klinkhardt, Wurze 
Landw. Maschinenfabrik. 
Verlangen Sie 


i ar 
Lee ` 
chınen. ; — och · 

neue „Bandsaat* - 5 zm 
wicht. Neuerung an Drum zun u 5. 


H ranefeld & Co. GmbH,, 


11 


V. 


— — 


Kl 
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agnetschneider Bauart 
Une D.R.P., für Erze Schlacken, 
Schutt usw. Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B, 


anomelter, 
Vacuummeter, 


Armaturen. 


Portemonnaies, Damen- und Be- 
suchstaschen, 
Brief- und Banknoten- 
taschen in allen Preis- 
lagen sofort lieferbar. 
Muster u. Auswahl nur 
gegen feste Rechnung. 
Adolf Rosenberg jun. 
Berlin SW 68, 
Oranienstr. 120/21, 
Fabrik fein. Lederwaren. 


schinen, Ackereggen, Saateggen. 

Wieseneggen, Kultivatoren, Mäh- 
maschinenvorwagen, Maschinen zur 
Köpfung und Erntung von Zuckerrüben, 
Mohrrüben und Zichorien fertigt als 
hochwertige Sondererzeugnisse 


Maschinenfabrik Walter & Kutter, 
Schweinfurt (Bayern). 


LS Ma- ren (feine und feinste), 


M etalltischplatten, Raucher- 


seıvice, Metall, Rauch- und Klub- 


tische, zerlegbar, f. Export. Georg 
Sieke, Berlin, Elisabethufer 5u.6. Ver- 
treter pesucht 


etallwaren. 


„MANOMA «, 
Berlin SW 68, 
Alte Jakobstrasse 186 a. 


schinen, Getreidereinigungs- u. 

Sortiermaschinen „Orkan“ bauen als 
besondere Spezialität 

Orkan-Werke 


Len, eee Ma- 


Richard 5 AÀ 2? 
Müncheberg, Ke 


eder möbel. Hamburger Sitz- 
möbel-In dustrie Ernst een 


Hölzen & Trenkamp, mann & Co., Hamburg 36, Heu- S = 
git erer gi St E Ledermöbel - Fabrik M rg 2 ae Ausführung. 8 
* nn Le wees u armorwaren: Aschbecher. auckosin & Co., 
Deutschland). Solas bester Uhren. Schalen, Schreibzeug— Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export. 


garnituren 
Walter Jäsche, 
Lübben N.-L., Berliner Strasse 28. 


Qualität, ga- 


rantiert ohne Telegr -Adr.: Foton Frankfurtmain.. 


ABC Code 5the Rdition. 


andwirtschaftliche Ma- 
L schinen - Ersatzteile 


jeden Ersatz. 


zu Mähma- . EEE TREE 
Katalog mit il 
Fern. vielen Daer Ier lee Wasch- M Nane trugen 
nr E KE, Inn Leistung," selt be 
Y iederzeit zur ? - > 20 Jahr. alleinige Spezialität 
maschinen. Nur erst- Verfügung, Adler -Marmor -Werke, G. m. b. H., der Maschinenbau-Anstalt 


klassige Qualitäts- Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


auch Anferti- „Teutonia“, Frankfurt an 


ware, — — 
gung nach jeder gegebenen Zeich- der Oder 5. 
Eisen- und Stahl- uung. — Preise auf Wunsch franko armor-Zement, à 
ieß Bestimmungsort. E ilchkannen, 
Kleber Gebrannte nahtlos, feuerverzinnt, 
Stockey & Schmitz, ederwarenfabrik Martin Annaline, zu günstigen Preisen. 
Gevelsberg, Westfalen L Hauers Wwe., Nürnberg 36. e | 
Deutschl.), Koffer, Schultornister, Aktenmappen. Mod Me Diabol 
Spezialfabrik für Ersatzteile Rucksäcke, Gamaschen, Transportsäcke, DER DS, ARN OS 
zu landwirtschaftl. Maschinen. Pepe che Separator - G. m. b. H., 
re Berlin-Schöneberg, Abt. 95 


ederwarenfabrik J. W. 
Loeberich, Offenbach am Main, 


Deutsche Gips-Com i 
Karlstr. 58 Zur Leipziger Messe: P pagnie, 


Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


isamspkaftliche 


aschinen und Geräte iichkannendeckel 


jeder Art, Handelshof, 3 Etg Z. 203. r.. A ST N aus Blech gepreßt mit Bolzen, 

kI in erst- aschinen zur Herstellung Flaschenkasten, Manipulations- 
assiger Aus- ederwaren u. Reiseartikel, feuerfester Steine, Mauer- und f kasten. F. Ergang, Maschinenfabrik, 
führung, Necessaires, Tresors, Geld-, Brief- u. Dachziegeln. Hartzerkleinerung Magdeburg. 


Damentaschen usw. Ph. Busch, 
Berlin-Südende, Parkstrasse 17. Ver- 
retung allerwärts gesucht. 


preiswert. 


H. Dornblüth, Berlin-Wilmersdort l, 
Güntzelstraße 63. 


Behrens & Erler, 
Düsseldorf 20. 
A.Springstein, 


Me: 40 Li er. 
Halle (Saale). 


EEE ne aschinenschrauben 
ehrmi aus Anatomie, Zoo- schwarz). Muttern un rr... ee 
aternen aller Art, Spezialität ee ez. Schuleinrich- ilchtransportkannen 
Sturmlaternen. tungen. Buchhold, München 39. rakt. neue Form, ferner 
/ g — imer, Sturmlaternen usw. 


Wetzchewald & Wilmes, 
G m. b. H., 
Commandit - Gesellschaft, 


N A. Heise, 
Jocketa 2 (Vogtland). 


— 1 — -¼: ͤ —— ͥ — ' — ũꝑ́œꝙ—ↄ’—u— — — ͤ—U—ä— — „ — 


ohrmittel für 
sämtliche Unter- 


richtszwecke 


C. W. Stöcker, . 
Kleineisenfabrikate G 


(eiert Dortmund. ilchzentrifugen. 
Neheim-Ruhr. Koehler & Korrespondenz: M 
Volckmar Deutsch, englisch, französisch 
aternen. A.-G., : 3 W e 
L Be zig, WE mec nen C. Allendorf, G. m. b. H. 
ubchenweg leischhackmaschinen. * 
| 19—21. Theodor Genkinger, In Göfnitz 33, S.-A. 
Spezialfabrik Telegr.- Adr.: AZ Maschinenfabrik, Nuertingen. 
105 Lehrmittel iichzentrifugen, Milchsepa- 
Leipzig. awa ratoren 45 bis 180 Liter Stunden- 
räzision. 


leistung. Erstklassige Tellerma- 
schinen. Präzisions- 
arbeit. Schnellste 
Lieferung. Großes 
Ersatzteillager. 


Cykla- 
Separatorenfabrik 
Dr. Ernst Meyer 

0. m, b. H., 
Berlin-Weißensee, 
Lehderstr. 15. 


Telegr.-Adresse: 
erfiro, 
Berlin-Weißensee. 


M ineralwasserapparate, 


Paul Friedemann, 


Lößnitz i. Erzgebirge. echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 


Engelufer Ic. 


ichtpausmaschine „Fix“, 
Lichtpausapparat „Rapid“, Licht- 
pauspapiere. 
R. Reiss G. m. b. H., Liebenwerda. 
Fabrik technischer Artikel. 


Len! und Rahmen aus 


Mee e in höchster 


Lan 
auten- u. Tragbänder, Taschen 
I. Mandolinen, Gitarren usw., Noten- 
mappen. Hesse & Reinhold, Leip- 
zig, Hainstr. 10. Fabrikation Export. 


Allg & Baumgärtel, 
Präzisions-Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


Mcd Krupp en. 


ebende Photographien u. 
h Ex ortneuheiten - Massenartikel 
Michael, Berlin87,Beusselstr 55E. 


ichtpauspapier (Negativ-Po- ried. Krupp A. G., 
L sitiv Sepiapapier). Berliner Licht- Grusonwerk, Magdebaci B, 
paus- und Pauspapierfabrik 


O. m. b. H., Berlin C. 


KS 
Egon Braun 


Us e Maschinen 


eder jeder Zurichtung in Rind, 
iege, Schaf für Lederwaren, Buch- 
bindereien, Möbel, Autos, Sport- 
artikel, Musikinstrum. u. ähnl. Zwecke 
sow Lederersatz 


Herrmann Hirschfeld, 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II. 


etallbettstellen. Arbeiter- 
bettstellen, Kinderbettst. Bettstellen 


f. feine Zimmer in jed. gew.Aust. dir. 
a. d. Fabrik. Wir bitt. uns. Prosp.u.Preise 
einzuh. Maschinen- u. Eisenmöbel- 
Fabrik GmbH., Krausnick, Unter-Spraew 


neueste, vollkommenste Systeme, 

für jede Leistung. Spülanlagen. 
Abfüller. Kostenanschläge gratis. Willy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


ineralwesser-Anparate 
siehe Inserat S. 3392). Fr. Düker, 
sschinenfabr., Stettin-Grünhot, 


M Beet irn te 


Hamburg. 


fabriz. G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115 
Konstrukteur u. allein. Erbauer 
der „Förste & Tromm“-Linier- 
maschinen seit über 35Jahren. 


religiöse Artikel fabri- 
zieren Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


etall- und 

Schuhputz- 

mittel, äsche- 
reinigungsartikel. 


(Ri -Luxuswaren und 


handtaschen, senecessaires, 
Fabrikation und Export, 


Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Lersnwaren,, Soe: Reise- 
e 


— Flaschenfüll- und Reinigungs- 
anlagen in neuzeitl., hygienischer 


i iesteine (Solen- 
Les Drier Konstruktion liefert die Spezialfabrik 


hofer), Druckfarben usw. liefert für 


ederwaren. Export |, Fritz Schulz Jun. Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Damentaschen. Graphische Re Aktlen-Oesellschaft, Kataloge in allen modernen Sprachen. 
cleltaschechen. Hamb E tharinenstr 29/30 E ineralwasser - Anlagen 
Teltaschen, Te Gel etallmöbel aus echt. Messing, M jeder Leistung bauen als Sonder- 
s =, Frottier- und Badeartikel, M elegante, gediegene Modelle in erzeugnis, vollständig betriebs- 
Schreibmappen, eicht Deutsche Loofah- Teewagen, Frisiertoiletten, Klub- ļ fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
n warenfabrik H. Wickel, Halle [tischen mit Rauchservicen usw. Mannheim-Käfertal 24. 
.d. Saale. (Siehe Inserat Seite 3440) — — EE ER = 
3 o De CC 
ertigt als Spezialität an Lë ffe l 97 S e un Berlin SW 48, Friedrichstrasse 16. Systeme, tte, Abtüll- 
naturpoliert, echt $ j - É 
Wilhelm Kauth, ste dh e. Richard Köberlin, etallpressen, Walzwerk-An- | Maschinen. 
Fabrik feiner Lederwaren, Besteckfabrik, lagen. Fried. Krupp A G., Kosmos-Export G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. Döbeln in Sachsen. Grusonwerk, Magdeburg-B. Hamburg 8. 
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usikinstrumente, Spezi- 
alität: Violinbogen, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten, 

O. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


en für Benzin, Petroleum, 
otor usw., 4—160 PS für statio- 
näre und Schiffszwecke. 


Retorm-Motoren-Fabrik Akt.-Oes., 


usikinstrumente aller Art. 

Spezialität: Violinen, Bögen, Etuis. 

Karl Höfner, Schönbach, 
öhmen. 


Flaschenabfüll- und Flaschen- 
reinigungsanlagen modernster Kon- 
struktion für beliebige Tagesleistungen 


Meere enger 


und Flaschensorten, speziell für Export] Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. Engros-Export. Preisliste gratis. usikinstrum 1 
baut als einzige langjährige Spezialität jeder Art empf. S 


usikinstrumente aller Art. 
Spezialität: Violinen, Bogen, Etui. 
Kolophon nur an Grossisten und 
Händler. Joh. Ludwig Buchner, 
Schönbach (Bez. Eger), Tschecho- 
slovakei. Engros— Export. Preislist. frei. 
. — TREE 


— nn 
otoren für Autos und 
Motorräder, Massenfabri- 
kation - Präzisionsarbeit. Horst 

Steudel, Kamenz l. Sa., gegr. 189. 


Carl Malmendler, Kommandit-Gesell- 
schaft, Maschinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in deutscher, tranzösischer. 
englischer und spani- 
scher Sprache stehen 
Interessenten kosten- 
los zur Verfügung. 
Korrespondenz in 
allen Sprachen. 
Ueber 12000 Apparate 
„Malmendier“ 
in allen Ländern der 
Erde im Betrieb 


Siebenbrunn - Markneukirchen. 


otorpflüge, neues System, 
3—4scharig. Preiswertester Pflug 
der Gegenwart! Bussard-Motor- 
fluggesellschaft m. b. H., Breslau Ii 
hirse berg 1. Schlesien. 


gesucht. 


usikinstrument.-Saiten 
sowie Lawn - Tennis - Schläger- 


usikinstrumente jeder Arı 
liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H. 
Weißentels a. d. Saale. 


een 
M usikinstrumente, Alvo- 


E. Künzel&Co, 
e Markneukirchen. 


usterstechmaschin 
für Tapisserien, Stickerelen, Nike 
Musterzeichner usw. Ah 
Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In 


Sprechapparate. Erstklassige 
Arbeit, gang- 
bare Modelle. „Stern*- 
u. „Kalliope* - Schall- 
platten liefert preis- 


Außenbordmotor Du- 
plex, 2½ und 5 PS. 


Na, AE e 


isch- und Siehma- 
schinen liefert 
Paul Tschentscher, 


Motorenwerk 


8 Hamburg 8, Frankfurt a. d. Oder, wert genieur, München R., Augustenstr. 28. 

roße Reichenstr. 53. Deutschland. — . . E D 
ween ve JE 

EAN, Rea Seen ühlen für Landwirtschaft und In- Berlin-Neukölln, schnell: und preiswert. 


Maschinenanstalt Karl Schmidt, 
Hagen i. Westf., Goldbergstr. 8. 


N: aller Art, Näh-, Steck. 


dustrie, Sicht- u. Schälmaschinen. Lenaustr. 27. 


Albis, Dresden 1. 


ühlen für Hand- u. Kraftbetrieb: 
Thiem & Töwe, Maschinenfabr, 
Halle a. d. Saale 132, 


üllereimaschinen und voll 
ständige Mühlenanlagen, Speziali 
tät seit 50 Jahren. 
Elite-Werke Akt.-Ges., 
Abteilung Holtzhausen & Co., 
Nossen 29, Sa. 


Misere) (echte Schweizer 


Raw Höllerer, Möbelfabrik, 
eiden (Bayern). 
Engros. Export. 


Saitenfabrik. 
Nur eigene 
Fabrikation. Erst- 
klassige tropen- 
fähig. Ausführung 


Gebrüder Stark, Erlbach i. Vogt), 13. 
M. aten aner Ar 


Mee N Se und 


Sicherheits, Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldort, 

Platanenstraße 11. Tel.-Adr.: Bielenad. 

ee en N 


adeln aller Art 

(Spez.: Maschinenstricknadeln), 
Carl von Winterfeld, 
Frankfurt am Mair. 


Ae © 
ähmaschinen, Fahre, 
N Schreibmaschinen, Registrierkassen, 
landw. Maschin. liet. prompt u. p> 
wert, evtl. Abgabe v. Vertre eln- 
rIchWillmes, Hamburg B. ttelstr.19. 


Abel aus gebogenem Holz liefert 

in erstklassiger Ausführung nach 

allen Erdteilen A. Türpe jr., 
Dresden-N.6, Buchenstrasse 8— 16. 


öbel, Speise-, Herren-, Schlaf- 

zimmer-, Ledersessel, Stühle expor- 

tlert Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Gr. Frankfurterstr. 10. 


und Saiten aller Art. 
Konkurrenzlose Preise. 


Gebrüder Funk, 
Zwickau in Sachsen. 


usikinstrumente. Saiten 
und Bestand- —— 
tolle aller Art AA 


Georg Krenke, 
Markneukirchen 21.“ 


Seidengaze). 
Fabriken: 

Franz Eckert A Cie., 
Waldkirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), Schweiz 

— Gegründet 1875. — 


beggen, mg 
M undharmonikas aller be 


kannten Weltfirmen liefert sofort ab 


öbel. Speise-, Herren-, Damen-, 

Empfangs- und Schlafzimmer, 

Ledermöbel, Einzelmöbel aller 

Art. Hotel- und Geschäftseinrichtungen. 

Nur erstklassige Qualitätsarbeit. Ia. Re- 

ferenzen. Firma besteht seit 77 Jahren. 

Kunstmöbelfabrik 

Julius Köhler Nachfolger, 

Chemnitz in Sachsen. 


maschinen, weltbekannte 

1 Köhler. Man vr. An, 
gebot. Hermann Köhler A.-G., 
Nähmaschinenfabrik, 

Altenburg, Sachs.-Altenb. 


Lager Fritz Hädrich, Chemnitz i rtheim- 

Verlangen Sie Liste oder Muster. Papost: ähmaschinon Cp 
Öbel, Stühle, Klubsessel, Speise-| 2 uharmonikas, Spezial . Einen) l. Hau- ZUR 
Herren-, Schlafzimmer, Hotelein— undharmonikas pezia * 
anten ne "besonders Sortiments für alle Länder. be usikinstrumente, halt und Gewerbe erst- 

vorteilhaft konstruiert, für den Export. ziehen Sie am vorteilhaftester tr ER kiassig und NIe 


Nähmaschinenfabrik 
Frankfurt am Main. 


Bedeutende Frachtermäßigung. Prospekt 
in allen Sprachen, Hermann Ahnert, 
Möbel-, Stuhl- und Ledermöbelfabrik, 
Rochlitz l. Sa. Gegründet 1880. 


von der größten Fabrik der Branche 


Adolf Kessler junior, 
Markneukirchen - Sa. 63 C. 
Exportkatalog frei. 


Gebrauchsartikel, ca: 80 gesetziic 

eschützte Artikel. 

Holz und Metallwarengesellschali 
Berlin N 4, Chausseestrasse 77 


Nest Messing ve 


öbel-Beizen ( Dresen“ patent 

amtl. gesch.) Einmaliges Beizen 

— ohne Mattine — keln Aufrauhen 
des Holzes — in einigen Stund. trocken 
— 75 % Arbeitsersparnis. — Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen & Co., 
Leipzig-Gohlis. 


öbelbeschläge, Möbel 
schlösser Möbelscharniere Möbel- 
knöpfe, sowie — 
sämtliche Bedarfs- 
artikel für die Möbel- 
fabrikation liefert 


Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen. 
Hohner-Harmonikas sind die führenden 
Marken der Branche. 


N en 


A 
. 


2 l. 
N euheiten, Heist", 


nickelte Wasser- u. Lee 


M usikinstrumente, 
kessel, echt nickel- 
9 ppi Küchenbüchsen, 


kation, Export, Lager. 
Heinel & Co., | 
Markneukirchen i. Sa. 
erdampfschalen, Tabletts, 


usikinstrumente u. Saiten- u. Brotkörbe 
M fabrik. Weltbekannt als vorzüg- 1 u. preiswert 
lichste Bezugsquelle. Alleiniger Neheim (Ruhr). 


Fabrikant der pat. ges. gesch. Bern- Heinrich Berndes, 
hardt's Silberstahl-E-Saiten. „Die Saite Ne 


F. A. Rauner, Klingenthal I. Sachs. der Zukunfts. Ammon Gläser, eten Ten Ländern. 


Eribach im Vogtland. Nieten tir Ke 
x -hiffs- u. Waggon- 
M usikinstru- bau, Sc 


Wilh. Freese, Metallw., Dresden N 6. e i 
Vertreter gesucht. undharmonika-Spezial- 


Fabrik. 


öbelexport. Erstklassige 

Herren-, Speise-, Schlafzimmer 

in neuzeitlichen Formen licfert 

Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 

Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstrasse 42. 


bau, Handels- und lech- 
MOR T ikem nieten, Messing- u.Kupfer- 
9 | nieten. ; 
Spezial-Nieten-Exporft 
Hamers & Co., Gm H., 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


la. Terrakotts-Ministur 


NS Wiener Bronzeaf D 
getreue Ausführung. 


zialfab. f. Zithern & 
all. Art. Mandolin., Lau- © 
ten, Gitarren, Mund- 
narmonik., Akkordeons. 
G. A. Hawraneck, 
Markneukirchen l. Sa. 


öbelstoffe, Tapezierartikel 
Rosshaar, Watten. 


usikinstrumente jeder Art. 
Jvan Rothenstein, Hamburg l. 


P. J. Tonger, Köln a.Rh speziell Mundharmonikas, Akkor- 


Mr jeder Art. 


deons, Geigen, Bogen und Sai en 


y a Di zi -Eutr. 8. 
öbel und Inne bau 2 F bester Marken. Export nach alı. Ländern. | Schlechter, — nto, Wir 
nach eipenen und 8 . usikalien und Bücher Eduard Sippach nn Beie ivellierinstrum® 
würfen, erstklass ge Kunst- u Qua- besorgt schnell und preiswert Eisenberg In Thüringen. kelspie el und -Prisme ahn 
litätsarbeit, fertigt Schreinärel Franz Prospekte umsonst 3 E ee, Akt engesellschaft e Cassel. 
Koch, Düsseldorf, Collenbachstr. 29 Eugen Michel, usikinstrumente. Als Spe tür Optik und Mechan 
E BEER 2 A Leipzig, Dresdner Str zialität liefern alle liegt asi, i 
> e d Jegen Sa Instrumente am vorteilhaftestet i u 
IW Eu nde Flächen usikinstrumente aller An | Oscar Adler & Co., Markneukirchen tenrohrwinke u chinen 
R Ra Mi Er t a de g für Milch u Violinen. Mandolinen, Gitarren, | 537-538,Schließtach 84. Preislisten gratis. Bies 


ısewannen 
tungen 


Lauten, Zithern, Mundharmonikas 
Akkordeons. Musik-Spielwaren, mechan 
singende Vögel, Musikwerke, Drehorgeln 
mit auswechselbaren Noten, Pianos usw 
Kataloge frei. Ernst Holzwelßig 


Milchtfilter für grosse | 
F. Stamp, Bergedorf 6 


Spezialmaschinen füt 
Ofen rohr-Fabrikation 
baut 


uf e 


prechmaschi— 
nen, Schatullen, 


Meet aa aller Art. 


} 


M onumentalarbeiten aus 


FT a l; P Schränke, Bestand- 
e kten und polierten deutschen{|Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig. | teile usw. sehr preisw Otto ge" 
N jraniten und Syeniten HESTES 4 dk IE PICISW, hinenfabr 
Franz Schilgen, Granitwerke, Natur Arno Bauer, Pape tein 
steinerzeugnisse, Kunstgewerb Albert - Hauens 


Hermes-Musikwerke, 
‘he „ ne (Baden) 


27. Oklöber 1921 


3469 


x A 
e E e 


. ey 7 Ss 3 


| 
I 


und Asbestpfeifen). 


bam 
mer S- f\eldruckbilder, spez. Heiligen - m ler, Papiererzeugnisse, arfümerien, Hauterems Haar- 
in: en e ( S Fee Pee Für Puppen, we 
b = 3 ” 2 ` nzösisch. Aufmachungen Prompt Gustav Thiele Waltershaus In 
er "E klameartikel und Drucksachen. lieferbar. Verlangen Si i ü f un 
Wee A , elfabrik-Einrichtua enin Hintzer & Wulf Hamb . g e portprels- | Th ring. Gegründet 1885. Musterlager 
d D | | Jeder Zeg 5 Oelku chenm en. d urg 88. ins 3 d FA x in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam 
tusonar MP Keb apiere, alle Formate Lösch. und felfen. Fabrikation von Tabak- 
Ä ‚Mag rg-B. trlerpapler. F. E. Epperlein, arfümerien Pomaden, Puder. P elfen aus Bruyèreholz, deutschem 
— Meimühlen. Gel E ktlons-, Elterlein (Sa.). Parfümerſe-Pabrik Neumidol- Maserholz. Ton 
| a 0 Raffinations-, Preß-Anlagen nach werke, Leipzig. Lindenau. u. Tonmasse. (Imita- 
* | eigenen Systemen Ilefert tionen von Goudron- 


apier u. Pappen aller Art hai 
P d den Export 20 re 

Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


Pen a ee Kenne Export 


Amandus K I Nachfg., Eisengießere! 
und Maschinenfabrik. Hamburg 1. 


r Kitte u. Klebstoffe, Laboratorium 
W O Wenge jed. Art und Grösse, 


„Helios“ O. m. h. H., Hannover AN. 


E 


Pae terat Pharmaz-Artikel, 


ul. Wingender 
& Co., l 
Höhr (Deutschl.). 


Kolonial-Oelmühlen. a rflmerien und kosme- 
sc 


W. Janke Hamburg 1e. he Prä 
ti, D Ludwig ski, e Fräparate in allen Quali- fi lei 
an Berlin SW 47 Yorkstraße 82. täten und Preislagen, prompt liefer- anzenieimos 

— 0 p A d k = er Art i er Mianet, Telegramm - Adresse: Papierkempinski. 1215 Verlangen Sie illustrierte Preis. R e 
e 1 Dr. F. A. Wöhler, Cassel. lor und Pannen | Art Florex-Partümerlefabrik, Zweigfabrik Unsen - Osterfeld 1. Thür. 
ah H. 0% aller Art, Theater. und PE Behrer, De une harmazeutische Artikel 
SG Ree Rogge, Rathenow j Altona (Eltes Sëch s|Darfüme :O eg, aus eigener P 750 Arten in allen 5 
2 : ’ weltbekannter Fabrikation. Be lorm iu. Männerschutz. 
Ss ptik. Schweize anler und Pappen aller An Be Sr & co. arl Barthels, Heide berg. 
©. EC eizer, n Sonderanfeitigung u. bei Lager- are harmazeutische, kosmetische 
d Brillenfabrik u. op bezug werden Sie schnell u preis- i Pausleinen,Zeich P und chemisch-technische Pıäparate 
i: Ir , WA wert bedient. P- lag le etc. 8 und Nährmittel liefern in Export- 
> Brillen, Pincenez, Arthur Mäller, Berliner Lichtpaus- und Paus- Packung. Sabolgesellschaft, Durlach. 
u Brillengläser Papier- und Pappengrosshandlung papierfabrik G. m. b. H., Berlin c 

T v Mannheim-Sandhofen. 5 "I Dharmazent. Präparate, 
NW optische Linsen, erforier-Maschinen P Arzneikräutertee-Mischungen gegen 
e Lupen, Lesegläser, apiere alier Art. Spez.: P für Wäschereien und Färbereien viele Leiden, seit Jahrzehnt. erprobt 
e Schutz-Autobrillen, 7o . Ki dc ite 1 Arthur Hammer & Co s S cen: ellen Verdauung dee 

port na en Ländern. y „Jdozon“, reguliert Verdauung, ma ; 

d Fadenzähler usw. rthur Neumann, Berlin NO 43, Meyerbeerstraße — Blut lebenstrise g 


scher, ren alters- 
schwache Zellen ewebe, löst d. Problem d. 
Verjüngung Mayer, Altona (Elbe.) 


harmazeut. Extrakte und 

Mentholstifte fabrizieren u. liefern 

Chem. Fabrik, Dr. Julius Schwab, 
Fürth i. Bayern. 


| Tel Zeitzer Straße 39. 
pt ik. Preisliste für moderne Tel. - Adr.: Neumannpapier. 
rillen-Optik (deutsch, engl., franz., 
spanisch) kostenl. Herm. Wetzel, 
Optische Anstalt, Rathenow. 


eriarheiten, insbesondere Peri- 
taschen und beutel, nandgestrickt. 
Fabrikat Schaupert, genießen Welt- 
ruf! Unübertroffen in 
Qualität, Sortiment- 
eistungsfähigkeit. 


apier, Pappen liefert bedruckt 
er unbedruc 

Deutsche Druckerei-Oesellschaft 

Berlin-Steglitz, Düppelstrasse 3a. 


= 0%: 5 . ade 
: a er Branche. 
= Sämtl.Spezialmaschinen Spier — Papiererzeug-|Katalog zu Diensten. harmazeut. Präbara 8: 
e nisse. Korrespondenz in glänzend empfohlen und bew 
5 Haarmann & Langhoft, z. B. Ban mittel, Augen- 


Deutsch, Französisch, 


(Deutschland). Essen—Wien— Amsterdam Zär) salbe gegen Trachom Flechten 
8 en en msterdam ch. sell, l Schnu plen., und Häme rrhoi den-Seru 
? e Tuben un ablette A. 

Btik. Spezialfabrikation in Horn- FritzSchaupert&Cie., > 


arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 


in großer Auswahl liefert schnell, ul- und Klauenseuche, Räude wës 


Göppingen (Wittbg.). 
prompt und billigst Großhandlung ppingen (Witbg.) 


Pr ss. u. Schreibwaren 
und Schildpattbrillen und Klemmer. 


Frledrich Schnelder, Leipzig. Preis- 


eribeutel u. Perttaschen. 
Verlangen verzeichnis kostenlos. P riboutel Härter, Göppingen Medizinisches Export-Haus 
H Muster Pani Se in Württemberg. Felix Schmiedchen, Bremen 
e appen u. Papiere, ladungs |Tel.-Adr.: Perlenhärter. 
G Apti allen Ländern. Gegründe 1856. Kunstgewerbliche »Cefin“ gegen Mitesser, „Celin®, 
4 Btische Industrie. Q. Neumann, Dresden-A. 105, Ateliers für feine Perl- Haar-Nährfett gegen Haarausfall- 
> Edwin Kaufmann 7 Hamburger Str. 9, arbeiten. Spezialität: Haarspalt. „Cefin“-Schuppen-Pomade. 


Theodor-Strasse 2, 


Adr.: . nezport". 
Nürnberg. ru 4 


Pig. fiendtegbge „Conti“ 
Indu 


arant. handgestrickte 
eritaschen und Perl- 25 
deutel in modernen 
und antiken Mustern. [8 
KolorierteMusterblätter 2 
stehen auf Wunsch zur Bo 

Verfügung. | 


Cari Figge, 1 
chemisch- pharmazeutische Fabrik. 


strie- u. Handelsgesellschaft 
„Continental“ 
Bremen, Langenstr. 60. 


hotograph. Präzisions - 
Apparate Marke Primar- 
oderne Hand- u. Stativ-Cameras 


schinen u. Werkzeuge für ’ 
g die Fassungs- in erstkl. Ausführung. Curt Bentzin, 


kudastrie. Schleif- und Poliermaterialien 


läserschleifereien. i reiß - Apparate : Görlitz, Werkstätte für photo phische 
Max Liepeit, Dap R abreiß „ Apparat z eribeutel handgestr:ckt in un- Apparate. — Katalog Nr. 20 kostenfrei. 
Rathenow (Deutschland). Woerner & Co., Rastatt (Baden). übertroffener Qualitäts- 
i Handarbeit liefert vor hoto- Spezialitäten 
0" per und „Musikwerk-| m apiorrollon im R strier- į telihaft pparate 
. standteile, Motor- kassen u. Rechenmaschinen, Klosett- Claire Thony, Bedarfsartikel 
er für elektrische Musik- rollen, Friseurstuhlrollen, Schrank- kunstgewerbl. Atelier, heiten. 


Su S 
INustrierte Kataloge in deutscher, engl., 
iranzös. und span. Sprache, Lieferung 
wur an Händler. _ 

Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export — En gios. 
ABC Code 5the Edition. 
Telegr.-Adr.: Foton Frankfurtmaln. 


181 und 1 Gustav Schön- 
» Orgel- un Musikwerk bestand- 
teilefabrik, Villingen in Baden. R 
riginal-Edel efässe, quali- 
t. er 1 


tativ unerreich 


Göppingen (Württbg.) 


Kolorierte Musterblätter zu 
Diensten. Unter Garantie \ 
Musterversand mittelst Ein- 

Schreibebrief gegen Scheck. 
anzahlung ab M. 250. 


Paiman Wachsperlen und andere 


rollen, Butlerbrotpaplerrollen, Einschlag- 
paplere, sowie Papier-Abroll-Apparate 
eiert 
Secarewerk Papierrollenfabrik, 
Aue-E. (Sachsen) 


apiersack-Maschinen 
mit und ohne Druckvorrichtung 


sowie Rollendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher, G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


Imitationen. Kolilers usw. 
Schindler& Co., Steinach, $.-M.,Th`r, 


ergament jeder Art aus Kalb. 
Ziegen-, Schaffell, Schweinsleder. 
Johs. Link G. m. b. H., 
Weißentfela a. d. Saale. 


hoto-Papiere u. 
Chemikalien „Satrap“, & 
Tonbad, Senol, Assur - 
Farben. Chem. Fabrik auf È 
Actlen (vormals E. Sche- f 
ring), Berlin-Charlottenb. 33. 


hote - Stative aus Messing 
und Aluminium. 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


hysikalische Apparate 
für Lehr- und Schulzwecke. Katalo 
e Curt SE 71880 
hysikal. Apparate, gegründet , 
elpzig-Co. 25, Walsenhausstr. 10. 


Potter Aimee Weile: Mecha- 


K. Wolschek, Berlin N. 20, 
Kolonlestr. 5. 


maschinen, Briefumschlag, 
Beutel-Gummiermaschinen, Lackier- 


erifransen, Volantiransen 
Holzperlfransen, Ampelkästen mit 
ege u. Se’dentücher für Be- 
leuchtung fabrizieren äußerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein In Sa. 
(Siehe Inserat Seite 3443.) 


zom-Anlagen für Bleichzwecke 
In ter en und aleeden. 
r Hammer Co. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


ackpapiere Pappen, Druck- 
d ve? ie Iadungsweise, ferner 
ere, Feinpapiere. sofort 
greifbar. Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
| 8 en SN 
naberg i. Erzgeb. 
1 Telegramm - Adresse: Krach’s Nacht. 
Gegründet 1881. 


anior - Zigarrenspitzon 
ab u. ohne eklame.Pmendzuck 
in vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeltschel, Hamburg 8, 
Lindenstraße 30. 
Bags, ee, Porttanangä Än 
hochkonzentriert. vor- 2 schen, handgestric ua- 
Peine e litātsarbelt, bes. aus felnst. venetian. 
Perlen nach Künstlerentwärt., Perlgürt., 
Periketten, Perldeckchen, Rosenkränzen, 
Neuheit. ausPerlen, Perl.all.Art. — 
Muster von 150.— bis 1500.— M. 
gegen Scheck. 
Nürnberger Perleninduatrie 
„Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzerplatzls. 


nehme, dezente Gerüche. . Text In 
allen modernen Sprachen, 
aparte Aufmachungen. Jedes 
uantum lieferbar. Katalog u. 
Ricchmuster zur Verfügung. 
(Siehe Inserat Sete 3445). 
„Atuco‘“ A. Thomas & Co., 
Parfümfabrik, 
Gera - Reuß. 


niken, Hämmer, Werkzeuge. — 
Großes Lager speziell für Repa- 
rateure. Nur Qualitätsware. 


F. Langer & Co., Berlin O 27, 
lumenstraße 29. 
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o-Bestandteile. Sämt- 
pii Bestandteile für den Piano-, 


Flügel-, Harmonium-, Orgel-, Musik- 
werke-Bau, ebenso f.Einbau-Instrumente. 
la. Resonanzböden. Klaviaturenbela 
„Galalith* Großhandlung. Erns 
Escher, Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. 


ianos, Konzert- 
d Instrumente (erst- 

klassige). Export 
nach allen Ländern. 
Montague, Taubert & 
Dinjus, Pianofabrik, 
Eisenberg 1. Thür. V. 


i ianos-Mand, 
iano-Fabrik, C. Hoelling 
p & Spangenberg, Zeitz, Prov. —— — e 
Sachsen. Erstklassige Ausführung Fl stand. 
Export nach allen Weltteilen. Tropen- Koblenz a. Rh., Schloßstraße 36. 


sichere Konstruktionen. Man verlange 


illustrierten Katalog. 


iano-Fabrik 
J. Schiller, 

Berlin C54, Joachim. 
straße 11. 

Gegrlindet 1884. 


Ueber 20000 Planos im 


Telegramm-Adresse: Pianofabriken. 
ianos prima Qualität. Export 
nach allen Weltteilen. 
Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestr. 9. 


ianos. Sämtliche Bestandteile der 
Piano, E nbaupiano-, Harmonium-, 


Gebrauch. Orgel- u. Musikwerkeindustrie. Der 
Export nach allen weltberühmte Klaviaturbelag ,, Elfenit““. 
Weltteilen. Eigene Fabriken und Grosshandlung. 


Eduard Sippach & Sohn, G. m. b. H., 


ianofortefabrik Eisenberg in Thüringen. 


G. Schneider & Sohn, Lucken- 
walde-Berlin. Erstklass. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen 


ianos und Flügel. 

R. Barthol, 

Berlin SO 361, 

Manteuffelstraße 81. 

Königl. Span. Hoflieferant. 

Gegründet 1871. 
Erstklassiges Fabrikat, mäßige Preise. 
3xport nach allen Ländern, für alle 

Klimate geeignet. 


fortelabrik, Brieg (Bresl.). Gegr.187 
Nur erstklass. Pianos, tropensicher. 


ianos, erstklass. Instrumente von 

hervor: ap, Qualität, über 32000 im 
Gebrauch. Besond. 

Bauart fürTropenklima. 

Mässige Preise. Illustr 


MA 


ianos und den Kleinsten Flügel 
der Welt, 1,25 m lang, Flügel 


Katalog auf Verlangen. 1,57 m lang, fabriziert 
Telegr.: Pianotraut. Ñ Reinhold Schröther, 
A. B. C. Code 5. Edition. N Charlottenburg 5. 


T. Trautwein, Piano- we Telegramm-Adresse: Reinopiano Berlin. 
fortefabrik, Berlin W, N 


Leipziger Str. 6a. — Vornehme Vertretung gesucht 


ari Jacobs, 
Hamburg 3%, 
Hohe Bleichen 22a. 


Pr und Flügel-Exporthaus 


ianos,erstklassig, tonschön. Spez. 
Tropen-Pianos L alle Klimate. Export 
nach allen Ländern. Menzel & Co., 
Berlin SO 36, Reichenberger Str. 101. 


ianos und Flügel „Ritmüller* 

- W. Rit müller & Sohn, A.-G., 

ianos, Flügel, Autopianos. Export. Göttingen. Siehe Inserat Seite 3451 
klaviermacher Hauscnulz, Berlin- 
Neukölln, Richardstr. 116. Fabrik- 


gründung 1880. Stabile Bauart. 


ianosessel in allen 
Preislagen. 


E. A. Schellenberg, 


lanos, Flügel, Autopianos, Zeitz l. Sa 


Tropenpianos in Spe- 
zial-Konstruktion 
Seit 60 Jahren bewährtes 
Fabrikat ersten Ranges. § 


H.Kriebel, Berlin SO 36 
Harzer Straße 33. 


Telegramm-Adresse: „Kribelano“. 


insel aller Art. 
Thimig & Busch, 
Pinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürnberg 


insel 
fabrizieren 


Gebr. Fuld, 


ianos, Flügel, Euro y 
Benz, — 1 Gm EZE 


fabrik. Nürnberg - R. 
spezieli 

Gebr. Rasier-Pinsel 

Zimmermann Anstreich-Pinsel 

A.-G., Lackier-Pinsel 

Leipzig, Schul-Pinsel 


Neumarkt 5. 


ianos, Flügel. Franz Lieh-, 
Hofpianofabrik, Liegnitz, Gegrün- 
det im J hre 1871. 


ianinos, Flügel, J. d. Irmier, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


für Export. 


lakate. Etiketter, Spiel- 
karten, Papier, Papiererzeug- 
nisse, Faltschacht. sowie alle 


Reklameartikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


latin - Brennapparate, „Iridium“ 
Hohlnadeln, „Iridium“ Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe 

(Inh.: Wilh. Edelmann), 

Baden. 


Pp ahe anren u. Formen 


ianos, Flügel. R. Weißbrod, 
Pianofortefabrik, Eisenberg l. Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


ianos, hervorragende Qualität, 
tropensicher, äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 


G. m. b. H., 
Berlin O 112, Frankfurter Allee 41. 


für alle Plisseearten. Gaufrier- 
maschinen, Auszackma— 
schinen, Riffelmaschinen und 
Walzengravuren lief. seit 1864 


Heinrich Fuchs, 


Tel.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. ABC-C e N Wi 
e e Code. M 
— — e | Berlin S14, Dresdenerstr.34E. ZU 
N Hervorragende Qualität lomben aus Blei u Blech 
Planofabrik J. H. Bleling & Co., sowie Plombenzangen, 


Gelsenkirchen, Breitestiaße 13-15. 
Telegramme: Bicopiano. 
ABC-Code, 5th. Edit. 

Expo.tvertreter: 
Adolf Gruel, Bremen, 

Hankenstrasse 28, 


Plombierdraht und -schnur. Zi 
Carl Herfort, Berlin N 54. 
orzellan - Gebrauchsge- 
schirre, dekoriert. ErsteGerings- 
walder Porzellan-Manufaktur, 
Richard Waldapfel, Geringswalde l. Sa. 


Wu bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS|| 


orzellan, handgemalte Kaffee- 
Tee-, Mokkaservice, Bonbonnieren, 
Tabletis, Brotkörbchen, Tafelaul- 
sätze. Nur beste Ausführung und wirk- 
lich künstlerische Dekore. 
Delta G. m. b. H., München 2 NO, 
Giselastraße 23. 
Telegramme: Exportdelta. Codes: 
A. B. C. 5 the Edit. 


4 TT0T0TPTdbTT—TTT—TTT N a 
Pas forka.’ Tafel-, Kaffee-, Tee- 


Pepe. Flügel- 
pumpen FRA: die 
Pumpe des Fach- 
manns, liefert als Spe- 
zlalität in verschiede- 
nen Ausführungen, 
doppelt u. vierlach- 
wirkend. 
Metallgießerei 
Richard Ammer, 
Reutlingen 8 
(Württemberg). 


.. RN 
Pumpen. jedoch nur Zentrifugal- 


und Mokka-Service, Dejeuners, alle 
gangbaren Sorten Tassen u. Teller, 
Krüge, Salatschüsseln und sonstige 
Gebrauchsgeschirre liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8. 
el.-Adr.: Lampkeramik 


pumpen, liefert 
Maschinenfabrik Carlowitz 
G. m. b. H., 


nt- Knöpf 8 Breslau 12. 

osame = An ©. pez. : 

p Häkel- und Nanen bye Alfred umpen, Zentriiugalpumpen, 
Heinze, Dessau, Margaretenstr. 26. Dampfpumpen. 


ostkarten, Alben,i. Anfertigung 

nach einzusendend. Photographien 
Nordische Kunstanstalt 

Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


pose gais ” alle Sorten. 


1 
H. A. er eeng NI 
reiberg-Sa, 
gege e Zelt | 
mpen, insbesondere Zentrifugal- 
pumpen modem- i 
ster Konstruktion s 
sowie Zentrifugal- 
Jauchepumpen für dick- 
ste Flüssigkeiten fſerti. 
gen als Spezialität und 


liefern ab Lager 
gig: Octy, Ritz & Schweizer, 
Schwäb.-Gmünd 


prim en aller Art für Wasser 


liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


LE EE EE EE a 
Pens onen, in Bromsilber, Stein- 


und Offsetdruck. Anfertigung und 
Verlag! Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstr. 66. 


Pepe ns“ jeder Art in Brom- 


silber und in jeder Ausführung 
Grosse Musterkollektion gegen 
Voreinsendung von M. 200,— bis 1000 —. 
Spezialität: Frauenschönheiten. Akte. 
Liebesszenen usw. Neuheiten in apar- 
ten Ausstattungskarten (Katzen u. Hunde 


| 
und Luft, Diaphragma- und Flügel- | 
mpen | 
ga Klein, Schanzlin & Becker | 
— 


-Q . l 
Frankenthal (Pfalz). 


mit Glasaugen, Kopfkarten mit Haaren umpen aller Art. Altred 
Hüten usw.) „Pnotochemie“. Fabrik PA ach, Maschinenfabrik und 
photographischer Papiere u. Reproduk- Eisengießerel, Gera-Reuß 19. 


pumpen aller Art. 
Gustav Redlien, Kiel. 


n für alle Zwecke, | 
P Kompressoren Vakuumpumpen. 


Hoddick & Röthe G. m. b. H., 
Maschinenfabrik und Eisengiedere‘ 
Weißenfels a. d. Saale. Gegr. 


P] ꝓ on USW: 


tionen, Berlin N 113 (Deutschland). 
ostkarten, Kunstblätter, 
Kalender all.Genres sof.greifb. D 
Preisi. iür alle Sprachen gratis 
H. Schümann, Verlagsanstalt. 
Berlin W 50, Regensburger Strasse 3. 
. ——. SE? 
ostkarten u. Bilder, Oel- 
gemälde, Imitation „Degi“. Kataloge 
gratis. Mustersendung M. 5%.—. 
Georgi & Co., Leipzig, Neumarkt 31-33. 


Apollo -Werk 
€. Allendorf, G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


i 
n, gekleidete, fabrizieren als 
p Spezian Bautler & Scheller, 
Sonneberg, S.-M. I. Thür. 
uppen. Die „Dres- 
P dener Teepuppe in 
hochklinstlerischer 


stilechter Ausführung und 
Verwendung besten Ma- 


ölplastischePinselstrich-Wiedergabe. 
Schutzmarken: Renommee u. Imita. 
Schmidt-Mammitzsch & Söhne, Leipzig. 


reßanlagen (hydraul.) f. Ballen, 
D Granitoidplatten, zum Auf- und Ab- 
pressen von Rädern. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


bestan, 


ressen. Excenterpressen in 

P Stahlgußausführung für alle Zweige 

der Metallwarenfabrikation mit zu- 
gehörigen Werkzeugen. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 


r e terials. 
Abt. Maschinenfabrik, 
H. Hohlfeld, 
Düsseldorf, Schließfach 577. Kunstwerkstatt. 


(Siehe Inserat Seite 3437) 


ressen aller Art, hydraulisch, 
elektrisch, Riemenantrieb für Ballen, 


Dresden, J ohannesstr.19. 


Kier: 
en Gelenkpuppen u.Chara 
LE ys fabriziert als Spezialität 
à M 


Platien, Oel. Oliven, Wein usw. ax Göhring, 
Ph, Kanzler Söhne, Maschinenfabrik, Oberlind b. Sonneberg SM. 
Neustadt a. d. Hardt. Pe? 
3 r He h 
i ` en gekleidet und mit | 
Pe P ene aller Art, Oster, an 
optisch. Weihnachtsattrappen: oC Ge 
Waren. sonst. Tiere und Früchte. Ill., geht. 
August Schelhorn $ * 
Opt'sche Neustadt bei Ges 
Export-Co. BS „Perücken aus 
NR, Pi uns Haar, speziell GE 
Hamburg 4. er Gustav Thiele, altershal 
Thüring. Gegründet Kee u | 
Prag Feldstecher | in Kopenhagen, Stockholm. 
perngläser 
liefern u 8 pen, Spielwaren! 
Fennel, Schaedla 3 Scherzartikel In allen gestopft, mit 
& Co. kleidete Pup en, Tiere, Laufwerk 
Fabrikation und Flanell oder Fel E Maché-Masses | 
Exportopt. Waren, undStimme usw., aus en mmengestellt | 
Cassel. Porzellan usw.),. la. zu 3000. und | 
— [Sendungen à Loca Ländern. 
ulver- und Sprengstoff. höher. Export wä T | 
fabriken. C. F. Reinhardt, — e | 
Fried. Krupp A. G., Adresse: Cefer. — 


Thüringer Heimindustrie. Zä 


Dt? (Twi SE er 


bunt, liefern jedes um NM 
Rahmann & Kunstmann, i 
Hamburg 1 E., Dat" 


p 


Grusonwerk Magdeburg-B. 


umpen für Export, 


Pine sind weltbekannt. 
' up Max Brandenburg, Berlin W 30. 
Kataloge: Engl., Französ., Spanisch, Ital. 


Fxyport-Revue" Bezug zu ehm - 


Digitize = 


s: 


d 


27. Oktober 1921 


Ader aus Schale ıhartgu B, Radsätze 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Ma gdeburg-B. 


allen Stärken. Garnituren für 


Rein": Leuchtmasse 
Uhrmacher und Privat. Radium- 


werke A.-G., Taucha-Leipzig. 
adium-Leuchtmaase,Leuchtzeiger 

R radiuml. Heiligenbilder,Leuchtbijou- 
terie. Fa. Hugo Dornburg. Leipzigl77. 

Bae ie fe aner gent 


4—5 mal so billig als Tinte, jeder 

flüssigen Tinte gleichwertig! Sofort 
gebrauchsfertig! Kein Dicken! Kein Ab- 
setzen! Keine Rückstände! Kein Schim- 
meln und Verblassen! Verpackung in 
‚Röhrchen oder Pulverform Deutsche 
Konit-Werke A.-G., Hamburg 11. 


asierapparate, nur eigene 
Präzisionsfabrikate in erstklassiger 
Ausführung. Eigene Etuifabrikation. 
Progreßwerke Hofmann & Wild, 
München, Lindwurmstr. 88. 


asierapparate und Klingen. 
Spezialfabrık Hugo Anders & Co., 
Berlin EO 26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


asierapparate und Klingen, 
nik Ae Oettinger & Hahn, 
Berlin 


35, Potsdamer Straße 112 


asierapparate und Klingen- 
schleifapparate. 
Druseidt G. m. b. H., Bonn. 
asıergarnituren und 
»Schalen. Rasierpinsel, Griffe 
aus Metall. Holz und Bein, Pinsel- 
kapseln und Ringe aus 
Eisen, blank vernickelt 
und verkupfert, fabriziert 
als Spezialität 
Nürnberger 
Metallwaren- Industrie 
Otto Jordan, 
Nürnberg, Deichslerstr. 
Verlangen Sie 
Illustrierten Katalog Nr. 3. 


Zsier-Klingen, Wöchentliche 
Produktion: 1 000 Klingen. Grösste 


und leistungsfähi N 
von Süd- und 8 Este Spezlalfabrik 


West- 
Deutschland. 
e Gebr. 
epenbe 
Wald- © 
3 Solingen. 
elegr.-Adr. : Metallwerk Waldrheinland 
(Deutschland). ABC-Code 5. Edition. 


R’-'erktingen erstklassig. 


Marken: 
> Gebbo-Extra: 
Gebbo-Extra“ è Oc Om O $ 
š ebbo-Gold“ & Safety Razor Blade & 
liefert — 


mit jedem beliebigen Aufdruck 
Gebbo-Rasierklingenwerk 
a G. Brucklacher, 
erlin S, Oranien -Strasse 43. 


asiermesser 
Qualitätsu, lief. als 
nst.Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Weg Wiesbaden. Briefadr.: Post 
. Tel.-Adr.: Rheinstahl-Wiesbaden. 


erstkl. Solinger 
Spez. z. äußerst 


asiermesser,Taschenmess er, 

` 3 „Adam u. Eve“, die welt. 
5 e RR: hochwertige Qualitäts- 
— e als Spezialität äußerst preis- 
Köln, UE Prompt Fabriklager Adams, 
eingeführte wer Straße 21. Tüchtige, 
« Kapilalkräftipe al 

in allen en meant Kaes 


K e 
denz: Engl., franz, deutsch, Orrespon 
R”iermesser 
und hohl. 


geschliff, 
äsier- 
apparate, — 


anerkannt beste Marke der Welt. Gröss 
een one Eig. 8 
] &llerei. Engrospreise 
ostersortiment in belieb Höhe gegen 
7 des Betrages. 
Deutsche uto-Werk, Solingen. 
nt grösste Spezialtabrik für 
R Igeschliffene Pparate. 


asierpinsel 
vorteilhaft 


liefern 


Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 


Neustadt a. Aisch bei Nürnberg. 


litätsware. 


Spez.: 


Risen ge: preiswerte 


angem., garant. wider- 
standsfäh.i.heiß.Wasser. 


Alleinfabrikant: 


Jakob Meisel, 


Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik, 
Gegrlindet 1897. 


Das Echo 


Außerst 


ua- 
in Doppelring- 
fassung, D. R. P. und Auslandspat. 


arten. — Verlangen Sie Preisliste 
E. Grell & Co., 


R rer or erang, für alle Tier- 


Haynau in Schlesien. 


aucherartikel aller Art. Allein- 
hersteller des neuen Patent-Tabak- 


Etuis „Tabbox“ 


Zigaretten- 
spitzen in allen E 
Materialien u. 

Preislagen 
Zigarettenetuis X 
und Tabakdosen. 


Wiener Spezialitäten 


in Metall u. Holz. 
Tabbox-Zentrale Karl W. Munz, Stutt- 
gart 7, Export nach all. Länd. Vertr. ges. 


aucherartikel, Tabakpfeifen, in 
Bruyere u. Meerschaum. Zigarren- u. 


S. J. Wolff & Co., 


Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstrasse Nr. 27. 


und Saxonia) für alle Rechnungen 


Br Saxonia tar ane (Burkhardt 


und Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, Glashütte (Sa.). 


echenmaschine Optima 
für alle Rechenarten. Preis M. 140.— 


franko Bestimmungsort. Seit Jahren 
Über die ganze Erde verbreit. 
Dr. Albert Hauff, Berlin-Halensee 3. 


weltbek. 


phator, 
modernster und 


Pnator. Univera Trium- 


Werke, Mölkau b. Leipzig e 


Universalmaschinen 
solldester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 


Ausführungen. 


Hr anztzn emailliert, in allen 


lierwerk, Taucha-Leipzig. 


R 
R 


eißbrettstifte, Pol- 
ster-, Möbel- u. Ziernägel, 


Bureaunadeln, 
la. Qualität. 


Zarges & Co., 
Neheim (Ruhr). 


Brief- 


und Musterklam- 


Dr 


Leipziger Email- 


eibahlen jeder Ausführungsart 
erstklassige Qualitätsware. 
Otto Lorer, Ebingen (Württbrg.) 


eibahlen, Spiralbohrer, Gewinde: 

bohrer, Bohrfutter. 
Theodor Genkinger. 

Maschinenfabrik, Nuertingen. 


H ana Maser Teppichnägel, 


mern, Wandhaken usw. 
Bemust.Grat.-Offert. A. Lind- 
stedt, Lychen, Berl. Nordb. 


bis zu den elegantesten Ausfüh- 


RRR aus Leder 


rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie, 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eißzeuge, Blei-, Kopier- und 
H Farbstifte, Pastelletuis, Federhalter, 

Patentstifte, Schulkıeide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


eisszeuge, opt. Artikel, Schreib- 
H. Reinhardt, 


Nürnberg, Wodanstr.58. Vertret. ges. 


waren, Neuheiten. 


eißzeuge sofort lieferb. A 
Paulukat, Nürnberg. Tel. 


u ap 


Compasses Nürnberg A.B.C. 5th Ed 


eisszeuge, 
techn. 


R Bureau- 


bedarf. 


Georg 
Butenschön, 
Bahrenfeld 

bei Hamburg. 


alle 


Artikel 


für 


Ausführung, Schiffszirkel, Parallel- 
zirkel liefert vorteilhaft 
Paul Steven, 
Neustadt / Aisch. 


eisszeug-Fahrik 
Ludwig Griessme’er, 
Nürnberg, Fürther Str, 
Für Schule und Praxis. 


FF aus Metall, 


Referer Schul- u. Präzisions- 


wie Feuerzeuge, Aschenschalen, 
Zigarettenetuis, Notes, Notizblocks, 
Löscher, Taschenspiegel Bonbonnieren, 
Serviettenringe, Bleistifte, Schuhan- 
zieher, Eieruhren, Thermometer, Roll- 
bandmaße usw. Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabrik. 
Vertreter gesucht. 


Reede Pont een „Das le- 


bende Porträt“, einzig dasteh. RS 


Massenschlag. Must. geg. Be- 


rechnung. H. Schümann, Berlin W50, 
Regensburger Strasse 33. 
eklame. Entwürfe und Druck 
von Plakaten, Geschäftskarten, so- 
wie Anfertigung sämtlichen Werbe- 
materials. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstrasse 66. 


Wirkungsvolle 

eklame-Plakate, Karten zum 

Aufheften von Tuben usw., liefert 
reiswert Plakatfabrik 


rompt und 
hür. Postschließfach 19. 


önigsee i. 


eklame-Zigarren- 

Spitzen aus Papier, Kork 

u. Aluminium fertigen in Massen 
Zeise & Co., 

Königsee-E., Thür. 


eklame- u. Zugabeartikel 
aus Pappe (Wandtaschen, Kalender- 
rückwände) Heinrich O. Brauer 
Junior, Prägeanstalt, Buchholz i. Sachs. 
H in allen Größen, Kruzi- 
fixe aus Holz und Metall, 


Weihbecken, Rosenkränze, 
Medaillen usw. fabrizieren 


eligiöse Statuen 


Heckner & Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


iemenverbinder aller Art, 
Spezialfabrik fürJackson’s-,Lagrelle-, 
comb.Bristol-Zickzack-Verbinder etc. 


GZ 
SÉ 
DCH 
* 


S 


Techn. Industrie -Bedarf, Herford l. W. 
BAA für jeden Zweck von 4 bis 


1600 mm Durchmesser aus Lager- 
vorrat abzugeben. 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, 
Hannover-Linden 20. 
Telegramm-Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


ohrmöbel — zusammenlegbar 
R D.R.P., exportfähig 
sow. eiserne Garten- 
möb., I. Kist. verpackt. 


Rohrmöbelfabrik 
Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


öntgenröhren für alle 
Zwecke. 
Paul Kröplin, Hamburg 1. 


ägen aller Art, Mähmesser- 

klingen. Süddeutsche 85 
Sägen - Feilen- und S 

Werkzeugfabriken A.-G. 2 
Straubing (Bayern) Fabrikmarke 


8 ägen für Stahl, Eisen, 


Kupfer usw. Spezialmarken „Gnu“ 
und „Graef“. Verlangen Sie Preis- 
liste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef jr., 
Unter-Barmen D. Ue., 
(Deutschland.) 


ägen und Maschinen- 
messer, beste Qualität, fabri- 
zieren billigst 

Richtmann & Co., Remscheid. 


5471 


DEA ih 
"d og Ou Dee 


‚Rhenu für harten 


pon 

Stahl, Elsen, Kupfer usw. Spezialist 
seit 14Jahren. Allerhöchste Leistung. 
Emil Lührig, Hamburg 22 E. 


ägen - Werkzeuge, Marke 


EM 


„Tiger“. 


Bragola - Werk, 
Remscheid-Hasten. 


A p o Werkzeuge. - 
J.D.Dom nicus & Soehne, GmbH., 
Berlin SW — Remscheid-V. 


aiten aller Art liefert 
Bruno Müller, 
Schoeneck in Sachsen. 


it $ 
San aller' Art, 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik, 
Markneukirchen 635. 


. a a Se a 
ken aller Art für Musik- 


instrumente, Lawn - Tennis- 
Schläger, Maschinensaiten usw. 
direkt ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen, 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u. franko. F.C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 
nn Sieden 


amen aller- erster Qualität, be- 
8 sonders Zuk- kerrübensamen, 

Rübensa- men, Gurkensa- 
men, Salatsa- men, Weiß kohl - 
samen, Rot- N kohlsamen, 
Wirsingsa- SN men. Ver- 
senden in Ki alle Welt 
und ste- e\hen mit 
Katalo- fN gen je 
derzeit Marke. \ gern zu 
Dien- sten, 


andstrahlgebläse. 
Vereinigte Schmirgel- und Ma- 
schinen-Fabriken, A.-G. 
Hannover-Hainholz. 


anitäts - Artikel, Gummi- 

waren, chirurg. Wilhelm Spring, 

Stuttgart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik. Gegründet 1846. 


kr beschläge a. Pappe, Sarg- 


griffe, Stuhlsitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 
Prägeanstalt, Buchholz in Sachsen. 


argbeschläge a. Pappe, Sarg- 
griife aller Art, Sargfüsse. 
G. Schreiber & Co., Dresden-A.16. 


E EE 


Johann Merkenthaler, 
Schablonenfabrik, 
Nürnberg. 


kriten für Bleche u. Profileisen, 


einfach und kombiniert, für Hand- 
und Kraftbetrieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.-Ges., Werk- 
zeugmaschinenfabrik. Saalfeld (Saale). 


S Wesen Haarschneide maschinen, 


Messerwaren. Rasierapparate und 

Klingen. Manikur-Instrumente. Ex- 
portbureau für Solingen. Otto Schaele, 
Berlin S42b, Ritterstrasse 30a. 


Bere jeder Arı. 


Wilh. Bruckermann & Co., 

Wald. Solingen. 

c heren zum Schneiden von 

8 Blechen, Flach-, Rund-, Vierkant-, 

T- und Winkel- Eisen sowie von 

l- und U-Trägern, in einfacher oder mit 

Lochmaschine vereinigter Anordnung. 

Für Hand- und Kraftbetrieb in Stahl- 
gußausführung. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 

Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3437.) 


cherzartikel aller Art 
fabrizieren A ki- Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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Isathanf-Gewinnung- Aue m. 
Fried. Krupp A. 0,6% - 

Grusonwerk, eburgB. 

lebe aus Eisen-, Messing-, Kupfer. 


drahtgew., Roßhaargew., Seldengaze, 
H. land, Berlin Schlakaeıı In M 


und Weißleinen, Schmirgel-, Glas- und sämtliches Zubehör. 

und Flintpaplere liefert in Bogen Dr. Dannenberg & Co., 
und Rollen A. bellt uss, Leipzig- Köln-Lindenthal. 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


Glas- Flintpaples 
Rate $ Schmirgelfabrik 


cherz- u.Karneval-Artikel.Muster 

8 egen Voreinsendung des nn 
Vollständige Kollektion M. 150,— 

franko. Adolf Oruel, Bremen. 


Sen ia 


Km elleinen, blau Köper ehreibmasehlinen - Bänder 


chreibmaschinen- Farb- 
8 bänder, Kohlen- 


Erich d. Döbler, 


d apier, Wachspapier 
Hamburg, Alter Wall 76. Hannover-Hainholz. m fe: : apf E | 
chlider „Favorit“ mit einsetz- chmirgelschelben. Yostkissen. lempe we Herma Au 
8 baren Schriftzeichen für alle Zwecke. irgo SQ Hmirgelfabrik Cari Lac 15 Stee ei ge 


(Württemberg). 
LU in Metallrahmen, rund, I 
Sr a, 


1 
EE Fabrik gegründet 1909. 
8 chnelihefter, Brlefordner, 8 cohriften für Buohdruckerelen, 


und oval, Taschenspiegel 
en Geduldspiele mit 
Spiegel fabriziert D 


„Locher Wal . Einfassungen. Messinglinien usw. 
7" Karternsdenfabrik, Stuttgart. Keller ze . 
Wiederverkäufer Vertreter in allen Fran a. Main. 


Cari Brunn, 


——__ Frankfurt a. Main. 
Ländern gesucht. chretmüählen für Landwirt 777. 
Rieck & Che Hamburg I 39.0. chnürsenkel, xkunstseidene schaft nod Seven. x, Briesch eame oval 1 
ohlider in jeglichem Metall, ge Modebänder, Spitzen. Grusonwerk, Magdeburg-B. O Ft Ges, Lelpin a 
Bounen und DNA E & Co., Peter M. Combtrg; 


U-Barmen 14. chuhcreme (feinste), für 


iegel aller Art: Wand-, T: 
ee ee 189. Export i d Pi 8* d keklamespiegel, viereckige und 
S a $ e anz un ege. und Reklamespiegel, viereckige 
Antrag. durch deutsche Exporteure erbet. Fabrikation Gegr H Guer der: e dreiteil. Spiege'!, Geduld- u. wirket 
hekolade-, Kakao- und Märkische spiele. abe n 


’ Zuckerwaren- Fabriken. Sämtliche Wachsschmelze 

e use „ ae = eg Becher A Rechnitz, 
a ran e 0. es. As c * 

tabrik. Leipzig - Bönlitz Ehrenberg. Blerdorf bel Berlin. 


chokolsdemasch ine 
„Kahladine“. — Nähere Aus kunft chuhcreme „Widu“, schwarz, 
ertellt auf Anfrage 8 weiß und farbig, liefert in nur ga- 
Amandus Kahi Nacht., rantiert reiner Terpentinölware 
Eisengießerei und Maschinenfabrik. | Wilhelm Schön, Werdau i. Sachsen, 
Hamburg 1. Chemische Fabrik, gegründet 1891. 


ee 
chetter-Anlagen !ürStraßen- ere schwarz, gelb. 
8 und Eisenbahnbau. Krebs At tür Lackleder. 
| Fried. Krupp A. G., Ia. Qualität. 
Orusonwerk, Magdeburg-B. vornehme Auf- 


C. Lucke, Maschinenfab 


Kar on, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


von billigster bis bester Ausführung 
und in allen Größen. Spezialitli: 


Exportspiegel. 
o 


sn 
VE el in Blech- u. Nickelfassung. 


Lucke, Maschinenfabrik, Vertretungen zu vergeben. 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Q Scheren, Bonrmaschinen Blech- 


S dete, eee 
er & ca, 


scheren, Bohrmaschinen. 
Theodor Genkinger, 


Maschinenfabrik, Nue tingen. 
Q ier Bewanrie re ei Rasler- 


klingen. Bewänrie Konstruktion, 


piegel und Spiegelgias. 
leichte Handhab., größte Leistungs- M 


ax Offenbacher, . 
Fürth in Bayern, E: 
Glas-, Spiegel-, Holz- und 
Toft 


e Bauart. Anschluß an tee 

e Steckdose für- 5 chbrauben ungen. ettespiegel, Rasiergaralturen, 
110 bzw. 220 Volt. 8 aonik = 
Kompl. Einricht. für aller Art. % Bref Glasschreibzenge, Nice ＋ 


pielkarten, — | 
lakate, Papier, aplererzeng: 
nisse, Faltschacht. sowie alle 2 
Reklamearttkel und Drucksachen _ 
Hintzer & Wulf, Hamburg . 


iwaren. O. & M. Hannes, 
Ren burg, Spielwarentabflk 
Abt 1: eselischaftssplele u H 
bücher. Abt. la: „Meco*-Künstler- = 
kasten. Abt. II: Elastolin-Soldsten, 
stionen. Abt. IIa: Elastolln-Haus-, 100 
‚Menagerietiere. Abt. III: Felne 


waren wie: Ställe, Käfige rs 


Rasier-Klingenfabr. 
A. Racusin & Co., 
Berlin W ; 
Charlottenstr. 25. 


Q higie Saamtıgeie w Ma Verel- 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


chuhmacher- u. Sattler 

Werkzeuge trop u. Nah KS 
entrop u. 

Knevels A Co., Altena l. Westfalen. 


Düsseldorf 8. 


U 


nigte Schmirgel- u. Maschinen- 
Fabriken, A.- O., Hannover- 
Hainholz. 


chleitmateriallen: Bayerische 
Schleifsteine, Mähmesser- 
steine, Tischlerrutscher, 
Naturwetzsteine, 


allen Ländern. Mutterschrauben in 
allen Ausführungen. Eisengewinde- 
schrauben, Holzschrauben, Spezial- und 
Fassonschrauben, Muttern und Unter- 


S Lecture Muterschrauben in 


künstl.Wetzsteine, FT“ i heib d Splinte. ien (Häuser), Pf 
Wasserabzieh- dam i sl E A Export Akkenbahnen, Zählmaschinen. - 
steine, Schmit Hamers & Co., G. m. b. H., chuhnägel in allen Grössen u. | 
5291 Ké 11 9 5 — Hamburg 1, Mönckeberghaus. 8 Fassons liefert Ed. Carl Müller, 10 0 el ehr. Schaufenster- 
papier, Schmir . A Nagelfabrik, Solingen. DR den Scherzartikel emm. 


gelscheiben. Wm eme - 
Bayerische Schleifmaterlalien-Groß- 


en . our | 
chrauhen und Muttern. Neuhelten,Spezialanfertigung. 


chuhriemen, Barmer Artikel, 


handlung, Nürnberg, SE Wäschebesätze, Spitzen fabrizieren H. Otto Schmidt, 
Frauentorgraben 69. Postfach 67. Eisenberger Vaupel & Hellenbeck, i Leipzig, 
M Barmen. Schuhmachergasse 11. 
e m. 0 ep 


Sirene an Es Mähmesserstein: 


u. Rutscher aus best. 8 Maintal 


Eisenberg i. Thür. Weeer: 


schinen, elektrische, sowie port. Holzspielwaren ill 
Lichtbogen - Schweißanlagen, in ki 


- g 
Se W jeder Größe und Ausführung liefern 


kurzfristig 
m neie EES Moll-Werke Aktiengesellschaft, 


Chemnitz i. Sa. 


— — 

ie Sobno und Erhitzma- 
andstein all. Farb., I. .-Sorti 

seetüchtig verp., llef.: Adam K. Krans, 

Schlelfstelnwerke, Zeil a. Main (Bayern) 


FE Er a 
Schmirg u. Abziehsteine, 


zu Diensten. Must 


Ee ee, EE Art|pis 1500 gegen 
0 ; chrauben, Muttern, chuhrlomen a A 
Rupp, Frankfurt a. M., Holzgr. 12 8 Kieinelseowaren Werk: CE Stock, 
U 


zeuge aller Art. 


lagen, Sicherheitstore. Barmen. Gegründet 1865. 


ee u er EBEN 
N Wehran- 
Fried. Krupp A. O., 
ag 


Martin & Co. m. b. H., 


Niet - 
— —— Ee zee neee Schweldanlagen. 
chlösser, diebessichere Fahr- Elektr.Schweißmasch.-Gesellsch. 
8 „Pd, a e, Se bier, Muttern | Charlottenburg 4. Tel- Adr. Curstädt. 
Tür- SS EN ogen in. Weettälen. eife, flüssige, zur ee ne 
schlösser chrauben u, Muttern, blank 8 e 
Sorglos- und schwarz liefert Schrauben- M 'K Hautsalbe Zerasan" 12 usw., O 
i fabrik Erdmann 4 Gross“ Manage: Krem, Hautsa e plüsch. Filz ia nesrtikel 3 p 
a F.M.Teichert h ib : 2 Berlin SW 88, Friedrichstr. 210. Verlangen Sie Meiwarentabrik k 
Ge din, chreibmnschinen- Farb- Cresco- 4. K. 
arbeit im Genter Str. 31. 8 bänder Semper Verum“. ensen- Dengler. Für eden] Arenz A Büttner, Schweinfurt r 
Hedderich Lehmann & Co. Landwirt und Farmer praktische. Gesellschl A 
chmierapparate alle An O. m. b. H., Berlin W 35. unentbehrliche Neuheit. Wieder- pielwaren: Karren P Kei 
Paul Klinger, Berlin O 2, verkäufer erhalten Offerte durch General- Sommerspiele —. — e 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 3446 chreibfedern Soennecken | vertrieb Wichmann & Ockershausen, Eisenbahnen, - 2 


Kaufläden, Küchen, | E 
Badeständ, < | 


chmisdestücke aller Art 
(roh und fertig bearbeitet). 
Gebr. Schleifenbaum & Cie., 
G. m. b. H., Boschgotthardshütte, 
Post Weidenau a. d. Sieg 37. 


Katalog 2. Diensten 3 
Hervorragende 
Exportartikel. 


Köln, Richard-Wagner-Strasse 18. 
—— Seen 
E Soennecken, Bonn 
Ser erke geen Notizbücher. Apollo -Werk 


Ferusprecher Amt Siegen Nr. 207 u. 1534. Alben, Blocks, Ag enden usw. l. Kindler A Brief 
Telegrammadresse: den Kunstiederausführ. auch m. Reicleme. a Spielwarenfahrik 3 
ck. Offerte gratis. Must.v.M.100.—an.| in Gößni „A. ng = 
Gotihardshütte Weidenausieg. C.Hoinkis, Hamburg EC, Hopfenoack& u (Württemberg). 


E? 


— 


Wir bitten, bei allen Anfrage s Echo mit Beiblatt Deutsdie”Export-Revue“ Bezug ZU 


27. Oklober 1921 


schaftsspiele, plast. Tiere etc. 
Schütte & Lüdeke, Hamburg 5, 


| 
| 
| 
pielwaren, Pu Gesell- 


pieiwaren aus Holz, Radel- 

rutscn, Splelwagen verschiedener 

Ausführungen, Holzpuppenbett n 
usw, Leiterwagen. Qualitätsarbelt. 
Ludw. Sauter, Lauingen a.D., Bayern. 


nielwaren aus Holz, Puppen, 
Babys, Bi Ba Bo, Aufstellsplele 


~ 


ze 


plelwaren. Spezialität: Kleine pltzen, Motive, Decken usw., ech' rechmas i 
S 3 von n handgek Ie elt, erzeugt vorteilhaft a ee z Gëss 1 ` R d'A WEE 
Bee E 9 3 erer, N cker. Elterlein i. Sa. Sortiment, konkurrenzlose Preise Granit u. Kunststein, Schleifkörper, 
rg, g . Muster- Kollektion gegen Ein- Kataloge auch spanisch, Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 


sendung von 300 Mark zu Diensten. 


Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
EEE 
Q Mounier (Küchen-Kanten), 


sägen, Sägevollgatter, Drahtseilsägen. 
Maschinenfabrik Hermann Hilmer, 
Essen-West 4, 


teinguts Tassen, Teller. Becher, 
Salatsätze, Spülkummen, Wasch- 
garnituren, Küchengarnituren, Ess- 
service usw. liefert lautend 
aengus Lamp, 
5 amburg 8. 
Telegr.-Adr.: Lampkeramik. 


S r Wanae tom gla- 


französich, englisch. 


Acuston, 
Musikwaren- und Sprech- 
maschinen-Fabrik, 
Berlin s%, 
Ritterstraße 21. 


Buntglaspapier. 
H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


hort, Jagd- und Luxus-Walten, 
Jagd- und Sport- Gerate, Munitio: 


Steindamm 107. 


prechmaschinen-Be- 
standteile, Schalldosen, 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 


Haselhorst A Co., Krelensen W. 33 
Tel.-Adr.: Haweka ABC-Code 5 Edt 
Katalcge gratis. (Siehe Inserat S. 3452.) 


Wackelfiguren, Miniaturen, Schau- ortanlele, Gesellschaftssplele, Metallwarenfabri siert, für Wandverkleidungen in 
fensterfiguren mit Uhrwerk. Kollektion S Hege Malblicher, Modeller Beriin SO 26, Skalitzer Straße 3 Baderäumen usw. Karl Stabi, 
ca. 409 Nummern. H. Möbius í bogen, Kinderabztehbilder Berlin-Halensee, Johann-Georg-Str.17. 
Leipzig, Universitätsstr. 7—9. Wiedemannsche Druckerei A.-G., | @®prechmaschinen - Schall- | Drahtanschrift:. Stablkanj,; - 

Saalfeld Thüringen. dose „Tonofox" 


Seinen n. Elektrische Eisen. 
bahnen, 


heiten in mechanischen Spiel- 
waren, Puppen. Höchste 


tempel aller Art, Stempelkissen 
und Farben, Paginiermaschinen 
und automatische Ziffernwerke, 
Alphabete und Nummern in Kautschuk. 


ampfmaschinen, Neu- Regulierbar, ohne 
Nadelwechsel während 


LKE Fabrikation 
des Spieles. 


in Qualitätsapparaten. Spez.: Ex- 
po 2 


Leistungsfählgkeit. Verlang. d Ka- — Max Krolop, Leipzi 
Eigene Spezialitäten. talog ch über ve Patent in allen Metall- und Kantschu . 
E EE Geen Qtempelkissen in 4 Gros 
ranchenvertret. ; empeikissen 
Sigmund Ullmann es. J. Polak, Neu! Verblülfend! Neu! 8 und Stempeitare, 
Nürnberg, Roonstr. 15, pparatebauges,, | j Kt en 
Einkaufshaus Sonneberg. 5 Tonelox-Companie; e - 5 ndenthal. 
piolwaren. Hermann Rogner Leipzig, Markt 9. A he maschinen berei 
Fabrik mechan. Blechs 1 ' ttr Wäschereien um 4 go SS 
ep 


Nürnberg IX, Albrecht-Dürer-Str. 
bringt ständig hervorragende Neuheiten. 


Bieiwaren (Hühnerhöfe, Haus 


ere, 


pen, Osterartikel) fast unzerbrechl. 
Marke „Strola® in Ia. Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


pielwaren. Spezialität: Mecha- 
nische Blechsplelwaren. 


Berlin N 33, Solingen (Deutschland). trickmaschinen- Bürsten, 
dgemalte, bewegliche u. Lindower Strasse 18-19. Muster auf 
griginelle sow.Puppentabri- tehlwaren s Taschenmesser Wunsch ! 
zieren Haas & Hauer, Nürnberg. prechmaschinen, Schall- Jagdmesser, Scheren, Rasierappa | Max Schönstadt, 

= platten, Na- rate, Rasierklingen. Berlin-Charlottenburg, Schitttersu. 31. 

piolwaren aus deln usw. Ernst Leibinger, Tuttlingen. 

Holz, feinste Quali- (Süddeutschland), trick- u. Wirkmaschinen, 

tit, reiche Auswahl. $ Raschel- u. Kettenstühle 

Carl Oross, tanzen in einfacher und doppel- f. Tücher, Schals, Konfektionsstoffe, 

Eßlingen a. Neckar. Verlangen ter Anordnung oder mit Scheren Filetartikel, Handschuhstoffe, sowie 

und Formeisenscheren vereinigt.|Spulmaschinen usw. liefert 


Spezialität: Gesellschafts- Fabrıkmarke. 
spiele l. Haus u. Garten. Wagen it Pferde. 


— EEE et Kt 
pielwaren (Holz) Fabrik 

Paul Leonhardt, E pendort, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in Gar. 
nituren, weißlackierte Möbel. Puppen- 
stuben und -küchen, 

| Damen- u. Schachbretter, 
Schachfiguren. Tivolis, 
d Lottos, Dominos, Kegel- 
spiele, Roulettes, Planos, 
etallophons, Festun- 
gen, Kaufläden, Pferde- 
ställe, Altäre, Holzbaukästen, Holzbau- 


kasten 


John Hess, Hamburg, Neuerwall 64 
(pur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, 
etersstr 39-41); A. A. van der Kolk, 
Amsterdam, Singel 316. 

— Ullustrierter Katalog auf Wunsch. — 


S ren gegr. 1898. nur Berila ER 66, Ritterstr. 70E. Bielefeld, Detmolder Straße 128 b. Gebr. Giese & Co., 
=. Pappe Offenbach a. M. 35. 
mit Mechanik prochmaschinen, Speziall- tärkefabrik - Anlagen für 
sche ät: Kofferapparate und 8 Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, trum»f-Fabrik 
ele, Re- vii $ Schränke, Schallplatten, Manjoka usw. — Sirup u. Dextrin- von A. Glogauer 
klameartikel, 9 Nadeln. Schalldosen. Eigene Anlagen baut seit 1823 Nachfg., Chemnitz in 


Hans Lang, 
Z Maschinenlabrik und Eisengiesserei. |Strumpfwaren für den Ex- 
‚Spielwarentabrik, ; ne Burg bei Magdeburg. usterkolle ktion 
Plauen 2 Berlin 8 42, Ritterstraße 16. (Siehe Inserat Seite 3434.) 1000.— nur gegenVor- 


M L V. 24. Gë 
ustersortimentey 4 
Man bis M 1000. uQ 


S 


„Die Uhr“, richt ehend. 
Festolln - Artikel: Tiere, Soldaten usw. 


und Stimme, Gesell- 
| 
| 
| 
| 


prechapnarate in Schatullen 

8 u. Standgeh. m. u. ohne Tricht., auch 

f. elektr. Antrieb (letzte Neuh.). fern. 

alle Einzelteile wie Federmotore, Elektro 

motore,Schalldos. usw. fabriz. i. nur bester 

Qualität. Max Jentzsch & Meerz, 
Leipzig 3b (gegr. 1903). 


prechapparate 
8 aller Art 
Schatullen-, Schrank- 
u. Truhenmodelle in erstkl. 
Exportausführung. Katalog 
auf Wunsch. Vertreter ges. 
Humig 0. m. b. H., 


Berlin NO 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


tickereien in Gold, Silber und 

Seide nach jedem beliebigen Muster, 

Fahnen,Kirchenschmuck Uniformen. 

P. Bessert-Nettelbeck, Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 43. 


treichriemen f. Rasiermesser 
— en gros und open — 
H. Tietz, Stre chriemenfabrik, 
Bad Kudowa in Schlesien. 
Kataloge gratis in allen Sprachen. 


ritzkorke aus Zinn u. verzinnt. 
Knéi Metaliwerk Weissbach, 


Dresden 16. Anfr. erbet. an Export- 
filiale Hamburg 150, Spaldingstr. 210-212. 


tahiwaren. Spezialität: 
Rasier-, Tafel-, Taschen-, Schlacht- 


und Arkansas- 
messer, Bestecke 5 2 
und Scheren. X = 
3 =~ 


Gebrüder Lützenkirchen, 


erien, Schäferelen, Krip- 


Marx & Jon dort, 
Nürnberg. 


Sie Kataloge über 
Apparate und 
neueste 
Verzeichnisse ne 
über Platten. 
Vertreter überall gesucht. 
Stradivari-Resonanz-Musikapparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C2, Schloßplatz 1. 


prechmaschinen aller Art 
eig. Fabr. kation. Schal- = 
- platten, Nadeln. Aufzugs- = 
federn sämtliche Zubehörteile. We 


Vertreter gesucht. 


Kari Borbs, 
Berlin NO 43, 
Neue Königstrasse 38. 


prechmaschinen, Platten, 
Nadeln, Ersatzteile. Kataloge gratis. 
Vortellh. Bezugsquelle. Vertret. ges. 

Berliner Elektro-Mechan. Werkstätten, 


Ausführung in Stahlguß für Hand- und 
Kraftbetrieb. 


Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577, 
(Siehe Inserat Seite 3137.) 


@tanz-, Bref, und Zieh- 
8 artikel, sowie Verzinnungs- u. 
Galvanisierungsarbeiten. 


Wetzchewald & Wilmes, G. m. b. H. 
Commandit- Gesellschaft, Neheim Bohr. 


tanzen für Hand- u. Kraftbetrieb 
einfach u. komb., aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach A Scheibe Akt. - Ges., 
Werkzeugmaschinenfabr., Saalfeld a. S. 


Bruno Knobloch, Apolda (Deutschl.) 


trehhalme f. Getränke, i. Paketen 
sow.Einzelpackung, in Seidenpapier. 
hülsen mit Reklame - Firmendruck, 
offerieren ron Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


trehhüisenmaschinen, 

Mattenmaschinen in höchster Voll. 

era bei gro er Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 
Altona-Hamburg, Lohmũhlenstr. 110 


trohhülsen - Maschinen. 

Matten - Maschinen-, Hülsenballen 

Pressen, Hilfs- 
apparate liefern in 
höchster Vervoll- 
kommnung. 


Vertreter: 


artikel sowie andere Arbeiten 
in billigster und bester Ausführung 
liefern kurzfristig E. Boeke & Co., 
Maschinen- und Metallwaren - Fabrik. 


Erste Deutsche 
Strohhülsen- 
maschinen - Fabrik 


Fabrikation sämtlicherTeile. e Aston, Kommanditgesell:chaft, | Sachsen, liefert alle Arten 


X 


Telegr.- Adresse: Plattenrichter Berlin. einsendung des Betrages. 
me 


Nachnah n wer- 
den nicht 5 Kor- 


tärkefabrik-Einriohtsagen 
U aller Art, Stir 


prechmaschinon. Hymno- de e 

Legen Vorausbezahlung. 8 hon“-Apparate eigener Fabri add sago Fabriken eelef respondenzen werden In 

Pirituskoob : erstkl. Qualität ` e W. H. Uhland Q. m. b. H., Leipzig. | deutscher Sprache erbeten. 

Metallw Ober. 50 verschled. Schatullen-, i Gegründet 1867. 
Fabrik Hentsch l Schrank- Truhen, Kolter- trämpfe (baumwoll. und seidene) 
Barkemei j und Trichter - Modelle, | taubsauger „Famos“ 8 Handschuhe, Strickkrawatt., Kragen- 
eler, Schallplatt., Nadeln usw. NN ETpPOft schlager, unüber- schoner Ludwig Sachs & Lands- 
N troften inLeistg. u. Preis, Tausende 


| nein (Sachsen). 
i kiten 
Tease, Ate ader, e 


* — R 


Ernst geehrt di Geh Al, 
Musikwarenfabr.Leipzig SCH im Gebrauch. Vertr. für Platz u. Export: 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. Telegr.- 
S prechmaschinen „Resona- | Adresse: Fleckexport. Tel.: H 6397. 
phon“, die beste Resonanz-Sprech- 


maschine. Resonora - Werke Ki eingwt, Porzellan, Glas. 


berger, Berlin W, Kronenstraße 72. 


trümpfo für Herren und 
Damen in allen Farben, Preislagen 
und bester Qualität offeriert 
F. Christ, Strumpf-Fabrik. 
Berlin SO 26, 
Reichenberger Straße 156. 


G. m. b. H., Detmold. Verlangen Sie Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 
Katalog! (Siehe Inserat Seite 3451.) Telegr.- Adresse: Jernimport. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 


vu m in 


mos“. Seit 


See und Wirkwaren 


fabriziert und exportiert 


Alfred Kulick, 
Chemnitz 15 in Sachsen. 


Spezialitäten: 


Feine Florstrümpfe, Herren- 
socken, seidene u. kunstseid. 


Set zerlegbar, tür 


Kienzle, 


Terme Zwei 


Metall, Zelluloid usw. 
Export, nur verschraubt 
D. R. P.). 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik, 
Rabenau l. Sa. 


PA En . ſ— 

ahakdosen, Zigaretten- 

etuis, Schnupftabak- und Seifen- 

dosen. Spezialität: Etuls und Dosen 

f. Reklamezwecke u. Ausgles ser fabriziert 
Friedrich Turck, 

Lüdenscheid in Westfalen (Dtschl.) 


elephonzellen 
„Triumph“. 
Schallsicher. 
Ohne Polsterung. 


7 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


30 Jahren die besten! 
Adam Schneider A.-6., Berlin N39. 


Uhren- 
fabriken, Zweigtabr.Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzwald. 


Te die „Kos- 


Bi ———— 
eilungen, Aetzungen auf Glas, 
fertigt an 


Ernst Zimmermann, 
Berlin NW 21, Crefelder Straße 20, 


elegraphen-Rollen 1.Morse- 

u. Hughes-Apparäte, haarscharf ge- 
schnitten, hartgewickelt und in vor- 
schriftsmäß. Abmessungen liefert prompt 
WaldemarSeidel,Nürnberg,Jahnstr.12. 


hrkettenfabrik 
rkzeuge. Tiefbohrma- 
schinen- u. -Werkzeuge-Fabrik 


Nürnberg, Heinrich Mayer & 
Nürnberg-Doos. 


. — EE 
1 ulver von hervorx. Güte 


TA et CH und 


Louis Keller, 
Oberstein a. d. Nahe. 


Co., 


oiletteartikel für Damen- 

taschen aus Metall, wie Spiegel, 

Kämme, Bürsten, Flakons, Bonbon- 
nleren, Puderdosen, Nadeldosen, Notes, 
Seifendosen usw. fabrizieren 


Grüber & Lösenbeck, Metallwarenfabr. eer br 
Lüdenscheid. Nippes-Uhren 
Vertreter gesucht. Jahres-Uhren 
oilette-Artikel in jeder Aus- aschen-Uhren 
T führung. Gottfried Piegler, Metall- Illustrationen auf Wunsch, 
warenfabrik, Schleiz in TBB m un 2 
Aelteste Spezialfabrik, Gegründet b a rschner, 
Siehe Frisierlampen. Dresden 1/54 Deutschl.) 


oilettenartikel m. Perlmutter. 


Gegr. 187 4 


zur Selbstherstellung von la. Tinten Spezialität: Doublé- 
liefert als Spezialität die bek, Stoff- UE in allen Ger 
farbenfabr. Engstfeld, Düsseldorf 65. litäten. Export nach allen Ländern. 


Stockert&Cie.,Pforziteim32,gegr.1879, 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


md 
hren«- Spezialitäten. 
Auto-Uhren 


Vertreter in allen Ländern! 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, 


Metallwarenfabrik. Gegründet 1849, belag, B - b nstwi 
CR g. Bart-, Kopf-, Kleider. u. amburg, Gercke ete 2. 
abakpfeifen aus Ton und EE EE Hulbürst., Hand-u.Standspiegel, Musterkollektionen franko gegenZahlung 
T Bruyereholz. E. & O. Gerhards heodolite Nivellierinstrumente |Puderdosen und Toilettengarnituren. auf mein-Konto bei der Deutschen Bank. 
Höhr l. Nassau. [ Deutsches od. C. W. Lots, Perlmutterwarenfabrik, Dresden, zu 500, 1000, 2000, 5000 Mark, 
amerikanisch. Adorf im Vogtl. Gegründet 1868. (Siehe Inserat Seite 2450.) 
abakdosen, Cigarettenetuis System. 
Kautabak-, Schnupftabak- u. Seifen-] Bergmännische oilette waren aller Art, akuumpumpen für Luftleere 
dosen. Spezialität: Reklameartikel. Instrumente, weiss Zelluloid, Seifendosen, Vy von 0007 mm abs. 
Ernst Schneider EEE We Nivellierlatten, Schalen, Zahnblirstenständer säulendruck, spez. für G 
8 Meßbänder und und Köcher, Spiegel un I anderes. herstellung. Laboratorien usw. 
Metallwaren- Reißzeuge. — Preisliste mit Abbildungen. — Hoddick A Röthe G. m. b. H., Ma- 
fabrik. Großes Lager in Prompte Lieferung. Reinicken- schinenfabr.‚Weißentels a. S. Gegr.136%. 
Gegründet 1873. sonstigen techn. dorfer Kammwaren-Industrie, - 
Lüdenscheid Bureauartikeln u. Berlin SW 68. — Gegründet 1909. egetabil ien * 
1. Westf. Zeichenmaterlalien, F i Otto Unger, tanye LI 
D F opogr. in- „Le p 
(Deutschland) FERN dere: TA T: rumente, Direkter Export nach allen Ländern. 
abak» Bahrenfeld Nivelliere, Theo- ee 
ma schinen bei Hamburg. has Verb "nach jeden er dër 
aller Art, Illustr. Preisliste Berlin SW EI. Negativ, für Fachphatographen, 
neuest. Konstruktion gratis. — —— VV—V— E Aug, 
liefert Industrie und Reklame in feinster Aus 
W. S x orfmaschinen. Tonpressen, führung! Verlangen Sie Preisliste a. | 
Springer. eppichnägel, Silberstahl aus Elevatoren, Stechmaschinen sowie] Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, 
Maschinenfabrik. einem Stück gehärtet. poliert. dazugehörige Unter - Etagen- und | Steinstraße 66. 
Metall- und Eisen- Paul Fitzner O. m. b. H., Kastenwagen, ferner Ackereggen jeder s 
o Big A Berlin N, Franseckystr. 6.] Gattung fabriziert ertikal - Fräsmaschinen 
Varel l. O'd. Tanen ee Be aschinenfabrik, | W Müller 
— Gegründet 1874. — ee hen 2 Stade in Hannover. & Montag 
e ` 1 N ** = . m. b. H. 
(RE Kee 
Rippenwalzwerke, Sieb- und Kühl- | Thermometer aller Art, Flüssig- — aus eigener Fabrikation. | Fabrik 
maschinen, Paketiermaschinen, Messer- keitswaagen, chirurg. Spritzen, Am- ift“ Leipzig- 
' „Eisenmatthes Aktiengesellschaft p 
schleifmaschinen sowie vollständige pullen usw. fabrizieren Carl Mittel- Magdeburg 41. Lindenau. 
automatisch arbeitende Tabaklabrik-] bach & Cie., Langewiesen i. Thür. Lützner Str. 98,99. 


einrichtungen liefert 

A. Heinen, Maschinenfabrik, Varel/O. 
Gegrlindet 1856. 

Man verl. Kataloge u. Kostenanschläge. 


abakschneidemaschinen, 

Tabakmesserschleifmasch. „Univer- 

selle“ Cigarettenmaschinen-Fabrik 
J. C. Müller & Co.,Dresden-A.24|XV. 


Tenge Mor für Automobile, 


tige Neuheiten), Bade-, 


augen. Bedeutender Export. 


ı = 


Flugzeuge, Motoren, Motorboote u. 
station. Zwecke Vereinigte 
Werke, Glashütte (Sachsen). 


apeten. Billige und reiche Ta- 
peten in deutscher und englischer 
Breite. Stiltapeten. Künstlermuster. 
Sonderzusammenstellungen in allen be- 


hermometer, ärztliche (wich- 
B Fenster-, 
Zimmer- und chem. Therm.; Glas- 
spritzen; Flüssigkeitswagen; Menschen- 


Rother-Thermometer K.-G., Zerbst. 


hermometer für alle Zwecke 
E. Friedemeyer, 
Ilmenau 10. 


hermometer für alle Zwecke 
Glasartikel für Medizin u. Kranken- 
pflege. IImenauer Thermometer- 
und Glasindustrie Paul Schmidt, 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


— etc 
Tine enen oder elserne, ver- 


Verlangen Sie 
prospekt Nr 7. 


Esragra nd 


zinkt, gestrichen oder roh. liefern maschinensc 


Moll-Werke Aktiengesellschaft, 


urbinen, für alle Wasserver- 
hälınisse, baut 


r. Einf. u. billig. Ch qf 
Fabr. Rosenberg BLO er 


Chemnitz i. Sa. iehscheren,, Oettinger & 
uben aus Blei, Zinn u. verzinntem Hahn, Berlin R. 55, Potsdamer 
Blei, emailliert, ein- und 3 Straße 112. 
bedruckt. Metallwerk Weissbach, 
Dresden 16. Anfragen erbet. an Export- Vz 
filiale Hamburg 15 e, Spaldingstr. 210-212. Wilhelm Schmidt, 


Volmarstein 1.W. 


Ilmenau. 2 
sonderen Geschmacksrichtungen, ins— Sic Atorf & Propfe, Paderborn. orhän eschlössPr- 
besondere für Indien und Ostasien. hermometer. Spez.: Holz- i ere Ko ter cht. 
Wandbilder, Buntpapiere. thermometer in all Ausführungen m. hren aller Art. Solvente ve eve 
Tapetenfabrik Coswig, G. m. b. H., Holz-, Metall-, Milchglas-, Zelluloid- Fabrikation feiner Volmarstein 1. W. 
Coswig i. Sa. und 5 . Fenstertherm chem. Stiluhren antiken 
Sächsische Tapeten-Industrie ıerm., Flüissigkeitswaagen, chir. Glasw. und modernen Genres. - m unver- 
C. Wim. Wulf, Leipzig X Plagwitz. Wilhelm Möller Jr., Cursdorf S.R., Thör, c ß : ulkanfiber H Alice jeder Aft 
Musterniederlagen Hamburg, Bleichen ==hormesot-Fiasche ca ee T Wilhelm Krämer, Vulkanfibet y 
brücke 1. [ess u. bewährtes Fabrikat. Cottastiasse 49 Gunni Köln, Droge 
apetenleisten, Dekorations- ‚arantiert 24 Stunden heiss - Tel.: B 1292. Drahia ` 
T leisten, Bilderrahmenleisten. oder tagelang kalt N Ee E 


Neuendorf & Co., Max Heune 


aagen aller Art. teln. 
W „Springs 
? Halle (Saale). 


Gold- und Politurleistenfabrik, Leipzig-Eut. 101 RR A 
Hamburg 33a. - ehe: . Ic. W. Lots, Perlmutterwarenfabr. personen- 
aschenlam en fabriziert als ee Snitzen, eee Vogt eee 1868. aagen aler Art. Roberval-, 
Spezialartikel Haas & Co., Elektr esätze, Bander, Tressen, Dez mal. Beranger, Gold- 
s er e Hosenträgerbänder, Gummibände hren aller Art. Kienzle Uhren- „Waagen, Analysen, 
Fabrik, Kaiserslautern mibägder Zeiger-Waag te aller 
u ne rer ee > _|usw. liefern prompt und preiswert Zentrale, Schwenningen. 3200 fund Silber-Waagen. Gewichte 
aschenlampen - Batterien Bötel & Co., Cassel. Arbeiter. Uhrmacherverkaufs Stele] Länder „Magazin, 
T Marke „Primax“, erstklassiges Er Telegr.-Adresse ` Bötelco. Berlin SW 19, Beuthstra: se 20 Lär Klein's Wangen isch } 
zeugnis, grösste Leuchtkraft und -— 8 — e 
Erholungsvermögen. Chemische Fabrik extilwaren aller Art. A tc Be seiss gl Uhren anas aggons und Fihr: 
5 ee“ ie. U ragen e WE Ae OA aa 
e ‚Adolph Koch, : Gebr. Bont 
Treten ern Reize e Tele. Adr >W Da Seydelstraße 1. hrketten in Nickel, Stahl, Silber, | Akt Gen.“ Magdeburg N. 4. 
o l „Adresse: Fraternitas — Berlin Double, D ' i f * e 1 
u ya A SRT Damentasche d Bü jeder 
„Pertrix Fe a Fabrik, > A B. C. Code 5 th Edition. Zigaretten-Etuis en BE TR aagen jeder Art, 4 
Hamburg 27 Lorrespondenz: Deutsch, englisch, fran- | teilhafte Bezugsquelle Carl Beier W Aug. BAR ute 
amburg 27. zösisch, spanisch, skandinavisch. Halle a.d.S e Magdeburg a 
d. S., 


Wir bitien, bei allen Anfragen 


Schwetschkestraße 31. 


mit Beiblatt Deutsche Expert-Revue‘z Bezug u men. 


A ie 


— 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


eine der Moselund 
des Rheins. 
Altbewährte, 
leistungsfähigste 
Exportkellerei 
für tropenfeste 
Rhein- und 


Ware: Spez.: Maschinen- 
schraubstöcke. Herm. Rückle, 
Werk- 
zeugfabrik, 
Eßlingen 
a. Neckar. 


Kranwaagen. Laufgewichts- und 
Dezimalwaagen. 
C. Herrmann, Breslau. 


Weir aller Systeme, 


Wi: Waggon-, Fuhrwerks-, 


speziell Feder- 


waagen aller- Mosel-Weine e 
erster Qualität. Weine in Original- Liter - Steiukrligen einen 
Gerhardt-Kienholz, Römer-Kellerei, gesucht. 


Hannover 12. 


affen aller Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetierbüchsen, 
Pistolen, Zielfernrohre, Feld. 


stecher, 1 Waffen-Fran- 
konla, Würzburg (Bayern) 99. 


affen. Hahnlose Jagd- u. Sport- 

Wer: lelnst. Qual., Doppelflinten, 

üchsflint., Drillinge, Pürschbüchs,, 

Taubenflint., Repetierbüchsen mit Ziel- 

fernrohren ` Korresp. in allen Sprachen. 

Suhler Waffenwerk Gebrüder Merkel. 
Suhl (Deutschland) Nr. 13. 


affen und Jagd- 
artikel en gros. 
Wilhelm Meyer, 
Nürnberg, Tucherstr.13. 


Wien aus Schalenhartguß für die 


K a LL 
erkzeuge, elektrische Klein- 
motoren, laschenlampen. 

Albis, Dresden 1. 


ee Fe reegelen 
Write aller Art liefert 


Rhein- und Moselweine. 


Bergische Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Rheinland. Tele- 
grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


ege 
erkzeuge für Bildhasser 
und Stuckateure. 


\ LA 
(UI 


G.Brucklacher, Berlin S, Oraniens r.43 


Wer e u. Stahlwaren 


AT 
D — 


verschied. Zwecke. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 
Wis zzcken in bekannter 


Güte, feuer- CH 


E = 
Azs: es 


‚Repedo' 
wecktsanſtvor 
mählich lauter u. 
rasseltamSchluß. A 
I. . in bester Qualität. Carl Kremen- 
verkäuflich. dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 
W. dards e für Holz- - 


Köln a. Rhein, Burghöfchen. 
Hinckel & Winckler, 
in Zwischen— 
räumen mit 

Exportverbin— 

dungen sucht 

bearbeitung: Eiserne 
Schraubzwingen, Hobel- 

bankspindeln fertigen 


Wein: 

Frankfurt am Main. 
ageet, 
WW ya Der neue 
Einze tönen. 

Er b ginnt 

O. Rös eke, 

Stuttgart, Saestra ge 45. 

Gross & Froelich, Stuttgart 16. | 
erkzeuge, Qualitäts-Erzeug- 
nisse jeder Art. 


Wecker * 
r 
leise, wird all- 
Patente f. U. S. A. 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


erkzeugbüchsen „Pri- 
mus“ mit Glasschneider. 
Walter Dellemann, 
Werkzeugfabrik, Schmalkalden-S. 19, 


WIe nd uf deuten für 


verzinkt 
oder gelötet, ver- 
nickelt, verkup- 
fert, aus reinem 
Kupfer liefern -a 


Kraußwerke, Schwarzenberg l. Sa. 


Wir freie nage; für Ho- 


Eisen- und Hol: bearbeitung 

Thüring. Maschinen-Industrie 

B. v. Suchorzenski, Weimar, 
Verlangen Sie meinen illustr. Katalog. 


erkzeug- 
Maschinen. 
Sonderheit: 
Zahnräder - Fräsauto- 


maten, Drehbänke, 
Scheren und Stanzen. | 
C.OswaldLiebscher, 


Maschinenfabrik. 


Verkaufskontor: * 
Dresden-A., Prager Straße 18. 


tels, Hospitale Fabriken, Haus- erkzeuge, Spezialität: 

halte usw. W. Janke, Hamburg le. Schraubenzieher und Werkzeug- 
düchsen. Hermann Müller, 

Schmalkalden, Postfach 82. 


Were: nur bester Qualität, 


für Holz- und Metallbearbeitung, 

wie Feilen, Sägen und Bohrer 
aller Art, Zangen, Hämmer usw., Geräte 
für Bergbau und Plantagen. 


Carl Eickhorn, Solingen. Gegr. 1865. 
Werkzeugfabrik. Export. 
(Siehe Inserat Seite 3441.) 


Wiens“ füt Automobile und 


Wie heat nen. 


Spezial. Maschinen. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin No 43, Meyerbeerstraße 1—4. 


Wisnersi -= Anlagen, vor- 


zügliche, von großer Wirtschaft- 
lichkeit und zu mäßigen Preise 
Unktlich 
aschinenfabrik A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äschereimaschinen. 
Waschmaschinen für Dampf- oder 
Unterfeuerung,Plättereimaschinen, 
Dampfmangeln, Hilfsmaschinen. 
Ed. Horst, Maschinenfabrik, 
Berlin No 18, Höchstestraße 4. 


assermesser 
W „Original Lux“ 


liefert 


zen, Blechscheren, Profileisen 

scheren für Hand- u. Kraftbetrieb, 
aus Stahl od. Eisen, einfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, Feld- 
schmieden, Schraledeherde. Größtes 
exportfähiges Programm für Länder jeder 
Kulturstufe. Auerbach A Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


erkzeug- 
maschinen 
jeder Ait in erst- 
klassiger Ausführung. 


WR "Pro Stan- 


Fahrräder. Peter Gottfried 


Röhrig, Werkzeugfabr., Lüttring- 
hausen bei Remscheid (Rhid.). 


erkzeuge in la. Präzisions- 
W ausführung, speziell Kluppen, 
Gewindebohrer, Rohrabschnaider, 
Zungen. j e 
Hand- "ed Te: 
schrauben Z N 
liefert zu billigsten Preisen 
Fritz Fröhlich, 
Lüttringhausen (Rheinland). 


erkzeuge für Maler, 
W Glaser, Anstreicher fertigt als 
Spezialität: 


Maschinen-Company 
Leipzig 87. 


erkzeug- 
ma- 
schinen, 
Werkzeuge für 
Maschinenbau. 


Friedrich Lux d. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Witenatengs elfter, 


Reilexionsgläser (System Klinger), 
Schutzhülsen, Zy inder sowie alle 
techn. Glasartikel für Industriebedarf. 
Hermann Herzig, 

Görlitz. 


ass 
W fbonersorgungsgeräte H. Sartorius, 


Nachf., 
Düsseldorf 3a. 


Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


einbrand 
Egon Braun 


Hamburg. 


— Hamburg. 
eine, Leistungsfähigstes Haus 
im Export tropenfester Rhein- 
weine, Moselweine u. Sparkling. 

D. Gebhardt, 
Kalserl. Königl. Hoflieferant. 

Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


eine, Rhein-, Mosel. Pfalz- 
billige Preise bei erstklassiger 
Tn enung. 
Heymann Söhne, Welngroß handlung. 
Mainz a. Rh. 


Sin- und Obst ressen. 
W H. Dornblüth, Berlin Wo en. 


dorf I, Güntzelstraße 63. 


A. Friedrich Schmitz, 
Cronenberg (Rhld.). 


BAUMEISTER" für alle Hand- 
werksarbeiten, auch nach Angabe 
von Spezialwünschen, werden angefertigt 


erkzeuge: Band-, Kreis-, 
W Metallsägeblätter, Schraubstöcke 

aller Art, Schneidkluppen, Guß- 
stahlfeilen, Reibahlen, Gewindebohrer, 
Zwei-, Drei-, Vierbacken - Bohrfutter, 
Hämmer, Zangen. Fräser, Scheren, Löt- 
lampen, Lötapparate, Lagermetall, Löt- 
zinn, blanke, schwarze Schrauben und 
Muttern, Schraubenschlüssel, Spann- 
sigen, Metallkreissägen, in Präzisions: 
ausführung. — Uhrfeder-Bandstähle, ge- 
härtet, härtbar, Prima- u. Extra-Qualität, 
Klaviersaitendraht, Zug- u. Druckfeder- 
draht, Prima u. Extra feinpolierte Silber- 
stähle, S. M. Bandeisen, Eisendraht. 

Ernst Raymund, Leipzig-R. 99. 

Pracht-Katalog 1921 gegen Einsendung 

von 20,— Mark erhältlich. 


Writer ur „HAUS- 


etzsteine für Sensen, Messer, 
Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, großer gewinnbringen- 

der Exportartikel, liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


indturbinen !. Wasserförder. 
Mahlmühl., Maschinenbetr., elektr. 
Licht. Edm.Kletzsch, Coswig l. S. 


indturbinen u. Wasser- 


förderung. 
Gustav Redlien, Kiel. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ 


Z Farmer 


Einrichtungen für 
technische Arbeitszimmer. 


von Otto Hansen, Kiel, Hohe Strasse. 


rich, G. m. b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation v. Wunderkerzen. 


WIA ein Gebr. Wein- 


Etiketten in allen Sprachen. 
Z Tdi eteren Nee Instrumente, 


Elektromotoren liefert 
Albis, Dresden 1. 


Nervnadeln, Maschinen, Instrumente, 
Materialien. 


E Nevade ang Bohrer, 


Hagenmeyer & Kirchner, Berlin C19. 
Z Beste gent Einrichtungen. 


Beste deutsche Erzeugnisse, 
Adam Schneider 4-6, Berlin N 39. 


Fabrikation von 
tage und Gebrauchsgegen- 
ständen. Spezialität: Vollständige 


Operations- und 


Arnold Biber, 
Pforzheim. 
Fernsprecher 607 und 633, 
Postscheck 2278, Karlsruhe 


angen f. alle Verwendungszwecke 
aus bestem Spezialstahl. Sauberste 


Ausführung. 
Carl Eickhorn. Eu — 
Werkzeugfabrik. 


Solingen, gegt. 1865. (Siehe Ins. S. 3441.) 
. 00 nen | 


Qualität, fabrizieren 
Richtmann & Co., 
Remscheid. 


Z We aller Art, erstklassige 


Zee aller Art, bekannte 
hoc 


wertige Qualitätsware, 
Zangenfabrik Gustav Klauke, 
Remscheid. 
— Gegründet 1879. — 


ngenfabrik Adolf Klauke, 
Remscheid, Neuenkamper Str. 28 


2 An aller Art liefert 
a 


Woerner & Co., 


TEE UT bear er Lac rin 
d'Rees zu all. Möbeln 


passend. 


Rastatt (Baden). 


und Schrankrohre. Husemann & 


EE 
Hücking K.-G., Iserlohn Westf. 


werk-Einrichtungen. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


ementwaren-Fabrikations- 
Maschinen, C. Lucke, Maschinen- 


fabrik, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


erkleinerungs - Maschinen 
u.-Anlagen jeder Art. 

Fried.Krupp A. G., 

Grusonwerk, Magdeburg-B. 


2. ere iir Piber 


Z War Biarea Gips- u. Kalk- 


besonders für Biberschwanz- und 
Strangfalzziegel- Fabrikation. Leonh. 


Gnad, Maschinenfab., Waiblingen ‚Witbg. 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher G.m.b.H., Görlitz. 


Zn und Zinn, verzinkte u. ver- 


Den Ziegen arch für alle 


zinnte Waren wie Eimer, Wannen, 
Milchkannen. 


Hans Helssen & Co., Hamburg 36. 


inn- u. Bleituben, verzinnt. 
emailliert und bedruckt, Spritz- 
korken, Schraubkapseln usw. fabriz. 


C. Berckmüller, Durlach, Baden. 


o in 


jeder Größe. 
Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


uckerwaren- sowie Kakao- 
Z und Schokoladenfabriken. Sämt- 


liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., 
Akt.-Ges., Maschinenfabrik, Leipzig- 
Böhlitz-Ehrenberg. 

upf maschinen für Polster- 
2 materialien aller Art. 

Gebrüder Klauder, Maschinenfabr. 

Dresden-Löbtau. 


— 
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AUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN? 


Gegenwert kann In riefmarken, 


Landessprache des 


AEGYPTEN 


Abd-El-Kader Nemetallah 
Eisenwaren- und Kurzwarenhändler 
Alexandrien (Aegypten) Rue Midan 
ten. Gr. Colettis, Eigen- 
A* 1255 der Papier- u. Buchhandlung 
„Le Ptolémée“, Rue Maghreb) 3, 
Le Caire, kauft: Papierwaren aller Art, 
Bürobedartsartik, Schulartik., Zeichen- 
artikel, Lederwaren, Alben, Postkarten, 
Rahmen usw. Referenzen: Banque 
Menaya & Co. und Banque d'Athènes, 
Cairo Postadresse: B. P. 1054, Cairo. 


ee Ir Nr A 
B y ten Habéchlan 
A & ikan. Neuheiten in Leder-, 
Galanterie-, Strumpfwaren, Bureau- 


artikel usw. Tel.-Adr.:.„Hachtik‘‘“ Code 
A. B. C. 5. Ausg. P. O- Box 1170, Kairo. (*) 


ADi 0: AUSE an 
AE Fa. rikanten, die beab- 
sic 


tigen ihre Waren nach d. nahen 

Osten zu export., werd. um Offerten 

in engl. oder französ. Sprache an Adam) 
Brothers, Alexandrien, P. O. B. 694, geb. 


A V K 
eigien. Mech. Werkstatt u. Handig. 
B für Werkzeuge z. Zerschneiden und 


Pressen für alle Industriezweige w. 
in Verbindung z.treten m. hnlich. grossen 
Werk, um dessen Produkte in Belgien zu 
vertr. bzw. ihmAuftr.z. Dberw die es icht 
selbst aus uhr. kann. Ang. unt. K. A. 1807 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. (*) 


rasilien. Briefmarken, suche 
B Tausch mit vorgeschrittenen Samm- 

lern. Basis Senf sowie Yvert. & 
Tellier. Otto Stück, Sao Paulo, Caixa 
postal 433 (Brasilien). 


hile. Gewünscht Verbindung mit 
C Fabrik. u. Export. in Strumpfwaren, 
Handschuhen usw. von Importhaus 
in Nordchile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


ENGLAND. 


G.W. Rudd Ltd., Bishop Auckland, 
Union Street. sind Inieressenten von 
Neuheit. in Blitztaschenlampen, Batterien 
und Birnen, ebenso wie Haushaltungs- 
artikel. Beste Bedingung für anerkannt 
gute Ware. Korrespond. In Englisch. (*) 


ngland. Gut eingeführte Firma 
sucht Vertretung eines leistungs- 
fähigen Fabrikanten von Zelluloid- 
Massenartikeln, technische Artikel, Ak 
kumulatorenkasten, Wasserrädchen usw. 
Nur Fabrikanten wollen sich melden. 
Scott Bader & Muirhead, 
24, Finsbury ee 
London E. C. 2. 


ngland, Haus in London wünscht 
Angeb. l. Holzschaftwinden Nr. 1 mit 
dopp. Getriebe, 3 u. 5 Tonnen Trag- 
fähigkeit u. Maschine z. Aufwick. v. Pa- 
pierrouleaus v. 20-100 gr. per qm. m. Mes- 
ser v. 115 em z. Zerschneid. der Rouleaus 
in verschied. Breit od. um davon einzelne 
Bogen zu machen. Auch wird eine Ma- 
schine zum Aufkleben von Emaille- oder. 
Zeſliungspapler auf Strohkart. gebraucht 
Angeb. unt. K. A 1757 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW. 19. 


nglund. Eine er gl. Druckerei und 
ureaubedarfsengrosfir. (gegr. 1875) 
m.versch.Reisend.u ausged Verbind, 

w. breite Pappkartons, geschn. u.geh., aber 
zusammengel. gelief., f. d. Wiederverk. 2. 
importieren. Ebenso a. and. Kartonnagen, 
Umschläge, Kohlepapier, Farbbänder, 
Pergament- u. Velinpapier f. Dokumente. 
Ag.nturübern. erbet. Korresp. in Engl. 
Angeb. unt. K. A. 1830 an Auslandverl. 
GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Gland. Altetablierte Firma 
wünscht behufs Kaufes von Hut- 
Velours. sowie Samt- und Seiden- 
Kleiderstoffen nit leistungsfähigen 
Fabrikanten in Veibindung zu treten. 
Bemusterte Offerten zu richten an 
Miller & Co., 2. Mosley Street, 
Manchester England.) 


rankreich. Firma in Paris 

kauft Cellulold in Blättern, Stärke 

10-12/100, u. Pressen z. Emaillieren 
von Papier, sowie Apparate zum Ab- 
schaben und Abreiben des Parketts. 
Gefällige Angebote an Henri Roullier, 
34. Rue Guersant. Paris, erbeten. 


Deelen Dr. Liplay. 26, Bd 
i 


Poissonnière, Paris, kauft: Miniatur- 
Schreibmasch. a) f. Kinder (Spielzeug), 
d) mit Tasten (Junior. Simplex usw.). N - 
senformer, rad. Haarvertilger, kl. Haar- 
schneidemasch. u. sonst kl. hyg. u. kosm. 
Appar. u. Neuh. auf paramediz. Gebiete. 


Offertbriete selbst gelegt werden dürfen), 
seenen abzufassen. 


F 


fer grosser Quantitäten billiger Artikel 
z B. Tabak- und Zigareiten-Etuis, Por- 
temonnaies, Necessaires, Brieftaschen 
in Leder und Imitation, Photographie- 
papier und Klebemasse (cade) für die- 
selben. 
n Katalogen und Preisen erbeten. 


Fee 


Angebote und Kataloge in Aluminium- 
Haushaltwaren, 
fabrikation-Haushalt-Maschinen. 


G. m. b. H.. Berlin SW 19. 
G“ iaus 


Pfarrer I. H. Rossbach In Momoste- 
nango (Guatemala * 


lose bel zulegen sind also 
erstattet werden. Im ei 


Alle mit einem Stern (°) 


von Kakao, Kaffee, Leder, 


Ausfuhr Rinde, Tagua, Mangrove 
Schale, sowie jede Art v.trop. Produkten 

= von Portland Zement, 
Einfuhr Wellbleh, Eisengewebe, 
Eisenstäbe und Platten, Röhren usw. 
Korrespondenz in englischer und 


spanischer Sprache. Offerten haben nur 
Zweck mit erstklassigen Bankreferenzen 


C.NeyraAlvarP.0.B.434-Guayaquil-EcuadorS.A. 


LITAUEN 


eee eee 


Wir suchen Verbindung nur ditekt mit Glashütten, 
Salinen, Cement-, Dachpappen- und Oeliabriken, 
Hering-, Zucker-Abladern und erstklassigen 
Kolonialwaren-Exporthäusern sowie Impor- 
teuren litauisch. Produkte. Export und Import. 
Aktiengesellschait DUBYSA, KOWNO, Litauen. (*) 


HOLLAND 


Internationale Vertretungen, Valeriusstraat 163, 
Amsterdam, ersuchen hierdurch Zusendung aller seriösen 
Anerbieten jeder. auch roher Ware. Sind auch geneigt, einige 
gute Häuser besonders zu vertreten. Einsendung von 

ustern mit genauen Angaben erbeten. Verbindung mit 
allen Handelszentren. Vergrössert Ihr Absatzgebiet. 


INDIEN 


0 


Deutsche 


India. 20 Tamarind Lane, 


Italien 


Anlagen, auf Bestellung jed. Spezial-Apparat. 


Apparate zu konstruieren u. den betr. Ex 


Portugal 


Offerten wende man sich an den augenblicklich 
weilenden Sozius L. Soares, 


rankreich. Die Etablissements 
Gaston Cohen, 70. Rue de Paris, 
Jolnville-le-Pont (Seine). sind Käu- 


waren, Nadeln, Nähgarne, chem. 


Anstellung mit Mustern oder 
O. m. b. H., Berlin SW. 19. 


Grosses französi- 
sches Haus für Fabrikation und 
Verkauf v. Haushaltartikel wünscht 
Isolierflaschen, Eis- 
Gefl. Angebote sind zu richten unt. 
A. 1780 an den Auslandverlag 


Geschäftsverbindun 


Stoffe, Wollgarn, Bettdecken, 


nrausenstrasse 38/39. 
Briefmarken aller 
Länder tauscht mit ernsten Samm- rer 


lern gez. Central-Amerika, der kath. zu kaufen und erbittet Muster. 


(*) 


Wir bitien, bei allen Anfragen 


Fabrikanten würden 
gut daran tun, sich in Verbindung 
zu setzen mit The Pioneer Mill 
Stores Trading & Co., Bombay, 
Fort. 
Tel.-Adr.: Vamosha-Bombay. (“ 


Elektro-mechan. Werk in Florenz. Spezialität Relals, 
elektrische Wärme-Syphons, spezial e BUND 

este 
Referenz. Es handelt sich evtl. um Kombinationen, um in Italien deutsche 
ort auf verschloss. Märkte zu 
bringen. Angeb. unt.K.A.1700a an Auslandverl. OmbH., Berlin SW19.(*) 


Ausfuhr aller portugiesischen Artikel, 
2. B. trockene Feigen, Johannis- 
brot, Honig. Oels ardinen, Zahn- 
stocher, Kork in Platten und Stöpsel usw. usw. / Bezüglich 
in Deutschland 
Leipzig, Braustrasse 21.0 


ndien. Importtirma wünscht In Ver- 
bindung zu kommen mit Fabrikanten 
von allen geeigneten Exportattikeln. 
besonders Glaswaren, Lampen, Nähma. 
schinen, Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren. Spiel- 
Artikel 
usw. Angebote in englischer Sprache 
unter K. A. 1760 an Auslandveriag 


Sehr grosse nordindische 
Firma, deren Vertreter augenblicklich 
in Deutschland u. Oesterreich weilt. 

nimmt ernsthafte Angeb. von folgenden 

Waren zwecks zukünftiger lohnender 

entgegen. Sammet, 

Schale, 

Schaleinfassungen. Offert unt K. A. 1802 

an den Auslandverlag, Berlin SW. 8 


tehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 1 
wichtig! ee Baa weiterbefördert, wenn das 3 ép Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der l 
nic 


auf die Umschläge aufgeklebt, 
enen Interesse der anbietenden Firma lie 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Die 


für 


P 


8 


im 


it Beiblatt Deutsche Exporl- Revue“ Bezug ZU # 


brikanten u. Lie 

Taschenlampen, Batterien u. and. Neu- 
heit. werd. gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an T. O. Shah’s § 
Electric Stores, Bombay No. 4. 


Laer. Reklame, Kalender u. Neu | 


In Vie A Gelegenheit! Fa- 


heiten. Muster mit Preisen werdes 

verlangt durch die gut fundierte Firma 
M. D. Mehta & Co., Mall Bag No. 54 
Bombay, Indien. 


tallen. Trockene Feigen aus 
| in Körben von 13—14 Kilo u. trockene 
Feigen aus Leccese (Puglie) mit Man- | 
deln, 
sortierten Essenzen (eine Speriallilt 
dieses Ortes). 
beten unter Chiffre K. A. 1732 an Aus- 
landveriag GmbH.. Berlin SW 19. 


talion. d 
zum Weite verkauf Angeb. in Motoren 


Dynamos, Maschinen u. elektrischem 
Materlal. Würde Niederlage u. Vertretung 
übernehmen für I. gurien. In Betracht 
kommen auch aile Offerten von Waren 
franko Zoll u. Speck bis Genua. Erst il. 
Rankreferenz. stehen z. Verfüg. Korresp. EE 
italienisch u. franz. unt. K.A.1N21 an Aug. 
landverlag umbH., Merlin SW19. A | 


MAROKKO 


Importhaus in Casablanca wünscht Au- 
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MEXIKO. 


possal 
direkte 
fähig 
bittet um Kataloge und 
spanischem Text. | 


al. Braz Maymone, Lie | 
Pre Rua vi Ge 


portugisisch, spanisch oder französisch. 


Dr Ltd., 


terten in chemischen Produkten 
Industrie und Drogenwsren. 


TER bilista La. Nun 
o ee ton Automo bude 


amiro Teixeira & Ca., 
Rua Das Flores, Porto (Portugal). Sich 
v. Korkabfallen in hydraulisch bet 
palen 
täten. 
Veit Bedeut. Fabr. l. Nord. Portugals. 


Schnittwaren u. and. Artik. Angeb. m. 
Rabatten in span. Spr. u- K. A, 
landverlag 


Montevideo 
Spanisch oder Deutsch. 


Gebe afrikanische Marke 
an Post Kalk feld Südwestaf: 


u. 
mech. Werkzüuten. Nerd Stall für Werk- 


uge und Automobilteile. Au l 
essiert sehr die Vertretung einer TC. 
billigen Automobiimarke. NW 

Angebote unter K. A. 
landverlag GmbH., Be 


d 
*) erein. Staaten ee ae 
Schuhfabrik wünscht Ab- 
sätze u. Artikel zur schuhlabrikafon 
n- 
gebote unter K. A. 1733 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Kataloge: J uwelen · Neuhelt. Cout 
waren, such allgemeine 
G. L. Rose, Iõ, rue d Haut 


aber auch nicht in die 
es, die Offerte In der 


eranten von elektr. 


üssen, Schokolade und anderen 


Gefällige Angebote er- 


Firma in Genus wünscht 


dort er 


ertretung 


Agencia Hamburgo, Apartado 
r. 5367 Mexiko, D. F., wünsch! | 
Gescnäftsverbind. mit leistung, 


en Fabrikanten Be el | 


ctor Bastos, A.1.0. 


für Maschinen 
sucht Fabrikanten Korrespondent 


kleine Industrien. 


Sociedade Produtos 
Campo. das 
bollas 43-1, Lisboa, erbittet Of- 


orrela 160, Lissabon, 
Kataloge v. Zubehörteilen für ge? 
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rt von Korken in alies 


e usfubr nach allen Teilen def 


werk - 
n. Gewünscht Kaul v. 
panion: en für Metall- u. a 
Bearbeitung al'er Art; Kurzw 


1815an Au. 
H ‚Berlin SW 1A. (% 
Diejenig. welche 
j. Uruguay noch keine Beziehungen 
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Calle Piedras 53l, 


ä ken”. 
frika. Brieimar 
üdwesta Wer tauscht mit wit 

Briefmarken? Meine = 
Kriege gestohlen, kann alles Gabe 


Alte mechan. Werkstatt 


ruguay- e 
wünscht in Verbindung air: 


mit Fabrikanten von Masc 


allgemeinen, beson 


1 
riin SW 1% 


ch. Verlangt 


aller Art. Puppen. Köpfe u. See 
Neuheiten. ab 
eville, Paff 
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un 
+ es SN 


Das Echo m 3477 


— | 
27. Oklober 1921 ie 


d Firmen erfol ndsätzlich nicht. Angebote auf 
| en werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto sor dem Einsender bezahlt Fire. Der Wi l 
Gegenwert kann in riefmarken, dle lose beizulegen sind (also ont auf die 1nschiäge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im 1 interesse der anb etenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des ezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser 


ummer zum ersten Male. 


ndien. upon -Firma in Delhi 
wünscht die A leinvertretung u. Agen- 
tur erstklassiger deutscher Export- 
Häuser und Fabrikanten zu übernehmen, 
besonders alle für den indischen Markt 
geeignete Artikel. Bankreferenz. stehen 
auf Wunsch zur Verfügung. Angebote, 


San Francisco, 


sung von leistungs- und konkurrenzfihigen Fabrikanten auf Kom- 
missions-Basis gewünscht Besonders werden Verbindungen esucht für 
Gin Artikel a Aluminium und Emaille, wie Koch-, Küchen- und 

na ngs- Artikel, Solinger Messerwaren, wenn irgend mõglich, in engl. Sprache 


ck, 
waren und Pu Oeldruckbild . Dier Chittre K. A. 1785 an den Aus- 
ée) 4 Pren, 5 drue p = aromes, Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid landverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Art 


Vertretung aller deutschen Artikel, 
vorzugsweise von Fabriken direkt. 


ptoa. Kommiss-Haus I. K alro 
Ars 


deuische Häuser zu ver- 

treten, hauptsächl. photogr. Artikel, 

harmaz. Produkte und ü aupt alle 

Artikel. angeb. an Phillip eNaccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, egypten. 


talien. Firma mit Kundsch. in ganz 
Italien würde auch auf eig. Rechnung 
Vertretungen übernehmen für Schirm- 
stangen, Stockgriffe u. sämtl. Artikel für 


eten 
19, 


N.B. Muster von Osterwaren missen spätestens im Juni oder 


ep Se wünsch Vertretung seriöser Juli, Muster von Weihnachtswaren s ätestens im April oder Mai Schirmfabriken. Briefw. engl., französ,, 
R Lem dtsch. Häuser zu übernehm. f Strumpf. an Ort und Stelle sein, da nach Absendung der Bestellung bis span. Angeb. unt K. A. 1695 an Ausland- 
Aa war., Tuche, Passementerien, Lederwar., zur Ankunft der Waren ca, sechs Monste zu rechnen sind. verlag d. m. b. H., Berlin SW 19. 
Zär Sen, billig | 55 i — 

` zer,t apierwar.u.Kartonag.,Par- en Italien, Parfüms. Fabriken von 
` wm fü n. Weine. Biere, Konfitüren, Scho- | | Luxus-Parfüm., die ihre ei Produkte 
GT ai kolsde, chem. Produkte usw. Bemusterte | e g, S 
Err, 
1 stützung ital. Firma, diei. dies. Artik. gut 
f anAuslandverl.GmbH.,BerlinSW19, e e ist u. über eine zusged. Organisat. 
GT, > u. Agent. in all. Provinz. verfügt, woll n 
ze rl A rden. Firma In Alexandrien Ägypten e Syrien. Palästina; sich melden unt K. A. 1812 an Ausland 
. 7 e fie D. H. w 
Ge Etiketten-Fabri en,Papiere.ali.Ar, Klein-Asien. — O.m.b.H., Berlin SW 19. e 
121 Leder, Eisenwar. e ureauartik., 5 
(ët: NN Sliberwaren,Schmuckwaren,opt.Artikeln. In der Levante geborener Kaufmann (Deutsch-Schweizer) mit Bureau in talion. we, det Alleinverkaut 

' Angebote unter K. A. 1634 an Ausiand- Deutschland und eigenen Niederlassungen in den Hauptplätzen obiger Davaglio á Zorzal Milano e 
AN 13 verlag 6.m.b. H., Berlin SW 19. Länder, wünscht GENERALVERTRETUNG erstkl. deutscher Solari 56 Vertreter von 2 grossen nord- 
igior. vertreterbureau in Oran Fabrikanten zu übernehmen. Bei geeigneten Artikeln kommt auch französischen Häusern für Zichorien. Die 
d ebe? 18 95 Le elia" Kauf auf eigene Rechnung in Frage. Ia. Referenzen in Deutschland. nu würde Ce Geck SE 

U. gleichze dle span. Gebiete von Off 3 „A. 1 Ausl bH., Berl . aufnehmen und sucht auch Ve elungen 

së Andalusien, Mad d Murda Valencie die erten erb. unter K. A. 1705 an "slandverlag OmbH., Berlin SW NS bedeut. Fabrikanten von Katie. Ersatz 
l tepelmäß.besucht werd. In rage kommen Könnte eine gute Entwicklung des Ge- 
m toſg. Artik.: Biſouter., Schmuekwar. Gold schäfts garantieren. Erstkl. Referenzen. 


Au 


war. Uhren. Spiel war., opt.Artik., photogr. 
K 0 u kinematogr. Apparate, Isoli aschen, 
Solinger Stahlwaren u.kleine Eisenwaren. 
s lex Korrespondenz nur In Spanisch oder 
` e F sisch unt. K.A. 1575 an Ausiand. 
verlag G.m.b H., Rerlin SW 19. 


Fgentinien. Jacobo Boek- 
drukker, Buenos Aires, 
Casilla de Correo 1180, Telegr. 

Reens, A. B. C. Code sth und 6th 


NNN 


talien._ Ital. Apotheier u. Chemiker 

mit best. Referenzen wiide sich für die 

Einfüh.ung in Italien von ernsthaften 
phermazeut. Original- Präparaten interes- 
sieren u. die Vertretung grosser deutscher 
Häuser dies. Artikel übernehmen. Auch 
ist d. Firma ge neigt, irgendwelche gross. 
Konsumartik. Ersatzmittel usw. in Italien 
einzuführen. Ang. unt.K.A.1819 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin Sw 19. () 


a Fabrikanten u Exporteure v. Drogen u chem. Pro- 
Spanien dukten 1. die Industrie, Farben, Lacke, Pinsel. Ver. 
tretung. v. Häusern, d geneigt sind, m. and. Ländern 

zu konkurrieren, werd. übernommen. Gute Referenz. Ne In spanisch. 
Sprache erbet. unt. K. A. 1727 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


hiie. Vertr. ausland. Häus. wänscht 

die Vertr. erstkl. Häuser zu überneh- 

men. besond. i. folgend. Artik. : Phan- 
tasie- u. Geschenk-Artikel. Spielwar., 61- 
jouterien, Mõbeibeschl., Pferdegeschirr- 
Beschläge, Neuheit. im allgemeinen. Gr. 
Geschäftserfahr., alte zahlreiche u. gute 
Kundschaft, befried. Bank- u. Handelsre- 
ferenzen. Angeb. unt. K. A. 1759 an Aus- 
andverl. GmbH., Berlin SW. 19. (*) 


ngland. Wollstofte aaae. u. S 
ostümstoffe usw.). Gut bekannt. talien. Für Italien übernimmt sehr 
Agent in Manchester wünscht erst- gut eingeführte Firma mit Ref. renzen 
klassige deutsche Fabrikanten einzu-“ und Unter-Agenturen die Vertretung 
n, sowohl für den Inlandshandel, als] bedeutender Kartonfabriken u. Bureau. 
für den Export. Major H. P. Capstick, | bedarfsartikel. Ang.unt.K.A.1824 an Aus- 
Manchester, 75 Princess Street. landverlag GmbH., Berlin 8619. (*) 


talien. Graph. Industrie, Kanzlel- 
E S T H L A N D. Papier. Branchekund. Vertreter mit 
Wünsche zu übernehmen Vertretungen] ausgedehnt. Geschäftsverbindg., ganz 
aller Art. Bestens bekannte Kundschaft. Italien u. Kolonien bereis., übernimmt d. 
Erstklassige Referenzen. Gefl. Angeb. an | Vertretg. auswärt. Firmen, welche Artikel 
Eduard John Allas, Suure Arehna 35/2. f. LIthographle, Buchbind.. Buchdruckerei, 
Reval (Esthland). (*) | Papierwarenhandig. u. religiös. Artik. her- 

stellt, sowie f. Zeltungsagentur. Beste Ref. 
u. Bankbürgsch. Off. u. K. A. 1818 a. Aus- 

Lbraceniengd Aegynten. landverlag G.m.b.H., Berlin SW 19.(*) 


Argentinien. NeueröffneteAgen- 


Apparaten, chirurgischen Instrumenten, 


Stahlwar Autos. sowie Briefmark.Angeb 


Jedes Handelshaus, das vertreten zu 


seln wünscht, kann sich wenden an: talien. Vertr. einer deutsch. Firma 
The Near Bast, Commission Agency. | für Essenzen, Farben usw. der ständig 


Gesucht Vertretungen für Spielwaren, Fexi Buildings 67. li „eini 
deutscher Fabrik Sc prima ppen und Fanlaslewaren such Kauf Athènes. Grèce. (* einschlägige Aniko munnscht n einige 
lerenden akta TOR MEXIKO liir eigene Rechnung. Angebote unter erbittet zu diesem Zweck Angebote 


olland. Wir wünschen Allein- Hleistun sfähiger deutscher Firmen unter 
H Vertretung von erstklassigen deut- | K. A. 1822 an Auslandverlag GmbH., 
schen Firmen zu übernehmen von Berlin SW 19. (*) 


Neuheiten und praktischen Artikeln. femme 
Bureau, Lagerraum zur Verfügung. Italien. Die Firma Jezzi Alfredo, 
Deutsche Referenzen. Angebote unter Chieti, (Vertretung u. Depot, Schuh 
K. A. 1750 an den Auslandverlag waren, Leder und Schäde) sucht 
G m. b. H., Berlin SW 19. Vertretung von deutschen Häusern ia 

fol enden Artikeln: Webwaren, Hüte, 


wün Strickwaren, Hrndschuhe, Spinnwaren, 
ep In Calcutta wünscht Kurzwaren, Reisearlikel, Spazi: rs töcke, 
Eisenwaren,Eisen.Stahl,Metall Rohren Schirme, Schuhwaren aller Art, Leder- 
usw. zu übernehmen. artikel, Schuhmach:trartikel, Schreib- 
Alle Einzelheiten, wenn möglich mi waren. 9) 
1. e 0 atatan nc. a LO 
1504 an Ansiandveriag SE Eé talion. Die Fa O, Gariboldi & Co., 
onza, Corso Milano 6, wün m 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. leistungst. deutschen Papierfabriken 
> zwecks Uebernahme der Alle nvertretung 
ndien. kt En lussr 16 Ort | mit Niederlage in Verbindung zu treten. 
u Export- Firma mit best. Re 555 SE Erstklassige Referenzen, evtl. Stellung 
v. Agenturen u. Vertret. v. Fabrikanten, einer Kaution. Korrespond. deutsch. 


abrikanten aller Artikel für den 
westafrikanischen Handel mit Ein. 
borenen geeignet, zu vertret Besond 
kommen Textif u. ähnliche Artikel in 
Frage. Angebote unt. K. A. 1502 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


nglisch Süd-Afrika. Cape 
E Sch Operative Agencies Ltd.. 85 ST. 

George’s St., Cape Town, sind Vertre- 
ter u. wünschen Vertretungen deutscher 
Fabrikanten in folgend. Waren: Textil- 
waren, Strumpfwar , Unterzeug, Decken, 
Emaillewar., Haushalt-Eisenwar., Glas- 
war., Steingutwar. Alle Preise müssen 
fob Hamburg bestelltwerden. Frei inkl. 
Verpack. Referenz.: R. G Dun & Co., Wys 
Muller & Co., oder The National Bank von 
Süd Afrika. Korrespondenz Englisch. 


E land. Kommiss.-Agent wünscht 


Apothek.- u verwandt. Bran j 
Ju. ch. u. erbittet 
Angeb. leistungsfäh. Fabrikant. Erstklass. 
get Bank- u. Handels re.. Angeb unt. 
A. 1827 a.d. Auslandverl. GmbH. (*) 


rasilien, An erstklass. Fabri- 
ed? A. Ex orteure! An eseh. 
DT. eriretung.,m Fi jal. u. 


gut eingef. m. 
tee Relsend, u. tücht.Verkz dl, aber. we 


d. Vertrieb v gıöss. Ladung. u. Konsignat Italien. Für die Mustermesse des 


Südens und der Levante, die statt- 
Angeb unt. K. A. 1837 an Aus'andverlag finden wird in Catania Glelllen im 


März 1922, übernimmt ernsthaftes Ver- 
— WT treterhaus mit Niederlassung Aufträge 


(ar Gewünscht Vertretungen für] und Kommissionen deutscher Export- 


nze heit. a. d. Postt, 510 i o de. S 
nelro, Brasilien wenden. . 6 


Perlmutter, Lein-| f Fahrräder, englisches Modell, Fahr- häuser irgendwelcher Artikel. Bezügl. 
samen, Sämereien, Häute, Mokka- I räder, Räder und Röhren. Korresp. | Einzelheiten und näherer Informationen 
Kaffe, Sent-, Hanfblätter. u. and. Lan-f nur in englisch. schreiben Sie in französischer oder 
desprodukte v. England u Etiopia. Korre- Gefällige Angebote sind zu richten | italienischer Sprache an Francesco 
spond. wenn möglich In italienisch. oder an The Gujerat Cycle & Motor Co., Barbagallo DI Raffaele, Via Regina 
französischer Sprache erbeten. Ahmedabad, India, Richey Road. Blanca 100, Catania. 


Refer. d. uslandverl. GmbH. 


Augeb unter K. A 175⁴ 
A. an Aus! si 
"rag dm. b. f., Berlin SW. 19. ° 


mn. 


- Be: bitte „bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDSu.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


be der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf | 
wichtig! 55 werden nur weiterde fördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der | 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die ae aufgeklebt, aber auch nicht lu die 
Oftertbrietfe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbſetenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


1 5 ALLE SITSCHLUBACH,THIEMER & CO. 


Firma mit fachmännischer Organisation, José Benavente Marin, Lorca. Murcia, 
Einkauf HAMBURG Verkauf 


wohleingeführt, w.nscht Alleinvertret. Commissions- und Vertreter - Centrale. 
deutschen Fabrik. v. Ziegelei-Maschinen, Firma gegründet 18%. 

von Waren aller übersee- 

aller Art BANK ischen Produkte 
Vertreter in Europa: 


Gasmotoren, Rohölmotoren und dergi See Intercambıarla Com r- 
Holland: Schlubach, Behrens &Co., den Haag u. Amsterdam. England: 


Angeb. an Lest i & Co., Via P. Umbertio 29, cial, S. A. Madrid, Plaza del 
Malland. (*) Angel 21 — Lo Gewünscht Con- 
The Central European Trading Co., Lid., London. Dänemark: Mogens 
C. Mogensen, Kopenhagen. 


D n übermnim mi signationen, Commissionen, Vertretun- 
tnllon. Seriöse, en er gen und Agenturen für den Verkauf von 
Bankreferenzen. Einwandfreie Zah- ureauartikeln, Düngermiiteln, pharmaz. 
Iungstfählgkelt. Angeb. unter K. A. 1483 Produkten, Reklame-u.Geschenkartik. 
an A 
Vertreter in Mittelamerika : 
Guatemala: Schlubach, Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 

& Co. Corinto. Costa Rica: Alfonso Altschul, San Jose de Costa Rica. 
Panamá: Manfredo A. de Lima, Panama. 


Vertreter in Westindien: 


SW 19. Genaue Ängabe erwünscht dei her panikan iir ppor 
: ien. Ernsthaft. Vertreter wünsch! artikel, Gesellschaftsspiele, Karne- 
Fanz Haus- u Küchengeräten, val- und Kotillonartikel, herzartikel, 
Glaswaren, Schiffsbedarfsartikel, ver- Reklameartikel, Spielwaren und Puppen 
schied. Eisenwaren für Venezien u. Nord- ls Art, mn ur 1 
S orrespondenz span. od. französ.. Ge 
Italien zu vertret. Angeb. ant, A 19. Cuba: Gray, Villapol & Co., Habana. Haiti: Artur von Seckendorff, nt p 
Jacmel. “Wisatco“ Port au Prince (West-Ind a & South-America Trading 
Company). Curaçao: “Wisatco* Curaçao (West-Indica & South-America 
Trading Company). 
Vertreter in Südamerika : 
Argentinien: Reinke & Uhlig, Buenos Aires. Chile: Herbert tiülse, 


Aus landverl. GmbH., Berlin SW 19. Offerten sind zu richten unt. K. A. 1801 
Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs, Bogotä, Oltmann & Larsen, 


— — J— Eet SEET rege den Auslandverlag G. m. b. H., 
talien. Ersiklass. Firma, 1909 gegr. an 
mit eig. Reisend. u. Agenturen in den Berlin SW 19, Krausenstraße . 
apa mit sehrgross. Kundschaft, iem. Ingenieur in Madrid 
Barranquilla. Carlos M. Simmonds, Popayán. Ecuador: Klaere & Schotel, 
Guayaquil. Peru: Dünkelberg & Pellny, Lima. Venezuela: H. Rodriguez, 
Ceballos & Co., Earäcas. 


an 
sowie Bank- u. Handelsrefer. übernimmt tee f. Spanlen In Ma- 
Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 


die Alke ée, $ bedeut. Fabrikanten v. schinen f. Holz. u.Metallverarbeitung. 
Strumpfwaren, Krawatten, Hosenträgern, Werkzeuge, sowie pewon u. feine Be- 
industriellen Anlagen für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
arbeitung von Projekten und Gutachten. 


Zephir, Sammet, Knöpfen, geg. Garantie schläge, geeignet Zimmereien, Tisch- 
für die Geschäfte u. Zahlung. Angebote 0 

unter K. A. 1823 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallen. Alte und seriöse Firma in 
Palermo sucht Vertretung u. Niederlage 
erstklassiger Fabriken von Kurzwaren. 
Risen- u. Eisenkurzwaren, Metallwaren. 
Angebote erbeten unt. K. A. 1608 an Aus- 
laudverlag GmbH., Berlin SW 19. 


K Pamas wünsch Kommiss.-Fa 


lerelen u. Schlossereien, Tapisserlestoffe, 
Farben u. Lacke. Angeb. unt. K. A.1531an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korresp. nur spanisch, frans. od. italien. 


ion. Die Firma J. Julia S, 
* Barcelona, Princesa 59, 
die gute Beziehun und wert- 
vollen Einfiuß in Handel und Industrie 
besitzt, würde die Alleinvertretung be- 
deutender und serlöser Häuser, die 
für Spanien wé der sind, übernehmen. 
Bank- und Han elsreferenzen. 


ruauay. Erstkl. Haus I. Montevideo 

Ge geten ill. Verbind. wüinschtVer- 

tretung In folg. Artik. zu übernehmen: 
Glaswaren, Schnitt- u. Kurzwaren. chem. 
Produkte,Strumpfwar.‚Schreib- u. Rechen · 
maschinen, Papiere usw. Ausführl.Oflen. 
in deutsch od. spanisch unt. K. A. 1502 an 
Auslandverl. OmbH.. Berlin SwW Is. 


In. Staaten. Suche Vertretg., 
Van od. Komm. von verlässl. und 
konkurrenzi. Firmen aller L d. weie | 
Staaten v. Nordamerika geelgn. Artikeln. 
Kauf auf eig. Rechn. Womögl. Muster hi 
Katal. erb. unter K. A. 1738 an Ausiand- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Vu des Staaten. 


arokko. Gewünscht Offerten ortugal. Vertreterfirma. die 
in Artikeln, die sich für den Ver- auch für eigene Rechnung kauft, 
kauf auf dem Lande eignen. An- würde die Vertretung deutscher 
ebote erbeten an J. Cervera Botili,j Häuser übernehmen. Korrespondenz 
elilla/Marruecos, Gran Capitan 3. SE . Ange- 
ortugal. Seit 1912 etabl. Haus m.] bote unter K. A. an den Ausiand- 
P Nieder v. Schweiz Taschenuhren u. | verlag Q. m. b. H., Berlin SW 19. 
Deutsch. Wanduhren wünscht Veitr. ST York Strect, Gene Duff &Co., 


in Las Palmas wünscht in Handels- 

beziehung. m. dtsch. Exporteuren zu 
treten, d Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. Ia. Refer. Angeb. unt. K. A. 1845 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


uba. Import- und Export-Firma in 

Habana wünscht mit deutschen 

Fabrikanten in Verbindg. zu treten. 

um dlese in Kuba u. Mexiko zu vertreten 

Gute Dienste, aufmerksame Behandlung 

zugesichert. Ang. unt. K. A. 177 l an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


Kr: Spezialhaus in Habana für 


m. Garantie v Fa ıriken elektr. Artikel. 74, York Street, Glasgow wünschen 
Auch kaufe für eigene nun. Die Alleinvertretung f. Eisen u. Stahl sow. 
Korrespondenz in französischer Sp ache] Röhrenzubehörteile u. Flanschen f. Inland 
unter Joao de Sa, Lda., Lisboa, u. Export. Korresp. in engl. Sprache. 


Rua da Assumpcao 25. Mizilien. Wir übernehmen Ver- 


ortagal. Weinhaus in Porto will 8 tretung in allen Artikeln besonders 
P sich dem Import für den ae Textilwaren, chemischen Dünger- 


Markt geeigneter deutscher mitteln, pharmazeutisch. Produkten und 
(auch Luxusartikel) widmen u. wünscht | Artikeln, chirurg. Instrumenten, P. pier. 


deutsche Häuser all. Art zu vertret. Auch] Porzellan, Kristall. Gius. Sclalabba 
werd. portugies. Weine angebot. Kapita! | & Figli, Termini Imerese (Palermo).(*) 
unbegrenzt. Angeb. unt.K.A.1515 ts- | reen 
landverlag OmbH., Berlin SW19. izllien. Die Firma Salvatore 


Doreen, erben Firas Petranton!, Caltanissetta, ge- 
ets 


Karneval- u. Scherzartikel wünscht 
dieVertretung v. Fabrikant. von Luft- 
ballons, Apparaten z.Aufblasen v. Ballons 
m.Gas od.Luft),Präservativs, Abziehbild. 
Kinder, Spielwar. aus Papier u. Pappe u. 
andere billige Arten zu übernehm. Kauf 
auf eig. Rechnung od. Kommission. Gute 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 1659 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


aita. Josef Tabona, 
Sda. Tesoreria, Valletta, 
Import — Export, Kommissions- 
Agent, wünscht deutsche Fabrikanten 
zu vertreten. Erstklassige Referenzen. 


ründet 1888, wünscht Vertretung 
ert in Porto, wünscht ernsthafte | von für Italien geeignet. Exportartikeln. 
Vorschläge f. die ausschließl.Vertret. | Beste Referenz. Angebote In Italienisch, 

L Portugal von angeseh. dtsch. Häusern in | Französisch oder Englisch. 
verschied.Artikel.,vorzugsw. all. Artikel dk . m 
Metallindustr., Messerschmledew., Hand- Serra Haus InValen-ia wünsch! 


Oregon. An deutse 
Ee Wol en Sie BES e 
fähige Vertreter ind. westl. Teil 19 A 
haben. so wend. Sie eich an unsere 193 1 
(deutsch. Abst. Wir übernehm.d. Àl A 
vertret. auf Kommissions: LA a e 
tionsbasis v. pangone 115 Gicdere 


Bürsten, Feuerwerk. Oles u. Porzel.an. 


werkz., Wirtschaftsartik., Möbel, Bureau- Vertretungen von Lieferanten und 
artik., Paplerw., Reklamearilk., Neuheiten. Fabrikanten von Weinen, Alkohol, 
Korrespond. portugiesisch, spanisch oder | chemisch. Produkten, Schreibmaschinen 
französisch. Angen unt K-A. 157 an Aus- usw. Angeb. unt. K. A. 1742 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. landveriag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


re re ee REESEN ortugnl. Eine der bedeutendsten panien. Jose Masana e Hijo, Perante Körbe, Augen, San 
BHarokko-. Firma in Melilla kann Importlirmen wünscht die Vertretun Apotheker. Barcelona (Spanien). [Strum 818 ngut u. Neuheiten all. Art von 
SFORKO. ume In mei Kann einer sehr bedeut. Anillnfarbentabri Aragon 280, wünscht Vertretungen] waren, ns tonkurtenziah. Fabrikant. 
bedeut Verkauf tätigen durch Über- | u. and. Produkte zu übernehmen. Ang. an] von Fabrikanten yon chemischen leistungsfāh. kon K d. vollen Schutz u- 
Alkohol in Korbfi. Pils Bier Scineibpap. Sociedade Produtos Quimicos Lid.,|und pharmazeutischen Produkten Wir garanties Wit adewenm fe nei. 
besond. in einf. Umschläg. in 25/25 u. 575 Campo das Cebollas 43-16. Lissabon. sowie Spezialitäten. kauf in Mehl. Weizen Getreide, bie 


Sätzen, Feuerzeuge, bes solche m. Docht. 
Glas, Geschirr. Porzellan, elektr. Klein- 
Material, galv. Kupferdr., kl. 2sitz. Wagen. 
Korresp. antoa epin erb. u.K.A.1817 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW19. (*) 


Wir erb. 
B at., Canned goods, Salmon. al 
leichz. Kaal, Piosp. u eveni ust E 
eding. Re fer. erw. U. Ké 
b. unt. K. A. 1791 f, 0 AT 
iandverl. GmbH, Berlin 89. () 
—— — MN = 


orltugal. Erstkl. portugies. Haus, panien. Union Commerciale in- 
das Bankreferenzen in. Deutschland 8 ternationale ist das bestgeeignete 

bt, übernimmt Vertretungen von Vertretungszentr., um Ihre Geschäfte 
Fabrikanten guter Artikel. Off. erbeten] über Spanien auszudennen. 40jähr.Ver- 
an L. Soares, Leipzig, Braustr. 21. () bind. i. all. Branch. Apartado 400, Madrid. 


Warenhaus 
in New Orleans ` 
bittet um Offerten in allen 
für diesen Markt geeigneten 


Artikeln, besonders 
Neuheiten. 


en Teilen der Wen 


Aus 3 
erhalten wir zahlreiche 


Anerkeunungsschreiben 


über die Wirksamkeit der 


Kl. Anzeigen 


; , 13 , ires: 
So schreibt eine argentinische Firma aus Buenos A 


e H daß unsere 

„Wir freuen uns auch, Ihnen mitteilen zu können, 

Firma eine ganze Reihe von Angeboten für Alen, 
bekommen hat, und wir be lückwünsch zn Sie zu der w 

Propaganda, die Ihr „ECHO“ darstellt. CH 

Ähnliche Briefe laufen fast täglich bei uns ein. 4 r Insertion 

Versuch macht, benutzt das „Echo“ zu dauern 


Nähere Auskunft durch Austandyerlag An: 
Berlin $W 19, Hrausensir. 38/39. | 


ZUSCHRIFTEN AN 
J. Bjerredahl, Adresse M. P. Günther & Co., 
Hamburg, Gr. Bleichen 31 CH 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin: 
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aimler 


Lastkraftwagen 


Daimler-Motoren - Gesellschaft 
Stuttgart- Berlin- 
Untertürkheim Marienfelde 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


; Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer +» Kostenlose fachmännische 
Beratung » Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben 


dd ai \ Deuische d 

Lasi-Aufomobiliahrik Z 
Aktien-Gesellschafi 

Ratingen-Düsseldori 


dase 


3. [ 3. Rov. 1921 | 1921 
mit Deibtatt 
0 


ei 
Sieg wette Crew steel 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands, 
des Freistaates Danzig, des Memelsebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 25 M., jährl. 100 M., 

nach den übrigen Ländern jährl. 160 M., einschließl. Porto u. Verpackung / Erscheint jeden Donnerstag / Anzeigenannahme durch den 
Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 
und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- und Auslande / Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H, Berlin 
und Deutsche Ubersee ische Rank, Berlin / Fernspr.: Zentrum 5420-92, 13-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 7 Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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Aufbereitungs - Mafchinen 


für alle tropiſchen Produkte 


Aoaven-Entfaferungs-Mafchinen 
Baumwoll-Entternungs-Mafchis 
nen und Preſſen 
Kaffee- Bearbeitungs⸗Maſchinen 
Kakao- und Kopra. Trocken ⸗ 
Apparate und »Häufer 
Kapok⸗Entkernungs⸗Maſchinen 
Mühlen für alle Zwecke 
Reismühlen 


Lieferung aller Zubehörteile: 


Maniof-Rafpeln 

Ölmühlen u.⸗Preſſen für Baume 
wollſaat, Bohnen, Erönüffe, 
Kopra, Rizinus, Seſam uſw. 


Palmôl⸗Gewinnungs⸗ und Palms 


kern⸗Rnackmaſchinen 


Deſtillier⸗ und Mineralwaſſer⸗ | 


Apparate 


Antriebs-Maſchinen, Transportmittel, Plantagengeräte, Baumrode-Mafchinen, 
Werkzeuge, Baumaterialien, Betriebsſtoffe, pflüge, Motorpflüge, Dampfpflüge 


Telegr.⸗Aòr. Tropical 


BEA 


chmiedeeiserne Rä 


in allen Ausführungen 


für Motorpflüge, Traktoren, 
Greiferräder, Kultivatoren- u. 


Adolf Graf, Oberhausen 


Telegr.-Adr.: Radgraf Winkelri ni i ; 
Prompte Lieferung . Billige Preise ng, Flans chen und Maschinenfabrik 


Lokomobilen, Zugmaschinen, 
Pflugräder baut als Spezialität 


(Rhld.), Alleestr.15 


e Eigene Fabrikation 


RG ORT Hur 


Theodor Wildens, 8.m.b.H., hamburg! 


Serdinanöftraße 30 
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der 


Telephon 1448/9 
. Verkauf nur an Fabriken und Händler 


Nr. 199 


— 


— 


— 


3. November 1921 == Das Echo 
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3481 


ME EEE DT 


PANZER } 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Verwertung von Sand, BERLIN N.20 ` 
Sdladen u. Ablall-Gesiein STAHLKAMMERN 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel. und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 


22. U 
2 
— 


Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 


G . 
2. 


Alpaka » Germania 
Alpakasilber 


mit Ankermännchen - Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
nach Übersee nur 
durch europäische 
Exporthäuser 


ATIGE 

einfah in der Konstruktion, öffnet und schließt 

selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, ist 

unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglicher Qualität 
und preiswert 

Alleinverkaufsrechte für das Ausland 
zu vergeben 


C. A. Fischer & Co., Berlin W 30 


Martin - Luther - Straße 13B 


* 


CLARFELD & SPRINGMEYER 


Hemer i. W. x Gegr. 1858 


— — »— m = 


3482 


Hinckel & Winckler 


Frankfurt a. M. 
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TELEGRAMM -ADRESSE: 
„WEINHINCKEL" 
A. B. C. Code 
IV. u. V. Ausgabe 


| GEGRÜNDET 1784 


— 


| Englisch und französisch 
i korrespondierende 


! VERTRETER gesucht! 
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EXPORT 
nach allen 
Ländern 


H 
2 
a E HE 


| 
| 
| 
| x 
| 
| 


| 


Rhein-maMoselweine 


DE En 2 
—— — . — 
FE ê 
o 2 r 
m 8 H . 
4 
E ` DN 2 
7 Le 
Lé 
7 
D x 77 
1 4 Ce 
[4 D Zi 
m Ëi 
F 
7 
Gë 
— e 
D > 
í EIL 
* 
P NK Ae WS 
25 ER x E 
Hie, Sa D 
12 si 
"MM EN ` 
8 7 2 
We "P 2 25 
* — > 2 27 
* . u E = > 
` |; 
- N. 
j SC ta 
Aora: MEAE a 
De 125 tih. 
5 Zu ` 
Ion Renee] 
pr 9 
* E 
d un — ; 
a. H f 
a» i 
1 E 
Dres >} “in, 4 
e En i D 
Ge = Zi 8 
2. 
Deenen 
— — —— E ES 


if 
Sc 


N 


ZA 
zu E 


Der deutsche Weinbrand 
pueiqu pon 4 


Weinbrennereien 


l= Hamburg 5 


AN 11 


MOSEL- UND 
RHEIN-WEINE 
ERSTER CRESCENZEN 


Hoflieferant, Weingroßhandlung 
Weingutsbesitz. 


BERNKASTEL 


GEG. 1860 (MOSEL) GEGR. 1860 


HOLLAND . — 
H 


Regelmäßige Abfahrten Geesse 
Jede weitere Auskunft 
betr. Frachtraten und Passage durch die Agenten 


Phs.van Ommeren! Hamburg) 
Hamburg. Alsterdamm | 


Fernruf Merkur 6094-6009 releer Adr.vanommeren 
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Hannover 337 Deutschland 


z AM 


Apparate Klingen 
Haarschnedemaschnen 


Viehscheren 


Hanott 


Oettinger & Kahn, Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112. 


WII A Mm 


ABLE 1 all AUDIT 


Wärme- u. Kälteschutz 


AAAA OM 000 HHH HI 


— 22 — 


und anderer 


mittels unserer — 
bewährten Korkstein Isolierfabrikate 
Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verklei- 


dung von Wänden, Decken und Dächern, 
Umhüllung von Apparaten und Leitungen jeglicher Art 
für Dampf- und Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann G. m. b H 
Korkstein- u. Isoliermittelfabrik / Ludwigshafen a. Rh. | 


J.DDominicus&SoehnebH 
x 68 


Remfcheid-V. Berlin S... 
Kilian- Maschinen 


LTableen-Homprimier- Haschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämliert In: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
pan Tabletten. Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwilrfeln,Boui!lonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfäll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materlalien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial.Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
ulver, Soda, Borax Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen. Kugelmühlen. Trommelmühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
Pilienmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 


„Deoppelpresser "U Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


D Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


System). 
Pstentir.  Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


Verkautsbureau Berin- Chario. tenburg, Herner Str. 61 


. p) ing H 
D m. Canthal we⸗ 
deg. 1823, HANAL 

y 


Der einzige wirklich 


vollkommene Bleistiftspitzer setze 
der berühmte, Courant“ = 


(Automatischer Rotations-Bleistiftspitzer) 
promp: ausyeführt werden. 


N. 


Original-Jlges- | 
Destillier-u.Rektifizier- | 
Apparate | 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 


Jiges Apparate für Feinsprit- Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbsttiätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser + Auskunft erteilen: 


Maschinenlahrik Grevenbroich R. Jiges, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenthal 84. 


Aufträge können nieder 
Alleiniger Fabrikant: 


Berlin S2. Prinzenstr. c = 
n Courant, Abus. A An 


Courant / 


Euge 


Man beachte genen de Marke 


Nettogewicht 1,800 kg 


348) EE "Dee echo 


Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung 
von Ölsaaten und Ol- 
früchten erzielt man mit unseren 


Preß-, Extrakfions- u. 
Raffinations-Änlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 

le auf Margarine, Pflanzen- 
butter und Kunstspeisefeit emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen aus 
der ganzen Welt. Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann $7% 


„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTIGASERZEUGER 
| á 


liefert Gas zur effektvollsten 


5 BELEUCHTUNG 


| E i in stehendem u. hängendem 
x Gasglühlicht für Einzel- 
Í | Etablissements jeglicher 


Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
Sai Zwecken vorteilhaft ver- 
wendet werden und bietet 


vollsten Ersatz 


N e ` für Kohlengas! 
Nicht giftig! Keine Explosionsgefahr. 


Autogen-Gasapparate 
beanspruchen fast keine Bedienung und stellen G G 
oder BENZOL auf kaltem und vollständig 5 
Apparat können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden ; sie 
sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen sich deshalb 
besonder en EXPORT nach allen WELTTEILEN 
Man verlange Prospekt und Kostenanschiäge. 


Tüchtige Vertreter an allen Ortes gesucht! 


J. WALTER SOEHNE, Speyer Dudenhofen 8 (gingt 


Gigarefienmaschinen 
istung bis 30000 Stück stündlich 
‚Universal und U K 


mit automatischer Tabafzufüh 
liefern sigaretten mit Kleb- u 
Falznahft, Ooló- Korf. Stroh- 
minium- oder Wachsmunoͤſtück. 
Weit über2000 Maſchinen find 
in allen ſtaatlichen Regien und 
in den größten Fabriken in Or- 
brauch. Lei Fa 
Bauart und febensdauer von 
feinem anderen Ctʒeugnis bisher 
erreicht. 
ermer automatische Packmaſchinen 
Bmajchinen und Mefferfchleff: 

maſchinen für Cigaretten Insufirie. 


United Cigarette Manine Co., A 


Filiale Dresden 
Dresden. UH ` 


Greßtorfgowinnnngsanlagen 
und sämtlilohe Ersatztelle dazu 
bauen wir mit mehr als 
40jähriger Erfahrung 
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Bohrmaschinen HAST dert ooren Leitungen / Eiserne Hobel ns 
l Bohrfutter, Drehbankfuffer 


Lieferung nur an Orossisten und Exporteure. $ Kafaloge in allen Sprachen. $ 


- Günstige Lieferbedingungen 


Hamburg 33 


GEGR. 1888 / KELLEREIMASCHINENFABRIK 7 GEGR. 1888 
Unsere Spezialitäten: 


Flaschenreinigungsmaschinen, Füllmaschinen, 
Korkmaschinen, Krönenkorkmaschinen, Kapsel- 
maschinen, Etikettiermaschinen 


Kronenkorkfüll- und 
Verschlußmaschine 


Telegramm - Adresse: ORTERBST. A. B. C. Code — V. 


ý : (R 


das beliebte farbig illustrierte Familienwitzblatt 


Vierteljährlich 13 Nummern unter Kreuzband postirel 
nach Ditsch.-Österreich Reichsmark 19.—. Nach Ländern, deren Valuta nicht 
wesentlich höher ist als vor dem Kriege, Mk. 25.—, nsch der Schweiz 
Fr. 5.—, nach Holland G. 2.50, nach Dänemark und Norwegen Kr. 5.—, nach 
Schweden Kr. 4.—, nach Italien L. 10.—, nach Frankreich, Belgien und 
Luxemburg Fr. 10.—, nach Spanien Pes. 2.50, nach England Sch. 5.—, nach 
den Vereinigten Stasten Doll. 1.25. An deutsche Adressen in überseeischen 
Ländern Mk. 30.—. Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden. 


Meggendorfer Blätter, München, Perus as tr. 5 
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BECHER & Co. 


HAGEN- ECKESEY ( WESTF.) 


— Julius Klein · Coburg H 


Pharmazeutische Emballagen 


Bügeleisen 


elektr. Roch. und 
Heizapparate liefert 


ELECTRISOLA G. M. B. H. 


BERLIN W 50 e KURFÜRSTENDAMM 16 


Glas-, Porzellan-, Teſlulold-, Galalit-, Holz- und Wachs- 


PERLEN und COLLIERS 


Bakelite-, Bernstein, Korall-, Elfenbein-, Beinschmuck 
MUSTERSENDUNG GEGEN VORAUSZAHLUNG 
les, Hamburg 1, Große Bäckerstraße 12 


SËCH NV 2 — 15 RER d An 
ereir-Maschinen Elnrichfungen 
ches Machines de Máquinas para ` Macht 


H ei E 178 l - j - 27 Wachen 
UO charcuteries. Garnicerlas. 


Alexanderwerk A von der Nahmer, Akt-Ges. 
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Das brauchbarste 
Hebezeug für alle Betriebe 
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Wochenschau vom 25. Oktober bis 31. Oktober. 


rat übel beratenen Ententemächte durch die Zer- 

reiBung OÖberschlesiens verübt haben und mit 
dem sich das deutsche Volk niemals abfinden wird, hatte zum 
Rücktritt des Kabinetts Wirth geführt, da der Genfer Entscheid 
ihm die Grundlagen zu Durchführung seines Erfüllungs- 
programmes nahm. Die Folge dieses Rücktritts war ein 
geradezu beispielloser Wirwarr innerhalb der politischen Par- 
teien, die hinter verschlossenen Türen Fraktionsberatungen 
abhielten, während der Reichstag selbst nicht tagte. Die Ver- 
suche einer neuen Koalitionsbildung scheiterten immer wieder 
an den Meinungsverschiedenheiten der Parteien hinsichtlich 
der Stellungnahme zum Genfer Entscheid. In letzter 
Stunde endlich rief Reichstagspräsident Ebert den 
eben zurückgetretenen Kanzler zur Bildung eines neuen 
Ministeriums auf, dem es nach nicht geringen Schwierigkeiten 
zuletzt glückte, am 26. Oktober mit einem nicht ganz voll- 
ständigen Kabinett vor den versammelten Reichstag zu treten. 
Es setzt sich zum großen Teil aus den bisherigen Mitgliedern 
zusammen; ausgeschieden sind (vorläufig) der Wiederaufbau- 
minister Rathenau, der Justizminister Schiffer, der 
Außenminister Rosen und der Innenminister Gradnauer, 
an dessen Stelle der Sozialdemokrat Köster tritt; Schiffers 
Nachfolger wurde der sozialdemokratische Professor Rad- 
bruch aus Kiel. Rosens Portefeuille will Wirth einstweilen 
verwalten, Rathenaus Posten bleibt vorderhand unbesetzt. Die 
neue Regierung, die sich auf keine geschlossene Parteimehrheit 
stützt, trägt den Charakter eines unpolitischen Geschäfts- 
ministeriums, das zunächst die dringendsten Fragen, an erster 
Stelle die oberschlesische, zu einer Lösung führen soll. Ver- 
lauf und Ausgang der Regierungskrise gibt ein höchst be- 
schämendes Bild der politischen Zerfahrenheit und Ratlosig- 


D. ungeheuere Rechtsbruch, den die vom Völkerbunds- 


keit in Deutschland, die nicht nur hier, sondern auch im Aus- 


lande Kopfschütteln erregt. Wie lange das zweite Kabinett 
Wirth Bestand haben wird, steht dahin. Im Reichstage hat 
Dr. Wirth zunächst für seine Programmerklärung, worin er 
gegen das Oberschlesiendiktat protestierte, eine erhebliche 
Mehrheit erhalten. In einer Note, die er sodann an die Bot- 
schafterkonferenz richtete, erklärt die deutsche Regierung den 
Genfer Entscheid als eine Ungerechtigkeit gegen das deutsche 
Volk und eine Verletzung des Genfer Vertrages. Nur unter 
dem Drucke der Ententedrohungen und um der deutschen Be- 
völkerung des oberschlesischen Industriegebiets die sonst be- 
vorstehende Verelendung zu ersparen, sehe sich die Regie- 
Tung gezwungen, dem Diktat der Mächte entsprechend die 
Delegierten zu den deutsch-polnischen Wirtschaftsverhand- 
lungen zu ernennen. Als Bevollmächtigte wurden der eben 
zurückgetretene Reichsminister Schiffer und zu seinem 
Stellvertreter der Staatssekretär Dr. Lewald im Ministe- 
rium des Innern ernannt, beides Juristen, obwohl es sich bei 
den Verhandlungen in erster Linie um wirtschaftspolitische 
Fragen dreht. 

Die deutsche Rechtsverwahrung ist, wie vor- 
auszusehen war, ohne Eindruck auf die Entente geblieben; die 
Botschafterkonferenz beschloß einfach, den deutschen Protest 
als nicht vorliegend und wirkungslos anzusehen. 
Damit setzt sie logisch das Verfahren ihrer Gewaltpolitik 
fort, die sich an keine geschriebenen Verträge kehrt. Infolge- 
dessen wird auch Deutschland die ihm aufgezwungenen Ent- 
scheidungen niemals als rechtsbindend anerkennen. 

Der Genfer Entscheid, ein Triumph französischer Politik, 
hat dem Ministerpräsidenten Briand zu einem be- 


quemen Kammersieg über seine noch raubgierigeren Angreifer 
verholfen. Gestützt auf das Vertrauensvotum begibt er sich 
nunmehr zur Konferenz von Washington, wo angeblich 
über Abrüstung, in Wirklichkeit über die Verteilung der 
Machtsphären zwischen den Siegermächten verhandelt wer- 
den wird. | 

Rasch und kläglich ist das Abenteuer König Karls, der 
in Ungarn den Habsburgerthron wieder aufrichten wollte, zu- 
sammengebrochen. Die Ungarn selbst haben König Karl und 
Königin Zita, die eigentliche Anstifterin des Unternehmens, 
gefangen gesetzt; die Berater Karls und die Führer seiner 
westungarischen Truppen sind gleichfalls festgenommen oder 
geflohen. Der Reichsverweser Horthy, der die Rolle des un- 
gekrönten Königs in Ungarn spielt, hat gesiegt. Indessen ist 
mit der Gefangensetzung Karls die Angelegenheit noch keines- 
wegs erledigt. Die kleine Entente gedachte den Anlaß zur 
Unschädlichmachung des noch immer gefürchteten Ungarn zu 
benutzen, und durch Ultimatum die sofortige Abrüstung, Er- 
klärung des endgültigen Verzichts einer Thronbesteigung durch 
Habsburg und Ersatz der Kosten für ihre Mobilmachung zu 
fordern. 

Die Große Entente aber hat zunächst gegen die Befristung 
und dann gegen das Ultimatum überhaupt Einspruch erhoben. 
In Paris, London und Rom stellt man sich zu der ungarischen 
Frage anders, als in Prag und Belgrad. Die Große Entente 
betrachtet mit dem Mißlingen des Putsches Karls, seiner Ge- 
fangensetzung und der Internierung die ungarische Frage als 
erledigt. Die Kleine Entente dagegen sieht in dem nicht ab- 
gerüsteten 150000-Mann-Heere Ungarns eine ernste Bedro- 
hung des Friedens in Europa und verlangt daher eine Ver- 
minderung auf die vertraglich festgesetzte Zahl von 
35 000 Mann. 

Staatsstreiche sind in Portugal an der Tagesordnung. 
Selten vollzieht sich in Lissabon ein Kabinettswechsel, ohne 
daß er durch Matrosentrupps unter Führung irgendeines ehr- 
geizigen Politikers mehr oder weniger gewaltsam durchgeführt 
würde. Im vergangenen Mai mußte das Ministerium Machado 
auf diese Weise den Platz räumen, letzte Woche wurde seinem 
Nachfolger, dem liberalen Ministerpräsidenten Granjo der blu- 
tige Prozeß gemacht. Seit dem 1. Oktober mehrten sich die 
Anzeichen eines nahenden Militärputsches in Lissabon. Ver- 
suche der republikanischen Führer zur Bildung eines nationalen 
Ministeriums gegen den drohenden Umsturz scheiterten. So 
schritten die Aufständischen letzten Mittwoch zur Tat. Auf 
die Signale der Kriegsschiffe hin besetzten sie unter der 
Führung des Obersten Coelho alle wichtigen Punkte der Haupt. 
stadt. Granio wurde zur Demission gezwungen und kurz 
darauf mit drei seiner Kollegen erschossen. Die neue Re- 
gierung unter Coelho erließ sofort eine Erklärung, in der sie 
diese tragischen Vorfälle bedauert. „Sie gedenkt diejenigen 
zu bestrafen, die die Revolution besudelt haben.“ i 

Die Durchführung des Verfassungsgesetzes über die Neu- 
gliederung des Reiches hat Preußen einen kleinen Zuwachs 
gebracht. In einer Volksabstimmung hat sich Pyrmont mit 
einer %-Mehrheit für die Angliederung an Preußen ausge- 
sprochen. Da die Verhandlungen mit Waldeck schon fast be- 
endigt sind, dürfte Preußen demnächst also auch mal wieder 
größer geworden sein. Diesem Zuwachs im Westen dürfte 
aber in absehbarer Zeit ein Verlust im Norden folgen. Die 
Groß-Hamburger-Frage wird immer dringlicher, und 
Preußen wird einer Entscheidung im Interesse des Wieder- 


aufbaues nicht entgegen sein dürfen. 
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Das neue Kabinett Wirth. 


er Reichskanzler Dr. Wirth stellte am 26. Oktober dem 
Reichstag das neue Kabinett vor: es besteht aus 


folgenden Herren: 


hon , Nx, 


Reichsschatzminister und Vizekanzler Bauer, 
Reichsminister des Innern Dr. Köster, 
Reichsarbeitsminister . . . Dr. Brauns, 
Ernährungs- und vorläufiger Reichsf minzminister Dr. Hermes, 
Reichswehrminister Dr. Geßler, 
Reichsverkehrsminister Gröner, 
Reichspostminister . Giesberts, 
Reichswirtschaftsminister . Schmidt, 
Reichsjustizminister Dr. Radbruch, 


Wiederaufbauministerium steht hoch aiten 


Darauf gab Wirth in längerer Rede die Rechtsauffassung 
der neuen Regierung wieder gegenüber der Zerreißung Ober- 
schlesiens durch die Alliierten. 


Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die Beratung 
der Entscheidung der Botschafter konferenz 
vom 20. Oktober über Oberschlesien. 


Reichskanzler Wirth: 


Die neue Regierung ist in einer schweren äußeren Lage 
des Reiches und unter innerpolitischen Schwierigkeiten ge- 
bildet worden. Ich habe von dem Herrn Reichspräsidenten 
das verantwortungsvolle Amt übernommen, keiner Politik und 
keiner Partei zuliebe, sondern aus innerer Notwendigkeit der 
politischen Lage konnte ich mich nicht der Verantwortung 
entziehen und habe das Amt übernommen und meine Mit- 
arbeiter gesucht und gefunden, die mit mir eines Glaubens 
sind, daß es nicht angängig ist, das Schicksal des Vaterlandes 
durch eine lange Krisis der Regierungsbildung oder durch eine 
hundlungsunfähige Regierung aufs Spiel zu setzen. 

Die Aufgabe, die als nächste und dringlichste der neuen 
Regierung zur Lösung unterbreitet wurde, ist auch gleichzeitig 
die schwerste und schmerzlichste, die einer Regierung zuteil 
werden kann. Es ist uns durch die Verhältnisse auferlegt 
worden, innerhalb kürzester Frist eine Stellungnahme zur 
Entscheidung der Botschafterkonferenz über Oberschlesien 
zu nehmen. Die frühere Regierung hat erklärt, daß sie diese 
Entscheidung für ein Unrecht, für ein Unglück ansieht. Auch 
die neue Regierung erklärt, daß auch sie in der Beurteilung 
der Entscheidung über Oberschlesien in nichts von dem Stand- 
punkt der vorigen Regierung abweicht. Auch die neue Regie- 
rung ist der Meinung und betont dies feierlich vor aller Welt, 
daß durch den Spruch der Botschafterkonferenz Deutschland 
und dem betroffenen Oberschlesien harte Gewalt angetan wird. 
(Lebhafte Zustimmung.) 

Die Entscheidung der Botschafterkonferenz widerspricht 
dem Versailler Friedensvertrag. Hiernach hatten die Mächte 
selbst zu entscheiden, nicht der Völkerbundrat. Auch in der 
Sache selbst widerspricht die Entscheidung dem Friedens— 
vertrag. Die gewählte Linie zerreißt wirtschaftliche Gebiete, 
was nach den Bestimmungen des Vertrages nicht geschehen 
durfte. Auch die Wirtschaftsprovinz auf polnischem Gebiet 
widerspricht dem Frieden und unserem guten Recht. Durch 
Beugung des Vertrages ist hier aus einer Wohltat eine Plage 
veschaffen worden. Wir betrachten das Ergebnis als ein uns 
zugefügtes Unrecht. Unsere nächste Zukunft war die zweite 
Sorge der neuen Regierung, es war die Frage: Sollen wir den 
wewünschten Kommissar ernennen oder das ganze Vaterland 
schweren Gefahren aussetzen? Wir müssen versuchen, die 
schwere Gefahr wenigstens abzuschwächen, deshalb werden 
wir den gewünschten Kommissar ernennen. Diese Rechts- 
aufiassung wird die neue Regierung den alliierten Haupt- 
inächten in einer ihr geeignet erscheinenden Weise unverhüllt 
sum Ausdruck bringen, sie wird keinen Zweifel darüber 
lassen, daß sie die Entscheidung der Botschafterkonferenz 
als gegen Vertrag und Recht verstoßend erachtet und daß 
sie Deutschlands Rechte auf das uns entrissene Land in keiner 
Weise als beeinträchtigt erachten kann durch einen Zustand, 
der hier durch Gewalt geschaffen werden soll. (Lebhafter 
Beifall.) 

Auf dieser festen nationalen Grundlage, daß auch die neue 
Regierung das deutsche Volk in seiner Gesamtheit hinter sich 


weiß, ist sie zu einer ernsten und verantwortungsbewußten 
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Prüfung der politischen Lage übergegangen. Die nächste und 
dringlichste Aufgabe ist, ob dem Verlangen der alliierten Haupt- 
mächte nachgekommen werden soll, einen Vertreter zu den 
wirtschaftlichen Verhandlungen über das Übergangsregime zu 
entsenden. Die Entscheidung der Botschafterkonferenz stellt 
Deutschland vor die Wahl, diesen Vertreter zu entsenden, um 
an der Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Blüte des politisch 
zerrissenen Landes mitzuwirken, oder sich Zwangsmaßregeln 
und Willkürlichkeiten ausgesetzt zu sehen, deren Art und Um- 
fang zwar nicht näher bestimmt sind, die aber Oberschlesien 
selbst und mit ihm das ganze deutsche Vaterland aufs 
schwerste gefährden können. Vor eine solche Entscheidung 
gestellt, kann eine Regierung, deren Pflicht es ist, Politik zu 
machen, aber nicht die unerforschlichen Wege der Geschichte 
vorauszusehen, nur eine Entscheidung treffen, die die nächsten 
berechenbaren Interessen Oberschlesiens selbst und ganz 
Deutschlands gerecht wird. 

Auch darin stimmt die neue Regierung ihrer Vorgängerin 
vollkommen zu, daß die Deutschland nach den vorangegangenen 
Verstümmelungen seines Territoriums und nach den Ver- 
heerungen der Nachkriegszeit verbliebene Wirtschaftskraft 
durch die Entscheidung über Oberschlesien so vermindert wird. 
daß alle Berechnungen, die auf ihrer Grundlage hinsichtlich 
der Erfüllung der deutschen Reparationsleistungen aufges.ellt 
waren, aufs neue in starken Zweifel gezogen werden müssen. 
(Sehr richtig.) Die oberschlesische Entscheidung hat alle Vor- 
aussetzungen aufs schwerste erschüttert und verengert. Die 
Bevölkerungszahl des Abstimmungsgebiets beträgt 1 950 00 Ein- 
wohner, von denen wir 965 000 Einwohner oder 49 Prozent 
verlieren sollen. Setzt man diese Ziffern in Vergleich mit 
dem Abstimmungsergebnis, 62 Prozent deutsche und 38 Prozent 
polnische Stimmen, so werden nach der Entscheidung 11 Pro- 
zent mehr von der Bevölkerung von uns abgetrennt, als für 
Polen gestimmt haben. (Hört! hört!) Hierbei ist der polnische 
Terror noch nicht berücksichtigt. Mit dem abzutretenden Ge— 
biet gehen uns große und blühende deutsche Städte verloren, 
Zentren deutscher Kultur in Oberschlesien, insbesondere Katto- 
witz, das mit 81 Prozent aller abgegebenen Stimmen seine Zu- 
Lehörigkeit zum deutschen Vaterlande bekundet hat. Den 22 744 
in Kattowitz abgegebenen deutschen Stimmen standen nur 
3500 polnische gegenüber. (Hört! hört!) Daß jemand in der 
Welt gegenüber diesem Abstimmungsergebnis sich in seinem 
Gewissen beruhigt fühlen könnte, darf man füglich bezweifeln. 
Weiter Königshütte, wo 78 Prozent der abgegebenen Stimmen 
sich für das Verbleiben bei Deutschland ausgesprochen hatten. 
(Hört! hört!) Wenn diese deutschen Kulturzentren ohne jede 
Rücksichtnahme auf ihre Geschichte, ihre Bevölkerung, ihren 
vor der ganzen Welt laut bekundeten Willen von Deutsch- 


land abgetrennt werden sollen, so muß jeder Glaube daran 


schwinden, daß Recht und Gerechtigkeit und insbesondere das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker in den Beziehungen der 
Völker untereinander die ihnen zukommende Bedeutung haben. 
(Sehr wahr!) 


Ich fasse demnach unsere Stellung zur heutigen l.axe 
folgendermaßen zusammen: 


Die deutsche Regierung erblickt in dem 
neuen wirtschaftlichen Diktat der Entente 
nicht allein eine Ungerechtigkeit gegen das 
deutsche Volk, deres wehrlos gegenübersteht. 
sondern auch eine Verletzung des Versailler 
Vertrages, dem die von allen Hauptmächten 
angenommene Entscheidung widerspricht. 
Die deutsche Regierung legt gegen den hier- 
durch geschaffenen Zustand als gegen eine 
Rechtsverletzung die feierlichste Ver: 
wahrung ein, die das Völkerrecht als Schutz 
der Vergewaltigten kennt. (Lebhafte Zustimmung.) 
Lediglich durch die in der Note aus- 
gesprochene Drohung und, um die der deut: 
schen Bevölkerung des oberschlesischen 
Indusriegebiets sonst bevorstehende Ver- 
elendung soweit wie möglich zu vermeiden, 
sieht sich die deutsche Regierung gezwungen, 
dem Diktat der Mächte entsprechend die darin 
vorgesehenen Delegierten, ohne damit ihre 
Rechtsauffassung zu ändern, zu ernennen 
Alle anderen Fragen müssen heute zurück- 


V 
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gestellt werden. Ich richte meinen Appell zur 
Mitarbeit und meine Aufforderung, uns Ihre 
Billigung auszusprechen, an die Parteien des 
Hohen Hauses. (Lebhafter Beifall.) 


+ 


Die Debatte eröffnete der Sozialdemokrat Hermann 


„ Müller, der in der Beurteilung der Lage dem Kanzler zu- 
Stimmte und insbesondere das Bekenntnis zum Eriüilungswillen 


bis an die Grenze des Möglichen unterstrich. Für das Zentrum 


E Ke sprach der oberschlesische Pfarrer Ulitzka, der in dem 
Abstimmungskampf eine führende Rolle gespielt hat und nun 


den Eindruck des Unrechts von Genf auf das oberschlesische 
Volk schmerzbewegt schilderte. Aus seiner besten Kenntnis 


. der Volksabstimmung heraus erklärte er, daß nach diesem 
<> Hohn auf jede Gerechtigkeit eine zweite Abstimmung ohne 
polnischen Terror eine viel größere Mehrheit für Deutschland 


ergeben würde. 


Ulitzka ist in Genf, in Rom, London, Paris, 
kurz in der ganzen Welt gewesen, um zu retten, was zu retten 
war, aber alles prallte ab an dem französischen Ziel, Ober- 


Schlesien zu Polen zu schlagen. 


Für die Deutschnationalen sprach der Parteivorsitzende 
Hergt, natürlich gegen den Kanzler und dessen Politik. Er 
wandte sich scharf gegen die Erfüllungspolitik; man solle doch 
nun endlich erkennen, daß der unvermeidliche Konflikt einmal 
ausgetragen werden muß! Aber er mußte zugeben, daß 
Deutschland keine Machtmittel besitzt zur Abwehr der ihm 
angetanen Schmach und wußte nur zu raten, daß von nun ab 
„eine positive Politik des Willens zur Irre- 
denta“ getrieben werden muß, bis die Wiedervereinigung mit 
Oberschlesien da ist. Professor Kahl von der Deutschen 
Volkspartei ironisierte die oberschlesische Sachkenntnis der 
Herren aus Brasilien und China, wiederholte, daß Deutschland 


bitter Unrecht geschieht und sah in der Entsendung eines 


deutschen Vertreters keine Gewähr für bessere Zustände. Der 
Unabhängige Breitscheid beklagte ebenfalls den Verlust 
dieses wertvollen deutschen Landes. In der Beurteilung der 
Rechtsfrage stimmte er dem Kanzler zu. Gleichwohl lehnte 
er eine Trotzpolitik als gefährlich für das bedauernswerte Land 
und für die deutschen Interessen überhaupt ab. 

Recht eindrucksvoll — hofientlich über den Sitzungssaal 
und über die Grenzen Deutschlands hinaus — war die Rede 
des demokratischen Völkerrechtslehrers Schücki ng. 
brandmarkte die Losreißung Oberschlesiens als unverhüllten 
Länderraub und erhob gegen England die schwere Anklage, 
Deutschland durch die Überweisung an den Völkerbundrat, 
dessen Mehrheit sich von vornherein für Polen festgelegt hatte. 
wehrlos französisch-polnischen Bestrebungen preisgegeben zu 
haben. Aber im Gegensatz zu den Rechtspartcien stimmten die 
Demokraten im Interesse der oberschlesischen Bevölkerung der 
Entsendung des deutschen Kommissars nach Oppeln zu. 

Abg. Emminger (Bayr. Vp.) verliest eine Erklärung 
seiner Fraktion, die schärfsten Einspruch gegen das Genfer 
Diktat erhebt und sich Legen die Entsendung eines deutschen 
Delegierten ausspricht. 

Darauf sprechen die Ahgg. der beiden kommunistischen 
Fraktionen Heidemann und Dr. Levi. 

Nachdem die Abgg. Marx (Zentr.), Hermann Müller 
Soz.) und Ledebour (Unabh.) in kurzen Erklärungen die 
Gründe auseinandergesetzt haben, weswegen sie gegen den 
Rechtsverwahrungs-Antrag der Rechtsparteien und der Bayern 
stimmen, wird über den Antrag Wels-Marx „Der Reichstag 
billigt die Erklärung der Regierung“ abgestimmt. Die Ab- 
stimmung ist namentlich. Abgegeben werden 371 Stimmen. Der 
Antrag wird mit 230 gegen 132 Stimmen bei 
9 Enthaltungen angenommen. 

Der Rechtsverwahrungsantrag der Rechtsparteien und der 
Bayern wird mit 152 gegen 213 Stimmen bei 4 Enthaltungen 
eat Nach kurzen Ausführungen Löbes vertagt sich das 

aus. SS 
y 
Zu der Bildung des zweiten Kabinetts Wirth äußert die 
Deutsche Zeitung: 


Der „Temps“ hat gar nicht so unrecht, wenn er behauptet, 
daß sich das deutsche Volk unter Demokratie etwas ganz 
anderes vorstellt, als alle übrigen Völker der gesitteten Welt. 
Denn wenn das, was man im Deutschen Reichstag unter „par- 
lamentarischem System“ versteht, Grundlage der britischen 
oder französischen Verfassung wäre, so würden diese beiden 
Staaten schon längst im Elend versunken und verkommen sein. 
Die unter dem Druck des feindlichen Ultimatums nunmehr bei- 
‘legte Krise der Reichsregierung hat nicht nur im Ausland 
ils eine Groteske gewirkt. Genau wie vor dem 10. Mai war 
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nicht etwa ein schwerer parlamentarischer Kampf voraus- 
gegangen, der mit einem Mißtrauensvotum für die Regierung 
und infolgedessen deren Rücktritt geendet hätte, sondern die 
Politik des Kabinetts Wirth erlebte einen so offenkundigen 
Zusammenbruch, daß man eine Aussprache im Reichstage 
lieber gar nicht erst wagte. Nach Rücksprache mit den Partei- 
führern wurde einfach durch einen Brief an den Reichspräsi- 
denten der Rücktritt kundgegeben. Das hat natürlich den 
Vorteil, daß die Parteien, die bis dahin die Regierung unter- 
stützt hatten, nicht gezwungen waren, ihre nunmehr zusammen- 
gebrochene Politik zu rechtfertigen, daß alle Parteien, die etwa 
mit einem Eintritt in die Regierung rechnen, ebenfalls von der 
Pflicht der Kritik befreit sind, und daß schließlich ganz unauf- 
fällig dieselben Parteien und dieselben Männer wieder hervor- 
treten können, die man soeben noch für politisch tot hielt. In 
der Tat ist das eine höchst eigenartige Auffassung von par- 
lamentarischer Verantwortlichkeit. Die Oppositionsparteien 
haben im Reichstage bekanntlich überhaupt keine Rechte mehr. 


Der Wille der Mehrheit herrscht absolut. 
Der Hamburgische Correspondent 


schreibt: Die Kabinettskrise, die sich über mehrere Tage er- 
streckte und eine Reihe von Wandlungen durchmachte, die 
die Verwirrung immer größer erscheinen ließ, so daß man kaum 
noch einen Ausweg erkannte, hat nun mit derjenigen Lösung 
geendigt, die von allen Möglichkeiten die schlechteste und die- 
jenige ist, die am meisten den Charakter einer Verlegenheits- 
lösung in letzter Stunde trägt. Es handelte sich tatsächlich 
nur noch darum, überhaupt ein geschäftsmäßiges Ministerium 
zustandezubringen, um aus außerpolitischen Rücksichten an 
dem kritischen Tage, an dem der Delegierte für Polen ernannt 
sein mußte, nicht vollkommen lahmgelegt zu sein. Man ist 
heute ungefähr auf dem gleichen Standpunkte angelangt, auf 
dem man beim Eintreffen der Ententemitteilung von den Genfer 
Beschlüssen stand. Damals war die Situation vollkommen klar. 
Die rechtsstehenden Parteien waren für eine runde Ablehnung, 
die linksstehenden Parteien für eine glatte, ungeteilte Annahme. 
Kompliziert war nur die Haltung bei den Demokraten. Hätte 
man sich mit dieser Situation abgefunden, so hätte vielleicht 
keine große Schwierigkeit bestanden, eine Mehrheit für die 
widerspruchslose Annahme des Diktates zu gewinnen, zu der 
vielleicht noch ein Protest in einer solchen Form hinzugefügt 
worden wäre, daß keine diplomatischen Entwicklungen daraus 


entstehen konnten. 
Die Deutsche Tageszeitung 


sagt: Und wie begründet ein deutscher Reichskanzler, der 
chen erst das uns angetane Unrecht treffend zum Ausdruck 
xebracht hat, fast in gleichem Atemzug den Entschluß, dem 
Diktat zu gehorchen? Durch die in der Ententenote enthaltene 
Drohung erklärt Herr Wirth, gezwungen zu sein, den deutschen 
Kommissar zu entsenden. Andernfalls drohe der deutschen 
Bevölkerung Verelendung. Schärfer kann man nicht zum Aus- 
druck bringen, daß man es ablehnt, für die Zukunft Deutsch- 
lands Opfer zu bringen, daß wieder diese jammervolle Augen- 
blickspolitik gemacht werden soll, die uns nun seit drei Jahren 
tiefer und tiefer in Elend und Versklavung hineingeführt. 
Glaubt der Reichskanzler etwa die deutsche Verelendung zu 
vermeiden, wenn er bei der Auslieferung Oberschlesiens an die 
Polen mit Hand anlegt und gleichzeitig, wie er angekündigt 
hat, seine Erfüllungspolitik, die uns das Blut aus den Adern 
saugt, fortsetzt? Ist die Verelendung in den letzten fünf Mo- 
naten seiner Kanzlerschaft nicht genügend vorgeschritten? 
Auch die härtesten Erfahrungen haben Politiker dieser Art 
nicht belehren können. Ihnen ist der langsame aber sichere 
wirtschaftliche und nationale Tod „Vernunftpolitik“, weil sie 
morgen noch leben, und jeder Versuch, durch Willen und Akti— 
vität das unaufhaltsame Gleiten in den Abgrund noch aufzu— 
halten, „Katastrophenpolitik“, weil es den Absturz beschleu— 
nigen könnte. Daß hierin aber auch zugleich die einzige 
Rettungsmöglichkeit liegt, verstehen sie nicht. In Wahr— 
heit verlangt eben die politische Vernunft einen Wechsel der 
Politik, wenn die bisherige ihre für Deutschland verhängnis— 
volle Wirkung so deutlich bewiesen hat, wie die des 


Herrn Wirth. 
Die Germania 


erklärt dagegen: Die neue Regierung bietet uns aber nicht 
nur die gerade jetzt unentbehrliche Führung, sie zeigt auch 
für sich und für das deutsche Volk Haltung, wie sie der auf- 
rechte Mann in Schicksalsstunden bewahren muß. Was deutsch 
ist auf der ganzen Welt, empfindet mit uns das bittere Un- 
recht, die schwere Kränkung deutscher Lebensinteressen, die 
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die Genfer „Lösung“ der oberschlesischen Frage darstellt. 
Dr. Wirth hat dem in einer Rechtsverwahrung Ausdruck ver- 
liehen, die der Gegenseite keine Wahrheit schenkt. Würdig in 
der Festigkeit des Tones und erschöpfend in der Darlegung 
der Tatsachen, darf sie in der Welt überall ihres Eindrucks 
sicher sein, wo man ohne Voreingenommenheit zu hören und 
zu urteilen sich die Fähigkeit bewahrt hat. Es war be— 
zeichnend, wie der ganze Reichstag mit all seinen so ver- 
schiedenen Nuancen des nationalen Temperaments diese Er- 
klärung durch Zustimmung unterstrich oder wenigstens in 
achtungsvollem Schweigen entgegennahm. Es war Geschichte, 
was hier vom Regierungstisch gesprochen wurde, nicht leere 
Geste. 

Aber es schloß sich daran an auch die zielklare, bewußte 
Tat, das männliche Betreten des schweren Weges, den Deutsch- 
land nun zu gehen gezwungen ist, verbunden mit der rückhalt- 
losen Darlegung der Rückwirkungen, die Oberschlesiens Schick- 
sal für die übernommenen Reparationsverpflichtungen auslösen 
muß. Die neue Lage, die der Kanzler als abgehender und als 
wiederkehrender Leiter der Reichsgeschicke in gleicher Oifen- 
heit betont hat, ist ein Kapitel, das der Entente zum besonderen 
Studium empfohlen werden muß, denn von der Erkenntnis, die 
sie hieraus gewinnen und in die Praxis umsetzen wird hängt 
nunmehr das Schicksal Europas und der Weltwirtschaft ab. 


Der Berliner Börsen-Courier 


meint: Ein Kanzler und ein Kabinett, die sich nicht auf eine 
Koalition berufen können (eine solche, im herkömmlichen Sinn, 
besteht überhaupt nicht), müssen sich mehr als alle Vorgänger 
auf eine Politik berufen haben. Welches ist die Politik der 
Regierung Wirth? 

Was zum Rücktritt und zur Neubildung führte, Ober- 
schlesien und die Kommissarfrage, ist, trotz seiner tragischen 
Bedeutsamkeit, nicht eine Politik, sondern höchstens der Aus- 
gangspunkt einer solchen. Welcher? Deutschland ist durch 
die Teilung Oberschlesiens vor ein Ergebnis gestellt, an dessen 
Tatsächlichkeit weder durch Gewalt noch durch Diplomatie 
sich etwas ändern läßt. Ändern lassen sich nur die Wir- 
kungen: und das ist eine Frage der gesamten deutschen Wirt- 
schaft und Politik. Wie die Regierung Wirth ihrer eigent- 
lichen Aufgabe, der deutschen Wirtschaft die jetzt doppelt 
erforderliche Widerstandsfähigkeit zu geben, genügen will, muß 
sich erst zeigen: aus dem Programm, dem eine Reichstags- 
mehrheit in dieser Nacht ihre Zustimmung gab, geht dies 
Wesentliche nicht hervor. 


Der Tug 


sagt: Das Deutsche, „dieser arm Sprak, dieser plump Sprak“, 
von dem Riccaut de la Marlinière bedauert, daß darin corriger 
la fortune grob mit „betrügen“ übersetzt wird, beginnt sich 
zu bessern. Unser republikanisch-parlamentarischer Wort- 
schatz bereichert sich. Einem Oberlehrer und Kanzler ver- 
danken wir den „Mut zur Geduld“, als Umschreibung für Un- 
tätigkeit. Ein Reichstagspräsident übersetzt heute den Verrat 
mit „Treue um Treue“. Jedesmal, wenn Stücke deutschen 
Landes — mehr noch: Tausende deutscher Menschen — uns 
amputiert werden, jedesmal, wenn wir da nachgaben und ver- 
zweifelte Landsleute ins Elend stießen, gab es eine Rede oder 
einen Erlaß eines Reichskanzlers oder eines Reichspräsidenten, 
oder eines Reichstagspräsidenten, in dem den Ausgestoßenen 
„Treue um Treue“ nachgerufen wurde. Nur immer den Kopf 
hübsch oben behalten, sagte der Henker zum völlig geknickten 
Verurteilten, als er ihn zum Richtblock führte. Treue um Treue, 
sagt Herr Löbe im Reichstage, und der Reichstag gibt Ober- 
schlesien preis. 


Der Vorwärts 
schreibt: Der alten neuen Regierung stehen große Schwierig- 
keiten bevor. Sie hat in der oberschlesischen Frage harte, 
schmerzliche Aufgaben zu lösen. Sie steht in der Steuerfrage 
vor kaum zu bewältigenden Problemen. Während die Mark 
fällt und alle Spekulanten sich an ihrem Fall bereichern, steigen 
alle Nöte der breiten, schaffenden Massen. 

Darum gibt es viele Leute, die ihr ein kurzes Leben vor- 


aussagen. Aber vielleicht bestätigt sich an ihr das Sprich- 
wort, daß voreilig Totgesagte besonders lange leben. Die 


Sozialdemokratische Partei freut sich nach den unbeschreib- 
lichen Erlebnissen der letzten Tage doppelt, daB es auch einen 
mutigen bürgerlichen Politiker gibt, und sie wird mit Dr. Wirth 
zusammen gern die schwere Last der Verantwortung weiter- 
tragen in der Überzeugung, daß die breiten Massen des Volks 
zu dieser ihrer Regierung jetzt noch fester stehen werden 
als zuvor, 
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Stimmen 449 365 beträgt. 


Nr. 194 
Die kommunistische Rote Fahne 


schreibt: Das neue Kabinett Wirth kann angesichts der Haltu. 
der Deutschen Volkspartei und der Demokraten, die sich mi 
den Volksparteilern solidarisieren, nur bestehen, wenn die S- 
zialdemokraten daran teilnehmen und wenn sich die Unat- 
hängigen ihm noch enger als bisher anschließen. So führ 
die Koalitionspolitik heute zu einer Unterstützung der Spieb. 
gesellen von Stinnes. Sie wird morgen noch weiterführen. 
Trotz aller Versicherung ist die Gefahr der Stinnes 
regierung nicht gebannt. Es ist nicht so, wie die Sozialistisch 
Korrespondenz behauptet, daß es mit der großen Koalition a 


endgültig vorbei sei. 


Nur dann kann die Gefahr abgewehrt werden und dic An- 
schläge des Großkapitals vereitelt werden, wenn die Masse: 
der Arbeiter gerufen werden. Unabhängige und Sozialdemo- 
kraten haben diesen Appell nicht gewagt. So werden di 
Schiebungen zur Bildung der großen Koalition weiter dauert. 

Ein Weg steht nur offen, um die parlamentarischen 
Schiebungen zu vereiteln: der Bruch mit den Schiebern, de 
Bruch mit der Koalitionspolitik, der Appell an die breiten 
Massen. 

Denn nur diese breiten Massen können die Grundlage Ir 
eine Regierung abgeben, die mit den Arbeitern für die Arbeit 
regiert. Das hat die erste Regierung Wirth nicht getan, da 
kann und wird die zweite Regierung erst recht nicht tun. 


Was wir an Polen verlieren. 


ach einer überschläglichen Berechnung, die von der 
verschiedenen Ressorts der Reichsregierung au- 


gestellt worden ist, geben wir nachstehend eine 


Übersicht der Verluste, die Deutschland in Ober- 


schlesien infolge der Entscheidung der Botschafterkonierenz 
erleidet. 

In dem uns abgesprochenen Gebiete wurden am 20. Mär: 
für Deutschland 220593 und für Polen 281 192 Stimmen ab- 
gegeben. Hieraus ersieht man, wie stark die deutschen 
Minderheiten in diesem Gebiete sind sowie, daß im 
ganzen 502 145 Stimmberechtigte zu Polen geschlagen werden, 
während die Gesamtzahl der überhaupt abgegebenen polnischen 
Betrachtet man das Industrie- 
dreieck, das an Polen fallen soll, für sich allein, so ergibt 
sich, daß hier (Stadtkreis Kattowitz, Stadtkreis Königshütte 
Landkreis Kattowitz und Teile der Kreise Gleiwitz. Hinden- 
burg und Beuthen) eine deutsche Mehrheit bei der AN 
stimmung vorhanden war. Es stimmten hier 14910 für 
Deutschland und 143984 für Polen. Von der Gesamtbevö- 
kerung im Abstimmungsgebiet — 1950000 Einwohnern - 
verlieren wir 965000, das sind 49 v. H., also fast die Hälfte, 
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Man hat uns also weit mehr abgesprochen, wie nach dem 
Ergebnis der Abstimmung Polen hätte zufallen können. 

Bei den Ziffern über die Gesamtkohlenförderung 
Oberschlesiens ist auf Grund einer vorsichtigen Berechnung 
festgestellt worden, daß uns 77,5 v. H. verloren gehen. Nach 
den Berechnungen der Industrie sollen es sogar 85 v. H. sein- 
von der endgültigen Grenzziehung durch die damit 
beauftragte Kommission hängt es ab, welche Ziffer die richtige 


A ist. Es handelt sich dabei hauptsächlich um die Frage, ob die 
„ Grenzlinie nach den Gemeindegrenzen oder nach den Grenzen 


der Grubenfelder gezogen wird. 
Von der Bodenfläche des gesamten Abstimmungs- 


gebietes (1 093 000 Hektar) werden 327 000, also rund 30 v. H 
polnisch. Von 61 Steinkohlengruben fallen 49% an 
Polen, nur 11% bleiben deutsch. Deutschland bezog bisher 
aus Oberschlesien monatlich 1100000 Tonnen Steinkohlen. 
In Zukunft muß es monatlich 730000 Tonnen aus dem polnisch 
werdenden Gebiet oder aus anderen Ländern beziehen. Dieses 
bedeutet für die oberschlesische Industrie eine ganz gewaltige 
Verschlechterung, da zu befürchten ist, daß die Polen uns 
nicht jene Kohlensorten zuführen werden, die die Industrie 
gebraucht, sondern schlechtere, für sie weniger brauchbare 
Sorten. Die ‚oberschlesische Koksindustrie bleibt nur zur 
Hälfte deutsch. Sie muß die zur Verkokung geeigneten 
Kohlensorten vollständig aus dem polnischen Gebiete beziehen. 
Von vier oberschlesischen Brikettfabriken werden drei 
polnisch. 

Sämtliche Eisenerzgruben fallen an Polen. 
Cesamterzeugung von 61 000 Tonnen jährlich. Von insgesamt 
37 Hochöfen auf 8 Hochöfenwerken bleiben nur 15 auf 3 Hoch- 
öfenwerken deutsch, und zwar die „Oberschlesische Eisen- 
industrie“ mit Julien-Hütte, die Donnersmarckhütte und Borsig- 
werk. Von der Jahresproduktion an Roheisen 1920 in Höhe 
von 576 000 Tonnen behalten wir eine Produktionsmöglichkeit 
von etwa 170000 Tonnen, verlieren also rund 400 000 Tonnen 
Roheisen. Von 18 Stahl- und Walzwerken werden 
9 polnisch, darunter die Bismarckhütte und die Königs- und 
Laurahütte. Von 26 Eisen- und Stahlgießereien bleiben 10 
deutsch. Von 16 in Betrieb befindlichen Zink- und Blei- 
erzgruwben bleiben nur 4 deutsch, und zwar ein Teil der 
Staatlichen Friedrichsgrube und drei private Gruben mit einer 
Förderung in Zinkerzen von jährlich rund 39 000 Tonnen, bisher 
266 000 Tonnen, in Bleierzen von jährlich rund 5000 Tonnen, 
bisher 22000 Tonnen. Somit behalten wir von der Zink- 
jörderung nur 14 v. H., da Oberschlesien 80 v. H. der gesamten 
deutschen Zinkerzförderung aufbrachte, verliert Deutschland 
75 v. H. der gesamten Zinkerz förderung. Von der ober- 
schlesischen Bleierzförderung bleiben uns etwa 23 v. H. Sämt- 
liche Zink- und Bleihütten gehen indessen an Polen über, 


ebenso die zwei vorhandenen Blei- und; Silberhütten mit 


einer Produktion von 2000 Kilogramm Silber (1919). 

Überaus schwer ist der Verlust, den der preußische 
Fiskus erfährt. Er verliert die Friedrichshütte, die Berg- 
inspektionen König und Knurow und von der Inspektion Biel- 
schowitz die Delbrück- und Rheinbaben-Schätze. Er behält 
nur die Hütten Gleiwitz und Malapane, die Berginspektion 
Zaborzce und einen Teil von Bielschowitz. Der Gesamtwert 
der ihm abgesprochenen Werksanlagen stellt zwei Drittel 
seines Besitzes dar oder, in Goldmark berechnet 
285 Millionen. Dazu kommt der Wert der unerschlossenen 
Felder mit 240 Millionen Goldmark, insgesamt also verliert 
der Berg-Fiskus allein ein Objekt von 525 Millionen Goldmark. 
Sehr groß sind auch die Verluste des preußischen Staates an 
Forsten undDomänen. Dahin gehören die Forsten von 
Rybnik und Schneewald mit einer Fläche von 7200 Hektar 
und einem Goldmarkwerte von 25 106 575 Mark. Die Domänen 
im Kreise Pleß stellen in Goldmark einen Wert von 1635 639 
und die in Rybnik von 3 764 936 dar, zusammen also verliert 
Preußen an Domänenbesitz für 5 400 575 Goldmark. 


Das Ende des Habsburger Abenteuers. 


önig Karls Versuch, sich durch einen Putsch wieder in 

den Besitz der ungarischen Krone zu setzen, hat, wie 

sein Streich zu Ostern, mit einem kläglichen Fiasko 
geendet. 

Nach einer Ödenburger Mitteilung an die karlistische Mon- 
tagszeitung in Wien ist der Entschluß zu diesem neuen 
Putsch. nicht vom König ausgegangen, sondern von seinen legiti- 
mistischen Ratgebern veranlaßt worden, die in dem 
5 des Reichsverwesers zur Auflösung des Ostenbuger 
Detachements eine die karlistische Sache gefährdende An- 
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näherung Horthys an den Grundsatz der freien Königswahl 
erkennen wollten. 

Der Flug des Königs Karl ging Donnerstag, den 20. Oktober, 
von Dübendorf in der Schweiz aus. Begleiter waren sein 
Legationssekretär, zwei ungarische und ein bayerischer 
Flieger. Das Flugzeug nahm seine Bahn über Bayern zur 
Donau. Über bayerischem Boden drohte ein Motorschaden, 
den der Flieger aber ohne Landung beseitigen konnte. Die 
Landung erfolgte Freitag in Denesfa im Komitat Ödenburg, 
einige Kilometer vor dem Schloß des Obergespans Grafen 
Csiraki. In diesem Schloß nahm das Königspaar kurzen 
Aufenthalt. Dann begab es sich nach Ödenburg, wo die An- 
kunft vorher angekündigt worden war. Die Garnison er- 
wartete das Königspaar. Eine Ehrenkompagnie unter Osten- 
burg, Lehar und General Hegedues stand zum Empfang bereit. 
Nach Erledigung der militärischen Förmlichkeiten zog sich der 
König mit den in Ödenburg weilenden Politikern zurück und 
betraute Rakowsky, mit der Bildung seines Regierungs- 
kabinetts. Auf dessen Vorschlag wurde das Kabinett folgender- 
maßen gebildet: Rakowsky Vorsitz, Beniczky Inneres, An- 
drassy Äußeres, Dr. Gratz Finanzen, Lehar Heereswesen. Die 
übrigen Ressorts blieben noch unbesetzt. Um 3 Uhr trat das 
Königspaar mit der Odenburger Garnison in drei Militär- 
zügen die Fahrt nach Budapest an. Die Garnison von Raab 
schloß sich infolge Vorspiegelung eines Budapester Bolsche- 
wickenaufstands dem König an bis auf ein Husarenregiment, das 
regierungstreu blieb. In Raab erschien Samstag nacht ein 
Abgesandter der Budapester Regierung, der Kultusminister 
Vasz, und ein Major, um dem König die Verbandsnote gegen 
seine Regierung zur Kenntnis zu bringen. Die beiden Ab- 
gesandten wurden vom König nicht empfangen. Hinter Raab 
stießen die nunmehr auf sieben angewachsenen Militärzüge 
auf zahlreiche Hindernisse, bei deren Wegräumung viel Zeit 
verloren ging. Sonntag, 23., um 2 Uhr morgens, waren sie 
erst in Felsögyala, etwa 50 Kilometer von Budapest. 

In Budaörs, 18 Kilometer von Budapest, fand die Fahrt 
am Sonntagmorgen ihr Ende, da hier die von der Regierung 
entgegengeschickten Truppen Aufstellung genommen hatten. 
Die königliche Heeresmacht, nunmehr rund drei Divisionen 
stark, versuchte darauf einen Durchbruch, der aber mißlang. 
Um 11 Uhr unternahmen die Regierungstruppen einen Gegen- 
sto, der die Karlisten zum Rückzuge zwang. Um 4 Uhr nach- 


mittags waren die letzteren hinter den Eisenbahndamm zurück- 


gedrängt, wobei sie eine Anzahl Waffen, Munition und 120 Ge- 
fangene verloren, während die Regierungstruppen 8 Tote und 
12 Verwundete hatten. Zur Vermeidung weitern Blutver- 
gieBens entsandten die Karlisten einen Parlamentär, und es 
kam zu einem Übereinkommen zwischen beiden Parteien. Schon 
bei Beginn des Gegenangriffs der Regierungstruppen hatte der 
König, einer nochmaligen Aufforderung der Budapester Re- 
gierung Folge leistend, den General Hegedues nach Budapest 
entsandt. Diesem setzte der englische Gesandte in Gegenwart 
des Ministerpräsidenten Grafen Bethlen auseinander, daß der 
Große Verband die Thronbesteigung Karls unter keinen Um- 
ständen dulden, und daß der Kleine Verband sie als casus belli 
erklären würde Hegedues kehrte darauf nach Budaörs zurück, 
doch liegt bisher kein Anzeichen dafür vor, daß Karl der 
Zwangslage Rechnung zu tragen gedenkt. 

In der Nähe von Komorn wurde das Königspaar durch 
Truppen der ungarischen Regierung geiangengenommen und 
nach dem Jagdschlosse Totis gebracht. 


Zu dem Putsch schreibt die 
Berliner Morgenpost: 


Die Unternehmung Karls und Zitas ist daran gescheitert, 
daß, wie sich schon nach den ersten Taxen erwies, ihre An- 
hängerschaft in Ungarn viel geringer war, als sie selbst 
glaubten und ihnen offenbar eingeredet worden war. Im 
Grunde waren auf ihrer Seite nur der ungarische Hochadel, 
der unter der Habsburger Herrschaft immer eine unverdient 
große und überhebliche Rolle gespielt hatte und ein geringer 
Teil des christlichsozialen Bürgertums der Städte, während 
die Bauernbevölkerung, die in dem agrarischen Lande die Haupt- 
masse des Volkes darstellt, von den Habsburgern nichts mehr 
wissen will. Gegen Karls Rückkehr wandten sich auch die 
Parteien, die für eine freie Königswahl eintraten, und die An- 
hänger des zweiten habsburgischen Thronanwärters, Erz- 
herzogs Albrecht, des Sohnes des „ungarischen“ Erzherzogs 
Josef und der bayerischen Prinzessin Auguste. Es erwies 
sich auch, daß unter dem ungarischen Militär nur ein geringer 
Teil für einen Kampf um Habsburg zu haben war. Die öster- 
reichischen und bayerischen Offiziere und Soldaten, die sich 
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dem Unternehmen anschlossen, nachdem sie als vaterlands- 
lose Landsknechte im Burgenlande für Ungarn gegen das 
deutsche Österreich gekämpft hatten, verließen ihn unbedenk- 
lich, als die Sache kritisch wurde. Vierhundert solcher Helden 
Sollen sich bei Karl befunden haben. 

Über das letzte Gefecht, das mit einem panikartigen Rück- 
zug der Karl begleitenden Truppen endete, sind nur spärliche 
Nachrichten über die Grenze gelangt. Es sollen mehrere 
hundert Mann gefallen und noch mehr verwundet worden 
sein. Zuletzt sahen sich Karl und Zita allein gelassen und 
mußten sich in die Gefangenschaft fügen. Karl soll ganz 
zusammengebrochen sein, während Zita etwas mehr Haltung 
bewahrte. 

Die pol: tischen Führer des Putsches, Graf Andrassy. 
Stephan Rakowsky und Dr. Gratz wurden verhaftet und nach 
Budapest überführt. Die militärischen Führer, so Ostenburg, 
Oberst Lehar und andere sind geflüchtet, ebenso ein großer 
Teil der bayerischen und österreichischen Offiziere und zahl- 
reiche Mitglieder des ungarischen Adels. Die Regierung er— 
ließ Haftbefehle gegen die Abgeordneten Stefan Friedrich, Lud- 
wig, Szilagyi und Georg Szmrecsanyi, ferner gegen die Gene- 
rale Horvath, Lehar, Graf Anton Sigray, Boroviceni, Oberst 
Afboth und Major Osztenburg. Sie sind des Aufruhrs angeklagt 
und zum Teil flüchtig. Sie sollen ohne Rücksicht auf das 
Immunitätsrecht festgenommen werden. Die Abgeordneten 
Friedrich und Szilagyi befinden sich bereits bei der Polizei in 
Gewahrsam. Dem Abgeordneten Szmrecsanyi gelang es, als 
Geheimpolizisten ihn festnehmen wollten, durch das Fenster 
seiner Wohnung zu entkommen; er flüchtete im Automobil. 

Eine Rückkehr der Habsburger nach der Schweiz ist aus- 
geschlossen. Der Bundesrat hat beschlossen, die ganze Familie 
Habsburg und ihr Gefolge auszuweisen, mit Ausnahme der 
Personen, die zur Pflege der Kinder, die in der Schweiz zurück- 
bleiben, durchaus notwendig sind. Voraussichtlich wird auch 
eine Dame der Familie in der Schweiz bleiben können. Die 
Liste der ausgewiesenen Personen enthält u. a.: Erzherzog 
Max, dem Bruder des Exkaisers, Dr. Seidl, Oberst Kammer- 
herr Graf Ledochomsky, Flügeladjutant von Sonntag, Haupt- 
mann von Werkmann und Frau und Generaldirektor von 
Steiner. e 

Über Karlundden monar chischen Gedanken 
schreibt der Lokal. Anzeiger: 


Die monarchische Idee ist von jeher durch nichts 
schwerer geschädigt worden als durch pflichtungetreue, ge- 
wissenlose, unrühmliche Monarchen, wie Karl deren einen dar- 
stell. Könnte sie durch einen solchen aus der Welt kompro- 
mittiert werden, so wäre Karl just der richtige Mann dazu. 
Der monarchistische Preuße, der auf die lange Reihe pflicht- 
bewußter und Selbstzucht übender hohenzollernscher Fürsten 
als ein leuchtendes Gegenstück zu diesem entarteten Habsburg- 
Lothringer zurückblickt, wendet sich angewidert von diesem 
unwürdigen Zufallsvertreter eines Gedankens ab, dessen sitt- 
licher Wert .durch ihn vielleicht vor den Augen einer urteils- 
unfähigen Masse weiter verdunkelt, für den Urteilenden aber 
nicht erschüttert werden kann. 


Die Kreuzzeitung: 


Schmählich ist die Haltung der an der „Organisierung des 
Putsches beteiligten Politiker und Soldaten fremder Herkunft“ 
gewesen. Sie ließen den König schließlich im Stich und suchten 
zu flüchten. Wenn von gewisser Seite behauptet wird, auch 
„ehemalige deutsche Offiziere und andere Gestalten aus dem 
Lager der deutschen nationalistischen Reaktion“ seien Helfers- 
helfer König Karls gewesen, so liegt für diese Behauptung auch 
nicht der Schatten eines Beweises vor. Bis zum Beweise des 
Gegenteils möchten wir eine solche Behauptung als eine bös- 
willige Verleumdung bezeichnen. Wir glauben auch kaum, daß 
sich deutsche Offiziere bereit geiunden haben sollten, eine 
solche Persönlichkeit wie König Karl zu unterstützen. Diese 
Gerüchte werden natürlich nur aufgebracht, um gegen rechts 
zu hetzen. Die deutsche Sozialdemokratie hat sich sogar mit 
den deutsch-österreichischen und tschechischen Gesinnungs- 
genossen zum Schutz der Republik zusammengetan und einen 
Aufruf erlassen. Es muß recht schwach mit den Republiken 
bestellt sein, wenn ihnen so ein Karlistenstreich dermaßen in 
die Knochen fährt. 

oe Leipziger Neuesten Nachrichten: 

Als ein Prinz von Orleans im Jahre 1911 bei Kaiser Franz 
Joseph auf den Busch klopfte, wie er sich zu einem Versuch 
des Königs Manuel von Portugal stellen würde, sich wieder 
die Rückkehr nach Lissabon zu erzwingen, hat der Kaiser — 
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so erzählt sein Generaladjutant Margutti in seinen D. 
erschienenen Memoiren („Vom alten Kaiser“, Leonhardt-\er. 
lag Leipzig und Wien) — erklärt: „Daraus wird nichts! Wer 
ein König schon auf den ersten Tumult hin so kläglich A 
fährt und nur darauf bedacht ist, sein Heil in der Flucht z 
suchen, so gibt es keine Rückkehr mehr! Die Portugiese: 
müßten ja auf den Kopf gefallen sein, wenn sie sich de 
wieder aufhalsen wollten.“ Dieses Urteil Kaiser Franz Josephs, 
eines Monarchen, der von den Pflichten eines Herrscher 
eine sehr hohe Auffassung hatte, über einen König, der unte- 
Teppichen versteckt im Automobil vor einer Revolution au- 
gerissen war, deckt sich wohl im großen und ganzen mit ir 
allgemeinen Auffassung über den letzten Kaiser auf dem han. 
burgischen Throne. Man sollte denken, ein Monarch, der si 
rasch sein moralisches Erbe vertan hat, dem nachgewjiese 
worden ist, daß er seine Minister in entscheidenden Momente. 
in der dreistesten Weise angelogen hat, der unter der 
schwersten Verdacht steht, daß mehrfach aus seiner unmitte- 
barsten Umgebung heraus die Angriffspläne seiner Armee der. 
Feinde verraten worden sind, wodurch der Tod von Tausender 
seiner „Landeskinder“ verschuldet worden ist; man sollt 
denken, daß eine solche Persönlichkeit so sehr von ihrer mora- 


lischen Minderwertigkeit erdrückt sein müßte, daß dieser 


Habsburger alles daran liegen dürfte, hinfort sein Leben irgend- 
wo in tiefster Verborgenheit zu verbringen, um nur ja die eine 
von ihm „regierten“ Völker nicht daran zu erinnern, dab ie 
letzte Träger der habsburgischen Krone noch existiere. 


Zu Karls Wortbruch gegenüber dem Schweizer 
Bundesrat schreibt der Berner 


Bund: 


Man kann keiner behördlichen Stelle einen Vor 
daraus machen, daß Exkaiser Karl so unbemerkt seinen zweite! 
Ausflug antreten konnte. Nach seiner Osterfahrt kam Karı 
in die Schweiz zurück, zum zweitenmal als Asylsuchende, 
und der Bundesrat nahm ihn auf, weil die ungarische Regierun 
darum bat. Er verlangte aber Garantien dafür, daß die Schweiz 
nicht wieder als Sprungbrett für politische Manöver benutz! 
werde. Es liegt in der Natur der Verhältnisse, daß diese Garar- 
tien besonderer Art sein mußten. Karl war dem Bundesrat ab 
rechtmäßiger König notifiziert; man konnte ihn nicht inter- 
nieren, nicht als Gefangenen behandeln. Man beschränkte 
sich darauf, sein Wort abzunehmen, daß die Bedingungen Or: 
gehalten werden. Krasse Unwahrheit ist es, wenn Karl an 
Samstag dem kantonalen Polizeidirektor von Luzern durch 
seinen Vertrauten, Herrn von Schonta, mitteilen lieb, dal 
Karl am 18. Mai wohl die Bedingungen des Bundesrates, die 
ihm Herr Minister Dinichert überbrachte, angehört, aber sich 
nicht darauf verpflichtet habe. Diese Unwahrheit wird am 
besten dadurch illustriert, daß, als anfangs Oktober Vertreter der 
Ententemächte im Bundeshaus vorsprachen, auf Putschgerücht 
aufmerksam machten und der Bundesrat Anlaß nahm, sich diè 
Versprechungen wiederholen zu lassen, der Abgesandte Ex- 
kaiser Karls, Herr Legationsrat Boroviczeny, der beim Pot- 
tischen Departement am 5. Oktober vorsprach, in formel! 
Weise bestätigte, daß Karl sich rückhaltlos an die Bedingunge? 
gebunden betrachte. Wenn jetzt die Vertrauten des Era" 
glauben machen wollen, dieser habe in jenem Zeitpunkt d 
guten Treuen sein Versprechen erneuert, die Verhältnisse 
hätten sich aber seitdem geändert, so ist das eine schwache 
Entschuldigung. Das Wort war für jeden Fall verpfändet. 


Argentinien und Deutschland. 


Unterredung mit Dr. Oyhanarte. 


Dr. Horacio B. Oyhanarte, der bekannte argentinische 
Deputierte, hat der Reichshauptstadt einen kurzen Besuch ab- 
gestattet. Dr. Oyhanarte ist in Deutschland kein Unbekannte“ 
ist es doch in erster Linie ihm zu verdanken, daß Argentine! 
während des Weltkrieges stets strikte Neutralität gewahr: 
Der argentinische Politiker kann daher gewiß sein, de 
er überall in Deutschland warmen Empfang findet. 

Dr. Oyhanarte empfing einen Vertreter der 

Deutschen Allgemeinen Zeitung 
und gab auf einige Fragen über die Grundzüge der argentni 
schen Politik Auskunft. 

Auf die Frage, welche Gründe für Argentine! 
maßgebend waren, neutralzu bleiben, antwort" 
Dr. Oyhanarte: 

Argentinien ist einer der wenigen Staaten, die es VT 
standen haben, während des Weltkrieges eine selbständitt 
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Politik zu führen. Hierdurch ist es meinem Heimatlande ge- 
lungen, sich eine ganz besonders achtunggebietende Stellung 
in der Welt zu erringen. Argentinien ist, ohne sich irgendwie 
beeinflussen zu lassen, lediglich den geraden Weg der Pflicht 
gegangen und hat in allen Fällen sich nur nach den iest- 
stehenden Grundlagen des internationalen Rechts gerichtet. 
Während des Krieges gab es eine Differenz zwischen Deutsch- 
land und Argentinien wegen der Versenkung zweier argen- 
tinischer Schiffe durch deutsche Unterseeboote. Argentinien 
mußte feststellen, daß Deutschland sich über die ihm nach 
internationalen Grundsätzen zustehenden Rechte hinweggesetzt 
und Argentiniens Rechte verletzt habe, und nun verteidigte 
es mit der ganzen Energie, die ihm eigen ist, sein Recht, ließ 
auch keine zweifelhafte oder vage Lösung zu. Argentinien hat 
von der deutschen Regierung volle.Genugtuung erhalten, und 
die vor einiger Zeit veranstaltete Parade vor der argentinischen 
Flagge in Kiel hat einen außerordentlich sympathischen Ein- 
druck in ganz Argentinien hinterlassen. Sie wird zweifellos 
dazu beitragen, die Beziehungen zwischen Deutschland und 
Argentinien besonders zu fördern. — Für jeden vernünftigen 
Menschen müßte es eigentlich selbstverständlich sein, daß 
Argentinien, solange es nicht seine Lebensinteressen gefährdet 
sah, und sobald es Genugtuung für sein verletztes Recht be- 
kam, sich nie in den Krieg hineinziehen lassen konnte. 

Auf die Frage des Interviewers, welche Gründe 
Argentinien in erster Linie veranlaßt haben. 
nicht mehr an den Beratungen des Völker- 
bundes teilzunehmen, antwortete Dr. Oyhanarte: 

Die Regierung Argentiniens hat in Genf diejenigen Rechts- 
grundsätze verletzt gesehen, die für die Politik meines Landes 
unumstößliche Norm sind. Argentinien hat von Anfang an ver- 
langt, daß folgende drei Gesichtspunkte, die unbestreitbar be- 
rechtigt sind, vom Völkerbund beachtet werden: 1. Sämtliche 
Völker, die wünschen Mitglieder des Völkerbundes zu werden, 
müssen ohne Ausnahme aufgenommen werden. 2. Sämtliche 
dem Völkerbunde angehörenden Länder müssen gleiche Rechte 
haben. 3. Der Vorsitz des Völkerbundes muß in bestimmter 
Keillenfolge abwechselnd allen Mitgliedern zufallen. 

Wenn der Völkerbund diese Punkte nicht anerkannt hat 
und von ihnen abweicht, so handelt er damit seinem eigent- 
lichen Zweck zuwider und nimmt sich selbst das große mo- 
ralische Prestige, durch das er ausgezeichnet sein soll. Er 
macht aus der Organisation, die bestimmt war, den Frieden 
in der Welt zu sichern und allen Völkern führend voranzu— 
gehen, einen einseitigen parteiisch orientierten Bund, der völlig 
unfähig ist,: die hohen Ziele der internationalen Politik, die 
ursprünglich seine Gründung notwendig machten, zu erreichen. 

Auf die Frage, wie er die Haltung des Völker- 
bundsrates in der Oberschlesienirage beurteile. 
erklärte Dr. Oyhanarte, daß er sich mit dieser Frage zu wenig 
beschäftigt habe, um ein Urteil darüber abgeben zu können. — 
Im weiteren Verlauf der Unterredung äußerte er sich noch 
folgendermaßen über die Stellung Argentiniens in 
der Weltpolitik, insbesondere über das Verhältnis 
Argentiniens zu Deutschland: ai 

„Dank der Fähigkeit des großen Staatsmannes Irigoyen, 
der zurzeit Argentinien regiert, unterhält die große südameri— 
kanische Republik zurzeit mit allen Völkern der Welt die 
besten Beziehungen. Unsere Beziehungen zu den amerika- 
nischen Ländern sind getragen vom Geist aufrichtigster 
Brüderlichkeit. Dasselbe gilt aber auch für alle Völker der 
alten Welt, die hervorragenden Anteil nehmen an der intellek- 
tuellen und wirtschaftlichen Entwicklung meines Vaterlandes. 
Argentinien hat die Absicht, unter Vermeidung jeglicher Kon- 
fikte, mit allen Völkern der Welt zusammenzuarbeiten und 
damit den Geist des Friedens in der Welt zu fördern. Argen- 
tiniens Verhalten in Genf hat dies besonders bewiesen. 

Argentinien erwartet von allen Nationen, vor allem aber 
von Deutschland, daß sie ihm ihre Mitarbeit zur Förderung 
der Entwicklung des Landes nicht versagen. Deutschland ist. 
dank seiner wunderbaren sozialen und industriellen Organi- 
sationen, dank der unerschöpflichen Talente und des Fleißes 
seiner Söhne, die der Welt beinahe jeden Tag neue Erfin- 
dungen bescheren, und besonders dank seiner einzigartigen 
Arbeitskraft selbstverständlich in erster Linie dazu bestimmt, 
an der fortschreitenden Entwicklung Argentiniens mitzu— 
arbeiten. Ich möchte besonders betonen, daß die deutsche 
ie in Buenos Aires schon seit langem wesent- 
Sch SCH beiträgt, mein Land großzumachen. Diese deut- 
y e Kolonie wird bei. uns in Argentinien überall als 

as Muster des Fleißes, des Pilichtgefühls 
und der Ehrlichkeit angesehen. 
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Zum Schluß der Unterredung gab Dr. Oyhanarte noch 
seiner besonderen Befriedigupg darüber Ausdruck, daß er über- 
all in Deutschland, von der Wasserkante bis zum bayerischen 
Hochland, so freundlich aufgenommen worden sei. Er be- 
trachtet dies als eine Ehrung seines Vaterlandes. Tiefen Ein- 
druck hat ihm das Mausoleum in Friedrichsruh gemacht, wo 
er in Begleitung seiner Mutter einen kurzen Besuch abstattetc 
und Blumen am Sarge Bismarcks niederlegte. 

Sehr interessant war für den argentinischen Staatsmann — 
worauf er besonders hinwies — ein Besuch bei der Groß- 


station Nauen, da in kürzester Zeit eine ganz ähnliche Station 


auch in Argentinien errichtet werden soll. Dr. Oyhanarte gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß diese neue Möglichkeit, sich 
schnell über den Ozean zu verständigen, dazu beitragen werde, 
die Beziehungen zwischen Deutschland und Argentinien noch 


fester zu gestalten, als sie es jetzt schon sind. 


Deutschland und China. 


Vossische Zeitung. 


nfolge der Kriegserklärung Chinas an Deutschland 
August 1917 waren die bis dahin im chinesischen Ver- 
waltungsdienst, wie z. B. in der Seezollverwaltung, in 
der Salzsteuerverwaltung, im Postdienst usw. angestellt ge- 
wesenen deutschen Reichsangehörigen kurzerhand entlassen 
worden. Nach Pekinger Meldungen von Ende Juli hat jetzt 
das chinesische Auswärtige Amt die Ministerien in Peking und 
alle Provinzialregierungen davon in Kenntnis gesetzt, daß 
wegen der Wiederaufnahme der diplomatischen und kom- 
merziellen Beziehungen Chinas zu Deutschland und Öster- 
reich alle einschränkenden Bestimmungen hinsichtlich der 
Anstellung der Angehörigen dieser beiden Staaten aufgehoben 
seien und daß es infolgedessen den Behörden freistände, die 
seinerzeit entlassenen Deutschen und Österreicher nach Bedari 
unter neuen Kontrakten wieder anzustellen. Eine weitere Ver- 
ordnung besagt, daß langjährige Beamte, die nicht wieder ein- 
gestellt werden können, Pensionen oder sonstige Geldent- 
schädigung. auf die sie auf Grund ihrer früheren Dienstver- 
träge Anspruch haben, ausgezahlt erhalten sollen. u 
Im chinesischen Seezolldienst, der wegen der Verpfändung 
der Einnahmen aus den Seezöllen für den Zinsen- und Amorti- 
sationsdienst der fremden Anleihen völlig internationalisiert 
ist und unter Kontrolle der Großmächte steht, waren 1913 
1327 Ausländer angestellt, darunter über die Hälite Engländer. 
Auch der höchste Beamte, der Generalinspektor, ist stets ein 
Engländer. Deutsche gab es im August 1917 im inneren 
höheren Dienst 38, im äußeren, dem Subalterndienst, 161. Die 
Zahl der höheren Beamten, besonders der Zolldirektoren, soll 
aus den am Handel in China beteiligten Nationen ihren Anteil 


im 


daran ungefähr entsprechend entnommen werden. In der chine- 


sischen Postverwaltung, die unter französischer Leitung steht, 
waren 1914 127 Ausländer, darunter 12 Deutsche, angestellt, 
in der Salzverwaltung waren 3 Deutsche als höhere Beamte 
tätig. | | l 

So sehr die obige Nachricht an und für sich zu begrüßen 
ist, so muß doch erst abgewartet werden, ob und in welcher 
Form die chinesischen Behörden von der Erlaubnis zur 
Wiederanstellung Deutscher Gebrauch machen werden. Zwar 
sind die Sympathien des chinesischen Volkes wie auch seiner 
Behörden uns gegenüber nicht zu bezweifeln, ebenso ist auch 
die Achtung vor der deutschen Leistungsfähigkeit und Ge- 
wissenhaftigkeit in ganz China verbreitet, andererseits ver- 
halten sich aber die Alliierten und ihre Angehörigen in China 
allem Deutschen gegenüber heute noch genau so feindlich, 
wie während des Krieges; die Furcht vor dem Wiederer— 
wachenden deutschen Wettbewerb und Einfluß in Ostasien läßt 
sie alles, was in ihren Kräften steht, tun, um uns Hindernisse 
in den Weg zu legen, und bei einer solchen Haltung ist na- 
türlich wenig Hofinung, daß Deutsche gerade in diejenigen 
chinesischen Verwaltungszweige wieder gelangen, die, wie der 
Seezolldienst und das Postwesen, unter rein englischem oder 
französischem Einfluß stehen. Selbst beim besten Willen 
werden die chinesischen Behörden da wenig ausrichten 
können. Erschwerend ist noch der Umstand, daß die meisten 
der ehemaligen deutschen Beamten inzwischen nach Deutsch- 
land zurückgekehrt und die Wiederausreisekosten nach China 
bei den heutigen Valutaverhältnissen für den einzelnen fast 
unerschwinglich sind. 

Es sei bei dieser Gelegenheit noch erwähnt, daß die chine- 
sische Regierung die Seezollverwaltung davon in Kenntnis 
gesetzt hat, daB deutsche Handelsmarken wieder in China 
registriert werden können. M. 
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Einsegnung der ersten Fokkerflugzeuge in Columbien in Gegenwart der Vertreter von Landes- und Stadtbehörden. 
Der kirchlichen Weihe wohnte eine außerordentlich große Menschenmenge bei, die mit Begeisterung den vorgeführten Flügen folgte. 


Phot. Matzdor/). 


Marie v. Olfers, die Malerin und Dichterin, Dipl. Ing. Elisabeth v. Knobelsdorff, erste Archi- 
feierte ihren 95. Geburtstag. (S. Frauenwelt.) tektin, wurde zum Regierungsbaumeister ernannt. 


Humboldt-Feier in der deutschen Gesandtschaft in Caracas am 14. September 1921. 
Die Festteilnehmer in der Gesandtschaft: in der Mitte der deutsche Gesandte Dr. Falcke, rechts von ihm der 
Gouverneur, General J. C. Gomez, links der Minister Dr. R. Gonzale Rinoones. (Siehe Deutschtum im Auslande.) 
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i iktat: Clichothek. 
ie Zerreißung Oberschlesiens durch das Genfer Diktat: | 
Die re in Myslowitz, das ebenfalls in polnische Hände fallen soll. 


ee 
P P 
| C ge? a - ` > mus — e 
. ii di ` K - > Fe La e, SA * 
` k "aw A e ASi 
ALEXANDER vox HUMBOLDT 88 * , = 
e a ` — weg — — ER - — A e 
ZINN OURANTE SU ESTADA- EN CARACAS .Q2uꝛ—ͤ⁊ꝛ— EE Eee — — u 
(NOV „ 1799.4 FEB pr 1800) ES ST ERSO A CEOE" E EFANS 


EN LA MANSION QUE SE LEVANTABA - nz — — 


—— EA d — A Se Kë — 
EN ESTE SITIO . A > -D 


Dr. P. S. Horst Falcke, Das Diktat von Genf: | Phot. Fernalädt. 
der deutsche Gesandte in Caracas. Die gewaltige Volkskundgebung gegen Ober- 
(Siehe Deutschtum im Auslande.) ‚schlesiens Zerreißung am 23. Oktober in Berlin. 
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Eine Humboldt-Gedenktafel in Caracas. 


Zufällig darauf aufmerksam gemacht, daß Alexander von 
Humboldt während seines mehrmonatlichen Aufenthalts in 
Caracas, der Hauptstadt von Venezuela, an der jetzigen Plaza 
del Panteön gewohnt hat, wo seit langen Jahren das deutsche 
Gesandtschaftsgebäude sich befindet,, hat der Gesandte 
Dr. Falcke an der betreffenden Stelle einen Denkstein setzen 
lassen, der am 14. September, dem Geburtstag des Forschers, 
enthüllt worden ist. In der Gesandtschaft hat gleichzeitig eine 
Feier stattgefunden, während der die von der venezolanischen 
Regierung entsandte Banda Marcial deutsche Kompositionen 
vortrug und ein deutsch und spanisch abgefaßter Essay vom 
Gesandten verlesen und an die Anwesenden verteilt wurde. 
Erschienen war u. a. der venezolanische Herr Minister der 
Auswärtigen Angelegenheiten nebst sämtlichen Direktoren 
seines Ressorts und der Herr Unterrichtsminister, der Gou- 
verneur des Bundesdistrikts, General Juan C. Gomez, die 
Gesandten der Vereinigten Staaten von Amerika, Groß- 
britanniens, Frankreichs, Italiens, Spaniens, der päpstliche 


Geschäftsträger und die diplomatischen Vertreter fast aller - 


südamerikanischen Staaten, zahlreiche sonstige hohe Beamte 
und die Vorstandsmitglieder der in Caracas bestehenden sechs 
deutschen Vereinigungen. | 


Deutsche Musik und Musiker in Südamerika. 

Geheimrat Prof. Dr. Arthur Nikisch gewährte dem Musik- 
referenten der „Leipziger Neuesten Nachrichten“, Dr. Adolf 
Aber, nach seiner in diesen Tagen erfolgten Rückkehr aus 
Buenos Aires eine Unterredung, in der er sich über die Musik- 
verhältnisse in dieser zukunftsreichen Stadt ausführlich Außerte. 
In emer Zeit, da sich die deutschen Diplomaten offenbar 
vergeblich bemühen, den jahrelang in aller Welt mit jedem 
Mittel genährten Haß gegen alles Deutsche zu bekämpfen und 
Verständnis für die unglückliche Lage unseres Vaterlandes zu 
wecken, muß es doppelt wohl tun, von der überaus herzlichen 
Aufnahme und den beispiellosen Erfolgen Dr. Arthur Nikischs 
in Südamerika zu hören. Der, Künstler lehnt es ab, diese Er- 
folge als seiner Person geltend anzusehen. Er erblickt 
darin einen Beweis, daß man sich in jenen Ländern ohne jede 
Einschränkung zur deutschen Musik als solcher 
bekennt und gewillt ist, deren Pflege in den Mittelpunkt des 
ganzen Musiklebens zu stellen. Von allen Künstlern, die in den 
letzten zwei Jahren in Buenos Aires konzertierten, konnten 
nur die deutschen Dirigenten und Solisten nachhaltige Erfolge 
erzielen. So ging ein Gastdirigieren des bedeutenden Pariser 
Dirigenten André Messager nahezu ohne Beachtung vorüber, 
während andererseits eine deutsche ausgezeichnete Kammer- 
musikvereinigung, das Stuttgarter Wendling-Quartett, wochen- 
lang vor ausverkauften Sälen mit durchschlagendem Erfolg 
konzertierte. Wenn also jemals das Musikleben in Buenos Aires 
auf eine höhere Stufe gebracht werden sollte, so könnte das nur 
von deutscher Organisation und deutschen Künstlern geschehen. 
Alle Vorbedingungen dazu sind gegeben. Die großen süd- 
amerikanischen Städte besitzen fast ausnahmslos zahlenmäßig 
sehr starke deutsche Kolonien, deren Mitglieder den besten, 
einflußreichsten Gesellschaftskreisen angehören. In Buenos 
Aires ist zudem ein deutscher Gesandter tätig, der in unge- 
wöhnlich hohem Grade künstlerische Interessen hat und einer 
einleitenden Kulturpropaganda weitgehendste Unterstützung 
gewähren würde. Vorbedingung dafür wäre natürlich, daß 
nur wirklich leistungsfähige Künstler sich in den Dienst einer 
solchen kulturellen Werbearbeit stellten. Dann aber wäre ein 
unermeßlich reiches Feld zu bebauen. Buenos Aires, eine 
Stadt von ungefähr 2 Millionen Einwohnern, ist noch heute 
ohne ein ständiges, als erstklassig zu bezeichnendes 
Orchester. Das Orchester, mit dem Dr. Nikisch konzertierte, 
war besonders zusammengestellt, bewährte sich aber glän- 
zend. Immerhin würde ein Dirigent nötig sein, der eine un- 
unterbrochene Erziehungsarbeit leisten müßte; und nach An- 
sicht Dr. Nikischs würde man einen Deutschen am liebsten 
in dieser Stellung sehen. Auch ein höheren Ansprüchen ge- 
nügendes Konservatorium fehlt zurzeit noch: auch da gäbe es 

johnende Arbeit für tüchtige deutsche Musiker. | 
Von dem Stand der häuslichen Musikpflege konnte Dr. Ni- 
kisch in den kurzen Wochen seines Aufenthaltes keinen 
sicheren Eindruck gewinnen. Es scheint da noch alles im 
Werden zu sein. Auf jeden Fall bilden aber die deutschen 
Gesellschaftskreise in der Hauptsache das wirklich musik- 
liebende und musikverständige Publikum. In dem großen 
Musiksaal des herrlichen Klubgebäudes der deutschen Kolonie 


Das Echo 


finden die wertvollsten musikalischen Aufführungen das ganze 
Jahr hindurch statt. Der hier herrschende gewählte (e 
schmack hat aber auch auf andere Kreise schon sichtlich er. 
zieherisch gewirkt. Das argentinische Publikum steht a: 
technisch und musikalisch schwierigen Stücken mit offensich- 
lich reger Anteilnahme gegenüber. Zu den größten Erfolgen. 
die Dr. Nikisch bei seinen 15 großen Sinfoniekonzerten in den 
(regelmäßig ausverkauften) großen Opernhaus erlebte, zählten 
die Aufführungen von Schuberts H-moll-Sinfonie (der Una. 
endeten“) und der C-moll-Sinfonie von Brahms. Ein Bee, 
daß das argentinische Publikum durchaus nicht dem äußerer 
Effekt unterliegt und mit wirklichem Verständnis zu hören versi 

Daß von seiten der argentinischen Presse einer ausge- 
dehnteren Tätigkeit deutscher Künstler in Südamerika Schwie- 
rigkeiten bereitet würden, ist nach der Ansicht Dr. Nikischs 
nicht zu befürchten. Wohl gibt es auch dort, wie leider in 
allen Ländern, Zeitungen, die mit dem Kopf unserer Feinde 
denken und es für angebracht halten, noch immer den Dem. 
schen als „schwarzen Mann“ hinzustellen, mit dem man keine 
Gemeinschaft halten dürfe Aber ihr Einfluß ist verschwindend 
gering und sie wagen es nicht, wirklich wertvolle Leistungen 
aus politischen, unsachlichen Motiven heraus zu verkleinern. 
Es wird aber auch für die nächsten Jahre alles darauf ar- 
kommen, daß nicht etwa Stümper und Nichtskönner nach Sid- 
amerika reisen, um dort mit der Kunst Valutageschäfte zu 
betreiben. Sie könnten alles verderben! Wenn aber ein 
zielbewußte Organisation diese „friedliche Durchdringung“ der 


Südamerikanischen Länder in die Hand nimmt, dann sind hier 


für die deutsche Musik und deutsche Künstler wirklich unge- 
ahnte Möglichkeiten vorhanden. Dann kann diese mit so un- 
gewöhnlich glänzendem Erfolg durchgeführte Konzertreise des 
Gewandhausdirigenten und seines pianistisch so hochbegabten 
Sohnes segensreichste Folgen zeitigten! 


Deutsches Auswandererschicksal von heute. 

So manchen Deutschen zieht es heute aus der Heimat in 
die ferne Fremde, ohne daß er sich klar darüber wird, was 
er aufgibt. Für alle diese, die sich mit dem Gedanken, das 
Vaterland zu verlassen, tragen, sei Einiges aus einem Brief 
mitgeteilt, den Hildegard Clausen von Argentinien aus an 
Eugen Diederichs. gerichtet hat und der von diesem in seiner 
„Tat“ veröffentlicht wird. „Der Arbeit wegen braucht man 
nicht auszuwandern,“ schreibt sie, „man kann drüben mit 
gleicher Arbeitsleistung Gleiches erreichen — im Verhältnis 
Frei ist man, grenzenlos frei in seiner Bewegung, in seinem 
Tun, und das hat einen bestrickenden Reiz. Nun aber kommt 
die Antwort auf das, was die „Redenden, Ratenden“ die grote 
Gefahr nennen, die großen. Gefahren: Du kannst ihnen nich 
widerstehen, Du bist ihnen trotz Deines guten Charakters u- 
rettbar überantwortet, wenn du nicht dir einen Schatz a" 
deutschem Wesen gesammelt hast, den du verzehren kam! 
in deiner Einsamkeit. Das ist es: du bist hier einsam, grenzen 
los einsam, solange du noch Deutscher bleibst. Laß dich 
nicht schrecken von der Stille, dem Alleinsein im endlose 
Camp, aber fürchte die Einsamkeit des Zusammenlebens. Vs 
sich hier Deutsch nennt, zeichnet sich durch etwas mehr Ge- 
müt, etwas mehr Sentimentalität aus, aber selten durch meh 
Wesenstiefe. Mach dich gefaßt, unter Hunderten, die deine 
Sprache sprechen, dich doch zu fühlen als der Deutsche. Das 
Land hat sie gefressen und wird alle die fressen, die nich 
bewußt ihren Schatz wahren, die nicht innerlich drüben 
einen Abschluß gefunden haben, die nicht so gesammelt und 
aufgespeichert haben, daß ihr Vorrat reicht, sich und ihre 
Kindern nicht nur deutsche Art, nein deutsches Wesen 4 
überliefern. Auf die Kindeskinder wird es nie reichen. Wer 
aber nicht frierend, hungernd und dürstend den letzten rori 
seines innersten Deutschtums um sich rafft, der verfällt übe! 
kurz oder lang doch dem Land, und wenn der Goldregen schen 
auf der Landungsbrücke auf ihn niederprasselt. Und dal! 
sollte der Mut der Ratenden gehen, die Jungen zu WII, e 
ihr Deutschtum auch nicht verdorre unter der heißen Sonne 
des Südens. dann sind sie auch gegen das andere gefeit. = 
deutsches Herz aber gibt sich selten preis ohne bittere 


Schmerzen, ohne nieversiegendes Leid.“ 
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Die Bevölkerungszahl der Erde. e Zahl 
Vor mehreren Jahren wurden Berechnungen über die d 
aller auf Erden wohnenden Menschen begonnen, die SS 
des Krieges eine vorübergehende Unterbrechung erfahrt 
hatten, nun aber vollendet sind. 
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Als Gesamtziffer ergeben sich nach den Mitteilungen der 
Geographischen Gesellschaft in Wien nahezu 1800 Millionen 
Menschen, von denen etwa 910 Millionen, also etwas mehr als 
die Hälfte, in Asien wohnen. Freilich ist die für Asien gewon- 
nene Ziffer bloß ein schätzungsweise erlangtes Ergebnis, da 
weder im Innern Chinas, noch in den gebirgigen (Gebieten 
Mittelasiens eine tatsächliche Volkszählung durchführbar ist. 
Während Europa von 470 Millionen bewohnt ist, ergeben sich 
für Nord- und Südamerika zusammen 182 Millionen Bewohner, 
für Afrika 150 Millionen, für Australien und die dazu gehörigen 
Inseln etwa 60 Millionen. Auch die letzte Ziffer beruht nur auf 
Schätzung. i 
Das Ende der Perlenfischerei. 

Wie aus Sydney berichtet wird, hat die Perlenfischerei, 
früher eine der Hauptindustrien der Südsee, gegenwärtig 
schlimme Tage zu überstehen. Der „australische Perlenkönig“, 
James Clarke in Brisbane, wies bei einer amtlichen Unter— 
suchung der Lage darauf hin, daß auf der Donnerstaginsel alle 
Perlenfischerboote aufgelegt sind und daß in Broome in West— 
australien nur noch hundert Boote statt der früheren vier— 
hundert arbeiten. Als eine der Ursachen, weshalb der Perlen— 
handel jetzt so darniederliegt, führte Clarke die Entdeckung 
eines Japaners an, der künstliche Perlen herzustellen vermag. 
Im Mai waren die ersten Meldungen darüber bekannt. ge- 
worden, daß viele japanische künstliche Perlen auf den Markt 
wurden und daß es auch bei der sorgfältigsten 
Prüfung durch die Sachverständigen nicht möglich war, diese 
künstlichen Perlen von den echten zu unterscheiden. Die 
künstlichen Perlen erlangt man durch Einführung einer Samen- 
perle unter die Leber einer Auster, die dadurch gereizt wird 
und sie mit Perlmutter zu überziehen beginnt. Die Auster 
wird darauf zu ihrem Bett zurückgebracht, und die Größe der 
nun wachsenden Perle hängt von der Länge der Zeit ab, die 
man sie dort läßt. Die künstlichen Perlen werden zu viel 
niedrigeren Preisen verkauft wie die natürlichen, und das Er- 
gebnis ist, dab der Perlenmarkt der ganzen Welt in einen 


chaotischen Zustand geraten ist. 
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| Wiffenfchaft und unit 


SE VD AA EE EE EE e eee. 
Zur Psychologie der Schlmpansen 


hat Dr. Wolfgang Köhler eine Reihe von Beobachtungen aus 
der vor dem Kriege auf Teneriffa unterhaltenen Anthropoiden— 
station in einer Arbeit niedergelegt, die jetzt in den Sitzungs- 
berichten der Preußischen Akademie der Wissenschaften ver- 
öffentlicht wird. Nur selten sieht man bei den Schimpansen 
ein Verhalten, das eine Berücksichtigung von Umständen er- 
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kennen läßt, die erst in Zukunft zu erwarten sind; einer der 


Affen brachte z. B. geraume Zeit damit zu, ein Holzbrett so 
weit zuzuspitzen, daB es in ein Rohr hineinpaßte, mit dem er 
es zu einem langen Stab vereinigen wollte. Wohl aber be- 
weist das Tier ein vorzügliches Gedächtnis in dem Sinne, daß 
es noch nach langen Zeiten Verhaltungsweisen richtig wieder- 
holt, die es früher gelernt hat, wenn die gleichen Bedingungen 
wiederkehren. | 
genzaufgaben“ wiederholt es nach Jahren fast so, als wären sie 
in der Zwischenzeit dauernd geübt worden. Eine viel höhere 
Leistung ist es, wenn die Tiere imstande sind, sich äußere 
Umstände zu vergegenwärtigen, deren letzte Wahrnehmung 
beträchtlich zurückliegt. So verscharrte Dr. Köhler vor den 
Augen der Schimpansen Früchte im Sand und strich den Boden 
weithin gleichmäßig glatt, so daß für den Menschen keine Spur 
des Grabens mehr sichtbar war. Bekamen die Tiere dann 
nach längeren Zeiten Zutritt zu diesen Plätzen, so gruben sie 
sofort an der richtigen Stelle nach und bewiesen damit, daß 
sie sich des Vorganges und des betreffenden Ortes noch sehr 
genau erinnerten. Für viele eigentümliche Verhaltungsweisen 
des Schimpansen sind die Gruppengenossen so sehr Vorbe- 
dingung, daß einer allein durchaus kein zutrefiendes Bild von 
dem Charakter der Tierart geben kann. Der Gruppenzu— 
sammenhang ist eine der stärksten Kräfte, die auf diese Tiere 
überhaupt wirken. Ein abgesperrter Affe bringt sich in seinem 
Bestreben, zur Gruppe zurückzugelangen, ohne weiteres in 
Lebensgefahr. Andererseits ist die Gruppe zwar nicht teil- 
nahmslos, aber durchaus nicht im gleichen Maße interessiert; 
ein krankes Tier kann abseits allein zugrunde gehen, ohne daß 
sich in der Gruppe eine Wirkung bemerkbar macht. Bei sinn— 
fälliger Not und Krankheit beobachtet man jedoch eindring- 
liche Szenen von mitleidiger Hilfsbereitschaft; wenn eins ihrer 
Glieder angegriffen wird, gerät die Gruppe in größte Erregung 
und es kommt leicht zu empörter Abwehr des Angriffes, das 
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„Wahldressuren“ und die Lösung von .Intelli- - 
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aufpeitschende Empörungsgeschrei eines Tieres bringt die 
ganze Gruppe auch zu wütendem Angriff, selbst wenn die 
meisten Tiere gar nicht wissen, was den Schrei hervorgerufen 
hat. Einzelne Schimpansen neigen sogar dazu, jeden Arger 
oder jede schlechte Stimmung an Unschuldigen auszulassen 
und hierzu den Entrüstungssturm der ganzen Gruppe anzu- 
fachen, sie aufzuhetzen. Eifersucht, Versöhnungsbedürfnis 
nach erlittener Strafe, Trotz gegen Zwang. Gleichgültigkeit 
gegen Verbote, wenn der Verbietende außer Sicht ist, findet 
man an den Tieren genau so wieder wie an kleinen Kindern. 
Dauernde und wechselnde Freundschaitsbeziehungen, bei 
denen besondere Eigenschaften wie Kraft und Alter eine Rolle 
spielen, bilden sich innerhalb des Gruppenzusammenhanges 
Wenn ein Schimpanse den andern um einen Teil seines Nah- 
rungsvorrates angeht, nimmt der Angebettelte gewöhnlich 
eine Haltung betonter Gleichmütigkeit an und scheint den Bit- 
tenden zu übersehen; gehört dieser aber zu den guten 
Freunden oder ist die Stimmung gut, so darf der Bittende sich 
etwas nehmen oder es wird ihm sogar etwas von dem Vorrat 
gereicht. Schimpansen begrüßen einander auf sehr ver- 
schiedene Arten, wie ihnen überhaupt ein großer Reichtum 
an Verständigungsmitteln zur Verfügung steht. Ein großer 
Teil alles Verlangens drückt sich natürlich durch Andeutung 
der gewünschten Vorgänge aus, ein Tier, das gekitzelt werden 
will, nimmt die Haltung an. in die es beim Kitzeln zu geraten 
ptlegt. Bei kleinen Verwundungen behandeln die Tiere ein- 
ander wie medizinisch ungeschulte Menschen, sie drücken z.B. 
Furunkeln aus oder entfernen Splitter. Bei den Spielen handelt 
es sich besonders um lustige Variation der Ortsbewegung; ein 
vergnügter Schimpanse rollt sich weithin über den Boden oder 
läßt sich von einem andern auf dem Rücken tragen, dreht sich 
auch wohl um sich selbst. Oft trotten mehrere Schimpansen 
um irgendeinen Gegenstand unermüdlich im Kreise herum, 
wobei sie mit dem einen Fuß stampfen, den andern leicht auf- 
setzen, während der Kopf in gleichem Rhythmus auf und 
nieder wackelt. Bei dem Marsch im Kreise wird manchmal 
auch noch eine Drehung um sich selbst, ein streckenweises 
Rickwärtsgehen hinzugefügt. und die Tiere behängen sich 
verade heim Kreisreigen oit mit Schnüren, Lappen, Ranken 
usw. Wird das Spiel dahin ausgestaltet, daß die Tiere um 
zwei Dinge statt um ein Zentrum herumtraben, ist ein sehr 
törichtes Gruppenglied nicht mehr imstande, richtig mitzumachen. 
Im Umgang mit einem Spiegel macht der Schimpanse nach viel- 
fachem Greifen in den Spiegelraum und häufigen Erfahrungen 
über die Unwirklichkeit der Spiegeldinge diese Betätigung zu 
einer Spielmode, die er noch mit kleinsten glatten Scherben 
und jeder Regenpfütze pflegt. er sieht sich nicht nur sein 
Ebenbild, sondern ebenso auch die Umgebung der Dinge mit 
dem Spiegel an. In gewissem Widerspruch dazu steht die 
Tatsache, daß Schimpansen von ganz rohen Tiernach- 
bildungen aus Holz, Zeug, Stroh usw. in die äußerste Anest 
versetzt werden können, selbst wenn diese ganz klein sind. 
Auch vor dem Dunkel scheinen sie natürliche Angst zu ver- 


spüren wie Kinder. 
Kranke Edelsteine. 


Daß Perlen krank werden und ihren Glanz verlieren, ist 
eine bekannte Erscheinung, und man hat wohl auch schon 
einmal von Krankheiten der Opale gehört, die Brüche zeigen, 
zusammenschrumpfen und aus der Fassung fallen. Doch nicht 
nur Perlen und Opale sind Krankheiten unterworfen, sondern 
alle Edelsteine mit einziger Ausnahme des Diamanten unter- 
liegen Veränderungen, die ihr Aussehen verschlechtern und 
ihren Wert verringern. Die Wirkung des Lichtes auf die 
Färbung aller bunten Steine ruft eine langsame aber sichere 
Veränderung des Kolorits hervor. Die Halbedelsteine wie 
(iranaten und Topase, unterliegen einer sehr raschen Um- 
wandlung. Granaten werden heller und verlieren ihren reichen 
Glanz, während die Topase trübe werden, ihre Leuchtkraft 
und die Schönheit des frischgeschliffenen Steins einbüßen. Der 
brasilianische Topas, der von einem lichten Gelb ist, erhält 
eine rötliche Färbung; sein Kolorit wird durch Hitze ernsthaft 
angegriffen, und zwar schon durch verhältnismäßig nicht sehr 
hohe Wärmegrade, Rubine und Saphire verändern sich nicht 
so schnell, aber auch diese Edelsteine verlieren allmählich 
ihre ursprüngliche Leuchtkraft und damit natürlich ihren 
Wert. Ein erfahrener Juwelenhändler berichtet, daß Rubinen, 
die er zwei Jahre im Schaufenster hatte, heller in der Färbung 
waren als andere, die zur selben Zeit geschliffen und in einem 
undurchsichtigen Kasten aufbewahrt wurden. Die Juweliere 
kennen seit langem verschiedene Mittel, um kranke Edelsteine 
zu heilen, und besonders im Orient gibt es viele Geheimnisse 
der Art, die von ihren Besitzern sorgfältig bewahrt werden. 
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Gelblich getönte Diamanten können z. B. durch sachgemäße 
Behandlung schön weiß gemacht werden. Aber alle diese 
„Kuren“ sind nicht dauerhaft; ‘durch sie kann selbst der 
Kenner zeitweise getäuscht werden, doch in einigen Monaten 
oder Wochen sieht der Stein wieder so schlecht aus wie 
früher. Demgegenüber bedeutet die Behandlung mit Radium, 
von der bereits kürzlich berichtet wurde, eine ganz neue 
Epoche in der Heilung kranker Edelsteine. Man ist davon 
ausgegangen, den Einfluß des Radiums auf das Korund zu er- 
proben, ein in der Härte nur von Diamanten übertroffenes 
Mineral, das in seinem natürlichen Zustand ganz farblos oder 
von trübem Braun, Blau und Violett ist. 
Saphir, des Rubins, des Topas und Ametyst sind Spielarten 
des Korund, doch das „gemeine Korund“ ist von keinem hohen 
Wert. Wenn man kleine Korund-Kristalle mit einer Tube 
Radium in Verbindung brachte und sie dann einen Monat lang 
unberührt ließ, so hatten die Korund-Kristalle nach Ablauf 
dieser Zeit ihr schmutziges Äußere verloren; die farblosen 
Kristalle waren klar gelb geworden wie der Topas, die blauen 
grün wie der Smaragd und die violetten blau wie der echte 
Saphir. Auf diese Weise waren also wertlose Kristalle tat- 
sächlich in kostbare Edelsteine umgewandelt, und was die 
Natur in ungezählten Zeiträumen vollbringt, war durch die 
Wissenschaft in wenigen Wochen vollendet: Wenn erst ein- 
mal mehr Radium zu diesem Zwecke zur Verfügung stehen 
wird, dann wird diese Behandlung unscheinbarer Steine mit 
Radium von hohem wirtschaftlichen Wert sein, denn es 
werden heute durch das Krankwerden von Edelsteinen viele 
Millionen verloren. 
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Dramen des Knaben Goethe. 

Der Streit um die neuaufgefundene Josefsdichtung, die dem 
jugendlichen Goethe zugeschrieben wurde, hat unsere Aufmerk- 
samkeit überhaupt auf die dichterischen Arbeiten unseres 
größten Genies während seiner Knabenzeit gelenkt. Dem 
großen Publikum war es überraschend, daß der junge Goethe 
bereits ein so umfangreiches Epos verfaßt haben sollte; aber 
er hat in seiner ersten Frankfurter Zeit auch schon eine ganze 
Anzahl von Dramenentwürfe geschaffen. Paul Merker, der in 
einem sehr wertvollen bei Philipp Reclam jun. erschienenen 
Werk „Von Goethes dramatischem Schaffen“ die dramatischen 
Fragmente und Pläne des Dichters zusammengestellt hat, bietet 
uns über diese frühesten Versuche einen anschaulichen Über- 
blick. Die erste Probe seiner dramatischen Begabung hat 
uns ein glücklicher Zufall in den Schulheften des Achtjährigen 
erhalten. In einem in der Frankfurter Stadtbibliothek be- 
wahrten Sammelbande finden sich neben Schönschreibübungen 
sowie Übersetzungen aus dem Lateinischen und Griechischen 
auch drei deutsch-lateinische Übungsge- 
spräche, in denen der Schüler eigene Erlebnisse im Ge- 
spräch dargestellt hat. „Man weiß nicht, was man mehr be- 
wundern soll,‘ sagt Merker, „die sprachkundige Frühreife des 
S jährigen Wolfgang, der im Lateinischen mindestens ein 
heutiges Sekundanerpensum beherrscht, oder die rege Phanta- 
sie und anschauliche Lebendigkeit, mit der das junge Genie die 
kleinen Dialogszenen zu gestalten weiß. Knapp und schlag- 
fertig entwickelt sich Rede und Gegenrede, geschickt wird 
die Situation exponiert und geschlossen, es fehlt nicht an Witz 
und geistreichen Wendungen.“ In dem ersten Gespräch, das 
zwischen Vater und Sohn geführt wird, wird auf den Umbau 
Jes Goetheschen Hauses im Jahre 1755 Bezug genommen; das 
zweite Gespräch zwischen den beiden Schulkameraden muß 
geradezu aus dem Privatunterricht, den Wolfgang mit anderen 
Knaben empfing, entstanden sein. In dem dritten Gespräch 
führt sich der junge Goethe als Plastiker vor, der Tiernach- 
bildungen in Wachs verfertigt und dadurch seine bildnerischen 
wie seine naturwissenschaftlichen Neigungen verrät. Einige 
Jahre später, als der Unterricht bis zu den lateinischen Lust- 
spieldichtern vorgeschritten war, hören wir von Aufzügen und 
Szenen, die Goethe im Geschmack des Plautus und Terenz 
entwarf. Eine dritte Gruppe von Entwürfen der Frankfurter 
Jugendzeit sind die Dramen in fremden Sprachen, die ebenfalls 
unmittelbar aus dem Unterricht herauswuchsen. Neben den 
antiken Sprachen gehörten Hebräisch, Französisch, Englisch 
und Italienisch zu den Fächern, in denen Rat Goethe scıne 
Kinder gründlich unterrichten ließ, So nimmt denn Wolfgang 
schon 1761 ein französisches Trauerspiel in Alexandrinern in 
Angrifi, beschäftigt sich mit einer komischen Oper: in italie- 
nischer Sprache, „La sposa rapita“, die er aber nicht voll- 
endete und im Manuskript verbrannte. 
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Die ersten fertigen Dramen des Knaben Goethe ent- 
stammen demselben Stoffgebiet, dem er später seine ersten 
gedruckten Theaterstücke entnahm, nämlich dem Kreis der 
Schäferspiele. In der ersten Fassung des „Wilhelm Meister“, 
die so viel Jugenderinnerungen Goethes enthält, erzählt er von 
„von zwei völlig fertigen“ und einer ganzen „Schar“ unvoll- 
endeter Schäferspiele. Das eine dieser Schäferspiele mit dem 
Titel „Amine“ mag eine selbständige Vorstudie zu der „Laune 
des Verliebten“ gewesen sein. Von dem andern Schäferspiel 
aus seiner Frankfurter Jugendzeit, der „Königlichen Einsied- 
lerin“, besitzen wir seit der Auffindung des „Urmeister“ einen 
Monolog der Heldin. „Die pathetischen Alexandriner,“ so 
urteilt Merker darüber, „deren innerer Schwung freilich die 
frühreife Begabung des jungen Genies nicht verkennen läßt, 
zeigen jenes Übermaß elegischer Stimmung und jene Neigung 
zu „schönen Stellen“, die der Verfasser schon wenige Jahre 
später vom Standpunkt einer geläuterten Kunsterkenntnis aus 
als Todfeind jeder lebensvollen dramatischen Handlung be- 
zeichnete.“ Ein myithologisch-allegorisches Drama aus der 
Knabenzeit hat er später vernichtet. Neben den Schäfer- 
dramen dichtete der seit seiner Kindheit mit der Bibel ver— 
traute Knabe eine Reihe biblischer Dramen, von denen er 
selbst aus der Leipziger Studentenzeit als von den dramatischen 
„Jugendsünden Belsazar, Isabell, Ruth, Selima u. a.“ spricht, 
die er später dem Feuer übergeben habe. Näheres wissen wir 
von dem Drama „Isabell“, an dem dem jungen Dichter be- 
sonders der tragische Tod der Heldin reizte und von dem 
„Belsazar“, von dem im „Urmeister“ Stücke mitgeteilt sind. 
„Die Alexandriner, die der junge nicht durchaus unsympatische 
Herrscher zu sich selbst spricht, zeigen die deklamatorische 
Art der französischen Tragödie hohen Stils, wenn auch die 
eigenen starkem Töne des Verfassers bereits durchklingen. 
Noch mehr läßt die erzählte dramatische Handlung mit ihrem 
scharfen Dualismus von Spiel und Gegenspiel und dem üblichen 
Apparat von Vertrauten und Intriganten erkennen, wie sehr 
Goethe damals noch im Fahrwasser des Theaters der Fran- 
zosen segelte.“ Als der 16 jährige Jüngling dann als Student 
nach Leipzig ging, hat er noch weiter an diesen schäferlichen 
und biblischen Stoffen seiner Knabenzeit gearbeitet. 


Ludwig Thoma in Paris. 


Ludwig Thoma, der jetzt verstorbene bayerische Huno- 
rist, war einst einige Monate Gast von Langen in Paris. Bei 
Langen verkehrte alles, was einen Namen hatte. Kunst, 
Literatur und Politik gaben sich ein Stelldichein, und Thoma 
erzählt mancherlei Hübsches über Rodin und viele andere: 
„Bald nach meiner Ankunft“, so erzählt, er, „kam auch der 
dänische Maler Kröyer zu Langen. Der rotblonde Skandinave 
schloß sich mir an, und wir wurden gute Kameraden, be- 
sonders als Langen mit seiner Familie eine länger währende 
Automobilfahrt nach Spanien unternahm. Wie wir allein 
waren, hielt Kröyer in seiner umständlichen und feierlichen 
Art eine Rede an mich: „Thoma, ich kann nicht allein hier 
essen, und du kannst nicht allein hier essen. Ich glaube aber, 
wir finden in ganz Paris kein so gutes Wirtshaus und kein 
so gutes Essen, und jedenfalls kein so billiges. Wir wollen 
uns also jeden Tag pünktlich hier treffen, mittag und abend. 
und zusammen essen, und dann kann jeder gehen, wohin ef 
mag“ So hielten wir es auch, und wir saßen jeden Tag 
bei Langen und gaben dem Diener Josèphe unsere Wünsche 
für die nächste Mahlzeit bekannt. Zu einem Glas guten 
Bordeaux rauchten wir Importen, die auch nirgends so gut 
und billig waren, wie in der Rue de la Pompe bei Langen. 
Langen kam nicht aus dem Lachen heraus, als ich ihm nach 
seiner Rückkehr von unseren pünktlich eingehaltenen Zu- 
sammenkünften erzählte. Die Schilderungen Josèphes und ein 
paar leere Zigarrenkisten gaben die Illustration dazu ab.“ Ist 
das nicht eine echte Lausbubengeschichte Thomas? 
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Fürsorge für kinderreiche Famillen in Deutschland. 


Kinderreichen Familien wenden einzelne deutsche Städte, 
wie eine Umfrage der Zentralstelle des deutschen Städtetages 
ergab, ihre besondere Fürsorge zu. Das Lübecker Wohlfahrts- 
amt richtete eine besondere Fürsorgestelle für kinderreiche 
Familien ein, Unterstützungen durch Kleidung, Bettbeschaffung, 
Brennstoffzuweisung. Mietbeihilfen, Zuschüsse Zu Gasrech- 
nungen werden gewährt. Breslau, Halle und Mannheim fördern 
wohnungspolitische Maßnahmen durch den Bau von Ein- 
familienhäusern für kinderreiche Familien. Barmen, Bochum, 
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Essen und Hamborn gewähren kinderreichen Familien Ehren- 
gaben von etwa 100 M. Andere Städte geben Vereinen und 
Stiftungen, die kinderreiche Familien unterstützen, Zuschüsse. 
Die Vergünstigungen, die kinderreiche Familien im Rahmen 
der allgemeinen Fürsorge erhalten, ergeben sich entweder aus 
einer Bevorzugung in der Zuteilung oder dadurch, daß die Ein- 
kommensgrenze, die zum Vorliegen der Bedürftigkeit nicht 
überschritten werden darf, nach der Zahl der vorhandenen 


Kinder heraufgesetzt wird. 


Das Wachstum der Gewerkschaften. 


Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund veröffent- 
licht ein reichhaltiges Tabellenwerk, aus dem sich die Stärke 
der ihm angeschlossenen Gewerkschaften ergibt. In den 
freien Gewerkschaften sind jetzt weit über 8 Millionen Mit- 
glieder vereinigt, gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung 
um fast 700000 Mitglieder. Unter den Mitgliedern befinden 
sich fast 2 Millionen Arbeiterinnen. Die stärkste Gewerk- 
schaft ist der Metallarbeiter-Verband mit fast 2 Millionen Mit- 
gliedern, dann folgen in weitem Abstand die Landarbeiter. 
Transportarbeiter, Textilarbeiter, Bauarbeiter und Bergar- 
beiter. Die Verbände hatten insgesamt eine Einnahme von 
rund 750 Millionen Mark, der eine Ausgabe von rund 540 Mil- 
lionen Mark gegenübersteht. Gegenüber 1913 haben sich die 
Einnahmen verneunfacht, die Zahl der Mitglieder ist um das 
Dreifache gestiegen. Als Vermögensbestand werden 270 Mil- 
lionen Mark angegeben, doch fehlen hierin die Zahlen des 
Metallarbeiter - Verbandes und des Verbandes der Land- 
arbeiter, die hierüber keine Angaben machen. 

Zum Vergleich sei angegeben, daß die Christlichen Ge- 
werkschaften etwas über eine Million Mitglieder zählen, die 
Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine rund 226000. Von 
100 Gewerkschaften der organisierten Arbeiter entfallen 85,8 


auf die freien Gewerkschaften. 


Eine seltsame Zeitung. 

In der großen und bunten Schar der in Berlin erschei- 
nenden Blätter und Blättchen hat sich ein neuer Gast ein- 
geführt: eine Zeitung, aber eine gar seltsame. Der Pleite- 
geier ist ihr Name. Es ist nur eine einzige Pleite, mit der 
sich die Zeitung beschäftigt (wie sie selbst ja auch in fettem 
Druck versichert, daß es sich bei ihr nur um eine einmalige 
Ausgabe handle): die Pleite des Klante-Konzerns. So ist 
denn auf den vier Seiten der Zeitung, für die der 1. Vor- 
sitzende der Klante-Gläubigerschutzkommission als Heraus- 
geber zeichnet, von Millionen und immer wieder von Millionen 
die Rede; daneben wird in vollen neun Zeitungsspalten das 
„alleinige authentische Material über den Fall Klante“ darge- 
boten. Was daran wahr ist, läßt sich natürlich nicht so ohne 
weiteres beurteilen. Hoffentlich ist aber wenigstens soviel 
wahr, daß es sich tatsächlich nur um eine einmalige Veraus- 
gabung des Pleitegeiers handelt, und daß es nicht so bald 
wieder die nötige Zahl der nie alle Werdenden sich zu- 
sammengefunden hat, die es einem klugen Kopf ermöglichen, 
aus ihren Geldern mit neuen Wettmethoden eine fette Pleite 
zu machen. 

Geld aus Seidenstoff. 

Die neueste Frrungenschaft auf dem Gebiete des von Ge- 
meinden und Bankinstituten ausgegebenen Notgeldes in 
Deutschland sind die Scheine der Städtischen Sparkasse in 
Bielefeld. Wohl mit Rücksicht darauf, daß sich in Biele— 
feld bedeutende Seidenwebereien befinden, ist die Direktion 
der Stadtsparkasse auf den Gedanken gekommen, Anweisungen 
vorläufig in der Höhe von je 25 und 50 M. auf Seidenstoff 
drucken zu lassen. Es handelt sich bei den 25-Mark-Scheinen 
um ein doppelt gelegtes Satingewebe, ungefähr in der Größe 
der Schweizer Fünffrankennoten, mit einer sehr modernen 
Darstellung des „Bielefelder Jungbrunnens“ auf der einen und 
einer ebenfalls eigenartigen Währungsinschrift auf der andern 
Seite. Dazu kommen noch Sprüche verschiedener Art und 
der Hinweis, daß die Stadt Bielefeld am 15. Juni 1921 die 
Feier ihres 700 jährigen Bestehens begangen habe. Die 50- 
Mark-Scheine weisen eine Verzierung in Stickerei auf. Diese 
Scheine finden großen Absatz und erzielen hohe Prämien. 
Die Neuerung bedeutet eine auch für die Schweiz inter- 
essante Förderung der Seidenindustrie. 


Massenvernichtung südafrikanischer Briefmarken. 

Die südafrikanische Presse kommentiert eingehend den 
Jahresbericht des Präsidenten der Oberrechnungskammer der 
südafrikanischen Union für 1920, wonach eine enorme Menge 
außer Kurs gesetzter südafrikanischer Marken im letzten Jahre 
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von Amts wegen vernichtet wurde. Die Gesamtmenge wird 
mit 17207824 Stück angegeben, wovon ein kleiner Teil aus 
beschädigten Marken bestand. Unter den vernichteten Marken 
befanden sich 123536 Bogen von je 120 Marken des 2% d.- 
Wertes der Unions-Gedächtnisausgabe, also allein 14 824 230 
Marken dieses Wertes, die vernichtet wurden. Unter den 
übrigen vernichteten Marken befanden sich Werte zu 17% d. 
2% d, 4 d und 5 d, von denen der Bericht aber nicht sagt, 
welcher Provinz sie angehörten. Zweifellos waren die 17% d- 
und 5 d-Marken aber solche Natals, da dieses das einzige 
südafrikanische Gebiet ist, das diese Werte herausgegeben hat. 

In dem Bericht wird auch hervorgehoben, daß die südafri- 
kanische Union die einzige britische Dominion ist, die nicht 
ihre eigenen Briefmarken, sondern nur Postkarten und Streif- 
bänder, letztere in der Regierungsdruckerei zu Pretoria 


druckt. 
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Im Kampfe gegen die Schlafkrankheit. 

Im Dom- Verlag in Berlin erscheint in den nächsten 
Tagen ein Buch „Kumbuke“ von A. Hauer, das die Erleb- 
nisse eines Arztes in Deutsch-Ostafrika schildert. In an- 
ziehender, etwas aphoristisch-sprunghafter, aber stets 
fesselnder Weise werden da die Beobachtungen des durch 
Ostafrika ziehenden Arztes über Land und Leute wieder- 
gegeben. Es ist kein Kriegsbuch, keine Tendenzschrift, aber 

gerade in ihrer Sachlichkeit das beste Zeugnis für das, was 
unter der deutschen Herrschaft dort geleistet worden ist. 


Wir geben ein Stück aus dem ersten Kapitel wieder. 
Die Schriftleitung. 


Ich war Leiter des Schlafkrankheitsbezirks Niansa am 
Tanganjikasee und unternahm im Juli 1914 eine Rundreise 
durch mein Arbeitsgebiet. Morgens und nachmittags saß ich 
regelmäßig hinterm Mikroskop, während die Marschzeiten 
leider immer in die schwüle Mittagszeit fielen. Denn haupt- 
sächlich zwischen 9 und 4 Uhr zeigte sich die Glossina pal- 
palis, die Schlafkrankheitsfliege, deren Bekämpfung zur ersten 
Lebensfrage des Landes geworden war. Systematisch wurden 
jedes Wasserloch, jede Furt und jedes Dickicht nach dieser 
verfluchten Stechfliege abgesucht, für deren Lebensfähigkeit 
Wasser und Schatten Urbedingung sind. Das Vorfinden eines 
einzigen Exemplars konnte oft schon das Todesurteil für 
die unmittelbare Umgebung bedeuten. Ganze Dörfer hatten 
gewaltsam verpflanzt, herrliche Ölpalmenbestände vernichtet, 
Flüsse gesperrt werden müssen, um der Glossina Schatten, 
Blutquelle und Infektionsmöglichkeit wegzunehmen. 

Ich war gerade dabei, das Land kartographisch aufzu- 
nehmen und mit peinlicher Genauigkeit das Verbreitungsgebiet 
der Schlafkrankheit und ihrer Überträgerin einzuzeichnen. 

Zwei tiefschwarze Warundijungen, deren große Samtaugen 
alle Welt anlachten, zogen leichtgeschürzt mit Fliegenglas und 
Fangnetz neben mir her durch dieses Paradies des Todes. Sie 
waren die flinken Vertreter eines völlig neuen Berufes. Denn 
sie beschäftigten sich ausschließlich mit dem Fang von Schlaf- 
krankheitsfliegen und taten dies mit dem Eifer der Jugend und 
der lässigen Gewandtheit einer Meerkatze. Sie waren zu 
eigener Verpflegung, Unterkunft und Bekleidung verpflichtet; 
letztere kostete allerdings nicht viel: sie bestand nur in einem 
schmalen Lendenlappen, den sie überdies gern zu vergessen 
pflegten. Für ihre Dienste aber bekamen sie, entsprechend den 
äußerst billigen Lebensverhältnissen, einen Monatslohn von 
anderthalb Rupien gleich zwei Mark. Wenn sie fünf bis sechs 
Monate lang Fliegen gefangen hatten, waren sie wohlhabend 
genug, um sich eine Frau zu kaufen. Denn in jenem idyllischen 
Land brachten die Bräute nicht nur kein Geld mit in die Ehe, 
sondern kosteten überdies noch welches. Sie trugen dem 
glücklichen Vater je nach dem Kurs sieben bis zwölf Rupien 
das Stück ein. 

Manchmal mußte ich freilich auf eine einzige Glossina pal- 
palis eine Extrabelohnung von fünfzig Hellern, also fast den 
halben Monatslohn, aussetzen. So beispielsweise in einem 
Dorf, das als fliegenverseucht galt, aber keine Fliegen auf- 
wies. Die Entscheidung für oder gegen war hier gleich ver- 
antwortungsvoll, denn sie bedeutete für das Dorf: Sein oder 


| Nichtsein. 


Am Nachmittag des 3. August zogen wir einen gewundenen 
Bach entlang, durch viele Meter hohes Elefantengras hindurch. 
Wechsel von Warzenschweinen und frische Leopardenfährten 
kreuzten den Weg; nirgendwo in der Kolonie gab es so viele 
Leoparden wie hier. Wie alljährlich um diese Zeit, brannten 
die Eingeborenen gerade ihre Felder und das Gras ab. Ein 
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hoher Berg links von uns stand buchstäblich in Flammen. Die 


roten Feuerfahnen sah man an steinigen Stellen nur langsam 


vorwärtskommen, während der Wind sie an andern zu großen 
Sprüngen vortrieb. Wie bald und wie oft noch sollte mich 
das Rattern der Maschinengewehre an das verwandte Geräusch 
brennender Riesengräser erinnern. In der Rauchwolke aber 
kreuzten die braunen Milane, in Afrika neben Esel und Kamel 
das Vorbild zäher Ausdauer. Unermüdlich stießen sie über dem 
heißen Aschenfeld auf und nieder und packten mit ihren 
scharfen Fängen die frisch gebackenen Heuschrecken, Mäuse 
oder Schlangen. 

Ein verlassenes Dorf zog an uns vorüber, heilig und still 
wie ein Gottesacker. Versöhnend hatten Windrosen das zer- 
fallene Gemäuer über und über mit blauen, gelben und roten 
Blüten bestreut. 

Dann ging es in einen saftiggrünen Bananenwald hinein, 
in dem bald rauchgeschwärzte Rundhütten auftauchten. Vor 
der ersten stand eine alte, verhuzzelte Frau — alte Negerinnen 
sind von einer geradezu klassischen Häßlichkeit — und rief 
mir ihren Gruß entgegen. Die großen weißen Muscheln klap- 
perten leise an ihrer welken Brust, als sie zum Zeichen der 
Unterwürfigkeit die Handflächen zusammenschlug. 

Alle Hütten waren leer und verschlossen. Vor jeder stand 
eine solche Großmutter, die laut schwor, ihre ganze Familie 
sei an Malale, an der Schlafkrankheit, verstorben und sie der 
traurige Überrest. Diesen oder einen ähnlichen Schwindel 
erlebte ich jeden Tag in jedem Dorf, und noch jedesmal hatte 
mein Askari alsbald die „Verstorbenen“ in ihrem Versteck 
ausfindig gemacht und herangebracht. Dann wurden sofort 
Blutpräparate angefertigt und durch körperliche Einzelunter- 
suchung die Schwerkranken ausgesondert. Wenn sich ge- 
schwollene Drüsenpakete am Nacken oder in den Schlüssel- 
beingruben zeigten, nahm ich mit der Rekordspritze eine so- 
fortige Punktion vor. Und eine Minute später zeigte mir dann 
das Mikroskop in diesem Drüsentropfen meist die Erreger der 
Schlafkrankheit, die schlanken Trypanosomen, winzige ein- 
zellige Lebewesen, wie sie mit ihrer Geißel auf die wehrlosen 
Blutkörperchen loszupeitschen schienen. Bei Kranken im vor- 
geschrittenen Stadium konnte die Diagnose noch durch einc 
Punktion des Rückenmarkskanals gesichert werden. Denn je 
länger die Krankheit dauert, desto mehr verziehen sich die 
Trypanosomen aus Blut- und Lymphbahnen in das Zentral- 
nervensystem. Die positiv Befundenen bekamen sofort ihre 
erste Atoxylspritze in die Rückenmuskulatur. Die Schwer- 
kranken wurden dem Schlafkrankenlager überwiesen. Dort 
warteten sie dann, oft in zunehmender geistiger Umnachtung. 
auf die Erfüllung eines unaufhaltbaren Schicksals. 

.. . Wir zogen dann am Strand des Tanganjikasees ent- 
lang, genau nach Süden. Leise schlugen die klaren Wellen auf 
den goldenen, mit blankem Kies bestreuten Ufersand auf. Vor 
mir lief der eine Fliegenboy Mehubwa. hinter mir Kaichozi. 
Der erstere trug jetzt einen aufgespannten Regenschirm, der 
innen angefeuchtet war. Er fing eine Glossina nach der andern 
unter der Schirmglocke, wo Schatten und Feuchtigkeit sie sehr 
anlockten. Sie saßen so friedlich da unter den scherenförmig 
iibereinandergeschlagenen Flügeln, als wären sie harmlos wie 
zarte Täubshen. Und doch genügte ein einziger Stich der in- 
fizierenden Fliege, um auf das Opfer die trostlose Krankheit 
zu übertragen, deren Früherscheinungen erst nach Monaten 
sich bemerkbar machen. Schlafkrankheitsfliegen kommen nicht 
im Zickzackflug und mit dem Gesumme der Alltagsfliegen an. 
Meist unhörbar und schnell, und schon deshalb unheimlich, 
wie von einem bösen Geist geworfen, fliegen sie ihr Opfer an. 
Anscheinend spielt die individuelle Anlockung durch die Haut- 
ausdünstungen eine große Rolle Dem Unvorsichtigen meldet 


oft zu spät ein stechender Schmerz im sonnengeschützten 
Nacken den gefährlichen Gesellen an. Kaichozis ganze Auf- 
merksamkeit war dementsprechend auf meinen Nacken 


Lerichtet. 

Grünes Schilf, das nahe am Ufer des Sees wuchs, setzte 
sich bei unserer Annäherung plötzlich in Bewegung. Es ent- 
puppte sich als die hohen Rückenflossen zahlreicher Weiß— 
fische. Aus ihnen entnahmen sich, wie es hieß, die Schlaf- 
krankheitsfliegen. wenn kein Warmblüter mehr da war, das 
zur Entwicklung der Larve nötige Blut. Denn die Glossina 
bringt jede vierzehn Tage eine einzige gelblich-weiße, rasch 
in das braune Puppenstadium übergehende Larve zur Welt. 


Über originelle Forschungsmethoden 
wurde auf dem letzten Kongreß der „Deutschen Gesellschaft 
für innere Medizin“ berichtet: 
Zur Feststellung der Widerstandsfähigkeit des Dünndarms 
gegen Bakterien ließ Prof. v. d. Reis- Greifswald Versuchs- 


halb des Körpers. 
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personen zylindrische Eisenhülsen verschlucken, die mit be- 
stimmten Bakterien angefüllt waren. Durch Beobachtungen 
vermittels Röntgenstrahlen stellte er fest, wann diese „Darm- 
schiffchen“ im Dünndarm angelangt waren. Durch einen vor 
den Bauch der Versuchsperson gebrachten Elektromagneten 
wurde die Hülse geöffnet. Die in ihr enthaltenen Bakterien 
wurden der Einwirkung des Darminhalts ausgesetzt. Die 
gleiche Methode wurde angewandt zu Untersuchungen außer- 
Prof. v. d. Reis ließ das leer verschluckte 
„Darmschiffchen“ sich im Dünndarm voll Darminhalt saugen. 
Nach Entfernung des Elektromagneten schloß eine innen be- 
findliche Feder die Hülse wieder und der darin befindliche 
Darminhalt konnte zu Untersuchungszwecken im Laboratorium 
verwendet werden. 

Prof. Heyer-München berichtete über eine nicht weniger 
originelle Methode, die er zur Prüfung des psychischen Ein- 
flusses auf die Absonderung von Magensaft anwandte. Er ver- 
setzte Patienten in tiefe Hypnose und suggerierte ihnen dann 
die Aufnahme bestimmter Speisen. Vermittels einer Sonde 
saugte er gleichzeitig den Magensaft ab. Nach der Suggestion 
des Genusses von Bouillon stellte er schnelle, lebhafte Ab- 
sonderung von Magensaft fest. Bei Milch kam die Ab- 
sonderung von Magensaft langsamer in Gang und versiegte 
langsamer. Milch und Brot hatten eine größere Pepsin- 
absonderung zur Folge. Die Suggestion von Angst und 
Schrecken verminderten die Saftabsonderung und brachten sie 
schließlich zum Stillstand. Die Suggestion freudiger Erregung 
wirkte nicht umgekehrt in gleichem Maße anregend auf die 
Absonderung des Magensafts. 


Erfolge der deutschen Tropenmedizin. 


Anläßlich des deutschen Auslanddeutschentages fand eine 
Besichtigung des Instituts für Schiffs- und Tropenkrankheiten 
in Hamburg statt, die den Nachweis führte von einer deutschen 
Kulturleistung ersten Ranges. Die Bedeutung des Tropen- 
instituts, das heute der Mittelpunkt der ganzen tropenmedizini- 
schen Wissenschaft der Welt ist, auch für das Wirtschafts- 
leben, ist ungeheuer groß. Den Forschungsergebnissen des 
Instituts ist es gelungen, die Erreger verhängnisvoller Seuchen 
zu entdecken und teilweise vernichtend zu bekämpfen. Wenn 
heute in Deutschland Cholera und Pest kaum noch gefürchtet 
zu werden brauchen, wenn brasilianische Häfen frei sind von 
Malaria und Gelbfieber, dann ist das ein Verdienst der Tropen- 
medizin, das hauptsächlich deutschen Gelehrten zukommt. Der 
Bau des Panamakanals wäre nicht möglich gewesen, wenn 
nicht vorher das ganze Gebiet von Malaria und Gelbfieber be- 
freit worden wäre, von Seuchen. die gut 50 v. H. der dort 
arbeitenden Ingenieure und Arbeiter töteten. Neuerdings 
scheint es gelungen zu sein, auch des Erregers der iurcht- 
baren Schlafkrankheit, die die afrikanischen Länder stark ent- 
wertet, Herr zu werden. Gleichzeitig ist man auch der Rinder- 
pest auf die Spur gekommen, wodurch diese verheerende 
Seuche, die jegliche weitschauende Viehzucht unmöglich 
machte, bekämpft werden kann. Daß dadurch der Wert der 
Kolonien außerordentlich steigt, ist selbstverständlich. 

Angesichts der großen Bedeutung der deutschen Tropen- 
medizin für das Wirtschaftsleben ist es unerläßliches Er- 
fordernis, daß auch die Wirtschaftler ihrerseits die medizin. 
schen Forschungen unterstützen und Sorge dafür tragen. daß 
Deutschland auch heute noch die Führung auf diesem wichtigen 
Gebiet behält und den Ruhm deutscher Kultur in alle Welt 
trägt. 
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Zum 95. Geburtstag von Marie v. Olfers, 


Einst bildete Marie v. Olfers mit ihren beiden Schwestern, 
Gräfin Heinrich Vork und Frau Geheimrat Abeken, den Mittel. 
punkt der Alt-Berliner Gesellschaft. Der Vater. studierter 
Arzt und Natur wissenschaftler, wurde von Friedrich Wil- 
helm IV. zum Generaldirektor sämtlicher Berliner Museen et- 
nannt. In dem alten eleganten Heim in der Cantianstraße ver- 
sammelte sich eine auserlesene Gesellschaft. Die Radziwills 
und Humboldts, Franz Liszt und Felix Mendelssohn waren 
wie der Hof selbst, regelmäßige Gäste und jeder angesehene 
Fremde ließ sich in diesen Kreis einführen. Die Fresken aM 
Balkon des Hauses waren die ersten Studien, dann folgten 
Aufträge von allen Seiten. Waren doch auch alle bedeuten- 
den Künstler ständige Besucher der Familie. Schon als fünf- 
jähriges Mädchen erregte das Talent Aufmerksamkeit. Ein 
Kinderbilderbuch, „Himmelsschlüssel und Gänseblümchen“ 
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erschien mit Dichtung als erster Band, dann folgte Guck- 
kästchen, Naseweis und Dämelchen — Vielliebchen. Die 
pendelmeier-Hefte voll Humor und all die anderen poesie- 
vollen Schriftchen zeigen noch heut regen Geist der 


Greisin. 


den 


Der Auszug aus dem Harem. 


Wohl niemals seit den Tagen, da Mohammed die Frauen 
seiner getreuen Anhänger in die strenge Abgeschlossenheit des 
Harems verbannte, haben sich die Schönen des Islam so un- 
gescheut und auffällig in die Öffentlichkeit gewagt wie in dem 
Ägypten von heute. Ein entschlossener Auszug aus dem Harem 
hat unter den Ägypterinnen eingesetzt, und sie bewegen sich 
bereits so ungeniert unter der Männerwelt wie die Europäerin. 
Von diesem völligen Wandel in den Sitten des Mohammedanis- 
mus entwirft Kathie Herrick in einem Brief aus Alexandria ein 
anschauliches Bild. „Einkaufen, Spazierengehen, Automobil- 
fahren und zwar nicht im dichtverschlossenen Wagen, sondern 
im offenen Auto — all das tun die Ägypterinnen so selbstver- 
ständlich wie ihre unverschleierten Schwestern. Der Schleier 
ist übrigens bei den Hübschen so durchsichtig, daß er mehr 
die Blicke anzieht als fernhält. Auch läßt man ihn nicht 
selten ganz fort und hat dafür allerlei Entschuldigungen. Wozu 
z. B. im Konzertsaal einen Schleier tragen, da doch alles nach 
den Musikern sieht? Oder am Seestrand, wo die Männer vom 
Damenbad doch ohnehin ein paar Meter entfernt sind? Wer 
auf seine Schönheit stolz ist. der wählt für den offiziellen 
Schleier den allerdünnsten Tüll, und nur die Häßlicheren sind 
ze wöhnlich so konservativ, sich mit schwerer Seide oder Crepe 
de Chine zu verhüllen. Man kann aber mit ziemlicher Sicher- 
heit annehmen, daß Damen, die so streng auf die alte Sitte 
halten, bereits bedeutend die 25 überschritten haben, die im 
Nilland die Grenze bildet, von der an die Frau zu altern be- 
ginnt. Während man beim Kopf noch immer einige Rücksicht 
nehmen muß, hat man bei Füßen und Beinen desto mehr Frei- 
heit, denn der Islam schweigt sich in dieser Beziehung aus, 
so streng er auch sonst in Kleidervorschriften ist. Die Harems— 
dame hat sich daher bei ihrem Auszug aus ihrem bisher so 
streng gehüteten Heim die elegantesten Schuhe und Strümpfe 
zugelegt, und sie steht in der Kürze der Röcke, in der Durch- 
sichtigkeit der Strümpfe in nichts hinter der Europäerin zurück. 
Die Agypterin macht sogar von der glücklich eroberten Frei- 
heit einen allzu ausgiebigen Gebrauch. In einem Konzert, in dem 
sich die Töchter der vornehmsten ägyptischen Familien be- 
fanden, erfüllten die Damen nicht nur mit betäubendem Geruch 
die Luft, sondern standen auch beständig von ihren Plätzen auf, 
plauderten und flüsterten miteinander, so daß sie den Musik- 
zenuß empfindlich störten. Wie im Gebrauch des Parfüms 
wissen sie auch in der Verwendung von Schmuck kein Maß zu 
halten und sind mit Perlenschnüren und Juwelen geradezu über- 
laden. Wie Backfische knabbern sie fortwährend Kuchen und 
andere Süßigkeiten; ihre Bildung beschränkt sich auf den neue— 
sten französischen Roman, und in der Musik stehen sie noch 
bei den Czernyschen Etüden. In der Politik aber sind sie sehr 
fortgeschritten, kämpfen für die Unabhängigkeit Ägyptens und 
für das Frauenstimmrecht und haben sich zu einem Bund .zu- 
sammengeschlossen, der den stolzen Namen „Die künftigen 
Mütter Ägyptens“ führt. 
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Frankfurt a. M. 


Frankfurt ist um ein wertvolles Museum reicher — im 
Obergeschoß der Stadtbibliothek ist anläßlich der Tagung der 
Schopenhauer-Gesellschaft das Schopenhauer-Museum 
erölfnet worden. Das Wenige, das aus dem Nachlasse Schopen- 
hauers gerettet werden konnte, ist hier zusammengetragen. 
So das Prisma, das Schopenhauer für seine optischen Unter- 
suchungen benutzte, eine Tischglocke, deren Griff die Figur 
König Wilhems III. von Preußen darstellt. Ein blumenge- 
Stickter Straminteppich, den Adele Schopenhauer ihren 
Bruder schenkte, ein riesenhafter Hut Schopenhauers, und 
unter Glas und Rahmen eine Silberglocke dessen, der auf 
dem Frankfurter Friedhofe unter einfacher Steinplatte ruht, 
welche nur die Aufschrift trägt: „Arthur Schopenhauer.” 
Ferner sein Doktordiplom, ausgestellt von der Universität 
Jena, ein handschriftliches Testament, wonach Schopenhauer 
den Hauptteil seines Vermögens den Invaliden und Hinter- 
bliebenen der in den Revolutions- und Aufruhrkämpfen 
1848/49 Gefallenen vermachte. Außerordentlich wertvoll sind 
die Handschriftlichen Aufzeichnungen Schopenhauers und seine 


Bibliothek (eine Stiftung Arthur v. Gwinners, der jetzt wieder 
eine größere Summe dem Museum zur Verfügung stellte). Das 
Museum besitzt weiterhin den zweiten Teil des Manuskriptes 
von Schopenhauers Hauptwerk „Die Welt als Wille und Vor- 
stellung‘, sowie eine Anzahl von Briefen aus seinem Freundes- 
kreise. Bilder der großen Philosophen (Photographien, ein 
Ölbild, eine Lithographie und seine Büste) vervollständigen die 
Sammlung, in der auch die Büste der von dem alten Schopen- 
hauer sehr verehrten Bildhauerin Elisabeth Ney einen Platz 
gefunden hat. Sein Biograph, Wilhelm von Gwinner, ist mit 
zwei Bildern .aus seinen jungen und alten Tagen vertreten. 
Das Museum, an dessen weiterer Ausgestaltung und Be- 
reicherung von interessierter Seite weitergearbeitet wird, ist 
als Erinnerung und Ehrung eines großen toten Mitbürgers 
nicht nur für die Freunde und Anhänger Schopenhauers von 
Bedeutung. 

Tagtäglich pocht die Not härter bei uns an, zeigt uns. 
wie arm wir geworden sind! Das weit über die Tore Frank- 
furts durch seine naturwissenschaftlichen Sammlungen be— 
rühmte Senckenberg Museum, das am 22. November 
den Tag seines hundertjährigen Bestehens begehen kann, ist 
dem Untergange geweiht, wenn nicht opferfreudiger Bürger- 
sinn eingreift. Als einziges Museum der Welt kann das 
Senckenbergianum sich rühmen, hundert Jahre von der 
Bürgerschaft Frankfurts allein erhalten worden zu sein. Am 
22. November 1821 eröffnete die Senckenbergische Gesell- 
schaft trotz voraufgegangener Kriege und Verarmung Deutsch- 
lands mit geradezu vorbildlichem Mute das Museum am Eschen- 
heimer Tor (längst ist es im neuen Hause, unweit der Univer— 
sität, heimisch geworden), und forderte damals als jährlichen 
Mitgliedsbeitrag ein Karolin = 20 M. Und heute, nach hundert 
Jahren, drückt wieder Armut das Volk, so schwer, daß ein 
solches Kulturinstitut schwer um sein Fortbestehen ringt. Die 
Arbeitszeit der Beamten und Angestellten mußte aus finan- 
ziellen Gründen schon auf vier Stunden herabgesetzt werden. 
Daß aber unter solchen Verhältnissen ein gedeihliches Arbeiten 
nicht möglich ist, ist leicht erklärlich. Nun erläßt die Sencken- 
bergische Naturforschende Gesellschaft Bittrundschreiben an 
die Frankfurter Bürger, damit sie ihr Eigentum, die Stiftung 
ihrer Väter schützen helfen vor dem Schlimmsten. 

Denselben verzweifelten Kampf kämpft unser Palmen- 
garten, Frankfurts Stolz und größte Zierde. Im März 1871 
wurde der Palmengarten, der damals freilich nicht mit deni 
heutigen zu vergleichen ist, dem Publikum übergeben. Den 
Anlaß zur Gründung des Gartens gab die Auflösung der Hoi- 
haltung des Herzogs Adolf von Nassau, der seine weltberühmten 
Wintergärten in Biebrich veräußern wollte. Frankfurter 


Bürger brachten die Summe von 60000 Gulden auf, und die 


Biebricher Gewächshäuser und Pflanzen wurden Frankfurter 
Eigentum. 

Wer zum ersten Male das große Palmenhaus betritt, ist 
von der Fülle der Riesenpalmen und der äußerst malerischen 
Gruppierung überwältigt. Dazu in den Wintermonaten die 
zarten Reize der Blütengalerie, in der sich wahllos Mandel- 
bäumchen, Azalee, Oleander, Kamelie, Prunus, Veigelia, Rho- 
dodendron, Hyazinthe, Maiglöckchen zu Duft und Farben- 
symphonie vereinigen. Einheimische und ausländische 
Pilanzen, insbesondere Kolonialpflanzen und insektenfressende 
Pflanzenarten, sind in übersichtlicher Weise geordnet. Man 
besuche die Gewächshäuser, wenn die große Victoria Regia 
blüht und alle ihre Verwandten die Kelche öffnen, oder wenn 
die Orchideen blühen, Primula veris, Alpenveilchen oder 
Astern! Auch der Garten ist reich an landschaftlichen Schön- 
heiten, der Rosenhügel zur Blütezeit! Die zahlreichen präch- 
tigen Aus- und Durchblicke, der große Weiher mit Schweizer- 
häuschen und Hängebrücke! 

Wenn wir nicht alle treu zusammenstchen, den hart- 
bedrängten Instituten zu helfen, werden wir vielleicht noch 
das traurige Schauspiel erleben müssen, daß das valuta- 
starke Ausland, das so eifrig den Ausverkauf Deutschlands 
betreibt, auch hiernach seine gierigen Hände ausstreckt. nn. 


Frankfurt a. O. 


hat jetzt ein eigenes Heimatsmuseum erhalten, über dessen Ein— 
richtung Konrad Strauß im „Kunstwäanderer‘ berichtet. Schon 
im Jahre 1905 hatte Herr M. Lienau sein schönes Haus der 
Museumsgesellschaft zur Verfügung gestellt, doch ist das hier 
eingerichtete Museum erst jetzt in seinen Kunst- und kultur- 
geschichtlichen Abteilungen wirklich ausgestaltet worden. Es 
birgt nunmehr eine Anzahl schöner Werke altmärkischer Kunst. 
Das Haus selbst, in dem das Museum untergebracht ist, ein 
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prächtiger Bau aus dem Ende des 18. Jahrhunderts, besitzt in 
seinen Haus- und Stubentüren wahre Meisterstücke alter 
Tischlerkunst und die alten Kachelöfen sind Zeugnis des ehe- 
mals so hoch entwickelten Frankfurter Handwerkes; auch in 
seiner äußeren Front weist der Bau geschmackvolle Archi- 
tekturformen auf. Was die einzelnen Räume anbelangt, so 
enthält das „Biedermeierzimmer“ hauptsächlich Mobiliar und 
Kleinkunst der Zeit von 1820 bis 1840, das „Rokokozimmer“ 
Möbel des Rokoko aus der Zeit um 1800. Im „Münzzimmer“ 
hat die gut geordnete Münzsammlung des historischen Vereins 
Aufstellung gefunden. Das „Frankfurter Dichterzimmer“ birgt 
das Schreibpult Ernst von Wildenbruchs, außerdem 
seine kleine Stutzuhr im Empirestil, ein Geschenk von Wilden- 
bruchs Freund, dem Frankfurter Uhrmacher Baltzer, dem zu 
Ehren er sein Schauspiel „Meister Baltzer“ schrieb. Außerdem 
finden sich in Vitrinen Erstausgaben und Porträts Frankfurter 
Dichter, so von Ewald und Heinrich von Kleist. Ein reiches 
Material ist im sogenannten „Innungszimmer“ vereinigt: aller- 
lei Zinngeräte der verschiedenen Innungen, reichgetriebene 
silberne Schilder, prächtige Krüge usw. Unter den Gegen- 
ständen befindet sich der älteste bisher bekannte 
Zinntopf mit Meister- und Hauszeichen, der aus der zweiten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts stammt. In diesem Zimmer sind 
auch die Fundstücke vom Schlachtfelde vonKunersdorf, Kanonen- 
kugeln, Säbel- und Gewehrteile usw. aufbewahrt. 
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Verschleppungen in die Fremdenlegion. 

Ein besonders schwerer Fall versuchter Verschleppung 
eines deutschen Primaners durch die Franzosen und ihre 
niederträchtigen deutschen Helfer wird jetzt wieder bekannt. 

Es handelt sich um den Primaner Vömel des Gymnasiums 
in Weilburg, Sohn des Pfarrers in Essershausen, der am Mitt- 
woch, den 14. September, in Limburg, wohin er einen Ausflug 
gemacht hatte, einem deutschen Schlepper für die französische 
Fremdenlegion in die Hände fiel und im letzten Augenblick vor 
seinem Abtransport aus dem Lager Griesheim zu entfliehen 
versuchte. Der Fall spielte sich wie folgt ab: Auf einem Gang 
durch die Straßen Limburgs vom Dom kommend, gesellte sich 
zu Vömel ein gut gekleideter Herr im Alter von ungefähr 
35. Jahren, der den Gymnasiasten in ein interessantes Ge- 
spräch über den Dom verwickelte. Vömel achtete während 
der Unterhaltung nicht auf den Weg, bemerkte nur, daß er 
sich mit seinem Begleiter in einer bebauten, ihm unbekannten 
Gegend befand. 

Plötzlich stieg ihm ein übles Gefühl auf, gleich darauf ver- 
lor er die Besinnung. Als er nach längerer Zeit kurz zur Be- 
sinnung kam, bemerkte er, daß er in einem Auto zwischen 
französischen Soldaten saß. Das Bewußtsein schwand ihm 
rasch wieder, und erst am andern Vormittag gegen 11 Uhr 
erwachte er in einer Kaserne im Kellergeschoß. Die fran- 
zösischen Soldaten (weiße) mahnten ihn, sich ruhig zu ver- 
halten; es geschehe ihm nichts. Das gleiche sagte ihm der 
wachhabende Offizier. 

Am Freitag, den 16. September, kamen zwei Tschechen 
in das nämliche Lokal und gaben an, sie wollten sich für die 
Fremdenlegion anwerben lassen. Am Sonnabend vormittag 
wurden die drei nach Mainz abtransportiert, dort in einen 
Personenzug verladen, in dem sich bereits ein etwa fünfund— 
zwanzigjühriger Mann befand, der erzählte, ebenfalls ver- 
schleppt worden zu sein. 

Im Laxer Griesheim angekommen, wurden alle in eine 
von Schwarzen bewachte Baracke geführt, in der bereits 
sieben junge Leute waren. Einer nach dem andern wurde 
dann von einem Dolmetscher vernommen, der fließend Deutsch 
mit elsässischem Dialekt sprach, sich die Ausweispapiere 
zeigen ließ, auf Fragen der Leute, was eigentlich mit ihnen 
werden sollte, nur antwortete: Das wird sich finden. 

Als Vömel wieder in seine Baracke zurückkam, unterhielt 
er sich mit einem andern jungen Mann, einem Friseurlehrling, 
namens Hans Baumann, aus einem Dorfe bei Ansbach, der 
ohne Ausweise von Griesheim versehentlich auf besetztes Ge- 
biet kam und dort von französischen Soldaten aufgegriffen 
wurde. Sie beschlossen, zu entfliehen, und zwar, wenn irgend 
möglich, sofort. Alle wurden hierauf einem französischen 
Militärarzt vorgeführt, der aber lediglich den Brustumfang maß. 

Als Vömel von der ärztlichen Untersuchung zurückkam. 
hörte er von seinen Leidensgenossen, der Friseurlehrling sei 
schon geflohen, würde ihn aber vor dem Lager erwarten. 
Vömel wartete die Gelegenheit ab, bis sich der Posten, ein 


Schwarzer, an die Kopfseite der Baracke begeben hatte, o. 
stieg dann auf der entgegengesetzten Seite über den Str. 
dıahtzaun. Im anstoßenden Wald erwartete ihn Hans Bar. 
mann. Vorsichtig wanderten die beiden bis Grof. Dora 
wo sie abends 10 Uhr eintrafen. Von da fuhren sie nat 


Wiesbaden und gingen dann zu Fuß zum Geburtsort de 


Vömel, Wallau. 
Eln Judas! 


Als ein Judas unter den kriegsgefangenen Deutschen hati 
sich der 30 jährige Musiker Hagen aus Halle vor der Sir. 
kammer zu verantworten. Der gewissenlose Mensch, de: 
während seiner Militärzeit wiederholt bestraft und endlich ir 
die zweite Soldatenklasse versetzt worden ist, gab sich ir 
einem belgischen Gefangenenlager, wo die gefangenen Deu- 
schen öfters Fluchtversuche machten, dazu her, mit zue 
anderen verworfenen Subjekten den Wächter über sein 
Kameraden zu spielen und auf Flüchtige Jagd zu machen, wo- 
bei er die Kameraden mit Latten und Stöcken mißhandelte. 
Der belgische Lagerkommandant kleidete ihn dafür in die 
Uniform eines Sergeanten und gab ihm allerhand Vergir- 
stigungen. Seinen hungernden Kameraden nahm er mit den 
Versprechen, ihnen Brot und Tabak zu besorgen, ihr Geld 
ab, lieferte aber keine Ware. Die Hallesche Strafkamner 
verurteilte ihn zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust. 


Wildernde Franzosen vor den Toren Leipzigs. 


Die Leipz. N. N. melden, daß dieser Tage zwischen 
Portitz und Graßdorf im Norden: Leipzigs von einem Herm 
Schüsse aus einem dortigen Jagdrevier gehört wurden. Als 
er der Richtung der Schüsse nachging, sah er vier Franzosen 
mit Revolvern. Drei waren in französischer Uniform, einer 
in Zivil. Die Franzosen hatten allem Anschein nach mi: 
ihren Revolvern auf Wild geschossen, das in diesem Revier 
reichlich vorhanden ist. Der Herr machte die Franzosen 
darauf aufmerksam, daß sie hier nicht Wild jagen düriten. 
worauf ihm ein Franzose mit entsprechender Gebärde an- 
wortete: „Deutschland ganz klein. Die Franzosen können hier 
machen, was sie wollen.“ Dann ergingen sich die Franzosen 
in Beschimpfungen, wie „Deutsches Schwein!“ „Boche!“ un 
ähnlicher Ausdrücke. Als der Herr dann mit mehreren An- 
wohnern die Franzosen verfolgte, bedrohten diese ständig die 
Deutschen mit ihren Revolvern. Schließlich gelang es, die 
Franzosen auseinander zu treiben und einen von ihnen 20 
fassen und der Wache zu übergeben. Allem Anschein nach 
handelt es sich um Angehörige der französischen Bahnhois- 
wache in Taucha. Die Behörden sind von dem Vol 
unterrichtet. 


Geschichte einer Abdankungsurkunde. 

Im Januar d. J. kam aus Braunschweig die merkwürdige 
Kunde, dem dortigen Staatsministerium sei bekanntgeworden. 
daß die Abdankungsurkunde des Erzherzoss 
Ernst August von Braunschweig dem herzoglichen 
Hause in Gmunden zum Kaufe angeboten worden sei, und 
zwar sei dieses Angebot von dem früheren Präsidenten des 
Freistaates Braunschweig, dem Kommunisten Augus! 
Merges, der die Urkunde in seinem Besitz gehabt hatte. 
ausgegangen. Die weiteren Ermittlungen führten zu einer An- 
klage gegen Merges wegen Unterschlagung. 

Die Anklage behauptet, daß Merges die Abdankungsurkunce 


des Herzogs, die der braunschweigische Staat als sein Eigen- 


tum in Anspruch nimmt und im Landeshauptarchiv aufbewahren 
will, sich rechtswidrig angeeignet habe. Merges soll 
dann durch Vermittlung eines Arbeiters Sitzmann an den Ge. 
heimrat Knoke von der Hofhaltung des Herzogs In Gmunden 
herangetreten sein, um die Urkunde dem herzoglichen Hause 
zum Ankauf anzubieten. Bei einer späteren Besprechung Mi! 
einem Abgesandten des Herzogs Ernst August soll Merges 
allerdings wieder erklärt haben, daß er die Abdankungsurkund: 
nicht den Welfen überlassen, sondern sie verkaufen oder 
ausländischen Zeitungen veröffentlichen werde. 

Merges, der bei der kommenden Verhandlung von Justiz 
rat Fränkl-Berlin und Rechtsanwalt Hegewisch-Celle ver 
teidigt wird, bestreitet die Unterschlagung und behauptet, di) 
der braunschweigische Staat keine Berechtigung habe, dr 
Herausgabe der Urkunde zu verlangen. Allerdings soll Merge“ 
gewisse Briefe an einen Mittelsmann des Herzogs geschriebel 
haben, in denen er ausdrücklich die Urkunde zum Kauf anbot. 
und zwar zu einem Preise, der ihn für die Zukunft finanziel 
sichergestellt hätte. Das betreffende Schriftstück schloß mit 
den Worten: „Ew. Hoheit ganz ergebenste! 
A. Merges.“ — Merges ist Mitglied der K.A.P.D. 
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Das Deutsche Vereinshaus in Buenos Aires. 
Das in der Calle Moreno Nr. 1059 belegene Haus bietet 
u. a. dem „Deutschen Wissenschaftlichen Verein“, dem 
„Deutschen Volksbund“, dem „Argentinischen Verein 
deutscher Ingenieure“, der „Heimatspende* und der 
„Volksbücherei“ Unterkunft. 


Vortragssaal im Deutschen Vereinshause, 

mit Durchblick in die Empfangshalle. 
Der nach modernen Prinzipien gebaute Vortrags- 
saal gewährt über 100 Zuhörern bequem Platz. 
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Das Deutsche Vereinshaus in Buenos Aires. 
Von Dr. E. L. Schmidt. 


er die Geschichte der Auslanddeutschen schreiben will, findet 
WV wesentlichen Teil seines Stoffes in den Archiven der Ver- 

eine. Wohl mag der einzelne Ausgewanderte durch besondere Lei. 
stungen in der neuen Heimat sich hervorragende Geltung erwerben und da- 
durch auch seinem Stammvolke Ehre und Nutzen vermitteln: den Hort der 
völkischen Selbstbehauptung bilden aber die Organisationen, die kirchlichen 
Gemeinden, die Schul-, Gesang-, Turn-, Kranken- und sonstigen Vereine. 
Billig ist der Spott des „Weltbürgers“ über die Skat- und Kegelgenig- 
samkeit, die Bier-Sentimentalität, das Spießertum und die engherzige Eifer- 
süchtelei, die freilich manchesmal in dem Leben solcher Zirkel herrschen — 
man darf sich nicht dadurch täuschen lassen. In diesen Zellen erhält sich 
das Deutschbewußtsein und vererbt sich auch auf die späteren, im fremden 
Lande geborenen Geschlechter. Ein unermeßlicher Kraftstrom aufopfernden 
Gemeinsinnes wird hier geboren: segensreich ebenso für die Starken, die 
ihren Uberfluß den notleidenden Volksgenossen widmen, wie für die zahl- 
reichen Schwachen, die nur im Schoß einer großen Gemeinschaft die ange- 
stammte Art zu bewahren vermögen. Und schließlich bedarf jeder dieses 
Rückhaltes draußen. Eine höhere Stufe aber erreicht das nationale Leben 
in der Kolonie dadurch, daß sich die Einzelzellen — unter Weiterführung 
des Eigenlebens — zu umfassenderer Organisation zusammenschließen. 

In diesem Sinne bedeutet die Eröffnung des „Deutschen Vereinshauses“ 
in Buenos Aires am 18. April d. J. einen Markstein in der Geschichte der 
deutschen Kolonie am La Plata. Der Wunsch und Gedanke dazu ist Jahr- 
zehnte alt — entsprechend der „Volkshaus“-Idee, die auch in Deutschland 
seit langem von Kulturpolitikern gehegt wird. In Buenos Aires wurde die 
Verwirklichung zuerst von dem dortigen „Deutschen wissenschaitlichen 
Verein“ in Angriff genommen, aber die Anfänge — sie liegen 8 Jahre zurück 
— blieben in den Nöten der Kriegszeit stecken. Unter vielfachen Schwierig- 
keiten ist es nun gelungen: wenn noch nicht das vollkommene, allen For- 
derungen genügende „Deutsche Haus“, aber immerhin ein stattliches „Deut- 
sches Vereinshaus‘ besteht, und die Kolonie kann stolz auf dies Werk ver- 
einter Kräfte sein. 

Von -der Hauptschlagader des weltstädtischen Verkehrs, der Avenida 
de Mayo, gelangt man in ganz wenigen Minuten zur stillen, vornehmen Calle 
Moreno. Das „hochherrschaftliche“ Haus Nr. 1059 ist von außen nicht be- 
sonders kenntlich. Im Treppenhaus erst kündet sich der mannigfache Dienst 
an, dem sein Obergeschoß gewidmet ist; eine Tafel der Teilhaber des „Deut- 
schen Vereinshauses“ zeigt an der Spitze den Hausherrn, dann die lange 
Reihe der andern Organisationen. Hier befinden sich die täglich und stünd- 
lich in Anspruch genommenen Geschäftszimmer, wie neben der Volks- 
bücherei, der „Heimatspende“, der Verlagsanstalt „Germania“ vor allem die 
gemeinnützigen Büros des „Deutschen Volksbundes“, und daneben die Be- 
ratungs- und Versammlungsräume der beruflichen oder geselligen Gruppen, 
die hier unter gemeinsamem Dache tagen. Nicht nur, daß alle diese Glieder 
nun der großen Sorge ledig sind, die sonst die Beschaffung eines eigenen, 
dauernden, gemütlichen Raums bereitet — der größere Gewinn ist der, dab 
durch diese Sammelherberge die verschiedenen Kreise und Schichten der 
großen deutschen Kolonie miteinander in ständige persönliche Fühlung ge 
raten. Das ist etwas. ganz anderes, als wenn früher bei besonderen Fällen 
der vornehme ‚Deutsche Klub“ seine gastlichen Tore öffnete, oder wenn 
man sich sonst an beliebigem „neutralem“ Orte traf. Hier ist man daheim, 
einer so gut wie der andere. Und daß jeder zu seinem Rechte kommt und 
sich wohlfühlt, dafür sorgt der Hauswart, Oberlehrer Max Wilfert, der 
zugleich auch Schriftführer des „Wissenschaftlichen Vereins“, Schriftführer 
des „Deutschen Volksbundes für Argentinien“ und Präsident des „Deutschen 
Lehrervereins“ ist. Wer ihn kennt — und nicht nur in Buenos Aires, sondern 
auch draußen in den Provinzen kennen ihn all die Tausende von Lands- 
leuten von seinen verschiedenen Funktionen her, die er seit mehr als 
12 Jahren am La Plata verwaltet — der weiß, daß hier bei allem Ernst der 
weitgespannten Pläne, aller hartnäckigen Kleinarbeit doch die „urbayerische 
Gemütlichkeit“ nicht zu kurz kommt; zur Hauseinrichtung gehört neben der 
Bücherei, dem Lichtbildapparat usw. auch die Vorsorge für leibliche Ver- 
pflegung der Gäste. 

Das Gebäude ist in der landesüblichen Art angelegt. Oben empfängt 
den Besucher eine geräumige, behagliche Halle, von der aus sich die Türen 
zu den Sitzungszimmern öffnen. Holztäfelung, solide Möbel, reichlicher 
Bildschmuck verleihen das Gepräge der Würde. Der große Vortragssaal, 
für über 100 Zuhörer bequem Platz gewährend, dient gelegentlich auch 
zu Festmahl und Tanz. Die übrigen Geschäftszimmer, sowie die Räume, 
die zur Bewirtschaftung des Hauses gehören, gruppieren sich um einen mit 
Blattgewächsen ausgezierten Lichthof, den ein Sonnensegel gegen die Glut- 
hitze der Sommertage schützt. 

Rege Benutzung beweist, daß diese Gründung auf solidem Boden ruht. 
Der Leitspruch, mit dem Max Wilfert das Haus eröffnete, bewährt sich: 
„Hier fließt alles Leben zusammen, was dem Deutschtum am La Plata Kraft 
und Bewegung verleiht.“ Am augenfälligsten zeigt sich dies an den Tagen, 
wenn ein besonderer Anlaß weitere Kreise.oder die Gesamtheit der Kolonie 
zu gemeinsamer Arbeit oder Kundgebung vereinigt. Die Chronik des Hauses 
wird so in Wahrheit zur Chronik des deutschen Lebens am La Plata. 
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Schon vor der feierlichen Eröffnung begann die Dienst- 
leistung, als bereits zu Ostern d. J. der „Deutsche Schultag“ 
hier Raum fand. Vertreten durch Lehrerschaft und Schul- 
vorstände, schlossen sich die sämtlichen deutschen Schulen 
Argentiniens zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen: der 


einheitliche Berufsverein für 
alle Lehrkräfte, der einheit- 
liche Plan für inneren und 
äußeren Aufbau aller unserer 
dortigen Schulen, der Ge- 
danke des „Allgemeinen 
Schulverbandes“, der aus ge- 
meinsamem „Schulschatz“ 
das deutsche Schulwesen 
Argentiniens trägt und er- 
weitert — das waren die 
Früchte dieser Tagung. Es 
folgte im Juli die „5. Bundes- 
tagung des Deutschen Volks- 
bundes für Argentinien“, d. h. 
derjenigen Organisation, die, 
aus der Kriegsnot hervorge- 
gangen, jetzt alle bestehenden 
an Bedeutung überragt inso- 
fern, als sie sich mit Erfolg 
bemüht, über alle Einzelgrup- 
pierungen hinweg die ge- 
samte Landsmannschaft zu 
erfassen und ihre wirtschaft- 
lichen und idealen Interessen 
zu betreuen — für ein Gebiet, 
das sechsmal so groß ist wie 
Deutschland, eine gewaltige 
Aufgabe. Anderer Art, aber 
von nicht geringerer Bedeu- 
tung, sind dann solche Feiern, 
wie die am 6. August zu 
Ehren von Martin Kühling 
veranstaltete: der 70. Ge- 
burtstag eines Schweizers, 
der vor 50 Jahren Lehrer 
wurde, vor 40 Jahren nach 
Buenos Aires kam und seit- 


Vorstandszimmer im Deutschen Vereinshause. 


her im Dienst der deutschen Schule wirkte, nun schon 
36 Jahre lang an der „Germania-Schule“, die er zeitweise 
selber geleitet hat. Viele Hunderte von deutschen und 
deutsch - argentinischen Kindern haben deutsche Art und 
deutsches Arbeiten bei ihm gelernt; viele seiner ehe- 
maligen Zöglinge sind jetzt Stützen des Deutschtums drüben. 
So war sein Ehrentag eine Angelegenheit der ganzen deutschen 
Ge denn da ‚draußen, in der Zerstreuung zwischen den 
Gre rassigen, wächst die Geltung des Einzelnen, der cha- 
i Be Persönlichkeit, als Anhalt, als Glied im Treu- 
Sch S als Vorbild — auch in der schlichten Stellung eines 
1 umeisters. Und in solcher Ehrung nicht minder, wie in 
er Arbeit für das gemeinsame Wohl befestigt sich die Volks- 
Lemeinschaft. Es bleibe nicht unerwähnt, daß bei allen 
Solchen Veranstaltungen die amtlichen vertretungen des Deut- 
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schen Reichs, Generalkonsulat und Gesandtschaft, selbstver- 
ständlich auf dem Posten sind. Die Berührung des Hauses 
mit Amtswelt und Politik ist aber nicht auf diese internen 
Angelegenheiten beschränkt. Es liegt keineswegs im Plan, das 


Deutschtum abzukapseln gegenüber der fremden Welt. Im 
Gegenteil, man will wirken, 


Einfluß gewinnen. Und dazu 
ist nötig, mit aller Kraft und 
Liebe einzugehen auf das 
Leben des Wirtslandes. So 
nahm die deutsche Kolonie 
Teil an der Feier des argen- 
tinischen National- Gedenk- 
tages durch Veranstaltung 
einer eigenen Sympathie- 
Kundgebung am 25. Mai im 
„Deutschen Vereinshause“; 
so hielt ebendort der „Deut- 
sche Wissenschaftliche Ver- 
ein‘ — als Wortführer der 
Kolonie — zur Jahrhundert- 
feier der Universität von Bu- 
enos Aires einen Festakt ab, 
in Gegenwart von Abord- 
nungen der Universitäten 
von Buenos Aires und La 
Plata unter Führung des De- 
kans der juristischen Fakul- 
tät, Dr. Colmo. Die Be- 
rufenheit des Vereins zu sol- 
cher Feier liegt darin, daß 
seit je der deutsche Name 
in der Geschichte der argen- 
tinischen Wissenschaftspflege 
einen hervorragenden Rang 
einnimmt; zahlreiche deutsche 
Gelehrte, Mitglieder des Ver- 
eins, saßen und sitzen heute 
noch auf den Lehrstühlen der 
argentinischen Universitäten, 
so z. B. 
Gans, der den Festvortrag 
über „Die Geschichte der 


Festmahl zur Feier des 70. Geburtstages von M. Kühling (>). 


Relativitätstheorie“ hielt, und längst ist auch der Wechsel- 
verkehr aus der Vorkriegszeit wieder in Gang, der deutsche 
Forscher zu vorübergehender Wirksamkeit an den La Plata- 
Strand, argentinische Studenten als Gäste auf Deutschlands 
Hochschulen bringt. — 

Alter Heimatbrauch, namentlich im deutschen Süden geübt, 
umhegt die segenspendenden Quellen gegen Frost und Hitze 
mit schützendem Gehäuse: der Brunnenstube; wir grüßen das 
„Deutsche Vereinshaus" in Buenos Aires — die Brunnen- 
stube, aus der unsern Volksgenossen drüben der lebendige 
Geist der Gemeinschaft zurinnt. Möge Max Wilferts Wort 
zu Recht bestehen: „Durch dies Haus fließt der Strom, der, 
ohne Rücksicht auf abweichende Nebenwirkungen, das Schifi 
dem Ziele zuführt: dem deutschen Gedanken in der Welt zum 
Ansehen zu verhelfen!“ 


auch Professor 
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Pflanzen als Persönlichkeiten. 


Plauderei vom Gartenbauinspektor H. Teuscher (Dahlem). 


ehr als jemals sind jetzt wir Menschen der Gegen— 
wart darauf eingestellt, alles, was uns umgibt, vom 
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ter verloren haben, zu ihnen müssen wir uns erst auf dem Un. 
weg über andre wieder zurückfinden. Reine und unverfälschte 
Charaktere finden wir bei 
Wildnisstempel tragen, die wir noch nicht gewohnt sind aui 
Rabatten und geraden Beeten zu treffen — Wildpflanzen — und 


solchen Pflanzen, die noch den 


Persönlichkeitsstandpunkt aus zu werten. Die Kul- zwar vor allem solchen, deren Eigenkraft uns selbstbewußt 


tur der Persönlichkeit steht in vollster Blüte. 
stehen wir diese Persönlichkeitskultur erheblich anders, als 
unseren Altvorderen oder als gar Nietzsche es vorschwebte, 


Und doch ver- 


entgegentritt. 


Menschen stutzig macht, daß wir bewundernd und ein wenig 
befangen vor der starken Persönlichkeit stehen, die uns d 
Ich denke da z. B. an das übermannshohe 


der den Herrenmenschen, den Übermenschen predigte. Wir Riesenexemplar einer Kratzdistel (Cirsium eriophorum), das 


alle, die wir bewußt im Zeitalter des Gedankens vom Gesell— 


das Bild auf Seite 3507 darstellt. Wie schön ist sie in ihrer 


schaftsstaat leben, und die wir uns bemühen, diesen Gedanken stolzen, ungebändigten Kraft und dem wundervoll gleich- 


bis zu seinen letzten Extremen 
selbst mit durchzudenken, sind 
anders geworden, als unsere 
Vorfahren es waren. Durch die 
Menschheit geht das Suchen 
nach dem großen Gemeinsamen, 
das uns mit allen Dingen und 
Wesen um uns verbindet, und in 
dem diese auf gleiche Stufe zu 
uns emporgehoben werden. 
Pflanze und Tier treten uns ent- 
gegen als unsresgleichen, unsre 
Eigenschaften suchen und finden 
wir in ihnen, Persönlichkeiten 
sind sie wie wir und so wollen 
sie gewertet und liebgewonnen 
werden. — Es sucht ein jeder 
Mensch sich einen Freund, der 
seiner eigenen Persönlichkeit ent- 
spricht; der Starke sucht den 
Starken, der Schwache den 
Schwachen. Oder im Extrem fin- 
det man auch oft das Gegenteil: 
im Streben nach der Ergänzung 
schließt sich der Schwache gern 
an den Starken an, einen, zu dem 
er aufblicken, den er bewundern 
kann, an dessen Stärke er den 
Mut findet, sich selbst auch als 
Mensch zu fühlen: der Starke 
aber liebt den Schwachen zum 
Freund, den er beschützen und 
bemitleiden kann, der ihm seine 
Stärke erst recht zum Bewußt- 
sein bringt. Dasselbe findet man 
bei der Freundschaft zwischen 
Tier und Mensch, besonders 
z. B. bei der Wahl eines Hundes 
zum Hausgenossen. Nur der 
Pflanze gegenüber ist uns dieser 
Standpunkt noch nicht so geläu- 
fig, wie er es sein sollte. Noch 
viel zu wenig ziehen 
wir bewußt Pflanzen- 
persönlichkeiten in 
den Kreis unserer 
Freunde; noch viel zu 
wenig bemühen wir 
uns, die Charaktere, 
die aus den Be— 
wohnern unserer Gär- 
ten zu uns sprechen, 
zu verstehen und zu 
würdigen. Und doch, 
wie sehr sind gerade 
sie geeignet, unserun- 
vollkommenes Men- 
schenwesen zu œr- 
gänzen und mit treuer 
Freundschaft zu be- 
reichern. Zwar haben 
wir in unseren Gär- 
ten eine große Menge 
Pflanzen, die im langen 
Zusammenleben mit 
dem Menschen, der 
sie nur als tote Farben- 
oder Formendinge be-— 
handelt, ihren ur- 
sprünglichen Charak- 


Bärenklau. (Acanthus longifolius.) 


mäßigen Aufbau ihrer Glieder — 
eine in sich abgeschlossene, 
sicher ruhende Persönlichkeit 
von stärkstem Eindruck. Oder 
erinnern wir uns an einen Trupp 
Königskerzen am sonnigen Hang 
oder am Waldrand, wie sie 
wohl schon ieder einmal beob- 
achtet hat: von wie außerordent- 
lich imposanter Wirkung können 
sie sein. Auch sie sind stark 
und stolz und schön, und doch, 
wie ganz, ganz anders ist ihr 
Wesen, ihr Ausdruck, als der 
der Kratzdistel. 

Ferner mache ich auimerk- 
sam auf die gewaltigen kauka- 
sischen Bärenklauarten, wie vor 
allem Heracleum Mantegazzia- 
num, das bis zu 3 Meter Höhe 
sich streckt und dann erst seine 
flachen Schirmdolden von Meter- 
durchmesser ausbreitet. Nie- 
mand, der diesen Riesen der 
Staudenwelt noch nicht kannte 
und ihm unvorbereitet im Park 
begegnet, wird sich eines Aus- 
rufes des Erstaunens wohl er- 
wehren können. — Zu nennen 
wären auch noch z. B. die 
Kleopatranadel (Eremurus 10- 
bustus), der Riesenmohn (Pa 
paver orientale) und vor allem 
auch die große Kugeldistel (Echi- 
nops sphaerocephalus), deren 
kugelrunde Blütenköpfe die ne- 
benstehende Abbildung uns zeig“ 
Diese alle sind stark und gewal- 
tig und zwingen uns zur Aner- 
kennung ihrer selbständigen Per- 
sönlichkeit. Doch nicht minde! 
ausdrucksvolle Charaktere finden 
wir auch unter den 
schwächeren Pflanzen 
unserer Gärten. $0 
zeigt 2. B. das Bil 
auf Seite 3507 einen 
Vertreter der gelblich- 
weiß blühenden Sca: 
biosen ähnlichen Ce. 
phalarien, und zwit 
ist es nicht die 
sonst am häufigsten 
angepflanzte Cephi: 
laria tatarica, sondern 
eine schwachwüchsi- 
gere griechische Ver 
wandte: Cephalaria 
graeca. Wie prachtvol 
ornamental ist auch 
hier der Aufbau de! 
ganzen Pflanze, W° 
zierlich und doch wi 
eigenwillig vetzwer 
gen sich die langg“ 
stielten Blütenstände. 
Und muß auch a 
die Acanthus- Arte 


werden? Die form- 


noch hingewiesen 
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Königskerze. (Verbascum olympicum.) 


schönen Stutzblätter der Blüten lieferten bekanntlich das Vor- 
de für das klassische Acanthusornament der griechischen 
Säulenkapitäle. Die ornamentale, eigenartige Schönheit der 
Lanzen Pflanze zeigt das Bild auf Seite 3506. Ach viele, viele 
ließen sich auch hier noch nennen, deren Persönlichkeit von 
ureigenstem Ausdruck jedem aufmerksamen Beobachter sofort 
auffallen wird. Einen Anklang an die Persönlichkeitswertung 
von Pflanzen finden wir übrigens, wenn wir die Beschreibung 
unserer Waldbäume in der deutschen Dichtung verfolgen. Wie 
oft finden wir da die zierliche Birke beschrieben und besonders 
im Frühling verglichen mit einem jungen Mädchen, das sich 
verschämt in zarte Schleier hüllt. ferner die deutsche Eiche als 


Skabiosenähnliche Cephalaria graeca. 


Kratzdistel. (Cirsium eriophorum.) Kr: 


Sinnbild trotziger männlicher Kraft und die Buche, die starke und ` 
doch so milde und zarte, die uns mehr den Charakter der deut- 
schen Frau zu verkörpern scheint. Stärker, als uns bewußt ist, 
klingt das schon an an die Auffassung vieler östlicher Völker, wie 
z. B. der Japaner, die in gewissen Nadelhölzern das männliche 
und das weibliche Prinzip zu erkennen glauben und verehren. 
Mit diesen kurzen Proben mag’s sein Bewenden haben. Ich 
will ja mit diesen Zeilen nur einen Richtweiser geben auf einem 
Wege, auf dem noch viel Pflanzenschönheit zu entdecken ist, 
und will dem Garten- und Blumenfreund zu noch innigerem 
Verständnis seiner Zöglinge verhelfen, daß sie noch mehr als 
bisher seine Lieblinge und Freunde werden. 


ausdistel, (Eryngium Bourgatii.) 
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Berliner Theater. 
Von Karl Strecker. 


| ir waren bisher der naiven Meinung, Berlin habe 
gerade genug Theater, und die Statistik schien 

uns darin nicht ganz unrecht zu geben: das zu- 

ständige deutsche Bühnenjahrbuch führte schon im vorigen 
Winter nicht weniger als 49 (neunundvierzig!) Theater in 
Berlin auf. Aber das sind nach Meinung einer gewissen Gruppe 
einsichtiger Fachleute noch immer viel zu wenig. Ja, nach 
Meinung dieser kundigen Thebaner, die übrigens aus kapital- 
kräftigen Unternehmern bestehen, ist eine der wirtschaftlich 
und kulturell brennendsten Fragen in unserer ohnehin schwer- 
ringenden Zeit unstreitig der wahrhaft beängstigende Mangel 
an Schaubühnen in Berlin. Glücklicherweise sind gerade in 
dieser Gruppe tüchtiger Männer die Tugenden des Altruismus 
und der Opferwilligkeit so hoch entwickelt. daß sie furchtlos 
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und drücken die Pariser Grisetten- und Ehebruchsposse freude 
ans Herz. Ja, vor dem Kriege waref es eigentlich nur zue! 
kleine Theater der Reichshauptstadt, die diese reinpariserisch 
Abart pflegten, das Residenztheater und das Trianontheater. 
jetzt beherrscht der französische Sexualschwank tatsächlich 
das Berliner Theaterleben; nicht weniger als zwölf iranzi- 
sische Stücke haben in diesem Herbst bei uns ihre Pret Au, 
führung erlebt. 

.. . Nur wenige Dramen von wirklichem Wert sind bisher 
erschienen. Dahin ist in erster Linie Wilhelm Schmidt- 
bonns Lustspiel „Die Schauspieler“ zu rechnen, frei- 
lich mehr lyrisches Gedicht in Komödienform, aber doch stark 
und echt im Empfinden und mit Dichterhand gestaltet. Die 
pessimistische und geradezu menschenfeindliche Stimmung, 
die Schmidtbonn in seiner letzten Erzählung „Die Flucht zu 
den Hilflosen“ bekundete, gibt dem mittleren der drei Akte den 
schweren, gehaltvollen Einschlag, aus dem sich dann doch 


Szene aus der Aufführung der Schillerschen „Räuber“ im „Großen Schauspielhause“. 


in die Bresche springen, und wir können schon jetzt die be- 
ruhigende Mitteilung machen, daß im Lauf dieser Winterspiel- 
zeit sechs bis sieben neue Theater im Westen Berlins, wo 
die Not natürlich am fühlbarsten ist, gegründet werden. Da- 
mit wäre, wenigstens für den Anfang, dem dringendsten Be- 
dürfnis abgeholfen. Bisher sind erst drei Bühnenhäuser er- 
öffnet worden: das „Neue Theater am Zoo“ (Direktor Gustav 
Charle), das „Theater am Kurfürstendamm“ (Direktor Eugen 
Robert) und das „Intime Theater“ in der Bülowstraße, auf die 
Namen der Direktion kommt es hier nicht an, es herrscht sou- 
verän die Zote, in Einaktern verausgabt. 

Bevor wir uns indessen diesen Kunstschöpfungen selbst- 
loser und opferwilliger Nothelfer zuwenden, müssen wir un- 


erläßlich noch eine andere auffallende und eigentüm- 
liche Erscheinung des neuen Theaterjahrs nach Gebühr 
würdigen. Die weitherzige Unvoreingenommenheit unserer 


Bühnenleiter einem so verbissenen Feinde gegenüber, wie 
nun mal der Franzos ist, der zu dem Pariser internationalen 
Kunstkongreß dieser Tage zwar die Türken, Chinesen usw., 
aber nicht die Deutschen eingeladen hat. Weit entfernt. 
Böses mit Bösem zu vergelten und die Tatsache irgendwie zu 
berücksichtigen, daß bestimmt auf Jahre hinaus keine einzige 
französische Bühne ein deutsches Stück (von ein paar klassi- 
schen Opern vielleicht abgesehen) aufführen wird, sind die 
Berliner Direktoren so von Nächstenliebe erfüllt, daß sie 
unseren Aussaugern die andere Backe hinhalten, wenn sie 
auf die eine geohrfeigt sind - sie öffnen weit beide Arme 


von 300 Mark auspfänden lassen. 


wieder im letzten Aufzug ein heiterer Abschluß entwickelt 
Dem Leichtsinn eines fahrenden Schauspielervölkchens stell 
Schmidtbonn die verdüsterte Einsamkeit seines „Herrn 2 
Pferd“ gegenüber. Er reitet drei Stunden, um mit einer der 
drei hübschen Schauspielerinnen ein Schäferstündchen zu 
feiern. Für die ist die Versuchung groß, denn gerade will der 
Wirt sie und ihre Kollegen wegen einer unbezahlten Rechnung 
Sie beschließen, alle drei 
zu dem „Herrn zu Pferde“ zu gehen,. um ihm zwar nicht zu 
Willen zu sein, aber doch Gesellschaft zu leisten. Der weiß- 
haarige Herr ist sehr erstaunt über die Trinität seines Be- 
suches, schließlich packt ihn doch das Gespenst seiner Ver- 
einsamung mit dürren Fingern und rüttelt ihn so grausig, dal 
die Letzte der drei aus tiefem Mitgefühl heraus die Nacht bel 
ihm bleibt. Das erfährt am nächsten Morgen ihr Verlobte. 
ein Schauspieler, und entrüstet stößt er seine Braut von sich 
weil er glaubt, sie habe sich für 300 Mark verkauft. Als ef 
aber hört, daß die beiden anderen das Geld schon vorher el. 
halten hatten, und daß seine Braut dem alten Herrn nur aus 
Mitleid ihre Liebe geschenkt hat, da ist er nicht so starr- 
sinnig wie Hebbels „Sekretär“, er „kommt darüber hinweg . 
Fröhlich zieht das junge Künstlervölkchen seines Weges, und 
der alte Herr blickt ihm hellen Auges nach, diesen Leichten. 
Frohen, die überall Freude, Sorglosigkeit und freien Sinn hin- 
tragen. Lichte rheinische Fröhlichkeit liegt über dieser 
letzten Akt, man meint die ziehenden Wellen des blaue! 
Stromes klingen zu hören, Schiffe gleiten und Wimpel wehen 
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zu sehen. Aus der Darstellung im Lustspielhause ragte 
Alfred Abel als „Herr zu Pferd“ bedeutend hervor, der na- 
mentlich im zweiten Akt durch seine Glut und Innerlichkeit 
überraschte 

Von den übrigen Neuheiten der bisherigen Spielzeit bean- 
sprucht „Der Wettlauf mit dem Schatten“ von 
Wilhelm von Scholz Beachtung. Freilich: ein drama- 
tisches Rechenexempel! Aber da Scholz Dichter ist, be- 
kommen seine Zahlen Beine und Arme, was wichtiger ist: 
Kopf und Herz. Es handelt sich um den Doppelgänger einer 
Romangestalt im wirklichen Leben. Er stellt den Roman- 
dichter, der Bruchstücke dieses noch unfertigen Romans ver- 
öffentlicht hat, zur Rede. Der weist. jede Schuld von sich, 
da er sein Modell gar nicht persönlich kenne. Es stellt sich 
heraus, daß jener Doppelgänger ein früherer Geliebter der 
Dichtersgattin gewesen ist. Das Bedenkliche und Konstru- 
ierte des Dramas liegt nun darin, daß der Romanschrift- 


steller nicht nur in seiner 
Phantasie das frühere Le- 
ben des jungen Mannes 
wirklichkeitsgetreu gese- 
hen hat, sondern auch sein 
ferneres Leben geradezu 
bestimmt, indem er es ihm 
vordichtet und sich so 
schließlich des Nebenbuh- 
fers durch dessen Selbst- 
mord entledigt. Trotz 
dieser Gewaltsamkeit der 
Fabel unterhält man sich 
recht gut einige Stunden 
mit diesem Werk, das 
zum Schluß sich dichte- 


die Darstellung des Drei- 
ecks an der „Tribüne“ 
durch Else Heims, Edu- 
ard von Winterstein 
und Rud. Forster aus- 
gezeichnet war. 

Nicht ganz wurden die 
Erwartungen erfüllt, die 
man auf Ernst Tollers 

Drama „Masse 
Mensch“ in der Volks- 
bühne setzte. Der noch 
immer im Gefängnis sit- 
zende Dichter hatte vor 
zwei Jahren mit seinem 
dramatischen Selbstbe- 
kenntnis „Wandlung“ ein 
gewisses Aufsehen erregt 
durch die Ehrlichkeit’ sei- 
nes Empfindens, durch die 
Leidenschaftlichkeit seines 
Wollens, durch die Kühn- 
heit und Größe seiner Vi- 
sionen. Aber er bleibt 
diesmal im rein Theater- 


mäßigen stecken. Sein 
Vorwurf ist die Revo- 
lution, und die Haupt- ö 


handlung wird getragen von einer Frauengestalt Sonja (von 
Mary Dietrich überzeugend dargestellt), die zuerst 
Massen zum blutigen Aufruhr hetzt, im Verlauf der furcht- 
baren Kämpfe aber andern Sinnes wird; sie bestreitet dem 
F ührer, daß „Masse Rache am Unrecht der Jahrhunderte“ 
sein soll, Masse soll „Volk in Liebe“ sein. So stirbt sie als 
Märtyrerin. Die äußere Bühnenwirkung des Stückes war 
stark, weil Toller über eine erstaunliche Fähigkeit verfügt, 
blendende und aufwühlende Theatereffekte hervorzuzaubern. 
So sehen wir am Schluß des fünften Bildes eine große Arbeiter- 
masse mit bleichen, erregten Gesichtern, die Köpfe eng an- 
einandergedrängt; sie singen im Chor die Arbeitermarseillaise, 
während im Takt dazu draußen die Maschinengewehre unaus- 
gesetzt klopfen und ein gewaltiges Hagelwetter von Geschossen 
gegen die Mauern prasselt. Plötzlich weicht ein Vorhang, und 
vor uns steht das Maschinengewehr, auf die singende Masse 
gerichtet, Bedienungsmannschaft und kommandierender 
Offizier hell beleuchtet. Jäh verstummt der Gesang. Stille. 
„Hände hoch!“ befiehlt der Offizier. Sonja wird von den 
Soldaten gepackt und gefesselt... Gewiß: die Wirkung aufs 
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Publikum war stark, aber kaum hatte man sich von ihrem 
Augenblicksbann befreit, so erkannte man schon lächelnd, wie 
rein äußerlich diese Mittel sind, die im wesentlichen auf 
Regiekunststücke hinauslaufen. Mit solchem Aufwand knal- 
liger Requisiten ist es weniger rühmlich als billig, starke Ein- 
drücke hervorzurufen. Und ist man erst bei diesem Gesichts- 
punkt angelangt, so gehen einem die Augen darüber auf, 
daß das ganze Stück ein hohles Scheinbild bleibt, mit den 
verschmitztesten Bühnenüberraschungen, mit den unbedenk- 
lichsten Kunstkniffen und Kontrastwirkungen hergestellt. Kein 
neuer Gedanke, kaum einmal eine neue Wendung, die den 
Geist beschäftigt; dafür ein Heerwurm von Phrasen, dessen 
Schwanz natürlich die in jedem modernen Drama unerläßliche 
Weisheit „der Mensch ist gut“ bildet. Das ganze Stück wirkt 
gemacht, ist überholt. Kein Bühnenraffinement fehlt im 
übrigen. Die Menschen erscheinen bald in Massen zusammen- 


geballt, bald in wildester Bewegung, bald stocksteif wie ge- 
frorene Marionetten; die 


Rede klingt abgehackt wie 
Gewehrfeuer, die Mienen 
starren entgeistert, die 
Augen sind aufgerissen, die 
Finger gekrallt, die Schein- 
werfer spielen unaufhör- 
lich, grell leuchten weiße 
Gesichter, riesengroße 
Schatten wandeln an den 
Wänden, Karikaturen 
springen aus jäh aufge- 
rissenen Bühnenlöchern; in 
den Zwischenakten ertönt 
geheimnisvolle Musik, 
kurz: es fehlt nichts — als 
das Drama. Die in sum- 
ma ausgezeichnete Dar- 
stellung blieb dem Stil der 
Dichtung natürlich verhaf- 
tet: die Spieler waren ge- 
zwungen zu einem ex- 
pressionistischen Grimas- 
senspiel, zu dem Heraus- 
stoßen von unartikulier- 
ten Hauptwörtern (statt 
menschlicher Sprache), wie 
es die Mode beliebt, die 
nebenbei gesagt für die 
Kunstbörse an der Spree 
jetzt ebenso wenig noch 
Mode ist, wie Revolutions- 
schilderung. Das ist das 
Tragischste an der langen 
Freiheitsberaubung eines 
Dichters heute: der Be- 
dauernswerte dichtet zwi- 
schen den Wänden seiner 
Zelle noch immer in 
einem Ismus weiter, der 
bei seiner Verhaftung Mo- 
de war, und weiß nicht, 
daß man in Berlin schon 
längst bei einem anderen 
Ismus angelangt ist. Daß 


die Bühnenlichter trotzdem täuschend lebendig wirkten, war 
das Verdienst des Spielleiters Jürgen Fehling, der zu den 

besten der Gegenwart gehört; an Phantasie, Eigenart, Kühn- 
heit und Fleiß hat er nur wenige, an literarischem Verständ- 
nis und liebevollem Eingehen auf den Willen des Dichters 
kaum einen, der ihm gleichkäme. 

In dem letzten Punkt namentlich unterscheidet er sich 
recht auffallend von einem anderen sehr befähigten Spielleiter 
Berlins, dem an den Holländerbühnen wirkenden Karlheinz 
Martin. Der hat nämlich nach tiefeindringenden litera- 
rischen Studien herausgefunden, daß es Gerhart Hauptmann 
mit seinen „Webern“, Schiller mit seinen „Räubern“ (vermut— 
lich auch Goethe mit seinem „Goetz“, der demnächst an der 
Reihe ist), darauf ankam, den Räuberhauptmann Hölz zu ver- 
herrlichen und das Programm der kommunistischen Partei von 
1921 alias der Bolschewicki zu proklamieren. Der feinfühlige 
Regisseur Martin lieB im „Großen Schauspielhaus“ bei Auf- 
führung der „Weber“ Arbeiterbataillone aufmarschieren, wie 
sie zwanzig Solcher armen Weberdörfer des Eulengebirges 
nicht stellen könnten, geschweige denn das eine, in dem die 
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Handlung des Dramas jeweilig spielt. Er ließ blutrote Fahnen 
wehen, an die jene Weber gar nicht gedacht haben, und wenn 
sie daran gedacht hätten, würden sie für die Anschaffungs- 
kosten sich lieber Brot gekauft haben. Nicht minder verkehrt 
war in dieser Hinsicht die Aufführung der „Räuber“, ob- 
wohl ihr ein großer Zug und Schwung in allem Äußerlichen 
nicht abzusprechen ist. Aber die ganze Vorstellung erinnerte 
mehr an einen jener Riesenfilme, die durch äußeren Aufwand 
verblüffen, während Schiller offenbar das Ziel lieber gewesen 
wäre, durch Beseelung zu ergreifen... Von den Darstellern 
war allein Paul Hartmann als Karl Moor eine echte 
Schillergestalt voll edlen Uberschwangs. 

Es herrscht eben — das sind noch die Nachwehen des 
großen Kladderadatsches — noch immer eine Sinn- und Stil- 
verwirrung, die schließlich an sich selber sterben wird, wenn 
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bei Seite, es wurde ein schöner Eri—, ich wollte sagen ein 
schöner Abend, voll beschwingter Anmut und altwienerischen 
Frohsinns, begleitet von der Innigkeit Schubertscher Melo- 
dien. Das Gelingen des Wagnisses — denn das bleibt es, Rai- 
mund hat Stärkeres geschrieben — ist in erster Linie dem 
Humoristen Karl Etlinger zu danken, der als Spielleiter wie 
als Darsteller des Weaner Harfenisten Nachtigall ganz Hervor- 
ragendes leistete. 

Wenn wir noch einen lobenswerten Versuch des Deut- 
schen Theaters, Gerhart Hauptmanns halbvergessenes Lust- 
spiel „Die Jungfern von Bischofsberg“ aufzubügeln, 
erwähnen, einen Versuch, der trotz der hübschen Mädchen- 
darstellung — durch die Damen Denera, Böheim, Bahn 
und Mewis — es nur zu einem literarischen Achtungserfolz 
brachte, so ist der bisherige Sprelplan der Berliner Theater 


Szene aus Hauptmanns „Die Jungfern von Bischofsberg“ in den Kammerspielen des „Deutschen Theaters“. 


„Vernunit fängt wieder an zu sprechen und Hofinung wieder 
an zu blühn“. Zu welchen Leistungen das Deutsche Theater 
auch unter Felix Holländers Szepter fähig ist, bewies eine 
ganz hervorragende Aufführung von Hebbels „Herodes und 


Mariamne“, in der Werner Krauß den Herodes, Agnes 


Straub die Mariamne ganz im Sinne des Dichters gaben, 
übermenschliche Gestalten mit prachtvollen Instinkten und 
Hirnen. 

Sehr sparsam und zurückhaltend mit „Novitäten“ zeigte 
sich bisher das staatliche Schauspielhaus. Es brachte 
nur eine einzige Neuaufführung. Ferdinand Raimunds 
Zauberspiel „Die gefesselte Phantasie“, die seit 
Jahrzehnten nicht in Berlin gegeben ist. Es war ein schöner 
Erfolg — aber halt! Das Wort darf man mit Beziehung auf 
dies Stück beileibe nicht anwenden, denn sein Grundgedanke 
ist ja der, daß gerade die Gier nach Erfolg in Begleitung von 
Mißgunst und Anmaßung, die Phantasie, diese Zeustochter, in 
Fesseln schlägt und die Zauberinsel der Dichtung in einen 
wüsten Garten verwandelt. Die Spitze dieser Tendenz wird 
natürlich in Berlin dem alten Raimund nicht übelgenommen, 
denn bekanntlich wird der Erfolg nirgends so verachtet wie 
hier, nirgends ist das große Publikum für echte, tiefe, stille 
Poesie empfänglicher, als in der Reichshauptstadt, und auch 
Anmaßung und Bosheit haben hier keine Stätte... Scherz 


im wesentlichen erschöpft — abgesehen von den Stücken, die 
über die westliche Grenze kamen. Das ist denn freilich ein 
trauriges Kapitel, trotzdem es sich um lustige Sachen handelt. 
Als verhältnismäßig harmlos ist noch der „Kean“ des älteren 
Dumas zu verzeichnen, den Kasimir Edschmid nach 
Wedekinds und Sternheims dramatischen Rezepten „umgt- 
dichtet“ hatte, mit expressionistischem Einschlag. Das Deut- 
sche Theater führte das Stück auf, mit Bassermann in der 
Titelrolle. Was an äußerem Aufwand und Raffinement aul 
einer modernen Bühne geleistet werden kann, wurde unter 
Gustav Hartungs energischer und phantasievoller Leitung 
redlich geleistet. Es war ein blendendes Feuerwerk von In. 
szenierungskünsten. Der alte Dumas, dem niemand eine wahr- 
haft abgefeimte Gerissenheit in Kulissenkünsten absprechen 
wird, wurde gründlich übertrumpft. Bei ihm haut Kean in der 
Hafenkneipe seinem Gegner kräftig eine herunter. bei 
Edschmid wird ein ganzes Boxermatch mit allen modernen 
Sport-Schikanen veranstaltet. Bassermann als Breitenstrate! 
boxt auf einem Podium regelrecht 8—10 Minuten, bis er 
seinen Gegner rite zu Boden streckt. Ein andermal geht ei 
wie ein Akrobat auf den Händen über die Bühne. Man sieht: 
die Kunst wird in Berlin mitunter auf den Kopf gestellt. Aber 
trotz dieser krampfhaften Versuche: durch Akrobaten. 
und Boxerkunststücke dramatische Wirkungen hervorzu— 
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bringen, aus „Kean“ einen Keantopp zu machen — trotz 
unaufhörlicher Wirbel auf der Bühne, trotz eines großen 
Bluffs mit Lichteffekten, Hechtsprüngen, Revolverschüssen, 
Möbelzerschlagen — das Wenige, was an Wirkungen 
hervorgebracht wurde, ist aufs Konto des alten Reissers 
zu schreiben, den Dumas mit einfacheren Drückern, aber 
mit geschulterem Theaterblick konstruiert hatte. 
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Aufgabe Nr. 38. 
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Von Chr. Christensen in Kopenhagen. 


SCHWARZ. 


WEISS. 
Stellung. Weiß: Kh7, Del, 77. Li8, Sc2, f4, Bb3, 2 
(8 Steine). 


Schwarz: Ke5, Ta6, Lfl, h2, Sd2, g3, Bb5, c6, 
e3, e4, h5 (11 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 


von Fachleuten ge- 
achtet sind unsere 
stärke, 
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Diese Glanzleistung des nordischen Komponisten ist ein 
Stück für Kenner und stellt selbst an geübte Löser nicht 
geringe Anforderungen. Um jedoch jedem unserer Aufgaben- 
freunde etwas zu bieten, lassen wir nachstehend noch einen 
schönen Zweiziger (in Typen) folgen. (Die Namen erfolgreicher 
Löser werden veröffentlicht.) 

Aufgabe Nr. 38a von A. Grabowski (1. Preis im 
Problem-Turnier der „Haagschen Post“). Stellung. Weiß: Kh8, 
Dee, Td3, d5, Ld6, e2 (6 Steine). Schwarz: Kc4, Dei Tel, 
h2, Lei, Sai, g3, Bas, b3, d7, h6 (11 Steine). Weiß zieht an 
und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 

Lösung der Schachaufgabe Nr. 35 in „Echo“ Nr. 1992. 
Stellung. Weiß: Kb7, Dh8, Lb1, Sb5, Bd3 (5 Steine). Schwarz: 


Kal, Bb2, b3 (3 Steine). 1. Lbl—a2!!, bXa2; 2. Sd4!, bi D 
bXa2; 2. Sd4!, Kbl; 3. Dhit 


od. TT: 3. Sb3t matt. IJ. 
matt. 1..... ‚KXa2; 2. Sc3t, Kal; 3. Das f matt. 1. 
EENE: 2.2... Ka3: 3. Df8T matt. 


Richtige Lösungen sandten: Augusto, Vigo, 


Spanien, (Nr. 35 in „Echo“ Nr. 199). „Schachtreu“, 
Athen, Griechenland (Nr. 35 in „Echo“ Nr. 1992). Karl 
Riebau, Schachklub Blumenau, Süd- Brasilien 
(Nr. 32 in „Echo“ Nr. 1984). Augusto Hennig, Santa 
Cruz, Brasilien (Nr. 32 in „Echo“ Nr. 1984). 

Partie. In einem kleinen, kürzlich in Holland gespielten 
Wettkampf zwischen dem Meister der Niederlande Euwe 
und dem seit Jahren als Schachmeister vorzüglichen Ruf ge- 
nießenden Ungarn Maroczy siegte der Holländer mit 2:1 
bei 4 Remisen. Von den zum Austrag gebrachten sieben 
Partien nahm die vierte, ein abgelehntes Königs- 
gambit, als weitaus interessantestes Spiel, folgenden Ver- 
lauf. Weiß: Euwe; Schwarz: Maroczy. 1. e4, e5; 2. fd. 
Les; 3. Sf3; d6; 4. c3, Led: 5. fXe5, d& es (schlecht ist LXf3 
wegen 6. DS. dXe5; 7. Dei Df6; 8. Led und 9. TII); 
6. Da4t, Ld7 (auf Sc6 folgt Lb5 und SXe5); 7. Dc2 (besser als 
Db3); 7..... ‚ Dei (auf Sc6 folgt 8. b4, Lb6?: 9. b5, oder 
8. Ld6, 9. Led und 0-0); 8. d4, eXd4 (solider Ld6); 9. cXd4, 
Lb4t; 10. Sc3, Lc6; 11. Ld3, LXc3 (auf f5 folgt 12. e5, LXI3; 
13. gXf3, Dh4t; 14. Df2); 12. bXc3, LXe4 (wahrscheinlich 


der einzige Zug); 13. LXe4, f5; 14. 0--0, fXe4; 15. Db3! (mit 
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La3 konnte Weiß ein Endspiel erreichen, bei dem er die 
Qualität mehr gehabt hätte. Schwarz behielt dabei jedoch eine 
kleine Remismöglichkeit, z. B.: 15. La3, DXa3; 16. DXe4t, 
Se7; 17. DXb7, 0—0; 18. Das, Sb—c6; 19. Db7, Dach: 
20. Db3f oder DXc7 usw. Der Textzug hält den Angriff auf- 
recht); IS.. ., c5; (schlecht wäre gewesen eXf3 wegen 
16. DXb7, fXg2?; 17. Des fr, Dds; 18. TIS ); 16. La3, Sf6 
(wiederum das Beste. Auf Sd7 oder Sa6 folgt einfach d ch); 
17. LXc5, Df 7; 18. c4! (mit Sep konnte Weiß einen Bauern 
gewinnen, 2. B.: 18. Sep DXb3; 19. a & ba, Kd7!; 20. TXa7. 
Das Endspiel ist dann aber noch schwierig); 18. „ b6 
(auf 18. ‚eXf3 folgt 19. Ta- elt, Kd8; 20. "Tei, DXe7; 
21. LXe7t, KXe7; 22. DXb7f und gewinnt. Auch 18... ., 
ist schlecht wegen d5); 19. Sg5!, Dd7; 20. TXi6!!, gXf6; 
21. SXe4, Dep (es gibt keine Rettung mehr, z. B.: 21. 5 
Kd8; 22. LXb6T oder auch 22. Df3, De6?; 23. d5. Auf 21. g 
Ki7 könnte folgen: 22. SXf6, oder 22. Dig); 22. Tel, 
(auf Kd8 folgt d5 mit Gewinn); 23. SX 6 f, Kn: 24. Db7 r und 
Schwarz gab auf. 


Endspiel Nr. 2. Das nachstehende sehr lehrreiche 
Bauern-Endspiel möchten wir unsern Lesern nicht vor- 
enthalten. Stellung. Weiß: Kb3, BIS g5 (3 Steine). Schwarz: 
Ke5, Ba6, b6, c6, e7, g6 (6 Steine). Weiß zieht an und gewinnt! 
Der erste Zug 1. f5Xg6 liegt ohne weiteres auf der Hand. 
Schwarz vermag dann das drohende g6—g7—g8 nur durch 
Ke6—e7 zu parieren und darf seinen König nicht eher von der 
Stelle bewegen, als bis es Weiß beliebt, g6—g7 zu ziehen. 
Merkwürdigerweise können die drohenden schwarzen Bauern 
auf dem Damenflügel gegen den weißen König nicht aufkommen. 
Sie werden erobert und Weiß gewinnt dann leicht. Folgende 
Varianten mögen den Beweis dafür geben. A. 2. Kb4, a5}; 
3. Ka4, c5; 4. Kb5 und gewinnt die Bauern. B. 2. Kb4, c5tĦ; 
3. Kc4, a5; 4. Kb5 etc. C. 2. Kb4, b5; 3. Kb3, a5; 4. Ka3, a4; 
5. Kb4, c51; 6. Ka3, c4; 7. Kb4 etc. D. 2. Kb4, b5; 3. Kb3, as; 
4. Ka3, b4t; 5. Kad, c5; 6. Kb3 etc. E. 2. Kb4, bs; 3. Kb3, as: 
4. Ka3, c5; 5. Kb2! Nun steht der weiße König den schwarzen 
Bauern wieder in der ursprünglichen Weise gegenüber nur 
mit dem Unterschied, daß Schwarz am Zug ist. Es ergeben 
sich drei Varianten, die für Weiß sämtlich mit dem Siege 
enden, 2. B.: 5. ‚b4; 6. Kb3 und gewinnt. Oder: 5. i 
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a4; 6. Ka3, c4; 7. Kb4 und gewinnt. Oder: 5. , €4; 6. K3, 
a4; 7. Kb4 und gewinnt. 


DDS ee. INUA AABK . 


Hans Huckebein auf Reisen. Aus GE dem großen 
Umsteigebahnhof der Strecke Braunschweig—Holzminden und 
Hannover—Cassel, wird der „Braunschweigischen Landes- 
zeitung“ folgendes nette Erlebnis geschrieben: Unglaubliches 
Pech hatte ein Reisender, der dieser Tage den hiesigen Bahn- 
hof berührte. Bei seiner Ankunft in Kreiensen mußte er fest- 
stellen, daB er in Harriehausen seine Brieftasche mit über 
800 M. am Schalter hatte liegen lassen. Ein Beamter lieh ihm, 
da er von allen Mitteln entblößt war, Geld für ein Telegramm 
an den Bahnhof Harriehausen, von wo dann auch nach kurze: 
Zeit die Nachricht eintraf, daß die Tasche gefunden sei. Der 
Reisende lieh sich nun das Fahrgeld nach Harriehausen, um 
die Tasche zu holen. Mit dem nächsten Zuge kam er zurück, 
froh, seine Tasche wiedererhalten zu haben, gleichzeitig aber 
wieder aufs neue betrübt, denn er hatte nunmehr seinen 
Karton mit Lebensmitteln und Wäsche in Harriehausen stehen 
lassen. Während er nun dem betreffenden Beamten auf dem 
Bahnsteig das geliehene Geld zurückerstattete und ihm sein 
Mißgeschick klagte, fiel ihm ein Geldpäckchen von 500 M. auf 
die Erde. Dies wurde indessen von einer vorübergehenden 
jungen Dame bemerkt und ihm zurückgegeben. Und als der 
Herr dann der Dame seinen Dank aussprach und mit ihr und 
seinem gewesenen Gläubiger einige Worte wechselte, fuhr 
unterdessen der Zug ab, in dem er auch noch seinen Regen- 
schirm hatte stehen lassen. 


Abrüstung. In unserm Stadttheater wurde der „Waflien- 
schmied“ von Lortzing neu einstudiert. Zu einer Aufführung 
kam es aber nicht, denn plötzlich wurde die Oper vom Spiel- 
plan abgesetzt. Beim Dämmerschoppen unterhalten sich 
einige Theaterabonnenten über diese Anderung und einer 
fragt: 

„Was mag wohl der Grund sein, daß die Aufführung des 
„Waffenschmied“ nicht stattfindet?“ 


„Den hat sicher die Entente verboten.“ (L. N. N.) 
é ` 9 A WITT WITT 0) 
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Industrieschutz, Produktion und Verbrauch. 


rotektionistische Strömungen müssen notwendigerweise 

dort Widerstand finden, wo ihre Wirkungen verhee- 

rend sind. Schon aus dem Gebote der Notwehr her- 
aus! Die Praxis lehrt beispielsweise, daß die importierenden 
Kreise jedes Landes, das hochschutzzöllnerische oder auch nur 
schutzzöllnerische Maßnahmen ergreift und damit die Einfuhr 
ausländischer Waren erschwert und verteuert, den Kampf an- 
sagen. Werden sie doch in ihrem Erwerb geschädigt und be- 
schränkt. Je nach der Schärfe der ergriffenen protektionisti- 
schen Maßnahmen zieht eine solche Opposition mehr oder 
minder weite Kreise. Sie greift häufig auf Handel und Ver- 
braucher über und wirkt direkt oder indirekt auch auf die 
einheimische Produktion zurück, also auf dieselbe Industrie, 
welcher der Hochzollschutz zu Hilfe kommen soll. Sogar die 
Rohstoffmärkte werden davon berührt. 


In einer Epoche überspannter protektionistischer Bestre- 
bungen befindet sich die Kulturwelt seit dem Weltkriege. Sie 
lost aber auch bereits ihre Gegenwirkungen aus. Symptoma- 
tisch zunächst und auf einzelne direkte Interessenkreise be- 
schränkt, die unmittelbar beteiligt sind. Für den Weiter- 
blickenden sind diese ersten Symptome jedoch markant genug. 
um sie warnend und mahnend zu unterstreichen. 


Der gegenwärtige Zeitpunkt ist dafür besonders geeignet. 
Brachte doch beispielsweise der 1. Oktober d. J. für die 
Handelspolitik Englands durch Inkrafttreten der Industrie- 
schutzbill (Safe-Guarding of Industries Bill) einen Wendepunkt 
auf ihrem bisher freihändlerischen Wege. Es ist nicht Zweck 
dieser Zeilen, auf das (Gesetz nochmals zurückzukommen. In 
seinen Einzelheiten darf es als bekannt gelten. Es soll auch 
nicht erörtert werden, ob sich seine Spitze hauptsächlich gegen 
Deutschland richtet. Denn nur soweit Handelsverträge oder 
die Bill unwirksam machende andere Abmachungen mit Eng- 
land bestehen, ist seine Anwendung ausgeschaltet, während 
das Gesetz sogar im Verkehr mit englischen Kolonien und 
Teilen des britischen Weltreiches zur Anwendung kommt. 
Immerhin wirft sich fast von selbst die Frage auf, ob die 
britische Regierung die Bestimmungen der Bill dem Buchstaben 
nach iiberhaupt zur Anwendung bringen kann. 


Soweit der Schutz der sogenannten Schlüsselindustrien in 
Betracht kommt, sind die Bestimmungen allgemein und werden 
durch die Zollbehörden natürlich gehandhabt werden, so lange 
das Gesetz in Wirksamkeit bleibt. Es ist jedoch schon jetzt 
manchen Kreisen zweifelhaft, ob die fünfjährige Dauer nicht 
eine Abänderung sehen wird. Haben doch Kreise, deren 
Stimme Gehör verlangt — eine ganze Reihe englischer Proies- 
soren der technischen Hochschulen — in einer Eingabe an die 
Regierung zum Ausdruck gebracht, wie schwer es sich fühlbar 
mache, daß die Einfuhr wissenschaftlicher Instrumente, und 
Hilfsmittel, gewisser Chemikalien usw. schon durch das bis- 
herige System erschwert, verteuert und behindert wurde, wo- 
durch die Forschung, die angewandte Wissenschaft, letzten 
Endes die Industrie selbst benachteiligt und in ihrem wirt- 
schaftlichen und kulturellen Fortschritt gehemmt werde. Unter 
die durch den Einfuhrzoll von 33% v. H. geschützten soge- 
nannten Schlüsselindustrien fallen die Farbwarenherstellung, 
die Herstellung optischer- medizinischer und ähnlicher Gläser, 
der Präzisionsinstrumente, gewisser Wolfram (Tungstein)- 
erzeugnisse, mancherlei Eisen- und Stahlerzeugnisse usw. Mit 
Recht nennt der Engländer sie „key-industries“. Denn sie 
bilden den Schlüssel für die Herstellung zahlreicher allgemein 
gebrauchter Waren. Man denke nur an das weite Gebiet der 
industriellen Anwendung der echten und vieltönigen deutschen 
Anilinfarben. Englands Textilindustrie weiß, daß es auf den 
Weltmärkten mit seinen Erzeugnissen ohne sie nicht wettbe- 
werbsiähig sein könnte. 

Nicht so unmittelbar tritt die Verwendung technologischer 
Hilfsmittel zutage. Hier weiß jedoch der Chemiker und Labo- 
rant Englands viel darüber zu sagen, wie schwer und nach- 
teilig der Behelf mit minderwertigem Ersatz ist, Und wenn 
der Hochschulprofessor selbst an der Wiege der Wissenschaft 
zu Ersatz greifen muß oder wenn, mangels ausreichender 
Mittel, bei Anschaffung der durch das Industrieschutzgesetz arg 
verteuerten Instrumente und Chemikalien gespart werden muß, 
so wird eine weitblickende Regierung, wie die Englands sie sein 
will, notwendigerweise derartige Bestimmungen nicht verewigen 
können. Vor allem dann nicht, wenn sie erkennen muß, daß 
andere Länder durch Begünstigung und Förderung der Ein— 
fuhr solcher wissenschaftlicher Hilfsmittel ihrem Wirtschafts- 
leben zu Hilfe kommen. Man sagt, die Eingabe der Männer 
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der Wissenschaft habe tiefen Eindruck gemacht. 
wurde der Schutz der Schlüsselindustrien Gesetz. 

Entschieden liberaler wird die britische Regierung die Anti- 
dumping- Bestimmungen handhaben. Muß doch der Dolus 
erst nachgewiesen werden. Das wird die liebe Konkurrenz 


Dennoch 


des ausländischen Lieferanten in England zwar ganz gern tun, 


aber die einfache Anzeige, daß gewöhnliches oder Valuta- 
dumping vorliegt, genügt noch nicht. Vielmehr muß nachge- 
wiesen werden, daß der Arbeitsmarkt in irgendeiner Industrie 
Englands durch die Dumping-Importe ernstlich betroffen wird. 
Und es folgt ein langwieriges Untersuchungsverfahren mit 
Sonderkommissionen und Schiedsgerichten. 

Hier wird das eingangs vom Importeur Gesagte unbedingt 
Geltung haben: Er befindet sich auch in England im Lager 
der Gegner der Antidumping-Bill. Denn sein Geschäft leidet 
unter Strafanzeigen. Er hat den Wunsch, im Auslande preis- 
wert einzukaufen. Wird aber doch, um seinen Lieferanten den 
Fallstricken des Gesetzes nicht preiszugeben, sorgfältig studie- 
ren müssen, welcher Verkaufspreis für die zweite Hand einzu- 
setzen ist, um mit den gesetzlichen Auslegungen über die Pro- 
duktionskosten oder mit den effektiven Erzeugerpreisen für den 
gleichen Artikel im Lande nicht in Konflikt zu kommen. Im 
großen ganzen wird demnach der Importeur mit seinem aus- 
ländischen Lieferanten im Bunde sein. Er wird auch, wie 
jeder kluge Kaufmann, sein Augenmerk darauf richten, Waren 
an den englischen Markt zu bringen, für welche die heimische 
Industrie nicht produktionskräftig ist, was nicht nur grund- 
sätzlich, sondern wohl auch gelegentlich durch Streiks oder 
andere Ursachen der Fall sein kann. Stets aber wird sein 
Interesse darauf gerichtet sein müssen, in Ländern mit 
schlechter Valuta Qualitätsware einzukaufen, weil er 
alsdann dem Risiko des Valutadumping nicht so arg ausgesetzt 
ist, außerdem aber im Falle nachweisen kann, daß die Her- 
stellung eines gleichen hochwertigen Artikels nicht nach 
allgemeinen: Standard-Herstellungspreisen gemessen werden 
kann. Wie schwierig sich die Untersuchungsverfahren ge- 
stalten werden, ergibt sich schon aus diesem einen Hinweise. 
Ohne wirklich fachmännische Unterstützung sind sie überhaupt 
nicht durchzuführen. 

Schließlich wird für den englischen Importeur der be- 
duemste Weg zur Vermeidung des Valutadumping der Einkaui 
in Sterlingwährung sein, selbst wenn die Möglichkeit einer 
Besserung der Währungsverhältnisse in den valutakranken 
L.ändern vorhanden ist. | 

Abgesehen von den englichen Schlüsselindustrien, die, wie 
die der wissenschaftlichen Gläser und Farbstoffe, den Kinder- 
schuhen noch nicht entwachsen sind, besitzt England eine hoch- 
entwickelte Industrie, der eine Schleuderkonkurrenz mit 
gleichen oder minderwertigen Erzeugnissen des Auslandes 
nicht gleichgültig sein kann. Diese Industrie leidet durch den 
Zollschutz nicht. Im Gegenteil, niemand wird ihr absprechen 
können, sich in Wahrung berechtigter Interessen zu wehren. 
Der Schutz, von Fall zu Fall und gerecht angewandt, kann ihr 
sogar, im englischen Lichte gesehen, nützlich sein, Anders 
liegen die Dinge dort, wo der Zollschutz allgemein gehandhabt 
wird, lediglich von protektionistischen Erwägungen geleitet. 
Und wo sogar mitunter zwei Eisen ins Feuer gelegt werden. 
um der Industrie und ihrer Entwicklung zu Hilfe zu kommen. 
Dieser Fall findet auf die Schweiz Anwendung. Sie hat eine 
Lanz allgemeine vielfache Heraufsetzung der Zollsätze durch 
den am 1. Juli d. J. in Kraft gesetzten Tarif eintreten lassen 
und nebenbei die Einfuhrverbote in ihrem vollen (Umfang auf- 
recht erhalten. Daß derartige Wege niemals zum Ziele führen 
können, ist klar, wird doch nicht nur der ausländische davon 
benachteiligte Lieferant, sondern auch der heimische Ver- 
braucher schwer betroffen. 

Es ist ein höchst gefährliches Unternehmen, noch nicht auf 
der Höhe ihres Könnens stehende Industrien schützen ZU 
wollen und gleichzeitig die ausländische Einfuhr zu ef 
schweren. Dadurch wird nicht nur Verteuerung und Knapp- 
heit in manchem bewährten ausländischen Fertigfabrikat zum 
Nachteile der großen Masse des Publikums bewirkt, sondern 
auch die Industrie selbst muß durch Abfindung mit minder- 
wertigen heimischen Hilfsstoffen, technischen Bedarf, Halb- 
fabrikaten und Zubehör in ihrer Leistungsfähigkeit beschränkt 
werden. Das aber wirkt nicht nur auf den heimischen Markt 
zurück, sondern vermindert auch die Konkurrenzfähigkeit am 
Auslandsmarkt und die Exportkraft. Man drehe sich demnach 
im Kreise: Wenn das Einfuhrverbot die Handelsbilanz stärken 
Soll, So schwächt sie wiederum die geringere Leistungsfähig 
keit des Exportes, die sich aus der Einfuhrerschwerung i 
direkt ergibt. Daß die Schweiz auf die Dauer solche hoch- 
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protektionistische Politik nicht treiben kann, ist einsichtigen 
Kreisen heute schon klar. Und es wird früher oder später dazu 
kommen müssen, daß Handelsabkommen mit Vorzugszöllen und 
Meistbegünstigung sie abschwächen werden. | 

Stärker als in der Schweiz hat sich die Auffassung über 
die Unzweckmäßigkeit der hochschutzzöllnerischen Tarife vom 
Juni d. J. in Spanien bereits verbreitet- Es mag sein, daß dort 
die Entwicklung der Handelsbilanz zu denken gibt. Gewiß, 
die anormalen Kriegsverhältnisse waren Spanien zu Hilfe ge- 
kommen, wenn es in den Jahren 1916 bis 1919 hohe Ausfuhr- 
iiberschüsse erzielte. Aber hat andererseits die seitdem ver- 
folgte Schutzzoll-Politik der Entwicklung der Handelsbilanz 
nach unten Einhalt tun können? Antwort auf diese Frage gibt 
die Halbjahrsstatistik, die kürzlich erschien. Danach war die 
Handelsbilanz Spaniens im ersten Halbjahr 1919 noch mit 
240, Mill. Pesetas aktiv. Die gleiche Zeit des Jahres 1920 
wies bereits einen Passivsaldo von 140,6 Mill. aus und in 1921 
ist er sogar auf 396,4 angewachsen. Seit 1919 wurde dreimal 
eine provisorische Erhöhung von Zollsätzen durchgeführt, ohne 
daß es gelang, die Einfuhr von Fertigwaren zurückzudämmen. 
Vielmehr ist sie im ersten Halbjahr d. J. auf 334,1 Mill. Pese- 
tas angewachsen gegen 134,4 Mill. in der gleichen Zeit von 
1919, Spanien kann ohne die ausländische Zufuhr von Halb- und 
Fertigfabrikaten nicht auskommen. Seine Industire ist, trotz- 
dem sie im Kriege manchen Fortschritt verzeichnete, viel zu 
unentwickelt, noch viel zu primitiv. 

Es entspringt der Zeit, ist aber letzten Endes ein Über- 
bleibsel des Handelskrieges bei der Neubearbeitung von Zoll- 
tarifen, ganz allgemein eine Heraufsetzung der Zölle 
vorzunehmen. Vielfach werden rein finanzielle Beweggründe 
in den Vordergrund geschoben, wie jetzt in Nordamerika. Tat- 
sächlich sind sie es nicht. Denn durch die allgemeine Er- 
höhung soll die Möglichkeit gegeben sein, sich gegen die Ein- 
juhr gewisser Länder wehren bzw. absperren zu können. Das 
sind handelskriegerische Beweggründe, und sie passen nicht 
mehr in die Zeit des Wiederaufbaus, der Wiederversöhnung. 
Ganz abgesehen davon, daß sie umfassende Verträge und Ab- 
kommen erfordern, um freundnachbarliche Beziehungen zu 
jenen Ländern zu schaffen, die man als Lieferant notwendiger 
Erzeugnisse braucht. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der- 
artige Verträge niemals geschlossen werden können, ohne daß 
der Kontrahent gleichfalls Zugeständnisse gewährt. Wie un- 
erwünscht solche Zugeständnisse, also Meistbegünstigungen, 
jedoch für die im Weltkriege unterlegenen Länder werden 
können, da die Meistbegünstigung nach den Verträgen von 
Versailles, Trianon usw. automatisch auch den Ententeländern 
zugute kommen, das sollte in jenen Ländern, die beispiels- 
weise den Wunsch haben, weitgehend mit Deutschland zu 
arbeiten, und die von dort gewisse Waren beziehen müssen, 
von vornherein überlegt werden, wenn Tarifgesetze neu aus- 
gearbeitet werden. F. Trott-Helge. 
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Zur Börsenlage. 


Vom Monatsschluß merkt man diesmal, wenigstens bis 
zum Augenblicke, da diese Zeilen geschrieben werden, nichts. 
Für solche Kleinigkeiten hat man jetzt keine Zeit. Es hat über- 
haupt keiner an der Börse Zeit. Die ruhigsten Leute sind von 
dem Haussefieber ergriffen. Dabei kommt man in der Woche 
höchstens auf zwei Vollbörsen, während an den übrigen 
Börsentagen die Börse für den offiziellen Effektenhandel gc- 
schlossen ist. Aber die börsenfreien Tage haben sich bereits 
zu einem Ersatz für die offiziellen Börsentage herausgebildet; 
an der Börse weiß man sich in allen Lebenslagen zu helfen. 
Freilich wächst die Zahl der Leute, die mit der Politik der 
einfachen Börsenschließung unzufrieden sind. Damit, daß man 
den Laden zumacht, kann man an der. Börse die großen 
organisatorischen Fragen, die sich immer dringender einstellen, 
nicht lösen. Allmählich müßte man sich auch im Börsenvor- 
stande davon überzeugt haben, daß die jetzige Börsenbe- 
wegung nicht einfach damit abzutun ist, daß man die Börse 
tagelang zumacht und die Leute hintenherum handeln läßt. 
Man sollte wenigstens mal versuchen, eine durchgreifende 
Veränderung in der Organisation des Betriebes zu studieren. 
Es würde sich sicherlich lohnen, wenn man eine vergleichende 
Untersuchung der Einrichtung an den verschiedenen Welt- 
körsen veranstalten würde. Alte erfahrene Börsenleute sind 
der Meinung, daß die wiederholte und bisher noch nicht be— 
seitigte Stockung des Börsenbetriebes auf das System der ver- 
eideten Makler zurückzuführen sei. Dieses System habe in 
stilleren Zeiten nützlich gewirkt, sei aber jetzt ein Hindernis 
und müsse beseitigt werden. Je öfter die Börse geschlossen 
und je mehr der Betrieb eingeschränkt wird, um so wilder 
wächst das Geschäft an. Man kann dabei allerdings immer 
wieder einen Gegensatz zwischen der Berufsspekulation und 
der Kundschaft beobachten. Die Berufsspekulation ist ängst- 
lich; sie meint jeden Tag, nun müsse der Krach’ kommen, aber 
jedesmal erweist sich ihre Besorgnis als unbegründet. Auch 
die Unbeständigkeit der Kursentwicklung in Dollar und Devisen 
hat der Hausse in Effekten keinen Eintrag getan. Der Zustrom 
an Ordres bleibt unverändert stark. Die Beteiligung wächst 
noch immer, auch unter kleinen und kleinsten Leuten. Sehr 
vielen Leuten bleibt auch gar nichts übrig, als zu spekulieren, 
wenn sie nicht versinken wollen. Auch das Ausland ist mit 
großen Ordres am Markte, um einen Teil seiner Markbeträge 
in guten Effekten anzulegen. Der beständig wachsenden Nach- 
frage steht ein ebenso rasch steigender Materialmangel gegen- 
über. Daraus ergeben sich Kurssprünge, die an einzelnen 
Tagen bis in die 1000 v. H. gehen. Spielend werden die größten 
Aktienposten untergebracht und die größten Emissionen pla- 
ziert. Gemessen an der sonstigen Preisentwicklung, können 
die Kurssteigerungen noch nicht mal übertrieben genannt 
werden. Die Kurse kommen jetzt einfach der Geldentwertung 
näher. ; 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 22. Oktober 1921. (Millionen Mark.) 3½ proz. Preuß. Konsols 


3 proz. Preuß. Konsols . 


Aktiva. 5 i 
proz. Mexikaner . 
De je A . q. 1039.83 (i. V. 1098.57) Otavi. .. ... 
old. . . . 1023.63 (, 1091,65) Schantung . 
Kassenscheine . . .. 3310.19 . 20243,81) Neu Guinea 
oten anderer Banken 7.94 ( 2.49) ) 
Wechsel u. Schatzanweisung. 92687,85 (. 47 817.83) Deutsche Bank 
Lombardforderungen. . . . 9.77 ( 8.22) Disconto . 
Effekten `. . . 261.19 (. 271,61) Brasilbank. . 
Sonstige Aktiva 6210,59 ( 10 559.23) Asiatenbank . 
Überseebank . 
Passiva. ini 
Grundk Hamburg-Amerika-Linie 
Reue al g ` on 9 V. 1630 Norddeutscher Lloyd. . 
Noten-Umlauf . . .. . 88 144,19 (, 62 066.10) Schultheiß-Patzenhofer . 
onstige täglich fällige Ver- VV 
Su Eee 13 387.24 (, 12 347.17)  Augsburg-Nürnberg 
ge Passiva 1694,52 (, 5304.24) Badische Anilin 


In dem Posten „Wechsel und Schatzanweisungen“ 
8 gen 

befinden sich 91,27 (94,98 in der Vorwoche) Milli- 
(hue diskontierte Schatzanweisungen und 1,41 (1,05) 
dad a Handelswechsel: unter den Giro-Einlagen 
Runn (5,71) Milliarden Reichs- und Staatsguthaben 
Bei ne 9,98 (11,18) Milliarden Privatguthaben. 
15 SE arlehnskassen ist in der Summe der Dar- 
A estände während der Berichtswoche 
1 Do Veränderung eingetreten; sie stellte sich 
ai Miili ktober d. J. mit 10664 Millionen Mk. um 
, onen Mk. höher als in der Vorwoche. 


Kurse. 
17. 10. 21 24. 10. 21 


5 proz. Reichsanleihe 
77.50 77.50 
aP roz. Reichsanleihe e 71,10 70,30 
3 3 Proz. Reichsanleihe . . . 64 626 
3 proz. Reichsanleihe . 80,50 80.90 
proz. Preuß. Konsols . 63 ZN 


keine 


Bergemann. Elektrizität 
Schwartzkopff-Maschineı 
Chemische Albert 
Daim len 
Deutsch Luxemburg 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 

Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Elberfelder Farben 
Felten 


Fraustadt Zucker . 

Gas Deutz 
Gelsenkirchener Berg 
Goldschmidt . En 
Egestorff Maschinen . 
Harpener e, A 


Höchster Farben D 
Humboldt Maschinen 
Kali Aschersleben . 
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Die deutsche Telegraphie in ihrer neuesten 
Entwicklung. 


Von Diplom-Kaufmann Fritz Runkel, Bensberg. 


enn in der Überschrift von der deutschen „Tele- 
graphie“ die Rede ist, so sollen darunter alle Ein- 
richtungen verstanden werden, welche der Be- 
wältigung des Nachrichtenschnellverkehrs dienen; man 
muß darunter also neben der Drahttelegraphie auch das Fern- 
sprechwesen und die Funkentelegraphie verstehen. Die Zu- 
sammenfassung dieser drei Gebiete der Verkehrstechnik fügt 
sich aber um so leichter, als wir in der Entwicklung dieser 
Nachrichtenmittel denselben Zug nach oben erkennen können. 
Wenn wir also die Fortschritte, die auf den genannten drei 
Einzelgebieten in den letzten 10—15 Jahren zu beobachten sind, 
näher betrachten wollen, so haben wir die eigenartige Tat- 
sache zu verzeichnen, daß wir demselben Kriege, der uns von 
der Benutzung der Weltverkehrsmittel so lange Zeit ausschloß, 
auch wiederum eine äußerst lebhafte SS 
Förderung in der Ausgestaltung der 
Technik zu verdanken haben. Hier hat 
sich :die Not als die beste Lehr- 
meisterin erwiesen — man denke nur 
an den Zwang, der in der Richtung 
einer möglichst weitgehenden Benutzung 
der drahtlosen Telegraphie durch die 
Verhältnisse ausgeübt wurde —, und so 
haben denn seit Mitte des Jahres 1919 
nachdem uns der Friedensvertrag von 
Versailes wieder nahezu volle Freiheit 
in der Betätigung auf dem Gebiet des 
Nachrichtenverkehrs gab, die inzwischen 
erzielten technischen Fortschritte sich 
auch bei uns voll auswirken können. 
Nur die in unserer Währungsverschlech- 
terung begründete ungeheuerliche Ge- 
bührenerhöhung, die den Verkehr an sich 


nicht zur vollen Entfaltung kommen läßt, 


2. y 
22 — 
macht uns ein gänzlich unbehindertes A 


77 schaffen, ohne daß man sofort zum Bau neuer 


Eintreten in den Weltverkehr und damit 
eine restlose Ausnutzung der tech- 
nischen Fortschritte vorläufig unmöglich. 

Was zunächst die Drahttele- 
graphie angeht, so hatte in den letzten 
Jahren vor dem Kriege nicht nur der 
weitere Ausbau des Landnetzes, zumal 
in zwischenstaatlichen Verbindungen, 
eine lebhafte Fortentwicklung gezeigt, 
sondern es war besonders die Kabel- 
telegraphie gewesen, in der Deutschland aufsehen- 
erregende Fortschritte gemacht hatte. Für die Ver- 
flechtung Deutschlands in das Welthandelsgetriebe war 
diese Entwicklung höchst bedeutungsvoll. War es uns 
dech vor dem Kriege gelungen, bereits an die vierte Stelle 
der über die großen Weltkabelverbindungen verfügenden Staa- 
ten zu rücken, so daß wir nur noch von England, den Ver- 
einigten Staaten und Frankreich überflügelt wurden und das 
letztgenannte Land bis auf wenige Kilometer Kabellänge ein- 
geholt hatten. Den deutschen Kabelbesitz im einzelnen aufzu- 
führen, würde hier zu weit führen; es sei nur an die beiden 
Verbindungen Emden—New York, an das Kabel Emden—Per- 
nambuco mit Abzweigung von Monrovia nach Lome und 
Duala, die Linie Konstanza—Konstantinopel und die Kabel im 
Stillen Ozean erinnert. Was alle diese Kabelbesitzungen für 
uns besonders wertvoll gemacht hatte, war die Unabhängigkeit, 
die dadurch Deutschland im Weltnachrichtenverkehr zuge- 
fallen war, und sogar mit den ostasiatischen Gebieten konnten 
wir mit Hilfe unserer Linien im Stillen Ozean auf dem Wege 
iiber Amerika in einer Weise in Verbindung treten, die uns 
eine völlige Umgehung englischer Kabel ermöglichte. Das alles 
ist nun für uns dahin, aber die Beziehungen, die durch die 
Kabelwege für uns früher eröffnet worden sind. wirken auch 
heute noch nach. Man erfährt es jetzt, nachdem uns der Zu- 
gang zu den Ländern überall auf der Erde wieder aufgetan 
ist, von neuem und in immer stärkerem Maße, wie gern man 
uns und unsere Waren in den überseeischen Staaten wieder 
aufnimmt, und wenn wir zur Ausnutzung der uns durch diese 
Aufnahmebereitschaft gebotenen Absatzmöglichkeiten uns etwa 
mit ostasiatischen oder südamerikanischen Gebieten in Ver- 
bindung setzen wollen, so brauchen wir nur den Funkweg 
iiber die Vereinigten Staaten zu wählen, um unabhängig von 
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englischen und französischen Kabeln zum Ziele gelangen. — 
In rein technischer Beziehung ist aber die Entwicklung der 
Drahttelegraphie ohne Störung weiter nach oben gegangen, und 
zwar vornehmlich in der immer weiter gehenden Einführung 
leistungsfähiger Apparate. Besonders waren es 
die Maschinentelegraphen, deren Ausbau man mit 
größtem Erfolge seine Aufmerksamkeit zuwandte, und es war 
in erster Linie der Schnelltelegraph von Siemens 
& Halske, der in den Jahren 1903 bis 1908 seine Probezeit 
bestand und seitdem in ununterbrochenem Aufstieg einen 
immer größeren Anteil an dem zu bewältigenden Verkehr hat 
übernehmen müssen, zumal nachdem es in den folgenden Jah- 
ren gelungen war, ihn zu einem Apparat auszubauen, der fertige 
Druckschrift lieferte und auch für Kabelbetrieb verwendbar 
war. Auch im Verkehr mit dem Auslande fand der Schnell- 


telegraph eine immer stärker werdende Verwendung, so daß 
jetzt bereits 60 in- und ausländische Leitungen mit diesem 
Apparat betrieben werden. 
wendung des 


Auch die Fortschritte in der An- 
„Simultanbetriebes“, der die gleich- 
zeitige Benutzung derselben Leitung für 
Telegraphen- und Fernsprechverkehr ge- 
stattet, gingen nach dem Kriege in ge- 
rader Linie weiter nach oben. ‘Hier 
haben in den letzten Jahren die mit 
Hochfrequenzströmen arbeitenden Ver- 
fahren mit glänzendem Erfolge einge- 
setzt, zumal nachdem die Hochvakuum- 
Kathodenröhren, die zur Erzeugung der 
schnellen Wechselströme und Verstär- 
kung der Sprechströme dienen, zur Ein- 
führung gelangt sind. Durch die Ver- 
einigung dieser technischer Verfahren 
mit dem Siemens-Schnellbetrieb ist eine 
sechsfache Ausnutzung einer und der- 
selben Leitung zum Telegraphieren ge- 
lungen, wobei gleichzeitig in der ge- 
wöhnlichen technischen Art Fernge- 
spräche abgewickelt werden. Auf diese 
Weise hat man es erreicht, dem Tele- 
grammverkehr immer neue Absatzwege zu 


Leitungen zu schreiten braucht. — Wenn 
man den Fernsprecher, dessen wir schon 
eben Erwähnung getan haben, für sich allein 
A | betrachtet, so gewahren wir bei der Draht- 
| telephonie eine schnellere Entwicklung wie 
bei der Drahttelegraphie, jedenfalls was die 
Verkehrsziffern angeht. In den Jahren 
1908 bis 1914 ist die Zahl der Sprech- 
stellen in den Ortsnetzen um 85 v. H., die- 
jenige der Gespräche um 73 v. H. gewachsen, während die 
Zahl der beförderten Telegramme nur um 19 v. H. stieg. Die 
Erweiterung der Betriebsmittel war natürlich schon vor dem 
Kriege mit Nachdruck in die Wege geleitet worden und man 
hatte nicht nur die Zahl der Vermittlungsämter entsprechend 
vermehrt, sondern sich auch dem Bau von Anstalten größten 
Umfanges zugewandt. Nach dem Kriege wurde die Erweiterung 
der Betriebseinrichtungen in gleichem Ausmaß fortgesetzt. 
Zahlreiche neue Leitungen wurden allenthalben gebaut, auch 
solche nach dem Auslande, und auch in der Auslegung von 
Fernsprechseekabeln konnten wir glänzende Erfolge aufweisen: 
so in der Herstellung der deutsch-schwedischen Fernsprech- 
verbindung 1919, der damals längsten Unterwasserleitung für 
Telephonbetrieb (137 km), die dann im folgenden Jahre durch 
das Küstenkabel von der pommerschen nach der ostpreußischen 
Küste (173 km) in der Länge noch übertroffen wurde. 

Eine besonders interessante Errungenschaft auf dem Ge- 
biet der Fernsprechtechnik ist die Einführung des selbst- 
tätigen Betriebes, der also die menschliche Mitwirkung 
bei der Herstellung der Verbindungen so weit als möglich aus- 
schaltet. Da der Umbau vom Handbetriebe zu diesen automa- 
tischen Systemen mit gewaltigen Kosten verbunden ist, sucht 
man in Deutschland einen allmählichen Übergang auf dem Wege 
über einen halb selbsttätigen Betrieb zu finden, bei dem das 
Arbeiten der automatisch wirkenden Apparate erst bei der Ver- 
mittlungsbeamtin anstatt direkt beim Teilnehmer beginnt. 

Die drahtlose Nachrichtenübermittlung, der wir uns 
an letzter Stelle zuzuwenden haben und die neuerdings auch 
im Fernsprechbetrieb in immer größerem Umfange in Anwen- 
dung kommt, zeigt den Aufstieg der deutschen Technik wohl 
am augenfälligsten. Auf diesem Gebiet haben wir ja stets in 
erster Reihe gestanden und bezeichnend war es, daß wir schon 
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im Jahre 1900 die Funken- 
telegraphie, zuerst auf Bor- 
kum, in den Dienst des 
öffentlichen Verkehrs stell- 
ten; in keinem anderen 
Lande waren damals solche 
für die Allgemeinheit zur 
Verfügung stehende Ein- 
richtungen vorhanden. Auch 
als später der Verkehr mit 
Amerika einsetzte, konn- 
ten wir eine bis dahin un- 
erreichte Leistung aufwei- 
sen, indem wir auf eine 
Entfernung von 5500 km 
Nachrichten gaben, wäh- 
rend es sich bei den Mar- 
conischen Erfolgen, die den 
näheren Weg von Irland 
nach den Vereinigten Staa- 
ten benutzen konnten, um 
nır 3300 km handelte. 
Diese beiderseitigen Er- 
folge datierten aus den 
Jahren 1910 bis 1912. Aber 
auch in den ersten Jahren 
des Krieges, als wir mit 
dem noch neutralen Ame- 
rika den Verkehr aufrecht- 
erhalten konnten, waren 
wir die einzigen, denen es 
gelang, einen regelmäßig 
arbeitenden Dienst auf 
solch große Entfernung 
durchzuführen. Ja, wir 
übertrafen uns da selbst, 
indem wir sogar mit un- 
seren afrikanischen Kolo- 
nien auf Entfernungen von 
mehr als 8000 km sprachen, 
solange unsere Einrichtun- 
gen in Ubersee noch nicht 
zerstört waren. Und ge- 
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systematischen Ausbau des 
Netzes mit dem Auslande 
gebracht hat, kann ange- 
sichts der Fortschritte der 
Technik und des Wertes 
dieser von etwaigen Ver- 
mittlungsländern unabhän- 
gigen Verbindungen nicht 
wundernehmen. Aber auch 
auf den Ausbau des In- 
landnetzes hat man 
in den letzten Jahren seine 
ganze Tatkraft eingesetzt 
und Deutschland ist nun- 
mehr mit einem dichten 
Netz von drahtlosen Ver- 
bindungen überzogen, in 
dem „Funkstellen“ und 
„Funkleitstellen“ an der 
Bewältigung des Verkehrs 
arbeiten. Hier kommt ne- 
ben Entlastung der Draht- 
anlagen die Zirkularwir- 
kung der von den Funk- 
stationen ausgehenden 
Nachrichten zur Geltung 
und so ist die „Drahtlose“ 
in der Bedienung von Zei- 
tungen und anderen gleich- 
zeitig zu versorgenden 
Stellen ein in seiner Lei- 
stungsfähigkeit unerreich- 
tes Nachrichtenmittel. Was 
den Ausbau unserer Aus- 
land verbindungen 
angeht, so werden wir 
trotz all unserer bisherigen 
Erfolge nicht auf unseren 
Lorbeern ausruhen dürfen. 
Die anderen Länder, be- 
sonders England, Frank- 
reich, Italien und die Ver- 
einigten Staaten geben sich 
die größte Mühe, Funk- 


Überwindung großer Ent- bei der Legung des Ostpreußenkabels. netze auszuhauen, welche 


fernungen hat die Nach- 

kriegszeit uns weitere blendende Erfolge beschert. Die deutsche 
Technik hat es so weit gebracht, daß sie jetzt Strecken bis zu 
12000 km mit Sicherheit überbrückt, und man erreicht neuer- 
dings sogar Neuseeland, also unter Überwindung einer Ent- 
fernung von rund 20000 km. Daß die Nachkriegszeit einen 
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N N die ganze Welt in ihren 
Bereich ziehen sollen, und es liegt angesichts der anderen so 
weitgreifenden Verbindungen, über die diese Staaten verfügen, 
die Gefahr vor, daß sie uns einen großen Teil des bis jetzt von uns 
vermittelten drahtlosen Weltverkehrs abnehmen, wenn wir in 
den technischen Einrichtungen nicht in vorderster Linie bleiben. 


Genähte Spitze. 


Künstlerische Spitzen. 
Von Dr. Ludwig Gorm. 


e Gewerbe mit so alten Traditionen, wie es die Spitzen- 
industrie ist, läuft mit der Zeit die Gefahr, unter der 
e SE 155 Vergangenheit zu vertrocknen. Man hält sich 
iach os Drachten Techniken und Entwürfe und ahmt sie 
winschenss sie von innen her zu erneuern. Es ist freilich 
lieferung ee auf dem festen Grund jahrhundertalter Über- 
hantasi ortzubauen, aber darüber sollte das Eigene, die 
kurz K e aus den Bedingungen des Materials heraus nicht zu 
ommen. 
a möglich ist, beides zu vereinen, und so zu schönen 
von Ich zu gelangen, zeigen die Arbeiten zweier Damen, 
e chen ich im folgenden berichten möchte. 
gesetzt, Sie Frau Wally Widemann, hat es sich zum Ziele 
Deutschland Spitzenstickerei, die zur Biedermeierzeit in 
angewend in bescheidenem Umfang zu häuslichen Zwecken 
endet wurde, zu erneuern und daraus eine eigentümliche 


Genähte Spitzendeckchen. 
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Einsatz in Klöppeltechnik. Spitzen-Tischdecke. 


3. November 192122 „ ſehe Ex < ser 


deutsche Spitze zu 
schaffen. Sie ging von 
Mustern aus, die da- 
mals als Strumpfrän- 
der in Mode waren, 
und die man in Baum- 
wolle ausführte. Aber 
sie arbeitet mit fein- 
sten Leinengarnen und 
hat, immer neu um- 
bildend, zusammen- 
stellend, erfindend, die 
einfachen Anfänge weit 
hinter sich gelassen. 
Außer den Stücken, 
die ihr durch alter- 
erbten Familienbesitz 
zugänglich waren, 
sammelte sie Vor- 
schriften aus Werken 
der  Biedermeierzeit 
und Vorlagen aus an- 
deren Familien, und 
stieg von den Strumpf- 
rändern zu Deckchen 
und Decken, Kragen, 
Manschetten und der- 
gleichen auf. Wenn 
sich kaufkräftige Ab- 
nehmer fänden, so 
könnte sie auch Ta- 
schentücher und ganze 
Kleiderüberwürfe lie- 
fern. Der Vorzug der 
gestrickten Spitze ge- 
genüber der geklöppelten 
und gehäkelten besteht da- 
rin, daß die Ränder nie- 
mals hart wirken können, 
wie bei der ersten, und 


das di Ausführung 
schwerlich zu industrieller 
Betätigung herabsinken 


kann, wie bei der letzte- 
ren. Denn jedes Stück 
entwirft sie selbst; wo sie 
die Ausführung anderen 
überlassen kann, sind es 
solche, die sie in langer 
Zusammenarbeit selbst ge- 
schult hat. Nicht alle eig- 
nen Sich für diese feine 
und präzise Kunst, es muß 
eine bestimmte kunstge- 
werbliche Anlage, ein Ge- 
fühl für die Technik vor- 
handen sein. Das garan- 
tiert jedem einzelnen Stück 
einen einmaligen dauern- 
den Wert und im Vergleich 
damit ist der Preis nicht 
hoch. Denn die Löhne für 
diese Heimarbeit erreichen 
nicht die Staffeln, welche 
heute sonst für Handarbeit 
gezahlt werden. 

n Eine ganz andere 
Technik hat Fräulein Wil- 
helmine von Godin ausge- 
baut. Sie ist Autodidaktin 
und ganz von selbst zu der 
genähten Spitze gekom- 
men. Ohne je eine Zei- 
chen- oder Malschule be- 
sucht zu haben, entwirft 
sie die Muster, meist ganz 
frei, selten in Anlehnung 
an Vorbilder, z. B. an ja- 
panische Holzschnitte. In 
jedem Fall aber muß schon 
der zeichnerische Entwurf 
durchaus in der eigenar- 
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Gestrickte Schulterkragen. 


S 
J r 3 
> 9 OK: 
H I x = S 
a Tep 
. < P tig 
Š SA 
* 
d AF 
8 - H 
` a 5 
Zeien 


~ 
P 


E: 


D 
Lé 
7 
« 
CR 
D 
Kéi 
` 
7.51 
* 
4 > 
3 
~ 
1 
A 


* 
Wé 

` 

D 
At 


3519 


tigen Technik gedacht 

und vorgestellt sein. 

Er geschieht auf Paus- 

papier und wird von 

da auf ein weiches, 

schwarzes Papier über- 

tragen, enthält jedoch 

nur die Konturen. 

Diese werden dann 

mit feinstem Leinen- 

garn ausgenäht. Alles 

übrige, also der Grund 

sowohl wie die Fül- 

lung, wird ohne Vor- 

zeichnung mit Nadel- 

stichen eingetragen. 

Es versteht sich, daß 

hierzu das feinste Ge- 

fühl für das Körper- 

hatte und für die 

Bewegung notwendig 

ist, und daß die 

‚Übersetzung dessen, 

was der Zeichner 

durch Schwarz-Weiß- 

Wirkung, durch Licht 

und Schatten gibt, in 

die — dichteren oder 

dünneren — Faden- 

lagen sehr hohe An- 

forderungen an den 

künstlerischen Sinn 

stellt. Deswegen ar- 

beitet Fräulein von 

Godin auch nur mit 
ganz wenigen Hiliskräften, 

die unter ihrer ständigen 

Aufsicht stehen, und das 

Figürliche behält sie sich 

fast stets selbst vor. Auch 

hier ist eine eigentümliche 

Anlage Voraussetzung, und 

diese wird durch die ge- 

wöhnliche Ausbildung der 

Handarbeitsschulen nicht 

einmal gesteigert. Früher 

arbeitete die Künstlerin 

nur einfache Motive deko- 

rativer Art. Allmählich 

ging sie zu immer kompli- 
zierteren Kompositionen 

über, und heute sind ihre 

Decken wundervoll reich, 

Bäume und springende 

Rehe, Papageien und ge- 

flügelte Qenien, ja der 
ganze reizvolle Ablauf ja- 
panischen Daseins läßt sich 
in diese kunstvoilen, luf- 
tigen Gebilde einfangen. 
Von diesen letzten Stücken 
kann ich leider keine Ab- 
bildungen geben, da sie 
noch nicht photographiert 
wurden. Für die Entwürfe 
ist der Musterschutz an- 
gemeldet. Auch hier sind 
die Preise, wenn man be- 
denkt, daß jede solche 
Decke eine Arbeit von 
Monaten darstellt, sehr 
mäßig. — Neben der 
künstlerischen Bedeutung 
scheinen mir diese Arbei- 
ten auch eine volkswirt- 
schaftliche zu haben. Sie 
erschließen den Frauen 
des gedrückten Mittelstan- 
des ein neues, schönes und 
angemessenes Wirkungs- 
feld, auf dem sie sich 
durchsetzen können. 
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Wasserreiniger. Bauart Humboldt, Köln-Kalk. 


Wasserreiniger. 


Alle natürlich vorkommenden Wasser 
enthalten je nach der Gesteinsart. die 
sie durchfließen. größere oder kleinere 
Mengen von Bikarbonaten. Chloriden und 
Sulfaten, die der nachträglichen Ver- 
wendung für Industriezwecke nachteilig 
sind. Der Zweck der Wasseraufberei- 
tung besteht darin. die im Wasser ent- 
haltenen Verunreinigungen durch ge- 
eignete Zusätze in unlösliche Form über- 
zuführen. damit sie vor der Verwendung 
für industrielle Zwecke als Schlamm ab- 
geführt werden können. Als hauptsäch- 
lichste Füllmittel dienen Soda und Ätz- 
kalk in Form von Kalkwasser. Wäh- 
rend Atzkalk bzw. Kalkwasser die leicht 
löslichen Hvdrokarbonate in unlösliche 
Karbonate überführt. setzt Soda die Chlo- 
ride und Sulfate in die entsprechenden 
Karbonate und in Natriumsulfat um, das 
im Wasser leicht löslich ist und im all- 
gemeinen nicht schadet. In selteneren 
Fällen haben manche Wässer auch eine 
derartige Zusammensetzung, daß ihre 
Aufbereitunr zweckmäßig durch andere 
Zusätze erfolgt. In den weitaus meisten 
Fällen kommt indessen nur das Kalk- 
Soda-Verfahren in Frage. Die Reiniger. 
die für dieses Verfahren gebaut werden, 
bestehen aus dem Klärbehälter mit den 
Zumeßvorrichtungen. den konischen 
Kalksätt'ger zur Bereitung des Kalk- 
wassers und einem Filter. welches ent- 
weder in den Klärbehälter eingebaut 
oder auch neben denselben gesondert 
aufgestellt wird. Es enthält besondere 
Einrichtungen, um ein Reinigen des 


Rosteinsatz Kobold. 


boldt. Köln-Kalk. 
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Filtermateriales (Kies) auf mechanischem 
Wege zu ermöglichen. Von der Ver- 
wendung der Holzwolle als Filtermaterial 
kam man ab, da das Auswechseln der 


Holzwolle. das immerhin nach einem. 


3- bis 4 monatlichen Betriebe erfolgen 
mußte. zeitraubend und kostspielig ist. 
Die einzelnen Reinigerkonstruktionen 
unterscheiden sich hauptsächlich in der 


mehr oder minder gut durchgebildeten 


Zumeßvorrichtung für die Chemikalien- 
lösung. 
hin, daß die Bedienung der Reiniger 
einen möglichst geringen Arbeitsaufwand 
benötigen soll. wobei jedoch das Ent- 
härtungsergebnis immer ein günstiges 
bleiben muß. Unser Bild zeigt uns eine 
Anlage der Maschinenbauanstalt Hum- 


rungen geht hervor. daß die Rohwasser- 
beschaffenheit bekannt sein muß. damit 
das jeweilige Verfahren bestimmt wird, 
welches die günstigste Aufbereitung ge- 
währleistet. Welche Wichtigkeit weiches 
Wasser für die meisten Industriezweige 
hat.. dürfte allgemein bekannt sein. Des- 
halb seien hier nur einige Fälle erwähnt: 
Schonung der Kessel bei. besserem 
Wärmedurchgang. falls enthärtetes Was- 
ser gespeist wird. Bedeutende Seifen- 
ersparnis und Schonung der Gewebe in 
Wäschereien durch Fortfall von Bildung 
von unlöslichen Kalkseifen bei Ver— 
wendung von enthärtetem Wasser. Ähn- 
liches gilt von Bleichereien. Färbereien. 
Gerbereien, besonders wenn es sich um 
das Färben mit hellen. empfindlichen 
Farben handelt. Auch das Kühlwasser 
für Kondensatoren und Motoren muß auf- 
bereitet werden. damit die Kühlflächen 
nicht verkrusten, denn dieses würde 
einen Rückgang im der Maschinenleistung 
bedeuten. T. Ph. A. 


Rosteinsatz Kobold, 

Aus der Praxis heraus hat eine 
deutsche Hausfrau. Frau Hedwig Fabro 
in Hamburg. eine Erfindung gemacht. 
die für alle sorgsamen Hausfrauen von 
größter Bedeutung ist. Der Winter 
steht vor der Tür und viele machen 
sich Kopfschmerzen darum. wie sie bei 
den teuren Kohlen. die zudem rar sind. 
und Gaspreisen durchhalten sollen. Da 
ist der Rosteinsatz Kobold eine wahre 
Hilfe. Einzig in seiner Art gewährt er 


bei einfachster Anwendung unendliche 


Vorteile. Aus Eisen hergestellt ist der 
Einsatz. der einfach in die Herdgrube 
gestellt wird. ein wahrer Schatz füı 
jede Küche. Der Koboldapparat. ver- 
trieben durch die Kobold-Werke. Ham- 
burg 23, und überall erhältlich, raucht 
und staubt nicht. spart durch seine An- 
ordnung bis zu 60 v. H. Brennmaterial. 


weil die Heizgase bedeutend besser 


ausgenutzt werden, hindert nicht bei der 
Hantierune. da er ja in den Herd ver- 
senkt wird und heizt den ganzen Herd. 
auch Bratofen und Wasserkasten, so daß 
man immer eine warme Küche hat Un- 
abhängig von hohen Gaspreisen. Gas- 
sperrstunden unter völliger Ausnützung 
jeder Art von Brennmaterial ist der 


kleine Apparat im Preise sehr wohlfeil - 


und wird sicherlich vielen Hausfrauen 
ihre Sorge um das Heizmaterial in der 
Küche abnehmen. 


Ein neuer Rundfräsapparat. 

Von G. Hermann Röder. Ins. 

Bisher war es bekanntlich nicht 
möglich, auf einer gewöhnlichen hori- 
zontalen Fräsmaschine Rundfräsarbeiten 
auszuführen. Nach vielen Versuchen und 
Verbesserungen gelang es jedoch der 
Maschinenfabrik Eduard Rothmann in 


Die Forderung geht heute Ca- 


Aus unseren Ausfüh- 
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Ein neuer Rundfräser. 


Dresden, einen brauchbaren, vollkom- 
men präzis und exakt arbeitenden Rund- 
fräsapparat auf den Markt zu bringen. 
der die genannten Arbeiten auf diesen 
Fräsmaschinen ohne jede Umstellung 
derselben genau und sauber ausführt. 

Der patentierte Rundfräsapparat 
„Eroth“ eignet sich trotz seiner ein- 
fachen aber kräftigen Konstruktion 
nicht nur ausschließlich zum Rund- 
fräsen. sondern auch noch zur Fasson- 
Zahnrad- und Werkzeugiräserei. spe- 
ziell aber zum Rundfräsen von Hand. 
Seil-. Schnuren-. Kegel- und Wechsel- 
rädern. Flanschen. Bordrandscheiben. 
Exzentern und Exzenterringen, Kugel- 
ringen, Kurbeln. Zahnhebeln und Ser 
menten. Zum Fassonfräsen ist roth“ 
besonders geeignet, da die Arbeits- 
spindel durchbohrt und zum Aufsetzen 
eines Spannfutters eingerichtet ist. Fas- 
sonteile. Kugelformen. Kugelgrifie, Ge- 
lenke usw. lassen sich vom Stabe jeder 
Länge anfräsen. Durch eine sinnreiche 
Teilvorrichtung mit Feineinstellung 
lassen sich Teilungen bis zu 1/10 Grad 
vornehmen. was praktisch zum Anfräsen 
von Flächen an Rädern. Scheiben. Bol- 
zen. Wellen usw., von Drei-, Vier., Fünl. 
und Sechskanten an Spindeln, Schrau- 
ben; Bolzenköpien oder Armaturteilen 
von Vorteil ist. 

Beistehende Bilder Leben eine An- 
sicht des „Eroth“ sowie die von ihm 
bearbeiteten Werkstücke mit den zu“ 
hörigen Fräsern. Zur Kennzeichnung der 


~ 


„Eroth*-RundirāseT 


und die bearbeiteten Werkstücke. 


3. November 1921 


Betonmischer für Maschinen- und Handbetrieb. 


Leistungsfähigkeit sei 
zwei der bearbeiteten Rollen von 70 
bzw. 61 mm Durchmesser und 46 mm 
Breite gleichzeitig von einem .Eroth“ 
in 11 Minuten gefräst wurden. 


Neuer Mischer für Beton und Mörtel. 

Der Mischer für Beton und Mörtel, 
System Halm, zeigt in seinem Aufbau 
und in der Art des Mischvorganges 
völlig neue Einzelheiten. Die Misch- 
trommel hat eine birnenförmige Ge- 
staltung und ist an dem der Finfüll- 
Öffnung gegenüberliegenden Boden mit 
einer einzigen dachförmigen Schaufel 
versehen. Das Mischgut wird von den 
dachförmigen Schaufelflächen bei der 
Drehung der Maschine gehoben. mit 
herumgeführt und stürzt in der oberen 
Lage von der schrägliegenden Fläche 
freifallend wieder zur Hauptmasse nach 
der Trommelmitte. Bei dieser Schräg- 
lage durchwandern die beiden zuein- 
ander geneigten Flächen der Dach- 
schaufel alle denkbar günstigen Stellun- 
xn von der senkrechten bis zur schräg 
abwärts geneigten Lage. 
wird also als ein zusammenhängendes 
Ganzes erfaßt und gründlich gemischt. 
Durch solche ununterbrochene Bewe— 
Lung. die sich viele Male in der Minute 
wiederholt. erreicht man, daß jedes 
Steinchen mit Zement überzogen wird 
und schon nach wenigen Umdrehungen 
Cine ganz vorzügliche Mischung herge- 
stellt wird. Weiter ist von Wichtig- 
keit, daß man den Mischprozeß beob- 
achten kann. Es ist durchaus nicht 
gleichgültig. ob das Mischgut kurze oder 
lange Zeit in der Trommel verbleibt. 
Die Zeitdauer regelt sich nach dem Ce- 


halt an Zement und Wasser. und es 


Einzelheiten der Spindel einer 
B.B.C.-Groß-Dampfturbine. 


bemerkt. daß 


Die Masse 


Umlaufgeschwindigkeiten 


„ Deutſehe Export -Revue ” 


bedarf daher der Beobachtung, um die 
Entleerung im gegebenen Momente vor— 
zunehmen. Besondere Sorgfalt ist bei 
der Ausführung auf die automatische 
Wasserabmessung angewendet worden. 
Der WasserzuflußB wird bei dem E- 
Mischer, System Halm. unabhängig vom 
Willen des Maschinisten durch die stets 
mit gleicher minutlichen Umdrehungs- 
zahl arbeitende Maschine zugeführt. 
Die Menge des ausfließenden Wassers 
kann ebenfalls je nach dem Feuchtigkeits- 
gehalt des Betons eingestellt werden. 

Die Füllung geschieht auf einem 
muldenförmig ausgebildeten Füller, der 
seinen Inhalt senkrecht ohne Nachhilfe 
ın die laufende Trommel schüttet. Nach 
kurzer Trockenmischung beginnt der 
Wasserzutritt. wobei das Wasserventil 
automatisch geöffnet wird. Das auto— 
matische Schließen der Wasserzufüh- 
rung veranlaßt den bedienenden Arbeiter. 
nachdem sich die Trommel noch einige 
Male herumgedreht hat, die Entleerung 
vorzunehmen. Dies geschieht durch 
leichten Hebeldruck und innerhalb we- 
niger Sekunden vollzieht sich die voll- 
standige Entleerung. Die Maschine ar- 


Schutz des Eigentums durch Glasätztinte. 


beitet fast ganz automatisch, man 
braucht nicht nachzuhelfen. keinen 
Wasserhahn zu bedienen, sich auch nicht 
um die Mischtrommel zu kümmern, son- 
dern nur nach beendeter Entleerung die 
Mischtrommel wieder in Füllstellung zu 


bringen. 


Die Spindel einer modernen Großturbine. 


Daß die moderne Technik in ihren 
einfachsten Formen uns einen wohl- 
tuenden- Anblick bereiten kann und wir 
heim Betrachten wirkliche Formenschön- 
heit in edler Einfachheit finden, das 
zeigen unsere Aufnahmen. Wir sehen 
hier die Spindel einer Großturbine, die 
durch. Abschlichten der äußeren Schaufel- 
enden auf der Drehbank fertig bearbeitet 
wird. Die Einheitlichkeit des organischen 
Aufbaues der Spindel ist dabei klar sicht- 
bar. Links sitzt das Hochdruckrad mit 
seinem Schaufelkranz, dessen Schaufeln 
zur Erhöhung der Festigkeit gruppen- 
weise von Stahlabdeckblechen einge- 
faßt sind. Das zweite Bild zeigt uns 
eine Teilansicht eines derartigen zwei- 
kränzigen Rades. Die Überdruckschau- 
feln sind dafür durch eingelötete starke 
Drähte gegeneinander gesichert. Solche 
Sicherungen sind nötig bei den großen 
Umfangsgeschwindigkeiten. die die 
Dampfturbinen in wachsendem Maße 
aufzeigen. Handelt es sich doch um 

der äußeren 
Schaufelteile von 200 Metern in der 


Sekunde. 


| Fin billiges Verfahren zum Schutze des 


Eigentums. 

Immer wieder liest man in der Zei- 
tung. daß Diebe auf Korridoren. in öffent- 
lichen Anstalten. elektrische Birnen 
stehlen. Bei den heutigen Werten der 
Lampen kann dies ein sehr einträgliches 
Geschäft sein. zumal es verhältnismäßig 
leicht ist. die Lampen aus den Fas- 


sungen zu nehmen. 


Ein neuartiger Triebwagen. 


Ein Hamburger, Paul Grodeck, hat 
sich ein Verfahren patentieren lassen, 
durch das er seine Lampen vor Dieb- 
stahl schützen kann. Es handelt sich 
um eine Glasätztinte. Erol genannt. die 
mit einer gewöhnlichen Schreibfeder 
cder mit einem Gummistempel aufge- 
tragen in 2 Minuten schöne, klare und 
unentfernbare Schriftzüge auf den 
Lampen gibt. Alle bebe üblichen Vor- 
arbeiten fallen hier fort: das Abdecken 
der ganzen Fläche, das Aussparen der 
zu mattierenden Stellen. das Erwärmen 
von Mattsalz. Die Glasätztinte ist so- 
wohl für klare wie mattierte und bunte 
Gläser zu benutzen. Es ist sehr einfach 
und schnell bewerkstelligt und gibt dem 
Besitzer ein untrügliches Mittel gegen 
Diebstahl. Denn so gekennzeichnete 
Lampen wird der Dieb. ohne aufzufallen. 
nie los, er hat also kein Interesse mehr 
daran. | 
Der gleiche Erfinder hat noch ein 
zweites Verfahren herausgebracht, bei 
dem die Glühlampen unter Strom in einen 
Tauchlack getaucht werden. Hierzu 
ist auch keinerlei Vorbereitung not— 
wendig. Die Lampen werden einge- 
schaltet, getaucht. und haben nach einer 
Minute eine schöne. gleichmäßige, nicht 
zu entfernende Mattierung. auch ein 
sicherer Schutz gegen Wegnahme. 


Schneeschleudermaschine. 

Man verwendet heute, insbesondere 
auf Gebirgsbahnen und überall da, wo 
erfahrungsgemäß mit starken Schnee- 
fällen zu rechnen ist, meist Schneeschleu- 
dern, deren Eigenart darin besteht, daß 
ein großes Rad in schnelle Umdrehungen 
versetzt wird, so daß es in den Schnee 
einschneidet und: ihn zerschneidet. In- 
folge seiner raschen Umdrehung kommt 
eine starke Zentrifugalkraft zur Wirkung, 
so daß die durch das Zerschneiden zer- 


Einzelheiten der Spindel einer 
Groß-Dampfturbine. 


kleinerten Schneemassen in hohem Bo- 
gen hinausgeschleudert werden. Sie 
fallen seitwärts der Bahnstrecke und in 
entsprechender Entfernung von ihr nie— 
der. Eine neuere Schneeschleuder- 
maschine stellt mit ihrem angehängten 
Tender eine Dampferzeugungsanlage 
dar. Der Kessel ist in ein Gehäuse 
eingeschlossen, daß das Bedienungs- 


personal gegen alle Unbilden der 
Witterung schützt. Das Schleuderrad 
selbst setzt sich aus emer Anzahl 


von Blechtrichtern zusammen, die aul 
einer kreisrunden Scheibe befestigt sind. 
Jeder einzelne Trichter ist vorne aulge- 
schnitten und trägt an den so gebildeten 
Kanten eine Anzahl scharfer Stahlmesser. 
Die Messer stellen sich je nach der Dreh— 
richtung des Rades selbsttätig ein, so daß 
sie den Schnee richtig erfassen und zer— 
schneiden. Der zerschnittene Schnee 
fällt automatisch in das Innere der 
Trichter. Er wird dann von dem mit 
eroßer Geschwindigkeit laufenden Schleu- 
derrad herumgerissen und von seinem 
obersten Teile aus in hohem Bogen 
hinausgeschleudert, was nach den vor- 


liegenden Verhältnissen entweder nach 
rechts oder nach links erfolgt. Das 
Schleuderrad kann aus naheliegenden 
Gründen niemals ganz bis auf die 


Schienen herabgeführt werden. Es bleibt 
deshalb immer noch etwas Schnee auf 
diesen liegen. Um ihn zu entfernen, sind 
vor den Rädern noch besondere Eis- 
brecher angebracht. Die Eisbrecher be- 
freien die Schienen vom Schnee. Hinter 
den Rädern aber befindet sich eine 
weitere Vorrichtung, die den Zwischen- 
raum zwischen den beiden Schienen 
schneefrei macht. Diese Vorrichtung, die 
sogenannten „Schneeschuhe“, kann eben- 


Neue galvanische Stromerzeuger. 


so wie die Eisbrecher gehoben und ge- 
senkt werden. Die Vorwärtsbewegung 
der Schneeschleuder erfolgt durch hinten 
angehängte und nach vorne drückende 
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Güter zugslokomotiven, de 
Höhe der Schneeschicht 
gen Verhältnissen zwei h 
wendung kommen. 


ren je nach der 
und den sonsti- 
is drei zur Ver. 


Die neuesten Lal vanischen Strom- 
erzeuger. 


In der Schw 

die deutsche EE * 
ö | industrie bereits vor de 
Kriege eine führende St re 
Ss Stellung ein und 
besonders die Fabrikation von galv 
nischen Elementen war so hoch in. 
wickelt, daß auch im Exportverkehr die 
deutschen Elemente bevorzugt wurden 
Aber erst bei der durch den Krieg be- 
dingten Rohmaterialbeschränkune bei 
es sich, zu welchen Leistungen die deut- 
schen elektro-chemischen Fabriken be. 
fähigt waren; in erster Linie braucht 
man für das Telephon, für elektrische 
Klingeln, elektro-medizinische Apparate 
elektrische Uhren und andere elek- 
trische Melde- Kontroll- und Über- 
wachungseinrichtungen die bekannten 
[rockenelemente, Neuerdings gelang 
es, die Vorzüge der nassen Leclanche- 
Elemente mit der einfachen Handhabung 
und langen Lagerfähigkeit von Trocken- 
elementen in dem neuen sogenannten 
Naßtrocken - Element zu vereinigen. 
Hauptsächlich ist es für den Export be- 
stimmt, da es tropensicher verschlossen. 
in Braunglas eingebaut. allen Witterungs- 
einflüssen unbedingt standhält und infolge 
der großen Lagerfähigkeit langen See- 
reisen auch unbedingt ausgesetzt werden 
kann. ohne an Stromstärke einzubüßen, 
Diese Elemente kommen in den Handel 
unter den Namen „Habafa Stabil“ und 
sind Erzeugnisse der Hamburger Bat- 
terie-Fabrik Carl Dillger. Hamburg 19 A. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linder. — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigeselischaft, Berlin SW. 
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aus Zinn, Blei und verzinntem Blei 


Spezialität: Emaillierte und bedruckte Tuben 


Metall- Werk Weißbach, Dresden 16 
Zur Leipziger Meſſe: Handelshof, Grimmaiſche Straße 1, Zwiſchengeſchoß, Stand 64 a 


Anfragen erbeten an Szporifiliale Hamburg 15e, Spaldingſtr. 210/212 


CARL PRIOR / HAMBURG ‘sss 
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NACH ALLEN RICHTUNGEN, IM BESONDERN ÜBERSEE 


Internationale Transporte Assekuranz Lagerung 
Verfrachtungen bahn-, see- u. flußwärts. Versicherungen gegen Gefahren von Massengülern, 
Durchfrachten u. Durchkonnossemente nah aller Art, wie: Transport, Feuer, Maschinen,Metallen, 
allen Richtungen. Aufgabe über Frachten, Diebstahl, Aufruhr, Plünderung, Rohstoffen und 
Spesenu.Verschiffungsgelegenheiten kosten. Minen, Torpedo, Krieg u. Repressallen Waren aller Art 


Varreshecker Eisenwerk - Elberfeld. 


Wm um um HUDD 


DORING & HARTOG tcr.-anr.: keramik 


FERNRUF: 1306, 1307 


liefert: 

| vollständige Einrichtungen für 
Ziegeleien, Schamotte-, Silika- 
steinfabriken.Stufenstrang- 
pressen, Trockenpressen, 
Aufzüge, Naß- und Trocken- 
kollergänge, Silikakoller- 
gänge, Stein- u.Feinbrecher, 
Walzwerke, Transportan- 
lagen für Lehm, Kalk, Sand, 
Kohle,Koks-u.Kohlenbrecher 
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Steinbrecher 


Wir bitten, bei alien Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
ir bitten, 


B. Holthaus, Maschineniabrik, Akt.-Ges. = T 


Dinklage in Oldenburg Fabrik Darmstadt, A.C. 


Größte und älteste Spezialfabrik für Darmstadt XX 
Dampf- und Motordrescher, d S 
Breit- u. Stiftendrescher, Göpel IS EN 


(Roßwerke), Häckselmaschinen, see 
Mähmaschinen für Gras und M O O R E N 


Getreide, Rübenschneide- und 


Schrotmühlen mitauswechsel- für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe 
baren Walzen und Steinen ee 
rg lb-Diesel-Motoren, Rohöl- 
Man verlange ` veer Ease E pe rotoren, Mator ato 
Pros pe kt Kos bewährt. Auf der Ausstellung der (auch selbstfahrend), Brenn- 
ee . L. G. in Magdeburg 1919 erhielten wir holz-Sägen, Zug-Maschinen 
die große bronzene Denkmünze SAUGGAS: MOTOREN, ANLAGEN 


Kühl- D. He, D a de 
maschinen- GH Adolf Aldinger 
Anlagen ch AS | Maschinenfabrik | 
von 3000 bis 500.000 Cal. * Obertürkheim 24 bei Stuttgart | 


in fast allen Größen 


sofort greifbar, gediegene ; | b Drahtanschrift : Aldinger - Obertürkheim | 


Ausführung, leichteste Zei 
Bedienung Wwa A Sa baut 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 


Masdeburg-wun. 15 ||| „N. Maschinen 
Vertreter gesucht! ano) neuester Ausführung mit Kugellagerung | 
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Malkhinenfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A. C 


7 W Weingarten Wü rftbg. 
Ad 5 W 


Blechscheren 
Profileisenscheren 
Schrotscheren Nietpressen 
Kurbeltafelscheren Ä dëi Ziehpressen 
Kreisscheren E nd gees Cam Spindelpressen 
Lochmaschinen G s Wann Blechbiegmaschinen 
Ausklinkmaschinen _ | Blechrichtmaschinen 
Dekupiermaschinen we ak | | £ Abkantmaschinen 


Exzenterpressen 
Schmiedepressen 
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Wir bitter, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beib! Deutsche Export-Rerue“ Bezug zu nehmen. 
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Die Seet "eu und logisch zu schreiben und 


Stilblüten. 
zu sprechen, ist gar nicht so einfach, und seibst den berühm- 
testen Leuten sind dabei schon die komischsten Entgleisungen 
passiert. Eine Reihe solcher Stilblüten aus der französischen 
Literatur stellt Albert Cim in seinen „Literarischen und ge- 
schichtlichen Erholungen“ zusammen. Wohl am häufigsten sind 


de parlamentarıschen Redeblüten. So sagte z. B. 
ein Abgeordneter: „Ihre rechte Hand ‚weiß zweifellos, was 
ihre linke tut, aber sie sagt es nicht.“ Deroulede rief der 
Kammer zu: „Man hatte mir wohl gesagt, daß sie Stimmen 
haben, um zu rufen, aber nicht um zu hören.“ Fin. anderer 
Abgeordneter erklärte in einer landwirtschaftlichen Debatte: 
„Das Schwein beschüßen, heißt uns selbst beschüßen!‘“ Wieder 
ein anderer meinte: „Die Dynamitattentate sind nicht nur 
gegen die Regierung gerichtet, sondern sogar gegen die Un- 
schuldigen.“ Schwer vorstellbar ist die Situation, von der 


EE 
Eröffnungs-Rennen der Berliner Aufomobil-Rennsfraße / 24.9. 21 


Verwertung von Sand, Kies, 
Schlacken, Steinablällen usw. 


mit Dr. GA SPAR 


Maschinen- uud 
kompl. Einridifungen 


zur Herstellung von: 
Mauer- und Schlackensteinen, Hohlblöcken, 
Dachziegeln, De: kensteinen, Röh en, Stufen, 
Pfosten, Fliesen für Haus, Hof, Straße, 
Granitoidplatten usw. 


Sonder - Erzeugnisse: 


Kompl. Einrichtungen eu Hartzerkleinerungsanlagen 
Betonhohlblockfabrikation 


” Betondachziegelfabrikation 
Betonmauersteinfa rikation 
Betonschlackensteinfabrikation 
- Granitoidplattenfab ikation 
Asbesikunstschleferfabrikatlon 
Fabrikation von Röhren all. Art 


L. C. H. - Zementlarben. | 


Projektausarbeitung auf Wunsch. 
Versuchswerkstatt und Laboratorium zur Begut- 
achtung aller Rohmaterialien. 


Haschineniabrik 


1 28222 
32222223 
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Besuch erbeten. (Deutschland) 
Katalog Nr. 70 frei, 
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‘ rühmten Journalisten stammen Wendungen, 
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ein ER 5 in seiner Rede spricht: „Das sind 
die Leute, die uns die Faust von vorn und in den Rücken 
stoßen und uns von hinten ins Gesicht spucken.“ Von be- 

wie die folgen- 
„Die Handlung vollziehf sich in zwei parallelen Linien, 
die sich an einem ganz bestimmten Punkte schneiden“; oder: 
„Ich arbeitete in der Redaktion, deren Neffe er war.‘ Jous- 
senel spricht in seinem „Maison rustique“ von der Forelle, „die 
es liebt, lebendig verspeist zu werden, während der Hecht 
zu warten vorzieht“ und sagt: „Das Kalb läßt sich sehr schwer 
zur Schlachtbank führen, denn es ist launenhaft und wenig 


intelligent.“ 


Die Wasserkräfte der Welt. 
sammlung der British Association 


den: 


letzten Jahresver- 
Prof. Gibson einen 
Forlaelæ ung S. 3527.) 


In der 
hielt 


= FRITZ VON OPEL auf 8-PS-Tourenchassis = 
S mit 150,5 Kilometer E 
= Sfundengeschwindigkeif = 
Sieger d f 
S | & 
= ja der Rekordleistung von 140 km in 64 Min. 23 Sek. schlägt Fritz von Opel die Zeiten aller Wagen, auch £ 
E er stärksten Klassen . Bei den Rekordversuchen erreicht der Opel-Rennwagen eine Schnelligkeit von 183 km pro Stunde = 
1 OPEL FAHRRADER- UND MOTORVNAGENFAPRIK & 
= KU3selsheim am Main Filiale: Berlin W62, Courbieresir.14 S 
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|. eignen sich vorzüglich zum Antrieb 
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Kompreſſoren- Pumpen 
und Dynamos _ 


Eilenburger - Motoren - Werk 
Eilenburg Pı/sa, 
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Das Echo mil Beiblatt Deuische Exporf- Revue“ Bezug zu nehmen) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


Das Echo 


KAFFEE- 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper . Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 
Separatoren - Wasch-Veredelungs-, Reinigungs-, 
und Steinauslesemaschinen - Misch- und Glasur- 
trommeln - Kaffeemühlen 
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Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 
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Größte deutsche Fabrik 
für Maschinen und Werk- 


Schnellröstmaschinen Olmühlen 
Einrichtung voltständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb zeuge Zur ER ` 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten BS CG, 
weren Blehbcarbeitung & 
für alle Zwecke 


W.JANKE - HAMBURG!" 


Ganze Sfanzeinrichfungen 
Emballagenmaschinen 


Auromatisch arbeitende 


Rflelmasthinen IMPERATOR 


Mit und ohne Schleifsupport. mit 2 gegenüberliegenden oder 
einseitig angeordneten Einfach- oder Doppelsupporten 


für Hartgußwaltn 


BK a rilfeln horizontal 
und vertikal 


SPEZIALITÄT + 
GOPEL 
FUTTERSCHNEID- 

MASCHINEN 


SCHROTMÜHLEN 
DRESCHMASCH INEN 
RÜBENSCHNEID- 
MASCHINEN 


\ 
O 


EUGUNG 


Gottfried ke 


AB E 


. 
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Spezial-Fabrik 
seit 1865 


Bitterfeld 


Graupenmühlen 


sowie 


Schälmünhlen 


jeder Art und Größe für 


2 


Kee Aus 


d 

| E: Erbsen, Reis, Hafer, Hirse, Budh- 
; e N Eee weizen, Bohnen, Linsen, Erdnüsse, 
ee D an Eh ESER Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat "= 
S KAN Vi. — Brechanlagen für Mandeln, ke? 
ta E ëen a nüsse, Corozzo und sonstige ha 
g £ schalige Früchte. 

d d Er € 

|E Schälerei-Anlagel 
e E gé gé 

S 8 e 
SE T TREN. für Oelfrücht 


Kaffee-Schälmaschinen. ` 


mmm 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m | Deutsche Fxport-Rewe“ Bezug Zu nehmen. 
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Vortrag über die Ausnutzung der Wasserkräfte in der Welt, 
in dem er einen Überblick gab über den Stand der Entwick. 
lung in den verschiedenen Ländern und die noch zur Ver- 
fügung stehenden Wasserkräfte, die noch nicht ausgenutzt sind. 
Im ganzen werden die Wasserkräfte der Welt auf 200 Millionen 
PS geschätzt, von denen gegenwärtig ungefähr 25 Millionen 
bereits ausgenutzt werden oder in nächster Zeit zur Verfügung 
stehen. Großbritannien benutzt nur ein Fünftel von seinen 
900 000 zur Verfügung stehenden PS, während Deutschland 
bereits die Hälfte von seiner 1% Million in Angriff genommen 
hat. Die Vereinigten Staaten benutzen 9,8 von ihren 28 Mil- 
lionen PS, die sie in ihrem Lande haben und Kanada etwa 
3 von 23 Millionen. Kleine bergige Länder wie Japan, Nor- 
wegen und die Schweiz, die einen großen Vorrat an Wasser- 
kräften haben, machen in deren Ausnutzung sehr schnelle Fort- 


WË A Alt. 


für die stärkere Benutzung der Wasserkräfte wirtschaftlicher 
und technischer Natur sind. In ersterer Hinsicht handelt es 


sich um die Ersparnis von Kohlen, und technisch ist die Aus- 
nützung der Wasserkräfte erleichtert durch die Entwicklung 
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Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


net- und Mischmaschinen 
ron 1—20000 Liter Inhalt in jeder 


sowünschtenSonderausführung 


Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll-u. Dosiermaschinen 
Misch - und Siebmaschinen / Wealzenreibmaschinen 


El) 


Sämtliche 
Werkzeuge 
für Metall- 
und Holz- 
bearbeitung 


N. Sartorius Macht, / Düsseldorf 3 e 


Smet. Adolf Str. 4953 Gegründet 1878. Fernspr.: 889/2281 


Zweit hiuser: 


na RUCKEN 3 » LEIPZIG 3. WIEN VIII. ROTTERDAM 


Tröndlinring ! Laudongassel2 Coolsingel 135 e 


S ZER GE Lumma 


! RER mm. bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3. November 1921 DeeDee == = Dos echo 


schritte. Prof. Gibson wies darauf hin, daß die Hauptgründe 


milch wirtschaftliche Maschinen 

== — allen MASCHINEN 
Kühlmaschinen 

Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf- Hamburg 3. 


— —e— — —— ẽ—ẽ— 3527 


der Stromerzeugung und Übertragung in großer Entfernung 
von dem Sitz der Industrie. In England hat man zur Förderung 
dieser Entwicklung die Errichtung eines Lehrstuhles für solche 
Aufgaben an einer Universität beschlossen. 

Bach und Hirsch. „Ich trat in eine Musikalienhandlung,“ 
so wird in „Reclams Universum“ erzählt, „und verlangte einen 
Klavierauszug zu der Bachschen Kantate: „Ihr werdet weinen“. 
Die bebrillten Augen des Herrn Gehilfen starrten mich eine 
Weile geistentrückt an, plötzlich begannen sie zu leuchten, und 
nun belehrte er mich mit höflich gedämpfter Uberlegenheit: 
„Diese Kantate ist nicht von Bach, sondern von Hugo Hirsch; 
es ist auch nicht eigentlich eine Kantate, sondern ein Fox- 
trott, und in Wirklichkeit hat das Musikstück den Titel: „Wer 


Ein abgelehntes Geschenk. 
widmete den Südtirolern Metall, damit sie ihre im Kriege ein- 
geschmolzenen Kirchenglocken wieder ersetzen können. Sie 
knüpfte jedoch daran die Bedingung, daß jede der neuen 
Glocken eine Italien verherrlichende Inschrift tragen solle. 
Deutschtiroler haben das Geschenk einmütig abgelehnt. 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27.29. Telegramm sAdresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulveristerung bis zu unfühlbarer Feinheit „/deal- Triamph-Mähle” 
aller Arten Materialien, wie Rinden, W 

Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
M’nerallen, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


P Machines spéciales servant A moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable. 


speciales para el moli- 


` Speeial machines for grinding 
and pulverising all kinds of 
materials to high degrees of 
fineness up to impalpableness 


Ern. Groke A.-G. 


Merseburg 13 


/ 
H. WILHELMI 
64. M B H. 
Hebezeugwerke 


MÜLHEIM- RUHR. 
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NAS CHIN 


für die gesamte chemische, chem. pharmazeutische u. chem. 
techn. Industrie, für Kakao-, Schokol:de= u. Zucker: 
waren=Fabriken, für die Nahrungsmittels 
Industrie, Farben = Fabriken usw. 


SPEZIELL: 

Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
gänge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 

tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen *: 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Selfenindustrie 


: EDUARD HAIDUK & co. 


Berlin W 57, Bulowstraße 56 + Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 


Misch- und Knetmaschinen 


für die Nahrungsmittel-, Farben- und 
chemische Industrie, 


Walzen - Reibmaschinen 
Lerkleinerungsmuschinen u. Siebmaschinen 
{ Rührwerke jed. Art, Betonmischmaschinen 


fabıizieren in la. Ausführung 


DRAISWERKE G.M.B.H. 
MANNHEIM-WALDHOF 


E 


Dühring's Patent- i 


maschinen- Gesellsch. 


-20 M, 
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Anme enen 
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Berlin-Lankwifz 79. p j 
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Gas-Lufterzeuger Titöha- 
„BENOID ce Mühlen 


Alfona - Bahrenield verschafft für Hand- und Kraftbetrieb 
bei Hamburg. automatisch mit leicht verstell- und aus 
überall Gas wechselbaren 


für Mahlscheiben 


n Heiz-, Leucht- Mais, Reis, Senf- 


Fi aff abrıkations®e Maschinen Ge? körner, Leinsaat, e h 
Moderne Sägerei- M zwecke aus Muskatnūsse, 
Kone sfe 5755 f- 10 Gasolin, Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- 
l e? SCH 8 zin u. Benzol. kalien, Drogen, Farben eic. 
ar dei Se . £ 
Möfefahrikalen Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 132 Gabenold Blos 
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lest und abonniert „Das Echo“ 


Motorenlabrik Herford 


HERFORD in Westf. 


Graifsche Autsdiniti- 
Schneidemaschinen 
Speckschncidmaschiuch 


baut als langjährige Spezialität, 


ferner 
Miichseparatoren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSERE! 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit ' t Deutsche Export-Revue‘“ Bezug ZU nehmen 
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Die Geltung der deutschen Reichs-Steuergesetze für Nicht- 
und Auslanddeutsche. Zugleich eine Anleitung für die Be- 
handlung der Auslandskonten deutscher Banken und Spar- 

kassen von Dr. Wilhelm Koeppel, Rechtsanwalt in 
Berlin. Preis gebunden 32 M. 1. Aufl. — 1921 — Industrie- 
verlag Spaeth & Linde, Fachbuchhandlung für Steuer- 
literatur, Berlin C2. 


Das vorliegende Werk des Steuerspezialisten einer ersten 
Großbank gibt eine mit vorzüglichem Inhaltsregister versehene 
Übersicht und Zusammenstellung aller Reichssteuergesetze 
nicht durch Abdruck gesetzlicher Vorschriften, sondern in 
laufender Darstellung, erschöpfend, mit Stichworten am Rande. 
Behandelt sind das Verbot des anonymen Zahlungsverkehrs, 
die Auskunftspflicht der Banken und Kaufleute gegenüber dem 
Finanzamt, die Maßnahmen gegen Kapital- und Steuerflucht, 
die Couponseinlösung, die Veräußerung ausländischer Wert- 


EXPORT- 
STÜHLE 


Export-Schreibsessel, Klapp- 
stühle „Klappo“ » Jagd- und 
Sportwaffen, Ortgies-Pistolen 
Kaliber 9, 7,65 und 6,35 mm 
mit dazugehöriger Munition 


,, x, , ,, 
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AKTIENGESELLSCHAFT+BERLINW9 


ÄRA LENKUNG 


500—1000 mm Blattdurchmesser; 
zum Lang- u. Brennholzschneiden. 


KREISSAGEN 
Nahl- und Knochenverwertungsmaschinen, 


sowie Universal-Zerkleinerungsmaschinen 
für sämtliche Produkte (Gewürze, Chemi- 
kalien, Drogen usw.), Handsäemaschinen. 


t. KS 
a, Lissadi & Krollmann m 
— Kommandit-Gesellschaft, RE g 
- Maschinen- 
bauanstalt 
Flatow 
P Westpr. 


* 


Telegr.- Adresse: 
Lissack, 

E rasen Berlin W50 N 

GEN Code:A.B.C.Code EN 

` l sth Ed. "Së 


Katzer «Kramer, Bielefeldis 


t Leistungsfähigste 

Spezialmaschineniabrik 
liefert sämtl. Maschinen 
für die Kunststein-,Beton- 
u. Zementwarenind: strie, 
Mauersteinpressen, Flur-, 
Trottoirplatten - Pressen, 
Hohlblock - Maschinen, 
Mischmaschinen, Rohr- 
formen usw. in allen 
Größen. Einrichtung 
ganzer Werke im In- und 

Ausland. 


Kostenanschläge u Pläne kosten- 
los. Prospekte in: Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch und Italienisch. 


Ia Referenzen! 


Mauersteinpresse 


Das Echo” 
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papiere an Ausländer, Reichseinkommen- und Körperschafts- 
gesetz, sowie Notopfergesetz für Auslanddeutsche und Nicht- 
deutsche, dann eingehend das Kapitalertragsteuergesetz -und 
Erbschaftssteuergesetz. Es ist im Anhang ein Beleg über die 
Kapitalertragsteuer für den praktischen Bank- und Sparkassen- 
gebrauch und ein Überblick über die Abschreibungslehre für 
kaufmännische Unternehmungen beigefügt und geprüft, in 
welcher Rechtsform man steuerlich am besten in Deutschland 
Handel treibt. 


Leppin, Paul: V enus auf Abv{ egen. Zur Kulturgeschichte 
d. Erotik. Titelblatt u. (eingedr.) Zeichnungen von Eddy 
Smith. (163 S) 8°. 1920. Pappband 15 M. 


Krauses, Karl Dr: Deutsche Grammatik für Aus- 
länder jeder Nationalität, mit bes. Berücksicht. 

auf ausl. Institute in Deutschland u. deutsche Institute im 
(Fortseixung S. 3531) 
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in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


EIN 


4 A.FREUNDLICH 
„«AUSSELDORF/ EG 
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“um Wirbiften, bei allen Anfragen auf „Des Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“, Bezug, zu nehmer 
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Werkzeug- u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 
Gewerbliche Anlagen 
Motoren- Automobile Fahrräder 
Elektrotechnische Artikel und Neuheiten 


— — — — 


TERES — Re — Röhren — Drähte — Schrauben 
. . Nen — Drahtatifte. e 


- ELEKTROMOTOREN 


Dynamos ~ Bohrmaschinen 
Kinematogrephen- Einrichtungen 


Elekiricitäis - Gesellschaft Sirius 
m. b. H. onmo TR 


Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 
gelände Halle VII. Stand Nr. 316 


Maschinenfabrik Hameln 


fl. H. l. - Hameln an der Weser 
Teleskop- 


Riemenscheiben- 
Formmaschinen 
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Höchste Leistungen selbst 
durch ungeleinte Aıbeiter. 


Auslandvertreter gesucht! 


PRAZISIONS- 


ZANGEN 
DREHBANKE 


Gewinde- 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


EN 
` GEBR. EISELT, ZITTAU IN SA. 57 
MASCHINEN-FABRIK 


E 0000020727007 


in höchster Vollkommenhelt zum Entletten 
Extraktions- Anlagen aller in Frage kommenden e 
i Ölsaaten, Knochen, Fisch- und P 


beitung erforderlichen Maschinen in ve Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk 
hervorragender Konstruktion und TER Se, nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion na > 
bester solider Ausführung SANN < y Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne en — 
liefert als alleinige Spezialität gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Ver- 

voraufgehende Trocknung in anderen An Höchste EE dest 
lust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanlagen für Flüssigke 


Maschinenfabrik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). bewährter Systeme. Extraktionsanlagen für 
SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN ‘GESUCHT. 


Gerb- u. Farbstoffe sowie Tannin. Anlagen zum 
Abscheiden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Destillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Uber— 
hitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations- 
Anlagen. Kienol-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u. äußerst milde Produkte. Schmelz- u. 
Kondensatlons-Anlagen für Lacke, Filtrier-An- 
lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Ole und Essenzen. Nur 
orstklassige moderne Konstruktionen unter welt- 
gehendster Garantie. 


Referenzen maßgebender Firmen des In- und Auslandes. 


Otto Wilhelm, Stralsund, rz: 


„segrundet 1545 » Personal ca. oA bauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede 
und Gießerei. — Gegründet 1840. 


Telegramm-Adresse: Otto Wilhelm, Stralsund. 


uslanddeutsche!l 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


| | e geg | Hodhleistungs- 
Carl Kneuself Sdinell-Bohrmasdilnen 
Zeulenroda a 


iversen Größen von 10 bis 
Fabrik von 


Bleheareiungsmaschinn 


für 
Klempner, Blech- u. Metallwaren -, 
Lampen-, Blechemballagefabriken usv. 


Maschinen zum Verschließen von 


| Conservedosen. 


Millimeter buhrend ferner 


Shaping maschinen, 
Schraubenbänke, Drehbänke, Bohrfutter, 
Fräsmaschinen und Schraubstöcke 


n bekannter Güte lieferbar. 


H Morell 


CHEMNITZ I. S. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Dedisdieed’kpokt-ReAfe) Bezug zu nchmenn. 


3, November 1921 Das echo 3531 


Auslande, neu bearbt. von Dr. Karl Nerger. Große Ausg. Jores t, Carl: Grundzüge d. Geld-, Kredit- u. 
M. Bankwesens. 4. verm. u. verb. Aufl. Hrsg. v. Dipl.- 


8. verb. Aufl. (VIII, 276 S.) 8°. 1920. Hiwbd. 18 


Thoma, Ludwig: Der Jagerloisl. Eine Tegernseer Ge- Handelslehrer i 0 
5 Taus. (192 S.] Kl. 8%. 1921. 12 M., Pappband 24 SCH e 
appband . Calmes, Albert, Prof. Dr: Der Fabrikbetrieb. Die 

Schlaikjer, Erich: Im Kampf mit der Schande. Ge- Organisation im Zusammenhang m. d. Buchhaltung u. d. 
sammelte Aufsätze aus dunkler Zeit. 1.—3, Aufl. (296 S.) Selbstkostenberechnung industrieller Betriebe. 6. neu 
8°. 1920. Pappband 25 M., Hidrbd. 30 M. bearbt. u. verm. Aufl. (X, 255 S.) Gr. 8°. 1920. 4 M. 

Schlaikjer, Erich: Die Welt der Gestorbenen. Ein Burkhard, Max: Heustecher. Roman. (223 S.] 8°. 
Beitrag zu okkulten Problemen. 1.—3. Taus. (139 S.) 1920. 15 M., Pappbd. 21 M. i 
Kl. 8°. 1920. Hiwbd. 15 M., Hidrbd. 40 M. ` ` Kuibur und Welt. 8°. 

Mawson, Douglas: Leben und Tod am Südpol. Mit Kirchhoff, Alfred, Prof. Dr: Die deutschen Land- 
104 Abbild., darunter 5 Panoramen, 6 bunten Taf. und schaften u. Stämme. Erneuter Abdr. aus Hans 
7 Karten. 2 Bde. (XVIII, 292, u. VI, 263 S.) Gr. 8°, 1921. Meyer: „D. dtsch. Volkstum“. Mit 1 farb. u. 15 schwarzen 
Pappband 110 -M., Lwbd. 140 M. ’ Abb. auf 5 Taf. (VII, 128 S.) 1920. Pappband 21 M. 

Stark, C. H., Prof. Dr.: Die Rassenschönheitdes Ranke, Johs., Prof. Dr.: Der Mensch. Kl. Ausg. 1. Bd. 
Weibes. 10. u. 11. verm. Aufl. Mit 4 Taf. u. 378 Textabb. Der menschl. Körper. Mit 12 Abb. im Text, 124 Abb. auf 
(XVI, 486 S.) Lex. 8°. 1920. 100 M., geb. 115 M. Taf. (VII, 284 S.] 1920. Pappbd. 40 M. 

Wassermann, lakob: Der Wendekreis. 1. Bd. 8°. . 3 Doppeltaf., farbig und schwarz, 2 farb. und 10 schwarzen 
1. Der unbekannte Gott. Adam Urbas, Golowin, Lukardis, Ranke, Johs., Prof. Dr.: Dasselbe. 2 Bd. Die Menschen- 
Ungnad, Jost. 1.— 10. Aufl. (330 S.]. 1920. 20 M., geb. rassen. Mit 2 farb. Karten, 16 Abb. im Text, 170 Abb. auf 
25 M., Lwbd. 30 M. b 14 Taf. (VIII, 180 S.) 1920. Pappbd. 28 M. 


Hincralwasser- 
Maschinen 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


SC > 
Lamm 


Spezialität: 
Rotierende Zahnrad-Pumpen 
zum Fördern von dünnen, dicken» 
heißen u. kalten Flüssigkeiten jed. Art. 


Berlin-Frieden au- 
— . 1 
„ Vertreter gesucht = 


Besond. Konstruktion für hohen Druck 
Ia Referenzen 
Joseph Jsrael, G. m. b. H. 
IMaschinen-Fabrik 
Köln-Ehrenfeld, Venloer Straße 354 


Fernsprecher: Amt Köln A. 4170 


Eismaschine „Bavaria“ 


%.... 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 
MINDEN I. V. 7 


ger € \ Je EES, E 
bis 25000 Calorien ~N: T a 
Stundenleistung * 


H 


i H modernster, 
hapingmaschinen verbess. Kon- 
struktion, 300, 500 u.650 mm Hub, 
ab Lager oder kurzfristig liefert 
FRIEDR. KLOP P, Werkzeug- 
maschinenfabr., Wald (Rheinl.) 


Für Roheis- 
efzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 

gewerbe \ 


GEBRÜDER BAYE 


ABTEILUNG 1 AUGSBURG 


Maschinen 


zur Fabrikation von 


— 


Tuben -Jubes | 


Alfons Mall, Maschinenfabrik 
Berghausen (Baden) 1569 


Original- Herbst 


“neft-und Mischmaschine 


Kein Bäcker 
ohne mich! 


r bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revpe“. Bezug EU ET d Aë u 0 
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STT 

= Komprimier- = "|| 
= 3 = A 

= Maschinen - ll) 

= Gmbh © 0 

S BERLINSTI = 

= GNEISENAUSTR. Nr. 67 z] 

= 


Automatische Tabletten- 
Komprimier-Maschinen 
für jede gewunschte 
Leistung 


mee 


5 


: Ir 


III 


Shaping - 
Maschinen 


fabrızıeren Sie aus 
ZEMENT una SAND oder SCHLACKE 
(ohne Kohle) 
Mauersteine,Betonhohlblöcke 
Zementdachziegel 
Flur-u.Trottoirplatten, Rohre er 


Einfache, hochlohnende Fabrikation. 
uskunft u Prospekt fre 
GUSTAVSCHULZE, MASCH.-FABRIK 

EISLEBEN O 


sowie Werkzeugmaschinen aller 
Art sofort ab Lager lieferbar 


H. TÖRPSCH 


Leipzig - Plaewitz. Fernsprecher: 4361 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


„REA“ 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
Lackierung und von der vornehmsten De- 
koration is zur vollendetsten Retouche. 


„DREI“ Helmbrechtf & Knöllner 


Leipzig 2, Dulourstrasse 16 


schwere, 


Art, verzinkt 


Herm. Franken Akt.-Ges., Gelsenkirchen 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo r 


Für nächste Leistungen baul 


Stahlwerk Urking 3 W Maschinenfahrik Düsseldorf 
POSVETILI E TADE 


Yan u En 
| Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 
TEURER LEEREN 


© INDUSTRIEBEDARF AUTOMOBILE W 


Eisenfransporffäasser 
Nermalauslüng Schleb karren ik 


Transportgeräte, Eisenblechwaren 
aller A und verzinnt 


Nr. 1999 


Gebr.Reinhold 


Werkzeugmaschinenfabrik 


und Eisengießerei 


Gera-Lusan VI 


Post: Gera-Zwötzen 


Sondererzeugnis: 


Schnellbohrmaschinen 
in all. Größ. u. Ausführungen 
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i Autogen-Schweiß- 


Anlagen, Brenner, Ventile 


Transmissionen 
komplette Anlagen 


Metall- u Aluminium- 
Fabrikate 
Maschinen Apparate 
Technische Werke u. Beschaffungsstelle 
Union GmbH. & co., Essen 


fur alle 
Leistungen u ion 


, 
e, 


/ / Go 


Federringe - Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


Abmessungen 


E 
* e ` NI 
Fe ` N 
vs Gm 


Wilh. Hedtmann, Kabel i. Westi 
er gesucht | 


Eisen- und Stahlwarenia r 


5 et 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen ; Auslandsvertt 


— 


den Export zusammenlegbar. 


It Deutsche Export-Revue“ Bezug zU 
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Halbautomatische Gewindefräsmaschine, Finen bedeuten- 
den Fortschritt auf dem Gebiete des Baues von Gewindefräs- 
maschinen bildet eine halbautomatische Gewindefräsmaschine, 
Konstruktion des Ing. Zadow, Berlin, die in Chemnitz her- 
gestellt wird. Die Konstruktion vermeidet alle komplizierten 
Vorrichtungen, was auf den ersten Blick an dem fast völligen 
Fehlen von Handrädern, Stelleisen, Hebeln, Riemenscheiben 
usw. vorteilhaft in die Augen springt. Die Bedienung ist so ein- 
fach, daß selbst ein ungelernter Arbeiter diese Maschine nach 
kurzer Unterweisung ohne Schwierigkeit bedienen kann. Diese 
Fräsmaschine eignet sich zur Herstellung aller Gewindearten 
und hat den ungeheuren Vorteil anderen Konstruktionen gegen- 
über, daß man auf ihr das kürzeste Werkstück und die längste 
Welle fräsen kann. Erreicht wird diese Figenschaft durch eine 


BIELEFELD 


llefert: 


Hanfseile 
aller Art. 
Spezialitäf 
Transmis: 
sionsseile 


Goldene Staatsmedaille 


Das Echo 
K 
Ge E WEE EE 


Nettes ans der Indmutrie 


EE eee 
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.) 


völlige Umwälzung der Arbeitsweise, die bisher üblich war. -- 
Bislang wurde das Werkstück fest in die Maschine ein- 
gespannt und der Fräser arbeitete, an dem Werkstück entlang- 
gleitend, die Gewinde ein. — Bei der neuen Gewindefräs- 
maschine aber steht der Fräser unverrückbar fest und das 
Werkstück gleitet, durch einen Setzstock gehalten, bei dem 
Fräser vorbei. Die Firma Hellmut Morell, Chemnitz, die 
ihre Maschinen schon in größerem Umfange im In- und Aus- 
lande eingeführt hat, gibt jedem Interessenten weitere ein- 
gehende Aufschlüsse. 
Der Wiscovergaser. Die Firma Walther Isendahl 
& Co., brachte auf ihrem Stand in der Deutschen Automobil— 
Ausstellung eine Reihe Schiffsmotoren und Erzeugnisse, wie 
For / setæung S. 3535) 


GUTERSLOH 


liefert: 


Drahtseile 
für alle Zwecke 
bis zu den 
größten 
Dimensionen 


Fernruf 


Goldene Ausstellungsmedaille 


Weichgußiitfings Marke B. S. I. G. 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. 


dicht, 


Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässig 
gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versand auf hohen Druck geprüft 


Export- Vertreter: Hermann Lüfz ow, Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- 
Lübeck. Hamburg 1, Südseehaus, Lange Mühren 9, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 


Wi bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


wen 


Elektrische 

Handbohr- Æ 

maschinen 

bis 50 Millimeter ' 
Bohrleistung 

Universal-Motor 
für alle 


Stromarten ege SECH 
D.R.G.M. „„ ee ee 


THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm - Str. 2 


Sächs.Staufferbüchsenfabrik | 
FRANZ WIEGAND 
Leipzig-Reudnitz 18 

Geer, 1906 . Tel.-Adr.: Staufferblichse 

Staufferbüchsen sämtl. Ausführungen 


Ge 


RZ 
27 
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Schmierapparate — Dampfarmaturen 


Sauberste Ausführung. Billigste 
Preise. Verlang. Sie Spezialangebot. 


Telegrammadresse : Rationell. LiebersCode 


Specialwerk Für 
Gall’sche Ketten, 
Transmissions- 
Treibketten. 


LGS, Gesenkschmiedlestücke d. 


ller Art, von den größten bis zu den kleinsten Abmessungen, 
für Eisenbahnbedari sowie für Landwirtschaftmasc 
und Automobilfabriken usw. usw. 


Federn aller Art 


für alle Zwecke wie Trag-, Druck-, Zug-, Blatt- und Spiral- 
3 in allen Größen 23 Stärken liefern erstklassig und prompt 


LUNKE & KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


emmer LE 


M 
m f für die gesamte 
Industrie und Schiffahr 
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Drahtindustrie,, Gluckauf 


l Kroke, Hom.- Ges. 
Gelsenkirchen 
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Aufosen-Werkzeuge 
Stahlilaschen 


für Sauerstoff, Wasser- 
stoff, Kohlensäure, 
Stickstoff usw. 


X 


Saugkorbe: | 
Zwischenventfile & 


| 
! 


I 


I. 
H 


Weg 


„AMA“ 


Gesellschaft für Apparate, Maschinen und Armaturen Sg 
m. b. H. e . e eaf 
Weitere Erzeugnisse: usseiser ne Abflussrohr * 


or 11 Ay 


wi s | e es 6 u. Heizung! 

nm AIS een Brennen Rohrschellen etC. 
Fabrik: $pandau-Hakenfe!de. E dust: u ARMATURWERK A.G. KAIS ER $ l A 
| Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern. AU 
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Vergaser, Brennstoff-Filter, Manometer und Zündkerzen für 
Kraftfahrzeuge ihrer eigenen Metallwarenfabrik in Halberstadt 
zur Ausstellung. Die Firma ist auch Generalvertreterin für die 
Hanomag-Lloyd-Schiffsmotoren der Firma Deurer & Kauf- 
mann, Hamburg. Von den eigenen Fabrikaten der Firma, die 
durch ihre Manometer für Kraftfahrzeuge schon in weiten 
Kreisen bekannt ist, interessieren besonders der neue Wisco- 
Vergaser und der neue Wisco-Brennstoff-Filter ohne Sieb. 
DerWisco-Vergaser war bisher unter dem Namen Pa x. 
Vergaser von Fachleuten wegen seiner fabelhaften Finfach- 
heit und seiner Sparsamkeit gegen andere Systeme vorteilhait 
bekannt. Eine Regulierung dieses Vergasers und das Aus- 
wechseln der Düsen wird vorgenommen, ohne daß der Motor 
dabei stillgesetzt zu werden braucht und ohne daß ein 
Tropfen Brennstoff verloren geht. Leerlauf und Haupt- 
düse werden auf ihrem Sitz durch Federdruck fest- 


gehalten und können ohne Werkzeug durch einen Hand- 


griff sofort ausgewechselt und kontrolliert werden. Auch 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 
Federn 


ERENNIGTE WERKE 


MUHR£C® - PG.SCHÄFFEREG 
DORTMUND 


HERTEN. 


Schraubenflaschenzüge mit gelrästen Schneckenrädern 
Vë Slirnradflasehenzüge ohne u. mil ausrückbarer Kettennuß, 
BR, Laufkatzen - Laufwinden - Automobilwinden. 
E Gg Zahnstangen winden mit Stählblechmantel 
x 10 Holzsehaftwinden Gleishebewinden. 
TS Doppelte Sicherheitswinden. 
Sehraubenwinden - Hebeböcke. Ä 


HUCK &C® GmbH. 


HEBEZEUG-FABRIK 


BIELEFELD i.W. 


| i 
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Kohlensäure 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber nach dem von mir erfundenen Koksverfahren mit nur einer 
Feuerstelle. Höchste Ausbeute — aus 0,4kg Koks 1kg flüssige Kohlensäure - Reinheit der Kohlensäure 99—99,95% 


Über 70 Anlagen geliefert 


(EI TERE SPEZIALITÄTEN: Kompressoren für Luft, Sauerstoff, 

Wasserstoff usw., für jede gewünschte Leistung und jeden Druck, Preßluft- 
anlagen und Preßluftwerkzeuge, Vakuumpumpen, Filterpressen, Membran- 
pumpen, Plungerpumpen für Wasser und heiße Lauge, Filter für Luft und Gase 


G.A. Schutz, Maschinenfabrik hi Eisengießerei, Wurzen 1. Sa. 


GE Das Echo FE 3,535 


zum Auswechseln oder Reinigen des Zerstäubers ist eine 
Abnahme des Vergasers vom Motor nicht mehr notwendig, und 
nach Lösen einer einfachen Mutter, läßt sich der Zerstäuber 
leicht herausnehmen und ebenso bequem wieder einsetzen, eine 
Arbeit, die in wenigen Sekunden ausgeführt werden kann. 
Durch die eigenartige Führung des Brennstoffes, der bis zur 
Ankunft in dem Zerstäuber bereits als Grobgemisch vorge- 
schäumt ist, tritt eine so innige Vernebelung des Brenn- 
stoffes im Vergaser ein, daß auch die schwersten Brennstoffe 
rußfrei im Motor verbrannt werden. Der Vergaser läuft be- 
reits im In- und Ausland in vielen Hunderten von Wagen und 
hat sich auch unter anderen bei den bekannten Aga-Wagen 
vorzüglich bewährt. Er stellt jedenfalls eine sehr beachtens- 
werte Neuheit auf das Vergasergebiet dar. Der Brennstoff- 
verbrauch ist sehr gering, so z. B. verbraucht ein 10/35 PS 
Presto-Personenwagen nur 11,2 Liter auf 100 km. Ähnlich 
günstige Resultate sind auch von vielen Berliner Droschken 
mit dem Vergaser festgestellt worden. 


-Anlagen 


meenmummmens Rernsprecher: Wurzen Nr. 6 


Federnwerke 


Kaunitz i. W. 


RH EINHOLD 


-ESOLIERUNGEN 


Fertige Anlagen durch eigene Monteure, 
sowie sämtliche ISOLIERMITTEL für 


Wärme- und Kälte- 
schutz schutz 


liefern die Spezialfabriken 


RH EINHOLD & Co., HANNOVER 


GEGRÜNDET 1887 


Dampf- 
E PUM p e n 
Elehfr. angelrieb. 


Spezialitäten: ] 
Bergwerkspumpen 


N D, | Hauswasser en en. 


Pumpen 


Bewührteste Modelle 
| 40 jährige Eriahrung 


— 


WALL %%% L. — 


H. A. Hülsenberg Söhne, Freiberg-Sa. 


PUMPENFABRIK 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT 
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VENIILATOREN IT 


ENTSTAUBUNGS- UND SPÄNETRANSPORT- 
ENTLÜFTUNGS- U. TROCKNUNGSANLAGEN 


ef, 


aller Art, für jeden 
Verwendungszweck, 
blank, geglunt, 
verkupfert, verzinkt, 
verzinnt, in 
Fabrikationsringen. 
Langjährige Spezialität: 
„Hefitdraht“ 
gerichtet in Fabrika- 
tonsringen,in Patent- 
ringen od. auf Spulen 
gespuit. 


: Handtourenzähler 


d mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechtslauf 


C. SEEGER 3.3: Cannstatt a. N. 


baut als 


Hub- u. Umdrehungszähler in all. Größen 


zum Anbau an Maschinen jeder Art 


IRON& VOSSELER: 
Schwenningena.N.(Württembg.) : 


NIETEN 


jeder Form und Größe 
In bester Qualitätsware 


Eiserne 
Transportfässer 


h \ za 2 
($ u 


SE Legs Br”: ee für jelas Verwendungszweck; 
r ö | in explos 2 sral 

Westiger Nietenfabrik | * wi Zu RS — e? > 8 s, = E oder ab Lie D ar 
ERNST DICKEL — 4 5 ä eh T R e . m _ 8 ` fertigt seit langen Jahren 


Westig in Westfalen | 


als Spezialität 
ERE Ee a gf ` E Fabrik explosionssicherer 
1 A T. Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten i. Westi. 


Les d 
— 
* 


— —Ä— GER — .. SET E See 
NEUMATISCHET NSPORTANLAGEN 
für Saug- und Druckluft für alle Schüttgüter 


Tüchtige, fachkundige Vertreter in allen Ländern gesucht Taschen: 
Gegründet 1862. Werkzeuge 


— Uni 
Müllerwerk Berg.-Gladbadı 3, der nom a 


Holzwerkzeugbüchsen u.Manikure 
= 


HOFFMANN & GIERLICHS 
G-M-B-H 
CÖLN, Kaiser-Wilhelm-Ring 29. 


| Rolladeniedern 


| aus la.graugehärtetem 
Federbandstahl 


ON 
a NN 
* X 


Matratzen: Zus, E 
und Springfedern KC. 
Matratzen = Drähte 

LORENZ & CO, 
Federn-, Draht- u. Metallwarenfabrik 


Hohenlimburg in Westfalen 


aller Art 


Staufferbüchsen, Selbst. BET 5 

sler,Tropföler, Schmier- 
pumpen, Schmierpressen 
and Olreisiter ne. © 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In Jeder 
Einzelheit der Konstruktion 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


Aufogene Schweiß- und Schneidapparate. Schweißbrenner, 
Schneidbrenner, Reduzierventile, Schläuche, 
Brillen, Schweißstäbe, Pulver 


RHEINISCHE HANDELS-uEXPORTGES-M-B-H' 


ISEN GROSS ANDLUNG 


— 
> 


Langjährige Spezlalltät: 


Handtachometer — 8 tationäre 


| meter — Tachographen 

IETEN Zäniwerke — Registrierapparats 

ECK Felnmechanische Instrumen o 
— Präzisions-Schrauben ~ 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 
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Zum Löten, Glünen 
Härten, Schmelzen. 


Peter Fuchs 


Erste Naxos-Schmirgel-Fabrik Deutsch- 
lands Wiener Kalkbrennerei 


Solingen u.Ransbach (Westerwald) 


Schmirgel in allen Körnungen und feinst 
geschlämmt / Schleif- und Polierscheiben 
für jeden Verwendungszweck / Schleif- 
und Poliermaterialien / Polierpasten 


Wiener Kalk in Stücken und feins! gemahlen; 
aus eigenen Gruben in unüberiroffener Qualität 


DRUCKLUFT:u.GASERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
Se Eer BORNKESSELWERKE mo. BERLIN NA 


` 


SI III IW 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


BJ LALELLILEITESETITTISTESTTTSTTITEITTITTITETTETITETTTTTTETTTITETTETETTETTEITETTITETERRTRFZTTTTTTTETTETTTTTETTTETTTE 


Röhren für alle Verwendungszwecke 
in jedem Material - Komplette Rohr- 
leitungen Badewannen - Badeöfen 


LE 
TRIEURE : = 
GETREIDEBEIZMASCHINEN = Sanifäre Apparafe - Betoneisen- 
GETREIDESPEICHER : schneider und Biegeapparatfe - Blech, 
SILOANLAGEN : 


SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 


Reg 


DR. ARNTZEN & WUEST 


KÖLN, AGRIPPASTRASSE a 


= 


wind 


Hebel- und Profileisenscheren 
— EE ECHTE ww . — 


bei Benutzung des 
Driginal-Nesselmasser- 
reinigers u.Messelstein- 
verhüflungs- Automats 


NN Z ER, 


D: (SystemEgger;) N Op 
Seit 20 Jahren erprobt und bewährt, von Behörden empfohlen, e * ei 
über 2000 Anerkennungen, ganz enorme Kohlenersparnis. ELEKTROTECHNISCHE 


Verhindert nicht allein das Ansetzen von Kesselstein, 
sondern löst den alten Stein. Keine beweglichenTeile, kein 
Dampfverbrauch. Für alle Kesselarten, auch Lokomobilen 
zu verwenden. Monta ge zwei bis drei Stunden. 
APPARATE- UND MASCHINENBAU-ANSTALT 
TROST & WELLS, HAMBURG 31 
(H. J. EGGERS, NACHFLG) a METHFESSELSTR. 26 
Vertreter gesucht! 


BEDARFSARTIKEL 
Abteilung IH 
FAHRRAD- ERSATZTEILE 


Abteilung III 


HUIIENPRODUKTE 
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Betriebssicher 
Formenschön 
Angenehm 


Federstahl-Industrięi 
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Ambrosius Marthaus 


t 


| H 
E 
E e 


A 


Ne A bfdllbocł 
A IA -SERVUS - 
MAT T Lt: SE inVerbindung mit dem 
 "? | CS 1 Ausgussansalz 
7 j Alleiniger Export -Vertreier 
Z d A wesen, 
d Handelsgesellschaft mbH- Bremen 


P 


Holzfäll-Maschine 


„Sector“ 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Hanson & Co. 


Komm.-Ges. 


Berg, L 
A crei Kran-Ketten \ 
. 


N owie alle Arten Ketten liefert 


garantiert Deutsche Normen — ausfuhrfrel 


= Portland - Wement 


Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße 19 / Tel.-Adr.: Building. 


ITU DINN 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


V. Keller. Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


INN 
BANN 


WEL WW: WR, 


bberg & Co., G. m. b. H., Lüdenscheid 


Celegr. „Ebberg* Metallwarenfabrik Telephon 1167 
außerdem Zelluloid- u. Metallknöpfe, Schnallen usw. 
Leipziger Messe: Große Meßhalle. Gohliser Straße 28 d 


H. Nickel & Co., Kassel, Hessen 
Aluminium- Web 


_ Vertreier erwünscht 


Haus- u. Küdengeráie | ——̃ʃb 


in la. schwerer Ausführung / jedes be- DieJohnsche Expori-Waschmaschine 9 


liebige Quantum sofort ab Lager lieferbar | 
bekannt unter den Marken 7 


„Volldampf“, „Jajag“, „Todo Vapor“, 
„A Todo Vapor“ und „Squirrel“ 


Emaillierte, Aluminium-, Weißblech- und lackierte 


Emaille- und Meiallwaren-Industrie Fr. Linke 


Neheim (Ruhr) 


Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher vef- 
zinkt. also veschützt gegen Eintrocknung und 
Beschädigung durch Insekteufrab oder Nager. 
Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 
arbeitet schnell, schonend und wirksam. 


Einfache Handhabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Seife-, Soda- a. 
Heizmatcrial - Ersparnis 


Auf Wunsch mit Holzteuerungsofen lieferbar. 
Äußerste Raumausnutzung durch 
Johns Original-Exportpackung. 


tsch. 
Drucksachen 110) und Schriftwechsel in Deu 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch. 


J.A.JOHN, A.-G., Erturi-Nversscholch 4 


Telegramm- 


a 1 Vaujosta-Emaille 


Vaujosta 
Merl Erstkl. Qualitätsware bei billigst. Berechnung 


+ 


Ant Haus- u. Küchengeräte in großen 
Telephon: Mengen in allen Farben Lou end hefer- 

Zentrum bar. ‚a. feuerverzinkte Eimer Kesselusw. 
Nr. ı0 401 


(el Kataloge und Preislisten auf Wunsch: 


Berliner Stanz- u. Emaillierwerke 


40 N N VALENTIN JONITZA 
Werke Cüstrin. Musterlager u. au 
J A i PR an Ill „ b: 


IC m’ EZ 


ein "III - 2 ES: 


— — 
— 


| i Bew mw 


Bestecke EICH 
en Servier- 
vornehme Tabl etts 
Ausführungen 


3. November 1921 xxx das Cc. 


für Haushalt 


u. Restaurants = 


ursten- 


D. R. P. 


2 


IK: 


Rheinmetall = 


Handelsgesellschaft m. b. H. 


Berlin wg ` 


N 


ZZ 


g 


| 
| 
| 
- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Rolfuco, ABC. 5. 


EXPORT 


von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminiam, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren new. 


2 
NE HAARDT, Aur 


' || Nickelgalerie u. Glasein- 
‚lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 


|| FritzHerold 
Döbeln (Sachsen) 


liefert aus 
Aluminium zu 
mäßigen Preisen 


) mit Nickelrahmen, 


Muster 
und Preislisten 
auf Wunsch 


Spezial- A: 
Besteck-Fabrik % 


G.Heinr. Funke 
METTMA NN (R H L D.) 


Korrespondenz: französisch und englisch 


ite EE EE E 


Hervorragende Export-Neuheit! 
INaynan-WodxZ epuebeuouisu 


D. R. G. V. „JUPITER“ D. R. P. a. 


vereinigt & Küchenmaschinen In f » Größ> I und II für Haushal- 
tungen » Größe Ill für Hotels, Restaurants, Pensionen usw. usw. 


Küchenmaschinenfabrik Jupiter d. m. B. M. 
Schorndorf In Württemberg 


Man verlange Schrift Nr. 156 


HERMANN ür in allen Ländern 
KOHL 
ALTENBURG SA 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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nehmer sowie seriöse Vertreter. 


Gebr. Talle, Bautzen i. Sa. 
Neutrale Prospekte u. Muster z. Diensten 
Spez. f.Möbel-Industrien u. Tischlerei usw. 


WII III 
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„Ritter“ 


Messerputz- 
Maschinen 


Deeg . i: 


Erfinder und Fabrikan : 
F. RITTER & SOHN, 


MUNCHEN- PAS IN G 
Einzige Spezialfabrik. 


Leipziger Messe: Dresdner Hei. I. 90. 


D 
EE 


imm 


aschtisch-Auisälze 


und Nachttischplatten von 
Kuust - Marmor in hell 
oder bunt, liefern wir 

reiswert und suchen hier- 


Das Echo 


\ = 
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Wal ½¼⁰ͤ 1 
elegant my 
June Gross ochanlagenZ 


po 2 


d (ES 


Sredi —— TE 


E WE 
1 N 


Wekade Co. £: e Dresden 23 


ware Werke Nähmaschinenteile-Fabrik i 
Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatztelle, -Apparate, = 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinentelle e und -nadelr 
Telegramm-Adı.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. s 


i (i= | - > =). IS 
R Ae įr SEL 8 J 
Woeste & Tusch Woe ste & Tusch iy 


ge i. zen” 


Preß- und Stanzartikel 
jeglieher Art und Größe 


Metallotechnische Gesellschaft m. b. H., Berlin Sl, 


anienstraße 185. Telephon — 1 14138, 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Wal e = 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


Alleinige Fabrikantenı 


| AUGUST MÜLLER, Kommanditgeselschalt, Merscheid Soig 


| AUGUST MÖLLER, Kommunitetet MeneuSHEF 
Wertheim - ELECTRA- SCHMALLEN RINGE u HAKEN 


1 ie Näh aschine e sowie DRAHT WAREN aller Art 
Gs mini der Neuzei mr 


Nähmaschinen- 
u == Fabrik 


d Wertheim Akt. Ges. 


Frankfurt a Main. 
gegründet 1862. 


Armin Henßgen, Mettmann Ce, 


daer 


klinge. "Möbelbeschläge. ertreter esucht. 
A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek b. Hamburg n 


Vorteilhaftester Einkauf! 
— ER und ebe: ei ` 


ERÜSSTE P. 
O Berliner Konstruktions-Werk O jeder Art 


LIN 5. 42. Alexandrinenstr.N®8 


N deutsche J in Karabinerhak#? 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ech tt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu 


Coogl 


3 November 1921 


one EXRDOrt-S AIR 


Raster -Apparate 


Westentascheniormat ! 
—— o — 


Das cho 


Gitter 
eſeſſleßge 


Ia. versilbert 


Als Rohmaterial für Metallputzmittel 
findet unsere 
Neuburger echte 
Kieselkreide 
größte Verwendung 
Fritz Schulz jun. A.- d., Leipzig 
Eigene Bergwerke mit Dampfschlämmerelen Neuburg a. d. D. 


in 
gefütterten 


e 
ANS 
A A "e N 


SS > Etuis 


u günstigen 
Bedingungen 
nach allen Ländern 


— 


Hermann Laufer, 
Metallindustrie 
Berlin-Tempelhof. 


Qualiiälsware 


Feuerzengen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift- Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier-Apparate / Glüh- 
birnen / Zigareiten-Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber. 
Muster - Kollektion aller Neuheiten 


Schnallen, Ringe usw. Eisenwaren 
Schlösser (Hang-, Kasten- 
Wilhelm Graf, Dahle (Krs. Altena, Westf.) und Einsteck‘), Babe. 


RE, schläge (Haken, Sturm- 
aken, Krampen und 
Schrauben), Plätteisen, 
? Ketten, Dung- und Heu- 
gabeln, Kistengriffe und 
Überfallen, Hut- u. Man- 
PR telhaken, Schirmgestelle, 
Foaia Schrauben und Muttern 
$ 725 97/7 Sämtliche Kleineisenwaren 
7 Alles ab Freihafen 
uo Lager Hamburg 


gegen Voreinsendung von 1-3000 M, en , e E 8 d | N ei GC tg gab Adler & Co. 

C SOD D E A Hamburg, Mönkedamm 113 
Wilh. $iern, Cöln 200B und Mo Ves x . SARA ren. Was Importadler. 
Lübecker Straß e 23. GUSTAS WILMKING,GÜTERSLOM d be 


Rasiergarnifuren 


in hochfeinen Ausführungen 


> 


ICLUCKE? Lo 
E 


bi ER H BRIAN 


(RHEINLAND) ` 


Rasierklingen 


Garantie-Qualität „Avesta“ M. 750. pro 1000 St. ab Solingen. 


HANS BOOS vormals Metallgesellschaft 
SOLINGEN 2. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Nr. 1999 


-~ AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 x» LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm - Adr.: Lampkeramik 


Porzellan, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


ständig nachlieferbar auf Lager 


o 
07 FF A e,. 
a mai: 


, > We 
a 


3 für jeden Haushalt ist die „ OWA“ Hausstands-u.Blirowage 


Keine Gewichte e 
Keine Feder 


2 


FLEISCHTÖPFE 2 TG E SCHÖPF- UND 
SCHMORTÖPFE ps u „A.  SCHAUMLÖFFEL 


Geschmackvolle 


Form 


nirslalmimimimimin 


GASKOCHTÖPFE Bn, A Ko A ESSBESTECKE Unbegrenzte Skaleneinteilung t 
SCHWED. ,, es Ze 7 USW. LIEFERN Haltbarkeit bei in allen Gewicts- € 

KASSEROLLEN / ZZ = Á PROMPT UND höchster, stets systemen der Welt 
STIEL- d BILLIGST gleichbleibender Tragfähigkeit s 
KASSEROLLEN `" IN TADELLOS Genauigkeit 10 und BEE £ 
MIT HOLZGRIFF . SAUBERER S 
WASSERKESSEL AUSFÜHRUNG 2 
HERMANN KLINKE O CO. : G. M. B. H. 
Berlin W 50, Augsburger Str. 44 0 


Edi 


SUN 
Nähmaschinen-Schilihen, = Taschen- 
Spulen, -Teile aller Sysieme |||: Rasierapparale 
for Langsciff-, Shwingschiff-, >, = . 
Central Bobbin-, Ringschiff-, N u = Miniatur- 
A Rotations-Maschinen etc. = 
s fabriziert als Spezialität in erst- = Taschenlampen 
r klassig. Präzisions-Ausführung — SH 0rZ r) u 
RR; kon = e = 
4. ~ Abt. Würker & Knirsch, d = 
— = Dresden- N. 123 $ = E- 
hone y n Abt. G. Schmidt, f di = Verlangen Sie bemusterte Offerten 
a ötzschenbroda b. D Ei CE = 6 | 
EES DESEN = Ernst A. Hinsch, Metallwaren, Hamburg |, Schultzweg 6 $ | 
Nur Engros! Export nach allen Weltteilen! Nur Engros! | = Telegramme: Stahlhinsch Telegramme: St ki ? 
Seemann. | 


MATTMIAS. 


Deckelhalter 
mit Tropfenfänger 


O 
D 
E 
© 
— 
N 
= 
e? 
Q 
D 
Lo 
CH 
ef 
C: 
re 
N 
* 


Erstklassiger Exportartikel! 


— ee — 
Telegr. - Adr.: Deckelhalter Berlin 
Alleinige Fabrikanten: 
Hegenberg & Co., Berlin 034 


ersburger Straße 26 


KW: VERTRIEB +E.WIEDEN co. 
 OMLIGS-RHLD. | 
— — `t 
——.—— — - e 
A R K E „TUR: ME 
ackhauben, Gas-Backöfen 


n - Heizöfen fürGas,Petroleum 
Kaffeebrenner für den Haushalt und Spiritus, Petroleum - Kocher 
Metallwarenfabrik 


| Preislisten zu Diensten 
MEYER & NISS, G. M. B. H. ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Bergedorf 16 b. Hamburg i 


Meshaus National 
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pA 


PH ER 7 h ’ 
MOUROU ,,,, 


-UND BELEUCHTUNGS- 


„CONTINENTAL“. 


LICHT 


Petroleum» 
Starklicht - Lampen 


von 100—15°0 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 


——— em CLC Er 


N W Ss e, 


(mid 


ABTEILUNG: WÄR 


| Keine bil 


Prima 


Im 


Eigene Fabrikation 


Fr.Dörfler, Waldmannslust-Berlin 
ME- APPARATE 


eee 
EDIC. 


Dimmer- 


Spezialität: 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhaf- 
ter und eleganter 
lige Marktware! 


„ALLE, Weta 


Gegründet 


„M. b. H. 
Neheim l. Westfal. 
Gegründet 1833 


Iteste 
brik deutsche Fa. 


n Lampen 
Metallwaren aller A 
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Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


Wii Wolff 


BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 


1874. 


ochapparate Karbidlam 
pen. 
ell Lalstungsfähigket . Expori nach allen Ländern 


um 


Jé VIAE 
A user Frag 
wäi eck ey TH 


nt 
H 


raw 
24 


"Se 
BERLIN SW68 


UISBURG - STETTIN 
KONIGSBERG ir. - MALMÖ 


Elekfro-Niaferial 


für Sfark- und Schwachstrom 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Lais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


„Vesta“ 


Das 

neue 
Modell 
RESDA S 
Fahrrad- 
Magnet- 
Lampe 


hochfein 


vernickelt 


Über die ganze Welt verbreitet 
beggen 


Ohne Druck 
Verlangen Sie Katalog Nr. 206 


Schweiz- n. Schneid-Anlagen 


für Azetylen- Sauerstoff 


Verlangen Sie Katalog Nr. 2064 
Continental-Licht- und 
Apparatebau- Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 


alle Teile 


„Ideal“ 


AN AN 


Mi 


Magnet- 
Fahrrad-Laterne 


erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 250 M 


Magnet- 
Taschenlampe 
Brennt ohne 
Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette. Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 

Lampe. 
Phönix-Verlag 

G. m. b. H. 
Charlottenbur 
D 5, Dernburgstraße48 


ohne jed. Betriebsstoff selbsttätig 
leuchtend, unbegrenzt haltbar. 
Einzel-Muster gegen Einsendung 
von M. 275.— franko. Bei größerer 
Abnahme Rabatt anfragen. 


RESDAS G.M.B.H. 


DÜSSELDORF, Schirmerstr. 5-7 


O 


Zerstört den Tabakrauch 
Künstlerische Aus- 
Glänzend bewährt 

Zu haben in 
Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 
Kataloge auf Wunsch kostenlos 


S Verbessert die Luft- 
i die Räume - 


den feineren Kunst-Porzellan-, 
Bezugsquellen werden nachgewiesen - 
Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 


= Aerozon-Fabrik,BerlinSW68 = 


N 


Belenchlungskörper una kunsigewerbl, Metallmöbe) 


— aus echtem Messin $ 


Teewagen, 
Frisier- 
Toiletten, 
Klub- und 
Rauchtische 


USW. 


Fabrikation - Export 
Kataloge auf Wunsch 


Inte: riet f ul I. hn A. Fr 


am 


Gelegenheitskaui 


WOU 


70000 St. Kohlenbürsten 


200 gan gbarste Sorten und 
Größen, erste Fabrikate, 
bis zu 40 cem Inhalt in Kohle, 
Graphit und Bronze, weit 
unter deutschen Marktpreis 
Mark 330 000.— 


Lagerlisten auf Anfrage 


Objekt ganz oder geteilt verkäuflich 


Im- und Exporthaus S. von Kleist ‚ Stettin 


Telegramm-Adresse: Metallkleist 


hervorragend geeignet. infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungs fähigkeit 


7 

B Sämtliche 
90 E í Preise 
92 Pertrix = Trockenelemente 
Pertrix- Batterien 
Lei e 
E Pertrix - Lampen 
E v 

8 


„PERTRIX« 
Chemische Fabrik G. m. b. H. / HAMBURG 27 


numm Wu Uu 


Der Bezugspreis 
für „Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen 


„ESPI"PHOTOARTIKEL 


VEREINIGEN 


F GUTE u PREISWÜRS = SEIT 


ERLIN W.30. 


FRANZ JAFFE & CO. 


BERLIN » NIEDERWALLSTRASSE 10 


spez. elektrotechnischer 


EXPORT Artikel und Neuheiten! 
—— — 


Elektrische Taschenlampen 


in modernen Etui- und Stabformen 


Absperrventile z : :: 1: 2 Dampfwasser- 
Reduzler- Ableiter * " 
ventile Stromtöpfe 
VEREINIGTE 
JAEGER, ROTHE & 
SIEMENS-WERKE 


Aktiengesellschaft 


Regulier - 


Reguller- 
. ventile : 


hähne ::: 


Klosett- 


Badeöfen R 

2 2 ikasten 
für Kohle und Gas, LEIPZIG ` 8 * 
Bade- Mischbatterien s Gas- 


für Gas, Wasser und Damp 


für Photographie, 
Kinematographie. 
Film-Ateliers, Me- 
dizin, Industrie 

i usw. ` 


genichen 
weliruf! 


JUPITER 
ee, 
Jupiter-Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24 


e SRE r 


3: November 1921 Das Echo 5 . KT 
Ae 


Ersatz für Gas und Elektrizität 
Runge’s Glühlichi- Lampen 


(stehend und hängend) 


stellen sich das nolge Gas aus Gasolin, Benzin, Essenz 
oder Gasstoff geruchlos selbst her; überall anwendbar 


Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkraft 
Sturmbrenner x Kodhapparate 


Preisliste auf Wunsch postfrei. 
Lonis Runde, Berlin NO, Landsberger Str 7 D. 


LAUTEWERKE 


Tablos, 
Klingeltransformatoren, elektrische 
Pügeleisen, Schwachstrom- 


Materialien 


ELEKTRO-COMPANY 
SCHWENNINGEN aN. 6 (WÜRTTEMBERG) 


| UGINE wall Al 


Kein Tropfen mehr! 
KeineReparafuren! 
S Jahre Garanfiel 


Verfrefer gesucht! 


Bar: Berlin SW61, Belle-Alliance-Str. 106 vi 


eb, eee, c, EE 
LEGE HL 


7 1 1, | 77 


f, ? 7 77 NK ** 8 4 7 i A Z ? 7 Bi 2 E ER 5 R ; PA i / ; 
. a 2 eg A 2 S fy , H Za, S ei, plin PONA, LE: 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


Pesialezzi“ - Unterritits- 


a9 
mit Sistan sanr UND, welche ge- 
stattet, durch Druck auf enen Knopf 
einzeine Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
jizleren zu können. Preis komplett mit 
ia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, slene nebensteh. Abb., M. 6300.—. 
E) 

„ski“ d.newährte Hino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betrieosfertigl Leicht transportabell 
Sicherste und beste Kinolichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „Ask “ 
Licht! „Aski" gibt aut 25 m Entter- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4 m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M. 31 5@,—. Betriebskosten 

i pro Stunde ca. M. 2.50. 
e Venangen Sie Spezial-Prospektel Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer| 


GRASS & WORFF, Inh. Waller Vollmann, 15%; Sigurd f 
BERLIN dw es, Markgratenstraße 181 TROCKEN 
Fabrik. u.Vertrieb von King. Apparaten u.Zubehörl Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin. ABC-Code p 


DIESE DREI 


PHOTO-MARKEN 


JAHR- 

KAMERAS SIGURD 
OPTIK 

Voigtländer & Sohn 


Akt.-Ges., Opl. Wer- 
ke, Braunschweig 


SATRAP 


. 
* 
> | 
. a 
zën ze 
LA 
D 


PLATTEN 
Richard Jahr, 
EE Trockenplallen- C. N 
NINZNZNZN ANENZNZNINZNININZNINZSINZNZSZNINSNZINZNINZNIONZNZSINININZSINERINER EN Fab 1 RAP 
gesellschafl, = | = 
Certo-Kameras Dresden- ix 
für Tropen und Übersee, Neueste PAPIERE 
Modelle, sehr solid und preiswert. Chemikalien 
Preisliste 1921 gratisund franko 35 
„C ERTO G-M-B-H (vorm. E Schering 
FABRIK PHOTOGR.APPARATB Berlin-Charlotibg. 
Auslendvertreter gesuchi } ZSCHACHWITZ-DRESDEN rr ĩ·- re 
EE BAZAR kteketetetetete tee kee Kette tee tegt: NINININI d E R B H R G E N D E N j 


ERFOLGI 


eege. Julklapp-1921 8 


| 
IV 8 
1 bp e PREISLISTEN KOSTENLOS 
k 0) » H ' P g 83 Zubehör, Westentasch.- 
ollständiger 83 8 3 „Juiklapp“. 
"Gs ` CC me. ||| Fertiges Photo in 1 Minute 
féie geed ege jeferung. erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“, Preis Mk. 51.— 
ul: 94 12 „ „ 90.— Wilhelm Lampadius, Vertreter gesucht! | 
| 


Leipzig. Eisenbahnstraße 


d 


Mechanischer ett er 

Photoapparat selbsttätig in 1 Minute 

222 „Expreß Ihr Photo liefernd. 

Gottl. Haigis liefert sofort fertiges 1 

Photo auf gewöhnliche 1 jede : 

G. m. b. H. Bromsilberpostkarte Art 1 cht preis- 

Onstmeitingen (Wiibg.) ohne Dunkelkammer wert. Listen frei 
nn b ¹,œü—ü— EE ö — nn 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


Ae, STE e 


EEE — — — 
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Menzenhauer e Schmidi, Berlin-Weißensce 
Inhaber GFELDER Sedan 


: HENRY LANGFELD straße 41/48 


von Anker - Resonanz- R > 
at alleinigen Ep SprechapparatenD.R.P. Musikwarenfabrik 
nker - Rekord - Schall- e 
8 een 4 platten, Kalllope-Spiel- G A D 7 7 B döb 
dë - — ZS dosen uNotenscheiben, DH a oer e d runn 0 ra I. a. 
$ — ' Menzenhauer Guitarre- 4 R 
EI — | Ki zithern u.Notenblätter, Gegründet im Jahre 1848 
I ! — Menzenhauer Akkord - Export nach 5 
l Harmonium allen Teikn, Verkauf 
Bedeutende Fabrik für: nur an Grossisten und Ex- 
Grossisten in allen Mundharmonikas / Wiener porteure 
Musikinstrumenien ! Accordeons / Magdeburger 
Accordeons / Concertinas 
Verlangen Sie Kataloge! Blasaccordeons und Musik- = 
waren aller Art (Welt- NOVA Wi 
—— — berühmte Marken: „Condor, — — 
Dora, Novität, Reveille” { 
A | Zur Messe | usw.) / Drehorgeln / Dreh- l 2 
= e e e dosen / Leier kasten À 
— in Leipzig: an > 
a de | SÉ | Petersstr. 44 g 
Pie À RR | 


F. À. RAUNER * KLINGENTHAL IN SACHSEN 
Mund. u. Ziehharmonikas ET 


#5 


Fes 
EX 
2 


y- 


Du 
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Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


NN 


SE 


-2999999295 


Kunsispiel-Pianos/ Kunsispiel-Flüge! 


Ständiges La- , 65- und 88- 
ger in Pianos N 2 e 7 tönig mit her- 
und Flügeln, la. vorragender 
Fabrikate, mit manueller Nu- 


Kaim!Pianinos 


Se 


nne Flügel 


Unvermilsflihe Transponier- 


Dorrihfung für Flügel und unserem einge- mn % erung so- 
Pianinos. Selt 70 Jahren bautenerstklas- } Zn SI g. 
S in allen PDeltteilen bewährt! Non wie leichtes em 
GEGRÜNDET 1819 Ersfhlassiges SSL + aaa Gang 
Fabrikatl spiel - Apparat 
* 


* 


C. Pude & Co., b. l. Berlin NO 18 


Große Frankfurter Str. 53 


F. Haim & John G. m. bn Hirmmeim. Tom Mlibg.) 


M. F. RACHALS & CO. 


„erregende >; 


se g! - Lg 8 . 
> ig‘ S ` 
Br = x 
E Jeder x 
ann sojo ` 
G | 
ohne Unterricht S a 
— Pr: - e x 
N a Saute u Gitarre = : 
- Nachals | ren e 
— Se | autt nur d 1 à 
V é \ 7 
D 


99 


Lauten u. Gitarren, oder den auf 


jedes Instrument aufzusetzenden 
y 


„geeifzupforr 
PROSPEKT ne16 FREI DURCH: 
SaulenHeinel ul 


| — HAMBURG. HOLZDAMM6. 


(P Tropen w 
ba Jart 


HUSS 


VERLANGEN SIE KATALOG Ex 
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te “in Ahglischer Sprache 
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Musikinstrumente 


> eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


Violinen, Bratschen, Celli, Bässe, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern, Gitarrzithern, Banjos, 
Notenpulte, Saiten u. Bestandteile 
Katalog A über Streichinstrumente. Katalog B über Zupfinstrumente 


LELA IIL? 


g~ Bitte kostenlos zu verlangen: 


Jul. HEINR. ZIMMERMANN 


Fabrik in Markneukirchen Sa. Leipzig, Querstraße 26 28 


u. Konzertinas 
in. feinster Ausführung 


F. Lange vormals C. F. Uhlig 
Chemnitz (Sa.), Am Rossaplatz 2 
Schutzmarke Gegr.'1819 ı Preisliste frei 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1798 


zer D lu 
1 Pianos u. Flüge 
| er mit wunderschöner, unvergleichlicher Uge 


und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT ı Patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 


inseriert im 


Export von Akkordeons u. 


Gusiav Roihschild & Co. 
Frankfurt am Main 
Mundharmonikas all. Art. 


Wi 
D 
D fe 
KI ** 
R 
a 

.. S 
WI 
Wf 
Ze 

ta .. 
t 

———— gege 


in all. Preislagen. Größte 
Auswehl, Katalog auf 
Verlangen. Vertreter ges. 


SU ai: 


Schaufenster- und 
Reklamedreh- 
werke, Uhrwerke 
für Dampf-, Gas- 
u. Wassermesser, 
Manometer und 
Zählapparate 


Gebr. Steidi 


er 
Fabrik für Feinmechanik und Metallwaren 


St. Georgen im Schwarzwald. 


AW 


Harmonola 


das neueste pneumatische 


- Harmonium 
= d nur mittels einlegbarerNotenrollen spielbar 


Von jedermann sofortohne 
Notenkenntnisse zu spielen 


Besonders geeignet für kleine Kapellen, Klubhäuser 
und zum Privatiebıauch. — Prospekte kostenfrei. 
Lieferung nach Übersee nur durch Exporthäuser. 


A. ZULEGER / LEIPZIG 


Gegr. 1898. 


Werkzeugindustrie, — 
trägen, Überna 
Besorgung a 


"wë 
Ae Arten Klischees 


HAN 6. 83. BERGE 
2 = 7 Hapaghaus 


e 
"ee 


D „„ 


16 Goldene Medallien und erste Preise 
Besondere Konstruktion für jedes Kiima. 


„„ Tr ee Was will dÉ 


Bankhaus Heinrich Syrowy 


Schmalkalden 1. Thür. 


empfiehlt sich zur Vermittelung für den 


Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie -Bezirk 


t fähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
a 5 der Ausführung von Auf- 
hme von Auszahlungen und Akkreditiven, 
ller gewünschten Auskünfte. 


7... 


Deutschlands tie: „ECHO“ vertreten 


bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue? 


D. R. P. Nr. 108315 
Energische Vertreter gesucht 


„Echo“ 


CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENTE 


— © 


FABRIKANT: 10 
Ee dl EE 
PLATTEN dE NADELN 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRAZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL- MOTOR 
-: tür alle Stromarten :- 


Carl Below, Mammut-Werke 
| Sprechmaschinen - Fabrik, LEIPZIG L 


DA Gegründ. 1508. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


ADLER-PHONOGRAPH-CO. 


BERLIN $14 . DRESDENER STRASSE 50/51 


Fabrik von Sprechmaschinen, 
Tonarmen, Schalldosen etc. 


Alfred Arnold · Carlsield i. Sa. 


Leistungsiähigste Spezialiabrik für 
Bandenions und ncertinas 
srstklassige Qualität 

Bandonion - Noten - Verlag 
Zu den Messen in Lei 


Mehrsprachige Kataloge Petersstraße 17, I 


>? 


Lebensbund 3 


Der L.-B. bietet Gelegenheit, in 
vornehm. diskrei. Form passend. 
Lebensgefährten zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Tausende 
von Erfolgen. Zahlreiche Emp- 
fehlungen aus allen Kreisen. 
Keine gewerbsmäßıge Vermilt- 
lung. Verlangen Sie unsere 
interessant. Bundesschriften ge- 
gen Einsendung von M 1.50 von: 
Verlag G. Bereiler, Schkeudiß 24, 
v Se E Bereiier, Hamburg, 


(um 


Bezug zu nehmen. 


Gegr. 1898. 


Nr. 1999 
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SIEGELRINGE 


und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled, Silber und Alpacca, 
Geschenk- und Bedarfs Artikel. 


ESALLLUTELLITETTETTTTTTSTTITTTTTTTETTTTTTTITTTTETTTLETTTTTTTSTTTTTTTTETTLTTTITTHTTRTTHTETTATTTTTITTTRTRTHTTTTTTEN 


H. ZWERNEMANN 


Ir 


Luitgewehre 


nach allen 
Ländern 


* 


Bijouterien 


Ketten 


ua n SE 
22 e u DE 1 
35 ZS Präzisionsluftgewehr „Stern“ 
SS 8 3 Bügelspanner, Schießroulettes, 
& Sy H A N A U a. M. \o Waffen jeder Art 
ga de SS GOLDWARENFABRIK È Waffenwerk Julius Will 
E 2 . 8 8 ` Zella-Mehlis (Thüringen) 
Sims & Mayer, Berlin SW 68 Juwelen zung Export N Man verlange Preisliste 

ai 

S 

à 


24 


2222 


Gebrauchs- 


Sportboote 


(Faltboote) 


Katalog 


IDDIE 


Spezialität: Zelluloidhaarschmuck 


Alpacca 
g u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. 


* 
III NERINE 


erbeten 
* 
TE 


sammengelegt mitzunehmen i. Eisen- 
bahnabteil, in 10 Minute naufgestellt. 
KLEPPER&Co., G.m b H., Rosenheim(Bay.) 
III. Prospekt 20 T. kostenlos. Das Buch 


H 


MOTO 0000 


Ba 5 gegenstände an 
kī „ E besteh. aus jeder Art und Wieder- S 
8 g 2 2 wasserdicht. = Ausführung verkäufer Gebrüder Müller 
Un 2 T = in Gold, auf Wunsch du 
. L* = 12kgschwer, =: Silber, à d Kammfabrik 
zusammenlegbar re = = Double und Referenzen 9 Naumburg aS S7 


SIDOT 
immune 


Er 


Wasserwandern im Faltb ot: mit 50 
künstl. Aufn. v. Faltbooıfahrten a. Fluß, 
See u. Meer nebst Erklär. i. 5 Sprach. u. 
erschöpf. Abhd g. üb. d. aufblüh. Falt 
bootsport g. Eins. v.Doll. 0.50, schweiz. 
Fs 3.-, Peso 3.-, pese a 3-, sh. 3.-, 
M.30.- od. gl. Wert. Vertr. überall gesucht 


Segeltuch | 
u.Stabgerüst 


SPIELWAREN 
pyrotechnische, in großer Auswahl, Kinder- 
und Schreckschußpistolen, Amorces la 
Qualität, Knallkorken, Wunderkerzen. 
Feuerwerkskörper, Scherzartikel allet Art 
Neu! , ' 


Fliegerbombe 


„Volltreffer“ 
D. R. G. M. 


Export nach 
all. Ländern 


Mustersend. 
v. M. 500.— an ; 
Karl Lautenbach, Halle a. d. S., Königstr. 16. 
ut TE 


Deuische Watieniabrik 
Georg Knaak, Berlin SW43 


piel 
| Neu I Prospekt frei 


wald Bilz 


9 


H 
3 


= PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel. gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-. Holz-, Masse- und 
Porzellansnielwaren. Osterartikel. Einführungssortimente 
speziell fli den Export zu M. 2000 —, 4030.—, 8000.—, 
120% — u. 15 000.—. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: ½ im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware, 


Noeckler & Tel, ExsorteureSCHNEEDEFG (sach, 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC -Code 
5 th. Edition. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- 
lungen u. Musterlager an allen Hauptplätzen Deutsch- 
lands, sowie des kontinentalen u. überseeischen Auslandes. 
Korrespondenz und Katalog in allen Handelssorachen. 


1849 bis 19 


Brauchst du 
Kühlung 77 


300 Arbelter 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshof, 
Zimmer 36, 


Nimm den 


„Zephir“ 


Geräuschlos=: Handventilator 


Big- 
e 5 u 5 gr. Bl.-P., — 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab— CH Ladunaen "62 zu {20 grs, Cordite. 
penr der Moskitos in den Tropen. e e œ ami übe Waflen,wie: est bet ged. 
Muster gegen Einsend. von MH. 35.— V Ir fabrizieren ; ; i Drillinge, 


autom. Regie E Revolver 


FABRIKANTEN: en 


BAER ée CO, BERLIN $14h 


Ställschreiberstraße 8a 


int., D Iflin J 
er Munition und Jagdgera 


folgende Spezialitäten und sind 
darin außerordentlich leistungs- 
lahig in bezug auf Preise und 
erstklassige Ausführung: 


ABTEILUNG I 


Sportbälle 


jeder Art 
wie Fußbälle a Schleuderbälle 
Stoßbälle » Faustballe 
Schlagballe aus be- 
stem Leder 


ARTE DEU MG] 
Z. O. Aktentaschen Kupeekoffer 


Schulranzen aus bestem Kernleder 


Apparate für 
Liebhaber und 
Künſtler. 
Illſtr. Katal. 
gratis u. frfo. 

W. Bethge, Hans Will Nacht., 
Magdeburg 1, Jakobstr. 7. 


| gr 
PERLENFRANSEN | 
11 


VOLANTFRANSEN f ` ee 
HOLZPERLENFRANSEN i | ln um 


u. Zubehörteile für A rbeits- u. Kutschgeschirre aus best. Kernblankleder 


Ochsen:Geschirre 


für Stirnzug und Nackenzug 


e Ess , | 
ER | 

FÜR BELEUCHTUNG |] 

l Verlangen Sie Preislisten! 


] 


FABRIZIERT PREISWERT | 


| G. & S. SCHUMACHER G. M. B. H. 


Lederwarenfabrik d STETTIN RÆ -2 Grüne Schanze 2 


spec. 
DEA 


Ee, 


Doan. De Ate": Bezug zu nehmen. 


á PE bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Detit e 
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Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 
körper 
Zündblättchen 


(Amorces) 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 
Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


LUDWIG TRAPP 


Fabrik für Uhren und Feinmechanik 
GLASHUTTE /SACHSEN 


Drahtanschrift: Trapp Glashüttesa e 


Fernsprecher: Nummer 10 


Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! 


Abteilung Uhrenbau: 


Präzisions - Sekunden - Pendeluhren 
Pendel eigener Konstruktion 
Verbesserte Nickelstahl- Kompen- 
sationspende] „ Schichtungspendel 
mit freiliegender Kompensations- 
u. Präzisions-Korrektur 


Zeitstempel: Stempeluhren 
Spezialmarke: „Trappotyp“ 
der Uhrzeitstempel d. Zukunft 


Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis Prompte Lieferung! 
Verlangen Sie Angebote! 


Abteilung Präzisionsmechanik: 


Räder, Triebe, Schnecken, Zahnstang., 
Spindeln Präzisions-Fagonteile,Lauf- 
werke, Schrauben, Apparate aller Art 


Spezialteile für die photographische 
und kinematographische, sowie 
Schreibmaschinen-, Grammophon- 
und Phonographen-Branche 


Vorteilhafte Preisstellung! 


Kriegs-Briefmarken 


d) 35 versch. Ungarn Kriegsausgaben 22.50 | 27 versch. Tschechoslowakei 13.50 
L ` 25 versch. Deutschösterreich 10,75 8 
.. * 20 versch. Bayern Aufdruck 10.75 25 versch. besetzte Gebiete 40.— 


200 versch. Kriegs marken 135.— 300 versch. Kriegsmarken 340.— 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


1 Kriegsnotgeld und Alben ge 


nolz-Unren SIEGFRIED BLOCH 


echt 
Messing- 


BERLIN $ 42, RBITTERSTRASSE 93a 


FR ET A | — — i 
301. 3290 Cr. Werk) 29395 mer ` [rein per Stück oam 28, a | 
— 75.— 90.— 66.— 72.— —B gg 80.— 84. — 84.— 120.— 
Mit * auch mit Weckerwerk -lieferbar, Preis plus 25.— Mark — Alle Uhren stets am Lager — Versand loco Berlin gegen Voreinsendung oder Akkreditivstellung 
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j Abbildungen i/y der | 
natürlichen Größe. | 
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Kalenderrückwände in Karton und 


Plakate, Velours, mit Glacé- u. Nickelschrift 
Heiligenbilder, 


Heiligenfiguren, 
Kruzifixe in Karton 


A. RENNEFELD 
Berlin SW 68, Plakatfabrik und Prägeanstalt 


Tel.-Adr.: Plakatfeld. Berlin, Korresp.: franz., englisch, deutsch, 


Gegr. 1887, 
Nur eigene 
Erzeugnisse, 
Muster be- 
reitwilligst. 


= 


— 
Ge 
& 


NS ` grau Naturstein, 
2870 69,— 2867 57.— echt Messingwerke 


1, 


FI 
\ 


Ñ 


METALL- UND LACKIERWARENFABRIK | 


Aschenschalen 
Zigarrenabschneider 
Rauchservice * Kassetten 
Gongs » Zeitungshalter + Bücher- 
stützen » Schreibzeuge 
Feuerzeuge Rauch- 
ständer + Wind- 
leuchter 


L Originelle. 
3 Herrengeschenkartike ll 


Lederwaren zernik, Offenbach a.M. 


und l 42, Ritterstr. 23 
SPEZIALHAUS I. RANGES. Damentaschen, 
Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw. 
vom einfachsten bis elegantest. Genre. 


III DUDU 


EXPORT nach 
allen Ländern 


chachiiguren, 

Spielsteine, 

Kegel, Spiun- 
räder 


und sämtliche erz- 
gebirgische Holz- 


spielwaren liefert 


ANTON TRAUTZSCH 


Fabrikation von Holz- 
drechslereiwaren 


Rothenthal, Erzgeb. 


ERNST MATHESIUS 


Rohrmöbelfabrik 
GAUTZSCH-LEIPZIG 


Piezagdzuy hehren. IR om 


Das Echo - — SS Nr. 1999 
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BUROScHREIRM ASCHINE 


MINER | A Zeichen-, Entwurfzeichen- 


iere. Unüber- 
Neuestes Modell, sehr leistungsfähig und 1 5 1 aoet 
durchaus vollwertig, stabil, bester Artikel Offene ic Papiere, 
für Export. Äußerst preiswert. All einver- Pause-Leinwand, Normal- 
kaufsrechte für das Ausland sind zu vergeben Zeichnungsbl ätter, Milli- 
Spezialität aller Büro-Bedarfsartikel, sowie meterpapiere i. Roll. u.Blocks 
Papier u. Pappen jeder Art aus erster Hand Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 
Korrespondenz in allen Sprachen 


DOROPA, Handelsgesellschafit, 
Berlin-Charlottenburg, Kantstraße 59. 


MNeubet! x» Meubeit ! 


„KOMBINATOR“ 
Füllbleistift s Feuerzeug 


besonders geeignet für jene 
Länder, in denen die Ein- 
fuhr von Feuerzeugen 


An meine Auslandsfreundel | 

Ich habe den Vertrieb für den 
Paient-Durdaschreibe-Sicherheits-Fülllederkaller 

ETERNA 


0 P Füll- 
ab mmen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig. wie andere 
ledorhalter, Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original $ bis 


Muster in 


u 3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
Silber- Ausführung erschwert odor da Koplerbuch nicht mehr nötig. Kinmal.Anschaffangspreis, da keine Re- 
Voreinsendun lic paraturen, Feder 14 ker goldplattiert. Ausführ. 1; Gebranchsausführung, 

EE Zul g ERER? Ausführ. 3: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung 
von Mk. 10—. i M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden,Dentschl. 


Vertreter inallen Ländern! 


MAX TAUSCHER, » DRESDEN 1/54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 


* 


E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße Nr. 6 


| Telegramm-Adresse: „Lambinato, Berlin“ 


TI UIDUTOO OTTO OTTO OD 
LE AA E m 


Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius. Man verlange Spezialofferte. 


kaiter-Manutanter À, ShMidt-Mammitzech u Söhne, Leipzig-Räschwitz . 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossisten. 
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Reißnägel- u. Metallkurzwarenfabrik 
HEINRICH SACHS 
WIEN, 3/2 


Untere Weißgärberstr. 3. 
Gegründet 1888 
Leistungsfähigste Spezial- 
fabrik für Metallkurzwaren 
der Schreibwarenbranche 
Überall geschützte Marken: 
„Phénix“ — „ Président“ 
SPEZIALITAT: 
Silberstahlstifte, a. einem Stück. 
Musterklammern, Drahtklam- 
mern, Büronadeln, Eckenklam- 
mern, Bestklaemmern, Ring- 
klammern, Plakathalter, Schau- 
tensterklammern. Blechdosen 
m. Reißnägeln i. größt. Aus w., 
hochklassig.Stahlschreibfedern 
Illustrierte Preisliste kostenlos 
Korresp.: deutsch, franz., engl. 
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Papier- 
Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 
Karnevalartikel fabri- 
zieren la größter Auswahl 


Bentz A Kühn, Manehach i.Thäring. 


Meine 

Commercial-Schreibmaschine, 

See Burcau-u. Strapazier- 
maschine erst. Langes 
großes Modell zu sehr 
niedrigen eisen 
SN sofort lieferbar 
Franz Heumann, Achern (Baden) 


POHLSCHRÖDER / GELDSCHRANKFABRIE 
GEGRÜNDET 1852 DORTMUND GEGRÜ 


— — 
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RSC 
KZ 
ZS 
Si 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei- 


bedarf Maschinenfabrik | 
Kappel AG f 
Maschinen cn Granis ÐP 
Apparate verte 
Werkzeuge 


Materialien 
in größter Auswahl 


N 


GLEN 


N 


GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 
GELDSCHRANKE 


SIAHLKAMMERN 
SAFES 


Unverbrennbar! Unverwüstlich! 
D. R. G. M D. R. P. 


R. G. M. R. P 
BUREAU-MOÖBEL 
aus Stahl und Eisen 


SPEZIALITÄTEN: 
Vertikalregistraturen, Klappen-, Flügel- 
tür- und Einschiebetürschränke, Regale, 
Schreibmaschinentische, Kartotheken, 
Rolladen-, Schiebetür- und Zeichnungs- 
schränke, Schemel, Kleiderschränke usw. 


Spezlalfabrik August Blödner, Gotha 5 


“N 


Füllfederhalter „Rico 


14 kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbst- 
füllung. Jede gewöhn- 
liche Feder verwendbar! 
Kein Auslaufen! Ga- 
rantie für tadelloses 
Funktionieren! De- 
tailpreis m. Befesti- 


SIGI UU 


Te 


Sicher- 
helts Gold. 
füllhalter 
„Rioo Gold“ 


WERTARBEIT ER mit versenk - 

b 
FÖ Deutschlands 1500 e 
RSTER & BORRIES Mk. an. Wiederver- 


käufer hoher Rabatt. 
Vertreter gesucht, 


En 
Richard Cohn, Export 
Berlin N 54, Brunnenstr. 24 R. 
Telegr.-Adr.* Ricofeder Berlin 


Verlangen Sie kostenlos 
illustr, Preisliste! 


leistungsfähige ECHO“ mit Anzeigen 
Industrie ist im gg vertreten. 


AUSLAND VERLAG G. M. B. H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 


GRAPHISCHER 
GROSSBETRIEB 


— —— ỹöęwV8 
INDUSTRIE-DRUCKSACHEN 
ZWICKAU La 


HOUTH 


Umunummunumunmmmmmmmmmununummmmmmummms 


= 
D 


a ieee eee eee 


,,,, "E nr 
inne LACKE, CHIRURGISCHE 
GE Ce Ce ` er "E "un cb e ) A 7 em m ,, ? 

171544 e. Pi 7 1 Jak 4n, , 
DEEN , y-; ROUGH, a ene, VENEN SS 2 2 „„ 


Dr. HOFF BAUER“ S ges. gesch. 


Yohimbin- |  Entiettungs- 
Lecithin-Kuren Tabletten 


f © 


% G 


Wl: Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


I , J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


Reinstes salzsaures Yohimbin u. reinst. ollständig unschädliches und 
Eigelb-Lecithin enthalt.,b.Schwäche- erfolgreiches Mittel bei Korpulenz, 
z ständen b ider ei Geschlechts u. all. Fettle bigkeit ohne Einhalten einer 


Störungen des Nervensyst. Probe-Kur Diät. Keine Schilddrüsen — Kein Ab- 
150.— Rmk., ½ Jahre -Kur 320.— R nk. führmittel. Komplette Kur 320.— Rmk. 


einschließlich Porto und Ausfuhrspesen gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Ausführliche Broschüren kostenfrei! 


Elefanten - Apotaeke, Berlin A 97, Leipziger Str. 74 


arfümerie=-Fabrik 
E. Dursthoff, Beru. all. 


(Dönhoffplatz) 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke -Papier, 
Puder, Puder-Compacte, Blutstillende Stifte, Haarfarben, 
alkoholfre.e, alkoholha'ti‘e, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräparate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Einsendung von Mark 209— zur Verfügung. 


d 


DOOOO 


SATYRIN 


neues yobimbinbaltiges 


HORMON=PRÄPARAT 
TTT 


000000000 


Schaefer’ 
n bewirkt schnelle u. nachhaltige 
Steigerung der Energie 


S E * I — 
2 NN- F — = = - e 
medizinische X. ö z — ınsbesondere der 


= ` — Morgen 
Präparate = | "E Rer afonol £ 


| 


kräfte 


Te 


| 
f 


d 


1 
N 


kr te . m CURT DOC BREME 
treini de Mittel, sowie solche 

gen 1 Leber-, — sn: und 3 7 M. N 

' Weißtluß, Kroni” 1 usw. Telegr.- Adresse: Vokurt :: Export nad allen Ländern 


Tester; Rich. Kammer, Hamburg, Falkenried 74. 


Dis Echo 


Nr. 19%) 


5) 


25 


Sec? 
< — 


SU 
33 
33 


A 


* 


* 


Ke 
224 


U 


Thermometer, Isollerfiaschen. Tabletten- und Steck- 
kapseigläsar, Ampullen, Glasspriizen, Blütentropf- 
gläger, Ölasmesserarlikel fabriziert als SPEZIALITAT 


CARL ROSE, Gehren i. Thür. 


1 — N 4 
Richard 


Kühn 
on und Expori von 
Glasbläserelartikeln 
Saalfeld Saale 


Likör-, Branntwein-, 
Limonaden-Essenzen, 
Grundstoffe. 
Synthetische Riechstoffe. 
Blütenöle. 


SPEZIALITÄT: 
Bronchialpastillen, 
Hexamethylentetramin. 


Westfälische 
Essenzen-Fabrik G.m.b.H. 
Dortmund. 


dertreter 


in allen Ländern 
gesucht, die in 
der Lage sind, 
aus Handels- und 
Industriekreisen 
Druckaufträge z. 
Anfertigung in 
Deutschland 
zu werben 


Angebote unt. F. D. 55 an 
den Auslandverlag Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Hrch. F. de la Port 
ARNSTADT 


Gläser 


für Essenzen, Pare PS 
füme, Tabletten und A 
Pillen Ä 


* 


fi CE En b 
SE 


Tinten- und Farben- | 

glöser, Lack-, Putz- 
Wasser- u. Medizin. 5 
flaschen (W 


Hausfrauen: 


färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mil den Haus- 
haltlarben der Firma 


ULRICH & SEILER 
e Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 


s Nur ersikl. Fabrikat. Päckchen mit 
Gebraudhsanweis.in vielen Sprachen 


WII 


‚GLAS: 
AMPULLEN 


VEREINIGTE 
BORNKESSELWERKE 


BERLIN N. A 


77 


— — j 


FABRIKEN: BERLIN- RUDOLSTADT- MELLEN BACH - BLUMENAU 
aaa 


Für Export 


Hygienische und chirurgische 


Gummiwaren 


Kurzfristige Lieferungen. 


MESSMER & CO., HAMBURG 36 


Telegramm-Adresse: SPORTMESSMER HAMBURG. 
Codes: A B. C. 5 th Ed. & Private 2 Telephon i Vulkan 708 


Wilhelm Hilzinger 
Stuttgart R 


Fabrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparale 


Marke ‚„SALUSA“ 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 


9 $ ` 
) zé & ARA hi f 
540 
„r 
eee eee 


in allen Farbtönen. 


Jedes Quantum in jeder Kul- 
tursprache sofort lieferbar. 


Chem. Fabrik Jacobus 


BERLIN SW 47, Kreuzbergstr. 30 


haben Weltruf ! 

Verlangen Sie Offerte von 

Stoffarbeniabrik Engstield 
Düsseldorf 65. 

Fabrik für Stoffarben, Holzbeizen. 

Kondıtorfarben, Tintenpulver usw. 


— 


Parlümflaschen 
Medizinflaschen 


Tablettengllser 
Ampullen 


BEBR.TISCHER 


Glasinstrumenten- u. 
Giasemballagenfabr., 
Großbreitenbach 
in Thüringen 21. 
Zeep In Leipzig : Baan 
Fieischarplatz, Stand 56/57. 
Zur Massa In Wesel: 
Meßhalio Pergamantschuk, 
J. Obergeschoß, Stand 425, 


Wir vergeben Alleinver- 
kaufsrechte von Welibe- 
darfs-Artikeln für ganze 
Länder, an Selbstkäufer! 


H. Bürgers 
Digestiv-$al 


Fruchtsalz 
Gesundheits- 
salz | 


regelt sicher 
Verdauungs® 
störungen 
jeder Art 


un- Lech Pr 


BE | 
Wirksam- 
ster Edel- 
nährstoff 
bei 
Nervosität, 
Blutarmut 
und 


Schwäche 
ëtt 


i 
M | 


Schutzmarke Arzt und Konte 


Anlıln Päckchen-Farben 


Zum Färben von 
lt % Wolle, Halbwolle 
JRR ° Seide oder Baum- 


wolle und Leinen 


Zweitgrößte Fabrik 


Deutschlands! 
Pa 


Fa Johana Baria 
Eau de cologne car ram 
bemi- 
und alle pharmazeutischen u. © 
schen Produkte sowie bygien. Apparate 


| Ge 
A. HEIMBÜRGER NACHF. 


Chemische Werke. 


heilt PR 
auch bei älteren Personen i 
Beinkorrektionsapparal 
Ärztlich im Gebrauch! Sech 
Verlangen Sie kosten! Broschüre! 
physio oglsch- anatomische 


orthepisiscbs Bene 


„OSSALE" 


Arno Hildner 
Chemnitz ( n 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche. Export-Rexue' Bezug zu nehmen. 


[J... 


— — 


3. November 1921 — m T— Das Echo 


3553 


Transoceanische Handelsgesellschuft A. 


Tel.-Adr.: Oceanhandel Hamburg 36 Esplanade Nr. 6 
EXPORT IMPORT 
—_ TI UNE 


> 


Abt.1. Landwirtschaftliche Maschinen, elektrische Artikel e? g 
» 2. Emaille, Aluminium, Eisenwaren, Werkzeuge, Draht $ g ; VEREINIGTE 
» 3. Spielwaren, Bijouterien, Lederwaren E -g 5. BORNKESSELWVERKE 
» 4. Künstl. Stoffblumen, Federnimitationen u. Hutschmuck E E $ S BERLIN N. 4 ** 
„5. Papiere aller Art E x — — 
» D Chemikalien 5 2 S - 
„ 7. Erprobte Patente F GE? 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 
Agenten und Korrespondenten gesucht 


Der einzige 


Hosenstrecker 


ohne hervorstehende, die Kleidung be- 
schädigende Schenkelenden, 


mit genau regulierbar. Streckvori ichtung, 
mit stets gerade sitzender Hose. 


mit einem Griff auf ein Minimum zu- 
sammenschiebbar und wieder ge- 
brauchsfertig. 


HERBSTTAL-WERKE , FREUDENSTADT 


——— — —¾— $ —— — $ $ mmm — — 6 


Heymann Meyer 
Kleiderbũgellabrik, Berlin S 42, Rittersir.ss 


HAAREN 


FRANZ SIPPEL:-HAMBURGOQO 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A.B.C. 5th Edition 


Export x Import 


Pas sé? Art. Spezialijäl: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 
maille-, Porzellan-, Stein- ` Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gut-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


FÜR FLECHTEN-KRANKE: 


Knoten-, Ring-, Eiter- und Bartflechte, auch veraltete Leiden. heile 
ich unter Garantie mit meinem vielbewährten Flechtenheil in 
8—14 Tg. Zahlr. Dankschreiben. Eine Flasche genügt. Preis 25M 
F. MÜLLER - Heilkundiger . Bremen, Gr. Krummenstraße 23 


Sprechstunden: 9—10 und 3—4 Uhr 


Hamme TEE, 


Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchhandl. 
Gelegenheit zur Veröffentlichung 
Ihrer Arbeiten in Buchform. An- 
fragen unter A. 18 an Ala-Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


W d Stopf- u.Handweb- 

un Er- Apparat 
stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche. Strümpfe usw. Webt auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl. Musterapparat geg. Uber— 
weisung v. M. 30. — durch Alleinfabr. 
Rich. Ackermann, Dësen: ($. Albg.) Pl. 15 


DERSCHONSTE 
WANDSCHMUCK 


CH meine prachtvo llen, hoch- 
unstlerisch ausgefuhrten farbigen 


Kunsibilder 


alter und neuer Meister. 


2 
IUO 


Mineral - Brunnen. 


Ce 
CC 
A 
Gesundheits- und Tafelwasser 


ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
Ds-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 „ Betriebsstätte: Birresborn (Elfel) 


= Alle Kranken 


besonders solche, die mit Gicht, Ischias, Neurasthenie, Nervositä‘, 
ferner auf nerwöser Basis beruhende Rückenschmerzen, Lähmungen, 
Magen- und Verdauungsbeschwerden behaftet sind, verlangen im eigenen 
Interesse sofort unser illustriertes 80 Seiten 
umfassendes Gratisbuch „Die Elektrizität 
als Naturheilmittel“, welches zahlreiche 
ärztliche Ratschläge darüber enthält. wie 
die meisten nervösen Leiden ohne Berufs- 
störung in kürzester Zeit radikal 
zu beseitigen sind. 


192 verschiedene Bilder. ledes Bild 

auf Karton aufgezogen 6.— M Ilu- 

Sirierter Katalog, 63 Seiten nebst zwei 
-Tganzungen, 1,50 M. 


Moderne Kunstblätter 


intime Szenen aus dem Frauenleben. 
anz,Gesellschaftsleben | andschäften 
sic elwa 250 verschiedene Bilder 
nach Reznicek, Lendecke Kainer 
* ennerberg usw. Illustrierte; 

112 Seiten, 4.— M 


Auskünfte 


üb. Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage, Umsatz 
usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z.B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
Adressen v. Export-Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


„Welt. detektiv“ 


Auskunftei Preiss 
Berlin W82, Kleiststraße 36, aus 


Leitung: Direktor Preiss u Polizei- 
major a. D. Wienholtz vom Berliner 
Polizei-Präsidium 
Viele tausendeAnerkennungen 
in 20jähriger größter Praxis! 
Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands.Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


u — 
8 . 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


r Katalog, 


i TON feinsiem Vierfarbendruck 
Ga Kirchner, Wennerberg usw. — 

ante, dezente Frauenszenen, 
Jeder Band 5,— M 


Zahlreiche Anerkennungen vorhanden 


Werte Anfragen sind zu richten an 


Küster & Co., 


G. m. b. H. 
Frankfurt a. Main 1 


Fabrik elektro- medizinischer Apparate 
Gegründet 1993 


D 


. = x P Mé \ 7 

Ze Zeichner, Bilder 5. — M., 4,— vu 

a Illustr. Katalog — 317 Seiten 

í — en Buch von bleibendem 
Wert, 15.— M. 


lederverkäufer Vo zugspreise 


Kunstverlag Maxllerzberg 


Berlin SW 68, Neuenburger Sir. 37 


worauf sofort oben erwähntes Werk gegen 
Einsendung von 100 Pfennig in Marken 
für Porto kostenlos zugesandt wird. 
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„Figaro“-Strümpfe 
- F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro"-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strumpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditive. 


Vertreter überall gesucht. 


u N. 1000 


Zei | 
GILKA-QUALITATS-LIKÖRE. 


SEIT-1836-WELTBEKANNT a a a a 


Vertreter an allen Hauptplätzen des In-u. Auslandes ee 7 5 


3 
ZINN 


Pinselfabrik T.Neomenn 
ELBING, Postfach? 

liefert sämtliche Arten Pinsel 

für Kunst u.Gewerbezwocke P 
NACH ALLEN LÄNDERN 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Welßkohk 


age Ps LJere 
, 
Gebr. Siallmann 


Distira, hen . 


u Herden., 
A $ SE ee da’ 5 2 


G. F. Lieder ct Wurzen (Sachsen) 


Maschinenfabrik für JA 
2 Transportanlagen \= 


S PEZIALITAT: 
Transportschnecken, Elevatoren, 
Transportanlagen. Größte Spezial- 
fabrik für Elevatorbecher, Eleva- 
torrohrreiniger, Becherschrauben 


Kataloge und Kostenanschläge kostenirei 


* 


rr 


SE De i S An meinen schlaucblosen Luftpumpen 


Stahlwarenfabrik 


Ausführungen wie 


gez, ` „AUBÖSO“ können Sie 
2 — e OP ; 
Stift-, Reis- oder | K a H Hammerwerk 
Stachel- und Kaffern- konkurs Carl Ernsi Hirsehner 
T un ae | renzlos Solingen (F. 2) 
pezialität j Scheren und 5 
| e. e me. 
W.Eichhoff & co. August Böddecker Vie - Artikel um 
Balve Lo l Ver „ ht Kataloge zur Verfügung meiner Kunden! 
HUNTER nn | 


er 


— — 0 SE ——.— Gerne eannan e —— sn ——— — — — — . —— 


An die Leser und Freunde unseres Blattes! 


Zwar leidet noch unser Verkehr mit Übersee unter den Nachwirkungen 
des Weltkrieges, doch beginnt unser Wirtschaftsleben, das seine ganze Hoff- 
nung auf die wieder einsetzende deutsche Ausfuhr richtet, langsam zu 
erstarken. Allmählich knüpfen sich auch wieder die Beziehungen zum 
Auslandsdeutschtum, den Pionieren unseres Handels in Ausland und 
Übersee, aber immer noch fehlen uns weite Kreise, deren Hilfe am 
Wiederaufbau von Handel und Industrie von unschätzbarem Wert ist. 


Wir bitten daher unsere Leser, uns Adressen von Landsleuten und 
befreundeten Geshäftsieuten im Auslande aufzugeben, die 
der deutschen Kultursphäre nahcsichen, damit wir 
sic mit unserer Zeitschriii bekannitmadıen 
können, und sagen allen, die diese Bitte 
erfüllen, unsern aufrichtigen Dank. 


emm A dE € > —. — — — 


\> 
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Schriftleitung und Geschäftsstelle von: 


„DAS ECHO äi, DEUTSCHE EXPORT-REVUE“ 
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| a 1 | 
h I mM M | IM d ntel LA. JACOBSON . HAMBURG 
| Große Bleichen 23—27 
Filiale: Berlin C 19, Wallstraße 17—18 
SSR 
E Richard at Stottern 


` garantiert kein S hiehler, 
GEYER 1. Sa. deer ein Sprechiehler, nur 


Angst zu beseitigen. Ausk, gibt 
Strumpf- und 


O.Hausdörfer, Breslaul, A16 
Wirkwarenfabrik 


Neuer Schlager! 
Papierkächenspitzen, verziert mit farbigem 
Glimmer, D. R. G. M., Muster gratis; 
Vertreter gew. in alleo Weltteilen. 


Verlagshaus Wachs 4 Dost, Chemnitz |. Sa 


— 
— 


Sommersprossen beseiti 
Nacht „teint frenn 
Gallensteine beseitigt ohne 
Operation „Enzona“ ...M.48 
Mitesser. Hautunteinigkeiten 
verschwinden über Nacht durch 
"TT I M. 65 
Volle Büste erhalten Sie nur 
durchBüstenwasser,„Notto** M. 52 
Üppigen Haarwuchs erzeugt 
„Lona*"*. Keine Glatze mehr! M. 75 
Hautjıcken u Krätze verschw. 
sofort „Pasta Klara“ M. 28 


t über 
is M. 32 


Tel.-Adr.. Erdie Geyersachsen 


Zentralbüro : 
Chemnitz, Gartenstraße 12. 
TELEPHON 1814. 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 


Wollwaren, 


Strickjacken, Schal 8, 
erstklassiges Fabrikat 


Carl Jäger, Barmen O, Sehlhoistraße 6 


TONWARENFABRIK 

Nr MAL 
LE wien p gott 

2760801 


PUTZ u.SCHLEIFMITTEL 


ABrkıLunam 
TON uJTEINZEUGWAREN 
Verlangen Sie sofort kostenfreie KI 
Zusendung von G. A. v. Halem, Fe von Schrauben, Muttern 


IX) 3 4 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 


Zu den Messen in Leipzi G. m. b. Hl. BREMEN 3. und Nieten aller Art. 


Mestalle für Keramik am Fleischerplatz Zí 2 ` - 
Zu den Merren In Frankfurt 3% Küng berg PR Heinr. Küper & Co., Iserlohn. 


Zahlreiche Dankschreiben! 
Garantie! 
Bei Nichterfolg Geld zurück. 
Versand diskret durch Laboratorium. 


F. MÜLLER 


Heilkundiger 
Bremen = Gr. Krummenstraße 23 
Sprechstunden: 9—10 und 3—4 Uhr 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


SPEDITION, SCHIFFAHRT 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


RICHA ARMEN 


Querstraße 3. 
R WOLFF H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 
BERLIN | 
Straße 56 | 
Hamburgi Bremen H. Kersken jr. Internat. Speditionen. 
Rosenstraße 11 „Schafferhaus" Langenstraße 79/80 C A & S E L 
BROECKELMANN SEN. & GRUND 


V 


öln. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. 
Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital., Schweiz, Engl., Frankr., 
Skandinavien usw., Bahnsammelverkehre 
nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, 
sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versich erung. 


elgien. Speditionshaus 
Messageries Balak, Lüttich. Feste 
Uebernahmesätze franko Fracht und 
Zoll,Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 
Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- 
Unnes-Jeumont. Montzen-Herbesthal. 
T 


E 


111 1 S N „ Schiffahrt, 
= Spedition, Versicherung, Spedition, Möbaliransp. Sg 
Der Bezugspreis überseeischer Verkehr 


HOLLAND 


nach all. Plätzen der Weli Amsterdam, Hudig&Pieters,Postfach 
1055. Spedition. nach all.Weltteilen. (*) 


für die Zeitschrift 


Das Echo 


Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 


dingungen, Einziehung von Nachnahme, Beförderung von 
mit B ib Postpaktten nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr L E 1 p Z 1 G 
D A eıblatt nach Brasılien, Uruguay, EE gi 5 Richard-Wagner-Straße 15. 
eut Südamerikas, nach Mittelamerika, uba, Mexiko usw. , kaa Ier laternat Soafliinsen 
Tag Export-Revue Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung H. Kers jr.» P 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko VE AEN E Lage EE A 


Wiesbaden ) 


RETTENMAYER 


Internationale Möbeltransporte 
Spedition — Lagerung. 


ist aus der Titelseite dieser 


Nummer ersichtlich 


gegen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
in Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Intent 
iin 


un 
ieee 


— 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten, auch Versicherung, Inkassi usw. 
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eren Frankfurt a 
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BC-Codes ı. alle sonst. 
Codes lief. u. kauft Walter 


Bangert, Export- u. Ver- 
lagsbuchh., Hamburg 8, Bovenhof. 


beln, Koehgeschirre liefert Ansichten-Albums, Pano- 

prompt und vorteilhaft ramen usw. nach den ei- 
Rasing Nachf., Besteckfabrik, genen Vorlagen der Bestelleı 
Mettmann, Rhld. fertigen in den modernst. Aus- 
führungsarten gut, rasch und 
preiswert C. G. Röder GmbH., 
Leipzig, Gerichtsweg 37. Aelte- 
ste u. bedeut. Druckerei ihrer 
Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress, 


An num: Löffel, Ga- Ahe Postkart, 


Rasierklingen. 
Hugo Anders & Co., 
Berlin SO28. Kottbusser Ufer4da. 


bziehbilder für Indu- 
strie u, Reklame, Bessere 
Kinderabziehbilder, 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


bziehbilder für die 

Möbelindustrie, Intarsien- 

Imitationen und Küchen- 
möbelabziehbild. G. Schreiber 
& Co., Dresden-A. 16. 


Ach Plakate für 


AW ente für 


luminium - Tafel. und nsichtspostkart. 
Dessert-Messer, Löffel, Ga- A in allen Ausführungsart.: 


beln, Kämme usw., besser Landschaften, Blumen und 
und billiger als bei jeder Kon- figürl. Sujets, Buntdruck, Brom- 
kurrenz. Damm's Aluminium- silber usw. Anfertig. v. Ansicht. 
industrie, Werdohl i. W. 101 nach Photog. Must.geg. Einsend. 


== Ee v.M.200.-. Alfred Schulze, 
luminium -= Schilder. Berlin C 19, Wallstraße 17/18. 
Massenschilder f. Maschin, 


und Apparate. Reklame- nsichtspostkarten. 
neuheiten. „Westalu“, Alu- 
miniumfabrik, Düsseldorf 116. 


Extra-Anfertigung von An- 
Schaufenster-, Straßen- und sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 


Eisenbahn-Reklame. 


rmaturen f. 
Gas u. Wasser, 


warenfabrik G. m. b. . 
Eisenberg in Thür. 


Azur; Oventrop 


— — u, 


A. Ae en aller 


Aare für 


utogene Schweiß- 
anlagen zum Schweiß. 
sämtl. Metalle, Wichtige 
Hilfsmittel für alle Metall ver- 
arbeitenden Industrien. Schneid- 
Apparate. Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. | 


Bäd. u. Toiletten, 
Eisenberger Metall- 


K Heutelbeck, Peine b. 
Hannover C. Deutsch- 
sprechende Vertreter gesucht. 


D H e Ze 


Muttern, Fassonteile. 

Be Hülsenberg Söhne, 
Fıeiberg-Sa., 

Spezialimaschinenfabrik. 


Ale 10—30 PS, 
rassige, 
schnelle 

Wagen, hervor- 
ragende Berg- 

steiger u.sparsam 

im Betriebsstoff- 

verbrauch 
Apollo-Werke, A.-G., 
Apolda in Thüringen. 


A utomaten Schrauben 


Art für Dampf. 
Schumann & . 
Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


Wasser, Gas und 


Dampf. Export- 


Kunstanstalt Ae ee ne Hei in BO N Allen aller katalog 3 J. 
itter & Klöd Nürnb ? in hervorragender Güte, zul: usführungen für jede Geleyen- B R e 
e dee dere. günstigen Preisen liefern: heit. Muster und Preise stehen Manikem an: utomobil- Zubehör 
cetylenbrenner aus zur Verfügung. Kunstanstalt á all. Art, eigene Fabrikation. 
A gedreht. Naturspeckstein. Theodor tismann, Leipzig3. rmaturen für Wasser reichhaltig. Katalog Nr. 115, 
Acetylena G. m. b. H., A Dampf und Gas, Kondens. Klaaß & Sachtleben, 
ürnberg A. Q nsichts - Postkarten töpfe. Klein, Schanzlin Magdeburg. 
— H und Kunstblätter, farbig u. & Becker, Akt. Gh E, 
cetylengas - Bren- — — . Kupferdruck. nur oriental. Frankenthal (Pfalz). i utomobil-Zubehör 
ner. Deutsche Speckstein- Motive (Typen, Oasen, Wüsten, aller ö 
Waxalith-Fabrik, August <> — Aktbilder) liefern Lehnert & rmaturen u. Zuhe-| Art, 
Landrock, Leipzig, Emilien- hörteile f. Bade- Toj. |explosions- 


Blatter, Augsburg 56. 
Englert & Solvie G. m. b. H., [straße 11. 


Spezial-Besteckfabrik, 


Mettmann, Rheinland. Aare. vf Wu 


dressen ill Branchen, 
Stände und Berufszweige 


vom In- u. Auslande lief. artikel, wie Gummi u. 


lief. schnell u.bes.preiswert 
Aluminiumwerk Geissler A N Prazate 


Singer, Saalfeld (Saale) 4. r 
luminium-Koch- Get en: Ä 

Beschirre und Haus-[,, 9.9: ai | 

haltungsgegenstände sow. SY ina 

Massenartikel aus rein Alumi. 

nium fabrizieren als Spezialität Mikrotome. 

Grothoff A Schulte,| E. Zimmermann, Leipzig, 

Aluminium-Werk, Roscherstraße 23. 


F. A. Rauner, Klingenthali.s, 
Act ene feinste 


deutsche Wiener u. Italiener 
Modelle stell. in unerreicht, 


Qualität Niedereimer b. Arnsberg i. W. Fr a 
und Aer men . 
Auf— x 2 maschinen f. Seide, Halb- 

machung AE Kaen seide, Samt, Plüsch, 
her: x | 1 geräte, . ee NEE e 

Ra el "re . Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
— Qualitätsware, liefen prompi Crefeld (Rheinland). 
Matth. Hohner A.-G., Diemer & 
a Trossingen. Fastenrath, rbeiter- 
Größte Harmonika Fabr. d. Welt.] Aluminiumwerk, schränke, 
Lüdenscheid Schub- 
ipaka: Alpaka’aschen,| (Deutschl.). 


-Bestecke und -Gebrauchs- 

gegenstände, feinste hand- 
gestrickte Perltaschen. Muster 
gegen Scheck Schlingloff & 
urgermeister, Pforzheim, 
Museumstraße 4. 


schirre, Wasserkes;,, 

Salatseihen, Schüsseln. Be. 
Stecke usw, sowie la Nickel 
waren liefert prompt und preis Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H. 
wert Heinrich Berndes Eë d 

A 'ISchweinsbur (Pleiße), Sa. 
Neheim (Ruhr). 8 
n 


luminium-Pulver 

f. Industrie u. Feuerwerks- 

fabi Gebr.Schopflocher, 
Fürth (Bayern). 


een u. Chemi- 


ee 


Ipacca-Löffeı, Gabeln u. 
Messer, Taschen, Steingut, 
Geschirr; Neuheiten. 
Manikure, Bleistififeuerzeuge, 
Rasierapparare, Füllfederhalter, 
PrompteLieferung.Vertreter ge S, 
Lüttgens & Ulr!ch, Köln. 


A eee u. Alpaka-versil. 


Schutzbrillen, Autobrillen, 
Respiratoren usw.. Kopf- 
hauben sowie sämti. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 
J. G. Elsel,; 
Frankfurt a. Main, Süd. 


A en GE 


kalien. Braasch & Joel, 

Hamburg 1, Speersort 8. 
Hanse-Galerie 

lelegr.-Adresse: Hahecebra. 


Richard Köberlin, Döbeln Wasser, 
in Sachsen, Besteckfabrik. 


Ipaka- und vers Iberte 
areke, Aluminium- Be- 

„ Stecke, glatt, ge erlt u. ge- 
blümt, lief. i. nut erstklassigen. 
Ausführung Prompt u. äußerst 
Preiswert Heinrich Berndes 
Neheim (Ruhr). 


ANS en für Gas, 


nilinsalz, \nilinöl.Che- e E 
A mikal. Schliack & Adam, Ce 4 teg 
Hamburg 1, Mönck: bery- G at 
strabe 7. l.evantehaus lelepr.- In 30 Jahren 


| 'rprobt und 
Adr :Schliadam. Bentley's Code, ferprol Kader 
; bewährt. 


Albert 
Se Holzthiem 

5 IL ~ £ 1 

A Sme OP RER, ak Nachf., Chemnitz. Metall- 
Vieri ene Heilige, sowie lgießerei und Armaturenfabrik 


Bilder aller Art. Extraanferti- 


A e 3edettende 
gung I bersichtl. Kollektion geg rmaturen. Bi e wende 
Voreinsendung von M. 209. Erfindung. Gasschlauch— 


bis 1000. . je nach gewünscht. an 
Reichhaltigkeit. Kunstverlag |D. R. | Dal 
Juno GmbH., Berlin NW 7, sämtliche 


Dorotheenstraße 5³3 Auslands- 
patente an- 


luminium-Essbesteck., 
stecke. rale Stahl - Be- 
stecke, rot-, Schlacht- 
Taschen., Rasiermes ŝa Vorhang- 
wnösser, grosse Lagerposten. 
Ih. Martens, Hamburg 6. 


luminium, Töpfe, Löf- 


fel, Gabeln, Messer usw. nsichtspostkart. gemeldet A l 
Wilh? Abt und vorteilhaft, A lief. schnellstens u. preis- [Verhütet das Ausström d. Gases 
0 Haufs & Co., K.-Ges., wert Lübecker Licht-I heim Abreiben des Schlauches. 


druck-Anst. Schmidt & Gebr. Grieguhn & Guse, Berlin S, 


agen-W, Vertreter gesucht. | 
Böttger, Lübeck, Postif. 224. Ritterstraße 92. 


orresp. deutsch, französ., engl, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revuc“ 


Klosett- usw. 
Räume, in 
Messing ver- 


sichere 
Gefäße u. 

Anlagen. 
Werkzeuge 


letten-, f i a 


Ex 


zuverlässigst August F. Brode, luminiumfolien, Glaswaren. Ampullen, nickelt. l und 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. . bleche, N Spritzen, Tropfgläser, Salben- Wortmann — >> Armaturen 
uuminlumwaren. ar! kruken, Thermometer, chiturg. & Co AEN Arthur Soimitz, Köln 61. 
Spaeter & Co., München. eee 0 e Q ’ SS 
775 z J. Marquardt, fabrik, reS. utomobil-Zubehör 
'umin.-Geschirre ‚| Rietheim b. Tuttlingen, Witbg. | Iserlohn. Postschließfach 160, A — Vergaser, Zündkerzen, 
VV Tüchtige Vertreter gesucht. Kühlwasserthermometer 


tungs-Anlagen zumfprompt zu vorteilhaften Preisen 
KRückgewinnen von Kokslund Bedingungen 


AC er fabriziert erstklassig u. liefert 


u, Kohle. vrusonwerk, Magde-| Ernst Schlee G. m. b. H., 
burg-B. Fried. Krupp A.-G. Pirna a. d. E. 15 (Sachsen). 


Blütenöle u. Essenzen für 
Liköre, Mineralwässer Par- 
fümerien und Seifen. 


etherische Oele, 
verzierungen liefert prompt 
u.preisw. 


Tee 


Astro-- 
Otto Kuntze Nachf., Modellwerk, 
Leipzig-Lind. Pasing- 


München -R. è 


Grossisten u. 
Vertr. gesucht. 


exte, Beile, PNN A 
A Hacken, * S 
Aline Oele, Hämmer, a ee 


chemische Prudukte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


Mac Oele, 


Limonaden-, Frucht- und |Dexel, Meißel, — 
Liköressenzen, hochkon— 
zentriert und giftfreie Farben 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


Hack-, Wiege-, 7 — 


Zugmesser fabri- H 
zieren Warenzeichen. 


Hamburg. Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik 
etherische Oele, Küllenhahn (Rhld.) 
A Essenzen, Farben f. Likör-., — — 
Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. 


torei- Maschinen und -Ge- 
råte allerneuester Kon- 
struktion. 
Gebrüder Oberle, Villingen 
(Baden). 


— on 
äckerei- und Kondi- 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne & Co., 
Leipzig-Co. 7. 
- Auslandsvertreter gesucht, 


elherische Oele. 
Spezialität: 1 Künstliche äckerei - Einrich- 
Bergamott-, Zitronen-, Ge- tungen. 

ranium-, Rosen-, Neroli- und Gegründet 1884. Knet- 


andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Seifenparfimöle. Vertr. ges 
Chemisches Laboratorium 
Standard, BerlinW30, Postf.20. 


maschinen 
Teigteilmaschi- 
nen, Anschlag- 
masch. Brötchen- 
Wırkmaschinen., 
Dampfbacköfen, 


f. sämtliche Verbrennungs- 
motor, Brentstoffersparer. 


Kader 


Vertreter überall gesucht. 


rt Ua: 
GARE e B 
8 ely- 


knet und 
Te'gteilma- 

schinen 
Alb. Mohr, 
Maschinen- 


leistungserhöher, Schalldämpf. 
Patente in allen Kulturstaaten. 
Prospekte durch die Johest- 
Werke G. m. b. H. in Lütgen— 
dortmund, Oespeler Straße 8 


fabrik 
uto- und Fahrrad-] Halle (S). 
Hilfsmotor., \\issen-| ‚Rekord 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, nr beste 
A DOT, 


Horst Steudel, Kamenz i. Sa. 


Gegründet 1895. maschine. 


Bezug Zu_nehmeny e 


33 


(fahrbare Tröge), 


Herm. Bertram, Halle 2:04.38, 
Maschinenfahr. Schließfach 208. 
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St 


age 


äckerei- austoffe, neue Winke ierglasuntersetzeripyilouterien u. Uhr-[Dlecheg ball 
R und Kon- für Sparbauweise. Holz- zu Reklamezwecken. etten vom billigsten Maschinen und 
ditorei- stabgewebe zur Hebung Jobannes Petersen, bis feinsten Genre. Illustr. Werkzeuge, besonders für 
der Wohnungsnot. Berlin NW 52, Werfistr. 8. Katalog gratis. Th. Lechelt & Konservendosen aus Weißblech, { 


Maschinen. 


Knetmaschinen 
Rühr- und Schlag- 


Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Beri.-Hohenschönhausen-E. ' 


Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


ilderbücher in den 
hauptsächlichst. Sprachen. 


Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke 


ier, Münchener Hacker- 
Werner Heyd, Komm. - Ges., B 


Bräu, Kulmbacher Petzbräu, 


maschinen, Nürnberger (Humbser- 

Wirk- und Aus- _ Freilassing (Oberbayern). | Fürth) Drei-Lilien-Bier, Forsten- Oehmigke lechwaren, Konser- 
reßmaschinen aumaschinen, Spez.: bergbräu, Original Pilsener. & Riemschneider, vendosen, Zigarettendosen, ' 
eilmaschinen, Schnellbauaufzug „Hexe“,| Alleiniger Export-Vertrieb. Bilderbücherfabrik, Tee-, Kaffee- und Kakao- 

Mandel- Reib- Betonmischmaschinen. Johannes Ed. Jepp, Neuruppin. Gegr. 1831.|dosen, Reklameartikel, Plakate. 

maschinen Robert Aebi & Co., Hamburg 6. — [Deutsches Blechwarenwerk, 


ilder, Kunstgemälde 

„Anaplas“ wirken wie Ori- 

ginal-Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung gelielert und ohne Glas 


Eismaschinen. 


Hoening & Co, 
Maschinenfabrik, -4 m 
Dortmund. 


G. m. b. H., Braunschweig. 


lechwaren <E 
Oelkannen, Reib- N 
eisen, Leuchter u. 


> Düsseldorf, Stromstraße 3. 
echerwerke, sowie 
alle Ersatzteile hier- 
tür(Massen-Herstell.) 


hell und dunkel,, pasteuris. 
in Fiaschen, tropensicher, 
von vorzügl. Qulalität liefert. 


TTT 
Bei Erstes Kulmbacher, 


Maschinenfabrik 
e Erste Kulmbacher Actien-|gerahmt. Katalo kostenfrei. | Kartoffelschäier. — 
äckerei- und Kon- An EEN Export-Brauerei, Kulmbach] Verlag für olkskunst Metallwarenfabrik 
nee in Westfalen (Bayern). 6. m. b. H., Max Mücklich, 
pezial.: Rühr- und Schnee-[______ 7 — Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. Schwarzenberg, 
Schlag - Maschinen, Eismasch. ein- u. Elfenbein- — —— — Sachsen 


Stets Neuheiten in Damen- 
handtasche, Zigaretten- 
etuis, Börsen, Medaillons, Arm- 
bändern, Krawattennadeln, 
Broschen. Manscheitenknöpfen, 
Rock- und Sportnadeln, Bro- 
schetten, Herrenuhrketten usw. 
in Gold, Silber, Alpaka. Amerik. 
Doublé und Platinin. Muster- 
sendungen von M. 1000. — ab 
Voreinsendung des Be- 


Ei:konservatoren. Knetmasch. 
Teig-Teilmaschinen usw. 
Hermann Lindemann, 

Bäckerei-Maschinen-Fabrik, 

egründet 1885, Halle (Saale). 

üchtige Vertreter gegen hohe 
rovision gesucht. 


ilouterie, Alpakawaren. 
waren, Ketten, Broschen 
Anhänger. Rosen. i 
Schachspiele, Zi- 
garetten Spitzen, 
usw. Ante tigung 
sämtlicher Dreharb. 


Julius Klein & Co., (Fab 
(JK 


und oval, Photographie- 
rahmen. — Schnellste 
Massenanfertigungen für den 

Export. Mack & Mey, 
Berlin S, Wallstr. 57. 


——— — 
ider und Post- 
karten Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. ataloge 

gratis. Mustersendung M.500.—. 

Georgi & Co., Leipzig. 
eumarkt 31-33. 


P 
iider- u. Rahmen- 
fabrik. Spezialität: 


Rund und Oval. Kunst- 

verlag! Neuheit „Das Glück". 

Gajewski & Dittner, 
Neukölln. 


9777 
Bde. Orha - Ge- 


r 


BA: gerahmt, auch rund 


waren lief. Martin Ebert, 
Heidenau-Nord. Muster-, 
sendg. geg. Vorauszahl.v.M.00 $8 


HS: Kopier- u. Farbstifte, \ i 


B ei . u. Kopierstifte, Schreib- 


äckerelmaschinen, 
Knet-Anschlag- Eis-, Teig- 
teilmaschinen, sowie 
Bäckereigeräte,kompli.Bäckerei- 
und Konditorei- Einrichtungen- 
Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarorücken Ili. 


adeöfen, Professor 
Junkers Gas- und Kohlen- 
Badeöfen, Gas- Heizöfen. 
Junkers & Co., Dessau 5. 


adewannen, emaillierte. 
Emaillierwerk Peters, 


Nürnberg 
Maxplatz 46a 


Bra ias für 


Pastelletuis, Federhalter, A 
Pate nstifte, Reißzeuge. 
Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


KS Kopier-, Farb- und 


Herm. Haberland, 
Saarbrücken 1, Lauretten- 
straße 6 (Saargebiet). 


strabe 0 LTE ͤĩ— 
B Haben Künstlerisch 


elektr., Gas und Petroleum 
Elg. Wei kslieſerungen. 
Augschun & Seidensticker 
G. m. b. H., Berlin SO 26, 
Köpenicker Str. 152. Telephon: 
Moritzplatz 15932. Telegr.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. Code: Lieber 


NEEN 


Drehstifte in den ver, 
schiedenst. Ausführungen. 
Arthur Braun, Nürnberg,. 
Fürther Straße Di. l 


Jumen. F. X. Richter, - 
Frankfurt a. Main 151. - 
Gegründ. 1824. Hutblumen, - 

Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten). 
Trauer-, Perl- u. Metall- 
kränze, Braut- u. Komm.- 


andbemalter Porzellan- 

schmuck mit und ohne 
Fassung. R. Max Schlechter, 
Leipzig-Oohlis 6. 


ilouterien in Gold und 
B ilber, Kolliers, Broschen. 

Armbänder. Spezialität: 
Amethyst und Topas. 


f. Elektr. m. Seidenschi: men, 
Rauchzeuge, Schlüssel- 
leisten usw. in Messing und 
Bronze durch Karl Kirschner, 
Orossenhaln 1.S., Schulgassel. 


mälde. Vollendetste 
Imitation echter Gemälde! 
Alte und neue Meister in allen 
Größen. Täuschende Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 


Elberfeld 
GEES eleuchtu Ernst Loch Söhne 
and, Hutband, Putzband B für elektr. agıkörper Oberstein. ’ | spannung. Wirkung wie ein Kränze. en 
Fat, ' and, tem Messing. F — Original! Keine Glasrahmung: Laube. ustr. Lis 
Schnürband. essing. Fabrikation. ilouterie, unecht, la.] Gerahmt u. ungerahmt! Man] gratis, Kollektionen von 
Carl A. Fürst & Co Export. Kataloge aul Wunsch l. für S Portugal tkatalog! o 700.— bis M. 3000.— 
G. m. b. H., | „(Siehe Inserat Seite 3544) Griechen: Sn Dar as, Hamburg 9 2325 
Li “ ® HI D - Se è n r : 
e E Ichannsbalwer 9, B ge e 
andsägen,‚Hansar'|___riedrichstraße 16. jed. Prelslage, Ö — — Auerbach & Scheibe 
bauen als Spezialität in| pgeleuchtungskörper| ON"! g Koll, iiderrahmen, 0val.|Akt.-Ges.. Werkzeugmasch- 
großen Serien bei kurzer für Elektrisch und Gas. Armbänder, Ringe usw. rund u. viereckig. Hansea- | Fabrik, Saalfeld (Saale). 
Lieferzeit. Wetzchewald & Wilmes Rob. Heidrich jun., tische Rahmentabrik, — 77 uns on; 
G. m. b. H., Commandit-Ge 8. Gablonz a. d. Neiße. Komm.-Ges., Hamburg 36. Bi asch Saulen. 
Hansa- ____Nehelm-Ruhr._ ijouterie, ilderrahmen- elektrische, Bohrfutter u 
Holzbearbeitungs- eleuchtungskörper moderne Stein- Leisten, gold und] Drehbankfutter tiefere ah 
Maschinenfabrik ne una Gas bijouterie in ert Tapeten- u. Deko- Kunze Baba 
Leipzig- e Bohnert, Export.] Gold und Silber, rationslelsten. orddeutsche 1 
Neuschönefeld. Frankfurt a. M., Hanauer|Halbedelsteinhals- \ Neuendorf & Co., Maschinen-Fabriken e Be 
Landstr. 139-145. [ten, Achatwar., e Gold- und Politurleistenfabrik,|b. H., Hamburg 35. „ 
eleuchtungsartikel unechte Bijouterie Q Hamburg a. (Siehe Inserat Seite 2489. 
Bi für Elek- "faller Art Ketten. 8 ao F gd 
trisch u. Gas) Katalog auf An- ilderrahmen ıı onbon maschinen. 
Kristallerie, Bijou- frage, Muster nach modernen 1 SE B 
terie (Broschen Eingang des Be Aën rund u. eckig. Auch fert. ) 
Kolliers Arm trages. gerahmte Bilder, piegel. Photo- 
bänder use o 2 graphie- u. Postkartenrahmen 
9. Herbert Kunstanstalt B. Orosz Akt. 


unecht und echt Silber, Glas- 
Holz-, Zelluloid Galalith- und 
Wachsperlen. Bruno Schäfer, 
Gablonz a. N. Tschecho- 
slowakel. Gegründet 1892. 


Bresn für Möbel 


Ges., Leipzig. 
Bs aus gebog. rund u. 


Lautenbach, 
Oberstein a. N. t j 
(Deutschland). Se... 


ilouterien u. Ketten 
jeder Art zu Fabıikpreisen 
an Grossisten. Spezialität: 
Ketten, Anhänger, Nadeln. Me- 


oval, aus gebog. Hartholz. 

gerahmte sowie eingefaßte 
Bilder. Spez.: Tabletts u. Spiegel. 
Rahmenfabr. Nagel & Hansen 
G. m. b. H., amburg 6, 
Sternstraße 117. 


fähigkeit und Haltbarkeit. Kalt- 
sägenblätter „Askania“ zum 
Schneiden von Stahl und Eisen 
von unerreichter Schnittfähig- 
keit. Schnellste Lieferung. 

Akt.-Ges. für Federstahl- 


(Dresen patentamtlich 


„ Lichtenbe i 
gesch.). Elnmaliges Beizen dee CO — 


Magdeburg N 


Industrie, Aschersleben. en aut Prozelten Kohle; Ringe Ohr: Sp roi- u. Mü 

elegr.-Adr.: Federstahl. 5 olzes — in einigen Ir ' ' 2 - i Dr rauer® h — 

Fernspr. Nr. 117. Stunden trocken — 75% Arbeits: nape, Manschettknöpfe. Stock- B ss EE £ Co., B reieinrichtus der 
ersparnis. — Prima Referenzen. pn e, Armbänder, Medaillons, Berlin - Schöneberg. Sudhaus- und pastini 


osenkränze usw in Gold, 
Silber, Doublé, Elfenbeln, Pla- 
tinon. Unecht. — Alpaka: 


Preisliste über Rahmen, Leisten. 
Silhouetten. Tabletts usw. 
kostenlos. 


Wilhelm Dresen & Co., 


armer Artikel: 
Leipzig-Gohl. 


Wäschebe sätze, Spitzen u. 


: s-Export O. m. 5 
Schnürriemen fabrizieren. Kosmo Hand 


Vaupel & Heilenbeck Beier Are Ale Maneten Taschen, Griffe, Börsen, Etui D i 

` 1 A „ W H D . uis, = a 

AZarmen. Eee 815 Halsketten. | Rosenkränze Medaillons. Me-| ggillardartikel, Schach: rnuereisud eee. 

Spitz. stets eroßes.] daillen. K i 5 Geräte für alle Braun 

äramet il reichhaltiges Lager laillen, Ketten. Juwelenimita- spiel usw. Simon & Sahre, er filter. LIBE- 

h eter ail. Art, Kurt Stoppe, Köni 55 R tionen in Gold und Silber, Klein- Deutsche Billardartikel- fahr., Maischeli Ge: 20 

1 en. Thermo- 8 AEN Cl J. Pr., 5 Feste Preise.] Fabrik. Heidenau-N. bottiche, Pa Bir 

' _ {5070 [Musterkollekt. von Schw. Frs. S Empfehlungen "TVA, 

DE iegemaschinen fur|300-5000 geg Scheck, Akkre- lechbesrbeitungs- lande. weigelwerk * -K 

Möller Radreifen Profileisen undf|ditiv, Konnossement oder la. maschinen, Stanzein- | Neiße-Neuland. e? 

EE Bleche. Auerbach & Referenz. WII h. Biz er, richtung., Pressen, Scheren, 1 E 

P Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- | Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. Blechemballagemasch., Klemp- pauer tabrik” 

Hamburg- waschinenfabrik, Saalfeld ($).| 1m ijoutorien u. Kotten | Che Tabrik des Kontinenis Mascan & Herst 
e BTA ee B , ee Hamburg $ 
Katalog 8E zu Diensten. erstock „Triumph“ (D. ginal-Fabrikpreisen Spez.: (Erzgeb., Sa.). Š 


R. G. M.), das Vollkom- Herren- u. Damenketten. Kol- 


atterien für Taschen-] Menste derGegenwart,einfachste | liers, Zieh d Geflecht in 
B lampen. hochwertiges Ex- us Bedienung. Ludwig | armbänder, N Droe ne een mi über Note 
en es keine Sal- Sauter, Lauingen a. D., Bay. Manschettenknöpfe und ale Löchern, in jeder kostenfrel. (Ausführ 
a Na nen ienenzuchtgeräte, einschlägigen Artikel. Muster Größe und Form. liches siehe laserä 
r chemischer Aufbau. Deutsche Bienenzucht- gegen Scheck oder la. Referenz. Maschinenfabrik sene en arken- 
Herbs 


„Pertrix‘‘ G. m. b. H., 


Hamburg 27. Schiingloff & Burgermeister, 


Fr. Gröppel, 
Pforzheim, Museum ;traße 4. 


zentrale Edgar Gerstung, Bach 
ochum 5 in Westfalen. 


Ossmannstedt i. Thür. haus, Hamburg- ` 3 


> 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Pe he Export-Revue“ Bezug ZU nehmen 


3. November 1921 


11 BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


riefmarken kauft und 
tauscht Bruno Hofmann, 


Leipzig, Nürnbergerstr.8, E. 


Preisliste gegen Doppelkarte. 


gratis. Einkauf aller aus— 


B Te Tate. Preisliste 
ländischen Marken. 


10 


G. Altmann, Berlin SW 47, 
riefmarken. 
Francisco Cord, 


Hagelberger Str. 10c. 
B Lisboa. 


7 rie for dner 
Soennecken. 
Nr. 1—=Aushebe-, 


Nr. 114 — Hebel- 
Ordner. 


F.Soennecken, 
Bonn. 


] riefwaagen fabriziert 
konkurrenzlos billig 
„Rikur“, K. Kurt Richter, 
Leipzig 71/11. 


> riefwaagen in großer 
Auswahl. 
W. Hanne, Iserlohn. 

rillantinen, Haar- 

wässer, Haaröle, Parfü- 

e meriefabrik Neumidol- 
werke, Leipzig - Lindenau. 

B. d eng hen. Blatt- 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabrik Schutz 


ronzefarben, Blatt- 
metalle in allen Qualitäten 
für Lithographie, Buch- 


druck usw. 
Arnold & Co., G. m. b. Be 
Nürnberg. 


ronzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- und 
Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 
locher, Fürth (Bayern). 


rutapparat 
CR H Keine 
elzung! 


Wärmequelle 
Heißwasser. Einfach, ET 
Sig, billiger Betrieb. 

J. Preuz & Co., Hamburg Z. v. N. 


San 


ruyere-H für 
pfeifen olz 


Firma C. Ambrosino, 


Vincenzo (Pisa Italia). 
Telegr.: Bruyère, San Vincenzo, 
Italia. 


uchbinderei- 
aschinen. Karl 
Krause A.-G., Leipzig 13. 
Bisher 160 000 Maschinen gelief. 


uchbinderei - Ma- 
Schinen aller Art. 
Preusse & Cs. Ar G 
Leipzig 63. 


uchbinderei- 
ruckerei- 7 
MEEK 


Maschinen 
Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. 


uchdruckerei- 

aschinen, neu und 

DI gebraucht. Hossfeld & 
rks, Leipzig-Lindenau. 


uchdruckarbei 
„bernimmt zur A 
usführung i. allen Sprachen 
eutsche Druckerei - Gesell- 
schaft, Berlin- Steglitz, 
Düppelstraße 3 3. 


uchdru KE 
Buchunigkerei Ma- 


Emil Kahle, 
Leipzig-Paunsdort. Jährliche 


2000 Maschinen. 
Becher fur Schul i 

1 - und Pri- 
vatunterricht. Bilderbücher. 
Jugendschriften. 2 


handlung Scha 
u 
Nürnberg, Kupferstr. 23. 


Wir bitten, bei 


uü cher, alle lıterarıschen 
B Erscheinungen liefert — nur 

an berufsmäßige Wieder- 
verkäufer — schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuesten Katalog mit Angabe 
der Laden-, Netto- und Partie- 
preise kostenlos. 


ücher aller Wissens- 
gebiete liefert schnellstens 
und zuverlässig, bei an- 
gepabten Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


„„... EEE 
ücher jeder Wissenschaft, 
neu und antiquarisch liefert 
Friedrich Cohen, 

Bonn am Rhein. 

Gegr. 1829 


ücher, Technik, Klas- 
siker, Atlanten und Lexika, 
antiquarisch und neu. Zeit- 
schriften für Uebersee u. Fxport 
prompt und billig. Kataloge 
gratis und franko. Henschel & 
Müller, Export - Buchhandlung 
und Antiquariat, Hamburg, 
Große Bleichen 67. 


ücher, technische. 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 

Leipzig, Hospitalstr. 10. 


ücher und Zeitschriften, 
Musikalien, Bilder u. Lehr- 
mittel an Private u. Wieder- 
verkäufer. Walter Bangert, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung, 
Hamburg 8, Dovenhof. 
Illustrierte Kataloge kostenlos. 


ücher, Zeitschriften, An- 

tiquariat liefern schnellstens 

Werner, Freundt & Co., 
Leipzig, Asterstr. 5. 


ücher, Zeitschriften, Ka- 
B lender jed. Art liefert schnell 

u.billigst nach allen Ländern 
Oswald Thomas, Leipzig-G., 

Friedrich-Karl-Straße 7. 


ücher - Zeitschriften — 
Musikalien jeder Art nach 
allen Ländern liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische 
Buchhandlung, Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegründet 1862. 
Bank - Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 
für den Privatbedarf. 
Zeitschriften 


B usw., net und 


antiquarisch. 
Roßbergsche 
Buchhandlung 
Wilhelm Schunke 
Leipzig 11 E. 
Spezial-Katalog auf 
Wunsch. 
Ant. Kat. 17: Aus— 
ländische Literatur, Katalog 18: 
Bücher aus allen Gebieten. 


ücher, 


besorgt prompt für Private 
und Wiederverkäufer. Kata- 
loge gratis. Großbuchhand- 
lung Max Busch. Leipzig, 
Querstr. 26/28. Gegründet 1889. 


B se u Lehrmittel 


ücher und Zeit- 
schriften. Prompte 
Lieferung, anerkannt gute 
Verpackung. Kataloge kostenfrei 
Fr. M“. Thaden, Exportbuch- 
handlung, Hamburg, Postamt 19, 


ücher und Zeit- 


schriften. Schnellste 
Lieferung durch die 


Nicolaische Buchhandlung 


Borstell & Reimarus 
Berlin 


— Gegr. 1713 
Preisverzei ch- 
nisse u.Bücher- 
Ankündi— 
gungen unver- 
bindlich u. ko- 
stenlos. Beson- 
dere Wünsche 
erbeten ! 
Auskünfte bereitwilligst! 


NW 7. 


allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


uchhandlung hemikalien und odewi 
ewörterbücher 
B C. Boysen, Hamburg, Drogen. Gesell- C und Codes in all. Sprachen 
Heuberg 9. Versand von schaft für chemische vorrätig bei L. Friede- 


Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


Rohprodukte m. b. H., Ham- 


richsen & Co., 
burg 8. Telegr.: Chemieprodukt. 


Hamburg 1, 
Bergstraße 23. 


ES AUS DS ee 
Cee un! oncertinas 


= Bittersalz Schliack & C in Friedens- 
ücher, Zeitschrif- Adam, Hamburg 1, qualität. 
ten, eitungen, Mönckebergstr. 7, | evantehaus. F. Reinhard 
Musikalien, Kunst- Telegr.-Adr.: Schliadam. Meinel, Unter- 
blätter, Lehrmittel aller Art sachsenberg 3 
Die wichtigsten Bücher des hristba um- ; 
Jahres 1921: schmuck ord- Behandlungs- 


Bismarck, Gedanken und Erin— 
nerungen, III. Band (Mit 
Zustimmung Wilhelms II, un- 
gekürzte Ausgabe Ende Sept.) 
Halbleinenband etwa M. 24,—. 

Ludendorff, Politik und Krieg- 


aller Art C maschinen, besondere 

Spezialität, in neuester Aus- 
führung wie Absauge-, Drossel-, 
Querbürst- u. Gassengmaschin. 
Maschinenfabr. Gebr. Briem, 


Crefeld (Rheinland). 


Cuno Pohmer 
Begr. 1890 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 42, 


SEAN 
ASX 
y 


führung (III. Band der Kriegs- Sonneberg, e 

erinnerungen). Sachsen-Me'ningen. achstein maschinen 

Halbleinenband etwa M. 54,—, . . für Zementdachziegel. 

Halblederband M. 125,—. hristbau C. Lucke, Maschinenfabr., 
Valutazuschlag nur noch 60 C aus Glas, etc ie Eilenburg 18 b Leipzig. 
bezw. 100°. G. A. v. Halem, Lametta, Glaswolle, Eis- 


ächer, dauerhaft, billig, 
D für jedes Klima geeignet, 

fertigt man a. dem Material 
von F. Beer, Köln-Brauns- 
feld, Voigtelstraße 2. 


estillier- Apparate 
für die Alkohol - Industrie, 


Gebrüder Avenarius, 
Berlin-Charlottenburg 9. 


Export- und Verlagsbuchhand- 
lung G. m. b. H., Bremen. 


B Lam Raser Radier- 


lametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid bei 
Lauscha, Thür. 


En Ey a Hi 

hristbaumschmuck- 
Wunderkerzen, 
eigene Fabrikation. 


gummi, Kautschuk-Kopier- 

blätter, Kouponringe. 
Flössel & Bünte, Gummi- 
warenfabrik, Dresden-A., Reit- 
bahnstraße 32-35. 


Erste Geraer 


Christbaum- 
z schmuckfabrik, = 
ureauartikel. Heinrich De With, i a manten. 
G A Glaserdiamanten, 
era-Reuß. 
Abdrehdiamanten 


Telegramm - Adresse: ‚Dewith“ 
A BC Code 5, Edition. 


für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hat, 
gummi. Diamantbohter 
für Optik. Schreib- 


Ha. 


Richard Müncheberg, hristbaumschmuck. 


Brandenburg (Havel). Gebr. Weinrich, G. m. diamanten, Bohrdia- 
b. H., Worbis, Thür. manten. Rohdiamanten- 
ureau-Einrich -|(Großfabrikation von Christ- Handlung 
tungen. Heinrich |baumschmuck aller Art. Illustr. Diamantwerk 
Zeiss (Union-Zeiss), Preisliste gratis. Hamburg 


Frankfurt am Main. 
hristbaumschmuck 
aus l.ametta und Metall 
(Verzierungen. Girlanden). 

Watte, Glas, unzerbrechl. Glas- 

u. Zucker-Imitation etc. August 

Schlemmer, Roth b. Nürnberg. 


ürobedarf patentierte 
und ges. gesch. Neuheiten, 
Mustersendung Mk. 180.— 
franko (17 verschiedene Muster) 
Delta G. m. b. H., 
München 2 NO., Giselastr. 23 
Teleg.-Adr.: Exportdelta Mün— 
chen. Codes A. B. C. Sthe Ed. 


Dürrschnabel & Todt, 
ichtungen aus Asbest- 
Pappe, Leder, Gummi, It- 


Hamburg 11. 
D platte, Vulkanfiter, Kork, 
Preßspan, Blei, Kupfer, Weich- 
eisen fertigt als Spezialität 


Boetticher & Co., O. m. b. H. 
Neuß-Rhein-W. 


osenverschließ- 
D Maschinen f. Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. U. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschm., 
Berlin-Hohenschönhausen-E. 


Dek ee für alle 


pitzen — Kataloge a. 
Wunsch. Stewen & 
Claussen, Hamburg. 


een Etuis u. 


ürsten und Pinsel aller 

Art. Extraanfertigung nach 

Muster. Spezialität: Roß- 
haarbesen und Bohner. Hartwig 
Groth & Co., Dessau 44. 
Gegründet 1890. 


bis 30000 Stück stündliche 

Leistung, „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
stück-Belag. Verbreitetste Ma- 
schinen. Uber 2000 Stück im 


O 06 Suer enen 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874 — 


ürsten und Besen 
eigene Fabrikation, eigene 
Zurichterei Spez. Rosshaar. 


W. O. Krause & Co. G. Vis Gebrauch. Lieferant aller staat, |== 
b. H., Berlin SO 14, Alte| chen Regien und Großbetrlebe rahtgewebe in allen 
Jakobstr. 48. Zigarettenpack-, Zi,arettenauf- D Metallen, Drahtgeflechte, 
reiß- u. Messerschleifmaschinen. Stacheldrähte, Siebe mit 

utter- United Cigarette Machine Co., | Holzrand all. Ar. Drahtwaren- 
fässer. Inc. Filiale Dresden-A. 21 Il. |fabr.L.Krieger, Karlsruhe B. 


igarettenmaschinen rahtgewebe in allen 


D 


Cigarettenhülsenmaschinen Metallen. Spez. Müllerei- 
„Universelle“ Cigaretten— gewebe. L. W. Grimm, 
maschinen-FabrikJ.C. Müller & Braunschweig. 
E -A. 24 XV. Š 
1 . Db. u.Drahtstifte, 
2 H - . 5 ) ) DOT, 
— igaretten-Papiere: |), na u LC, 


obinen, Bogen, Hülsen, 


C 


apsulin, flüssiger Heftchen. Berthe Antoine, Hemer 7 i. W. 


Stanniollack, die idealste - 

C u. billigste schen aps Düsseldorf 50. rahtverarbeitungs- 
` t 6 b. H - e maschinen für Draht- 
R igaretten-Papier u. geflecht, Matratzen, Fut- 


Hamburg 8, 


e ; Hülsen. Spezialmarke 
Abteilung Capsulin. 


C „El Rey”.Cigaretten-Wickler 
und -Stopfer für Selbsthersteller 
Lithographia G. m. b. H., 


München 25. 


malten, Krampen, Stacheldraht 
usw. L. Aug. Deiters, 

R 
elluloidwaren, Haar- Alfeld (Leine) 
schmuck jeder Art zu äuß. D 


L vorteilhaften Preisen. 


Max Schachnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 


rehbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 

und Eisengießerei 
Druidenau G. m. b. H. 


igarettenspitzen 
mit Auswerfer. stark ver- 


silbert oder vergoldet. Aue in Sachsen. 
A. Verbeek & Peckholdt,|) ——— 
ement a ee Dresden-A. 28. rehbänke. 


maschinen, 
Fußbodenschleifmaschinen, 
Cementrohr - Stampfmaschinen. 


Paul Richter, Maschinen- 
Fabrik. Chemnitz - Helbersdorf. 


G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sach;en 4. 


D 


igarettenspitzen ` 
$ mit Auswerfer a. Galalith i. 
all. Farben. Nielson-Werk 
G. m. b. H., Hamburg-Blanke- 


nese 23, Kronprinzenstraße 3. 
apparate 


C und Cigarrenwickelformen 


Hart & Hertel, Schwetzingen. 


hemikalien, 
Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 
Export nach 
Ländern. 


igarrenpreß- me 
Drehbänke 


in 


für 
Universalplanscheiben 
all, pn Größen seit über 30 Jahren. 


Spezialfabrik 


Direkter allen und 


d 


5559 


3560 


— e be 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


rehbänke mit Leit und 
D Zugspindel. 175-255 mm 
Sph. bis 2C00 mm Drig. 
Präzisions- 
Werkstätten 
Mittweida GmbH. 
Mittweida 1.-Sa. 
Telephon 29. 


rehbankfutter, 

Qualitätsware liefert 

Max Feldmann, Werkzeug- 
fabrik Reichenbach i. V. (Sa.) 
D für Motor- u. Göpelantrieb, 

verschiedener Größe, mit 


verbessert. Entgranner. Durch- 
weg Kugel- und 
Broneelager. 
Tadelloser Aus- & 
drusch. So’g- 
fällige Reinig. 
Einfache Hand 
habung. solide 
Bauart, lang 
Garantie. Konkurrenzlos billig 
Fordern Sie Prospekt 
Oeynhauser 
Maschinenfabrik A.-G. 
Spezialfabr. f. Dreschmaschinen 
Bad Oeynhausen i. W. 


roggen, (^ñiediz.) Vegelab., 
D Far en, Chemikalien. Arznei. 

waren usw. lie“ ert f. Export 
Carl Jınssen, Hamburg 8, 
Grimm 19. Telegramm. Adr. 

Chianseng. Hamburg. 


reschmaschinen 


rucksachen aller 
Art, in allen Verfahren 


und in sàmtl. Weltsprachen. 


1000 über 
Angestellte 100 
i und Druck- 
Arbeiter maschinen 


ian. fan den 


Otto Eisner, Buchdruckerei 
Berlin S42, Oranienstr. 140-142 


rucksachen aller Art, 
Kataloge, Pro- 
spekte, Via r- 
farbendrucke usw in „, 
allen Verfahren und J 
allen Sprachen fertigt“. 


J. 8. Hirschfeld (A. Prles) 
Buchdruckerei und 
Kunstanstalt 


Leipzig XIII, Brüderstr. 59. 
Den zan jeder Art 


liefert schnell. sauber und 

5 in allen Sprachen 
eutsche Druckerel- 

Gesellschatt Berlin-Steglitz, 


Düppelstr. 3a. 


üngerfabrik-Einricht 
ried. Krupp A.-G. 
Grusonw. Magdeburg-B. 


gen. Apollo-Werk 
C. Allendorf, G. m. b. H. 


ER 


— 


in Gößnltz 33, S.-A. 
E r e ee aus Filz. 


Kork. Stroh, Lofah. 
Martin Hauer’s Wwe. 
linlegesohlen- u. Filzwar.-Fabrik 
Nürnberg 32. 


E all. Krahn 


Hallen, Kranbahnen, 
Fördergerüste, Be- 
hälter usw. 

Maschinentabrik 
Fr. Gröppel, 

Bochum 5 in Westfalen. 


isen- u. Stahlwaren, 
Kleineisen und Werkzeuge. 


Hans Heissen & Co. 
Hamburg 36. 


ismaschinen. 
(Siehe Inserat Seite 3531. 
Gebrüd Bayer, Augsburg) 


lektrische Artikel: 
E'emente, Läutewerke. Klin- 
geltaster, Türkontakte. 
Tableaus, Zimmertelephone, 
Schwachstromleitungen, Akku- 
mulatoren, Elektrisierapparate, 
Spielzeug-Motoren u. Dynamos, 
Klingeltransforma’oren, Nieder- 
volt-Lampen, Starkstromartikel 
Konstruktionswerk Bingen, 
Elektrotechnische Fabrik 
Bingen a. Rh. 


lektr Bedarfsartike! 
aller Art. Spezialität: Schalter 
Florath 
& Ehringhaus 
Elektrotechn 
Fabrik N D 
5 Lüdenscheid LW. E Ze: 
— Auslandsverfreter gesucht 
lektrische 
Glühlampen. 
Glühlampenfabrik 
„Germania“ 
Eisenach Deutschl.) 
Spezia'ität: 


Scheinwerferlampe. 


lsktr.Hoch:sistungs- 
Handbohrmaschin , 
Tisch- u. Säulenbohrmasch , 
Schleifmaschinen, A. Senftieben, 
Elektr. Maschinen, Berlin N 113. 
Telegramm-Adr.: Aselektra. 


lektr. Beleuchtungs- 
artikel, Halbwati-Arma- 
turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
en, Schalenhalier. 
assungen, Pendel. 
Wandasme in echt 
Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik. 
und Emaillilerwerk. 


lektr. Heißluft- 
duschen, Massage-, 
Koch- u Heizapparate. In- 
stallations-Material jeder Art. 
Heinrich’ Stegelmann, Ham- 


i burg, Wolfshagen 5. 
loktr. Kleinbeleuch- 


tung Kiaar & Schultz, 
Perfektfabrik, Berlin SO 33. 


Wand- 
arme, 
Hand- 
Haus- 

lampen, 
Schalter, 
Kontakte, 
Nacht- 
tisch-Be- 
leuchtung, 

Metall- 
waren- 

fabrik. 


lektr.Klingelschnüre 
fabrizieren als Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


lektr.Kochplatten. 
Herde, Heizöten, Heiz- 
Kissen, Heißluftduschen 
Bügeleisen in bish. unerreichter 
Ausführung. 
P. Linss, Barmen-R. 
Telegr.-Adresse: Elektrolinss. 


lektr. Läutewerke, 
Kontaktplaiten, elektrische 
Bügeleisen sowie sämtliche 
Schwach- und Starkstromartikel 
lleſein Emil Kermer & Co. 
Schwenningen a. N. (Württbg.) 
PERS EINER. See ee. 


lektr. Läutewerke, 

K ingel-Transformer,Tablos, 

Bügeleisen, Schwachstrom- 
material. Elektro-Company, 
Schwenningen a. N. 7. 


lektr. Taschen- 

lampen fabriz. a.s Spe- 

zialarııkel Haas & Co., 
Elektr. Fabrik, Kaiserslautern. 


lektrische Magnet- 
Taschenlampe. 
Brennt ohne Batterie. 
Elektr. Licht g 
du. chZiehen d. 
Kette. Mus er 
geg. Voreinsen- 
dung v. M. 98.— 
Phönix- 
Verlag 
G. m. b. H., Char- 
lottenburg D. 5, 
Dernburgstraße 46. 


lektr. Taschen- 
lampen 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl, Sie Katal. 

Johann 
Lichter feld, 
Hamburg 106, 

Schopen- 
sehl 2021. & 

6 aschäftsg ünd, ICO! 


lektr. Tisch- und 
Stand- 
lampen 
aus Bronze in 
künstlerischen 
Formen 
fabriziert 


W. Quehl. 


Berlin SW 68, 
Rittersir. 51. 


lektromotoren fur 
Gleich- u. Dreh- 
strom. Aulasser, 
Widerstände, 


Schaltkäst., Relais. 
Präzisions-Werkstätten 


Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida l. Sa. Telephon 29. 


lektromotoren, 
dwschaus erstklassig unc 

dabei sehr preiswert. 
Arno Gänzel, Altenburg, S.-A- 

Elektromotorenfabrik. 


lektromotoren, 
Dreh- und Gleichstrom, 
Dynamos. Heidelberger 
Elektro-Inst.-Ges. m. b. H., 
Heidelberg-Kirchheim. 
Tel.-Adr.: Heigblitz-Heidelberg. 


lektrotechn. Bo- 
darfsartikel f. Staık- 
und Schwáchstrom. Fried- 
rich Junker, Lüdenscheid, 
Deutschl. Auslandvertr gesucht 


lektrotechn. ins tal. 

latlonsmaterlal, 

Druck- u. Stanzwaren aller 
Art Elektr. Tisch- und Kipp- 
lampen. Zuglampen. 


Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 
Neheim (Westfalen). 


lomente u. Batterien 
nach neuem patentierten 
Verfahren hergesteilt, das 
absolute Lagerfähigkeit garan- 
tiert, besonders für den Export 
geeignet, liefert on 
„Pertrix“, 
Chem. Fabrik 
G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Jede Menge sof. 
lieferbar. Veilan- 
gen Sie Export- 
Preisliste. ; 
Sämtliche Preise 
f. o. b. Hamburg 


Ifenbein- und Edel- 
beinschmuck, spe- 


maille (roh) für Blech 
und Guss-Emaillierwerke 
Schilderfabriken, Fabriken 
von Kochöfen usw. Bijouterie- 
Emaillen. Friedrich H. Bode, 
Hamburg, Levantehaus. 


maille-Schilder und 

Reklame Piakate. 

Leipziger Emalllierwerk 
Taucha-Leipzig. 


maillewaren. Alle 
Artikel in allen Farben so- 
forı vom Lager lieferbar. 
Anfragen von erstkl. Importeuren 
und Vertretern erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn, 
Hamburg 36. 


maillierte Haus- u. 

Küchengeräte liel. 

„Westfalia“ Stanz- und 
Emaillierwerke G. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


mail - Schilder jeder 
Art, Email-+ eklame- Plakate. 
Ema Oſenplatten, email- 
lierte Badewannen usw. 
Emaillierwerk Peters, 


Elberfeld. 


E 


jedes Quantum sof. lieferb. 
Paul zur Gathen, 


Leipzig-Gohlis. 
ntfettungs- 
abletten. 
(Dr. Hoffbauers ges. gesch ) 


Auslührliche Broschüre gratis. 
Elefanten-Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74 


rz- Aufbereitungs- 
anlagen jeder Art. 
Fried. Krupp A.G., 

Grusonwerk, Magdeburg-B. 


ssenzen,, Farben, 
Aeth. Oele für Limo- 
naden, Zuckerwaren, Liköre. 
Spezial.: Rum-, Kognak-Essenz, 
Likördle. (éi er 
Fabrik A. Brunne & Co., 
Leipzig — Co. 7. 
vertreter gesucht. 


Fran u. Farben 


Auslands- 


f. Liköre, Limonaden. Zucker- 

waren. Konditoreiwaren usw. 

Alfred Mende & Co., 
Leipzig-Gohlis. 


ssenzen für die gesamte 
Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
Kosmos - Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ssenzen und Ex- 
trakte für Brauselimo- 
naden und alkoholfreie Ge- 
tränke. la. Spezialitäten ver- 
schiedener Geschmacksrichtung. 
willy Zander G. m. b. H., 
Halle a. d. S. 


ssenzen u. Grund- 
stoffe für Brauselimo- 


naden, giftfreie Farben, 
Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel), Likör-Essenzen. 
Dr. Mensching & Spengler 
G. m. b. H, 
Görlitz 77 (Schlesien). 


Ssenzen für Konditorei, 
E Zuckerwaren- und Küchen- 

zwecke, Liköre. Mineral- 
wässer usw. fabrizieren als 
Spezialität in hochwertigen Qua- 
litäten Walther & Behringer 
Leipzig. 

ssenzen für Liköre, 
E Mineralwässer. Parflimerlen 

und Seifen. Otto Kuntze 
Nacht., Leipzig Lindenau. 


tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 


ziell: Broschen, Anhänger, | Faltschachtein sowie alle 


Ohrringe, Kugelkeiten, 
laufend u. nach Verlauf. 
gegen Scheck oder la. Referenz. 
Schlingloff & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


Ifenbeinwaren aller 


e Reklameartikel u. Druck- 
uster sachen 


Hintzer & Wult, 
Hamburg 36. 


tuis aus Celluloid 
für Fahrkarten, Ausweise, 
Pässe, Touristenkarten usw., 


Art, wie Halsketten, Rosen.] auch mit Reklamedruck. Offerte 
Broschen, Spitzen, ebenso f gratis, Muster von M. 30.— an 


Beln waren. Kurt Stobbe, 


. Hoinkis, Hamburg EB, 


Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. | Hopfensack 8. 


nglisch-Heftpflaster 


tuis für sämtliche Briley 
und Pincenez. 


Verlangen 
Sie 
Muster. 


Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


xport sämtlicher deutsch. 
E Industrieerzeugnisse zu ku- . 
lantesten Bedingungen. 
Gebrüder Tuchmann, 
Abtlg. „Export“, Nürnberg. 
Telegr. Adresse:. Gebtuch'. 
A. B C.- Code 5th ed. impr. 


xport aller deutschen 
aren 


Export-Union O. m. b. Hf., 
Frankfurt a. Main -West 18. 


xport böhmischer 
E Erzeugnisse Paia, 
Kodes & To., Hamburęi. 


E uche Einkauf aller 


deutschen Waren auf Kom- 

missionsbasis übernimmt 

Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


xtrakte, pharmaz. (med.), 
E aus allen Pflanzen und 

Drogen. Duntze & Co., 
Köln- Sülz. Chem. Fabrik. 


ahrradartikel, Marke 
F „Moenania“, Fahrrad- und 
Montierständer, Gepäck- 
träger, Auto- und Werkstatt- 
pumpen, Autoheber, Kettenre- 
paratur- und Zentrierapparite. 
Nippelspanner, Unterlegschelb. 
fabriziert 
V. Rockenmeyer Nacht. 
Inhaber Andreas Oschwind, 
Würzburg, Petrinistr 14. 
er a In 


ahrradartikel, simti 
F Zubehörteile. "DÉI, Ge- 
päckträger eig. Fabrikation. 

L. schloßmacher, Köln. 


hrräder und Bestand- 
Fer: Blanke & Co., 


Hamburg 5, Brennerstr. 11 


ahrräder, Zubehöt. u. 
F Ersatzteile. Fahrrad- und 

Autogummi. Kataloge in 
mehreren 


Sprachen. 


Tel.-Adr.: 
Efeltag. 


Förster 
Hamburg 36, A. B C. Code 


Freie -Bereifund. 


& Leuchtag, En 


alle Zwecke, rohe u. 
Hanf-, Flachs- und 


läuche. 
Thüringer Schlauchweberel 


und Gummiwerk. 
Waltershausen (Thür.). 


Free Spezialität: 


mmlerte 
Baumwoll 


ere See Sieg 
hen und Nippel. e 
Prünte Jr., Fröndenberg - 


Ruhr, Westfalen. 


adtelle. Spezialität: 

F Planen Nippel. 
Schrauben. Muttern fertigt 
Scharf & Presser, äi 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


i to- 

ahrrad- Hilfsmo 
F ren u Automotoren 
Massenfabrikation - Präz 
onsarbeit. Horst Steudel, 


Kamenz l. Sa., SCHT. 1895. 
Fe at, 


speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D.R. 


ef- 
Fahrrad-Schutzbleche in v 
schied. Ausführungen, ele 
i , Lottpu 
ee H., Neuwied (Rhein). 


EY 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


allen arben und Lacke (ür eldbahnen, 

aller Handel, Gewerbe, Industrie Gleise, 

Art für u. Schiffahrt lief, Skorczyk Feldbahn- 
Mäuse, & Zechel GmbH., Hamburg, | wagen | 
Ratten, Catharinenstraße 29/30 aller Art. 

Fliegen, 
Käfer usw. Fetäuber, 
fabrizieret . 1 stäuber 
und liefert Ga — Luftikus- 


als Spezialität Carl Bender I, 


Spritzapparate z. 
GmbH., Dotzheim-Wiesbaden 


Dekorieren und 
Lackieren usw. 


arbbänder in bester 
Qualität liefert günstig 
Zagelow & Co., 
Stettin. 


- ee 
Feten Kohlepapier, 


Alexander 
Grube, 
Leipzig- 
Plagwitz 97. 


FE gien Normal- u 


schmalspurige Bahnen aller 
Art. 


Kurt Stern, 
Feldbahn- 


Schreibwaren liefert Martin 


Ebert,Heidenau-N.Muister- Fan aeg für alle 


Arten Fässer. 


sdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. Söhne, Flenebarg 18. & Ëa 27 
sen-Ruhr 
arben, eintönig und ä iserne. Telegr.-Adr.: 
F ausgiebig, für die Zucker- F ST e ine stein „Feld- 
waren:, Nahrungsmittel- u. Halle (Saale), | bahnen“. 


Getränke-Industrie fabrizieren 
als Spezialität billigst Walther 
& Behringer, Leipzig. 


Fre für Anstrich und 


eldschmieden und 
Schmiedeherde i. unverwiist. 
Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a.S. 


ässer für Bier. Wein, 

Spirituosen. M. & K. Biller- 

Faßfabrik, München, Mars, 
straße 25. 

Industrie, insonderheit auch 

Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 

Faroenwerke Wunsiedel, 

Bayern. 


Late (Casein - Produkt) 


enster, schmiedeeiserne, 

R. Zimmemann, Bautzen, 

älteste Spezialfab. schmiede— 
eiserner Fenster. 


ee et eo e 

Fine een alle Arten 
Hohl- u. Beleuchtungsgläser 
prompt, billigst 

Eduard Kontny, Inh. Erich 

Mohr, Berlin S842, Ritterstr. 105. 


und Präzisions- 

Schraubenfabrik 
Julius Klinke GmbH., 
Neuenrade in West- 
falen 4. 


OPE eege etier 
und Farbstifte, Pastelletuis, 
Patentstifte,Reißzeuge,Schul- 
kreide. Ignaz Honig, Nürnberg 


ederhalter in all. Aus- 
führungen. Arthur Braun, 
Nürnberg, Fürther Str. 64a. 


Face sagen. 


sche Sägen- 

Feilen- u.Werk- 
zeugfabriken A.-G. 
Straubing (Bayern). Fabrikmarke 

eilen. Alleinig. Spezialität: 
F Pteni bezugteien gefräste 

Feilen, Schieberfeil., Schie- 


ääanntrekerel 


in allen Tönungen u. f jed. 

Untergrund innen u außen. 
In den Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werden nach dem An- 
strich steinhart. Agenten verl 
Schuncke & Co. Chemische 
Fabrik, Hamburg 19, 


euerwerk. Gebr. 

Weinrich, GmbH.,Worbis 

i. Thüring. Großfabrikation 
von Feuerwerk. 


mittel, Getränke u. Zucker- 
waren fabriziert 
besten Qualitäten 
Ernst Frommhold, Leipzig, 
Kronprinzstrasse 68. 


ü- e FE 
arben (Stoffarben) in herr- 
lichen, unerreichten, licht- 
echten Nuancen. 

Farben für 

Genußmittel- 


. en 
Finan für alle Nahrungs- 


in nur 


Knallkorken, sowie alle pyro- 

technisch. Scherz- u. Massen- 
artikel fabr. in bester Ausführg. 
Berliner Kunstfeuerwerkerei 
Deichmann & Co., Malchow 
bei Berlin. 


F a temete aas bestes Sys- 


Leister rer: 


Anilin- 


tern, feinste Ausführung in 


fabrikation nenhobel. Deutsche Patent- Silber, Tula, 
Leistungs- feilenfabr. GmbH., Radeberg Alpaka, Similor 
fähigste Be- in Sachsen. (Goldersatz), Pla- 
zugsquelle. A tinin (Platiners ) 
Koller &Co., eilen und Raspeln. u.Tombak-Email. 
Chem. Fabrik, GEELEN m.b. 1 05 Verlangen Sie 
Berlin SW68 St -eiienliabrik ngen a. e illustriertes 
Friedrichstraße N (Württbg.). 1921: Personal 1200. Preisangebot. 

a . Far en 
arben, Essenzen, Aeth. eilenhaumaschinen, mn ker 
Oele für Limonaden, Zucker. amerik. System, unerreichte REN; 


Leistung und Präzision für] Bijouteriefabrik, Pforzheim 1. 


alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
laturen aller Systeme schnell. 
Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


Freissannen liefert 


waren, Liköre. Spez.: Zucker- 
couleur-, Rum-, Kognak-, Eigelb- 
Farbe.Leipz.Essenzen-Fabrik 
A.Brunne &Co.,Leipzig-Co.7. 


F au er and Rasierklin- 
Auslandsvertreter gesucht. 


gen, Haar- und Bartscher- 

maschinen, Spezialfabrikate, 
„K.-W.“-Vertrieb E. Wieden & 
Co., Ohligs. 


euer zeuge, 

„Sarastro“ in Alpaka, 

versilbert und Dukatin (Er— 
satzpold). 


arben, giftfreie und vepe- 
abilische, sowie Seifenin- 
dustrie. für Getränke- und 

Nahrungsmittel. Alfred Mende 
Co., Leipzig-Gohlis, 


Feldbahnfabrik Liebrecht, 
Aktien-Gesellschaft, 
Mannheim - Neckarau. 


arbe n. „Rysol“-Lack- 

farben, streichfertig für alle 

Zwecke, Chemische Fabrik 
Zoll & Schury, Stuttgart. 


ar ben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
esellschaft,Leipzig-Böhlitz. 


Fabrikat. v. Kippwag., Weichen: 
Drehscheib., Plateauwag., Spe- 
zialwagen usw. 


Sarastro- Industrie 
Pforzheim. 
Verkauf nur an Grossisten. 


r Be EEE M T 
enberg. N N ilme, spielfertige, und alle 
arb Fertreter 3 F Arten kinematogr. Apparate 
Wand für Zement- | gesucht. lief. Industrie- u.Handels- 
holz Fasai Se EEN gesellschaft „Continental“, 
Kunstmar zé enputz Terrazzo, Bremen, Langenstraße 60. 
Kal sandstein Asbesischiefer, | æ eldbahnen. Lieferung i ` 
vers, tege GET Detlev kompl. Schmalspuranlagen, laschen. Limonaden-, 
a- Bahrenfeld 4. Gleise, Weichen, Drehschei- 


Kracherl-Bier- u. Weinflasch 
Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Bleichstr. 72. 


ben, Wagen all. Konstruktionen 
Leipziger & Co., Köln. Tele- 


Förbenkasten f. Schul- 
gramm - Adresse: Schmalspur. 


Mal- und Kinderspielzweck: 
Spielzwecke. 
A. Liebetruth & Cs 


G. m. b. H., we laschenbier- 
— #. eldbahnen, Mulden- kellerei-Anlagen 
arbenzerstäu- kipper, für Klein- und Großbetrieb, 
er, Lackier- und Gleise, Handbetrieb und automatisch, 
alapparate fü Weichen. bauen als Sondererzeugnis 
alle Industriezweige T Wintererwerb, Streng & Co., 
e E dies, Preß- R Dolberg Mannheim -Käfertal 24. 
billigst. bsauganlagen A.-G., laschenreinigungs- 
für Far ehezialfabrik Hamburg, F maschinenfabrik 
Berlin 8 2 Ader, GmbH., Berlin, Ortmann & Herbst, 
»Alexandrinenstr 36 Í Dusseldorf. Hamburg 33. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuts 


Ebag, Hamm i. Westfalen. 
— — —— . 


laschen kühler und 
Ausguß- 
korken 
fabriziert in 
verschieden. 


leis ch hack 
maschinen in 
bester Ausführung. 
Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik, Augsburg. 


FRE liegenfänger, den kli- 
Buchholz, & matischen '’erhältnissen 

28 angepaßt, mit 2 jähriger 
Schramberg # 


i. Württbg. d 
— Katalog zu Diensten. 


laschen - Reinigungs-, 
Füll- u. Trans- 
port-Einrichtg. 
Hans Gilowy, 

„Meteorwerk‘, 
Berlin 43d. 


Flaschen- und Verschluß- 
Industrie Lichtenstein & 
Co., Frankfurt am Main. 


laschenverschiüsse. 
Garantie für Lagerfähigkeit, fa- 

biz ent seit 20 Jahren Chem. 

Fabrik „Ara“, Würzburg-E. 
— — ise 


liegenfänger - Pri- 

max. Pyramiden-Fliegen- 

fänger „Weltruf“ nur beste 
klebkräftige Ware. 


laschenver- 
schlüsse. Flaschen- 
verschlußfabr.Grimma i.S. 


laschen- Chemische Fabrik Primax 
ver- G. m.b. H., Zeitz. 
schlüsse 


in all Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie 


P. Schützler 
& Co. Gmb fl., 


— ͤ— — — 
lie genfänge r, das 
beste und billigste für 
Massenvertilgung i. Zimmer, 

Küche und Stallung. Garantie 

für zwei- 


jährige GC EE, 
Berlin N 58, Halt- NT L 
Pappelallee 52. barkeit. WITT TOTER 

Werbe- - 


laschenverschlüsse 
in allen Ausführung. liefert 


ii 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


literatur in allen Sprachen so- 

wie Handmuster gratis. Riesige 

Absatz- und Verdienstmöglich- 

keiten. Chemische Fabrik 

Reutter & Co., Westheim, 
b. Schw.- Hall. 


orm maschinen 

F (Abheben, Wendeplatten- u. 

Durchzug) für Eisen- und 

Metallgießereien. Peter Koch, 

Modellwerk G. m. b. H., 
Köln- Nippes. 


laschenverschlüsse 

Spez. Kronenkorke liefert 

J. Langbein, Ebersbach 
bei Göppingen. 


P Hand- "and hydraulische) 
(Hand- und hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.- G., 
Hannover- Hainholz. 


2 e ug ; 
Feng, se risier-Lampen in ver- 
Winden schiedenen Ausführungen. 
Drahtseile. Gottfried Piegler, Metall- 


warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. (Ge- 
gründet 1819). Sieh. Toill-Artikel. 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
port nach allen Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


F Neun mie o aus la. 


Katzen in allen 
Telegramm-Adresse: 
Aufzugwinde. 


leischerei- | 
maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 
Chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelt. Spezialfabr. in Fleischerei 
Maschinen. Arnstadt in Thür 


Hartgummi mit und ohne 
Goldfeder; Füllbleistifte, 
D R. G. M und D.R-Pat. aus 
Galalıth. Nielson-Werk 
G. m. b. H., Hamburg 23. 


üllfederhalter 
„Aska“ mit 14-kar.Gold- 
feder, Drehbleistifte. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 
Telegramm - Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


leis cherei- 
Maschinen, Maschi- 
nen für Wursı- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Helke, 
Maschinenfabr.,‚Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


leischerwerkzeuge. 

„Paul F. Dick, Stahlwären— 

und Werkzeugfabrik“ EB- 
lingen a. N. (Württemberg). 
1921: Personal 1200. 


— 12. 


üllfederhalter er- 
zeugt in bester Qualität 
Cosmo Füllfeder Fabrik 
Walter Mühsam, Berlin- 
Grunewald, Caspar - Theyss- 
Straße 12. Fernspr.: Uhland 7089. 


arten- und 

Blumen- 

spritzen, 
handgeschmied. Gar- | 
ten- u. Veredelungs- 
messer. 

Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabr., 
Bautzen, Sachsen. 


Gegründet 1880. 
Preislist. zu Diensten. 


leischhackma- 
schinen, verzinnt u. 
emmailliert. 
Wäsche 
mangeln, 
Bürsten- 
Messerputz- 
maschinen, 
D. R.- Pat. 
Fruchtpressen, 
verzinnt und 
emailliert usw. 


Aalwerke 


Heinrich Rieger 
& Söhne, Aalen, 
Württemberg. 
Gegr. 1879. Pers.500. 


che Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


1 
1 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


kisten. 


Gehe: und Reben- 
scheren, 

Hecken-, Raupen, 
Geflügel-, Blech-, Schaf- u. 
Grasscheren, Sägensetzer 


Ge e 


— 


C. Rob Drechsler 


und Schraubenzieher so— & Wagner. 
wie sämtliche Werkzeuge Geldschr-Fab., 
fabrizieren als Spezialität: Harthau 
bei Chemnitz 
Eduard Christians i. Sachsen. 
Söhne, 
Werkzeugfabrik, eodätische Instru- 


Cronenberg (Rhld.) 


mente 


GT eden Feier pe aus 

unstleder, Brief- 75 

taschen, Schreib- J Mechanik Cassel. 
K 


etuis, Aktentaschen 


usw., feine und feinste A ewürz-Extrakte für 
Ausführungen. Max Bäcker, Konditoren und 
Be- 


Armbruster & Co., Raska- Nährmittelfabriken, 


Werke, Bergedorf5-Hamburg.|kannte. langjährige 


der Spezialfabrik 


Firzlaff & Rogge, Berlin 
' W8, Kronenstraße 61 - 63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. 


Genen u. Ein- 


mauerschränke. 


GTi Ronee all. Art. 


G 


Maschinen - 


Jeder kann 
selbst Soldaten, 
Tiere, Indianer 
usw. gießen. 

Katalog frei. 


Geldschrank- u. Kassettenfabr. 
Harthau bei Chemnitz i. Sa. 
lackiert u. vernickelt, Ein- 


G mauerschränke. Karl Ihle, 
Harthau i. Erzgebirge. 


Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


ießkannen, 
G verzinkte Eimer. 


KK 


eldkassetten, 


nuß- 


eldkassetten 
baum gemalt, fein lackiert. 
sofort lieferbar. Gebr. 


Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. 


Schweinsburg (Pleiße), 


66 „Quali- 
täts- 


Arbeit“. Heckert & Co., Halle a. S. 
F. E. Baum, las. Hochaparte, bemalte. 
Chemnitz. geätzte und geschliffene 
d i Gläser wie: Schalen, Dosen, 
Gegr. 1858. Vasen, Krüge und Becher usw. 
Geld— für Luxus und Gebrauchsbe— 
schränke, darf. Neuheit: Gläser in Gelb- 
Kassetten, ätzung (D. R. G. AA) 
Kopierpress, Delta, O.m. b. H., 
Engros — Fabrikation Export. 
eldschränk e, München, Giselastr. 23. 
Stahlkammern, lel : 30329 
Geheimwand- Telegramme: Exportdelta. 
schränke. Codes: A. B. C. 5th Edit 
Pan . D. 
Berlin Nä" deier, Gs 
diamanten 
(Siehe Ins. Seite 3481). ee iere 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinentabr ken, 


Ferner Universal und 
Spiegelglasdiamanten 
Speziell für den Wieder- 


anlagen,Bücher- u Effekten- 
schränke. Geldschrank- 
fabrik Söflingen, G. m. b. H., 


C een eee Bank- 


verkauf. Feinste Aus- 

Ulm - Söflingen (Württembgr.). stattung. Sofort liefer- 

bar. Preislieten in eng 

eldschränke. lischer, spanischer und 

Iresoranlagen, franzé sischet Sprache. 
Wandsafes. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldori 6. 


eldschränke, Geld- 
schrankwerke H. F. peltz, läser für 
Düsseldorf B. 439 D. Technik und 
Industrie, 
Reflexions- 
Wasserstands 
gläser Schutz 
vläserfürW asser- 
stände, Schiffs- 


u. Vakuumglāser, NM | 
Drahtglas-Signalgläser. Wasser- 
messergläser, Oeler- u. Schmier- 
pumpenpgläser. 
Gebr. Sander& Ge, G 
Hainsberg i. Sa. 


JOA 


und Drahtglasfabıik 


| 
las- 


Geld- 


Theodolite-, 

Nivellier-Instrumente u Zu- 
behör für d. Vermessungswesen 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik und 


Fabrikate 
Walther & Behringer,Leipzig. 


iesserei maschinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Mustersendung 5 
C. Rob. Drechsler & Wagner, ITT! ii Fabrik: Séi 


Oscar R. Mehlhorn, G. m. b. H., 
Sa. 


las aller Art liefern 


Das Echo 


las aller Art: Spezia- 
lität Bier- Wasser- und Tee- 
becher, Wein- und Likör- 
gläser, Bierseidel, Marmeladen— 
gläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik 


lasinstrumente und 
Thermometer f medizinische 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.:Glasaugen,chem., 
Zimmer-, Bade-, und Fieber- 
Thermometer. 
Franz Machalet, Ilmenau 15. 


laskunstbilder und 
Glaswechselrahm, auch als 
Andenkenartikel geeignet, 
fabriz. Dresdner Glaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, 
Seidnitzer Str. 26. 


lasmalereien und 

Kunstverglasung. f.Kirchen- 

u. Profangebäude. Fenster- 

anhängebilder. Carl Busch, 

öff.angest.beeid. Sachverständig., 

Berlin - Südende. Vertreter 
allerwärts gesucht. 


lasmalereien in 
Bleiverglasung. 
Fensterbilder und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. AdolfSeiler,Breslau2. 
Gegründet 1846. 


lasvasen 
mit garant. 
Handmalerei 
in Blumen und 
anderen Mustern. 
Reichhaltige 
Formen- und 
Größenauswahl. 
Musterkollektion. 
von !Mark 500. — 
aufwärts.Prospekt 
und Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Elsmann, Leipzig 3. 


laswaren aller Art, Par- 
fümfläschchen mit u. ohne 
Stöpsel, Ampullen u. sämtl. 
Artikel für chem.-pharm. Zwecke 
Hugo Viehweg, 
Wallendorf, S.-M. 


laswaren für Beleucht.- 
u. Wirtschaftszwecke. Medi- 
zinalglas.Glashütten-Nieder- 
lage Carl Rosier, Aachen. 


laswaren 
(Kristallglas), 
Blumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schliff, Malerei und 
Giravierung 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik. 
Petersdorf 
im Riesengebirge 
(Deutschland). 


las waren, Kristall 

Wirtschafts-, Gebrauchs— 
; Luxus- und Montierungs- 
Gläser in geschliffener Kristall- 
Ausführung. Glaswarenſabr. 

Franz Stefezius & Co., 
Josefstal b. Gablonz a. d. N. 

(Nord-Böhmen) 


laswaren {iür Beleuch- 
tunpszwecke 
C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstr. 139/145. 


Ge sowie Po- 


litur- Alhambra- und Ta- 

petenleisten fabrizieren u 
exportieren in bester Qualität 
Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


oldschmiede- 
Werkzeuge. 


H 


10 ilen, 


Sägen, Maschinen 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


oid- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung Kunstanstalt 
B. Grosz Leipzig. 


\kt.-Ges., 


riffel. 
Erich G. Döbler, 


Hamburg, Alterwall 76. 
met in allen 


Preislagen für Hosenträger 


und Strumpfhalter 


Müller & Hussels, 
Barmen-Wichl. 


tungen. Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk, Magdebg.-B. 


Ge chirurg. 


Gen Fred Ke Einrich- 


Sanitätsartikel. 


Wilhelm Spring, Stutt- 
und Eis— 
beutelfabrik — Gegründet 1846. 


Geher, Sauter nahtlos, 
Lutscher, Sauger, Präser— 

Hand- 
Bälle, 
Puppen. Leistungsfähigste Be— 
Co., 
Chem. Fabrik, Berlin SW 68, 


gart, Gummiwaren- 


vativs, Beißringe, 
schuhe, Tabakbeutel, 


zugsquelle. Koller & 


Friedrichstr. 210. 


sämtl. Artikel der 
chirurgischen und 
Fahrradbranche.Billigste 
und schnellste Lieferung. 
Kataloge in all.Sprachen. 
Max Kockel, 
Gummiwaren Engros 
Berlin NO 43. 


Gf, ne 


ummi waren, chirurg. 
und hygienische Artikel der 
Krankenpflege. Verl. Preisl. 


M. Voigt, Magdeburg 13, 


Kantstr. A 
aller Art, speziell 


G hygienische. Bälle, 


Kämme usw. Verlang. 


ummiwaren 


Dresden-A. 20. 
GT 


Plattenbänder, Kratz- 
bänder, Ketten- 
bahnen, Kreiselwipper 
(auch automatische). 

Maschinenfabrik 


Fr. Gröppel, Bochum i. Westf. 


aar - Bürsten. -Kämme, 
-Netze,-Schmuck,Menschen- 


haar. Zahnbürsten und 
Toilettenartikel. Import und 
Export. B. Dzialoszynski, 


Leipzig 14. 


aar, Haarnetze, Haarfülle 
H Carl Both, Haarfabrik, 


Wetzlar. 


und 


aarnetze best Qualität; 
Hauben- 
] 


und 


ose 


böhm. Prov,, in allen Sorten 
als 


Spez. Gustav Spitz, Berlin S842. 


und Farben, liefert 


Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. 


aarpomaden, Haar- 
öle, Brillantine. Wachsharz- 
für 


pomade, präpariert 
Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


aarschmuck mitla. 
Simili-Steinen, 
Spangen. Pfeile, Zier- 
kämme, Maximilian Graupe, 
Haarschmuckfabr., Charlotten- 
burg, Bleibtreustraße 50. 


aarschmuck, 
Spangen, Nadeln, 
Zierkämme alle 
Preislagen. Muster 


prompt lieferb Artikel 
p. Warenproben ca. 

M. 300 Reinickendorfer 
Kʒammwaren- Industrie, 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909, 

aarschneide- 


maschinen Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


sowie 
fertig konfektionierte Herren-, 
Damen- u. Kinderstrumpfhalter 


Export. 


Engros — Export. 


ch 


illustr. 
Katalog. Dresd. Gummiwaren- 
Manufaktur Wilh. Buschow, 


Stirnnetze. 

Einzelpackung. 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


H aarnetze, !laubennetze 


Nr. 1999 


andarbeiten Damen. 
sowie dazugehörige Strick- 
materialien, erste Neuheiten 
der Branche liefern 
Becker & Hotop, Cassel 
(Deutschland). 


roh u, beschlagen 
liefert 
Gläser & Friedrich, 
Zschopau i. Sa. 


He: sämtliche 


elektrotechn, und chirurg. 
Artikel. Wilhelm Krämer, 
Vulkanfiber- und Gummiwaren- 
fabrik, Köln, Blumenthalstr.75. 
Tel.: B 1292. Drahtanschrift: 
Vulkanfiber. 


aushalt maschinen 
„ Fruco “. Passier- 
maschinen 
z. Durchsieben 
von Speisen. 
Rühr- u. Knet- 
maschinen, 
Radschnee- 
schläger, Glas- 
schneider usw 


Fritsch & Co., Metallwaren- 
fabrik, Mettmann (Rheinland). 


H ger u. Küchen- 


eräte, Aluminium, 
Bürstenwaren usw., 


lech-, Lackier-, Korb-, 

landwirt- 

schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 


GebrüderHultsch,Hamburg3 
Hier: u. Küchen- 


eräte, blank und 
ackiert, wie Aluminium- 


ware, liefert preiswert und gut 
August Zschiedrich, 
Gegründet 1887 Gegründet 1897 
Beierfeld, Sa. 
Telegramme: Metallindustrie. 


H aus- u. Küchengeräte 


aus Reinaluminium. 


F. W. Brökelmann, 
Aluminiumwerk G. m. b. H., 
Kdt.-Ges., Neheim (Ruhr). 

Ka... 


aus segen, had 
4 gestickte, geprägte Ka- 

lenderrückwände u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem 
und fremdsprachl. Text, sowie 
Oeldruckbilder empfiehlt J. R. 
Bramé, Kunstanstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste 
umsonst. Korrespond. deutsch 
und englisch. 


ausuhren, Salon. Rah- 

K men-, ; 
Küchen-, 

Kuckuck, 


Wecker- u. 
Taschen- 
Uhren lie- 


fert prompt 
und billigst 


Hermann Schweizer, 
Uhrenfabrikation und en g> 
Schramberg (Württemberg). 
_Schramberg LS 


ta. 
reme, Zalhnp3s 
H ari A Brillantine, 


L 
Pomade, Haaröl, Kop 
wasser, Haarfarbe fabriziert. 
Sort.-Pak. geg. Voreinsendung 


300 Mark. 
Lago & Richter, Berlin E ô. 


iligen-Artikel 
1 Perlmutt. Stand- 
Kruzifixe. Hängekru- 
zifixe m.u.ohneWeihkess., 


- u. Gebetbücher- 
Kapellen- u.Ge W. Lots, Perl- 


Decken lief. C. 
mutterwarenfab.,Adorf i. Vogtl. 


Gegründet 1868. 
i kani- 
J. eiserne, ameri 
Li back wie Stanley, liefern als 
neueste Spezia 
Norddeutsche Werkzeug. , 
Maschinen-Fabriken GmbH., 


Hamburg 35. 
(Siehe Inserat Seite 3485). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3. November 1921 


olzbear- 
beitungs- 
maschi- 
nen mit Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 
Selp-Werke, Akt. Ges. vorm. 
Stoll A Elschner, Leipzig-O. 
H Maschinen aller Art. 

Anthon & Söhne, Flens- 
burg 13. 


H maschinen eher 


olzbearbeitungs- 


maschinen jeder Art 
in erstklassiger Ausführung. 


Maschinen-Company, 


Leipzig 87. 


olz-Spielwaren 
fabrizieren 
Haas & Hauer, 
Nürnberg. 


olz -= Zierleisten für 
Möbel, Schiffsbau, Uhren— 
und Musikindustrie, Innen- 


Holz- 


ausbau liefert in allen 
arten die 
Zierleistenfabrik 
Ferd. W. Wagner, 
Andernach a.Rh. 
opfen — „Ex ww 
H Gebrüder Tuchmaun 
Nürnberg. 
Heer. maschinell ge- 
schmied. 
in allen 
Formen nach 
Zeichnung 
oder Muster m 
liefert 9 
Hufeisen- 
Spezial- 
abrik 


„H., 


Otto Matthes G. m. b 

aller Art aus Visca, Kunst- 
Barmen. 

Pressen, 
aschinenfabrik. 
Ellenburg ! 
umu werke, 
ndustrie-, Dezimal. und 


Preislagen in vorzügl. 


CarlOsthoff, Volmarstein iW. 
. Ä a eelere 


Grusonwerk, Magdeburg - B. 
— — . — 


K 


burg 18 bei Leipzig. 


K 


legen und werden geliefert von 


Eisengießerei u. Maschinenfabr., 


affeemühlen, 
Wand- und Schoß- 
mühlen aller Art u. 


Kerr Spez. f. die 
chem.-pharmazeut, Industr., 
nach jed. Vorlage gezog. u. 
gepresste Kartonnagen, Falt- 
schachteln. Odenwälder Kar- 
tonnagen-Industrie, Michel- 
stadt (Hessen), 


K K 


u. Industrie, geprüf. Schiffs 
Kran- u 


Wilh. Prünte Jr., 


Beschaffenheit 


affee- Schäl- und i i 
K-Poiiermascninen. Kinn K See Niese besss 
ried. Fripp A.-G., f innen, Rohmaterial für Metallputz- 


(Spez.: Konfi- 
türen - Teepuppen. u. 
Nadelkissen), Parfüm, 
Puder, liefert preisw. 
Paul Lössner, 
Chemnitz, 
Beckerstraße 17. 


Kennen für Kon- 
fitüren und Parfüme, Bon- 
bonnieren, Ostereier. Par- 
fümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen-Fabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


alksandstein- 
Anlagen, C.Lucke, 


Maschinenfabrik, Eilen- A.-G., 


Leipzig 154. 


alksandstein- 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 


inematographen ü 
Familie u. Schule mit elek 


K trischer Lichtquelle. Nu 


Qualitätsware. 
Vater & Zahn, 
etabliert 1751. 


Beachten Sie 


die Anzeigen im 


Allgemeinen Anzeigenteil 


der nachstehenden 
Warengruppen: 


Amandus Kahl Nachf., 


Hamburg 1. 
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alksandstein-|]JZartonnagen !ür Luxus FVinematogranphen- 


zwecke, Bonbon- Apparate für Unterrichts- 


etten für Landwirtschaft 


Ankerstechketten. 


Fröndenberg - Ruhr, Westfal. f Sc 


mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
Eigene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


J. Mohrhard 
Nürnberg, 


Düsseldorf 47 a. Rh. 
Hen u. Hutlitzen 
seide, fabrizieren 
Walter Evertsbusch & Co. 
draul. 
Lucke, M 
8 bei Leipzig. 
Haische Pre- 
Lucke, Maschinenfabrik 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
i Tafelwaagen sowie alle ande- 
ren Waagen fabriziert f. Export 


ressen, C. Lucke, 


Krressen.c 
Maschinenfabrik, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augs- 


aegema, 
Burgsteinfurt (Westf.) 
solierrohr und Zubehör- 


l E fıbriziert Ruhrwerk burg, (S. Inserat S. 3531). 
H. Wickede-Ruhr. | Ly altleime: Pfeiffer & 
solierrohr- K Dr. Schwandner GmbH., 
Zubehör. Chem.Fabr. Ludwigshafen 
Lange & Co., a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster— 
Metallwarenfabrik feld in Thüringen. 


Lüdenscheid i. arneval-Artikel, 


K 


—— Vereinsartikel, Papiermütz., 
Keiper ren gen, Konfetti. Luftschlangen. 
gen. ée TEE A.-G., Girlanden, Puppen für Tisch- 
Ma nwerk, dekoration, usw. 
gdeburg-B, Pohl & Weber Nachf., 
tuaver-Verwer- Berlin SW 19, 
Sapparate. artonnagen-Ma- 
fap chard Heike, Maschinen K schinen “ler Art. 
Ohensune Schmiede, Berlin- Preusse & Co. A.-G., 
chönhausen-E. Leipzig 63. 


nieren usw., feine u. 
feinste Ausführungen. 


2 


Max Armbruster& Co. AS 
Raska-Werke, 
Hamburg. 


Bergedorf 5 
ataloge in all. Sprachen, 
3riefbogen und jede andere 


K Druckarbeit liefert 


Deutsche Druckerei- Gesell- 
schaft, Berlin-Steglitz, 
Düppelstrasse 3a. 


ellereimaschinen- 


fabri Ortmann 
& Herbst, Hamburg 33. 


essel-Bekoh- 
lungs-Anlagen 
sowie Aschenspülan- 
lagen in betriebssicherer 
Ausführung. Maschinen- 
fabrik Fr. Gröppel, 
Bochum 5 in Westfalen. 


Heim-, Theater- u. Wander- 
zwecke, sowie Projektions-Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
und spanisch. Kannengiesser, 
Aders & Wehler, ömbH., Berlin, 
Friedrichstr. 34 (Deutschland). 
K Familien, Schulen, Reise- 

Thea’er, sowie „Aski*“-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worff, Berlin SW 68, 

Markgrafenstrasse 18f. 


inomatographen 


(Siehe Inserat Seite 3545) 
ipper und Aufzüge 
für Eisenbahnwagen Spille. 
Fried. Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


Mir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” pie 


K 


sIrie in 
höchst. 
Vollend. Ausführl. List. deutsch, 
engl., franz,, spanisch a. Verlang. 


S 


r 


r 


—„—»—ä————ñ᷑᷑ Age 


Hugo Seydel, Dresden- A. 24, 
Klein-Kino-Apparatebau. 
lebstoffe: Pfeiffer & 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 

Knoten wur Kinder- 

istolen, Wunderkerzen, 
engalen. Elektrotechn. 
Fabrik „Hanseata“, 

Wilh. Martens, Hamburg 6. 
netma= 
schinen 
„Plava“, 

glänzend bewährt, 

eignet sich 

. alle Teige. 

Größte Le- 

bensdauer. 

Beste Refe- 

renzen. 

Niezoldi 

& Ritter, — 

Maschinenfab., Plauen (Vogtl.) 

B 


— ᷑ ̃ — 


— 


—.— j m — e e re rs 


D. R. Patent 
„Herbst“sind die einfachsten der 
Welt! Bestgeeignetste Maschine 
für den Export nach allen Welt- 
teilen. Eignet sich für alle Teige. 
Ca. 7000 Stück in kurzer Zeit 
verkauft. F. Herbst & Co., 
Halle an der Saale. 


nochenver- 
werturgsapparate 
und -Maschinen fabriziert 
Richard Heike, Maschinenfabr, 
Kesselschmiede, Berlin- 
Hohenschönhausen-E. 


och- und Heizöfen 
für Petroleum mit geruch- 


losem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 
Alphons Bergst, Dresden 28. 
K i Burn = Spezial- 
fabrik, urchschreibepa- 
pier, Oelkartons, Stempel- 
farben. Kayser & Trenner, 


Berlin 48. Telegramm-Adresse: 
Natiokarbo Berlin. 


A.B.C. Code, 5th Edition. 
offer, Suit Cases aller Art, 
K satzweise für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 

Qualität Heinrich Schade, 


Kofferfabrik, 
Coburg-Ketschendorf. 


Kois r. 
Schrank- 
koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkoffer, Suit 
cases aus la. 
Rindleder, Vul- 
kan-Fibre und 
andere. 


Max Gebhardt, Koffer- 
Taschenfabrik, 
Berlin N39, Gerichtstrasse 23. 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a 


und 


offergriife. Leistungs- 


K 


fähigste (mmm 

Spezial- ee | 
fabrik ede Döring YA 
< 2 ” Striegau 


AK Zu, ‚Mchmen) 
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besonders für Transparent- 
papiere und Fensterbrief- 
Mattierungen und Poli- 
für Holzwarenfabriken. 


reide: Schultafel In- 
K dustrie-, Billard-, Schreib- 

und Farb-, Försterstifte. 
Adler-Kreide-Werke m. b. H., 


wendung. 
in jeder 
Dimension 


K T aa für alle Ver- 


hüllen. 
turen 


liefert nach Katzenstein b Osterode á. Harz. d 

Zeichnung in Beizen für Eichen- und Tannen- 

anerkannter reissäge Hetü, Kreis- möbel Nau & Schlüter GmbH., 
Qualität. K sägenlagerungen sowie | Vohwinkel (Rhld.). 

Ständig Lager komplette Kreissägen und acke u.Lackfarben 

normaler Di- Kreissägenblätter in L für Handel und .Industrie. 

mensionen. anerkannt erstklassi- Gebr.Thywissen, Lack- u. 
Alfred ger Ausführung. Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 
Teves — • T — deeg Cem 

e ager-Weißmetalle 
Spezialwerk í. L Phosphormetalle, Schlaglot, 
Kolbenringe, Metallfadenpackung, Ogala- 


Frankfurt am Main, 


Fleschstr. 23/27 metall, graphische Metalle, Löt- 


zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 


Krater unbe C. E. Heinzelmanr, drähte und Stangen. Metall- 
Sys „Uebersee“, e > e 
dingt dichter Verschluß, Maschinenfabrik werke Ww. Louis Ebbing- 


Tübingen 61 (Württemberg). | haus, Hohenlimburg. 


billig im Transport, da konisch, 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 


t. d. Hand- repp-Papier, farbig, ampen für alle Lichtarten 


Verschlußmaschine K * i - l Bä Di 
Ces ns Tala RR uar Papier - Servietten, weiß u. L sowie sämtliche Bestand- 
eicht ag e We farb ‚Tischläufer, Tischtuch- teile hierzu. rn 
— Krepp-Papier, Klosettpapier. [leistungsfähig für Petroleum- 
BT viran ee Muster gegen Eins. v. M. 50. brenner. Sturmlaternen, Petro- 
Braunschwel Alfred Schulze, Berlin C 19, |leum-Heizöfen u. Spirituskocher. 
g. Wallstraße 17/18. Wetzchewald & Wilmes 
onserven- — — — e 0.m. b. H., Kommandit- 
Maschinen Masch. ristallwaren, Luxus- į Gesellschaft, Nebeim-Ruhr. 
u. Apparate für Herstellung ristalle aller Art, Trink- 


service, Kristall-Lüster. 
Westdeutsche Kristallglas- 
Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6 


| von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik., Verschließmasch. 

Richard Heike, 

Maschinenfabrik, 

Kesselschmiede, 
Berlin-HohenschönhausenE. 


flecht u. Seide. Rohr- und 
Korbmöbel zusammenlegb. 
L Export. Korbwaren aller Art. 
Hugo Müntzner, Coburg 11. 


ampenfabrik. Tisch- 
lampen für elektrisch, Wand- 


u.Tischlampen f. Petroleum. 


ronenkork - Fabri- 
kationsmaschinen 
zur Herstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 


ontor- und maschinen. Kosmos-Export 
Zeichen- G. m. b. H., Hamburg 8. Augschun 
gerätefabrik — — R Seidensticker 
ronenkork- G. m. b. H., 
Gustav Hartmann, maschinenfabrik. 
l Berlin SO, 
RochlitzE i. Sachsen. Fuß- und Kraftbetrieb. Köpenicker Siraße 
` | Ortmann & Herbst, Nr. 152. 


örbe, Markt-, Arbeits-, Hamburg 33. 


Papier- Blumenkörbe usw 
Gebr. Riessner, Lichtenfels, 


Ada, in nur prima 


Tel.: Moritzpl. 15932 
Telegr.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. 
Code: Liebers. 


üchenwaagen. Eigene 
Fabrikation seit 50 Jahren. 
Erste deutsche Feder- 
waagen-Fabrik Wunder 


ualität, ebenso Kinder- : ig í j H 
Qualität, ebenso Kinder] 5 Kneist, Hannover. |] ampenfransen a EE — Preise aufWunsch Kolleg, | 
Speziali Po n Perlen und Lichtschalen. 8. arkttaschen, 
pezialität 7 8 Große Auswahl zu billigsten tranko Bestimmungsort. Schüler- see? ` 
Paul ecorwaagen _ und Preisen. Reichhaltige Kollek- Frühstückstasch. eg 
Gärtner, Ber atelwaagen (System tionen von M. 200 — bis 500.— ederwaren, Koffer etuis. Carl Aug. Faust, 
Zeitzer he S segen Voreinsendung des Be- Reisehandtaschen, Reise- Kleinschmalkalden i. Thür. 
Spezialfabri- — necessaites. Fabrikation u 
Transport. kation von trages, R. Melnik, Gablonz| Export. Ianarmor (emerge, 
korbfabrik, nur Quali- a. d. N., Tschechosiow akei. Paul Jilig, Gera-Reuß. M Waschtischaufsätze,Wan i 
Zeitz tätsware. | ehinenund Ge ne Auslandsvertreter g*sucht. belag. Möbel-Marmof, 
Fränkisch schinen und Gerate ine, Schalttafeln 
ehren kr Sämaschinen, Getreiderei- ederwaren Fabrikat. rn werke G. m. d. f 
dae gt niger, sämtl. Bodenbearbeitungs- feinster Spezialität., Schreib- Adler Osterode 3. 
Nürnberg geräte, Schrot- und Backmehl- e die here Katzenstein b. 
orbmöbel Kat 7 mühl. f. Kraft-, Göpel- u. Hand- | Manikures, Damentasch., | resors 
K u. Korb- E er betr. Vertreter ges. Hermann und Brieftaschen-N&cessaires für armor-Zement. 
waren, a> Keele Uhlig & Co., Breslau 24. Automobile. Export nach allen 6 
e $ i ubera ä„œZꝛ—ͤ— ſ— œ .. — | || eise 3 ? 
eigenes Fabrikat gesucht. andwirtschaftliche IC ae, Annaline, 
P. Böger, Bautzen i. Sa. eee Lederwaren - Fabrik. Leichtspat, 
in nile nigungs- u. Sortiermasch. Pe Stuckgips, 
K e aller Art, auch Russ TER, att Be AD Ottenbach a. M., Karisireñe zug Moden 
sämtliche Artikelaus Kunst- Roscher GmbH., Görlitz. |?'%, ET nie, Zahnarztgips, 
Spezialität ehrmittel aus Anator 18, Alabastergips. 


kork, Isolierplatten usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr 1883 


Orkan-Werke 
Hölzen & 
Tıenkamp, 


ugelmühlen jed.Größe. 


K Fried. Krupp A. G., 
Grusonwerk,Magdebg.-B 


Let elektr. in Ge- 


CHWEIS| 


ithographiesteine 
gelb u. blau, in best. Qualität. 
B. rieiffer, München 19, 
Wendistraße 22. Telegt- Adresse: 


1772 en. 
Lithostein, München, 


Spezialfabrik ng 

P ithographiesteine 

von (Solenhafen), Druckern 
PaulFriedemann, usw. liefert für Export. 

Lößnitz i. Erzgeb. re 


Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


ehende Photogra- 
phien und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel. 
G. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55E. 


L 


artikel, Einlegesohlen. 
Deutsche Loofahwaren- 
fabrik H. Wickel, Halle a. d. S. 


L Frottier · u. Bade- 


— mmm — 


f ötwerkzeuge und 
eder jeder Zurichtung in Lötmittel. Spezialtabri- 
Rind, Ziege, Schaf für Leder- kation von Lötkolben aller 

waren, Buchbinder., Möbel, | Art, Lötzinn 
Autos, Sportartikel, Musikin-I und Lager- 
strumente und ähnliche Zwecke, | metalle I. be- 


sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2., II 


Fr. Jos. Voss, Olpe (Westt.). 
nn 


Lede — = 
ohnerwachs, allgemein ge- i 
schätzte Qualitäten. Mt D dor 
Chem. Fabr. Wevelinghoven Erze, Schlacken, Schutt 
G. m. b. H. usw. Fried. Krupp A. G., 
Cöln a. Rh., Moselstraße 28. Grusonwerk, Magdeburg-B. 
. — — 
eder möbel. Hamburg. į e 
L Sitzmöbel-Industrie Meter 
Ernst Zimmermann & Co., Ausführungen 


Hamburg 36, Heuberg 10. 
Größte 
Leder- 
möbel- 


Vorteilh.Bezogsqunie 
Max Sc»achnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranienstr. 128 


Fabrik M4 
pezi- Vacuu- — 
„lität: meter 
Leder- Armaturen. | 
sessel | 


u.Sofas 
bester 
Quali- 
tät ga- 
rantiert ohne jeden Ersatz. Kata- 
log mit vielen Musterabbildung. 
jederzeit zurVerfügung, auch An- 


Alte Jakob- 
str: Be 1564. 


L Zoologie, Botanik etc., spez. 
Schuleinrichtungen. 
Buchhold, München 39. Deutsche Gips-Compagniey 


Katzenstein b, Osterode & 


( ( ei Maschinenfabrik | 

rk», Marei EI ?:: — ehr- | 
3 d a 3 i - 
kettiermaschinen- | j/unststein-Maschi-| Lohne in Oldenburg mittel | dizinflaschen. 

| fabrik. Hand- u. Kraft- nen, C. Lucke, Maschi- (Deutschland). für sämt- Mat Dison und Maße 

betrieb. mt: i - iche Un- 

deen nenfabrik Eilenburg 18 andwirtschaftl. Ma- ns Cari Adler, Dresden 
amburg 33. bei Leipzig. schinen Ackereggen terrichts- 

FTT 8 D e tter 
orkmühlen, Linoleum- | ø unstgewerbliche |. un deen, LS liefert el sg schie: 
und Korkplatten-Fabriken Erzeugnisse a. Holz, Kultivatofen. TIET m t, mischt Hick: 

Fried. Krupp A.G., wie Tabletts, Dosen usw. |vyorwagen. Maschinen z. Köpfung D. R.-Paten Drusch 

Grusonwerk, Magdeburg-B.|liefert billigst und Erntung von Zuckerrüben, sel, Stroh, 

— C] Robert Bayer, Abteilung B. Mohrrüben u.Zichorien fertigt als Kleie, S 
orkpapier-Schnei- München, Oettingenstr. 26b hochwertige Sondeserzeugnisse mit Me 
demaschinen. Maschinenfabrik mehr, für ver lich 

j ; - I uff 3 unentbehrlich 
leid Leine 2 E EES S einn (Bayern) Koehler X Volckmar .. Oi. bons Maschine? 
e) 2. Gegenstände, „e furt Term. __[Leipzig, Täubchenweg 19—21. abrik, Eßlingen am Neckar- 
orkstein platten Rauchtischplatten, Garni- andwirtschaftl. Ma- Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 2 
Isolierung von Kühlräumen turen a halen, Kassetten, Tee- schinen ul. eräte: — — m A kzeuge 
sowie Wohngebäuden. als maschinen, — Motorpflüge., Dampfpflüge, ehr- und Lernmittel eher den, ` 

Schutz gegen Kälte- bzw Wärme. | BËTStenhalter 4 Sa je N Patent-Höhenförderer, Dresch- f. alle Unterrichtszweige liefert höchste 

verlust. C. & E. Mahla, Kork- Töpfe usw. e j GE. maschinen, Mühlen, Milch Gustav A. Rietzschel, 

steinfabrik, Nürnberg Ener in Messing, 2 emrahmetr usw. Leipzig, Buch- und Lehrmittel- 

— geätzt,getrieb KR ne Fr. Sternemann & Co., handlung, Spezialhaus f. Schul- 
orkwar eder Art, [nd ziseliert. a E Hanseatische Maschinen- und einrichtungen. 2 

K eege Za 1 Bugra * Mundien, Motorpflug-Gesellschaft, ich d Ne- | 
matten. Korkwarenfabrik G. m. b. H., — SEH r Hamburg -Altona. LE Sepiapapier Alig & Baumgärtet yrik, 
VVV Lösen Berliner Lichtpaus- und| eee 

rein aboratoriumsbedartf, | "Sturmlaternen. TEE asena BK" ` 

KZ rue ei S erlade- Stative, Klemmen, Gebläse- Wetzchewald — etallhütten 0 „ 
Anlagen fur Rohle, Erze usw lampen, Beschläge f. Ther-[& Wilmes, G. m. b. H., iköre ee 
Fried. Krupp A. G., mometer Wilh.Weiss,Metallw.- [Comm ındit- Gesellsch., L Egon Braun Fried. K | : urg- | 

Grusonwerk, Magdeburg B. Fab, Heidersbach bel Suhl in Thür. Neheim-Ruhr. — Hamburg. Grusonwerk, J 

— 
e a : S A 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mu zu sizcäe, 1: ue (EXppN-Rerue” „Bezug zu ne 
ZIG ONE: ] JM “= d Ze 
p D piq kel 


* 


ʒ 0½?—:d rr 
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Arbeiterbettstellen, Kinder- 
bettstellen, Bettstellen für 
feine Zimmer in jeder gew. Aus- 
führung dir. aus der Fabrik. Wir 
bitten unsere Prosp. und Preise 


(eegen Rma 


einzuholen. Maschinen- urd 


Eisenmöbel-Fabrik G. m. b H., 


Krausnick, Unter-Spree W. 


etall-Luxuswaren 
u.religiöseArtikel 


f.brizieren 
Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


etall- und Schuh- 
putzmittel, 


W äsche- 
reinigungs- 
artikel. 

Fritz Schulz 1 99 
Jun. Së 
Aktien. Gesellschaft, 

Leipzig 154. 


Modelle 


Rauchservicen usw. 
(Siehe Inserat Seite 3544 ) 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G.m.b.H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


Ro ressen, Walz- 


werk-Aulagen. 
Fried. Krupp A. G., 


Oruson werk, Magdeburg-B. 
FF a 
M etallputz- Extrakt 


flüssige Putzmittel. Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 
pulver, Putzpulver, 
mittel. 


Ofenpuiz- 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 201. 


etaliwarenfabrik 
M Stefan Merkt, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


Brotkörbe, Servierbretter, Kaffee- 
service, Saftkannen, Ascher, 
Rauchservice usw. 


Mentee für Schüler 


in bill. u. guter Ausführung. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
. Fabrikation Export. 
Tel.-Adr.: Foion Frankfurtmain. 
ABC Code 5 the Edition. 


— — S 
ilchcentrifugen 

Titania v. 30-600 

Lir. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
Schinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


ER (T 
M ilchkannendeckel 


aus Blech gepreßt mit 

Bolzen, Plaschenkasten 
Manipulatlons kasten. 

F. Ergang, Maschinenfabrik 
agdeburg. 


iichseparatoren 
40 Liter. A. Springstein, 
Halle (Saale). 


iichzentrifugen, 
ilchseparatoren, 45 bls 
` 180 Liter Stundenleistung. 
Breiklassige Tellermaschinen 
räzisionsarbeit. Schnellste Lie- 


ferung. Großes Ersatzteillager 

Cyxkla-Se- 

paratoren- 
fabrik 


eg ee S 
etallmöbel aus echt 
Messing, elegante, gedieg. 

in Teewagen, 

Frisiertoiletten, Kiubtischen mit 


lichtransport- 
kannen, prakt. 
neue Form, ferner 
Eimer,Sturmlaternen usw. 
liefert A. Heise, 
Jocketa 2 (Vogtland). 


M ilchzentri- 
fugen. 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, GmbH. 


in Gößnitz 33, 


.A. 


anlagen, Abfüllmaschinen. 


Hamburg 8. 


r. Düker, 
fabrik, Stettin-Grünhof. 


parate, 


tion liefert die Spezialfabrik 


Herm. Laubach, Kö'n-Ehrenfeld. 
F EL EL LEN. 
ineralwasser- Ap- 


parate, Flaschenatfüll- 
und Flaschenreinigungsan- 


lagen modernster Konstruktion 


für beliebige Tagesleistungen u. 
Flaschensorten, speziell für Ex- 
port baut als einzige langjährige 
Spezialität Carl Malmendler, 
Kommandit - Gesellschaft, Ma- 
schinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in 
deutscher, 
franz.,engl u. 
span.Sprach. 
stehen Inter- 
essenten 
kostenlos zur 
Verfügung. 
Korresp. in 
all.Sprachen. 
Ueber 12009 App. „Maimendier“ 
in all.Ländern d.Erde im Betrieb, 


öbei aus gebogenem Holz 
liefert in erstklassiger Aus- 
führung nach ali. Erdteilen 

A. Türpe jr., Dresden -N. 6, 

Buchenstraße 8 16. 


bel, Speise-, Herren-, 
Schlafzimmer, Ledersessel. 
Stühle exportiert 


Paul Tabbert, Berlin O 17, 
G oße Frankfurter Straße 10 


bel. Speise-, Herren-, 
Damen-, Empfangs- und 
Schlafzimmer. Ledermöbel, 
Einzelmöbel aller Art. Hotel- u. 
Geschäfts Einrichtungen. Nur 
erstklass. Quaiitätsarbeit. Ia. Ref. 
Firma besteht seit 77 Jahren. 
Kunstmöbelfabriu 
Julius Köhler Nachfolger. 
Chemnitz in Sachsen. 


öbel-Beizen („Dresen“ 

patentamtl. gesch.). Ein- 
maliges Beizen — ohne 
Mattine — kein Aufrauhen des 
Holzes — in einig. Std. trocken 
75% Arbeitsersparnis Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen 
& Co., Leipzig-Gohlis. 


öbelexport. Erstkl 
Herren-, Speise-, Schlaf- 


zimmer in neuzeitlichen 

Formen liefert 

Möbeifabrik Albert Gleiser, 
Export. Abteilung, 

Berlin C 3, Alexanderplatz, 


Alexanderstraße 42. 


öhbelklopfer aus 
eder. 


Christian 

Gerstner, 
O. m. b. H., 
Aue 20, Erzgeb. 


odelle (verkleinerte Dar- 
stellungen) von Maschinen, 
Apparaten, gewerblich. An- 
lagen usw. für Ausstellungen, 
Messen, Museen, Versuche, De- 
monstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. 

Peter Koch, Modellwerk 
G m. b. H., Köin-Nippes. 


— Be 
ineralwasser- An- 
dagen u. Apparate 
neueste Systeme, Spül- 


Kosmos-Export 0. m. b. H., 


ineralwasser- Ap- 
arate (s. Ins. S. 3541). 


Maschlt en- 


Flaschenfull- 
und Reinigungsanlagen in 
neuzeitl.,hygienischerKons'ruk- 


Messer Ap- 


München, St. Pau'straße 9/58. 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 


kirch (Breisgau) und Lutzen- 


Schweiz. — Gegründet 1875. — 


von M 700.— an. 


odeile für technische und i 
M Lehranstalten. PeterKoch, M harmonikas. 
Modellwerk G m. b. H Weltmarke: 


Köin-Nippes. 
odelle für Eisen- und 
Metallgießerelen in Holz u. 
Metall. Peter Koch, 


Modellwerk O. m. b. H., 
Köin-Nippes. 


odelliplatten u. 


M: 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabr. f. Mundharmonikas. 


ormeinrichtungen für į e 
Gußteile jeder Art. M SSES br dv SS 
Peter Koch, Modellwerk 


GQ. m. b. H., Köln-Nippes. 


otoren für Benzin, Pe- 


für stationäre 
und Schiflfszwecke. Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 
er reise E 


— ——— Benn — —p 
rr vv vv. 
m m - 


otoren Motor- F. A. Rauner, Klingenthal 
M pfiü e Amtl. systeme. in Sachsen. 
enzol-, Rohöl-, Diesel-, undharmonika- 


Halbdieselmotoren. Fr.Sterne- 
mann & Co., Hanseatische 
Maschinen- und Motorpflug- Ge- 
sellschaft, Hamburg- Altona. 


Mina’ für Autos 


Spezialfabrik. 


und Motorräder, 

„Massenfabrikation, Pıäzi- 
sionsarbeit.. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


—— — 


Max Spranger, Brunndöbra 
in Sachsen. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


wart! Bussard - Motorpflug- 
esellschaf m. b. H., Bres- 


usikalion und 
au II — Hirschberg l. Schles. 


M cher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 
Leipzig, Dresdner Str. 22. 


usik- 
instru- 
mente 
aller Art, Spez.: 
Sprechmaschin., 
prechmaschi- 
nenbestandteile, 

Schallplatten, 

Pianos usw. Otto Hopke, 

Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg Nr. 10 (Thüringen). 


ühllen in allen mod Aus- 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 
Reis usw., für Landwirtschaft 
und Gewerbe. Altbew. Fabrikat. 
Gottfried Flekert & Co., 
Spezialtabrik 
für Schrot- u Backmehlmühlen, 


üllereimaschinen 

und vollständige Mühlen- 

anlagen, Spezialität seit 
50 Jahren. 

Elite „Werke Akt.-Ges., 


Nossen 29, Sa. 


üUliergaze (echte 
Schweizer Seidengaze). 
Fabıiken: 


Franz Eckert & Cie., Wald- |u. „Kalliope"- les, 


Schallplatten 
liefert preisw. 
Albert Vogt 
Berlin- 
Neukölln, 
Lenaustr. 27. 


berg-Thal (Kant. Appenzell), 


undharmonikas, 
effektvolle Ausführung. 


Kollekt. von M. 180. 
Akkordeons. solid. PSs 
Konstiuk., Kollekt. Wë 


an. 
2 usik- 
instrumente. 
Sprechmaschinen. 
Fabrikation — Export. 
Ax & Schlott, 


Saiten und Musik- 
instr.-Spez -Fabrik Ex 
„Herdim* x 
Hch. Hermann Dick, Mark- 
neukirchen 200 Postschließf. 43 


M undharmonikas, 


Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 
usikinstrumente 
aller Art. Spezial.: Saiten, 
Violinen. Gitarren, Lauten. 
Mandolinen Etuis (eig: Spezial- 
fabriken), lief preisw. H. Jaeger 
& Sohn, Markneukirchen i. S. 
Musikinstrumenten-Ex pos. 
Etuis- Fabrik. Gegründet 1869. 
— Preisliste frei — 


M usik instrumente 


Spezial-Sortiments flit alle 

Länder. beziehen Sie am 
vorteilhaftesten von der größten 

Fabrik der Branche: 


aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 
sing. Vögel, Musikwerke, Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten, 
Pianos usw. Kataloge frei 


Matth. Hohner A. G., 
Trossingen. 

Hohner - Harmonikas sind die 

führenden Marken der Branche. 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 
Ausführung. u. Preisla gen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren. Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 


Ernst Holzweißig Nachf., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


usikinstrumente 
jeder Art liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H., 


und Saiten; ferner Weißenfels a. d. Saale. 

Kinder- Musikinstru- — 

mente und Spiel- usikinstrumente 

waren mit Musik. aller Art. Spez : Violinen. 
Bogen, Etuis. Kolophon 


Hans RölzE, 


Klingenthal 
in Sachsen und 


Graslitz in Böhmen. 


nur an Grossisten und Händler. 
Joh. Ludwig Buchner, Schön- 
bach. Bez. Eger. Tschechoslowakei 
Engros— Export. Preisliste frei. 


vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Schließfach 84. Preislisten gratis. 


maschinen, 


Bestandteile 


usikinstrumente 

aller Art. Spezialität: Vio- 
linen, Bögen, Etuis karl 
Höfner, Schönbach, Böhmen. 
Engros-Export. Preisliste gratis. 


Mate men defense ies, 


Bandonions u. Konzertinas, 
erstklassige Qualität, liefert 

die Spezialfabrik 
Alfred Arnold, Carlsfeld i. S. 
ee U SE 


usikinstrumente 
aller Art, bes. Export-Abt. 


el) 


Albert Schön, Ph 


Berlin S 42, 
Ritterstraße 90. 


usik instrumente 
u. Saitenfabrik. Weltbek. 
als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der pat. ees, gesch. 
Bernhardt's Silberstahl-E Saiten. 
„Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Gläser, Eribach i. V. 


ul usikinstrumente. 


Spezialfab. 
für Zithern 
all. Art Mandol. dëi 
Lauten, Gitarr., D 
Mundhar noni- 
kas, Akkorde- 
ons. G. A. 1 
Hawraneck, a 
Markneukirchen i. Sachsen. 


usikinstrumente 

jed. Art, spez. Mundharmo- 

nikas, Akrerdeons, Geigen. 
Bogen u. Saiten bester Marken 
por nach allen Ländern. 


duard Sippach & Sohn 
G. m. b. H., Eisenberg Ii. Thür. „ 


usik instrumente. 
Als Spezialität liefern alle 
Blas- u. Schlaglinstrum. am 


Markneukirchen 537-538, 


usik instrumente 
aller Art. 
Sprech- 


usw. 
preisw. 


sehr 


Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, 


Chemnitz, Sachsen. 


usikinstrumente. 
Spezial.: Violinbogen. Man- 
dolinen, Gitarren. Lauten. 
O. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


usikinstrumente. 
Saitenbestandteile. 
Nur erstklass. Qual. 


Ausgew. Musterkollekt. z. 
Diensten. Saitenu Musik- 
instr.-Spez.-Fab. ‚Herdim‘ 


Hch. Hermann Dick, 
Markneukirchen 200, 
Postschließfach 43. 


usikinstrumente 

u. Saiten jeder Art empf. 

C. A- Wunderlich, Sleben- 
brunn - Markneukirchen. 


aÉ ddi 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


usikinstrumenten- 

fabrikation aller Art. 

Export. M.A. Zöphel, 
arkneukirchen i. Sa. 


Weg 
Saiten sowie Lawn- 
Tennis - Schläger - Saiten, 

Maschinensaiten, dir. ab Fabrik. 

E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


adein aller Art | 
(Spez.: Maschinenstrick- Ä 
nadeln). Carl von Win- 

Frankfurt a. Main. 


terfeld, 
adeln. Strick-, Stopf-, 
N Haar-, Steck-, Sicher- , 
heits-, Häkelnadeln. Emil | 
Reininghaus, Altena i. Westf. 
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harm. Präparat: 

Arzneikräutertee BEE, 

geg. viele Leiden, seit Jahr. 
zehnten erprobt und bewährt 
Spezialität: Sauerstoffpräparst 
„Odozon“, reguliert Verdauung, 
macht das Blut lebensfrischer, 


tik : Lupen, Leseg!äser, L 
Fadenzahler. Kompasse. 
Schutz- Sonnen- u. Auto- 
brillen. Kollektion M. 200 
bis 1000. Franz Schuster, 
Fürth (Bayern). 


ptik. Sämt!. 


ähmaschinen. 
Blanke & Co., 


Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


N. ier Selbe Fahr- 


apier und Pap 
aller Art hat für d. 


erforler - Maschinen 

f. Wäschereien u. Färbereien 
Arthur Hammer & Co. 

Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


ergamoeont jeder Art aus 
Kalb-, Ziegen-, Schaffell, 


hard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


apier-Pa wl E 
P hort gebak 


räder, Schreibmasch., Re- 
gistrierkassen. landw. Ma- 


sch in. lief. prompt u. preis w, evtl. Schweinsleder. 


Johs. Link O. m. b. H. regeneriert altersschw. Zellen- 
kl mas „ Kempinski, Berlin SW 47, Weißenfels a. d. Saale. gewebe, löst das Problem der 
amburg 28, Mittelstr. . maschinen. Yorckstr. 82. Telegramm - Adr. erjüngung. Kräuter-Mayer, 
ähmaschinen, welt- Papierkempinski. erion 5 tur alle Altona Elbe.) 
bekannte Marke Köhler. an apier und Pappen Bijouterie Märkte 
5 eb. Hermann (Deu tschland). Pir Art. Export n. allen Land.] Johannes Heinr. Jürgens, und Mentholstifte fabrizieren 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- Behrend & Brune, Hamburg 1. und liefern 


fabrik, Altenburg, Sachs.- Alt. 


ähmaschinen (Wert- 
heim-Elecktra-Näh- 
maschinen) f. Haushalt u. 
Gewerbe, erst- 
klassig u. alt- 
bewährt. Näh- 


Chemische Fabrik 
Dr. Jul. Schwab, Fürth . 


hosphorkupfer, 


Altona (Elbe), Stiftstr. 6. 


apiere alier Art. 
Spezialität: Druck- u. Pack- 
papiere für alle Zwecke. 
Export nach allen Ländern. 
Arthur Neumann, 


gläser, Jagdgläser, Opern- 
läser, Mikroskope. 
Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 


O tere aller Art, 


(E aller Art. Prismen- 


Halsketten. Abt. II 

wunderb. imitat. in Elfenb., Mangankupfer,Silicum- 
Bernst., Koralle, Ametyst usw., kupfer, Arsenkupfer, Schlag- 
ferner Fisch- u.Wachsperlen und | iot, Weißmetalle. 


feine Trauerperlen. Musterkoll.] Westdeutsche Metall- und 


Pi n und Perlen- 


Theater- u. Prismengläser. 


Leipzig, Zeitzer Straße 39.|von M. 150.— an gegen Scheck s 
Fe a T a Tel.-Adr.: Neumannpapier. f od. Akkreditiv. Kart Haensel, EES male A 
heim Akt.-O,, Lauscha S.-M., Thür. Olpe l. Westfalen. 


Frankfu:t a. M. Sek 
Eng 
Ne Gebrauchs- u. 


Vexiertaschenmesser. 


bedruckt oder unbedtuckt 
Deutsche-Druckerei- Gesellsch. 
Berlin-Steglitz, Düppelstr. 3a. 


lenfabr. u. optische Schleife- 
reien Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 


015%; A. Schweizer, Bril- Preis Pappen liefert 


-A S 
Pester 


Binocles und Be- 


P reger und Peri- 
taschen garant. hand- 


; i estrickt. Sofa- u. Toiletten- : 
Muster gegen Einsendung| Ansen, apier — Papier- kissen, Halsket- kallen iss u FE 
von Mark 8,80 durch as P erzeugnisse. ten u. andere Neu- brikpreisen expor- 
Lupen, Lese- Haarmann & Langhoff, heiten In feinster tiert nach allen 
: gläser Essen- Men- Amsterdam - Zürich. | Ausführung u. zu | Ländern. 
Schutz-Auto- billigen Preisen | 
brillen, Penne f. Registrier- f liefern Photo- ee 
d ” 
E kassen u. Rechenmaschinen, Geschw. Kurrle Berlin, Friedrichstraße 20. 


Klosettrollen. Friseurstuhl- 
rollen, Schrankrollen, Butterbrot- 
paplerrollen, Einschlagpaplere, 
sowie Papier- Abroll- Apparate 
liefert 

Secarewerk Paplerrollenfabrik, 
Aue-E. (Sachsen). 


Göppingen (Wttbg.) |. 
Bevor Sie ein- 
kaufen, verlangen 
Sie Preisliste und |' 
Illustrationen. 
Wir sind sicher, 
daß Ihnen dies 
von großem Nutzen sein wird. 
Korrespondenz: deutsch, fran- 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis I (Deutschland) 
„PPP 


Noaren alier Art. 


Heinrich Borniger, 
Dresden, Bismarckpi.10 


— 
ieten- Export nach a 
Ländern. : 


hotograph. He 2: 
Sions- 

Marke l Brimar odeme 
Hand- und Stativ - Cameras In 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate. 

Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


Adolf Schulz, Rathenow. 


0°: Optische Anstalt 
Sonderheit: Augengläser, 


Nieten f. Kes- 


mit u. ohne Diuckvorrichtun zösisch und englisch. Fahoto-Spezialitäten 
i — [0 oto-Spezialitäten 
"weie ` Briten, und Kneifer, Opern, [Winamer & Hölscher d. m. b. M. Eperifransen, Volant Apparate 
Handels-u. Blech- Ferngläser u. Binocles. Verlang. Lengerich In Westfalen. P transen, Holzpeilfransen, Bedarfsartikel 
niten, Messing- Sle _Mustersendung. ; Ampelkästen m.Peribehang Neuheiten. 


Illustrierte Kataloge in dent- 


und Seidentücher f. Beleuchtung 
Speslal-Nleten- J (ee Kndustrie. P’nsschinen, Pele. fabrizieren äußerst preiswert|scher. engl., franz. 1115 À G 
Export, 3 Theodor-Straße 2. schlag-, Beutel-Gummier- Arthur Ficker, Elterlein l. Sa. Se die? e Gase 
Hamers & Co., 1 Nürnberg. ` maschinen, Lackiermaschinen] (Siehe Inserat Seite 3548.) 95 1 ae Wer ere 
G. m. b. H., GES für Fensterkuverts. Fabrik in Fabrikation — Export En gros. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus| firgel- und Musik- Fritz Poppenbürger, Peritaschen, handgestr. | RC Code Sth Edition. 
werkbestandteile. | Maschinenfabr., Düsseldorf 34. Qualitätsarbeit, besond. aus Telesramın -Adıeste: 
ivellierinstrumente Holzpfeifen- und Zungen- teinsien: Venetian, Perlen: nach g 


Foton Frankfurtmain. 


hoto - Pa- 
iere und 
emikalien 
„Satrap“, Tonbad. 
SE 
Chem. Fa au 
Actien (vormals E. Schering), 
Berlin- Charlottenburg &. 


deutsches o. amerikanisches 
System. Spez.: Taschen- 
Nivelllerinstrumente. Vielfach 


stimmen für Musikwerke und Künstlerentwürfen. Perlgürtel, 


Perlkett.. Perldeckchen, 

Rosenkränz. Neuheiten 

aus Perlen. Perlen aller 

Art. Muster v. 150.—bis 

1500.— M. geg. Scheck. 
Nürnberger 

Perlenindustrie S. Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzer platz 15 


apierZigarren- 
spitzen mit und ohne 
Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


appen, Hand-Leder-Pappe 
Pen: industrie. und 


rahmen in Elfenbein 

u. Holz i. all. Ausführungen 
und Stilarten liefert billigst 

Rahm enfabrik Bayer, 


025 und Miniatur- 


Handelsgesellschaft 


München, Oettingensir. 26b.| „Continental: Bremen, orückenfabrik undi hoto-Stative r; 
rämliert, Preis M. 28.— und e Langenstr. 60. P Haargroßhandig. Messing un ; 
Tenerungszuschla ‚ mit Win- (ron, Ana de E Stern & Gauger, Aue, Erzg. Rob. Tümmler, Döbeln. 


kelmesser Preis M. 34.— und 
Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, 
Nivellferlatten, Meßbänder u. 
Reißzeuge. Großes Lager in 
sonstigen technischen Bureau- 
artikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste ratis. 
Georg Butenschön, Ham urg- 
Bahrenfeld. 


F 
O Hagener er spez. 


Teleg.: „Perückenstern“, empf. 
s. Z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß.- u. 
Puppenperücken, sowie all.mod. 
Haararbeiten. Katalog gratis. 


erücken f. Puppen, 
speziell für Export, aus 
ohair u. Haar. Gustav 
Thiele, Waltershausen, Thür. 
Gegründet 1885. 
Musterlsger in Kopenhagen, 
Stockholm, Amsterdam. 
feifen und sämtl. Rauch- 
artikel. Spezlalhaus 
D. S. Levy & Söhne, 


reien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO43, Meyerbeerstr. 1-4. 
— ³— A, 


Lé er für Lithographie. 


arfümerien, Hautcrems, 
Haarwasser für Export in 
englischen u französischen 
Aufmachungen prompt lieferbar 
Verla gen Sie Exportpreislisten. 
Parfümerlefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westf. 


Ba EL nr nn 
P.. erbat“ 


te für Lehr- u. Schul- 
Freche Katalog kostenfrei. 


brik physikal. 
Curt Dietrich, Fabri 800. Ceip- 


Apparate, gegründet 1 
zig-Co. 2 Waisenhausstr 10. 
e, gem 


Pi Bestandtelle. 


bss? Appa- 


ez.: Umdruckpapiere. 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegramm- Adr. 
Lithostein München. 


apier- und Schreibware 
P e ke Mustersdg. geg. Vor. 
auszahl. v. M. 200 Martin 
Ebert, Heidenau - Nord. 


anier, Papiererzeugnisse 
P Etiketten, Plakate, g ' 


Spielkarten, Falt- 
schachteln, sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer & Wulf, 


Sämtliche Bestandteile für 

den Piano-, Flügel-, Har- 
monium-, Orgel., Musikwerke 
Bau, ebenso für Einbau-Instru- 
mente. la. Resonanz bsc 
Klaviaturenbelag „Galal an A 
Großhandlung. Ernst Es vi 
Eisenberg, Sachs.-Alt. 
EISENDETB, ZI I 


Pr Bestandteile. 


„R. Bernhardt, 
Braunschweig. Gegr. 1832. 
Auf allen Aussteli. preisgekrönt. 
Haupferzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
wässer, Haatöle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot“, unerreicht 
in Güte. Höchste Ausze chn. 
Grossoabnehmer gesucht. 


Heiligenbilder, auch ge. 
rahmt. Kunstanstalt B. 
Grosz, Akt.-Oes., Leipzig. 
EEE mn SEN 


(ee hi 

„ Einrichtunge 
in jeder Größe, Oelkuc dw 
mühlen. Fried. Krup A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 
—— I 05790 . 


Mechaniken, Hämmer, 
Werkzeuge. — Großes Lager 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


arfüms, hochkonzentr. iell für Reparateure. Nur 
fenrohrwinkel- Hamburg 36. Dt ee dezente Gerüche. 11 leime: Jualitatsware. 
Biegmaschinen apiere, a. Formate Lösch. Text in allen, mod. Pfeiffer & Dr Schwandner 6mb. 
Spezial ne und Filtrierpapier. F. E.|sPräch.aparteAufmach. "Chemische Fabrik | 
maschinen“ Epperlein, Elterlein Ga.) Jed. Quantum lieferbar Ludwigshafen a. Rh die 
Ofenrohr. g [Katalog u. Riechmuster re dé tfeld i. Th. F. Langer & Co., Berlin 07, 
e e, pierbearbeitungs „|zur Verfügung. Zweigfabr Lissen-Osterleld i Th. F. La jumenstraße 29. 
baut 1 aschinen, Periorler. „ Atuco“, A. Thomas [19 harmaz. u, chem. brik 
e = Tee & Co., Parfüm-Fabrik, $ Produkte, Parfümerien | Dignefe rte f John 
tto Sohn. ltr anc ver- Auen Gera -Reuß. d medizinische Äpparate usw. G. Schneider Erst- 
Maschinen. 1 wendung — A. Heimbürger Nachf., Luckenwalde-Berlin. 
l | 


zu nr U a a = 
tahrıl „eck. P Chem. Werke, Münster (Westf.) kiassige Fabrikat. Zerlegbare 


Kartonnagenfabr. 
MaxKrüger, Altona-Hambur 
Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. 


i it- f 
Albert-H te Branche- Cremedosen, Massenartikel.| (Siehe Inserat Seite 3552. nos in verschiedenen R 
nn (Baden). kundige Spezialität: Milchglas. ne Insert Bel caa Ee Tropen - Pianos für eg 
eimühlen, Oel-] Vertreter Glashüttenw. Carlsfeld (Sa.) harm. Kartonnagen]RKlimate. — Export nach alle 
e a on Kette auspapier, Pauslei Bra Nieten cs, Ko * 
, E ach eigenen f Liebscher i einen, . - ur“ 
Systemen liefert Amandus] A Sohn, Poena Transparent. „Akfa“, Altonaer ianofabrik Ruine, | 
Kahl Nachfg., Eisengießerei u.] Maschinen. 2 papier usw. Berliner Jahn, Berlin- gi 


Maschinenfabrik, Hamburg 1, Berliner Allee 253. — Expo d 


Les 


Lichtpaus-u. Pauspa ierfabr. 
nach allen Ländern, rl 


fabrik, Großschöna G. m. b. H., Berlin C 


u in Sa. 


Wu bitte Er ré — 
Hen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche FExport-Revue“ Bezug -Zii 


-5 je 
— 
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iano- ianos, Flügel, preisw. orzellan. Spez. Tassen, umnen, jedoch nur Zen asiera ver- 
Fabrik Tonlich wertvolle. technisch P Teller, Service für d. Export. P trifugalpumpen, liefert, R sılb., 2 4 Fee und 
J. Schiller, a. feinste durchgearbeitete Comet GQ. m. b. H., aschinenfabrik Roller. Zigarren-Etuis, Ta- 
Berlin C 54, Instrumente. unübertroffen in] Frankfurt a. M., Bleichstr. 72‘ Carlowitz 0. m b. H., bakdos en, Feuerzeuge. Sort., 


Breslau 12. Pak. geg. Voreinsend. v. 500 M. 


Lagro & Richter, Berlin E 61. 
„„ ee 
Ribes arate Aus- 


Joachimstraße 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 20 000 Pi- 


Haltbarkeit und Simmhaltung. 
Planofabrik Hoffmann x 


Kühne, Dresden. Tee- u. Mokka-Service, De- 


Pr: ellan : Tafel., Kafiee- 
jeuners, alle gangb. Sorten 


Lët usw. 


anos i. Gebrauch. = 
ianos-Mand Tassen u. Teller, Krüge, Salat- führ.wie „Gillette“, „Luna“ 
SE SEN Pianos-Knauss, schüsseln u, sonst. Gebrauchs- Apollo-Werk und Westentaschenformat, 
- janos- Kappler. geschirre liefert laufend p ganz von Messing, versilbert 
ianos, Flügel ,|Flügel-Mand, dl ect a Rh., August Lamp, Hamburg 8. C. Allendorf G.m.b.H. zu konkurrenzlosen Preisen. 


J. Marquardt, Rietheim bei 
Tuttlingen (Württbg.). 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


asierklingen, erstkl., 


5 5 > Gebbo-Extra À 

ebbo-Extra, |] OenCea? 

Gebbo-Gold e Safety Razor Blade A 
liefert NAI 


mit jedem beliebigen Aufdruck 

Gebbo-Rasierklingenwerk 
G. Brucklacher, 

Berlin S, Oranienstraße 43. 


asier-Klingen. 
Wöchentliche aktion $ 

T 150000 Klingen. Größte u. 
leistungsfähigste a Spezialfabrik 
von Süd- u. West-Deutschland. 


Telegr.-Adresse: Lampkeramik. 
Per ite e Knöpfe. 


Schloßstraße 36. — Telegramm- 
Adresse: Pianofabriken. 


ianinos, Flügel, J. O. 
Irmier, Hofpianofortefabri- 
kant, Leipzig 10. Gegr.1818. 

11Hotflieteranten-Diplome.Große 
Goldene Sächs. Staatsmedaille. 
Besondere Bauart f. alle Klimate. 
Export nach allen Welttellen. 


R. Weißbrod, Pianoforte- 
fabrik, Eisenberg i. Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


P eseme Flügel 7 


in Gößnitz 33, S.-A. 


Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 
Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. 


Pere na Alben, für 


uppen, gekleidete. fabri- 

zieren alsSpezialität Bautler 

& Scheller, Sonneberg, 
S.-M. i. Thür. 


uppen und Spiel- 
waren. Nöckier&Tittel, 


Ernst Schmidt & Co., Lübeck. Schneeberg Sachsen). 
Siehe Inserat Seite 3548). Zur 


er rennen 
Pane gat alle Sorten. Messe: Leipzig, Handelshof, 


Meisterwerke der Klavier- 
baukunst. — Versand nach 
allen Weltteilen. Ed. Seller, 
Pianofortefabr. GmbH., Liegnitz. 


ianos, Flügel, Autopianos. 
Export. — Klaviermacher ianofortefabrik 
Wilhelm ` ` 


Anfertigung nach einzusen- 
denden Photographien. 
Nordische Kunstanstalt, 


Hauschulz, Berlin - Neu- 
kölin, Richardstr. 116. Fabrik. Preisliste gratis, Ludwig | Jin mer 36 


gründung 1880. Stabile Bauart. Hofpianofabrik, Carstens, Hamburg 30. 
Leipzig 9. Ge- GES CA in B ilb., uppen, ge leidete. Teddy. 
Pfad“! hervorragende ründer 1885. — f i Pein Oi edit und Laufbären in la. Aus- 


Schimmel, 


ität, i , Stein- u. Offsetdruck. An- 
Ne Riese Spezialität:Kleine 8 ferligung u. Verlag! führung liefert äußerst vor- 
Hallmann A Co., O. m. b. H., eeh E Max Breslauer, Kunstanstalt, un eo aae; Bremen: 
usführun r Leipzig, Steinstraße 66. reisliste auf Anfrage. Muster- 
Berlin Ol 12, Frankfurter Allee4l. E PzIg, sendung in jeder gewünschten 


S $ ` alle Klimate. 
Telegr.-Adr.: Atlaspiano, Berlin. Postkarten, Alben, in|Höhe gegen Kasse im voraus. 


ABC-Code. Piave in EE einzu- für p 
FE allen Preislagen sendenden otographien. uppen rFuppen- 
P' a no s. Hervorragende g Bud P: uben fabr. als Spezi- 


Qualität. Planofabrik J. E. A. Schellenberg. Stern & Schiele, Berlin S 14. alität Edwin Krause, Pup. 


H. Bieling & Co., Geisen- | Zeitz i. Sa ostkarten u. Bilder 
e ’ Da. s enfabrik, Königsee i. Thür., 
kirchen, Breitestraße 13--15. ege Oelgemälde, Imitat. „Degi“. Füchtige Ee gesucht. 
P fabri- 


Telegramme: Bico- Kataloge gratis. Muster- 
Pina E Cen 


Gebr. epenberg, Wald- 
Solingen. Telegr.-Adr.: Metall- 
werk Waldrheinland (Deutschl.). 


piano ABC-Code, send. M. 500.—, Georgi & Co., ABC-Code 5. Edition. 


ven ee Adoit gebr. Fuld, 57 RN 9 Thiele asioermessor und 
Gruel, Bremen, Nürnberg-R. reßanlagen (hydraul.) Waltershäusen in Thüring. R Scheren. la Qualität; allei- 
Hankenstraße 28. speziellRa- f. Ballen, Granitoidplatten, Gegründet 1885. Musterlager niger Fabrikant des be- 
- sier- Pinsel zum Auf- u. Abpressen von] in Kopenhagen, Stockholm, rühmt. „Maxard“-Rasiermessers. 
anos in anerkannt vor- Rädern. Fried. Krupp A.-G., Amsterd ` ' En 
zügl. Auslührung. 12 mal] Anstreich- Grusonwerk, Magdeburg-B. aM. Ma — 
prämilertes seit 48 jonren] Hacker s uppen u. zwar eine ganz ~R 8 
glänzend bewährtes Fabrikat] Lackier- ressen. Exzenterpressen P neue Art Ge- š b 
ersten Ranges. Spezialmodelle Pinsel, in Stahlgußausführung für lenkpuppen Billigste bezugsquellen 
ni on en. EE Pinsel für Export fabrikai ee GE aardt 4 ce. | 
allen Weltteilen. L. Neufeld, zeugen. Stahlwerk Oeking gusan nu a 7 Haan-Solingen. Korresp. Engl. 


Pianofortefabrik, gegründet 1873, 
Berlin W 9, Potsdamerstr. 124. 
Katalog auf Verlangen. Seriöse 
Vertreter gesucht. ABC Code 5th 
Edition. Telegr -Adr.: Neupianos, 
— 


ianos,; 
P Konzert - In- 


insel aller Art. 

Thimig & Busch, Pinsel- 

fabrik, Neustadt a. Alsch 
bei Nürnberg. 


Piat in und Barsten 


A.-G., Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577. 
(Siehe Inserat Seite 3532). 


ressen .allerArt,hydraul., 
elektrisch. Riemenantrieb f, 


3allen, Platten, Oel, Oliven. 


Kopf fertig geklei- 
det i. verschiedenen 
Arten liefern 
W. Zaake & Co., 
Halle a. S., Beesenerstraße 38. 
Telegramm-Adr.: , Condor“. 


sler messer, Rasier- 
apparate, Rasierklingen, 
beste Fabrikate. 


all. Art. Schul- 
Marken 
Carl Schmidt Sohn, 


pins.. Anstreich- Im ei '| Wein usw. Ph. Kanz er Söhne, N 
(erstklassige) E ET Peimpinse Möbel BR SE e Lé Punt ern edes Quant Solingen, Fabrik 
port nach allen | Insel. Rasferpinsel FF Rahmann & Kunstmann, feiner Stahlwaren. 
„And.Montague, jabriziert Heinrich rismengläser. Feld- — Raboisen Ne Ae Ate uerge 
aubert & Dinjus, Pi N ter, Pinsel- u. stecher, äder aus Schalenhartguß, 
Eisenberg 1. vn 5 Bürstenfabrik, Nürn- Opern- R Radsätze Fried.KruppA. 68., Ean renar 


Grusonwerk,Magdeb.-B. 
adium-Leucht- 


berg. Tel.-Adresse gläser lief 
Enterprise-Nürnberg. 


lanos, prima Qualität. asiermesser, erstkl. 


Export Fennel, > | di 
o Kurt tee En, lakate, Etiket- Schaedl. masse n dE Sek e SEN 
Berlin N, Chausseestraße 9. ten, Spielkarten, & Co.. Garnituren für Uhrmacher 2. 


Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. 


asiermesser 
R in erstkl. Qualität 
liefert als Spezial. 
MaxDörner,Solingen. 


asierpinsel liefere äuß. 
R vorteilh. Thimig & Busch, 


Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 
asierpinsel, preisw. 
Qualitäts- 

ware. 
Spezialität: in 


u. Privat. Radlumwerke A.-G., 
Taucha-Leipzig. 


Ho Spuet für Blei, 


Papier Papierer- 
zeugnisse Faltschacht1., 
sowie alle Reklamear- 
tikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


lantagengeräte(und 
Werke Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


ianos und den Kleinsten p'am Honinaieim, „ie 
‚lang, gel 1,57 m lang. ; 
fabriziert Reinhold Schröther. Wi Een aa 


Charlottenburg 5. Telegramm 
Adresse: Reinopiano Berlin lissee - Maschinen 


Fabrikation u. Export optischer 


teiled. Piano-, Einbaupiano- Waren, Cassel. 


Harmonium-, Orgel- u. Mu- 
sikwerkeindustrie. Der weltbe- 
rühmte Klaviaturbela ‚Elfenit‘. 
Eigene Fabriken u. Großhandig, 

Eduard Sippach & Sohn, 
O. m. b. H., E senberg i. Thür. 
ei AT. 


Pie nos. Sämtliche Bestand- 


Tiute u. Schreibmaschine 
in nur best. Qualität in jed 
Größe und Menge liefert prompt 
Waldemar Seidel, 
Nürnberg, Jahnstraße 12. 


adium-Leuchtmasse, 

Leuchtzeiger radiuml. Hei- 

ligenbild. Leuchtbijouterie. 

Fa. Hugo Dornburg. 
Leipzig 177. 


asierapparate und 
Kingen, Spezialfabrik 


rismengläser, reld- 
stecher u. alle opt. Waren. 


Optische Export-Co. m. b. H., 


u. Formen für alle Plissee- Hamburg 4. t 
Penre riigiga arten. Gaufriermaschinen, iR > Hu i Co., Doppelringfas; 
GmbH., Kirchheim Te dé Auszackmasch., Rif- ulver- und Spreng- Könhasser Ufer dia, sung. D. R 
Gegründet 1819 leck. ſeimasch. u. Walzen- k stoffabriken. u. Auslandspat. 
- gravur. lief seit 1864 k Fried. Krupp A.-G., angem., garant 5 


asierapparate und 

Klingen. Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 

Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 


asierapparate, 
Klingen, Abziehapparate. Eig. 
Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 


Rite af tun: t Syst. 


Grusonwerk, Magdeburg-B. 


umpen aller Art. 
Alfred Kraızsch, Maschi- 


nenfabrik u. Eisengießerei, 
Gera-Reuß 19. i 


umpen für alle 
P žwecke,kompressoren. 
Vakuumpumpen. 
Hoddick & Röthe O. m. b. H., 
Maschinenfabr. u. Eisengießerei. 


Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


Hotten Hexor: 


Pen und F pel, 


E Heinrich Fuchs, 
Xporthaus Carl acobs, | Plissee - Maschinenf,., 
Hamburg 36 \ 


N 

Berlin S 14, „ 

Hohe Bleichen 22a. Dresdenerstr. 34 E. Wu 
Bopa und Flügel Piste handgemalte 


stalt u. Handlung „Hektor* 

Ewald Manske Nachf., 
Haynsburg 20, Prov Sachsen. 
Versand aller 
edlen Rasse- 
hunde in alle, 
Länder unter 


Ritmüller“, W. Ritmüller Kaffee-, Tee-,Mokkaservice. 
(Si h Sohn, A.-G., Göttingen. Bonbonnier., Tabletts. Brot- 
ehe Inserat Seite 3547). körbchen, Tafelaufsätze, nu 
& beste Ausführung und wirklic 
Olang Flügel, Auto- künsti. Dekore. Delta GmbH., 
9 


| Gilette und Luna; Rasier- 
ropenpia- %8 München 2NO, Giselastraße 23. 
| 


klingen, Etuis, Metalletuis 
u.kompl. Garnituren; Taschen- 


; Weißenfels a. d. S. Gegr. 1869. 
nos in Spezial- Telegramme: e d S Rasierapparate (Westentaschen- Garantie gut. 
gonstruktion. ` __Codes: A. B. C. Sthe Edit. ` Pu. en all ei Art format) fabrizieren von den ein- lebender An- gq ` 
Jahren - T Wasser In HI fachsten bis zu den feinsten] kunft. Ilustr. N 
Wéer ot Adel Gett phragma- u. Fiügelpumpen. | schwer versilberten und ver- Prachtkatalog AAN NEIN 


bewährtes Fa- 
brikat erst. Ran a 


geschirre, dekor. Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt ‚Richard Waldapfel, 

Geringswald: i. S. 


mit Preisver- gie 
zeichnis und Beschreibung aller 
Rassen. M. 3,50. 


Klein, Schanzlin & Becker, 
r] Akt.- Ges., 
Frankenthal(Pfalz). 


oldeten Luxusausführungen 
Vollmer & Co. O. m. b. H., 


Berli 
n SO 36, Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


9 i 
WI Harzer St 38. T. A.: „Kribelano“. 


er "a ma 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWE:: 


aucherartikel, ” eklameartikel aus; &ägen aller Art, Mäh-| @cheren aller Art. Rasier-| &chlelfsteine, 1 
R Tabakpfeifen, in Bruyere u. Metall, wie Feuerzeuge, messerklingen. messer, Taschenmesser Mähmessersteine, d 

Meerschaum. Zigarren- u. Aschenschalen, Zigaretten- Süddeutsche B „Adam u. Eve“, die welt- Tischlerrutscher aus 
Zigarettenspitzen in allen Ma- etuis Notes,Notizblocks,Löscher, ][ Sägen-Feilen- und KW bekannte, hochwertige, Quali-] bestem Material fabriziert 

terialien und Preislagen. Taschenspiegel. Bonbonnieren, [|Werkzeugfabriken, tätsware, liefert als Spezialität] M. Welnig, Schleifstein- 


Serviettenringe, Bleistifte, Schuh- 
anzieher, Eieruhren, Thermo- 
meter. Rollbandmaße usw. 


äußerst preiswert und prompt 
Fabriklager Adams, Köln, 
Gladbacher Str. 21. Tüchtige, 


werke. Zeil a. M. (Bay.. We; ` 


a 


ägen, Werkzeuge. 
186 


j ` chleifsteine 
Grüber & Lösenbeck, Dominicus & Soehne, | eingeführte, ka italkräftige Ver- messerstelue und Rutsche 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. O. m. b. H., Berlin SW —Itreter in allen Ländern gesucht. aus best. bayer. Maintal. 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wo. f. & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


Vertreter gesucht. 


eklame - Ta chen- 

spiegel u. Geduldspiele 

fabriziertJoh.Baumeister, 
Fürth in Bayern. 


Remscheid-V. Korresp.: Engl., franz., deutsch 


Sven zum Schneiden 


Sandstein all. Farb., i. Ori 
Sertim., seetüchtig verp., liet.: $ 
Adam K. Kraus, Schleifsiein- E 


werke, Zeil a. Main (Bayern 
= 888 ` 
Bols: u. Abziehe | 


ägen für Stahl, Eisen, 
upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik 


von Blechen. Flach-, Rund-, 
Vierkant-, T- und Winkel- 
Eisen sowie von I- und U- 
Trägern. in einfacher oder mit 


aucher artikel aller 


Art. Alleinhersteller des eklame - Zigarren- Ernst Graef jr..Unter-Barmen|Lochmaschine vereinigter An- e ed J 
neuen Patent- Tabak -Etuis R Spitzem aus Papier, D. Ue., (Deutschland). ordnung. Für Hand- und Kraft- -Steine etc. für alle Zwecke - 
„Tabbox* in Metall und Holz. Kork u. Aluminium fertigen betrieb in anlzubauistüihrung. Griffe. -- F. G. H. Ru N 
Tabbox-Zentrale Karl W. Munz, in Massen Zeise & Co., ` Stahlwerk Oeking A.-G., Abt. i 


Stuttgart 7, Export nach allen 


Frankfurt a. M., Holzgr. 12, | 
Ländern. Vertreter gesucht. 


U an < 


ägen „Rhenus“ für 

harten Stahl, Eisen, Kupfer 

usw. Spezialist seit 14 Jahr. 
Allerhöchste Leistung. sio En us 
Emil Lührig, Hamburg 22 E.] cymo P 


rma 
Carl Schmidt Sohn, 


Königsee-E., Thüringen. 


Maschinenfabrik, Düsseldorf, 
Schließf. 577. (Siehe Ins. S. 3532). 


Sara f. Hausgebrauch 


chleusenanlagen, 
Wehranlagen. Sicherheits- 
tore. Fried. Krupp, A-0., 
Grusonwerk, Magdeburg - l. 


eklame artikel, 
Taschenspiegel, Notiz- 
bücher, Metall- Reklame- 
bleistifte und etwa 100 andere 
Reklameartikel fabriziert 


aubtierfallen für alle 
Tierarten. — Verlangen Sie 
Preisliste. E. Grell & Co., 
Havnau in Schlesien. 


- Ludwi 4 Kübler aiten aller Richard Heike, Maschinen- 
R EE Göppingen, Postfach 39. 8 Art, Catgut. Solingen, fabrik — Kesselschmi 
alle Rechnungen und Rech- Berlin-Hohenschönhausen- 
nungsarten. Vereinigte ekiame u Zugabe» Riekare Moennig 
artikel a. Pappe (Wand- e 
Werke, Glashütte (Sachsen). een Kalen ee Markneukirchen 635. Fabrik- Marken 


chmierapparate 
aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O27, Blumenstr. %. 
Siehe Inserat S. 3368 


j 

| 

Fabrik feiner Stahlwaren | 

hmirgel-, las- und | 
chm eilr as- U . 

et, e 2) 

| 

| 

| 

| 

l 

l 

| 


Tei Adr: Stahlschmidt. 
A.B.C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


de) Heinrich O. Brauer jun , 


Ho, doten ETS Prägeanstalt, Buehho'z i Sachs. 


in allen Ausführungen. 
Leipziger Emallierwerk, 


aiten aller Art für 
Musikinstrumente, Lawn- 


Taucha-Leipzig. Wirkungsvolle ” Tennis-Schläg., Maschinen- t 
S eklame-Plakate, [saiten usw. direkt ab Fabrik. cheren jeder Art. Flintstein-Leinen u. Papiete 
eisenoscessaires Karten zum Aufheften von E. Künzel & Co., 8 in Bogen und Rollen. 
aus Leder bis zu den ie Tuben usw., liefert prompt und Markneukirchen. A. W. Friedrich, O. m. b. H., 


gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie, m. b. H, 
Magdeburg-Buckau 18. 
ee a ne N 


preiswert Plakatfabrik König- 
see i. Thür. Postschließfach 19. 


Schmirgelwerke Schneeberg- 
Neustädtel in Sa., 


Erfurter Gemüse u. Blumen Zweigbetrieb Zerbst. 


usw. Tropensichere Pak- 


Sue allerb. Qual., von 
Wilh.Bruckermann & Co., 


R Lier Spe 


S ; kung Katal tis u. franko. Wald-Solingen. i blau 
olemünlen, Eisenwerk| IÀ mn H eren E E u ranko | Hal ohmirgelleinen tin 
Ce e ee Lagrelle comb. Bristol- Samenkulturen. chiefertafeln. Schmirgel-, Glas- u. Flint- 

amburg 39. Zickzack-Verbinder etc. Haus besteht seit 1848. 3 V 


Hamburg, Alter Wall 76. 
Kan Lampe 2 


apiere liefert in Bogen und f 
Rollen A. Oellfuß, Leipzig- i. 
Gohlis, Schmirgelfabrik. ; 


— Hamburg 39. 
R zehn la Qualitäten, 
— —.—— 
Kr el-, Glas-, Flint- 


auch mit Zelluloidkopf, 
Teppichnägel, Brief- und 
Musterklammern, Nickelrand- u. 
andere Etiketten. Bemusterte 
Offert. gratis. C. W. Motz & Co., 


Positionslaternen, Lampen, 

Fender, Flaggen, Rettungs- 
ringe, Schiffsfeuerwerk, Wasser- 
lichter usw. 


amen aller- w 
erster Quali- 5 
tät, besonders £ 
w 


apieru Leinen. Schmirgel- 
fabr. Hannover-Hainhoiz 


HOM elle u! 


Brandenburg an der Havel. = kensamen, Salat- 8 2 Carl Flemming, Hamburg 22. Le f 
inge i =: 7 | a chmirgeischeiben 
iB fort liefeıb Schmuck- a Wo: childer „Favorit“ mit En mirgeltabrik 
eiBzeuge sofort liefcıb. 10 samen, Rotkohl einsetzbaren Schriftzeichen Hannover-Hainholz. | 
August SE Nee iasi apnar samen, Wirsingsa- Schutzmarke für alle Zwecke. aono | 
elegramm- Adresse: Com- : men. Versenden in i 


Katal kostenl. ` 
Liedke & Raeder, 
Königsberg i. Pr. Abteil. C. 


ohrklopfer in allen 
Ausfüh- 


passes Nürnberg A.B.C. 5th Ed. 
R gte ae Schul- u. Prä- 


H 
Ki 


alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. "Tei Adr: 
Samenexport Quedlinburg. 


uni | 


nörsenkel, kunt 
8 * Modebänder, Spitzen. 


1 


zisions-Ausführung.Schiffs- 
zirkel, Parallelzirkel liefert 


Peter M.Comberg, 
U- Ba men 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899, Export 
e end 


% 


| öar Brünn), 


vorteilhaft Paul Steven, 


Maschinen - Fabriken, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
A.-G., Hannover- Hainholz. | —  — —.¾ATẽ—2 


S Küchen: Brot-, 


exportfähig, 
sow. eiserne 
Gartenmöb., 
in Kisten 
verpackt. 


in großen Quanti- 

täten - prompt lieferb, 

Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik, 


Neustad a S ) 1 39/0. - 
an Christian ämereien alier gut & Moian, Hambera — | chokoladen-Ein- ` 
eißzeuge Blei-, Kopier- Gerstner sind vorteilhaft zu beziehen chlackenstein-An- hläge Faltschachteln, 
R u. Farbstifte, Pastelletuis O. m. b. H., von Haage & Schmidt, lagen, Pan ate fertigt als Spezi- 
Federhalter, Patentstifte. Aue 20 (im samen- und Pflanzenkulturen. C. Fache, Maschinenfabr., alität für Export Papierwaren- 
Schulkreide. Ignaz Honig Erzgeb Erfurt, Thüringen. Preisver-| Eilenburg 18 bei Leipzig. brik Otto Küttner, Leipzig, 
Nürnberg : rzgeb.). zeichnis umsonst und postfrei. | ——— | fabr Durer Strasse 16 . 
aa - ohrmöhel; zusammes „ Brandenburge 
eißzeuge dAn R legb Ss |@andstrahlgebläs rossen rf 
d gbar e. . Lucke, Maschinenfabr., e,Kakao | 
R SN Te De D.R. P., Ä 8 Vereinigte Schmirgel- u. GL Q ind Zuc kerwaren Fabriken | 


Sämtliche Maschinen hier- 
für liefern als Spez. PaulFranke 
& Co.. Akt.-Ges., Masch Pat, 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg | 
— . ——— 


Küchenmesser 
sowie Messer für alle 


Pappe. Sarggriffe, Stuhl. 


ee aus 


Darmstadt. EISS: 5 ; Berufe. = 
Rohrmöbel- Sitze, Möbelauflagen. F 
en Prendet Jeri HEIZ: fabrik Heinrich O. Brauer junior, Carl Schmidt Sohn, chan ade. 4 | 
Needed Rich. Thieme, Corbetha, Bhf. [Prägeunstalt. Buchholz i. Sa. Sollngen, Nee E E? erteilt | 
-. — ee i Anfrage Amandu | 
> r osshaar, Watten, Möbel- argverzierungen n. : Maschinenſabr, 

1 B alle ae R stoffe, Tapezierartikel. Jvan 8 a Pappe geprägt. Sarggriffe, | Fabrik- Stahlwaren. Marken E e l. 
; . Bureaudedarf. Rothenstein, Hamburg 1. Sargfüße, Musterbücher | Telegr. - Adr.: Stahlschmidt | 
gratis und franko. A. B. C. Code 5. Ausgabe. tt i nf ` 
D D . 4 TT AV ago i 
ägewerkmaschinen | Hermann Duscht, Nürnberg cho ` u. Eisenbahnbau 

aller Art liefert Telchert Schonhofer Straße 27. Fernsprecher 142. Straßen- u. Eis 


Fried. Krupp A. -O., 
Grusonwerk, Magdeburg B. 
— — — 


i 


& Sohn, Maschinenfabrik, 
Liegnitz. 


ägen Marke „Greif“ Spe- 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 


8 


Maschinen Fabriken, 


Da — 
`" ` — yew 


` emer 
—0— . — ͤͤA mg e degen, 


chrauben A 
AR Spann-, Bügel- johann ; FT 8 aller Art. d. 
Se and- und Kreissägen für h hleifmaschinen í 
Bane Ech, die Holzbearbeitung. Bernhard N kr Rasierklingen. Bewährte 
feld bei Hamburg. |Fliegel, Särenfabrik. Stettin. |“ Nürnberg. 11 Konstruktion, leichte Hand- SEH 
— e A Ss D 2 t 
S z 7 — nad. größte Leistungsfähigkeit. l 
Hnk-zctoschakck, äge- ` chälmühien. Eisen. Stabile a. 
Nürnberg, Fürther Str. „ werk (vorm. Nagel & Kaemp) | Bauart. i r A 
Für Schule und Praxis. Gasbrenn bare A.-G. Hamburg 39. Anschluß Knevels & c 


an jede 
Steckdose 
für 110 


Scheibenschneider 
in weltbekannter 


Düsseldorf b. 
1 liefert seit 


d seg 


S ͤ K 
R eklame. Entwürfe und i e 
chrauben, “=Y 


cheren für Bleche und 
Druck von Plakaten, Ge- 


Profileisen, einfach und 


Te pA 


schäftskarten, sowie An- kombiniert, für Hand- und 


bezw. 220 
f Nettus Kraftbetri > zj Fassonteile. „ 
e e ue Ne Schmidt, Werk- er saha Ee EE u. A. Hüisenberg 8 
nstalt, Lei Intranet |zeugfabrik, Zella- Ges., Werkzeugmaschinenfabr., | A. Racusin & Co., Berlin W8. Freiberg-S®., = 
anstalt. Leipzig, Steinstraße 66.1 Mehlis A (Thüringen). ` e ke S 


Saalfeld (Saale). 


wä 
Charlottenstraße 25. Blankschraybenfs} 5 


—— e Ze 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. ` 


* 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


J. November 1921 


nach allen Ländern. Mutter- 

schrauben in allen Aus- 
führungen.Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben, Spezial- u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben, Federscheiben 
und Splinte. 
Spezial- Schrauben- Export 
Hamers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


Ken = Export Str emen hen „Eta“ 


mit Sichter, Strohschneider, 
Häckselmaschinen, Kreis- 
sägen. Gen.-Vertr. für Nordd. u. 
Export: Nicolaus Fleck, 
Hamburg3, Telegr.-Adr.: Fleck- 
export. Telephon: H. 6397. 


88 f. Land- 


spiele. Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, Nürnberg. 


Si gerahmte, oval 


wirtschaft und Gewerbe. 
Fried. Krupp A. G. 
Grusonwerk, Magdeburg-B. 


OM H n und 
Spiegel. 


DEE AEN un chuhcreme adus bayerische Spiegel- u. Tafel- 
Art r schwarz, weiß, und farbig. [glaswerke vorm. Schrenk & Co. 
A liefert in nur garantiert A.-G., Fürth i. Bayern. 
eent Zaang reiner Terpentinölware — 
Sikranhentuhrik Wilhelm Schön, Werdau in 


Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. Q Feten einer. Eli- 


ketten,Plakate,Papier, 
Papiererzeugnisse, 


Cronenberg (Rhid). 


chuhcreme, schwarz, Paltschge Käre. eiia 

S Ae u. Muttern 8 gelb, braun, rotbraun, für Get len 
aller Art. ei Lack- Hintzer & Wulf, Hamburg 36 
leder. la. | e 

Qualität. z Se 

F. Albert Düster, Vornehme piele, Fröbel-, Modellier- 
Dortmund, Auf. N und Beschäftigungs-Spiele, 
Saarbrückener Str. 44. machung. None en SE 
Drahtanschrift: Chem. Fabrik Reutter & Co., otto Manjock, Dresden 27. 


Schraubendüster. — Westheim b. Schw.-Hall. 


AB C.-Codes 5th. Ed. S "Ernst Langenhagen” S Verte ale ar ge deii 
— rnst Langenhagen, . 
thrauben u.Muttern, À Weißenfels a. d. Saale. be Neser künstlerische, 
bae. Spezialität. — Billige Preise. ar: Schildkröten en 
gedren.ʒ —ĩ́]?1½[ männer. Sc ' ' 
— — f Störche, Vögel 
N chuhmacherwerk- ee CN PA 
etallwaren- zeuge und Maschinen, lf 
fabrik het f Ka tion u. Export. 
wie: Knopfbefestigungs- Musterkollek- 
G. m. b. H., zangen und Maschinen, Oesen-f;. 


tion 200 — M. 
Carl Adler, 
Dresden, 
Werderstr. 25. 


Eisenberg i. Th. 
S urtene” und 


und Agraffenmaschinen, Leder- 

walzen u. Schärfmaschine n usw. 

Schwelmer Metallwaren- u. 
Maschinenfabrik 

A.& W. Heute, Schwelm. 


chuhputzsteine 

ESRA für Stoff- u. Wild- 

lederschuhe, Erstklassiges 
Fabrikat. Chemische Fabrik 


Rosenberg & Co., 
Karlsruhe i. B. 


8 chuhriem. all. Art 


uttern, blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 

fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


chrauben und 
uttern jeder Art. 
Brückner & Düster, 
Hagen i. Westfalen. 


. ees e 
chrauben und 
8 Mu tterrn schwarz- 
blank in normal- abnormal. 


Fabrik Paul Leon- 

hardt, Eppendorf, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in 
Garnituren, weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und -küchen, 
Damen- u. Schachbrett., Schach- 
figuren, Tivolis, Lottos 
Dominos, Kegelspiele, 


Roulettes, C= 
Pianos, Me- 
tallophons, 
Festungen, 


Kaufläden, Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukasten 
„Die Uhr“, richtiggehend, 
Festolin-Artikel: Tiere, Soldaten 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg,- Neuerwall 64 (zur 
Leipziger Messe: Stentzlers Hof. 
Petersstr. 39-41); A. A. van der 
Kolk, Amsterdam, Singel 316 
— Illustr. Katalog auf Wunsch. - 


8 pielwaren (Holz) - 


sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


Sen Franz $ Sonnen- 


brillen. Franz Schuster, 
Fürth (Bayern) 


S EIDEN 


R.&W.Neuhaus, Schraubstock- 
fabrik, Hagen, AW. 


Eege, 
chrauben u. Schrauben- 
schlüssel, kaltgewalztes 
Bandeisen und Drähte aller 
Art liefert als Spezialitäten 
Karl Hesse, Haspe i. Westf. 
.. 


Nietwärmer. Lichtbogen- 

Schweißanlagen Elektr. 
Schweißmaschinen-Gesell- 
schaft, Charlottenburg 4. 


Telegpr.-Adr.: Curstädt. ` SS 
Kc Spezialit.: 


Kinos. Laterna magicas, 

i n. d a 

chraubenzieher 8 Dampfmaschinen, Eisen- 
en erstklassiges bahnen, Autos, mech. Figuren. 


È räzisions-Werkzeug mit 
Schnellspannzange zum Aus- 
wechseln der Klinge. „Nova! 
Elektro- Fach- Schraubenzieher. 
Wiehmann & Ockershausen, 
Kö'na. Rh., Rich. Wagner Str. 18. 


a an 
S aden degchinen = 


J. Mohrhard Vater & Zahn, 


Apollo-Werk Nürnberg, etabl. 1751. 
C. Allendori, 
G. m. b. H. 


in Gößnitz 33, S.-A. 


en „Ge innungs— 


Sen pe Eigene 
Fabrikation patentierter 
und geschützter Neuheiten. 
Tanzende Teddybären, tanzende 
Puppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw., ohne Uhr- 
werk. Massen- und Reklame- 
artikel aus Pappe. Verlangen Sie 


Anlagen. Fried. Krupp 
A. G., Grusonwerk, 
Magdeburg-B. 


nder und sämtliches 
Zubebör. Dr. Dannenbe rg 


e e e ren Prachtkatalog. Cresco- 

chreibmaschinen - iebe aus kisen-, Messing-, Spielwarenfabrik Aren & 

Farbbänder „Semper Kupferdrahtgew., Robhaar- Büttner, Schweinfurt a. M. 
Verum“. gew.,Seidengaze.H.lifland, 


Berlin, Schönhauser Allee 34. 


Seu — 


(bessie? Lehmann & Co., 
m. b. H., Berlin W 35. aus Holz, 

feinste Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, Es- 
lingen a. Neckar. Fabrikmarke, 
Spez.: Gesellschaftsspiele für 
Haus u. Gart. Wagen u. Pferde 


8 biel waren 


en, 
geprägte. 
Hermann Kölle, d 
Esslingen 5 a.N. 
(Württemberg). 


Chreibwaren, Neu- 

heiten, Reißzeuge, optische 

10 Artikel. H. Reinhardt, 

fnberg, Wodanstraße 58. 
Vertreter gesucht. 


. oling. Stahlwaren. S RE 
3 8 Taschen- Schlacht-, Brot- pielwaren. : Spezia- 
Soennecken Küchen-, Rasiermesser. lität: Kleine Spielwaren 
von 5—500 M. per Groß. 


Tischbestecke, Scheren, Messer x ` 
FC Mustersendung 500 M. Fritz 


für alle Berufe. V 
Carl Schmidt sohn, [Lederer, Nürnberg, vordere 
Se Sterngasse 13. 
olingen, 2 
F. Soennecken, Bonn. Fabrik feiner pielwaren, Puppen, 
Fabrik- Stahlwaren. Marken 8 Gesellschaftsspiele, plast. 
Tiere usw. 


Telegramm -Adr.: Stahlschmidt., 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


chreibzeug-Garnituren 
S Petschafte . in Bronze. 
W. Hanne, Iserloen. 


E par E 


piegel aller Art:“ Wand-, 
Täschen-3 und Reklame- 

” Spiegel, viereckige und drei- 
teil. Spiegel, Geduld- u. Würfel- 


u. viereckig. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


Vereinigte 


Erzeugnisse d. Nürnberger 
und Sonneberger Industrie. 
Spezialitäten: „Oco*-Stoff- und 
Plüschspielwaren, Marke „Band 


ee Sämtliche 


am Fuß“ „Casa- 

dora-Puppe“, die 

lebende Glieder- 

sitzpuppe. 

H. Offenbacher 

& Co., G. m. b. H. 
Nürnberg. 


Sele 


1 Schutzmarke. 


und Schreibwaren. 
Verlagsgesellschaft Silesia 
G. m. b. H., Breslau 94. 


Metall fabrız. u. exportiert 
Nacke & Dencker, G. m. b. 
H., Berlin N4, Chausseestr. 102. 


Se aus Holz u. 


pielwaren, la. Qualit. 
Kinderkoch- 

herde und Puppenküchen-|& 
artikel aus Metall. Äbteilung 2. 


Spezialität: 


Sommerspielwaren, 
wie Kindereimer, 
Gießkannen, Brot- 
büchsen. Sandspiele 
usw. Muster von 
M. 200.— gegen Ak- 
kreditiv oder Kasse 
m. Bestellung. C. F.Dieterich, 
Württembergische Metallspiel- 
waren-Fabrik, Ludwigsburg 
(Württemberg). 


pielwaren aus 
Pappe mit Mechanik 
und Stimme, al? 

Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 
artikel. 

Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24. 
Mustersortimente 
von M. 300.— 
bis M. 1000.— 
geg. Voraus- 
bezahlung. 


Hans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Graslitz in Böhmen. 


S* ene mit Musik 


S Eisenbahnen, o B Elektr. 
Eisenbahnen, Dampfma- 
schinen, Neuheit. in mecha- 
nischen Spielwaren, Puppen. 
Höchste Lei- 
stungsfähigkeii. 
Eigene Spezia- 
litäten. Ver- 
langen Sie Spe- 
zialofferten. 
Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


Schutz Marke 


Rogner, Fabrik mechan. 

Blechspielwaren, Nürn— 
berg IX, Albrecht- Dürer- Str., 
bringt ständig hervorragende 
Neuheiten. 


Q isre. “auste (Hühner- 


Q Rogner,” Fan Hermann 


höfe, Haustiere, Menage- 

rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in Ia. Ausfüh- 
rung August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


Mechanische Blechspiel- 
waren. Marx & Jondorf, 
Nürnberg. 


Sehen Spezialit.“ 


Holz, handge- 
malte, bewegliche 
und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 
Haas & Hauer, Nürnberg. 


SH ande aus 


S represse Vier aus Holz 
gepresst. Viehweiden, Ge- 
flügelhöfe, Soldaten, Sche- 
ren usw. Marke „Clauss“. 

Zittauer Spielwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau i. Sa. 


| Scherzar- 
tikel, Postkarten, Papier- 
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klassiger Qualitätsausführ. 
Otto Lorer, 
Ebingen (Wüttbg.). 


S Nieten In bewährten Qaar 


er dann in erst- 


liefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität. 


Emil 
Steinruck, 
Heidel- 
berg. 


Metallwaren - Fabrik 


Hentschel 

& Barkemeier, 
Elterlein 
(Sachsen). 


S itzen, Besätze, 


änder,Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänd., 
sowie sämtl. Textilartikel lief. 
prompt u. preiswert Schramm 
Co., Vohwinkel (Rhtłd.) 
Telegr.-Adr.: Schramco. 


8 pitzen, Motive, Decken 


usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugen vorteilh. Arthur 
Ficker, Elterlein i. Sa. 
NB. Musterkollekt. geg. Ein— 
sendung v. 300 M. zu Diensten. 


Sate Bungas (Küch.- 


Kanten), Buntglaspapier. 
H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


S at RR 


„Avanti“ für Blei-, Kopier- 
und Farbstifte. Emil 
Grantzow, Dresden 16. 


Start in allen Ausfüh- 


rung. für Inland und Export. 
Julius Huck & Sohn, 
Westig i. Westf. 


Fußba Hockey-, Tennis-, 
Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


Ka ER Gesell- 


Ranger jeder Art. 


schaftsspiele, Kinderspiele, 

Malbücher. Modellierbogen, 
Kinderabziehbilder. Wiede- 
mannsche Druckerei A.-G., 
Saalfeld Thüringen. 


prechapparate in 
Schatullen u. Standgeh. m. 


u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


Spaten en, 
Schallplatten, — 
Bestandteile. 
Engros Export. 
— Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 
Inh W. Sieg, Berlin S59, Boppstr.1. 


nrech maschinen, 
Spezialität: NE 
Kofferapparate 


u. Schränke, Schall- 
platten, Nadeln, 
Schalldosen. Eigene 
Fabrikation sämt- 

licher Teile. 
Max Rud. Richter, 
Berlin S 42, Ritterstraße 16. 
Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl, 


„Hymnophon"-Apparate 
eigener Fabrikation in eist- 
klassig. Qualität. 
50 verschiedene 

Schatullen-, 
Schrank-, Truh.-, 
Koffer- u.Tricht.- 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln 
usw. Ernst Holzweißig Nchfl., 

Musikwarenfabrik. Leipzig. 


Senner en Apparate 


ge Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


T: schenlampen- Tee eg für 


trumpf- 
Fabrik 
von 

A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
in Sachsen, liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 


teinbearbeitungs- 
Maschinen í. Marmor, 
Granit und Kunststein, 
Schleifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter, Drahtseil- 


Batterien, Marke Damentaschen aus Metall, 
„Primax‘, erstkl. Erzeugnis, wie Spiegel,Kämme Bürsten, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs-] Flakons, Bonbonnieren, Puder- 
vermögen. Chemische Fabrik] dosen, Nadeldosen, Notes Seifen- 
Primax G. m. b. H., Zeitz. {dosen usw, fabrizieren. 


Grüber & Lösenbeck, Metall. f 


prechmaschinen 
„Resonaphon“, die beste 


Resonanz-Sprechmaschine. 
Resonora-Werke G. m. b. H., 
Detmold. Verlangen Sie Kata- 
log! (Siehe Inserat Seite 3546). 


hinen. - gen. Maschinenfabrik aschenlampen,elek-|warenfabrik Lüdenscheid, 
Skaten. o ww Hermann Hilmer, Essen-W. 4. | port. Musterkollek- trische. Neuheit „Pertrix Vertreter gesucht. 
Export. tion Mark 1000.— Kerze“. „Pertrix‘‘, Che- 


nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahme- 
sendungen werden 
nicht gemacht. Korrespondenzen 
werden in deutsch. Sprache erb. 


teingut: Tassen, Teller, 
Becher, Salatsätze, Spül- 
kummen, Waschgarnituren, 
Eßservice usw. liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8. 


Ax & Schlott, 
Berlin S 42, 
Wassertorstr. 62. 


Hamburg 27. Ausführung, Go 
Piegler, Metallwarenfabrik, | 
aschenmesser in|Schleiz in Thüringen. Aelteste | 
allen Ausführungen und|Spezialfabrik. Gegründet 1819, 


S’orenorgein.' Telegr.-Adr.: Lampkeramik. Preislagen. Siehe Frisierlampen. 
Fabrikat 3 tel ußbod trümpfe (baumwollene[ Carl Schmidt Sohn, 
Export. nl FE = f er gef und seidene) Handschuhe, | & Solingen, oiletteware n all. An, 
Ban es 10. wen, Jhang Strickkrawatten, Kragen- A . 
Musik k a schoner. Ludwig Sachs & Fabrik osen, Schalen, Spie- 
J Haze bes ee" bee eg Vor Landsberger, Berlin W. Fabrik- feiner Marken el u. and. Preisliste mit Wi 
e zer , D 5 he S ei St hlk ` Kronenstraße 72. Stahlwaren. bbild. Prompte Lieferg. | 
Leipzig, Rev. 50. rantanschriit. SuniKarl. e Telegramm. Adr. a e n x 
e, Zer- schmidt. A. B. C. Code ammwaren- industrie, | 
legbar, für Ex- 5. Ausgabe. Fernspr.142. Berlin SW68. — Gegründet 199, | 


kissen u. Farben, Paginier- 

maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 

Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


ort, nur ver- 
schraubt (D. R. P.) 


Seer Sehaligoser 
Aufzug federn, Schalldosen 
Nadeln. Spezialität: Schallpl 
aller bekannten — 
Marken, desgleich. 
sämtliche Sprech- 
apparate. Verlangen 
Sie Kataloge über Apparate und 
Platten. 
Walter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstrasse 10. 


Kar aller Art, Stempel- 


Apparate „Kos 
mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! AdamSchneiderA.-G.,|Nivelliere, 
Berlin N 39, Theodolite, 
Sextanten. 
axameter. Kienzle, Th. Rosenberg, Berlin SW SL, 
T Uhrentabr Een, vr ` 
fabr. Argotaxameter- Werk, 
„Schwarzwald. orfmaschinen, Tori- 
— T streufabriken, Grosstorf- 


axameter- LG 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik, 
Rabenau i, Sachs, 


abakdosen, Ziga- 
rettenetuis, Schnupf- 
tabak- und Seifendosen. 
Spezialität: Etuis u. Dosen für 


tempe kissen in 4 

8 Größen und Stempelfarbe. 

Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


prechmaschinen- Reklamezwecke und Ausgi A 

d i e i giesser ungen, åctzungen ge 
8 Bestandteile, "un tempelmaschinen | rpriziert Friedrich Turck, Te Cine, Metall, Zelluloid winnungs- . 
federn. Nadeln, Triebe, Räder : [Lüdenscheid i. W. Deutsch l.) usw. fertigt an anlagen. 


Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4, Metallwarenfabrik. Gegr. 1849. 


Ernst Zimmermann, Berlin 


De Sn: NW 21, Crefelder Straße 20. | R. Dolberg 


Gebrüder Scharf, 2 Er 
Metallwarenfabrik, tiele aus prima Eschen T Fele Gë i h Hamburg 
. 20, Skalitzer Str. 34. e z ` ‚erehnlz. E. & O. e on. 
Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34 holz für Hammer, Vor- Gerhards, Höhr i. Nass. T zeien Berlin, 
schlaghammer, Hacken, Triumph“. Düsseldorf. 
tahlpanzerrohr und|Schaufeln, Spaten, Beil u. Axt, ’Schallsicher. 


Zubehörteile fabriziert 
Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


sowie gedrehte Holzmassen- 
artikel liefert in erstklassiger 
Ausführung Gustav Ommerle, 


retienetuis, Kautabak-, 
Schnupftabak- und Seifen- 
dosen. Spez.: Reklameartikel. 


Ohne Polsterung. 
Hubert Hammers, 


abakdosen, Ciga- — — — 
T LES 


pressen, Elevaloren, 
maschinen sowie dazuge- 


Reichenbach a. d. Fils (Wttbg.) Ernst er Essen, Postfach. nötige Unter-Etagen- u. Kasten- 
tahldrähte. Spezia- — M geheldie , Vertreter gesucht. wagen. ferner Ackereggen jeder 
lität: Gußstahldrähte für toffknopf - Maschi-| Metall d , Gattung fabriziert 
Musikinstrumente, Spiral- nen, Ein- etallwaren- We eppich- Kahl’s Eisengießerei und 

federn, Seile, Speichen. sätze (Mi- fabrik. WS Be Tetepter Maschinenfab k, Stade Han. 
J. H. Rud. Giese, |trailleus.), Knopf- Gegr. 1873. WER? ‚Jocga' — — 
Westig in Westfalen. Wi hi alle Lüden- W Christian ransmissio a 
nopfformen. cheid i. W. Gerstner, T la 
tahlwaren: Taschen-| Otto Berning vote G. m. b. H., zz Teile liefert aus 
messer, Jagdmesser, Sche- & Co., Aue 20 (Erzgebirge). eigener Fabrikation. 
” ren, Rasierapparate, Has er: Metallwarenlabr., ahak maschinen | matthes Aktiengesell 
klingen. Ernst Leibinger, Schwelm l. W. T. aller Art, hermometer aller Art, Magdeburg al. 
Tuttlingen, Süddeutschl. neueste Ar gg via ee Gen 
= Cu D 110 Spritzen, m H 
tanzen in einfacher und] Q bare Mee Twist brizier. Carl Mittelbach & Cie., Ten ve 
doppelter Anordnung oder sten. lw. Springer, 8 Langewiesen in Thüringen. Be Förderschnek- 


mit Scheren und Form- Muster auf 


ken, Kreiselwipper, Ket- 


Maschinenfbr. (a Ai 0 7 


D 


eisenscheren vereinigt. Aus- [Wunsch! Max Schönstadt M F N erra- auto- 
, 8 u E ei `  Läetall-u Eisen- 7 tenbahnen (auch 
anng ern m für Hand- Berlin-Charlottenburg, |sießerei, G. m. ® ci GO * kotta, matische). BC uegge 
und Kraftbetrieb. Schlüterstr. 31. 85. H & C0. e Marmor, fabrik Fr. Gröppel, Bochum; 
Stahlwerk Oeking A.-G., Varel i. Old Figuren, Büsten in Westfalen. 
Abt. Maschinenfabrik, i : i l 3 und Tiere. 
Düsseldorf, Schließfach 577,| @trohhalme í. Getränke, | Gegründ. 1874. Spezialität : 
: i. Paketen sowie Einzel- ? 


(Siehe Inserat Seite 3532). 


S ‘Zieh: Preß- und 


Figuren mit 
elekt. Beleuch- 
tung u. Terrabronze. 
Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg - N. 6. 


ortanlagen: 
TT Soest 

Aufzug-, Bremsberg- vi, 
Hängebahnen, Fabrik- u. ec 


packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmen- 
druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


S’nen, Matiem = Maschi- 


T zchinen. "Rosi "una 
schinen, Röst- und 
Trorkenmaschin, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 
Varel/O. Gegründ. 1856. Man 
verl. Kataloge u.Kostenanschläg. 


Ziehartikel, sowie 
Verzinnungs- und Galvani- 
sierungsarbeiten. 
Wetzchewald & Wilmes, 
G. M. DH, 
Commandit-Gesellschaft, 
Neheim-Ruhr. 


Saiten für Hand- und 


toren, Transportschäekinn usw. 
Otto Neltsch & | 
Maschinenfabrik, Halle (Sa | 


"nen, Mättenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit, liefert 
Joh. Trope Nchilg., Altona- 
Hamburg, l.ohmühlenstr. 110. 


re SS 
hitzen es e Spezial- | 
Bänder, Tressen, Hosen- reibriemeh u. Ole | 
trägerbänder, Gummibänder wien 1 Original-Gar- 
usw. liefern prompt und preis- nur geki e echanisch 
wert Bötel & Co., Cassel. |ma-Lederriemef. Hanfriemen. 


Krafıbetrieb, einfach und 
komb., aus Stahl od. Eisen. 


Auerbach & Scheibe A.-G trohhül M Treten, ebener ickte Garma 
Auerbach / cheibe G., ro Sen- 1 Schinen abakmesser-| Telep 2 ze: gestrickte 5 l 
Werkzeugmaschinenfabrik, 8 nen. agon! i schleifmaschin. „Univer- Telegramm-Adresse: BN Gustav Adolph Roewe lin | 
Saalfeld a. d. S. Matten— selle, Cigarettenmaschin.-Fa- > riemenfabrik, 
———— Ä maschinen- brik. J. C. Müller & Co., Dres- Tat., “Bemisterte aller Buckau 18. 
tärkefabrik-Ein- | Hülsenball,, den-A. 24/XV. auf Wunsch. Adolph Koch, sanla 
richtungen aller Art, Pressen, — [Berlin Sw 109, Seydelstraße 1. rocknung Wë, 
Stärkezucker-, Dextrin- ul Hilfsappa achometer für Auto- Telegr.-Adresse: Fraternitas — LES Art u. 8. auc 
Sago- Fabriken, Trockenanlagen, [rate liefern Tror Flugzeuge, Motoren, I Berlin. A.B C. Code 5th Edition zur Trocknung, I en usw. | 
W. H. Uhland G. m. b. HK, in höchster Motorboot. u.station.Zwecke. Korres ondenz: Deutsch engl., Mais. Kaffee, Tee, anan An- 
Leipzig. Gegründet 1867. Vervoll- Vereinigte Werke, franz. A ‚anisch Skandinavisch. liefert dle Trochnunt , fl. 
5 Kiemen, N Glashütte (Sa.) — lagen-Gesellschaft 80 A 
tärkefabrik-Ein- |Erste Deutsche Strohhülsen- h ` iefbohrungen, Eisen- Berlin W9, Köthener 
richtungen, kompl maschinen-Fabrik alasc nn nen Tex Kohle. Erdöl Salz usw. Blei, ver 
Einrichtungen, sowie ein- Gebr. Giese & Co lagen, Maschinen = Anton Rak 7 Salzgitter uben 2" 5 — 
zelne Maschinen und Apparat Offenbach a. Main 35. Apparate. Richard Heike, | ett. y» ' Tenne e së 
llefert S. Aston, Kom.-Ges * Masch.-Fabrik, Kesselschmiede.]Deulschlans, 


Berlin-Hohenschönhausen-E. 
Tagen" De- 


Burg b. Magdeburg. trümpfe für He ten und 
Damen in allen Farben, 
Preislagen und bester Qua- 

lität offeriert F. Christ, Strumpf- 

Fabrik, Berlin S0 26, Reichen- 

berger Straße 156. 


tert und Els Ru | 

intenpulver von her-|Adolf enweg fi VW 
vorr. Güte zur Selbsther Täubch — 

stellung von la. Tinten = 

als Spezialität die bek. Stoff- L 

farbenfbr. Engstfeld, Düssel- T isse, srborn. 

dort 65. Propfe, mn; 


teinqut, Porzellan, Glas, 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 
Telegr. - Adresse: Jernimport. 


korationsleisten, Bilder- 

rahmenleisten. Neuendorf 
& Co., Gold- u. Politurleisten- 

fabrik, Hamburg 33a. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ech Sech ische (Exppri-Rexud“ ezug zu 
git 21 r 


WM gn, Br 
h ’ 


3. November 1921 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


urngeräte aller Art, 
Tremratereinnichtungen 
gymnastische und ortho- 
ädische Apparate. Julius 
ietrich & Hannak, Turnge- 
rätefabrik, Chemnitz 91. 


U Wecker, Uhrfurni- 


turen, Werkzeuge. Höchste 
Leistungsfähigkeit. Reich 
illustr. Kataloge gratis. Leon 


Fenich!, Berlin W 35, Lützow- 
straße 13. 


hren aller Art. Kienzle 
Uhren-Zentrale,Schwen- 
ningen. 3200 Arbeiter. 
Uhrmacherverkaufs - Stelle 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 


Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste 15 ; 
Bezugsquelle. — 
Raimund ge, 
Marschner, Dresden 154 
(Deutschl.) Vertreter in allen 
Ländern! Exportvertreter C. F. 
Warnholtz, Hamburg, 
Gerkenstwiete 2, Musterkollekti- 
onen franko gegen Zahlung auf 
mein Konto bei der Deutschen 
Bank. Dresden, zu 550, 1000, 
2000, 5000 Mark. 


Ude Ban in Nickel, 


Ur ten 


Stahl, Silber, Doublé, Damen. 

taschen u. Bügel, Zigaretten- 
Etuis in Alpaka.Vorteilh Bezugs- 
quelle Carl Beier, Halle a. S., 
Schwetschkestraße 31. 


leerev 0,007mm abs. Queck- 
silbersäulendruck. spez. für 
Glühlampenherst , Laboratorien 
usw. Hoddick & Röthe GmbH., 
Maschinenfabrik, Weißenfels 
a. S. Gegründet 1869. 


ac 
egetabilien 

V Otto Unger, {Hamburg l; 
‚ »Levantehaus“. Direk- 

ter Export nach allen Ländern. 


Vierra umpen f. Luft- 


ergrößerungen, phot., 
in Bromsilber nach jed.Bild 

od. Negativ, f. Fachphotogr., 
Industrie u. Reklame J. feinster 
Ausführung! Verlang. Sie Preis- 
liste 20. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 
WER nenn 


Vr 
Fräsmaschinen 
Müller & 
Montag 
O. m. b. H., 
Maschin 
Fabrik. 
Leipzig- 
Inden, 
Lützner- 
str. 93/99, 
Verl. Sie 
Prospekt 7 


aller Art. 
— 
Wilheim Schmidt, E=: 
Volmarstein i. W. 2 


qrhängeschlösser 
reisl. a. Wunsch. 
Solv. Vertr. gesucht. 


Veitansschtösser 


Walter Scheve, 
Volmarstein in W. 


iehscheren. Oettinger 
Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


Aden für Waggons und 
Fuhrwerke baut als Spe- 
a seit Jahrzehnten 
mer Akt.- G HI 
Magdeburg-N. 41. = 


Gebr, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


aagen aller Art. 
A. Springstein, 
Halle (Saale). 


aagen für Haushalt und 

Bureau, keine Gew., ohne 

Fed., höchst. Genauigkeit. 
Hermann Klinke & Co., 

Berlin W50, Augsburger Str. 44. 


aagen jed. Art. jed.Größe 
Aug. Böhmer A Co., 
Magdeburg-Neustadt. 


aagen. Waggon Fuhr- 

Werks-, Kranwagen, Lauf- 

gewichts- u. Dezimalwaag. 
C. Herrmann, Breslau. 


WZ all. Systeme, 

spez. Fe- 

derwaap. 

allererst. Qual. a 

Gerhards- 

Kienholz, Hannover 12. 
Affen. Hahn]. Jagd- u. 

W Sportgewehre feinst. Qual., 
Doppelflinten, Büchsflint. 

Drillinge, Pürschbüchs., Tauben- 


flinten, Repetierbüchs. mit Ziel- 
fernrohr.; Korresp. i. all. Sprach. 


SuhlerWaffenwerk Gebrüder 
Merkel, Suhl Deutschl.) Nr. 13. 


affen all Art. Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 


rohre, Feldstecher,Jagdmunition. 


Waifen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


alzen aus Schalenhart- 
guß für die verschied. 
Zwecke Fried. Krupp 


A. G., Grusonwerk, 
Magdeburg-B. 


alzenmasse 
Wine ne ' 


Pfeiffer & Dr. Schwand- 
ner, G. m. b. H. Chem Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. Eigene 

Walzengußanstalt. 


äscherei - Anlagen. 
Spezial-Maschinen. 

Arthur Hammer & Co., 

Berlin NO 43, Meyerbeersir. 1-4. 


äscherei - Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 


München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äschereien, mc- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck E. 


äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dempf— 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


asch- 
ma- 
schi- 
nen, Oel- 
kannen und 
sonstige Me- 
tallwaren 
liefern 


= 
werke, Lë cf 
Schwarzenberg in Sachsen. 


assermesser, 
Flügelrad-, Wolt- 


mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernrigistrierwerke. 
Export. Katalog Nr. 3J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhoi. 


0,1-5 PS, elektr, Klein- 


Wii stage Abm. 


beleuchtungsanlagen für 
Landhäuser, Gutshöfe usw. lie— 


fert schnell und gat Johannes 
Jurk, Langebrück (Sachsen). 


einbrand 
EgonBraun, 
Hamburg. 


eine. Leistungsfähigstes 
W Haus im Expoıt tropen- 
fester Rheinweine, Mosel- 
weine und Sparkling. 
D. Gebhardt, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


eine, Rhein-, Mosel, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


eine der Mosel u. 


des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 
fähigste Export-Kellereı 


für tropenfeste Rhein- und 
Mosel- Weine. 

Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 
Römer-Kellerei, 

Köln am Rhein, Burghöfchen. 


eine. Rhein- u. Mose“ 
weine Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


NW e 


neue 


räumen 
mit 
Einzeltönen. 


Er beginnt leise, 
wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. Exportveibindungen 


sucht O. Röseke, Stuttgart, 
Seestr. 45. Pat. f U. S. A. verkäufl. 


erkzeuge für Automo- 
W bile u. Fahrräder. Peter 
Gottfried Röhrig, Werk- 
zeugfabrik, Lüttringhausen 


bei Remscheid (Rhld.). 


erkzeuge für e 
Holzbearbeitung: X 


Eis. Schraubzwin- 
gen Hobelbankspindeln 
fertigen 
Gross&Froelich, Stuttgart 16. 


erkzeuge, Qualitäts- 
W Erzeugnisse jeder Art 
O. & R. Strauß, Remscheid 18. 


Schraubenzieher u. Werk— 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Post. 82. 


Wiemer Spezialität: 


erkzeuge ı Stahl- 
waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Hilgen, Kreis Solingen. 


Stanzen, Blechscheren, 

Profileisen-Scheren für 
Hand- u Kraftbetrieb, aus Stahl 
od Eisen, einfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 
für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe Akt-Ges. 

Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 


W’ rkzeugmaschinen 


Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


gewinnbringender Exportartikel, 
liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


Wire. m f. Wasser- 


Berlin A. %7, Leipziger Str. 74 


Sonderheit ` Zahnräder- 
Fräsautomaten, Dreh. 
bänke, Scheren und Stanzen. 


erkzeugmaschinen “Jahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A.-G. 
Berlin Nag. 


von Einrichtungs- und Ge- 
brauchsgegenständen. 
Spezialität: Vollständige Ein- 
richtungen für Operations- und 
technische Arbeitszimmer. 
Arnold Biber, Pforzheim. 
Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, Karlsruhe. 


De Pinriestane und e 
d 


— 
C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Straße 18. 


erkzeugmaschinen 
W Holskearkel: | ahnbürsten in all Aus- 
tungsmasch. führ. Vorteilh.Bezugsquelle. 
in all. Größen und Max Schachnow & Co., 


Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 


Ausführungen, 
neue u. gebrauchte, 
liefern billigst 


Hermann 
Schmidt & Co., 


Leipzig- 
Plagwitz 11. 


Ze aller Art, be- 


kannte hochw. Qualitätsware. 
Zangenfabrik 

Gustav Klauke, Remscheid, 
Gegründet 1879. 


angen aller Art liefert 
Zangenfabrik 

Adolf Klauke, Remscheid 
Neuenkamper Straße 28. 


ZU Nasen Gips- 


für Eisen- u. Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


VW Gegen pen 


schinen, u. Kalkwerk-Einrichtungen. 


Fried. Krupp A. G., 


Werkzeuge 
ve Ma. £ Grusonwerk Magdeburg-B, 
schinen- « * 

bau. 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen 


H. Sartorius C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Nachf., Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Düssel- 

dorf 3a. 


Maschinen u.-Anlagen 
jed.Art Fried. Krupp A. G. 
Grusonwerk Magdeburg -B. 


Z Maschinen ein 


aller Art. Erstklassige 
Fabrikate liefert ab aus- 
wahlreichem Lager 


Masch.-Handels-Gesellschaft 


Wir maschinen 


iegelei-Einrichtun- 

gen, besonders tür Biber- 

schwanz-u. Strangfalzziegel- 
Fabrikation. Leonh. Gnad, 


m. . p 
Düsseldorf, Kölner Straße 374. Maschinenfabr. Waib ingen, Witog. 


Wasserturbinen werden seit 

40 Jahren von uns gebaut. 
Kataloge und Kostenanschläge 
jederzeit zu Diensten. 


Kuhnertwerke A.-G. Meißen. 
Für Telegr.: „Kuhnertwerke“, 


erkzeugschränke 
W „HAUSBÄAUMEISTER‘ für 

alle Handwerksarb, auch 
nach Ang. von Spezialwünschen, 
werden angefertigt von 


2 iegeleimaschinen, 


etzsteine lür Sensen 
Messer, Werkzeuge, patent- 


amtlich geschützt, großer für alle Arten Ziegel. 


Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


2 fü ale den Zetel. 


nerunga maschinen 
Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


2108 u. Zinn, verzinkte 


Z Perun und Zerklei- 


iener Kalk. 
PeterFuchs, Solingen. 
(Siehe Inserat Seite 3537.) 


und verzinnte Waren wie 
Eimer, Wannen, Milchkannen 


Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Lich;, 


Edm. Kletzsch, Coswig i. S. 


underkerzen. 
W Gebr.Weinrich, GmbH., 

Worbis, Thür. Groß- 
fabrikation von Wunderkerzen. 


Etiketien in allen Sprachen. 


verzinnt, emailliert und be- 
druckt, Spritzkork.,Schraub- 
kapseln usw. fabriziert 


C. Berckmüller, Durlach, Bad 


Ze u. Bleituben, 


uckerrohr- Walz- 
werke in jeder Größe. 
Fried. Krupp A. G. 


Grusonwerk Magdeburg -B. 


(Dr. Hoffbauers ges. gesch.) 
gegen Schwächezustände 
beiderlei Geschl. Ausf. Lit. grat. 


Elefanten-Apotheke 


V., Holibauers ges gesch) 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
iefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
Maschinenfabrik 
Leipzig -Böhlitz - Ehrenberg. 


d'et sowie 


jed. Art. Wölfle & Leenen, 
Karlsruhe in Baden. 
Stefanienstr. 17. 


Z ahnärztl. Artikel 


ahnärztl. Bohrer, 
Nervnadeln, Maschinen, In- 
strumente, Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Polstermaterialien aller Art 
Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden-Löbtau. 


Z Wee für 
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Oegenwert kann in 
Oftertbrlefe selbst 
Landessprache des 


e ten. Or. Colettis, 
A eer der Papier- u. 

Buchhandl. „Le Ptolémée“, 
Rue Maghraby 3, Le Caire, 
kauft: Papierw. all. Art, Büro- 
bedarfsartikel, Schulartikel, 
Zeichenartik., Lederw., Alben, 
Postkarten, Rahmen usw. Re- 
ferenzen: Banque Menaya & Co. 
u. Banque d'Athènes, Caſro Post- 
adresse: B. P. 1054, Cairo. 


egypten. Habechlan 
A: artikian. Neuheiten in 


Leder-,Galanterie-,Strumpf- 
waren, Bureauartikel usw. Tel. 
Adr.: „Hachtik“, Code A.B.C. 
5. Ausg. P.O. Box 1170, Kairo. 


3 ihre Waren nach d. 

nah. Osten zu export., werd 

um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 
Alexandrien, P.O.B. 694, geb. 


" egypten, Fabrikant., die 
bea 


elgien. Mech. Werkstatt 
B u. Handlg. für Werkzeuge z. 

Zerschneiden u. Pressen für 
alle Industriezweige w. In Ver- 
bindung z. treten m. ähn]. grossen 
Werk, um dessen Produkte in 
Belgien zu vertr. bzw. Ihm Auftr. 
z. überw. die es nicht selbst aus- 
führ. kann. Ang.unt. K.A.1807 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


elglen. Gesucht Zeichen- 

artikel (f. Ingenieure usw.). 

Papier i. photogr.u. Zeichen- 
zwecke. Pauspapier, Druckpa- 
pe usw. Geodätische Instr., 
echenschieber, Brlefumschl., 
Vervielfältigungsapparate, Re- 
gistermappen für lose Blätter, 
technische u. wissenschaftliche 
Bücher. Nur Fabriksofferten 
werden beantwortet. Offerten 
unt. K. A. 1843 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


hile. Gewünscht Verbind. 

g mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. GmbH., Berlin 


änemark. Neuheit. in 

Haus- u. Küchengeräten in 

Holz-, Glas-, Beinwaren 
wünscht Kopenhagener Firma. 
Auch Alleinverk. i. Spezialart. ®. 
Dänemark. Referenz. Angeb. unt. 
K. A. 1197 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW19, 
Krausenstraße 38/39. 


ngland.G.W.RuddLetd., 

Bishop Auckland, Union 

Street, sind Interessent. von 
Neuheit. in Blitztaschenlampen, 
Batterien u. Birnen, ebenso wie 
Haushaltungsartikel. Beste Be- 
dingung f. anerkannt gute Ware. 
Korrespondenz in Englisch. 


ngland. Gut eingeführte 
rma wünscht Vertretung 
tür Zelluloid-Totletteartikel, 
Bürsten. Zahnbürsten, Spiegel, 
Taschensplegel. Puderdosen, 
Manikure- u. Baby- Garnituren. 
Nur Fabrikanten wollen sich 
N eg Bader & Mulr- 
ead, ‚ Finsbu Square, 
London E. C. 2. mm 


wünscht behufs Kaufes von 

" Hut-Velours, sowie Samt- u. 
Seiden-Kleiderstoff.m.leistungs- 
fähig. Fabrikant i. Verbindung z. 
treten. Bemusterte Offerten zu 
richten an Miller & Co., 2. Mos- 
ley Street. Manchester (Engl.) 
!!... ĩͤ 205 


rankreich. Firma in 
Paris kauft Celluloid in 
Blättern, Stärke 10-12] 100, u. 
Pressen z. Emaillleren v. Pa ier, 
sowie Apparate zum Abschab 
u. Abreib. d. Parketts. Gefällige 
angebote an Henri Roulller, 
34, Rue Guersant, Paris, erbet. 


Lora, Altetabl. Firma 


diese Anzeigen werden nur welterbefördert, 


Alle mit einem Stern (°) 


Das Echo 


Mirshak, Meshaka & Co., Kalro, 
ten I, Sharia Sulelmann Pasha. 


Abteilung A: Handelsabteilung. 
Vertretung, Spezialitäten: Porzellanwaren, Glaswaren, 


Eisen- 


waren, pharmazeut. Produkte, Spielwaren usw. Abt: lung B: 
Automobile. Ausstellungssäle, Einkäufe und Verkäufe von 


Automobilen, Zubehörteilen, 


mmm 
Ceylon 


nur in engl. Sprache u. 


aa 


The Continental Corresponding & Trading 
Agency, Fabrikanien, Vertreter u. General- 
Importeure, I4, Sea Street, Colom 


wünschen zu importieren Messing-, Porzellan-. Metall -, 
Stahlwaren, Eisenwaren, Manufakturwaren, Kurzwaren usw. 
Muster mit Preisl. u. EN erb. Korrespond. u. Preisangaben 

ährung, wenn möglich cif Colombo. 


Werkstätten und Garagen. 


deeg 


upfer-, 


LU) 


COLUMBIE 


Geachtete u. sehr tätige Per- 
sönlichkeit, verfügend über 


Kapitalien, Kenntnisse lange Praxis, Refer. u. erstkl. Handels- 
beziehungen in Nord- u. Südamerika sow. Europa, bereisend 
alle spaniseh- amerikanischen Länder u. augenblicklich Ver- 
treter amerikanischer Häuser, wünscht die Alleinvertretung 
deutscher Fabrikanten und Exporthäuser aller Arten von 
Artikeln in Wolle, Seide u. Baumwolle, Beschlägen, Bijou- 
terien, silber-plattierten Waren, Hüten, Glaswaren, Terracotta, 
Porzellan. Gewlnscht Vorschläge u. feste Angebote unter ge- 
bräuchlichen Bedingungen. Verkäufe können nur vermittelst 
Musterkollektion getätigt werden. Korrespond. in spanischer 
Sprache unt. K.A.1858 an Auslandverlag d. m. b. H., Berlin. 


HOLLAND 


Internationale Vertretungen, Valerlusstraat 163, 
Amsterdam, ersuchen hierdurch Zusendung aller seriösen 
Anerbieten jeder, auch roher Ware. Sind auch geneigt, einige 
ute Häuser besonders zu vertreten. 
ustern mit genauen Angaben erbeten. 
allen Handelszentren. Vergrößert Ihr 


Einsendung von 
‚Verbindung mit 
Absatzgebiet. 


Deutsche 


Indien 


gut daran tun, sich in Verbindung 
DINN zu setzen mit The Pioneer Mill 
Stores Trading & Co., Bombay, 
India. 20 Tamarind Lane, Fort. 
Tel.-Adresse: Vamosha-Bombay. 


würden 


Fabrikanten 


Italien 


Anlagen, 
ferenzen 


unt. K. 


Meeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenuneuuuuuuununmuululuuun 


Elektro- mechanisches Werk in Plorenz. 
Spezlalltät Relais, elektrische Wärme- 
Syphons, 
auf Bestellung jeden Spezial-Apparat. Beste Re- 
Es handelt sich evtl. um Kombinationen, um 
in Italien deutsche Apparate zu konstruieren und den 
betr. per auf verschlossene Märkte 
.1700a an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


spezial elektrische Klingel- 


zu bringen. Angeb. 


ngland. Eine engl. Druk- 

kerei u. Bureaubedarfs-En- 

grosfir. (gegr.1875) m. versch. 
Reisend. u. ausged. Verbind. w. 
breite Pappkart., geschn. u. geh., 
aber zusammengel. gelief., f. d. 
Wiederverk. z.importier. Ebenso 
a. and. Kartonnagen, Umschläge, 
Kohlepapier, Farbbänder, Perga- 
ment- u. Velinpap. f. Dokumente. 
Agenturübern.erbet. Korresp. in 
Engl. Angeb. unt. K. A. 1830 an 
den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39, 
erbeten. 


— — 
rankreich. Die Etab- 
lissements Gaston Cohen, 
70, Rue de Paris, Joinville- 

le-Pont (Seine), sind Käufer r. 

Quantitäten billiger Artikel 2 B. 

Tabak- u. Zigaretten-Etuis, Por- 

temonnaies, Necessaires, Brief- 

taschen in Leder und Imitation, 


S Photographiepapier und Klebe- 


masse (cade) für dieselben. 
Anstellung mit Mustern oder 
Katalogen und Preisen erbeten 


rankreich. Grosses 

franz. Haus f. Fabrikation u. 

Verkauf v. Haushaltartikel 
wünscht Angeb. u. Kataloge in 
Aluminium-Haushaltwaren, Iso- 
lierflasch., Eisfabrikation-Haus- 
halt-Maschinen. Gefl. Angebote 
sind zu richten unt. K. A. 1780 
an den Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


rankreich. Dr. Liplay, 
26, Bd. Poisson nière, Paris, 


ezelchneten Anzeigen erscheinen in dieser 


all. Länd. tauscht m. ernsten 

Sammlern gegen Central- 
Amerika, der katholische Pfarrer 
LH. Rossbach in Momoste- 
nango (Guatemala C.-A.). 


G: atemala. Brietmark. 


ndien, Gekauft werden gr. 
Quantität. von Scherzartik., 
Neuheiten, Bureaubedarfs- 
artikeln, Spielwar., Bildern u. 
Rahmen, Schuhbedarfsartikeln. 
Bar Kasse durch Deutsche Bank, 
Berlin. Korresp. nur in engl. 
Sprache unt. K. A. 1761 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin. 


ndien. Günstige Gelegen- 

heit! Fabrikant. u. Lieferant. 

von elektr. Taschenlampen, 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an 
T. O. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4. 


ndien. Spezial- Firma In 
| Karachi für Bureau- Bedarfs- 

artikel wünscht Angebote in 
diesen Artikeln, sowie in 
Bildern, Ansichtskarten, Re 
klameaıtikeln, Feilen usw. 
Korrespondenz in Englisch. 

Angeb,te unter K. A. 1863 an 
den Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19. (*) 


ndien.Importfirma wünscht 
| in Verbindung zu kommen m. 

Fabrikant.von all. geeigneten 
Exportartikeln, besonders Glas- 
waren, Lampen, Nähmaschinen, 
Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren, 
Spielwaren, Nadeln, Nähgarne, 
chem. Artikel usw. Angebote in 
engl. Sprache unt. K. A. 1760 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin. 


ndien. Reklame, Kalender 

u. Neuheiten. Muster mit 

Preis. werd. verlangt durch d. 
gutfundierte Firma M.D. Mehta 
& Co., Mail Bag No. 544, Bom- 
bay, Indien. 


tallen. Trockene Feigen aus 
Cosenza, in Körben von 13bis 
14 Kilo u.trockene Feigen aus 
Leccese (Puglie) mit Mandeln, 
Nüssen, Schokolade u. anderen 
sort. Essenzen (eine Spezialität 
dieses Ortes). Gefl. Angeb. erb. 
unter Chiffre K. A. 1732 an Aus- 
landverlag O. m. b. H.. Berlin. 


talien. Firma in Genua 

wünscht zum Weiterverkauf 

Angeb. in Motoren Dynamos, 
Maschinen u. elektr. Materlal. 
Würde Niederlage u. Vertretung 
übernehmen f. Ligurien. In Be- 
tracht kommen auch alle Off. v. 
Waren franko Zoll u. Spesen bis 
Genua. Erstkl. Bankreferenzen 
stehen z. Verte, Korresp. italie- 
nisch u. franz. unt. K. A. 1821 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


talien. Ich suche prakt. 

u. ausgezeichnete dreifasige 

elektr. Heizapparate, vor all. 

dreifasige Herde mit Akkumula- 

toren. Ettore Papinl, Livorno, 
Italia, Toscana. 


talien. Schuhtabr. wünscht 

Absätze u. Artikel zur Schuh- 

fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


kauft: Miniatur-Schreibma- Mie Imporhaus in 


schine a) f. Kind. (Spielz.), b) m. 
Tasten (Junior, Simp'ex usw.) 
Nasenformer, rad. Haaıvertilg., 
KL Haarschneidemasch. u. sonst. 
kl. hyg. und kosm. Apparate und 
Neuh. auf paramediz. Gebiete. 


rankreich. Société 
des Bauxites Françaises, 
Marseille, 65, Cours Pierre 
Puget: Bauxite, Erze, Ocker, 
chemische Produkte, Metalle. (*) 


Casablanca wünscht Ange 
bote in all. für dort geeign. 
Artik. u. würde evtl. d. Vertret. 
v. orthäusern übernehmen. 
Angeb. unter K. A. 1486 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


Peas. Automobilista 


Lda., Rua Alves Correia 160, 

Lissabon, erbittet Kataloge 
v. Zubehörteilen f. Automobile. 
Korrespondenz portugiesisch, 
spanisch oder französisch. 


b * 


AUSLANDS-u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE NRECIU NG 


der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
eg ee Sue 3 wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt Sira. 
lefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 


Der RA 
aber auch nicht In 


elegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma li es, die Offerte in der 
nserenten abzufassen. erte 


Agyp 


mer zum ersten Male. 


ortugal. Ramiro Tel- 
xeira & Ca., L. da, 280, Rua 
Das Flores, Porto (Portug): 
Export v. Korkabiäll. in hydras. 
epressten Ballen. Export vot 
orken in all. Qualitäten. Ausl. 
nach all. Teilen der Welt. Bedeut. 
Fabriken im Norden Portugals. 


ortugal. Braz Maymo- 
ne, Lisboa, Rua Victor 
Bastos, A. Lo Gesucht E, 
brikanten für Maschinen für kl. 
Industrien. Korrespondenz por- 
tugiesisch, spanisch od. französ. 
P Produtos Quimicos Ltd., 
Campo das Cebollas 431, 
Lisboa, erbiıtet Off, in chem. 
Produkt. für Industr. u. Drogenw. 
R Firma, kapitaikr., wünscht 
Off. in transport. Holzbäus, 
techn. Chemikalien, Kunstdüng., 
Elektro-Mot. u. and. Erz. d 
deutsch. Ind. la. Rei. Olf. unter 
K. A. 1852 an Auslandver- 


lag G. m. b. H., Berlin SW, 
Krausenstraße 38/39. 


ortugal. Sociedade 


umänien. Deutsche 


umellen, Deutsche 
R Firma m. mehr. Mill. Kapital 

wünscht Angebot bei evil 
Uebern d. Vertr. u. Komm. Lager 
geg. Bank garant. in: Autozube- 
hör, Pneumatiks, Werkzeugen, 
Nähmaschinen, Schreibmasch, 
landw. u. Müllereimaschinen u. 
Gerät., Chemikal., Säcken, Kurz- 
waren a. Art (Zwirn). Solim er 
Stahlw., Elektro-Material, Glüh- 
lampen usw. Auch Kauf auf feste 
Rechn. Aust, Oftert. an Casutä, 
postala 9, Cernäuti-Romänia. 


umänien. Gewünschi 
R Angeb. In Petrol.-Starklicht- 

Lampen (Ers. für Kitson u. 
Olso). Die Lamp. sollen in dät, 
Teilen gel. werden, um an Orl u. 
S elle montiert z. werd. Angeb. 
unt. K. A. 1851 anA uslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SWI9, 
Krausenstraße 38/39. 


v.Werkzeugmasch. f. Metall- 
und Stahl- Bearbeltung aller 
Art; Kurzwaren, Schnittwared 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt. i. span. Spr. u. K- A. 1815 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


RESCH Gewünscht Keul 


ig. 
üd-Amerika.Dieen 
welche i. Uruguay n. keine 
Beziehung. haben, können 
ihre Kataloge u. Preisl. an Beie 
Antonio Kappenberg, Mon 7 
video, Calle Piedras 53l, in 
Spanisch od. Deutsch, schicken. 


„Amerika, 
ae Neuheiten: für Vene- 


zuela Bolivien, Peru u 
Columbien in Spielwar., Atu- 
miniumart., Glas, Spieg., 
waren, u. and. 
Paulsen, Caracas, 


üdwestafrika.Briel 
marken - Tausch. d 
tauscht m. m. Briefmarken 
Meine Samml. i. Kriege gen 
kann al: daher Beben eg 
anische 
er Kalkteld, Südwestalıika. 
gg 


In. Kaufe stets 
W/Reitetten: Spielwaren. an 
miniumartik., Glas- Spiege 
Eisenw. usw. Bruno Paulsen, 
Caracas, Casilla 374. 


erein. Staaten” 


h. Verl 


Puppen-Köpfe u. -S 
CN Juwelen-Neuheiten, D 
'elleriewaren, auch allgem 


Neuheiten. O. 
d’Hauteville, Paris. :, 


die . 


Kaufe 


—ññ— ñ—ñ— oe zn Eee 


3. November 1921 SES Das Echo 


KËNT 


Wichtig! Adressenaufgabe der nachstehend unter 


Gegenwert kann in 


TEE 573 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der 


Oftertbrietfe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im gen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 


Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


Aegypten 
Ersie 


C. Vergos & A. Pereos, B. p. 
661, Alexandrien, wünschen 
d.Vertret. aller deutschen Artikel, 
vorzugsw. von Fabriken direkt. 


enten, Kommiss.-Haus 
airo wünscht deutsche 

Häuser zu vertreten, haupt- 
sächl. photogr. Artikel, pharmaz. 
Produkte u. überh. alle Artikel. 
Angeb. an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aeg. 


Oogyp ton. Firma in Alex- 
A andrien, gut eingef. b. d. 

Kundschaft, wünscht die 
Vertret. seriöser deutsch. Häuser 
zu üvernehm. f. Strumpfwaren, 
Tuche, Passementerien, ederw., 
Anilinfarben, billig. Spielwaren, 
Pyrotechn. Streichhölzer, Papier- 
waren u. Kartonag., Parfümerien, 
Weine, Biere, Konfitüren, Scho- 
kolade, chem. Produkte usw. Be- 
musterte Offert., wenn möglich, 
erbet unt.K.A.1707 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19. 


andrien sucht Vertretung. 
hauptsächl. von Etiketten- 
fabriken, Papierw. all. Art, Leder, 
Eisenwaren, Registern, Bureau- 
artik. Silberwaren, Schmuckwar., 
opt. Artikeln. Angebote unter 
e A. 1634 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


A* en. Firma in Alex- 


aue 


sechs Monate zu rechnen sind. 


WU] 


Ägypten . Syrien 


Korrespondenz nur in Spanisch 
oder Französisch unt. K. A. 1575 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, 


Boekdrukker, Buenos 

Aires, Casılla de Correo 
1180, Telegr. Reens, A. B. C. Code 
5 th und 6th edit. Übernahme v. 
Alleinvertretung. leistungsfähig. 
Fabriken von all. in Argentinien 
gangb. Arlik. Erstkl. Re erenzen. 


| rgentini en. Neueröffn. 
gentur sucht erstklassige 
ertretungen v. Spielwar., 
Neuheiten, elektr. Apparaten, 
chirurgischenInstrument., chem. 
Produkt. f. Apotheken, Solinger 
Stahlwar., Autos, sowie Brief- 
marken. Angeb. mit Must. erb. 
an Alfredo G. von Mach, Cor- 
rientes 787, Buenos Alres. 


Arabern: Jacobo 


mit Bureau in 
in den un: obiger Länder. wünscht GE 
VERTRE 


Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


dukten. Gef. Angebote sind 
richten unt. K. A. 1248 an 4 Ana 
landverlagGmbH.,Berlinsw. 


EEE 


rasilien. An erstklass. 
abrikanten u. Expor- 

i teure! Angeseh. Rio-Firma 
s ai etung, m. Filial. u. Agent. 
L all. Staat, asil., gut eingef. m. 
eig. Reisend. u. tücht. Verkäuf., 
übern. weitere deutsche Vertret. 
Man biet. Bank- u. Geschāftsref. 
interessent., welch. s. m. all. Ein- 
zeiheit.a.d, Postf. 510 inRio de 

Janeiro, Brasilien wenden. 


rasilien. Deutsche Im- 

ort- und Vertreterfirma i. 

An io de Janeiro interess. .f. 

e k. d. Droe Chemikal.-, Apo- 

| KE u. verwandt. Branch. u. er- 
a Angeb. leistungsfäh. Fabri- 

| anten. tstklass.deutscheBank- 
| 1 Handelsreı, Angeb. unt.K. A. 
i 827 a.d. Auslandverl. GmbH. 


tich sucht d. Alleinver- 
tretung für Belgien einer 


elgien Vertr v Fabriken, 


kaufm. Krati 


Schweizer,31 Jahre, tüchtiger, erfahrener Kaufmann 
u. Organisator; Deutsch, Spanisch, Englisch, Fran- 
zösisch u. Italienisch beherrschend; mit höherer 
deutscher Bildung, Ausland-u. Überse=-Erfahrung, 
intelligent u.weltgewandt, gesund, repräsentierend, 


Sucht lcliende Stellung Übersee 


für nur erstklassiges, seriöses Unternehmen. 
Feinste, erste Referenzen. Gefl. Angebote unter 
R.G.914 an Ala-Haasenstein QVogler, Hannover. 


SanFrancisco,Caliiorniau.s.A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf 
Kommissions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen 
gesucht für Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, 
Küchen- u. Haushaltungs-Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, 
Rasiermesser. Geschenkartikel für Ostern u. Weihnachten. Christ- 
baumschmuck, Spielwaren u. Puppen, Oldruckbilder. Chromos, 
Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- u. Lederwaren, Farben, Farben 
für Nahrungsmittel, Linoleum sowie ganz besonders Neuheiten 
irgendwelcher Art und aller für Amerika geeigneten Artikel. 
Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, italienisch und 
ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten unter 


K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


NB. Muster von Osterwaren müssen spätestens im 
Juni oder Juli. Muster von Weihnachts waren 
spätestens im April oder Mai an Ort und Stelle sein, da nach 
Absendung der Bestellung bis zur Ankunft der Waren zirka 


aaa 


Palästina .Klein-Asien 


In der Levante geborener Kaufmann (Deutsch-Schweizer) 
Deutschland und eigenen Niederlassungen 


UNG erstklassiger deutscher Fabrikanten 
zu übernehmen. Bei geeigneten Artikeln kommt auch 
Kauf auf eigene Rechnung in Frage. la. Referenzen in 
Deutschland. Offerten erbeten unter K. A. 1705 an den 


2 Haus in Barcelona wünscht in 
Spanien Spanien Firmen für alle Arten 
von Automobil- Zubehörteilen, wie 

Schrauben, Werkzeuge, Beleuchtungen. Ventile usw. zu 
vertreten. Die Firma verfügt über gute Verbindungen zu 
Fabriken. Werkstätten. Grossisten usw. und will nur An- 


gebote von konkurrenzfähigen Firmen. Gefällige Angebote 
erb. unt. K.A.1831 an den Auslandverlag G. m. b. H., Beriin. 


s Fabrikanten u. Exporteure v. Drogen u. 
Spanien chem. Produkten f. d. Industrie, Farben, 
Lacke, Pinsel. Vertretung. v. Häusern, 

d. geneigt sind, m. and. Ländern zu konkurrieren, werd. über- 
nommen. Gute Referenz. Korresp. in spanisch. Sprache erbet. 
unt. K. A. 1727 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


vertretungen von Fabriken 
aller für Brasilien in Frage 
deutsch. Firma von Kleinwagen, kommend. Artikel. besond. Wand 
Fahrrädern, Wagen und Auto- platten, Kacheln, Bleistifte usw. 
mobilen. Ang. unt. K. A. 1808 an] Angeb. unt. K. A. 1840 an Aus- 
Auslandverl. 6mbh., Berlin SW. landverl. GmbH., Berlin SW. 


olombien. Gesellschaft 
B7 Her Belg Firma sucht C mit gr. Geschäftsverb. über- 
f. 


Bier: Industrieller in Br: Suchen Allein- 
Lüt 


nimmt Vertret. leistungsfäh. 

die schwefels.Natron glasiert] Fabrikant. u. Exporthäus. Refer. 
(calcine) f. Glashütt. herstellen. Id. Auslandverl. GmbH. Angeb. 
Ang. unt. Chiffre K. A. 1709 anlunter K. A. 1754 an Ausland- 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. verlag G.m.b.H., Berlin SW. 


Casilla de Correo 130, Gu- 
ayaqull, Vertret. amerikan. 
u. europäischer Fabriken. sucht 
Vertretung leistungstäh. Firmen 
für alle in Südamerika gangbar. 
Manufakturwaren. Erstkl. Refer. 


ENGLAND 


Gesucht Vertretungen für Spiel- 
waren, Puppen und Fantasiew., 
auch Kauf für eigene Rechnung. 
Angeb. unt.K. A.1748 an d. Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


Eee Kommiss.-Agenı. 


Alleinvertretung von erst- 

klassigen deutschen Firmen 
zu übernehmen von Neuheiten 
u. praktischen Artikeln. Bureau, 
Lagerraum zur Verfügung. Deut- 
sche Referenzen. Angebote unter 
K. A. 1750 an den Auslandver- 
lag d m. b. H., Berlin SW 19. 


Eau Ricardo Alzen, H Tee; Wir wünschen 


ndien, Firma in Calcutta 
wünscht die Vertretung von 
Fabrikanten in Eisenwaren, 
Eisen, Stahl. Metall, Röhren usw. 
zu übernehmen. Alle Einzel- 
heiten, wenn mög. m. dt Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1804 
an Auslandverlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 
EEN 
ner Respekt. u. einflußr. 


wünscht Fabrikanten aller 

Artikel für den westafrikan. 
Handel m. Eingeborenen geeig., 
zu vertret. Bes. kommen Textil. 
u. Ahnl. Artikel in Frage. An- 
gebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


Import- u Export-Firma mit 

best. Ref.w.Übern. v. Agentur. 
u. Vertret. v. Fabrikant. Handels- 
häus. u. Geschäfts l. u. erb. Muster 
m. konkurrenzfäh. Preis. Firma 
übern. a. d. Vertrieb v. gıöß. La- 
dung. u. Konsignat. Angebote 
unt. K. A. 1837 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 
— 
Kaze Gewünscht Vertret. 


Major H. P. Capstick, Man- 
chester, 75 Princess Street. 


Eee. Süd -Afrika. 


für Fahrräder, englisches Mo- 

dell, Fahrräder, Räder und 
Röhren. Korresp. nur in Engl. 
Gef. Angeb. sind zu richt. an The 
Gujerat Cycle & Motor Co., 
Ahmedabad, India, Richey Road. 
E ee er 

ndien. Import- Firma in 

Delni wünscht die Alleinver- 

tretung u. Agentur eistklass. 
deutscher e Ree und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt.ChilfreK.A.1785 an den Aus- 
landverilagGmbH.,BerlinSW. 


ITALIEN. 


Firma mit fachmännischer Or- 
ganisation, wohleing eführt, 
wünscht Alleinvertret. deutscher 
Fabrik. v. Ziegelei-Maschinen, 
Gasmotoren, Rohöimotoren und 
dergl. Angeb. an Lesil & Co., 
Via P. Umberto 29, Mailand. 
EE 
talien. Erstklassige Firma. 
9 gegr., mit elg. Reisend. 
u. Agenturen in den Haupt- 
städt., mit sehr gross. Kund- 
schaft, sowie Bank- u. Handels- 
refer. übernimmt die Alleinver- 
tretg. bedeut. Fabrikanten von 
Strumpfwaren, Krawatten, 
Hosenträgern, Zephir, Sammet, 
Knöpfen, geg. Garantie für die 
Geschäfte u. Zahlung. Angebote 
unter K. A. 1823 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. 


| 


Cape Co., Operat. Agencies 

Ltd., 85 ST. George's St., 
Cape Town, sind Vertreter u. 
wünsch. Vertretungen deutscher 
Fabrikanten in folgend. Waren: 
Textilwaren, Strumpfwar ‚Unter- 
zeug, Decken, Emaillewar., Haus- 
halt-Eisenwar., Glas war., Stein- 
gutwar. Alle Preise müssen fob 
Hamburg bestellt werden. Frei 
inkl. Verpack. Refer.: R.G.Dun 
& Co., Wys Muller & Co., oder The 
National Bank von Süd-Atrika. 
Korrespondenz Englisch. 


Er ka Relig. Artikel. 


Bed. Importeure u. Expor- 

teure such. Verbind. m. wirkl. 
Fabrikant. i. Deutschland, Öster- 
re Ich u. Böhmen, von Kruzifizen, 
Stat., Weihwasserbecken, Rosen- 
kränzen, Medaill., Bildern, Post. 
karten u. all. ander. religiösen 
Artikeln. Katal. u. niedrigste 
Preissätze erb. Nur wirkl. Fabrik. 
brauch. zu antwort. Angeb. an 
Gordon & GotchLtd., Box 341, 
2 8 Street, London 

e C. Ki 


Ear Firma mit guten 


r 


Beziehg. I. England wünscht 
Agentur. v. gut. Fabrikant. 
in Neuh., Phantasieart. u. irgend 
welch. and. gut. Artik. Ang. unt. 
K. A. 1861 an Auslandverlag. 


|ESTHLAND. 


Wünsche zu übernehmen Ver- 
tretungen aller Art. Bestens be- 
kannte Kundschaft. Eıstklassige 
Referenzen. Gefl. Angebote an 
Eduard John Allas, Suure 
Arehna 35,2. Reval (Esthland) 


Penk kanden Vertret. mit 


D 


talien. Seriöse Firma 


tungsfähigkeit. Angeb. unter K. 
A. 1483 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. Ge- 
naue Angabe erwünscht. 


erstkl. Kundsch. u. Reisend., 

die ganz Frankreich besuch., 
würde die Alleinverirei. übern. 
f. Schlosserei, Messerschmiede- 
waren, Uhren, elektr. Apparate, 
Zubehörteile v. Automobilen u. 
alle and. Metallwar., vulkanisier. 
Fasern. Ang. unt. K. A. 1859 an 
Auslandveriag umb H., Berlin S 419. 


talien. Ernsthaft. Vertreter 
wünscht Fabrikanten v. Haus- 
u. Küchengeräten, Glaswaren, 
Schiffsbedarfsartikel, verschied. 
Eisenwaren für Venezien u. Nord- 
Italien zu vertret. Angeb. unt. K. 
A. 1720 an Aus landverlag O. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


talien. Für die Muster- 

messe des Südens und der 

Levante, die stattfinden wird 
in Catania (Sizilien) im März 
1922, übernimmt ernsthaftes 
Vertreterhaus mit Niederlassung 
Aufträge und Kommissionen 
deutscher Ex porthäuser irgend- 
welcher Artikel. Bezügl. Ein- 
zelheiten und näherer Informati- 
onen schreiben Sie in franzö- 
sischer od. italienischer Sprache 
an Francesco Barbagallo Di 
Raffaele, Via Regina Bianca 
100, Catania. 


Firma Henri Modiano & 

Co., 3?, Rue Franque, 
Saloniki. sucht Vertretung aus- 
schließlich von deutschen Fir- 
men. d. ihre Produkte i. Grie- 
chenland bekannt mach. wollen. 
Erstklassige Referenzen. 


rlechenland-— 
Aegypten. Jedes 
Handelshaus, das vertreten 
zu sein wünscht, kann sich 
wenden an: The Near Bast, 
Commission Agency. Fexi 
Buildings 67. Athènes. Grèce. 


Ge Rent Me Die 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug u nehmen. 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote suf i 
wichtig! et seiten werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Woo 
Gegenwert kann In riefmarken, die lose beizulegen sind (also nich: auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in gek 
Oltertbriete selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im N Sb interesse der anbletenden Firma Ilegt es, die Offerte In der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern () ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Lale Parfüms. Fa- Raat Inseln. 


panien. Haus in Bilbee 
würde Vertretungen u Kon- 
signationen übernehmen L$ 
deutsche Häuser, die donhin gu; 
exportieren wünschen: Werk-« 
zeugmaschinen u. Wer L 
Bearbeitung von Metall, Holz ge 
Bergwerken. ebenso wie Motoren 
ft. Rohöl und Benzol. Fırma lit 
geneigt, für eigene Rechn. oi 
arbeiten u. unterh. schon Lagen] 
Refer. stehen zur Verf., da 40 
Firma zu d. bek.d.Platzes gehör, 
Angeb u. K. A. 1841 an Auslanı 
veri. GmbH., Berlin SW 1A, 
Krausenstraße 38 -39. 


ciale internationale ist d. 
bestgeeig.Vertreiungszentr., 
um Ihre Geschäfte über Spanien 
auszudehn. 40jähr.Verbind. i. all. 
Branch. Apartado 400, Madrid. 


Firma. etabliert in Porto, 

wünscht ernsthafte Vor- 
schläge t. dle ausschließl.Vertret. 
L Portugal von eseh. dtsch 
Häusern in verschſed. Artikeln 
vorzugsw. all. Artikel d. Metall- 
industr., Messerschmiedew., 
Handwerkz., Wirtschaftsartik., 
Möbel, Bureauartik., Papierw., 
8 1 
spon ugie spsnis 
Ke französisch. Angeb. unt. 
K. A. 1578 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


driken von Luxus- Parfüm., Kommiss. m gr. Handelserf. 

die ihre eig. Produkte inltalien biet. sich an z. Vertret dtsch. 
lancleren wollen. mit Unter- Huus. i. interessant. u. prakt. Neu- 
stützung ital. Firma, die i. dies. | heiten. Angeb u. K. A. 1862 an 
Artik. gut eingef. ist u. über eine Auslandverl. GmbH., Berl. (*) 
ausged. Organisat.u. Agent. in 
all. Provinz. verfügt, wollen sich 
melden unt. K. A. 1812 an Aus- 
landveriag 0. m. b. H., Berlin 
SW 10. 


SW ie o ̃ ̃ — 
Len. Gesucht der Allein- 


Prime Portugiesische Stile internationale is d 


anarlisoh.insoin.Kom- 

miss.-Firma in Las Palmas 

wünscht in Handelsbezieh. 
m. disch. Exporteuren zu treten, 
d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. Ia. Refer. Angebote unter 
K. A. 1645 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW19. 


wünscht Vertr. v. Lieferant. 

und Fabrikanten v. Weinen 
Alkohol, chem. Produkt., Schreib- 
masch. usw. Ang. unt. K. A. 1742 
an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Sana Hausin Valencia 


verkauf für ganz Italien für 
| Kaffee - Ersatz. Davogllo A 
Zorzuttl, Milano, Via Solari 56. 
Vertreter von 2 großen nord- 
französischen Häusern fürZicho- 
rien. Die Firma würde den Im- 
port dieser Produkte aufnehmen 
und sucht auch Vertretungen be- 
deut. Fabrikanten von Kaffee- 
Ersatz. Könnte eine gute Ent- 
keen des Geschäfts garan- 
tieren. Erstkl. Referenzen. 


Ko Die Fa. G. Gari- 


ortugnl. Erstkl. portug. 
Haus, das Bankreferenz. in 
Deutschld. gibt, übernimmt 
Vertret. von Fabrikanten guter 
Artikel. Offerten erbeten an 
L.Soares, Leipzig, Braustr. 21. 


e Hijo, Apoth., Barcelona 
(Span.), Aragon280, wünscht 
Vertretg. von Fabrikanten von 
chemisch. u. pharmazeutischen 
Produkten sowie Spezialitäten. 


SPANIEN 


Wichtig für Fabrikant., Kaui- 
leute und Exporteure, die ihre 
Artikel auf den spanischen 
Markt bringen wollen. Maßgeb- 
liche Firma, die laufend die be- 
deutendst. Städte ganz Spaniens 
bereisen läßt, erbietet sich, 
Waren zu übernehmen: in Kon- 
signation oder als Vertreter 
oder auch alsAlleinvertreter. 
Es handelt sich um Artikel für 
Apotheken und Drogerien 
(Glas-, Gummi- u. Metallwaren): 
sowie für Basare (Kämme, Ze 

lulold, für die Toilette, Spiel- 
war.). Javier Coll, Apartado 652, 
Barcelona, Despacho Tallers16. 


Gemo ar Jose Masana 


Gewünscht d. Vertret. dtsch. 
Fabrikant. v. Spielw., Karne- 
valsart. u.Bureaubedarfsartikeln. 
Off. m. Muster u. Preis. u. 1857 an 
Auslandverl. GmbH., Berl. (*) 


Ke Inseln. 


Comercial, S. A. Madridą 

Plaza del Angel 21 — Lo 
Gewünscht Konsignat., Kommis; 
sionen, Vertret. u. Agenturen får 4 
den Verkauf von Bureauartikeln, 
Düngermitt., pbarmaz. Produkt, 
Reklame- und Geschenkartikeis. 


S Hate Intercamblarig 


wba. Spezialhaus in Ha- 

bana f. Karneval- u. Scherz - 

artikel wünscht die Ver- 
tretung v. Fabrikant. von Luft- 
ballons, Apparaten 2. Aufblasen 
v. Ballons (m. Gas od. Luft), 
Präservativs, Abziehbild. für 
Kinder, Spielwar. aus Papier u. 
Pappe u.andere billige Arten zu 
übernehm. Kauf auf eig. Rech- 
nung od. Kommission. Gute Re- 
ferenz. Angeb. unt. K. A. 1659 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Km: Import- und Export- 


die auch f. eig. Rechn. kauft, 
würde die Vertr. deutscher 
Häuser übernehm. Korrespond. 
portugies. od. französ. Angeb. 
unt. K. A. 1739 an d. Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Pirat: Vertreterfirma, 


boldi & Co., Monza, Corso 

Milano 6, wünscht mit lel- 
stungsf. deutschen Papierla- 
briken zwecks Uebernahme der 
Alleinvertretung mit Niederlage 
in Verbindung zu treten. Erst- 
klassige Referenzen, evtl. Stel- 
lung einer Kaution. Korrespond. 
deutsch. 


La Für Italien über- 


paniem. Ingenieur in 

Madrid wünscht Vertretung. 

t. Spanien in Maschinen fur 
Holz- und Metallverarbeitung, 
Werkzeuge, sowie gewöhn). und 
feine Besch) geeignet lùr 
Zimmereien, Tischlereien und 
Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben und Lacke. Angeb. unter 
K. A. 1531 an Auslandveriag 
GmbH., Berlin SW 19. Korresp. 
nur spanisch, franz. oder italien. 


Haus m. Niederl. v. Schweiz 

Taschenuhren und deutsch. 
Wanduhren wünscht Veitr. mit 
Garantie v. Fabr. elektr. Artikel. 
Auch kaufe für eig. Rechn. Die 
Korresp. in französisch. Sprache 
unt. Joao deSa, Lda., Lisboa, 
Rua da Assumpcao 25. 


Primer: Seit 1912 etabl 


nimmt sehr gut eingeführte 
Firma mit Referenzen und 
Unter-Agenturen die Vertretung 
bedeutender Kartonfabriken u. 
Bureaubedarfsartfkel. Ang. unt. 
K. A. 1824 an Auslandver lag 


Firma in Habana wünscht 
mit deutschen Fabrikanten 
in Verbindg. zu treten, um diese 
GmbH., Berlin SW19. u Wi u. Mexiko zu vertreten. 
— ] Gute Dienste, auf - 
talien. Seit 1898 bestehend. | handlung 5 
Export- u. Importhaus, sowie | K. A. 1771 an Auslandverlag 
Vertreterfirma f. Itallenische] O. m. b. H., Berlin SW19 
u. ausländische Häuser hat be- ? z 
sonderes Interesse für Koch- 
maschinen, Uhren, Weinbau- 
geräte, sanitäre Artikel, Bureau- 
artik., Eisenwar., mechan. Werk- 
zeuge. Die Firmen arbeiten nur 
direkt m. Fabrikanten u. über- 
nehmen ev. Wain Ap Ang.unt. 
K. A. 1847a. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Vertr. einer deutsch. 
Firma für Essenzen, Farben 
usw. der ständig ganz Italien 
bereist. wünscht noch einige ein- 
schlägige Artikel mitzunehmen 
und erbittet zu diesem Zweck 
Angebote leistungsfäh.deutscher 
Firm. unt. K.A.1822anAusland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


wien. Die Firm 
Kn S. en C., Bar 


celona, Princesa 59, die 
gute Beziehungen und wert: 
vollen Einfluß in Handel und 
Industrie besitzt, wurde 


Bankverbindungen, Referenzen: 
Banco de Espana-Aleman Trans- 
atlantico, London, County & 
Westminster Parcs Bank Ltd. 
Hispano Americano. Olfert. erb. 


SPANIEN. 


José Benavente Marin, Lorca, 
Murcia, Commissions- u. Vertr.- 
Centrale. Firma gegründet 18% 


widmen und wünscht deutsche 
Häuser all. Art zu vertret. Auch 
werd. portugies. Weine angebot. 
Kapital unbegrenzt. Angeb. unt. 
K. A. 1515 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


aita. Josef Tabona, 

Sda. Tesoreria, Val- 

letta, Import — Export, 
Kommissions - Agent, wünscht 
deutsche Fabrikanten zu ver- 
treten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, lta- 
lienisch oder Französisch. 


arokko. Gewünscht 
Offerten in Artikeln, die 
sich für den Verkauf auf 
dem Lande eignen. Angebote 
erbeten an J. Cervera Bofill, 
Melilla/Marruecos, Gran Ca- 
pitan 3. Korrespond. spanisch. 


firma in Glasgow wünscht 

d. Alleinveriretung für Alu- 
minium- u. Neusilber-Bleche u. 
Scheib., geeig. f. d. Exporthandel. 
Ebenso Bolzen, Stacheldraht u. 
Nägel. Korresp. in engl. Sprache 
unt. Chiffre K. A. 1 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


8 chottlan d. Agentur- 


eisenw. (Schrauben, Schlösser u. 
dergl.), Papierwaren (Pack-, Zel- 
tungs- u. Zigareitenpspiet) usw. 
u. alle sonst L d. Türkel gangb. 
Artik. ges. Außerdem Vertrel. 
ieistungsf. Exporteure In Zucker 
nr vorgez.) u. Agenturen Y 
chitfahrts- Gesellsch. Ang. unt. 
K. A. 1626 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


— 


panien. Alleinvertret. 
8 esucht für d. Republiken 


ruguay, Argentinien und 
Paraguay i. Spezialit. v. Papierw. 
u Drogen für d. Seifenfabrikat. 
Die fragl. spanische Firma sie- 
delt in Kürze nach Montevideo 
über. Referenzen steh. z. Verfüg. 
Ang unt. K. A. 1842 an Ausiand- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW13. (*) 


Stahlwaren-Firma in Schott- 

land wünscht Angebote für 
500 Tonnen weiche Stahlplatten 
(Slabs) von gut.Schweissqualit.in 
d. Größen s x2 u. 15 « 111, inch. 
Angeb. unt. Chiffre K. A. 1855 an 
Auslandverl. dbl, Berlin SW. 


Seen, Eisen- und 


kann bed eut. Verkauf tätig. 

durch Übernahme d. Ver- 
tret. i. folgend. Artikeln: Alkohol 
in Korbfl., Pils. Bier, Schreibpap. 
desond. in einf. Umschlägen in 
25/25 u.5/5 Sätzen, Feuerzeuge, 
besonders solche m. Docht, Glas, 
Geschirr, Porzellan, elektr.Klein- 
Material, galv.Kupferdr., kl.2sitz. 
Wagen. Korresp. franz. od. span 
erb. unt. K. A. 1817 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Mer: Fa. in Melilla 


talien. Im Jahre 1903 gegr. 
Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. 
deutscher Fabrikanten in Tex- 
tilw., Häut., Schnittwar., Garn. 
Gute Refer. Angeb. unt. K.A.1850 
an Auslandverl. 8mbH., Berlin. 


tallen. Alte und seriöse 
Firma in Palermo sucht Ver- 
tretung u. Niederlage erst- 
klassiger Fabriken von Kurz- 
waren, Eisen- u. Eisenkurz- 
waren, Metallwaren. Angebote 
erbeten unt. K.A.1608an Aus-|fyortugai. Eine der be- 
landverlag GmbH., Berlin deutendsten Importlirmen 
SW 19. T wünscht die Vertretung 
—— leiner sehr bedeut. Anilinfarben- 
leinasien. Eskenazi &ļ fabrik u. and. Produkte zu Über- 
Abram, Smyrna, Import, | nehmen. Ang. an Socledade 
Export, Vertretungen, über- | Produtos Fulmicos Ltd., 
nehmen Vertret. in all. im westl. | Campo das Cebollas 43-10. 
Kleinasien gangbaren Waren. () | Lissabon. 


anien, Veriret.-u.Ägen- 
Veto wünscht Verbind. 


m.deutsch.Häus.,bes. i. folg. 
Artik.: Gegerbte Lackled., Kar- 
tonnag., Anllinfarb., Puderquast., 
Galalith- u. Zelluloidneuh. an 
u. K. A. 1845 an Auslandverl. 
GmbH., Berlin SW 19. (*) 


izilien. Wir übern. Vertr. 

in all. Artik. besond. Textil- 

waren, chem.Düngermitteln, 
pharmazeutisch. Produkten und 
Artikeln, chirurg. Instrumenten, 
Papier, Porzellan, Kristall. Gius. 
Scialabba & Figli, Termini 
Imerese (Palermo), 


od 
. A. 1542 an Ausiandverisg | 
e GmbH., Berlin SW 19. | 
ramen vera dee se e, 
deutsch. Fabrikant. f. Sport- | 
artikel, Gesellschaftsspiele, eroin. Staaten. Suche | 
Karneval- u. Kotillonart., Scherz- 
artik., Reklameartik., Spielwaren 
u. Puppen aller Art, Lehrmittel. 
e 


izillen. Die Firma Salva- 
tore Petrantoni, Calta- 
nissetta, gegründet 1888, 
wünscht Vertr. von für Italien 
geelgn. Exportartik. Beste Refer. 
ng. In Ital., Franz. od. Englisch. 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39. 
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Langer Hub: Größte Leistung aus allen Tiefen bei engste 
Langsamer Gang: Schonung von Brunnen und P 
lange Lebensdauer 


—— m —a— aa 


Keine Kreuzkopfgeradführung: Niedrige Bauhöhe, kein Vorschacht, geringes 


Aufstellung des „ zu ebene 
ns, Tie lets und Filters 


Genaueste Ausbalancierung: Geringster Kraltbeda 


‚raltbedart, un 4 Jang 
Lieferung de d Triebwerkes mit Motor, Abs chlu Bkopf und Stopfbüchse 
fertig zusammengebaut auf gemeinschaftlichem Grundrahmen: 
Einfachste, billige Montage, eg Wartung. 


Hublängen ı»200- 1500 
Kräftige Bauart mit schweren 
Stahlpanzerkelten für 
Antrieb durch Riemen 
oder eingebauten 
Elektromotor 


EESEDEI TIL 


| Automatische 


| Wasserversorgungsanlagen 
| jeder Art und Grösse für 
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"Industrie u. Hausbedarf Lv 
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Kallenbach, Mever & Franke 


Metallwarenfabrik 
Luckenwalde Deutschland 
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Mobelbeschläge in allen Ausführungen 
und Starten 
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Anfragen und Aufträge überseeischer Interessenten finden 
SC prompfe Erledigung durch fachkundige Export-Firmen. 
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3 > N e MININ * 
lektrische Heißluftdusche u. 700 . N Alan A Handstrah 
Haartrockner. Betriebssicher f ET nd zw" d | A Leer ler zur Rot- and 
RADIOLUX | ae I 
Hochtrequenzapparat zur A — de \ Fi Vibretions-Massage-Apparst 
Gilmmilichtbestrahlung A „en H Se nm N mit reibungsloser Lagerung 
SANOTHERM ul © Ay NN I VAPOFOR 
elektrisches Heizkissen mit Er * 1 wi SG -4 Gesichtslichtdampfbad a 
Sicherheitsschalter N Sr Ze selbsttätig. Wasserzuführung 
Es ist ei Tatsache . 
— 4 
s ist eine bekannte latsaene 
daß vom großen Publikum die elektrischen Apparate, Bu 
welche zur Körperpflege und Kosmetik dienen, leichter ge- ` 
keit Verwendung finden. Darum ist es sehr ſohnend für 
den Elektrotechniker und Händler, wenn er auch solche 


Apparat= in seine Auslage legt und seinen Kunden anbietet. 
Führen Sie daher beständig die oben verzeichneten, 
beim großen Publikum, bei Ärzten und Schön- 
heitsinstituten als betriebssicher bekannten 


6 WELTMARKEN! 


kauft werden, als solche, die lediglich für die Bequemlich- 15 
| 
| 

Sie werden Ihnen einen laufenden 


Absatz und gute Geschäfte bringen 


ELECTRICITÄTSGESELLSCHAFT „SANITAS“ ASA 


LEIPZIGER MESSE: Hansahaus-Lichthof und Fillalen: DÜSSELDORF, Graf-Adolf- FRANKFURTER u | 
Meßhalle VIl, Hygiene Messe (Betonhalle) Stand 156 Straße 88 „ LEIPZIG, Bosestraße 4 Westhalle C tand j 
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STEIN, BONN 


Korrespondenz in deutscher, englischer, französischer, italienischer, Be 
spanischer u. russischer Sprache. Telegramme: PAUL STEIN, BONN. 
A. B. C. Code 5th Edition. 


Abteilung A: Abteilung B: 


Glasapparate und Instrumente Elektro-Medizinische Röntgen- Licht- 
für wissenschaftlich -technische || heil- Diathermie u. Massageappafält- 
Laboratorien u. Krankenhäuser. Röntgen-Platten,Folien,Kasseitenu.Leuchl 
SPEZIALITÄTEN: schirme :: Bestrahlungslampen ee 
Fieberthermomeler, Inhalatoren || Komplette Einrichlung von Röntgen: 
mit der Schutzmarke „PAX“ ||: :. :: Laboratorien. SS 


Lieferung sämtlicher Instrumente und Gerätschaften für Arzle. 


0/0.0’0’0’0’0’0’0’0’0’0’0’o0’0’0’o'0 — = 
0/0/070/0/0”0/07070/0)0/0"070/07670]0/070/0/070/076/076/0/010/0107070,6/0)0/0X0/0/0/010X01070/070/070/070/070,0. 0,0, 520 
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Beſtes Werlzeug 
Höchfte Leistung. or 


verwertung von Sand, 
Schlacken u. Ahiall- Gestein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen, Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
fahrbar u. stationär, Siebfrommeln usw. 


Kostenanschläge, Pläne kosten frei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN Sägen-u.Werkzeugfabrik 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) Berlinsw6a. Nemſcheid V 
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Wochenschau vom 1. November bis 7. November. 


it vollkommener Nichtachtung hat sich die Bot- 
Z schafterkonferenz über die deutsche Rechts- 
verwahrung gegen die Zerreißung Oberschlesiens 
hinweggesetzt und sich einzig an die Erklärung der Protest- 
note gehalten, daß Deutschland die Delegierten für die Ver- 
handlungen mit Polen ernenne. Über das Frgebnis der wirt- 
schaftlichen Verhandlungen wird man sich in Deutschland 
nach bisherigen Erfahrungen mit Polen keinen Täuschungen 
hingeben dürfen. Der Genfer Entscheid legt den Deutschen, 
nachdem sie widerrechtlich eines der wichtigsten Industrie— 
gebiete beraubt worden sind, einseitig Verpflichtungen und 
Opfer auf, ohne ihnen etwas dafür zu bieten. 

Durch den Gewaltspruch über Oberschlesien ist Deutsch- 
lands kritische Wirtschaftslage noch mehr verschärft 
worden. Das weitere rapide Sinken der deutschen 
Valuta bringt die Tatsache erschreckend deutlich zum 
Ausdruck. Auch im Ententelager mehrt sich zwar die Zahl 
der einsichtigen Wirtschaftspolitiker, die das Programm der 
Reparationszahlungen als unerfüllbar und als verhängnisvoll 
für die gesamte Weltwirtschaft erkennen, allein die tonan- 
gebenden Staatsmänner der Entente sind von der Anerkennung 
der Tatsache noch weit entfernt. Das neue Reichs- 
kabinett sieht sich infolgedessen vor die denkbar größten 
Schwierigkeiten gestellt. Der Zeitpunkt rückt heran, wo die 
neuen Milliardenzahlungen an die Entente fällig sind. Ihre 
Aufbringung erscheint heute selbst bei größten Anstrengungen 
nicht möglich. Am 4. November ist nun in Berlin der Reichs- 
verband der deutschen Industrie, von dem der Gedanke der 
privaten Kredithilfe für das Reich ausgegangen war, zu- 
sammengetreten, um sich mit der Frage der geplanten Gold- 
anleihe zu befassen und über den Stand der eingeleiteten 
Verhandlungen mit dem Auslande Bericht zu erstatten. 

Die Bereitschaftsmöglichkeit der Industrie ist an bestimmte 
politische Voraussetzungen geknüpft, die heute noch nicht 
erfüllt sind. Der Rücktritt des ersten Kabinetts Wirth hat 
die Vorbereitungen zur Bildung der großen Koalition jäh unter- 
brochen, doch ist der Gedanke einer Arbeitsgemeinschaft 
zwischen den Parteien der Mitte, von der Deutschen Volks- 
partei bis zu den Rechtssozialisten, nicht aufgegeben, da ohne 
seine Verwirklichung eine Lösung der wirtschaftspolitischen 
Fragen kaum möglich erscheint. Den schwierigsten Punkt der 
Unterhandlungen bildet die Steuerfrage, die jetzt brennend 
wird, denn der wieder zusammengetretene Reichstag hat am 
4. November bereits die Beratung des vom Finanzminister 
Hermes vorgelegten Steuerprogramms der Regierung auf- 
genommen. 

In Preußen ist unmittelbar vor Zusammentritt des Land- 
tags überraschend eine Regierungskrise ausgebrochen. Die 
demokratische Landtagsfraktion zog plötzlich ihre Minister 
aus der Regierung zurück, und demgemäß sah sich Minister- 
Präsident Stegerwald veranlaßt, dem Präsidenten des 
Landtags den Rücktritt des Gesamtkabinetts anzuzeigen. Den 
Anlaß zum Entschlusse der Demokraten gab die Opposition 
der Sozialdemokraten, die sich bis zur Obstruktionsdrohung 
verstärkt hatte, und deren Zweck war, den Eintritt der Partei 
in die preußische Regierung zu erzwingen. Unter nicht ge- 
tingen Schwierigkeiten ist cs am 5. November geglückt, ein 
Kabinett Otto Braun zustandezubringen, das sich auf eine 
große Koalition stützt, also auf die Parteien des Zen- 
trums, der Sozialdemokratie, der Deutschen Volkspartei und 
der Demokraten. 

In der deutschen Arbeiterschaft herrscht berechtigte Er- 
bitterung über die Willkürwirtschaft der in Deutschland 


schaltenden interallierten Militärmission, die es darauf abge- 
sehen zu haben scheint, ihre Vollmacht zur Vernichtung oder 
Lähmung der deutschen Industrie zu mißbrauchen. Gegen 
die von General Nollet verfügten Maßnahmen zur Stillegung 
der Deutschen Werke haben deren Angestellte und Arbeiter 
eine Protestkundgebung erlassen. Pflicht der Reichsregierung 
ist es, zu sorgen, daß der Notschrei der deutschen Arbeit 
Gehör im Auslande findet, mögen die Regierungen der En- 
tente auch gegenwärtig andere Sorgen haben. Ihre ganze 
Aufmerksamkeit ist zurzeit auf die Konferenz in Washing on 
gerichtet. Es sind allerdings so wichtige Fragen zu lösen, 
daß von dem Ausgang der Washingtoner Konferenz jedenfalls 
das Geschiek der Welt in den nächsten Jahren abhängen wird. 
Entweder erreicht die Konferenz das ihr gesteckte Ziel, näm- 
lich wenigstens den Anfang eines wirklichen Friedenszustandes 
in Europa und anderwärts herzustellen und den Völkern die 
schweren Rüstungslasten zu erleichtern und dann dürfen alle 
Menschen in allen Erdteilen erleichtert aufatmen. Oder es 
stellt sich heraus, daß die Interessengegensätze der Mächte 
doch zu groß sind, um eine wirkliche Verständigung zu er- 
möglichen, und dann ist die Gefahr eines Kampfes nahegerückt, 
der an Ausdehnung und Furchtbarkeit der Waffen den ver- 
gangenen Weltkrieg übertreffen dürfte. 

Frankreich geht in besonders starker Position nıch 

Washington. Seine Regierung, die in der oberschlesisehen 
Frage über England triumphierte, hat soeben auch ein vorteil- 
haftes Abkommen mit der Türkei geschlossen, das den Fran- 
zosen wichtige Konzessionen einräumt. England, das mit un- 
angenehmen Empfindungen diese Verständigung aufnimmt, 
sieht sich nicht in der Lage, der Politik des Verbündeten 
entgegenzutreten. Die irländische Frage steht heute vor der 
Entscheidung. Kommt der Ausgleich mit de Valera nicht 
zustande, so sieht Lloyd George keinen andern Ausweg als 
den Appell an die Gewalt, dessen Folgen nicht abzusehen 
wären. 
In Ungarn hat das habsburgische Abenteuer seinen Ab- 
schluß durch den Gesetzentwurf der Regierung gefunden, 
der die gesamte Dynastie Habsburg vom Throne ausschließt. 
Exkönig Karl, der sich geweigert hat, den Thronverzicht zu 
unterzeichnen, soll voraussichtlich auf der Insel Madeira 
dauernd interniert werden. 
genehmigten Beschlüsse der ungarischen Regierung sind die 
kriegerischen Pläne der kleinen Entente, die bereits zum Ein- 
marsch nach Ungarn mobil gemacht hatte, hinfällig geworden, 
wenn auch die Forderungen der kleinen Entente nicht voll 
befriedigt worden sind. Bei der Mobilmachung in der 
Tschechoslowakei ist es übrigens zu ernsten Zwischenfällen 
in Deutschböhmen gekommen. 

Die deutschen Militärpflichtigen weigerten sich, dem Ein- 
berufungsbefehl Folge zu leisten, und es war deutscherseits 
auch Generalstreik als Protest gegen die Einberufung pro- 
klamiert worden; sämtliche Betriebe, auch Läden wurden 
geschlossen. Gegen 5 Uhr nachmittags trafen aus Eger etwa 
40 tschechische Legionäre mit Maschinengewehren unter 
Führung einiger Offiziere ein zur Verstärkung der schwachen 
tschechischen Besatzung. Bald darauf kam es auf dem Markt- 
platz zu schweren Zusammenstößen zwischen Demonstranten 
und tschechischem Militär, das lebhaftes Feuer auf die 
Deutschböhmen cröffnete. Von letzteren wurden, wie die Neue 
Vogtländische Zeitung meldet, sechs getötet und etwa 20 ver- 
verwundet, auf tschechischer Seite gab es einen Toten und 
mehrere Verwundete. Das Militär trieb schließlich die 
Deutschböhmen mit Gewalt auseinander. 


Durch die von der großen Entente 
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Regierungskrise in Preußen. 


Der amtliche 
Il. November: 


„Das preußische Staatsministeriumhat dem 
Präsidenten des Landtages seinen Rücktritt 
angezeigt. Das Staatsministerium ist zu diesem Entschluß 
gelangt, nachdem alle Bemühungen des Ministerpräsi- 
denten durch Umbildung des Kabinetts eine neue Regie- 
rung zu schaffen, die sich auf möglichst weite Kreise 
des preußischen Volkes stützt, fehlgeschlagen sind. In 
Anbetracht der wirtschaftlichen und politischen Anforderungen, 
die die nächste Zukunft an die Staatsregierung stellen wird, 
und geleitet von dem Wunsche, stetige und gesicherte Regie- 
rungsverhältnisse in Preußen zu schaffen, will das Staatsmini- 
sterium dem Landtag die völlige Bewegungs- 
freiheit zurückgeben.“ 


Zum Rücktritt des Kabinetts Stegerwald schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


„Der bisherige Ministerpräsident Stegerwald hat alles 
daran gesetzt, die große Koalition für Preußen zustande 
zu bringen. Er hat sich stets nur als interimistischer Sach- 
walter einer kommenden Einheitsregierung 
betrachtet, die auf dieser großen Koalition aufgebaut werden 
sollte. Wenn er bisher an dieser Aufgabe nicht verzweifelte, 
wenn er bisher das Kabinett unter seiner Leitung ‚weiterführte, 
trotzdem es immer unsicherer wurde, daß tatsächlich eine 
Parteimehrheit für die Bildung einer neuen Regierung sich zu- 
sammentat, so veranlaßte ihn dazu lediglich die Einsicht, daß 
Preußen der Öffentlichkeit nicht wieder jenes unwürdige 
Schauspiel vom April dieses Jahres bieten dürfte, das Schau- 
spiel der Unmöglichkeit, trotz fast endloser Parteiverhand- 
lungen und trotz zum Teil unwürdigen Parteischachers über- 
haupt ein neues Kabinett zu schaffen. Stegerwald ist gewiß 
kein Ministerpräsident gewesen, der am Amte klebte. Er hat 
immer und immer wieder betont, daß er jederzeit bereit sei, 
zurückzutreten, sobald ein neues Kabinett auf breiterer Grund- 
lage gesichert werde. Er hat alles getan, die Grundlagen für 
die Bildung eines solchen neuen Kabinetts zu schaffen. Er ist 
daran gescheitert. Und jetzt wurde dem Kabinett Stegerwald 
die letzte Grundlage entzogen, weil die demokratische Partei 
erklärte, infolge der Unhaltbarkeit einer Zweiparteienregierung 
ihre Minister aus dem jetzigen Kabinett zurückziehen zu 
müssen. Damit war die Notwendigkeit des gesamten Rücktritts 
des Kabinetts gegeben. Ministerpräsident Stegerwald mußte 
die Konsequenzen ziehen und hat es getan.“ 


Die Vossische Zeitung 


sagt: „Auch diesmal ist der Weg gewählt worden, einen Ka- 
binettswechsel nicht in offener Auseinandersetzung vor dem 
Lande herbeizuführen, sondern auf Grund von Führerbespre- 
chungen, die vollendete Tatsachen schufen. Ganz wie im 
Reichstag vor acht Tagen. Dieselben Kreise der Sozialdemo— 
kratie, die im März leichten Herzens den Einfluß auf die preu- 
Bische Verwaltung aus der Hand gaben, haben jetzt mit den 
stärksten Mitteln gearbeitet, um die Neubildung des Kabinetts 
unter führender sozialdemokratischer Beteiligung zu er- 
zwingen. 

An sich hätte es solcher Pressionen kaum bedurft, Es kann 
keinen verantwortlichen Politiker geben, der es für erwünscht 
oder auch nur für erträglich hielte, daß die Partei, die im Reiclı 
eine so schwere Mitverantwortung trägt, in einem Verwal- 
tungsgebiet, das zwei Drittel des Reichs umfaßt, die Oppo- 
sitionspartei spielt. Diese Lage ist um so unerträglicher, als 
die Konkurrenz der beiden Berliner Zentralen, die völlig un- 
abhängig voneinander wirtschaften, ohnedies einen Konstruk— 
tionsmangel der Reichsverfassung darstellt, der immer stärker 
hervortritt.“ 


Die Germania 


fragt: „Ob nach den jüngsten Ereignissen im Reich die Bil- 
dung der großen Koalition in Preußen möglich ist oder ob es 
dort jetzt wieder zu der alten Koalition von Zentrum, Sozial- 
demokraten und Demokraten kommen wird, wird in den bevor- 
stehenden interfraktionellen Verhandlungen, die der über- 
raschende Rücktritt des Kabinetts Stegerwald zunächst zur 
Folge haben wird, festzustellen sein.“ 


Preußische Pressedienst meldete am 
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Die Deutsche Tageszeitung 


schreibt: „Das Reich kann man zurzeit nahezu führerlos 
nennen, denn die Politik Wirths geht immer verwunderlichere 
und gefährlichere Bahnen, und selbst die treuesten Anhänger 
dieses Mannes sagen bereits seinen baldigen politischen Tod 
voraus. Und in diesem Augenblick wirft auch Stegerwald 
die Flinte ins Korn und überläßt das preußische- Staatsschifi 
ruderlos den Gewalten der immer zerstörender wirkenden 
Parteistürme. Offenbar ist jener bereits solchen Stürmen 
unterlegen, was den Erwartungen, die sich an seine Person be- 
züglich einer objektiven Leitung des preußischen Staates 
knüpften, außerordentlich starken Abbruch tut; denn der Ent- 
schluß zum Rücktritt ist augenscheinlich zum großen Teile auf 
die Haltung der Demokraten zurückzuführen, die scheinbar 
völlig kopflos geworden sind und in diesem Augenblick ein 
geradezu: verderbliches Spiel spielen. Da die ablehnende Hal- 
tung der Deutschen Volkspartei für die Bildung einer großen 
Koalition festgelegt ist, die Sozialdemokraten aber mit dop- 
peltem Eifer in die preußische Regierung hineindrängen, so 
gewinnt es fast den Anschein, als wollten die Demokraten den 
Rücktritt der Regierung erzwingen, um aus ihrem bekannten 
Anlehnungsbedürfnis heraus den Mehrheitssozialisten in den 
Sattel zu verhelfen.“ | 


Der Vorwärts 


bemerkt: „Man steht in Preußen wieder da, wo man in diesem 
Frühjahr stand, nur um eine Erfahrung reicher. Die Sozial- 
demokratie hat das Kabinett Stegerwald nicht gestürzt — 
dieses ist in sich selbst geborsten —, sie kann also in Ruhe 
warten, was geschieht. So wenig sie die Verantwortung für 
die Krise trägt, hat sie die Pflicht, die Initiative zu ihrer Lö- 
Natürlich wird sich die Sozialdemokratie 
grundsätzlich nicht versagen, wenn man sie zur Mitarbeit ruit. 
Aber wer sie ruft, soll sich darüber klar sein, daß es für die 
Sozialdemokratie bei der Neubildung des Ministeriums nur ein 
Ziel geben kann: daß in Preußen demokratisch und republi- 
kanisch regiert werde.“ 
Die Freiheit 

erklärt: „In Wirklichkeit kann es bei den obwaltenden Ver- 
hältnissen in Preußen nur das eine oder das andere geben: 
entweder eine Regierung, die ein energisches und konsequentes 
Reformprogramm aufstellt, das die Arbeiterklasse unterstützen 
kann, oder aber Eröffnung des schärfsten Kampfes der ge- 
samten Arbeiterschaft in Preußen gegen die Fortsetzung des 
reaktionären Kurses, den die Regierung Stegerwald bisher ge- 
steuert hat.“ i 


Die Rote Fahne: 


„Der Sinn dessen, was in Preußen geschieht, liegt auf der 
flachen Hand. Von Preußen aus soll der Weg zur Stinnes- 
koalition im Reich gebahnt werden. Stegerwald und Mary 
vom Zentrum, Severing von den Sozialdemokraten haben kurz 
zuvor ihre ständige Bereitschaft zur „großen Koalition” ef- 
klärt, und als Vierter im Bunde hat sich noch zuletzt Herr 
Hergt von den Deutschnationalen angemeldet. Die Einleitung 
des Aufbaus der Stinneskoalition von Preußen aus bietet den 
bürgerlichen Parteien besondere Vorteile. Erstens ist diese Re- 
gierungsbildung nicht belastet mit dem Odium der Annahme 
der oberschlesischen Entscheidung, und zweitens kommen 
dabei die Mehrheitssozialisten in die Hinterhand. Denn in 
Preußen sind sie es, die an die Türen klopfen, im Reich sitzen 
sie schon in der Regierung. Die Sache ist nach den bewährten 
Regeln des Roßmarkts eingefädelt und wird nach denselben 
Regeln sich weiter abrollen.“ 


Im Kampf um Oberschlesien. 


Den Hamburger Nachrichten 


wird aus Königshütte geschrieben: l 
Deutsche Organisationen und Behörden in den polnisch 
werdenden Gebieten, wie in den deutsch bleibenden Kreisen, 
senden immer noch Protesttelegramme gegen di 
ntscheidung von Genf ab. Selbst jetzt noch hat man die 
Hoffnung nicht aufgegeben, daß der beschlossene Unsinn 
weiigstens gemildert werden könnte. In den Stadtverord- 
ne’ensitzungen in Kreuzburg, Konstadt, Beuthen, Kattowitz. 


wn 
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10. November 1921 


Gleiwitz usw. hat man mit tief empfundenen und ergreifenden 
Worte der Vergewaltigung der oberschlesischen Rechte ge- 
dacht. Gleiwitz hatte seinen Trauernachmittag, an dem alle 
Geschäfte geschlossen waren, Lublinitz, in dem es überhaupt 
nur 351 polnische Stimmen am 20. März gab, bittet heute noch 
dringend, das Todesurteil von Genf zu mildern, aber alle diese 
Anstrengungen werden vergebens sein. Zugleich wird be- 
richtet, daß Korfanty wieder auf den Plan tritt. 
Nach einer Rede in Posen hat er sich nach Warschau begeben 
und dort in einer Sejmkommission das Wort ergriffen, um 
seinen Hörern zu zeugen, was er dem polnischen Staate ge- 
winnen half. Seine dortige Rede wird heute in seiner Beu- 
thener Grenzzeitung ausführlich mitgeteilt. Darnach hat sich 
Herr Korfanty, der einst in seiner berüchtigten Rosenberger 
Rede zum Morde aufforderte, recht gemäßigt ausgesprochen. 
Seine Ausführungen zeigen eine gewisse Persönlichkeit. Durch 
eine „kluge Politik“, wie er sich ausdrückt, will er viele Ober- 
schlesier gewinnen und die Gefahr einer deutschen Iredenta, 
die er kommen sieht, herabmindern! Etwas widerspruchsvoll 
meinte er, daß Polen seine besten Kräfte nach Oberschlesien 
senden müsse, damit man auf industriellem Gebiete gewisser- 
maßen ein Meisterstück leiste, daß aber „niemals die Dienste 
der ansässigen oberschlesischen Elemente außer acht gelassen 
werden“ dürften. Wie denkt sich Korfanty das? Wenn er 
Hunderte und Tausende von Kongreßpolen ins Land wirft, 
müssen diese naturgemäß die Deutschen verdrängen und es 
kann nicht zu der Inanspruchnahme der deutschen Ober- 


schlesier kommen. 

Wie immer treibt Korfanty auch jetzt wieder ein Doppel- 
spiel. Seine ihm treu ergebenen Mannen tun nämlich genau 
das Gegenteil von dem, was Korfanty durch seine Versöh- 
nungspolitik erstreben möchte. Während er Reden hält, wie 
man am besten den Deutschen mit seiner -unfreiwilligen pol- 
nischen Bürgerwürde aussöhnen kann, versenden die Polen in 
Schoppinitz bei Kattowitz Drohbriefe an die deutschgesinnten 
Einwohner mit dem Ersuchen, schleunigst das polnisch wer- 
dende Gebiet zu verlassen. In Sohrau gingen polnische 
Polizeibeamte sogar in die Wohnungen der Deutschen und 
iorderten zum Verlassen des Ortes auf. In Rybnik ging der 
„Pole“ Trunkhardt, der mit seinem echt polnischen Namen 
aus Gelsenkirchen hier eingewandert ist, von Haus zu Haus 
und notierte sich die Namen der Bürger, die aus Anlaß des 
polnisches Sieges in Genf nicht geflaggt haben! Daß dieser 
sonderbare Pole bei diesem Gange von dem französischen 
Kapitän L’Allan begleitet war, zeigt noch einmal drastisch die 
Art und Weise, wie die Franzosen ihr Amt als „Treuhänder“ 
ausüben. Eine derartige Politik der Vergewaltigung der 
deutschen Bewohner des polnisch werdenden Oberschlesiens 
muß immer mehr dazu führen, daß die Deutschen allen 
deutschen Warnungen, Bitten und Beschwörungen zum Trotz 
die erste beste Gelegenheit benutzen, um den Staub des pol- 
nisch werdenden Oberschlesiens von den Füßen zu schütteln. 

Oberschlesien steht aber noch aus: anderen. Gründen vor 
neuen schweren Erschütterungen: Die Kongreßpolen prä- 
sentieren ihre Rechnung für ihre Mitarbeit beim 
Abstimmungskampf und bei dem letzten großen Aufstand. Sie 
wollen jetzt in die Stellungen einrücken, die ihnen versprochen 
worden sind. Alles das soll auf Kosten der Oberschlesier vor 
sich gehen. Der kongreßpolnische Andrang, wie die allpol- 
nischen Pläne der Warschauer Machthaber fallen selbst pol- 
nischen Organisationen und polnischen Blättern lästig. So 
hatte eine Warschauer Zeitung mitgeteilt, daß ein Militär- 
regime in Oberschlesien eingerichtet werden würde und gleich- 
zeitig wurde der polnische General genannt, der die Stellung 
eines Militärgouverneurs erhalten sollte. Das rief die pol- 
nische Grenzzeitung auf den Plan, die sich ganz entsetzt gegen 
diese Aussichten wandte, weil sie sich sagte, daß bei einer Ver- 
wirklichung derartiger Absichten auch die polnischen Arbeiter 
Oberschlesiens bald genug von der „Mutter Polen“ haben 
würden. Wegen der Verteilung der Ämter ist ein Krieg aus- 
gebrochen, der von Tag zu Tag schärfere Formen annimmt. 
In Kattowitz 2. B. wollen die oberschlesischen Polen den bis- 
herigen polnischen Kreisbeirat Dr. Gornik zum Oberbürger- 
meister machen, während kongreßpolnische Einflüsse einen 
mehr waschechten Polen namens Piechulik in dieses Amt ein- 
Setzen wollen. In ähnlicher Weise wird heiß gekämpft und 
Intrigiere um den Posten eines Landrats für den Kreis Katto- 
witz Land und um die Stelle eines Polizeipräsidenten, während 
bei der Besetzung der Leitung der polnischen Eisenbahndirek- 
tion, die sich im übrigen bereits in einem Kattowitzer Hotel 
einzurichten beginnt, ein Posener Kandidat das Rennen gemacht 
hat. Wie weit dieser Kampf zwischen den oberschlesischen 
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Folen und den Kongreßpolen fortgeschritten ist, zeigt ein Pole, 
der dem „Oberschlesischen Kurier“ u. a. schreibt: „Fast ein- 
mütig ist man bei den polnischen Oberschlesiern der Ansicht, 
daß in wenigen Wochen ein äußerst schwerer Kanıpf gegen die 
Warschauer Hegemoniebestrebungen geführt 
werden muß. Es ist ein offenes Geheimnis, daß sich im Schoße 
des polnischen Obersten Rates in Oberschlesien schwere Diffe- 
renzen ergeben haben wegen der künftigen Stellenbesetzung.“ 

Solange die Entscheidung über Oberschlesiens Schicksal 
noch nicht gefällt war, besonders während der Zeit des Ab- 
stimmungskampfes, hieß die Parole der Polen immer: Ober- 
schlesien den Oberschlesiern! Bei jedem Beamten wurde sorg- 
fältig nachgeprüft, ob er gebürtiger Oberschlesier sei oder 
nicht, Und nun kommen Lemberger, Posener, Lodzer und 
Warschauer Polen, überschwemmen das Land und versuchen 
alle einträglicheren Stellungen zu besetzen, so daß es selbst 
den oberschlesischen Polen zu bunt wird! Man wird gespannt 
sein dürfen, wie sich dieser Kampf weiter entwickelt. 


Ein neuer Anschlag auf das deutsche 
Wirtschaftsleben. 


Münchener Neueste Nachrichten. 


och können wir das unerhörte Diktat von Genf nicht 

begreifen, das blühende deutsche Städte und Industrie- 

bezirke, durch deutsche Arbeit geschaffen und hoch- 
gebracht, entgegen allen Bestimmungen des sog. Friedens- 
vertrags von Versailles der Fremdherrschaft unterstellt, da 
hört man schon wieder von einem neuen, gleich zynischen Bruciı 
dieses „Vertrages“. 

Der Beschluß der Nationalversammlung, die ehemaligen 
Werkstätten des Heeres und der Marine in Betrieb zu halten, 
hatte die Zustimmung des Botschafterrates gefunden, die für 
die Deutschen Werke lediglich an die Bedingung geknüpft war. 
daß nur Gegenstände des normalen Handels, aber keinerlei 
Kriegsmaterial, hergestellt würden. Nach den umfangreichsten 
Zerstörungen aller noch für Kriegszwecke zu verwendenden 
Maschinen und Materialien, nach unsäglichen Mühen und un- 
geheueren Geldopfern war es der Hauptverwaltung der Reichs- 
betriebe gelungen, diese Werkstätten nach den bewährten 
Grundsätzen der Privatindustrie auf Friedensbetriebe umzu- 
stellen und in ihnen nach tausenderlei Versuchen mit einiger 
Wirtschaftlichkeit Dinge des friedlichen Lebens herzustellen, 
die mit den noch vorhandenen Einrichtungen gefertigt werden 
konnten, mit Kriegsmaterial aber nicht das allergeringste zu 
tun hatten. 

In diese Friedensarbeit schlaxen wie Blitze aus heiterem 
Himmel Verfügungen der Interalliierten Kommission in Berlin 
ein, die mit dem Friedensvertrag nicht in Einklang zu bringen 
sind und die blinde Zerstörungswut und den erbarmungslosen 
Vernichtungswillen der Alliierten und ihres Werkzeugs, der 
Kommission in Berlin, dokumentieren, an deren Spitze bekannt- 
lich General Nollet steht. 

Das Werk Wolfgang, eine 1880 erbaute Pulverfabrik in 
der Nähe von Hanau, in dem Zerstörungsarbeiten für fast 
10 Millionen Mark vorgenommen worden sind und in dem zur- 
zeit Schmirgelpapier und Schmirgelleinen, ferner Filmwolle 
hergestellt wird und späterhin Kunstleder erzeugt werden 
sollte, wofür die Entente selbst bereits 50 Tonnen Schief. 
baumwolle und 150 Tonnen amerikanisches vermahlenes 
Pulver freigegeben hatte, soll dem Erdboden gleichgemacht 
werden, selbst die unterirdische Kanalisation soll zertrümmert 
werden. 

Das Werk Erfurt, eine seit 1861 besteliende Gewehrfabrik, 
in dem von 3500 Angestellten und Arbeitern Ortgies-Pistolen 
von 6,5 Millimeter, Teschings und Jagdgewehre für Schrot- 
ladungen fabriziert werden und das im nächsten Jahre neu- 
artige Schreibmaschinen herausbringen wollte, hat am 31. März 
1922 endgültig zu schließen und von diesem Tage an nur noch 
reine Handelsartikel zu verfertigen; das Programm dafür muß 
bis zum 1. Januar 1922 vorgelegt werden. Ist man dazu nicht 
in der Lage — und man ist das nicht — dann wird wohl die 
Kommission gemäß Art. 168 des „Friedensvertrags“ das Werk 
als stilliegendes Werk zur völligen Vernichtung verurteilen. 

Von der gleichen Maßnahme soll das Werk in Spandau 
getroffen werden, das 9000 Arbeiter beschäftigt; die chemalige 
Gewehrfabrik, deren Anfänge bis in das Jahr 1722 zurück- 
reichen, soll bis zum gleichen Termin die Fabrikation von 
Waffen aller Art endgültig schließen und auch die Herstellung 
von Munition für die obengenannten Jagd- und Sportwaffen 
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In der Geschoßfabrik und GeschützgieBerei Spandau 
wurden in Erfüllung des Versailler Vertrags die Tiegelschmelz- 
öfen abgebrochen, das museumsreife Walzwerk sollte in ein 
neues leistungsfähiges Kleinwalzwerk umgebaut werden. Da 
befiehlt Herr Nollet: „Es bleibt dabei, daß der Bau jedweden 
neuen Generators oder jedweden Ofens, sowie die Aufstellung 
von Walzen oder neuen Pressen streng untersagt ist.“ Ja, es 
liegt noch eine weitere Note des Generals an die deutsche 
Außenhandelsstelle vor, die den Export aller Waffen, die in 
irgendeinem Heere „Verwendung finden können“, verbietet. 
Mit diesem Wortlaut läßt sich der gesamte deutsche Waffen- 
export restlos unterbinden. 

Gegen diese unerhörten neuen Zumutungen, hinter denen 
die französischen Offiziere der Kommission als treibende Kraft 
stehen, müssen das deutsche Volk, die deutsche Arbeiterschaft 
und Industrie einhelligen und flammenden Protest erheben; 
denn die den Deutschen Werken angedrohten Maßnahmen be- 
deuten nichts anderes als die ersten Schritte auf dem Wege 
zur Vernichtung unserer gesamten deutschen Industrie. Die 
Deutschen Werke haben sich, das hat eine am Freitag von der 
Münchner und auswärtigen Presse unter Führung der maß- 
gebenden Persönlichkeiten (Direktor Zoesinger-Berlin und 
Direktor Rau-München) vorgenommene Besichtigung des 
Werkes München (siehe „M. N. N.“ Nr. 458) gezeigt, in Über- 
einstimmung mit dem Versailler Vertrag an Stelle der alten 
Friedensfabrikation gesetzt, die sich der Kunstfertigkeit und 
Erfahrung der Arbeiterschaft glänzend anpıßt und der Vor- 
schrift der Nationalversammlung entsprechend wirtschaftliche 
Erfolge zeitigt. 

Diese Erfolge wahrscheinlich haben es den Franzosen und 
in ihrem Schlepptau der Interalliierten Kommission angetan. 
Man diktiert zuerst die Vernichtung cines Werkes; den anderen 
und in ihrem Gefolge der ganzen deutschen Industrie soll dann 
das gleiche Schicksal beschieden sein. Im französischen Par- 
lament behauptet man, daß die deutsche Industrie zahlen 
könne und zahlen solle. Im gleichen Atemzug nimmt man uns 
aber Oberschlesien und legt blühende deütsche Industriezweige 
still, denkt nicht an die Schadensersatzpflicht für unerfüllte 
Verträge, macht sich auch keine Skrupel über die Tausende 
von Arbeitern, die brotlos werden und der vom Reich zu 
zahlenden Arbeitslosenunterstützung anheimfallen. Einem 
solchen neuerlichen Bruch des Friedensvertrags, einem solchen 
neuerlichen Akt der Brutalität und des rücksichtslosesten 
Vernichtungswillens gilt es im Interesse der Erhaltung 
und Gesundung unseres Wirtschaftslebens und im Interesse 
unseres sozialen Friedens entschiedenen und einmütigen Willen 
entgegenzusetzen: Hände weg von den Deutschen Werken! 


Die Partei der Deutschen. 


Paul Müller, der frühere iahrzehntelange Führer der 
deutschen Seemannsgewerkschaft, hat durch seinen Austritt 
aus der Sozialdemokratie vor kurzem das Intercsse weitester 
Kreise auf sich gezogen. In einer neuen Zeitschrift „Deut- 
sche Flagge“ (Verlag Hamburg 21, Hofweg 4) hat er sich 
jetzt ein Organ für die Verbreitung seiner Gedanken ge- 
schaffen. Wir geben aus dem ersten Leitartikel den folgenden 
Auszug: 

„Allgemeine Schiffahrtsinteressen decken sich durchaus 
mit den seemännischen Interessen, soweit sie sich durch eine 
vernunftgemäße, wirtschaftliche seemännische Bewegung ver- 
treten lassen. Wir verwerfen deshalb die nur auf den agita- 
torischen Effekt eingestellte sozialdemokratische und „frei”- 
gewerkschaftliche Massenverhetzung: wir verwerfen die kom- 
munist'sche „Diktatur des Proletariats“; verwerien endlich 
den linksseitig propagierten rohen Klassenkampf, den 
wir für unvereinbar halten mit jeder völkischen Zusammen- 
fassung aller deutschen Kräfte und einer objektiven Arbeits- 
gemeinschaft zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im deut- 
schen Wirtschaftsleben. die wir mit aller Entschiedenheit ver- 
treten und fördern werden. 

Drei Jahre genießen wir in Deutschland die Segnungen“ 
der republikanischen Staatsform, ohne erkennen 
zu können, daß diese Staatsform auf d’e Lösung der sozialen 
Probleme unserer Zeit irgendeinen fördernden Einfluß ge- 
nommen hätte. Seit dem militärischen Aufstand und dem 
Linksputsch 1918 setzte in Deutschland das innen- und außen- 
politische Chaos ein, schlug der Parteiwirrwarr dem deut- 
schen Vaterland immer tiefere Wunden, wurden wertvolle 
nationale Güter unseres Volkes immer mehr zerstört, ist 
unsere deutsche Finanz- und Volkswirtschaft immer schwe- 
reren Erschütterungen ausgesetzt worden, sind unter der Herr— 
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schaft des Radikalismus die Regierungsmethoden immer ken- 
fuser geworden. 

Ein ebenso verschwommener wie phantasti. 
scher Internationalismus der sozialistischen Par- 
teien und „freien“ Gewerkschaften hat die nationale Selbst- 
entmannung und Selbstaufgabe im deutschen Volke wesentlich 
gefördert, hat uns den Schmach- und Gewaltfrieden von Ver- 
sailles mit seinen vernichtenden Folgen, hat uns das Lon- 
doner Ultimatum mit seinen unerfüllbaren Bedingungen. 
unerträglichen Lasten und vernichtenden Steuerfolren 
eingebracht. Und was trotz alledem an deutscher Wirt. 
schait gerettet worden ist, das soll nach dem sozialistischen 
Rezept auf dem Umwege phantastischer Sozialisierung. 
bestrebungen oder durch Erfassung und Auslieferung 
deutscher Sachwerte an die gierigen Feinde restlos ver— 
nichtet werden. Alles unter der Maske eines „die Menschheit 
erlösenden“ Scheinsozialismus, dem der Marxismus völls 
weserisfremd ist und der nichts weiter vorstellt. als einen 
„wissenschaftlich“ verbrämten, durch Neid, Selbstsucht und 
Habsucht aner zogenen Massenegoismus, der mit Vernunft urd 
Solidarismus nichts gemein hat, von marxistischem Sozialis- 
mus ganz zu schweigen, und nur auf dem Boden elender 
Partei- und Klassenverhetzung gedeiht. ö 

Was dem deutschen Volk in seiner heutigen bedrängten 
und verzweifelten Lage bitter nottut, ist Solidarität des 
Deutschen zum Deutschen, ist die Harmonie des 
ganzen Volkes in allen Lagen und Stürmen des Lebens, ist ein 
Treubündnis aller Deutschen, ist, wenn man das so nennen 
will, die Partei der Deutschen, getragen von einer 
großen Liebe zum Vaterlande und einer treudeutschen 
Gesinnung. 

Deutschland hat die republikanische Staatsform vorerst 
angenommen und eine Verfassung erhalten, von der behauptet 
wird, daß sie demokratisch sei. Wie heute das deutsche Volk 
über Republik und Demokratie denkt, steht nicht jest: fest 
steht nur die eine Tatsache, daß die heutigen Zustände im 
Deutschen Reich den früheren Zuständen in Deutschlari 
gegenüber sicher nicht immer den Vorzug verdienen. Trotz 
alledem: nicht die Gewalt, sondern das Volk selbst mag auch 
in diesem Punkt über seine eigene Zukunft entscheiden. Wir 
sind nicht für ewig auf die Republik und auf die heutige Ver- 
fassung eingeschworen und werden ihre schädlichen Aus- 
wüchse bekämpfen, denn wir sehen in den heutigen Zuständen 
beileibe nicht der Weisheit letzten Schluß un! 
unseres Volkes ungetrübtes Glück. 


Rußland will seine Schulden bezahlen. 


D. Sowjet-Regierung hat sich in einer Note des Koni- 
missars des Äußern Tschitscherin an die Entente- 
mächte bereit erklärt, die bis zum Kriegsausbruch 
gemachten russischen Staatsschulden zu bezahlen, wenn di: 
Mächte ihrerseits die Sowjetregierung in aller Form antt- 


kennen und mit ihr einen Frieden schließen. 


Hierzu schreibt die Germania: 


Der Beschluß der Sowjetregierung, der Forderung der 


Brüsseler Hungerkonferenz auf Anerkennung und Rückzahlung 


der russischen Auslandsschuld wenigstens hinsichtlich der Vor- 
kriegsanleihen nachzugehen, bedeutet nichts anderes als die 
endgültige Bankrotterklärung der bolschewistischen Regie- 
rungs- und Wirtschaftsmethoden. Das „Leninsche Prinzip. 
daß es unbedingt nötig sei, in Verbindung mit dem Ausland 2 
kommen“, resultiert ja lediglich aus der Erkenntnis des voll- 
kommenen Versagens der kommunistischen Wirtschaftsiorm. 
die man bekanntlich schon längst wieder in Rußland abzu- 
bauen begonnen hat, indem man die zertrümmerte russische 
Volkswirtschaft auf rein individualistisch-kapitalistischer Bass 
wieder aufzurichten bestrebt ist. Der jetzt bekanntgegebeit 
Entschluß mag den Männern des Sowjetregimes um © 
schwerer gefallen sein, als gerade die Annullierung der Aus- 
landsschuld einen der ersten Programmpunkte der bolsche 
wistischen Revolution und ohne Zweifel eines ihrer wichtiesic' 
Agitationsmittel unter die Massen darstellte. Derartige asit 
torische Rücksichten sind sicher auch der ausschlaggebende 
Grund dafür, daß Lenin den Rückzahlungsbeschluß nicht au 
auf die Auslandskriegsschuld Rußlands ausdehnt. IM Grunde 
dienten ja die vor dem Weltkriege in den Weststaaten au 
genommenen russischen Anleihen in der Haupisache gen 
demselben Zweck, der kriegerischen Ertüchtigung des Zar" 
reiches zum Kampfe gegen Deutschland. Die Bedeutung der 
Erklärung der Sowjetregierung erhält noch ein besondere 
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Gewicht und die Zwangslage der letzteren tritt um so deut- 
licher hervor durch den Umstand, daß sie zur selben Zeit 
erfolgt, da in den Gläubigerstaaten Frankreich und England 
sich der Ruf nach einer Annullierung ihrer eigenen Kriegs- 
schulden in Amerika immer deutlicher vernehmbar macht. In- 
zwischen sucht Lenin den Systemwechsel, der sich in der 
Wiedereinführung kapitalistischer Methoden zeigt, wenigstens 
theoretisch in sein revolutionäres System einzugliedern und 
als notwendige Übergangsstufe zum reinen Kommunismus dar- 
zustellen. In einem Artikel in der Berliner „Roten Fahne“ zum 
vierten Jahrestag der russischen Revolution erklärt er: 

„Das Leben hat unsere Fehler gezeigt. Eine Reihe von 
Übergangsstufen: der Staatskapitalismus und der Sozialismus 
waren nötig, um — durch eine Arbeit von vielen Jahren — 
den Übergang zum Kommunismus vorzubereiten. Nicht un- 
mittelbar durch die Begeisterung, sondern mit Hilfe des per- 
sönlichen Interesses, der persönlichen Interessiertheit, mit 
Hilfe der wirtschaftlichen Berechnung baut zuerst eine feste 
Brücke, die im Lande der Kleinbauern über den Staatskapita- 
lismus zum Sozialismus führt; anders könnt ihr nicht Millionen 
und aber Millionen Menschen zum Kommunismus führen. So 
sprach zu uns das Leben. Dies sagte uns der objektive Ent- 
wicklungsprozeß der Revolution.“ 

Die Freiheit 
sagt: Die Worte, die Lenin am 17. Oktober auf dem Allrussi— 
schen Kongreß für politische Aufklärung sprach, sind gleich- 
zeitig eine Bankrotterklärung und ein Programm. Eine Bank- 
rotterklärung der kommunistischen Utopisten, die unter der 
Führung Lenins, Trotzkis, Sinowjews das rückständige bäuer- 
liche Rußland mit Hilfe diktatorischer Zwangsmaßnahmen zum 
Kommunismus glaubten führen zu können. Und gleichzeitig 
ein Programm der herrschenden Oberschicht der Sowjet- 
bureaukratie, die sich nun mit der Bourgeoisie verbündet, um 
aus dem Zusammenbruch ihres ganzen Wirtschaftssystems 
wenigstens ihre beherrschende politische Stellung zu retten. 

Die Bankrotterklärung Lenins datiert keineswegs von 
heute oder gestern. Schon im Frühsommer dieses Jahres 
proklamierte er in seiner Schrift „Über die Naturalsteuer“ eine 
neue Wirtschaftspolitik, die darauf hinauslief, dem Kapitalismus 
in Stadt und Land Tür und Tor zu öffnen. Das einzige, was 
l.enin damals noch als wichtigste „kommunistische“ Errungen- 
schaft retten wollte, war der Staatskapitalismus, den 
er als notwendige Vorstufe zum Kommunismus pries. 


D 
er Temps 


äußert: Wenn man die freche Propaganda berücksichtige, 
durch die die Anerkennung der Sowjetregierung auch ohne 
Rückzahlung der Vorkriegsschulden gefordert wurde, hätte 
man die Rechte der Gläubiger opfern müssen, um Rußlands 
Tore früher öffnen zu können. Jetzt desavouire die Sowjet- 
regierung ihre eigene Verteidigung. Rußlands Angebot müsse 
in der Weise erfolgen, daß es nicht am nächsten Tage wieder 
zurückgezogen werden könne. Rußland müsse zunächst ein 
Frogramm aufstellen, um die Hilfsquellen, über die es verfüge, 
darzulegen, Erst an dem Tage, an dem eine russische Re- 
sierung den Beweis führen könne, daß sie imstande sei, ihr 
Wirtschaftsleben wiederherzustellen und wo sie ein stich- 
haltiges Finanzprogramm vorlege, könnte sie wirklich er- 
klären, daß sie die alten Schulden anerkenne und daß sie diese 
bezahlen wolle. Aber eine Note in die Welt zu senden und 
darin zu erklären, man wolle zahlen, ohne zu sagen wie, sei 
nur der Versuch eines Manövers, aber kein gültiges Angebot. 
Übrigens würde Frankreich Rußland die politische Aner- 
Kennung versagen, solange Rußland nur finanzielle Ab- 
machungen ausspreche, und Frankreich würde fordern, daß 
Rußland eine Regierung haben müsse, die dem russischen Volke 
die Möglichkeit gebe, die Männer zu wählen und zu kon- 
trollieren, von denen es regiert werden soll. 


Ein Argentinier über die Zukunft 
Deutschlands. 


m 26. Oktober fand in der Berliner Universität in der 
Aula eine Veranstaltung des spanisch-amerikanischen 
le aim statt, bei der der bekannte argentinische 
Präsident Ee yhanart e, der Mitarbeiter des argentinischen 
einleite 35 bis oven, vor die deutsche Öffentlichkeit trat. Nach 
der MN Begrüßungsworten des Rektors Prof. Dr. Ne rn st, 
der als 5 der Universität. und des Konsuls Candioti, 
das are des Athenäums sprach, ergriff Oy h anar te 
; dem sogleich zu Beginn als Dank für seine mit 
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unvergleichlicher Beredsamkeit dargebrachte Huldigung für 
das arbeitende, nicht verzweifelnde Deutschland Stürme des 
Beifalls entgegenschallten. Der Redner besprach dann die 
argentinische Politik während des Weltkrieges. Er 
bewies im einzelnen, wie Präsident Irigoyen allem Drucke 
trotzend, die Neutralität Argentiniens gewahrt habe und wic 
dann die Haltung Argentiniens vor dem Völkerbund in Geni 
nur die logische Folge dieser Politik gewesen ist. Die Führer 
des argentinischen Volkes wollen den wirklichen 
Völkerbund, nicht eine Verfälschung des ursprünglichen 
Wilsonschen Gedankens, die nur dazu bestimmt sei, das Werk 
von Versailles zu beenden. Darum habe Argentinien den An- 
trag auf Zulassung aller Völker gestellt ohne Rücksicht daraui, 
ob dieser Antrag Mißfallen erregen würde. Denn nur so 
könne die Verwirklichung des Völkerbundgedankens geför- 
dert und die Grundlage für einen dauernden Frieden gesichert 
werden. Oyhanarte schilderte darauf seine Eindrücke 
in Deutschland, insbesondere seine Empfindungen bei 
dem Besuche Heidelbergs, Münchens und Nürn- 
bergs. Überall habe er das deutsche Volk in unverdrossener 
Arbeit gefunden. In festem Glauben vertraue er auf die glück- 
liche Zukunft dieses Volkes, an dem sich der Satz bewahr- 
heiten wird, daß „die Besiegten die wirklichen Sieger sind“. 

Die Veranstaltung, die durch den vollendeten Vortrag eines 
von Dr. Asenjo, dem Schriftleiter der Revista d’Exportaciön e 
Importación und Generalsekretär des Athenäums, verfaßten 
Sonetts abgeschlossen wurde, erhält nicht nur durch die 
glänzenden Leistungen des Redners, sondern durch die Tat- 
sache weitreichende Bedeutung, daß einer der Führer Argen- 
tiniens für eine wirkliche Gerechtigkeit gegen Deutschland ein- 
tritt und fest an dessen Wiederaufbau glaubt. Unter den Teil- 
nchmern, welche die Aula bis auf den letzten Platz füllten, 
befanden sich die diplomatischen Vertreter Spaniens, Portu- 
gals und der sämtlicher amerikanischer Staaten. Die deutschen 
amtlichen Kreise waren durch den Minister für Wissenschaft, 
Kunst und Volksbildung Becker und durch Mitglieder des aus- 
wärtigen Amtes vertreten. | 


Die Kosten der Rheinlandbesetzung. 
D er Reichsschatzminister hat dem Reichstage eine fünfzig 


Seiten umfassende Denkschrift über die bis Ende März 
1921 entstandenen Kosten der Rheinlandbesatzung zu- 
gehen lassen, der im allgemeinen die, Verhältnisse am Ende 
des Jahres 1920 zugrunde gelegt sind; die Kosten, die aus 
Anlaß der sog. Sanktionen dem Reiche entstanden sind, sind 
dabei noch nicht berücksichtigt. Die in der Denkschrift be- 
handelten Kosten zerfallen in Ausgaben, die den Besetzungs- 
mächten für ihre Besetzungsarmeen entstehen und für die sie 
vom Deutschen Reich Erstattung erwarten, und ferner in Aus- 
gaben, die dem Reich durch mittelbare und unmittelbare Lei— 
stungen für die Rheinlandkommission und die Besatzunes- 
armeen erwachsen sind. Die Kosten der fremden Mächte be- 
laufen sich bis Ende: März 1921 auf 3936 945 542 Goldmark, 
also fast 4 Milliarden Goldmark. Die Kosten des Reiches be- 
ziffern sich auf 7 313 911829 Papiermark. 
In der Position „die Voraussetzungen des Artikels 8 des 


Nheinlandabkommens und der tatsächlichen Besatzungsstärke“ 


heißt es: 

Artikel 8 des Rheinlandabkommens hat offenkundig die 
deutsche Friedensbelegungsstärke des besetzten rheinischen 
Gebietes zur Grundlage. Die deutsche Friedensbelegung 
betrug rund 70000 Köpfe. Der französische Haushaltsplan 
für 1921 sicht dagegen allein für die französische Rheinarmce 
eine Stärke vor von 3695 Offizieren und 84948 Mannschaften, 
darunter 14000 Eingeborene aus Nordafrika und 5480 Ein- 
geborene aus den übrigen französischen Kolonien. Man Kann 
annehmen, daß nach vorsichtiger Schätzung die Gesamt- 
besatzungsstärke der vier Besatzungsarmeen sich heute noch 
mindestens auf 120 000 Köpfe beläuft. Den ehemaligen 28 deut- 
schen Friedensorganisationen standen im Sommer 20 267 von 
den Besetzungsarmeen bzw. den Delegierten der Rheinland- 
kommissjon belegte Orte gegenüber. Die Unterbringung und 
Versorgung einer so erheblichen Heeresstärke im Rahmen des 
Artikels 8 des Rheinlandabkommens ist schlechterdings un- 
möglich, und die Rheinlandkommission und die Besetzungs- 
armeen sind daher geradezu gezwungen, die vertraglichen 
Rechte Deutschlands in ihren Anforderungen zu mißachten. 

Eine umfangreiche Darlegung ist den Kosten für die Rhein- 
landkommission und ihre Delegierten gewidmet. An Stelle 
der vertragsmäßig vorgesehenen vier Mitglieder ergibt sich 
einc tatsächliche Personalstärke der Rheinlandkommission und 
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ihrer Delegierten von rund 13 000 Köpfen. Eine Organisation 
von 13000 Köpfen kann als vertragsmäßig nicht anerkannt 
werden; die hierdurch hervorgerufene finanzielle Belastung 
ist für Deutschland unerträglich. Uber die Höhe der Gehälter 
können Angaben nicht gemacht werden. Nach einer aus dem 
Januar 1920 stammenden Zeitungsnachricht soll das Jahres- 
gehalt des Präsidenten der Rheinlandkommission damals 
200 000 Franken betragen haben. 
von Mitte Juni erheblich mehr als eine Million Mark. 

In der Denkschrift sind ferner berücksichtigt: Unterhal- 
tung der alliierten und assoziierten Besatzungstruppen, Ver- 
gütung von Leistungen usw., sodann Grundstückserwerbungen, 
Neubauten, Umbauten, Instandhaltung der von den Truppen 
besetzten Grundstücke und Baulichkeiten, Beschaffung und 
Unterhaltung der Einrichtungsgegenstände, Betriebskosten und 
zwar Feuerung, Beleuchtung, Wasserversorgung, kleinere 
Wirtschaftsbedürfnisse, Transport- und Sachleistungen der 
Eisenbahnverwaltung und der Rheinschiffahrt, Kosten für Lei- 
stungen des Post- und Telegraphendienstes. 

Die Denkschrift schließt mit den Worten: 

Aus vorstehenden Darlegungen ergibt sich, daß die Be- 
satzungskosten für das Deutsche Reich eine Belastung be- 
deuten, die auf die Dauer die Reparationsirage schädlich be- 
einflussen muß. Die Notwendigkeit einer Herabminderung der 
Besatzungskosten haben die Verbandsmächte grundsätzlich 
zwar bereits erkannt. Dies kommt in der Vereinbarung der 
drei Hauptmächte vom 16. Juni 1919 zum Ausdruck, wonach 
die Absicht besteht, nach Erfüllung bestimmter Voraus- 
setzungen durch Deutschland die Besatzungskosten auf jähr- 
lich insgesamt 240 Millionen Goldmark zu begrenzen. Wie 
weit die ganzen Besatzungsverhältnisse zurzeit noch hiervon 
entfernt sind, ergibt die oben unter Abschnitt B enthaltene 
Kestenzusammenstellung, außerdem aber auch ein Blick in 
den französischen Staatshaushalt für die Rheinarmee für das 
Jahr 1921, der mit 558 687 000 Francs abschließt und, abgesehen 
von den Kosten für die in Kehl liegende französische Brigade, 
auch diejenigen Ausgaben nicht enthält, die Deutschland auf 
Grund der ihm nach Artikel 2, 6, 8, 10 und 11 des Rheinland- 
abkommens obliegenden Leistungen erwachsen. Eine Besse- 
rung ist nur möglich, wenn die oben unter Abschnitt C dar- 
gelegten Ursachen für das gewaltige Anwachsen der Be- 
satzungskosten beseitigt werden, d. h. die Besatzungsstärke 
eine durchgreifende Herabsetzung erfährt und damit ein Zu- 
stand hergestellt wird, der mit dem Zwecke der Besetzung 
und mit dem Zwecke des Friedensviertrages und Rheinland- 
abkommens in Einklang steht. 


Wie der Franzose im Rheinland lebt. 


ie schweren Quartierlasten, unter denen die besetzten 
D Rheinlande seufzen, bilden schon seit langem ein 

ständiges Thema der deutschen und selbst mancher 
ausländischen Zeitungen. Die Zustände hatten sich schließlich 
so zugespitzt, daß sogar die Rheinlandkommission einsah, es 
könne so nicht weitergehen, um sich nach Verhandlungen mit 
den deutschen Behörden entschloß, die oft unerhörten An- 
sprüche der Militärs durch feste Vorschriften einigermaßen 
einzudämmen. Das Ergebnis für die französische Zone liegt 
nun im 8. Heft der vom deutschen Rheinlandkommissar her- 
ausgegebenen „Verordnungen und Anweisungen der Inter- 
alliierten Kommission für die besetzten Rheinlande“ in Gestalt 
eines von der Rheinlandkommission am 17. Juni 1921 be— 
stätigten „Reglements“ der französischen Rheinarmee vor, das 
bis ins einzelne genau vorschreibt, was jeder Armeeangehörige 
seinem Dienstgrad gemäß an Zimmern, an Möbelstücken, an 
Heizung und Beleuchtung von seinem deutschen Quartier- 
wirt zu beanspruchen hat. 

Das „Reglement“ gibt einen guten Begriff von dem, was 
Franzosen unter einer „milderen Praxis gegenüber der rhei- 
nischen Bevölkerung“ verstehen. Da lesen wir 2. B., daß 
Angehörigen des Mannschaftsstandes bei Unter- 
bringung in Bürgerquartieren u. a. an Einrichtungsgegen- 
ständen zustehen: 

Ruhesessel, Büfett, Kredenztisch, Aus- 
ziehtisch mit Teppich, „ein kleines rundes 
Tischehen“, Salatservice, Obstschale, 
„zwei Radiesschüsseln“, je eine Gemüse-, 
Salat-, Saucen-, Kompottschüssel, sechs 
„gewöhnliche" Gläser, sechs „gute“ Wein- 
gläser, sechs Sektgläser, sechs Likör- 
gläser, eine runde Schüssel, zwei Karaifen 
mit Kristalluntersätzen usw. usw, 
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Das alles für einen einfachen Soldaten! Man wird daraus 
ermessen können, was erst die französischen Offiziere an 
Einrichtungsgegenständen zu fordern haben. Die Aufzählung 
alles dessen, was der deutsche Quartiergeber seinem fran. 
zösischen Quartiernehmer in dieser Hinsicht zu stellen hat, 
nimmt denn auch in der genannten deutschen Ausgabe des 
Reglements nicht weniger als zehn Seiten in Anspruch. Sie 
umfaßt — bis zum diskretesten Geschirr hinab — so ziemlich 
alles, was ein verwöhnter Geschmack von einer hochherr- 
schaftlichen Wohnungseinrichtung irgendwie zu verlangen be- 
rechtigt ist. 

Dabei begnügt man sich keineswegs etwa mit einer den 
gerade im Rheinland so besonders traurigen Wohnungsver- 
hältnissen angepaßten Anzahl von Zimmern. So hat 2. B. 
ein lediger Oberst, wenn er eine nichtmöblierte Wohnung 
gestellt bekommt, nicht weniger als fünf Herr- 
schafts zimmer, zwei Burschen zimmer, Küche 
und Stall zu fordern; ein lediger Oberstleut. 
nant immer noch 4 Herrschafts zimmer mit dem 
oben erwähnten Zubehör. Daß einem General im glei- 
chen Falle ein ganzes Haus zusteht, wird nicht 
wundernehmen. i 

Interessant sind auch in der heutigen Zeit der Kohlennot 
die Mengen an Heizstoff, welche den Franzosen von der frei- 
gebigen Rheinlandkommission auf deutsche Kosten bewilligt 
werden. Es bekommt z. B. ein verheirateter Offizier für 
zwei möblierte Zimmer während der sechs Wintermonate von 
seinem Quartierwirt monatlich zehn Zentner Brennstoff ge- 
liefert, für jedes weitere Zimmer außerdem drei Zentner, für 
die Küche ferner monatlich über sieben Zentner. Ein Subaltern- 
offizier oder Hauptmann, der eine möblierte Vierzimmer- 
wohnung mit Zubehör innehat, darf im Monat Januar nicht 
weniger als 138 Kubikmeter Gas auf Kosten seines Quartier- 
wirtes verbrennen, wobei noch interessant ist, daß für das 
Speisezimmer 52, für das Arbeitszimmer 8 Kubikmeter Gas 
angesetzt sind. 

Die Franzosen betonen so oft, daß sie bereit und willens 
sind, die „von der deutschen Barbarei“ bedrückten Rhein- 
länder liebevoll in die ausgebreiteten Arme ihrer „Culture“ zu 
schließen. Wir zweifeln nicht im geringsten daran, daß dieses 
Regtement ihnen zu weiteren moralischen Eroberungen ver- 
helfen wird. 


Geisterkampf. 


Der Tag. 


Die Polemik aus dem Grab erstarkt. 
Täglich treten selige Propheten 

Waffenklirrend auf den Büchermarkt. 
Leider kostet das verdammt Moneten. 


Wehmutsvoll — denn ihren schönsten Ruhm 
Stahl der Knochenmann mit roher Sense — 
Sagen sie post festum und posthum, 

Wie's gekommen wäre, falls se, wenn se. 


Pappgebunden — fuffzig Märker bar! — 
Zeigt der Abgeschied'ne beim Kassandern, 
Daß er auf dem rechten Wege war. 

In den Sumpf verschleppten uns die andern. 


Diese andern, sehr mit Recht erregt, 
Machen auch in Memoiren Luft sich. 
Doch die Werke, drin er widerlegt, 
Stellen sich zumeist auf fünfundfuffzig. 


Über ird’scher Geldnot Schwebende, 
Warum wollt ihr denn mit nutzlos breiten, 
Großen Ausgaben uns Lebende 


Zu noch größern Ausgaben verleiten? 
Caliban. 
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Dem Reiche zurückgewonnen. 


Nachdem erst vor kurzem die Gemeinde Losheim an 
Deutschland zurückgefallen ist, ist am 1. November die deutsch: 
belgische Grenze des Kreises Eupen weiter dahin abgeändert 
worden, daß der südwestlich des Kanals von Ronheide an der 
Bahnlinie Aachen—Montzen und Aachen—Ergenrath liegende 
Streifen des Kreises Eupen sowie ein kleines Gebiet nördlich 
von Raeren an Deutschland zurückgefallen sind. Eine Abord- 
nung der Stadt Aachen, der das Gebiet vorläufig angegliedert 
wird, hat den Bewohnern der genannten Gebiete diese Mii- 
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teilung überbracht. Uberall herrschte genau wie in Losheim 
freudige Begeisterung, die aber nicht etwa organisiert war, 


sondern spontan zum Ausbruch kam. 


Der endgültige Staatsgerichtshof. 


Auf Grund des Reichsgesetzes vom 9. Juli d. J. ist nun- 
mehr der endgültige Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich 
beim Reichsgericht gebildet worden. Er besteht aus drei Ab- 
teilungen. Nach $ 2 des genannten Gesetzes ist der Ge- 
richtshof zuständig zur Verhandlung und Entscheidung über 
Anklagen des Reichstages gegen den Reichs- 
präsidenten und die Reichsminister wegen Ver- 
letzung der Verfassung oder des Reichsgesetzes. Diese Ab- 
teilung setzt sich zusammen aus dem Präsidenten des Reichs- 
gerichts, Delbrück, dem Senatspräsidenten beim Preußischen 
Oberverwaltungsgericht, Dombois, dem Rat des Bayerischen 
Obersten Landgerichts, Erhard, dem Präsidenten des Hansea- 
tischen Oberlandesgerichts, Dr. Mittelstein, und drei Stell- 
vertretern sowie aus je fünf Mitgliedern des Reichstages und 
des Reichsrates. l 

Nach § 16 des genannten Gesetzes ist der Staatsgerichts- 
hof weiter zuständig zur Verhandlung und Entscheidung über 
Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Män- 
gel, die bei der Ausführung der Reichsgesetze 
hervortreten, über Verfassungsstreitigkeiten inner- 
halb eines Landes, in dem kein Gericht zu ihrer Erledigung 
besteht, sowie über Streitigkeiten nicht privatrechtlicher Natur 
zwischen verschiedenen Ländern oder zwischen dem Reich und 
einem Lande, endlich über Vermögensauseinander- 
setzungen bei Abtrennung oder Vereinigung von 
Gebietsteilen innerhalb des Reiches. Diese Abteilung 
setzt sich zusammen aus dem Präsidenten des Reichsgerichts, 
den drei Reichsgerichtsräten v. Romeick, Rosenberg II und 
Dr. Pietzcker sowie den Oberverwaltungsgerichtsräten Brinz 
(Bayern) und Horn (Sachsen) und 7 Stellvertretern. Als 
Stellvertreter des Reichsgerichtspräsidenten fungiert Senats— 
präsident Koenige, der dem bisherigen vorläufigen Staats- 
gerichtshof vorgesessen hat. 

Die 3. Abteilung ist auf Grund des $ 17 des genannten 
Gesetzes zuständig zur Verhandlung und Entscheidung über 
den Umfang der staatlichen Hoheitsrechte, die sich 
auf das Eisenbahnwesen beziehen, über die Bedingungen für 
cie Übernahme der Post- und Telegraphenverwaltung Bayerns 
und Württembergs sowie der Staatseisenbahnen, Wasser- 
straßen- und Seezeichen der Länder auf das Reich. Diese 
Abteilung setzt sich zusammen aus dem Präsidenten des 
Reichsgerichts (Stellvertreter Senatspräsident Koenige), dem 
Reichsgerichisrat v. Romeick und dem Preußischen Oberver- 
waltungsgerichtsrat Dr. Grengel sowie zwei weiteren Stell- 
vertretern. 


Englisches Urteil über die französischen Besatzungsmethoden. 


„Sunday Expreß“ veröffentlicht einen Artikel von Frede- 
rick Atherton Wilson aus Wiesbaden, datiert vom 29. v. M. 
Der Verfasser schildert auf Grund einer mehrwöchigen Reise 
im Rheinlande und in der Pfalz die tiefe Verbitterung, die in 
allen Bevölkerungskreisen über die Verwendung von farbigen 
französischen Truppen herrsche. Die deutschen Arzte seien 
in Verzweiflung über die Zunahme von Krankheiten. Ihre zahl- 
losen Mahnungen zur besseren Überwachung würden von den 
Besatzungsbehörden mit Achselzucken und der Bemerkung 
est la guerre“ beantwortet. Die Einrichtung öffentlicher 
Häuser sei ein weiterer Fleck auf dem Konto der Franzosen. 
Unweit meines Wiesbadener Hotels, sagt der Verfasser, be- 
findet sich ein auf Anordnung der französischen Behörden ein— 
gerichtetes Bordell, das gemäß den gegebenen Anordnungen 
mit deutschen Frauen beliefert ist und von Senegalesen be- 
sucht wird. Der Verfasser fährt fort: Ich fürchte, es haben 
sich zahlreiche Fälle von Überfällen ereignet. Kein deutsches 
Mädchen wird sich abends ohne Begleitung ins Freie wagen. 
Der Verfasser zieht einen Vergleich zwischen der Unzufrieden- 
heit der Bevölkerung in der französischen Zone und dem guten 
Verhältnis zwischen der Kölner Bürgerschaft und den eng- 
lischen Besatzungstruppen und schließt, das französische 
Publikum sei über die tatsächlichen Verhältnisse schlecht 
unterrichtet. Frankreich müsse seine verkehrte Politik auf- 
geben. Frankreich könne den Rhein auch ohne farbige Truppen 
überwachen und damit eine schr berechtigte Beschwerde der 
Deutschen berücksichtigen. 


—— . . .. —— — 


Die Landtagswahlen in Baden. 

In Baden haben am 30. Oktober die Wahlen zum Landtag 
stattgefunden. Die Wahlbeteiligung war erheblich stärker als 
bei den Reichstagswahlen im Jahre 1920. So weit sich über- 
sehen läßt, stimmten durchschnittlich 75 bis 80 v. H. der Wahl- 
berechtigten ab. Aus den bisher vorliegenden Teilergebnissen 
ergibt sich ein starker Rückgang der Unabhängigen zugunsten 
der Sozialdemokraten. Das Zentrum hat in den Städten seinen 
alten Stand behalten, auf dem Lande dagegen an den zum 
ersten Male auftretenden Landbund, den man ruhig als Filiale 
der Deutschnationalen bezeichnen kann, Stimmen abgegeben. 
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Kultusminister a. D. von Studt T. 


Der frühere preußische Kultusminister Dr. Konrad v. Studt 
ist, 83 Jahre alt, in Berlin gestorben. Er war 1838 in Schweid- 
nitz geboren, nahm an den Kriegen 1864, 1866 und 1870 teil, 
wurde 1882 Regierungspräsident in Königsberg, 1887 Unter- 
staatssekretär für Elsaß-Lothringen und zwei Jahre später 
Oberpräsident der Provinz Westfalen. Zehn Jahre stand er an 
der Spitze dieser Provinz. Im September 1899 wurde er zum 
Kultusminister in Preußen ernannt. Seine bedeutendste gesetz- 
geberische Tat während seiner Ministertätigkeit war das 
Volksschulunterhaltungsgesetz vom Juli 1906; für die Durch- 
bringung dieses Gesetzes erhielt v. Studt unter Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens den erblichen Adel. Nach seinem 
Rücktritt, Juni 1907, wurde er auf Lebenszeit ins Herrenhaus 
berufen. v. Studt war juristischer, philosophischer und staats- 
wissenschaftlicher Ehrendoktor sowie Dr. ing. h. c. 


Wilhelm Erb f. 


Der frühere Direktor der medizinischen Universitätsklinik 
in Heidelberg und Altmeister der deutschen Nervenheilkunde, 
Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr. Wilhelm Erb, ist im 
fast vollendeten 81. Lebensjahre gestorben. In Binnweiler in 
der Bayerischen Ffalz geboren, studierte er in Heidelberg, 
München und Erlangen, habilitierte 1865 in Heidelberg für 
innere Medizin und wurde 1880 in Leipzig Professor für 
spezielle Pathologie und Therapie. 1883 wurde er dann als 
Leiter der inneren Klinik wieder nach Heidelberg berufen. 
Hier hat er unermüdlich als Forscher und Lehrer bis zu 
seinem Ausscheiden im Jahre 1907 gewirkt und besonders 
durch grundlegende Werke über Erkrankungen der Nerven 
sich einen bedeutenden Ruf erworben. Er brachte neuesLi:ht 
in die Auffassung über die Ursachen der Rückenmarkschwind- 
sucht (Handbuch der Krankheiten des Rückenmarks) und be- 
reicherte die Heilkunde um eine Anzahl wichtigster Einblicke 
in das allgemeine Wesen der Nervenkrankheiten. Großes Auf- 
sehen erregte ferner sein „Handbuch der Zerebrospinal-Nerven 
und der Elektrotherapie“, Werke, die weiteste Verbreitung 
fanden. Ihm danken wir ausgezeichnete Darstellungen der 
Akromegalie, der Thomsonschen Krankheit, der spastischen 
Spinallähmung, des Muskelschwundes und vor allem die Be- 
obachtung und Lehre des Kniephänomens. 


Alexander Kriwoschein f. 


Ende November starb in Berlin im Mommsen-Sanatorium 
Alexander Kriwoschein im Alter von 63 Jahren. 

Er war russischer Landwirtschaftsminister von 1907 bis 
1915 und war einer der heftigsten Verfechter der Stolypinschen 
Agrarreiorm, die den individuellen Bauernbesitz erstrebte. Er. 
organisierte großzügig die Übersiedlung der landarmen Bauern 
aus dem europäischen Rußland nach Sibirien und Zentral- 
asien. Politisch gehörte er zu dem liberalen Flügel der irü- 
heren zaristischen Bürokratie. Während des Krieges war er 
von 1915 ab Vertreter des russischen Roten Keuzes an der 
Westfront, wo er hervorragende organisatorische Tätigkeit 
entwickelte. Nach der bolschewistischen Revolution flüchtete 
er nach dem Süden und war zuletzt erster Minister der 
Wrangelregierung. Als solcher arbeitete er ein neues Agrar- 
gesetz aus, welches den Bauern das während der Revolution 
erlangte Land beließ, allerdings gegen Bezahlung des Wertes 
im Verlauf von 25 Jahren. Nach dem Zusammenbruch 
Wrangels flüchtete er nach Konstantinopel und ging von dort 
nach Paris und weiter nach Berlin. e 
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At. Phot, Oo. 
DEEN Sei Phot. R. Sennecke. 
ger GE ed Vizekanzler Bauer und Reichsminister des Innern Dr. Köster i 
g ung. auf dem Wege zur Reichstagssitzung. 
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Transorean, 


Piarrer Ulitzka, 
der bekannte oberschlesische 
Zentrumsabgeordnete, der dem 
Bevollmächtigten der deutschen 
Regierung für die Wirtschaftsver- 
handlungen über Oberschlesien als 
Sachverständiger beigegeben ist. 


Geh. Justizrat Dr. Crusen 
geht als Vertreter der preußischen 
Regierung nach Oberschlesien, 
um die Verwaltung der beim 
Deutschen Reich verbleibenden 

Gebietsteile zu übernehmen. 


Das von Professor Seifert entworfene Denk- 


Entwurf des Abstimmungsdenkmals für 
mal soll am 4. Juni 1922 enthüllt werden. 


Marienburg (Westpreußen). 


Phot. R. Senneceke. 
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Phot. A. Frankl, 


Das habsburgische Abenteuer. | 


König Karls und der Königin Zita Ankunft mit 
Gefolge auf der Station Raab (ungar. Gyoer). 


Links: 
Dr. Schiffer, der deutsche Bevoll- 
mächtigte für die Wirtschafts- 
verhandlungen über Oberschlesien. 


Rechts: 
Staatssekretär a. D. Lewald, 
Vertreter des Kommissars für 
die Wirtschaftsverhandlungen mit 
Polen. 


Phot. R.Sennecke, 


Au. Phot. Comp. 
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Phot. Kester d Co., Munchen. 


Von der Entente-Kommission geforderte sinnlose Zerstörungen deutscher Anlagen. 
Durch Sprengung zerstörtes pulverhaus in einer ehemaligen staatlichen Pulverfabrik. 
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Das Deutichtum im Ausslande, 


GE 


Das Schicksal der Wolgadeutschen. 
Neue Zürcher Zeitung. 


Als die Zarin Katharina, die Große genannt, die Steppen- 
länder an der Wolga fester an ihre russische Krone binden 
wollte, ließ sie aus Deutschland einige tausend Kolonisten 
kommen, denen das Land umsonst, das Kapital zu recht gün- 
stigen Bedingungen und obendrein eine reichliche Fülle von 
Privilegien zur Verfügung gestellt wurde. Die Leute kamen 
vorzugsweise aus Württemberg und heute noch herrscht unter 
den Kolonisten, wie auch in den paar deutschen Dörfern im 
Kaukasus, der schwäbische Dialekt vor. Aber es müssen auch 
aus der Schweiz Auswanderer in das damals noch weltenferne 
Wolgaland gezogen sein, denn zwischen Samara und Zarizyn 
liegen zu beiden Seiten des mächtigen Stromes nicht nur 
Dörfer und Städtchen mit schwäbischen Namen, sondern auch 
ein Zürich, ein Solothurn, ein Unterwalden und wohl noch 
andere Siedelungen mit schweizerischen Namen. Die Nach- 
kommen unserer Mitbürger sind völlig „verschwäbelt“, aber 
ihre Existenz rechtfertigt es doch, daß wir in diesem Augen- 
blick einer unerhörten Not der Kolonisten gedenken. Die Ge- 
samtzahl der an der Wolga ansässigen „Deutschen“ wurde 
vor dem Krieg auf drei Millionen geschätzt. Wie viele noch 
übrig bleiben, kann niemand angeben. 


Ein Korrespondent der „Times“ hat in Riga einen Deut- 
schen, einen Arzt aus Weimar an der Wolga, über das 
Schicksal seiner Stammesgenossen befragt. Die Antwort gibt 
ausführliche und offenbar zuverlässige Aufschlüsse über die 
Geschichte der letzten Jahre und Monate. Während des Kriegs 
schienen die Kolonisten vom russischen Nationalismus be- 
droht, dessen Presse und Führer offen die Expropriation aller 
nichtrussischen Ländereien forderten. Die Märzrevolution von 
1917 wurde daher als eine Erlösung begrüßt und tatsächlich 
ging alles nach Wunsch, bis die bolschewistische Umwälzung 
die Deutschen zu einer neuen Anpassung nötigte. Ein von 
ihnen gebildeter Soviet war den Moskauer Machthabern bald 
nicht radikal genug, so daß sie echte deutsche und öster- 
reichische Kommunisten nach „Marxstadt“ sandten, wie die 
Deutschen ihre provisorische Kapitale, die ehemalige Katha- 
rinenstadt, umgenannt hatten. Diese Kommissäre bereiteten 
die ersten Requisitionen vor, die den deutschen Kolonisten 
verhängnisvoll werden sollten. Die Ernte des Jahres 1919 war 
ausgezeichnet und die Deutschen lieferten die von Moskau vor- 
geschriebenen 13 Millionen Pud Korn (ein Pud = 16 kg) pünkt- 
lich ab. Das machte in Moskau einen so günstigen Eindruck, 
daß man im folgenden Jahre die abzuliefernde Menge einfach 
verdoppelte. Die Ernte des Jahres 1920 war aber so schlecht, 
daß sie nicht einmal für den Eigenbedarf der Kolonisten aus- 
reichte. Trotzdem sandte das „Rayprodkom“ (Lebensmittel- 
kontrollkommissariat) zuerst Requisitionstruppen und als diese 
fast ohne jedes Resultat zurückkehrten, starke Strafexpeditionen 
aus Tula an die Wolga. Diese Expeditionen nannten sich 
selber „Eiserne Besen“ und tatsächlich fegten sie unbarm- 
herzig das ganze Land. Die Bauern wurden mit scheußlichen 
Torturen gezwungen, die Verstecke der geringen für Aus- 
saat und Eigenbedarf beiseite geschafften Vorräte anzugeben; 
mitten im Winter wurden die Leute aufs freie Feld geführt, mit 
einem Kübel Wasser überschüttet und ihnen dann die Wahl 
gestellt, entweder sich selber und ihre Nachbarn zu denun- 
zieren oder zu Tode zu frieren. Die mit der Überwachung 
dieser Strafexpeditionen betrauten Kommissäre requirierten 
außerdem überall Wintermäntel, Schlitten und Pferde, von 
denen die Kolonisten nur das wertloseste wiederbekamen, so 


daß sie den größten Teil ihres unentbehrlichen Betriebs-- 


materials verloren. 

Im Januar 1921 brach schließlich unter der Führung eines 
gewissen Wakulin ein Aufstand aus, dem sich viele Bauern 
und Deserteure der Roten Armee anschlossen. Der Aufstand 


hatte zunächst Erfolg; es gelang, das nötige Saatgut aus den: 


noch nicht abtransportierten Requisitionsvorräten wieder zur 
Verteilung zu bringen. Schließlich machten aber rote 
Truppen, die mit Panzerwagen aus Astrachan kamen, dem 
Aufstand ein Ende. Wakulin floh nach dem Kaukasus. Die 
Kämpie und die nachfolgende Unterdrückung scheinen sehr 


blutig verlaufen zu sein: der deutsche Arzt berichtet, daß 
die Aufständischen 500 Matrosen der Roten Flotte, die sie 
gefangen genommen hatten, erschossen und daß zur 


Rache dafür die Straiabteilungen der Roten Armee in jedem 
deutschen Dorfe 100 Leute erschossen, worauf dann noch 
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die Revolutionsgerichte der „Tschreswytschaika“ eine furcht- 
bar blutige Nachlese hielten. Dazu wurden den Kolonisten 
ihre letzten Pferde weggenommen. Trotzdem gelang es 
im Frühjahr, wenigstens einen Teil der Felder zu bestellen. 
Die Dürre machte aber jede Hoffnung auf Ernte zuschanden. 
Krankheiten und Hungersnot brachen aus, denen die Kolc- 
nisten ohnmächtig gegenüberstanden. Jetzt droht der Hunger 
die deutschen Kolonien völlig auszulöschen. Ihre Lage ist um 
so verzweifelter, weil die Mittel und die Energie der Hilis- 
aktionen durch die an der oberen Wolga gelegenen und daher 
leichter zugänglichen Hungergebiete erschöpft werden dürften, 
bevor für die entlegenen und dazu noch stammesfremden 
Kolonien etwas übrig bleibt. 


Die deutsche Operettengesellschaft in Rio de Janeiro 


hat ihr Gastspiel in Rio beendet und sich von dort nach Sao 
Paulo begeben. Die „Deutsche Zeitung“ in Rio de Janeiro 
widmet ihr einen Nachruf, in dem es u. a. heißt: Direktor 
Bluhm und die anderen Gründer der Theatergesellschaft 
hatten nicht nur die löbliche Absicht, die Deutschen in Süd- 
amerika mit den neuesten deutschen Bühnenwerken und Kom- 
ponisten bekannt zu machen. Sie verfolgen auch den Zweck, 
dem einheimischen Publikum, also hier den Brasilianern, zu 
zeigen, was die deutsche Kunst zu leisten vermag, auch heute 
noch, trotz Kriegs- und Friedenselend, und mit Genugtuung 
können wir feststellen, daB das brasilianische Publikum den 
deutschen Künstlern die größte Anerkennung gezollt hat. Das 
kam auch in den Besprechungen der Tagespresse zum Aus- 
druck, welche durchweg sehr günstig, oft sogar sehr 
schmeichelhaft waren. Eine Zeitung machte zum Beispiel fol- 
gende Bemerkung: „Die Deutschen sind ein merkwürdiges 
Volk. Während des Krieges bewiesen sie, daB sie die best- 
organisierte Armee hatten, wie sie vor dem Kriege auf allen 
Gebieten an der Spitze marschierten. Nun ist der Krieg be- 
endet, der ihr Vaterland fast zugrunde gerichtet hat, und 
schon sehen wir hier zu unserem größten Erstaunen deutsche 
Künstler auftreten, die in jeder Hinsicht erstklassig und mit 
allen Requisiten derart vollkommen ausgestattet sind, daß wir 
ihnen unsere Anerkennung nicht versagen können.“ i 


Eın deutscher Lehrerverband in Bessarabien. 


Ein Verband der deutschen Lehrer in Bessarabien ist, wie 
die „Deutsche Verlegerztg.“ meldet, vor kurzem auf einer Ver- 
sammlung in Sarata gegründet worden. Der Verband, der seinen 
Sitz in Sarata hat, ist ein selbständig nationaler Verein, der 
sich jedem größeren Verband anschließen kann. Der Lehrer- 
verband wird den Deutschen Volksrat in Bessarabien mit zehn 
Vertretern beschicken und bei der nächsten Volksratversamm- 
lung den Antrag stellen, daß in den Vollzugsausschuß zwei 
Vertreter der organisierten Lehrerschaft gewählt werden. 
Die Lehrerschaft in Bessarabien wünscht in ihrer über- 
wältigenden Mehrzahl, daß die verstaatlichte deutschnationale 
Volksschule als deutschnationale Staatsschule auch weiterhin 
bestehen möge und daß ihr der deutschnationale Charakter 
durch Bestätigung der Reichskammern dauernd erhalten bleibe. 
Durch Schülerfeste sollen die Mittel zur Errichtung eines 
Lehrer- und Schülererholungsheims bei Badaki am Meeres- 
ufer aufgebracht werden. Die nötigen Lehrbücher für den 
Schuldienst stehen jetzt wieder zur Verfügung; zur Erwei- 
terung der Lehrbücherei soll jeder Lehrer 20 Lei besondere 
Steuer zahlen. l 


Deutsche Treue in Südwestafrika. 


In den ersten Novembertagen wird mit dem Dampier 
„Urundi“ eine Sendung von Liebesgaben für die deutschen 
Kinder aus Südwestafrika in Hamburg eintreffen. Es ist dies 
die erste Sammlung von Erzeugnissen deutscher Farmer Süd- 
westafrikas, die von der Farmwirtschaftsgesellschaft in Wind- 
huk veranstaltet wurde. In Südwestafrika sind auch 360 Milch- 
kühe als Geschenk für die deutschen Kinder zusammengehracht 
worden. 
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Das Geheimnis der Indexziftern. 

Die sog. Indexziffern, durch die der Grad der zu einer be- 
stimmten Zeit herrschenden Teuerung zahlenmäßig angegeben 
wird. spielen leider in unserem Leben eine große Rolle, und 
gerade jetzt werden mit der neueinsetzenden Teuerungs- 
welle neue Steigerungen dieser Ziffern bekanntgegeben. Was 


10. November 1921 


nun aber diese Zahlen eigentlich bedeuten, wie sie errechnet 
sind, welche wirklichen Tatsachen sich hinter ihnen verbergen, 
darüber sind sich die meisten im Unklaren, und dazu trägt 
auch das Durcheinander dieser Indexziffern viel bei, die von 
den verschiedenen Amtern in verschiedenartiger Weise be- 
rechnet werden, Einen Einblick in die Methode der Fest- 
stellung dieser Teuerungszahlen gewährt Dr. Friedrich Lü b- 
storf in einem Aufsatz von „Reclams Universum“. Nach der 
Methode der Reichsstatistik werden die Kosten der Lebens- 
haltung, soweit Nahrung, Wohnung und Beleuchtung in Frage 
kommen, an einer Normalration gemessen, die den Bedarf 
‚ einer fünfköpfigen Familie von zwei Erwachsenen und drei 

Kindern von 12, 7 und 1% Jahren in je 4 Wochen darstellt. 
Für die Ernährung sind in diesem Zeitraum folgende Mengen 
angenommen: 47000 g Roggenbrot, 15000 g Nährmittel, 
70 000 g Kartoffeln, 30 000 g Gemüse, 1500 g Fleisch, 3000 g 
Schellfisch, 1500 g Speck, 4500 g Fett, 1500 g Salzheringe, 
3000 g Dörrobst, 3500 g Zucker, 10 Eier, 28 I Vollmilch. Die 
Kosten für diese Nahrungsmengen werden am Schlusse jeder 
Versorgungswoche für den damit ablaufenden Vierwochen- 
abschnitt berechnet, zunächst, soweit sie auf Marken noch 
erhältlich sind, dann insoweit sie im freien und Schleichhandel 
zugekauft werden müssen. Diese Preise des freien Handels 
werden amtlich unter Mitwirkung eines Ausschusses berufener 
Sachverständiger für den 15. jedes Monats festgestellt und 
dann aus den Preisen vom 15. des einen und vom 15. des 
nächsten Monats Durchschnittspreise für den ersten, sowie 
für den 23. und 8. des Monats berechnet. Zu diesen Nahrungs- 
mitteln tritt eine in der Reichsstatistik vorgesehene Menge 
Brenn- und Leuchtstoffe. die nach den ortsüblichen Preisen 
angesetzt werden. Für die Heizung nimmt man eine Wohnung 
an, die aus zwei heizbaren Zimmern, 1—2 Schlafkammern und 
Küche besteht. Die auf diese Weise errechnete Zahl wird 
Teuerungszahl 1 genannt; sie betrug beispielsweise für die 
4 Wochen vom 29. August bis 25. September 1921 in Leipzig 
gerade 1000 M. Während die statistischen Ämter der großen 
Städte ihre Teuerungszahlen selbst berechnen, haben sonst 
die Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern nur die Ver- 
pflichtung, die amtlich verteilten Nahrungsmittelmengen und 
-preise festzustellen und an die statistischen Zentralämter zu 
melden. Es ist dann Aufgabe der Landeszentralämter, die 
Teuerungszahlen für alle in Betracht kommenden Gemeinden 
des Landes zu berechnen und dem Statistischen Reichsamt zur 
Veröffentlichung. zu berichten. Die von den Zentralstellen 
berechneten Teuerungszahlen, die besonders für die Orts- 
klasseneinteilung der Gemeinden dienen, bieten aber nicht 
ımmer brauchbare Vergleichsmöglichkeit, da bei der Fest- 
stellung der Preise verschiedene Grundsätze beobachtet 
werden. Von manchen statistischen Ämtern werden außer für 
Nahrung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung auch noch Index- 
ziifern für sonstige Lebensbedürfnisse, insbesondere für Klei- 
dung berechnet. Jedoch ist es außerordentlich schwierig, eine 
Bedarfssumme aufzustellen, die das Existenzminimum für die 
vielfachen Lebensbedürfnisse festlegt. Eine gewisse Willkür 
ist da nicht zu vermeiden. Vor allem müssen Mindestbeträge 
angesetzt werden, die von keiner Seite als zu hoch angegriffen 
werden können. Dabei ist zu berücksichtigen, ob die notwen- 
digen Gegenstände überhaupt erhältlich sind und ob sie trotz 
der Teuerung auch wirklich angeschafft werden. Es ist 
möglich, Lebensbedürfnisse wie Genußmittel, Körperpflege, 
Ausbesserung von Kleidung, Abschreibung auf Wirtschafts- 
gegenstände, Ausgaben für Verkehr, Kultur- und Unterhaltungs- 
zwecke und Abgaben zu beziffern, während N e u anschaffungen 
von Kleidung, Wäsche und Schuhwerk nicht berücksichtigt 
werden können. Die auf diese Weise enstehende Teuerungs- 
zahl 2 wurde z. B. in Leipzig für den Vierwochenabschnitt 
vom 29. August bis 25. September mit 454 M. angegeben. Die 
Schwierigkeiten, den gegenwärtigen tatsächiichen Bedarf an 
Kleidung, Wäsche und Schuhwerk zu eriassen, ist so groß, daß 
darüber erst genaue Erhebungen in Arbeiter- und Angestellten- 
kreisen an den verschiedenen Orten vorgenommen werden 
mussen. Der Bestand an Vorhandenem ist so verschieden, der 
Bedarf so individuell, daß diese Berechnungen willkürlich 
bleiben müssen. 


Das metrische System in Ostasien. 


Die hohe Bedeutung des metrischen Systems erkennend, 
hat eine Reihe ostasiatischer Länder seit Jahren planmäßig 
enaut hingearbeitet, dieses System innerhalb ihrer Grenzen 
Ee Einer neueren Meldung zufolge hat nun auch 
en urch ein von seinem Parlament angenommenes Gesetz 

n Gebrauch des metrischen Systems obligatorisch ge- 
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macht. Gesetzlich zugelassen wurde dieses System durch 
das Gesetz vom 1. Januar 1893, durch das die Werte der alten 
japanischen Maßeinheit bzw. Gewichtseinheit, des shaku und 
des kwan, zu / Meter bzw. / Kilogramm festgesetzt 
wurden. Die Unterteilung war dezimal. In der Folge haben 
eine Reihe von Nachträgen zu obigem Gesetz und eine 


planmäßige Gewöhnung an den Gebrauch des metrischen 


Systems die endgültige Einführung so gut vorbereitet, daß der 
letzte Schritt hierzu nicht sehr fühlbar wurde. 

In China hat das Gesetz vom 29. August 1908 das landes- 
übliche Längen- bzw. Gewichtsmaß, das tche bzw. leang, auf 
32 Zentimeter bzw. 37,301 Gramm festgesetzt, die Unterteilung 
wurde ebenfalls dezimal. Ein Gesetzesentwurf, der dem Pe- 
kinger Parlament im Jahre 1913 vorgelegt wurde, bestimmte 
die vollständige und obligatorische Anwendung des metrischen 
Systems und setzte einen Zeitraum für die schrittweise Ein- 
führung von zehn Jahren fest. 

In Siam endlich ordnete ein Gesetz vom Jahre 1912 den 
obligatorischen Gebrauch des metrischen Systems an, mit 
schrittweiser Einführung von Provinz zu Provinz, entsprechend 
der Möglichkeit der Anbringung an Instrumenten und Maß- 
stäben. 

Andererseits ist dem Repräsentantenhaus der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika am 20. Dezember 1920 ein Gesetz- 
entwurf vorgelegt worden, der den obligatorischen Gebrauch 
des metrischen Systems im Handel mit einer zehnjährigen 
Einführungsfrist vorsieht. Die Gegner der Reform, die einen 
ihrer gewichtigsten Gründe gegen das metrische System in 
der Tatsache erblickten, daß China, Japan und Siam die Maß- 
und Gewichtseinheiten des angelsächsischen Systems neben 
den landesüblichen Maßen zugelassen hätten, werden nun 


schweigen müssen. E 


Wetterkunde und Wirtschaft. 


Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Wetterkunde schhil- 
dert Professor Dr. A. Schmauß in einem Aufsatz unter obigem 
Titel. den wir in der neuesten Nummer der „Deutschen 
Revue“ (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt) lesen: Dreifache 
Arbeit leistet die Wetterkunde: Studium der vergangenen 
Witterung, möglichst genaue Erfassung der augenblicklichen 
atmosphärischen Zustände und Vorherbestimmung kommen— 
der Witterungsvorgänge. Die zuletzt genannte Tätigkeit hat 
natürlich mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, und 
eine untrüglich sichere Wetterprognose wird wohl immer 
ein unerreichbares Ziel bleiben. Welchen Nutzen sie aber 
schon heute trotz allen Fehlerquellen und so vielen Fehlvor- 
hersagen auf wirtschaftlichem Gebiete zu bringen vermag, 
das geht, für viele gewiß überraschend, aus den folgenden 
Ausführungen des Verfassers hervor: „Trotzdem es nicht mög- 
lich ist, das Wetter der kommenden Tage mit völliger Sicher- 


heit anzugeben, besitzt die Wettervorhersage eine große wirt- 


wenn sie richtig angewandt wird. 
Unsere ganze Lebensführung ist auf Weahrscheinlichkeiten, 
nicht auf Lächerlichkeiten gestellt. Wir hören doch auch 
sonst auf den Rat einsichtiger und eingeweihter Menschen, 
um mit einem Maximum von Lustgefühl, einem Minimum 
vor Verlusten und dergleichen durchs Leben zu kommen. 
In diesem Sinne soll auch die Wettervorhersage ver- 
wertet werden, nicht als eine Angabe, wie es werden 
muß, sondern wie es mit großer Wahrscheinlichkeit werden 
wird. Hierfür zwei Beispiele aus unserer Erfahrung. Die 
Eisgewinnung im Winter kostet pro Quadratmeter der ab- 
zuerntenden Fläche die gleiche Arbeit, ob das Eis 15 oder 
20 cın stark ist. Der Ertrag ist aber im letzteren Falle ent- 
sprechend größer. Der Eisbesitzer fragt am Samstag an, ob 
er es riskieren darf, mit den Arbeiten erst Montag zu beginnen, 
um dabei neben einem Zuwachsgewinn auch noch die Aus- 
gabe der Sonntagslöhne zu vermeiden. Auf Grund der Wetter- 
aussichten raten wir ihm, sofort mit der Ernte zu beginnen. 
Wenn sie auch nicht voll befriedigt, ist sie doch besser als 
kein Ertrag, der mit großer Wahrscheinlichkeit wegen eines 
bevorstehenden Tauwetters am Montag zu befürchten wäre. 
— Die Verteuerung der Heizmaterialien nötigt manche In- 
dustrien, wieder zur Lufttrocknung zurückzukehren (Zie- 
geleien, Pappfabriken). Sie fragen am Morgen an, ob unter- 
tags Regen in Aussicht steht. Ist die Wahrscheinlichkeit 
gering, dann riskieren sie die Lufttrocknung, ist sie groß, dann 
ziehen sie die künstliche Trocknung vor. Es kann sehr wohl 
sein, daß sich die Überlegung im Einzelfalle als falsch 
erweist, im Mittel fährt der Fabrikant aber sicher gut, unserem 
Rat zu folgen. Richtig angewandt, leistet die Wettervorher- 
sage Gutes, ihre wirtschaftliche Bedeutung steht außer Zweifel. 
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Der Interessentenkreis ist ein sehr großer und nicht nur, wie oft 
geglaubt wird, in der Landwirtschaft zu suchen, welche äußer- 
lich am meisten vom Wetter abzuhängen scheint. Leider haben 
selbst gebildete Kreise noch nicht das richtige Verhältnis zur 
Wettervorhersage gewonnen, was in erster Linie darauf 
zurückzuführen ist, daß die Schulen noch keinen systemati- 
schen Unterricht in der Wetterkunde erteilen. Solange das 
Publikum glaubt, Meteorologie und Astronomie wären das- 
selbe, solange es nicht Gemeingut geworden ist, daß sich eine 
Sonnenfinsternis berechnen läßt, weil hierbei nur ganz einfache 
Gesetze anzuwenden sind, denen gegenüber die Struktur der 
Atmosphäre, in welcher sich das Wetter abspielt, überaus 
kompliziert erscheint, kann man nicht hoffen, daß die Wetter- 
vorhersage, die sich an alle wendet, auch von allen richtig 
verstanden und verwendet wird. Es ist darum gleich wichtig, 
die Meteorologie wissenschaftlich zu fördern wie dafür zu 
sorgen, daß die heranwachsende Generation in Wetterkunde 
unterrichtet wird. Erst das Verständnis des Publikums gibt 
der Wettervorhersage ihren vollen praktischen Wert. 


EE DEE EE ee ehe, Pe, Hue, gh, ü eee, , ELSE e 
Ander-und Dölker kunde 


aucune ee eee EE eee eee ee EE Dee 


Familienleben im brasilianischen Urwald. 
Von Theodor Koch-Grünberg. 


Der verdienstvolle Gelehrte, dem wir bereits eine ganze 
Anzahl bedeutsamer Werke über die indianischen Kulturen 
verdanken, gibt soeben im Verlag von Strecker & Schröder 
(Stuttgart) ein neues Buch heraus: Zwei Jahre bei den In- 
dianern Nordwestbrasiliens. Dieses Buch ist die Über- 
arbeitung eines zweibändigen Werkes, das 1909/10 unter dem 
Titel „Zwei Jahre unter den Indianern“ erschien und die 
Hauptergebnisse einer völkerbundlichen Forschungsreise in 
den Grenzgebieten zwischen Brasilien und Kolumbien (1903 
bis 1905) behandelt. Nur zu leicht ist der Laie geneigt, auf 
die „Wilden“ verächtlich herabzusehen, weil sie nackt gehen 
und eine andere Hautiarbe haben. Die Schilderungen Kochs 
sollen dazu beitragen, diese Vorurteile zu beseitigen und 
weitere Kreise einer gerechten Beurteilung der Indianer 
näherzubringen. Ohne ihre Unterstützung und Treue in oft 
gefährlichen Lebenslagen wäre die Reise unmöglich gewesen 
oder hätte ein plötzliches Ende gefunden, Mit Erlaubnis des 


Verlages sind wir in der Lage, schon jetzt einen Abschnitt aus 


dem mit zahlreichen guten Abbildungen geschmückten Werke 
wiedergeben zu können. Die Schriftleitung. 


Bei diesem langen und friedvollen Zusammensein mit 
den Kobeua habe ich den besten Einblick in ihr harmo- 
nisches Familienleben gewonnen und manches über ihre 
Sitten, Gebräuche und Anschauungen durch eigene Beob- 
achtung und die Erzählungen meiner Freunde erfahren. Vieles 
haben sie mit den Stämmen des Aiary gemeinsam, wie über- 


haupt ihre ganze Kultur von den Aruak stark beeinflußt er- 


scheint. 

Will bei den Kobeua ein junger Mann heiraten, 
er bei dem Vater seiner Auserwählten an. Gibt dieser seine 
Finwilligung, so bleibt der Bräutigam fünf Tage lang im 
Hause Seiner zukünftigen Schwiegereltern. Während dieser 
Zeit findet ein großes Tanzfest ınit Gelage statt, zu dem vicle 
Gäste eingeladen werden. Am Schluß des Festes übergibt der 
Vater dem Schwiegersohne die Tochter mit empfehlenden und 
ermahnenden Worten und erklärt damit die Ehe als gültig. 
Darauf nimmt der iunge Ehemann die Gattin bei der Hand und 
eilt mit ihr zum Hafen. Der Schwiegervater folgt dem Paar, 
indem er laut klagt und die Tochter, die ebenfalls weint 
und klagt, beständig mit der Hand leicht auf den Rücken 
schlägt. Hinter ihm kommt die weinende Mutter, die die Aus- 
steuer der Tochter, Hängematte. Körbe, Töpfe usw., trägt und 
in das Kanu der Brautleute legt, die darauf mit größter Ge- 
schwindigkeit heimwärts fahren. Als Geschenke oder, besser 
vesagt, Bezahlung erhalten die Eltern der Frau von dem 
Schwiegersohne: Hängematte, Körbe, Siebe und wertvelle 
Tanzgeräte. 

Bei manchen Horden soll noch heute der zeremonielle 
Frauenraub Sitte sein. Die Braut wird von dem Bräutigam 
und seiner Sippe mit Gewalt und unter großem Lärm aus 
ler Maleka geraubt. wobei es bisweilen auf beiden Seiten 
tüchtige Prügel absetzt. Am andern Taxe kommen die Par- 
teien zur eigentlichen Hochzeit zusammen und tanzen bei 
einem Trinkxelaxe friedlich miteinander. Bei der Hochzeits- 


so fragt 


feierlichkeit werden von Braut und Bräutigam die Kaschiri-. 


Kalabassen ausgetauscht. 
Über einen „Raub der Sabinerinnen“ am 
berichtet eine Sage der 


oberen Caiary 
Kobeua, die unzweifelhaft einen histo- 
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rischen Hintergrund hat: Vor vielen, vielen Jahren raubten 
die Uanana, die damals am oberen Querary wohnten, die 
beiden Töchter des Hömänihikö, des Stammvaters der Kobeun 
und machten sie zu ihren Frauen. Darob erzürnte Hömänihikü, 
zog mit seinem Bruder Mianikötöbö gegen die Uanana zu 
Felde und verbrannte eine große Anzahl von ihnen in einem 
Hause. Die Überlebenden flohen nach der Stromschnelle von 
Caruru, wo noch heute der Hauptsitz des ganzen Stammes ist. 

Auch die bis auf den heutigen Tag von den freien Stäm- 
men des oberen Rio Negro und seiner Nebenflüsse streng be- 


.obachtete Gewohnheit, die Frauen stets aus anderem Stamme 


zu nehmen, scheint auf den alten Frauenrauo hinzuweisen. 

Während das junge Mädchen die größte Freiheit genieft 
und ihre Unschuld nicht über alle Zweifel erhaben zu sein 
braucht, steht die Ehe durchschnittlich auf einer sittlich hohen 
Stufe, und die Treue wird selten von einem der beiden Ehe- 
gatten verletzt. 

Nie habe ich auch nur den Schatten eines undezenten Be. 
nehmens im Verkehr von Eheleuten bemerkt, nie unter nor- 
ınalen Verhältnissen ernstere Streitigkeiten, häßliche Szenen, 
die in unserem „zivilisierten“ Europa in manchen Kreisen 
leider vielfach an der Tagesordnung sind. 

Ein junges Pärchen in Namocoliba war unzertrennlich 
Fuhr der Mann zum Fischfang, so saß die Frau am Steuer: 
ging die Frau zur Arbeit in die Pflanzung, so begleitete sie der 
Mann mit Bogen und Pfeilen, um in ihrer Nähe zu jagen. 
Nach des Tages Last und Hitze saßen die beiden gewöhnlich 
auf dem Dorfplatz, kämmten sich gegenseitig die Haare und 
lasen sich die Läuschen aus dem dichten Haupthaar oder die 
Stechmücken vom Rücken ab. 

Spielt die Frau schon als Gattin und Beraterin des 
Mannes eine große Rolle, so ist dies naturgemäß noch mehr 
der Fall, sobald sie Mutter geworden ist. Damit übernimmt 
sie ihre eigentliche Lebensaufgabe, denn die Pflege und die 
Erziehung der Kinder in den ersten Lebensjahren ist allein 
ihrer Pflichttreue überlassen. 

Schon vor seinem Eintritt in die Welt genießt das Kind 
die Fürsorge der Mutter. Einen Monat vor der (Geburt dari 
die Kobeuafrau alle Vögel und Fische essen, außer dem Pira- 
rara-Fisch, dessen Genuß überhaupt mancherlei ible Folgen 
laben soll. Alle Vierfüßler aber, besonders Tapir. Wasser- 
schwein und Hirsch, sind ihr verboten. Diese Vorschrift gipfel. 
also in einer geregelten Diät, wie sie der Indianer bei allen 
Krankheitsfällen anwendet. Der Mann darf alles essen. 

Mit irgendwelchen geschlechtlichen Speisevorschriiten hins 
es wahrscheinlich zusammen, daß zwei meiner Umaua, die in 
kinderloser Ehe lebten, keinen Hirschbraten essen wollten. 
sondern heftigen Abscheu davor ausdrückten, während der 
dritte, der ein Söhnchen sein eigen nannte, mit gutem Appeti. 
davon aß. 

Die Geburt findet entweder in der Maloka selbst oder 
in einer abseits gelegenen Hütte oder auch nur im Walde 
Statt, im Beisein und unter dem Beistand aller verheirateten 
Weiber, die im Gesicht festlich rot bemalt sind. Die Nabel- 
schnur wird von der Mutter des Mannes mit Schneider" 
abgeschnitten und sofort mit der Nachgeburt vergraben. he 
Zwillingen wird das Zweitgeborene unmittelbar nach der Ge- 
burt getötet und an Ort und Stelle begraben: wenn die 
Kinder verschiedenen Geschlechts sind, das weibliche. 

Wenige Stunden nach einer Geburt in Namocoliba bexa’ 


sich der Zauberarzt mit seinem ganzen Zauberapparat, Kasse! 


Bergkristallen u. a., den er in einem flachen Korb trug. in de 
„Wochenstube“, die mit Palmlatten und Bananenblätten 
dicht abgeschlossen wurde. Dort nahm er eine lange Desch": 
rung in eintönigem Gemurmel vor, wobei außer der Woch: 
nerin und ihrem Manne nur seine Eltern anwesend ware‘ 
Der Abschluß der fünftägigen Wochenzeit, die stets in det 
Wohnungsabteilung des jungen Paares abgehalten wird. wa 
von denselben Gebräuchen begleitet wie am Tiquie. Bev"! 
man das Neugeborene zum ersten Bad trug, wurde das gants 
Haus ausgeräumt. Auch wir mußten unser Gepäck ins Fre! 
bringen. Erst am folgenden Tage brachte ein naher Ant! 
wandter — in der Regel ist es der Bruder des Mannes — 
gekochte Fischeken zur Speise, womit die Fastenzeit vorüber 
war. 

Acht Tage nach der Geburt veranstalten die Eltern !“ 
Ehren ihres Sprößlings ein Trinkfest. zu dem die ganze Ver 
wandtschaft zusammenkommt. Bei dieser Gelegenheit gibt del 
Großvater (Vater des Vaters) dem Kinde den Namen. P 
Knaben erhalten fast immer zwei, die Mädchen stets nur emt 
Namen. Gewöhnlich werden die Kinder nach Tieren benan!! 
die Mädchen auch nach Pflanzen. 
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Vom Augenblick der Geburt bis zu dem Zeitpunkt, wo das 
Kind sich seinen eigenen Füßen anvertrauen kann, sieht man 
die Mutter selten ohne dieses. Es ist bis dahin sozusagen ein 
untrennbarer Teil ihres Ichs. 

Ist das Kind noch sehr klein, so trägt es die Mutter in 
einer breiten Bastbinde, die sie über die rechte Schulter hängt. 
Später, wenn es schon allein sitzen kann, läßt sie es auf ihrer 
Hüfte reiten und umschlingt es nur lose mit der einen Hand. 
In dieser Weise kann man häufig Mutter und Kind am Tanze 
der Männer teilnehmen sehen. Schon die kleinen Mädchen 
schleppen so ihre jüngeren Geschwister umher, deren Pflege 
ihnen zeitweise anvertraut ist. Possierlich ist der gravitätische 
Ernst, mit dem diese kleinen Mütter, das ältere Vorbild nach- 
ahmend, ihr Amt versehen. Wird das Kind der Mutter bei 
ihren häuslichen Arbeiten lästig, so bringt sie es im Hänge- 
stühlchen unter. Es sind äußerst zweckentsprechende, aus 
biegsamen Stäbchen und Baststreifen verfertigte Apparate. in 
denen das Kind aufrecht sitzen oder auch stehen kann. Damit 
ist beiden Teilen geholien. Die Mutter ist der Wartung des 
Kleinen enthoben, das Kind ist in Sicherheit; es kann nicht 
fallen und nicht auf dem Boden umherkriechen, Erde essen 
und sonstigen Unfug anrichten. Ja, wenn man das Stühlchen 
so tief hängt, daß das Kind mit den Füßen auf dem Boden 
steht, kann es darin sogar laufen lernen. ? 

Ihre Mutterliebe übertragen die Indianerinnen auch auf 
ihre zahlreichen Haustiere, in deren Zucht ımd Zähmung sie 
men ganzen Stolz setzen. Was sie daher von jungen Säuge- 
tieren fangen können, ziehen sie an ihrer eigenen Brust auf, 
wodurch diesen Tieren. namentlich den Affen, eine solche An- 
hänglichkeit eingepflanzt wird, daß sie der Pflegemutter auf 
Schritt und Tritt folgen. 

Unter den Lieblingstieren, die die Kobeuairauen bei allen 
möglichen Gelegenheiten mit sich schleppen, sind junge Faul- 
tere, die stumpfsinnigsten Bewohner des brasilianischen Ur- 
waldes. Wie kleine Kinder klammern sich diese Tiere um den 
Hals ihrer Pilegemütter, in deren Fürsorge sie sich mit ihren 
zweibeinigen Milchgeschwistern redlich teilen. 

Die Kinder genießen von den Eltern eine liebevolle Be- 
handlung, wenn der Indianer auch gewöhnlich seine Gefühle 
vor Fremden verbirgt. In allen Niederlassungen, wo ich mich 
längere Zeit aufhielt, und wo die Indianer mich gewisser- 
maßen zur Familie rechneten und deshalb keine Scheu mehr 
zeigten, bemerkte ich, daß die Eltern besonders die kleinen 
Kinder mit denselben Zärtlichkeiten überschütten wie hei uns. 
Stundenlang sah ich Frauen mit ihren Kindern spielen und 
sie unterhalten. Ist noch ein Säugling da, der die ausschließ- 
liche Pflege der Mutter beansprucht, oder muß diese ihrer 
Hausarbeit nachgehen, so überläßt sie das etwas ältere Kind 
gern der Großmutter, die bisweilen auch das Säugen über— 
nimmt. Die Indianer sagen, die Frauen wendeten ein 
Mittel an, das ihnen die Milch bis in ein hohes Alter 
erhalte. Freilich gibt es unter den Indianerinnen noch 
recht jugendliche Großmütter. Da viele bei ihrer frühen Ent- 
wicklung schen mit zwölf bis vierzehn Jahren heiraten, so 
können sie Großmütter werden in einem Alter. in dem die 
moderne Europäerin noch lange nicht an diese Würde denkt. 
Die allzufrühe Mannbarkeit und Heirat der indianischen 
Mädchen mag eine der Hauptursachen ihres raschen Ver- 


blühens sein. Das weibliche Geschlecht ist zwar in der Regel 


von gesundem und kräftigem Körperbau, zeichnet sich aber 
gerade nicht durch Schönheit aus. Nach dem fünfundzwan- 
zigsten Lebensjahre ist bei der Indianerin die Blüte ge- 
wöhnlich vorüber. Die cbenmäßige Gestalt wird häufig durch 
ekelhafte Fettanhäufung verdeckt, und die Elastizität der Be- 
Wegungen macht einer gewissen Trägheit Platz Andere 
Frauen magern nach mehrmaliger Mutterschaft stark ab; die 
Züge werden schlaff und knochig, und unter den älteren Wei— 
bern trifft man bisweilen wahre Hexenmodelle mit halb- 
erblindeten, triefenden Augen. 
Trotz der geringen Bekleidung der Frauen habe ich bei 
innen nie die geringste Unanständigkeit gesehen. Selbst 
känzlich unbekleidete Frauen benehmen sich so dezent, daß 
man ihre Nacktheit völlig vergißt. | | 

Die zärtliche Liebe der Mutter zum Kinde zeigt sich schon 
darin, daß sie es mit allem möglichen Schmuck behängt. Die 
schönsten Halsketten aus aufgereihten Tierzähnen, Pflanzen- 
samen und mühsam durchbohrten Steinperlen findet man bei 
den kleinen Kindern. Durch nichts kann man sich die Eltern 
und besonders die Mutter rascher zu Freunden machen, als 
venn man ihr Kind mit Perlen beschenkt, die sofort auf einen 
aden gereiht und dem Kleinen um den Hals gehängt werden, 
was stets die ganze Familie zu lauten Ausrufen der Bewun- 
derung hinreißt. 
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Bei jeder Gelegenheit wird das Kind von der Mutter 
bemalt, teils zum Schmuck mit Urucorot teils als prophylak- 
tisches Mittel gegen den bösen Katarrh und andere Krank- 
heiten mit der heilkräftigen, dunkelroten Farbe der Bignonia 
Chica. Oft brachten mir die Frauen ihre kranken Kinder und 
baten mich flehentlich, sie zu heilen. Rührend ist ihre Sorge, 
erschütternd ihre Trauer bei dem Verlust ihrer Lieblinge. 
Gleich im Anfang meiner Bekanntschaft zählten mir die 
Frauen gewöhnlich mit jämmerlicher Stimme die Kinder auf. 
die ihnen der unerbittliche Tod entrissen hatte, indem sie mit 
traurigen Mienen nach der Erde zeigten. Die Kindersterblich- 
keit ist groß. Daher kommt es wohl auch, daß in diesem Ge- 
biet trotz der verhältnismäßig großen Fruchtbarkeit der Frauen 
die Bewohnerzahl nicht zunimmt, bei einigen Stämmen sogar 
ständig zurückgeht. 

Die Kinder zeigen frühzeitig große Intelligenz und natür- 
lichen Anstand. Zwar gibt es auch bei den Indianern, wie 
in der ganzen Welt, ungezogene Kinder, besonders unter den 
kleineren, die noch nicht die Ruhe und Selbstbeherrschung der 
Eltern angenommen haben. Wohl weisen die Eltern sie dann 
mit ermahnenden Worten zurecht, wohl sagt der Vater ein- 
mal zum schreienden Kind. das ihm und anderen die Nacht- 
ruhe stört: „Obähakö, abochökö daibi!“ — „Sei still, der böse 
Geist kommt!“, aber nie sah ich, daß sie sich in jähem Zorn zu 
Ungerechtigkeiten oder gar Mißhandlungen hinreißen ließen. 


Eine botanische Forschungsrelse nach Mexiko 


unternimmt, wie K. Mathow in der Monatsschrift für Kakteen- 
kunde berichtet, der Inspektor am Darmstädter Botanischen 
Garten J. A. Pur pus, der eine bekannte Autorität auf dem 
Gebiet der Kakteenkunde ist. Er wird mit seinem ebenfalls als 
Pflanzenforscher bekannten Bruder C. A. Purpus unerforschte 
Gebiete in den südöstlichen Sierras und dem Staate Chiapas im 
südwestlichen Mexiko bereisen. Vor allem soll der von Purpus 
entdeckten Gunnera mexicana in den Gebirgen bei Misantla 
aufgesucht werden, um die Pflanzen näher zu studieren: so- 
dann sollen Samen und kleine Pflanzen verschiedener Kakteen, 
Orchideen und anderer Pflanzen gesammelt werden. Die Dauer 
der Forschungsreise ist mit einem halben Jahr angenommen. 
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Romantische Liebe. 
(Aus neuen Briefen Clemens Brentanos.) 


Clemens Brentano hat seinen genialen Jugendroman 
„Godwi“ „den schönen Launen der lieblichen Minna, dem 
guten Geiste Juliens und dem stillen, heiteren Sinn Henriettens“ 
gewidmet. Die Forschung hat festgestellt, daß diese Zu- 
neigung den drei Schwestern Reichenbach in Altenburg gilt. 
Eine von diesen, die jüngste, Minna Reichenbach, hat 
der Dichter leidenschaftlich geliebt, und in ihrem Nachlaß 
schlummerten seit hundert Jahren eine Anzahl glühender 
Liebesbriefe des genialen Romantikers, die erst jetzt von dem 
Urenkel Minnas, W. Limburger, in einer schönen Ausgabe im 
Insel-Verlag zu Leipzig veröffentlicht werden. Wie aus längst 
verwelkten Blumen schlägt uns aus diesen Blättern ein dumpfer. 
schwüler und doch berauschender Duft entgegen, der Duft der 
romantischen Liebe, deren sinnlich-übersinnliche Glut, deren 
heißes Traumdunxel nirgends deutlicher hervortritt als in den 
Herzensergüssen des ewig verliebten, ewig rastlosen jungen 
Brentano. Nach seinem vorübergehenden Bruch mit Sophie 
Mercau, die er dann später heiratete, kam er im Sommer 1800 
nach Altenburg und empfing dort von der noch nicht 18 jäh- 
rigen schönen Minna einen starken Eindruck. Er bestürmt sie 
in Briefen, ohne freilich ihr Herz zu erobern. Der anfänglich 
in geistreichen Betrachtungen sich erschöpfende Ton geht in 
ein immer heftigeres Werben um ihre Gunst über, und das 
Ende bilden Ausbrüche der Verzweiflung, ja Selbstmordge- 
danken. als ihm sein Ziel entschwebt. Starke Leidenschaft 
und tiefe Schwermut sprechen aus diesen Bekenntnissen, die 
beständig in Verse übergehen und in die so eine Reihe schöner 
Gedichte eingewoben sind. Einige Proben dieser romantischen 
Liebesgeständnisse seien hier mitgeteilt. „Es ist mir oft,“ 
phantasiert der Dichter, „Wenn's dunkel ist, und alles draußen 
sich nicht sieht, als würde mir die Welt ein dunkler Hinter- 
grund zu meiner Seele. sie leuchtet dann mir in die eigenen Augen. 
ich sehe sie, wie sie die leichten Glieder bald kühn, bald schüch- 
tern nur, bald schnend in die Ferne, bald in sich versunken, ein 
liebes Bild mit stiller Glut umschlingend, nach Einigkeit und 
Lebenswechsel trunken und bald nach Festigkeit und ew'ger 
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Freiheit ringend, auf dunkelm Grunde hell in tiefem vollen 
Lebensmutwill froh bewegt. und überrascht stehe ich dann 
vor mir selbsten ruhig da, das ganze seltsam schnelle Bild 
zu zeichnen, es einem lieben Freunde zuzueignen. Drum 
sitze ich noch izt und möchte gern von meinem Innern, das 
Sie heut erregten, ein Bild für ein(en) zarten Freund erschaffen, 
der Sie wohl selbsten sind, doch darf ich nicht, auch warn’ 
ich Sie, wenn's Ihnen nur darum zu tun, den sonderbaren durch 
und durch zu kennen, in Zukunft mir nicht ganz zu trauen, 
denn ich bin nun wirklich zu sehr verleitet, alles das in mich 
zu legen und alles das von mir zu sagen, wenn Sie hören, was 
ich durch Sie gemerkt, daß Sie's an Männern leiden mögen.“ 


Er vergleicht sie beide „zwei stillen Nachtblumen, die den 
Busen nur in stiller, heiliger Einsamkeit öffnen können,“ und 
das Mädchen wird ihm zur Göttin Diana, „denn in stillen ein- 
samen Stunden erschließt sich die Blumenglocke Ihrer weichen 
Schönheit“. In einem langen Briefe enthüllt er vor ihr die ganze 
Tragik seines Wesens: „O liebe Minna! wenn Sie wüßten, 
wie schrecklich es ist, wenn man ganz ohne Liebe in der 
Welt steht, wenn man mit so einem vollen Herzen wie ich 
unter einem Haufen von toten, bequemen oder begrenzten 
Menschen steht, und wenn sich dann noch das wegwendet, 
worauf man seine letzte Hoffnung setzte. Ich weiß mich 
nicht mehr zu retten, ich vermute, daß Sie mich nie lieben 
werden, ich interessiere Sie nur, es scheint Ihnen doch nicht 
so ganz verwerflich, sich von einem Menschen wie ich lieben 
zu lassen, Sie wollen das so mitansehen und sich wohl dabei 
befinden — Sie können nicht empfinden, daß mit solchen 
Dingen mein ganzes Glück, meine letzte Hoffnung untergeht.“ 
Er drängt sie zu einer Entscheidung: „Ich werde gewiß nicht 
mehr lange, ohne Bestimmung, mit ewiger unerreichter Sehn- 
sucht, mit ewiger Hoffnung leben, o lassen Sie mich mein 
verwirrtes, unstetes Dasein aufhellen, stellen Sie sich wie ein 
freundliches, helles Ziel ein, retten Sie der Welt einen Kopf 
und ein Herz, die in einem dunklen zwecklosen Streben zu- 
grunde gehen müssen .. Wenn mich erst jemand lieben 
könnte, wenn Sie mich lieben könnten, Minna! Da würde es 
mir vielleicht wohl in der Welt, da würde mir es gewiß wohl 
werden, aber täuschen Sie mich nicht, halten Sie mich nicht 
hin, ich muß eilen, ich muß zum Ziele, damit ich nicht zum 
Selbstmord komme.“ Aber er fand keine Erhörung, und so 
schließen die Briefe mit einem Billet, das wahrscheinlich die 
Widmung des „Godwi“ begleitete: „Sie haben mir verboten, 
Ihnen zu schreiben, ich schreibe in mein Buch, daß ich empfinde 


wie immer für Sie, und daß ich Ihnen mehr als dieses Buch ` 


geweiht bin. Leben Sie wohl, werden Sie gut, waren Ihre 
letzten Worte. Sie waren die letzten meines Wohllebens, und 


gut war ii aber nicht unglücklich.“ 
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Deutsche Kampispiele in Berlin. 


Der deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen veran- 
staltet vom 18. Juni bis 2. Juli 1922 die ersten deutschen 
Kampfspiele in Berlin. Diese Spiele, deren Wiederholung 
alle vier Jahre beabsichtigt ist, sollen zum Volksfest des 
deutschen Volkes werden, zu einem Fest, das sich nicht nur 
auf die Deutschen innerhalb der Reichsgrenze erstreckt, son- 
dern auf alle, die deutsch fühlen und deutsch denken. Es 
soll ein Kulturfest sein, in dessen Mittelpunkt die. Kampfspiele 
der Jugend stehen, die aber umrahmt werden von deutscher 
Kunst in all ihren Formen, zu dem Zweck, diesen Gedanken 
in die Gesamtheit des deutschen Volkes hineinzutragen. 


Der ReichsausschuB lud am 28. Oktober die gesamte 
reichshauptstädtische Presse und die Berliner Vertreter der 
auswärtigen Zeitungen in den Festraum der Deutschen Gesell- 
schaft. Der erste Vorsitzende des Reichsausschusses, Staats- 
sekretär im Reichsministerium des Innern Lewald, führte 
etwa folgendes aus: Der Gedanke, die deutschen Kampfspiele 
zu gründen, entstand schon während des Krieges und soll nun 
in die Tat umgesetzt werden. Nach dem Frieden von Lune- 
ville im Jahre 1801 sagte Schiller, jedes Volk hat seinen Tag 
in der Geschichte, doch der Tag des Deutschen ist die Ernte 
der ganzen Zeit. Hoffen wir, daß auch wir die Ernte herein- 
bringen. Dazu ist allerdings nötig, daß wir alle Kräfte zu- 
sammennehmen. Die Organisation des Reichsausschusses 
stellt die Gesamtvertretung der deutschen Turn- und Sport- 
verbände mit ihren etwa drei Millionen Mitgliedern dar. 
Weiteste Unterstützung durch die Reichsregierung und die 
Regierungen der Länder ist uns sicher. 
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Wie an der sittlichen und körperlichen Ertüchtigung 
unseres Volkes gearbeitet wird, zeigt die 1920 ins Leben ge. 
rufene deutsche Hochschule für Leibesübungen. Wir wollen 
mit den deutschen Kampfspielen nicht lediglich Turn- und 
Sportspiele veranstalten, sie sollen ein deutsches Volksiest 
werden, das alle Deutschen umfaßt, innerhalb und außerhalb 
der Reichsgrenzen, aus allen Ständen und Parteien — das 
ganze Volk soll es sein! 

Darauf hielt der Vorsitzende des Kampfspielausschusses, 
Geheimrat Dr. Rolfs, einen Vortrag über das innige Zusammen- 
wirken der Kunst in allen ihren Formen mit dem Kampfspiel 
zum Zweck der Lebensförderung und der Lebensfreude. 
Am Schluß betonte Staatsminister Dominicus, daß die preu- 
Bische Staatsregierung und die Regierungen der deutschen 
Länder dem Unternehmen ihr größtes Interesse entgegen- 
bringen. Er wies darauf hin, daß die deutsche Turnerschait 
allein über 1% Millionen Mitglieder zähle, und damit ihren 
Vorkriegsbestand um 30 y. H. überschreite. Es gelte, alle 
Männer und Frauen zusammenzufassen, deren Lebensauigabe 
und Ideal die Erziehung der Jugend bilde. 


Der erste Friedenspreis. 
Ein wirklich internationaler Sportkongreß. 


Dem Fislaufsport ist es vorbehalten gewesen, die Vertreter 
aller Länder in diesen Tagen in Amsterdam zu einem inter- 
nationalen Kongreß nach dem Kriege zu vereinen. Das Zu- 
standekommen und die loyale Durchführung des Kongresses 
der Internationalen Eislauf-Vereinigung ist in erster Linie dem 
Niederländischen Eislauf-Verband zu verdanken, der in seiner 
Freude über die Wiederaufnahme internationaler Beziehungen 
ohne Einschränkung einen ewigen Wanderpreis gestitet hat, 
der als Friedenspreis dem jeweiligen Sieger der Weltmeister- 
schaft im Kunstlaufen als Beipreis übergeben wird. 

An dem Kongreß, der von dem Vorsitzenden der Inter- 
nationalen Eislauf-Vereinigung General Balk (Stockholm) ge- 
leitet wurde, nahmen 15 Länder teil. Deutschland war durch 
den Vorsitzenden des Deutschen Eislauf-Verbandes Herrn 
H. Wendt vertreten. Nicht vertreten waren Kanada, Italien 
und Rußland. 

Die Beratungen nahmen einen glatten Verlauf und die 
Gastlichkeit des Niederländischen Eislauf-Verbandes dürfte 
wohl kaum überboten werden können. 

Um die Wiedervereinigung auch gleich praktisch durchzu- 
führen, wurde beschlossen, daß bereits in diesem Winter die 
Europa- und Weltmeisterschaften im Kunst- und Schnellaufen 
zur Ausschreibung gelangen. Die Europameisterschait im 
Schnellaufen wird in Helsingfors veranstaltet, die Europa- 
meisterschaft im Kunstlaufen sowie die Weltmeisterschait im 
Paarlaufen am 28. und 29. Januar in Davos. Die Weltmeister- 
schaft im Schnellaufen fällt an Norwegen, die Weltmeister- 
schaft im Kunstlaufen für Damen- und Herren-Einzellaufen an 
Schweden, wo sie im Februar gelegentlich der Nordischen 
Spiele in Stockholm stattfinden. 
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Wiederzunahme der alkoholischen Geistesstörungen. 


Die frühere wissenschaftliche Deputation für das Medizinal- 
wesen, der jetzige Preußische Landesgesundheitsrat, hat be- 
reits im vorigen Jahre festgstellt, daß der während des Krieges 
innerhalb der Bevölkerung verminderte Alkoholgenuß einen 
gewaltigen Einfluß auf die geistige und körperliche Gesundheit 
des Volkes ausgeübt und insbesondere eine starke Abnahme 
der alkoholischen Geistesstörungen zur Folge gehabt hatte. 
Jetzt, da nach dem Kriege die Alkoholerzeugung und der Alko- 
holgenuß wieder zugenommen haben, müssen die Ärzte wieder 
eine bedauerliche Zunahme der alkoholischen Geistesstörungen 
feststellen. Regierungs- und Medizinalrat Dr. Glaubitt belegt 
dies in der „Volkswohlfahrt“, dem Amtsblatt des Wohlfahrts- 
ministeriums, mit genauen Zahlen. Die Zahl der alkoholischen 
Geistesstörungen hat zwar die Höhe der Vorkriegszeit nicht 
erreicht, wo im Jahre 1913 für Preußen 7744 Personen ein- 
geliefert wurden, die infolge des Alkohols geistig gestört 
waren. Diese Zahl weist aber seit 1917 eine stetige Zunahme 
auf. Sie betrug 1917: 1292, 1918: 1034, 1919: 1366, 1920: 1979. 
Der Tiefstand der alkoholischen Geistesstörungen ist im Jahre 
1918, dem letzten Kriegsjahre, erreicht worden; es kamen nur 
13,4 v. H. der Aufnahmen des letzten Friedensjahres vor. Mit 
dem Jahre 1919, also mit zunehmendem Alkoholverbrauch, be- 
ginnt auch die Zunahme der alkoholischen Geistesstörungen 
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wieder. Die Zahl des Jahres 1918 steigt für 1919 um 32,1 v. H., 
sie ist im Jahre 1920 bereits um 91,4 v. H. vergrößert. Die 
Zunahme für 1920 beträgt im Vergleich zu 1919: 44,9 v. H., also 
eine erhebliche und sich beschleunigende Steigerung. 

Diese Zahlen geben eine ernste und eindringliche Lehre; 
Aufklärung und Bekämpfungsmaßnahmen, die in der Kriegszeit 
fast überall geruht haben, sind in der Folgezeit mit aller Ent- 
schiedenheit wieder aufzunehmen. Zu dieser Arbeit und zu 
diesem Kampfe ist jeder mitberufen, der die Gefahr sieht und 
dem die Gesundheit unseres Volkes am Herzen liegt. 


Das deutsche und amerikanische Rote Kreuz im gemein- 
samen Kampf gegen die Cholera. 

„Wie aus Stockholm berichtet wird, ist vor kurzem die Ab- 
ordnung des schwedischen Roten Kreuzes aus Petersburg und 
Moskau zurückgekehrt und hat erklärt, daß das deutsche und 
amerikanische Rote Kreuz gemeinsam tätig sind, um eine 
Mauer gegen den russischen Krankheitsherd zu errichten und 
sein Übergreifen auf die westlichen Länder zu verhindern. Die 
deutsche Organisation hat eine ganze Kette von Desinfektions- 
stationen rund um die russischen Gebiete geschaffen, die von 
der Hungersnot und den Seuchen ergriffen sind. Dadurch, 
daß die Einwanderung aus diesen Gebieten nur nach vor- 
Leriger sorgfältiger Desinfektion und Internierung gestattet 
wird, hofft man, der ungeheuren Gefahr zu begegnen, die in 
der russischen Cholera-Epidemie liegt. 
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Die Frauen und der Völkerbund. 


Auch in den Kommissionen des Völkerbundes verlangt das 
weibliche Geschlecht vertreten zu sein. Sogar Lord Robert 
Cecil unterstützt, wie der Bund schreibt, die Ansicht, daß die 
Männer und Frauen Großbritanniens um tatkräftige Unter— 
stützung der Bestrebungen des Völkerbundes sollen angegangen 
werden. Noch deutlicher äußerten sich die Frauen, die sich 
unter dem Vorsitz der Frau Dr. Ogilvie Gordon, einer Friedens- 
richterin, in der Zentralhalle versammelten. Miß Maude 
Royden, die von der Kanzel herab zu sprechen gewohnt ist, 
führte hier das große Wort. Sie wies auf die Schwierigkeiten 
hin, im Völkerbundsrat, der an der Spitze von fünfzig Nationen 
stehe, für eine genügende Vertretung der Frauen in den Kom- 
missionen zu sorgen. Nur eine beschränkte Zahl Männer 
könnte, untergebracht werden; um so größer sei die Not- 
wendigkeit, unermüdliche Anstrengungen zu machen für die 
Berücksichtigung der Frauen. Im technischen Ausschuß der 
Kommission für internationales Gesundheitswesen, so führte 
Miß Royden aus, sitzen dreizehn Männer, von denen zehn als 
Arzte in der öffentlichen Verwaltung stehen; dazu kommen 
je ein Mann vom Pasteur-Institut, vom Roten Kreuz und vom 
Arbeitsamt. Das Ansuchen, eine Frau anzustellen, sei abgelehnt 
worden mit dem Hinweis auf die Tatsache, daß in der öffent- 
lichen Verwaltung keine zum ärztlichen Beruf ausgebildete 
Frau angestellt sei! Wozu Miß Royden bemerkte, daß es 
leicht sei, Verordnungen zu erlassen, welche es den Frauen 
überhaupt unmöglich machen, der Liga beizutreten. Und doch 
gebe es keinen Punkt in der Verfassung des Völkerbundes, 
der nicht die Frau ebensosehr angehe wie den Mann. Diese 
Verwendung beider Geschlechter sei das beste Mittel, zu ver- 
an daB die Liga in eine amtliche, politische Maschine 
ausarte. 


Die Selbstblographle einer Maharadscha-Frau. 

Nachdem wir die „Lieblingsfrau des Maharadscha“ im 
trügerischen Licht des Films kennen gelernt haben, ist es nicht 
uninteressant, den Empfindungen und dem Seelenleben einer 
wirklichen indischen Fürstin nachzuspüren. Das gestattet uns 
die soeben in England erschienene Autobiographie der Maha- 
rani von Cooch Behar, der Gattin eines der größten 
und mächtigsten indischen Maharadschas, der ein besonderer 
Freund der Königin Viktoria war. Von ihrem Vater erzählt 
Se uns, daß er über mystische Kräfte verfügte und weitent- 
ernte Personen zu sich rufen konnte, „indem er eine Trommel 
schlug und sie beim Namen rief“. Die Maharadscha-Frau er- 
SE uns, daß Heiraten für eine Inderin etwas Selbstverständ- 
are Se: und man dort „alte Jungfern“ kaum kenne. Ihre 
en Së wester hätte aber beinahe dieses Schicksal gehabt, 
die F; ie 19 75 mit einem Maharadscha verlobt. dessen Familie 
Se CH ligung zur Heirat verweigert hätte und ihn zwang, 
kin; ere heimzuführen. Schließlich bekam sie, die darauf- 
“n jede andere Ehe ablehnte, doch noch den Geliebten. Die 
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Frau des Maharadschas starb und nun wurde sie seine Ge- 
mahlin. Die Fürstin wendet sich gegen die in Europa ver- 
breitete Anschauung, daß die Inderinnen die „richtige Liebe" 
nicht kennen lernten. „Das ist ebenso absurd und falsch wie 
ein Maharadscha in einer Operette oder einem anglo-indischen 
Roman,“ schreibt sie. „Aber wie so manche Sinnlosigkeiten 
hat man es für Ernst genommen, so daß die meisten Euro- 
päerinnen keine Ahnung haben von der innigen Liebe, die 
indische Frauen mit ihren Männern verbindet.“ Sie wurde die 
Braut des Maharadscha von Cooch Behar, weil dessen weib- 
liche Verwandten erklärten, „daß nur ein verheirateter Mann 
mit einem gewissen Grad von Sicherheit nach Europa reisen 
könne.“ Sie wurde zunächst von den weiblichen Anver- 
wandten des Maharadscha in Augenschein genommen, begut- 
achtet und dann dem Bewerber vorgeführt, der ihr gelobte, 
er wolle keine Frau außer ihr nehmen. Sie erzählt, daß sie 
sich beide auf den ersten Anblick für immer ineinander ver- 
liebt hätten. Die Maharani begleitete ihren Gemahl nach 
London und berichtet, daB sie bei ihrem ersten Erscheinen 
am englischen Hofe und bei dem ersten Staatsball sehr nervös 
gewesen sei. „Sobald wir den Ballsaal betraten, teilte man 
mir mit, daß der Prinz von Wales — der spätere König Eduard. 
— mich um einen Tanz bitten lasse. Ich erwiderte, daß ich 
die Ehre zu schätzen wüßte, aber sie nicht annehmen könne, 
da ich niemals getanzt hätte. Darauf ließ mir der Prinz sagen, 
es sei nur ein Lancier und er werde mir gern die Schritte 
zeigen. Ehe ich noch darauf antworten konnte, hörte ich eine 
angenehme Stimme sagen: ‚Sieh mal, was die Maharani für 
niedliche kleine Füße hat!‘ Ich blickte auf aus meiner Ver- 
schämtheit und sah, daß die Worte die Prinzessin von Wales 


gesprochen hatte.“ 


Frauenseibstmorde während des Krieges. 


Die Bewegung der Selbstmordziffern lassen bei der Prüfung 
und beim Vergleich im allgemeinen nur schwere Schlüsse auf 
die Ursachen zu. Aber die Ziffern über die weiblichen Selbst- 
morde in den Großstädten sind sprechend. 

In den Städten mit über 100 000 Einwohnern stieg die Zahl 
der weiblichen Selbstmorde wie folgt: 1914: 1102, 1915: 1121, 
1916: 1358, 1917: 1371, 1918: 1494. Man geht sicher nicht fehl, 
wenn man die Ursachen dieser Steigerung in der Gestaltung 
der sozialen Verhältnisse in den Großstädten während des 
Krieges sieht. Der Mangel an Lebensmitteln machte sich hier 
natürlich am stärksten bemerkbar. Die Zahl der in den Muni- 
tionsfabriken weit über das Maß ihrer Körperkräfte arbeiten- 
den Frauen war ebenfalls in den großen Städten verhältnis- 
mäßig am größten. Diese besonders ungünstigen Verhältnisse 
werden die seelischen Voraussetzungen geschaffen haben, cie 
jedes Jahr mehr Frauen in den freiwilligen Tod hetzten. 
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Aus Kassel wird uns geschrieben: An der großen Heeres- 
straße, die von Thüringen kommend, über Kassel nach Marburg 
und Frankfurt führt, steht genau eine Meile von Kassel ein 
einsames Gasthaus mit einer Brauerei. Sein Spitzname ist „Die 
Knallhütte“, weil ehedem die Fuhrleute hier, um Vorspann zu 
bestellen, mit der Peitsche knallten. Sonst hieß das Gasthaus 
„Zum grünen Baum“ oder „Zum Birkenbaum“. Es ist berühmt 
geworden dadurch, daß hier im Jahre 1809 der große hessische 
Volksaufstand unter dem Freiherrn von Dörnberg in einem 
Treffen mit den französischen Truppen des Königs „Immer— 
lustik“ zusammenbrach. 

In diesem Hause wurde 1755 die spätere Schneidersfrau 
Katharina Dorothea Viehmann aus Niederzwehren geboren, 
die den Brüdern Grimm, die Bibliothekare in Kassel waren, die 
schönsten Märchen des zweiten Bandes überlieferte. Wilhelm 
Grimm berichtet von ihr, daß ihr die Gabe des Erzählens in 
reichstem Maße verliehen war. Sie erzählte die schönsten 
Märchen fließend und schnell, dann auf Wunsch langsamer und 
zwar so, daB bei einiger Übung gut mitgeschrieben werden 
konnte. Ihr Bildnis, wie es Ludwig Grimm von einer Radierung 
aufnahm, ist in Medaillen an dem Kasseler Wohnhaus der 
Brüder Grimm festgehalten. 

Der Vater dieser Frau Viehmann, die 1815 in den dürftig- 
sten Verhältnissen starb, war Wirt der „Knallhütte“. Er hieß 
Jean Isac Pierson und stammte aus Metz. Nach der Aufhebung 
des Edikts von Nantes waren seine Vorfahren nach Hessen ge- 
wandert. Das Töchterchen war stets die Oberste in der Schule 
von Rengershausen. Aufmerksam folgte es den Erzählungen 
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der Fuhrleute, die in der väterlichen Wirtschaft ausspannten. 
Noch heute sind darin die alten Tische und Bänke erhalten. Die 
Tische lassen sich zusammenklappen und an Haken der Wände 
befestigen, während die Bänke nach unten zusammengeklappt 
werden. Abends wurden die Tische hochgeklappt. Stroh kam in 
die Wirtsstube, die Bänke dienten als Kopfpolster und fertig 
war die Herberge. 

Neuerdings ist nun festgestellt worden, daß verschiedene 
der Grimmschen Märchen keine echt deutschen oder hessischen 
sind. Sie haben vielmehr, wie das von Ritter Blaubart, fran- 
zösisches Wesen, und ein Göttinger Literaturforscher hat die 
Spur gefunden, indem er die Geschichte der Familie Pierson 
nach Frankreich zurück verfolgte. Wenn sich nun auch einige 
„Wechselbälge“ in den Grimmschen Märchen befinden, so sollen 
sie die Freude nicht verkümmern, die Hunderttausende Großer 
und Millionen deutsche Kinder bisher daran gehabt haben und 
noch haben werden . . Rudolf Heynemann. 


Koblenz. 


In dem schönen alten Koblenzer Residenzschloß am Rhein 
ist jetzt ein Schloßmuseum eingerichtet worden. Dieser erste 
und bedeutendste Bau des Frühklassizismus im Rheinlande, wie 
man ihn genannt hat, von Stüler später im Stil seiner Zeit im 
Innern hergerichtet, hat einen Teil der bisher in zwei Koblenzer 
Museen verstreuten Sammlungen aufgenommen. In der alten 
Ausstattung belassen hat man einige von der Kaiserin Augusta 
bewohnte Räume — bis zu ihrem Tode brachte die Kaiserin all- 
jährlich einige Monate in Koblenz zu. Die Museumstücke führen 
vom germanischen Altertum bis ins 19. Jahrhundert. .Für die 
vorrömische, römische und fränkische Zeit hat man sich auf 
Fundstücke aus dem Stadt- und Landkreis Koblenz beschränkt. 
In der Gemäldegalerie ragen ein paar Primitive, z. B. ein Altar- 
werk des Augsburger Renaissancemeisters Breu und eine nieder- 
ländische heilige Familie aus dem Kreise des Marientor-Meisters 
hervor. Nirgendwo besser vertreten als hier ist als Maler von 
Staffeleibildern der erst neuerdings wieder zur Geltung kom- 
mende Rheinländer Januarius Zick. Das 18. Jahrhundert hat 
bei uns kaum so bezaubernd leichte und duftige Malereien ge- 
schaffen, wie die Zicks, besonders seine Farbenskizzen zu den 
Wand- und Deckenbildern. Solche Fresken von Zick besitzt 
das Koblenzer Schloß in der Allegorie der strafenden. Gerechtig- 
keit im Thron- oder Audienzsaale. 


Weimar. 


Aus Weimar wird uns geschrieben: Am 1. November 
steht die endgültige Regelung des Auseinanderset- 
zungs-Vertrages bevor zwischen dem Großherzog 
Wilhelm Ernst und der weimarischen Gebietsregierung. 

Inbezug auf die öffentlichenAnstalten, Schlös- 
ser und Kunstinstitute ist folgendes zur Lösung vor- 
getragen: Der Fürst verzichtet auf alle ihm bisher zustehen- 
den Ansprüche und Verfügungsrechte an den Stif- 
tungen und Schenkungen für die Kunsthoch- 
schule (zurzeit: „Staatliches Bauhaus“), für die Kunst- 
gewerbeschule und für de Musikschule und über- 
läßt deren Verwaltung dem „Gebiet Weimar“ oder dessen 
Rechtsnachfolgen. Eigentum des Staates wird dasNational- 
theater sowie dessen Fundus, sowie alle in der Kunsthoch- 
schule und Kunstgewerbeschule befindlichen Lehrmittelobiekte 
und -Gegenstände Für die im Schloß zu Weimar ein- 
zurichtenden Museumsräume, ebenso für die Einrichtung 
des alten Barock-Lustschlosses „Belvedere“ mif seinen 
Anhang-Gebäuden (Kavalierhäuser) sollen mit Zustimmung des 
Großkerzogs die erforderlichen Stücke erworben werden. Der 
öffentlichen Besichtigung zugänglich bleiben alle öffentlichen 
Anstalten und Museen, einschließlich des stimmungsvollen 
Wittums-Palais der ehemaligen Großherzogin-Mutter 
Anna Amalie. des Schlößchens zu Tiefurt, des Liszt- 
museums und Goethes Gartenhaus im Park: ebenso 
lie Schens würdigkeiten im Schloß zu Weimar. Der Staat 
übernimmt die Kosten der Verwaltung und Sicherungder 
Kunstgegenstände in den öffentlichen Anstalten und 
Museen, was übrigens allerhöchste Zeit wird, den von Ein- 
bruchsdiehstählen verschont blieb in der Zeit vom November 
1918 bis heutenurganzverschwindend weniges! 

Weitere Bestimmungen betreffen die Bibliothek zu 
Weimar mit der wertvollen Münzsammlung und den 
Waffen (das Schwert Bernhardt von Weimar wurde gestohlen). 
ce Mineraliensammlung (bei der Universität Jena in 
Verwahrung), sowie die Carl-Alexander-Bibliothek in Eisenach. 

Zur Sicherung des Verbleibens der Schätze des Goethe- 
und Schillerarchivs in Weimar anerkennt der Groß- 
nerzog die Stadt Weimar als Hauptwohnsitz. Das Eigen- 
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tum an der Wartburg soll einer zu gründenden Stitunz 
ces öffentlichen Rechtes übertragen werden, mit Ausnahme der 
Räume, die der Öffentlichkeit nicht zugänglich gewesen sind 
und die dem Großherzoglichen Hause verbleiben. — Soweit 
cas Schloß in Weimar in Frage kommt, wird ikm Ur 
sich und seine Nachkommen ein Justiz- und Nutzungsrecht in 
dem vorderen Teil des Baues, der von ihm in neuester 
eingeräumt. Ebenso wird dem Großherzog 
für sich das Recht der Benutzung einer „kleinen Laube“ im 
Nationaltheater zugestanden! Prof. W. Sch. 
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Überfall auf ein märkisches Postamt. 
Sechs Räuber im Kraftwagen entkommen. 


Die Raubüberfälle in der Umgebung Berlins haben sich in 
letzter Zeit in geradezu erschreckendem Maße gehäuft. Ein 
neuer, unerhörter Vorfall hat sich dieser Tage in Ketzin 
in der Mark abgespielt, der an Dreistigkeit kaum noch zu über- 
bieten ist. 

Am 28. Oktober, kurz nach 5 Uhr, fuhr vor dem Post- 
amt von Ketzin ein Kraftwagen vor, dem sechs junge Männer 
im Alter von etwa 25—30 Jahren entstiegen. Sie gingen ins 
Innere des Postgebäudes und verteilten sich auf die einzelnen 
Räume. Alle zogen dann gleichzeitig einen Revolver hervor 
und bedrohten die überraschten Beamten mit dem Tode, falls 
sie um Hilfe rufen würden. Sie zerschnitten dann zunächst, 
um ganz sicherzugehen, alle Telephon- und Telegraphendrähte, 
die Ketzin mit der Außenwelt verbanden. Sodann machten sie 
sich über die Behälter her, in denen das bare Geld aufbewahrt 
lag. Hiervon konnten sie im ganzen nur etwa 80 000 M. er- 
beuten, hielten sich dafür aber an Wertbriefen und Wert- 
paketen schadlos, die zwei von ihnen in aller Ruhe in den 
draußen haltenden Kraftwagen trugen. Nachdem sie auf diese 
Weise nach etwa halbstündiger Arbeit den gesamten Inhalt 
der Post im Werte von 200 000-200 000 M. ausgeplündert 
hatten, stiegen die sechs Unbekannten wieder in das Auto und 
fuhren, wie Augenzeugen berichten konnten, in der Richtung 
nach Berlin davon. 

Da die Verbrecher alle Telephon- und Telegraphenverbin- 
dungen von Ketzin zerstört hatten, konnte nur mit vieler Mühe 
vom Nachbarorte aus die Berliner Kriminalpolizei benachrich- 
tigt werden. Kommissar Werneburg, der mit der Verfolgung 
dieser Angelegenheit betraut ist, ließ sofort alle Zugangsstraben 
nach Berlin polizeilich überwachen; ob sich allerdings die 
Verbrecher wirklich in ihrem Wagen nach Berlin begeben 
haben, erscheint zweifelhaft, es ist ebenso leicht möglich, dab 
sie, um die Polizei auf falsche Fährte zu locken, zuerst die 
Richtung nach Berlin einschlugen, um dann auf der Strecke zu 
wenden und einen entgegengesetzten Weg einzuschlagen. 


Durch Besatzungsschikanen in den Tod getrieben. 


Aus Neustadt a. d. Haardt wird der Frki. Ztg. gemeldet 
daß sich dort der Rentier Karl Mohr in seiner Badestube durch 
Öffnen des Gashahnes vergiftete, weil ihn die Besatzung“ 
behörde zur Verzweiflung getrieben hat. Er hatte vor einisēn 
Tagen noch dem Frankfurter Blatte mitgeteilt, daß er, nachdem 
er bisher ledige Offiziere und Beamte in seinem Hause be- 
herbergt habe, von der Besatzungsbehörde nunmehr gé- 
zwungen werde, innerhalb zwei Tagen sein ganzes selst- 
gebautes Anwesen einem französischen Offizier zu räumen. 
der bereits zwei Jahre lang einen ganzen Stock in einen 
anderen schönen großen Hause bewohnte, dem aber die Villa 
Mohr besser gefiel. Am 20. Oktober um 10 Uhr erhielt Herr 
Mohr auf seinen Einspruch die offizielle Mitteilung, daß er hs 
nachmittags 4 Uhr das Haus geräumt haben müsse. Bald 
darauf beging Mohr Selbstmord. 


Datos Mörder in Berlin verhaftet. 


Der politischen Abteilung des Berliner Polizeipräsidiums 
2 D e ~ 222 ren 
ist es gelungen, zwei spanische Staatsangehörige zu verhaft" 


die des Mordes an dem ehemaligen spanischen Ministerpräsi 


denten Edoardo Dato beschuldigt worden sind. Es handelt d 
um Luis Nicolau Fort und um Lucia Joaquina Conception. Vie 
Verhaftung erfolgte bereits am 29. Oktober, wurde aber di 
der Berliner Polizei bisher geheim gehalten, da man hofti. 
noch weiteren an der Bluttat Beteiligten auf die Spur “ 
kommen. Die Verhafteten gehören spanischen Syndikalistei 
kreisen an. Sie hielten sich nach der Mordtat in Barcelon: 
später in Paris auf. Von dort begaben sie sich nach Berlin 
wo sie am 25. Oktober eintrafen. 
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eit dem Anfang unseres Jahr- 
hunderts begann ein neuer 

Stil sich langsam emporzu- 
arbeiten — des waren die Messel- 
bauten in Berlin Zeuge — und un- 
mittelbar vor dem Kriege waren 
wir soweit, daß dieser neue Stil 
auch dem Großstadtbild ein neues 
Gepräge gab. Der Kitsch fing an 
sich zu schämen und damit besıegt 
zu werden. Die tatkräftigen Be- 
strebungen des Werkbundes, die 
Entstehung von Werkstätten und 
Fachschulen hatten bahnbrechend 
gewirkt. Durch die Aufrichtung 
eines großzügig und doch gediegenen 
Baustils ward die Industrie Schritt um Schritt auf den Qualitäts- 
gedanken gewiesen, der Begriffdes Wertgutes entstand neu. 
Nun in der großen Wüstenwanderung, die unserm Volk 
auferlegt ward, ist der Stillstand eingetreten und es fragt 
sich, ob je die Zeit kommen wird, die Gedanken gradlinig 


Stehdose mit Deckel. 
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Der Hausfleiß-Gedanke im Riesen- und Isergebirge. 


Von Hermann Bousset. 


schen Gebirge: Holzschnitzwerk, 
Drechsler- und Tischlerarbeit, Töpfer- 
gut, Glas- und Holzmalerei, Glas 
und Kristall, Steingeschliffenes und 
das Sammelgut der Textilwaren, 
Stickereien, Gewebe, Klöppel- und 
Knüpfarbeit. An dieses fröhlich: 
bunte Gemisch schließt sich im 
letzten Raum eine wechselnde 
Sonderausstellung heimischer Kunst 
auf graphischem, malerischem, pho- 
tographischem, keramischem oder 
plastischem Gebiet an. So gab bei 
meiner Anwesenheit Frau Dr. Kühne 
(Kunnersdorf-Hirschberg) eine Aus- Stehdose mit Deckel. 

wahl ihrer hervorragend feinen photo- | 

graphischen Aufnahmen in Porträts, Landschaften, Stilleben. 
Da schaut man die ganze Umwelt der Berge und sieht so 
die gesamte Arbeit schlesischen Hausfleißes in ihrem Werden 
aus der Heimat in der Verbundenheit mit ihr: die engen Täler, 
die Halden, die Dorfstraßen, in denen die Schnitzer, die Weber, 
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Holzgeschnitzte Figuren von einem Kronleuchter. 


weiterzuführen, ob die Einfachheit, die uns aufgezwungen, uns, 
wenn wir uns in sie hineingelernt, nicht den Geschmack an 
Prunk und Repräsentationsgebäuden genommen haben wird, 
wie es die Warenhäuser, Banken, Theater, Wirtshäuser der 
Vorkriegsiahre waren. Eine neue Zeit schafft sich neue 
Ideale und die Architektur ist, wenn sie Bedeutung haben soll, 
immer ihr geireues Spiegelbild. 

Doch das sei jetzt nicht unsere Sorge. Heute handelt es 
sich um viel bescheidenere Aufgaben. Das ist heut die Frage, 
ob unsere Armut es dennoch ermöglicht, das künstlerische 
Kleingewerbe zu erhalten und weiterzuentwickeln und es in 

mancher Beziehung 


machen. 

Diese ernsten 
Gedanken bewegen 
einen, wenn man in 
Warmbrunn im 
Riesengebirge das 
Hausfleißheim 
aufsucht und sich 
über seine Arbeit 
und sein Ziel unter- 
richtet. In gefällig 
und praktisch grup- 
pierten Räumen birgt 
sich hier eine Fülle 
der Arbeit des Haus- 
fleißes der schlesi- 


Holzgeschnitztes Zierkästchen. 


zum Kulturträger zu 


die Stickerinnen sitzen und Schnitt um Schnitt und Nadel um 
Nadel mit fleißiger Hand am Kleinkunstgewerbe der Berze 
schaffen. Und die Berge beschatten ihre Arbeit und segnen Sie 
Die Fülle der Arbeit! Es war kein leichtes Ding, sie hier 
zu zentralisieren. Das künstlerische Kleingewerbe litt bittere 
Not. Da waren Hunderte von Kleinkunstgewerblern, die schwer 
um ihre Selbständigkeit rangen und zugleich cben um ihre 
Kunst, ihre kleine Kunst, die doch ihr alles, ihr Stolz und 
Glück war. Die sie nicht hergeben wollten um des Linsen- 
gerichtes höheren industriellen Lohnes willen. Und mit der 
Kargheit des Lebens sank auch die Güte der Arbeit, sie lit! 
Gefahr, sich in der 
Kitschware das ei- — 
gene Grab zu graben. —— 
Da trat der Haus- n 
fleißverein auf den — A RER 
Plan unter der geisti- VE eege ER 
gen Führung des 
damaligen Direktors 
der Warmbrunner 
Holzschnittzschule 
Keefer und predigte 
den Kleinkunstleu— 
ten eindringlich: Ihr 
könnteuch nur durch 
die Qualitätsware das 
Wertgut am Leben 
erhalten. Schafft 
Wertgut! 


Holzgeschnitztes Zierkästchen. 


Ward dieser Ruf verstanden, 
doch wiederum nicht so leicht, ihn in die Praxis 
der Arbeit umzusetzen. Es galt die hundert ein- 
zelnen Hände zusammenzubinden, 
eigenartigen und eigen- 
sinnigen Köpfe von dem Segen des Gemeinsinnes. 
der Arbeit zu überzeugen und doch wiederum 
jedem einzelnen Kopfe seinen eigenen Sinn, 
jeder Hand ihre besondere Art zu lassen. 
in diesem eigenen Sinn und Art liegt die Seele, 
liegt Sein oder Nichtsein des künstlerischen 


einzelnen, eigenen, 


Kleingewerbes. 


Es ward Aufgabe der Zentrale in Warm— 
brunn in ständigem geistigen Verkehr, in fort- 
währendem Austausch der Gedanken zu bleiben. 
Immer wieder Anregungen zu geben und zu 
nehmen. So entstanden allmählich reiche Muster- 
sammlungen auf allen Gebieten, die Grundlage 
der neuen Arbeit wurden. Dieser Arbeitsaus- 


so war es 


die hundert 


Denn 


bau ist das Verdienst des jetzigen Leiters des 


Hausfleißvereins Dr. Grundmann. 


genialen Gattin. 


und seiner kon- 


Die weitere, nicht leichte Arbeit des Hausfleißvereins war 
es alsdann, die Waren zu verkaufen und zwar zu Preisen, die 
die Existenz der Kleinkunstgewerbler ermöglichten und mit dem 


Kronleuchter. 


Warmbrunner Hausfleiß oder, wenn das nicht geht, so knüpfe 
er schriftlichen Verkehr an. Aus dieser heimatlichen Ecke will 
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zu empfehlen. — Nur langsam reifte der äußere 
Erfolg der Hausfleißarbeit heran: 1912 wurden 
für noch nicht 10000 M. Waren verkauft, 1917 
waren es über 17 000 M. und 1920 über 280 000 
Mark. Das ist trotz der Geldumwertung eine 
schöne Entwicklung. Und das ist doch nur der 
äußerlich sichtbare Erfolg, neben ihm her geht 
der innere Wert der Arbeit, die kulturelle 
Leistung, die Schilderhebung des Wertgut- 
gedankens. 

Es würde zu weit führen, hier den einzelnen 
Arbeiten auf den vielerlei Gebieten zu folgen. — 
Ein schwaches Spiegelbild geben die paar Ab- 
bildungen. Und wer sich in ein oder das andere 
Stück verliebt, in die schlichtfeinen Zierdosen, 
in die lustig-derben Musikanten des Kronleuch- 
ters, in die formenschönen Kästchen, die so 
charakteristischen, geistvollen Schachfiguren — 
der lasse es nicht bei der bildlichen und plato- 
nischen Liebe, sondern besuche einmal den 


Wertgut in alle deutschen Gaue wandern, ja, weiter, will über 
den Meeren von deutschem Fleiß in deutscher Not künden. 
Da mit der genannten Umsatzziffer für die Tätigkeit einer 


Holzgeschnitzte 


Leben auch die Lust an der Arbeit, die fröhliche künstlerische 
Laune mit all ihren kleinen Schöpfergedanken von Tag zu Tag 


neu lebendig machte. 


Freude an der Arbeit! Wenn ich all dies liebe, innig feine 
Schaffen vor mir sehe, denke ich an das Wort Friedrich 
Naumanns, das er über die Freude schrieb: 

„Freude ist eine Begleiterscheinung schöpferischen Tuns 
Die Schöpferfreude hat aber den liebenswürdigen Zug, bei kleinen 


Kronleuchter mit tanzenden Bauern. 


Schöpfungen auch 
gern anwesend zu 
sein. Überall, wo Le- 
bensicheigentümlich 
in den Stoff hinein- 
prägt, wo etwas noch 
nicht Vorhandenes 
gebaut, geformt, ge- 


färbt wird, lachen 
einige unsichtbare 
Engel ein kleines 
Echo des großen 


Halleluja, mit dem 
das Weltall das Wer- 
den der Berge und 
Meere begleitete. 
Selbst die kleinen 
Erfindungen Lebe- 
recht Hühnchens sind 
nicht ohne diesen 
Rest überirdischer 
Musik.“ 

Ich möchte mir 
erlauben, Herrn Dr. 
Grundmann dieses 
Wort als Motto für 
seinen neuen Katalog 


Schachspielfiguren. 


immerhin schwerfälligen Vereinsorganisation die Grenzen ge- 
geben erscheinen, ist man eben bei einer praktischen Um- 
gestaltung. Eine G. m. b. H. übernimmt die kaufmännische 
Arbeit und ihre Sorgen. Damit soll der Hausfleiß-Gedanke in 
keiner Weise verlassen, im Gegenteil, es soll ihm die Mög- 
lichkeit weiterer Entfaltung gegeben werden. 

Gerade eine gesicherte kaufmännische Basis tut für die 
nächste Zeit not. Wir treten erst jetzt in die-Zeit der Geld- 


knappheit ein. Dem 


Rechnung zu tragen 
wird auch Aufgabe 
des Hausfleißes sein. 
Die Herstellung 
des praktisch 
brauchbaren, un- 
entbehrlichen 
Hausrats gilt es 
zu fördern, denn die 
Luxusgegenstände 
werdenim Absatz zu- 
rückgehen. Aberzum 
praktischen Hausrat 
gehörtzum Glück das 
Kleid mit allem Zu- 
behör, Schreibwerk, 
Löffel und Messer, 
Stopfpilz und Nadel- 
büchse, Mundtuch- 
halter und hundert 
andere Dinge. Ja, 
was nützt der Pessi- 
mismus: ich für mein 
Teil rechne auch 


heute noch zum nütz- ` 


lichen Hausrat die 


Kronleuchter mit Biedermeierpaar. 
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Hölzerner Roland zu Potzlow (Uckermark). 


gediegene Puppe und den holzgeschnitzten Ziegenbock, das 
Karnickel und die andere lustige Tierwelt. Und dann erst 
weine ich den famosen Schachfiguren, von denen jede ein- 
zelne einen eigenen derb-stolzen Kerl darstellt, eine heiße 
Träne nach, weil ich die lustige Gesellschaft nicht erwerben 
kann. Will aber mit einem so traurigen Gedanken doch nicht 
schließen, sondern noch einen andern anfügen 

Aufgabe des Hausfleißvereins wird es bleiben, das Wertgut 
schlesischer Heimat zu verkünden. Also nur nicht unter das 
Joch großstädtischen Geschmackes. Das alte Prophetenwort 
soll gelten: „Ich wende mich nicht zu euch, ihr sollt euch zu 
mir umwenden!“ Hyperzivilisation der Großstadt führt 
uns ab von dem Kulturgedanken, der immer wieder 
neu aus Heimat und Heimatarbeit hervordringen muß, und nur 
aus diesem Quell sich nähren kann. 

Damit wird die Hausfleißarbeit zu einem Kulturträger 
schlechthin, sprengt ihre engen Grenzen selbst und strahlt 
mit verheißender Hoffnung in alles noch so dunkle Geklüft der 
Not unseres Tages. 

Möchten wir Mittler dieser Strahlen sein! 


Deutsche Rolandssäulen. 
Von J. Feuder. 


nter Rolandssäulen, auch Rulands- oder Rutlandssäulen 

genannt, versteht man jene riesigen, aus Stein oder 

Holz meist roh geformten Bildsäulen, die auf den 
Markt- oder Hauptplätzen zahlreicher Ortschaften Nord- 
deutschlands, vornehmlich aber Niedersachsens und der Mark 
Brandenburg, standen und zum Teil noch stehen. Sie stellen 
in der Regel einen gerüsteten oder manteltragenden bar- 
häuptigen Mann mit bloßem Schwerte In der Hand dar und 
sind das äußere Zeichen des den Städten zustelienden Markt- 
rechtes. Der Umstand, daß Rolandssäulen sich an vielen 
Orten befinden oder befanden, die die hohe Gerichtsbarkeit nie 
besessen haben, verbietet es, diese irgendwie auf den Besitz 
des Blutbannes, das heißt des Rechtes über Leben und Tod. 
zu beziehen. Nicht einmal die Dingstätten der mit dem 
Blutbanne ausgestatteten Gerichte kann, wie Professer 
Dr. Richard Schröder, ein genauer Kenner der einschlägigen 
Verhältnisse, mit Nachdruck betont, der Roland bezeichnet 
haben. Zwar ist es einwandfrei bezeugt, daß vielfach gerade 
vor den Rolandssäulen Urteile „an Hals und Hand“ gefällt und 


vollstreckt worden sind, andererseits indessen gibt es zahl- 
reiche Rolande, bei denen von dergleichen nie die Rede war, 
und bei der großen Mehrzahl der echten Dingstätten hat über- 
haupt nie ein Roland gestanden. Auch die örtliche Reichsfreiheit 
kann der Roland nicht angedeutet haben; denn Nordhausen war 
die einzige bereits im Mittelalter anerkannte Reichsstadt. die 
einen Roland hatte, erst später sind Bremen und Hamburg 
hinzugekommen, alle übrigen Rolandsstädte waren landsässix. 
Jedoch selbst als ein Sinnbild des Stadtrechts, als ein Zeichen 
der städtischen Freiheit schlechthin, kann die Rolandssäulk 
nicht angesprochen werden, weil erweislich eine Reihe von 
Marktflecken oder Dörfern, die ehemals Märkte waren, Ro- 
landsbilder hat. So bleibt nur übrig, die Rolandssäulen in 
ihrer ursprünglichen Anlage und Bedeutung als Markt- 
zeichen zu erklären und die ihnen teilweise beigelegte wti- 
tere Bedeutung auf spätere Sonderbildung zurückzuführen. 

Die Marktprivilegien trugen in der älteren Karolingerzei 
noch einen vorwiegend persönlichen Charakter: dem Markt- 
herrn wurde, neben dem regelmäßig mit dem Markte ver- 
bundenen Rechte der Münzprägung (moneta), das Recht ein. 
geräumt, von allen den Markt besuchenden Kaufleuten einen 
Marktzoll zu erheben. Den Kaufleuten aber wurde besonderer 
landesherrlicher Schutz gewährt. Seit Ludwig dem Deutschen 
erhielt dieser Schutz einen örtlichen Charakter: das Markt- 
privileg gestaltete sich zum Marktbanne, das heißt Markt- 
frieden für die Dauer des Marktes. Galten Marktbann und 
Marktgerichtsbarkeit zunächst nur für die Zeit der Märkte. 
so mußten sie in den Städten, die sich zu ständigen Markt- 
plätzen erhoben, von selbst einen dauernden Charakter an- 
nehmen. Hier entstanden in der Folge die monumentale 
Marktkreuze, an denen für die Zeit der eigentlichen Märkte 
die sonstigen Marktzeichen angebracht werden konnten. “0 
wurde das Marktkreuz zum Stadtkreuz, zum Weichbild. Die 
deutschen Städte sind aus Märkten hervorgegangen, nuf " 
konnte das Marktkreuz zum Stadtkreuz werden; aus einem 
bloßen Marktzeichen wurde das Kreuz zum Mittelpunkte de 
gesamten kommunalen Lebens der Stadt, aus einem Sinnbil 
der Marktfreiheit verwandelte es sich in ein Kreuz, der Fre 
heit schlechthin. Man erblickte in ihm, wenn auch ohne ce. 
schichtliche Begründung, die monumentale Urkunde der oe 
meindeverfassung und der städtischen Freiheiten gegenüh” 
dem Stadtherrn. Daß diese Auffassung durch die Umwan 
lung des Kreuzes in einen Roland nur gefördert werde! 
konnte, liegt auf der Hand. 
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So sind also die Rolandssäulen selbst, wie die auf sie 
gegründeten Selbständigkeitsansprüche der betreffenden Städte, 
verhältnismäßig jungen Datums; der romantische Zauber, mit 


dem man sie so oft umkleidet hat, muß vor dem nüchternen 


Blicke kritischer Forschung zunichte werden. Faßt man aber 
die Vorstufe der Rolandsbilder, das Marktkreuz, ins Auge, 
so erkennt man darin ein uraltes, bis über die fränkische Zeit 
zurückreichendes Denkmal landesherrlicher Fürsorge für die 
Pflege des Wirtschaftslebens im Volke: Marktkreuz und 
Rolandssäule erscheinen hiernach als die mittelalterlichen 
Wahrzeichen der sozialpolitischen Aufgaben des Landes- 
herrentums. 

Die ältesten Mitteilungen über Rolandssäulen reichen, so- 
weit bekannt ist, nicht über das Jahr 1340 zurück: der Roland 
in Halle a. Saale ist zu 1341, der in Hamburg zu 1342, der in 
Bremen zu 1366, der in Zerbst zu 1385 bezeugt; alle anderen 
Rolandssäulen sind entweder überhaupt jünger als das 
l4. Jahrhundert, oder doch nicht aus so früher Zeit beglau- 
bigt. Die räumliche Verbreitung der Rolande beschränkt sich 
jm wesentlichen auf das Gebiet des sächsischen und thürin- 
gischen Rechtes: nach Westen reichen sie nicht über die west- 
fälisch-engerische Grenze hinaus (Engern heißt der mittlere 
Teil vom alten Sachsenland, zu beiden Seiten der Weser). 
Dem engerischen Teile gehören die Rolande von Brakel, Ober- 
marsberg, Bremen und Bederkesa an. In dem nord- 
albingischen Sachsen finden sich Rolandsbilder in Bram- 
stedt und Wedel; der Hamburger Roland ist seit dem Ende 
des 14. Jahrhunderts verschollen. Besonders zahlreich ist die 


ostfälische Gruppe der Rolandssäulen: Magdeburg (bis 1631), 


Braunschweig (untergegangen), Halberstadt, Quedlin- 
burg, Calbe, Stendal, Salzwedel, Gardelegen, Buch bei 
Tangermünde. Aus Thüringen sind Nordhausen, Neustadt 
unterm Hohnstein, Questenberg bei Sangerhausen und Erfurt 
zu nennen. Sehr bedeutend ist die Zahl der teils noch vor- 
handenen, teils wenigstens geschichtlich nachweisbaren Ro- 
lande in den Kolonisationsgebieten des nordöstlichen Deutsch- 
lands. Hier sind hervorzuheben: Perleberg, Zerbst, Halle 
a. Saale, Belgern a. Elbe, Freiberg in Sachsen, Burg bei 
Magdeburg, Brandenburg a. Havel, Berlin, Anger- 
münde, Prenzlau, Potzlow bei Prenzlau, Zehden und 
Königsberg i. d. Neumark. Von tschechischen Städten hat 
Leitmeritz eine meist als Roland aufgefaßte Statue eines 
Kriegers. i 

Die Gestalt der Rolandssäulen ist in den einzelnen Orten 
verschieden; meistens sind die Säulen, wie schon eingangs er- 
wähnt, aus Holz oder Stein erbaut. 
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Finer der gefälligsten und besonders ritterlich anmutenden 
Rolande ist der in Bremen. Nach Deneken wurde 1366 das 
hölzerne Rolandsbild bei einem Kampfe auf dem Markte ver- 
brannt, das steinerne soll im Jahre 1404 errichtet sein. Die 
Rolandsfigur selbst mißt vom Scheitel bis zur Sohle 5,45, das 
ganze Denkmal 9,6 m. Die Inschrift des länglichrunden 
Schildes lautet: 

„Vryheid do ick ju openbar 

De Carl und mannig Vorst verwahr 
Deser Stadt gegeven hat 

Des danket Gode, is min Rad.“ 


Seit Jahrhunderten nun schon steht vor dem Bremer Rat- 
haus, mit seiner glänzenden, im Renaissancestil errichteten 
Südfassade und seinem besonders durch Hauffs „Phantasien 
im Bremer Ratskeller‘‘ berühmt gewordenen, mit Fresken von 
Arthur Fitger gezierten Weinkeller darunter, „Roland der 
Ries“ — beides, Roland wie Rathaus, bemerkenswerte Sehens- 
würdigkeiten der alten Hansestadt an der Weser. 

Die Rolandssäule in Halle a. Saale zeigt insofern eine 
Abweichung von den anderen Rolanden, als hier ein Roland 
in jugendlichem Alter dargestell ist; die Höhe der Statue be- 
trägt 4, die des Postaments, auf dem sie steht, 2,19 m. In 
Dreyhaupts Beschreibung des Saalkreises wird gesagt, daß 
ein aus Holz geschnitzter Roland von 1341 auf einer kleinen 
Anhöhe neben dem Rathause gestanden habe; dann habe man 
aber besonderer Umstände wegen den Roland auf den Markt 
neben den Roten Turm gesetzt. Das heutige Rolandsbild ist 
im ersten Drittel des 18. Jahrhunderts aus Stein verfertigt 
und an das Schöppenhaus gesetzt worden; hier wurde es 1851 
abgebrochen und kam dann später an den Roten Turm, und 
zwar an dessen südliche Seite, zurück. 

Der Roland in Halberstadt ist mit der Rückseite 
gegen die westliche Rathausfront, an deren südlichem Ende, 
gelehnt. Die mit einem bis zu den Füßen reichenden Mantel 
bekleidete Figur trägt in der Rechten das mit der Spitze nach 
oben gerichtete Schwert, in der Linken den Schild mit dem 
Doppeladler. Der Lendgürtel weist vorn in der Mitte eine 
Rosette mit folgender Umschrift: „Anno @ Domini ® mille- 
Simo ® cccc d XXX © jij“ („Im Jahre des Herrn 1433“) auf. 
Man ist der Ansicht, daß schon vor dem Jahre 1433 ein 
Roland in Halberstadt vorhanden gewesen sei; eine Begrün- 
dung für diese Annahme ist jedoch nicht bekannt. 

Die Stendaler Rolandssäule steht unter freiem Himmel 
auf dem Markt vor der sogenannten Gerichtslaube auf einem 
hohen steinernen Sockel. Die Rolandsstatue ist aus Stein’ 


Rathaus in Bremen mit dem Roland davor. 


gemeißelt. An Größe 
gehört der Roland in 
Stendal zu den ansehn— 
lichsten seiner Art; denn 
er mißt von der Sohle 
bis zum Scheitel über 
5,4, mit der eisernen 
Feder auf der Kappe 
nahezu 6 m. Sein Ge- 
wand ist das des vor- 
nehmen 
spätesten Mittelalter: 
schwerer Plattenpanzer 
am ganzen Körper. In 
der Rechten hält er das 
mächtige geradeSchwert. 
Er hält es so, daß er 
die rechte Faust steif 
gegen die Brust kehrt 
und das Schwert also 
schultert, gleichwie eine 
versteinerte riesige 
Schildwache. Hierzu 
paßt auch die ganze 
Stellung der Figur, 
passen vor allem die 
etwas gespreizten Beine, wodurch man 
den Eindruck gewinnt, als sei dem stei- 
nernen Recken bewußt, daß er hier recht 
lange zu stehen haben werde, und als 
habe er deshalb eine recht ruhige, in- 
dessen auch recht feste und sichere 
Stellung angenommen. Die linke Hand 
faßt den verhältnismäßig kleinen Schild 
mit dem brandenburgischen Adler. Das 
ernste Gesicht trägt einen Schnurrbart. 
Das jetzige Stendaler Rolandsbild stammi 
aus dem Jahre 1525; daß es aber nur die 
Erneuerung eines älteren ist, dürite ohne 
Zweifel sein, wenn es auch keine Nach- 
richten darüber gibt. 

Über die Rolandsfigur in Potzlow 
in der Uckermark, südlich von 
Prenzlau gelegen, heißt es in der zeit- 
- genössischen Chronik, daß die Potzlower 
früher einen schönen steinernen Roland 
gehabt hätten. Diesen gönnten ihnen die 
Prenzlauer nicht, da sie selber nur einen 
schäbigen hölzernen besaßen. Es kam 
häufig zu Streitigkeiten, und die Prenz- 
lauer beschlossen, der Sache ein gewalt- 
sames Ende zu bereiten; mit bewafineter 
Macht drangen sie dann eines Nachts in 
Potzlow ein und vertauschten die Rolande. 
In dieser chronistischen Überlieferung liegt ein Fünklein Wahr- 
heit. Wahrscheinlich hat Prenzlau, eine deutsche Gründung, 


Roland zu Stendal. 


vor etwa 600 Jahren in fortgesetzter Fehde die frühere wen-, 


dische Stadt Potzlow zerstört. Schon zur Zeit der Reformation 
war Potzlow. ein Dorf, das gegenwärtig ungefähr 450 Ein- 
wohner zählt. Der Roland in Potzlow ist nur noch ein höl- 
zerner Torso; von dem früheren Standbild sind nur mehr der 
plumpe Rumpf — ein viereckiger Pfahl von Zimmererhand 
gefertigt —, die beiden Arme und das Schwert vorhanden. Der 
Kopf ist ohne irgendwelche Gesichtszüge. 

Von besonderem kulturgeschichtlichen Interesse ist der 
Schwertarm oder de Rolandshandam Rathause 
zu Münster in Westfalen. Die Stadt bot der Über- 
lieferung zufolge dem fremden Kaufmann ihre vier Hauptmärkte, 
die sogenannten Freiheiten. Alsdann galt volle Freiheit in Kauf 
und Verkauf, ohne jede Behinderung durch die Privilegien der 
städtischen Gilden. Aber auch in einem andern Sinne galt 
diese Freiheit: jeder Fremde, auch der der Stadt Verwiesene, 
war alsdann „befriedet“, das heißt, durfte frei und unbehindert 
ein- und ausgehen. Bei der Menge des an diesen Hauptmärkten 
von allerorts zusammenströmenden Volkes bedurfte es dann 
aber auch eines tatkräftigen Schutzes. Es galt der Markt- 
frieden. Jede Verwundung in der Freiheit wurde gegen den 
Marktiriedensbrecher mit dem Schwerte bestraft: daher der 
Arm mit dem bloßen Schwerte. Milderungen gab es, wie 
Röchel in seiner Münsterschen Chronik berichtet, nur bei 
leichten Verletzungen, im übrigen wurden Frauenspersonen der 
Geistlichkeit gleich gehalten. Noch heute wird der Arm mit 
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Rolandshand am Rathause in Münster 
(Westfalen). 
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dem bloßen Schwerte, das sogenannte Sendschwert, an den 


vier Hauptmärkten Münsters ausgehängt. 


Immer von neuem ist der Versuch gemacht worden, auch 
Roland, den berühmten Helden der Karolingischen Sage un 
bei Roncesvalles in den Pyrenäen gefallenen Vertrauten Karls 
des Großen, mit den Rolandsbildern in ursächlichen Zusammen- 
hang zu bringen. An sich ist eine solche Auslegung wohl zu 
verstehen, aber sie kann nach Lage der Dinge nicht aufrecht 
erhalten werden. 


Frauenbrief. 


Von EmmaStropp. 
Berlin, Anfang November 1921. 


icht wie sonst hat der Beginn der winterlichen 
N „Saison“ mit lustigem Schellengeklingel eingesetzt, 
mit jenen freudigen Vorbereitungen auf eine Zeit von 

Festen und unterhaltsamen Veranstaltungen, die unter dem 
Deckmantel der Wohltätigkeit und des Wahlspruches: Der 
Zweck heiligt das Mittel, dem einzelnen gestatten, seiner 
Lebenslust zu folgen. Sieht man von den zahlreichen Moden- 
vorführungen ab, die in ersten Hotels, unter Leitung von nam- 
haften Künstlern stattfanden, so hat sich Deutschland, sogar 
seine vielverschrieene Reichshauptstadt, in bezug auf laute Ver- 
gnügungen bis jetzt eine Zurückhaltung auferlegt, die ein 
charakteristisches Kennzeichen dafür ist, daß der Ernst der 
Zeit jetzt auch von Kreisen empfunden 
wird, die bisher dem Worte Ludwigs XIV. 
— nach uns die Sintflut — huldigten. Die 
Ungewißheit dieser Wochen, sowohl in 
politischer als wirtschaftlicher Beziehung, 
lastet doch zu sehr auf der Bevölkerung 
Deutschlands, als daß man Lust hätte, 
sich in der bisherigen, von allen einsich- 
tigen Deutschen und auch von dem Aus- 
lande mit Recht verurteilten Weise, mit 
Oberflächlichkeiten zu beschäftigen, Selbst 
bei öffentlichen Veranstaltungen, wie den 
großen Rennen im (Grunewald 
oderinKarlshorst, ist dieser Ernst, 
der sich über das ganze Land breitet, er- 
kennbar. Nicht wie sonst spielte sich aui 
ihnen ein' buntes Bild des Eitelkeits- 
marktes ab, geputzte Frauen sieht man 
auf ihnen in geringer Anzahl und auch 
nur in einer Kleidung, die wohl elegant 
und kostbar, doch eine gewisse Einfach- 
heit betont, dagegen ist gerade auf ihnen 
die Umschichtung des Gesellschaitslebens 
doppelt erkennbar durch den Einstrom 
von Elementen auf die bevorzugten Plätze, 
die vor einigen Jahren sich noch beschei- 
den mit einem abseitigen Stehplatz be- 
gnügten, jetzt aber Stammgäste der Tota- 
lisatoren sind und die Hunderter und Tausender nicht schonen, 
um ihrer Wettleidenschaft zu frönen. Dadurch hat natürlich 
auch das äußere Bild 
dieser großen Rennen, 
sofern es sich nicht 
um ein ausgesprochenes 
„Moderennen“ mit Vor- 
ankündigung der Be- 
teiligung erster Moden- 
häuser handelt, ein- 
schneidenden Wandel 
erfahren; es ist demo- 
kratisiert, nüchtern, ge- 
schäftsmäßig geworden 
und läßt die Kultur ver- 
missen, die ehemals auf 
unserenRennbahnen zum 
Ausdruck gelangte. Denn 
selbstverständlich legen 
auch die noch vorhan- 
denen Besucher ehe- 
maliger erster Gesell- 
schait sich in ihrem 
Anzug vollständige Zu- 
rückhaltung auf, ihnen 
fehlt der gleichwertige 
Umgangskreis, der sich 
an diesen Sportplätzen 
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Handel und Wandel in ge- 
wisser Beziehung i 

Dies gilt, um nur ein 
Gebiet nerauszugreifen, das 
dem Frauenleben näher steht, 
auch für die deutsche 
Moden industrie, sin 
doch die Luxuspelze, ie 
glitzernden junkelnden Abend- 
kleider, die eigenartig schönen 
Nachmittags- und Jacken- 
klelder in erster Linie für 
die Ausländerinnen bestimmt. 
denn selbst die deutsche 
„Welt, die sich nicht lang- 
weilt“ und auch die extra- 
vagantesten Filmdiven können 
nur einen geringen Bruchteil 
dieses Angebotes erstellen 
— allein den valutastarken 
Ausländern ist es möglich. 
Es ist daher durchaus ver- 
ständlich, daß unsere Moden- 
industrie sich auf deren Ge- 
schmack eingestellt hat. So 
kommt die starke Benutzung 
von Metallwirkungen durch 
Verwendung von Gold- und 
Silberbrokaten, Metallspitzen 
und goldbrochierten schweren 
Seidenstoffen dem Geschmack 


80 k , 
denn in Scharen den Wander- 


reinigungen 2 8 
Ve g an Verbände, 


die neben 
Frtüchtigung gleichzeitig hohe 
ethische un vaterländische 


ziele verfolgen. Es konnte 
kürzlich festgestellt werden, 
daß bereits 30 V. H. unserer 
jugend sich diesen Organi- 
sationen eingegliedert hat, 
die damit ein wertvolles Ge- 
gengewicht den demoralisie- 
renden Einflüssen unserer Zeit 
stellen. Es wird unterstützt 
durch öffentliche Hinweise 
mannigfacher Art, wie zum 
Beispiel durch eineFrauen- 
versammlung — unter 
Ausschluß der Männlichkeit 
— die kürzlich in Berlin den 
Sitzungssaal des Herren- 
hauses bis auf den letzten 
Platz füllte. Mit tiefster 
innerster Anteilnahme folgten 
diese jungen Großstadtmäd- 
chen und -Frauen den mütter- 
lichen Ausführungen der Ein- 
beruferin, Frau Gerken-Leit- 
gebel, die an der Hand von 
Zahlenmaterial sie in takt- 
vollster Weise über die Ge- 
schlechtskrankheiten und ihre 
Phot. Ma'xdorf. Folgen für die Frau und die 


der Ameri ; 
merikanerinnen entge- Deutsche Pelzmoden für — Ausländer: Opossumschal und -Muffe Familie unterrichtet d 
: ichtete und dar- 


1 die kostbare Einfachheit 
e 5 raffiniert geschnittener Nachmittagskleider 
gewänder s a Ge F ranzosin, die phantasiereichen Prunk- 
1 2 azu gehörigem Kopfputz einer Märchen- 
schaften an der Kokotten, die im Gefolge dieser Herr- 
in a nn Deutschland breitmachen. Falsch ist es nur. 
Eleganz, wie esucher einer derartigen Modenschau letzter 
stattfand na vor einiger Zeit im Esplanade-Hotel in Berlin 
in Da, Schlüsse auf die allgemeine Lebenshaltung 
Vorliebe oa. will, wie es in der Ententepresse mit 
Verschwendungssucht a u a ae 
der a Fe falsche Steuerpolitik dazu geführt, daß 
wohl ist Set SE des deutschen Volkes gemindert wurde, 
sittlichen Leben ie Nach-Revolutionszeit eine Minderung der 
stellen: diese 5 in gewissen Frauenkreisen festzu- 
In Seidenatrumnfen and alt. abendlichen Straßen bevölkernd, 
bilden jedoch pien und mit Pelz behangen einherstolzieren, 
Volkes ist nur die Oberfläche. Der Kern des deutschen 
gesund, und wo er. vorübergehend, von Fäulnis- 


| auf hinwies, daß 
gesunde Kinder von gesunden Müttern, im Schite. Sc 
glücklichen Familienlebens geboren, brauche. „Weshalb de 
ei das uns und nicht auch den Männern?“ rief ein NC 
on aus. „Es geschieht, aber wir Frauen tragen 
1 an daß die Männer die Frauen so gering achten 
a ter sind nicht von der Schuld freizusprechen, daß 
Sc rsäumen, den Knaben schon in der Kinderstube 

chtung vor den Mädchen und den Jünglingen Verantwort 
ihnen ‚gegenüber einzuflößen“, war die 11 Kc 
a 8 8 Zeichen beginnender Volksgenesung daß 
on Su gehalten und mit solchem tiefen Ernst 
*** en können? Wer will da sagen, daß Deutschland 
Nee an 5 en Das sind Lügen, von Feindes 
ät, von oberflächlichen Beobachtern nachg i 
Der ernste Wille, unserer Zeit Heilu S a 
auch die Frauenwelt, er sprach sich SH E a... 
j der Ta 

e a Deutscher Frauenvereine Se 
nfang ktober in Köln stattfand. Mit besonderem Bed h 
war dieser Ort gewählt, wie auch die Frauentagung für 817 


3606 


und Auslanddeutsche in Elberfeld stattfand: es gilt jetzt die 
Frauen des Rheinlandes und besonders der besetzten Gebiete 
mit besonderer Wärme an unser Herz zu ziehen, sie fühlen 
zu lassen, daß sie von uns untrennbar sind, daher sind ihre 
Städte jetzt die geeignetsten, um Frauenfragen allgemeiner Be- 
deutung in ihnen zur Behandlung zu stellen. Eine solche, von 
größter Bedeutung ist die Umgestaltung der auf die 
Frauenbezügliche Gesetzgebung nach neuen und 
zeitentsprechenden Gesichtspunkten. Die berufensten 
Rednerinnen, vor allem hochbefähigte Juristinnen, gelangten 
hierfür zu Worte. Die Aussprache über dieses Thema gipfelte 
in der Entschließung: 

„Der Bund deutscher Frauenvereine beauftragt den Vor— 
stand, eine Denkschrift zum Familienrecht auszuarbeiten, 


Phot. Mat vor 
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welche gemäß dem Grundsatz der Veriassung: „Die Ehe be- 
ruht auf der Gleichberechtigurg der Geschlechter“ folgende 
Forderungen aufstellt: 

1. Die Angelegenheiten des ehelichen Lebens werden durch 
Ubereinkunft geregelt. 

2. Der Mutter wird neben dem Vater die volle elterliche 
Gewalt eingeräumt. 

3. Die Gatten haben durch Erwerb und durch Tätigkeit 
im Hause gemeinsam nach ihren Kräften für den Unterhalt 
der Familie zu sorgen. 

4. Die Ehescheidung muß nicht nur bei Verschuldung eines 
Gatten im Sinne des Gesetzes, sondern auch bei Zerrüttung 
möglich sein, und zwar sowohl auf Grund gegenseitiger Uber— 
einkunft als auch auf einseitigen Antrag. Für die letztgenann— 
ten Möglichkeiten müssen sorgfältige Sicherungen gegen leicht— 
sinnige Scheidung und für die Wahrung der Interessen der 
Kinder getroffen werden.“ 

Übersieht man diese und andere Tagungen, wertet man 
das stille aber zielbewußte Wirken der Frauen in den Parla- 
menten und in den großen Organisationen, die jahrelange zähe 
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Widerstandskrait der Hausfrauen gegen die herabziehenden 
Wirkungen der Teuerung, die emsige Mitarbeit der Frauen in 
allen Berufen, so scheint es unfaßbar, daß ein Mann, wie der 
Herr Oberst Bauer in seinem Buche „Der große 
Krieg in Feld und Heimat“ in dem Kapitel „Die 
Frauenarbeit und ihre Bewertung“ eine Unkennt- 
nis der in den Kriegsiahren hervorgetretenen und der bestehen- 
den Verhältnisse kund gibt, die berechtigte Empörung und 
dementsprechende Zurückweisung auslösen mußte. 

Wie war es denn? Unser gesamtes Wirtschaftsleben wäre 
zum Stillstand gekommen, wenn die Frauen, von der Generalin 
bis zur letzten Arbeiterin und Hausfrau, sich nicht in dessen 
Dienst gestellt hätten, sei es durch ehrenamtliche oder bert. 
liche Mitarbeit, sei es durch verständnisvolle Anpassung an 
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die notwendig gewordenen Wirtschafts- besser gesagt Hunger- 
methoden. Weiß der Herr Oberst Bauer nicht, daß fast 
alle Frauen und Mädchen heute noch an den Folgen der 
Überarbeit und der Unterernährung jener Kriegsjahre leiden? 
Weiß er nicht, mit welcher inneren Hingabe die Frauen die 
schwersten Arbeiten in den Munitionsfabriken und anderen 
Betrieben leisteten? Nicht nur der Entlohnung willen, sondern 
um des Vaterlandes willen. Er hat wohl nicht, wie die Ver- 
fasserin, gesehen, wie Frauen die schweren glühenden Ge— 
schoßhülsen aus den Hochöfen beförderten, wie sie, St 
dentinnen, Offizierstöchter und einfache Arbeiterinnen in Reih 
und Glied, in Tag- und Nachtschichten in lärmdurchrasseln- 
den Fabriksälen an den Maschinen standen, wie unsere Haus- 
frauen in den Volksküchen arbeiteten, vor Tagesanbruch au! 
dem Posten, um das hungernde Volk zu sättigen. Er kennt 
wohl nicht, wie die Verfasserin, Frauen, die in dieser Arbeit 
still und ruhmlos ihr Leben ließen, als einfacher Wirtschafts- 
soldat vor Entkräftung und Überarbeit sterbend? oder die In 
Laboratorien oder als Schwester in den Lazaretten sich den 
Todeskeim holten? Er wagt es zu schreiben, ihre „Arbeits 
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Schuldigen“, erscheint doch wahrhaftig paradox und m 
aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden! 

über Strategie und dergl. schreiben. 
n der Frauenabeit, das soll er 
dıgen überlassen! 

die Leistun- 


aber Kritisieren 
ı wir Frauen über » 


Berufeneren, Sachverstän 

Was würde er sagen, wem 
gen der Obersten Heeresleitung und ihre Bewertung? 
schreiben würden. Damit würden wir uns genau SO lächerlich 
Frauenarbeit und 


machen wie er sich mit seinem Kapitel über » 


ihre Bewertung“! 
Diesen Worten ist nichts hinzuzusetzen. 
d die Schwestern drüben 


diesen Zeilen in die Welt gehen un 
1 Zeugnis abzulegen für die Frauen der Heimat, und 
er Unwahrheit, dem Zweifel entgegen zu treten. wenn sie 


Sie mögen mit 
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mußte der du e el and . Ge trockenge 
gehende Kanal ST 17 Trockenzeit hatte sich ein Zug 
egt werden i a Blatteile eines Baumes durch 
Ameisen gebildet. der abgesägte i d 
das Trockenbett n ch der anderen Seite des Kanals in die 
Nester beförderte. h Fertigstellung atur wurde 
der Kanal wieder gefüllt, SO daß er ein de Wasser- 
müsse von ungefähr 70 cm Breite Die Ameisen 
mußten demnach weggeschwemmt und der Transport unter- 
brochen werden. Am ersten Tage, nachdem das Wasser schon 
mehrere Stunden den Kanal durchflossen hatte, kam ich Zur 
Arbeitsstelle der Ameisen und machte eine Beobachtung, 
welche noch heute mein größtes Erstaunen hervorruft. An 
telle der Ameisen hatte sich von einer Seite 
Seite eine 
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Schraube vorwärts ging, so daß nach längerer Zeit, nach 
wenigstens einer Viertelstunde, die einzelne Ameise den Bach 
überschritten hatte, 

Ich kann mir den Vorgang nur folgendermaßen erklären: 
Die Ameisen hatten in einem starken Zuge den Boden des 
Kanals bedeckt: das Wasser ist langsam zugeflossen, und die 
Tiere haben sich zur Rettung aneinander gehängt; die unteren 
Tiere, die naß wurden, haben nun versucht, nach oben zu 
kommen, und auf diese Weise die oberen nach unten gedrängt. 
Jedes Tier hat nun versucht, nach oben zu kommen und so hat 
sich mit den neu hinzukommenden Ameisen und bei langsanı 
steigendem Wasser eine lebendige Hängebrücke gebildet, 
welche mehrere Stunden, vielleicht sogar Tage benutzt worden 
sein kann. Ich hatte leider keine Zeit, ferner genaue Beob- 
achtungen zu machen, denn wir mußten den Kanal nach 
mehreren Tagen ganz füllen, und bei meinem späteren Ein- 
treffen am Beobachtungsplatze waren die Ameisen ver- 
schwunden. 


S Ye... EE ß ß CE P 
t Surmaoristiiches ; 

Ein Irrtum. Daß ein Jahr rund 300 Werktage zählt, hat 
bisher niemand bezweifelt. Und doch hat sich einer gefunden, 
der rechnerisch klar nachweist, daß das ein Irrtum ist. Die 
Auideckung dieses Irrtums versetzt der modernen Arbeiter- 
bewegung enen Schlag, von dem sie sich so schnell nicht 
wieder erholen dürfte. Die große Seuche, Streik genannt, 
werden wir jetzt sicherlich los. Der große Geist, ohne Doktor- 
hut und Diplom natürlich, der die neue Lehre predigt, ist ein 
einfacher Bergbauer im südlichsten Bayern. Zu diesem Weisen 
— und nun paßt alle gut auf, ihr Streiklustigen — kommt eines 
Tages ein alter Holzknecht und trägt sein Anliegen vor. Es 
ist dasselbe, das überall gang und gäbe ist: Lohnaufbesserung! 
Schweigend mit leicht rechtsgedrehtem und vorübergeneigtem 
Kopf hört unser Mann die Klage an. Mehrere Male fährt die 
knochige Rechte ins graue Stoppelhaar, so zwischen rechtem 
Ohr und grünem Filzhut. Dies ist wohl der Ausdruck tiefen 
Denkens. 
du's wirklich wert bist, geb ich dir's ja recht gerne. 


„Woll, woll,“ sagt nun der Gsotthaberbauer, „wenn 
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sehe, was du denn eigentlich so in einem Jährle zusamma. 
schaffst. Mir habe also 365 Tog im Johr. Du schloist jeden 
Tog, du Schlofhaube, mindestens acht Stund; dës macht 122 
Tag Schlof. Ziehen wir diese von dö 365 ab, bleiben 243 Toz 
über. Und jetzt host du jeden Tog noch acht Stunden Er, 
holung, dös macht a scho wieder 122 Tog aus. Die zieha ma 
ebenfalls von dö 243 Tog ab. Jetzt habe ma noch 121 zu 
berechna. Und jetzt haben wir aber auch noch 52 Sonntage. 
wo du doch nix tust als saufa und tarocken. Von dö viele 
Kirchenfeiertäg sog ich glei gar nix. 121 weniger 52 bleiben 
69. Nacha hast ja auch noch 14 Tog Ferien, wo du dich ganz 
besonders gut erholst; also bloß noch 55 Tog. Als nen 
modischer Mensch arbeitest du aber am Samstagnachmittaz 
auch nix, so daß ma von dö 55 wieder 26 abzuziehen haber 
und noch 29 bleiben. Jeden Tog tust aber auch 1% bis 
2 Stund verfressa, dös gibt im Johr, mei Liaba, do schaugsı, 
scho wieder 28 Tog. Zieh diese von dö 29 ab, ham ma proc 
noch einen Tog über. Und diesen einen Tog geb ich dir 
doch am St.-Leonhardi-Tag, am 6. November, auch noch extra 
frei, damit du in Kreuth die Leonhardifahrt mitmacha kannst. 
Jo, was willst du denn nun eigentlich. Sei fei scho schö stad, 
denn verdienst du nun überhaupt wirklich deinen alten Lohn? 
ganz zu schweigen von dem nun geforderten.“ .. 
(„Köln. Ztg.“) 


Unter Schauspielern. „Wie habe ich den schwachsinnigen 
Bauern in dem neuen Volksstück gespielt?“ — „Entzückend! 
Der geborene Idiot!“ 


Vor dem Affenkäfig. Dame (zum Wärter): „Wirklich, 
kluge Tiere haben Sie da, aber der abscheulicke Geruch!“ — 
„Ja, die Affen haben natürlich viel — Instinkt.“ 


Scherzirage. Was versteht man unter Kriegstrauung? 
Wenn sich einer erst im Krieg „getraut“ hat. 


Naturgeschichte. In der Naturgeschichtsstunde fragt der 
Herr Lehrer, ob sich die Schüler wohl denken können, wo das 
iiberflüssige Wasser des Meeres hinkommt, nachdem doch alle 
Flüsse dort einmünden und ständig Wasser zufließt. — Frend: 
meldet sich der kleine Sepperl: „Das saufen die Fische, Herr 
Lehrer!“ („Fliegende Blätter.“ 
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Zur Geschäftslage in Deutschland. 
Von Dr. Georg Tischert, Berlin. 


as Problem des Tages ist die Entwertung der 

Mark bzw. die Aufwärtsbewegung von 

Devisen und Dollar. Es spielt auch für die 
Börse eine überaus wichtige Rolle, so daß diese Betrachtungen 
zugleich eine Ergänzung unserer Börsenberichte darstellen. 
Wir gliedern die ungeheure Fülle des Stoffes für unseren knap- 
pen Raum in vier Teile. 

Zuerst schildern wir in Kürze das, wasist: Ein furcht- 
barer Zustand! Solcher Verhältnisse erinnern sich auch die 
ältesten Leute bei uns nicht. In den letzten beiden Monaten 
ist der Wert des Dollars auf das Doppelte gestiegen. Es gab 
dazwischen Rückschläge, aber im ganzen ist der Dollar seit 
Mitte August bis Mitte Oktober auf 150 M. heraufgegangen 
und etwa dementsprechend wurde die Mark in New- Vork 
schließlich nur noch mit 0,65 c bewertet. Vor dem Kriege galt 
der Dollar in Berlin 4,20 M. Mitte Mai d. J. stand der Dollar 
ungefähr 56 M. Der höchste Stand des vorigen Jahres war für 
den Dollar 104 M. Es gibt Leute, die den Dollar auf 200 M. 
sehen. In ähnlicher Weise haben sich die anderen ausländi- 
schen Zahlungsmittel bzw. die Entwertung der deutschen Mark 
auf den sonstigen ausländischen Plätzen entwickelt. Dabei 
wolle man auch die kolossalen Schwankungen in diesen Werten 
beachten. Vor dem Kriege wurden die internationalen Zah- 
lungen bzw. die Ausgleichungen in dem Weltverkehr von einer 
kleinen Gruppe feinster Köpfe des Finanzwesens besorgt. Es 
war wie das Gehwerk eines sinnreichen Uhr-Mechanismus, 
dessen Ticken nur von einem geübten Ohr bemerkt werden 
konnte. Wenn in diesem Triebwerke der Pendel nur um 
einige Pfennige ausschlug, horchte die Welt der Fachleute 
auf. Jetzt ist die „Straße‘ in dem Geschäfte und man hat z.B. 
bei dem holländischen Gulden Tages-Kursveränderungen von 
400 M. und mehr gehabt und bei dem Dollar Sprünge bis um 
12 M. Am 19. Februar d. J. zahlte man für 100 holländische 
Gulden 2120 M., aber am 15. Oktober 4945 M. Für 100 deutsche 
Mark hatte man vor dem Kriege 59,26 Gulden bekommen, aber 
am 15. Oktober 1921 nur noch 2,12 Gulden. Der eigentliche 
Niedergang der deytschen Valuta datiert seit dem Ausbruche 
der Revolution. Am 31. Oktober 1918 haben wir 100 Schweizer 
Franken noch für 136,9 M. bekommen, aber am 15. Oktober 
1921 mußten wir 2877 M. für 100 Schweizer Franken bezahlen. 

Damit sind wir zum zweiten Teile dieser kleinen Arbeit 
gekommen, zu den Gründen für die furchtbare 
Entwicklung. Mit der Revolution setzten der politische 
Niedergang, der wirtschaftliche Zusammenbruch und der mo- 
ralische Zerfall Deutschlands ein. Nach mancher Richtung ist 
inzwischen das allerschlimmste Elend gemildert worden, aber 
nach anderen Richtungen hat sich das Unheil um so mehr aus- 
gewachsen. Mit der Revolution flogen einige der besten Eigen- 
schaften des deutschen Volkes über Bord, so die Arbeits- 
Nachhaltigkeit und die Disziplin. Gerade in dieser Beziehung 
hat sich neuerdings eine unverkennbare Besserung gezeigt; 
der unverwüstlich gute Kern des Volkes, in dem viele Millionen 
von den herrschenden Zuständen abgestoßen werden, ringt sich 
wieder durch. Aber bis der Schaden, den die Revolution in 
dieser Hinsicht angerichtet hat, ausgemerzt ist, wird noch viel 
Zeit vergehen. Inzwischen haben andere Motive an der Unter- 
höhlung der Verhältnisse gearbeitet. Eine grausige Schulden- 
wirtschaft ist eingerissen. Die schwebende Schuld des Reiches 
ist auf über 200 Milliarden angeschwollen gegen 48 Milliarden 
Ende Oktober 1918. Der Umlauf an papiernen Zahlungsmitteln 
stellt sich jetzt auf etwa 96 Milliarden und wird am Ende d. J. 
mindestens 100 Milliarden erreicht haben. Vor dem Kriege 
hatte die Reichsbank einen Notenumlauf von etwa 2 Milliarden. 
Diese grausige Vermehrung des Umlaufes an Papiergeld hängt 
mit der Erhöhung der Löhne, Gehälter, Tarife zusammen und 
natürlich auch mit den Verpflichtungen Deutschlands zur Zah- 
lung der Kriegsentschädigung. Damit kommen wir auf den 
Hauptgrund für die ganze Störung der wirtschaftlichen Welt- 
ordnung. Das deutsche Volk gleicht einem verkrachten 
Schuldner. der wehrlos allen Gewaltstreichen und Auswuche- 
rungen seiner Gläubiger ausgeliefert ist. Deutschland soll un- 
wezählte Milliarden zahlen, und den ganzen Schaden ersetzen, 
der auf dem Erdenrunde durch den Weltkrieg entstanden ist. 
Natürlich ist das Widersinn, aber es hat Methode, und weil die 
Entente die Übermacht besitzt und die Deutschen ein gut- 
artiges Volk sind, haben sie alle Kräfte angespannt, um ihren 
Zahlungswillen zu beweisen. Allerdings hat das Unternehmen 
schon bei der ersten Goldmilliarde Schiffbruch erlitten. Schon 
unter dem Einflusse der Anschaffungen und Zahlungen für die 
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erste Goldmilliarde haben wir bis jetzt einen Dollarkurs von 
193 Mark erreicht, und das Wiesbadener Abkommen sieht zwar 
Sachleistungen vor, aber diese Lieferungen müssen von der 
Deutschen Regierung in Papiermark bezahlt werden. Es droht 
also daraus eine neue ungeheuerliche Zunahme des Umlaufes 
an Papiergeld, die ihrerseits wieder auf den Markkurs drücken 
muß. Ein anderer Grund für die Devisenhausse liegt darin, dab 
für die großen Posten deutscher Anleihen, Obligationen und 
Pfandbriefe im Auslande Zinsen zu bezahlen sind. Früher 
hatte Deutschland für Zahlungen an das Ausland, neben anderen 
Eingängen, die Kupons ausländischer Wertpapiere, aber die 
fremden Wertpapiere sind längst nach dem Auslande zurück- 
gewandert. Wir müssen jetzt also entweder in Mark zahlen, 


oder Devisen anschaffen. 


Ursache und Wirkung verschlingen sich bei allen diesen 
Vorgängen so stark und eng, daß sie im Rahmen einer kleinen 
Betrachtung nicht völlig entwirrt werden können. Aber 
einige Wirkungen können noch bloßgelegt werden. Sie 
zeigen sich nach innen und nach außen. Die verheerende Ent- 
wertung der Mark hat eine totale Umwälzung in den Besitz- 
und Vermögensverhältnissen in Deutschland selbst nach sich 
gezogen. Ganze Volksteile sind deklassiert worden, so die 
besten Teile des Mittelstandes, und Rentner, ferner Beamte, 
Offiziere, Geistesarbeiter u. a. Der deutsche Wirtschaftskörper 
wird von entsetzlichen sozialen Zuckungen heimgesucht: 
Streiks und Unzufriedenheit sind auf der Tagesordnung. Eine 
wilde Gier und Hast nach Verdienen hat breite Schichten des 
Volkes ergriffen, obwohl man gar nicht so schnell verdienen 
kann, wie die Entwertung der Mark vorangeht. Spiel und 
Spekulation grassieren. Panikartig flieht man vor der Mark 
in die Sachwerte und insbesondere in die Industtie-Aktien mit 
ihren lockenden Gewinnchancen. Kurzsichtige Leute haben so- 
gar der Spekulation die Hauptschuld an der ganzen Devisen- 
hausse und Markentwertung zugeschoben. Das ist natürlich 
töricht und eine Verkennung des Wesens der Spekulation. Der 
Ausgangspunkt der Bewegung liegt in der politisch-wirtschaft- 
lich-sozialen Konstellation. Die Spekulation läuft nur mit. Zu- 
letzt hat der Verlust Oberschlesiens die Markentwertung und 
Devisenhausse von neuem in Schwung gebracht: am 17. Ok- 
tober hatten wir nämlich sogar einen Dollarkurs von 193 M. 
Auf dem ganzen Erdball spirt man die Folgen dieser Entwick- 
lung. Durch die billige und immer billiger werdende Mark 
haben zahlreiche Industriezweige in Deutschland einen mäch- 
tigen Anstoß zum Export bekommen. Wir können die ganze 
Welt unterbieten und verdienen aus der fremden Valta 
immer noch. Infolgedessen fingen ganze Industriezweige. wie 
Eisen, Elektrizität, Textil, Maschinen, Autos, Porzellan, plötz- 
lich wieder an, zu blühen. Draußen aber in den anderen Län- 
dern schrie die Konkurrenz um so mehr auf, je mehr wir ge- 
diehen. In Deutschland mangelt es an geeigneten Arbeits- 
kräften, in anderen Ländern, wie namentlich in Amerika und 
England, Millionenheere an Arbeitslosen. In den Übersee- 
ländern Überfluß an Rohstoffen und Nahrungsmitteln, in 
Deutschland großer Bedarf darin. 

Der Widersinn dieser Gestaltung der Dinge leuchtete 
schließlich sogar den leitenden Staatsmännern der Entente ein. 
Aus der Langsamkeit, mit der diese Einsicht zu dämmern be— 
gann, kann man schließen, daß die wirtschaftlich- finanziellen 
Kenntnisse in diesen Kreisen wenig verbreitet oder daß sie von 
anderen Tendenzen überwuchert sind. Genug; die Einsicht. 
daß es so nicht weitergehen dürfe, setzte sich bei den leitenden 
Staatsmännern der Entente allmählich durch. Einige Wochen 
lang hörte man wahrhaft sirenenhaft klingende Auslassungen 
etwa des Inhalts, daß eine internationale Aktion notwendig s€! 
zur Sanierung der Weltfinanzen und Valuta. Man sprach 
von Revision des Friedensvertragese Man schien Deutschland 
auf Jahre hinaus eine Stundung seiner Zahlungen gewähren zu 
wollen. Die wahre Völkersolidarität schien den ersten groben 
Triumph zu feiern. Deutschlands Glück — Englands Glück. 
hieß es mit einem Male. In Deutschland selbst wurden An- 
läufe gegen die Devisenhausse unternommen. Die Industrie 
ergriff die Initiative, um mit den anderen produktiven Ständen 
eine große Geldanleihe aufzubringen und damit der Regieruns 
die nächste Reparationsleistung zu ermöglichen. Man sprach 
auch von Maßregeln zur Eindämmung der Spekulation. 

Diese erireulichen Anläufe waren aber bald erledigt. ung 
damit sind wir auf den neuesten Stand der Dinge, wie sie sich 
bei Abfassung dieses Artikels präsentieren, angelangt. In dem 
Augenblick, wo die Entscheidung über Oberschlesien durch- 
drang, waren alle Betrachtungen und Vorschläge über Heilung 
der Weltwirtschaftskrisis wie weggeblasen. Grauer Pessimis- 
mus hat sich wieder über die Märkte gelegt. Die Hausse n 
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Devisen und Dollar bzw. die Entwertung der Mark erreichte 
neue Rekordzahlen. Was daraus werden mag, kann 
niemand sagen. Aber wir verzagen trotzdem nicht. Der un- 
erschütterliche Unternehmungsgeist gerade der deutschen In- 
dustrie. der uns in immer neuen interessanten und glänzenden 
Geschäften entgegentritt, ist der starke Stamm, an dem sich 
unsere Hoffnung Auf die Zukunft aufrankt. Wir werden 
auch die Finanz- und Valuta-Kalamität über- 


winden! 
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Darmstädter-National-Bank. 


Ein Ereignis von aller bedeutsamster Tragweite wird in 
Börsenkreisen die vor kurzem gebildete Bankengemeinschaft 
zwischen der Darmstädter Bank und der Nationalbank für 
Deutschland genannt. Es handelt sich um eine Transaktion, 
die in der Geschichte des deutschen Bankwesens bisher einzig 
dasteht, da sie den Zusammenschluß zweier Berliner Groß- 
banken und durch die Zusammenbildung gewaltiger Kapitalien 
und die Eingliederung der finanziellen und industriellen Inter- 
essen einen gemeinsamen Rahmen schafft. Die Gemeinschaft 
ist unter gänzlich neuen Formen geschlossen. Es ist keine 
Fusion erfolgt, wohl aber Zusammenfassung aller organisa- 
torischen und persönlichen Kräfte beider Institute vorgesehen. 
Das verantwortliche Kapital der Gemeinschaft wird über eine 
Milliarde Mark betragen. Maßgebend für den Zusammen- 
schluß war nicht zuletzt die Erwägung, bei Finanzver- 
handlungen mit dem Ausland gemeinsam auf— 
zutreten. 


Ermäßigte Schiffahrtssätze für die Leipziger Messe. 


Die A.-G. Hugo Stinnes für Seeschiffahrt und Übersee- 
handel, Hamburg 36, Jungfernstieg 30, sowie die „Artus“, 
Danziger Reederei- und Handels-A.-G., Agentur Hamburg 36, 
Jungfernstieg 30, haben sich bereit erklärt, Ermäßigungen von 
20 v. H. für solche Passagiere, die zu den Leipziger Messen 
fahren, sowie für Frachtraten von Gütern, die zu den Leip— 
ziger Messen geschickt werden, zu gewähren. 


Die Dampfer der erstgenannten Gesellschaft bedienen: 
in Brasilien die Häfen Rio de Janeiro, Pernambuco und 
Bahia; in Uruguay: Montevideo; in Argentinien: 
Buenos Aires. 


Die Schiffe der „Artus“ laufen bei 
Deutschland Antwerpen an und bedienen: in Brasilien den 
Hafen Rio de Janeiro (nur für Passagiere); in Uruguay: 
Montevideo; in Argentinien: Buenos Aires, Rosario. 


Zwecks Erlangung vorstehender Ermäßigungen haben sich 
die Interessenten an den chrenamtlichen Vertreter des Leip- 
ziger Meßamtes in dem betreffenden Lande zu wenden, der 
ihnen eine entsprechende Bescheinigung ausstellen wird, näm- 
lich in Brasilien: Verband deutsch-brasilianischer Firmen, R:o 
15 Janeiro, Rua la Alfandega 5; in Uruguay: H. Groscurth, 

Fa. Groscurth & Cia, Montevideo, Casilla del Correo 156; 
in Argentinien: A. Hartrodt, Buenos Aires, Calla Recon- 
quista 331. — Vorstehende Vergünstigungen treten erstmalig 
SEN Leipziger Frühjahrsmesse (5.—11. März 1922) 
in Kraft 


der Ausreise aus 
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Zur Börsenlage. 


Der Vorstand der Berliner Börse hat eine Anordnung ge- 
troffen, wonach Börsenbesucher, die außerhalb der fest- 
gelegten, d. h. vom Börsenvorstande genehmigten Börsen- 
stunden Effekten an der Börse handeln, mit dauernder Aus- 
schließung von der Börse bzw. mit einer Geldbuße von 
10 000 M. bestraft werden sollen. Seit dem Monat August hat 
der Börsenvorstand immer wieder und in wachsendem Um- 
fange den Geschäftsbetrieb an der Börse eingeschränkt. Diese 
Anordnungen wurden erlassen, weil der Geschäftsandrang zu 
groß geworden sei. Diese Anordnungen des Börsenvorstandes 
stoßen mit Recht auf wachsende Unzufriedenheit. Wenn wir 
uns auch darüber klar sind, daß der heutige Geschäftsbetrieb 
an der Börse und draußen Krankheitskeime in sich trägt, 
daß er insbesondere auf der Entwertung der Mark beruht, so 
muß man doch sehen, daß man daraus das Beste für das 
Land herausholt, solang die durchgreifende Reform der 
öffentlichen Finanzen und der Valuta ausbleibt. In dieser 
Woche hat es wieder mal nur zwei offizielle Börsentage 
gegeben. Aber die börsenfreien Tage haben sich schon zu 
einem vollen Ersatz der Börsentage herausgebildet. In 
dieser Berichtswoche hat das Geschäft grade an den börsen- 
losen Tagen einen Umfang und eine Wildheit erreicht, wie 
an keinem der offiziellen Börsentage vorher. und nachher. Die 
Kursbewegung war so stark und die Kursentwicklung nach 
oben so einseitig, daß man zeitweilig den seltsamen Eindruck 
hatte, das Spekulieren an der Börse sei völlig ohne Risiko, 
was natürlich ein Unsinn ist. Den erfahrenen Börsenleuten, 
die an der Börse schon etwas erlebt haben, wird es bei den 
Kurssprüngen, wie man sie jetzt beobachtet, Angst und Bange. 
Sie ziehen sich immer mehr zurück und überlassen das Feld 
den Draufgängern und den immer zalılreicher heranflutenden 
kleinen und kleinsten Leuten, die freilich in ihrem blinden 
Vertrauen bisher Recht bekommen und gut verdient haben. 
Dann aber kam der Ultimo. Er brachte sowohl in Dollar 
und Devisen, wie am Effektenmarkte Erschütterungen. Es > 
wurde ziemlich realisiert. Erstens reizten die enormen Kurs- 
steigerungen zu Gewinnsicherungen. Zweitens hat die Bank- 
welt, anscheinend auf Verabredung und mit Kreditein- 
schränkung, einen Feldzug gegen die überhohen Konten unter- 
nommen und hier entweder Nachschüsse oder Entlastungs- 
verkäufe verlangt. Bei diesen Erschütterungen zeigte es sich 
aber, daß nun Ware nicht los zu werden war, selbst wenn 
man beträchtliche Preiskonzessionen zu machen bereit war. 
Das darf man bei der ganzen Kursbewegung nicht aus dem 
Auge verlieren. Aber die Ultimo-Erschütterungen waren 
Die herauskommende Ware wurde auf- 
denn der Kaufandrang der Kundschaft bleibt 
fabelhaft. In vielen Papieren wird das ganze Aktienkapital 
und mehr verlangt. Die Nachrichten aus der Industrie ver- 
stärken den Ansturm auf die Effektenmärkte; denn man hört 
in den Berichten, Prospekten und Generalversammlungen 
meist Gutes, wozu noch die Bezugsrechte kommen. Man 
könnte sich beinahe über diese Blüte freuen, wenn der Unter- 
grund nicht gar zu weich wäre. Gegenüber dem Kauf- 
andrange von Kundschaft und Spekulation zeigt sich zu- 
nehmender Materialmangel. Der Saldo der Wochenbewegung 
zeigt Kurssteigerungen bis um 1200 v. H. Auch festverzinsliche 
Werte schlossen sich der Aufwärtsbewegung an. Zuletzt hat 
die neue kolossale Hausse in Dollar und Devisen der Auf- 
wärtsbewegung einen neuen starken Schwung verliehen. 
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Aus dem Werdegang der Lokomotive. 


ie ersten Dampflokomotiven haben ihren Weg be- 
scheiden auf der freien Straße gesucht. Schlecht 
genug kamen sie oft vorwärts, da man noch vor ver- 
hältnismäßig wenigen Jahrzehnten nicht viel im deutschen und 
ausländischen Straßenbau leistete. Sie mußten sich oft müh- 
sam durch das Gelände quälen, und wenn sie eine gute Straße 
befuhren, so war diese wohl verdorben, wenn die Maschinen 
über sie hinweggerollt waren. Immerhin hat auch hier die 
Technik Beachtenswertes geleistet. Die Cugnot, Evans, Mur- 
dock, Symmington, Trevithik und Hancock leisteten vielleicht 
so viel mit ihren Maschinen, als sich bei dem damaligen Zu- 
stande der öffentlichen Verkehrswege überhaupt erreichen 
ließ. Und eine hohe 
Kommission, die sich 
im Jahre 1831 ein- 
gehend mit der Einfüh- 
rung der Dampfkraft 
für den öffentlichen 
Verkehr beschäftigte, 
erklärte sich Außerst 
zufrieden mit dem, was 
der Dampfwagen auch 
ohne Schienen zu lei- 
sten imstande wäre. 
Könne doch ein Dampf- 
wagen mit einer 
durchschnittlichen Ge- 
schwindigkeit von 16 
Kilometern in der 
Stunde auf der Land- 
straße tiber 14 Reisende 
befördern, wobei das 
Dienstgewicht des Wa- 
gens nicht mehr als 
3000 Kilo betrage! 
Aber schließlich 
mußte das Dampfroß 
doch auf Schienen ge- 
setzt erden, wenn es 
sich ersprießlich weiter- 
entwickeln wollte. Tre- 
vithik hat damit den 
verheißungsvollen An- 
fang gemacht. Freilich 
stand die Lokomotiv- 
technik noch vor 50 
Jahren stark in den 
Kinderschuhen. Der 
Schreiber dieser Zilen 
besinnt sich noch aus 
seiner Jugend elt auf 
die kleinen Lokomotiv- 
chen, die die Schnell- 
züge von Straßburg 
nach Paris fuhren. Es 
gab in der Nähe von 
Straßburg in Erstein 
eine Lokomotivfabrik, 
die nicht einmal ein 
Anschlußgleis nach 
dem Bahnhofe in Straß- 
burg besaß. Die Loko- 
motiven mußten also 
auf kräftige Rollwagen 
geladen werden, und 
wurden dann von 32 
Pferden nach Straß- 
burg geschleppt! 
Seitdem hat sich 
der Lokomotivbau auch 
in Deutschland mäch— 
tig weiterentwickelt; 
neue Formen sind auf 
dem Plan erschienen; 
die Technik hat sich 
immer reicher ausge— 
staltet. Die großen, 
alten Fabriken haben 
bereits Tausende von 
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Längst hat die 11000. Lokomotive die Werkstätten von 
Borsig verlassen; die „Hanomag“ — die Hannoversche Ma- 
schinenbau-Aktien-Gesellschaft — stellte im Oktober 1919 
ihre 9000. Maschine in Dienst. Firmen wie Krupp und die 
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft haben den Bau von 
Dampflokomotiven neu aufgenommen, da wir ja jetzt genötigt 
sind, uns ausschließlich der Friedensindustrie zuzuwenden. 
Im November 1920 verließ die erste Dampflokomotive der 
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft die Fabrik in Hennigs- 
dorf bei Spandau. 

Jede der großen, alten Lokomotivfabriken zeigt in ihren 
Maschinen ein Stück Geschichte. Die „Hanomag“ bietet ein 
lehrreiches Beispiel. Im Jahre 1846 baute sie den „Ernst Au- 
gust“, ein Maschinchen, das im Dienst nur etwa 22 Tonnen 
wog. Auch diese 
Lokomotive hat seiner- 
zeit ihre Pflichten ge- 
treulich erfüllt, als man 
noch bescheidene An- 
sprüche stellte. Schon 
die „Egerstorff“ mit 
der Fabriknummer 500, 
die im Kriegsjahre 1870 
entstand, wog — ohne 
PR í Tender — etwas mehr 
. SH als 35 Tonnen. Das 
eg EE Gewicht liefert ja bei 
m — wn — Lokomotiven ein ge- 
N = wisses Bild ihrer Lei- 
stungsfähigkeit. Die 
8000. Lokomotive wur- 
de im Jahre 1917 fertig- 
gestellt und ihr Dienst- 
gewicht machte — 
wieder ohne Tender — 
73,6 Tonnen aus. Die 
Lokomotive Nummer 
9000 erreichte sogar 
mit Tender ein Dienst- 
gewicht von 150 Tor- 
nen. Wir haben dank all 
dieser Firmen schon 
gute Fortschritte ge- 
macht, um unseren arg 
verringerten Lokomo- 
tivpark wieder auf die 
Höhe zu bringen und 
wieder so gute Ver- 
kehrsverhältnisse zu 
erreichen, wie wir sie 
vor dem Kriege hatten. 


Die bisherigen 
Leistungen Deutsch- 
lands an die Entente. 

Dr. Henry Behnsen 
und Dr. Werner Genz- 
ner berechnen die 
bisherigen Leistungen 
Deutschlands an die 
Entente mit 100 Mil- 
liarden Goldmark. 
Außer diesem unge- 
heuren Betrag ver- 
langt die Entente von 
Deutschland noch die 
Reparationsleistungen, 
die einen Gegenwarts- 
wert von 132 Milliarden 
und einen Erdwertvon 
287 Milliarden Gold- 
mark haben. Die uns 
auferlegten Belastun- 
gen übersteigen das 
deutsche Volksvermö- 
gen im Vorkriegswerte 
von 300 Milliarden 
Goldmark um einen 
Betrag, der einschl. 
Verzinsung ungefähr 
120—150 Goldmilli 


Maschinen geliefert. Die 8000. Lokomotive. arden ausmacht. 
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Die 9000. Hanomag-Lokomotive. 


Schiffsbeladung an schwierigen Küsten. 


ie Gestaltung der Küste bietet dem Beladen der 
Schiffe sowohl wie dem Entladen nicht selten mancher- 


lei Hindernisse dar. Es ist ja wünschenswert, daß die 
verschiedenen Güter, die irgendwo aus dem Schoße der Erde 
gewonnen werden, wie z. B. Kohle, Erze usw. usw., sowie 
Handelsprodukte der mannigfachsten Art, möglichst in der 
Nähe ihres Gewinnungs- oder Erzeugungsortes zur Verladung 
kommen. Dies schien aber in vielen Fällen unmöglich und so 
transportierte man sie an den nächsten Hafen. Gar häufig 
sind bei derartigen Transporten weite Wege zurückzulegen. 
Mehrfache Umladungen können nötig werden: vom Tier auf 
den Wagen, von diesem auf die Eisenbahn, von der Eisenbahn 
wieder ins Schiff usw. usw. Um Wochen und Monate kann 
sich der Transport verzögern, gar vieles kann verderben. 
Was diese Verluste, denen sich die weiteren an Zeit sowie 

die Kosten der Transporte hinzugesellen, oft ganz besonders 


unangenehm empfinden läßt, ist der Umstand, daß die Küste 
dabei ganz in der Nähe liegt. Aber sie erscheint unzugänglich. 
Bald ist es eine starke Brandung, bald sind es Riffe und 
Klippen, bald ist es wieder die große Seichtigkeit des Wassers, 
bald wieder der zu steile Abfall der Küstenberge, die die 
Verladung hindern. Die Schiffe können nicht herankommen, die 


Qüter können nicht in sie hineingebracht oder aus ihnen aus- 


geladen werden. Aber auch am Lande ergeben sich mancherlei 
Hindernisse. Berge und Schluchten, über die kein Weg hin- 
überführt, ziehen sich zwischen dem Gewinnungsort der 
Bodenschätze oder den Farmen, Plantagen, Fabriken usw. 
usw. dahin, hohe steile Gipfel und jähe Hänge verhindern die 
Ausführung von Wegbauten, Sümpfe dehnen sich aus usw. 

Nicht selten handelt es sich aber auch nur um einen vor- 
übergehenden Schiffsverkehr. In solchen Fällen lohnt es sich 
vielleicht gar nicht, die zum Beladen der Schiffe notwendigen 
Einrichtungen zu treffen. Es hat sich nun gezeigt, daß sich 
das System der Drahtseilbahnen in ganz vorzüglicher Weise 


Drahtseilbahn auf der Insel Elba. 
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dazu ausnützen läßt, in Fällen, wie es die vorstehend ge- gütern. Auch Personen und Tiere können durch sie be- 


schilderten sind, Abhilfe zu schaflen. 
läßt sich in verhältnismäßig einfacher Weise bis weit ins Stückgut unregelmäßiger 


Meer hinausführen, 


dung usw. nicht an 
die Küste heranfahren 
können. Sohatz.B.die 
Firma Adolf Bleichert 
& Co., Leipzig-Gohlis, 
in Neukaledonien An- 
lagen gebaut, bei denen 
die Drahtseilbahn zu 
einer im Meere ge- 
legenen Station hinaus- 
führt, die mehrere 
hundert M :ter von der 
Küste entfernt ist. 
Diese Bahn bringt Erze 
nach den Schiffen und 
Stückgut ansLand und 
unterhält den Per- 
sonen- und Postver- 
kehr. Sie ist nicht die 
einzige ihrer Art. Die 
gleiche Firma hat noch 
weitere solcher Bahnen 
ausgeführt, darunter 
solche, die die Schiffe 
von den Flutverhält- 
nissen unabhängig 
machen und wo z.B. 
mit Hilfe einer Doppel- 
bahn eine Leistung er- 
zielt wurde, durch die 
in der Stunde nicht 
wenigerals500 Tonnen 
Erze aus einem Bunker 
an der Küste in die 
Schiffe befördert wer- 
den. So gelingt es, 
Erzschiffe inderkurzen 
Zeit von zwei bis vier 
Stunden ohne Rück- 
sicht auf die Flutver- 
hältnisse zu beladen. 

Die Hängebahn 
durchquert aber auch 
Gebirge und geht da- 
bei über Gipfel hin- 
weg, auf die hinauf 
einen Weg zu bauen 
entweder gar nicht 
oder nur unter größten 
Schwierigkeiten und 
unter Aufwendung un- 
geheurer Kosten ge- 
lingen würde. Sie 
überquert Täler und 


Schluchten, wie auch 


Sümpfe und Moore. 
Man kann wohl be— 
haupten, daß kaum en 
Fall denkbar ist, wo es 
nicht gelingen würde, 
zwischen einem im 
Innern des Landes 
oder an der Küste be- 
legenen Punkte und 
einem Schiffe, das 
draußen im Meere 
liegt, eine Verbindung 
mit Hilfe der Hänge- 


hahn herzustellen. — Diese Möglichkeit wird in erster Linie da— 
durch geschaffen, daß die Hängebahn die großen Lasten, wie sie 
für andere Transportmittel, vor allem für Eisenbahnen, Fluß- 
schiffe usw. in Betracht kommen, in kleine Einzellasten auflöst. 
Trotzdem ist es mit Hilfe der Drahtseilbahn möglich, Lade- 
leistungen zu erreichen, die sich, wie eben bereits erwähnt, 
auf 500 Tonnen in der Stunde belaufen. Am besten eignet sich 
die Drahtseilbahn zur Beförderung von teilbaren Massen- 


so daß man von 
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Eine Drahtseilbahn 


ihr aus Schiffe be- 
laden kann, die draußen in tiefem Wasser verankert werden, 
weil sie z. B. infolge von Sandbänken, Klippen, starker Bran- 


Verladepier der Bahn in Giove Portello. 


fördert werden. 


Weniger geeignet ist die Drahtseilbahn ii: 
Größe und für Sperrgut, doch 
lassen sich hier unter Umständen durch besondere Kor- 
struktionen Anlagen schaffen, die die Transporte auch der. 
artiger Lasten ermöglichen. So gibt es z. B. Drahtseilbahnen, 


die ganze Baumstämme 
transportieren. Hier 
muß die Entscheidung 
natürli h jeweils aui 
Grund der Natur des 
zu befördernden Gutes 
und der örtlichen Ver- 
hältnisse getroffen wer- 
den. In weitgehend. 
stem Maße hat sich 
diese Art von Bahnen 
aber vor allem für die 
Beförderung von Berg- 
werkserzeugnissen, 
ferner von Boden- 


- früchten, von Produk- 


ten der chemischen 
Industrie usw. usw. 
eingeführt. Dann kann 
sie aber auch insbe- 
sondere dazu Ver- 
wendung finden, um 
die draußen in tie- 
fem Wasser liegenden 
Schiffe vom Lande aus 
zu bekohlen. 

In der Regel wird 
natürlich dieVerladung 
nicht in dem Maße 
Zug um Zug erfolgen 
können wie die Ge 
winnung der Produkte 
erfolgt. Es dauert oft 
ziemlich lange, bis 
eine Schiffsladung Erze 
gefördert ist oder bis 
eine chemische Fabrik 
eine solche Ladung 
von Produkten irgend- 
welcher Art erzeugl 
hat. Die Schiffe müßten 
dann außerordentlich 
lange liegen bleiben. 
Wo es sich deshalb 
darum handelt, Schifis- 
beladungen mit Hille 
von Drahtseilbahnen 
vorzunehmen, emp- 
fiehlt es sich sehr 
häufig, die Bahn in 
zwei selbständig át- 
beitende Abteilungen 
zu zerlegen. Die eine 
Abteilung befördert 
regelmäßig die ge. 
wonnenen Erze, Koh- 
len usw. usw. nach 
einem an der Küste 
oder in ihrer Nähe 


gelegenen Speichel. 


Hier schließt sich nun 
die zweite, in det Regel 
kleinere Abteilung del 


- Bahn an, die vom 


Speicher nach dem 
Schiffe führt. 

Die Entladung det 
Schiffe stellt keine 5° 


großen Anforderungen an die Leistungen der Draktseilbahn wie 
die Beladung. Das Ladegut muß aus dem Schiffsraum heraus 
gehoben und dann in die Wagen der Hängebahn gegeben werden. 
Dae Herausheben erfolgt mit Hilfe von Kranen. Selbst wen! 
man diese mit Selbstgreifern ausstattet, die schnell und su 
arbeiten, so erfordert die Entleerung des Schiffsraumes docli 
mehr Zeit als die Füllung. Bei der letzteren werden als die 
Schnelligkeit befördernde Hilfsmittel vor allem selbsttätig 
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wagen angewendet, die die Last 
verwiegen. Dann wird die Last 
selbsttätig über Schurren gekippt, 
uber die sie dann in den Schiffs- 
raum hereinrutscht usw. Die Be- 
und Entladeeinrichtungen der Schiffe 
können auch in Form von Elektro- 
nängebahnen ausgeführt werden, 
also inForm von Bahnen, die durch 
elektrische Kraft auf festen Schienen 
dahinbewegt werden. Ein anderes 
Hilfsmittel zur Be- und Entladung 
| | von Kranen sind Kabelkrane, grobe 
— EE Krananlagen, deren Brücke durch 
ein ausgespanntes Stahlseil ersetzt 
ist. Die Laufkatze fährt auf diesem 


Wagen mit vierrädrigem 
Laufrad. y 
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Längsschnitt der Anlagen in Flammanville. 


Seil. An dem am oder im Wasser stehenden Träger beziehungs- 
weise Turm, in dessen Nähe das Schiff liegt, ist ein 
Ausleger angebracht. Die Laufkatze fährt auf dem Seil über 
den Ausleger hinaus, gelangt so über das Schiff und nimmt 
von hier aus mit Kübel oder Selbstgreifer die Be- und Ent- 
ladung vor. Die Türme brauchen nicht fest im oder am Meere 
fundamiert zu sein. Sie können auch beweglich, also fahrbar 
eingerichtet werden, so daß ein einziger Turm auch für einen 
lang hingestreckten Lagerplatz genügt, den er dann in seiner 


ganzen Ausdehnung zu bedienen vermag. 
Die verschiedenen vorstehend beschriebenen Arten der Be- 


Entlade- und Förderanlage für das Hüttenwerk in Portoferrajo auf Elba. 


treffen, wie es für den vorliegenden Fall am einfachsten und 
praktischsten ist und wird dadurch auch unter sonst schwie- 
rigen Verhältnissen in Stand gesetzt werden, die Be- und 
Entladung selbst in solchen Fällen durchzuführen, wo sie ohne 
die Anlage von Seilbahnen usw. überhaupt unmöglich wäre. 


Hamburg-Japan, 35 Tage! Da die von Europa nach dem 
Osten fahrenden Postdampfer immer schon auf Monate hinaus 
überfüllt sind, haben die Hamburger Vertreter der Nippon Yusen 
Kaisha, die Firma Phs. van Ommeren (Hamburg) G. m. b. H. jetzt 
Rundreisebillets über New York/Seattle zusammengestellt, die es 
ermöglichen, in 35 Tagen von Hamburg nach Japan zu ge- 
langen. Zwar sind die Fahrpreise etwas höher als die der direkten 
Linien, doch werden die Kosten durch den etwa monatlichen Zeit- 
gewinn reichlich aufgewogen. Die Überfahrt von Seattle nach 
Japan und China findet mit den großen, bequem eingerichteten 
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Adol Bieichert co. lein Schiffsbeisdeseilbehn m Vier 


Längsschnitt und Grundriß an der Erzverladeanlage der 
Vivero Iron Ore Co. 


Doppelschrauben-Passagierdampfern der Nippon Yusen Kaisha: 
„Katori Maru“, „Kashima Maru“, „Suwa Maru“,, Fushini Mam statt, 
so daß die Seereise Seattle / Yokohama nur 14 Tage in Anspruch nimmt. 
Zweifellos wird diese bessere Verbindungsmöglichkeit zur weiteren 
Ausdehnung des deutschen Geschäfts nach dem Osten beitragen. 


und Entladeeinrichtungen für Schiffe ermöglichen es, sich den 
an verschiedenen Häfen und Küsten ja in so vielseitigen Ab- 
arten vorliegenden örtlichen Verhältnissen in weitgehendstem 
Umfange anzupassen und die Anlage dadurch gewissermaßen 
zu individualisieren. Man wird die Einrichtungen immer so 
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Endstrecke der Zuführungs- und der Verladebahn. 
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Mauer eines Gasometer wird durch 
Kurbelstoßbohrmaschine niedergelegt. 


Die Niederlegung von Fundamenten durch 
elektrische Kurbelstoßbohrmaschinen. 
Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 

Das Niederlegen von Fundamenten 
ist, besonders wenn diese ganz oder teil- 
weise unter Wasser liegen, ein recht 
schwieriges Unternehmen. Mit Spitz- 
hacke und Meißel ist da nichts auszu- 
richten und man muß schon seine Zu- 
flucht zu Sprengarbeiten nehmen. Um 
diese aber ausführen zu können, müssen 
zunächst in das Mauerwerk Löcher zum 
Aufnehmen der Sprengpatronen usw. ge- 


Niederlegung von Fundamenten 

durch Kurbelstoßbohrmaschinen. 

bohrt werden. Hierzu verwendet man 
am besten die aus dem Gruben- und 
Steinbruchbetriebe her bekannten Ge- 
steinbohrmaschinen. Als Antriebskraft 
hat sich dabei der elektrische Strom 
weitaus am besten bewährt. Im folgen- 
den sollen einige solche Arbeiten, die 
mit 1 PS elektrischen Kurbelstoßbohr- 
maschinen der Siemens - Schuckert- 
Werke, Berlin-Siemensstadt, ausgeführt 
wurden, kurz besprochen werden. 
Abb. 1 zeigt die Maschine 
Bohren von Sprenglöchern in das 
Mauerwerk des Wasserbeckens eines 
dem Abbruch verfallenen Gasbehälters in 
Berlin-Lichtenberg. Die Bohrmaschine 
ist auf einem Vierbein befestigt, dessen 
Beine mit schweren Gewichten belastet 


beim 


Kurbelstoßbohrmaschinen, 


- häuers. 
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sind, um ein festes Stehen und mög- 
lichst ruhiges Arbeiten zu gewährleisten. 
Das Ganze ruht auf einem vierrädrigen 
Wagen. Als Bohrgerät kamen Hohl- 
bohrer mit Wasserspülung zur Verwen- 
dung. Da wegen der Nachbarschaft be- 
wohnter Gebäude beim Niederlegen von 
Fundamenten meist die Vornahme von 
Schießarbeiten unzulässig ist, so handelt 
es sich in solchen Fällen häufig um das 
Bohren von Löchern bis zu 100 mm 
Durchmesser, die später zur Aufnahme 
der Preßwassersprengpatrone dienen. 
Auf diese Weise können ohne jede Ge- 
fährdung der umliegenden Häuser oder 
Störung der Nachbararbeiten betriebs- 
sicher und nahezu geräuschlos die 
größten Mauerwerke in beliebig große 
Stücke zerlegt und abgetragen werden. 

Sehr viel schwieriger war die Aus- 
führung der auf Abb. 2 und 3 veran- 
schaulichten Arbeiten am Erweiterungs- 
bau des 
dessen Einmündung in den Kieler Hafen. 
Es handelte sich hier um die Entfernung 
einer etwa 200 m langen Mole von 8 m 
Tiefe und 16 m Gesamthöhe, wovon 
12 m unter Wasser lagen. Die Mole be- 
stand in der Hauptsache aus Beton, der 
aus grobem Seekies hergestellt war. im 
Uberwasserteile auch aus Ziegel- und 
hartem Klinkermauerwerk. Es wurden 
in Abständen von 1—2 m voneinander 
16 m tiefe Sprenglöcher gebohrt, die in 
ihrem oberen Teile einen Durchmesser 
von 170 mm hatten, während der End- 
durchmesser 120 mm betrug. Um diese 
Arbeiten möglichst rasch und sicher aus- 
führen zu können, wurde auf der Mole 
eine fahrbare Bühne aufgestellt, auf der 
die 9-Stoßbohrmaschinen in der Längs- 
richtung zur Mauer fahrbar und an 
Vierbeingestellen befestigt untergebracht 
waren. Die Beseitigung des beim 
Bohren entstehenden Bohrmehles wurde 
durch Preßwasser besorgt, das von 
Kreiselpumpen geliefert und durch Spül- 
Köpfe an den Gehäusen der Bohr- 
maschinen in das Hohlbohrgestänge ge- 
pumpt wurde. 

Noch interessanter, aber auch be— 
deutend schwieriger auszuführen. war 
das Anbohren des 10 m unter Wasser 
liegenden und seitlich um einige Meter 
ausbiegenden Mauerstoßes. Um dies zu 
ermöglichen, mußte die Bohrbühne beider- 
seits die Molenkrone überragen. Von 
hier aus wurden dann Führungsrohre 
für das Bohrgestänge bis auf den Mauer- 
fuß niedergelassen. Die Bohrarbeit selbst 
erlitt keine Veränderung. 

Die Leistungsfähigkeit der Bohr- 
maschine ist natürlich in hohem Maße 
abhängig von der Härte des zu bohren- 
den Gesteins, aber nicht minder auch 
von der Geschicklichkeit des Bohr- 
Bei den beschriebenen Bohr- 
arbeiten an der Mole wurden im Durch- 
schnitt mit einer Maschine bei 2 Mann 
Bedienung 1 m Lochtiefe in etwa 25 Mi- 
nuten erbohrt. Es ist das in Anbetracht 
der vorhandenen Schwierigkeiten und 


des großen Lochdurchmessers eine ganz 


ansehnliche Leistung. 

In ähnlicher Weise sind neuerdings 
eine Reihe von elektrischen Kurbelstoß- 
bohrmaschinen bei den Entfestigungs- 
arbeiten auf der Insel Helgoland tätig. 


Automatische 
Wasserversorgungsanlagen. 

Das Fördern des Grundwassers aus 
tiefen Schacht- oder Bohrbrunnen stellt 
an die Konstruktion des Antriebswerkes 
für die eigentliche Gestängepumpe be- 
sondere Anforderungen, da der Wasser- 


Kaiser-Wilhelm-Kanals an 


Seitenansicht eines Tiefbrunnen-Pumpwerkes. 


stand unter der Flur, die Förderhöhe 
iiber der Flur und die verlangte a 
menge fast immer verschieden sind. 

bisher üblichen Tiefpumpwerke. eg 
an dem Übelstand, daß sie zur Ver- 
meidung eines seitlichen Ausknickens 
des auf und niedergehenden Gestänges 
eine besondere Kreuzkopfgeradführung, 
wie es technisch heißt, benötigen. Eine 
bahnbrechende Neuerung ist das Patent 
Gerken. Bei den Panzerketten-Tiei- 
brunnen-Antriebswerken Patent Gerken 
fällt die Kreuzkopfgeradführun z und da- 
mit die oben beschriebenen Übelstände 
weg. Aber auch sonst haben diese An- 
triebswerke mancherlei Vorzüge. Diese 
Pumpwerke werden mit Hublängen von 


Leichtes Brunnenwerk. 
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ausgebildet. Der dadurch gebildete ring- 
förmige Zylinderraum dient als Hilfs- 
pumpe zur Erzeugung von Druckluft, 
an Zweck weiter unten beschrieben 
wird. 


200—1500 mm geliefert, wodurch man 
ein wesentlich größeres Wasserquantum 
fördern kann, als dies bisher bei gleicher 
Hubzahl. aber geringerer Hublänge mög- 
lich war. Bei Neuanlagen ist ein ge- 
ringerer Bohrrohr- und Zylinderdurch- 
messer notwendig, so daß schon bei der 
Anlage nicht unwesentliche Ersparnisse 
gemacht werden. Die Aufstellung kann 
auf ebener Erde ohne kostspieliges Fun- 
dament erfolgen, so daß man bei Repa- 
raturen am Brunnen nur die Ketten ab- 
nimmt, was in wenigen Minuten bewerk- 
stelligt ist. Dann ist der Brunnen ohne 
Umstände zugänglich. Gestänge und 
Kolben können leicht herausgenommen 
werden. Weiter sei hervorgehoben, daß 
die Ausbalancierung ganz genau ge- 
schieht, wir haben eine durchaus gleich- 
mäßige Belastung des Antriebmotors bei 
denkbar geringstem Kraftverbrauch und 
einen absolut ruhigen Gang des ganzen 
Pumpwerkes. Jedes Pumpwerk wird auf 
einem einheitlichen Grundrahmen zu- 
sammengebaut, was den Versand verein- 
facht und den Einbau verbilligt. 


Gesteinsbohrmaschine E. P. 


Die elektro- pneumatische Gesteins- 
bohr maschine. 


Lange hat man versucht, die Elek- 
trizität zum Antrieb von (esteinsbohr- 
maschinen zu verwenden, aber mit wenig 
Erfolg. Die pneumatische Bohrmaschine 
blieb die leistungsfähigste und im Be— 
trieb billigste. Der Demag Duisburg 
ist es gelungen, eine elektro- pneumatiche 
Gesteinsbohrmaschine herzustellen. Der 
Grundgedanke zu dieser Maschine. 
stammt aus einem alten deutschen Pa- 
tent, das weiter ausgebaut und ver- 
bessert wurde. Die Elektrizität wird 
hierbei zum Betriebe eines Wechsel- 
druckerzeugers (Pulsators) verwandt, 
der mittels Verbindungsschläuche ge- 
preßte Luft im Wechsel vor und hinten 
den Stoßkolben einer (Gesteinsbohr- 
maschine treibt. Die Bohrmaschine kann 
so ohne jede Steuervorrichtung arbeiten 
und wird dadurch leichter und äußerst 
unempfindlich. Ihre Bauart ist die denkbar 
einfachste. Ein glatter Zylinder mit 
zwei Rohranschlüssen für die Verbin- 
dungsschläuche enthält den Stoßkolben 
und eine Sperrklinken-Umsetzvorrich- 
tung. Außer der Handkurbel für den 
Vorschub braucht der Bohrmann keine 
Einstellvorrichtung zu bedienen. 

Ebenso einfach ist der Wechseldruck- 
erzeuger (Pulsator) zu bedienen, der auf 
einem fahrbaren Gestell angeordnet ist. 
Ein 6 PS leistender Elektromotor be- 
liebiger Stromart und Spannung treibt 
eine doppelzylindrige senkrechte Luft- 
be: in der sich zwei Tauchkolben 
urch um 180° versetzte Kurbeln hin 
und her bewegen. Als Vorgelege dient 
ein geschützt gelagertes Zahnradgetriebe. 
-iner dieser Kolben ist als Stufenkolben 


Neuer Eierschläger. 


Bei der Ingangsetzung des Wechsel- 
druckerzeugers saugt die Hilfspumpe 
nach Offnen eines Ansaugehahnes 
Außenluft an, die durch ein Überström- 
ventil in einen Behälter gepreßt wird, 
der zwischen beiden Zylindern an— 
geordnet ist. Ist darin der Druck auf 
2 — 3 Atm. gestiegen, was ein Mano- 
meter anzeigt, kann mit dem Bohren be- 
gonnen werden. Ein zu hohes An- 
wachsen des Druckes verhindert ein 
unter dem Manometer angebrachtes 
Sicherheitsventil. 

Durch Verbinden der beiden Zylinder- 
räume des Wechseldruckerzeugers mit 
dem Zwischenbehälter einerseits, dem 
vorderen und hinteren Zylinderraum der 
Bohrmaschine andererseits, wozu zwei 
2,755 m lange Gummischläuche dienen. 
werden zwei mit PreBluft gefüllte Räume 
gebildet. Eine Auf- und Abbewegung der 
Tauchkolben muß eine Hin- und Her- 
bewegung der Presseluftmengen er— 
zeugen, eine Bewegung, die sich auch 
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auf den Stoßkolben der Bohrmaschine 
überträgt. Streng genommen sollte dazu 
die einmal eingeschlossene Luftmenge 
genügen. In Wirklichkeit entweichen 
aber durch kleine Undichtigkeiten ge- 
ringe Mengen, für deren Ersatz die 
Hilfspumpe ununterbrochen sorgt. Die 
Menge der einzusaugenden Luft wird 
dabei durch eine am Ansaugeventil an- 
gebrachte Stellschraube geregelt. 

Nach Fertigstellung des Bohrloches 
entweicht durch das Offnen einer Druck- 
ablaßschraube die hinter der Schlagseite 
des Stoßkolbens befindliche Druckluft. 
Der dadurch auf der Rückzugsseite ent- 
stehende höhere Druck treibt den Stoß- 
kolben zurück, der um die Länge des 
Hubes aus dem Bohrloch gezogen wird. 

Die überaus einfache Bauart der 
ganzen Bohranlage macht eine besondere 
Wartung unnötig. Ein Vorteil der 
elektro - pneumatischen (jiesteinsbohr- 
maschine ist aber ihr geringer Kraft- 
verbrauch, der etwa ein Drittel des der 
pneumatischen Maschine beträgt. In 
allen Fällen, in denen eine Kompressor- 


Gesteinsbohrmaschine E. P. W. 


bohranlage gewöhnlicher Bauart wegen 
ihrer besonderen Eigenheiten weniger am 
Platze ist, stellt die elektropneumatische 
(iesteinsbohrmaschine die geeignetste 
Maschine dar. 


Schweißgassparer Bauart Pintsch. 

Vielen Übelständen wird durch den 
von der Julius Pintsch Aktiengesellschaft 
in Berlin O 27 in den Handel gebrachten 
Schweißgassparer abgeholfen. 
Der Apparat ist außerordentlich einfach 
und kann ohne besondere Mühe an jedem 
Schweißapparat eingeschaltet werden. 
Bei Unterbrechung der Arbeit hat der 
Schweißer nur nötig, den Brenner mit 
unveränderten Hähnen auf den Bügel 
der Sparvorrichtung zu legen, worauf 
sofort selbsttätig durch Schließen der 
beiden Gasventile die Gaszufuhr unter- 
brochen wird und die Schweißflamme 
erlischt. Nimmt der Arbeiter nun seine 
Tätigkeit wieder auf, so braucht er nur 
den Brenner vom Bügel abzuheben. Die 
(iaszufuhr wird freigegeben und die 
Schweißflamme kann an der kleinen 
Stichflamme entzündet werden. Ein Neu- 
einregulieren der Brennerhähne kommt. 
da an ihrer Stellung ja nichts verändert 
wurde, nicht mehr in Frage. Der Appa- 
rat ist sehr preiswert und dürfte sich 
überall. wo er angewendet wird, schnell 


hezahlt machen. Cr. 


Ein neuer Küchenapparat. 


Unser Bild zeigt uns einen sinnreich 
erdachten Eierschlager, der den Haus- 
frauen eine große Hilfe bei der Arbeit 
sein wird. Wir sehen einen Holzfuß. auf 
dem ein etwa * Liter fassender Glas- 
oder Aluminiumbehälter aufmontiert ist. 
und eine Führungsstange mit einem mit 
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unzähligen kleinen Löchern versehenen 
Trichter, der außerdem mit einem her— 
ausnehmbaren. ebenfalls durchlochten 
Boden ausgestattet ist. Dieser Eier- 
schlager dient dazu, den Hausfrauen die 
mühselige und zeitraubende Arbeit beim 
Eierschlagen zu ersparen. denn dieser 
Apparat verarbeitet innerhalb einer 
halben Minute Eiweiß oder Vollei zu 
einer festen Schnee- bzw. Crememasse; 
bei Eiweiß wird die Masse in dieser 
kurzen Zeit so fest. daß man den Apparat 
auf den Kopf halten kann, ohne Gefahr 
zu laufen. daß etwas herausfällt. Die 
Handhabung ist natürlich sehr einfach. 
Die zu schlagende Eimasse wird in den 
Behälter geschüttet und durch schnelles 
Auf- und Abbewegen des Trichters 
durch die vielen kleinen Löcher ge- 
trieben. Dies bewirkt, daß das Fiweiß 
bis zur äußersten Grenze ausgenutzt 
wird. Die Entleerung des Behälters 
geschieht durch Herausziehen des 
Trichters, wobei die Masse mit heraus- 
genommen wird. 


„Peka“-Sicherungspatrone. 


Die „Peka“ - Sicherungspatrone ist 
eine der praktischsten Erfindungen auf 
dem Gebiete der elektrotechnischen In- 
stallation. Bisher wurde die durchge- 
brannte Patrone völlig unbrauchbar und 
mußte fortgeworfen werden. oder aber 
sie war. falls mehrere Sicherungen in 
einer Patrone vereinigt waren, z. B. 
nach sechsmaligem Durchbrennen er- 
ledigt. Die Peka-Patrone, die die Firma 
P. Glowaczewsky. Berlin - Halensee. 
Karlsruher Str. 4, auf den Markt bringt, 
ist von ewiger Lebensdauer und daher 
eine einmalige Ausgabe. Brennt die 
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„Peka“-Sicherungspatrone. 


Sicherung durch, braucht nur eine La- 
melle in der Patrone ergänzt zu werden, 
und der Schaden ist für nur 10 Pi. be- 
hoben. Der Wert der Patrone liegt nicht 
nur in dem billigen Anschaffungspreis, 
sondern auch in der Ausführung. Sie ist 
aus bestem Porzellan hergestellt; die 
federnden Zubehörteile bestehen aus 
abgedrehtem Rundmessing. wodurch die 
größte Haltbarkeit gewährleistet wird. 
Die Länge der eingesetzten Lamelle ist 
je nach der Amperezahl verschieden. 


Geschweißte schmledeelserne 
Rohrleitungen für hohen Druck. 
Von Dipl.-Ing. Castner. Berlin. 


Fs ist eine bekannte Tatsache, daß 
alle Gasleitungen. besonders wenn sie 


ander passen. 
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einmal unter einem höheren Betriebs- 
druck stehen, als dem, für den sie be- 
rechnet sind, undicht werden. 

Jetzt ist es der Firma M. Hempel in 
Berlin-Charlottenburg gelungen, zwei 
Verfahren zu erfinden. nach deren An- 
wendung iegliche Undichtigkeit ausge- 
schlossen ist. 

Das erste Verfahren, 
schweißverfahren Bauart Hempel: 
kommt lediglich für Neuanlagen in 
Frage, denn die erforderlichen glatten 
Rohre müssen an den Enden mit einem 
viereckigen Ausschnitt versehen sein. 
Die Rohre werden, nachdem sie in den 
Rohrgraben befördert sind. dort so ver- 
legt, daß die Ausschnitte der beiden zu- 
sammenstoßenden Rohre genau anein- 
Bei dem zweiten Ver- 
fahren. dem „Hempel- G. Z. N. - Rohr- 
schweißverfahren“, ist es nicht erforder- 
lich, daß Rohre von besonderer Aus- 
führung vorhanden sind. Im Gegenteil. 
es eignet sich vorzüglich bei alten Le- 
tungen aus schmiedeeisernen Mufien- 
rohren. die aus irgend einem Grunde 
einem höheren Betriebsdruck ausgesetzt 
werden müssen, wenn die Unkosten für 
eine neue stärkere Leitung diejenigen 
für die Gasverluste übersteigen. Durch 
die Schweißung der Muffen werden nun 
aber gleich mehrere Vorteile erreicht. 
Einmal wird die Leitung auch bei erhöh- 
tem Druck vollkommen dicht, so daß Gas 
überhaupt nicht verloren gehen kann und 
ierner wird die neue jetzt äußerst teure 
Leitung außerdem noch gespart. Dabei 
kann die Arbeit bei vollem Betriebsdruck 
ausgeführt werden. ohne daß die be- 
treffende Leitung abgesperrt zu werden 


das „Rohr- 


braucht oder eine vorläufige Notleitunz 


an der Arbeitsstelle Lelegt werden muß. 
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Wie schnell schwimmen die Fische. Über die Schnellig- 
keit der Vögel ist schon oft geschrieben worden, aber man 
hat sich selten die Frage vorgelegt, wie schnell die Fische 
schwimmen können, und viele werden verwundert sein, wenn 
sie hören, daß die Schnelligkeit der Fische kaum weit hinter 
der der Vögel zurücksteht. Die Geschwindigkeit des Vogel- 
fluges ist ja auch leichter zu beobachten, aber man findet 
auch für die Bewegung der Fische im Wasser Anhaltspunkte 
genug, um zu einigermaßen sicheren Feststellungen zu ge- 
langen. Ein englischer Beobachter teilt einige Tatsachen 
darüber mit. Er versuchte zunächst, die Schnelligkeit von 
Forellen in einem klaren Wasser zu ermitteln, nachdem er 
sie durch das Hineinwerfen eines kleinen Steines aufgescheucht 
und zu schnellster Bewegung veranlaßt hatte. In einer Reihe 
von Versuchen gelangte er zu dem Schluß, daß die Geschwin- 
digkeit einer kleinen Forelle etwa 45 km in der Stunde be- 
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trägt. Die Forelle ist aber zweifellos nicht so schnell wie 
die Makrele, wie überhaupt im allgemeinen zu sagen ist, daf 
bei sonst gleichen Verhältnissen die Fische um so schneller 
schwimmen können, je größer sie sind. Ein 10 pfündiger 
Lachs kann fast mit Windeseile dahinsausen. Selbst wenn 
er von der Angel erfaßt ist und eine Leine mitschleppen muß, 
entfaltet er noch eine außerordentliche Schnelligkeit. Ein 
Sabalo mit seinem langen schlanken Körper und seiner starken 
Muskelkraft soll, wie von Fischern, die ihn gefangen haben, 
versichert wird, mit einer Schnelligkeit von 120 km in der 
Stunde schwimmen können. Bei einer Fahrt von Char- 
letown nach Jacksonville in Florida beobachtete der Engländer 
eine Schar Tümler, die in Keilformation vor dem Schiffe her- 
schwammen. Plötzlich sah er, wie sie, augenscheinlich aul 


irgendein Zeichen, sich in zwei Geschwader teilten, die beide 


umdrehten und um das Schiff herumschwammen, um dann 
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sofort wieder zu ihrer Stellung vor dem Schiff zurückzu- 
kehren. Der Dampfer bewegte sich unterdessen mit einer 
Geschwindigkeit von 15 Knoten. Da das Manöver sich öfter 
wiederholte, kamen alle, die es sahen, zu der Ansicht, daß die 
Tümler etwa dreimal so schnell wie das fahrende Schiff 
schwammen oder etwa 80 km in der Stunde zurücklegten. 
Die Haifische haben etwa dieselbe Geschwindigkeit wie die 
Tümler, aber sie setzen sich ziemlich langsam in Bewegung. 
Nur ein Fisch könnte den Sabalo übertreffen, das ist der 
Schwertfisch, dessen Kraft und Flinkheit von keinem andern 
Fisch in den Meeren übertroffen wird. Die Schnelligkeit 
des Walfisches, der ja kein Fisch, sondern ein Säugetier ist, 
ist mit der der genannten Fische nicht zu vergleichen. 

Das nützliche Kopfweh. Überraschende Enthüllungen 
über das Kopfweh machte ein englischer Hygieniker Dr. Harry 
Campbell in einem Vortrag. Er erklärte es für ganz falsch, 
wenn man glaube, Kopfschmerzen entständen von Überan- 
strengung des Gehirns; die Kopfschmerzen kämen hauptsäch- 
lich aus dem Blute; sie könnten aber auch durch die Augen 
oder durch die Zähne veranlaßt werden. Man solle sich daher 
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bei Kopfschmerzen das Blut untersuchen lassen, dann aber 
auch die Augen und die Zähne. Die Kopfschmerzen seien 
durchaus nicht zwecklos, sondern sogar für den Organismus 
nützlich; sie zwängen den Menschen zur Ruhe und sollten ihn 
ebenso dazu veranlassen, welliger zu essen, da die Ursachen 
nicht selten Überernährung sind. B. 
Warum wolien die Frauen den Hut nie abnehmen? Die Er- 
fahrung, daß Damen schwer dazu zu überreden sind, ihren 
Hut abzulegen, hat gewiß schon mancher gemacht. Aber bis- 
her nahm man wohl meistens als Grund an, daß sie fürchten, 
dadurch ihre Frisur zu zerstören. Eine „tiefere Bedeutung“ 
legt dieser Tatsache ein Psychologe bei, der sich folgender- 
maßen äußert: „Der Wunsch der Frauen, den Hut aufzu- 
behalten, ist ein Überrest aus jenen fernen Tagen, da die 
Sittlichkeit von der Frau forderte, Kopf und Gesicht möglichst 
zu verhüllen. Die Hauben und Schleier, die damals für ein 
Verbergen der Züge sorgten, sind jetzt dem Hute gewichen, 
aber ein atavistisches Gefühl lebt nöch unbewußt in den 
Frauen, so daß sie glauben, schicklicher aufzutreten, wenn sie 
den Hut aufbehalten.“ B. 
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Dockhamner Hans, 55 a. D.: „We SE 
schrift für das Ausland-Deutschtum“ 

Vor kurzer Zeit hat Generalfeldmarschall von Hindenburg 
zu einem ihn besuchenden Hamburger Herrn gesagt: „Nehmen 
Sie sich ja der Auslanddeutschen an, die so treu an Schwarz- 
Weiß-Rot festhalten!“ Hiermit ist auf die Notwendigkeit hin- 
gewiesen, daß die Heimat für ihre fernen Brüder sorgen und 
das wirtschaftliche und geistige Band mit ihnen immer fester 
knüpfen möge. 

Diesem Gedanken folgend, möchte ich von einer „Werbe- 
schrift“ Kenntnis geben, die mir vor kurzer Zeit der Sohn 
eines verstorbenen Freundes aus Rancagcia (Chile) zugesandt 
hat. Er reist zur Zeit seit einem Jahre in verschiedenen 
Städten Chiles, Argentiniens, Uruguays und Brasiliens, in 
allen dortigen deutschen Kolonien, hält dort Vorträge schreibt 
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darüber Aufsätze und hat nun aus kurzen; 1 — 
über seine verschiedenen Betätigungsformen eine aus- 
gezeichnete, lesens- und beherzigenswerte Werbeschrift zu- 
sammengestellt, welche für alle, die für das Deutschtum 
im Auslande sich interessieren und dafür wirken wollen, im 
höchsten Grade wertvoll ist. Es wird hier darauf hin- 
gewiesen, daß allen vom deutschen Mutterland getrennten 
Brüdern und Schwestern die hilfreiche Hand vom Reichsvolk 
geboten werden soll, damit sie deutsch bleiben können; die 
leibliche Not der Heimat und deren seelische Krankheits- 
erscheinungen der Jetztzeit würden um so schneller gesunden, 
wenn ihr von außen Mut zugesprochen werde, wenn die Aus- 
landdeutschen sich mit dem Heimatvolk in dauernder Arbeits- 
und Geistesgemeinschaft zusammenfänden zum Wohle des ge- 
samten Deutschtums, zum Wohle der ganzen Menschheit! 
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Aus dem reichen Inhalt sei folgendes hervorgehoben. Zu- wird darauf hingewiesen, daß der Auslanddeutsche nicht nur 
nächst wird die Geschichte der deutschen Stämme, des ein Pionier für die deutsche Kultur ist, sondern auch für die 
deutschen Handels mit dem Auslande, der Weltkrieg mit seinen Neubelebung des deutschen Handwerks, der deutschen In- 
Wirkungen auf die Deutschen im Auslande mit wenigen Zügen dustrie und des deutschen Handels; wer also die deutsche Wirt— 
durchgegangen und schließlich gesagt, daß in Zukunft von schaft unterstütze, fördere auch die deutsche Kultur und um- 
unserem Hundert-Millionen-Volk nur etwa sechzig Millionen gekehrt. Es ist also dringend notwendig, die engste Fühlung 
in Deutschland wohnen. Eine Tabelle gibt dann schätzungs- zwischen den Deutschen innerhalb und außerhalb der Reichs- 
weise die Zahlen der außerhalb der Reichsgrenzen wohnenden grenzen wachzuhalten, und daher aufrichtig zu wünschen, daß 
Deutschen an: Vereinigte Staaten (etwa 3 Millionen), Deutsch- die vom Fregattenkapitän Hans Pochhammer gegebenen An- 
oo. (etwa e der Deeg (3% Mil- regungen überall auf fruchtbaren Boden fallen! D. H. C. 
lionen), Schweiz (2 Millionen), Dänemark 60 000), Englisch- j | 
Kanada (80.000). „Aber wir sollen nicht verzweifeln, daß dem ee 5 v RE eet Roman. 


so ist, denn ein Herzschlag, ein deutscher Herz- R : i 
schlagmußdurchunsAllegehen. EinesSinnes ihnen Ce EE ee und 
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müssen wir sein, ob auch Grenzen und Meere Wirken. Nach d. Quellen dargest. Mit 18 bisher un- 
uns trennen.“ Dieser geistige Zusammenschluß müsse gedr. Briefen Rankes, seinem Bildnis u. d. Stammtafel 
erstrebt werden! Denn „Auslanddeutschtum und Reichsvolk seines Geschlechts. (222 S.) 1921. Hiwbd. 26 M. 
aa (bh 
gehören zusammen! ER Eucken, Rud.: Lebenserinnerungen. Ein Stück deut- 
In einem letzten, die Allgemeinheit des Auslanddeutschtums schen Lebens. (V, 127 S. m. 1 Bildnis.) Gr. 8°. 1921. 
angehenden Aufsatz mit dem Titel „Kultur und Wirtschaft“ 20 M., Pppbd. 30 M., Vorzugsausg. gebd. 100 M 
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lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, G. m. h. H., Bremen, Posſſach 248 


Bochsburger paplertioll- Papben-u. Popleriabrin ANTIENGEIELLIOHAF 
Christian Braun / Rocsburg und coldiiz/ Sa. | BERLIN N.20 


Kartonpapiere in einfachen und besseren Qualitäten zu Streich- und 
Chromozwecken, Einlage-Karton für Albumfabrikation, Druckereien 
usw. Postkarten und Paketadressen-Karton, farbige Kartons, Glacé- 


und Chromokartons, Weiße Holzpappen, braune Lederpappen, graue STAH LKAM PA E H N 


Pappen, glacé gestrichen, bedruckt, geprägt, kaschiert, beschnitten. 
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M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden,Deutschl, 
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ZZ p L GRU ZLLELEDE EE E E SHE li e ,, DE 
(Ohne Verantworllichkeit der Redaktion 
Der Stand der Stoewer-Werke Aktiengesellschaft vor- Ein Schaustück eines eleganten Tourenwagens bot nun der 


mals Gebrüder Stoewer-Stettin auf der deutschen Auto- Sechssitzer der Type D 5, 12/36 PS. Die Lackierung in 
mobil-Ausstellung trug an preiswerten Personenwagen nie- Elfenbeinton gehalten mit einer dezenten Abtönung des oberen 
driger Steuerklasse bis zu 120-PS -Sportwagen jedem Karosserierandes. Die Messingteile der spitzen geteilten 
Wunsche Rechnung. Im Vordergrund, als Beweis der guten Windschutzscheibe und die übrigen in diesem Metall gehal- 
Werkmannsarbeit und der gut durchdachten Konstruktion, tenen Beschlagteile schmiegten sich ganz ausgezeichnet der 
zeigte die Firma ein vernickeltes Chassis der Sechszylinder- Lackierung an. Die Fondsitze in Form von Klubsesseln in 
type D 5, 12/36 PS, welches allgemeine Bewunderung er- Gobelinstoff mit zarter Seidentuch-Umrahmung, die Seiten- 
regte. Ferner war zu sehen ein Serienwagen der Type D 3, wände sind reich mit verziertem Edelholz versehen und haben 
8/24 PS, seinem Zweck entsprechend in der Ausstattung ein- Schränkchen für Telephon, Zigarrenanzünder usw. Ferner 
fach aber doch gediegen, in echtem Leder gehalten. Dem mo- war zu sehen für den Sportsmann ein 120-PS-Sechszy- 
dernen Geschmack entsprechend mit eingebautem Verdeck und lindertyp, seinem Hauptzweck entsprechend mit reich- 
einer etwas eigenartigen wie praktischen Abschließung des lich bemessenem Führersitz und dadurch im Fond nur als Drei- 
Verdeckkastens. sitzer ausgebaut. Diese Type hatte bereits bei einem Inter- 
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nationalen Strand-Rennen in Dänemark einen vollen Erfolg Heim, Berlin-Dahlem, mit der Ultraviolettbestrahlung durch 
zu verzeichnen, und zwar stellte ein Wagen dieser Type D7 die Quecksilberquarzlampe System Hanau (Künstliche Höhen- 
auf der Rennbahn am Strande in Fanö Anfang Juli ds. Js. mit sonne) angestellten und von mehreren Universitäten bestä- 
25,68 Sekunden den Kilometer mit fliegendem Start einen tigten Untersuchungen. Diese haben an etwa 20 Kindern ge- 


neuen Klassenrekord auf. zeigt, daß die Ultraviolettbestrahlung den bisherigen Behand- 
Sämtliche Fahrzeuge sind der Zeit entsprechend mit allen lungsmethoden der Rachitis weit überlegen ist. 
Neuerungen und Bequemlichkeiten versehen. Da es möglich ist, mit nur einem Bestrahlungsapparat 


im Monat etwa 192 Kinder gleichzeitig zu versorgen, so 
können im Jahre weit über 1000 rachitische Kinder mit nur 
einer Lampe geheilt werden. Da ferner bei der Billigkeit 
des Verfahrens jedes Unternehmen und jede Gemeinde ohne 
weiteres die Anschaffungs- und Erhaltungskosten einer Be- 


N „ strahlungsanlage aufbringen kann, sollten sich alle Volks- 
„daß alle Kinder zum Schutz gegen Rachitis im ersten Lebens- freunde, Politiker, Betriebsräte dafür einsetzen, daß derartige 


jahr bestrahlt werden sollten. Geschieht das, so haben Wir Be S 
à = fe g strahl S 
Aussicht, die Rachitis als Volksseuche überhaupt auszurotten.“ Hanau, Bo a Meet Sg 5 


Ruldschinskys Forderung entstand im Anschluß an seine Verhandlung ein „Rachitismerkblatt für Mutter und Plege- 
in den letzten Jahren im Professor Biesalskis Oskar-Helene- rinnen“ auf Wunsch kostenlos. 


Seuchenbekämpiung als Wohlfahrtsaufgabe der Industrie. 
Dr. Kurt Ruldschinsky vom Oskar-Helene-Heim, Berlin- 
Dahlem (Krüppelheim), stellt in einer neuen Schrift: „Die 
Ultraviolett-Therapie der Rachitis“ (erschienen im Sollux- 
Verlag Hanau, Postfach 536, Preis 2,50 M.) die Forderung auf, 
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— 
Zur Nesse 
in Leipzig: 


Ka u ft nur % 


ER 2 NE ` P | Petersstr. 44 | 
ee U ee) L Set 
Lauten u. Git ‚oder d f 
Menzenhauer e Scmidi, Berun. eigens ee en e Genie ee 
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HAMBURG , HOLZDAMM6. 


CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- £ INSTRUMENTE 


r - 
ſſadaſſſſaccſsſſssſqi sss (STAATSMEDAILLE) 


FABRIKANT: s Pianos Flügel 
ZONOPHON °" BERLIN 842 ‚Auslanddeuische hervorragend für Export 

b. H. RITTERSTRASSE 111 lest und abonniert „Das Echo“ Hof-Piano- und Flügelfabrik 

PLATTEN NADELN Roth & Junius, Hagen i. Westi. 


III AUDIT 
ZE ENEE 


W. RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1795 GEGRÜNDET 1796 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Id Medaillen und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
00 für jedes Klima. Energische Vertreter gesucht 


Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 
Deutsche Export-Revue 


ist aus der Titelseite dieser 


Nummer ersichtlich 


Hime 
ieee 


III 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporli-Revue“ Bezug zu nehmen. 


. e A RE, E 2 n 


Nr. 2000 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRAÄAZISIONSFABRIKAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


RK ` UNIVERSAL-MOTOR 
=: für alle Stromarten x 


Carl Below, Mammut-Werk 
Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG I, 
Gegründ. t898. Zur Messe: Handelshot, Laden Nr.15 


BRUNO KLEMM JR. 
| MARKNEUKIRCHENI173 | 
IN SACHSEN 


Musikinstrumente u. Saiten 
„SASS“ Geigenhalter, der Kinnhalter der 
Zukunft, und andere ges. gesch. Neuheiten. 
Prospekt und Kataloge auf Verlangen 


ADRE RN LACKE CHE 


SES gas wë f 3 * =; s 
NM Fail %% K P 


 KRIRMER 


A 
/ Di H WW d 2 i 
: ` (De? 7 p 7 a 2 S 
G 7 7 . 7 7 GC Gs SE , , , Go Wil}: Wind? 


BERN" 9%, 
Mm 7 ail 


d, 


d ZA 
C Lë 


d "e N D 
H EN 


€ e 
Ve Lé 
ski, 2 
N 


Schwarz 


ist das beste 


22, Diamantschwarz. 


HE Man achte beim Einkaul von 
Strümpfen, Handschuhen. 


e 


Ks 


EMBALLAGEN 
VEREINIGTE 

i BORNKESSELWERKE 
BERLIN N. 4 * 


SE 


d We 


. 
CAN 


7 E Trikotagen und Garnen 
g: auf den Originalstempel ı 


... 
BETT er 
.... 
KU 
Nr 2227 


CARANTIRT ECHT 


e e 4 FARBER 


Y SEEN mtl Louis Hermsdorf, Chemnitz 


Parfümeri 


Pharmazeutische Spezialitäten 


Nur Qualitätsware Vornehme Aufmachung 
Marken - Artikel . Viele Auszeichnungen 


Behringer O Co., Nürnberg 


Großer Export Muster gegen Berechnung 


Wilhelm Hilzinger 
Stuttgart R 


Fabrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparate 


Marke „SALUSA“ 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 


Zerstäuber in allen AusiUhrund“® 
7 Za 


39 Grad? 


Unmöglieh 
Schwester! 


Verlangen Sie 


Hausfrauen 


färben Kleider, pë de 


usw. nur mil © Firn i 
EILER; 


haltfarben di 
Quedlinburg 4. 


Verbindung mit kapitalkräftigen 
Abnehmern.von garantiert reinem 


ee EEE e, e Sé 2 } e j 
Benutzen Sie ET "Af P a d 1 u m 
dodh dieses hier ! luh mne ; tınasschein) 
Darauf kann man sich verlassen. Das ist ein | ent 
geprüftes Fieber-Thermometer mit der Kleeblattmarke der in allen Ländern der Welt gesucht. 


Friedrich E. Thieme 


F Plauen i. V. (Sachsen) 


$ 
$ 
u 
, 


ULRICH 8 5 


Nur ersikl. ab 
Gebraudısanw‘ * 


eee tees 


Glastechnischen Anstalt Erich Koellner, Jena 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo r Deutsche 


Export>Reyus‘) Bezug 20 


J, 1 
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Nun 7 Ze am 


10 November 1921 


AMPULLEN 


VEREINIGTE 
BORNKESSELWERKE 


BERLIN N. A 


LEMMAN 
STEGLirz 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLEN BACH - BLUMENAU 


Ein Millionenartikel 


Ist der Honigfllegenfäinger „AEROXON" mit dem Stift! 


dauernden porzellanähnlicher 


Hochglanz! Selt 10 Jahren In vlelen 
Er T S E Millionen Stück In allen 
saurefest Ländern ausproblert, 2- 


jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der bellebteste 
und praktischste Fliegen- 
fänger der Gegenwart 


für alle Innen- u Außenanstriche 
auf Holz Se Vein. 


MIT OEM 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


AEROXON“ 


WAIBLINGEN- STUTTGART 3 


OT DER GPRAU 
Sack-u.Oeltarben-Fabrik 


Wilhelmsburg A: Hamburg. 


nau. A rr pp See TE, , 9 , WEBER 


>O000000C IIIIOOOOOOOOO00000000000000 00000 0000 

III 1 

0 

3 Ll vean A luminium - Fieis (IDN $ wed & Stamm + Weyer bei Solingen 
* 3 — nen ns 0 Telegramm-Adresse: Weck & Stamm Weyerrhld. 

o mit Deckel, schwere Ware, unbordiert, & Fernsprecher: OHLIGS Nummer 66 und 887 

o 6-24 er. auch dito Kasserollen, äußerst billig 8 Tilke 

(e) 

0 

3 Mündıner Emaillier-Stanzwerke, München $25 $ 


AKIOOOOOOO0O00000000900000990000000000000G 


— — 
— —— — —.—.—.—.—.— ——— 


la. Alpaka- Bestecke | 


bere: garantiert weißbleibend 


Illustrierter Spezial-Katalog kostenlos 


ID, mmm 
Eigenes Stanzwerk 7 Gegründet 1870 
Export nach allen Ländern 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 = LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elke 9335 
Telegramm - Adr.: Lampkeramik 


Steingut, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


ia Blechen, Böden, Schalen, Ron- 


= m Sa 
E (huhhhhunl dellen, endlosen Bändern usw. auf 
(hl u. Maß geschnitten sowie in Lager- 
— —  fOtmaten Be era als Spezialität 


LUNKE& KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


Das Echo — 3627 


3628 Nr. 2000 


CARL HILTMANN JUN. 


LUCKENWALDE 
BEI BERLIN 


Fabrik für Möbel- 
beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 


Lieferung kurzfristig 


Westfalia 


Milch- Separatoren 
è für Handbetrieb 
35—400 | Stundenleistung 


für Kraftbetrieb 
800-5000 ! Stundenleistung 
mit Kugellagerung 


Armin Henßgen, Mettmann i. Rhld. 


Hu 


Nu 


nal 


Erste deutsche Us in Karabinerhaken 
jeder Art 


N una Moderne, technisch vollendete Konstruktion, ir 
schärfste EN, einfache, bequeme Bedienung. Weltausstellung Tarin 1911, 
Goldene Medaille. Dairy Show London 1912, Silberne Medaille (höchste Ausreichnune) 


Hefe- -Separator en e 


lagerung 
mit nmeuzeitlimem Zahnradantrieb. Bedeutende Raum- uud Ölersparnis 
gegenüber and. Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dicke Hefe liefernd 


Ramesohl & Schmidt A.-G., Oelde 221 (Westf.) 


Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren 


ogot pg Schlüssel 
3 Schlüssel 


MII 
täglich zirka 800 Stück 


& Handelsartikel & Massenartikel & Haushaltartikel 

nach Modellen, Mustern oder Zeichnungen 

in allen Ausführungen und Bearbeitungen Gedrehte 

ED vu undExpori-Schlüssel 
Schlüssebfür jede Bran he Holz- Massenartikel 


Sc Vase für alle ‘Länder l i 
liefern nur an Wiederverkäufer 


Grauguß schmiedharer 
Eisenguf, .demperstahl- 
Bu -M.-Stahlformguß 
ei 


m, Vonden nstenbiszud. rößten Stücken 


ACHSLAGER 


C. GROSSMANN -WALD 29 
Eisen- und Stahlwerk A.G. - Rheinland 


Holzbearbeitungswerke 


Wilh. Streck A.-G., Bonn a. Rh. 


Verlangen Sie Musterblatt Nr. I 


MATTHIAS 


BISMARCK 


REGISTERED — Zr — — 
— D 


| Alleinige Fabri» antea 


AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschalt, Merscheid. Sollt? 


I 
E.WIEDEN 6 co. 3 
| OHLI ch -RHLD. Fab aden von Messing- und Eisenwaren für die ler- Deen 


e REENEN — — ' — 
Wu bitten, bei allen Anliagen aui „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rewue“ Bezug zu nehmer mz- 
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Das Echo 


10. November 1921 


3629 


N 
ALUMINIUMWERKE 


j i] , r 
di sl DO 1 III W * Me 


RBTLG. BESTECKFABRIK ` WERDOHL 


SZ» AKTIENGESELLSCHAFT 
 SPEZIALFABRIK FUN 


RASIERAPPARATE 
RASIERKLINGEN 
ABZIEHAPPARATE 
GARNITUREN 


— , BERLIN-TEMPELHOF 


ä ARINGBAHNSTR. 4 


Qualitäts-Rasierklinge 


Garantie: Marke „Avesta“ 


na 


RC TG 


Fabrik- Marke 


Expo"t-Vertreter: 


Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 U 
Börsenstanrd: Vor-Pfeller 84-55, 


DIE QUALITÄT 


hergestellt nach neuem Verfahren auf 
neuartigen selbstgebauten Maschinen. 
Patent ang. 
Wöchentliche Höchstlieferung 
200000 Stück. 


Walter Niepenberg 


= Se — Merscheid-Solingen 
= CREG — Speziallabrik für feinste Rasierklingen Eigene Maschinenbau- und Reparaturwerkstätte 
X e | Gefl. Anfragen an mein Verkaufsbureau: Joh. Stadeler & Co., Elberfeld 1 


Nach 24 Stunden 45-50 Grad! 
ISOFRIED 


solierflaschen » Speisegefässe 
von %#-1Liter von%urlLiter 
fe bester Ausführung 


pro 1000 Stück 1000.— Mark ab Solingen 


vormals 


Hans Boos, metaiigeseiscn, Solingen 


ABC-Code 6. Edition 


B eri C 70! Jsoherrlraschen brik € 


Dircksenstrasse 57 


Ps ee bb SA ne DEE 


Gußeiserne Öfen 
Kesselöien Herde 


roh, emailliert mit 
vernickelten Teilen 


* 


Vorteilhaffester Einkauf! 
All Ausführungen 
1 a F 00 


GRÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
O Berliner Konstruktions-Werk O 


ERLIN 542 Alexandrinenstr E 


a BE Ke, A 
OS 


POTTHOFF & FLUME 
LUISENHÜTTE - LÜNEN 


— — — — — — — — — mn be en 6 


— — — — 2 —— . — —. 4 — 


Abt. 290 T 
NI. 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 


Telegramme: olfuco, ABC 5 


EXPORT 
n 


vo 
taus- und Küchengeräten 
aus Aluminium Emaille Stahl. 
und Eisen urzwaren usw 


orzellan-, Steingut- u- 
Glaswaren 

Stets großes Lager 
L. J. Löwenthal » Hamburg 8 
Neue Gröninger Str.15 » Gegründ. 1845 


SUN GA 


D TEE 


HEN 
— 


| " GUSTAW WILMKING,NGCGÜTERSLOM € w, 


W h Sie 
Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen Fabrikanten, 
Lieferanten oder Exporteur suchen, beziehungsweise Vertretungen 
deutscher Firmen im Auslande übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 

4 € 
„KLEINE ANZEIGE D 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export:Revue“‘ erscheinen zu lassen. Kosten- 
voranschläge vom Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße. 


aus allen Metallen und Kunsthorn 
fabrizieren günstig 
Wessel & Müller, Luckenwalde. 
ged 


r 


IT 


Robert Reithling a(o 


Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen, 
patentierten Konstruktionen: 


Wasserreiniger 


für Kesselspeisewässer, Be- 
triebswässer u. Fabrikabwässer 


Enteisener, 
Entsäuerungsapparate 
und Filter. 


Dampfreiniger 


für Abdampf und Frischdampf. 


Ölreiniger,Schalldämpfer, 
Dampikessel - Überhitzer, 
Vorwärmer, Wärme- 
speicher, Generatoren, 
Pumpen, Speisewasser- 
messer, Spezialarmaturen 


Grobblecharbeilen 


jeder Art. 


aaa 


Ventile 


Klein’s Ventil-Fräs- 
und Schleifapparaät. 
Über 40000 Apparate geliefert 20jähr 
Spezialıt E H V gesucht 
Otto Klein,'Werk’eugfabrik, 
Obertürkheim Stuttgart. 


ertreter 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements je glicher 


Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u.all. 
sonstigen gewerblichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 

wendet werden und bietet 


vollsten Ersatz 
ze => für Kohlengas! 


Nicht giftig! Keine Explosionsgefahr! 


Autogen-Gasapparate 
beanspruchen fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZIN 
oder BENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 
Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden ; sie 
sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen sich deshalb 

besonders für den EXPORT nach allen WELTTEILEN! 

Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 


Tächtige Vertreter an allen Orten gesucht! 
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J. WALTER SOEHNE, Speyer-Dudenhofen8 (gu) 


3 


S u j 


Wilh. Hedtmann, 


und Stahlwaren fabrik 


Vertreter an allen wichtigen Plätzen 


Eisen- 


= SS Bi Kai 


EE ee 


MOBILE WERKZEUG | 


Kabel i. Westi. 


e Auslandsvertreter gesucht 


Nr. 2000 
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Werkzeuglabrik 
Fräser, Reib- 
ahl., Spiral-, 

ewinde- 


vorrätig! 


Lenzen&Co. 
Crefeld 13 


| 
Wë ` 
Bansmanssasının 


für jeden Verwendungs,weck 
in explosion-sicherr und 
ungesicherter Ausführung, kurs 
tristig oder ab Lager lieferbar 
tertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten I. Westi. 


: Handtourenzähler‘ 


mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechts auf 


: b-u.U drehungszähler in all Größe 
= — Lee: an Maschinen es 
'IRION&VOSSELEN! 
: AAR 


D 
5 %% %%% RR 


aus la.graugehärtetem 
Federbandstahl 
Matratzen: Zug⸗ 
und Springfedern 


ki 
Matratzen: Drähte 


CU, 
LORENZ A LP. 


Federn-, Draht- u. 
Hohenlimburg in Westidlen 


1 


10. November 1921 


Begründet 1856 
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AUTOMOBILE 


Vier- und sechszylindrige 


Qualitätswagen 


RUD. LEY A.-G., ARNSTADT / Thüringen 
Berlin W15, Kurtürstendamm 69 


names | fapparale 


RE 


Sächsische Lötkolben- und Lötapparatefabrik 
ERNST HÄHNEL, HEIDERSDORF 


(Im sächsischen Erzgebirge) 


Gepreßie Rotationsbürsten 


mit Pappkern inFibre, Stahl und Messingdraht 

nach eignen Verfahren D. R. G. M. 777659 

zum Schleifen und Polieren von Metall 
Tüchtige Vertreter überall gesucht 


Josef Unfried - Bürstenfabrik 
Frankfurt a.M., Gwinnerstr. 12-14 
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L. Le nher 


s TRIK FÜR NAHTLOSE PRAZISIONS-STANLROHRE u.GESCHWEISSTE ROHRE x 


SPE? 


'ALITAT:FAHRRAD-UND AUTOMOBILROHRE 
BIELEFELD 
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Zum Löten, Glünen SES 
„ Härten, Schmelzen. EYE y 
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5 je 10% 
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June / 
DRUCKLUFT:u.GA$SERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE M.8.HM.BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT- MELLENBACH - BLUMENAU 
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Die BMW 


Sonderklasse in Qualität und Konstruktion 


ent lt] 


WERKZEUGE 


2 me — —— mn n . - 


mehrfach patentamtl. geschützt < 


Ratschenkluppen, Schneideisen, zweiseitig benutzbar 
Kluppen und Schneidpatronen für alle Gewinde 
Reibahlen, 7 Gewinde: ohrer 


BERGISCH-MARKISCHE PRAZISIONS- 
WERKSTATTEN G. M. 8. M., METTMANN 


RIIT 
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Wilhelm Woldmann, Werkzeugfabrik 


Küllenhahn (Rheinland) 


Kompl. elekir.Lichf- u. Hraiianlage zu verkaufen 


bestehend aus: 1 Röhrendampfkessel, Fabrikat Düsseldorf - Hattingen, 55 qm 
Heizfläche, 9Atm. Überdruck, I stehende Compound-Receiver-Dampfmaschine 
mit Lentzventilsteuerung, Fabrikat Swiderski, bei 300 Umdrehungen und 9 Atm 
Überdruck, 150 PS, direkt gekuppelt mit 1 Gleichstrom-Nebenschluß-Dynamo 
maschine, Fabrikat Kummer-Werke. 6polig, 1000/830 Amp., 65/95 Volt. 309 Um- 
drehungen. 1 Akkumulatoren - Batterie, Fabrikat Hagen Act -Ges., bestehend 
aus 38 Elementen Type J.60 mit einer Kapazität von 1620 Amperestunden, bei 
3stündiger Entladurg, Max.-Entladestrom 540 Amp. 1 kompl. Schalttafelanlage 
bestehend aus 2 Marmortafeln, darauf montiert Ampere, Voltmeter, automatisch, 
Zellenschalter, Sicherungen und Hebelschalter etc 1 Gleichstrom-Nebenschluß- 
Motor, Fabrikat Siemens-Halske, 9 PS. 65 Volt, 1200 Touren mit Anlasser 1 dto. 
Fabrikat Schumann, 16 PS, 65 Volt, 660 Touren, mit Anlasser. 25 Excellobogen- 
lampen, 8—10 Amp., mit Widerständen I komplette Generatorgasanlage für 
Kraunkohlen - Briquetter mit Sauggasımotor, Fabrikat Swiderski, Leistung 40 PS. 
Die Anlage ist noch im Betrieb zu besicht. u. wird weg. Anschluß an d. Elektrizitäts- 
Werk Irei, die angebot. Maschinen werden auch geteilt abgegeb, 1 Gleichstrom- 
Nebenschluß- Dynamomaschine, Fabrikat Siemens-Halske, 2polig, 350 Amp., 

80 Volt, 680 Umdr. Anır. unt. L. D. 559 an Auslandver.ag GmbH., Berlin SW19. 
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ROEE BERNHARD HILTMANN 


Ee Le D Aue i. Erzoeb. 
Sege g Spezialfabrik für Schnitt- 
und Stanzwerkzeuge 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Qualitäts- Feilen u. Raspen aller Art liefert Weber & Co., Feilen: u. Werkzeugfabrik 
In WERKZEUGEN verlange man Spezial-Angebot BERGERHOF (Rhein) 


zehnfache Mehrleistun 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie dure 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
ung und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PREA“ Heimbrechi & Hnöllner 


Leipzig 2, Dufoursirasse 16 


rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


| Werkzeugfabrik 


Engelskirchen 
Beit Cöln-Rheinl. 


AUG. VORBERG JR. 7 VOLMARSTEN iV. 
SCHLOSSFABRIK (Telegramm-Adresse: Voter 


Spezialität: 
Bessere Hangschlösser für Expert 


14 Tei 
9 


117114 
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AKTEN Mineralwasser- 

Sep Maschinen 

1 ala Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


r MASCHINENFABRIK 
— Gegründet 1883 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VI 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung à Mühle” 
und e bis zu unfühlbarer Feinheit „Ideal Triumph 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter. Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant A moudre 
et pulvöriser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverizaciön hasta 
la finufa mas impalpable 
de todas clases de materiales 


NUN 


Auslanddeuische! bas icno" 


Y DIRT, WEST, AH. 
I DIESE D DE DEV, e 
Ge 
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Kühl- u. Eis- 
maschinen. 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 


Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


Vertreter gesucht! 


Gewinde, 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


Special machines for grinding 


A mr p kinds 0! 
GEBR. E WW V] „Ros“ Hand-Mahlgang and pulverising all KO i 
e e i- * ek Inn we SA. 57 D il „ Hand Mill materials to high degree y 
M A 8 NEN SR ES mE — molino a mano fineness up to impalp 


„ Rotal 13 SPEZIALITÆT” 
9 Feiroie 
7-160 PS abrik Aki.-Ges. FUTTERSEHNEID- 


BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 „ Gegründet 1901 


Explosions- und Ver- 
brennungs - Motoren 
t. Jandwırtschaltliche, ge- 
werbliche u.Schiffs wecke 


Jahresproduktion 1000 Motoren | 


An E'nzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 
Erstklassige Anerkennungen !! 


Ständige 


h Ausste ng ın 
LEIPZIG „REICHSHOF" 


i C, Stand 655-56 


BETRIEB 


| 
i 
1 


10 November 1921 e R D 


as Echo 


RUD. SACK 


LEIPZIG-PLAGWI!TZ 
En A 


Schutzmarke Größte Spezialfabrik für Schutzmarke 


Maschinen u. Geräte zur Bodenbearbeitung u. Reihenkultur 


= wi / u 


Hauswasser- $ Tiefpump- 


Werke 


— = 
* nee e 
* 
e? 


ame UI E 


u N 
E, ee, TT ee? 
N W v 
ANANN 


N 
N 


— H 
= wg 


liefert 
Ein- und Mehrscharpflüge ` hl © 
Eggen / Drillmaschinen 
i Federzinkengrubber 
2 Hackmaschinen und Hackgeräte 
x Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
t Komplette Dampfpflugsätze 
d 
` Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen bis 25000 Calorien , 
i Stundenleistung 
* Für Roheis- 
— 28 ar 
TG ge as gesam 
ee Drantfiechferekfurichungen ? AR, e F 
5 Ir 7° Mlechtmaschinen für Flach- und Rund/pipalen Kripp - | 
2 À XS Pr maschinen a. Pressen, Gewohnlichen eer he GEBRÜDER BAYER 
| Maschinen für prungi edern zur yollständig lelbsffätigen 
P 7 «Drahtmatratzen-Fabrikalion Hepffellung von viereckigen 


` 7 Drahfgeflechten A Hasse- 
e éE Werkzeuge u 74 bé EE geg ußenbordmotoren 
É Langen Ur die dmg . GC ECH neuestes Modell mit Magnet-Zündung: 
É Drahfindusfri į d x 2½ PS. Außerdem 100 Bootsmotoren 
3 - ' — x aller Systeme. Boutswende- 
getriebe. Bosch-Magnete. 
— * FP Ca 3polige Boschzünd- 

erzen, Zenith- 

vergaser 

j 
Á 


EmilHasse,Motoreniabrik 
Berlin, Wiener Straße 57a 


VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN : DPAHTVERARBEITUNG 
d' Reutlingen? Wúrttembg. 


Medhanisdie 


Färbe-und Bleihapparafe 


für das Färben und Bleihen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume usw. 


Trockenapparate, Spülmaschinen, 
entrifugen, Kammzug-Plätt- 
maschinen (Liseusen) mit 


E.Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 


bauen als 
alleinige Spezialität 


a Sägegatter 


Gillbox=Intersekting et und 
est Holzbearbeitungs⸗ 
SCH Maschinen 


Maschinenfabrik 


J. G. Lindner, Crimmiischau í. Sa. 
| 


— — 


KraltıVel Sparen 


Kugellagerung 
ge |Tischlerei- 
cn pa Maschinen 


von 


| FFikentscher 
Leipzig-Mockauı 11 


Maschinen-Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialfabrik 


für erstklassige Sägewerks- 

u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 

Serienbau 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 
Gegründet: 1900 Personal ca. 350 


er 


* N 


A bitten, bei allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf- Revue“ Bezug Yu nehmen: 


Das Echo = 


3634 Nr. 2000 
C 

GN IM = FE ,,,. pP FA Pfr UN UU, 

` Komprimier- — NZ ST 

Z Maschinen =£ 100% S 

= zur fast kostenlosen Massen- = 

Z en To, Tant B 

= Blöcken etc. aus pulver- und = 

= körnerförmigen Materialien. = 

= Einfache = 

= solide Konstruktion., = | 
Feinste Referenzen. = | 
Mehr als 2000 Maschinen = | 

bereits geliefert. = e E, 

: S SCHNELL- GEWINDESCHNEID-MASCHINE | 

= Dühring’s Patent- = FUR MASSENARTIKEL- UNERREICHTE LEISTUNGEN | 

= maschinen-Gesellsch. = FRANZ STOCK BERLIN 50.33, HOFFMANNSTR.: -20 

= — Berlin-Lankwitz 79. = ANFRAGEN ERB.AN E.SCHULTZ-WERDER ‚BLN.-STEGLITZ, Schloßs 

T NENNE N 


Automatisch arbeitende arbeitende 


Rifelmaschinen, IW 


Mit und ohne Schleifsupport. mit 2 gegenüberliegenden oder 
einseitig angeordneten Einfach- oder Doppelsupporten 


für Hartgubwalen 


e ritfeln horizontal 
Br. und vertikal 
as gj bis 60° Steigung 


Neustadt ə. Haardt (Rheinpfalz). 


-i D 
el — — 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! $ 


8 Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen : 
© für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und Zementrohrfabriken. 


Internationale Baumaschinenfabrik A.-G. 


Si LE 
= K = N EE Ein- und ıiermaschinen 
= = R. P. „ D. R. P. Rollen-Liniiermaschinen 
= omprimier- = Puder- u. Abstäubmaschinen Motorenfa d IM 1 
— a Z WI leie 
- Maschinen - HERFORD in 
= G m. b K. = NERFURD IN Wes. 
= BERLIN © 71 = bauen 
= GNEISENAUSTR. Nr.67 = dE 
= = [| Lämmerhirti & Co. Maschinentaprik . 
= EN = Leipzig -Lindenau K 
= NT = Autogene Schweiß: u. Schneide: | 
= ara = in allen Größen. Ortsfeste Anlage 
= = Séi | d | = Anlagen bis zu den e Lelsfonden Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
= eh" = Schweiß- und Schneidebrenner, und Rohöl Motoren 
= A { = Re d uzierventi l e Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 
= en i = äußerst günstige Preise. 
= | = INLAND 
= N z Ernst Franz, Solingen || prepa Ei 
= ak = Cölner Str. 114. Xnet- S Mischmaschin® 
= Automatische Tabletten- _| H Maschinenfabrik Gebr. Briem 
= Komprimier-Maschinen = KREFELD (Rheinland) 
= für jede gewunschte = — 
= Leistung = bk 
= = Appretur-u. Ausrüstungs- 
ME INN Maschinen / Besondere 
Egeter Spezialität: CORD- 
neu, mit Fabrikgarant ° 
ea DE een Behandlungs eo ~ 
sofort lieferbar ab Lager Berlin. in neuester Ausführung 
Industrie- und Bürobedarf F. Herbste Co 


Berlin-Halensee 
Johann-Sigismund-Straße 5 
Telegramm - Adresse: Indubedarf- Berlin 


Absauge-, Drossel-, Querbürst- u. Gassengmaschinen 


Halle a.>-2I3 
i DELL 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deiechté Fxpert-Revwie“ Bezug zu nehmer 


= 2. 


=, 
` 


10. November 1921 


HH 


Ka Co 7 e, / i 2 
e,, 


Sr 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


Fernspr.: Zentrum 661, 3704 Telegr.- Adr.: UHU, Berlin 


KINO- PHOTO- 


APPARATE ARTIKEL 


für Theater, Schule für Fachphotographen, 
mun und Haus umm Kunstanst.u.Filmateliers 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Export 


Import 


Kommission 


H. zum Hingste N Co. 


Bremen F 
i Hannover 33 Denise 


Projektionsapparate . Widerstände 


S Lichteinrichtungen + Maschinen und * Ma snet 

d Material für Filmkopieranstalten TREE P 

| c as Fahrrad-Laterne 
: VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT VE e ein 
e : — elektrisches 


Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 


* 


Boden-, Wand- u. Tischbelage 


7 1 Inlaid, soe 

ni alton (einfarbig) 15 
und Druckware liefern Das größte J ulklapp-1921 Spezialitäten; Tadel 
Steegmüller $ Söhne Stuttgart Weihnachtsgeschäft : g St Kameras für verwöhnte Brennt ohne 
. — E 8 Batterie! Elek- 

* j fe 2 Kamera Flix I = E Anfänger, erstklassiges 
elegramme: Stegmüllersöhne = =’ kb eg =? Zubehör. Westentasch.- trisches Licht 
ABC-Code 5th Edition, Lieber's Code 3 "AR SS Kameras. durch Ziehen der 
5 So =S Kette. Nur ein- 
reise | g V A Verlangen Sie Liste malige Ausgabe, 
mit vollständiger S2 E „Julklapp“. daher billigste 
Ausrüstung 2 =" Prompte und kulante Lampe. 

1: 45x6cm Mk.50.— | = 8 ieferung. Muster M. 145.— 
15 se. nm „ 75.— Wilhelm Lampadius Vertreter gesucht! Phönix-Verlag 
TS » e 9 | Leipzig, Eisenbahnstraße i Dierlottenbeng 
, D 5, Dernburgstrase d 


Likör-, Branntwein-, 
Limonaden-Essenzen, 
Grundstoffe, 
Synthetische Riechstoffe, 
Blütenöle, 
SPEZIALITÄT: 


Bronchialpastillen, 
Hexamethylentetramin. 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 
Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886: 


Deutschlands 


leistungsfähige ECHO“ mit Anzeigen 
Industrie ist im gg vertreten. 


Westlälische iii Drahtheft- 

ssenzen-Fabrik G.m.b.H. AUSLANDVERLAG G. M. B. H. Maschinen 
Dortmund. BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 * Kb `; 
ascnınen 


zur Kartonnagen- 


u Faltschachtel- 
fabrikation 
Falz- 

E ER 

Se Schi T Esh teile | il A Oisusschiuge 
rmgestelle und d Zubehörteile In allen Arten u. Aus- a 

keeten E= führungen sowie SfahlrohrSpazierstäcke fabrizienen als Spezial, enten 

Tor zen Ea Rosenkaimer & CO. Schirmfurnituren-Fabrik Leich ingen (Rhid.) 


opf- u.Handweb- 
Wunder-Apparat 


stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Webt auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl. Musterapparat geg. Uber. 
weisung v. M. 30. — durch Alleinfabr. 
Rich. Ackermann, Gössnitz (S. Albg.) Pl. 15 


Sun MN 


PREUSSISCH-SÜDDEUTSCHE 


Hassen cue Lollerie 


LIGUNG JEDERZEIT MÖGLICH | 
uhr Lotterien zu je O Klassen p. Jahr. Nächste Ziehungen: Dezember bis 
21275 000 Gewinne u. t Prämien, Hauptgewinn im günstigen Fall Mark 


1. MILLIONEN 


Hauptgewinne und Prämien 


Mark 750000 
Mark 500000 
Mark 300000 
Mark 200000 


Zu du 
Kühlung 77 


Feinmechanische Artikel 


für Telephon, Telegraph oder 
Kleinapparate nach eingesandten 
* Mustern oder Zeichnungen 


Wilhelm Giese 
Berlin N 65 / Brüsseler Straße 24 


„figaro“-Strümpfe 
F. CHRIS r, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 


Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“-Strümpfe. 


Geräuschlose. Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 
Muster gegen Einsend. von M. 35.— 

FABRIKANTEN: 
BAER & CO. BERLIN Sı4h 


Stallschreiberstraße 8a 


WURTTEMBERG 


Villa-Pensionat zu verkaufen mit Inven'ar 
in herrl. Gegend bei Konstanz, 15 Zimmer, 
Terrasse u. Balkons. Näheres durch Jakob 
Sturm, Immobilien, Schwäbisch Hall, 


East jedes zweite Los gewinnt! 57 LU: Los Spitalstraße 18. Rückporto erbeten! ii - 

Losprei 2 q . - Billigste Bezugsquelle in 
Preis pro Klasse ,....... M. 10 M 20 M. 40 M. 80 e D 

Weis für alle 5 Klassen .. M. 50 NM. 100 N. 200 M. 40) Wer kauft erren- un amen- 

Postgebühr und Ziehungslisten extra. gestempelte deutsche strümpfen. Nach dem Aus- 

Vürtt. Lotterie lande erfolgt der Versand 

J. Schweickeri, ` "Einnahme Stuttgart 8 Brieimarken e oe? ee e besten 

traße 6. Telephon 1921. Postscheckkonto Stuttgart Nr. 8111 Kasse oder Stellung 


Zuschriften erbeten an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Abt. Ve 3. 


eines Akkreditivs. 
Vertreter überall pesu gh 


UU HUDD 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS: | 


bzlebapparate für rmaturen f. Dampf äckerei- und Kon- ernsteinwaren 11 ral e, EIN 
A Rasterklingen. A besonders Eisenventile in ditorel-Maschinen. aller Art, wie Halsketten. Le Kane und | 
Hugo Anders & Co., “ P Grau- und Kneima- Schmuck. Spitz, stets großes, farbig. a Tapeten- u. Deko- $ 


Stahlguß, Loko- 
motiv - Armatur. 
sowie Schmier- 
apparate liefern 
in erstklassiger 


schinen, Rühr- 
und Schlagma- 
schinen. Wirk- u. 
Auspreßmasch, 
Teilmaschinen, 


BeriinSO26.Kottbu:serUfer44a. 
Aena ate (är 


reichhaltiges Lager, 
Kurt Stoppe, Königsb. i. Pr., 
Schroeiterstr A. 


B en Erstes Kulmbacher. 


ratlonsleisten. 24 
SET e e d 
old- und Politurle stenfabetk, | 
Hamburg 82. 


Rasierklingen. 
Mulcutowerk Solingen. 


— — —— hell und dunkel, pasteuris., lochwaren, Oelkınn. U 
bziehbilder für Indu- en u Ee in Flaschen, tropensicher, R Reibeisen, Leuchter und | 
strie u. Reklame, Bessere An e, schinen, Eisen- von vorzügl. Qulalität liefert. Kartoffelschäler. 
Kinderabzienbilder, Akt.-Ges. ü maschinen. Erste Kulmbacher Actien- i 
August Jüttner, Saalfeld, vorm. Stoll oening & Co. Export- Brauerei, Kulmbach 


& Elschner, 


ö Leipzig - O. A. 


Dortmund. (Bayern). 


ieh- ——— l a ilouterie, Alpakawaren. 

ben Pla kato 110 arometer aller Art. B ion Neuheiten In Damen- 

Eisenbahn-Reklame. rmatu Të > Barographen, T handtaschen, Zigaretten- 
Kunstanstalt Schumann & Co: Hyg a a etuis, Börsen, Medaillons, Am: Metallwarentabrik, 2 

Ritter & Klöden, Nürnberg. Armaturenfabrik. Hefen bändern, Krawattennadeln, 


di 
Max Möcklich, -J 


bziehriomen für Ra-]. Leipzig 51 — Plagwitz. Möller, den Bro Dee 
A i Ap, arale und rmaturen. Bedeutende nen schetten, Herrenuhrketien usw. B Seren eeng 
8 chirurgische Instrumente Erfindung. Gasschlauch- ne ` in Gold, Silber, Alpaka. Amerik. Tee-, Kaffee und Kakao. 
ezial-Streichriemenfabrik hahn à g Doublé und Platinin. Muster-] g Re p | 
C. Wilh. Asbeck, Wald -Sollngen.] D. R. P. und Langenfelde 18. sendungen von M. 1000.— ab] Isen. eklameartikel, Plakate. 
d 11. Branchen sämtliche atalog 8E zu Diensten. gegen Voreinsendung des Be- 35 . 
„ Berufszweipe Auslands- arome ter trages. FEET 
vom In- u. Auslande (et patente an- eigen. Fabrik Herm. Haberland, lei-, Kopier-, Farb- und 
zuverlässigst August F. Brode, gemeldet. sow. Einkauf Saarbrücken 1, Lauretten- Drelistifte in den ver 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80.| Verhütet das Ausström. d. Gases sämtlicher straße 6 (Saargebiet). schiedenst. Ausführungen. 


beim Abreißen des Schlauches. 
Orleguhn & Guse, Berlin S, 
Ritterstraße 92. 


rmaturen für Wasser, 
Dampf und Gas, Kondens- 


optischer Waren. Arthur Braun, Nürnberg, 


Fürther Straße 64a. 


EEE: 
telstifte in Celluloid u. 
Metallhulsen. Spezialfabrl- 


kkordeonfabrik 


ke 


ilouterie, unecht, la. 
B ual., für Span., Portugal, 


Griechen- 
land, Mittel,, 
Südamerika i. 
jed. Preislage, 
Ohrring., Koll. 


Optische kation in Drehstiften. 
töpfe. Klein, Schanzlin Exbort-Co. Rudolf Stern, Nürnberg 11. 
& Becker, .- Ges., m. b. H. 4 leistifte, Farb- 
Frankenthal (Pfalz). | Hamburg d. Armbänder Ringe EX, jun, O siie, Kiesch: 0, 


- 


F. A. Rauner, Klingenthal l. S. 
Ae Taschen. Gabeln u. 


Gablonz a. d. Neiße. und Tintenstifte. 
DE Schwan-Bleistift-Fabrik, 


tungs-Anlagen zum 
Rückgew.von Koks u. Kohle. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


| treu: Oele, 


A tengs-Aniagen zum Bremen; u. Frisier- 


haubenfabr. Marcel Stein- 
bach, Berlin S. 42, Luisen- 
ufer 32e. Export nach all. Länd. 
Muster. Roll geg. Eins v. M. 100. 


atterien für Taschen- 
lampen und Kastenlampen. 
Marke „Eimsfeuer“, liefern 
preiswert die 
Wekade Co., Dre:den-N. 23. 


atterien. R. Sachs 
G. m. b 


berg. 20 erste Preise. 
v. Broschen, Kolliers, Rock- Nürnberg. 20 erste Pre 


Gegründet 1855. — 

nadeln, Ringen. Knöpfen. kꝛöↄ mus 
Cristallieren u. sämtl. Neuheiten. lumen. F. X. Richter, Ẹ 

Muster geg Voreinsendung von Frankfurt a. Main 151. — 

M. 500.— bis M. 1000.— od. Aufg. 
mehr Referenz Uebernahme von 
rovisionsw. Einkauf all. Artikel 
n Deutschland und Tschecho- 
slowak. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikant, Oablonz a. N., Tsche- 
choslowak., Berlin. Seydelstr 20 


ilouteriewarer jeder 

rt liefern vorteilhaftes 

Aysslinger & Co., Pforz- 

heim. Ausführliche Angebote 

gegen Bekanntgabe von Wün- 
schen und Referenzen. 


ilder, gerahmt. auch rund 
B und oval, Photographie- 


Messer, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuheiten. 
Manikure, Bleistififeuerzeuge, 
Rasierappara'e, Füllfederhalıer, 
Prompte Lieferung.Vertreter ges. 
Lüttgens & Ulrich, Köln. 


luminium-Putz 

„Cristaıl-Aruminax“ 

reinigtu poliert geschliffene 
und polierte Aluminium-Koch- 
geschirre; „Mattol - Aluminax“ 
entfernt mit nur reinem. kaltem 
Wasser jeden Fettgehalt vom 
Aluminium und gibt dem Ge- 
schirr mühelos das neue ur- 
sprüngliche Matt wieder; „Aus- 
koch-Aluminax“ und „Wasser- 
stein-Vertilger“ entfernt beim 


Limonaden-, Frucht- und 
Liköressenzen, hochkon- 
zentriert und giftfreie Farben 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


A eng: 


Gegrũnd. 1824. Hutblumen. 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 1 
Trauer-, Perl- u. Meta E 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen 

atis. Kollektionen von 
. 700.— bis M. 3000.—. 


lumen, Blätter Se 
Früchte , 
f. Mode, De- 
koration, Kränze. 
Exportartikel f. a. 
Länder fabriziert 
Imanuel Richter 


Spezialiı:ät: 1. Künstliche 

Bergamott-, Zitronen-, Ge- 
ranlum-, Rosen-, Neroli- und 
andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Seifenparfümöle. Vertr. ges 
Chemisches Laboratorium 
Standard, BerlinW30, Postf. 20. 


e ké 


Berlin SO 16, 
Neanderstr. Nr. 4. 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin. 


Hat neue Winke 


18 
für Sparbauweise. Holz- 


uto- und Fahrrad- stabgewebe zur Hebung 


Hilfsmotor., Massen- 


Auskochen alle schwarzen An.] FN fabrikat. - Präzisionsarbeit,| Verlangen Sie Unterlagen von] Mac Ten rungen für den] Sebnitz-Sa. 2. 
sätze und verhütet jede Wasser- | Horst Steudel, Kamenz l. Sa. olzmattenwerke Export. ack & Mey, Musterkollek- 


steinbild.; Eberhardt's, Emallle- 
Putz“, scharf und griffig. das 
beste für Geschirre, Messer 
und Gabeln. Eberhardt & Co., 
Dresden-A., Jagdweg 17. 


Aeneon, 


Gegründet 1895. 


uto-Zubehör. Spez.: 
Lorer’s Ventil-Fräs- und 
Schleifapparat für Auto- 
Dampf - Wasserventile. Otto 
Lorer, Ebingen (Württbrg.). 


tionen v. 500 M. an bereitwillig. 
tionen J.. 


Werner Heyd, Komm. - Ges.. 
( Dro u. Mälze- 


Freilassing (Oberbayern). 


ein- u. Elfenbein- 

waren. Ketten, Broschen. 

Anhänger, Rosen. ` 
Schachspiele, Zi- 


Berlin S, Walistr. 57. 


iider und Post- 
karten Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. ataloge 
gratis. Mustersendung M. 500.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 


inrichtungen, 
rigen und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


‚blöcke, bleche, “draht, gareiten Spitzen. eumarkt 31-33. Hamburg 8. 
uminiumwaren. ar utomobilbrillen usw. Anleıtigung Peg TE EEE ĩͤ v riefmarken 
Spaeter & Co., München. A und Schutzbrillen. Franz |sämtlicher Dreharb. iiderrahmen a R Preisliste auch 

Schuster, Fürth (Rayern). modernen Formen, oval, über Notgeld 


Jullus Klein & Co., rund u. E Auch fert. 


t. Industrie u. Feuerwerks- 


Atte - Runer 


— EEESSEEEEBEEEEEEEEEEEEESEEEEESENE . a | 
Nürnb gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- Inserat 
fabı. Gebr.Schopflocher, nn Paumeschinen: Maxplatz 4a raphie- u. Postkartenrahmen ee 39255 Max 
Fürth (Bayern). Teig- Kunstanstalt B. Grosz Akt.-| Herbst, an 
rper ‚ Lei 
luminium - Pulver, 15 E B für Elektri-® p — haus, Hamburg. 
Aluminium-Folien (Zinn. e' gtellma- zität u. Gas. 


schi ilder rahmen, rund u. 
tollen Kupferfollen-Ersatz).[ , schloen 2 


e n kauft und 
` oval, aus gebog. Hartholz, Bieten Hofmann, 
M.Bränn&Co., Fürth in Bayern.] Alb. Mohr, Rüster gerahmte sowie eingefaßte Leipzig, Nürnbergerstr8.E- 
j!Naschinen | & Gerlinger, Bilder. Spez.: Tablettsu.Spiegel.| pysististe gegen Doppelkarte_ f 
nsichts-Postkart., labtik 4 Berlin SO 26. Rahmenfabr. Nagel & Hansen un 
Ansichten-Albums, Pano.j Halle (S). A. eege G. m. b. H., Hamburg 6, Briefmarken. Verka D 
e usw. nach den ei- 1 BER a as Sternstraße 117. authent. Briefmarken | 
genen Vorlagen der Beste e beste on ager: Rottbusse DDD RE EEE TEE mlungen 2 N 
fertigen in den 0 I a Export- er ilder- u. Rahmen- Rabatten auf Geert, Send. Sie sol. 
führungsarten gut. rasch und | Maschine. Guteingeführte fabrik. Spezialität: Mankolisten, Vorausbezahlung. 
preiswert C. O. Röder GmbH.. | LA: e | Vertreter gesucht! Rund und Oval. Kunst- Korresp spanisch o. französisch. 
Leipzig, Gerichtsweg 37 Aelte. äckereim aschinen, eleucht n k ö verlag! Neuheit „Das Glück“. Franc sco Cardoso y 
ste u. bedeut. Druckerei ihrer SE B für elektr. Strom as ech njw Dréit d’Aze edo, Avenida An | 
Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress, EE ere a e tem Messing. Fabrikation- EE 3 rante Reis 43 r/c Lisboa. 
. 130Schnellpress, | M l ; - - z 
nsichtspostkarten, | >Preeschlag- SEA? EE 3578. inen EE, e riefumschläs® 
Ae Sur Extra-An- | „Laurica“ Maschinenfabrik Fritz Berne, Pasing bel 71 
a Ge SEN 0 un Bäckereigerite m a G. e 48, München. (Siehe Inser. S. 3621) eg 
Leipzig. Tüchtige Vertreter b, 10d. Dampf. SC — —ä—ͤ aa ilder, Orha- Ge- Mappen 
an allen Plätzen gesucht. ln I. erst- . ier. Oroterjan-Export- mälde. Vollendetste u. Kassetten N 
lassiger Aus- Malzbier. rfrischendes. Imitation echter Gemälde! 2 
Abruf, -Bedarfs -| führung. Damptbackofen und alkoholarmes Tafelbier.] Alte und neue Meister in allen u 
Paniere iel ar nnne n, ckerel -Maschinen - Fabrik Bestes Stärkungsmittel f Malaria- | Größen. Täuschende Wiederg.| Umschiă Trauerpaplere, 
Medizinglas.Tropfelä netem Se Serlang G. m. b. H., kranke, genesende und stillende] auf Leinewand u. Keilrahmen- Kenrelb- Blocks, Versandtaschen, 
Mi plgläser Salben- Saarbrücken. Vertret. gesucht. Mütter. Aerztlich empfohlen, spannung. Wirkung wie ein Musterbeutel. 


i isel ` 
WISE Kb., a main, Stetit: Bee Hiper Fee f tete ZE Man fordere Muster u, Preise! 


Schn 


und Sanatorien. Groterjan- Elbei 

a rband. p ; hmidt, Torgau (Fios. 
rm R orter. Extraktreich. - [verl Hauptkatalog! F. H. Schmidt, e 
A Wel EE Cari De Fürst & Co., pier erst. Ranges. ih, Kae H. & E. Bru ns, Hamburg 9, Briefumschlag- e Géi 
. Hanne, Iserlohn. e m. b. H., Tropensich. Malzbierbrauerel|Johannisbollwerk 9. Telegr.-] Papierausstattung A 


Frankfurt am Main. 


Groterjan A.-G., Berlin N20. Gegründet War 


Adresse: Gemäldekopie. 


— 7 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“)Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


10. November 1921 


Conrad Behre, Ueberseeische 
Buchhandlung Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegründet 1862. 
Bank - Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 
tür den Privatbedartf. 


Direkter Export nach allen 
Ländern. 


hemikallen und 
Drogen. Oesell- 
schaft für chemische 


für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 

umml. Diamantbohrer 
ür Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 


Alle Sorten für Dekorations- u 


Rohprodukte m. b. H., Ham- Handi Doppelzugpendel, Reflekto 
Malerzwecke. M. Brünn & Co», Büchern Zeitsehr. Ds. Telegr: Chemieprodukt | Diamantwerk Deckenbeleuchtun- ES 
Jem, ten jeder Art besorgen - Hambur en, Schalenhalter. 
prompt L. Friederichsen hemische Spezia- Dürrschnabel K Todt, assungen, Pendel, 


Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 

Gebrüder Jacob, 
Zwickau I. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik, 
und Emallllerwerk. 


iitäten. Für 2Millionen- 
schlager Exporteure, Ver- 
sandhäuser u. Auslandvertreter 


& Co., Hamburg 1. Bergstr. 28. Hamburg 11. 


p ieee merane "und Ge- 


metalle in allen Qualitäten 

für Lithographie, Buch- 
druck usw. 

Arnold & Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. 


— EB nn 
ronzefarben-, Bro- 
kat- u. Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ronzefarben, Spezia- 
lität: rettfreie Lilno- und 
Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 
locher, Fürth (Bayern). 


Beie tn aien Q Blatt- 


uchhandiung 
C. Boysen, Hamburg, 
Heuberg 9. v 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


uchstahen und Zif- 
fern a. Metall u. Karton z. 
Anfertig. v. Schildern usw. 
H. Raabe, Berlin N4, 
Chausseestr. 122 e. 


flechte aller Arten, Garten- 

zäune, Stacheldraht, Draht- 
spanner, Drahtseile, Siebe, Stahl- 
draht- Matratzen, Rabitz- u Ton- 
drahtziegel- Gewebe. Carl Beiss er, 
Drahtwaren abrik, Stuttgart. 


rohbankfutter, 
Quailtätsware liefert 

Max Feldmann, Werkzeug- 

fabrik Reichenbach i. V. (Sa.) 


rehbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerel 


Richter, Salzungen i. Th. 


atronen fabrizi 
hristbaumschmuck. k ketaer 
Abt. I. prachtv. ganz neue 
Muster in Kugeln, Perlen, 
Vögeln, Engeln, Spitzen usw. 
Kari Haensel. Lauscha S.-M., 
Thür. Korrespondenz: Deutsch, 
englisch. französisch. 


Prenzlauer Allee 220 


untgias - Fenster- 
Papier (Diaphanien in 


lektrischo Chrom- 
nickel, Naturglimmer, 
Heizkörper, sowie Heiz- 
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ücher - Zeitschriften — hemikallien i 

amanten 
an jener Art nach C Otto Unger, Hamburg 1, D Glaserdiamanten, ` ramas onina Seite 3633) 
allen Ländern liefert prompt „Levantehaus“. Abdrehdiamanten Gebrüd. Bayer, Augsburg. 


lektr. Beleuchtungs- 
artikel, Halbwati-Arma- 
turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 


lektro - Kuttner, Berlin N, 


lek trische Heiz- 
apparate, Elektrazzo- 
Heiz- und Trockenplatten, 
Bettwärmer, Öfen, Bügeleisen, 
Kocher, Heizkörper jeder Größe 


Heizung! Wärmequelle Rollen) i. erstklass. Beschaf- EEE RR Druldenau 0. m. b. H. 
Heißwasser Einfach, zuverläs- | fenheit lief. d. einzig Spezialfab hristbaumschmurk Aue in Sachsen. und EE Spezialfabrik ` 
sig, billiger Betrieb. Rheinische Buntp.plerfabrik A Himen Glas- Franke & Schmidt, Braunschweig. 
ersatz, anden usw. D eege 
I. Prenz & Co., Hamburg Z. V.N. | GmbH., Erkrath b. Düsseldorf. Í M. Brünnà Co., Fürth inB i De e u Bein loktr.Hoch eistungs- 
uchbinderei- ursaubedarf. Formu- Moll - Werke Aktienge- Handbohrmasonin., 
Maschinen. Karl B larkusten versch. Art, Briet- | gAhristbaum-ohmuch»[sellschaft, Chemnitz in Sa. „ 
Krause A.-G., Leipzig 13. | ordner, Schnellh., Briefkörbe Wandorkorzen, Schlelfmaschinen, ez 
Bisher 160 000 Maschinen gelief. g : eigene Fabrikation. rucksachen aller Art, Ar 9 1 . 
uohdruckarbeiten ge Erste Oeraer er TZuichtrische Schwach- 
Benn zur saubersten Christbaum- farb Be lektriache Schwach. 
Ausführung i. allen Sprachen schmuckfabrik. i 1 usw. in strom-Artik. erhalten Sie ain 
Deutsche Druckerei - Gesell- Heinrich DeWith, p 8 S en und ff besten bei der N 
Gera-Reuß. prachen fertigt Wekade Co., Dresden-N. 23. 


schaft, Berlin-Steglitz, 
Düppeistraße 3 a. 


achdruckerei- 

Maschinen, neu und 

gebraucht. Hossfeld A 
Dirks, Leipzig-Lindenau. 


J.B.Hirschfeld (A. Pries) 
Buchdruckerei und 
Kunstanstalt 


Leipzig XIII, Brüdersir. 


Telegramm - Adresse: 
B C Code,5, Edition. 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen). 


9. 


hristbaumschmuok 
aus Lametta und Metall 
(Verzierungen, Girlanden), 


Ausführung. 


ure au- Einrich- 


tungen. Heinrich ruck sachen jeder Ari 


B engage, Sariten „ Waite. Glas ünzerbrechl Glas, liefert schnell. sauber und 
nes, Scäriiten ranklurt am Main. u. Zucker-Imitation etc. Augus reiswert in allen Sprachen 1 
far Akzidenz- u Zeitungs Schlemmer, Roth b. Nürnberg. eutsche Druckerel- E Trees ate 
Ir e B dur ba Ee Get Gesellschait Berlin-Steglitz, Brennt ohne Batterie. 
r alle Länder, Einfassungen, xtraanfertigung . 3a. E 
z Muster. ‘Spezialität: Roß- Düppelstr. 3a Elektr. Licht g 


igaretten- Etuis u. 
g itzen — Kataloge a. 
unsch. — Stewen & 


Claussen, Hamburg. 


Messinglinien, Druckmaschinen 
aller Arten. Bauersche Gile- 
Berei, Fıankfurt a. Main. 


du.chZiehen d. 
Kette. Mus er 
geg.Voreinsen- 
dung v. M.98.— 


haarbesen und Bohner. Hartwig 
roth & Co., Dessau 4. 
Gegründet 1890. 


klinisch erprobtes, glänzend 
begutach etes und ärztlich 


Deeper eln 


uchdruck - Metalle ͤ⸗wöß Z l empfohlenes Heilmittel gegen 
. garettenmasohinen S 
utongiiton: ve e und, Ringel O Pi aoo e | U entrin: Je d 
Setzschiffe, Format. A u Fahrradbürsten, gedrehte „ dungen. N 2 O. m. b. H., Char- 
ee SE d GE zuführung. für Falz- oder Kleb- 9 N N dé A F 
Leier eg Wit iid va naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 1 Sei: ER | Pernburssti 
„_&pzig-Connewitz 115. _ e vi um-, Paraffin- und Strohmund- See en- E 5 2 Lekt, Maschinen, 
ücher für Schul- und Pri- Raslerpin . ck. Beleg, Verbreltetste im u-! ungen B SI Motoren 
vatunterricht. Bilderbücher sg SE schinen. Ueber 2000 Stück im n Alter E SR jeder Art, 
= Augend schriften. Zweckmä- haungi” — 5 nn T en alte Wun. A 5 80 E S elektrisch. In- 
e Auswab j chen Regien und Großbe Betten i 
7 hung K. jedes Alter. |bürsten, Zigarettenpack-, Zi„arettenauf- den. Ver- 22 } en 


Buchhandiung K. Schau 
Nürnberg, Kupferstr. e 


brennun- 


Abstäuber 
gen aller Art, Furunkeln, Riss-. 


usw., Federwaschklamm., Klei- reiß- u. Messerschleifmaschinen. 


rungen elektr. 


derbügel fabriziert Heinrich] United Cigarette Machine Co., IQuetsch- u. Operationswunden,f Anlagen. 
Bocher jeder Wissenschaft. E Thäter Bürsten- u. Pinsel-[ Inc Filiale Dresden-A. 21/1. |Hautjucken,trockene u.nässende Henn & Co., 
SS EE fabrik. Nürnberg. Telegr.-Adr.: Flechten. Ekzeme, Moskito-j O. m. b. fi., 
onen, stiche, Entzündungen usw. Wirkt Dresden. 


Bonn am Rhein. „Enterprise: Nürnberg". Teleph. 17405 


— Gegr 1829 — 
Becher, Zeitschrif- 


obinen, Bogen, Hülsen. 
Heftchen. Berthe Antoine, 
Düsseldorf 50. 


schmerzlindernd und juckreiz- 
stilend! — Originalpackungen 
à 60 g. 150 g u. 400g Inhalt. Ver- 
tretungen nur an seriöse Häuser! 


E aretten-Papiere: 


ürsten, Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 


ten i iektr. Taschen- 
ke n breck Alfred Deutmann, igaretten-Papier e Laboratorium e Miros“,“ lampen ` 
blätter, Lehrmittel aller Art. Dortmund 83. „ Dr. K. u. H. Seyler, Berlin NO18. und andere 


„El Rey“. Cigaretten-Wickler 
und -Stopfer für Selbsthersteller. 


Lithographla 0. m. b. H., 
E München 25. 


Schwach- und 


Starkstromartik. 

üngerfabrik-Einricht. 
D Pried. Krupp A.-G., N T 
Oruson werk, Magdeburg. Verl. Sie Katal. 


Vertreter gesucht! 


Die wichtigsten Werke 1921: 

Bismarck: Gedanken und Er- 
innerungen. III. Band. 

Halbleinen M. 24.— 


B Sens] und Besen 


eigene Fabrikation, eigene 


| Halbleder M. 63.— Zurichterei Spez. Rosshaar. 3 — E eege 
H Bethmann-Hollweg: Betrach-|W. O. Krause & Co. G. m. igarettenspitzen ggen. Apollo-Werk es 
"tungen zumWeltkriege.Bd.LIl b. H., Berlin SO 14, Alte] U Miben oder vergoldet „Allendorf, O. m. b. H.| Alehtee103 
Teia Aien Ae Ee A. Verbeek 4 Peckholdt Fer 077 Ee 
"P u. : . er K PY Gë P éi — 
> rt: Memoiren. Dresden-A. 8. stehl 20/21. 


Halblei | 
albleinenband M. 65.— "geschäftsg Und. 1901. Aa 


Halblederband M. 150.— 
Ludendorff, General: Kriegf 
1 d üh- 
„kung und Politik. j 
Halbleinenband M 54. 
F-a Halblederbind M. 125. 
K eemann: Geschichte des 
rieges. IV. (Schluß-) Band. 
N. Gebunden M. 65.— 
"a ‚Ganzleinen M. 75. - 
D .... Halblederbd. M. 100. 
imh Ueterun Ins Aus’and nur 
A Di bzw. 100% Valutazuschl. 
ée Die Bestellungen sind zu 
E ten an die O. A. v. Halem, 
1 port. und Verlagsbuchhand- 
mng G. m. b. H., Bremen. 


rief marken. Preisliste 
gratis. Einkauf aller aus- 
ländischen Marken. 
O. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelberger Str. 10 c. 

ronzefarben, Blattme- 

talle in all. Qualit. f, Litho- 

aphie, Buchdruck usw. 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
t 
i 


€ SN 
ment DERI 
um 


utter- 
8 fässer. 


Zë 


Apollo-Werk C. Allendorf 
G. m. b.H. I. Gößnitz33, S.-A. 


apsulin, flüssiger 
Stanniollack, die idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 


Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


igarettenspitzen 
Kaka 2. Galalith i 

all. Farben. Nielson-Werk 
G. m. b. H., Hamburg-Blanke- 
nese 23, Kronprinzenstraße 3. 
— — m 


achstein maschinen 
D für Zementdachziegel. 

C. Lucke, Maschinenlabr.. 

Ellenburg 18 b Leipzig. 


—-ꝛ! nen 
Dees eter für alle 


in Gößnlitz 3, S.-A. 


E Huge aus Piz 


D.chtungsringe aus Filz, 
Leder, Holz für Achslager, 
sämtliche Eisenbahnfahrzeuge. 
Schmierpolst. u. Schmierpolster- 
gestelle. Boetticher Co., 
G. m. b. H., Neuß · Rheln -W. 


issn- u. Stahlwaren, 
Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


Zwecke lleſert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


— Gegründet 1874. — (Deutschland). 


-mm 


Wir bitten, be allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche FxpOrI-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


Telegr.- Adr.: Henn, Dresden. 


lektrot.Bedarfsar- 

tik ei jed. Art sow. gummi- 

isol. Kupferleit. u. Glüh- 
lampenschnöüre, verbleite Isolier- 
rohre usw. liefert sofort ab Lager 
für alle Überseemärkte Arnold 
Schlesinger, Abteilung Elek- 
trotechnik, Hamburg, Bei den 
Mühren 74/75. Etabliert seit 1842. 
. a 


loktrotech. Bedarf: - 
artikel, Schalter aller Art. 
Albeıt Seckelmann & Co., 
Metallwarenfabr. Lüdenscheid 


iektr. Kochplatten. 
Herde, Heizöten, Heiz- 
Kissen, Heißluftduschen, 
Bügeleisen in bish. unerreichter 


P. Linss, Barmen-R. 
Telegr.-Adresse ` Elektrolinss. 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 
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lektrotechn. Instal-[Callen iaschenversohlüsse eldschränke. 
E latlons material, aller Spez. Kronenkorke liefert Einbruch! fabrik 
Druck- u. Stanzwaren aller Art für J. Langbein, Ebersbach Feuer! Eduard 
Art. Elektr. Tisch- und Kipp-] Mäuse, bei Göppingen. sichert ein Dressler, Ber- 
lampen. Zuglampen... í en Pohlschröder. un SC Rit 
Sauerländische Metallwaren egen, 5 str. 71. Schreib- 
Schmitz S n ne Ben f a Ten j Bad 1 ee le 
Nehelm estfalen). abrizieret wm a ’ intenfässer 
= —|undiierrt > zer E, Geldschrank. deen 
Ifenbeinwaren_aler|.is Spezialität Carl Bender |, fabrik, 
Art, wie Halsketten, Rosen, | GmbH., Dotzheim-Wiesbaden Iyaschinentabrik Dortmund. old- und Politur 
Broschen, Spitzen, ebenso Erich Gimpel, Gegr. 1852 leisten in vorzüglichst 


Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg L Pr., Schroetterstr. 3. 


maille-Schilder und 


arben. Sämtliche Ma- 
F schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 


Berlin SO 3. 
schrankwerke H.F.Peltz, B. Grosz Akt-Ges., Leipzig. 


_Gegr. 1852. 9 
Gries Geld- Ausführung Kunstanstalt 


Telegramm-Adresse: 


Düsseldorf B. 439 D., iffel 

Reklame Piakate. eselischaft,Leipzig-Böhlitz- Aufzugwinde. reren G. Döbler 
Leipziger Emailllerwerk | Ehrenberg. anne Aal 

" Taucha-Leipzig. Fraßmaschinen für aie - - S am burg, Alterwa 

aBmaschinen für alle| wjeischereimaschi- 5 
Eiger EF re. G ee 

chenge erf. — fabrik Carlowitz GmbH. i K S 
Westiallaz Stanz- und Breslau 12. Grusonwerk, Magdeburg. 


Emalillierwerke O. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


ntfettunge- 
abletten. 
(Dr. Hoffbauers ges. gesch ) 


A. Springstein, 
Halle (Saale). 
ederhalter in all. Aus- 
führungen. Arthur Braun, 
Nürnberg, Fürther Str. 64a. 


F“ eiserne. 


leischhackmaschi- 
nen, Messerputzmaschın.. 
Fruchtpressen. Aluminium- 
Kochgeschine, Eßbestecks lief. 


arl Both, Haartabrik, 
Wetzlar. 


.* Haarnetze, Haarfülle 


liefern ihre weltbekannten Geld- R 
schränke, Wandschränke und Hz“ Garantiert 


Ausführliche Broschüre gratis. eilen. Alleinig. Spezialität: die Spezialfuabrik A. Krämer, Stahlkassetten sofort ab Lager unver- 
Elefanten-Apotheke F Patent-Bezugfeilen, gefräste E Telegr.-Adr. Peltzkasse Düssel- he 

Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. Feilen, Schieberfeil., Schie- - dorf. (Siehe Inserat Seite 3621). 1 

) E anlagen jeder Art. feilenfabr. GmbH., Radeberg maschinen in eldschränke, o a P it 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. in Sachsen. bester Ausführung. G Stahlkammern, 1 2 

„n EN OEA, Ludwig Leiner, Maschinen- Geheimwand- Tiödlinring 3. A 


schränke. 
Panzer A.- G., 


fabrik, Augsburg. 


ssenzen für dle gesamte 
Getränkeindustrie,äther'sche 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
Kosmos - Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ssenzen u. Farben 
f. Zuckerwaren, Limonaden 
Liköre u Branntweine,hoch- 
kcnzentr., liefern »nerkannt vorz. 
Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 


eilen und Raspeln. 
F Friedr. Dick G. Leg H., 


Feilenfabrik Eßlingen a.N. 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


Fe aller Art: 


aarnotze best Qualitt: 
Berlin N 20. H Hauben- und me 

i i 2 lose und Einze. packung. 
(Siehe Ins Seite 3623) liefert Erich Blume, Haarnet- 


(Ant maschinen] manufaktur, Berlin SO 16. 
VT 


liegenfänger - Pri- 

max. Pyramiden-Fliegen- 

fänger „Weltruf“ nur beste 
klebkräftige Ware. 


Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


Weber & Co. Feilen - und 

Werkzeugfabrik. 

Bergerhof (Rheinland.) 
(Siehe Inserat Seite 3632) 


en 


Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., sarschmuck, 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21. H Spangen, Nadeln, 
Vertreter gesucht! Zierkämme de 
i er 
iossereimascohinen, lau cken Artikel 
Vereinigte Schmirgel- u.i. Warenproben ca. 


Maschinen - Fabriken, 300.—. Reinickendorter 
A.-G., Hannover - Halnholz. j Kammwaren-industrie, 


amerik. System, unerreichte 
Leistung und Präzision für 
alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
raturen aller Systeme schnell. 
Bohner & Köhle, Maschinen- 


liegenteller e Origi» 
nal-Marke, giftig. von 
phänomenal- r Wirksamkeit, 
tötet auch sicher Moskitos 
Schwaben usw. Zimmer, in 


Faltschachteln sowie alle fabrik, Eßlingen am Neckar. welchen Mucki -Teller liegen, isßkannen Berlin SW 68— Gegründet 190. | 
Reklameartikel u. Druck- Fensterglas, alle Arten ‚Deiben Ferd — — — 
sachen Hintzer & Wulf, F Fon. u. Beleuchtungsgläser TAREA , ü feuerverzinkt. aarschneide- 
Hamburg 36 prompt, billigst en Original Weitrufwerke H maschinen Oettinger 
Eduard Kontny, Inh. Erich| egen Elus. MUCKI. Cari Schleif &Co., & Hahn, Berlin R. . 


gegen Eins. 


Mohr, Berlin 842, Ritterstr. 105. | von M. 10.— Beim Gebrauch 


tuis für Brillen u. Pincenez Seen bel E TË potsdamer Su. 112. 
. — — — 
U 


Mohr, Berlin S, Ritierstr. 108. . 
Pappe. eueorspritzen, Motor-| als einge: teucht halten s aller Art: Spezia- darbeiten í. Damen. 
Leder und F spritzen. Herm.Koebe, schriebenes las Bier-, Wasser- und Tee- HS dazugehörige Strick- 
Metall. Luckenwalde bel Berlin.] Päckchen. becher, Wein- und Likör- materialien. erste Neuheiten 


gläser, Bierseidel, Marmeladen- der Branche liefern 
gläser, Teller usw. In Hohl- und] Becker & Hotop, Cassel 
Preßglas liefert laufend (Deutschland). 


Alleiniger Fabrikant 


H Bunt- 
kochgeschirr, Adolf Born, Halle a. d. Saale. 


F koshasschir: Ton- 
und Braungeschirr sowie 


Ludwig Mertens, Rathenow 


(Deutschland.) Glasvasen, August Lamp, Hamburg — ee 
E: ort aller deutschen ne F ormmaschinen — — aeg, Men. 
aren S 18 Hand- und hydraulische). aser kier, Korb 
Export-Union G.m.b.H., | gegen Vorein- Vereinigte schmirgel- de diamanten Rech. landwirt- 
Frankfurt a. Main-West 13,| sendung von Maschinen-Fabriken, A.-G sowie Diamant. BT schinen, Spiel 
Expat böhmischer| "3k 2000. Fr. Martin no  |Abdrehwerkzeuge für ` | schaftliche Maschi 
er] Hoetzsch, Strehla, Elbe 


Maschinenfabriken. 


rzeugnisse Pala. GebrüderHultsch, Hamburg? 


Telephon: 74. Fe niversal und 

n kodes & Co., Hamburg14. Ee * ER Fee a Së ein- Solegeigiasdiamanten u.Küchengeräte 
xport-Einkauf aller F zünder. Feuersteine liefert ar > benſell für den Wieder- is Holz lief, i. groß. Pust 
deutschen Waren auf Kom- in größten Mengen die Geng bil FI verkauf. Feinste Aus- Aki.Spielwaren, Oberbach Bit 

7 missionsbasis übernimmt Wekade Co., Dresden-N. 23. dung Pro stattung. nn liefer- er 
rma Walter ner & Cor A E bar Preislisten in eng. en, HIT 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. . Feen ant und Rasin Gen t lischer, apan hei one H Ban geprägte Se 

EE e gen, Haar- un artscher- ‚gen Ein R ischer Sprache. de u. OTa 
ahrrad- u. Autozubehör maschinen, Spezialfabrikate, | Sendung von Leg g Tenderrückwän tschen 


lations karten mit deu 
Diamantwerkzeugfabrik Ind fremdsprachl. Va 9. 
Hugo Meyer, Hamburg, Oeldruckbilder empfiehl 


125. - bis 150 A. Plotke 


„K.-W.“-Vertrieb E. Wieden & > z 
BerlinO27,Blankenieldestr.10,l 


Co., Ohligs. 


Tel.-Adr ` Trukoexport. „„ ˙ EE EE -= in- 

a une tn ılloxeum. Kaltwasser = lentinskamp 30. é, Kunstanstalt, BET 

ahrrad - Hilfsmoto- F anstrichfarbe für innen und üllfederhalter aus la he ` Niederschönhausen. Preislst 
ren Automotoren Außen. Wetterfest, waschbar. Hartgummi mit und ohne laswaren umsonst. Korrespond. deu 
Massenfabrikation - Präzisi- Johs. Detlev Evers, Goldfeder. — Füllbleistifte (Kristallglas), und englisch. 

onsarbeit. Horst Steudel, Altona-Bahrenfeld 4. D.R.G.M. und D.R.Patent. aus Blumenvasen, ` 


Kamenz i. Sa., gegr. 1895. Galalith. Niison-Werk GmbH., | Trinkgläs., Schalen, N 


-— —— jonuhfe 
= 5 suhren, ar Jose 
ah z ilze für alle technischen Hamburg- Blankenese,] Ziergefäße mit Küchenuhren, sowie, 

Sr au Luftpumpe, F ** Zwecke.] Kronprinzenstraße A Schliff, Malerei und Uhrwerke f alle Are rs 
Rahmenpumpe (D.R.P) ak ar an! re EE Gravierung tief. billig u. in ersikl. 0 
H nberg 43. artenscheren = Fen Heckert, i ION Se S 
i i efiügeischeren. lasfabrik, Schwenn 
fecken. songen U EC Woldmann, |, Peteredort oe 
Comet G.m.b. H., N 0 Werkzeuglabrik, im Riesengebirga eiligenbilde Har 
d / Frankfurt a. M., Bleichstr. 72. Küllenhahn (Rheinland). (Deutschland). š kilaze Ki Rasiumperien 
EE laswaren, Kristall Kreuz li 


i , Hellig 
Wirtschafts-, Gebrauchs- im Dunkeln eine ir Radiom- | 
Luxus- und Montierungs- keit verbreit- bei olya geri). 
Gläser in geschliffener Kristall- leuchtdauer. ‘Halensee. 
Ausführung. Olaswarenfabr. e l 

j Franz Stefezius & cos, S Karlsruher e 
osefstal b. Gablonz a. . = e n alle 
(Nord-Böhmen) Teak 105 


Aoldieisten, sowie Po- Spr 
Gare en sowie Po- II Kunstanstalt. 1 


laschenverschlüsse 
in allen Ausführung. liefert 


Fahrtad- Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuweid (Rhein 


ahrradteile, Keiten- 

räder. Kurbeln und Achsen. 

Husemann &Hücking K.-G. 
Iserlohn Westt. 


arben., Rysol--Lack- 

farben, streichfertig für alle 

Zwecke. Chemische Fabrik 
Zoll & Schury, Stuttgart. 


eldkassetten, Stahl, 
„Qualitäts-Arbeit*. 
ER g 


litur-, Alhambra- und Ta- itun9s° 
petenleisten fabrizieren u. He aller At 


F E. Baum, Chemnitz. Gegr. 
1858 Geldschränke. Kassetten, 
Kopierpressen. 


exporti in bester Qualität 
So Fetscher, Flaschenver- rtieren in bester Q 


Co. 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) eumann, Hennig & Co., 


Berlin S0 33, Zeughofstraße 21. Iburg 18. | 


EN Go 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das F,. "` Deutsche/Export-Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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olzwolle. Fabrikation Indernähmaschinen ristailw i 2 i . 
H aller Qualitäten. Spezialität K in großer Auswahl liefert die K Art Geer, Bags ailer Le or Maschinen M Parate, BEES E 
Elerholzwolle. Wekade Co., Nähmaschi- Toiletteartikel e Reinhardt, Leip- und Flaschenreinigur san- 


Johannes Petersen, nenteile-Fabrik Dresden-N. 23 


Berlin NW 52, Werftstr. 8. 
opfen — Brauereiartikel. 
H Nico 


Spritzflakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf sämt!l. 
deutsch. u.tschecho- 
slow. Artikel 
Dres 18 Konopatsch, 
Berlin, Seydelstr.20 
und @ab.onz a. M. 
(Tschechoslow.). 


lagen mo ernster Konstruktion 
für bellebige Tagesleistungen u. 
Flaschensorten, speziell für Ex- 
port baut als einz ge langjährige 
Spezialität Cari Malmendier, 
ommandit - Gesellschaft, Ma- 
schinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in 
deutscher, 


zig-Connewitz 115. 
Konstrukteur ud 
alleiniger Erbauer der 
Förste & Tromm-Li- 


niermasch. seit über 35 Jahren. 
.. . PETER: 


ithographiesteine 
gelb u. blau, in best. Qualität 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstraße 22. Telegr.- Adresse: 


ipper und Aufzüge 
K far Eisenbahnwagen S Ne 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 


K 7 Leder s Pfeiffer 


laus Fleck, Hamburg 3. 
Telegr.- Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


yd raul. Pressen, 
Lucke, Maschinenfabrik, 


Ro 


Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulischePreß- GE in Thüringen. ronenkork - Fabri- Lithosteln, München. ed Ser 
p umpwerke, leiderbügel aus Holz kationsmaschinen Öffel (Alpaka ilbert): [stehen Inter- 
Lucke, Maschinenfabrik, für Export ! efern in großen zur t erstellung von Kronen- d F t 51 rt eh: 81155 ess enten 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Posten Aki Spielwaren, en Kronenkork- Verschluß. ung eee ene zur 
Tg. für Chi- en ee G. m. b. H., Hamburg 8. Richard Köberlin, Besteck- Verfügung. 
rurg:6, Zahnäızte,Geburts- schees: abrik, Döbeln in Sachsen. : 
hilfe, Tierärzte fabrizier in Strichätzungen, üchengeräte, in al Sprachen 
erstklassiger Ausführung Autotypien.Drei- K We Blech plank, w e Mus- Kirow Messing a Ge Ueber 12000 App. „Malmendier“ 
Donauwerk, Tuttlingen-Ost.| farbenplatten, Tief. ZN katnuß-Reiber mit selbst- Kont n Messing.. BëgAig-aii Ländern d. Erde im Betrieb, 
Eingef. Veitr. in allen Länd. ges [druckätzungenfabriz. tätiger Nußanpressung; Kerzen- doa, W H Iserloh ineralwasser-An- 
Kataloge zu Diensten. G. E. Reinhardt, Sparer und Tropfverhüter mit — — — lagen u. Apparate, 
arak Lieli Liu telorig-Conne witz 115. selbsttätigem Nachschub u. firr anometer, neueste Systeme, Spülan- 
Kae. = sämtl. Kerzenstärken verwend Vacuu- lagen, Abfüllmaschinen. 
6 e sanp 1 nopfmaschinen, so- bar, fabriziert Andr. Bieler meter A Kosmos-Export 0. m. b. H. 
nwerk, Magdeburg. wie sämtliche Bedarfsartikel Preß-u.Stanzwerk. Reutlingen. [Armaturen. Hamburg 8. 
Nenn von enöp- (Neuheit! Ste berali ges Mineralwasser- Ap- 
maschinen jeder Art, x ugelmühlen jed Größe e M Flaschenfüll- 
Röstmaschinen. W. Janke, _ Paul Wellhöner, Leipzig. K Wë Krupp A.-G., neee 1 in 
Hamburg 1e. offer, Suit Cases aller Art, Grusonwerk, Magdeburg. | Berlin SW68 neuzeitl.,hygienischerKonstruk- 
K satzweise für Export. Spez.: Alte Jakob- tion liefert die Spezislfabrik 
Herm. Laubach, Köln-Eh enfeld. 


Schiffs-, Herren u. Damen- nen, C. Lucke, Maschi-f straße 156a. 


affee - Schäi- und 
.Poiiormaschinen. 


FP y — 
Keen: - Maschi- 
Kataloge inall.modern Sprachen. 


Krupp-Orusonwerk,Magdeburg. | Koffer liefert preiswert in prima nenfabrik Eilenburg 18 
alksandstein- Qualität Heinr ch Schade, bei Leipzig. hel aus gebogenem Holz 

K Anlagen, C.Lucke Kofferfabrik, aboratori Be-|BHaunetschneider, M liefert In erstklassiger Aus- 
Maschinentabrik, Eilen- Coburg-Ketschendort. dart. Sonderanpersie für aan ben Ulrien B. K. B. fur führung nach ali Erdteilen 
burg 18 bei Leipzig. offer. Gasanalyse Eisen- u. Brenn- Erze,Schlacken,Schutt usw. A. tarpe jr. i 15 an N. 6, 
alksandstein- Schrank- stoffuntersuchung Kalorimeter] Krupp-Grusonwerk, Magdeburg.|____Uchenstraße 9-15. 
Pressen Atlas“ 201 koffer, 5 i muelassofutter öbel. S else, Heren 

1 ohrplatten- r. Carl Goercki, D k o amen-, Empfangs un 
an ee Kib mt Vi mischmaschinen, IM Scniatzimmer Ledeemöber 


koffer, Kabi- 

nenkoffer, Suit 
cases aus la. 
Rindleder, Vul- 


D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle 
Kiele, Spelzen, Spreier u. dergi 


acke u.Lackfarben 
für Handel und Industrie. 
Gebr.Thywissen, Lack- u. 


legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nacht., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 


Einzeimöbel aller Art. Hotel- u. 
Geschäfts-Einrichtungen. Nur 
erstklass. Qualitätsarbeit. Ia. Ref. 


Hamburg 1. g Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. mit Melasse. Keine Futternot 
7 TI Z-s; Ikan-Fibre und 5 S S Firma besteht seit 77 Jahren. 
alksandstein- ae keu.Lackfarb mehr, für Landwirtschaft und Kunstmöbellabri« 
acre acxrarnen Fuhrhalter unentbehrlich 
Maschinenfabrik [Max Gebhardt, Koffer- und Er edel Bohner & Conte. Maschinen "Chemnitz in Sachsen: ` 
; ur Export. S j x 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Berlin N 39 Geliantttrasse 23. Emil Laub, Lackfabr., Leipzig. |fabrik, Eßlingen am Neckar. bəl, hochaparie Birken- 
ältemaschinen. Tel.: Humboldt 3357. f. El = etallhütton - Anlag. Schlafzimmer, besonders 
Senrüder Bayer, Augs- Vertreter in Hamburg: und Deren Fried: Krupp 2.0. er 
nr (S. Inserat S. 3633). August Schürmann, Sturm und Brustlaternen, Grusonwerk, Magdeburg ne i 
1 BE, fit getalimöbel aus echt- | unrervasti, | 
Chem. Fabr. Ludwigshafen B i g f, Messing, elegante. gedieg. tropenfest, 
; ; gshafen wie Baldachine, Schalenhalter. Morelle in Teewagen, 


erstkl. Ver- 
arbeitg., zer- 
legb. f. Export | 
Preis würdig. 


System „Uebersee“, unbe- 
dingt dichter Verschluß, 
billig im Transport, da konisch, 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 


Noord arr 


Deckenbeleuchtungen ferner 
Kipp- und Tischlampen, Halb- 
wattarmaturen, Beleuchtungs- 
glas aller Art. 


Frisiertolletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 

(Siehe Inserat Seite 3578.) 
„Laurica“ Maschinenfabrik 


a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. = 


artonnagen für sämtl. 
Branchen liefert 


Verschlußmaschine f. d. Hand- 


an j j 2 Gebr. Kalser A Co. G. m. b. H. Westfäl. Sperrnolz-Industrie 
ea une“ wendbar. en . Neheim, Ruhr (Deutschl). | Berlin SW 48, Friedrichstr. 16 G. m. b. He Minden 1.Westt. 
SE ee Deutsches Blechwarenwerk andwirtschaftliche etalipressen, Walz- Obel, Stühle. Kıubsessel, 
Hambur G. m. b. H Maschinen. Spez.-Er- werk-Änlagen. Speise-, Herren-, Schlaf- 

Z. Braunschweig. zeugnis: Das neue Band- Krunp-Grusonwerk, Magdebrg. zimmer. Hoteleinrichtung., 
artonnagen í. Zucker- d Korb saat“- Drillschar, hochwichtive | ——_ ZZ zerlegbar. besonders vorteilhaft 
waren, Partümerie, Bijou- orbmöbel un 4% [Neuerung an Drill nasch. Franz ilchcentrifugen onstrufert, für den Export. Be- 
terie Attrappen, Ostereier waren aus Rohr und Weide.] Krenefeld & Co. GmbH., BerlinW 57 Tıtania v. 30-600 deutende Frachtermäßigung 

1 e Lichtenheld & Böttcher. Lir Leistg., seit 


Prospekt in allen Sprachen, 
Hermann Ahnert, Möbel-, 
Stuhl- und Ledermöbelfabrik, 
Rochlitz 1. S. Gegründet 1880. 


öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 


zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


öhel ı nd innen- 
M ausbau nach eigenen 
und gegebenen Entwürfen, 
erstklassige Kunst- u. Qualitäts- 
arbeit, feitigt 
Schreinerei Franz Koch. 


Richard Schreiter Ännaber Erzg. 
Neuester illustr. Katalog en 


artonnagen í. Schoko- 
laden, Parfüm., Seif., chem. - 
pharm. Arti k., Zigarett. usw. 

E. Kayser 4 co., Dre:den-A., FreibergerPi.21. 
Geet EES 21. 


artonnagen wie: Bon- 
bonnieren, Ostereier, Bälle, 
Juwelier-Kartonnag., Halb- 
etuis, Satz- und Ringschachteln, 
Parfümerie-Etuis, Puder-Seifen- 
piCkungen usw. liefert bitligst 
«W.Krü er, Kartonnagenfabr., 
Buchholtz, Sachsen. 


ataloge in all. Sprachen. 
K Briefbogen und jede andere 
Druckarbeit liefert 


über 20 Jahr alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 
furt an der Oder 5. 


iichkannen 
nahtlos, teuer- 


verzinnt, zu gün- 
stigen Preisen. 


Coburg. 


orken allier Art, auch 
K sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 
Korkenfabrik F. Hũ bschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr 1883. 


orkmühlen, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 
Krups-@rusonwerk,Msgdeburg. 


K terne von ien zur 


bende Photogra- 
phien und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel. 
G. Michael, Berlin 37, 
Beusselstraße 55E. 


Laer Koffer, 
Reisehandtaschen, Reise- 
necessaires. Fabrikation u. 

Export. 
Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ederwaren u. Rei- 
seartikel, Necessaires 
Tresors, Geld., Brief- und 
Damentaschen usw. Ph. Busch, 
Berlin-Südende, Parkstr. 17. 
Vertretung allerwärts gesucht. 


Diabolo - Separator 
G. m. b. H. 
Berlin - Schöneberg 
Abt. 95 


wi iichseparatoren, 


Isollerung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kälte- bzw. Wärme- 
verlust. C. & E. Mahla, Kork- 
steinfabrik, Nürnberg (Bayern) 


40 Liter. A. Springstein, 


Deutsche Druckerei - Gesell- orkwaren jeder Art Halle (Saale) 
u Berlin-Steglitz, K insbesondere Kork- Bade- 27 i Düsseldorf, Collenbachstr. 29. 
i matten. Korkwareniabrik mitte 


üppelstrasse 3a. 


aen aller Art, Kron- 


für sämt- 
liche Un- 
terrichts- 
zwecke 
liefert 


und Motorräder, 

Massenfabrikation, P.äzi- 
sionsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


M otorpflüge, neues 


kannen, prakt. 
neue Form, ferner 
Eimer,Sturmlaternen usw. 
liefert A. Heise, 
Jocketa 2 (Vogtland). 


Manga: "or Moina für Autos 


J. Sanner, Metzingen-R. 
(Württemberg) 


osmotik, Paie: 
Pharmazeut. Spezial., un- 
übertr. in Qualität u. Preis 


leuchter- Ketten, Band-Kno- 

, ten-Patentkeiten, Haken u. 

oft, Joseph J. Lenzen, 
amburg15,Spatdingstr.158:162 


i i abril ilchzentri- System, 3—4scharig. Preis- 
Krahn t e E NUA ers M a; der Ptlug der Ge SCH 
N — — — wart! Bussard - Motorpflug- 
milie, tr r jeder Art, Verlade- S r „We gesellschaft m. b. H., Bres- 
Schule N í K Anlagen für Kohle,Erze usw. e Die e lau 1 — Hirschberg i. Schles. 
Indu- Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. Koehler & Volckmar A.-G.... rene 
strie in = 11 Luxus- [Leipzig, Täubchenweg 19—21. In Ke degen 33, und vollständige Mühlen- 
höchst. K dle aer t Trink- | Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. = anlagen, Spezialität seit 


50 Jahren. 
Elite-Werke Akt.-Ges., 
Abtelig. Holtzhausen & Co., 
Nossen 29, Sa. 


| Vollend. Ausführl. List. deutsch, 
nel. franz., spanisch a. Verlang. 


service, Kristall-Lüster. 
| Hugo Seydel, Dresden-A. 24, 


Westdeutsche Kristallglas 
Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6. 


aus echten Hölzern. 
Carl Raschig, Berlin SO 16, 
Engelufer Ic. 


isten u. Rahmen ineral wasser- Ap- 
Ba Ur arate (s Ins. 5.3541). 
r. Düker, Maschinen- 


. ein-Kino-Apparatebau. fabrik, Stettin-Grünhof. 


- e 


Son, 


> 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaff Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 
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aller bekannten Welt- 
firmen liefert sofort ab 
Lager Fritz HAdrich. Chemnitz 
Verlangen Sie Liste oder Muster. 


M undharmonikas 


Men W. 


und Akkordeons in allen 
Ausführung. u. Preislagen 


sowie Musikinstru- of 
mente aller Alt. e 2 
Gitarren, Lauten, Vio- K 
linen. Zithern usw.. | 
deren Bestandteile f 


und Saiten; ferner ` 
Kinder- Musikinstru- Ze 
mente und Spiel- |i j 
waren mit Musik. ` 
Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 
OraslitzinBöhmen. 


N 


F. A. Rauner, Klingenthal 
in Sachsen. 


usikalien jeder Art. 


(ke 


.J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


usikalien und 
cher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 
Leipzig, Dresdner Str. 22. 
Beete 


usikinstrumente 

aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 


sing. Vögel, Musikwerke, Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten, 
Pianos usw. Kataloge frei 
usikinstrumente 
jeder Art liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H., 
M jed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u. Saiten bester Marken 
G. m. b. H., Eisenberg I. Thür. 
. ĩͤ a Er 
usikinstrumente 
all. Art 
Spez.: 
neuester Mo- 
delle L Tisch- 
und Stand- 

Cari Ahrens & Co., Hamburg 118 
Admiralitätsstr. 10. 
e eege EE 
Merten ft 
vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 
Schließfach 84, Preislisten gratis. 
n v E 


Ernst Holzweißig Nachf., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 
a 
Weißenfels a. d. Saale. 
usik instrumente 
Export nach allen Ländern. 
duard Sippach & Sohn 
Sprechma- 
schinen 
apparsten, sowie Schallplatten 
erster Fabrikate. Manveri Katal 
Als Spezialität liefern alle 
Blas- u. Schlaginstrum. am 
Mttraizumente 
aller Art 


Sprech- 
maschinen, 
Schatullen, 
Schränke. 
Bestandteile 

usw. 

sehr preisw. 
Arno Bauer, Hermes- Musik- 
Chemnitz. Sachsen. 


Werke, 
usikinstrumente 
u. Saiten jeder Art empf. 
C. A- Wunderlich, Sieben. 


brunn Markneukirchen. 


As dit 


OCegt. 185 Katal. frei. Vertr. ges 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Spezial.: Violinbogen, Man- 
dolinen, Gitarren, Lauten 
G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


usikinstrument.- 
Saiten sowie Lawn- 
Tennis - Schläger - Saiten, 
Maschinensaiten, dir ab Fabrik. 
Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


adeln aller Art 


Wee 


N (Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln). Carl von Win- 
terfeld, Frankfurt a. Maln. 


adeln für Nähmaschinen 
N und Strickmaschinen sowie 
Grammophonnadeln liefert 
günstigst die Wekade Co., 
Nähmaschinenteile-Fabrik. 
Dresden-N. 23, 


ähmaschinen -Be- 

stand- und Ersatzteile für 

alle Systeme liefert in ge- 
nauester Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
telle-Fabrik. Dresden-N. 23. 


ähmaschinen- 
nadeln, Marke W. K. D., 
llefert in anerkannt vorzüg- 
licher Qualitt die Wekade Co., 
Nähmaschinenteile- Fabrik, 
Dresden- N. 23. 


ähmaschinen Wert- 
heim-Elektra-Näh- 
maschinen) f. Haushalt u. 
Gewerbe, erst- 
klassig u. alt- 
bewährt. Näh- 
maschinen- 
fabrik Wert- 
helm Akt.-O., 


Nester: pat., prak- 


Tel.-Adr.: Trukoexport. 


ieten-Export nach a. 
Ländern. 

Nieten f. Kes- e 
selbau, Schiffs- u. 
Waggonbau, 
Handels-u. Blech- 
nieten, Messing- 
u. Kupfernieten. 
Spezial-Nieten- 
Export, 
Hamers & 


Hamburg 1, Mönckeberghaus 
otizbücher, Poesicalb 
Schreib ) 
mappen in 
reizend. Mustern. 
Sortimente zu 
M. 175 — bis 

M. 400. - gegen 
vorher, Einsender. 


Adolf Plotke, 
Berlin O., Blankenieldestr 10A 
Ne mas in ver- 


schiedenen Ausführungen 
liefert prompt aus Lager- 
vorrat 


Andreas Häfner, Eisen- und 
Stahlwarenfabrik, Steinbach- 
Hallenberg i. Thür. 


fenrohrwinkel- 
Biegmaschinen 
Spezial- 
maschinen f. ) 
Otenrohr- 
Fabrikation 
baut 
Otto Sohn, ; 
Maschinen- / 
fabrik SE 
Albert-Hauenstein (Baden). 


eldruckbilder, spez. 
Heiligenbilder, auch ge- 
rahmt. Kunstanstalt B. 
Grosz, Akt.-Oes., Leipzig. 


elfabrik-Einricht. in 
jed. Größe, Oelkuchenmühl. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


malt; Landschaften, Blumen 

usw. in Ovalrahmen 18/24 
und 14/19 cm. Hesse & Rein- 
hold, Leipzig, Hainstraße 10. 

Fabrikation — Export. 


O ren une für NI¹ma- 


07 emälde, handge: 


schinen und Fahrräder und 


Schreibmaschinen liefert 


billig und gut die 
Wekade Co., 
Naàhmaschinenteile- Fabrik, 
Dresden-N. 23. 
elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations- 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Elsengießerel u. 
Maschinenfabrik, Hamburg, 1. 
elmübhlen jeder Art u. 
Größe Kolonial-Oehlmühlen 


W. Janke, Hamburg 1e. 


ptik aller Art, 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


ptik. A. Schweizer, Bril- 
0 lenfabr. u. optische Schleife - 
relen Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 
optische 
Linsen, 


Lupen, Lese- 
gläser, 
Schutz-Auto- 
brillen, 
Fadenzähler 
usw 


ptische Glas- 
schleiferei für 
mod. Augengläser, torische 
u. flache Zylindergläser in allen 
Kombinat., Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 
Franz Friedrich, Rathenow. 


ptische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 


Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


(rauen Rohmate- 
rialien. Größte Fabri- 
kation in Furnituren für 
Brillen u. Klemmer. Maschinen 
u. Werkzeuge für die Fassungs- 
industrie. Schleif- und Polier- 
materialien f.Gläserschleifereien 
Max Liepelt, 
Rathenow (Deutschland). 


IER, EE Neben 
qualitativ unerreicht. Neben 
Formenschönheit 
höchste T-olierlähigkeit, 
höchsten Grad der Un 
zerbrechlichkeit. Doppel- 
wandige Ede'gefässe 


K. Wolschek, Berlin N 20, 


Koloniestr. 5 
ackpapier, Fein-, 
Bunt-, Seiden-, Kreppack-, 


Pergament,, 
isolierronr- und Isolierpapier. 
Pappen. Hand-, Grau-, Leder-, 
Holzpappen, Maschinen-, Holz-, 
Leder. Grau-Pappe, Strohpappe 
und Rohdachpappe exportiert 
nach allen Ländern 

Albert Keiber, Coburg 11. 
PFF TT 


pass apiere, Pappen, 
Druckpapiere, nur ladungs- 
weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort greifbar. 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach's Nach’., 
8 Annaberg i. Erzgeb. 
Iclour. Adresse: Krach’s Nachf. 
Gegründet 1881 


— a N 

apier für Lithographie, 
pez.: Umdruckpapiere. 

B. Pfeiffer, München 19, 


Wendistr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München. 


Pier: Papiererzeugnisse, 


Pergamyn-, 


Etiketten, Plakate, 
Spielkarten, Falt- 
schachteln. sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer & Wulf, 
Hamburg 3%. 


jed. Art. Export n. allen Länd. 
Behrend & Brune, 
Altona (Elbe), Stiftstr. 6. 


Hamburg 388. 
perie und Pappen 


aller Art in Sonderanfer- 

tigung und bei Lagerbezug 
werden Sie schnell u. preiswert 
bedient. Arthur Müller, 
Papier- u. Pappengrosshandlung 
Mannheim-Sandhofen. 


Poe Pappen llefert 


Lë ier und Pappen 


bedruckt oder unbedruckt 
Deutsche-Druckerei- Gesellsoh. 
Berlin-Steglitz, Düppelstr. 3a. 


apier- u. Schreib- 

waren in großer Aus- 

wahl liefert schnell, prompt 
und billigst Großhandlung 
Friedrich Schnelder, Leipzig. 
Preisverzeichnis kostenlos. 


appen u. Papiere, 
ladungsweise sofort greif- 
bar. Export nach allen 
Ländern. Gegründet 1856. 
G. Neumann, Dresden-A. 105, 
Hamburger Str. 9. 
Tel.-Adr.: „Pappenexport*. 


api«rsaok - Maschin. 
mit u.ohne Diuckvorrichtung 
sow.Rollendruckpressen lief. 


Windmöller A Hölscher G. m. b. N. 


Lengerich in Westfalen. 


apierverarbeitunge- 
P masohlnen, Briefum 
schlag-, Beutel-Gummier- 
maschinen, Lackiermaschinen 
für Fensterkuverts. 
Fritz Poppenbürger, 
Maschinenfabr., Düsseldorf 34. 


apiemZigarren- 

spitzen mit und ohne 

Reklame - Firmendruck in 
vorzüglıcher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 


Lindenstr. 30. 


arfümerion, Hautcrems 
r Haarwasser für Export in 
englischen u französischen 
Aufmachungen prompt lieferbar 
Verlangen Sie Exportpreislisten. 
Parfümeriefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westf. 


arfümerien,Pomaden 
Puder. Parfümerie-Fabrik 
Neumidolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 
arfümerien und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
prompt lieferbar. Verlangen Sie 
illustrierte Preisliste. 
Florex-Parfümerlefabrik, 
Berlin 43. 
arfüms, Kosmetik, 
D Pharmaz. Spezial., unübertr. 
in Qual. u. Preisw. fabriziert 
Chem.FabrikBehringer&Co., 
Nürnberg. (. Ins Seite 3626.) 
ergament jeder Art aus 
P Kab, Ziegen-, Schaffell, 
Schwelnusleder. 
Johs. Link G. m. b. H. 
Weißenfels a. d. Saale. 
eribeutel u. Perl- 
taschen. 

Härter, Göppingen 
Württemberg. 
Telegr.- Adresse: Perlenhärler. 
Kunstgewerbliche Ateliers für 

feine Perlarb. 
Spezialität: 
garant. hand- 
gestrickte Perl- 
taschen und 
Perlbeutel in 
modernen und 
antik. Mustern. 
Kolorierte 
Musterblätter 
stehen auf 
Wunsch zur 


Verfügung 1 
erlfransen, Volant- 
fransen, Holzpeilfransen, 


Ampelkästen m.Perlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabrizieren Außerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein i. Sa, 


(Siehe Inserat Seite 3624.) 


erücken f. Puppen, 
speziell für Export, aus 
ha'r u. Haar. Gustav 
Thlele, Waltershausen, Thür. 
Gegründet 1885. 
Musterlager in Kopenhagen, 
Stockholm, Amsterdam. 


tlanzenleime:; - 
Pfeiffer A Dr.Schwandner babi, 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr. Lissen-Osterleld l Tu 


harmaz. Extrakte 
und v:entholstifte fabrizieren 


und liefern 


Chemische Fabrik 
Dr. Jul. Schwab, Fürth (Bee) 


harmaz. Pei 
7% Arten in allen 
Neu: „Iseformin* Männer- 
Carl Barthels, 
Heidelberg (Baden). 


harmazeut. Präns- 
rate: Cefin’ gegen Mit- 
esser, „Cefin"- Haar- Nähr- 
- | fett gegen Haarausfall, Haarspalt. 
„Cefin*-Schuppen-Pomade. 
Carl Figge, Nürnberg, 
chemisch-pharmazeut. Fabrik. 


schutz. 


harmaz.Spezialit, 
rarlüm, Kosmetik, unüber- 
troffen in Qualität u. Preis- 
würd. fabrizieren Chem. Fabrik 
Behringer A Co. Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 3626 ) 


hotograph.Präzl- 
sions- 
Marke „Primar“. Moderne 
Hand- und stativ - Cameras in 
erstklassiger Ausführung. 
Bentzin, Görlitz, Werksutte 
für photographische Apparate. 
Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


iano-Bestandteile, 


feltontabrik ii 


Apparato 


Mechaniken, 


Werkzeuge.— Großes 
eparateure. 


speziell für 


Qualitätsware. 


Anger 


F. Langer & Co., Berlin O2, 
lumenstraße 29. 


s-Baldur 
auoe Baldurnola, 
ianos-Batldin 
Pianos - Balfa 


piano). Baldur Plan 


für Tropenklima 
Mäßige Preise. 


Illustr. Katal 


auf Verlangen. 


Eelere? C. code 5 POR, 


T. Trautwein, Plano“ orteſabtik. 
Berlin W, Leipziger S 
Vornehme Vertretung ge 


Fiä 


Pianotraui. 


P 


Liegnitz. 


og 


ianos, 
r, Hofpianofabr., 
FranzLieh u rundet 187 


F 

R. Weißbrod, 
fabrik, Eisenbe 
Höchste Auszeichnungen. 


; $ 

nos hervorragend 

Pan fropensicher 
äußerst preiswert. 


Hallmann & Co., 


Berlin Ol 12, Frank 
Telegr.-Adr.: Atlasp 


lanes 


Export na 
p Ku 


c 


furter 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


parate, 
prachen. 


z & Co., 


Curt 


Hämmer. 


Wur 


iaon 
rg i. Thür. 


user 
of.-Fabr. A.- A., 
Frankfurt a. M.-West 13. 


ianos A. Schüt 

[P Pianot “Fabr, Brieg (Bres 
Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensicher. 


iano s, erstkl. Ins 
P von hervorrag.Qualit 


resl). 


trumente 
It über 


ir. 68, 
sucht 


geol. 


Allee4l. 


lano, Berlin. 


S 


rima Qui 
Dien Welitelen. 
rt Winzig, 
Berlin N, Chausseestraße) 


Ken 


Nr. 2000 


10. November 1921 


BEZ2U 


nos. Hervorragende 
Pens: Planofabrik J. 
, Bieling & Co., Gelsen- 
kirchen, Breitestraße 13—15. 
Telegramme: Bico- 
piano. ABC-Code, 
Sth Edit. Export- 
vertreter: Adolf 
Gruel, Bremen, 
Hankenstraße 28. 


ianos, 
Konzert- In- 
strumente 
(erstklassige).Ex- 
ort nach allen 
nd.Montague, — 
Taubert & Din jus, Pianofabrik, 
Eisenberg 1. Thür. V. 


ianos. Sämtliche Bestand- 
teile d. Piano-, Einbaupiano-. 
Harmonium-, Orgel- u. Mu- 
sikwerkeindustrie. Der weltbe- 
rühmte Klaviaturbelag ‚Elfenit‘. 
Eigene Fabriken u. Großhandig. 
duard Sippach & Sohn, 
O. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


ianos und Flügel. 
R. Barthol 


? 
Berlin, So 36 I, 
Manteuf'elstraße 81. 
bel, Span. Hofliefer. 
Gegründet 1871. 


Erstkl. Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für 
alle Klimate geeignet. 


ianos und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1.25 m 
lang. Flügel 1,57 m lang. 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


iano- und Flügel- 
Exporthaus Carl acobs, 
Hamburg 36 
Hohe Bleichen 22a. 


ianos und Nhe! 
„Ritmüller“. W. Ritmäller 


& Sohn, A.-G., Göttingen. 
(Siehe Inserat Seite 3625.) 


Insel alier Art. 

Thimig & Busch, Pinsel- 

fabrik, Neustadt a. Alsch 
bei Nürnberg. 


Peg! 
fabri- 


zieren 
Gebr. Ful 
Nürnberg-R. 
speziell Ra- 
sier- Pinsel 
Anstreich- 
Pinsei, 
Lackier- 
Pinsel, 
Schul- 
Pinsel für Export. 


Inkate, Etiket- 
ten. Spielkarten, 
Papier Papierer- 
zeugnisse, Faltschacht., 
sowie alle Reklamear- 
tikel und Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


latin-Brennapparate. Di 
ium“-Hohlnadeln, „Iridi- 
um‘ -Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe Inh.: 
Wim. Edelmann), Baden. 


lissee - Maschinen 
u. Formen für alle Plissee- 


arten. Gaufriermaschi n. 
Auszackmasch., Rif- * 
felmasch. u. Walzen- 
gravur. lief. seit 1864 

Heinrich Fuchs, S 
Josee - Maschinent,, Bi 

Berlin 8 14, N 
resdenerstr. 34 E. 


Orzellangebrauchs - 
geschirre, dekor. Erste 
eringswalder Porzellan- 
Manufakt., Richard Waldapfel, 
Geringswalde 1. 8. 


orzellan: Tafel-, Kaffee-, 
Tee- u. Mokka Service, De. 
Jeuners, alle angb. Sorten 


Hamburg 8. 
Adresse: Lampkeramik. 


— 


Das Echo 


GSQUELLEN-NACHWEIS 


orzellan. Spez. Tassen, 

P Teller. Service für d Export. 
Comet G. m. b. H., 

Frankfurt a. M., Bleichstr. 72. 


uppen u.Spleiwaren, 

n. Universal-Exportkat. 1921, 

sowie In fertig. Sortimenten 
v. M. 1050. 1950, 3500, 4600, 6500. 
Spezial-Exporthaus 


aucherartikel, ägen für Stahl, Eisen, 
Tabakpfeifen, in Bruyere u. upfer usw. Spezialmarken 
Meerschaum. Zigarren- u. Gnu“ ung „Graef“, Ver- 
Zigarettenspitzen in allen Ma. langen Sie Preisliste Nr. 16. 


terialien und Preislagen. Metallsägenfabrik 
P prasie g , Mle Sen Merkel & Co., Leipzig-Gohlis. Ernst Graet jr.Unter-Barmen 
’ — —— EEN 0 e.. t hl D 
Carstens, Hamburg 36. Prren;Perücken , S e eg schland) 
s Mohair u. Haar. spezie en erkzeuge. 
Re, ken, dato, Gustav Thiele, Si ‚Döminieus & Soene, 
sendenden Photographien [Waltershausen in ring. ttenetuis u. Tabak ; ne eenn zu 
Stern & Schleie, Berlin $14. Gegründet 1885. Musterlage r ee ee Remscheid-V. 
~ LaL |in Kopenhagen, Stockholm. S. J. Wolff & C 
portec aller Art Amsterdam. Frankfurt a M Sam aller 
A (— _ M., 
erz & e Ader aus Senalenhartguß,, Kronprinzenstraße Nr. 27. t. Catgut, 
Radsàtze Frled. Kruppi 8. Richard Moennig, 


Grusonwerk, Magdeburg. 


adium-Leucht- 
MASSE in allen Stärken. 
Garnituren für Uhrmacher 
u.Privat. Radiumwerke A.-G., 


ostkarten jeder Art in 
Bromsilber und in jeder 
Ausführung. Große Muster- 
kollektion gegen Voreinsendung 
von Mark 200,— bis Li 
Spezialität: Frauenschönheiten. 


echenmaschinen 
B Triumphator Uni- Saitenfabrik. 
versalmaschin. eech Markneukirchen 635. 
u. solidester Konstrukt Spezial- 
aiten aller Art für 
fabrik: Triumphator Werke, 8 Musikinstrumente, Lawn- 


Mölkau bel Leipzig 329. Tennis-Schläg., Maschinen- 


D Segel SE, Mate 

karten (Katzen und Hunde miıJ[Iasier-Apparate, in allen Ausführungen. DEE 

Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren Klingen u. NEE ef LeipzigerEmaillierwerk, . 
i : i liefert in bester Ausführ. die Taucha-Leipzig. 


Hüten usw.) „Photochemie“, 
Fabrik photographischer Paplere 
und Reproduktionen 
Berlin N1 3 (Deutschland). 


Wekade Co., Dresden-N. 23. 
— .... Ee 


asierapparate und 
Kingen, Spezialfabrik 
Hugo Anders & Co., 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak - 
kung Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 


Se allerb. Qual., von 


Teppichnägel, 
Brief- u. Muster. 
klammern, Wandhak. 


R eißbrettstifte, 


ostkarten u. Bilder, 11 usw. Bemust. Grat.- Samenkulturen. 
Oelgemälde, Imitat. Deet erlin EO26, Offert. A. Lindstedt, Haus besteht seit 1848. 
„Kataloge gratis. Muster- Kottbusser Ufer 44a. Lychen, Berl. Nordb. deirshissns 
send. ` — eor O., asiera parate 2 = an ra 2 se. 
Leipzig, Neumarkt 31-33. R Klingen Abzſehnpparate Eig. B as Leder bi eres Ne Sc Wie u. 
Patente. Automatenfabrik aschinen - Fabriken, 


gantesten Ausführ., Schutz- 

marke Garma. Roever & Co., 

Lederwarenindustrie, m. b. H, 
Magde burg-Buckau 18. 


B ebenen opt. Artikel, 


A.-G., Hannover- Hainholz. 
S een tikel, 


B. Röhrig, Köin- Lindenthal. 
B ern enge und 


f Ballen, Granitoidplatt., zum 
Aul- u. Abpressen v. Rädern. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
e — N: 


Breng allerArt, hydraul., 


Pr Selen dane (hydraul.) 


Klingen. Schleifapparate. 
Oettinger & Hann, 

Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 

E 


Gummiwaren, chirurgische. Í 
Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik. Gegründet 1846. 


Schreibwaren, Neuheiten. 


elektrisch. Riemenantrieb f. H. Reinhardt, Nürnberg, 


Ballen. Platten, Oel, Oliven, s u. hohl- 58 e 
Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, Reit Raster Äpnarate, e 59. Vertreter gesucht. nrobeschläge aus 
Maschinenfabrik, anerkannt beste Marke der eiBzeuge,, alle A Pappe, Sarggriffe aller Art, 
Neustadt a. d. Hardt. Welt. Größte Leistungsfähigk technisch. Bureaudedarf. i SE a Schreiber 
O. res n- 0 6. 
rossen (hydraul.), ` 
Preß- ohablonen. 
pumpen 
für alle Zwecke. 
e ur Johann 
eizplatten- Merkenthaler, P 
Eigen. Hammerwerk, eig. Hohl- ged ` 
Se 
SS schleif.. Engrospreise Muster- Ne 


sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Deutschlands größte Spezialfabr. 


Georg Butenschön. 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


G. Siempelkamp & Co., 


eißzeuge, Schul- u. Prä. 
zisions-Ausführung,Schiffs- 


iff A ate. 
E E zitkel. Parallelzirkei liefert] : 
rismengiäser, Feld- vorteilhaft Paul Steven, — 
Opern- eißzeug-Fabrik Ausf. lief. Ed. Carl Müller, 
gläser lief. Ludwig Oriessmeler, Stahlwarenfabr., Solingen. 
Nürnberg, Fürther Str. = 
ee S R Hu beser n . Für Schule und Praxis. Sean” 
annt best. Qual mit A hr | —————— garett.- Spitzen 
& Co., Garantie liefert die Spezial- ek am a. rt ik el 5Typ. &— 
Fabrikation u. Export optischer | Fabrik für bessere Rasiermesser aus ~e woid und Metall tern 


fabriziert als Spezialität 


Rudolf Stern, Nürnberg 11, |"andgemalt 100 St. 
oT stern, Nürnberg 11. 


Mk. 180.— J. Hassel- 


von FranzWeyand, Solingen, 


ren, Cassel. 
war Kaiserstr. Für jedes Land spez 


rismengläser, teld- Musterkollektion. S b 
Sklame- Artikel: Ibacher A Co., Nürn erg 
P stecher u. alle opt. Waren. R Portemonnaie-Kalend.. Ab- Martin-Richterstr. 3. ° 
reißkalender, Notizblocks, 


vorteilh. Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Alsch b. Nürnb. 


Bonet Hua liefere äuß. 


Reklamebilder usw. fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


Wirkungsvolle 


cherzartikel aller 
Art fabrizier. Aki-Spiel- 
waren, Oberbach (Rhön). 


asiorpinsel, _preisv.| RÈ „Kiame-Plakate i fein. 
= = R Qualitäts- : Karten zum Aufheften von See Döbler, 
Ss wäre. Tuben usw., liefert prompt und 


Hamburg, Alter Wall 76. 
Sele eme uien ` 


Spezialität: in 
Doppelringfas- 
sung, D. R. P. 


preiswert Plakatfabrik König- 
see I. Thür. Postschließfach 19. 
. w 


optische Export-Co. m. b. H., für alle Systeme liefert in 


Hamburg 4. u. Auslandspat. — Rue. zusammen. vollendeter Ausiührung die 
angem., garant. * egbar Wekade Co. maschinen - 
ulver- und Spreng- idea Ah in heiß. Wasser. D. R. P., teile - Fabrik, Dresden N. 23. 
stoffabriken. Alleinfabrikant: exportfähig. 
Krupp-Arusonwork,Magdeburg. Jakob Meisel, Nürnberg, ISow. eiserne shlackenstein-An- 
- Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. | Gartenmōb., agen, 
umpen, jedoch nur Zen- | ISAP ST PTR SIERT 90. S Se i 
P trilugalpım en. liefert, zur ae Eee Be 
Masch e 1 tier- Rohrmöbel- - 
Carlowitz O. m b. H., Fallen. fabrik chlackenstein- 
Bresiau 12. fabrik Rich. Thieme, Corbetha, Bhf.| Ñ Pressen 
en aller Art ee ee C. Lucke, Maschinenfabr., 


Mewes & Co., Haynau i. Schl. 
Fordern Sie Preisliste. 


aubtier fallen für alle 
B Tierarten. — Verlangen Sie 

Preisliste. E. Grell & Co., 

Havnau in Schlesien, 


RTL aller 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


chleifsteine, Män- 
messersteine und Rutscher 
aus best. bayer. Maintal- 
Sandstein all. Farb., i. Orig. 
Sortim., seetüchtig verp., lief.: 
Adam K. Kraus, Schleifstein- 


werke, Zeil a. Main (Bayern). 


um 
P für Wasser und Luft, Dia- 
phragma- u. a epum en. 
Klein, Schanzlin & Becker, 
Akt.- Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


RS usw. 


ägen-Blätter,Sparnsägen- 
Blätter. 


Art. Alleinhersteller des 
neuen Patent-Tabak-Etuis 
„Tabbox* in Metall und Holz. 
Tabbox-Zentrale KarlW.Munz, 
Stuttgart 7, Export nach allen 
Ländern. Vertreter gesucht. 


Apollo-Werk 
C. Allendorf G.m.b.H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89, 
Düsselthaler Straße 46. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3641 


3642 


Daa Echo 


steine, 

chmirgelscheiben, 
-Steine etc. für alle Zwecke — 
Griffel. F. O. H. Rupp, 
Frankfurt a. M., Holzgr. 12. 


Seeed 


S Steine u. Abzieh- 


Wehranlag., Sicherheitstore 


‚= Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 
chloss - Sicherung 
„Diabolo“, D.R.-P., zum Ein- 

setzen, wodurch jedes g:- 

wöhnl. Schloß in das sicherste 

Kunstschloß verwandelt wird. 

Wichmann & Ockershausen, 

Köln a. Rh., Richard -Wagner- 

Straße 18. 


chmierapparate 
aller Art, Paul Klinger, 


Berlin O27, Blumenstr. 98. 
Slehe Inserat S. 3536 


chmirgei-, Glas-, Flint- 
apieru Leinen. Schmirgel- 
abr.Hannover-Hainholz. 


S“ emen 


chmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 
chnürsenkei,_ kunst- 
seid. Modebänder, Spitzen. 
Peter M. Comberg, 


U- Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899, Export. 


Kate: Kakao- 


und Zuckerwaren-Fabriken 
Sämtliche Maschinen hier- 

für liefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges., Masch -Fabr.. 
e Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 


chokeliadema- 
schine .„Kalhadine“. — 
Nähere Auskunft erteilt auf 
Anfrage Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr, 
Hamburg 1. 


SSt enen für 


Straßen- u Eisenbahnbau. 
Krupp-Arusonwerk, Magdeburg. 


Scherer 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


chrauben e Export 

nach allen Ländern. Mutter- 

schrauben in allen Aus- 
führungen.Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben. Spezial- u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben, Federscheiben 
und Splinte. 


Spezial - Schrauben - Export 

Hamers & Co., G. m. b. H. 

Hamburg 1, Mönckeberghaus. 

8 Muttern, Klein- 
eisenwaren, Werk- 

zeuge aller Art. 


Martin & Co. m. b. H., 
Köln. 


chrauben und 

Muttern e blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Oross, 
Kom.-Ges., Berlin 8 42a. 


chrauhenzieher für 
8 Nähmaschinen u. Fahrräder 
usw liefert in saubers er 
solider Ausführung dıe Wekade 
Co., Nähmaschinenteile - Fabr., 
Dresden-N. 23. 


chreibmaschinen - 
8 Farbbänder „Semper 


chrauben, 


verum“. 
Hedderich Lehmann 4 Co., 
G. m. b. H., Berlin W 35. 


chriften für Buch- 
druckereien, Einfassungen, 
Messinglinien usw. Bauer. 


sche Gießerei, Frankfurt a. M. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Export-Revüe‘) Bezug zu nehmen. 


wirtschaft und Gewerbe. 


S. erben und t. Land- 
Krupp - Grusonwerk, Magdeburg. 


chuhkreme., allerfeinste 
reine Terpentinware in halt- 
barer Ex por qualität (Dosen, 
Gläser, alle Farben). Verselfte 
Kreme. Spezialıt.: halbflässige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tler i tleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh- 
zeuges Flüssiges Schuhweiß 
für Leinenschuhe. Collonil- 
Lederöl, seit Jahren in d. Sport- 
schuhindus trie in auf. Verwend. 
macht all Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig 
Fußballpaste. Sämtl. Ausputz- 
präparate f. die Schuhindustrie. 
Eleg. Packungen pn jeder belieb. 
Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlehbeck b. Berlin. 


Sg Beste tur. feinste 


Terp.-Paste für Export, in 

all. Farben, Blechdosen und 

Gläsern Parkettwachs u. Metall- 

utz. Kircher & Schmachten- 

erg, Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland. 


chuhnutz,, Sonn in“ 
Parkettwachs. Scheuer 
pulver. Hoffmann & 
Schmidt, Leipzig-Li. 288. 


Artikel, Wäschebesätze, 
Spitzen fabrizieren 
Vaupel&Hellenbeck,Barmen. 


Saen erde Barmer 


chweiß- u. Erhitz- 
maschinen, elektr., 
sowie Lichtbogen-Schweiß- 
anlagen, in jeder Größe u. Aus- 
führ. liefern kurzfristig Moll- 
Werke Aktiengesellschatt, 
Chemnitz i. Sa. 


Seen 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, 
O. m. b. H. 
In Gößnitz 33, S.-A. 


isalhanf - Gewinnungs- 
Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
Orusonwerk, Magdeburg. 


KREE 


Spezıalfabrikate aus Sperr- 

holz. Ia. Qualität, wie hoch. 
aparte Birkenschlafzimmer be- 
sonderer geschützter gebogener 
Konstruktion, unverwüstlich. 
tropenſest; ferner wetterfeste 
Reklameta eln (unbemalt) aller 
Größen mit gut. Flächen wirkung 
fürAussenreklame, insbesondere 
an Verkehrsmitteln usw. in solid. 
eschützter Bauart. Als weitere 
pezialität besonders leichte. 
widerstandsfähige, wasserfeste 
Ueberseekisten u. sonstige Anni. 
Sperrholz-Serienart. aufWunsch. 


Westfäl. Sperrholz-Industrie 
G.m.b.H., Minden in Westt. 


piegel in Metallrahmen, 
rund, eckig u. oval, Taschen- 
spiegel, Rasierspiegel. Ge- 
duldspiele mit Spiegel fabriziert 


Johann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


piegel, gerahmte, oval 

u. viereckig. Kunstanstalt 

B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 
Seiner Eti- 


ketten, Plakate. Papier, 

Papiererzeugnisse, 
Faltschacht., sowie alle 
Rekl.-Arı. u. Drucksachen. 
Hintzer & Wult, Hamburg 3. 


pielwaren aus Alumi- 
nium. Spez. Kinderküchen- 
geschirre, Sandformen. — 
Mustersendung M 500 - 1500. 
Alumw.-Fabrik L. Kelm, 
GmbH., Nürnberg-Doos. 


Osterartikel, 
Puppen, Teddy- 
bären, Schaufenster- 
figuren. Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezia'anfertigung 


Serge 


H. Otto Schmidt, Leipzig, 
Schuhmachergasse 11. 
pilel waren. Fabrikation 
u. Export. Holzspielwaren 
aller Art, Spaten, Holzbau - 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanisch.Spieiwaren,Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele. Sofortige Liefer Katal. 
zu Diensten. Mustersendung v. 
M. 500 bis 1500 gegen Vorein- 
sendung. — Aki-Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 
pbielwaren. Eigene 
Fabrikation patentierter 
und geschützter Neuheiten. 
Tanzende Teddybären, tanzende 
Puppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw., ohne Uhr- 
werk. Massen- und Reklame- 
artikel aus WE den Verlangen Sie 
unseren Prachtkatalog. Cresco- 
Spielwarenfabrik Arenz & 
Büttner, Schweinfurt a. M. 
pieiwaren, Scherzar- 
tikel, Postkarten, Papier- 
und Schreibwaren. 
Verlagsgeselischaft Silesia 
G. m. b. H., Breslau 94. 
pielwaren aus Holz, 
Radelıutschh Spielwagen 
verschiedener Ausführung., 
Holzpupp nbetten usw. Leiter- 
wagen. Qualitätsarbeit. Ludw. 
Sauter, Lauingen a D., Bayern 
wiel waren aus Holz, 
Puppen. Babys, Bi Ba Bo. 


Aufstellspiele Wacke figur., 
Miniaturen. Schaufensterfiguren 
mit Uhrwerk. Kollektion c.. 400 
Nummern. H. Möbius, Leipzig, 
Universitätsstraße 7—9. 


pielwaren. Elektr. 
Eisenbahnen, Dampfma- 
schinen, Neuheit. in mecha- 
nischen Spielwaren, 
Höchste Lei- 


Puppen. 
stungsfähigkeit. 
Eigene Spezia- 
litäten. Ver- e 
langen Sie Spe- 
zialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstr. 15, 


Jer Marke 


Einkaufshaus Sonneberg. 


wlel waren. Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 
Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig hervotragende 
Neuheſten. 


bielwaren (Hühner- 
höfe, Haustiere, Menage- 
rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 
run August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


Mechanische Blechspliel- 
waren. Marx & Jondorf, 
Nürnberg. 


e andes, aus 
olz, handge- 
malte, bewegliche 
und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 

Haas & Hauer, Nürnberg. 

8 mit Musik 


S Wehen Spezialit. 


ans Rölz, 
Klingenthal in Sachs. 


u. Orasiitz in Böhmen. 
nortsviele Gesell 
schaftsspiele, Kinderspiele, 


Malbücher Modellierbogen, 
Kinderabziehbilder. Wiede- 
mannsche Druckerei A.-G., 
Saalteld/Thüringen. 


itzen, Besätze, 
änder,Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder, 
sow. sämtllcheTextilartik. liefern 
prompt u. preiswert Schramm 

& Co., Vohwinkel (Rhid.) 

Telegr.-Adr.: Schramco. 


aller 

schatullen-, 
Schrank- u. Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 
Katalog aut Wunsch. 

Vertreter gesucht. 

Humig G. m. b. H., 
Berlin N39, Lindower Str. 18-19 


prech = Apparate. 
abrikat.i.Qualitätsapp ırat, 
Spez.:Exporttypen. Verlang, 


prech - Apparate 
8 Art 


Sie Kata- 
log auch 
über Zu- Së 
behörteil. 
Bran- 
chenver- 
tret. ges. 
J. PO ak, 1 
Appara- == 
tebaugesellschaft, Berlin S 68, 
Alexandrinenstraße 27 


prech- Anparate. 
Spezlalfabrikalion von Re- 
sonanzapparat., Platten aller 


— 1 1 
— 


Marken. Sämtliche Bestandteile. 


„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 


rechapparate in 
Salter u. Standgeh. m. 


u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit). 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore. Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


prechmaschinen- 
erke 
Federmotoren- 
Spezialfabr. Größte 
Auswahl. Fabr. ıü 
Feinmechanik und 
Metallwaren. 


Gebr. Steldinger, St. Georgen 
(Schwarzwald.) 


prechmaschinen 

Platten, N deln, Ersatzteile. 

Kataloge gratis. Vorteilh. 
Bezugsqueile. Vertret. gesucht. 
Berl. Elektro-Mechan. Werkstätten, 
gegr. 1898, nur Berlin 8 68, 


Ritterstraße 70E. 
RT 


aller Art eig. Fa- œ= 

brikation. Schall- == 
platten, Nadeln, Auf- 
zugsfedern sämtliche 
Zubehörteile. Vertr. 
gesucht. Karl Bor bs, 


Königstraße 38. 


prechmaschinen 
„Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation In eıst- 
klassig. Qualität. NR 
50 verschiedene 
Schatullen-, ed 
Schrank-, Truh.-, | [92336 
Koffer- u.Tricht.- * 
Modelle, Schall- Y 
platten, Nadeln — 
usw. Ernst Holzweiß ig Nehfl., 
Musikwarenfabrik. Leipzig. 


tahl waren: Taschen- 
messer. Jagdmesser, Sche- 
ren, Rasierapparate. Ras: er- 
klingen. Ernst Leibinger, 
Tuttlingen, Süddeutschl. 


tanz», Pres- und 

Ziehartikei sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
fristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. 


tärkefabrik-Ein- 
richtungen, komp 
Einrichtungen, sowie elin- 
zelne Maschinen und Apparate 
llefert S. Aston, Kom.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


i Terence 


tärkefabrik-fin 
richtungen aller An, 
Stärkezucker-, Dextrin- u, 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 


W. H. Uhland 0. m. d. H., 
Leipzig. Gegründet 1887, 


taubsauger 

„Famos“, Export. 

schlager. unübertroffen i. 
Leistg. u. Preis, Tausende l. Ge- 
brau h. Verte, für Platz u. Export: 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Tel.-Adr. Fleckexport. Tel. H 


teingut Porzellan, Glas, 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 38. 
Telegr. - Adresse: Jernimport. 


teinbearbeltungs- 
Maschinen í. Marmor, 
Granit und Kunststein. 
Schleiſkörper, Sägeblätter, Wand- 
rundschlelim schinen, Kreis 
sågen u. Fräsmaschinen. Trena- 
sägen, Sägevollgatter, Drahtsell- 
sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen - WA 


teingut: Tassen, Teller, 
8 Becher. Salatsätze, Sp, 
kummen. Waschgarnituren, 
Eßservice usw. liefert laufend 
Kee Lamp, Hamburg 8, 
Telegr.-Adr.: Lampkeramik. 
8 latten, el sien. L 
andverkleidungen i. Bade- 
räumen usw. Karl Stahl, 
Beriin-Halensee, Johann - 


Georg -Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkerl. 


teingutwand«- 


ra 
trohhalme í. Getränke, 


i. Paketen sowie Einzel- 

packung, in ee 
hülsen mit Reklame - Firmen. 
druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


gem 
trohhülsen - Masohi- 
S nen, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung. bei 
größt. Leistungsfähigkelt, liefert 


Joh. Trope Nchfig., Altona. 
Hamburg, Lohmählenstr. 110. 
a 


Matten- 
maschinen,- 
Hülsenball., 

Pressen, 
Hilfsappa- 
rate liefern 
in höchster 

Vervoll- 

kommnung. 

Erste Deutsche Strohhflsen 
maschinen -Fabrik 
Gebr. Glese A Co. 
Offenbach a. Main 35. 

Lo e—a 

o für Herren und 

Samen im allen Farben, 

Preislagen und bester Qua- 


L 
lität offeriert F. Christ, Strump 
Fabrik, Berlin >026, Reichen- 
berger Straße 156. 


ST 
wis, SCHDOHT 
SE Seltendosen 
Spezialität: Etuls u. Dosen K . 
Reklamezwecke und Ausgles : 
tabriziert Friedrich Tar 
Lüdenscheid i. W. Deut 

Metaliwarenfabrik. Gegi. 


dosen a 

Tee Kautabak- 

Schnupftabak- und er 
dosen Spezialität: Reklames 


Ernst Schneider, Metallwaren | 
fabrik. Geer. 1873. LädensC TTT, 
l. West. Deutschland. zu 


ZZ 
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Das Echo 


Tr T eren, aller Ver Weiere ainte Pa- 
neueste auf Wunsch. Adolph Koch, reisl. a. Wunsch 


erkzeugmaschinen 
niere und Verpackungs- 


für Eisen- u. Holz bearbeitg. 


stoffe, Asphalt-, Teer Thür. Masch.-Industrie 


Solv. Vertr. gesucht. 


Konstruktion Berlin SW 19, Seydelstraße 1. Oel-, Paraffin-Papi 8 
> Die A d „ -Fapiere u. Stoffe. | B. v. Suchorzenski, Weimar. 
| liefert ee ege äert — Walter Scheve, Patent Packung, Jutepackstoffe.| Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 
W. Springer, Kor m DodesthEdition. Volmarstein in W. Ludw. Uflacker 
orrespondenz: Deutsch, engl., . , 


Maschinenfbr., 
Metall- u. Eisen- 
g'eßerei, G. m. 
b. H. & Co., 
Varel i. Old. 


Gegründ. 1874. 
Talenten en De- 


Düsseldorf-Bik 59. 


franz., spanisch, skandinavisch. 


— KT 
Tas Lege n all. Art 


Messer, Werkzeuge, patent- 

amtlich geschützt, großer 
gewinnbringender Exportartikel, 
liefert billigst 


Otto Bitter, Crossen (Oder): 


ohimbin-Tabletten 
(Dr, Hoffbauers ges. gesch.) 
gegen Schwächszustände 
beiderlei Geschl. Aust, Lit. grat. 


Elefanten-Apotheke 
Berlin A. $7, Leipziger Str. 74. 


— Äh 
ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse. 


Adam Schneider A.-G. 
Berlin N39. 


ahnpraxis,Fabrikation 

von Einrichtungs- und Ge- 

brauchsgegenständen. 
Spezialität: Vollständige Ein- 


Wise für Sensen, 


ulkanfiber bis zu5omm 
unverleimt Spezialfoım- 
stücke jeder Art 
Wilhelm Krämer, Vu'kan- 
fiber- u. Gummiw -Fabr , Köln, 
Blumenthalstr. 75. Tel :B 1292. 
Drahtanschrift: Vulkanfiber. 


aagen aller Art. 
A. Springstein, 
Halle (Saale). 
Wiese für Waggons und 


weiß Zelluloid, Seifen- 
dosen, Schalen, Spie- 
gel u. and. Preisliste mit 
Abbild. Prompte Lieferg. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- Inoustrie, 
Berlin SW68. — Gegründet 1909 


assermesser 
W „Original Lux“ 


koratlonsleisten. Bilder- 

rahmenleisten, Neuendorf 
& Co., Gold- u. Politurleisten- 

fabrik, Hamburg 33 a. 


aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primax', erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax O. m. b. H., Zeitz. 


AK a meter 
Apparate Kos. 
mos“. Seit 30 Jahren die 

besten! Adamschneider A.-G., 
Berlin N 39. 


Friedrich Lux, G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


Wissta gen. 


komplette Anlagen un 
einzelnen Teile liefert aus 
eigener Fabrikation. Eisen- 
matthes Aktiengesellschaft, 

Magdeburg 41. 


ransmissionen 
T d alle 


Fuhrwerke baut als Spe- 

zialität seit Jahrzehnten 
Gebr. Böhmer, Akt.- Ges., 

Magdeburg-N, 41. 


aagen. Waggon-, Fuhr- 
W werks-, Kranwagen. Lauf- 
gewichts- u. Dezimalwaag. 

C. Herrmann, Breslau, 


0,1-5 PS, elektr. Klein- 
beleuchtungsanlagen für 
Landhäuser, Gutshöfe usw. lie- 
fert schnell und gut Johannes 
Jurk, Langebrück (Sachsen). 


marken: Wasser- u. Ölfest. 
nur gekittete Original-Gar- 
ma- Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treib- 


Ter ee. Spezial- 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 


elephon- . e TR e fähigste Export-Kellereiılrichtur gen für Operations- und 
"ach Lee, 8 Magdeburg Wr: eg für tropenfeste Rhein- opd technische Arbeitszimmer. 
„Triumph“. derwaag. e N, Mosel- Weine. Arnold Biber, Pforzheim. 
challsicher. allererst. Qual. i Weine in Original-Liter- Fernsprecher 607 und 633. 
Ohne Polsterung. ransportfässer, VS d Steinkrügen. Postscheck 2278, Karlsruhe. 
Hubert Hammers, eiserne, verzinkt, gestrichen] Gerhards- — Römer-Kellerei, 


oder roh liefern 
Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz 1. Sa. 


Kienholz, Hannover 12. 


aagen. Gleis-, Fuhr- 
W werks-, Vieh- und Kran- 
waagen, Laufgewichts- u. 


Dezimalwaagen 
Bruno Pfeiler, Liegnitz: 23. 


agenlaternen 
fabrizieren als ~ 
Spezialitäı 


Essen, Postfach. 
Vertreter gesucht, 


Tenge Stift- 


Köln am Rhein, Burghöfchen 


eine. Rhein- u. Mosel- 
WE Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 

eine, Rhein-, Mosel-, 
W Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


winden, Flaschen- 
züge, Laufkatzen, Bauwind., 
Hebeböcke. Huck & Co., 
GmbH., Bielefeld i. Westf. 


Zeus stangen- 


haken, Reißnägel u. Möbel- 

gleiter u. a., Metallkurz- 
waren. C. W. Motz & Co. 
Brandenburg a. d. H. 


heodolite Nivellierin- 
strumente. Deutsches oder 


amerikan. System. Berg. 
männische 4 ` s 


„PROGRESS“ für alle 
körnigen Produkte. 
Winde & Kleist, Berlin W 35. 


Tee 


f Eau wf 
A 3:2 
I SE 


hren, Schwarzwälder 
Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 


angen aller Art liefert 
Zangenfabrik 


Instru- Triberg, Baden erkzeugbüchsen Adolf Klauke, Remscheid 
mente, hrketten, Spezialität: W „Primus“ mit Glas- | Neuenkamper Straße 28. 
Nivellier- U Doubleketten u.Bijouterief Gebr. Schröder, schneider. — Walter ik-. Gi 
latten, in allen Qualitäten. Export G. m. b. H., Dellemann, Werkzeugfabr., ementfabri e: 1ps- 
Meßbänder nach allen Ländern. Neheim. Schmalkalden - S. 19. u. 1 ée 
R — Stockert & Cie., Pforzheim 32 | —:F.yuy — Krupp-Grusonwer k, Magdenu g. 
eldzeuge gegr. 1879. aus Schalenhart- erkzeuge für 
Großes Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik. aizan erschied. Zwecke. Holzbvarbeitung : ementwaren- 
guß f. d. v h 
Krupp-Grusonwerk, Magdebg. Eis. Schraubzwin- Fabrikations-Maschinen 


C. Lucke, Maschinenfabrik, 


en, Hobelbankspindeln 
f j d Eilenburg 18 bei Leipzig. 


fertigen 
Gross&Froelich, Stuttgart 16. 


Wales Qualitäts- 


Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste ' 
Bezugsquelle. ne 
Raimund mm 
Marschner, Dresden 1/54 


en Sen 


alzenmasse 
(Buchdruck-) 
Pfeiffer & Dr. Schwand- 


ner, G.m.b.H. Chem Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. Eigene 
Walzengußanstalt. 


schinen u -Anlag. jed.Art 


Z erkleinerungs-Ma- 
Krupp-Gruson werk, Magdeburg. 


Erzeugnisse jeder Art. 
O. & R. Strauß, Remscheid 18, 


Georg Butenschön 
Bahrenfeld bei Hamburg. 
Ulustrierte Preisliste gratis. 


iegelei- und — 4 — 
Werte Spezialität: Th Orb aan 


re eng ann gesellschaft, Merseburg. 


We in be- 


h i Müller, Schmalkalden. Pos. 52. —- ee 
T abi lite (Deutschl) Vertreter in »Ilen| kannter iegelei-Einrichtun- 
Max Ländern! Exportvertreter C. F | Güte, erkzeuge, elektrische Sen, er éi falzziegel- 
Krause vorm. Warnholtz, Hamburg |feuerver- uus W Kleinmotoren, Taschen- F brik 0 
Warkentin Gerkenstwiete 2. Musterkollekti— zinkt od 8 lampen. Albis, Dresden). Ze dën 7 De 5 Wito 
Krause onen franko gegen Zahlung auf gelötet, vernickelt, verkupfert, , Maschinen . gen, witeg. 
Leipzig-Süd, mein Konto bei der Deutschen aus reinem Kupfer liefern erkzeuge u. Stahl- 


Bank. Dresden, zu 500, 1000, 
2000. 5000 Mark. 


V5 eee, Ham br 


waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 


Hilgen, Kreis Solingen. 


Kraußwerke 
Schwarzenberg i. Sa. 


für alle Arten Ziegel 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


2 Ude Aren ese en 


hermometer. Spez 
Holzthermometer in allen 
Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchzlas-, Zelluloid 


Otto Unger, Hamburg 1, anzen mit Brut 3 = = : 
dh Assortiments Fenster. „Levantehaus“. Direk- WIe „Wanzen-Gold- erkzeug-Maschl- ink u. AIR en 
erm, e * ter Export nach allen Ländern. aist- Pulver“, seit 20 Jah- N e ö und verzinnie 

nem. Therm. Flüssig- AN man 5 geist- re e Sonder- Eimer, Wannen, Milchkannen 


ren bewährt. Ed. Gerlach, 


keitswaagen. chir. Glaswaren. 


heit: Zahn- 
räder- Fräs- 


Wilhelm Möller jr., Lübbecke i. Westf. 45. Hans Helssen & Co. 


eriikal- 3 
Cursdorf S. R., Thür. Fräsmaschinen autem Hamburg 36. 
—— ort R, Thür. aten, 
herme > Müll äscherei:Anlagen j| Drehbänke, innfolien-Ersatz 
bestes Geeks Monte Wi: Hotels, Hospitale, Fa-[Scheren und 2 (Aluminium-Folien) in Weiß, 
Fabrikat. Garantiert I. G. m. b. H., briken, Haushalte usw.] Stanzen. einseitig gefärbt bedruckt, 
Stunden heiß oder d Maschin. W. Janke, Hamburg 1e. C. Oswald glatt und dessiniert. 


Liebscher. Maschinenfabrik. 


tagelang kalt M. Brünn & Co., Fürth Bayern. 


Fabrik. 
` e 0 - A., 

Max Heune Leipzig- äh uckerrohr- Walz- 
Leipzig-Eut. 101. Lindenau. W vorzügliche, von großer — werke in jeder Größe. 
| > Lützner- „ Wirtschaftlichkeit und zu k Krupp Grusonwerk,Magdeburg. 
Tenge str. 93/99. mäßigem Preise lief. pünktlich WE - EEE NE 
S desen, Besätze,| veri Sie Maschinenfabr. A. Michaelis, an uckerwaren- sowie 
tra nder, Tressen, Hosen- Prospekt 7 München 57, hi Kakao- u. Schokoladenfabr. 
gerbänder, Gummibänder Hofmannstraße 52. schinen, Sämtl. Maschinen hierfür 


usw, liefern Prompt und preis- 
guet Bötel & Co., Cassel, 
Jegramm- Adresse Bötelco 


liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt Ges, 
Maschinenfabrik 


Werkzeuge 
für Ma- 
schinen- 


& Hahn, Berlin R. 55, 


äschereima- 
Potsdamer Straße 112. 7 


schinen. Wasch- 


y'en iann, Ber Oettinger 


inten, Tintenpulver | ——— ~ ꝛ⁊ä⁊wq maschinen tir Dampf: bau. Leipzig -Böhlitz - Ehrenberg. 
reauleim in alle - oder Unterfeuerung, Plätterei- ’ EEE a Ee d teen a e e 
e ee, r et. r Ypfmaschinen, | 
abr. Weveiinghoven | Hilfsmaschinen. Ho BIOS Aer Klauder 
m. b. H. ! Maschinenfabrik, Berlin NO 18, Düssel- Gebrüder Klauder, 
Köln a. Rh., Moselstraße 28. . Höchste Straße 4. dorf 3 a. Maschinenfabr. Dresden-Löbtau. 


W ir bitte n, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bee on. Nehren. "0 


ar 


3643 


Das Echo 


3644 


belleg, `. 


AUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG kan, 1 


dr naufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf fette | 
Wientig! disse Ansel en werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der wichtig! | 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizule gen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte la der 
Landessprache des | 


nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern C) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 
egypten. Habechlan 
A & Partiklan. Neuheiten In 


Leder-, Galanterie-, Strumpl- 
waren, Bureauartikel usw. Tel.- 
Adr.: „Hachtik“, Code A. B. C. 
5. Ausg. P. O. Box 1170, Kairo. 


(-) ten. Fabrikant., die 
A den ine Waren nach d. 


nah. Osten zu export., werd 
um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 
Alexandrien, P.O.B. 694, geb. 


eig. Rechnung folg. Artikel: 

Spielwar., Strümpfe, Kram- 
waren, Mützen, Fahrräder, Büro- 
bedarlisartikel, Pelze u. pharm. 
Produkte. Angebote erb. unter 
K. A. 1900 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (+) 


egypten. Or. Colettis, 
gentämer der Papier- u. 


Buchhandl. „Le Ptolémée“, 
Rue Maghraby 3, Le Caire, 
kauft: Papierw. all. Art, Büro- 
bedarfsartikel, Schulartikel, 
Zeichenartik., Lederw., Alben, 
Postkarten, Rahmen usw. Re- 
ferenzen: Bangue Menaya & Co. 
u. Banque d'Athènes,Cairo Post- 
adresse: B. P. 1054, Cairo. 


egypten. Importhaus 
in Kairo wünscht Angebote 
in elektrischem Material 
und Zubehörteilen, wie Draht, 
Kabel, Lampenhalt. u.-Schirmen 
Isolatoren usw. Angebote unter 
J. E. Aquilina, Kairo P.O.B.37. 


egypten. Michel 
AA 8 ge 1898 
eppo(Syr.), Cairo(Aegypt) 
Anilinfarb., Indigo, chem. Ad 
Drogen, Leinöl, Miners öl, Leber- 
tran. Vaseline, Farben u. Lacke, 
Zink- u. Spanischweiß, Himmel- 
blau, Stroh- u.Verpackungspap., 
Kerzen usw. eb. u. Muster 
erbeten an Boite Postale N. +80. 


eigien. Mech. Werkstatt 

u. Handig. für Werkzeuge z. 

Zerschneiden u. Pressen für 
alle Industriezweige w. in Ver- 
bindung z.treten m. ähnl. grossen 
Werk, um dessen Produkte in 
Belgien zu vertr. bzw. ihm Auftr. 
Z. Uberw. die es nicht selbst aus- 
führ. kann. Ang. unt. K. A. 1807 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


elgien. Gesucht Zeichen- 
artikel (f. Ingenieure usw.). 
Papier f. photogr.u. Zeichen- 
zwecke, Pauspapier, Druckpa- 
ier usw. Geodätische instr., 
echenschieber, Briefumsch!.. 
ee Re- 
gistermappen für lose Blätter, 
technische u. wissenschaftliche 
Bücher. Nur Fabriksofferten 
werden beantwortet. Offerten 
unt. K. A. 1843 an den Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Bates Brietmark, 


A e e 


suche Tausch m. vorgeschrit. 

Sammlern. Basis Senf sowie 
Yvert & Tellier. Otto Stück, 
Sao Paulo, Caixapostal 433 
(Brasilien). 


ES a nn Ban di 

osta Rica. Amerikaner, 

erfahren und ehrlich, seit 

3 Jahren in San Jose als 
Agent amerikan. Häuser etabl., 
wünscht europ.Firmen d. export. 
u. import. zu vertret., sichert den- 
selb. erstkl. Dienste zu. Ueber- 
nimmt den Kauf von Terrains u. 
Grundstücken. Ang. u. K. A. 17 
an Auslandverlag O. m. b. H. 


Ceylon 


osta Rica. Haus, das m 
C Neuheiten all. Art handelt u. 

zwar bes. in Artik. d. Eisen- 
waren-Branche, mech. Artikeln, 
Sportartik., Fahrradern, Spielwar. 
wünscht Katal. u. Muster. Rob 
J.Escheverria, CicloCiub,Apar- 
tado323,SanJose,CostaRica.(*) 


hile. Gewünscht Verbind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. GmbH., Berlin 


E ire Altetabl. Firma 


wünscht behufs Kaufes von 

Hut-Velours, sowie Samt- u. 
Seiden-Kleiderstofſ.m. leistungs- 
fähig Fabrikant i. Verbindung z. 
treten. Bemusterte Offerten zu 
richten an Miller & Co., 2. Mos- 
ley Street, Manchester (Engl -) 


ngland. Vertr. m. Räumen 

im best. Teil der Londoner 
City u. Reisenden, die ganz 
England besuchen, der französ. 
Fabrikanten v Phantasie-, Triko- 
tag. vertritt, wünscht außerdem 
Vertr. in ähnl. Artik. zu übern. 
Korresp. deutsch, franz. u. engl. 
Ang. unt. K. A. 1913 Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


naland. G. W. Rudd Ltd., 

Bishop Auckland, Union 

Street. sind Interessent. von 
Neuheit. in Blitztaschenlampen. 
Batterien u. Birnen, ebenso wie 
Haushaltungsartikel. Beste Be- 
dingung f. anerkannt gute Ware. 
Korrespondenz in Englisch. 


ngland. Gew. Offerten 
für Damen- und Kinder- 
Unterwäsche, Flanell, Kom- 
binationen und sonstige Arıikel 
in der Tuchbranche. Angebote 
SEN oi Henry Southwell, 
5, Halifax Roa Todmorden 
(England). (*) 


ngland. Spezial- Piano u. 
usikhaus wünscht für eig. 
Rechn.'z. kauf.: Pianos, Kla- 
vierspielapparate (nicht elektr), 
Neuheit. in Sprechmaschinen u. 
Künstlerapparaten, Orchestrions 
65 u. 88 Not.) Musikstühle usw., 
oll. f. Musikapparate. Referenz 
steh. z. Verfüg. Angeb. u. K. A. 
1831 an Auslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19. 


ngland. Eine engl Druk- 

kerei u. Bureaubedarfs-En- 

groslir. (gegr.1875) m. versch. 
Reisend. u. ausged. Verbind. w. 
breite Pappkart., geschn. u. geh., 
aber zusammengel. gelief., f. d. 
Wiede werk. z. importier. Ebenso 
a. and. Kartonnagen, Umschläge, 
Kohlepspler. Farbbänder, Perga- 
ment- u. Velinpap. f. Dokumente. 
Agenturübern. erbet. Korresp. in 
Engl. Angeb. unt. K. A. 1830 an 
den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39, 
erbeten. 


3; land. Gut eingeführte 


Firma sucht Vertretung eines 

leistungsfähig. Fabrikant. v. 
Zelluloid-Massenartikel, techn. 
Artikel, Akkumulatorenkasten, 
Wasserrädchen usw. Nur Fabrik. 
woll. sich meld. Scott Bader & 
Muirhead, 24, Finsbury Square, 
London E. C. 2. 


The Continental Corresponding & Trading 
Agency, Fabrikanten, Vertreter u. General- 
Importeure, 4, Sea Street, Colombe/ Ceylon 


mit Fabrikanten von Kurz- 

waren, spez. Strümp‘e in 
Wolle, Baumwolle i. Verbindung 
zu treten. Erwünscht Spezial- 
kataloge, Nettopreise, äußerste 
Konditionen für Großhändler. 

Angebote an 
G. Lillenthal, 

Estland, Reval, Jaani t 6. 


(*) 
Fa, Tan Firma 


Era Firma wünscht 


in 

Paris kauft Celluloid in 

Blättern, Stärke 10-12/100, u. 
Pressen z. Emaillieren v. Papier 
sowie Apparate zum Abschab. 
u. Abreib. d. Parketts. Gefällige 
188 an Henri Roullier, 
34. Rue Guersant, Paris, erbet. 


rankreich. Société 
des Bauxites Frangaises, 
Marseille, 65. Cours Pierre 
Puget: Bauxite, Erze, Ocker, 
chemische Produkte, Metalle. 


rankreich. Die Eta- 

bilssements Gaston Cohen, 

70, Rue de Paris, Jolnville- 
le-Pont es: sind Käufer gr. 
Quantitäten billiger Artikel z B. 
Tabak- u. Zigaretten-Etuis, Por- 
temonnaies, Necessaires, Brief- 
taschen in Leder und Imitation, 
Photographiepapier und Klebe- 
masse kade für dieselben. 
Anstellung mit Mustern oder 
Katalogen und Prelsen erbeten. 


rankreich. Grosses 

franz. Haus f. Fabrikation u. 

Verkauf v. Haushaltartikel 
wünscht Angeb. u. Kataloge in 
Aluminium-Haushaltwaren, Iso- 
liertlasch., Eisfabrikation-Haus- 
halt-Maschinen. Gefl. Angebote 
sind zu richten unt. K. A. 1780 
an den Auslandverlag G. m. 
b. H. Berlin SW 19. 


uatemala. Brietmark. 
all. Länd. tauscht m. ernsten 
Sammlern gegen Central- 
Amerika, der katholische Pfarrer 
I. H. Rossbach in Momoste- 
nango (Guatemala C.-A). ' 


ndien. Gekauft werden gr. 
Quantität. von Scherzartik., 
Neuheiten, Bureaubedarfs- 
artikeln, Spielwar., Bildern u. 
Rahmen, Schuhbedarfsartikeln. 
Bar Kasse durch Deutsche Bank, 
Berlin. Korresp. nur in engl. 
Sprache unt. K. A. 1761 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


ndien.Importfirma wünscht 

in Verbindung zu kommen m. 

Fabrikant.von all. geeigneten 
Exportartikeln, besonders Glas- 
waren, Lampen, Nähmaschinen, 
Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren, 
Spielwaren, Nadeln, Nähgarne, 
chem. Artikel usw. Angebote in 
engl. Sprache unt. K. A. 1760 an 
Auslandverl. GmbH,., Berlin. 


ndien. Reklame, Kalendeı 

u. Neuheiten. Muster mit 

Preis. werd. verlangt durch d. 
gutfundierte Firma M. D. Mehta 
& Co., Mail Bag No. 544 Bom- 
bay, Indien. 


ndien. Erstkl. hervorrag. 
| indische Firma wünscht in 

Geschäftsverb.z.trei.m.finanz- 
kräft. u.anges.deutsch.Fabrikant. 
u. Exporthäus. i. schwer Chemik 
gebraucht z. Farb. Ble ich., Wasch. 
usw. Anilinfarb. u. Alizarinfarb., 
Eisen- u.Stahlwar., Garne, Baum- 
woll- u. Wollwar., Bürobedarfsart. 
Die Firma ist in der Lage. erstkl. 
deutsche Firm. I Ind. vorteilh. z. 
vertr. Korresp nuri. engl. Sprach. 
erb. u. K. A. 1894a. Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (9 


Firma interessiert 


adien. Günstige Gelegen- 

heit! Fabrikant. u. Lieferant. 

von elektr. Taschenlampen, 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mit 
nledrigst. Preisangaben an 
T. G. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4. 


ndien. Spezlal- Firma in 

Karachi für Bureau-Bedarfs- 
artikel wünscht Angebo’e in 
diesen Artikeln, sowie in 
Bildern, Ansichtskarten, Re- 
klameartikeln. Fellen usw. 
Korrespondenz in Englisch. 
Angebote unter K. A. 1888 an 
den Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19. 


talien. Artikelirgendwelch. 
Art, besond. prakt. u. geeign. 
Neuh. z. allgem. Gebrauch u. 
Konsum werd. per Kasse gekauft. 
Dir. Offert. von Fabrikant, wenn 
mögl. mit Must an Spiro Aloi, 
Quarto dei Mille (Villa Aloi) 
Italien. ( 


Absätze u. Artikel zur Schuh- 
fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Im Jahre 1903 gegr. 
Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. 
deutscher Fabrikanten in Tex- 
tilw., Häut., Schnittwar., Garn. 
Gute Refer. Angeb. unt. K.A.1850 
an Auslandverl. Geh, Berlin. 


tali en. Firma in Sardinien 
kauft f. eig. Rechnung bzw. 
übernimmt Vertret. m. Nieder. 
lag. v. Haushalts- u. Küchenge- 
rät. Eisenwar. i. allgem. Stahl, 
Blech. landwirtschaftl. Geräten. 
Ernsthafte Handels- u. Bankref. 
Angebote unter K. H. 1889 an 
den Au landverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


tallen. Trockene Feigen aus 
Cosenza, in Körben von 13bis 
14 Kilo u. trockene Feigen aus 
Leccese (Puglie) mit Mandeln, 
Nüssen, Schokolade u. anderen 
sort. Essenzen (eine Spezialität 
dieses Ortes). Gefl. Angeb. erb. 
unter Chiffre K. A. 1732 an Aus- 
landverlag G.m.b.H.. Berlin. 


talien. Firma in Genua 

wünscht zum Weiterverkauf 

Angeb. in Motoren Dynamos, 
Maschinen u. elektr. Material. 
Würde Niederla e u. Vertretung 
übernehmen f. Ligurien. In Be- 
tracht kommen auch alle Off. v. 
Waren franko Zoll u. Spesen bis 
Genua. Erstkl. Bankreferenzen 
stehen z. Verfüg. Korresp. italie- 
nisch u. franz. unt. K. A. 1821 an 


Auslandverl. GmbH., Berlin. 


uba. Gewünscht zu kauf. 
Mundharmonikas,Zigarren- 
anzünder, mech. Blechspiel- 
War., Taschenspiegel m. u. ohne 
Kamm, Brieftaschen. Federmess., 
Rasierapparate u. Kling. Katal. in 
span. Od. engl. en erb. unt. 
2 A. 1872 an Auslandverlag 
Q.. b. H., Berlin SW 19. CO 
arokko. Importhaus in 
M Casablanca wünscht Ange- 
bote in all. für dort geeign. 
Artik. u. würde evtl. d. Vertret. 
v. Exporthäusern übernehmen. 
Angeb. unter K. A. 1486 an Aus- 
landverlag O. m. b. M., Berlin. 


ortugal. Automobilista 
P Lda., Raa Alves Correla 160, 


Lissabon, erbittet Kao 
v. Zubehörteilen f. Automobile. 
Korrespondenz portugiesisch, 
spanisch oder französisch. 


ortugal. Ramiro Tei. 
xeira & Ca., L. da, 280, Rus 
Das Flores, Porto (portug 
Export v. Korkabfall. in hydraul. 
E Ballen. Export von 
orken in all. Qualitäten. Aust. 
nach all. Teilen der Welt. Bedeui. 
Fabriken im Norden Portugals. 


ortugal. Braz Maymo- 
ne, Lisboa, Rus Victor 
Bastos, A.1.0. Gesucht Fa- 
brikanten für Maschinen für kl. 
Industrien. Komponi por- 
tugiesisch, spanisch od. französ. 


ortugal. Sociedade 
Produtos Qulmleos Ltd., 
Campo das Cebollas 43-1, 
Lisboa, erbittet Oft. In chem. 
Produkt. für Industr. u. Drogenw. 


panien, Firma in Irun 

ist Käufer von Metall, 
Porzellan- u. Glaswaren, so- 

wie Besiecken in gutem Alpaka. 
Angeb. erbeten unter K. A. 1909 
an Auslandverlag 0. m. b. H., 


)| Berlin SW 19. 
talen. Schuhfabr. wünscht 


| 
anien., impo j 
Q saria hat augenblickl.be | 
sonder. Interesse f. Flacons, 
Parfüms u Kosmetik sowie für | 
photograph. Kartonnagen und 
wünscht Ang. wirkl. leistungs- f 
fählger Firm. zu erhalten unt 
K. K. 1890 an Auslandverlag 
GmbH, Berlin SW 19. 


hi Kaai 
anien. Gewüns 
Seen Meu: 
und Stahl-Bearbeitung aller 
Art: Kurzwaren, Schnittwaren 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt.i. span.Spr.u.K.A.1815an 
Auslandver!. OmbH., Berlin. 


PEER EE Ee 
üd-Amerika. Diejenig. 
8 welche l. Uruguay n. keine 
Beziehung. haben, können ` 
ihre Kataloge u. Prelsl. an Herrn 
Antonio Kappenberg, Monte- 
video, Calle Piedras Sl, in 
Spanisch od. Deutsch, schicken. 


Spaniscn Sr FT — 
ostafrika.Briel- 

8 powes - Tausch. Wer 
tauscht m. m. Briefmarken? 
Meine Samml. l. Weg stohl., 
kann all. daher gebrau 
afrikanische Mark. Oenschow, 


Post Kalkteld, Südwestalıika. 


Staaten- 
reich. Verlangt 
Are : Papier aller 


Puppen-Köpfe u. - Stimmen. Ka- 
ae : Juwelen-Neuheiten, Cou: 


lleinvertr. für Californien 
EEN erstkl.Tap ten, 
Gobelins usw. sowie Pinse LAS- 
streicher. Maler u. Tapet. 1905 S 
nebst Muster erwünscht an i 
Rubnau,p A: Arthur A.Apell, 
Deutsche Buchh., Los Angeles, 
Calitorn.,635West Su. Street. (°) 


iate Staaten: 
ereinigit Vertret.1.Call- 
forn. wünscht erste deu 
Haus. an der Pacificküste gegen 
Kommission zu Ane 


L.C. Roeber, p. Adr. Artha? 
A. Apell, Deutsche Buchhand 


Veen Staaten. 


, 635 West Eight Street, LOS 

Anzeiee: Californien. > o 
n. Staaten. 2 

NS eng dees 

von verläßl. u. 
Firmen aller f. d. westl. re 
v Nordamerika geeign- a i 
Kauf auf eig. Rechn. S g 
Must. u. Katal. erb. unt K. Cu 
an Auslandverlag O. m. | 
Berlin SW 19, Krausenstt- 


wünschen zu importieren Messing-, Porzellan-, Metall-, Kupfer-, 
Stahlwaren, Eisenwaren, Manufakturwaren, Kurzwaren usw. 
Muster mit Preisl. u. Katalogen erb. Korrespond. u. Preisangaben 
nur in engl. Sprache u. Währung, wenn möglich cif Colombo. 


pten 


in Konstruktionsstahl, Eisen- 

waren, Eisenbahnmaterial. 
Ingenieur- und Mühlenartikel, 
Gummiwaren, Maschinen, Werk- 
zeuge, Zemente, Farben, Bau- 
materiallen, Drahtprodukte usw. 
wünschtVerbind. m. Fabrik ınten 
od. Exporteur.. ebenso erwünscht 


Laken = 
Geachtete u. sehr tätige Por 


C 0 LU M B l E N. sönlichkeit, verfügend m 


Handels- 
Kapitalien, Kenntnisse lange Praxis, Refer. u. e ae 
beziehungen in Nord- u. Südamerika sow. Europas, . 
alle spanisch-amerikanischen nn u. augen 
treter amerikanischer Häuser, w 
deutscher Fabrikanten und KExporthäuser aller Arte 


Mirshak,Meshaka&Co.,Kairo, 


| Sharia e Bie 
Ábi u Sulelmann Pasha. Korrespond.u. Angeb v. Autom.-J Artikeln in Wolle, Seide u. Baumwolle, geg étt, 
ec T oilang A: Handelsabteilung. I Fabrikanten sow. Zubehörteilen. IÉ terien, silber-plattierten Waren, Hüten, Glaswa bote unter gb 
* p ai en: torzellanwaren, Glaswaren, Eisen- Die Firma ist bereit, Alleinvertr.] I Porzellan. Gewünscht Vorschläge u. feste Ange ermittebt i 
' Pharmazeut. Produkte, Spielwaren usw. Abteilung B: bräuchlichen Bedingungen. Verkäufe können nur verni 


Korrespond. in spanie 
g O. m. b. H., e 


r She imu 


Automobile, Ausstellungssäle, 


z. übernehmen. ck In engl. 
Automobilen, X 


Sprache. Angeb. unt. K.A.1 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


Einkäufe und Verkäufe von 


Iusterkollekti etätigt werden. 
Werkstätten und Garagen. Musterkollektion g gt 


Zubehörteilen, Sprache unt. K.A.1858 an Auslandverla 


DNA . oo # 


— nur 


Wir billen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExOff-Revwue“ Bezug zu nehmen, 


10. November 1921 


| E-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


| Wichtig! Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf Wichtig! 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 


Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 


Landessprache des 


Aegypten 
C. Vergos & A. Pereos, B. p. 
661, Alexandrien, wünschen 
d.Vertret. aller deutschen Artikel, 
vorzugsw. von Fabriken direkt. 


A” pten.Kommiss.-Haus 


i. Kairo wünscht deutsche 
Häuser zu vertreten, haupt- 
sächl. photogr. Artikel, pharmaz 
Produkte u. überh. alle Artikel. 
Angeb. an Phillippe Naccache, 
Rue Nubar Pacha, Kairo, Aeg. 


e ten. Firma in Alex- 
A — A sucht Vertretung. 
hauptsächl. von Etiketten- 
fabriken, Papierw. all. Art, Leder, 
Eisenwaren, Registern, Bureau- 
artik.Silberwaren,Schmuckwar., 
opt Artikeln. Angebote unter 
e A. 1634 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
— Ren DEE 


Igier. Vertreterbureau in 
ran würde Vertretungen 

übern, f. „Arjelia“ u. gleich- 
zeitig f die span. Gebiete von 
Andalusien, Madrid, Murcia, 
Valencia, die regelmäß. besucht 
werd. In Frage kommen folg. 
Artik.: Bijouter., Schmuckwar., 
Goldwar., Uhren, Spielwar., opt 
Artik., panto. u kinematogr 
Apparate, Isolierflasch., Solinger 
Stahlwaren u. kleineEisenwaren 
Korrespondenz nur in Spanisch 
oder Französisch unt. K. A. 1575 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, 


merika. Tüchtige Ge- 

schäftsleute wünschen Ver- 

tretung auch f. eig. Rechng 
all. i. Amerika gangb. Fabrikate u. 
Massenartikeln 2. B. Rasler- und 
Taschenmesser, elektr. Artikel, 
Spielwar., Geschirr, Photochemi- 
kalien u. Neuigkeiten aller Art 
Muster geg. Barzahlg. Kataloge. 
Referenz. Z. Verfügung. Angebote 
unter 1902 an Auslandverlag 
G.m.b.H, Berlin SW 19. (*) 
. he BE A, 


ustralien, Neu- 

seeland. Australier. 

d. sich drei Mon. i. England 
aufh., wünscht f. ob. Länder Ver- 
tretung deutsch. Fabrikanten zu 
übern. In Frage k. Eisenwaren, 
Raucher-Art., Büro-Art,, Parfüm., 
Phantasiewar., Brauerei- u. Kon- 
ditorei-Art., Glas-Art. etc. Angeb. 
unter „Tower“, Gordon & 
Gotch, Lt a., 15, St. Bride Street, 
London (E. C. 4.) England. (*) 


ee 
Konsignat. von deutschen Häu 


A. B. C. 5. o. Bentley in sp 


Südamer 


von Fabrikanten in Webwaren 


Auslandverlag GmbH., Berli 


vertreten. Die Firma verfüg 
í gt 
Fabriken, Werkstätten, Grossi 


Importeur 


Agenten 


Republik Argentinien / Buenos Aires 


Eisenwaren-, Bazar-, Maschinen-, Webwaren. (Zement, Kup- 
fer, Eisen, chemische Produkte) wünschen Vertretungen und 


Sud Americano, Banco Britanico de la America del Sud. 
Pos!-Adresse: Belgrano 523. Telegr.-Adresse: Niroma, Codes 
anisch allgemeiner englisch. Code 


ika / Uruguay 


Tätige und geeignete Firma wünscht die Alleinvertretung 
chemische Produkte, Apothekerartikel, Bazarartike! und Neu- 


erg Angebote in italienischer, französischer, englischer 
Oder Spanischer Sprache erbeten unter K. A. 1882 an den 


=a Haus in Barcelona wünscht 
panien Spanien Firmen für alle Arten 
von Automobil-Zubehörteilen, wie 
Schrauben, Werkzeuge, Beleuchtungen, Ventile usw. zu 


gebote von konkurrenzfähigen Firmen. Gefällige Angebote 
erb. unt. K.A.1831 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


SPANIEN 
A. Bargues, Barcelona, Rda. Universida 25 


Vertretungen 
Telegr.-Adresse: Barton, Barcelona ABC-Code 5th Edition 


sucht die Alleinvertretung erstklassiger Firmen 
ank- und Handelsreferenzen zur Verfügung. 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte, 
Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 
Laboratoriums in Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichen Artikeln. Übernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


— ——— a —— EE EE E EE, 


Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


elgien. Industrieller in 
H Lüttich sucht d. Alleinver- 

tretung für Belgien einer 
deutsch. Firma von Kleinwagen, 
Fahrrädern, Wagen und Auto- 


elgien. Erstklassige Ex- 
B portfirma wünscht Vertret. 

prima deutsch. Fabrikanten 
von Mexiko interessierend. Pro- 
dukten. Gef. Angebote sind zu 
richten unt. K. A.1248 an d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


port- und Vertreterfirma i. 
Rio de Janeiro interess. s. f. 
Artik. d. Drog.-, Chemikal.-, Apo- 
thek.- u. verwandt. Branch. u. er- 
bittet Angeb. leistungsfäh.Fabri- 


BW unas Deutsche Im— 


LIIWEL-L. (5 


sern. Referenz.: Banco Anglo 


u. Handelsre!. Angeb. unt. K. A. 
1827 a. d. Auslandverl. GmbH. 


B Venter Suchen Allein— 


verttetungen von Fabriken 


Angeb. unt. K. A. 1840 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


Barikan An erstklass. 


aller Art. Papier Eisenwaren, 


Fabrikanten u. Expor- 
teure! Angeseh. Rio-Firma 


n SWı9, Krausenstr. 38/39, (*) 


i. all. Staat. Brasil., gut eingef. m. 
eig. Reisend. u. tücht. Verkäuf,, 
übern. weitere deutsche Vertret 


in S e 
Man biet. Bank- u. Geschăftsref. 


Janeiro, Brasilien wenden. 


über gute Verbindungen zu 
sten usw. und will nur An- 


in Berlin, Paris, Madrid, Bilbao, Malaga usw. II. erb. u. K. A. 1879 a. Ausland- f Absendung der Bestellung 


ENGLAND 


Gesucht Vertretungen für Spiel- 
waren, Puppen und Fantasiew., 
i e auch Kauf für eigene Rechnung. 
mobilen. Ang. unt. K.A. 1808 an Angeb. unt.K. A.1748 an d. Aus- | best. Lage, d. Vertrieb jed. Art von 
Auslandverl. 6mbH,, Berlin SW. landverl. GmbH., Berlin SW. 


abrikanten u. Exporteure v. Drogen u. 
hem. Produkten f. d. Industrie, Farben, 
acke, Pinsel. Vertretung. v. Häusern, 
d. geneigt sind, m. and. Ländern zu konkurrieren, werd. Über 
Lea dee: See nommen. Gute Referenz. Korresp. in spanisch. Sprache erbet. 
kanten.Erstklass.deutscheBank- 1 unt. K. A. 1727 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Spanien: 


irgendwelcher Art und aller 


nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


| F" "cuador, Ricardo Alzen, 

Casilla de Correo 130, Gu- 

ayaquil, Vertret. amerikan. 
u. europäischer Fabriken, sucht 
Vertretung leistungstäh. Firmen 
für alle in Südamerika gangbar. 
Manufakturwaren. Erstkl. Refer. 


E, Ache Geschäftsmann. 


Seit mehr a, 25 J. j. bedeutend 

Importhaus tätig, sucht Al- 
leinvertretg. v. erstkl. Fabrikant. 
f. Uhren, Taschenuhren, Porzel- 
lanwaren u. Bürsten. Derselbe 
hat d. beste Verbindg. m. Engros- 
Häus. i. England u. Schottland. 
Angeb. u. K. A. 1905 a Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19(*) 


ngland. Kommis».-Agent. 
E wünscht Fabrikanten aller 

Artikel für den westafrikan. 
Handel m. Eingeborenen geeig., 
zu vertret. Bes. kommen Textil- 
u. ähnl. Artikel in Frage. An- 
gebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
landver!. GmbH., Berlin SW. 


nglisch Süd-Afrika. 
Cape Co., Operat. Agencies 
Lid. 85 ST. George's St., 
Cape Town, sind Vertreter u. 
wünsch. Vertretungen deutscher 
Fabrikanten in folgend. Waren: 
Textilwaren, Strumpfwar ‚Unter- 
zeug, Decken,Emaillewar.,Haus- 
halt-Eisenwar., Glaswar., Sıein- 
gutwar. Alle Preise müssen fob 
Hamburg bestellt werden. Frei 
inkl. Verpack. Refer.: R.G. Dun 
& Co.,Wys Muller & Co,, oder The 
National Bank von Süd -Afrika. 
Korrespondenz Englisch. 


rankreich.Vertr I Paris. 
F gut einge i d. Groß indes sucht 

Vertr. f. Maschin.-Werkzeug, 
Handwerkszeuge all. Art. email- 
lierte Wirtschaftsartik, Speziali- 
täten u. Neuheiten. Angeb unt. 
K. A. 1869 an den Auslandver- 
lag G.m.b.H.. BerlinSW 9, (*) 


rankreich. Vertret. mit 
F erstkl. Kundsch. u. Reisend., 

die ganz Frankreich besuch., 
würde die Alleinveriret. übern. 
f. Schlosserei, Messerschmiede- 
waren, Uhren, elektr. Apparate, 
Zubehörteile v. Automobilen u. 
alle and. Metallwar., vulkanisier. 
Fasern. Ang. unt. K. A. 1859 an 
Auslandveriag GmbH., Berlin S #19. 


— [0 
riechenland. B Moussios 
& Fils, Saloniki, im Jahre 1908 
gegr. Vertreterlirma, ist in d. 


Artik. z übern. Erstkl. dtsch. Ref. 


aller für Brasilien in Frage p SA? N 
kommend.Artikel,besond. Wand Firma in F orto, die 
platten, Kacheln, Bleistifte usw. besond. Kenntnisse 

Å- — 


in allen Artikeln der 


Bekleidungsindustrie besitzt, wünscht Vertretungen deut- 
scher Fabrikanten in allen in Frage kommenden Artikeln, 
hauptsächlich aber wollenen Damenkleiderstoffen, Kasch- 
mirs, Sammet usw. zu übernehmen. Bei zufriedenstellen- 
der den Preisen kommen große Umsätze in Frage Angebote 
f. Vertretung. m. Filial u. Agent. unter Chiffre K. A. 1885 an den Ausiandv erlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 33/39. 


(=) 


eg 

interessent., welch. s. m. all. Ein- Í lif Í 2 A 
zelheit.a.d. Postf. 510 in Rio de an ranc SCO, d orn â «Sohle 
a | Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrikanten auf 
olombien. Gesellschaft Kommissions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen 
C mit gr. Geschäftsverb. über- gesucht für Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Kochs, 
nimmt Vertret. leistungsfäh. Küchen- u. Haushaltungs-Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, 
Fabrikant. u. Exporthäus. Refer. Rasiermesser, Geschenkartikel für Ostern u. Weihnachten. Christ- 
d. Auslandverl. GmbH. Angeb. baumschmuck, Spielwaren u. Puppen, Öldruekbilder, Chromos, 
unter K. A. 1754 an Ausland- Bürsten, Bijouterie- Zelluloil- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW. für Nahrungsmittel, Linoleum sowie ganz besonders Neuheiten 
— Ei Fl aA F für Amerika geeigneten Artikel. 


u. Lederwaren, Farben, Farben 


E Fma m Büro i. London. Bir. Korrespondenz; Deutsch, englisch, französisch, italienisch und 
a t minseham, Manchester und ungarisch. Bankreferenzen. Muster und Kataloge erbeten unter 
le Glas OW, wünscht d. all. Vertret |K- A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
a. Kommisslons- Basis v erstkl.JNB. Muster von Osterwaren missen spätestens im 
Uhren-Fabrikantenz.übernehm. [Juni oder Juli. Mus von Weihnachtswaren 

Nur Offert. v. Fabrikanten selbst [spätestens im April oder Mai an Ort und Stelle sein. da nach 

zur Ankunft der Waren zirka 


T ] 
SIMU 


mæ m —-— o 


verlig. GmbH., Berlin SW 1$(*) sechs Monate zu rechnen 
| — 5 d 
m 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue“ Bezug zu nehmen. 


AUSLANDS>w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
„ an nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Der 


k die lose beizulegen sind (also nich? auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
o E 8 ee l sent werden dürfen), erstattet werden. Im 5 Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Landessprache des 


riechenland. 

O. Xenos & Cie., Ingen. 

88 Boulevard Acad., Athen. 
Projektentw u. Ausf. techn. Art 
Einf.-Handel, such. Vertret. für 
Bau- u. Konstrukt.-Material. (*) 


riechenland. 
C. J. Marato & Co., 
Patras, gegründet im 
Jahre 1909, sucht Vertretungen 
erster Firmen für Nähgarn. 
Stoffe, Knöpfe, Kämme usw (*) 


rlechonland— 

Aegypten. Jedes 

Handelshaus, das vertreten 
zu sein wünscht, kann sich 
wenden an: The Near Bast, 
Commission Agency. Fexi 
Buildings 67. Athènes. Grèce. 


elland. Wir wünschen 
H Alleinvertretung von erst- 
klassigen deutschen Firmen 

zu übernehmen von Neuheiten 
u. praktischen Artikeln. Bureau, 
Lagerraum zur Verfügung. Deut- 
sche Referenzen. Angebote unter 
K. A. 1750 an den Auslandver- 
lag O m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien., Firma in Calcuiu 
wünscht die Vertretung von 
Fabrikanten in Eisenwaren, 
Eisen, Stahl. Metall, Röhren usw 
zu übernehmen. Alle Einzel- 
heiten, wenn mög. m. cif-Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 
an Auslandverlag O.m.b.H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


ndien., Respekt. u. einflußr. 
Import- u Export-Firma mit 
best. Ref.w.Übern. v. Agentur. 
u. Vertret. v. Fabrikant, Handels- 
häus. u. Geschäfts l. u. erb. Muster 
m. konkurrenzfäh. Preis. Firma 
übern. a. d. Vertrieb v. epp La- 
SS u. Konsignat gebote 
unt. K. A. 1837 an Auslandver- 
leg GmbH., Berlin SW 19. 


ndien. Gewünscht Vertret. 
tür Fahrräder, englisches Mo- 
dell, Fahrräder, Räder und 
Röhren. Korresp. nur In Engl. 
Gef. Angeb. sind zu richt. an The 
Gujerat Cycle & Motor Co., 
Ahmedabad, India, Hee Road. 


ndien. Import- Firma in 

Delni wünscht die Alleinver- 

tretung u. Agentur ersiklass. 
deutscher Exporthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt. Chittre K. A. 1785 an den Aus- 
landve rlagomblH., Beriinsw. 


ndien, Gute ind. Firma w. 
Alleinvertret. f. Bureau-Artik., 
Druckfarb, Druckerelmasch., 
and. Bedarfsartikel Buchbinder- 
leinen u. Maschinen. Angebote 
unter Chiffre K. A. 1877 a. Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. (5) 
ee ee ee WE 


talies. Vertr. einer deutsch. 
Firma für Essenzen, Farben 
usw. der ständig ganz Italien 
bereist wünscht noch einigeein- 
schlägige Artikel mitzunehmen 
und erbittet zu diesem Zweck 
Angebote leistungsfäh.deutscher 
Firm. unt. K.A.1822 anAusland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 
ee er O a: 


talion., Seriöse Firma 

übernimmt Vertretungen erst- 

klassiger Häuser. Bank- 
referenzen. Einwandirele Zah. 
Iungsfähigkeit. Angeb. unter K. 
A. 1483 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. Ge 
naue Angabe erwünscht 


talien. Ernsthaft. Vertreter 
wünscht Fabrikanten v. Haus. 
u. Küchengeräten, Glaswaren. 
Schiffsbedarfsartikel, verschied. 
Eisenwaren fürVenezien u.Nord- 
Italien zu vertret. Angeb. unt. K. 
A. 1720 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


talien. Für Italien über- 
nimmt sehr gut eingeführte 
Firma mit Ref renzen und 
Unter-Agenturen die Vertretung 
bedeutender Kartonfabriken u. 
Bureaubedarfsartikel. Ang. unt. 
K.A.1824 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW19, 


Strumpfwarenfabrikant, 


Via Duomo 


Zorzutti, Milano, Via Solari 56 


deut. Fabrikanten von 


tieren. stkl. Referenzen. 


u. Agenturen in 


Strumpfwaren, 
Hosenträgern, Zephir, Sammei 
il den 
Geschäfte 
unter K. A. 1823 an denAusland- 
sois O. m. b. H., Berlin 


tungbüros, 


i. ganz Ital. Erstkl. Ref. deutsch. 
Firm. können z. Verfüg. gesiellt 
werd. Angeb. unt. K. A. 1887 an 
Auslandverlag O. m. b. H. 


talien. Vertret. gesucht in 


Modeart., Krawait. usw. Ref.: 
Paul Felber, Annaberg L Sachs., 


Riccardi,Monteoliveto44, Napoli, 
Italien. Banca Italiana di sconto, 
Napoli. 
Pierini, Napoli, Vico Giovanni 
Brombeis, 35. (* 


talien. Gewünscht Vertre- 
tung für Italien für elektr. 
Isolatoren in Porzellan usw. 
Anar pote unter Soc. Medese 
di Elettricita Villoresi & Co. 
Meda (Milano). (*) 
talion., Alte und seriöse 
Firma in Palermo sucht Ver- 
tretung u. Niederlage erst- 
klassiger Fabriken von Kurz- 
waren, Eisen- u. Eisenkurz- 
waren, Metallwaren. Angebote 
erbeten unt. K. A. 1008 an Aus- 
5 GmbH., Berlin 


Jose Agullar Gomez, Las 

Palmas (Kanarische Inseln). 
Espirito Santol0. Kommissionen 
u. Vertret., Haus gegr. im Jahre 
1900, wünscht ernsth. u. linanz. 
kräft. Export-Häuser besond.i.d. 
folg. Artik. zu vertret.: Bijouter., 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse. 
Zucker. Papierw., Zement u. Bau. 
mater., Schwefel, chem. Dünger 
mittel, Alkohol u.pharm.Artik.(*) 
EE 


Kenia Inseln. 


Ker reg. 


Kommiss. m gr. Handelserf. 
biet. sich an z. Vertret dtsch. 
Häus. . interessant. u. prakt. Neu- 
heiten. Angeb u. K. A. 1862 an 
Auslandverl. GmbH., Berl. (*) 


uba. Import, und Export- 
Firma in Habana wünscht 

mit deutschen Fabrikanten 

in Verbindg zu treten, um diese 
in Kuba u. Mexiko zu vertreten 
Gute Dienste, aufmerksame Be- 
ege: „ Ang. unt. 
„A. an Auslandverla 
O. m. b. ti., Berlin SWI). : 


talien. Die Firma Alberto 
Gatta, gegründet L Jahre 215 
ein- 
fache Sorte, gelegen in Neapel, 
Bu übern. Allein- 
vertretungen f. Itallen von aller- 
ersten Fabrikantenfitmen. von 
Strumpfmaschinen, Strumpfna- 
delmasch., Strumpfwarenfabrik. 
u. Herren- u. Damenwäsche. Die 
Firma verfügt ü.Reisende, welche 
ganz Italien besuchen eig Ka- 
italien u. allererste Referenzen. 
äre auch geneigt für eig. Rech- 
nung zu kaufen. Offert. erb. (*) 


talien. Gesucht der Allein - 
verkauf für ganz Italien für 
Kaffee - Ersatz. Davoglio A 


Vertreter von 2 großen nord- 
französischen Häusern fürZicho- 
rien. Die Firma würde den Im- 
port dieser Produkte aufnehmen 
und sucht auch Vertretungen be- 
alfee- 
Ersatz. Könnte eine gute Ent- 
wicklung des Geschäfts garan- 
7 


talien. Erstklassige Firma, 

1909 gegr., mit eig. Reisend. 
n Haupt- 
städt., mit sehr gross. Kund- 
schaft, sowie Bank- u. Handels- 
refer. übernimmt die Alleinver- 
tretg. bedeut. Fabrikanten von 
Krawatten, 


geg: Garantie für die 
u. Zahlung. Angebote 


talien. Gesucht Vertr. aller 
Art m. Ausn. von Maschinen; 
bevorz. werd. Hausnaltsartik.; 
Spielwar., Farben, e ektr. Artik., 
Photogr.-Artik., Neuh., verschied. 
chem. u. sanitäre Produkte. Die 
Firma verfügt üb. Zentralverwal- 
agaz., erfahr. Lager- 
verwalt., Reisende, Unteragent. 


(*) 
Krag., Taschentüch., Strümpf., 


Moutin & Kirspel, Soling., Ettore 


Angeb. an Fortunato 


PORTUGAL 


Transportunternehmer mit 
großem Fuhrpark. Lager- 
u. Zollräumen, wünscht 
Agentur oder Vertre- 
tung von deutschen 


anariscoh.insein.Kom- 
miss.-Firma in Las Palmas 
wünscht in Handelsbezieh. 

m. dtsch. Exporteuren zu treten, 
d Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer. Angebote unter 
K. A. 1645 an Auslandverlag 


panien. Jose Masana 
e Hijo, Apoth., Barcelona 
(Span.). Aragon280, wünscht 
Vertretg. von Fabrikanten von 
chemisch. u. pharmazeutischen 
Produkten sowie Spezialitäten. 


panien. Bedeutend. Haus 


GmbH., Berlin SW 19. Transportunter- f. Reklame- u. Bazar-Artikel 
ieinasieon. Eskenazli & ne An- sucht welt Vertretungen in 
Abram, Smyrna, Import, gevore an versch. Neuheiten. Angeb. erbet. 


Export. Vertretungen, über- 


R. Galamas, Lissabon, 
nehmen Vertret. in all. im westl. (*) 


Rua da Victoria 10. unter K. A. 1908 a. Auslandver- 


lag GmbH., Berlin SW 19, ( 
. , 


wünscht die Vertret. v. Fa- 
brikant. v. Luftba lons, Appa- at. 
2. Aufblas. v. Ballons (m Gas 
od. Luft), Präservativs, Abzieh - 
bild. f. Kind., Spielwar aus Pa- 
pier u. Pappe u. andere bill. Art. 
zu Üübernehm. Kauf auf eigene 
Rechn. od. Kommiss. Gute Ref. 
Ang. u. K. A. 1892 an Ausland- 
verlag GmbH, Berlin SW 19. 


uba. Erıahr.Verkäufer, der 
K bei d. amerik. Fabrikanten 
als einer d. besten Vertreter 
gilt u. augenblickl. zwei amerik. 
Häuser in Cuba, Süd- u Mittel. 
Amerika vertr., wo er f. dieselb. 
In d. letzten 12 Mon. für mehr als 
800 000 $ umges. hat, wünscht, da 
es augenbl. unmögl ist, amerik. 
Artikel inf d.h.henDollarkurses 
zu verk., oie Vertret. deutscher 
Fabrik., welche in d. Lage :ind 
ihre Erzeugn. auf Kred. an solv. 
Hand. Ish abzugeb. Jed. Auftr. 
werden Ausk. v. Dun. New York, 
beigefügt. Angeb. in span., engl. 
oo portug Sprache erb. unt. K. A. 
1 an Auslands verl. Gmbll., 
Berlin SWI19. 


uba. Spezialhaus in Ha- 

bana f. Karneval- u. Scherz - 

artikel wünscht dle Ver- 
tretung v. Fabrikant. von Luft- 
ballons. Apparaten z. Aufblasen 
v. Ballons F , Gas od. Luft), 
Präservativs, Abziehbild. für 
Kinder, Splelwar. aus Papier u. 
Pappe u.andere billige Arten zu 
übernehm. Kauf auf eig. 
nung od. Kommission. 
terenz. Angeb. unt. K. A. 1659 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


alte. Josef Tabona, 

Sda. Tesoreria, Val- 

letta, Import — Export, 
Kommissions - Agent, wünscht 
deutsche Fabrikanten zu ver- 
treten. Erstklassige Referenzen. 
Ié Ce Englisch, Ita- 
lienisch oder Französisch. 


arokko. Firma i. Ceuta 
übernimmt die Agentur u. 
Vertret. bedeut. Fabrikant. 

u. Exp -Häus in all. geeign. Ar- 
tikeln. Erstkl. Refer. Angeb. unt. 
K. A. 1871 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. (5 
K ee 


arokko. Fa. in Melilla 
kann bedeut.Verkauf tätig. 
durch Übernahme d. Ver- 

tret. 1. folgend. Artikeln: Alkohol 
in Korbfl., Pils. Bier, Schreibpap. 
besond. in einf. Umschlägen L 
25 25 u. 5/5 Sätzen, Feuerzeuge, 
besonders solche m. Docht, Glas, 
Geschirr, Porzellan, elektr.Klein- 
Material, gatv.Kupferdr., kl.2sitz. 
Wagen. 8 franz. od. span. 
erb. unt. K. A. 1817 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


arokko. Handelsagent 
in Ceuta m. ersikl. Referenz. 
wünscht f. Marokko ein be- 
deut. Exporthaus zu vertreten, 
das alle Artikel einschließlich 
Lebensmittel liefert. Angebote 
unt. K.A.1873 an Auslandverl. 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 
exico. Gew. Vertretung. 
in Garnen, Webwaren, 
Strumpfwaren, Schnitt. 
waren, Korresp. spanisch an Al- 
varez y Ruiz, Tampico Tams 
Mexico. Apartado postal 729. (*) 


deutsche Häuser, die dorihin zu 
exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. Werkzeuge f. 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken. ebenso wie Motoren 
f. Rohöl und Benzol. Firma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh. schon Lager, 
Refer. stehen zur Verf., da die 
Firma zu d. bek. d.Platzes gehört. 
Angeb.u.K.A. 1841 an Ausland. 
veri. GmbH., Berlin SW 19., 
Krausenstraße 38 —39. 


Ken Intercambiaria 


nehmen. Ang. an Sociedade 
Produtos tes Ltd., 
Campo das Cebollas 43-10. 
Lissabon. 


ortugal. Seit 1912 etabl. 

Haus m. Niederl. v. Schweiz. 

Taschenuhren und deutsch. 
Wanduhren wünscht Veitr. mit 
Garantie v. Fabr. elektr. Artikel. 
Auch kaufe für eig. Rechn. Die 
Korresp. In französisch. apache 
unt. Joao de Sa, Lda., Lisboa, 
Rua da Assumpcao 25. 


Zn EI cr Comercial, S. A. Madrid, 
Primer Portugiesische 


Plaza del Angel 21 — l. o. 
Gewünscht Konsignat., Kommis- 
sionen, Vertret. u. Agenturen für 
den Verkauf von Bureauartikeln, 
Düngermitt., pharmaz. Produkt., 
Reklame- und Geschenkartikeln. 


panien. eur in 

Madrid wünscht Vertretung. 

f. Spanien in Maschinen für 
Holz- und Metailverarbeitung, 
Werkzeuge. sowie gewöhnl. und 
feine Beschläge, geeignet für 
Zimmereien, Tischlerelen und 
Schlossereien, Tapisseriestoffe, 
Farben und Lacke. Angeb. unier 
K. A. 1531 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19.Korresp. 
nur spanisch. franz. oder Italien. 


nien. Die Firma 
5 Juſfa S. en C., Bar- 
celona, Princesa 59, die 
und eet, 


besitzt, würde die 
Alleinvertretung bedeutender u. 
seriöser Häuser, die für Spanien 
geeignet sind, übernehm. Bank- 
und Handelsreferenzen. 


anion., Alleinvertret 

8 enen für d. Republiken 
i Argentinlen und 
Paraguay i.Spezialit. v. Papieıw. 
u Drogen für d. Seifenfabrikat. 
Die fragl. spanische Fima sie- 
delt in Kürze nach Montevideo 
über. Referenzen steh. 2. Verfüg. 
Ang unt. K. A. 1842 an Ausland- 
verieg d. m. b. H., Be- lin 8W13. (*) 


anien, Veriret.- U. Agen- 
Sn wünscht Verbind. 

m. deutsch. Hkus., bes. i. folg. 
Artik.: Gegerbte Lackled., Kar- 
tonnag.,Anilinfarb., Puderquast., 
Galalith- u. Zelluloidneuh. Ang: 
u. K. A. 1845 an Auslandverl. 
GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Sant Verlangt Veitr. 


Firma. etabliert Porto, 

wünscht ernsthafte Vor- 
schläge f. die ausschließl.Vertret. 
L Portugal von eseh. dtsch 
Häusern in verschied. Artikeln 
vorzugsw. all. Artikel d. Metall- 
industr., Messerschmiedew., 
Handwerkz., Wirtschaftsartik. 
Möbel, Bureauartik., Papierw., 
Reklameartik., Neuheiten. Korre- 
spond. portugiesisch, spsnisch 
oder französisch. Angeb. unt. 
K.A.1578 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


umänien. Ingen - Büro 
R in zentralst. Lage Bukarests 
unt. techn. Führung eines 
Reichsdeutsch. u. im Besıtz aller- 
erster General-Vertret. m. Büros 
Lagerräumen, Ausstellungshall. 
sowie Ia. Referenz, bittet, zwecks 
Ausweitung weitgehendster, hei- 
vorrag.Verbind., um d'e General- 
representanz erstkl.,großindustr. 
Firmen, Konzernen, ındustrie- 
Verbänden usw., welche grund- 
sätzlich bereit wären, Waren in 
ee zu geben. Bank- 
garantie kann geleist. werden. Es 
wollen sich nur wirkl anerkannt 
bedeut. Häuser melden. Angeb. 
nebst erschöpfenden Katalog. u. 
Mustersend. erb. an Ingen. Büro 
Almosmino & Hochstetter, 
Bukarest, Calea Victoriei 28. 
Passage Vilacros Scara D. (ei 


chottland. Paterson 
8 Duff & Co., 74. York Street, 
Glasgow, wünschen Allein- 
vertreiung f. Eisen u. Stahl sowie 
Röhrenzubehört. u. Flanschen für 
Inland u. Exp. Korr. in engl. Spr. 


izilien. Wir übern. Vertr. 

in all. Artik. besond. Textil- 

waren, chem.Düngermitteln. 
pharmazeutisch. Produkten und 
Artikeln, chirurg. Instrumenten, 
per Porzellan, Kristall. Gius. 
Sclalabba & Figli, Termin! 
imerese (Palermo). 


Site internationale ist a 


deutsch. Fabrikant. f. Sport- 

artikel, Gesellschaftsspiele, 
Karneval- u. Kotillonart., Scherz- 
artik., Reklameartik., Spielwaren 
u. Puppen aller Art, Lehrmittel. 
Gute Referenzen: Korresp. span. 
od. französ.. Gefl. Off. sind zu 
richten unter K. A. 1801 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39. 


Ku: Import- u.Kommis- 


clale internationale ist d. 
bestgeeig.Vertretungszentr., 
um Ihre Geschäfte fiber Spanien 
auszudehn. 40jähr.Verbind.i. all. 
Branch. Apartado 400, Madrid 
Bee NE ES 


panien. Haus in Valencia 

Wünscht Vertr. v. Lieferant. 

und Fabrikanten v. Weinen. 
Alkohol, chem. Produkt., Schreib- 
masch. usw. Ang. unt. K. A. 1742 
an Auslandverlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


SPANIEN. 


Jose Benavente Marin, Lorca. 
Murcia. Commissions. u. Vertr.- 
Centrale. Firma gegründet 1896. 
Se bbb 


panien. Comercial Pa- 


sionsh. i. Beyrouth wünscht 
Vertret. erstki. Fabrik. in all. 
geeig.Artikeln. Erstki.Bankrefer. 
Angeb.unt.K.A.1897 a Ausland- 
verlagGmbH., BerlinsW19.(*) 


rinidad. Firma in Port 
T of Spain wüascht Verbind. 


mit Fabrikant u. Exporteur 
In folg. Artikeln: Eisenwaren, 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille- 
waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarfsart., Pianos und 


ortugal. Vertreterfirma, garzu, Carabanchel! Bajo] Musikinstrum., Drogen. Triko; 
die auch f. eig. Rechn. kauft, (Madrid).Großelmportläger. Í tagen, Strumpfwar.. Spitzen un 
würde die Vertr. deutscher Agenten i.ganz Spanien wünscht] Bänder. Hüten. Mützen. Spiel- 


Häuser übernehm. Korrespond. 


Angeb. 
Ausland- 


War., Lederwar., Die Firma ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang. 
od franz. erb. unt. K. A. 1910 an] unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


Kleinasien gangbaren Waren. (*) ortugalt. Eine der be- panien. Haus in Bilbao 
uba. Spezialh. i. Habana deutendsten Importfirmen würde Vertretungen u Kon- 
f. Karneval- u. Scherzariik. wünscht die Vertretung signatlonen übernehmen f. 


landverlagumbli., Berlins | 
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Be reis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 20 M., jähr 1., direk 
des Freistaates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, ns und Lı 

ände jä ) | ei ießl. P 'erpackung j d 
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ges 


|12. Nov. 1 
a 
nach den übrigen Ländern jährl. 160 M., einschließl. Porto u. Ver ing / Erscheint jeder 


921 
g p j onnerstag / Anzeigenannahme dur 
uslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin 
sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- und Auslande / Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H, Berlin 
utsche Überseeische Rank, Berlin / Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 7 Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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HOLLAND SÜD-AFRIKA 


Regelmäßige Abfahrten Hamburg-Südafrika. 


Jede weitere Auskunft 
betr. Frachtraten und Passage durch die Agenten 


Phs.van Ommeren (Hamburg). 
Hamburg Alsterdamm 10/11 


Fernruf Merkur 6094-6099 Telegr. Ador.vanommeren 


Das lichtstärkste Prismenglas der Gegenwart! 
iMemuoßog sap sejfuows! id 948418}8}491 SE 


Lichtstärkste Prismen-Fern- u. Theater- 
gläser, Zielfernrohre, Optik für Geo- 
däsie u. Astronomie, Präzisions-Optik 
jeder Art, Optik für Heer und Marine, 
Entfernungsmesser, photogr. Objek- 
tive, Mikroskope, Taschenmikroskope 
Brillengläser, Lupen, Kinooptik. 
Optische Gesellschaft m. b. H., 
Ge eck Barkhof 3111. Exportbüro 
er, Firma: M. HENSOLD 

SOHNE, Wetzlarer Optische SE 
Musterlager : Lieder & Co. Bremen 
Martinistr 


TET 


A 


| 


| Julklapp-1921 | Spezialitäten: 


Das größte 


ý d S =a Ir fü öh 
= 7 8 ameras für verwöhnte 
. geg, 1 D s 3 Anfänger, erstklassiges 
e ” III 8 zu Zubehör, Westentasch.- 
"Prel 8 a SE Kameras. 
mit vollständiger v 8 S Verlangen Sie Liste 
. D rompte und kulan 
„ 3 8 5 ieferung. 


m: 9212 nn Le Wilhelm Lampadius, Vertreter gesucht! 


Ke Leipzig, Eisenbahnstraße 1 
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„Gewe- Kinematographen 


GRASS & won kr, Inh. Walter Vollmann, 758. 


BERLIN SW 68, Markgratenstraße 181 
Il ut Un mmm Fabrik. u.Vertrieb von Kino-Appat tenu.Zubehörl Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 
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MOSEL- UND 
RHEIN-WEINE 
ERSTER CRESCENZEN 


Hoflieferant, Weingroßhandlung 
Weingutsbesitz. 


BERNKASTEL 


GEGR. 1860 (MOSEL) GEGR. 1860 A 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 


gg terrichts- 


mit Stillstandseinrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersoefahr oro- 
jizieren zu können. Preis komplett mit 
Dia -Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, sie-, nebefsteh. Abb., H. 7 700, — 


„Aski“ a. pewünrte Kino-Lichf! 
H:rvorragende satz ichtquelle tur 
elektrisches Boaenlicht ` höchst einfach 
in der Handhabung! In 10 Minuten 
betriebstertig Leicht transportabell 
Sicherste und beste Kinclichtq elle 
wo elektrischer Strom nicht vorhand=pn | 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mi bestem Erfolg das „Aski”- 
Licht! „Aski“ aibt aut 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M. 3150, —. Betriebskosten 
pro Stunde ca. M. 2.50. 
Vertanaen Sie Spezial-Prospekte! Gün- 
stige Bezugsquelle fürWiederverk juter 


insbesondere erke, 
Kran- und Industriewaagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brü&enwaagenfo 


e 
Auslanddeutsohi 


lest und abonniert e 


Gott, Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmetiingen (Wiibg.) 
A 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


17. November 1921 


Verweriung von Sand, 
Schlacken u. Abfall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von : 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. : Fernrohre 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


: erseizen vollkommen das gewöhn- 

X liche Visier, wenn von erfahrenem 

: Fachmann auf die Waffe sachgemäß 

SPEZIAL-ERZEUGNISSE: aulgepaßl, Sie geben dem allers- 

x S Si ngen Auge qas VRIE. Kom Ziel 

Automatische Revolverpressen, H A : nicht mehr zu gleicher Zeit scharf er- 

lake Pressen, Mörtel, und Deionmlsch. : kennt, jugendliche Zielsicherheit und 

> n sich seit Jahrzehnten nicht nur 

maschinen, Kniehebelpressen, Automa- : bestens bewährt; Sondern: als 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- ; 
blokformen, Hohlblockmaschinen, : 


: e 
RE unentbehrlich 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher. . 


fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. für jeden Gebraucher einer Schußwaffe erwiesen. 


GNOMET 2X für Kleinkaliberwaflen 
Kostenanschläge, Pläne kostenfrei GNOM 2½ u. 4X für leichte Büchsen 


LUXOR 4, 6 u. 8X für schwerere Repelier- 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


gewehre usw. 
Prospekte E. O. 10d durch alle Wiederverkäufer 


kostenlos, wenn nicht vorrätig, direkt durch uns. 
Dr. BERNHARDI SOHN Ä 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 
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Wagen 


K Sechszylinder 18155 PS 


, -“  Dierzylinder 10138, 12142 
* Se ei und 15150 PS 


. N.. NN. K. N.. W. E E . W. EEE SR ZE 


Benzinlastwagen · Elektrische Lastwagen » Straßenreinigungswagen 
Elektrische Lieferungswagen · Elektrische Personenwagen 


Dlitewagen A.G 
BERLIN SW 29 


Telegr.-Adr.: ELITEWAGEN, BERLIN. Code A. B. C. 5th Edition. 
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Armin Henßgen, Mettmann i. Rhid. 


4308488235) 
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Erste deutsche Spezialtabrik in Karabinerhaken 
jeder Art 
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Scidie & Co., Magdeburg-S. 


Fabrik ätherischer Öle, Essenzen 


und chemischer Produkte 
Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 
ee en . .. ͤ—— ſſ—ͤ—[C— 


ekade Co. Ss Dresden -N. 23 
Nähmaschinentelle-Fabrik 


Schifichen, Spulen, Nähmsschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadela 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinentelle und - nadelr 


Telegramm-Adr.: Wokade Dresden; ABC Code Sth Ed. 


Der Industriesu.Handelsteil 


dieser Zeitschrift i 
erscheint auch 


iu englischer Sprache unter dem. Titel 


Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10/- od. 3 Dollar für 12 Nummern, | 


SPEZIAL-PRODUKTE: 


Für die Likör- und Branntwein- : 
Fabrikati 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


Rivista d’Esportazione e Importazione 
zumjährlichenBezugspreise 
von 30 Lire für 13 Nummern, 


Original - 
Original - Likör - Essenzen 
Cognac-Grundstoff und Typage 
Arsc- und Rum-Essenzen 


Für die Zuder- und Konditorei- 
warcn-Fabrikation 
Garantiert reine Frucht-Essenzen 
Garantiert reine Fondant-Essenzen 
la. Frucht-Ather 
Gewürz - Extrakte und Aromen 
Ätherische Öle 


Für die Mincralwasser- und al- 
kehelfreie Getränke-Industrie 


Höchst konzentrierte Prucht-Essenzen 
Limonaden- e 
Frucht- Aroma - Ole 
Farben- und Schaummilittel 


Für die Parfümeric- und Seiten- 
Fabrikation 


in spanischer Sprache unter dem Titel | 


Revista de Exportación e Importación 
zum jährlichen Bezugspreise von 


10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 13 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern, 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


> 9 ee 9 = 
Revista d’Exportagäo e d’Importaga0 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 12 Escudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 132 Nummern. 


Parfüm-Kompositionen 
Künstliche Rlechstofte 
8 Selten - Partum- Ole 
Se, Ätherische Öle 
Tee Biüten Die 
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Automatische 
Tabletten- 
Komprimier- 
Maschine 


„Doppelpresser I" 


(Walzendruck. 
System). 
Patentiert. 


Kiian-Maschinen 


spannung geliefert und ohne Glas gerahmt 


ger 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASE 


RZEUGER 


BELEUCHTUNG 


tij in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 
Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
| Zwecken vorteilhaft ver- 
==, wendet werden und bietet 
vollsten Ersatz 
tür Kohlengas! 


neExplosionsgefahr! 


Autogen-Gasapparate 


chen fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZIN 
ENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 
Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden ; sie 
sind von einfachster u. ee Konstruktion u. eigenen Za deshalb 


ORT nach alles 


Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 
Tüchtige Vertreter an allen Orten gosuchtl 


J. WALTER SOEHNE, Speyer Dudenhofen 8 (Rhelnpi.) 


Tableiten-Komprimier-Maschincn 


dürfen heutzutage In keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 

harm. Tabletten, Pfefferminztabletten, Kaksowürfeln, 

uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüil- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmiitel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial. Ultramarin. Farben, Ruß, Seifen- undWasch- 

ulver, Soda, Borax. Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
(Excelsiormühlen, Kugelmũhlen. Trommelmühlen). Knet- 
und Mischmaschinen für teigige oder RE 
Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schiießmaschinen. 
Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


Maschincniahrik 


Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


hkg kaufsbureau Berlin - Charlottenburg, Berliner Str. 61 


liefert Gas zureffektvollsten 


AUTOGENGAS 
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Mustersendung von 6 verschiedenen Sujets in Grõben bis zu 75:95 cm geshmackvoll in Gold und Schwarz 
, wird gegen Voreinsendung von 975 Mark inkl. Verpackung zugesandt 


Verlag für Volkskunst GmbH., Hamburg, Admiralitätstr. 71-72 3 
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Einbruch ‚Feuer! 
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POHLSCHRÖDER / GELDSCHRANKF ABRIK | 
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Flaschenzüge 


„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 


Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 


Mülheim - Ruhr 
(Deutschland) 
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KEFFEL- GESELLSCHA FT N 


Woachstuche 
Bespannungsstoffe Kr C h e MN 7 
Te Fritz Reuterstr.40, Tel.1257 

12 a Sé, CH Telegr.-Adr.: Keffel-Chemnitz 
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GEMALDE 
Vollendeisic_Imilafion 


echter Gemälde! Alte u. neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


LEE e 
TAKA 
AX | 
1 
a? u g 
sf p ) 
2 
As 


n 
— A 


E 


Man verlange 


Hauptkatalog)! 
j3ojejeyyydneH 


a8uejI3aA UREW 


— 


r 
E eT Lee Ai 


— 
Ce EN 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung 
Gerahmt und 
ungerahmt! 
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Jruswerke Dusslingen‘J-Rillinse Söhne 
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Karfonnagen 


werd. ich dent udn beate 
w H ands- 
für Zuckerwaren, Parfümerie, z 5 , 
Bijouterie, Attrappen, Ostereier " 
Rıcnard Schreiler, Annaberg (LI? 
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Neuester illustrierter Katalog gratis! 


für Badezimmer, Küche, Buro usw. - Kork-Unter- 
sätze, rund, oval, viereckig . Korken jeder Art 


Kerkmatte Burn, ava bg, gg 
gau lunhes - 


J. Sanner Korkwarenfabrik 7 Metzingen, R 
(tie 


Korkmatte unt", geven egene Gegründet 1888 
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GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 


Die neueste Imprägnierpumpe „ATURATOR" D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


Mineralwasser- Apparate 
und komplette Einrichtungen 


Flaschen- Reinigungs-Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 


— 


=! Spezialfabrık Merm. Laubadi Za Lee, d 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


SCHLEIF MASCHINEN 


éé mit Kugellager u. 
yy A dopp. Räderübersetzung 
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BECHER & Co., HAGEN-ECKESEY 
WESTFALEN 


Hoizriemenscheiben 


zweiteilig, liefert 
als Spezialität seit 25 Jahren 


Carl Kesting - Haan 15 (Rheinland) 


Holzriemenscheibenfabrik 


Anerkannt erstkl. Fabrikat unter 
voller Garantie! 


Der einzige 


Hosenstrecker 


ohne hervorstehende, die Kleidung be- 
schädigende Schenkelenden, 


mit genau regulierbar. Streckvorrichtung, 
mit stets gerade sitzender Hose. 

mit einem Griff auf ein Minimum zu- 
sammenschiebbar und wieder ge- 
brauchsfertig. 
i Ein WunderderTecnik: DasHöchste ! i 
in Zweckmäßigkeif und Eleganz j 
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Lieferung sofort ab Lager 


AUSLANDVERTRETER 


gesucht, 
welche moglichst auf eigene Rechnung arbeiten 
in Maschinen für Metall- und Holzbearbeitung 
landwirtschaftlichen Maschinen, Benzin-Motoren, 
Spielwaren und Neuheiten. » Vergebe auch 
Zweıgniederlassung in allen Ländern 


Ernst Engelfried 7 Eßlingen am Neckar in Würitemberg 


Heymann Meyer 
Kleiderbügellabrik, Berlin S 42, Ritlerstr.38 


Leistunastän, deuisches Haus! WURTTEMBERG 


$ 
ucht für seine ersikl. technischen Villa-Pensionat zu verkaufen mit Inven’ar 


Neuheiten mit tüchti e | 
gen Vertietern d beiK ta 15 Zimmer, DIN 
HN E NSA zu treten. Terrasse u. Balkons. Näheres du en. Deuischiands 5 Echo“ mil Anzeigen 

s, Kommanditgesellschaft, | St Immobilien, Schwäbisch Hall, je ist i verir 
München, Erhardtstraße 12. Spitalstraße 18. / Rückporto erbeten! usirie ist im ss 


Jeder kann sein eigener Handwerker sein, wenn er den 


„Hausbau 


Derselbe ist 85 cm breit 
u.122 cm hoch, sehr stark 
gebaut und fein lackiert, 
mit 94 besten Qualitäts- 
werkzeugen ausgestattet 
für die GER E von 
Holz, Steinen, Eisen, 
Metallen, Farben, Glas. 


6 SE, 


San Francisco, Cal. U. F. A. 
6. Mai 1921. Schmidt Litho- 


graph Company, Second Street 


at Bryant 


eine Antwort auf Ihr 

Schreiben vom 12. April 

kann in diesen wenigen Wor- 
ten abgefaßt werden: 


Die zwei mir gelieferten 
Werkzeugschränke sind in 
jeder Beziehung zufrieden- 
stellend. Mehr zu sagen, wäre 
überflüssig. Dieselben werden 
allgemein bewundert, so daß 
ich hoffe, in Zukunft noch 
einige mehr zu bestellen und 

ul möchte ich Sie bitten, mir 
etwaige Preisänderungen mit- 
zuteilen. gez. Max Ichmidt. 
(Neuer Auftrag auf 5 Stück Juni 1921) 


Luis ESE — € — 


FABRIKANT: 


OTTO HANSEN 


KIEL =+ HOHE STRASSE 2a 


Telegramm- Adresse: Exporthansen, Kiel 
Bankkonto: Norddeutsche Bank, Hamburg 


meister“ - Werkzeugsehrank 


(gesetzl. gesch. 269381 / 9b / H 42705) besitzt 


Cerveceria BolivianaNationa,, 
Casilla Correo 421, La Paz 
(Bolivia). . 

La Paz, den 27. Mai 1921 


er uns gelieferte „HAUS- 
BAUMEISTER“ - Werk- 
zeugschrank hat unsere vollste 
Zufriedenheit gefunden und 
werden wir nicht versäumen, 
bei Bedarf auf Ihre geschätzte 
Adresse zurückzukommen u. 
dieselbe auch gern unseren 
Geschäftsfreunden empfehlen. 


ppa. 
Cerveceria Boliviana National 
gez. Unterschriften. 


Weitere — 
vorzügliche Zeugnisse | 
werden auf Wunsch 

gern übersandt! 


Man achte auf mein ge- 
setzl. gesch. Warenzeichen 
„HAUSBAUMEISTER‘ 
welches sich an den 
Türeneinesjeden Schran- 
kes befinden muß. 
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40. Jahrgang 
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Wochenschau vom 8. November bis 14. November. 


gonnen, auf deren Tagesordnung die bedeutendsten 

Fragen der Weltpolitik stehen. Im Vordergrunde der 
Beratungen steht das Abrüstungsproblem, von dessen Lösung 
ja auch ein großer Teil der anderen Fragen mehr oder weniger 
abhängig ist. Das Programm der Konferenz enthält, da die 
Machtstellung der einzelnen Weltmächte und die Bündnis- 
fragen zur Erörterung gestellt werden, die Möglichkeit gefähr- 
licher Konflikte, und es ist nicht ausgeschlossen, daß die 
Tagung in Washington, die den friedlichen Beziehungen der 
Staaten Dauer verleihen sollte, Ausgangspunkt schwerer 
Machtkämpfe wird. Großbritannien und die Vereinigten 
Staaten erheben den Anspruch auf Vorherrschaft. Ob sie sich 
zur Verwirklichung der angelsächsischen Welthegemonie 
einigen können, ist völlig ungewiß. England geht zur Kon- 
ferenz als militärischer Verbündeter Japans, dessen Politik im 
Stillen Ozean der der Vereinigten Staaten entgegengesetzt ist, 
soweit jene nach einem vorwiegenden Einfluß über China 
strebt. Wenn Japan diese Politik nicht aufgibt oder Amerika 
nicht auf seine Politik der offenen Tür verzichtet, so ist nach 
britischer Ansicht ein Zusammenstoß zwischen beiden früher 
oder später unvermeidlich. Beide rüsten für diese Möglich- 
keit. Für England ist es ein Nachteil, daß Lloyd George durch 
die irische Angelegenheit verhindert ist, an den 
ersten Sitzungen der Konferenz teilzunehmen. Den Gewinn 
davon hat Briand, der sich mit großem ministeriellem und 
militärischem Gefolge nach Washington begeben hat, nicht in 
der Absicht, die Abrüstung des französischen Heeres anzu- 
kündigen, sondern für seine Gewaltpolitik in Europa die Stütze 
und den Rückhalt der Vereinigten Staaten zu suchen. Frank- 
reichs Beziehungen zu England sind durch verschiedene Er- 
eignisse der jüngsten Zeit merklich abgekühlt worden. Das 
Abkommen Frankreichs mit den Kemalisten 
wird von englischer Seite geradezu als Bruch der Entente be- 
zeichnet. In Paris herrscht Mißvergnügen über Englands 
Haltung in den albanischen Fragen. 

Deutschland ist zu der Konferenz von Washington, an der 
neben den Vereinigten Staaten, Großbritannien, Frankreich 
auch Italien, China und Holland teilnehmen, nicht geladen; 
auch auf der Tagesordnung spielt es keine Rolle. Wenn es 
heute auch dazu verurteilt ist, lediglich Obiekt der Politik der 
Weltmächte zu sein, 
dem weltwirtschaftlichen Zusammenhange ausschalten. Kommt 
die finanzielle Frage in Washington zur Verhandlung, so 
müssen notgedrungen de Währungsverhältnisse in 
den zusammengebrochenen Staaten Mittel- 
europas zur Sprache gebracht werden; von der Möglich- 
keit ihrer Ordnung hängt zuletzt auch das Schicksal jener 
Mächte ab, deren sinnlose Gewaltpolitik die katastrophale 
Lage der Weltwirtschaft verschuldet hat. 

Das Genfer Diktat, das die Zerreißung Oberschlesiens be- 
fiehlt, hat einen jähen Sturz der deutschen Mark zur Folge 
gehabt. 

Die Entwertung der Mark bis auf ungefähr 1% Gold- 
pfennige übt den entscheidendsten Einfluß auf Wirtschaft und 
Finanzen der öffentlichen Körperschaften aus. Die Reichs- 
finanzen an der Spitze sind in einem Zustand der Unord- 
nung, der nicht mehr überboten werden kann. Die offenen 
Ausführungen des Reichsfinanzministers Dr. Hermes im 
Reichstag haben die denkbar trübsten Empfindungen im 
In- und Auslande hervorrufen müssen, und überall hat sich 
die Überzeugung befestigt, daß mit den bisherigen Mitteln 


3 12. November hat die Konferenz von Washington be- 


so läßt es sich doch nicht einfach aus 


und auf dem bisherigen Wege eine Rettung nicht kommen 
kann. Es ist daher kein Wunder, daß seitdem die Mark Tag 
für Tag weiter an Wert eingebüßt hat. Das hat aber zur 
Folge, daß die Berechnungen des Finanzministers, die sich an 
dem Tage, als er seine Ausführungen machte, bereits als über- 
holt erwiesen, nun vollends jede Grundlage verloren haben. 
Bei einem Dollarstand von 335 machen die Reparationen allein 
eine Summe von weit über 300 Milliarden Papiermark aus, 
d. h. ungefähr fünfmal soviel, als aus Steuereingängen für das 
laufende Jahr zu rechnen ist. Durch die Geldentwertung sind 
natürlich auch die Ausgaben des inneren Etats in ganz unge- 
heuerlicher Weise gewachsen. Die Verhältnisse liegen viel- 
leicht schon so, daß alte und neue Steuern zusammen noch 
nicht einmal den laufenden Bedarf der inneren Ausgaben zu 
decken vermögen! 

In der gleichen furchtbaren Situation wie das Reich be- 
finden sich die Länder und Gemeinden. 

In der Steuerdebatte des Reichstages ist von den Rednern 
der verschiedenen Parteien scharfe und vielfach berechtigte 
Kritik an der Finanzpolitik der Regierung geübt worden, aber 
ein wirksames Heilmittel zur Beseitigung der drohenden 
Niederbruchsgefahr wußte kein Sprecher anzugeben. 

Die Steuer vorlagen wurden nach der ersten Lesung 
den zuständigen Ausschüssen überwiesen, die beschleunigt 
arbeiten sollen, damit die Vorlagen noch in diesem Jahre end- 
gültig verabschiedet werden können. 

Erhöhte Bedeutung kommt angesichts der kritischen 
Finanzlage dem Problem der Kreditaktion der deutschen In- 
dustrie zu. Der Reichsverband hat sie von einer Reihe von 
Bedingungen abhängig gemacht, die augenblicklich Gegen- 
stand von Verhandlungen mit dem Reichskabinett und den 
Parteiführern sind. 

Die verzweifelte Wirtschaftslage des Deutschen Reiches 
beschäftigt natürlich jene Staaten, die Deutschland die Er- 
füllung unmöglicher Leistungen zugemutet haben, in ganz be— 
sonderem Maße. Während man in London und Rom nicht 
mehr im Zweifel ist, daß einzig der Versailler Vertrag und 
das Londoner Ultimatum die Schuld an den deutschen Zu- 
ständen tragen, stellt man sich in Paris, als sei einzig böser 
Wille Deutschlands im Spiel, das die- Gläubiger um ihre Beute 
prellen möchte. Unverhüllt droht auch Frankreich damit, es 
werde sich in Deutschland selbst „Pfänder“ verschaffen, wenn 
dieses seine Zahlungsunfähigkeit erklären müsse. Im Zu- 
sammenhang mit diesen Plänen steht jedenfalls die Reise des 
Pariser Reparationsausschusses nach Berlin. Die Vertreter 
Englands, Frankreichs, Italiens, Amerikas und Belgiens wollen 
sich zusammen mit den Mitgliedern der hiesigen Garantie- 
kommission ein Bild davon machen, wie durch die Loslösung 
Oberschlesiens von Deutschland und den Sturz der deutschen 
Valuta de Grundlagen der deutschen Leistungs- 
fähigkeit verändert oder gar erschüttert worden sind. 

Von englischer und italienischer Seite soll auch geprüft 
werden, ob das Wiesbadener Abkommen durch 
einseitige Bevorzugung Frankreichs die Interessen der 
anderen Gläubigerstaaten benachteiligt und inwieweit die 
Vorbedingungen, unter denen das Londoner Ultimatum 
zustande kam, noch als bestehend betrachtet werden 
können. Hauptaufgabe der Reparationskommission ist, sich 
darüber Klarheit zu schaffen, ob Deutschland unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen imstande ist, die ihm auferlegten Bar- 
zahlungen und Sachlieferungen zu leisten, oder ob in dieser 


Hinsicht Verschiebungen eintreten müssen. 
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Aus * Reichstag. 
42 Milliarden neue Steuern. 


n der Reichstagssitzung vom 4. November brachte der 

jetzige Verweser des Reichsfinanzministeriums Hermes 

die neuen Finanz- und Steuervorlagen ein, fünfzehn an 
der Zahl. Die Rede des Ministers konnte nach Lage der 
Dinge kein erfreuliches Bild von dem jetzigen wie von dem 
künftigen Stand unserer Reichsfinanzen aufrollen. Das Bild 
des kommenden Etats, der erst auf Schätzungszahlen basieren 
kann, ist vielmehr in allen Teilen denkbar trüb. Und dabei 
mußte der Minister ausdrücklich feststellen, daß die jetzt ge- 
plante, bis an die Grenze des Erträglichen gehende Belastung 
der Steuerzahler nicht einmal ausreicht, um unsere Verpflich- 
tungen aus dem Friedensvertrage und dem Ultimatum zu er- 
füllen. So klang die Rede aus in einen Appell nicht nur an 
den Reichstag und an die opferwillige Mitarbeit der Beamten 
der Finanzverwaltung, sondern erst recht an die scheinbar 
langsam wiederkehrende Einsicht bei unseren ehemaligen 
Gegnern, an die Erkenntnis, daß die dem deutschen Volke auf- 
gelegten Lasten tatsächlich nicht zu tragen und nicht abzu- 
tragen sind, daß die Liquidation des Weltkrieges auf den bis- 
herigen Wegen überhaupt nicht möglich sei. 

+t 


Reichsfinanzminister Hermes: 

Bei Aufstellung der Steuervorlagen wurde davon aus- 
gegangen, daß jede vorhandene Steuerquelle bis aufs äußerste 
ausgeschöpft werden muß, daß jedoch eine Überspannung der 
steuerlichen Belastung zum Zusammenbruch unseres Wirt- 
schaftslebens führen müßte. Die jetzigen Vorlagen stellen die 
ungeheuerlichste Belastung dar, die je einem Volke zugemutet 
worden ist. Gigantisch wie der Weltkrieg sind auch die Folgen 
für uns, die wir der Übermacht schließlich unterlagen. Aber 
die neuen Steuerlasten können vom deutschen Volke getragen 
werden, wenn alle Kräfte in ihm zur höchsten Leistung ange- 
spannt werden. 

Die neuen Steuern gehen grundsätzlich keine neuen Wege. 
Sie wollen ihr Ziel durch den Ausbau bestehender Steuer- 
gesetze erreichen. Man hat das der Regierung zum Vorwurf 
gemacht. Gewiß die Anregungen für neue Steuerquellen waren 
zahlreich, und wir sind dankbar dafür. Alle diese Anregungen 
wurden gründlich geprüft, aber diese nähere Prüfung ergab, 
daß sie im Augenblick nicht durchführbar sind, denn die neuen 
Einnahmen müssen schnell und ohne erhebliche Störung des 
Wirtschaftslebens eingehen. Experimente waren daher nicht 
möglich. 

Im Steuerbukett fehlt noch die Erhebung der Kohlensteuer. 
Im Reichsrat ist sie bereits angenommen. Aber Vorstellungen 
des Reichskohlenrates haben zu einer nochmaligen Überprüfung 
geführt. Sobald diese beendet ist, wird die Vorlage dem 
Reichstag zugehen. 

Die vorliegenden Gesetze haben das Ziel, einen gerechten 
Ausgleich zwischen der Belastung des Verbrauchs und der 
Belastung des Besitzes zu schaffen. Den Verbrauch belasten 
vor allem die Erhöhung der Umsatzsteuer und die geplante 
Erhöhung der Kohlensteuer. Die Belastung ist sogar außer- 
ordentlich stark, aber auf den die Grenze des Möglichen 
streifenden Ausbau dieser Steuern konnte wegen ihrer bedeu- 
tenden Erträge nicht verzichtet werden. Die wichtigste 
Besitzsteuer ist die Vermögenssteuer. Sie wird laufend er- 
hoben und von drei zu drei Jahren nach einem Maßstabe ver- 
anlagt, der den jeweiligen Wert der Vermögen richtig erfaßt. 
An Stelle des in Wegfall kommenden Teiles des Reichsnot- 
opfers tritt für 15 Jahre ein Zuschlag zur Vermögenssteuer, 
der so bemessen ist, daß er auch einen vollwertigen Ersatz 
für das Reichsnotopfer findet. Neben dieser Vermögenssteuer 
wird eine laufende Vermögenszuwachssteuer und eine ein- 
malige Besteuerung des Vermögenszuwachses aus der Nach- 
kriegszeit vorgeschlagen. 

Die Durchführung dieser Steuern stellt die Steuerbehörden 
vor neue schwere Aufgaben. Sie sind jetzt schon überlastet. 
Deshalb mußte bei der Aufstellung der Entwürfe auf möglichst 
einfache Gestaltung und darauf Rücksicht genommen werden, 
daß für die Aufarbeitung der jetzt vorhandenen Rückstände 
Zeit übrig bleibt. Deshalb ist die erstmalige Veranlagung der 
Vermögenssteuer erst für 1923 in Aussicht genommen, da zu- 
nächst die Veranlagung der Einkommensteuer und der Um- 
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satzsteuer für die Jahre 1920 und 1921 sowie die endgültige 
Veranlagung des Reichsnotopfers durchgeführt werden müssen. 
Da aber mit der Heranziehung des Besitzes nicht bis 1923 
gewartet werden kann, ist vorgesehen, daß im Jahre 192 
über die beschleunigte Entrichtung des geltenden Reichsnot- 
opfers hinaus ein weiterer Teil des Reichsnotopfers einzu- 
ziehen ist. 

Ebenso wichtig wie die Schaffung neuer Einnahmen ist 
die richtige und rasche Veranlagung und Erhebung der be- 
stehenden Steuern. Hier wird mit allem Nachdruck gearbeitet 
werden. Einen besonderen Erfolg für die Steuerveranlagung 
versprechen wir uns von dem neu eingerichteten Buch- und 
Betriebs-Prüfungsdienst. Er kostet für das laufende Jahr rund 
25 Millionen Mark, für das nächste Jahr sogar 50 Millionen, 
aber es sind werbende Ausgaben, die durch ein erhöhtes 
Steueraufkommen wieder eingebracht werden. 

Wir hoffen, daß die neuen Steuern 40 bis 42 Milliarden 
Mark bringen werden. Aber selbst diese gewaltige Summe 
reicht nicht aus. Wir haben für 1921 allein für die Ausführung 
des Friedensvertrages über 55 Milliarden Mark in den Etat 
einsetzen müssen. Die Gesamtausgaben für 1921 belaufen sich 
auf rund 114,25 Milliarden. Welche Einnahmen stehen diesen 
Riesenausgaben gegenüber? Nach den bisherigen Veran- 
schlagungen erwarten wir für 1921 eine Einnahme von 42 
Milliarden, dazu kommen 17 Milliarden aus einem Nachtrags- 
etat, so daß sich für 1921 insgesamt 61,2 Milliarden Mark an 
an Einnahmen ergeben. Der Fehlbetrag für 1921 beträgt also 
53 Milliarden. Ohne die Ausgaben für die Ausführung des 
Friedensvertrages hätten wir einen Überschuß von 2 Mil- 
liarden. Dazu kommen 37,9 Milliarden Reichszuschüsse zu 
den Betriebsverwaltungen, so daß der Anleihebedarf des 
Reiches für 1921 sich insgesamt auf die gewaltige Summe von 
110 Milliarden Mark beläuft. Die Mehrausgaben für die er- 
höhten Beamtengehälter sind dabei noch gar nicht berück- 
sichtigt. 

Diese Zahlen sprechen für sich. Ich teile sie der ganzen 
Welt zur ruhigen vorurteilslosen Beurteilung mit. Die 
Regierung bittet, die Vorlagen auf schnellstem Wege zu er- 
ledigen, denn nur so kann der ernste Wille des deutschen 
Volkes bekundet werden, alles, was in seinen Kräften steht, 
zu tun, um der eigenen Ruhe und der Ruhe der Welt willen. 
Aber ein wirksamer Ausweg aus der ungeheuren Finanznot 
wird sich erst dann finden, wenn sich bei unseren Gegnern 
die Erkenntnis durchgesetzt haben wird, daß im Interesse 
ihrer eigenen Völker die durch die Entscheidung über Ober- 
schlesien wesentlich verschärfte Lage des deutschen Volkes 
durch eine vernünftige Anpassung seiner Verpflichtungen an 
seine Leistungsfähigkeit erträglich gestaltet werden muß. 
Schon melden sich einsichtsvolle Stimmen, die ersten An- 
zeichen weltwirtschaftlicher Vernunft! Aber diese Erkenntnis 
muß sich verdichten. Bis dahin müssen wir alle Anstrengungen 
zur größtmöglichen Leistung machen. Eine wirksame Unter- 
stützung erhoffen wir von der Kreditaktion der Industrie, des 
Handels und der Landwirtschaft. Wir hoffen auf Entschlüsse. 
die geeignet sind, nicht nur dem Ausland die Opferwilligkeit 
aller deutschen Wirtschaftskreise zu zeigen, sondern auch 
innerpolitisch den so notwendigen Ausgleich herbeizuführen. 

Die neuen Steuervorlagen dulden keinen Aufschub. Ein- 
zelne Gesetze müssen aus steuertechnischen Gründen unbe- 
dingt am ersten Januar in Kraft treten. Die Aufgabe für den 
Reichstag ist gewaltig, doch der gemeinsame Wille, dem 
Lande zu dienen, wird auch einen Weg finden. 


Deutschlands Wirtschaftsnot. 


Die Frankfurter Zeitung 
bespricht Deutschlands wirtschaftliche Lage in längeren Aus- 
führungen, denen wir Folgendes entnehmen: 

Ein Sechzigmillionenvolk im Herzen Europas, nach seinen 
ganzen Bedürfnissen für Leben und Handel auf das innigste 
und untrennbar mit dem Weltmarkt verbunden, kämpit um 
seine Existenz und bemüht sich trotz aller Widrigkeiten, seine 
Vertragsverpflichtungen, mögen sie auch mit dem Bajonett 
erzwungen sein, bis zur letzten Kraft zu erfüllen. Wir 
suchen unsere letzten Reserven zu mobili- 
sieren, um noch eine, wenn auch nur kurze 
Frist zugewinnen, wir pochen an die Türen des Aus- 
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lands auf der Suche nach dem Kredit, der uns gestattet, 
wenigstens wieder ein paar Monate oder ein Jahr 
weiter arbeiten zu können. Wir suchen von Staats- 
wegen mit allen Mitteln aus unserer produktiven Arbeit den 
höchstmöglichen Ertrag im Ausland zu erzielen, suchen die 
Grenzen zu schließen gegen jede Verschleuderung — das 
Ausland selbst ist es, das uns unsere Westgrenze immer noch 
nicht vollständig schließen läßt und dazu neue Gefahren im 
Osten eröffnet. Der Marksturz dieser Monate und Tage ist 
das Zeichen der Blutleere der deutschen Volks- 
wirtschaft, die, um allen Auslandsbesitz verkürzt, der 
regenerierenden Kräfte im Welthandelsverkehr beraubt in 
ihrer Substanz in furchtbarer Weise geschmälert, unter der 
verständnislos aufgezwungenen Überlast der Reparationen 
zu erliegen droht. Wer in diesen Tagen die technische Ent- 
wicklung des Weltmarktes beobachtet hat, der konnte fest- 
stellen, daß die ungeheure Nachfrage nach Auslandsvaluten 
zu einem wesentlichen Teile ausging von den deutschen Groß- 
handelsplätzen; d. h.: die deutsche Fabrikation 
kämpft um ihre Versorgung mit ausländischen 
Rohmaterialien, um die Arbeits maschine in 
Gang halten zu können. Ein dringlicher Versorgungs- 
bedarf mit den Rohstoffen des Auslandes macht sich geltend 
und die Interessenten glauben, er müsse in Ermangelung aus— 
reichender und langfristiger Auslandskredite im Wege des 
Devisenankaufs um jeden Preis befriedigt werden. 
Diese Erscheinung hat nur zu einem gewissen Teil ihre Ursache 
in dem Zwang der Versorgung des inneren Konsums, zu 
einem großen Teile aber wiederum in den Folgen des Ver- 
haltens der Umwelt. Es ist notorisch, daß die hochwertige 
Kaufkraft des Auslandes in einem geradezu unheimlichen 
Umfang güterabsaugend wirkt. Das Ausland sendet uns 
seine Händler, die, nachdem die innerdeutschen Preise aus 
organisatorischen Gründen dem Weltmarktpreis nicht auto- 
matisch zu folgen vermögen, den deutschen Markt aus- 
kaufen. Nichts ist bezeichnender, als daß in diesen Wochen 
eine holländische Firma in einem Posten für Millionen Mark 
in Deutschland zusammengeramschte Waren zur Verfügung 
stellte, daß sich in einer niederländischen Stadt ein Geschäfts- 
haus „Valutahaus“ nennt und dort den Verschleiß der deut- 
schen Waren betreibt, daß in Hamburg Volkskreise sich der 
Fahrt der Lastautomobile widersetzten, welche die auf— 
gekauften Waren ausländischer Einkäufer auf die im Hafen 
liegenden Schiffe bringen sollten, daß in vielen Großstädten 
Waren an fremde Käufer nur noch in kleinsten Quantitäten 
abgegeben werden. So steigt die Versorgungsnot in Deutsch- 
land höher und höher, ihre Folgen zeigen sich am Devisen- 
markt. Der Export aber deckt bei weitem noch nicht einmal 
die Notwendigkeiten der Einfuhr, die Ziffern der Außen- 
handelsstatistik beweisen das. Sie liegen soeben für den 
August 1921 vor. In diesem Monat betrug die Einfuhr fast 
9% Milliarden Mark gegen 7'% Milliarden Mark im Juli, die 
Ausfuhr aber war mit etwa 6,60 Milliarden Mark gegenüber 
dem Juli wenig verändert. Es war somit allein im August 
ein Einfuhrüberschuß von 2% Milliarden gegen ungefähr eine 
Milliarde im Juli zu decken. Prüft man die Einzelziffern, 
so zeigt sich eine Einfuhr der landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse von fast 7% gegen 5%» Milliarden im Vormonat, der 
Spinnstoffe und dergleichen von etwas über einer Milliarde 
gegen 860 Millionen im Vormonat. Das sind einige Ziffern; 
sie zeigen den Stand der deutschen Ernährungs- und Roh- 
stoffwirtschaft, den Stand der Handelsbilanz. Dazu be- 
lasten die Riesenziffern der Reparation, der Abtragung der 
Vorkriegsschulden im Clearingverkehr usw. unsere Zahlungs- 
bilanz. Das sind die wahren Ursachen des Sturzes der Mark- 
währung. WirsindnahedemEndeunsererKraft. 
Es liegt nicht in unserer Hand, den Sturz in 
das Chaos zu vermeiden. Wir bewegen uns heute 
auf der durch die Politik der Alliierten vorgezeichneten Bahn 
nach unten. 


Die Kredithilfe der deutschen Industrie. 


er Reichsverband der deutschen Industrie hatte Ende 

vergangener Woche in Sitzungen des Präsidiums und 
Rn Seneralversammlung erneut zu der Frage Stellung 
Nie 000 a welche Weise durch eine Kreditaktion dem 
dieser Auss e SE zugeführt werden könnten. Das Ergebnis 
eine ae, e wurde in einer Resolution niedergelegt. Zu 
die Vertreter P dieser Resolution hatte Reichskanzler Wirth 
sich gebeten 5 dee der deutschen Industrie zu 
führte pech v er Sprecher des Reichsverbandes, Abg. Sorge, 

berreichung der Resolution folgendes aus: 
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„Abgesehen von den unter Mitwirkung der parlamentari- 
schen Instanzen zu lösenden Fragen der sparsamen Finanz- 
wirtschaft und der Befreiung des Wirtschaftslebens von den 
ihm auferlegten Fesseln kommen zunächst Akte der Gesetz- 
gebung in Frage, die es ermöglichen, mit den Reichseisen- 
bahnen beginnend, die sonst in öffentlicher Hand befindlichen 
Betriebe in privatwirtschaftliche Formen zu bringen. 

Die Durchführung solcher Maßnahmen ist möglich auf 
Grund eines durch die Gesetzgebung zu schaffenden Ermäch- 
tigungsgesetzes, das den Verkauf zunächst der Reichseisen- 
bahnen an eine privatwirtschaftlich juristische Person in die 
Wege leitet. | 

Die Industrie wird Vorschläge ausarbeiten und sie zu 
gegebener Zeit den zuständigen Stellen vorlegen, aus denen 
ersichtlich ist, in welcher Form diesem Ermächtigungsgesetz 
praktischer Inhalt gegeben werden muß. Rein wirtschaftlich 
muß diese Aktion dahin führen, daß von einem nicht zu fern 
liegenden Zeitpunkt ab die Eisenbahnen ein zu vereinbarendes 
Kapital der juristischen Person verzinsen und daß gleichzeitig 
das Reich von allen persönlichen und sachlichen Lasten aus 
diesen Unternehmungen befreit wird. 

Die Entlastung des Reiches von Arbeitskräften, die weder 

ihrer Zweckbestimmung nach noch in wirtschaftlicher Be- 
ziehung volle Nutzung finden, kann nach Auffassung der In- 
dustrie nur in Verbindung mit großzügigen Siedlungen er- 
folgen, die wieder an sich und nach ihrer örtlichen Lage die 
nutzbringende Beschäftigung dieser Persönlichkeiten sicher- 
stellen. 
Die Industrie ist sich darüber klar, daß die Durchführung 
dieser Aktion, insoweit der Friedensvertrag Rechte des Aus- 
landes begründet hat, entsprechende Verhandlungen mit den 
Vertragsgegnern erforderlich macht, die gleichzeitig dazu 
führen müssen, im Zusammenhang mit der Lösung dieser Frage 
auch die Verpflichtungen aus dem Ultimatum einer ander- 
weitigen Lösung zuzuführen, Ä 

Auf diesen Grundlagen wird die Industrie in Verhand- 
lungen mit deutschen Banken eintreten, um, sofern eine Ande- 
rung des Londoner Ultimatums sich nicht schon aus den vor- 
her angedeuteten Verhandlungen ergibt, diejenigen Kredite zu 
beschaffen, die notwendig sind, um die finanziellen Verpflich- 
tungen des Reiches sowie die Entwicklungsmöglichkeit der 
angestrebten Neuorganisation der Reichsbetriebe zeitlich 
und sachlich sicherzustellen. Die Durchführung dieser 
Kreditaktion einschließlich der Verhandlungen mit den aus- 
wärtigen Kreditgebern kann nur unter Führung der deutschen 
Industrie und im. Einvernehmen mit den deutschen Banken 
erfolgen. 

Selbstverständlich muß, wenn sich die deutsche Volks- 
wirtschaft und damit der deutsche Staat aus den jetzigen Ver- 
hältnissen herausarbeiten will, die Volksgesamtheit, d. h. der 
Staat, denjenigen, die heute diesen jetzt freiwillig über— 
nommenen Kredit zur Verfügung stellen, in zu vereinbarender 
Weise entsprechende Entlastung gewähren.“ 

Reichskanzler Wirth nahm diese Mitteilungen entgegen 
und erklärte, daß die Reichsregierung zu den Ausführungen 
der Industrie mit der gebotenen Beschleunigung Stellung 


nehmen werde. r 

Die Vertreter der Gewerkschaften der Eisenbahnbeamten 
und -arbeiter sowie Hauptbeamtenrat und Hauptbetriebsrat der 
Reichsbahnen waren am Dienstag versammelt, um mit dem 
Verkehrsminister die Frage der Zweckmäßigkeit einer Ent- 
staatlichung der Reichsbahnen zu erörtern. Sämtliche Organi- 
sationen und die Betriebsvertretungen sprachen sich mit 
großer Schärfe gegen jede Änderung in der Betriebsform der 


Reichsbahnen aus. 


Die große Koalition in Preußen. 


m 5. November kam endlich nach großen Schwierig- 
ei und unter langem Feilschen der Parteien um die 
Ministersesseldie neue preußischeRegierung 
und damit die große Koalition in Preußen zustande. Das 
neue preußische Kabinett setzt sich folgendermaßen zu- 
sammen: Präsidum Braun (Soz.), Inneres Severing 
(Soz.), Handel Siering (Soz.), Landwirtschaft Wendorff 
Dem.), Justiz am Zehnhoff (Zentr.), Volkswohlfahrt: Noch 
unbesetzt, da Stegerwald (Zentr.) ablehnte, Finanzen 
Dr. v. Richter (D. Vpt.), Unterricht Boelitz (D. Vpt.). 

Über die neue Regierung sagt die | 

| Berliner Morgenpost: 

War auch die Bildung des neuen Kabinetts eine sehr un- 
würdige Komödie, so kann man sie doch vergessen in der 
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Genugtuung, daß nun endlich wenigstens in Preußen die große 
Regierungskoaliton zustande gekommen ist, die von der Deut- 
schen Volkspartei auf der einen Seite, über Demokraten und 
Zentrum, bis zu den Sozialdemokraten auf der anderen Seite 
reicht, und damit für das Kabinett eine breite Grundlage 
schafft, auf der ein gedeihliches Arbeiten allein möglich ist. 
Preußen hat damit das Vorbild für die Reichsregierung ge- 
geben, und man darf hoffen, daß das, was in Preußen zur 
Tatsache wurde, auch im Reich nicht mehr lange auf sich 
warten lassen wird. 

Für Otto Braun ist der Posten eines preußischen 
Ministerpräsidenten nichts Neues mehr, Er bekleidete ihn 
schon, bevor Stegerwald Ministerpräsident war. Ebenso war 
damals Severing Minister des Innern, und Dr. am Zehn- 
hoff ist bereits Justizminister gewesen. 

Von den neuen Männern ist der demokratische Landwirt- 
schaftsminister Wendorff einer der wenigen, die eine viel- 
seitige Allgemeinbildung mit praktischen landwirtschaftlichen 
Kenntnissen verbinden. Bis vor kurzem war er Landwirt in 
Mecklenburg. i 

Der neue Handelsminister Siering hat bei seinem Vater, 
einem Schmiedemeister, das Schmiedehandwerk erlernt. Er 
ist später in die gewerkschaftliche Bewegung geraten und war 
lange bei 
Seit 1919 ist er Geschäftsführer des paritätischen Arbeitsnach- 
weises für die Metallgewerbe Groß-Berlins. Außerdem war er 
auch Beirat im Ministerium für Handel und Gewerbe, in das 
er jetzt als Minister einzieht. 

Dr. Otto Boelitz ist Gymnasialdirektor in Soest in West- 
falen. Er stammt aus Wesel, war später Oberlehrer in Bochum, 
nachher auch an der deutschen Schule in Brüssel und Schul- 
direktor an der deutschen Realschule in Barcelona. Seit 
1915 leitet er das Gymnasium Soest. Er ist ein strenger An- 
hänger der koniessionellen Schule. 

Der neue Finanzminister Dr. Ernst von Richter hat 
die preußische Verwaltungslaufbahn hinter sich, in der er es 
bis zum Oberpräsidenten in Hannover brachte, doch mußte er 
1920 wegen seiner allzu ausgesprochenen politischen Gesinnung 
von dieser Stellung scheiden. Er hat sich literarisch sehr viel 
mit Verwaltungs- und Finanzfragen beschäftigt und ist von 
der Universität Jena zum Ehrendoktor ernannt worden. 


Die Kölnische Zeitung 
schreibt: Hals über Kopf ist in Preußen die große Koalition 
zustande gekommen. Das ist ein Zeichen dafür, daß der Ge- 
danke, nur durch eine gemeinsame Arbeit der Parteien, von 
der Deutschen Volkspartei bis zu den Mehrheitssozialisten, 
den notwendigen Wiederaufbau fördern zu können, sich nun 
endlich mit zwingender Folgerichtigkeit auch in der Einsicht 
der Parteien durchgesetzt hat. Mühe genug scheint es frei- 
lich gekostet zu haben, die Einigung auf die geeigneten oder 
ungeeigneten Personen zu erzielen, denn in der Demokratie 
scheint leider die Neigung nicht auszurotten zu sein, die Aus- 
wahl für die Ämter nicht ausschließlich nach der fachlichen 
Tüchtigkeit, sondern vor allem nach der parteipolitischen Ge- 
sinnung und nach der Rücksicht auf die Belohnung solcher 
Gesinnungstüchtigkeit zu treffen. Was da wieder von Schiebe- 
reien hinter den Parteikulissen durchsickert, gibt davon ein 
recht unerfreuliches Bild und es zeigt sich, daß wir auch in der 
Besprechung gegen die Staatsführung unter der Monarchie 
statt eines Fortschritts nur Rückschritte zu verzeichnen haben. 
In der Presse hebt denn auch schon wieder das leidige 
Schauspiel an, daß die soeben erst geeinten Parteien sich 
gegenseitig beschuldigen, allerlei Ränke gesponnen zu haben, 
um hier und da einen parteipolitischen Vorteil herauszu- 
schlagen. Das ist kein Auftakt zur Zusammenarbeit, der Gutes 
verheißt. Trotzdem ist zu hoffen, daß nunmehr der Gedanke 
der Arbeit für das Gemeinwohl sich so zugkräftig und nach- 
haltig erweisen wird, daß der Versuch, von dem allein eine 
Gesundung zu erwarten ist, wenigstens vorab in Preußen ge- 
lingt. Da eine Geschäftsführung nach verschiedenartigen 
Grundsätzen im größten Bundesstaat und im Reich nach der 
Überzeugung wohl aller Parteien auf die Dauer unmöglich 
ist, so darf man, ohne sich allzu großem Optimismus schuldig 
zu machen, annehmen, daß nun auch im Reich trotz allem die 
Versuche, auch hier die Bildung der großen Koalition durch- 
zuführen, wieder aufgenommen werden. 
Die Kölnische Volkszeitung 

äußert: Es ist das Schicksal und Merkmal aller Kompromisse, 
daß nachher keiner der Beteiligten so recht damit zufrieden 
ist. So geht es auch dem neuen Preußenkabinett, an dem — 
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ganz abgesehen von der abfälligen Kritik der extremen 
Oppositionsparteien — weite Kreise der beteiligten Parteien 
keine ungemischte Freude empfinden können. Auch in der 
Zentrumswählerschaft wird es nicht an kritischen Stimmen 
fehlen, genau so wie auch in der Fraktion mancherlei Be- 
denken gegen einzelne Persönlichkeiten der neuen Regierung 
vorhanden waren und noch vorhanden sind. 


Diese kritischen Ausstellungen müssen aber zurücktreten 
gegenüber der überragenden Tatsache, daß es — trotz der 
innerpolitischen Zerrissenheit im Reiche — im größten deut- 
schen Lande nunmehr gelungen ist, die von allen besonnenen 
Vaterlandsfreunden seit Jahren erstrebte breite Koalition der 
Mitte zustande zu bringen. Hier hat endlich ruhige Vernunit 
und politisches Verantwortungsgefühl über Parteiegoismus und 
künstlich wachgehaltene Klassengegensätze gesiegt. Unbe- 
achtet aller natürlichen und künstlichen Hemmungen und 
Schwierigkeiten ist den unerbittlichen Staatsnotwendigkeiten 
Rechnung getragen worden. Aus diesem Gesichtswinkel wird 
der 5. November 1921 nicht nur für die innerpolitischen Ver- 
hältnisse Preußens, sondern auch des Reiches einen Wende- 
punkt bedeuten, denn die jetzige preußische Koalition wird 
auf die Gesundung der Reichspolitik ihre Rückwirkungen haben. 
Hoffentlich wird es nunmehr auch im Reiche recht bald ge- 
lingen, eine tragfähige Basis für einen Regierungsblock der 
Mitte zu schaffen. 


Wenn nunmehr in Preußen das Ziel der breiten Koalition 
endlich erreicht ist, so kann die Zentrumspartei wohl ein 
Hauptverdienst daran für sich in Anspruch nehmen. Sind es 
doch berufene Führer der Zentrumspartei gewesen, die seit der 
ersten Regierungsbildung nach der Revolution bis auf den 
heutigen Tag diesen Gedanken mit zäher Energie vertreten 
und dafür gekämpft haben. Das muß auch diejenigen unserer 
Parteifreunde, die an der neuen Preußenregierung manche 
Mängel und Schönheitsfehler entdecken, mit der neuen Sach- 
lage aussöhnen in der für jeden Realpolitiker selbstverständ- 
lichen Erkenntnis, daß bei derartigen Kompromissen keine 
Partei ihre Wünsche restlos durchsetzen kann. 


Die Vossische Zeitung 


schreibt: Es wird einmal eine lohnende Aufgabe sein, die Ge- 
schichten deutscher Regierungskrisen genauer zu erzählen. 
mit allen ihren Verwicklungen, die der Erfindungsgabe des 
Autors eines spannenden Romanes alle Ehre machen würden. 
mit ihren Schwankungen, Ziellosigkeiten und Zufälligkeiten. 
Und es wird ein besonders interessantes Kapitel sein, wenn 
geschildert wird, wie die Wahl des preußischen Minister- 
präsidenten am 5. November 1921 zustande gekommen ist, wie 
Ministerlisten zur Auswahl in den Fraktionszimmern Kursk" 
haben, wie die Abgeordneten sich zu der Stunde, auf die die 
Plenarsitzung angesetzt war, im Saale versammelten, um den 
Ministerpräsidenten ezu wählen, aber nicht wußten, wer gr 
wählt werden sollte, der Demokrat oder der Sozialdemokrat. 
Und wie schließlich, während schon die Glocken schrillten, die 
den Sitzungsbeginn anzeigten. also wirklich in der letzten Mi- 
nute, das Stichwort ausgegeben wurde: die Liste Braun. Und 
wie sich dann im Saale selbst der repräsentative Akt der 
Wahl mit jenem Ernst und jener Würde vollzog, die zum 
Ausdruck bringen sollte, daß hier nach reiflicher und sors- 
fältigster Überlegung eine für das Staatswohl bedeutsame Tu: 
scheidung getroffen wird. 


Befriedigt äußert der r N 


Da die Sozialdemokraten Otto Braun als Ministerpräsi 
denten, Severing als Innenminister, Siering als Handelsministef 
stellt und diese drei Parteigenossen eine starke, geschlossen: 


Fraktion hinter sich haben, ist ihre Position sicherlich nicht 
schwach. 


E Kreuzzeitung 
bemerkt: Wir können jedenfalls in diesem neuen Kabinett nic" 
eine „Regierung der Mitte“, sondern nur eine ausgesprocn 
Linksregierung erblicken. Die Sozialdemokratie überwiet 
so stark, daß die beiden Volkparteiler und der eine Demo 
nur als Anhängsel wirken können. Auch das Zentrum " 
im Verhältnis zur Parteistärke schwach vertreten, währe“ 
die Sozialdemokratie den Ministerpräsidenten, den wichtigst’ 
Posten des Ministers des Innern und auch noch das Hand“ 
ministerium auf sich vereint. Die Sozialdemokratie hat S 
also durchgesetzt. Wenig erfreulich war auch das Bild. do 
das Verhalten der Deutschen Volkspartei bot. Sie kam tx“ 
lang über das „Einerseits“, „Andererseits“ nicht hinüber ""- 
erlebte schließlich einen Umfall nach dem anderen... Im 


H 


17. November 1921 


hin ist es uns nicht verständlich, wie die Deutsche Volkspartei 
in eine Koalition hineingehen konnte, der so offensichtlich der 
sozialistische Stempel aufgedrückt worden ist. 


Stegerwalds Rücktritt. 


In der Montagsausgabe der Tageszeitung 
Der Deutsche 
veröffentlicht der bisherige preußische Ministerpräsident 
Stegerwald einen Artikel, in dem er u. a. schreibt: 

In der Presse werde ich immer noch als künftiger Wohl- 
fahrtsminister genannt; sehr zu unrecht. Ich habe allen 
Kreisen, die es wissen wollten, zweifelsfrei zu erkennen ge- 
geben, daß ich, meiner politischen Grundstimmung ent— 
sprechend, dem Ministerium Braun nicht ange- 
hören werde. Das deutsche Volk steht vor so gewaltigen 
politischen Aufgaben wie noch nie in seiner Geschichte. In 
solcher Lage ist es nicht von entscheidendem Belang, wer 
demnächst das preußische Wohlfahrtsministerium, das das un- 
politischste der preußischen Ministerien ist, verwaltet. Ich 
hoffe, an anderer Stelle Nützlicheres leisten zu können, und 
werde wieder da wirken, wo ich seit 25 Jahren tätig war: in 
der christlichnationalen Gewerkschaftsbewegung und daneben 
im Reichstag. Den breitesten Kreisen ist bekannt, daß ich in 
den letzten 2% Jahren sehr gegen meinen Willen 
preußischer Minister war. Bei der Bildung der 
Preußischen Regierung nach der Revolution ließ ich mich erst 
in letzter Stunde zur Annahme des Wohlfahrtsministeriums, 
und zwar unter den ausdrücklichen Vorbehalt des baldigen 
Wiederrücktritts bewegen. Dieser Zeitpunkt schien mir nach 
dem Kapp-Putsch gekommen. Nur nach stundenlangem 
Drängen der Zentrumsfraktion des Landtags, wobei sich dra- 
matische Szenen abspielten, ließ ich mich damals be- 
stimmen, nochmals in die Preußische Regierung einzutreten. 
in der Annahme, daß baldigst Neuwahlen zum Preußischen 
Landtag stattfinden würden. Ich hielt durch bis zu den 
Wahlen, die sich aber verzögerten. Jetzt lehnte ich jedes 
Mandat zum Preußischen Landtag ab, weil ich glaubte, da- 
durch am sichersten aus der preußisch-ministeriellen Tätig- 
keit herauskommen zu können. Mit Parlamentsmehrheiten 
allein läßt sich nämlich, was viele Leute nicht zu wissen 
scheinen, noch keine Politik machen. 

Mit Freundschaft zum Kapitalismus hat die von mir er- 
strebte große Koalition nichts zu tun. Ich gehe vielmehr von 
der Frage aus: Wie kann dem deutschen Volke bei der ge- 
kennzeichneten Lage das nackte Leben gerettet werden? Als 
Wirth im Mai die Reichskanzlerschaft auf einer schmalen 
politischen Regierungsbasis übernahm, stand der Dollar auf 63. 
Heute stcht er auf 250. Die Börse ist meist ein feines Baro- 
meter für politische Vorgänge. Die Notenpresse arbeitet un- 
ausgesetzt weiter. 

Man braucht kein Prophet zu sein, um bestimmt sagen 
zu können, daß, wenn nach der Reichstagswahl vom Juni 1920 
eine große tragfähige Rexierungskoalition mit entschlossener 
Führung zustande gekommen wäre, Deutschland sich nicht 
vor der großen und furchtbaren Katastrophe befände, vor der 
es heute steht. Seit dem Versailler Vertrag, seit Juni 1919, 
hatte das Reich, von einer kurzen Unterbrechung abgesehen, 
fast stets Minderheitsregierungen. Daß damit keine durch- 
greifende initiative Politik gemacht werden konnte, 
liegt auf der Hand. 

In einer solchen Situation war es für mich bestimmt kein 
Reiz, an der Spitze des größten Landes zu stehen und fast 
ohnmächtig zusehen zu müssen, wie durch das Verhalten 
der Parteien im Reichstag es ständig bergab ging. 
Ich habe in den letzten Tagen, trotzdem es bei dem Feilschen 
der Parteien nahegelegen hätte, nicht unter allen Um- 
ständen auf meine Kandidatur zur Ministerpräsidentschaft 
verzichtet, weil mir daran lag, daß die große Koalition, die 
schr schwer einzufahren sein wird, nicht durch die Art ihrer 
Ausführung wieder in kurzer Zeit zerschlagen werden könnte. 
Ich wünsche meinem Herrn Amtsnachfolger zu seiner müh- 
samen Arbeit aufrichtig Glück und Erfolg. 

Ich möchte dem deutschen Volke nochmals, nachdem meine 
Essener Rede verhallt ist, in aller Offenheit sagen: Stetig- 
keitinder deutschen Politik ist das erste Er- 
fordernis gegen unseren völligen Untergang. 

Dem deutschen Volke aber möchte ich zurufen: Wache 
aufaus deinem politischen Schlaf! Das gegenwärtige deutsche 
Parteielend bringt dich, wenn es andauert, rettungslos an den 
Abgrund! 
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Frankreich im Saargebiet. 


Den Münchner Neuesten Nachrichten 


schreibt ihr Londoner Vertreter: 

In der Unterhausdebatte über die Arbeitslosigkeit und ihre 
Bekämpfung hielt der Abgeordnete Ben Spoor eine Rede, 
die über die Grenzen Englands hinaus bekannt zu werden ver- 
dient. Ben Spoor, der seine besondere Aufmerksamkeit deu 
Fragen der auswärtigen Politik widmet, ist einer der kommen- 
den Männer der Arbeiterpartei, und er besitzt schon heute 
„das Ohr des Hauses“, Niemand hat versucht, seine Anklage 
gegen die französische Politik im besetzten Gebiet zu wider- 
legen, und der Schluß, den er aus der Anklage zog, wurde 
ohne Protest hingenommen. Wir geben nun dem Abgeordneten 
das Wort: 

„Wir wollen heute offenherzig sein. Ich will über etwas 
reden, was, wie ich wohl weiß, höchst delikater Natur ist; aber 
wir müssen ihm ins Gesicht sehen. Eines Tages wird es 
ganz unvermeidlich werden und es ist dazu eine 
Sache, in der die öffentliche Meinung unseres Landes der 
Meinung in diesem Haus, so weit sie geäußert wurde, naclı 
meiner Überzeugung sehr weit voraus ist. Ich denke an die 
Auslegung, die unsere französischen Alliierten dem Friedens- 
vertrag geben. Wir alle wissen, daß Frankreich in dem Kricg 
schrecklich litt, und wir können daher bis zu einem gewissen 
Grad jene Angstbesessenheit verstehen, welche die französische 
Politik immer noch zu beseelen scheint, und welche sie seit 
der Unterzeichnung des Versailler Vertrages beseelt hat. Wir 
können sie verstehen. Wenn aber der kontinentale Haß den 
ganzen Wiederaufbau des europäischen Lebens gefährdet, so 
ist es doch an der Zeit, daß die Regierungen, die dazu stark 
genug sind, eine feste Haltung annehmen. 

Wir haben das Gefühl, daß unser Premier in dieser Debatte 
eine prächtige Gelegenheit versäumte, der ganzen Welt zu 
zeigen, daß wir Briten uns weigern, länger eine Politik mit- 
zumachen, die von Haß, Furcht und Rachsucht inspiriert ist, 
und daß wir uns weigern, nicht nur aus Gründen der Mensch- 
lichkeit, sondern weil diese Politik uns Briten in den all- 
gemeinen Ruin hineinzerrt, der über ganz Europa zu kommen 
droht. Nicht weniger als zwei Millionen Arbeitslose laufen 
heute in unsern Straßen herum, weil unsere Märkte in Europa 
zerstört wurden, und alle Vorschläge der Regierung werden 
uns diese Märkte nicht zurückgeben. Solange gewisse Be- 
stimmungen des Friedensvertrages in Kraft bleiben, werden 
diese Märkte nicht wieder aufgebaut werden, wird sich das 
wirtschaftliche Leben Europas nicht wieder erholen. Ich möchte, 
daß meine Kollegen in diesem Haus und das ganze englische 
Volk darum wüßten, was sich in gewissen Teilen des besetzten 
Gebietes abspielt; denn das hat eine sehr wichtige: Rück- 
wirkung auf das Arbeitslosenproblem, mit dem wir uns be- 
schäftigen. Eine Anzahl Abgeordneter haben jüngst diese 
Gebietsteile besucht, und ich glaube, ich kann für vieles, was 
ich hier über die dortigen Zustände sagen möchte, auf ihre 
Bekräftigung rechnen. Ich schicke voraus, daß ich keine 
Feindseligkeit, keinen wirklich bösen Willen zwischen der 
deutschen Zivilbevölkerung und der britischen Besatzungs- 
armee bestehen fand. Ich fand im Gegenteil, daß die britischen 
Soldaten mit Bezug auf das europäische Problem viel vernünf— 
tigere Ansichten hegten, als man sie in diesem Haus zuweilen 
hört. Ich möchte nur, man könnte dieses Haus mit Angehörigen 
der britischen Besatzungsarmee füllen und sie über die Frage 
entscheiden lassen, ob wir die Politik unserer irregeleiteten 
französischen Verbündeten noch länger mitmachen sollen, 
Gehen Sie einmal ins Saargebict, und Sie finden dort einige 
tausend französische Soldaten. Mein Eindruck war, das Saar- 
gebiet solle unter der Kontrolle des Völkerbundes stehen und 
keine französischen Soldaten seien dort nötig; aber sie sind 
da. Und was treiben unsere französischen Verbündeten dort? 
Ich erkläre, daß sie durch eine beständige Reihe unnötiger und 
nutzloser Aufreizungen nicht nur jede Stabilisierung des 
wirtschaftlichen Lebens des Gebietes unmöglich machen, 
sondern unter der Bevölkerung eine Stimmung erzeugen, 
die. wenn nichts dagegen geschieht, zu einem neuen euro- 
päischen Krieg führen muß. 

Während meines dortigen Aufenthalts sprach ich mit Ge- 
werkschaftsführern, mit leitenden Industriellen und mit Män- 
nern in öffentlichen Stellungen. Ich sprach auch mit Eng- 
ländern, die das ganze dortige Problem genau kennen, und 
sie stimmten alle darin überein, daß jede Herstellung des Ver- 
trauens in diesem Gebiet völlig unmöglich sei, so lange eine 
Fortsetzung der heutigen Politik geduldet werde. In Saar- 
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brücken sind einige große Stahlwerke, die normaler Weise 
einige zehntausend Mann beschäftigen; heute arbeiten nur un- 
gefähr die Hälfte dort. Man kennt die schrecklichen Schwan- 
kungen der Mark. Dem Saargebiet aber versuchen die Fran- 
zosen mit Überlegung die französische Währung auf- 
zuzwingen, was die Zahlung von Löhnen betrifft. Man kann 
dort ohne französisches Geld kein Eisenbahnbillett kaufen und 
selbst eine Briefmarke muß mit französischem Geld bezahlt 
werden. Und dann sagt man uns, das Gebiet sei unter dem 
Völkerbund! Die Franzosen versuchen jetzt, die Besitzer der 
Stahlwerke zu zwingen, ihre Angestellten mit französischen 
Franken zu bezahlen, obwohl sie in Mark verkaufen sollen. 
Das Ergebnis ist, daß die Industrie nur unter der einen Be- 
dingung fortgesetzt werden kann, daß sie ihre gesamten Er- 
zeugnisse nach Frankreich ausführt. Tut sie das aber, was 
offenbar gewünscht wird, so bedeutet das eine weitere 
Schädigung des eigenen wirtschaftlichen 
Lebens Frankreichs. ! 

Heute arbeiten von den 200 Hochöfen Frankreichs nur 34 
und von den 68 in Elsaß-Lothringen nur 18. Wenn die deutsche 
Mark in diesem Gebiet als Folge dieser besonderen Politik 
noch mehr entwertet wird, so wird das Ergebnis noch 
chaotischer sein. 

Ich könnte noch zahllose Beispiele für die nutzlosen und 
unnötigen Aufreizungen geben, von denen unsere französischen 
Verbündeten in dem besetzten Gebiet nicht lassen wollen. Die 
französischen Soldaten werden ermutigt, ihre Frauen und 
Familien und entferntesten Verwandten mitzubringen mit dem 
Ergebnis, daß gewisse Städte einfach mit einer französischen 
Bevölkerung überschwemmt sind. Ist das ein Mittel, um Frieden 
und Eintracht zu fördern und um die Bedingungen zu schaffen, 
unter denen das Land allein prosperieren kann? Ich weiß 
Städte, in denen die Franzosen Hunderte von Häusern und 
Tausende von Zimmern weggenommen haben. In einer 
einzigen Stadt nahmen sie 2500 möblierte und 800 unmöblierte 
Zimmer und außerdem 1500 Häuser. 

Wenn die Franzosen ihre Politik nicht ändern, bleibt uns 
gar nichts anderes übrig, als unsere Allianz mit ihnen 
zubrechen. Niemand wünscht einen solchen Bruch; aber 
wir dürfen uns der Erkenntnis nicht länger verschließen, daß 
höchste Gefahr in der Politik liegt, die Frankreich heute be- 
folgt. Der ganze Kern der Sache ist, daß die Franzosen den 
Vertrag nicht korrekt auslegen mit dem Ergebnis z. B., daß in 
einer einzigen deutschen Stadt 5000 deutsche Familien schwer 
in ihrer Gesundheit leiden, weil sie infolge der französischen 
Überströmung nicht Wohnraum genug finden können. Nach 
der Ansicht meiner Partei gibt es keine Lösung für unser 
Arbeitslosenproblem, so lange wir uns nicht von der fran- 
zösischen oder jeder andern Politik lossagen, die die 
Tendenz hat, irgendwie den Kriegsgeist zu nähren.“ 


Veränderungen im Auswärtigen Amt. 


m Auswärtigen Amt sind in den letzten Tagen mehrere 

Veränderungen vor sich gegangen, die Beachtung ver- 

dienen. Der bisherige Direktor der Abteilung Ost- 
europa, Herr Behrend, hat einen längeren Urlaub an- 
getreten. Zum Leiter der Abteilung ist der bisherige Referent 
für Rußland, Geheimer Legationsrat Freiherr Ago v. Malt- 
zahn, ernannt worden. Er war bei Ausbruch des Krieges 
Gesandtschaftsrat in Peking und kehrte mit dem Gesandten 
v. Hintze nach Deutschland zurück. Er wurde Vertreter des 
Auswärtigen Amtes beim Armeekommando Oberost, kam dann 
an die Gesandtschaft im Haag und nach dem Kriege als Vor- 
tragender Rat in das Auswärtige Amt. Vor einiger Zeit hieß 
es, daß er als Gesandter nach Athen gehen werde. Diese 
Mission kann bis auf weiteres als erledigt gelten. In letzter 
Zeit hat er sich durch geschickte Vorbereitung der Wieder- 
aufnahme wirtschaftlicher Beziehungen mit Rußland besonders 
verdient gemacht. 

Auf seinen Wunsch zur Disposition gestellt worden ist der 
Referent für Polen, Geh. Legationsrat v. Keßler. Das pol- 
nische Referat hat Legationsrat v. Dircksen übernommen, 
der längere Zeit im preußischen Handelsministerium tätig ge- 
wesen und erst nach dem Kriege in das Auswärtige Amt ge- 
kommen ist. Vor anderthalb Jahren wurde er Gesandtschafts- 
rat in Warschau und dann, nach dem Weggang des Gesandten 
Graf Oberndorff, Geschäftsträger. 

Die Abteilungen V (England) und VI (Amerika) sind zu- 
sammengelegt worden. Zum Leiter der neuen Abteilung 
wurde Ministerialdirektor v. Schubert, zu Dirigenten die 
Geheimen Legationsräte Dr. Grunewald (Amerika) und 
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Lang (England) ernannt. Mit den Referaten wurden betraut 
Legationsrat Horstmann und Regierungsrat Brink- 
mann (England) und Legationsrat von Richthofen 
(Amerika). Der bisherige Referent für England, Geheimer 
Legationsrat Kunz er, ist für einen Auslandsposten in Aus- 
sicht genommen. 

Die Wiederaufnahme des diplomatischen 
Verkehrs mit den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, die dem in den nächsten Tagen bevor- 
stehenden feierlichen Akt des Austausches der Ratifikations- 
urkunden folgen wird, macht die Ernennung des deutschen 
Botschafters für Washington erforderlich. Die 
Persönlichkeit, die mit diesem Posten betraut werden wird. 
ist noch nicht ernannt. Die Ernennung wird vermutlich erst 
nach der Ernennung des Gegenkandidaten erfolgen. Als 
amerikanischer Botschafter für Berlin wurde zuletzt 
in einer Meldung des New York Herald der Abgeordnete von 
Neuyork, Alenson B. Houghton, genannt. 

Bis zum Eintreffen des deutschen Botschafters wird zu- 
nächst ein Geschäftsträger die deutschen Interessen in 
Amerika vertreten. Dieser hat bereits die Reise dorthin an- 
getreten. Es ist der zum Botschaftsrat in Washington er- 
nannte Legationsrat Freiherr Edmund v. Thermann. 
Er steht im 37. Lebensjahre. Er ist als Assessor in den aus- 
wärtigen Dienst eingetreten und war zunächst als Attache in 
Madrid tätig. Er wurde dann in Brüssel Legationssekretär 
und tat während des Krieges in der Armee Dienste, Nach- 
dem er im Auswärtigen Amt beschäftigt worden war, kam 
Herr von Thermann an die durch die Schaffung eines selb- 
ständigen Ungarn aus einer diplomatischen Agentur zur Ge— 
sandtschaft erhobenen deutschen Vertretung in Budapest. Von 
Budapest wurde er in kurzer Zeit nach Berlin berufen und 
arbeitete im Auswärtigen Amt, bis er zu seiner jetzigen ver- 
antwortungsreichen Aufgabe ausersehen wurde. 

Als Legationssekretär bei der Botschaft in Washington 
ist Dr. Rießer in Aussicht genommen. Dr. Rießer ist der 
Sohn des Präsidenten des Hansabundes, Geheimrats Rießer. 
Auch er war bereits im Auslandsdienst tätig und es geht ihm 
der Ruf eines ausgezeichneten, auf wirtschaftlichem und ju- 
ristischem Gebiete gleich gut beschlagenen Beamten voraus. 
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Die Grenzziehung in Oberschlesien. 


Über die Arbeiten der Grenzfestsetzungskommission für 
Oberschlesien wird an zuständiger Stelle mitgeteilt: Die Kom- 
mission hat vorige Woche in Oppeln ihre Arbeiten aufgenom- 
men. Sie setzt sich aus sieben Mitgliedern zusammen, aus 
dem französischen General Dupont als Vorsitzenden. je 
einem französischen, britischen, italienischen und japanischen 
Mitglied, aus dem deutschen Mitglied Herrn v. Treutler 
und dem polnischen Mitglied Grafen Szembek. Der Vor- 
sitzende General Dupont hat von der Botschafterkonferenz 
Anweisung erhalten, die Grenze im Gelände zunächst so fest- 
zulegen, daß bei den kommenden Wirtschaftsverhandlungen 
keinerlei Schwierigkeiten entstehen. 

Ferner hat die Botschafterkonferenz die Befugnisse der 
Kommission im einzelnen geregelt. Sie hat ihr keinerlei groben 
Spielraum gelassen. So hat die Kommission beispielsweise 
nicht das Recht, größere Grenzveränderungen vorzunehmen. 
und muß sich in bezug auf die im Genfer Diktat genannten 
Ortschaften streng an die Entscheidung von Genf halten. Ein 
Austausch von Ortschaften ist nur möglich im beiderseitigen 
Einvernehmen zwischen Deutschland und Polen. Die Grenz- 
festsetzung wickelt sich in drei Etappen ab, in die Absteckuns 
des nördlichen, des südlichen und des Stückes im Industrie- 
revier. d 

Die Festlegung der Grenzen für das nördliche Stück ist 
vorige Woche beendet worden. In dieser Woche erfolgt d 
Absteckung des südlichen Grenzstückes, während in de! 
nächsten Woche die schwierigste Arbeit erfolgen soll, die Ab- 
steckung der Grenzen im Industrierevier. Die deutschen Kom- 
missionsmitglieder stehen in engster Fühlungnahme mit e 
Gemeinden. Außerdem hat sich das deutsche Mitglied d 
oberschlesischen Kommission, Geheimrat Bunzel, der Grenz 
festsetzungskommission zur Verfügung gestellt. 


„Friedliche Durchdringung“ der Rheinlande. 
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Aus dem besetzten Gebiet wird gemeldet: ee 

Mainzer Brückenkopi. Die Franzosen nehmen eben T i 
kcit hinsichtlich der Verbreitung der französischen >P! 
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ihrer Besatzungszone wieder in breitem Maßstabe auf. Selbst 
in kleinen entlegenen Orten werden die bekannten „unentgelt- 
lichen Sprachkurse“ wieder abgehalten und die Bevölkerung 
umworben, um sie zur Teilnahme zu bewegen. Vor allem ist 
zurzeit das besetzte hessische Gebiet links und rechts des 
Rheins das Feld dieser Propaganda der „friedlichen Durch- 
In einem Fall wird sogar bekanntgegeben, daß der 

auch pri- 
erteilt. Die 
immer 


dringung“. 
betreffende französische Herr Professor nebenbei 


vaten Unterricht gegen eine kleine Vergütung 
deutsche Bevölkerung hat in der letzten Zeit sich 
weniger für diese Kurse interessiert und wird auch jetzt kaum 
in den Massen strömen, wie westliche Phantasten sich das 


erträumen. 
Deutsche Gewerkschaftler bei Loucheur. 

Der französische Wiederaufbauminister Loucheur empfing 
eine Abordnung von Vertretern der deutschen Arbeiterver- 
bände und deutschen Sachverständigen aus Industrie, Handel 
und Landwirtschaft, die in Begleitung von Delegierten des 
französischen Gewerkschaftsbundes und französischer Indu- 
strieller, Handels- und Landwirtschaftssachverständiger dem 
Minister durch den französischen Gewerkschaftssekretär 
Marcel Laurent vorgestellt wurden, Laurent hielt Minister 
Loucheur Vortrag über ein vorläufiges Abkommen, das den 
raschen Wiederaufbau von elf Dörfern an der Somme (Gegend 
von Chaulnes) bezweckt, die die Delegation in den letzten 
Tagen besichtigt hat. Der Wiederaufbau soll sich im Laufe 


des Jahres 1922 vollziehen. 


Das Reformationsfest in Thüringen abgeschafft. 

In der Sitzung des Thüringer Landtages vom 8. November, 
die sich bis Mitternacht ausdehnte, wurde nach lebhafter 
Debatte die Regierungsvorlage angenommen, wonach das 
Reformationsfest als gesetzlicher Feiertag abgeschafft und der 
H November zum gesetzlichen Feiertag erklärt wird. 


Wofür wir zahien. 

Über die Beratungen der Kommission zur Festsetzung der 
Besatzungskosten erfährt die „Chicago Tribune“, daß sich der 
englische Vertreter dagegen wandte, daß nicht nur große Aus- 
gaben für die Besatzungskonferenz selbst, sondern auch für 
deren weiblichen Anhang gemacht werden müssen. Deutsch- 
land seien sogar Rechnungen für Luxus- 
Boudoirs, Kinderzimmer und Tanzsäle vor- 
gelegt worden. Die amerikanischen, französischen und 
belgischen Vertreter mußten zugestehen, daß auch in ihrem 
Abschnitt dieselben Zustände herrschten. Es sei eine wahre 
Überilutung durch Frauen und Kinder einge- 
treten und Deutschland beschwere sich mit 
Recht darüber, daß es für die Finquartierung 
der Soldaten zu zahlen habe, daß es aber un- 
angebracht sei, für Vergnüxungen solche 


Kosten aufzuwenden. 
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Dr. Hexamer f. 

Aus New York schreibt der Vertreter des Deutschen Aus- 
land-Instituts: Der frühere Präsident des im Frühjahr 1918 auf- 
gelösten deutsch-amerikänischen Nationalbundes, Dr. C. J. 
Hexamer, ist in Philadelphia gestorben, wohin er vor einigen 
Jahren aus Atlantic City übergesiedelt war. Wie die von 
ihm ins Leben gerufene Organisation, ist auch Dr. Hexamer 
selbst ein Opfer des Krieges und der maßlosen Hetzereien und 
Giehässigkeiten geworden, welche der aufrechte Mann im 
Lande seiner Geburt zu erdulden hatte. Er verkörpert in sich 
ein Teil der Geschichte und die tiefe Tragik des Deutsch- 
amerikanertums unserer Generation. 

Hexamer war im Jahre 1862 in Philadelphia geboren: sein 
Vater gehörte zu den besten Elementen, die Deutschland an 
Amerika abgegeben hat, er war einer der Achtundvierziger, 
weiche mit dem alten Kulturbesitz des Deutschtums, die dem 
traditionellen Amerikanertum (inzwischen ist es damit anders 
geworden) so nahestehenden freiheitlich-demokratischen Ideale 
ihrer Zeit mit herüberbrachten. Wie alle Achtundvierziger, 
beteiligte sich der ältere Hexamer aktiv an dem Krieg gegen 
die Sklaverei und später gegen die Südstaaten: die Batterie A, 
die sogen. Hexamer-Batterie, hat sich damals einen Namen 
gemacht. 

Der jetzt verstorbene Hexamer selbst war Zivilingenieur 
von Beruf; durch seine Schriften war er auch in Fachkreisen 
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Das Franklin-Institut, wie auch die Deutsche 


gut bekannt. Deut 
wählten ihn zum lebenslänglichen 


Chemische Gesellschaft 
Mitglied. 

Hexamer hatte das Glück, in seiner Jugend mit Männern 
wie Oswald Seidensticker, dem ersten bedeutenderen deutsch- 
amerikanischen Historiker, und andern, bekannt zu sein, und 
in den Beziehungen zu diesen Persönlichkeiten kann man 
wahrscheinlich auch die Wurzeln seines ausgeprägten tiefen 
Interesses für die deutsch- amerikanische Geschichte suchen. 


Der japanische Ministerpräsident ermordet. 


Auf den japanischen Ministerpräsidenten Hara wurde am 
4. November ein Attentat verübt. Der Minister wurde auf 
einem Bahnhof in Tokio durch einen Dolchstoß so schwer ver- 
letzt, daß er am Abend seiner Verwundung erlag. 

Über die Person und die Motive des Mörders liegen bis- 
her keine Nachrichten vor. Hara, der der demokratischen 
Partei angehört, hatte vor zwei Jahren in stürmischen inner- 
politischen Zeiten für Japan die Regierung übernommen. Es 
ist ihm nicht gelungen, während seiner Regierungstätigkeit 
die großen wirtschaftlichen Nöte in Japan aus der Welt zu 
schaffen, und auch seine äußere Politik wies eine Reihe offen- 
barer Mißerfolge auf, zu deren größtem die Annäherung Eng- 
lands an die Vereinigten Staaten gehörte, die einer sich an- 
bahnenden Isolierung Japans gleichkam. In letzter Zeit hat 
überdies der Nationalismus in Japan auch wegen der Haltung 
der Regierung in der sibirischen und in der Jap-Frage starke 


Unzufriedenheit geäußert. 
Oskar Montelius f. 


In Stockholm ist der berühmte schwedische Reiclıs- 
archivar a. D. Professor Oskar Montelius an Lungenentzün— 
dung verstorben. Der hervorragende Archäologe, der noch 
im September in Berlin einen Vortrag über „Tacitus und die 
Germanen“ hielt, war 1843 zu Stockholm geboren. Schon als 
Zwanzigjähriger begann er mit dem Ordnen des Stockholmer 
historischen Staatsmuseums, 1868 wurde er dort Amanuensis 
und 1888 Professor, 1907 übernahm der Gelehrte die Aufsicht 
über die schwedischen Altertümer. Montelius führte die neue 
typologische Methode in die Prähistorie ein und hat neben 
der Vorgeschichte seiner Heimat auch die Zusammenhänge 
der prähistorischen Zeit Europas erforscht. Die Berliner 
Anthropologische Gesellschaft verlieh ihm 1913 die Große 
goldene Medaille. Seine wertvollen Schriften über die Bronze- 
zeit im Orient, in Griechenland, die Chronologie der älteren 
Bronzezeit in Norddeutschland und Skandinavien sowie sein 
Buch über den Orient und Europa sind ins Deutsche übersetzt 
worden. 1907 wurde ihm die Leitung der prähistorischen 
Abteilung des Berliner Museums für Völkerkunde angeboten. 


Andreas Heusler f. 


Im Alter von 87 Jahren starb der hervorragende Rechts- 
gelehrte Prof. Dr. jur. et phil. Andreas Heusler. Über 
fünfzig Jahre lang las er an der Basler Universität deutsches 
Privatrecht und Zivilprozeßrecht. Zahlreiche Werke machten 
seinen Namen weit über die Grenzen der Schweiz berühmt. 
Einige Jahre vor dem Kriege erhielt er die höchste Aus- 
zeichnung, die das kaiserliche Deutschland im Namen der 
Wissenschaft verleihen konnte, nämlich den Orden pour le 
mérite. 1890. war Heusler neben Bläsi und Soldan als Schieds- 
richter in der Delagoa-Bai-Angelegenheit tätig. 1913 trat er 
in den Ruhestand und wurde gleichzeitig zum Ehrenmitglied 
des Schweizerischen Juristenvereins ernannt, Seinem Heimat- 
kanton diente er in verschiedenen Ämtern, als Mitglied des 
Großen Rates, als Appellationsgerichtspräsident usw. 


Anna Ritter f. 


In Marburg ist die bekannte Dichterin Anna Ritter nach 


langen, schweren Leiden im Alter von 56 Jahren aus dem 


Leben geschieden. 

Anna Ritter war am 23. Februar 1865 zu Keburg geboren. 
Im Besitz eines geliebten Gatten fand sie, früh vermählt, das 
Glück ihres Lebens. Er starb, und die Kinder wurden ihr 
Trost. Schmerz und Hoffnung machten die junge Witwe zur 
Dichterin, die allem, was immer sie berühren mochte, einen 
keuschen Zauber zu geben verstand, und jenes Gesunde und 
Echtweibliche, das in ihren Poesien so sehr anmutet. Kein 
Wunder, daß Anna Ritter, persönlich eine zarte, anmutige 
Frau von vornehmster Bescheidenheit, als lyrische Dichterin 
große Erfolge hatte Die Zahl ihrer Leser vermehrte sich 
außerordentlich, ihre Verse sind vielfach vertont und immer 


wieder gesungen worden. 


Professor Dr. Wilhelm Erb f. ale Professor Oskar Montelius f. Ve 
Der Altmeister der deutschen Nervenheilkunde und ehemalige Direktor Der Nestor der schwedischen Archäologie ist 
der Universitätsklinik in Heidelberg ist im 81. Lebensjahre gestorben. in Stockholm im 79. Lebensjahre gestorben. 
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Das neue Preußische Staatsministerium: Von der Eröffnung des Hafens von Aschaffenburg: 
Otto Braun (Sozialdemokrat) wurde vom Preußi- Graf Lerchenfeld (links), Regierungsrat Feuer 
schen Landtage zum Ministerpräsidenten gewählt. lein (rechts), der Bauleiter der Hafenanlagen. 


1H. i. Grop. 
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' * s ; Phot. R, Sennecke. 
i Zur Eröffnung des Hafens von Aschaffenburg am 4. November 1921: 


bie gewaltigen Kranam lagen im neuen Hafen, dem Ausgangspunkt der künftigen Großschiffahrtsstraße Rhein Main- Donau. 
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Die Beisetzung des Bayerischen Königspaares: Der Trauerzug verläßt Schloß Wildenwart. 


Phot. Kester & Co., München. 


Phot. Fernstädt, 
n des Königs von Bayern im Trauerzuge auf dem Wege nach Prien, 


Der Leichenwage 
Im Hintergrunde die Propyläen. 
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Die deutsche Schule in Südwestafrika. 
Hamburger Nachrichten. 


Was National- und Selbstbewußtsein, Einigkeit und 
ein fester Wille vermögen, auch gegen einen mehrfach 
überlegenen Gegner, das können wir von unseren Brüdern 
in Südwestafrika lernen, die wir leider jetzt ja als Ausland- 
deutsche betrachten müssen, zugleich aber auch darauf 
erkennen oder bestätigt finden, daß die Auslanddeutschen 
vielfach bessere Deutsche sind als die große Menge 
in der Heimat. Daß unsere Regierung für den Umgang mit 
unseren Feinden, wenn ihr schon das Beispiel der Türken, Un- 
garn, Iren nicht genügt, auch allerlei daraus lernen könnte, 
wenn sie nur will, sei nebenbei bemerkt. 


Wir haben früher schon wiederholt über den Kampf be- 
richtet, den die Deutschen in Südwestafrika um die deutsche 
Schule und damit für das Deutschtum des trotz allem deut- 
schen Landes führen, und auch darüber, daß sie schließlich zu 
dem Entschluß gekommen sind, alle deutschen Schulen mit 
Pensionaten und die beiden Realschulen in Windhuk und 
Swakopmund (wozu außerdem noch die höhere Töchterschule 
der katholischen Mission in Windhuk kommt) auf eigene 
Kosten als Privatschulen zu erhalten. Zwei Jahre hat der Zu- 
stand bereits gedauert, und auch für das nächste Jahr war der 
Bestand aller Schulen dank der allgemeinen Opferwilligkeit 
gesichert. Der burische Statthalter Hofmeyr, der unseren 
Brüdern im Gegensatz zu seinem englischen Vorgänger mit 
Wohlwollen und Gerechtigkeit entgegenkommt (er lernt so- 
gar selbst noch deutsch), hatte von Anfang seiner Tätigkeit 
an danach getrachtet, die deutschen Kinder für die Regierungs- 
schulen zu gewinnen, aber er fand keine Gegenliebe, da er in 
der Schulsprache, der Anstellung von Lehrern aus Deutschland 
und anderem nicht genügend Entgegenkommen zeigte, vor 
allem aber auch seine Zugeständnisse nicht gesetzlich fest- 
legen wollte, worauf die Deutschen besonders Gewicht legten 
und legen mußten, um gesichert zu sein, falls mal wieder ein 
englischer Statthalter kommen sollte. Auf den Unterricht in 
deutscher Sprache legten sie noch deshalb besonderes 
Gewicht, weil die südafrikanische Regierung die Anerkennung 
des Deutschen als dritter Amtssprache abgelehnt hatte, 
obwohl das deutsche Element auch heute noch trotz der amt- 
lich geförderten Einwanderung aus Südafrika der stärkste Be- 
völkerungsteil des Landes ist. Herr Hofmeyr ließ nicht locker 
und drängte immer wieder zu einer Verständigung, aber regel- 
mäßig ohne Erfolg; seine Annahme, daß die hohen Kosten für 


* 


das Privatschulwesen die Deutschen doch am Ende mürbe . 


machen könnte, erwies sich als irrig, Beiträge und freiwillige 
Spenden flossen ruhig weiter, ja die Buren im Lande nahmen 
an den deutschen Veranstaltungen für die Schulkassen sehr 
rege teil und unterstützten dadurch die deutschen Schulen. 
Da erging unvermutet eine Bekanntmachung, daß der öffent- 
liche Unterricht vom 1. Januar 1922 ab neu geregelt werden 
solle, und es sei dabei vorgesehen, daß der Unterricht 
deutsch erteilt werde, wenn die Eltern von mindestens 
20 deutschen Kindern diese bei einer öffentlichen Schule anzu- 
melden wünschten. Danach konnte es scheinen, daß das einst- 
weilen das letzte Wort des Statthalters sein solle, aber unsere 
Brüder ließen sich nicht verblüffen, sondern arbeiteten in ge- 
wohnter Weise weiter. Unvermutet bekamen dann die Deut- 
schen eine Einladung des Statthalters zu einer Besprechung 
am 19. September im Beisein aller Mitglieder des Landes- 
beirats, in der der Sckretär des Statthalters sehr wesent- 
liche neue Zugeständnisse machte, und schon am 26. September 
teilte in einer neuen Besprechung mit dem Deutschen Schul- 
verband der Statthalter selbst mit, daß er die Vorschläge der 
Deutschen nach Anhörung des Landesbeirats in allen 
wesentlichen Punkten genehmigt habe. Da— 
mit ist der Weg zu einer von beiden Seiten gebilligten Über- 
einkunft geebnet. Herr Hofmeyr, der am Tage danach mit 
einigen Landesbeiratsmitgliedern nach Pretoria gefahren ist, 
wollte den endgültigen Schulgesetzentwurf mitnehmen und 
nach Genehmigung in Pretoria dem Schulverband zustellen. 
Am 19. Oktober wollten dann Schulverband und einzelne 
Schulvereine sich darüber schlüssig werden. 

Was haben die Deutschen nach der Zusage des Statt— 
halters in der Hauptsache erreicht? Zunächst die Sprachen- 
frage. Alle deutschen Kinder werden mit Einschluß der 
Klasse (Standard) VI. d. h. normalerweise bis zum Schluß 
der Volksschulpflicht, deutsch unterrichtet, müssen aber von 
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Klasse II an, d. h. durchschnittlich nach Vollendung des neunten 
Lebensjahres, täglich 45 Minuten in einer der beiden Amts- 
sprachen, Holländisch oder Englisch, unterwiesen werden, je 
nach Wahl. Diese gewählte Fremdsprache soll nach Klasse VI 
als Unterrichtssprache gelten. Den Unterricht der deutschen 
Kinder sollen Lehrer geben, die als deutsche Lehrer einwand- 
freie Fachmänner sind: der von den Eltern der schulpflich- 
tigen Kinder gewählte Schulausschuß wird bei der An- 
stellung dieser Lehrer gehört. Soweit solche deutschen Lehrer 
nicht in Südafrika vorhanden sind, sollen sie aus Deutschland 
kommen. In den Volksschulklassen darf, im Gegensatz zu 
Südafrika, Religion in zwei Wochenstunden gegeben, 
Deutschland in Geschichte und Erdkunde behandelt und im 
Rechnen das Zehnersystem beibehalten werden; auch deutsche 
Lieder dürfen weiter gelehrt werden. Als Vermittler zwischen 
Bevölkerung und Statthalter wird ein Schulbeirat aus 
je einem Deutschen, Afrikaner (Bur) und Engländer ehren- 
amtlich ernannt. Der Vorschlag des Schulverbandes, infolge 
der großen Unterschiede im Lehrplan die beiden Real- 
schulen mit einem gewissen Regierungszuschuß in bis- 
heriger Form weiter bestehen zu lassen, wurde abgelehnt; ein 
etwaiger Übergang soll jedoch durch besondere Maßnahmen 
erleichtert werden. Dazu ist zu bemerken, daß der Schulver- 
band geneigt ist, eine oder beide Realschulen als Privat- 
schulen aufrechtzuerhalten zum Besten der Kinder, die ihre 
Erziehung in Deutschland abschließen sollen. 

Werden diese Bestimmungen im Schulgesetz festgelegt, 
dann können die Deutschen in unserer Kolonie im allgemeinen 
zufrieden sein, denn sie haben erreicht, daß ihre Kinder auch in 
der Regierungsschule eine deutsche Erziehung und daneben 
die unbedingt notwendige Kenntnis einer der beiden offiziellen 
Sprachen erhalten. Allerdings werden Lehrplan und Ziel von 
dem bisherigen verschieden sein und der Übergang auf deutsche 
Schulen etwas erschweren, aber das wird man in Kauf 
nehmen müssen, denn es ist ganz natürlich, daß sich die Schule 
dem Lande und seinen Verhältnissen anpassen muß. Anderer- 
seits werden die Eltern die wahrlich nicht geringe Last der 
Kosten für ihre bisherigen Privatschulen los, sie behalten nur 
einen Teil davon, wenn eine oder beide Realschulen als 
deutsche Privatschulen weitergeführt werden, was mindestens 
vorläufig wohl unbedingt nötig sein wird, um den Kindern 
den Weg zu dem gelehrten Berufen offen zu halten, ohne daß 
sie unter großen Kosten für die Eltern schon zeitig nach 
Deutschland geschickt werden müssen. Sorgen Schulausschuß 
und Schulbeirat dafür, daß die Bestimmungen genau inne— 
gehalten werden, dann können unsere Volksgenossen im ganzen 
wohl zustimmen, ohne befürchten zu müssen, daß ihr Nach- 
wuchs dem deutschen Volkstum verloren geht. Daß dies nicht 
geschieht, dafür muß die Heimat mitsorgen durch regen Ver- 
kehr und Spenden von Büchern u. dgl. Auch in Südafrika 
regt sich das alte Deutschtum wieder nach Kräften und hat sich 
vor kurzem auch wieder eine eigene Zeitung in dem Deutsch 
Afrikaner in Pretoria geschaffen, die sehr energisch die 
deutschen Interessen vertritt. Das Deutschtum in Südwest- 
afrika, dem deutschen Lande, ist nur verloren, wenn es sich 
selbst verloren gibt, und daran denkt, soweit wir aus der dor- 
tigen Presse und aus Briefen ersehen, kein Mensch. Möchte 
nur die Heimat, voran unsere Regierung, aus diesem zähen 
Kampf unserer Brüder lernen, dann stände es besser auch 
um uns! 
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Ein zerstörtes Paradies. 


Durch die Schriften Karl Withs und G. Krauses ist uns 
die Insel Bali als ein Paradies geschildert worden, aul 
dem sich eine ursprüngliche Kultur und Kunst frei und schön 
entwickelte. Aber auch dieses Paradies ist nun ver 
nichtet worden, durch die Gewalt der Natur und durch den 
Unverstand der Europäer. Wie F. M. Huebner in dem von 
Paul Westheim herausgegebenen „Kunstblatt“ berichtet, wurde 
die Insel Bali im Januar 1917 von einem gewaltigen Erd- 
beben heimgesucht, das viele Tausende von Einwohner- 
häusern und Kultstätten zerstörte. Die Eingeborenen ver 
mögen sich noch immer nicht aufzuraffen, und wollen nicht 
an den Wiederaufbau gehen, da sie aus der Verwüstung der 
Tempel den Groll der Götter zu entnehmen glauben. Die hol- 
ländische Regierung hat nun den Vorsitzenden des Bundes 
Kunstvereine Mooijen mit eint! 
fachmännischen Begutachtung beauftragt, die dieser in emer 
Denkschrift niederlegte. Er betont, daß mit der fortschreiten- 
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den „Zivilisierung“ Balis durch die Holländer die berühmten 
eingeborenen Kunsthandwerkergilden immer mehr verschwin- 
den und häßliche Nutzbauten die Schönheit der Insel beein- 
trächtigen. Es gab früher neun verschiedene Gattungen von 
Künstlergilden, in deren Händen die Tradition des Bauens 
lag; sie waren von anderen Arbeiten befreit und erhielten 
von den Landesfürsten alle Mittel des Lebensunterhaltes 
umsonst. Die niederländische Regierung zieht nun diese 
Künstler wie alle anderen Balileute zu Dienstverrichtungen 
heran, und so sind die Träger der künstlerischen Über- 
lieferung auf wenige zusammengeschrumpft. Es wäre 
daher notwendig, dieses Gildenwesen wieder neu zu 
beleben. Zugleich müßten auch die modernen europäischen 
Bauten eingestellt werden. „Warum werden auf Bali,“ fragt 
Mooijen, „Schulen. gebaut und Klubhäuser errichtet, die nichts 
mit der Art dieses Volkes gemein haben, die sein geistiges 
Gleichgewicht zerstören und die es nicht besser und nicht ver- 
ständiger machen?“ Er verlangt daher die schleunige Aus- 
arbeitung eines Gesetzes zum Schutze der Kulturdenkmäler 
und gibt auch genaue, die finanzielle Seite beleuchtende Hin- 
weise zum Wiederaufbau der Tempel und Standbilder, sowie 
zur Neubelebung der Schaffenslust unter den Balileuten. B. 


Das Land ohne Regen. 


Das in Südafrika gelegene Betschuanaland genießt den 
fragwürdigen Ruhm, daß in den einzelnen Strichen des Landes 
nur alle 12 Jahre Regen fällt. Über diese ungewöhnliche 
meteorologische Erscheinung machte der italienische Missionar 
Pater Porte interessante Mitteilungen. „Es klingt unglaublich,“ 
schreibt der Missionar, „aber es ist nichtsdestoweniger wahr: 
es regnet überall, nur nicht hier. Während in Transvaal und 
im Basutoland Mais und Korn üppig stehen, kann man hier 
noch nicht einmal daran denken, zu säen. Livingstone schil- 
derte bereits vor rund 60 Jahren das Land als unfruchtbar, und 
ım Laufe der Zeit hat sich daran nichts geändert. Livingstones 
Beobachtungen hatten den einwandfreien Beweis erbracht, daß 
im Betschuanalande nur alle 12 Jahre ein wirklich ausgiebiger, 
iruchtbringender Regen niedergeht. Die seitherigen Erfah- 
rungen bestätigen seine Angaben durchaus, und auch unsere 
eigenen Aufzeichnungen belehren uns darüber, daß im Bet- 
schuanaland tatsächlich nur alle 12 Jahre Regenfall eintritt. 
Was das in einem Lande bedeutet, für dessen Bevölkerung 
(ietreidebau und Viehzucht die Grundlagen des Lebensunter- 
haltes bilden, braucht nicht erst hervorgehoben zu werden. 
Das ganze Sinnen und Trachten der Bevölkerung ist denn 
auch nur auf die Regenfrage gerichtet, und auch die Religion 
der Eingeborenen besteht nur aus abergläubischen Bräuchen, 
durch die sie Regen herbeizulocken suchen. Infolgedessen 
besitzen auch die Regenmacher den größten Einfluß, und die 
Eingeborenen warten in der Erkenntnis, daß ohne Regen ihre 
Arbeit ja doch unnütz ist, mit verschränkten Armen, bis die 
Regenmacher Erfolg haben. Ist das freudig erwartete Ereignis 
endlich eingetreten, dann herrscht im Lande. das dann auf 
reiche Ernten hoffen darf, eitel Freude und heller Jubel.“ 
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Der Reichskunstwart über seine Aufgaben. 


Dr. Edwin Redslob, der Reichskunstwart, der nun be- 
reits seit einiger Zeit diesen neuen Posten verwaltet, teilt in 
der „Kunstchronik“ eine Anzahl bedeutsamer „Grundgedanken 
tür die Arbeit des Reichskunstwarts“ mit. die aus seinen bis- 
herigen Erfahrungen entstanden sind, Dadurch, daß Post, 
Eisenbahn, Wasserstraßen, Überlandzentralen usw. jetzt vom 
Reich übernommen sind, erwächst diesen eine große Bautätig- 
keit, für deren Durchführung eine künstlerische Mitarbeit unbe- 
dingt notwendig ist. Leider ist es noch heute vielfach üblich. 
daß Bauten einzelner Reichsbehörden am Ausführungsort nur im 
(irundriß bearbeitet werden, worauf dann bei einer Zentral- 
stelle die Fassaden nachträglich entwörfen werden. Daß dar- 
aus keine einheitlichen Architekturwerke entstehen können, ist 
selbstverständlich, und es ist einem Einzelnen nicht möglich, 
von Sich aus in sämtliche Baupläne Einsicht zu nehmen. 
Immerhin kann der Reichskunstwart eine Vermittlung aus— 
üben, um bei wichtigeren Bauten geeignete Vorschläge zur 
Wahrung der künstlerischen Ansprüche zu machen. „Das Ein- 
treten für derartige Gesichtspunkte. die mehr das System als 
die Einzelarbeit angehen.“ schreibt Redslob, „verbindet die Be- 
teiligung des Reichskunstwarts mit einer der wichtigsten 
Lebensfragen der Gegenwart: mit der Sorge, wie wir unserem 
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Lande, aller Bedrohung durch die Wirtschaftslage und allen 
Schwierigkeiten des Arbeitsmarktes, der Ausfuhrbewilligung, 
der Steuerbehandlung zum Trotz, den Erbbesitz seines hand- 
werklichen und künstlerischen Könnens erhalten. Gegenwärtig 
lassen wir diesen wertvollsten Besitz nationalen Vermögens 
planlos verkommen.“ Diese Aufgabe greift weit über die 
Fragen des Hochbaues hinaus, erstreckt sich auch auf die 
Werte von Hunderten von Millionen, die alljährlich auf deut- 
schen Werften in Arbeit umgesetzt und nicht immer den Ge- 
samtinteressen dienstbar gemacht werden. Ebenso müßte bei 
den großen, ins Landschaftsbild Deutschlands eingreifenden 
Kanalbauten der künstlerische Gedanke eine wichtige Stellung 
einnehmen. „Leider ist das Eintreten für kulturelle Fragen 
heute darum so schwer,“ gesteht Redslob, „weil ganz all- 
gemein die Auffassung vertreten wird, als ob die Kunst, los- 
gelöst von allen anderen Formen des Lebens, ein Fachgebiet 
für sich sei. Man habe sie in einer Zeit des Reichtums 
„schmückend“ heranziehen können, heute aber gebiete der 
Zwang zur Sparsamkeit, auf die Beteiligung des Künstlers 
innerhalb des „praktischen“ Lebens zu verzichten. Dieser 
Kunstentfremdung gegenüber ist es wichtig, daß die Arbeit des 
Reiches vorbildlich vorangeht, indem sie sich mit kulturellem 
Willen durchdringt. Das aber heißt, daß bei jeder nach Ge- 
staltung verlangenden Aufgabe, bei jeder ins Werktätige ein- 
greifenden Bestimmung die Rechte des schöpferischen Willens 
als das Wesentliche aller Arbeit an den Anfang gestellt wer- 
den.“ Diese heute mehr denn je gebotene Achtung vor künst- 
lerischer Arbeit muß auch in der Rechtspflege anerkannt wer- 
den, wo der Kampf gegen die Verbreitung von Schmutz und 
Schund vielfach zu völlig mißverständlichen Ausfällen ins 
Gebiet der freien Kunst geführt hat. Der Reichskunstwart hat 
da, wenn die Rechte des schöpferischen Menschen durch Be- 
schlagnahme und Anklage verletzt wurden, gutachtlich zum 
Schutze der bedrohten Kunst eingreifen müssen. Auf gra- 
phischem Gebiet ist schon manches durch unmittelbare Arbeit 
mit den Künstlern geleistet, und auch bei der Freigabe von 
Reichsbauten und -einrichtungen für Reklame hat der Reichs- 
kunstwart an einem gedeihlichen Zusammenwirken zwischen 
Reich, Künstler und Kaufmann positiv mitzuarbeiten. 


Der Wärmetod der Welt. 


Die Frage nach dem „Was wird einmal aus der Welt“ 
gehört zu den ewigen Rätselfragen, die die Menschheit von 
Uranbeginn beschäftigt haben und die sie erst in Mythen und 
Sagen, dann in wissenschaftlichen Forschungen zu beantworten 
suchten. Eine Zusammenstellung der mannigfaltigen Anschau- 
ungen in Geschichte und Gegenwart über dieses Thema bietet 
ein inhaltsreicher neuer Band der bekannten bei B. G. Teubner 
in Leipzig erscheinenden Sammlung „Aus Natur und Geistes— 
welt“, in dem Prof. Konrat Ziegler und Prof. S. Oppenheim den 
„Weltuntergang in Sage und Wissenschaft“ dargestellt haben. 
Während Ziegler den mythologischen Teil behandelte, bietet 
Oppenheim eine Behandlung der gegenwärtigen Stellung der 
Wissenschaft zu dieser Frage. Die alten Kulturvölker sowohl 
wie die primitiven Menschen bekannten sich zu dem Glauben, 
daß irgendwelche Naturkatastrophen den Weltuntergang her- 
beiführen würden. Man denkt dabei hier und da an Erdbeben, 
an gewaltige Orkane; bei den Negerstämmen wird von einer 
Weltzerstörung durch Herabfallen des Himmels gesprochen, 
der alles und sich selbst in Trümmer schlägt. Am häufigsten 
aber werden die Mächte des Wassers und des Feuers für den 
Weltuntergang verantwortlich gemacht. In die erste Gruppe fallen 
die außerordentlich verbreitetenSintilutsagen, die sich in 
ganz ähnlicher Form bei den verschiedensten Kultur- und Natur- 
völkern finden und von denen man früher angenommen hat, daß 
in ihnen wohl eine Erinnerung an irgendeine ferne Erdkata- 
strophe Gestalt gewonnen habe. Aber die. Annahme, daß die 
Veränderungen der Erdoberfläche durch die Eiszeit den Ge- 
danken der Sintflut nahegelegt hätten, kann nicht aufrechter- 
halten werden. Das Ende der Eiszeit liegt nach den bescheiden- 
sten Schätzungen wenigstens 10000 Jahre hinter uns, Das Ge- 
dächtnis der Menschen ist aber, solange es sich nicht auf 
schriftliche Aufzeichnungen stützt, recht kurz, und nur wenige 


. Generationen hindurch wird eine Erinnerung einigermaßen fest- 


gehalten; es ist daher ganz ausgeschlossen, daß das Gedächtnis 
der Völker eine 10000 Jahre, d. h. 300 Generationen zurück- 
liegende Katastrophe treu bewahrt haben sollte. Wir müssen 
daher als die natürlichen Vorbilder der Sintflutphantasien 
große Wasserkatastrophen annehmen, wie sie ja auch zu unserer 
Zeit noch hie und da die Menschheit in Schrecken versetzen 
und furchtbare Verheerungen anrichten. Für die Mythen von 
einer Weltzerstörung durch das Feuer haben als Anlaß die 
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riesigen Brände zu dienen, die ebenfalls die Menschheit früher 
heimsuchten und ja auch heute noch in abgeschwächtem Maße 
vorkommen. Es ist interessant, daß sich diese Vorstellung vom 
Weltuntergang durch das Feuer — wenn auch freilich nur ober- 
flächlich — mit den modernsten wissenschaftlichen Anschau- 
ungen vom Ende alles Lebens berühren, und deshalb sei auf 
diese Idee vom Wärmetod der Welt noch kurz eingegangen. 


Der Gedanke eines Weltbrandes, der alles Bestehende ganz 
vernichtet oder wenigstens die alten Formen des Daseins zer- 
stört, um einer neuen Welt Platz zu machen, ist uralt. Er findet 
sich bei den Griechen in der Phaetonsage, die erzählt, daß der 
unerfahrene Sohn des Sonnengottes Phaeton einst vom Vater 
die Erlaubnis erzwang, den Sonnenwagen über die Erde führen 
zu dürfen, daß die feuerschnaubenden Hengste mit ihm durch- 
gingen und die Erde in einem Feuermeer auflodern ließen. Der 
Mythos hängt mit der Lehre von der „Ausbrennung der Welt“ 
zusammen, die zu gleicher Zeit in orphischen Kreisen aufkam. 
Auch die Eranier glaubten an einen Weltbrand zur Reinigung 
der Welt. Ebenso setzten die Inder an das Ende einer jeden 
ihrer Weltperioden einen Weltuntergang, der in 56 von 64 Fällen 
durch einen großen Brand bewirkt wird. In der Bibel finden 
sich ebenfalls Spuren solcher Weltuntergangsmythen, und die 
Babylonier glaubten, daß ein Weltbrand entstehen werde, wenn 
alle Planeten in gerader Linie im Krebs stehen. Die ausgedehn- 
teste und ausführlichste Sage vom Untergang der Welt durch 
das Feuer haben die Germanen ausgebildet. Hier erscheint bei 
der Götterdämmerung neben dem Frostriesen Hrim, der durch 
seinen eisigen Anhauch alles Lebendige tötet, und reben der 
Weltschlange Jormungandr, die die Wogen des Meeres auf- 
schäumen läßt, der Feuerriese Surtr mit dem Flammenschwert 
Miotudr, und nachdem so durch Weltverbrennung und Ver- 
eisung alles Gewordene ins Chaos zurückzesunken ist, kann 
eine neue bessere Welt entstehen. Dem Fcuer oder vielmehr 
der Wärme wird auch in der Auffassung der Wissenschaft die 
Hauptmitwirkung bei einem eventuellen Untergang der Welt 
eingeräumt. Nach dem Carnot-Clausiusschen Prinzip nimmt 
man an, daß die Gesamtrnenge der vorhandenen Energie, je 
mehr das Universum in seiner Entwicklung fortschreitet, im so 
mehr sich in gleichmäßig verteilte Wärme umsetzt und so end- 
lich alle Energie in Wärme von derselben Temperatur übergeht. 
Wenn dann alle andern Energieformen und Intensitätsunter- 
schiede verschwunden sein werden, dann wäre die Welt ohne 
jede Regung, ohne jedes Leben. Das ganze Naturgeschehen 
stände still und der „allgemeine Wärmetod“ wäre eingetreten. 


Erinnerungen an den „Aifen professor“. 


Im Ernst-Haeckel-Museum zu Jena sind jetzt zahlreiche 
neue Gegenstände ausgestellt, die die Persönlichkeit, die Arbeit 
und die Wirkung Ernst Haeckels vielfach in neues Licht stellen. 
Es befinden sich darunter auch mehrere neuausgelegte Bild- 
nisse und Selbstbildnisse, ferner einige Zerrbilder aus Witz- 
blättern. Auf einem dieser Zerrbilder rennt der „kleine Ber- 
liner“ (Kultusminister Studt) dem „großen Jenenser“ mühsam 
hintennach und ruft ihm mit geballter Faust zu: „Das, Herr 
Haeckel, werde ich meinem Vorgänger im Kultusministerium 
nie verzeihen, daß man Sie nicht nach Preußen gezogen hat, 
wie schön hätte ich Sie dann an die Luft setzen können.“ Ein 
Gedicht vom Jahre 1861 zeigt Haeckel auch als Dichter, der 
sich für die jenaische Freiheit begeistert: 


Hier darf noch springen ohn’ alle Scheu 
Aus der Brust der freie Gedanke, 

Nicht sogenannte „Sitte“ zieht, 

Nicht Rücksicht hier eine Schranke. 


Von den zahlreichen Schmähbriefen, die Ernst Haeckel, der 
„Afjenprofessor“, von überallher empfing. gibt der von Haeckel 
selbst als „Affenbrief“ bezeichnete aus Cambridge Mch. vom 
August 1905 ein Beispiel. Er beginnt mit den Worten: „Ich 
habe in einem Blatt gelesen von dem Vortrag in Berlin. Es 
darf Dich deshalb nicht wundern, wenn ich Dich mit Du an— 
rede, denn mit einem Affen hat noch niemand per Sie ge- 
sprochen. Bedenke, wenn Du einst mit Deiner Affenschar vor 
Gottes Gericht erscheinst, wie das Urteil lauten wird. Da 


wird es heißen: Weichet von mir, ihr Affen, ihr seid nicht. 


mein Ebenbild“ usw. So groß wie der Haß war aber auch die 
Verehrung, die Haeckel entgegengebracht wurde. So ist ein 
Bild des hervorragenden Tübinger Zoologen Professor Theo- 
dor Eimer mit der eigenhändigen Widmung verschen: „Hoch- 
achtungsvoll gewidmet dem hochverdienten Forscher und 
hochdenkenden Menschen, der er ist und bleiben wird trotz 
allem — trotz der Angrifie von Schurken und unedeln 
Feinden.“ 
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Der Elektrotechniker als Zauberer. 


In einem Aufsatz „Gewitter in verschiedenen Kiimaten“ 
erzählt Dr. Th. Arendt in der Deutschen Revue ein Erlebuis von 
Werner v. Siemens. Bei der Kabellegung durch das Rote 
Meer bestieg Siemens eines Tages mit mehreren Ingenicuren 
die Cheopspyramide. Es herrschte ein starker Sandsturm, de: 
auch die Spitze der Pyramide in Wüstenstaub hüllte. Oben 
vernahm Siemens ein merkwürdiges Zischen in der Luft. und 
beim Aufheben des ausgestreckten Fingers über den Kopf ver- 
spürte er eine seltsam prickelnde Empfindung. Er war sich 
sofort klar, daß es sich um einen elektrischen Vorgang 
handele, hüllte eine gefüllte Sektflasche mit metallisch be- 
legtem Kopf in feuchtes Papier und verwandelte sie dadurch 
in eine Leidener Flasche, die stark geladen wurde, wenn man 
sie hoch über den Kopf hielt. Man konnte aus ihr laut klat- 
schende Funken von etwa einem Zentimeter Schlagweile 
ziehen. Diese Blitze aus der Weinflasche erfüllten die ærabi- 
schen Führer mit größtem Mißtrauen. Um noch Schlimme em 
vorzubeugen, packten sie plötzlich die Begleiter Siemens, un 
sie gewaltsam hinabzubefördern. Als der Scheich mit derselben 
Anforderung an Siemens herantrat und dessen linke Hand 
schon erfaßt hatte, hob Siemens die Flasche hoch empor und 
senkte den Flaschenkopf langsam der Nase des Scheichs zu. 
Siemens selbst erhielt dabei eine heftige Erschütterung, der 
Scheich mußte also einen noch stärkeren Schlag verspürt 
haben. Er war auch lautios zu Boden gefallen, erholte sich 
aber bald wieder und stürzte schreiend in Riesensprüngen die 
Pyramide hinab. 


Literatur und Theater 
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Wedekind und der Zirkus. 


Unsere Ästhetiker sehen etwas verächtlich auf den Zirkus 
herab und wollen die Leistungen seiner „Künstler“ nicht 
als Kunst gelten lassen; aber die Tatsache steht fest, dab 
das eigenartige und phantastische Zirkusleben auf die Künstler 
stets eine hohe Anziehungskraft ausgeübt hat und daß sich 
Dichter wie Maler durch diese bunte Welt des Scheins an- 
regen ließen. Es hat unter den Dichtern geradezu Fanatiker 
des Zirkus gegeben, so z. B. Holtei, der in seinen „Vaga- 
bunden“ den Artistenstand zum erstenmal in den deutschen 
Roman einführte und der sogar eine Zeitlang den Zirkus über 
das Theater stellte. Eine ganz ähnliche Erscheinung haben 
wir in der neuesten Literatur, in Frank Wedekind, der ein 
leidenschaftlicher Freund des Zirkus war und die reichsten 
dichterischen Anregungen aus dem Reich der Manege ge- 
wonnen hat. Wie eingehend sich Wedekind persönlich, ästhe- 
tisch und dichterisch mit dem Zirkus beschäftigt hat, zeigt sich 
ganz deutlich aus der großen Frank Wedekind-Bio- 
graphie Arthur Kutschers, deren erster Band demnächst 
bei Georg Müller in München erscheint. Von der faszinie- 
rendsten und am meisten umstrittenen Künstlerpersönlichkeit 
der modernen Literatur erhalten wir hier auf breiter wissen- 
schaftlicher Grundlage eine ausführliche Darstellung, in der 
auch besonders die Grundlagen seiner Entwicklung aufgezeigt 
werden. Sein erstes großes Zirkuserlebnis hatte der Dichter. 
in dessen Stücken so viele Artisten auftreten, in Zürich, wo er 
als Vorsteher des Reklame- und Preßbureaus der Firma Mar 
sein Brot verdiente. Die Vorstellungen des Zirkus Herzog 
regten ihn zu verschiedenen Aufsätzen über die Ästhetik des 
Zirkus an, in denen bereits seine Verehrung des Zirkus voll- 
ständig ausgedrückt ist. „So oft ich das hohe, luftige. eicht: 
gefügte Haus betreie" heißt es in einem 1887 entstandenen 
Aufsatz „Im Zirkus“, „überläuft mich ein eigener Wonne- 
schauer. Es ist die festliche Luft, die mich hier umweht, das 
Prächtige, Großartige und in seiner Art doch so unsagbar 
Kindliche.“ Er ist begeistert von der Arbeit des Pferdes, das 
durch Ausdauer und Konsequenz zu einer Höchststeigerung 
seiner Kräfte gebracht wird. „In dieser Vervollkommnuns, 
schreibt er, „frei von den Schranken des Gesetzes, bäumt sich 
der junge arabische Schimmelhengst im Zentrum der Arena 
mächtig vor unsern Augen empor und bietet dem Ästhetiker 
einen Hochgenuß, wie er ihm großartiger nur in der Marie 
himmelanstrebender Berge, wie er ihm feiner. durchgeistigte" 
nur in den Linien des menschlichen Körpers entgegentritt. In 
einer autobiographischen Aufzeichnung behauptet er: „10 
reiste ich ein halbes Jahr lang als Sekretär mit dem Zirkus 
Herzog und ging nach dessen Auflösung mit meinem Freunde. 
dem bekannten Feuermaler Rudinoff, nach Paris und beglei- 
tete ihn als sein Mitarbeiter auf einer Turnee nach England 
und Südfrankreich.“ Auch behauptet Wedekind, er Sei als 
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Habitué“, d. h. als in einer Loge sitzender engagierter Zu- 
Schauer, der als scheinbar neutrale Person mit dem Spaß- 
macher anknüpft, mit dem Zirkus Franconi gereist und habe 
sich hier mit dem Clown Anatol Duroff angefreundet. Für 
alle diese Angaben fehlen aber die wirklichen Unterlagen. 
Jedenfalls hat Wedekind mit Zirkusleuten sehr intim verkehrt 
und ist auch während seines Pariser Aufenthaltes verschiede- 
nen Artisten des Cirque d’Hiver menschlich nahegetreten. 

Sein Jugenddrama „Der Liebestrank“ ist aus diesen Zir- 
kusinteressen und besonders aus dem Eindruck, den der Zirkus- 
mensch Rudinoff auf ihn machte, entstanden. In dem Helden 
des Dramas Schwigerling ist ein Idealbild dieses Freundes und 
des Zirkusmenschen überhaupt geschaffen. Schwigerling kennt 
alle fünf Erdteile, beherrscht alle Sprachen, kann zwar nur 
mit Mühe lesen, ist aber ein vollendeter Gentleman. Er ist ein 
Universalgenie und war tätig als Komiker, Maschinist, Akro- 
bat, Ballettmeister, Clown, Dramaturg, Oberregisseur, Feuer- 
werker, Chef der Claque. „Zeig mir die Situation, die ich 
nicht zu bemeistern wüßte,“ erklärt er. „Das lernt sich im 
Zirkus, siehst du. Ein entschlossener Sprung, und wenn der 
Fuß die Erde berührt, eine graziöse Kniebeuge, daß man nicht 
auf die Nase fällt.“ Und ein andermal: „Wir taxieren eine 
Künstlerin nach ihrer Grazie, ihrem Geschmack, nach ihrer 
Seele. Ob Sie eine Schauspielerin als Ophelia oder eine Seil- 
tänzerin auf dem hängenden Draht schen, das Ausschlag— 
gebende ist immer nur der Mensch, die geistige und körper— 
liche Schönheit: die Schönheit der Bewegungen und die 
Schönheit der Formen. Der Geist, die Seele, die in dem 
schönen Organismus schlummert, muß in vollendeter, rhyth- 
misch gebundener Form zutage treten.“ Schwigerling und mit 
ihm Wedekind beruft sich für diese Auffassung des Zirkus auf 
einen klassischen Zeugen, auf Goethe, der im Juni 1801 die 
Göttinger Reitbahn besuchte und darüber in seinen Annalen 
schreibt: „Warum denn auch eine Reitbahn so wohltätig auf 
den Verständigen wirkt, ist, daB man hier, vielleicht einzig in 
der Welt, die zweckmäßige Beschränkung der Tat, die Ver- 
bannung aller Willkür, ja des Zufalls, mit Augen schaut und 
mit dem Geiste begreift. Mensch und Tier verschmelzen hier 
dergestalt in eins, daß man nicht zu sagen wiißte, wer denn 
eigentlich den andern erzieht.“ 


Rudolstadt und Schillers „Glocke“. 


Uns wird geschrieben: Die unverkennbare Zunahme des 
von weither kommenden Fremdenverkehrs, deren sich ebenso 
wie die Weser auch das Thüringerwaldgebiet erfreut, ist auch 
an der malerisch an der oberen Saale gelegenen Schillerstadt, 
der ehemaligen Residenz Rudolstadt, nicht vorübergegangen. 
Seit auf der Heidecksburg, die unbeirrt durch die er- 
regte Zeit in wahrhaft fürstlicher Hoheit die Stadt überragt, 
das naturgeschichtliche Museum eröffnet wurde, pilgerten viele 
Hunderte von Thüringer Wanderern hinauf auf den Rudol- 
städter Schloßberg. Das Notgeld der Stadt, die sog. Schiller- 
serie, fand raschen Absatz; sie zeigte die bekannten Schiller- 
stätten und einen Spruch aus Schillers „Glocke“. Damit berührt 
sie einen wunden Punkt, der die Städte Rudolstadt und 
Apolda angeht. An der Jenaischen Straße in Rudolstadt 
befindet sich eine kleine Gelbgießerei. Es ist die chemalige 
Glockengießerei, an der Schiller seine Studien zur „Glocke“ 
gemacht hat. Diesen Ruhm nimmt aber auch Apolda für sich 
in Anspruch, wo sich die größte Glockengießerei Deutschlands 
befindet, die während des Krieges die Abrüstung von vielen 
Zehntausenden von Glocken übernommen hatte. Schließlich 
behauptet auch eine Stut tgarter Glockengießerei, daß die 
Ehre, zu Schillers „Glocke“ die Anregung gegeben zu haben, 
ihr zukommen. Mit der strittigen Frage hat sich vor fünfzehn 
Jahren Heinrich Lee, der treffliche Schilderer deutscher Städte 
und ihrer Kultur, befaßt und sich entschieden für die Priorität 
Rudolstadts ausgesprochen, wobei zugegeben sei, daß Schiller 
sehr wohl auch die Glockengießereien der beiden anderen 
Städte besucht haben könne. Von dem alten Gußhause in 
Rudolstadt sind nur noch einige Überbleibsel vorhanden. Bis 
in unsere Zeit lebte eine alte Dame in Rudolstadt, die in 
launiger Weise erzählte, wie nach der Überlieferung ihres 
Vaters die Besuche des Dichters dem damaligen Gußmeister 
nicht besonders erwünscht waren, weilSchiller vielfragte, 
was der Gießereiarbeit nicht gerade förderlich war. Am 
Rudolstädter Glockengießerhause steht noch heute folgender 
Spruch: 

Steh', Wanderer, still, denn hier erstand, 
Daß keine zweite möglich werde, 
Gebaut von Schillers Meisterhand, 
Die größte Glockenform der Erde. 


Schiller schrieb in der „Glocke“, bald nachdem er im Februar 
1790 in der stillen Dorfkirche zu Wenigenjena mit seiner Lotte 
getraut worden war, das hohe Lied der deutschen Frau. Den 
Vorspruch zur Glocke „Vivos, voce, mortuos plango, fulgara 
frango“, fand der Dichter auf der großen Glocke der Rudol- 


städter Stadtkirche. D 


Aphorismen. 


Von Hugo von Hofmannsthal. 
In dem soeben erschienenen neuen Insel-Almanach veröffent- 
licht Hugo von Hofmannsthal eine Reihe fein geschliffener tief- 


sinniger Aphorismen, von denen ein paar hier mitgeteilt seien. 
Die Schriftleitung. 


Allgegenwart der Vergangenheit zu ahnen ist ein deutscher 
Sinn, eine Gabe des latenten großen deutschen Wesens. 


Wenn die Deutschen jetzt das Geistige in die Politik 
einbeziehen wollen, so müssen sie vor allem lernen, zwei Be- 
griffe scharf zu trennen, deren einer sich aufs Nächste, der 
andere aufs Höchste bezieht: Zweck und Ziel. 


Naturalismus entfernt sich von der Natur, weil er, um die 
Oberfläche nachzumachen, das innere Beziehungsreiche, das 
eigentliche Mysterium der Natur, vernachlässigen muß. 


Im Gesicht von Kindern ist ein Letztes, das nur das Auge 
des Vaters oder der Mutter sieht. 


Es gibt solche Vorzüge in uns, die niemals im Resultat 
einer Leistung uns selber vor Augen treten, noch auch in der 
Reaktion der Welt uns fühlbar werden; und doch sind es die 
wertvollsten, und ihrer bewußt zu sein, würde den Kreislauf 
unseres Blutes beschwingen: diese Strahlen aufzufangen und 
zurückzugeben, ist die zarteste Aufgabe der Freundschaft. 


Wo ist dein Selbst zu finden? Immer in der tiefsten Be- 
zauberung, die du erlitten hast. 


Die Scham, von seinen eigensten Verhältnissen zu niemand 
reden zu wollen, ist eine Selbstwarnung des Gemütes: in jedes 
Geständnis, in jede Darstellung schließt sich leicht die Ver- 
zerrung ein, und aus dem Zartesten, Unsagbaren wird im 
Handumdrehen das Gemeine. 
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| Eine Kinderhilis-Ausstellung. 
Frankfurt am Main, Anfang November. 


In den Römerhallen des Rathauses ist eine Kinderhilfs- 
Ausstellung eröffnet, die von den städtischen Behörden und 
Vereinigungen für private Jugend-Wohlfahrtspflege unter 
Leitung der Zentrale für private Fürsorge veranstaltet wurde. 
Diese Ausstellung ist mehr als reine Schau, sie zeigt an stati- 
stischen Übersichten, an Modellen, wie bitter notwendig die 
Fürsorge für unsere Jugend ist. Schon von der Geburt setzt 
sie ein, und sie begleitet den kleinen Menschen bis zur Schul- 
entlassung und darüber hinaus. Hilft dem ins Leben Tretenden 
die schwierige Frage der Berufswahl erleichtern, schafft 
Tages- und Abendheime für jugendliche Berufstätige, Heime 
für gefährdete Jugendliche und ist immer da, wo es gilt, zu 
raten und zu taten. Die Ausstellung entrollt gleichzeitig ein 
Stück Großstadtelend, das wohl weit krassere Formen an- 
nähme, griffe nicht helfend die Fürsorge ein. 


Den vollständigen Entwicklungsgang des Kindes kann 
man verfolgen: besondere Liebe ist dem Abschnitt „Das Klein- 
kind“ gewidmet. Da sieht man saubere, freundliche Kinder- 
stuben der verschiedenen Säuglingsheime, da erzählen aber 
auch Tabellen, wie groß die Sterblichkeit unter den Kleinen 
ist! Der Frankfurter Mutterschutz führt die Krankenstube 
einer armen Wöchnerin, wie sie sein soll und wie sie nicht 
sein darf. vor. Großstadtarmut und Wohnungsnot zeigt der 
eine Raum, der Küche, Wohnstube und Schlafstube in eins ist, 
in grellem Licht, bringt manchen Besucher zum Nachdenken, 
macht Unzufriedene zufriedener mit ihrem Lose. Tabellen 
und Lichtbilder reden eine deutliche Sprache, wie hart die 
Not der Zeit gerade auf unserer Jugend lastet, von den Opfern, 
welche die Unterernährung fordert, um wieviel mehr die 
Kinder von heute den glücklicheren Schwesterchen und 
Brüderchen vor dem Kriege in Wachstum und Gewicht nach- 
stehen. Wieviel leichteres Spiel haben die Krankheiten mit 
den wenig Widerstandsfähigen! Man halte sich vor Augen, 
daß die Milchzufuhr nach Frankfurt von 3 Millionen Liter auf 
eine Million gesunken ist, eine Tatsache, die unseren Kindern 
wohl am schlimmsten fühlbar wird. 
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Segensreich wirkt die Quäkerspeisung, die allein (in 
Geldwert umgerechnet) von Mai 1920 bis Oktober 1921 für 
Kinderspeisung an 10,7 Millionen verausgabte. 5 Millionen 
Lebensmittel stiftete Amerika, 4!2 Millionen gab die deutsche 
Reichsregierung, 1½ Millionen sind Verwaltungs- und Her- 
stellungskosten. Der herzliche Dank der Jugend ist aus zahl- 
reichen Schreiben und Gedichtchen zu ersehen, kleine Künstler 
verfertigten aus dem Packmaterial hübsche Spielsachen, 
fleibige Hände nähten aus den Säcken sehr niedliche und 
zweckmäßige Spielhöschen und Kleidchen, mit bunten Woll- 
blumen und Hexenstich gefällig verziert. Fröhliche Bilder 
aus Kinderhorten und Schülerheimen schildern das Leben der 
Kleinen und Schulpflichtigen, ihren Lern- und Spieleifer, der 
so viele Dingelchen hergestellt hat, Spielsächelchen. Geklebt. 
geformt, genäht haben die fleißigen kleinen Hände, und tun 
dar, daß im Menschen der Arbeitswille liegt. 


Gar traurig ist das Kapitel: Das kranke, gebrechliche und 
gefährdete Kind. Hier wird die Fürsorge zum heilenden, hel- 
fenden, rettenden Engel. Was geschieht nicht alles für die 
kleinen Kranken, von Rachitis und Tuberkulose bedroht! Den 
Krüppelchen und Schwachsinnigen, Blinden und Taubstummen 
schuf barmherzige Nächstenliebe, behütet vor der grausamen 
Lieblosigkeit der Welt, eigene Heime für ein glückliches 
Kinderdasein. Und die Kinderherbergen, die Heime für die 
Verwahrlosten, die Gefährdeten, die nicht von liebender 
Elternsorge bewacht, allzufrüh dem Laster, der Verführung 
preisgegeben; sie werden ihnen Halt, führen sie auf die rechte 
Lebensbahn zurück. 

Erholungsfürsorge! Man glaubt die leuchtenden Kinder- 
augen zu sehen, hört ihr Jauchzen und Lachen. Licht, Luft, 
Sonne, Wandern, Abkochen im Walde! Ferienaufenthalt! 
Eigene Landheime der höheren Knabenschulen und Weg- 
scheide. Das Paradies der Frankfurter Schulkinder, die 
Kinderstadt im Spessart, ein privates Unternehmen, das ohne 
städtischen Zuschuß sich erhalten muß. In diesem Sommer 
hatte die Wegscheide über 2 Millionen Ausgaben, demgegen- 
über standen nur +2 Million Einnahmen aus den Verpflegungs- 
geldern, 1 Million 650 000 M. wurden aus privaten Mitteln 
aufgebracht. Und mit welcher Lust, mit wieviel Liebe haben 
die Schüler ihr Heim ausgeschmückt, wie viele Bilder, Auf- 
nahmen, Zeichnungen, Aquarelle zeugen nicht von dem frohen 
Leben auf Wegscheide! 

Die Schulentlassenen finden Berufsberatung, Tages- und 
Abendheime, wo guter Lesestoff ihnen zur Verfügung steht. 
Flick-, Näh- und Kochkurse bereiten die Mädchen auf den 
Hausfrauenberuf vor. Die Jugendbewegung endlich nimmt 
erfolgreich den Kampf gegen Schmutz- und Schundliteratur 
auf, weckt in den jungen ins Leben Stürmenden den Sinn für 
alles Wahre, Schöne und Gute. Die Jugendbücherstube bringt 
gute Bücher in Fülle für Kinder jeden Alters. 


Die Wohnungsnot, welche in der Ausstellung so er- 
schütternd zu Bewußtsein kommt, sucht der Magistrat durch 
Gewährung von Prämien auf freiwerdende Woh- 
nungen zu lindern. Wer durch Vereinigung mit einer 
anderen Haushaltung seine vollständige Wohnung abgibt, mit 
der Versicherung, auf die Dauer von fünf Jahren auf die Zu- 
weisung einer neuen Wohnung in Frankfurt zu verzichten, 
erhält je nach Zimmerzahl eine Prämie von 8000 M. bis 1750 
Mark (letzteres für eine Einzimmerwohnung mit Küche, Keller, 
Mansarde). Man glaubt dadurch mehrere Hundert Wohnungen 
freizubekommen. Eine Million für Prämien sind für diesen 
Zweck bereitgestellt. nn. 
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Sprachenwirrwarr in Genf. 

Uns wird geschrieben: Die gegenwärtig in Genf tagende 
3. Weltarbeitskonferenz hat bisher nur magere Ergebnisse ge- 
zeitigt. Ein großer Teil der Debatten ist unfruchtbar ver- 
laufen. Man hat vielfach langwierige und für den Außen- 
stehenden kaum begreifliche Geschäftsordnungsdebatten ge- 
führt. Diese Unfruchtbarkeit ist zum Teil auf einen schr ein- 
fachen Grund zurückzuführen, Mehr als es bisher üblich war, 
haben die Delegierten es vorgezogen, in ihrer Muttersprache 
zu sprechen. So hat der Kongreß nicht nur in englisch und 
französisch verhandelt, sondern schon mehrfach Reden in 
einer der Allgemeinheit nicht verständlichen Sprachen hören 
mussen. Nicht nur hatte der deutsche Vertreter deutsch ge- 
sprochen, das vielleicht einer nicht unbeträchtlichen Zahl von 
leilnehmern einigermaßen geläufig ist; auch ein Vertreter 
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. Spaniens, ja einige Japaner hielten es für notwendig, ihre sach- 
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lich vielleicht wertvollen Darlegungen in der Muttersprache 
vorzutragen. Sollte diese Gewohnheit, sich der eigenen 
Sprache zu bedienen, weiter um sich greifen, so befürchtet 
man ein weiteres Verlangsamen der Konferenzarbeiten. 


Auch auf der zweiten Völkerbundtagung im letzten Sep- 
tember ist von dem bisher üblichen Zwei-Sprachensystem ab- 
xewichen worden. Ein spanischer Vertreter benutzte demon- 
strativ bei einer Rede seine Muttersprache, während bei der 
ersten Völkerbundtagung noch ausnahmslos nur englisch und 
französisch gesprochen war. 


Schon damals war es einer Reihe von Delegationen klar 
geworden, daß die Tendenzen gegen die Doppelherrschaft des 
Englischen und Französischen immer stärker und schließlich 
in einem Sprachenchaos enden würden. 


Aus diesen Schwierigkeiten gibt es für viele Mitarbeiter 
des Völkerbundamtes und des Weltarbeitsamtes, das bereits 
versuchsweise seine Druckwerke in Esperanto herausgibt, nur 
einen Ausweg, der auch von einer Reihe von Staatsvertretern 
selbst als der einzig richtige betrachtet wird: das ist die all- 
mähliche Durchsetzung einer Welthilfssprache für die Ver- 
öffentlichungen des Völkerbundes und anderer internationaler 
Organisationen ebenso wie für die Verhandlungen dieser 
Körperschaften. 


Auf die Initiative, insbesondere Lord Robert Cecils und 
einiger Vertreter außereuropäischer Sprachgebiete hat daher 
die zweite Völkerbundtagung beschlossen: „Der 2. Völkerbund— 
tag ist der Meinung, daß die Frage einer Welthilfssprache, für 
die sich eine immer wachsende Zahl großer Staaten inter- 
essiert, gründlich geprüft werden muß, bevor sie von dem 
Völkerbundtag selbst erledigt werden kann. Die Frage wurde 
das letzte Jahr einem besonderen Ausschuß überwiesen, der 
in einem Gutachten empfahl, das Völkerbundamt zu beauf- 
tragen, die bisherigen Versuche einer Welthilissprache zu 
überprüfen und die Ergebnisse festzustellen, Daher beschließt 
der Völkerbundtag, die Frage auf die Tagesordnung der 
nächsten Tagung im September 1922 zu setzen, während das 
Völkerbundamt in der Zwischenzeit einen vollständigen Bericht 
mit den notwendigen Unterlagen zur Beurteilung dieser Frage 
ausarbeiten soll.“ 


Die Frage der Welthilfssprache, die bis vor 
einigen Jahren nur von einer unbedeutenden Gruppe von 
Enthusiasten gefördert wurde, hat seit Beendigung des Krieges 
also wesentliche Fortschritte zu verzeichnen; sie ist ganz 
plötzlich ein Problem geworden, mit dem sich die Vertreter 
von 51 Staaten befassen und bis zu seiner Lösung werden 
weiter befassen müssen. Denn im Völkerbund spüren die 
Politiker und ihre Mitarbeiter die Notwendigkeit einer Welt- 
hilfssprache in ihrer täglichen Arbeit. B. 


Das Anwachsen der Teuerung. 


Die Teuerung hat im Monat Oktober infolge der rasch 
fortschreitenden Entwertung der Mark weiter stark zu- 
genommen. Nach den Berechnungen des statistischen Reichs- 
amts, denen die Erhebungen über die Ausgaben der Ernährung. 
Heizung, Beleuchtung und Wohnung zugrunde lagen, ist die 
Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten im Monat 
Oktober auf 1146 (gegenüber 1062 im September) gestiegen. 
Dabei wurden die Ausgaben für die gleichen Lebensbedüri- 
nisse im Jahre 1913/14 gleich 100 gesetzt. Die Erhöhung der 
Lebenshaltungskosten im Monat Oktober bedeutet eine 
Steigerung gegenüber dem Vormonat um 7,9 v. H., gegenüber 
Januar d. J. um 41,4 v. H., gegenüber dem Monat Oktober 
des Vorjahres um 35,9 v. H. neben einer mäßigen Steigerung 
der Ausgaben für Heiz- und Leuchtstoffe und für die 
Wohnungsmiete haben in der Hauptsache erhöhte Aui- 
wendungen für die Ernährung das Anwachsen der Index- 
ziffer veranlaßt. Die Indexziffer für die Ernährung allein ist 
im Oktober auf 1532 (gegenüber 1418 im September) ge- 
stiegen. Zu dieser Erhöhung trugen — teilweise recht be- 
trächtliche — Preissteigerungen für viele Lebensmittel bei. 
Nur der Brotpreis hat sich durchschnittlich nicht geändert, die 
Preise für eine Reihe von Gemüsen haben etwas nachgelassen. 
dagegen sind die Kartoffeln wieder erheblich teurer geworden. 
Besonders groß sind die Preiserhöhungen für Hülsenfrüchte. 
Fette und Eier. Auch für Fleisch und Fische haben die Preise 
angezogen, während für Nährmittel die Preisbewegung ncht 
einheitlich war. Innerhalb des Reichs war die Entwicklung 
im Berichtsmonat insofern einheitlich, als überall Erhöhungen 
der Teuerungszahlen festgestellt wurden. Verschieden groß 
war aber das Ausmaß der neu eingetretenen Teuerung. 
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Die Erforschung der menschlichen Gehörgrenze. 
Die Erforschung der Hörfähigkeit des menschlichen Ohres 
war bisher noch nicht einmal zu der exakten Beantwortung 
der Fragen gediehen, welche tiefsten und höchsten Töne der 
Mensch mit normalem Gehör noch vernimmt, zu welcher 
Tages-, Jahres- und Lebenszeit, ob mit dem rechten oder 
linken Ohr, ob durch Luft- oder Knochenleitung man besser 
hört usw. Erst jetzt sind über diese außerordentlich wichtigen 
Frscheinungen, die praktisch und wissenschaftlich von gleich 
hohem Wert sind, genauere Ergebnisse erzielt worden durch 
die neuesten Untersuchungen von Prof. Martin Gildemeister, 
iiber die Hermann Radestock in der „Naturwissenschaftlichen 
Wochenschrift“ berichtet. Die früheren Untersuchungen über 
die Ermittlung der oberen menschlichen Hörgrenze schwank- 
ten zwischen 15 000 und 50 000 Schwingungen in der Sekunde, 
und diese Ungenauigkeit der Angaben kam davon her, daß 
man sich eines ungeeigneten Instruments, der sogen. Galton- 
pfeife, zur Erzeugung der Töne bedient hatte. Gildemeister 
hat nun für seine Forschungen ganz neue Apparate kon- 
struiert, durch die viel sicherere Ergebnisse möglich waren. 
Bei 51 Versuchspersonen, die aus Schülern, Studenten, 
Mädchen, Lehrern, Beamten, Kaufleuten, Landwirten und ver- 
schiedenartigen Arbeitern bestanden, hat er seine Versuche 
durchgeführt. Alle diese Personen im Alter von 6—47 Jahren 
besaßen, wie durch sorgfältige Voruntersuchung festgestellt 
wurde, ein Normalgehör. Die obere Hörgrenze des jüngsten 
sechsjährigen Schülers lag für Luft- und Knochenleitung des 
rechten Ohres bei 19800 Tonschwingungen in der Sekunde, 
die des linken für Luftleitung bei 18700, für Knochenleitung 
bei 19800. Bei einem neunjährigen Schüler endete das Hören 
rechts für Luftleitung mit 20 400, für Knochenleitung mit 19 200, 
links mit 20 100 bzw. 20 000, bei einem achtzehnjährigen, dem 
besten aller geprüften Hörer, rechts mit 20 800 bzw. 18 800, 
links mit 20 400 bzw. 19 100; bei einem 20jährigen Studenten 
wurde die obere Hörgrenze rechts mit 17 900 bzw. 17 100, 
links mit 14900 bzw. 16 300 festgestellt, bei einem 33jährigen 
Lehrer rechts mit 17900 bzw. 17500, links mit 17900 bzw. 
17 700, bei einem 44jährigen Kaufmann rechts mit 12 700 bzw. 
10 300, links mit 12900 bzw. 7400. Aus den von Gildemeister 
zusammengestellten Hörproben ergeben sich nun eine Reihe 
interessanter Tatsachen. Verhältnismäßig selten hört jemand 
mit dem rechten und linken Ohr gleich gut: vielmehr ist der 
Hörunterschied zwischen beiden Ohren öfters sehr groß und 
bleibt genau so groß auch nach vielen an verschiedenen Tagen 
vorgenommenen Prüfungen. Eine allgemeine Bevorzugung 
des rechten oder linken Ohres in der Hörfähigkeit ist nirgends 
nachzuweisen. Eine große Rolle aber spielt das Lebensalter. 
Kinder und junge Leute bis zu 20 Jahren hören die hohen 
Töne am besten. Doch findet auch hier schon eine langsame, 
allmähliche Abnahme statt, die dann von 20 bis Mitte der 30er 
Jahre immer deutlicher hervortritt. Bis Mitte der 40er erhält 
sich dann der Durchschnittswert auf annähernd gleicher Höhe 
und sinkt bis zum Greisenalter wieder sehr beträchtlich herab. 
Die Abnahme der Hörfähigkeit beträgt vom 8. bis zum 47. Jahre 
durchschnittlich 7000 Schwingungen, geht also von 2)000 bis 
auf 13000 herunter. Für die bisherige Annahme, daß das 
Hören durch Knochenleitung schärfer und besser sei als durch 
Luftleitung, spricht nicht das geringste. 
bei 52 das Hören der höchsten Töne bei Luftleitung besser, 
in elf Fällen ebensogut und nur in 27 Fällen schlechter als bei 
Knochenleitung. Die Schwankungen des Hörens, die durch 
das körperliche Befinden von einem Tage zum andern veran- 
laßt werden können, betrugen nie über 200 Schwingungen. 
Andererseits spielen Beruf und Übung eine gewisse Rolle, 
Sl es steht fest, daß Leute, die viel telephonieren, oft stark 
ber dem Durchschnitt liegende obere Hörgrenzen zeigen, 
während die Hörgrenze bei Bersleuten und Schmieden, die bei 
ihrem Beruf beständig starken Geräuschen ausgesetzt sind, 
schr herabgesetzt war. 
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Eine neue Krebstheorie. 
117 R 0 nn man den Erreger des Krebses gefunden 
Mit diesem „ hat es sich als Irrtum herausgestellt. 
über die neuest A berichtet v. Schnizer in der „Umschau 
ee ntersuchungen des Amerikaners Lapthorn 
der in einer Sitzung der französisch-englisch-amerika- 


nischer ` d > . f 
Krebsliga in Paris sich dahin ausgesprochen hat, dag 


Urheber sei 


der . j 
Krebs eine rein parasitäre Krankheit sei. 
Seen, 


eine S e 3 
Amöbe, cancri amoeba, Macroglossa, die in 


Das Eco xxx 


Von 90 Fällen war 


3669 


Gräben und Tümpeln vorkommt, bei deren Austrocknung sich 
zu einer festen Zelle verdickt und so auch überwintert oder 
durch den Wind weitergeführt wird. Bei 37 Grad bildet sie 
eine körnige Masse. Solche körnigen, granulierenden Massen 
sind aus den mikroskopischen Krebspräparaten schon lange 
bekannt, sie wurden bisher aber als Zufallsprodukte der 
Zellen angesprochen. Aufgenommen mit verunreinigtem 
Wasser oder gewissen Nahrungsmitteln, wie Salat, kann 
sie an irgend einer wunden Stelle des Verdauungsschlundes 
lange Zeit, ohne irgendwelche krankhaften Erscheinungen zu 
äußern, liegen, bis sie dann unter günstigen Bedingungen 
irgend eine Epithelzelle umfließt und mit ihren Fühlern 
gleichsam durchwuchert, schließlich sich ganz darin fest- 
setzt und die Zellen auffrißt. Weitergreliend auf andere 
Zellen, bildet sich so das Krebsnest. Die Zellen der Um- 
gebung vergrößern sich, nehmen Riesenformen an, drücken 
auf die dem Krebsnest nächsten Zellen, deren Haut Chitin, 
ein stickstoffhaltiger Körper, der im Panzer insbesondere der 
Käfer vorkommt, ausscheidet; sie wuchern nach dem Krebs- 
nest hin (die bekannten Wucherungen, die man in der Um- 
gebung bösartiger Geschwülste kennt). Daher die dicke, harte 
Beschaffenheit der Krebsgeschwulst, eine Selbsthilfe des Kör- 
pers, um die Krankheit örtlich zu beschränken, wie wir sie 
auch bei der Verkalkung der tuberkulösen Herde finden, die 
aber nur selten von Erfolg begleitet ist, weil die Amöben 
diesen Wall durchdringen. 

Die Amöben scheinen eine Vorliebe für Narbengewebe zu 
haben. So erklärt es sich auch, daß sich der Magenkrebs in 
70 v. H. aller Fälle auf dem Boden eines alten Magen- 
geschwürs entwickelt. Smith gibt eine bemerkenswerte Über- , 
sicht über die Sterblichkeit an Krebs hinsichtlich der einzelnen 
Organe. Danach sterben an Magenkrebs 40 v. H., an Krebs 
der weiblichen Geschlechtsorgane 30 v. H., der Leber 9 v. H., 
der Eingeweide 6 v. H., der Speiseröhre 5 v. H., des Kehlkopfs 
1.5 v. H., der Zunge 1 v. H., der Schilddrüse, Lungen u. a. 
Organe 7,5 v. H. aller Krebskranken. Durch die Smithsche 
Erklärung wird es auch verständlich, warum in manchen Ge- 
genden die Sterblichkeit an Krebs 100 v. H., in anderen nur 
10 v. H. beträgt. Shannon hat auch nachgewiesen, daß Krebs 
häufiger auftritt,. wo man Fluß- und Seewasser trinkt, 
seltener, wo reines Quellwasser zur Verfügung steht. In 
Städten kommt er nach Hartmann häufiger vor als auf dem 
Lande. Für die ansteckende Herkunft spricht ferner die Tat- 
sache, daß bei 90 v. H. aller Krebskranken in der Familie vor- 
her kein Krebs vorkam, des weiteren die Ergebnisse, die man 
erhält, wenn man die Häuser, in denen Krebstodesfälle vor- 
kamen, mit in den Kreis der Betrachtung zieht. Die beste 
Vorbeugung besteht darin, durch soziale Maßnahmen alle 
Krebskranken möglichst frühzeitig zur Operation zu bringen, 
ferner bei Geburten alle Zerreißungen des Muntermundes 
möglichst zu umschneiden und zu nähen, um Narbenbildung zu 
verhindern. Bei nicht mehr zu heilenden Fällen sei, wie 
Smith hofft, durch Salvarsaneinspritzungen oder durch Ver- 
abreichung einer Verbindung von Quecksilber, Jod oder Arsen 
Linderung zu schaffen oder der tödliche Ausgang wenigstens 


zu verzögern. 
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Die Frau als Seelsorgerin. 

Durch die Zeitungen ging kürzlich die Notiz, daß in 
Heidelberg ein Fräulein Oberbach mit dem Amte einer 
Scelsorgerin betraut worden sei. Es ist dies ein neuer unter 
den erst gar seltenen Fällen, daß man in Deutschland einer 
Frau ein geistliches Amt übertragen hat. Vor melıreren Jahren 
hielt eine Deutsche, Frl. G. Prellwitz, als studierte Theologin 
Gastpredigten auf deutschen Kanzeln, ihre Anstellung aber 
fand sie im Auslande. Und früher hatte die Frau in Deutsch- 
land nicht einmal Gelegenheit, Theologie zu studieren; alle 
anderen Fakultäten standen ihr bereits offen, als die eine ihr 
noch verschlossen gehalten wurde. Jetzt sind auch hier die 
Schranken gefallen. Daß die Frau in der seelsorgerischen 
Tätigkeit dem Manne durchaus ebenbürtig sein kann, ist eine 
alte Erfahrung. In Nordamerika ist der weibliche Prediger 
längst keine Seltenheit mehr, besonders nicht in den freien 
und Sekten-Gemeinden. Es läßt sich übrigens kaum annehmen 
daß in Deutschland die Zahl der weiblichen Geistlichen sehr 
zunehmen wird. Das Studium wird immer nur eine sehr 
beschränkte Zahl von Frauen locken, da es eine große Nerven- 
kraft, besondere Veranlagung und viel Ausdauer erfordert. 
Und dann wird die Philologie und die Medizin immer noch 
die stärkere Anziehungskraft haben. Ef. 
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Die Frauen bei den Berliner Wahlen. 


Im 8. Groß-Berliner Bezirk, Spandau, haben Männer und 


Frauen gesondert gestimmt, es läßt sich daher dort genau 
feststellen welche Parteien die meisten Frauen als Wähler 
haben. Für die Kommunisten und die beiden sozialistischen 
Parteien stimmten sehr viel mehr Männer als Frauen. (Kom- 
munistische Partei Deutschlands 1581 1083, Unabhängige 
sozialdemokratische Partei Deutschlands 3444 : 2844, Sozial- 
demokratische Partei Deutschlands 6483 5474.) Bei den 
bürgerlichen Parteien war das Verhältnis folgendes: Rechts- 
parteien 4520 Männer, 5401 Frauen; Deutschsozial 2595 Männer, 
2327 Frauen; Zentrum 746 Männer, 1165 Frauen: Demokraten 
1885 Männer, 1654 Frauen. Abgesehen vom Zentrum hat 
sonach, folgert der Berliner Lokal-Anzeiger, nur die ge- 
meinsame Liste der -Rechtsparteien einen Überschuß an 
Frauenstimmen, der sogar ziemlich erheblich ist. Schon die 
Demokraten, die sich so gern als „die Partei der Frauen“ an- 


preisen, müssen eine empfindliche Absage der Frauen buchen. ` 


Vollends bei den sozialistischen Parteien wird das Verhältnis 
der Frauenstimmen zu den Männerstimmen immer ungünstiger, 
je weiter man nach links kommt. Es zeigt sich also auch hier 
wieder, wie gründlich sich die Sozialisten verrechnet haben, 
als sie den Frauen das Stimmrecht gaben, um durch die 
Stimmen der „Proletarierinnen“ die sozialistische Herrschaft 
dauernd zu verankern. 


Frauenrechtlerin, Romanschriftstellerin und Unteroffizier. 


Halide Edib Hanem, die in der Türkei als Romanschrift- 
stellerin bekannt ist, hat jetzt im Kampf gegen die Griechen 
‚selbst die Flinte geführt und ist dafür von dem türkischen 
Oberbefehlshaber Kemal zum Unteroffizier befördert worden. 
Halide Edib ist die Vorkämpferin für die Frauenforderungen 
unter den Mohammedanerinnen gewesen und ist als erste 
Türkin in die amerikanischen Frauenkurse zu Konstantinopel 
eingetreten. 


Dom Leben in der Heimat 
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München. 


Die Beisetzung des Königspaares am 5. November ge- 
staltete sich bei einer noch alle Erwartungen weit über- 
treffenden Beteiligung zu der großartigsten und eindrucks- 
vollsten Feier, die München jemals gesehen haben dürfte. Es 
war eine gewaltige Heerschau aller derer, denen die dauernde 
Rückkehr zu geordneten Zuständen am Herzen liegt. Am 
Eingang zur Ludwigskirche stehend, ließen Kronprinz Rup- 
recht und die übrigen Mitglieder des Königshauses in fast 
endloser Aufeinanderfolge alle die Hunderte von Abordnungen, 
die den Trauerzug bildeten, an sich vorbeimarschieren: Ge- 
birgler in ihrer Volkstracht, Studenten in vollem Wichs, 
Klosterschwestern usw. Da tauchten auch zu augenschein- 
licher Genugtuung des außerhalb des Kirchenportals stehenden 
und die alten Fahnen ehrerbietig grüßenden Generals Luden- 
dorff alle die alten Regimenter, wenn auch bloß in kleinen 
Resten, wieder auf, von denen man so lange nichts mehr ge- 
sehen hat. Im Paradeschritt defilierte die auch von andern 
bayerischen Garnisonen gekommene Reichswehr. Auch viele 
Uniformen der alten Österreichischen Armee bekam man 
wieder zu schen. Böllerschüsse donnerten, als unter den 
Klängen des Präsentiermarschs die beiden Särge auf die mit 
je sechs Rappen bespannten Wagen gehoben wurden. Zum 
ersten Male wieder seit drei Jahren sah man die weißblauen 
Uniformen und löwengeschmückten Helme der Leibgarde, der 
Hatschiere. Die in ihrer schwarzen Vermummung unheimlich 
aussehenden sogenannten Guggelmänner, die nur beim Tod 
eines Königs in Dienst treten, walteten um die Särge ihres 
Amts. Als erster schritt hinter dem Leichenwagen des Königs 
jn Uniform mit dem Feldherrnstab in der Hand der auffallend 
blaß aussehende Kronprinz Ruprecht Ihm folgte 
in Zivil der junge Erbprinz Alfred, dann der jetzige und der 
frühere Ministerpräsident, der Präsident des Landtags, die 
Vorsitzenden der bürgerlichen Parteien usw. Die auswärtigen 
Fürstlichkeiten, zu denen sich noch Prinz Eitel Friedrich ge- 
sellt hatte. haben wohl an der kirchlichen Feier im Dom, nicht 
aber am Trauerzug teilgenommen. Es war ein ganzer Fahnen- 
wald, der den Leichenwagen fologte und zwei Stunden zum 
Vorbeimarsch benötigte. Die Vorbereitungen müssen, da alles 
sich wunderbar zu einem Bilde von unbeschreiblicher Farben- 
pracht zusammenfügte, geradezu glänzend gewesen sein. An 
leuhestörungen war. selbst wenn solche beabsichtigt gewesen 
sein sollten, bei der sich mit großer Entschiedenheit kund- 
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gebenden Stimmung der Bevölkerung nicht zu denken. — 
Die von Kardinal-Erzbischof Dr. Faulhaber in der Frauen. 


kirche gehaltene Schlußpredigt ging von dem auf König Ludwig 


angewandten Ausspruch aus, den Papst Gregor VII. in Salerno 
getan hat: „Ich habe die Wahrheit geliebt und das Unrecht 
gehaßt; darum sterbe ich in der Verbannung.“ In treuer 
Liebe zum leutseligsten aller Könige, sagte der Kardinal 
läuten heute die Kirchenglocken Münchens, nicht, wie in 
frühern Fällen, auf Grund militärischer Gewalt, nachdem die 
Türen der Glockentürme gewaltsam erbrochen wurden. König 
Ludwig ist kein König von Volkes Gnaden, sondern von Gottes 
Gnaden gewesen, aber kein König hatte jemals mehr als er 
sein Gottesgnadentum ausschließlicher für einen mit den höch- 
sten und schwersten Pflichten verknüpften Dienst, für das 
Wohl des Volkes aufgefaßt. Das Volk, das sein eigner König 
sein will, wird schon bald sein eigner Totengräber werden. 


Aschaffenburg. 


Die Feier der Eröffnung der Main-Großschiffahrt und des 
neuen Hafens Aschaffenburg wurde am 3. November durch 
einen Festakt begangen, an dem etwa 490 Personen teilnahmen. 
darunter die Vertreter der Reichsbehörden und der Regie- 
rungen von Preußen, Bayern, Württemberg, Baden und 
Hessen. Von den Parlamenten des Reiches und der Länder 
sind über 100 Abgeordnete als Gäste erschienen. Nach einer 
Rundfahrt durch den festlich geschmückten Hafen, in dem ein 
reger Verkehr herrschte, folgte eine Besichtigung der 
Werfthalle. 

Im Laufe des Festaktes nahm auch der bayerische 
Ministerpräsident Graf Lerchenfeld das Wort zu einer 
Rede, in der er die Bedeutung des Hafens würdigte. Es sei 
eine Fügung des Schicksals, daß in diesem Augenblick der 
bedeutendste Träger der Kanalidee, König 
Ludwig III. von Bayern, zu Grabe getragen werde. 
Große Schwierigkeiten und langwierige Verhandlungen habe 
das Werk zu überwinden gehabt. Zur Ausführung großer Kul- 
turaufgaben gehöre auch die Schaffung einer neuen Verkehrs- 
straße und die Ausnützung der natürlichen Hilfskräfte des 
Landes, die der ganzen Volkswirtschaft zugute kommen müßte, 
ohne Rücksichtnahme auf die besonderen Interessen einzelner 
Länder. Aus dem Wettstreite zwischen Eisenbahn und 
Wasserstraßen sei eine Gemeinschaft geworden, deren sicht- 
bares Zeichen sich in dem Bau des Aschaffenburger Hafens 
darstelle, 


cue 


Kommunist Brandler geflohen. 


Der frühere Vorsitzende der Kommunistischen Partei 
Deutschlands, Brandler, der wegen der Haltung seiner Partei 
während des diesjährigen Märzaufstandes in Mitteldeutschland 
vom Sondergericht beim Landgericht I in Berlin zu fún 
Jahren Festungshaft verurteilt worden war und diese Strate 
zurzeit im Festungsgefängnis Gollnow (Pommern) verbübie. 
ist aus Gollnow geflüchtet. Die bs.-Korrespondenz erfährt 
über seine Flucht folgende Einzelheiten: 

Brandler hatte nach seiner Verurteilung, die im April d.!. 
erfolgte, von der Berliner Staatsanwaltschait einen zehr- 
tägigen Urlaub erhalten. An seine Partei schrieb Brandler 
während dieses Urlaubs einen Brief, in dem er darauf hin- 


wies, daß ihm seitens der zuständigen Behörden auffäſſis 


viele Freiheiten zugestanden würden und daß man anscheinend 
seine Flucht nicht ungern sehen würde. Nach Ablauf des 
Urlaubs stellte sich Brandler dem Festungsgefängnis Gollnon. 
Am 29. Oktober erbat er vom Direktor des Gefängnisses 
abermals Urlaub, der ihm auch anstandslos bewilligt wurde. 
Gegen Mittag verließ Brandler die Anstalt. Als er abends 
zur festgesetzten Stunde nicht zurückgekehrt war, schöpllt 
man Verdacht und stellte zunächst in der Stadt Gollnow, Nach- 
forschungen nach ihm an. Als der Vermißte auch am folger- 
den Sonntag nicht erschienen war, benachrichtigte man die 
zuständigen Polizeibehörden der Umgegend, gleichzeiti‘ 
wurde an alle Grenzen des Reiches telegraphisch die Mit- 
teilung von der Flucht Brandlers gesandt. Die bisherike" 
Nachforschungen haben ergeben, daß Brandler, der wahr 
scheinlich in Gollnow Helfershelfer gehabt hat, allem Anschel 
nach nicht vom Bahnhof Gollnow abgefahren ist, sondern di 
er die beiden nächsten Nachbarstationen, Rörken oder Gok- 
nowshagen aufgesucht hat und sich von dort wahrscheinli<! 
nach Danzig gewandt hat. Von Danzig aus wird Brand 
wohl zu Schiff nach Sowjetrußland flüchten wollen. 
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Begräbnis- und Trauerbräuche. 


Völkerkundlich-kulturhistorische Studie 
von Dr. AdolfHeilborn. 


ur selten ist der Menschheit das Sterben so vertraut 

gewesen, wie in den langen, bangen Weltkriegsjahren, 

da der Tod in wechselnder Kriegergestalt über die 
Erde ging und schier allzu reiche Ernte hielt. Nicht allein den 
Männern draußen, die ihm stündlich begegneten, die er mitten 
in der Bahn stürzte und fort vom vollen Leben riß — auch 
denen daheim und den andern ist wohl aus diesen Sterbetagen 
ein neues Verhältnis zum Tode erwachsen, ein Empfinden, 
das im Sterben über die sinnlose Vernichtung hinaus die hohe 
Idee des Opfers begreifen lernte. 

Wesentlich anders steht der Naturmensch dem Tode gegen- 
über, wie das besonders deutlich aus den Begräbnis- und 
Trauerbräuchen der Wilden erhellt. Und weil es in der 
Kulturentwicklung wie in der Natur nach dem Worte Linnés 
nirgends unvermittelte Sprünge gibt, weil 
jede Sitte in Tradition geworden ist, d. h. 
durch das Weitergeben einer irgendwann 
einmal gewonnenen Anschauung, eines 
aus irgendwelchem Grunde einmal ge- 
übten Brauches an Kind und Kindeskinder 
und 50 auch durch alle Generationen eines 
Volkes fort, sind die letzten Niederschläge 
jener frühen Anschauungen der Mensch- 
heit vom Tode für den Kulturhistoriker 
auch in unsern Begräbnis- und Trauer- 
gebräuchen durch alle die Hüllen hin- 
durch, mit denen wir, längst in Unkennt- 
nis der ursprünglichen Bedeutung und 
ihrer alten Beziehungen, sie umgeben 
haben, noch unverkennbar und lebendig. 

Von allen Daseinsrätseln ist für die 
primitive Menschheit der natürliche Tod 


Mumie eines australischen Häuptlings. 


Menschlicher Unterkiefer als Armband. 
(Papua, Neuguinea.) 
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sicherlich das unheimlichste und schwierigste. Es dünkt 
dem Naturkinde unfaßbar, daB ein Wesen gleich ihm, das 
eben noch warm und rot daherging, plötzlich kalt und 
blaß dahingestreckt liege. Der Wilde kann sich gar nicht 
vorstellen, daß das Leben dieses Weggenossen auf einmal 
aufhört, da es doch gleich seinem eigenen noch eben da 
war und sich auch ganz so betätigte. Und aus diesem Uner- 
klärlichen und dem Empfinden schreckender Totenkälte und 
-starre steigt jäh ein Furchtgefühl in ihm auf, das noch bedeut- 
sam durch Erlebnisse des Traumes gemehrt wird. Dem Schla- 
fenden erscheint der Tote in der Gestalt wirklichen Lebens: 
sprechend, klagend, fordernd, drohend, und es ist durchaus ein- 
leuchtend, daß die aus solchen körperlichen Findrücken und 
seelischen Erregungen geborenen Träume besonders lebhaft 
und quälend sind, sich fortspinnen, ins Wachen hinüber- 
schweifen und gleichsam Fleisch und Blut gewinnen. Der Tote 
ist gar nicht tot, er ist nur anders, ein „Geist“ geworden, der 
besondere Verehrung heischt, etwas Fremdes, Kaltes, Unheim- 
liches, gegen das man sich schützen muß, 
etwas Feindliches, dessen man sich er- 
wehren muß. Daher sind die aus solchen 
Empfindungen und Gedankengängen er- 
wachsenen Begräbnis- und Trauerbräuche, 
Ehrfurcht und Furcht seltsam verquickend, 
im letzten Grunde nichts anderes als 
Abwehr- und Schutzmaßregeln gegen den 
geisternden Toten. 

Vielleicht bestand die erste dieser 
Schutzmaßregeln darin, daß man In sehr 
natürlicher Furcht den Toten einfach floh. 
ihn seinem Schicksal überließ, den Lager- 
platz abbrach und weiterzog, wie das 
heute noch die kanadischen Schwarzfuß- 
indianer machen. In weiterer Entwicklung 
führt diese Form, sich des gefürchteten 
Toten zu entledigen, zur Leichenaus- 


Mumie eines australischen Kindes. 
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setzung. Von den buddhistischen Tibetern berichtet so Filchner, 
sie brächten die Verstorbenen auf Berggipfel, in einsame 
Schluchten. u. dgl. und gäben sie den wilden Tieren preis. 
„Als ein gutes Zeichen für den Charakter des Verstorbenen 
gilt es, wenn seine Leiche rasch aufgefressen wird.“ Ganz das 
gleiche verbürgt Merker für die ostafrikanischen Massai; er- 
wähnt sei hier auch der allbekannte Brauch der Parsen, den 
übrigens schon Herodot geschildert hat, die Leichen auf hohen 
Türmen, den „Türmen des Schweigens“, den Geiern zum Fraße 
auszusetzen. 

Eine andere frühe Form, den unheimlichen Toten zu be- 
seitigen, sich seiner so gut als möglich zu versichern, führt 
zu der einst außerordentlich weit verbreiteten Sitte der An- 
thropophagie: die Hinterbliebenen verzehren den Körper. Sucht 
dann der „Geist“ seinen alten Sitz, so muß er in die Über- 
lebenden einziehen, und diese gewinnen dadurch die Eigen- 
schaften des Verstorbenen zu den ihren hinzu. Klaatsch betont 
mit Recht, daß in diesem Gedankengange das Urwesen und die 
Ursache des Kannibalismus zu suchen ist. Zur Erinnerung an 
den Toten trägt man dann auf Neu-Guinea seinen Unterkiefer 
als Armschmuck, trägt die Andamaneninsulanerin sogar den 
Schädel ihres verstorbenen Gatten als absonderlichen Brust- 
schmuck mit sich. 

Eine dritte frühe Art, sich des Leichnams für immer zu 
entledigen, ist der Brauch, den Toten ins Wasser zu werfen, 
wie das noch heute die gewöhnliche Bestattungsform im indi- 
schen Volkskultus ist. Ja, hier trägt man sogar die siechen 
Alten und unheilbaren Kranken so nahe an den Rand des Ganges, 
daß jede lebhafte Welle sie hinabspülen muß. Diese Sitte hat 
sich dann in der Weise veredelt, daß man den Toten auf einem 
Floß oder in einem Boote dem Wasser anvertraut, wobei die 
germanischen Völker an der See das Totenboot überdies noch 
in Brand steckten. Man erinnere sich auch des griechischen 
Charon, der die Seelen im Boote über den Styx führt. Schließ- 
lich klingt der Brauch solcher Wasserbestattung in der Ge- 
wöhnung aus, den Toten in einem Boote oder bootähnlichem 
Behältnis in der Frde beizusetzen. Nicht ohne guten Grund 
vermutet Heinrich Schurtz, daß unser Sarg die Fortbildung 
des in einem ausgehöhlten Baumstamme bestehenden Toten- 
bootes sei. Derartige „Einbaumsärge“, die nicht selten schon 


mit einem Deckel, der andern Hälfte des Baumstammes eben, 
geschlossen sind, kennen wir bereits aus der Bronzezeit (1800 
bis 1000 v. Chr.) und gerade aus Nordeuropa. Auch die alt- 
ägyptischen Mumiensarkophage sind höchstwahrscheinlich ur- 
sprünglich Toteriboote, die den Toten über den „heiligen Feuer- 
see“ führen sollten. 

Den Toten im Feuer zu bestatten, ist gleichfalls uralter 
Brauch und weltverbreitet. Sehr bezeichnend heißt es in 
Homers „Ilias“ von den Vorkehrungen zur Verbrennung der 
Leiche des Patroklos, man möge Holz aus dem Walde holen, 
„daß uns jenen nunmehr verbrenn' unermüdetes Feuer schnell 
aus den Augen hinweg“. 

Uralter Bestattungsbrauch ist nun auch die Beerdigung, 
und zu dem Grabe gehört von allem Anfange an der Grabstein. 
Schon der Urzeitmensch des Vezeretals, jenes uns durch Otto 
Hauser erst völlig erschlossenen „diluvialen Pompeji“, wurde 
in der Erde bestattet und mit schweren Steinblöcken bedeckt. 
Das nämlich ist der ursprüngliche Sinn von Grabhügel und 
Grabstein: eine Wiederkunft, ein aus dem Grabe Entrinnen 
des Toten möglichst zu verhindern. In dieser Anschauung haben 
auch die ägyptischen Pyramiden und die gewaltigen Stein- 
setzungen unserer Hünengräber ihre Wurzel. Das läßt sich 
aus den Bräuchen der heutigen Naturvölker unschwer be- 
weisen. Nur ein Beispiel aus hunderten. Wenn die Busch- 
männer der südafrikanischen Kalahari ein Grab antreffen, so 
werfen sie Steine darauf; denn „wenn der Tote nicht mit 
Steinen bedeckt ist“, erklärten sie dem Missionar Th. Hahn, 
„kann er vielleicht wieder aufstehen, und das ist nicht gut“. 
Sogar diese Sitte lebt bei uns noch fort. Nach Andree ist es 
im Anhaltischen noch heute Brauch, „auf eine bekannte Mord- 
stelle im Walde einen Zweig zu werfen“. Ich selber erinnere 
mich aus meinen Kindertagen des gleichen Brauchs aus der 
Neumark. Selbst die „drei Hände voll Erde“, die wir dem 
Toten pietätvoll ins Grab werfen, entspringen letzten Endes 
einer ähnlichen Vorstellung. Im sächsischen Vogtlande übt 
man nach Wutke diesen Brauch zu dem ausgesprochenen 
Zwecke, „den Gedanken an den Toten loszuwerden“, und 
unser Wort „möge dir die Erde leicht sein“ klingt im Ohre 
des Kulturhistorikers ganz deutlich nach einer Bitte an den 
Toten, den Werfenden zu schonen. Wenig bekannt ist übrigens, 


Grabspenden in Serbien: Am Vorabend des Totensonntags werden Speisen und Getränke den Toten auf die Grabhügel ges“ 
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daß der Brauch aus dem Kult der Römer stammt. In einer 
Ode des Horaz fleht die Seele eines Ertrunkenen den Dichter 
an, „dreimal sei Erde auf mich gestreut“ und droht mit dem 
Umgehen, wenn das nicht geschähe. Doch selbst Erddecke 
und Steinlage, glaubte der Mensch der Vorzeit und glaubt der 
Wilde der Gegenwart, kann der mit übernatürlichen Kräften 
begabte Tote noch sprengen, Deshalb fesselte man die Leiche 
an Händen und Füßen und schnürte sie in hockender Stellung 
zusammen; solche Bestattung ist über die ganze Erde ver- 
breitet. Von den Australiern berichtet Klaatsch, daß sie in 
dieser Weise die besonders Angesehenen und darum besonders 
zu Fürchtenden fesseln. Die Leiche wird zur Mumie getrocknet 
und dann, wie unser Bild zeigt, gefesselt. Solche Mumien be- 
handeln die Australier ganz so, als ob sie noch lebten, setzen 
sie ans Lagerfeuer, sprechen mit ihnen, veranstalten Feste zu 
ihren Ehren, „wobei man den Toten so setzt, daß er alles gut 
übersehen kann“. 

Auch über das Grab hinaus ist der Tote zu fürchten; er 
verlangt Rücksichtnahme und Opfer aller Art. Hierher ge- 
hören die Grabspenden, wie sie beispielsweise noch in Serbien 
üblich sind. Am Vorabend des Totensonntags pilgern die 
Serben zu den Gräbern ihrer Angehörigen, breiten auf den 
Hügeln Speisen und Getränke aus und begießen das Grab end- 
lich mit Wein oder Schnaps. Auch unsere Kranzspenden ent- 
springen ähnlicher Anschauung. Über den Toten darf man 
nichts Böses reden — de mortuis nil nisi bene, heißt es schon 
bei Diogenes Laertius — sonst rächt er sich. Um die Aufmerk- 
samkeit des Toten nicht auf sich zu lenken muß man sich still 
verhalten, sich womöglich unkenntlich machen. Daher noclı 


bei uns, wie Lippert hervorhebt, das Verbot der Feste und der. 


Musik „als Kennzeichen einer Trauerzeit“. Der Wilde sucht 
sich durch besondere Bemalung, das Schneiden des Haares 
usf., sozusagen durch „Sack und Asche“ unkenntlich zu 
machen. Er legt den Schmuck ab, der ihn aus andern hervor- 
hebt, oder schwärzt ihn wenigstens. So hüllt sich die Witwe 
bei uns in den schwarzen, langen, verbergenden Schleier, 
tragen wir am Arm und am Hute den Trauerflor, d. h. gerade 
an den Stellen, wo unsere heidnischen Vorfahren den blanken 
Stirnreif und Armring trugen! 

In ungeahntem Maße und in tausendfachen Beziehungen 
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verknüpft die Tradition die Kulturvölker von heute mit dem 
Wilden der Vorzeit. Das Gedächtnis der Menschheit bewahrt 
eben zäh, was es irgend einmal erworben hat, und vererbt e 
sorglich durch alle Geschlechter und Zeiten hindurch. 


Der religiöse Film. 
Mit 4 Abbildungen. 
Gedanken und Anregungen von Eo. Wald. 


er Dichter Paul Keller veröffentlichte in der „Berg- 

stadt“ kürzlich eine Novelle „Jesus und Dismas“, die 
zusammengedrängt die Lebensgeschichte Christi be- 

handelt und zu der er eine ganz neue erfundene Nebenfigur 
schuf. Diese Figur steht vollständig isoliert und gewinnt 
auch keinen für die sonst getreue bibelgeschichtliche Hand- 
lung bedeutungsvollen Einfluß. Er bezeichnete diese Novelle 
im Untertitel als einen „religiösen Film“. Der beachtenswerte 
Fall, daß ein Dichter vom Rufe eines Paul Kellers sich für die 
kulturellen Aufgaben des Filmes einsetzt, gibt mir Veran- 
lassung, der Frage des religiösen Films einmal näherzutreten. 
Ein Eingehen auf die Kellersche Film-Novelle bedingt zu- 
nächst eine grundsätzliche Stellungnahme zu der Frage: Ist 
ein religiöser Stoff für die Filmform geeignet, und andrerseits 
ist solch Film eine Darbietung, die das breitere Publikum 
interessieren wird? Denn auch mit letzterem muß bei der 
Herstellung eines Filmes gerechnet werden, da von diesem 
Gefallen die pekuniäre Existenz des Filmes abhängt. Ich bin 
der festen Überzeugung, daß die Verfilmung biblischer Ge- 
schichten und alles, was hiermit direkt zusammenhängt, großen 
Anklang finden wird. Es handelt sich hierbei nur um die 
Einstellung auf die rechte Form. Hierfür sind hauptsächlich 
zwei Wege gangbar. Erstens die handlungsgetreue Wieder- 
gabe der in Aussicht genommenen Bibelstoffe, so daß der Film 
hier einesteils als bildliche Bibelgeschichte, zum andern als 
religiös-historisches Dokument gewertet wird, ähnlich wie es 
als Richtschnur für die verschiedenen Passionsspiele aui- 
gestellt ist. Ein derartiger Film müßte bis in jede Kleinig- 


keit hinein äußerst genau im Zeitstil und wahr im Schau- 


platz sein. So würde der Film einmal als Unterrichtsmitte! 
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Szene aus dem Legendenfilm „Die heilige Simplicia- (May-Film). 
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für Schulen usw. zu verwenden sein, zum andern eine neue 
Form von Passionsspielen darstellen, und ich glaube, daß das 
eine wie das andere von gutem Erfolg begleitet sein würde. 
Es ist ganz selbstverständlich, daß man einen Film nicht 
mit den primitiven Mitteln symbolischer Darstellungsart der 
bisherigen Passionsspiele ausfüllen kann. Ist man doch ge- 
wöhnt, an den Film, was Inszenierung anbelangt, die höchste 
Anforderung zu stellen, die man heute überhaupt an eine 
Schaukunst stellt. Hieraus ergibt sich auf den ersten Blick, 
daß ein derartiger Film in der Herstellung gleich den großen 
historischen Filmen einen bedeutenden Kostenaufwand er- 
fordert. Es dürfte nicht unbekannt sein, daß für Monumental- 
filme, wie Anna Boleyn, bei den Herstellern keine große 
Neigung mehr vorhanden ist, und daß die Film-Industrie sich 
auf eine ganz andere Form der Produktion einstellt. Heut 
kommt der Film gewöhnlichen Formats an die Reihe, in dem 
der Inhalt nicht mehr so sehr auf große und pompöse Aus- 
stattungsbilder gestellt ist. (Dieser Weg führt indirekt zur 
Steigerung des künstlerischen Niveaus.) Hiermit ist gesagt, 
daß die rein äußerlichen Verhältnisse unserer heutigen Film- 
Produktion nicht günstig liegen für den religiösen Film in der 
Form, wie er vorhin 
angedeutet wurde. So 
wird es sehr schwer 
halten, für diesen Film 
heute Hersteller zu ge- 
winnen. 

Eine andere Form, 
biblische Stoffe für 
den Film geeignet zu 
machen, ist die Le- 
gende. In der Bibel- 
Geschichte und andern 
evangelistischen Wer- 
ken befindet sich eine 


große Anzahl sehr 
schöner Legenden- 
Motive. Diese, wie 


freierfundene Motive, 
die gar keinen An- 
spruch auf geschicht- 
liche Echtheit machen, 
haben zumeist sehr 
feine psychologische 
Momente. Hier ist 
der Legendenfilm „Die 
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Szene aus dem Legendenfilm „Die heilige Simplicia‘. 


Szene aus dem Legendenfilm „Die heilige Simplicia“. 


heilige Simplicia“ der Mayfilm-Gesellschaft hervorzuheben, der 
das einfache, sinnige des Legendencharakters in jeder Form 
wahrt und herausstreicht. Das ist der Punkt, an dem man den 
Stoff für eine Verarbeitung für den Film anpacken müßte. Was 
unser heutiges Publikum zu Schau-Kunststätten hinzieht, ist 
nicht zum geringsten Teil auf das Verlangen nach einem Fr- 
leben des durch unsere heutigen Lebensverhältnisse seelisch 
verkümmernden Menschen zurückzuführen. Der Durchschnitts- 
mensch unserer heutigen Zeit ist eingekeilt in eine Welt von 
Materiellem, und die Wurzel der Unterhaltungs- und Zer- 
Streuungssucht ist doch letzten Endes in dem Verlangen nach 
Wieder-rein-Mensch-werden zu suchen. So finden auch Dar- 
bietungen, die den Menschen vom Seelischen aus behandeln, 
leicht den Weg zu dem Empfinden vorgenannter Zuschauer, 
wie überhaupt unsere gesamte heutige künstlerische 
Produktion übereinstimmend den Menschen, das heißt die 
Seele, sucht. 

Man muß dieses menschliche Motiv auch in den Bibel- 
Legenden stark betonen, um den geistigen und gefühls- 
mäßigen Strömungen unserer Zeit gerecht zu werden, und 
jenen zeitlich fernliegenden Stoff wesentlich auf den heutigen 
Menschen einstellen. 

Bei der Film-Le- 
gende müssen die sin- 
nigen und meist sehr 
verinnerlichten Hand- 
lungsmotive dieser 
Schilderungsform auch 
in der Darstellung ge- 
wahrt bleiben, was 
in der ganzen Dar- 
stellungs- und Aus- 
stattungsart zu betonen 
ist. Infolgedessen fällt 
der große Aufwand 
hierbei völlig fort, ein 
Umstand, der eine 
der Vorbedingungen 
erfüllt, die heute für 
die Verfilmungsmög- 
lichkeit eines Manu- 
skriptes gestellt wer- 
den, nämlich die 
Forderung normaler 
Herstellungskosten. 
Isteinesteilsrein Außer- 
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lich und finanziell die 
Legende in jeder Form 
für den Film zu emp- 
fehlen, so ist noch 
besonders zu betonen, 
daß in künstlerischer 
Hinsicht aus diesem 
Stoffe sehr viel ge- 
macht werden kann: 
wird doch gerade 
über die einfachen, 
beschaulichen und ver- 
innerlichten Gescheh- 
nisse, die dem Le- 
genden - Stoff haupt- 
sächlich zu eigen sind, 
unsere Film - Darstel- 
lung und -Regie auf 
den Weg zubesonderer 
Kunstform gewiesen. 
Es ist hierbei eben 
nicht mitdem gewöhn- 
lichen oberflächlichen 
„Zusammenschustern“ 
getan, sondern Dar- 
steller wie Regie 
müssen unbedingt sich in den Stoff einfühlen und einleben, 
um überhaupt etwas daraus schaffen zu können. Zuerst 
eine kleine Zwangsjacke, aber sehr bald sicherlich eine 
recht gute Kur für die Filmleute. 


Deutsche Redensarten. 


nser Volk besitzt einen fast unerschöpflichen Schatz 

köstlicher Worte, mit denen es dann und wann wie 

mit vollgültigen Münzen zu zahlen liebt. Es sind 
Worte, die wir von Vätern und Ahnen wie ein Vermächtnis 
übernommen haben, und die wir unsern Kindern als ein unan— 
tastbares Erbe für fernste Zeiten wieder übergeben und hinter- 
lassen. Aber wie das so mit altem Erbgut dann und wann 
geht, zumal mit altertümlichen Münzen, man freut sich wohl 
herzlich daran, ist stolz darauf, doch weiß man nicht mehr 
recht um die Bedeutung der einzelnen Stücke. Und so zahlt 
man mit diesem oder jenem Worte an unrechter Stelle, weil 
man vergaß, was es eigentlich bedeutet. Sie sind uraltes 
Kulturgut diese „deutschen Redensarten“, sie bergen hier und 
da Begriffe, die uns längst verloren gingen; sie sind bisweilen 
zu Schemen geworden, zu Schatten von Dingen, die uns fremd. 
Darum ist es eine verdienstliche Sache, wenn ein Berufener 
„kommt und uns wieder einmal sagt, was solche Redensarten 
sprachlich bedeuten, uns die kultur geschichtlichen Zusammen- 
hänge und Wandlungen aufzeigt. Solch ein vor vielen 
Berufener ist Oskar Weise, der jetzt im Verlage von 
Friedrich Brandstetter, Leipzig, die bewährte Richtersche 
Sammlung Deutsche Redensarten“ neu herausgegeben 
und vermehrt hat. 8 


Wir wollen aus dem Büchlein hier dem Leser zur Freude 
ein paar Proben geben, die ihn auf das ganze Werk lüstern 
machen werden. Der Sinn der Redensart „das dicke 
Ende kommt nach“ ist meist: auf die gelinde Strafe 
folgt noch eine härtere. Das entspricht ganz ihrer ursprüng— 
lichen Bedeutung; denn zunächst bezieht sie sich nur auf die 
Rute, von deren Gebrauch Zeidler in der Schrift „Sieben böse 
Geister" sagt, daß die Schulmeister zuweilen „Draht in die 
Ruten flechten oder kehren die Rute um und brauchen das 
dicke Ende“. Das Ende vom Lie de aber deutet auf den 
Ausgang der im Volksliede erzählten Begebenheit hin, der 
häufig traurig war. — Eine oft gebrauchte Redensart spricht 
von „echtem Schrot und Korn“. Schrot und Korn 
sind Begriffe aus dem Münzwesen. Schrot bezeichnet eigent- 
lich das zur Prägung von dem Metallbarren abgeschnittene 
Stück (schroten = zersägen, zerschneiden), dann das Gewicht 
der Münze. Korn ist der Feingehalt, das Gewicht des in 
der Münze enthaltenen Goldes oder Silbers. Ein Mann 
von echtem Schrot und Korn ist also ein Mann, der 
nach seiner ganzen äußeren Erscheinung, aber auch nach 
seinem inneren Wesen, echt, gediegen ist, ganz dem ent— 
spricht, was er sein soll. In Schrot und Korn verfälscht 
wurden die Münzen durch die Kipper und Wipper, die 
sie kippten, d. h. beschnitten und dann beim Wiegen durch 
den geschickten Handgriff des Wippens den Schein erweckten, 
als wären sie von echtem Schrot und Korn. Daher kommt 


Szene aus dem Legendenfilm „Die heilige Simplicia“. 


Spiel nichts zu schaffen. 
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auch der Ausdruck 
Geldschneiderei, 
der sich zu der Be- 
deutung betrügerischer 
Geschäfte verallge- 
meinerte. — Hand 
von der Butter 
ist eine Mahnung, die 
heikle Sache, um die 
sich's handelt, lieber 
nicht anzurühren. Ur- 
sprünglich hieß es 
„Hand von der Butte 
(großes Gefäß), es sind 
Trauben drin“. So sagt 
man noch jetzt in 
Bayern: „Hand von 
der Butte, es san (sind) 
Weinbeerle drin“. 
Durch Zurechtlegung 
ist dann aus der Butte 
die bekanntere Butter 
geworden und infolge 
davon der Zusatz mit 
den Trauben wegge- 
; fallen. Luther schreibt 
im selben Sinne: die Hand aus der Suppe ziehen — 
Die Redensart Kind und Kegel hat mit dem. Kegel- 
„Kegel“ ist vielmehr ein sonst 
längst erstorbenes Wort, das sich nur in dieser Redensart 
erhalten hat. Kind und Kegel, heißt eheliche und unehe- 
liche Kinder, die ganze Familie. Daß im 15. Jahrhundert die 
Bedeutung des Wortes „Kegel“ = uneheliche Kinder noch 
ziemlich allgemein bekannt war, ergibt sich aus verschiedenen 
Zunftordnungen dieses Jahrhunderts, in denen verboten wird, 
Kegel als Lehrlinge aufzunehmen; im 17. Jahrhundert war 
die eigentliche Bedeutung des Wortes schon aus dem Bewußt 
sein des Volkes geschwunden. Die Wortverbindung wird 
jetzt rein formelhaft angewendet. 

Schließlich sei noch wiedergegeben, was Weise über den 
Ursprung der Redensart „Mein Name ist Hase, ich weiß von 
nichts“ zu berichten weiß. Als Viktor Hase, heißt es da, der 
Bruder des 1842 in Jena geborenen Professors Karl Alfred 
v. Hase, in Heidelberg studierte, mußte ein Student, weil er 
einen andern im Duell erschossen hatte, aus der Musenstadt 
fliehen. Da er keine Ausweiskarte hatte, wandte er sich an 
Viktor Hase um Zuflucht und Hilfe. Nun war jeder Mißbrauch 
der Studentenkarte streng verboten; aber das ließ sich nicht 
verbieten, daß man sie verlor. Viktor Hase verlor sie, jener 
fand sie, kam glücklich über die Grenze und ließ dann die 
Karte wieder fallen. Sie wurde gefunden und als verdächtig 
dem Universitätsgericht übersandt. Zur Untersuchung ge- 
zogen, äußerte sich der junge Jurist sofort: „Mein Name ist 
Hase, ich verneine die Generalfrage, ich weiß von nichts.“ 
Aus dieser Aussage, die damals in Heidelberg rasch bekannt 
wurde und bald die Runde durch Deutschland machte, ist mit 
Weglassung des juristischen Charakters die bekannte ec? 


art entstanden. 
Naturschutz. 
Von Hans Wolfgang Behm. 


N wir unlängst vom Heimat- und Naturerleben sprachen 
zur Wiedergesundung unseres Volkstums, da war uns 
von vornherein klar: wir müssen wieder die Sprache 

der alten Mären und Geschichten verstehen lernen, müssen 

Zwiesprache halten mit Kobolden im Ruinengemäuer oder ver- 

staubten Kirchturmgebälk, müssen daselbst Gespenster auf 

scheuchen, die sich zuguterletzt als harmlose Fledermaus- 
tierchen entpuppen. Wir müssen hinabsteigen in die schier 
undurchdringlichen Klüfte einsam versprengter Landschaits 
idyllen, wo der Frost der Gegenwart noch nicht den Schmelz 
des Altüberlieferten gebrochen hat. Wir müssen die Ketten 
sprengen, die uns den Blick in das allmählich Gewordene 
grausam verrammeln, und müssen die verbindenden Fäden 
zwischen den trotzergebenen Raubrittern und dem freien 

Bauersmann zu schließen suchen. Was die Faust des allzu 

Modernen zu zerschlagen droht, müssen wir zu erhalten be- 

strebt sein, denn dann leisten wir wahre Beireiungsarbel 

an unserm bessern Selbst, die zur seelischen Freiheit und 
körperlichen Gesundung führt. Wie wenige gibt es denn unter 
uns, denen das Besondere der eigenen Volksstämme im be- 
grenzten Heimatlande überhaupt nur bekannt ist, wie viele. die 
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blind und stumpfsinnig durch die Tage trampeln und dann ver- 
geblich Ausschau nach beglückenden Dingen halten. Heute, 
wo die Not uns an den Sohlen brennt, wo wir von innen 
heraus wieder alles neu erbauen und gestalten müssen, 


weitem wie ein plumper, unbehauener Felsblock erscheint, 
Spiegle sich etwa die grimme, düstere Natur der Rocky 


zottiger Pelz dunkler Nadelwälder um- 


heute brauchen wir dazu die Erquickung der Seele, die nur hüllt. Der Maultierhirsch, der vorsichtig, lautlos das Holz 


die Natur und das Volks- 
tum unserer Heimat 
uns geben kann. Wenn gleich 
alles vernichtet, zertreten 
und zerschlagen sein sollte, 
eines hat uns dieser Krieg 
mit seinem fürchterlichen 
Ausgang nicht rauben können 
— den starken Willen der 
Wiedergenesung an uns 
selbst. Dieser Wille muß 
riesenstark, muß faustisch 
sein, muß dem Zeitgeist seine 
zersetzende Narrenkappe vom 
Schädel reißen. Und die 
Forderung wird laut: Werdet 
darum wieder Menschen, die 
im Bilde der Heimat gleich- 
wie in der Natur leben, denn 
das seelischste Geheimnis un- 
serer Germanengröße, die 
uns kein Romane oder Slave 
rauben kann, liegt in der 
Liebe zur Natur begründet. 
Sie, die Natur, ist die große 
und letzte Lehrmeisterin an 
der Erziehungsarbeit dieses 
wundersamen Menschen- 
volkes. Sie greift in die 
Saiten der bessern Hälfte 
unserer schwingenden Seele 
und entlockt ihnen freudiges 
Genießen am Dasein und be- 
schauliche Stunden zur Ein- 
kehr. Sie nimmt noch ein- 
mal das Antlitz des schmerz- 
lich Gebeugten in ihren leben- 
den Mutterschoß, wenn er gar 
am Leben verzweifeln wollte. 
Sie läßt die Suchenden nicht 
tollkühn mit den Rätseln des 
Daseins spielen, sondern sie zeigt 
ihnen den Weg, wo er in staunender 
Andacht die Hände zum Gebet faltet 
und mit seinen Lippen unsichtbar den 
Saum des Ewigen küßt. Sie läßt 
uns trotz aller Daseinshärten dennoch 
gesunden. 


Im Zusammenspiel dieses Aus- 
blicks taucht aber unwillkürlich die 
Frage nach Sinn und Zweck der 
Naturschutzbewegung auf. 
Naturerlebnis bedingt Naturerhalt. 
Ein Besinnen drängt sich zunächst in 
die Feder. Wem es vergönnt war, 
ein paar Tage im Nordostwinkel des 
amerikanischen Staates Wyoming im 
Yellowstone-Nationalpark, dem Vater 
aller Naturschutzparke, zu wandern, 
der begreift die unabsehbar reiche 


ülle edler Werke, die gezeitigt 


werden, wenn schon vor dem Kriege 
auch unser engeres Heimatland sich 
allenthalben rüstete, ein paar Flecken 
unverwüsteter und unverbrauchter 
atur in ihrer ursprünglichen Ro- 
mantik zu erhalten. Es fällt uns, um 
dieses älteste Naturparkbeispiel nä- 
er zu Skizzieren, des geistreichen 
Philosophen Formel ein, daß der 
Stempel, den die Natur des Yellow- 
Stone - Parkes seiner Fauna auf— 
gedrückt hat, in anschaulicher Weise 
die Züge seiner Landschaft aus- 
brägt. In der rauhen, ruppigen, 
schwerfälligen und schrecklichen 
estalt des Grisiybären, der von 


Partie vom Wilseder Berg in der Lüneburger Heide, 
seinerzeit als Grundstock des norddeutschen 


der 
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Wacholderbäume in Harfenform im Naturschutzpark der Lür.eburger Heide, 
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Naturschutzparks angekauft wurde. 


Findlingsblöcke am Wilseder Berg in der Heide. 
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plötzlich auf- 
taucht und ebenso spurlos 
wieder verschwindet, sei der 
Ausdruck der großartigen, 
geheimnisvollen Urwälder; der 
Goldadler, dessen Horst die 
steilsten, unerklimmbaren 
Felsen krönt, versinnbildliche 
die grandiose Majestät, die 
Höhe und Macht der Gebirgs- 
gipfel; die flinken, flüchtigen 
Gabelhornantilopen führten 
uns die Weiträumigkeit prärie- 
artiger Plateaus vor Augen. 
Wie wohl ein solches Ver- 
gleichsspiel am vollendetsten 
aufzeigt, was die Seele des 
suchenden Wanderers edelt, 
zwingt es zur ähnlichen Um- 
schau in der Heimat. Der 
amerikanische Kongreß- 
beschluß vor fünfzig Jahren 
wußte, was er mit der Billi- 
gung des großen Reservates 
seinem Lande gab. Elf weitere 
sind hinzugetreten und viele 
seltener Art kennt das größere 
Ausland. Wir Deutsche sind 
nur zögernd nachgefolgt, und 
die Stimmung derer, die von 
seelischer Not des deutschen 
Volkes sprachen, wenn sie 
die schier mutwillige Ver- 
nichtung der Natur im Auge 
hatten, sind nicht. ganz zu 
Unrecht laut geworden. 
Die Natur scheint der fort- 
schreitenden Kultur nicht mehr 


können sich nicht in verhält- 
nismäßig verschwindend kleinen Zeit- 
räumen anders gearteten Verhält- 
nissen anpassen. Es ist bedenklich, 
wenn wir hören, daß beispielsweise 
unter den Vögeln Pirol, Kolkrabe, 
Schwarzspecht, Eisvogel, Blaurarke, 
Wiedehopf, Waldkauz, Waldohreule, 
Uhu, Wander- und Baumfalk, Wespen- 
bussard, Schreiadler, Holztaube, Fisch- 
reiher, Rohrdommel, Schwarzstorch, 
Kranich, Höckerschwan, Kormoran 
u. a. m. bereits des Schutzes vor 
etwaigem Aussterben bedürfen, daß 
zahlreiche Reiher- und Kormoran- 
Kolonien, Bären, Luchse, Wildkatzen, 
Nörze, Bartgeier und Steinadler nur 
allzu rasch verschwunden sind, daß die 
kümmerlichen Reste von Raubwild, 
die heutzutage noch unser Forst 
birgt, wie Schnee vor der Frühlings- 
sonne dahinschmelzen, daß durch Ver- 
nichtung der Feldhecken, des Unter- 
holzes im Walde, durch Ausmerzen 
der alten hohlen Bäume unsere Sing- 


vögel mehr und mehr ihrer gewohn- 


ten Brutstätten beraubt werden, daß 
endlich unser schöner, deutscher 
Wald unaufhaltsam einförmiger und 
ärmer wird. 

Aufgabe der Natur- und Heimat- 
schutzbewegung ist es, hierbei in 
ausgleichendem Sinne Abhilfe 
zu schaffen. Die Augenblickslage 
schafft Gewähr, daß die vor dem 
Kriege rüstig fortschreitende Natur- 


schutzparkbewegung auflebt und dem- 


folgen zu können, Lebewesen 
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entsprechende Erfolge zeitigt. Das Bestreben, dieses oder 
jenes Stück des alten Heimatsbodens in seinem Urstande zu 
erhalten, wird uns den Dank unserer Enkel eintragen. Dem 
unvergleichlich schönen Naturpark in der nördlichen Heide 
droben sollten weitere folgen, insbesondere aber muß ganz 
allgemein im Räderwerk des großen hastenden Kulturbetriebes 
der Natur ein sie erhaltender Tribut von jedermann gezollt 
werden. Selbstverständlich stehen den Genüssen der Natur- 
schönheit gewisse gleichwertige der Kultur gegenüber. Schon 
vor einigen Jahrzehnten hat J. Fr. Schouw daran erinnert, 
daß die Periode der Sentimentalität, in der man der Meinung 
war, daß das glücklichste Leben in der wilden Natur geführt 
würde, bereits vorbei sei. Im Maße wie Kultur den Genuß 
der Naturschönheiten beschränkt, mag sie dieselbe auch auf 
mannigfachste Weise vergrößern. Die Umgestaltung des Erd- 
bodens verbiete uns nicht den Blick in Sonne, Mond und 
Sterne. Der Kohlenruß der Fabrik oder der Dunstkreis einer 
Stadt vermögen die nächste Umgebung ihrer Naturschönheit 
nicht unbedingt zu berauben. Die Steinkohle selbst wird uns 
behilflich, uns möglichst rasch von den rauch- und dumpfge- 
schwängerten Städten zu entfernen. Industrie und Technik 
seien imstande, auf mancherlei Wegen Hunderttausende von 
Menschen in besonders mit Naturschönheiten gesegnete Ge- 
genden zu entführen. Allenthalben sei es doch gerade die 
Kultur, die uns hinlänglich Mittel und Werkzeug in die Hand 
gebe, diese ganze Natur begreifen und verstehen zu lernen 
und in die Welt ihrer tiefsten Geheimnisse einzudringen. 

Man darf auch folgern, daß die Kultur es ist, die dem ein- 
fachen Polarfahrer im Herzen des Eises eine Welt erschließen 
läßt, die als tief verschleiertes Rätsel die Sehnsucht unzähliger 
Generationen war; die dem Meeresforscher nach dem Zug des 
Tiefseenetzes in den Kieselskeletten der Strahlinge ungeahnte 
Schönheit aus den Tiefen des Ozeans erblühen, die den 
Forschungsreisenden neue Welten andersgearteter Menschen 
und Lebewesen entdecken, die den Astronomen das Silber der 
Weltenferner deuten läßt oder im besonders geschliffenen Glase 
ein Schauen in die Tiefen des Lebens ermöglicht und die ge- 
wonnenen Erkenntnisse zum Wohle der Menschheit zu er- 
kennen sucht; die endlich die Kluft zwischen ungeschlachtene 
Höhlenmenschen und dem Dichter eines „Tasso“ oder „Tell“ 
überbrückt. Es mag auch zugegeben sein, daß erst der Her- 
auigang der Kultur ein ästhetisches Empfinden für die uns 
umgebene Natur gezeugt hat, daß Züchter und Gärtner, wie 
beispielsweise im Blumenspiel veredelter Rosen oder Orchi- 
deen, dank der Kultur hundertfältig wundersame Formen 
schaffen. All dies hindert jedoch nicht, einzusehen, daß wir 
selbstderKultureinmalzumSklaven werden, 
wenn wir die Natur allzu hastig überspringen 
und diese Natur nicht in einem Zustand er- 
haltenunderzieherischbewertenkönnen, auf 
daß unser Volk Freude und Belehrung daraus 
gewinnt. Gerade hier sind wir Kinder eines Zeitalters, das 
doppelt fordert, daß wir allsamt unsere Herzen der Natur ver- 
schwistern müssen, um vieles für Moral und Sitte zu ge- 
winnen. 

Der Verein „Naturschutzpark“ mit dem Sitz in 
Stuttgart zählt heute Tausende von Mitgliedern, denen der 
natürliche Erhalt der Heimat ein Bedürfnis ihres Verstandes 
und ihres Herzens ist. Scharen sich weitere Tausende zu 
ihm, dann besteht die Gewähr, durch eine umfassende Organi- 
sation praktischen Naturschutz zu betreiben und die Organi- 
sation wird in der Lage sein, außer dem Heidepark weitere 
Flecken urwüchsiger Heimat zu erwerben. Behalten wir im 
Auge, was einer unserer Besten sprach: „Wir müssen wieder 
neue Wege zur Mutter Natur finden und neue Heiligtümer der 
heimatlichen Scholle. Denn wir Kulturmenschen von heute 
sind wie die Bienen des Waldes. Wir sind über alles empor— 
geklettert. Aber wir dürfen nie den Zusammenhang mit dem 
Boden aufgeben. Sonst würde auch die herrlichste Kultur— 
blüte ohne Frucht vergehen, da sie just in dem Augenblick, 
als sie den meisten Erdsegen brauchte, verdorrte daran, daß 
sie den Heimatboden verlor.“ 


Der Zeigefinger des Pastors. 
Von Max Jungnickel. 


Es ist herbstlicher Sonntagnachmittag im Dorfe. Durch 
die schwachbunten Fenster der kleinen niedrigen Kirche dringt 
sanft und verklärt das Sonnenlicht. Der Altar leuchtet im 
Frlöserfrieden. Eine kleine Taufgesellschaft geht feierlich und 
andächtig durch die Kirche; voran die Hebamme. In seidenen, 
spitzenfeinen Kissen trägt sie den Täufling: einen strammen 
Jungen. Hinterher im Bratenrock, den Zylinder in der rauhen 


Das Echo 


ist eine Zusammenstellung wertvoll, 


Nr. 2001 


Hand, schreitet der Bauer. Rechts von ihm geht, mit freude- 
geröteten Wangen, im schwarzen, knisternden Kleide, die 
Bäuerin. . Und nun kommen die Paten: der Windmüller. 
die Frau Dorfschulze, der Großbauer und der Schenkwirt; 
alle würdig, alle fromm und alle sehr wohlhabend. Der Pastor, 
ein alter, gütiger Mann, hält eine knorrige Rede, die so schön 
ist wie die Birnbäume, die da draußen, im Pfarrhausgarten, 
ihre Früchte schaukeln und ihre Blätter rauschen lassen, als 
wollten sie die Früchte wie Kinder wiegen. Etwas Ludwig- 
Richterhaftes hat der alte Pastor. ... Und nun tauft er den 
kleinen Bauernjungen. Der Lehrer phantasiert dazu auf der 
Orgel eine Himmelsmelodie und eine Sternenweise..... Der 
Täufling aber weint und schreit und zappelt mit den kleinen 
Händen. Betreten und verlegen sehen die Eltern und die 
Paten auf das unruhige Kind. Die Hebamme schaukelt und 
rüttelt das seidige Bündel. Aber das Schreien wird immer 
kräftiger. Jetzt hebt der Pastor den Zeigefinger und macht 
das Zeichen des Kreuzes über das Kind. Jetzt fährt der 
segnende Zeigefinger langsam über den kleinen Kindermund. 
Zwei kleine Hände greifen gierig danach, fassen den Pastor- 
zeigefinger, stopfen ihn in den Mund und saugen am segnenden, 
frommen Zeigefinger des alten Pfarrers herum. Und nun ist 
das Kind ruhig. . Über das Gesicht des Menschenhirten 
zieht eine verlegene Röte. . Die Engel, die am Altare 
stehen, bewegen ihre Flügel und lächeln. Und die gebrochenen 


Augen des Gekreuzigten tun sich auf einmal auf und leuchten 


Selig. 


Die Hauptsprachen der Erde. 


Die Verteilung der verschiedenen Sprachen auf dem Erd- 
ball hat infolge der Veränderung der Erdkarte durch den 
Weltkrieg auch manche Verschiebung erfahren, und deshalb 
die Erich Pagel in der 
„Umschau“ über die Hauptsprachen gibt, die von mehr als 
30 Millionen Menschen gesprochen werden. 

Nach der Zahl der Sprecher steht das Chinesische mit 
etwa 300 Millionen an erster Stelle. Dabei handelt es sich 
hier aber weniger um eine Sprache als vielmehr um eine 
Sprachengruppe, denn die einzelnen chinesischen Mundarten 
unterscheiden sich sehr viel schärfer voneinander als etwa 
die deutschen. Unter diesen Mundarten ist das Nordchine- 
sische am wichtigsten, denn es ist Umgangs- und Schrift- 
sprache in dem politisch einfluß reichsten Gebiet Chinas. An 
zweiter Stelle steht Englisch mit 120—130 Millionen Sprechern: 
es ist die verbreiteste Weltverkehrssprache und wird wohl 
auch seine Stellung behaupten. Deutsch wird von über 70 Mil- 
lionen gesprochen; außer in Deutschland und Deutschöster- 
reich und der deutschen Schweiz noch in Teilen der Tschecho. 
slowakei, Polens, Litauens, Estlands, Livlands, in Sieben- 
bürgen und in Sprachinseln von Ungarn und Rußland, Außer- 
dem leben in Amerika noch etwa 10 Millionen Deutsche mit 
deutscher Muttersprache, und bis zu den Umwälzungen durch 
den Krieg gab es in Australien 100 000, in Asien 60 000, in 
Afrika 70 000 Deutsche. Starke deutsche Elemente enthält auch 
das sogenannte „Jiddisch“, das von etwa 6 Millionen 
Menschen in Polen, Rußland und Amerika gesprochen wird. 
Diese Sprache, die allerdings mit hebräischen Buchstaben ge- 
schrieben wird, beruht auf einem oberdeutschen Dialekt, in 
dem schriftdeutsche, hebräische und polnische Wörter aui- 
genommen sind. An vierter Stelle steht das Russische mit 
knapp 70 Millionen Sprechern, die in Großrußland und Sibi- 
rien leben. Weißrussisch und Kleinrussisch sind dem Rus- 
sischen sehr ähnlich, und wenn es zu einer Wiedervereinigung 
Rußlands mit der Ukraine und Sibirien kommt, dann würde das 
Russische das größte zusammenhängende Sprachgebiet der 
Erde umfassen, nämlich 20 Millionen Quadratkilometer mit 
100 Millionen Sprechern. Spanisch wird von etwa 60 Mil- 
lionen gesprochen; fast ebenso viele Menschen bedienen sich 
des Japanischen. An siebenter Stelle steht das Französische, 
und zwar gebrauchen es 46 Millionen in Frankreich, Belgien. 
Algier und einem Teil Kanadas. Französisch ist noch immer 
Weltverkehrssprache, besonders im nahen Orient, aber seine 
frühere große Bedeutung hat es zweifellos eingebüßt. Die- 
jenigen beiden Sprachen, die dem Französischen in ihrer Ver- 
breitung nahe stehen, sind das Bengali, das in der indischen 
Provinz Bengalen von etwa ebenso vielen Menschen ge. 
sprochen wird wie das Französische, und das Hindustani mit 
über 40 Millionen Sprechern in Nordindien. In weitem Ab- 
stand danach kommt das Italienische mit 35 Millionen 
Sprechern, und außerdem läßt sich noch zu den Hauptsprachen 
das Arabische rechnen, das von über 30 Millionen in Arabien. 
Syrien, Mesopotamien, Ägypten und Nordafrika gesprochen wird. 
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Das 5 Meisterturnier zu „„ 

Unter den Schach veranstaltungen der Nachkriegszeit be- 
ansprucht das soeben zu Ende gegangene internationale 
Schachturnier zu s’Gravenhage in Holland unstreitig die weit- 
gehendste Bedeutung. Die Namen der Teilnehmer haben durch- 


weg sehr guten, zum Teil sogar hervorragenden Klang in der 


Schachwelt, und was das Spielergebnis betrifft, so sind seit 
langem so frische und schöne Partien nicht mehr zutage ge- 
treten. Mit besonderem Mut und glänzendem Elan fochten 
speziell Tartakower und Kostitsch. Dr. Tartakower 
riskierte ein Evansgambitt, das heißt eine Eröffnung, die seit 
Jahren nicht mehr als turnierfähig gilt. Sein Gegner in dieser 
Partie war jedoch nicht etwa einer der weniger bekannten 
Turnierteilnehmer, sondern Rubinstein, der nächste An- 
wärter auf die Weltmeisterschaft. Nach spannendem Kampf 
hatte Tartakower im Endspiel einen Springer gegen drei 
Bauern, was einen höchst interessanten Partieschluß in Aus- 
sicht stellte. Doch Rubinstein überschritt in mißverständlicher 
Auffassung der Turnierordnung die Zeit und mußte sich in- 
folgedessen die Partie als verloren anrechnen lassen. 
Kostitsch versuchte gegen Euwe eine Neuerung, die 
überall bedenkliches Kopfschütteln erregte. Er beantwortete 
als Führer der schwarzen Steine den Zug 1. e2—e4 mit 
Sg8—i6. Euwe erlangte zunächst ein sehr vorteilhaftes Spiel, 
muß aber an irgendeiner Stelle der Partie die stärkste Fort- 
setzung übersehen haben, so daß der Kampf nach interessantem 
Hin und Her schließlich mit Remis endete. Der Zug 1. e2—e4, 
Sg8—f6 stammt von dem Russen Alechin und seine Anwendung 
im Turnier bestätigt vielleicht die vielfach gehegte Aussicht, 
daß man in der Eröffnung eben alles spielen kann. Auch sonst 
wurden tapfere Versuche gemacht, die ausgetretenen Pfade 
der üblichen Eröffnungen zu vermeiden und dieses Bemühen 
lohnte sich insofern, als dadurch trockene Wald- und Wiesen- 
Partien ausgeschaltet blieben. Wir werden Gelegenheit 
nehmen, in den nächstfolgenden Schachspalten eine Auswahl 
der besten Spiele wiederzugeben. Der allgemeine Verlauf des 
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Ringens blieb anziehend und spannend bis zum letzten Tag. 
Die drei unstreitig Besten, Rubinstein, Dr. Tartakower und 
Alechin hielten mit der gleichbleibenden Gewinnzahl durch 
mehrere Runden die Spitze. Erst beim letzten Treffen fiel die 
Entscheidung. Gewonnen wurde das Rennen von dem zähen 
Russen Alechin,dem es gelang, in der Schluß-Runde seinen 
Landsmann und Rivalen Rubinstein zu schlagen. Den 
ersten Preis erzielte somit Alechin mit 8, den zweiten Dr. 
Tartakower mit 7 Punkten ohne Verlustpartie. Dritter 
wurde Rubinstein mit 6%, den vierten und fünften Preis 
teilten Kostitsch und Maroczy mit je 5% Punkten. 
Mieses erreichte 4, Marco 3, Davidson 2%, Euwe2 
und Yates 1 Punkt. 


Nachstehend die beiden oben erwähnten Partien: 


Alechins- Eröffnung. Weiß: Euwe; Schwarz: 
Kostitsch. 1. e4, Sf6; 2. e5, Sd5; 3. d4, d6; 4. c4, Sb6; 
5. f4, dXe5; 6. fXe5, Sc6; 7. Le3, Lf5; 8. Sf3, e6; 9. Ld3, 
LXd3; 10. DXd3, Dd7; 11. Sd2, Sb4; 12. De4, Dc6; 13. DXc6f, 
SXc6; 14. 0—0, Lb4; 15. Ta—el, LXd2; 16. SXd2, Ta—d$; 
17. Tf4, Se7; 18. b3, Sd7; 19. Bed, 0—0; 20. Te—fl, c5; 
21. Sd6, cXd4; 22. LXd4, Sch: 23. SXb7, Td—b8; 24. Sch, 
Sxd4; 25. Sxd7, Seit: 26. Khl, SXf4; 27. SXb8, Td8; 
28. Sc6, Td2; 29. SX a7, TXa2; 30. Tdl, g5; 31. Sc6, TXg2; 
32. Tei, TXRgIT;: 33. Kasel, Kf8; 34. Kf2, Ke8; 35. Kf3, Kd7; 
36. Sd4, Sd3; 37. Ke4, Sf4; 38. Kf3, Sd3; 39. Ke4, Sf2t; 40. Kfz, 
Sd3; 41. Kg4, SXe5t; 42. KXg5, f5; 43. c5, hót; 44. KX hö, 
Sg4t; 45. Kg5, SXh2; 46. b4, Sg4; 47. b5, Ses; 48. b6, Sc4; 
Remis. 


Abgelehntes Evansgambitt. Weiß: Dr. S. Tar- 
ta ko Wer; Schwarz: A. Rubinstein. 1. e4, e5; 2. Sf3, 
Sc6; 3. Lc4, LC5; 4. b4, Lb6; 5. Lb2, d6; 6. a4, a6; 7. b5, 
a Kb; 8. axb5, TXal; 9. LXal, Sd4; 10. SX da. eXd4; 
11. c3, Sf6; 12. 0—0, 0-0; 13. d3, d5; 14. eXd5, SXd5; 
15. Df3, Sf6; 16. cXd4, LXd4; 17. Sc3, Sg4; 18. Sd5, LXal; 
19. TXal, Ses; 20. Dg3, Tes; 21. h3, c6; 22. bXc6, bXc6; 
23. Sei g6; 24. Ta8, h5?; 25. La6, h4; 26. DXe5, TXe5; 
27. TXc8, DXc8; 28. LXcs, Tas; 29. Kfl, Ta2; 30. Lb7, Td2; 
31. La6, Kei: 32. Kei, Tb2; 33. Sdi, Tbl; 34. Ke2, f5; 35. d4, 
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Kf6: 36. Ld3, Tb4; 37. Ke3, g5; 38. Le2, Tb3t; 39. Kd2, Tb4; 
40. Kc3, Ta4; 41. Sb2, Tal; 42. Lf3, g4; 43. Ld1, Kg5; 44. Kc2, 
gXh3; 45. gXh3, Kf4; 46. Sd3t, Ke4; 47. Sc5t, Kf4; 48. Kaz, 
Ta2 ; 49. Kc3, Tal; 50. Laa, TXa4; 51. SXa4, Kf3; 52. Kd2, 
Kxf2; 53. Sch, Kf3; hier überschritt Rubinstein die Zeit, wo- 
nach die Turnierleitung die Partie für ihn als verloren er- 


klärte. Der Meister bemerkte später, daß er unbedingt zu 
gewinnen gehofft hätte. 
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Das böse Beispiel. Wir hatten im Felde in unserem Regi- 
ment einen. Oberleutnant mit dem stolzen Namen: „Kreuz- 
wende-Dich von dem Borne" Eines Tages, als wir in Ruhe 
lagen und in unserem sogenannten „Kasino“ beim Frühstück 
saßen, erzählte uns dieser auf Befragen allerlei über den Ur- 
sprung seines Namens. Beim Nachhausegehen hatten wir meist 
die Sache schon vergessen, nur einer von uns, ein Feldwebel- 
leutnant mit dem schlichten Namen Krause, konnte sich über 
diese genealogisch-historischen Abhandlungen noch nicht be- 
ruhigen und brummelte vor sich hin: „Na, ick weeßB nich’, det 
is doch Quatsch, so heeßt doch keen Christenmensch. Wenn 
ick jetzt uf Urlaub fahre, krieg’ ick vermutlich 'n Jungen, den 
nenn ick dann ‚Schmerz-laß-nach-Krause‘.“ 


Neid. Stadttaglöhner Jakob ist eine „g’sunde Nummer‘. 
Zieht neulich eine Schar Nimrode heimwärts. Voran stapft 
Jakob, einen Hasen, die einzige Beute, am Stecken baumelnd. 
Begegnet ihnen der Rektor der Lateinschule auf seinem 
Abendbummel. „Grüaß Gott, Herr Rekt'r!“ — „Ei, guten 
Abend! Woher des Wegs?“ — „Oel do schauen S'! So a 
Leich kriag i amol net!“ 


Ballgespräch. „Mein Fräulein, wie denken Sie über Rabin- 
dranath Tagore?“ — „Wie? — Ja nee — wir nehmen immer 
Karlsbader Kaffeegewürz.‘ ` („Jugend“.) 


Amtliche Bekanntmachung. Die Einwohner werden ge- 
beten, sich an der hierorts momentan herrschenden Dunkelheit 
nicht zu stoßen, da dieselbe, bei Licht besehen, eine Kohlen- 
ersparnis bedeutet. gez. Klinke, Bürgermeister. 
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Abheben des fertigen Dachziegels 


stets bereit 


zur Herstellung von Dachziegeln 
ohne Kohlen, 
auch direkt an der Baustelle 


Leichte Bedienung 
Hohe Leistung 


AMBI- Zement- Dachziegel 


wetterbeständig 
farbbeständig 


Druckschrift auf Wunsch 


AMBI-Werke Abt. I} Berlin 
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Mütterlicher Stoßseufzer „Finger aus der Nase, Junge! 
Schrecklich, dieses immerwährende Wühlen im Gehirn!“ 


Höhe und Tiefe. Marineleutnant: „Daß ich noch am Leben 
bin, ist eigentlich ein wahres Wunder. Ich bin schon einmal 
mit dem Luftballon ins Wasser gefallen und mit dem Unter. 
seeboot in die Luft geflogen.“ 


Die Theaterbekanntschaft. „Sie waren ja Sonntag im 
Theater, Anna; was wurde gegeben?“ — „Die Räuber!“ — 
„Aha, da haben Sie mit Schiller Bekanntschaft gemacht?“ — 
„Nee, Lehmann heeßt er!“ 


Gemütlich. Die Frau Huber hat ihren Mann in Ulm feuer. 
bestatten lassen. Abends kehrt sie in ihr bayerisches Heimat- 
städtchen zurück mit der Asche des Verschiedenen in einer 
Urne. Als sie aus dem Zuge steigt, regnet es in Strömen. Da 
ruft sie ihrer Tochter zu: „Anni, nehm’ Du de Papa, ich nehm 
de Regenschirm.“ 


Unangenehm. „Na, so niedergeschlagen?“ — „Ja, denken 


Sie — nun hab’ ich mir schon meinen Bart, meine Frisur, 
meine Nase und Ohren nach den Wünschen meiner Braut um- 
ändern lassen — und jetzt gefällt ihr auch mein Charakter 
nicht!“ („Fliegende Blätter.“ 


Geduld. Auf dem Hofe eines Zuchthauses flüstern zwei 
Sträflinge miteinander. 

„Wie lange hast du?“ fragt der eine. 

„Zwölf Jahre; ich bin eben erst reingekommen.“ 

Der andere schiebt ihm verstohlen einen Briei in die 
Hand: . 

„Ich bin lebenslänglich — schmeiß’ den Brief mn Kasten, 
wenn du rauskommst!“ 


Neue Besen. Hausfrau: „Anna, haben Sie das Gas 
im Eßzimmer angedreht, wie ich Ihnen sagte?“ 
Die Neue: „Jawoll, können Sie 's nicht riechen?“ 


Periodisch, „Sie sind also starker Alkoholiker. 
sie nun periodisch oder ununterbrochen?“ 
„Nur periodisch, Herr Doktor.“ 
„Wieviel Zeit liegt nun zwischen den einzelnen Perioden?“ 
„Na, vielleicht 'ne kleine halbe Stunde, Herr Doktor!“ 
(Klods Hans.) 


Trinken 


AMBI-Biberschwanz- 
Kronenziegel 


ohne Transporte 


AMBI-Mulden-Falzziegel 
mit Koptverschluß 


sind 
wasserundurchlässig 


AMBI.Piann® 
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„fahrfertig auf dem Carlswerk in Köln-Mülheim. 


(Siehe den Aufsatz: Moderne Kabellegung S. 3685.) 
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Deutschlands Ausverkauf. 
Von Ernst Collin. 


enn man verstehen will, weshalb jetzt zum 

zweiten Male in knapp drei Jahren das Gespenst 

des wirtschaftlichen Ausverkaufs durch Deutsch- 
land geht, so muß man sich darüber klar sein, daß dies mit 
der Ausführung einschneidender Bedingungen des Friedens- 
vertrages zusammenhängt, wie sie eigentlich jetzt erst be- 
gonnen hat und ferner mit der Auswirkung anderer Be- 
dingungen, deren Durchführung alsbald nach Friedensschluß 
einsetzte. Die erste scharfe Valutaentwertung, die ungefähr 
um das Ende des Jahres 1918 einsetzte, hing natürlich zum 
sehr wesentlichen Teile mit dem Verlust des Krieges zu- 
sammen und mit den überaus scharfen Bedingungen des 
Waffenstillstandes, aus dem bereits die Tendenz der wirtschaft- 
lichen Erdrosselung Deutschlands sehr stark hervortrat; dazu 
kam noch die staatliche Umwälzung und die durch sie bedingte 
Störung des deutschen Wirtschaftslebens. Im großen Ganzen 
kann man aber heute sagen, daß die Unmöglichkeit, die 
deutschen Reichsfinanzen ins Gleichgewicht zu bringen und 
dadurch ebenso wie durch eine gesunde Entwicklung des 


deutschen Außenhandels zur Hebung der deutschen Mark- 


währung beizutragen, in der Hauptsache bedingt wurde durch 
den Friedensvertrag und die sich aus ihm ergebenden wirt- 
schaftlichen und finanziellen Lasten. 

Wie der Friedensvertrag uns wichtiger Gebiete beraubt 
hat und zwar solcher, die uns wegen ihrer landwirtschaftlichen 
Bedeutung es ermöglicht hätten, unseren Bedarf an auslän- 
dischen Lebensmitteln geringer zu halten, oder anderer, deren 
Bodenschätze und hochentwickelte Industrieen sowohl für den 
Bedarf im eigenen Lande, als auch für die Ausfuhr von 
Wichtigkeit sind, wie er uns durch den Zwang einseitiger 
Meistbegünstigung das Heft unserer Handelspolitik aus den 
Händen genommen hat, da versteht man ohne weiteres, daß 
er es der deutschen Regierung im wesentlichen unmöglich ge- 
macht hat, eine Finanzpoktik zu treiben, die sich auf einer pro- 
duktiven Wirtschaft aufbaut und so das Gleichgewicht ihrer 
Budgets wieder herstellt. Ja, mans müßte die Mehrzahl der 
Bedingungen des Friedensvertrages aufzählen, um die schwie- 
rige Lage der deutschen Finanzen zu erkennen, um zu ver- 
stehen, weshalb die Notenpresse seit Kriegsende in so fieber- 
hafter Tätigkeit gehalten werden muß. Allein die über 
Deutschland während des Krieges verhängte Hungerblockade, 
die nach Kriegsende unseren Bedarf an Lebensmitteln, Roh- 
stoffen und Fertigfabrikaten über die eigene Produktion und 
die Ausfuhrmöglichkeiten hinaus steigern mußte, sowie die 
Zerrüttung unseres Verkehrswesens hätten genügt, um die 
deutsche Wirtschaft und damit die Reichsfinanzen für längere 
Zeit vor schwierige, nicht von heute auf morgen zu bewäl- 
tigende Aufgabe zu stellen. Und dann die ganze ungeheuer- 
liche Last des Friedensvertrages, die sich in den Monaten und 
Jahren nach Friedensschluß als immer unerträglicher erwies 
und in der Entwertung der deutschen Währung handgreiflich 
äußerte. 

Ungefähr bis Anfang 1920 war die Entwertung der 
deutschen Mark und damit der Ausverkauf Deutschlands auf 
den Höhepunkt gelangt. Diese Entwertung wird durch den 
damals erreichten Höchststand der Berliner Dollarnotierung 
von 106 Mark (an Stelle von 4,20 M. vor dem Kriege) ge- 
kennzeichnet. Valutaentwertung und Ausverkauf erlitten eine 
vorübergehende Unterbrechung bis ungefähr September 1920. 
Dies hing damit zusammen, daß die deutsche Wirtschaft 
die Folgen der Revolution zum Teil überwunden hatte, 
daß sich in der deutschen Arbeiterschaft die Arbeitslust 
wieder regte. Außerdem war es uns gelungen, durch Ver- 
handlungen in der Entente das sogenannte „Loch im 
Westen“ zu schließen. Die Ententebehörden im besetzten 


Gebiet hatten nämlich die deutsche Zolloberhoheit an 
der westlichen Grenze beseitigt, wodurch die unauf— 
haltsame Einfuhr ausländischer Luxuswaren in riesiger 


Menge ermöglicht wurde, ebenso wie es außerhalb des 
deutschen Machtbereichs lag, bei der Ausfuhr deutscher 
Waren die nötigen Preiskontrollen zu üben, d. h. dem Ver- 
schleudern deutscher Waren und Produktionsmittel Einhalt zu 
gebieten. 

Wenn die Besserung der deutschen Valuta seit einigen 
Monaten wieder einen so starken Rückschlag erhält, wenn 
unsere Valuta inzwischen auf einem Stand angelangt ist, der 
weit unter dem Tiefstand zu Anfang 1920 steht, so ist dies 
auf folgende Ursache im wesentlichen zurückzuführen: Der 
am 1. März ds. Js. erfolgte Abbruch der Londoner Konferenz 


„Deutfche Export -Revue v 


wiegenden Teiles des 


Nr. 2001 


brachte zur Erzwingung der deutschen Reparationszahlungen 
die Verhängung der sogenannten militärischen und wirtschaft. 
lichen Sanktionen. Namentlich die Wirtschaftssanktionen, 
die die Überwachung der deutschen Ein- und Ausfuhr in die 
Hände der Entente legten, und die so durchgeführt wurden, 
daß die deutsche Warenausfuhr über die Rheinzollgrenze 
behindert, die Einfuhr fremder Waren dagegen zum Schaden 
der deutschen Wirtschaft erleichtert wurde, erwiesen sich als 
Wiederöffnung des „Loch im Westen“ und mußten dieselben 
Folgen zeitigen, wie wir bie damals, als unsere westliche 
Grenze offen stand, erlebt hatten. Die Hauptschuld an der 
jüngsten deutschen Valutaentwertung, an einer Entwertung. 
die den Wert einer deutschen Mark auf ungefähr ihren 
50. Teil (also auf 2 Pfennige!) herabgedrückt hat, tragen aber 
die bereits geleisteten deutschen Reparationszahlungen, die 
bis zum 1. August bekanntlich den Wert von einer Million 
Goldmark erreichten. Die Reichsbank mußte zur Bezahlung 
der hierfür notwendigen ausländischen Zahlungsmittel ihren 
Kredit und die Valutamärkte in Anspruch nehmen, sie mußte 
sogar ihren Silberbestand in Amerika verpfänden. Neuer- 
dings hat sie sogar einen kleinen Teil ihres ohnedies geringen 
Goldbestandes zur Abtragung des vor einiger Zeit in Holland 
aufgenommenen Kredits von 270 Millionen Goldmark ver- 
pfänden müssen. Einen weiteren Schlag gegen die deutsche 
Valuta bedeutet die erhebliche Schwächung, die die 
deutsche Wirtschaft durch die Abtrennung des über- 
oberschlesischen Industrie- 


gebiets erhält. 


Man muß sich alle diese Tatsachen, die wir im Vor- 
stehenden natürlich nur in großen Zügen geschildert haben, 
vor Augen halten, um die Gründe für die gegenwärtige Ent- 
wertung der deutschen Mark zu verstehen. Denn da wir bei 
unserer durch den Friedensvertrag hervorgerufenen Lage nicht 
imstande sind, unseren Geidbedarf durch die aus der deutschen 
Wirtschaft gewonnenen Überschüsse zu decken, so muß der 
Staat immer mehr in eine Schuldenwirtschaft hineingeraten, 
muß das Geld mit Hilfe der Notenwirtschaft, also auf der 
Grundlage einer Assignatenwirtschaft, hervor- 
bringen. Je gewaltiger aber die Papiergeldflut anschwillt, je 
mehr deutsche Mark sich in Händen des Auslands befindet. 
desto stärker muß auch die Markentwertung in die Er- 
scheinung treten. 

Wenn eine bestimmte deutsche Ware im Frieden 4.20 M. 
gekostet hat, dann bedeutet das, daß der Amerikaner dafür 
einen Dollar anlegen mußte. Nehmen wir nun an, daß angesichts 
der deutschen Teuerung dieselbe Ware jetzt das Fünfund- 
zwanzigfache, also rund 100 Mark kostet, dann heißt das, bei 
einem Dollarwerte von 250 Mark, daß der Amerikaner hier- 
für nicht mehr als % Dollar anzulegen braucht. Selbst wenn 
man noch Transport- und Zollspesen dazurechnet, kommt dem 
Amerikaner die deutsche Ware billig, da ja auch in Amerika 
eine Teuerung vor sich gegangen ist, und die Ware, die dort 
vor dem Kriege einen Dollar kostete, vielleicht jetzt 2—3 Dol- 
lar hoch im Preise steht. Auch die Angehörigen anderer hoch- 
valutarischen Länder, auch wenn ihre Währung gegenüber 
dem Dollar entwertet ist, werden bei dem Einkauf in Deutsch- 
land erheblich billiger kaufen als im eignen Lande. 

Natürlich versucht man in Deutschland alles mögliche. 
um diesem Ausverkauf Einhalt zu gebieten. Man ist sich be- 
wußt, daß es so nicht weiter geht, daß wir über kurz oder 
lang unserer Waren und Produktionsmittel entblößt sein 
werden, und man sagt sich auch, daß dieser Ausverkauf zur 
Zerrüttung anderer Industriemärkte immer mehr beitragen mub. 
Die deutsche Exportindustrie bemüht sich im eigenen, aber, 
wie auch immer wieder hervorgehoben werden muß, im Inter- 
esse der gesamten Weltwirtschaft, ihre Ausverkaufspreise den 
Weltmarktpreisen anzupassen, und durch die Forderung nach 
Bezahlung in hochwertigen Devisen zu verhindern, daß ein 
weiterer Druck auf den Markkurs ausgeübt wird. Soweit der 
deutsche Ausverkauf im eigenen Lande vor sich geht, indem 
Ausländer nach Deutschland reisen und sich hier mit Waren 
eindecken, ist es natürlich viel schwerer, hiergegen etwas 
zu tun. Der Reichswirtschaftsminister hat jedoch vor kurzem 
die Bestimmung erlassen, daß auch die Ausfuhr von Gegen- 
ständen des täglichen Bedarfs im Reiseverkehr ganz allgemein 
von einer Ausfuhrbewilligung abhängig gemacht wird. Im al- 
gemeinen kann man aber sagen, daB der Ausverkauf Deutsch- 
lands eine Erscheinung ist, an der Deutschland keine Schuld 
trägt. Langsam muß die Welt zur Einsicht kommen, daß ohne 
eine Revision des Friedensvertrages und ohne eine Milderung 
der Reparationszahlungen die Weltwirtschaft in immer tieferes 
Elend hineingeraten wird. 
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Die Lage von Handel und Gewerbe. 

Die Berichte, die die preußischen Handelskammern über 
den Geschäftsgang von Handel und Industrie im Monat Oktober 
dem Handels ministerium erstattet haben, zeigen eine Fort- 
dauer des lebhaften Geschäftsgang es. Der 
schlechte Stand der Valuta ermöglichte einen bedeutenden 
Export und gab dem Inlandsverbrauch zu umfassenden Ein— 
deckungen für die Zukunft durch die | 
die Läger von Groß- und Einzelhandel 
schneller geleert wurden als sie nach- 
gefüllt werden können, Anlaß. Die Tat- 
sache der lebhaften Beschäftigung fast 
der gesamten Industrie schafft auch aus 
sich einen bedeutenden Gegenwarts— 
bedarf. Die Aufhebung der Rheinzoll- 
grenze wurde nicht nur im besetzten 
Gebiet als große Erleichterung emp- 
funden. In der Beurteilung der Zu— 
kunft sind insbesondere nach dem Fehl- 
spruch über Oberschlesien und dem 
katastrophalen Sturz der Markvaluta 
Unsicherheit und Besorgnis eingerissen. 
Neue Abschlüsse kamen wenig zustande, 
sei es, daß die Abnehmer die geforderten 
Preise nicht bewilligen wollten. Die 
durch die Markentwertung herbeige- 
führte Unsicherheit hat bisweilen sogar 
dazu geführt, daß im Inlandsgeschäft Ab- 
schlüsse in ausländischer Währung ge- 
macht wurden. 
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Zur Börsenlage. 


Diesmal blicken wir auf eine ganz 
besonders bewegte Woche an der 
Börse zurück. Stürmisch ging es in 
Devisen und Noten zu. Die polnische 
Mark sprang auf 11, nachdem die ver- 
wegenen Leute, die bei einem Kurse von 
3 hineingegangen waren, ausverkauft 
hatten. Neue Kreise stiegen ein. Leute, die an den 
nördlichen Grenzen herumkommen, berichten, daß man 
dort polnische Mark kaufe, deutsche Mark verkaufe. Die 
Auslandsbörsen sollen sich auf die polnische Mark ge- 
stürzt haben. Ein lieblicher Geselle ist der Dollar. Sprang 
in kurzen Sätzen von 205 auf 350 und umgekehrt auf 
250, dann aber wieder auf 280. Bei solchen Bewegungen kann 
man bequem, außer dem Kopfe, auch noch den Kragen ver- 
lieren. Diesmal soll das Ausland an der Entwertung der Mark 
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schuld sein. Das Ausland stoße seinen Markbesitz, der sich 
auf unzählige Milliarden beläuft, ab, um nicht alles zu ver- 
lieren. Die Devisen machten ähnliche Sprünge durch, wie der 
Dollar. Holland erreichte einen höchsten Kurs von 10 589; so 
viel Papiermark muß man jetzt aufwenden, wenn man 100 hol- 
ländische Gulden haben will. Dann sauste der Gulden um 
1900 Mark herunter und darauf wieder um 900 Mark in die 
Höhe. Solche Veränderungen haben schließlich die Regierung 
auf den Plan gerufen. Man hat kurz entschlossen einen Gesetz- 
entwurf herausgebracht, mit welchem man der Spekulation in 
Devisen und Dollar entgegentreten 
möchte. Im ersten Augenblick erfuhren 
die Kurse für Dollar und Devisen auch 
energische Rückgänge, aber diese Ab- 
schwächung war nur die natürliche, 
börsentechnische Reaktion auf die vor- 
aufgegangene große Hausse. Die Ten- 
denz hat sich rasch wieder befestigt. 
Mit Gesetzentwürfen kann man einer 
Spekulation nicht entgegenwirken, wenn 
sie, wie es hier der Fall ist, aus der 
Zeit und ihren Umständen heraus- 
gewachsen ist. Die Hausse in Devisen 
und Dollar beruht auf der veränderten 
Nachfrage der Industrie und der Reichs- 
stelle. Die kolossalen Bewegungen in 
Devisen und Dollar haben begreiflicher- 
weise auch die Effektenmärkte berührt. 
Mit der enormen Aufwärtsbewegung 
von Dollar und Devisen ist auch für die 
Effekten, wie überhaupt für das gesamte 
Wirtschafts- und Geschäftsleben, ein 
neuer Maßstab entstanden. Die Kurse 
für Effekten gingen mit immer mäch— 
tigeren Sprüngen herauf. Kursteige- 
rungen an einem Tage um 900 v. H. sind 
kaum noch etwas, das auffällt. Die 
Spekulation ist von neuem groß in das 
Geschäft gegangen. Die Kundschaft hat 
überhaupt nicht aufgehört zu kaufen. 
Materialmangel beherrscht hier, wie bei 
den Devisen, die Lage. Gegen Schluß 
der Berichtswoche unternahm die Spekulation, auch gestützt 
auf den allerdings vorübergehenden Dollarsturz, einen Angriff 
gegen das Kursgebäude. Aber die Kundschaft hat sich in ihrer 
überwiegenden Mehrheit nicht aus der Ruhe bringen lassen, 
und so mußte die Spekulation rasch wieder decken. Wie 
völlig man von dem Börsenbetriebe in Anspruch genommen 
ist, ergibt sich daraus, daß eine Erhöhung der Börsensteuer, 
wie sie in solchem Ausmaße noch niemals dagewesen ist, kaum 
einen sonderlichen Eindruck gemacht hat. 
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Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 31. Oktober 1921. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols . 


Aktiva. d Proz. DIES Kant v 
Metall. . . . . . . `. 1007,87 (l. v. 1098 21) 5 
Davon Gold D e e æ "e D D 993,63 n 1 091,66) 5 
Kassenscheine . e 4589,99 (, 21340,02) chantung . 
Noten anderer Banken . . 3.08 ( 1,14) Deutsche Bank . . 
Wechsel u. Schatzanweisung. 99 586,24 („ 53 807.49) Disconto GES 
lombardforderungen. . 47.77 ( 10.70 Brasilbank. . 
Elfekten . . . 28218 | S 244,72 Asiatenbank .: 
Sonstige Aktiva . 6529,64 („ 10 529,85) berseebank 
Passiva Hamburg-Amerika-Linie 
: scher Lloyd. . 
Grundkapital 180,00 (l. V. 180.000  Norddeutsc d 
Reserven 121.41 ( 104.26 Schultheiß-Patzenhofer . 
Noten-Umlauf . . . . 91 527,68 (. 635964) AE U... 
Sonstige täglich fällige Ver- Augsburg · Nurnberg 
bindlichkeiten . . . . . 18 302.66 ( a 17 945.36 Badische Anilin Ze 
Sonstige Passiva. 1915,02 (, 5 206,09 Bergmann- Elektrizität. 


u In dem Posten „Wechsel und Schatzanweisungen“ 
o nden sich 98,70 Milliarden (94,98 in der letzten 
muche) diskontierte Schatzanwelsungen und 881,47 
d lionen (1,04 Milliarden) Handelswechsel; unter 
= Giro-Finlagen sind 5,24 (5,71) Milliarden Reichs- 
2 Staatsguthaben enthalten und 13,06 (11,18) Milli- 
leh A Privatguthaben. Bei den Darlehnskassen hat 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um 1274,4 


Daimler 8 8 s 
Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Elberfelder Farben 


Millionen Mark auf 11934,4 Millionen Mark vermehrt. Felten e 
Fraustadt Zucker . 
Karie SE Run: e 8 
° ; rchener Berg . 
31.10.21 7.1.21 Goldschmidt. . 
5 proz. Reichsanleihe . . . . . 7750 77,50 Egestortf Maschinen 
31 7 Reichsanleihe . . . . . 7025 70.50 Harpener . . . . 
3 3 proz. Reichsanleihe. . . . . 64,60 64,30 Höchster Farben . . 
7 Proz. Reichsanleihe . . . . . 84,75 87,00 Humboldt Maschinen 
proz. Preuß. Konsols 68,00 68,10 Kall Aschersleben 


3½ proz. Preuß. Konsols . 


Schwartzkopff-Maschinen . 
Chemische Albert 


31.10.21 7.11.21 31.10.21 7.10.21 
. 60.50 56,50 Köln-Rottweil S 1 2498 
% 5550 Laura 2... vorh. 1 30, 1230 
oe ẽ We S 10 
. go 3 150 Lothringer Hütten 950 1125 
rz E mn Mannesmann 1725 1750 
SC 75 Kappel 1999 2022 
Oberbedarf . t 960 1230 
695 701 Caro 998 1 380 
. 360 610 Orenstein 465 1725 
vorh. — --vorh.— Phoenix . . 22 2 . 030 1675 
. --vorh.755 1045 Pintsch. . . 2. 2 2.2.2.2.2..1400 1799 
1360 1 800 Rheinmetall 3858 910 
Rosentn all. 8800 1950 
785 vorh. 660 Sarotti. 4500 4 890 
718 — vorh.680 See Së a ae se Bé 8551, 930 
emens Glass 
15 1406 Stettiner Vulkan . . n 1308 1475 
1465 1570 Leonhard Tietz. e: 549 750 
900 1050 Varziner Paper 1200 1550 
900 1090 Glanzsto -f... 2700 2 925 
. 1200 1600 EE Maschinen 820 1100 
; anderen 
GH 1855 16895 Wiecking Sn 1 
ae 450 * Zeitzer Maschinen . . 220 2400 
. Waldhof . . . . gës 1300 
. 229 2 600 s. 1150 1 300 
% 
5 1180 es Devisen und Noten. 
1 050 olland . 
. 1239 1355 Brüssel . 1 2 489,50 
. 2600 --vorh.2700 Schweden 4 145,85 SE 
949¾ 1165 Italien 726,75 THEA 
1 138 1 428 London . . 711.25 115835 
2% %% eat: | wt 288% 
. 22 8. $ $ . H D . j r a 
1 435 1 900 Schweiz... . .. : ne 2 197,80 
900 1.000 ' 5 694,30 
975 988 Rumānen-Noten. . ` ` V 119 
950 980 Polen. Noten , DR 
DE ER 5 9,85 
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Freie Bahn dem Tüchtigen! 
Von Dr. Albert Neuburger. 


jele Umstände sowie die Eigenart der Entwicklung des 

technischen Betriebs haben dazu geführt, daß man 

heutzutage eine ganze Anzahl von Bildungsmöglich- 
keiten geschaffen hat, die ihrer Eigenart nach dazu bei- 
tragen können, dem Tüchtigen freie Bahn zu schaffen. 
Dabei ist es ganz gleich, wo der Tüchtige herkommt: 
ob aus der Fabrik, in der er als Arbeiter arbeitete oder 
aus irgendeinem anderen Beruf, der ihn vielleicht nicht 
mehr anzieht und aus dem heraus er sich einem neuen 
zuwenden will. Auch 
mancher Leiter einer 
Fabrik möchte sich, 
ohne erst neu mit dem 
Studium zu beginnen, 
einen Überblick über 
ein ihm ferne liegen- 
des Gebiet verschaffen. 
Nehmen wir an, der 
Besitzer einer großen 
Textilfabrik wolle für 
diese Fabrik und 
die ihr angeschlosse- 
nen Siedlungen eine 
Wasserleitung erbauen 
lassen. Auf dem Ge- 
biete der Wasserver- 
sorgung hat er jedoch 
keinerlei Kenntnisse 
und doch möchte er 
selbst alle Einzelheiten 
verstehen. Oder er 
will den Dampfbe- 
trieb in einen elektri- 
schen umwandeln und 
möchte nun, um die- 
sen überwachen zu 
können, in möglichster 
Kürze die notwendi- 
gen Kenntnisse aus 
der Elektrotechnik er- 
werben. Auch für ` 
solche Fälle. mußten 
Bildungsanstalten ge- 
schaffen werden, die 
Gelegenheit zu der 
geschilderten Art der 
Ausbildung gaben. 

Diese Schaffung 
von Bildungsmöglich- 
keiten für alle jene, 
denen die technische 
Hochschule verschlos- 
sen oder für die sie 
nicht geeignet ist, 
setzte in vorbildlicher 
Weise vor allem in 
Deutschland ein. Hier 
nahmdie Technik einen 
raschen Aufschwung. 
Immer mehr wuchs die 
Zahl und Größe der 
Betriebe, immer mehr 
die der Arbeiter, und so begann man schon frühzeitig 
den Verhältnissen Rechnung zu tragen. Zunächst erkannte 
man in den Betrieben selbst, daß ein gut vor- und aus- 
gebildeter Arbeiterstand unbedingte Notwendigkeit sei, wenn 
man jene Sorte von Erzeugnissen hervorbringen wollte, 
die man im Welthandel als „Oualitätsprodukte“ bezeichnet. 
Dann mußte aber auch dem Arbeiter Gelegenheit gegeben 
werden, sich höheren Aufgaben zu widmen, in höhere Stellungen 
vorzurücken. Ebenso mußte aber auch in gleicher Weise für 
alle jene gesorgt werden, die von sich aus eine derartige ge- 
hobene Stellung anstrebten oder sich auf bestimmten Gebieten 
besonders ausbilden wollten. 

Aus diesen Bedürfnissen heraus entstanden zwei Arten von 
Schulen: zunächst einmal die Fabrikschulen und dann die tech- 
nischen Mittelschulen, die Techniken. 

Bei den Fabrikschulen sind die Elementarschulen und die 
lLehrlingsschulen zu unterscheiden. Die Elementarschulen sind 
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Schulen, die dem Zwecke dienen, den Kindern der Arbeiter die 
übliche Schulbildung zu vermitteln. Sie unterschieden sich dem 
Lehrplan nach in keiner Weise von den staatlichen oder 
städtischen Elementarschulen und hatten nur den Zweck, den 
Kindern weite Wege von den weit draußen gelegenen Fabriken 
nach der Stadt zu ersparen. Derartige Elementarschulen hatte 
man schon vor Jahrzehnten in einer ganzen Anzahl größerer 
deutschen Fabriken. Erst später tauchten dann die Lehrlings- 
schulen auf, die wir heute in einer großen Anzahl hervorragender 
Betriebe von Weltruf finden. 

Bei der Gründung der Lehrlingsschulen ging man von der 

richtigen Erkenntnis aus, daß der Arbeiter von heute über ein 
umfassendes Wissen 
verfügen muß. Damit, 
daß er in der Fabrik 
jahraus, jahrein me- 
chanisch ein und die- 
selbe Tätigkeit ver- 
richtet, ist ihm, ist der 
Industrie und ist dem 
Wirtschaftsleben nicht 
gedient. Er soll viel 
lernen und soll etwas 
Tüchtigeslernen. Dann 
sind damit die Grund- 
lagen zu seinem wei- 
teren Fortkommen, 
dann ist damit die 
freie Bahn für den 
Tüchtigen geschaffen. 
Darum läßt man den 
Lehrling nichtnur etwa 
feilen oder hämmern, 
sondern man sieht 
darauf, daß er schon 
von Anfang an nach 
Zeichnungen arbeitet, 
um ihm einen tieferen 
Einblick in das Wesen 
derWerkzeichnungund 
Verständnis für die 
zeichnerische Darstel- 
lung geometrischer 
Körper zu eröffnen. 
Man führt ihn durch 
alle Werke des Betriebs 
und erklärt ihm die 
einzelnen Maschinen, 
ihre Einrichtungen und 
ihren Zweck. Die Ar- 
beit wird durch Vot- 
träge und Erklarun- 
gen unterbrochen. In- 
genieure und Arbeiter 
wirken gemeinsam an 
der Ausbildung mit, 
für die allgemeinen 
Fächer sind beson- 
ders Lehrer ange 
stellt. DurchVornahme 
von Eignungsprüfun- 
gen, die nach den 
Grundsätzen der heuti- 
gen wissenschaftlichen 
Psychotechnik ausge. 
führt werden, sucht man zu ermitteln, für welchen Beruf 
sich der einzelne Lehrling am besten eignet. Man sucht 
ihn so vor Enttäuschungen und vor der Ergreifung eines 
Berufszweigs zu bewahren, in dem er doch nichts wird 
leisten könren. Wer also kein feines Gefühl in den Fingern 
hat, den wird man nicht Feinmechaniker werden lassen. Wem 
das Augenmaß fehlt, der kann nicht Modelltischler werden. Er 
gibt aber vielleicht einen guten Elektromonteur ab. In vielen 
großen Betrieben ist die Eignungsprüfung im Einverständnis mit 
den Arbeitern bereits durchgeführt. 

Der Lehrplan dieser Lehrlingsschulen ist in allen größeren 
Betrieben so ziemlich der gleiche und umiaßt eine ganze Anzahl 
von Fächern. Um die allgemeine Bildung zu vertiefen, wird 
Deutsch und Bürgerkunde gelehrt, es wird vielfach aber auch 
Gelegenheit gegeben, fremde Sprachen zu treiben. Geschichte 
der Technik und die Rolle der Technik für Wirtschaftsleben 
und für den Verkehr werden besonders behandelt. Rechnen 
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und kaufmännische 
Korrespondenz kom- 
men hinzu. Waren- 
kunde, insbesondere 
Kenntnis der Rohstoffe, 
wird gelehrt. Algebra 
und Geometrie, Phy- 
sik, Chemie und Elek- 
trotechnik bilden wei- 
tere Fächer des Aus- 
bildungsganges. Be- 
sonders wichtig ist 
auch die Gewerbe- 
kunde, in der Hand- 
werkszeug, Maschinen, 
Hüttenwesen usw. be- 
handelt werden. Auch 
eine gründliche Aus- 
bildung im Zeichnen 
und in technischen 
Berechnungen findet 
statt. Hand in Hand 
damit gehen ständige 
Arbeiten in den Werk- 
stätten. So wird der 
Lehrling rasch und 
tüchtig gefördert. Der 
Abschluß des Lehr- 
gangs erfolgt durch 
eine Gesellenprüfung, 
nachdem schon vorher durch in gewissen Zwischenräumen 
stattfindende Probearbeiten festgestellt worden ist, wie weit 
die Fortschritte jedes einzelnen gediehen sind. 


Der Lehrling, der eine derartige Lehrlingsschule mit Erfolg 
besucht hat, verfügt, wie man sieht, über ein ganz beträchtliches 
Maß von Kenntnissen. Will er sich, nachdem er auch durch 
praktische Arbeit in den Werkstätten weitere Erfahrungen ge- 
sammelt hat, noch weiter fortbilden, um zu höheren Stellungen 
aufsteigen zu können, so wird er dann eine technische Mittel- 
schule, ein Technikum beziehen. Deutschland verfügt über eine 
ganze Anzahl von teils staatlichen, teils städtischen, teils aus 
privater Initiative hervorgegangenen Techniken, die sich weit 
über seine Grenzen hinaus eines wohl begründeten Rufes er- 
freuen. Aus allen Ländern und Weltteilen strömen in ihnen 
die Studierenden zusammen, wird doch hier in bezug auf 
theoretischen und praktischen Unterricht wie in bezug auf 
Ausbildung ganz vorzügliches 
geleistet. — Diese Technika 
sind in erster Linie für den aus 
der Praxis hervorgegangenen 


zukünftigen Ingenieur oder a Farin PA 
Werkmeister bestimmt. Dann i TEJ. EA 
dienen sie aber auch dazu, KRASS — - 


sei es in ihren allgemeinen, ; 
sei es in besonderen Lehr- 
gängen, allen jenen die ge- 
wünschten Kenntnisse zu ver- 
mitteln, die sich auf irgend 
einem Gebiet besonders aus- 
bilden wollen. Auch hier ist 
Gelegenheit geboten, seine 
allgemeinen Kenntnisse zu 
vervollkommnen. Der Unter- 
richt erstreckt sich nicht nur 
auf die einzelnen Fachgebiete, sondern auf eine Reihe weiterer 
Gebiete. Vor allem kommen hier Sprachen, dann Physik, Chemie, 
Mathematik, Zeichnen, Buchführung, Gesetzeskunde, Handels- 
wissenschaften, Naturwissenschaften, allgemeine Wirtschafts- 
lehre usw. usw. in Betracht, so daß reichliche Gelegenheit 
gegeben ist, sich eine umfassende Bildung anzueignen. 

Dazu kommen dann die Spezialfächer, in der Hauptsache 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Chemie, Bauingenieurwissen- 
schaft, Landwirtschaft, Tiefbau, Brückenbau usw. usw. Der 
Lehrplan ist natürlich nicht bei allen diesen Techniken der 
gleiche. In dem einen werden diese, in der andern jene Spezial- 
fächer gelehrt. Dagegen gibt es eine Anzahl allgemeiner tech- 
nischer Wissenschaften, die sich im Unterrichtsplan fast aller 
finden, wie 2. B. technische Mechanik, che mische Technologie 
usw, usw. 

„ Der Unterricht erfolgt sowohl durch Vorträge wie durch 
Führungen und Besichtigungen wie auch in den Werkstätten und 
Laboratorien. Es wird hier ständig an und mit Maschinen 


Lehrlingswerkstatt des Dynamowerks Siemens-Schuckert. 


Zerreiß- und Druckproben für Festigkeitsprüfung im Maschinenbau. 
Technikum Mittweida. 
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gearbeitet und es wird 
des weiteren Gelegen- 
heit gegeben, in den 
Laboratorien alle jene 
mechanischen, chemi- 
schen, unter Um- 
ständen auch mikro- 
skopischen Arten der 
Prüfung, Messung, 
Untersuchung zu ler- 
nen, deren Kenntnis 
für das zu erreichende 
Ziel unerläßlich ist. 
Ganz besonderer Wert 
wird auch auf das 
Zeichnen und Kon- 
struieren sowie auf die 
dazu gehörigen Be- 
rechnungen gelegt. Die 
praktischen Übungen 
an den Maschinen um- 
fassen nicht nur das 
Auseinandernehmen 
und Wiederaufmontie- 
ren, sondern auch die 
Vornahme von Lei- 
stungsbestimmungen, 
das Aufsuchen und 
Abstellen von Feh- 
lern, Messungen und 
Untersuchungen am Heizbetrieb usw. usw. Kurzum, es 
wird eine in jeder Hinsicht gründliche Durch- und Aus- 
bildung angestrebt und auch erzielt Der beste Beweis 
hierfür liegt darin, daß viele große Betriebe zahlreiche aus 
derartigen Techniken hervorgegangene Kräfte gerne und mit 
Erfolg an oft sehr verantwortlichen Stellen beschäftigen, 
während andere wieder ihre eigenen oder fremde Betriebe 
leiten. 

Man kann wohl behaupten, daß durch die geschilderten 
Möglichkeiten zur technischen Ausbildung viel dazu beigetragen 
worden ist, die deutsche Technik auf den hohen Stand ihrer 
Entwicklung zu bringen und ihren Ruf im Auslande zu be- 
festigen. Jedenfalls aber ist durch sie dem Tüchtigen Gelegen- 
heit gegeben, sich auch ohne den Besuch einer technischen 
Hochschule ein wertvolles Maß von Kenntnissen zu erwerben 
und dadurch höher gesteckte Ziele zu erreichen. 


Moderne 
Kabellegung. 


ie bedeutende Zunahme 
des Verwendungsge- 
bietes der Elektrizi- 
tät hat naturgemäß eine ge- 
waltige Inanspruchnahme der 
Kabel als Stromleiter zur 
Folge gehabt. Diese nehmen 
eine wesentliche Stellung hier- 
bei ein, da ihre gute Be- 
schaffenheit erst wirkliche 
Ausnutzung und Verwendung 
des Stromes verbürgen. 
Geschichtlich sei kurz be- 
merkt, daß die Verwendung 
des Kabels ziemlich alt ist. Schon im Jahre 1809 benutzte 
Sömmering in München mit Schellack überzogene Drähte unter 
Wasser. Jacobi in Petersburg gebrauchte 1842 umsponnenen 
und verwachsten Draht in unterirdisch verlegten Röhren. 
Werner von Siemens, unser großer Elektrotechniker, war 
dann der wirkliche Bahnbrecher auf diesem Gebiete. Er be- 
nutzte zuerst Quttapercha als Isolation, die aber erst mit Er- 
folg angewendet werden konnte, als er die einzelnen mit 
Guttapercha umwundenen Adern des Kabels mit Hanf um- 
hüllte und mit Eisenstäben bewehrte. Seitdem, als das zweite 
Kabel Dover—Calais sich glänzend bewährte, hat das Kabel 
seinen Siegeszug durch die Welt angetreten. Über den ganzen 
Erdball schlingen sich gewaltige Überseekabel, die wohl durch 
die praktische Anwendung der drahtlosen Telegraphie manches 
an Bedeutung verloren haben, aber trotzdem auch heute noch 
in großem Maße benutzt werden. Auf dem Lande wird das 
Kabel sowohl im Telegraphen- und Telephonverkehr wie auch 
als Kraftzuführungsquelle für die nächsten Jahrzehnte seine 
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Bedeutung behalten. Das 
werden wir weiter unten an 
einem treffenden Beispiele 
sehen. 

Vorher seien aber kurz 
einige Worte über die 
Kabelarten eingefügt. Man 
unterscheidet Starkstrom- 
(Überlandzentralen usw.) 
und Schwachstrom- (Tele- 
graphie, Telephonie) Kabel. 
Starkstromkabel bestehen in 


Runddrahtarmiertes Flußkabel. 


der Regel aus dem Leiter, 


der Isolation und der Hülle. Die Isolierschicht ist aus Papier, 
auch Faserstoff oder Gummi. Sie wird mit einem einfachen 
oder doppelten Bleimantel nahtlos um den Mantel gepreßt. 
Über den Bleimantel wird unter Zwischenlagerung einer Lage 
asphaltierter Jute die Armatur aus Bandeisen oder Draht 
mechanisch aufgebracht. Unterscheiden muß man hierbei 
zwischen Ein- und Mehrleiterkabel. Die Einzellängen sind 
durch die Transportmöglichkeiten begrenzt. Schwachstrom- 
kabel werden mit dem Faserstoff, Gummi, Guttapercha isoliert 


„Deutfehe Exvort -Revne ” 


Ein besonderes Thema 
ist die Seekabellegung. Wir 
kommen hier auf unsere 
obigen Ausführungen zu- 
rück. Ein Beweis für die 
wichtige Bedeutung des 
Kabels im Verkehrsleben ist 
das vor Jahresfrist in Be- 
trieb genommene Ost- 
preußenkabel, die, wie bei 
der Eröffnung besonders 
hervorgehoben wurde, darin 
liegt, daß es unter Umge- 
hung des polnischen Korri- 
dors für Deutschland einen gesicherten Nachrichtenverkehr 
zwischen Ostpreußen. und dem übrigen Reiche ermög- 
licht. Der Versailler Friede hat dem Reiche das wert- 
volle Weichselgebiet geraubt, der Landverkehr Ostpreußens 
mit dem übrigen Reiche ist dadurch unsicher und der Willkür 
der Polen ausgesetzt. Durch die Umgehung mit dem Ost- 
preußenkabel, welches von Leba an der pommerschen Küste 
nach Tenkitten an der Küste des Samlandes, in der Nähe von 


Horizontalendverschluß, 


Kabellegung. 


cder als Papierhohlkabel hergestellt. Für den Telephonver- 
kehr in den Großstädten werden Kabel bis zu 1200 Adern 
gefertigt. 

Verhältnismäßig einfach ist die Kabellegung auf dem 
Lande. Große Kabeltrommeln besorgen den Transport, die 
einzelnen Längen werden durch Verbindungsmuffen mit ein- 
ander verbunden. In gewissen Abständen werden Prüfstellen 
eingerichtet, um bei eventl. Versagen in der Leitung die 
Schadenstelle sofort zu finden., 

Schwieriger gestaltet sich die Kabellegung schon bein 
Überschreiten von Flüssen, wo Brücken zur Befestigung 
fehlen. Da müssen die Kabel im Wasser verlegt werden und 
mit besonderen Schutzmänteln und Panzern aus Stahldrähten 
gegen Beschädigungen versehen sein. Die Legung geschieht 
mittels Prahmen, auf denen die Kabeltrommeln fest auf- 
gelegt sind. 

In vielen Fällen genügt beim glatt ablaufenden Kabel 
die eigene Schwere, um im Flußbett zu versinken, manchmal 
muß der Taucher dabei in Tätigkeit treten, der das Druckrohr 
einer Handpumpe am Kabel entlang führt, so daß dieses in 
dem aufgespülten Sande usw. versinken kann. 


Königsberg, führt, ist eine gesicherte Nachrichtenverb 

gewährleistet. Zur Heranschaffung dieses 170 Kilometer Men 
Kabels diente ein Eisenbahnzug aus 24 Eisenbahnwaget von 
durchschnittlich 35 Tonnen Tragkraft, ein ganz anse 

Gewicht. Unsere Aufnahmen zeigen uns Augenblicksduder 
von dieser interessanten Legung, die mit dem Dampfer Nan: 
dulf Hansen“, da alle Kabeldampfer der Entente ausgeliefert 
sind, vorgenommen wurde. Die beiden ersten Längen warden 
von Tenkitten aus verlegt; ihr freies Ende wurde an eine! 
Bojė befestigt und mit dieser verankert. Die Verlegung de! 
weiteren Enden erfolgte in entgegengesetzter Richtung Vo 
Leba aus. Über das Kabel selbst, ein Erzeugnis der Felten & 
Guilleaume Carlswerk A.-G. in Köln-Mülheim, seien folgende 
Daten gegeben. Es setzt sich zusammen aus 12 Fernsprech- 
adern und 3 Telegrapheneinzeladern. Die 12 Fernsprechadern 
sind in 3 Gruppen zu je 4 Adern verseilt. Diese Art der Ver- 
seilung wurde deshalb vorgenommen, um aus je 2 Fernsprech- 
Hin- und Rückleitungen einen dritten Stromkreis bilden 20 
können. Durch Anordnung besonderer Apparate können über 
das Kabel gleichzeitig 9 Telephongespräche und 6 Tele- 
gramme geschickt werden. Jede Fernsprechader be- 


u 


17.November 1921 


steht aus einem runden Kupferdralit von 1,45 mm als 
Kern und 2 als Hülle darum gelegten Kupferdrähten 
von 2,70X0,35 mm. Als Telegraphenadern dienen je drei 
runde, verseilte Kupferdrähte von 0,9 mm Durchmesser. Sämt- 
liche Adern haben Papierisolation. Zur Sicherung gegen das 
Eindringen von Feuchtigkeit ist ein doppelter Bleimantel 


von 2 x 1,9 mm Dicke 
vorgesehen. Die Be- 
wehrung des Kabels 
zum Schutze gegen 
äußere Verletzungen 
wird durch 29 Profil- 
Drähte aus Stahl ge- 
bildet, die selbst einen 
großen Wasserdruck 
aushalten. Trotzdem ist 
in diesem Falle unter 
dem Bleimantel und 
zu seiner Verstärkung 
eine Stahldrahtanlage 
vorgesehen, wodurch 
die Widerstandsfähig- 
keit um das Fünffache 
erhöht worden ist. 
Bei großen Uber- 
Seekabel - Verlegungen 
werden besondere Ka- 
belflotten benutzt. Die 


Dampfer sind mit 
außerordentlich inter- 
essanten Einrichtun- 


gen versehen, wie ma- 


schinelle Einlegungs- 
und Aufholungsvorrichtungen, vielseitigem Meßgerät zur Be- 


stimmung der Meerestiefen usw. Während der Legung 
wird das Kabel sowohl an Bord wie auch vom Prüfzimmer 
aus mittels Spiegelgalvanometer elektrisch auf Fehlerfreiheit 
untersucht. 

Die Erfindung des Kabels bot eine früher nie geahnte Mög- 
lichkeit zur Verbindung und Nachrichtenübermittlung. Mag es 
seinen Höhepunkt auf diesem Gebiete überschritten haben, 
seine Bedeutung für unser Wirtschafts- und Verkehrswesen ist 
auch heute noch sehr groß. Hans Herzberg. 


Kabellegung. 


„Deutfehe exvore · Neon · 


Kabellegung mit dem Dampfer „Randulf Hansen“. 
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Die Leipziger Mustermesse im Film. 

Das Meßamt für die Mustermessen in Leipzig hat die 
Deutsche Lichtbild - Gesellschaft, Berlin SW 19, beauftragt, 
einen Vortragsfilm herzustellen, der mit Unterstützung von 
Trickzeichnungen zunächst die Entwicklung der Leipziger 


Messe aus bescheidenen Anfängen zum größten deutschen 
Weltmarkt und dann 


das ganze, dem Messe- 

besuch dienende Ver- 
kehrswesen, Woh- 

nungsnachweis, Meß- 


umzüge, Geschäfts- 
verkehr, Messebörse 
usw. im Bilde vor- 


führen wird. 

Im Anschluß da- 
ran wird dieser Vor- 
tragsfilm ausgewählte, 
charakteristische Auf- 
nahmen aller Haupt- 
industriegruppen brin- 
gen, die auf der Leip- 
ziger Messe vertreten 
sind. Es ist geplant, 
neben besonderen Neu- 
aufnahmen industrielle 
Erzeugnisse, auch ge- 
eignete, schon vor- 
handene Filmaufnah- 
men von Industrie- 
firmen in dem Film 
aufzunehmen. In letz- 
terem Fall würden sich 
die Kosten für die im Film berücksiclitigten Aussteller wesent— 
lich verringern. 

Die Verbreitung des Messefilms in Deutschland über- 
nimmt das Meßamt durch besonders verpflichtete Vortrags- 
redner in Anlehnung an die Handels- und Gewerbekammern, 
Gewerbe- und kaufmännischen Vereine usw. Außerdem wird 
das Meßamt seine sämtlichen Vertreter im In- und Auslande, 
die z. T. in hervorragenden Stellungen ehrenamtlich tätig 
sind, auffordern, den Film in maßgebenden Kreisen vorzu— 


führen. 
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Kochautomat „Domesta“. 


Automatisches Kochen. 


Wir kennen in der Hauswirtschaft 
heute eine ganze Menge Apparate, die 
der Hausfrau das Wirtschaften erheb- 
lich erleichtern. Ein Beispiel hierfür ist 
der elektrische Kochapparat „Domesta“. 
der aber nicht nur kocht, sondern auch 
bratet. backt. sterilisiert. Mit der 
Energiemenge. die in anderen Vorrich- 
tungen allein zum Ankochen der Speisen 
gebraucht werden. kann man mit diesem 
Apparat die Speisen völlig gar kochen. 
Das Gericht wird in rohem Zustand unter 
Beigabe der nötigen Wasser- und Ge- 
würzmengen in den Kochapparat ge- 
setzt. die Tür geschlossen und der elek- 
trische Strom eingeschaltet. Ein Nach- 
sehen während des Kochens, wie dies 
sonst geschehen muß, fällt hier fort. So- 
bald der ganze Hohlraum Kochtempe- 
ratur erreicht hat, leuchtet oben am 
Apparat eine kleine Lampe aui. man 
schaltet den Strom aus und läßt die 
Speisen wie in einer gewöhnlichen Koch- 
kiste weiter kochen. Dies erfolgt na- 
türlich erheblich schneller als auf offenen 
Herdplatten, wo viele Kubikmeter Luft 
mit erwärmt werden müssen. Wir haben 
hier Kochplatte und Kochkiste mit allen 
Vorzügen vereinigt. Dann kann man. 
wie schon erwähnt. mit diesem Apparat 
gleichzeitig auch Dämpfen. mit einem 
Abstandhalter Braten und mit Backring 
jeden Kuchen backen. Zum Sterilisieren 
werden dle fertigen Einmachegläser in 
einen beliebigen Kochtopf mit einer Sand- 
schicht gesetzt. Bei Aufleuchten der 
Lampe ist alles steril. Auch für Sport— 
treibende bedeutet der Apparat eine 
gute Hilfe. denn er spart Zeit, kann bei 
Überlandtouren und Motorbootfahrten 
mitgeführt werden und die Sportsleute 
sind nicht mehr auf kalte Küche und 
schlechte Wirtshäuser angewiesen. Be- 
sonders wird der Apparat auch bei 
Zwangseinquartierung geschätzt. wo 
keine Küche oder Kochvorrichtung, wohl 
aber elektrischer Anschluß vorhanden 
ist. 

Der 
geliefert 


Größen 
serens- 


drei 
neue. 


Apparat wird in 
und stellt eine 


Kochautomat „Domesta“, 


Erfindungen und Erfahrunge 
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reiche Verwendung elektrischer Energie 
dar. 


Der Stromverbrauch ist gering. 
H. Herz berg. 


Universaldampfkocher Moderna. 
Der neue Dampfkochapparat kocht 


und dämpft gleichzeitig mit einer Flamme 
eine ganze Mahlzeit: 
Gemüse und Kartoffeln. Dadurch erzielt 
man natürlich ganz erhebliche Ersparnisse 


Suppe, Fleisch, 


an Kohlen oder Stromkosten. Ein An- 
brennen oder Überkochen ist ausge- 
schlossen, so daß keinerlei Wartung und 
Aufsicht notwendig ist. Die einzelnen 
Teile und ihre Zusammensetzung er- 
sehen wir aus den Bildern. Die Töpfe 
werden übereinander gesetzt. Unten 
kommt zunächst der Schmor- oder Ge- 
müsetopf, in den man einen zweiten, 


siebartig durchlochten Topf setzt. Dieser 
kleiner. 


ist natürlich etwas so daß 
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Universaldampfkocher „Moderna“. 


zwischen beiden Töpfen ein Zwischen- 
raum von etwa 1 cm entsteht, der als 
Isolierschicht mit Wasser angefüllt 
dient. Der dritte Topf ist ein gewöhn— 
licher Kartoffeldämpier. der mit Löchern 
versehen ist und auch für andere Dämpf- 
zwecke benutzt werden kann. Der vierte 
Topf endlich ist wie der erste mit ge- 
schlossenem Boden versehen und hat 
nur etwas niedrigere Seitenwände. Da 
die Dämpfe beim Kochen nicht nutzlos 
verloren wehen, so werden die Speisen 
natürlich viel nahrhafter und schmack- 
hafter bereitet. Die Töpfe können auch 
beliebig ineinander gesetzt werden. Der 
Topf. der die größte Hitze braucht, muß 


stets der Feuerstelle am nächsten 
stehen. 
Will man nun die Feuerung noch 


mehr ausnutzen, so stellt man oben auf 
dem Deckeltopf Galdor. mit dem man 
noch 2 bis 3 Liter heißes Wasser um- 
sonst bereiten kann. Der Apparat. ver- 


` kopf gepreßt. 


Eingleisungsschuhe. 


trieben durch die Firma Mahling & Blum 
in Charlottenburg. wird in drei Gröben 
zur Zubereitung der Mahlzeit von 3, 8 
bzw. 15 Personen geliefert. HU 


Elngleisungsschuhe. 


Es gab bisher kein brauchbares, prak- 
tisches Werkzeug, um entgleiste Wagen 
wieder auf die Schienen zu bringen, denn 
die bisherige Methode mittels Winden 
usw. kann bei einfachen Entgleisungen 
nur als unpraktisch bezeichnet werden. 
Unser Bild zeigt uns Entgleisungsschuhe 
neuester Konstruktion. Der Schuh be- 
steht aus zwei Teilen, der Schienen- 
klemme und dem in der Schienenklemme 
gelagerten Entgleisungswinkel. Zum Ein- 
gleisen eines Wagens gehören zwei Ein- 
gleisungsschuhe in rechter oder linker 
Ausführung, je nachdem der Wagen 
rechts oder links entgleist ist. Beim Ge- 
brauch werden die beiden Schienen- 
klemmen dicht vor einer Schwelle genau 
einander gegenüber unter dem Schienen- 
fuß durchgeschoben, die Schrauben fest 
angezogen und die Eingleisungswinkel in 
die Pfanne der Schienenklemme eingelegt. 
so daß das Ende auf einer Schwelle oder 
zwischen zwei Schwellen liegt. Die Ein- 
gleisungswinkel werden durch das An- 
ziehen der Schrauben fest am Schienen- 
Nunmehr wird der ent- 
gleiste Wagen mittels Lokomotive ‚über 
die Eingleisungsschuhe hinweg wieder 
auf das Gleis gezogen. Bemerkenswert 
ist, daß auch über die angebrachten Fin. 
gleisungsschuhe Wagen und Lokomotive 
hinweg fahren können, Für die ver- 
schiedenen Schienenprofile ist nur eine 
Ausführung notwendig, denn es wird 
durch die Schrauben in der Schienen- 
klemme der entsprechenden Breite des 
Schienenkopfes Rechnung getragen. Bei 
dem Aufgleisen sehr schwer beladener 
Wagen oder Lokomotiven sind die 
Winkel zu unterklotzen. Die an 
baren Vorteile dieser von H. Büssing 
Sohn herausgebrachten Erfindung Ja 
einmal das unbedingte Festsitzen an der 
Schiene und sodann kein überstehender 
Teil, so daß das Aufgleisen schnell un 
ohne besondere Mühe vor sich d 
kann. HD 


Majolikaschmuck. 


Auch die Sohmuckerzeugung steht 
unter den veränderten wirtschaftliche" 
Bedingungen dieser Zeit: denn die hohen 
Preise für Edelmetall verbieten ge 
weitgehende Verarbeitung zu Schmuck 
stücken für breitere Schichten en 
selbst. Wenn daher neuerdings m 
Deutschland ein verhältnismäßig DR 
Material wie Majolika zu SEH 
stücken verarbeitet wird, so komm 
dieses auch der nach starken Farben 
verlangenden Mode entgegen, Die star- 
ken farbigen Ausdrucksmöglichkeiten de‘ 
Majolika und die Schmiegsamkeit de 
Werkstoffes geben dem Majolikaschmuc 
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Halsketten aus Majolika. 


eine besonders zeitgemäße 
Note. Die Belebung dieses 
Schmuckmaterials, wie es 
die Völker des Orients be- 
reits kannten, ist der jungen 
Kunstgewerblerin Helene 
Balla, Wiesloch (Baden), 
gelungen. Sie fertigt u. a. 
Ketten aus beweglichen, 
durch Silberringe miteinander 
verbundenen Majolikaglie- 
dern, die eine eigenartige und 
schöne Farbigkeit aufweisen 
und eine ausgezeichnete Er- 
gänzung zu den heute üb- 
lichen Farben modischer Ge- 
wänder darstellen. C. 


Küchenmöbel und Raumnot. 


Mit der internationalen 
Zeiterscheinung der Woh- 
nungsnot ist auch die der 
Raumnot eng verbunden. 
Diese zu bekämpfen, hat sich 
die deutsche Möbelindustrie 
in den letzten Jahren mit be- 
sonderer Energie zu ihrer 
Aufgabe gemacht. Durch 
geistreich erdachte Möbel, 
die sich verschiedenartigsten 
Zwecken anpassen, hat sie 
viel dazu beigetragen, die 
beschränkten Wohnungsver- 
hältnisse erträglich zu 
machen. Mit solchen „Raum- 
notmöbeln‘ versorgt die deut- 
sche Möbelindustrie den 
Weltmarkt heute in großem 
Umfange, und es ist sehr 
interessant, daß sie bei ihrer 
Exportfähigkeit zum Teil be- 
reits bis an die Grenze ihrer 
Leistungsfähigkeit gerückt 
ist; zu berücksichtigen ist 
dabei auch immer, daß es den 
nicht geringen Bedarf des 
Inlands zu befriedigen gilt. 

In jüngster Zeit ist man 
daran gegangen, auch die 
Kücheneinrichtungen nach 
en neuzeitlichen Grund- 
sätzen höchstmöglichster 
Raumersparnis und dabei 


Volkswohlküche. 
Deutsche Isoliermöbelwerke, Würzburg. 


Volkswohlküche, 


gleichzeitiger äußerster 
Zweckmäßigkeit zu gestalten. 
die hier abgebildeten Möbel 
einer „Volkswohlküche“ sind 
in der kleinsten Küche unter- 
zubringen und zur Aufbe- 
wahrung alles nowendigen 
Küchengerätes und zur Ver— 
richtung aller Küchenarbeiten 
geeignet. Der Küchentisch 
ist zur. Hälfte aufklappbar 
und als heraushebbare Ab- 
waschwanne zu benutzen, 
während der zurückgeklappte 
Teil der Tischplatte als Ab- 
laufplatz des Geschirrs ge- 
arbeitet ist. Die andere Hälfte 
des Küchentisches enthält 
eine Schieblade zum Unter- 
bringen verschiedenen Wirt- 
schaftsgerätes. Die Sitzruhe 
der Raumnotküche ist in 
ihrem zurückklappbaren 
Bankteil als Doppeltopf-Koch- 
kiste und als Kühlschrank zur 
Aufbewahrung von Speisen 
gearbeitet, enthält außerdem 
noch drei Schiebladen zu be- 
liebiger Verwendung. Das 
obere Paneel enthält Teller- 
bord, kleinen Geschirr- 
schrank, oberes Aufstellpa- 
neel und Gewürzschränk- 
chen. L 


Maschinen zur Zerkleinerung 
von Brennholz. 


Die Brennholzzerkleine- 
rung mit Säge und Beil ist 
an sich wohl eine viel emp- 
fohlene gesundheitliche Be- 
tätigung, die aber in der heu- 
tigen Zeit der hohen Löhne 
auch kostspielig ist. Man 
verwendet daher dort, wo es 
sich um größere Mengen Holz 
handelt, mit Vorteil Ma- 
schinen, die besonders für 
diesen Zweck konstruiert 
werden. Unsere beiden Bil- 
der geben ein Beispiel hier- 
für. Bild 1 zeigt eine kleine 
Kreissäge zum schnellen Zer- 
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schneiden der Hölzer. Sie ist mit einer 
Fest- und Losscheibe versehen und hat 
ein geschütztes Sägeblatt von 750 mm 
Durchmesser. Das Arbeiten mit dieser 
Maschine, die sehr viel 


leistet, ist gefahrlos, 
auch ist die Maschine 
leicht transportabel. 


Sind die Hölzer ge- 
sägt, dann tritt die 
zweite Maschine, der 
Spalter, ebenfalls mit 
Kraftübertragung ver- 
sehen, in Tätigkeit. 
Diese Spaltmaschinen 
werden mit ein oder 
zwei auswechselbaren 
Stahlbeilen ausgerüstet 
und sind mit Fest- und 
Losscheiben, sowie 
Ausrücker an der Ma- 
schine versehen. Die 
Leistung dieser Ma- 
schine ist außerordent- 
lich. Die ganze Bauart 
sehr stabil. Es wird 
ohne weiteres ein- 
leuchten, daß diese 
Maschinen ganz andere 
Leistungen aufweisen, 
als dies durch Hand- 
betrieb möglich ist. 
Für die Bedienung 
kommen auch unge- 
lernte Arbeiter in Frage. 
Beide Maschinen werden in verschiedenen 
Ausführungen geliefert. Unsere Bilder 
zeigen einfache Modelle. Es gibt aber 
größere, fahrbare Kreissägen mit aufmon- 
tiertem Motor, fahrbare Bandsägen u. a., 
die nach gleichen Prinzipien ö 
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Skirit, ein neuer Kindersport. 
Das alte Laufrad, der Vorgänger des 
Fahrrads, ist — allerdings in etwas ver- 
änderter Form — in Gestalt der bei der 


Elektrisch betriebene Kreissäge zum Zerkleinern von Brennholz. 


Jugend jetzt so sehr beliebten „Roller“ 
wieder zu Ehren gekommen, die aus 
einem Brett bestehen, das auf zwei 
Rädern ruht. Vorne befindet sich eine 
Lenkstange. Das Brett wird durch Ab- 
stoßen mit dem Fuße in Bewegung ge- 
Setzt, Da nun aber in diesen Rollern 
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keine Federung angebracht ist, so spürt 
man alle Unebenheiten der Straße, die 
bei hochliegenden Brettern infolge der 
Hebelwirkung noch mehr zur Geltung 
kommen. Aus die- 
sen Erwägungen ist 
ein neues Sportgerät 
„Skirit hervorgegan- 
gen, das gegenüber 
dem Rolier mancherlei 
Verbesserungen auf- 
weist. Zunächst einmal 
ist das Fußbrett breit 
und stark gebogen. 
Dadurch kommt der 
Schwerpunkt sehr tief 
zu liegen, wodurch 
sicheres Fahren und 
bequemes Stehen so- 
wie Abstoßen erzielt 
wird. Die Biegung des 
Fußbretts bewirkt eine 
ausgezeichnete Ab- 
federung. Über dem 
Hinterrad erhebt sich 
aber noch eine zweite 
Feder, die einen Sattel 
trägt, so daß der Sport 
auch im Sitzen ausge- 
übt werden kann. Be- 
sonders bemerkens- 
wert ist noch, daß das 
neue Sportgerät „Ski- 
dt so eingerichtet ist, 
daß man dieLenkstange 
samt Vorderrad herausnehmen und in be- 
quemer Weise auf dem gebogenen Fußbrett 
derart anlagern kann, daß sie nunmehr 
wagrecht liegt. Das Scharnier, in dem 
sich die Lenkstange dreht, ist mit Dauer- 
schmierung versehen, auch ist der Lauf 
sehr leicht. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzelgenteil: Paul Linder — 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW, 
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PAPIER- 
EXPORT 


SPEZIALHAUS. 


2 ne Le R e N g 

digas gestadi] 4 : W Ohlauerstr. Hr 0-1 
/ i Altbülzerstr. M 
Tel-Adr. Papier- 
vertrieb Breslau 


8 ee 


NMaschinenfabrik ba 
Kappel AG Corresp english, 
française italiano, 


„Chemnitz Ar allen Messen vertreten. 


An meins Auslandsfreundei 
Ich habe den Vertrieb für den 


Paicnt-Durcaschreibe-Sicherheits-Püllfederhalier 
ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig. wie andere Füll- 
tederhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 3 bis 
8 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal.Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausführuug, 
Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden,Deuischl 


Vertreter in allen Ländern! 


Max Tauscher, Dresden 1/54 c (Deutschland) 


Exportvertreter C. F. Warnholtz Hamburg, Gerkenstwiede 2 


apier- Ausftattungen 
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Spezialitäten: 
Briefumſchläge Briefmappen 
Briefkaſſetten Trauerpapiere 

Viſitenkarten 


Gebr. Heyder, Düren (Rheinland) 
Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


Echo-Vertreter 


werden überall im Aus- 
lande, wo sich deutsche 
Landsleute befinden 


gegen hohe 
Provision 


Füllfederhalter Än 


14 kar. Gold platt. Feder 
mit automatischer Selbst- 
füllung Jede gewöhn- 
liche Feder verwendbar! 
Kein Auslaufen! Ga- 
rantie für tadelloses 
Funktionieren! De- 
tailpreis m. Befesti- 
gungsklämmer 


1500 
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Brief - Musterklammern 
Reißbretistiite Jeder Art 
fabrlzleren 
Diehle Q Co., Berlin 8 14 
Kommandantenstr. 53. 
Telephon: Moritzplatz 2356 u. 5632. 


Papier- 
Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Masken und alle 


Sicher- 
nelts Dad. 
füllhalter 
„Rigo Gold“ 
mit versenk » 
barer 14 karsi 
Goldfeder v. 65— 
Mk. an. Wiederver- 
käufer hoher Rabatt 


Karnevalartikel fabri- 
zieren in größter Auswahl 


Belatz å Kühn, Manebach 1.Thüring. 


| Mark Vertreter gesucht 
gesucht. Angebote mit EE EE Meine schin 4 Fallfed 
Referenzen an den Aus- S. ROKACH e BERLIN W Commercial-Schreibma vd 10 Gesellschaft 
— ureau- u. Strapazier- 


— vu = — 
landverlag G. m. b. H, Ne Es — Ze 


Yertriebsabteilung, 
Berlin SW 19, erbeten. 


Richard & Oscar Cohn 
4 Berlin N54. Brunnenstr. 23 R 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Bei 
Verl.Sie kostenlos illustr Preislist 


maschine erst. Ranges 
großes Modell zu sehr 
j niedrigen Preisen 
sofort lieferbar 
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besonders solche, die mit Gicht, ischias. Neurasthenle Nervosität 
emer auf nervõser Basis beruhende Rückenschmerzen, "Lähmungen, 
agen- und Verdauungsbeschwerden behaftet sind, verlangen im eigenen 
Interesse sofort unser illustriertes 80 Seiten 

umfassendes Oratisbuch „Die Elektrizität 
als Naturheilmittel“, welches zahlreiche 
ärztliche Ratschläge darüber enthält, wie 
die meisten nervösen Leiden ohne Berufs- 
störung in kürzester Zeit radikal 

zu beseitigen sind. 


Zahlreiche Anerkennungen vorhanden 
Werte Anfragen sind zu richten an 


Küster & (o., 
G. m. b. H. 
Frankfurt a. Main 1 


Fabrik elektro-medizinischer Apparate 
Gegründet 1903 


Mineral! Er, E 
Gesundheits- und Tatelwasser 
ersten Ranges, ärztlich em 


Birresborner Mineralbrunsen Aktion - 
De-Fries-Haus Düsseldorf. Lösigteirb 30 e eier: Bieresborn RR 
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Gebr. Siallmann | 


Dusburg. Rhcınpr 
u. Meiden. 
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worauf sofort oben erwähntes Werk gegen 
Einsendung von 100 Pfennig in Marken 
für Porto kostenlos zugesandt wird. 


Neuer Schlager]! 
Papiorkächenspitzen, verziert mit larbigem 
Glimmer, D. R G. M., Muster graile; 
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Intermezzo am Postschalter. Aus Oldenburg wird 
uns geschrieben: Ein heiteres Intermezzo spielte sich vor 
einigen Tagen an einem Postschalter des hiesigen Postamtes 
ab. Zwei Bauersfrauen, die einen Brief nach Amerika senden 
wollten, erkundigten sich bei dem Schalterbeamten, wie das 
am besten zu bewerkstelligen sei. Besonders das Schreiben 
der mit englischen Brocken durchsetzten Adresse machte 
ihnen schier unüberwindliche Schwierigkeiten, und sie waren 
deshalb glücklich, als der hilfsbereite Beamte ihnen diese 
Arbeit abnahm und den Briefumschlag fein säuberlich mit 
der Anschrift versah. Voll Dank für seine Freundlichkeit 
schob ihm eine der Frauen mit einem Augenzwinkern einen 
Zweimarkschein hin und sagte: „Dörkönntji'nLüttjen 
för drinken!“ Aber zu ihrer Verwunderung lehnte der 
Beamte lächelnd mit der Bemerkung ab, daß es ihm untersagt 
sei, Trinkgelder anzunehmen, worauf die gute Frau treu- 
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herzig erwiderte: „Na, mien Jung, denn will ick di wenigstens 
n paar Briefmarkenaffköpen,annerskummst 
du jo gornich up diene Kosten!“ Gesagt, getan, 
und damit glaubte das wackere Weiblein sich ordnungsmäßig 
für den Liebesdienst des Beamten revanchiert zu haben. 

Der „aufrichtigste Untertan“. Eine lustige Geschichte 
wird in einem Aufsatz des „St. Hubertus‘ mitgeteilt, der dem 
verstorbenen König Wilhelm von Württemberg als Jäger ge- 
widmet ist. Der König lud nach fröhlichem Gejaid seine 
Forstbeamten manchmal leutselig zur Mahlzeit ein, und diese 
fühlten sich dadurch natürlich stets geehrt. Mit Ausnahme 
eines Oberförsters, der die liebenswürdige Einladung zu Tisch 
mit den köstlichen Worten ablehnte: „Dank’ schön, Majestät, 
aber ich eB lieber allein!“ Für einen winzigen Augenblick 
stutzte der König, dann aber meinte er: „Wie Sie wolle, 
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Lieferung frei Hamburg 


einschließlich Verpackung 


Bankhaus Heinrich Syro w 


Gegr. 1898. Schmalkalden 1. Thür. Gegr. 189. 
empfiehlt sich zur Vermittelung für den 


Eiokanf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie-Bezirk 


leistungsfähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
ee derer Ee der Ausführung von Auf- 
trägen. Übernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, 
Besorgung aller gewünschten Auskünfte. 
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nieder Oberförschter!“ N Am andern Tage brachte er einen sich an dem hingestreuten Salz gütlich tun, sondern man hat 
1 Vetter mit und stellte diesem den Oberförster mit den Worten auch Hasen, Kaninchen und sogar selten Püchse b SE GE | 
vor: „Herr Oberförster N. N., mein — aufrichtigster Untertan!“ die sich an der Benutzung der Salzlecken beteiligen SES Fe 
Die siamesischen Frauen gegen den Völkerbund. Der Mensch, hat eben auch das Tier ein gewisses Salzbedü í er 
æ ` Vëlkerbund, dessen Entscheidung in wichtigen Fällen nicht das ihm durch seine natürliche Nahrung nicht immer d ES 
pm gerade von Sachkenntnis getragen ist, scheint sich mit sehr wird. Erlaben sich doch selbst Jagdhunde an de 8 10 ke ; 
vielen Problemen zu beschäftigen, denn er hat jetzt über das und auch verschiedene Kleinvögel, wie Meis 5 Geer 
Heiratsalter der orientalischen Frauen eine Bestimmung er- mit Vorliebe daran herum. Der Verfasser 5 5 
as ar die Entrustung. oe * erregt hat. Auf Überraschung selbst einen gefangenen Igel an a Salzleck. 
R allgemeines Verlangen der Frauenbevölkerung von Siam mußte, stein herumlecken. „Ich bin überzeugt,“ schließt der Ver. | 
wie aus Bangkok berichtet wird, der siamesische Vertreter fasser, „daß noch immer zu wenig Salzlecken errichtet werden. 


r 2 22 Së 2 . 2 2 
' beim Völkerbund erklären, Siam könne unmöglich das Heirats- Es gibt kein besseres und illi i 
S S vor allem bill i x 
17 alter für Frauen heraufsetzen, da die Mädchen von Siam mit schiedensten Wildarten ans Revier zu fesseln ao. Se 
zwölf Jahren vollkommen heiratsfähig seien. an möglichst vielen Stellen Salzlecken errichtet. Auch ge- 


Salzlecken für das Wild. Die Bedeutung der Salzlecken körntes Salz, an geei ü i 

S See gneter Stelle ausgestreut, erfüllt 

für das Wild wird in einem Aufsatz des „St. Hubertus“ her- Zweck. Meiner Ansicht nach wird es auch von Hühnern und 
vorgehoben, und zwar sind es nicht nur Hirsche und Rehe, die Fasanen gern angenommen.“ B 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und Reittiere, Charakterpup— 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 


n n das neue Prismen-Theafer-Olas. Erstklassige deutsche 


kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preiswürdig./ Das Pu- 


Präzisions- Arbeit, Vergrößerung 3½ Xx, Helligkeit 18,5 
Gewicht 100 Gramm. 


blikum verlangt nur „Knopf im In hrun 
‚Ohr“-Spielwaren, denn sie sind In V»ous r 8 
buchstäblich unverwüstlich. all 
k erſeinsiem Luxusleder -Etui 
Hervorragender Exportartikel! 2 ne wege 
Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! Verlangen 
Sie Liste 25E. 


Margarete Steiff G. m. b. H, W. Campbell & Co., Nachf., Hamburg 36 
Giengen a. Brenz (Württ). Gegr. 1816. Optische und mechanische Werkstätten. 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. EE 
EE 
UNION 


3J.M.Mauthe, Uhrenfabrik 


Villingen d Baden 
Gegründet 1860 ur Gegründet 1860 


Preislisten gratis und franko. Musterstücke werden abgegeben. Zurücknahme, 
wenn nicht Erwartung entspricht. Versand aller anderen optischen Artikel. 


Schimpanse 5328 


Spezialitäten: 


è Kuckucksuhren, Kuckucks- 
u. Wachteluhren, Kuckucks- 
uhren mit Musik sowie alle 
ArtenSchwarzwälderÜhren 


anerkannt la. Qualitäten 


Spezialitäten: e 
Kuckucksuhren, Kucku:ks- 
u.Wachteluhren, Kuckucks- 
uhren mit Musik sowie alle 
ArtenSchwarzwälderUÜhren 


anerkannt la. Qualitäten 


„Hotel Grüner Baum“ 


Zimmer Nr. 12. 


oO 
— 


= Puppen und alle ER gekleidete und ungekleidete 
= Puppen, Puppenteile und Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssortimente 
speziell für den Export zu M. 2000.—, 4000.—, 8000.—, 
12 000.— u. 15 000.—. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: / im voraus, 


a EN | 
Sé Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 


_C-NIEMANNSC? 
«BERLIN» O +34 -WARSCHAUERSTR+7O* 
AUSSTELLUNGSREUME+SW-+19-BEUTHSTRI 


Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


ANZ CET caom 
3 d Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. AB - Code 


300 Arbeiter 5 th. Edition. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- 
| lungen u. Musterlager an allen Hauptplätzen Deutsch- 


WAART 
es e 

Alle Gegenstände für Tiefbrand, Flach- 

ausliche Kunst. brand, Kerbschnitt, Flachschnitt, Tarso. 

Metallplastik, Samtarbeiten, Malutensilien, Nagel- und Laubsägearbeiten 


in allerbester ‚Ausführung. — Prachtkataloge mit ca. 4000 Abbildungen 
und vollständigem Lehrgang versendet das grösste Spezialgeschäft von 


CHR. SAUERBORN, Kunstmagazin, KOLN A. RH. 


WAIOGTIOTT 
neee 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshof. 
Zimmer 36. 


lands, sowie des kontinentalen u. überseeischen Auslandes. 
Korrespondenz und Katalog in allen Haudelss drachen. 


Rahmen | 7igaretten- Etuis Bijouterie: 


Ae eee TINTIN ID 


66 oval. rund, Seckig usw. in Sperrholz mit Brochen, Anhänger 
. für Photos, Postkarten, Metallbügel, viele usw, in Silberfassung 
Bilder usw. in Holz- Hölzer und Farben mitEdelholz-Füllung 

99 ? u. Metallausführung. mit u. ohne Intarsien. schlicht u. eingelegt. 


FRANZ ECKERT, Cranzahl in Sachsen. 


EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland 
Züchterei und Handlung 
edler Rassehunde 


Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen.- 
Illustr. Katalog m. Preisliste 4 M..auch in Briefmarken 


Le 
geen Lederwaren Zernik, offenbach a. M. 


und BERLIN S 42, Ritterstr. 
—— EE SPEZIALHAUS I. RANG ES. Damentaschen, 
Portemonnaies, Brief- und Scheintaschen usw. 
vom einfachsten bis elegantest, Genre. 


Meran 
mit Beiblatt Deutsche Export-Rexue‘. Bezugf zu nehmen, 


um 
oer 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


25 — ———ů— 


3696 Das Echo 


5 į E G 2 LR į Ri G — Jeder fern von der Heimat wohnende Deutsche 


` ; freut sich, wenn er sein Heim mit einigen herrlichen 
und alle anderen Schmucksachen 


"` gp e 
3 e x `: x acca, — Kai a = 
eben ee Original- Olgemälden 


Nr 200 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
= 
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Postfach 27 


— 
S d 
— — 
au e SES echt deutscher Motive von ersten deutschen = A 
pe Re Meistern gemalt schmücken kann. Aus nationalem — d 
=E 52 Interesse kaufe man nur deutsche Originale von sët. 
25 85 Prof. Liebermann, Corinth, Firle, Zügel, Prell, N 
Go e H A Miesler, Bracht, Eyer, Seeger, Kappstein. Y 
a. K 2 2 Menzel, Schreyer, Kowalsky, Gebhard, Sterl. ch! 
EN 7 Suche Vertreter, die Ständiges Lagef von 500 alſererster Werke von — * 
D 3 = in Kreisen der ver- 3—300 000 M. per Stück. Große Photographien der Ori- 2 
28 5 * Wée Tee ginalwerke stehen Interessenten gern zur Verfügung. ch d 
* "Tea eute bekannt sin 
Sims & Mayer, Berlin SW 68 . Peitz, a i e a 


Oranienstraße 117 118, Abt. 6. 


EXPORTKUNSTYERLAG 2 A 

f e | EE SR 
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Alwin SE Menagen / Schreibzeuge a Së 


Fabrik u. Export feiner Puppen 
u. Spielwaren $ Spezialität der 
Thüringer Heimindustrie 
Gegr. 1907 Telegr.-Adr.: „Alkico“ 
Fernsprecher 380 und 815 


Feinste Puppen u.Babys, desgl.in Sport- 


Jardinieren 


Verlangen Sie Katalog von 


KARLF.KAPPLER_/ 


Leuchter + Luxus- 
waren in Nickel und 


wagen mit Papa- und Mama-Stimme, Silberoxyd 
Puppen, Figuren, Tiere usw. aus 
Celluloid, Plüsch, Stoff, Holz, Maché * 


mit und ohne Mechanismus und Lauf- 
werk. Wagen mit Pferden, Tieren aller 


Rheinische Kruzifix- und W Ek 
FRITZ IDING G. m. b. H. KEVELAER (Rheinland) 
Telegramm-Adresse: FRITZ IDING H Telephon Nr. 7 


für Fremden- und Badeplätze. Muster für alle Länder 


Andenken -Löffel 


Brauchst du 
Kühlung ?? 


Nimm den 


Ps Zephir WA 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 
Muster gegen Einsend. von M. 35.— 

FABRIKANTEN: 
BAER & CO., BERLIN S 14h 


Stallschreiberstraße 8a 


Art, Segelschiffe, Kähne, Atrappen, 
Füll- u. Scherzartikel, Kinderkörbchen. 
Neutrale Kataloge, enthaltend zirka 
1200 Stück verschiedene Puppen und 
Spielwaren, in 5-Farbendruck stehen 
zur Verfügung. Preisliste separat. 
Mustersendungen laut Katalog von 
M. 1000—5000. Korrespondenz in 
engl., franz., span. und ital. Sprache. 
i Export nach allen Ländern der Erde. 


Auslanddeutsche 
lest und abonniert „DAS ECHU' 


Der Bezugspreis 


fur „Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen 


, 
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 ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL, HEIZUNGS-UND BELEUCHTUNG 
GAS-UND WASSERANLAGEN ` e N 
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Sämtliche 
Preise 
f. o. b. 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Pertrix = Trockenefemente 
Pertrix- Batterien 
Pertrix - Lampen 


hervorragend geeignet infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit 


„PERTRIX“ 
Chemische Fabrik G. m. b. H. 7 HAMBURG 7 


PERTRIX-KERZE 
die kleinste Taschenlampe der Welt 


für Licht, zum Kochen und Hei 
erzeugt man sich selbst automatisch durch 
Gasolin, Be Don, Benzo 
weltbekannten 


raten, transport 
—VERTRETER GESUCHT! — 


) Überall Gasp 


l, Petrol mit den 
„Jupiter“-Luftgasappa- 
ablen Lampen u. Kochern 


Sächs. Luftgasapparate — 
e JUPITER“, Dresden 28 E 


11 


171 


BERLIN 80 26, Cott 9 Werkstatt, 


AKTIENGESELLSCHAFT+BERLINWI 


DOE 


17. November 1921 


FREE. 


Gemälde and ihre Meister, die unsere 5 mer 
sollte. Mit erklärenden Texten berufener Führer und 
Freunde der Jugend, sowie einem Geleitwort von Dr. Ar- 
nold Reimann. Mit 8 farbigen und 40 schwarzen Ab- 
bildungen. Bongs Jugendbücherei. Verlag Rich. Bong, Berlin. 

Finen eigenartigen Versuch, die Meisterwerke der bilden- 
den Kunst dem Verständnisse des heranwachsenden Ge- 
schlechts näherzubringen, unternimmt der erste soeben er- 
schienene Band von Bongs Jugendbücherei. Es handelt sich 
um keine „Kunstgeschichte für die reifere Jugend“. Das Buch 
bringt Wiedergaben von 48 klassischen Gemälden der ver- 
schiedenen Kunstepochen und gibt jedem Bilde einen erläu- 
ternden Text aus der Feder eines bekannten Kunstforschers 
und Kunstfreundes mit. Die knapp gefaßten Texte sind frisch 
und lebendig, ohne den Ballast überflüssiger Gelehrsamkeit. 
geschrieben, einzig in der Absicht, dem jugendlichen Leser 


. 


, eee, 


eee 


[ Nenes vom Biichermarkt Y 


eegen und Sinn für die 5 N des 5 
Werkes zu erschließen. Die Jugend wird, soweit sie für die 
Aufnahme künstlerischer Eindrücke schon empfänglich ist. 
sich gerne solcher Führer durch den Schönheitsgarten der 
Kunst bedienen. Auch Lehrern mag das Buch als Hilfsmittel 

für den Anschauungsunterricht sehr willkommen sein. 
Webers Wege zum Konditormeister. Herausgegeben und 
erschienen bei I. M. Erich Weber, Fachverlag und Lehranstalt 
für Konditoren in Dresden-A. Vollständiges Vorlagenwerk 
mit textlichen Erklärungen und dazu gehörenden 46 Pausen 
und Schablonen (gesetzlich geschützt). Preis 85 Mark. Der 
rührige Verfasser, in Fachkreisen weltbekannt geworden 
durch sein mustergültiges, die gesamte Konditorei um- 
fassendes großes Vorlagenwerk „Praktische Konditorei-Kunst“ 
bringt in diesem neuen Werke eine reichhaltige Zusammen- 
` (livrtsarung S. 3699, 


ey e 72 e „„?9ß.„ e ee 
/ , ,, 


DAR AR 


_  HÜTTEN-, GIESSEREI- 
— UND SCHMIEDE- 
ERZEUGNISSE 


Grauguss, Stahlformguss, Metall- 
guss + Schmiedestücke, Gesenk- 
schmiedestücke, Zieh- u. Pressteile 
rob oder fertig bearbeitet 


, 
,,,, 
. 


aaa 


Kein Tropfen mehr! 
 KeineReparafuren! 
SJahre Garantie! 


Verfrefer Oesch 


A, M E. G. Allgem. Masch. & Electr. Ges. . 


Ze Berlin SW61, Belle-Alliance⸗Str. 106 07833 


den QLL 


un nnen 
en Vertreter gesucht æ 


HANDELSGESELLSCHAFT 
FÜR LEDER-UND 
TEXTILWAREN M-B+H: 


BERLIN O 34 


BOXHAGENERSTR » 16 


+ 
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Der Bezugspreis: seite dieser Nummer zu ersehen 
Zare — — 


für „DAS ECHO Ist aus der Titel- 


| Blouhtunekärer une Wil Win 


= = — —— 0 echtem Messing 


rm Wolff Teewagen, 
Spezialität: € e 
Induktions made ih Frisier- 
apparate, nn . Westfal. Toiletten e 
Batterien und jegründet 1833 . 
Instrumente für Älteste deutsche Fa- Klub und 
brik von Lampen und Rauchtische 


Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 
in gewissenhaf- 


Metallwaren aller Art 


Spezialfabrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
Öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkörper etc. 
Massenfabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


Größte Leistungstählgkelt - Export nach allen Ländern 


USW. 


Fabrikation - Export 
Kataloge auf Wunsch 


„Lara bom ing! un Di bf | 


e GA Mechanische 


b 
Gegründet ni Straße 8 h 
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und Isolatorensfütßzen liefert 


ELECTRISOLA G. Ni. B. H.. BERLIN W50 


Kurfürstend. mm 16 


de 2 
Robert erf Graichen chen 
— — — 
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Auslanddeutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des, Echo“ bei Euren Bestellungen! 


NEUHEIT! NEUHEIT? _ ÄTHERISCHE ÖLE 


Für jeden Haushalt unentbehrlich ist meine ||||:; Anis- Zitronen-, Mandel-Ol et 


Nr. 20 
> ISOolatoren e 


ASS Wirischaiisapoiheke ASS J 
enthält je 1 Tube 1 PENR SE a CN J 
enzalde y ` umarin, eliotropin etc. 


„Salokolit“ „Salopurol“ „Salocopal“ |||: Limonaden-Essenzen 
Bester Klebstoff Chemischer Möbel- a Likör-Essenzen 
der Gegenwart Fleckenreiniger Politur 805 


Fruchf-Aromen 


Diese Artikel auch einzeln für den Handverkauf. 


VERLANGEN SIE BEMUSTERTE OFFERTE OTTO DIESTERWEG | 


Addy Salomon, Charlottenburg J, Wallstraße11 S MAGDEBURG-S. È 


e 


General- 
Vertrieb 


für die Ausfuhr nach 


F. pe 


Parfümerregrund'stoffe Bluütenöle 


überseeischen | Hauicremepnarfümöle 
ZE | Seifenparfümöle 
Q) Rünstliche 


Riechstoffe 


77 Sor. Vakumint 


EXPORTGESELLSCHAFT 


EHRMANN & C9 


FRANKFURT AM MAIN 


MAGDEBURG“ 
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Großer Geldverdienst 


Vu 


ea | 1 


Spezialfabrik 
OTTO DINGER 


Höhscheid-Solingen - Fritz-Reuter-Str. P a 
mee, Porters Ii || DEUTSCHLANDS emer „ECHO nta 


industrie istim 99 


2 durch Uebemahme unserer Vertretung fort gute, schreib 
Manikure-Instrumente zum Au atze unserer berühmten io rot, mi ug 
jeglicher Art in nur bester Ausführung Spezialartikel für Frauen. für Apotheken, eg Sa eih 1 

Für die Güte der Instrumente wird HEPHATA, Be WIESBADEN e 460 Copierläig M 
volle Garantie geleistet Chemisch-pharmaz. Laboratorium. Pflüger & Läßker, Cassel ine verschiet ft 
l- Karton mit 9 Stück K K 


UI TATEN ) 


Stück M I 


Karton orange Etikett 


:Hausfrauen: arfümerie=Fabrik — 


färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mil den Haus- 


Berlin-Steglifz E. 
hallfarben der Firma E. D US h. —— — 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke Papier, 
Puder, P der- Compacte, Blutstillende Stifte, Haar farben, 
alkoholfreie, alkoholhalti'e, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräparate, sowie alle ee Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Einsendung von å ` = Verfügung. 


: ULRICH & SEILER: 
: Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 ? S 


: Nur erstkl. Fabrikat. Päckchen mit $ : 
> Gebrauchsanweis,invielen Sprachen $ ` 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo utsche Export-Revuel‘ Bezug zu nei 
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I stellung schöner Torten in vielseitiger und farbenschöner Zu- 
sammenstellung. 

f Konditors Rat und Hilfe in Theorle und Praxis (Konrathilf 

genannt). Herausgegeben und erschienen bei I, M. Erich 

Weber, Fachverlag und Lehranstalt für Konditoren in 

Dresden-A. Fein gebunden 24.— M. Mit diesem Buche wird 

ein überaus brauchbares und praktisches Hilfsmittel für den 

Konditor geboten; man könnte das Werk als ein alles um- 

fassendes Konditor-Lexikon bezeichnen. In seiner stofflichen 

und allen nutzlosen Ballast meidenden Zusammenstellung ist 
das Werkchen ein immer brauchbares Hilfsmittel für den streb- 
samen Konditor und Feinbäcker. 

Das Begräbnis des Hasses. Eine ostmärkische Erzählung. Von 
Franz Herwig. 8°. (IV u. 160 S.) Freiburg i. Br. 1921, 
Herder. 15 M., geb. 20 M. und Zuschläge. 

In ganz einfacher, dem schlichtesten Gemüt eingänglicher 
Sprache, ohne verzwickte Psychologie, wird ein Stoff aus der 
jüngsten Vergangenheit dem Empfinden des Volkes nahe- 
gebracht. Erzählt wird von den inneren und äußeren Kämpfen 
zweier Deutscher in der Ostmark, nach dem Kriegsende bis 
zur Besitznahme des Landes durch die Polen auf Grund des 


Dr. HOFFBAUER’S ges. gesch. 
Tohimbin- Entiettungs- 
‚Lecithin-Kuren Tabletten 


einstes salzsaures Yohimbin u. reinst. ollständig unschädliches und 
Rab eithin enthok b Schwăche- h fora pant A Mittel bei Korpulenz- 
zuständen beiderlei Geschlechts u. Fettleibigkeit ohne Einhalten einer 
Störungen des Nervensyst. Probe-Kur Diät. Keine Schilddrüsen — Kein Ab- 
Cen Mak, 4J ahres-Kur 320 — Rok, | führmittel. Komplette Kur 320.— Punk. 
einschließlich Ss und ee sen gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Ausführliche Brose üren kostenfreil 


Elefanten-Apotheke, Berlin A 97, Leipziger Str. 74 


(Dönhoffplatz) 


AAA ss 


Wilhelm Hilzinger 


Stuttgart R 


Fabrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparate 


Marke „SALUSA“ 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 


17. November U ... Dae Echo 


3699 


Friedens vertrages. Neben dem Spannungsreize der bewegten 
Geschehnisse tritt beim Lesen besonders das starke National- 
gefühl des Verfassers hervor, der bei objektiver Wertung pol- 
nischer Vorzüge und Schwächen der Überzeugung Ausdruck 
gibt, daß die deutsche Art dem neuen polnischen Reiche zum 
Gedeihen ebenso notwendig ist, wie es dem alten Staate not- 
wendig war. Es wäre lebhaft zu wünschen, daß diese Erkennt- 
nis hüben und drüben Qemeingut würde, damit das „Begräb- 
nis des Hasses“ in Wirklichkeit stattfinden kann. Gerade der 
heranwachsenden Jugend sollte eine solche Lektüre zugäng- 
lich gemacht werden. | 
Unserer Zeiten Schande. Das Verhalten der Franzosen in 
Oberschlesien während des polnischen Mai- und Juni- 
Aufstandes 1921. Von Kammergerichtsrat Dr. Ernst 
Sontag. Verlag Friedrich Andreas Perthes A.-G. Gotha. 
Preis 2.50 M. 

Kammergerichtsrat Dr. Sontag bringt in seiner Broschüre 
„Unserer Zeiten Schande“ ein klares und umfassendes Bild 
über das Verhalten der Franzosen in Oberschlesien während 
des polnischen Mai- und Juni-Aufstandes 1921. Er schildert 

(Fortsetzung © 8701) 


VEREINIGTE 
BORNKESELWERKE 


BERLIN N. A 


Se SE: 


HERBSTTAL-WERKE . FREUDENSTADT 


zen, Pillen, 
Tabletten 
arfüme 


acke ce. Lackjarben 


in prima Qualitäten 


Rheinische Lackwerke G. m. b. H. 
Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 


Duisburg - Meiderich. 


Pharmazeutische Extrakte 


III III 


LISTE AUF WUNSCH x DROGEN-IMPORT 


Lë e Likör-, Branntwein-, 


Limonaden- Essenzen, 
Grundstoffe. 
Synthetische Riechstoffe. 


ütenöle. 


SPEZIALITÄT: 
Bronchlalpastillen, 
Hexameth,ientetramin, 


Westfälische 
Essenzen-Fabrik G.m.b.H. 


Dor mund. 


liefern 


DUNTZE & CO. 


Fabrik chemischer Produkte 
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 Kunsispiel-Flügel 


c 
1 tiry 


u Ständiges La- 8 n 
NIEND ORF | kan tönig mit her- 


vorragender 
manueller Nu- 
ancierung so- 
wie leichtes: em 
Gang 


Fabrikate, mit , S 
unserem einge: — 
bautenerstklas- — R 

sigen Kunst- 
spiel - Apparat 


PIANOS - FLÜGEL 


erstklassige Qualität 


Kunstspiel-Pianos 
, "und Flügel - 


GEBR, V * i G MDF j Ka nn H ` ` 
YC ge 
RE o m. b. H. C. Pude & Co., :: M. Berlin NO 18 


ieee 


Henne 


Große Frankfurter Str. 53 


EI 


zithern u.Notenbläiter,- 
Menzenhauer Akkord» 


Bandonions und Goncerlinas 


Erstklassige Qualität = Bandonion-. 
Noten-Verlag « Mehrsprachige Kataloge EL ba 
Ai Ay; . 


Leistangstähigste Spezialiabrik zu den Messen in Leipzi 
pzig 
Alfred Arnold * Carlsfeld in Sa. Petersstraße 171 links. 


(DLG . 8023 u 


Zur Nesse 
in Leipzig: 
Petersstr. #4 


SALON-SPRECHMASCHINEN 


PRAZISIONSFABRIEKEAT 
mit Feder- und elektrischem Antrieb 


UNIVERSAL- MOTOR 
: für alle Stromarten 


Carl Below, Mammut-Werke 
Sprechmaschinen- Fabrik, LEIPZIG L 


V Gegränd. 1808. Zur Messe: Handelshof, Laden Nr.15 


W.RITMÜLLER & SOHN, Aktiengesellschaft, GÖTTINGEN 


I. — — 


E Berlin-Weißenstt 
Menzenhauer o di, E 


E 


Der Industrie- u. ande 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland dieser Ausgabe 
GEGRÜNDET 1795 ; GEGRÜNDET 1795 erscheint auch in 
spanischer Sprache 


unter dem Titel 


„Revista de Exportacion 
e Importacion" 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITÄAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Fiügel 


16 Goldene Medallien und erste Preise D. R. P. Nr. 108818 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. Energische Vertreter gesucht 
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u. Konzertinas 
in feinster Ausführung 


F Lange wa C. F. IN 
| Chemnitz D) in Basen ? 


Schutzmarke Gegr. 1819 ı Preisliste frei | 
erregende 4 ULLI 
cken I e / 
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M. F. RACHALS & CO. 


Jarrestr. 88 HAMBURG Jarrestr. 80 
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ohne Unterricht 
gz Rarhals 3 Saute u Gitarre 
i i Kauft nur 
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Lauten u. Gitarren, oder den auf 
Lecdee Ia. 
jedes Instrument aufzusetzenden 


422 „ „ „„ ent voBwuwrso cO 


Der langen Sie Katalog! 


F Greifzupfi 2 Resonanz 
LERLEGRARE Go ä Sprechmasine 


UL MISS 


VERLANGEN SIE KATALOG EX 


Resonora-Werke 
HAMBURG ,„HOLZDAMM6. = 


Samen Meinel Sms 


17. November 1921 


im einzelnen an der Hand urkundlichen Materials die Ver- 
fehlungen und Vergehen der französischen Besatzungstruppen. 
Das Büchlein wirft in aller Kürze ein bezeichnendes Licht 
auf die Zustände im Abstimmungsgebiet und ist geeignet, 
weiten Kreisen die Taten der Vertreter der „Grande Nation‘, 
der Hüter der Gerechtigkeit in Oberschlesien, vor Augen zu 
führen. f 
Aus Urgroßmutters Kinderzeit. Zwölf Scherenschnitte mit 
Versen von M. M. Behrens. Verlag Behrend und Boldt, 
Rostock. Preis geb. 20 M., das Gleiche als Kunstmappe 
30 M. zuzüglich der üblichen Teuerungszuschläge. 

Das vorliegende Buch versetzt die jedem Kinde ver- 
trauten Vorgänge des Kinderlebens ins Märchen, indem es sie 
in die sagenhafte Zeit aus Urgroßmutters Kinderzeit rückt. 
So ist dem Kinde durchaus etwas Verständliches geboten. 
Jede Szene der zwölf Scherenschnitte: An der Wiege, Die 
ersten Schrittchen, Ringelreihen, Hoppe, Hoppe, Reiter, Das 
Rehchen, Auf der Wiese, Der Ausflug, Am Kaffeetisch, In der 
Schule, Im Garten, Spaziergang, ist seinem Verständnis nahe 
„ und hat doch wieder im zierlichen Biedermeierrahmen das 
N Reizvolle des Ungewohnten und Neuen. Das letzte Verständ- 
nis vermitteln ihm die schlichten, ungekünstelten Verse, die 
— die Vorgänge jeden Schnittes dem kindlichen Fassungsver- 
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P” FARBBANDER | 
E DRUCKTÜCHER | 
in allen üblichen Farben-für alle Systeme P 
außer Corwvennonm 


QUALITÄTSMARKE 
VON HÖCHSTER VOLLENDUNG 


"ENEIDENHEIMER STUTTGART 


FABRIK TECHNISCHER GEWEBE $ 
| ABT. FARBBANDFABRIK d 
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Nusgezeichnete Instrumente in mittlere: 


LU . 


RUNERT- 


IANINOS 


FABRIK in Markneukirchen, Ja. 


Das Echo 


Bleblasins ir umenie 


Miarhe „Zimmermann“ 
zeichnen sich durch reine Stimmung, 
leichte Ansprache und saubere Arbeit aus. 


SPEZIALITÄT: Lieferung ganzer Orchester. 
Katalog C über Holz- und Blechblasinstrumente und Schlagzeug kostenlos. 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


3701 


mögen entsprechend erklären. Da das Buch aber mit dem 

kultivierten Geschmack einer Künstlerin ausgestattet ist, wird 

es auch jeder Erwachsene mit Freude in die Hand nehmen, 
um es selbst zu durchblättern oder gemeinsam mit seinen 

Sprößlingen Blatt für Blatt eingehend zu betrachten. Aus 

diesem Grunde ist es sehr zu begrüßen, daß der Verlag das 

Werk auch als Kunstmappe ohne-Verse veröffentlicht hat. Die 

einzelnen Blätter können in diesem Falle auch vorzüglich als 

Wandschmuck fürs Kinderzimmer verwendet werden. 

Unser Kind. Neueste Auflage, als Geschenkband dauerhaft in 
Halbleinen gebunden 40 M., in Halbleder 54 M. Verlag 
Behrend & Boldt in Rostock. 

Wie schnell ist ein Kind groß geworden, und das köst- 
liche Erlebnis, das es uns in den ersten Tagen seines jungen 
Daseins war, versinkt auf immer ins Vergessen. Das be— 
glückende Wunder des ersten Lächelns, des ersten Wortes — 
wann war es doch, wie war es doch? Da hatte unser Kind 
doch so drollige Einfälle. Wie war es doch, als es zum 
erstenmal den Mond sah? Wir wissen es nicht mehr. All 


diese Erlebnisschätze sind vom Staub der Jahre so über— 
daß wir nur noch eine ganz ungewisse Erinnerung 
Und wenn das groß gewordene Kind 

(Fortsetzung S. 8703) 


lagert, 


mehr daran haben. 


GILKA-QUALITATS-LIKÖRE 


SEIT -1836.-WELTBEKANNT 


Vertreter an allen Hauptplätzen des In- u. Ausſandes 
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Vertreter in allen Staaten gesucht! 


Praktische, patentamtlich geschützte Neuheit! 


„MAHO“, dieZigaretteniabrikinder Westentasche 


vereinigt Zigarrettenmas hine, Behälter für Tabak und Papier in einem Etui 
feinster Ausführung. Unentbehrlich für jeden Zigarettenraucher. Muster gegen 
Einsendung von Mark 20.— franko zu haben durch den alleinigen Hersteller 


Martin Hoffmann, Breslau, Neudorfstr. 8 (Deutschland) 
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CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENTE 


FABRIKANT: ` BERLI 
ZONOPHON::; BERLIN S92 
PLATTEN NADELN 


Marke 
„Zimmermann” 


MET 


e LEIPZIG, Querstr. 


Wir , 
bitten, bei allen Anfragen auf „Las Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehn: 
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Das Echo Nr. 2001 
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F. A. RAUNER + KLINGENTHAL IN SACHSEN 
Mund- u. Ziehharmonikas ze 


Unerreicht in Qualität. / Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


mmm ANNE | P. Strubel & co, ‚Frankfurt A. H. 
HIT) ` rde DF III 
eder Deutsche im Auslande ng A SPEZIALITAT: z 
und jede exnortlerende Firma verlange kostenlos vom Ausland-Verla i Wiener ale aller T b:ster Heite, u 
* ' l S ri 
Berlin SW., Krausenstr. 38—39, Probenummer des Echo. Während seines 40jähri- | VVV zu EE Kehlen 


gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. doniums u. Konzeriinos in allen Ausführungen. | 
LAAARO ORANLA O DAUAN eee nente been } Vertreter in ell. Ländeın ges. Kata'og a. Wunsch. 
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III 
Peter Fuchs 


Erste Naxos-Schmirgel-Fabrik Deutsch- 
lands Wiener Kalkbrennerei 


Solingen u Ransbach (Westerwald) 


E 


F Flanschen 
SCHAUFELN u. SPATEN 
Gesenkschmiedestücke etc. 


Seen 
Schmirgel in allen Körnungen und feinst 
geschlämmt / Schleif- und Polierscheiben 
für jeden Verwendungszweck / Schleif- 
und Poliermaterialien / Polierpasten 


INN 


fabrizieren 


Griesenbeck & Co. / Rummenohl 
in Westfalen 


Wiener Kalk in Stücken und feinst gemahlen 
aus eigenen Gruben in unüberiroffener Qualität 
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Kein Kesselsteln mehr 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


d OHIO ITT Ae 


bei Benutzung des 


Original-Nesselmasser- 
reinigers u. Nesselsteiu- 


verhküfungs- Hulomafs 
(SystemEgger;) 


Seit 20 Jahren erprobt und bewährt, von Behörden empfohlen, 
über 2000 Anerkennungen, ganz enorme Kohlenersparnis. 
Verhindert nicht allein das Ansetzen von Kesselstein, 
sondern löst den alten Stein. Keine beweglichenTeile, kein 
Dampfverbrauch. Für alle Kesselarten, auch Lokomobilen 
zu verwenden. Montage zwei bis drei Stunden. 


APPARATE- UND MASCHINENBAU -ANSTALT 
TROST & WELLS, HAMBURG 31 
(H. J. EGGERS, NACHFLG) . METHFESSELSTR. 26 
Vertreter gesucht! 


TRIEURE 
: GETREIDEBEIZMASCHINEN 
E GETREIDESPEICHER 
S SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 
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Stahlpanzerrohre 


verbl. Isolierrohre, Schlitzrohre, Elektro- 
Porzellane, montiert und unmontiert 
liefert prompt 


Elektrotechnische Vertriebsgesellschaft 
Duisburg, Friedrich - Wilhelm - Straße SEHR 


Fabrikation elektrotechnischer Installationsma 
Telegramm-Adresse: Elektrotechnik 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehm 
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"A bitten, bei allen 


17. November 192) S c Das Echo 


selbst fragt: Mutter, was hab ich da gemacht? Vater, wie 
war das? — so müssen wir ihm die Antwort schuldig bleiben. 
Die wenigsten Mütter haben heute mehr Zeit, ihrem Kinde 
ein richtiges Tagebuch zu führen. Aber jede würde gern ab 
und zu einige Minuten darauf verwenden, in ein Buch, das 
alle Freignisse der Kinderjahre vorsieht, ihre Eintragungen 
zu machen. Ein solches Buch liegt uns vor. Es heißt: 
„Unser Kind.“ Marie Magdalene Behrens hat ihm als Buch- 
schmuck entzückende Kinderszenen beigegeben. Von sinnigen 
Gedichten unserer besten Dichter umrahmt, sehen die ein- 
zelnen Blätter einfachen Eintragungen entgegen, die auch die 
schlichteste Mutter vornehmen kann und die doch in ihrem 
Zusammenhang ein vollständiges Bild von der körperlichen 
und seelischen Entwieklung unseres Kindes geben. Nichts ist 
dabei vergessen, weder das erste Zähnchen, noch die Tauf- 
paten, weder die ersten Spielsachen, noch die erste Hose, 
weder die Krankheiten, noch die ersten Freunde und Spiel- 
kameraden. Sogar Kartons zum Aufkleben der ersten Kinder- 
bilder sind zwischen die Seiten eingeschaltet. Jede Mutter 
wird für dieses Buch dankbar sein, denn sie kann damit 
ihrem Kinde später ein unschätzbares Geschenk machen und 


Feld -u.Industriebahnen 
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lja natürl. Größe 


Muster nur gegen Voreinsendung von 30 M. 
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Eiserne 


Transportfässer 


in jeden Verwendungszweck 
sich onssicherer und 
unge erter Ausführung kurz- 
tristig oder ab Lager lieferbar 
seit langen Jahren 


als Spezialität 
Fabrik 
.explosionssi 
Gefäße, G. 18 
Salzkotten l. Woatt. 


7 


5 Bochumer Verein, 5 
furBergbau u.Gussstahlfabrikafion. 


das wirklich brauchbare Taschenwerkzeug | 


An Konstruktion u. Präzision mit and Ölreiniger usw. 
keinem anderen System vergleichbar! 


Enthält: Büchsenöffner, Messer, 
Schraubenzieher, Korkzieher, 
Pfriemen und Nogelbohrer. 
Hülse Messing: gelb gebrannt, ver- 
nickelt oder versilbert. 
Innenteile: prima Stahl vernickelt. 
Unser neuer Klemmverschluß 
1 absolut festen Sitz der 

erkzeugteile an der Stirnseite der 
Hülse. — Mehrfach gesetzlich geschützt 
im In- und Ausland. 


Schmitz & Co., München =: 
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Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


sich selbst die unvergleichlichen ersten Jahre ihrer Mutter- 
schaft jederzeit wieder beleben. 
Ida Boy-Ed: Germaine von Stael. Ein Buch anläßlich 
ihrer. J. G. Cotta, Stuttgart. (301 S.) Gr. 8°. Geh. 20 M. 
Christian Morgenstern: Klein Irmchen. Ein Kinderlieder- 
buch. Mit kolorierten Zeichnungen von Josua Leander 
Gampp. Bruno Cassierer, Berlin. (41 S.) 4% Gebunden 
3 5 M e 
Franz Karl Ginzky: Rositta. Eine Erzählung. L. Staack- 
mann, Leipzig. (174 S.) 8°, Gebunden 14 M. 
Anzengrubers Werke. Gesamtausgabe nach den Handschriften 
in 20 Teilen. Mit Lebensabriß, Einleitungen und Anmerkungen 
herausgegeben von Eduard Castle. Leipzig, Hesse & 
Becker Verlag. 7 Bände in Leinen 140 M. 
Kolbenmeyer, E. G.: Das Gestirn des Paracelsus 
Roman. (478 S.) Gr. 8’. München, Georg Müller. Broschiert 
38 M. 


Oehlke, Waldem.: Die deutsche Literatur seit 
Goethes Tode u. ihre Grundlagen dargest,. Mit 
2 Taf. (XI, 711 S.] Lex. 8° 21,60 M., Lwbd. 80 M., 


Hldrbd. 90 M. 


Verwendungszweck, 
blank, geglüht, 
verkupfert, verzinkt, 
verzinnit, in 
Fabrikatlionsringen. 
Langjährige Spezialität: 
„Heftdraht“ 
gerichtet in Fabrika- 


Honsringen, in Patent- 
ringen od. auf Spulen 


ne 


Schmier-Apparate 


aller Art U, 
Staufferbüchsen, Selbst- YE SS: f SRi 
öler,Tropföler, Schmier- 
pumpen ‚Schmierpressen 


Paul Klinger 
Berlin 0 27 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


Spezialfabrik für 
Holz-Riemenscheiben 
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Thüringer Riemenscheiben - Fabrik 
G. m. b. H., Mühlhausen |, Thüringen. 


EWENWÄREN — CAN 


KEA en} Fe E fin 


— 
2 


Bezug zu nehmen 
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STOEWER-WERKE 


MOTORPFFLÜGE 
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II Wiederverkäufer gesucht 


Werkzeug: u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 
Gewerbliche Anlagen 
Motoren Automobile Fahrräder 
Elektrotechnische Artikel und Neuheiten 


| Stabeisen — Bleche = Röhren — Drähte Co Schrauben 
— Nieten — Drahtstifte 


Unsere neue Liste ist erschienen: 


Ausgabe 1921 REINHARD HEIDFELD & COMP. 
WERKZEUGFABRIK 


REMSCHEID 


a garantiert Deutsche Normen -ausfuhrfre! 
A l-E . D 
Hl set uch, rar Sonant- | lest und abonniert E Portland S em ent 


und Stanzwerkzeuge „Das Echo“ 


Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pane 
Schloßstraße I9 / Tel.-Adr.: Builanu. 


Anlagen una Appar de 


zur Erzeugung von Mineralwassern 
und Limonaden 


p 


Saugkorbe- 
Zwischenventile 


Flensburger Maschinenbau-Anstall 


JOHANNSEN & SÖRENSEN G. M. B. H. 


Weitere Erzeugnisse: lux seiserne Abt deer ü 
Absperrschieber für Wasser -Gas s ` "escht dän 
Hydranten, Brunnen ‚Rohrschellen etc. 
GUS$:u.ARMATURWERK A.G.KAIS ERSLAUTERN 


Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern AB.C.CodeSth Edit. 


Verkaufsbureau: em 
Berlin W 15, Kurfürstendamm 217 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deütsdte Expol-Revue" Bezug zu nehmen. 
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Ventilfräsapparate für, Nee 
Unentbehrlich für Automobil- Reparatur Werkstätten 


ee eee eee 


OTTO BOGE. COMM GES.. BIELEFELD 
WERKZEUG- UND METALLWARENFABRIK 
Korrespondenz: Deutsch, französisch und englisch 


—— 


17. November 1921 


Automobil-Werkzeuge 


Egalisierkluppen für unrunde Kurbelwellen jeder Art 
D. R. P. 312369 7 von 25-250 mm Durchmesser / D. R. P. a. 
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DRUCKLUFT: y GASERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. ‚METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE m.o. BERLIN N. 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH - BLUMEN AU 


Aoöohren? 


Siederohre » Bohrrohre » Gasrohre- Flanschen» 
rohre » Stablmuffenrohre » Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von4—1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 
Hannoverscher Röhrenhandel 


Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


ÖLKÜHLER 


für Dampfturbinen und Transformatoren 


Lufterhitzer, Luftkühler, Kompressoren- 
Zwischenkühler, Kondensatoren, Vor- 
wärmer, Ventilatoren, Exhaustoren, 
Automobil- und Lasſwagen kühler 


in bestbewährter Bauart mit größten Wirkungsgrad liefern kurzfristig 
Zimmermann A Weyel G. m. b. H. 


Ludwigshafen a. Rhein Tüchtige Auslands -Vertreter gesucht 
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SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


C. SEEGER 1:3: Cannstatt a. N. 


baut als lang jähriges Sonderer zeugnis 


V. Keller. Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


* - 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


mendahl,Hilgen,Kr.Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


für Saug- und Druckluft für alle Schütteüter 


Tüchtige, fachkundige Vertreter in allen Ländern gesucht 
G egrün: indet 1862 
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Maschinen Apparate dritte: = Zubehörteile = 
= tür die Pneumatikbranche. = 
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i = aus Dr . Schleiferei, S 
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Treibketten. 


| für alle Verwendungszwece, blank, 
geglüht, verzinnt, verzinkt usw. in 
Ringen und Stangen » Spezialität: 
verkupferter und verzinkter 
Federstahldraht, Blun.2ndraht 


liefern in 


erstklassiger 
Bergfeld & Menke Ausführung: 
Eisen- und Stahldraht-Fabrik SE 
Westig » Kreis Iserlohn u SEN 
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Martini - Limousine AV WOLF ` Blonke & Rost 
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: Handtourenzähler: 
mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechts!a f 
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Werkzeuge 
Hochleistungs- 
Bohrmaschinen 
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SA) CARL WINZERLING 
| CZ Schloß-Fabrik 
2 S Volmarstein i. Westfalen 
Deutschland 
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Sämtliche Sorten Hangschlösser 
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„Das Echo mit Beiblatt DeutschedExpört-Revbe* Bezug zu nehmen. 
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RLANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN 
FASSONTEILE ALLER ART 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT 
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Stein mim — Alleiniger Export -Vertreters 
Sfeinkohlenschlamm, ua | | / Weser Handebgeselischafi®: 


Abt: EM. Bremen pos 333 
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SpeZialwerk Tnostf.:; 


Zwickau nt. 29 


LGS Gesenkschmiedestücke 


aller Art. von den größten bis zu den kleinsten Abmessungen, 
für Eisenbahnbedarl sowie für Landwirtschaftmaschinen 


Thomas Brüder 


Küllenhahn bei Remscheid 


ugfabrik 


und Automoblliabriken usw. usw. übernehmen 
Federn aller Art 2 


i 
Alle Arten Klischees 


HANS G.B. BERGE 
Hamburg / Hapaghaus 


für alle Zwecke wie Trag-, Druck-, Zug-, Blatt- und Spiral- Einkauf! 


federa in allen Größen und Stärken liefern erstklassig und prompt 


LUNKE & KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


Rolladenieder 


NUN MINEN | J aus 1a graugehärtetem 


— —— 


Elektromotoren Federbandstahl SG 
* AS Ev. neu, mit Fabrikgarantie und Aus- Matratzen: Zug» A 
va andiye Sé à ; BK z = fuhrerlaubnis, erstklassiges Fabrikat, und Springfedern J 
Muttern ; SR e Keng eg 55 Matratzen = Drähte ffe 
eeng ndusfirie- un obeda 
Unterlegscheiben K Splinie e Federri Berlin-Halensee L O R E N Z Q C O., 
sowie sonstige Kleine isen waren Johann-Sigismund-Straße 5 Federn-, Draht- u. Metallwarenfabrik 


W. BRULLE fr., Eisenwarentabrik Telegramm -Adresse: Indubedarf- Berlin 


PLETT EYE i. e d Hohenlimburg in Westfalen 
ER Es HDITTTTTIDITITTTOOOOTOT 
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Koerber & Naumann Haus 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. e 
Stadtkontor:s Hamburg 3, Große Allee 41 


oo 
DE 
Ab RK N für 
ER Ce bh ` 
15 MAE cr Hafer, Gerste, 
P # j 1 5,5 . 1 
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EA R 
* Bearbeitungs- 
i A Maschinen 


Pulper . Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 


Separatoren - Wasch-Veredelungs-, Reinigungs-, 
und Steinauslesemaschinen - Misch- und Glasur- 
trommeln - Kaffeemühlen 


vollständiger Kaffee- für Klein- und Grof betrieb 
en und Röstereien für alle Saaten 


Trockeneinrichtungen 
für alle Zwecke 
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Buchweizen, Hirse, 
Erbsen, Bohnen, 
Erdnüsse mit 
Maschinen eig. 
Palente. Parboi- 
led - Reisschäl- 


anlagen. . 


5708 Das Echo 


mu 
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GEBR. HEINEMANN | 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


: für die gesamte chemische, harmazeutische u. chem 
techn. Industrie, für Kakao-, Schokolade: u. Zuckers 
n für die Nahrungsmittel- 
Industrie, Farben = Fabriken usw. 


. SPEZIELL: 

Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
: matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 

gänge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porp 
tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4,5, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
> Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen 3 z 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


: EDUARD HAIDUK & co. 


Berlin W 57, BUlowstraße 56 » Telegr.-Adr.: „Mastikator* 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBANKE 
FUR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 


IIIIHDIIIDIOIDIDIDIININIDIHI 


HIIUNINUNINIDIDDINIDININIOIININIIHIININIOUNIODTNININIOINTOINIINIOIINIHIIDIHIHIND 


F. & H. Laniow 8. H. Sdhifibauingenieure Automatisch arbeitende arbeitende 
Tedinisdhes Büro- HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 


D 
Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken >: hin H Ly Uh 
„ „ Verkauf von 99 
1 8 bes? 


Shitien Maschinen Hesseln 
d j Mit und ohne Schleifsupport, mit 2 gegenüberliegenden oder 
Spezialität: einseitig angeordneten Einfach- oder Doppelsupporten, 


Export - Schiffbau 


Telegr.-Adr.:' Projektbüro 
Fernsprecher: Merkur 3168 


Einsätze Knopfteile 


(Mitrailleusen) für alle Be 


Otto Berning & Co. 


Metallwarenfabrik 
Schwelm i. Westt. 


Vertretung bzw. Alleinvertrieb für 
das Ausland bezirksweise zu vergeben. 


Modern e 
Werkzeugmaschinen 


jeder Art / Ständig am Lager 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; „Heinlau“ 
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Se FOR MASSENARTIKEL- UE Lt 
Für må KEIN BOHRERBRUCH-KEIN ARBEITSAY 55 


Stahlwerk Deking a M Maschinenfabrik Düsseldorf | — kun SE 
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8 Export- Wii ZI 7 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das F 


-= — 
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17. November 1921 


bearbeitungsmaschinen 


p Schälmaschinen 


(Pulper) 


„Ritter“ 


aller Ausführungen - erstkl. Fabrikate K e für Bürsten- 
alfeekirschen rp 
sovis sämtliche Maschinen Messe = utz- 
ür die Kaffeebearbeitun 
Ee nN Maschinen 
und Kaffeemühlen D. R. P. 


Uhlig, Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Hamburg, Roboisen 99. 


DRAISWERKE G.M.B.H. 


MANNHEIM-WALDHOF 


H 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
. 
KH 
- 
. 
H 
e 
* 
e 
. 
* 
K 
- 
D 
Li 
* 
. 
Ki 
M 
KL 
Li 
— 
e 
e 
H 
Ki 
M 
* 
. 
Li 
* 
* 
* 
H 
KL 
* 
* 
D 
. 
H 
e 
kd 
H 
LI 
* 
D 
e 
e 
e 
* 
= 
Li 
Ki 
* 
* 
$ 
Li 
$ 
M 
* 
* 
NM 
KL 
* 


bauen als jahrzehntelange 


Spezialität 


In unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfählgkelt 


C. W. Emmrich Nchf. 
Fabrik für Säge- und Holzbearbeltungsmaschinen 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Ncht. 


Motorenlabrik Herford 


HERFORD in Westf, 


BELLLLTISTTETTTSTTTTTTTTTTTTTTTEEITERETITITITET 


»-...n..„.........u..es 


fabrizieren in | Ia Ausführung 


See: Së6geeegeeegeegeggsegeeege 


Misch- u. Knetmaschinen f. dieNahrungsmittel-, 
Farben- u. chemische Industrie Walzen-Reib- 
maschinen / Zerkleinerungs- u. Siebmaschinen 
Rührwerke jeder Art / Betonmischmaschinen 


—— Seeeeseeeeegggegepeeeeeeegesgeeseesegneg 


„......„.un....... 
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Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


— . — = 232 ED 


Jägegatter = SEN 
Holzbearbeitungs-Maschinen Vi 


Pressen, hydraulische 
Preßpumpen 
M. Häusser Kotten, e ape 


Spezlalfabrik hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt. 


zum Fördern von dünnen, dicken, 
heißen u. kalten Flüssigkeiten jed. Art. 
Besond. Konstruktion für hohen Druck 
Ia Referenzen 
Joseph Israel, G. m. b. H. 
Maschinen-Fabrik 
Köln-Ehrenfeld, Venloer Straße 354 
Fernsprecher: Amt Köln A. 4170 


Ausfunrung Jus Hand-, Nascunen- 


und elektrischen Antrieb 


Erfinder und Fabrikanten: 


F. RITTER & SOHN, 
MUNCHEN- PAS ING 
Einzige Spezialfabrik. 


Leipziger Messe: Dresdner Hol. I. 90. 


Abfüllmaschinen 


Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Gegründet 1823 Leer? 2 Ca 7 > 72 M a S C h 1 n e n 


S. Aston! siie- 


Kom i KS 
mandi Íg esellschaftf Lea NM Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie. Trockenapparate 


Maschinenfabrik KE Eisengießerei — mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro— 
dukte. Dampfmaschinen, Pumpen, Transmissionen. 


Burg Dei Magdeburg Kompbiniertes Auswasch- und Ratffinier-Sieb Prägemaschinen für Münzen, Medalllen usw. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2001 


AN Ss 


Elektrische 
Handbohr- 
maschinen 


bis 50 Millimeter 
Bohrleistung 
Universal-Motor 


Roheiserzeugung 
Speiseeisbereltung 


für alle 
Stromarten 
D. R. G. M 


THIELICKE & CO. 
Berlin C 2, Kaiser-Wilhelm - Str. 2 


Riein-Rältemaschine Nordpol vr: 


Kraftbedarf ½ bis 3 PS, unerreicht an 

Einfachheit und Leistungsfählgkeit. 
Angebote kostenlos. 

O. H. Walb & Co., Kühlanlagen- 

und Eisschrankfabrik, Mainz-E 


6 mm Telegrammadresse: Rationell. LiebersCode 
Gew.2,4kg 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


E 


Gewinde, 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


Binrichiung von 


stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Siärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeit iche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


SkBR. E ; 
R. EISELT, ZITTAU IN SA. 57 Cette 1867 Leipzig Gegründet 1807 


X A 8 G HIN Ka RA SEI ER 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos = Bohrmaschinen 
Kinematogrephen-- Einrichtungen 


Elektricitäts - Gesellscait Sirius 

W F e 3 8 

Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 
gelände Halle VIL Stand Nr. 316 


III 
Original-Herbsf 


Knet-und Mischmaschine 


Kein Bäcker 1 stehende Dampfmaschine, 200 Zyl., Leistung ca. P e 
ohne mich! | liegende Dampfmaschine, 200 Zyl., Leistung ca. 4,5 d 
| liegende Dampfmaschine, 160 Zyl., Leistung GE Q 

| Zweiflammrohrkessel 45,35 Heizfläche, 1 venlieliert ge- 
kapselten Drehstrom-Molor, 72 KW, 2945 Touren, Ca. 
97,9 PS, 220 Volt, hierzu 1 Anlasser mil Olkühlung» 
I dreipoliger Schaltkasien und 1 Gebläsevorrichlung 


Eismaschine „Bavaria“ 


„„! Aren EN 
%.... 


Betriebsänderung 


verkaufen wir ab Standort Gaswerk Ruhrorl: 


1000 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


H 


Für Roheis- 
erzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 
gewerbe 


Allgemeine Handels- 
Gesellschaften. Duisburg 


| A è 0 u. 442 
Ludgeristr. 22. Telegt.-Adr.: „Allgemeinhandel Tela Nr. 120 U 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 V AUGSBURG 


Spezialfabrik 
In eo 
- Schrotmuhlen 


Was suchen Sie 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen Fab 
Lieferanten oder Exporteur suchen, beziehungsweise Vertretung 


KRO leutsch i en. d ine 
SE | deutscher Firmen im Auslande übernehmen wollen, dann empfehlen wir, € 
T AROGE „KLEINE ANZEIGE = 
7 i | m „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ erscheinen zu lassen. Kosten- 
Westf. Bun * ränschl ige vi m Ausländverlag ER 5 Berlin SW19, Krausenstraße. 


Wir bilien, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expört-Reyuet Bezug zu nehmen. 


17. November 1921 


JOHNS „Jajag“ Badewanne 


Geschützte Export-Marke 
Auf Wunsch mit Gas- oder Spiritusheizapparat. Leicht 
abnehmbare Füße. Ermöglicht somit eine gedrängte, 
ın der Seefracht günstig auskommende Verpackung und ist 


Schuizmarke 


Schurzmarke 
ein anerkannt vorzüglicher 


und dankbarer Exportartikel 
Im ferligen Zustande rostsicher verzinkt. geringer Wasserbe- 
darf, getällige Form, kräftige Bauart bei leichtem Gewicht. 
Das Beste und Bequemste für die Tropen. 


Zur Befriedigung 
höherer Ansprüche 
empfiehlt sich Johns 
emaillierteBadewanne. 
Drucksachen (B. 101) u. 
sg Schriftwechsel in Deutsch, 
W Englisch, Französ., Holländ., 
Spanisch, Italienisch 


Millionenartikel 
Messerschärfer 
mit pr. Stahlscheiben 


1000 Stück = M. 700.— 


10000 IT = » 6800. — 
ab Dresden freie Verpackung 
und freie Ausgangsabgabe. 


Wascht isch 


„$ ah 


, | 2 ER re N IE . d Portugiesisch. e 20 edel in form und farbe 
10 1 Probepostkolli = 600 St. 500 M. a RC, e 
eee Lieferung sorori | J. A. John A.-G.,Erfurt-Ilversgehofen = LA eege Ge 


Oscar Assmy 
Dresden -A. 19 


Bank-Konto: 
Deutsche Bank, Dresden 


Qualitäisware 


Feuerzengen; 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift-Feuerzeuge, 


Wandiceuerzeug 


IN Zündsteine / Andenken- 
e Unentbehrlich Artikel / Schwedenhülsen 
z für Haushalt Tabak- und Seifendosen 
u. Restaurants Taschenlampen ~ Batterien 
i Taschen- Rasier-Apparate / Glüh- 

E lampenhtiisen birnen / Zigaretten- Etuis 
u SEN in größter Auswahl in Messing, Alpaka u. Silber. 
ar Muster-Kollektion aller Neuheiten 
— gegen Voreinsendung von 1-3000 M, 
SS | Wiih. Stern, CöIn200B 
p Lübecker straße 23. 


Rasier. 


Apparate,-Klingen 
Haarschneidemaschinen 
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Viehscheren 


III 7 
Wo dern a, 


Marke 


anoft 


Oettinger a Hahn, Berlin 


HUNN Rum HUH 


R 35, Potsdamer Straße 112, 


HH DO III 


ML 
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III 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin Sw 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


Zauns Teppichkehrmaschinen 


Qualität. 


Solid. Kon- 
struktion. 


Fordern Sie 
Prospekt. 
Emil Caspar Müller, Köln, 
Gereonshaus Z. 157. 


aus Stahl 
geschmie - 


det u. mit 
7 J) 


>» eingeniete- 
) 
Peter Sessinghaus, 


` 
ten Zinken 
/ fertigt als 
7 Spezialität 


Dahlerbrück i. Westf. 


Schaefer 


— 
Gebrüder Theunissen 


i 5 lingen (Rheinland) 
tahlwarenfabrıkation 
liefern alsSpezialität: 


FER Sicherheitsvorhängeschloß 
ar „Karco-Aneu“ 


ohne Schlüssel m. 700 Zahleneinstellung. Patente 
in fast allen Kulturstaaten erteilt oder ang mel 
det. Schnellste Lie erung durch die Fabrikanten 


Das A 
„Gufe 7 


e — i VAN 


ET 
— — 


Bad Max Karo 8 Co., Berlin S 59 Feuerzeug 
ae messer 4 Rasierapparate Telegramm-Adresse:Blechkarco H 
erklingen Taschenmesser A. B. C. Code 5th Edition R Mosse- code 33 * 

MN stecke * Haarschneid- p Jmport technischer Neu 35 | 
r „Maschinen Scheren Spezialausführung als — 
ortespondenz: engl., iranzös, holländ Fahrradschloß „Karco-Velo' 

V 8 | - i -Revue“ u nehmen. 

Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug 2 f 
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NEUHEITEN in 


euer zeugen 
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Graifsche Aulschniüt- 
Schneidemaschinen 
Speckschuciämaschinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


48 fd 
zı6 AJ 


Mlichseparateren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


Benders Spezialarikei 


Drahtfliegenfallen „Nova“, 
Maulwurffallen, Wäsche- 
trockner „Lyra” und 
„Stern“, Wäscheklammern, 
Beerenpressen, Silber- 
Reinigungsplatten 


Alleinhersteller 


Jacques Kellermınn & Co 
Berlin SO 16, Köpenicker Str.114 


Metallwaren u. elektrochem. Fabrik 


; Benders Spezialartikel word. In Jed. 

Selbsttätige Haushalt gebr., sle sind anerkannt 

Mause- und Rattenfallen erstkl., teils millionenfach bewährt 

(ORIGINAL - SENDER - FALLEN) und über die ganze Erde verbreitet 
ssVapito 


die vollkommensten, daher d'e besten. Fabrikant: 


2 2 | 
Kee tr Are ges Carl Bender, Lu, Dotzheim-Wiestadent 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 * LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm Adr.: Lampkeramik 


Gs L- A ee 
Porzellan / Steingut / Aluminium Je > 
Emaille / Gebrauchsgeschirre 


hi! 
ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter ım Ausland gesut 


— 


erzinkie u. verzinnie Geschirre für Haus u. Hol 


== | Wannen, Kessel, Eimer, Jaucheschöpfer, Gießkannen, Wess erkennen, 
— ̃— Fleischtöpfe, Kochgeschirre, Metzgerei- und Schlachthaus-Bedarfsartikel 


Herm. Franken Akt.-Ges. / Gelsenkirchen 
. ²˙ A ˙ RRR RRR MATTHIAS. 


— ; 


T 


hmu S d 
! ee 
| s 8 
| 5 für jeden Haushalt Ist die H N OWA“ Hausstands-u.Bürowage 5 
3 Keine Gewihte Geschmackvolle 2 
8 Keine Feder orm E 
| ; Unbegrenzte 5 Skaleneinteilung = 
Haltbarkeit bei a | jn allen Gewichts- 5 
i höchster, stets i = systemen der Welt 5 D SCH EO 
„ Tragtähigkeit ei a = e 
enauigkeit 10 und 25kg 3 | eh 
SS al FEUVERZEUGE 
Billigste Preise = PATENTIERT IN 
HERMANN KLINKE © CO. . G. M. B. H. Ẹ 


Berlin W 50, Augsburger Str. 44 I KW- VERTRIEB 


. OM GS 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ed T Deutsche, ExDorL-HS 


17 November 1921 


Patent ang. 


Wöchentliche E eeneg 
00000 Stück. 


Merscheid-Solingen 


AN VERLANGEN SIE KATALOG 


Westfälische Metallindustrie 
PAUL HOCHKÖPPER » LÜDENSCHEID 


a i — 


Wiem, 


Alleinige Fabrixanten: 


A j AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschaft, Merscheid-Solingen 
——ñ ͤ — 
wf NEE 


LUCH 


Schlagfalle A A 
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zen X 92 
und Mauses& 


"CG UJITAYV WILMKINGC,GÜTERSLOM 6. e 


| SINE x 
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vi Wil 


Rasier- 
apparate 


TASCHEN- UND FEDERMESSER, 
SCHEREN, REKLAMEARTIKEL usw. 


Zur Messe In Leipzig: Meßpalast „Hansa“, 
Grimmaische Straße 13, Ill. Stock, Zimmer Nr. 35 


Eingetragenes Warenzeichen Gegr. 1821 


neee 


Humr 
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Das Echo 


DIE QUALITÄT 


hergestellt nach neuem Verfahren auf 
neuartigen selbstgebauten Maschinen. 


ges. = Walter Niepenberg 


Speziallabrik für feinste Rasierklingen Eigene Maschinenbau- und Reparaturwerkstäfte 
Gefl. Anfragen an mein Verkaufsbureau: Joh. Stadeler & Co., Elberfeld 1 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzi FEN 
Ig: Se" MI 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


=» oo > „„.. 


"BLESKE EXT 


eee, eee * eee DOE 


aus Messing, ge bogene 

Form mi, einfacher und 

„Jnnenverschraubung, 

lose u. komplett in Es 
sowie 


Rasierklingen 


fabrizieren 


mom Pr’zisionswerke Hemann Bleske Wunn Jo. 
Frankfurt a. m., Hohenzollernstraße 12 
Zur Messe in Lölpzig: Turnhalle Leplaystr., Koje 129 


** . „ = oo 2 2 2 „ oo 2 „ 


22925. „ „ 2 . „ . „ 
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für Großabnehmer A 
Deutsch- englische Preislisten zu Diensten LANGE 


KARL LANGE A Co. / ELBERFELD NE 


Korrespondenz: Deutsch und Englisch 


L Haushalfungsariikelu. Eisenwaren 


SCHMALLEN RINGE u HAKEN 
sowie vie DRAHTWAREN aller Art. 


win MDD 


= 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Rolfuco, ABC. 5. 


EXPOR T 
von 


EY und Küchengeräten 


Messing - Portieren - Garnituren 


Messing-Ringe, 
Vitragestangen 
Alle Messingwaren f.d. Dekoration. Fordern Sie Angebot 


Emil Caspar Müller, keln. 2 


aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. 


Steinzeuggeläße 
Tonpieifen, Tonspielwaren etc. 


Schlelimaleriallen 
Weiz-, Abzieh- und Bimssteine 


F. Schwaderlapp, Ranshadh (Westerw.) 


Tonwaren- und Schleifmittelfabrik 


Filiale: Amsterdam, Zwanenburgwal 29 


Leipziger Messe: 
Hansahaus 160-67 


= fir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-RevuetiiBezugy zu nehmen. 
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Vertreter in allen Löndern Car 
>. Rorrespondenzen.: Deutsch, 0 Ga iech 
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HUGO 
GUCKENHEIMER 


‚SPEZIALFABRIK 
FÜR RASIERPINSEL 


if ai wm "i 
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Wi ee 


\lleiniger Fabrikant detr 


ORIGINAL- 


Garantiepinsel im Doppelr ng 


ISTORIA 


h. mit obi * Schutz 


narke 


all Ini 


Hmm uam 


allererst. Qualitat pes nder cker 
rübensamen, Rübensamen. Su een 
samen, Salatsamen, Weißkohl 


samen,Rotk hl amen,Wirsing 
samen Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzelt 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a.H. 


Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg, 


l 


D O R T M U N D 


ACKERSTR. 43 
METALLWAREN 
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SINALCO 


DAS 
alkoholfreie 
Gefränkl 
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Unerreichl 
in Umsalz 
und Qualitat 


DAS 


vergibt die 


DETMOLD 


PREUSSISCH-SÜDDEUTSCHE 


HIASSEN-cstaasLOMErIE 


BETE RES UDNG JEDERZEIT MÖGLICH 


IN tai tterien zu ji ee fee en: Dezember bis 
Ma 112 Gewinne u. 4 Prämien, Hauptgewinn im günstigen Fall Mark 


i. . MILLIONEN 


Hauptgewinne und Prämien 


Mark 750000 
Mark 500000 
Mark 500000 
SENE M: TOO 000 


vu M ge: SG 80 


L. pri i ille 5 Klassen M 50 S 5 M. 200 M. 400 
Ir, d Dit | Zit NU listen extr 
N > i Württ. Lotteri x 
J. Schweickert, Ba Stuttgart 
M tstra b. !’vlepho 1921. Į’ tscheekkonto Stut rt Nr. 8111 
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GRÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
O Berliner Konsftruktions-Werk fe 


RLIN 5.42 Alexandrinenstr N? 38 
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Bäckereiäl 


Großer Katalog “ Must 
kollektionen 1000 bis 
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BEIERFELD - SACH 
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wm 


Afrika 
Spaten 


in allen 
Ausführungen wie 
Stift- Reis- 
Stachel-und 
Kë 
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Bremer Nachrichien E 
vom Büchermarkt y 
Soeben erschien ` 
ein neues Hefi E 
Verlangen Sie sofort kostenfreie 7 7 
Zusendung von d. A. v. alem, J 
Export- u. Verlagsbuchhandlung SE 
G. m. b. H.. BREMEN Y 
7 W, 2 


N 
NN 


Größte Deuische 
Staals-Geld-Loitcerie 


19. (245.) Preuß,-Süddeutsche 
Kiassen-Beld-Lotterie 
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Ziehung 1. Klasse 20. u. 21. Dezember 7 
273 000 Gewinne WG 
zusammen über , 


172 Mill. Mark 


Hauptgewinne i. g. F. 
zweimal 1½½ Millionen Mark. 
Vollose für alle 5 Klassen vorrätig 


1 ganzes Los Mk. 400. — 
1 halbes „ „ 200, 

viertel „ „ 100, — 
lachtel „ „ 50, — 


Amtlicher Plan graiis und franko. 


A. DINKELMANN 


WORMS a. Rhein 
Gegründet 1868 


Verireler 


D 


in allen Ländern 
gesucht, die in 
der Lage sind, 
aus Handels- und 
Industriekreisen 
Druckaufträge z. 
Anfertigung in 
Deutschland 
zu werben 


begebe WEE DIE EEE ee 


r nene glänzend ausge- 
stattete Spieiplan der 


vorrätig. 


Gewahrsamschein für alle 


Staatlicher Lotterie- 
Einnehmer 
P.-Sch.-K. 15154 Fkfam. 


* 


Angebote unt F. D. 554 an 
den Auslandverlag Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38/39. 


N Ohne Fachkenntnisse, 


ahne Zurichtung, ohne Farbwerk usw., in 
einam Gang, wundervolle farbenreiche 


Plakate und Schilder 


mit der in allen Staaten patentierten 


Prämafix- 
Maschine 


Grosse Verdienstmöglichkeiten! 


Baudwiß-Psdierer 


iengesellschaft 


Bitterfelder Str. 1 


Der Inau:trie- und Hanmdeisieil 


dieser Ausgabe erscheint 
auch in englischer Sprache 


& Akt 
Ess LEIPZIG 


Zur Messe In Leipzig: 
| Petorsstrasse 44, Grosser Reiter] 


m Platzvertreter gesucht. 


2 Tee ENGE 1000018 
LIJA IST e , E ,. yon y — 
e Ft, S Te. Ir ST: ZELL 8 
„ ẽ ͤ/Mm LE DA O GEL ANGE 
ER ee Su BE EE Hape , ee, SC So 
AP LAA ,,, , 


‚7: MONTANGESELLSCHAFT ; 


E EE 


vg 2 Ge Ga Nlussenlotterie 


mit 6000% Losen und 275000 Gewinnen im Betrage von 172 Millionen Mark. 


im günst Fano zusammen DIE] Millionen Mark 


wird von keiner andern Staatslotterie i bertroffen. Lose in allen Stückelungen 


Ziehung: 1. Klasse 20. und 21. Dezember 1921 
2. Klasse 17.— 18. Januar, 3. Klasse 14.—15. Februar, 4. Klasse 14 —15. März, 


Haupt- und Schlußzlehung 5. Klasse vom 11. April bis 13. Mai 1922. 


Ich offeriere Originalvoltose oder amtl. W Achtel er 
5 Klassen 50 M. 100 M. 200 M. 
Ausland: Einschreibeporto u. Bestellgeld 5 Mark. Listen 1.—5. Klasse 10 Mark 


Ph. Andreu 


OSTLAND GMBH 


Berlin NW 7 Uhter den Linden 59 


Spezialität: Einkaufsvertretung für ausl. Firmen. 
Kleinmaschinen» und Metallwaren - Export 
Heftzange „Hermack“, Tropen Ventilator 

ür Petroleum, Spiritus pp. 


ffend!ix 
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f Ma gaet- 
erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 250 M 
Magnel- 

Taschenlampe 
Brennt ohne 
Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
nie N abe 
malige Aus 

daher billigste 


; i Lampe. 
Muster M 145.— 
Phönix-Verlag 


Charlottenbu 
D 5, Deraburgetraße 
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Si 


N 


IE 
NN 
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SUN 
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SEN 
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EN 
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un 


è 

SAN 
DD 

NN 
"Iran. 
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Allerbeste 
Glycerinrollen 


A 
dée 


WESTENHOFFRCO. 
Hannover 33 Deutschland 


Ganze 
400 M. 


Viertel Halbe 


Frankfurt am Main, 
Weißfrauenstraße 16. 
Telephon: Hansa 4269 


—— 
Wilhelm Lenz Söhne 


Messing- und Bronzegußwaren/ab:ik 
HEMER i. Westf. 


icht-Motore 


ohne jeden Betriebsstoff, 
selbsttätig leuchtend, un- 
begrenzthaltbar 
Resdas, G.m.b.H. 
Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7. 


Wichtig für Händler und Exporteure! 


500 Stück kleine Tischbohrmaschinen 


mit Schnur-Riemenantrieb, Dreibackenfutter bis 8 mm 
günstig abzugeben. 


Friedrich Petermann, Maschinenfabrik, Chemnitz 


20 Stück neue Motorstrickmaschinen 


2⅜-Teilung, 60 cm breit, auch für Treibriemenfabrikation ge- 
eignet, Fabrikat Seyfert & Donner, sehr preiswert abzugeben. 


Friedrich Petermann, Maschinenfabrik, Chemnitz 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Wella 


„Europa- Übersee“ 
Preis H. 125.— Fürs Austund M. 250.— 


Versand nur fegen vorherige Barzahlung od. Nachnahme. 
Bestellungen sind zu richten an: 


Carl Wichert, Bachdracterei, Chemnitz Sa. 
Abt. Weltadreßbuch „Europa- Übersee" 
Logenstraße 1—3. 


Inhalt: Über 1300 Seiten Großquart, 80000 Adressen 

verschiedener Fabriken, Banken, Exportiirmen aus Europa, 

24 000 überseeische Import- und Exporthäuser u. Banken. 

Des reichhaltige Warenverzeichnis und der Inseratenteil 

umfassen 1000 Seiten, zum Teil in deutscher, englischer, 

französisch.. spanisch., holländisch.. dänisch., schwedisch., 
cech , russisch. und ital enisch. Sprache. 


Verkaufsstellen weıden in allen Städten Deutschlands, 
Europa und Übersee errichtet, ebenso werden tüchtige 


Inseratenvertreter gesucht, 


Representatives wanted in all countries. 
Représentants cherchés pour tous les pays. 
Se solicitan representantes en todos los paises. 


Rich 


BARMEN 


uerstraße 3. 


H. Kersken 1185 Internat Speditionen. ` 


BERLIN 


N24, Oranienburger Straße 568. 
H. Kersken jr., Internat Speditionen. 


CASSEL 


BROECKELMANN SEN. & GRUND 
Spedition, eege Med Schiffahrt, 
l.agerhäuser mit Glelsanschlus. 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig&Pieters, Postfach 
1055. Spedition. nach all Weltteilen. (*) 


Auslanddeuische 


'est und abonniert . Das Echo“ 


weis neu 


Versicherung Lag 


Nr. 20 
LEIPZIG 


ee e 15. 
H. Kersken jr.. Internat Speditionen 


ng, 


Wiesbaden 
f RETTENMAYERR 
Internationale Möbeltransporte 


Spedition - Lagerung. 

— 2 — a a 
elgien. Speditionshaus 
Messageries Balak, Lüttich, Fest 
Uebernahmesätze franko Fracht und 

Zoll. Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 

Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- 

linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. 


Gimn. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh, 
Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital. Schweiz.Enyl..Frankr., 
Skandinavien usw., Bahnsammelverkehn 
ach Italien, Schweiz. Tschechoslowakel. 
sterr. u. Ungarn. Inkasso. Ve: sicherung. 


edition 


erung Bank Lombard i 
MBURG Bremen. 


re besondere - 


unse n a 
ur kostenlosen gungen 


i 
Abteilung feschafteverbl 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen noch 


Indien und 


Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 


bundenen Formalitäten, auch 


Versicherung, Inkassi usw. 


RICHARD WOLFF 


Hamburg 1 


Rosenstraße 11 „Schafferhaus“ 


Bremen 


Langenstraße 79/80 


Spedition, Versicherung, 
iiberseeischer Verkehr 


nach all. Plätzen der Well 


tigen Be- 
ladung auf Sammelkonnossement zu güns 

une Einziehung von Nachnahme. Be e 
Postpak ten nach „lien Plätzen der Welt. Uer este 
nach Bras lien. Uruguay, A gentinien und a SCH 
Südamerikas, nacn Mittelamerika, Cuba, Weed un 
Gegen meine laufende Pol ce übernehme ich Ver 


ab Fabrik bis nach drüben 


in durchstehendem Rl Iko 


können 
alle Gefahren. die Versiche.ungswerte 
u Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Deutschlands 


TTT 
TTT OU IAM 


“6 mit Anzeigen 
ECH “vertreten. 


leistungsfähige 
Industrie ist im ee 


PARAT?) aa 


nme 
piminen nam 


G G. M. B.H. 
USLANDVERLA > 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 39 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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z | Suchen Sie Geschäftsverbindungen in Deutschland’? = 

S 4 Vertret leistungsfähige: 8 

Suchen Sie en ristungstähigor deutscher Š 

Š W l] Si einbestimmtes Fabrikat, Patentod. Gebrauchs- > 

| S Ollen DIE muster in Deutschland ausfindig machen? S 

e N) 

A Inf ti f wirtschaftli 

Wollen Sie nder Ai oner Gebiete $ 

S lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und bewilligungen, Markt- N 

8 verhältnisse, Preise i in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die a 

S : 
N 

8 > 

: Weltwirtschafts-Auskunftei : 

8 INNEN Š 
ke 

= des Auslandverlag G. m. b. H., N 

S Berlin SW 19 * Krausenstraße Nr. 38—39 S 

Diese Einrichtung S 

der weltbekannten S 

EXPORTZEITSCHRIFTEN N 

„DAS ECHO” u. „DEUTSCHE EXPORT-REUUE" 3 

und der über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Auslandes d 

berichtenden Zeitschrift I 

SE (e . 

| S 

„UBERSEE DIENST 8 


af 


pam panez Dunzinzsaajun n uns ap 


unterhält Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handelskreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie zu erteilen. 


Fortlaufende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Echo“ 


Hadi Deutschland Reisende besudhen zwedtmäßig unsere Büros, mo 


í 
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Nr. 2001 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


sa 


bziehapparate "9 
Raslerklingen. 

Hugo Anders & Co., 

BeriinS0238.KottbusserUfer44a. 


bziehapparate ur 

Rasierkliugen. 

Mulcutowerk Solingen. 

bzi-hbilder für die 

Möbel.ndustrie, Intarsien- 

Imitationen und Küchen- 
möbelabziehbild. G. Schreiber 
& Co., D. esden-A. 16. 


Kinderabziehbilder, 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42 
für 


bzieh - Plakate 
Schaufenster-, Straßen- und 
Eisenbahn-Reklame. 
Kunstanstalt 
Ritter & Klöden, Nürnberg. 


Chat-Walzen, Reibschal., 
Pollersteine für Zahnärzte 
und ähnliche technische 

Artikel lie fert das Mineraloglsche 
Institut für Schmuck- und Edel- 
steine von Dr. Alfred Eppler, 
Crefeld, Rheinland. 


dressen all. Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande lief. 
zuverlässigst August F.Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 


Ser ep 


F. A. Rauner, Klingenthali.S. 
Aen 


deutsch: Wiener u. Italiener 
Modelle stell. in unerreicht. 


feinste 


Qualität 
und 
Auf- 

machung 
her: 


Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen. 
Größte Harmonika-Fabr.d. Welt. 


A Arge egen Pr Alarm- 
sirenen gegen Einbruch u. 
Diebstahl. — Sorgfältigste 
Präzisionsarbeit lief. Johannes 
Jurk, Langebrück (Sachsen). 


Ipacca-Löftel, Gabeln u. 
esser, Taschen. Steingut, 

Geschirr; Neuhelten. 
Manikure, Bleistiftfeuerzeuge. 
Rasierapparate, Füllfederhalter, 
Prompte Lieferung. Vertreter ges 

Lüttgens & Ulrich, Köln. 


ipacca u. Alpacca- 
Silber, Bestecke 
und Tafelgeräte. 


Söchsische 
Merallwaorenfobrik 


August Wellner Söhne 
antnengeseischafl 
Aue i.Sa. 


ee en ee ru. 

ipaka- u. Alpaka-versil- 

erte Bestecke, ebenso echt 
silberne Bestecke. 


Richard Köberlin. Döbeln 
in Sachsen, Besteckfabrik. 


Ipakatasch 
A Taschen in Silber en 

u Doublé. gelötet 
u. ungelötet. Geflecht 


Fritz Linkel Ww., 
Pforzheim ,Güterstr.6 


lumlaium-, Reise-u. Tou- 
ristenartik., Kochgeschirre 
Bestecke usw. Alfred dem- 
bruch,Metallw.-Fabr. Lüdenscheid 


luminiwm-Eß-Bestecke, 
Stahl- Bestecke, Küchen- 
mess. W. Hanne, Iserlohn. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ (Bezug zu nehmer 


iumin.-Bestecke 
in hervorragender Güte, zu 
günstigen Preisen liefern: 


Englert & Solvie O. m. b. H., 
Spezlal-Besteckfabrik. 
Mettmann, Rheinland. 


duminium-Essbestecke. 
Rasierapparate, Stahl- Be- 
stecke, Brot-, Schlacht-, 
Taschen-, Rasiermess., Vorhang- 
schlösser. grosse Lagerposten. 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 


luminiume Eßdestecks. 
-Kochgeschirre 
-Fleischhackmaschin. 
sofort ab Lager. 
C. Lücke, Mettmann (Rhid.) 


iuminiumfolien, 

-blöcke, -bleche, -draht. 

Aluminiumwaren. Carl 
Spaeter & Co., München. 


lumin.- Geschirre 

erstklassiger Ausführung 

lief. schnell u. bes. preiswert 
Aluminiumwerk Geissler & 
Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


luminium - Haus. und 

-Küchengeräte aller Art 

werden in eigener Klemp- 
nerel nach Maß und Zeichnung 
billigst angefert. Wilh. Olörfeld. 
Lüdenscheid i. Westf. 


luminium -Haus und 
Küchengeräte: Bauchige 
Töpfe, Kochtöpfe, Tee- 
kessel, Seiher, Siebe, Durch- 
schläge, Löffel. Aluminium- 
Werk Lüdenscheid, Carl 
Feldhaus,Lüdenscheid-A i.W. 


Iuminäum e Koch- 

geschirre u. Küchengeräte, 

erstklassige Qualliätsware 
liefert prompt Thüringer 
Metaliwerk Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


iuminium - Kochge- 

schirre.Eßbestecke,Fleisch- 

hackmaschinen lief. prompt 
und vorteilhaft C. Lücke. 
Mettmann (Rhid.) 


Iuminium-Koch» 
eschirre und Haus- 
altungsgegenstände sow. 

Massenartikel aus rein Alumi- 
nium fabrizieren als Spezialität 
Orothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk. 
Niedereimer b. Arnsberg i. W. 


luminium- Koch- 
geschirre. Spezialität. 
asser- 

kess., Kaffee- 

u Te: kannen, 
Feldflaschen, 
Trinkbecher. 
ViktorLenz, 
Erfurt. Alu- 


miniumwfbk. 
Tel.:Aluwerk. 


Iuminium. Löffel, Ga- 
bein, Kochgeschirre liefert 
prompt und vorteilhaft 

Rasing Nachf., Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhid. 


Iuminium-Pulver. 
f. Industrie u. Feuerwerks- 
fabi. Qebr.Schopfiocher, 
Fürth (Bayern). 


luminium - Schilder. 
Massenschilder f. Maschin 
und Apparate. Reklame 
neuheiten. „Westalu“, Alu 
miniumfabrik, Düsseldorf 116. 


luminium, Töpfe. Löf-|paten 


fel, Gabeln. Messer usw. 
prompt und vorteilhaft. 
Wilh. Haufs & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. 
Korresp. deutsch, französ., engl. 


Franz Schuster, Fürth (Bayern). 


nalysenwaagen u. 
Gewichte í chemische 
u. technische Zwecke. Sar- 
torlus- Werke A.-O., Oöttingen 


nilinfarben u. Chemi- 
kalien. Braasch & Joel, 
Hamburg 1, Speersort 8. 
Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


nilinsalz, Anllinöl. Che- 
mikal Schilack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 


straße 7 Levantehaus. Telegr.- 
Adr: Schliadam. Bentley's-Code. 


nsichtspostkart. 

lief. schnellstens u. preis- 

wert Lübecker Licht- 
druck-Anst. Schmidt & Gebr. 


Böttger. Lübeck, Pos 221. 
eege 


rmaturen für Wasser, 
Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 
schenauf berei- 
tungs- Anlagen zum 
Rückgew. von Koks u. Kohle. 
Krupp - Grusonwerk, Magdeburg 


stronom. Instru- ` 
mente, Sternfinder. Sar- 
torius-Werke A.-G., Göttingen. 


Arete Oele, 


zus. Liköröle, Parfümöle, 
Likör-, Limonad.- u. Frucht- 
Essenz., gift'reie Ba Farben. 
Alfred Mende & Co., Leipzig-Gohlis. 


AECH Oele, 
Blütenöle u. Essenzen ür 
Liköre, Mineralwässer Par- 
fümerien und Seifen. 


Otto Kuntze Nacht, 
Leipzig-Lind. 


A remiscneßiun Oele, 


Ansichten-Albums, Pano- 
ramen usw nach den ei- 
genen Vorlagen der Bestelle 
fertigen in den modernst. Aus- 
führungsarten gut, rasch und 
reiswert C. O. Röder GmbH., 
eipzig, Gerichtsweg 37. Aelte- 
ste u. bedeut. Druckerei ihrer 
Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung von An- 
sichtskarten und Alben 
nach Photos. Großer eigener 
Verlag in Genrepostkarten aller 
Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügung. Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


ppretur- u. Ausrüstungs- 
maschinen f. Seide, Halb- 


selde, Samt, Plüsch, 
Baumwolle. 
Maschinenfabr. Gebr. Brlem, 
Crefeld (Rheinland). 


rbeiter schutz: 
Schutzbrillen, Autobrillen, 
Respiratoren usw., Kopf- 
hauben sowie sämtı. Arbeiter- 
SE liefert 
J. Q. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


rbeiterschutz- 
Brillen u. Respiratoren. 


chemische Prudukte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen. 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


A Einonen f Oeie 


Limonaden-, Frucht- un 
Liköressenzen, hochkon- 
zentriert und giltfreie Farben 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


etherische Oele. 
Spezialität: 1. Künstliche 
Bergamott-, Zitronen-. Ge- 
ranium-, Rosen-, Neroli- und 
andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Seifenparfümöle. Vertr. ges. 
Chemisches Laboratorium 
Standard, BerlinW30, Postf. 20. 


uto- und Fahrrad- 
Hilfsmotor., Massen- 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 
Horst Steudel, Kamenz I. Sa. 
Gegründet 1895. 


uto - Signalinstru- 
mente, mehrfach ges. 
gesch., fabriz. in hervorrag. 
Neuheiten u. erstkl. Auslührung. 
Ketterer & Hummel, Komm 
Ges., Furtwangen (Baden). 


Aan ene Schweiß- 


an agon zum Schweiß. 
sämtl. Metalle. Wichtige 


rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 
rmaturen für Gas, 


Hilfsmittel für alle Metall ver 


ierg arbeitenden Industrien. Schneid- 
Bad Toilette. Apparate. Carl Dietlein, 
Gegr. 1891. Magdeburg-N. 16. 
In 30 Jahren — 
erprobt und utomobil- Zubehör 
bewährt. all. Art, eigene Fabrikation. 
Albert reichhal:ig. Katalog Nr. 115, 
Holzthiem Klaaf & Sachtleben, 
Nachf., Chemnitz, Reg Magdeburg. 
i brik. | ——_ E 
rmaturen f. aller : 
Gas u. Wasser, Art. 


Bäd. u. Toiletten. explosions- 


Eisenberger Metall- sichere 
warenfabrik G. m. b. H., Gefäße u. 
Elsenberg in Thür. Anlagen. 

Werkzeuge 
rma turen. Oventrop und 
& Heutelbeck, Peine b.] Armaturen 


Hannover C. Deutsch- 
sprechende Vertreter gesucht. 


LTG Nr 


Arthur Soimitz, Köln 61. 


AS 


oe Zubehör. 
Spezialität: Signalpfeifen. 
Hupen, Luftpump . Wagen- 


rmaturon 5 heber, Zündkerzen, Werkzeuge 
1 Gi E? usw., prompt und preiswert, 
dén We EENEG laufend lieferbar. Automobil- 


Zubehör-Gesellschaft, vorm. 
Haefele & Heubeck, 
Mannheim, Börse. 


N J 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


Ame" Bedeutende 


SEN Gasschlauch- exte, Beile, — vé 

D. R. P. und Hacken, IB Ri” 

sämtliche Hämmer, a EA 

y dande. Dexel, Meißel, S 
5 Hack-, Wiege-, H — 

Kem alat Zugmesser fabri- 4 
Veihtitet das Ausström. d. Gases “leren Warenzeichen. 
beim Abreißen des Schlauches. Wörder & Pandel, 
Grieguhn & Guse, Berlin S, Werkzeugfabrik 


Ritterstraße 92. Küllenhahn (Rhld.) 


d. Saale. Speziallabrik für alle 


| 
l 
! 


, 3 
exte, Belle, Zimmer 
mannswerkzeuge, Sägen, 


rungen liefert 
unter Garantie 


A. Weidmann, 
Donzdort (Württd. ]. 


äckerei - Einrich- 


tungen. 

G ndet 1884. Knet- 
maschinen (fahrbare Tröge), 
Teigteilmaschi- 
nen, Anschlag- 
masch. Brötchen- 
Wirkmaschinen. 
Dampfbacköfen. 


Herm. Bertram, Halle a. d. 8. 
Maschinenfabr. Schließfach 208. 


Vertreter überall gesucht. 


Sokerelmaschinen- 
Fabrik Habämfa, 
Ammendorf bei Halle a. 


modernen Bäckerel- und Kon- 
ditoreimaschinen und Gerlite. 


Drehhebelknetmaschinen, An- 
schlagmaschin., Teigteilmasch., 
Brötchenwirkmaschinen usw. 
Mühlen f. trockenes. hartes Mahl- 
gut in bester Ausführung. 
Exporthaus ersten Ranges. 


äckerel- 

Maschinen, 

Drehhedel - Knet- 
maschine 
.Lusatia“, 
bestbewährt. 
Drehhebel- 
system mil 
zwangsweise 
rotierendem 
Trog. besond.— 
geeignet f0ı 


Export. 
Branchekund. vertreter gesucht 


Liebscher & Sohn, Maschinen- 
fabrik, Oroßschönau 1. Sa. 


Sckereimaschlinen, 
Knet-, Eis-, 
Teigteil-, 
Massenrühr- u. 
Schneeschlag- 
maschinen, 
Backöfen und 
Bäckereigeräte 
Mod. Dampf- 
ee L RO 
klassiger Aus- 
führung. Dampfbackofen u. 
Bäckerei -Maschinen- Fab 
Saarland 0. m. b. H., 
Saarbrücken. Vertret gesucht. 
———— d 
Sokoreimaschine® 


Export- 


meschn e. 
äckereh -] 
und Kops Ge 
ditore 

Maschinen. 

Knetmaschinen. 

Rühr- und Schlag- 


eilmaschinen, 
Mandel- Reib- 
maschinen 
Eismaschinen. 


Hoening A Co., Dë 
Maschifeniabfik. 


— 

—— 
— 

~ 


Dortmund. 


T 
` 


n 


Das Echo 


äckereimaschinen, eleuchtungskörper 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- für Elektrisch und Gas. 
teilmaschinen, sowie Wetzchewald & Wilmes, 
Bäckereigeräte,kompl.Bäckerei-|G. m. b. II. Commandit-Ges,, 
und Konditorei-Einrichtungen-, Neheim-Ruhr. 
Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und | Deleuchtunesk örper 
Bäckereimaschinen - Fabrik für Elektrizität und Gas. 
Wilhelm Schneider, C. & W. Bohnert, Export. 
Saarbrücken III. Frankfurt a. M., Hanauer 


äck i hi Landstr. 139-145. 
ckereimaschinen | 
RS Knet», sowie Hr rnsteinwaren 


nadeln, Ringen, Knöpfen, 
Cristallieren u. sämtl. Neuheiten. 
Muster geg Voreinsendung von 
M. 500:— bis M. 1000.— 0d. Aufg. 
mehr. Referenz. Uebernahme von 
provisionsw. Einkauf all. Artikel 
in Deutschland und Tschecho- 
Slowak. Dresel & Konopatsch, 
Fabrikant., Gablonz a. N., Tsche- 
choslowak, Berlin, Seydelstr 20 


eipteil- aller Art, wie Halsketten, 
maschinen Schmuck, Spitz stets großes ijouterien, unecht: Kol- 
sind die reichhaltiges Lager. liers, Broschen, Medaillons, 
besten der Kurt Stoppe, Königsb. I. Pr., Armbänd.,Ringe,Uhrketten. 
Besten. Schroetterstr. 3. Ludwig Bien, Oberstein a. d. Nahe 
W. Marx - — 
an e n nun g, P ijouterien u. Ketten 
Zoe FS B Bläiterstock „Triumph“ ( b B jon Art in Gold, Silber 
(Saak). -X R. G. M.), das Vollkom- Doublé und Alpaka Groß-|G 
Vertreter gesucht. menste derGegenwart,einfachste silberwaren. ? 
schnellste Bedienung. Ludwig Kleinsilb.- u. 4 
Beten aller Art in vo | Sauter, Lauingen a. D., Bay. Alpakawaren € 
kommenste Konstruktion > Bestecke 
bauen seit 1872 BN gerad: Stets Neu. 
Gebrüder Oberle, Villingen heiten ! 


zentrale Edgar Gerstung, 
Ossmannstedt i. Thür. 


adewannen, Bade- 
d öfen G H: rglasuntersetzer 


(Baden). Muster gegen Scheck im voraus 


oder geg. Sichttratte bei Ueber- 
gabe durch Spediteur od Bank. 
Korresp. in all.Handelssprachen. 
Chr. Frey, Pforzheim. 
Postf. 114. Tel.- Adr: Freyexport 
ABC-Code 5th Edit. 


ee A 
H outerien u. Uhr- 


k ebr. Hanf, zu Reklamezwecken. 
Rochlitz 1. Sa. 5. Johannes Petersen, 
— 
adewannen, Sımälllierte. Berlin NW 5?, Werftstr. 8. 


Emaillierwerk Peters, ier, 
Elberfeld. S Brau, Kulmbacher Petzbräu, 


H e Nürnberger (Humbser- 
ech dé de d Fürth) Drei-Lilien-Bier, Fursten- 
Schnürriemen fabrizieren, | Dergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 


Münchener Hacker- 


etten vom billigsten 
bis feinsten Genre. Illustr. 
Katalog gratis. Th. Lechelt & 


Vaupel & Heilenbeck, Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


Barmen. Johannes Ed. Jepp, nn 
z Hamburg 6. B eden engen. aller 
J Erstes Kulmbacher, | D EE 
graphen, , hell und dunkel, pasteuris., Musterkollektionen egen Vor 
Hygrometer. und in Flaschen, tropensicher, einsendung von Mark 500.— bis 
Höhenmesser. von vorzügl. Qualität liefert. 2000.—. Export nach all. Ländern 
Möller, Erste 9 acten- N. Meinik, Gablonz a. d. N., 
Wee Export- 8 une Tschechoslowakei. 
0., S RE 
Hamburg- e ` Art ilder, gerahmt, oval. eckig 
Langenfelde 18. a H'SCeg, E d und rund in Ichwarz. Gold. 
atalog 8 E zu Diensten. Tuja— Lose Kunstblätter — 


Uhren, Opt. Gegenstände 
usw. Philipp Herchenroeder, 
Pforzheim (Deutschl.), Expor- 
teur und Handelskommissionär. 


8 outerie. Alpakawaren. 


Photorahmen. Wilhelm Seitz, 
Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
Düsseldorf 52. 


ilder, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Ori- 
ginal-Oelgemälde, werden 


wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung geliefert und ohne Glas 


eigen. Fabrik 

sow. Einkauf 

sämtlicher 
Optischer Waren. 


Bien eier 


Stets Neuheiten in Damen- 
handtaschen. Zigaretten- 
etuis, Börsen, Medaillons, Arm— 
bändern, Krawattennadeln, 


fi e í i { frei. 
Broschen, Manschettenknöpfen, re det Aachen 
ne Rock- und Sportnadeln, Bro- C. m. b. H., 
dt ege hetten, Herrenuhrketten usw. a Dre, 
m. b. H., in Gold, Silber, Alpaka. Amerik Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 
Hamburg 4. Doublé und Platinin. Muster- 


~ ~~~ j sendungen von M. 1000.— ab 
atterien für Taschen- gegen Voreinsendung des Be- 
lampen, hochwertiges Ex- |trages. 


und oval, Photographie- 
rahmen. — Schnellste 
Massenanfertigungen für den 


BE“ gerahmt. auch rund 


porterzeugnis, keine Sal. Herm. Haberland, Export. Mack & Mey, 
miak-Füllbatterie, vollkommen [Saarbrücken 1, Lauretten- Berlin S, Wallstr. 57 
neuer chemischer Aufbau. straße 6 (Saargebiet). — — 
„Pertrix“ G. m. b. H., KÉ $ B vA Ne“ in Lac 
. ijouterie, unecht, la. auptsächlichst. Sprachen. 
— B erch für Span., Portugal, Oehmigke 
& Riemschneider, 


Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 
der Wohnungsnot. jed. Preislage 
. Sie Unterlagen von Ohrring., Koll. 

olzmattenwerke Armbänder, Ringe usw. 
Werner Heyd, Komm.-Ges. Rob. Heidrich jun., 
Freilassing (Oberbayern). Gablonz a. d. Neiße. 


Beanie. Spez RH outerie echt,Spezialität: 


der und Post- 
karten, Oelgemälde. 
Imitation „Degin. Kataloge 
gratis. Mustersendung M. 500.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
Neumarkt 31-33. 


HS u. Rahmen- 


austoffe, neue Winke Griechen- 
für Sparbauweise. Holz- land, Mittel-, 
stabgewebe zur Hebung | Südamerika. i O 


hnellbauaufzug „Hexe“, apanperlen-, Edelstein- und 
Betonmischmaschinen. Markasit-Schmuck fabr. bill 
Haspel & Schardong, Oberst in. 


B ede 


fabrik. Spezialität: 
Rund und Oval. Kunst- 
Neuheit „Das Glück“ 
Gajewski & Dittner, 
Neukölln. 


ilder, Orha- Ge- 
H mälde. 


Robert Aebi A Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3. 


ein- u. Elfenbein- 

waren Ketten,Broschen, 

Anhänger, osen, ` 
Schachspiele, Zi. 
garetten-Spitzen, 
usw. Anſeltigung 
sämtlicher Dreharb. 


Jullus Klein & Co. 
Nüsnge Co., 


A verlag! 
moderne Stein- 
bijouterie in 

Gold und Silber, 

Halbedelsteinhals- 

ketten, Achatwar., 

unechte Bijouterie 
aller Art Ketten. 


„atalog auf An- 
frage, Muster nach 5 


Vollendetste 

Imitation echter Gemälde! 
Alte und neue Meister in allen 
Größen. Täuschende Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
Wirkung wie ein 


berg Eingang des Be- spannung.  v STE wi 
res Original! Keine Glasrahmung! 
| —.— — Gerahm u. ungerahmt! Man 
ele Herbert verlange Hauptkatalog! 
fir mtungskörper Lautenbach, H. & E. Bruhns, 8 9, 
tem Messin aba, ech-| Oberstein a. N. Johannisbollwerk 8 elegr.- 
Export. Kataloge aul Geer (Deutschland). Adresse: Gemäldekopie. 
) I ; 


B n verece. oval, 


rund u. viereckig. Hansea- 
tische Rahmenfabrik, 
Komm.-Ges., Hamburg 36. 


m. Maschinenfabrik Silber, mit echten u. unecht. 
"PA H. Berlin SW 48, Steinen. Carl Wild II, 
Friedrichstraße 16. Bijouteriefabrik, Oberstein. 


age "7 Seite 3697). Hieren in Gold und 


Kë 


v. Broschen, Kolliers. Rock- 


sendg geg. Vorauszahl. v. M. 200. 
. . . 


Besserien. Fabrikation B ilderrahmen- 


rationsleisten. 
Neuendorf & Co,, 


Gold- und Politurleistenfabrik, M 


Hamburg 33a. 


Ban samen in 


modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fert. 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 


graphie- u. Postkartenrahmen 
Kunstanstalt B. Orosz Akt. 
Ges., Leipzig. 


ilderrahmen, rund u. 

oval, aus gebog. Hartholz, 

gerahmte sowie eingefaßte 
Bilder. Spez.: Tabletts u. Spiegel. 
Rahmenfabr. Nagel & Hansen 
. m. b. H., amburg 6, 
Sternstraße 117. 


. — 
ilderrahmen. 
erke Kahan & Co., 
Berlin- Schöneberg. 
Preisliste über Rahmen, Leisten, 


Silhouetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 
lechbearbeitungs- 


maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, 
Blechemballagemasch., Klemp- 
nermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue 


(Erzgeb., Sa.). 
lechemballage- 
Maschinen und 


-Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berl.-Hohenschönhausen-E. 
— ¶ — 


B den Aer; Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 
K A 


lechwaren, Oelkannen, 
Reibeisen, Leuchter 
und Kartoffelschäler 
Metallwarenfabr. Max 
Mücklich, Schwarzen- 
berg in Sachsen. 


lechwaren all. Art 
in,lackierter u. verzinkter 
Ausfbhrung, 

Gebr. Schleiienbaum & Cie., 
G. m. b. H., 
Boschgotthardshütte, 
Post Weidenau a. d. Sieg 37. 
Fernsprecher Amt Siegen Nr. 207 
u. 1534, — Telegrammadresse: 
Gotthardshüte Weidenausieg. 


lei- u. Kopierstifte, Schreib- 
waren lief. Martin Ebert, 
Heidenau-Nord. Muster- 


lei-, Kopier-, Farb- und 
Drehstifte in den ver- 
schiedenst. Ausführungen 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


leistifte (Patentstifie), 

Federhalter. C. Heimrich, 

Schreibwarenfabrik, Nara- 
berg 2. Ende leinstr. 10. 


leistifte in Celluloid- u. 

Metallhülsen. Spezialfabri- 

kation in Drehstiften. 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


leiplomben, 

Plombenzangen, 
Plombierdraht und 
schnur. . 
Carl Herfort, Berlin N 54. 


lumen. F. X. Richter, 

Frankfurt a. Main 151. 

Gegründ. 1824. Hutblumen. 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 
Trauer-, Perl- u. Metall- 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze Einzelblumen u. (X) 
Laube. Illustr. Listen Gë 
gratis. Kollektionen von Q 
M. 700.— bis M. 3000... SF 


Leisten, gold und 
farbig. Tapeten- u. Deko- 


zweige ca. M. 800.—, 


H. — i | 
Magdeburg N. 


rauerei- u. Mälze- 
reieinrichtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


rauereisudwerke, 

eräte für alle Brauver- 

fehr., Maischefilter. Läuter- 

bottiche, Pfannen. Feinste 

Empfehlungen im In- und Aus- 

lande. Weigelwerk A.-G., 
Neiße-Neuland. 


BNN Einrich- 
tungen und Maschinen 
Maschinenbau- A.-G. 
Golz:ra-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


riefmarken 
Preisliste auch 
über Notgeld 
kostenfrei. (Ausführ- 
liches Inserat siehe 
Seite 3694) 
Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken kauft und 

tauscht Bruno Hofmann, 

Leipzig, Nürnbergerstr.8, E. 
Preisliste gegen Doppelkarte, 


B Te ee Preisliste 


gratis. Einkauf aller aus- 
ländischen Marken. 

G. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelberger Str. 10c. 


riefmarken. 
Francisco Cord, 
Lisboa, 


r onen EEE} 
Den Verlang. 
Sie Gratiszusendg. unserer 
fortlaufend erscheinenden 
umfangreich. Listen. Verkaufs- 
und Tauschangebote stets er- 
wünscht Alwin Hamann, 
G m.b H, Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer Straße 13 alb. 


Her Die voll- 


kommenste Hebelmechanik 

der Welt; kein Ausbrechen 
der Aufreihstifte, kein Lose- 
werden der Rollen. — Brief- 
locher, Otto Döbich, Brief- 
ordnerfabr., Stuttgart-Zuffen- 
hausen, 


riefordner 
Soennecken. 

Zn m — g 
Nr. 1—Aushebe-, 


Nr. 114 — Hebel- 
Ordner. 


F. Soennecken, 
Bonn. 


riefumschläge 
jeder 
Arı. 


Moderne 
“appen 
u. Kassetten 
Fenster- 
Br efé und 
-Umschläge, Trauerpapiere, 
Schreib-klocks, Versandtaschen, 
Musterbeutel. 

Man fordere Muster u. Preise! 
F. H. Schmidt, Torgau (Elte , 
Briefumschlag- und 
Papierausstattungs-Fabrik. 
Gegründet 1881. 


wi | bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ REH IpYnehrhen. ^ Hef 


7 


Kollektion Hutblumen ca. 
M. 1000.—, Muster Vasen- 


Muster 
Kranzblumen und Blätter ca. 


. 100.— gegen Vorauszahlung. 
Hermann Clauss,. 
Neustadt Sachsen, 


Bede Nen Must. 


— ¹m3] ¼T 


— — —— ——— pr 


— 
, ee 


— 


5720 


uchhandlung 
C. Boysen, Hamburg, 
Heuberg 9. Versand von 
Büchern. Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


achpappe bir, 
teerirel, Lu nie troplend l 


konkurrenzlos billig Erscheinungen liefert — nur aus Glas, Metall, Watte- 


Bittere en fabriziert 
„Rikur“, K. Kurt Richter, 


\ h 
BE: alle literarıschen O' Clas Metall, Watte 


Lametta, Glaswolle. Eis, äußerst haltbar, in jede u 
Klima erprobt, im Sommer kühl, 
im Winter warm, 
rau und farbig. 
ust. bereitwill. 


an berufsmäßige Wieder- 


lametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid bei 
Lauscha, Thür. 


verkäufer — schnell, prompt und 
billigst die Groß buchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuesten Katalog mit Angabe 


Leipzig 71/li. 


Ee ee E 
riilantinen, Haar- 
wässer, Haaıdle. Parfü- 
meriefabrik Neumidol- 


| 
| 
` der Laden-, Netto- und Partie- 2 hristbaumeachmuck-| J. A. Braun 
werke, -Opre On — preise kostenlos. ügele’ sen ir. 078 $ Wanderkerzen: stuttgart. 
s Sien em D ‘ ` 
Bra 3 e ücher jeder Wissenschaft, Spezialfabrik Deutsch" ands eigene Fahne Cannstatt Eo. 
Schreib- B neu und antiquarisch liefert] ffir Bügeleisen aller Art. Erste Oeraer achstein maschinen 
garnltı ren fabriz. riedrich Cohen, a Christbaum- für Zementdachziegel. 
in vornehmster Bonn am Rhein. BEN schmuckfabrik, C. Lucke, Maschinenlabr., 
Arsstatiurg — Gegr. 1829 — nemna DeWith, Eilenburg 18 b Leipzig. 
W. Quehl ücher, Technik, Klas- | nee era-Reuß. estilller- Apparate 
Rech antiquarlsch und neu Zeit. halt Federträg.pp.Woer- A B C Code 5, Edition. Gol e dan 
Ritterstraße 51 pe B. h olzern-Orimma in Grioma 
schriften für Uebersee u. Export ner & Co., Rastatt (Bad.). Sachsen) 
rotschneidema- prompt und billig. Kataloge - hristbaumschmuok. : 
führ, besond. f Exp. Müller, Export- Buchhandlung tungen. Heinrich b. H., Worbis, Thür. wie Heiligenfiguren, Rosen- 
8 1 und Antiquariat, Hamburg, Zeiss (Union-Zeiss), Großfabrikalion von Christ- kränze, Kruzifixe,Weihwas- 


geeign „ Frankfurt am Main, ` baumschmuck aller Art. Illustr.] serkessel. Medaillen usw. fabriz. 


Middeke, Hannover. ücher ` technische. ureau- u Schreib- FFF dE de ’ 
Gegr 1908. Zur Leipziger Messe Dr. Max Jänecke, waren- Neuheiten, hristbaumscohmuck wa . 
Gold Hirsch, i. Hofe Peterstr. 37 Verlagsbuchhandlung, Musterkollekt. von M. 200 aus Lametta und Metall iamanten, la. Glaser., 

Leipzig, Hospitalstr. 10. bis 1500. Hugo Brande is, (Verzierungen, Girlanden). I] Abdreh- u. Schreibdiamant. 


sow. d. Monturen (Hämmer, 
Zwingen u. Hefte) A 


Watte, Glas, unzerbrechl. Glas- 


Schreinwarenfabrik, Nürnberg, 
u. Zucker-Imitation etc. August 


Ree Blatt- 
Glockenhofstr. 26. 


metalle in allen Qualitäten 


Zeitschriften, An- 
für Lithographie, Buch- Rust 


tiquariat liefern schnellstens 


TEE TIERE a ; . für A 
druck usw. erner, Freundt & Co., ürsten, Besen, Pinsel SE EE f 
Arnold co = m. b. H., Leipzig. Asterstr. 5. aller Art, billig. Verlangen Iaarettonetuis aus preis weft unter E 
D RSR — i Cà 8 
Dronzefarken- Se, N cher, Zeitschriten Da) Nied Deutmann Le leng Rudoit 
zerarne l H lender jed. Art liefert schnell ann, prägt graviert u. m. bunten] Grabowski, Hannover, 
lität: rettfreie Litho- und Dortmund 83. A Im Moore 36. 
La u. billigst nach allen Ländern nsicht., auch f. Reklamezwecke m 
EE Lackkartons Oswald Thomas, Leipzig-O., Vertreter gesucht! fabriziert als Spezialität Voll- e e 
locher, Fürth (Bayern). rsien un esen warenfabrik, Elberfeld 1. Glaserdiamanten, 
ücher - Zeitschriften — eigene Fabrikation, eigene Abdrehdiamanten 


Zurichterei Spez. Rosshaar. 


W. O. Krause & Co. O. m. 
b. H., Berlin SO 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


Ren und Pinsel aller 


für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart, 

ummi. Diamantbohrer 
ür Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
mauten. Rohdiamanten- 


ruchbänder, Speziell 
tät: Bruchbänder f. Export. 

Wilhelm Kunert, Banda- 
genlabrik. Mainz. 


—. — —. — 
Raa eräte, 


Musikalien jeder Art nach 
allen Ländern liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische 
Buchhandlung, Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegründet 1862 
Bank- Konto: Deutsche Bank. 


igarsttenmascohinen 
is 30000 Stück stündliche 

Leistung. „Universal” und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 


Tiefbohrmaschinen- und zuführung. für Falz- oder Kleb- 


Werkzeuge-Fabrik Nürn- Art. Extraanfertigung nach naht, mit Gold-. Kork. Alumini- Handlung 
berg, Heinrich Mayer & Co. Besorgungen Muster. Spezialität: Roß- | UM-, Paraffin- und Strohmund- Diamantwerk 
N Dees Doos. ‚+1 für den Privatbedart. haarbesen und Bohner. Hartwi stück-Belag. Verbreitetste Ma- Hambu 
Gegründet 18%. f 


schinen. Ueber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Regien und Großbetriebe 
ATE Zi.arettenauf- 
reiß- u. Messerschleifmaschinen. 
United Cigarette Machine Co., 
Inc Filiale Dresden-A. 21/ ll. 


Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


iamantwerkzeuse 
jeder Art. 


rutapparate und Auf- 

zuch'geräte,Futter-u.Trink- 

gefäße. Sartcrius-Werke 
A.-O., Göttingen. 


besorgt prompt für Private 
und Wiederverkäufer. Kata- 
loge gratis. Oroßbuchhand- 


Ber u. Lehrmittel 


garetten maschinen 
igarettenhülsenmaschinen 
„Unlverselle“ Cigaretten- 
maschinen-FabrikJ.C. Müller & 
Co., Dresden-A. 24/XV. 


igaretten-Fapiere: 
binen, Bogen, Hülsen 


ücher und Zeit- 
schriften. Prompte 
1 anerkannt gute 
Verpackung. Kataloge kostenfrei 
Fr. W. Thaden, Exporibuch- 
handlung. Hamburg, Postamt 19. 


San Vincenzo (Pisa Italia). 
Telegr.: e San Vincenzo, 
talia 


uchbinderei- 
Maschinen. Karl 
Krause A.-G., Leipzig 13. 
Bisher 160 000 Maschinen gelief. Becher und Zeit- 
— — — ͤP“—ͤç‚— schriften. Schnellste 
Lieferung durch die 


Simon Konskl. Berlia on. 
D 
Dae Leger aus Asbest- 


Pappe, Leder, Gummi, It- 

platte. Vuikanfider, Kork. 

Preßspan, Biel, Kupfer. Weſch. 

eisen fertigt als Spezial 

Boetticher & Co., O. m. b. H. 
Neuß -Nhein-W. 


Apollo-Werk C. Allendorf 
Q. m. b.H. i. Gößnitz 33, S.-A. 


O hmota * flüssiger 


Stanniollack, die idealste 


u. billigste Flaschenkapsel. Heftchen. Berthe Antoine, 


uchbinderei - Ma- 

B schinen aller Art. Nicolalsche uchhandlung | Kosmos-Export G. m. b. H. Düsseldorf 50. raht, Drahtstifie, Draht- 
Preusse A Co. A.- O., Borstell & Reimarus Hamburg 8, : D amt der An. W. WIM - 

Leipzig 63. — Gegr. 1713 — Berlin NW 7.|____Abteilung Capsulin. Mt & Co., Duisburg Rhein. 

uchbinderei- und Fleisverzeich- arbidbrenner. silbert oder vergoldet. rahtbürsten für al 
Druckerei- F nisse u.Bücher- Deutsche Speckstein- A. Verbeek & Peckholdt, Zwecke liefert ii 
Maschinen EEK, Ankündi- Waxalith-Fabrik, August Dresden-A. 28. ` Älteste Spezialfab te 

Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. gungen unver- Blatter, Augsburg 5; (Bay.). — s Ernst Petzold n 

wm, aaa lpiongditch u. ko- ma EE igarettenspitzen — Gegründet 1874. 
uchdruckarbeiten | Aenios B hemikalien, mit Auswerfer a. Galallth 1. ten aller 
alı. Art, Kataſoge. Prospekte,] ns, "IO Otto Unger, Hamburg 1. all. Farben. Nielson-Werk rahtbürs N ez 
Briefbogen, Postkarten, so- dere Wünsche „Levantehaus“. O. m. b. H., Hamburg-Blanke- Art, den. Schlee 

wie Massenauflagen liefert erbeten! Direkter Export nach allen renbürsten, 


nese 23, Kronprinzenstraße A bürsten lief. in bester Ansfähr. 


H. Lange 4 Unger; 
bürst.-Fabrik Mittelsaldal.öh. 


Beckersche Buchdruckerel. Ländern. 


Auskünfte bereitwilli.st! 
Dre den-A. 24. 


ücher, Zeitschrif- 


homikalien und 


Cg 


| 
| 
uchdruckarbeiten ten Zeitungen Drogen. Gesell- if Telegr.- Adresse: Bürst 
B enam zur saubersten Musikalien unst. schaft für chemische „„ Mittelsaida. | 
Ausführung i. allen Sprachen | blätter, Lehrmittel aller Art. Rohprodukte m. b. H., Ham- : rahtgewehe im allen | 
Deutsche Druckerei - Gesell- | Die wichtigsten Werke 1921; burg 8. Telegr.:Chemieprodukt. A ilen. Spez Möllerel- 
schaf g e 1921: oncertinas Metailen. S 
chaft, Berlin-Steglitz, |Bismarck: Gedanken und Er- | ͤĩ;ẽx;⅛—i : C in Friedens- gewebe. L. ‘onem 
Düppelstraße 3a. innerungen. Ill. Band. h i 1 ur s dr e un qualität. Braunschweig: 

a Halbleinen M. 24.— zahnärztliche Instrumente, 7 
Ritt: Ma. Halbleder M. 63.— Spritzen und Apps ate. Meinel, Unter- D . | 
schinen. Emil Kahle, ee Betrach- Erich M. Walden sachsenberg 3. Germania-Werbe: 

Leipzig-Paunsdort, Jährliche a a a G. m. b. H., 55 Hemer 7 l. W. 

10 t Z i N J EE e ngs- e 

„acuktfon ca 00 Maschinen. | Balin, Albert: Memoiren. Berlin W8. C 1 i an ere rahtverarbeltund) 
uchdruckerei- Halbleinenband M. 65.—] Fernsprecher: Zentrum 3658. Spezialität, in neuester Aus- maschinen = Fu | 
aschinen, neu und Halblederband M. 150.— | ————————— [führung wie Absauge-. Drossel-, eflecht, Ma Sıacheldraht f 
gebraucht. Ludendorff, General: Kriegfüh- hlormagnesium und] Querbürst- u. Gassengmaschin. | matten, Krampen. St te 
Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li.| fung und Politik. Bittersalz Schllack & inentabr. Gebr. Briem, | usw Ze? ine) . 
ee NEE Halbleinenband M 54. Adam, Hamburg 1, Maschinentabr. Gebr. ' Alfeld (Le 


ücher für Schul- und Pri- 
vatunterricht Bilderbücher 
Jugendschriften. Zweckmā- 


Crefeld (Rheinland). 


Mönckebergstr. 7, ! evantehaus. 
scher, dauerhaft. billig, 


Halblederb’nd M. 1.5. 
Telegr.-Adr.: Schliadam. 


Pedal. e 
Ste emann! N i raisinen für 
gema Geschichte des D bel- u. Motorantrieb. E 


Cige Auswahl für jedes Aller. 7 Gee Schuba Band | AAhristbaum- für (des Klima geeignel,| LY Yahn-Automobile fa | 
BRuchhandiung K. S Gebunden M 65.— Material 
S 8 K. Schaupp, Ganzlei 8 schmuck fertigt man a. dem Materia — E 
Nürnberg, Krp'erstr. 24 Halblederbd. M 100 aller Arı von F, Beer, Köln-Brauns-| gte eg 
ücher aller Wissens.] Bei Lief er (ed, Voigtelstraße 2. scha Bike, 
gebiete liefert eebe A1 Au sl erung ins Aus and nur] Cuno Pohmer Wee e T e n 
ind a 5 stens] noch 60 bzw. 100% Valutazuschl. Begr. 1890 ampfstraßenwalzen bahn- uu Í 
xepabten Zahl Sg bei an-| Die Bestellungen sind zu| Berlin SW 6? A D Stradenzugmaschinen. Dralsin. . 
Alexander Koehler Dresden. Gen e SC Lindenstr 42,1 J. A. Maftei & Jacob ra u y 
Abtei e „E. - und Verlagsbuchhand-] Sonneb m. b. H. amburg „eee 
eıitung Auslandversand «ung G. m. b. H., Bremen. Sachsen Meiningen: Leipzig-Lind. Telegramm Ad | Se SE: 


— "7 


= 


wi z x . 
ir bitten. bei allen Anfragen auf „Das Echo mit BeiblattioDeutsche Exborf- Revue“ Bezug zu N 


EEE 7 ü 
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n 
n rehbänke. & Co g Basile Weck lektromotoren für ssonzen für die gesamte ächer Muster ge 
God A. ep e ori, G. m. b. H. Gleich- u.Dreh- Oetränkeindustrie, Ather h y en 
E Chemnitz in Sachsen 4. „„ Vorein endung 
> strom.Anlasser, Oele, alles hochkonzentriert von M. 24.- 
5 Widerstände, und giltfreie Farben. í m: 
= Schal erner Taschenlam- 
2. Chaltkäst., Relais. Kosmos -Export G.m.b. H., I pen. Feuerzeuge, 
| 2 Mir slons-Werkstātten Hamburg. Isolierflaschen 
| weida G. m. b. H. Albert Hirsch 
— 1 in OGößnitz 33, S.-A. , ssonzen für alkoholfreie Ei 
. 5 er 7 Mittweida L Sa. Telephon 29. E und alkoholische Getränke. Berl n, Friedrichstr. 24. 
= e e , Erg Stahtwarom, [Tann ge. E. fee e v ahrradbostand und 
— elneisen und We ö e = ; P 
En all n Größen seit über 30 Jahren. Hans Heissen & Co. er darfsartikel f. Staık- a od Engelke, F Zubehörteile, au 
DE 3 nd Schwachstrom. Fried- x 3 rjed. Zweck Ketten- 
Aa rohbänke mit 555 und ; Bambürg 36 rich Junker, Lüdenscheid, | Ps senzen in, Konditorei, į anner. Brenscheid & Co., 
— Sn $ 2000 mm De is maschinen. Deutschl. Auslandvertr. gesucht E Zuckerwaren- und Küchen. etallwarenfabrik, Halver LW. 
Mel p 1 i i s mm rig (Siehe Inserat Seite 37 10) gess zwecke, Liköre, Mineral- h Bd 
a Werk SE ' ; Gebrüd. Bayer, Augsburg. Ederer, Instal-|wässer usw. fabrizieren als F ae GE ze 
11. Be e a d 2 1 
lr Mittweida GmbH. "5 lektr. Bedarfsartikel Druck- u. BE aller laien Waltner a pigen Qua- Hamburg 5, Brennerstr. 11 
tre. i Mittweida l. Sa. aller Art. Spezialität: Schalter Art. Elektr. Tisch- und Kipp- Leipzig. ahrräder Zubehör- u 
SS Telephon 29 — l REN lampen. Zuglampen. E Ersatzteile. Fahrrad. und 
Sa rehbänke labriziert al. Flora Sauerländische Metallwaren Autogummi. Kataloge in 
Eier o & Ehringhaus Schmitz & Kel g 
ma Spez. Maschinenfabrik Elektrotechn. EA Í rn Mie 
2 pruldenng Eisengießerei ` Fabrik ` gës Nehelm (Westfalen). Sprachen. 
"| ruldenau G. m. b. H. Bäesgnab ai a. e 
CR Aue in Sachsen. 9 Lüdenscheidi.w. Da, lements u. Batterien Se 
2 bb kfutt — Auslandsvertreter gesucht. — ent GE patentierten E 
p rehbankfutter erlahren hergestellt, da | 
a D Qualitätsware liefert : loktr.Hoch’elstungs- absolute La erfähigkelt ir H org 30. W Leuchtag, 
e eg = dman, Werkzeug- Tumdbohrmaschin., tiert, besonders für den amburg 36, A.B.C. Code 5 Ed. 
a abrik Reichenbach 1. V. (Sa.) ch- u. nbohrmasch., geeignet, liefert 1137 
j e Biekin Maschinen, Bomann] ont ` wg A F ede ae 
atent- D e e hem. Fabrik Fe E re 77 (Schlee: f igt 
J Drenbieistitie, Feuer- Telegramm-Adr.: Aselektra. G.m. b.H.. — Be > Görlitz 1 (Schlesien). char a pattern fertigt 
` zuge, elegante Neuheiten. loktr. Bel h Hamburg 27. E Tenzon u. Farben Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 
= Musterkollektion v. Mao. 1200 ektr. Beleuchtungs- Jede Menge sof. d erwaren, Limonaden 
Hugo Brandeis Schreibwarent. artikel, Halbwatt-Arma- lieferbar. Verlan- k 1 u Branntweine,hoch- ahrrad- Hilfsmoto- 
Ss Nürnberg, Glockenhofstr. 26. turen mit verstellbarer gen Sie Export- onzentr. liefern anerkannt vorz. ren. Automotoren 
ii Fassungseinrichtung wasser- Preisliste Steffens & Co. Nacht., Massenfabrikation - Präzisi- 
; reschmaschinen [dichte Armaturen, schnurzug- u. Sämtliche Preise Magdeburg-N. onsarbeit. Horst Steudei, 
für Motor- u. Göpelantrieb. [Doppelzugpendel, Reflektoren, f. o. b. Hamburg. Kamenz L Sa., gegr. 1895. 
verschiedener Größe, mit Deckenbeleuchtun- — ——..— ahrrad-Luftpumpe 
verbessert. Entgranner. Durch- 1 . Ifenbeinwaren aller F speziell schlauchlose 
weg Kugel- und zungen. In ei Art, wie Halskeiten, Rosen, Rahmenpumpe (D.R.P) 
Bronzelager. Wa: darme in echt Broschen, Spitzen, ebenso 
Tadelloser Aus- Jacobus-Emallle. Beinwaren. Kurt Stobbe, (sachen Hintzer & Wulf, 
* drusch. ` Soe. Gebrüder Jacob, Königsberg I. Pr., Schroetterstr. 3. Hamburg 36. 
fällige Reinig. Zwickau 1. Sa. 44, tuis für sämtliche Brillen 
Einfeche Hand- Metallwarenfabrik, Ifenbeinwaren. und Pincenez 
habung, solide und Emaillierwerk. ‚Spezialität: Kolliers, Ketten, N 
Bauart. lange = Anhänger, Silhouetten, Zi- Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
Garantie. Konkurrenzlos billig. lektr. Heißluft- garettenspitzen. Elfenbein- schied. Ausführungen "prompt 
S Fordern Sie Prospekt. duschen, Massage-, warenfabrik Andr. Gnad, lieferbar. Luftpumpenwerke 
Oeynhauser Koch- u. Heizapparate. In- Nürnberg, Am Sand 4. G. m. b. H., Neuweld (Rhein 
| e SINA ée 2 e ee Art | ——— ahrradteile 
pezialfabr. f. Dreschmaschinen | Heinric egeimann, Ham- maille (roh) für Blech- > = ; ät: Kilom, 
Bad Oeynhausen i. W. burg, Wolfshagen 5. E und Guss-Emaillierwerke. Peg zlalität: Kilometerzähler, 
Schilderfabriken, Fabriken | Hermann Röding, Rathenow Pedale, Fahrradketten. 


(Mediz.) Vegetab,, (Deutschland). 


S rogen 
D Farben, hemikalien,Arznel- 
wären usw. liefert f. Export 
Carl Janssen. Hamburg 8, 
Grimm 19. Telegramm-Adr.: 
Chianseng, Hamburg. 


rucksachen aller 
in allen Verfahren 


fabrizieren als Spezialität [Emailten. Friedrich H. Bode, 
Walter . & Co., Hamburg, Levantehaus. 
armen. 


lektr. Kochplatten E Wine eder und 
s eklame Plakate. 
5 Leipziger Emaililerwerk 
Taucha-Leipzig. 


B vv 
Eee eischnüre|vyon Kochöfen usw. Bijouterie- 


D 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug -Industrie. 
Aschaffenburg a. Main 10. 


E Fahr- 


räder prompt lieferbar. 


und in sämtl. Weltsprachen. Ausführung S 
. maillewaren. Alle ; : 
1000 über P. Linse, Barmen-R. E Artikel in allen Farben so- er fabrik, Rathenow in. Mühlerbach 513 Tania : 
Angestellte 100 Telegr.-Adresse : Elektrolinss. fort vom Lager lieferbar. Deutschland. Adresse: Preiswert Köln. l 
und Druck- Anfragen von erstkl.Importeuren tuis u. Kartonnagen 
Arbeiter maschinen lektr. Kautewerke. und Vertretern erbeten. f. alle Geschäftszweige ler ahnen aler l And 
Kontakıplaıten, elektrische J. Flörsheim & Sohn, Eisenberger Etuistabrix Schiffsflaggen jeder Art. 
Bügeleisen sowie sämtliche Hamburg 36. Max Retsch Nachf., Eisen-| Franzfeinecke, Hannover. 
Schwach- und Starkstromartikel berg S.-A. 3 


liefen Emli Kermer & Co. maillierte Haus- u. 
Schwenningen a. N. (Württbg.) Küchengeräte liel. 
„Westfalia“ Stanz- und 


1871 + Sinfi (KO E ort in gold., silbernen 
I I 


und leonischen Gespinsten 


lektr. Läutewerke,|Emaillierwerke G. m. b. H. für den Orient u. indischen] Mäuse, 
Otto Elsner, Buchdruckerei Klingel-Trausformer,Tsblos.| Vorheim in Westfalen. Markt. Asien A Bieber, Gr 
Berlin S42, Oranienstr. 140.142 Bügeleisen, Schwachstrom- u un 0 , Käfer usw 


fabriziert — 
und liefert — — 


Schwenningen a. N. 7. Art. Email- Neklame- Plakate, 

Email - Ofenplatten, email- 
lektrische Magnet- lierte Badewannen usw. 

aschenlampe. Emaillierwerk Peters, 
Brerint ohne Batterie. Elberfeld. 


material. Elektro-Company, mail - Schilder jeder 
xport aller deutschen 

aren 
Export-Union O. m. b. H., 
Frankfurt a. Main-West 13. 


rucksachen,vornehm. 
Geschäftspapiere. künstler. 


GmbH., Dotzheim-Wiesbaden 


| m altschachteln, 

raf & Schumacher Kunst- | ‚Elektr. Licht e xport kböhmischer Plakate, Schokoladenein- 
druck., Düsseldorf (Rhid.) 276. duichZiehen d. N ntfettungs- aen nisse Pala. schläge iertigt als Spe- 
Kette. Muster abletten. Kodes & To., Hamburg14. Í zialitäı für Export, Papier- 

rucksachen aller ceg.Voreinsen- (Dr. Hoffbauers ges. gesch ) warenfabrik Otto Küttner. 


Art, 


Kataloge, Pro- dung v. 145M. Ausführliche Broschüre gratis. Leipzig, BrandenburgerSir.16B. 


Er Einkauf aller 


Elefanten- Apotheke deutsch.Waren kommissions- — — — 
beet Vier- Phönix- ` Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. weise übernehmen Paul Thor- arbbänder in bester 
fücke usw. in a 1 8 h FE er a mann & Co., d m. b. H., Hamburg 11. F Qualität liefert günstig 
D m. D DE „Har- — 


allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 


J.B.Hi schfeld (A. Pries) 
Buchdruckerei und 
Unstanstalt 


Zagelow & Co., 
Stettin. 


F Lure baten eien Manaia 


lottenburg D. 5, 
Dernburgstraße 46. 


lęektr. Taschen- 
lampen 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromaiıtik. 
Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 


maschinen- und -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, 
Heinrich Mayer & Co., Nürn- 
berg-Doos. 


aaa »oroltungs- 
en jeder Ar 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


deutschen Waren auf Kom- 

missionsbasis übernimmt 

Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Es- ien pharmaz. (med.) 


E wass nen- Tiefbohr- Fast; Einkauf aller 


Schreibwaren liefert Martin 
Ebert, Heidenau-N.Muster- 
sdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. 


Frozen: eintönig und 


ausgiebig, für die Zucker- 
Waren-, Nahrungsmittel- u 
Getränke- Industrie fabrizieren 
als Spezialität billigst Walther 


aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chem. Fabrik. 
(Siehe Inserat Seite 3699). 


Ense: 2 Für die Likör- 


Gesellschaft B à Johann und Branntweinfabrikation. Behringer, Leipzig. 
üppelstr. 33 Eltz Lichtenfeld, wie auch f. d. Zucker-, Kon- ıtraktions - Anlagen = Sr Zee 
Hamburg 106, ditoreiwaren- Mineralwasser- für alıe Materialien. arben. .Rysol“-Lack- 
üngerfabrik-Einzicht Schopen- u. alkoholfr. Getränke-Industrie. Maschinenbau- A.-G. farben, streichfertig für alle 
ried. Krupp A.-G., s’ehl 20/21. 4 (Siehe Inserat Seite 3650) |Golzern-Grimma in Grimma Zwecke. Chemische Fabrik 
‚ Orusonuwerk, Magdeburg. geschäftsg Und. loc.. Seldte & Co., Magdeburg-S. (Sachsen). Zoll & Schury, Stuttgart. 


oe Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“) Bezug zu nehmen, 


2 


als Spezialität Carl Bender I, 


3722 Das Echo 


Nr. 2001 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


F ten für Anstrich und 


leischhack- 
maschinen in 
bester Ausführung. 
Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik, Augsburg. 


Industrie, insonderheit auch 

Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 

Farbenwerke Wunsiedel, 


Hohl- u. Beleuchtungsgläser 
prompt, billigst 
Eduard Kontny, Inh. Erich 
Mohr, Berlin S842, Ritterstr. 105. 


Fee" las, alle Arten 


räsmaschinen, Uni. 

versal“ spez.: 1 Typ. 850X250 

Tischgröße. Paul Richter, 
Maschinen-Fabrik, Chemnitz- 
Helbersdorf. 


eldkassetten A. Ar 

Firzlaff & Rogge, Berlin 

WS, Kronenstraße 61-63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht, 


Bayern. = a EG EEE AT eldkassetten u. Ein- 
CEET EE E euerwerk. Gebr. leischerei- _ risiereisen in allen mauerschränke. 
"arben (Casein - Produkt) Weinrich, GmbH.,Worbis Maschinen. Ausführungen stets ab Lager 
in allen Tönungen u. f. jed. 


i. Thüring. Großfabrikation 
von Feuerwerk. 


euerzeuge, Rasierklin- 
Den Haar- und Bartscher- 

maschinen, Spezialfabrikate, 
„K.-W.“-Vertrieb E. Wieden & 
Co., Ohligs. 


ilme, spielfertige, und alle 
Arten kinematogr. Apparate 


lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
ort nach allen Ländern. 
obert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


Free Austin in ver- 


Untergrund innen u. außen 
In den Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werden nach dem An- 
strich steinhart. Agenten verl. 
Schuncke & Co. Chemische 
Fabrik, Hamburg 19. 


Fine für alle Nahrungs- 


Gebr. Unger 
A.-G. 
Chemnitz 

L Sa. 


schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. (Ge— 
gründet 1819). Sieh. Toil.-Artikel. 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank- u. Kassettenfabr., 
Harthau bei Chemnitz i. Sa. 


mittel, Getränke u. Zucker- 
waren fabriziert in nur 


besten Qualitäten lief. Industrie- u.Handels- 


nn: Pe gesellschaft „Continental“, ülltederhalter aus Ia. Game. ne. 
ronprinzstrasse 68. Bremen, Langenstraße 60. BE, ee F FF b d 
leischhackma- g Geheimwand 


schinen, verzinntu. 
emailliert. 


Goldfeder; Föllbleistifte. 
D. R. G. M und D. R.-Pat., aus 
Galalith. Nielson-Werk 
G. m. b. H, Hamburg 23. 


üllfederhalter 
„Aska“ mit 14-kar.Gold- 
eder, Drehbleistifte. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 
Telegramm - Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


schränke. 


Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 3691.) 
(en pe Stahl- 


schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
V 
hrenberg. 


arben für Zement- 
waren, Kunststein,Stein- 
holz,Fassadenputz,Terrazzo, 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


arben, Lacke, Email- 
farben, Rostschutz Anstriche 
(speziell hitzefeste, rostver- 


zweck: FilzindustrieFrank 
& Neutha!, Berlin SWes, 
Hollmannstraße 18. 


F ar ben. Sämtliche Ma- pire f. jeden Verwendungs- 


Messerputz- 
maschinen, 
D. R.- Pat. 

Fruchtpressen, 

3 verzinnt und 

emailliert usw. 


laschen - Reinigungs-, 
Füll- u. Trans- Des 
port -Einrichtg. 
Hans Gilowy, 

„Meteorwerk‘, 
Berlin 43d. 


kammern, Panzertüren 
Bodes Geldschrankfabr,, 
Hannover. Tel -Adr.: „Geld- 
schrankbode“. (S. Inserat S. 3653 


eldschränke, Bank- 
anlagen,Bücher- u.Effekten- 
schränke. Geldschrank- 
fabrik Söflingen, G. m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württembg.). 


Aalwerke 
Heinrich Rieger 
& Söhne, Aalen, 
Württemberg. 


Flaschen- und Verschluß- 
Industrie Lichtenstein & 
Co., Frankfurt am Main. 


üllfederhalter er 


Flaschen. und verschie. 


e ; yr.187 500 , ech ke 

hüt., wetterbeständige, säure-, Gegr. 1879. Pers.500. zeugt in bester gar 

laugen-, acenta nee laschen ve r- : F Cosmo Füllfeder-Fabrik eldschränke. 
Aluminium-Zier-Anstr., Damp'- schlüsse. Flaschen- liegenfänger, das[ walter Mühsam, Berlin- gin gen, 
kessel-Innen-Anstr. gegen Rosi) verschlußfabr. Orimma I. S. beste und billigste fürj Grunewald, Caspar - Theyss- Wandsafes. 


Massenvertilgung i. Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe- 
literatur 


A ef - 1 
Sprachen —— 


Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


— . Too: 
G ee eſ Geld- 


und Kesselstein. Rostschutz- 
Farbwerke Frischauer&Co., 
Asperg 46 (Württ.) 


Straße 12. Fernspr.: Uhland 7089. 
p Leien ederesz.em aus 


Free" 
ver- 
schlüsse 


Leder, Lederersatz. Christian schrankwerke H.F.Peltz, 


arbenzer- EE ; ls Gerstner, G. m. b. H., Aue 439 D. 
Fstäuber, für die Getränke- sowie $YUMHURUM A| (Erzgeb.). , H Düsseldorf B 
Luftikus— industrie Hand— : 


muster gratis. Riesige Absatz- 

und Verdienstmöglichkeiten. 

Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.- Hall. 


spritzapparaie 2. 
Dekorieren und 
Lackieren usw. 


P. Schützler 
& Co. Gmbh., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52 


Kunstleder, Brief- 

taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw.. feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg. 


Gan Briek fe aus 


Alexander 
Grube; 
Leipzig- 
Plagwitz 97. 


liegenfang o 


apparate 2 7 
aus Glas! D. R. (Es 
G.M. „Nimmersatt“ . 2 


laschenverschlüsse 
in allen Ausführung. liefert 


aßmaschinen für alle DR. G. A. fängt dau. IM amaschen, Marke 
PH Laer. arte & ernd n JA G Peitsche. Promenaden -, 
ıne, Flensburg 13. Wie: Fllegen. ee Stoff, Stahlkassetten sofort ab Lager 

— — Ta > Moskitos 3 1 5 * 

. W espan, MOTTON — Trikot-, Telegr.- Adr. Peltzkasse peas 

Spirituosen. M. & K. Biller, ; GC i e Leder: Reit. dorf. (Siehe Inserat Seite } 

Faßfabrik, München, Mars- Siegfried- u. Wickel-. EEE 
senge 95 , : Maschinenfabrik, Erfurt- [patent Zusammenschieben — eldsckränke e 
SEH Hochheim. fettig. Ig. Schübel, a Einmauern, hc: 

assondreherei > ~; f fabrik für Export, Berlin t; solid, „Qualitäts- 
F und Präzisions- = Georg Fetscher, Flaschenver- liegenfän ik res en e 

Schraubenfabrik A | schlußfab., Freudenstadt (Württ.) SCSI E artenmesserallerArt, SEN 


Julius Klinke GmbH., C. | 
Neuenrade in West- 
falen 4. ir 8 


Finnen Arı in all. Aus- 


F. E. Baum, 
Chemnitz. 


Qualitätsware, Gartengeräte, 
Werkzeuge. 


angepaßt, mit 2 jähriger 
laschenverschlüsse 8 1 
Spez. Kronenkorke liefert 
J. Langbein, Ebersbach 
bei Göppingen. 


Ú 2 


Gegt. 1858. 


führungen. Arthur Braun, 
Nürnberg, Fürther Str. 64a. 


Geldschränke, Kassetten, 


laschenzüge. Kataloge au’ Verlangen. Paul 
F. sehe sagen. Aufzüge, Hauber, Dresden-Tolkewitz. Kopiespressen. 
sche Sägen- Winden, Geld- 
Feilen- u.Werk- B Drahtseile. eldschränke, 
zeugfabriken A.-G. N M 11 i isten. — 
Straubing (Bayern). Fabrıkmark aschinenfabrik 
CCC Erich Gimpel, Garantie für Lagerfähigkeit, fa- arten- und C. Rob. Drechsler 
eilen. Älleinig. Spezialität: Berlin SO 33. briziert seit 20 Jahren Chem. Blumen- Rob. 
Patent-Bezugfeilen, gefräste Fabrik Ara“, Würzbur r-E spritzen, i A Wagner, 
Feilen, Schieberfeil., Schie- Telepramm-Adresse: ... PERF TREE handgeschmied. Gar- n 
nenhobel, Deutsche Patent- Juſzugwinde lie enfän er P = ten- u. Veredelungs- a au 
D d d A — Pris s 7 
feilenfabr. GmbH., Radeberg 8 u ax. eee messer. bei Chemnitz 
— ee laschenzüge mii fänger , Weltruf nur beste], Oskar Butter, i. Sachsen. 
— SH ge mi klebkrüfive Ware Gartenwerkzeugfabr., tru- 
eilen und Raspeln. F selbsttätiger Bremse, beste CD KTA Uge i Are. ` dätische Ins j 
F Friedr. Dick G. m. b. H.. Konstrukiion, 5000kg Tray Chemische Fabrik Primax RENEE O onte; Nivellierinstru- 
Feilenfabrik Eßlingen a. N. Kraft. Am Hub, günstig sofori G. m.b. H., Zeitz. Ke 3 


mente, Boussolen, 0 
lite. Sartorius-Werke A.-G., 
Göttingen. 


Cee e 


i Bësch Me analai, 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. Preislist. zu Dienster 


Fe e ee 


zu ieſlein 


L. August Middeke, 
Hannover, Postfach 286. 


(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.- G., 


F L nd. "una hydraulische 


amerik. System, unerreichte Scheiben— 


leischerei- 


Gen ER 


Leistun ; und Pi izision für 


schneider, 


bn H € TO > A Sr BS ente v. Zu- 
Zeg (3 i usteren: Kefa maschinen, Maschi- a Or Le le Nivelen eg esen 
aturen i a a RA hnell nen für "urst- und Fle d LANE baki Gr für d. erm 
Bohner 8 Köhle. nen éi m géi e und Fleisch- ka Knete ein- bekannt Qual. ee Hahn f. jk und 
. Eßlingen am Neckar. Eur Karn deit = lief. seit 1890: Mechanik Cassel. 
RS — ‚ . Ortmann G. m. D-H, : 
= vlt. St * Schr. Nettus Schmidt, für 
Ee DEn "Did E IN PIEISCHErGI Ee Werkzeugfbr. ewürz-Extrakf® 
Biest — eee eee e WE Zella-Mehlis-A. (Thüringen) Bäcker, Kon ik i 
d e i S - e — s mem 3 Nährmittelfabri "o brikale 
Weichen. leischerei- tegen Ein- a 


kannte, langjährige 


zialfabrik sasia. 
Wait or & Behringer Leipzi 


sendung von ` 
128 bis 150 M A. Plotke. 


Maschinen 
füt Wur Í ; 
BerlinO27, Blankenfeldestr.10,E 


len | 


und Benzin. Ihiem&Töwe, 
Masch.-Fbr , Halle a. S. 132. 


und tt 


BT ENT d E GEN e ee i 
mabriken. Vollständige 


Fetz erfürGasolin 


"rappe 


* Cut! pen 116615 ` R aö > . 2 as 

Hamburg, Branche. ien e werk rer, Paai Ff. Dick as-Selbstzünder iesseroie Schmi > 

D an „ Maschinen f Ge d e dee i k e Stahlwaren- und Werkzeug- und Gaskocher, 2 wunder- Vere Fabriken 
usseldor! br., Resselschmiede. 


hinen -~ 
A.- G., Hannover „ Hainholz- 


— 


labrık, Eßlingen a. N. 


bare Erfindungen. Jacob 
(Württbg.). 1921. Personal 1200 


Berlin-H nschönh; Ge 
ohenschönhausen-E Niessen, K.-G , Düsse!dorf 46. 


— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblett Deutsche \ERBoM-Revuet Bezug 20 
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Das Echo 


las aller Art liefern 


oldschmiede- 
Heckert & Co., Halle a. S. 


Nerkzeuge. Walzen, 
Feilen, Sägen, Maschinen 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung Kunstanstalt 
B. Grosz Akt Ges Leipzig. 
„ . Me Ve A 


H 


mühlen usw. 


las aller Art: Spezia- 
lität Bier-, Wasser- und Tee- 
r becher, Wein- und Likör- 
gläser, Bierseidel, Marmeladen- 
gläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 


H andarbeiten í. Damen 
sowie dazugehörige Strick- 
materialien, erste Neuheiten 
der Branche liefern 

Becker & Hotop, Cassel 


r en 3 N 
— Hamburg, Alterwai 76.| SC Reen, Se 
sowie Diamant. (rummibänder in alien Vulkanfiben. bit un N 
Abdrehwerkzeuge für G Preislagen tür Hosenträger fabrik, Köln Blumenthalstr 75 
d Maschinenfabriken. und. Stzumpfhalter sowie Tel.: B 129. Drahtanschrift: 


fertig konfektionierte Herren-, 
Damen- u. Kinderstrumpfhalter 
Müller & Hussels, 


Ferner Universal und 


Spiegelglasdiamanten Vulkanfiber. 


In 
1 


Speziell für den Wieder- = 
eet, Feinste Aus- Barmen-Wichl. HOW ahinen 
stattung. Sofort liefer- HEN e ihr- un 


bar. Preislisten in eng- 


` maschinen 
lischer, spanischer und 


tungen. Fried.Krupp A.-G. 
f. jed Küche, 


Grusonwerk, Magdeburg. 


. EE 
Ge Freaks = Einrich- 


französischer Sprache. Pas 
æ ummiwaren, chirurg.| maschinen 
1 Diamantwerkzeugfabrik Janitätsartikel. Radschnee- 


Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik — Gegründet 1846. 


schlä er, 
Glasschnei- 
der usw, 
Fritsch & Co., Metallwaren- 
'aprik, Mettmann (Rheinland). 


Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


lasfläschchen Art, 
Parfümgläschen, Medizin-, 


bing rëm chirurg. 


* Gewindehals- u. Homöop - und hygienische Artikel der 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für Krankenpflege. Verl. Preisl. aus- u. Küchen- 
Tinte, Leim, Tusche Speise- und]. M. Voigt, Magdeburg 13, geräte, Aluminium-, 
Maschinenöl usw. Kantstr. 5. Engros — Export. Blech-, Lackier, Korb-, 
— Hohlglashüttenwerke - Bürstenwaren usw., landwirt- 
d Ernst Witter A.-G. Gre Sperel schaftliche Maschinen, Spiel- 
Exportabteilung Coburg. hygienische. P Bille waren, 
l Zylinder d Kämme usw. Verlang. illustr. GebrüderHultsch,Hamburg23 
as: Zyin un Katalog. Dresd. Gummiwaren- 
Schirme f. Petroleum, Manufaktur Wilh. Buschow, sus- u:ERokengaräte 
— Gas, Elektrisch. Hohl,, Dresden-A. 20. e en Eet in green 
` Preß-, Medizin-, Kristall- Posten Aki-Spielwaren, 
glas, Flaschen. Kat Jop Heer = Bürsten, Kämme, [Oberbach (Rhön). 
zu Diensten. l -Netze,-Schmuck,Menschen- j D 
‚ Ewald Pohl & Co., haar. Zahnbürsten und H Engt 
7 Neugersdorf, Sachsen. = | Toilettenartikel. Import und verzinnt und lackiert 
A SE Ä {2 S ö 
Export. B. Dzialoszynski, Schröter & Rehmuss, Leipzig. 


Leipzig 14. Fabrikation 


auss egen, hand- 
H gestickte, geprägte Ka- 

lenderrückwände u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem 
und fremdsprachl. Text, sowie 
Oeldruckbilder empfiehlt J. R. 
Bramé, Kunstanstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste 
umsonst. Korrespond. deutsch 
und englisch. 


Thermometer all. Art u für — Export 


alle Zwecke liefert Robert 
E. Schultz, Ilmenau .i. Thür. 
7 aineena eegen 


Gre und 


Gemar ente und 


1 Haarnetze 


aller Art 


Sé 
Kap "Zë 
liefert BR 
A, 5 * 
x 


xn "KA. wm WA ` 


Thermometer f medizinische 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.: Glasaugen, chem., 
Zimmer-, Bade-, und Fieber. 
Thermometer. 
Franz Machalet, Ilmenau 15. 


n ` 
2 9 
d A 
> 7 
94 
Gr e 


Alfred Hüsser, Freiburg i.B. 


e aarnetze best, Husting 

f ner, „und H Hauben- und Stirnnetze. efefahriken, Einrich- 

Andenkenartikel "geeignet lose und Einze.packung. tungen für. Maschinen- 
fabriz. Dresdner Steed liefert Erich Blume, Haarnetz- bau - A.-G. Golzern- 


manufaktur, Berlin SO 15. Grimma in Grimma (Sachs.) 


Wilhelm Stein, Dresden, 
Seidnitzer Sır. 26. 


öle, Brillantine, Wachsharz- 

pomade, präparierı für 

Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


Sprachen Serz & Co., 


H omaden, Haar- 
Kunstanstalt. Nürnberg, Bay. 


eiligenbildėr in allen 
lasmalereien und H 
Kunstverglasung. f.Kirchen- 

u. Profangebäude. Fenster- 
anhängebilder. Carl Busch, 
Öff.angest.beeid. Sachverständig., 

Berlin - Südende. Vertreter 
allerwärts gesucht. 


ein glänz begutachtetes u 
ärztl.empfohlenesHeilmittel 
gegen Unterschenkelgeschwüre, 


H ee Dumex-Salbe, 


aarschmuckla.mit 
Simili-Steinen, 


Spangen, Pfeile, Zier- | Venenentzündung., Hämorrhoi- 
l kämme, Maximilian Graupe, den, Knotenbildung. u. Juckreize 
G (Kristallen Haarschmuckfabr., Charlotten- im After. 
Blumenvasen, burg, Bleibtreustraße 50. alte Wund. 
Trinkgläs,, Schalen, Verbren- N 
Ziergefäße mit aarschmuck, nungen 7 
Schliff, Malerei und Spangen, Nadeln, aller Art 
ravierung Zierkämme alle Furunk,., F 
Fritz Heckert Preislagen, Muster Quetsch-, ga senmerzstilienge 
Glasfabrik, 2 prompt lieferb Artikel Riß-u.Ope- A? Heil „ Kühlsalbe 
Petersdorf p. Warenproben ca. rations- ? 
im Riesengebirge M. 300. Reinickendorfer] wunden. 
(Deutschland) Kammwaren-Industrie, Hautjuck., === 
i a e Berlin SW 68— Gegründet 1909. rock u. näss. Flechten, Ekzeme, 
aswaren Kristall = Moskitostiche, Entzündung. usw. 
Wirtschafts-, Gebralchz. aarschneide- Wirkt schmerzlind. u juckreiz- 
Luxus- und Montierungs- maschinen Oettinger |stillend! Originalpack. à 60 und 


& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112 


aar- und Bart- 
Heöhneigemaschinen 


400 g Inh. Vertretungen nur an 
seriöse Häuser! Laboratorium 
„Miros“, Dr. K. & H. Seyler, 
Berlin NO 18 (Deutschland). 


7 in geschliffener Kristall- 
usführung. Olaswarenfabr. 
y Franz Stefezius & Co., 
osefstal b. Gablonz a. d. N. 
(Nord-Böhmen) 


Marken: eiz-u.Kochapparate 
laswaren für Beleuch- Atlantic, Pacific, H 
tungszwecke. Liberal, Cordial, 
C. & W. Bohnert, Export,] Nadeschda, One- sowie 
Frankfurt a. M. gin, Jermak und Elektro- 
mauer Landstr. 139/148. Khedive fabriz. material 
S in wirkl. erstkl und 
oldleisten, sowie Po-] Ausführung und Elektro- 
litur-, Alhambra. und Ta- | Qualität Kom- 
d Petenleisten fabrizieren u. fort- 
Nortieren in bester Qualität | Balke & Schaaf, vertrieb 
Berlin aan; Hennig & Co., Solingen. Mauro Benusiglio, 
Min so s, Zeughofstraße 21. J Gegründet 1897. Berlin SW 68, Lindenstraße 69 


u 


— Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


afermühlen, R:is- 
mühlen, Mehlmühlen, Oel- 


Edwin Biefang, Hamburg 3. 
—— 1 NE EHE I De 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue* "Bezug" zu meme 


— 3723 


Hr zëztrkeitosgs: 
und Werk- 
Zeugma- 

sch'nen i. allen 
Größen u Aus- 
führungen, neu 
und gebraucht, * 
lieferu preisw. 


abelfabrik-Einricht. 
Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Kemer: 
Wand- und Schoß- 
mühlen aller Art u. 
Preislagen in vorzügl. 
Beschaffenheit 


ge CarlOsthoff, Volmarstein l. W 

& Co., affee -Schäl- und 
Leipzig- Poliermaschinen. 
Plagwitz 11. Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 
S alksandstein- 
Höeitungs- K An! agen, C. Lucke, 
mascha Maschinentabrık, Eilen- 


burg 18 bei leipzig. 


K 


nen mit Kugel- 


lagerung, wie alksandstein- 


Bandsägen, „— Pressen Atlas“ 
Kreissägen sind allen anderen über- 
Hobelmaschi- legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg 1. 

alksandstein- 

Pressen, C. Lucke, 
Maschinentabrik., 
Eilenburg I8 bei Leipzig. 


Kennen, 


nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens >) 

Selp-Werke, Akt.-Ges. vorm. 
Stol & Elschner, Leipzig-O. 


H Maschinen nes; 


Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, Flens- 


burg 13. Gebrüder Bayer, Augs- 


burg, (S. Inserat S. 3710). 


Hr Kue : Pfeiffer & 
) . S h * 
Güttler & Comp., r. Schwandner GmbH., 


Chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. 

amine, Herde, Oefen, 

Öfeniü en. 


Brieg Bez. Breslau 3. 


olzbearbeitungs- 
maschinen ale Art 
lıeirrt Teichert & Sohn, 


Maschinen- Fabrık, Liegnitz. A: lıste 
(Siene Inserat Seite 3709). Spezıallabrık 
— Semmler 
olzhähne mit und ohne] & Bleyberg 
H Kork, Akaz. Korkhähne, A.-G., 
Runde Holzmassen-Artikel.| Berlin S 14, 


Dresdener Stıaße 98. 


Knie Papier? 


Holzwarenfabrik Joseph 
Schreiner, Edesheim (Pfalz). 


olzhäuser jeder Att. Vereinsartikel, Papiermütz,, 
H Luftschlangen, 


für Tisch- 


Konfetti, 
Girlanden, Puppen 
dekoration, usw. 

Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. 


K einen Jer Ha 


zer egbar u. transportabel, 
nach eizenem b:währten 
System Holzbau - Aktien- 
gesellschaft, Neuß, 
Hammcerlandstraße 41. 


olzriemenscheiben > 
schinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
l.eipzig 63. 


K en und ari für Kon— 


liefert als Spezialität: 
Carl Kesting, Haan (RIU. 
(Siehe Inserat Seite 3653.) 


Here Socken- 


fitüren und Parfüme. Bon- 
bonnieren, Ostereier. Par- 
fümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen-Fabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


K ecke, Abe für Luxus- 


halter usw J. all. Ausführung. 


Wilhelm Kunert, Mainz. 
utborden u. Hutlitzen 
H aller Art aus Visca, Kunst- 
seide, fabrizieren 
Walter Evertsbusch & Co., 
Bonbon- 


Barmen. zwecke, 
nieren usw., feine u. 
uthaken Garderoben, f feinste Ausführungen. 
Schirmständer usw. in Mes- | MaxArmbruster& Co. 


sing W. Hanne, Iserlohn. Raska-Werke, 


Bergedorf 5 — Hamburg. 


KREE 
chem.-pharmazeut. Industr., 
nach jed. Vorlage gezog. u. 
gepresste Kartonnagen, Falt- 
schachteln. Odenwälder Kar- 
tonnagen-Industrie, Michel- 
stadt (Hessen). 


draul. Pressen, 
Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulische Pres- 

p umpwerke, 
Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


nhalator- ataloge in all. Sprachen, 
„Pea*“- Briefbogen und jede andere 
pparat, Druckarbeit liefert 


Deutsche Druckerei - Gesell- 
schaft, Berlin-Steglitz, 
Düppelstrasse 3a. 


autschuk-Wasch- 

maschinen ür Hand- 

und Kraftoetrieb. Uhlig, 
Zwanger & Co., Hamburg 1. 


ges. gesch. (Ka t- A 
vernebl ). Sicherste eg 

Hilfe geg. Asıhma, Lë Nr 
Hals- Kehlkopf- u. A 


Lungenleiden. Vorbeugend 

Grippe und Malaria. Fabrik int 

Pea-Laborator. H. A. Wiebe, 
Berlin Steglitz. 


esselrohrreiniger 
tür sämu. stationäre Dampf- 


agdwaffen al Art liefert 
J Emil Eckoldt, Suhl i. Thür. 


Gegtündet 1876. kessel, Lokomotiven und 
Schiffskessel. Tausendfach be— 
währte kohlen- u. arbeitsparend : 
Patentwerkz Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897, 

agd waffen. ee ae 
J Rudolf Orban, Gewehr- esselstein- Ab- 
fıbrık Suhl in Thüringen. K klopfapparat, un- 
= übertroff. Leistung. Uhlig, 
affeebearbeitungs- Zwanger & C.., Hamburg 1. 
maschinen, Schalma- | — 2 2° 
schinen (Pulper) Sorlier- u. etten aller Art, 
Reinigungsmaschinen, Kaffee- K Hunde-, Halfter- Sch üss 'l- 
röstmaschinen u. Kaffeemühlen. ketten Adolf Blelen, 


Düsseldorf, Platanenstraße 11. 


Uhlig. Zwanzer & Co., 
Tel.-Adr.: Bielenad. 


Hanburg 1. 


3724 


echte Kiesel krelde, bestes 

Roh material für Metallputz- 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen. 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-O., et ed 154. Eigene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


| Ke Kanne Neuburg. 


inderklannfahr- 
Stühle als Spezialität, 
ebenso Korbmöbel in nur 


prima Qualität liefert Paul 
Gärtner, Zeitzer Trans portkorb- 
fabrik. Zeitz (Prov. Sachsen). 


Inematographen- 

Apparate tür Unierrichis- 

Helm-, Theater- u. Wander- 
zwecke, sowie Projektions-Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
und spanisch. Kannengiesser, 


Ad ers & Wehler, dubll., Berlin, 
Friedrichstr. 34 (Deutschland) 


Familien, Schulen, Reise- 
Theater, sowie, Aski“-Kino- 
Licht. beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 


Grass & Wortt, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 
(Siehe Inserat Seite 3648) 


ipper und Aufzüge 


Dr Eisenbahnwagen Spille. 
Krupp-Orusonwerk, Magdeburg. 


Keen für 
Fa- N 


Kite raphen f. 


strie in 
höchst. 
Vollend. Ausführl. List. deutsch, 
engl., franz., spanisch a. Verlang. 
Hugo Seydel, Dresden- A. 24, 
Klein -Kino-Apparatebau. 


lohstoffe: Pfeiffer & 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr. Ludwigshafen 
8. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


leiderbügel aus Holz 

für Export liefern in großen 

Posten Aai- Spielwaren; 
Oberbach (Rhön). 


losettpaviere, Klio- 

setipa»lerhalter, Rollenpa- 

piere all. Art, Luftschlang , 
Konfetti. Woerner & Co , Ra- 
statt (Baden). 


losette u.Waschtische in 

weiß. Fayence lief. billigst 

d. Spezialfabr. Chr. Car- 
stens, Wallhausen-Helme. 


nallkorken, Kinder- 
istolen, Wunderkerzen, 
engalen. Elektrotechn. 


Fabrik „Hanseata‘‘, 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 


( 


Ga u 8 
D. R. patent 
. Herbst“sind die einfachsten der 
Welt! Bestgeeignetste Maschine 
für den Export nach allen Welt- 
teilen. Eignet sich für alle Teige. 
Ca. 7000 Stück in kurzer Zeit 
verkauft. F. Herbst & Co., 
Halle an der Saale. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deusche Export-Revue“ Bezug zu "EE 


= 


männchen* braten, kochen 

ohne Feuer u. ohne Aufsicht! 
Zu bezieh. durch Heinzelmänn- 
chen A.-G.. Berlin NW 10, 
Heidestraße 52. Vertreter in all. 
Ländern gesucht. 


C 


Baumnerde. 


K unten „Heinzel- 


Herdfabrik, WI 
7 

Berlin- y 

Neukölln. Ae 


och- und Heizöfen 

für Petroleum mit geruch- 

losem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 


Alphons Bergst, Dresden 28. 


Raat st e Spezial- 


abrik, urchschreibepa- 
pier, Oelkartons, Stempel- 
farben. Kayser & Trenner, 
Berlin 48. Telegramm-Adresse: 
Natiokarbo Berlin. 
A.B.C. Code, 5th Edition. 


offer, Suit Cases aller Art, 
satzweise für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 
Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg-Ketschendorf. 


K* ffer. 
Schrank- 
koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkoffer, Suit 
cases aus la. 
Rindleder, 
kan-Fibre und 


andere. ` 
Max Gebhardt, Koffer- und 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstrasse 23 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 


August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a 


offergriife. Leist 9 
deit 1 
Spexlal- 
fabrik 


00 
Striegeu, 


onservendosen, 
System „Uebersee“, unbe- 
„= dingt dichter Verschluß, 
billig im Transport, da konisch 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschluß maschine f. d. Hand- 
betrieb, für jeden Haushalt ver- 
wendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. b. H 
8 Braunschwelg. 


onserven- 
aschinen, Masch. 
u. Appatate für Herstellung 
von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven. Marmeladen. 
Dosenfabrik., Verschließmasch 
. Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 
Berlin-HohenschönhausenE. 


ontor- und 
Zeichen- 
gerätefahrik 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz El. Sachsen. 


eee —ÄX— 
orb- u. Rohr möbel 
zusammenlegDar für Export. 
Korbwaren, 
Bonbon- 
n. eren. 


Blumenkörbe, 


Seide. 
Hugo Müntzner Cobure 8 


orbwaren-u Rohra 
K möbelfabrik Sche- 

rer & Backert, Lichten- 
fels in Bayern. 


Das Echo 


sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr 1883. 


orkwaren all. Art. 
spez. Faß- u. Flaschenkorke, 
kExpoıtbierkorke, Einlex e- 
Naten Platten u. Korkkeile aus 
sohurkork fabriziert die Kork- 
warenfabrik J Schwerdtner, 
Schneeberg-Neustädtel (Cal 


orken und Kork- 
waren aller Art, besond. 
Massenartikel, Korkpap er, 
liefern preiswert Carl Micha- 
elis & Co., Korkfabrik, Beriin. 


orkmühlen, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


orkpapier- Schnel- 
demaschinen. 

L. Aug. Deiters, 

Alfeld (Leine) 2. 


orksteinplatten zur 
Isollerung von Kühlräumen 
sowie Wohngebäuden, als 
Schutz gegen Kälte- bzw.Wärme- 
verlust. C. & E. Mahla, Kork- 
stelnfabrik. Nürnberg (Bayern). 


K etage jeder Art. 


K de aller Art, auch 


insbesondere Kork - Bade- 

matten. Korkwarenfabrik 

J. Sanner, Metzingen-R. 
(Württemberg). 


rane ieder Art, Verlade- 
K Anlagen für Kohle,Erze usw. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
Kies Hetü, Kreis- 
sägenlagerungen sowie 
komplette Kreissägen und 


Kreissägenblätter in 
anerkannterstklassi- 
ger Ausführung. 


C. E. Heinzelmann 
Maschinenfabrik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


ristallwaren. Luxus- 

kristalle aller Art, Trink- 

service, Kristall-Lüster. 
Westdeutsche Kristaliglas- 
Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6 


ronenkork - Fabri- 

kationsmaschinen 

zur erstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 
maschinen. Kosmos-Export 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


ugelmühlen in allen 
rößen. Maschinenfabr. 
a Roscher GmbH., Oörlitz. 


ugelmühlen jed.Größe. 
Fried. SCHER A.-0,, 
Orusonwerk, Magdeburg. 


unsthlätter, Scheren- 
schnitte. Skulpturen. 7 kte, 
Heiligenbilder, Kunst-, 
Genre- und Aktkarten. Katalog 
ratis, Muster von M. 100. an. 
. Hoinkis, Hamburg E. A., 
Hopfensack 8. 


unstge werbliche 
Erzeugnisse a. Holz, 
wie Tabletis, 
liefert billigst 
Robert Bayer, Abteilung B, 
München, Oettingenstr. 26b 


unstgewerbliche 
Gegenstände, wie 
Rauchtischplatten, Garni- 
turen, Schalen, Kassetten, Tee- 
maschinen, S 
Bürstenhalter, 
Töpfe usw. 
in Messing, 
geätztgetrieb 


Dosen usw. 


dystem Dr. Egloff - Gamper. 
MedicoKunstbein-Werke, 
Stuttgart, Alleenstraße 19. 


K: nstliche Giieder, 


unststein- Maschi- ebende | Photo 
K nen, C. Lucke, Maschi- (Sc und 88 ee re 
nenfabrik Eilenburg 18 heiten-Massenartikel, 
bei Leipzig. G. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55 E. 


Stative, Klemmen, Gebläse- 
lampen, Beschläge f Ther- 
mometer Wilh. Weiss, Metallw.- 
Fab., Heidersbach bel Suhl In Thür. 


Le Termen Geste 


Norddeutsche 


aboratoriumsein- 
richtungen für Wissen- 
schaft u. Technik liefert als 
jahrzehntelange Spezlalit. Franz 
Hugershoft, O. m b. H., Fabrik 
chemisch. Apparate und Geräte. 
Leipzig 10. 


(ae u.Lackfarben 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


edermöbel.Hamburg. 

Sitzmöbel-industrie _ 

Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 3, Heuberg 10, 

Größte 


für Handel und Industrie. Leder- 


Gebr.Thywissen, Lack- u. 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


ampen für alle Lichtarten 
L sowie sämtliche Bestand- 
teile hierzu. Besonders 
leistungsfähig für Petroleum- 
brenner. Sturmlaternen, Petro- 
leum-Heizöfen u. Spirituskocher. 


Wetzchewald & Wilmes 
G. m. b. H., Kommandit- 
Oesellschaft, Neheim-Ruhr. 


tät ga- 
rantiert ohne jeden Ersatz. Kata- 
log mit vielen Musterabbildung. 
jederzeit zurVerfügung. auch An- 
fertigung nach jeder gegebenen 


ampen- [à Zeichnung. — Preise auf Wunsch 
Flach- er Iranko Bestimmungsort. 
brenner wi A EE 
Jm, Medaliputz, 


Bohnerwachs. allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
O. m. b. H. 
Cöln a. Rh., Moselstraße N. 


oeren s Spezial- 


u. komplette Lämp- Gei (Soa 
chen für Petroleum, Ze 
Windleuchter, 
fabrizieren Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr (Westfalen). 


andwirtschaftliche 

Maschinen, Einbau- 

dreschanlagen,Strohpressen 
für Handbindung, Häckselma- 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
schneider, K ırtoffelquetschen 
liefert Richard Kiinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 
Fabr.Gegr.1872.Verl.SieAngebot. 


fabrikation von Manicures, 

Taschenspiegel. Taschen- 
toile.tes, Reise-, Bürsten- und 
Babygarnituren. Musterkollek- 
tionen geg. Scheck £3 bis £30.—. 
Cohn & Reis, Spezialfabrik 
von Manicures und Taschen- 
necessa res. Nürnberg. 


and wirtschaftliche f 
Maschinen, iackmasn. J. eee nue 
Häckselmaschinen, Rüben- necessaires. Fabrikation u. 


schneider, Pflüge, Kultivatoren, 
Eggen usw. liefert prompt und 
preiswert Hermann Schubert 
& Co., Nürnberg - Nordost. 


Export. 
paul Jilig, Oera- Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Leet Wwe | 


andwirtschaftliche Martin Hauers Wwe, 
Maschinen, Getreide- Nürnberg %. 


Koffer, Schultornister. Akten- 
mappen, Rucksäcke Gamaschen, 
Transportsäcke. 


Sortiermasch. 


reinigungs- u. 
‚Orkan‘ bauen 
als besondere 


Spezialität 
Orkan-Werke ehrmittel aller Art aus 
Hölzen & dem Gebiete d. Naturwissen- 
Tıenkamp, schaften erzeugt als langjähr. 
Maschinenfabrik, Spezialität Dr.Schlüter å Ma8, 
Lohne in Oldenburg alle a.d.S. 

(Deutschland). ehrmittel sus eet 

A ie, Botanik etc. S 
andwirtschafti. Ma- LS Rer 

schinen u. Geräte: Buchhold, München 39. 
— . —— gg 


Motorpflöge. pemp WE 


Patent - Höhenförderer, Dresch- ehr» 
maschinen, Mühlen, - Milch- Kat 
entrahmer usw. für sämt- 


Fr. Sternemann & Co.. 
Hanseatische Maschinen- 

Motorpflug-Gesellschaft, 
Hamburg-Altona. 


Le enen a 


und 


Brillan- 
Une, Pomaden, 
Haarwässer, 
Parfümerien Phar- 
mazeut. Präparate 
eigen. Herstellung. 


Addy Salomon. Ch lotten- 
burg 1, Wallstraße 11. 


Leer aller 


— 


* 


| | e Da 
Koehler & Volckmar A. 
Leipzig, Täubchenweg Ber 
Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 


Kr f. Physik 


und Chemie 
Art, Spezialität: 
Sturmlaternen. 
Wetzchewald 
& Wilmes, G. m. b. H.. 
Commandit-Gesellsch., 
Neheim-Ruhr. 


eder jeder Zurichtung 'n 
Li Ziege, Schaf für LeJer- 

waren. Bu hbinder., Möbel, 
Autos, Sportartikel, Musikin- 
strumente und ähnliche Zwecke, 
sowie Lederersatz. 


Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2., II 


kästen f. ER 


Modelle vom Menschen u. 1 


ein 


beem 
ee ab Fabrik. 


D 
Ga , 
Motore. anal. 


ZS 


ii.... D 


ege P 
H 
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ichtpauspapier etallbettstellen. iner An- 
Negauv-Positiv-Se ia) Arbeiterbettstellen, Kinder» „ piepe p 


bettstellen, Bettstellen für 
feine Zimmer in jeder gew. Aus- 
führung dir. aus der Fabrik. Wir 


ere neueste Systeme, Spülan- 
lagen. Abfüllmaschiaen. 


Kosmos-Export G. m. b. H. 


sowie alle anderen Pa 


liefert außer Konvention Firma 
_ Heinr. Winkels &Söhne,Mett- 


mann, Rhid. Vertreter gesucht. | bitten unsere Prosp. und Preise Hamburg 8. 
— — — einzuholen. Maschinen- ur d 

iköre Eisenmöbel-Fabrik O. m b. H., ineralwasser- Ap- 
Egon Braun Krausnick, Unter-Spree W. arate (s. Ins. S 3709). 
Hamburg. r. Düker, Maschi en- 
a — — 
Le» u. blau, in Dr Gei) Wäsche- putzmittel, Net var 
0 e D ' Oil- 
B. Pfeiffer, München el reinigungs kommenste Systeme, f. jede 


Wendistraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein, München. 


artikel. 


Leistung. Spülan agen. Abfüller 


TE EN Fritz Schulz ORAL Be gratis Willy 
ithographiosteine un. * ander O. m. b H., Halle a. d S 
L Seele, Druckfarben Äktien-Oesellschatt, C 

usw. liefert für Export Leipzig 154. ae BSOrS E e 


Graphische Handelsgesell- 


schaft m. b. H. ach, Maschinenfabrik. 


Köln-Ehrenfeld. (S. Ins. S. 3653) 


ineral wasser- Ap- 
parate, Flaschenai fül!- 
und Flasıhenreinigurgsan- 
lagen mo ternster Konstruktion 
für beliebige Tageslelstungen u. 
Flaschensorten, speziell für Ex- 
port baut als einzige langjährige 
Spezlalität Carl Malmendier, 
ommand:t- Gesellschaft, Ma- 
schinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in 
deutscher, 
franz. engl u. 
span. Sprach. 
stehen Inte:- 


etallmöhel aus echt. 
Messing, elegante. gedieg, 
Modelle in Teewagen. 
Frisiertolletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
(Slehe Inserat Seite 3697.) 
„Laurica“ Maschinenfabrik 


0. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 
otailpressen, Walz- 
werk-Anlagen. 
Krupp-Qrusonwerk,Magdebrg. 


Hamburg, Catharinenstr. 29,30 


ä — 

oofah-, Frottier- u. Bade- 

Lite Einlegesohlen. 
Deutsche Loofahwaren- 


| 
Wabrik H. Wickel, Halle a.d.S. 
okomobilen Industrie 
L und Landwirtschaft. 
Oüttler & Comp., Masch.- 
Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3. 
Meere 


Bau irt Ullrich D. R. P., für 
Erze, Schlacken. Schutt usw. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


flüssige Putzmittel, Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 
pulver. Putzpulver, Ofenputz- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, 


anomoter essenten 

M V e Leipzig-Li. 201. kostenlos zur 

Verfügung. 

Armaturen. stall- in Korresp. in 

hel Best all.Sprachen. 
r Ueber 12000 App. „Malmendier* 

Alumin.-Koch- p 

ECH eschirr., Alumin. in alı Ländern d.Erde im Betrieb, 
99985 pielwaren. öbel aus gebogenem Holz 
Alte Jakob- Gebigke&Tiedt, llelert in ersik'assiger Aus- 


führung nach alı. Erdteilen 
A. Tupe Jr., Dresden- N. 6, 
uchenstraße 8-16. 


öbel, Speise-, Herren., 
Schlafzimmer. Ledersessel. 
Stühle exportlert 
paul Tabbert, Berlin O 17, 
G' oße Frankfurter Straße 10 


bel. Speise-, Herren-, 
Damen-, Empfangs- und 
Schlafzimmer. Ledermöbel, 
Einzelmöbel aller Art. Hotel- u. 
Geschälts-Einrichturgen. Nur 


Lennep I im Rheinland. 


etallwaren. Ver- 
silberte Luxus- und Ge- 
drauchsgegenstäùnde. Spez. 


Versilb. Geflechtskörbchen usw. 


Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmserviceusw. 
höchste Qualität 
und Ausführung. 


Verlangen Sie 
billigste Preise 

und Kataloge d 
Fränkische Metaliwarenfabr. 
B.&R.Ooldschmidt, Nürnberg 


ikrotemo und Neben- 
apparate. Sartorius- 
Werke A.-G., Oöttingen. 


straße 156 a. 


arkttaschen,Kolleg-, 
Schüler-. Aktenmappen, 
Frühstückstasch., Schreib- 
etuis. Carl Aug. Faust, 
Kieinschmalkalden 1. Thür. 


atratzenketten u. 
Ringe. Otto Höppe, 
Kettenfabr Ihmert (Westtf.) 


Mt aus Leder, Leder- 


erstklass. Quali'ätsarbeit. Ia. Ref. 
Firma besteht seit 77 Jahren. 
Kunstmöbelfabri « 
Julius Köhler Nachfolger. 
Chemnitz in Sachsen. 


7 
Me hochaparte Birken- 


ersatz, Kork. 
Christian Gerstner, 
G. m. b. H., Aue (Erzgeb.). 


Neier äise (oft 


Reismühlen, Hafermühlen 


bescnders 


usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. Schlafzimmer. 


. Er nn 
d Koenig für Schüler 


u. guter Ausführung. ge- 
elassofutter- san & Co., S schützte ge- 
misch maschinen, Frankfurt am Main. bog. Bauart, 
D. R.-Patent, mischt Häck- Fabrikation — Export. unverwüstl. § 

sel, Heu, Stroh, Druschabfälle Ire Adr ` Fo on Frankfurtmaln OPEN o 
erstkl. Ver- 


Klele, Spelzen, Spreier u. dergl 
mit Melasse. Keine Futternot 
mehr, für Landwirtschaft und 
Fuhrhalter unentbehr'ich. 

Bohner & Köhle, Maschinen- 


ABC-Code 5 the Edition. 
(Kaes 


arbeitg., zer- 
leg b. l. EX port 
Preis würdig. 


Westfäl. Sperrnolz-Industrie 


Miichseparatoren. 45 bis 
180 Liter Stundenleistung. 


fabrik, Eßlingen am Neckar. Erstklassige I ellermaschinen. 

Treuen Präzisionsarbeit. ‚Schnellste Lie- O. m. b. H., Minden 1.Westt. 
terung. Großes Ersatzteillager. zbelbe schläge 

M höchster Präzision. Mönelschlösser, Möbel. 


Cykla-Se- scharniere, 


Zwecke, 5- 180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen Hanseat. Motoren 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr Bergedorf 


wart! 


au li — Hirschberg i. Schles. 


Halbdleselmotoren. Fr. Sterne- 
mann 
Maschinen- und Motorpflug- Ge- 
sellschaft. Hamburg-Altona. 


Reis usw., für Lan wirtschaft 
und Gewerbe. Alıbew. Fabrikat 
Gottfried Flekert 4 Co., 


für Schrot- u Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 9/38. 


a. d. Saale 132. 


RZ üällereimaschinen 
und vollständige Mühlen- aller Art 
anlagen, Spezialität sei Oer ‚Krenke, 


otoren l. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 
für Schiffs- und stationäre 


./. 


e 
r — 
a! 


I 


otorpflüge,neues 
System, 3—4scharig Preis- 
wertester Pflug der Gegen- 

Buss ard - Motorpflug- 
esellschaft m. b. H., Bres- 


F. A. Rauner, Klingenthal 
in Sachsen. ae 


uslhalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


usikalien und 
ücher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 


Leipzig, Dresdner Str. 22. 


otoren, Motor 
üge simti. Systeme. 
enzol-, Rohöl-, Diesel-, 


Co., Hanseatische 


ühlen in allen mod Aus- 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide. Mais. 


usikinstru- 
mente, Saiten 
u Bestandteile 
aller At 
Adolf Kessler jun., 
Markneukirchen- 
Sa. 63C. 
Exportkatalog frei. 


Spezialtabrik 


ühlen f. Hand- u. Kraft- 
betr eb Thie m & Töwe 
Maschinenfabrik. Halle 


Jahren. 
Elite -Werke Akt.-Oes., 
Abteilg. Holtzhausen & Co.. 
Nossen 29, Sa. 


— 


üilerlioschen. Kon- 
struktiv unerreichte Mühle 


neukirchen 21. 


Export. Katalog gratis 
usik instrumente. 
Welches Instru- 


(KS interessiert? 


preisl. Nr.599 umsonst 
N% Edmund Paulus, 
So | Markneukirchen 588 


M“ , ele. "ce u 


Salben, Violinen, Cellos, 


Bässe, Gitarren, Lauten. 
Mandolinen, Zithern, Holz- und 
Blechblasinstrum., Akkordeons. 
Mundharmonik , Kinder-Musik- 
instrum. A. Harzer & Söhne, 

Klingenthal i. Sa. 5. 


senfsüchte; Pıä.isionsfabrikat. 
Kugellagerung, kühles Mahlgut. 
detrlebs fertigen Versand. keine 
Montage, jedes Teil leerenhaltig 
wstauschb ; f. Exp. eingerichtet. 
Korresp. de tsch. französ.. engl., 
soan. Walter Eisenschmidt, 
Penig l. Sa. Postschl’eßf. Nr 9. 


M Schweren seiden (echte 


usikinstrumente, 
Alvo-Sprechapparate. Erst- 
klassige 
Arbeit.gangb. 
Mod., Stern“- 
u.. Kalliope“ 
Schallplatten 
liefert preisw. 


Schweizer Seidengaze). 
Fabriken: 


Franz Eckert & Cie., Wald- 
kirch (Breisgau) und Lutzen- 
berg-Thal (Kant. Appenzell), 
Schweiz. — Gegründet 1875. — 


vorteilhaftesten von der größten 
Fabrik der Branche: 


undharmonikas, 
Spezial-Sortiments für alle 
Länder. beziehen Sie am 


Neukölln, 
Lenaustr. 27. 


usikinstrumente 
aller Art. Spezial.: Saiten, 
Violinen. Gitarren, Lauten. 
Mandolinen, Etuis (eig: Spezial- 
fabriken), lief. preisw. H. Jaeger 
& Sohn, Markneukirchen i. S. 
Musikinstrumenten-Export. 
Etuis-Fabrik. Gegründet 1869. 


— Preisliste frei 


l 


KEE AR 
Matth. Hohner A.- 
Trossingen. 
Hohner - Harmonikas sind die 
führenden Marken der Branche. 


G., 


usikinstrumente 


undharmonikas aller Art, Violinen, Mando- 


i 
S BE Möbelknöpfe M und Akkordeons in allen linen, Gitarren, Lauten, 
Dr. Ernst sowie sämtlich Ausführung. u. Pre slagen|Zithern. Mundharmonikas. Ak- 
2 — D M Bedarfsartikel sowie Musikinsiru- kordeons, Musik-Spielw., mech. 
ae 0 5 eH für die Möbel- mente aller Art, wie sing. Vögel, Musikwerke, I, reh 
| Allg & Baumgärtel, er u fabrikation liefert Wilh. Freese, | Gitarren Lauten, Vio- orgeln ınit auswechselb. Noten, 
d Präzisions- Meßwerkzeugfabrik,] , Berlin Metallw., Dresden N6.Vertr.ges [linen, Zithern usw. £ Pjanos usw. Kataloge frei. 
Aschaffenburg 5 (Bayern). | Weißensee. C Bestandteile 1 Ernst Holzweißig Nachf., 
BHeßworkzeoune, Lehderstr.15 öhelex Aare Schlaf und ee Fi Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 
eBworkzeuge Adr.: erren-, > Kinder- Musikinstru- £ ` — — 
M Zähler und Stahl- | elfi, zimmer in neuzeitlichen | mente ind Spiel- UN usikinstrumente 
stempel aller Art. Berlin- De i Albert Gleiser, | Waren mit Musik. ZE M „ een oa 
WPS ` ehaor ? "A Johs. Lin m d. H., 
N Fa 2 — Export-Abtellung, Be Weißenfels a. d. Saale. 
wO itchtransport- Berlin C 3, Alexanderplatz, Klingenthal 5 
— kannen, prakt. Alexanderstraße 42. in Sachsen und U 
Wilhe! Form, ferner slitz in Böhmen. aller pezialität: Vio- 
Wish ia Werke enm Industrie Eimer Sturmlaternen usw. otoren für Autos Graslitz z linen, Bögen, Etuis *arl 
Aschaffenburg 9 (Bayern) '[hefert A. Heise, und Motorräder, undharmonika-|Höiner, Schönbach, Böhmen. 
g | Jocketa 2 Vogtland). Massentabrikation, P.äzl- Spezialfabrik.|Engros-Export. Preisliste gratis. 
| stallhütten . Anlag. _— — tions bet, Horst Steudel, 
Asal gruss Ii tugon. Gelee) e 
| M toleum, Rohöl usw., sl d 
etall-Luxuswaren Apollo-Werk 160 PS ıür stationäre | | — . Allein. Fabrik. der pat. ges. vesch. 
nn .siössArtikel C. Allendorf, GmbH und Schiffszwecke. Reform-] 510 . Saiten. 
Gei ` ` - -G Max Spranger, Brunndöbra| ‚Die aite der Zukunft". 
Probst & Toubartz in Gößnitz 33, Motoren-Fabrik A.-G., : , An bach. Vi 
— b. L ipzig. in Sachsen. Ammon ser, 
Kevelaer, Rnld. ” S.-A. Böhlitz-Ehrenberg 
"5: Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“_ Bezug zu nehmen. 


sr. ‚bitten, bei allen Anfragen auf „ 


E a 


3726 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEI: 


usikinstrumente. 

Spezlalſab. ; 
für Zithern 
all. Art Mandol. fe 
Lauten, Gitarr., Ri 
Mundhar moni- 
kas, Akkorde- 
ons. Q. A. 
Hawraneck, 
Markneukirchen i Sachsen. 


M uusikin strumento, 


Saiten. Bestandteile, 
Saltenstimmer Blitz, 


2 
rein Messing, hochglanz ver- 


dere Alleiniger Fabrikant: 
l M. Mauelshagen, 
Neuss a.Rh. 6. 
— Vertreter gesucht. — 


usikinstrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u. Saiten bester Marken. 
pn nach allen Ländern. 
duard Sippach & Sohn: 
O. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


Als Spezialität lielern alle 

Blas- u. Schlaginstrum. am 

vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 


M pere lee ste 


Schließ fach 81. Preislisten gratis 


aller Art. 

Sprech- 
maschinen, 
Schatullen, 
Schränke, 
Bestandteile 

usw. 
sehr preisw. 


Arno Bauer, Hermes - Musik- 


M usikinstrumente 


Werke, Chemnitz, Sachsen. 


usikinstrumente. 
Spezial.: Violinbogen. Man- 
dolinen, Gitarren. Lauten 


G. Ad. Dölling, Ma kneukirchen. 


Meute 2 
Sprech- 
maschi- 
nen, Schall- 
platten, Mund- 
harmonikas, 
Akkordeons, 
Violinen. Man- 
do inen. Gi - 
tarren, Lauten, 
Saiten u. sämt- 
nd ESS 
teile liefern gut 
u. preiswert kee 


Glocke, Musikwerke, Leipzig. 
Zur Leipziger Messe: 
Hansahaus, III 321030. 


usikinstru- 
menten-Fahbrik 
Conrad Eschenbach, 
Markneukirchen 22. 
Vertreter gesucht! 


usikinstrumente 

u. Saiten jeder Art empf. 

C. A-Wunderlich, Sleben 
brunn - Markneukirchen. 


1 783 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


— 


usik instrumente, 
Fabrikation, 


Expo t, Lager 
Heinel & Ço. 
Markneukirchen 
l. Sı. 


Kee | 
(Kar de menten- 


fabrikation aller Art. 
Export. M.A. Zöphel, 
Markneukirchen l. Sa. 


usikin strument. 

Saiten sowie Lawan- 

Te inis - Schläger - Saiten, 

Maschinensaiten, dir ab Fabrik. 

E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


usterstechma- ` 
schinen, für Tapis- 
serien. Stickereien, Maler, 
Musterzeichner usw fabriziert 
Carl Boettcher, Inh. P. Weinert 
Ingenieur, München R., 
Augustenstr. 29. 


N" aller Art, 


Nän-, Steck-, Sicherheits-, 
Haar-, Packnadeln. 
Adolf Bielen, Düsseldorf, 
Platanenstr.11.Tel.-Ad Bielenad. 


adeln aller Art 
Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln). Carl von Win- 


terfeld, Frankfurt a. Malin. 


ähmaschinen. 
Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11. 


ähmaschinen, Fahr- 
räder, Schreibmasch., Re- 
gistrierkassen, landw. Ma- 
schin.lief.promptu.preisw ‚evil. 
Abg. v. Vertr. Heinrich Willmes 
Hamburg 3, Mittelstraße 19. 


ähmaschinen, welt- 
bekannte Marke Köhler. 
Man verl. Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- 
fabrik, Altenburg, Sachs.- Alt. 


ähmaschinen 

Wertheim -Ei:cira-Rähma:chinan für 

Haushalt 
und Gewerbe, 
erstkl. uud alt- 
bewährt. Näh- 
maschinen- 
fabrik Wert- 
heim Akt.-G , 
Frankfu t a. M. 


euheit: Gebrauchs- und 
Vexiertascherimesser. 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis I (Deutschland). 


N'eo” Messing 


vernickelte 
Wasser-u.Tee- 
kessel, echt nickel- 
plattierte Küchen- 
büchsen, Verdampf- 
schalen, Tabletts, 


Tortenplatten u. Brotkörbe liefert 
prompt u preiswert Heinrich 
Berndes, Neheim (Ruhr). 


ioeten-Export nach a. 
Ländern. 
Nieten f. Kes- | 
selbau, Schiffs- u. 
Waggonbau, 
Handels-u. Blech- 
nieten, Messing- 
u. Kupfernieten. 
Spezial-Nieten- 
Export, a 
Hamers & Co., f 
O. m. b. H., ER 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


ippes la.Terrakotia-Mini- 

atur-Tiere in Wiener Bron- 

zeait, naturgetreue Aus- 
führung. R. Max Schlechter, 
Leipzig-Gohlis 8. 


iwelller instrumente 
deutsches o. amerikanisches 
System. Spez.: 
Nivelllerlnstrumente. 


Taschen- 
Vielfach 


prämliert. Preis M. 23. — und 
Teuerungszuschlag, mit Win- 
kelmesser Preis M. 34.— und 
Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännisehe Instrumente, 
Nivellierlatten, Meßbänder u. 
Reißzeuge. Großes Lager in 
sonstigen technischen Bureau- 
artikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste ratis. 
Georg Butenschön,Ham urg- 

Bahrenfeld. 


„Das Echo mit Beiblatt 


ollzbüche , Poesiealb., 
Schreib- — 
mappen in \ 
reizend. Mustern. 
Sortimente zu 
M. 175 — bis 
M. 400.— gegen 
vırheı. Einsendg. 


Adolf Plotke, 
Berlin O., Blankenfeldestr. 10A 


eldruckbilder, spez. 
Heiligenbilder, auch ge- 
rahmt. Kunstanstalt B. 
Orosz, Akt.-Oes., Leipzig. 


elfabrik-Einricht. in 
jed. Größe, Oelkuchenmühl. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


elfabriken nach dem 
Extraktionsverlahren, Rafli- 
nations- und Bleichanlagen. 
Maschinenbau-A.-Q.Golzern- 
Grimma in Grimma (Sa.). 


O akte. Rath: Oel- 


Extraktions-, Raffinations- 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengleßerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 
Ur ee 


Reismühlen, Hafermühlen 
Edwin Biefang, 
Hamburg 3. 


O Lacken Lupen, Lesegläs er, 


usw. 


Fadenzahler. Kompasse. 
Schutz-, Sonnen- u. Auto- 
Kollektion M. 200 

Franz Schuster, 
Fürth (Bayern). 


ptik aller Art. Prismen- 

gläser, Jagdgläser, Opern- 
läser, Mikroskope. 

Dr. F. A. Wöhler. Cassel. 


— 


Adolf Schulz, 
Rathenow. 
Sonderheit: 
Augengläser, 
Brillen und $ 

Kneif., Opern-. 
Ferngläser und Binocles. 
langen Sie Mustersendung. 


ptik aller Art, 
heater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


ptik. A. Schweizer, Brii- 
lenfabr. u. optische Schleife- 
reilen Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 
optische „ 
Linsen, 


Lupen, Lese- 
gläser. 


Schutz-Auto- 

brillen, 
Fadenzäh ler 

usw. 


utische industrio. 
Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


rgel-u.Musikwerk- 

bestandteile. Xylo- 

phone für Orchesirions u. 
elektr. Klaviere. Gustav Schön- 
stein, Orgel- und Musikwerk- 
bestandteilefabrik, Villingen in 
Baden. 


val- und Miniatur- 
rahmen in Elfenbein 
u. Holz i. all. Ausführungen 
und Stilarten liefert billigst 
Rahmentabrik Bayer, 
München, Oettingenstr. 26 b. 


zon - Anlagen für 
Bleichzwecke in Wäsche- 
reien und Färbereien. 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


anier, Papiererzeugnisse, 
Etiketten, Plakate, 
Spielkarten, Falt- 
schachteln, sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer & Wult, 
Hamburg 36. 


Ver- 


Druckpapiere, nur ladungs- 

weise, ferner Seidenpapiere, 

Feinpapiere, sofort greifbar. 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 

Ernst Krach’s Nachf., 

Annaberg i. Erzgeb. 

Telegr.-Adresse: Krach’s Nacht. 

Gegründet 1881. 


apier für Lithographie. 
ez.: Umdruckpaplere. 
B. Pfeiffer, München 19, 


Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 
Lithostein München. 


Ra, apiere, Pappen, 


liefert Mustersdg. geg. Vor- 
auszahl. v. M. 200 Martin 
Ebert, Heidenau - Nord. 


apiere, a. Formate Lösch- 
le apler. F. E. 


Lé ler- und Schreibwaren 


und Filtr 
Epperlein, Elterlein (Sa.) 


apierfabriken, Ein- 

richtungen für Feinpapiere. 

Bütten'mitation, Zigaretten- 
papier, Feinpapp. usw. Maschi- 
nenbau - A.-G. Oolzern- 
Grimma in Grimma (Sa.) 


apierabreiß-Appa- 

rate. D.R.G.M. Pack- 

rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


apier-Heftzange 

heftet m einem Druck ohne 
Draht u. Klammern i. Augen- 

blick 
Rechn. 
Brief- 
bogen 
usw. 


J. Rössler, Seidenberg O.-L. 


apier und Pappen 
aller Art hat für d. Export 
laufend abzugeben Bern- 
hard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


apier-Pappen«- 
P Export Fudwig 
Kempinski, Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82. Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


apier und Pappen 

jea. Arı. Export n, allen Länd. 
Behrend & Brune, 

Altona (Elbe), Stifts ir. 6. 


apiere aller Art. 
Spezialität: Druck- u. Pack 
papiere für alle Zwecke. 
Export nach allen Ländern. 
rthur Neumann, 
Leipzig, Zeitzer Straße 39. 
Tel.-Adr.: Neumannpapier. 


apier, Pappen |lefert 
bearuckt oder unbedruckt 


Deutsche-Druckerei- Qesellsch. 
Beriin-Stegiltz, Düppelstr. 3a. 


ban f. Registrier- 
kassen u. Rechenmaschinen, 
Kiosettrollen. Friseurstuhl- 
rollen, Schrankrollen, Butterbrot- 
papierrollen, Einschlagpapiere, 
sowie Papier- Abroll- Apparate 
liefert 

Secarewerk Paplerrollenfabrik, 

Aue-E. (Sachsen). 


S a L 
aplersack . Maschin. 
mit u.ohne Diuckvoirichtunꝝ 
sow.Rollendruckpressen lief. 

Windmöller A Hölscher d. m. b. H. 

Lengerich In Westfalen. 


apierverarbeitungs- 
maschinen, Briefum- 

schlag-, Beuiei-Gummier- 
maschinen, Lackiermaschinen 
tür Fensterkuvetts. 


Fritz Poppenbürger, 
Maschinenfabr., Düsseldorf 34. 


apior-Zigarren- 

spitzen mit und ohne 

Reklame Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
paul Zeitschel, Hamburg 8, 


Lindenstr. 30. 


appen, Hand-Leder-Pappe 
P: onmi” Industrie- un 
Handelsgesellschaft 
„Continental!“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


Deutsche Fx porf-Revue“ Bezug ZU UU 


De im 
WE 
S, 
` Gë 


arfüme, mit b. ohe NM. 

kohol. Cremes, Puder, Cos- 

metiques, Brillantinen, Po- 
maden in Spiegeldosen, Florida- 
u. Kananga-Water f. all. Märkte 
lief. Parfümeriefabrik „Her- 
mosa“ Carl Hansen je Ham- 


burg, Böckmannstraße 49. . 


arfümerie: Für simi. 
Rohstoffe für die Herstel- 
lung erstkl. Parfums u. kos- 
met. Präparate wie: Aetherische 
Oele, Blütendle, hervorrag. Par- 
füms-Komposlitionen für Seifen, 
Pomaden, Toilettenwässer usw. 
Siehe Ins. Seite 3650.) Seldte 
Co., Magdeburg -S. , 


— 3 
artümerien, Hautcténs ; | 
Haarwasser für Export in 
englischen u französischen 

Autmachungen prompt Heferbur. 

Verlangen Sie Exportpreislisten. 


Partümeriefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen In Westi. y 


Primer 


ofabrik 
L. R. Bernhardt, 


Braunschweig. Gegr. 1833. 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Branntwein, Haer- 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreich. 
in Güte. Höchste Auszeichai 

Grossoabnehmer gesucht 


— 

m hochkonzentt: 

P e Gerüche. 
Text in allen mod. 


Sprach.,aparteAufmach. 
Jed. Quantum lieferbar. 
Katalog u. Riechmusier 
zur Verfügung. 
„Atuco“, A. Thomas. 
& Co., Parfum - Fabrik, 
Gera - Neuß. 


——5—1 
ertorler- Maschinen 
P f. Wäschereien u. 


Firberelen 
Arthur Hammer & Co. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr.14 


. ——̃ ²m 
ment jeder Art aus 
Pr: Ziegen-, Schaflell; 
Schweinsleder. 4 
Johs. Link 0. m. b. H. | 
Weißenfels a. d. Saale 


erien (Beads) | tar ailé- 
P Kolliers Märkte 
Bijouterie | 
Johannes Helnr. Jürgens, 


Hamburg 1. e 
P 
Volant- 5 

fransen Wé G 
aus Glas- u. 
Holzperlen. 
Oustav 
Stollberg 
Nachf., 
Annaberg, 
Erzgebirge. 


Gegründet 1874 


sito, 
AA en H, 


$ 


P erlar 
insbesondere 
-beutel, 
handgestrickt. 
Fabrikat Schau- 
ert. genießen 
Weltrufl Un- 
übertroffen ia 
Qualität, Sorti- 
ment-Lei- 
stungsfähig- 
keit. Aelleste u. 
bedeutendste 
uch ar SET 11 e 
ranche. 2 
ss eech ert 
isch. abrikanten: 
Geh & Cie., Göppingen. 
(Wttbg.). 


beute. 
Pee 164 
uniibertroffener Gi 
ualitäts- Handarb. SEE 
een E > 
Claire Thony, ww 
kunstgewbl. Atelier, 22 
Oö pp ngen(Witbg.) N | 
Kolorierte 1 : 
blätter zu Diensten 
Unt. Garant. Mustet-W 
versand mittelst insc i 
geg. Scheckanzahl. ab M 15 


"e 


Das Echo 
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Nr. 2001 


— 
adium euchtmasse. aucherartikel aller eklame - Zigarren- aiten aller chlackenstein-An- 
R Leuchtzeiger radiuml. Hei- Art. Alleinhersteller des Spitzen aus Papier. Art, Catgut. lagen. 
ligenbild. Leuchtbijouterie. neuen Patent-Tabak-Etuis Kork u. Aluminium fertigen C. Lucke, Maschinenfabr., 


Fa. Hugo Dornburg, „Tabbox“ in Metall und Holz. in Massen Zeise & Co., Richard Moennig, Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Leipzig 177. Tabbox-Zentrale Karlw.Munz,| Königsee-E., Thüringen. Saitenfabrik. 
Stuttgart 7, Export nach allen Markneukirchen 635. chlackenstein- 
Ri ser und | Ländern. Vertreter gesucht. G ki ben ër, cha Us it m Art liefert 8 Pressen, 
Klingen, Spezialfabrik enster-, Ausstattungs- aiten aller efer 
7 ` u. Preisschil 8 Bruno Müller. C. Lucke, Masch nenlabr, 


Hugo Anders & Co., 
Berlin EO26, 
Kottbusser Ufer 44a. 


dchen, Präge- 

plakate, Preßvergoldungen, Re- 

klameartik. in Prägemanier usw. 
Heinrich Fuhr, 

Berlin S 42. Gegr. 1869. 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


S Vereinigte schee, 


Tierarten. — Verlangen Sie Schoeneck in Sachsen. 


Preisliste. E. Grell & Co., 
Ha, nau in Schlesien. 


Rene für alle 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Musikinstrumente, Lawn- 
Tennis-Schläg., Maschinen- 
saiten usw. direkt ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


S allerb. Qual., von 


Barer ae e und 
Klingen, Schleifapparate 
Oettinger & Hahn, 
Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 


eklame- und Zu- 

gabe-Artikel, Papp- 

spielwaren fabriziert 
Ruzaff, Ilmenau in Thür. 


eklame u. Zugabe- 
artikel a.Pappe (Wand- 
taschen, Kalenderrückwän— 
de) Heinrich O. Brauer jun, 
Prägeanstalt, Buchholz i Sachs. 


in allen Ausführungen. 
LeipzigerEmaillierwerk, 
Taucha-Leipzig. 


Reden Ansin emailliert 


f. Rasierklingen. Bewährte 
Konstruktion, leichte Hand- 
hab., größte Leistungsfähigkeit. 
Stabile 


Seer Bevan 


asierapparate, 

Klingen,Abziehapparate.Eig. 

Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 


Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw: Tropensichere Pak- 
kung Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


amen aller- 
8 erster Quali- 
tät, besonders 
Zuckerrübensam., 


Rübensamen, Gur- 
kensamen, Salat- 


eibahlen jeder Ausfüh- 
H rungsart erstklassig. Quali- 

tätsware. Otto Lorer, 
Ebingen (Württbrg.). 
an jede 
Steckdose 
für 110 ! 
bezw. 220 ) 
Volt. Kompl. Einricht. für R 
sier-Klingenfabrik 


A. Racusin & Co., Berlin WS, 
Charlottenstraße 25. 


Ren Nees und 
Klingen, Abzit happar. fabr. 
Hessische Präzisionswerke 

Hermann Bleske Com.-Ges.. 
Frankfurt/M., Hohenzollerns'r.12. 


aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


BES zu dene Wirkungsvolle 
R ekiame-Piakate, 

Karten zum Aufheften von 

Tuben usw., liefert prompt und 

preiswert Plakatfabrik König- 

see i. Thür. Postschließfach 19. 


RE erstkl., 
Marken: CG Gebbo-Extra® 


meu oje ul 


> 
d 
kl 
* 


Samen Versand 


Gebbo-Extra | Camus eismühler, Oelmühl., ektifizierspparate | men, Weißkohl- 7 A 

Gebbo-Gold See Mehlmühl., Hafermühl. usw. H für Alkohol, Aether, Benzinlsamen, Rotkohl- 2 chleifsteine, 
liefert E BaseinBerasey EdwinBiefang.Hamburg3 usw. Maschinenbau- |samen, Wirsingsa- Schutzmarke M itimessersteine, 

mit jedem beliebigen Aufdruck A.-G. Golzern-Grimma in|men. Versenden in Tıschlerrutscher 


aus bestem Material 
fabriziert M. Weinig, 
Schleifsteinwerke, 


alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 


Gebbo-Rasierklingenwerk Grimma (Sachsen). 


eismühlen. Eisenwerk 
G. Brucklacher, 


(vorm. Nagel& Kaemp) A.-G 
Hamburg 39. 


R aer Ar Spezi. e 


Berlin S, Oranienstraße 43. aller Art, Spezial- Es e 1 Zeil a. M. (Bayern). 
e i fabrik f. Jackson's. m2] amenexpo uediinDurg. 

asier-Klingen Rel “nt Zeluloidko 1] agrelle comb. Gë chleifsteine, Mih- 
Wöchentliche Produktion: a WE E ) P', | Zickzack-Verbinder etc. e andstrahlgebläse. messersteine und Rutscher 
FFC Teppichnägel, Brief- und Ree Vereinigte Schmirgel- u. baver. Maintal- 
150000 Klingen. Größte u. | Musterklammern, Nickelrand- u. Von HEN) Maschinen - Fabriken aus best. 7 4 i Orig. 
leistungsfähigste Spezialfabrik andere Etiketten. Bemusterte — A.- d., Hannover- Hainholz. Sandstein all. Farb. ` lief: 
von Süd- u. West- Deutschland- Offert. gratis. C. W. Motz & Co., Ee x Sortim., seetüchtig verp., liel! 


Adam K. Kraus, Schleifstein- 


Brandenburg an der Havel. K. 
werke, Zeil a. Main (Bayern), 
eeng 


Techn. Industrie -Bedart, 
Herford i. W. 


Ri o" zusammen- 
legbar, 
B.. 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 
Zur Messe 
in Leipzig: 
Pfatfnäbma- 
schinenhaus 
Reichsstraße 21 Laden. 
Rohrmöbeltbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


argbeschläge aus 

Pappe, Sarggrıffe, Stuhl- 
sitze, Möbelauflagen. 

Heinrich O. Brauer junior, 


m 


Prägeanstalt, Buchholz i. Sa. 


BERN 


August Paulukat, Nürnb. 
Telegramm-Adresse: Com- 
passes Nürnberg A.B.C. 5th Ed. 


Hinger sofort liefeib. 


Wehranlag., Sıcherheitstore 


S ene seneesa 
Krupp-Grusonwerk, Magdedurg 
—— I 


Gebr. Niepenberr, Wald- 

Solingen. Telegr.-Adr: Metall- 

werk Waldrheinland (Deutschl ). 
ABC-Code 5. Edition. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin 027, Blumenstr. ®. 
Siehe Inserat 8. 3703. 


zisions-Ausführung,Sch iffs- 
zirkel, Parallelzirkel liefert 
vorteilhaft Paul Steven, 
Neustadt Aisch. 


Rete de Schul- u. Prä- Se e 
Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. 
Nürnberg. 


Seren Nage! Elsen- 


R Wieser Qaa erstkl. 
Solinger Qualitätsw , lief. 
als Spez. z. äußerst günst. 
Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden 


asier messer 
in erstkl. Qualität 
liefert als Spezial. 


MaxDörner,Solingen. 


öper und  Weißleinen, 
Sch el, Glas- u. Flint. 
papiere lie ert in Bogen und 
Rollen A. Oellfuß, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


f. technisch. Bureaudedarf. 


Remis chmirgelleinen, blen 
1 alle Artikel 8 


werk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G. Hamburg 39. 


RER zum Schneiden 


4 bis 16900 mm Durchmesser 
aus Lagervorrat abzugeben 
Hannoverscher Röhren- 
handel Karl Nußbaum, 

Hannover-Linden 20. 


Rs für jed. Zweck von 


von Blechen. Flach-, Rund-, 
Vierkant-, T- und Winkel- 
Eisen sowie von I- und U- 
Trägern, in einfacher oder mit 
Lochmaschine vereinigter An- 


papieru. einen. Schmirgel- 


N se 
chmirgel-, Glas. Flint- 
S fabr.Hannover-Hainholz. 


2 ri Telegramm-AÄdresse: ZE à i 

asierpinselliciere auß. Georg Butenschön, Röhrenkandel Hannover. ordnung, Für Hand- und Kraft- chmingelschei ti 

vorteilh. Thimig & Busch,] Bahrenfeld bei Hamburg. l betrieb in Stahlgußausführung — Eflainholz. 

Rasierpinselfabrik, öntgenröhren Ae Stahlwerk Oeking A.-G., Abt. Hannove 

Neustadt a. Aisch b. Nürnb. | m oißzeug-Fahrik H Treka. Maschinenfabrik. Düsseldorf, 

ERR TEE ER D Ludwig Griessmeler Paul Kröp! n, Hamburg!. Schließf. 577. (Siehe Ins. S. 3708.) chnellbohr- 
asierpinsel, _preisw. Nürnberg, Fürther Str maschinen, 
GE Für Schule und Praxis. accharin (Süßstoff). cheren jeder Art. Schraubstöcke all. 

Wei Ss 8 Hermann Ernst Mue ler, Größen Fritzsch 
Spezialität: in Hamburg 11, & Weiss, Maschinen- 


Doppelringfas- 


fabrik, Gautzsch-Leipzig- 
sung. D R P 


Rödingsmaıkt 19. 


Telegramm-Adresse: Sulfamid. 


eklame. Entwürfe und 
Druck von Plakaten, Ge- 


u. Auslandspät ep schäftskarten, sowie An- Brief- 
angem, garant. ees fertigung sämtlichen Werbema ägen aller Art, Mäh- al aa a chnellheftehr ees 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. | terials. Max Breslauer, Kunst- messerklingen Bar m nn Wolf & Helfferich, Karton- 


Alleinfabrikant: 


Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


anstalt. Leipzig, Steinstraße 66 Süddeutsche cherzartikel aller ,‚enfabrik, Stuttgart. Wieder 
—_ [Sägen-Feilen- und SR Art fabriz'er. Aki-Spiel- e it mg und Vertre er in alien 
Werkzeugfabriken, waren, Oberbach (Rhön). ]“ Ländern gesucht. 
A - G., Straubing (Bayern) 


Sd Werkzeuge 


B Ponemonnaiekaiend. Ab 
Portemonnaie-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks 
Rexlamebilder usw fabriziert 

Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


chnürsenkel, kunst- 


Erich G. Döbler, veid. Modebänder, Spitzen. 


Hamburg, Alter Wall 76. 


Spez HugoGurkenheimer, 
Sr 


e fabriz. als eieren a poni 


J.D.Dominicus & Soehne, 


pezialfab. für Rasierpinsel 
G.m.b.H., Berlin SW — 


Nürnberg. (Siehe Ins. S. 3714) 


peter M.Comberß 


eklameartikel .aus|Remscheid-V, chiffsausrüstung ` U-Barmen 14. 
aucherartikel, R Metall Wl Feuerzeuge, IT EHE A SS E Positionslaternen, Lampen, à G 1899. Export 
Tabakpfeifen, in Bruyere u \schenschalen, Zigaretten- ägen für Stahl, Eisen | . Fender, Flaggen, Rettungs- Fabrikation. GegT. 
Meers m. Zigarren- u.[etuis.Notes.Notizblocks.Löscher, Kupfer usw, Spezialmarken | TInge, Schiffsfeuerwerk, Wasser- 
Zigarettenspitzen in allen M | | „Gnu“ und „Graef“. Ver- [ichter usw. 


Laschenspiepel, Bonbonnieren, 
rviettenring leistifte,Schuh- 
cher kieruhren, Therm 


Carl Flemming, Hamburg 22. O O erwares | 
- Sämtliche Maschine wer 
u 


langen Sie Preisliste Nr. 16. 


* ao: 
Gebake? Kakas 
Metallsägenfabrik 


e hè e — 7 3 ` n 
n Rollbandmaße usv Ernst Graef jr Unter-Barmen childer Favorit“ mit tür liefern als Spez. Masch. Ge, 
ae Grüber & Lösenbeck D. Ue., (Deutschland). einsetzbaren Schriftzeichen | & Co., AN see Ehrenberg: 
5 | üdenscheid, Met Kee A5? für alle Zwecke. Leipzig- Böhlitz- 
Vertreter rescht e e F erh EE 3 SE? 
| Vertreter gesucht, 5 E chokoladema- . _ 
Wiener Spezi j mme ee agen „Rhenus! für schine en ae au 
> eklame - Taschen- harten St ar Kuntar Nähere Auskunft 
S. Won Co 2 5 > n iarten Stahl, Eisen, Kupfer a Nacht., 
Frankfurt a. M F spiegel S Geduldspiel usw. Spezialist seit 14 Jahr. Anfrage Amandus br. 
n 1 | F. Allerhöchste Leistung. * Eisengießerei u. i 
i SERN DU BANENN: Emil Lührig, Hamburg 22E.|Rieck & Melzian, Hamburg I 39/0. Hamburg ‘t | 
— 


- 


u 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reine“ Bezug zu nehmen. 


" e 


Wir bitten, bei 


SS 
Zë 
Dia 


17. November 1921 


chotter-Anlagen tür 


— a in Magdeburg. 
Ss“ raubon 


alior Art. 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 8. 


Seen. 


Muttern, 

Fassonteile. 

H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 

Blankschraubenfabrik. 


Ste Export 


nach allen Ländern. Mutter- 
schrauben in allen Aus- 
führungen.Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben. Spezial- u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben, Federscheiben 
und Splinte. 
Spezial - Schrauben - Export 
amers & Co., d. m. b. H. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


chrauhon, Muttern und 
Nieten jeder Art. W. Wild 
& Co., Duisburg-Rheın. 


hraubon u.Muttern, 
blank 


gedreht. 
Eisenberger 
Metallwaren- 
fabrik 
G. m. b. H., 
Eisenberg I. Tn. 


chrauben 


und 
Muttern, blank u. 
schwarz liefert Schrauben- 


fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


chreibmaschinen — 
Farhbänder „Semper 
rum“. 


Hedderich Lehmann & Co., 
O. m. b. H., Berlin W 35. 


chreibwaren, Neu- 
heiten, Reißzeuge, optische 
Arlikel. einhardt, 
Nürnberg, Wodanstraße 58. 
Vertreter gesucht. 


Cchreibfedern 
Soennecken 


—(— 


F. Soennecken, Bonn. 


chrotmäühlen Eta“ 
8 mit Sichter, Geet, 
Häckselmaschinen, Kreis- 
sägen. Gen.-Vertr. für Nordd. u. 
Export: Nicolaus Fleck, 
Hamburg3, Telegr.-Adr.: Fleck- 
export. Telephon: H. 6397. 
Semmler 
Jet a Se 4. u we 
wirte u. In- 
dustrie. 
Friedrich 
Chreyer, 
Maschinen- 
fabrik, 
Dresden A. 
Ros enstr 43. 
Bl. 4. 


"um: 


wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 


Serge „Widu“, 


Schrotmühlen f. Land- 


Schwarz, weiß, und farbig, 
liefert in nur garantiert 

w Teiner Terpentinölware 
ilhelm Schön, Werdau in 


Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891. 
TT gegr. 1891. 
chuhcr feinst 
S für Glanz A iu te), 


ege, 
Fabrikat der: 
Märkische 
achsschmelze 
Becher & 
Rechnitz, K 
Biesdorf bei Berlin. 
Vertretungen zu vergeben. 


Straßen- u. Eisenbahndau. 


ohuhmacherwachs, 

feinst. Ledercrèm: und Oel. 

Musterpack. gegen Scheck 
od. bar M. 50,-. 0. Peters, 
Hannover, Steinmetzstr. 3. 


a 
chuhriem. all. Art 
sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 


Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


o 
chweißmaschinen, 
Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Elektr. 

Schweißmasch nen-Oesell- 
schaft, Charlottenburg 4. 
Telegr.-Adr.: Curstädt. 


Sem Hacken, Spaten, 


Gabeln jeder Art. W. Wild 
& Co., Duisburg /Rheln. 


i 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, 
G. m. b. H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


z 

ısalhanf - Gewinnunes- 
Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg, 


(ebe aus Eisen-, Messing-, 
Kupferdraliigew., Koßhaar- 

ew. Seidengaze. H. Iffland, 
Berlin, Schönhauser Allee 34. 


iegeimar 
on. à 

epr "P 
ee KI. e, 


Esslingen 5 a. N. 
(Württemberg). 


kKisr2gzscikak 


Spezialfabrikate aus Sperr- 
holz, Ia. Qualität, wie hoch. 
aparte Birkenschlafzimmer be- 
sonderer geschützter gebogener 
Konstruktion, unverwüstlich, 
tropenſest; ferner wetterfeste 
Reklametafeln al) aller 
Größen mit gut. Flächenw rkung 
fürAussenreklame, insbesondere 
an Verkehrsmitteln usw. in solid. 
eschützter Bauart. Als weitere 
Spezialität besonders leichte. 
widerstandsfähige, wasserfeste 
Ueberseekisten u. sonstige ähn!. 
Sperrholz-Serienart. aufWunsch 


West, Sperrholz-Industrie 
O. m. b. H., Minden in Westf. 


jegel, gerahmte, oval 
8 ei leet Kunstanstait 
B. Orosz Akt.-Ges., Leipzig. 


piegelglas und ` 
Spiegel. Vereinigte 
bayerische Spiegel u. Tafel- 
glaswerke vorm. Schrenk & Co. 
A.-G., Fürth i. Bayern. 


Saen Eti- 


ketten,Plakate,Papier, 

Papiererzeugnisse, 
Faltschacht, sowie alle 
Rekl.-Art. u. Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 38. 


Sz Fröbel-, Modellier- 


und Beschäftigungs-Spiele. 
erstklassig. Plastilina, 
Modellier-Hölzer. 
Otto Manjock, Dresden 27. 


pielwaron. Eigene 

Fabrikation patentierter 

und geschützter Neuheiten. 
Tanzende Teddybären, tanzende 
Puppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw., ohne Uhr- 
werk. Massen- und Reklame- 
artikel aus Pappe. Verlangen Sie 
unseren Prachtkatalog. Cresco- 
Spielwarenfabrik Arenz A 
Büttner, Schweinfurt a. M. 


pielwaren 

aus Holz, 

feinste Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, EB- 
lingen a. Neckar. Fabrikmarke. 
Spez.: Gesellschaftsspiele für 
Haus u. Gart. Wagen u. Pferde. 


Das Echo 


Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


plelwaren.Gesellschafts- 
spiele, Sommerspiele, Karren 
garniert, GE 72 
Eisen- 
bahnen, 
Kaufladen. 
Küchen. 
Badeständ., 
Menagerien 
Katalog 
z. Diensten. 
Hervor- e Wës 
ragende = i 
Exportartikel. K'ndler & Briet, 
Spielwarenfabrik, Böblingen 
(Württemberg). 


niel waren aus 
Pappe mit Mechanik 


und Stimme, HE 

Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 
artikel. 

Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24. 
Mustersortimente / 
von M. 300 


bis M. 1000.— A R 
geg. Voraus- 4 i KÉ a 
bezahlung. VK 


— — —  — — 
8 miel wren, Nürnberger 


2 
Le 


F 


Puppen und Christbaum- 

schmuck.Basar- u.Reklame- 
arlikel, Karneval- u. Festartikel. 
Hermann Duschl, Nürnberg, 
Schonhofer Straße 27. 


pielwnren. Sämtliche 
Erzeugnisse d. Nürnberger 
und Sonneberger Industrie. 
Spezialitäten: „Oco“-Stoff. und 
Plüschspielwaren, Marke „Band 
am Fuß“. „Casa- g 
dora - Puppe“, die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Offenbacher 
& Co., G. m. b. H. 
Nürnberg. 


Sen Sete; Massen- 


’ Schutzmarke. 


artikel, Scherzartikel. 
Verlagsgesellschaft 
Silesia, d. m. b. H., Breslau 94. 


niel waren. Fabrikation 
8 und Export. Holzspielwaren 

aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen. Kubusse u. Pyramiden, 
mechan. Spielwaren, Puppen, 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele.  Sofortige Lieferung 


Kataloge zu Diensten. Muster. E 


sendung von M. 500 bis 1500 
geg. Mech? Aki-Spiel- 
waren, Oberbach (Rhön). 
Se mit Musik 
Hans Iz, 
Klingenthal in Sachs. 
u. Oraslitz in Böhmen. 


8 pielwaren. Elektr. 

Eisenbahnen, 

schinen, Neuheit. in mecha- 

nischen N Puppen. 
Höchste Lel- 

stungsfähigkei. iz Note 

Eigene Spezia- 

litäten. Ver- 

langen Sie Spe- 

zialofferten. 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


pielwaren. Hermann 
8 Rogner, Fabrik mechan. 

Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig hervorragende 
Neuheiten. 


pielwaren (Hühner- 

höfe, Haustiere, Menage- 

rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 
run August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


ielwaren, aus Holz 
KEE Viehweiden. Ge- 


flügelhöfe, Soldaten, Sche- 

ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Spielwarenfabrik 
Rob. Geissier, Zittau i. Sa. 


pielwaren, Puppen, 
Gesellschaftsspiele, plast. 
Tiere usw. 


pielwaren. Spezialit.: 
Mechanische Blechs iel- 
waren. Marx & Jon orf, 
Nürnberg. 


piralbohrer, 0,3—1? 
mm zyl.. rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Busch & Co., Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


biritusbrennerelien, 
Einrichtungen für 
Maschinen au- A.-G. Gol- 

zern -Orimma I. Orimmasachs. 


SPirituskocher. 


Metallwaren - Fabrik 
Hentschel 


& Barkemeier, 
Elterlein 
(Sachsen). 


8 pitzen, Motive, Decken 


usw., echt handgeklöppelt, 
erzeugt vorteilh. - Arthur 
Ficker, Elterlein i. Sa. 
NB. Musterkollekt. geg. Ein- 
sendung v. 300 M. zu Diensten 


pitzenpapier (Küch. 
Kanten), Buntglaspapier. 


H. Schulte-Hemmis 
Düsseldorf 87. 
pitzmaschine 
„Avanti“ für Blei-, Kopier- 
und Farbstifte, mil 
Orantzow, Dresden 16. 


nort oräte jeder Art. 
ußball-, Hockey-, Tennis-, 


Wintersportgeräle. 


Jullus Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


nn 
ortspieie Gesell- 
8 N Kinderspiele, 


Malbücher Modellierbogen, 
Kinderabziehbilder. Wiede 
mannsche Druckerei A.-G., 
Saalfeld/Thüringen. 


roechapparate in 
krass Standgeh. m. 


u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch A 
Meerz, Leipzig 3 b (gegr. 1903). 
EES ea u, 


Seelen Men. 
Schallplatten, i 
Bestandteile. 
ngros Export. 
- Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 
Mechanische Werkstätten 
Inh W. Sieg, Berlin S59, Boppstr 1. 
EEG 


prechmaschinon 
Spezialität: 
Kofferapparate 
u. Schränke, Schall- 
platten, Nadeln, 
Schalldosen. Eigene 
Fabrikation sämt- 
licher Teile. 
Max Rud. Richter, 
Berlin S 42, Ritterstraße 16. 
Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl. 


prechmaschinen. 
„Hymnophon“-Apparate 
on in erst- 


eigener Fabrikat 
klassig. Qualität. 
50 verschiedene 


Schatullen-, £ 
Schrank-, Truh.-, | 3% 
Koffer- u.Tricht.- = 
Modelle, Schall. V . 
platten, Nadeln 


usw. Ernst Holzweißig Nehfl., 
Musikwarenfabrik. Leipzig. 


prochmaschinen 
„Resonaphon“, die beste 
Resonanz-Sprechmaschine. 
Resonora-Werke G.m.b. H., 
Detmold. Verlangen Sie Kata- 
log! (Siehe Inserat Seite 3700.) 


prochmasohinen u. 
Schallplatten aller Marken 
sofort lieferbar. Verlang. Sie 

Kataloge u. Preisi. Mechanische 
Werkst., Berlin 859, Boppstr. l. 


Aufzug ledern, Schalldosen 
Nadeln. Spezlalität: Schallpl 
aller bekannten Po 
Marken, desgleich. Pe 
sämtliche Sprech. P | 
apparate. Verlangen & SR 
Sie Kataloge über Apparate und 
Platten. 
Waiter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstrasse 10. 


Srreshmaschinen, 


proechmaschinen- 

Bestandteile, Schall. 

dosen. Laufwerke. Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder 
Schrauben usw. 

Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34. 
— . 84. 


prechmaschinen- 
Schalldose 
„Tonofox“ 
Regulierbar, ohne 
adelwechsel 
während des 
Sp. eles. 
Patent in allen ; 
Kultur-Staaten. Și 
Neu! > 
Verblüffend! 
Neu! i 
Tonofox- 
Companie, 
Leipzig, Markt 9. 
Ee, 


prechmaschinen- 
Schalldosen 
Schrauben und \ 
Bestandteile. 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik 
Leipzig-Gohlis. 


prechmaschinen- 
Schalidosen 
feınste Präzisions- 
arbeit fabriz. als Spez 
Peter Orass mann `. 

Berlin SW 68, Charlottenstr. 6 


Priongstofffabriken, 

Einrichtungen für 
Maschinenbau- A.-G. Col 

zern-Orimma l. Grimma Sachs. 


FETTE RUE STEHT. 
S ere aus Zinn u. 


verzinnt Blei. Metallwe' k 
Weissbach, Dresden 16. 
Anfragen erbet. an Exportfiliale 
Hamburg 15e, Spaldingstr 210-212. 


tahl waren: Taschen- 
messer. Jagdmesser, Sche- 
ren, Rasierapparate, Rasier- 
klingen. Ernst eibinger, 
Tuttlingen, Süddeutschi. 


tälle í. Geflügel, 
tausende geliefert. 
vorzügl. Exportart. ‘ 
Alle Geflügelgeräte, 
Brutapparate usw. 
Katal. frei. Vertr. ges. Geflügel- 
park i. Auerbach 804 (Hessen). 


tanzen in einfacher und 
8 doppelter Anordnung oder 

mit Scheren und Form- 
eisenscheren vereinigt. Aus- 
führung in Stahlguß für Hand- 
und Kraltbetrieb. 

Stahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik, 
Düsseldorf, Schließfach 577, 
(Siehe Inserat Seite 3708.) 


tanz-, Pres- und 

Ziehartikel sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
fristig E. Boeke & Co., Ma. 
schl nen- u. Mefallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. 


tenz-, Preß- und 
Ziehartikel, sowie 
Verzinnungs-. und Galvani- 
sierungsarbeiten. 
Wetzchewaid & Wilmes, 
G. m. b. H. 


e 


9 


Commandit. Gesellschaft. 
Neheim-Ruhr. 


tärkefabrik - Anlagen 
tür Kartoffeln, Mais, Weizen, 
Reis, Manıokausw. Sirup- 
u. Dextrin-Anlagen baut seit 1823 
S. Aston, Kommanditgesellsch , 
Maschinenfbk. u. Eisengiesserei. 
Burg bei Magde. urg. 
(Siehe Inserat Seite 3709.) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Devue" Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS| 


uud einzelne Maschinen für 

Stärkefabriken bautseit 1880 
J. Martens Inh. L. Gebert, 

Frankfurt a. d. Oder. 


S'lchtungen aier Ar, 


See Maschinen r 


richtungen aller Art, 
Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 
W. H. Uhland O. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


teinbearbeitungs- 
Maschinen í. Marmor, 
Granit und Kunststein, 
Schleifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleitmaschinen, Kreis- 
sigen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter, Drahtseil- 
sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-W.4. 


teingut, alle Arten in 
Gebrauchsgeschirr f.Export, 
waggonweise lauf. lieferbar. 
Georg Stummbaum & Co., 
Bayreuth (Bayern). 


teingut, Porzellan, Glas, 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 
Telegr. - Adresse: Jernimport. 


teingutWaschgarnituren, 
Salats, Becher, Tassen usw., 
ferner Porzellan und Glas 
laufend lieferbar. Schlesische 
KeramikG.m.b.H., Breslau24. 


teingut: Tassen, Teller, 

Becher, Salatsätze, Spül- 

kummen, Waschgarnituren, 
Eßservice usw. liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8. 
Telegt.-Adr.: Lampkeramik. 


teinzeugfußhoden- 
platten, eintarbig und 
bunt (Mosaik). 


Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschritt: Stahlkarl. 


tellringe aus Schmiede- 
eisen. stellringwerk 
He ner in Westfalen. 


tempel aller Art, Stempel- 

kissen u. Farben, Paginier- 

maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern ia Kautschuk. 


Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschuk werke. 


tempelmaschinen 
1.Wäschereien u.Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


See! maschinen- 
Bür- 
sten. 


Muster auf F 


Wunsch! Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, 
Schlüterstr, 31 


trohhalme í tanke 


i. Paketen sowie Einzel- 
packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame -Firmen 
druck, offerieren billipst Paul 


Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr, 30, 


trohhülsen- 
Maschine, 


* 
d 
11] 

Offenbach a. M. 7. 
trohhülsen-Maschi. 
nen, Matteu maschinen in 
h ster Vollenduns 

bt. Leistungsfähſgkei l 
Joh. Trope Nchflig., Alto 


na- 
110 
A 1 


Hamburg, Lo nst 


Wir bitten. bei 


8 - Maschi- 

nen. 

Matten- 

maschinen,- 

Hülsenball., 
Pressen, 
Hilfsappa- 

rate liefern 

in höchster 
Vervoll- 

kommnung. 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 


Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. Main 35. 
abrik 


tr 
S'r 
von 


A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
in Sachsen, liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 
port. Musterkollek- 
tion Mark 1000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahme- 
sendungen werden 
nicht gemacht. Korrespondenzen 
werden in deutsch. Sprache erb. 


umpf- 


tühle, zer- 
legbar, für Ex- 
port, nur ver- 
schraubt (D. R. P.) 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik. 
Rabenau i. Sachs. 


turmlaternen 
„Feuerhand‘' 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


abakdosen, Zigaretten- 
etuis. Alfred Gembruch, Me- 
tallw.-Fabr., Lüdenscheid i.W. 


Terra Nu! Ciga- 


rettenetuis, Kaut abak-, 
Schnupftabak- und Seifen- 
dosen. Spez.: Reklameartikel. 


Ernst 
Schneider, 


Metallwaren- 
fabrik. 
Gegr. 1873. 
Lüden- 
scheid l. W. 
(Deutschl.). 


abakdosen, Ziga- 

rettenetuis, Schnupf- 
tabak und Seifendosen. 
Spezialität: Etuis u. Dosen für 
Reklamezwecke und Ausgiesser 
fabriziert Friedrich Turck, 
Lüdenscheid i. W. (Deutschl., 


Metallwarenfabrik. Gegr. 1849. 
F 
aller Art, , 
neueste 
Konstruktion 
liefert 


W. Springer, 
Maschinenfbr,, 
Metall-u.Eisen- 
vieberei, G. m 
D. H. & Co; 

Varel i. Old. 


Gegründ. 1874 


abhakpfeifen Ton 
und Bruvereholz E. &0. 
Gerhards, Höhr i. Nass. 


U 
A 


abak-Schneidema- 
schinen, Röst- und 
Iıurkenmaschin, Rippen- 
‚werke, Sieb- und Kühl- 
| ninen, Paketiermaschinen, 
lesserschleifmaschinen sowie 
vol stän (uo automat, arbeitende 
labakfabrıkeinri nungen liefert 
À, Heinen, Maschiaenfabrik 
Varel O. Gevründ. 1856 Man 


verl. Kataloge u. Kosten ınschläg. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ML Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


schinen, Tabakmesser- 
schleifmaschin. „Univer— 
selle“, Cigarettenmaschin.-Fa- 
brik. J. C. Müller & Co., Dres- 
den-A. 24/ XV. 


Tete, ebener 


für Grossbetriebe. Maschi- 
nenbau-A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.). 


Tase mase e 


apetenleisten, De- 
korationsleisten, Bilder- 
rahmenleisten. Neuendorf 
& Co., Gold- u. Politurleisten- 
fabrik, Hamburg 33a. 


aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primax'‘, erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen, Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


Tee Nenn Bertrix 
trische. Neuheit „Pertrix 
Kerze“. „Pertrix“, Che- 
mische Fabrik, G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


als Spezialatt k. Haas& Co., 


Tete fabriz. 
Elektr. Fabr., Kaiserslautern. 


ren, Rasiermesser „Adam u. 

Eve". d weltbekannte hoch- 
wertige Qualitätsware liefert als 
Spezialität äußerst preiswert u 
prompt Fabriklager Adams, 
Köln, Gladbacher Straße 21. 
Tücht., eingef, kapitalkräft. Ver- 
treter in all. Ländern ges Korre- 
spondenz: Engl., franz., deutsch 


Tree Rasiermesser A Sche- 


axameter- 
Apparate Kos- 
mos“. Seit 30 Jahren die 
besten! AdamSchneiderA.-G., 
Berlin N 39. 


Uhrenfabriken, Zweig- 
fabr. Argotaxameter-Werk, 
Villingen, Schwarzwald. 


Te EE 


Trees Kienzle, 


f. Morse- u. Hughes-Appar., 
haarscharf geschnitt., hart- 
gewickelt u. in vorschriftsmäß. 
Abmessung. lief. prompt Walde- 
mar Seidel, Nürnberg,Jahnstr.12. 


elephon- 
zellen 
„Triumph“. 
Schallsicher. 
Ohne Polsterung. 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


Vertreter gesucht. 


hermometer aller Art, 
Flüssigkeitswaagen, chirurg. 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


hermometer, ärztl. 
(wicht. Neuheiten), Bade-, 
Fenster-, Zimmer- u. chem. 
Therm.; Glasspritzen; Flüssig- 
keitswangen; Menschenaugen. 
Bedeutender Export. Rother- 
Thermometer K.-G., Zerbst. 


hermometer für alle 
Zwecke. Glasartikel für 
Medizin u. Krankenpflege. 
Ilmenauer Thermometer- u. 
Glasindustrie Paul Schmidt, 
Ilmenau. 


erra- 

kotta, 
Marmor. 
Figuren, Büsten 
und Tiere. 
Spezialität: 
Figuren mit 
elekt. Beleuch- 
tung u. Terrabronze. 

Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 


Nr. 2001 


| 
| 


hermometer. Spez ransmissionen 

Holzthermometer in allen 

Ausführungen mit Holz-, — aller ig, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid-| Zwanger & Co., Hamburg 1. 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen. chir. Glaswaren. 


Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S. R., Thür. 


ransmissionen, 
komplette Anlagen und alle 
einzelnen Teile liefert aus 
eigener Fabrikation. Eisen- 
matthes Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 41. 


rt.  Bemusterte Offerte 

auf Wunsch. Adolph Koch, 
Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 
Telegr.-Adresse: Fraternitas — 
Berlin. A. B. C. Code 5 th Edition. 
Korrespondenz: Deutsch, engl., 
franz., spanisch, skandinavisch. 


Tart bemest aller 


reibriemen, Spezial- 
marken: Wasser- u. Ölfest, 
nur gekittele Original-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Haniriemen. 


Gustav Adolph Roever, Treib- 
riemenfabrik, Magdeburg- 
Buckau 18, 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse: Bötelco. 


Tete are auen Augen 
aller Art u. a. auch Anlagen 
zur Trocknung von Kopra, 
Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw. 
liefert die Trocknungs-An- 
lagen-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin W9, Köthener Straße 38 


und»Werkzeuge. 

Tiefbohrmaschinen- u. 
-Werkzeuge- Fabrik Nürn- 
berg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


Tiere Werkzeuge.. 


verzinntem Blei, emailliert, 
ein- u. mehrfarbig bedruckt. 


Metaliwerk Weissbach, Dresden 16. 
Anfragen erbet. an Exportliliale 
Hamburg 15e, Spaldingstr.210-212. 


Tre aus Blei, Zinn und 


vorr. Güte zur Selbsther 

stellung von la. Tinten lief. 
als Spezialität die bek. Stoff- 
farbenibr. Engstfeld, Düssel- 
dorf 65. 


Tiste r von her 


Turnhalleneinrichtungen, 

gymnastische und ortho- 
pädische weie Jullus 
Dietrich & Hannak, Turnge- 
rätefabrik, Chemnitz 91. 


hren, Wecker, Unfug: 
IZ Werkzeuge. Höchste 
Leistungsfähigkeit. Reich 


illustr. Kataloge gratis. Leon 
Fenichl, Berlin W 35, Lützow- 


TU aller Art, 


Ausführung, Gottfried 

Piegler, Mei:lIwarenfabrik, 
Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


er injeder 


oiletteartikel melle 13. 

Damentaschen aus Metall 

wie Spiezel,Kämme,Bürsten hrketten, Nickel, ver- 
Flakons, Bonbonnieren, Puder- U goldet und versilbert. Carl 
dosen,Nadeldosen, Notes, Seifen— Wild II, Uhrkettenfabrik, 
dosen usw, fabrizieren. Oberstein. 


Grüber & Lösenbeck, Metall- 
warenfabrik Lüdenscheid. 


Veıtreter gesucht. Uhren-Zentrale,Schwen- 


ningen., 3200 Arbeiter. 
Uhrmacherverkaufs - Stelle 


7 
Uz aller Art. Klenzle 


mit 
Perlmutterbelag, Bart-, 
Kopf-, Kleider- u. Hut- 
bürst., Hand- u. Standspiegel, 
Puderdosen u. Toilettengar- 
nituren. C. W. Lots, Perl- 
mutterwarenfabrik, Adorf 1. V. 
Spezialfabrikation von 


Gegründet 1868. 
T Manicures, Taschenspiegel, 


Taschentoilettes, Reise-,Bürsten- 
und Babygarnituren. Muster- 
kollektionen gegen Scheck £ 3 
bis & 30.—. Cohn & Reis, 
Spezialfabrik von Manicures u. 
Taschennecessaires, Nürnberg. 


Tuer Bar 


Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 
tten in Nickel, 
U e ue Damen 
taschen u. Bügel, Zigaretten- 
Etuis in Alpaka.Vorteilh. Bezugs- 
quelle Carl Beier, Halle a. >., 
Schwetschkestraße 31. 


oilette-Artikel. 


Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste 
Bezugsquelle. 
Raimund d 
Marschner, Dresden 1/54 
(Deutschl.) Vertreter in allen 
Ländern! Exportvertreter C. F. 


arnholtz, Hamburg, 
. 2. Musterkollekti- 
onen franko gegen Zahlung 3U 
mein Konto bei der Deg 
Bank. Dresden, zu 


gps 


weiß Zelluloid, Seifen- 

dosen, Schalen, Spie- 

gel u. Anderes. Preisliste 

mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 

Kammmwaren- Industrie, 

Berlin SW68. — Gegründet 1899 


Tresen all. Art 


opogr. 2000, 5000 Mark. 
ante fer, Ratten, Miu: 
men e H r D 
Nivelliere, U ngez melsen, Wanzen, 
Theodolite, Flöhe Motten ,vertilgt gam 
Sextanten. tiert „Furol* in Beutel, d K 
Th. Rosenberg, Berlin SW 61. Spritzdosen If SS 
fänger, aht zu ver- 
i Antrag. genaue Angabe d. 2 
orfmaschinen, Tort |nichtenden Tiere erbeten A 
deg M. Martin, München 
winnungs- e 
Kg? akuum umpen L Ge 
V leere v. 0,007mm abs. rt 
R. Dolberg silbersäulendruck, spes. ei 
A.-G., Glühlampenherst, Labor H 
Hamburg usw. Hoddick & Rothe ner ers 
Berlin, ` Maschinenfabrik, 
Düsseldorf. a. S. Gegründet 


Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


(Kee phot., 


Ves ne late 


romsilber nach jed. Bild 

od. Negativ, f. Fachphotogr., 
Industrie u. Reklame i. feinster 
Ausführung! Verlang. Sie Preis- 
liste20, Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 


ermessungsinstru- 
mente. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


ervielfältinungs- 

apparat Esrauraph 

L Hand- u. Schreibmaschi- 
nenschrift. Einfach und billig. 
Chem. Fabr. Rosenberg & Co., 
Karlsruhe i. B. 


ere 


aller Art. 


I Ce 


Wilhelm Schmidt, 
Volmarstein i. W. 


orhangschlösser 
in all. -~ LG 


Aus- 
führungen 
u. Preislag. 
Kataloge 
L Deutsch, 
Englisch, 
Französ., 
Italienisch 
u.Spanisch iz 


Hugo Nocken, Velbert. 
— A Gere 
Ver 


Preisl. a. Wunsch. 
Solv. Vertr. gesucht. 


Walter Scheve, 
Volmarstein in W. 


iehscheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


We: u. Gewichte, 


Analysen- u Präzisions-, 

für chemische und tech- 
nische Zwecke. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


Witze für Waggons und 


Fuhrwerke baut als Spe 
zialität seit Jahrzehnten 


Böhmer, Akt.- Ges., 
Magdeburg-N, 41. 


Wien für Haushalt und 


Gebr. 


Bureau, keine Gew., ohne 
Fed., höchst. Genauigkeit 


Hermann Klinke & Co., 
Berlin W50, Augsburger Str. 44 
(Siehe Inserat Seite 3712.) 


tegen 
aagen. Waggon-, Fuhr- 
werks-, Kranwagen. Lauf- 
gewichts- u. Dezimalwaag. 

C. Herrmann, Breslau. 


aagen ail, Systeme, 
spez. Fe- — 
derwaag. 


allererst. Qual. Ga \ 
F 
Gerhardt- ` Nai 


Klenholz, Hannover 12. 


affen 
aller Art 
fabriziert 
Bruno Anschütz, 
Zella-Mehlis -2. 


— 
— — 


affen. Hahn!. Jagd- u 
Sportgewehre feinst. Qual. 
‚Doppelflinten, Büchsflint., 
Drillinge, ürschbüchs., Tauben- 
flinten, Repetierbüchs. mit Ziel- 
lernrohr.; ortesp. i, all. Sprach. 


Suhler Waffenwerk Gebrüder 
Merkel, Suhl Deutschl.) Nr. 13. 


Wien all Art, Drillinge, 


e e, 


Doppeltlinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern. 
fohre,Feldstecher Jagdmunition. 


Watfen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


- 


Alzen aus Schalenhart- 
guß f.d. verschied. Zwecke. 
rupp-Grusonwerk, Magdebg. 


alzenmasse 

Buchdruck-) 

feiffer & Dr. Schwand- 

ner, G. m. b. H. Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


ärmekästen für 

bakteriologische Zwecke. 

Sartorius-Werke A.-G., 
Göttingen. 


äscherei - Anlagen. 
Spezial-Maschinen. 

Arthur Hammer & Co., 

Berlin NO 43, Meyerbeersir. 1-4, 


Werne: - Anlagen, 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 


Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


Ascherel - Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr. Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
gramm-Adr.: , Goedeckerfabrik“. 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck E. 


äschereima- 

schinen. Wasch- 

maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 

Höchste Straße 4. 


nen, Oel- 
kannen und 
sonstige Me- 
tallwaren 
liefern. 


Krauß- 
werke, RRUA ee 
Schwarzenberg in Sachsen. 


AB ser messer. 
Flügelrad-, Wolt- 
mann-, Volumen-, 


Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3). 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


asserver- 
W soraungsgeräte 
Tiefbohrmaschinen- u. 
-Werkzeuge-Fabrik Nürnbg. 
Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


Wi fhahn! 

Endlich er richtige 

„Robaco“, neu! erprobt! 
Kein Absperren d Hauptleitung 
bei Erneue- 

rung der 

Dichtung, 

kein Gewin- 

deüberdre- 

hen, keine 

Stopfbüchse 

keine Was- 

serverluste, keine Reparaturen. 
Der „Robaco“ ist vollkommen! 
Nur eine mit der ganzen Fläche 
aufliegende Dichtung. Flach- 
ewinde, selbsttätiger Abschluß. 
räzisionsarbeit in erstklassig. 
Material. Prospekte gratis und 
franko. Fritz Esser, Gotha, 
„Robaco“19 (Deutschland) Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


atten, Möbelstoffe, 
W Tapezierartikel, Rosshaar. 
Jvan Rothenstein, 
Hamburg I. 


einbrand 
Egon Braun, 
Hamburg. 


Das Echo 


eine. Leistungsfäbigstes 
Haus im Export tropen- 
fester Rheinweine, Mosel- 
weine und Sparkling. 
D. Gebhardt, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


eine, Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 
fähigste Export-Kellerei 
für tropenfeste Rhein- und 
Mosel- Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 


Römer-Kellerei, 
Köln am Rhein, Burghöfchen. 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine. Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


Weie der Mosel u. 


W 


neue 
Wecker 
‚Repedo‘ 
weckt 
sanft 
vor in 
Zwi- 
schen- 
räumen 
mit 
Einzeltönen. 


~ — 
= Da 
CZ: 


Er beginnt leise, 
wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. Exportverbindungen 


sucht O. Röseke, Stuttgart, 
Seestr.45. Pat. f. U. S. A. verkäufl. 


bile u. Fahrräder. Peter 

Gottfried Röhrig, Werk- 
zeugfabrik, Lüttringhausen 
bei Remscheid (Rhid.). 


Wie für Automo- 


— 


WI dens. Federlose 


Feilkloben, Universal- 
Schraubenschlüssel (Er— 
satz Engländer),Fräsender Rohr- 
abschneider, Kistenöffn. (Nagel- 
zange) liefern aus eigener Fa- 
brikation Berla Werkzeug- 
Industrie G. m. b. H., Cassel, 
Fernruf 4058. 


erkzeuge für 

W Holzbearbeitung: X 
Eis. Schraubzwin- 

gen Hobelbankspindeln || 


fertigen 
Gross&Froelich, Stuttgart 16. 


Erzeuguisse jeder Art. 


Werkes: Qualitäts- 
0. & R. Strauß, Remscheid 18. 


erkzeuge 

W für sämtliche 
Berufsart., Pa- 

tent-Parallelschraub- 
stöcke, nach all. Rich- 
tungen hin beweglich, £ 
liefern als Spezialität 
Werkzeug - Jansen - Comp. 
m.b.H., Großbauchlitz i. Sa. 


erkzeupge hervor- 
W ragender Qualitäten. 
Friedrich Heber, 

Athleta-Werk, Remscheid 75. 


erkzeuge. Spezialität: 
W Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Post. 82. 


erkzeuge u. Stahl- 

waren in bester Qua- 

lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


W erkzeugma«.- 
schinen, wie Säu- 
lenschnellbohrmaschinen, 
Drehbänke, Fräs- 
maschinen, Hori- 
zontal-Bohr- und 
Fräswerke,Hobel- 
maschinen usw. 
ErstklassigeKon- 
struktion, günstig. 
ab Lager lieferbar. 


Swoboda & Co., 
Chemnitz 81 
(Deutschland), 


Sonderheit : Zahnräder- 
Fräsautomaten, Dreh- 
bänke, Scheren und Stanzen. 


Waden maschinen 


C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Straße 18. 


Wirten a toizvearveite 
für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl Sie meinen illustr. Katalog. 


erkzeugma- 
schinen ieder Art 
in eıstkl. Ausführung. 


H 


Maschinen. Company 
Leipzig 87 


„ 


PETZ 


Düsseldorf. 


„HAUSBAUMEISTER* für 
alle Handwerksarb., auch 
nach Ang. von Spezialwünschen, 
werden angefertigt von 
Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


Weiten schränke 


etzsteine für Sensen, 

Messer, Werkzeuge, patent- 

amtlich geschützt, großer 
gewinnbringender Exportartikel. 
liefert billigst 


Otto Bitter, Crossen (Oder). 


iener Kalk. 
PeterFuchs, Solingen. 


(Siehe Inserat Seite 3702.) 


Wees m: f. Wasser- 


förderung, 


Edm. Kletzsch, Coswig i. S. 


WA certen 


fabrikation. Spezial-Ab- 
teilung: gewissenhafte u 
solide Ein- und Verkaufs- 
kommission für ausländ Häuser. 
L. Appel, Weimar. 


underkerzen. 
Gebr. Weinrich, GmbH., 
Worbis, Thür. Groß- 


fabrikation von Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


ohimbin-Tabletten 
(Dr. Hoffbauer s ges. gesch.) 
gegen 
beiderlei Geschl. Ausf. Lit. grat, 
Elefanten-Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. 
(Siehe Inserat Seite 3699). 


Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Licht 


Schwächezustände 


5751 


Nervnadeln, Maschinen In- 
strumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C19, 


ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 
Adam Schneider A.-G. 
Berlin N39. 


Z Nevada Bohrer, 


von Einrichtungs- und Ge- 
brauchsgegenständen. 

Spezialität: Vollständige Ein- 

richtungen für Operations- und 


technische Arbeitszimmer. 


Arnold Biber, Pforzheim. 


Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, Karlsruhe, 


2 enge una Ge 


Zangenfabrik 
Adolf Klauke, Remscheid 
Neuenkamper Straße 28. 


Zong: aller Art liefert 


Möbeln passend. Woerner 


D oben passend We zu all. 
& Co., Rastatt (Baden). 


u. Kalkwerk-Einrichtungen. 


Z kawen tane Gips- 
Krupp-Grusonwer k,Magdeturg. 


d ementwaren-« 

Fabrikations-Maschinen 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


erkleinerungs-Ma- 
schinen u.-Anlag. jed.Art 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


erkleinerungsma- 
schinen aller Art, 
Patentschotteranlagen, Holz- 
mühlen, Mahlmaschinen, Sieb- 
Maschinen, Wasch-Maschinen. 
Max Friedrich & Co., Leipzig- 
Plag witz X. 


gen, besonders tür Biber- 

-schwanz-u.Stranglalzzieyel- 
Fabrikation. Leonħ. Gnad, 

Maschinenfabr. Waiblingen, Wttbg. 


Z iegelei-Einrichtun- 


iegelei-Einrichtun- 
gen für aile Zwecke 
üttler & Comp., Brieg. 
Bez. Breslau 3. 


iegeleimaschinen 

für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 

Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


iegelel- und Z erklei- 

nerungsmaschinen 

Th. Groke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 


und verzinnte Waren wie 
Eimer, Wannen, Milchkannen 


Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


inn- u. Bleituben, 
N verzinnt, emaillieıt und be- 
druckt, Spritzkork..Schraub- 
kapseln usw. fabriziert 
C. Berckmüller, Durlach, Bad. 


Zu u. Zinn, erzinkte 


uckerrohr- Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg 


d'Ee a sowie 
Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 

Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
; Maschinenfabrik 
Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Polstermaterialien aller Art 
Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden-Löbtau. 


Z Werte lee für 


Win bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exportf-RevütgtBerug/ 2u ν fu lau 
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WAUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG Kalt: ` 
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LS 


Gegenwert kann in 
Oflertbriefe selbst 


Landessprache des 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf an 

diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der WAR 

riefmarken, die lose N Sa sind (also nicht anf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die 
elegt werden dürfen), erstattet werden. Im gern Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


Mirshak,Meshaka&Co.,Kalro, 
ten L Sharia Suleimann Pasha. 
Abteilung A: Handelsabteilung. 


vertretung, Spezialitäten: Porzellanwaren, Glaswaren, Eisen- 
waren, pharmazeut. Produkte, Spielwaren usw. Abteilung B: 


Automobile, Ausstellungssäle, 
Automobilen, Zubehörteilen, 


egypten. Habdechlan 
A & Partiklan. Neuheiten in 
Leder-,Galanterie-,Strumpf- 
waren, Bureauartikel usw. Tel.- 
Adr.: „Hachtik“, Code A. B. C. 


5. Ausg. P. O. Box 1170. Kairo. 


e ten. Fabrikant., die 
A abe ihre Waren nach d. 
nah. Osten zu export., werd 
um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 


Alexandrien, P. O. B. 694, geb. 


egypten. Firma kauft f. 
eig. Rechnung folg. Artikel: 
Spielwar., Strümpfe, Kram- 
waren, Mützen, Fahrräder, Büro- 
bedarlsartikel, Pelze u. pharm. 
Produkte. Angebote erb unter 
K. A. 1900 an Auslandverlag 
2. m. b. H., Berlin SW 19. 


egypten. Importhaus 
in Kairo wünscht Angebote 
in elektrischem Material 
und Zubehörteilen, wie Draht, 
Kabel, Lampenhalt. u.-Schirmen 
Isolatoren usw. Angebote unter 
J.E. Aquilina, Kairo P.O.B.37. 


egypten. Michel 

ag er, E 15 

eppo(Syr.), Cairo(Aegypt 

Anilinfarb., Indigo, chem. 55 d., 
Drogen, Leinöl. Minera öl. Leber- 
tran. Vaseline. Farben u. Lacke, 
Zink- u. Spanischweiß, Himmel- 
blau, Stroh- u.Verpackungspap.. 
Kerzen usw. Angeb. u. Muster 
erbeten an Boite Postale N. +80. 


elgien. Mech. Werkstatt 

u. Handlg. für Werkzeuge z. 

Zerschneiden u. Pressen für 
alle Industriezweige w. in Ver- 
bindung z.treten m. ähnl. grossen 
Werk, um dessen Produkte In 
Belgien zu vertr. bzw. ihm Auftr. 
z. überw. die es nicht selbst aus- 
führ. kann. Ang. unt. K.A.1807 an 
Ausiandverl. GmbH., Berlin. 


eigien. Gesucht Zeichen- 
rtikel (f. Ingenleure usw.), 
Papier f. photogr. u. Zeichen- 
zwecke. Pauspapier, Druckpa- 
ier usw. Geodätische Instr., 
echenschieber, Briefumschl., 
Vervielfältligungsapparate, Re- 
gistermappen für lose Blatter. 
technische u. wissenschaftliche 
Bücher. Nur Fabriksofferten 
werden beantwortet. Offerten 
unt. K. A. 1843 an den Ausland- 
verlag GmbH.. Berlin SW 19. 


eilgien. Gewünscht zu 
kauf. folgende Artik.: Papier- 
waren, Geschenk- u. Bazar- 
artik. all. Art. Korr. franz. Angeb. 
an Raphael Chantry, Tournal, 
Belgien, 49, Rue St. Martin. (*) 


Einkäufe und Verkäufe von 
Werkstätten und Garagen. 


hile. Gewünscht Verbind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. GmbH., Berlin 


ngland. Gew. Offerten 
E für Damen- und Kinder- 
Unterwäsche, Flanell, Kom- 
binationen und sonstige Artikel 
in der Tuchbranche. Angebote 
Export of Henry Southwell, 
5, Halifax Roa Todmorden 
(England). 


ngland, Eine engl. Druk- 

kerei u. Bureaubedarfs-En- 

grostir. (gegr.1875) m. versch. 
Reisend. u. ausged. Verbind. w. 
breite Pappkart., geschn. u. geh., 
aber zusammengel. gelief., f. d. 
Wiederverk. z. Importer Ebenso 
a and. Kartonnagen, Umschläge, 
Kohlepapier, Farbbänder, Perga- 
ment- u. Velinpap. f. Dokumente. 
Agenturũbern. erbet. Korresp. in 
Engl. Angeb. unt. K. A. 18% an 
den Auslandverlag O. m. b. N., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38,39, 
erbeten 


ngland. Spezial Piano u. 
‚Musikhaus wünscht für eig. 
Rechn. z. kauf.: Pianos. Kla- 
vierspielapparate (nicht elektr), 
Neuheit. in Sprechmaschinen u. 
Künstlerapparaten, Orchestrions 
65 u. 88 Not.) Musikstühle usw., 
oll. f. Musikapparate. Referenz 
steh. z. Verfüg. Angeb. u. K. A. 
181 an Auslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19. 


rankreich. Firma in 
Paris kauft Celluloid in 
Blättern, Stärke 10-12/100, u 
Pressen z. Emaillleren v. Papier 
sowie Apparate zum Abschab. 
u. Abreib. d. Pai ketts. Gefällige 
Angebote an Henri Roullier, 
34. Rue Guersant. Paris, erbet 


rankreich. Société 
des Bauxites Frangalses, 
Marseille, 65. Cours Pierre 
Puget: Bauxite, Erze, Ocker. 
chemische Produkte, Metalle. 


rankreich. Die Eta 

blissements Gaston Cohen, 

70. Rue de Paris, Joinville- 
le-Pont (Seine), sind Käufer er. 
Quantitäten billiger Artikelz B. 
Tabak- u. Zigaretten-Etuis. Por- 
temonnales. Necessaires, Brief- 
taschen in Leder. und Imitation, 
Photographiepapier und Klebe- 
masse Cade) für dieselben. 
Anstellung mit Mustern oder 
Katalogen und Preisen erbeten. 


FFC EE r EG 
A 
Italien. | 


Landolt & Motta, Catania, Sizilien 


Deeg Ze 
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Ausfuh 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt [DeutschebExport-Revue” Bezug zu nehmen. 


Imp 
sämtlicher deutscher Erzeugnisse 


Export a 
sizilianischer Land es produkte 


NN I T. AAA A * 


Der sicherste und schnellste 
V eg, geeignete Geschäftsver- 
indungen mit der deutschen 
rindustrie 
ist die Veröffentlichung einer 


ort 
| 


> 


zu erlangen, 


Deutscher erstklassiger 


Maschinen-Fachmann 


erfahren in Dreherei und 


Schlosserei, besonders in 
der automatischen Herstel- 
lung von Schrauben. Holz- 
schrauben, Hufeisennägeln 
und Kettenfabrikation. 
sucht Stellung 
im Auslande, Italien. Spa- 
nien, Argentinien, Schweiz, 
Schweden, China. 
Angebote unter Chiffre 
K. A. 1926 an Auslandver- 
lag GmbH, Berlin SW 19. 
Krausenstraße 38—39. (*) 


rankreich. Grosses 

franz. Haus f. Fabrikation u. 

Verkauf v. Haushaltartikel 
wünscht Angeb. u. Kataloge in 
Aluminium-Haushaltwaren, Iso- 
lierflasch., Eisfabrikation-Haus- 
halt-Maschinen. Gefl. Angebote 
sind zu richten unt. K. A. 1780 
an den Auslandverlag G. m. 
b. H.. Berlin SW 19. 


ndien. Erstkl. SE 
j indische Firma wünscht in 
Geschäftsverb.z.tret.m.finanz- 
kräft. u.anges,deutsch.Fabrikant. 
u. Exporthäus.i.schwer Chemik 
gebraucht z.Färb. Bleich..Wasch. 
usw. Anilinfarb. u. Alizarinfarb., 
Eisen- u.Stahlwar., Garne, Baum- 
woll-u.Wollwar., Bürobedarfsart. 
Die Firma ist in der Lage, erstkl 
deutsche Firm. 1 Ind. vorteilh. 2. 
vertr. Korresp. nur i. engl. Sprach. 
erb. u. K. A. 1894. Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ndien.!Importfirma wünscht 

In Verbindung zu kommen m. 

Fabrikant.von all. geeigneten 
Exportartikeln, besonders Glas- 
waren, Lampen, Nähmaschinen, 
Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren. 
Spielwaren, Nadeln, Nähgarne, 
chem. Artikel usw. Angebote in 
engl. Sprache unt. K. A. 1760 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Firma interessiert 
in Konstiuktionsstahl, Eisen- 
waren, Elsenbahnmaterial. 
Ingenieur- und Mühlenartikel, 
Gummiwaren, Maschinen, Werk- 
zeuge, Zemente, Farben, Bau- 
materlallen, Drahtprodukte usw. 
wünschtVerbind m. Fabrik enten 
od. Exporteur., ebenso erwünscht 
Korrespond.u. Angeb v. Autom.- 
Fabrikanten sow. Zubebörteilen. 
Die Firma ist bereit. Alleinvertr. 
z. übernehmen. Korresp. in engl. 
Sprache. Angeb. unt. K.A. 1903 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


dien. Günstige Gelegen- 

heit! Fabrikant. u. Lieferant. 

von elektr. Taschenlampen. 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an 
T. O. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4. 


talien. Firma in Genua 
wünscht zum Weiterverkauf 
Angeb.; in Motoren Dynamos. 
Maschinen u. elektr aterial. 
Würde Niederlaze u. Vertretung 
übernehmen f. Ligurien. In Be- 
tracht kommen auch alle Off. v. 
Waren franko Zoll u. Spesen bis 
Genua. Erstkl. Bankreferenzen 


Kl stehen z. Verfüg. Korresp. italie- 


nisch u. franz. unt. K. A. 1821 an 
Auslar.dverl. OmbH., Berlin. 


Serie von Kleinen Anzeigen 
in den Rubriken: Ausland- und Über- 


seefirmen, die für eigene Rechnung 


kaufen, und Ausland- und Uber- 


MEX 


ezelchneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male, , 


2 — 2 
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IC O. 
* 
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Giewünscht wird eine Maschine zur Fabrikation in kleinerem 
Maßstab von Medizinkapseln (Gelatine) in verschiedenen 
Formen. Ferner eine elektrische Anlage für Haus- 


gebrauch von 1000 Watt mit Dynamo-Motor 
sowie allen nötigen Zubehörteilen. 


| 
A 
Angeb u. K. A. 1916 an Auslandverlag GmbH , Berlin Sw A A- 


ndien. Gekauft werden gr. 
Neu von Scherzartik., 
euhelten. Bureaubedarfs- 
artikeln, Spielwar., Bildern u. 


Rahmen, Schuhbedarlsartikeln.|v. Ex 


Bar Kasse durch Deutsche Bank, 
Berlin. Korresp. nur in engl. 
Sprache unt. K. A. 1761 an Aus- 
landverlag O.m.b.H., Berlin. 


ndien. Reklame, Kalender 

u. Neuheiten. Muster mit 

Preis. werd. verlangt durch d. 
gut fundierte Firma M.D. Mehta 
& Co., Mail Bag No. 544 Bom- 
way, Indien. 


ndien., Gewünscht Verbind. 
i m. deutsch. Exporieuren bzw. 

Kommissionāren in allen. für 
den indischen Markt geeigneten 
Artikeln. Besonders in Frage 
kommen Knöpfe, Wollgarn usw. 
Angeb. unt. K A. 1896 an Aus- 
l:ndveri. GmbH , Berlin. (*) 


talien. Firma in Sardinien 
kauft f. eig. Rechnung bzw. 
übernimmt Vertret. m. Nieder. 
lag. v. Haushalts- u. Küchenge- 
rät. Eisenwar. i. allgem. Stahl, 
Blech, landwirtschaftl. Geräten. 
Ernsthafte Handels- u. Bankref. 
Angebote unter K. H. 1889 an 
den Au landverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Offerten in Neuheiten zu Gros- 
sistenpreisen erwfinscht. Osk r 
Wichelhaus, Mailand, Italien, 
Via Monte Napoleone. 23 A. (*) 


talien. Offerten in Appa- 
f raten und Maschinen irgend 
einer Industrie _ wünscht 
Oskar Wichelhaus, 
Mailand, (Italien). 
Via Monte Napoleone. 23 A. (*) 


talien. Artikelirgendwelch. 
| Art, besond. prakt. u. gekig". 
Neuh. z. allgem. Gebrauch u. 
Konsum werd. per Kasse gekauft. 
Dir. Offert. von Fabrikant., wenn 
mögl mit Must an Spiro Alol, 
Quarto dei Mille (Villa Alol) 
Italien. (*) 


talien. Schuhfabr.wünscht 
Abe tze u. Artikel zur Schuh- 
fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


uba. Gewünscht zu kauf. 
K Mundharmonikas. Zigarren - 
anzünder, mech. Blechspiel- 
war., Taschenspiegel m. u. ohne 
Kamm, Brieftaschen Federmess., 
Rasierapparate u. Kling. Katal. in 
span. od. engl. Sprache erb. unt. 
K. A. 1872 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


der 


HÉ: 


Holland 
prbeten Offerten in Artikeln 4 
für die Motorfahrradbranche 


K. J. Dijkman, Overtoom 185, Amsterdam biet | 


EE ` 
werden überrascht sein von der großen | wéi I 
Ihnen zugehenden 
Nähere Einzelheiten teilı auf Wunsch mit. 


AUSLANDVERLAG CN. B. H. 
Berlin SW 19 (Abt. Kleine Anzeigen) 


N 


D — 


arokko. Importhsus in 
Casablanca wünscht Ange- 

bote in all. für dort geelgn. 
Artik. u. würde evtl. d. Vertret, 
häusern übernehmen, 
Angeb. unter K. A. 1488 an Aus- 
lan verlag O. m. b. H., Berilis, 


exiko. Gewünscht Must 
M u. Preise f. Postkarten. Pare $ 
fümtlasch., Kartonnagen 1. 
Toiletteartikel, Reklame - Papier · 
(cher Kalender u Reklame · Neu- 
heiten. Ebenso wird d. Veriret 
gewünscht v. seid. u. kunstseid. 
Bånd., Kämmen, unecht. Bijout. 
u. Spitz. Korr. engl. od. spanisch 
erb. unt. K. A. 1924 an Ausland- 
verl. GmbH., Berlin SW 19. (0 


ortugal. Ramiro Tel- 
P xeira & Ca., L. da, 280, Rus 
Das Flores, Porto (Portug. 

Export v. Korkabfäll. in hydraul. 

epressten Ballen. Export von 
Kerken in all. Qualitäten. Ausl 
nach all. Teilen der Welt. Bedeit.. 
Fabriken im Norden Portugals. 


rtugal. Automobiliste 
br. deht Alves Correia 160, 
Lissabon, erbittet Katal 
v. Zubehörteilen f. Automobl 
Korrespondenz portugiesisch, 
spanisch oder französisch. 


S Porr Techn. 1. Hole 


konstrukt. wünscht Katalog. 

Must. u. Preisl. fob deutsch. 
Haf. i. Holzdekoist. Rahm. Per. BR 
keiten, sow. all.and.Dekorations- f 
ar ik. verwendbar f. Tischleceien. 
Zimmereienu.Gipsfabrikat.Kort. | 
span.Kassazahl. Ang.u.K.A.1914 
an Auslandverl. GmbH., Berl. 


een e 
ion. Firma in irua § 
Se von Metall-, 
Porzellan- u. Glaswaren. 50 
wie Bestecken in gutem Alpaka. 
Angeb. erbeten unter K. A. 19 
an Auslandverlag 0. m. b. H., | 
Berlin SW 19. S i 
i Gewünscht Kan | 
en. Gewünsc 
8 P Werd zeugmasch. 1. Metall- 
und Stahl-Bearbeitung aller 
Art: Kurzwaren, Schnittwaren 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt. l. span.Spr. u. K. A. 1815 an 
Auslandver!. GmbH., Berlin. 


üd-Amerika.Dieienig. | 
welche i. Uruguay n. keine 
Beziehung. haben, können 
ihre Kataloge u. Preisl. an Herra | 
| 

| 


io Kappenberg, Monte- 
Antonio K PP Eneas 81. in 


Deutsch, schicken. 


orein. Staaten- 

Frankreich. Verlangt 

Muster: Papier aller Ar 
Puppen-Köpfe u. . Stimmen, Ke- 
taloge: J uwelen-Neuheiten. Cou- 
'elleriewaren, auch allgemeine 
Neuheiten. O. l. Rose, 15, rue 
d'Hauteville. Poris. P 


video, Calle 
Spanisch od. 
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AUSLANDS:w.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol 
diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland - Porto Ve A EE Ee SES 
gen sind (also nicht auf 3 


Wichtig! 


enwert kann in 
Oftertbriefe selbst 
Landessprache des 


Aegypien 


C.Vergos & A Pereos, B.P. 
«61, Alexandrien, wünschen 
d.Vertret. aller deutschen Artikel. 
vorzugsw. von Fabriken direkt. 


© en. Firma in Alex 
A andrien sucht Vertretung 
hauptsächl. von Etiketten 
fabriken. Papierw.all. Art, Leder, 
Eisenwaren, Registern, Bureau- 
artik., Silberwaren, Schmuckwar.. 
opt. Artikeln. Angebote unter 
. A. 1634 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Igior. Vertreterbureau in 
A an würde Vertretungen 


übern. f. „Arjelia“ u. gleich- 
zeitig 1 die span. Gebiete von 
Andalusien, drid, Murcia, 
Valencia, die regelmäß. besucht 
werd. In Frage kommen folg 
Artik.: Bijouter., Schmuckwar., 
Gold war., Uhren, Spielyar., opt 
Artik., photogr. u kinematogr 
Apparate, Isollerflasch., Solinger 
Stahlwaren u. kleine Eisenwaren 
Korrespondenz nur in Spanisch 
oder Französisch unt. K. A. 1575 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Rerlin SW 19. 


merika. Tüchtige Ge- 

schäftsleute wünschen Ver- 

tretung auch f. eig. Rechng 
all. i. Amerika gangb.Fabrikate u. 
Massenartikeln z. B.Rasier- und 
Taschenmesser, elektr. Artikel, 
Spielwar., Geschirr, Photochemi- 
kalien u. Neuigkeiten aller Art 
Muster geg. Barzahlg. Kataloge. 
Referenz. z. Verfügung. Angebote 
unter 1902 an Auslarldverlag 
O. m. b. H, Berlin SW 19. 


eigien. Erstklassige Ex- 
port firma wünscht Vertret. 
rima deutsch. Fabrikanten 

von Mexiko interessierend. Pro- 
dukten. Gef. Angebote sind zı 
richten unt. K. A.1248 an d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


elgien. industrieller in 
Lüttich sucht d. Alleinver- 
tretung für Belgien einer 
deutsch. Firma von Kleinwagen, 
Fahrrädern, Wagen und Auto- 
mobilen. Ang. unt. K.A. 1808 an 
Auslandverl. fekt, Berlin SW. 


rasilien. Deutsche Im- 
ort- und Vertreterfirma i. 

io de Janeiro interess. s. f. 
Artik. d. Drog.-, Chemikal.-, Apo- 
thek.- u. verwandt. Branch. u. er- 
bittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
kanten. Erstklass.deutscheBank- 
u. Handelsre‘. Angeb. unt. K. A. 
1827 a.d. Auslandverl. OmbH. 


rasilien. Suchen Allein- 
vertretungen von Fabriken 
aller für Brasilien In Frage 
kommend.Artikel,besond.Wand 
platten, Kacheln, Bleistifte usw. 
Angeb. unt. K. A. 1840 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


olombien. Gesellschaft 
mit gr. Geschäftsverb. über- 
nimmt Vertret lelstungsfäh. 
Fabrikant. u. Exporthäus. Refer. 
d. Auslandverl. GmbH. Angeb. 
unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW. 


COLUMBIEN. 


riefmarken, 


die lose beizule 
elegt werden dürfen), erstatte 


nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


werden. 


die Umschläge aufgeklebt, 


Im sigenen Interesse der anbietenden Firma lle 
ezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte, 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U. S.A. u. des Pharm. 


Laboratoriums 


in 


Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichen Artikeln. Ubernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


p 
Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


Eege 


rasilien. An erstklass. 
Fabrikanten u. Expor- 
teure! Angeseh. Rio-Firma 
I. Vertretung., m. Filial. u. Agent. 
L all. Staat. Brasil., gut eingeſ. m. 
eig. Reisend. u. tücht. Verkäuf., 
übern. weltere deutsche Vertret. 
Man biet. Bank- u. Geschäftsref. 
Interessent., welch. s. m. all. Ein- 
ze heit. a. d. Postf. 510 in Rio de 
Janeiro, Brasilien wenden. 


cuader. Ricardo Alzen, 
Casilla de Correo 130, Qu- 
ayaqull, Vertret. amerikan. 

u. europäischer Fabriken. sucht 
Vertretung leistungs'äh. Firmen 
für alle in Sudametika gangbar. 
Manufakturwaren. Erstkl. Refer. 


ENGLAND 


Gesucht Vertretungen für Spiel- 
waren, Puppen und Fantasiew., 
auch Kauf für eigene Rechnung. 
Angeb. unt. K. A.1748 an d. Aus- 
landverl. GmbH., Berlin „W. 


Geachtete u. sehr tätige Per- 
sönlichkeit, verfügend über 


Kapitalien, Kenntnisse lange Praxis, Refer. u. erstkl. Handels. 
beziehungen in Nord- u. Südamerika sow. Europa, bereisend 
alle spanisch-amerikanischen Länder u. augenblicklich Ver- 
treter amerikanischer Häuser, 


wiinscht die Alleinvertretung 


deutscher Fabrikanten und Exporthäuser aller Arten von 
Artikeln in Wolle, Seide u. Baumwolle, Beschlägen, Bijou- 
terien, silber-plattierten Waren, Hüten, Glaswaren, Terracotta, 
Porzellan. Gewünscht Vorschläge u. feste Angebote unter ge- 
bräuchlichen Bedingungen. Verkäufe können nur vermittelst 
Musterkollektion getätigt werden. Korrespond. in spanischer 
Sprache unt. K.A.1858 an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin. 


Sp 


vertreten. 


Die Fi 
Fabriken. rma verfügt 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mi 


Haus in Barcelona wünscht in 
anien Firmen für alle Arten 
Sch von Automodil-Zubehörtellen, wie 
chrauben, Werkzeuge, Beleuchtungen. Ventile usw. zu 


5 Werkstätten. Grossisten usw. und will nur An- 
gebote von konkurrenzfähigen Firmen. Gefällige Angebote 
erb. unt K. A. 1881 an den Auslandverlag O. m. b. H., Berlin. 


über gute Verbindungen zu 


erfahren und ehrlich, seit 

3 Jahren in San Jose als 
an amerikan. Häuser etabl., 
wünscht europ.Firmen d. export. 
u. import, zu veitret., sichert den- 
selb. erstkl. Dienste zu. Ueber- 
nimmt den Kauf von Terrains u. 
Grundstücken. Ang. u. K. A. 17 (5 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


Ele ea EE 
E bene Verir m. Räumen 


Mea Rica. Amerikaner, 


im best. Teil der Londoner 

City u. Reisenden, die ganz 
England besuchen, der französ. 
Fabrikanten v Phantasie-,Triko- 
tag. vertritt. wünscht außerdem 
Vertr. in ähnl. Artik. zu übern. 
Korresp. deutsch, franz. u. engl. 
Ang. unt. K. A. 1913 Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


ee re ͤ ———ůͤ— 
neland. Relig. Artikel. 
E Bed Importeure u. Expor- 


teure such. Verbind m. wirkl. 
Fabrikant i. Deutschland. Oster- 
r Ich u. Böhmen, von Kruzifixen, 
Stat., Weinwasserbecken, Rosen 
kränzen, Medalll., Bildern. Post 
karten u. all. ander. religlösen 
Artikeln. Katal. u. niedrigste 
Preissätze erb. Nur wirkl. Fabrik 
brauch. zu antwort. Angeb. an 
Gordon & GotchLtd., Box 341, 
15 St. Bride Street, London 
E. C. 4 


nglisch Süd-Afrika. 
Cape Co., Operat. Agencies 
Ltd.. 85 ST. George's St, 
Cape Town, sind Vertreter u. 
wünsch. Vertretungen deutscher 
Fabrikanten in folgend. Waren: 
Textilwaren, Strumpfwar ‚Unter- 
zeug, Decken. Emaiſlewar., Haus- 
halt-Eisenwar., Glas war., Stein- 
gutwar. Alle Preise müssen fob 
Hamburg bestellt werden. Frei 
inkl. Verpack. Refer.: R. G. Dun 
& Co., Wys Muller & Co., oder The 
National Bank von Süd-Afrika. 
Korrespondenz Englisch. 


s mehr a. 25 J. i. bedeutend 

Importhaus tätig, sucht Al- 
leinvertretg v. erstkl. Fabrikant. 
f. Uhren. Taschenuhren, Porzel- 
lanwaren u. Bürsten. Derselbe 
nat d. beste Verbindg. m. Engros 
Häus. i. England u. Schottland. 
Angeb. u. K. A. 1905 a Aus'and- 
veriag GmbH., Berlin SW1%*) 


mginnd. Kommis- -Agen. 
wünscht Fabrikanten alle 
Artikel für den westatrikan. 
Handel m. Eingeborenen eis: 
tu vertret. Bes. kommen Textil- 
u. äh. Artikel in Frage. An- 
gebote unt. K. A. 1592 an Aus- 
ſandverl. GmbH., Reriin SW. 


—:!!!!. ĩðͤ-âv L 
rankreich. Vent i. Paris. 
F ut eingef. i d. Groß ind., sucht 
ertr. f. Maschin.-Werkzeug. 
Handwerkszeuge all. Art. email- 
lierte Wirtschaftsartik , Speziali- 
täten u. Neuheiten. Angeb. unt 
K. A. 1869 an den Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin 8 W. 9. 


Era, Geschäftsmann. 


Der Wichtig! 


aber auch nicht in die 
es, die Offerte in der 
ummer zum ersten Male. 


rankreich. Vertret. mit 

erstkl. Kundsch. u. Reisend., 

die ganz Frankreich besuch, 
würde die Alleinvertret. übern. 
f. Schlosserei, Messerschmiede- 
waren, Uhren, elek r. Apparate, 
Zubehörteile v. Automobilen u. 
alle and. Metallwar., vulkanisier. 
Fasern. Ang. unt. K. A. 1859 an 
Auslandveriag GmbH.. Berlin 8 419. 


riechenland. 

O. Xenos & Cie., Ingen., 

88 Boulevard Acad., Athen. 
Projektentw u. Ausf. techn. Art 
Einf.-Handel, such. Vertret. für 
Bau- u. Konstrukt.-Material. 


riechenland. 

C. J. Marato & Co., 

Patras, gegründet im 
Jahre 1909, sucht Vertretungen 
erster Flrmen für Nähgarn, 
Stoffe, Knöpfe, Kämme usw. 


rlechenland. B.Moussios 
& Fils, Saloniki, im Jahre 1908 
gegr. Verireterfirma, ist in d. 
best. Lage. d. Vertrieb jed. Art von 
Artik. z. übern. Erstkl dtsch. Rel. 


GT 


Ae pten. Jedes 
Rande e das vertreten 


zu sein wünscht, kann sich 
wenden an: The Near Bast, 
Commission Agency. Fexi 
Buildings 67. Athènes. Grèce. 


olland. Wir wünschen 
Alleinvertretung von erst- 
klassigen deutschen Firmen 

zu übernehmen von Neuheiten 
u. praktischen Artikeln. Bureau, 
.agerraum zur Verfügung. Deut- 
sche Ref-renzen. Angebote unter 
K. A. 1750 an den Auslandver- 
lagG m. b. H.. Berlin SW 19. 


dien. Firma in Calcutta 
wünscht dle Vertretung von 
Fabrikanten in Eisenwaren, 
Eisen, Stahl, Metall, Röhren usw. 
zu übernehmen. Alle Einzel- 
heiten, wenn mög. m. cif-Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 
an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


ndien. Respekt. u.einflußr. 
i Import- u Export-Firma mit 
best. Ref.w.Übern. v. Agentur. 
u. Vertret. v. Fabrikant., Handels- 
häus. u.GeschAftsl. u. erb. Muster 
m. konkurrenzfäh. Preis. Firma 
übern. a. d. Vertrieb v. gıöß. La- 
dung. u. Konsignat. Angebote 
unt. K. A. 1637 an Auslandver- 
ieg GmbH., Berlin SW 19. 


ndien. Gewünscht Vertret. 
für Fahrräder, englisches Mo- 
dell, Fahrräder, Rāder und 
Röhren. Korresp. nur in Engl. 
Gef. Angeb. sind zu richt. an The 
Gujerat Cycle & Motor Co., 
Ahmedabad, India, Ricbey Road. 


ndien. Import- Firma in 
Í Delni wünscht die Alleinver- 

tretung u. Agentur erstklass. 
deutscher Exporthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unı.ChitfreK.A.1785 an den Aus- 
ſandve rlagOmbll., Berlins W. 


Firma in Porto, die 
desond. Kenntnisse 
FEÄ—n —.. al Gm un U 


Bekle’dungsindustrie besitzt, 
scher Fabrikanten in allen in 


in allen Artikeln der 
wünscht Vertie:ungen deut- 
Frage kommenden Artikeln, 


hauptsächlich aber wolıenen Damenkleiderstoffen, Kasch- 
mirs. Sammet usw. zu übernehmen Bei zufriedenstellen- 
den Preisen kommen große Umsätze in Frage. Angebote 


unter Chiffre K. A. 1885 an den 
O. m. b. H., Berlin SW 19, 


Aus landverla 
Kr. usenstraße 33/39. 


Südamerika / Uruguay 


Tätige und geeignete Firma wünscht die Alleinvertretung 


von Fabrikanten in Webwaren aller Art. Papier Eisenwaren, 


chemische Produkte, 


heiten. Angebote in italienischer, französischer, 
erbeten unter K. A. 1 
Berlin SW19, Krausenstr. 33/39. 


oder spanischer Sprache 
Ausiandverlag GmbH., 


Apothekerartikel, Bazarartike! und Neu- 


englischer 
882 an den 


t Beiblatt Deutsche Export-Resue‘ Bezug zu,nehmen. 


3733 


3734 Das Ech 


— —— — 


Kg — 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN AU 
Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf gina. 


wichtig! diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Merl. 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nich: auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im eigenen Interesse der anbietendea Firma li es, die Offerte In der,, 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Ma 


talien. Für Italien über- 

nimmt sehr gut eingeführte 

Firma mit Referenzen und 
Unter-Agenturen die Vertretung 
bedeutender Kartonfabriken u. 
Bureaubedarfsartikel. Ang. unt. 
K. A. 1824 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW19.. 


talien. Gesucht Vertr. aller 
Art m. Ausn. von Maschinen; 
bevorz. werd. Haushaltsartik.; 
Splelwar., Farben, elektr. Artik., 


anarische Inseln. panien: Bedeutend. Hai 


Jose Aguilar Gomez, Las 

Palmas (Kanarische Inseln). 
Espirito Santol0. Kommissionen 
u. Vertret. Haus gegr. im Jahre 
1900. wünscht ernsth. u. finanz. 
kräft. Export-Häuser besond.1.d. 
folg. Artik. zu vertret.: Bijouter., 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse, 
Zucker. Papierw., Zement u. Bau- 
mater., Schwefel, chem. Dünger- 
mittel, Alkohol u. pharın. Artik. 


ndien. Gute ind. Firma w. 
| Alleinvertret. f. Bureau-Aftik., 

Druckfarb, Druckereimasch., 
and. Bedarfsartikel, Buchbinder- 
leinen u. Maschinen. Angebote 
unter Chiffre K. A.1877 a. Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. Gi 


Lt Bom fundiert. indische 


ortugal. Seit 1912 etab! 

Haus m. Niederl. v. Schweiz 

Taschenuhren und deutsch. 
Wanduhren wünscht Vestr. mit 
Garantie v. Fabr. elektr. Artikel. 
Auch kaufe für eig. Rechn. Die 
Korresp. in französisch. Sprache 
unt. Joao de Sa, Lda., Lisboa, 
Rua da Assumpcao 25. 


ortugal. Portugiesische 
Firma. etabliert in Porto, 


eklame- u. Bazar-Artike® 

sucht weit. Vertretungen in 
versch. Neuheiten. Angeb. erbet. f 
unter K. A. 1908 a. Auslandver- ] 
lag GmbH., Berlin SW 19, » 


8 


Firma i. Bombay m. best. Bank- 
Reier. wünscht d. allein. Vertr. 
deutscher Fabrikant. f. Bolzen u. 
Schraub., Niet., Eisenw., Werkz., 


— — nn wünscht ernsthafte Vor- sp. spani 

Neuh., elektr. u. Gummiart., Eisen] Photogr.-Artik.,Neuh., verschied. anarische inseln. schläge f. die ausschließl.Vertret. od franz. erb. unt. K. A. 1910 ar | 
Stahl usw. Auch Verb. m. leistgsf.] chem. u. sanitäre Produkte. Die Kommiss. m. gr. Handelserf. f. Portugal von angeseh. dtsch. | Ausiandverlag GmbH., Berlin SIA. 
Verlad. u. Handelsh. i. dies. Art.] Firma verfügt üb. Zentralverwal- biet. sich an z. Vertret. dtsch. 


Häusern in verschied. Artikeln 
ist angenehm. Lichmore Bros, us TSC 


Bombay,231HornbyRoad. T.-A.: 
„Lichbrosco* Bombay. Code ABC 
6th Bentl. West Un., Liebeis. (*) 


talien. Seriöse Firma 


tungbüros, Magaz., erfahr. Lager- 
verwalt., Reisende, Unteragent. 
i. ganz Ital. Erstkl. Ref. deutsch. 
Firm. können z. Verfüg. gestellt 
werd. Angeb. unt. K. A. 1887 an 


TTT wünscht in Handels bezieh. 
talien. Vertret. gesucht iv | m. disch. Exporteuren zu treten, 
Krag., Taschentüch., Strümpf.,|d. Agenten f. d. Kanarisch.Inseln 
Modeart., Krawatt. usw. Ref.:] suchen. la. Refer. Angebote unter 
Paul Felber. Annaberg i. Sachs., K. A. 1645 an Aus andverlag 
Moutin & Kirspel, Soling., Ettore] GmbH., Berlin SW 19. 
Riccardi,Monteoliveto44,Napoli, 17leinasien. Eskenazi & 


Italien. Banca Itallana di sconto, 
Napoli. Angeb. an Fortunato 5 Impor 
Pierini, Napoli, Vico Giovanni xport, Vertretungen, ber- 
Brombeis, 35. nehmen Vertret. in all. im westi. 
Ttalion, Ersiklasize Firma, li EE Kleinasien gangbaren Waren. 
alien. Erstklassige Firma, |p erer 
1909 gegr., mit eig. Reisend. uba. SD: i en 
u. Agenturen in den Haupt- „Karneval. u, Scherzart 
wünscht die Vertret. v. Fa- 


städt., mit sehr gross. Kund- 
; _Ibrikant. v. Luftballons, Apparat. 
schaft, sowie Bank- u. Handels z. Aufblas. v. Ballons (m. Gas 


reler. übernimmt die Alleinver- 
Jod. Luft), Präservativs, Abzieh- 
tretg. bedeut. Fabrikanten von bild. f. Kind., Spielwar aus Pa- 


Strumpfwaren, Krawatten, a 
Hosenträgern, Zephir, Sammet, | Pier u. Pappe u. andere bill. Art. 
zu übernehm. Kauf auf eigene 


Knöpfen, geg. Garantie für die 
Rechn. od. Kommiss. Gute Ref. 
Geschäfte u. Zahlung. Angebote Ang. u. K. A. 1892 an Ausland- 


unter K. A. 1823 an denAusland- verlag GmbH, Berlin SW 19. 


verlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. uba. Erfahr.Verkäufer, der 
talien. Vertr. einer deutsch. K bei d. amerik. Fabrikanten 
Firma für Essenzen, Farben als einer d. besten Vertreter 
gilt u. augenblickl. zwei amerik. 


usw. der ständig ganz Italien A 
bereist, wünscht noch einige ein- | Häuser in Cuba, Süd- u. Mittel- 
Amerika vertr., wo er f. dieselb. 


schlägige Artikel mitzunehmen 

und erbittet zu diesem Zweck Jin d. letzten 12 Mon. für mehr als 

Angebote leistungsfäh.deutscher | 800000 $ umges. hat, wünscht, da 

Firm. unt. K.A.1822anAusland- es augenbl. unmögl ist, amerik. 

verlag GmbH., Berlin SW 19. | Artikel inf d.hohenDollarkurses 
zu verk., die Vertret. deutsche: 


talien. Gewünscht Vertre- Fabrik., welche imd. Lage sind 


ung für Italien für elektr. ; 
Lee in Porzellan usw. Dee Sie e E 
Angebote unter Soc. Medese werden Ausk Din New York. 
vi See Villoresi & Co., beigefügt. Angeb. in span., engl. 
Meda (Milan), ` So Ponu ‚Sprache erb. unt. K.A. 
tallon. Alte und seriöse|1864 an Auslandaveri.GmbH., 
E in 9 1 Ver-| Berlin SW 19. 
= etung u. Niederlage erst- | ZZ — imaan. nA FES. 
talion. Im Jahre 1903 gegr.|klassiger- Fabriken von Kurz. . 
Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. | waren, Elsen - u. Eisenkurz- a We 2 wunsent 
„ deutscher Fabrikanten in Tex-| waren, Metallwaren. Angebote] ee 3 abrikanten 
tilw., laut., Schnittwar., Garn. (erbeten unt. K. A.1608an_Aus- | in ers ‚zu treten, um diese 
Gute Refer. Angeb. unt.K.A.1850|landverlag OmbH., Berlin | A. Kuba u. Mexiko zu vertreten. 
an Auslandverl. dab, Berlin. ISW 19. Blu el Rn un 


K. A. 1771 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19. 


alta. Josef Tabona, 
Sda. Tesoreria, Val- 
letta, Import — Export, 
Kommissions - Agent, wünscht 
deutsche Fabrikanten zu ver- 
treten. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz: Englisch, Ita- 


Häus. i. interessant.u.prakt. Neu- 
heiten. Angeb u. K. A. 1862 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


anarisch.laselin.Kom- 
miss.-Firma in Las Palmas 


gesucht für d. Republiken 

Uruguay, Argentinien und, 
Paraguay i. Spezialit. v. Papierw.’ 
u Drogen für d. Sei fenfabrikat. N 
Die fragl. spanische Flima sie# 
delt in Kürze nach Montevideo d 
über. Referenzen steh. z. Verfüg. 
Ang. unt. K. A. 1842 an Ausland 
veriag d. m. b. H., Berlin 81d. „„.® 


8 panien. Veriret.- u. Agen: 


8 panien. Alleinve 


spond. portugiesisch, spanisch 
oder französisch. Angeb. unt. 
K. A. 1578 an Auslandverlag 
GmbH.. Berlin SW 19. 


chottland. Agentur- 
firma in Glasgow wünscht 
d. Alleinvertretung für Alu- 
minium- u. Neusilber-Bleche u. 
Scheib., geeig.f.d. Exporthandel. 
Ebenso Bolzen, Stacheldraht u. 
Nägel. Korresp. in engl, Sprache 
unt. Chiffre K. A. 1 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


Ne Nicolas Soguero, 


d 
1 


Iungslähigkeit. Angeb. unter K. 
A. 1483 an Auslandveriag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. Ge- 
naue Angsbe erwünscht 


talien. Artikel f. Bureaus 

u.Kanzleien. Firma, d. seitca. 

20 Jahr. ersikl. deutsche Häus. 
vertritt, wünscht. d. Alleinver r 
od. Monopol f. ganz Ital. v.gross. 
Konsum-Artik. Bevorz. werd. be- 
sond. Patente. D:e Fa. verlügtüb 
eine mechan.Werkst. m. 100 Arb. 
f. d. Fabrikat. v. Spezial- Bureau- 
artikeln. Vertreter und Reisende 
in allen Reglonen Italiens u. erst- 
klassigste Kundschaft unter der 
Papierwarenhandlung und Gros- 
sisten. Nur ernsthafle Offerten 
von wirklich. Bedeutung haben 
Zweck. Stand auf der interna- 
tionalen Messe in Mailand vor- 
handen. Gei Angebo:e erbeten 
unter K. A. 1923 an Ausland-| 
veri. GmbH., Berlin SW19. (*) 


talien. Die Firma Alberto 
Gatta, gegründet i. Jahre 1886, 
Strumpfwarenfabrikant, ein- 
fache Sorte, gelegen in Neapel, 
Via Duomo 319, übern. Allein- 
vertretungen f. Italien von aller- 
ersten Fabrikantenfirmen, von 
Strumpfmaschinen, Strumpfna- 
delmasch,, Strumpfwarenfabrik. 
u. Herren- u. Damenwäsche. Die 
Firma verfügt ü.Relsende, welche 
ganz Italien besuchen, eig. Ka- 
italien u. allererste Referenzen. 
are auch geneigt. für eig. Rech- 
nung zu kaufen. Offert. erb. (*) 


turfirma wünscht Verbind. 3 
m. deutsch. Hlus., bes. i. folg. 
Artik.: Gegerbte Lackled., Kar- 
tonnag.,Anilinfarb., Puderquast., 
Galalith- u. Zelluloldneuh. Ang. | 
u. K. A. 1845 an Auslandve 
GmbH., Berlin SW 19. | 
| 


panien.UnionCommer- 
ciale Internationale ist d. 
bestgeeig.Vertretungszenttr., 
um Ihre Geschäfte über Spanien 
auszudehn. 40jähr.Verbind. i. all. 
Branch. Apartado 400, Madrid. 


Sant Verlangt Vertr. 


Madrid, Calle del Doctor 

Fourquet 22. Gewünscht 
Agent. f. Spanien in den folgend. 
Artik.: Holz. Holz- u. Eisen- 
Möbel, Schuhfabrikat. u. Bedarfs- 
Artikel, Sportartik., sow. andere 
geeignete Waren (nur Fabrik- 
off.) Korrespondenz spanisch. &, 


8 panien. Span. Apothek. 


deutsch. Fabrikant. f. Sport- 

artikel, Gesellschaftsspiele, 
Karneval. u. Kotillonart., Scherz- 
artik., Reklameartik., Spielwaren 
u. ei dee aller Art, Lehrmittel. 
Gute Referenzen. Korresp. span. 
od. Iranzös.. Gefl. Off. sind zu 
richten unter K. A. 1801 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Rrausenstr. 38/39. 


Seed. Import- u.Kommis- 


wünscht i. Verbind. z. (reien 
m. deutsch. Haus., d. 1. folg. 
Artik. noch nicht eingefuhrt sind: 
chem. u. pharm. Produkte. sanit. 
Gummiwar. Ang. u. K. A. 1 15 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin. 


panion. Jose Masana 
e Hijo, Apoth., Barcelona 
(Span.). Aragon280, wünscht 
Vertretg. von Fabrikanten von 
chemisch. u. pharmazeutischen 
Produkten sowie Spezialitäten 


panien. Haus in Bilbao 
würde Vertretungen u.Kon- 
signationen Übernehmen l. 
deutsche Häuser, die dorthin zu 
exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. Werkzeuge f. 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken, ebenso wieMotoren 
f. Rohöl und Benzol. Firma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh. schon Lager, 
Refer. stehen zur Verf., da die 
Firma zu d.bek.d.Platzes gehört. 
Angeb.u.K.A. 1841 an Ausland. 
verl. GmbH., Berlin SW 19., 
Krausenstraße 38 -39. 


panien. Intercambiaria 
Comercial, S. A. Madrid, 
Plaza del Angel 21 — l. o. 
Gewünscht Konsignat., Kommis- 
sionen, Vertret. u. Agenturen für 
den Verkauf von Bureauartikeln, 
Düngermitt., pharmaz. Produkt., 


sionsh. i. Beyrouth wünscht 

Vertret. erstkl. Fabrik. in all 
geeig.Artikeln. Erstkl.Bankrefer. 
Angeb.unt.K.A.1897 a Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


rinidad. Firma in Port 

of Spain wünscht Verbind. 

mit Fabrikant u. Exporteur ` 
in folg. Artikeln: Eisenwaren, 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille 
waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarfsart., Pianos und 
Musikinstrum., Drogen. Triko- 
tagen, Strumpfwar., Spitzen und 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel. 
war., Lederwar., Die Firma ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang. 
unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 
landverlagümbH.,BerlinSW. 


ereinigte Staaten 
Verantaoiti: Vertret. i. Call- 
forn. wünscht erste deutsch. 
Häus. an der Pacificküste gegen 
Kommission zu vertret. Angeb. 
an L. C. Roeber, p. Adr. Arthur 
A. Apell, Deutsche Buchhand 
lung. 635 West Eight Street. Los 
Angeles. Californien. e 


Suche 
Verbindungen 


— — a 

lienisch oder Französisch. — Ee greiniate s Malayen- 

arokko. Firma i. Ceuta panien. ie rma aaten. Deutsch. - 

mit Fabriken folgender Waren übernimmt die Agentur u. 8 J. Julia S. en C., Bar- ralls. Engl.) seit lang. Jahren 


celona, Princesa 59, die 
gute Beziehungen und wert- 
vollen Einfluß in Handel und 
Industrie besitzt, würde die 
Alleinvertretung bedeutender u 
seriöser Häuser, die für Spanien 
geeignet sind, übernehm. Bank us. Ang. u. K. A. 1918 an Aus- 

und Handelsreferenzen. tandverlag GmbH., Berlin.) 


SanFrancisco,Caliiornial.S.A. 


Vertretung von leistungs- und konkurrenzfähigen Fabrik anten auf 
Kommissions-Basis gewünscht. Besonders werden Verbindungen 
gesucht für Konsum-Artikel in Aluminium und Emaille, wie Koch-, 
Küchen- u. Haushaltungs- Artikel, Solinger Messerwaren, Scheren, 0 
Rasiermesser, Geschenkartikel für Ostern u. Weihnachten. Christ 

baumschmuck, Spielwaren u. Puppen, Öldruckbilder, Chromos, 

Bürsten, Bijouterie-, Zelluloid- u. Lederwaren, Farben, Farben | 
für Nahrungsmittel, Linoleum sowie ganz besonders Neuheien f 
irgendwelcher Art und aller für Amerika geeigneten wa? 

Korrespondenz: Deutsch, englisch, französisch, italienisch ; 
ungarisch. Baukreferenzen. Muster und Kataloge erbeten wi 
K. A. 1563 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin S | 
NB. Muster von Osterwaren müssen spätestens 1. 
Juni oder Juli, Muster von Weihnachten 
spätestens im April oder Mai an Ort und Stelle sein, da Sea 
Absendung der Bestellung bis zur Ankunft der Waren ADR, 
sechs Monate zu rechnen sind. i j i 


Vertret. bedeut. Fabrikant. 
u. Exp.-Häus in all. geeign. Ar- 
tikeln. Erstkl. Refer. Zeche unt. 
K. A. 1871 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


arokko. Handelsagent 

in Ceuta m. erstkl. Referenz. 

wünscht f. Marokko ein be- 
deut. Exporthaus zu vertreten. 
das alle Artikel einschließlich 
Lebensmittel liefert. Angebote 
unt. K.A.1873 an Auslandverl. 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


izilien. Wir übern. Vertr. 

in all. Artik. besond. Textil- 

waren, chem.Düngermitteln. 
pharmazeutisch. Produkten und 
Artikeln, chirurg. Instrumenten, 
pie Porzellan, Kristall. Gius. 
Sclalabba & Figli, Termini 
Imerese (Palermo). 


SPANIEN. 


José Benavente Marin, Lorca. 
Murcia Commissions- u. Vertr.- 
Centrale. Firma gegründet 1896. 


sässig.arbeit. jetzt l. eig. Rechn. u. 
biei. en Dienst. We: 2 deutsch, 
od. österr. Handels- u. In Justrie- 
konzernen an. Genaue Kennt- 
nisse des Marktes d. Kundschaft 


Metallwaren, Spielzeuge, 
Gablonzerwaren, Basar: 
u. Reklameartikel, Bade- 
einrichtungen, Schreib; u. 
Luxuspapiere, Strumpf. 
waren, Stoffe, Gardinen, 
Weine, Liqueure, Leder 


NICOLAS CLEOPAS 


KONSTANTINOPEL 


Galata sur les Quais 33. 
Fustratiades Han 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer Kostenlose fachmännische 
Beratung Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben 


ABC Code improved 


Aktien-Gesellschaft 
: Ratingen-Düsseldori 
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Kallenbach, Meyer & Franke 


Melallwarenfabrik 
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Möbelbeschläge in allen Ausführungen 
und Stilarten 


Anfragen und Aufträge überseeis cher Interessenten finden 
prompie Erledigung durch fachkundige Export-Firmen. 
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GLAS JEDER AR 


Das größte Glasunfernehmen + Eingeführt in allen Erdiellen 


Musteransstellang: Musteransstellung: 


i BERLIN WIEN 

! Alexandrinenstraße Michaeler Platz 6 

105/6, I bei Herrn 
Emil Meitner 


unter eig. Firma. 
Gen.-Vertreter für 


a a 


Groß-Berlin: MAILAND 
Julius Rosenblatt „Via Gaiazza 23 
bei Massimo Christen 


HAMBURG PARIS 
Brandswiete 1—3 10, Rue d’Hauteville 
bei Herren bei C. Didier 


Schiebeler & Funck 


AMSTERDAM 
KÖNIGSBERG / Pr. ATHEN 
Steindamm 56—57 
Generalvertret. BARCELONA 
für Ostdeutschland BUENOS AIRES 
Richard Schmurr 
BUK ARE ST 
LEIPZIG HABANA 
Meßpalast KONSTANTINOPEL 
== Dresdner Hof, 
S Hauptgeschoß KOPENHAGEN 
FRANKFURT AJM. RIGA 


Zur Messe: 


Gewerbe - Meßhaus RIO DE JANEIRO 


Dec 


Wee 


Maſſenlieferungen in fropenfähiger Beichaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen. 
Telegramm-Adresse: Glasheckert Hallesaale. 
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RHEIN-WEINE 
ERSTER CRESCENZEN 


Der deutsche Weinbrand 
pueiquaf 31psn3p 4 


Hoflieferant, Weingroßbandlung 
Weingutsbesitz, 


BERNKASTEL 


GEGR. 1860 (MOSEL) GEGR. 1860 


Egon Braun 


Weinbrennereien 8 3 SE 
VD TY a ²ðVw DE. 22 a EEE dë 


„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängenden 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 


Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 
wendet werden und bietet 


STEMPELKISSEN Ed Erat 
sic IE für Kohlengas 
einfach in der Konstruktion, öffnet und schließt * 

selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, ist Nicht 8 


iftig! Keine Explosionsgefahr 


unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglicher Qualität 
und preiswert Autogen — Gasapparate n 
Alleinve b hen fast k Bedi d stellen Gas aus GASOLIN, 
Fkaufsrechte für das Ausland Eege 
zu vergeben Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufges TN deshalb 


sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen si 
besonders für den EXPORT nach allen TIEILEN! 


Gi A. Fi e an verlange Prospe un ostenanschläg® 
ischer © Co., Berlin W 30 ar Se wé oh a 
J. WALTER SOEHNE, Speyer-Dudenhofend Men? 
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AD AUF DER HÖHE! 


ATG 


Allgemeine Transportanlagen - Gesellschaft m. b. H., Maschinenlabrik 


Belegs 
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Leipzig - Großzschocher 


Chaft zirka 1400 Köpfe 
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HOLLAND: N. v. higem Rotterdam. HOLLANDISCHE KOLONIEN: R. S. S 
Ltd. Aarhus. SCHWEDEN: Aktiebolaget Rylander & Asplund, Stockholm i 5 : 
TSCHECHOSLOWAKEI u. POLEN: Hans Schulze, Wien VII, Neubaugasse 31, 


Korrespondenz in Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch. 


H. Jungheinrich & 60. 


hamburg 36 
Ausfuhr-Kaufleute 
Ingenieur » Aoteilung 


inkaufsſtelle 


für Aberſee-Häuſer von 


Waren, Maſchinen und 
Maſchinen - Anlagen all. Art 


AUDIT TITTEN 


Aufträge nach allen Teilen der 
Welt ſchnell und ſicher. Lang⸗ 
jährige vielſeitige Erfahrung. Enge 
Verbindung mit der beſten Groß 
In duſtrie. Fachtechniſche Beratung 
beſonders im Kauf von Maſchinen 
und Mafchinen = Anlagen, 
ſowie elektrotechniſchen 
Erzeug niſſen. 
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Kabe lanſchrift: Jungheinrich, Hamburg. 
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tokvis & Zonen, Rotterdam. DÄNEMARK: Hans 
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Schourup 


FINNLAND: O. Y. Tekno A. G., Abo. ÖSTERREICH, 
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Nr. 2002 


Die bekannte Qualitätsmarkel 


Zs ee 0600 IL t 


Mundharmonikas » Accordeons 
Markneukirchener Musikwaren 


und Saiten 


Verlangen Sie Speris!-Preisliste Nr N 


WOEH-HARMONICA & 


TROSSINGEN (Württemberg) una S 
MARKNEUKIRCHEN (Sachsen). 4 
Ir 


KUTTEN TTT TTT 8676 586 568855 5078008 ASLON: 
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BIELEFELD N GÜTERSLOH 
liefert: ENNES NE liefert: 
Hanfseile A Drahtseile 
aller Art. ar ect), Ran für alle Zwecke 
Spezialität dis zu den 
Transmis: & ‚3 größten 
sionsseile S~% R Lt Dimensionen 


Fernruf 
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F: Seilfabrik Wolf. 
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Drahtanschrif 


Goldene Staatsmedaille Goldene Ausstellungsmedaille 


Weichgußiiffings Marke B. S. L 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, gut schmiedbar, zuverlässi 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stuck vor Versand auf hohen Druck geprü 


a d f i > ep D A pe W* 
14 75 . Hermann Lützow, Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711. Drahtanschrift: Laza 
übeck. Hamburg 1, Südseehaus, Lange Mühren 9, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Ham i 
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Riemann-Beleuchtungen und Hupen 
für Fahrräder und Kraftfahrzeuge aE 


` Reine An See unübertroffen 


| Preiswerte Bedien 
"  Friedensproduktion bereits weit zer Sé Schnellste Bern ' S meecht — 
„ 4: 580 wie Gran oldenr Me e 


4 |: 
T. * Berliner Buchdruckwaizen- € Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin $O 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernspreh r Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


vertr.: J. L. Winter R Sohn, Hamburg 8; Fr. Kriegbaum, Düsseldorf; N. Reisinger, Frankfurt a. N.: C. Helfensteller, Breslau; Berib d Kuhn, Danzig 


Automobil-, Waggon-, Wagen- 


Federn Federnwerke 


BRINKMANN A KÖHLER ` 
Kaunitz i. W. 


Qualitäts- Feilen u. Raspen aller Art liefen Weber & & Co., Feilen: u. Werkzengfabrik 


GERHOr (Rheinland 
Io WERKZEUGEN verlange man Spezial-Angebot BERGERHOr (Rheinland) 
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Wachstuche 
Bespannungsstoffe 


Kunstleder & h 2 M N 2 


i Ae à & / Fritz Reuterstr. 40, Tel.1257 
Textilerzeugnisse 


Ledertuche N \ NL Telegr.-Adr.: Keffel-Chemnitz 


Kilian-Maschinen 
Tabletten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
pasun Tabletten. Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial Ultramarin, Farben, Ruß. Seifen- undWasch- 
pulver. Soda, Borax Stäı ke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen. Kugelmühlen. rommelmühlen). Knet- 


& 


J.DDominicus 


wë 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige Berlins. 60 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- "e? 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. — 

„ Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- * 
„Doppelpresser l“ Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. — 
Walzendruck - & A g E Ë R 

system. PID Kilian, Maschinenfabrik 


Spezialität: Hand. Spənn- und Bügel- 
sägen / Äxte, Beile, Kanten- und Kom- 
binationszangen sowie Holzbohrer liefern 
schnellstens zu vorteilhaften Preisen 


Ernst Schick & Co., Remscheid 


Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaulsbureau Berun-Chnario:tendurg, Bruner Str. 61 
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MASCHINENFABRIK URG-NÜRNBERG4S 
WERK NURNBERGO 


BANN d, NIEREN 


II 


Röhren für alle Verwendungszwede | 
in jedem Material - Komplette Rohr- 
leitungen. Badewannen - Badeöfen 
Sanifäre Apparate - Befoneisen- 
schneider und Biegeapparatfe - Bledi, 


Hebel- und Profileisenscheren 
EEE 


DR. ARNTZEN & WUEST 
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Maschinenfabrik, BERLIN N. 


Gegründet 1852 » ca. 2000 Beamte dr 

i ee für Personen und Laster 

Aufzüge e Paternosteraufzüge * 

* * Speisenaufzüge s3 

für Werkstätten und Hütten- 

Kran e berek Verladebrücken, 
» » » Drehkrane und Selbstgreifer `, 

Elektromotoren = 
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Schopper Prüfungsapparate 
Präzisionsapparate für papier- 
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Wochenschau vom 15. November bis 21. November. 


it Kanonenschüssen und Gebet wurde die Konferenz 

von Washington am 12. November eröffnet. Nach- 

dem Präsident Harding in seiner Begrüßungs- 
ansprache den Zweck der Zusammenkunft begründet hatte, 
die dazu dienen solle, durch Beschränkung der Rüstungsaus- 
gaben die Lasten der Völker zu vermindern und der Welt 
neue Friedensbürgschaften zu geben, rückte Staatssekretär 
Hughes zur allgemeinen Überraschung gleich mit einem sehr 
positiven Vorschlag zur Abrüstung der drei größten Kriegs- 
flotten heraus. Über die Aussichten, die der amerikanische 
Vorschlag hat, ist trotz der allgemeinen Zustimmung, die er 
sowohl auf englischer als auf japanischer Seite gefunden hat, 
schwer etwas Bestimmtes zu sagen. „Im Prinzip“ werden 
die genannten Mächte olıne Zweifel den Vorschlag annehmen, 
aber vorläufig haben sie ihre Marinesachverständigen erst 
beauftragt, ihre Gutachten abzugeben. 

Die Öffentlichkeit der Beratungen von Washington, die 
vordem verkündet worden war, ist sehr bedingt geblieben, 
da die Frage der Abrüstung der Flotte zunächst erst einer 
Kommission übergeben wurde, die sich aus dem Haupt- 
delegierten der fünf vertretenen Großmächte zusammensetzt. 
Die öffentlichen Reden, die dann in den Plenarsitzungen 
gehalten werden, bilden natürlich nur einen Niederschlag 
dieser vertraulichen Sitzungen, bei denen die gewöhnliche 
Geschäftsmacherei der alten Diplomatie ebensowenig aus- 
geschlossen sein wird, wie etwa in Versailles, wo Wilson 
ebenfalls die Öffentlichkeit der Verhandlungen nicht durch- 
setzen konnte und schließlich in die volle Geheimhaltung 
einwilligte. 

Ein nicht minder heikler Gegenstand, die Frage der Zu- 
kunft Chinas, stand als zweiter Punkt auf der Tagesordnung 
der Konferenz. Auch bei diesen Verhandlungen bildet der 
Gegensatz zwischen Amerika und Japan, ob- 
wohl davon nicht gesprochen wird, den eigentlichen Kern. 
China sucht Anlehnung an die Vereinigten Staaten; Amerika 
seinerseits zeigt keine Neigung, eine Art japanischer Monroe- 
doktrin im fernen Osten anzuerkennen. 

Die Wichtigkeit der Verhandlungen in Washington, die 
für die Weltpolitik der nächsten Jahre entscheidend sein 
werden, hat das Interesse der Entente an den europäischen 
Angelegenheiten in den Hintergrund gedrängt, obgleich auch 
hier kaum minder brennende Fragen der Lösung harren. Die 
Frage der deutschen Reparationen ist in ihr kritisches Stadium 
getreten. Am 15. Januar wird eine Vierteljahresrate der 
fixen Annuität von 2 Milliarden mit 500 Millionen Goldmark 
fällig, am 15. Februar schon eine weitere Vierteljahresrate der 
wechselnden Annuität mit 250 bis 275 Millionen Goldmark. Die 
Reichsregierung hat das Geld nicht, sie weiß auch heute nicht, 
wie sie es bis zur Fälligkeit beschaffen soll. Eine Zeitlang 
haben manche Leute eine Stundung für möglich gehalten, die 
bisherige Haltung der in Berlin anwesenden Reparations- 
kommission läßt diese Hoffnung als eitel erscheinen. So 
spitzt sich die äußere Lage verhängnisvoll zu. Und auch die 
Rückwirkungen auf die innere Politik machen sich bereits 
bemerkbar. 
` Die Einmischung der Reparationskommission droht das 
überaus verwickelte Problem der Kredithilfe, um dessen 
Lösung sich Regierung, Partei- und Wirtschaftsführer mühen, 
noch komplizierter zu gestalten. Die Frage, ob die vom Reichs- 
1 der deutschen Industrie geplante Stützungsaktion den 
s reh der deutschen Wirtschaft überhaupt noch 
uthalten könne, wird nach den pessimistischen Darlegungen 
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der Lage im Reichstag und Reichswirtschaftsrat von führen- 
den Wirtschaftspolitikern ernstlich bezweifelt oder bestimmt 
verneint. Aus solchen Erwägungen heraus ist der Entschluß 
des Reichsverbandes der Industrie, die Gewährung der Kredit- 
hilfe an bestimmte Bedingungen zu knüpfen, zu ver- 
stehen, wenn auch die Form nicht gerade geschickt war. 

Obgleich es sich dabei offensichtlich nicht um ultimative 
Forderungen, sondern um Vorschläge handelte, die teilweise 
aus Besprechungen mit Finanzkreisen des Auslandes hervor- 
gegangen sind, die für Anleihen etwa in Frage kommen, hat 
ihre Bekanntgabe doch unverzüglich einen heftigen Sturm in 
der radikalen Presse und starke Erregung bei den Arbeitern 
der Staatsbetriebe entfesselt; bereits wird von den Gewerk- 
schaften mit Generalstreik gedroht, wenn man wagen würde, 
die bisherigen Betriebsformen anzutasten. So scheint es, daß 
die Kreditaktion, von der man sich nicht nur eine finanzielle 
Entlastung, sondern auch innerpolitische Entspannung ver- 
sprach, zunächst nur dazu dienen wird, die Klassengegensätze 
zu verschärfen und heftige Kämpfe zwischen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern heraufzubeschwören. 


Im Reichstag kam am 17. November die sozialdemokra-- 
tische Interpellation über die Deutschen Werke zur Verhand- 


lung. Der Interpellant Hoch verwies auf das Schicksal der 


36 000 Arbeiter, die in diesen Werken friedlicher Beschäftigung. 
nachgehen, und teilte mit, daß der Wert des Zerstörten in 
die Milliarden gehen würde. Es handelt: sich hier um eine 


geradezu unerhörte Vergewaltigung klarer deutscher Rechte. 


Reichsschatzminister Bauer konnte in seiner Antwort das nur: 


bestätigen. 


Der deutsche Botschafter in Paris, Mayer, hat der Bot- 


schafterkonferenz in der Angelegenheit der Deutschen Werke 
eine Note überreicht, in der zum Ausdruck gebracht wird, daß 
die Maßnahmen der Entente gegen die Deutschen Werke sich 
durch den Vertrag. von Versailles nicht begründen lassen und 
in ihren Folgen eine ungeheure Härte für Tausende deutscher 
Arbeiterfamilien und eine schwere Schädigung der deutschen 
Wirtschaft darstellen. 

In den letzten Tagen hat die Berliner Gewerkschaftskom- 
mission als Spitzenorganisation der Berliner Gewerkschaften 
den Anlagen der Deutschen Werke in der Umgebung Berlins 
einen Besuch abgestattet, um sich davon zu überzeugen, ob 
die Behauptungen der Kontrollkommission nach irgend einer 
Richtung hin berechtigt wären. 

Die neue Regierung in Preußen hat sich am 17. November 
dem Landtag vorgestellt und für ihr Programm, die Politik 
der großen Koalition, eine anschnliche Mehrheit 
erhalten. 

InBremen ist am 12. November der Parteitag der 
Demokratischen Partei abgehalten worden. Die Resolution 
die zum Schlusse gefaßt wurde, bestätigt den Eindruck der 
Aussprache, in der es nicht gelang, für die trennenden Gegen- 
Sätze innerhalb der Partei eine einigende Formel zu finden. 

Die Interalliierte Kommission in Oppeln setzt ihr Willkür- 
regiment fort. Sie hat dem stellvertretenden deutschen Bevoll- 
mächtigten für die deutsch-polnischen Verhandlungen über 
Oberschlesien, Staatssekretär a. D. Lewald und Staats- 
sekretär Dr. Göppert, die sich zu Vorbesprechungen mit 
der dortigen Bevölkerung nach Oberschlesien begeben woll- 
ten, die Einreiseerlaubnis verweigert. 

Als neutralen Vorsitzenden für die deutsch-polnischen 
Verhandlungen hat der Völkerbundsrat nunmehr den ehe- 
maligen Schweizer Bundesrat Calonder bestimmt. 
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bie Konferenz von Washington. 
Amerikas Abrüstungs vorschlag. 


ie Eröffnungssitzung der Konferenz von Washington 

hat gleich eine außerordentliche Überraschung ge- 

bracht, indem der amerikanische Staatssekretär 
Hughes, der zum Vorsitzenden der Versammlung erwählt 
wurde, sogleich nach der Begrüßungsrede des Präsidenten 
Harding mit bestimmten weitgehenden Vorschlägen für die 
Abrüstung der großen Flotten Amerikas, Englands und Japans 
hervortrat. Dadurch ist vor allem die Flottenabrüstungsfrage 
an die Spitze der Beratungen der Konferenz gerückt, und 
Amerika hat sich die führende Stellung auf der Konferenz 
bewahrt. 

Die Vorschläge, die Staatssekretär Hughes machte, lauten: 

IJ. Der Bau aller Großkampfschiffe der gegenwärtigen Bau- 
programme, sowohl der in Ausführung befindlichen als auch 
der geplanten, wird aufgehoben. 

2. Eine weitere Verminderung findet statt durch Ausran- 
gierung gewisser älterer Schiffe. 

3. Die bestehenden Flottenstärken der in Betracht kom- 
menden Mächte werden im allgemeinen berücksichtigt. 

Nach dem Vorschlag des Staatssekretärs Hughes würde 
Großbritannien einzustellen haben den Bau der 4 Größtkampf- 
und aller Schlachtschiffe II. und I. Linie bis zur King-George- 
Klasse. Japan würde aufgeben die Pläne der 2 Schlachtschiffe 
und 4 Schlachtkreuzer, die sich im Bau befinden, und alle 10 
Dreadnought-Schlachtschiffe der zweiten Linie. Hughes 
schlägt vor, daß keine weiteren Großkampfschiffe während 
einer Periode von zehn Jahren auf Stapel gelegt werden, und 
daß ein Höchstmaß für Ersatzbauten festgelegt werden soll, 
wodurch vorgesehen würden: 500000 Tonnen für Groß- 
britannien und 300 000 für Japan. Nach diesem Plan würden 
die Vereinigten Staaten 15 ältere Kriegsschiffe zu streichen 
haben. 

Eine ergänzende Denkschrift der amerikanischen Regie- 
rung, die nach den überraschenden Vorschlägen von Hughes 
verteilt wurde, vergrößerte noch die Wirkungen seiner Rede. 
Denn in diesem Dokument stellte der Saatssekretär eine Liste, 
Schiff für Schiff, der drei großen Schlachtflotten auf, die die 
drei Mächte behalten sollen. Außer den genannten Großkampf- 
schiffen werden auch die Torpedobootsflotten und auch die 
leichten Kreuzer aufgeführt, die jede der Großmächte behalten 
sollen: Amerika 450 000 Tonnen, England 450 000 Tonnen, Ja- 
pan 270000 Tonnen. Dann an Unterseebooten: England 
90 000 Tonnen, Amerika 90000 Tonnen und Japan 
54000 Tonnen. 

Eine weitere Überraschung der ersten Sitzung der Konfe- 
renz bildete auch eine Stegreifrede des französischen Minister- 
präsidenten Briand. Nachdem Präsident Harding nach 
seiner Begrüßungsrede den Saal verlassen hatte, ertönten 
plötzlich aus der Versammlung heraus die Rufe: „Briand! 
Briand!“ Der französische Premier, der sehr überrascht 
schien, hielt aus dem Stegreif eine Ansprache, in der er zu- 
nächst die unauslöschliche Dankbarkeit gegenüber Amerika 
betonte und sich dann namens Frankreich bereit erklärte, bei 
der Lösung jeder Frage mitzuarbeiten, die der Befestigung 
des Friedens diene. „Da wir zusammen den Krieg gewonnen 
haben, müssen wir uns gemeinsam bemühen, den Frieden zu 
gewinnen" — sagte Briand und er fügte hinzu, daß Frankreich 
trotz der ihm von der Nachbarseite drohenden Gefaliren (?) 
mit ganzem Herzen auf der Konferenz die Mittel suchen wolle, 
die kostspieligen Rüstungen einzuschränken. Wenn morgen — 
schloß Briand, die Sicherheit RA wiederhergestellt sei, 
werde es bereit sein zu sagen: „Die Waffen nieder!“ 

Es sprachen dann noch de Vertreter aller übrigen auf der 
Konferenz vertretenen Staaten, die sich ähnlicher allgemeiner 
Wendungen bedienten. 


Zu Amerikas Abrüstungsvorschlag 
Der Deutsche: 

Nicht ganz klar ist die Rolle, welche Frankreich bisher 
in Washington gespielt hat oder vielmehr in die es durch den 
Verlauf des ersten Tages hineingedrängt ist. Es kann natür- 
lich nicht wundernehmen. daß die Überraschung über die 
Huschesschen Vorschläge in Paris vorwiegend eine peinliche 
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ist. Wenn politisch so verschiedene Blätter wie der „Figaro“ 
und die „Ere Nouvelle“ bereits von einem „Neuwilsonismus“ 
sprechen, so soll dadurch wohl gerade die Sorge verhüllt 
werden, daß Präsident Harding und seine Mitarbeiter eben 
nicht so wie der unfähige Wilson in Paris sich von Frank- 
reich düpieren lassen werden. Herr Hervé beklagt denn auch 
bereits ganz offen, daß Frankreich jetzt die geistige Leitung 
der Welt verloren habe, und französische Berichterstatter 
müssen melancholisch bestätigen, daß die Reden der franzö- 
sischen Delegierten für die meist doch nicht Französisch ver- 
stehenden Kongreß teilnehmer gar nicht übersetzt würden, da 
sie kein Interesse erregen. Solche Gleichgültigkeit kann auch 
kaum überraschen, wenn man die theatralische Erwiderung 
Herrn Briands auf die Anfrage Hughes liest. Briand hat, wie 
es heißt, aus dem Stegreif gesprochen, und das bedeutet, daß 
auch er, ebenso wie alle anderen, über das Ausmaß des ame- 
rikanischen Abrüstungsprogramms zunächst erstaunt und dann 
bestürzt gewesen ist. Er hat das durch seine Eloquens zu 
verbergen und zugleich für Frankreich die Situation nach 
Möglichkeit zu retten gesucht. 


Inden Münchener Neuesten Nachrichten 


schreibt Konteradmiral a. D. Vollerthun: Fachmännisch 
betrachtet bedeutet das Experiment Amerikas einen viel 
tieferen Eingriff in Bestand und Leistungen der einzelnen 
Flotten als die Zahlen erkennen lassen; es bedeutet geradezu 
das Todesurteil über die heutigen Überwassertypen. Und nur 
wenn der Politiker über den Fachmann siegt, ist Aussicht auf 
Annahme vorhanden. Ob England durch die leichte Ver- 
beugung, die ihm Amerika macht, indem es ihm den Vorrang 
von 100000 Tonnen läßt, auf den Bissen hereinfallen wird, 
bleibt abzuwarten. Soweit wir aus den bisherigen Kommen- 
taren zu schließen vermögen, wird es das nicht tun, sondern 
mit der ihm eigenen Geschicklichkeit unter Wahrung des 
Scheines etwas ganz anderes aus dem Plane machen. Wenn 
die Meldung richtig ist, daß England die Abschaffung des 
U-Bootes als Gegengabe fordert, so wäre das zwar logisch 
und läge vor allem im Interesse Englands. An der Sachlich- 
keit obiger Kritik ändert es dennoch nichts, solange nicht die 
Torpedowaffe in Bausch und Bogen fällt. 


Die Augsburger Postzeitung 


sagt: Es ist gar kein Zweifel, daß man auch in den Kreisen 
der übrigen Konferenzteilnehmer die Verhandlungen mit der- 
selben Nüchternheit behandeln wird wie seitens Amerikas. 
Das gilt für England und Japan so gut wie für Frankreich. 
Sie alle werden die Aussichten ihrer Staaten ernst und ruhig 
abmessen und sich überlegen müssen, wie sie sich aın besten 
aus der ihnen von Onkel Sam gelegten Schlinge ziehen werden. 
Denn eine Schlinge ist es, die Amerika Freund und Feind um 
den Hals werfen möchte. Zwar verzichtet Hughes großmütig 
auf die Fortsetzung der amerikanischen Flottenrüstung — 
wohlbemerkt vorausgesetzt, daß seine Wünsche in Washington 
durchgehen —, aber von den Ansprüchen Amerikas in der Zu- 
kunft wird nichts aufgegeben, England wird eine Überlegen- 
heit zur See noch für 10 Jahre zuerkannt, nach 10 Jahren aber 
beanspruchen die Yankees das Gleichgewicht zur See mit 
England und Japan wird sofort und dauernd zu einer Seemacht 
zweiten Ranges herabgedrückt, von den übrigen Mächten gar 
nicht zu reden. Für England bedeutet das die Aufgabe seiner 
seit Jahrhunderten verankerten maritimen Vormachtsstellung. 
und im Endeffekt bleibt John Bull nichts anderes übrig, als 
sich mit Bruder Jonathan zu verbinden und sich mit ihm in 
die Welt zu teilen, oder aber es sofort ev. im Bündnis mit 
Japan und Frankreich auf die Auseinandersetzung mit Amerika 
ankommen zu lassen. Die letztere Möglichkeit erscheint aller- 
dings angesichts der allgemeinen Erschöpfung so ziemlich als 
ausgeschlossen, und so dürfte ein Kompromiß zustande 
kommen, in dem noch von den einzelnen Staaten dies und 
das von Amerika herausgefeilscht und die Weltprobleme 
schlecht und recht zur Lösung gebracht werden. Die Zukunft 
wird dann erst zeigen müssen, wer endgültig das Zepter der 
Welt in die Hand bekommt. In Amerika rechnet man an- 
scheinend auf die natürliche Entwicklung, die den Vereinigten 
Staaten in absehbarer Zeit ein derartiges Übergewicht vef- 
leihen wird, daß die Frage von selbst in ihrem Sinn gelöst 
werden wird. 
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Die Magdeburgische Zeitung 


meint: Das Abrüstungsproblem ist, wenn überhaupt, nur als 
Ganzes, für See- und Landmacht, für die alte und die neue 
Welt, für große, mittlere und kleine Mächte, und auch nur 
als gleichzeitige Leistung. lösbar. Wir halten nach wie vor 
dafür, daß es überhaupt nicht lösbar ist, und daß jede durch 
diplomatische Kunst oder durch den Druck irgendwelcher 
Verhältnisse etwa zu erreichende vorläufige Teillösung keine 
Friedensbürgschaft, sondern erst recht die Aussaat für neue 


Kriege sein würde. 
Die Frankfurter Zeitung 


sagt: Nachdem Präsident Harding mit einer auf die Bedeutung 
der Konferenz eingestimmten Rede die Versammlung eröffnet 
hatte, hat Staatssekretär Hughes, der zu ihrem Präsident er- 
wählt worden ist, einen Vorschlag für die Rüstungsbeschrän- 
kung vorgelegt, der nüchtern und klar ist. Die Konferenz 
wird also sofort an die praktische Arbeit gehen können, olıne 
sich auf weitere sinnlose Redeergüsse, wie denjenigen des 
Herrn Briand, einlassen zu brauchen. An ihrer Stellungnahme 
zu demVorschlag von Hughes wird man die wahre Gesinnung 
der verschiedenen Delegationen beurteilen können. Was der 
amerikanische Staatssekretär will, ist viel Radikales, aber es 
ist recht bedeutungsvoll. Es zeigt, daß Amerika während der 
vorgeschlagenen zehnjährigen „Seeferien“ bereit ist, England 
den Vorrang zu überlassen, daß es danach aber beansprucht, 
mit der bisherigen Seebeherrscherin im gleichen Tempo zu 
marschieren, und daß Japan nur eine zweite Rolle einnehmen 
soll. Darin liegt Grundsätzliches, Entscheidendes. 


Die Deutsche Tageszeitung 


schreibt: Ein endgültiges Urteil über die tatsächliche Bedeu- 
tung der amerikanischen Abrüstungsvorschläge zur See läßt 
sich erst fällen, wenn sie in allen technischen Einzelheiten 
bekannt geworden sind. Denn von diesen Einzelheiten hängt 
es sehr wesentlich ab, welche Punkte des Programms für die 
einzelnen Staaten günstig oder ungünstig sind. Um nur einen 
Punkt hervorzuheben: Amerika schlägt die Streichung einer 
großen Anzahl von Kriegsschiffen aus den Listen der ver- 
schiedensten groBen Seemächte vor und nimmt als Vergleichs- 
maßstab für die „Opfer“, die jedes Land zu bringen hätte. 
lediglich die Tonnenzahl. Nun hat England schon seit Kriegs— 
ende aus Ersparnisgründen eine große Anzahl der für den 
modernen Kampf doch nicht mehr brauchbaren Kriegsschiffe 
abgewrackt, wahrend die Vereinigten Staaten und Japan das 
bisher noch nicht getan haben. Und bei modernen Fahr- 
zeugen kommt es vor allem darauf an, ob es sich um Kriegs- 
schiffe handelt, die auf Grund der Kricgserfahrungen kon- 
struiert worden sind oder um veraltete Typen. Soweit es 
sich also um die eigentliche Abrüstung, d. h. die Verkleinerung 
der bestehenden Flotten handelt, scheinen Opfer an wirklicher 
Kampfkraft auf keiner Seite beabsichtigt zu sein. 


Die Kredithilfe der deutschen Industrie. 
D Reichsverband der Deutschen Industrie hat, wie 


schon im letzten „Echo“ mitgeteilt wurde, sein Kredit- 
angebot für das Reich an bestimmte Bedingungen ge- 
Zu diesen schreibt die 

Deutsche Allgemeine Zeitung: 

„Der Weg aus dem finanziellen Abgrund ist steil und be- 
schwerlich. Wir haben aber keine andere Wahl als diesen 
Weg zu gelien, wenn wir die Hoffnung nicht aufgeben wollen, 
einmal wieder bessere Tage zu erleben. Es nützt uns nichts, 
wir müssen hart gegen uns selbst werden und auf Einrichtungen 
verzichten lernen, von denen wir uns unter normalen Ver- 
hältnissen nicht trennen würden. Die Überführung der Reichs- 
betriebe, in erster Linie der Reichseisenbahnen, wird großen 
Teilen des Volkes zunächst als eine Unmöglichkeit erscheinen. 
Das sind aber dieselben Volksteile, die sich bisher um die 
Schwierigkeit, in der sich die öffentlichen Gemeinwesen be- 
finden, wenig oder gar nicht gekümmert haben. Gerade die 
Forderung, die die Industrie jetzt an das Reich stellt, wird 
Se erst die Augen öffnen über den ganzen Ernst der 
Situation. Mit Halbheiten muß es jetzt vorbei sein. Wenn die 
Industrie eine Stützungsaktion für das Reich in die Wege leitet, 
el sie die Aufgabe an wie ein Kaufmann, der sich 
Proble erantwortlichkeit bewußt ist. Sie löst ein finanzielles 
SE an wirtschaftlichen Mitteln. Vielen mag das hart er- 
dem ihre Si geschäftskundigen Teile unseres Volkes werden 

ustimmung nicht versagen, Daher sollte auch die 
Arbeiterschaft einsichtig genug sein, ihre etwaigen Bedenken 


knüpft. 
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gegen die Überführung der Eisenbahnen in Privatbetrieb zu- 
rückzustellen. Eine Gefährdung ihrer sozialen Freiheiten und 
Rechte kann für die Arbeiter- und Angestelltenschaft der Eisen- 
bahn unter keinen Umständen in Frage kommen. Erst dadurch, 
daß die Eisenbahn zu einem rentablen Betriebe gemacht wird, 
kann dem Personal eine auskömmliche Bezahlung, die sie sich 
jetzt nur unzureichend von dem ausgepowerten Staate immer 
erst unter großen Kämpfen und Mühen erringen konnten, zu- 


gesichert werden.“ 
Dagegen erklärt die Germania: 


„Wenn man sich erinnert, daß es sich bei der ganzen An- 
gelegenheit ihrem Ursprung nach um ein Opfer des Besitzes als 
Gegenstück zu den großen neuen indirekten Steuern unserer 
Tage handelt, dann kann man angesichts der Verknüpfung des- 
selben mit Bedingungen — und nun gar erst mit solchen Be- 
dingungen — vernünftigerweise kaum anders sagen, als daß 
die Verfertiger der Resolution des Industrieverbandes — tak- 
tisch innerpolitisch gesehen — die Lage vollkommen verkannt 
haben. Unter dem Gemenge dieser Bedingungen verschwindet 
ja ganz der Kern der Gestalt, die die Frage angenommen hatte, 
nämlich die Bereitwilligkeit der deutschen Industrie, auf der 
Grundlage ihrer Vermögenssubstanz zu einer Kreditaktion zu- 
gunsten des Reiches und seiner internationalen Verpflichtungen 


zu kommen.“ 


Die Vossische Zeitung 


sagt: „Es ist völlig ausgeschlossen, daß die Regierung, wenn sie 
überhaupt noch den Namen einer autoritativen Vertretung des - 
Staates und der durch diesen repräsentierten Allgemeininter- 
essen verdienen will, auf dieser Grundlage mit der Industrie 
verhandeln kann. Wie nochmal betont sei: nicht so sehr wegen 
der einzelnen Ratschläge für die Sanierung der Finanzen, son- 
dern wegen ihrer Formulierung als Vorbedingung für die Not- 
wendigkeit einer vaterländischen Leistung, die nichts weiter 
ist als die Anticipation einer Steuerleistung. Die Industrie 
muß jetzt von der Regierung vor die Wahl gestellt werden: 
entweder die Kreditaktion unter vernünftigen Garantien durch- 
zuführen, oder sich diejenigen Steuergesetze gefallen zu lassen, 
die in Ermangelung einer Kreditaktion zur Erfassung wesent- 
licher Teile der Besitzmaterie notwendig sind. Die Industrie 
selbst hat die Dinge so auf die Spitze getrieben, daß eine 
andere Alternative kaum noch möglich erscheint. 

Dabei aber muß sich gleichzeitig die Regierung darüber klar 
sein, daß — von seiner Formung und seiner Spezialbedingung 
abgesehen — der Grundgedanke vollkommen richtig ist, der 
die Industrie dazu antrieb, eine Art von Programm zu ent- 
werfen, dessen Erfüllung neben der Aufnahme des Auslands- 
kredits einhergehen müßte. Denn dieser Kredit bedeutet na- 
türlich ein Schöpfen ins Danaidenfaß, wenn nicht mit eiserner 
Hand endlich einmal Ordnung in den deutschen Finanzen und 
in der deutschen Wirtschaft geschaffen wird. Dazu gehören 
selbstverständlich in erster Linie eine vollkommene Reform des 
Ausgabenbudgets und ein vollkommener Wandel in der Be- 
handlung der Reichsbetriebe. Aber — und das scheint denn 
doch die Industrie allzuschr zu übersehen — eine Ordnung der 
deutschen Reichsfinanzen ist nicht möglich, wenn die Steuern 
nicht in anderer Weise eingetrieben und wenn nicht vor allem 
der Inflation dadurch entgegengearbeitet wird, daß von den 
aufgeblähten Vermögenswerten wesentliche Teile schärfer als 


bisher erfaßt werden.“ 

Eine sehr heftige Sprache führen die linksradikalen Blätter. 
So schreibt die Freiheit: 

„Man muß schon sagen: die Not des Staates zu einem 
solchen Erpressungsversuch zu benutzen, übersteigt wirklich 
alles, was rücksichtslose Profitsucht je gewagt hat. Aber die 
Herren, die so maßlos in ihren Forderungen sind, waren un- 
geheuer zurückhaltend in ihrem Anerbieten. Am liebsten hätten 
sie sich überhaupt auf die Erörterungen ihrer Bedingungen be- 
schränkt. Es berühre sie offensichtlich peinlich, daß man sie 
nach ihrem Angebot fragte. Jedenfals möchten sie möglichst 
wenig geben, so wenig, daß der Staat fortdauernd in ihrer 
Abhängigkeit bleibt. 

Die Herren, die für ihre Profitzwecke gewohnt sind, die 
größten Kredite aufnehmen, erklären es plötzlich für außer- 
ordentlich schwierig, auch nur geringfügige Summen flüssig 
zu machen. Es lohnt nicht, über diesen Schwindel viele Worte 
zu verlieren. Die Herren könnten, wenn sie wollen, aber die 
Herren wollen nicht. Stinnes will nicht, und er hat die Füh- 
rung an sich gerissen und will das deutsche Volk unter seinen 
Willen beugen. 
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Größenwahnsinnige Despoten, betrunken durch ihre Macht, 
liegen auf der Lauer, alles was an Arbeit, an Fleiß, an Streben 
vorhanden ist, sich und nur sich allein dienstbar zu machen. 
Das kann und darf es nicht geben. Schärfster, rücksichts- 
losester, entschlossenster Kampf der gesamten Arbeiterklasse 
gegen solche Pläne muß die Antwort sein.“ 


Der Demokratische Parteitag. 


m Sonnabend, den 12. November, trat in Bremen die 
Deutsche Demokratische Partei zu ihrem Parteitag 


zusammen. Die Auseinandersetzungen über die 
Politik der demokratischen Reichstags- 
fraktion in den letzten Monaten, insbesondere bei der 


Regierungskrise im Reich, nahmen noch den ganzen Sonntag 
in Anspruch. Die Opposition war nicht nur zahlenmäßig, son- 
dern auch in ihren Gründen stark, und es schien bisweilen, 
als ob die Einheit der Partei gefährdet war. Die Vorwürfe 
der Opposition gingen dahin, daß die demokratische Reichs- 
tagsfraktion sich durch ihre taktischen Fehler selbst aus der 
Reichsregierung herausmanövriert, daß nur Fraktionspolitik 
getrieben und sie viel zu oft nach rechts, vor allem nach der 
Deutschen Volkspartei ihre ganze Taktik eingestellt hätte. 
Mehrere Redner sprachen die Hoffnung aus, daß Rathenau 
nach dieser offenen Aussprache sich zur Übernahme des 
Wiederaufbauministeriums nunmehr bereitfinden möchte. 


Zur Abstimmung standen Anträge der Fraktionsanhänger 
auf Erteilung eines Vertrauensvotums und der Opposition, 
die das Bekenntnis zu einer zielklaren Politik auf dem Boden 
der Demokratie ohne ängstliches Blicken nach rechts for- 
derten. Die Reichstagsfraktion bestand zunächst auf der An- 
nahme eines Vertrauensvotums ohne jede Einschränkung. 
Hinter den Kulissen wurde eifrig verhandelt und so kam es 
schließlich zur Annahme eines Kompromisses, das aus beiden 
Anträgen die wichtigsten Sätze entlehnt und vereinigt: 


„Die demokratische Partei ist als eine ausgesprochen repu- 
blikanische Partei gegründet worden. Der Zweck ihrer Grün- 
dung und der Inhalt ihres Parteiprogramms sind die Siche- 
rung einer nationalen und sozialen Politik auf dem Boden 
der Demokratie. Unter den gegenwärtigen deutschen partei- 
politischen Verhältnissen ist eine Regierung auf möglichst 
breiter Grundlage zur Verwirklichung dieser Ziele notwendig. 
Der Parteitag begrüßt die Klärung, die durch gründliche und 
offenherzige Aussprache erzielt worden ist und spricht der 
Reichstagsfraktion das Vertrauen aus.“ 


Der bisherige Parteivorsitzende Petersen wurde zwar 
wiedergewählt, aber es wurde ihm die Doppeleigenschaft als 
Vorsitzender des Parteiausschusses und des Parteivorstandes 
genommen. Zu Vorsitzenden des Parteiausschusses wurden 
gewählt die Abee Fischer- Köln und Erkelenz - Düssel- 
dorf, letzterer war Wortführer der Opposition gewesen. 


Zu heftigen Zusammenstößen kam es über die Flaggen- 
frage. Bei der letzten Abstimmung im Reichstag hatte ein 
Teil der demokratischen Abgeordneten für Schwarz-Weiß- 
Rot gestimmt, was bei den Parteifreunden im Lande vielfach 
Mißstimmung hervorgerufen hatte. Daher forderten mehrere 
Anträge, daß die Partei sich nunmehr endgültig für Schwarz- 
Rot-Gold erklären möchte. Die Parteileitung warnte davor, 
die Flaggenfrage zu einem wichtigen politischen Problem zu 
machen, aber die Anhänger von Schwarz-Rot-Gold blieben 
fest. Auch hier kam es zur Annahme eines Vermitt- 
lungsantrages, der die parteipolitische Ausnutzung der 
Flaggenfrage verurteilt, sich nach wie vor für den Schutz der 
verfassungsmäßigen Republik erklärt und warnt, durch die 
Fortsetzung unfruchtbaren Streites die Geschlossenheit der 
verfassungstreuen Parteien zu gefährden. 


Einstimmige Annahme fand ein Protest gegen die 
Losreißung DOberschlesiens. Sodann wurden 
Handwerker-, Bildungs- und Kulturfragen behandelt. Die 
nationale Einheitsschule wurde auch weiterhin als ideale 
Forderung der demokratischen Partei gerühmt. Schneider- 


Leipzig und Gertrud Israel-Berlin sprachen über 
Fragen der Berufspolitik und forderten auch die wirt- 
schaftliche Demokratie. Alle hierzu vorliegenden Anträge 


wurden in einer Entschliebung zusammengefaßt, in der der 
Parteitag eine starke und entscheidende Förderung der be- 
rufsständischen Fragen als eine seiner wichtigsten Aufgaben 
betont. 


Wann hiet der Parteivorsitzende Petersen das 
Schlußwort und mahnte zu Toleranz und Gemeinschafts- 
gefühl. 


Das Echo 


Nr. 2002 


Zu dem Ergebnis der Parteitagverhandlungen schreibt die 
demokratische Vossische Zeitung: 


Auf dem demokratischen Parteitag in Bremen gab es 
eine zahlenmäßig sehr starke Opposition. Es wäre gänzlich 
unmöglich gewesen, die Mehrheit der Delegierten zu bewegen, 
der Führung irgend welche Anerkennung zu spenden. Aber 
Unzufriedenheit ist kaum fruchtbarer als das Gegenteil, wenn 
sie nur Stimmungen und Verstimmungen ausdrückt. Die 
Opposition wollte und konnte nicht siegen, weil sie in die 
größte Verlegenheit gekommen wäre, wenn sie hätte sagen 
sollen, was denn nun werden solle, Man hat sich über die 
Vergangenheit gestritten und hatte allen Grund, zu beklagen, 
was in den drei Jahren aus einer Partei geworden ist, die 
bestimmt war, die Staatspartei der deutschen Republik zu 
werden. Aber Klagen und Anklagen ersetzen nicht die Tat- 
bereitschaft, andere Wege zu weisen. Die Opposition war 
weder bereit, die demokratische Partei an Haupt und Glie- 
dern umzugestalten, noch eine neue Partei zu begründen. 

Die Kette der politischen und taktischen Fehler, die zu 
dem materiellen und ideellen Rückgang geführt haben, ist an 
dieser Stelle immer wieder gezeigt worden. Sie begann mit 
der Anmaßung eines kleinen Personenkreises, die politischen 
Kräfte, die zur Verfügung standen, nach willkürlichen Maß- 
stäben, die aus der Vergangenheit geholt waren, einer Zensur 
und einer Quarantäne zu unterstellen, wodurch von vornherein 
der in die Zukunft weisende Charakter einer Gemeinschaft, 
die den neuen Staat schaffen und sichern sollte, verfälscht 
und zerstört wurde. Die damals als anmaßende Splitterrichter 
am Werk gewesen waren, verschwanden selbst bald von der 
Bildfläche und begnügten sich mit der ihnen gemäßen Arbeit, 
die Weltereignisse, je nach Temperament, mit sanftem oder 
scharfem Tadel von ferne zu begleiten. Aber die Folgen 
überdauerten die Urheber dieser Einstellung. Zur Rechten 
entstand ein Konkurrenzunternehmen, dessen Wachstum noch 
mehr auf die Fehler der demokratischen Partei als auf die 
eigenen Leistungen zurückzuführen war. Da der Zufall viel- 
fach darüber entschieden hatte, welcher der beiden Parteien 
sich die Anhänger des demokratischen liberalen Gedankens 
anschlossen, nahm der Wettbewerb allmählich den Charakter 
eines Streites um die Palme der gerissensten Taktik an. In 
diesem Streit, der durch die Namen Schiffer und Stresemann 
gekennzeichnet wird, blieben die Demokraten unbestritten 
zweite Sieger. Das Schlimme war dabei, daß ihre Führer 
durch dieses Turnier derartig in Anspruch genommen waren 
und völlig vergaßen, was sachlich auf dem Spiel stand. 

Das Maß von Schuld, das die verantwortlichen Stellen 
der demokratischen Partei trifft, soll nicht verkleinert werden. 
Sie haben durch Taten wie durch Unterlassungen einen Schatz 
verschleudert und stehen nun mit leeren Händen und leeren 
Kassen vor Aufgaben, deren Lösung vor drei Jahren mit ge- 
sammelten Kräften hätte in Angriff genommen werden sollen. 
Aber es muß gesagt werden, daß auch eine demokratische 
Partei, die mit größerem Können und ernsterem Wollen ans 
Werk gegangen wäre, auf Widerstände gestoßen wäre, die 
in dem mangelnden Verständnis der führenden und besitzen- 
den Schichten des deutschen Volkes für die Verpflichtungen 
und die Möglichkeiten der Demokratie beruhen. 


Ballin und der Eintritt Amerikas in den Krieg.“ 


Wir sind in der Lage, durch ein Entgegenkommen 
des Verlages einen besonders bemerkenswerten Ab- 
schnitt der demnächst erscheinenden Ballin - Memoiren 
nachstehend veröffentlichen zu können. 


Das Thema des rücksichtslosen Ubootkrieges, das Ballin 
bereits in seinem Briefe an den Kaiser im Januar 1916 berührt 
hatte, wurde im Laufe dieses Jahres immer lebhafter erörtert, 
und es wurde von bestimmter Seite eine immer stärkere Pro- 
paganda dafür entfaltet. Ballin hat bereits in einem Brieie 
vom 10. Mai 1916 an einen ihm befreundeten Herrn im Haupt- 
quartier sich eingehend dazu und namentlich zu den Kon- 
sequenzen eines Eintritts Amerikas in den Krieg geäußert. Er 
schrieb darüber: 

.. . „Sie wünschen, daß ich über die politischen und wirt- 
schaftlichen Verhältnisse, wie sie sich in meinem Hirn spiegel. 
Innen einiges mitteile. Das will ich gern tun! 


— — 


— 


*) Albert Ballin. Von Bernhard Huldermann, Direktor der Ham- 
burg-Amerika-Linie. Mit Auszügen aus den Tagebüchern Ballins und 
einem in Faksimile wiedergegebenen; mit Randbemerkungen des 
Kaisers versehenen Artikel der „Westminster Gazette“. (Verlag 
Gerhard Stalling, Oldenburg i. O. Preis in Halbleinen 65 M., i 
Halbleder 150 M.) 


24.November 1921 


Die amerikanische Gefahr scheint ja (vorläufig wenigstens) 
beseitigt zu sein. Ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen 
zu Amerika wäre im gegenwärtigen Stadium geradezu ver- 
hängnisvoll für das Deutsche Reich gewesen. Weil militärisch 
der Krieg für uns als gewonnen angesehen werden könnte, 
mußte eine solche Katastrophe jetzt unter allen Umständen 
ferngehalten werden. Praktisch kann man wirklich sagen, 
daß der Krieg, soweit es sich um die militärische Kraft- 
leistung handelt, von Deutschland gewonnen ist. 
uns den Krieg militärisch heute noch verlieren zu lassen, 
müßten unsere Feinde zunächst in Rußland, Frankreich und 
Belgien siegreiche Schlachten gegen uns führen; sie müßten 
uns aus diesen Ländern vertreiben, sie müßten über unsere 
Grenzen brechen und im eigenen Lande uns besiegen. Daß 
dazu die Menschen- und Organisationskräfte nicht mehr aus- 
reichen, muß jeder Verständige einsehen. Wir befinden uns 
deshalb auch im höchsten Stadium des fortschreitenden Er- 
schöpfungskrieges, das nur hätte unterbrochen werden können 
durch den Eingriff Amerikas gegen uns. 

Was der Eintritt einer neuen Macht in diesem Weltkriege 
bedeutet, haben wir damals gesehen, als Italien sich zur Be- 
teiligung an dem Kriege verleiten ließ. Militärisch bedeutete 
der Eintritt Italiens keine wesentliche Verschlechterung unserer 
Situation, aber das ganze Gesicht des Krieges wurde vom 
Standpunkte der Alliierten aus dadurch verändert, und Grey, 
der kurz vorher noch hatte sagen lassen: „There is nothing 
between us and Germany except Belgium‘, erklärte einige 
Wochen nach dem italienischen Anschluß, daß er überhaupt 
keine Basis für eine Friedensverhandlung mehr finden könne. 

Viel gewaltiger noch würde der Eintritt Amerikas auf 
die Widerstandskraft, auf die Einbildung und auf den Eigen- 
sinn der feindlichen Mächte gewirkt haben. 

Die sehr beachtenswerten Männer, besonders die führen- 

den Persönlichkeiten in der konservativen und der national- 
liberalen Partei, welche heute noch den rücksichtslosen Üboot- 
krieg predigen, sind über die Leistungsmöglichkeiten der 
Uboote falsch informiert worden; sie halten eine Aushungerung 
Englands bei Anwendung des rücksichtslosen Ubootkrieges 
nicht nur für möglich, sondern sogar für ziemlich sicher. 
Euerer Exzellenz brauche ich nicht zu sagen, daß das eine 
ganz falsche Vorstellung von der Lage der Dinge ist. England 
wird immer die Möglichkeiten und die Kraft aufbringen 
können, seine Verbindung mit den französischen Kanalhäfen 
aufrechtzuerhalten und wird auch sonst, selbst wenn wir die 
dreifache Zahl von Ubooten hätten, mit Rücksicht auf den 
Umstand, daß die nächtlichen Operationen dem Uboot ver- 
schlossen sind, die 14000 Tons Getreide, die es zur Ernährung 
seiner Bevölkerung täglich braucht, stets einzuführen ver- 
mogen. 
Es kommt also immer wieder auf den Satz hinaus, welchen 
ich den Führern der wirtschaftlichen Verbände in Berlin ein- 
dringlich gepredigt habe, nämlich: Ebensowenig wie die Eng- 
länder durch die Aushungerungsblockade uns auf die Knie 
bringen können, ebensowenig könnten wir durch einen rück- 
sichtslosen Ubootkrieg sie niederzwingen. Beides, sowohl 
der rücksichtslose Ubootkrieg als die Aushungerungsblockade 
sind außerordentlich einschneidende, schädigende und 
schwächende Maßnahmen, aber weder die eine noch die 
andere Unternehmung kann eine Entscheidung des Krieges 
herbeiführen oder auch nur eine wesentliche Verbesserung 
der Lage der einen oder der anderen kriegführenden Partei 
erzwingen. Daß nebenbei der rücksichtslose Ubootkrieg uns 
Sicherlich die höchste Feindschaft, wenn nicht gar den kriege- 
rischen Eingriff aller neutralen Staaten eingebracht hätte, ist 
eine Begleiterscheinung, über welche die Uboot-Enthusiasten 
mit einem kühnen Salto-Mortale sich hinweggesetzt haben. 

Deutschland kann nach dem Kriege sich nicht ernähren, 
wenn es von der übrigen Welt isoliert bleibt, und der von 
liebenswürdigen Poeten aufgestellte Glaubenssatz, der die 
mitteleuropäische Verbrüderung umschließt, hat eine Be- 
wegung ausgelöst, die geeignet ist, den deutschen Interessen 
nach dem Kriege in hohem Grade abträglich zu sein. 

Den Plan, einen erheblichen Teil des deutschen National- 
vermögens nach Ländern wie Österreich-Ungarn, Bulgarien 
und der Türkei zu tragen, hätten wir jederzeit vor dem Kriege 
schon ausführen können, wenn wir geglaubt hätten, damit 
wirtschaftlich Nützliches leisten zu können. 

Diese Rückkehr zur kontinentalen Politik wäre für 
Deutschland ein Unglück! Unsere Bedürfnisse und unsere 
Ansprüche sind zu groß geworden, als daß wir glauben 
könnten, sie innerhalb eines geschlossenen Wirtschaftsstaates 
oder eines mitteleuropäischen Wirtschaftsbundes befriedigen 
zu Können. 
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Ich sage Ihnen das nicht, weil ich der Leiter des größten 
deutschen Schiffahrtsunternehmens bin, sondern ich sage es 
Inhen mit der Abgeklärtheit eines Mannes, der die Hoffnung 
hat, nach diesem schrecklichen Kriege sich still ins Privat- 
leben zurückziehen zu dürfen. Eine Lebensarbeit kann man 
nur einmal leisten, und man kann mit 60 Jahren nicht noch 
einmal wieder von vorn anfangen. 

Der Kanzler ist mit dem Kriege ganz außerordentlich ge- 
wachsen; er hat es gelernt, mit einer erstaunlichen Frische 
und Wucht Verantwortungen auf seine Schultern zu nehmen, 
denen er früher, wie ich glaube, ausgewichen sein würde. 
Umso bedauerlicher ist es, daß die konservative Partei ihm 
unfreundlich gesonnen ist. Man schiebt ihm auch die Schuld 
dafür zu, daß der Kaiser sich so sehr abschließt und in dieser 
für das Deutsche Reich schicksalsschweren Zeit nicht ab und 
zu führende Leute aus dem deutschen politischen und wirt- 
schaftlichen Leben an sich herankommen läßt. 

Der Kanzler braucht meines Erachtens, um die ungeheuren 
Aufgaben durchzuführen, die ihm noch bevorstehen, eine 
freundliche Beeinflussung der konservativen Partei, und ich 
vermag es nicht einzusehen, weshalb der Kaiser Männer wie 
v. Wangenheim, Graf Schwerin-Löwitz usw. sich nicht gele- 
gentlich ins Hauptquartier einmal kommen läßt und ihre 
Sorgen und Wünsche anhört. 

Ich kann Ihnen überhaupt nicht verhehlen, daß die Ab- 
geschlossenheit des Kaisers in der Nation schwer empfunden 
wird. Ich habe während des Krieges nur eine einzige Unter- 
redung mit Exzellenz v. Falkenhayn gehabt und habe diese 
Unterredung hauptsächlich herbeigeführt, um ihn zu bitten, 
seinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß in dieser Be- 
ziehung ein Wandel eintritt. Exzellenz v. Falkenhayn hat mir, 
trotzdem er nicht ohne Bedenken war, zugesagt, daß er in 
diesem Sinne wirken wolle; bei seiner ungeheuren Über- 
lastung ist aber die Sache wohl in Vergessenheit geraten.“ 


Nittis Revisionsprogramm. 


In diesen Tagen, am Vorabend der Washingtoner Kon- 
ferenz, ist ein Buch des ehemaligen MinisterpräsidentenNitti 


erschienen, betitelt: „Das friedlose Europa“. Die 


Agenzia Stefani 


veröffentlicht aus dem Werk einen ausführlichen Auszug, dem 
wir folgendes entnehmen: 

Nitti beginnt seine Darlegungen mit einer Studie über 
die europäische Lage vor 1914, und untersucht an der Hand 
diplomatischer Aktenstücke die Kriegsursachen. Er kommt zu 
der Überzeugung, daß die Grundursache des Konflikts in der 
Haltung Rußlands zu suchen ist. Weiter weist er darauf hin, 
daß die Spaltung der drei großen europäischen Kaiserreiche 
Rußland, Deutschland und Österreich-Ungarn in zwei feind- 
liche Lager und der Mangel einer wachsamen Demokratie 
auf einen Krieg hindrängen. Das Resultat dieses Krieges sei 


die Aufteilung Europas in dreißig Staaten; die Rivalität des 


Nationalismus, die Vernichtung des Solidaritätsgefühls haben 
eine Depression zur Folge, die zum Ruin zu führen droht. 
Anstatt das Wilsonsche Programm zu erfüllen, habe man an 
Deutschland und den besiegten Ländern Vivisektion geübt. 

Die Ursache dieser Erscheinung sei in den Gegensätzen 
zwischen Lloyd George und Frankreich und in der Abwesen- 
heit Italiens bei der Entscheidung über wichtige Fragen zu 
suchen. Ihre Folge sei, daß die Friedensverträge nicht nur 
nicht den wirklichen Frieden, sondern nicht einmal das Gleich- 
gewicht brachten, sie seien die Verneinung aller Grundsätze 
der Gerechtigkeit, welche die Entente während des Kricges 
proklamiert. Es sei ein Wahnsinn, den Anschein zu erwecken, 
daß die besiegten Länder, die einen großen Teil ihrer Ein- 
nahmequellen verloren haben, beträchtliche Entschädigung 
zahlen können. Demgegenüber müsse ein Mittel gefunden 
werden, die moralische Solidarität Europas und die Einheit 
seines wirtschaftlichen Lebens wiederherzustellen. 

Nitti glaubt, daß der Wiederaufbau Europas möglich ist, 
wenn folgende Grundforderungen erfüllt werden: 


1. Abschaffung der Reparationskommission und Abände- 
rung der Artikel 5 und 10 des Völkerbundpaktes, unter Zu- 
lassung aller besiegten Völker. Die Vollmachten der Repa- 
rationskommission gehen mit angemessenen Abänderungen 
auf den Völkerbund über. 

2. Revision der Verträge. Ohne Gewalt und ohne die 
gegenwärtig geltenden Verträge mit einem Male zu zer- 
stören, muß man zu ihrer Revision schreiten. Die durch den 
Völkerbundspakt vorgesehene Revision kann durch den Völker- 
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bund selbst bewirkt werden, nachdem er in gewissen grund— 
legenden Punkten abgeändert worden ist. 


3. Aufrechterhaltung aller Entwaffungsverpflichtungen für 
Deutschland und die besiegten Länder und militärische Ga— 
rantie für Frankreich von seiten Englands und Italiens. Will 
man schnell zu einer Politik des Friedens kommen, so muß 
Frankreich wenigstens für lange Zeit die Sicherheit haben, 
daß Großbritannien und Italien sich verpflichten, es im An- 
griffsfalle zu verteidigen. Keine Garantie von seiten Groß- 
britanniens, noch von seiten Italiens wird indessen möglich 
sein, solange die wichtigsten Probleme nicht in der gerech- 
testen Form durch deutliche und bestimmte Vereinbarungen 
geklärt sind. 


4. Festsetzung der interalliierten Schulden und der von 
Deutschland und den besiegten Ländern geschuldeten Ent- 
schädigungen. An Stelle des bisherigen Systems schlägt Nitti 
folgende Lösung vor: Indem man alle Besatzungstruppen 
zurückzieht, die mehr als 25 Milliarden Mark jährlich kosten 
und infolge der Entwertung der Mark leicht das Doppelte 
kosten und infolgedessen alle Kräfte Deutschlands aufzehren 
können, und indem man auf alle kostspieligen und unnützen 
Kontrollmaßnahmen verzichtet, kann man dazu kommen, 
Deuschland mit einer Entschädigung zu belegen, die der 
Gegenwert von 60 Milliarden Franken oder Lire zu pari ist 
und in Goldmark unter folgenden Bedingungen zahlbar ist: 


a) 20 Milliarden werden als schon abgegolten betrachtet 
durch alles das, was Deutschland abgetreten hat, und es 
hat auf Grund des Vertrages weit mehr abgetreten —: Kolo- 
nien, Organisationen im Ausland, Kredite, Handelsflotte, 
Unterseekabel usw. 

b) 20 Milliarden, die Deutschland den Siegern in natura, 
besonders in Kohle, nach den bereits festgesetzten Anteilen 
zu leisten hätte. Deutschland muß für Frankreich noch 
während 10 Jahren eine Kohlenmenge sicherstellen, die 
wenigstens dem Unterschiede zwischen der jährlichen Vor- 
Kkriegser zeugung der Bergwerke des Norddepartements und des 
Pas de Calais und ihrer Jahreser zeugung während dieser 
10 Jahre gleichkommt. Deutschland muß Italien, das nach 
den großen Verlusten, die es erlitten hat, nicht in der Lage 
ist, im großen Umfange Austauschartikel zu erzeugen, eine 
Kohlenmenge liefern, die wenigstens drei Vierteln der durch 
den Vertrag von Versailles festgesetzten Menge gleich- 
kommt. Deutschland kann dazu gezwungen werden, den 
Alliierten während 10 Jahren als Abschlagszahlung auf ihre 
Forderungen 500 Millionen Goldmark jährlich zu zahlen, die 
durch ein Vorrecht auf die Zolleinnahmen gesichert sind. 

c) 20 Milliarden werden von Deutschland nach Bezahlung 
der Schulden der unter b) genannten Art, als Anteil an der 
Rückzahlung übernommen, welche den Ländern zu leisten ist, 
die den kriegführenden Staaten der Entente Kredite bewilligt 
haben: Vereinigte Staaten, Großbritannien und im beschränk- 
teren Maße Frankreich. 

Die Vereinigten Staaten würden, indem sie auf ihre 
Forderung, die zum größten Teil uneinziehbar ist, verzichten, 
20 v. H. davon erhalten und hätten dabei, was noch mehr 
bedeutet, den Vorteil, Industrie und Verkehr zu entwickeln 


und den privaten europäischen Kredit zu retten. Vorteil 
hätte davon Großbritannien, das dabei nichts verlieren 
würde, angesichts der Tatsache, daß es fast ebensoviel 


Schulden wie Forderungen hat, wobei der Unterschied be- 
steht, daß die Schulden bestimmt sind, während die For- 
derungen zum großen Teil wenig sicher sind. Keine Sicher- 
heit besteht für einen sehr großen Teil der von Frankreich 
gewährten Kredite, während seine Schulden im Gegensatz 
dazu ansehnlich sind: 27 Milliarden. Ein Frankreich, das von 
seiner Schuld befreit ist und auf die Einnahmequellen aus 
seinem Grund und Boden rechnen kann, würde wieder zu 
Kräften kommen können. Der Erlaß von 27 Milliarden 
Schulden, ein verhältnismäßiger Anteil an den 20 Milliarden, 
und alles, was es schon bekommen hat, stellen zusammen 
eine Summe dar, die sicherlich 50 Milliarden übersteigt. Die 
Schäden, die Frankreich erlitten hat, erreichen diese Summe 
nicht, wenn man sie in Goldwährung berechnet. Italien 
hätte den Vorteil, daß es für 10 Jahre sein Existenzminimum 
an Kohlen hätte und wäre dazu von seiner äußeren Schuld 
befreit, die eine Summe erreicht, welche nach dem Dar- 
gelegten, wenigstens doppelt so hoch ist, wie die Summe, die 
es von der Entschädigung erhoffen Könnte. 

5, Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland. Es 
ist widersinnig zu behaupten, daß Polen durch das künstliche 
System, das man aufgerichtet hat, endgültig Deutschland von 
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Rußland scheide. Nachdem Deutschland seine Ausland. 
forderungen, seine Flotte, seine Kolonien verloren hat, kaun es 
nur in Rußland Hilfsquellen finden. Man muß auf den iran. 
zösischen Gedanken verzichten, daß man, um mit Rußland 


zu unterhandeln, nicht bloß Garantien für Ehrenhaftigkeit in 


den internationalen Beziehungen verlangen müsse, sondern 
eine Sicherung dafür, daß auch die alten Vorkriegsschulden 
bezahlt werden. Großbritannien hat diesen Gedanken nie- 
mals gehabt. 


Nitti legt Frankreich gegenüber die freundschaftlichsten 
Gefühle an den Tag, die soweit gehen, daß er für einen Garantie- 
vertrag eintritt, den Italien annehmen würde, falls Frankreich 
auf alle ungerechten Auflagen verzichte, die der Friedens- 
vertrag enthält und die sich nicht auf den Gedanken gründen, 
aus ihnen Vorteil zu ziehen, sondern lediglich auf die Idee. 
den Feind zu vernichten. Wie man gesehen hat, ruinieren 
diese Maßnahmen die Sieger und die Neutralen in gleicher 
Weise Will man nicht, daß Sieger und Besiegte nachein— 
ander stürzen, daß ein gemeinsames Schicksal diejenigen ver— 
einige, deren Haß zu lange gewährt haben wird, so muß man 
ein großes Friedenswort aussprechen. Europa wartet angst- 
voll auf den Frieden, den man noch nicht geschlossen hat. 
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Kleine politifehte Nachrichten 
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Der neutrale Vorsitzende fiir Oberschlesien. 


Der Völkerbundrat hat den ehemaligen Präsidenten des 
Bundesrats Calonder zum Vorsitzenden der Wirtschafts- 
kommission für Oberschłesien ernannt. 

Bundesrat Dr. Felix Ludwig Calonder ist einer der be- 
kanntesten Schweizer Politiker. An schweizer und deutschen 
Universitäten und durch längere Aufenthalte in England und 
Frankreich gebildet, ließ er sich als Rechtsanwalt in Chur 
nieder und trat später in die politische Laufbahn ein. Er 
gehört seit 1913 dem schweizerischen Bundesrat an und 
löste fünf Jahre später den Bundespräsident Ador in seinem 
Amte ab, um es aber schon zwei Jahre später niederzulgen. 
Fr war eines der ersten Opfer des Völkerbundes. Er, der 
mit allem seinen Einfluß für den Beitritt der Schweiz zum 
Völkerbund eintrat, konnte nicht erreichen, daß die Pariser 
Konferenz für die Vorbedingung, die damals die Schweiz 
stellte, daß nämlich ihre Neutralität von vornherein iest- 
gesetzt werde, eintrat. Calonder ist im übrigen ein Mann, 
dem große volkswirtschaftliche Kenntnisse nachgerühmt 
werden. 


Der Kampf um die Bahnen. 


Über die Forderung des Reichsverbandes der Deutschen 
Industrie, die Reichseisenbahnen in privatwirtschaftliche For- 
men zu bringen, fanden in den letzten Tagen Besprechungen 
zwischen dem Reichsverkehrsministerium und den Grob- 
organisationen des Eisenbahnpersonals statt, die zu einer 
vollen Einigung führten. Besonders bedeutsam ist das 
unbedingte Festhalten des Personals am Reichsbesitz 
der Eisenbahnen, an einer baldigen Inangrill- 
nahme der Neuorganisation durch gemeinsame 
Beratungen der Verwaltung und des Personals. 


Für 2% Milliarden Wohnungsbauten für die Besatzungstruppen: 


Anläßlich des Selbstmordfalles Mohr, über dessen durch 
die unerträgliche Unterdrückungspolitik der Besatzungstruppen 
verschuldeten Tod kürzlich berichtet wurde, wird jetzt 
mitgeteilt: 

Für die riesigen Aufwendungen für den Bau von Offiziers- 
und Unteroffizierswohnungen im besetzten Gebiet haben die 
zuständigen Behörden ein Programm entworfen, als dessen 
besonders interessante, bereits feststehende und genehmigte 
Posten für die Zeit von 1919 bis 1921 gemeldet werden. 3° 
Offizierswohnungen mit einem Aufwand von 1211 895 0W M. 
und 2659 Unteroffizierswohnungen mit einem Aufwand von 
344 096010 M. und für das Jahr 1922 ferner 1490 Offiziers- 
wohnungen mit 644 711 000 M. Kosten sowie 766 Unteroffiziers- 
wohnungen mit 216 040 000 M. Kosten. — Ausgegeben bzw. 
bereitgestellt sind für die Unterbringung von Besatzungs- 
truppen in eigens gebauten und eingerichteten Wohnungen ins 
gesamt 2521 742010 M. — Eine einzelne Offizierswohnuns 
kostet dem Deutschen Reich an Grund und Baugeld 316 0W N. 
an Ausstattung 75 000 M., eine Unteroffizierswohnung 170 c 
Mark und 37 500 M. b 

Ein Kommentar ist diesen Zahlen gegenüber überflüssig. 
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Von Simson Staatssekretär im Aus wärtigen Amt. 

An Stelle des zum Gesandten in Peking ernannten früheren 
Staatssekretärs Boyé hat der Reichspräsident den bisherigen 
Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt von Simson zum 
Staatssekretär im Auswärtigen ernannt. 

Ernst von Simson, der am 7. April 1876 geboren ist, war 
von 1904 bis 1908 kommissarisch im Reichsiustizamt verwandt, 
wurde März 1908 Landrichter in Düsseldorf und im Dezember 
1911 zum Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat im Reichs- 
justizamt ernannt. Nachdem er 1915 zum Geh. Oberregierungs— 
rat ernannt war, wurde er April 1918 Abteilungsdirigent im 
Reichswirtschaftsamt. lin September 1918 trat er als Geh. 
Legationsrat und Vortragender Rat in das Auswärtige Amt 
über. 1919 wurde er Direktor der Rechtsabteilung mit dem 
Titel eines Wirkl. Geh. Legationsrates, April 192) Direktor der 
Länderabteilung II (Westeuropa). Seit 29. Juli 1921 war er 
bereits vertretungsweise mit der Leitung der wirtschaftspoliti- 
schen Abteilung im Auswärtigen Amt beauftragt. 

Von Simson ist, wie der frühere Minister Simons, aus dem 
Reichsjustizamt hervorgegangen, wo Simons ihn als glänzen- 
den Juristen und klaren Kopf schätzen lernte. In seiner Tätig- 
keit im Auswärtigen Amt hat Ministerialdirektor von Simson 
neben seiner gründlichen juristischen Auffassung besonderes 
Geschick in der Behandlung wirtschaftspolitischer Fragen an 
cen Tag gelegt. So hat er namentlich bei der Behandlung der 
Reparationsfrage wichtige Arbeit geleistet. Gerade die Ver- 
einigung rechtlicher Kenntnisse mit dem Verständnis für wirt- 
schaftspolitische Zusammenhänge dürften ihn für die Leitung 
der wirtschaftspolitischen Abteilung des Auswärtigen Amts in 
dieser kritischen Zeit besonders geeignet erscheinen lassen. 


Wafienschnüftler. 


ÜbergriffeeinerEntentekommissionin 
Dresden. 

Einen kaum glaublichen Übergriff hat sich die interalliierte 
Kommission in Dresden, deren Aufgabe auch die Suche nach 
versteckten Waffen ist, geleistet. Auf Grund einer Denun- 
ziation forderte sie, in die Recx«strohwerke in Heidenau ein- 
dringen und sogar Gebäudeteile sprengen lassen zu können, 
um so ungehindert nach versteckten Waffen zu suchen. Nicht 
nur die Werksleiter, sondern auch die Arbeiter des Werkes 
haben sich mit erfreulicher Entschiedenheit dagegen gewandt. 

Am Sonnabend versuchten die Ententeoffiziere, nach Schluß 
der Arbeit in das Werk einzudringen, wurden davon aber nur 
dadurch abgehalten, daß die Arbeiter eine drohende Haltung 
einnahmen. Dagegen hat die Leitung des Werkes die Bau- 
pläne der Fabrikanlagen der Kommission zur Verfügung 
stellen und die Polizei die Fabrik bewachen lassen, damit nicht 
etwa dort versteckte Waffen entführt werden könnten. Ferner 
verlangen die Offiziere, daß sie nach ihrem Belieben und auf 
Kosten des deutschen Staates die Fabrikgebäude teilweise zer- 
stören können, um dort ungestört Waffensuche zu betreiben. 

Bekanntlich stellen die Rockstrohwerke Druckmaschinen, 
Prägepressen usw. her, woraus sich die Sinnlosigkeit dieses 
Verlangens ohne weiteres ergibt. Aber letzten Endes ist dieses 
Vorgehen nur die Frucht der Hetze und der sogenannten Ent- 
hüllungen des unabhängigen Ministers Lipinski über die 
Gegenrevolution in Sachsen, die er seit Monaten unentwegt 
betreibt. 

Der Anschlag auf die Deutschen Werke. 

Der Zentral-Betriebsrat der Deutschen Werke in Spandau 
wurde am 14. November von General Nollet, dem Vor- 
sitzenden der Interalliierten Kontrollkommission, empfangen. 
Auch der englische General Bin glam war zugegen. | 

Der Vorsitzende Lueck begründete in einem längeren Vor- 


trag die Forderungen der Arbeiter, die auf Zurücknahme der 


Seit September gegen die Deutschen Werke erlassenen Noten 
abzielen. Er ließ keinen Zweifel daran, daß die Arbeitnehmer 
auf Erfüllung ihrer Forderungen beharren würden. General 
Nollet versprach, die von den Vertretern der Arbeiter vor- 
gebrachten Gründe der Botschafterkonferenz zu übermitteln 
und fügte hinzu, daß er diese Gründe durchaus würdige. Die 
Arbeiter haben ihr weiteres Verhalten davon abhängig ge- 
macht, ob alsbald eine Rücknahme der Noten durch die Bot- 
Schafterkonferenz erfolgen wird. 
die WM a der Arbeiter gingen in erster Reihe dahin, 
Ben vom 28. September aufzuheben, die besagt, daß die 
H Stellung von Waffen und Munition in den ehemaligen 
ae bis zum 1. April 1922 endgültig aufgegeben 
werd E. ie Forderungen der Interalliierten Kommission 
en als schikanös empfunden, weil die Arbeiter selbst be- 
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strebt sind, die Herstellung von Kriegswaffen über das durch 
den Vertrag von Versailles erlaubte Maß zu verhindern. Dem 
General Nollet gegenüber wurde zum Ausdruck gebracht, daß 
wegen des Vorgehens gegen die Deutschen Werke die gesamte 
deutsche Arbeiterschaft in höchste Erregung geraten wäre und 
den festen Willen hätte, die geplanten Maßnahmen mit allen 


gewerkschaftlichen Mitteln abzuwehren. 


Die Deutschen in China. 


Nach der Kriegserklärung Chinas wurden alle Deutschen 
in China gezwungen, den örtlichen Behörden ihre Waffen, ein- 
schließlich Jagdwaffen und Munition auszuliefern. Nach dem 
Abschluß des neuen deutsch-chinesischen Vertrages hat die Pe- 
kinger Regierung die Provinzialbehörden angewiesen, den 
Deutschen die Waffen und die Munition zurückzugeben. Von 
zuständiger Seite in Berlin wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß, wer seinerzeit Waffen und Munition abgegeben hat, sich 
wegen Rückgabe mit dem zuständigen deutschen Konsulat in 
China ins Benehmen setzen müsse. 
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Marx Möller f. 


Professor Marx Möller ist in Hamburg nach längerem 
Siechtum im Alter von fast 53 Jahren as dem Leben 
geschieden. l 

Professor Dr. Johann Heinrich Marx Möller wurde am 
15. März 1808 als Sohn eines Zimmermeisters in Hamburg ge- 
boren. Er besuchte das Gymnasium in Hamburg und später in 
Friedland in Mecklenburg. Nach Erwerb des Reifezeugnisses 
wandte er sich dem kaufmännischen Beruf zu. Diese Lauf- 
bahn verließ er jedoch bald und bezog nacheinander die Uni- 
versitäten in Straßburg, Leipzig und Greifswald. Er hat im 
Archiv des Hamburger Stadttheaters das „Don Carlos“-Manu- 
skript entdeckt und machte diesen Fund zum Gegenstand seiner 
Doktorarbeit „Studien zum Don Carlos“. Längere Zeit war 
er Dozent am Böttinger-Studienhaus in Berlin. 


Professor Dr. Karl Rathgen f. 


Professor Dr. Karl Rathgen, der in Hamburg gestorben 
ist, hat nie zu denjenigen gehört, die den Beifall der großen 
Menge und den lärmenden Kampf der hochgehenden Wogen 
der Tagesstreitigkeiten gesucht haben. Er war ein in stiller 
Zurückgezogenheit schaffender Gelehrter, der aber doch mit 
beiden Füßen mitten in der Praxis stand. 1856 in Weimar als 
Sohn des früheren schleswig-holsteinischen Justizministers 
geboren. Nach Beendigung des Universitätsstudiums ging er 
von 1882—1590 als ordentlicher Professor an die Universität 
Tokyo, unternahm von {899—1892 Reisen in China und Nord- 
amerika zum Studium, der dortigen volkswirtschaftlichen Ver- 
hältnisse. 1892 wurde der Verstorbene als Privatdozent an die 
Berliner Universität berufen, und 1893 dort zum außerordent- 
lichen und im Jahre 1895 zum ordentlichen Professor nach 
Marburg berufen. | 

Es war eine hohe Ehre für den Verstorbenen, als ihn das 
Kultusministerium im Jahre 1900 als Nachfolger Max Webers 
auf seinen Lehrstuhl für Nationalökonomie nach Heidelberg 
berief. Als nun im Jahre 1907 das Kolonialinstitut in Hamburg 
gegründet wurde, folgte er der Berufung an das Institut und 
bewahrte Hamburg auch die Treue, als man ihn einige Jahre 
später an die Universität Göttingen berief. Nach der im Jahre 
1919 erfolgten Gründung der Hamburger Universität wurde er 
erster Rektor und im darauffolgenden Jahre stellvertretender 
Rektor der Hamburger Universität. Anhänger einer Schule 
der Nationalökonomie ist Rathgen im eigentlichen Sinne des 
Wortes nie gewesen. Er widersprach wohl dieser sehr be- 
scheidenen, aber doch in seiner eigenen Wissenschaft schr 
selbständigen Natur, sich in die engen Doktrinen einer be- 
stimmten Wirtschaftsrichtung .einzureihen. Sein Ruf ging in 
Friedenszeiten schon weit über die schwarz-weiß-roten 
Grenzpfähle hinaus, und während seines Aufenthaltes in Co- 
lumbia hielt er Vorlesungen an der Universität New York. 
Besonders umfassend war sein Wissen auf dem Gebiete der 
Wirtschaftsgeschichte und der Volkswirtschaften der einzelnen 
Länder. Während seines langen Aufenthaltes in Japan machte 
er gründliche Studien über die geschichtliche Entwicklung 
Japans über die Wirtschafts- und Finanzverhältnisse des 
Ostens. Er beherrschte wie kaum ein zweiter Gelehrter die 
Steuergesetzgebung und die Finanzprobleme der einzelnen 
Länder. 
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Das neue preußische Ministerium. EE | Emil Kirdorf. 
Sitzend, von links nach rechts: Dr. Boelitz (Unterricht), Dr. von Richter (Finanzen), Minister- Zu seinem goldenen Amtsjubildum 
im Ruhrbergbau. 


prä: ident Otto Praun und Dr. Wendorff (Landwirtschaft). Stehend, von links nach rechts: 
Siering (Handel) und Severing (Inneres). (Siehe Volkswirtschaft.) 


Links: 
Legationsrat Freiherr von Maltzan, 
der neue Leiter der Ostabteilung 
des Auswärtigen Amtes. 


Rechts: 
Generalkonsul Baetz 
übernimmt in diesen Tagen das deut- 
sche Generalkonsulat in Tientsin. 
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Die Entente-Reparationskommission in Berlin. en er 
Von links nach rechts, 1. Reihe: Marquis Salvago Raggi (Italien), M. Boyden (Amerika), M. Dubois (Präsident, Frankreich), 
Sir John Bradbury (England), M. Delacroix (Belgien); 2. Reihe: Signor d’Anelio (Italien), M. Mathieu (Sekretär), M. Logan (Amerika), 
Mr. Kemball Cook (England), M. Bergery (Sekretät), M. Bemelmans (Belgien.) 
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Oben: 
Modellfliegen auf dem 
Tempelhofer Felde in 
Berlin am 13. Nov. 1921 
veranstaltet vom Berliner 
Modell- und Segelflug- 

Verein, 


Start eines neuen Mo- 

dells des erfolgreichen 

Drachenkonstrukteurs 
B. Horstenke. 


Sturmflut in Hamburg: 
Der durch Unterspülung der Kaimauer angerichtete 


Hafenanlagen am Kuhwärder. 
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Phot. Curl Fernstaedt, Berlin. 


Unten: 
Die Zerstörungswut der 
Interalliierten Kontroll- 
kommission. 


Die Flugzeughalle im 

Lufthafen bei Potsdam - 

muß nach einem: Diktat 

der Entente zerstört 

werden. Unser Bild zeigt 

das Eisengerippe der 
Halle. 
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Das Dettticiitimm im Attslande 


E EE Wf? 
Heimat und Auslanddeutschhim: 


Die Aufgaben der auslanddeutschen 
Studenten. 


Bei einer Feier des Deutschen Auslands-Instituts in Stutt- 
gart für die auslanddeutschen Studierenden hielt der württem- 
bergische Staatspräsident v. Hie ber eine Rede, der wir die 
folgenden Gedankengänge entnehmen: 

Von überallher kommen zu uns die Zeichen treuester 
Anhänglichkeit, heißester Heimatliebe und innigen Mit- 
gefühls mit dem Schicksal des Deutschen Reiches und des Volkes. 
Alle die Millionen, die unser deutsches Volk im Laufe seiner 
Geschichte hinausziehen sah, die in schlechten und in guten 
Zeiten unserer Geschichte über Land und über Meer gewandert 
sind, um draußen sich neue Existenzen zu gründen, sie alle 
hören und empfinden heute die Stimme des Blutes und den 
Ruf des Herzens. Überall, wo sie sich ansiedelten, wurden sie 
treue und aufrichtig ergebene Bürger ihrer neugewählten Hei- 
mat, ohne im Herzen und im Geiste die Erinnerung an das alte 
Ursprungsland ihrer Väter zu vergessen. Hunderttausende 
sind bei dieser Entwurzelung von dem alten Mutterboden und 
bei der Verpflanzung in neue Heimaterde untergegangen. Aber 
die übrigen Millionen sind dank ihrer deutschen Tüchtigkeit, 
dank ihrer Erziehung zur Pflichterfüllung und Arbeitsleistung 
hochgekommen und haben dem deutschen Namen in der Welt 
Ehre gemacht. 

Das deutsche Volk, das sich zu seinem eigenen Schaden 
vor dem Weltkrieg nur zuwenig um seine Ausland- 
deutschen gekümmert hat, das in den Tagen seines 
Glanzes und seines Aufstieges vielfach gar nicht mehr wußte, 
wo seine Freunde wohnten, erhält heute von überallher die 
Beweise treuer Anhänglichkeit und Zusammengehörigkeit. Von 
überallher, vor allen Dingen aus den Vereinigten Staaten, 
fließen uns Mittel zu, um im kleinen und im großen der körper- 
lichen wie der geistigen Not zu steuern, sei es nın, daß man 
der Armen, der Witwen und der Waisen in den Heimatgemeinden 
gedenkt, sei es, daß man Kirchenglocken stiftet, sei es, daß 
man dem Mittelstand in seinem Existenzkampf zu Hilfe kommen 
will oder auch der Wissenschaft in ihrer schweren Notlage 
beispringt, damit sie in alter Tüchtigkeit zum Wohl nicht nur. 
des deutschen Volkes, sondern der ganzen Menschheit weiter- 
arbeiten kann. Für all das sind wir dankbar, und wir sind 
überzeugt davon, daß dieser Strom deutscher Güte und deut- 
schen Gemeinschaftsgefühles nicht versiegt, daß er uns auch 
künftig neue Mittel und neue Anregung zuführt. 

Sie, meine jungen Kommilitonen, sind aus allen Teilen der 
Welt hier versammelt, um an unseren Hochschulen deutsche 
Wissenschaft in sich aufzunehmen, um aus der Heimaterde, 
von der Ihre Vorfahren ausgezogen sind, deutsche Kraft 
und deutschen Geist in sich aufzunehmen. Sie sind die 
Sendboten Ihrer Völker aus dem Banat, aus Siebenbürgen, aus 
Beßarabien und der Ukraine, aus der Krim und von der Wolga, 
aus Polen und dem Baltenland, aus Süd- und Nordamerika, die 
Vertreter einer im neuen Lande in alter Heimatsitte groß- 
gewordenen und zäh arbeitenden Bauern- und Bürgerschaft, 
die auf Ihre Rückkehr voll Vertrauen und mit Sehnsucht 
wartet. In Ihnen, meine Herren, ruht die Zukunft Ihrer Dörfer 
und Ihrer Städte, auf Sie bauen sich die Hoffnungen Ihrer 
Gemeinden und auch unserer deutschen Heimat. Sie, die Sie 
in Deutschlands Unglückstagen hier bei uns weilen, sollen das 
Bewußtsein mit hinausnehmen, daß ein noch ungebrochener 
Wille hier am deutschen Wiederaufstieg arbeitet. Und wir 
schöpfen aus Ihnen die Zuversicht, daß das ncu geschlungene 


Band zwischen uns und unsern Brüdern im Ausland nie wieder 


zerreißen soll. Fast überall in der Welt, wo Deutsche wohnen, 
haben sie den Haß und die Feindschaft unserer Gegner spüren 
und empfinden müssen, Und auch heute, wo der Lärm des 
Krieges verhallt ist, erleben unsere Brüder in Polen, in der 
Tschechoslowakei und auch an anderen Orten manche Zurück- 
setzung und manche Mißachtung der kulturellen Rechte der 
Minderheiten, die in den Friedensverträgen verbrieft wurden. 
Wir wollen gerade auf unseren deutschen Hochschulen nie 
aufhören Gerechtigkeit und Menschenrechte 
für unsere deutschen Brüder in aller Welt zu for- 
dern und zu begründen. Wir wellen nie aufhören, für ein 
strebsames Element, das die Deutschen überall sind, Arbeits- 
möglichkeit und Betätigungsfreiheit zu verlangen. Es gelüstet 
uns nicht nach Einmischung in fremde politsche Angelegen- 
heiten, und wir haben keine chauvinistische Hinter— 
gedanken, wenn wir für unsere deutschen Brüder in 
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fremden Landen Recht und Gesetz, Achtung und Freiheit ivr. 
dern. Sondern wir haben den aufrechten und aufrichtice 
Willen, an der Gesundung der krank gewordenen 
Welt zu unserem Teil mitzuarbeiten und unsere Kraft ung 
Leistung in den Dienst einer hohen Sache zu stellen. 

In Ihnen, meine jungen Freunde, sehen wir nicht nur die 
Träger kommender Wirtschaftspolitik, erblicken wir nicht nut 
die künftigen Führer des wirtschaftlichen Lebens, die unseren 
deutschen Volke Nahrungsmittel und Rohstoffe verschäfier 
sollen, um dafür seiner Industrie und seinen Fertigfabrikater 
Absatz zu erschließen, wir wollen Sie nicht nur mit wirtschaft- 
lichem Verstand begreifen, sondern Sie aus innerem Herzen 
heraus werten und schätzen. Sie sind uns Söhne von 
Volks- und Schicksalsgenossen, Sie sind un 
Kinder und Sendboten von Blutsgenossen, Sie sind ein Teil 
unserer eigenen Jugend, auf die der Staat und auf die unser 
Volk bauen und fest vertrauen, um wieder in die Höhe zu 
kommen. Vergessen Sie nie die Heimat wie auch die Heimat 
Sie und Ihre Väter und Brüder, Mütter und Schwestern nie 
wieder vergessen wird! Lernen Sie an unseren Hochschulen 
und erfüllen Sie sich mit dem Geiste deutschen Denkens und 
deutschen Arbeitens, nicht nur zu Ihrem eigenen persönlichen 
Wohlergehen, sondern auch als treue Diener zur Entwicklung 
der Wirtschaft und des Geisteslebens der Staaten, in deren 
Sie leben und wirken werden, und damit als treue Söhne 
unserer deutschen Heimat und unseres deutschen Volkes, dem 
unsere und Ihre ganze Liebe gehören soll. 


Der Zusammenschluß der Deutschen aus dem Osten. 


Dem Beispiel der deutschen Stammesbrüder aus den 
Baltenländern, dem Schwarzmeergebiet im Süden Rußlards, 
dem Kaukasus, dem Wolgagebiet, Wolhynien, Nordrußland und 
Sibirien folgend, die landsmannschaftliche Verbände schufen, 
haben jetzt auch die im Deutschen Reiche lebenden Deutschen 
aus Kongreßpolen sich zu einem Verein zusammengefunden. 
Der Zweck der Vereine ist, das Zusammengehörigkeitsgeiull 
der Deutschen zu pflegen und ihnen Fürsorge, Hilfe und Be- 
ratung in allen Notfällen zu bieten. Der Vorstand für die 
Deutschen aus Kongreßpolen setzt sich zusammen aus den 
Herren Eichler, Pfarrer Rosenberg, Spitzenpfeil und Komke. 
Vereinsblatt ist ebenfalls die in Berlin erscheinende „Deutsche 
Post aus dem Osten“. Briefe in Vereinsangelegenheiten sind 
an den Vorsitzenden Adolf Eichler, Allenstein, Wilhelmstr. 19, 
zu richten. Auskünfte und Beratungen in allen Notfällen erteit 
die Geschäftsstelle Berlin SW., Königgrätzer Str. 471. 
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Emil Kirdorl. 
Zu seinem 50. Berufsjubiläum widmet die 
Kölnische Zeitung 


dem hervorragenden Vertreter der deutschen Industrie und 
Führer des deutschen Wirtschaftslebens längere Ausführungen. 
denen wir folgendes entnehmen: e 

Am 3. November 1871 trat Emil Kirdorf in den Kreis eil. 
der in ihm noch heute seinen Führer verehrt; er wurde 
Direktor der Zeche Holland. 1873 übernahm er die Leitung 
der neu gegründeten Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesell- 
schaft. Fünf Jahrzehnte hat er dem rheinisch-westfälischen 
Steinkohlenbergbau gedient, in dem er bereits nach wenigen 
Jahren der führende Kopf wurde. 

Sein Lebenswerk läßt sich in zwei inhaltschwere Wort 
zusammenfassen: Gelsenkirchen und Kohlensyndikat. Für die 
jüngere Generation sind diese beiden großen Wirtschalts 
körper Tatsachen geworden, die man als etwas Selbstver- 
ständliches hinnimmt, ohne noch viel daran zu denken, wie 
sie entstanden sind. Man überläßt es dem engeren Kreis def 
Wirtschaftshistoriker, den Wegen nachzugehen, die die Gelset- 
kirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft von 1873 mit vil 
Kohlenförderung von 362 707 Tonnen zu dem Gelsenkirchen 
von 1913 mit einer Kohlenförderung von 10 353 050 Tonnen und 
einer Roheisenproduktion von 1581 070 Tonnen geführt haben. 
Man erinnert sich nicht mehr an die siebziger und achtzise! 
Jahre, da im rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbau dis 
Ringen um die letzten Existenzmöglichkeiten den Kampf aller 
gegen alle entfesselte und die Schlüsselindustrie der deutsche! 
Volkswirtschaft verarmen und technisch zurückkommen lit. 
Wie wenige nur in deutschen Landen haben einen lebendige? 
Begriff davon, was es bedeutet, daß sich aus diesem Chaos ein 
Kollensyndikat entwickelte, das den gesamten rheinisch-weol. 
fälischen Bergbau wirtschaftlich trägt und der Gesamt 
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gegenüber mit einer auf das Gesamtwohl gerichteten Preis— 
politik vertritt. Und doch scheint es wichtig, daß alle unsere 
deutschen Volksgenossen, so lose auch scheinbar ihre Be- 
ziehungen zu dem rheinisch-westfälischen Bergbau sind, sich 
dieser Entwicklung gerade in der jetzigen Zeit bewußt werden 
und in ihrer Betrachtung die Kräfte erkennen, die solches her- 
vorbringen konnten. Eins fällt dabei stark ins Auge: die Macht 
der Persönlichkeit. Mit der Rescheidenheit, die diesen schlich- 
ten Mann auszeichnet, versucht Kirdorf, die aufstrebende Ent- 
wicklung von Gelsenkirchen in besonderem Grade auf Adolf 
von Hansemann zurückzuführen und hat sich niemals den 
Gründer des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats nennen 
lassen, olıne seinem treuen Mitarbeiter Unckell, dem ersten 
Direktor des Kohlensyndikats, das gleiche oder gar noch 
größere Verdienst zuzusprechen, wie er denn stets die eigene 
Person zurücktreten ließ und bei allen Erfolgen die Tätigkeit 
seiner Mitarbeiter hervorgehoben hat. Aber gerade wo Kir- 
dorf die ihm selbst gezollte Anerkennung abschwächen zu 
ınüssen glaubte, Zeigt sich vielleicht der fruchtbarste Kern 
seines Wesens. Ehrlich gegen sich und andere, ist er ein 
Mann aus einem Guß, ein chrenfester und standfester 
Charakter, der das Vertrauen seiner Auftraggeber, seiner 
Mitarbeiter und, was für seine Lebensarbeit von schwer- 
wiegender Bedeutung war, seiner Fachgenossen erworben und 
unerschütterlich erhalten hat. Dadurch verbindet sich mit 
dem klaren Verstand und der überraschenden geistigen und 
körperlichen Arbeitskraft, die Kirdorf bis auf den heutigen Tag 
geblieben ist, der starke rein menschliche Einschlag, das große 
ethische Moment, das auch im Wirtschaftsleben eine aus— 
schlaggebende Rolle spielt. So ließen seine Auftraggeber ihm 
vertrauensvoll die große Bewegxungsfreiheit, die der Leiter 
eines wirtschaftlichen Unternehmens braucht, um seine ganze 
Kraft zum Nutzen des Werkes auszuwirken. So pflegte er 
in seinen Mitarbeitern das anspornende Bewußtsein, unter 
einem zielsicheren Führer einer guten und erfolgreichen Sache 
zu dienen. So entwickelte er bei seinen Berufsgenossen in 
einem nervenaufreibenden Kampf gegen Engherzigkeit, Zwie- 
tracht und Mißtrauen doch endlich siegreich die seinem eigenen 
tiefsten Wesen innewohnende Überzeugung, daß eine ge- 
sunde Privatwirtschaft die unumgängliche 
Grundlage einer gesunden Volk wirtschaft 
ist, daß aber auch die Privatwirtschaft der 
einzelnen Unternehmungen nur dann gedeihen 
kann, wenn sie sich bewubßt ist und bleibt, nur 
im Rahmen einer blühenden Volkswirtschaft 
ihre Lebensbedingungen zu finden. 

Wenn man mit solchen Augen die beiden großen Taten 
von Kirdorf: Gelsenkirchen und Kohlensyndikat, betrachtet, 
so heben sie sich noch weit über die Bedeutung, die diese 
Schöpfungen an sich im Wirtschaftsleben des deutschen Volkes 
erreicht haben, hinaus auf die Höhe eines wirtschafts- 
ethischen Programms, das dieser seltene Mann 
seinem Volke nicht in schönen Reden und zukunftsfrohen 
Theorien, sondern in unangreifbar überzeugender Tatsächlich- 
keit hingestellt hat. Kirdorf hat nicht nur Gelsenkirchen zu 
einem großen Kohlenkonzern, sondern darüber hinaus zu 
einem noch größeren gemischten Werk entwickelt. Aber 
er hat daneben niemals den über den engen Rahmen des pri- 
vatwirtschaftlichen Unternehmens hinausgehenden Gedanken 
Ges Kohlensyndikats auch nur einen Augenblick aus dem Auge 
verloren, selbst wenn ein anderer vielleicht in gleicher Lage 
hätte denken können, daß ein so breit gelagerter Wirtschafts- 
körper wie Gelsenkirchen freier ohne syndikalische Bindung 
hätte wirtschaften können. Im gleichen Gedankenzug liegt es, 
daß Kirdorf im Syndikat stets eine maßvolle Preispolitik be- 
fürwortet und oft gegen starke Widerstände durchgesetzt hat. 
Wie es jahrelang gedauert hat, bis der weite Blick und große 
Sinn über den Widerstand der eigenen Berufsgenossen hinweg 
den Bergbau zur Gesundung geführt hatte, so hat es wiederum 
Jahre gedauert, bis das deutsche Volk in immer breiter wer- 
denden Kreisen erkannte, daß das von Kirdorf geschaffene 
Kohlensyndikat wohl das wichtigste Stabilisationselement für 
die deutsche Wirtschaft bildet. Fs ist eine gewiß ungewollte 
Ehrung Kirdorfs, daß die Kräfte, die nach dem Umsturz die 
deutsche Wirtschaft durch Sozialisierung zu verbessern such- 
ten, nichts anderes tun konnten, als die Schöpfung Kirdorfs 
sewissermaßen in ihre Regie zu übernehmen, und daß ihnen 
nirgend gelungen ist, irgendwie Gleichwertiges zu schaffen. 

Die aufrechte Persönlichkeit von Kirdorf hat fest 
Strudel der Zeitströmungen gestanden. Wirtschaftlich konnte 
er sich durchsetzen, politisch ist ihm dies nicht gelungen. Seit 
dem Abgang Bismarcks sah er Deutschland einem dunkeln 
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Verhängnis verfallen. Als ein getreuer Eckehard hat er ge- 
warnt. Er hat duf die Schäden hingewiesen, gleichviel. wo 
sie lagen. Er sah sie am stärksten im Sozialismus, im Ultra- 
montanismus, in der Persönlichkeit Kaiser Wilhelms II. und 
vor allem in der Ohnmacht des deutschen Bürgertums, die 
Schäden zu sehen oder, soweit es sie sah, sie zu bekämpien. 
Er hat das furchtbare Los eines Sehers gehabt, der seine un- 
hheilvollen Prophezeiungen eintreffen sieht. Der verlorene Krieg. 
der Umsturz, die ganze Kläglichkeit und Niedrigkeit der letzten 
Jahre haben ihn tiefer gebeugt als je irgendein persönliches 
Schicksal. Man muß die ganze tiefe Vaterlandsliebe eines 
Kirdorf kennen, um das zu ermessen, was ihm geschehen ist. 
Die stolze Freude an seiner Lebensarbeit geht für Kirdorf 
unter in der Trauer um das zusammengebrochene Vaterland. 
Und doch können wir nicht mit solchen Empfindungen unsere 
Betrachtungen schließen, denn wir wissen, daß er mit einer 
körperlichen und geistigen Frische, die gerade durch die 
neuen Pläne wieder verjüngt worden ist, die Aufgaben ge- 
meistert hat, die ihm die Zerstörung Gelsenkirchens durch 
den Verlust der südwestlichen Werke gebracht hat. Hand in 
Hand mit Stinnes ist er mit Gelsenkirchen neu eingetreten in 
einen größeren Kreis, und nach wie vor steht er auch heute 
noch an der Spitze des Kohlensyndikats. Arbeit ist auch 
heute noch sein Leben von morgens bis abends. 

So scheinen seine Taten den Pessimismus Lügen zu 
strafen, unter dem er so schwer leidet. Und doch ist er auch 
hier klar zu verstehen. Er ist nicht Pessimist in dem Sinne, 
daß er mutlos die Hände in den Schoß legen würde. Pessimist 
ist er in der Bewertung der Bedingungen, unter denen die 
deutsche Industrie und die ganze deutsche Volkswirtschaft in 
Zukunft wird arbeiten müssen. Im Gegensatz zu jenen Opti— 
misten, die immer eine günstige Entwicklung der äußeren 
Bedingungen erwarten und auf diese Erwartungen trügerische 
Luftschlösser bauen. Aber er ist, wie jeder Unternehmer es 
auf seinem Arbeitsfeld sein muß, ein Optimist in dem Ver- 
trauen, auch unter den schlimmsten Bedingungen noch nützen 
zu können. Das ist der sachliche Optimismus, der die Arbeit 
anpackt und durch alle Gegenströmungen vorwärtsbringt, 
dieser arbeitsfrohe Optimismus, den die meisten derjenigen 
nicht haben, die mit Worten und mit Gesetzen die Welt ver- 
bessern wollen und immer darauf warten, daß irgendwo 
latente Kräfte frei werden und große Taten wirken. 
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Die deutsche Bevölkerungsentwicklung nach dem Kriege. 

Eine bevölkerungsstatistische Bilanz des Weltkrieges 
und der dadurch geschaffenen Verhältnisse zieht Regierungs— 
rat Dr. Bur gdörfer in einem Aufsatz der „Münchener Medi- 
zinischen Wochenschrift“, der sich auf die jüngsten Zusammen- 
stellungen des Statistischen Reichsamtes über die Bevölke- 
ıungsbewegung in den beiden Nachkriegsjahren 1919 und 1920 
stützt. Die Bevölkerungsentwicklung vor dem Kriege wurde 
auch bei uns in Deutschland durch den Geburtenrückgang 
bestimmt, der um die Jahrhundertwende besonders deutlich 
eingesetzt hatte. Auf 1000 weibliche Personen im Alter von 
15—50 Jahren kamen im Jahre 1000 146,1 Kinder, im Jahre 
1906 132,6, im Jahre 1912 nur noch 110,6 Kinder. Die deutsche 
Fruchtbarkeitsziffer war also um die Jahrhundertwende noch 
um 32 v. H., also fast um ein Drittel, größer, als unmittelbar 
vor dem Kriege. Trotz dieses raschen Geburtenrückganges 
hatte aber die deutsche Bevölkerung infolge des starken Rück- 
ganges der Sterblichkeit und besonders der Säuglingssterb- 
lichkeit eine starke natürliche Zunahme. Der Überschuß der 
Geborenen über die Gestorbenen betrug auch noch in den 
letzten Friedensjahren über 800 000 Seelen, so daß unserem 
Volke ein rüstiges Wachstum aus eigener Kraft gesichert war. 
Der Weltkrieg aber hat auf unsere Bevölkerungsentwicklung 
einen geradezu verheerenden Einfluß ausgeübt, der auch in 
den Nachkriegsjahren nicht wieder beseitigt werden konnte. 
Was die Eheschließungen angeht, so war die Heirats- 
häufigkeit während des Krieges ungewöhnlich tief gesunken. 
Während bis 1914 im Deutschen Reich — ohne Elsaß-Loth- 
ringen — durchschnittlich jährlich etwa 500000 Ehen ge- 
schlossen wurden, das sind 8 Heiraten auf 1000 Einwohner, 
sank die Zahl im Jahre 1915 und 1916 auf 4.1 pro 1000 herab 
und betrug auch im Jahre 1918 nur 5,4 pro 1000. In den fünf 
Kriegsjahren hätten normalerweise 2% Millionen Ehen gce- 
schlossen werden müssen; es kam aber in diesem Zeitraum 
bloß zu 1650000 Ehen, so daß der Ausfall 840 000 Heiraten 
beträgt. Der Krieg wirkte also auf die EheschlieBungshäufig- 
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keit so ein, als ob 1 Jahr und 8 Monate lang überhaupt keine 
Ehe geschlossen worden wäre. Die gleich nach dem Frieden 
einsetzende „Heiratsepidemie“ hat aber nun 82 v. H. 
dieses Ausfalles wieder eingebracht. Im Jahre 1919 kamen 
auf 1000 Einwohner 14,8 Heiraten, und es wurden in den beiden 
ersten Nachkriegsjahren rund 1,7 Millionen Ehen geschlossen, 
das sind etwa 750 000 mehr, als normalerweise zu erwarten 
waren. Ende 1920 war also die Eheziffer der Vorkriegsjahre 
weit überschritten und der Kriegsausfall bis auf etwa 100 000 
Ehen wieder eingebracht. Freilich nahmen nun auch die Ehe- 
scheidungen, die im Kriege stark zurückgegangen waren, 
seit 1918 wieder sehr zu, und während sie 2. B. 1916 nur 
10 494 betragen hatten, gab es 1919 22 022 gerichtliche Ehe- 
scheidungen. Durch den vorzeitigen Tod so vieler im Kriege 
Gefallener sowie durch die im Kriege gesteigerte Sterblich- 
keit der Zivilisten wurden etwa 450 000 bestehende Ehen durch 
das Sterben eines Gatten mehr gelöst, als normalerweise zu 
erwarten war. Vor dem Kriege hatte es jährlich durchschnitt- 
lich 200 000 mehr geschlossene als gelöste Ehen gegeben. Der 
Gesamtbestand an Ehen betrug 1910 in Deutschland 11,6 Mil- 
lionen und vor Kriegsausbruch 12,3. Bei normaler Entwick- 
lung hätte es Ende 1920 in dem alten Reichsgebiet 13,6 Mil- 
lionen Ehen geben müssen. Tatsächlich ergibt sich aber ein 
Fehlbetrag von einer halben Million Ehen. 

Diese verhältnismäßig große Anzahl von Eheschließungen 
hat aber nicht die zu erwartende Vermehrung der Ge- 
burten gebracht. Während des Krieges wurden etwa 
3% Millionen Kinder weniger geboren, als zu erwarten war. 
Mit einem Ersatz dieser Ungeborenen kann — im Gegensatz 
zu den nach anderen Kriegen gemachten Erfahrungen — nicht 
gerechnet werden. Wohl setzte im August 1919 eine ver— 
stärkte Geburtenhäufigkeit ein, aber dieses Jahr schloß mit 
einem Fehlbetrag von 400 000 Geburten ab. Doch auch im 
Jahre 1920 hat die nach dem Frieden einsetzende „Geburten- 
welle“ nur knapp die Geburtenziffer des Friedensjahres 1911 
erreicht. Ist aber bereits vom zweiten Vierteljahr 1920 an in 
rasch absteigender Linie so tief gesunken, wie es unter nor- 
malen Verhältnissen vor dem Kriege im Deutschen Reich nicht 
bekannt war. Trotz der ungewöhnlich hohen Anzahl neuer 
Ehen ist also auf keinen Ersatz des Kriegsgeburtenausfalles 
zu rechnen. Die Sterblichkeit, die während des Krieges durch 
die Schlachtenopfer und das Wüten der Hungerblockade un- 
geheuer gesteigert worden war, hat sich in den beiden Nach- 
kriegsjahren 1919 und 1920 wieder dem Vorkriegsniveau ge- 
nähert, ist in den letzten drei Vierteljahren sogar unter den 
Stand von 1913 zurückgegangen. Auch die Säuglingssterb- 
lichkeit, die während der Kriegszeit vorübergehend gestiegen 
war, zeigt wieder einen erfreulichen Rückgang. Zieht man 
die Bilanz zwischen Geburten und Sterbefällen, die vor dem 
Kriege fast regelmäßig einen Geburtsüberschuß von rund 800 000 
Seelen zu buchen hatte, so ergibt sich während des Krieges 
ein erheblicher Überschuß der Sterbefälle. Erst das Jahr 
1919 brachte wieder einen Geburtenüberschuß von geringer 
Höhe, und auch im Jahre 1920 ist der Geburtenüberschuß der 
Vorkriegszeit nicht erreicht worden. Rechnet man die durch 
die Gebietsabtretungen verlorene Bevölkerung mit den andern 
durch den Krieg erlittenen Einbußen zusammen, so ergibt sich, 
daß das Deutsche Reich bis Ende 1920 etwa 11 Millionen 
Menschen verloren hat. Während es bei normaler Weiter- 
entwicklung Ende 1920 etwa 73 Millionen Einwohner hätte 
haben müssen, ist die Zahl auf etwa 62 Millionen zusammen- 
geschmolzen. 
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Die Hohenzollernbibliotheken. 


Die Hausbibliothek der Hohenzollern, von deren Ab- 
schätzung für die Zwecke der Übernahme durch den Staat wir 
berichteten, enthält als wertvollsten Bestandteil die Büchereien 
der älteren preußischen Könige, vor allem Friedrichs des 


Großen. Darüber macht jetzt der Leiter der Bibliothek, Dr. 
Bogdan Krieger, in dem „Grenzboten“ interessante Mit- 
teilungen. In jedem der von Friedrich dem Großen bewohnten 


Schlösser, also im Stadtschloß in Potsdam, in Sanssouci, im 
Neuen Palais bei Potsdam, im Berliner und Charlottenburger 
Schloß, sowie in Breslau, besaß der König eine Büchersamm- 
lung. Die älteste von ihnen ist die im Potsdamer Stadtschloß 
mit etwa 1000 Bänden, die Bibliothek in Sanssouci, in die die 
Rheinsberger Bibliothek des Königs aufging, umfaßt 2288 
Bände, etwas geringeren Umfangs ist die jüngste der drei Pots- 
damer Bibliotheken im Neuen Palais. Die Berliner und Char- 
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lottenburger Bibliothek sind nur noch zum Teil erhalten. Die 
Bibliothek in Breslau enthält etwas über 700 Bände. Insgesamt 
sind von den Büchern Friedrichs des Großen noch 6700 Bände 
erhalten. Sie wurden insgesamt mit 2218265 M. abgeschätzt, 
wobei zu bemerken ist, daß die Sammlungen in ihrer Gesamt- 
heit viel höher einzuschätzen sind. Die hohe literarische und 
bibliophile Bewertung der Bibliotheken Friedrichs des Großen 
hat verschiedene Gründe. Einer ist ihre Erhaltung in einheit- 
licher, ursprünglicher Geschlossenheit. Gewiß gibt es viele 
Familienbibliotheken älterer Entstehungszeit. Diese werden 
aber in den allermeisten Fällen durch Zutaten aus späteren 
Zeitabschnitten nicht mehr so deutlich das literarische und 
buchtechnische Gepräge einer bestimmten Zeitepoche tragen, 
wie verschiedene Bibliotheken der Hohenzollernfürsten, ins- 
besondere die Friedrichs des Großen. Zweitens sind die Biblio- 
theken des Königs durchaus der Ausdruck seiner wissenschaft- 
lichen und schöngeistigen Interessen. In diesen Bibliotheken, 
könnte man sagen, steht kein Buch, zu dem er nicht ein per- 
sönliches Verhältnis hatte. Belastungen seiner Büchereien mit 
Büchern, deren Inhalt seinem Interessenkreis fernlag, vertrug 
er ebenso wenig, wie er unhandliche Folianten nicht liebte. 
Der König war darauf bedacht, „goldene Äpfel in silbernen 
Schalen“, ihm bedeutsame Bücher in guten Ausgaben und Ein- 
bänden zu besitzen. Die Bücher, die er selbst binden ließ, sind 
durchweg in rotem Ziegenleder gebunden. Nach dem Sieben- 
jährigen Krieg, der eine Preissteigerung auch der Buchbinder- 
arbeiten zur Folge hatte, zahlte der König für den Einband 
eines Buches in 12° 2 Taler 16 Groschen, für einen mittleren 
8°-Band 3 Taler 8 Groschen bis 4 Taler, für einen 4°-Band 
8 Taler, für einen kleinen Folioband 14 Taler und für einen 
großen 20 Taler. Diese Freude an guten Büchern hat es zur 
Folge gehabt, daß des Königs Bibliotheken eine große Zahl von 
bibliophilen Kostbarkeiten bergen, auf die wir im einzelnen 
noch zurückkommen werden. Nicht den geringsten Wert 
seiner Sammlungen stellen die Originalausgaben seiner eigenen 
Werke dar, die er zum Teil in seiner eigenen Druckerei im 
Schloß, „au donjou du chateau“, mit der größten Sorgfalt und 
unter persönlicher Teilnahme, unterstützt von seinem Sekre- 
tär und Freunde Darget, drucken ließ. Der Umstand, daß die 
Auflage, nur zu Geschenken an ihm besonders nahestehende 
Persönlichkeiten bestimmt, eine ganz geringe war, erhöht den 
Wert dieser Ausgaben wesentlich. So ließ er von den 
Oeuvres du philosophe de Sanssouci, 1750, den ersten Band 
nur in 24 Exemplaren, Band II und III in je 40 Exemplaren her- 
stellen. Vom ersten Band sind noch 17, vom zweiten 28 und 
vom dritten, den er häufiger verschenkt haben muß, ooch 
4 Stück in seinen Bibliotheken vorhanden. Der Verbleib der 
anderen läßt sich zum Teil nachweisen. Solche in nur ganz 
geringer Auflage bedruckten, in der technischen Herstellung 
und im Einband hervorragenden, ihrer Herkunft nach besonders. 
beachtenswerten Bücher abzuschätzen, ist, da sie bei Lieb- 
habern ungeahnte Werte erzielen können, fast unmöglich. 
Diese Bücher sind niemals auf den Markt gekommen, und ihre 
Bewertung würde eine alles Maß übersteigende sein, wenn 
man die Preise in Betracht zieht, die gemeinhin für derartige 
Kostbarkeiten gezahlt werden. Von den beiden Bibliotheken 
Friedrich Wilhelms II. ist die Potsdamer in die Hausbibliothek 
übergegangen. Sie befand sich im sogenannten „Gotischen 
Turm“ im Neuen Garten in der Nähe des Marmorpalais und ent- 
hielt u. a. eine Anzahl guter deutscher Klassikerausgaben in ge- 
schmackvollen grünen Maroquinbänden mit dem Namenszug 
des Besitzers und einem auf den Aufstellungsort hinweisenden 
Rückenaufdruck N. G. (— Neuer Garten). 


Von den Liebesspielen des Albatros 


erzählt Dr. Wilh. E. Eckardt in seinem vor kurzem er- 
schienenen anschaulich geschriebenen Büchlein „Meeresvögel“, 
dessen Lektüre jedem Vogelfreund empfohlen werden kann 
(Leipzig 1921, Th. Thomas). Der Amerikaner Fisher hat aui 
der Insel Laysan an der dort in Massen brütenden Art 
Diomedea nigripes ihre Liebesspiele genau beobachten können. 
Das Liebesspiel besteht aus einem menuettartigen Tanz, der 
die Angehörigen der gleichen Gattung für die Liebesperiode 
vorbereitet. Mit außerordentlicher Hingebung und einem Ernst, 
als hänge ihr Leben von dem Gelingen ab, liegen die at- 
mutigen Vögel dem Tanz tagaus tagein ob und suchen sich 
gegenseitig durch formvollendete Bewegungen zu überbieten. 
Graziös wissen die Männchen ihre Schönheit und Eleganz ihres 
Körpers zu zeigen und damit das Gefallen der Weibchen 7! 
erregen. Ist die Werbung erfolgreich, so nähern sich die beide" 
gravitätisch und nehmen, eines dem andern gegenüber, zum 
Tanze Aufstellung. Eine tiefe Verneigung leitet das Spiel eil. 


Se 


24. November 1921 


dann drehen sich beide in feierlichem Rhythmus und kreuzen 
liebkosend ihre Schnäbel. Plötzlich verbirgt die Tänzerin ihren 
Kopf unter dem Flügel, während das Männchen unbeweglich 
wie eine Statue stehen bleibt, zur Seite blickt und Töne, an- 
scheinend voller Lust, von sich gibt. Das scheint so etwa die 
Liebeserklärung zu sein. Die Tänzerin zieht dann den Kopf 
wieder aus dem Gefieder hervor, reckt den schlanken, ge- 
schmeidigen Körper und streckt Hals und Kopf in höchster 
Sinnenlust kerzengrade zum Himmel; das Männchen nimmt 
genau dieselbe Stellung ein und läßt girrende Laute, die nach 
unseren Begriffen sehnsüchtig klingen, vernehmen. Schließlich 
wechseln die anmutigen Tänzer höflichst Verbeugungen und 
der Tanz beginnt von neuem. Diese Ansätze zu einer Kunst- 
übung scheinen nach Fisher die Ergebnisse einer Zuchtwahl 
im Streben nach Veredelung des Trieblebens unter der Gattung 
Albatros zu sein, wie wir es in etwas anderer Form auch bei 
anderen Vögeln kennen, wie z. B. bei vielen Hühnervögeln 
oder bei den Ipekaha-Rallen und sporengeflügeligen Kibitzen 
Südamerikas, und zwar unterscheidet ein wesentlicher Punkt 
das Spiel des Albatros von dem anderer Tiere, weil die Vogel- 
art den Trieb für ziemlich lange Zeit besitzt, so daß er wohl 
nicht allein mit der Fortpflanzung in Beziehung steht. 
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Conrad Ferdinand Meyer. 
Zuseinem Todestage, den 28. November. 
Von Dr. H. Elbertz hagen, Berlin. 


Vor längerer Zeit fragte ich einmal einen sehr bekannten 
hiesigen Literaturprofessor, der viel über Gottfried Keller 
geschrieben hatte, ob er auch über den anderen Schweizer 
Stern, über Conrad Ferdinand Meyer, etwas veröffentlicht 
habe. Er gab mir eine verneinende Antwort und setzte hinzu, in 
Meyers Werken habe er bisher keine starke künstlerische 
Natur gefunden. Ich glaube nicht, daß diese Ansicht richtig ist. 

Es würde ungemein interessant sein, ausführlich Keller 
und Meyer in Parallele zu stellen, indessen können hier nur 
einige wenige Andeutungen gemacht werden, wobei ich zudem 
auf meinen Artikel über Gottfried Keller in diesem Blatte, 
Nr. 1956 (15) vom 22. Juli 1920, Seite 1640 fg., verweise. 

C. F. Meyer, der Sohn des alten, vornehmen, reichen und 
malerischen Zürich, war ein würdiger Vertreter seiner Vater- 
stadt. Gottfried Keller, der andere große Züricher, hat immer 
etwas Kleinbürgerliches behalten. Meyer vertritt in seiner 
literarischen Erscheinung das städtische Patriziat so rein wie 
kaum ein zweiter Autor. Reicher, saftiger, ursprünglicher 
floß dem Sohn des armen Drechslers, Keller, die dichterische 
Ader, aber in künstlerischer Durchbildung blieb ihm der Nach- 
komme einer alten, in befestigtem Wohlstande dahinlebenden 
Familie überlegen. Sie liebten beide sich nicht sehr, weder 
als Menschen noch als Künstler; aber sie waren in beiderlei 
Hinsicht zu bedeutend, um sich nicht mit Hochachtung zu be- 
trachten. Merkwürdig ist dabei, daß der strengere Künstler 
auf das größere Genie Einfluß geübt hat, während das Um- 
gekehrte nicht wahrnehmbar ist. Kellers letzte und beste 
Balladen stehen unter der Wirkung von Meyers gleicher 
Dichtungsart. Letzterer war ein eigenwilliger Aristokrat mit 
exklusiver Stoffwahl und fast überfeiner Formgebung. Keller 
nannte dessen Arbeiten „Brokat“. Das ist insofern richtig, als 
Meyer wohl nie populär werden kann, denn im Brokatkleid 
kommt man nicht so weit im Land herum wie im grauen Jagd- 
rock! Meyer hatte seinem Landsmann Keller eine gewichtige 
Dichterpersönlichkeit gegenüberzustellen, doch hielt er sich 
bei größter Hochachtung stets in weltmännischer Zurück- 
haltung. Vielfach macht man sich über das Verhältnis der 
beiden eine unrichtige Vorstellung. Es geht durchaus nicht 
an, sie gleichsam als eine „Firma“ anzuschen oder sie, wie 
Keller sich einmal ausdrückte, als „ewige siamesische 
Zwillinge“ aufzuführen. Auch der Vergleich mit Goethe und 
Schiller ist falsch, denn diese beiden hatten sich zur literari- 
schen Interessengemeinschaft zusammengesellt, weil sie an 
einem entscheidenden Wendepunkt ihres Schaffens das Ideal 
der klassischen Poesie, das jeder auf seinem Wege gefunden 
hatte, der Mitwelt verkünden wollten. Als Meyer an Keller 
emporwuchs und in seine Nähe trat, war letzterer innerlich 
längst abgeschlossen, und auch Meyer hatte seine Technik in 
einsamem Ringen aus sich selber geschaffen. Als im Jahre 
1881 an Keller einst eine Abbildung des Gocthe-Schiller- 
Denkmals in Weimar gesandt wurde, wehrte er sich dagegen 
und meinte: für ein Doppelmonument fehle ihm absolut der 
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würdige zweite oder andere, „bin ich derjenige mit r am Ende, 
so tehit mir der mit G oder e, und wenn er sich fände und ein 
langer Kerl ist, so bin ich wieder zu kurz“. Meyer sagte 
später einmal, Keller habe „so lange Jahre am anderen Ende 
der Schaukel gesessen“, welchen Ausdruck Keller wohl 
knurrend zurückgewiesen haben würde. Die beiden bildeten 
als Menschen den größtmöglichen Gegensatz: Keller innerlich 
tief und zart und in seinen Gefühlsäußerungen durch und durch 
persönlich, aber mißtrauisch, äußerlich rauh und oft in ur- 
wüchsiger Naturkraft losfahrend, Meyer von feinem und tiefem 
Gefühl, das jedoch durch Abstammung, Veranlagung und Er- 
ziehung in die Bahn eines oft gezierten Herkommens geraten 
war, gesellschaftlich Keller überlegen und doch den reinen 
Herzenstakt oft wunderlich verfehlend, für Keller zu wenig 
einfach und natürlich. Keller schrieb einmal an Th. Storm: 
„Es ist ewig schade, daß Meyer mir für den persönlichen 
Umgang wegen allerhand kleiner Illoyalitäten und Auf- 
geblasenheiten verloren ist“. In ebensolchem Gegensatz 
standen die beiden als Künstler zueinander. Keller war voll 
Bewunderung gegenüber den technischen Feinheiten Meyers, 
und seine Gedichte pries er als das Beste, was seit Jahren 
in der Lyrik erschienen war. Er, der aus dem Reichtum einer 
natürlichen, genialen Seele schuf und dem an sich Farblosen 
Glanz und Farbe lieh, sah klar genug, daß Meyer große, von 
der Überlieferung vorgebildete Helden und Konflikte brauchte, 
um seinen Schöpfungen Bedeutung und Farbenglanz zu geben. 
Meyer warf ihm einst allen Ernstes vor, er verschwende seine 
Gabe des Stils an niedrige Stoffe, an allerlei „Lumpenvolk“; 
er solle dahin streben, Könige, Feldherren und historische 
Helden darzustellen. So hinderten innere und äußere Gründe, 
daß die Hochachtung, die jeder vor dem Charakter und dem 
Können des anderen empfand, je zur herzlichen Freundschaft 
wurde. 

Doch nun zu C. F. Meyer selbst und zu seinem Lebens- 
gang. Am 12. Oktober 1825 in einer aristokratischen, streng 
protestantischen Familie geboren, erlebte er in seinen ersten 
Kinderjahren den Umsturz von dem aristokratischen Regiment 
der Restauration zu der liberalen Demokratie. Bald bekämpften 
sich in ihm entgegengesetzte Mächte seines Innern: eine un- 
beugsame Willenskraft, ein hohes Selbstbewußtsein, eine 
wühlende Leidenschaft sahen sich durch ein zartes Nerven- 
system, durch vornehme Zurückhaltung und eine herbe 
Sprödigkeit des Geistes gehemmt. Seine ganze Jugend und 
die Zeit der Mannhaftigkeit bis um das 40. Jahr herum sind 
von tieferregenden Kämpfen gegen die Dämonen im Innern 
erfüllt. Als er nach Absolvierung der Maturitätsprüfung, statt 
juristische Vorlesungen zu besuchen, sich in sein Zimmer ein- 
schloß, um für sich die Kämpfe in seinem Innern auszukämpfen, 
verlor die eigene Mutter — der Vater war früh gestorben — 
den Glauben an ihn und klagte über „seine schwermütige 
Anlage“, seine „unbezwingbare Unfähigkeit, eine regelmäßige 
Arbeit zu übernehmen“; „seltene Spaziergänge, das Lesen und 
einige Studien füllten seine Zeit aus, ohne seinem Leben den 
geringsten Erfolg zu geben“. Er suchte schwimmend und 
rudernd die einsame Welle des Züricher Sees bis tief in die 
Nacht und ging den Menschen aus dem Wege. So kam er 
siebenundzwanzigjährig in eine Heilanstalt, die er nach wenigen 
Monaten verlassen konnte, da er nicht geisteskrank, sondern 
nur nervös überreizt sei. Nach dem Tode der Mutter holte 
er sich seine Bildung in der weiten Welt: In Paris erlebte er 
die Pracht des zweiten Kaiserreichs, in München fand er sich 
in den Vorhallen der klassischen Kunst, in Italien, besonders 
in Rom und Florenz wurden ihm die Augen für die plastische 
Wucht Michelangelos geöffnet. Dann erreichte er endlich, 
mühsam von Stufe zu Stufe klimmend, sein Ziel, indem er in der 
historischen Prosaerzählung seine eigentliche Ausdrucksform 
fand. Im Jahre 1892 brach er aufs neue zusammen und zwar 
endgültig; er mußte in die Irrenanstalt Königsfelden gebracht 
werden, von wo er nach einem Jahre jedoch wieder zu seiner 
Familie nach Kilchberg bei Zürich zurückkehren konnte, aber 
geistig gelähmt blieb. Am 28. November 1898 ereilte 
ihn der Tod. Im dichterischen Schaffen hatte C. F. 
Meyer endlich nach dem Tode der Mutter bis zu seinem 
Zusammenbruch die Befreiung gefunden. 

Ganz besonders ist es seine Heimatliebe, die überall, in 
den meisten seiner Werke wenigstens, stark hervortritt, so in 
dem schönsten Gedicht „Das Firnelicht“: 

„Wie pocht’ das Herz mir in der Brust 
Trotz meiner jungen Wanderlust, 
Wann, heimgewandert, ich erschaut’ 
Die Schneegebirge, süß umblaut, 

Das große, stille Leuchten! 
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Ich atmet’ eilig, wie auf Raub, 
Der Nächte Dunst, der Städte Staub. 
Ich sah den Kampf. Was sagest du, 
Mein reines Firnelicht, dazu, 

Du großes, stilles Leuchten? 


Wie prahlt’ ich mit der Heimat noch, 
Und liebe sie von Herzen doch! 
In meinem Wesen und Gedicht 
Allüberall ist Firnelicht, 

Das große, stille Leuchten. 


Was kann ich für die Heimat tun, 

Bevor ich geh' im Grabe ruhn? 

Was geb’ ich, das dem Tod entflieht? 

Vielleicht ein Werk, vielleicht ein Lied, 
Ein kleines, stilles Leuchten!“ 


In seinen Erzählungen wandte er sich dagegen von der 
Gegenwart ab und lenkte sein Auge auf die Vergangenheit, 
wo die Vorfahren durch wirkliche Taten sich hervorgetan 
hatten, wo er das Wollen und Ringen geschichtlicher Helden 
in sich nacherlebte, denn er gab nur eigenes Leben im Spiegel 
geschichtlicher Größe, wie er ja auch einmal anläßlich seiner 
Erzählung der „Versuchung des Pescara“ an einen Freund 
schrieb: „dans tous les personnages du Pescara il y a du 
C. F. Meyer“. In allen seinen Gestalten steckt dieses 
Lebendige, deren Leidenschaft seine Leidenschaft, deren Größe 
seine eigene Größe ist und die alle etwas von der Willens- 
stärke ihres Schöpfers haben, denn diese Willensstärke war 
doch allmählich bei ihm eingetreten. Seine Erzählungen können 
hier nur aufgeführt, nicht eingehender behandelt werden. Es 
sind: „Das Amulett“, „Jürg Jennasch, eine Bündnergeschichte‘, 
„Der Heilige“, „Die Versuchung des Pescara“, „Angela Borgia“, 
„Die Hochzeit des Mönchs“ und andere. Meyer liebt die 
sogenannte Rahmenerzählung, wo Anfangs- und Schlußteil 
einer Novelle die eigentliche Erzählung rahmenartig ein- 
schließen, so besonders in der zuletzt genannten „Hochzeit des 
Mönchs“, wo Dante erzählend eingeführt wird. 


Unter seinen Gedichten stehen, außer dem „Firnelicht“, 
„Die Füße im Feuer“, „Das Geisterroß“, „Ein bißchen Freude“, 
„Jetzt rede du!“, „Die Rose von Newport“, „Der römische 
Brunnen“ und „Schutzgeister“ obenan. In letzterem Gedicht 
erblickt er Goethe und Schiller, wie ersterer diesem die 
schönste Sage der Schweiz (Tell) in die Hände als „reichen 
Hort“ legt: 

„Selig war ich mit den beiden, 
Dämmerung verwob die Weiden 
Und ich sah zwei treue Sterne 
Über meiner Heimat geh'n. 

Leben wird mein Volk und dauern 
Zwischen seinen Felsenmauern, 
Wenn die Dioskuren gerne 
Segnend ihm zu Haupte steh'n.“ 


Das kleine Epos „Huttens letzte Tage“ ferner ragt durch 
kernige Züge der Darstellung, stimmungsvolle Anschaulich- 
keit und Gedankenreichtum hervor. 


Meyers lyrische Gedichte sind Symbole seines Erlebens, 
also wahre, echte Kunstwerke; sie geben die erschütternde 
Tragödie einer stolz verschwiegenen Menschenseele, die sich 
in der Kunst langsam verblutet. Am Schlusse seiner Gedicht- 
summltung steht ein Gedicht „Ein Pilgrim“, das mir stets als 
ganz besonders Meyers Sinnenleben und Eigenart auszudrücken 
scheint: 

„S ist im Sabinerland ein Kirchentor — 

Mir war ein Reisejugendtag erfüllt — 

Ich saß auf einer Bank von Stein davor, 

In einen langen Mantel eingehüllt, 

Aus dem Giebirge blies ein harscher Wind — 
Vorüber schritt ein Weib mit einem Kind, 
Das, zu der Mutter flüsternd, scheu begann: 
„Da sitzt ein Pilgerim und Wandersmann!“ 


Mir blieb das Wort des Kindes eingeprägt, 
Und wo ich neues Land und Meer erschaut, 
Den Wanderstecken neben mich gelegt, 

Wo das Geheimnis einer Ferne blaut, 
Ergriff mich unersättlich Lebenslust 

Und füllte mir die Augen und die Brust, 
Hell in die Lüfte jubelnd rief ich dann: 

„Ich bin ein Pilgerim und Wandersmann!“ 
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Es war am Comer- oder Langensee, 

Auf lichter Tiefe trug das Boot mich hin 
Entgegen meinem ew'gen, stillen Schnee 

Mit einer andern lieben Pilgerin — 

Rasch zog mir meine Schwester aus dem Haar, 
Dem braungelockten, eins, das silbern war. 
Und es betrachtend, seufzt’ ich laut und sann: 
„Du bist ein Pilgerim und Wandersmann!“ 


Mit Weib und Kind an meinem eignen Herd 
In einer häuslich trauten Flamme Schein 
Dünkt keine Ferne mir begehrenswert, 

So ist es gut! So sollt’ es ewig sein... 
Jetzt fällt das Wort mir plötzlich in den Sinn, 
Der kleinen furchtsamen Sabinerin, 

Das Wort, das nimmer ich vergessen kann: 
„Da sitzt ein Pilgerim und Wandersmann!“ 
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Der Haremskommissar, 


Unter all den Segnungen, mit denen der Völkerbund die 
Welt beglückt hat, ist die zweifellos sehr wichtige Errichtung 
des Amtes eines Harems-Kommissars eine amüsante Er- 
scheinung. Die „Kölnische Zeitung“ veröffentlicht hierüber 
den telegraphischen Bericht ihres Vertreters in Rom: „Die 
sogenannte Gesellschaft der Nationen, der Völkerbund, der 
bisher in Italien nur mißachtet war, fällt hier jetzt auch der 
Lächerlichkeit anheim, nachdem bekannt geworden, daß ein 
Bundeskommissar zur Besichtigung des Harems in den nahen 
Orient entsandt werden solle Das Blatt des jetzigen Unter- 
staatssekretärs bei der Präsidentschaft und beim Ministerium 
des Innern, Bevione, die Turiner „Gazzetta del Popolo“, fragt. 
welche Aufgabe diese „sonderbare Persönlichkeit“ wohl zu 
verrichten habe. Diese Lächerlichkeit rühre daher, daß die 
internationalen Ausschüsse, wie der Völkerbund und der 
Wiederherstellungsausschuß, Punkt für Punkt, ohne die Fähig— 
keit und das moralische Ansehen dazu zu haben, das Leben 
der europäischen Nationen regeln wollten. Anstatt großer 
Maße wende man dabei die Wage des Apothekers und die 
zurechtgemachten Volksabstimmungen an, um die Gerechtig- 
keit nach dem Verfahren des amerikanischen „Pädagogen“ 
bis zum letzten Gramm herauszuarbeiten. Habe sich denn der 
Völkerbund noch immer nicht davon überzeugt, daß ihn nie- 
mand mehr außer den Leuten, die von ihm ihre fetten Ein- 
künfte bezögen, für ernst nehme? Die „Gazzetta del Popolo“ 
habe schon wiederholt darauf hingewiesen, welche fabelhaften 
Summen diese „Gesellschaft am Genfer See“ den Völkern 
koste. In jeder Sitzung werde zwischen einem vielsprachigen 
Bericht und einem Schiedsspruch nach der Art des Pilatus ein 
neues Amt geschaffen, und man dürfe sich nicht wundern, 
wenn demnächst der Posten eines „Inspektors“ der Moden bei 
den Niam-Niam-Negern und der eines „Einwanderungs- 
kontrolleurs“ für Pinguine errichtet werde, denn jedes Amt sti 
gut, um Tagegelder in englischer oder amerikanischer Wäl- 
rung zu verursachen. Früher habe man für solche Zwecke nur 
die Vertretung bei der osmanischen Schuldenverwaltung oder 
die gemischten Gerichte in Ägypten gehabt. Heute sei man 
besser dran; um einen Diener zu belohnen, gebe man ihm ein 
Amt beim Völkerbund, um einen Bankrotten wieder auf die 
Beine zu bringen, schicke man ihn in den Wiederherstellungs- 
ausschuß, und um einen Nebenbuhler von einem Minister- 
posten zu beseitigen, übertrage man ihm eine „Sendung“ nach 
Brasilien, Argentinien oder Washington. Alle diese Unglück- 
lichen müßten mit einer „gewissen Melancholie“ an den 
„Harems-Kontrolleur“ denken, der in Konstantinopel die 


„ir 4% 


„Arbeit“ der Gesellschaft der Nationen „darstelle“. 


Frauenerfolge auf verschiedenen Gebieten. 

Die Londoner Zeitungen wissen von Erfolgen der Frauen 
auf beinahe allen Gebieten zu berichten. Da sind aus Paris 
die acht englischen Mädchen zurückgekehrt, welche ihre fran- 
zösischen Athletinnen auf dem Sportfelde in beinahe 
allen Turnübungen aus dem Felde geschlagen haben. Im 
Stadion Pershing haben die englischen Dauerläuferinnen die 
Französinnen mit 48 gegen 37 Punkte besiegt. Eine Be- 
dienstete der Firma Schweppe läuft schneller als irgend eine 
Frau der zivilisierten Welt und ist nur im Fernsprung von 
einer anderen Engländerin geschlagen worden, die 15 Fub 
weit sprang. Den größten Hochsprung hat sich eine Auf- 
wärterin in einem der zahlreichen Lyons' Restaurants ge- 
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leistet; sie sprang 4 Fuß 5½ Zoll, aber im Hindernisspringen 


war ihr eine Französin über. 
Und nun hat auch die Londoner Universität einen weib- 


lichen Professor der Geschichte. Miß Hilda Johnstone wird 
ihr Amt am 1. Januar antreten. Ihre Ausbildung hat die ge- 
lehrte Dame auf den Universitäten von Edinburg und Man- 
chester erhalten und war selbst zwischen 1906 und 1912 
Dozentin der Geschichte in letzterer Hochschule. Im letzteren 
Jahre siedelte sie ans Kings College für Frauen in London 
über, um Geschichte zu dozieren. 

Daß der ärztliche Beruf für Frauen eine lohnende Be- 
schäftigung ist, geht aus der Aussage einer Ärztin vor dem 
Polizeigericht in Marylebone hervor, die sich zu einer jähr- 
Jıchen Einnahme von 4000 Lstr. (etwa 80000 M.) bekannte. 

Und aus Indien wird gemeldet, daB MiB Cornelia Sorabji 
die Erlaubnis erhalten hat, vor dem obersten Gerichtshof in 
Allahabad als Fürsprech aufzutreten. Sie ist die erste Frau, 
der in Indien diese Befugnis erteilt worden ist. 


Titelrecht der Frau. 


Das sächsiche Ministerium des Innern gab kürzlich seinen 
Standpunkt in der Frauentitelfrage bekannt. Es soll künftig- 
hin von den sächsischen Verwaltungsbehörden nicht mehr 
beanstandet werden, wenn ledige weibliche Personen vom 
Eintritt ihrer Großjährigkeit an die Bezeichnung „Frau“ führen, 
vorausgesetzt, daß nicht die offenbare Täuschung über den 
früheren Stand vorliegt. Durch diesen landesbehördlichen 
Beschluß wird der Beschluß der Weimarer Nationalversamm- 
lung übertrumpft, demzufolge unehelichen Kindern die Gleich- 
stellung mit ehelichen, und ihren Müttern der Schutz und die 
Fürsorge durch den Staat und der amtliche Titel „Frau“ zu- 
gesprochen worden war. In Sachsen kann sich von nun an 
jede majorenne weibliche Person mit oder ohne Ehering 
„Frau“ nennen. 

Eine falsche Legende. 

Zu den Gepflogenheiten eines guten Essens gehörte es 
früher, daß es seinen Abschluß in dem obligaten Fürst Pückler- 
Eis fand. In einem Bändchen gastronomischer Plaudereien 
„Lirum Larum Löffelstiel“, das Martha von Zobeltitz soeben 
bei Erich Lichtenstein, Weimar, veröffentlicht, finden wir die 
Aufwärmung einer Legende, der schon oft widersprochen 
wurde. Es heißt da vom Fürsten Pückler-Muskau und dem 
Grafen zu Münster: „Beide sind selbstschöpferisch tätig ge- 
wesen, sowohl mit der Kelle wie mit der Feder. Sie haben 
treffliche Kochbücher geschrieben und zahllose Gerichte er- 
funden, von deren einige auch ihren Namen tragen. Das inter- 
essante Leben Pücklers ist bekannt durch seine vielgelesenen 
Memoiren: bekannt ist auch die köstliche Parkanlage, durch 
die er Muskau zu einem Paradies umwandelte. Am bekann- 
testen aber ist sein Eis aus heiterem Himbeerrosa, sanften 
Vanillegelb und melancholischem Schokoladenbraun und mit 
den winzigen bittern Makronenplätzchen: so recht ein Abbild 
seines liebenswürdigen leichtlebigen Charakters, dem das 
Geschick manche Bitternis einstreute.“ Pückler hat nie ein 
Kochbuch geschrieben. Martha von Zobeltitz möge uns ge- 
trost Jahr und Ort des Erscheinens mitteilen. Seine Memoiren 
sind keineswegs viel gelesen, weil sie im Antiquariat mit 
hohen Preisen stehen und in den bisherigen Pücklerausgra- 
bungen stets — mit Unrecht — übergangen sind. Neben dem 
Park von Muskau muß mindestens noch derjenige von Branitz 
als große Gartenschöpfung des Fürsten genannt werden, neben 
Babelsberg, Ettersburg, Belvedere, Meiningen, wo er beratend 
mithalf bei der Anlage oder Umänderung landschaftlicher 
Schönheiten. Des Pückler-Eises hat Alfred Richard Meyer 
im Motto seiner Idylle „Branitz“ (vgl. „Die Sammlung“) ge- 
dacht, das da lautet: 

„Du kennst von mir gewiß nur das Fürst Pückler-Eis. 
Lies dieses Buch, das von mir etwas mehr noch weiß!“ 
Das Pückler-Eis, wie es uns auch heute noch bekannt ist, 
Wurde von einem Berliner Konditor erfunden, und dem Fürsten 
zu Ehren also benannt. Das sollte man eigentlich wissen, 
wenn man eigene gastronomische Plaudereien der Öffentlich- 

keit übergibt! 
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Wadenkrämpfe. 
nn Münchener medizinischen Wochenschrift vom 
Vadenkra 1921 bespricht Prof. Marwedel: „Nächtliche 
eh i mpfe und ihre Verhütung.“ Ein recht häufiges und 
astige Leiden, das die medizinische Wissenschaft bis- 
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her als unbedenklich und ungefährlich gröblich mißachtet hat. 
Wir wissen, daß es sich dabei um einen heftigen, schmerz- 
haften, meist in der zweiten Hälfte der Nacht, gegen Morgen 
einsetzenden Krampf handelt, der die sämtlichen Muskeln der 
Wade und des Fußes betreffen kann, Beuger und Strecker oft 
in gleicher, oft aber auch in wechselnder Auswahl und Ver- 
bindung. Viel mehr wissen wir nicht. Die Behauptung, daß 
„nervöse“ Leute besonders häufig und schwer an diesen 
Krämpfen litten, ist ebensowenig richtig wie die Annahme, sie 
hingen mit Uberanstrengungen der Beine zusammen. Es gibt 
Menschen, die auch am Tage zu Beinkrämpfen neigen, und bei 
ihnen scheinen in der Tat Uberanstrengungen und gewisse be— 
sondere Bewegungen (Reiten, Schwimmen!) eine auslösende 
Rolle zu spielen. Für die nächtlichen Wadenkrämpfe gilt das 
nicht. Sie kommen bei ganz gesunden Menschen vor und 
haben zu der Verwendung der Beine am Tage keine deutlichen 
Beziehungen. Ganz zweifelhaft ist auch das Verhältnis der 
Wadenkrämpfe zu Störungen im Blutstrome. 

Die eigentliche Ursache dieser Wadenkrämpfe kennen wir 
also nicht, wohl aber kennen wir, und darauf macht Prof. M. 
besonders aufmerksam, das, was sie am häufigsten auslöst, und 
das ist eine Bewegung, die man am besten als „Recken“ be- 
zeichnet, „die bei Ermüdung des Körpers häufig gepflegte An- 
gewöhnung, den Körper, d. h. die Arme, den Rumpf und be- 
sonders die Beine lang auszustrecken, was bekanntlich oft 
unter gleichzeitigem Gähnen geschieht“. Wenn diese Reck- 
bewegungen während des Schlafes erfolgen, oder bei dem 
Erwachen im Halbschlafe, dann unterstehen sie nicht genügend 
dem Bewußtsein, spielen sie nicht in dem geordneten Gegen- 
und Miteinanderwirken der Beuge- und Streckmuskeln ab, 
übertreiben einseitig die Streckung und reizen damit die 
Beuger zu krampfartiger Gegentätigkeit an. „Wenn das 
Recken am Tage solchen Krampus in der Regel nicht aus- 
löst, so liegt das vermutlich daran, daß hierbei der Vorgang 
geordnet vor sich geht und daß die Antagonisten dabei die 
übermäßige Verkürzung der Gegenseite verhüten.“ 

Mit der Erkenntnis dieser auslösenden Ursache ist nun 
auch das Mittel zur Vermeidung der Krämpfe gegeben. Prof. 
M. sagt darüber: „Das Interessante an der Sachlage aber ist, 
daß es häufig gelingt, sich selbst bei der Ausführung dieser im 
Halbschlafe ausgeführten Reckbewegung zu ertappen, sie recht- 
zeitig abzubrechen, d. h nicht völlig zu Ende zu führen, indem 
man die Unterschenkel nach oben zieht und Knie und Fuß beugt. 
Der gefürchtete Krampus kommt dann nicht zustande und nach 
mehreren derartigen Wiederholungen pflegt der alte Plagegeist 
zu verschwinden.“ Also: aufpassen! Sobald der Krampf 
kommen will, Knie- und Fußgelenk beugen, oder, was auch 
oft hilft, langsam bewußt strecken und das gestreckte Bein mit 
gegen die untere Bettwand stemmen. 
Kommen die Krämpfe in tiefem Schlaf, so daß der Betroffene 
erst über dem fertigen Krampfe aufwacht und nichts mehr zu 
seiner Verhütung tun kann, dann läßt sich das Übel nur durch 
Anlegen einer das „Recken“ verhindernden Schiene bekämpfen 
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Berlin. 

Nach fünfwöchiger Dauer hat der Berliner Kellnerstreik 
nunmehr sein Ende gefunden. Die Entscheidung fiel spät in 
der Nacht von Sonnabend zum Sonntag. Die völlige Inbetrieb- 
nahme aller Gaststätten dürfte jedoch nicht vor Dienstag zu 
erwarten sein. Infolge der langen Unterbrechung sind in 
den meisten Betrieben keine Lebensmittelvorräte mehr vor- 
handen. Auch muB eine Generalreinigung der Restauratiens- 
räume vorgenommen werden, ehe die Lokale wieder eröffnet 
werden können. — Gemäß dem Schiedsspruch erhalten die 
Kellner in Bier-, Saal- und Gartenlokalen ein garantiertes 
Monatsgehalt von 1600 Mark, in Weinrestaurants und Cafes 
ein solches von 1800 Mark. Auf die verabfolgten Speisen und 
Getränke wird ein Zuschlag von 10 Prozent erhoben. Am 
Ende des Monats werden die Überschüsse gleichmäßig auf 
sämtliche Kellner des Betriebes verteilt. In den Kreisen der 
Berliner Gastwirtsgehilfen besteht über die Abmachungen eine 
gewisse Unzufriedenheit, da es nicht gelungen ist, die Be- 
zahlung der Streiktage und die sofortige Entlassung der 
Streikbrecher durchzusetzen. 


Frankfurt a. M. 
Im Festsaale des Senckenbergischen Museums fand am 
12. November aus Anlaß der Gründung des wissenschaft- 
lichen Instituts der Elsaß-Lothringer im 
Reich eine festliche Versammlung statt. Der Vor- 
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die Weihrede. Ministerialdirektor Götz überbrachte die 
Grüße des Reichsministeriums des Innern, der Reichs- 
regierung und der Abteilung Elsaß-Lothringen des Reichs- 
ministeriums. Das wissenschaftliche Institut der Ełsaß- 
Lothringer im Reich hat die Aufgabe, Träger der kulturellen 
und wissenschaftlichen Interessen zu werden, die die Elsaß- 
Lothringer geistig und seelisch untereinander und mit den 
deutschen Ländern alle Zeit verbunden haben und weiterhin 
verbinden. Zur Erfüllung dieser Aufgaben soll eine Bibliothek 
gegründet und eine Reihe von Veröffentlichungen wissenschaft- 
licher und volkstümlicher Art herausgegeben werden. Das 
Institut wird seinen Sitz bei der Frankfurter Universität er- 
halten und selbst die Mittel, die es benötigt, und die sich auf 
200 000 M. belaufen, aufbringen. 


Karlsruhe. 


Auch Karlsruhe hat nun sein Schloßmuseum erhalten. 
Dieses neue Badische Landesmuseum, das vor 
kurzem eröffnet wurde, schildert Oskar Gehring in einem 
Aufsatz der Seemannschen „Kunstchronik“. Die „historischen 
Zimmer“ des Karlsruher Residenzschlosses blieben in ihrem 
ursprünglichen Aussehen erhalten und wurden nicht zu Aus- 
stellungszwecken herangezogen; sie sind selbst ein Teil des 
Museums mit ihren trefflichen Gobelins, der feinen Empire- 
ausstattung und der schönen Einrichtung. An diese Räume 
schließt sich die Waffensammlung vom 15. bis 18. Jahrhundert 
an, die der Großherzog dem Landesmuseum überlassen hat. 
Das eigentliche Museum ist im linken Flügel zu ebener Erde 
und durchlaufend im Haupt- und Mansardengeschoß des 
Schlosses untergebracht worden. Auch hier wurde, wie bei 
so manchen der neu eingerichteten Museen, zwischen Studien- 
und Schausammlung unterschieden, so daß das Landesmuseum 
selbst nur die vorzüglichsten Werke in lockerer Aufstellung 
zeigt. In den ersten Sälen des linken Erdgeschosses vermittelt 
die Schausammlung der Antike einen Überblick über die Ent- 
wicklung der griechischen Vasenmalerei, der Terrakotten und 
Bronzen; die antike Abteilung klingt in drei ägyptischen 
Sälen aus. Die „vaterländische Sammlung“ beginnt mit einer 
vorgeschichtlichen Abteilung, der die alemannisch-fränkischen 
Altertümer von 550 bis 700 n. Chr. angegliedert sind. Das 
Material ist im ganzen geographisch geordnet. Zum Mittel- 
alter und der neueren Zeit leitet eine Auswahl schöner Ofen- 
kacheln, Bodenfliesen und Gefäße über. Während die roma- 
nische Zeit nur durch kirchliche Kleinkunst vertreten ist, bildet 
die gotische Epoche eine der Hauptsehenswürdigkeiten des 
neuen Museums. Die nach Süden gelegenen Räume des Haupt- 
geschosses sind hier durch die in die Fenster eingelassenen 
wundervollen Glasgemälde zu stimmungsvollen . Stätten des 
Mittelalters umgewandelt, in denen sich die großartigen Ge- 
mälde und Skulpturen vortrefflich ausnehmen. Es folgen die 
Säle, die der Renaissance und der Kunst des 17. und 18. Jahr- 
hunderts gewidmet sind. Dann gelangt man durch die Räume, 
die die Paramenten enthalten, fast unbemerkt in die kunst- 
gewerbliche Abteilung, deren einzelne Stücke sich überall dem 
Charakter des Schlosses anpassen, die Hanauer und Delffter 
Fayencen ebensogut wie die europäischen Porzellane. Im Man- 
sardengeschoß des linken Schloßflügels findet die Sammlung 
der badischen Volkskunde ihre Unterkunft. B. 
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Unter belgischer Militärdiktatur. 


Aus dem besetzten Gebiet wird gemeldet: Ehemalige 
Kriegskameraden des Offizierkorps vom Infanterieregiment 56 
in Wesel waren am 8. Oktober zu einem kameradschaftlichen 
Wiedersehen in dem Saal eines Krefelder Restaurants ver- 
sammelt. Am Abend erschien plötzlich ein starkes belgisches 
Militäraufgebot mit aufgerflanztem Seitengewehr in dem Saal 
und erklärte sämtliche 32 Anwesende für verhaftet. Sie 
wurden am gleichen Tage dem Gerichtsgefängnis in Krefeld 
vorgeführt, von wo sie am letzten Freitag Morgen nach Aachen 
befördert wurden. Hier standen sie am Sonnabend vor dem 
belgischen Kriegsxericht unter der Anklage, sich gegen $ 65 
der Verordnungen der Rheinlandskommission vergangen zu 
haben. Auch sollten sie Beziehungen zum preußischen Kriegs- 
ministerium unterhalten haben. 

Obwohl die Zusammenkunft nachweisbar frei von jeder 
politischen Tendenz war, verurteilte das belgische Kriegs- 
gericht insgesamt 25 Personen, und zwar zwei zu vier Monaten 
Gefängnis und je 5000 M. Geldstrafe und die übrigen 28 zu 
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zwei Monaten Gefängnis und je 10000 M. Geldstrafe. Di: 
anderen sieben wurden freigesprochen. 

Weiter wird gemeldet: Ein besonderes Licht auf die bi 
der belgischen Besatzungsarmee gepflogene Militärjustiz wirt: 
ein Vorfall in Duisburg. Danach war der Gewerbeassessor R. 
auf einem eiligen Dienstwege versehentlich durch eine Rad- 
fahrertruppe der Besatzungsarmee gelaufen. Von dem Militär. 
polizeigericht wurde der Beamte zu 50 M. Geldstrafe ver. 
urteilt. Als er das Verhandlungszimmer bereits verlassen 
hatte, eilte ihm ein belgischer Gendarm nach und holte ihn 
in den Gerichtssaal zurück, wo ihm der als Staatsanwalt tätige 
belgische Offizier vorwarf, während der Verhandlungen ge- 
lacht zu haben. Obwohl der Beschuldigte diesen Vorwuri 
energisch zurückwies, wurde er wegen Ungebühr vor Gericht 
zu vier Tagen Gefängnis verurteilt. 


Um den Sohn des Prinzen Joachim. 


In dem bekannten Streit um den Sohn der Prinzessin 
Joachim von Preußen ist jetzt eine weitere gerichtliche Ent- 
scheidung zugunsten der Prinzessin ergangen. Wie bekannt, 
hatte diese eine einstweilige Verfügung gegen den Prinzen 
Eitel Friedrich erwirkt. Das Landgericht Potsdam hatte durch 
diese einstweilige Verfügung dem Prinzen aufgegeben, sogleich 
das Kind an die Mutter auszuliefern. Da Prinz Eitel Friedrich. 
der noch kurz vor dem Termin einen Beschluß des Vormund- 
schaftsrichters dahin erreicht hatte, daß ihm wegen des Le- 
benswandels der Prinzessin das Kind noch ferner zu belassen 
sei, dem Beschlusse des Landgerichts freiwillig nicht nachkam. 
sah sich die Prinzessin Joachim genötigt, das Urteil zur Voll- 
streckung zu bringen. Die Vollstreckung war aber erfolglos. 
da inzwischen seitens des Vormundschaftsgerichts auf Vor- 
schlag des Prinzen Eitel Friedrich in der Person des Staats- 
sekretärs a. D. Lisco dem Kind ein Pfleger bestellt worden 


war und dieser Pfleger von neuem anordnete, daß das Kind 


dem Prinzen verbleiben solle. Dem Gerichtsvollzieher, der 
zusammen mit der Hofdame der Prinzessin in der Villa Ingen- 
heim erschienen war, um auf Grund des landgerichtlichen 
Urteils das Kind in Empfang zu nehmen, wurde die Anordnung 
des Pflegers vorgelegt, worauf der Gerichtsvollzieher von der 
Vollstreckung Abstand nahm. Nun wurde gegen die Anordnunz 
des Vormundschaftsgerichts Beschwerde eingelegt und deren 
sofortige Aufhebung beantragt, da die Verdächtigungen, die 
der Grund für die Anordnung waren, völlig unwahr seien. Auf 
Grund der vorliegenden Glaubhaftmachungen hat das Land- 
gericht Potsdam auf die Beschwerde der Prinzessin durch 
einstweilige Verfügung vom 8. November den Beschluß des 
Vormundschaftsgerichts außer Kraft gesetzt und dem Prinzen 
Eitel Friedrich untersagt, einstweilen von der ihm durch das 
Vormundschaftsgericht erteilten Ermächtigung, das Kind bei 
sich zu behalten, Gebrauch zu machen. — Damit ist das 
Hindernis, das bisher der Vollstreckung des Urteils entgegen- 
stand, beseitigt. 


Der Kriegsgewinnler als Pfand. 

Die Ausweisung der Anhänger Karls von Habsburg aus 
der Schweiz stößt auf Hindernisse, die einen komischen Bei- 
geschmack nicht entbehren. Es stellt sich nämlich im Läufe 
der Untersuchung immer mehr heraus, daß in diesen Kreisen 
die äußerste finanzielle Mißwirtschaft herrschte. Trotzdem 
die zur Verfügung stehenden Geldmittel bereits seit länger! 
Zeit knapp waren, lebte die ganze Gesellschaft auf ser 
großem Fuße. Da die Kronjuwelen zum größten Teil bereits 
seit längerer Zeit bei den verschiedenen Banken verpfändt! 
waren, wurde in immer größerem Maße bei den Lieferanten. 
aber auch bei zahlreichen Hotels Kredite in Anspruch gê- 
nommen, Ein großes Hotel in Bern hat allein noch unbezalilte 
Rechnungen in Höhe von mehreren Millionen Francs zu pr 
sentieren. Alle diese geschädigten Kreise wehren sich n” 
dagegen, daß man die habsburgischen Herrschaften jetzt dr: 
fach aus der Schweiz entläßt, ohne daß diese Verbindli- 
keiten geregelt sind. Die Angelegenheit wird wahrscheinh" 
in der Weise geordnet werden, daß ein Mitglied des had“ 
burgischen Kreises in der Schweiz zurückgehalten wird. Er. 
zwar ist dies der Baron Steiner, ein ungarischer Ari: 
gewinnler, der von Karl geadelt worden ist und einen grob" 
Teil der habsburgischen Propaganda aus eigenen Mitte 
unterhielt. Die Vertreter der schweizerischen Regiert" 
sollen bei der Untersuchung in Hertenstein festgestellt hab? 
daß die ganze Familie von der Hand in den Mund lebte 
Erwähnt sei noch, daß sich das Gefolge Karls einschlieh 
der Dienerschaft und der politischen Agenten aus 60—80 P 
sonen zusammensetzt und daß die königliche Hofhaltung nich! 
weniger als 2 Millionen Franken jährlich gekostet hat. 
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Volkslied und Volkstanz in den Alpen. 


Von Dr. Georg A. H. Körbitz. 
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Pflege des Volksliedes zuwendet, sagt der berühmte 


D/ man sich gegenwärtig wieder mehr und mehr der 


Innsbrucker Germanist und Volksforscher Wackernell 
in seiner Abhandlung über das deutsche Volkslied, ist nicht 
bloße Modesache, es liegt vielmehr ein tieferer Grund dahinter: 


es ist ein elementarer Zug, der un- 
sere überbildete Zeit zur Volks- 
dichtung lockt. Es ist derselbe Zug. 
der uns im Sommer hinausdrängt 
aus der Schwüle und dem betäu- 
benden Lärm der Stadt auf das 
stille, frischgrüne Land, damit wir 
dort im Schoße der Natur an Geist 
und Körper neue Kraft, neues Leben 
gewinnen. Diese Natur glauben 
wir aber vornehmlich im Hochge— 
birge zu finden, und hier, dünkt uns, 
finden wir auch allein noch wahre, 
unverbildete Menschen. Es ist, als 
ob die stille Größe der Bergwelt, 
vor der alles Menschenwerk so 


klein und nichtig erscheint, etwas, 


von der ihr innewohnenden Kraft, 
von ihrer Einfalt und Klarheit dem 
Älpler in die Brust gelegt hätte. 
Wer auch nur ein wenig feinhörig 
veranlagt ist, ein wenig feiner 
Echtes von Unechtem zu unter- 
scheiden vermag, der fühlt das, 
was ich mit dieser Vergleichung 
sagen will, selbst aus der hohen 
Kunst der Alpenbewohner — etwa 
der Literatur der Schweizer — bald 
heraus. Und, es läßt sich nicht 
leugnen, der Älpler ist wirklich ein 
anderer Schlag Menschen als wir 
Kinder der Niederung; das gilt für 


das Geistige so gut wie für das ` 


Körperliche. Fern von der Über- 
kultur der großen Städte, ist er 
allen Eindrücken gegenüber naiver 


Übermaß von Seelenspannung bei ilınen in Jauchzen und 
Rhythmus; wovon ihnen das Herz voll ist, davon geht ihnen 
der Mund über. So entstehen Volkslieder, Jodler, Tänze und 


Schnadahüpfle. 


Beschäftigen wir uns vorerst einmal mit dem Tanze der 


ben 


Kärntner Volkstrachten: Alt-Kärntnerpaar. 


geblieben, ist er natürlicher und darum gesunder. Je weiter 
weg von den Stätten moderner Überkultur diese Älpler leben, 
charakterisiert Pommer, einer der besten Kenner älplerischer 
Figenart, sie einmal sehr richtig, desto besser sind sie. Je 
weniger sie nachgedacht haben über den Gegensatz zwischen 


me 
e, 


w KÉ LEE 


Kärntner Volkstrachten: l.essachtalerin. 


hoch und nieder, zwi- 
schen arm und reich, 
zwischen den einzel- 
nenKlassen und Stän- 
den, desto unbefange- 
ner sind sie geblieben, 
desto harmloser istihr 
Herz, desto einfacher 
ihr Sinn. Das neid- 


volle Grübeln über 


ihre engen Verhält- 
nisse ist ihnen fremd; 
zufrieden mit dem 
Lose, das ihnen be- 
schieden ist, freuen 
sie sich — ich möchte 
fast sagen pflanzen- 
haft — ihres Daseins, 
und was sie in dem 
engen Kreise, in dem 
sie leben, innerlich 
und äußerlich erfah- 
ren, was ihr Gemüt 
erregt und bewegt, 
das wird ihnen zu 
Lied und Tanz. Sie 
stehen mit der Poesie 
auf denkbar bestem 
Fuße, Musik ist ihnen 
ein Lebensbedürfnis 
wie Essen und Trin- 
ken, fast automatisch 
entlädt sich jedes 


Alpler, der in manchen Formen 
(Schuhplattler, Haxenschlager, Hop- 
petvogel) noch etwas naturvölker- 
haft Urwüchsiges hat, wennschon 
der Untergrund auch dieser seht 
lebhaften, ja stürmischen Tänze der 
Walzer ist. Bei den genannten 
Tänzen läßt sich in manchen Figuren 
noch deutlich die Nachahmung des 
Tierlebens (Vogelbalz u. a. m.) er- 
kennen. Beim „Hoppetvogel“, der 
noch heute im Salzburgischen häu— 
fig und gern getanzt wird, unter- 
bricht man den zierlichen Rundtan: 
bei bestimmten Tönen und ahmt das 
Futterscharren und Hüpfen der 
Vögel nach. Der Schuhplattler 
wirkt auf mich immer wie ein regel- 
rechter Balztanz, eine ins derb- 
gesund Menschliche übertragene 
Vogelwerbung. Sind die be- 
sprochenen Tänze gewissermaßen 
Paradestücke, so sind andere, wie 
der „Länderer“, der „Steirische“, 
der „Zweitritt“, vielleicht das Gra- 
ziöseste, was die konventionelle 
Tanzkunst überhaupt hervor- 
gebracht hat, und die Krone aller 
Volkstänze dünkt mich der innige. 
bedächtige Steirer, dem auch Lenau 
ein begeistertes Gedicht gewidmet 
hat. Johann Georg Kohl, der emp- 
findsame Reisende des neunzehnten 
Säkulums, urteilt über den Steirer 
und charakterisiert ihn treffend 
folgendermaßen: „Ich muß gestehen. 


daß, was Anmut, Anstand und Gemütlichkeit betrifft, mir nichts 
den steirischen Nationaltanz zu übertreffen scheint. Er ist der 
nächste Bruder des Tiroler Nationaltanzes und des öster- 
reichischen Ländlers, doch ist er noch anmutiger als jener und 
mannigfaltiger, bedeutungsvoller und reicher als dieser. Die 


Bewegungen sind so 
langsam, wie sie, um 
schön genannt zu 


. werden, sein müs- 


sen. Die Figuren 
und Stellungen sind 
zarte und sinnige 
Anspielungen auf 
die süßen Gefühle 
der Liebe. Dabei 
wird eine bedeu- 
tungsvolle Mimik 
aufgewandt, welche 
den Charakter ge- 
mütvoller Fröhlich- 
keit atmet und be- 
weist, daß der Steirer 
den Tanz nicht als ei- 
ne Motion der Füße, 
sondern als den 
höchsten und schön- 
sten Ausdruck der 
Seelenempfindun- 
gen in dem ganzen 
entzückenden Spiele 
der Glieder aufge- 
faßt hat.“ Damit der 
Leser, dernochnicht 
dieFreudehatte, den 
Steirer tanzen zu 
sehen und zu hören, 
sich wenigstens eini- 
germaßen eine Vor- 


s - 
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Kärntner Volkstrachten: Obergailtaler. 
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stellung von dem Reiz und der Musik machen kann, 
sei hier ein Steirer in zweistimmiger Fassung nach der 
schönen Studie von Pommer über das älplerische Volkslled 
mitgeteilt. Pommer bemerkt hierzu: „Das Eigentümliche der 
steirischen Tanzmusik besteht darin, daß gewöhnlich eine im 
%-Takt gehende, achttaktige Tanzweise im zweiten Teil des 
Tanzes meist Ton für Ton, jedoch in der nächst höheren 
Tonart wiederholt wird, worauf dann wieder der erste Teil 
in der ursprünglichen Tonart folgt. Als Abschluß des Ganzen 
folgt meist der so- 
genannte Ausgang, 
ein kurzes, gewöhn- 
lich vier oder noch 
weniger Takte um- 
fassendesSätzchen. “ 

Ausgeführt wird 
diese Musik in der 
altsteirischen Be- 
setzung von Geige 
und Hackbrett, zu 
denen sich gelegent- 
lich noch die Klari- 
nette gesellt. Wer 
die „Juchezer“ und 
Jodler der Alpler 


„singen! — darf 
man das eigentlich 
so nennen, dieses 


meist wortlose 
Jauchzen mit dem Überschlagen aus dem Brustregister 
in das Kopfregister? — hört oder sie in Noten auf- 
geschrieben sieht — wobei hier doch bemerkt sei, daß die 
Notenkenntnis nicht sehr weit verbreitet ist: „die Hennafüß', 
die Schwollköpf’ mag i net,“ notiert Stieler —, der staunt, 
welchen Umfang die Stimme des Jägers oder der Sennerin 
hat. Obrigens ist der Juchezer und bis zu gewissen 
Grade auch der 
Jodler nicht immer 
nur ein Freuden- 
ausbruch. Er dient 
dem Verirrten als 
Führer, er ist ein 
Hilferuf, der Tele- 
graph in diesen ein- 
samen, weitschicht- 
gen Gebieten, wo 
sich die Menschen 
ja viel leichter mit 
dem Gehör als durch 
das Gesicht ent- 
decken. „Eine Sen- 
nerin, die nicht 
juchezen kann, ist 
nahezu unmöglich, 
und selbst diejeni- 
gen, die schon der 
reiferen Jugend‘ an- 
gehören, bei denen 
man kaum vermutet, 
das sie noch 50 
verwegen auf der 
Tonleiter herum- 
klettern, sind nicht 
davon dispensiert. 
Nur wenn ein Un- 
glück passiert ist, 
wenn die Mutter 
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Gejodelt wird am häufigsten in Steiermark und Tirol. 
Der Jodler ist eine ohne Textworte auf bloße Silben ge— 
sungene, meist im %-Takt bewegte Weise, die als solche 
allein erklingt oder als Abschluß an ein Lied gehängt wird. 
Gewöhnlich ist der Jodler einstimmig, doch singt man auch 
mehrstimmige Jodler. In letzterem Falle hat die tiefere 


Stimme die Melodie, die höhere Stimme, die meist etwas 
später einsetzt, bringt dazu ein Figurenwerk, den „Über- 
von Begleitung. 


Die Melodie wird mit 
Bruststimme, der 
Überschlag bzw. 
die hohen Töne 
mit Fistelstimme ge- 
sungen. Hierbei gilt 
es durchaus nicht 
als geboten, sagt 
Pommer, diesen 
Übergang aus der 
einen Stimme in die 
andere unmerkliclı 
zu machen; im Ge- 
genteil, man läßt 
diesen Übergang 
namentlich bei Ton- 
sprüngen von grö- 
Berer Ausdehnung 
sogar absichtlich 
höher werden: der 
Singende empfindet 
dabei den sogenannten Schlag in der Kehle. Je höher der 
Jodler angestimmt wird, desto schöner klingt er. Wer sich 
für diesen eigenartigen, melodisch wie rhythmisch oft recht 
reizvollen Volksgesang der Älpler interessiert, der sei be- 
sonders auf die beiden Pommerschen Sammlungen „Jodler 
und Juchezer“ (Verlag von Rebery und Robitschek, Wien) 
aufmerksam gemacht. — Zu Jodlermelodien werden nun nicht 
selten auch „Schna- 
dahüpfle“ gesungen. 
Die Sache als solche 
glaubt jeder wohl 
genug zu kennen; 
aber der Schnada- 
hüpfl ist doch nicht, 
wie Graßberger in 
seiner Sammlung 
solcher sagt, „das 
tändelnde sentimen- 
tale Ding, als wel- 
ches es manche 
Dichterlinge im Dia- 
lekt - Lodengewand 
in Verruf gebracht 
haben, sondern eine 
gesunde, lebens- 
volle, manchmal bis 
an die Grenze des 
noch gerade Er- 
laubten derbe Poe- 
sie. Woher jedoch 
der Name für die 
Sache kommt, da- 
rüber „sind sich die 
Gelehrten bis zum 
heutigen Tage noch 
nicht einig“; viel- 
leicht stammt der 
Ausdruck, der ti- 


schlag“, eine Art 


gestorben oder der 
Liebste untreu ge- 
worden ist, dann 
verstummt jeder Juhschrei, und alle Versuchung vermag es 
nicht. ihn hervorzulocken. Dieselbe Empfindung, die uns 
Städtern in Trauerfällen jeden lärmenden Laut verbietet. 
herrscht unbewußt auch dort; es ist gewissermaßen die Form 
der Trauer, die in den Bergen herrscht“ (Stieler). 

Juchezer und Jodler sind nach Landschaften, Orten, ja 
auch Individuen verschieden, werden wohl auch im Augen- 
blick durch irgendeine Variation abgeändert. Man ruft sie 
in möglichst hoher Tonlage in die Berge hinein, daß das Eclıo 
sie zurückwirft. Häufig sendet ein zweiter Rufer dem ersten 
eine Variante entgegen. wie in dem hier (S. 3762) mitgeteilten 
aus Hallein stammenden Juchezer. 


Maibaumtanz (Tirol). 


rolisch ist, von 
den alten Schnitter- 
tanzen (Schnitter- 
hüpien). In Österreich nennt man diese gewöhnlich schnippisch- 
spöttischen Vierzeiler „G'setzeln“ oder „G'stanzeln“, in der 


Steiermark „Basseln“. Es ist wohl kaum nötig, hier ein paar 


Proben von Schnadahüpfin zu geben: auch auf diesem Gebiete 
gibt's stattliche Sammlungen (so von Hörmann, von Greinz 
usf.) und sogar echter, volksentsprossener Vierzeiler. 

Was der Älpler in sein Lied legt, ist mit einem kurzen 
Satze gesagt: alles, was sein Herz bewegt, und das ist die 
ganze Skala unverbildeter Empfindungen. Gerade das Naive. 
Unverbildete der Empfindungen muß uns auch der Prüfstein 
für die Echtheit des einzelnen Liedes sein. Wer feinhörix 
genug ist, wird so oline weiteres fühlen, wie kitschig und 
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verlogen sentimental die angeblichen Kärntner oder Steirer 
Lieder von Koschat, Blümel u. a. sind. Wenn selbst diese 
unechten, weichlichen Schmachtfetzen im großen Publikum 
soviel Anklang finden, beruht das einmal darauf, daß der an- 
heimelnde österreichische Dialekt das Ohr des Hörers ge- 
schickt besticht, sodann aber auch darin, daß ihre süßliche 
Sentimentalität der ewig suchenden, fast kränkelnden Sehn- 
sucht des überkultivierten Städters nach Schlichtheit und 
Einfachheit entgegenzukommen scheint, des Städters, der all- 
mählich verlernt hat, Natur von Kulisse zu unterscheiden. 
Es gibt aber glücklicherweise 
auch Sammlungen echter, 
älplerischer Volkslieder, und 
wie sie gelegentlich zustande 
kommen, das mag mit den 
Worten Roseggers hier er- 
zählt sein. Der steirische 
Dichter war damals noch 
Schneider, als ihn eines Ta- 
ges der Verwalter Schmölzer 
auf Schloß Oberkindberg, ein 
damals sehr bekannter Lieder- 
komponist, zu sich beschied. 
Rosegger bekam anfänglich 
keinen schlechten Schreck, er 
möchte irgendwas verbrochen 
haben. Schließlich stieg er zum Schloß hinauf und harrte der 
Dinge, die da kommen würden. Endlich zeigte sich ein Beamter 
und fragte ihn, was er wolle. „Nun war das hübsch. Ich wollte 
nichts, aber von mir wollte man etwas, nur wußte ich nicht was 
und wer. Mehrere Leute kamen zusammen und rieten so eine 
Weile hin und her, bis es plötzlich einer alten Frau einfiel: 
das ist gewiß der Schneidergeselle, den sich der Herr Ver- 
walter bestellt hat. Ein Wunderschneider, der allerhand 


Liedeln machen kann. Kann er das? — Wegen ein paar 
Liedeln werde ich noch nicht betteln gehen, war meine Ant- 
wort, die mach’ ich mir schon selber. — Er ist es! rief die 


Alte und führte mich eine schmale Treppe hinauf in das Ge- 
bäude. Ein großes Zimmer mit vielen Gemälden, Notenheften 
und einem Klimperkasten. Ein stattlicher Mann in grauem, 
grün ausgeschlagenem Steireranzuge, das Haupt etwas vor- 
geneigt, von der Stirn waren die langen, schon schimmeligen 
Haare nach rückwärts gekämmt, im breiten, einäugigen Ge- 


Kärntner Jodler, beim ‚Grasschnoatn“ (Streumachen) gesungen. 


sichte ein buschiger, grauer Schnurrbart. Das war der Ver- 
walter des Schlosses Oberkindberg, der steirische Lieder- 
komponist Jakob Schmölzer. Schmölzer trat auf mich zu, 
und als er erfahren hatte, daß es der schöngeistige Schneider 
aus dem Gebirge sel, der vor ihm stand, schüttelte er das 
Haupt und reichte mir die Hand. Ist es wahr, daß Sie Ge- 
dichte machen? fragte mich Schmölzer, nachdem wir uns 
gesetzt hatten. — Ja — manchmal, antwortete ich ver- 
schämt. — Da wissen Sie wohl auch recht viele Bauernlieder, 
so G’sangeln, wie sie die Burschen den Dirndeln vorsingen 
oder die Dirndeln den Bur- 
schen, oder die Bäuerinnen 
beim Spinnen, oder bei Hoch- 
zeiten, Leichenbegängnissen 
und zu verschiedenen Festen. 
Wissen Sie solche? — Das 
schon! war meine Antwort. — 
Auch Schelmenstückeln, Vier- 
zeilige, die recht hübsche 
Weisen haben? — O ja, sagte 
ich. — Ei bitte, sprach der 
Herr Verwalter, singen Sie 
mir etliche vor! — Ich blickte 
ihm lange ins Gesicht. Doch 
seltsam, daß ein Verwalter 
bittweise kommt! Und ant- 
wortete endlich: der Herr wird beim Unrechten sein. 
Der Schneider Löns zu Fischbach kann schön singen. 
Ich kann halt nicht. — So möchte ich ihm die Liedlein 


wenigstens vorsagen, wenn ich so gut wäre! — So gut 
bin ich gerne, war mein Bescheid. — Na freilich, 
lachte er, und hierauf hub ich an zu sagen und er 


zu schreiben. Aber es ging armselig mit dem Diktieren; man 
weiß es ja, bei solchen Liedern fällt einem der Text nur ein, 
wenn man ihn singt. Ich mußte, um weiterzukommen, mir 
immer die Melodie vergegenwärtigen, und das konnte ich 
ohne Stimmittel nicht.“ Nun sollte Rosegger einige Lieder 
auf dem Klavier vorspielen; aber das verstand er nicht. Da 
ließ der Herr Verwalter dem Schneiderlein ein Glas Bier auf- 
tischen, um es in die richtige Stimmung zu bringen; denn 
die sei das wichtigste. Und dann ging's weiter in der Arbeit. 
„Um den Text zu finden, wisperte ich so ein wenig die 
Melodie vor mich hin. Was, Sie können pfeifen? rief 


Schuhplatteln bei Holzkirchen (Bayern). 


'war. Es scheut sich, seine Gefühle zur 
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Schmölzer, das ist ja prächtig. So pfeifen Sie mir die Weisen 
vor. Pfeifen ist keine Kunst, meinte ich, aber — Nun? — 
Ich muß zu viel lachen dabei, und da geht der Schnabel aus- 
Wir müssen noch ein Glas Bier trinken, riet er 
und schenkte ein. Und mit solchen Kunststücken brachte er 
es richtig so weit, daß ich anhub, allerlei Volksweisen zu 
pfeifen, ohne daß dabei der Schnabel auseinanderging. Er 
ließ die Sachen sich wiederholen und schrieb die Volks- 
weisen in Noten auf Papier, daß sie der Wind nicht vertragen 
konnte. Endlich hub ich, mutig geworden, gar an, zu singen, 
denn singen kann schließlich jedermann, wenn gesungen — 
gesungen ist. Ich sang Lied um Lied, wie sie von meiner 
Mutter, von meinem Lehrmeister, von Liebesleuten und 
frommen Christen gehört worden waren, und Schmölzer 
schrieb mit flinker Hand die Zeichen auf.“ Nach einer Welle 
spielte er dem verwunderten und entzückten Schneider- 
gesellen das Aufgeschriebene vor. „Manchen Holzhauer und 
almer, manche Sennerin fang ich, wie ich Sie heute 
gefangen, und wenn die Herzen sonst 
nicht klingen wollen, so stoße ich mit 
einem Wein- oder Bierglase an die- 
selben, und sie klingen sicherlich. 
Also pflege ich die Volksweisen zu 
sammeln, aufzumerken und dann in 
der Welt zu verbreiten,‘ schloß 
Schmölzer. 

Diese lustige Erinnerung Roseggers 
gibt uns eine Vorstellung davon, wie 
schwer es oft ist, aus dem Munde des 
Volkes Lieder zu sammeln; denn in 
der Mitteilung solcher Wort und Klang 
gewordenen Empfindungen — und der- 
gleichen Gedichte, sagt Goethe einmal, 
sind so wahre Poesie, als sie irgend 
nur sein kann — ist es scheu und 
gleichsam abgeschlossen. Es fürchtet, 
scheint es, ein Unrechter könne Scherz 
und Spott mit dem treiben, was ihm 
aus dem Herzen kam, und was fast 
immer Wirklichkeit ist oder doch einst 


einander. 


Schau zu tragen und dadurch zu ent- 
weihen. Und vielleicht ist auch das 
papierene Herbarium gedruckter Samm- 
lungen, wo sie austrocknen und ein- 
stauben, nicht der rechte Ort, solche 
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wenden, so wie man vor der Buntheit und dem Reichtum ver- 
heißender Frühlingstage erschauert. Und die volle aufstrebende 
und herausdrängende Kraft des Frühlings ist in dem Dichter. 
Das treibt und gärt und schießt hoch, und Kraft ist seine. wie 
der jungen Frühlingserde Gebärde. 

Seine Stirn ist vom stärksten Willen beseelt, seine Haare 
streben wie Flammen empor, sein Mund ist trotzig und doch 
zugleich gütig. Dieser Mann, der so hart und fest ist wie der 
Klang seines Namens, fürchtet sich nicht, sondern geht rück- 
sichtslos seinen Weg, weiß, was er will und ist überzeugt von 
seinen Zielen. So hat ihn der Künstler gesehen. Erich Bütt- 
ners Zeichnung ziert das „Ausgewählte Werk“ (Deutsches Ver- 
lagshaus Bong u. Co., Berlin: hier erscheinen auch die anderen 
Werke von Holz). Man ist gefangen von der Anklage, die 
von diesen Zügen ausstrahlt, und von dem tiefen Verstehen 
für alles Sehnen der Menschen. 

Ein Eigener steht vor uns! Was er will und was er auch 


tatsächlich erreicht hat, das spricht er selbst am treffendsten 
| aus: „Du mußt... deiner Literatur das 


Wortblut erneuern, wenn du sie selbst 
erneuern willst. Und das habe ich 
getan! Im Drama (., Sozialaristokraten“, 
„Die Blechschmiede“, „Sonnenfinster- 
nis“, „Ignorabimus“), indem ich die 
Sprache des Lebens für die des The- 
aters setzte, in der Lyrik („Buch der 
Zeit“, „Phantasus“), indem ich den 
Worten, die durch die bisherige Tech- 
nik gezwungen gewesen waren, per- 
manent auf Stelzen zu gehen, diese 
Stelzen nahm und zeigte, daß die Worte, 
auch hier, durchaus fähig sind, auf ihren 
eigenen Füßen zu gehen. Oder in dem 
Eingangsgedicht zum „Buch der Zeit“: 
„Ich aber mag nicht, laß wie ihr, 
das Pfund, das Gott mir gab, verwalten, 
ich will hoch über mir entfalten 

der Neuzeit junges Lenzpanier. 


Ich lache, wollt ihr blöden Blicks 
verjährten Tand modern staffieren 
und himmelbläulich phantasieren 

vom Waldgnom und vom Wassernix.“ 


Und einige Verse später: 


nur zu, je toller, desto besser: 
Ich biet euch Kampf, Kampf bis aufs Messer, 


Volksweisen aufzubewahren: sie wollen Arno Holz. R , i 

weithin klingen und von gleichfühlen- und gehe meinen eignen Gang!" 

den Herzen aufgenommen werden. Auch ihre Glieder- Er ist ein Eigener! Man steht wie im Bann vor seinem 
Werk. Rücksichtslos, ohne Erbarmen sticht er die eiternden 


streckung und Ausreckung für den kunstvollen Quartett- oder 
Liedertafelgesang ist meist nicht das rechte Mittel, sie am 
Leben zu erhalten: in die schwüle Treibhausatmosphäre des 
Konzertsaals, in den künstlich präparierten Humus des 
Männerquartetts verpflanzt, siechen die an Höhenluft und 
Sonnenlicht gewöhnten Blumen der Alm dahin, geben sie ihre 
Naturexistenz und damit ihre Daseinsberechtigung auf. Wer 
Volkslied und Volkstanz unserer Älpler wirklich kennenlernen 
will, muß schon in abgelegene Alpendörfer und auf Almhütten 
steigen, den „Stadtfrack“ ausziehen und sich als Mensch 
und ganz als Mensch geben. Will er sich aber auf den 
Genuß, der ihm dort bevorsteht, würdig vorbereiten, ein Vor- 
schmäcklein davon haben, so rate ich ihm zu Sterkheims 
Sammlung 222 echter Kärntnerlieder oder zu den Kärntner 
Volksliedern von Herbert und Deckert zu greifen; hier sind 
echte, vom Volke selbst geborene Lieder zu frischem, 


duftendem Strauße vereinigt. 


Deutsche Dichter. 


Arno Holz. 
Von Walter Jäger. 


in frischer Luftzug streicht durch das Werk von Arno 
Holz. Man tritt in Gemächer mit weit geöffneten 


Fenstern und viel Sonne. Es ist die herbe Frische eines 
sonnigen Frühlingsmorgens; es riecht nach aufgeworfenen 
Schollen. Aber nicht so, als ob seine Dichtung Erdgeruch 


. atmete wie etwa die unserer Heimatdichter, eines Rosegger 


oder Löns, sondern bei Holz sind es mit einer etwas kühnen 
Vergleichung die Schollen der Sprache, der deutschen Dichtung, 
die er umgräbt und aufwirft und aus deren Erde nunmehr 
seine Dichtung in bunter Pracht und Fülle aufblüht. Erstaunt 
steht man vor ihr und weiß nicht, wohin zuerst den Blick 


Wunden der Welt und der Menschheit auf; mit oft maßlosem 
Zorneseifer geißelt er in wild dahinjagenden Rhythmen ver- 
weichlichte Männlichkeit oder in giftig höhnenden Versen die 
Goldgier unserer Zeit. 

Er ist oft derb und von unglaublicher Schärfe und 
bitterem Sarkasmus; aber bequem ist Arno Holz nun mal nicht. 
Er schlägt mit kräftigem Hammerschlag zu, wo es zu zer- 
trümmern gilt. Denn „Künstler sein, heißt den Mut haben, wie 
jene alten Christenpriester unter die Heiden zu gehen und 
ihrem Götzen, während die Brüllenden ums Feuer tanzen, den 
Kopf abschlagen!“ Doch seine Künstlervollkraft vermag auch 
wieder aufzubauen. Es sei dabei nicht nur an seine unüber- 
troffenen Nachahmungen lyrischer Dichtungen des 17. Jahr- 
hunderts gedacht, die er unter dem Titel „Freß-, Sauf- und 
Venuslieder“ des Schäfers Dafnis herausgegeben hat und die 
von köstlicher Naivität des Nachempfindens sind: es seien viel- 
mehr vor allem seine zart innigen Dichtungen hervorgehoben, 
in denen Holz geradezu von erschütternder Kindlichkeit und 
Reinheit ist. „Der starre, kindisch widerstrebend hochgereckte 
Hohn und Menschentrotz in mir / verstummt, / das eitle, 
dumme, bißchen Stolz und Spott in meiner Seele / schmilzt, / 
mein ganzes, / schaudernd aufgewühltes, / banges, / letztes 
Herz / singt.. 

Unbeirrbar steuert der Dichter auf die menschlichste 
Menschlichkeit zu und schreibt in verhaltener Scham sein In- 
nerstes, seine zartesten und leisesten Schwingungen nieder. 
Voll Ehrfucht verhüllt er seine Augen vor den letzten unlös- 
baren Rätseln und erschauerte vor den nicht faßbaren Schön- 
heiten der Seele. Und andererseits spannen sich seine Mus- 
keln zum Kampf und gern läßt man sich mitreißen von diesem 
erfrischenden Rausch und dieser tollen Freude. am Kampi. 
Über allem aber liegt bei Arno Holz ein übermütig-glücklicher 


„Doch tollt nur euren tollen Schwank, 
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Humor, über den man hell 
auflachen muß oder der 
einem ein wohliges Schmun- 
zeln abzwingt, so etwa in 
dem Weihnachsgedicht: 
„Die Engel im Himmel hört 
man sich küssen, 
und die ganze Welt riecht 
nach Pfeffernüssen.“ 


Solche Einfälle hat er 
des öfteren, und dann 
kann man ihm ob seiner 
Derbheiten und goldenen 

Rücksichtslosigkeiten 
nicht böse sein. Er ist ein 
ganzer Mann, und wenige 
Dichter gibt es, die ihn 
auch nur annähernd er- 
reichen, wenige, die in 
Deutschland von dieser 
erfrischenden Frühling- 
haftigkeit sind, die ganz 
Kraft sind und alles „him- 
melbläuliche“ Gesäusle 
hassen. Ehrlichkeit und 
Bekennermut tun aber 
mehr den je not! 


Von Schlesiens Burgen. 


Von Georg Nallama. 


s ist merkwürdig, daß mancher Deutsche recht wenig 

über sein Vaterland unterrichtet ist. So kennen viele 

wohl die Burgen am Rhein, die Burgen in Thüringen, 
die Burgen in Süddeutschland, aber von den Burgen im 
Schlesierlande, da wissen die wenigsten etwas — und 
doch erheben sich auch da gewaltige Burgen und Ruinen mit 
reichen geschichtlichen Erinnerungen. Freilich ihnen ist zu- 
meist kein Sänger oder Dichter erstanden, der sie mit poeti- 
schen Worten verklärt hat. Wie in Vielem ist auch da der 
deutsche Osten stiefmütterlich behandelt worden, der deutsche 
Osten, der soviel für 
Deutschland getan hat, 
der das urgermanische 
‚Land Ostelbiens in fried- 
licher Kulturarbeit wieder 
zurückerobert hat. Die 
Ritter, die im frühen Mittel- 
alter nach Ostdeutschland 
gezogen sind, haben ihren 
Teil daran und ihre Burgen 
und deren Ruinen sind 
die stolzen Zeugen von 
deutschem Wirken, von 
deutscher Baukunst, und 
an manche dieser denk- 
würdigen Bauten knüpfen 
sich außer geschichtlichen 
Erinnerungen auch manche 
Sage und manche lustige 
Geschichte, prächtige Vor- 
würfe für unsere Dichter. 

Wo sind nun solche 
Burgen in Schlesien zu 
finden? Nun überall; das 
Gebirge, das sich an 
Schlesiens Grenzen fast 
iiber 200 Kilometer er- 
streckt, ist ja durchsetzt von Burgen und Ruinen wie in 
Thüringen. Und im Flachland, da gibt es auch noch manche 
wohl erhaltene Wasserburg und stolze Schlösser. Vielfach 
sind die Burgen freilich in Schutt versunken, aber es sind 
ihrer noch genug, die wie gewaltige Recken dastehen, nament— 
lich im Schlesischen Gebirge. 

Wohl die schönste schlesische Burg ist die Bolko- 
burg, die über der Bergstadt Bolkenhain thront. auf 
steilem Felsenberge. Es ist so recht ein Stück aus dem 
Mittelalter, das wir hier antreffen. Die Bergstadt mit ihren 
alten Giebelhäusern, dem viereckigen Ringe, über dessen 
Brunnen die Linden sich wispernd Geschichten aus alter Zeit 
zuraunen, die hochbogigen heimlichen Laubengänge vor 
den Häusern und die versteckten engen Stiegen, die hinauf 


Burg Tschocha. 


Bolkoburg. 
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zur Burg führen. Noch 
stehen auch die alten 
Mauern, die die Bergstadt 
ehemals mit der Burg ver. 
banden. Beider Schicksal 
war ja das gleiche. Oft 
haben Burg und Stadt ge. 
meinsam Feindesnot ertra. 
gen müssen. Die Hussiten. 
kriege, der Dreibigjährige 
Krieg und manche Fehde 
im Lande brachten viel 
Bedrängnis über Stadt 
und Burg, auch saßen mit- 
unter Kaubritter in ihr 
und sie mögen die Stadt 
nicht wenig geknechtet 
haben. 

Heute freilich liegt nur 
noch der Schimmer der 
Erinnerung auf Burg und 
Stadt und sie begleitet uns, 
wenn wir auf den engen 
Gassen hinaufsteigen zur 
Bolkoburg, zu der Burg, 
die von den Bolkonen ge- 
baut worden ist, und aui 
schwindelnder Treppe den 
gewaltigen Turm ersteigen, der nach der einzigen Seite, von 
der er im Mittelalter zu berennen war, mit einer scharfen 
Steinkante versehen ist, an der die Geschosse abprallten. Ein 
köstlicher Blick breitet sich von der Höhe des Turmes aus, 
ringsum auf das gesegnete schlesische Land, auf das Bober- 
Katzbachgebirge, das mit seinen teils sonnigen, teils 
dichtbewaldeten Bergen, mit seinen alten Städten, mit seinen 
Burgen und den alten romanischen Wehrkirchen in den 
Dörfern, in denen es manch köstliches altes Bild gibt, so sehr 
an Thüringen erinnert. 


Gleich gegenüber der Bolkoburg steht ja schon wieder 
eine andere Burg, die Schweinhausburg, die sich eben- 
falls auf den Bergen mit mächtigen, freilich ruinenhaiten 
Giebeln erhebt. Sie war 
einst eine Burg vonreicher 
Pracht, denn ihre Besitzer, 
die Ritter von Schwei- 
nichen, liebten den Prunk. 
Es waren edle Herren. 
die dem Raubrittertum 
abhold waren, und die ge- 
meinsam mit den Städten 
dem Raubritterwesen in 
Schlesien ein Ende mach- 
ten. Leider ist ihreschöne 
Burg, wie die Bolkoburg, 
von Blitzschlag und Wetter 
zu einer Ruine umgewan- 
delt worden, nur Spuren 
ihrer ehemaligen Pracht 
sind noch zu sehen. 
Sgraffitomalereien und 
prächtige Ornamente sind 
die Zeugen der alten, vet 
blichenen Pracht. Die 
stolzen Hallen sind ze- 
fallen. Man kann sie nut 
noch in ihrer gewaltigen 
Größe bewundem und man 
kann ihre frühere Schön 
heit nur noch aus Trümmern und Resten ahnen. 

Da ist von der Bolkoburg schon mehr erhalten: 
die dreistöckige Frauenburg noch in allen ihren Stockwerken 
und es soll in ihr nunmehr ein Museum und eine Herberts: 
stätte für Jugendwanderer eingerichtet werden. Freilich dar 
man keine Gespensterfurcht haben, wenn man in dieser Burg 
nächtigt. Denn noch heute ist das Grab in der doppelwandigen 
Burgmauer zu sehen, in das einer der Ritter der Bolkoburs 
seine ungetreue Frau lebendig einmauern ließ, und die fr 
heimen Gänge, die zwischen den gewaltigen Burgmauern di 
sichtbar von Gemach zu Gemach führten, mögen manche 
erlebt haben. Die Bolkoburg ist außer durch die Geschic 
auch durch die Sage mit der Schweinhausburg vr 
Zwischen beiden Burgen bestand eine unterirdische Verbinduns- 


so steh! 
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die Reste dieses Ganges 
sind noch erhalten. In 
diesem heimlichen Gange 


soll der junge Ritter 


der Schweinhausburg zur 
Nachtzeit seine Geliebte, 
die Tochter des Ritters 
der Bolkoburg, besucht 
haben, weil die. Väter in 
grimmer Fehde lagen. 
Das Liebesidyll soll 
schließlich zurVersöhnung 
der beiden Ritter geführt 
haben. Man sieht, es 
gibt hier viel Stoff für 
Dichter und Sänger, und 
auch an alle die anderen 
Burgen knüpfen sich Sagen 
und Geschichten. So an 
die Burg Nimmersatt, 
die sich ebenfalls nicht 
weit von der Bolkoburg 
erhebt und die, wie ihr 
Name besagt, der Sitz 
von Raubrittern gewesen 
ist. Auch von ihr sind 
gewaltige Reste erhalten, 
so das finstere, feuchte 
Burgverließ, in dem die 
Gefangenen in schweren 
Ketten verschmachteten. 

Einen kecken Sitz 
hatten sich die Herren 
von Nimmersatt ausge- 
sucht. Von ihrem heute 
noch stehenden Turm 
konnten sie weit hinein 
ins schlesische Bergland 
sehen, vor allem auf die 
Straße, die von Böhmen 
über Landeshut nach 
Schlesien führte. Wehe 
den Kaufleuten, die hier 
ihres Weges zogen. Der 
Angstwinkel heißt 
noch jetzt der Engpaß 
zwischen der Burg Nim- 
mersatt und der Bolko- 
burg. Dort, zwischen den 
Bergen, hat sich wohl 
mancher Überfall zuge- 
tragen. An diese Burg 
Nimmersatt, neben deren 
Ruinen sich heute ein 
neues stattliches Schloß 
erhebt, knüpft sich die 
Sage von einem Riesen, 
der um die Tochter des 
Burgherrn vergeblich ge- 
freit und diesen aus Rache 
erschlagen hat. Aber als 
Gespenst erschien der Er- 
schlagene beim Hochzeits- 
schmaus und bereitete 
dem Riesen urd seinen 
Gesellen ein fürchterliches 
Ende. 

Es ist also viel Ro- 
mantik mit diesen schle- 
sischenBurgen verbunden, 
und man findet bei ihnen 
auch manches Kunstwerk 
aus alter Zeit, so bei- 
spielsweise in der alten 
Burgkirche der Schwein- 
hausburg, die die Jahr- 
hunderte überdauert hat, 
herrliche alte Wandmale- 
reien und Holzschnitze- 
reien. Besondere Be- 
achtung verdienen das 
Taufbecken. der Altar- 
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schrein und die Emporen. 
Die alten Ritter und ihre 
Frauen treten uns auf ihren 
Leichensteinen abgebildet 
entgegen, so der Ritter 
Burgmann, der ein Alter 
von 110 Jahren erreicht 
hat, in reicher, pelzver- 
brämter Gewandung. 

Weiter im Tiefland, 
auf dem Gröditzberg, 
erhebt sich auf ihrem 
Basaltkegel die Gröditz- 
burg, die im gewissen 
Zusammenhange mit der 
Schweinhausburg steht, 
denn auf ihr leistete einer 
der Ritter von Schwei- 
nichen, der lustige Hans, 
seinem Herrn, dem Herzog 
Heinrich von Liegnitz, 
getreue Gefolgschaft bei 
allen seinen übermütigen 
und oft mehr als lusti- 
gen Streichen. Gustav 
Freytag erzählt davon 
in seinen Bildern „Aus 
deutscher Vergangenheit“. 
Kommen wir weiter zum 
Riesen- und Isergebirge, 
da stoßen wir in der Nähe 
des alten Städtchens 
Greiffenberg auf die 
Ruine Greiffenstein, 
an die sich ebenfalls 
mancheErinnerung knüpft, 
und das Städtchen Lähn 
im herrlichen Bobertale 
wird überragt von der 
RuineLähn, von der Ruine 
der Burg, die von Herzog 
Heinrich dem Frommen 
gebaut worden ist und 
in der seine Gemahlin, 
die heilige Hedwig, die 
Schutzpatronin von Schle- 
sien, ot und gern ge- 
weilt hat. 

Im Queistal erhebt 
sich machtvoll über ro- 
mantischem Grunde die 
Burg Tschocha. Sie ist 
neuerdings nach alten 
Bildern wieder hergestellt 
worden und gibt ein treff- 
liches Bild einer macht- 
vollen deutschen Ritter. 
burg wieder. Vieles ist 
aus der alten Zeit getreu 
erhalten, so der Hunger- 


turm, in den die Ge-: 


fangenen hinabgeworfen 
wurden, um dort elendig- 
lich zu verkommen. Bei 
Bad Salzbrunn, dem 
weitbekannten Heilbade 
gegen Erkrankungen der 
Atmungsorgane, da steht 
das stolze Schloß Für- 
stenstein der Fürsten 
von Pleß, über dem viel 
besuchten Fürstensteiner 
Grunde. Die Burgruine 
Bolzenschloß wieder. 
um krönt den Landes- 
huter Kamm, der sich 
vom Bobertale, von Jano- 
witz, zum Hauptkamme 
des Riesengebirges hin- 
zieht. Einen gar roman- 
tischen Blick genießt man 
von dieser Burgruine auf 
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die nahen Felsgipfel der Falkenberg e, die Hochtouristen 
manche schöne Kletterpartie bieten, aber auch von Durch- 
schnittswanderern auf Felsstiegen und Leitern erklommen 
werden können. 

Weitbekannt ist Ruine Kynast, die sich auf steilem 
Basaltkegel über dem Höllengrund bei Agnetendorf im 
Riesengebirge, dem Wohnsitze Gerhart Hauptmanns, 
erhebt, und auch ihre Sage von dem Burgfräulein Kunigunde, 
die ihre Hand nur dem Ritter geben wollte, der die Burgmauer 
umritt, und die ein fürchterliches Behagen daran fand, daß ihre 
Freier bei diesem Ritt in die grausige Tiefe des Höllengrundes 
abstürzten. Auch von dieser Burg sind noch ansehnliche Reste 
vorhanden und ihr Turm, von dem man prächtige Blicke auf 
das Riesengebirge genießt, ist zu ersteigen. 

Eine wohlerhaltene Ritterburg ist dann weiter die Kyns- 
burg, die über dem hochromantischenSchlesiertal, das 
an die Täler des Thüringerlandes erinnert, steht. 
kundiger Hand vor dem Verfall bewahrt worden und reich 
ausgestattet mit Bildwerken aller Art, wie mit Einrichtungs- 
gegenständen aus alter Zeit. Erst kürzlich sind aus ihr mittels 
eines kühnen Einbruches — man benutzte dazu eine Leiter von 
über vierzig Sprossen — Gobelins von unermeßlichem Werte, 
alte Waffen und anderes entwendet worden. Im Hof der Burg 
steht eine uralte Linde, die sorglich gepflegt und gehegt wird. 
Auch diese Burg ist vermutlich von dem Herzog Bolko gebaut 
worden, der die Bolkoburg bei Bolkenhain errichtet hat. 

Weiter hinein ins Waldenburger Gebirge, das 
mit seinen steil aufsteigenden, dunkel bewaldeten Bergen von 
über 900 m Höhe so außerordentlich an Hochthüringen er- 
innert, finden wir das Hornschloß, die Freuden- 
burg und manch alte andere verfallene Ruine. Auch im 
Glatzer Bergland, das ja in seiner Gewaltigkeit dem 
Riesengebirge nicht viel nachsteht, gibt es mancherlei 
Ruinen: Schloß Karpenstein, Schloß Reichenstein 
und andere. 

Aus Oberschlesien nenne ich die Ruine Tost, in 
der Eichendorff einen Teil seiner Jugend zugebracht hat 
und die seinen Hang zur Romantik sicher weiter gefördert hat, 
und die Burg Chudow, deren bröcklige Ruinen sich wie ein 
Gespenst hinter verwitterten Bäumen erheben. Damit sind 
selbstverständlich die Burgen Schlesiens auch nicht im ent- 
ferntesten erschöpft. Man stößt auf Burgen und Ruinen über- 


all, so beispielsweise auch in der nächsten Umgebung von 


Breslau, und auch auf dem Zobten, diesem über 700 m 
hohen Felsenberge, der das schlesische Tiefland weithin be- 
herrscht, sind noch die Reste seiner alten Raubburg zu sehen. 


Die Nacht liegt in den letzten Zügen. 


Die Nacht liegt in den letzten Zügen, 
der Regen tropft, der Nebel spinnt 
o, daß die Märchen immer lügen, 

die Märchen, die die Jugend sinnt! 
Wie lieblich hat sich einst getrunken 
der Hoffnung goldner Feuerwein! 

Und jetzt? Erbarmungslos versunken 
in dieses Elend der Spelunken — 

o Sonnenschein! O Sonnenschein! 


Nur einmal, einmal noch im Traume 

laßt mich hinaus, o Gott, hinaus, 

denn süß rauschts nachts im Lindenbaume 
vor meines Vaters Försterhaus. 

Der Mond lugt golden um den Giebel, 
der Vater.träumt von Mars-la-Tour, 

lieb Mütterchen studiert die Bibel, 

ihr Nestling koloriert die Fibel, 

und leise, leise tickt die Uhr! 


O goldne Lenznacht der Jasminen, 

o wär ich niemals dir entrückt! 

Das ewige Rädern der Maschinen 

hat mir das Hirn zerpflückt, zerstückt. 
Finst schlich ich aus dem Haus der Väter 
nachts in die Welt mich wie ein Dieb, 
und heut — drei kurze Jährchen später! - - 
wie ein geschlagner Missetäter, 

schluchz ich: Vergib, o Gott, vergib! 


Wozu dein armes Herz zer wühlen? 

Du grübelst, und die Weltlust lacht! 
Denn von Gedanken, von Gefühlen 

hat noch kein Mensch sich satt gemacht! 


Das Echo 


Sie ist von 
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Ja, recht hat, o du süße Mutter, 

dein Spruch, vor dem's mir stets gegraust: 
Was soll uns Shakespeare, Kant und Luther? 
Dem Elend dünkt ein Stückchen Butter 
erhabner als der ganze Faust! 


Arno Holz („Ausgewähltes Werk“). 


Hakenkreuz und Runen. 


icht die stille, innige Vaterlandsliebe“, leitet der 
Münchener Heraldiker Prof. Otto Hupp sein eben 
„ erschienenes Werk „Runen und Hakenkreuz 
(München, Max Kellerer) ein, „wohl aber ihr lauter Halbbruder, 
der Patriotismus, schnappt bisweilen über. Eines der merk- 
würdigsten Beispiele tritt jetzt in der deutschen und nur in 
der deutschen heraldischen Literatur zutage: der Runen- 
wahn“. Wer das jetzt in Deutschland mit erlebt, diesen Haken- 
kreuz- und Runenrummel, vermag sich nur an den Kopf zu 
fassen: es gibt letzten Endes nur eine Erklärung dafür — die 
Kriegspsychose. Hupps kluges, wissensreiches Buch geht mit 
unerbittlicher Schärfe und genauester Sachkenntnis dem Un- 
fuge zuleibe; es deckt die trüben Quellen dieser zur Sturm- 
flut angeschwollenen Bewegung auf und geißelt oft mit präch- 
tiger Ironie und bajuvarischem Humor den aufgewirbelten 
Unsinn. Es fehlt uns hier an Raum, uns mit der Entstehung, 
dem Gebrauch und der Deutung der Runen eingehender zu 
befassen — das lese, wen es interessiert, in Hupps Buch 
selber nach. Aber über das Hakenkreuz, das „Hauptstück der 
Runenschwärmer“, sei nach Hupps Untersuchungen und Aus- 
führungen einiges mitgeteilt. 


Wie viele Namen sind diesem nachweislich bis in die 
frühsten Zeiten hinabreichenden, fast auf der ganzen Welt vor- 
kommenden, in seiner Deutung noch immer rätselhaften Sym- 
bol nicht schon gegeben worden! Swastika, Heidenkreuz. 
Thors Hammer, Fyrfos, Baphomet, Kreuzblitz usw. usw. Eine 
namentlich heut durch Ludwig Wilser vertretene Anschauung 
will in dem Hakenkreuz ein „Symbol der siegenden Sonne“ 
sehen. Gewiß haben die Germanen wie fast alle Naturvülker 
die Sonne verehrt. Aber sie stellten sie ganz wie diese in 
Form eines Kreises, eines Rades dar; denn auch im nordischen 
Glauben wie im griechischen fuhr die Sonne auf einem Wagen 
ihre Himmelsbahn, und mit gutem Rechte hat man wohl mehr- 
fach gefundene kleine Bronzewagen mit der Sonnenverehrung 
in Verbindung gebracht. Die Anhänger dieser Sonnensymbol- 
deutung des Hakenkreuzes erklären nun, das Kreuz sei aus 
der Radscheibe hervorgegangen, indem zunächst durch hin- 
eingebohrte Löcher „ganz von selbst“ die vier Speichen ent- 
standen, „indem ferner an dem Sonnenrade die Felgen nicht 
nur durchbrochen, sondern schließlich ganz weggelassen 
wurden, entstand das vierstrahlige, gleicharmige Kreuz“ 
(Wilser). Dazu gehört denn doch eine etwas lebhafte Phan- 
tasie und ein unerschütterlicher Glaube. Nur die Tatsache. 
daß in der Form des Hakenkreuzes, bemerkt Hupp hierzu. 
mehr noch als in der Form des Kreises und des Rades das 
Drehende zum Ausdruck kommt, konnte die Vergleichung mi! 
der Sonne zeitigen. „Aber die Germanen meinten ja nicht, die 
Sonne drehe sich und rolle, sondern sie fahre auf dem Wagen 
ihre Bahn, daher das Rad.“ 


Eine andere Deutung sieht in dem Hakenkreuz ein „Sym- 
bol des Feuer“. Diese Deutung geht auf Schliemanns Gra- 
bungen in Mykenae und: Troja zurück. Er fand dabei mehr- 
fach Hakenkreuze und katalogisierte sie als „Feuermaschinen 
(Swastikas) unsrer arischen Urväter“. Nun wird heute in der 
Tat noch von zahlreichen Naturvölkern Feuer durch kei- 
bung von Hölzern erzeugt, indem zwei Hölzer an einander 
gerieben — ein dünnerer, härterer, am unteren Ende "1 
gespitzer Stab wird unter starken Druck auf einer meist 
etwas breiteren Unterlage aus weicherem Holz hin und her 
gerieben — oder gegeneinander quirlend gebohrt werden. Wir 
wissen, daß diese Methoden des Feuerreibens oder -quirlens 
uralt sind. Aber wie könnte jemand wohl auf den seltsamen 
Gedanken kommen, die Enden dieser Feuerhölzer recht- 
winklig umzubiegen oder entsprechende Winkel anzustücken. 
um so ein Symbol des uralten Feuerreibens herzustellen“ 


„Thors Hammer“ soll ferner das Hakenkreuz sein. Abe! 
die Hämmer der germanischen Urzeit sahen wesentlich anders 
aus; der Hammer ist auf Felsenbildern sehr häufig darge- 
stellt. Fast wie ein lustiger Scherz endlich liest es sich, Wein 
der berühmte Erforscher der brasilianischen Urwaldindiane'. 
Karl v. d. Steinen, in dem Hakenkreuze einen „Storch mil 
ausgebreiteten Flügeln“, in unvollkommen gezeichneten Haken. 
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kreuzen „Storchjunge“, die 
Punkte, die ab und zu in 
den Winkeln erscheinen, für 
„Eier“ u. S. f. erklärt. 

Wenn nun das Haken- 
kreuz, hebt Hupp sehr rich- 
tig hervor, ein so uraltes. 
hochheiliges Symbol ist, wie 
kommt es dann, daß kein 
Wort eines alten Dichters 
oder Geschichtsschreibers je 
des Hakenkreuzes erwähnt, ja. 
daß es nirgends an hervor- 
ragender Stelle oder auch 
nur von bedeutender Größe 
gefunden wurde? Hupp 
spricht schließlich die Ansicht 
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ist von großem Interesse. Die 
Sachverständigen sind sich 
darüber einig, daß Tiere tat- 
sächlich fremde Sprachen 
verstehen lernen. Damit soll 
aber nicht so weit gegangen 
werden, wie etwa bei dem 
berühmten Hunde Rolf und 
anderen „sprechenden“ Tie- 
ren, sondern es wird betont, 
daß die Tiere in erster Linie 
den Klang der Stimme be- 
halten und die veränderte 
Klangwirkung in einem frem- 
den Lande verstehen. Sie 
haben eine viel stärkere und 
raschere Auffassung für den 
Tonfall der Sprache als für 


aus und belegt sie mit guten, 

überzeugenden Gründen, daß den Klang der einzelnen 

das Hakenkreuz „von Hause Worte. Ein klarer Beweis 
für die Sprachenbegabung 


aus nichts weiter gewesen 
ist, als ein besonders auf 
Spinnwirteln angebrachter 
Töpferzierat, mit dem der 
Töpfer einerseits seine Ware 
schmücken, andererseits aber 
auch auf sein Handwerk und 
zugleich auf den Gebrauchs- 
zweck des Wirtels anspielen 
wollte“. Dr. A. H. 

Das Sprachgefühl bei 

den Tieren. 

Die Frage, ob Pferde und 
Hunde eine fremde Sprache 
verstehen und sich in einem 
andernLande an die Sprache 
ihres Geburtslandes erinnern, 


Phot, Atlantic. 


der Hunde ist darin zu fin- 
den, daß englische Hunde, 
die von ihren Herren mit 
nach Indien oder Afrika ge- 
bracht werden, sehr rasch 
die verschiedenen Sprachen 
und Dialekte der Eingebo- 
renen verstehen lernen, die 
dort gesprochen werden, und 
den in diesen Sprachen er- 
teilten Befehlen folgen. Ein 
Engländer, der in Irkutsk 
lebte, weiß mitzuteilen, daß 
sein Hund, der zunächst nur 
Englisch verstand, bald auch 
Russisch und Dänisch ver- 
stehen lernte. Katzen da- 
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Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren beliebt und 
von Fachleuten ge- mit eigener Optik 


achtet sind unsere bis zu 4,5 Licht- 
stärke. Interessenten erhalten auch Kataloge über Ernemann - Projektionsapparate, 


Ernemann - Prismenfeldstecher, Ernemann - Heimkinos und Ernemann -Trocken - Platten. 
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gegen sind augenscheinlich unfähig, mehr als höchstens ihre 
Namen in dem Lande, in dem sie leben, zu verstehen. Sie 
zeigen nicht dasselbe Interesse dafür, den verschiedenen Klang 
der menschlichen Stimme zu unterscheiden, wie Pferde und 
Hunde, und sind in sprachlicher Beziehung gleichgültig. 


P" SE EE DINGS ) E AAN EA NE 2 
Le L E EE e, FP ECKER A — er e 


Unter den Lehrern der Kernen Anstalt Schulpforta zeich- 
nete sich der Professor K. durch das reinste Sächsisch aus. 
Als einer seiner Primaner namens Götz in dem Stoß Hefte, 
welche K. korrigiert zurückgab, blätterte, um möglichst schnell 
zu sehen, wie seine Arbeit beurteilt sei, rief Prcfessor K. ihm 
zu: „Na, Götz, was sein Sie for en neilieriger Pursche! Ich 
wärde Ihnen gleich Ihres vorneweg jeben!“ Dies geschah, und 
da Götz überdies abgeschrieben hatte, bekam er auch Arrest. 
An den Tagen vor den Sommerferien, die bald darauf be- 
gannen, pflegten die Schüler ihre Stubentüren zu bekränzen 
und scherzhafte Plakate mit Beziehung auf die Ereignisse des 
verflossenen Jahres aufzuhängen. Professor K. hatte diesmal 
zufällig die Aufsichtswoche und las eifrig die guten und 
schlechten Witze. An einer Tür stutzte er, denn dort hing nur 
ein großer Bogen weißen Papiers mit dem kleinen Wörtlein: 
„verte“. Als Professor K. dieser Aufforderung arglos nachkam, 


stand auf der andern Seite groß: „Neijieriger Pursche!“ 


Einst besuchte Graf v. Waldbott-Bassenheim den preu- 
gischen Minister von Stein. Dieser war sehr beschäftigt, sagte 
deshalb in seiner kurz angebundenen Weise: „Setzen Sie sich, 
ich stehe sofort zu Diensten.“ 


Der Graf erwiderte in beleidigtem Tone: „Ich bin von 
Waldbott-Bassenheim, Oberburggraf der Reichsfreiheit Fried- 
berg, Reichsfreiherr, Reichsgraf, bayrischer Reichsrat, preu- 
gischer, württembergischer und nassauischer Standesherr. —“ 


„Setzen Sie sich nur, Herr Graf,“ unterbrach ihn Stein und 
schob ihm einen Stuhl zu, „für die übrigen Herren, die Sie mir 


yes 


alle da nennen, habe ich leider nicht Stühle genug! 


Das Echo 


Nr. 2002 


Hohe Kunst. Ein bekannter, noch sehr jung aussehender 
Musiker wurde kürzlich in einer Gesellschaft gebeten, etwas 
vorzuspielen. Er wählte ein Musikstück, das verschiedene 
sehr lange und ausdrucksvolle Pausen enthielt. In einer 
dieser Pausen kam eine freundliche, alte Dame zu dem 
Künstler, legte ihm die Hand gütig auf die Schulter und sagt: 
„Junger Mann, vielleicht spielen Sie etwas, was Sie wirklich 
können.“ 


Das Zeichen. „Marie, hat der Schneider die Rechnung 
geschickt, während ich nicht zu Hause war?“ 

„Nein, gnädige Frau!“ 

„Vielleicht hat mein Mann die Rechnung abgenommen?" 

„Ich glaube nicht, gnädige Frau, er hat eben noch ganz 
vergnügt in seinem Zimmer gepfiffen.“ („Tag.“) 


Himmel und Hölle. In einem Wagen der Bergbahn saß 
eine sehr ängstliche alte Dame. Immer wieder fragte sie den 
Schaffner: 

„Ist das auch ganz sicher?“ 

„Sie können unbesorgt sein,“ tröstete der Beamte, „der 
Zug hat eine ganz starke Luftbremse.“ 

„Aber wenn die versagt, was dann?“ 

„Dann sind alle Wagen mit Handbremsen ausgerüstet.“ 

„Aber wenn die versagen, was dann?“ 

Der Schaffner verlor die Geduld: 

„Ja dann, liebe Frau, kommt's ganz darauf an, was Sie 
für'n Leben geführt haben!“ 


Künstlerehen. Als Larsson eines Tages nach längerer Ab. 
wesenheit einige intime Bekannte wieder traf, die es manchmal 
mit der Scheidung und Wiederverheiratung recht leicht nahmen, 
wurde ein kleines Gelage veranstaltet. 

Bei dieser Gelegenheit wurden natürlich auch Reden ge- 
halten, und schließlich stand auch Larsson auf und klopfte 
an das Weinglas. 

„Meine Damen und Herren,“ sagte der Maler, „ich bin 
wirklich aufrichtig betrübt. Hier sitzen Sie alle aufgeputzt mit 
neuen Frauen, und nun komme ich und schleppe meine alte 
Karin mit.“ 

Die kleine Rede wurde stürmisch beklatscht. 
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Deutsch- ungarische Wirtschaftsperspektiven. 
Von Dr. Gustav Erénvyi. 


ngarn ist durch den Friedensvertrag von Trianon un- 
endlich klein geworden. Es verlor reichlich zwei 

Drittel seines früheren Territoriums und annähernd 
zwei Drittel seiner Einwohnerschaft. Ob dieser Zerfall einer 
historischen, völkerverlötenden Staatsgewalt dem Kontinent zum 
Vor- oder Nachteil gereichen wird, kann im Chaos der poli- 
tischen und wirtschaftlichen Umschichtungskrisen unserer Tage 
nicht einmal mit annähernder Gewißheit vorausgesagt werden. 
Gegenwärtig wird die unvermittelte südosteuropäische Kräfte- 
verschiebung zum Quell besonderer Produktionsstockungen, 
deren Wellen nach dem Westen und Norden verhängnisvoll 
hinübergreifen. 

Der Verwaltungsmechanismus des neuen Ungarn ist auf 
die verminderten ökonomischen Ertragsmöglichkeiten einst- 
weilen noch ebensowenig eingestellt, wie der Staatshaushalt 
Rumäniens oder Jugoslawiens auf den jähen Gebiets- und Be- 
triebszuwachs. Während es somit hier an einer genügenden 
Zahl von geschulten Beamten und an einer sachgemäßen tech- 
nischen Leitung gebricht, stauen sich dort die Angestellten des 
einstigen Großungarn in der hypertrophisch gewordenen 
Hauptstadt. Die ungarische Regierung beging anfangs die 
patriotische Unvorsichtigkeit, der Flucht aus den besetzten 
Gebieten durch Begünstigungen aller Art Vorschub zu leisten. 
Die Folge war, daB Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot in Buda- 
pest wie auch in der Provinz ungeahnte Dimensionen an- 
nahmen. Der ungarische Staat ernährt noch immer, trotz viel- 
facher Entlassungen — freilich in recht karger Weise — an- 
nähernd dreimal so viele Beamte, als zum Bestreiten der Ver- 
waltung unbedingt nötig wäre. Das Aufrechterhalten eines 
wesentlich größeren Heeres, als der Friedensvertrag gestattet, 
hängt außer gewissen, von den Siegerstaaten stillschweigend 
geduldeten politischen Umständen, deren Auswirkung in dem 
jüngsten Habsburger Putsch und in dem westungarischen Zer- 
würfnis unheilvoll fühlbar wurde, vorwiegend mit dieser Über- 
wucherung gewisser Berufe zusammen. Aus denselben Grün- 
den legt sich in Budapest mehr noch als anderwärts eine große 
Schicht auf unlautere, hemmungslose Schiebungen und Speku- 
lationen; andererseits aber reibt sich die Mittelklasse gänzlich 
auf, und die Staatsbahn stellt einen beträchtlichen Teil ihres 
Waggonparks wohnungslosen Flüchtlingen zur Verfügung. 

Infolge mangelnder Produktionsfreudigkeit und mangelnder 
Verständigung mit den Nachbarstaaten ist Neuungarns Wirt- 
schaft noch nicht recht lebensfähig geworden. Man beachte 
hierbei, daß das Land von ehemals außer einem landwirtschaft- 
lichen Ertrage, der durchaus exportfähig war, für Verkehrs- 
und Betriebszwecke zum großen Teil mit Inlandskohle aus- 
gekommen war, außerdem in Oberungarn und Siebenbürgen 
große Waldungen, Edelerz-, Eisen- und Salzbergwerke be- 
sessen hatte, die mit Kriegsabschluß fast alle verloren gingen. 
Das Ungarn von heute steht sozusagen ohne Holz, Öl und Erz 
da, seine Kohle reicht kaum für ein Drittel des Bedarfes. Wohl 
ist hingegen die fruchtbare Bodenfläche im Verhältnis zur 
neuen Bevölkerungszahl eine wesentlich größere geworden, 
denn von den hervorragend korntragenden Gebieten fielen nur 
das Banat und das nordungarische Donaugelände weg. Die 
vom vielgefeierten Volksdichter Petöfi so oft besungene große 
Ebene zwischen Donau und Theiß und die üppige Hügelland- 
schaft Transdanubiens sind dem zusammengeschrumpften 
Lande verblieben. Augenblicklich aber verhalten sich die 
Dinge so, daß der landwirtschaftliche Ertrag (der auch früher 
infolge wenig intensiver Bodenbestellung weit hinter dem Mög- 
lichen zurückstand) um 30—40 v. H. ungünstiger ausfällt, als 
das durchschnittliche Friedensergebnis. Dem Großgrundbesitz 
fehlt es an Arbeitskräften, der sich forsch bereichernde Bauern- 
stand sabotiert, und die zu unzähligen Malen auf die Tages- 
ordnung der Nationalversammlung gesetzte Bodenreform wird 
durch Latifundialbesitzer und Großbauern gleicherweise hintan- 
gehalten. Unter solchen Umständen reicht der geringe Ernte- 
überschuß nicht hin, um die mannigfachen Importbedürfnisse 
zu decken. 

Solche Verquickungen im Wirtschaftlichen gehen mit der 
nationalen Erbitterung Hand in Hand und erregen jene inner- 
politischen Extravaganzen, unter deren lähmender und zer- 
störender Einwirkung das Land nun schon das dritte Jahr 
unsagbar leidet. Gewalt und Intrigen der extremsten Schichten 
lösen einander ab, eine öffentliche Korruption nimmt überhand 
und die eine Klique gelangt über die Trümmer der anderen in 
Amt und Würden. Denunziantentum, skandalöse Gerichtsver- 
handlungen, große Ausfuhrschiebungen, in die auch Minister 
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verstrickt werden, wiederholen sich fast von einem Tag zur. 
andern. In diesen inneren Zuständen liegt auch hauptsächlich 
der Grund, daB die ungarische Währung sich trotz des aul. 
fällig „wohlwollenden“ Zugreifens der Westmächte nicht fi: 
die Dauer zu erholen vermag. Der gewesene Finanzminisie 
Hegedüs ließ nichts unversucht, um Wert und Kaufkraft de 
ungarischen Geldes zu heben. Seine Finanzmaßnahmen, die 
viel Anerkennung, aber auch ebensoviel Widerspruch aus- 
lösten, bewirkten in der Tat eine vorübergehende starke Kurs- 
erhöhung im vergangenen Frühjahr, die sich aber in der 
Drangsal innerer und äußerer Verwicklungen nicht als bleiben: 
erwies und in ihrem jähen Abbau Hegedüs mit sich fortril, 

Bei dieser Labilität der Zustände sind freilich für ein- 
schneidende Wirtschaftseinflüsse von außen Türen und Tor 
geöffnet. Die großen Banken sind bereits alle von fran- 
zösischem, englischem oder italienischem Kapital durchwirk. 
die valutare Spannung ermöglicht es auch hier, wie in sämt- 
lichen Oststaaten von schlechter Währung, dem unter- 
nehmenden Westen, alles, was nicht niet- und nagelfest ist. 
anzukaufen und fortzutragen. Auch gibt es keine Abwehr 
gegen die aufgezwungene Einfuhr aus den Siegerstaaten. 
Umsonst versucht die Regierung den Bedarf an Kohle durch 
Abkommen mit Deutschland und der Tschechoslowakei zu 
decken. Die Hauptstadt wird durch sogenannten „franzi- 
sischen Koks“ überschwemmt, der zum größten Teile aus den 
besetzten Saargebiet stammend, wesentlich teuerer bezahlt 
werden muß. 

Freilich kam das ebenfalls überaus anfällige Deutsche 
Reich bei diesem Wettrennen der Wirtschaftsenergien zu kurz 
und büßte an alten Geschäftsverbindungen so manches ein. 
Indes bricht sich in breiten ungarischen Kreisen über- 
raschenderweise eine neue Strömung Bahn, die man den 
„Willen zur deutschen Wirtschaftsorientierung“ nennen könnte. 
Ganz im Gegensatz zur breiten Volksstimmung der Jüngst- 
vergangenheit, die auch das Waffenbündnis nicht aufzuheben 
vermochte, zollt heute der regenerationsbedürftige Instinkt 
deutschem Wesen und Können uneingeschränktes Lob. Man 
denkt hierbei gewiß häufig an den alten zertrümmerten Autori- 
tätsstaat, dessen Wiederaufrichtung die Konservativen er- 
hoffen. Aber aus Deutschland Zurückkehrende erzähle! 
Wunder von. der genesungswilligen Tüchtigkeit des Deutsch- 
lands von heute und neigen im Sinne des landläufigen Optimis- 
mus zu einer Überschätzung der deutschen Wirtschaftslage. 

Wie dem auch sei, allmählich renkt sich der unter- 
bundene Wirtschaftsverkehr von Land zu Land nun doch 
wieder ein. In Budapest war vor kurzem eine vom Landes 
verband für Eisenhandel und -industrie errichtete großzügige 
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Utensilien zu 
sehen, wobei deutsche Firmen in bemerkenswerter Weise ver- 
treten waren. So begegnete man vor allem den eigen 
Eisengießerei- und Kleinbahnerzeugnisst! 
der Fabrik Rössemann & Kühnemann, dem in Ungar 
verbreiteten Motorpflug der Firma Stock und de 
halbstabilen Motoren der Aktiengesellschäit 
R. Wolff, Magdeburg-Buckau. Es besteht derzeit 
in Budapest eine deutsch-ungarische Handels- 
kammer, die mit vielem Erfolg künftigen Wirtschafts 
beziehungen die Wege ebnet und eine gleiche ist auch Ir 
Berlin vorgesehen und in Bildung begriffen. u 

Noch ist die endgültige Kräfteverteilung im Südosten nicht 
vorauszusehen. Tatsache ist, daß Ungarn — vom unhaltbaren 
deutschösterreichischen Provisorium abgesehen — unter allen 
Südoststaaten wirtschaftlich und politisch am wenigsten 8t- 
festigt dasteht. Aber Tatsache ist auch, daß Ungarn durch 
seine zentrale Lage am mittleren Donaulauf, durch seine 
Bodenschätze und die ihm immanenten Produktionskráttt 
früher oder später zu einem neuen ökonomischen Aufschwuns 
und zu einer neuen Bedeutung im mitteleuropäischen Völker- 
konzern bestimmt sein wird, womit die reichsdeutsche? 
Wirtschaftsfaktoren beizeiten rechnen müssen. 


Pa 
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Deutschland und Argentinien. 


Aus Buenos Aires schreibt ein Mitarbeiter e 
„Deutschen Orient-Korrespondenz“: Zum Ärger der Entent? 
kreise ist soeben ein großer Geschäftsabschluß zwisch“ 
Deutschland und Argentinien getätigt worden; die a 
Eisenbahnverwaltung hat für zwei Millionen Pesos d 
Schienen in Deutschland angekauft mit der Maßgabe, dab dt 
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la Plata-Republik dafür Wolle liefern wird. Das ergibt be- 
deutende Aufträge für die deutsche Eisenindustrie und einen 
sicheren Absatz für die Vorräte der argentinischen Schaf- 
züchter. Die Wollproduktion des Landes war seit 1912 nicht 
unbeträchtlich zurückgegangen, befindet sich jedoch seit 1918 
wieder in aufsteigender Entwicklung. 

In den letzten Jahren hat man der Baumwollkultur be- 
sondere Aufmerksamkeit zugewendet, die einst zur Jesuiten- 
zeit schon eine Blüte erlebt hat. Es verdient erwähnt zu 
Werden, daß der Leiter der im Chaco gelegenen staatlichen 
Baumwoll-Versuchsstation ein deutscher Landwirt und Agrı- 
kulturchemiker ist. Die Anbaufläche, die im Jahre 1914 nur 
3300 ha betrug, hat sich inzwischen mehr als verdreifacht, 
das Produkt kommt den besten nordamerikanischen Sorten 
gleich. Unter den Käufern argentinischer Baumwolle steht 

Deutschland mit an erster Stelle; erst jüngst wurde eine 
Ladung von 400 Ballen nach Hamburg verschifft. In der argen- 
tinischen Offentlichkeit besteht ein großes Verständnis für die 
Wichtigkeit der Baumwollenkultur für das Land. 

Das bereits erwähnte Territorium Chaco kann als eines 
der aussichtsvollsten Gebiete gelten. Durch ein vor kurzem 
ergangenes Dekret der Regierung ist das Land auch veran- 
-~ laßt worden, dort und in einigen Nachbarprovinzen weite 
Flächen Landes zu vermessen, um ihre Besiedelung mit euro- 
päischen Einwanderern, nicht zuletzt deutschen, in die Wege 
zu leiten. Die Bedingungen für Landerwerb sollen sehr liberal 
sein, die Preise für den Hektar Landes sollen nur zehn Papier- 
pesos betragen, zahlbar in fünf Jahren. Als Kolonisten hier- 
für würden allerdings nicht gänzlich Mittellose in Betracht 
kommen, sondern Personen mit einem Mindestkapital von 
tausend Pesos, die allerdings heute mehr als 40000 M. be- 
deuten. Hierzulande sieht man mehr und mehr ein, daß Argen- 
tinien vor allem Zuwanderer braucht, fleißige Arbeitshände, 
die das Land entwickeln helfen, und ist sich auch klar dar- 
über, daß die Deutschen das brauchbarste Einwanderer- 
Element darstellen. 


Deutsch-amerikanisches Kabel. 

Der Weltkrieg hat uns unsere großen Seekabel genommen. 
Die Amerika-Kabel wurden bekanntlich abgeschnitten, das 
Ende nach dem französischen Hafen Brest geschleppt und dort 
angeschaltet. Nach New Yorker Meldungen bemühen sich 
deutsche Gesellschaften . darum, über die Azoren als 
Zwischenstation ein neues deutsches Kabel nach den Ver- 
einigten Staaten zu legen. 


Interessengemeinschaft der internationalen Montanindustrie. 

Sehr bemerkenswerte Ausführungen machte einer der 
führenden deutschen Großindüstriellen, Geheimrat Klöck- 
ner, auf der vor einiger Zeit stattgehabten Generalver- 
sammlung der Lothringer Bergwerks- und Hüttenverein-A.-G. 
Nach seinen Angaben hat sich auch in den Deutschland ehe- 
mals feindlichen Ländern, wie England und den Vereinigten 
Staaten, eine Atmosphäre herausgebildet, die ein Zusammen- 
arbeiten der Montanindustrien ermöglicht. So sind in der 
letzten Zeit bedeutende Austauschgeschäfte zwischen England 
und Deutschland zustande gekommen, und es werden Ver- 
handlungen wegen bedeutender Aufträge für die Zukunft ge- 
führt. Vom neutralen Auslande, insbesondere von den süd- 
amerikanischen Staaten, erhalten die deutschen Eisenunter- 
nehmungen nach wie vor große Aufträge. 
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Zur Börsenlage. 


Fast über Nacht hat sich das Bild an der Börse geändert. 
Die letzten Tage dieser Berichtszeit haben sogar schwache 
und zuletzt eine ausgesprochen flaue Börse gebracht. An einem 
Tage sausten die Kurse um Hunderte von Prozenten herunter, 
in einem Falle sogar bis um 500 v. H. Manchen Leuten schien 
auch das noch nicht zu genügen. Sie waren der Meinung, daß 
solche Kursrückgänge noch wenig bedeuteten, wenn man an 
die voraufgegangenen Kurssteigerungen denke. Diese Ansicht 
hat in der Tat etwas für sich. Wir haben es zuletzt bis zu 
einem Kurse von 6000 v. H. gebracht. Allerdings wäre es nun 
falsch, wenn man annehmen wollte, daß in diesen Kurs- 
erhöhungen auch entsprechende Werterhöhungen zu erblicken 
seien. Es gibt wohl einzelne Industriezweige, bei denen die 
Aktien mehr wert geworden sind; aber bei der großen Mehr- 
zahl der Kurserhöhungen handelt es sich nur um eine An- 
passung an die entwertete Mark, an die Umwandlung der 
guten alten Mark in die moderne Papiermark. Immerhin 
müssen auf solche Kurssteigerungen, wie wir sie nun seit Mitte 
des Jahres ohne sonderliche Unterbrechung vor unseren Augen 
haben vorüberziehen sehen, Rückschläge folgen. Wenn auf 
Kurssteigerungen bis um Tausende von Prozent nun Rück- 
gänge bis um 500 v. H. folgen, so will das noch nicht viel 
besagen. Wir sind also im Augenblicke von dem großen Krach, 
worauf man allerdings schon seit Monaten wartet, noch weit ent- 
fernt. An der Börse faßt man die Rückgänge der letzten Tage 
noch nicht tragisch auf. Immerhin ist die Kundschaft etwas in 
Bewegung gekommen. Sie hatte sich gar zu lange in Ruhe und 
Sicherheit gewiegt und wollte nicht daran gehen, nun mal 
energisch zu verkaufen. Jetzt allerdings ist ein Teil der Kund- 
schaft unruhig geworden. Nun will man wenigstens noch 
den Rest der Gewinne mitnehmen, die auf dem Effektenbesitze 
ruhen. Daß auf die gewaltige Hausse im Sommer und Herbst 
eine Reaktion kommen mußte, erklärt sich auch noch aus 
anderen Gründen. Wir denken dabei namentlich an die 
Vorgänge am Geld- und Devisenmarkte. Es hat in letzter 
Zeit geradezu grausige Bewegungen, Kurssteigerungen, Kurs- 
stürze und Kurse in Devisen und Dollar gegeben. Derart 
wilde Schwankungen hat man wohl überhaupt in der ganzen 
Finanzgeschichte noch nicht erlebt. Nun aber scheint auch 
hier eine gewisse Wendung wenigstens in den Bereich der 
Möglichkeit gerückt zu sein. Man weiß, daß die ungeheuer- 
liche Hausse in Devisen und Dollar von der deutschen Repa- 
rationspflicht, also von dem Friedensvertrage kommt. Die 
Folge dieser beispiellosen Hausse in Devisen und Dollar ist 
eine Teuerung in Deutschland, die schlimmere Verhältnisse. 
geschaffen hat, als sie im Kriege bestanden haben. Das Aus- 
land leidet unter der Verzerrung der Verhältnisse am Devisen- 
markte ebenso sehr, wie Deutschland. Mehr und mehr ringt 
sich aber die Erkenntnis durch, daß etwas zur Sanierung der 
Welt geschehen müsse; der Friedensvertrag müsse geändert 
werden. Damit würde die Wendung in Devisen und Dollar an- 
gebahnt sein. Am Geldmarkte machen sich immer mehr An- 
zeichen einer Verteuerung bemerkbar. Deutschland hat zwar 
die Geldfabrikation zu hoher Blüte entwickelt. Der Umlauf an 
papiernen Zahlungsmitteln hat 100 Milliarden bereits erreicht. 
Trotzdem wird Geld immer teurer. Die Entwertung des 
Geldes ist nämlich noch rascher vorangegangen, als die Geld- 
vermehrung. Teures Geld aber zwingt zur Lösung von Börsen- 
Engagements. l 
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Die höhere Fachschule für 
Textil- und Bekleidungsindustrie in Berlin. 


erlin spielt auf dem Gebiete der deutschen Textil- 
industrie eine bedeutsame Rolle. Diese selbst ist in 
ihren einzelnen Zweigen allerdings über weite Teile 
des Deutschen Reiches verstreut. 
und Spinnereien insbesondere in Schlesien und in Sachsen, 
dann aber auch in Bayern, im Rheinland, in der Lausitz usw. 
usw. Seide wird sehr viel in Krefeld, dann aber wiederum in 
Sachsen verarbeitet. Aber diese sämtlichen Industrien sind — 
und zwar in Gestalt 
sehr großer Betriebe 
— auch in Berlin 
und in seiner näheren 
Umgebung vertreten. 
Vor allem aber — und 
das ist es, was der 
Hauptstadt des Deut- 
schen Reiches ihre 
Bedeutung für die 
Textilindustrie ver- 
leiht — ist hier der 
Sitz der Konfektion, 
also aller jener ge- 
schäftlichen Unter- 
nehmungen, die sich 
mit der Verarbeitung 
fertiger Stoffe zu 
Mänteln, Kostümen, 
Herrenbekleidungusw. 
usw. befassen. Es gibt 
in Berlin ein großes 
Viertel, das man das 
»„Konfektions- 
viertel“ nennt und 
in dem in allen 
Häusern Konfektions- 
firmen ihren Sitz haben. 
Hier fahren ununter- 
brochen Wagen an, 
die Stoffe bringen 
oder sie zur Verarbei- 
tung abholen. Hier 
werden ständig fertige 
Waren abgeliefert, hier 
strömen die fremden 
Einkäufer zusammen. 
Noch vieles kommt 
hinzu, was mit der 
Verarbeitung von Tex- 
tilfasern im Zusam- 
menhang steht, wie 
z. B. die Fabrikation 
von Krawatten, große 
Färbereien, Appretur- 
anstalten, Teppich- 
webereien, Wäsche- 
Konfektion usw. An- 
gesichts dieser Ent- 
wicklung der Textil- 
industrie befindet sich 
in Berlin auch ein be- 
sonderes Warenprü- 
fungsamt für Wolle, 
Baumwolle, Seide und deren Gespinste und Gewebe, und dann 
hat die Stadt den Verhältnissen noch besonders dadurch 
Rechnung getragen, daß sie eine Höhere Fachschule 
für Textil- und Bekleidungsindüstrie errichtete, 
die sich einen wohlbegründeten Ruf erworben hat. 

Diese Fachschule hat sich ein sehr weites Programm ge- 
stellt. Sie bezweckt sowohl die Ausbildung von Fachleuten 
der Textilindustrie, die die Schule als ständige Schüler be- 
suchen, dann aber hat sie auch Abendkurse und sonstige 
Bildungsgelegenheiten eingerichtet, die den kaufmännischen 
und sonstigen Angehörigen der Textilindustrie Gelegenheit 
Leben sollen, sich in einzelnen Zweigen und Techniken noch 
besonders auszubilden. Auch die Schüler des Kunstgewerbe- 
museums und sonstiger Kunstschulen nehmen am Unterricht 
teil, sind doch insbesondere während der letzten Jahrzehnte 
die Beziehungen zwischen der Kunst und bestimmten Zweigen 
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der Textilindustrie, vor allem der Teppichweberei, der Seiden- 
weberei usw. usw. besonders innige geworden. So strömen 
denn in dieser Schule Schüler der verschiedensten Art zu- 
sammen. Unter ihnen Einkäufer und Verkäufer, Muster- 
zeichner, Katalogzeichner, Direktricen, Zuschneider und Zu- 
schneiderinnen, Wäschenäherinnen, Sticker und Stickerinnen, 
Stricker und Strickerinnen. Es kommen Färbereitechniker 
und Textilchemiker, kaufmännische Angestellte, aber auch di. 
Direktoren und Besitzer großer Konfektionshäuser hinzu. Wir 
finden hier des ferneren Arbeiter, Vertreter der Nähmaschinen- 
und Strickmaschinenindustrie. der Weberei usw. usw. Di 
Kurse sind so eingerichtet, daß jeder, der die Anstalt be- 
sucht, an bestimmten 
Kursen teilnehmen 
kann. Da gibt es also 
Kurse für Kaufleute, 
für Musterzeichner 
für Weberei, Stickerei 
und für Konfektion 
Diese letzteren zer- 
fallen wieder in solche 
für Herrenbekleidung, 
dann in solche für 
Frauenbekleidung, für 
die Herstellung von 
Wäsche usw. 

Der Unterricht zer- 
fällt in einen theoreti- 
schen und in einen 
praktischen Teil. Die 
Theorie erstreckt sich 
vor allem auf die 
Warenkunde, wobei 
die Rohstoffe, ihre 
Herkunft, ihre Ge- 
winnung, ihre Behand- 
lung, ihre Bezeichnung 
usw. eine eingehende 
Betrachtung finden. 
Dann folgt die Er- 
läuterung der ver- 
schiedenen Fabrika; 
tionsvorgänge, an die 
sich die Vermittlung 
von Kenntnissen über 
die fertigen Stoffe an- 
schließt. Dieses Pro- 
gramm bietet hin- 
reichend Gelegenheit. 
auch den Handel mit 
Rohstoffen und seine 
verschiedenen Wegt, 
die Hauptmärkte, die 
technischen Verfahren 
und die zu ihrer Aus- 
führung notwendigen 
Maschinen und Ein- 
richtungen kennen ZU 
lernen. Da werden 
die zahlreichen Arten 
der Webstühle für die 
mannigfachsten Sale 
erörtert, es werden 
die chemischen Grund. 
lagen der Färberei in 
einzelnen dargelegt. es 
wird dem Schüler Gelegenheit geboten, in eine Prüfung der 
Waren und ihrer Eigenschaften einzutreten, ihre Qualität zu 
beurteilen, die Fehler zu erkennen usw. usw. 

An den theoretischen Unterricht schließt sich ein prk- 
tischer an. Er erstreckt sich auf alle Verfahren der Textil- 
industrie, vor allem wird auch das Weben, das Färben ust. 
usw. gründlich gelehrt. Wie gründlich der Unterrichtspla' 
ausgestaltet ist, läßt sich daraus ersehen, daß vor allem e't- 
mal auch ein guter Unterricht in der Chemie erteilt wird. der 
sich auf die anorganische und die organische Chemie. auf dir 
Analyse, sowie auf praktische Arbeiten im Laboratorium cr 
streckt. Der Schüler lernt dadurch Textilwaren, Appretufel. 
Seifen, Farbstoffe usw. usw. selbst zu untersuchen und 2 
beurteilen. 8 

Für den praktischen Unterricht steht aber auch noch di: 
Reihe sonstiger Hilfsmittel in reichster Auswahl zur Ver 
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fügung. Da gibt es 
Webstühle der ver- 
schiedensten Art und 
für die mannigfach- 
sten Techniken, vom 
Handwebstuhl ange- 
fangen bis zum großen 
Jaquardschen Seiden- 
Webstuhl und dem 
Teppichwebstuhl. Da 
gibt es Posamentier- 
stühle, Wirk- und 
Strickmaschinen, Stick- 
maschinen, Maschinen 
zum Spitzenklöppeln 
usw. usw. Zeichensäle 
stehen zur Verfügung, 
in denen Fachzeichnen 
nach allen Richtungen 
hin gelehrt wird: es 
werden Muster für 
Seidenweberei, für 
Wäschekonfektion, für 
Teppiche usw. ent- 
worfen. Ebenso besitzt 
die Anstalt Ateliers 
zum Maßnetımen, zum 
Zuschneiden, zum Anprobieren usw. usw. Wie man sicht, ist 
es ein sehr reichhaltiges Programm, das hier zur Ausfüh- 


rung kommt. 


Moderne Geldschrankfabrikation. 


an hat als Vorläufer unserer neuzeitlichen Geld- 

schränke und Stahlkammeranlagen die Truhen 

und ägyptischen Pyramiden bezeichnet, wird je- 
doch keinen Fehler begehen, ihre ersten Anfänge schon in 
bedeutend früheren Zeiten zu suchen und so ziemlich an der 
Wiege des Menschengeschlechtes zu beginnen. So alt wie 
dieses und die Unfähigkeit der einen, den Unterschied zwischen 
Mein und Dein auseinander zu halten, ist ohne Zweifel auch 
das Bestreben der andern, ihre Schätze und Besitztümer vor 
unberechtigten Eingriffen sicher zu stellen. 


Bis zu welcher Vollkommenheit und technischen Voll- 
endung aber heute dieses Bestreben geführt hat, dürfte nur 
wenigen und in der Regel nur Leuten vom Fach bekannt sein. 
Man sieht und benutzt täglich den treuen Hüter seines Ver- 
mögens, macht sich aber kaum einen Begriff, welcher Un- 
summe von Arbeit und Überlegung es bedurfte, ihn in dieser 
Vollkommenheit in die Welt zu stellen. Die in früheren Zeiten 
aus dünnem Eisenblech hergestellten und mit Flacheisen ver- 
steiften Wertgelasse sind heutigentags nicht mehr imstande, 
einem Angriff mit neuzeitlichen Werkzeugen auch nur kurze 
Zeit genügend Widerstand entgegenzusetzen. 
stahlplatten von mehr als 10 mm Stärke oder Platten aus 
Eisen- und Stahlschichten zusammengesetzt und so Festigkeit 
und Geschmeidigkeit 
miteinander vereini- 
gend, gelangen heute 
zur Verwendung, zu 
deren Bearbeitung 
Spezialmaschinen die- 
nen, die hinsichtlich 
ihrer Abmessungen 
und Leistungen wahre 
Wunder deutscher In- 
genieurkunst sind. Der 
äußere Mantel, früher 
durch Schrauben und 
Nieten aus mehreren 
Teilen zusammengc- 
Setzt, wird in der mo- 
dernen Geldschrank- 
fabrik mit Hilfe rie- 
Siger Schwerarbeits- 
maschinen in kaltem 
Zustande aus einem 
Stück gebogen, wich- 

tige Verbindungs- 
stellen geschweißt und 
der ganze Schrank 
Sozusagen aus einem 
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Im chem. Laboratorium der Höheren Fachschule 
für Textil- und Bekleidungsindustrie, Berlin. 
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einzigen Stück, keine 
Angriffspunkte bie- 
tend, hergestellt. 
Der gewaltige Auf- 
wand von technischer 
Geschicklichkeit und 
Scharfsinn, mit dem 
unsere Spezialisten 
unter den Einbrechern 
ihren Opfern zu Leibe 
rücken, gilt jedoch in 
den meisten Fällen der 
Geldschranktüre. 
Ihrer soliden .und un- 
überwindlichen Kon- 
struktion muß daher 
die größte Sorgfalt zu- 
gewandt werden. Eine 
vollkommen glatte 
Konstruktion, bei der 
auch die bislang durch 
die Türbänder gegebe- 
nen Angriffspunkte 
vermieden sind, . wird 
durch die der her- 
stellenden Firma ge- 
schützten Verschwind- 
bänder ermöglicht, die beim Schließen der Türe in das 
Innere des Schrankes verschwinden. Hierdurch wird gleich- 
zeitig die Anbringung eines vierten doppelten Klauer.feuer- 
falzes an der Drehseite ermöglicht und eine wesentliche 
Erhöhung der Feuersicherheit erzielt. Nachdem sich neuer- 
dings herausgestellt hat, daß die Einbrecher nicht allein 
versuchen, die Türe herauszureißen, sondern auch einzu- 
drücken, erfolgt die Verankerung der Türe an der Drehseite 
selbsttätig, nicht durch einige festgenietete Bolzen, sondern in. 
ihrer ganzen Höhe. Die verstärkte vorspringende Innenplatte 
greift von oben bis unten in ein Kanaleisen hinein; ein Her- 
ausreißen der Türe ist bei diesem System ebenso wie ein 
Eindrücken und Durchbiegen ausgeschlossen. Die Verschluß- 
vorrichtung ist ein Kapitel für sich. Der Erfinder des voll- 
kommensten und alle denkbaren Sicherheiten bietenden Patent- 
Protektor-Zentral-Fernnotverschlusses, in der ganzen Welt 
als absolut unaufsperrbar bekannt, hat auf seine Erfin- 
dungen 14 Patente erhalten, von denen 7 heute noch laufen. 
Bis zum Ende des neunzehnten Jahrhunderts wäre hier- 
mit den Ansprüchen hinsichtlich der Einbruchssicherheit eines 
Geldschrankes Genüge getan. Heute muß der Spezies unter 
den Geldschrankknackern noch besonders gedacht werden. 
Mittels Thermit und dem noch gefährlicheren Schneide- 
brenner rücken sie ihren Gegnern zu Leibe und wehe 
diesen, wenn sie nicht auch gegen diese Mordwaffe genügend 
geschützt sind. Gesichert gegen Angriffe mit Sauerstoffgebläse 
und Thermit durch schmelzsichere Bewaffnung in allen Feuer- 
wänden, Decke, Boden, Türe und vor den Verschlüssen, durch 
selbsttätige Bolzensperrung, die beim Versuch, den Haupt- 
verschluß herauszu- 
schmelzen, automa- 
tisch das Bolzenfern- 
werk sperrt und Öff- 
nen der Tür selbst 
nach Herausschmelzen 
des Hauptverschlusses 
unmöglich macht, ge- 
sichert weiter gegen 
Angriffe mit Nitro- 
glyzerin, Dynamit und 
Pulver durch zwei 
Sprengsichere Meister- 
werkhauptverschlüsse 
in Verbindung mit dem 
schwersten Bolzen- 
fernwerk und die 
Klauenfalzdichtung an 
allen vier Seiten usw. 
darf ein moderner 
Bankpanzerkassen- 
schrank als ein Mei— 
sterwerk der Geld- 
schranktechnik und 
seine Öffnung in der 
den Einbrechern nor- 
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malerweise zur Verfügung stehenden Zeit selbst mit allen 
Mitteln der Technik als einfach unmöglich bezeichnet werden. 
Die Anschaffung derartiger Bankpanzerschränke kommt 
naturgemäß nicht für jeden Betrieb in Frage. Sie beschränkt 
sich in der Regel auf Banken und Sparkassen, vielleicht noch 
auf Juweliere, alleinliegende Werke und dergl., wo ungewöhn- 
lich hohe Barbeträge, Wertpapiere, Sachen usw. aufbewahrt 
werden und tatsächlich die Gefahr besteht, daß ihnen mit allen 
zur Verfügung stehenden Angriffsmitteln auf den Leib gerückt 
wird. Für den gewöhnlichen Bedarf in Geschäften, zur Auf- 
bewahrung der Bucher, 
kleinerer Werte und 
Geldbeträge reichen 
etwas weniger gepan- 
zerte und ausgerüstete 
Geldschränke aus. 
Aber auch bei deren 
Anschaffung sollte die 
nötige Vorsicht nicht 
außer acht gelassen 
und der Kauf nur 
solcher Fabrikate vor- 
genommen werden, 
die durch ihren Namen 
ihre Herkunft unzwei- 
felhaft erkennen lassen 
und deren Hersteller 
durch ihre Größe und 
technische Einrichtung 
tatsächlich für erst- 
klassige, technisch 
vollendete und zweck- 
entsprechende Aus- 
führung, d. h. Feuer-, 
Sturz- und Einbruch- 
sicherheit, bürgen. 


Die Beziehungen 
zwischen Hapag 
und Harriman. 

In einem Vortrage 
brachte, wie die, Deut- 
sche Bergwerks- Zei- 
tung berichtet, der 
Syndikus der Ham- 
burg - Amerika - Linie, 
Dr. Hasselmann, 
bemerkenswerte Ein- 
zelheiten über den 
Hapag - Harriman- 
Vertrag und den 
von dem Norddeut- 
schen Lloyd geschlos- 
senen Parallelvertrag 
mit der inzwischen 
geschäftlich geschei- 
terten und in der Um- 
gründung befindlichen 
Steamer - Mail- 
Companie. Die 
Anregungen zu diesen 

deutsch-amerikani- 

schen Schiffahrtsver- 
trägen gingen nicht 
von der deutschen Un- 
ternehmerschaft, son- 
dern von der ameri- 
kanischen Schiffahrt 
ziehungen zwischen 
Compagnie noch kein klares Bild eröffnet, ist 
trag Hapag-Harriman bereits erprobt und als bestandsfähig 
befunden worden. 

Die Arbeitsteilung zwischen den beiden großen Gesell- 
schaften ist so festgelegt, daß jede grundsätzlich die gleiche 
Anzahl Dampfer verkehren läßt. War Deutschland wegen 
seines Schiffsraummangels bisher nicht in der Lage, die gleiche 
Anzahl Dampfer laufen zu lassen, so stehen jetzt nach 
Indienststellung der Dampfer „Hansa“, „Bayern“ und „Würt— 
temberg“ im Nordamerikadienst den drei Harrimandampfern 
drei Hapagdampfer gegenüber. 


aus. Während der Ausbau der Be- 
dem Lloyd und der Steamer-Mail- 
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Bausteine aus Schlacken. 


ie Verarbeitung von Schlacken zu Baumaterial reicht 
weit zurück. Schon im Jahre 1865 wurden Schlacken- 


steine fabrikmäßig in größeren Mengen fabriziert. 
Man verwandte dazu Hochofenschlacke, die durch 
Wasser oder Dampf granuliert, d. h. soweit zerkleinert wurde, 
daß sie mit dem Bindemittel Kalk sofort innig gemischt und 
verpreßt werden konnte. Solche Steine erhärten in einigen 
Wochen an der Luft zu einem festen, vermauerungsfähigen 
Stein, der sich auch 
jetzt noch großer Be- 
liebtheit erfreut, denn 
weit über 100 Millionen 
dieser Steine werden 
z. Zt. in etwa 25 Wer- 
ken alljahrlich fabriziert 
und versandt. 

Man hat auch 
versucht, die Kalk- 
schlackensteine mit 
Dampf zu härten, wie 
die Kalksandsteine, um 
die Härtezeit auf Stun- 
den abzukürzen, und 
hat damit gute Resul- 
tate erzielt. Die Fa- 
brikation der Steine 
aus Hochofenschlacke 
ist naturgemäß an die 
Gegend gebunden, wo 
die Hochofenindustrie 
zu Hause ist. 

Nun gibt es aber 
auch noch viele 
Schlackenabfälle in 
der Gasfabrikation, im 
Eisenbahnbetrieb, bei 
Kesselschmiedenusw., 
die bis vor dem Krieg 
nur in Ausnahmefällen 
verarbeitet wurden, 
trotzdem die inHalden 
gelagerten Schlacken 
keiner Gegend zur 
Zierde gereichten. Man 
hatte eben an ange- 
branntem Baumaterial 
reichlich genug und 
brauchte Ersatzbau · 
stoffe aus Schlacken 
usw. nicht oder nur 
wenig. Der Kohlen- 
mangel und die Woh- 
nungsnot, die aller- 
orten vorhanden ist, 
haben hierin gründlich 
Wandel geschaffen. 
Viele Stadtverwaltun- 
gen haben die Ver- 
wertungihrerGewerks- 
schlacken selbst in die 
Hand genommen, viele 
inzwischen in das 
Leben gerufene Sied- 

lungsgesellschaſten 
taten das Gleiche. 
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Überall im Deutschen Reich sind z. T. mit recht gutem Erfolg 


Schlackensteinfabriken entstanden, Wir nennen nur hier die 
musterhaft eingerichteten Städtischen Schlackensteinwerke, 
Berlin, die Schlackensteinanlagen der Städte Elberfeld, Nürn- 
berg und andere, die ihre Schlacken mit Portlandzement und 
unter Zumischung von hydraulischem Kalk verarbeiten. 

Von wesentlichem Einfluß für die Druckfestigkeit von 
Schlackensteinen ist natürlich auch die Festigkeit der 
Schlacken selbst. Wenn man nicht ausgesprochene Leicht- 
steine für nicht tragendes Mauerwerk fabrizieren will, S0 muß 
man möglichst harte, feste Schlacken bevorzugen. Es ist zu- 
meist nötig, daß diese, weil zu grobstückig, mittels Schlacken- 
brechern vorgebrochen und mit Walzwerk weiter zerkleinert 
werden müssen. Die Korngröße bis 12 mm ergab bei Ver- 
arbeitung mit Dr. Gaspary-Stampfmaschinen für 
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Hand- oder Kraftbetrieb die besten Resultate, denn es wurden 
bereits im Städtischen Schlackenstein werk, 
Berlin, das mit solchen Konstruktionen arbeitet, bei deni 
geringen Zusatz von Zement im Verhältnis 1 Teil Zement zu 
10 Teilen Schlacken 35—38 kg Druckfestigkeit pro qcm 
erreicht. Geht man im Zusatz von Zement auf 1:8 oder 
1:6 oder noch mehr in die Höhe, so dürften Druckfestigkeiten 
erzielt werden, die die Steine für alle Bauzwecke des Hoch- 
und Tiefbauwesens geeignet machen. Da die Schlacken zu— 
meist völlig ausgetrocknet sind und obendrein mehr Hohl- 
räume als beispielshalber Sand und Kies aufweisen, so ist es 
erklärlich, daß zu ihrer Verarbeitung mehr Wasser erforder- 
lich ist, als bei gewöhnlichem Sand und Kiesbeton. Man sollte 
Schlackenbeton immer in Maschinen mischen. Es haben sich 
dazu die Dr. Gaspary-Kipptrogkonstruktionen mit und ohne 
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ständig feucht seien. Das ist durchaus nicht der Fall. Natür- 
lich müssen die Mauern, wie bei jedem anderen Baustein. 
gegen aufsteigende Erdfeuchtigkeit isoliert werden. Dem 
Schlagregen und dem Wetter überhaupt besonders ausgesetzte 
Hauptseiten müssen, wie dies auch sonst der Fall ist, ent- 
sprechend verputzt sein. Beobachtet man diese allgemein 
gültigen Regeln, so wird man nie zu klagen haben. 

Weiterhin stößt man noch auf die Ansicht, daß der Ver- 
putz an Schlackensteinwänden nicht halten soll. Wie falsch 
ein solches Urteil ist, lehrt der Augenschein, wenn man sieht, 
daß gerade der Schlackenstein eine rauhere Oberfläche auf- 
weist, als beispielshalber ein gebrannter Stein. In den großen 
und kleinen Poren eines solchen Steines kann sich regelrecht 
angeworfener Putzmörtel sicher viel besser halten, als an 
einer ziemlich porenlosen Fläche. 


Schlackensteinwerk 


Materialaufzug im Dauerbetrieb gut bewährt, denn sie weisen 
für diesen Zweck Stahlblechmäntel und Rührflügel aus be- 
sonderer Materialzusammensetzung auf, die dem scharf- 
kantigen, größeren Verschleiß hervorrufenden Schlacken- 
mörtel meist auf die Dauer widerstehen. 

Die Eigenart der Schlacken bringt es mit sich, daf man 
auch der Weiterverarbeitung auf den eigentlichen Form— 
maschinen die größte Aufmerksamkeit widmen muß. Erprobt 
sind in der Praxis die bekannten Nestor- und Herkules- 
Stampfmaschinen der mehrfach erwähnten Markranstädter 
Spezialfirma. Infolge der nassen Verarbeitung des Mörtels 
müssen die Steine auf Unterlagen, am besten aus Holz, weil 
diese zugleich als Trockenregale dienen, fabriziert werden. 
Je nach Jahreszeit können die Steine von den Unterlagen 
nach 2—3 Tagen entfernt und in Stapel gesetzt werden. Man 
wird vorteilhaft die Stapel anfänglich nicht gleich in ganzer 
Höhe aufführen, um die unteren Steine nicht gleich zu sehr zu 
belasten. Nach 4—6 Wochen sind sachgemäß hergestellte 
Schlackensteine zu vermauern. 

Es ist vielfach auch noch in Fachkreisen die Meinung ver- 
breitet, daß mit Schlackenmauersteinen errichtete Gebäude 


der Gasanstalt Tegel. 


Ein Kino-Meßhaus in Leipzig. 

Die Leitung des Meßhauses „Jägerhof“, Leipzig, hatte sich 
mit dem Gedanken beschäftigt, in Leipzig ein großes Kinohaus 
zu errichten, das während der Meßzeit als Meßhaus für die 
„Kino- und Photo-Messe“ und während der anderen Zeit als 
Geschäftshaus für die Film- und verwandten Branchen Ver- 
wendung finden sollte. Bei der Unsicherheit der Verhältnisse 
und der Unbestimmtheit, ob sich die Leipziger Filmindustrie 
wirklich so entwickelt, wie man es jetzt schon annimmt, hat 
man aber den Plan fallen lassen und sich mit der Ausarbeitung 
eines anderen Projektes befaßt, das aber für die Leipziger 
„Kino- und Photo-Messe“ von nicht geringerer Bedeutung sein 
düfte. Man plant den Bau eines gewaltigen Meßhauses am 
Bayerischen Bahnhof, also am direkten Wege nach dem 
„Bugra“-Ausstellungsgelände, wo bekanntlich jetzt schon Teile 
der Technischen Messe und der Baumesse untergebracht sind. 
Dieses Meßhaus, das das größte Leipzigs werden dürfte, soll 
allerdings nicht nur der „Kino- und Photo-Messe“, sondern 
gleichzeitig auch noch anderen Sondermessen als Meßhaus 
dienen. In unmittelbarer Nähe dieses Meßpalastes sollen 
spätere noch andere errichtet werden. W. St. 
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Torf- Transportwagen. 


| Fahrbare Rollbahn-Schrotleiter. 
Es ist allgemein bekannt, daß das ver- 


laden von Fässern, Kisten, Preßballen 
usw., eine Arbeit. die fast in allen Be- 
trieben vorkommt, viel Umstände und 
Arbeitskräfte fordert, in heutigen Zeiten 
also auch recht kostspielig ist. Die alten 
Hilfsvorrichtungen, Schrotleiter, schräge 
Rampe usw., ändern hieran nichts. Auch 
die „Hebezeuge“, die hierfür auf den 
Markt kamen, sind alle nur behelfsmäßige 
Vorrichtungen, ohne wirkliche Enlastung 
zu bringen. Arbeitskräfte sind heute 
sehr teuer, so daB jede sorgsame Be- 
triebsleitung bemüht sein muß, mensch- 
liche Kräfte nach Möglichkeit durch 
mechanische zu ersetzen und erstere 
wertvollerer Arbeitsleistung zuzuführen. 

Dies ist auch beim Verladen möglich. 
Der Frankfurter Ingenieur Wilhelm Dahl- 
heim hat eine fahrbare Rollbahn-Schrot- 
leiter, ein Universalhebezeug für Hand- 
betrieb zum Verladen der verschieden- 
artigsten Güter konstruiert, das in nach- 
folgenden Zeilen näher beschrieben sei. 

Ein doppelarmiger Hebel bildet die 
Schrotleiter und kann durch ein Wind- 
werk mit Sicherheitskurbel nach beiden 
Seiten bewegt werden. Er ist in einem 
kräftigen und gut durchgebildeten Fahr- 
gestelle drehbar gelagert und trägt auf 
der einen Seite eine Aufnahmeplattform. 
die nur eine Bauhöhe von 6 cm hat. Jede 
ankommende Last kann also ohne 
weiteres auf diese Plattform gestellt 
werden. Die Form der Schrotleiter wird 
dem Verladegut angepaßt, sie wird bei- 
spielsweise für Kisten als Rollbahn aus- 
gebildet. Ist die Last auf die Plattform 
gebracht, so wird die Winde betätigt und 
der Rollbahnträger wird in die wage- 
rechte Lage geschwenkt. Der Drehpunkt 
im Fahrgestell liegt so hoch, daß die 
Rollbahn am Ende des Hubes noch etwas 
Gefälle bekommt, die Last läuft dann 
selbsttätig bis auf das Fuhrwerk bzw. 
Eisenbahnwagen. Die Schrotleiter legt 
sich dabei mit zwei kräftigen 
Kopfhaken auf die Ladestelle 
auf. In umgekehrter Reihen- 
folge wird z.B. von der Fuhre 
auf die Straße abgeladen. Die 
Rollgeschwindigkeit der Last 
kann durch kurze Pendelbe- 
wegungen an der Kurbel be- 
liebig gesteuert werden. Da- 
bei bietet die Rollbahn-Schrot- 
leiter den großen Vorteil, daß 
die Last durch ihre Eigenge- 
schwindigkeit bis auf die Ab- 
ladestelle läuft und nicht, wie 
bei veralteten Hebezeugen, 
mühsam von der Plattform 
heruntergeholt werden muß. 
Eine einstellbare Kipp- 
stütze sorgt für die erforder- 
liche Standfestigkeit der 
Maschine während der Ver- 
ladearbeit. Wenn die Roll- 
bahn-Schrotleiter nach einer 
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anderen Arbeitsstelle gefahren werden 
soll, wird die Kippstütze mit einem ein- 
fachen Handgrifſe hochgezogen. Auf 
ebenem Boden kann das Hebezeug durch 
einen Mann gefahren werden. Für Fässer 
verwendet man Hartholzholme, für Kisten 
und Fässer eine Kombination von Wal- 
ten und Holmen, und für besonders emp- 
findliche Güter wird eine Sonderaus- 
führung geliefert, die ein sorgfältiges Ver- 
laden gewährleisten. Dieses Universal- 
hebezeug kann bei einer Nutzlast bis zu 
500 Kilogramm mühelos durch einen 
Mann bedient werden. Welche hohen 
Lohnersparnisse werden hierdurch er- 
reicht, wenn man bedenkt, daß sonst sechs 
und mehr Mann manchmal die gleiche 
Arbeit in bedeutend längerer Zeit leiste- 
ten. Das Windwerk ist mit einer Sicher- 
heitskurbel ausgerüstet, die Kurbel kann 
also ohne (Gefahr in jeder Stellung auch 
unter Last losgelassen werden. Die neue 
Rollbahn-Schrotleiter. von der wir heute 


Faß-Verladung mit der Rollbahn-Schrotleiter. 


einige Bilder bringen, ist die einzige Ma- 
schine, die das Ladegut vollständig frei- 
stehend aufnimmt, also unabhängig von 
jedem zu beladenden Fuhrwerk oder 
Waggon. Alle seither bekannten Verlade- 
vorrichtungen müssen auf das Fahrzeug 
aufgestützt werden und verlieren also 
ihre Standsicherheit, sobald dieses wäh- 
rend der Verladearbeit unbeabsichtigt in 
Bewegung gerät. Auch dieser Punkt ist 
für die neue Erfindung von großer Wich- 
tigkeit. Die Hubhöhe beträgt 1,25 für 
Rollwagen und Automobile und 1.4 m für 
Eisenbahnwagen. Es kann auch für jede 
Maschine eine Aufsetzvorrichtung ge- 
liefert werden, welche die nutzbare Hub- 
höhe noch um 0,6 m vergrößert. Es ist 
dann möglich, das Ladegut auch in der 
zweiten Lage auf das Fuhrwerk oder auf 
den Waggon zu verladen. 

Die Erfindung ist in heutiger Zeit von 
ganz besonderer Bedeutung und wird da- 
her sicherlich auch in vielen Industrien, 


Neue Holzbeleuchtungskörper von Rich. Grüning. Wolgas! i. P. 
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Fahrbare Rollbahn-Schrotleiter. 


Verkehrsunternehmungen usw. weil 


H. H. 


Selbst-Entlade wagen für Torf, 


Die Eigenart des Torfes erfordert be- 
sondere Maßnahmen für seinen Trans- 
port. Der Torf ist leicht und die Stücke 
sind leicht zerbrechlich. Er enthält ziem- 
lich viel Wasser, beläuft sich doch der 
Wassergehalt des lufttrockenen Tories 
auf ungefähr 25 v. H. seines Gewichts. 
Würde man den Torf mit Hilfe gewöhn- 
licher Wagen abtransportieren, so wür- 
den sich bei den kleinen Feldbahnen, 
mit deren Hilfe dieser Transport in den 
Mooren selbst geschieht, mancherlei Un- 
zuträglichkeiten ergeben. Vor allem 
würde das Entladen der Wagen ziem- 
liche Zeit in Anspruch nehmen. Außer- 
dem liegen hier noch besondere Verhält- 
nisse insofern vor, als die Weiterbeförde- 
rung durch die Eisenbahn ein Umladen 
aus den kleinen Feldbahnzügen in die 
groBen Güterwagen notwendig macht. 
Da die Güterwagen während der Zeit 
des Be- und Entladens ein totes Kapital 
darstellen, so handelt es sich’ darum, auch 
die Umladung aus den kleinen Wagen 
mit größter Beschleunigung vorzuneh- 
men. Ein Umladen mit der Hand ist da- 
her von vornherein ausgeschlossen. Diese 
Verhältnisse haben zur Schaffung des 
beistehend abgebildeten Wagens für den 
Transport von Torf in den Torfmooren 
geführt. Der Wagen fällt zunächst da- 
durch auf, daß sein Kasten nicht wie der 
Kasten anderer Wagen einen viereckigen. 
sondern einen dreieckigen Querschnitt 
hat. Die längste seiner Wände läuft 
schief von oben nach unten. Sie ist aus 
dicht aneinander schließenden Bohlen ge- 
bildet. während die übrigen Wände 
Zwischenräume zwischen den einzelnen 
Bohlen aufweisen. Durch diese Zwischen- 
räume wird bewirkt, daß zunächst a 
mal der Wagen sehr leicht ist und E 
auch während des Transportes noch ult 
durch den Torf hindurchstreichen 
kann, die ihn weiter trocknet. 
Öffnet man die eine Seiten- 
wand, die während der Fahrt 
verriegelt ist, so rutscht der 
Torf ohne weiteres aus dem 
Wagen heraus. Er fällt dann 
entweder in die. tiefer ste- 
henden Eisenbahnwagen ode! 
in eine Grube, von wo er Ge 
Hilfe von Elevatoren. i 
ebenso wie der Wagen se 60 
von der A. Dollberg-A- i 
hergestellt werden, in SE 
Eisenbahnwagen EN 
hoben wird. r. 


Holzbeleuchtungskörper 
elektrisches Licht. | 

Die deutsche Beleuc 
tungskörperindustrie gre i 
heute in verstärktem Ge 
auf elektrische Feinbeleuc 
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Einscheiben-Schnelldrehbank. 


tungskörper aus Edelholzmaterial zurück. 
Unsere nebenstehenden Modelle zeigen 
geschnitzte elektrische Lichtträger aus 
Fdelholzmaterial, die für die Exportver- 
packung vollständig zerlegbar sind, aber 
in einer konstruktiv wieder so einfaclr 


zusammenfügbaren Art, daß sie jeder 


Laie am Verwendungsort zusammenmon- 
tieren kann. Es geschieht das mit be- 
sonderer Rücksicht auf stadtferne Ex- 
portverbraucher, die geübte Monteure 
nur schwer erreichen können. — Bei den 
nebenstehend wiedergegebenen Modellen 
von Edelholzbeleuchtungskörpern. die 
Formengebung in den verschiedensten 
Stilsprachen zeigen, ist auch das export- 
wichtige Moment voll in Rechnung ge- 
zogen, daß ihr Holzmaterial so präpa- 
riert und bearbeitet ist, daß es klimati- 
schen Wechselwirkungen, ohne Schaden 
zu nehmen, ausgesetzt werden und vor- 
züglich auch in den heißen Tropen- 
ländern gebrauchsdauertüchtig ver- 
wendet werden kann. — ain. 


Einscheiben-Schnelldrehbank. 


Die nebenstehende Abbildung zeigt 
einen von der Werkzeugmaschinenfabrik 
und Eisengießerei Franz Brann in Zerbst 
gebaute, ganz zeitgemäße Hochleistungs- 
Schnelldrehbank Modell AGP für 300 mm 
Spitzenhöhe. Die Bank ist mit Leitspindel 
zum Gewindedrehen, sowie mit Zugspindel 
zum Lang- und Plandrehen ausge- 
rüstet. Das Bett ist gekröpft und mit 
Einsatzbrücke versehen. Es ist be— 
sonders breit gehalten, damit die Leit- 
spindel gegen herabfallende Späne ge- 
schützt ist. Die Füße sind als Kasten- 
füße ausgebildet. Der linke Fuß ist so 
lang, daß das Bett auch noch unter der 
Kröpfung voll auf dem Fundament ruht. 
Um etwaigen Schwingungen bei starker 
Anstrengung der Bank zu begegnen, ist 
das Bett sehr kräftig gehalten und außer- 
dem durch starke Verbindungsstreben 
in sich abgesteift. 

Der als geschlossenes Gehäuse aus- 
geführte Spindelstock ist mit abnehm- 
barem Oberteil versehen. 

Der Antrieb der Drehbank erfolgt 
durch Einzelscheibe und im Spindel- 
stock fortwährend im Eingriff bleibende 
Zahnräder. Die Regelung der Umlaufs- 
i der Spindeln erfolgt durch 

ebel und zwar nach einer auf dem 
Spindelkasten angebrachten Anweisung. 
Dabei sind für die schnellaufenden 
Wellen rasch ein- und ausrückbare 
Reibungskupplungen, für die langsamer 
laufenden Wellen dagegen Klauenkupp- 
lungen vorgesehen. Um einem gleich- 
zeitigen Einschalten mehrerer Ge- 
schwindigkeiten vorzubeugen, sind die 
Schalthebel untereinander > 
Der Vorschub des Bettschlittens beim 
Langdrehen erfolgt durch Zugspindel, 
Ritzel und Zahnstange. Der Kreuz- 
support ist am Drehteil mit einer Grad- 
einteilung versehen und kann daher 
unter jedem beliebigen Winkel eingestellt 
werden. Sein Vorschub wird besorgt 
durch eine im Bettschlitten angeordnete 
Querspindel, Die beiden selbsttätigen 
Längsbewegungen des Bettschlittens 
und der Planvorschub des Kreuzsupports 
sind durch gegenseitige Verriegelung 
am Supportschloß gesichert. 


Elektrische Reiseeinrichtung. 


Auf Reisen kommt man oft in die 
Lage, elektrische Einrichtungen. wie 
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z. B. Bügeleisen. Warmwassererhitzer, 
Brennscheren usw. benützen zu müssen, 
die, einzeln mitgenommen, im Koffer viel 
Raum wegnehmen und sich, wie z. B. 
die Brennschere wegen ihrer Kleinheit 
leicht zwischen anderen Gegenständen 
verlieren, so daß man sie in der Eile 
manchmal nicht findet. Es ist nun ge- 
lungen, diese elektrischen Apparate in 
einer Weise anzuordnen, bei der der 
Raumbedarf auf ein erstaunlich geringes 
Maß zurückgeführt ist und bei der sie 
sowohl bei der Beförderung wie beim 
Gebrauch derart zusammengefaßt sind, 
daß sich jedes einzelne Stück sehr leicht 
finden läßt. Die Apparate sind alle zu- 
sammen in einem flachen Behälter unter- 
gebracht. Der geringe ` Raumbedarf 
wurde in der Hauptsache dadurch er- 
zielt. daß das Bügeleisen mehreren 
Zwecken gleichzeitig dient. Auf dem 
Bilde sehen wir zunächst ein Unterge- 
stell und darüber das mit der Bügelfläche 
nach oben liegende Bügeleisen. Auf ihm 
steht ein Wasserbehälter. Schließt man 
das: Bügeleisen an den Strom an, so 
kann man also damit zunächst einmal 
Wasser kochen. Der nach oben stehende 
Teil des Bügeleisens ist an der Seite 
mit einem Loch versehen. Steckt man in 
dieses die Brennschere hinein, so wird 
sie erhitzt. Auch andere Gegenstände 
lassen sich so erwärmen. Die Mitnahme 
eines besonderen Erhitzers für die Brenn- 
schere fällt also weg. Nimmt man das 
Bügeleisen ab, dreht man es um, und be- 
festigt man an ihm den Griff, so dient 
es seinem eigentlichen Zweck, dem Plät- 
ten von Wäsche oder von Kleidern. Das 
Bügeleisen selbst zeigt drei Kontakt- 
stifte, der drei Steckerhülsen an der Lei- 
tungsschnur entsprechen. Je nachdem 
man zwei verschiedene dieser Kontakt- 
stifte anschließt, wird eine verschiedene 
Abstufung der Hitze erzielt, so daß man 
also z. B. mit der einen Art der Schal- 
tung das Wasser rasch erhitzen kann, 
während man es dann bei anderer Schal- 
tung langsam weiterkochen läßt. Die 
Handgriffe des Wasserkessels lassen 
sich an die Außenwand anklappen, so 
daß also auch hier die größte Raum- 


ersparnis erzielt wird. 


Ein neuer Gliederkessel mit Patent- 
glühkörpern. 
In den üblichen Heizkesseln mit Füll- 
feuerung können nur gasarme Brenn- 
stoffe wie Koks einwandfrei verbrannt 


Gliederkessel. 


Können. 
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werden. Man ist bei dem heute viel- 
fach vorkommenden Koksmangel aber 
darauf angewiesen, auch andere Brenn- 
stoffe: Torf, Holz, Briketts, Braun- 
kohlen usw. für Zentralheizungen und 
Warmwasserbereitungen zu gebrauchen. 
Körtings Universal-Kessel läßt sich auch 
mit diesen gasreichen und mit teer- 
haltigen Brennstoffen heizen. Durch 
Zufuhr weiterer Verbrennungsluft (Se— 
kundärluft) innerhalb des glühenden 
Schamottekörpers werden unvollkommen 
verbrannt entweichende Feuergase hier 
entzündet und restlos aufgebraucht. 
Jeder Niederschlag von Ruß und Teer 
in den Rauchabzügen wird vermieden. 


Der Glühkörper ist nach Bedarf durch ' 


eine seitliche Tür leicht ein- und aus- 
zubauen. Der Füllschacht ist wasser- 
gekühlt, wodurch die Schwelgasbildung 
im Schacht vermieden wird. Beim Nach- 
füllen bleibt der Schacht durch den 
unteren Deckel geschlossen, so daß 
Dämpfe und Rauch nicht austreten 
Nach dem Füllen und Schlie- 
Den des Trichters wird mit dem Hebel 
der untere Deckel von außen geöffnet, 
worauf die Füllung des Trichters in den 
Schacht fällt. Hierdurch ist jede Ge- 
fahr durch austretende Gase oder eine 
Belästigung durch Gerüche vermieden. 
Staubartige oder grußförmige Brenn- 
stoffe sollen auch in diesem Kessel nicht 
verfeuert werden. T. HA. 


Selbsttätige Wechselpumpwerke Bauart 
Hempel-Schierenbeck. 


Unter selbsttätigen Pumpwerken 
sind solche elektrisch betriebenen Pump- 
werke zu verstehen, bei denen das Ein- 
und Ausschalten des Antriebsmotors 
durch eine Vorrichtung bewirkt wird, die 
bei Erreichen eines bestimmten höchsten 
bzw. niedrigsten Druckes von selbst in 
Tätigkeit tritt Während bei den bis- 
herigen derartigen Ausführungen aus- 
schließlich rein elektrische Selbstan- 
lasser verwendet werden, die sich aber 
auf, die Dauer im Betriebe nicht be- 
währt haben, wurde bei den von der 
Firma M. Hempel in Berlin-Charlotten- 
burg 9 in den Verkehr gebrachten Ver- 
fahren Hempel-Schierenbeck dieser Weg 
verlassen und ein hydraulisch-elek- 
trischer Selbstanlasser eingeführt. Dieser 
besteht aus einem Differentialkolben- 
Druckschalter. einem Druckwasserzy- 
linder mit Arbeitskolben und Zahn— 
stangenübertragung für die Bewegung 
und einem Schaltwalzenanlasser üblicher 
Bauart. Er tritt in Tätigkeit, sobald in 
der Druckleitung der Wasserversor- 
gungsanlage der eingestellte höchste 
oder niedrigste Druck erreicht ist. Da- 
bei wird die Bewegung vermittels der 
Zahnstange so auf den Schaltwalzen- 
anlasser übertragen, daß sie vollkommen 
der Bedienung von Hand entspricht. Es 
werden dabei alle Druckstöße, sowohl 
im elektrischen, als auch im Wasser- 
leitungsnetz vollständig vermieden. 
Durch eine besondere Vorrichtung kann 
auch noch die Schaltgeschwindigkeit 
nach Belieben eingestellt werden. 

Die meisten Wasserwerke sind mit 
mehreren Pumpensätzen und Brunnen 
ausgestattet. die zweckmäßig möglichst 
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gleichmäßig in Anspruch genommen 
werden sollen. Dies wird am besten 
erreicht durch Einbau einer Wechsel- 
vorrichtung Hfempel- Schie- 
renbeck, die in Abhängigkeit steht 
von dem soeben beschriebenen hydrau- 
lisch- elektrischen Selbstanlasser. Bei 
Erreichen des eingestellten niedrigsten 
Druckes schaltet dieser selbsttätig den 
einen Pumpensatz ein, der solange in 
Tätigkeit bleibt, bis wieder der höchste 
Druck erreicht ist. Mit der nun or— 
folgenden Ausschaltung des ersten 
Pumpensatzes wird gleichzeitig von 
selbst der Wasserdruck auf den nächsten 
umgeschaltet, der seine Tätigkeit auf- 
nimmt, sobald wieder einmal der Druck 
unter das bestimmte Mindestmaß sinkt. 
Der erste Satz bleibt dann in Ruhe. 
Dieses Spiel wiederholt sich solange, bis 
alle vorhandenen Pumpensätze einmal 
gearbeitet haben. 


Badewaschwanne und Badewaschkessel. 


Der neue Badewaschkessel ist in 
erster Linie den Bedürfnissen von kleine- 
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ren Siedlungsbauten angepaßt und wird 
meist dort zur Anwendung kommen, wo 
die Raumverhältnisse ein besonderes 
Badezimmer nicht gestatten und das Bad 
in der Waschküche untergebracht wer- 
den muß. 

Der Badewaschkessel, der eine 
Bodenfläche von nur 60X60 cm bean- 
sprucht, ist mit Heizlamellen ausgerüstet. 
Dadurch wird die Heizfläche ganz er- 
heblich vergrößert, die Wärmeübertra- 
gung bedeutend verbessert, die Anheiz- 
zeit verringert und ein geringerer Brenn- 
stoffverbrauch erzielt. Die Wasser- 
erwärmung erfolgt infolgedessen ent- 
sprechend schneller und billiger. 

Der Kessel ist unten wassersackartig 
ausgebildet, braucht daher bei Bedari 
von nur kleinen Wassermengen, z. B. für 
Spülzwecke, zum Einkochen, zum Kinder- 
bad usw. nur den unteren Kesselteil zu 
füllen, wodurch erheblich an Wasser und 
Brennstoff gespart wird. Der Ablaßhahn 
ist mit einem Schwenkarm versehen. 
Dieser ermöglicht es, den Wasserinhalt 
des Kessels entweder in die Wanne oder 
in ein besonderes Gefäß zu entleeren. 
Die Ausmauerung mit feuerfestem Ma- 
terial, eine Quelle ständiger Reparaturen, 
ist hierbei vermieden. Sie wird ersetzt 
durch eine sinnreich konstruierte Luft- 
mantelisolation. Der starke, nicht aus- 
wechselbare. gußeiserne Feuertopf ist 
ebenfalls durch einen Luftmantel isoliert. 

Der Badewaschkessel wird für Gas- 
und Kohlenfeuerung geliefert. Neben 
der Wäschereinigung und Badbereitung 
kann der Kessel auch zu jeder anderen 
Heißwasserbereitung, zum Einkochen von 
Gemüsen, Früchten und Fleisch, zum 
Kochen und Dämpfen von Futter ver- 
wendet werden. 

In Zusammenhang hiermit steht die 


Sparbadewanne. 


Sparwanne, die eben- 
falls den Bedürfnissen 
des Kleinwohnhauses 
angepaßt ist. Infolge 
der ganz neuen sinn- 
reichen Form beträgt 
der Wasserinhalt etwa 
nur 80 J. ein normaler 
Wanneninhalt dagegen 
180 1. Es genügt ein 
verhältnismäßig klei- 
ner Badeofen, um ein 
bequemes Vollbad von 
35°C. in 10 Minuten zu 
erhalten. Natürlich ist 
der Wasser- und Brenn- 
stoffverbrauch dem. 
entsprechend gering 
Dabei ist der Körper bis zum Halse mit 
Wasser bedeckt und die Körperlage be- 
quemer als bei jeder bisher bekannten 
Wannenform: Erwähnt sei neben der 
Wirtschaftlichkeit auch der geringe 
Raumanspruch des Sparbades. Die 
Wanne gebraucht lediglich einen Raum 
von 180 m Länge und 0,80 m Breite. 
Man kann sie außer Gebrauch in einer 
Nische in der Küche oder in der Wasch. 
küche unterstellen. Wird die Wanne in 
der Küche aufgestellt, so überdeckt man 
sie zweckmäßig mit einem Klapptisch. 
der gleichzeitig als Küchentisch dient. 


Hans Herzberg. 


Badewaschkessel. 
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LASTWAGEN / OMNIBUSSE 
RAUPENSCHLEPPER 


SPEZIALFABRIK FÜR MOTORLASTWAGEN, MOTOR-OMNIBUSSE 
U. RAUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 


77 BRAUNSCHWEIG 
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BEDEUTEN HOCHSTEN KUNSTGENUSS 
STETE ANREGUNG UND ABWECHSELUNG 


Iri-Phonola verwandelt jedes Heim in einen Konzertsaal, wo man die ver- 
schiedenen Meister des Klaviers zu jeder Zeit und sooft m man will, hören kann. 
Ihr besonderer Reiz lie; gt darin, d dÉ sie auch je dem Musiklie henden eigenes 
Klavierspiel in höchster Vollendung ge stattet - Alles Nähere bereit willig | 


Ludwig Hupfeld AG, BerlinW, Leipziger Str.110 | 
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HAM BURG, Grope Bleichen zı - LEIPZIG, Petersstraße 4. DRESDEN, Waisen- 
hausstraße 24 KOLN AM RHE IN, Hohe nzollernring 3 20 , WIE N VI. Mariahilfer 
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Katalog u Riechmuster zurVerfi, 
Kleine Exportkollektion zu 5 
edes Quantum lieferbar. 


Dee gerüch 
aparte Aufmac ung en 
Text in allen Spra che en. 
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Varresüecker Eisenwern - EIDerieid 


(TUTE 


DORING & HARTOG ecra.: keramik 
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FERNRUF: 1306, 1307 


liefert: 
| vollständige Einrichtungen für 
Ziegeleien,Schamotte-,Silika- 
steinfabriken.Stufenstrang- 

| pressen, Trockenpressen, 
Aufzüge, Naß- und Trocken- 
kollergänge, Silikakoller- 
gänge, Stein- u.Feinbrecher, 
Walzwerke, Transportan- 
lagen für Lehm, Kalk, Sand, 
Kohle,Koks-u.Kohlenbrecher 


Trockenkollergang 
mit seiostiauger Absisbung 


mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ Bezug ZU nehmen. 
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AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm - Adr.: Lampkeramik 


Porzellan, Glas, Aluminium, Emaille, 
Gebrauchsgeschirre 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


SCHULZ & SACKUR (Inh. A. Kerlin) 


Verkaufe bureau: BERLIN SW 48, ilhelmstraße Nr. 128 


Älteste Spezialiabrik für Gas-Koch-, -Heiz-, -Plättapparate 
Gegründet 1863 
Original _ 


Wobbe I 


Altbewährte Konstruktionen, sorgfältigste Ausführung 
Zuverlässige Vertreter werden gesucht 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 
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Schlagfalle , 


Illustrierter Spezial-Katalog kostenlos 


der 
Raren ` ` e Sims & Mayer - Berlin S 68 
und U D DER - ` Abteilung 6 | 
NG,GÜTERSLOM A. mm — — = 


Servier- 
Tabletts 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glaseio- 
Y f lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 


FritzHerold 
Döbeln (Sachsen) 


ne konkurrenzlosc Artikel 


Wir bringen 4 ne 


für Postversand — 

geeignet 
1. Pronox-Taschenlampen es 
aufklappbar, ganz ver- 
nickelt, ca.50 m leuchtend. 
2. Kleinstes Taschenmani- 
cure im flachen Nickel- 
Etui, Größe 4xX8xX1cm. 
3. Neuester Klingen- 
Schleifapparat mit Stein- und Leder- Abzug. 
4. Konstruktions- Feuerzeuge mit nichtverlier- 
barer doppelseiuger Schaufel. Benzinverdunstung 

ausgeschlossen. 

Verlang.Sie unserenHauptkatalog über sàmil. Fabrikate 


Berliner elektromemische u. Metall- 
warengesellsch. m. b. H., Berlin W15 


Uhlandstr. 169.70 7 Telegr.- Adresse: Electrometal 


Wir bitten, bei all 
r bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


24. November 1921 


bie EE der Geen Fremdenlegion. 
Neuerdings mehren sich wieder die Nachrichten über um- 
fangreiche Werbungen der Franzosen für ihre berüchtigte 
Fremdenlegion, und es scheint, als ob troß der traurigen Er- 
fahrungen, die wir jebi mit unseren westlichen Nachbarn 
machen, sich doch noch immer Deutsche finden, die diesen 
Verlockungen Gehör schenken und dadurch ins furchtbarste 
Elend geraten. Die hinterlisigen Mittel, die die französischen 
Werber anwenden, sowie die schrecklichen Qualen, Entbeh- 
rungen und Mißhandlungen, denen die Angehörigen dieser 
Truppe ausgesekt sind, werden anschaulich geschildert in einer 
inhaltsreichen Schrift, die Max Marawske in Reclams Universal- 
Bibliothek hat erscheinen lassen und die jeder abenteuer- 
lustige junge Mann erst lesen sollte, bevor er an einen Eintritt 
in die Fremdenlegion denkt. Der Verfasser erzählt auch von 
einem eigenartigen Denkmal, das sich die Fremdenlegion ın 
Sidi-bel-Abbes errichtet hat. Es ist dies die sog. „Ruhmes- 
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Armin Henßgen, Mettmann i. Rhld. 


Naas 8 347 
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Erste deutsche LO in Karabinerhaken 
jeder Art 
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METALLWARENFABRIKEN AKT. GES. 
METMANN- RHEINLAND 
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halle“ der 5 ein von schlanken Säulen gefragener 
halb offener Rundbau, 
Siege der Nachwelt überliefert werden. Merkwürdig ist schon 
die Entstehung der Ruhmeshalle; sie wurde von Legionären 
entworfen und gebaut. Es ist ein Beweis für die außerordent- 
liche Vielseitigkeit dieser Truppe, daß auch jedes Stück der 
Innenausstattung, selbst die Bildhauerarbeiten und die Ge- 
mälde, von Legionären geschaffen wurden. Der riesige Raum 
ist ganz mit Gemälden gefüllt; dazwischen sind Waffensamm- 
lungen aufgestellt, die eine Auslese aus aller Herren Länder 
zeigen: mexikanische Degen und arabische Krummsäbel, ton- 
kinesische Dolche und Giftpfeile, Lanzen aus Madagaskar usw. 
Die Namen der Kommandeure und gefallenen Offiziere sind 
auf großen Ehrentafeln eingemeißelt. Unter den Komman- 
deuren gibt es später berühmt gewordene Namen, wie Mac 
Mahon und Bazaine. 


eege 
Sr 


3 UL UT E EAU UN 


i 
ck 
66 
: fürjeden Hausha Haushalt ist ist die die, Hausstands-u. Hausstands-u.Bürowage 


Geschmacvolle 


Keine Gewi gte 
Form 


Keine Feder 1 

Unbegrenzte P Skaleneinteilung 
Halbarkeit bei in allen Gewichts 
höchster, stets | systemen der Welt 
gleichbleibender Tragtähigkeit 

Genauigkeit 10 und 25 kg f 


Billigste Preise 


HERMANN KLINKE & CO. . G. M. B. H. 
Berlin W 50, Augsburger Str. 44 


TUT dude NT MUT N S 
ELLE miri : 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuef') Bezug zu nehmen. 
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na AE 
Unentbehrlich 

vi für Haushalt 

u. Restaurants 
Taschen- 

A lampenhülsen 


SQ in größter Auswahl 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


Mlichseparatoren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


Qualitäts-Rasierklinge 


Garantie: Marke „Avesta“ 


Qualitätsware 
keucrꝛicugen: 


Streich-, Rad- und Imperator- 
Bleistift - Feuerzeuge, 

Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Rasier -Apparate / Glüh- 
birnen / Zigaretten-Eiyis 
in Messing, Alpaka u. Silber. 


Muster-Kollektion aller Neuheiten 
gegen Voreinsendung von {1-3000 M, 


WU. Stern, Cöln200B 
Lübecker Straße 23. 


TRADE MARK 
REGISTERED 


pro 1000 Stück 1000.— Mark ab Solingen 


Hans Boos, metaiigeseisch, Solingen 


ABC-Code 6. Edition 


Gegründet 1892 


SBISMAR: == 


Rasierapparate 


u. Rasierklingen Alleinige Fabrikanten: 


Westentaschen- 
apparate in ele- 
ganten Etuis zu 
konkurrenz- 
losen Preisen 


Vorteilhaftester Einkauf! 
Alle Arten SA DD 


GRÖSSTE Bes H 
O Berliner Konsftruktions-Werk Ö 


ERLIN 542 Alexandrinenstr Ne 38 


Metallwarenfabrik Paul Hennig & Co. 


Berlin 80, Reichenberger Str. 158 Tel.-Adr.:Iennirazor 


Neuer Schlager]! 
Papierküchenspitzen, verziert mit farbigen 
Glimmer, D. R. G. M., Muster gratis; 
Vertreter gew. in allen Weltteilen. 
Verlagshaus Wachs 4 Dost, Chemnitz l. Sa 


Raubfierfallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 
Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL & CO., Hofi., Haynau i. Schles. 


Schnallen, Ringe usw. 
—— —— —öZe— San 


Wilhelm Graf, Dahle (F 
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„Das Echo 


Grat sche Aufschniti- 
Schneidemaschinen 
Specksthneidmaschinen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR | 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschait, Merscheid-Solingen 


Altena, Westf.) 


L. J. Löwenihal + Hamburg 
Neue Gröninger Str. 13 » Gegründ IM 


Rowiro-Gesellschaft, Rompe&Cı. 
Bln.-Neukölln, Kaiser-Friedrich-Str.21? 


Spezialfabrik für Rasierapparal. 
Klingen, 

Klingenab- 

ziehapparale, 


Haar- und 
Bart- 


schneide- 
maschine Piccolo 


allen Metallen und Kunsthorn 
E S fabrizieren günstig 
Wessel & Müller, 
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Taschenbuch für Bauingenieure. Unt. Mitw. v. Dr.-Ing. Fr. 
Bleich. Hrsg. v. Geh. Hofr. Prof. Dr.-Ing. Max Foerster, 
Meyer. Mit 813 Abb. im Text und ausf. Sachregister. 
1. Allgemeine Elektrotechnik. Elektrotechnische Meß- 
kunde. Elektrische Maschinen u. Apparate, Bearb. v. Dr.- 
Ing. K. Fischer, Dr.-Ing. K. Hohage, Elektro-Ing. G. W. 
Kleinmotoren, ihre wirtschaftl Bedeutung 
für Gewerbe und Landwirtschaft, ihre Kon- 
struktion und Kosten. Allgemeinverständlich dar- 
gestellt. 4. umgearb. u. verm. Aufl. Mit 147 Abb. im Text. 
Fernsprechwesen. Drahtlose Telegraphie. Bearb. v. Geh. 
Oberbaurat K. Fink, Obering. Fr. Heinkenberg, Obering. 
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Paul Gerstner, Dr.: Revisions- Technik. Handbuch f. 
kaufm. u. behördl. Buchprüfung. (XII, 249 S.] Gr. 8°. 1920. 
Hlwbd. 20 M. 

Luk, Otto, weil. Mus.-Dir. Dr.: Der Panama-Karalals 

polit. u. wirtschaftl. Werkzeug d Vereinig- 

ten Staaten von Amerika. (39 S. mit 1 eingedr. 
unter besond. Berücksichtigung der Bewegung in Berlin 

u. d. Tätigkeit der Revolutionskörperschaften vom Vor- 

abend d. Revolution bis Mai 1919. 1 Vorabend 9. bis 

15. Novbr. (234 S.] 1910. Bearbeitet u. hersg. 1. Bd. 

A verb. u. erw. Aufl. Mit 3070 Textfig. In 2 Tin. (XV. 

2247 S.] 8°. 1920. In 1 Lwbd. 56 M., in 2 Lwbdn. 60 M. 


Wilh. Arning: Vier Jahre Weltkrieg in Deutsch- 


K. Meiler, Berat. Ing. G. W. Meyer, Dr.-Ing. K. Mühlbrett, 
Ostafrika. Mit 19 Illustr. nach Zeichnungen u. 4 (3 ein- 


Obering. G. Schmidt. Mit 851 Abb. im Text und ausführl. 


in Sachregister. (XVI. 582 S.) 1920. gedruckten) Übersichtskarten. (VIII. 324 S.] Gr. 8°. 1919. 
, N (XVI. 681 S.) 1920. Hindenburg in Untersuchung. Von —A-. 1.—10. Taus. (59 S.) 
8°, 9 M., geb. 108 M. 8°. 1920. 6 M. 


Kjellen, Rudolf, Dr.: Die Großmächte u. d. Weltkrise, 
(IV, 249 S.) 8°. 1921. 18 M., geb. 22 M. | 
Sperl, August: Der Archıvar. Ein Roman aus unserer 
Zeit. (V, 356 S.] Kl. 8°. 1921. Pappbd. 22,50 M. 


2. Elektrische Zentralen, Hochspannungsanlagen und 
Leilungsneke. Elektromotorische Antriebe. Elektrische Be- 
leuchtung. Elektrisches Signalwesen. Telegraphie und 
elektr. Antriebes bearb. 4. neubearb. A. 36 M., geb. 44 M. 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Zur Messe: Dresdner Hof, 2. Obergeschoß 337/340 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
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Globus ~ Putzseife Globus-Rostfleck- 
für Metall, Marmor | Entferner 
und Glas | unentbehrlich für die Wäsche 


Globus-Schuhweiß (flüssig) 
das Beste für den weißen Schuh 
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Auslanddeuische "ez 


das „ECHO“ 
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Mineral -Brunnen. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Betriebsstätte: Birresborn (Elfel) 


sucht für seine erstkl. technischen 
Neuheiten mit tüchtigen Vertretern 
od. Firmen in Verbindung zu treten. 


u F 2 - 
Schirmgestelle und deren Zubehörteile In allen Ar en i „Aus: 


` 1 Es Führungen sowie SfahlrohrSpazierstöcke fabrizienen als B. GÜNTHER, Kommanditgesellschaft, 
, Zaang ca Rosenkaimer & Co. Schirmfurnituren-Fabrik Leichlingen (Rhid.) München, Erhardtstraße 12, 


Bankhaus Heinrich Syrowy 
Gegr. 1898. Schmalkalden 1. Thür. Gegr. 1898. 
empfiehlt sich zur Vermittelung für den 


Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie- Bezirk 


Ze Nachweis ping, wa pr Fabrikanten der Kleineisen- u. 
erkzeugindustrie, — berwachung der Ausführung von Auf- 
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Nein fröhliches Weihnachten 


trägen, Ubernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, ohne 
l Besorgung aller gewünschten Auskünfte. . 
Dresdnerchristslollen 
und 


JAISSLESCO 


EGRAMME: JAISSLE, HAMBURG. : 


EXPORT 


. M.B.H. „ADLERHOF HAMBURG 36 


CODES A. B. C. 5th & PRIVAT 


IMPORT 


ERZEUGNISSE DER D 8 r GF r r 
EUTS 2 SCHOTTISCHE KOHLEN, 
Ti CHEN INDUSTRIE ROHPRODUKTE 
| ZIALITÄT: ALUMINIUMWAREN, MARKE „JACO“ 


kä ‚ZERTRETER AN ÜBERSEE-PLÄTZEN GESUCHT 


Baumkuchen 


aus der Konditorei von 


Paul Hülferi - Dresden-A.11 - Pragersir. 48 


UU: 


NKAUF F R D SER Vers: ] aC swärts geg le - 
SPONDENZ IN Sarnen, "FRANZÖSISCH UND SPANISCH. Wend nach aiiswärts gegen Nachnahme man verlange 
SUITE prgtstiste 
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MATTHIAS. 


> Affe n aller Art 


FÜR JAGD , SPORT UND LUXUS 
JAGDGERÄTE.,MUNITION ETC: 


HarzerWBaffeninduftriesiatelttorftste. 


Bruyere-Shagpifeifen 


mit Marke Berko 


und Gestecke in Bruyère und anderen 
Hölzern erzeugt in bester Ausführung 


Firma Bernhard Kopperl's Sohn 


Zabor, Post Prosec, Böhmen 


Kriegs- Briefmarken 


5 
VG 35 versch. Ungarn Kriegsausgaben 22.50 27 versch. Tschechoslowakei 13,50 
2 
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D D 25 veısch. Deutschösterreich 10.75 | 40versch.Abstimmunggebiete 37.50 
enien 15 33 20 versch. Bayern Aufdruck 10.75 25 versch. besetzte Gebiete 40.— 


TELEGR: ADR-HAWEKA- HH C CODE 5™ EDITION * * 200 versch. Kriegs marken 135.— 300 versch Krlegsmarken 340.— 
KATALOGF GRATIS - AUSLANDSVFETOFTFR Gesucht. Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
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=- PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel gekleidete und ungekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssortimente 
speziell für den Export zu M. 2000.—, 4000.—, 8000.—, 
12 000. — u. 15 000.—. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
allen Ländern. Zahlungsbedingungen: ½ im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware, 


Noeckler A Tittel oe Schneeberg (Sachs.) 


Tel.- Adr.: Gruening Schneebergneustädte. ABC -Code 
5 th. Edition. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- 


aiye 


MORITZ RICHTER, DRESDEN-A. 
GEGR. 1867 FREIBERGER PLATZ 27 GFGR. 1867 


Abt. A.: Herstellung feiner Lederwaren. 


SPEZIALITÄT: Brief-, Besuchs» u. Geld- 
scheint aschen, Akten» und Notenmappen. 


Abteilung B.: 
Herste lung feiner Kunstlederwaren, 
SPEZIALITAT. Elegante Reklameartikel 


Auslandsvertreter gesucht! 


1849 bis 16 


z lungen u. Musterlager an allen Hauptplätzen Deutsch- fa Tech E z 
Leonie 3 lands, sowie des kontinentalen u. überseeischen Auslandes. Drahtanschrift: „Lederrichter“ 
Zimmer 36. i | Korrespondenz und Katalog in allen Handelssprachen. 
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B. Grosz Akt, 
Dës, 

7 | Aë Leipzig - Reudnitz 255 

| Gerahmte BILDER und SPIEGEL 


GOLD- und POLITURLEISTEN 
š ÖLDRUCKBILDER 


WË Moderne B lderrıhmen (oval, rund * 
KM u. eckig), Postkarten - Photo- y 
e 


` 


Hamburg } 


Kaufmannshaus 


Telegramm - Adresse: 
Sportmessmer,Hamburg 
Codes: ABC 5th Fd. Private 

Telephon: VULKAN 708 
IMPORT 
EXPORT 


* 
CH graphie Rahmen, ve 


Ständig großes Lager: 


SPORT-ARTIKEL JEDER ART! 


Hygienische und chirurgische Gummiwaren :: Sämtliche 
deutsche Industriz-Artikel : Kurzfristige Lieferungen. 


Ka 
fessen. Specks Hol, Reichss#® | 
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SPIELWAREN 
pyrotechnische. In ed Auswahl Kin $ 
und Schreckschußpistolen, weeder Ge 
Qualität, Knalikorken, Wunden per 
Feuerwerkskörper, Scherzartikel a 


Logg da Te 
Kühlung 77 an 


de Zigarettenspitzem. /u«werfle-. Geschma k- 
volle Ausführungen in Galal-th mit echter Silber- 5 
auflage. Neuheiten 11 Raucherartikela etc. 8 


Nimm den 


„ Zephir wei 


Kompl. Musterkollekt. geg. Voreinsend. v. M. 250.— Werer Bes 
Geräuschloser Handventilator ; ` : 10 le a. d. 8, Königstr. 16. 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- Franz Naumann Ip, Berlin W 3, Straße 265 FFF 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


| Muster gegen Einsend. von M. 35.— 
| FABRIKANTEN: 
| BAER & Co., BERLIN Sı4h 


Stallschreiberstraße 8a 


Pflanzenspritzen „Platz“ 


mit Membranpumpen sind die besten. Sämtliche Spritzen 
und Apparate zur Schädlingsbekämpfung im Wein-, Obst-, 


werden in mustergültiger Ausführung geliefert von der 

ersten und größten Spezialfabrik Deutschlands. 

Carl Platz, Maschinenfabrik, L"dwigshafen a. Rhein 
Prospekte kostenlos. l 


ing 
Garten- und Ackerbau, mit Membranpumpe, Kolbenpumpe ka-Mess 
peroral 1 und selbsttätig, trag- und fahrbar. Stahl en 
5 Ameisentöter zur Bekämpfung der Termiten Stahl-v 
Künſtler. 
Age. Katal 


Werſbein 


Ke 
mberg 


gratis u. bie d. H., W 
Artte 


W. Bethge, Hans Will Nacht., 
Magdeburg 1. lakokstı. 7. 


Wir bitten, bei allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“) Bezug zu nehmen. 


24 November 1921 
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Die erste und bedeutendste Fabrik für Ziegeleimaschinen 
und komplette Ziegelanlagen ist die Maschinenfabrik 
RO Scher, G. m. b. H., Görlitz Deutschland), deren 
weltbekannte Maro-Maschinen auf der ganzen Erde in allen 
Ländern verbreitet sind. 

An erster Stelle steht die Maro-Ziegelpresse, die 
von der Firma in 10 verschiedenen Größen gebaut wird, für 
Leistungen bis 5000 Stück Mauersteine in der Stunde. Die 
Maro-Ziegelpressen sind zur Herstellung aller Arten Ziegel 
geeignet, sie verarbeiten das ihr zugeführte Material zu 
einem Strange, der durch ein entsprechendes Mundstück ent- 
weder als Mauerziegel, Dachziegel oder Rohr austritt. 

Das Maro-Feinwalzwerk dient zur allerfeinsten 
Aufschließung der Tone und Lehme, während die anderen 
als Vorhereitungswalzwerke über dem Feinwalzwerk arbeiten, 


GILKA-QUALITATS-LIKÖR 


SEIT -1836-WELTBEKANNT 


Vertreter an allen Hauptplätzen des in- u. Auslandes 


4 Unterricdhis- 
„Pestalozzi“ - In ee 
mit E EG welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr pro- 
lizieren zu können. Preis komplett mit 
Dia-Einrichtung für Glasbilderprojek- 
tion, sier, nebensteh.Abb., M.7700,— 

40 

„Aski‘ a. newänrie Kino-Licht! 
Hsrvorragende Eısatzlichtquelle für 
VW elektrisches Boaenlicht; höchst e nfact 
Wës in der Handhabung! In 10 Minuter 

betriebsfertig! Leicht transportabel | 
Sicherste und beste Kinclichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden | 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mit bestem Erfolg das „AS Kl“. 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer— 
nung noch ein gutes Kinobild vor 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 


N \ apparaten, M.3130,—. Betriebskosten 

4 pro Stunde ca. M. 2.50 

| - 2 — S 3 , 1 
Verlangen Sie Spezial- rospekte] Gün- 


l stige Bezugsquelle fürWiederverkäufer 


GRASS & won Fr, Inh. Waller vollmann, 738, 
BERLIN SW 68, Markgrafenstraße 181 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino-Appat aten u.Zubehörl Tel.-Adr.:Kinophot, Berlin, ABC-Code 


Gottl. Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Witbg.) 
mme — — 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


Spezialitäten: 


Julklapp-1921 
Das größte pp-1‘ 
Weihnachtsgeschäft : — 2 Kameras für verwöhnte 
| = — 8 3 Anfänger, erstklassiges 
Kamera dier q 2 e 28 Zubehör, Westentasch.“ 
$ zët 88 28 | Kameras. 
v $ S 5 N EK Verlangen Sie Liste 
` l 1888 „Julklapp“. 
mit vollständiger 5- 15 =, Pr 
a. u = Prompte und kulante 
d 88 


Lieferung. 


Ausrüstung 
Vertreter gesucht! 


l: 4,5x6cm Mk. 50.— * = | 
ll: 65X9 „ „ 75.— Wilhelm Lampadius, 


Leipzig, Eisenbahnstraße 1 
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An Stelle der Vorwalzwerke tritt dort, wo sehr schwere, 
steinige Tone zu verarbeiten sind, der Maro-Koller- 
gang, der von der Firma in verschiedenen Arten gebaut 
wird, für jede Sorte Ton passend: Außer den vorbeschriebenen 
Maschinen baut die Maschinenfabrik Roscher, G. m. b. H., 
Görlitz, alle für die Ziegel-Industrie benötigten Maschinen, 
Apparate, Transportgeräte, und zwar serienweise auf Vorrat, 
so daß die Lieferung meistens sofort nach Bestellung erfolgen 
kann. 
„Ständige Musterausstellung der deutschen Schmuck- 
warenfabriken und verwandter Industrien G. m. b. H. Piorz- 
heim (Baden)“. Zur Ausstellung sind alle deutschen Fabri- 


kanten der Schmuck-, Metall- und verwandter Industrien zu- 


Allen Abteilungen werden der besonderen Art der 
Fur (og zung S. 3787) 
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gelassen. 


BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 
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Sackauf züge 
TB: SC Winden usw. 


für Hand- und Krafibetrieb | 
liefern aus eigenen Wei kstätten 


: 
sofort und preiswert 
— — 


die Hebezeugwerke 


H. Wilhelmi ©: 


Mülheim - Ruhr 
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> Wir bitten, bei allen Aniragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nch 
| nchmen, 
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: Pharmazeutische Exirakle a DUNTZE & co. | 


LISTE AUF WUNSCH » DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ `: 
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Wilhelm Hilzinger 
Stuttgart R 


Fobrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparate 


Marke „JAL LA 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 
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a Verbessert die Luft · Zerstört den Tabakrauch 
G. M. — Parfümiert die Räume - Künstlerische Aus- 
führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend bewährt 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 

Bezugsquellen werden nachgewiesen. Kataloge auf Wunsch kostenlos 


= Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 E 


= Aerozon-Fabrik,Berlinsw6s Ee 
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ufsrechte von Welibe- og. 
darfs-Ariikeln für ganze ||| ATHERISCHE OLE 


H. Bürger's Anis-, 
| Digestiv-$alz Zitronen-, 


* Mandel-Ol etc. 


Saur & Haberland 
Mo Blüten-Ole 


BERLIN C2. 
— —— 


Kosmetische u. phar- 
mazeutische Präparate, Blütenole 
und Essenzen für die 
Parfüm Fabrikation. 


Verdauungs- 


dE Chemische Produkte 


Likör-, Branntwein-, 


Limonaad 
Neura - Lecithin - Perlen Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. Synthetische Secher 
— e Blütenöle. 
SEE ` . 
See: Limonaden-Essenzen SPEZIALITĀT: 


Hexamethylentetramin. 


Westfälische | 
Essenzen-Fabrik C. n. b. 
Dortmund. 


ster Edel 


üb, g Likör- Essenzen 


dei 


u . Ei Frucht- Aromen 
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Schatzmarke Arzt und Kranke * 


Anilin Päckchen-Farben 


EN E? Zum Färben von apparate, 
N 1 N Wolle, Halbwolle, rien und 
PET Seide oder Baum- \ ~en Batte 
= wolle und Leinen Gef LR 5 n 
i 8 = anisatioß, 
4 Zweitgröste Fabrik —.— SE / rohen 
Deutschlands! a 
Ee OGalvanokaus 
Eau de Cologne can Famina OTTO DIESTER W EG 25 geng 
e _ 
und alle pharmazeutischen u. chemi- SE a ve 
schen Produkte sowie hygien.Apparate M A G D E Ausführung | Keine billige Aarnt 
A.HEIMBÜRGE R = S H. GALL ena 
R NACHF. ° RICH. SN 
Chemische Werke . Münster LW. BERLIN So 26, Cot igra 
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24. November 1921 


Gegenstände angepaßte Sonderräume zugewiesen, z. B. den 
Juwelen, Goldwaren, Silberwaren, Doublesachen, den ver- 
schiedenen anderen Metallwaren usw. Ein unmittelbarer Ver- 
kauf findet nicht statt. Lediglich der Groß-Silberwaren-In- 
dustrie und derjenigen ähnlicher Erzeugnisse ist der Verkauf 
an Ort und Stelle wegen der besonderen Verhältnisse zu- 
gestanden worden. Die Zahl der Aussteller aus allen Teilen 
Deutschlands beträgt nach den bis jetzt vorliegenden An- 
meldungen schon über 500. Die Gründung, entstanden in 
Zeiten größter Not und des schwersten Daseinskampfes, zeigt 
erneut die innere Stärke und den Willen zu äußerster An- 
spannung aller Kräfte, die in unserem Volke leben. Über alles 
Nähere berichtet jederzeit bereitwillig die Geschäftsstelle der 
„Ständigen Musterausstellung der deutschen Schmuckwaren- 
fabriken und verwandter Industrien G. m. b. H. Pforzheim 
(Baden)“. 

50 jähriges Bestehen der Gebr. Körting A.-G. Hannover- 
Linden. Die Firma Gebr. Körting Aktiengesellschaft in Han- 
nover-Linden feiert in diesen Tagen den 50. Jahrestag ihres 
Bestehens. Am 1. November 1871 gründete der Ingenieur 


Das Echo 


= 378 / 


Ernst Körting mit seinem Bruder, dem Kaufmann Berthold 
Körting, die Firma Gebr. Körting in Hannover. Die Firma 
verdankt, wie viele andere Unternehmungen, ihr Dasein der 
Reichsgründung, welche nicht nur einen großen Inlandsmarkt 
eröffnete, sondern auch bei dem großen Aufschwung des 
wissenschaftlichen und technischen Unterrichts vorwärts- 
drängenden Persönlichkeiten die Grundlage zu Unterneh- 
mungen auf dem Gebiete des Maschinenbaus bot. Dazu kam, 
daß nun auch Finanzkreise für die Industrie Geld und Kredit 
übrig hatten. So entschlossen sich nun die beiden Brüder 
zur gemeinsamen Ausbeutung der Konstruktionen und Er- 
findungen des einen von ihnen, des Ingenieurs Ernst Körting. 

Am 10. November hat der Hapag-Dampfer „Württemberg“, 
ein weiterer Neubau unserer wiedererstehenden Handelsflotte 
den Hamburger Hafen zu seiner ersten Reise nach New York 
verlassen. Der Dampfer ist ein Schwesterschiff der „Bayern“, 
die vor wenigen Wochen ihre erste Reise nach Nordamerika 
antrat, als erstes deutsches Passagierschiff nach dem Kriege 


im New Yorker Hafen ankam und einen offiziellen, festlichen 
Fbrtaeta ung S. 3789) 
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ortsfest und fahrbar 


Anhängebootsmotoren, Schiffs- 
hilfsmaschinen, Kompressoren 
Pumpen Elektrische Licht- und 
Kraftanlagen = 
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Fritz Berne, Pasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Anfertigungvon©old-u.Politurlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalra h men 


in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
Größte Rahmenleistenfabrik Europas 
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Knopf- und Metallwaren -Fabrik 
VOCKLINGHAUS & KERKENBUSCH 


Gegründet 1889 


Zelluloid 
Metall 


MARKE 
Backhauben, Gas-Backöfen 


Kafeebrenner für den Haushalt 
Metallwarenfabrik 
MEYER & NISS, G. N. B. H. 
Bergedorf 16 b. Hamburg 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt 
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Lieferung frei Hamburg 
einschließlich Verpackung 


Korsett. 

Furnituren 

| Kragenstäbe | 

| Velvet-Grips | 
etc. etc. | 
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Heizöfen fürGas,Pefroleum 
und Spiritus, Petroleum- Kocher 
Preislisten zu Diensten 
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Mes&haus Nationa) 


Deutsche Export-Revue“ Bezug zu neh | 
~ men, 


3788 


Das Echo —— — Nr. 2002 


SE , ,, 
, E A EK ECKER 
, , j 2 o y ,, RG, 
, AURUGA 2 ,, 


I | Sei e essingarfi: 
Reg AL ; n ae Lager 


KS ar LK > D G 00 un 
Terusm n. Muster $ N en 
H Ze / C A un Be Se Be 
Ny Sh RN 


E — — ͤ — —:q'̃ — —ę— 
— ——— . — — — — — 


Maschinen brik Fr.6 
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TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 
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Kreiss 


emm S Hobelkreissägen, Gattersägen 
i Bandsägen. auch 
Blockbandsägen 


in feinster Silberstahl- Ausführung 


: TRIEURE 
MEER ORTE : GETREIDEBEIZMASCHINEN 
Hobelmesser : GETREIDESPEICHER 
Profilmesser SILOANLAGEN 


SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
: GELOCHTE BLECHE 
: FILTERRÖHREN 


NE E EAE GEG RÜNDET 1862 — 


Nur Qualitätsware 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht. 
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CARL EICKHORN, SOLINGEN 


WERKZEUGFABRIK Ge=s9r1865. 
ABC. Code 5th Edition Telegr. Adr: C ESO WERK 
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für die gesamte | 
Industrie und Schiffahrt 
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Gelsenkirchen 
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Gut eingeführte Vertreter gesucht 
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Schraubenschlüssel 


in verschiedenen Ausführungen 


BECHER & Co., HAGEN-ECHESEY WESTF. 


Werkzeug- und Maschinenfabrik 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu ee Œ 
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Empfang durch die städtischen Behörden erfulır. Die „Würt— 
temberg“ wurde auf der Vulkan-Werft in Vegesack bei Bremen 
erbaut, faßt 8894 Br.-Reg.-To. und besitzt Einrichtung für 
Passagier- und Frachtverkehr. Das Schiff besitzt eine drei— 
fache Expansionsmaschine von 3700 PS, Öl- und Kohlen- 
feuerung und ist für eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 
12 Seemeilen gebaut. 

Bitter-Stein ist der Namen eines Wetzsteines, der seit 
Jahren sowohl in Deutschland, als auch in sämtlichen Ländern 
der Erde von Landwirten, Handwerkern und Hausfrauen ge— 
schätzt wird. Die Firma Otto Bitter, Krossen a. d. Oder, 
bringt diesen Millionen-Artikel auf den Markt und wir emp— 
fehlen Interessenten, den Stein, dessen Vorzüglichkeit wir selbst 
ausprobiert haben, aufzunehmen; cs ist ein sehr guter Handels- 
artikel, den die Firma schr preiswert zu liefern vermag, 
der dank seiner hervorragenden Eigenschaften zu gutem 
Preise weiterverkauft werden kann, und der dem Importeur 
hohen Verdienst übrig läßt. Die Firma Otto Bitter, Krossen 
a. d. Oder, versendet Preislisten gratis; Musterkollektion unter 


Einschreiben gegen Einsendung von 50.— M. (Banknoten, zum 
Tageskurs umgerechnet, werden in Zahlung genommen). 

Neuheiten der Firma Hugo Meyer & Co., Görlitz. Die be- 
kannte optische Anstalt kommt soeben mit 2 interessanten 
Neuheiten heraus, nachdem sie vor mehr als knapp Jahres- 
frist der Photowelt erst den Dr. Rudolphschen Plasmat ge- 
schenkt hat. Diesmal ist es ein verbessertes Kino-Instru- 
ment, Kinon Il, ein achromatisches Doppel-Objektiv für 
kinematographische Zwecke, das im Typ der alten Petzval 
gebaut, eine erstaunliche Lichtstärke besitzt, dieses Kinon Il 
ist ein ausgesprochenes Vorführungsinstrument, das die Plastik 
steigert und das Bildfeld erhellt; dadurch wird es zu einem 
Sparsamkeitsfaktor; das Kinon gibt äußerste Randschärfe und 
vermeidet jederlei Verzerrungen. Eine andere Hugo Meyer- 
sche Neuheit ist deren Universal-Stativkopf, ein 
Helfer in allen Nöten; da wo keine Neigbarkeit der Mattscheibe 
vorhanden ist, gehört der Meyer Universal-Stativkopf an 
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undTransportketten, 
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Sehraubenflasehenzüge mit gelrästen Schneckenräden. 
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N Zahnsiangenwinden mit Stahlblechmantel. 
sl Holzsehaltwinden Gleishebewinden. 
Doppelte Sicherheitswinden. 
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Fachmann oder der Amateur in die Lage, mit der Neigbarkeit 
oder Verstellung seines Apparates rechnen zu müssen. — Der 
Meyer-Universal-Stativkopf ist nach allen Seiten neigbar; er 
verschiebt oder verstellt sich nicht von selbst, da er nicht 
auf den Grundsatz des Kugelgelenks beruht. Unbedingt 
sichere automatische Feststellung in jeder gewollten Lage sind 
seine Hauptmerkmale. — Bei Decken und Bodenaufnahmen, 
bei Reproduktionen aus Werken, Büchern, Sammlungen ist 
dieser Stativkopf verwendbar. — Der Meyer-Universal-Stativ- 
kopf läßt eine universelle Verwendung zu allen Arten Auf- 
nahmen im Freien und in Innenräumen zu. 

Automobilrennen. Die erste, große automobilistische 
Straßenveranstaltung nach dem Kriege, die von Berlin aus 
durch Sachsen, Thüringen, Hessen, Baden nach Heidelberg 
führte, hat durch die erst jetzt erfolgte Verkündigung des 
Ergebnisses ihren Abschluß gefunden. Sie brachte den 
Prestowerken, die zusammen mit den Firmen Dux, 
Magirus und Vomag den Deutschen Automobli-Konzern 
(D. A. K.) bilden, einen schönen Erfolg und zwar den ersten 
Preis in dem Flachrennen bei Heidelberg (10 km in 462 Se- 
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la. handgearbeitete Qualitätsware, aus Blech und Guß. 


GUSTAV BÜHNERT, DÖBELN i. Sa. 


Metallwarenfabrik 


Wir liefern vollständige Einrichtungen für: 


Chamotte-, Dinas- und Silika- 


Fabriken, Ziegeleien, Tonwarenfabriken, 
Brecheranlagen für Beton- 
und Straßenschotter, Erze usw. 


Transport- u. Verladeanlagen. — Löffelbagger u. Eimerkettenbagger. 


BEHRENS N ERLER, DÜSSELDORF 20. 


Gepreste Rotationsbürsten 


mit Pappkern inFibre, Stahl und Messingdraht 

nach eignen Verfahren D. R. G. M. 777659 

zum Schleifen und Polieren von Metall 
Tüdhtige Vertreter überall gescht 


Josef Unfried - Bürstenfabrik 


Frankfurt a.M., Gwinnerstr, 12-14 


aus Schnelldrehstahl und Werkzeugstahl 


Qualitätsware liefert preiswert 


SCHMIDT & LOSKANT G. m. b. H. 


Telephon: 8771 Düsseldorf, Zietenstr. 57 Telephon: 8771 
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Abfüllbock 
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Wir bitten, bei allen Anfrage n auf „ 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


kunden) sowie zwei erste Preise in der Beleuchtungsprüfung 
für ihre Scheinwerferanlage in zwangläufiger Verbindung mit 
der Lenkung (D. R. P.). 

Gelegentlich der Bergprüfungsfahrt des Automobil-Clubs 
München zum Abschluß seiner diesjährigen sportlichen Ver- 
anstaltungen wurde dem Diplom-Ingenieur Erker-München auf 
12/36 PS-Sechszylinder Stoewer in der Klasse V 
(Wagen über 10 PS) „der erste Preis“ zuerkannt. Der für 
die erzielte beste Zeit mit dem ersten Preis bedachte 12/36 PS- 
Stoewer-Sechszylinder hat diesen Erfolg in Konkurrenz mit 
Fahrzeugen von fast der doppelten Motorenstärke, u. a. 
25/60 PS errungen. 

Erfolg deutscher Molkerei-Maschinen in England. Das 
Bergedorfer Eisenwerk kann sich eines neuen her- 
vorragenden Erfolges rühmen. In Konkurrenz mit mehreren 
englischen Dauererhitzungswannen erhielt die Astra-Dauer- 
erhitzungswanne (Durchflußsystem) den Preis in Gestalt der 
Silbernen Denkmünze. Dieser Erfolg schließt sich den 
16 Preisen in Buenos Aires würdig an. 
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MINDENIA-MÜHLEN 


mit selbstschärfenden Steinen 
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Schälmaschinen — Sämtliche Müllerei- 
maschinen Echt Mindener Mahlsteine 


Baumgarten & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westi, 20 


FF 


Säge- und Holzbeurheltungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst, 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearbeitungs- 


Maschinen-Fabrik 


JACOBI& EICHHORN 
LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


888888888888 8888888 
EITIEITILIEITIEIEIEI EIER EI EI 


DIIIIIIIUUHIIIU UI UD um) UI 
Beton- u. Mörtel- 
Mischmaschinen 


6, Mauer 


zer EN 
ACT 
Te , / . 
— Dranifiechierér Einrichtungen 
í "FT Flechtmaschinen für Flach- umd Rundfpiralen. Kripp - 


e Ga maschinen o Pressen, gewöhnliche u. automaflsche 


£ M 1 Automatische Flechtaufomaien 
4 bee unenfürSprungfedern zur vollständig ſelbstfarigen 
„  uDrahtmatratzen-Fabrikahon Herffellung von viepeckigen 


A 2 4 | Drahfgeflechien 
, Werkzeuge u (um; N EEE EUER 


ZK 7 
Langen fur die 
Sg t d 
TEI 


. Drahfindu sfrie e 


— E . GE, DA 

VEREINIGTE MASCHINENFABRIKE He DRA 

D rr Wagner & Ficker: Otto Schmid» Deuilingenzwürftembg. 
Denz Eckert Otto Schmid -Peuflingen? würtiembs } 


DH 


ir billen, bei alle 300 "e 
si, be allen Anfragen auf „Das Echo mit BeiblatD Deutsche Exbofl- Revue“ Bezug zu . 


Hermann Ulrich Rascht ıenfabrik 


Esslingen a. N. 40 


-— 


24 November 1921 


Dampfmaschinen 


Ummmmmmmmmmmmmmmmmmmummm mum Mee 


in erstklassiger 


Konstruktion u. 


hervorragender EMBALLAGEN 
Ausführung VEREINIGTE 
1 | BORNKESSELWERKE 


BERLINN.4 * 


ORE 


N. Jepsen Sohn, — a 


Fisengießerei und Mäaschinenfat rik 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 


Ziegeleimaschinen 


kleinste bis zu den sc -hwersten Typen 
für Hand-, Göpel- u. Maschinenbetrieb 


MASCHINEN 


für die gesamte chemische, chem. pharmazeutische u. chem.s 
techn. Industrie, für Kakao, Schokol: de- u. Zuckere 
waren=Fabriken, für die Nahrur gsmittel- 
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matische Tabletten Komprimier- Maschinen, Automatische 

Tubenfüll- und Verschließ: maschinen, Melangeure, Koller- 

gänge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit- Porphyr- bezw. 

tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 

6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 

S Spezial - Salben - Reib- und Mischmaschinen = Hchbezeuge, Flaschenzüge, 


Bauwinden 


J.Rofh A G. ‚Ludwigshafen Rhen 


Fisengießerei und Maschinenfabrik 


Moderne Einrichtu ngen für die gesamte Gattagietäetete 


EDUARD HAIDUK & CO. 


Berlin W 57, BUlowstraße 56 . Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 
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FUTTERSCHNEIO- 
MASCHINEN 


Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materlalien. 


Einfache 
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Feinste Referenzen. 
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bereits gellefert. 


Dühring's Patent- 
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Abfüllmaschinen | nauswirtschaft] Maso, 
Imprägnierpumpen 10 * 8 
Fr. Düker, Stettin e Erfurt-Hochheim Ren 
) MASCHINENFABRIK Eisengießerei und Maschinenfabrik 


Gegründet 1883 


m bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue"izBezug Du nehm, 


Das Echo 


Lë 
S 


Nr. 2002 


Astra 


milchwirtschaftliche Maschinen 
Kühlmaschinen 


TED 
III 


Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf-Hamburg 3. 


RUD. SACK 


LEIPZIG-PLAGWITZ 
Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräte zur Bodenbearbeltung u. Reihenkultur 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drilimaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 
Lelpzig-Plagwitz 6 
Spezial seit 1886: 
Drahtheft- 


Maschinen 
aller Art 


Maschinen 
zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 

fabrikation 


Schutzmarke Schutzmarke 


Falz- 
maschinen 
Loch- und 
Oesmaschinen 


Auslanddeutsche 


lest und abonniert „DAS ECHO" 


Original-Herbsf i | 
ınef-und NHisch maschine | 
` — Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 
Kein Bäcker | 


ohne mich! 


Aktiengesellscafi Kühnle, Kopp & Kausch Frankenthal Pkt) 
l Größte Betriebssicherheit :: Höchster Nutzeffekt 


K.K.K. Elekira-Dampflurbinen 


K.K.K. Turbo - Gassauger 
K.K.K. Turbo - Gebläse 


K.K.K. Turbo - Säurepumpen 
K.K.K. Turbo - Kompressoren K.K.K. Unterwind - Gebläse 
K.K.K. Turbo - Ventilatoren K.K.K. Dampfkessel 

K. K. K. Homogen verbleile Apparale und Rohrleitungen. 


sf & C O. | Geringer Kraltverbrauch :: Für alle Betriebszwecke 
Halle a. S. 


ie Überhaupt alle zur Holzbear- 
beitun: e f rderlichen Maschinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Ballenschnellpressen 
für Kraft: und Handbetrieb 


— 


Maschinen 
für d. Putz wollfabrikation 


Maschinenf:brik Saxonia / Chemnitz (Deutsch and). 


~ * 
SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT 


1 rikotagenausrüstungs- 
maschinen 


maschinen 
Anlagen 


3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
dar, 
pp A „le chtesie 
Bedienung 


Kreissägen 


Motorkreissägen 


Bandsägen 


Sägegatter 


Abteilung für 
Maschinen-Bescha ffung 


Georg Müller 


Gebr.Jansen, Maschinenfabrik, G.m.b.H. — 


M.-Gladbach E. 


Ir butler hei aller . l 
* bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Pee 


Fxnorf-Revue7 Bezug zu nehmen. 


24 November 1921 
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Hydraul. Anlagen 


für 


Elektroden- 
Fabriken 


* 


N 


NN 
N N N N 
III 


NENNEN 
ES 


LANDBAU- 
MOTOREN 


Schaffen in einem 
Arbeitsgang ideale 
Krümelstruktur 


IN 


IN N 
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AA 
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FABRIKEN: 
WIEN -LIESING - 
NEUSTADT — PFELIXDORF 


, 
1 ` GE e n err e ` Greg DE 
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000077000000 2 ,., 


RR 


Dee 


HEINRICH LANZ mannteım 


Kraftu 


D 


Gas Lufterzeuger Titöha- 


elsparen 


wm <- um 
»BENOID % Mühlen durc 
Se verschafft für Hand- und Kraftbetrieb 
wm automatisch mit leicht verstell- und aus- udg agerung 
überall Gas wechselbaren dío 
für Mahlscheiben — | 7 2 
Heiz Eet, mahlen Getreide, K än Tis chlerei m 


Mais, Reis, Senf- ` 


und Kraft- = N 
körner, Leinsaat, ` ` 
zweckenus | “mer Leinsat, f Maschinen 
Gasolin,Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- von 
zin u. Benzol. kalien, Drogen, Farben etc. 


Thiem Q Töwe, Maschinenfabrik 


Halle (Saale) 132 Telegromm- Adresse: 


Gabenoid Hallesaale 


ZS 3 
. J. LF Fikentscher 
eer, Leipzio-Mockau 11 


. 
, 


D HE: 

WERKZEUGMASCHINEN, GH 0 
WERKZEUGE, EISEN U.STAHL TG Ah, 
Spezialität: Eisen und Stahl pf 


für jeden individuellen Zweck, 
gewalzt, geschmi.det, gezogen 


Klinkmann & Co. G. m. b. H., Düsseldorf Scheibenstraß 47 


RS 


mmm ui MIANWRIUHIUHUIHHDNNIOHNTHIIDIUEIDEIIORTIHITTIORTIOUUIETTTT 
| 


— 
GH 


0 N Gewinde- 
Schneidmas hinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- un! Kraftbe rich 
für die Werkstatt erzeugen 


e D. R.P. . 
SCHNELL GEWINDESCHNEID-MASCHINE 
Fon MASSENARTIKEL- UNERREICHTE LEISTUNGEN A 
KEIN BOHRERBRUCH-KEIN ARBEITSAUSSCHUSS 2 
FRANZ STOCK BERLIN 50.33, HOFFMANNSTR.19-20 
NFRAGEN ERB.AN E.SCHULTZWERDER, BLN.-STEGLITZ, Schloßstraße 68 G 


ILL; 2 ` TG 
, , GG 2 2 , 


"7 GEBR. FISELT, ZITTAU IN SA. 57 
Ze MASCHINEN-FABRIK 
GT UI HINDI 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu, nehmen, 


für „DAS Echo“ ist aus der Titel- 


Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. 


ee che ee le Erz u er a U ‚ůãu.⁰. re ee . ..˙1˙-—˙¹² en Gr E 7 8 
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| Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 - Telegramm :Adresse: Fusco-Vienna 
Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 

und Purer bis zu unfühlbarer Feinheit „/deal - Triumph-· Nũhle“ 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter. Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Salze, 
M neralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Rich. Hofheinz 


A ) u u e 
RN Band RH 


Machines spéciales servant à moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverización hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


Tell | MI 
; Special machines for grinding a * 
Res“ Hand-Mahlgang and pulverising all kinds of a nr E A 
ap are materials to high degrees of Musfergültige Ausführung A 
a 10 e fineness up to impalpableness Le: | 
VollendeteKonstruktion 


Holzläll-Maschine 


„sector“ 


u Hoizbearbeitungs- 
Maschinen 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


FaBmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeiltungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinon für die Herstellung von 

Holzwelle, Hoizabsätzen, Holzschuhen und Helzpantoffeln, 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und kenische 
Ferm. Kopiermaschines für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden- È 


Auslanddeutsche . Komplette Transmissionsanlagen / Expert nach allen Welttailen 
lest und abonniert „DAS ECHO“ 


77 ERO IL 
s,. Pp ) ß, , AE , 
BEE 


Hanson& Co. 


Komm.-Ges, 


Lübeck. 


BÜROSCHREIBMASCHINE 


MINERVA 


Neuestes Modell, sehr leistungsfähig und | TH So | AdremaMaschinenbaugs”" 
durchaus vollwertig, stabil, bester Artikel KI Berlin«NW87 


für Export. Äußerst preiswert. Alleinver- Tel: NMoebit 1261-1262 


kaufsrechte für das Ausland sind zu ver geben 


Spezialität aller Büro-Bedarfsartikel, sowie 
Papier u. Pappen jeder Art aus erster Hand 


Korrespondenz in allen Sprachen 


DOROPA, Handelsgesellschaft, 
Berlin- Charlottenburg, Kantstraße 59. 


Zeichen-, Entwurfzeichen - 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meferpapiere i. Roll. u. Blocks 


Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 


Spezialitäten: E 
Briefumfhläge Briefma 
Feb Trauerpapiete 
Viſitenkarten 


Gebr. heyder, Düren (Rheinland 


Briefumſchlagfabrik — BapierausftattungT = 


* 


i 
= Rochsburger Papiersiott-, rapper. a bg, 
SEET Christian Brann / Rodısburg und 


2 743 Streich on~ 

z j , Kart ere in ei d b n Qualitäten u e 
Ze ee, he, Der Duden 
usw. Postkarten und Paketadressen-Karton, farbige H open, grau: 


dieser Zeitschrift englischer :: französischer Lederpapp 


Verlingn Sie Prospekte vom italienischer :: spanıscher 
AUSLANDVERLAG Gm b. HI., BERLIN SW 19 u. portugiesischer Sprache. 


An | 
(mamm 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo m che Exfpot-Reyue;s Bezug zu nehmen. 
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7 2. November ei xx das Echo 
e - 


SPITZMASCHINE 
aa AVANTI 


f. Blel-, Kopler- 
und Farbstifte. 


Export nach 
allen Ländern 


PA IH En 


KR ES SR 
SIOCKECHT & FRICKE 
F re ee 


Schrei Kontrollkane 
„Oktumph 


mit cAlarmglooke. 
— Siöhenheits Alarmkalen — 


PAPIERVERARBEITUNG 
iH ROVER 


GROSSES GE ALLE WPIERE 
SOND ERA e AER. PAPIERE 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Meine 


Commercial-Schreibmaschine, 


Bureau- u. Strapazier- 
maschine erst Ranges 
großes Modell zu sehr 
niedrigenPreisen 
sofort lieferbar 


Franz Heumann, Achern Baden) 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. v. Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. e BREMEN 5. 


SCHACHT 


für „Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen. 


Der Bezugspreis 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie durch 


„PREA“ | An meine Auslandsfreunde! 
eo Ich habe den Vertrieb für den 


\ Spritzapparate Pafent-Durcıschreibe-Sicherheiis-Füllfederhalter 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten E T E R N A 


Lackierung und von der vornehmsten De- übernommen. Die Vorteile des Halters sind: 50% billig.wie andere Füll- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal.Anschaffungspreis, da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausführung, 


64 Ausführ. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
PREA Helmbrechi d Knöllner M 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 
* Vertreter in allen Ländern! 


Leipzig 2, Dufourstrasse 16 Max Tauscher, Dresden 1 54c (Deutschland) 
Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2 
— — E 


H 
Verireier 


Wir suchen zum Verkauf 
unserer feinen 


Zigarrenkisten-Etikeiten, 
'garıenringe „ Reklame- 
Plakate, geeignete Vertreter 


im Ausland 


Nur Herren mit ersten 
Empfehlungen wollen 
sich bewerben. 


HERMANN SCHÖTT 


Aktiengesellschaft 


Lithogt. Kunstanstalt 
Rheydt, Bes. Dusseldorf 


Aufsehen erregende Neuheit! 


Fertiges Photo in 1 Minute 


erziell jeder Laie mit meinem Wunderansatz „Doxa“. Preis Mk. 5 1.— 


Taschen uhrsicherung 


D. 


macht Diebstahl der 
Taschenuhr unmöglich! 


Photoautomaten 


mit Geldeinwurf 
selbsttätig in 1 Minute 


Mechanischer 
Photoapparat 


Geschmackvolle Aus- 
führung auf Karten, 
ver,‚oldet u. versilbert 


d Viktor Sosnowski 
Berlin NW 21 
Rathenower Str. 72. 


Zur Messe in Leipzig: 
Zentral- Meßpa'ast, Stard Nr 1:6/160. 


„Expreß“ * Ne Ihr Photo liefernd. 


Kino- Automaten. 
Klappkameras und 


liefert sofort fertiges 


Photo auf gewöhnliche Phoioapparate jeder 
Bromsilberpostkarte ; Art, unerreicht preis- 
ohne Dunkelkammer 1 7 wert. Listen frei. 


Stopf- u.Handweb- Echte Schweier Udare. 
EL Wunder-Apparat eu n ö 
f stopft ohne Mühe alle zerrissene ; 
Wäsche Strümpfe usw. Webt auch Gebr. Siallmann 


neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl. Musterapparat geg. Uber. i Duusburg, Rheinpr. 
weisung v. M. 30.— durch Alleinfabr. 
Rich. Ackermann, Bössnitz (8. Albg.) P. 15 


"E URECHTFERTIGEN DA- 
F DURCH DEN WELTRUF 
DERS E "FIRMA 


u. Heiden, 
Konten ere e Frame. 


BERLIN W.30. 


| e J k së Hever"? Je, men. 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche E.xport-Revueisyiibezug, Zu nehm 


Nr. 0 


r 
AN 


ut 


M a, VARE 2 mn j RUMENTE ` a -o 


—— — 


Mund- u. Ziehharmonikas ® 8 


Unerreicht in Qualität. 7 Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


o o nl 
D f 


A * 
eoo 
- - 


BIL A KO AAT) W 


de Anker - Rekord Schall | 
4 platten, Kalliope-Spiel- 
2 dosen u. Notenschelben, 
Menzenhauer Guitarre- 
zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord- 
Harmonium 


2 


SC 

G P kani seed 
ohne Unterricht 
Saute u. Gitarre 


spielen 
Kauft nur 


Grossisıen in ahnen 
Musikinstrumenien ! 


Verlangen Sie Kataloge! 


Con 
Zur Messe 
in Leipzig: 
Petersstr. 44 | 


— 


d 
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Lauten u. Gitarren, oder den auf 
jedes Instrument aufzusetzenden 


DRP. 
VU 


PROSPEKT Ne 16 FREI DURCH. 
D 


. Berlin-Weißensce 


Inhaber: HENRY LANGFELDER Sedanstraße 41/48 


ge einigen . * 8 | 


| Bandonions und Concertinag 


——— 
HAMBURG , HOLZDAMMB, 


CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- fl, INSTRUMENTE 


Erstklassige Qualität» Bandonion- 
Noten-Verlag « Mehrsprachige Kataloge 


Leistungsfäh'gste Srezialabrik ` „n e 
sen in Leipzig 
Alfred Arnold * Carlsield in Sa. Petersstraße 171 links. 


| 58043 ug 


III MN | ISTAATSMEDAILLE) 


Pianos - Flügel ` FABRIKANT: BERLIN 8 42 
Auslanddeufsche hervorragend für Export ZONOPHO RITTERBTRASSE | 
e e PLATTEN a 


BIHIHIRINIRRDDIHINIOTDTITTTIIET 


,,, 
— m — 


| III, eee l motoren 
Billigste feigen ile für | Deutschlands — 


Geldbörsen, Per beutel, Perllaschen leistungsfähige Industrie fuhrer.aubnis, erstklassige 4 
i inseriert im sofort lieferbar ab Lager Ber 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


von einfachster Ma- 
sind Präzisions-Apparato In leder schinen- bis zur ele- Echo“ Industrie- und Bürobedar! 
Einzelheit der Konstruktion gantesten Handarbeit. ” Berlin-Halenset 
Stets hochmaderne ken Johann-Sigismund- DZ det 


wi m- adresse: 
Neuheiten!! Telegram m: 
o mes ITT wm 
uster - Kollektion W 
von 200, 400, 600, 900 
bis 2000 Mark gegen 
Voreinsendung des | 
Betrages 


Vertreter gesucht! | 
m. JAKUBOWITZ, BERLIN W 30, 

Nollend. ristraße 16, Abt. I 
| III UI | UI 


Gebrüder 


Tuchmann 
Nürnberg 


l 


Langlä ho 8922121118 * H 

Handtac 5 i H 1 > nach auen Ländern e eroe g 
HL e, ausirauen: Größte Leiſtungsfähigreit 
Zählwerke — Regis erap; färben Kleider, Bänder, —— —— — — 


Feinmechanisc Zei Instrume 
— Präzisions-Schrau iban ges 


J. BUNDSCHUN 
Magdeburg Wst. 


l'ertreter gr sucht ! 


in bayrııhen uno döhmiſchen 
Provenienzen 


usw. nur mit den Haus- 
haltfarben der Firma 


altes, in jedem Klima brwährtro 


Ronfervierungspertahren 


ULRICH & SEILER 
Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 $ 


$ Nur ersikl. Fabrikat. Päckchen mit : 
è Gebrauchsanweis.in vielen Sprachen $ 


.s..„..u.u.0.:0u.......©. 


CODE: ABC 56 ed. Improved 
Lel.>Adr.: Gebtuch 


ean IR 
ARTHUR, 


ES, EI 


11 


WI bıtten, bei allen Anka 10e auf „Das Echo: mit Då pi Bhe ExportArevus" Bezug zu ZZ 
el 7 vk e — 
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24. November 1921 


Ma gnet- 
Fahrrad-Laterne 


erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
gegen Voreinsen- 
dung von 250 M 


Magnet- 
Zén, Taschenlampe 
94%: Brennt ohne 
BE Batterie! Elek- 
ders Zuck HANDELSGESELLSCHAFT A l A LEERE trisches Licht 
allererst. Qualität, besonders Zucker- > 12 5 durch Ziehen der 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- FUR LEDER UND 1728: PR SIN Kette. Nur ein- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- TEXTILWAREN M-B+H:- ans AE / malige Ausgabe, 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing- Gm * aher bill igste 
samen. Versenden in alle BERLIN O 34 yii ` % yes 
Welt und stehen. mit ~ i j Muster M 145.— 
Katalogen jederzeit BOXHAGENERSTR 2. 16 — -7 i i N Phönix Verlag 
gern zu Diensten 4 2 F i Charlottenbur 
Carl Beck & Comp., Quedlinburg a.H. D 5, Dernburgstraßed6 


Tel.-Adr. :Samenexport Quedlinburg. 


zeogengn Adieu (UN 


August Wolf e 


Eisenwaren-Fabrik 
Betzdorf. Sieg 53 


Vertreter gesucht. 


KYX NAGELPULVER >> 
das beste auf der Welt! N 
Generalvertreter gesucht. U SEE Wë NNS j 


Savoly & Co., Berlin, Meraner Str. 8. 


Der Industrie- U. Handelstoil 


dieser Ausgabe 


erscheint auch in 
spanischer Sprache 


unter dem Titel 


„Revista de Exportacion 
e Importacion“ 


Wekade Co. ga Dresden-N.23 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
und sämtliches Zubehör ‚ Strickmaschinenteile und -nadelr 


Telegramm, Adr : Wekade Dresden: ABC Code 5th Ed. 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 


inseriert im 


„Echo“ 


ad. 


EEF NIA 
CG 


HEINLAND 


Kei elt. wi A 
» ` 


522 
esch 
S 


Hermetos- Flasche 


Sioßfest, obwohl mantellos. 

Stark versilbert Stets 

sauber :: Kein Schrauben. 

Garantierte Temperatur- 
haltung. 


HERMETOS 


Isolierflaschen-Fabrik G.m.b. H. 
BERLIN N 65, Gottschedstrape Nr. 5. 


-m Wu — erc ar a S — 
w a 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Rasierklingen. 
Hugo Anders & Co., 
BerliinSO26.KottbusserUfer44a. 


bziehapparate für 
Rasierklingen. 
Mulcutowerk Solingen. 


bziehbilder für Indu- 
strie u. Reklame, Bessere 
Kinderabziehbilder, 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42 


cetylenbrenner aus 

gedreht. Naturspeckstein. 

Acetylena G.m.b.H., 
ürnberg A. 


Are Sehe Bren- 


Ae für 


ner. Deutsche Speckstein- 
Waxalith-abrik, 
Blatter, Augsburg 56. 


Atmen Hausgesr, für 


August 


Minen u. Hausgebrsuch. 
Eisenbahn und 
Sturmlaternen. Fahr- 
radlaternen. Sturm- 
fackeln. Acetylen- 
brenner. Riemenver- 
binder. Bohrstahl, 
Bergwerksgeräte. 
este Ware ! 
Günstige Preise 
Werthmann & Mühlhoff, 
Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 in Westfalen 
Vertreter gesucht. 


dressen all. Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande lief. 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 


F. A. Rauner, Klingenthali.S. 
Aert: feinste 


deutsche Wiener u. Italiener 
Modelle stell. in unerreicht. 
Qualität 
und 
Auf- 
machung 
her: 


U 


` Trossingen. 
Größte Harmonika-Fabr. d. Welt. 
EA 


iarmanlagen, Alarm- 
sirenen gegen Einbruch u. 
Diebstahl. — Sorgfältigste 
Präzisionsarbeit lief. Johannes 
Jurk, Langebrück (Sachsen). 


Ipacoa.Löftel, Gabeln u. 
esser, Taschen. Steingut, 

Geschirr; Neuheiten. 
Manikure, Bleistiftfeuerzeuge. 
Rasierapparate, Füllfederhalter, 
Prompte Lieferung. Vertreter ges 

Lüttgens & Ulrich, Köln. 


„ ͤ . ͤ ed 
Iuminissm-Essbestecke, 
Rasierapparate, Sab Be- 
stecke, Brot-, Schlacht-, 

Taschen-, Rasiermes:., Vorhang - 

schlösser, grosse Lagerposten. 

Wilh. Martens, Hamburg 6. 

e — 


luminium, Töpfe. Lör- 
fel, Gabeln, Messer usw. 
prompt 


und vorteilhaft. 
Wilh. Haufs & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. 
Korresp. deutsch. französ.. engl. 
eeh 


Iuminium. Löffel. Ga- 
bein, Kochgeschirre liefert 
prompt und vorteilhaft 

Rasing Nachf., Besteckfabrik, 
Mettmann, Nhid. 


2 — EH 
— 


— 
-blöcke. . -bleche, 


n Aluminiumwaren. 
Spaeter & Co., München. 


-draht 


Wir bitten, bei 


Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


A erer en , 


Carl 


luminium - Tafel- und 
Dessert-Messer, Löffel. Ga- 
beln. Kämme usw., besser 

und dilliger als bei jeder Kon- 
kurrenz. Damm's Aluminium- 
industrie, Werdohl I. W. 101 


besonders Eisenventile in 
Grau- und 
Stahlguß, Loko- 
motiv - Armatur. 
sowie Schmier- 
apparate liefern 


A ade f Dampf, 


luminium-Koch- in erstklassiger 
eschirre und Haus-] Ausführung 

altungsgegenstände sow.| Selp-Werke, 
Massenartikel aus rein Alumi-]! Akt.-Oes. 
nium fabrizieren als Spezialität} vorm. Stoll 


Grothoff & Schulte, 
Aluminium-Werk, 
Niedereimer b. Arnsberg l. W. 


luminium-Löffel. 

Schaum-, Schöpf-, Milch- 

und Saucenlöffel. Metall- 
warenfabrik Carl v. d. Crone 


& Elschner. 
Leipzig - O. A. 


rmaturen. Bedeutende 
Erfindung. Gasschlauch- 
hahn 
D.R.P. und 


& Co., Lüdenscheid i. Westt. Poe 
—— (Deutschland, II patente an- 
Iuminium - Pulver, | gemeldet. 


Verhütet das Ausström. d. Gases 

beim Abreißen des Schlauches. 

Grieguhn & Guse, Berlin S, 
Ritterstraße 92. 


Aluminium-Folien (Zinn- 
tollen Kupferfollen-Ersatz). 
M.Brünn&Co., Fürth in Bsyern. 


luminium-Pulver 
f. Industrie u. Feuerwerks- 
fabı. Gebr.Schopflocher, 
Fürth (Bayern). 


AT- Braas u. Chemi- 


& Heutelbeck, Peine b. 
Hannover C. Deutsch- 
sprechende Vertreter gesucht. 


TN 


rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


AT Feeder Oventrop 


kalien. Braasch & Joel, 
Hamburg 1. Speersort 8. 
Hanse-Galerie. 


nilinsalz, Anilinöl.Che- 
mikal. Schllack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 


straße 7. Levantehaus. Telegr.- 
Adr :Schliadam. Bentley’s-Code. 


Am Fette e 


schenaufberei- 

tungs-Anlagen zum 

Rückgew.von Koks u. Kohle. 
K«rupp-Grusonwerk, M.«gdeburg 


Aerem Oelo, 


Ansichtsalbums Extra-An- 

fertigung Stets Neuheiten 
in Genrekarten Carl Garte, 
Leipzig. Tüchtige Vertreter 
an allen Plätzen gesucht. 


nsichts-Postkart., 
Ansichten-Albums Pano- 
ramen usw nach den ei- 
genen Vorlagen der Bestelle: 
fertigen in den modernst. Aus- 
führungsarten gut, rasch und 
reiswert C. O. Röder GmbH., 
elpzig, Gerichtsweg 37. Aelte- 
ste u. bedeut. Druckerei ihrer 
Art. 1200Arbeit. 130Schnellpress. 


A arkanen von Lane 


chemische Prudukte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen. 
Fruchiaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


(Siehe Inserat Seite 3786). 


etherische Oele, 

Blütenöle u. Essenzen ür 

Liköre, Mineralwässer Par- 
fümerien und Seifen. 


Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lind. 


etherische Oele 
Limonaden-, Frucht- un 
Liköressenzen, hochkon- 
zentriert und giftfrele Farben 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


Einrichtungen von Labo- 
ratorlen. Glasinstrumente, 
Medizinglas. Verpackungsartik 
alter Art, Standgefäje. Eigener 
Fabrikationsbetried. umfang- 
reiche Lager. Schabel & Wenzel, 


G. m. b. H., Cannstatt.. — . ꝛ 

etherische Oele, 

pparate A Essenzen Farben f. Likör- 

für Zuckerwaren-, Seifen-Fabr. 

15 cho- Leipziger Essenzen - Fabrik 

ogie. 

Psychotechnik e 

A 8 — Auslandsvertreter gesucht. — 


E. Zimmermann, Leipzig, 
Roscher-traße 23. Spezialität: 1. Künstliche 


Bergamott-, Zitronen-, Ge- 


Asch Oele. 


rbeiter- ranium. Rosen. Neroli- und 
A schränke, andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
chub- u. Seifenparfümöle. Vertr. ges 


karron, Chemisches Laboratorium 


Standard, Berlin Wo, Postf.20 
A" ieß-Korken 
menrer 


Mustern 
sfeisekarı.- 
st nder Bier- 
teller, Eier 
becher. Tee 
Eier Tafel 
nd Desser! 
Messer mit ` 
Aluminiumheit, la. Solinger 
Klinge fabrizieren billigst als 
Spez.: Robert Hohage & Co. 
Lüdenscheid in Westfalen, 

Metallwaren-Fabrik 


A" Sherbet Preis 


Oscar R. Mehlhorn, O. m. b. N. 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


rbeiterschutz: 
Schutzbrillen, Autobrillen, 


Respiratoren usw., Kopf: 
hauben sowie sämtı. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 

J. O. Eisel, i 
Frankfurt a. Main, Süd. 


. ur a. Main, SUd. > 
And e für Wasser. 


Dampf und Gas, Kondens- 

töpfe. Klein, Schanzlin 

& Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


rmaturen 
Gas u. Wasser. 
Bad. u. Toiletten. 
Eisenberger Metall- 
warenfabrik G. m. d. H., 
Eisenberg in Thür. 


»„Welt-Detektiv‘' 
* erled. alle priv. u. geschäftl. 
Ermitil., Auskünfte usw. Gegr 
195. Höchste Leistungsfähigk., 
daher größte Inanspruchnahme 
v allen deutsch. Insiitut. Viele 
tausende, ehrende Anerkennung. 
Berlin W 82, Kleiststraße 36. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt) Deutsche, Expott- Revue (Bezug zu nehmen. 


Teigteilmaschi- 
nen, Anschlag- 


Wirkmaschinen. 


uto- und Fahrrad- 
Hilfsmotor., Massen- 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 


Horst Steudel, Kamenz l. Sa. 


Gegründet 1895. 


anlagen zum Schweiß. 
etalle. Wichtige 


A Tele, n der 


sämt!. 


Hilfsmittel für alle Metall ver 
arbeitenden Industrien. Schneid- 
Apparate. 


Cari Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


Age“ 10—30 PS. 


rassige. 
schnelle 


Wagen, hervor - 


ragende Berg - 


steiger u sparsam 
im 


etriebsstoff- 
verbrauch 
Apollo-Werke, A.-G., 
Apolda In Thüringen. 


LV 


all. Art, eigene Fabrikation. 
reichhal.ig. Katalog Nr. 115. 


Klaag & Sachtleben, 
Magdeburg. 


exte, Beile. . 


Hacken. S — 
Hämmer. sl 
Dexel, Meißel, 


Hack-. Wiege-, 
Zugmesser fabri- 
zieren 


Warenzeichen. 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik 
 Küllenhahn (Rhid.) 


Ackerei Einrich- 


tungen. 
Gegründet 1884. Knet. 


maschinen (fahrbare Tröge), 


masch. Brötchen- 


Dampfbacköfen. 


Herm. Bertram, Hal! e a. d. S. 
Maschinenfabr. Schließfach 208. 
Vertreter überall gesucht. 


Alb. Mohr, 
Maschinen- 
fabrik d 
Halle (S). A 
„Rekord & 
die beste 3 
Export- 
maschine. 


äckereimaschinen, 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Telg- 
teilmaschinen, sowie 
Bäckereigeräte.kompl.Bäckerel- 
und Konditorei-Einrichtungen-, 
Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schnelder, 
Saarorücken III. 


Knet-, Eis-, 
Teigteil-, 
Massenrühr- u. 
Schneeschlag— 
maschinen, 
Backöfen und 
Bäckereigeräte 
Mod. Dampf- 
backöfen i. erst- 
klassiger Aus— 
führung. Dampibackofen und 
Bäckerei -Maschinen - Fabrik 
Saarland G. m. b. H., 
Saarbrücken. Vertret. gesucht. 


ae N 


— 


äckerei- und Kon- 
ditorei-Maschinen 
Spezial.: Rühr- und Schnee- 
Schlag - Maschinen, Eismasch. 
Ei-konservatoren Kneimasch. 
Teig-Teilmaschinen usw. 


Hermann Lindemann, 
Bäckerei-Maschinen-Fabrik. 
10 1885. Halle (Saale). 
üchtige Vertreter gegen hohe 
rovision gesucht. 


äckerei- und Kondi, 

torei- Maschinen und -Ge- 

täte allerueuester Kon» 
struktion. 


Gebrüder Oberle, Villingen 
(Baden). 


äockerel- und Kon- 
diesel Maschinen. 
Kneima- 
schinen, Rühr- 
und Schlagma- 
schinen, Wirk-u 
Auspreßmasch,, 
Teilmaschinen. 
Mandel-Reibma- 
schinen. Eisen- 
maschinen. u 
Hoening & Co., $% 
Maschinenfabrik 2 
Dortmund. 


adeöfen, Professor 
Junkers Gas- und Kohlen- 
Badeöfen, Gas- Heizöfen, 
Junkers & Co., Dessau 5. 


Beratern: emallllerte. 


Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


andsägen „Hansa“ 
bauen als Spezialität in 
großen Serien bei kurzer 
Lieferzeit. 


Hansa- 
Holzbearbeitungs- 
Maschinenfabrik 
Leipzig- 
Neuschönefeld. 


arometer.allerArt, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 7 
n 4 
Höhenmesser. 5 
Möller, ' 
Oehmichen "ELR. 
Co., 
Hamburg- be 
Langentelde 18. 
atalog 8E zu Diensten. 


arometer 
B eigen. Fabrik 

sow. Einkauf une 

sämtlicher 
optischer Waren. 


Optische 
Export-Co. 

m. b HH., 
Hamburg 4. 


— . — 
rien für Taschen- 
I hochwertiges Er 


rterzeugn:s, keine 
mlak Enlibatierie. vollko nmen 
neuer chemischer Aufbau. 
„Pertrix“ . m. b. H., 
Hamburg 27. 


atterien. N Sachs 
O. m D. He 12 
Berlin SO 16, 

Neanderstr. Nr. 4. 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin. 


für Sparbauwelse. Holz- 
stabgewebe A Hebung 
der Wohnungsno 
Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke e 
Werner Heyd, Komm. es. 
Freilassing (Oberbayern) 
nO 


B se: neue Winke 


Schnellbauaufzug „Hese. 
Betonmischmaschinen. 
Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 


z u. Elfenbein 
9 Ketten, Broschen. 
Anhänger. Rosen. 

Schachspiele, Zi- - 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfeıtigung 
sämtlicher Drebarb. 


(ZN ; 
Jullus Klein & Co., Ewa) | 
Nürnber. 482 - | 
Maxplatz 4 1 ER 


Be: Spes.: 


S Let AR 


Jf !I 


24. November 1921 S Das Echo E 3803 


Br Feet und Er RH outerie. Künstlerisch 


für Elektrizität und Gas. andbemalier porzellan. 

C. & W. Bohnert, Export. schmuck mit und ohne 
Frankfurt a. M., Hanauer Fassung R. Max Schlechter. 
Landstr. 139-145. Le'pzig-Gohlis e. 


de. Vollendetste 

Imitation echter Gemälde! 
Alte und neue Meister in allen 
Größen. Täuschende Wiederg. 


ilder, Orha- Ge- rauerei Mai 
.u. Zëe uchdruckarbeiten 
B mä B reieinrichtungen, übernimmt zur saubersten 
udhaus- und Pasteurisler- Ausführung l. allen Sprachen 
Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel. Deutsche Druckerei - Gesell- 


Kosmos-Export G. m. b. H., schaft, Berlin - Steglitz, 


EEE ERBETEN EE auf Leinewand . - 

oleuchtungskörper H'lëvtsrien: Ketten spannung. Wirkung wie en Hamburg 8. Düppelstraße 3 a. 

aus Elsen und Messing in 1 we EE Original] Keine Glasrahmung! | Drietmarken uchdruckerei- 
en für Gas- und Ketten Anhäng = Ne m aeran u ungerahmt! Man ale au B aschinen, neu und 

' ' “inas | verlange Hauptkatalog! r Notgel ebraucht. 
un Pikir: Ban, K EE ne H. & È. Bruhns, Hamburg 9, EE air Hossield&Dirks, Leipzig-Li. 
Stock. [ohannisbollwerk 9. Telegr.- liches Inserat siehe 

Kaai riie, Armbänder, Medalon. | Adrese: Gemaldekopie [See 212) S Perl Mat 

5 7 , i { ax Herbs uchbi e e 

Tae Silber D ao Im Gold ilder- u. Rahmen- Markenhaus, Hamburg. schinen. Emi Kanie, 
Otto Kess tinon. Unecht. Alr ka: B fabrik. Spezialität: Leipzig-Paunsdort. Jährliche 
Berlin C 54, Taschen, Gifte Bő aka: Rund und Ova Kunst rief marken kauft und Produktlon ca. 2000 Maschinen. 
Alte Schön- R . Griffe, Börsen, Etuis, l : nr tauscht Bruno Hofmann 

osenkränze Medaillons. Me- verlag! Neuheit „Das Glück d 


hauser str. 32 
Kataloge und 
Prei.listen 
deutsch, engl., franz u. spanisch 


Leipzig, Nürnbergerstr. 8, E. uchd = S 
Preisliste gegen Doppelkarte. utensii k- Metall 


inkelhaken, 

riefmarken. Preisliste Setzschiffe, Format- 

grts. Einkauf aller aus- stege usw. fabriziert 
ändischen Marken. G. E. Reinhardt, 

G. Aitmann, Berlin SW 47, Leipzig-Connewitz 115. 


Hagelberger Str. 10 c. 
— cher für Schul- und Pri- 
H i iderr ahm © n 2 riefmarken. Verkauf vatunterricht. Bilderbücher, 
dh eckig ere A = an EN éi 5 i Zweckmä- 
h S ammlungen z bedeuten ige Auswabl für jedes Alter. 
gerahmte Bilder. Spiegel Photo- Rabatten auf Ivert. Send. Sie sof. Buchhandlung K. gen aupp. 


graphle- u. Postkartenrahmen Mankolisten, Vorausbezahlun Nürnberg, K 
` . upferstr. 23. 
Kunstanstalt B. Grosz Akt.- Korresp spanisch o. französisch. 3 


Gajewski & Dittner, 
Neukölln. 


— 
ilderrabmen, oval. 
rund u. viereckig. Hansea- 
tische Rahmenfabrik, 

Komm.-Oes., Hamburg 38. 


Silberwaren. Feste Preise. 
SE von Schw. Frs. 
— geg Scheck, Akkre- 
B * ler d per ditiv, Konnossement oder Ia. 

zität u. Gas. Referenz. Wilh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstr. 31 


Rüster 
& Gerlinger, 
Berlin S0 28. 


Fabrik u. Muster- 
lager: Kottbusser 


liefern vorteilhaftes: 
Aysslinger & Co., Pforz- 
heim. Ausführliche Angebote 
gegen Bekanntgabe von Win- 


ern ern 
B N een eg jeder 


SE Ee schen und Referenzen. Ges., Leipzig. Francisco Cardoso Alves ücher jeder Wissenschaft, 
p ij teri Ai d'Aze edo, Avenida Almi- neu und antiquarisch liefert 
Vertreter gesucht! B' uns A naka- we e rahm en "Irante Reis 43 r/c Lisboa. Friedrich Cohen, 
e l. erke Kahan 0, Bonn am Rnei 
eleuchtungskörner garetten tuis, Zigaretten- Berlin - Schöneberg, 7 ein. 
B für elektr. Gre Bun sch: kästchen, emailliert und d rch- | preisliste über Rahmen, Leisten, riefordner —_Gegr. 1829 — 
tem Messing. Fabrikation- | sägt, Damen-Handtaschen, Toi- Silhouetten, Tabletts usw. 


Soennecken. ücher, Technik, Klas- 
Nr. 1=Aushebe-, siker. Atlanten und Lexika, 
Nr. 114— Hebel. antiquarisch und neu Zeit. 

Ordner. schriften für Uebersee u. Fxport 
prompt und billig. Kataloge 


kostenlos. 


en ke 
Biussemaallaoe, 
eW 


Export. Kataloge auf Wunsch. | lettenetuis. Börsen usw i Al aka 
Siehe Inserat Seite 3794). u. Silber, Perltaschen und P: rl- 
sLaurica‘: Maschinenfabrik beutel. Muster gegen Vor- 


G. m. b. H., Berlin SW 48, |- Insendung des Betrages aschinen uno 


Friedrichstraße 16. Hetzel A Schaefer, Stuttgart! erkzeuge, besonders für ratis und franko. He 
— — |) (Württemberg). e Konservendosen aus Weißblech. | F-Soennecken, Müller, Export - Buchhandlung 
vleuchtungsk ð r per] Kunstgewerbliche Werkstätten Richard Heike, | Bonn. und Antiquariat, Hamburg, 
für Elektrisch und Gas..qↄCỹʒ ꝛwa ü ü dꝑ— Maschinenfabrik. Große Bleichen 67. 
Wetzehe wald & Wilmes, ilouterie u. Kristallerie | Berl.-Hohenschönhausen-E. riefumechläge l 
G. m. b. H., Commandit Ges.. Expor u. Fabrikation aller x · jeder ücher, Zeitschriften, An- 
Neheim-Ruhr. Gablonzer Artikel. lechwaren, Konser- Art. tiquariat liefern schnellstens 
Ä Georg Markus, Gablonz a.N. vendosen, Zigarettendosen.| Moderne erner, Freundt & Co., 
ernstein waren Berlin 8 2, Wassertorstraße 9 Tee,. Kaffee- und Kakao. Mappen ‚Leipzig, Asterstr. 5. 
B aller Art, wie Halsketten. Übernehme für erste Hå iser | dosen. Reklameartikel, Plaxale. u. Kassetten EECH 
Schmuck Spitz „stets großes | den Einkauf Gablonzer Erzeug-] Deutsches Blechwarenwerk,| Fenster Beier," Zeitschriften — 
8 reichhaltiges Lager. nisse auf Kommissionsbasis O. m. b. H., Braunschweig. en uno Ae eren 
urt Stoppe, Königsb. I. pr., S „mschläge, _ Trauerpapiere, 
SE ijouterie, wie Anhänrg,| @Blechwaren, Schreib-Blocks, Versandtaschen Conrad Behre, Uebersceische 
rmreif., Ohrringe, Brosch.. Oe.waren, Reib- Musterbeutel. Buchhandlung, Hamburg 11, 
estecke, Schlacht. 1115 e U eisen, Leuchter u. Man fordert Muster u. Preise! SE e een 
messer, Streichstähle 56 a M A Kolti. K dei i F. H. Schmidt, Torgau (Elbe) KE Base = * = 
Rasiermesser. euet, ṣu Kolller-Ketten, Briefumschlag- ' un 
Damen-, Herren- und Kavalier- etumschlag- und für den Privatbedart. 
Aug. Rother, Solingen. Uhrketten. Kollektionen von Kartoffelschäler Fapierausstattungs-Fabrik, — — — 
S ` . ründet 1881. 
ter. Groterjan-Export- a 1 en Legen ae Metallwarenfabrik g ücher u Lehrmittel 
Malzbier. rfrischendes. kreditiv. Konossement. Ka = Max Mücklich, und ler Kata- 


loge u. Preislisten nicht vothand. 


Bestes Stärkungsmiitel f Malaria.] E-. Friedlein, Schmuckfabrik. 
kranke, genesende und stillende ln - Drutz, Alsenstraße 2. 


Mütter Aerztlich empfohlen. B íJ outerien,kKolliers, 


metalle in allen Qualitäten 
„loge gratis. Großbuchhand- 
für Lithographie, Buch lung Max Busch, Leipzig, 


8 d 2 
Arnold & Ge Om: b. H., Querstr. 26/8. Gegründet 1889. 
ur Bere 

. Bisher und Zeit- 


ronzefarben, Spezia- schriften. Prompte 
lität: rettfreie Litho- und nie anerkannt gute 
Lackbronzen, Lackkartons Verpackung. Kataloge kostenfrei 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf-|Fr. W. Thaden, Exporibuch- 
locher, Fürth (Bayern). handlung. Hamburg. Postamt 19. 


Swwarzenberg i. Sa 


ronze farben, Blatt- 
alkoholarmes Tafelbier 


lei-, Kopier- u. Farbstifte, 
Pastelletuſs, Federhalter 
Pate nstifte,  Reißzeuge 
Schulkre'de. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


großer Artikel f. Krankenhäuser etten von Gaalith als 
und Sanatorien Groterjan- Spezialität fabriziert Paul 
Porter. Extraktreich, Kraft- Gentsch,Barmen-Wichlinghausen. 
bier erst. pages Pasteurisiert. | — 
Tropensich. Malzbierbrauerei 8 outerien u. Uhr- 


lei-, Kopier-, Farb- und 
Drehstifte in den ver- 
schiedenst. Ausführungen 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


Groterjan A.-G., Berlin N20. etten vom billigsten 
= bis feinsten Genre. Illustr. 
ler. Münchener Hacker- ei gratis. Th. Lechelt & 
Bräu, Kulmbacher Petzbräu, | Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


. f, Litno- ten, Zeitungen, 
ürnberger Humbser- S 
Fürth) ref Lilien. Bic en 21 Farb Kunstblätter 


saphie, Buchdruck usw. Musikalien unst- 
Alle Sorten für Dekorations- u blätter, Lehrmiitel aller Art. 
Malerzwecke. M. Brünn & Co.,| Die wichtigsten Werke 1921: 


ER ee 
Brai el, Cf. Blattme- ücher, Zeitschrif- 


lei - u. Kopierstifte. Schreib- 
waren lief. Martin Ebert, 
Heldenau-Nord. Muster- 


r. Fursten- 
, nach berühmten Gemälden. 
bergbräu. Original Pilsener. Illustrierter Prospekt gratis 


Alleiniger Sport Vertrieb. 


Johannes Ed. Jepp, $ T a nen sendg geg. Vorauszahl. v. M. 200.] Fürth in B- J nn. „ A en, un Er- 

Hamburg 6, Trowitzsch & Sohn, Frank e ronzefarben-, Bro- Halbleinen M. 4.— 

i aw See ’ leistifte, Farb- kat- u. Blattmeiallfabriken. Halbleder M. 63.— 

ier. Erstes Kulmbacher t a. d. Oder. stifte. Kopierstifte H. Rosenhaupt, Bethmann-Hollweg: Betrach- 

hell und dunkel pasteuris.. ilder, Kunstgemälde und Tintenstifte. Fürth-Bayern 47. tungen zum Weltkriege. Bd. l. 

in Flaschen. tropensicher B Anaplas“ wirken wie Ori-| Schwan-Bleistift-Fabrik, Gebunden M. 50.— 
von vorzügl. Qualität liefert. ginal-Oelgemälde, werden] Nürnberg. ne Preise. Bretal custas Biet Ballin, Albert: Memoiren. 

rste Kulmbacher Actien- wie diese mit Keilrahmenspan- Gegründet 1855. Fürth (Bayern) G 830. Halbleinenband M. 65.— 

; Halblederband M. 150.— 


xport- Brauerei, Kulmbach | nun geliefert und ohne Glas 


stifte, Patent . Kri 4 

(Bayern). ger m Be al B lei , runnenbaugeräte, ee SE Kriegfüh 
ilouterie Alpakawaren nr d SE b. EC Deelt Ale und un Haldlelnenband M 54.— 
tets Neuheiten In Damen- | Hamburg, Admiralitätsstr. 7 /.]. Druseidt Werkzeuge-Fabrik Nürn- Halblederband M. 125.— 
handtasche 3 Zigaretten- „ ten Druck — 5 Mayer & Co., Stegemann: Geschichte des 
etuis, Börsen, Medaillons, Arm-| Ppilder, gerahmt. auch rund | schreibfertig! Närnberg-Doos. Krieges. IV. (Schluß-) Band. 
bändern, Krawattennadeln. R und oval, Photographie-| Ein Gegen- rutapparat Gebunden M. 65.— 
Broschen. Manschettenknöpfen. rahmen. — Schnellste] druck — — B Merkur‘, Keine Ganzleinen M. 75. — 
er und Sportnadeln, Bro- SE EEN für den taschenfertig!! Druseldt "Heizung! Wärmequelle Halblederbd. M. 100.— 
e Cold. Stiere nl retten usw.] Export. ein e 57 G. m. b. H., Bonn. Heißwasser. Einfach, zuverläs- Bei Lieferung ins Ausiand nur 
ung m paka. Amerik.|__ Berlin S, Wallstr. 57 sig, billiger Betrieb. noch 60 bzw. 100% Valutazuschl. 


lumen, Biätter u. 

Früchte 

f Mode, De- COJ 
koration, Kränze. P 
Exportartikel f. a. 4 


Länder fabriziert 
ImanuelRichter 


Double und Plati S 
Sendungen von Kee ilderbücher in den 


ege S hauptsächlichst. Sprachen. 
7 285 oreinsendung des Be Oehmigke 


& Riemschnelder 
Saarbrücken be RE Bilderbücherfabrik, 
straße 6 (Saargebiet). Neuruppin. Gegr. 1831. 


richten an die O. A. v.Halem, 
B ruyere-Holziü: Export- und Verlagsbuchhand- 


Pfeifen. 
Firma C. Ambrosino, ung G. m. b. H. Bremen 
San Vincenzo (Pisa Italia). uchhandlung 
Telegr.: e San Vincenzo, C. Boysen, Hamburg, 
talia. 


IR 


i Sennitz-Sa. 2. Heuberg 9. Versand von 
i Outerie, unecht, la. er „ Musterkollek- - : Büchern, Zeitschriften, Musika- 
ual., für Span., Portugal, Fritz Berne Pasing bei |tionen v. 500 M. an bereitwilligst uchhinderei- lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Griechen- Münch Siehe Inser. S BIO Fee ee aschinen. Karl Boysen’s Bücherschau monat- 
land, Mittel-, Anchen; (Siehe Inser 5.3787) ohrlochpumpen für Krause A.-G., Leipzig 13. | lich unberechnet nach Uebersee. 
Südamerika | iider und Post- B Antrieb mit Wind, Benzin-, Bisher 160 000 Maschinen gelief. | — een ebersee. 
jed. Preislage. B karten, Oelgemälde. Elektromotoren sowie für - - uchstaben und Zif- 
Ohrring. Koll., Imitation „Degi“ ataloge | Dampt und Göpel mit und ohne uchbinderei - Ma- fern a. Metall u. Karton z. 
Armbänder, Ringe usw. gratis. Mustersendung M. 500.—. | Krafimaschinen liefert als Spez. schinen aller Arı. Anfertig. v. SC ich 
Rob. Heidrich jun., Georgi & Co., Leipzig. August Frebe, Jüterbog Preusse & Co. A.- G., ne an ’ 
Gablonz a. d. Neiße. eumarkt 31-33. bei Berlin. Leipzig 63. ausseestr. i 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 5 


3804 ze Ds Echo 


untglas - Fenster- 


Papier (Diaphanien in 
B Rollen) i. erstklass. Beschaf- 


tenheit lief. d. einzig. Spezialſab 
Rheinische EE DEN 
GmbH., Erkrath b. Düsseldorf 


Beten versen Ar Formu- 


larkasten versch. Art, Brief- 
ordner, Schnellh., Briefkörbe 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen). 


ureaubedarf, Blei- 
stiftspitzmaschinen, Reiß- 
zeuge, Bureaudruckpresse. 

Albis, Dresden 1. 


ureau-Einrich- 

tungen. Heinrich 
Zeiss (Union-Zeiss), 
Frankfurt am Malin. 


uresulunen und Lese- 
gläser. Franz Schuster. 
Fürth (Bayern). 


ürsten und Besen 
eigene Fabrikation, eigene 
Zurichterei Spez. Rosshaar. 


W. O. Krause & Co. d. m. 
b. H., Berlin SO 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


ürsten und Pinsel aller 

Art. Extraanfertigung nach 

Muster. Spezialität: Roß- 
haarbesen und Bohner. Hartwi 
Groth & Co., Dessau 44. 
Gegründet 1890. 


ürsten und Pinsel 
jeder Art. Spezialität: Auto- 
u.Fahrradbürsten, gedrehte 
Bürsten, 
Kopf- und 
Kleider- 
bürsten, 
Rasierpin- 
sel, aus- 
haltungs- 
bürsten, 
Abstäuber 
usw., Federwaschklamm., Klei- 
derbügel fabriziert Heinrich 
L. Thäter, Bürsten- u. Pinsel- 
fabrik, Nürnberg. Telegr.-Adr.: 
„Enterprise-Nürnberg“. 


ürsten, Besen, Pinsel 
aller Art, billig. Verlangen 
Sie Angebot. 
Alfred Deutmann, 
Dortmund 83. 


Vertreter gesucht! 
ee 


utter- 
fässer. 


2 


Apollo-Werk C. Allendorf 
G. m. b.H. P Gößnitz 33, S.-A. 
a 
C Stanniollack, die idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 
maschinen 
C Fußbodenschleifmaschinen. 
Cementrohr - Stampfmaschinen. 
Paul Richter, Maschinen- 
Fabrik, Chemnitz - Helbersdorf. 


psulin, flüssiger 


ementwaren- 


— — 
hemikalien 
C Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 
Dlrekter Export nach allen 
Ländern. 


T 
hemikalien und 


ee 
hirurg. Instrumente 
und Nadeln, Mikroskope, 

” Rekordspritzen f. Salvarsan, 
Injektionskanülen aus Stahl und 
Platin, Untersuchungs- und Ope- 
rationsstühle, Krankenmöbel, 
Selbstfahrer, chirurgische und 
sanitäre Gummiwaren aller Art. 
J. Brinkmann, Cassel, Hohen- 
zollernstr. Großhandel, Fabrik 
tion, Export. Tei Adr: „Rekord*. 


hirurgie- und 
zahnärztliche Instrumente, 
Spritzen und Apparate. 


Erich M. Walden 
G.m.b. ep j 


Berlin W8. 
Fernsprecher: Zentrum 3658 


Bittersalz Schliack & 
Adam, Hamburg 1, 
Mönckebergstr. 7. Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Schliadam. 


hristbaum - Licht- 
halter aus Metall. Adolf 
Richter, Salzungen I. Th. 


Mäe und 


Aristbaumsehmuek 
aus Metall, Lametta, Glas- 
ersatz. Girlanden usw. 

M. Brünn Co., Fürth in Bayern. 


hristbaum- 
schmuck 
aller Art 


A 
AN 


A 


y 


Cuno Pohmer 
Begr. 1890 A 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 42, I y 
Sonneberg, 
Sachsen-Meiningen. 


hristbaumschmuck 
aus Glas, Metall, Watte- 
Lametta, Glaswolle, Eis, 


lametta, Wunderkerzen. Oskar 


Köhler sen., Steinheid bei 
Lauscha, Thür. 


hristbaumschmuck« 
Wunderkerzen, 
eigene Fabrikation. 


Erste Geraer 
Christbaum- 
schmuckfabrik, 
Heinrich DeWith, 
Oera-Reuß. 


Neie Ac -Adresse: „Dewich“ 
B C Code 5. Edition. 


hristbaum schmuck. 
Gebr. Weinrich, G. m. 
b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation von Christ- 
baumschmuck aller Art. Illustr. 
Preisliste gratis. 


O' amera ona en 


aus Lametta und Metall 
(Verzierungen, Girlanden). 
Watte, Glas. unzerbrechl. Glas- 
u. Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth b. Nürnberg. 
C Apparate 
und Cigarrenwickelformen 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


igaretten - Etuis u. 

pitzen — Kataloge a. 

Wunsch. Stewen & 
Claussen, Hamburg. 


Cesare 


igarrenpreßB- 


is 30000 Stück stündliche 
Leistung. „Universal” und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung. für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
stück-Belag. Verbreitetste Ma- 
schinen. Ueber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Regien und Großbetriebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenauf- 
reiß- u. Messerschleifmaschinen. 
United Cigarette Machine Co., 
Inc Filiale Dresden-A. 21/11. 


igarettenmaschinen 
igarettenhülsenmaschinen 
„Universelle“ Cigaretien- 
maschinen-FabrikJ.C. Müller & 
Co., Dresden-A. 24|XV. 


Ba Pr rec 

Igaretten - Maschine 
sell ma“, 

2 die beste. die es gibt ! 


20 
Siebein, Metallwarenfabrik, 
Heilbronn a.N. 


ıgaretten-Papiere: 

obinen, Bogen, Hülsen 

Heftchen. Berthe Antoine, 
Düsseldorf 50. 


6 


mit Auswerfer. stark ver- 
silbert oder vergoldet. 
A. Verbeek & Ppeckholdt, 
Dresden-A. 28. 


Nr. mp 
| 
igarettenspitzen rehbänke mit Leit- und] Pi , 
G mit Auswerfer a. Galalith 1. SEET 175—255 mm SE Lage Spezialitkt 
all. Farben. Nielson-Werk Sph. bis 2000 mm Die Walter Evertsbusch At: 
O. m. b. H., Hamburg-Blanke-| Präzisions- Barmen j 
nese 23, Kronprinzenstraße 3. 3 en i 
'ttweida GmbH 
Sa. lektr. 
odewörterhücher | Mittweida 1. Sa. Herde, Kochpla "e 
und Codes in ait S nn PA Kissen, Heißlufiduschen, 
vorrätig be , Friede- Bügelelsen į 
richsen & Co., Hamburg 1, ruckknöpfe, Rein- Ausführung. bish. unerreichter 
Bergstraße 23. messing, rostfrei, liefern p. Linss, Barmen-R, 


oncertinas 
in Friedens- 
qualität. 
F. Reinhard 
Meinel, Unter- 
sachsenberg 3. 


achstein maschinen 
für Zementdachziegel. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 b Leipzig. 


Acher, dauerhaft, billig, 
für jedes Klima geeignet, 


ferti 
von F. Beer, Köln-Brauns- 
feld, Voigtelstraße 2. 


evotionalien jederArt, 
ren, Rosen- 

kränze, Kruzifixe, Welhwas- 
serkessel, Medaillen usw. fabriz. 


wie Heiligenfi 


Brünen & Bleesing, 
Kevelaer (Rheinl.) 8. 


D iamanten, 
Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten 
für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 
gummi. Diamantbohrer 
für Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 
Handlung 
Diamantwerk 
Hambur 
Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtgewebe in allen 
Metallen, Drahtgeflechte, 
Stacheldrähte, Siebe mit 
Holzrand all. Arı. Drahtwaren- 
fabr. L. Krieger, Karlsruhe /B. 


Dee ider für alle 


rahtgewebe in allen 

Metallen. Spez. Müllerei- 

gewebe. L. W. Grimm, 
Braunschweig. 


rahtgewebe in allen 
Metallen u. Ausführungen. 
Farbige Moskito- Gewebe, 
Siebgewebe usw. 
Doeger & Co., 
Saalfeld, Saale. 


O. m. b. H 


rabt u. Drahtstifte, 
speziell für Export. 

Germania-Werke, 
Hemer 71.W. 


rohbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
Druidenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


D 


G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


NL 


Spezialfabrik für Drehbänke 
und Universalplanscheiben in 
allen Größen seit über 30 Jahren. 


für Motor- u. Göpelantrieb, 
verschiedener Größe, mit 
Durch- 


Denn 


verbessert. Entgranner. 

weg Kugel- und 
Bronzelager. 

Tadelloser Aus- 

drusch. Sorg- 

fällige Reinig. 

Einfache Hand- 

habung, solide 

Bauart, lange 

Garantie. Konkurrenzlos billig. 

Fordern Sie Prospekt. 

Oe vnha user 
Maschinenfabrik A.-G. 
Spezialfabr. f. Dreschmaschinen 
Bad Oeynhausen i. W. 


man a. dem Material 


Moll - Werke Aktienge- 
sellschaft, Chemnitz In Sa. 


rucksachen aller Art, 
ataloge, Pro- 

spekte, Vier- 

farbendrucke usw. in fi ; 


allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 
3.B.Hirschfeld (A. Pries) 


Buchdruckerei und 
Kunstanstalt 


Leipzig XIII, Brüders tr. 59. 
Dee aha jeder Art 


liefert schnell. sauber und 
EE in allen Sprachen 
eutsche Druckerei- 
Gesellschaft Berlin-Steglitz, 
Düppelstr. 3a. 


üngerfabrik-Einricht. 
ried. Kru p A.-G., 
Grusonwerk, 


D 


agdeburg. 


en. Apollo-Werk 
D Allendorf, Q. m. b. H. 


33, S.-A. 


inlegesohlen aus Filz, 
E Kork, Stroh, Lofah. 
Martin Hauer's Wwe. 
Elnlegesohlen-u. Filzwar.-Fabrik 
Nürnberg 32. 


Dichtungsringe aus Filz. 
Leder, Holz für Achslager, 
sämtliche Eisenbahnfahrzeuge, 
Schmierpolst. u. Schmierpolster- 
estelle. Boetticher Co., 
e Di, b. H., Neuß Rhein e, 


era e 


Ison-Konstruktionen 
Fabrikhaıl., Dächer, Brücken 
usw. Max Süsskind, Bau- 

Ingenieur, Bureau für Elsen- 
hochbau, Düsseldorf 31. 


Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


Fa u. Stahlwaren, 


Isorzeugunnsanlag. 
und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
stets größ. Lager. Vertreter ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. 3. 


— rer me ah 
tr. Beleuohtungs- 
Ek Halbwati-Arma - 
turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung. wasser- 
rmaturen, Schnurzug- u. 
endel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
en, Schalenhalter, 
assungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 
Gebrüder Jacob, 
Zwickau l. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik, 
und Emaillierwerk. 


loktr.Hochleistungs- 
Handbohrmaschin., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch . 
Schleifmaschinen, A. Senftieben, 
Elektr. Maschinen, Berlin W113. 
Telegramm-Adr.: Aselektra. 


lekt. Kleinbeleuch- 
tung, 
Glühlam- 
pen f. Taschen- 
lampen u.Auto- 
mobilbeleuch- 
tung fabrizier. 


Technische 
Fabrik 
Heintz & SR SS 
Rienäcker, sd 

Eisenach i. Thüringen. In- 

haber: William Heintz. 


Telegr.-Adresse: Elektrolinss. 


loktrische Koch- u.Heir- 

pas Elektrizitäts- 
rme - Gesellschaft 

mbH.. Berlin W 15. Siehe In. 
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lektr. Läuteweorke, 

Klingel-Trausformer, Teblos 

Bügeleisen, Schwschstrom- 
material. Elektro-Company, 
Schwenningen a. N. 7. 


loktrische Magnet 
E Taschenlampe. 
Batierle. 


Brennt ohne 
Elektr, Licht 
duichZiehen d. 
Kette. Muster 
geg. Voreinsen- 
dung v. 145 M. 


Phönix- 

Verlag 
G. m. b. H., Char- 
lottenburg D. 5, 


Dernburgstraße 46. 
lektr. Maschinen, 
Motoren SA 
jeder Art, 


elektrisch. In- 
stallationsma- 


= 
H Oh 


Co., 
0. m. b. H., 
Dresden. 
Teleph. 17405 
Telegr.- Adr.: 


E Kar Taschen- 


Henn, Dresden 


lampen fabriz. as Spe 
kel Haas & Co., 


Elektr. Fabrik, Kaiserslautert. 
TTT 


loktr. Tasche 
lampen 
und andere 
Schwach- 
Starkstromattik. 
Größte Ausw. 
Ia. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 
Johann GE 
Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Schopen- 
stehl 20/21. 
Seschättsgränd. 1901. 


für 
ektromotoren 

Eee: u. Dreh- 
strom. Anlasser, 

Widerstände, 
Schaltkäst., Relais. 
Präsiatons den. b. l. 
Mittweida 0. m. D. f. 
Mittweida l. Sa. Telephon 2 


er 


und 
S-A. 


du:chaus erstklassig 
dabel sehr preiswert 
Arno Günzel, Altenburg, 
Elekıromotorenfabrik. 


ind 
on-Kämme‘ 
1 und dilugrten 


Schwachstrom. 6 
Silbermann, Berlin 
straße 47. 


ische 
lektrotechn ar: Kr 
s ezislitit: F 
Artikel. et ir 

„ Treppenhaus iy 

PEKA. ses m. auswechsel? 
wa 


Lamelle. P. 01 
Berlin - Halensee, 


Be 
kret 
110 Schwachstro@- Frie 


denscheld. 
unker at 
. Auslandvertt gest 


SE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo n 


-che Export-Reyvue“s Bezug zu nehmen. 


„ 


Da 


Belt 


24. November 1921 T ee ne 


lektrot.Bedarfsar- 
tikel jed. Art sow. gummi- 
isol. Kupferleit. u. Glüh- 
lampenschnüre, verbleite Isolier- 
rohre usw. liefert sofort ab Lager 
für alle Überseemärkte Arnold 
Schlesinger, Abteilung Elek- 
trotechnik, Hamburg, Bei den 
Mühren 74/75. Etabliert seit 1842. 


lektrotechn. In»tal- 
lationsmaterial, 
Druck- u. Stanzwaren aller 
Art. Elektr. Tisch- und Kipp- 
lampen. Zuglampen. 
Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 
Neheim (Westfalen). 


lektrotechnische 
leinbeleuchtung, 
Handlampen, 
Batterien. 
Spezialfabrik 
Hans Falk, 
Berlin, 
Luisenufer 44, 
e 


— 
. D 


— ͤ —— — 
lektrotechn. Werk- 
Zeuge. Paul F. Dick, 
Stahlwaren- u Werkzeugfab. 
Eßlingen a. N. (Würtibg.). 
1921: Personal 1200. 


lemente u. Batterien 
nach neuem patentierten 
Verfahren hergestellt, das 
absolute Lagerfähigkeit garan- 
tiert, besonders für den Export 
geeignet, liefert 2 
„Pertrix“, 
Chem. Fabrik 
G. m. b. H., 
Hamburg 2. 


Jede Menge sof. 
lieferbar. Verlan- 
gen Sie Export- 
Preisliste. 
Sämtliche Preise 
Lob Hamburg. 


Ifenbeinwaren aller 
Art, wie Halsketten, Rosen. 
Broschen, Spitzen, ebenso 

Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg i. Pr., Schroetterstr. 3. 


— . —-—¼ 
maille-Schilder und 
Reklame Plakate. 
Leipziger Emaillierwerk 
Taucha-Leipzig. 


mail - Schilder jeder 

Art, Email-Reklame-Plakate, 

Email-Ofenplatten, email- 
lierte Badewannen usw. 


Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


maillierte Haus- u. 
üchengeräte lief. 
„Westfalia“ Stanz- und 
Emaillierwerke G. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


E S= i 

abletten. 
(Dr. Hoffbauers ges. gesch ) 
Ausführliche Broschüre gratis. 


Elefanten-Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. 


— . —— 
rdbohrer. Tiefbohr- 
maschinen- und -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, 

Heinrich Mayer & Co., Nürn- 

berg-Doos. 


rz- Aufbereitungs- 
anlagen jeder Art. 
Fupp-Grusonwerk,Magdeburg 


Ssenzen, Farben 
E Aeth. Oele für Limo. 
e naden, Zuckerwaren, Liköre 

pezial,: Rum-, Kognak-Essenz. 
Liköröle. Leipziger Essenzen- 
Fabrik A. Brunne & Co., 
Leipzig - Co, 7. Auslands- 
vertreter gesucht. 


Ssenzen für die gesamte 
ele Keindustrie ätherische 

e, alles hochkonzentriert 

und giftfreie Farben. i o 


Kosmos -Export G. m. b. H., 


Hamburg. 
—̃7˙ ¹añ—ẽ 
Ssenzen für Liköre, 
Ineralwässer, Parfümerien 
N und Seifen. Otto Kuntze 
achf., Leipzig-Lindenau. 


Ssenzen u. Farben 
L Zuckerwaren, Limonaden‘ 


Liköre u.Bran ntweine,hoch- 
konzentr. liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


Wir bitten, bei 


ssenzen u. Grund- ahrradteile, Keiten- 

stoffe fir Brauselimo- räder, Kurbeln und Achsen. 

naden. giftfreie Farben, Husemann &Hücking kO. 
Spumatalin (Schaumerzeugungs- Iserlohn Westt. 


eilen, Alleinig. Spezialität: 
Patent-Bezugfeilen, gefräste 
Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent- 


mittel), Likör-Essenzen. feilenfabr. GmbH., Radeb 
ahr f ialität: $ „Radeberg laschen- 

Dr. Mensching & Spengler F ee ä n vor- 
G b. H., | schlüsse 


Schrauben. Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


—— 
ahrradteile, Spezialität: 
Fahrradketten, Pedale, Spei- 
chen und Nippel. Wilh. 
Prünte jr., Fröndenberg- 
Ruhr, Westfalen. 


F Watt u. Autozubehör 


3: II. 5 ` 
Görlitz 77 (Schlesien). 
Eee Plakate, 


Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen Hintzer & Wulf, 
Hamburg 36, 


eilen und Raspeln in all Ausfü 
a 7 usführg. 
Leen Dick G. m. b. H., für die Getränke. 
Feilenfabrik Eßlingen a. N. industrie 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


— . Pp. Schützler 
P ompi enn Lieferung | & Co. Gmb H., 


kompl. Schmalspuranlagen, 
Gleise, Weichen, Drehschei- N dr 
ben, Wagen all. Konstruktionen. PP 


; gramm - Adresse: Schmalspur. 
u. -Werkzeuge L. Trun 2 d 
£ 8 (Siehe Inserat Seite 3790). 


tuis für Brillen u. Pincenez 
& Co., Karlsruhe i. Bad. 


aus 
Pappe, Tel.-Adr.: Trukoexport. 
Leder und p eldbahnen, 
Metall. Gleise, 


allen 2 
F aller Feldbahn- 
Art für 


Mäuse, aller Art. 
Ludwig Mertens, Rathenow Ratten 
(Deutschland.) Fliegen. ` 


Käfer usw. 


fabriziert n 
und liefert Zr — — 


N 
tuis für sämtliche Brillen 
und Pincenez. 


Kg als Spezialität Carl Bender I cè 
EE GmbH., Dotzheim-Wiesbaden Ca EE Fans. 
Sie Ebag, Hamm i. Westfalen. Winden, 
Drahtseile. 


Muster. 


F ah Wasen en in bester 
Qualität liefert günstig 
Zagelow & Co., 
Stettin. 


— EE 
F Schreibwaren f Kohlepapier, 
i 


Hohl- u. Beleuchtungsgläser [Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33, 


Fe er alle Arten 


prompt, billigst 


Eduard Kontny, Inh. Erich 


(Deutschland). 
Mohr, Berlin S42, Ritterstr. 105. 


Schreibwaren liefert Martin 
Ebert.Heidenau-N.Muster- 


Telegramm-Adresse: 


xport sämtlicher deutsch. s z ri 
E Industrieerzeugnisse zu ku- į sdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. euerspritzen, Motor- Ee 
lantesten Bedingungen. spritzen. Herm.Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. leischerei- 


Industrie, insonderheit auch 
Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


De (Casein - Produkt) 


arben für Anstrich und 
Gebrüder Tuchmann, F 
Abtlg. „Export““, Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 3800.) 
Telegr.-Adresse: „Gebtuch“. 
A.BC.-Code 5th ed. impr. 


Sport aller deutschen 
E Waren 

Export-Union G.m.b.H., 
Frankfurt a. Main-West 13. 


E: ort böhmischer 


Weinrich, GmbH.,Worbis | konservenfabriken. 


i. Thüring. Großfabrikation Chr. Kortmann G. m. b. H 
* . D e Hi 
von Feuerwerk. Aelt. Spezialfabr. in Fleischerei 


F euerwerk. Gebr. nen für Wurst- und Fleisch- 


in allen Tönungen u. f. jed. 

Untergrund innenu außen 
In den Tropen sich nicht ver— 
ändernd, werden nach dem An- 
strich steinhart. Agenten verl 
Schuncke & Co. Chemische 
Fabrik, Hamburg 19. 


F? rben, Essenzen, Aeth. 


Fremen bestes Sy- 
stem, feinste Ausführung in 
Silber, Tula, 

Alpaka, Similor 
(Goldersatz), Pla- 
tinin (Platiners ) 
u.Tombak-Email. 
Verlangen Sie 

illustriertes 


leischerei- 
Maschinen, Maschi- 
nen für Wursi- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr.‚Kesselschmiede, 


rzeugnisse Pala, 
Kodes & Co., Hamburg14. 


D i alle ~ d - i 
xport- Einkauf 857 Oele für Limonaden, Zucker- Preisangebot. 
missionsbasis übernimmt waren, Liköre. Spez.: Zucker-] Emil Hettler leischereimaschi- 
couleur-, Rum-, Kognak-, Eigelb- Nachf., nen liefert Maschinen- 


Firma Walter Büttner & Co., 


Hamburg 5, Lindenstr. 30. fabrik Carlowitz GmbH., 


Farbe Leipz.Essenzen-Fabrik 
Breslau 12. 


A.Brunne &Co., Leipzig-Co. 7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


F arben. „.Rysol“-Lack- 


Bijouteriefabrik, Pforzheim 1. 


ächer. Muster gegen 
Voreinsendung 
von M. 24.—, 
ferner Taschenlam- 
pen, Feuerzeuge, 
Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, 
Berl n, Friedrichstr. 24. 


euerzeuge, Rasierklin- 
gen, Haar- und Bartscher- 


maschinen, Spezialfabrikate, 
„K.-W.“-Vertrieb E. Wieden & 
Co., Ohligs. 


F,Sarastre 


nen, Messerputzmaschin., 
Fruchtpressen. Aluminium- 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief 
die Spezialfabrik A. Krämer, 
„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S. 2. 


leischhackma- 
schinen, verzinnt u. 


farben, streichfertig für alle 
Zwecke, Chemische Fabrik 
Zoll & Schury, Stuttgart. 


„Sarastro“ in Alpaka, 


versilbert und Dukatin (Er- 


arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 


kation liefern als Spezialität 


satzgold). 
ahnen aller Lände, paul Franke & Co., Aktien- satzgold) emailliert. 
Schiffsflaggen jeder Art. esellschaft,Leipzig-Böhlitz- Wäsche- 
FranzReinecke,Hannover. Ehrenberg. mangeln, 
x Bürsten- 
ahrräder Zubehör- u arbenkasten f. Schul- Messerputz- 
F Ersatzteile, Fahrrad- und Mal- und Kinderspielzwecke. maschinen, 
Autogummi. Kataloge in A. Liebetruth & Co., D. R.- Pat. 
mehreren G. m. b. H., Nürnberg 4. 5 Fruchtpressen, 
Geess EN — — Sarastro- Industrie Sech 
SEHR aßmaschinen für alle Pforzheim EE 
Tel.-Adr Arten Fässer. Anthon Al - Verkauf nur an Grossisten. — emailliert usw. 
Efeltag Söhne, Flensburg 13 Aalwerke 
eltag - - Heinrich Rieger 


Arten kinematogr. Apparate 

lief. Industrie- u. Handels-] Württemberg. 
gesellschaft „Continental“, | Gegr.1879. Pers. 500. 
Bremen, Langenstraße 60. 


Fire: Kaltwasser- 


i spielfertige, und alle 
Fg en & Söhne, Aalen, 


Förster & Leuchtag, 


ge A.Springstein, 
Hamburg 36, A RBC Code 5 Ed. A: 


Fin eiserne. 
Halle (Saale). 


ahrradartikel, sämt!. 
F Zubehörteile. Spez.: Ge- 

päckträger eig. Fabrikation. 
L. Schloßmacher, Köln. 


ahrrad - Hilfsmoto- 
F ren! Automotoren 

Massenfabrikation - Präzisi- 
onsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


ahrrad- Luftpumpe, 
speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D. R. P) 


ässer für Bier, Wein, 
F Spirituosen. M. & K. Biller, 


Fab fabrik, München, Mars- 
straße 25. 


F ad ben 


anstrichfarbe für Innen und bester Ausführung. 
Außen. Wetterfest, waschbar.] Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik, Augsburg. 


42181 = Johs. Detlev Evers, 
und Präzisions- 


Schraubenfabrik 
Julius Klinke Gë 


laschenkühler und matischen 


Ausguß— 
korken 
fabriziert in 
verschieden. 
Ausführung. 
Gustav X 
Buchholz, Ñ 
Schramberg Ach? 
i. Württbg. 
— Katalog zu Diensten. — 


Neuenrade in West- 
falen 4. 


und Farbstifte, Pastelletuis, 
Patentstifie,Reißzeuge,Schul- 
kreide. Ignaz Honig, Nürnberg 


Fach, 


führungen. Arthur Braun, 
Nürnberg, Fürther Str. 64a. 


Foz in all. Aus- 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuweid (Rhein. 


laschen -= Reinigungs-, 
Füll- u. Trans- 
port -Einrichtg. 
Hans Gilowy, 

„Meteorwerk‘, 
Berlin 43d. 


Fe eche sägen- 


sche Sägen- 
Feilen- u. Werk- N 
zeugfabriken A.-G. 


Straubing (Bayern). Fabrikmar k 


eilen aller Art: 
Weber & Co. Feilen- und 
Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinland.) 

(Siehe Inserat Seite 3739) 


ahrradschläuche, 
F Neuheit, transparent, la. 

reiner Plantag. Kautschuk. 
Flössel A Bünte,Gummiwaren- 
fabrik, Dresden-A., Reitbahn- 
straße 32-35. 


klebkräftige Ware. 


laschenverschlüsse. 
Flaschen- und Verschluß- 


Co., Frankfurt am Main, G. m. b. H., Zeitz. 


= 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Peiblaff Deutsche Export-Revue De BU CT 
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laschenver 
schlüsse. Flaschen- 
verschlußfabr.Grimma i.S. 


Leipziger & Co., Köln. Tele- laschenverschlüsse 
F in allen Ausführung. liefert 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


maschinen, Maschi- 


Maschinen. Arnstadt in Thür. 


Berlin-Hohenschönhausen-E 


leischhackmaschi- 


leischhack- 
maschinen in 


'erhältnissen 


Altona-Bahrenfeld 4. Feen er, den kli- 
angepaßt, mit 2 jähriger 


Garantie für Lagerfähigkeit, fa- 
briziert seit 20 Jahren Chem. 
Fabrik „Ara“, Würzburg-E. 


liegenfänger - Pri- 
max. Pyramiden-Fliegen- 
fänger „Weltruf“ nur beste 


Industrie Lichtenstein &]|Chemische Fabrik Primax 


| 
| 
| 


3806 EE Das Echo 


liegentelier - Origi- 
nal-Marke, giftig, von 
phäuomenaler Wirksamkeit, 
tötet auch sicher Moskitos 
Schwaben usw. Zimmer, in 
welchen Mucki- Teller liegen, 
bleiben 
dauernd 
egenſtei. 
Muster nur 
gegen Eins. 
von M. 10.— 
als einge- 
schriebenes 
Päckchen. 


Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a.d.Saale. 


Firzlaff & Rogge, Berlin 
W 8, Kronenstraße 61-63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. 


Gade R gge all. Art. 


Gaerne u. Ein- 


mauerschränke. 


Original 
MUCKI. 


Beim Gebrauch 
feucht halten 


wer 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank- u. Kassettenfabr. 
Harthau bei Chemnitz i. Sa. 


ormmaschinen 
(Abhebe-, Wendeplatten- u, 
Durchzug) für Eisen- und 
Metallgießereien. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


lackiert u. vernickelt, Ein- 
mauerschränke. Karl Ihle, 
Harthau i. Erzgebirge. 


Gee u vernickeie Ei 


— — ä — Gan gemat en Ki 
= aum gemalt, fein lackiert, 
ormmaschinen sofort lieferbar. Gebr. 


F rane und hydraulische). 

ereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover - Hainholz. 


mere 

gerich- en 

tet zur > 
Schrankbil— 
dung Probe— 


Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. 


eldschränke. 
Einbruch! SO 
sichert ein 


Feuer! 
Pohlschröder. 


ru 


Sortiment Ba 
gegen Ein- d „ 
sendung von sples hak; 
125. bis 150.—M A. Plotke, e ee 


Berlin O27, Blankenfeldestr. 10. E 


T ee 
Fri" und Schraub- 


stöcke Gar ante 
f. Hoch- Stahl- 
leistungen kam- 
lief. prompt mern, 
Hermann Kassetten. 
Rückle, 
Werkzeugfabrik, 
Esslingen 
a. Neckar. J.C.Petzold, 
Vertretung zu vergeben. Magde- 
burg-N. 17. 


risiereisen in allen 
F Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 

ort nach allen Ländern. 
obert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


end —— 
risier-Lampen in ver- 
schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 


eldschränke, 


G Stahlkammern, 


Geheimwand- 
schränke. 


Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins Seite 3785.) 


Aelteste Spezlalfabrik. (Ge— eldschränke, Bank- 
gründet 1819). Sieh. Toil.-Artikel. anlagen, Bücher- u Effekten- 
schränke. Geldschrank- 


fabrik Söflingen, G. m. b. H., 


— . . ae 
üllfederhalter aus la. 
Ulm - Söflingen (Württembg.) 


Hartgummi mit und ohne 
Goldie ier; F 
D R. G. M und D. R- Pat., aus 
G la th. Nielson-Werk 
G. m. b. H., Hamburg 23. 


— — 
üllfederhalter er- 


zeugt in bester Qualität 
Cosmo Füllfeder-Fabrik 
Walter Mühsam, Berlin- 
Grunewald, Caspar - Theyss- 
Straße 12. Fernspr.: Uhland 7089 


Ilbleistifte 


tresore Stahlkassctten,Zahl- 
tische. Schatullen. Ade's 
Kassenfabrik, Stuttgart. 


Kataloge zu Diensten. 


Genese Wand— 


Vertreter gesucht. 


eldschränke, Geld- 
schrankwerkeH.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D.. 


arten- und 

Biumen- 

Spritzen, 
handgeschmied. Gar- 
ten- u. Veredelungs- 
messer. 

Oskar Butter, 
UGartenwerkzeugfabr,, 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 


Bautzen. Sichen Stahlkassetten sofort ab Lager 
Gepründet 1880. Telegr.- Adr. Peltzkasse Düssel— 
Preislist. zu Diensten. dorf. (Siehe Inserat Seite 3787). 
Lier Naren aus Ge nee. Geld- 
Kunstleder Brief- kisten. 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw. feine und feinste C. Hob Drechsler 
Ausführungen. Max & Wagner. 
Armbruster & Co., Raska- | Yeldschr -Fab,, 
Werke, Bergedorf5-Hamburg. Harthau 
2 € = bei Chemnitz 
artenscheren — i. Sachsen 
Geflügelscheren. i 
Wilhelm Woldmann, en open Stahl- 
2 Werkzeugiabrik, kummern Panzertüren 
GG Küllenhahn (Rheinland). 


Bodes OGeldschrankfabr., 
Hannover. fe! 


Dees - Adr.: 


(S.Inser 


„Geld 


r ` 


eflügelzu 

hnochenmüll: i 

Bri tapp 141 i 7 
are Ställe usw. P, 


4 


zerle; 


e 


nrankbode“ 
eldzähl maschinen 
Neue Geldzählmaschinen- 
‚Gesellschaft m. b. H., 

Berlin NW 6, Luisenstraße 2] 


Vertreter gesucht! 


Preisliste fre 
Geflügelhof in 
Mergentheim (Württemb.) 49 


Wir bitte - bej F > oh: - r r 3 gr. u ehr 
en, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaſbig eU S ο e n 


Mam 
iessereimaschinen laswaren- 
G Vereinigte Schmirgel- u. abrik Hsschmade: | 
Maschinen - Fabriken, Eduard j & Hahn derts | 
A.-G., Hannover- Hainholz. [Dressler, Ber- potsdamer Str, 112 . 
lin SW, Ritter- 9 A 
ießkannen str. 71. Schreib- 
Da war, Büroartik, afermühlen, Ris 
feuer: erzinkt. rer — mönlen ege 
Weltrufwerke ata lo g A. ö 
Carl Schleif & Co., _ A Fee 
kötschau bei Leipzig. laswaren aller Art, Par- 
fümfläschchen mit u. ohne] Handarbeiten (ene 
ießkannen,__ Stöpsel, Ampullen u. sämtl. sowie dazugehörige Strick. 
verzinkte Eimer. |Artikel für chem.-pharm. Zwecke materialien. erste 
der Branche liefern 


KK 


OscarR. Mehlhorn, G.m.b.H., 
Schweinsburg (Pleiße), Sa. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Halle a. S. 


laser- 
diamanten 
sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal und 
Spiegelglasdiamanten 
Speziell für den Wieder- 
verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar. Preislisten in eng- 
lischer, spanischer und 
französischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


ea 
echnik un 
Industrie, U 
Reflexions- b LA 
Wasserstands- 98: 
gläser. Schutz- Géi 
gläser fürWasser- $ 
stände. Schiffs- 0 


u. Vakuumgläser, 

Drahtglas - Signalgläser, Wasser- 

messergläser, Oeler- u. Schmier- 
Hainsberg i. Sa. 


pumpengläser. 
| Gebr. Sander& Co., 
Hartglas- und Drahtglasfabiik 
las aller Art: Spezia- 
lität Bier-, Wasser- und Tee- 
becher, Wein- und Likör- 
pläser, Bierseidel, Marmeladen- 
gläser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik 
Gee M all.Art, 
Parftümgläschen, Medizin-. 
Gewindehals- u. Homöop.- 
Gläser Trop gä er, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speise- und 
Maschinenöl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


lasemballagen, Am- 
pull. a. Jenaer 
Fio axglas, 

Steckkapsel- u. Rea- 
genzglās.. Parfüm- 
u.Rollrand'laschen 
Schraubpläser so- 
wie chem -pharm 
Glaswaren all Art. 
Gintsche & Co., 
fabrık, Rudolstadt 


Glaswaren- 
in Thür. 


lasinstrumente, 
Spritzen Medizinflaschen 
u w E. Friedemeyer, 
Jimenau 10. 
las-Kristall, Ueber- 
fang, geschliffen, gravert 
geatzt, bemalt, wie Bon- 
bonnieren, Schalen, Dosen, 
Teller, Pokale, Wein- u Likör- 
service usw Katalog kostenlos. 
Arno Edzardi, Berlin SO 26. 


laskunstbilder und 
Glaswechselrahm., auch als 
Andenkenartikel geeignet, 
fabriz. Dresdner Glaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, 
Seidnitzer Str. 26. 


laswaren für Beleucht.- 


u. Wirtschaftszwecke. Medi- 
zinalglas.Glashütten-Nieder- 
lage Carl Rosier, Aachen. 


Hugo Viehwe 


Wallendorf, S..-M.| Becker & Hotop, Cassel 


(Deutschland), 
laswaren | 
(Kristallglas), and - Schnell- 
Blumenvasen, bohrmaschine | 
Trinkgläs., Schalen, „Edelott*, Patenı,zu- | 
Ziergefäße mit gleich als Tischschleif- | 


Schliff, Malerei und maschine verwendbar, 


Gravierung ist die brauchbarste Ma 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, Verlangen Sie un- 
Petersdorf dedingt Prospe le. 
im Riesengebirge Edel & Ott, Nürn- 
(Deutschland). berg, Wiesenstr. 
las waren, Kristall gandtücher und Tisi- 
Wirtschafts-, Gebrauchs- wäsche mit eingewehten 
Luxus- und Montierungs- Namen. B.A.W«ndebors, 
Gläser in geschliffener Kristall-| Weimar, Luisenstraße 65. 


Ausführung. Glaswarenfabr. 


Franz Stefezius & Co., aushaltmaschinen 
Josefstal b. Gablonz a. d. N. „Fruco“, Pasi 
(Nord-Böhmen) maschinen 


z. Durchsieben 
von Speisen 
Rühr- u. Knet- 
maschinen, 
Radschnee- 
schläger, Glas- 
schneider usw 


Fritsch & Co., Metallwaren 
fabrik, Mettmann (Rheinland), 


laswaren für Beleuch- 

tungszwecke. 

C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstr. 139/145. 


Gale aer sowie Po- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 


schine der Branche, 


Sumann, Hennig & Con, | Kee 
Berlin SO33, Zeughofstraße 21. maschinen, Messerputz- u 
oldschmiede- Fleischhackmaschinen. 


Werk euge. Walzen, Theodor Genkinger, 


Feilen, Sägen, Maschinen 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old- und Politur 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


iffel. 
Fé Erich G. Döbler, 
Hamburg, Alterwall 76. 


| 

Maschinenfabrik, Nuertinges. | 
- u, Küchen: | 

H rate, Aluminiom, | 
lech, Lackier-, Kom | 
Bürstenwaren usw. l -i 
schaftliche Maschinen, Sp! 


aren. 
GebrüderHultsch, Hamburg 
— 


| 

| 

aus-u.Küchengerät? | 
-i aus Holz Hiefera in gr 

Posten Aki-Spielwaren, | 


Oberbach (Rhön). 


us-u.Küchengerält | 
Hi: Schwarzblech Weißblech, | 
verzinnt und lackiert. 


Schröter &Rehmuss, ` 
Fabr kation 


| 
ssegen, Wi 
H este, ER | 
enderrüc deutschen | 
l 
| 


tungen. Fried. Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg. 
Dh ege 


ummiwaren, chirurg. 
und hygienische Artikel der 


Krankenpflege. Verl. Preisl. 
M. Voigt, Magdy 13, 
Kantstr. A Engros — Export. 


Gz, speziel + 


aller Art, speziell 
hygienische. Bälle, 
Kämme usw. Verlang. illustr. 
Katalog. Dresd. Gummiwaren- 
Manufaktur Wilh. Buschow, 
Dresden-A. 20. 


BSR eat — 
(Qiien Erea kr a Einrich- 


lationskarten mit 
und fremdsprachl. Text, ont 


J. N. 
Idruckbilder empfiehlt 
— Kunstanstalt, — 
Niederschönhausen. Pre 
umsonst. Korrespond deutsch 


> | 
aarnadeln, Garantiert| ung engllsch. 


unver- * 
Un über woll poeem sent Con | 
reg Kunstanstalt. | 
in Hat | 
la eingang, 
Trödlinring3. F. A. Boesken, | 
aarnetze best Qualität; ichen 
H Hauben- und Stirnnetze, erde, Ko% 
lose und Einze packung Baum e 


liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


Willy 
aarnetze, Haubennetze Baum, 
H böhm. Prov., in allen Sorten 
und Farben, liefert _als Herdfabrik, 
Spez. Gustav Spitz,Berlin 842. 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin. Berlin- 


nensi 
itung$” 


- 
aarschmuckla.mit 
Simili-Steinen, 


olzbearbeitW iin an | 
Spangen, elle, Zier- H Maschine ie, Flest- 
kämme, Maximilian Graupe, Anthon 
Haarschmuckfabr., ëss e? burg 13. | 
b ‚ Bleibtreustrabe 90. | 
= erben is 
arschmuck, H as Ausführung 
Hr Nadeln, in erstklassige? 
Zierkämme alle 


Preislagen, Muster 
prompt lieferb. Artikel 


Warenproben ca. 
d 8 Reinickendorfer 


Kammwaren- Industrie, 
Berlin SW 68— Gegründet 1909. 


e nt: | | 


VA 


ke 
— 
— 
e 
— 


5 


24. November 1921 


— — 


oizbearbeitungs- 
maschinen., speziell 
Bandsägen fertigt 
Jul Lindner a Co., Maschinen- 


olz » Zierleisten für 
Möbel, Schiffsbau. Uhren- 
und Musikindustrie, Innen- 


ZA N TE 
, 

N, \ 

É ei IN j NT wI 


ausbau liefert in allen Holz- 
arten die 
Zierleistenfabrik 
Fer d. W. Wagner, 
Andernach a. Rh. 


olzwolle. Fabrikation 
aller Qualitäten. Spezialität 
Eierholzwolle. 


Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


opfen — Brauerelartikel. 
H Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 


Telegr.- Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


eig. System, in Zylindern 

oder Kisten tür Export. 
Joh. Barth & Sohn, Nürnberg 
(Bayern). Gegr. 1794. Zweig- 
niederlassung ın Saaz (Böhmen). 
Tel.-Adr.: Barthsohn Nürnberg 
Codes: ABC. 5. und 6. Ausgabe. 
Fernsprech- Nummer 199. 


opfen — „Export“, 
H Gebrüder Here 
Nürnberg. 
(Siehe Inserat Seite 3800). 


Hr: konserviert nach 


utborden u. Hutlitzen 

aller Art aus Visca, Kunst- 
seide, fabrizieren 

Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


WW u.Mantelhaken. 


Carl 
Diergarten 
Elsethal 


bel 
Plettenberg 
i. W. 


yd raui. Pressen, 
Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulische Pre. 

p umpwerke, 
Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


m. Garantieschein, hal- 

ten garant. 24 Stunden 
heiß oder tagelang kalt. 
Eigene Glasbiäserel. 


Hugo Schiller, 
Berlin N31, Ackerstr.137. 


[mr Serantescnen t Radio’ 


solierrohr-. 
Zubehör. 
Lange & Co., 
Metallwarenfabi ik. 
Lüdenscheid i. W. 
EES 
ustrumente für Chi- 
rurgie, Zahnärzte, Geburts- 
hilfe, Tierärzte faorizien in 
erstklassiger Ausführun 
onauwerk, Tuttlingen-Ost. 
Eingef. Vertr. in allen Länd. ges. 
Kataloge zu Diensten. 


FTT... a 
abel fabrik. Einricht. 
Fried. Krupp A.-G., 
a 


Orusonwerk, gdeburg. 


affee- Bearbeitungs- 
maschinen jeder Art, 


Östmaschinen. W. Janke, 
Hamburg 1e. 


| ee 
für Röstereien. 


Friedrich Schreyer, 
Maschinenfabrik, 
Dresden-A. 1, 

Rosenstraße 43 JBl. 4. 


tabrik, Görlitz i. schlesien. 


Wand- und Schoß- 
mühlen aller Art u. 
Preislagen in vorziigl. 
Beschaffenheit 
Carl Osthoff, Volmarstein l. u 


aeee 
affeemüblen, Wand- 
‚ und Schoß - Kaffeemühlen 

in allen Ausfuhrungen. 


K We ung dez 


Mi |Metaliwerk „Hansa“ 


Gebr. Barenberg, 


Hagen L Westf., 
Flurstraße 13 


— 
affee -Schäl- und 
«Poliermaschinen. 
Krupp-Grusonwor k, Magdeburg 


alksandstein- 

nlagen, C. Lucke, 

Maschinenfabrik. Eilen- 
burg 18 bei Leipzig. 


alksandstein- 
pressen „Atlas 
sind allen anderen Ober 
legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nacht., 
Elsengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg 1. 


alksandstein- 
Pressen, C. Lucke, 
Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
Eech 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augs- 
burg, (S. Inserat S.3741). 


altleime: Pfeiffer A 
Dr. Schwandner GmbH., 
Chem.Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. 


ämme und Knöpfe 
aus Leichtmetall in all- 
betranrter Güte von 


Fritzsch & Weiss, Metall- 
warenfabr., Qautzsch-Leipzig. 


artonnagen f. Zucker- 

terie Appin: Ostereier 
Richard Schreiter, Annaberg (Erzg.)2 
Neuester illustr. Katalog gratis. 


schinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


artonnagen. Papier- 
beutel. Etiketten für alle 
Geschäfts weige fertigen 
gui und preiswert 
Wiese & Co., GmbH., Stettin. 


K ien J "ar 


artonnagen für Kon- 
fitüren und Parfüme. Bon- 
bonnieren, Ostereier. Par- 
fümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen-Fabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


artonnagon !. Schoko- 
laden, Partüm., Seif., chem.- 
pharm. Artik., Zigarett. usw. 
k. Kayser & Co., Dresden A. FreibergerPi.21. 


Kern en für sämtl. 


Branchen lielert 
„ Akfa“, Alto- 
naer Kartonna- 
en fabrik Max 
rũ ge r, Altona- 
Hamburg. 

Auf d Leipz. 


artonnagen für Luxus- 
zwecke, Bonbon- 
nieren usw., feine u. 
feinste Ausführungen, 
MaxArmbruster& Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


1 in all. Sprachen. 


esse: Leipz. Hof. 


Briefbogen und jede andere 
Druckarbeit liefert 
Deutsche Druckerei - Gesell- 
schaft, Berlin-Steglitz, 
Düppelstrasse 3a. 


etten aller Art, Kron- 
leuchter-Ketten. Band-Kno- 
ten-Patentkeiten, Haken u. 
Ringe. Joseph J. Lenzen, 
Hamburg15,Spaldingstr.158/162 


u.Industrie, geprüf. Schiffs-, 

Kran- u. Ankerstechketten. 
Wilh. Prünte jr., 

Fröndenberg - Ruhr, Westfal. 


K bn für Landwirtschaft 


Vollend. Aus führl. List. deutsch, 
engl., franz., ER a. Verlang. 
Hugo Seydel, 


O. m. b. H., Hannover A. V. 


a. Rh., 


K gend ee aus Holz 


ieiderstoffe ! Damen. 


schaft, Gera-Reuß Nr. 601. 
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ieselkreide, Neuburg. netma- o A In nur prima 
K echte Kieselkreide, bestes scohinen K Tarte 19 Kinder- 
Rohmaterial für Metallputz- „Plava — klappfahrstũhle liefern als 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- glänzend bewährt Spezialität 
technische Produktion, Seifen, eignet sich Paul 
Farben usw. Fritz Schulz jun., | Zu Gre dan 
A.-O., Leipzig 154. Eigene] G70 t. e Ben 
Bergwerke mit Dampfschlämm. l ep Zeitzer 
Beste Beie, Marie 
Inematographentür renzen. en 
Familie u. Schule mit elek- Niezoldi e Zeitz 
Q ehe See eer nur & Ritter. (Provinz 
ualitätsware. e Mohrhard 
Vater & Zahn, Nürnberg, Maschinenfab., Bu 
etabliert 1751. 
K Leer- Leichtmetall Kiel ebe 
inomatographen 1. n are 
i waren 
K Familien, chulen, Reise- viel billiger als eigenes Fabrikat 


Thearer, sowie „Aski“-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichiquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worff, Berlin SW 68, 

Markgrafenstrasse 181. 

(Siehe Inserat Seite 3785) 


ipper und Aufzüge 
ür Eisenbah nwagen Spille. 


Steinnuß und un- 
zerbrechlich. 


Merkur-Oesell- 


Blusen. Mäntel u Westen. 
Musterkollektionen gegen 
Voreinsendung von M. 125.—. 
Export nach allen Ländern. 
R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


Ker, aus Glas für 


Krupp-Grusonwer» ‚Magdeburg. 


Blumenkörbe, Bo: bonnièren, 

Palmkörbe, Korb- u Ruhrmöbel, - 

Korblampen Hugo Muntzner. 
Coburg 14. 


Nieren aller Art, 


wie sämtliche Bedarfsartikel 
tür d. Fabrikation von Knöp- 
fen aller Art. 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


och- und Heizöfen 
für Petroleum mit geruch- 
losem Vergaserbrenner. 
Spezial -Fabrik 
Alphons Bergst, Dresden 28. 


Knee so- 


Korbmöpv. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden in Th. 


Kerr Nen Artı 


orb- u. Rohrmöbe 

zusammenlegbar, Versand 

in Kisten nach allen Ländern, 

fabriz in nur erstkl. Ausführ. 
Adam Reuther, Coburg. 


Dresden-A.24, 
lein-Kino-Apparatebau. 


Ke a dere 


%%%%%Cͤ PA K fler. 
schatz, Berlin ' Schrank- f <A .Korbmöbel 
Markgrafenstraße 22. koffer, K er Feel ve 
Rohrplatten- treter gesucht. 


koffer, Kabi- 


nenkoffer, Suit Pfaff & Fischer, 


Korbwarenfabrik. Coburg. 


orbwaren- u Rohr- 

möbeifabrik Sche- 

rer & Backert, Lichten- 
fels in Bayern. 


Kenia aller Art, auch 


iet für Glas, Porzellan, 

K Emaille, Ho'z,Ton,Bijout.— 

Spezialität: Elefantenkitt. 
Laboratorium ‚‚Hellos‘' 


Max Gebhardt, Koffer- und 
Taschenfabrik, 

Berlin N 39, Gerichtstrasse 23. 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


offer, Suit Cases aller Arı, 
satzweise für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 


iebstoffe: Pfeiffer A 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr Ludwigshafen 

Zweigfabrik Lissen- 

Osterfeld in Thüringen. 


sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr 1883. 


Rm eg Linoleum- 


für Export l.efern in großen 
Posten Aki abe Waren, 
Oberbach (Rhön). 


und Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Orusonwerk,Msgdeburg, 


orkwaren jeder Art, 
insbesondere ork - Bade- 


Halbseidene: Eoliennes,] Qualität Heinrich Schade, tabrik 
Eolienne - Crepe de Chire. Kofferfabrik, 18355 Er Men: 
Batis'e,Popelinesusw Wolle: Coburg-Ketschendort. (Württemberg), 
Serges, k ottilionartikel 
S „ H j 8 
Batiste, Ka ie K Knallbonbons u. Einlagen, 
Popeli- wa Spezial- Christbaumschmuck. 
nes, Ga- EEE | {abrik Gebr. Döring Albert Jäckel, Leisnig 1. Sa. 
bardines usw. Merkur-Oesell- Striegau 


rane jeder Art, Verlade- 
K Anlagen für Kohle,Erze usw. 


onservendosen 
lein möbel: Bilder- K System „Uebersee*, unbe- Krupp-Arusonwerk, Magdeburg. 
rahmen oval. Tischchen, dingt dichter Verschluß, Iesnairmas Schullafel- In. 


Tee- und Serviertische, 
Bücherständer, Korbmöbel. 
Walter Jäsche, 
Lübben N.-L., Berliner Str. 28 


billig im Transport, da konisch, 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine f. d. Hand- 
betrieb, für jeden Haushalt ver- 
wendbar. 


reide: Schultafel-, In- 
K dustrie-, Billard-, Schreib- 
und Farb-, Försterstifte. 


Adler-Kreide-Werke m. b. H., 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


iischees: Deutsches Blechwarenwerk| a gpgissäge Her, Kreis- 

Strichätzungen, . m. b. H. K sägenlagerungen sowie 

Autotypien. Drei- Braunschweig. komplette Kreissägen und 
farbenplatten, Tief- Kreissägenblätter in 
druckätzungenfabriz. onsorven- anerkannt erstklassi- 
G. E. Reinhardt, Maschinen, Masch. ger Ausführung. 
Leipzig-Connewitz 115. u. Apparate für Herstellung 

von Gemüse-, Obst,, Fleisch- u. 

nallkorken, Kinder- Fischkonserven. Marmeladen, 
K istolen, Wunderkerzen, [Dosenfabrik., Verschließmasch. 

Bengalen: Elektrotechn. Richard Heike, 


Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 
Berlin-HohenschönhausenE. 


Fabrik „Hanseata“, 


Wilh. Martens, Hamburg 6. C. E. Heinzelmann 


Maschinenfab rik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


ristaliwaren aller 
Art besond. 
Toiletteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf sämtl. 
deutsch.u.tschecho- 
slow. Artike! 
Dres oK Konopatsch, 
Berlin, Seydelstr. 20 
und Gablonz a. N. 
(Tschechoslow.). 


K de aler Ari Luxus- 


ontor- und 


BFB 
Zeichen- 


gerätefabrik // 
Gustav Hartmann, / A 
Rochlitz E i. Sachsen. Dër 


opierpressen aus 
Stahl und Schmiedeeisen. 
„Qualitäts-Arbeiı“. 


ee 2.2 3 

D. R. Patent 
„Herbst“ sind die einfachsten der 
Welt! Bestgeeignetste Maschine 
für den Export nach allen Welt- 
teilen. Eignet sich für alle Teige. 
Ca. 7000 Stück in kurzer Zeit 
verkauft. F. Herbst & Co., 
Halle an der Saale. 


kristalle aller Art, Trink- 

service, Kristall-Lüster. 
Westdeutsche Kristaliglas- 
Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6 


F. E. Baum, Chemnitz, 
Geld schränke, Kassetten, 
Kopferpressen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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kationsmaschinen 

zur Herstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 
maschinen. Kosmos-Export 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


K ere ge 


Kiationsma e Fabri- 


schnitzte Schwarzwälder, in 
best. Qualität, sow. Wetter- 
häuschen liefert prompt u. preis- 
wert. Ludw. A. Mangold, 
Konstanz (Baden). 


üchengeräte, in 

Weißblech blank, wie Mus- 

katnuß-Reiber mit selbst- 
tätiger Nußanpressung; Kerzen- 
Sparer und Tropfverhüter mit 
selbsttätigem Nachschub u. für 
sämtl. Kerzenstärken verwend- 
bar, fabriziert Andr. Bieler, 
Preß-u.Stanzwerk, Reutlingen. 
Neuheit! Großabn. überall ges. 


ugelmühlen jed.Größe 
Fried. Krupp A.-G., 
Orusonwerk, Magdeburg. 


unstdruck: Raffaels 
Schule von Athen. 
Melster in ff. Vierfarbendr. 
auf Friedenskarton 80 4100 cm. 
Ladenpreis Mark 50.-. Illustr. 
Prospekt gratis. Wanderer- 
Verlag,Gautzsch 21b.Leipzig. 


unststein- Maschi- 

nen, C. Lucke, Maschi- 

nenfabrik Eilenburg 18 
bei Leipzig. 


unstgewerbliche 
Erzeugnisse a. Holz, 
wie Tabletts, Dosen usw. 
liefert billigst 
Robert Bayer, Abteilung B, 
München, Oettingenstr. 26b 


aboratoriums - An- 
parate u.- Einrichtungen 
f. Wissenschaft u Industrie. 
Janke & Kunkel. Köln a. Rn. 
Fabrik chem., physik. und 
bakt. Apparate 


aboratoriums- 
AM rds Wagen, 
Mikroskope, Autoklaven 
usw.lief.prompt J.Rosenbaum, 
BerlinNW 23,Sieemundshof 14. 


Le 
für Handel und Industrie. 
Gebr.Thywissen, Lack- u 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


anolinkrem, Brillan- 
tine, Pomaden, 

5 ehre >P <4 

arfümerien,Phar- IS 


mazeut. Präparate 
eigen. Herstellung 


ARAY Salomon, Charlotten- 
urg 1, Wallstraße 11. 


Le Sami alle Lichtarten 


sowie sämtliche Bestand- 
teile hierzu. Besonders 
leistungsfähig für Petroleum- 
brenner. Sturmlaternen. Petro- 
leum-Heizöfen u. Spirituskocher. 
Wetzchewald & Wilmes 
G. m. b. H., Kommandit- 
Gesellschaft, Nehelm-Ruhr. 


ampen elektr. in Ge- 
flecht u. Seide. Rohr- und 

Korbmöbel zusammenlegb. 
1. Export. Korbwaren aller Art. 
Hugo Müntzner, Coburg 11. 


ampenfabeik. Tisch- 
lampen für elektrisch, Wand- 
u.Tischlampen f. Petroleum. 


Augschun 
& Seidensticker 
G. m. b. H., 
Berlin SO, 
Köpenicker Straße 
Nr. 152. 
Tel.: Moritzp1.15932 
Telegr.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. 


Code: Liebers. 
L 2 Gen ßer Adolf 


alz & Co., Berlin S 14, 
Stallschreiberstr 8. I. Export 
nach allen Ländern. Spezial- 
fabrik für Petroleum- u. elektr 
Beleuchtung. Musterbücher 
geg. Referenzen gratis u. franko 
ee Aa 


andwirtschaftli. Ma- 
schinen, Ackereggen, 
Saateggen. Wieseneggen, 
Kultivatoren, Mähmaschinen- 
vorwagen. Maschinen z. Köpfung 
und Erntung von Zuckerrüben, 
Mohrrüben u. Zichorien fertigt als 
hochwertige Sondeserzeugnisse 
Maschinenfabrik 
Walter & Kuffer, 
Schweinfurt (Bayern). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Alter 


andwirtsohaftliche 
Maschinen - Ersatz- 
tolle zu Mähmaschinen, 
Kultivatoren - Rechen, 


Pflügen, 
Dresch- 
masch. ` 
Nur 
erstkl. 
Qualitäts- 
ware. 
Eisen- und 
Stahl- 
gießerei 
Stockey 
& Schmitz, i 
Gevelsberg, Westf. 
(Deutschland) 
Spezialfabrik für Er- 
satzteile zu landwirt- 
schaftlichen Maschinen. 


L maschinen, 


„Orkan“ bauen 
als besondere 
Spezialität 
Orkan-Werke 
Hölzen & 
Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
` (Deutschland). 


Leinen d. aorar 


Maschinen u. Gerste 


jeder Art, in ersıkl. Ausführung, 


preiswert. H. Dornblüth, 
Berlin -Wilmersdorf I, 
Güntzelstraße 63. 


schinen. 
zeugnis: Das neue 
„Bandsaat”®”-Drilischar 


andwirtsohafti. Ma- 
L Spezial-Er- 


maschinen. 


Kies aller 
Art, Spezialität: 
Sturmlaternen. 
Wetzchewald 
& Wilmes, G. m. b. H., 
Commandit- Gesellsch., 
Neheim-Ruhr. 


E 


Spezialfabrik 


von 
Paul Friedemann, 
Lößnitz i. Erzgeb. 


auten- und Trag- 
T 


bänder, Taschen 

Mandolinen, Gitarren usw., 
Notenmappen. Hesse & Rein- 
hold, Leipzig, Hainstraße 10 
Fabrikation. Export. 


TTT 
bende Photogra- 
phiem und 88 Exportneu- 

heiten-Massenartikel. 


O. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55E. 


EES 
eder jeder Zurichtung in 
Rind, Ziege, Schaf für Leder- 

waren, Buchbinder., Möbel, 

Autos, Sportartikel, Musikin- 

strumente und ähnliche Zwecke, 

sowie Lederersatz. 


Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II, 
6!!! 


ederwaren: Briet- 

taschen, Tresors, Akten- 

Taschen, Damentaschen. 
Gamaschen usw. liefert erstkl. 
und billig Richd. Springsguth, 
Mutzschen i. Sa, Leder u. Satt. 
lerwaren-Fabrik. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 


Learn: Koffer, 


Reisehandtaschen, Reise- 
necessaires. Fabrikation u. 
Export. 
Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Ee 
voderwaren u. Reise- 
artikel, Necessaires Tre- 
sors, Geld-, Brief. u. Damen- 
taschen usw. Ph. Busch, 
Berlin-Südende,Parkstr: ße 17. 
Vertretung allerwärts gesucht. 


andwirtschaftliche 
Getreide- 
reinigungs- u. Sortiermasch. 


hochwichtige Neuerung an Drill- 
Franz Kranefeld 
& Co. G. m. b. H., Berlin W 57. 


D 
D 
— 


2 


armor (Marmor-Adler). Stall. 
feinster Spezialität., Schreib- Waschtischaufsätze,Wand- waren. 
kasten, Juwelenkasten, belag, Möbel-Marmor, Ka- Alnaka-Best. 
Manikures, Damentasch.Tresors | mine, Schalttafeln Alumin.-Koch- 
und Brieftaschen-Necessaires für Adler-MarmorwerkeG.m.b.H | geschirr. Alumin. 
Automobile, Export nach allen Katzenstein b. Osterode a. H. Spielwaren. 


Ländern. Preise äußerst in Mark Gebigke&Tiedt, = 
J. W. Loeberich, armor-Zement. Lennep 1 im Nel 
Brillantenweiß, - 


Lederwaren-Fabrik, | 
Offenbach a. M., Karlstraße 58. Gebrannte ikrome ter an 
EE Adolf Walter, Ai 


Kg Fabrikat. 


= 
BEL 
`, 


Annaline, 

ederwaren. Leichtspat, Stuttgart 82 (Deutschd) A 
Damen- Stuckgips, à 2 
taschen, Modellgips, ikroskope für Smd 

Besuchstasch,, Zahnarztgips, In bill. u. guter Ausführung, 
Brieftaschen, Alabastergips. Wauckosin & Coy -i 
[resors, Frankfurt am Main, 7 
Schreibmapp., Fabrikation — Expo , 
Schreibetuis, Deutsche Gips-Compagnie, | Tel.-Adr.: Foton Frankfurtmake, 


Zigarrenetuis 
usw. 


Katzenstein b. Osterode a. H. ABC-Code 5 the Editon. 


\ 


re armorwaren. Spe- i gih ` 
8 paee M zielität: Waschtischgarnit., Mir e. 
nn EEE Schalttaf. Marmorwaren- 
Wilhelm Kauth, Fabrik feiner 


Lir. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- N r 
schinenbau-Anstalt . 
„Teutonia“, Frank- A A 
furt an der Oder 3. 


— — — 
lichseparatoren, A 

40 Liter. A. Spring 
Halle (Saale). „ 
Të 
Meer, ef 


nahtlos, feuer- dë 


Export O. Vohwinkel. Witten- 
Ruhr. Bachstr. 8 Vert. gesucht. 


L zur Her- 


Lederwaren, Frankfurt a.Main. 


! 8 
ehrmittel aus Anatomie 
Zoologie, Botanik etc., spez. 

Schuleinrichtungen. 
Buchhold, München 39. 
I Der 


ehrmittei aller Art aus 
dem Gebiete d. Naturwissen- 
schaften erzeugt als langjähr. 
Spezialität Dr.Schlüter & Maß, 
alle a.d.S. 


stellung feuerfester Steine, 
Mauer- und Dachziegeln. 
Hartzerkleinerung. Behrens 
& Erler, Düsseldorf 20. 


asken, Mützen, Feuer- 
M werk, Jux-, Scherzartikel 
fabriziert Emil Thoma, 


München, Adalbertstraße 45. 


BBohlmühlen.Ölmühlen, verzinnt, zu gun EK 
ehlmühlen,Ölmühlen, | 1 


e Diabolo - Separator 


G. m. b. H. 
Berlin - Schöneberg 
Abt. 95 


Edwin Biefang, Hamburg. 


eßBwerkzeuge in 
höchster Präzision. 


llchtransporb ` dk 
kannen, prakt. © 
neue Form, fermer 
Eimer, Sturmlaternen usw. 
liefert A. Helse, 1 
Jocketa 2 (Vogtland), = 


ilchzentrifugä d 
M Milchseparatoren, & 
180 Liter Stundenleistung, 
ee 1 
Präzis lonsarbe ne 5 
ferung. Großes Ersstzielllaget: 


Cykla-Se- 


Allg & = 


Präzisions - Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


etallhütten - Anlag. 
M Fried. Krupp A.-. 
agdeburg 


Koehler & Volckmar A.- ., 
Leipzig, Täubchenweg 19—21. 
Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 


iköre 
Egon Braun 
Hamburg. 


Grusonwerk, 


etall-Luxuswaren 
M u.religiöseArtikei 
fabrizieren 
Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


etallmöbel aus echt. 


[iren . 
fabriziert G. E. 
Reinhardt, Leip- 
zig-Connewitz 115. 


Konstrukteur und 
alleiniger Erbauer der 


Förste & Tromm-Li— Messing, elegante, gedieg, 

niermasch. seit über 35 Jahren. HIT" Modelle in Teewagen. 

—— 77 [Frisiertoiletten, Klubtischen mit | "ch gerstr.15. 
e e - Rauchservicen usw. í 

LS a Druckfarben | (Siehe Inserat Sete E, Tréin: 
usw. liefert für Export e Berlin- 


Graphische Handelsgesell- 


schaft m. b. H. Weißensee. 


m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


Hamburg, Catharinenstr. 29/30 Anetallpressen, Walz- er 5 bi 
öffel (Alpaka versilbert) Werk-Anlagen. i gon. 
Bet naturpoliert, echt Silber Krupp-Grusonwerk,Magdebrg. Apollo-Werk wë 
und Besfecke. = pono- r. 
Richard Köberlin, Besteck- etalltischplatten, c. Allendorf, GmbH. 
fabrik, Döbeln In Sachsen. Rauche service. Metall-, 


Rauch- und Klubtische, in Oößnitz 8, 


zerlegbar, für Export. Georg 
Sieke, Berlin, Elisabeth- 
ufer 5 u. 6 Vertreter gesucht. 


e E 


inoralwasser Ar 
en u. Apparat 
a. Systeme. Spal 


lagen. Abfüllmaschinen. Al, 


artikel, Einlegesohlen. 


L z Frottler- u. Bade- 
Deutsche Loofahwaren- 


fabrik H. Wickel, Halle a.d.S. 


NM une Sonun: 
utam 

Diwerkzeuge und Wäsche- e ’ | Kosmos-Export d. U. 
Lötmittel. Spezialfabri-| reinigungs- Hamburg . ge 
í 1 von Lötkolben aller] artikel. 5 
und i er H RA EENS Senz 8 
metalle l. be- g ` 
währt. Legierungen, Zinn, Zink, 5 8 
Br „ Bleche. eipzig 192. = Be Go 

rähte und Seile in Kupfer. A inoralwass® m 
Fr. Jos. Voss, Olpe (Westt.). M stallwaren lagen ar Gë 

bauen als Sondere 2 


nis, vollständig bei 


40 
Winterwerb, Stren S 
u Mannheim-Käfertal Mo aa 


Bauart Ullrich D. R. P., für 
Erze,Schlacken,Schutt usw. 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


Me en 8 . fr 


anikure Messe Flaschef k 
P N 
M Etuis in allen Nena | Richard Müncheberg, Bran- pa Reinigungsanlsget © 

Ausführungen SANNIR den burg (Havel). neuzeitl.,hygienischerKoef” d 
Lortellh. Bezugsquelle H Dir din eie die S Tisllabin i 
Max Schachnow & Co.,. etaliwarenfabrik ] tion . 
Berlin Sw 68, Oranienstr. 126. Stefan Merkl, Nürnberg, 

4 Kobergerstraße 33. 

M £ 

Vacuu- 

meter Ve 
Armaturen. 


Leistung. Spülan'age 
KostenanschlE, n 
der G... 1˙ ar 


a 
e 


„Manoma‘“ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156 a. 


* 


4 


Brotkörbe, Servierbretter,Kaflee- 
Ascher, * 


service. Saftkannen, e 
Rauchservice usw. 


» 
D 


“tsche- Export-Revue” Ser 


27 


J. 


* 


5 
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24. November 1921 SSS 


| ineralwasser- Ap- odelle tür technische undh i 
| arate, Flaschenabdfäll- M Lehranstalten. PeterKoch n armoni k a» 
| und Flaschenreinlgungsan- Modellwerk O. m. b. H., Spezialfabrik. 


lagen modernster Konstruktion 

für bellebige Tagesleistungen u. 
Flaschensorten, speziell für Ex- 
port baut als einzige langjährige 
Spezialität Carl Malmendier, 
Kommandit - Gesellscha Mer. 
schinenfabrik, Köln 
Kataloge in 


Köln-Nippes. 


odelle für Eisen- und 
Metallgleßerelen In Holz u. 
Metall. Peter Koch, 
„Ruellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


Max Spran er, Brunndöbra 
in Sachsen. 


deutscher, odellplatten u. usikalien jeder Art. 
franz., engl. u. M Formeinrichtungen für M P. J. Tonger, Köln a. Nh. 
span. Sprach. Gußtelle jeder Art. Drahtadresse Musiktonger. 
stehen ner gorr Koch, Modeliwerk ik 

essente ‚m.b. H., Köln-Nippes. usikaii 
kostenlos zur ERSS M Büc AN e i 1 
Verfügung. otoren für Benzin, Pe- schnell und preiswert, 
Korresp. in uoleum. Rohöl usw., 4 bis | Prospekte umsonst. 


all.Sprachen. 
Ueber 12000 App. „Malmendier* 
in all.Ländern d.Erde im Betrieb, 


Eugen Michel, 
Leipzig, Dresdner Str. 22. 


Reform- 
Motoren-Fabrik A.-G., 
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 


instru- e 


bel aus gebogenem Holz 
liefert in erstklassiger Aus- 


otor Tip-To 
führung nach ali. Erdteilen M Außenbord- Ge 

A. Türpe jr., Dresden-N. 6, motor Duplex, Sprechmaschin., 

Buchenstraße 8—16. 2½ ͤ und 5 PS. prechmaschl- 

E 

challplatten 
öbel, Speise-, Herren., Pianos usw. Otto Hopke 
M n Motorenwerk Sprechmaschinentabrik i 
Paul Tabbert, Berlin O 17, | Frankfurt a. d. O., Eisenberg Nr. 10 (Thüringen). 
Große Frankfurter Straße 10 Deutschland. 


usikinstrumente 


M aller Art. Spezial.: Saiten, 
Violinen. Gitarren, Lauten. 


Mandolinen. Etuis (eig. Spezial- 
fabriken), lief. preisw. fi. aeger 
& Sohn, Markneukirchen i. S. 
Musikinstrumenten- Export. 
Etuis-Pabrik. Gegründet 1869. 
— Preisliste frei. — 


usikinstrumente 
und p 


öbel. Speise-, Herren-, 
Damen-, Emptangs- und 
Schlafzimme:, Ledermöbel, 
Einzelmöbel aller Art. Hotel- u. 
Geschäfts-Einrichturgen. Nur 
erstklass. Qualitätsarbeit. Ia. Ref. 
Firma besteht seit 77 Jahren. 
Kunstmöbelfabrik 
Julius Köhler Nachtolger. 


otoren für Autos 

und Motorräder, 

Massenfabrikation, Pıäzi- 
sionsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


EEE EEE 
otoren f. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw 


für Schiffs- und stationäre 
Chemnitz in Sachsen. Zwecke, 5- 180 PS, sowie Motor- Sai- E 
ladewinden, Motordynamos, Mo- tenfabrik. d 
übel, hochaparte Birken- torpumpen Hanseat. Motoren Nur eig. 
Schlafzimmer, besonders] O. m. b. H., Kont. Hamburg 38, Fabrikat. 
ge Le Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf Erstki 
schützie ge- Baotarnfilie _—____|tropentähige Ausführ. Gebrü- 
bog. Bauart, otorpflüge,neues 
er 5 M Sec Seet Preis. der Stark, Erlbach 1.Vogtl. 13. 
tropenfest, wertester Pflug der Gegen- 


erstkl. Ver- wart! Buss ard - Motorpfiug- 


M. e aer e 


u. Saiten aller 
Art.Konkurrenz- 


. f. au II — Hirschberg 1. Schles. ; 
Preiswürdig. lose Preise. 
Westfäl. Sperrholz-Industrie | Mühlen für Landwirtschaft] Gebrüder Funk, 
G. m. b. H., Minden 1.Westt. u. Industrie, Sicht- u. Schäl- Zwiekaul. Sachsen. 
á maschin. Albis, Dresd. 1. 
— — usik instrumente 
bel. Stühle, Kıubsessel üllergaze (echte M aller Art, Violinen, Mando- 
Speise-, Herren-, Schlaf- Schweizer Seidengaze). linen, Gitarren, Lauten, 
zimmer.Hoteleinrichtung.. Fabriken: Zithern, Mundharmonikas. Ak- 


zerlegbar. besonders vorteilhaft 


e ld- 
} onstruiert, für den Export. Be- Franz Eckert & Cie., Wald 


kirch (Breisgau) und Lutzen- 


kordeons, Musik-Spielw., mech. 
sing. Vögel, Musikwerke, Dreh- 


deutende Frachtermäßigung. berg-Thal (Kant. Appenzell), orgeln mit auswechselb. Noten, 
Prospekt in allen Sprachen. Schweiz. — Gegründet 1875. —|Pianos usw. Kataloge frei 
Hermann Annert, Möbel-, Ernst Holzweißig Nachf., 


Stuhl- und Ledermöbel fabrik, 
Rochlitz i. S. Gegrüncet 18-0. 


Mie aller Art, echt Eiche, 


Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 
M usikinetrumente 


Spezial-Sortiments für alle 

Länder, beziehen Sie am 
vorteilhaftesten von der größten 

Fabrik der Branche: 


M undharmonikas, 


jeder Art liefert preiswert 


Kiefer, Klubmöbel. Johs. Link, G. m. b. H., 


Ludwig Höllerer, Möbel- Weißenfels a. d. Saale. 
labrik, 75 elden (Bayern). DE See t 
ngros. Export. EE usikinstrumente. 


M Als Spezialität: Bando 

nions und Konzertinas. 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
chemnitz (Sachs.), Am Rosen 
platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
liste frei. 


M usikinstrumente 


Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen. 
Hohner - Harmonikas sind die 
führenden Marken der Branche. 


M undharmonikas 


öbel-Belzen (- Dresen 

patentamtl. gesch.). Ein- 

maliges Beizen — ohne 
Mattine — kein Aufrauhen des 
Holzes — in einig. Std. trocken 
— 75%, Arbeitsersparnis. Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen 
& Co., Leipzig-Gohlis. 


öbelexport. Erstkl 
Herren-, pelse-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert leiser, 
Export-Abteilung. 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


öbel und innen- 
Ausbau nach eigenen 
und SE Entwürfen, 
erstklassige Kunst- u. Qualitäts- 
arbeit, fertigt 
Schreinerei Franz Koch, 
Düsseldorf, Collenbachstr. 29 


aller bekannten Welt- 
firmen liefert sofort ab 
Lager Fritz Hädrich, Chemnitz 
Verlangen Sie Liste oder Muster. 


Md mer mal 


aller Art. Spezialität: Vio- 
linen, Bögen, Etuis. Karl 
Höfner, Schönbach, Böhmen. 
Engros-Export. Preisliste gratis. 


M usikinstrumente, 


und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Aıt, wie 
Gitarren. Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten: ferner 
Kinder- Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 

Hans Rö IE, 
Klingenthal 


in Sachsen und & 
Graslitz in Böhmen. N 


Bandonions u. Konzertinas, 
erstklassige Qualität, liefert 

die Spezialfabrik 
Alfred Arnold, Carlsfeld I. S. 


usik instrumente 
aller Art. bes Export-Abt. 


7 


Albert Schön, 
Berlin S 42, 
kitterstraße 90. 


öbelstoffe, Tapczier- 


artikel, Roßhaar, Waiten. H e Bpusikinstrumenie 
Ivan Rothensteln, M cht: dog WA Bogen, Streich- 
Hamburg l. und Zupfinstrumente. 


Ernst Stieber, 
Markneukirchen 8. 


stellungen) von Maschinen. Meat Terenten; 


i Apparaten, gewerblich. An- 

agen usw. für Ausstellungen, 

essen, Museen, Versuche, De- 

monstratlonszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. 

Peter Koch, Modeilwerk 

G. m. b. H., Köln- Nippes. 


M odeile (verkleinerte Dar- 


Saiten all. Art. Mundhar- 
monikas, Akkordeons 
Konzertinas. August Weller jr., 
Inh. Richard Oommert, Mark- 
neukirchen 1. Sa. 254. Gegrün- 
det 1879. Tücht. Vertreier ges 


VT? 
— -> — - éi Kl KE ME 


F. A. Ranner, Klingenthal 
in Sachsen. 


usikinstrumente 
u. Saitenfabrik. Weltdek. 


als vorzügl. Bezugsquelle. 


Allein. Fabrik. der pat. ges. gesch. 


Bernhardt's Silberstahl-E. Saiten. 
Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Oläser, Erlbach i. V. 


usik instrumente. 
Spezialfab. 


für Zithern) 
all. Art Mandol. 
Lauten, Gitarr., & 
Mundharmoni.- JA 
kas, Akkorde- 
ons. G.A. 
Hawraneck, i 
Markneukirchen i. Sachsen. 
—— a Sachsen. 
usikinstrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons. Geigen, 
Bogen u. Saiten bester Marken. 
Export nach allen Ländern. 
duard Sippach & Sohn 
G. m. b. H., Isenberg l. Thur. 


usik instrumente. 

Als Spezialität liefern alle 

Blas- u. Schlaginstrum. am 

vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 


Schließfach 84, Preislisten gratis 


Mt üpstrumente 
aller Art. 


Sprech- 


Bestandteile 
usw. 
sehr preisw. 
Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 


Be 8 
usikinstrumente 
u. Saiten jeder Art empf. 
C. A-Wunderlich, Sieben. 

brunn - Markneukirchen. 


d 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 
a — Tel. Verr. ges. 
usikinstrument.- 


Me 


aiten sowie Lawn- 
Tennis - Schläger - Saiten, 
Maschinensaiten, dir. ab Fabrik 
E. Künzel & Co., 

Markneukirchen. 


Mer 6- und 4 kantig, 


Anschweißenden, Schrau- 

ben aller Art, schnell und 
preiswert. Maschinenanstalt 
Kari Schmidt, Hagen i. West. 
falen, Goldbergstraße 8. 


EE 

adeln aller Art, 

Näh-, Steck-, Sicherheits, 
Haar-, Packnadeln. 

Adolf Blelen, Düsseldorf, 

Platanenstr. 11 Tel. Ad Bielenad. 


EE 
adeln aller Art 
(Spez.: Maschinenstrick. 
nadeln). Carl von Win- 
terfeld, Frankfurt a. Main. 


adeln. Strick-, Siopt-, 
N Haar-, Steck-, Sicher- 
heits-, Häkelnadeln. Emil 


Reininghaus, Altena i Westf. 
ee 
Ness Aen Fahr- 


räder, Schreibmasch., Re- 
gistrierkassen, landw. Ma- 
schin. lief prompt u.preisw ‚evtl. 
Abg. v. Vertr. Heinrich Willmes 
Hamburg 23, Mittelstraße 19. 


ähmaschinen, welt- 
bekannte Marke Köhler. 
Man verl. Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- 
fabrik, Altenburg, Sachs.- Alt. 


ähmaschinen 
Werthelm-Electra-Nähmaschinen ftir 
Haushalt 
und Gewerbe, 
erstkl. und alt- 
bewährt. Näh- 
maschinen- 
fabrik Wert- 
heim Akt.-O., 
Frankfurt a. M. 


Nee: pat., 


tische, L. Trunzer 
Karlsruhe in 
Tel.-Adr.: Trukoexport. 


euheiten, Kleinelsen- 
N waren, Gebrauchsartikel, 


ca. 80 gesetzlich geschlitzte 

Artikel. Holz- und Metall- 

warengesellschaft,Berlin N4, 
hausseestiaße 14. 


. 


Luxus- und Haushalt- 
Branche. 


— Preisliste auf Wunsch! — 
Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4. 
Telegr.-Adr.: Novedader Köln. 


Netten der Stahl.. 


ieten-Export nach a. 
Ländern. 

Nieten f. Kes- 
selbau, Schiffs- u. 
Waggonbau, 
Handels-u. Blech- 
nieten, Messing- 
u. Kupfernieten. 
Spezial-Nieten- 


Hamburg 1, Mönckeberghaus. 
a — 


otizblioher, Poesiealb , 
Sch Le — 


reib - — 
i 
; 


mappen in 
reizend. Mustern. 
Sortimente zu 


M. 175 — bis ke 
400. - gegen } 
vorher. Einsendg. 
Adolf Plotke, 2 


Berlin O., Blankenfeſdestr 10A 
Nraszseher in ver- 


schiedenen Ausführungen 
liefert prompt aus Lager- 
vorrat 


Andreas Häfner, Eisen- und 
Stahlwarenfabrik, Steinbach- 
Hallenberg i. Thür. 


BL ern. 
(aarden spez. 


Heiligenbilder, auch ge- 
rahmt. Kunstanstalt B. 
Orosz, Akt.-Oes., Leipzig. 


elfabrik-Einrloht. in 
ed. Größe, Oelkuchenmühl. 


rupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
fenrohrwinkei- 
Biegmaschinen 
Spezial- — 
maschinen f. 
Ofenrohr- 
Fabrikation 
baut 
Otto Sohn, 
Maschinen- en 
fabrik a 
Albert - Hauenstein (Baden). 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations- 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
ahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik. Hamburg 1. 


elmühlen jeder Art u. 
Größe Kolonial-Oehlmühlen 
W. Janke, Hamburg le. 


Reismühlen, Hafermühlen 
Edwin Biefang, 
Hamburg 3. 


(sm Menagen 


usw. 


ptik. Sämtl. 
Spezial- 
maschinen. 


„Wumre‘' 
Rathenow 
(Deutschland). 


ptik aller Art. Prismen- 
gläser, Jagdgläser, Opern- 
läser, Mikroskope. 
. A. Wöhler, Cassel. 


1 aller Art, 


eater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


lenfabr. u. optische Schleife- 
reien Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser, 
optische 
Linsen. 
Lupen, Lese- 
gläser, 
Schutz-Auto- 
brillen, 
Fadenzähler 
usw. 


(re: A. Schweizer, Bril- 


u Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3810 . U . 2. iere echo m 


— ü 


Johs. Link Q. m. b. H. 
Weißentels a. d. Saale. 


Chemische Fabrik 
Dr. Jul. Schwab, Fürth (Bay) 


a ier-Pappene 
xport udwi 
Kempinski, Berlin SW 47, 


Yorckstr. 82. Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


erlen und Perlen- 
Halsketten. Abt. II 
wunderb. imitat. in Elfenb., 
Bernst., Koralle, Ametyst usw.. 
ferner Fisch- u. Wachsperlen und 


Verlangen Sie Muster. Gustav 
Schwarz, Rathenow i. Dtschl. 


0 optische Glas- „Cefin“-Schuppen-Pomade. 


Pink Pappen liefert 


lanes, Flügel, Autpiss 
barmazeut.Präpa- Export - Kier 
rate: „Cefin” gegen Mit- Hauschulz, Berlin- Ne. 
esser, „Cefin“- Haar- Nat. gun, Richardstr. 116. Fabrik... 
fett gegen Haarausfall, Haarspalt.ı, ETE Nai Stabile Beet? 


A nn 
ikation i a. Formate Lösch- | Bergamont ieder Art aus Bhbarmaz. Extrakte [ HDlanes, Fila 
ntik. Deech Les apier. F. E. Kald-, Ziegen-, Schaffell, und Mentholstiſte fabrizieren R. Weisdrod, gë, | 
brillen und Klemmer. Epperlein, Elterlein (Sa.) Schweinsleder. und liefern 


fabrik, Eisenberg į | 
Höchste Auszeichaun hen, E 


— 


schleiferei für bedruckt oder unbedrucki] feine Trauerperlen. Musterkoll.| Carl Figge, Nürnberg, Vielen A. seit Ac. 
mod. Augengläser, torische Deutsche-Druckerei- Gesellsch. | von M. 150.— an gegen Scheck] chemisch-pharmazeut. Fabrik. 6 rieg (Bres, 
u. flache Zylindergläser in allen] Berlin-Stegiitz, Düppelsir. 3a |od. Akkreditiv. Karl Haensel, ln egr. 1871. Nures 


Kombinat.. Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 
Franz Friedrich, Rathenow. 


Lauscha S.-M., Thür. 
Korresp.: Deutsch, engl., franz. 


erlbeutel und Perl- 

taschen garant. hand- 

gestrickt. Sofa- u. Toiletten- 
kissen, Halsket- 


P iisen u Rece f. Registrier- zialitäten. Storawerk 


kassen u. Rechenmaschinen, 
Klosettrollen, Friseurstuhl- 
rollen, Schrankrollen, Butterbrot- 
papierrollen, Einschlagpapiere, 
sowie Papier- Abroll- Apparate 


optische Industrie. 
Edwin Kaufmann, 


Theodor- Straße 2, 750 Arien in allen 


rialien. wrößte Fabri- 


Dr. Stolz & Rasing, Fabrik | Palanos.erstkt 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. Spez.: Tropen · Pie * 
Ee Klimate. Export usch géie 

harma.. Präparate, Ländern Menzel & Co., Berg AN 

rachen.] SO 36, Reichenberger Sk. AA 


t 


Nürnberg. Neu: „Iseformin" Männer — 
liefert ten u. andere Neu | | * » ; . 
Secarewerk Paplerrollenfabrik, heiten in feinste schutz. Carl Barthels, ianes. H 
O Nee Rohmate- Aue-E. (Sachsen). Ausführung u. | Id» Heidelberg (Baden) ualität. Planofabıik J. 


billigen Preisen 
liefern 

Geschw. Kurrle 
Göppingen (Wttbg.) 
Bevor Sie ein | 
kaufen, verlangen | 


kation in Furnituren für 
Brillen u. Klemmer. Maschinen 
u.Werkzeuge für die Fassungs- 
industrie. Schleif- und Polier- 
materialien f.Gläserschleifereien 
Max Llepelt, 
Rathenow (Deutschland). 


u. ohne Dıuckvorrichtung 

sow.Rollendruckpressen lief. 

Windmöller & Hölscher G. m. b. H. 
Lengerich In Westfalen. 


Pih wonne Dn e Maschin. 


Hand- und stativ - Cameras i 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 


Sie Preisliste und für photographische Apparate. 


Illustrationen. 


Katalog Nr. 20 kostenfrei. 

Š S aplerverarheitungs- | Wir sind sicher. g 

(Merkbestandteiie maschinen, Briefum-|daß Ihnen die RR lianos, 
Elektr S für schlag-, Beutel-Gummier- | von großem Nutzen sein wird hoto»-Speziali ea we 

Musikwerke u. elektr. Klaviere. maschinen, Lackiermaschinen Korrespondenz: deutsch, fran- Apparate tikel 

Gustav Schönstein, Orgel- für Fensterkuverts. zösisch und englisch. uheiten. 


Fritz Poppenbürger, 


e 
Maschinenfabr., Düsseldorf 34. illustrierte. Kataloge in deut- 


u. Musikwerkbestandteilefabrik. 


Villingen in Baden. eribeutel u. Perb- 


— S — Blellng & Co., Gelsene E 
hotogrnpb.Prāzi- Kirchen, ee A 
sions - Apparate Telegramme. Bico- bw BR 
Marke l Primare, Moderne | plano. AB C- Code. 8 | 


scher. engl., franz. und span.] Taubert & Dinjus, f 


S R taschen. Johannés Sprache. Liefer. nur an Händler. | Eisenberg l. Thür. V. 
riginal-Edolgsfässe, | Danier-Zisarren- Härter, Göppingen in a cs & Co an 
qualitativ unerreicht. Neben spitzen mit und ohne Württemberg. weie e am Maid; lanos, primi N | 
Formenschönheit Reklame - Firmendruck in|Telegr.- Adresse: Perlenhärter. Fibrin en Expori En mo Export nach allen Wenz 


vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


höchste Isolierfähigkeit, 

höchsten Grad der Un- 

zerbrechlichkeit. Doppel- 
wandige Edelgefässe. 


Kunstgewerbliche Ateliers für 
feine Per arb. 
Spezialität: 

garant. hand- 


AB C Code 5th Edition. 
Telegramm - Adresse: 
Foton Frankfurtmain. 


K. Woischek, Berlin N 20 appen, Hand-Leder-Pappe d 
Koloniestr. 5. P. onti" ' Industrie- und en En noto 8 s Harmonium-, 
Handelsgesellschaft | perlbeutel in lien BORSA | sikwerkeindustrie 


„Continental“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


A d be 
modernen und N 


antik. Mustern. 


val- und Miniatur- 
rabmen in Elfenbein 


Se Tonbad 
ss 


Kurt Winzig, 
Berlin N, Chausseestiude % S 
— 


lanes. Sämtliche Beumi. $i 
telle d. Piano-, Elubaupiano . 


Orgel- u . 
Ber weile: 


EP | rühmte Klaviaturbela Ellen. l 
urfarben. D n F Eigene Fabriken u. (Grof 


u. Holz l. all. Ausführungen Kolorierte SS duard Sippach A Ad 
und Stilarten liefert billigst appen u. Papiere,| Musterblätter Aalen RaR RE. Schering), O. m. b. H., Eisenberg i. I. 
Manchen, Oefüngena,, 26 b. H bet. Epo sofort alen] stehen auf Beriin- Charlottenburg 3. — — ü 

ngenstr. S . 7 eines 
S Ländern Gegründet 1856. Klee S anos und den toO 


O. Neumann, Dresden-A. 105, 
Hamburger Str 9. 
Tel -Adr.: „Pappenexport*. 


arfümerieflakons, 

Cremedosen, Massenarukel. 

Spezialität: Milchglas. 
Glashüttenw. Carlsfeld (Sa) 


Pate Parime, Pomaden 


zon - Anlagen für 
Bleichzwecke in Wäsche- 
reien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 
Bl En BE rn 


ackpapiere, Pappen. 
Druckpaplere, nur ladungs- 
weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort greifbar. 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 


rate für Lehr- u. schul- 
erlen. Wachsperlen unc 
andere Imitationen. Kolliers 
usw. Schindler & Co., 

Steinach, S.-M., Thür. i 


zig-Co. Waisenhausstr. 10. 


iano Bestandteile. 
Sämtliche Bestandteile für 
den Piano-, Flügel-. Har- 
monium-, Orgel-, Musikwerke- 


transen, Holzperlfransen. 

.  Ampelkästen m.Perlbehang 

und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert Außerst preiswert 


Prien Mor Volant- 


Puder Parfümerie-Fabrik 
Neumidolwerke, 


A Ernst Krach’s Nacht. Leipzig- Arthur Ficker, Eiterlela l. Sa.] mente. la Resonanzböden.|# 32000 im 
Annaberg l. Erzgeb. 3 (Siehe Inserat Seite 3800.) Klaviaturenbelsg „Galal de h° | Gebrauch. 
Telegr.-Adresse: Krach’s Nacht. arfümeri Haut Großhandlung. Ernst SA gi sondere Bauar 
Gegründet 1881. P Na tar Expor in Eisenberg, SADI AS 


Fabrik in 
eritasche , handgestr., 
Qualitătssrreit, besond. aus 
feinsten venetian. Perlen nach 
Künstlerentwürfen. Perlgürtel. 
Perlxett.. Perldeckchen. 
Rosenkränz. Neuheiten 
aus Perlen. Perlen alleı 
Art. Muster v. 150.— bis 
1500.— M. geg. Scheck. 
Nürnberger 
Perlenindustrie S. Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzerplatz 15 


englischen u französischen 
Aufmachungen prompt lieferbar 
Verlangen Sie Exportpreislisten 
Parfümeriefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westi. 


c 
Bet ms Osco“ aus 


iano-Bestandteile, 
Mechaniken, Hämmer. à 
Werkzeuge.— Großes Lager | Telrgr.-Adresse: 
speziell für Reparateure. Nur 
Qualitätsware. 


rr. — 
apier- und Schreibwaren 
liefert Mustersdg. geg. Vor- 
auszahl. v. M. 200 Martin 
Ebert, Heldenau‘- Nord. 


anier, Papiererzeugnisse 
Etiketten. Plakate, ' 
Spielkarten, Falt- 
schachteln, sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer & Wulf, 
Hamburg 36. 


eigener weltbekannter Fa- 
brikation. Otto Schwarze 
& Co., Berlin SW 68, Kochstr. 3. 


ee ET ee 
arfümerien und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
prompt lieferbar. Verlangen Sie 
illustrierte Preisliste. 
Florex-Parfümerlefabrik, 


F. Langer & Co., Berlin O27, 
lumenstraße 29. 


iano- 
P Fabrik 
J. Schiller, 


Berlin C 54, 
Joachimstraße 11. 


Kgl. Span. 


speziell für Export. aus 
„har u. Haar. Gustav 


Pr f. Puppen, 


tigung und bei Lagerbezug 


werden Sie schnell u. preiswert Thiele, Waltershausen, Thür. 


0 Gegründet 1884. 
ae Ge Ee Maller, Berlin 43. ' Gegründet 1885. Ueber 20 000 Pi- 
1 anne Aere andlung - : Musterlager in Kopenhagen.] anos i. Gebrauch. 
FFF Pretemer a Stockholm, Amsterdam. Export nach allen 
- 1 me. dezente Gerliche. ilen. 

Lé Bund Pappen Text in allen mod. flanzenleime: on 

Í d at für d. Export] Sprach., aparte Aufmach. Pfeiffer & Ur. Scnwandner 6mb. ianofahrik. 

aufend abzugeben Bern- | Jed. Quantum lieferbar. 


Chemische Fabrik 


hard Funke, Hamburg 24. Ludwigshafen a. Rh 


Katalog u. Riechmuster 


anos, erstk l. Insten = d 
Bau, ebenso für Einbau-Instru- von heorrag. Qualit I 


Export nach allen 
ee Klimate 


ail —. 
no- und Tune 
RE Carl . 
Hamburg RB ` ep 
Hohe Bleichen Ni- d 


Schuppe & Neumann, Prater 


lang, Flügel 1,57 m 

zwecke. Katalog kostenfrei. | fabriziert Re'nhold Schrötker, 

Curt Dietrich, Fabrik physikal.] Charlottenburg 5. Telegramm . 

i gegrond 1860, Leip- Adresse: Reinopiano Berlin 
7 


| 
Prater ene Anne, P Flügel der Welt, u 


FIR 


os 
P SET, Hotplanotabe, | 
Liegnitz. Geng 


> 
Vi 


Pianotraut. A.B.C.Code AA 
T.Trautweln, Piano 0 


Berlin W. Leipziger BCE 
(Langer! Vornehme Verietung E 


Gegründet 1871. 


W. Riten er 


F e E Zweigfabr. Lissen-Osterteid l. Th Liegnitz. & Sohn, 40 670) 
2 „ e as g l 
Perie und Pappen & Co., Parfüm-Fabrik, 777 en De Gegründet 1887. (Siehe Inserat RSC 
n 


jed. Art. Export n. allen 
Behrend & Brune, 
Altona (Elbe), Stiftstr. 6. 


apier- u. Schreib- 

waren in großer Aus- 

wahl liefert schnell, prompt 
und bililgst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Prelsverzeichnis kostenlos. 


harmaz. u. chem. Vertreter gesucht. 
Produkte, Parfümerien 
medizinische Apparate usw. 
A. Heimbürger Nachf., 

Chem Werke, Munster (Westf.) 


(Sıehe Inserat Seite 3786.) 


Gera -Reuß. E 
(Siche Inserat Seite 3779) 


— — ianoS, 
Pak: kosmet. - phar- 


ropenpia- 
nos in pezial- 
konstruktion. - 


G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. Erst- 
klassige Fabrikat. Zerlegbare 
Pianos in verschiedenen Holz- 
arten, Tropen - Pianos für alle 
Kl. mate. — Export nach aller: 
Erdteilen. 


P arein a Bon. 


maz. Artikel, Kitte u Kleb- 
stoffe. Laboratorium 
„Hellos“ g. m. b. N., Hannover AN. 


auspapier, Peusleinen 
Zeichenpapier T-ansparent- 


harm. Präparate, 
Aızneikräutertee-Mischung 
geg. viele l.eiden, seit Jahr- 
zehnten erprobt und bewährı. 


H. Krle bel, 


papier usw. Berliner 


— 
apiere aller Art. Licnt : i 
AA ë e paus-u.Pauspapierfabr.| pezialität: Sauerstoffpräparat ianos-Baldur 
P Sr Bi Pack- O. m. b. H., Berlin C. Odozon“, reguliert Verdauung. ianos- Baldurnols, 
ee 1 a éi SE ~ | macht das Blut lebensfrischer, ianos-Balding, 
p e na andern, RE eekleg regeneriert altersschw. Zellen-]BaldumPolynola e 
ei Zeitzel ar 35 ‚Wäschereien u. Färbereien] gewebe. löst das Problem der (Elektı.- u. Pedai- u. Hand- Spiel) 


Arthur Hammer & Co. 


erjüngung. Kräuter-Mayer 
Berlin NO 43, Meyerbeersir. 1-4 ge 


Baldur-Pianoforte-Fabrik 
Altona (Elbe.) 


Tel.-Adr.: Neumannpapier. A.-G., Frankfurt a. M.-W.13. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Ec Deutsche ExPort-Revue;Bezug 70% 
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5 
X 
E 


d 


p'ae Flügel, J. G. Pfannen (hydraul.) 


Irmler. Hofpianofortefabri- Baller, Granitoidplatt, zum 
kant, Leipzig 10. Gegr 1818. Auf- u. Abpressen v. Rädern. 
11Hoflieteranten-Diplome Große | ru -G 
Goldene Sächs. Staatsmedaille. pp-Srusonwerk, Magdeburg. 
Besondere Bauart f. alle Klimate p 


Ei asser und Luft, Dia- 
Phragma- u. Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & Becker. 


H) Akt.- Ges., 

Frankenthal (Pfalz). 

En ER | 
umnen aller Art, 


Heißluftmaschinen. 
Sächsische Motoren- und 


Dim enaller Art asierklingen, erstki B Optima n ne Reer 


H für alle Rechen- 
Marken: (5 Gebbo-Exira Optima für alle Rechen 


arten. Preis M.140.— franko 
Gebbo-Extra [3 Ou Ou.) O Bestimmungsort. Seit Jahren 
Gebbo- Gold enn Razor Blade weltbek. Über die ganze Erde 
liefert ' — — verbreitet. Dr. Albert Hauff, 
mit jedem beliebigen Aufdruck Berlin - Halensee 3. 
Gebbo-Rasierklingenwerk 


G. Brucklacher, R echen maschinen 


ressen.allerArt,hydraul., 
elektrisch. Riemenantrieb f 
Ballen. Platten, Oel. Oliven, 

Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 

Maschinenfabrik, 


Export nach allen Weltteilen. 


insel 
fabri- 
zieren 


Triumphator, Uni- 


Maschinenfabrik i x 
re Neustadt a. d. Hardt. Otto Böttger, en N Berlin S, Oranienstraße 43, versalmaschin. modernster 
88 — — as g A — R dc OR EHRT Se 
f ressen raul. asier- ingen. TIK: r umphator- erke 

SP Une P Preß- y )» p umpen aller Art. H Wöchentliche Produktion:] Mölkau bei Leipzig 329. 

sier- se pumpen Gustav Redlien, Kiel.| “ 150000 Klingen. Größte u. 

Anstreich- für alle Zwecke, leistungsfähigste Spezialfabrik echenmaschinen 
Pinsel, Spezialität: uppen, gekleidete, fabri-JVon Süd- u. West-Deutschland. (Burkhardt u. Saxonia) für 
Lackier- Heizplatten- zieie.ı alsSpezialität Bautler alle Rechnungen und Rech- 
Pinsel, pressen. & Scheller, Sonneberg, nungsarten. Vereinigte 
Schul- S.-M. i. Thür. Werke, Glashütte (Sachsen). 

Pinsel für Export. 

uppen und Spiel- eflektoren, emailliert 
insel aller Art. waren. Nöckler&Tittel, in allen Ausführungen. 
Thimig & Busch, Pinsel- G. Siempelkamp & Co., Schneeberg (Sachsen). LeipzigerEmaillierwerk, 
fabrik. Neustadt a. Aisch Crefeld. Siehe Inserat Seite 3784). Zur Gebr. Nie enberg, Wald- Taucha-Leipzig. 

bei Nürnberg. eù shak einzig, Handelshof, | Solingen. Telepr.-Adt. Metall- 

z rismengläser, Feld- [Zimmer 36. werk Waldrheinland (Deutsch! 3 eisenecessai 
lakate, Etiket- P stecher, f ABC-Code 5. Edition. R aus Leder bis Fr den de 
ten, Spielkarten, Opern- Petuse: für Puppen- gantesten Ausführ., Schutz- 
apier, Papierer- gläser lief, uben tabr. als Spezi- 7 marke Garma. Roever & Co. 

zeugnisse Faltschacht., alität Edwin Krause, Pup- B re ët dek: Lederwarenindustrie m. b. H. 

sowie alle Reklamear- Fennel, penfabrik. Königsee i. Thür., Adam u. Eve“, die welt. Magdeburg-Buckau 18. 

tikel und Drucksachen. Schaedla Tüchtige Auslandvertr. gesucht. bekannte hochwertigeQua'itäts- 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36.| & Co., ware liefert alsSpezialität äußerst 
preiswert und prompt Fabrik- 
lager Adams, Köln, Glad- 
bacher Straße 21 Tüchtige. ein- 
geführte, kapitalkräft. Vertreter 
in all. Länd. gesucht. Korre- 
spondenz: Engl., franz. deutsch 


Mehlmühl., Hafermühl. usw. 


. . N A 
Pe nee 
EdwinBlefang. Hamburgs. 


aus Mohair u. H ar, speziell 

für Export. Gustav Thiele. 
Waltershausen in Thüring. 
Gegründet 1885. Musterlageı 
in Kopenhagen, Stockholm. 
Amsterdam. 


Briten u. zwar eine ganz 


Ham: hlen, Oelmühl., 


Fabrikation u. Export optischer 


latin-Brennapparate, „Iri- 
= dium*-Hohlnadeln, „Iridi— Waren, Cassel, 


um AImpfmesser. 2 B 
Emil Kohm, Karlsruhe (Inh.: rısmengläser, Feld- 
Wilh. Edelmann), Baden. stecher u. alle opt. Waren 


Teppichnägel, 

Brief- u. Muster- 
klammern, Wandhak. 
usw. Bemust. Grat.- 
Offert. A. Lindstedt, 
Lychen, Berl. Nordb. 


R eiBbrettstifte, 


neue Art Ge- 
lenkpuppen 

mit unzerbrechlich. 

Gliedern und un- 
zerbrechlichem 

Kopf fertig geklei- 

det i.verschiedenen 
Arten liefern 

W. Zaake & Co., 

Halle a. S., Beesenerstraße 38. 

Telegramm-Adr.: „Condor“. 


u. Formen für alle Plissee- 
arten. Gaufriermaschinen 
Auszackmasch., Rif- 
felmasch. u. Walzen- 
gravur. lief. seit 1864 
Heinrich Fuchs, 
Plissee - Maschinenf,, 


Berlin S 14, AN 
Dresdener Sur 34 E. ZINN, Optische Export-Co. m. b. H., 
Hamburg 4. 


geschliff. Rasier-Apparate, 
anerkannt beste Marke der 
Welt. Größte Leistungsfähigk. 


Prem - Maschinen Regt katon u. hohl- 


Schreibwaren, Neuheiten. 
H. Reinhardt, Nürnberg, 
Wodanstr. 58. Vertreter gesucht. 


Range opt. Artikel, 


eißzeuge sofort liefeıb. 
H August Paulukat, Nürnb, 
Telegramm-Adresse: Com- 
passes Nürnberg A.B.C. 5th Ed. 


Eigen. Hammerwerk, eig. Hohl- 
schleif. Engrospreise Muster- 
sortiment in belieb. Höhe gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Mulcuto-Werk, Solingen. 
Deutschlands größte Sp, zialfabr. 
für hohlgeschliffene Apparate. 


äder aus Schalenhartguß, 
Radsätze Fried.KruppA.-6,, 
Grusonwerk, Magdeburg. 


P geschirne, ders En - purer und Spreng- 


eschirre, dekor Erste t 
dee Porzellan- stoffabriken. 


Manufakt..Richard Waldapfel, Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 
Geringswalde i. S. 


zisions-Ausführung.Schiffs- 
zirkel, Parallelzirkel liefert 
vorteilhaft Paul Steven, 
Neustadt Aisch. 


Past Schul- u. Prä- 


adium-Leucht- 
masse in allen Stärken. 
Garnituren für Uhrmacher 
u.Privat. Radiumwerke A.-G., 

Taucha-Leipzig. 


lomben aus Stahl- Alfred Kratzsch, Maschi- 
blech |icfert nenfabrik u. Eisengießerei, 
Willy Werner, Bremen E.|Gera-Reuß 19. 


Priest aller Art. 


Solinger Qualitätsw, lief. 
als Spez. z. äußerst günst. 
Beding. direkt ab Fabr. Hugo 
Vollmer, Wiesbaden. Brief- 
adresse: Postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden 


Prien esser, erstkl. 


u. Farbstilte, Pastelletuis, 

Federhalter, Patentstiite, 

Schulkreide. Ignaz Honig, 
Nürnberg. 


orzellan: Tafel-,Kaflee-, umpen für alle Peer Pastell, 
p Tee- u. Mokka-Service, De- KE 0 

jeuners, alle gangb. Sorten Vakuumpumpen. 
Tassen u. Teller, Krüge, Salat-] Hoddick & Röthe G.m.b.H A 
schüsseln u. sonst. Gebrauchs- | Maschinenfabr. u. Eisengießerei. 
geschirre liefert laufend Weißenfels a d. S. Gegr. 1-69 
August Lamp, Hamburg 8. 
Telegr.-Adresse: Lampkeramik. 


Tinte u. Schreibmaschine 
in nur best. Qualität in jed 
Größe und Menge lieteri prompt 
Waldemar Seidel, 
Nürnberg, Jahnstraße 12. 


Re a ann für Blei 


f. technisch. Bureaudedarf. 


vorteilh. Thimig & Busch, 
Rasierpinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 


Pre? Thimig & Busch, 1 e, alle Artikel 


trifugalpumpen modernster 


; Leuchtzeiger radiuml Hei- 
P e uae Alben, für Konstruktion sowie Zentri- 


ligenbild. Leuchtbijouterie. 
Fa. Hugo Dornburg, 


Pea insbesond Zen Leien 


Aufer igung nach einzusen- ſugaljauche— 


denden Photographien. ump f. dickste j asierpinsel preisw. 
Nordische Kunstanstalt, Ets deiten GE H Qualitäts S 
Ernst Schmidt & Co., Lübeck. fertigen als asierapparate und 3 ‚ware. — — 
ä u. lief. Klingen, Spezialfabrik Deet — — — 
e Sorten. í „ager 8 e SEKR rar 
ee ES Soin, ab Lagi Merin E02. sung. D RP. Georg Butenschön, 
eisliste gratis uawig Gebr.Ritz & Schweizer, Berlin ’ Auslandspat d Bahrenfeld bei Hambur 
Carstens, Hamburg 30. Schwäb.-Gmünd. Kottbusser Ufer 44a. CN SS re Kae‘ Zär g. 
Allgem., Lare urn 


widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 
Jakob Meisel, Nürnberg, 


Hrs sch 
Ludwig Griesemeler, 
Nürnberg, Fürther Str. 

Für Schule und Praxis. 


Klingen, Schleifapparate 


R Wen Bene und 
Oettinger & Hahn, 


ostkarten in Bromsilb., umpen für Export, 
Stein- u. Offsetdruck. An- {E umpen sind weltbek 


fertigung u. Verlag! 


SEA denburg, 235 Dated: > Ae : : 
Max Breslauer, Kunstanstalt E e W 30. Berlin R35, Potsdamer Str. 112. Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 
Leipzig, Steinstraße 66. Katal : Engl, Franz., Span., Ital. 


Druck von Plakaten, Ge- 
schäftskarten, sowie An- 
fertigung sämtlichen Werbema- 
terials. Max Breslauer, Kunst- 


Klingen, Abziehapparate.kig. 
Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln Lindenthal. 


Prinzen Gelee, Re Entwürfe und 


Tabakpfeifen, in Bruyere u 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 


ostkarten aller Art aucherartikel, 
Serz & Co., Posıkartenfabr Prp jedoch nur Zen- 


Nürnberg. trifugalpumpen. liefert, 


Maschinenfabrik E A AE EE E * * i 
ostkarten icder Art in Carlowitz G. m. b. H., asierapparate und terialien und Preislagen. anstalt. Leipzig, Steinstraße 66. 
* Bromsilber und in jeder Breslau 12. H Nee 
Ausführung. Große Muster- Drus«idt GmbH., Bonn. 


aus Celluloid und Metall 
fabriziert als Spezialität 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


R dat Cema und mean 


kollektion gegen Voreinsendun, 
: 8 USW. 
von Mark 200,— bis 1000. REISER 8 


Spezialität: Frauenschönheiten. 
Akte. Liebesszenen usw. Neu- Apollo-Werk 


heiten in aparten Ausstattungs- 

karten 5 und Hunde . C. Allendorf C. m. b. i. 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren,| in Gößnitz 33, S.-A. 
Hüten usw.) „Photochemie, 
Fabrik photographischer Papiere 


und Reproduktionen praes gekleidet und mit 


Klingen, Abziehappar. fabr. 

Hessische Präzisionswerke 
Hermann Hleske Com.-Ges., 
Frankfurt/M., Hohenzollernsir.12. 


Dee mi 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialitäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


Portemonnaie-Kalend., Ab- 

reib kalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


Renens A 


Schalen. tie pinsel, 

Griffe aus 
Metall, Holz und 
Bein, Pinselkap- 
seln und Ringe 
aus Eisen, blank 
ve nickelt u. ver- 
kupfert fabriziert 


LE Neen u. 


Berlin N 113 (Deutschland). Hemd Spielwa en aller Art. 


Oster-u. Weihnacht attrapp.: 

ostkarten, Alben, INT Eier, Hasen, sonstige Tiere und 

ugung nach einzu-] FErüch e. Illustrierte Katalogs. 
sendenden Photographien Hy: 

Stern & Schiele, Berlin S 14.] August Schelhorn’s Nchf., 


Art. Alleinhersteller des 
neuen Patent-Tabak-Etuis 
„Tabbox“ in Metall und Holz. 
Tabbox-Zentrale KarlW.Munz, 
Stuttgart 7, Export nach allen 


i all 
Be Rimane aller Peklameartiten = 


Metall, wie Feuerzeuge, 
Aschenschalen, Zigaretten- 
etuis,Notes,Notizblocks,Löscher, 
Taschenspiegel, Bonbonnieren, 


a rg. als Spezialität Ländern. Vertreter gesucht. | Serviettenringe,Bleistifte.Schuh- 
tk Neustadt: bët Coburg Nürnberger 8 anzieher, Eieruhren, Thermo- 
Ostkarten u. Bilder Metallwaren- meter, Rollbandmaße usw. 
m * * - Ber 
Oelgemälde, Imitat. „Degi“. uppen, Gelenkpuppen u. Industrie austiorfallon für alle Sander ende e 
Kataloge gratis. Muster- Charakterbabys fab:iz. als Otto Jordan, Nürnberg, Tierarten. — Verlangen Sie Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 
send. M. 500.—, Georg' & Co., Spezialität Max Göhring, 'Deichslerstraße. Verlangen Sie Preisliste. E. Grell & Co., 5 
Leipzig, Neumarkt 31-33, Oberlind b. Sonneberg S.-M. illustrierten Katalog Nr. 3. Haynau in Schlesien. Vertreter gesucht. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibleft Deutsche Export- Revue“ Bezug zu n. wen ` € 
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eklame - Zigarren» 
pitzen aus Papier, 
Kork u. Aluminium fertigen 
in Massen Zeise & Co., 
Königsee-E., Thüringen. 


oklame u. Zugabe- 
artikel a.Pappe (Wand- 
taschen, Kalenderrückwän- 
de) Heinrich O. Brauer jun., 
Prägeanstalt, Buchholz 1. Sachs. 


Wirkungsvolle 
Rekiame-Piakate, 

Karten zum Aufheften von 
Tuben usw., liefert prompt und 
preiswert Plakatfabrik König- 
see I. Thür. Postschließfach 19. 


ellgiöse 
Statuen in, 
allen Größen, Q 
Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
‚len usw. fabrizieren 


Heckner & Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


R Tier e pe 


aller Art, Spezial- 
fabrik f. Jackson's- 
Lagrelle comb. Bristol- 
Zickzack- Verbinder etc. 


Techn. Industrie-Bedart, 
Herford I. W. 


legbar, 

D. R. P., 
exportfähig 
in Kisten 
verpackt. 
Zur Messe 
in Leipzig: 
Pfalfnähma- 
schinenhaus 

Reichsstraße 21. 


Haus hei See 


Laden. 
Rohrmöbeltbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


acchbarin (Süßstoff). 
Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 
Telegramm-Adresse: Sulfamid. 


Asen aller Art, Mäh- 
messerklingen. 

Sägen-Feilen- und 

Werkzeugfabriken, 


Süddeutsche 
A.-G., Straubing (Bayern). 


ägen für Stabil, Eisen. 
upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik 
Ernst Graef Ir., Unter- Barmen 
D. Ue., (Deutschland). 


ägen „RAhenus“ für 
harten Stahl, Eisen, Kupfer 
usw. Spezialist seit 14 Jahr. 
Allerhöchste nu 
Emil Lührig, Hamburg 22 E. 


Agen, Werkzeuge. 

J.D.Dominicus & Soehne, 

G. m. b. H., Berlin SW — 
Remscheld-V. 


Sum aller 
Art, Catgut. 


Richard Moennig, 
Saitenfabrik. 
Markneukirchen 635. 


Sion aller Art für 


Musikinstrumente, Lawn- 
T Tennis-Schläg., Maschinen- 
Salten usw. direkt ab Fabrik. 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


runo Müller, 


8 aller Art liefert 
Schoeneck In Sachsen. 


Amen, allerb. Qual., von 
Erfurter Gemüse u. Blumen 


usw. Tropensichere Pak- 
F. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 

Haus besteht seit 1848. 


Samenkulturen. 


Wir bitten, be 


amen aller- 
8 erster Quali- 

tät. besonders 
Zuckerrübensam., 
Rübensamen, Gur- 
kensamen, Salat- 
samen, Weißkohl- 8 
samen, Rotkohl- o 


[3 


nen elle ul 


samen, Wirsingsa- Schutzmarke 


men. Versenden in 


Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. 
Samenexport Quedlinburg. 


nach allen Ländern 


See 


beutelfabrik. 


See Les ler 


Sargfüße. 
& Co., Dresden-A. 16. 


Shane Laer e 
Pappe, 
sitze, Möbelauflagen. 


Serum | 


Johann 
Merkenthaler, P 
Schablonenfabrik. $ 
Nürnberg. 


waren-Industrie 


Wengern (Ruhr). 


maschinen, 


Seen jeder Art. 


Wilh.Bruckermann & Co., 
Wald. Solingen. 


cherz- und Karneval-Ar- 
tikel. Muster gegen Vor- 


einsendung des Betrages. 
Vollständ. Kollektion M. 150.— 
franko. Adolf Oruel, Bremen. 

cherzartik., 

Zigarett.- Spitzen 

STyp. i 


handgemalt 100 St. 
Mk. 180.— J. Hassel- 


bacher & Co., Nürnberg, 
Martin-Richterstr. 3. 


nl aller 


rt fabriz er. Aki-Spiel- 
waren, Oberbach (Rhön). 


chiefertafeln. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg, Alter Wall 76. 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


Rieck & Melzian, Hamburg i 39/0. 


Sinnen 6 
lagen 


en. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
er >: 


chlackenstein- 
Pressen, 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 


Tel.-Adr.: 


Saar alier Art liefert 


Hannoverscher Salz- 
Export, Charlottenburg 2. 


S Vereinigte Shmırgen u. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Halnholz. 


Gummiwaren, chirurgische. 
Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
Gegründet 1846. 


@ aus 
Pappe, Sarggriffe aller Art, 
G. Schreiber 


aus 
Sarggriffe, Stuhl- 


Heinrich O. Brauer junior, 
Prägeanstalt, Buchholz i. Sa. 


chalter aller Art. Ruhr- 
taler Elsen- u. Metall- 


Dreyer & Möller G. m. b. H., 


l Messerwaren, 

Rasierapparate u. Klingen. 
Manikur-Instrumente. Export- 
bureau1.Solingen.OttoSchaele, 
Berlin S42b, Ritterstraße 30 a. 


kriten Haarschneide- 


Das Echo 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Raim neg 


E 


karten- 


1. Rasierklingen. Bewährte 
Konstruktion, leichte Hand- 
hab., größte Leistungsfählgkeit. 
Stabile 


Dunkel- 
Abt. II: 


Bauart. Galanterie 
Anschluß u. Bljou- 
an jede terie Abt III: 
Steckdose Spielwaren 
für 110 u. Scherz- 
bezw. 220 artikel. 


A. Racusin & Co., Berlin W8, 
Charlottensiraße 25. 


S Wee ee Ma 8 


sendung von M. 4.—. 


Bayer. Schleifsteine, Mäh. 
messersteine, 
Tischlerrutscher. 


Natur- 


liche € | @chokoladema- 
Wetz- a schine „Kalhadine“, — 
steine, Nähere Auskunft erteilt auf 


Sandstein all. Farb., i. Orig.- | run. auben 


Sortim., seetüchtig verp., lief.: 
Adam K. Kraus, Schleifstein- 
werke, Zell a. Main (Bayern). 
und Splinte. 


chleif- u. Abzieh- 
steine, 

elscheiben, 

-Steine etc. alle Zwecke — 

Griffel. F. O. H. Rupp, 

Frankfurt a. M., Holzgr. 12. 


8 


SE Sesenksenmiedestteken 


chiösser, diebes- 

sichere Fahrrad-‚Hang-,Tür- 

schlösser „Sorglos“. Nur 
Pràzisionsarbeit! 


Schôneweiß & Co., Hagen i. W. 


aller Art. 


F. Albert Düster, 
Dortmund, 


Saarbrückener Str. 44. 


Drahtanschrift: 
Schraubendüster. 


F. M. Teichert 
Köin, 
Genter Str. 31. 


Chleusenanlagen, A B.C.-Codes 5th. Ed: 
Wehranlag., Sıcherheitstore 
Krupp-@rusonwerk ‚Magdeburg hrauben u. Muttern, 
blank 


gedreht. 
Elsenberger 


S aeran panre 
Metallwaren- 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O27, Biumenstr. 98. 
Slehe Inserat S. 3741. 


Q Papieru Lenes Glas-, Flint- 


apier u. Leinen. Schmirgel- 


abr.Hannover-Hainholz. chrauben und 


Muttern, blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Oes., Berlin S 2 a. 


Flintstein-Leinen u. -Papiere 


Sf ar Glas- und 
in Bogen und Rollen. 


chraubenzieher 
„Nova“ erstklassiges 
räzisions-Werkzeug mit 
Schnellspannzange zum Aus- 
wechseln der Klinge „Nova“ 
Elektro - Fach - Schraubenzieher. 


Wichmann & Ockershausen, 
Kö!n a. Rh., Rich. Wagner Str.18. 


S Bänder uni simirn » 


chmirgelleinen,blau 
8 Köper und Weißleinen, 

Schmirgel-, Glas- u. Flint- 
apiere lietert in Bogen und 
ollen A. Gellfuß, eipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


änder und sämtliches 
Zubebör. Dr. Dannenberg 


S* meg fate & Co., Köln-Lindenthal. 


hmirgelfabrik 
Hannover- Hainholz. 
Peter M.Comberg, 


U-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export 


chreibmaschinen- 
Farbbänder, Kohlen- 
papier, Wachspapier und 
Wachspapierfar- 
ben, Yostkissen, 
Stempelkissen. 
Carl Fr. Brauer, 
Stettin. 
Fabrik gegr. 1909. 


chnürsenkel, kunst- 
seid. Modebänder, Spitzen. 


10to-Appa- 
a Fasa-Platten u. 
and. Zubehör, neuer Post- 


führliche Preisliste gegen Ein- 
O. Clauss, Worms am Rhein 9. 
kriss, Kakao- 


und Zuckerwaren-Fabriken 
Sämtliche Maschinen hier- 
fürliefern als Spez. Paul Franke 
& Co., Akt.-Ges., Masch.-Fabr.., 
Leipzig- Böhlltz - Ehrenberg. 


Anfrage Amandus Kahl Nacht., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 


scheiben Bayerische Schiet, Hamburg I. 
materialien - Großhandlung, 
REES Frauentorgraben 69. Q Ser enge m 
Seite Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 
chlelfsteine 
8 Mähmessersteine, 8 chrau ben, 
M. Weinig, Schleifstein- i 
werke, Zeil a. M. (Bay.). Martin & Gë m. b. H., 
In. 
chleifsteine, Min- 
chrauben - Export 
messersteine und Rutscher 
8 aus best. bayer. Maintal- 8 nach allen Ländern. Mutter- 


führungen. Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben, Spezial: u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben,Federscheiben 


Spezial - Schrauben - Export 
amers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


u.Gesenkschmiedestücke all. 
Art fabrizieren (gegr. 1867) 


SWA u. Muttern 


Nr. 2002 


on. 


chrelbmasckine 
Farbbänder „Sempe 
Verum“, R x 
Hedderich Lehmann & Co. 
O. m. b. H., Berlin W 3 
— 


chreibmap pen, \w' 
8 Notiz.licher, A Hocke | 

Agenen usw. in aparter : 
Kunstiedgausführ., auch m Re. 
d dite tis, Mus. 
v. M. An. an. C. Hoinkis, 
Hagëneg E C, Hopfensack 6. 


chreibfe ders 
Soenne che 
e 


4 
! 
PE | 
1 


P, soennecken, Bonn. 1 
— | 
Seen e L Land- 


wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusomwerk, Magdeburg, 
— nd 


S n Le „Widu“, 


schwarz, weiß, und farbig, 
liefert in nur garantiert. | 
reiner Terpentinölware | 
Wilheim Schön, Werdau fa | 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 189L 


chuhcreme, schwir, 
elb, braun, rotbraun, I.Lack- 


r. 


machung. | * Ke 


chuhkremes, allerfeinste 
reine Terpentinware in halt- 
darer Expor qualità! Doren, 
Gläser, alle Farben). Verseifte 
Kreme. Spezialit.: halbflössige 
Pas ten für feinste Leder. Garan- 


Lederöl, seit Jahren in d. Sport, 
schuhindus trie in auf. Verwend., 
macht all. Leder dauernd wasser- 
dicht, weich und geschmeidig. 
Fußballpaste, Sämtl. Auspuiz- 
räparate f. die Schuhindustrie. 
Ele. Packungen in jeder belieb. Ẹ 
Sprache lieferb. Essien & Co., 
mbH., Mühlenbeck b. Berlia. 


Grat Bar 


Ernst Langenhagen, 
Weißenfels a. d. Saale. 
Spezialität: - Billige Preise 


chuhmacher- und 
SSattior Werkzeuge 

fabrizieren Rentro 
u. Rahmer, Altena i. Westi. 
ee 


| 
uhputzsteine | 

S ESRA für Stoff. u. WId. 
ſederschuhe, Erstklassiges 

| 

| 

| 


Fabrikat. Chemische Fabrik 
Rosenberg & Co-, 
Karlsruhe LB 


Parkeitwachs, Scheuer- 
pulver. Hoffmann & 


Schmidt, Leipzig-Li. 6.1 
| gg] 


riemen, Barmer | 

S Laer Wasenebesttse | 
Spitzen fabrizieren 

Vaupel&Hellenbeck,Barmes | 

menge 


riom. all. Art | 
Kn Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren | 
ühler & Stock Barmen, 
Kanter ge rundet 1865. ` f 
ad 


Se 


8001 Lal Osn. 
ee ee 
Nagelfabrik, Solingen. 


chweiß- u. Erhitz- 
maschinen, Ké 
sowie Lichtbo aoon f 
anlagen, in jeder Größe u. | 1. 
führ. liefern kurzfristig M: 


ke Aktiengesellschaft, - 
u Chemnitz l. Sa ei 


ee 
chweißmascht | 
8 Nietwärmer, E efi 
Schei? 
Schwelsmaschlinen-Oeselg 
schaft, Charlottenburg ġ 
Telegr.-Adr.: Curstädt, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen: : 


m“ 


24. November 1921 SSS Das Eco PS 3813 
d : 
e eife, flüssige, zur Haar- pielwaren. Fabrikation pielwaren Massen- prech-A t i 
> wäsche, Schampun-Pulver, u. Export. Holzspielwaren artikel, S arti EE pritzkorke aus Zinn u. 
H rtikel, Scherzartikel. aller Art verzinnt. Blei. Metallwerk 
8 50 proz. Haarwasser, Schön- aller Art, Spaten, Holzbau- Verlagsgesellschaft 5 
P gsgesellscha Schatullen-, Weissbach, Dresden 16 
A heits-Puder, Haut- u. Massage-] kästen, Kubusse u. Pyramiden, Silesia, G. m. b. H., Breslau 94. | Schrank- u. Truhen- Anfr. erbet. an Ex s 
— Krem, Hautsalbe „Zerasan“ usw. mechanisch.Spielwaren,Puppen, | ———__ I ` modelle in erstkl bura i8 = erg ZA * 
h Koller & Co., Chem. Fabrik, | Puppenstuben, Füllungen und pielwaren. Spezialit.:| Exportausführung. urg 18 e, Spaldingstr. 210-212, 
Ke Berlin SW 68, Friedrichstr. 210. f Spiele. Sofortige Liefer. Katal. 8 Mechanische Blechspiel- Katalog auf Wunsch 
fe —— en Diensten. Mustersendung v. waren. Marx & Jondori,| Vertreter gesucht, tahlwaren, Solinger 
d ensen-Dengler. Für|M. 500 bis 1509 gegen Vorein. | Nürnberg. '|Humig J. in. b. Ii Stahlwaren und Werkzeuge 
A jed. Landwirt und Farmerlsendung — Aki- Spielwaren Berlin N 39, lindow fabrizieren als Spezialität 
` prakt.. unentbehrl. Neuheit. Oberbach (Rhön). ` ielwaren aus | Lindower Str. ae & Moser, Köln; 
i Wiederverk. erh. Offert. durch 8 > appe mit Mechanik prech- Apparate. Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 
A Generalvertrieb Wichmann Al Anlelwaren (Holz)- und Stimme, 9 Fabrikat, i, Qualitätsapparat. | 5th und 6th Ed. & Liebers Code. 
Mi Ockershausen, Köln, Richard- 8 Fibrik Paul Leon-| Gesellschafts- Spez.:Exporttypen. Verlang. 
k Wagner-Straße 18. hardt, Eppendorf, Sa.|spiele, Reklame- Sie Kata- —— tahl waren. Spezial: 
Puppenmöbel, einzeln und in [Artikel. ZE 3% Q Rasier. ER 
eparatoren. Garnituren, weißlack. Möbel,| Hans Lang, behörteli Tafel-, é 
Puppenstuben und Küchen |Spielwarenfabrik, "e ap Taschen-, a e 
Damen- und , Plauen LV. 24. en Schlacht- s e 
Schachbretter, Mustersortimente d 
d Apollo-Werk Sch achfiguren, von M. 300.— ps e f E rer 
— c. Allendort, Tivolis, Lottos. bis M. 1000.— ek =M kirchen,Soli Deutsch! 
r mbH. Dominos, Kegel- geg. Voraus- Leid — H „Solingen (Deutschl.). 
` Baden spiele,Rouleties. bezahlung. 2 ebaugesellschaft, Berlin 8 68, 
d n Gößn z 33, S.-A. Pianos, Metallo. Alexandrinenstraße 27 tahlwaren. ee "> 
E phons, Festungen, Kaufläden, pielwaren mit Musik rech-A r e P 
` eg = Sewinuungs- Pferdeställe, Altäre, Holzbau- 8 ans Rölz, nen See, dech RUNU 
nék M PE Ku „kästen, Holzbaukasten „Die Klingenthal in Sachs. sonanzapparat., Platten aller rg ei S 
‚Magdeburg. Uhr“, richtiggehend. Festolin- u. Graslitz in Böhmen. Schlacht S ch 
g -F ER rtikel: Tiere, Soldaten usw. A 
r KE: (e E ch sde) Geer S eben B Elektr. Gonia. Li NGÉ 
f - ’ uerwa zur Leip- senbahnen, ampfma- 
ew.Seidengaze.H.Iffland, Stentzlers Hof, schinen, Neuheit. in ar se. n Prunus „Stahl- 


ziger Messe: 


Berlin, Schönhauser Allee 34. | Petersstr. 39-41); A. A. van der 


1 1 k 15 Ten Spielwaren, Puppen. 
` 2 olk, Amsterdam, Singel 316. öchste Lei- 
'euelmar- Illustr. Katalog auf Wunsch. stungsfähigkeit. iz Marte 
— 23 t Eigene Spezia- 
A Ee pielwaren. Spezialit.:|litäten. Ver- — 
—— 5 a N Kinos, Laterna magicas, langan Sie Spe- Marken. Sämtliche Bestandteile. 
e ampfmaschinen, Eisen- zialofferten. Fidelio“ Musikwerke 
i (W g) bahnen, Autos, mech. Figuren. Sigmund Ullmann, Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 
j errholzartik J. Mohrhard Vater & Zahn Nürnberg, Roonstr. 15, 
i holz, Ia. Qualität, wie hoch- latt i 
: aparte Birkenschlafzimmer be- pielwaren. Spezia- pielwaren. Hermann Nadeln 
` sonderer geschützter gebogener 8 lität: Kleine Spielwaren Rogner, Fabrik mechan. usw 
i Konstruktion, unverwüstlich, von 55—500 M. per Groß. Blechspielwaren, Nürn- Verlangen 
i tropenfest; ferner wetterfeste|Mustersendung 500 M. Fritz] berg IX, Albrecht- Dürer- Str., Sie Raas 
Reklametaieln (unbemalt) aller] Lederer, Nürnberg, vordere bringt ständig hervorragende loge üb 
Größen mit gut. Flächenwirkung Sterngasse 13. Neuheiten. K: Ge 
i fürAussenreklame, insbesondere : u Steng 
E eege solid. en | Poppes, piralbohrer in erst Verz- Lizen? 
begeint besonders leiha ren ai sspiele, plast. klassiger Qualitätsausführ. |zeichn. Anker 


Otto Lorer, 
Ebingen (Wüttbg.). 


piralbohrer 
liefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität, 


über Platten. 
Vertreter überall gesucht, 
Stradivari- 
Resonanz - Musikapparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


widerstandsfähige, wasserfeste 
Ueberseekisten u. sonstige ähnı, 
Sperrholz-Serienart. auf Wunsch. 


Westfäl. Sperrholz-Industrie 
G.m.b.H., Minden in Westf. 


Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


8 


pielwaren aus 
Holz, handge- 


te . 
| iegel aller Art: Wand-, malte, bewegliche Emil rechmaschinen 
| See! en- und Reklame“ und originelle, sowie Steinruck, Senn die beste 
spiegel, viereckige und drei- Puppen fabrizieren Heidel- Resonanz-Sprechmaschine. 
| teil. Spiegel, Geduld- u. Würfel-] Haas & Hauer, Nürnberg. berg. Resonora-Werke G. m. b. H., 
| spiele. Rasiergarnituren. — Detmold. Verlangen Sie Kata- 
M. Ch. Huber, Nürnberg. pielwaren aus Holz, pirituskocher.|iog! (Siehe Inserat Seite 3700.) 
= 8 Radelrutsch, Spielwagen Metallwaren = Fabrik prechmaschinen 
piegel gerahmte, oval verschiedener Ausführung., 8 Spezialität: WEITE 
| u. viereckig. Kunstanstalt Holzpupp nbetten usw. Leiter-], Hentschel Kofferapparate ST 
B. Orosz Akt Ges, Leipzig. wagen. Qualitätsarbeit. Ludw. | & Barkemeier, u, Schränke, Schall- 
Sauter, Lauingen a D., Bayern Elterlein latten, Nadeln 
8 hs ) p , H 
(Sachsen). Schalldosen. Eigene 


piegel in Metallrahmen, 
rund, eckig u. oval, Taschen- Fabrikation sämt- 
licher Teile. 
Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 


Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl. 
kënen 


, spiegel, Rasierspiegel. Ge- 
duldspiele mit Spiegel fabriziert 
Johann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


piegelglas und 
Spiegel. Vereinigte 
bayerische Spiegel- u. Tafel- 
glaswerke vorm. Schrenk & Co. 
A.-G., Fürth i. Bayern. 


en, Eti- 


Österartikel, 

Puppen, Teddy- 
bären, Schaufenster- 
figuren, Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezialanfertigung. 
H. Otto Schmidt, Leipzig, 

Schuhmachergasse 11. 


Se Mau 


ee 


änder,Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder, 
sow. sämtlicheTextilartik. liefern 
prompt u. preiswert Schramm 
& Co., Vohwinkel (Rhld.) 
Telegr.-Adr.: Schramco. 


Quizon. Besate, 


„Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. - x 
usw., echt handgeklöppelt, 50 Par ee 5 
erzeugt vorteilh. Arthur S Hr 
— N 


Ficker, Elterlein i. Sa. 


O.& M. Hausser, Lud- 
wigsburg, Spielwarenfab 
Abt. I: 


ke Motive, Decken 


Schrank-, Truh.-, 


Gesellschaftspiele und Koffer u Trient 


ketten,Plakate,Papier, Bilderbücher. Abt. la: „Meco“-| NB. Musterkollekt. geg. Ein- Modelle. Schall 
Papiererzeugnisse, Künstler - Baukasten. Abt. II:|sendung v. 300 M. zu Diensten. plattan, Nadeln 


Faltschacht, sowie alle 
Rekl.-Art. u. Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 
— — 


usw. Ernst Holzweißig Nchfl., 
Musikwarenfabrik. Leipzig. 


Elastolin Soldaten, all. N.tionen, 
Abt. Ila: Elastolin-Haus-, Jagd- 


und Menagerietiere. A t. III 


pitzenpapier (Küch. 
Kanten), Buntglaspapier. 


e Feine Holzspielwar. wie: Ställe. H. Schulte-Hemmis, rechmaschinen 
nielwaren. Eigene] Käfige (Gehege), Menagerien Düsseldorf 87. KE Fabrikation u. Bestand. 
abrikation patentierter] (Haus.), Pferdeställe, Holzeisen- teile, großes Sortiment. 


konkurrenzlose Preise. Kataloge 
auch spanisch, 
französ., englisch. 


bahnen, Zählmaschinen. 


pielwaren, la. Qualität, 
Spezialität: Kınderkoch- 


portspiele, Gesell- 
schaftsspiele, Kinderspiele, 


Malbücher. Modellierbogen, 
Kinderabziehbilder. Wiede- 


uppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw., as Uhr- 


werk. Massen- und Reklame- h De 
i erde und Puppenküchen- | mannsche Druckerei A.-G. Acuston 

— — aus Pappe. Verlangen Sie | artikel aus Metall. Abteilung 2 Saalfeld/Thüringen. "| Musikwaren- d und 
seren Prachtkatalog. Cresco- Sommer- Sprechmaschinen- 


Spielwarenfabrik Arenz & Fabrik, Berlin S 42, 


spielwaren in 
Büttner, Schweinfurt a. M. wie Kinder- Seen Standgeh. 5 Ritterstr. 21 
iel eimer, u. ohne Trichter, auch für Neu! Unerreicht! 
een Share elektr. Antrieb (letzte Neuheit), prechmaschine 
feinste Quali- srotbüchs., fern. alle Einzelteile wie Feder- „Ophono“, Kredenz- 
Sandspiele motore, Elektromotore, Schall-] form!“ trichterlos, Schatullen-, 


tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, ER. 
lingen a. Neckar. Fabrikmarke. 


usw. Muster von M. 200.— geg. 
Akkreditiv oder Kasse m. Bestel- 
lung. C. F. Dieterich, Württem- 


Tisch- 
Schalldosen, Schallplatten. 
Fried, ich Järschke, Arnstadt, 


dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 


‚Leipzig 3b (gegr. 1903). 
Br Gesellschaftsspiele für berg. Metallspielwaren-Fabrik, S Thüringen. 
Hart, Wagen u. Pferde. Ludwigsburg, (Württembg.). prechmaschinen = 
8 aller Art eig. Fa- ez? prechmaschinen- 
pielwaren aus Holz, pielwaren (Hühner- brikation. Schall- Bestandteile,Schall- 
Puppen, Babys, Bi Ba Bo, 8 höfe, Haustiere, Menage- platten. Nadeln, Auf- dosen, Laufwerke, Zug- 
zugsfedern sämtliche federn, Nadeln, Triebe, Räder 


Aufstellspiele Wackelfigur. 
| Miniaturen, Schaufensterfiguren 
H MtUhrwerk, Kollektion ca. 400 
1 


rien, Schäfereien, Krippen, 
Österartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 
run August Schlemmer, 
Roth bel Nürnberg. 


Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34. 


Zubehörteile. Vertr. 
gesucht. Karl Borbs, 
Berlin NO 43, Neue 
Königstraße 38, | 


ummern. H. Möbius, Lei 
 Universitätsstraße 7—9, “psig, 


— 


rg 


und Schrankapparate. 
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warenfabrik W. Wielpütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 


tahlwaren: Taschen- 
messer, Jagdmesser, Sche- 
ren, Rasierapparate, Rasier- 
klingen. Ernst Leibinger, 
Tuttlingen, Süddeutschl. 


tanz-, Preß- und 

Ziehartikel sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
fristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126b.. 


tanz-, Preß- und 
Ziehartikel, sowie 
Verzinnungs- und Galvani- 


sierungsarbeiten, 


Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., 
Commandit- Gesellschaft, 
Neheim-Ruhr. 


tärke, Brillantglanz 
seit 40 Jahren bewährt. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-L . 301. 


tärkefabrik-Ein- 
richtungen aller Art, 
Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 


W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


tärkefabrik-Ein- 
richtungen, kompl. 
Einrichtungen, sowie ein- 
zelne Maschinen und Apparate 
llefert S. Aston, Kom.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


taubhs auger 

„Famos“, Export- 

schlager. unübertroffen i. 
Leistg. u. Preis, Tausende i. Ge- 
brauch. Vertr. für Platz u. Export: 
Nicolaus Fleck, er Zu 
Tel.-Adr. Fleckexport. Tel. H 6397 


teingut, alle Arten in 
Gebrauchsgeschirr f.Export, 
waggonweise lauf. lieferbar. 


Georg Stummbaum & Co., 
Bayreuth (Bayern). 


teingut, Porzellan, Glas, 
Hans Helssen & Co., 
Hamburg 36. 
Telegr. - Adresse: Jernimport. 


teingutwand- 
latten, glasiert, f. 
Wundverkleidingen Bad 
räumen usw. Karl Stahl, 
Berlin-Halensee, Johann- 
Georg-Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


teinbearbeitungs- 
Maschinen !. Marmor, 
Granit und Kunststein. 


Schleifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter, Drahtseil- 
sägen. Maschinenfabrik 

Hermann Hilmer, Essen-W.4. 
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teingut: Tassen, Teller, 
Becher, Salatsätze, Spül- 
kummen, Waschgarnituren. 
Eßservice usw. liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8. 
Telegr.-Adr.: Lampkeramik. 


Größen und Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal. 


tempel aller Art. Stempel“ 
8 kissen u. Farben, Paginier' 


maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 


Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


Ser kissen in 4 


tempelmaschinen 
. Wäschereien u. Färbereien 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


toffknopf - Maschi- 
nen, Ein- 
sätze (Mi- 
trailleus.), Knopf- 
teile für alle 
Knopfformen. 
Otto Berning 
& Co., 
Metallwarenfabr., 
Schwelm i. W. 


treichriemen !. Rasier- 

messer — en gros und Ex- 

port — H. Tietz, Streich- 
riemenfabrik, Bad Kudowa in 
Schlesien. Kataloge gratis in 
allen Sprachen. 


trick maschinen- 

ür- 

sten. 

Muster auf 

Wunsch! Max Schönstadt, 

Berlin-Charlottenburg, 
Schlüterstr. 31. 


trick- und Wirkma- 
schinen, Raschel- 
und Kettenstühle für 
Tücher,Schals,Konfektionsstoff.. 
Filetartikel, Handschuhstoffe. 
sowie Spulmaschinen 
usw. liefert Bruno Knobloch, 
Apolda (Deutschland). 


trohhalme f Getränke, 

i. Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame -Firmen 
druck, offerieren billigst Pau! 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


trohhülsen - Maschi- 
nen, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit, liefert 


Joh. Trope Nehfig., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110 


trohhülsen - Maschi- 
nen. 
Matten- 
maschinen. 
Hülsenball., 
Pressen, 
Hilfsappa- 
rate liefern 
in höchster 
Vervoll- 
kommnung. 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 


Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. Main 33. 


trumpf- 
Waren 
briziert u. ex- 
portiert Aıfred Ku- 
lick, Che vnitzi5d 
i. Sa. Spezialität.: 
Feine Florstrümpfe, 

Herrensocken 


tr ap pf- 
Fabrik 

von 
A. Glogauer 
Nachfg. Chemnitz 
in Sachsen 
alle Art 


m 
b 


liefert 
n Strumpf 


den I 


wären tir 


zemacht Korrespondenzen 
werden in deutsch. Sprache erb 


turmlaternen 
„Feuerhand'’ 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


tühle, zer- 
legbar, für Ex- 
port, nur ver- 
schraubt (D. R. P.) 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik. 
Rabenau i. Sachs. 


rettenetuis, Schnupf- 

tabak- und Seifendosen. 
Spezialität: Etuis u. Dosen für 
Reklamezwecke und Ausgiesser 
fabriziert Friedrich Turck, 
Lüdenscheid i. W. (Deutcsh) ) 
Metallwarenfabrik. Gegr. 1849. 


Trettenesuns Ziga- 


und Bruyèreholz. E. & O. 


T. dee aus Ton 
Gerhards, Höhr i. Nass. 


Civarettenetuis, Kautabak-, 
Schnupftabak- und Seifen- 
dosen.Spezialität: Reklameartik. 


Trensen 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik Gegr. 1873. Lüdenscheid 
i. Westf. (Deutschland). 


aller Art, 
neueste 
Konstruktion 
liefert 
W. Springer WS 
Maschinenfbr. H 75 KE 
Metall-u. Eisen- 
gießerei, G. m. & 
b. H. & Co., 
Varel i. Old. 


Gegründ. 1874. 


Tr 


schinen. Röst- und 

Tro. kenmaschin, Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühn 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständ ge automat. arbeitende 
Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik 
Vare!l/O. Gegrlnd. 1856. Man 
verl. Kataloge u.Kostenanschläg. 


er 


abakschneidema- 
schinen, Tabakmes er 
schleifmaschin. „Univer- 
selle“, Ciparettenmaschin.-Fa- 
ùrik. J. C. Müller & Co., Dres- 
den-A. 24 XV. 


achometer für Arto- 
Troe Flugzeuge, Motoren, 
Motorboo'.u.station Zwecke. 
Vereinigte Werke, 
Glashütte (sa) 
T reiche Tapeten in deutsche: 
und eng ischer Breite, Stil- 
tapeten Künstlermuster. Sonder- 
zusammenstellungen i. allen be- 
sonderen Geschmacksrichtung. 
insbesondere für Indien u. Osı- 
as en Wandbilder Buntpapiere. 
Tapetenfabrik Coswig, 
G. m. b. H., Coswig i. Sa. u 
Sächsische Tapeten-Industtie 


C. Wilh. Wulf, Leipzig- 
Plagwitz. Musterniederlagen 


Hamburg, Bleichenbrücke 1. 
T Batterien, Marke 
„Primax ‘,erstkl Erzeugnis 
größte Leuchtkraft u Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


apeten. Billige und 


aschenlampen- 


trische Neuheit „Pertrix 

Kerze“ „Peririx“, Che- 

mische Fabrik, G. m. Di: Ha 
Hamburg 27. 


T ae ee 


axameter- 
Apparate .Kos- 
mos“. Seit 30 Jahren die 


hermometer aller Art 
Flüssigkeitswaagen, chirurg. 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 


besten! AdamSchneiderA.-G.,|brizier. Carl Mittelbach & Cie., 


Berlin N 39, 


Uhrenfabriken, Zweig- 
fabr. Argotaxameter- Werk, 
Villingen, Schwarzwald. 


eilungen, Aetzungen 
auf Glas, Metall, Zelluloid 
usw. ferligt an 


Ernst Zimmermann, Berlin 
NW 21, Crefelder Straße 20. 


Trete. Kienzle, 


elephon- 
zellen 
„Triumph“. 
challsicher. 
Ohne Polsterung. 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


Vertreter gesucht. 


eller- und Tafel- 
waagen jede- Art. Ver- 
silberte 


u vernickelte \ 
Gebrauchs- 
und Luxus- 
gegenstände, 
Glaswaren m. 
vernick. Be- 
schläg u. alle 
Arten Haus- u. 
Küchengeräte 


Fränkisches 
Metallwerk 
m. b. H., 


Nürnberg, Parkstraße 30. 


Tee Rennie Stift- 
haken, Reißnägel u. Möbel- 
gleiter u. a, Metallkurz- 
waren. C. W. Motz & Co. 
Brandenburg a. d. H. 


erra- 
kotta, 
Marmor, 
Figuren, Büsten 
und Tiere. 
Spezialität: 
Figuren mit 
elekt. Beleuch- 
tung u. Terrabronze, 
Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
` agdeburg - N. 6. 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse. Bötelco. 


TArt benei aller 


rt. Bemusterte Olferte 

auf Wunsch. Adolph Koch. 
Berlin SW 19, Seydelstraße 1. 
Telegr.-Ad esse: Fraternitas — 
Berlin. A. B. C. Code 5th Edition. 
Korrespondenz: Deutsch, engl., 
franz., spanisch, skandinavisch. 


heodolite Nivellierin- 
strtumesite. Deutsches oder 
System. 


amerikan 
männische 
Instru- 
mente, 
Nivellier- 
lat'en, 
Meßbänder 
und 
Reißzeuge. 
Großes 
lager in 
sonstigen 
techn. 
Bureau- 
artikeln u. 
Zeichen- 
materi- 
alien. 


Berg- 


Georg Butenschön rl 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


Illustrierte Preisliste gratis. 


hermesot-Flasche 
bestes un bewährtes 


Fabrikat Garantiert 
24 Stunden heiß oder 
tagelang kalt 


Max Heune, 
Leipzig-Eut. 101. 


Langewiesen in Thüringen. 


hermometerr u. Gilas- 
instrumente f. medizinische, 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.:Glasaı Ben chem. 
Zimmer-, Bade- und Fieber- 
thermometer. Franz Machalet, 
Ilmenau 15. d 


hermometer. Spez.: 

Holzthermometer in allen 

Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen. chir. Glaswaren. 


Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S. R., Thür. 


hermometer für alle 
Zwecke E. Friedemeyer, 
IImenau 10. 


hermometer aller Art, 

Spez.: med. Thermometer. 

Bad.Thermometer-Manuf. 
Fr. Beck, Mannheim. 


und Werkzeuge. 

Tiefbohrmaschinen- u. 
-Werkzeuge-Fabrik Nürn- 
berg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


T ung Werkzeuse" 


zur Selbsther. 

stellung von la. Tinten lief. 

als Spezialıtät die bek. Stoff- 

farbenfbr. Engstfeld, Düssel- 
dorf 65. 


inten, Tintenpulver, 
Teranın in allen Größen 
und Aufmachungen. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
b 


intenpulver von her- 
vorr. Güte 


Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


oiletteartikel für 

Damentaschen aus Met ll. 

wie Spieße, Kämme Bürsten. 
Flakons. Bonbonnieren, Puder- 
dosen,Nadeldosen, Notes, Seifen— 
dosen usw. fabrizieren. 


Grüber & Lösenbeck, Metall- 
warenfabrik Lüdenscheid. 
Vertreter gesucht. 


oiletteartikelin jeder 
[Eising Gottfried 

Piegler, Met:Ilwarenfabrik, 
Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


oilettewaren all. Art 

T weib Zelluloid, Seifen 
dosen, Schalen, Spie— 

gel u. Anderes. Preisliste 

mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 

Kammwaren- Industrie, 

Ber in SW 68. — Gegründet 1909. 


mente 
Nivelliere, 
Theodolite, 
Sextanten. 


Th. Rosenberg, Berlin SW 61. 


orfmaschinen, Torí- 
T streufabrıken, Grosstorf- 

ge- 
winnungs- 
anlagen. 


R. Dolberg 
A.-G., 
Hamburg, 
Berlin, 
Düsseldorf. 


press: n, Elevatoren, Stech— 
maschinen sowie dazuge— 
hörige Unter-Et gen- u. Kasten- 
wagen. ferner Ackereggen jeder 
Gab ung fabriziert 
Kahl's Eisengießerei und 
Maschinenfabrik, Stade Han. 


Ten, Torf- 


ransmissionen 
TS Anlagen und alle 
einzelnen Teile liefert aus 
eigener Fabrikation. Eisen- 
matthes Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 41. 


f 
— 


ezug zu nehmen. 


Das Echo RE Nr. 2002 


ransportfässer, 
eiserne, verzinkt gestrichen 
A * 2 
oll-Werke Aktiengesell 
Chemnitz WS go 


reibriemen. Spezial- 
Terre : Wasser- u, Ölfest 
nur gekitete Original-Gar- 
ma- Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Haniriemen, 


Gustav Adolph Roever, Treib- 


riemenfadri Magdeburg- 
Buckau 18. gdeburg 


— er Ae. 
rocken-Apparate 
T e S* für alle 


„PROGRE 
körnigen Produkte, 
Winde & Kleist, Berlin W 35. 


— . ée 
uben aus Blei, Zinn und 
verzinntem Blei, emailliert, 

ein- u. mehrfarbig bedruckt, 


Metallwerk Weissbach, Dresden 16 
Anfragen erbet. an Exporttiliale 
Hamburg 15e, Spaldingstr. 210.212. 


— — 0 Sn > >; 

urbinen für alle Wasser- 

T verhältnisse, 
Schützenwehre, 
Turbineniegler, 
Transmissionen, 
Müllereimaschinen, 
Schrotmühlen 


bauen 
Atorf & Propfe, 


Paderborn, 


hren. Standuhr., Batomet. 
u. Tnermomet. in d versch. 
Formen und Größen 
mit Perlmutterbelag. 
C. W. Lots, Perlmutter- 
warenfabrik Adorf im 
Vogtl. Gegründet 1868. 


hren aller Art. 
Fabrikation feiner Stiluhren 
antiken u. 
mod. Genres. 
Carl 
Wunderle, 
Stuttgart, 
Cottastraße 49. 


hren, Schwarzwälder 
Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden 


Joss aller Art. Kienzle 


Uhren-Zentrale,Schwen- 
ningen. 3200 Arbeiter. 


Uhrmacherverkaufs - Stelle 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 


. etc 
hren-Spezialitäten 
U Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste 
Bezugsquelle. 
Raimund l 

Marschner, Dresden 1/54 
(Deuts hl) Vertreter in allen 
Ländern! Exportverireter C. F. 

arnholtz, Hamburg, 
es 2. Musterkollekti- 
onen franko gegen Zahlung auf 
mein Konto bei der Deutschen 
Bank. Dresden, zu 
2000 5000 Mark. 


Usch ee 


Doubleketten u ijouterie 
n alten Qualitäten. Export 
nach allen Ländern. 2 
Stockert & Cie., Pforzheim 
gegr. 1879. 
Uhrketten- u. Bijouterie-Fabrik. 


hrkettenfabrik 


Louis Keller, 
Obersteln 
a. d. Nahe 


Gegründet 1874. 

ickel 

etten in Nickel 

U hr k ber. Bonne Gegen, 

taschen u. Kor zei 
Etuis in Alpaka.Vorte 

quelle Carl Beier, Halle a. S., 


Schwetschkestraße 31. 


Vieh 
eziefer beim 
vernichieiVieh-Sıreupultt | 


U" 
e Sauber”, E i 


rt. Ed: 
vewabf neck i. Westi. 46. 


— Ke? 


Lage mm 


24. November 102 
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leere v 0,007mm abs. Queck- 
silbersäulendruck, spez. für 
Glühlampenherst, Laboratorien 
usw. Hoddick & Röthe GmbH., 
Maschinenfabrik, Weißenfels 
a. S. Gegründet 1869. 
V Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


Vierer umpen f. Luft- 


egetabilien 


eh "degkeet, phot., 
in 


romsilber nach jed.Bild 

od. Negativ, f. Fachphotogr., 
Industrie u. Reklame i. feinster 
Ausführung! Verlang. Sie Preis- 
liste20. Max Breslauer, Kunst- 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. 


ertikal-«- 
V Fräsmaschinen 
Müller & 


Montag 
G. m. b. H., 


Maschin.- 
Fabrik. 
Leipzig- 
Lindenau. 
Lützner- 
str. 93/99. 


Verl. Sie 
Prospekt 7 


ulcanfibre. Fabrikat d. 
Intern. Vulcanfibre-Cie,. 
Hamburg 5 ech. 


ulkanfiber bis zusömm 

unverleimt. Spezialform- 

stücke jeder Art 
Wilhelm Krämer, Vulkan- 
fiber- u. Gummiw -Fabr., 
Blumenthalstr. 75. Tel: 
Drahtanschrift: Vulkanfiber. 


Preisl. a. Wunsch. 
Solv. Vertr. gesucht. 


Veen 


Walter Scheve, 


Volmarstein in W. 
orhangschlösser 
aller Art. A d 


Wilheim Schmidt, 
Volmarstein i. W. 


iehscheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


aagen. Gleis-, Fuhr- 

werks-, Vieh- und Kran- 

waag:n, Laufgewichts- u. 
Dezimalwaagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 23. 


aagen aller Art. 
, Springstein, 
Halle (Saale). 


Personen-, Dezimal-, Be- 
ranger-, Roberval-, Zeiger- 
Waagen, Analysen-, Gold- und 


Silber-Waagen. Gewichte aller 
Länder. 


Kiein’s Waagen - Magazin, 
Düsseldorf (Deutschland). 


aagen. Waggon-, Fuhr- 

werks-, Kranwagen. Lauf- 

gewichts- u. Dezimalwaag. 
C. Herrmann, Breslau. 


Wirte all. Systeme, 


spez. Fe- — 2 


derwaag. 
allererst. Qual. Wë ` 
652 

Gerhardt- s, — 


— esst 


Wiser aller Art. 


Kienholz, Hannover 12. 


affen aller Art für Jagd-, 
| Sport- u.Luxusgeräte, Jagd- 
{ H und Spreng-Munition ısw. 
| arzer Waffenindustr.Hasel- 
| horst & Co., Krele sen W.33. 
j Tei Adr, — Haweka, ABC Code. 
| 5. Ed Kataloge gratis. 
(Siehe Inserat S. 3784.) 


affen. Hahnl. Jagd- u. 
Sportgewehre feinst. Qual. 

D oppeiflinten, Büchsflint., 
killinge, ürschbüchs., Tauben- 


fernrohr.; 


Merkel, Suhl (Deutschl.) Nr. 13. 


flinten, Repetierbüchs. mit Ziel- 
orresp. i. all. Sprach. 
Suhler Wattenwerk Gebrüder 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Caper Peng. Dez. a 


affen all Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 
rohre,Feldstecher Jagdmunition. 
Waffen-Frankonla, 


Würzburg (Bayern) 99. 


alzen aus Schalenhart- 
suß f. d. verschied. Zwecke 
rupy-Grusonwerk, Magdebg. 


alzenmasse 
(Buchdruck-) 
Prziffer & Dr. Schwand- 

ner, G. m. b. H. Chem. Fabrik, 


Ludwigshafen a. Rh. 


eine. Leistungsfähig tes 
Haus im Export tropen- 
fester Rneinweine, Mosel- 
weine und Sparkling. 
D. Gebhardt, 
Kaiserl. Königl Hoflieferant, 
Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


eine, Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 


S. Heymann Söhne, Weingroß- 
handlung, Mainz a. Rh. 


erkzeuge u. Stahl- 

waren in bester Qua- 

lität. Carl Kremendahl, 
Hilgen, Kreis Solingen. 


von Einricntungs- und Ge- 

brauchsgegenständen, 
Spezialität: Vollständige Ein- 
richtungen für Operations- und 
technische Arbeitszimmer. 


Arnold Biber, Pforzheim. 
Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, Karlsruhe. _ 


2 on Einnientungs- und Ge 


Bohr- u. Schleifmaschinen, 

Blechscheren. 

Theodor Genkinger. 
Maschinenfabrik, Nueitingen. 


\ N arkzeugmaschinen 


erkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbeitg. 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog 


ein- und Obst- 
ressen. H.Dorn- 
lüth, Berlin - Wilmers- 

dorf I, Güntzelstraße 63. 


Zangenfabrik 
Adolf Klauke, Remscheid 
Neuenkamper Straße 28 


— geg aller Art liefert 
Wirion in be- 


Holzbearbei- 


kannter tungsmasch. 

Güte, in all. Größen und r aller Art. 
leuerver- erkzeugbestecke Ausfuhrungen. & erlangen i Nals 
zinkt öd * in Taschen u Kästen sow neue u. gebrauchte, ( 
gelötet, vernickelt, verkupfert, Einzelwerk’eucealler Art.] liefern biliigst 
aus reinem Kupfer liefern H 

Kraußwerke ETERRA 
Schwarzenberg i. Sa. Schmidt &Co., Meister & Sch'ingensiepen, 
— ůů— Leipzig- bier, Geier 
WI erei - Anlagen. plagwitz 11. Cronenberg (Rheinland). 
Spezial-Maschinen 


Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO 43, Meyerbeers r. 1-4 Were maschinen 


Sonderheit ` Zahnräder- 
Fräsautomaten, Dreh- 
bänke, Scheren und Stanzen. 


Felen f. a. Verwendungs- 
zwecke aus best. Spezialstahl, 
Saub. 
Ausführg. 


Carl Eickhorn, Werkzeuvfabr., 
Solingen, gegründet 1865. 
(Siche Inserat Seite 3788). 


Ascherei- Anlagen 
für Hotels, Hospitale, Fa- 
briken, Haushalte usw. 


W. Janke, Hamburg le. 


WT, - Anlagen, 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigen Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


„Primus“, Walter 


Wan Sen 
Dellemann,Sc malkaldn-W.19 


erkzeupge aller 
Art (eer Bergische 
Werkzeug Industrie 
Haan, Haan im Reinl. Telegr.- 
Adr: Werkzeugschmidt Haan. 


ementfabrik-, Gips- 
u. Kalkwerk Einrichtungen. 


Krupp-Urusonwer k, Magdeburg, 
Zeche, 


La 


C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 


r - 
Dresden-A., Prager Straße 18. ementwaren 


Fabrikations-Maschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Kleinmotoren, Taschen- 


WE elektrische 
lampen. Albis, Dresden) 


äscherei - Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik*. 


schinen u.-Anlag. jed.Art 


schinen, Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


Wies Anr für Maler, 


Glaser, Anstreicher fertigt 


als Spezialität: ee 
e r Ma- 3 — ~ 
kr SE tiber 
schinen. Wasch- ban gen, beso 
maschinen für Dampf- i % -schwanz-u.Strangfalzziegel- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- "Së H. Sartorius . . 
maschinen. Dampfmangeln, — Nacht, aschinenfabr. gen, 9. 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst, A. Friedrich Schmitz, Düssel- 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, Cronenberg (Rhld.) dorf 3a. 


i leimaschinen 
Höchste Straße 4. ZW: e 


für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Wiss schränke 


niere und Verpackungs- „HAUSBÄUMEISTER“ für 


asserdichte Pa- erkzeuge Tür 
Holzbearbeitung: 


stoffe. Asphalt-, Teer-, Eis. Schraubzwin- alle Handwerksarb., auch 
Oel-, Paraffin-Papiere u. Stoffe. |gen Hobelbankspindeln Bach Aug Sen eee 2 n3Pungemaschinen 
y acks f 19 werden angelertig von 
Patent Packung, Jutepackstoffe. [fertigen ke. Aktien- 


Ludw. Uflacker, Otto Hansen, Kiel, Hohe Str. 


Düsseldorf-Bik 59. 


assermesser 
W „Original Lux“ 


Gross&Froelich, Stuttgart 16. gesellschaft, Merseburg. 


förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Lich 


Edm. Kletzsch, Coswig ì. S. 


Wiebe "ma f. Wasser- 


und verzinnte Waren wie 
Eimer,Wannen,Milchkannen 


Hans Helssen & Co. 


Leistungsfähigkeit spe- 
ziell in Feilen,Kluppen, 
Reibahl.,Gewindeb., Spiralbohr., 


* rkzeuge, größte Ze u. Zinn, verzinkte 


Feilklob., Sägen, Hobelmesser, Hamburg 36. 
Stang.-, Schlangen- u. Zentrum- P = 
nr. Bohrwind Fabr. u. E t indturbinen u. ` Z 
e Ee W Wasserförderung. innfolien-Ersatz 
Richtmann & Cie. Remscheid. Gustav Redlien, Kiel. (Aluminium-Folien) inWeiß, 


einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert. 
M. Brünn &Co., Fürth i. Bayern. 


inn- u. Bleituben, 
verzinnt, emailliert und be- 
druckt, Spritzkork.,Schraub- 


Tel.-Adr.: Ahenanlawerk. 


erkzeuge in la. Prä- 
zisio: sausführg., speziell 
Kluppen, Gewindebohrer, 


Friedrich Lux, G. m. b. H. 
Ludwigshafen am Rhein. 


asserstands- 
g läser, Reflexions 
gläser (System Klinger). 


underkerzen. 

Gebr.Weinrich, GmbH., 

Worbis, Thür. Groß- 
fabrikation von Wunderkerzen. 


Etiketten in allen Sprachen. 


\ 


ef © 
— = 


Schutznülsen, Zylinder sow. alle — E 5 ` kapseln usw. fabriziert 

à ilagan stri | ohimbin-Tabletten 

techn. Glasartik. f. Industriebed. y (Dr. Hoffbauers ges. gesch.) | C. Berckmüller, Durlach, Bad. 
Hermann Herzig, Görlitz. Rohrabschneider, Zangen. Hand- gegen Schwächezustände 


schrauben liefert zu billigsten 
Preisen Fritz Fröhlich, 
Lüttringhausen (Rheinland). 


beiderlei Geschl. Ausf.Lit. grat 


Elefanten-Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. 
(Siehe Inserat Seite 3699). 


` uckerrohr- Walz- 
WI aungegeräte 7 werke in jeder Größe. 
Tiefbohrmaschinen- u. Krupp Grusonwerk, Magdeburg. 
-Werkzeuge-Fabrik Nürnbg. 


u. Bohr aller Art, Zang, Hämmer 
usw., Geräte f. Bergb. u. Plantag. 
Carl Eickhorn, Solingen. 
Gegr. 1865. Werkzeugfabrik. 
Export. (S. Inserat Seite 3788) 


erkzeuge, Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remscheid 18. 


Eege 
erkzeuge, Spiral- und 
W Gewindebohrer, Schneid- 
eisen, Reibah'en 
Theodor Genkinger, 
Maschinenfabrik, Nuertingen. 


Sämtl. Maschinen 
liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 

Maschinenfabrik 
Leipzig -Böhlitz- Ehrenberg. 


erkzeuge, nur bester 
Heinrich Mayer & Co., W Qualität. f. Holz-u. Metall. nt date 
ee bearbeitg., w. Feilen, Säg.. ahnärztl. Bohrer, Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Nervnadeln, Maschinen, In- hierfür 


strumente, Materialien. 


Hagenmeyer & Kirchner, 


ei, rand 
Egon Braun, 
Berlin C19. 


Hamburg. 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 

fähigste Expoft- Kellefe! 
für tropenfeste Rhein- und 
Mosel. Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 
Römer-Kellerei, 


mente, Elektromotor liefert 


7° hntechnik, Ins'ru- 
Albis, Dresden 1. 


P SI 


Z Wen u. Schrankroh? 


ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse. 


Adam Schneider A.-G. 
Berlin N 39. 


Z e een de in all. Aus- 


Gardinen u. Schrankrohre. 
Husemann & Hücking 
K.-G., Iserlohn i. Westfalen. 


Köln am Rhein, Burghöfchen. 
Schraubenzieher u Werk- 


eine. Rhein- u. Mosel- | 
Wehe Hinckeiswinckter zeugbüchsen. Hermann 
Frankfurt a. Main. Müller, Schmalkalden. postl. 82. 


Polster materialien aller Art 
Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden-Löbt a 


ole 


P ie 
d 


führ. Vorteilh. Bezugsquelle 
Max Schachnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranienstr. 126 


En EE EEE TEEN - 
Were: Spezialität: Z Wende für 


3316 EE Dass Epo 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE’/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


wichtig! diese IER 


Gegenwert kann in 
Oftertbriefe selbst 
Landessprache des 


egypten. Habéchlan 
A & Partikian. Neuheiten in 

Leder-, Galanterie-, Strumpf - 
waren, Bureauartikel usw. Tel.- 
Adr.: „Hachtik“, Code A. B. C. 
5. Ausg. P. O. Box 1170, Kairo. 


© ten. Fabrikant., die 
A dl ihre Waren nach d. 


nah. Osten zuexport., werd 
um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 
Alexandrien, P.O.B. 694, geb. 


egypten. Firma kauft í. 
A delt folg. Artikel: 


Spielwar., Strümpfe, Kram- 
waren, Mützen, Fahrräder, Büro- 
bedarfsartikel, Pelze u. pharm. 
Produkte. Angebote erb. unter 
K. A. 1900 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


egypten. Michel 
l Yaghmour, gegründ. 1898, 

dei airo(Aegypt) 
Änilinfarb., Indigo, chem. Prod., 
Drogen, Leinöl. Mineralöl, Leber- 
tran, Vaseline, Farben u. Lacke, 
Zink- u. Spanischweiß, Himmel - 
blau, Stroh- u. Verpackungspap., 
Kerzen usw. Angeb. u. Muster 
erbeten an Bolte Postale N. 980. 


eigien. Mech. Werkstatt 
u. Handig. für Werkzeuge z. 

Zerschneiden u. Pressen für 
alle Industriezweige w. In Ver- 
bindung z.treten m. ähnl. grossen 
Werk, um dessen Produkte in 
Belgien zu vertr. bzw. ihm Auftr. 
3. überw. die es nicht selbst aus- 
führ. kann. Ang. unt. K.A.1807 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


rasilien. Briefmark, 

sucheTausch m. vorgeschrit. 

Sammlern. Basis Senf sowie 
Yvert & Tellier. Otto Stück, 
Sao Paulo, Caixapostal 433 
(Brasilien). 


hile. Gewünscht Verbind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. GmbH., Berlin 


osta Rica. Haus, das m 
Neuheiten all. Art handelt u. 
zwar bes. in Artik. d. Eisen- 

waren-Branche, mech. Artikeln, 
Sportartik., Fahrrädern. Spielwar. 
wünscht Katal. u. Muster. Rob. 
J.Escheverria, CicloCiub,Apar- 
tado 323, San Jose, Costa Rica. 


ngland. Spezial-Piano u. 
usikhaus wünscht für eig. 
Rechn. 2. kauf.: Pianos. Kla- 
vierspielapparate (nicht elektr.). 
Neuheit. in Sprechmaschine n u. 
Künstlerapparaten, Orchestrions 
65 u. 88 Not.) Musikstühle usw., 
oll. f. Musikapparate. Referenz 
steh. z. Verfüg. Angeb. u. K. A. 
1891 an Auslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19. 


pten 


Vertretung, 
waren, pharmazeut Produkte, 
Automobile, 


Automobilen, Zubehörteilen, 


riefmarken, 


nserenten abzufassen. 


kerei u. Bureaubedarfs-En- 

gros fir. (gegr.1875) m. versch. 
Reis end. u. ausged. Verbind. w. 
breite Pappkart., geschn. u. geh., 
aber zusammengel. gelief., f. d. 
Wiederverk. z. importſer. Ebenso 
a. and. Kartonnagen, Umschläge. 
Kohlepapier, Farbbänder, Perga- 
ment- u. Velinpap. f. Dokumente. 
Agenturübern.erbet. Korresp. in 
Engl. Angeb. unt. K. A. 18% an 
den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39, 
erbeten. 


EW % Eine engl. Druk- 


ed. Importeure u. Expor- 
teure such. Verbind.m.wirkl. 
Fabrikant. i. Deutschland, Öster- 
reich u. Böhmen, von Kruzifixen. 
Stat., Weihwasserbecken, Rosen- 
kränzen, Medaill., Bildern, Post 
karten u. all. ander. religiösen 
Artikeln. Katal. u. niedrigste 
Preissätze erb. Nur wirkl. Fabrik. 
brauch. zu antwort. Angeb. an 
Gordon & GotchLtd., Box 341, 
15 St. Bride Street, London 


E. C. 4. 
ngland. Gew. Offerten 
für Damen- und Kinder- 
Unterwäsche, Flanell. Kom- 
binstionen und sonstige Artikel 
in der Tuchbranche. Angebote 
SEN of Henry Southwell, 
5, Halifax Roa Todmorden 
(England). 
rankreich. Société 
des Bauxites Frangaises, 
Marseille, 65, Cours Pierre 
Puget: Bauxite, Erze, Ocker, 
chemische Produkte, Metalle. 


Leg: Die Eta- 


E land. Relig. Artikel. 


blissements Oaston Cohen, 

70, Rue de Paris, Joinville- 
le-Pont (Seine), sind Käufer gr. 
Quantitäten billiger Artikel z. B. 
Tabak- u. Zigaretten-Etuis, Por- 
temonnaies, Necessaires, Brief- 
taschen in Leder und Imitation, 
Photographiepapier und Klebe- 
masse (ade für dieselben. 
Anstellung mit Mustern oder 
Katalogen und Preisen erbeten. 


rankreich. Grosses 

franz. Haus f. Fabrikation u. 

Verkauf v. Haushaltartikel 
wünscht Lupe: u. Kataloge in 
Aluminlum-Haushaltwaren, Iso- 
lierflasch., Eisfabrikation-Haus- 
halt-Maschinen. Gefl. Angebote 
sind zu richten unt. K. A. 1780 
an den Auslandverlag G. m. 
b. H.. Berlin SW 19. 


ndien. Gekauft werden gr. 

Quantität. von Scherzartik.. 

Neuheiten, Bureaubedarfs- 
artikeln, Spielwar., Bildern u. 
Rahmen, Schuhbedarfsartikeln. 
Bar Kasse durch Deutsche Bank, 
Berlin. Korresp. nur in engl. 
Sprache unt. K. A. 1761 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin. 


Mirshak,Meshaka&Co.,Kairo, 
I, Sharia Sulelmann Pasha. 
Abteilung A: Handelsabteilung. 
Spezialitäten: Porzellanwaren, Glas waren, Eisen- 


Spielwaren usw. Abteilung B: 
Ausstellungssäle, Einkäufe und Verkäufe von 


Werkstätten und Garagen. 


SPEDITION, SCHIFFAH 


Allie mit einem Stern (*) 


seit langem das Vertrauen der 

Käuferkreise genießt, wünscht 
auf eig. Rechn. zu import., od. als 
Agent tätig zu sein 1. folg. Artik.: 
Textil- Chemikal., Drog. u. phar- 
mazeut. Prāparate, Papier, be- 
sond. Druckpapier Material für 
elektr. Lichtinstallation. Wenn 
gewünscht, werd. Referenz. auf- 
gegeben, Teilzahl. b. Fertigstell. 
d. Ware. Ange b. unt. S. Gopalan 
& Co., Madras, Post Box, Nr. 88. 
Korr. i. Deutsch od. Englisch. (*) 


ndien. Günstige Gelegen- 

heit! Fabrikant. u. Lieferant. 

von elektr. Taschenlampen, 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. Preisangaben an 
T. O. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4. 


La. Nenn Reklame, Kalender 


age Firma i. Madras, die 


u. Neuheiten. Muster mit 

Preis. werd. verlangt durch d. 
gut fundierte Firma M.D. Mehta 

Co., Mail Bag No. 544, Bom- 
bay, Indien. 


ndien. Er⸗stkl. N 
indische Firma wünscht in 
Geschäftsverb.z.tret.m.finanz- 

kräft. u.anges,deutsch.Fabrikant. 

u. Exporthäus. i. schwer. Chemik 

gebraucht 2z. Färb., Bleich., Wasch. 

usw. Anilinfarb. u. Alizarinfarb., 

Eisen- u.Stahlwar., Garne, Baum- 

woll-u.Wollwar., Bürobedarfsart. 

Die Firma ist in der Lage, erstkL 

deutsche Firm. i. Ind. vorteilh. z. 

vertr. Korresp. nur i. engl. Sprach. 

erb. u. K. A. 18 94a. Auslandverl. 

G. m. b. H., Berlin SW 19. 


nd ien. Importfirma wünscht 

in Verbindung zu kommen m, 

Fabrikant.von all. geeigneten 
Exportartikeln, besonders Glas- 
waren, Lampen, Nähmaschinen, 
Messerwaren, Farben, Lacke- 
Bilder, Postkarten, Papierwaren, 
Spielwaren, Nadeln, Nähgarne, 
chem. Artikel usw. Angebote in 
engl. Sprache unt. K. A. 1760 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


ndien. Firma interessiert 

in Konstruktionsstahl, Eisen- 

waren. Eisenbahnmaterial, 
Ingenieur- und Möühlenartikel, 
Gummiwaren, Maschinen, Werk- 
zeuge, Zemente, Farben, Bau- 
materlalien, Drahtprodukte usw. 
wünschtVerbind. m. Fabrikanten 
od. Exporteur. ebenso erwünscht 
Korrespond.u. Angeb v. Autom.- 
Fabrikanten sow. Zubehörteilen. 
Die Firma ist bereit, Alleinvertr. 
z. übernehmen. Korresp. in engl. 
Sprache. Angeb. unt. K.A.1 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


talien. Firma in Genua 

wünscht zum Weiterverkauf 

Angeb. in Motoren Dynamos, 
Maschinen u. elektr. Material. 
Würde Niederlage u. Vertretung 
übernehmen f. Ligurien. In Be- 
tracht kommen auch alle Off. v. 
Waren franko Zoll u. Spesen bis 
Genua. Erstkl. Bankreferenzen 
stehen z. Verfüg. Korresp. italie- 
nisch u. franz. unt. K. A. 1821 an 
Auslandveri GmbH., Berlin. 


H 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
en werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - porto von dem Einserider bezahlt wird. 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 
elegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma li 
í ezeichneten Anzeigen erschei 


m. deutsch. Exporteuren bzw. 

Kommissionären in allen. für 
den indischen Markt geeigneten 
Artikeln. Besonders in Frage 
kommen Knöpfe, Wol.garı usw. 
Angeb. unt. K A. 1896 an Aus- 
landverl. GmbH , Berlin. 


talien. Die Firma Rag. 

Glovanni Sanges, Rom 

Via Statilla3, beschäftigt sich 
hauptsächlich m. d. Vertrieb von 
Neuheit. Off. m. Muster eıbet. (*) 


talien. Schuhfabr. wünscht 
Absätze u. Artikel zur Schuh- 
fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Offerten in Neuheiten zu Gros - 
sistenpreisen erwünscht. Oskar 
Wichelhaus, Malland, Italien, 
Via Monte Napoleone. 23 A. 


talien. Offerten in Appa- 

raten und Maschinen irgend 

einer Industrie wünscht 

Oskar Wichelhaus, 
Mailand, (Italien), 

Vis Monte Napoleone. 23 A. 


talien. Artikel irgendwelch. 
Art, besond. prakt. u. geeign. 
Neuh. z. allgem. Gebrauch u. 
Konsum werd. per Kasse gekauft. 
Dir. Oftert. von Fabrikant., wenn 
mögl. mit Must an Spiro Alol, 
Quarto dei Milie (Villa Aloi) 
italien. 


Lu. dens Gewünsctit Verbind. 


uba. Gewünscht zu kauf. 
Mundharmonikas,Zigarren- 
anzünder, mech. Blechspiel- 
war., Taschenspiegel m. u. ohne 
Kamm, Brieftaschen. Federmess., 
Rasierapparate u. Kling. Katal. in 
span. od. engl. Sprache erb. unt. 
K. A. 1872 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


arokko. Importhaus in 
Casablanca wünscht Ange 
bote in all. für dort geeign. 
Artik. u. würde evtl. d. Vertret. 
v. orthäusern übernehmen. 
Angeb. unter K. A. 14086 an Aus- 


land verlag O. m. b. H., Berlin. 


ortugal. Ramiro Tel- 
P xeira & Ca., L. da, 280, Rua 
Das Flores, Porto (Portug.). 
Export v. Korkabfäll. in hydrau 
Ber lessien Ballen. Export von 
orken in all. Qualitäten. Ausf. 
nach all. Teilen der Welt. Bedeut. 
Fabriken im Norden Portugals. 


Der eln 


aber aach nicht in die 
es, die Offerte in der 


men In dieser Nummer zum ersten Male. 


exik & Gewünscht Must. 
u. Preje f. Postkarten. Par- 
fümfi:sch, Kartonnagen f. 
Toiletteartikel, Reklame-Papier- 
fächer,Kalender u Reklame · Neu- 
heiten. Ebenso wird d. Vertret. 
gewünscht v. seid. u. kunstseid. 
Bänd, Kämmen. unecht. Bljout. 
u. Spitz. Korr. engl. od. spanisch 
erb. unt. K. A. 1924 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19. 


SCHOTTLAND 


Frank Campbell, 165 Gallow- 
gate, Olssgow, kauft gegen bar 
alle Billard-Zubehörteile. 


(°) 

chweden. Grossisten- 
firma, d. ganzNordschweden 
bereist, sucht Verhindungen 
1.Trikotagen. Weiß- u. Kurzwaren 
aller Art, auch In anderen für den 
hies. Markt geeigneten Arlikeln. 
Muster u. Preisl. an H. A. Hang, 
son, Oernsköldevik, erb. (9 


anien. Techn. f. Holz- 
8 onstrukt. wünscht Katalog., 

Must. u. Preisi. fob deutsch. 
Hat. i. Holzdekot at. Rahm., Perl 
keiten, sow. all. and. Dekoratlons - 
art ik. verwendbar f. Tischlereien. 
Zimmereienu.Gipsfabrikat.Korr. 


span.Kassazahl. Ang.u.K.A 1914 
an Auslandverl. GmbH., Berl. 


nien. Firma in irun 

SH Käufer von Metall-, 

Porzellan- u. Glaswaren. $0- 

wie Bes'ecken in gutem Alpaka. 

Angeb. erbeten unter K. A. 1909 

an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


ZSO E 

panien. Gewünscht Kauf 
8 v. Werkzeugmasch. f. Metall- 

und Stahl-Bearbeitung aller 
Art: Kurzwaren, Schnittwaren 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt. l. span.Spr. u.K.A.1815an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


ee a 
üd-Ammerika.Dieenig. 
welche i. Uruguay n. keine 
Beziehung. haben, können 
Ihre Kataloge u. Preisl. an Herrn 
Antonio Kappenberg, Monte- 
video, Calle Piedras 53l, in 
Spanisch od. Deutsch, schicken. 
— —— 


ürkol. Haus in Konstan- 

unopel. dessen Besitzer sich 

augenblickl. hier befindet, 
kauft f. eig. Rechn. u. Komm. 
vorrät.od.anzufertigende Waren 
l. folgenden Artikeln: Lampes- 
gläser, Glasbecher, bill. u. best. 
Porzellan. Majolika. Emaille- u. 
Weißblechwaren, alle Solinger 
Artikel. Papier all. Art. Angeb. 
unt.K.A.1957a.Auslandsverlag 
GmbH., Berlin SW. 19. (0) 


Vereinigte $taaten. 


Erstklassige Fxport- 
u. vorzüglichen Verbindunge 


den Artikeln: Federhalter, Bleistifte, Mun 
i Puppenköpfe u. Perücken, Holzwaren, 


Lottospiele usw., 


Holzetuis für Rasierapparate, Isolierflaschen, 


u. Imporif e rma mit besten Referenzen 
4 n wünscht Angebote in en 


dharmonikas, 


Geflügel 


scheren, Schirmfurnituren, Lederwaren (N gc ten), 
Eßbestecke, Reißnägel, Mausefallen, Neuheiten all. 


Angebote unter Chi fire 


K. A. 1941 ən den Auslandverlag 


G. m. b. H., BERLIN SW 19, Krausenstraße 383. 


Nr. 2002 


BARMEN|IBERLIN 
uersira 
Kernen E DE age 1. Koran . Eins, an 


r ——. — 
HOLLAND LE ISP 
H Z 1 G 
1088. Spedition.nachall ECTS |- Richard-Wagner-Stra8e 15. 

H. Keraken jr., Internat. Speditionen. 


RETTENMAYERR 


Internationale Möbeltransporte 
Spedition — Lagerung. 


Auslanddeutsch e lest und abonniert 


„DAS ECHO“ 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firme 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten. auch Versicherung, Inkassi usW. 


elgien. Speditionshaus 

Messageries Balak, Lüttich. Feste 

Uebernahmesätze franko Fracht und 
Zoll. Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 
Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- 
linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. 


SS 


24. November 1921 


wichtig! 5 a. 5 SEH 

ene Anzeigen werden nur weiterbeförde we A 
Gegenwert kann in A 75 on das Ausland Porto 
Oftertbrietfe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
Landessprache des 


Aegypten 


C. Vergos & A. Pore oe, B. p. 
061, Alexandrien, wünschen 
d.Vertret. aller deutschen Artikel. 
vorzugsw. von Fabriken direkt. 
323 AA aa ra 


e on. Firma in Alex- 
A andrien sucht Vertretung. 

hauptsächl. von Etiketten- 
fabriken, Paplerw. all. Art, Leder, 
Eisenwaren, Registern, Bureau- 
artik., Silberwaren, Schmuckwar., 
opt. Artikeln. Angebote unter 
K A. 1634 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


merika. Tüchtige Ge- 

schäftsleute wünschen Ver- 

tretung. auch f. eig. Rechng. 
all. i. Amerika welt Fabrikate u. 
Massenartikel, z. B. Rasier- und 
Taschenmesser, elektr. Artikel, 
Spielwar., Geschirr, Photochemi- 
kalien u. Neuigkeiten aller Art 
Muster geg. Barzahig. Kataloge. 
Referenz. SE Angebote 
unter 1902 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


elgiouw. Erstklassige Ex- 
portfirma wünscht Vertret. 
rima deutsch. Fabrikanten 

von Mexiko Interessierend. Pro- 
dukten. Gef. angebote sind zv 
richten unt. K. A. 1248 an d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSw. 


Alten. Industrieller in 
Lüttich sucht d. Alleinver- 

tretung für EE einer 
deutsch. Firma von K einwagen, 
Fahrrädern. Wagen und Auto. 
mobilen. Ang. unt. K.A. 1808 an 
Auslandverl. geng. Berlin SW. 


rasilien. Deutsche Im- 
ort- und Vertreterfirma i. 

lo de Janeiro interess. s. f. 
Artik. d. Drog.-, Chemikal.-, Apo- 
thek.- u. verwandt. Branch. u. er- 
dittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
kanten. 1stklass.deutscheBank- 
u. Handelsref. Angeb. unt. K. A. 
1827 a.d. Anslandveit GmbH. 


rasilien. Suchen Allein- 
vertretungen von Fabriken 
aller für Brasilien in Frage 
kommend.Artikel,besond. Wand. 
platten, Kacheln, Bleistifte usw. 
Angeb. unt. K. A. 1840 an Aus. 
landveri. GmbH., Berlin SW. 


rasillon. An erstklass. 
Fabrikanten u. Expor- 
teure! Angeseh. Rio-Firma 
L I. Staat S m. Filial. u. Agent. 
i. all. Staat. Brasil., gut eingel. m. 
eig. Reisend. u. tücht. Verkäuf., 
übern. weitere deutsche Vertret. 
Man biet. Bank- u. Geschäftsref. 
Interessent., welch. s. m. all. Ein- 
zeiheit. a. d. Postf.510 in Rio de 
Janeiro, Brasilien wenden. 


Carmen; Gesellschaft 


ORTUGZA 


* 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte, 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 
Laboratoriums in Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichenArtikeln. Ubernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


— ́—ñ—jäʒäʒäv ] Ä 


Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


SE 


E Ade Ricardo Alzen, Prankreich. Vertret. mit | pan Im Jahre 1903 ge 


Casilla de Correo 130, Ou- erstkl. Kundsch. u. Reisend., 
ayaquil, Vertret. amerikan. die ganz Frankreich besuch., 
u. europäischer Fabriken, such! |würde die Alleinvertret. übern. 
Vertretung leistungsfäh. Firmen If. Schlosserei, Messerschmiede- 
für alle in Südamerika gangbar. |waren, Uhren, elektr. Apparate, 
Manufakturwaren. Erstkl. Refer. Zubehörteile v. Automo er u. 
7 alle and. Metallwar., vulkanis ier. 
riechen zen. Ingen., Fasern. Ang. unt. K. A. 1859 an 
88 Boulevard Acad., Athen. | Auslandveriag GmbH., Berlin S w19. 


Projektentw u. Ausf. techn. Art ndien. Gewünscht Agentur 
Einf.-Handel, such. Vertret. für f. Automobile sow. Zubebört. 
Bau- u. Konstrukt.-Materlal. einschl. Sportkl. u. Leder. Auch 


G rie ohen ian d. Kauf f. eigene Rechnung. Erstkl 


„Referenzen. Korr. i. engl. Sprache 
ET 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


[ren Gute ind. Firma w. 


Patras, gegründet im 
Jahre 1909, sucht Vertretungen 
erster Firmen für Nähgarn. 
Stoffe, Knöpfe, Kämme usw. 


riechenland. B.Boussios 
& Fils, Saloniki, im Jahre 1908 
gegr. Vertreterfirma, ist in d 
best. Lage. d. Vertrieb jed. Art von 
Artik. z. übern. Erstkl. disch. Ref. 


riechenland-— 
Aegypten. Jedes 
Handelshaus, das vertreten 
zu sein wünscht, kann sich 
wenden an: The Near Bast, 


Commission Agency. Fexi 
Buildings 67. Athěnes. Grèce. 


ndien. Firma in Caicutta 
wünscht die Vertretung von 
Fabrikanten in Eisenwaren. 
Eisen, Stahl, Metall, Röhren usw 
zu übernehmen. Alle Einzel- 
heiten, wenn mög. m. cit-Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


ndien., Import Firma in 
Delni wünscht die Alleinver- 
tretung u. Agentur erstklass. 
deutscher Exporthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt.ChiffreK.A.1785 an denAus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


mit gr. Geschäftsverb. über- 
nimmt Vertret leistungsfäh. 
Fabrikant. u. Exporthäus. Beier 
d. Auslandverl. GmbH. Angeb. 
unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW. 


giess Vertr. m. Räumen 


klassigste 

Alleinvertret. f. Bureau-Artik., 

Druckfarb., Druckereimasch., 
and. Bedarfsartikel, Buchbinder- 
leinen u. Maschinen. Angebote 
unter Chiffre K. A. 1877 a. Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. (*) 


l ndien.Gut fundiert. indische 


Zweck. Stand auf der 


im best. Teil der Londoner 

City u. Reisenden, die ganz 
England besuchen, der französ. 
Fabrikanten v Phantasie-,Triko- 
tag. vertritt, wünscht außerdem 
Vertr. in àhnl. Artik. zu übern. 
Korresp. deutsch, franz. u. engl. 
Ang. unt. K. A. 1913 Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Geschäftsmann. 
Seit mehr a.25J. i. bedeutend 
Importhaus tāti „ sucht Al- 


Firma i. Bombay m. best. Bank- | Verl. GmbH., Berlin SW19. 


Refer. wünscht d. allein. Vertr. 
deutscher Fabrikant. f. Bolzen u. 
Schraub., Niet., Eisenw., Werkz., 
Neuh., elektr. u.Gummiart.,Eisen 
Stahl usw. Auch Verb. m. leistgsf. 
Verlad. u. Handelsh. i. dies. Art. 
ist angenehm. Lichmore Bros, 
Bombay, 231 Hornby Road. T.-A.: 
„Lichbrosco“ Bombay. Code ABC 
6th Bentl. West Un., Liebeis. 

n, Suche Vertretungen 
en jeder Art. Offerten 
erbeten unter K. A. 1942 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


Schrauben, Werkzeuge, 


Strump 


Via Duomo 


Häus. i. England u. Schottland. nung zu kaufen. Offert. erb. 


Angeb. u. K. A. 1905 a Ausland- 
verlag GmbH., Berlin S619. 


rankreich. vertr. i. Paris. 
gut eingef.i.d.Großind.,sucht 
ertr. f. Maschin.-Werkzeug, 
hend perkszeuge all. Art, email- 
lierte Wirtscha tsartik., Speziali- 
täten u. Neuheiten. Angeb. unt. 
A. 1869 an den Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW19. 


Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. 
deutscher Fabrikanten in Tex- 
tilw., Haut., Schnittwar., Garn. 
Gute Refer. Angeb. unt. K.A.1850 
an Auslandveri. Gen. Berlin. 


talien. Artikel f. Bureaus 
u.Kanzleien. Firma, d. seit ca. 
20 Jahr. erstkl. deutsche Haus. 
vertritt, wünscht. d. Alleinverir. 
od. Monopol f. ganz Ital. v. gross. 
Konsum- Artlk. Bevorz. werd. be- 
sond. Patente. D. e Fa. veriſigt üb. 
eine mechan. Werkst. m. 100 Arb. 
f. d. Fabrikat. v. Spezial Bureau. 
artikeln. Vertreter und Reisende 
in allen Regionen Italiens u. erst- 
Kundschaft unter der 
Papierwarenhandlung und Gros- 
sisten. Nur ernsthafte Offerten 
von wirklich. ae haben 
nterna- 

tionalen Messe in Mailand vor- 
handen. Gefi. Angebote erbeten 
unter K. A. 1923 an Ausland- 


tslion. Die Firma Alberto 
Gatta, gegrlindet i. Jahre 1886, 
arenfabrikant, ein- 
fache Sorte, gelegen in Neapel, 
19, übern. Allein- 
vertretungen f. Italien von aller- 
ersten Fabrikantenfirmen, von 
Strumpfmaschinen, Strumpfna- 
delmasch., Strumpfwarenfabrik. 
u. Herren- u. Damenwäsche. Die 
Firma verfügt ü.Reisende, welche 
ganz Itallen besuchen, eig. Ka- 
italien u. allererste Referenzen. 
äre auch geneigt, für eig. Rech- 


Haus in Barcelona wünscht in 
Spanien Firmen für alle Arten 
von Automobil-Zubehörteilen, wie 
Beleuchtungen, Ventile usw. zu 
vertreten. Die Firma verfügt über gute Verbindungen zu 
Fabriken, Werkstätten. Grossisten usw. und will nur An- 
gebote von konkurrenzfähigen Firmen. Gefällige Angebote 
erb. unt. K.A.1831 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


Angebote ne Wie I 


aber auch nicht in die 


etenden Firma liegt e 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser CN mer = Offerte In der 


mmer zum ersten Male. 


talien. Girotti & Prima. 
vera, Rom, Via Appia Nuo- 
va 129a—129b. übernet men 
Vertret. in irgend welchen Artik., 
bevorz. chem. u. pharmaz. Pro- 
dukte, Farbstoffe u. Färbemate- 
rial. Best. Ref. steh. z. Verfüg. (*) 


talien. Seriöse Firma 
| übernimmtVertretungen erst- 

klassiger Häuser. Bank- 
referenzen. Einwandfreie Zah- 
Iungsfählgkelt. Angeb. unter K. 
A. 1483 an Auslandveriag 
G.m.b.H., Berlin SW 18. Ge 
naue Angsbe erwünscht 


talien. Schirmturnituren. 
Gut eingeführte ital. Firma 
suchtVertretg. einer leistungs- 
fähig.Fabrik f. Schii mfurnituren. 
Briefw. in deutscher Sprache unt. 
K. A. 1949 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


talien. Ernsth. it. Fa. wünscht 
deutsche Hus. i. Zentr.-Italien 
f Haushaltart. irg. welch. Art u. 
Splelwaren zu vertreten. Angeb. 
unt. K. A. 1989 an den Ausland 
verlag OmblH., Berlin Sw i9 ( 


talien. Italien. Kaufmann, 
wünscht Vertret. v. Fabrik. f. 
Baumaterial., keram. Artikel, 
sanitäreArtik. i. allgemeinen. Die 
Fa. ist gut eingefünrt in diesen 
Artikeln u. kann ernsthafte Re- 
ferenz. bieten. Angeb. m. Preis., 
Must. us w. erb. unt. K. A. 1943 an 
Aus landverl. Ber in S Wie. (*) 
. ĩ ͤ I EB} 


talien. Für Italien über- 

nimmt sehr gut eingeführte 

Firma mit Referenzen und 
Unter-Agenturen dle Vertretung 
bedeutender Kartonfabriken u. 
Bureaubedarfsartikel. Ang. unt. 
K. A. 1824 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW19. 


tallen. Vertret. gesucht iu 

ru Taschentäch., Strümpf., 

Modeart., Krawatt. usw. Ref.: 
Paul Felber. Annaberg i. Sachs., 
Moutin & Kirspel, Song: Ettore 
Riccardi,Monteoliveto ‚Napoli, 
Italien. Banca Itallana di sconto, 
Napoli. Angeb. an Fortunato 
Pierini, Napoli, Vico Giovanni 
Brombeis, 35. 


talien. Erstklassige Firma, 
1909 gegr., mit eig. Reisend. 
u. Agenturen in den Haupt- 
städt., mit sehr gross. Kund- 
schaft, sowie Bank- u. Handels- 
refer. übernimmt die Alleinver- 
tretg. bedeut. Fabrikanten von 
Strumpfwaren, Krawatten, 
Hosenträgern, Zephir, Sammet, 
Knöpfen, geg: Garantie für die 
Geschäfte u. Zahlung. Angebote 
unter K. A. 1823 an denAusland- 
SN G. m. b. H., Berlin 
19. 


talien. Vertr. einer deutsch. 
Firma für Essenzen, Farben 
usw. der ständig ganz Italien 
bereist, wünscht noch einige ein- 
schlägige Artikel mitzunehmen 
und erbittet zu diesem Zweck 
Angebote leistungsfäh.deutscher 
Firm. unt. K.A.1822anAusland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19. 


talien. Gewünscht Vertre- 

tung für Italien -für elektr. 

Isolatoren in Porzellan usw. 
Angebote unter Soc. Medese 
di Elettricita Villoresi & Co., 
Meda (Milano). 


Kase hgeuiar inseln. 


Jose Agullar Gomez, Las 

Palmas (Kanarische Inseln), 
Espirito. Santol 0. Kommissionen 
u. Vertret. Haus gegr. im Jahre 
1900, wünscht ernsth. u. finanz. 
kräft. Export-Häuser besond.i.d. 
folg. Artik. zu vertret.: Bijouter., 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse, 
Zucker, Papierw., Zement u. Bau- 
mater., Schwefel, chem. Dünger- 
mittel, Alkohol u. pharm. Artik. 


anarlisch.insein.Kom- 
K miss.-Firma in Las Palmas 

wünscht in Handelsbezieh. 
m. dtsch. Exporteuren zu treten, 
d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer. Angebote unter 
K. A. 1645 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Ki 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
Wichtig! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wichtig! 
riefmarken, die lose beizulegen sind (also aber auch nicht in die 


nich! auf die Umschläge aufgeklebt, 
elegt werden dürfen), 


Gegenwert kann in 


Offertbrlefe selbst erstattet werden. 


Landessprache des 
Rass Inseln. 


Kommiss. m gr. Handelserf 
blet. sich an z. Vertret dtsch 
Häus. i. Interessant. u. prakt. Neu- 
helten. Angeb u. K. A. 1862 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


lein asien. Eskenazi & 


Abram, Smyrna, Import. 

Export, Vertretungen. über- 
nehmen Vertret. in all. Im westl. 
Kleinasien gangbaren Waren. 


K 2 Spezialh. I. Habana 


f. Xarneval- u. Scherzartik. 

wünscht die Vertret. v. Fa- 
brikant. v. Luftba'lons. Apparat. 
z. Aufblas. v. Ballons (m Gas 
od. Luft), Präservativs, Abzieh- 
bild. f. Kind., Spielwar aus Pa- 
pier u. Pappe u. andere bill. Art. 
zu übernehm. Kauf auf eigene 
Rechn. od. Kommiss. Gute Ref. 
Ang. u. K. A. 1892 an Ausland- 
verlag GmbH, Berlin SW 19. 


Mer Handelsagent 


in Ceuta m. erstkl. Referenz. 
wünscht f. Marokko ein be- 
deut. Exporthaus zu vertreten, 
das alle Artikel einschließlich 
Lebensmittel liefert. Angebote 
unt. K.A.1873 an Auslandverl. 

O. m. b. H., Berlin SW 19. 


nserenten abzufassen. 


pel d. amerik. Fabrikanten 

als einer d besten Vertreter 

ilt u. augenblickl. zwei amerik. 
Häuser in Cuba, Süd- u Mittel 
Amerika vertr., wo er f. dieselb. 
in d. letzten 12 Mon. für mehr als 
800 000 $ umges. hat, wünscht, da 
es augenbl. unmögl ist, amerik. 
Artikel inf d. h henDollarkurses 
zu verk., cie Vertret. deutscher 
Fabrik., welche in d. Lage ind 
ihre Erzeugn. auf Kred. an solv. 
Hand: ish, abzugeb. Jed. Auftr. 
werden Ausk. v. Dun. New York, 
beigefügt. Angeb. in span., engl. 
od portug. Sprache erb. unt. K. A. 
1864 an Auslands verl. Ombll., 


Berlin SW 19. 
M deutsche Fabrikanten von 
Trikotagen. Seidenwaren. 
Stoffen, Strohhüten usw. auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Sofortige Angebote in engl. od. 
ital. Sprache erb. unt. K.A. 1639 
an Auslandverlag O.m.b.H., 
Berlin SW19. * 


arokko. Firma 1. Ceuta 
übernimmt die Agentur u. 
Vertret. bedeut. Fabrikant. 

u. Exp.-Häus in all. geelen. Ar- 
tikeln. Erstkl. Refer. Angeb. unt. 


K 27 Erlahr.Verk Aufer. der 


alta. Bin bereit. 


izilien. Wir übern. Vertr. 

in all. Artik. besond. Textil- 

waren.chem.Dü: germitteln 
pharmazeutisch. Produkten und 
Artikeln, chirurg. Instrumenten. 
P..pier, ’orzellan. Kristall. Gius. 
Sclalabba & Figli, Termini 
imerese (Palermo). 


panlen. Intercamblaris 
Comercial, S. A. Madrid, 
Plaza del Angel 21 — Lo 
Gewünscht Konsignat., Kommis- 
sionen. Vertret. u. Agenturen fü: 
den Verkauf von Bureauartikein. 
Düngermitt.. pharmaz. Produkt. 
Reklame- und Geschenkartikeln. 


panien. Span. Apothek. 
wünscht i.Verbind. z. treten 


m. deutsch. Häus., d. I. folg. 
Artik. noch nicht eingeführt sind 
chem. u. pharm. Produkte. sanit. 
Gummiwar. Ang. u. K. A. 1 15 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


panien. Verlangt Vertr. 
deutsch. Fabrikant. f. Sport- 
artikel. Gesellschaftssplele. 
Karneval- u. Kotillonart., Scherz- 
artik.. Reklameartik., Spielwaren 
u. Puppen aller Art, Lehrmittel. 
Gute Referenzen. Korresp. span. 
od. französ.. Gefl. Off. sind zu 
richten unter K. A. 1801 an den 


Im ét Se Interesse der anbietenden Firma lle 
Alle mit einem Stern (*) 


es, die Offerte in der 


ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Kran n. Bedeutend. Hads 2 


panien. (Jhmerciai Pa 
rzu, Carabanchel Bajo 
Madrid).Großelmportläger 
Agenten i.ganz Spanien wünscht 
Vertr bedeut. Häus. f. d. Verk 
all. Art v. Artik. Korresp. span. 
od franz. erb. unt. K. A. 1910 an 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


panien. Haus in Bilbao 
würde Vertretungen u. Kon- 
signationen übernehmen f. 
deutsche Häuser. die dorthin zu 
exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. Werkzeuge f. 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken. ebenso wie Motoren 
f. Rohöl und Benzol. Fırma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh schon Lager, 
Reiler stehen zur Verf., da die 
Firma zu d. bek.d.Platzes gehört. 
Angeb.u.K.A. 1841 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19., 
Krausenstraße 38 —39. 


f. Rekfame- u. Bazar-Artikel 
sucht. weit Vertretungen in 


unter K. 


mit Fabrikant u. Exporteur 
in folg. Artikeln: Eisenwaren, 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille- 


Musikinstrum., Drogen. Triko- 
tagen, Strumpfwar.. Spitzen und 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel- 
war., Lederwar., Die Firma Ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang, 
unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 


Verantwortl. Vert et. i. Cali- 

forn. wünscht erste deutsch. 
Häus. an der Pacificküste gegen 
Kommission zu vertret. Anıeb. 
an L. C. Roe ber, p. Adr. Arthur 
A. Apell, Deutsche Buchhand- 
lung. 635 West Eight Street, Los 
Angeles, Californien. 


Ven Staa! 


ciale internationale ist d. 
bestgeeig Vertretungszentr., 
um Ihre Geschäfte über Spanien 
auszudehn. 40jähr.Verbind. 1. all. 
Branch. Apartado 400, Madrid. 


Sitte internationale Ist d 


V 3 Malayen- 


anien. Alleinvertret taaten. Deutsch. (natu- 


waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarfsart., Pianos und 


% 


versch. Neuheiten. Angeb. erbet. 
A. 1908 a. Auslandver- 
lag Ombfl., Berlin SW 18. 


rinidad Firma in 
of Spain wünscht Verbind. 


r 


iandverlagümbH.,BerliaSW. , 


87 


K. A. 1871 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ohottland. Paterson 
Duff & Co., 74, York Street, 
Glasgow, wünschen Allein- 
vertreiung f. Eisen u. Stahl sowle 
Röhrenzubehört. u. Flanschen für 
Inland u. Exp. Korr. in engl.Spr. 


ralis. En, l.) seit lang. Jahren 
i. Penang als Direkt. gr. Firma an- 
sässig,arbeit. jetzt f. eig. Rechn. u. 
biet. sein. Dienst. erstki. deutsch. 
od. österr. Handels- u.In ustrie- 
konzernen an. Genaue Kennt- 
nisse des Marktes d. Kundschaft 
usw, Anp: u. K.A. 1918 an Aus- 
tandverlag GmbH., Berlin. 


Haus m. Niederl. v. Schweiz. 

Taschenuhren und deutsch. 
Wanduhren wünscht Veitr. mit 
Garantie v. Fabr. elektr. Artikel. 
Auch kaufe für eig. Rechn. Die 
Korresp. in französisch. Sprache 
unt. Joao de Sa, Lda., Lisboa, 
Rua da Assumpcao 25. 


PP Seit 1912 etabl. gesucht für d. Republiken 


ruguay. an an und 
Paraguay 1.Spezialit. v. Papier w. 
u. Drogen für d. Seifenfabrikat. 
Die fragl. spanische Fima sie- 
delt in Kürze nach Montevideo 
über. Referenzen steh. z. Verfüg. 
Ang. unt. K. A. 1842 an Ausland- 
verlag d. m. b. H., Berlin SW13. 


Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39. 


SPANIEN. 


Jose Benavente Marin, Lorca, 
Murcia. Commissions- u. Vertr 
Centrale. Firma gegründet 1896. 
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g Vereinigte Staaten 


Patente, Neuheiten für die Vereinigten Staaten 
E 
Deutsch - Amerikaner 


mit besten Verbindungen, 15 Jahre im Lande, ist bereit, 
für eigene Rechnung die Einführung, Alleinvertrieb 
und, falls wegen zu hohen prohibitiven Einfuhrzolles vor- 
teilhafter, auch die Fabrikation aller für den amerikanischen 
Markt geeigneten Neuheiten, Patente usw., zu übernehmen. 


Es kommen aber nur wirklich gute, großen Umsatz ver- 
sprechende Artikel u. Patente in Frage. Etablierte Firma, 
größeres Kapital steht zur Verfügung. 


Ausführliche Angebote in Deutsch, Englisch oder Französisch, 

erbeten unter Site K. A. 1988 an AUS ANDVERTAC 
n unter re K. A. an L A 

G. M. B. H., BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38/309. 


Bei technischen Artikeln steht Fachmann in 
Deutschland zwecks Prüfung zur Verfügung. 
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das Blatt der Deutichen im Auslande Bes 


Be 


„Alerlönigeffbauernhaus in Zwischenahn bei Otdenburg. 


BERN 
HARD 


AuslandverlagGm bf. 


BERLIN+S-W»19+KRAUSENSTRASSE 38-39 


I. Ingenieurbureau 


a) KraftmaschinenallerArten 

b) Elektrisches Installations- 
material 

c) Werkzeugmaschinen 

d) Landwirtschaftliche Ma- 
schinen 

e) Schwerindustrielle Er- 
Zeugnisse l 


Eisen — Stabl — Bleche 


f) Einrichtung kompletter 
Fabriken 

g) Ausarbeitung von Pro- 
jekten 


2. Eisenwaren 


a) Solinger Stahlwaren 
esser — Scheren — 

Rasiermesser 

b) Werkzeuge für alle 
Gewerbe 

c) Gartenbau- und land- 
wirtschaftliche Geräte 

d) Bau- u. Möbelbeschläge 

e) Drahtwaren, Nägel, Nie- 
ten, Schrauben 


f) Küchenbestecke 


FREI“ 


Pr. 
Uais 
` ` — mg 
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TELEGRAMME: 
WELTSORGER 


EXPORT AKTIENGESELLSC 
BERLIN Ws 


MOHRENSTRASSE 33 


CODES: 
ABC 5th & 6th EDIT., 


Reisende nach Deutschland! 


Zur Erledigung Ihrer 


Korrespondenz stellen wir 
unsere Bureaus sowie unsere 


Während Ihres .Auf- 
enthaltes in Deutsch- 
land 


englisch, französisch, spanisch, 
italienisch sprechenden Be- 
amten zur Verfügung. 


lassen Sie Ihre Korrespondenz 
unter Ihrem Namen an unsere 
Adresse kommen. 


Wir besorgen Ihnen Ihnen entstehen keine 


Hotelzimmer Kosten hierdurch 
und sind Ihnen in jeder Weise ch sind Si flich d 
behilflich. noch sin ie verpllichtet bei 


uns zu kaufen. 


ah ann RT 


brunnen 


Patent Gerken 


| 7 
OrzZüge : 


Langer Hub: Größte Leistung aus allen Tiefen bei engstem Bohrrohr. 


Langsamer Gang: Schonung von Brunnen und Filter. keine Wasserschläge, 


lange Lebensdauer. 


Keine Kreuzkopfgeradführung: Niedrige Bauhöhe, kein Vorschacht, geringes Fundament. 
Aufstellung seitlich des Brunnens zu ebener Erde: Zugänglichkeit des 


Brunnens, Tiefzplinders und Filters ohne Demontage des Antriebwerkes. 


Genaueste Ausbalancierung: Gerlagstet Kraftbedart, ruhiger Gang 
Lieferung des Triebwerkes mit Motor, Abschlußkopf und Stopfbüchse 


| Automatische 


fertig zusammengebaut auf gemeinschaftlichem Urundrahmen: 


Einfachste, billige Montage, bequeme Wartung. 


Hublängen von 200-1500. 
Kräftige Bauart mit schweren 
Stahlpanzerkeften fór 
Antrieb durch Riemen 
oder eingebauten 
Elektromotor 


‚‚asserversorgungsanlagen 
Jeder Art und Grösse für 


Industrie uHausbedarf 


3. Haushaltungs- 
waren 


a) Glas 

b) Emaille 

c) Porzellan 
d) Steingut 


4. Kurzwaren 


a) Knöpfe 

b) Nadelwaren 

c) Kimme 

d) Bijouterie 

e) Garne, Zwirne 

f) Besätze und Posamenten 


5. Konfektion 


aus eigener Fabrik 


a) Männergarderobe 
b) Knabenanzüge 
c) Berufskleidung 
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des Freistaates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 25 M., jährl. 100 M., 
nach den übrigen Ländern jährl. 160 M., einschließl. Porto u. Verpackung / Erscheint jeden Donnerstag / Anzeigenannahme durch den 
Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 

| und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- und Auslande / Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H, Berlin 
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Verwertung von Sand, 
Schladten u. Ablall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zurHerstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw, 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 
SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


AutomatischeRevolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
$iebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 
u.stationär, Siebtrommeln usw. 


Regelmäßige Abfahrten Hamburg-Südafrika. 


Jede weitere Auskunft 
betr. fFrachtraten und Passage durch die Agenten 


Phs.van Ommeren (Hamburg): 
Hamburg, Alsterdamm 10/11 


Fernruf Merkur 6094-6099 Telegr. Adr.Vanommeren 


Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 
Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 
EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 


‚Gebhardt 


HOFLIEFERANT 
WEINGROSSHANDLUNG 
MAINZ a. RH. 


GEGRÜNDET 1857 


Telegr.-Adresse: Hoflieferant Gebhardt, 
Mainz, A.B.C. Code 5th. Ed. 
A Leistungsfähigstes Haus in 


S CU) 
3 bis zu den feinsten Crescenzen | s M d f HI tt 
„eo. SPEZ.: EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN AFAJ eggen orfer- arier 
S — — P 2 2 H 
Lo A: AUSZUG AUS PREISLISTE NR. 10 SA A das beliebte farbig illustrierte Familienwitzblatt 


va. Laubenheimer M. 29 | Piesporter l. 20 Vierteljährlich 13 Nummern unter Kreuzband postfrel 
WK Niersteiner » 40 | Berncastier „ BO 2 nach Dtsch Geer Reichsmark 19.—. Nach Ländern, deren Valuta nicht 
Liebfraumilch „ 45 | Sparkling Hock „ 80 "ei wesentlich höher Ist als vor dem Kriege, Mk. 25.—, nach der Schwelz 
Hochheimer „ 50 „ Moselle, 80 Fr. 5.—, nach Holland G. 2.50, nach Dänemark und Norwegen Kr. 5.—, nan 
Zekinger „ X Schweden Kr. 4.—, nach Italien L. 10.—, nach Frankreich, Belgien er 

usw. tis M. 450 Luxemburg Fr. 10.—, nach Spanien Pes. 2.50, nach England Sch. 5.—, nac 


S ‚Ki Ii inz. ME den Vereinigten Staaten Doll. 1.25. An deutsche Adressen in überseeischen 
Ben a u 3 Ländern ME 30.—. Das Abonnement kann jederzeit begonnen bar 
BEI GRÖSSEREN ABSCHLÜSSEN | Meggendorfer Blätter, München, Perusasir. 
ENTSPRECHENDER RABATT — — eege eege, mg 
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E, ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


Maschinen 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 
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Bohrmaschinen misa Di ge gelen Hand- Leistungen Eiserne Hobel amerik. 


Bohrfutter, Drehbankfutter e SC 


Lieferung nur an Orossisfen Exporteure. a 


Kataloge in allen Sprachen, $ Günsfige Lieferbedingungen 


Kilian-Maschinen - Kä 


Tabletien-Komprimier-Maschinen 
L 1822 I 


dürfen heutzutage in keiner modernen F 
dieselben sind i 
Tr 
III 


‚Ruß, Seifen- undWasch- 

ke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 

Automatische ae Trommelmühlen). Knet- 
Tabletten- für teigige oder pastenförmige 
Komprimier- Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sie- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 

„ Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
„Doppelpresser I Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


® Baumwoll-Riemen u. Transport: 

(Walzendruck- Kamelhaarriem en bänder jed. Art i. best. Friedens- 

System). Fritz Kilian, Maschinenfabrik qualität Hochdruck=It-Platten, Marke Wuestit bieten zum Export vorteilhaft an 
Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 

Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 Dr. Arntzen & Wuest, Köln- Rh., Perlengraben 88 


Me 


Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


j einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


Kostenlose fachmännische 
Vorteilhafte Bedingungen für Wiederverkäufer + 
Beratung o Ausarbeitung von Voranschlägen für alle Transportaufgaben | 


ABC Code improved 


55 Deuis die 

— Last -Aufomobilfabrik 
Aktien-Gesellschaft 

gell Ratingen-Düsseldort 


Nr. 2003 


Das Echo 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 
GEGRÜNDET 1796 | GEGRÜNDET 1796 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Doppel-Resonanzböden-Planos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise D. R. P. Nr. 108316 
Besondere Konstruktion für jedes Kliima. 


Energische Vertreter gesucht 


Bandonions 
Nu. Konzertinas 


in feinster Ausführung 
F Lange vormals C. F. Uhlig 


Ausgezeichnete Instrumente in mittlerer Preislage 
RUNERT- 27 

®DIANINOS 
— — ee 


UNERT 


Derla agen Sie Katalog! 
ioin ent ueBunısen 


Chemnitz (Sa.), Am Rosenplatz 2 | sona — 
© chutzmarke Gegr. 1819 ı Preisliste frei Sprechrnascine 
EE EE EE 
Resonora-Werke 
Der Bezugspreis G . m. h H (12494) 


für „Das Echo“ ist aus der Titel- Detmold ` 
seite dieser Nummer zu ersehen 


Pianofabrik, JOHANNGEORGENSTADT S. 
ı Zweigfabrik der LUDWIG HUPFELDA.G. 


SprechapparatenD.R.P., 
Anker - Rekord - Schall- 


& alleinigen von Anker - Resonanz- 


Musikwarenfabrik 
G. A. Doerie / Brunndöbra ] Sa 


gegründet im Jahre 1848 


* 


Export nach 


Harmonlum allen „ Verkauf P 
Bedeutende Fabrik für: nur an Grossisten und Ex- 
Grossisien im allen Mundharmonikas / Wiener porteure 
Musikinstrumenien ! Accordeons / Magdeburger e 


Accordeons / Concertinas 
Blasaccordeons und Musik- 
waren aller Art (Welt- 
berühmte Marken: Condor, 
Dora, Novität, Reveille“ 
usw.) / Drehorgeln / Dreh- 
dosen / Leierkästen 


Verlangen Sie Kataloge 


r—— 


Zur Messe 
in Leipzig: 


Petersstr. 44 | A Kc 
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Unerreicht in Qualität. Größte Fabrik am Platze 


Verkauf nur an Grossisten und Exporteure. 


ch A RAUNER 


Leipzig, Querstr. 26/28 
Fabrik erstklassiger Holzblasinsfrumenie 


= "E RK Die de und Klarinetten „Modell Zimmermann“ werden von Künstlern und Liebhabern 
- und Auslande mit Vorliebe geblasen. * 4 Katalog kostenfrei. SE = 
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Musik-Schallplaffen 


mn 


Musik-Schallplatten 25%: u.30cm Durchmesser 


Größtes Repertoire 
in allen Weltsprachen 
Unerreicht in Wiedergabe und 
Qualität. Ununterbrochen Neu- 
aufnahmen . in allen Sprachen. 


Neu erschienen 
Spezialverzeichnis der 
modernsten Tänze. 


Kataloge stehen 
gras und franko 
zur Verfügung 


Kataloge stehen ` 
gratis und franko 
zur Verfügung 


ill: 
17 d 
Aue te 
—. . x 
Wer ee 


Zur Messe in Leipzig: 
Petersstraße 41 


im Laden Modehaus Hirsch- 
Schneider / Stentzler’s Hof 


Homophon- Company 
G. m. b. H. 
Berlin SWos, Alexandrinenstr. 108 


Musik Schallplatten 
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Das Echo 


| Kunsispiei-Pianos/ — 


Ständiges La- 
ger in Pianos 
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CELLOPHON 


RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENTE 


65- und 88- 
tönig mit her- 


FABRIKANT: und Flügeln, la. 
ZONOPHO ede ||| EE mar Ne 
PLATTEN NADELN bauten Sreiklas. ancierung so- 
sigen Kinst wie leichtestem 
Musikinstrumente aller Art ||| sie! - Apparat Gang 


1 * 


C. Pude & Co., Se Berlin NO 18 


Große Frankfurter Str. 53 


Ausländifche Firmen, 


die Vertretungen ſuchen, 


Violinen. Mandolinen, Gulierren. Kinderinsirumente u. Spielwaren 
Lauten, Zithern, Bogen üsw. Sömt- m. Musik. Katalog auf Verlangen. 
liche Bestandteile u. Saiten. Ferner Vertreter gesucht. 


Gustav Rothschild & co. & Frankfurt am Main 


belieben eine Serie Kleiner 
Anzeigen in der in deutscher 
Sprache erscheinenden 
Exportzeitschrift 


„Das Echo 


mit Beiblatt 
Deutſche Export» Revue 


e * 
ohne Unterricht 


Saute u. Yıtarre 


Kauft nur % 


zu bestellen. Sie erreichen 
die gesamte Elite der liefe- 
rungsfähigen deutschen In- 
dustrie und sichern sich 
gewinnbringende Geschäfts- 
erfolge. Verlangen Sie Pro- 
spekt mit Anzeigenangebot 
für Kleine Anzeigen vom 


Ausland verlag G. m. b. h. 
Berlin SW19, Krauſenſtr. 38/39 


99 


Lauten u. Gitarren, oder den auf 


In Tropen- jedes Instrument aufzusetzenden 
bauart H to 


PIANOS „eeifzupforr 
gun PROSPEKT Ne 16 FREI DURCH: 
Meinel Erb 


HAMBURG , HOLZDAMMG6. 


Harmonola 


das neueste pneumatische 


Harmonium 

nur mittels einlegbarerNotenrollen spielbar 
Von jedermann sofortohne 
Notenkenninisse zu spielen 


Besonders geeignet für kleine Kapellen, Klubhäuser 
und zum Privatgebraudh. — Prospekte kostenfrei. 
Lieferung nach Übersee nur durch Exporthäuser. 


A. ZULEGER LEIPZIG 


Planinos. 
in allen mie 


l Ersthlassiges 
GEGRÜNDET 1819 MA A 


F. Naim & Sohn d. m. b. Ji, Niriieim- "Tech (JDtfbg.) 


E , , eee 
FRANZ SIPPEL HAMBURG 9 


elegramm- Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 31h Edition 


Export x Import 
Waren aller Art. Spezialität: - Landesprodukte: Kafice, Kakao, 


Emaille-, Porzellan-, Stein- e Palmöl, Palmkerne, Gummi, 
gul-, Textil- und Kurzwaren Proviant Piassava u. Elfenbein 


Mıinera! ron 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
Ds-Fries-Naus Düsseldorf, Königsplatz 30 » Betriebsstätte: Birresborn (Els) 


Weinftasch , Sektfl Lagerposten von 
'einflasch, Sektfl., Eg 
e Mineralwasserfisch., 25 000 Zapfhähnen 
l. ik ö flaschen etc. 
sowie zirka 7 008 er u 
sofort verkä 


„ sofort ab Lager! 


® An kapitalkräft. Im- Hunt . e 
portflrmen, welche in der Lage sind, N Sl. Sächs. Metallwerke, Freiberg L Sa. 
ständig. ar en ee G R 5 € 2 e 
unterhalten, kann Vertretung vergeben chla fall be Stopt- u.Handweb- 
den. — Zahlung: 25% bei Auf- H E 7 

eege 3 nach Absendung. der d HA 7 Wunder. an pparat 

rosden-» ` o. ON opit ne e alle zerrissene 
Rudolf Kroitzsch, Loschwitz SichereTod der | | dës e W che Strümpfe usw. Webt auch 
ee eriretee 1. Fabriken Her! N neue Teile! Keine Nāhmeschine 


Fabriklager in Dresden. 
Tel-Adr.: Kroitzsch.Dresden-Loschwitz 


und Mause, e | 
Code: A. B. C. 5th & 6th Edition. 


GUSTAN WILMKINC,CUTERNSLOM € w, 


nötig! Kompl. Mu arat gog. Über 
weung Y M. 30. darch BE 
kermann, tft. A 
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4 n DE CH | — — 
— KEFFEL- GESELLSCHAFT Mi B+ H 
2 Wachstuche 

i Bespannungsstoffe 


Kunstleder 
Textilerzeugnisse 
Ledertuche AN 


Telegr.-Adr.: Keffel-Chemnitz 


He Chemnitz | 
Fritz Reuterstr.40, Tel.1257 : 


CCC ²˙ ! 


000000000000 9000000000 00000 0000000000000 00000000000 000000000000 


„figaro“- Strümpfe 
F. GH RIS, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditivs. 


Vertreter über- Hes ucht. 


Linoleum 


für 
Boden-, Wand- u. Tischbelage 
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Berlin, 1. Dezember 1921 


40. Jahrgang 


Deda 


Wochenschau vom 22. November bis 28. November. 


hington haben bis jetzt noch keine greifbaren Ergeb- 

nisse geliefert, aber um so deutlicher die Größe der 
Gegensätze zwischen den beteiligten Großstaaten und ihren 
Machtansprüchen aufgezeigt. Ob es den eingesetzten Aus- 
schüssen gelingen wird, für die zur Entscheidung gestellten 
Probleme eine Lösung zu finden, bleibt fraglich. Die Ab- 
rüstung zur See ist anscheinend noch nicht so weit er- 
örtert, daß schon jetzt eine Art gemeinsame Grundanschauung 
bei allen Beteiligten über das Kräfteverhältnis der einzelnen 
Kriegsflotten vorhanden wäre. England hat zwar besondere 
Anschauungen über die Zulässigkeit der U-Boot-Waffe, über 
die Ersatzbauten und andere Nebensächlichkeiten vorgetragen, 
geht aber sonst äußerlich grundsätzlich mit den Nordameri- 
kanern zusammen. Die Folge davon ist gewesen, daß der 
allerwichtigste maritime Gegensatz, der englisch-nordameri- 
kanische in der Öffentlichkeit ganz hinter dem nordamerika- 
nisch-japanischen und hinter den Ansprüchen Frankreichs und 
Italiens auf Flottenverstärkung zurücktritt. 

Die Abrüstung zu Lande hat Briand mit seiner Rede 
abgelehnt. Er hat gar nicht mehr gewagt, das englisch-nord- 
amerikanische Garantiebündnis für Frankreich zu fordern, 
sondern nur unter Wiederaufwärmung der haltlosen Behaup- 
tung von Deutschlands angeblicher Revancheneigung und mili- 
tärischer Leistungsfähigkeit wiederholt, daß Frankreich in 
seiner gegenwärtigen Lage stark bleiben müsse, um in Europa 
den Frieden zu erhalten. Nach der Art, in der bisher in 
Washington die Frage der Abrüstung zu Lande behandelt 
wurde, ist wenig Hoffnung vorhanden, daß das Gespenst der 
furchtbaren Kriegsrüstungen in absehbarer Zeit aus dem un- 
glücklichen Europa vertrieben wird. 

Die Fragen des Fernen Ostens sind noch nicht 
geklärt. China hegt die begründete Sorge, daß seine berech- 
tigten Ansprüche auf politische Unabhängigkeit und verbürgte 
Neutralität hinter den Wünschen der an der pazifischen Frage 
interessierten Mächte zurückgestellt werden. Nach dem Vor- 
schlag des Konferenzausschusses sollen alle Mächte, die sich 
Lisher in China festgesetzt haben, behalten, was sie bis jetzt 
geraubt haben, anscheinend, weil China als souveräner Staat 
die erpreßten Verträge unterschrieben hat. Würde der Kom- 
missionsbeschluß, so wie er jetzt lautet, von der Konferenz 
ratifiziert, so hätte China die Mandschurei, die Mongolei und 
Schantung an Japan, Hongkong und Weiheiwei an England 
und alle sonstigen Stützpunkte fremder Mächte für immer ver- 
loren. Nur was jetzt noch China heißt, bleibt souverän. Aber 
auch nur so weit, wie die übrigen Washingtoner Mächte diese 
Souveränität vielleicht durch einen gemeinsamen Ausschuß 
praktisch werden lassen, denn so, wie das chinesische Problem 
in Washington behandelt wird, stellt sich die angebahnte 
F assung als Protektorat der Washingtoner Konferenzmächte 
über China dar, ähnlich wie früher sich eine Anzahl Mächte 
über „Marokkos Unabhängigkeit verständigt“ hatte. 

Deutlich wird auch im Verlauf der Konferenz die zu- 
nehmende Vereinsamung Japans, das sich ähnlich 
wie Deutschland vor dem Kriege, von einer Einkreisung der 
heutigen Seemächte bedroht sieht. 

Wirtschaftliche Fragen sind in Washington noch 
nicht zur Erörterung gekommen, auch für europäische An- 
gelegenheiten hat die Konferenz bisher noch keine Zeit ge- 
1 so dringend auch die Fragen sind, die hier der Lösung 

n. 


D. Verhandlungen der Abrüstungskonferenz in Was- 


Die Krisis in der Reparationsirage verschärft sich mehr 
und mehr. Sie muß in absehbarer Zeit zu einer Entscheidung 
führen. Die Reparationskommission, die nach Berlin ge- 
kommen war, um zu prüfen, in welcher Weise die nächsten 
Zahlungen nach dem Ultimatum von London bewirkt werden 
könnten, ist abgereist, nachdem sie die Forderung erhoben hat, 
daß jene Zahlungen nötigenfalls durch Inanspruchnahme aus- 
ländischen Kredits geleistet werden müßten. Von einer Mil- 
derung oder einem Aufschub der Verpflichtungen war mit 
keinem Worte die Rede. Die Reichsregierung aber verfügt 
nicht über die Mittel, die aufzubringen sind. Die Kredit- 
aktion der deutschen Industrie ist abhängig von 
der Neigung der ausländischen Finanzwelt, Deutschland Kredit 
zu gewähren. Hierum drehen sich die gegenwärtigen Ver- 
handlungen von Stinnes und führenden Wirtschaftspolitikern 
mit den maßgebenden Kreisen des Auslandes. Die Industrie 
hat inzwischen ihre an die Kredithilfe geknüpften Bedingungen, 
die Eisenbahnen in privat wirtschaftlichen Betrieb überzuleiten, 
fallen lassen; dagegen hat die Reichsregierung eine durch- 
greifende Reform der Staatsbetriebe zugesichert und die Vor- 
arbeiten in Angriff genommen. | 

Inzwischen wächst jedoch die Notlage in Deutschland. Im 
Zusammenhang mit der gewaltigen Teuerungswelle, die zu 
einer wahren Panikstimmung der Bevölkerung geführt hat, 
nimmt die Gefahr einer schweren inneren Krise zu. Ihre 
Anzeichen sind jetzt schon sichtbar. Für den Linksradikalis- 
mus bereiten Teuerung und Wucher sowie die Nöte des 
Winters den günstigen Boden für Unruhen, die planmäßig im 
ganzen Reiche geschürt werden. 

Seit Wochen sind in Groß-Berlin Plünderungen 
von Geschäften an der Tagesordnung. Bald bricht in dem 
einen Betriebe, bald in dem andern ein wilder Streik aus. Zu 
der Verhetzungsmethode gehört zweifellos auch der Hunger- 
streik der wegen gemeiner Verbrechen zu längerer Frei- 
1eitsstrafe verurteilten Kommunisten. Dieser Hungerstreik. 
der ganz zweifellos eine Mache der kommunistischen Draht- 
zieher ist, mußte dann dazu herhalten, den Kommunisten den 
Anlaß für die Verübung wüster Skandalszenen und Sabo- 
tageversuche im Reichstag und preußischen Landtag zu 
geben. 
Im Völkerbundspalast zu Genf ist am 22. November die 
deutsch-polnische Konferenz durch den Präsidenten Calonder 
in Gegenwart der deutschen und polnischen Delegierten er- 
öffnet worden. Die Verhandlungen der Konferenz, deren 
Zweck ist, das im Genfer Diktat vorgesehene Abkommen 
zwischen Deutschland und Polen zur Regelung des Übergangs- 
regimes und des Minderheitsschutzes abzuschließen, tragen 
vorerst nur den Charakter von Vorbesprechungen. Ob die 
Möglichkeit besteht, die katastrophalen Wirkungen der Zer- 
reiBung Oberschlesiens wenigstens etwas zu mildern und die 
dem deutschen wie dem polnischen Teile Oberschlesiens 
drohenden Gefahren zu bannen, wird erst die Zukunft 
lehren. 

Der Sowietreglerung in Rußland ist nunmehr der Ab- 
schluß des ersten Konzessions vertrages mit 
einer ausländischen Gesellschaft gelungen. Es handelt sich 
nach einem Bericht der „Prawda“ um ein Abkommen mit der 
Amerikanischen Vereinigten Gesellschaft für Medikamente und 
chemische Präparate über die Ausbeutung von Asbestlagern im 
Ural. Gegenwärtig weilen auch deutsche Industrievertreter in 


Moskau und Petersburg. 
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Der Reichskanzler über Reparationspflicht 
und Kredithilfe. 


m Steuerausschuß hat am 22. November Reichskanzler 
Wirth die leit langem angekündigten und immer wieder 
hinausgeschobenen bedeutsamen Erklärungen über 

Reparationspflicht und Kreditaktion abge- 
geben. Aus seiner Darstellung ergab sich, daß die Repara- 
tionskommision nicht nach Berlin gekommen ist, um 
das Problem der Reparation oder gar um die wirtschaftlichen 
. Grundlagen für die Erfüllung des Londoner Ultimatums zu 
erörtern, sondern ausschließlich, um die Sicherheiten für die 
Zahlungen in Gold am 15. Januar und 15. Februar festzustellen. 
Deshalb ist mit der Reparationskommission über grundlegende 
Fragen gar nicht verhandelt worden, denn dafür hatte die 
Kommission gar keine Instruktionen. 

Während ihrer Anwesenheit in Berlin verfolgten die Mit- 
glieder der Kommission mit großen Hoffnungen die Kredit- 
aktion der deutschen Industrie. Und es wirkte 
daher verstimmend und enttäuschend, als die Reichsregierung 
positive Mitteilungen über die Kredithilfe der Industrie nicht 
machen konnte. Die Kommission wollte viel früher abfahren, 
und hat die Abreise mehrfach hinausgeschoben in der Hoffnung, 
daß die Verhandlungen der Reichsregierung mit der Industrie 
doch noch einen Erfolg haben würden. Für die Reichsregierung 
bedeuten die Bedingungen der Industrie für die Kreditaktion 
die Aufrollung der schwersten Probleme. Sie sind nicht mit 
einer Handbewegung abzutun, sondern es wird darüber in 
kürzester Zeit im Reichstag ausführlich zu sprechen sein. Wir 
haben, fuhr Wirth fort, daneben mit ausländischen Geldgebern 
über die Aufnahme eines langfristigen Kredits beraten, und es 
ist klar, daß die Reparationskommission von diesen Be- 
mühungen Kenntnis gehabt hat. Man mag zu den Bedingungen 
der Industrie stehen wie man will: auf keinen Fall hat die 
Betonung und Vertiefung dieser Bedingungen erleichternd ge- 
wirkt für die deutsche Kreditaktion in der Welt. Störend er- 
wiesen sich auch die Verhandlungenin Washington. 
Man will im Ausland warten, bis sich die Atmosphäre von 
Washington etwas geklärt haben wird. Es ist ja klar: wenn 
in Washington wegen der Abrüstung eine weitgehende Ver- 
tiefung der Gegensätze in der Welt erfolgt, können die vor- 
handenen freien Gelder, die nicht sehr groß sind, nicht für 
Reparationszwecke verwendet werden, sondern werden in den 
groBen Abgrund des Wettrüstens hineinrutschen. Abgesehen 
davon aber ist die Bereitwilligkeit, mit uns über dieses Problem 
zu verhandeln, in der Welt immer noch nicht vorhanden. Wenn 
in Washington eine Klärung zustande kommt, können wir mit 
einer gewissen Zuversicht einer Kreditaktion auf 
lange Sicht entgegensehen. Auf die Langfristigkeit muß 
der größte Wert gelegt werden, denn wenn wir zur Deckung 
der Zahlungen vom Januar und Februar einen Kredit von nur 
wenigen Wochen oder Monaten aufnehmen müßten, so wäre 
das für die deutsche Währung absolut ruinös. Der Kredit muß 
so viele Monate umfassen, wie die deutsche Industrie braucht, 
um ihn abdecken zu können, Auf dieser Grundlage verhandeln 
wir. Ob wir Erfolg haben werden, ist noch unbestimmt. Aus- 
sichtslos sind die Verhandlungen nicht. Wir verhandeln auch 
mit dem Reichsverband der Industrie weiter. Die Industrie 
ist entschlossen, das Problem der Kreditaktion auf lange Sicht 
weiterhin ernsthaft zu fördern. Sie läßt durch geeignete Unter- 
händler feststellen, ob und auf Grund welcher Bedingungen 
eine langfristige Anleihe abgeschlossen werden kann. Wir 
sehen den Entscheidungen der nächsten Tage mit größter 
Spannung entgegen. Die Industrie hat ihre Bedingungen und 
Voraussetzungen bisher leider noch nicht fallen lassen. Aber 
wir verhandeln weiter, und die Reichsregierung wird dabei 
die Politik fortsetzen, die sie bisher getrieben hat. 

In der Debatte kam der Unabhängige Hertz auf die 


Londoner Reise von Hugo Stinnes zu sprechen, die er ein. 


sehr gefährliches Beginnen nannte, denn gerade Stinnes sei 
der Vater der erschwerenden Bedingungen und habe die 
Kreditaktion bisher vereitelt. Stinnes wolle in allen Wirt- 
schaftsfragen die staatliche Autorität beiseite schieben und die 
alleinige Herrschaft der Industrie an die Stelle der Staats- 
autorität setzen. 

Von der Deutschen Volkspartei gab Abg. Hugo seinen 
Befürchtungen Ausdruck über die große Besteuerung der Sach- 
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werte. Dieser Aderlaß an der deutschen Wirtschaft könne 
tödlich wirken. Natürlich sei ein Ausgleich zwischen Preisen 
und Gehältern wünschenswert, aber der Ausgleich könne erst 
kommen, wenn wir zu stabilen Verhältnissen gekommen sind. 
Wenn man die hohen Gewinne der Aktiengesellschaften in 
Gold umrechne, so bleibe nicht viel übrig. Der Goldpreis der 
deutschen Industrie habe sich auf ein Fünftel zurückentwickelt 
und bei einer Konfiskation eines Fünftels der Sachwerte in der 
Form der Besteuerung sei an eine Kreditaktion überhaupt nicht 
mehr zu denken. 

Der Zentrumsführer Spahn vermißte im Etat die Auf- 
klärung über ein Defizit von sechs Milliarden. Lange Reden 
wären zwecklos, es müßte rasch Ordnung in die Finanzen 
gebracht werden. Gewiß wären die finanziellen Schwierig- 
keiten ungeheuer, aber leistungsunfähig wäre Deutschland noch 
nicht. 

Reichskanzler Wirth warnte ebenfalls davor, von heute 
auf morgen den deutschen Zusammenbruch anzukündigen und 
die Frage der Reparationen auf die Spitze zu treiben. Bei 
allen Privatgesprächen mit Mitgliedern der Reparations- 
kommission sei deren Auffassung von der Prosperität der 
deutschen Wirtschaft zutage getreten. Ein Mitglied habe er- 
klärt, es müsse der deutschen Industrie doch leicht sein, durch 


ihre Guthaben im Ausland die fünf- bis sechshundert Millionen 


Mark sofort aufzubringen. Er habe demgegenüber auf die 
Schwierigkeiten hingewiesen, diese Guthaben amtlich fest- 
zustellen. Auch bei den weiteren Verhandlungen mit der 
Industrie habe sich die Regierung für die Fortführung der 
Politik der Erfüllung ausgesprochen und angeregt, die Industrie 
möge an der Freiwilligkeit der Aktion festhalten, weil nur ein 
deutlich sichtbares Opfer auch die innerpolitische Lage be- 
ruhigen könne. Die Industrie war dazu Zuerst bereit, leider 
folgten auf München die Bedingungen von Berlin. Die Reise 
von Hugo Stinnes nach London ist die Reise einer Privat- 
person, und die Regierung hat darauf keinen Einfluß. Aller- 
dings habe Stinnes der Regierung von seiner Reise vorher 
Mitteilung gemacht. Die Fühlungnahme führender deutscher 
Kreise mit dem Ausland sei zu begrüßen, und man könne nur 
wünschen, daß immer weitere Kreise der deutschen Wirtschaft. 
insbesondere auch Vertreter der Banken und der Gewerk- 
schaften solche Gelegenheiten ergreifen. 

Der demokratische Abg. Fischer-Köln hätte es lieber 
gesehen, wenn in der Reparationskommission auch über die 
großen Probleme verhandelt worden wäre. Die Wieder- 
herstellung der Weltwirtschaft durch Eingliederung von Mittel- 
und Ost-Europa wäre eine brennende Frage. Auch im Innern 
muß alle Politik auf das Erfüllungsproblem eingestellt werden. 
Was zur Steigerung der Produktion geschehen kann, muß 
geschehen. Die Steuergesetze müssen sich leiten lassen von 
sozialer Gerechtigkeit und müssen den Besitz bis zur äußersten 
Grenze heranziehen. Aber natürlich ist eine Grenze gegeben, 
und zwar dort, wo die Steuerquelle selbst zum Versiegen 
kommen würde. Die Steuergesetze müssen klar, durchsichtig 
und durchführbar sein. 


Aus Reichsrat und Reichstag. 
161,6 Milliarden Reichs-Defizit. 


er Reichsrat beschäftigte sich in der öffentlichen 

Sitzung am 18. November mit dem dritten Reichs- 

etat für 1921. Der Berichterstatter Ministerial- 
direktor Sachs führte aus: 

Der Nachtragsetat enthält zum erstenmal einen Betrag 
für die auf Grund der Annahme des Ultimatums im Rechnungs- 
jahr 1921 zu leistenden Reparationszahlungen. Diese erfordern 
nunmehr im ordentlichen Etat 95,1 Milliarden und im außer- 
ordentlichen 17,1 Milliarden, also zusammen 112,2 Milliarden 
Mark. Die Überweisungen an die Länder und Gemeinden 
steigen um 6,5 Milliarden. Die Mehrausgaben durch die Be- 
soldungserhöhung sind für ein ganzes Jahr auf mindestens 
13,2 Milliarden zu beziffern. Im Nachtragsetat erscheinen sie 
nur für ein halbes Jahr. Im einzelnen sollen im Etat des 
Reichspräsidenten die Bezüge des Präsidenten um 450 000 M. 
erhöht werden. Der Berichterstatter zählte weiter zahlreiche 
kleine Etatstitel auf. 6000 Millionen Mark sind im Etat der 
allgemeinen Finanzverwaltung vorgesehen zur Entschädigung 
der Gemeinden für die Ausfälle an Einnahmen durch die Ent- 
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ziehung des Besteuerungsrechts der Mindesteinkommen. Der 
Reichszuschuß für diePostundfür die Eisen- 
bahnenmachtgegen 20 Milliarden aus. Der Haus- 
halt für die Ausführung des Friedensvertrages enthält außer 
den schon erwähnten Reparationsausgaben an laufenden Be- 
satzungskosten noch 5,8 Milliarden Mark. An Ausgaben für die 
interalliierten Kommissionen sind 1,2 Milliarden vorgesehen. Die 
Interalliierte Rheinlandkommission kostet allein 198 Millionen, 
die Reparationskommission 800 Millionen im 
Jahre. Alles in allem gerechnet, ergibt sich für 1921 ein 
Fehlbetrag von 161,6 Milliarden, wobei zu be- 
rücksichtigen ist, daß erst im nächsten Etat 
für 1922 dieReparationslastin vollem Betrage 
erscheinen wird. Wir würden dann mit einer Jahres- 
ausgabe für die Reparationen von 234,2 Milliarden zu rechnen 
haben, für ein einziges Jahr also soviel, als die gesamte fran- 
zösische Kriegsentschädigung nach dem Krieg von 1870/71 
betrug. Dazu kommen dann noch die auf Grund des Wies- 
badener Abkommens zu übernehmenden Leistungen. 

Nachdem der Referent dann noch den ungeheuren Fehl- 
betrag bei den Verkehrsverwaltungen des Reiches gestreift 
hatte, fügte er folgende allgemeine Bemerkungen hinzu: Der 
Fehlbetrag von 161,6 Milliarden übersteigt je des Maß. 
Das Erträgnis der zurzeit dem Reichstag vorliegenden neuen 
Steuervorlagen, das vom Finanzminister auf 42 Milliarden 
veranschlagt ist, wird nicht im entferntesten aus- 
reichen, den Fehlbetrag auch nur des ordentlichen Haus— 
halts auszugleichen. Der Plan für 1921 liegt im wesentlichen 
fest, und den Nachtragsforderungen wird nicht widersprochen 
werden können, aber der Haushalt für 1922 steht vor der Tür, 
und die Länder, die durch ihre Zustimmung zum Etat die Mit— 
verantwortung übernehmen für die Finanzgebarung des Reiches 
werden immer von neuem darauf drängen müssen, daß wenig- 
stens da, wo es geschehen kann, eine Einschränkung der Aus- 
gaben mit allen Mitteln durchgeführt wird. 

95 Milliarden neue Steuern! 

Im Reichsausschuß für Steuerfragen be- 
gann am 18. November die allgemeine Aussprache über die 
neuen Steuervorlagen der Regierung. Reichskanzler Dr. 
Wirth erklärte, im Laufe der nächsten Woche dem Ausschuß 
die gewünschten informativen Erklärungen abgeben zu wollen. 
Ministerialdirektor Dr. Popitz gab Erläuterungen zu den zahl- 
reichen tabellarischen Übersichten, die den Abgeordneten von 
der Regierung überreicht worden waren. Eine Übersicht 
über die Steuerbelastung in Deutschland unter Berücksichtigung 
der neuen Steuergesetz-Entwürfe zeigt die „Einnahme“ an 
Reichssteuern nach dem Entwurf der allgemeinen Finanzver- 
waltung für 1922. Folgende Steuern kommen in Betracht: 

Einkommensteuer 23000 Millionen Mark, Körperschafts- 
steuer 4000 Millionen Mark, Kapitalertragssteuer 1530 Millionen 
Mark, Reichsnotopfer 8000 Millionen Mark, Besitz- 
steuer 20 Millionen Mark, Erbschaftssteuer 700 Millionen Mark, 
Umsatzsteuer (ohne Luxus-Gaststättensteuer) 24 000 Millionen 
Mark, Luxus-Gaststättensteuer 500 Millionen Mark, Grund- 
erwerbssteuer 550 Millionen Mark, Kapitalverkehrssteuer: 
a) Gesellschaftssteuer 1067 Millionen Mark, b) Wertpapier- 
steuer 117 Millionen Mark, c) Börsenumsatzsteuer 
1075 Millionen Mark, d) Aufsichtsratssteuer 50 Millionen Mark, 
e) Gewerbeanschaffungssteuer 50 Millionen Mark, Kraftfahr- 
zeugsteuer 125 Millionen Mark, Versicherungssteuer 330 Mil- 
lionen Mark, Rennwett-Steuer 215 Millionen Mark, Lotterie- 
Steuer 60 Millionen Mark, Wechselstempel-Steuer 30 Millionen 
Mark, Stempel von Frachturkunden 100 Millionen Mark, Ab- 
gaben vom Personenverkehr 1000 Millionen Mark, Ab- 
gaben vom Güterverkehr 1600 Millionen Mark Zuwachs- 
steuer, Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs, außerordent- 
liche Kriegsabgabe 1919, außerordentliche Kriegsabgabe 1918, 
Zuschlag zur außerordentlichen Kriegsabgabe 1916, Kriegs- 
abgabe 1916, Abgabe vom Vermögenszuwachs aus der Nach- 
Kriegszeit, zusammen 3000 Millionen Mark, Zölle 4700 Mil- 
lionen Mark, Kohlensteuer 10 150 Millionen Mark, Tabaksteuer 
3500 Millionen Mark, Biersteuer 1000 Millionen Mark. Wein- 
steuer 500 Millionen Mark, Schaumweinsteuer 100 Millionen 
Mark, Mineralwassersteuer 60 Millionen Mark, aus der Brannt- 
weinverwertung 1748 Millionen Mark, Essigsäure-Verbrauchs- 
SE 47 Millionen Mark, Zuckersteuer 1000 Millionen Mark, 
wo 60 Millionen Mark, Zündwarensteuer 110 Millionen 
Se Suchtmittelsteuer 60 Millionen Mark, Spielkarten- 
Mark. 0 Millionen Mark, statistische Gebühren 13 Millionen 
WC 2 dem Süßstoff-Monopol 100 Millionen Mark, Aus- 
700 Mill en, soweit sie von Zollkassen erhoben werden, 

ionen Mark. 
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Die Gesamtsumme der vorstehend angeführten Steuern 
würde rund 95 Milliarden Mark pro Jahr betragen. Die 
Gesamtbelastung auf den Kopf würde 1583,80 M. 
ausmachen. Die künftige Belastung des Besitzes 
würde nach der Regierungsvorlage rund 52% Milliarden 
Mark betragen, d. s. 51,1 v. H. der Gesamtbelastung. 
Die Verbrauchsbelastung durch Besteuerung entbehrlicher Ge- 
nuß mittel würde fast 7 Milliarden Mark betragen, d. `s. 
6,8 v. H. der Gesamtbelastung. Die Besteuerung des übrigen 
Verbrauches würde einen Gesamtbetrag von rund 43 Mil- 
liarden Mark ergeben, d. S. 42,1 v. H. der Gesamtbelastung. 

Nach allen Tabellen, die vorliegen, ergibt sich die steuer- 
liche Belastung in England und Frankreich als 
unvergleichlich geringer gegenüber der steuerlichen 
Belastung in Deutschland, besonders was die Besitzbelastung 
betrifft, und auch angesichts der angemessenen Berück- 
sichtigung der inneren Kaufkraft des Geldes. 

Reichskanzler und Reichsfinanzminigter Dr. Wirth erschien 
im Steuerausschuß; er erklärte, er könne die gewünschten 
Auskünfte über den Steuerplan und die Kredithilfe der In- 
dustrie erst in der nächsten Woche geben. 


Zur Geschichte der Kreditaktion. 


Von unterrichteter Seite erfährt die 
Kreuzzeitung: 

Das Kreditangebot hat seinen Ursprung darin, daß man 
von seiten der Regierung an Herrn Geheimrat Bücher, 
eine führende Persönlichkeit der deutschen Industrie heran- 
getreten ist, um von dort Geldmittel zu erlangen, nachdem 
alle anderen Versuche gescheitert waren. Schon die ersten 
Besprechungen, bei denen die Vertreter der Industrie, die, da 
sie ohne Vollmacht waren, nur unverbindliche Zusagen machen 
konnten, sind in die Öffentlichkeit gedrungen. Diese Indis- 
kretion ist — wie ausdrücklich festgestellt werden muß —, 
nicht von seiten der Industrie erfolgt, sondern geschah von 
anderer Seite aus anderen Gründen, die durch den weiteren 
Verlauf der Dinge verständlich werden. 

Die Münchener Tagung des Reichsverbandes der Industrie 
erklärte sich grundsätzlich mit der Vornahme einer Kredit- 
aktion einverstanden, wenn die Banken und die Landwirtschaft 
sich beteiligten und unter der weiteren Bedingung, daß die 
Aktion eine vollkommen freiwillige bliebe. 

Es war dies nach den unzähligen vergeblichen Versuchen 
die erste rettende Tat, um dem gänzlichen Verfall unserer 
Finanzwirtschaft vorzubeugen. 

In diese Verhandlungen hinein platzte ein offenbar von 
der Reichsregierung inspirierter Entwurf des Professors 
Hachenburger, der die Grundlage für den weiteren 
Gang bilden sollte. Er stellte sich ganz einseitig auf den 
Zwangsstandpunkt und wollte sämtliche Betriebe der In- 
dustrie, des Handels, die Banken, Landwirtschaft, Haus- und 
Grundbesitz zu der Aktion zwangsweise heranziehen. Der 
Entwurf fand auch die Genehmigung des Reichswirtschafts- 
rats. Der gesamte Besitz sollte danaclı das Pfand für die 
Auslandsanleihe abgeben. Eine regionale Organisation sollte 
geschaffen werden, um die Lasten auf Landwirtschaft, Haus- 
und Grundstücksbesitz zu verteilen, eine sachlich-regionale 
Organisation die anderen Besitzobjekte. Im wesentlichen 
sollten die Berufsgenossenschaften die Träger dieser Organi- 
sation bilden. Die Zinszahlung der ausländischen Anleihen 
sollte durch die Kreditgeber erfolgen. Als Entschädigung durch 
das Reich war vorgesehen, daß die bei diesem zu liquidie- 
renden Zinszahlungen von den Finanzämtern bei den Steuer- 
zahlungen zu verrechnen waren. 

Dieser Entwurf Hachenburger wurde von der Industrie 
abgelehnt. Die ganze Angelegenheit kam ins Stocken, 
bis auf einer Versammlung der Industrievertreter Anfang No- 
vember weitere Schritte erwogen wurden. Dort lehnten 
führende Männer, Silverberg und Hugenberg, nach 
diesen Vorgängen zunächst jede Kreditaktion ab, mit der Be- 
gründung, daß erst alle Mittel erschöpft sein müßten, ehe wir 
unser letztes Gut, den Kredit, auch aus der Hand geben 
könnten. Trotzdem sich die Mehrheit ihm anschloß, kam 
Stinnes mit einem neuen Vorschlag. Dieser ging dahin, 
an den Münchener Beschlüssen festzuhalten. Aber die erste 
Bedingung müsse sein, daB man den Kredit nicht in ein Faß 
ohne Boden würfe, sondern es sei dazu notwendig, daß vor- 
erst der Defizitwirtschaft des Reiches ein Ende gemacht 
würde. Die Industrie müßte daher verlangen, daß dessen 
wesentlichste Finanzquellen, die Verkehrsanstalten, Bahn und 
Post, von Grund aus saniert würden. Die Versammlung schloß 
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sich diesen Vorschlägen einstimmig an und ermächtigte den 
Reichsverband der Industrie, weiter über die Kreditaktion 
zu verhandeln unter der Voraussetzung, daß das Reich die 
Verkehrsanstalten auf eine gesunde Basis stellen. Gleichzeitig 
wurde als Bedingung gestellt, daß die Entente auf eine Be- 
schlagnahme der Bahnen verzichte. Es konnte nicht in der 
Absicht der Industrie liegen, auf ihre Kosten einen kranken 
Körper gesund zu machen, um ihm der Entente auszuliefern. 

Es ist sehr bezeichnend, daß die Reichsregierung durch 
vorzeitige absichtliche Mitteilungen aus den Verhandlungen 
versucht hat, auf diese rein wirtschaftlichen Verhandlungen 
mittels Beeinflussung der Massen durch die ihr nahestehende 
Presse einen politischen Druck auszuüben in der Richtung, 
daß die rein freiwillige Aktion zu einer Zwangsmaßnahme um- 
gestaltet werden sollte Die sozialdemokratische Presse hat 
diese Fingerzeige wohl verstanden und sucht mit aller Gewalt 
die Forderungen des Zwanges durchzusetzen, während sie 
gleichzeitig durch die Gewerkschaften jeden Versuch, die 
Bahnen auf eine wirklich gesunde Grundlage zu stellen, ab- 
lehnt. Mit dem Schlagwort einer Überführung der Staats- 
bahnen in privatkapitalistische Unternehmungen sucht sie die 
Massen zu betören. In Wahrheit handelt es sich aber nur da- 
rum, auch für die Bahnen — wie in zahlreichen großen Unter- 
nehmungen, so bei dem riesigen Rheinischen Elektrizitäts- 
werk —, gemischt-wirtschaftlichen Betrieb 
einzuführen, bei dem neben der Industrie auch die Kommunen 
und andere Interessenten an dem Unternehmen wirtschaftlich 
interessiert sind. 

Die Regierung hat ihre Hand dazu hergegeben, diese rein 
wirtschaftlichen Probleme auf das politische Gebiet hinüber- 
zuspielen. 


Gegen die Zerstörungswut der Feinde. 


ie fortgesetzte Zerstörungswut, mit der Admiral Charl- 

ton und seine Interalliierte Marine-Kontrollkommission 

unseren Dieselmotorbau verfolgen, hat zu neuen 
deutschen Vorstellungen in Paris geführt. Bot- 
schafter Dr. Mayer ist im Besitz einer Protestnote, die zur 
Stunde bereits der Botschafterkonferenz überreicht sein 
dürfte. Der Wortlaut der Note ist folgender: 

„Die Interalliierte Marine-Kontrollkommission hat in einer 
an die Deutsche Marine-Friedenskommission gerichteten Note 
vom 20. Juli dn Bau von drei schnellaufenden 
Dieselmotoren bei der Firma Benz in Mannheim mit 
der Erklärung beanstandet, daß diese Motoren Unterseeboots- 
maschinen und somit „Kriegsmaterial“ seien. Sie hat die 
Fertigstellung der Maschinen untersagt und gefordert, daß sie 
nicht von Ort und Stelle bewegt werden dürfen. Nachdem 
die Marine-Friedenskommission diese Forderung als unbe- 
gründet zurückgewiesen hatte, hat die Kontrollkommission 
diese Weigerung in einer an das Auswärtige Amt gerichteten 
Note vom 25. August als Verletzung des Ultimatums be- 
zeichnet und ihren Standpunkt unter Berufung auf dieses und 
auf die darin in Bezug genommene Entscheidung der Bot- 
schafterkonferenz vom 3. September 1920 aufrechterhalten. 
Die deutsche Regierung vermag die Forderung der Kommission 
nicht als berechtigt anzuerkennen. 

Es besteht kein Streit darüber, daß es sich bei den frag- 
lichen Motoren weder um Maschinen handelt, die aus dem Ab- 
bruch von U-Booten herrühren, noch um solche, die für U- 


Boot-Zwecke bestellt oder jemals dafür bestimmt gewesen 


wären. Vielmehr sind die Motoren von der Firma neu für 
gewerbliche Zwecke hergestellt, und zwar in einer Form, wie 
sie, wenn auch noch nicht so vervollkommnet, bereits vor dem 
Kriege für friedliche Zwecke Verwendung gefunden hat. Sie 
sind also reine Friedensmaschinen. 

Die Kontrollkommission scheint nun aus den von ihr an- 
gezogenen beiden Entscheidungen das Recht für sich herleiten 
zu wollen, zu bestimmen, daß ein gewisser Maschinentyp in 
Deutschland nicht hergestellt werden dürfe, obwohl er nach- 
weisbar nur zur Verwendung für friedliche Zwecke bestimmt 
ist. Dieses Recht steht ihr nach Ansicht der deutschen Re- 
gierung weder allgemein noch im besonderen Falle zu. Das 
ergibt sich erstens daraus, daß das Problem der Dieselmotoren 
nicht durch das Ultimatum, sondern durch besondere Ent- 
schließungen der Botschafterkonferenz geregelt worden ist. 
Diese Entschließungen zeigen, daß die Botschafterkonferenz der 
friedlichen Verwendung dieser Maschinen keine Hindernisse 
in den Weg legen wollte. Hat sie sich doch sogar mit der 
Unterbringung der für U-Boote bestimmten Motoren in gewerb- 
lichen Betrieben einverstanden erklärt! Die deutsche Re- 
gierung glaubt mit Recht davon ausgehen zu können, daß diese 
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Beschlüsse ihren Standpunkt rechtfertigen, wonach die Neu- 
herstellung schnellaufender Dieselmotoren, soweit sie nicht aus- 
drücklich für U-Boote bestimmt sind, keinerlei Beschrän- 
kungen unterworfen sein kann. Die Kontrollkommission kann 
demnach nicht berechtigt sein, von dem deutlich zum Ausdruck 
gekommenen Willen der Botschafterkonferenz abzuweichen. 

Aber selbst wenn die Kontrollkommission durch die 
Sonderentscheidung in der Dieselmotorenfrage nicht ge- 
bunden wäre, würden ihr doch weder der Beschluß vor: 
3. September- 1920 noch das Ultimatum das Recht zu dem oben 
gekennzeichneten Vorgehen geben. Diese beiden Entschei- 
dungen würden sie nur ermächtigen, zu bestimmen, was von 
den Beständen, die während des Krieges Marine-Zwecken ge- 
dient haben und sich bei Unterzeichnung des Friedensvertrages 
im Besitze des Deutschen Reichs befunden haben, als Kriegs- 
material im Sinne des Artikels 192 zu gelten hat. Daß ihr der 
Beschluß vom 3. September 1920 keine weitergehenden. Rechte 
verleihen wollte, ergibt sein Wortlaut sowie der Umstand, daß 
er sich als eine reine Ausführungsbestimmung zum Friedens- 
vertrag darstellt. Das Ultimatum beschränkt sich in diesem 
Punkte darauf, die bereits im Beschlusse vom 3. September 
enthaltene Bestimmung zu wiederholen und näher zu erläutern, 
ohne jedoch darüber hinausgehen zu wollen. Wenn nun die 
Kommission das Recht für sich in Anspruch nimmt, die Her- 
stellung eines bestimmten Maschinentyps zu untersagen, 
dessen Verwendbarkeit für friedliche Zwecke unbestritten ist, 
so liegt darin eine offenbare Überschreitung ihrer 
Befugnisse. Sie verläßt das ihr einzig und allein zu- 
gewiesene Feld der Abrüstungskontrolle und unternimmt es, 
indie wirtschaftliche Betätigung und Entwicklung 
Deutschlands auf dasempfindlichste einzugreifen. 
Sie will einen Fabrikationszweig der deutschen Industrie 
unterbinden, der weit in die Vorkriegszeit zurückreicht, der 
wohl, wie viele andere, während des Krieges vorwiegend in 
dessen Dienst gestellt worden ist, der aber seine natürliche 
Bedeutung auf dem Gebiet der Friedenswirtschaft hat und 
immer haben wird. 

Nach alledem sieht sich die deutsche Regierung nicht in 
der Lage, der Forderung der Kontrollkommission Folge zu 
geben. Sie kann auch nicht anerkennen, daß in der Weigerung 
der Marine-Friedenskommission eine Verletzung des Ultima- 
tums zu finden ist, und bittet aus Gründen des Rechts und der 
Gerechtigkeit, vor allem aber auch mit Rücksicht auf die in 
der Anlage erörterten wirtschaftlichen Momente die Bot- 
schafterkonferenz, die in ihrer Note vom 10. November 1920 
gerade im Zusammenhang mit der Dieselmotorenfrage und 
in zutreffender Würdigung ihrer Bedeutung erklärt hat, daß sie 
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands keineswegs 
beeinträchtigen wolle, die Kommission anzuweisen, von ihrem 
Verlangen Abstand zu nehmen. 


Zerstörungen auch bei Krupp. 
Protest der Arbeiterschaft. 


Der Arbeiterrat der Kruppschen Werke hat an den Gene- 
ral Nollet folgendes Schreiben gerichtet: 

„Es war der Kruppschen Arbeiterschaft bekannt und von 
ihr als selbstverständlich angesehen, daß alle Spezialmaschinen, 
die nur zur Herstellung von Kriegsgeräten irgend welcher 
Art benutzt wurden, vernichtet werden sollten und zum aller- 
größten Teil auch bereits zerstört worden sind. Die Kruppsche 
Arbeiterschaft hat diese Maßnahmen trotz der damit für sie 
verbundenen Schädigung im Interesse des Weltfriedens begrüßt. 
Sie ist fest entschlossen, ihrerseits jede Anfertigung von 
Kriegsmaterial zu verweigern. 

Nun wurde in den letzten Tagen den im Gebäude 10 
(Maschinenbau 21) beschäftigten Arbeitern von der Betriebs- 
leitung eröffnet, daß ein erheblicher Teil der dort zur Be- 
arbeitung von reinem Friedensmaterial im Betrieb befind- 
lichen Maschinen auf Befehl der Interalliierten Kommission zu 
Reparationszwecken abgegeben oder zerstört werden müßten. 
Die Belegschaft kann die Anordnung dieser Maßnahme um a 
weniger verstehen, weil auf diesen Maschinen nur Friedens- 
material hergestellt wird und diese Herstellung durch Zer- 
störung der in Frage kommenden Maschinen nahezu unmöglich 
und dadurch nicht nur die Arbeiterschaft dieses Betriebes, 
sondern auch die der Stahl- und Walzwerke auf das schwerste 
geschädigt wird. Sie ist darüber auf das höchste empört und 
erblickt in der Beseitigung oder Zerstörung ihrer Produktions- 
mittel einen durch nichts berechtigten Anschlag auf ihre 
Lebensmöglichkeiten. 

Der Arbeiterrat hat nach Kenntnisnahme dieser Anord- 
nung eine eingehende Untersuchung vorgenommen und fol- 
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gendes festgestellt: In dem oben erwähnten Maschinenbau 
wurde schon in der Vorkriegszeit 50 v. H. Friedensmaterial 
hergestellt; in der Nachkriegszeit wird nur ausschließlich 
Priedensmaterial hergestellt und zwar große Walzen, Kurbel- 
wellen, Öfen, Zylinder usw. Ferner haben wir festgestellt, 
daß die zu zerstörenden Maschinen vollauf beschäftigt und 
die besten des Betriebes sind Wohl sind noch einige Spezial- 
maschinen vorhanden, die lediglich zur Herstellung von Kriegs- 
material verwandt werden können, gegen deren Zerstörung 
wir nichts einzuwenden haben. 

Auf Grund dieser Tatsache protestiert die Belegschaft auf 
das schärfste dagegen, daß aus ihr unverständlichen Gründen 
Maschinen zerstört werden sollen, die ausschließlich zur An- 
tertigung hoher volkswirtschaftlicher Werte benutzt und auch 
dringend benötigt werden. 

Wir betrachten die Anordnung der Zerstörung der Maschi- 
nen als eine unverantwortliche, vom wirtschaftlichen Egoismus 
diktierte Maßnahme, die geeignet ist, die deutsche Wirtschaft 
und damit die deutsche Arbeiterschaft auf das schwerste zu 
schädigen. 

Die über diesen Willkürakt auf das tiefste empörte Beleg- 
schaft des Werkes, zusammengesetzt aus allen politischen und 
gewerkschaftlichen Richtungen und Organisationen, hat den 
Arbeiterrat beauftragt, bei den zuständigen Stellen und in aller 
Öffentlichkeit den schärfsten Protest zu erheben. 

Wir erwarten deshalb, daß die verantwortlichen Stellen 
von dieser Maßnahme absehen und die Anordnung rückgängig 
machen. Sollten diese Stellen jedoch nach Darlegung der Tat- 
sachen sich dieser Einsicht verschließen und an ihrem Ver- 
langen festhalten, so sind wir von der Belegschaft beauftragt 
zu erklären, daß die Kruppsche Arbeiterschaft bei der evtl. 
Zerstörung ihrer Produktionsmittel nicht mitwirken wird.“ 


Die Gewerkschaftsvertreter bei Nollet. 


Am 18. November begaben sich die Vertreter des Allge- 
meinen Deutschen Gewerkschaftsbundes, der Christlichen Ge- 
werkschaften und der Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften 
nach vorausgegangener Vereinbarung zum Vorsitzenden der 
Interalliierten Kommission General Nollet, um ihm in rückhalt- 
loser Aussprache die außerordentlichen Folgen seines Vor- 
gehens für die deutsche Arbeiterschaft und für das Verhältnis 
der deutschen Arbeiterschaft zu Frankreich darzustellen. Sie 
betonten ihm gegenüber, daß sie als Vertreter von 13 Millionen 
deutscher Arbeiter der allerverschiedensten Richtungen 
sprechen, aber darin einig seien, daß eine Wiederholung der 
sinnlosen Zerstörungsmaßnahmen in den Kreisen der deut- 
Schen Arbeiterschaft tiefe Empörung gegen Frankreich hervor- 
rufen würde, und daß auf eine friedliche Verständigung mit 
Frankreich nach solchen Maßnahmen nicht mehr zu rechnen 
sei. Auch die deutsche Arbeiterschaft würde im Falle der 
Aufrechterhaltung der Zerstörungsanordnungen den Kampf 
gegen alle sinnlosen und schikanösen Maßnahmen mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Kräften einmütig aufnehmen. General 
Nollet gab beruhigende Versicherungen ab und betonte, daß die 
ihm erst jetzt angeblich bekannt werdenden Tatsachen einer 
Prüfung unterzogen würden. (!) 


Bedrohung der deutschen chemischen 
Industrie. 


Frankfurter Zeitung. 


D ie Kräfte innerhalb der Entente, denen es um die syste- 
matische Vernichtung der deutschen Industrie zu tun 
ist, entfalten neuerdings eine besorgniserregende 
Aktivität. Nach dem Anschlag auf die „Deutschen Werke“ 
scheint nunmehr die chemische Industrie das Ziel ihrer 
gefährlichen Machenschaften zu sein. Den Anstoß dazu hat die 
Broschüre eines englischen Majors mit dem französischen 
Namen Victor Lefébure , betitelt „Das Rätsel am Rhein“, 
gegeben. Dieses Machwerk, zu dem der Marschall Wilson das 
Vorwort geschrieben hat, „weist nach“, daß Deutschland dank 
seiner chemischen Industrie im Stande sei, einen Krieg mit 
völlig neuartigen Mitteln ganz im stillen vorzubereiten, und 
daß es, da es selbst mit den rigorosesten Kontrollmaßnahmen 
nicht möglich sei, die geheime Fabrikation giftiger Gase zu 
überwachen oder zu verhindern, nur ein Mittel gebe, die 
Entente gegen die Gefahren dieser Art zu schützen, nämlich 
die Zerstörung eines großen Teiles der deut- 
Schen chemischen Industrie. Der „Temps“, der 
heute einen ausführlichen Auszug aus dieser Broschüre ver- 
öffentlicht, ist natürlich begeistert von dieser Idee und 
verlangt, daß sie so schnell wie möglich in die Tat umgesetzt 
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werde. „Die einzige Rettung“, so schreibt er, „besteht in der 
Unterdrückung eines Teiles der chemischen Fabriken Deutsch- 
lands, die übrigens nur dadurch Absatz für ihre Überproduktion 
haben, daß die übrigen Länder fast vollständig auf die Her- 
stellung ähnlicher Produkte verzichtet haben. Die chemische 
Industrie muß unter die verschiedenen Nationen aufgeteilt 
werden. Deutschland darf nicht länger im Besitz dieses 
fürchterlichen Monopols bleiben, das ihm eines Tages den Sieg 
sichern könnte und die Welt auf Gnade oder Ungnade einigen 
deutschen Militärs und Großindustriellen ausliefern würde.“ 

Worauf dieses neue Attentat gegen die deutsche Wirtschaft 
abzielt, ist unschwer zu erraten. Trotz aller Bemühungen war 
es der chemischen Industrie in den Ententeländern nicht ge- 
lungen, mit den deutschen Fabriken in ernsthaften Wettbewerb 
zu treten. Sie haben nicht einmal die heimischen Märkte zu 
sichern vermocht. Was ihnen dazu fehlte, sind die deut- 
schen. Fabrikationsgeheimnisse und nachdem das 
System der organisierten Fabrikspionage im besetzten Gebiet, 
von der der „Intransigeant‘ gelegentlich der Oppauer Kata- 
strophe allerlei Erbauliches ausgeplaudert hat, nicht zum Ziel 
geführt hat, will man es auf dem Wege der brutalen Gewalt 
versuchen. Die deutsche Industrie soll offenbar durch das 
Diktat der militärischen Kontrollkommissionen gezwungen 
werden, ihre Rezepte und Geheimverfahren der englisch-fran- 
zösischen Konkurrenz auszuliefern. 


Die Konferenz in Washington. 


Der erste Akt. 
Augsburger Postzeitung. 
K 


De Ab Konferenz in Washington ist in ihrem 
ersten Teil zu einem gewissen Abschluß gelangt, in- 
sofern, als die öffentlichen Vefhäfd ‘über die 
Frage der Flollkirst g geschlossen und die Efizelheiten nun 
im engeren Kreise eines Ausschusses beraten werden sollen. 
der erste Akt des Völkerschauspiels in Washington ist damit 
geschlossen und der Vorhang gefallen, hinter dem vermutlich 
die Einigung, nach schweren Kämpfen Kommen wird. ‚Rein 
äußerlich gèsehen, ze der erste Teil der Konferenz einen 
Sieg der Vereinigten Staaten. England hat sich dem Vor“ 
schlag Amerikas angeschlossen, und die politische Verein- 
gamung, Japans ist zur Tatsache geworden. Das ist an sich 
edeutsam ‘genug. Man sollte sich bei uns in Deutschland 
aber nicht über die Beweggründe täuschen, die in Amerika 
und England den Wunsch nach der Einschränkung der 
Rüstungen zur Sce geweckt haben. Die Vereinigten Staaten 
wollen den unbequemen Konkurrenten im Stillen Ozean aus- 
schalten. England, welches zudem immer schwerer unter der 
drückenden Last der Rüstungen leidet, will es mit dem ameri- 
kanischen “Vetter nicht verderben. Aber so ganz unein- 
geschränkt, wie es Scheinen könnte, ist die Zustimmung Eng- 
lands zu dem Vorschlage der Amerikaner keineswegs. Es 
mag auf dem ersten Blick verblüffend wirken, daf England 
in seiner Forderung nach Einschränkung der Seerüstung noch 
weiter geht wie die Vereinigten Staaten. Aber auch hier sind 
diese Beweggründe klar und durchsichtig. Es verlangt nämlich 
eine noch über die amerikanischen Vorschläge hinausgehende 
Einschränkung bzw. Abschaffung des U-Bootes. In der Be- 
ziehung Ist recht bezeichnend, daf der englische Außenminister 
Balfour ausgeführt hat, indem er sagte, die Unterseeboote 
seien die am leichtesten zu mißbrauchende Waffe. Das U-Boot 
ist eine der ernstesten Gefahren, welche der englischen See- 
geltung drohen, und darum ist die Forderung der Engländer, 
die unausgesprochen gegen Frankreich zieht, nur allzu be- 
greiflich. Die ganze Abrüstungsidee, wie sie bisher in Was- 
hington zum Ausdruck gekommen ist, ist also keineswegs 
gewachsen auf der Grundlage eines wahren Weltfriedens, 
sondern aus rein selbstischen Beweggründen heraus. Darüber 
sollte man sich bei uns in Deutschland nicht täuschen. 
Dieser selbstsüchtige Beweggrund zeigt sich übrigens 
auch in dem zweiten Teil der Fragen, die diese Abrüstungs- 
konferenz behandeln soll. Der amerikanische Staatssekretär 
Hughes hat in der letzten öffentlichen Versammlung scharf 
umrissen angedeutet, welche Fragen den zweiten Teil der Ver- 
handlungen ausfüllen werden. Er hat sich mit der Frage der 
offenen Tür im fernen Osten beschäftigt und die wirtschaft- 
liche wie territoriale Unversehrtheit Chinas verlangt, ferner 
die Aufhebung der Kontrolle Japans über Schantung und die 
mongolischen Eisenbahnen, ferner die Entfernung der 
japanischen Heere aus Sibirien. Treffen diese Pr rierongen 
Japan, so treffen die nächsten England, denn die Amerikaner 
fordern als Ausgleich von England die Aufgabe seiner Rechte 


in Mesopotamien, und endlich verlangen die Amerikaner die 
Aufhebung der Mandate über die Inseln im Stillen Ozean. Diese 
Inseln im Stillen Ozean sind die früheren australischen 
Kolonien Deutschlands. Ob die Aufhebung der Mandate über 
den deutschen Kolonialbesitz im Stillen Ozean gleichbedeutend 
ist mit der Rückgabe desselben an Deutschland, darüber liegt 
eine Äußerung nicht vor. Das wird man also abzuwarten 
haben. Aber keineswegs sollte man sich darüber täuschen, 
daß die Vereinigten Staaten diese Forderung etwa Deutsch- 
land zuliebe gestellt haben. Auch hier wieder sind es’ durch- 
aus selbstische Beweggründe, auf der einen Seite will Amerika 
den lästigen Konkurrenten Japan in China und, soweit möglich, 
im östlichen Teil des Stillen Ozeans ausschalten. Auf der 
andern Seite will es durch die Entziehung der englischen Herr- 
schaft in Mesopotamien einen unbequemen Petroleum- 
Konkurrenten auf die Seite bringen. So stehen die Dinge zur- 
zeit in Washington. Was die weiteren Verhandlungen bringen 
werden, wird ganz zweifellos wesentlich von der Lösung der 
Fragen des Stillen Ozeans abhängen, wobei die Stellungnahme 
Japans eine nicht geringe Rolle spielen wird. Für uns 
Deutsche, die wir die neutralen Beobachter spielen, sind, ob- 
wohl wir zurzeit und auf absehbare Zeit hinaus keinerlei Welt- 
geltung haben, die Vorgänge in Washington von großer Be- 
deutung. Denn der weitere Verlauf der Verhandlungen in 
Washington kann unter Umständen Ereignisse herauf- 
beschwören, die möglicherweise eine Wendung im Geschicke 
Deutschlands mit sich bringen könnte. 


Probleme des fernen Ostens. 
Berner Bund. 


ie Washingtoner Konferenz hat sich in Kommissionen 

und Unterkommissionen aufgelöst. Jede tagt vor- 

läufig für sich und hinter geschlossenen Türen. Die 
Öffentlichkeit wird mit ziemlich dürren offiziellen Communi- 
qués abgespeist, so daß sich unter den zahlreichen in Washing- 
ton anwesenden Journalisten bereits eine gewisse Verstim- 
mung bemerkbar macht. Aber die Konferenz hofft, durch 
die Beibehaltung der alten Methode der Geheimverhandlung 
rascher zum Ziele zu gelangen. Mitbestimmend mag hierbei 
auch der Wunsch gewesen sein, sich vor der Öffentlichkeit 
nicht allzu stark exponieren zu müssen. 

Das Hauptinteresse konzentriert sich gegenwärtig auf die 
Arbeiten der zweiten Kommission, die sich mit den Prob- 
lemen des fernen Ostens, d. h. vornehmlich mit den chine- 
sischen Fragen beschäftigt. Zunächst gab es eine Debatte 
über die Geschäftsordnung. Es entstand die Frage, ob man 
das Programm, das die amerikanische Delegation bei Beginn 
der Konferenz eingebracht hatte, als Grundlage für die Ver- 
handlungen wählen oder ob man nach dem von der chine- 
sichen Delegation vorgeschlagenen Verfahren vorgehen wolle. 
Die Kommission hat sich für den amerikanischen Vorschlag 
entschieden. Differenzen sind dadurch nicht entstanden. 
Wohl aber erfuhr man aus der amtlichen Berichterstattung, 
daß solche unter den Chinesen selbst vorhanden sind. Es be- 
finden sich nämlich, den gegenwärtigen politischen Verhält- 
nissen in China entspringend, zwei chinesische Delegationen 
in Washington. Die eine vertritt die Regierung der südlichen 
Provinzen, das Kabinett von Canton, die andere die Re- 
gierung des nördlichen Gebiets von Peking. Diese ist die 
stärkere und hat, da allein die Pekinger Regierung von den 
Vereinigten Staaten anerkannt ist, als die offizielle zu gelten. 
Durch die Zulassung der Cantoner Delegation werden also die 
innerpolitischen Gegensätze und Kämpfe des „himmlischen 
Reich“ vor die Konferenz getragen, was nicht gerade der 
Frleichterung der Verhandlungen dienen wird, und zwar um 
so weniger, als die beiden Delegationen auch eine ver- 
schiedenartige Außenpolitik verfechten. Die Cantoner Dele- 
gation vertritt die schärfere Tonart. Sie lehnt alle Verträge 
ab, durch die China in seiner staatlichen, rechtlichen und 
wirtschaftlichen Autorität geschmälert werden könnte Die 
Vertreter der Pekinger Regierung sind nicht so exklusiv. 
Sie lassen mit sich verhandeln und sind, unter bestimmten 
Gegenleistungen, zu Kompromissen geneigt. f 

Aus diesem innerpolitischen Konflikt Chinas ergab sich 
für die Konferenz logischerweise die erste Frage, ob der 
Grundsatz der offenen Tür für das ganze chinesische Gebiet, 
also auch für die Mandschurei und die Mongolei, zu gelten 
habe oder nur für die 18 Provinzen, die heute das eigentliche 
China darstellen. Die Frage ist noch nicht entschieden. Des 
weitern verhinderten die gegenwärtigen innern Wirren des 
Reichs der Mitte die sofortige Klärung eines zweiten Prob- 
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lems. China hat einmütig die politische Handlungsfreiheit 
gegenüber allen Bewohnern seines Gebiets, also auch gegen- 
über den Europäern, zurückverlangt. Dagegen hat nun Frank- 
reich Einspruch erhoben und darauf hingewiesen, daß es an- 
gesichts der gegenwärtigen Anarchie in China nicht auf das 
Recht der Exterritorialität für seine Staatsangehörigen, das 
diesen zugestanden worden sei, verzichten könne, China ist 
allerdings zu gewissen Zugeständnissen für die europäische 
Bevölkerung bereit. Er schlägt zwar prinzipiell die Auf- 
hebung aller Rechte, Privilegien und Konzessionen vor, die 
seiner Ansicht nach mit dem Grundsatz der offenen Tür nicht 
vereinbar sind, aber es möchte weiterhin die Konzessionen 
für die Europäerviertel von Peking, Shanghai und Hongkong 
aufrechterhalten. China hat es ferner auf eine Revision der 
Pachtverträge abgesehen. Davon würden betroffen: Japan, 
das sich den ehemaligen deutschen Besitz von Kiautschau 
gesichert hat, England, das in Weihaiwei und Hongkong inter- 
essiert ist und Portugal, dem Macao gehört. Doch will China 
selbst einen Unterschied machen zwischen privaten und staat- 
lichen Konzessionen. Jene sollen als unantastbar gelten, diese 
dagegen aufgehoben oder doch eingeschränkt werden. 

Die Konzessionen hängen eng mit den Wirtschaftsfragen 
zusammen. Die chinesischen Finanzen sind derart zerrüttet, 
daß ohne auswärtige Hilfe nichts zu machen sein wird. Doch 
scheinen die Mächte bereit zu sein, mit erheblichen Mitteln 
einzuspringen. Am deutlichsten hat sich bisher Hughes aus- 
gesprochen. Er hat China nicht nur der Sympathien Amerikas 
versichert, sondern auch eine tatkräftige Mitwirkung an der 
Wiederaufrichtung Chinas in Aussicht gestellt. Das war bei 
den großen wirtschaftlichen Interessen der Vereinigten 
Staaten in China nicht anders zu erwarten. Die Union ist 
der eifrigste Verfechter des Grundsatzes der offenen Tür. 
ohne sich dabei der Besonderheit der japanischen Lage zu 
verschließen. Vorläufig sondiert man jedoch erst das Terrain. 
Die Japaner haben sich noch nicht geäußert, doch soll ihre 
Antwort bald zu erwarten sein. Japan wird vermutlich seine 
Rechte auf die Einflußzonen in China nicht aufgeben wollen. 
Oder es wird zum mindesten abwarten, bis Amerika sich 
über die japanische Forderung bezüglich der Befestigungen 
im Stillen Ozean entschieden hat. Nach einer aus Washington 
verbreiteten Auffassung könnte eine Einigung auf folgender 
Bassis gefunden werden: Japan würde Schantung an China 


zurückgeben, sich aber die Rechte über die mandschu- 
rischen Eisenbahnen vorbehalten, womit ihm auch eine 
wirtschaftliche Überlegenheit gesichert wäre. Es bleibt 


jedoch abzuwarten, wie sich die chinesischen Vertreter zu 
diesem Vorschlag stellen werden, da China den japanisch- 
chinesischen Geheimvertrag von 1850, der Japan ein Wirt- 
schaftsmonopol für die Mandschurei zugestand, längst gern 
revidiert hätte. Die allgemeinen Grundsätze der Japaner über 
die chinesische Frage sind in dem weiter unten mitgeteilten 
Interview des Botschafters Hayashi enthalten. 


Schwarz-weiß-rot oder Schwarz-rot-gold. 


In der Deutschen Politik 


äußert sich Prof. Hans Delbrück, der langjährige Heraus- 
geber der Preußischen Jahrbücher, in bemerkenswerten Aus- 
führungen zur Flaggenfrage: 

„Die schwarz-rot-goldene Fahne hat,“ so schreibt er, 
„eine höchst ehrenvolle Vergangenheit; dennoch war der 
Farbenwechsel ein schwerer Fehler unter jedem Gesichtspunkt. 
Denn die schwarz-rot-goldene Fahne ist von der Mehrheit des 
Reichstages nicht aus Herzensbedürfnis angenommen worden, 
sondern bloß aus dem negativen Grunde, weil man weder 
die schwarz-weiß-rote noch die rote wollte, oder, soweit man 
sie wollte, nicht durchbringen konnte. Sie ist also ein bloßer 
Notbehelf. Ein Notbehelf als Heiligtum! Kann es etwas 
Sinnloseres geben? Man macht der Diplomatie und Krieg- 
führung unter Wilhelm II. so viel Vorwürfe wegen der Fehler, 
die sie begangen haben. Mit Recht. Abereine größere 
Torheit als dieser Fahnenwechsel der Repu- 
blik ist schwerlich darunter. Die Folge ist, daß 
heute das Deutsche Reich zwareine Amtsflagse. 
das deutsche Volk aber keine Flagge hat. Nie- 
mand will sich die Fahne anschaffen. Von einem deutschen 
Konsul hörte ich, er könne nicht flaggen, denn wenn ef 
Schwarz-weiß-rot flagge, so mache er sich strafbar, und wenn 
er Schwarz-rot-gold flagge, würfen ihm die Landsleute die 
Fenster ein. Wenn es wahr ist, daß Schwarz-ro t-gold 
die Fahne der nationalen Sehnsucht, Schwarz- 
weiß-rot die Fahne der Erfüllung war, SO ist 
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Schwarz-weiß-rot notwendig das unendlich stärkere Symbol. 
Nicht bloß auf der Rechten, sondern bis tief in die Reihen der 
Sozialdemokratie hinein hat es seine Anhänger. Wenn die 
Republik klug ist, nimmt sie einen günstigen Moment wahr, 
den Fehler, den sie einst in Weimar begangen hat, wieder gut- 
zumachen. Nichts ist in der Politik falscher, als eine fehler- 
hafte Position, die man einmal in falscher Berechnung ein- 
genommen, nunmehr bloß weil man einmal da sei, dauernd 
festhalten zu wollen. Auch rechtzeitige geschickte Rückzüge 
gehören zur Feldherrnkunst.“ | 
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Schutz der Deutschen in Dänemark. 


Der Vertreter der Nordschleswiger im dänischen Reichs- 
tage, Folkethingsabgeordneter Schmidt-Wodder, hielt kürzlich 
in Erwiderung auf die letzte Rede des dänischen Ministers des 
Äußeren Harald Scavenius eine längere Ansprache, in der er 
u. a. sagte: Die Ausführungen des Außenministers haben die 
Lage insofern geklärt, als er den Gedanken eines Gegenseitig- 
keitsvertrages über das Minderheitenrecht bestimmt ablehnt 
mit der Begründung, daß man anderen Staaten nicht das Recht 
geben wolle, sich in Dänemarks innere Angelegenheiten ein- 
zumischen. Die Lage ist danach jetzt die, daß die deutsche 
Minderheit in Dänemark mit bestimmten Vorschlägen her- 
vortreten wird, um im Rahmen der dänischen Gesetzgebung 
Ihr Recht auszubauen. Im übrigen haben auch wir eine 
gegenseitige Einmischung der Staaten nicht gewollt, sondern 
wir dachten lediglich in die Errichtung eines Schiedsgerichts, 
bestehend aus Vertretern der beiden Minderheiten mit einem 
Skandinavier als Vorsitzenden. Der Redner verzeichnete 
dann mit Befriedigung die Versprechungen, die der Minister 
hinsichtlich der deutschen Minderheit in Dänemark gemacht 
habe und verlangte, daß für deutsche Schulen deutsche Schul- 
kommissionen eingesetzt würden, und daß es der deutschen 
Minderheit überlassen werde, Lehrer, Lehrbücher und Lehr- 
pläne zu bestimmen. Zwinge man den Deutschen an deutschen 
Schulen dänischgesinnte Lehrer auf, so sei das eine Bevor- 
mundung, die unheilvoll wirken würde. 

Nachdem der Redner noch auf die Erschwerungen von 
Einreise und Aufenthalt in Dänemark hingewiesen hatte, die 
in erster Linie die deutsche Bevölkerung träfen, beschäftigte 
er sich mit der Regelung der Kirchen- und Schulverhältnisse 
und schloß mit dem Wunsche, daß im Ausbau des Minder- 
heitenrechtes weitere Schritte unternommen werden möchten. 


Währungsnot im Saargebiet. 


Der Präsident der Regierungskommission hat an den 
Bürgermeister der Stadt Saarbrücken ein Schreiben gerichtet, 
in dem er ihn auffordert, da der Beschluß des Verwaltungs- 
ausschusses mit Bezug auf die Frankenbesoldung zu Recht 
bestehe, alles Erforderliche anzuordnen, damit dieser Be- 
schluß, nachdem die Beamten die Arbeit wiederaufgenommen 
haben, unverzüglich zur Ausführung gelange. Hinsichtlich 
der Angestellten und Arbeiter sehe sich der Präsident im 
Hinblick auf die wirtschaftlichen Folgen einer Fortsetzung 
des Streikes gezwungen, die Genehmigung zur Erhöhung der 
Gehälter und Löhne der Angestellten und Arbeiter in Mark 
zu geben, überlasse aber der Stadtverordnetenversammlung 
die volle Verantwortung für alle sich daraus ergebenden 
Schwierigkeiten. 

Eine Mitteilung der Regierungskommission besagt, zur- 
zeit besolde die Mehrheit der Gemeinden des pfälzischen 
Gebietsteils des Saargebiets und alle Bürgermeistereien des 
preußischen Gebiets mit Ausnahme von 5 Bürgermeistereien 
ihre Beamten und Angestellten in Franken. 

Die französische Grubenverwaltung hat zur Linderung 
der Notlage 10000 Tonnen Kohle zur Verteilung an bedürftige 
Familien des Saargebietes zur Verfügung gestellt. 

Die Kluft zwischen Mark- und Frankenempfängern wird 
Immer größer. So erhält der Volksschullchrer so viel wie der 
Bürgermeister von Saarbrücken, der Briefträger mehr als ein 
Oberpostdirektor im Reich. Die Frankenempfänger, die im 
Gelde schwimmen, hamstern und verschwenden, treiben die 
Preise und verkümmern den Markempfängern das Leben. Und 
die Regierungskommission hilft ihnen noch dabei. Aus welchen 
Gründen ist nicht schwer zu erraten. Ebenso hat die Frei- 
gebigkeit in der Kohlenverteilung politischen Hintergrund. 


Ein Streiter aus dem Kulturkampf. 
Im Dominikanerkloster zu Köln starb vor einigen Tagen 
im hohen Alter von 87 Jahren Pater Raymundus, hinter 
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dessen Mönchsnamen sich einer der bekanntesten Politiker des 
Deutschen Reiches der Bismarckschen Epoche verbarg, einer 
der Begründer des Zentrums und lange Jahre überhaupt der 
Vorkämpfer des deutschen Katholizismus, Karl Fürst zu 
Löwenstein- Wertheim-Rosenberg. Der Verstorbene war 
geboren in Haid in Böhmen am 21. Mai 1834. Durch seine 
Familie hatte er weitausgedehnte Beziehungen zu dem Hoch- 
adel von ganz Deutschland und Österreich-Ungarn: Als Chef 
des Hauses Löwenstein-Rosenberg war er erbliches Mitglied 
der Kammer der Reichsräte in Bayern, der Kammer der 
Standesherren in Württemberg, ebenso der Ersten Kammer 
in Baden und Hessen. Doch lag das Hauptfeld seiner poli- 
tischen Tätigkeit im deutschen Reichstag, dem er Jahrzehnte 
als Abgeordneter angehörte. Mit Windthorst war er einer 
der Gründer des Zentrums. In diesem stand Löwenstein auf 
der äußersten Rechten. Freilich trat das erst viel später 
in Erscheinung. Denn im Zentrum der siebziger und achtziger 
Jahre gab es eigentlich keine Rechte und keine Linke. Das- 
selbe war damals so trefflich diszipliniert, daß für Sonder- 
schattierungen kein Platz war. Die damaligen Führer drangen 
mit eisernem Willen auf strengste Geschlossenheit in der da- 
mals noch jungen Partei, für die der bald einsetzende Kultur- 
kampf den Existenzkampf bedeutete. In dieser Zeit war 
Löwenstein der Führer und Vorkämpfer der schroffsten 
Intransigenz. Dies entsprach ganz seiner streng-religiösen 
Überzeugung. Für Löwenstein war Politik nichts anderes 
als ein Dienst für seinen Glauben und seine Kirche. 
Persönlich war er von rührender Einfachheit, und wer 
den schon in den besten Jahren alt scheinenden Herrn in 
seiner stets etwas altmodischen schwarzen Tracht mit dem 
kleinen weichen schwarzen Hütchen in den Couloirs des 
Reichstages begegnete, hätte den schlichten Mann für einen 
in Ehren ergrauten Lehrer oder einen Kleinbürger aus einem 
weltfernen Provinzstädtchen gehalten, nicht aber für einen 
der vornehmsten Standesherren des Reiches und Eques aureus 
(Vliesritter). Löwenstein selbst präsidierte durch Jahrzehnte 
hindurch die Katholikentage. Wenn er auch nicht gerade ein 
glänzender Redner war, so begeisterte er doch die Massen 
durch die zu Herzen gehende Art seines Vortrages. Gemäß 
seiner Haltung im Kulturkampf der siebziger Jahre war 


Löwenstein ein scharfer Gegner des Fürsten Bismarck. Der 


eiserne Kanzler nahm allerdings auch seinerseits den Fürsten 
scharf aufs Korn, besonders weil er wußte, daß dieser das 
Ohr vieler deutscher Bundesfürsten besaß und auch am Wiener 
Kaiserhof eine einflußreiche Persönlichkeit war. Sogar die 
Frömmigkeit des Fürsten ärgerte Bismarck, der ihn deshalb 
bei seinen Intimen den Fürst „Kyrie eleison“ titulierte. Später 
fühlte sich Löwenstein allmählich vereinsamt. Die jüngere, 
mehr den sozialen Fragen sich widmende Richtung im Zentrum 
blieb ihm fremd. Unter diesen Umständen vereinsamte er auch 
allmählich in der eigenen Partei, und das Gefühl, einer ihm 
fremd gewordenen Welt selbst im Kreise der Freunde und Ge- 
sinnungsgenossen gegenüberzustehen, hat wohl wesentlich zu 
seinem letzten Entschluß beigetragen, der Welt zu entsagen 
und sein Leben in klösterlicher Stille zu beschließen. Als 
der dreiundsiebzigjährige Mann im Frühjalır 1907 seinen Ent- 
schluß dem Papste Pius X. mitteilte, war auch im Vatikan 
die Überraschung nicht minder groß als in den politischen 
Kreisen seines Vaterlandes. Trotz seinem Alter studierte er 
noch regelrecht Theologie und empfing 1908 die priester- 
liche Ordination. Zuerst trat er, nachdem er zugunsten seines 
Sohnes auf den gesamten Besitz seines Hauses verzichtet 
hatte, in das Dominikanerkloster Trans Cedron in Venlo ein 
und nahm bei seiner Aufnahme den Namen Raymundus an. 


Die deutsche Sprache unentbehrlich! 

Wie aus Genf gemeldet wird, stellten die Arbeiterdele- 
gierten von Österreich, Jugoslawien, Estland, Lettland und 
Finnland bei der Internationalen Arbeitskonferenz den Antrag 
auf Zulassung der deutschen Sprache als dritte amtliche 
Sprache bei der Internationalen Arbeitskonferenz, sowie bei 
den Veröffentlichungen des Internationalen Arbeitsamtes. Der 
Antrag wurde unterstützt von Arbeiterdelegierten von Frank- 
reich, Belgien, Luxemburg, Spanien, Dänemark, Schweden, 
Norwegen, der Schweiz, Holland und Japan. Der Antrag 
wird damit begründet, daß es den Arbeiterdelegierten zahl- 
reicher Länder schwerfällt, den Verhandlungen der Konferenz 
in englischer und französischer Sprache zu folgen, daß die 
deutsche Sprache die Sprache zahlreicher gewerkschaftlicher 
Organisationen und sozialpolitisch besonders fortgeschrittener 
Länder sei, und ihre Zulassung die Ziele des Internationalen 
Arbeitsamtes nur fördern könne. Der Antrag ist der Vor- 
schlagskommission überwiesen worden. 


16. 1’hot. Oo. Atl. Phot. Oo. Atl. Phot. Co. 
Prof. Dr. Karl Rathgen } 

Ordinarius für Volkswirtschaft an der 

Hamburger Universität, ist gestorben. 


Ehem. schweizerischer Bundesratspräs. Calonder Ellis Dresel, 


wurde vom Völkerbundrat als Vorsitzender der der amerikanische Geschäftsträger in Berlin. 
Wirtschaftskommission für Oberschles. bestellt. 


Photothek. 


AU. 1’not. Co. AU. Phot. Co. Phot. Kester & Co., München. 
Dr. Wallrot, Dr. Boye, Prof. Dr. Erich Marcks, 
bisher Vertreter Deutschlands in Finnland, der neue deutsche Gesandte in China. der bekannte Historiker, vollendete 
wurde zum Gesandten in Lettland bestellt. am 17. November sein 60. Lebensjahr. 


Das Echo 


5855 


D 8 Era 


) å Phot. F. Gerlach, Berlin, 
Um die Existenz der „Deutschen Werke“: 


Obgleich seit länger als Jahresfrist in den ehemaligen Werkstätten des Heeres und der Marine keine Anfertigungen für 
das Heer oder die Marine mehr erfolgen, sondern nur Friedensfabrikate hergestellt werden, stellt die Entente jetzt die 
i Forderung auf Einstellung des Betriebes und Vernichtung der Werke. Unser Bild zeigt einen Teil des Werkes in Erfurt. 


Br db - — 
DM 5 ung 
— * i 
"A 
Bahie mu, l 
buert x ma 


arrigarri TT she 
ve ente tee * 
i For. 
Itre Mini enrty 


“m a arc 


a X 
78 dr 


i A3 i 
YY Kä 


1211 


Phot. R. Sennecke. i 
„Die Gewaltpolitik der Sieger“: 
Oberschlesische Bergleute auf der Königsgrube in „Die Entscheidung muß angenommen werden.“ Bekanntmachung der Interalliierten 
erschlesien im Gespräch über die Entscheidung. ‚Kommission über die Losreißung des oberschles. Industriegebiets vom 24. Oktober 1921. 


Phot. R. Sennecke. 
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Zusammenarbeit des Auslandsdeutschtums mit den 
Reichsbehörden. 


Man schreibt uns aus Barcelona: 


Mit der wachsenden Erkenntnis, daß die Folgen des un- 
glücklichen Ausgangs des Krieges nur durch eine außer- 
ordentlich gesteigerte Gesamtleistung des deutschen Volkes 
überwunden werden können, hat auch die Überzeugung, daß 
das Auslandsdeutschtum hierbei tatkräftig mitwirken muß, 
gleichen Schritt gehalten. Seine Mitarbeit kann nur dann 


Erfolg haben, wenn das Deutschtum am Ort einig und ge- 


schlossen dasteht. Dabei muß der Gedanke ausschlaggebend 
sein, daß die nationale Gemeinschaft über den parteipolitischen, 
persönlichen und gesellschaftlichen Gegensätzen zu stehen hat. 
Andererseits bedarf es vor allem eines vorbehaltlosen Ver- 
trauensverhältnisse zwischen den Reichsvertretern und der 
Kolonie. Dieses Vertrauensverhältnis wiederum erfordert eine 
ständige regelmäßige Fühlung, für die es unter den meisten 
Verhältnissen nicht genügt, daß der Reichsvertreter sich mit 
einzelnen Persönlichkeiten in Verbindung hält und an der 
Tätigkeit der einzelnen Vereine beteiligt; das letztere um so 
weniger, als die Vereine bekanntlich meist nur einen kleinen 
Teil der Kolonie umfassen. Es gilt, das Deutschtum des Ortes 
grundsätzlich in seiner Gesamtheit, demnach unter möglichster 
Heranziehung aller seiner Schichten an der Mitarbeit zu 
beteiligen. 

Von diesen Erwägungen ausgehend hat der Deutsche 
Generalkonsul in Barcelona, von Hassell, im 
Einvernehmen mit führenden Mitgliedern der Kolonie aus den 
verschiedensten Schichten, einen ‚Deutschen Ausschuß“ 
berufen. Der Ausschuß besteht in ganz loser Form und setzt 
sich einmal aus Persönlichkeiten zusammen, die aus den 
Kreisen der hiesigen deutschen Vereine vorgeschlagen werden, 
sodann aus dem Direktor der deutschen Schule und einem 
deutschen Geistlichen; weiter wird der Ausschuß, ohne daß 
ein fester Kreis gezogen wäre, aus anderen deutschen Persön- 
lichkeiten ergänzt, die die verschiedenen Kreise und Berufs- 
stände der Kolonie vertreten. 

In den etwa allmonatlich abzuhaltenden Sitzungen will der 
Generalkonsul dem Ausschuß zunächst auf Grund der ihm zur 
Verfügung stehenden Unterlagen einen Überblick über die all- 
gemeine Lage in Deutschland geben, um auf diese Weise 
immer weitere Kreise des Deutschtums regelmäßig über die 
deutschen Verhältnisse und Interessen zu unterrichten und so 
in den Stand zu setzen, auch ihrerseits an allen Deutschland 
angehenden wichtigen Dingen lebendigen Anteil zu nehmen. 
Soll der Auslandsdeutsche sich stets als Deutscher fühlen und 
für sein Land bei jeder Gelegenheit eintreten, so ist dafür die 
wichtigste Voraussetzung, daß die Heimat die Verbindung mit 
ihm nicht abreißen läßt. Dazu soll dieser Ausschuß beitragen. 

Der Reichsvertreter kann sich in diesem Ausschusse ferner 
über eigene Maßnahmen aussprechen, die vielleicht einer Er- 
läuterung bedürfen, und sich Äußerungen und Mitarbeit er- 
bitten, ebenso wie natürlich aus dem Kreise des Ausschusses 
heraus Fragen gestellt und Anregungen gegeben werden sollen. 
Hieran soll sich die Erörterung positiver Einzelfragen 
schließen, also praktischer Tagesfragen, die das Deutschtum 
am Ort in seiner Gesamtheit angehen; auch Fragen der Gesetz- 
gebung und dergleichen können bei dieser Gelegenheit be- 
sprochen werden. 

Es steht zu hoffen, daß sich auf diesem Wege eine frucht- 
bare Zusammenarbeit zwischen Kolonie und Reichsvertretung 
und eine Belebung des deutschen Gemeinschaftsgedankens 
ermöglichen lassen wird. 


Deutsche Kulturarbeit in China. 


Wie überhaupt im Ausland allenthalben, so ist auch in China 
die Fortdauer deutscher Kulturarbeit gefährdet, und alle Kräfte 
werden eingesetzt werden müssen, um den Ruf, den deutsche 
Tüchtigkeit, deutsches Wissen und Können im Reich der Mitte 
erworben haben, nicht verschwinden zu lassen. Einen starken 
Eindruck von den Leistungen der Deutscher in China erhält 
man durch den inhaltsreichen Aufsatz über dies Thema, den 
Legationsrat Krebs im „Neuen Orient“ veröffentlichte. Schon 
im 17. Jahrhundert waren einzelne deutsche Jesuiten als 
Pioniere der Wissenschaft und Kultur im chinesischen Reich 
tätig. Aber erst als die Chinesen durch den Vertrag von 
Nanking 1842 gezwungen wurden, ihre fünf wichtigsten Häfen 
dem Fremdhandel zu öffnen, konnten sich feste Handelsnieder- 
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lassungen in China bilden, und damit wurde die eigentliche 
zivilisationsfördernde Tätigkeit der Ausländer begründet. Auch 
deutsche Kaufleute strömten nun nach China, und die Eng- 
länder sahen in ihnen willkommene Helfer, so daß man z.B. 
einen deutschen Missionar, Dr. Eitel, zum Leiter des Schul- 
wesens in der englischen Kolonie Hongkong ernannte und auch 
in die wichtigste englische Bankunternehmung ein deutsches 
Mitglied aufnahm. Durch den Nankinger Vertrag konnte auch 
die Tätigkeit fremder Missionare beginnen, und verschiedene rein 
deutsche Missions gesellschaften eröffneten nun ihre Arbeit. 
So erschien 1847 die Basler Mission auf dem Platz, und bald 
danach wurde auch die erste deutsche ärztliche Mission ein- 
gerichtet. 1849 wurde die Berliner Frauenmissionsgesellschaft 
gegründet, die in Hongkong ihr berühmtes Findelhaus er- 
baute. All diese Unternehmungen entwickelten sich nach der 
Gründung des Deutschen Reiches zu hoher Blüte. War den 
Chinesen vorher das Wort „Deutschland“ nur ein Lautkom- 
plex gewesen, mit dem man keinen rechten Inhalt verband, 
so wurden jetzt die Wörter Te-Kuo (Deutschland), Pi-sze-ma 
(Bismarck) und Mou-ki (Molkte), Begriffe, die bei den Zopi- 
trägern die größte Bewunderung erregten. 1873 wurde eine 
deutsche Gesandtschaft in China eingerichtet, Konsuln wurden 
in die Vertragshäfen entsandt, und der deutsche Kaufmann 
erfeute sich bald einer ganz besonderen Beliebtheit bei den 
Chinesen. Dies Anwachsen des deutschen Einflusses blieb auf 
die Ausdehnung der Missionstätigkeit nicht ohne Wirkung. 
Es entstanden nun eine ganze Reihe neuer evangelischer Mis- 
sionen, so die Berliner Mission, die seit 1898 in Tsingtau tätig 
war und dort eine deutsch-chinesische Schule sowie ein Hospi- 
tal gründete, dann die Hildesheimer Blindenmission in Hong- 
kong, die Kieler Mission in der Provinz Kuangtung, der All- 
gemeine Evangelisch-Protestantische Missionsverein, für den 
der hervorragendste deutsche Missionar in China, Dr. Faber, 
wirkte. Diese Mission siedelte dann nach Tsingtau über und er- 
öffnete hier eine Knaben- und eine Mädchenschule für Chinesen. 
Im Jahre 1901 wurde das Faber-Hospital eröffnet. Eine aus- 
gedehnte Schultätigkeit betrieb auch die deutsche katholische 
Mission, die in Yentschoufou über eine gutausgestattete chi- 
nesische und deutsche Druckerei verfügt. Die deutschen Mis- 
sionare haben außerordentlich segensreich in den abge- 
legensten Gebieten Chinas gearbeitet und häufig als Aner- 
kennung für ihre uneigennützigen Dienste von der chine- 
sischen Regierung Beamtenrang erhalten. Im Zusammen- 
hang mit der Ausdehnung des deutschen Handels war auch ' 
die deutsche Flagge in chinesischen Gewässern reichlich ver- 
treten. An der wirtschaftlichen Entwicklung Chinas und am 
Ausbau seiner Eisenbahn nahmen die Deutschen lebhaften 
Anteil, und 1889 wurde die deutsch-asiatische Bank gegründet, 
die eine große Stütze für den deutschen Handel bildete. Zur 
Nutzbarmachung der Bodenschätze bedienten sich die chine- 
sischen Machthaber vornehmlich deutscher Hilfe, und Deutsche 
erbauten wichtige Eisenbahnen, wie auch ein Deutscher, Hilde- 
brand, den Plan für das chinesiche Eisenbahnnetz ausge- 
arbeitet hat. In Tientsin wurde eine Eisenbahnschule mit 
deutschen Lehrkräften gegründet. Für die Entwicklung des 
chinesischen Bergbaues waren die Arbeiten des deutschen 
Geographen von Richthofen von maßgebender Bedeutung: er 
erforschte auf seinen großen Reisen seit 1870 11 Provinzen 
und lieferte zum erstenmal wichtige Aufschlüsse über die 
Geographie, Bodenbeschaffenheit und Bodenschätze des 
Riesenreiches. Die Ansätze zu einem modernen Heer sind in 
China von Deutschen geschaffen worden: von ihnen ‚wurde die 
Militärschule in Hsiautschuang gegründet und geleitet, und 
dieser Anstalt entstammt der spätere Präsident der Republik 
Yuanschikai. Ebenso wurde in Canton von Deutschen eine 
Schiffswerft mit Marine- und Militärschule eingerichtet. Nach- 
dem die Chinesen ihr jahrhundertelanges Widerstreben gegen 
die europäische Medizin überwunden hatten, wurde die von 
dem deutschen Arzt Dr. Paulun geleitete Medizinschule in 
Schanghai die Anstalt, die China einen vorzüglich ausge- 
bildeten Staat moderner Ärzte lieferte; ihr wurde später eine 
Ingenieurschule angeschlossen. 1909 wurde die deutsch-chine- 
sische Hochschule in Tsingtau geschaffen, die von der chine- 
sischen Jugend eifrig besucht wurde. Auch die deutsche 
Presse hat in dem „Ostasiatischen Lloyd“ ein Blatt geschaffen. 
das dem deutschen Einfluß eine starke Stütze bot. 8 


Der internationale Missionsrat für die deutschen Missionen. 


Eine bedeutsame Kundgebung hat die internationale 
Missionskonferenz in Lake Mohonk bei New York erlassen, die 
in Abwesenheit der deutschen Vertreter tagte, Sie wendet 
sich gegen die Ausschließung der deutschen Missionare, die 
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gegen den Grundsatz religiöser Freiheit verstoße und vertritt 
die Überzeugung, „daß die durch den Krieg geschlagenen 
Wunden nicht völlig geheilt werden können, bis deutschen 
Missionaren der Weg geöffnet ist, wieder Heidenmission zu 
treiben“. Der Missionsrat gibt den einzelnen Missionen an- 
heim, Schritte zu tun, „um die möglichst schnelle Rückkehr 
einzelner deutscher Missionare und deutscher Missionsgesell- 
schaften in ihre alten Gebiete, unter Berücksichtigung der in 
jedem Fall vorliegenden politischen Notwendigkeiten, sicher- 
zustellen“. Die Versammlung betonte, daß nach ihrer Kenntnis 
die Ausschließung der deutschen Missionare aus allgemeinen 
politischen Erwägungen erfolgt sei, und ist überzeugt. „daß 
deutsche Missionare, die unter der Flagge anderer Nationen 
arbeiten, sich illoyaler Handlungen nicht schuldig gemacht 
haben“. Zum Schluß der Kundgebung heißt es: „Indem er sich 
immer wieder des Verlustes bewußt wird, den die Abwesenheit 
deutscher Missionsvertreter verursacht, und indem er sich er- 
innert, wie lange und wie uneigennützig die Christen Deutsch- 
lands für die Evangelisation der Welt gewirkt haben und wie 
gründlich sie die Erziehung und Ausbidung ihrer christlichen 
Gemeinden auf dem Missionsfelde gefördert haben, drückt der 
Missionsrat ihnen seine fürbittende Teilnahme an den aus der 
Beschränkung ihrer missionarischen Tätigkeit erwachsenden 
Leiden aus, zugleich mit der Hoffnung, daß der Rat bei der 
nächsten Zusammenkunft den Vorzug derjenigen missionari- 
schen Erfahrung in der Macht christlicher Persönlichkeit haben 
werde, denen die internationalen Missionsberatungen in der 
Vergangenheit so viel verdanken.“ 
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Deutsch-italienischer Kulturaustausch. 
Zur Eröffnung des italienischen Institutes in Berlin. 
Von Curt Bauer. 


Die Abgeschlossenheit, in der wir uns seit dem Kriege 
vom Auslande befinden, brachte es mit sich, daß wir nur wenig 
von der neuesten Entwicklung auf dem Gebiete der Kunst, 
Wissenschaft und Literatur innerhalb der anderen, namentlich 
der feindlichen Nationen zu erfahren vermochten. Wohl 
suchen Männer von beiden Ufern wieder Brücken über die 
trennenden Abgründe zu schlagen. So Stefan Zweig durch 
die Ubersetzung und Interpretation moderner französischer 
Werke oder Markus Friedr. Huebner, der über Holland 
eine Annäherung unter den Völkern auf Grund gleichen Kul— 
turbestrebungen einzuleiten bestrebt ist. Aber im wesent— 
lichen blieb unsere Kenntnis der ausländischen Kunst und 
Literatur auf Zufälliges angewiesen. Das machte sich auch 
gegenüber Italien bemerkbar, obwohl es sich hier um ein 
Land handelt, dessen Volk dem deutschen Reisenden längst 
in neu erwachter Sympathie seine Grenzen öffnete und mit 
dem uns künftig voraussichtlich immer engere wirtschaftliche 
und politische Interessengemeinschaften verbinden werden. Es 
blieb aber immer noch leichter, eine Reise nach Rom zu 
machen, als in Deutschland ein italienisches Buch zu erhalten 
oder gar auf literarische Neuerscheinungen hingewiesen zu 
werden. Darunter litten natürlich am meisten alle diejenigen, 
deren Tätigkeit von früher her in Beziehung zum italienischen 
Kulturkreise stand. Aber auch den übrigen entging jene 
Quelle ausländischer Anregungen, die für uns heute noch die 
nächstliegende und am leichtesten zu erschließende ist. 

Dank der Berührungen einiger von beiden Regierungen 
in ihren Plänen unterstützten Männern, darunter der italie- 
nische Commendatore Trablaiza und Geheimrat Kehr. 
der frühere Leiter des preußischen historischen Institutes in 
Rom, wird demnächst in Berlin ein italienisches Insti- 
tut eröffnet werden, das dazu berufen ist, diese Lücke aus- 
zufüllen. In den dafür zur Verfügung gestellten Räumen, 
Wilhelmstraße 89, wird eine Bibliothek nebst Lesesaal zu- 
nächst Gelegenheit bieten die literarischen Neuerscheinungen 
Italiens zu verfolgen. Ferner soll die Veranstaltung von Vor- 
tragsreihen das Verständnis beider Länder für einander ver- 
tiefen helfen. Von der Leitung des Institutes dürfte es ab- 
hängen, wieweit sich das Ziel verwirklichen läßt. Denn nur 
im modernen Geiste geleitet, vermag solch ein Kulturaus— 
tausch Früchte tragen. Uber aller Sonderinteressen und po— 
litischen Tendenzen muß die Aufgabe stehen, das Geistes- 
leben beider Nationen, wie es sich vor allem in ihrer neuen 
Kunst und Literatur ausdrückt, zur gegenseitigen Kenntnis 
zu bringen. Jede spezialisierende Abstempelung seiner Ten- 
denzen würde dem Kulturaustausch seine breite Grundlage ent- 


4 


Das Echo | 3837 


ziehen. Übrigens scheint bereits die allgemeine Bezeichnung 
darauf hinzuweisen, daß sein Wirkungskreis so weit wie mog- 
lich gedacht worden ist. 

Wohl keine andere Nation besaß vor dem Kriege ein so 
bedeutendes Kulturgut im Auslande wie Deutschland in 
Italien. Unser archäologisches Institut in Rom blickt 
auf eine Vergangenheit von beinahe 100 Jahren zurück. Es 
besitzt die größte Bibliothek aller Länder am Mittelländischen 
Meere, die als internationale Studienquelle von Archäologen 
aller in Rom lebenden Nationen benutzt wurde und ohne die 
sogar die italienischen nicht zu arbeiten vermögen. Sie um- 
faßt etwa 45 000 Bände, während die Bibliothek des im Jahre 
1888 gegründeten preußischen historischen In- 
stitutes es bis auf etwa 25000 Bände gebracht hatte. Da- 
zu kam neuerdings noch die auserlesene kunsthistorische 
Büchersammlung der von Fräulein Hertz gestifteten Bibli- 
theca Hertziana in Palazzo Zuccari und für Belletristik 
und moderne Zeitschriften die wertvolle Bibliothek des deut- 
schen Künstler vereins. Jede einzelne dieser Grün— 
dungen stellt einen Kulturschatz dar, der auf jahrzehnte- 
langem Sammelfleiß beruht, und dem das neue italienische 
Institut schwerlich etwas Gleichartiges an die Seite zu stellen 
haben dürfte. Indessen lag es an den ausgesprochenen 
Sonderbestrebungen dieser deutschen Gründungen in Rom. 
daß sie den deutschen Geist in seiner Gesamtheit nicht in 
einem dem großen Aufwande entsprechenden Maße zu reprä- 
sentieren vermochten. Es entstand daher bereits vor dem 
Kriege der Plan, sie alle zu zentralisieren und zwar auf dem 
von der italienischen Regierung den fremden Nationen für 
ähnliche Zwecke zur Verfügung gestellten Baugeländen der 
Valle Giulia. Parteigeistige Bedenken und endlich der Aus- 
bruch des Krieges verhinderten seine Ausführung, die unsern 
Kulturbesitz in Italien erst nach außen hin ins rechte Licht 
gesetzt und ihm eine lebendige Wirkungkraft verliehen hätte. 
Wieviel Jahre werden vergehen, bis Deutschland solch weit- 
zielende Gedanken wird verwirklichen können? 

Mag dagegen gehalten das italienische Unternehmen in 
Berlin auch sehr bescheiden erscheinen, so wird es uns trotz- 
dem eine willkommene Stätte sein. Ist uns hier doch zum 
ersten Male nach dem Kriege Gelegenheit geboten, einen zuver- 
lässigen Einblick in die Entwicklung eines der feindlichen Län- 
der zu gewinnen. Wohl hielten uns die Tageszeitungen über die 
dortigen politischen Vorgänge im Laufenden, jedoch blieb uns 
das geistige Leben des Landes seit dem Kriege ein ver- 
schlossenes Buch. Für die Mehrzahl der Deutschen ist Italien 
immer noch das Wirkungsfeld der Futuristen und Gabriele 
d’Annunzios. Jedoch sind die einen wie die anderen heute 
bereits als erledigt zu betrachten. Die Futuristen vom Schlage 
Marinettis haben ihre Mission, die Jugend aufzurütteln aus 
der Befangenheit in alten Traditionen, erfüllt. Die neue Gene- 
ration stellt sich wieder auf den Boden Carduccis und Pas- 
colis. Gabriele d’Annunzios Schönrederei findet nur noch in 
wenigen Phantasten Widerhall, die ersten Elemente haben 
ihn seit langem als Phrasendrescher abgetan. Überhaupt sieht 
man in ihm nicht mehr den Dichter, sondern den Mann der 
kühnen Geste. Hingegen fand die Jugend wieder zu dem 
während des Krieges wegen seiner Parteinahme für Deutsch- 
land verhaßten Erzieher Italiens, dem Kritiker und Philo- 
sophen Benedetto Croce zurück. Stellte auch die Zeitschrift 
„La voce“ ihr Erscheinen inzwischen ein, so lebt ihr Geist doch 
in Papini und anderen hervorragenden Männern jenes 
Kreises fort. Namentlich Papini ist wieder der am meisten 
gelesenste und am meisten umstrittene Autor Italiens. Das 
italienische Institut in Berlin wird uns jene Fülle von Neu- 
erscheinungen zugänglich machen, in denen der moderne 
Geist Italiens sich manifestiert. Manche Brücke wird sich 
daraus von einem Lande zum anderen bauen und die freund- 
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Völkern erwärmen 
helfen. 

Die Nobelpreisträger. 


Die Namen der ersten Nobelpreisträger sind soeben be- 
kannt geworden. Die Schwedische Akademie der Wissen- 
schaften in Stockholm hat Prof. Walter Nernst in Berlin 
den Nobelpreis für Chemie für 1920, und Anatole France 
den für Literatur verliehen. 

Der am 26. Juni 1864 zu Briesen in Westpr. geborene 
Erfinder der „Nernstlampe“ war, dreiundzwanzigjährig, 
Assistent am chemischen Laboratorium von Prof. Ostwald in 
Leipzig, wo er sich schon 1889 als Privatdozent für physi- 
kalische Chemie habilitierte. 1891 wurde Nernst außerordent- 
licher, 1894 ordentlicher Professor in Göttingen, 1905 erhielt 
er einen Ruf an die Universität Berlin. Er beschäftigte 
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sich hauptsächlich mit der galvanischen Stromerzeugung. 
der Elektrolyse und der Theorie der Lösungen und 
chemischen Gleichgewichte. Seine hauptsächlichsten Schriften 
sind: Theoretische Chemie (1893), Siedepunkt und Schmelz- 
punkt (1893), Einführung in die mathematische Behandlung 
der Naturwissenschaften (4. Aufl. 1904) u. a. m. — Nernsts 
Bedeutung auch für Laienkreise liegt indessen in der Erfindung 
der nach ihm benannten Nernstlampe. Diese Erfindung 
entsprang dem Sinnen auf Verbilligung des elektrischen Glüh- 
lichtbetriebes. Bei dem verhältnismäßig hohen Preise des 
elektrischen Lichtes machte ihm das Gaslicht lange Zeit er- 
folgreich Konkurrenz. Die Einführung der Auerschen Glüh- 
strümpfe verbilligte das Gaslicht so sehr, daß das elektrische 
Licht zu unterliegen drohte. Nernst ersetzte die Kohle des 
Glühfadens durch andere Stoffe, die bei gleichem Energie- 
verbrauch helleres Licht ausstrahlen, als die Kohle. Er wandte 
statt ihrer ein weißglühendes Stäbchen aus einem Gemisch 
von Metalloxyden an, das seinen Erfinderruhm begründete. 

Anatole France gehörte während des Krieges zu den 
wenigen Geistern, die sich schweigend und traurig von der 
französischen Volksstimmung abwandten. Im Kriege sah er 
den Zusammenbruch seiner Ideale und den Triumph aller 
niedrigen Leidenschaften. In seinen Werken offenbart sich 
Anatole France als der feine Seelenkenner, der melancholische 
Ironiker und große Skeptiker, als der Vertreter jener ur- 
französischen Weltanschauung, deren letzte und reifste Spät- 
blüte in ihm verkörpert ist. Er ist der würdige Nachfahr 
Montaignes, des großen Warheitssuchers, dessen klarer 
Zweifelsinn die Geheimnisse der Welt durchschaute. Anatole 
France fühlt sich als Sohn der großen Revolution, deren 
Schrecken und deren Geistesmacht er in seinem gerade heute 
so aktuellen Roman „die Götter dürsten“, geschildert hat. Die 
Ideen des 18. Jahrhunderts, freilich nicht die des phan- 
tastischen Schwärmers Rousseau, sondern die erdenfesten 
klaren Gedanken der Enzyklopädisten, sind lebendig geworden 
in seinen schönsten und reifsten Gestalten, in seinem Jérôme 
Gognard und in dem weisen Herrn Bergeret, die nur Masken 
sind für seine eigene Persönlichkeit. Die Werke „Auf den 
weißen Felsen“, „Die Insel der Pinguine“ und „Der Aufruhr 
der Engel“, sind eine Lektüre, die man den Menschen von 
heute besonders empfehlen kann. Von einem erhabenen, über 
den Dingen liegenden Standpunkt wird hier der brodelnde 
Hexenkessel der Gegenwart betrachtet. 

Anatole France steht heute im 78. Lebensjahre. 
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Neue Briefe von Hugo Woli. 


Hugo Wolf, der große Komponist, ist eine der faszinie- 
rendsten Persönlichkeiten der modernen Musikgeschichte ge- 
wesen, und in seinen Briefen lebt der ganze Bekenntnisdrang 
seines dämonischen Wesens. Tief hinein in das Ringen dieser 
echten Künstlernatur führen die neuen Briefe des Meisters an 
Henriette Lang, die im neuesten Heft der „Deutschen 
Rundschau‘ veröffentlicht werden. Wolf hat das hochbegabte 
junge Mädchen geliebt und ihr auch dann noch treue Freund- 
schaft gehalten, als sie sich mit dem Wiener Rechtsgelehrten 
Joseph von Schey vermählte. Er macht sie zur Mitwisserin 
der melancholischen und tragischen Stimmungen, die ihn durch- 
wühlten. „Ich bin heuer entsetzlich faul, tue rein gar nichts,“ 
klagte er schon in dem ersten Schreiben vom 26. Januar 1881, 
„ich möchte sagen, meine Tätigkeit beschränkt sich nur da- 
rauf, viele Eindrücke aufzunehmen und aufzuzeichnen, die 
aber einst eine bestimmte Form und Gestalt annehmen sollen, 
meine Tätigkeit ist ganz leidender Natur — ich komme mir 
wie ein Weib vor.“ In dem nächsten Briefe vom 26. April 
schildert er ihr seine ganze Zerrissenheit: „Ihr hübscher Brief 
trifft mich in der lustigsten Stimmung der Welt, dieses großen 
Tollhauses, und ich mache so artige Sprünge und so pfiffig 
glaube ich auszusehen, daß ich tatsächlich nach meiner 
Pfeife zu tanzen mir einbilde — derweil ein recht häßlicher, 
rußiger Schlingel, der mich recht höhnisch anblinzelt und ganz 
teuflisch dazu wispert und auf dem Tanzboden meines zer- 
rissenen wunden — todeswunden Herzens einen Eiertanz aus- 
führt, als wollte er durch sein tölpisches Herumstampfen, wobei 
er seine spitzigen Absätze tief ins Herz bohrt, mit Gewalt die 
Jungen ausbrüten, die Jungen, die mich dann zerfleischen 
sollen — die Pfeife mit erschrecklicher Virtuosität handhabt 
und mich Todesmüden ins Leben zurückhetzt — und immer, 
immer tönt der schrille Pfeifenton fort — im Traum, im 
Wachen, zu Hause, in Gesellschaft — ach, ich werd’ ihn nie, 
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nie los. Oh mein gütiges Fräulein, wenn Sie sich je über die 
Trostlosigkeit unseres Daseins beschweren sollten, denken Sie 
an die Pfeife, denken Sie nur, wie hübsch es ist, wenn man 
nicht nach der Pfeife tanzen muß. Was anders ist's, nach dem 
Ton einer sanften, frommen, traurigsüßen Flöte, was anders 
nach dem Ton der kindlich-treuherzigen, blonden, blauäugigen, 
keuschen Hoboe, was anders, nach dem weihevollen Gesange 
der üppigen, königlichen, stolzen und dabei so milden, so viel- 
verheißenden, so viel gewährenden, so liebeglühenden, hin- 
stürmenden Klarinette — diesen drei Frauengestalten im 
Orchester — was anders ist's, nach so holden Stimmen hinzu- 
horchen — sie verwunden freilich das Herz, sie bedrängen es, 
aber wie süß, wie berauschend! Und mit welch köstlichem 
Balsam heilen sie nicht die Wunden, ja! Und wie entzückend 
selbst sind diese Wunden. Wenn aber diese Stimmen treulos, 
tückisch ihre Natur verleugnen, wenn an Stelle der natürlichen, 
liebenden Sprache die erkünstelte, berechnete, aufgestutzte, 
gemeine, betrügerische tritt, sich selbst und allen anderen ver- 
ächtlich: dann möchte das Herz vor Weh und Leid brechen, 
daß die Natur so ausarten, daß das Vertrauen so schmählich 
hintergangen werden konnte. Wer so grausam getäuscht 
worden, dem wird der schreidende Mißton der Pfeife wie 
mit glühenden Krallen ins Herz greifen.“ 

Derartige Verzweiflungsschreie treffen wir noch öfters in 
den Briefen an. So schreibt er am 23. Juni 1881: „Wie be- 
neide ich Sie um Ihren Übermut, Ihre schnackige Stimmung, 
indeß ich — eine Herberge für alles Unglück, das mir die 
Bettlersuppe des Lebens auf das grausamste versalzen — 
nächstens die traurigen Gäste, die sich tagsüber schon un- 
gestüm bei mir anmelden, mit Tränen und meinem Herzblute 
bewirten muß. Ach, Fräulein! Das Los des Ahasverus ist 
wohl schrecklich — ewig zu leben! Ihn flieht der Tod, mich 
der Schlaf. Er sucht den Tod, ich, wenn mich endlich der 
Schlaf übermannt, werde furchtbar schrecklich aus den er- 
schütternden Träumen aufgerüttelt. Seit einigen Tagen gehe ich 
nicht mehr zu Bett, aus Furcht vor den entsetzlichen Träumen... 
Um jetzt wach zu bleiben, ist mir das Phantasieren am Kla- 
vier das heilsamste Arzneimittel. Ich bewohne zwei Zimmer in 
einem entiegenen Trakt unseres Hauses, so daß durch meine 
wilden Phantasien niemand gestört wird. Oh, das ist Balsam 
auf meine Wunden! Das Instrument versteht mich, das tröstet 
mich oder reizt mich auf — je nachdem ich beruhigter oder 
aufgeregter mit ihm spreche.“ Allmählich aber tritt dann doch 
eine hellere, tatenfreudigere Stimmung bei ihm hervor. „Drei 
Jahre gefaulenzt ist zwar ein teures Lehrgeld, um einen jungen 
Menschen zur Erkenntnis zu bringen, wie schlecht er das 
kostbarste Kapital ‚Zeit‘ anlegt,“ schreibt er am 8. Juli 1882. 
„Aber nicht über mich soll das Rad Zeit gehen, sondern mit 
ihm will ich fliegen. Eine traurige Vergangenheit habe ich 
hinter mir, aber sie diente mir, um die Gegenwart mir er- 
träglich zu gestalten, indem sie mir Ruhe schafft und mich da- 
durch tauglich macht, endlich einmal die Vernunft in ihrem 
angestammten Rechte walten zu lassen. Gottlob! Ich bin 
endlich zur Vernunft gekommen und bin ein Mensch und nicht 
mehr, wie ehemals, ein Esel. Jetzt darf ich auch ungescheut 
Vegetarier sein und hätte ich selbst ein Gelüst nach Disteln. 
Ich weiß, was ich will, und was ich will, das kann ich.“ 


— * — 


Wie der alte Goethe aussah. 


Goethes Erscheinung strahlte in seinem Alter die ganze 
Lebenshöhe und Lebensweisheit wieder, die dieser größte 
Deutsche in der Vollendung seiner Entwicklung erreicht hatte. 
Deshalb steht die Gestalt des alten Goethe gleichsam im 
Mittelpunkt der klassischen Weimarer Zeit, die für uns stets 
das größte Wunder der deutschen Kultur bleiben wird. Auf 
das Anschaulichste erleben wir diese Epoche in einem soeben 
bei der Gesellschaft zur Verbreitung klassischer Kunst in 
Berlin erschienenen Werk „Goethe-Gedenkblätter-Weimar”, 
das vom Weimarer Goethe-Nationalmuseum herausgegeben 
wird. In diesem Buch, in dem die schönsten Bilder unserer 
klassischen Geistesheroen und ihrer Umwelt vereinigt sind, 
findet sich in dem fein ausgewählten Text auch eine Zu- 
sammenstellung von Äußerungen, die schildern, wie der alte 
Goethe aussah. So schreibt C. W. von Woltmann bereits 
1805: „Wenn Goethe sich froh seiner Natur überläßt, so ist 
es wirklich, als wenn die Sonne aufgeht. Vor seinem Licht 
verschwindet immer mehr alle Schranke, und in seinem Auge, 
seiner Stirn, seinen Zügen, die sich immer mehr erweitern, 
liegt gleichsam das Universum.“ Johanna Schopenhauer sagt 
1806: „Er ist das vollkommenste Wesen, das ich kenne, auch 
im Äußeren; eine hohe, schöne Gestalt, die sich gerade hält, 
schr sorgfältig gekleidet, immer schwarz oder ganz dunkel- 
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blau, die Haare geschmackvoll frisiert und gepudert, wie es 
seinem Alter ziemt, und ein gar prächtiges Gesicht mit zwei 
klaren braunen Augen, die mild und durchdringend zugleich 
sind. Wenn er spricht, verschönert er sich unglaublich.“ Auch 
Victor Cousin meint 1817, daß es unmöglich sei, eine Be- 
schreibung von dem Zauber seines Gesprächs zu geben: 
„Alles ist individuell, und doch hat alles die Magie des Un- 
endlichen; die Sorgfalt und Schönheit, die Kraft und Eindring- 
lichkeit, die Fülle, Einfachheit und Anmut in seiner Sprache 
sind unbeschreiblich. Er ging ohne Anstrengung von einer 
Idee zur anderen über, jede mit einem vollen und sanften 
Licht überstrahlend, das mich erleuchtete und entzückte. Sein 
Geist entfaltete sich vor mir mit der Reinheit, der Leichtig- 
keit, der Mäßigkeit und Einfalt des Geistes Homers.“ „Welch 
ein Kopf!“ ruft Anselm Feuerbach 1820 aus, „wie eines Tem- 
pels Gewölbe hebt sich die Stirn. Die Augen treten licht und 
klar wie strahlende Heroen im dunkelglänzenden Waffenrock 
mit ernstem, gemessenen Schritte aus der gewaltigen Wöl- 
bung. Ruhig und doch voll Feuer. So gebieterisch und doch 
so milde. In seltsamem Kontrast mit der Ruhe jener Felsen- 
stirn steht die gefällige Beweglichkeit des Mundes, durch 
dessen freundliches Lächeln nicht selten eine gewisse Ironie 
durchblickt. Ruhe haben diese Lippen nie, auch wenn sie 
schweigen sind sie beredt.“ Grillparzer, der ihn 1826 sah, 
dünkte er „halb wie ein König und halb wie ein Vater.“ Und 
im Todesjahr sagt der Arzt Hufeland von ihm: „Es ist mir nie 
ein Mensch vorgekommen, welcher zu gleicher Zeit körperlich 
und geistig in so hohem Grade vom Himmel begabt gewesen 
wäre und auf diese Weise das Bild des vollkommensten 
Menschen darstellte.“ i 
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Deutsche Jugendnot. 


Vom 11. bis 13. September tagte in Nürnberg der 
Deutsche Verein für öffentliche Gesund- 
heitspflege. Die Verhandlungen über das einzige wichtige 
Thema bieten auch in mancher Beziehung Interesse für andere 
Länder, da es sich ja nicht nur um die körperlichen, sondern 
auch um die seelischen Schäden und deren Heilung handelt. 
Ein düsteres, durch statistische Erhebungen nachgewiesenes 
Bild über das Maß der körperlichen Schädigungen entwarf 
Prof. Drigalski. Vorwiegend geschädigt ist die Jugend in den 
Städten und besonders in den Groß- und Industrlestädten. 
Dabei zeigt es sich, daß die Aufopferung der Mütter die Säug- 
linge in hohem Maße schützte, so daß deren Sterblichkeit 
kaum erhöht ist. Bei Kleinkindern besteht durchschnittlich 
nicht bedrohliche Unterernährung mit starkem Zuwachs der 
schweren Formen der Rachitis, der Skrophulose und geringe 
Zunahme der Tuberkulose. Bei der Schuljugend beobachtet 
man in erheblicher Zahl Unterernährte in bedrohlichem Maße; 
bei vielen Kleinwuchs und starke Krankheitsbereitschaft, da- 
neben durchschnittliche Abnahme der Konzentrationsfähigkeit 
und der Ausdauer sowie sehr starke Blutarmut, zugleich 
häufigeres Auftreten von Geschlechtskrankheiten und bei den 
ältern bedenklicher Tabakmißbrauch. Neben Unterernährung, 
Kleinwuchs, Infantilismus ist bei den Jugendlichen die Zu- 
nahme der Geschlechtskrankheiten und stark verbreiteter Miß- 
brauch des Tabaks hervorzuheben. Interessant ist die Beob- 
achtung, daß bei gleicher und selbst schlechterer wirtschaft- 
licher Lage die Kinder „Gebildeter‘‘ besser ernährt sind — die 
Folge besserer wirtschaftlicher Kenntnisse. Der Bewegungs- 
und Betätigungsdrang hat trotzdem bei der übergroßen Mehr- 
zahl nicht gelitten. Im allgemeinen sind die Verhältnisse schon 
wieder etwas besser geworden, wobei auch die Aufnahme 
von etwa 44000 Kindern im Ausland (davon 25000 in der 
Schweiz) erfolgreich mitwirkte. Gelegentlich wurde in acht 
Wochen das Längewachstum eines ganzen Jahres nachgeholt. 

Die zur Verhütung empfohlenen Maßnahmen sind die be- 
kannten: Ärztliche Überwachung aller Altersstufen, unentgelt- 
liche Behandlung, bessere Ernährung, Ermöglichung von Heil- 
kuren. Daß dabei natürlich im Heimatlande der Organisation 
neue Beratungs- und Hilfsstellen in Vorschlag kamen, wird 
nicht überraschen. Doch fehlten auch jene nicht, welche ihr 
Hauptgewicht auf eine Vereinfachung der Heilmittel, auf 

essere Auswahl der Kinder für besondere Maßnahmen legten 

und dafür überzeugende Beobachtungen vorbrachten. Säug- 
lingsheime sollten z. B. nur noch als Ausbildungsanstalten für 
Pflegerinnen weitergeführt werden, nicht mehr aber als Unter- 
kunftsorte für Säuglinge, weil die Kosten in keinem Verhältnis 
Ständen zu den Erfolgen. 
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Daneben gilt es, allgemeine Volksschäden zu bekämpfen: 
Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wird an ein- 
zelnen Orten durch frühzeitige Aufklärung — bei der Schul- 
entlassung — versucht. Mit welchem Erfolg, wurde leider 
nicht mitgeteilt, was außerordentlich wichtig wäre, weil es 
bis zum überzeugenden Beweis erlaubt ist, an dem Erfolg 
dieser Versuche zu zweifeln. Die Maßnahmen gegen die Ver- 
wahrlosung als Folge der mangelnden Aufsicht der Kinder, 
gegen die in einzelnen Städten bestehende entsetzliche Woh- 
nungsnot wurden ebenfalls in ihrer Notwendigkeit und Be- 
deutung hervorgehoben. 

Über die seelischen Schäden referierte Dr. Polligknit, 
der die Klagen über eine zunehmende Schädigung der seeli- 
schen Entwicklung als zweifellos berechtigt anerkannte, aber 
immerhin vor einer Übertreibung warnt, welche eine Folge 
der Zeitverhältnisse etwa als dauernde Verschlechterung ein- 
schätzen wollte Die Zahl der sittlich Entarteten sei zwar 
gestiegen, mache aber auch zurzeit einen geringen Bruchteil 
der gesamten Jugend aus, während die weit überwiegende 
Mehrzahl sich in ihrer sittlichen Entwicklung behauptet und 
viele von ihnen sogar den Ansporn zu innerer Ertüchtigung 
entnommen haben. Als mittelbare Ursache bezeichnet er 
die Zunahme des Genusses von Alkohol und Tabak, als un- 
mittelbare: die Schundliteratur, den Besuch schlechter Kino- 
vorstellungen und übler Vergnügungsstätten sowie die Be- 
rührung mit der Prostitution. Entscheidend mitwirkend ist die 
Einbuße, welche die Zucht des Elternhauses und die Autorität 
des Gesetzes erlitten haben und zudem das schlechte Beispiel 
der Erwachsenen, von denen viele die ernste Auffassung von 
der sittlichen Verpflichtung des einzelnen gegenüber der Ge- 
samtheit verloren haben. Eine Gesundung sieht er in der 
Vertiefung der Lebensanschauung und in der Fruchtbar- 
machung der sich bei der Jugend geltend machenden Kräfte 
in der Richtung der Selbsterziehung. 

Gleichsam als Ergänzung und Zusammenfassung der Be- 
strebungen zur Linderung der Jugendnot sprach Prof. Kuhn 
„über die Zukunft der deutschen Rasse“. Er geht von dem 
optimistischen Standpunkt aus, daB trotz der Schädigung der 
guten Erbmassen durch die Gegenauslese des Krieges die ver- 
bliebenen Erbmassen nicht vermindert seien, betonte, daß 
körperliche Ertüchtigung und die seelischen Kräfte die Zukunft 
eines Kulturvolkes nicht sicherstellen, wenn nicht alles getan 
wird, damit durch die Fortpflanzungsauslese ein reicher Nach- 
wuchs an körperlich und seelisch Tüchtigen gesichert wird. 
Deshalb müssen die Forderungen der Rassenhygiene erfüllt 
werden. Damit sie Gemeingut des Volkes werden können, 
sind vor allem die Studierenden der Medizin und die Ärzte 
in Fortbildungskursen in das Fach einzuführen als erster Schritt 
zur hygienischen Volksbelehrung. Die Nachkommenschaft 
gesunder, tüchtiger Individuen ist zu fördern, die kinderreiche 
Familie in Steuer- und Gehaltsfragen zu berücksichtigen. In 
erster Beziehung würde die Annahme des Schloßmannschen 
Steuergrundsatzes — die Familie bildet kein gemeinsames 
Steuerobjekt, sondern je nach der Zahl der Glieder ein mehr- 
faches, wodurch die Progression ausgeschlossen wird — eine 
außerordentliche Entlastung bringen. In Gehaltsfragen soll 
ebenfalls ein Unterschied gemacht werden zugunsten des 
Familienernährers. Interessant und überraschend war in 
dieser Beziehung die Mitteilung, daß in den Kreisen junger 
lediger Lehrerinnen die Bereitwilligkeit sich zeige, zugunsten 
ihrer verheirateten Kollegen ein Opfer zu bringen. Ein solches 
Vorbild verdient in allen Ländern Nachahmung, und zwar 
auch in anderen Berufen, und würde die Wege öffnen zur Be- 
rücksichtigung des Zivilstandes. Als Normalehe ist die Drei- 
kinderehe Grotjahns für ein gesundes Ehepaar zu bezeichnen 
und das Volk aufzuklären, daß die Nachkommen der Zwei- 
kinderehen in 72 Jahren auf die Hälfte zusammenschmelzen. 
Bei größerer Kinderzahl sollen weitere Vergünstigungen, z. B. 
die Elternversicherung, hinzukommen, und zwar vor allem eine 
Bevorzugung bei den projektierten Besiedelungsbestrebungen, 
Um diese Interessen zu fördern, hat sich ein Bund der Kinder- 
reichen gebildet, der schon in vielen Sektionen zahlreiche 
Mitglieder hat. Im Vordergrund der Bestrebungen steht das 
Nährheim als Versorgungsheimstätte auch für die vermögens- 
losen Kinderreichen. Es ist als Eigenhaus oder Rentengut 
gedacht mit jn Aë Hektar Acker, auf dem der kinderreiche 
Familienvater seinen Bedarf an Kartoffeln, Gemüse, Obst, 
Eiern, Milch und Honig nebenberuflich, neben dem Acht- 
stundentag mit Frau und Kindern selbst erzeugt und damit 
die Differenz der erhöhten Miete für eine größere Wohnung 
ohne Beanspruchung seines Lohnes selbst zu tragen vermag. 
In dieser Freistatt würde er nach dem Einerlei der Berufs- 
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arbeit in behaglicher Häuslichkeit Erholung und Entspannung 
finden und Wirtshaus, Spiel und Trunk vergessen. Die Mutter 
fände Arbeit und Nebenverdienst in Haus und Garten, und 
die meisten schwierigen und kostspieligen sozialen Probleme: 
Säuglingsheime, Jugendhorte, Vorbeugung gegen Tuberkulose, 
Rachitis, bessere Ernährung fänden nebenbei ihre natürlichste 
und rationellste Lösung. Aus den Ausführungen des Geschäfts- 
führers Piati war zu entnehmen, daß das Geld zur Verwirk- 
lichung des Nährheimgedankens vorhanden ist, so daß sie 
nicht lange auf sich warten lassen soll. Die Initative der 
Nächstbeteiligten ist sehr zu begrüßen und sollte überall als 
Vorbild dienen. 


Neben den Bestrebungen, die Nachkommenschaft gesunder 
Eltern zu fördern, muß parallel gehen die Verhinderung der 
Fortpflanzung minderwertiger und deshalb unerwünschter 
Elemente. Das Gesundheitszeugnis vor dem Ein- 
gehen einer Ehe ist ein schon oft begründetes Postulat; das 
Verbot bei ungenügenden Qualitäten solange unausführbar, als 
das Verständnis im Volke für die Wichtigkeit fehlt. Unter- 
dessen werden Eheberatungsstellen vorgeschlagen, 
welche bei richtiger, seriöser Auffassung gewiß nicht selten 
unvernünftige und leichtsinnige Verbindungen verhindern 
könnten. In Dresden habe eine solche Stelle bestanden, sei 
aber eingeschlafen; dagegen habe ein weiterer Versuch, bei 
der Wiederverheiratung von Kriegerwitwen zu vermitteln, 
gute Erfolge gezeitigt. Eventuell wäre etwas zu erreichen, 
wenn die staatlich konzessionierten Heiratsvermittlungsstellen 
angehalten werden könnten, über den Gesundheitszustand In- 
formationen einzuziehen. In bezug auf die Wünschbarkeit der 
Ausschaltung sittlich und geistig Kranker und Anormaler von 
der Zeugung war die Versammlung grundsätzlich einig, doch 
sollte der Kreis vorläufig sehr enge gezogen werden und nur 
die Verbrecher treffen, welche selbst einwilligen, mit Zu- 
stimmung ihres Beistandes. Mit Entschiedenheit nahm der 
Referent aber Stellung gegenüber der auch in Deutschland be- 
antragten Freigabe der Abtreibung als einer Roheit, als einer 
Aufgabe der Scheu vor der Heiligkeit des Lebens und als 
einer großen Gefahr für eine weitere Verbreitung der Ge- 
schlechtskrankheiten. 


An der Diskussion beteiligten sich besonders N und 
Beamte der Jugendfürsorge beider Geschlechter und be— 
festigten den Eindruck, daß die Gesellschaft mutig, energisch 
und systematisch die unendlich großen und schwierigen Auf- 
gaben anpackt und zu lösen sucht. 
Weg, und die guten Früchte werden nicht ausbleiben, wenn 
es auch noch. vieler Jahre brauchen wird, bis die tiefen 
Wunden einigermaßen vernarbt sein werden. Die Gegenwart 
mit ihrer wirtschaftlichen Unsicherheit, welche den Leicht- 
sinn des hoffnungslosen Schuldners zeitigt, allen Sparsinn aus- 
schaltet und nach den Entbehrungen der Hungerjahre in der 
Masse eine unerhörte materielle Genußsucht auslöst, ist aller- 
dings den sittlichen Heilbestrebungen nicht günstig und werden 
Wort und Schrift wenig vermögen und einzig und allein wirk- 
sam übrig bleiben, worauf von einer Seite energisch hinge- 
wiesen wurde: Das gute Beispiel. 

(Neue Zürcher Zeitung.) 
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Der deutsche Arbeiter im englischen Licht. 


Eine Anzahl englischer Arbeiter und Arbeiterinnen hat 
kürzlich einer Einladung deutscher Arbeiter Folge geleistet, 
die sie baten, Deutschland als ihre Gäste zu besuchen. Ein 
Mitglied dieser Gesellschaft, Gladys Harrison, schildert nun 
die Eindrücke, die sie von dem deutschen Arbeiter gewonnen 
hat, in einem „Doppelter Hunger“ überschriebenen Aufsatz der 
Daily News. „In den Straßen“, schreibt sie, „sahen wir Läden, 
wohlgefüllt mit Luxusdingen wie bei uns in London. Die 
Leute sahen weder niedergedrückt noch halb verhungert aus, 
aber gelegentlich sahen wir Dinge, die wie mit einem Blitz 
enthüllten, wie dünn der Firnis einer besseren Lebenshaltung 
im heutigen Deutschland ist. Zwei Leute gingen unbeachtet 
durch eine Hauptstraße einer großen Stadt, und sie trugen 
Kleider, die einst elegant gewesen, jetzt aber über und über 
mit Flicken versehen waren. Es sah zuerst aus wie ein 
Scherz, aber wir erkannten, daß es eine Tragödie war. In 
den Wohnungen der deutschen Arbeiter, die uns aufnahmen, 
erhielten wir mehr Einblick in den Lebenskampf, der sich 
hinter solchen geflickten Sachen abspielt. Ich selbst wohnte 
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bei einem Elektrizitätsarbeiter. Seine Frau und er nahmen 
mich königlich auf — für ihre Verhältnisse. Kaffee-Ersatz 
ohne Milch und braunes Brot mit Butterersatz bildeten ihr 
tägliches Frühstück. Ich hatte es gut getroffen, denn die 
meisten meiner Freunde wohnten in Häusern, wo Butter— 
Ersatz unbekannt war, und eine Brühe von Kaffee-Ersatz ohne 
Milch und Zucker und trockenes schwarzes Brot bildeten das 
Mahl dieser Familien aus der Arbeiterklasse. Wenngleich die 
meisten von ihnen ein oder zweimal in der Woche Fleisch be- 
kamen, so war doch nach den Erzählungen ihrer Wirte das 
Mittagessen gewöhnlich nicht besser. Mitten in einer solchen 
wirtschaftlichen Lage waren doch die deutschen Nahrungs- 
mittelpreise und Löhne nicht der Hauptgegenstand unserer 
Unterhaltung, sondern es waren andere Dinge, die uns oft bis 
in die frühen Morgenstunden zusammenhielten. Die Deutschen 
finden es außerordentlich schwierig, ihren Magen zu füllen, 
aber. sie versuchen um so eifriger, ihren Geist zu füllen. Die 
Arbeiter und Arbeiterinnen, mit denen wir zusammen waren, 
konnten gar nicht genug von uns hören über die Bildung der 
Arbeiter in England. Sie berichteten uns, wie Männer und 
Frauen in Deutschland nach den freiwilligen Unterrichtsan- 
stalten strömen, die seit dem kriege entstanden sind. Die 
Gegenstände, die sie für ihre Bildung wählen, beweisen, daß 
sie alle begierig sind, die Schrecken der Vergangenheit und 
der Gegenwart zu vergessen. Theateraufführungen und Ge- 
sangsvorträge und Volkstänze gehören zu den beliebtesten 
Dingen; sie sind auch begeistert für die Literatur. Einige 
der Arbeiter und die Lehrer, die ich traf, besaßen eine er- 
staunliche Kenntnis von englischen Schriftstellern wie Thomas 
Hardy und Bernhard Shaw. Der Leiter einer dieser Volks- 
hochschulen berichtete mir, daß Philosophie und Nationalöko- 
nomie die beliebtesten Unterrichtsfächer sind. So hungrig 
sind die deutschen Arbeiter nach Bildung, daß viele von ihnen 
die Kosten dafür aufbringen, während sie sich in ihrer Nah- 
rung mit trockenem Brot begnügen und ihre Möbel aus alten 
Kisten herstellen.“ 
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Aus der Frauenmeit 


„ Aus eee eee eee ee e e ere ee ere eee. 


Häusliche Arbeit als Schönheitsmittel. 


„Die Hand, die wochentags den Besen führt, wird Sonn— 
tags dich am besten karessiereni Dieser Vers, aus dem 
Osterspaziergang des „Faust“ erhält eine überraschende Be- 
stätigung durch die Beobachtung der englischen Schönheits- 
doktorin Margaret Hallam, die soeben ein Buch „Gesundheit 
und Schönheit für Frauen und Mädchen“ veröffentlicht hat. 
Sie behauptet, daß die Dienstmädchen die schönsten Arme 
hätten, und zwar leitet sie diese Auszeichnung der dienstbaren 
Geister von ihrer Berufstätigkeit her. Das Klopfen von 
Teppichen, das Bettenmachen, das Bürsten und Putzen sollen 
den Armmuskeln die beste Übung und damit der Form des 
Armes eine hohe Vollendung verleihen. Miß Hallam hält über- 
haupt körperliche Übungen für das wichtigste Mittel zur Er- 
langung einer schönen Figur und ebenmäßiger Formen, und 
sie meint, daß die häuslichen Arbeiten „eine sehr gesunde 
Beschäftigung‘ seien, die in den vergangenen Jahrhunderten 
sehr viel zur Schönheit der Frauen beigetragen hätten. „Das 
Umwenden der Matratzen und das Schütteln der Betten bringt 
die Muskeln der Taille in Tätigkeit,“ schreibt sie, „und das 
Klopfen von Kissen und Teppichen verschönert die Armform. 
Alle die verschiedenen Bewegungen, die beim Auflegen von 


Tischtüchern, beim Legen von Wäsche usw. notwendig sind, 


bringen eine große Anzahl der wichtigsten Muskeln in Tätig- 
keit. Außerdem wirkt häusliche Arbeit anregend auf die 
Leber und vertreibt schwermütige Stimmungen schneller als 
irgend etwas anderes. Wenn aber eine Frau plötzlich in Zorn 
gerät — und wo ist eine von uns, die so sanftmütig wäre, 
daß sie nicht einmal einen Wutanfall bekäme! —, dann sind 
10 Minuten Arbeit mit dem Teppichbesen das beste Mittel, um 
sich „abzuregen“ und in eine gleichmütige Stimmung zu 
kommen.“ — Die häusliche Arbeit ist schon wiederholt „der 
beste Frauensport‘ genannt worden. 


Das pfeifende Fräulein. 


Der pfeifende Schusterjunge, einst eine stehende Figur 
aller Witzblätter, ist nie für ein Muster des guten Tons ge- 
halten worden, und überhaupt findet sich das Pfeifen nicht 
unter den Dingen, die Knigge in seinem „Umgang mit 
Menschen“ empfiehlt. Aber wird schon das Pfeifen bei dem 
männlichen Teil der Schöpfung nicht gern gesehen, so ist es 
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noch mehr bei der edlen Weiblichkeit verpönt. Die Mädchen 
von heute jedoch kehren sich wenig an das, was ihnen Mütter 
und Großmütter als unweiblich und unpassend verbieten, und 
wie sie es im Zigarettenrauchen und in manchem andern mit 
den Herren aufnehmen, so hält auch manche das Pfeifen für 
besonders schick. Jedenfalls klagt man in England, wo ja über- 
haupt die „Vermännlichung“ der Frauenwelt als eine gesell- 
schaftliche Gefahr empfunden wird, über das Zunehmen der 
Pfeiflust beim schöneren Geschlecht. Ein Londoner Blatt, das 
dieser Frage seine besondere Aufmerksamkeit widmet, hat 
unter den Geschäftsleuten eine Umfrage veranstaltet, um fest— 
zustellen, inwieweit das pfeifende Fräulein in den Bureaus und 
(ieschäften beliebt ist oder nicht. Allgemein wird erwidert, daß 
junge Damen, die die Angewohnheit des Pfeifens haben, nicht 
engagiert oder bald entlassen werden. „Gestern,“ so schreibt 
der Personalchef einer großen Versicherungsgesellschaft, 
„mußte ich einer Dame kündigen, die das Pfeifen nicht lassen 
wollte. Schon mehrmals hatten sich andere Beamte darüber 
beschwert, daß die melodischen Töne, die das Fräulein ihrem 
gespitzten Mündchen entlockt, sie bei der Arbeit störten. Ich 
mußte sie verwarnen, und sie war selbst über das Pfeifen be- 
stürzt; sie sagte, sie habe es sich so angewöhnt und tue es, 
ohne es recht zu wissen. Da sie aber von der schlechten 
Gewohnheit nicht lassen konnte, mußte ich ihr kündigen.“ Ein 
Geschäftsmann berichtet, daß er eine Sekretärin suchte, die bei 
ihm eine vorzügliche Stellung und hohes Gehalt haben sollte. 
Ein Freund empfahl ihm eine seiner Angestellten und nahm 
ihn bald mit, damit er sich die junge Dame ansehen köme. 
Als die beiden das Bureau betraten, fanden sie das Mädchen 
eifrig an der Schreibmaschine tätig, wozu sie sich eins pfiff. 
„Pfeift die immer?“ fragte der Geschäftsmann den Freund er- 
schrocken. Und als dieser erklärte, das sei nun mal ihre Ge- 
wohnheit, sie sei aber sonst außerordentlich tüchtig und zuver— 
lässig, nahm er von dem Engagement Abstand. Das pfeifende 
Fräulein ist also im Geschäftsleben nicht beliebt. Ob sie es 
auf dem Sportplatz und im Ballsaal mehr ist, darüber erfahren 
wir nichts Genaueres. B. 


Wie Mann und Frau den Lebenskampf bestehen. 


Der Mann, das „stärkere Geschlecht“, erweist sich in 
manchen Dingen weniger widerstandsfähig als die Frau, die 
er so gern als „schwach“ bezeichnet. Für diese Tatsache 
sprechen auch die Erfahrungen, die man in England bei der 
Arbeitsvermittlung für Stellungslose gemacht hat. Wie auf 
(irund einer Umfrage in der „Daily News“ hervorgehoben 
wird, erhalten die stellungslos gewordenen Frauen leichter 
und schneller eine Stellung als die Männer, die das gleiche 
Schicksal betrifft. „Ich habe viele Jahre lang Männern und 
Frauen Arbeit vermittelt“, erklärte der Leiter eines großen 
Nachweises, „und habe selten Frauen gesehen, die hoffnungs- 
los und verzweifelt dasaßen. Die schlechten Verhältnisse 
mögen sie wohl auf kurze Zeit niederdrücken, aber sie raffen 
Sich rasch wieder auf, Ein Mann dagegen, der seinen Posten 
verliert, verliert auch oft seinen Mut, während die Frau ihren 
in diesem Augenblick gerade findet.“ Die psychologische 
Haltung der beiden Geschlechter ist im Falle der Arbeitslosig- 
keit sehr verschieden. Ein Mann hält es stets für eine un- 
verdiente Ungerechtigkeit, wenn er seine Stellung verliert und 
wird dadurch niedergeschlagen. Die Frau nimmt die Kündi- 
Lung häufig gleichmütig und heiter auf. Sie weint höchstens 
im geheimen, und dann steckt sie eine neue Schleife an den 
Hut, zieht ihr bestes Kleid an und geht mit frischem Mut auf 
die Arbeitssuche. Diese seelische Haltung kommt, wie ver— 
Schiedentlich von Sachkennern betont wird, von der ver- 
schiedenen Auffassung des Berufes bei Männern und Frauen. 
Eine Frau betrachtet eine Stellung selten als Lebensstellung; 
Sie hält sie entweder nur für ein Zwischenstadium zur Heirat 
oder sie hofft jedenfalls, weiter zu kommen und einen 
besseren Posten zu finden. Der Mann dagegen ist, wenn er 
eine gute Stellung hat, meistens geneigt, diese als einen Posten 
fürs Leben aufzufassen. Wenn er diese Arbeit verliert, so 
bricht ihm zugleich ein Lebensideal zusammen. Die Frau da- 
keken erwartet nach der Entlassung bald einen besseren 
Posten zu finden. Da sie sich viel weniger als der Mann durch 
die Kündigung in ihrer Ehe gekränkt fühlt, begnügt sie sich 
aber auch mit einem untergeordneten Posten, während der 
nann sich nur schwer entschließt. von der einmal erreichten 
Stufe herabzusteigen. Männer sollen sich auch bei der 
Arbeitssuche mehr auf die Vermittlung von Freunden ver- 
lassen, während die Frauen wenig auf Empfehlungsschreiben 
geben und mehr Vertrauen auf sich selbst setzen. 
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Rennsportliche Statistik. 


Champions der Hindernis- 
Herrenreiter. 


Die jetzt endgültig abgeschlossene deutsche Galopprenn— 
zeit 1921 hat in allen drei Kategorien der Rennreiter neue 
Meister hervorgebracht. Bei den Flachrennreitern war es be- 
kanntlich Olejnik und in den übrigen Klassen sind es Oertel 
und Hr. v. Pelzer, die ihre Namen erstmalig in die Liste 
der erfolgreichen Reiter an erster Stelle einschreiben 
konnten. 

Der westdeutsche Champion Oertel hat fast das ganze 
Jahr hindurch die Spitze gehabt und in 99 Rennen 32 Sieger 
gesteuert. Kukulies und Kardel waren je 22 mal erfolgreich, 
während der Lehrling Gorsler in 54 Rennen 19 Sieger steuerte 
und damit den besten Durchschnitt aufzuweisen hat. Den 
Hauptteil daran trägt Fustanella. Nächst diesen folgen 
Unterholzner mit 15, K. Schuller mit 13, Köhnke, Grohbauer, 
Ackermann, Seibert und Stolpe mit je 12, Wurst und Klapper 
mit je 11 und K. Gorgas mit 10 Siegesritten. 

Bei den Herrenreitern ist der Kampf erst in letzter Zeit 
zugunsten des Herrn v. Pelzer entschieden worden. Der 
frühere 6. Ulan war bis zum Kriege einer unserer erfolg- 
reichsten Turnierreiter und wandte sich im Jahre 1919 dem 
Rennreiten zu. Mit 37 Siegen, erfochten in 124 Rennen, ist 
er unbestrittener Meister geworden. Rittm. v. Keller, der 
Championreiter des Jahre 1907, folgt mit 34 Siegen an zweiter 
Stelle vor Frhr. v. Berchem mit 24, O. Wennmohs mit 22, 
Lt. S. Herrmann mit 15, Hr. v. Mossner mit 14, Frhr. v. 
Bottlemberg mit 12, Hr. J. Beck mit 10, Hauptm. Schladitz 
mit 9, Frhr. v. Schrenk-Notzing und Hr. v. Falkenhausen mit 
je 9 sowie Rittm. Krüger mit 8 gewonnenen Rennen. 


Die und 
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Düsseldorf. 


Aus Düsseldorf wird uns geschrieben: Sollte man es für 
möglich halten, daß im besetzten Rheinland eine deutsche 
Bühne vor dem bitteren Entschluß steht, in absehbarer Zeit 
ihre Pforten zu schließen? In dem besetzten Rheinland, in 
dem die „penetration pacifique“ langsam und stetig am Werk 
ist? — Genügt nicht ein solcher Hinweis, um tausend Taschen 
zu öffnen, um Berliner Regierungskreise mobil zu machen, auf 
daß sie helfen? Es handelt sich um das Düsseldorfer 
Schauspielhaus, das Luise Dumont und Gustav 
Lindemann gegründet haben, das einmal Düsseldorfs Ruhm 
nicht nur durch ganz Deutschland, sondern auch ins Ausland 
trug. Es ist ein bitterer Enttäuschungsweg, den das Theater 
in den letzten Jahren gegangen ist. Jedes Jahr mußte es um 
den Zuschuß der Stadt Düsseldorf in Höhe von 150 000 (!) M. 
bangen, denn die jeweilige Konstellation im Stadtrat machte 
oft auch diesen Zuschuß illusorisch. Im letzten Jahr z. B. 
wurde er miteiner Stimme Mehrheit bewilligt. Da- 
zu kamen nach der Revolution so radikale Forderungen der 
Angestellten- und Arbeiterschaft des Theaters, die auch in 
Kunstdingen mit raten und taten wollte, daß das Ehepaar 
Dumont-Lindemann dem Theater den Rücken kehrte und die 
Direktion den Herren Holl und Henckels, von denen die 
letztere bekanntlich jetzt eine Charlottenburger Bühne leitet, 
überließ, Eine Saison lang (1919—1920) dauerte das Inter- 
regnum, da übernahmen Dumont-Lindemann das Theater 
wieder, um nun für alle Zeit Düsseldorf Valet sagen zu wollen. 
Mit dem Abschluß der Saison 1921-22 wollen sie die Stätte 
verlassen. Schon haben sie sich ihres prachtvollen Haus- und 
Gartengrundstückes in Urdenbach bei Düsseldorf entäußert und 
es dem Verein für Säuglingsfürsorge und Wohlfahrtspflege im 
Regierungsbezirk Düsseldorf überlassen, damit dort eine Heil- 
und Heimstätte für Kinder errichtet werde. Schon be- 
stätigen die Eingeweihten, daß auch der Theaterbau an der 
Karl Theodorstraße, in dem einst Ibsen unvergeßlich vollendet 
(meist mit Luise Dumont selbst in den Hauptfrauenrollen), 
unsere Klassiker in starker Stilreinheit gegeben wurden, in 
denen so viele moderne Dichter (Eulenberg, Müller-Schlösser 
u. v. a.) zu Worte kamen, bald der Ort für Devisen- und 
Valuta-Handel werden soll. Bankkreise sollen sich für das 
Theater interessieren, so daß auch die Hoffnung, daß die 
Bühne, wenn auch ohne das bisherige Direktions-Ehepaar, 
weiter bestehen bleibe, zu schwinden beginnt. Und dabei 
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handelt es sich um eine Bühne, die ganz gewiß jahrelang die 
führende Bühne ganz Westdeutschlands ge- 
wesen ist. Noch ist es nicht zu spät, und wenn schnell ge- 
holfen wird, kann wenigstens die Bühne im besetzten Düssel- 
dorf gehalten werden, aber es tut rasche Hilfe not. ha. 


Gerichtssaal Unglücksfälle Verbrechen ; 


Der „Reigen‘“-Prozeß. 


Am 13. November vormittag begann im Landgericht IH 
zu Berlin der neue Prozeß gegen die Direktion des Berliner 
Kleinen Schauspielhauses, Frau Gertrud Eysoldt und Maxi- 
milian Sladek, sowie gegen achtzehn Schauspieler und Schau- 
spielerinnen, die an der Aufführung des „Reigen“ mitgewirkt 
haben. Die Schauspieler wurden beschuldigt, seit Juni 1920 
fortgesetzt durch unsittliche Vorstellungen Ärgernis erregt 
zu haben. Frau Eysoldt und Sladek waren angeklagt, die 
Schauspieler durch Gewährung von Vorteilen, Mißbrauch der 
Gewalt und andere Mittel zu den strafbaren Handlungen be- 
stimmt zu haben. Der Regisseur wurde der Beihilfe be- 
schuldigt. Auch die Musik, die die Pausen ausfüllte, wurde 
von der Staatsanwaltschaft für anstößig gehalten, da der 
Rhythmus im Zusammenhang mit den Vorgängen auf der 
Bühne sinnliche Vorstellungen erwecke. Es sind im ganzen 
36 Personen, darunter viele Frauen, als Belastungszeugen von 
der Staatsanwaltschaft geladen worden. Ferner ist in letzter 
Stunde von Amts, wegen auch noch der Universitätsprofessor 
Dr. Witkowski geladen worden. Unter den von der Ver- 
teldigung geladenen Zeugen und Sachverständigen sind zu 
nennen: Ludwig Fulda, Landgerichtsdirektor Dr. Bock, Pro- 
fessor Klaar, Ludwig Sternaux, Dr. Cloeßer, Dr. Kerr, Frau 
von Hülsen usw. Der Verteidiger erklärte zu Beginn der Ver- 
handlung, daß sich der angeklagte Direktor Sladek und Frau 
Gertrud Eysoldt darüber schlüssig geworden seien, dem Ge- 
sicht und den Prozeßbeteiligten das Stück „Reigen“ in genau 
der gleichen Art vorzuführen, wie es bisher aufgeführt worden 
ist. Das Gericht erachtet diesen Antrag für unbedingt wichtig. 
Man wurde sich schließlich dahin einig, die Aufführung des 
„Reigen“ für die Prozeßbeteiligten in einer nichtöffentlichen 
Vorstellung im Kleinen Schauspielhause für Sonntag mittags 
12 Uhr zu arrangieren. Nach mehrtägigen Vernehmungen von 
zahlreichen Zeugen und Sachverständiren wurde am 18. No- 
vember das Urteil gefällt. Sämtliche Angeklagten — die Direk- 
tion des Kleinen Schauspielhauses, Frau Gertrud Eysoldt und 
Maximilian Sladek, und die achtzehn mitangeklagten Schau- 
spieler und Schauspielerinnen — wurden freigesprochen, 
die Kosten des Prozesses der Staatskasse auferlegt. 


Die Urteilsbegründung. 


Zur Begründung des Urteils führte der Vorsitzende aus: 


Den Angeklagten wird zur Last gelegt, als Schauspieler 
in dem Stück „Der Reigen“ durch unzüchtige Handlungen 
Ärgernis gegeben zu haben, dem Angeklagten Barnay über- 
dies, die Schauspieler dazu angestiftet zu haben. Der ange- 
klagte Regisseur Reusch scheidet für die Begehung einer straf- 
baren Handlung aus, da festgestellt ist, daß er nach dem 
23. Juni an den Aufführungen nicht mehr teilgenommen hat. 

Es fragt sich nun, ob eine Theatervorstellung als Ganzes 
als unzüchtige Handlung betrachtet werden kann. Insoweit es 
sich um unzüchtige Schriften handelt, bestehen keine Zweifel 
darüber. Anders könnte es bei einer Aufführung sein. Das 
Gesetz kennt an sich den Begriff einer unzüchtigen Theater- 
aufführung nicht. Es müssen daher den Mitwirkenden solche 
Handlungen nachgewiesen werden können, die geeignet wären, 
das Schamgefühl eines normalen Menschen zu verletzen. Es 
war auch denkbar, daß bei einer solchen Aufführung unter 
Umständen der einzelne und nicht alle Mitwirkenden zur Strafe 
gezogen werden konnten, oder daß einzelne bei gewissen 
Bildern ausscheiden, die nicht unzüchtig sind. Das Gericht 
hatte also zu prüfen, ob den Angeklagten im einzelnen etwas 
nachgewiesen werden konnte, worin sie eine Unzüchtigkeit be- 
gangen haben sollten. 

Die Musik scheidet bei dieser Beurteilung aus. An der 
Musik und ihrer Ausführung und Wirkung sind die Darsteller 
als solche überhaupt nicht beteiligt. 

Das Stück selbst verfolgt, wie das Gericht feststellen 
konnte, einen sittlichen Gedanken. Der Dichter will darauf 
hinweisen, wie schal und falsch das Liebesleben sich ab- 
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spielt. Er hat nach der Uberzeugung des Gerichts nicht die 
Absicht gehabt, Lüsternheit zu erwecken. Er hat das Werk 
aus einem geistigen Gefühl, aus der Seele geschrieben. Der 
Inhalt ist ein ethischer. Der Dichter wollte durch sein Werk 
bessernd wirken. Diese Idee tritt auch dem moralisch emp— 
findenden Menschen so deutlich entgegen, daß alles Beiwerk. 
das als unsittlich angesehen werden könnte, zurückgedrängt 
wird. Gegenüber dem Wortlaut des Buches wäre noch zu 
sagen, was seitens der Darstellung geschehen ist, um den 
Wortlaut allenfalls zu mildern. Was die Aufführung betrifft. 
so ist alles, was in der Handlung obscön und abstoßend hätte 
wirken können, wie die Beweisaufnahme ergeben hat, von der 
Bühnenaufführung gestrichen worden. (Der Vorsitzende führt 
da hauptsächlich die Szene von dem jungen Mann und der 
jungen Frau an, in der die Veränderungen der Regie gegen- 
über dem Wortlaut des Theaterstückes besonders ins Ge- 
wicht fallen.) Das Gericht hat ferner hinsichtlich der Auf- 
führung erwogen, daß für diese nicht die Illusionsbühne, 
sondern die stilisierte Bühne gewählt worden war. Dadurch 
erhält die Bühne etwas Schematisches, und es wird das 
Geistige des Stückes in den Vordergrund gebracht. Die Dar- 
steller selbst haben in ihren Gesten und Gebärden, wie sich 
das Gericht überzeugt hat, sich der höchsten Dezenz befleißigt. 
So einfach die Rollen auf den ersten Blick- erscheinen, so 
stellen sie doch hohe Anforderungen an die Kunst der 
Spielenden. 

Bei dem heiklen Stoff liegt ja die Gefahr, durch irgend 
welche Gebärden und Übertreibungen tatsächlich Anstoß zu 
erregen, sehr nahe. Daß dies nicht geschehen ist, wird be- 
sonders hervorgehoben. 

Für das Gericht schieden alle Fragen der Politik, des 
Idealismus, Kapitalismus und Antisemitismus von vornherein 
aus. Es handelte sich darum, wie dieses Stück gespielt wurde, 
denn es konnte auf die verschiedenste Weise gespielt werden. 
Wurde es so gespielt, wie es hier der Fall war, dann war die 
Aufführung nach Ansicht des Gerichts nicht geeignet, das all- 
gemeine normale Scham- und Sittlichkeitsgefühl, wie es in 
dem Bewußtsein des Volkes nach positiver Entwicklung auf- 
gefaßt wird, zu verletzen. 

In objektiver Richtung lag also keine strafbare Handlung 
vor und auch in subjektiver war eine solche nicht anzunehmen. 
Ist dies aber nicht der Fall, dann waren die Angeklagten 
freizusprechen. 


Flucht des Oberleutnants Boldt. 


Am 17. November, abends, entfloh Oberleutnant zur See 
Boldt, der als „Kriegsverbrecher“ für die Entente festge- 
nommen war und dessen Transport in Ketten seinerzeit viel 
von sich reden machte und auch den Reichstag beschäftigte, 
aus dem Hamburger Untersuchungsgefängnis. Er wurde dort 
in den letzten Tagen mit Schreibarbeiten beschäftigt und er- 
spähte gestern abend einen günstigen Augenblick, um aus 
dem Gebäude zu entweichen. Die Flucht wurde sehr bald 
bemerkt und Polizeihunde auf seine Spur gesetzt, die ihn aber 
nicht finden konnten. 

Über die Flucht des früheren U-Boot-Offiziers Ober- 
leutnants Boldt aus dem Untersuchungsgefängnis in Hamburg 
wird behördlicherseits folgendes erzählt: 

Oberleutnant Boldt ist am Donnerstag nachmittag 
zwischen 3% und 3% Uhr aus dem Gefängnis entflohen, ohne 
daß bislang eine Spur von ihm gefunden worden wäre. Um 
3% Uhr wurde der Gefangene noch von der Wache, die ihre 
regelmäßige halbstündliche Patrouille machte, gesehen. Als 
man um 4% vor 4 Uhr seine Zelle wieder betrat, war Boldt 
nirgends zu entdecken. Man stand anfangs vor einem Rätsel, 
wie er die Flucht aus dem vergitterten und verschlossenen 
Raum bewerkstelligt hatte, bis man den Luftschacht erbrochen 
fand. Oberleutnant Boldt muß die halbe Stunde, in der er un- 
beaufsichtigt war, benutzt haben, um den Luftschacht zu zer- 
trümmern und dann seinen schmächtigen Körper in die enge 
Öffnung zu zwängen. Darauf muß er sich durch die unter- 
irdischen Luftschächte, die ein wahres Labyrinth unter dem 
Strafjustizgebäude bilden, hindurchgeschlängelt haben. Nur 
durch den Umstand, daß sich der eine Flügel des Gebäudes 
im Neubau befindet, ist sein Unternehmen geglückt. Sonst 
wäre er am Ende des Labyrinths vor eine verschlossene Luke 
gekommen und dem Erstickungstode preisgegeben gewesen. 
Die Flucht wird als die verwegenste in der Geschichte des 
Hamburger Gefängniswesens bezeichnet. 
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DEM HISTORISCHEN FILM „LADY HAMILTON“. 


(Siehe den Aufsatz: Der historische Film S. 3847.) 
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Deutsche Siedlungen in Ungarn. 
Von Dr. Gustav Erenyi, Charlottenburg. 


icht von den wackeren „Heanzen“, den Bewohnern 
des Burgenlandes, will ich hier sprechen, deren Ver- 
einigung mit den Brüdern im Westen ja auf dem 
Papier schon längst beschlossen ist, und die sich in Mund— 
und Lebensart von jeher eng an die angrenzende Bevölkerung 
Niederösterreichs und der 
Steiermark angeschlossen 
haben. Es sei diesmal jener 
ungezählten deutschen Ge- 
meinden gedacht, die das un- 
garische Hügelland zwischen 
Donau, Jugoslavien und der 
neuen österreichischen 
Grenze bewohnen. Eingekeilt 
zwischen magyarischen Ma- 
joritäten haben sie ihr 
Deutschtum während der 
Jahrhunderte treu bewahrt. 
Diese „Schwabendörfer“, 
wie sie im ungarischen 
Sprachgebrauche heißen, sind 
zu verschiedenen Zeiten durch 
den Zuzug aus reichsdeut- 
schem Gebiete gegründet 
worden. Eigentlich kann von 
einer „Gründung“ nicht recht 
geredet werden, denn die 
Ortschaften, die heute in 
diesen Zonen von Deutschen 
bewohnt werden, bestanden 
zum größten Teil schon vor- 
her. Krieg, Seuchen oder 
massenweise Übersiedlungen 
lichteten die magyarische 
Stammbevölkerung, und mit 
den Neuankommenden aus 
dem Westen war dann weiten 
verödeten Flächen ein neuer 
ökonomischer Auf. i 
schwung beschieden. 
Die Kolonisatio- 
nen in diesen Gegen- 
den sind freilich nicht 
so alt, nicht so ur- 
wüchsig und zusam- 
menhängend, wieetwa 
diejenigen in Sieben- 
bürgen oder in der 
Zips, wo der Ursprung 
einzelner Gruppen 
nachweisbar bis in das 
13. Jahrhundert zu- 
rückreicht. Die deut- 
schen Sprachinseln am 
rechten Donauufer rüh- 
ren alle schon aus 
der habsburgischen 
Epoche her, entstan- 
den also frühestens 
in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts, 
da der türkische Vor- 
stoß und die damit 
verbundenen ständi- 
gen Kämpfe der Ein- 
wohnerzahl arg zu- 
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Nr. 2003 
Aussprache der Schwaben im Ofenergebirge und in der Um- 
gegend von Stuhlweißenburg, — und dann wieder das ge- 


mütlichere, mehr an das bayrische anlehnende Idiom der 
Deutschen im Somogyer und Tolnauer Komitat. In diesen 
Umkreisen, von den sanften Ausläufern des Fünfkirchener Ge- 
birges bis etwa heran an die Ufer des Plattensees, ist der un- 
garische Charakter des Landes in unregelmäßigen Abständen 
durch das jähe Auftauchen von reinlich anmutenden Dörfern 
und Gehöften aufgefrischt, die 
den in dieser Umgebung üb- 
lichen Bau- und Gartenstil 
durchaus nicht verleugnen, 
aber ihn ergänzen durch neue 
Motive, durch einen ererbten 
Sinn für Ordnung und Wohn- 
lichkeit, kurz und gut durch 
gewisse kulturelle Zutaten, 
die dem Gesamtbild der Land- 
schaft zugute kommen. Man 
beachte von diesem Gesichıts- 
punkte aus den Unterschied 
zwischen einem durchschnitt- 
lichen magyarischen und deut- 
schen Bauernhause in zwei 
benachbarten Dörfern, wie 
ihn die beigefügten lustra- 
tionen darstellen (s. S. 3846). 

Die Welt, in die unsere 
Bilder weisen, liegt irgendwie 
schon am äußersten Rande 
der westeuropäischen Kultur, 
— und ist dennoch eine 
wuchtige, zauberhaft schil- 
lernde und strahlende Welt 
für sich. Krasse soziale Ge- 
gensätze verleiden bisweilen 
dem Ausländer das wider- 
spruchslose, andächtige Ver- 
weilen im völkischen Grund- 
ton. An stolz emporragende 
Schlösser des Altadels oder 
der neuen Domänen- 
pächter reihen sich in 
gar kleinem Abstand 
verwahrloste, stroh- 
bedeckte und unge- 
lüftete Gesindehütten 
von unsagbarer Raum- 
knappheit. Aber gerade 
diese Kontraste wur- 
zeln in einem Milieu, 
das dem verwöhnten 
Kulturbetrachter an 
N Be dingfesten ee 
am E f * ständigkeiten viel Er- 
FA A Be ZZ | quickliches beschert. 
CZE, SS Noch sind hier 
fast alle Requisiten der 
altungarischen Roman- 
tik gegenwärtig. Ernte 
und Weinlese gehen 
auf den viele tausend 
Joch (1 Joch hat 
1600 qm) umfassenden 
Gütern nach alten, fest- 
lichen Bräuchen vor 
sich. Große Rinder-, 
Schweine- und Pferde- 
herden der Gutsherren 


setzten. Besonders I Vieh an der Tränke. und der Dorfgemeinde 


stark war die Inan- 

spruchnahme deutscher Ersatzkräfte nach Abflauen der Türken- 
gefahr durch die Kaiserin Marta Theresia und ihren Sohn, 
Kaiser Joseph II., der die Geltung deutscher Sprache und 
Kultur — bekanntlich mit recht wenig Glück — nach dem 
Osten erweitern wollte. 

Aus bayrischen, fränkischen und niederrheinischen Gauen 
stammen in der Hauptsache die Deutschen des Westungarns 
im weiteren Sinne (das der Ungar „Transdanubien“ nennt), 
und die entsprechenden Dialektunterschiede sind heute noch 
deutlich wahrnehmbar. Es ist etwas Grundverschiedenes: die 
an offenen, gedehnten Vokalen und harten Konsonanten reiche 


werden abends bei 
derbem Peitschenknall und unlieimlichem Hirtenkommando 
nach dem Dorf oder Meierhof getrieben. ZigeunertruppeN, 
die Männer mit großen, selbstverfertigten Trogen, die 
Weiber mit nackten Kindern auf dem Rücken — durchstreifen 
die Gegend. Draußen auf der Heide steht noch der charakte- 
ristische alte Holzbrunnen mit dem großen Schlagbaum als 
Hebel, von dessen einem Ende eine lange Stange mit dem pri- 
mitiven angeschmiedeten Eimer bis ins Wasser hinunter reicht. 
während am anderen Ende zum Frhalten des Gleichgewichts 
ein großer Stein befestigt ist. Noch schreitet der Bauersmann 
in hohen blitzblanken .Stiefeln, in den historischen, lodenen 


ee. _ 
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Beinkleidern, mit iner koketten, schmalberandeten Filzbe- 
deckung einher und flucht auf Schritt und Tritt in einer ebenso 
unflätigen wie gemütlichen Weise, die außerhalb der un— 
garischen Landesgrenze nirgends üblich ist. Die Mädchen aber 
huschen sonntäglicherweile mit turbanförmiger Frisur und 
mit ihren vielen tausendfach gefältelten Röcken, die nach allen 


Himmelsrichtungen flattern, 
wie ebensoviele ländliche 
Ballköniginnen vorbei. 

Und doch sind die Reize 
dieser „transdanubischen“ 
Landschaft nicht mit dem 
Pußtenzauber der großen 
ungarischen Ebene, der so- 
genannten „Alföld“ vergleich- 
bar, deren endlose, sonnen- 
durchglühte Heiden mit der 
sonst auf europäischem Bo- 
den kaum wahrnehmbaren 
Fatamorgana der ungarische 
Nationaldichter Petöfi besun- 
gen hat. Dort bringt der fette 
Boden sozusagen von selbst 
seine Schätze hervor; auf 
schattenlosen Wiesenflächen 
immer wieder dasselbe Bild 
strotzender Fruchthälme und 
üppiger Maisstauden, von 
Zeit zu Zeit durch weidende 
Herden unterbrochen. In 
Transdanubien aber bedingt 
die minder üppige Tragbar- 
keit der Felder eine inten- 
sivere Bodenkultur. Zwischen 
den unverfälscht erhaltenen 
Sinnbildern der hergebrach- 


ten Landherrlichkeit rattern 
hier Dampfpflug, Mäh- und 
Dreschmaschinen. Die man- 


nigfachsten Fruchtsorten wer- 
den angebaut. Zwölf Zucker- 
fabriken in relativ geringer 
Entfernung bearbeiten das 
Ergebnis der weitver- 
zweigten Rübenplan- 
tagen, und es kostet 
keine geringe Mühe, 
die frisch geklaubte 
Fechsung auf den von 
Herbstregen jämmer- 
lich durchwühlten We- 
gen und Stegen nach 
dem oft ziemlich ent- 
fernten Frachtbahnhof 
zu befördern. Über- 
all begegnet man ei- 
ner stark entwickelten 


Obst-, Bienen- und 
Geflügelzucht. Und 
schon infolge der 


sorgfältigen Bodenbe- 
stellung gehört diese 
an Wäldern und Auen, 
an Schilf- und Wasser- 
vögeln, an Naturlauten 
und -düften so Über- 
aus reiche Landschaft 
zu den lieblichsten 
im mitteleuropäischen 
Revier. i 

Auf diesem ge- 
segneten Stück Erde 
waltet der aus deut- 
schen Landen zugezogene Bauer als unverzagter Kulturpionier. 
Wohl nimmt er so manche Gepflogenheit der Altansässigen 
willig an, aber er hält dabei auf Eigenart und geht voran, was 
Nüchternheit, Fleiß und Gründlichkeit der Arbeitsmethoden 
betrifft. Für einen Schluck guten Weins stets zu haben, ist 
der „Schwabe“ dem Wirtshauseifer und den oft in allzu— 
rascher Reihenfolge wechselnden Stimmungsdevisen der ma- 
&yarischen Brauseköpfe ziemlich abhold. Er hält guten Frieden 
mit dem ungarischen Nachbar, wahrt aber zumeist eine ge- 
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Altungarischer Brunnen. 
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wisse Distanz. Ehen zwischen den Angehörigen der beiden 
Rassen gehören zu den Seltenheiten. Auch werden die ex- 
tremen Sonderheiten der ungarischen Trachten nicht mitüber- 
nommen. Die deutschen Bauernmädchen dieser Gegend sind 
schlichter gekleidet und durch das System der „vielen Röcke“ 


infiziert. — Freilich hat sich der transdanubische 
Deutsche in der Praxis vieler 


Jahrzehnte den Eigenheiten 
der Umgebung mannigfach 
angepaßt. Auf den großen 
Gütern ernten die deutschen 
Schnitter wie die ungari- 
schen um den zehnten Teil 
der Frucht und etliche andere 
Rekompensationen, reihen die 
Garben in der gleichen Kreuz- 
form aneinander, heuen und 
keltern auf dieselbe Art. In 
ihre Sprache haben sich — 
besonders im landwirtschaft- 
lichen Gebrauche — manche 
ungarische Kunstausdrücke 
und Redewendungen einge- 
nistet. Auch haben sie so 
manche durch den ungari- 
schen Wortklang beeinflußte 
Bildungen. Sie nennen den 
Weizen „Watz“, eine Bezeich- 
nung, die auch im ungari- 
schen Namen der Ortschaft 
„Waitzen“ an der Donau 
nördlich Budapest vorkommt, 
die Heuernte heißt bei ihnen 
„Grumpieren“, Die Familien- 
namen sind zumeist süddeut- 
scher Herkunft, wie „Herr“, 
„Frank“ usw., doch begegnen 
wir auch recht verzwickten 
und verzerrten Formen. 

Merkwürdig ist immerhin, 
wieviel Altdeutsches sich in 
diesen von stammesverwandt- 
schaftlichen Wechselverkehr 
abgeschnürten Einzel- 
gemeinden während 
langer Zeiträume un- 
gefälscht erhalten hat. 
Noch hört man echt 
deutsche Lieder er- 
schallen, die Bauart, 
besonders auch jene 
der nicht allzu zahl- 
reichen Kirchen ist ge- 
wisser fränkischer Mo- 
tive nicht bar. In 
Kirch- und Schulwesen 
geläng es den „Schwa- 
ben“ bisher, ihre natio- 
nalen Forderungen zum 
größten Teile durch- 
zusetzen. Fast durch- 
schnittlich katholischer 
Konfession, haben sie 
ihre eigenen Kirchen 
und Pfarrer. Und ob- 
zwar im Schulbrauche 
die offizielle Landes- 
sprache obligatorisch 
ist, sind ihre Schul- 
lehrer zumeist deut- 
scher Abstammung, 
so daß für die Er- 
haltung der Sprach- 
eigentümlichkeiten auch bei der jüngeren Generation gesorgt 
wird. — Allerdings gestaltet sich die Lage dieser verwaisten 
Dörfer inmitten einer fremdsprachlichen kompakten Masse, an 
die sie sich notgedrungen in zunehmendem Maße anlelınen 
müssen, immer schwieriger. Mit fortschreitender Konso- 
lidierung der mitteleuropäischen Verbindungen wird es eine der 
dringlichsten Aufgaben der reichsdeutschen Brüder sein 
müssen, für die Bewahrung der eigenen Kultur dieser von der 
Landstraße abseits Wohnenden Sorge zu tragen, 


nicht 
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Menschenspuren aus 


Deutschlands ältester Urzeit. 
Von Dr. O. Hauser, Berlin. 


ein Erdenproblem tritt mit so ele- 

mentarer Wucht an jeden Men- 

schen heran wie das des Todes. 
Rein philosophisch betrachtet, kann da 
die Frage gestellt werden: welchen Sinn 
hat dieses Sterben eigentlich?, während 
dasselbe Problem rein biologisch be- 
trachtet nur ein Naturwalten darstellt 
und letzten Endes nur erklärlich .wird 
im Zusamenhang mit dem Werden des 
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bewegen müssen, 
ist eigentlich ein dreifaches: ein philosophisches, wenn wir 
auf einer gewissen Erkenntnisstufe angelangt sind und 
uns mit dem kulturellen Werdegang der Menschheit beschäf— 
tigen; ein somatisch-anthropologisches, wenn wir in Skelett- 
überresten den Menschen ferner Zeiten körperlich faßbar 
vor uns haben und ein rein praktisch-prähistorisches, das 
erst die Materialien im Schoße der Erde zu suchen berufen ist, 
Bausteine finden muß, aus denen dann das Gebäude der Er- 
kenntnis festgefügt werden kann. 


Unser Deutschland hat bislang eigentlich nur spärliche 
Beiträge zum Aufbau der Werdeerkenntnis geliefert. Man 
hörte viel mehr von epochemachenden Funden aus den fernen 
Ländern, von den Urweltgroßtieren Amerikas, von ver- 
gleichenden Studien an australischen Primitivvölkern, von 
Diluvial-Skelettfunden Frankreichs usw. Und eifrig sammelte 
man, was fremde Länder gaben. 


Im Jahre 1856 gab der epochemachende Fund eines 
Schädelfragmentes aus dem Neandertal den Anstoß, daß die 
ganze gebildete Welt aufmerksam wurde, und ein heftiger 
Streit entstand, ob je ein Mensch habe so tierähnlich aussehen 
können. 


Vor und nach dem Neandertalfund haben sich viele 
Pioniere um den Werdegang der Menschheit verdient gemacht, 
aber so eigentlich kam die Sache doch erst mit dem Neander- 
talfund ins Rollen. 

In einer Kiesgrube 
in Mauer bei Heidelberg 
fand man 1907 einen 
Unterkiefer, der noch 
älter zu sein scheint als 
die Entdeckung von 
Neandertal; schon 1895 ` 
kamen in Taubach bei 
Weimar Überreste aus 
der Altsteinzeit zum Vor- 
schein, und an sie reihten 
sich 1912 solche vom 
Hohlefels bei Nürnberg, 
und die Jahre 1914 und 
1916 brachten schließ- 
lich menschliche Über- 
reste aus einem Stein- 
bruch in Ehringsdoff 
bei Weimar. In Ober- 
Cassel bei Bonn fanden 
sich 1914 zwei Ur- 
menschenskelette aus 
der jüngsten Epoche der 
Altsteinzeit. 

Die Entdeckung aus 
dem Neandertal hat also 
immerhin befruchtend 
auf die deutsche For- 
schung gewirkt, aber eine 


dem Tode verfallenen Organismus. 

Das Urmysterium des Werdens muß 
richtig erkannt sein, 
individueller 
sukzessiven Rückganges bis zur Auf- 
lösung mit dem Tod sinngemäß und lo- 
gisch erfaßt werden sollen. 

Es gibt ein Problem der Urzeit, und 
nur in seiner Klärung 
scheid auf die unendlichen Fragen, die 
den denkenden Menschen immer einmal 
und dieses Problem 


Grube Orafenrain bei Mauer, Fundort des „Heidelberger Unterkiefers“. 


wenn die Erschei- 
Entwicklung und 


finden wir Be- 
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systematische Verarbeitung und eine logische Organisation 
zum Studium von Deutschlands ältester Menschheltsgeschichte 
fehlt leider immer noch. 

Durch einen glücklichen Zufall wurden mir in den Jahren 
1920 und 1921 in Mitteldeutschland Steinfunde gebracht, die 
ich nach gewissenhafter Prüfung als sehr alte Dokumente 
menschlicher Kultur ansprechen mußte. Der Tischlermeister 
G. A. Spengler in Sangerhausen am Südharz hat seine engere 
Heimat seit 20 Jahren nach Uberresten aus der Vorzeit durch- 
forscht und schließlich auch Feuerstein werkzeuge am Tauben- 
berg bei Sangerhausen gefunden, die mit aller Sicherheit der 
mittleren Altsteinzeit, dem Aurignacien, zuzuschreiben sind 
und also etwa 40 000 Jahre alt sein müssen. Dem scharfen 
Blicke Spenglers entgingen auch merkwürdig geformte Steine, 
die er lose vom Bahndamm aufhob, nicht, und sie erwiesen sich 
wirklich als von Menschenhand bearbeitete Feuersteinwerk- 
zeuge. Es sind Schaber, Bohrer und Kratzer, mit denen die 
Urbevölkerung Felle erlegter Jagdtiere, Holz und Knochen 
bearbeitet hatte. Als man der Herkunft dieser als Schotter- 
material dienenden Steine nachging, entdeckte man auch ihre 
ursprüngliche Lagerstätte in einer großen Kiesgrube in 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. In einer Tiefe von 6 bis 
10 Metern liegen hier ungezählte Steinwerkzeuge aus Deutsch- 
lands ältester Vorgeschichte, unbeachtet bis jetzt — durch 
Interesselosigkeit der zu ihrer Erhaltung berufenen Stellen. 
Spengler fand dann, an- 
| geregt durch meine 
mannigfachen Anerken- 
nungen, im Tale der 
„goldenen Aue, von 
Halle bis zum sagen- 
umwobenen Kyffhäuser 
und bis ins Unstruttal 
hinein noch viele Fund- 
plätze und Feuerstein- 
werkzeuge aus Deutsch- 
lands ältester Kultur- 
geschichte. 

Erich Freygang aus 
Hettstedt am Südharz 
holte sich bel mir vieler- 
lei Aufklärung, und nach 
kurzer Zeit hatte auch 
er aus etwa 17 voll- 


Bet 


ständig unbekannten 
Plätzen Feuersteingeräte 
gehoben. 


Aus dem diluvia- 
len Kalktuff bei Erfurt 
konnte Spengler sogar 
das Bruchstück einer 
menschlichen Schädel- 
decke heben, und damit 
ist auch der Beweis et. 
bracht, daß dieser Befund 
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Ehringsdorfer Kalksteinbruch, Fundort der Kiefer des Mei schen von Ehringsdorf. 


geologisch gleichaltrig mit den Unterkiefern aus Ehringsdorf- 
Weimar sein muß. 


Durch diese Entdeckungen steht nun fest, wie reich 


Deutschland auch an Funden des Paläolithikums (Altsteinzeit) 
ist. Man hat meire großen Ausgrabungsgebiete Südwestfrank- 


reichs als das „Pompeji der Urzeit“ bezeichnet; dıs große 


Lebenswerk ist durch die brutale französische Konfiskation 
meiner Besitzungen und Sammlungen zerstört und damit auch 
der deutschen Wissenschaft endgültig verloren. Aber mir 
scheint, daß nunmehr der Grund gelegt wäre für umfassende 
Forschungsarbeiten in Deutschland, und wenn man nur einiger- 
maßen systematisch arbeiten könnte, so wäre der für Deutsch- 
land in Frankreich angerichtete Schaden unschwer wett 
zu machen durch reiche und interessante deutsche Funde. 


In der Erkerntnis kulturellen Werdens liegt ja nicht nur 
eine Befriedigung rein wissenschaftlichen Forschungsdranges, 
letzten Endes ist es eine soziale Notwendigkeit, im Lesebuch 
der Erde erkennen zu lernen, wie unser Leben sich ent- 
wickelt hat und daraus ein Verstehen zu gründen für die 
Gegenwartswerte der Zeit und Hoffnung erwachsen zu lassen 
für die Zukunft, weil nur Kulturverstehen Werden und Ver- 
gehen faßbar gestaltet. 


Der historische Film. 


D. Blütezeit des historischen Dramas in Deutschland 


fällt in eine Epoche, zu der das deutsche Volk Sklaven- 

ketten trug, die ebenso schmerzlich, schmachvoll und 
unerträglich waren wie die Eisenklammern des Versailler 
Vertrages, unter denen es heute seufzt. 

Es war, als hauchten die Heroen der klassischen Dichtung 
in Deutschland — wenn sie auch nach außen hin sich fern von 
allen politischen Kundgebungen hielten — den Geist der Sehn- 
sucht nach Befreiung den Werken ein, die sie unsterblich 
machten. 

Auf eine Periode des Glanzes und der Macht war ein 
Abschnitt tiefster nationaler Erniedrigung gefolgt. Und wenn 
auch die Stoffe, aus denen Deutschlands klassische Dichter 
ihre grogen historischen Dramen formten, zum allergrößten 
Teil nicht aus der deutschen Geschichte stammten, so ging 
doch durch das deutsche Volk, das diese Dramen sah, ein 
heiliger Schauer nationaler Sehnsucht, eine Begeisterung für 
Größe und Macht und eine Hoffnung auf bessere Tage. 

Man würde auf sehr entschiedenen Widerstand bei den 
deutschen Filmdichtern und -fabrikanten von heute stoßen, 
wenn man ihnen für ihre Großtaten auf dem Gebiet des histo- 
rischen Films ähnliche Motive unterschieben wollte. Dennoch 


kann der genauer beobachtende Volkspsychologe ziemlich 
klare Parallelen feststellen zwischen dem historischen Drama, 
das zu Eeginn des neunzehnten Jahrhunderts seine Blütezeit 
erlebte, und dem machtvollen Emporkommen des historischen 
Films „deutschen Fabrikates‘ in unseren Tagen. 

Wenn ein deutscher Filmregisseur zum Beispiel einen 
historischen Stoff, wie den der „Lady Hamilton“, be- 
arbeitet, wenn er die Seeschlacht von Trafalgar im Lichtbilde 
zeigt, so erzittern unsere Seelen bei dem Gedanken an jene 
Zeit, da Allenglands Macht und Streben darauf gerichtet war, 
das eitle, siegestrunkene, beutelüsterne Frankreich zu strafen 
und zu vernichten. Së 

Gewiß mag Richard Oswald, der bekannte Ber- 
liner Kinoregisseur und Direktor der nach ihm benannten 
Filmgesellschaft, an solcherlei Wirkung nicht gedacht haben. 
Sie würde — vom rein geschäftlichen Standpunkt aus be- 
trachtet — heute auch weder ihm noch dem deutschen Volke, 
dem der Gewinn aus dem nach dem Kriege schon wieder 
erheblich gestiegenen Export deutscher Filme zugute kommt, 
nützlich sein, 

Es ist aber interessant, wie gerade das Ausland Würdi- 
gung und Verständnis für deutsche Arbeit und 
Tüchtigkeit, gerade auch auf dem Gebiete der Film- 
fabrikation, zeigt. 

Amerika z. B. verlangt deutsche Filme, und zwar ganz 
besonders historische. Es wird da von einer anderen 
großen Gesellschaft zurzeit ein Riesenfilm hergestellt, der das 
ganze Leben und Wirken Friedrichs des Großen behandelt. 
Auch dieser Film fand das Hauptinteresse bei den Amerikanern. 

Was nun den FHamiltonfilm betrifft, so hat er inscfern eine 
besondere Bedeutung für die ganze deutsche Filmindustrie, als 
der gewaltige Teil der Szenen, die am Hofe des damaligen 
Königs von Neapel spielen, von Richard Oswald an Ort und 
Stelle, im schönen Napoli selbst, aufgenommen wurde. 

Es war keine Kleinigkeit für den deutschen Kinoregisseur; 
denn gerade als er sich anschickte, mit einer auserlesenen 
Schar Berliner Schauspieler, mit dem ganzen großen Apparat 
von Hilfsregisseuren, Operateuren und Managern nach Neapel 
zu reisen, hatte die italienische Filmindustrie, die in der 
deutschen einen gefährlichen Rivalen witterte, bei ihrer 
Regierung ein Gesetz durchgekämpft, das allen fremden Kino- 
fabrikanten, insbesondere den deutschen, jede Filmaufnahme 
auf italienischem Boden verbot. 

Alle diese Widerstände hat Oswald zu überwinden ver- 
standen, er hat sogar von der italienischen Regierung eine 
Kompagnie Infanterie und eine Schwadron 'Karabinieri zu 
Pferde gestellt bekommen, die in dem Film mitwirkten, und 
als man gar einen Aufnahmetag auf der Piazza Reale, dem 
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Mittelpunkt des neapolitanischen Verkehrs, veranstaltete, den 
Platz ringsherum absperrten, damit der deutsche Film- 
regisseur in aller Ruhe — soweit man von solcher bei Film- 
aufnahmen überhaupt reden kann — arbeiten konnte. 

Es war natürlich, daß Oswald, der gewohnt ist, in 
seinen Massenszenen mit Tausenden von Komparsen zu ar- 
beiten, sich eine solche Menge Statisten nicht von Berlin nach 
Neapel mitnehmen konnte. Er mußte sie an Ort und Stelle 
suchen, beauftragte daher einige ihm als „vertrauenswürdig“ 


bezeichnete Männer mit der Heranschaffung von etwa 3000 


Lazzaroni beiderlei Geschlechts, die als „Volksmenge“ in dem 
Film mitwirken sollten. Die ehrenwerten Manager strichen 
wohl das gute Geld 
ein, das den Drei- 
tausend bezahlt wer- 
den sollte, erschienen 
aber am Tage der Tat 
nur mit ein par Dutzend 
Männlein und Fräulein 
am verabredeten Orte. 


Die übrigen waren 
„unterwegs verloren 
gegangen“. 


Es warauch keine 
Kleinigkeit, als endlich 
eine genügende Menge 
„Volkes beisammen 
war, diese zum Gehor- 
sam und zur Unter- 
ordnung unter die Be- 
fehle des Filmleiters 
zu bringen. Man muß 
nur die neapolitani- 
schen Lazzaroni ken- 
nen, um nachfühlen zu 
können, wie schwer 
es dem deutschen Film- 
manne geworden sein 
mag, sie aus ihrem be- 
rühmten Phlegma auf- 
zurütteln und unter 
den Glutsstrahlen der 
süditalienischen Som- 
mersonne zu tätiger 
Mitarbeit an dem deut- 
schen Filmwerke an- 
zuhalten. 

Aber schließlich 
ward auch die Indolenz 
und Faulheit der Masse 
besiegt; weniger Gluck 
hatte Oswald mit meh- 
reren Hundert von 
Berlin mitgebrachten 
historischen Kostü- 
men, die dem Volke 
von Neapel so ge- 
fielen, daß es sie zum 
ständigen Andenken 
an seine Vorfahren aus 
dem Jahre 1805 behielt. Die meisten dieser Kostüme waren 
und blieben spurlos verschwunden. : 

Ein anderer, der nach altem guten italienischen Volks- 
brauch den Tedesco gehörig „hoch nahm“, war der Besitzer 
des Leichenwagenfuhrwesens von Neapel. Zu seinem „Fuhr— 
park“ gehört nämlich der historische, einst wirklich in könig- 
lichen Diensten gewesene Galawagen Karls von Neapel. 
Diesen Wagen wollte Oswald durchaus auf seinem Film sehen 
— man kann ihm das aus Gründen historischer Treue nicht 
‚verdenken — und der Herr Leichenwagenbesitzer schätzte den 
lebendigen Deutschen um mehr als tausendmal zahlungsfähiger 
ein als sonst seine toten neapolitanischen Mitbürger. 

Im Hafen von Torre del Greco und vor seiner Einfahrt fand 


dann die von Oswald arrangierte „zweite“ Seeschlacht von ` 


Trafalgar statt. Da donnerten die Kanonen der Forts, da spien 
die historisch zurechtgemachten englischen und französischen 
Schlachtschiffe Tod und Verderben, und der Kommandant von 
Neapel war von alledem so entzückt, daß er — man höre 
und staune — die Masten der drahtlosen Telegraphie, die 
in dem Nelsonfilm nicht gerade sehr historisch gewirkt hätten, 
dem deutschen Kinomann zuliebe, für einen Tag von den Forts 
herunternehmen und abmontieren ließ. 


Das Echo 


Lady Hamilton, aus dem gleichnamigen Film der Oswald Gesellschaft. 


Nr. 2003 


Die Knaben. 
Von Otto Ernst. 


Vor vielen Jahren, als die ersten Werke Otto Ernsts 
erschienen, da schrieb ich einmal, diese Bücher zu lesen, 
das sei mir immer ein Festtag und wie ein Tag voll 
Sonnenschein. Diese Empfindung ist mir im Herzen ge- 
blieben, ja, sie hat sich fast mit jedem neuen Buche des 
Hamburger Dichters verstärkt. Nun wieder dies köst- 
liche „Hermannsland“, das er uns jetzt beschert hat! . 
Ich hatte kaum die ersten zehn Seiten gelesen, da fühlte 
ich abermals diese fröhliche Sonne, die erwärmt, und 
fühlte wieder, dahinter steht ein ganzer Mann — ich will 
schon ruhig sagen: ein 
ganzer Kerl — frei und 
gütig, groß im Denken 
und voll echten Humors. 
Solch Buch kann nur 
ein Deutscher schreiben, 
einer, der im innersten 
Kern deutsch ist und nicht 
nur mit dem Maule. Das 
ist ein 80 deutsches 
Buch, daß ein Fremder 
es gar nicht verstehen 
wird, es atmet so kräftig 
deutsche Art, daß man 
beim Lesen vom Ge- 
fühl der Blutsnähe ganz 
eigen erregt wird. Otto 
Ernst und sein Verleger 
L. Staackmann, Leipzig, 
gaben mir die Erlaub- 
nis, den Anfang der 
Geschichte hier abzu- 
drucken. Ich habe diesen 
Anfang „Die Knaben“ 
überschrieben und bin 
gewiß, die Leser werden 
daran die gleiche Freude 
haben wie ich. Ich will 
aber doch betonen, daß 
im Roman aus den klei- 
nenMenschen undDingen 
mählich große Menschen 
und Dinge werden. 

A. Hn. 


n einem wun- 
derschönen 
Sommertage 


zu Anfang dieses Jahr- 
hunderts waren die 
Herren Hermann Stah- 
mer, geboren 18%, 
und Gracchus Ohlen- 
fleth — ja, ja, so hieß 
er, und geboren war 
er etwa zwei Jahre 
früher —— waren also 
die Herren Hermann 
und Gracchus ausneh- 
mend stark beschäf- 
tigt. Zunächst hatten 
sie ihrer militärischen 


Dienstpflicht genügt. Dabei war dem fünfjährigen Hermann ohne 
Ernennung, ohne Verabredung, sozusagen durch Naturgesetz. 
die Rolle des Offiziers, dem fast siebenjährigen Gracchus die 
des Gemeinen zugefallen. Die Ausrüstung war mangelhaft: sie 
bestand in einem Ulanenhelm, der Hermann gehörte; aber Sit 
genügte, um Hermann ganz, Gracchus wenigstens teilweise 
mit soldatischen Gefühlen zu erfüllen. Das Exerzitium fiel nicht 
ganz zur Zufriedenheit des Vorgesetzten aus; der Gemeine 

Ohlenfleth ließ manche Kommandos völlig unbeachtet. weil er 
gerade an etwas Anderes dachte. 

„Glachus!“ rief der Offizier; denn das „Gr“ machte ihm 
noch Schwierigkeiten, „ich hab doch gesagt, du solls ‚Gewehr 
üba' machen!“ und stampfte kräftig mit dem Fuße auf. 

Dann allerdings nahm Gracchus ruhig und schweigend das 
Gewehr über, als wollte er sagen: Das kann ich ja immer 
noch tun. 

i "über rechts und links war Gracchus seur schwanken n 
Meinung, und er würde sich darüber wohl häufig einen AN- 
schnauzer zugezogen haben, wenn die Ansichten des . 
ten in diesem Punkte selbst immer Kanz gefestigt genen 
wären. Aber wenn man selbst nicht ganz genau weiß, kann 
man nicht viel sagen; man verliert die autoritative Haltung. 


1. Dezember 1921 


Lord Nelson, aus dem historischen Film „Lady Hamilton“ 
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Nachdem die Leistungen des Gemeinen Ohlenfleth mehr 
und mehr an Schneidigkeit eingebüßt hatten, erklärte er die 
Ubung für bendet, weil er keine Lust mehr habe, und der 
Vorgesetzte erklärte sich damit um so bereitwilliger einver- 
standen, als der Platz, auf dem sie exerzierten, die mannig- 
faltigste Gelegenheit zu anderweitiger Betätigung bot. 


Dieser Platz war nämlich ein Bauplatz! Dazu war es 
Sonntag und die Arbeitsstätte also verlassen! Der Platz 
zeigte sechs oder sieben Neubauten auf den verschiedensten 
Stufen der Entwickelung. Von einem waren nur erst die rohen 
Mauern aufgebaut; aber das Gerüst bot die wundervollste 
Gelegenheit zum Klettern, die Herr Stahmer bis zur obersten 
Möglichkeit ausnutzte. Schade, daß es dann nicht höher ging. 


„Mensch, komm rauf; hier is es fein!“ rief er seinem Ge- 
nossen zu, der denn auch gemächlich den Aufstieg begann. Aber 
schon auf dem ersten Stock blieb er stehen und starrte ins 
Innere des Baus. Diese hohlen, toten Räume sahen doch 
merkwürdig aus. Und so klein! Das sollten Stuben sein? 
Inzwischen war Hermann schon wieder zum ersten Stock 
herabgelangt. Er hielt es nun offenbar für Ehrensache, den 
Rest des Weges nicht mehr auf die gewöhnliche Weise zurück- 


zulegen, sondern von den Laufbrettern des ersten Stocks hin- 


unter zuspringen auf einen Sandhaufen. Das gelang ihm voll- 
kommen, und nun forderte er Gracchus auf, ein Gleiches zu 
tun. Gracchus neigte das Haupt auf die Seite und steckte 
aus alter Gewohnheit den Daumen in den Mund; dies waren 
bei ihm die äußeren Kennzeichen des Nachdenkens; er sah 
offenbar die unumgängliche Notwendigkeit des Sprunges nicht 
ein; aber da sein Herzbruder es wünschte, so sprang er und 
gelangte ebenfalls wohlbehalten unten an. 

So standen sie also im Sande, und Sand ist eine gute 
Sache, besonders wenn er gesiebt wird. Neben dem Sand- 
haufen stand ein großes, schräg gestelltes Sieb, gegen das die 
Arbeiter, wie unsere Dioskuren wohl beachtet hatten, mit 
großen Schaufeln den Sand zu werfen pflegten, so daß er 
durch die Löcher des Siebes fiel und die Steine zurückrollten. 


Sie hatten scharf zugesehen, die Hände auf dem Rücken und 


den Mund offen. Nun also schleppten sie eine mächtige 
Schaufel herbei; aber da die Schaufel mehr mit ihnen spielte, 
als sie mit der Schaufel, so lieben sie sie bald liegen und 
bedienten sich ihrer angeborenen Schaufeln. Daß nach und 
nach der Sand und die Steine mehr durcheinander als aus- 
einander gerieten, wollen wir ihnen nicht übelnehmen; wenn 
man bedenkt, daß sie für ihre Leistung keine Entschädigung 
beanspruchten, war sie aller Achtung wert. 

Als sie die von den Arbeitern geschiedenen Sand- und 
Steinmassen wieder hinreichend gemischt hatten, besichtigten 
sie einen anderen Bau, bei dem man schon bis zur Innenarbeit 
fortgeschritten war. Hier waren schon Dielen gelegt, die Decken 
geweißt und Türen und Fenster eingesetzt und gestrichen. 
Daß die weißgestrichenen Türen den Bleistift des Herrn 
Ohlenfleth herausforderten, ist selbstverständlich. Abwechselnd 
versahen die beiden jungen Leute die Türfüllungen mit dem, 
was man später „die Kunst im Kinde“ nannte; doch zeigte sich 
dabei eine große Überlegenheit des Älteren; Hermann zeichnete 
seine Menschen noch im Profil mit zwei Augen und ohne 
Hals; die Arme kamen aus der Rippengegend; die Finger 
saßen unmittelbar am Arm usw.; auch waren seine Figuren 
durchaus durchsichtig und zeigten alles, was sie hatten, zu 
gleicher Zeit; Gracchus’ Zeichnungen näherten sich schon er- 
heblich mehr der Natur; sie hatten im Profil nur ein Auge und 
ein Ohr; die Arme waren an den Schultern eingesetzt, be- 


standen aus zwei Strichen und endigten in richtige Hände; ja. 


man sah sogar das Haar (Polkafrisur!) nur so weit, als es 
nicht vom Zylinder verdeckt wurde; aber einen Zylinder trugen 


alle seine Gestalten. 

Als sie alle Türen und Fensterbänke so weit dekoriert 
hatten, wie ihre Arme reichen konnten, und somit ihre Pflicht an 
diesem Ort erfüllt sahen, betraten sie ein anderes Gemach, allwo 
sie einen Ofen fanden. Zu einem Ofen gehört Feuer, das 
ist klar, auch wenn er noch nicht an einen Kamin angeschlossen 
ist. Sie schleppten also Späne, Holz und Papier herbei, und 
Gracchus, der in seiner Tasche alles hatte, also auch Streich- 
hölzer, deren er bei einem kürzlich unternommenen, aber kläg- 
lich gescheiterten Rauchversuche bedurft hatte, entzündete das 
erste gastliche Feuer an unwirtlicher Stätte. Es brannte 
herrlich; da aber der Rauch, wie gesagt, keinen Abzug hatte, 
verbreitete er sich bald im Raume, und die Herren zogen es 
vor, sich zurückzuziehen. Das Feuer richtete weiter keinen 
Schaden an, als daß der Rauch die Arbeit des Tünchers und 
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Malers mit einer unerwünschten Patina überzog; aber auch 
dieser Erfolg war von den beiden nicht beabsichtigt. Ich weiß 
wohl, daB es reizlos ist, in heutiger Zeit ein paar Kinder harm. 
los erscheinen zu lassen, daß man mehr Erfolg mit schaden- 
frohen Bosnickeln erzielt; aber ich kann deshalb meine beiden 
Helden nicht umgießen; sie sind nun einmal so, daß sie bei 
ihrem Tun nicht Schabernack, sondern unbefangenste, un- 
beschränkteste Genußfreudigkeit leitet. f 

Diese Genußfreudigkeit artete allerdings zuweilen in Genuß- 
sucht aus, so, als sie jetzt auf den Gedanken kamen, selbst ein 
Haus zu bauen. Junge, Junge, das war eine Idee! Steine 
waren genug da; sie brauchten nur von den hochaufgeschich- 
teten Haufen hinuntergestoßen zu werden. Man begann also, 
die Ziegelsteine in rechtwinkliger Ordnung zu Mauern aufein- 
anderzuschichten. Aber das war ja nichts! Das war ja kein 
Mauern! Wer für die Ewigkeit bauen will, der muß die 
Steine mit Mörtel aneinanderfügen. Man mußte die Steine 
aufeinanderkleben, daß sie nicht rutschten; es sprach aber noch 
ein anderer, ein seelischer Beweggrund mit. Der Mörtel hat 
so etwas Weiches, Bildsames — „schwapp!“ schmissen ihn die 
Maurer mit der Kelle auf den Stein; das war herrlich; mit 
Mörtel konnte man mantschen wie mit Lehm und Straßen- 
schlamm, und wo zwei Jungens im Dreck sich finden, da ver- 
stehen sie sich gleich. Einen Eimer mit etwas Mörtel hatten 
sie auf einem Gerüst stehen sehen; eine Kelle war auch dabei 
gewesen — hinauf und her damit! Es war nicht viel Mörtel 
mehr drin; sonst hätten sie den schweren Eimer nicht handhaben 
können; aber jetzt zerrten sie ihn mit gewaltigen Mühen die 
Leiter hinunter. Daß dabei ihre sonntäglichen Anzüge wieder- 
holt mit dem Eimer in innige Berührung kamen, war be- 
trübend, aber unvermeidlich. Nun fing also erst das richtige 
Bauen an. Gracchus übernahm die Arbeit des Handlangers; 
er trug Steine herbei; aber nicht einfach mit den Händen; das 
wäre nicht zünftig gewesen; nein, er stapelte zwanzig Steine 
auf ein Brett und wollte sie so auf die Schulter nehmen. Die 
Steine wollten aber nicht, und er sah ein, daß es ein wenig 
viel war und daß zweie zurzeit auch genügten. Hermann 
kniete mit seinem schönen weiß und blauen Marineanzug auf 
dem geologisch sehr mannigfaltigen Bauplatz und machte mit 
Fanatismus „schwapp! schwapp!“ und strich kunstgerecht mit 
der Kelle den überquellenden Mörtel von den Fugen. Dann 
wollte Gracchus auch einmal „schwapp!“ machen; Hermann 
fand das billig und trug nun Seine, aber immer drei auf ein- 
mal, obwohl er fast zwei Jahre jünger war. Sein Vater hatte 
ihm einmal gesagt: „Du bist 'n fixer Kerl!“ und seitdem wußte 
er, daß er einen Ruf aufrechtzuerhalten habe. | 

„Glachus, du baust ja ganz schief!“ rief Hermann plötzlich. 

Das konnte Gracchus nicht leugnen; aber es interessierte 
ihn auch nicht mehr. Er war schon wieder zu einem neuen. 
Gedanken fortgeschritten. 

„Mensch,“ sagte er langsam, „weißt, was wir mal wollen? 

„Na?“ 

„Wir wollen mal Kalk machen!“ 

Hermann wäre beinahe geplatzt vor Entzücken. Er sprang 
im Kreise herum und schrie: „O ja! Man zu! Man zu! Das 
macht Keitje (Spaß)! Man zu! Man zu!“ 

Kalk löschen! Das hatten sie mal mit angesehen, und es 
war wundervoll gewesen! | 

Sie liefen zur Kalkgrube. Neben der Grube war ein großer 
viereckiger Kasten, in dessen einer Wand sich ein durch ein 
Schiebetürchen verschlossenes Loch befand, durch das der ge- 
löschte Kalk in die Grube abgelassen wurde. Kalksteine lagen 
noch im Kasten; der Wasserschlauch war auch zur Hand. Auch 
die Hacke zum Umrühren war nicht weit; die Sache konnte 
also vor sich gehen. 

Gracchus drehte den Hahn am Wasserschlauch auf, und 
Hermann rührte, rührte mit dem Eifer eines Arbeiters jener 
Tage, da es für die Stunde noch nicht acht Mark, sondern 
achtzig Pfennige gab. Der Dampf wallte auf. Gracchus 
stand dabei, den Daumen im Munde, und staunte über das 
Wunder, daß aus Wasser Feuer wurde, und konnte es nicht 
begreifen. Als Hermann nicht mehr konnte, mußte Gracchus 
rühren. Aber Gracchus war offenbar kein allzu geschickter 
Handarbeiter; er fuhrwerkte so unglücklich in der milchigen 
Masse umher, daß ein beträchtliches Quantum über den Rand 
des Kastens schwappte und auf Hermanns Hose spritzte. Her- 
man nahm davon weiter keine Notiz, erstens, weil er über l 
eine großzügige Natur war, die sich nicht mit Kleinigkeiten 
abgab, zweitens, weil er eine sehr milde Mutter hatte, drittens, 
weil er wußte, daß sie dem Vater nichts klatschte, und vier- 
tens, weil sein Vater auf Reisen war. (Schluß folgt.) 
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Aufgabe Nr. 39. 
„Lori“. 
(Erster Preis im Problemturnier der Gothenburger Schach- 
gesellschaft 1920.) 
SCHWARZ. 


Stellung. Weiß: Kdi, Df7, Td6, Lh8, Sc7, f1 (6 Steine). 
Schwarz: Ke4, Tas, bl, Lb7, cl, Sb8, f3, Bad, 
a6, b2, d2, d3, d7, h7 (14 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 

Auf den ersten Blick scheint die exponierte Stellung des 
schwarzen Königs eine leichte Mattführung zu gestatten. Der 
Lösungsversuch bringt jedoch ungeahnte Schwierigkeiten zum 
Vorschein, deren Uberwindung nicht geringe Mühe kostet. 
Wer die Lösung findet, wird sich allerdings in jeder Hinsicht 
entschädigt fühlen. Für Liebhaber leichterer Kost sei der in 
Typen folgende hübsche Zweizüger unseres bewährten Athener 
Mitarbeiters wiedergegeben. 


E —— EE —f 


d 
A 


Das Echo 


EE 5851 


~ Aufgabe Nr. 39a von „Schachtreu“, Athen, Grie- 
chenland. (Erstdruck für „Das Echo“) Stellung. 
Weiß: Kd2, Des, Tc6, e4, Sf7, Bb4 (6 Steine). Schwarz: Kd5, 
DS, Lc4, c7, Sa4, b5, Ba5, f4 (8 Steine). Weiß zieht an und 
setzt mit dem zweiten Zuge matt. (Die Namen erfolgreicher 
Löser werden veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 36 in „Echo“ 
Nr. 1994, Stellung. Weiß: Kas, Db3, Lag, Sf3, Bc3 (5 Steine). 
Schwarz: Kc5, Le3, Sf5, Bc6, f4 (5 Steine). Dreizüger. 
1. St3—e5!, Kd6; 2. Le7t, KXc7; 3. Dbs#F. I. , Ld3 
beliebig; 2. Sf7!, beliebig; 3. Lb6 FE. 11. „S beliebig; 2. Lei 
oder b6 E. I. „ f3; 2. Sf7, beliebig; 3. Lb6 F. Richtige 
Lösungen sandten: „Schachtreu“, Athen, Griechen- 
land (Nr. 36 in „Echo“ Nr. 1994 und das Endspiel Nr. 1 in 
„Echo“ Nr. 1997). Augusto, Vigo, Spanien (Nr. 36 in 
„Echo“ Nr. 1994 und Nr. 37 in „Echo“ Nr. 1997 sowie das End- 
spiel Nr. 1 in „Echo“ Nr. 1997). C. Menning, Lyden- 
burg, Transvaal (Nr. 33 in „Echo“ Nr. 1987 und Nr. 35 in 
„Echo“ Nr. 1992). Joseph Überreiter, Nürnberg, 
Bayern (sehr ausführliche Lösung von Nr. 37 in „Echo“ 
Nr. 1997). Alexander Rose, Shanghai, China (Nr. 33 
in „Echo“ Nr. 1987). Augusto Hennig, Santa Cruz, 
Brasilien (Nr. 33 in „Echo“ Nr. 1987). Karl Schneider, 
Deutscher Hof, Bad Homburg (Nr. 38a in „Echo“ 
Nr. 1999). 


Partie. Nachstehend die wichtigste Partie aus dem 
Haager Turnier. Die beiden Gegner, Alechin und Rubin- 
stein, trafen mit gleicher Punktzahl in der letzten Runde 
zusammen. Dem Sieger winkte der erste Preis und Alechin 
gelang es, seinen Rivalen durch starkes, zielbewußtes Spiel 
niederzuringen. Der Verlauf zeigt, daß sich der russische 
Champion zurzeit in großer Form befindet. Abgelehntes 
Damengambit. Weiß: Alechin; Schwarz‘ Rubin- 
stein. 1. d4, d5; 2. Sf3, e6; 3. c4, a6 (diesen sonst wenig 
angewandten Zug machte Rubinstein wohl nur, um die be- 
kannten Varianten zu vermeiden); 4. c5 (kühn gespielt! Glückt 
es Schwarz zu e6—e5 zu kommen, so wird der Bc5 schwach, 
da zur Vermeidung von e5—e4 Weiß auf e5 schlagen muß, 
wonach c5 ohne Stütze bleibt); 4.... , Sch: 5. Lf4, Sg—e7; 


Das Kinotheater 
im eigenen Heim 


zu besitzen, ist der jetzt leicht erfüllbare Wunsch eines 
jeden Kinofreundes. Unser Krupp-Ernemann-Ki. ox, dieser 
kleine und leichte, ingeniös eıdachte Präzisionsappaı at 
ist der weit über die deutschen Grenzen hinaus belie b- 


teste und verbreitetste Heimkinematograph, unerreicht in 


den Leistungen, sofort von einem Kinde zu bedienen. — 
Verlangen Sie bitte sofort Spezialliste! 
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6. Sc3, Sep: 7. Le3! (besser als Lg3, da der Läufer in Ver- 
bindung mit SCH vorgeschobenen h-Bauern auf g5 mehr aus- 
richten kann); „bo; 8. cxb6, cXb6; 9. h4!, Ld6 (die 
beste ee 10. h5, Sg—e7; 11. h6, g6; 12. Lg5! (der 
Läufer hat den ersehnten Punkt erreicht und nimmt nun eine 
drohende Stellung ein. Wenn Rubinstein trotzdem scheinbar 
unbekümmert die Rochade wagt, so zeugt das für sein vor- 
zügliches Positionsgefühl. Tatsächlich steht nämlich der 
schwarze König nach der Rochade durchaus sicher. Der Ver- 
lust der Partie hat einen andern Grund); 12. , 0—0! (droht 
durch f6, 'Lf4, es usw. die bessere Stellung zu erlangen); 
13. Li6, b5; 14. e3, Ld7; 15. Ld3, Tes; 16. a4, b4; 17. Sei, 
Db6; 18. Sci (Weiß hat inzwischen bemerkt, daß auf dem 
Königsflügel vorläufig nichts weiter zu holen ist. Der Plan 
Se2—gl—h3—g5Xh7, und wenn der König den Sp. schlägt 
Sf3—g5t nebst Kg8, h7 und matt auf h8 scheitert daran, daß 
Schwarz nach 18. Gei ei, Tf8—e8; 19. Sh3 einfach e5! spielt 
und im nächsten Zuge den gefährlichen Springer beseitigt. 
Alechin hat das offenbar gesehen und trachtet nun sein Pferd 
auf der Damenseite besser zu verwerten); 18. , Tc7? (an 
diesem Positionsfehler hängt der Verlust der Partie, wie sich 
in der Folge zeigt. Statt dessen hätte Sas! geschehen sollen, 
um nach Sb3 die Springer abzutauschen); 19. Sb3!, Sas; 
20. Sc5! (wenn nun 20. , LXc5? so erhält Weiß nach 
d Xx cd, DXc5, LXa6 einen freien a-Bauern); Sc4; 
21. LXc4, dXc4; 22. Se5!! (damit wird der Vorteil des Weißen 
klar. Es droht SXc4 oder SXd7; Schwarz muß also einen der 


a e a o an 


Springer schlagen); 22..... , LXe5; (LXc5?, dXc5, DXc5, 
SxX.d7 hätte Schwarz eine Figur gekostet); 23. LXe7! (nun ist 
guter Rat teuer, denn auf 23. „Tes folgt 24. dXe5, TXe7: 


25. Se4, wonach Schwarz wegen der Drohung Sfr, Kh8 
schlecht steht. Weiß brauchte dann nur Türme und Damen 
zu tauschen um zu gewinnen, da Schwarz das darauf folgende 
Endspiel ohne den König an müßte, denn dessen Befreiung 
von h8 wäre unmöglich); „ Ld6 (noch das beste); 
24. LXf8, LXf8; 25. SXd7, a 26. a5, Dc6; 27. Df3, Td5; 
28. Tel, Dei: 29. De2, c3; 30. bXc3, bXc3; 31. DXa6, TXa5: 
32. Dd3, La3: 33. Tc2, Lb2; 34. Ke2, Dc6; 35. f3, f5; 36. Tbl. 
Dd6 (es drohte Tb1Xb2!): 37. Dc4 (spielt Schwarz nun Dh2, 
so folgt 38. Dc8t, Kf7; 39. Dd7t, Kf8 oder f6; 40. Dd8t und 
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41. DXa5!); 37. .. Kf7; 38. Des (verhindert wieder Dh? 
und droht unmittelbar zu gewinnen durch Dh8. Schwarz ist 
deshalb zum Damentausch gezwungen); 38. „ Dat: 
39. DX a6, TXa6; 40. e4 (um den d-Bauern freizubekommen): 
400. „5; 41. Kd3, Kg6; 42. d5, (Leit: 43. (ei, eXd5: 
44. eXd5, Ta4 (verhindert den weißen König die 4. Linie zu 
betreten. Der Verlust ist jedoch nicht mehr abzuwehren): 
45. Tdi (schlecht gewesen wäre hier Te2 z. B.: Te2, Td4t, 
KXd4, c2ł und Schwarz gewinnt); 45. , Kxh6; 46. d6, 
Khs; 47. d7, Tas; 48. Ke4, Td8; 49. Kis (droht Thit matt): 
‚ Kh4?? Hier kündigte Weiß „Matt in zwei Zügen“ 
an, Worauf Rubinstein aufgab. 
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Boshaftes Mißverständnis. „Denk’ Dir, neulich fand meine 
Frau einen Mann unter dem Bette!“ — „Ach, hast Du Dich 
wieder einmal dorthin flüchten müssen?“ 


In der Schule. Lehrer: „Moritz, was bist Du, wenn Du 
Ware schiebst und Millionen verdienst?“ — Moritz: „Herr 
Lehrer, ein gemachter Mann!“ 

Kindermund. Mutti: „Sieh' mal, Bubi, dort steht der 
Mond!“ — Bubi (nach angestrengtem Nachdenken): „Hat ja 
keine Fiege!“ 

Am Bahnsteig. Ich stehe am Bahnsteig in R. in tiefer 


Trauerkleidung und warte auf meinen Zug. Da berührt jemand 
neben mir meinen Arm. Es ist ein altes Bauernweib, das mich 
im Tone tiefen Bedauerns anspricht: „Frau, is Ihna leicht wer 
g'storb'n?“ — „Ja, sagte ich, meine Schwiegermutter.“ 
„A So,“ meinte sie, „i' hab' ‘glaubt, Sie ham an Trauerfall 
g haht.“ 

Entschuldigungszettel. Bitte den Herrn Lehrer, nieine 
Tochter Erna nicht dafür zu bestrafen, daß sie gestern nicht 
zur Schule gekommen ist. Sie hat ein kleines Schwesterchen 
gekriegt. Dieses soll aber ohne Entschuldigung nicht wieder 


vorkommen. 
Inzwischen grüßt hochachtend 


Franz Huber. 
(„Fliegende Blätter“.) 
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Zur Geschäftslage in Deutschland. 
Von Dr. Georg Tis chert, Berlin. 


ie gewaltige Kapital beschaffung, die ihres- 

gleichen in der ganzen deutschen Wirtschafts- und 

Finanzgeschichte nicht hat, greift nun auch in täglich 
steigendem Maße auf die Bankwelt über. Mit zwei Milliarden 
schätzt man die Fülle neuer Aktien, die allein im zweiten 
Semester dieses Jahres von der Bankwelt ausgegeben worden 
sind, noch zu niedrig. Die Kapitalbeschaffungen sind aber nicht 
das alleinige Kennzeichen der augenblicklichen Entwicklung 
des deutschen Bankwesens. Anderes kommt hinzu. Man geht 
wieder nach dem Auslande. Die Deutsche Bank hat 
den Betrieb ihrer Niederlassung in Sofia wieder aufgenommen 
und eine Filiale in Amsterdam errichtet. Das Haus Mendels- 
sohn, das allmählich wieder an Bedeutung gewinnt, ist nach 
Amsterdam und Wien gegangen; auch sonst hat die deutsche 
Bankwelt, wegen des Ausblickes nach dem Orient, erhöhtes 
Interesse in Wien genommen. Man wird der deutschen Bank- 
welt, wie der deutschen Industrie, rege und vielseitige Unter- 
nehmungslust nicht absprechen können, und wenn unsere 
Politik so leistungsfähig wäre, wie Banken, Landwirtschaft 
und Industrie, dann wäre Deutschland schon aus dem Kriegs- 
elend heraus. Man wandelt auch Bankhäuser in Aktien- 
Gesellschaften oder Kommandit- Gesellschaften auf Aktien 
um. Eine Privatfirma mag noch so tüchtig und angesehen 
sein, so hat ihre Ausdehnung doch Grenzen. Sie bleibt an 
Bewegungsmöglichkeit hinter der Aktien-Gesellschaft zurück. 
Die Aktien- Gesellschaft hat eine ganz andere Ausdehnungs- 
möglichkeit, als eine Privatfirma; die Aktien-Gesellschaft 
hat vor allem den Vorsprung, daß sie mit neuen Aktien be- 
ständig Mittel hereinholen kann. Auf Grund der öffent- 
lichen Bilanzierung und der Aktienform strömen dann auch 
die fremden Gelder herein. Steuergründe spielen mit eine 
Rolle. Daher kommt es, daß grade in neuester Zeit eine 
ganze Anzahl Privatfirmen, und nicht nur auf dem Gebiete 
des Bankwesens, in die Form der Aktien- Gesellschaft über- 
geführt worden ist. Noch eben bei einer neu gegründeten 
Bank-A.-G. konnte man sehen, wie rasch das Grundkapital 
vermehrt wurde; kurze Zeit nach der Gründung konnte be- 
reits eine Kapitalverdoppelung vorgenommen werden. 

Die gewaltige Vermehrung der Bank-Kapitalien ist die 
natürliche Folge der ganzen wirtschaft- 
lich-finanziellen Entwicklung. Der ungeheuer- 
liche Sturz der Mark hat alle Preise und Aufwendungen 
krankhaft hoch getrieben. Die Geldfabrikation kommt gar 
nicht mehr nach, obwohl wir in dieser Beziehung besonders 
tüchtig sind. Werke und Firmen brauchen jetzt Betriebsmittel 
in einem Maße, das alle Begriffe übersteigt. Dazu kommen 
die riesenhaften Ansprüche für den Effektenverkehr. Man 
läuft schon merklich hinter Geld her. Natürlich wenden sich 
alle Ansprüche an die Banken. Diese verfügen zwar in dem 
Zustrom fremder Gelder, also der Depositen und Kreditoren, 
über enorme Betriebsmittel; aber es scheint, daß auch diese 
Mittel den Bedarf von Handel und Industrie nicht befriedigen 
können. Freilich müssen wir bei allen diesen Kapital- 
beschaffungen beachten, daß wir heute mit der schlechten 
Papiermark rechnen und bezahlen, und von dieser schlechten 
Papiermark gehen viele auf eine gute alte Mark. 

Außer dem Geldbedarfe von Handel und Industrie sind 
noch andere Gründe maßgebend für die Ausgabe der 
neuen Bank-Aktien. Die Banken brauchen auch selbst 
Mittel. Wir denken dabei noch gar nicht an die Riesenzahlen, 
die für Gehälter und Materialverbrauch aufmarschieren. Die 
Banken befinden sich auch in mächtiger Erweiterung. Das 
Geschäft ist auf der ganzen Linie kolossal angeschwollen. 
Alle Welt arbeitet jetzt mit der Bank. Man sieht das, wenn 
man in den Kassenraum einer großen Bank geht. Bisweilen 
kann man darin sogar merkwürdige Gestalten antreffen, wo 
man sich fragt, wie solche Leute in den Kassenraum einer 
Bank kommen. Alle Zweige des Bankgeschäftes blühen. Im 
Börsen-, Devisen- und Notengeschäfte gehts hoch her. Die 
Kreditansprüche können kaum befriedigt werden. Das 
Emissionsgeschäft ist im Schwung. Gründungen gibt es mehr, 
als man aufzählen kann. Der Fiskus stellt große und immer 
steigende Ansprüche an die Bankwelt, damit keiner durch 
die Maschen der Steuergesetzgebung schlüpfe. Die Zahl des 
Personals ist, auch infolge des Achtstundentages, enorm ge- 
stiegen. Die Leute wollen untergebracht sein. Jedes Eckchen 
und Winkelchen wird ausgenutzt, und es reicht doch nicht. 
Das Bauen ist sündhaft teuer, und doch muß Raum geschafft 
werden. Wenn man durch das Bankenviertel in Berlin geht, 
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sieht man fast überall, wie auf die Bankpaläste neue Stock- 
werke aufgesetzt und sogar ein mächtiger Neubau aufgeführt 
wird. Dafür müssen die Mittel aufgebracht werden. 

Mit der Ausgabe neuer Aktien verfolgen die Banken 
auch noch besondere Zwecke. Erstens wollen sie ihren 
Aktionären etwas Besonderes zukommen lassen, und zwar 
in Form von Bezugsrechten, in dem also die neuen 
Aktien relativ billig angeboten werden. Die Bank-Aktien 
haben die große Börsenhausse nicht recht mitgemacht. Erst 
seit Anfang September sind sie mehr in Bewegung gekommen. 
Seitdem sind die Kurse der Bank-Aktien auf das Doppelte 
gestiegen. Sie bleiben trotzdem noch weit hinter den Kursen 
der Industrie-Aktien zurück, unberechtigter Weise, wird 
mancher sagen, denn die Banken sind sicherlich so gut wie 
die Industrie-Gesellschaften; beide hängen eng miteinander 
zusammen. Etwa 800 v. H. war der höchste Kurs der Bank- 
Aktien, während wir bei Industrie-Aktien Kurse bis über 
4000 v. H. haben und das Pari allgemein bei 1000 v. H. liegt: 
nur noch eine verschwindend kleine Zahl von Industrie- 
Aktien steht unter 1000 v. H. Immerhin sind Bank-Aktien 
gestiegen und die Aktionäre werden aus dem verhältnismäßig 
riedrigen Angebot der neuen Aktien einen Vorteil haben. Das 
Bezugsrecht bedeutet hier eine besonders willkommene Er- 
gänzung der Dividende, denn die Bank-Dividenden sind meist 
bescheiden; Bank-Aktien galten immer als Anlagepapiere. 
Die Banken mußten aber auch mal etwas für ihre Aktionäre 
tun; sonst bestand die Gefahr, daß sich das Kapital mehr zu 
den besser rentierenden Industrie-Gesellschaften wendet. 
Übermäßig groß werden allerdings die Bezugsrechte bei den 
neuen Bank-Aktien nicht werden, denn die Banken wollen 
bei diesen Emissionen auch ihre offenen Reserven 
verstärken. Der letzte Zweck, den die Banken mit den 
neuen Aktien verfolgen, betrifft die Herstellung eines 
besseren Verhältnisseszwischendeneigenen 
undfremden Mitteln. Die eigenen Mittel, also Aktien- 
kapital und offene Reserven zusammen, müssen in einem ge- 
wissen Verhältnis zu den Verpflichtungen, den Kreditoren und 
Akzepten, stehen. In dem Zeitalter der Inflation ist diese 
alte praktische Vorschrift nicht mehr so genau zu befolgen, 
wie in guten alten Zeiten, aber man will doch wenigstens 
den güten Willen sehen. Wenn eine Bank 12 Milliarden 
fremde Gelder hat, müßte sie an Aktienkapital und offenen 
Reserven mindestens 1200 Millionen haben, aber auf eine 
solche Zahl wird wohl kaum eine Bank kommen. Aber das 
Aktienkapital und die Reserven machen es schließlich auch 
nicht; die Hauptsache ist, daß eine Bank die ihr anvertrauten 
Mittel in geeigneter Weise anlegt, so daß Sicherheit und 
Liquidität eine günstige Verbindung miteinander eingehen. 

Alle Teile Deutschlands sind an der Ausgabe 
neuer Bank-Aktien beteiligt; Nord und Süd, West und Ost, 
Berlin und die Provinz. Eine gewisse Rivalität zwischen 
Provinz und Berlin ist nicht zu verkennen. Einzelne Pro- 
vinzbanken sind verschiedenen Berliner Banken bereits über 
den Kopf gewachsen, was die Aktienkapitalien angeht. 

Hier und da sind mit der Kapitalvermehrung auch Zu- 
sammenschlüsse verbunden. Die weitaus bedeutendste 


‚Transaktion, vielleicht die weitestragende, die wir jemals in 


der deutschen Bankwelt gehabt haben, ist die Begründung der 
Bankengemeinschaft Darmstädter National- 
bank, wozu der Verfasser dieses Artikels den 
Anstoß gegeben hat. Der Geschäftsinhaber der 
Nationalbank für Deutschland, Jakob Goldschmidt, hat diese 
Anregung aufgegriffen und durchgeführt. 

Die Begründung der Bankengemeinschaft hat die ganze 
Bankwelt in Bewegung gebracht. Die nächste 
Folge war eine ganze Reihe neuer Kapitalerhöhungen, so bei 
führenden Berliner Banken, aber auch an anderen Plätzen 
Deutschlands Die Bankengemeinschaft Darmstädter National- 
bank ist aber auch besonders für die Küstenplätze Deutsch- 
lands und darüber hinaus nach Übersee von Bedeutung. Bel- 
spielsweise in Bremen brauchen die beiden Banken nur die 
Wände durchzubrechen, um ihre Kräfte, die bisher in Konkur- 
renz miteinander gestanden hatten, zusammenzufassen. Die 
einheimischen Finanzkräfte in Bremen haben denn auch sofort 
mobil gemacht, um die Konkurrenz „der Berliner“ besser be- 
stehen zu können. An der ganzen „Waterkant entlang“ haben 
die Banken ihre Kapitalien vermehrt, um dem neuen „Feinde 
begegnen zu können. Aber einen solchen „Krieg“ können wir 
uns gefallen lassen. Der Wettstreit, mag er manchmal auch 
nicht grade ideal sein, verbürgt doch den Fortschritt, und 
der Fortschritt ist es, den wir bei unseren allgemeinen Ver- 
hältnissen brauchen. 
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Von der Kanone zum Kochtopf. 


er Deutschen Werke auf die Frledens wirtschaft. 
Von Heinrich Inheim. 


Angesichts des von uns bereits mitgeteilten ver- 
. langens der Interalliierten Kontrollkommission in Deutsch- 
land, einige der bereits auf Friedenserzeugung umge- 
stellten Betriebe der Deutschen Werke stillzulegen und 
zu zerstören, werden die nachstehenden Ausführungen 
besonderes Interesse beanspruchen. Aus ihnen geht her- 
vor, welche Anstrengungen von den Deutschen Werken 
gemacht worden sind, um ihre Betriebe von der Kriegs- 
wirtschaft in die Priedenswirtschaft zu überführen. 


H allen kriegtührenden Ländern werden sich nicht nur die 


Die Umstellung d 


Wirtschaftspolitiker, sondern namentlich die Millionen der 

gewaltigen Arbeiterheere tagtäglich die bange Frage vor- 
gelegt haben: Was wird beim endlichen Friedensschluß aus 
den riesigen Kriegsindustrien, was aus den unzähligen Be- 
trieben, die die Macht des kriegerischen Zwanges förmlich aus 
der Erde gestampft hat? Wie können die erweiterten An- 
lagen ausgenutzt werden, und wie werden schließlich die in ange- 
spannter kriegs wirtschaftlicher Arbeit stehenden Beschäftigten in 
nutzbringender friedens wirtschaftlicher Arbeit Lohn und Brot finden? 

War in den meisten der kriegführenden Nationen diese 
Aufgabe, ungeachtet der überall bestehenden Schwierigkeiten, 


durch allmählichen Abbau der Kriegsarbeit und durch schritt- 
mäßige Überleitung in den 


Zustand aufbauender Pro- 
duktion zu bewältigen, konn- 
ten Länder wie England und 
Frankreich infolge ihrer im 
Friedensvertrag stabilierten 
Siegerpolitik ihre Kriegswirt- 
schaft zum nicht unerheb- 
lichen Teil überhaupt vor- 
läufig noch aufrechterhalten, 
so mußte die Aufgabe frie- 
 denswirtschaftlicher Umstel- 
lung für das größte krieg- 
führende Volk, das als mili- 
tärisch besiegt aus dem Welt- 
krieg hervorgegangen ist, 
schier unlösbar erscheinen. Denn hier trat zu dem Ver- 
lust des Krieges, der plötzlichen Abschnürung jeder Kriegs- 
arbeit durch die Bedingungen des Waffenstillstandes noch die 
staatliche Umwälzung, die Gesetz und Ordnung aus den Fugen 
zu bringen drohte und zunächst auch brachte; trat nicht zu- 
letzt das Diktat der Sieger, das jeden Versuch zu aufbauender 
volkswirtschaftlicher Arbeit unterband. Denn abgesehen von 
der im Friedensvertrag auferlegten Notwendigkeit, das eigent- 
liche Kriegsmaterial zu zerstören, forderten die Sieger und 
setzten es zum Teil in einer weit über die Bestimmungen des 
Vertrages hinausgehenden Brutalität durch, daß Anlagen 
und Produktionsmittel der Kriegswirtschaft, die leicht in die 
Friedenswirtschaft zu überführen gewesen wären, vernichtet 
werden mußten. Und noch heute wird die aufbauende Arbeit 
der deutschen Industrie dadurch immer wieder unterbrochen, 


Von der Kanone zum - - Bügeleisen. 


dab plötzlich im Auftrage der Interalliierten Überwachungs- 


ausschüsse die Produktion beiseite gelegt und Kriegsmaterial 


oder Maschinen zerstört werden müssen. 
Wenn wir, um einen Begriff von den unnennbaren 


Schwierigkeiten zu geben, denen sich die deutsche Volkswirt- 
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Eine Arbeitersiedlung der Deutschen Werke in Dachau bei München. 
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Die Deutschen Werke in Spandau. 


schaft bei Kriegsende gegenüber sah, die früheren staat- 
lichen Heeres- und Marinebetriebe heraus- 
greifen, so geschieht dies deshalb, weil hier einmal der infolge der 
Revolution gelockerten staatlichen Autorität besonders widrige 
Verhältnisse entstehen mußten, und weil zweitens das durch 
den Friedensvertrag so überaus schwer belastete Deutsche 
Reich es sich nicht mehr leisten konnte, diese Betriebe aus 
an sich erwünschten sozialen Gründen mit Hilfe der staat- 
lichen Zuschußwirtschaft fortzuführen. Die außerordentliche 
Verminderung von Heer und Flotte stellte die Weiterführung 
dieser über das ganze Reich verstreuten Betriebe außer Frage 
und ließ nur zwei Möglichkeiten offen: sie entweder an Privat- 
unternehmer zu veräußern, oder sie mit öffentlichen Mitteln 
auf Friedensarbeit umzustellen. Da sich gegen den Verkauf 
der Werke an die Privatindustrie schwere finanzielle Be- 
denken geltend machten, weil dann die in den Werken in- 
vestierten Kapitalien zum größten Teil verloren gegangen 
wären, da hierzu aber auch sozial-innerpolitische Bedenken 


kamen, so beschloß der Hauptausschuß der Nationalversamm- 


lung am 30. April 1919, die früheren Heeres- und Marine- 
betriebe nach Möglichkeit auf Friedensarbeit umzustellen, 
unter der Voraussetzung, daß die Werke sich selbst erhalten 
und die investierten Kapitalien verzinsen; Betriebe, bei denen 
dies nicht möglich erschien, sollten geschlossen werden. Der 
leitende Gedanke war, die Betriebe als Reichsbetriebe, also 
als der Allgemeinheit gehörende, soweit angängig, weiterzu- 
führen, aber als auf den Grundsätzen privatwirtschaftlicher 
Überschußarbeit aufgebaute. 

So wurde die Form der Aktiengesellschaft gewählt; es 
wurde die Deutsche Werke A.-G. mit 100 Millionen Mark 
Aktienkapital gegründet und am 17. Juni 1920 in das Handels- 
register eingetragen. Aktienbesitzer wurde das Reich, das auch 
die 330 Millionen Mark Genußscheine übernahm für die in die 
Werke einzubringenden und eingebrachten Werte. In den 
Auf- ichtsrat wurden neben Reichsbeamten Vertreter aller Parteien 
des Reichstages, sowie Sachverständige aus Finanz- und Industrie- 
kreisen gewählt. In dieser Zusammensetzung des Aufsichtsrat 
haben der Reichsfiskus, das gesamte deutsche Volk als Steuerzahler 
und Eigentümer der Firma ihre Interessenvertretung gefunden. 

Die Arbeit der Umstellung der übernommenen Betriebe 
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Eine Motorjacht, erbaut auf der Kieler Werft der Deutschen Werke. 


war deshalb so groß, weil in keinem ein Kalkulationsbüro oder 
die für einen modernen Geschäftsbetrieb unerläßliche kauf- 
männische Buchführung bestand. Es fehlte auch an Persön- 
lichkeiten, die mit den Marktverhältnissen vertraut waren. 
So galt es zunächst, den ganzen Geschäftsbetrieb nach mo- 
dernen betriebstechnischen Grundsätzen umzugestalten; tüch- 
tige, in der Privatindustrie erfahrene Kaufleute, Ingenieure 
und Techniker mußten gewonnen werden. Heute, nach fast 
zweijähriger, unter Aufbietung aller Kräfte geleisteter Arbeit, ist die 
Neuorganisation der technischen Leitung und der kaufmännischen 
Verwaltung im wesentlichen in allen Betrieben durchgeführt. 
Daß die Aufstellung eines friedenswirtschaftlichen Fa- 
brikationsprogramms besonders schwierig war bei 
Betrieben, die lediglich für die Herstellung von Kriegsgeräten 


geschaffen und eingerichtet waren, ist selbstverständlich. Da 


galt es Gebäude und technische Einrichtungen, Maschinen usw. 
auf die neue Zweckbestimmung einzustellen; da mußten Hebe- 
zeuge, an denen es in den Betrieben ganz besonders fehlte, 
eingebaut werden. Das Fabrikationsprogramm mußte so ge- 
staltet werden, daß bei aller Vielfältigkeit der Produktion 
sich die einzelnen Werke gegenseitig ergänzen und mit Roh- 
stoffen und Halbzeugen versorgen und 
unterstützen. — Den Umfang, den die 
Heeres- und Marinebetriebe während 
des Krieges angenommen hatten, erkennt 
man an der Höchstzahl der in den 
Kriegsjahren dort Beschäftigten, die sich 
auf 184 386 Arbeiter und 15 269 Ange- 
stellte, also auf zusammen 199 655 Per- 
sonen belief, nicht gerechnet die Beleg- 
schaften zweier Pulver- und Munitions- 
fabriken, von denen die eine an das 
Verkehrsministerium abgegeben, die 
andere stillgelegt wurde. Es erwies sich 
als unmöglich, diese gewaltige Arbeiter- 
und Angestelltenmasse in vollem Um- 
fange weiter zu beschäftigen; heute 
haben die zur Deutsche Werke A.-G. ge- 
hörenden 14 Betriebe rund 36 000 Arbeiter 
und Angestellte, die durch Privatvertrag 
verpflichtet und nicht mehr wie ehemals 
Staatsangestellte und Staatsarbeiter sind. 
die also auch zu den gleichen Lohn- und 
Arbeitsbedingungen wie bei der Privat- 
industrie auf Grund der zwischen Ge- 
werkschaften und Unternehmern ge— 
schlossenen Tarifverträge beschäftigt 
werden. — Die von der Deutsche Werke 
A.-G. auf der letzten Leipziger 
Herbst-Mustermesse veranstal- 
tete Ausstellung lieferte in großen Zügen 
den Beweis, über was für eine um- 
fassende Produktion diese Gesellschaft 
heute verfügt, und wie alle ihre Fabrikate 
nach dem Grundsatze bester Arbeit in 
Material und Technik hergestellt werden. 
Es ist unmöglich, alle die verschiedenen, 
von den einzelnen Betrieben der Deutschen 
Werke hergestellten Fabrikate auch nur 
aufzuzählen, und auch die diesem Aufsatze 
beissexebenen Abbildungen können nur 
Stichproben der vielfältigen. noch 
immer natürlich in der Entwicklung be- 
iindlichen Produktion geben. Erwähnt 


Von der Kanone zum 
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Von der Kanone zum — Jagdwagen. 


sei nur, daß in den Werkstätten in Amberg in der Pıalz 
u. a. Werkzeuge wie Reibahlen und Bohrer und Preßluftwerk- 
zeuge hergestellt werden. Mit der Instandsetzung von Loko- 
motiven, Güterwagen, Personen- und Lastkraftwagen, mit der 
Herstellung von Möbeln, Normenfenstern und -Türen, beweg- 
lichem Spielzeug und landwirtschaftlichen Maschinen beschäf- 
tigen sich die Kasseler Betriebe. Taschenpistolen, Jagd- 
flinten und Feilen werden in den Erfurter Fabriken her- 
gestellt, in denen auch Lokomotiven und Güterwagen instand- 
gesetzt werden. Schiffshilfsmaschinen, Armaturen und Glüh- 
kopfmotoren werden in Friedrichsort, Siemens-Martin- 
blöcke, Stahlformguß, Erzeugnisse der Hammer-, Preß- und 
Gesenkschmiede u. a. im Ingolstädter Hüttenwerk her- 
gestellt. Fracht- und Fischdampfer, Fischkutter, Motorboote, 
Segel- und Motorvachten, Leichter und Kohlenboote werden 


auf der Kieler Werft der Deutschen Werke gebaut, die 


auch u. a, Schiffsmaschinenanlagen. Schiffskessel und Benzol- 
triebwagen herstellt und die Neuanfertigung und Instand- 
setzung von Güterwagen und Kesseltankwagen übernimnit. 
Muldenkipper, Förderwagen und Karten, Holzerzeugnisse. 
landwirtschaftliche Maschinen, Schmiedeteile werden in Lipp- 
stadt an der Lippe hergestellt, Hammer-, 
Preß- und Gesenkschmiedearbeiten aller 
Art, Muldenkipper, Dreschmaschinen, 
Schlaf- und Herrenzimmer in den Mün- 
chener Betrieben. Die ehemalige U- 
und Torpedowerkstatt in Rüstringen 
(Oldenburg) ist umgestellt auf den Bau 
von See- und Flußfahrzeugen bis zu 4000 t 
einschließlich sämtlicher Maschinen- 
anlagen, Segel-, Dampf- und Motorschiffe: 
hier werden ferner Boote und Schuten 
aus Holz und Eisen, Dampfkessel und 
-Maschinen und Torfbagger hergestellt. 
Die einstige Siegburger Geschoß- 
fabrik und das Feuerwerkslaboratorium 
sind zu einem prächtigen Hüttenwerk 
und zu Betrieben für Eisen- und Stahl- 
Halbzeug umgestellt. Besonders umfang- 
reich ist die Produktion der Span dau- 
Haselhorster Betriebe, die zu den 
größten deutschen Heeresbetrieben ge- 
hörten. Die heutigen Betriebe bestehen 
aus einem Hüttenwerk, aus einer Ma- 
schinenfabrik, die u.a. eiserne Bettstellen, 
Haushaltungsmaschinen und -Gegen- 
stände, Grasmäher, Mulden- und Kasten- 
kipper fertigt, aus einer Apparatefabrik. 
in der u. a. Fräser aller Art. Teschings. 
Doppelflinten, Handwerkszeug und Stühle 
hergestellt werden. Schließlich sei die 
Metallwarenfabrik erwähnt, in der Arma- 
turen, Automatenarbeiten wie Schrauben. 
Blechartikel wie Lampenfassungen und 
Lampenbrenner gefertigt werden. Zu 
denjenigen Erzeugnissen der Deutschen 
Werke A.-G., die auf dem Export- 
markt besondere Beachtung finden. 
gehören besonders die Haushaltungs- 
gegenstände, wie elektrische Bügel- 
eisen, Kocher aus Aluminium und Nickel, 
die Misch- und Knetmaschinen für den 
Küchenbedarf und für Bäckerei- und 
Hotelhetriebe. 


Phot. A. Franki. 
Kippwagen. 
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Maschinen und Einrichtungen zum 
Gewinnen von Pflanzenöl. 


à tlanzenöle haben als Nahrungsmittel eine 
D große Bedeutung gewonnen, seitdem 
man gelernt hat, sie zu Speisefett 
(Margarine) zu verarbeiten. Sie dienen außer- 
dem noch als Rohstoffe zur Herstellung von 
Seife und Kerzen, von Firnis, Lack, Ölfarben 
u. dgl. Infolge des großen Bedarfes werden 
die verschiedenartigsten ölhaltigen Früchte und 
Samen verarbeitet, um daraus Pflanzenöl zu 
gewinnen; so die Lein-, Mohn-, Raps-, Senf- 
und Sonnenblumensamen der europäischen 
Länder, ferner in ausgedehntem Maße die 
Baumwoll- und Sesamsaat sowie die Erdnuß. 
Dazu kommen die durch Trocknen des Kern- 
fleisches der Kokosfrüchte gewonnenen Kopra- 
stücke, weiter die Palmkerne und viele andere 
erst jetzt bekannt werdende Ölsaaten der über- 
seeischen Länder. 

Aus den in geeigneter Weise vorbereiteten 
Olfrüchten wird das Öl fast allgemein durch 
Pressen gewonnen. Es wird dabei je nach der 
Art der Saat, vor allem beim Vorbereiten der Rolımassc, in ver- 
schiedener Weise verfahren. Entsprechende Maschinen, wie sie 
die beigefügten Lichtbilder zeigen, und ganze Anlagen zum Ge- 
winnen von Pflanzenöl aus Ölsaaten jeder Art werden vom 
Krupp-Grusonwerk in Magdeburg gebaut und eingerichtet. 

° Zu derartigen Ölgewinnungs-Anlagen gehören zunächst 
Schüttelsiebe und Sichtmaschinen verschiedener Bauart, um 


die Samenkörner zu reinigen und von Beimengungen zu 
trennen. Baumwoll- 


saat durchläuft noch 
besondere Vorrich- 
tungen, in denen die 
anhaftenden Baum- 
wollfasern beseitigt 
werden. Auch muß 
ihr ölhaltiger Kern 
ebenso wie bei der 
Erdnuß, der Rizinus- 
und der Sonnenblu— 
mensaat, auf Schälern 
von den Hülsen be- 
freit und auf Putzma- 
schinen von diesen 
abgesondert werden. 
Dann erfolgt das 
Zerkleinern der so 
behandelten Samen- 
kerne und der Ol- 
früchte zu einer mehl- 


artigen Rohmasse auf Walzenmühlen und Walzenstühlen. In 
diesen Maschinen wird das Mahlgut zwischen mehreren neben- 
einander- oder übereinanderliegenden Walzen zerquetscht. 
Bei feinkörnigen Olsaaten verwendet man Mahlwalzen mit 
glatter, bei gröberem Aufgabegut Walzen mit geriffelter 
Ballenoberfläche. Besonders großstückige Rohstoffe, wie 
Kopra, werden vorher noch zwischen gezahnten Walzen vor- 
Damit diese Rohmasse später beim Pressen das 
Öl leichter abgibt, wird sie in Wärmpfannen mehr oder 
weniger stark vorgewärmt. Die Wärmpfannen haben einen 
Mantel und doppelten Boden für Dampfheizung und ein Rühr- 
werk. Sie werden in geeig- 
neter Weise mit den Füll- 
pressen oder mit den Kuchen- 
formmaschinen zusammenge- 
baut. Ölsaaten mit geringem 
Ölgehalt, die nur eine ein- 
malige Pressung erfordern, 
preßt man vorzugsweise als 
mattenförmige Kuchen, eben. 
so die zweite Pressung der 


Wärmpfanne und Kuchenformmaschine. 


ölreicheren Saaten. Die für 
Dampf- und Wasserdruck 
eingerichteten Kuchenform— 


maschinen werden bei der 
einfachen Ausführung von 
Hand beschickt. Maschinen 
für größere Leistungen da- 
gegen haben selbsttätige Be- 


Walzenmühlen zum Feinmahlen 
von Ölsaaten. 


Seiherpreßanlage zum Gewinnen von Planzenöl. 
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wegung des Füllgefäßes.. Zum Pressen der 
rechteckigen (mattenförmigen) Kuchen dienen 
offene und halboffene, mit Druckflüssigkeit be- 
triebene Pressen. Bei den offenen Pressen 
wird das Preßgut zwischen Tüchern und ge- 
wellten Platten gepreßt, so daß das Öl auf 
allen vier Seiten abfließt. - Die halboffenen 
Pressen dagegen haben zur Aufnahme der 
Kuchen besondere Druckschalen, deren Böden 
und seitlichen Längswände aus fein durch- 
lochten Platten bestehen, während die Stirn- 
wände offen sind. Durch die Seiherlöcher im 
Boden und in den Längswänden tritt das Öl 
aus, sobald der Preßstempel die übereinander- 
hängenden Schalen gegen den Oberholm zu- 
sammendrückt. Von den ausgepreßten Kuchen 
werden die noch ölhaltigen Ränder der Stirn- 
seiten zum nochmaligen Auspressen mit Hand- 
messern oder auf Maschinen abgeschnitten. 

Für ölreicheres Preßgut verwendet man 
Seiherpressen, deren wesentlicher Bestandteil 
der Seiher ist, ein kräftiger Hohlkörper aus 
Stahlguß mit senkrechten Ölabflußkanälen und 
einem gelochten Stahleinsatz in seinem 
Innern. Mit Hilfe einer besonderen Füllpresse, 
die auch die ausgepreßte Füllung später wieder ausstößt, wird 
die aus der Wärmepfanne in abgemessener Menge ent- 
nommene Rohmasse in den Seiher ein- 
gefüllt und leicht vorgepreßt. Dann 
bringt man den Seiher in die Seiher— 
presse, in der von unten ein Preß- 
stempel und von oben eine Druckplatte 
in den Seiher eindringen. Das im 
Preßgut enthaltene Öl tritt durch die 
feinen Löcher des Seihereinsatzes nach 
außen in die Abflußkanäle, wird in 
einer Ölschale unten am Preßstempel 
aufgefangen und nach dem Sammel- 
behälter abgeleitet. Je nach der Form 
des Seihereinsatzes erhält man runde 
oder quadratische Kuchen gleich- 
mäßiger Dicke. Eine Füll- und Aus- 
stoßBpresse bedient mehrere zu einer 
Batterie vereinigte Seiherpressen, wo- 
bei die Seiher mittels Seiherwagen 
ausgewechselt werden. 

Außer diesen einfachen Seiher- 
pressen baut das Krupp-Grusonwerk 
vollständig selbsttätig arbeitende Dop- 
pelse iher pressen, Patent Schneider, bei 
denen in einem äußeren zylindrischen 
Seiher ein zweiter kegelförmiger 
Seiher angeordnet ist. Das in den nach 
unten sich verengernden Ringspalt 
zwischen beiden Seihern eingebrachte Preßgut wird durch den 
ringförmigen Preßstempel ausgepreßt, wobei die Rückstände die 
Presse als Brocken verlassen. Das selbsttätige Arbeiten dieser 
Pressen wird durch zweckmäßige Anordnung der Wärm- 
pfanne und der Zuleitung für das Preßgut sowie durch be- 
sondere Rückzug-Zylinder und Steuerung der Presse erreicht. 

Alle diese Pressen werden mit einer Druckflüssigkeit be- 
trieben, am besten Öl. In Pumpwerken mit mehreren Pumpen- 
zylindern wird der erforderliche Druck für das Pressen in 
mehreren Stufen erzeugt. Das An- und Ablassen des Drucks 


erfolgt mit Hilfe von Steuerventilen. . 


Offene Presse zum Ge- 
winnen von Pflarzenöl. 


Im Gegensatz zu diesen 
Pressen wird die selbsttätige 
Schneckenpresse, Bauart An- 
derson, nicht mit Druck- 
flüssigkeit betrieben, sondern 
unmittelbar durch Riemen 
und Rädervorgelege. Bei ihr 
fällt das Preßgut, nachdem 
es über der Maschine in einer 
Heizschnecke vorgewärmt 
ist, fortlaufend einer liegend 
angeordneten Zuführungs- 
schnecke zu, die es in eine 
Druckschnecke weiterleitet. 
Von dieser wird das Preß- 
gut innerhalb eines Seihers 
gegen einen einstellbaren 
Kegel gepreßt, so daB das 


3858 


Öl durch die Schlitze des Seihers abfließt. Die Preß- 
rückstände treten durch die ringförmige Öffnung zwischen 
dem verschiebbaren Kegel und dem Seiherende als muschel- 
förmige Brocken aus. 

In Verbindung mit den Anlagen zum Gewinnen von Öl 
werden auch zumeist Einrichtungen zum Zerkleinern der Preß- 
rückstände vorgesehen, um diese entweder für eine zweite 
Pressung oder für anderweitige Verwertung vorzubereiten. 
Es kommen dann einfache oder doppelte Kucherbrecher zum 
Vorzerkleinern sowie Exzelsiormühlen, Schlagmühlen, Scheiben- 
mühlen und Kollergänge zum Schroten und Feinmahlen der 
vorgebrochenen Brocken zur Anwendung. 


Die Groß-Berliner Tabakmesse. 
Von Erich Köhrer. 


er Messegedanke hat sich im Laufe der letzten Jahre 

in Deutschland mit außerordentlicher Kraft durch- 

gesetzt. Das Valutaelend, das es dem deutschen In- 
dustriellen und Handelsver- 
treter fast unmöglich macht, 
seine Waren dem Ausland 
an Ort und Stelle anzupreisen 
und vorzulegen, hat den deut- 
schen Tatendrang nicht unter- 
drücken können, sondern hat 
ihn angespornt, auf Mittel und 
Wege zu sinnen, wie er es 
dem ausländischen Käufer be- 
quem machen könne, sich 
über Quantität und Qualität 
der deutschen Produktion zu 
orientieren, auch wenn nicht 
mchr der deutsche Verkäufer 
angereist kommt. Das beste 
Mittel zur Erreichung dieses 
Zieles sind die Messen. Sie 
geben auf der einen Seite 
eine genaue Übersicht 
über alle Leistungen auf 
einem bestimmten Gebiete, 
auf der andern vereinen 
sie die verschiedensten 
Produkte und ermöglichen 
in jedem Falle dem Ein- 
käufer ein leichtes Ar- 
beiten. So sind denn 
auch in den letzten Jahren 
allerhand Messen und 
Ausstellungen ins Leben 
getreten, ohne daß nun 
gleich überall der Er- 
folg den Erwartungen ent- 
sprach. 

Nur die Stadt Berlin hat darin Zurückhaltung geübt. 
Darum war es ein gewiß nicht ganz leichtes Unterfangen, als 
just die Tabakbranche dei, Mut hatte, mit der Zurückhaltung 
zu brechen, und im Zeichen der Stadt Berlin eine Messe zu 
veranstalten. Das war ein bedeutungsvoller Schritt in der 
Wirtschaftsgeschichte Berlins, wie Oberbürgermeister Böß 
bei der Eröffnung in seiner Ansprache hervorhob, aber es war 
auch ein erhebliches Risiko, weil man für Berlin selbstver- 
ständlich besonders hohe Ansprüche stellte, weil hier der 
größte Maßstab angelegt wird. | 

Um es vorweg zu sagen: der Erfolg der Ausstellung über- 
traf alle Erwartungen, und der rührige Leiter der „Ersten 
Groß-Berliner Tabakmesse“, Johannes Wieland, 
kann mit Stolz auf seine Leistung zurückblicken, wie auch sein 
Helfer, der Generalsekretär des Vereins aller Tabıkinteressen, 
Herr Heinze. Dieser Verein war der cffizielle Protektor 
der Messe, und er darf sagen, daß er mit diesem Schützling 
große Ehre eingelegt hat. Für den Erfolg der Messe spricht 
die Tatsache, daß sämtliche Aussteller heute schon wieder für 
die zweite Messe, die vom 11.—14. April stattfindet, wieder 
Plätze belegt haben und heute bereits für diese zweite 
Messe ein eigener Hallenbau zur Ergänzung notwendig ge- 
worden ist. 

Es war nicht ganz leicht, die Messe in die beiden Säle 
der „Neuen Welt“, des bekannten Lokales in der Hasenheide, 
einzugliedern. Man hatte in dem ersten Riesensaale, dem 
größten Berlins, einigen führenden Firmen der Tabakbranche 
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Ein künstlerischer Stand auf der Tabakmesse. 


Der Hauptsaal der Groß-Berliner Tabak messe. 
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auf ihren Wunsch größeren Raum zur Verfügung gestellt, so 
daß hier die Ausführung besonderer Bauten möglich war. Da- 
gegen hatte man den zweiten Saal völlig einheitlich in Kojen 
geteilt und auf diese Weise für eine große Anzahl Aussteller 
Raum geschaffen, von denen keiner den anderen äußerlich 
ausstechen konnte. Hier kam es wirklich nur darauf an, durch 
die Qualität der Ware sich hervorzutun oder durch ein be- 
sonders geschicktes Arrangement, durch eine besonders ge- 
schmackvolle Ausnutzung des gegebenen Raumes die Auf- 
merksamkeit zu erwecken. 


Im großen Saal hatten die führenden Firmen ihren Stolz 
darein gesetzt, ihre Ware in einer recht verlockenden Auf- 
machung zu zeigen. Der an sich sehr nüchterne Saal war 
geradezu in eine orientalische Märchenstadt ver- 
wandelt, schlanke Minaretts und Türme, byzantinisch ge- 
kuppelte Prachtbauten beherrschten das Bild völlig. Es zeigte 
sich, wie ausgezeichnet der orientalische Stil sich dazu eignet, 
der bei jeder Messe vorhandenen Gefahr der Gleichförmigkeit 
aus dem Wege zu gehen, und in der Natur der Tabakbranche 
liegt es begründet, daß sie 
diesen Stil anwenden darf, 
ohne dem Material Gewalt 
anzutun. Wenn dann noch 
gar, wie das bei dem Stand 
der Zigaretterfabrik Moham- 
med, Berlin, der Fall war, die 
Inhaber selbst als dunkel- 
häutige Verwalter zwischen 
den Minaretts umhergehen, 
kommt fast eine märchen- 
hafte Stimmung auf. Beson- 
ders die Zigarettenf ibriken 
Konstantin und Massary 
hatten hervorragend impo- 
sante und stilsichere Räume 
für ihre köstlichen Produkte ge- 
schaffen. Dieser orientalische 

Hintergrund ließ dann die 
wenigen Bauten des Saales. 
die sich auf europäische 

Formen verlassen hatten, 

zu um so kräftigerer Ge- 

xenwirkung gelangen. Ein 
Hauptanziehungspunkt war 
der Pavillon der Firma 
L. Wolff, Hamburg, vor 
dem sich ein mächtiger 
Teppich mit dem Namen 
der Ausstellerin breitete. 
Allerdings galt hier die 
Aufmerksamkeit in erster 
Linie doch den ausgestellten 
Erzeugnissen, die auch vom 
Ausland stark begehrt 
werden, weil ihre Qualität hervorragend gefällt. 

Im übrigen konnte man erfreulicherweise feststellen, daß 
in den mittleren Preislagen ausgezeichnete Ware geliefert 
wird. Beim Frühstück zur Einweihung gelangten Proben einer 
2,50-M.-Zigarre von K. Kohn in Bamberg zur Verteilung, die 
eine hohe Leistung darstellt. Manche Firmen, wie Steinmetz 
& Co., Aachen, oder S. Wassermann, Hamburg, setzen ihren Ehr- 
geiz darein, für 80 Pf. bis zu 1,50 M. eine geschmacklich an- 
genehme Zigarre zu liefern. Selbstverständlich gab die Messe 
auch ein reichhaltiges Bild aller Nebenartikel der Tabak- 
branche, vom Pfeitenkopf bis zur Zigarettenmaschine in der 
Westentasche, daneben Maschinen zur Fabrikation und neu- 
artige Erfindungen, wie Zigarren- und Zigarettenspitzen, aus 
denen man den Stummel selbsttätig ausstößt, ohne sich damit 
abmühen zu müssen. Der Stand der „Allgemeinen Tabak- 
zeitung“ ließ erkennen, welche beachtliche Höhe die Fach- 
presse auf diesem Gebiete erreicht hat. 

Aus den Reden zur Fröffnung klang hervor, mit welchen 
Sorgen die Tabakbranche in die Zukunft sieht. Besonders die 
steuerliche Belastung scheint vielen Zugehörigen unerträglich. 
Sie beträgt jetzt bei einer Zigarette im Kleinverkaufspreis 
von 40 Pfennig, also keiner Luxuszigarette, fast 22 Pfennig, 
über die Hälfte des Preises. Um so erstaunlicher ist die 
Leistung dieser Messe, die unter der Drohung neuer Steuern 
zustande gekommen ist. Erstaunlich freilich ist auch der An- 
drang der Käufer, die unter diesen wirtschaftlichen SE 
nissen noch ihre Kauflust sich betätigen ließen. 


Phot. Missmann. 


Phot. Missmann. 
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u E ef .. ͤ V also bis zum kommenden Juni, vollkommen von fremden 

7 Klestte sand ttackiricitten Märkten aufgekauft sein wird. 

| EES EE Die dringendste Notwendigkeit im Lande ist, das Gleich- 
Die erste Folge hier- 
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Erasiliens Kaffee und die Wirtschaftspolitik der brasilianischen 
Regierung. 

Anläßlich eines Festessens, das die Handelsvereinigung von 
Santos, dem hauptsächlichsten Kaffeexporthafjen des Staates 
Sao Paulo, zu Ehren des Bundespräsidenten veranstaltete. 
hielt Herr Epitacio Pessöa eine bemerkenswerte Rede, 
der wir die nachfolgenden Ausführungen entnehmen: 

Die Kaffeevalorisation ist eine Frage von internationalem 
Interesse; sie hat heute die Aufmerksamkeit ganzer Nationen 
— im einzelnen oder verbündet — auf sich gezogen. Von dem 
Ertrag an Kaffee in der ganzen Welt fallen 75 v. H aui 
unseren Teil, und wenn ein Land 75 v. H. eines Produktes be- 
sitzt, das keiner‘ ausrotten kann, und das als notwendiges 
Genußmittel von unzähligen Nationen verlangt wird, dann kann 
es auf den Handelsplätzen herrschen und dort freimütig seine 
Größe bekennen. 

Man schätzt die Kaffeernte der ganzen Welt im Jahre 
192] 22 auf ungefähr 15 500 000 Sack. sagen wir rund 16 000 000. 
1919 2) belief sich der Absatz auf 18499000 Sack und 
192) 21 auf 18462000 Sack. Die Nachfrage vergrößert sich — 
im letzten Jahr geschah dieses bereits um 18 v. H. — be- 
sonders in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, wo der 
Kaffee den seltenen Alkohol ersetzt, und auf den zentral- 
europäischen Märkten, die sich zusehends ihre früher inne- 
Lehabten Stellungen im internationalen Handel zurückerobern, 
Vergessen wir nicht, daß 1914 15 21085000 und 1915/16 
21200000 Sack verbraucht wurden. Setzen wir die augen- 
blickliche Nachfrage auch nur auf 15500000 Sack fest, so 
würden dazu an dem letzten Ernteertrag 2 500 000 Sack fehlen. 
Es ist allerdings wahr, dab am 30. Juni dieses Jahres in den 
verschiedensten Ländern ein Vorrat von 8 522 60 Sack Kaffee 
laxerte, aber von diesem Vorrat befand sich ungefähr die 
Hälfte in brasilianischen Häfen und bestand teils aus dem von 
der Regierung erworbenen Kaffee, teils aus Ausschuß oder 
minderwertigen. für den Export ungceigneten Kaffeesorten. 

Jeder weiß, daß die Exporteure ihre Ankäufe auf die 
zeringsten Quantitäten hinuntergeschraubt haben in der Hoff- 
nung, daß eine plötzliche Hemmung in dem Eingreifen der 
Regierung ein Sinken der Preise hervorrufen und ihnen die 
passende Gelegenheit geben werde, ihre verminderten Vorräte 
wieder auf die Höhe zu bringen. Zieht man diese von den 
Exporteuren erworbenen geringen Mengen, die sich jetzt auf 
dem Wege zu den verschiedenen Verbrauchszentren befinden 
— besonders nach den nordamerikanischen Häfen — in Be- 
tracht, und denkt man an die Zeit, die notwendig ist, um den 
Kaffee in die Hände der Konsumenten gelangen zu lassen. so 
liegt es klar auf der Hand, daß neue Käufe nicht lange auf sich 
warten lassen werden. Mit Sicherheit ist also vorauszuschen, 
dab unser sämtlicher Kaffeevorrat hier und in Rio de Janeiro. 


gewicht der Wirtschaftswage zu halten. 
aus, die Erhöhung der Wechselsteuer. Zur Erlangung dieses 
Gleichgewichtes trägt bei uns der Kaffee bei, von dem — be- 
dingt durch den anziehenden Preis — von April bis Juli dieses 
Jahres 3324 760 Sack ins Ausland gesandt wurden. 


Zur Börsenlage. 

An der Effektenbörse hat die abgelaufene Berichtswoche einen 
völligen Umschwung gebracht. Es fing mit einem energischen Abbau 
der Kurse an. Seit Mitte des Jahres hatte sich die Börse in einer 
Aufwärtsbewegung befunden, die kaum jemals ernstlich unter- 
brochen worden ist. Das Spekulieren schien völlig risikolos ge- 
worden zu sein; man brauchte nur beliebige Papiere zu kaufen und 
schon hatte man Geld verdient. Das Pari hatte sich nach 
1000 v. H. verschoben und der höchste Kurs war Zuletzt bis 
auf 7000 v. H. gegangen, woran ein Bezugsrecht von 5000 v. H. 
hing, ein Bezugsrecht. wie es in dieser Höhe bisher noch 
niemals an der Berliner Börse festgestellt worden war. Eine 
solche Entwicklung mußte naturgemäß mal zum Stillstande 
kommen oder umschlagen. Als erstes Hindernis stellte sich die 
Geldverknappung in den Weg. Die Geldgeber fingen an, bei 
der Hereinnahme von Effekten Schwierigkeiten zu machen. 
Die Banken arbeiteten auf eine Verringerung der Debitoren 
kin. Ein Teil der Kundschaft mußte verkaufen, ein anderer tat 
es freiwillig, um Gewinne sicherzustellen und für das Jahres- 
ende flüssiger zu werden. Ganz allgemein machte sich nach 
den enormen Aufregungen der letzten Monate ein unverkenn- 
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und Dollar war ebenfalls ruhiger geworden. Dazu der Vor- 
stoß des Börsenvorstandes gegen die kleinen Ordres, die von 
der Kursfeststellung ausgeschlossen werden sollten. Zu guter- 
letzt setzte auch eine starke Verteuerung des börsenmäßigen 
Effektenhandels ein. Die Börsensteuer wurde in einer Weise 
erhöht, wie man es bisher noch nicht erlebt hat, und die 
Banken mußten dem Anwachsen aller Spesen dadurch 
Rechnung tragen, daß sie verschiedene neue Gebühren ein- 
führten. Unter dem Einfluß dieser Motive ließen die Kurse 
zunächst stark nach: es waren an einem Tage Kursrückgänge 
bis um 500 v. H. zu verzeichnen. Gemildert wurde der Sturz 
dadurch. daß die Spekulation vorgegeben hatte, also auf- 
nehmen könnte. Aber nachdem der erste Sturm ausgetobt 
hatte, wagte man sich doch wieder heran. Die Börse selbst 
benutzte die gewichenen Kurse, zu Deckungen. Auch der 
unternehmendste Teil der Kundschaft griff ein, um sich die 
Ware hinzulegen. Gegen Schluß der Berichtswoche überwog 
das Interesse für Spezialpapiere, da die Spekulation doch nicht 
stillsitzen-kann. Der Saldo der Kursbewegungen der Woche 
zeigt ein starkes Überwiegen der Kursrückgänge. Beachtens- 
werterweise hat der Börsenvorstand aber die Durchführung 
der Verordnung über die Ausschließung der kleinen Ordres auf 


den Anfang des nächsten Jahres verschoben. 
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Azetylenanlage. 


Fahrbare Azetylenanlage „Gnom“. 


Es werden jetzt außerordentlich viele 
Schweißarbeiten mit Hilfe von Azetylen- 
gas bzw. einem Gemisch von Azetylen 
und Sauerstoff ausgeführt. Das es bis 
jetzt noch nicht gelungen ist, das Aze- 
tylen ähnlich anderen Gasen zu ver- 
dichten bzw. da sich seiner Verdichtung 
gewisse Schwierigkeiten entgegenstellen, 
so ist es nötig, das Gas immer an Ort 
und Stelle zu erzeugen. Wo die Erzeu- 
gung in Werkstätten stattfindet, wird 
man eine ein für allemal feststehende 
Azetylenanlage verwenden. Nun kommt 
es aber auch häufig vor, daß derartige 
Schweißungen außerhalb der Werkstät- 
ten bald hier, bald dort vorgenommen 
werden müssen. Zu diesem Zweck er- 
wies es sich als notwendig, die Azetylen- 
anlage fahrbar auszugestalten. Eine 
solche fahrbare Azetylenanlage des 
Drägerwerks Lübeck ist in unserer Ab- 
bildung wiedergegeben. Sie besteht aus 
einem fahrbaren zweirädrigen Karren, 
auf dessen hinterem Teil sich der eigent- 
liche Azetylenerzeuger befindet. Dieser 
besteht aus einem auf drei kräftigen 
Flacheisenfüßen stehenden Behälter aus 
starkem verbleiten Eisenblech. Auf 
diesem Behälter befinden sich zwei Kar- 
bidbehälter. Der Inhalt des unteren 
läßt sich durch zwei längliche Schau- 
gläser beobachten. Darüber ist der 
zweite Behälter angebracht, über dem 
sich ein Einwurftrichter befindet und 
von dem aus das Karbid in den ersten 
gelangt. Zwischen dem Einfülltrichter 
sowie zwischen dem ersten und zweiten 
Behälter befindet sich je ein Hahn, die 
derart von einander abhängig sind, daß 
immer ein Hahn geschlossen ist, so daß 
also auf diesem Wege kein Gas ent- 
weichen kann. Das Gas geht durch ein 
(jasabgangsrohr und einen Wasserver— 
schluß in einen Reiniger, aus dem es 
durch eine Wasservorlage nach Bedarf 
entnommen werden kann. Die große vor 
dem Azetvlenerzeuger stehende Stahl- 
flasche enthält den Sauerstoff. Beide Gase 
kommen dann im Schneidebrenner zur 
Vereinigung und Entzündung. 


Die Schrägreihenhaus-Bauweise. 

Die Reihenliausbauweise ist seit Jah- 
ren bekannt und vielfach ausgeführt 
worden. Sie enthält aber verschiedene 


Mängel, die durch die patentierte Schräg- 
reihenhausbauweise Wittling - Güldner 
zum großen Teil aufgehoben werden. 
Durch die geschlossene Reihenhausbau- 
weise werden Ersparnisse an Bau- und 
Unterhaltungskosten erzielt. Auch die 
Kosten für die Beheizung, für das Bau- 
land infolge Wegfallens des Bauwichs, 
für den Straßenbau und Anliegerbeiträge 
für Kanalisation sind geringer. Die Bau- 
art des neuen Patents sehen wir aus un- 
serem Bilde. Jedes Haus hat einen 
gegen Sicht geschützten Vorgarten, der 
auch als Sitzplatz ohne Belästigung des 
Nachbars benutzt werden kann. Da- 
durch wird die Anlage einer besonderen 
Veranda schon entbehrlich. Ein langer 
Korridor fällt weg, da der Hauseingang 
in der Mitte der Giebelseite zwischen 
Vorderzimmer und Wohnküche vorgese- 
hen ist. Das einzelne Haus kann auf 
diese Weise bis auf 4,50 m Breite und 
darunter gebracht werden, da das Vor- 
derzimmer in ganzer Breite ausgenutzt 
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Kettenschweißmaschine. 


dig ohne ständige Aufsicht durch einen 
Arbeiter, welcher deshalb mehrere Ma- 
schinen bedienen kann, verschweißt. 
Der Arbeitsgang der Maschine ist in 
kurzen Worten folgender: Das Ketten- 
glied wird durch eine mechanische 
Transportvorrichtung den Elektroden zu- 
geführt, es wird von 2 Stauchern dann 
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Schrägreihenhaus-Bauweise. 


wird. Die Stallbauten treten nicht als 
vorspringende Bauteile in Erscheinung, 
sondern werden vielmehr von dem näch- 
sten angereihten Hause, das um die Stall- 
länge vorgeschoben ist, gedeckt und er- 
halten dadurch eine geschützte, an die 
Wohnküche angelehnte warme Lage. 
Durch seine einspringenden Winkel ist 
das Haus vorne und hinten gegen Wind 
und Wetter geschützt. Auch sichert die 
schräge Lage den Häusern unabhängig 
von ihrer Lage zur Nordseite Besonnung, 
da nach vier Seiten Frontwände zur An- 
lage von Fenstern zur Verfügung stehen. 
Weiter sei erwähnt, daß wir es hier nicht 
mit einförmigen, gleichmäßigen Reihen- 
hausgebilden zu tun haben, sondern daß 
die Schrägstellung eine äußere Gestal- 
tung ermöglicht, die dem freistehenden 
Hause sehr ähnlich ist. Im Dach- 
geschosse werden Giebelflächen frei, die 
in vollkommener Weise zur Anlage von 


Kammer-, Treppenhaus- usw. Fenstern 
benutzt werden können, so daß Dach- 
fenster sich erübrigen. Obwohl nur 


4.50 m Frontbreiten vorhanden sind. ha— 
ben die Gärten durch die Schrägstellung 
doch 6,55 m Breite und sind bei genügen- 
der Tiefe leicht auf die erforderlichen 
200 om Größe zu bringen. 

Hans Herzberg. 


Eine selbsttätige Kettenschweißmaschine. 


Nach jahrelangen Vorarbeiten haben 
die Wenningewerke in München eine 
elektrische Kettenschweißmaschine auf 
den Markt gebracht, welche maschinell 
oder von Hand vorgebogene und inein- 
ander gehängte Kettenglieder selbstän- 


rechts und links gefaßt und nachdem die 
Stoßstelle auf Schweißhitze gekommen 
ist, zusammengepreßt. Gleichzeitig he- 
ben sich die Elektroden und die durch 
das Aufstauchen entstandene Wulst wird 
von einem entsprechend geformten Ge- 
senke weggedrückt; den etwa entstehen- 
den Grat entfernt eine Abschervorrich- 
tung. Die Maschine arbeitet in der Weise. 
daß im ersten Arbeitsgange das I., 3., S., 7. 
usw., im zweiten Arbeitsgange das 2. 4., 
6., 8. Kettenglied usw. geschweißt wird. 
Will man die Kette in einem Arbeits- 
gange schweißen, so empfiehlt es sich, 
2 Maschinen aufzustellen. Der Strom 
wird vollkommen automatisch ein- und 
ausgeschaltet und kann durch einen 
mehrstufigen Regulierschalter entspre- 
chend den Kettengliedstärken reguliert 
werden. Die Maschine wird in drei Nor- 
maltypen zum Schweißen von Ketten- 
gliedern von 3 bis 15 mm und 3 Spezial- 
typen für Glieder von 14 bis 50 mm her- 
gestellt. Die Bedienungsweise ist höchst 
einfach. Die Arbeitsleistung ist bei höch- 
ster Leistungsfähigkeit sehr zuverlässix 
und der Stromverbrauch durch eine 
gesetzlich geschützte Anordnung de` 
Transformators sehr gering. 


Diese Maschine ist ein treffliches Bei- 
spiel für die hohe Entwicklung deutscher 
Geistestätigkeit auf technischem Gebiete. 
Mühevolle und geistestötende Hand- 
arbeit, die heute zudem ungeheure Löhne 
verschlingt, wird hier in vortrefflicher 
Weise auf mechanischem Wege sauberer. 
schneller und billiger geleistet. Die Ma- 
schine schweißt etwa 10 Kettenglieder 
in der Minute. Auch für die Anwendung 
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Milchseparator mit Elektromotor. 


der elektrischen Schweißung, die erst 
seit kurzer Zeit eingeführt ist, und ge- 
genüber der Feuer- und autogenen 
Schweißung verschiedene Vorteile hat, 
bedeutet diese Maschine einen großen 
Fortschritt und zeigt die Vielseitigkeit 
ihrer Anwendung. T.P. A. 


Elektrisch angetriebene Milchzentrifuge. 


Bei der Behandlung der Milch kommt 


es bekanntlich auf möglichste Schnellig- 
keit an. Je länger die Milch steht, desto 
größer ist die Gefahr der Verderbnis. 
desto schwieriger gestalten sich einzelne 
Vorgänge der weiteren Behandlung. So 
ist es z. B. zur Gewinnung der Sahne am 
vorteilhaftesten, wenn die Milch in kuh- 
warmem Zustande dem Separierungs- 
verfahren in der Zentrifuge unterworfen 
wird. Bei langsam arbeitenden von der 
Hand getriebenen Zentrifugen läßt siclı 
die Milch nun oft nicht schnell genus 
wegarbeiten, wie sie in größeren Men- 
gen frisch gemolken aus den Ställen 
kommt. Man muß sie daher gewöhnlich 
erst sammeln, wobei sie sich abkühlt und 
dann von neuem erwärmen. Diese Wie- 
dererwärmung und die beim Abkühlen 
und Stehen unter Umständen bereits ein- 
setzende Verderbnis lassen sich ver- 
meiden, wenn man einen elektrisch an- 
getriebenen und deshalb rasch arbeiten- 
den Milchseparator verwendet. Die 
Milch kann hier sofort nach dem Melken 
in den Separator gegeben werden, der 
äußerst rasch Sahne und Magermilch 
trennt, und zwar so schnell, daß auch die 
Magermilch noch in kuhwarmem Zustand 
verfüttert werden kann. Dieses ganze 
Verfahren bedeutet aber auch eine Er- 
sparnis an Personal. Man hat deshalb 
schon früher schnell laufende Milch- 
zentriftugen durch Elektromotoren an- 
zutreiben versucht, doch gestaltete sich 
dieses Verfahren sehr umständlich, da 
man Transmissionen, Riemenantriebe 
usw. verwendete. Diese Erschwernisse 
sind durch Einkapseln des Motors in das 
(iehäuse der Milchschleuder weggefallen. 


Ein tragbarer Elektromotor. 


Zentrifuge und Motor stellen ein einheit- 
liches Ganze dar, das auch leicht von 
einem Ort zum andern bewegt werden 
kann und nicht an das Vorhandensein 
einer Transmission gebunden ist. Ein an 
einer Steckdose befestigtes Kabel führt 
dem Motor den nötigen Strom zu. 


Tragbarer Elektromotor. 


Meist sind die Elektromotoren mit 
den Maschinen und Arbeitsgeräten, dann 
aber auch mit Ventilatoren .usw. usw. 
fest verbunden, die durch sie angetrie- 
ben werden sollen oder sie sind ein für 
allemal fest auf einem Fundament ange- 
schraubt. Um nun eine bessere Aus- 
nützung des Motors herbeizuführen und 
um mit einem Motor die verschiedensten 
Arbeiten verrichten sowie die mannig- 
fachsten Maschinen antreiben zu können, 
hat man tragbare Elektromotoren ge- 
baut, wie ein solcher in unserer Abbil- 
dung dargestellt ist. Diese Motoren be- 
sitzen oben am Gehäuse einen Traggriff 
und iassen sich bequem von einem Ort 
zum andern transportieren. Ein langes 
Kabel dient dazu, sie an den verschie- 
densten Stellen eines Hauses oder größe- 
ren Anwesens, wie Gutshof u. dgl., an 
die dort vorhandenen elektrischen Lei- 
tungen anschließen zu können. Zu diesem 
Zwecke ist am Ende des Kabels ein 
Stecker angebracht, der in die an der 
Leitung befindlichen Steckdosen einge- 
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Seilverbindung durch Kerbverbinder, 
wobei die beiden Seilenden von ent- 
gegengesetzten Seiten in eine Hülse 
von länglichem Querschnitt geschoben 
werden. Mittels einer besonderen Kerb- 
zange werden dann abwechselnd oben 
und unten Kerben in die Hülse gepreßt. 
Infolge des hohen Kerbdruckes zwischen 
Hülse und Leitungen und des wellen- 
förmigen Verlaufes der einzelnen Seil- 
adern innerhalb der Hülse wird eine der- 
art innige Verbindung hergestellt, daß 
die Zerreißfestigkeit der fertigen Ver- 
bindung über 90 v. H. derjenigen des 
Leitungsmaterials beträgt. Aus dem 
gleichen Grunde ist der elektrische Wi- 
derstand in der Kerbverbindung sogar 
noch etwas geringer, als der eines Seiles 
von gleicher Länge, wie durch zahlreiche 
Messungen festgestellt wurde. Die Folge 
davon ist, daß die Temperatur des Ver- 
binders wegen der größeren Oberfläche 
auch bei Dauerbelastungen unter der des 
freien Leitungsseiles bleibt, was nament- 
lich bei Aluminiumseilen und ihrer Emp- 
findlichkeit gegen Übertemperaturen 


Eine neue Seilverbindung. 


Sejlverbindung. 


führt wird. Der Motor kann dann eine 
sehr weitgehende Verwertung finden. Er 
kann bald hier zum Betriebe von Frucht- 
pressen, dort wieder zum Antrieb von 
Futterreinigungsmaschinen dienen. Er 
kann in der Waschküche dazu benutzt 
werden, die Waschmaschine oder die 
Wringmaschine in Bewegung zu setzen. 
Man kann ihn dazu verwenden, Ventila- 
toren zu treiben. In der Küche besorgt 
er das Umrühren oder er arbeitet auf 
die Eismaschine, und findet sich die 
mannigfachste Gelegenheit, um durch 
ihn Zeit und. persönliche Arbeit zu sparen. 


Eine neue Seilverbindung für 
Frelleitungen. 

Fine der wichtigsten Arbeiten bein 
Legen elektrischer Freileitungen ist die 
Herstellung der Seilverbindungen. Dies 
geschieht bis jetzt auf recht umständliche 
und zeitraubende Weise durch Um- 
wickeln der Seilenden mit Draht und 
Verlöten desselben. Die Folge davon ist, 
daß an jeder derartigen Verbindungs- 
stelle eine beträchtliche Verminderung 
der Bruchfestigkeit bei gleichzeitiger Er- 
höhung des elektrischen Widerstandes 
eintritt. Ganz anders ist es bei der den 
Siemens - Schuckertwerken geschützten 


einen besonderen Vorzug gegenüber an- 
deren Verbindungsarten bedeutet. 
Wegen der sehr hohen Bruchfestig- 
keit der Kerbverbindung läßt sich diese 
auch vorzüglich verwenden zur Her- 
stellung von Zwei- und Dreifach - Auf- 
hängungen, von Abzweigeverbindungen, 
sowie bei Abspannketten aus Hängeisola- 


toren. Cr. 
Elektrischer Lötkolben. 

Die gewöhnliche Art des Lötens stellt 
eigentlich ein ziemlich umständliches 
Verfahren dar. Man braucht ein beson- 
deres Feuer, unter Umständen einen be- 
sonderen Lötofen und vielfach, da die 
Lötkolben immer wieder erkalten, meh- 
rere derartige Kolben, so daß man, um 
hintereinander weg arbeiten zu können, 
immer einen gegen den andern austau— 
schen kann. Arbeitet man nur mit einem 
Kolben, so verbraucht man entsprechend 
mehr Zeit. Nun gibt es zwar auch Löt— 
kolben, die mit einer ständigen Heizung 
versehen sind und deren Handgriff als 
Brennstoffbehälter dient. Aber nicht in 
allen Räumen kann mit offener Flamme 
gelötet werden. insbesondere da nicht. 
WO Explosionsgefahr vorliegt oder wo 
sich leicht entzündliche Stoffe befinden. 
Aus allen diesen Gründen kann in vielen 
Fällen der Gebrauch elektrischer Löt— 
kolben angebracht erscheinen. Einen 
solchen Lötkolben, den Zeva-Lötkolben, 
stellt unsere Abbildung dar. Er wird 
einfach an eine elektrische Leitung an- 
geschlossen. Dann wird durch das an 
seinem vorderen Ende befindliche Heiz- 
element der Lötkeil erhitzt und der Kol- 
ben ist nach drei Minuten gebrauchs- 
fertig. Dieser Lötkeil besteht aus Kup- 
fer und ist leicht auswechselbar, so dal; 
man verschiedene Formen verwenden 
kann, je nachdem es die vorliegende Ar- 
beit gerade erfordert. Dieser Kupferteil 
liegt auf dem Heizelement, das sehr 
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hitzebeständig ausgearbeitet ist. Man 
kann daher, wenn man irgendwo keinen 
elektrischen Anschluß findet, den Kolben 
auch ins offene Feuer legen, ohne daß er 


in seinen elektrischen Eigenschaften 
Schaden leidet. 
Heiß-Eisen-Säge. 


In einem Bruchteile der Zeit, in der 
die alte Hemelsäge ein Brett zerschnitt, 
schneidet die dargestellte Säge einen 
schweren eisernen Träger als xehor- 
samer Sklave des Menschen, dem sie 
alle Arbeitsleistung abnimmt. Ausge- 
wählt muß das Material sein, das zur 
Verwendung kommt, um die hohen Be- 
anspruchungen aushalten zu können, und 
präzise die Bearbeitung der Einzelteile, um 
wieder ein genaues Fertigprodukt zu liefern. 

Die dargestellte aschine, die von 
der Firma Eulenberg, Moenting & Co. 
m. b. H. in Schlebusch- Manfort her- 
gestellt ist, erfordert nur anfängliche 
Einstellung; dann vollzieht die selbst- 
tätige Steuerung alles ohne weiteres 


Eingreifen des Arbeiters, sei es, daß man 

den Vorschub auf hydraulischem Wege 

durch Preßwasser bedient, oder anders. 
Ernst Franz. 


Heiß-Eisen-Säge. 


— o 


‚Deutfche Export -Revue ” 


Sicherheitschloß ohne Schlüssel. 


Ein Sicherheitsschloß ohne Schlüssel. 
Ein Schloß ohne Schlüssel hat schon 
von vernherein eine ganze Reihe von 


Vorteilen gegenüber den alten Schlössern 


voraus. Man kann keinen Schlüssel ver- 
gessen, verlegen, gar abbrechen, was be— 
sonders auf der Reise sehr unangenehm 
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ist. Sodann lassen sich viele Schlösser 
mit Nachschlüsseln leicht und bequem 
öffnen, so daß man in vielen Fällen gar 
keinen Schutz hat. Das Karco-Sicher- 
heitsschloß ohne Schlüssel ist ein Fixier- 
schloß. Eine sinnreiche Konstruktion öfi— 
net das Schloß nur dem einen Wissenden, 
dem Besitzer, mittels einer dreifachen 
Zahlenkombination. Die Stellungsmög- 
lichkeiten dieser drei Zahlen sind so 
zahlreich, daß ein Öffnen von unbefug- 
ter Seite praktisch nicht möglich ist. 
Jedem Schlosse wird seine Zahl mit— 
gegeben. Beim Öffnen sind die Rollen 
dementsprechend genau zwischen den 
markierten Strichen einzustellen, in un- 
serem Falle also auf 3, 4 und unten 8. 


Dann drückt man den Bügel kräftig in 


das Schloß, schiebt den in der Mitte be— 
findlichen Sicherungsstift nach rechts und 
das Schloß ist geöffnet. Beim Schließen 
wird nach richtiger Einstellung der Rollen 
der Bügel wieder kräftig in das Schloß 
gedrückt, bis man den Sicherungsstift 
nach links schieben kann. Nach Freigabe 
des Bügels sind die Rollen mit den 
Zahlen frei verschiebbar. Nur der 
Wissende kann dann das Schloß wieder 
richtig einstellen und dadurch öffnen. 


H. B. H. 


Die Ausff hrung des Friedensvertrages. 
(Zu unserem Vollbild auf Seite 3853.) 


lm Vordergrunde unseres Bildes liegt ein 
Haufen von etwa 8000 zerstörten Kanonen— 
rohren verschiedenen Kalibers, die von einem 
Kran magnetisch in die Höhe gehoben 
werden, um sie auf Waggons zu verladen. 
Die Rohre gehen an Privatfabriken, wo aus 


dem Material der Rohre hochwertiger Kon- 


struktionsstahl hergestellt wird, z. B. Kurbel- 
wellen für Automobile. 
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Das Parfum der Dame 


Das Echo 


Spritzkorke 


Blei und verzinntem Blei 


aus Zinn, 
Spezialität: Emaillierte und bedruckte Tuben 
Metall- Werk Weißbach, Dresden 16 


Zur Leipziger Meſſe: Handelshof, Grimmaiſche Straße 1. Zwiſchengeſchoß, Stand 64 « 


Anfragen erbeten an Exporiſiliale Hamburg 15e, Spaldingſtr. 210/212 


Gegr. 


CARL PRIOR / HAMBURG 1868 


BREMEN / LÜBECK / STETTIN / DANZIG / ROTTERDAM / BERLIN 


PEDITION 


NACH ALLEN RICHTUNGEN, IM BESONDERN ÜBERSEE 


Internationale Transporte Assckuranz Lagerung 

Verfrachtungen bahn-, see- u. flußwärts. Versicherungen gegen Gefahren von Massengütern, 
Durchfrachten u. Durchkonnossemente nah oller Art, wie: Transport, Feuer. Maschinen,Metallen, 
allen Richtungen. Aufgabe über Frachten, Diebstahl, Aufruhr, Plünderung, Rohstoffen und 
Spesen u. Verschifſungsgelegenheiten kostenl. Minen, Torpedo, Krieg u. Repressallen Waren aller Art 


LASTWAGEN / OMNIBUSSE 


LANDWIRTSCH. 


RAUPENSCHLEPPER (usmascinen 
II 
T | — e 


Da p 


Ja 


BU USSING | 


SPEZIALFABRIK FÜR MOTORLASTWAGEN, MOTOR-OMNIBUSSE 
U. RAUPENSCHLEPPER (LANDWIRTSCHAFTL. ZUGMASCHINEN) 


~ BRAUNSCHWEIG ———— 


ÄLTESTE SPEZIALFABRIK DER WELT FÜR T 


— — ——— — — — — 
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PADI ER- 


SPEZIALHAUS. 


Ohlauerstr. Nr 10-11, 
Altbülzerstr.Nr.6Q 
Tel Adr :Papier- 
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,, 


PAPIERBEDARF 


— — — —— — —— — iS 


Zeichen-, Entwurfzeichen - 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 


Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapiere i.Roll. u.Blocks 


vertrieb Breslau 
A.B.C.Code 5th Edit. 
Corresp.english, 
A française italiano. 
uf allen Messen vertreten. 


Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 


Carl Sduleicher & Schüll, Düren, Bd. 


apierwaren 


Bilder — Heiligenartikel Bonbon- 
meren — Kartonnagendecken Spiele 
Luxuskalender — Posikartenrahmen. 


REKlAME-saicnac: 


\n meine Auslandsfreunde ! 


Ich habe den Vertrieb für den 
Patent-Durdhschreibe-$icherheits-Füllfederhalier 
ETERNA 


A Š übernommen. Die Vorteile des Halters sind 50% billig. wie’andere Füll- 

in erstklassiger Ausführung federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. aub. dem Original 2 bis 

E CONTI, K 3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 

Oediege ne u. eigenartige Frzeugnisse da Kopierbuch nieht mehr nötig. Einmal. Ansel affungspreis, da keine Re- 
ST 

paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausfährung, 

Ausführ, 2: Luxusausführ, Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 

W.S. Feuerstein G.m.b.H. M. 110, - auf mein Konto bei der Deutsch. ank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


Max Tauscher, Dresden 1/54c (Deutschland) 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2. 


Graphische Werke 


MUMM.ZAUM 


DRESDEN 16 


Papierwarenfabrik 


Wir liefern für Export: 


Wett, Schreibwaren 


Schulartikel, Farbkasten, Stahlfedern, 
NACHF. Schreibzeuge, Pastell- Etuis, Brief. 


mappen. Kassetten usw. 
BERLIN N 
Musterlager chausseestr 2 


Karfonnagen 


für Zuckerwaren, Parfümerie, 
Bijouterie, Attrappen, Ostereier 


Richard Schreiler, Annaberg (Fzg.)? 


Neuester illustrierter Katalog gratis! 


Su ’ * 
| d > MNeubeit! „  MNeubeit! 
Füllfederhalter Rico“ ) | Heros-Schreiömaschine | | 684) 
m eros-Schreibmaschine | BA N u 
14 kar. Gold platt. Feder — Bureau- u. Strapazier- S 33 K O M B I NATO R 
mit automatischer Selbst- ya maschine erst Ranges | Füllbleistift ` Feuerzeug 
füllung. Jede gewöhn- Ger Eens Modell zu sehr 
liche Feder verwendbar! niedrigenPreisen Ge 
Kein Auslaufen! Ga- Sicher- sofort lieferbar besonders gasıgar fur 1 
rantie für tadelloses nelts -Gold- | Franz Heumann, Achern (Baden) l N N Länder, in denen die Ein- 
Funktlonieren' eürhalter Muster ià x N lahr don Feen 
Musterpreis mit „Rioo Gola“ Silber-Ausführun N oder 
Befes'igungs mit versenk | 8 erschwert 
> oe P se e F a , 
klammer harap 14 Karat U gegen Voreinsendung a unmöglich 
‚Goldfeder, auch f| Größen von Mk. 15—. > ist. 
00 Selbstfüller, in 
15 allen Preislagen. | | * 
Mark TEN acc: Musterklammern 
` "üllleder- 
„Rico cash | | Relhibreiistiite Jeder Art | |} E. Riedel, Berlin N 20 
Richard & Oscar Cohn abrizieren | | 
Berlin N 54, Brunnenstr 24 R. Diehle & Co., Berlin $ 14 Zechliner Straße Nr. 6 
Telegr.-Adr.: Ricofeder Berlin Kommandantenstr. 53. | Tale gramm Adresse: „Lambiasto. Berlin“ 


Telephon: Moritzplatz 2356 u. 5632 


Verl. Sie kostenlos illustr Preisliste / 


Der einzige wirklich 
vollkommene Bleistiftspitzer 


der berühmte „Courant“ 


(Automatischer Rotations-Bleistiftspitzer) 
Aufträge können wieder prompt ausgeführt werden. 
Alleiniger Fabrikant; 


Eugen Courant, sie A Berlin S. Prinzenstr. 30 oaen d 


gewicht 1,800 kg Man beachte genau die Marke Courant Nenoge wicht 3,400 kg 


. wf. | 


tt 
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~ Freigelegte Hünengräber. Die vor einigen Jahren ent- Pierd be.“ Der Wachtmeister schreibt 
deckten Hünengräber bei Herstelle (Westfalen) sind, wie in der nieder: . Um 2 Unt fand 8 k 
Zeitschrift „Niedersachsen“ berichtet wird, vom ande He GE v 8 he an Semema X. ein totes Pferd in... 
museum Münster zum Teil freigelegt worden. Fünf von den b GER Lees gefunden?" „In der Nebukadnezarstraße.“ 

ê 1 * ` 2 s H e D "SR 

fünfundzwanzig Gräbern wurden geöffnet, und man fand darin u en 9 585 angstliche Pause. Der Schutz- 
Urnenscherben, zwei Armbänder in neunfacher Spirale, Münzen danke 2 * e der OR SN Ké Ge 
und Lanzenspitzen, sowie ein Kurzschwert, dessen Holzscheide dane. Ex sagt: „ itte, einen Augenblick, verschwindet und 

~ noch erhalten ist. Leider mußten die weiteren Grabungen kommt nach kurzer Zeit schwer atmend wieder. Nun meldet 

* wegen Geldmangels aufgegeben werden. B. éi von neuem: „Um 2 Uhr fand ich ein totes Pferd in der 

x Orthographie schwach! Eine lustige Polizeigeschichte wird Wee „Aber Sie sagten doch in der +. „Ja, Herr 

uin einem Londoner Blatt erzählt: Ein Schutzmann betritt die | achtmeister, jetzt habe aber ich's in die Vorkstraße 

3 Polizeiwache und berichtet: „Um 2 Uhr fand ich ein totes beschafft! B. 

l 

— 
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ru, 7 FARAILE, FILME FEINMECHANIK — 
E GEHE ,,, ;, ꝗͥUsf;, , .,. . .. . F 


für Schulen, Vereine, Theater usw., 
Pestalozzi“ - Lieler 


mit Stillstandselnrichtung, welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersaefahr pro- 
jizieren zu können. Preis komplett mit 

ia-Einrichtung für Glasbilderp-ojek- 
tion, sier, nebensteh.Abb., M.7 700, —. 


„ASKİ“ a.bewänrte Kino-Lichit 
Hsrvorragende tisatztichtquelle für 
EN elektrisches Bogenlicht; höchst einfach 

j in der Handhabung! In 10 Minuten 
d betriebsiertigl Leicht transportabeil 
Sicherste und beste Kin: lichtquelle, 
wo elektrischer Strom nicht vorhanden | 
Weit über 2000 Kinobesitzer benutzen 
mitbestem Erfolg das ‚Aski". 
Licht! „Aski“ gibt auf 25 m Entfer- 
nung noch ein gutes Kinobild von 4m 
Breite. Preis komplett mit allen Neben- 
apparaten, M. 3150,— Betriebskosten 

pro Stunde ca. M. 2.50. 

Verlangen Sie Spezial-Prospektel Gün- 
stige Bezugsquelle fürWieaerverkäufer 


GRASS & WORFF, Inh. Walfer vollmann, deg. 


BERLIN SW 68, Markgratenstraße 181 
Fabrik. u. Vertrieb von Kino-Apparaten u.Zubehörl Tel.-Adr.: Kinophot, Berlin, ABC-Code 


e "HR 1 


Kennen 

Sie noch nicht 
die vielen großen 
Vorzüge unserer neuen 
kleinen Amaleur - Kino- 
% Apparale? es 


Kennen Sie schon 
unsere prächtigen Filme? 
Schreiben Sie sofort) 


D 


Certo-Kameras 


für Tropen und Übersee. Neueste 
Modelle, sehr solid und preiswert. 


Preisliste 1921 gratis und franko 


„ CERTO“ G-M-B:H 
FABRIK PHOTOGR. APPARATE 
ZSCHACHWITZ-DRESDEN 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und Wiedergabe- Apparate für Familie, Schule, 
Wissenschaft, Technik u. Industrie. — Reiche Auswahl vorzüg- 
licher Filme aus allen Gebieten der Unterhaltung und des 
Wissens. — Kino- Theater-Maschinen erster deutsch Fabriken 


Preislisten kostenfrei 


HE E A P LACHY 


G. m. b. H. 
BERLIN SW, Krausenstraße 38-39 


Gottl. Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Witbg.) 


Präzisionswaagen und 


AHNUNG Gewichte aller Systeme. 


Das größte Julklapp-1921 | Spezialitäten: 
W D w p 1 
K AEN | 8 7 Kameras für 3 
amera I | = 8 3 Anfänger, erstklassiges e 3 P 
” D 5 g tasch.- 
15 SS ee Fertiges Photo in 1 Minute 
Preise SI 32 Verlangen Sie Liste erzielt jeder Laie mit meinem Wunderansätz „Doxa“. Preis Mk. 51.— 
mlt vollständiger 52 * „Julklapp“. 
. ung R FE Prompte und kulante 
o 2579 BER ech: a gelen, Markzsischer Photoautomaten 
i: 9x12 „ „ 90_| Wilhelm Lampadius, | Vertreter gesucht! es mit Geldeinwurf 
. Leipzig, Eisenbahnstraße 1 Ex Ze "eg e in rer; 
r oto eiernd. 
ALL U DT 3 N Ne Tio. Habad 
; Klappkameras und 
Photo auf gewöhnliche Photsspparate joder 
Bromsilberpostkarte Art, unerreicht preis- 


obne Dunkelkammer 


wert. Listen frei 


VEREINIGEN 


= GÜTE Sr Eet 
d URE HIFERTIGEN DA- 


VURLM DEN WELTRUF F y 
DER Y IK D) 
99 
EE 


ESF!“ PHOTOARTIK EIL 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 


inseriert im 


„Echo“ 
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Federringe · Unterlegscheiben 
Federn und Splinte 


a allen Abmessunges 
Siederohre · Bohrrohre - Gasrohre- Flanschene 
rohre · Stahlmuffenrobre - Gußmuffenrohre | u 
für jeden Zweck von4— 1700 mm Durchmesser | N 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar A Steg 


Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel | 


Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 l Wilh. Hedtmann, Kabel í. Westi, 


| 
Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover Eisen- und Stablwareniabrik | 
Vertreter an allen wichtigen Plätzen - Auslandsvertreter gesucht | 


| 


Hubert Zeitelmeyer reeet Con E 


MPFSTRASSEN- , 
DAMAI OMOTIVEN. e + 


Nr. 586463 und Nr. 738103 


bei Benutzung des 


Driginal-NHesselmasser- 
reinigers u.Messelsftein- 
verhüfungs- Automats 


(SystemEgger;) 


D. R. G. M. Nr. 586463 und Nr. 738103. 


Moderne Konstruktion mit neuer 
Steuerung = Höchste Betriebssicher- 
heit e Bequemste geen . Ge 
räuschlosester G ng e Günstige Wirt- 
schaftlichkeit, da bel einer 
zehnstündigen Arbeitszeit 
mit einer l4lons und einer 
19tons Einzylinder-Maschine 

ein Kohlenver- 


Seit 20 Jahren erprobt und bewährt, von Behörden empfohlen, 
über 2000 Anerkennungen, ganz enorme Kohlenersparnis. 
Verhindert nicht allein das Ansetzen von Kesselstein, 


sondern löst den alten Stein. Keine beweglichenTeile, kein brauch von t ur 1 kg 
Dampfverbrauch. Für alle Kesselarten, auch Lokomobilen pro Tonne Gewicht 
, erwe n IE Wu EC ` und Stunde amtlich 
zu verwenden. Montage zwei bis drei Stunden festgestellt wurde. 


APPARATE- UND MASCHINENBAU-ANSTALT 


TROST & WELLS, HAMBURG 31 


—— STRASSEN- 
(H. J. EGGERS, NACHFLG) e METHFESSELSTR. 26 — d Sé AUFREISSER 
Vertreter gesucht! K TENN b. R P. 1819% 

Nur erstklassige Aner- | 


und D. R G. M 


kennungen u. Referenzen. . e 22754 und 257116 


G. F. Lieder E Wurzen (Sachsen) 


Maschinenfabrik für JA 
>> Transportanlagen \ N 


LS, Gesenkschmiedestücke (CR 


aller Art, von den größten bis zu den kleinsten Abmessungen, 
für Eisenbahabedari sowie für Landwirtschaltmaschinen 
und Automobiliabriken usw. usw. 


Federn aller Art 


für alle Zwecke wie Trag-, Druck-, Zug-, Biati- und Spiral- 
federa in allen Größen und Stärken liefern erstklassig und prompt 


LUNKE & KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


SPEZIALITAT: 


Transportschnecken, Elevatoren, 
Transportanlagen. Größte Spezial- 


fabrik für Elevatorbecher, Eleva- 
torrohrreiniger. Becherschrauben 


Kataloge und Kostenanschläge kostenirel 


dı 


Remfcheid 


goldene Staatsmedallie goldene Ausstellungsmedallie 


Weichgußfiftings Marke B. S. I. G. 


alte angesehene und allgemein beliebte Mark ität j ä 
e Gre e. Allerbeste lit t schmiedbar, zuverlässi 
dicht, gefällige Formen, tadellose Gewin de. Jedes Stück Be Veran Sch auf hohen Druck geprü 


Export- Vertreter: Hermann Lüt 


Lübeck. Hamburg 1, Südseehaus, Lange „ Lübeck, Eschenburgstr. 35, Fernruf: 2711, Drahtanschrift: Lützow- 


ühren 9, Fernruf: Gruppe Nordsee 7466, Drahtanschrift: Stahlindustrie Hamburg 


WI 


1 


1. Dezember 1921 


Richard Kabisch: Deutsche Ger eniende. Dem deut- 
schen Volke und seiner Jugend erzählt. Mit 59 Zeichnungen 
von Hans Kohlschein. Neu herausgegeben und bis zur 
Gegenwart fortgeführt von Gottfried Brunner. 4. Aufl., 15 
bis 17. Tausend. 544 S. kl. 4. 1921. Verlag von Vanden- 
hoeck & Ruprecht, Göttingen. 

Geschrieben haben die deutsche Geschichte schon Viele, ja. 
Aber sie so erzählen, daß all das bunte Gedränge deutschen 
Lebens in der Vergangenheit zu einem einheitlichen, fort- 
reißenden Kunstwerk ward, das ist ein Vorzug des vorliegenden 
Werkes. Der Verfasser wählte seine Worte schlicht und klar, 
wie sie auch der einfache Mann versteht. Diese deutsche Ge- 
schichte ist ein Volks- und Jugendbuch ersten Ranges. Das ist 
kein Herbarium vertrockneter Altertümer, kein berauschender 
Trunk nationaler Eitelkeit, keine Sammlung moralischer Anek- 
doten, sondern eine lebendige Quelle des Pflichtbewußtseins, 


> ’ ge e WE WEL RER? e 


EISENB BAHN. | 
BEDARF 


Feldbahnwagen aller Art 
Güterwagen jeder Art und 
Grösse e Kesselwagen, 
normal- und schmalspurig 


Das Echo 


das heute mehr denn je Jeder seinem Volke gegenüber in sich 

tragen muß. 

Heinrich von Plate. Der Roman eines Privilegierten. Von 
Eduard von der Hellen. Verlag der J. G. Cotta 
schen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart und Berlin. 
Geheftet 18.— M., in Halbleinenband 27.— M. 

Die Frage nach der Berechtigung ererbter Vorrechte bildet 
den geistigen und ethischen Pol dieser tiefschürfenden Roman- 
dichtung. 

Ein im Kerne harmonischer Sproß ländlicher Aristokratie 
wendet sich von der heimischen Scholle hinweg, um den Sinn 
und Zweck des eignen Wesens im Strome verwickelteren Welt— 
lebens zu erforschen. Nach freud- und leidvollen Erfahrungen 


kehrt er schließlich an seinen Ausgang zurück, geläutert durch 
die Erkenntnis, daß angeborener materieller wie sozialer Vor- 
Forbes a ung 8. 3860 


ajala 
ih Zum Löten, Glühen, ed 
tönen, Schmelzen. Le 
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AKTIENGESELLSCHAFT+BERLIN WS 


HOTT 


Autogen-Schweiß- 


Anlagen, Brenner, Ventile 


Transmissionen 
komplette Anlagen 


Metall-. Aluminium- 
Fabrikate 
Maschinen W Apparate 
Technische Werke u. Beschaflungsstelle 
Union cabi AC., Essen 
—᷑ꝗũ———— 


NIETEN 


jeder Form und Größe 
in bester Qualitätsware 


ab Lager 


Westiger Nietenfabrik 


ERNST DICKEL 
Westig In Westfalen 


Pressen, hydraulische 
Preßpumpen 


M. Häusser 
Spezlalfabrik hydraulischer Pressen 
Neustadt a. d. Haardt. 


Waggonbeschlogteile 


DRUCKLUFT:u.GA$ERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE np BERLIN N. 4 


FABRIKEN: BERLIN - RUDOLSTADT - MELLENBACH =- BLUMEN AU 


. 


Carl Schlieper 


Grüne’w. 


D 


aller Art 


eee 
N 
er lreiniger usw 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis uud franke 


Schmier- Apparate 


Staufferbüchsen,Selbst- ES 


Autogene Schwelb- 
und Schneldanlagen 


IN JEDER GRÖSSE 
FÜR ALLE VERFAHREN 


Druck hei, Ventile 
FÜR ALLE KOMPRI- 
MIERTEN GASE 
Tonangebende Spezialfabrikenı 


AUTOGENA-WERKE 
Stuttgart 34 
————— 


ITT 
KS 


Fre von Schrauben, Muttern 
und Nieten aller Art. 


Heinr. Küper & Co., Iserlohn. 
POTT OU 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BAUBESCHLÄGE JEDER ART 


Sb > 
DOranıanscanrifr: Seilltabrik volt 


SIMONSWERK £ u. RHEDA Afar 


TELEGRAMME: SIMON SWERK FERNSPRECHER Nr.1 
A. B. C. CODE, 4th und 5th ED. 


STE 
Peter Fuchs 


Erste Naxos-Schmirgel-Fabrik Deutsch- 
lands / Wiener Kalkbrennerei 


Solingen u.Ransbach (Westerwald) 


| 


| 


Motorräder 
u. Beiwagen 
Betriebssicher 


Formenschön 
Angenehm 


Schmirgel in allen Körnungen und feinst 
geschlämmt / Schleif- und Polierscheiben 
für jeden Verwendungszweck / Sdhleif- 
und Poliermaterialien / Polierpasten 


Wiener Kalk in Stücken und feinst gemahlen, 
aus eigenen Gruben in unübertroffener Qualität 


NN 


r IG 


SITTI 
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„AUTOGEN*-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 
rt, wie 
Wohn- „Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken. Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS FABRIK- F. 
kann auch zum Kochen, 1 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 

A W endet werden und bietet 

vollsten Ersatz 

— für Kohlengas! 


Nicl hi; iktig Reines Faplosionsge fahr 
Autogen-Gasapparate ro 
LOI f te u vollstāndi g p are = Weg 1 Pie W. DOG ER G 
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‚eiblat! Deutsche Export RAudClBezug zu nehmen, omg 


1. Dezember 1021 


Rechte nur derjenige würdig werden und ihre Berechtigung 
erweisen kann, der sie als Vor-Pflichten erkennt und in Be— 
tätigung dieser Auffassung erwirbt, was er von seinen Vätern 
ererbt hat. 

Dieser Lebensgang eines Privilegierten wird in plastischer 
Charakterisierung ländlicher, künstlerischer und höfischer 
Kreise mit einer Kunst geschildert, die bei voller Eigenart an 
die besten Muster des deutschen Entwicklungsromans erinnert. 
Kaufmännische Bilanz, Bücherabschluß, Steuerbllanz. Von 

Prof. J. Chenaux-Repond, öff. beeidigter kaufmän- 
nischer Sachverständiger. Mit zahlreichen Buchungs- und 
Bilanzbeispielen im Text sowie drei Buchführungs- und Ab- 
schlußtafeln in Mappe. 254 Seiten. 4., umgearbeitete und 
wesentlich erweiterte Auflage. Mit Leinwandrücken ge— 
bunden 33.— M. einschl. Teuerungszuschlag, Porto 1. M. 
Muthsche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 

Bereits in seinen früheren Auflagen zählte dieses Buch mit 
zu den besten für die kaufmännische Praxis. Auf die jetzt 


erschienene 4. Auflage trifft dies ganz besonders zu, denn sie 
bietet 


neben der eingehenden Darstellung des Bücherab- 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


EIDA RAL TITTOTOITITTTTIRTTTHTTTOUTTTR OTT TT DL 


TRIEURE 
GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER 
SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 


ieee GEGRÜNDET 1862 men 


Fe 


einne 


E 


SUTTER 


SH 


* 


Der Industrie- u. Handelsteil 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 


10| — od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d’Esportazione e Importazione 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern, 


in spanischer Sprache unter dem Titel 


Revista de Exportación e Importación 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern, 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


Revista d’Exportagäo e d’Importagäo 


zum jährlichenBezugspreise 
von 12 Escudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 


Brasilien) für 12 Nummern 


AUSLANDVERLAG G.M.B.H., BERLIN SW 19 


F d Beta x i 
emspr.: Zentr. 5420-22, 313-15, 369-371, 5922-24, 6815-16 
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schlusses und der Bilanzaufstellung eine weitgreifende Behand- 

lung der bis in die neueste Zeit aufgetretenen Fragen und 

Probleme des Bilanzwesens. Gerade den in der Jetztzeit so 

wichtigen Fragen wie Bewertung, Berücksichtigung der Geld- 

entwertung in der Bilanz, Erneuerungskonten, Abschreibungen, 

Rücklagen, Betriebsbilanzen und Betriebs-Verlust und -Gewinn- 

rechnungen, den verwickelten Steuerangelegenheiten, Steuer- 

bilanzen und vielen anderen ist ein großer Teil des umfang- 
reichen Werkes gewidmet. Zahlreiche Buchungs- und Bilanz- 
beispiele zeigen die praktische Anwendung. Klar bei mög- 
lichster Kürze, in bester Verdeutschung der Fachbezeichungen, 
und alle Fragen des weiten Bilanzgebietes umfassend, stellt 

Prof. Chenaux-Reponds „Kaufmännische Bilanz“ für jeden 

Betrieb und jeden Angestellten einen unentbehrlichen und neu— 

zeitlichen Ratgeber dar. 

Radiotechnik, das Reich der elektrischen Wellen, Von Hanns 
Günther (W. de Haas). Mit 28 Abbildungen im Text und 
einem farbigen Umschlagbild. Preis geh. 6,20 M., geb. 9,20 M. 
Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde, Franckh’sche Ver- 
lagshandlung, Stuttgart. (Fortsetzung S. 3871) 


, 
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aller 


, Drähte ar 
Drahfwaren 

Drahfs eile 
Kabel und 


Leitungen 
Kabelzubehörteile 
Technische 


Gummiwaren 


eege 


sowie autogen und elektrisch geschweißte 
Apparate für alle Industrien 


„AMA“ 


Gesellschaft für Apparate, Maschinen und Armaturen m. b. H. 
KURFÜRSTENDAMM 213 


Spandau-Hakenfelde. 


W 15, 
Fabrik: 


BERLIN 


SCHLEIFSTEINE 


Deutsche Qualitätsware 


V. Keller. Schleifsteinwerk 
Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


e 
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Zehnfache Mehrlelstun 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie dure 


vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 
eee und von der vornehmsten De- 
koration bis zur vollendetsten Retouche. 


„PREA“ Nelmbrechi & Hnöllner 


Leipzig 2, Dulourstrasse 16 


Preß- und Stanzartikel 


jeglieher Art und Größe 


Metallotechnische Gesellschaft m. b. H., Berlin $0., 


Oranienstraße 185. Telephon Moritzplatz 14138. 


CT az 
e CR, e 5. . 
OG ende, 


Saugkorbe- 
Zwischenventile 


— . 


Weitere Erzeugnisse:Gusseiserne Abflussrahreafor tü k 
Absperrschieber für Wasser -Gas u.Heizungs-Anlagen 3 
Hydranten, Brunnen ‚Rohrschellen etc. 


GUSS:u.ARMATURWERK A.G KAISERS 
| Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern ARC ees 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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Wärme- u. Kälteschutz 
HUMMELEN 


mittels unserer Korkstein- und anderer 


bewährten eenegen ksolierfabrikate 

Isolierung von Kühl- und Gefrieranlagen / Verklei- 

dung von Wänden, Decken und Dächern, 

Umhüllung von Apparaten und Leitungen jeglicher Art 
für Dampf- und Kälteerzeugung 


Grünzweig & Hartmann G. m. b. H 
Korkstein- u. Isoliermitteliabrik / Ludwigshafen a. Rh. 


HANSA-METALLWERKE A.-G. 


kenes Feuerbadı-Stullgart Zeg, 


Patentierte Sondererzeugnisse für die 
Automobil-, Flugzeug-, Motoren, 
Armaturen und verwandte 
Industrien 


Kugelkompressionsventile D. R. P., Kugeldurchgangs- u. Eck- 
ventile D. R. P., Benzinfilter und Wasserabscheider D. R. P., 
Fassonstücke, Bolzen, Konusse, Schmierapparate usw. 


ku 


Müllerwerk Berg.-Gladbad 3, Bez. hom 


Autogene Schweiß- und Schneidapparate. Schweißbrenner, 
Schneidbrenner, Reduzierventile, Schläuche, 
Brillen, Schweißstäbe, Pulver 
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SCHErER Fressen 


Für nöchste Leistungen baul 


 Stahlwerk Deking a Abt Maschinenfabrik Düsseldorf 
mem 
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1. Dezember 1921 


Die Bedeutung, die Nauen und das in Bildung begriffene 
Reichsfunknetz heute für uns haben, die gleichartigen Bestre- 
bungen der übrigen Länder, vor allem der britische und der 
französische Plan der Weltfunknetze mit Stützpunkten nur auf 
britischem bzw. französischem Gebiet, auch die neuen ameri- 
kanischen Riesenstationen, die im Bau begriffene Großstation 
Newyork und deren eigenartige Anlage, schildert Hanns Günther 
in dem soeben im „Kosmos-Verlag‘‘ erschienenen Bändchen 
„Radiotechnik“ in äußerst klarer und daher leicht verständ- 
licher Weise. 

In einem weiteren Kapitel wird die Bedeutung der Wellen- 
telegraphie für Schiff- und Luftfahrt gezeigt und im Zusammen- 
hang damit das Wesen der drahtlosen Zeitsignale, der Sturm- 
warnungen, des Wetterdienstes, die Versuche zur Wellen- 
telephonie von und mit fahrenden Zügen und Kraftwagen, ein- 
schließlich der Bestrebungen, die elektrischen Wellen zum 


Das Echo 


fahrender Züge auf offener Strecke im Falle der Gefahr sowie 
zur Übermittlung von Signalen aller Art. Der Ausblick, der 
sich hier öffnet, gilt für das ganze weite Gebiet: Wir stehen 
vor Toren, die wir gerade erschlossen haben, und jeder Schritt 
vorwärts bringt uns in ein neues, unbekanntes Land. Was wir 
davon kennen, deutet auf ganz außerordentliche Möglichkeiten 
hin, Dinge, die unser Dasein vielleicht völlig umgestalten 
werden. Wer dieser Entwicklung nicht stumm und verständ- 
nislos zusehen will, muß versuchen, sich heute schon mit dem 
Stand der Dinge vertraut zu machen. Den Weg dazu weist 
das neue Hanns-Günther-Buch. 
Ernst von Diener, Erinnerungen. Dritter Band: Poli- 
tische Tätigkeit bis zum Zusammenbruch 1918. Preis geheftet 
40.— M., in Halbleinen geb. 50.— M. (Stuttgart, Deutsche 


Verlags-Anstalt). 
(For'seizung S. 3873) 
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Fisenbahnsicherungsdienst heranzuziehen, etwa zum Anhalten 


Kohlensäure-Anlagen 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber nach dem von mir erfundenen Koksverfahren mit nur einer 
Feuerstelle . Höchste Ausbeute — aus 0,4kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure . Reinheit der Kohlensäure 90—99, 95% 


Über 70 Anlagen geliefert 


ELTERE SPEZIALITÄTEN: Kompressoren für Luft, Sauerstoff, 
Wasserstoff usw., für jede gewünschte Leistung und jeden Druck, Preßluft- 
anlagen und Preßluftwerkzeuge, Vakuumpumpen, Filterpressen, Membran- 
pumpen, Plungerpumpen für Wasser und heiße Lauge, Filter für Luft und Gase 


3 Drahltanschrift „Gaschügß Wurzen“ wun Ferns precher: Wurzen Nr. 6 


G. A. Schüß Maschinenfabrik und Eisengießerei, Wurzen 1. Sa. 


ANDION aaant 


August Wolf 


Eisenwaren-Fabrik 
Betzdorf-Sieg 53 


Vertreter gesucht. 
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mehrfach patentamtl. geschützt 
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Ratschenkluppen, Schneideisen, 

zweiseitig benutzoar . Kluppen und 

Schneidpatronen für alle Gewinde 
Reıbanlen `, Gewindebohrer 


BERGISCH-MARKISCHE PRAZISIONS- 
WERKSTATTEN G. . 83. M. METTIMANN 
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Federnwerke 


BRINKMANN & KÖHLER 
Kaunitz i. W. 
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D 
Eisenwaren 
Schlösser (Hang-, Kasten- 
und Einsteck-), Baube- 
schläge (Haken, Sturm- 
haken, Krampen und 
Schrauben), Plätteisen, 


Ketten, Dung- und Heu- 
gabeln, Kistengriffe und 


Überfallen, Hut- u. Man- 
telhaken, Schirmgestelle, 
Schrauben und Muttern 


Sämtliche Kleineisenwaren 


Alles ab Freihafen 
Lager Hamburg 


Alexander Adler & Co. 
Hamburg, Mönkedamm 113 


Telegramm-Adresse: Importadler. 


| Rolladeniedern 


aus la.graugehärtetem 
Federbandstahl 


Matratzen: Zug: 
und Springfedern W 
Matratzen Drähte N 


LORENZ Q co, 


Federn-, Draht- u. Metallwarenfabrik 
Hohenlimburg in Westfalen 


DÜSSEL LDORF-GERBESHEIM è 2 è 


* 
Week een sum (HI HIH Inn) 
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Zu den Mesen ín Leip 
Metalle Für Keramik am flebcherplatx Zinn, d) 
Zu den Meren in Frankfurt 2 Königsberg kp | 
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222292 Drahigellechte G. 7u. b. H., Essen in allen ei) 
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22222 RK: 22528752585 LE ehe aii 
R Ba Stachel- und Kaffern- 
spaten usw. fabrizieren 


als Spezialität 


W. Eichhoff & Co. 


Lë Balve í. W. 


ist Gasen „Sich 


* mi unserem se, 


| NA Abfüllbock 

i SERVUS. 

HE 2 in Verbindung mit dem 
EZ o, Ausgussansaltz 


PS, Export -Vertreter 
i Weser 


N Hondetsgeselschen mbH Bremen 
Normen — aus fuhrfrel 


E D garantiert Deutsche 
Portland- Cement 
Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin - Pankow, 
Schloßstraße 19 / Tel.-Adr.: Building. 


er 
Alle Arten Klischees 


HANS G.B. BERGE 
Hamburg ~ Hapaghaus 


Handtourenzähler 


mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechtslauf 


Hub- u.Umdrehungszähler in all. Größen 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 
IRION&VOSSFLER: 
Schwenningen a. N. (Wäürttembg.) : : 


ADEE BERNHARD III 


Aue i. Erzoeh. 
Spezialfabrik für Schnitt- 
und Stanzwerkzeuge 


Auslanddeutsche!l 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


Eiserne 
Transportfässer 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz- 
fristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 


e 2 R Fabrik explosionssicherer 
£ > 2 "e Gefäße, G. m. b. H. 
M Min ; < 7 5 Salzkotten I. Westi. 


Viel Geld zu verdienen! 


Dieser Schraubstock „Praktikus” ist 90°), leichter und 90% billiger als 
ein anderer, weil die Klemmbacken nicht Eisen, sondern Hartholz sind, 
mit abnehmbarer Eisenarmierung für Feilarbeiten. Dagegen sind die 
Teile, die den Druck auszuhalten haben, aus bestem Stahl, (das Feder- 
gelenk aus Bronze) und alles ist sehr exakt gearbeitet, Der Schraub- 
stock „Praktikus“ hat sich in Staatswerkstätten bestens bewährt, ersetzt 
vollständig einen eisernen, bedarf keiner Blei- oder Kupfereinlagen, und 
kann wegen seines leichten Gewichtes von Monteuren mit auf Reisen 
genommen u. auf [eifungsmasten, bei Dacharbeiten usw. benutzt werden. 
Jeder Gewerbetreibende, jeder Landwirt, jeder Monteur ist Käufer. Ver- 
langen Sie sofort Muster gegen Überweisung des Betrages von M. 95.— 
und M. 7.— für Porto u. Verpackung (Auslandsporto M. 12.- mehr). Sie 
werden ein großes Geschäft machen, wenn Sie sich schnell entschließen ! 


;PRAaKTIKUS: | 


H. Baum jr. G. m. b. H., Werkzeugfabrik, Ludwigshafen am Rhein, 


Postschekkonto 7356 Ludwigshafen am Rhein. Telegramm-Adresse : Manilabaum. 


Wii bilien, bel allen 


un 


n Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpOrt-Revue“ Bezug zu nehmen. 


SE 


erungswerk Ernst Schmidt, Hans, Doz.: Kino-T 
von Pleners zum Abschluß. Der Band enthält nicht nur die u. Fachleute, insbes, Operateure. HN GE 
Geschichte des Koalitionsministeriums, sondern gibt auch, nach Kopieranstalten, Filmverlei > , 


her, Vorfüh i i 
einer Charakteristik des verstorbenen Kaisers Franz Joseph, Mit 95 Abb, (165 S) go 10212 Pappbd. 15 Vi besitzer. 
eine Darstellung der Tätigkeit des Herrenhauses, die an. Teubert, Wilh., Mar.-Ba 

i i ä » WIN, ‚Baunmstr., Dr. Ing.: Der Flußschiff- 
gesichts der Arbeitsunfähigkeit des damaligen Abgeordneten- bau (einschl. Treibmittel). ü 
hauses Beachtung verdient, er führt die S ; F Ein Hand- u Lehrbuch f 


childerung der po- Ingenieure, Studierende u. Schiffahrttreib 1. 
litischen Ereignisse Österreichs bis zum Zusammenbruch der 549 Abb. (XVI, 455 S.) Lex. 8. 1 reibende. Mi 


Monarchie im Oktober 1918 und fügt allgemeine Betrachtungen Zahn, Ernst: e 
über die Ursachen der Katastrophe hinzu. 


essante Stück zeitgemäßer Geschichte hat 
sammenfassende Darstellung erfahren, und 


Der sinkende Taq, Sec 3 
bisher bar inter- (525 S3 kl, 3% 1920. Dappba, b. 46 py SS Erzählungen. 


bisher keine zu- Ebhardi, Franz: Der o 


: in allen Lebens- 
darum dürfte das lagen. Ein Handbuch f. d. Verkehr i. d. Familie, i. d 
Erscheinen einer solchen wegen ihrer Aktualität vom Publikum Gesellscha O 


ft u. im öffentl. Leben. 20., neubearbt. Aufl. 
gut aufgenommen werden. Das Gesamtwerk der Erinnerungen Buchschmuck von Else Wenz-Vietor. (598 S.] 8. 1921. 
Pleners bildet eine Geschichtsquelle von größter Bedeutung. Hlwbd. 36 M., Lwbd. 42 M. 


Damme, Paul, Dr: Danzig, sein Hafen und in Lehrbuch der Elektrotechnik. Hrsa. . Esselborn. 
Hinterland. (38 S. m. Abb. u. eingedr. K 7 U 1010 PSse born, 2 Bde. Le 


X. 
artenskizze . VII 457 S. m. 8 Taf.) 8°. 1919. De bd. 40 M. 3 
(VI. 492 S.) 8°. 1920. 14 M., Pappbd. 17,50 M. i 60 M. pp M., Hldrbd 
Sombart, Werner: Sozialismus und soziale Bewe- 


gung. 9. Aufl. 60.-65. Taus. (XII, 308 S.) Gr. 8o, 5 Denkwürdiakeiten, Ausg. in 2Bd. 
1920. 16 M., geb. 22 M 


147. u. 148. Hen 13 Io J. u. 4. Heft. 80 Einzelpr. je 
16 M., geb. 20 M. 


MINI NN 


IN 


nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, Gm. b. H., Bremen, Postfach 248 


A lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N. 20 


STAHLKAMMERN 


AlsRohmaterial für Metallputzmittel 
findet unsere 


Neuburger echte erf — SS ` 
Kieselkreide Aa | —— 


größte Verwendung 


Fritz Schulz jun. A.- d., Leipzig , 
Eigene Bergwerke mit Dampfschlämmerelen Beer a d D. G 


N 


E 


N 


Unverwüstlich! 
D. R. P. 


‚BUREAU-MOÖBEL 


aus Stahl und Eisen 
PEZIALIT 
5 7 


ATEN Vertikalregistraturen, Klappen,; 
1 


igeltür- un: ‚nschiebetür-chränke Regale, Schreib- S . 
maschinentische, Kartotlieken., Rolladen Schiebetür- und TA 
Zeichnnngse hranke, Schemel, Kleiderschränke usw. 

Spezialfabrik August Blödner, Gotha 5 


A.SCHWIRKMANN 


Schriftstellern 


bletet bekannte Verlagsbuchhandl. 
Gelegenheit zur Veröffentlichung 
Ihrer Arbeiten in Buchform. An- 
fragen unter A, 18 an Ala-Haasen- 
stein & Vogler, A.-O., Leipzig. 
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S. ROKACH è BERLINW 


— Nassauische Straße 25 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


H. WILHELMI 
G. M. B. H. 
Hebezeugwerke 


MÜLHEIM - RUHR. 


ie 
Verlangen Sie sofort kostenfre 

Zusendung von G. A. v. Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. e BREMEN a 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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Motoren⸗ 
Fabrik Darmstadt, A.-G. 
Darmstadt XX 


Kaizer «Kramer, Bieleield is 


Leistungsfähigste 
Spezialmaschinenfabrik 


liefert sämtliche Maschinen 
für die Kun-tstein-, Beton- und 
Zementwarerindustrie, Mauer- 
steinpr essen, Flur- u. Trottoir- 
platten - Pressen, Hohlblock- 
Maschinen, Mischmaschinen, 
Roh’-formen usw. in allen 
Größen. Einrichtung ganzer 
Werke im In- und Ausland. 


Kostenansc läge und Pläne 

kostenlos. Prospekten: 

Englisch. Franzö i ch, Spa- 
nisc , Italienis.h 


Flur- u. Trottoirplattenpresse Ia Referenzen! 


= 


für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe 
Dieselmotoren (BauartGüldner) 
Halb-Diesel-Motoren, Rohöl- 
Motoren, Motor-Lokomobilen 
(auch selbstfahrend), Brenn- 
holz-Sägen, Zug-Maschinen 


SAUGGAS- MOTOREN: ANLAGEN 


Hi 


JOHNS Wäscherei-Anlagen 


für Hand- und elekiromotorischen Betrieb 


für direkte Unterfeuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 
für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders gee'gnet für Hotels, Kasernen, 
Gefängnisse, Zuchthäuser, Klö ter, Handels- u. Kriegs- 
schiffe, Internate, Waisenhäuser, Farmen und dgl. 


Dampikessel 
Zeni rifugen Schutzmarke 


Wesideuische Maschinenfabrik 


Wilhelm Kutzleb 


elegramm-Adr.: - elegr dr. 
Ca: ee Mehlem am Rhein 1 


Schutzmarks 


Te e Abteilung 1: Moderne Schnelltrockenanlagen für alle Industrie- 
ee e zweige sowie für Landwirtschaft. 


Abteilung II: Bergwerksbedarf, wie Kohlenförderwagen usw. 


Abteilung III Sanitäre Einrichtungen, wie Klosett- Wasserspül- 
kasten usw. 
Abteilung IV: Landwirtschaftliche Geräte, wie Kultivatoren usw. 


Erstklassige Ausführung! — Prompte Lieferung! — Billigste Preise] 
Generalvertretungen für alle Länder gesucht. 


Desinfektionsapparate 


Projekte über alle Arten von Wäscherei- 
und Des nfektionsanlagen kostenlos 
und unverbindlich Drucksachen 
(W. Anl. 101) und Schriftwechsel in 
| 4 Deutsch, Englisch, Französisch. Hol- 
* AHH: land sch. Italienisch, Spanisch 289 N 


— —ö— und Portugiesisch * 
. A. vonn A.-G., E. ıurt-Ilversgehofen x 
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DRAISWERKE G. M. B. H. 


MANNHEIM-WALDHOF 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper . Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 

Separatoren +» Wasch-Veredelungs-, Reınigungs-, 

und >teinauslesemaschinen - Misch- und Glasur- 
trommeln . Kaffeemühlen 


Schnellröstmaschinen lmühlen 


Einrichtung voltständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 


fabrizieren in | la Ausführung 


„eee ee eee 


Misch- u. Knetmaschinen f. die Nahrungsmittel-, 
Farben- u. chemische Industrie / Walzen-Reib- 
maschinen / Zerkleinerungs- u. Siebmaschinen : 
Rührwerke jeder Art / Betonmischmaschinen 


Trockenelnrichtungen 
für alle Zwecke 


W.JANKE - HAMBURG! 


Maschinen-Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


Hilles Stein-, Schrot-und Mahlmühlen E: 


Hilles Walzen-, Schrot-, Mahl- und Quetschmühlen É 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit e 
Gerb-. Putz ‚Spitz- und Schäleinrichtung in 
vollkommenster Ausführung liefert 


Moritz Hille, G. m. b. H., Dippoldiswalde-Dresden 


Leipziger Messe: Halle 9 Stand 378. 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 
Serienbau 


Wichtig für Händler und Exporteure! 


500 Stück kleine Tischbohrmaschinen 
mit Schnur-Riemenantrieb, Dreibackenfutter bis 8 mm 
günstig abzugeben. 


Friedrich Petermann, Maschinenfabrik, Chemn tz 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 
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ı EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


| Gegründet: 1900 Personal ca. 350 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 
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Nachnahme verkehr auf Inlandsplätze Englands: Die Firma 
Paul Klembt, Speditions- und Schiffahrtsgeschäft, Bremen, teilt 
uns mit, daß die englischen Eisenbahnen entgegen dem in 
Friedenszeiten geübten Modus die Nachnahme-Beträge von den 
Empfängern der Ware einzuziehen, sich heute weigern, solche 
Beträge zu kassieren und grundsätzlich jede Verantwortung 
dafür ablehnen. Infolgedessen können die Vertreter der am 
Verkehr mit England beteiligten Schiffahrtsgesellschaften auch 
keine Haftung mehr für den richtigen Eingang derartiger Nach- 
nahme-Beträge übernehmen und lehnen es auch ab, ihrerseits 
an den in Frage kommenden Plätzen Firmen zu bestimmen, die 
die in Frage kommenden Beträge einziehen. Im Interesse der 
am England-Verkehr beteiligten Exporteure liegt es daher, daß 
sie ihrerseits, sei es eine Speditionsfirma oder irgendein Bank- 


Das Echo 
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(Ohne Verantworilichkeit der Redaktion.) 


haus bestimmen, das sich mit der Einziehung der Nachnahme 
befaßt. In einem solchen Falle sind selbstverständlich auch 
die Schiffahrtspapiere von vornherein dementsprechend aus- 
zustellen. 

Deutsche Schule für Optik und Phototechnik zu Berlin. In 
den prächtig eingerichteten neuen Räumen der Städtischen 
Pflichtfortbildungsschule, Langestraße 31 in Berlin, wurde in 
Gegenwart der staatlichen und städtischen Behörden die 
„Deutsche Schule für Optik und Phototechnik zu Berlin“ 
wiedereröffnet, nachdem sie während der Kriegszeit ihre Tätig- 
keit unterbrechen mußte. — Bei der großen Bedeutung, die 
diese Schule für das optische Gewerbe hat, ist es mit be- 
sonderem Dank zu begrüßen, daß die Regierung ihr ein großes 

(Fortsetzung & 3877) 


Steiff A Knopf im Ohr 


Weichgestopfle, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reılliere, 
Charakterpuppen undFiguren, 
Roloplandı achen u.Holzspıel- 
waren. Steiff-Skırit ist das 
beliebteste Kinder- Sportlahr- 
rad der Gegenwarl. 
Die weltberühmten Stefi- 
Fabrikate sind von unerreichl 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel! 
Musterlager u. Vertreter 
in fast allen Ländern! 
Verlang. Sie Liste 25E. 


Plüsch-Bär 1228 
Margarete Steiff G.m.b.H., Giengen a. Brenz (Württ.). 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. — Erfinder und 
Fabrikanten des Teddy-Bären. 


MASCHINEN: 
für die gesamte chemische, chem.»pharmazeutische u. chem. 
techn. Industrie, für Kakaos Schokolsdes u. Zuckers 


waren ⸗ Fabriken, für die Nahrungsmittel- 
Industrie, Farben e Fabriken usw. 


SPEZIELL: 
Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Kollert- 
ginge, Walzen-Reibmaschinen mit Granit-, Porphyr- bezw. 
6 


tahlwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
= GC Spezial- Salben Reib- und Mischmaschinen : = 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Selfenindustrie 


EDUARD HAIDUK & CO. 


Berlin W 57, Bulowstraße 56 o Telegr.-Adr.: „Mastikator“ 


Ņ 2,5 
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7 da amm um 
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in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Kundrysir 1 =A 
Vertreter gesucht = 


SCHROTMÜHLEN 

DRESCHMASCHINEN 

RÜBENSCHNEID- 
MASCHINEN 


SPEZIALITÄT + 
GO’PEL 

FUTTERSCHNEID- 
MASCHINEN 


IN, 


IN 
NIT]; 3 


2 


KUHLMASCHINEN/ 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — — N 
Se -a ER Ü nn u . OO 


3876 Das Echo Nr. 2003 


lm IIIIINIIIUINIUIINUINUIINIIINUIIIIIDIINUIIWUIUI DND 


Malkhinsnfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A. 
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Blechscheren ` Wi BE, CH e 124 Exzenterpressen 
Profileisenscheren TER X Schmiedepressen 

$ Yu — : 
Schrotscheren 2 Nietpressen 
Kurbeltafelscheren Ziehpressen 
Kreisscheren Spindelpressen 
Lochmaschinen Blechbiegmaschinen 
Ausklinkmaschinen ee — Ä Blechrichtmaschinen 
Dekupiermaschinen EE d , Abkantmaschinen 
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Jarresbecher Eisenwerk - Elberfeld 


UU WUNNT 


FERNRUF: 1306, 1307 DORING & HARTOG TELEGR.-ADR.: KERAMIK 


liefert: 


vollständige Einrichtungen für 
Ziegeleien,Schamotte-,Silika- 
steinfabriken.Stufenstrang- 
pressen, Trockenpressen, 
Aufzüge, Naß- und Trocken- 
kollergänge, Silikakoller- 
gänge, Stein- u.Feinbrecher, 
Walzwerke, Transportan- 
lagen für Lehm, Kalk, Sand, 
Kohle,Koks-u.Kohlenbrecher 


— —ͤͤ 


Trockenkollergang 
mit selbsttätiger Absiebung 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblati Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Interesse entgegenbringt, in der richtigen Erkenntnis, daß die 
Bedeutung der deutschen optisch- mechanischen Industrie auf 
dem Weltmarkte durch eine geeignete und sachgemäße Schulung 
des Nachwuchses für die Zukunft, trotz der bedenklich an- 
wachsenden Bestrebungen des Auslandes, gesichert wird. 

Photographische Neuheiten. Die hohen Kosten der Lebens- 
haltung und die allgemeine Teuerung haben in die Amateur- 
Photographie eine arge Bresche geschlagen. Viele Amateure 
haben die schöne Kunst des Photographierens eingeschränkt 
oder gar aufgegeben. Es erscheint daher als ein verdienst- 
volles Werk der Firma Otto Spitzer, Berlin, durch gute und 
dabei sehr preiswerte photographische Neuheiten das Interesse 
der Allgemeinheit an der Photographie neu zu beleben. Unter 
den zahlreichen neuen Spezialitäten der letzten Zeit sei u. a. 
die sehr preiswerte „Breschenkamera Ferrotypia“ 
erwähnt, die mit dem erforderlichen Aufnahmematerial, Lösung 
u. dergl. als Garnitur in den Handel gebracht und bereits in 
vielen tausend Exemplaren ins In- und Ausland versandt werden 
konnte. Besonders großen Anklang findet der von der Firma 
Otto Spitzer neu herausgebrachte Postkarten-Apparat. Weiter 


'FARBBÄNDER 
DRUCKTÜCHER 


in allen üblichen Farben-für alle Systeme 
auber Convention 


QUALITÄTSMARKE 
VON HÖCHSTER VOLLENDUNG 


 EHEIDENHEIMER STUTTGART 


FABRIK TECHNISCHER GEWEBE 
ABT. FARBBANDFAÄBRIK 


— 


Grat sche Auisdiniti- 
Schneidemaschinen 
Speckschneidmaschinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner 


Milchseparaioren, ameri- 
kanische Satzbügeleisen 


Sëll 


ELEKTROMOTOREN ! 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinematographen- Einrichtungen 


Elekiricitäts - Gesellschaft Sirius 
F , ti 
Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 

gelände Halle VIL Stand Nr. 316 


ZU 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug Zu DEMMER. 
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FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


verdient die sehr hübsche und billige Westentaschenkamera 
Espirette“ 4% X 6 und 6% X 9 für Glasplatten und Filmpacke 
Beachtung. Eine aufsehenerrezende Neuheit der Firma bildet 
ferner die „Negativ-Entwicklung bei hellem 
L. icht“. Beachtung verdient auch die kleine stabile Schüler- 
kamera „Kobold“ sowie die Universal-Belich- 
tungstabelle „Espi“ für Tages- und Blitzlichtaufnahmen 
Beachtung. Der Oval- und Kreisschneidetrimmer 
„Perplex“ gestattet auf einfachste und schnellste Weise 
ovale und runde Ausschnitte herzustellen. Als eine weitere 
wichtige Neuheit der Firma ist ferner der Apparat „Stereo 
für Alle“ zu nennen. 

Zum Schluß wäre noch eine brauchbare Neuheit zu er- 
wähnen, und zwar der sogenannte Schneidefixa pparat. 
Dieser besteht aus einem elastisch angeordneten Messer mit 
einer Metallunterlage. Vermittels dieser Vorrichtung läßt sich 
ohne besondere Mühe die Plattenschicht an den Rändern so 
beseitigen, daß diese dunkel kopieren und damit die recht 
dekorativ wirkende dunkle Umrahmung ergeben. 7 


SEIT-1836-WELTBEKANNT 


Vertreter an allen Hauptplätzen des In. u. Auslandes 


Rn An meinen schlauchlosen Luftpumpen 
Zn „AUBÖSO“ können Sie 
n Millionen ver» 

dienen, da 
konkurs 
renzlos 


August Böddecker 
Barmen 
Vertreter gesucht 


Maschinen 


zur Fabrikation von 


— — 


| 
-lubes | 


Alfons Mall, Maschinenfabrik 
| Berghausen (Baden) 1569 


Falzziegelpressen 
Ziegelmaschinen 
Kugelmühlen 
Kollergänge 


Walzwerke 


Ee Th. Groke A.-G. 


Merseburg 13 


Pressen und Scheren 
85 einfach und automatisch arbeitend, für Kalt- und Warmpresserei, insbesondere 25 
277 D E 
: Hochleistungs - Automaten : 
85 für alle Massenarlikel bis Fi 


8 Operationen in einem Arbeitsgang 
für die gesamte Blech-, Metall- und Elektro-Industrie 


liefert als Spezialität in allen Größen 


eignen sich vorzüglich zum Antrieb | 


von: 


Komprelforen-Pumpen 
und Dynamos 


Eilenburger - Motoren -Werk 
Eilenburg /s 


: Maschinenfabrik HILTMAN N ; 
& LORENZ, Aktiengesellschait ; 
A U E 3 


Sachsen 


UI UU 
Weener : 


Maschinen für Hohl- M, Martin, soss: 


SCHER |a f ee Biere 


Fi 


Ke 225 5 


Betonschlackensteinmaschinen seit 1865 


Betonhohlblockmaschinen 


Beiondachziegelmaschinen 


mit unübertroffener, durchbrochener 
Schlagplatte, Formen für Rohre, Stufen, 
Pfosten usw. usw., Mörtel- und Beton- 


e U Ei peas Graupenmühlen 


Schamottesteinnachpressen sowie 
Schleif- und Poliermaschinen 


Ayaranlische und mechanische Schälmühlen 


für Steine, Fliesen, Trottoirplatten usw. jeder Art und Größe für 


Maschinelie Einrichtungen Erbsen, Reis, Hafer, Hirse, Buch- 


für Kunstschiefer und Wellaabestplatten weizen, Bohnen, Linsen, Erdnüsse, 
Harizerkleinerungsmaschinen Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. 


Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 


Hammermühlen, Schlagkreuzmühlen, Wind- Brechanlagen für Mandeln, Hasel- 


sichter, Sand- u. Kieswasch-u. Sortieranlagen 


nüsse, Corozzo und sonstige hart- 
„CH -Zemenflarkcn schalige Früchte. 


Dr. Gaspary & Co. . Markransiädt | so e 
Besuch erbeten! L (Deutschland) S C h a l € r € 1 An l a Q € n 
Drucksachen und Korrespon denz in allen Sprach 60 ES 
E für Oelfrüchte 
og Nr. : 
Kaffee-Schälmaschinen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen aut „Das 


Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung 
von Olsaaten und Öl. 
früchten erzielt man mit unseren 


Preß-, Extraktions- u, 
Raffinations -Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 

le auf Margarine, Pflanzen- 
butter und Kunstspeisefett emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen aus 
der ganzen Welt Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt 


Ringe & Kuhlmann z 
HAMBURG P, 


1. Dezember 1921 — . — 
e, EE 


Einrichtung von 


Stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeit. iche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 18667 Leipzig Gegründet 1867 


Eugen Fidmhofl, Lüdenscheid iNet 


Landmaschinen und Geräte-Ersatzteile., 


Referenzen: 
BarmerBankverein u. Ge- 
werbebank, Lüdenscheid. 


Fabrik mit Eisenbahnan- 
schluß: Brügge i. Wes'f. 
Anschluß Lösenbach. 
Fernspr.: Nr. 317 und 318. 
Brief- u. a ien 
Adresse: Eugen Eichhoff, 

Lüdenscheid. 
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Tiefkulturpflüge — Spezialpflüge — Mehrscharpflüge 2-, 3- und 4 - scharig 
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Breit- u. Klee- Vu Hackmaschinen Ny * 
säemaschinen Drillmaschinen R I e 
S mühlen, 


Lieferbar für alle Bodenverhältnisse in prima Konstruktion! 
St I, Bodenkulturgeräte: Pflüge, Eggen, Kultivatoren, Drillmaschinen, 
ackmaschinen usw. Abt. II, Frnle maschinen: Gras- und Getreidemäh- 
maschinen, Garbenbinder, Heuwender, Pferderechen, Kartoffelerntemaschinen 
B Abt, III, Maschinen und Geräte ſur Haus und Hof: Motor- und 
Breitdreschmaschinen. Getreidereinigungsmaschinen Futterschneidemaschinen 
und Schrot- und Backmehlmühlen für Hand- und Kraftbetrieb. sowie sämtliche 
andwirtschaftlic hen Maschinen und Geräte für andere Zwecke 
orrespondenzen und Kataloge in jeder Kultursprache 
Port nach allen Ländern der elt! 
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GEBR. HEINEMANN 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


MIT EINSCHEIBFNANTRIEB 
200,300 und 400 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FUR FUTTER-U.STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 


SCHNELLHOBLER | 


SUNNEN 


Bölicher & Gessner 
Altona - Bahrenield 


bei Hamburg. 


Ces Maschinen 
Moderne Sägerei: Masch. 
Neueste Spezial- Masch. 
für die 
Moöbelfabrikation 


Gewinde- 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


GEBR. EISELT, ZITTAU IN Sa. 97 
l MASCHINEN-FABRIK| 


Schrot- und Backmehlmühlen 
Ma KE) Ri 
„Mühlenkönigin“ 


mit künstlichen Mahlsteinen mahlen 
alle nichtschmierenden Produkte 


Ulmer & Strähle, Göppingen 15 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


eder Kleintier Salt 
und Landwirt ſchgeidet 


(ein 


Grün u.Irvcken- 
futter 


vorteilhaft mit 
Wera „ 
utter- EE? 
Schneide | 
Wafchinen--. 
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e Az t 


: Jetdern S Foltenii > ProMmerPr Nr Eo 
(ya 

Kell A Wilhelm Knoefe 
2 bi ne oE 


Me. 
iz 
nou SSA IT S / A WÉI ; 
— "d Ais 


Ru 
rfurt-Hochheim > “ Seräte 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 


GE — 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 . Telegramm »Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit Idea - Triumph-Mähle" 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter. Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Balze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Bie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant à moudre 
et pulvériser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 
miento y polverización hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


Bpecial machines for grinding 
and pulverising all kinds of 


(MATT „Res Hand-Mahlgang 
"a U „ Hand Mill 


materials to high degrees of 
e molino a mano $ E 


fineness up to impalpableness 


500 - 1000 mm Blaltdurchmesser; 


K K? E H — 3 A G = Fd zum Lang- u. Brennholzschneiden- 
Mahl- und Knochenverwertungsmaschinen, 


sowie Universal-Zerkleinerungsmaschinen 
für sämtliche Produkle (Gewürze, Chemi- 
kalien, Drogen usw.), Handsäemaschinen. 


Kommandit-Gesellschaft 
Maschinen- 
bauanstalt 
Flatow 
i. Westpr. 


H 
Telegr.- Adresse: 


Lissack, 
Berlin W50 


Ein- und Zweizylinder- 
Rollen-Lintier mas inen 


Flndi-Bromiermasdune 
D. R. P. „LIco“ D. R. P. 
Puder- u. Ab-täubmaschinen 


Lämmerhirt & Co. 'Maschinentaprik 
Leipzig -Lindenau 


Stoffknopf- Maschinen 
f Knopfteile 


für alle Knopfformen 


Otto Berning & Co. 


Metallwarenfabrik 


Schwelm i. Westt. 


Einsätze 
(Mitrailleusen) 


Vertretung bzw. Alleinvertrieb für 
das Ausland bezirksweise zu vergeben 


PRAZISIONS- 


ZANGEN- 


NS® 
HAMBURG 
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Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen fü, Wein, Bier, Ol. Fische, 2 
Holzbearbeitungs. und Sägerel-Maschinan 


Maschinen für die Hersteli 
Holzwolle, Hoizabsätzen, Holzschuhen und Hol ha 9 — 
leisten, Schaufelstielen, serade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen, 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


Schnell- | ZN 


Holzfäll-Maschine 


„sector“ 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Hanson& Co. 


Komm.-Ges, 


Lübeck. 


UHT 


„Ritter“ 


Bürsten- 
Messerputz- 
Maschinen 


fe 


Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 

erstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blocken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien 


Einfache 
solide Konstruktion, 
Feinste Re ferenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 


sowie Werkzeugmaschinen aller bereits geliefert. 


Artsofortab Lager lieferbar 


H.TORPSCH 


Leipzi- - Phew t». Fernsprecher: 4436] 


Dühring’s Patent- 
STEEN maschinen-Gesellsch. 
Berlin-Lankwifz 79. 
T Ir 


Kühl- u. Eis- 
maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
bedienung 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Matdeburg-Wilh. 15 


Vertreter gesucht! 


In höchster Vollkommenheit zum Enttettet 
Extraktions- Anlagen aller in Frage kommenden Materlalien wir 

Ölsaaten, Knochen. Fisch- und Fleischmeh 
Leder Bleicherde, Wolle. Leimrückstände etc Anlagen für Wachs und Kautschul 
nach meinen Patenten Spezialität: Anlagen für Extraktion "ein pulverislerter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, onne daß das Extraktions- 
gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohn. 
voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. Höchste Ausbeute, geringster Ver 
ust an Lösung mitteln, Betriebs icherheit, Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten best 
bewährter Systeme Extraktionsanlagen für es 


GETT 


5 
3 
ž 
4 
: 
3 
= 
= 
= 
d 


Nur soweit noch vorrät ig GI 


2000 
$Sä-Maschinen 


für Handbetrieb — DRP 
Leistung: 1 Hektar -1 Std. 


sofort lieferbar 


5 


* 


Gerb- u Farbstoffe sowle Tannin Anlagen zum 
Abscheſden lücıtiger Substanzen aus der Luft 
nd Medergewinnung ersterer Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute. betriebs- 
sicher Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Jestilller Anlagen mit u ohne Vakuum Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich Harz- und Teerdestiliations- 
Anlagen. Kienol-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u äußerst milde Produkte. Sc 'melz- u. 
Kondensations-Anlagen für ıacke, Filtrier-An- 
'agen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus ıedem Metall und in jeder Ausführung. 
\pparate für ätherische Ole und Essenzen. Nur = 
erstklassige moderne Konstruktionen unter welt- ki 

gehendster Garantie. E 


Referenzen maßgebander Firmen des la- und Auslandes. 


dtto Wilhelm, Stralsund. zc 


bauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede 
und Gleßerel — Gegründet 1840 


Telegramm Adresse Otto Wilhelm, Stralsund 


für den gesamten Vorrat 
Unveränderlich festgesetzter 


Ausnahme Preis 


Jomek & Co Pragerstr. 1 
Berlin W506 


Cut eingeführte Vermittler gesucht 


Eismaschine „Bavaria“ 


nnn... 


wë Teicherfe Sohn 


orien y 
Stundenleistung e e 


* 5 — ES Di nen Erfinder und Fabrikanten: 


mg Röhels. F. RITTER & SOHN, 
12 

das esame” MUNCHEN-PASING | 
Einzige Spezialfabrik. 


i Meste: Dresdner Hel. L 90. 
SEBRÜ geen esse: Dr 


ABTEILU * 


He 


Wir bitten, bei allen Anfragen aut „Das Echo mit beiblatt Deutsche Expoit-Revue'DiBezug zu uehrmehl 


3882 


Das Echo 


Nr. 2003 


TÜRE 
, ee, eee eee, 
WAR e "ip h 
— BRETT) UN E p 
DR. SE WY 7 


Elektrische 
Handbohr- 
maschinen 


bis 50 Millimeter i 


Bohrleistung 
-Ñ Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 


Aufomaien 


u 


Schrauben, Muttern, 


Fassonteile usw. 
A 


H. A. Hülsenberg Söhne 
Spezialmaschinenfabrik 
Freiberg - Sa. 


Fachkundige Vertreter gesucht 


, ah a G 


weil 


IS Sigg * 


A na — 


bearbeitungsmaschlnen 


aller Ausführungen . erst, Fabrikate 


bauen als jahrzehntelange 


In unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfähligkelt 


C. W. Emmrich Ncht. 
Fabrik für Säge- und Holzbearbeilungsmaschlan 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 

Gegründet 1871 


E 
ES 


O. R. G. M. 


THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm-Str. 2 


Telegramm-Adresse: Emmrich Ncht. 


Motorenlabrik Herion 


HERFORD in Westi, 


IIIa 


6 mm $ `g "į Telegrammadresse: Rationell. LiebersCode 
Gew. 2,4kg 


erbsf 


Knet- und Mischmaschine 


Kein Bäcker 
ohne mich! 


Eis-u.Kühl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbe darf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 
MINDEN I. W. 7 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


Vertreter gesucht! Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


20 Stück neue Motorstrickmaschinen 


2“/4-leilung, 60 cm breit, auch für Treibriemenfabrikation ge- 
eignet, Fabrikat Seyfert & Donner, sehr preiswert abzugeben. 


EEE 
Auslanddeuische 


Friedrich Petermann, Maschinenfabrik, Chemnitz 6 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Steingut, Glas, Aluminium, Emaille, 


i Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 

Gebrauchsgeschirre Telegramm - Adr.: Lampkeramik 
l | 
ständignachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht: 


$rifiereifenfabrit 


Ebber 


G. m. b. H., Lüdenscheid 


£ M. 


— 
bh 


lelegr. „E 


Ser LEE (allwarenfabrik Telephon 1167 Steindach-hallenberg L The. 
zuderdem Zelluloid- u. Metallknöpfe, Schnallen usw. 
Leipziger Messe: Große Meßhalle. Gohliser Straße 28 d 


. Dezember 1921 e Das Echo 


Er ER 1 Crash NY E. / | 
lEISCHEFEI-Maschinen-m Einrichfungen 


E 51117 em bet 
Al N ald 
Í n 

eiii ` 


Ale Se EE A von rNahmer, AkF-6es. 
Remscheid 2300 Beamte u. Arbeiter. Berlin S.A. 


TEE ; 7 
De- eee cl 


10 


RIKEN 
EETALLWARENFABRIKEN AND 
er Ten SER 


Ikr 
LEISTUNGSRAHIGE “N 


O ER 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue"gBezugogu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf - 


` ZH , ,, ’ 
, . KKK. 
” WHERE vr 2 
GG da 


2 


` , Un EZ 


be , UV, 
2 * 
E: j 
h 


h uuumummmmumuummummumumuuuuduuumun 


, 772; SE? 

FLEISOHTÖPFE MD Es ` SCHÖPF- UND 
SCHMORTÖPFE u e Ze  SCHAUMLÖFFEL 
GASKOCHTÖPFE Za, , „ "A ESSBESTECKE 

SCHWED. Ä % „„ > f USW. LIEFERN 
KASSEROLLEN / / f , . PROMPT URD 
ee v la > . eee e Rasierapparate, Nagelfeilen und Nagel- 
MIT HOLZGRIFF é SAUBERER pflege- Artikel, Tafelbestecke, Rost- 
WASSERKESSEL Gun AUSFÜHRUNG freie Tafelmesser (Stainless), 


; 7 Y DO: Warenzeichen: Gouverneur, Gober- 
RE 4 1 * mg nadər, Gazelle, Goblin, Cactus, Pfad- 
finder, Primrose, Crank, Demon, 
Royal Oak. Moor. 


Stahlwareniabrik 


Scheren, Taschenmesser, Rasiermesser und 


7 


(900 Arbeiter) e 


E 
SE . 


Armin Henßgen, Mettmann i. Rhld. 


ünd 
"E" 


in 
Iserlohn 


Wekade Co. 5. ,. Dresden · N. 25 
Nähmaschinenteile-Fabrik 


Schiffchen, S ulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadela 
und sämtl ich es Zubehör, eege ge und -nadele 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 


Erste deutsche Spezlalfabrik in Karabinerhaken 
jeder Art 


| 


Rasiergarnituren 


in hochfeinen Ausführungen 


Alpaka xv Germania 
Alpakasilber 


mit Ankermännchen - Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl, Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
nach Übersee nur 
iurch europäische 
Exporthäuser 


* 


CLARFELD & SPRINGM EVER 


Hemer i. W. x Gegr. 1858 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das | 


73) WT d 


— en P 1 
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H. Nickel & Co. j Kassel ma 
Aluminium-Werk 


= Vertreter erwünscht! 


-. 
A. 
Le 


5 WEEN ie, E Eege e 
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Werthe 
Werthei 


„ „ m ` 
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Steingut Porzellan 


sofort ab- Lager oder innerhalb 2—3 Wochen nach Eingang Ihrer Bestellung ab 
F.brik lieferbar. Bei Abnahme eines entsprechend gıoßen Qnantums kann ich 
Ihnen jedes Muster und Fasson anfertigen lassen. 


Zahlung: 25% bei Auftragerteilung, Rest nach Absendung. 

Lieferung: Fob. Hamburg. Mustersendungen können geg.Vor- 

ausbezahlung eines entspr. Betrages (2000 M.) überl. werden. 
Katalog: Meinen neuen buntillustrierten Prachtkatalo 

gebe ich gegen Einsendung des Selbstkostenpreises = 30M. 

ab. Dieser Betrag wird bei Auftragerteilung zurückvergütet. 


An kapitalkräftige Importfirmen, welche in der Lage sind, 


ständiges Lager meiner Fabrikate für eigene Rechnung zu unter- 


halten, kann Vertretung vergeben werden. 
DE el WERE TE 


Exportueneralvertreter e Telegr.. Adr.: Kroitzsch, 
e ster Fabriken Rudolf Kroitzsch Dresden. Loschwils N 


Fab: klager in Dresden Dresden- Loschwitz Code: A. B. C. 5th & 


Se? SE 6th Edition 
* Steingut : 
Feuerioste „ II: Feuerfeste Tonwaren 
T | „ IV: Flaschen 
on waren % Glaswaren 


Gë 2 Tafelg eräte (komplette Kaffee- u. Teeserrice) 
8 Messing vernickelt und versilbert 


f | 
I Rasierspiegel, Rasiergarnituren 


Rasierapparate und Etuis 
auch Westentaschenapparate 


Preisliste und Muster 
zu Diensten 


Zur Messe in Leipzig: 
Königshaus II. Steck, Zimmer 364/367 WW 
—— — — — EE G 


HONER & GRIMM 
METALLWARENFABRIK 


SPAICHINGEN:(WURTTBG.) 


Backhauben, Gas-Backöfen 


Kaffeebrenner für den Haushalt 


Metellwarenfabrik 


MEYER & NISS, G. NI. B. H. 
Bergedorf 16 b. Hamburg 


Konservieren 


aller Speisen 


ım Haushalt 


liefert die Firma Weck. Öflingen, Deutschland 
hervorragende, zuverl.arbeitende Sterilisier- 
apparate, Konservengläser, Gummiringe in 
guter roter Friedensqualität. Ferner Appa- 
rate zum Herstellen von Saft aus Früchten 


In Deutschland allgemein zum 
Einmachen benutzt u. beliebt. 
Besonders zuemp- 
fehlen folgen les 


Probe-Sorumeni E 
enthaltend: Gläser halter, Topf, Thermo- 
meter, 20 Gläser und 10 Flaschen mit guten 
roten Gummiringen nebst ausführlicher An- 
leitung und vielen erprobten Rezepten 


Die Marke WE CK bürgt für feinste Qualilätsware 
I. wedt a co., linsen, Baden, Denis chi. 


Exportvertretung f. Hamburg, Bremen. Berlin 
Harder & de Voß, Hamburg 
In Brasilien: 


Depot bei Bromberg & Co. in Bahia, 


io de Janeiro, Sao Pau'o, Porto Alegre, Cachoeii a. 
Rio Grande, Pelotas und Pernambuco. 


Luiz Vocidscr & Ca, Porto Alegre 


Alleinige Fabrikasten: 
AUGUST MOLLER, Kommanditgeselischaft, Merscheid-Solingen 


h-Separatoren 


für Handbetrieb 
35-400 l Stundenleistung 

für Kraftbetrieb 
800-5000 l Stundenleistung 

Dëst mit Kugellagerung 


S eg Moderne, technisch vollendete Konstruktion, R 
schärfste Entrahmung, einfache, bequeme Bedienung. Weltausstellang Turin 1911, 
Goldene Medaille. Dairy Show Lenden 1912, Silborne Medaille (höchste Ausraichnung) 


Hefe-Separatoren äng | 


mit neuzeitlihem Zahnradantrieb. Bedeutende Raum- uud Ülersparais 
gegenüber and. Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dicke Hefe liefernd 


Ramesohl & Schmidt A.-G., Oelde 221 (Westf.) 
Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren 


„I U R M“ 


Heizöfen fürGas,Petroleum 
und Spiritus, Petroleum- Kadher 
Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


Das Echo 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


2 Unentbehrlich 
— für Haushalt 
u. Restaurants 


Prima 


Chromnickel-linmer 
Heizkörper 


e Fabrikation 


Wé lr ug 
11 


Qualifätsware 


Feuerzeugen: 


Yorteilhaftester Einkauf! DES id eb 
eısn - u ` 

E e und Ausführungen Et, > ege 
N A d j l Artikel / Schwedenhülsen 

| I 1 Déi WW Tabak- und Seifendosen 
„ A HR „e 2 d Taschenlampen - Batterien 
GROSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT Gi BSH 
O Berliner ‚Konstrukfions-Werk O in Messing, Alpaka u. Silber, 


` GE Muster-Kollektion aller Neuheilen 
gegen Voreinsendung von /-3000 M, 


Wilh. Stern, (Ain 200 
Lübecker Straße 23. 


Tel > d z Lé 7 7 
ira A Vaujosta Emaille 
e | Erstkl. Qualitätsware bei billigst. Berechnung 


* 


So mil. Haus u. Küchengeräte in großen 


Telephon: Mengen in allen Farben lau end hejer- 
Zentrum bar. a. feuerverzinkte Eimer Kesselusw. 


Nr. 10467 | ni Kataloge und Preislisten auf Wunsch! 


VALENTIN JONIIZA 


Werke Cüstrin. Musterlager u. Verkaufs- 
Zentrale Berlin SW 68, Kochstraße 62 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


Berliner Stanz- u. Emaillierwerke | 


„KRONE“ 
F euerzeug 2 5 


— Stabil. mess. ver- 
nickelt, absolut 
sicher zündend. 


Einfache Hand- 


habung. Kein Be- 
schmutzen der 


Finger! 


Bügeleisen 


elektr. Koch- und 
Heizapparate liefert 


N ELECTRISOLA G. M. B. H. 


BERLIN W 50 7 KURFÜRSTENDAMM 16 


100 Stück Mark 620.— 
150 St. = 1 Postpaket. 
Muster M. 8.— franko. 


Piehler & Engels 


BERLIN SW 68, 
RITTER-STR. 52a. 


METALLWAREN, 


Stahlwarenfabrik 


Hammerwerk 


Carl Ernst Kirschner 


Solingen (F. 2.) 
Scheren und Rasiermesser 
Bestecke - Taschenmesser 
Manikure - Artikel usw. 


Rasier. 


Apparate,-Klingen 
Haarschneidemaschinen 
iehscheren 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 
Telegramme: Rolfuco, ABC. 5. 


EX a o RT 
Haus- und Küohengeräten 


aus Aluminium, Emallle, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. || Auslanddeufschbe 


lest und abonniert „DAS ECHU" 


a, n,, 
ß, 845. -UND D VASSERANDAGEN > f Ser S z en 


L 


e 
UGINN 
Der Industrie- und Handelsteil 


dieser Ausgabe erscheint 
auch in englischer Sprache 


Kataloge zur Verfügung meiner Kunden | 


Oettinger a Hahn, Berlin 


UHT, TUNN 


n R 35, Potsdamer Straße 112. 


AH e 


Ersatz für Gas und Elektrizität 


Runge’s G lühlicht = Lampen 


(stehend und hängend) 


00000 


stellen sich das nötige Gas aus Gasolin. Benzin, Essenz 
oder Gasstoff geruchlos selbst her; überall anwendbar 


l Flamme etwa 100 Kerzen Leuchtkratt 
Sturmbrenner x Kochapparate 
Preisliste auf Wunsch postfrei, 

Louis Runge, Berlin NO, Landsberger Str 7 D. 


FRANZ JAFFE & CO. 


BERLIN » NIEDERWALLSTRASSE 10 
VEN A EXPORT spez. o KU Rn 
„a Elektr en und Sram Artikel E EE 


n ling. rmatoren, Taschen- 
Batt, Pen ete. |i 
8 tc. liefen det u. zu güns n Preisen 


Emil Kermer & Co. ‚Schwenningen a, N. 


S 
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K 
engl. u. fra s. Sprache (Württ.) 


ELEKTRISCHEN 
MEISSLUFTDUSCHE 


Fr. Dörfler, Waldmannsiust-Berlin 
ABTEILUNG: WÄRME- APPARATE 


HANDELSGESELLSCHAFT 
FÜR LEDER-UND 
TEXTILWAREN M. (H 


BERLIN O 34 


BOXHAGENERSTR . 16 


Io > = Së IT: - 


Hupen u. Lampen 


für Fahrräder und 
Motor-Räder 


Spezialfahrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
Öfen, Splrituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkörper etc. 

nfabrikation von ff. lacklerten 
und emaillierten Stahlblech reflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


dritte Leistungstählgkeit - E mort nach allen Ländern 


: Auslanddeutsche 


lest und abonniert „DAS ECHO" |} _ 


3 
1 
d 
WFT WLuglamden 
S e d 
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7 j N 
Aronen- Ampeln 


— 
Metall werk 
Alfred Schwarz G. m. b. H., Eisenach. 


Auslanddeutsche 
lest und abonniert „DAS ECHO“ 


7 
Ä m e 
| N y Pertrix » Trockenelemente Pea 
d J für Gas u. elekirisches Licht ||| | | =: Pertrix-Batterien 
- Së e 
, SE Æ Pertrix = Lampen Prospekte 
| | eiert lielerbar CO hervorragend geeignet infolge uner- sn 
Vorteilhafte Preise > E reichter Lagere u. Erholungsfähigkeit | Sprachen 
8 


de 
nn Sächsische Beleuchtungskörper-Fabrik 
MAX HLÄSS & co. 


LEIPZIG-R. 988 
Eingeführte Vertreter gesucht. 


` Chemische Fabri 
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eU 
JOHANNJACKLE SA 
La Schwenrüngen IN 


Für Export: 


„PERTRIX« 
k G. m. b. H. HAMBURG 27 


N 


„CONTINENTAL“. 


LICHT 


Petroleum» 
Starklicht s Lampen 
von 100—15 0 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 


Über die ganze. Welt verbreitet 


„Vesta“ 


für 
Straßen, 
Läden, 
Werk- 
stätten, 
Res'au- 
rants, 
Bahnhöfe, 
arten 
usw. 


Ohne Druck Mit Druck 
Verlangen Sie Katalog Nr. 206 


sehwelß- u, Sehneld - Anlagen 


für Azetylen - Sauerstoff 


Ver.angen Sie Katalog Nr. 206 2 
Continental-Licht- und 
Apparatebau- Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 


Sämtliche 
P’reise 


WIPPERFÜRTH (RHLD.) 


VI bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu: nehmen, 


Der neue F ernsprechapparat für ZB-Betrieb 


mit Verbesserungen nach Dr. Georg Seibt D. R. P. Nr. 301 391 ergibt mehr 
als doppelte Lautstärke und ist unerreicht in Klarheit der Sprachüber- 
tragung. Seine Überlegenheit ist von den maßgebenden Stellen anerkannt 


Alleiniger Fabrikant: Dr. Georg Seibt, Fabrik elektr. u, mechan. Apparate 
BERLIN-SCHÖNEBERG / HAUPTSTRASSE 11 


| 
Irene | 
Auslanddeuische! bas Schie- 
„DAS ECHO“ 


STANDARD-LICHT 
SUN N Petroleum-Glählicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck & Fr 
Über 400 verschiedene Modelle e 


TROIR MIO für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 

; p briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

| höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
ais usw. 


Erseizi elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 
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DUISBURG - STETTIN 
KONIGSBERG im. - MALMÖ 


J ns tallafionsmäaferial , 
75 > q> g 
Klek1iro-Material so 3% A = d 


für Sfark- und Schwachstrom . 


Robert Oraichen 
_Ieipzig’Schleussig ` 


Deutsch'ands 


leistungsfähige ECH GÉ mit Anzeigen 
Indusirie ist im Ce vertreten. 


um 
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AUSLANDVERLAG 6G. M. B. H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 


J. 


. Dezember dead Das Echo 


Gare 
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dd DURUR, 


Yohimbin- Entfettungs⸗ 
Lecithin⸗Präparate Tabletten 


einst>s salzsauresYohimbin u. reinst. Vellständig unschädliches und 

Ei 'elb-Lecithinenthalt.,b Schwäche- erfolgreiches Mitte! bei Korpu enz- 
zus änden beiderlei Geschlechts u. a'l. F ttleıbi keit oboe Elnbalten einer 
Störungen des Nerven yst. Probe-Kur Diät. Keine Schild rüs n. Kein Ab- 
150 Rınk., / Jahre-Kur 350 — Rik. | führmittel Komplette Kur 425.— Rok 


einschließlich Porto und Ausfuhrspesen gegen Vor- 
einsendung. Austührlche Broschüren kostenfrei! 


ff VEREINIGTE 
BORNKESFELWERKE 
| BERLIN N. 4 


Elefanten, Apotheke, Berlin A 97, Leipziger Str. 74 


Dr. HOFFBAUER’S ges. gesch. | 
(Dönhotfplatz) 


, Br nane 
FABRIKEN BERLIN- RUDOLSTADT- MELLEN BACH - BLUMENAU 


arfümerie=Fabrik 
E. Dursthojf, Berlin-Stegtirz E. 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke Papier, 
Puder, Puder-Compacte, Blutstillende Stifte, Haar farben, 
alkoholfreie, aikoholha!tive, feste und trockene Parfüms, Nagel. 
polierpräparate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Einsendung von £ 1 zur Verfügung. 
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Für Export 
K 


— — 


— — — 


k z - : Verbessert! die Luft - Zerstört den Tabakrauch 
M. — — Parf ımiert die Räume - Künstlerische Aus- 
führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend bewährt 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch, Zu haben in 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 
Bezugsquellen werden nachgewiesen . Kataloge auf Wunsch kostenlos 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof. I Etage, Zimmer Nr. 76 ES 
= Aerozon-Fabrik,Berlinsw6es SE 


Ke 


VU 
8 


Hygienische und chirurgische 


Gummiwaren 


Kurzfristige Lieferungen. 


MESSMER & CO. HAMBURG 36 


Telegramm-Adresse: SPORTMESSMER HAMBURG. 
Codes: A. B. C. 5th Ed. & Private : Telephon - Vulkan 708 


) 


Wiptterggnmt 


WWII 


Original-Jlges- 


Destillier-u.Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw, 


Sonderheit: 


Ilges Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe, 
Selbsttätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser . Auskunft erteilen: 


Maschinenfabrik Grevenbroich R. Siges, 
Grevenbroich (Niederrhein). Köln-Bayenthal 84. 


Medico-Kunstbein 


Geringes Gewicht. Nahtlose Hülsen. 
Kugellagerung der Gelenke. Ana- 


tomish schöne Formen. Schienen- 
lose Oberschenkelbeine. 


„Medico“ Kunstbein-Werke 
System Dr. EGLOF F-GAMPER, Stuttgart 


I IO N e 


Schaeier’s (bëschte: 
duch 


medizinische 


— 
5 Lë e E FE 
rail => 


Präparate SS) U: N = 


ji 4 AARG 


Ferner b'atbilde-de und blutreinigende Mittel, sowie solche 
egen M gen-, Leber-, Nieren-, Blasen- und Gallenleiden, 
rterienverkalk ng, Gicht und Rheumatismus, Bett- 

nässen, Weiß:luß, Kropi, Haemo:rhoiden, Würmer usw. 


Exportvertreter: Rich. Kammer, Hamburg, Falkenried 74, 


Julius Klein · Coburg 


Pharmazeutische Emballagen 


Sämtliche 
acke 4. Lachjar ben 


in prima Qualitäten 
liefern 


Rheinische Lackwerke G. m. b. H. 
Fabrik erstklassiger Lacke für Handel und Industrie 


Duisburg - Meiderich. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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harmazculische Exirakie ER DUNTZE & co. 


Fabrik chemischer Produkte 
iu e. 


3890 


Das Echo 


LISTE AUF WUNSCH » DROGEN-IMPORT KOLIN-SIULꝰZ 


r 


NEUHEIT? NEUHEIT! 


Für jeden Haushalt unentbehrlich ist meine 


ZS Wirischalisapoiheke A$ 


TTV! enthält je 1 Tube 


„Salokolit“ „Salopurol“ „Salocopal“ 
Bester Klebstoff Chemischer Möbel- 
der Gegenwart Fleckenreiniger Politur 


Diese Artikel auch einzeln für den Handverkauf. in allen Farbtönen. 
VERLANGEN SIE BEMUSTERTE OFFERTE Jedes Quantum in jeder Kul- 


tursprache sofort lieferbar. 
Verlangen Sie Offerte von 


Stoflarbenlabrik Engstield Addy Salomon, Charloffenburg I. Wallsiraße11 Chem. Fabrik Jacobus 


Däüsseld 4 BERLIN SW 47, Kreuzbergstr. 30 
Fabrik für Stoffarben, Holzbeizen, 


Konditorfarben, Tintenpulver usw. 


nn nn u 


Frits W Kichler 
Hochkonzentrierfefondantessenzen 
Jruchlaromas Fruchläther 


Bonbongewärzextrakle 
Limonadoenessenzen 


ELEKTRO N PPARATE 
EDI 


Spezialität: | 
Limonaden-Essenzen 
und Grundstoffe 
Synthetische Riechstoffe, 


induktions- 

apparate, 
Batterien und 
instrumente tür 
Galvanisation, 

Elektrolyse, 
Oalvanokaustik 

Endoskopie 
in gewissenhaf- 
ter und eleganter 
Ausführung Keine billige Marktware | 
Mechanische 

RICH. GALLE, Werkstatt, 
BERLIN SO 28, Cottbuser Straße 8 h 

Gegründet 1874. 


Blütenödle. 


Bronchlolpastillen, 
Hexamethvlentetramin, 
Acetylsalicyisäure. 


Likör-, Branntwein-, 


Westiälische 
senzen-F abrik G. m. 
Dortmund. 


Te Jar VYakumin? 


Hausfrauen 


färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mit den Haus- 
haltlarben der Firma 


: ULRICH & SEILER: 
` Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 ; 


s Nur erstkl. Fabrikat. Päckchen mil ; 
® Gebrauchsanweis.in vielen Sprachen : 


, aD -s 


Margenalla-Tinten-Bälle 


sofort gute, schreibfertige 
Tinte, rot, grün, blau, vio- 
lett, schwarz. Karton 12 Bälle 
M. 4,50. Copierfähig M. 9.— 
Partümsteine verschied. Gerüche 
Original- Karton mit 9 Stück M. 6.— 
ppel-Karton mit 18 Stück M. 10,— 
Moderne Parfümstifte, 
Modeparfim der ganzen Welt 
Karton blau Etikett <.. M 7 
Karton orange Etikett.. . M. 12,50 
Duft hält 
monatelang 


at Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowele 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona a. Elbe, Oelkers Allee 4 


werden überall im Aus- 
lande, wo sich deutsche 

Landsleute befinden 
‚nermometer isonertiaschen Tabletten- und Steck- 


gegen hohe kapselgläser, Ampullen, Glasspriizen, Bäitrag. 


eläser, Blasmesserartikel fabrizleri als SPEZIALITAT 
CARL ROSE, Gehren i. Thür. 


— af, = N ayi 1 ai 
Richard Kühn 
Fabrikation und Exporf 
Glasbläserelartikein "` Ka 
Saalfeld Saale 


2 ⁵˙— .). ̃ —l..˙⅛ꝛ ˙ . ——.:—.— 
Der Industrie- u, Handelsteil erscheint auch in 
ee 
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nun anne! 


Margenal G.m.b.H,, Berlin 29/256 


Provision 
gesucht. Angebote mit 
Referenzen an den Aus- 


— —e—b — 
landverlag G. m. b. H., Ansland deuiscat 


Vertriebsabteilung, s 
Berlin SW 19, erbeten. lest und abonniert 


„Das Echo” 


dieser Zeitschrift englischer :: französischer 
Verlangen Sie Prospekte vom italienischer :: spanischer 
AUSLANDVERLAG C. m. b. H. BERLIN Sw 19 u. portugiesischer Sprache. 
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EMBALLAGEN 
VEREINIGTE 
BORNKESSEL\WERKE 
SS $ BERLIN N. g s 
wps d 2 Ze 


sgr 


alkoholfreie 
Getränkl 


Cé 


BERLIN "RUDOLSTADT-MELLENBACH-BLUMENAU 


FABRIKEN: 


Unerreicht 
ın Umsatz 
und Qualität 


Deutschlands 


leistungsfähige ECHO" mit Anzeigen 
Industrie ist im ee vertreten. 


einne: 


AUSLANDO VERLAG 6. M. B. H. 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTR. 38/39 


DAS 
MONOPOL 
vergibt die 
SINALCO AKT.-GES. 

DETMOLD 
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Beleuchtungskü 


per una Kunstgewerdl. Motallmöbel 


aus echtem Messing 


Teewagen, 
| ER ER Frisier- 
e | Së Toilett 
Künstliche Blumen für Deko- Grabkränze aus präpariertem oilet en, 
‚ration (Vasenzweige) Naturmaterial. Muster- Sorti. Klub- und 
Muster-Sortimente für 200 Mark. ment zu 200 Mark und 400 Mark. 


Rauchtische 


usw. 


Tre Naturpflanzen A , 
almen usw.) Kleines Muste. Präparierte Pflanzenteile, 


Sortiment für 200 Mark. Moose usw. Muster- Sortiment 
asenzweige aus präp. Natur- 100 Mark. 


material, wie blühende Disteln etc. Wachsblumen. Muster-Sortiment 
Sortiment 100 Mark. 150 Mark. 


J. Seibt & Becker 


Berlin-Tempelhot u. Marlascheiln 1. Böhmen 


Fabrikation - Export 
Kataloge auf Wunsch 


Fabrikation und Export von 


Bromsilber - Postkarten 


(braun, schwarz, Hochglanz, koloriert) 


Konfektionierte, Genre, Heilige, Akte, 
Blumen, Glückwünsche, Farbendruck. 


Gratulationskarten (Bautizo) mit 
Seide und Plüsch in Karton und 


Celluloid - Ersatz 


(Cellufot) patentamtlich geschützt 


Graficas G.m.b.H. 


Telegramm - Adresse: Berlin - Charlottenburg, Kirchstr. 14 


„Graficas Berlin“ Vertreter in allen Staaten gesucht 


mitation-Bijouterien 


Broschen, Nadeln, Ohrringe, 
Armbänder, Anhänger, 
Krawattennadeln, Kreuze usw. 
in hervorragender Ausführung 
liefern 


Ed. Winter & Co. 


Gegründet Im Jahre 1853 BIJOUTERIE-FABRIK 
KATALOG GRATIS! Pforzheim (Deutschi.) 


Double-u.Platini 


bam 


Kriegs-Briefmarken 


200 versch. Umsturzmarken 200.— | 35 versch. Ungarn Kriegsausgab. 22.50 
; i 20 versch. französ. Kolonien 11.— | 40 versch. Abstimmungsgebiete 37.50 
100 versch. Kriegsmarken 540.— 500 versch. Kriegsmarken I 
1 | Kriegsmarkensammlung In 2 Bänden, Katalogwert 13 500.—, für em 
l Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert 7 250.—, für 75 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 


kosten- 


liste auch tr Kriegsnotgeld n Alben “ws 


Glas-, Porzellan-, Zelluloid-, Galal.t-, Holz- und Wachs- 


PERLEN und COLLIERS 


Bakelite-, Bernstein , Korall-, Elfenbein-, Beinschmuck 


MUSTERSENDUNG GEGEN VORAUSZAHLUNG 


Johannes Heinr. Jürgens, Hamburg 1, Große Bäckerstraße 12 
EEE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu negen. 
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LUDWIG TRAPP Sportgerät 


| Jagdschrot 
Fabrik für Uhren und Feinmechanik Bleiplomben 


GLASHUTTE / SACHSEN I Feuerwerks- 


Drahtanschrift: Trapp Glashüttesa D Fernsprecher: Nummer 10 \ - körper 


e ZE Zündblättchen 
Anerkannte Gipfelleistungen Glashütter Präzision! (Amorces) 
Abteilung Uhrenbau: Abteilung Präzisionsmechanik: 


Präzisions - Sekunden - Pendeluhren Räder, Triebe, Schnecken, Zahnstang,. eigener und ange- 
Pendel eigener Konstruktion Spindeln Präzisions-Fagonteile,Lauf- schlossener Fabrikation 
Verbesserte Nickelstahl- Kompen- weıke, Schrauben, Apparate aller Art liefert 


sationspendel . Schichtungspendel | Spezialteile für die photographische 


mit freiliegender S und kinematographische, sowie | 
u. Präzisions-Korrektur | Schreibmaschinen-, Grammop”on. G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 


Zeitstempel: Stempeluhren und Phonographen-Bıanche 
éi D 
eebe ée Vorteilhafte Preisstellung! Exportabteilung Magdeburg 


Größte Arbeit-, Zeit- u. Geldersparnis Prompte Lieferung! Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köln, Lippstadt, 
Verlangen Sie Angebote! Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


HOLZPERLENFABRIK 
Otto Oesterreicher 
LIEBAU IN SCHLESIEN 


Jagd- u. Sportwaffen 


in feinster Ausführung, speziell 
System Teschner-Collath, 
Fabrikation von Zentralfeuer- 
Papphülsen Cal. 12, 16 u. 20 
sowie Kupfernickelmantel- und 
Tesco - Bleigeschossen. 
Gewehrfabrik G. Teschner & Co., 
Wilh. Collath Söhne, Frankfurt à. d. O. 


WITTKOP SOG BIELEFELD | 
de ee Er WA BIELEFELD. 


= PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen und alle Puppenartikel gekleidete und un 8 
Puppen. Puppentelle und Konfektion Alle Thüringer 
Sächsische und Nürnberger Metall- Holz. Masse- und 
Porzellanspielwaren Osterartikel. Einführungssortimente 
speziell für den Export zu M. 2000.—, 40 0.—. 8000 
12 000 — u. 15 000.—. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 

Fallen Ländern Zahlungsbedingungen J im voraus 


Brauchst du 
Kühlung 7? 


Nimm den 


— €€ 
»Z ephir 
Geräuschlose: Handventilator 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 
Muster gegen Einsend. von M. 35.— 


A 
Pforzheim Bad 
Goldbijauterien 
eye Bdelstenen. 


1849 Di) 


FABRIKANTEN: — | Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der Luxusarfihel 
BAER & Co., BERLIN $14h 5 H Konnossemente bei Ankunft der Ware. TTT TTT 
Stallschreiberstraße 8a Fabrikanten 
HR : ® Decker & Tittel. Exporteure SbIH IEE DAU (Sachs.) ; „Carlo“ 
Te g - Tel. Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC“ Code Ideen 
1 bn -LOI 5 (00. Arbeiter 5 th. Edition. Pentley’s Code. Lleber's Code. Ausstel- Le si 
Matte: warefabr e lungen u. Musterlager llen Hauptplätzen Deutsch- D:a Geräuschloser 
2 g erlager ana auptp i.: 
Adorf i. Vogt. Leipzig. ten lands, sowie des kontinentalen u. überseeischen Auslandes. a Handventilator 
Gegründet 1868. Zimmer 3 ` | Korrespondenz und Katalog in allen Handelssbrachen. Qå in Schildpatt, 
Perlmutterwaren aller Art: > b Zelluloid. mit 
Spez.: Bäder-, Bazar- und Ge- und ohne 
schenk-Artikeli. groß. Auswahl. Spiegel 
Mustersendungen gegen vorherige Kasse 
Weg Lederwaren ‚zernik, Offenbach a. N. 
D t und BERLIN S 42, Ritterstr. 23 Metallwaren — Porzellane 
S! ALAIRON RANGES. Damentaschen, . . 238 
eu schlands Portemonnaies, Brief- und Schemtaschen usw. Fe | IX K el | ` Leipzig 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


vom eintachsten bis elegantest. Genre. Katharinenstraße 20 


Lem OUR re ene aps Eege 
Së A. B.C. Code 5th Edition. 


MATTMIAS. 


ha KEN 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Pa,ierlaternen 
und Dekorationsartikel 
fabrizieren in größter 


Auswahl 


Heintz & xi.hn 


Manarach / Thüringen. 


fa — ee in 
2 S | piRLENrRANSEN 
E: N u Ja 


à use 


; cent — — | 


DEN 


__MIT A 
e EE KA ai BEN 
5 E ` 


D- Gran 


— 


e 


„ron BELEUCHTUNG 
“+ 


CORR 
A FICKER 


ELTERLEIMS A 


JALLEN KULTURSTAATEN 


Ki E. WIEDEN e CO. Walen iig Art 


Erast Hugo Schneider, 
ZELLA-MEHLIS I. 


Be 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche -ExporfRenuig“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


"TT — 


1. Dezember 1921 


SIEGELRINGE 


und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled, Silber und Alpacca, 


Geschenk- nd Redarfs Artikel. 
on W WIAT — — 
“2 ZE: 
sm E — $ 
22 83 
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. * > 
° 88 
EN E we 
Ss SE 
82 E 
Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Oranienstraße 117 118, Abt. 6. 


Erstklassiger Exportartikel! 


Aw 
— 
7 


<hslung im abmontierbaren Clip 


Bequeme Zündsteinauswe 


Alle 


Jacques Kellermann & Co 
Berlin 8016, Köpenicker Str.! 14 


etallwaren We'ektrochem Fabrik 


Armaturenwerke 
BI 
D 


ippoldiswalde 


Í NEUHEITEN di 
Feuerzeugen! 


Deckelhalter 
mit Tropfenfänger 
Neun Neu 


Telegr. - Adr. : Deckelhalter berlin 


Alleinige Fabrikanten: 
Hogenberg A Co., Berlin 034 
Peter 


Schmierapparate 
Armaturen 


776 


INYOSeB yoıızyeseg 


sburger Straße 26. 


Er 


Gegr. 1887. 
Nur eigene 
Erzeugnisse. 
Muster be— 
reitwilligst. 


liefern ia 
erstklassiger 


Ausführung: 


anke x Rast 


Industrie, 


Gegr. 1898. 


E 


Derby 872 
Derby 972 


Se 


Dr. Ad. Seitz. 
werk für Sammler 
freunde. 
treue. 


hersteller 


St ttg 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


a / j SE , 


MRIN 
La 


MR 


Pferde: (Sielen-) Geschirre 


u.Zubehörteile für Arbeits- u. Kutschgeschirre aus best. Kernblankleder 


G. & S. SCHUMACHER G. M. B. H. 


Lederwarenfabrik / STETTIN B2 , Grüne Schanze 2 


Heiligenbilder, Kruzifixe in Karton 


Tel.-Adr.: Plakatfeld, Berlin. 


ür ein Großunternehmen der Wärme- und Kraft: 


F 


VERTRETER 


gegen hohe Provision gesucht, welche die besten Beziehungen zur 


Großarchitekten hat. Gef. Offerten unt. Bekanntgabe vn Referenzen 
und unter Mitte lungen der Beziehu ngen u 
ALA:.HAASENSTEIN& VOGLE R, BERLIN W 35 erbeten. 


Herren, die, 


Bankhaus Heinrich Syrowy 


Einkauf ausläncischer Häuser Im Thüringer Industrie- Bezirk 


hweis leistungsfähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
ee = Überwachung, der Ausführung von Auf- 
trägen, Übernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, 


ein pikant, aber doch dezent 


farbig. Serien Kunstpostkarten 
nach Gemäld. v. Wennerberg, Recznicek, Ehrenberger. Heilemann. 


de Serie 5 Karten 1,50 M. — Wiederverkäufer Vorzugspreise. 
t uUe 3 


Kunst- 
verlag 


Aae 


lle Uron-Sahmefterunge der Erde 


In Verbindung mit Fachgelehrten de Er 
und Auslandes, herausge. eben von re 
Einzixes Bestimmungs- 


Abbildung in vollendeter Natur- 
Deutsche, engl. u. franz. Ausgabe 


d Kernen, verlag, 
8 i art, Poststraße 7 


Im 0 MIMI 


Wir fabrizieren 


folgende Spezialitäten und sind 
darin außerordentlich leistungs- 
fähig in bezug auf Preise und 
erstklassige Ausführung: 


ABTEILUN ı 


Sportbälle 


jeder Art 
wie Fußbälle + Schleuderbälle 
Stoßbälle x Faustbälle 
Schlagbälle aus be- 


stem Leder 


ABTEILUN G 11 
i L. O. Aktentaschen Kupeekoffer 
Schulranzen aus bestem Kernleder 


Allerbeste 
Glycerinrollen 


| 


H 


d 


| 


| 
d 


| 


j 
| 


e — 
— 


E — 


a ETS 
OUT dadaehne 
d Magnet- 


Fahrrad-Laterne 


erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
verschiedener 
Modelle M 85.— 


e 
Ochsen-Geschirre Magnet- 
für Stirnzug und Nackonzug Taschenlampe 

Verlangen Sie Preislisten! 3 


Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette Nur ein- 
malige Ausgabe, 
daher billigste 
Lampe 
Muster M 145.— 


Phönix Verlag 
Charlottenbur 
D 5, Dernburgstraßadd 


UNION 


Kalenderrückwände in Karton und 
Velours, mit Glace- u. Nickelschrift 
Heiligenfiguren, 


Plakate, 


A. RENNEFELD 
Berlin SW 68, Plakatfabrik und Prägeanstalt 


Korresp.: franz., englisch, deutsch. 


wirtschaft wird eine gut eingeführte Firma als 


— 


zu den Staats- und Kommunalbehörden, sowie zu den 


unter B. U. 1078 an 


möglichst deutsch korrespondieren, werden bevorzugt, 
sonst Korrespondenz französisch und englisch 


Gegr. 1898. 


Schmalkalden i. Thür. 


empfiehlt sich zur Vermittelung für den 


Besorgung aller gewünschten Auskünfte, 


sind meine 


Neuenbur- 
ger Str, 37, 


Max Herzberg, Berl n SW 6 ` 
/ 90 KANOES 


la. Fabıikut piompt, 
a Dollar 30.— 


fub Hamburg offeriert 


allererst. Qualität, besonders Zucker 
rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
samen, Salatsamen, Weißkohl- 
samen.Rotkohlsamen.Wirsing- 
samen. Versenden in alle 
Welt und stehen mit 
Katalogen jederzeit 
gern zu Diensten 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a H. 


Tel Adr. : Samenexport Quedlinburg 


Forscher und Natur- 


A. Classen G.m.b.H. 


Telegr.:L vuca-Hamburg l. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Was will der 
Lebensbund i 70 


Der L. -H biele! Gelegenheit „ 
vornehm. diskret. Form passen 
Lebensgelährlen zwecks Fi 
kennen zu lernen. Tome 
von Erfolgen. Zahlreiche a 
fehlungen aus allen Kreisen 
Keine gewerbsmäßige Verma 
lung. Verlangen Sie unser 
inleressanl. Bundesschrillen e 
gen Einsendung von M 1.0. 
Verlag G. Bereiler, Schkeudir 3 
oder Verlag G. Betreier, Hamburg 
Marionstraße 31. 


BUNDSCHUH 
TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In jeder 
Einzelheit der Konstruktion 


Ae 


Fabrik für Spezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Langlährlge Spezlalltät: 
Handtachometer — statlonäre 


Tachometer — Tach ` 5 
Tachométar = Tächöprepken Knet- und Mischmaschinen 
Felnmechanlsche Instrumente von | — 20000 Liter Inhalt in jeder 
— Präzisions-Schrauben — gewünschtenSonderausführung 
J. BUNDSCHUH Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 


lo fert sämtliche Arten Pinse! 
für Kunst u. Gewerbozwacke 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Magdeburg West. Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 


Misch- und Siebmaschinen / Walzenreibmaschinen 
Vertreter gesucht ! 


NANNTEN eee 


Transoteanische Hundelsgesellsthaft A.-G, 


TeL-Adr.: Oceanhandel Humburg 36 Esplanade Nr. 6 
EXPORT » IMPORT 


Iwerk Für 
Special he Kelten, 
Transmissions- 
Treibketten. 


Landwirtschaftliche Maschinen, elektrische Artikel 

Emaille, Aluminium, Eisenwaren, Werkzeuge, Draht 

Spielwaren, Btjouterien, Lederwaren 

Künstl. Stoffblumen, Federnimitationen u. Hutschmuck 

Papiere aller Art 

Chemikalien — A 

Erprobte Patente _ ADLER-PHONOGR/ Én 

BERLIN S14, DRESDENER Ké 
Fabrik von Sprechmaschlagfh: 

halldogen Si 


Tonarmen, Sc 


Agenten und Korrespondenten gesucht 


UNN DUNN HUNN 


Angebote erbeten! 


Rohciserzcuguug 
$peisceisbereitung 


für Artikel:des „CAFFIR TRADE“, Säge- | Dë 
einrichlungen, Eisenwaren, Schmalspurbahnen, ~- S 
Heckraddampfer (für Zambesi). Leichter m u 
geringem Tiefgang für Flußschiffahrt, ee 
Maschinen f. d. Großbetrieb von Pflanzungen, . e DC 


Baumu olle, Mais, Hirse eic. 
Müllereimaschinen hierzu. 


DIR. CORCISSIANO, AN UAA 


ZAMBEZIA (Africa Oriental Portugal). 


Riein-Rältemaschine „Nordpol“ 22 ar. 


Kraftbedart ½ bis 3 PS, unerreicht an 
Einfachheit und Leistungsfähigkeit. 
Angebote kostenlos. 

Q. H. Walb & Co., Kühlanlagen- 
und Elsschrankfabrik, Mainz-E 


Fern — — — — —— — — — — 


— . — — ane 


— — — — — 


| 
on Ve. 


| e dorch den Vertrag Y | 
| Ein Auslanddeutscher der lange Jahre in China gelebt hat und der eg i er Blatt aus Hadersle‘ | 


e sailles Grenzdeutscher geworden ist, schreibt uns ü 


2 ³˙?ͤA EE 
„Ich freue mich, mein liebes Echo, welches ich während meines langjährigen Aufenthaltes in 
Hongkong siets gehalten und gerne gelesen habe, jetzt wieder bekommen zu können . - - ' 
REENEN eg 


a 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H/ BERLIN SW 19 / KRAUSENSTRASSE #" | 


— demm Se. 


— — —, — 
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hziehapparate für] Nluminlum-Kochgeschirre lum inium- Koch- rmaturen fir 
A Rasierklingen. A gar. rein, eschirre und Haus- Wasser. Gas: und r Einrioh- 
Hugo Anders & Co., 98 -99 %, Itungsgegenstände sow. Dampf. Export- Gegründet 1884. Knet 
Berlin S028. Kottbusser U ter 4A. u. Bestecke lief. Massenartikel aus rein Alumi- ats 3J maschinen (fahrbare Tröge). 
bziehapparate für als Spezialität f nium fabrizieren als Spezialität! Bopp & Reuther, Teigteilmaschi- ee), 
Rasierklingen. Otto Hebron, Berlin SW 61. Grothoff & Schulte, Mannheim- Waldhof. nen, Anschlag - 


Mulcutowerk Solingen. Aluminium-Werk, 


masch. B . 
Niederelmer b.Arnsbergi.W. e 


Iuminium-Essbestecke, 


Aa Bedeutende | Wirk maschinen. 


Ae n decker . Raslerapparate, Stahl- Be- nilinfarhen u. Chemi- ENDE Gasschlauch- Del Wee 

Kinderabziehbilder, V A kalien. Braasch & Joel, D. R. P. und eee Hatle a. d. S- 

August Jüttner, Saalfeld, |schiösser, grosse 1 Hamburg 1, Speersort 8,| sämtliche Vertreter dbeli keane 
Saale 42. Wilh. Martens, Hamburg 6. Hanse-Galerie. Auslands- 


Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


nilinsalz, Anilinöl,Che- 
mikal. Schllack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 


straße 7. Levantehaus. Telegr.- 
Adr: Schliadam. Bentley’s-Code. 


A Dee ostkarten, 


patente an- 2 A 
gemeldet. , 
Veıhüitet das Ausström. d. Gases 
beim Abreißen des Schlauches. 
Grieguhn & Ouse, Berlin S, 
Ritterstraße 92. 


; bziehbilder für die 
Möbelindustrie, Intarsien- 
Imitationen und Küchen- 


äockersmmaschinen- 
B Fabrik Habämtfa, 
Ammendorf bei Halle a. 
d. Saale. Spezialfabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditoreimaschinen und Geräte, 


luminium, Töpfe. Löf- 
fel, Gavan esser usw. 
möbelabziehbild. O. Schreiber prompt und vortellbaft, 
& Co., Dresden-A. 16. Wilh. Haufe & Co., K.-Ges., 
Hagen-W. Vertreter gesucht. 
bzieh - Plakate für] Korresp. deutsch. französ., engl. 
Schaufenste r-, Straßen- und — ð¼Dꝗmaoq — —.T:: 
Eisenbahn-Reklante. 
Kunstanstalt 
Ritter & Klöden, Nürnberg. 


dressen all. Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande lief. 
zuverlässigst August P. Brode, 
Berlin 8 14, Dresdener Stt. 80. 


tuminium. Löffel, Ga- Ansichtsalbums, Extra-An- 
deln, Kochgeschirre liefert 
prompt und vorteilhaft 

Rasing Nachf., Besteckfabrik, 

Mettmann, Nuld. 


rmaturen. Oventrop 
& Heutelbeck, Peine b. 
Hannover C. Deutsch- 
sprechende Vertreter gesucht. 


Aar 
Nasr 


Armaturenfabrik, 


Leipzig. Tüchtige Vertreter 
an allen Plätzen gesucht. 


Aer 


& 


Drehhebelknetmaschinen, An- 
schlagmaschin., Teigteilmasch., 
Brötchenwirkmaschinen usw., 
Mühlen f. trockenes, hartes Mahl- 


Ansichten-Albums, Pano- 
ramen usw. nach den ei- 
enen Vorlagen der Bestelle: 
ertigen in den modernst. Aus- 


— ———— l füppungsarten gut, rasch und] Leipzig 51 — Plagwitz. 
Iuminium- EEDE ECAT reiswert C. O. Röder GmbH., — — — 1 
e ka chin.] Leipzig. Gerichtsw 3/7. Aelte schenaufberei- 
— N rd Dreck er ZA funge -Anlagen zn | [Diokoreimasohinon. 
2 e L | a x N ® 8 e 
C. Lücke, Mettmann (Nhid.) . 120 be LCE HEEL (rupp-Gruromwerk, Magdeburg Teir. 


iu m in iam - Kochge- 

schirre. Eßbestecke, Flelsch- 

hackmaschinen lief. prompt 
und vorteilhaft C. Lücke, 
Mettmann (Rhld.) 


nsichtspostkart. 

lief. schnellstens u. preis- 

wert Lübecker Licht- 
druck-Anst. Schmidt & Gebr. 
Böttger. Lübeck, Post 224. 


+ 


j ere Oele, 
F. A. Rauner, Klingenthali.S. 


chemische Prudukte, Li mo- 
naden- u. Likör- Essenzen. 
Fruchtaromen. Otto Diester - 


teilmaschinen, sowie 
Bäckereigeräte.kompli.Bäckerel- 
und Konditorel-Einrichtungen-, 

Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 

Wilhelm Schneider, 

Saarorücken Ill. 


deutsche Wiener u. Italiener | —————————— nsichtspostkarten. (Siehe Inserat Seite 3786). H vg 8 
Modelle stell. in unerreicht. lem inlum, vernickelte, Extra-Anfertigung von An- | — L R alle ( ). 
Qualität e Messing- u. Kupfer Haus- sichtskarten und Alben etherische Oeie,| Rekor 
und u. Küchen- nach Photos. Großer eigener Blütenöle u. Essenzen für] die beste 
Auf- geräte. Verlag In Genrepostkarten aller Liköre, Mineralwässer Par-] Export- 
| EE Ausführungen für jede Gelegen-] fümerien ana Sea SE maschine. 
er: i h $ 
y zar Verfügung. Kunstanstalt Leipzig-Lind. ; Rz BI Tele: 
heodor Eismann, zig 3. 
Matth. Hohner A.-G., Tien — 


F. W. Brökelmann, 
Aluminiumwerk G. m. b. H., 
Kommandit - Gesellschaft. 

Neheim (Ruhr). 


Iumin.-Bestocke 
in hervorragender Güte, zu 
günstigen Preisen liefern: 


Limonaden-, Frucht- un 
Liköressenzen, hochkon- 
zentriert und giftfreie Farben. 
Kosmos-Export 0. m. b. H., 
Hamburg. 


Tric Oole. 
etherische Oele. 
A Spezialität: 1. Künstliche 


Bon za > tn 
etherische Oele 

Trossingen. 

Größte Harmonika-Fabr.d. Welt. 


iarmanlagen, Alarm- 
sirenen gegen Einbruch u. 
Diebstahl. — Sorgfältigste 
Präzisionsarbeit lief. Johannes 
Jurk, Langebrück (Sachsen). 


Beeren N a 
nsichtspostkart. 

in allen Ausführungsart.: 
Landschaften, Blumen und 
figürl. Sujets, Buntdruck, Brom- 
silber usw. Anfertig. v. Ansicht. 
nach Photog. Must. geg. Einsend 
M. 200.—. Alfred Schulze, 


v.M. Ne an! 
3 TERTE Berlin C19, Wallstraße 17/18. i Bergamo E ae äckereimaschinen, 
acca-Löfiel, Gabeln u. en) ranlum-, — S net-, Eis-, 
Messer, Taschen. Steingut, | Ange, ee, andere künstl. Oele. 2. Blüten- Teigteil-, 
Geschirr ; Neuheiten Oo Drexel Ni gegr 1865 u. Seifenparfũmöle. Vertr. ges. Massenrühr- u. 
Manikure, Bleistiftfeuerzeuge, Hamburg 8a. chemisches Laboratorium | Schneeschlag- 
8 1 Füllfederhalter, — A — . Standard, Berlin W30, Postf.20. maschinen, 
ompte Lieferung. Vertreter ges theker - Boda E EEE Backöfen un 
Lüttgens & Doc, Köln. O~ Abel Kartonnagen, uto, und Fahrratr Bäckereigeräte. ( 
Papierbeutel, . Etiketten, fabrikat. - Präzisionsarbeit, nen 


Medizinglas.Tropfgläser,Salben 

kruken usw. 

Wiese & Co., d. m. b. H., Stettin. 
WITS — I 


Aae en 


Englert & Solvie O. m. b. H., 
Spezial-Besteckfabrik, 
Mettmann, Rheinland. 


ipaka- u. Alpaka-versil- 
erte Bestecke, ebenso echt 
silberne Bestecke. 
Richard Köberlin, Döbeln 
in Sachsen, Besteckfabrik. 


A Heer 2 Alpaka; aschen. 


Horst Steudel, Kamenz 1. Sa. 
Gegründet 1895. 


EA 
AC one Schweiß: 
en zum ; 

ele DR ue Wichtige 


iuminiumfolien, 


ecke ` bleche, -draht. Schutzbrillen, Autobrillen, 


Respiratoren usw., Kopf- sämtl. 


-Bestecke und -Gebrauchs- 


Aluminiumwaren. Carl amtl. Arbeiter- | Hilfsmittel für alle Metall ver- SCH 
gegenstände, feinste hand- Spaeter & Co., München. SE llefert arbeitenden Industrien. Schneid- na Nec 
3 Wer? i J. G. Eisel, Apparate. ve ie ditorei- 
n eck. Schlinglo min.Geschirre "rt a. Main, Süd. Magdeburg-N. 16. . 
B-rgerm.ister, Pforzheim, diirfe Ausführung Frankfurt a . Maschinen 


Museumstraße 4. 


Ipacca u. Alpacca- 
Silber, Bestecke 


Knetmaschinen 
Rühr- und Schlag- 
maschinen, 

Wirk- und Aus- 


lief. schnell u. bes. prels weſi 
Aluminiumwerk Geissler & 


eng 
Al 
Singer, Saalfeld (Saale) 4. 


apparate,Wächter non- 
NE. n, Relsewecker, 
Herren- Tas henuhr: n. Müller- 


—ð5.—— 
obil- Zubehör 
AH: eigene Fabrikation. 


reichhaltig. Katalog Nr. 115. 
Klaaß & Sachtleben, 


FFC 
und Tafel gerate. Tu m in ium -Koch- Schlenker, Uhrentab. Schwen- Magdeburg, 5 
asser - rmaturen für Wasser, A — Vergaser, Zündkerzen, | maschinen 
A A kess., Kaffee- A Dampf und Gas, Kondens- Kühlwasserthermometer | Ejsmaschinen. 
p u Terkannen, töpfe. Klein, Schanzlin fabriziert erstklassig u. liefert 
winnen C SHBeR Feldflaschen, & Becker, Akt. - Ges., prompt zu vorteilhaften Preisen | Hoening & Co., 
Trinkbecher. Frankenthal (Pfalz). | nd Bedingungen Maschinenfabrik, 
„„ i turon Í Ernst Schlee O. m. b. H., Dortmund. a 
e Wainer Söhne M |miniumwibk. A er Wasser, ff 
NN . i Bid. u. Toiletten. E hör. Spez.: B komm:nster Konstruktion 
Aus iSe. 3 Eisenberger Metall- Ae Ventris und bauen seit 1872 


warenfabrik G. m. b. H., 


Gebrüder Oberle, Villingen 
Eisenberg in Thür. a 


Dampf - Wasserventile. Otto (Baden). 


| 
| Alnakataschen | A iuminium - Kechge- 
L A schirreu- Küchen: 


Eoy 
+ 
* 


Eisenberg In intr — _— 
t erstklassige $ Lorer, Ebingen__(Württbrg)| mgckereimaschinen 
18 of Hetem prompi| N EE Jr Bade: | Aegte, Beile, . Bre rn 
H í Diemer & ; Toileten-, Klosett- usw. en dëi 9,4 A Teigteil- 5 
© Fritz Linkel Ww., Fastenrath, Räume, in Hämmer, r i 1 S 
h Pforzheim, Güterstr. 6 — Aluminlumwerk. Me sing ee T & |Dexel, Meißel, —7 Ee geg 
10 ma a Koci Lüdenscheid nickel. zr | Hack-, Wiegen, , I Besten. 
u geschirre u. Küchengeräte, EEN Zugmesser fabti- W. Marx 


Wor: — 
en | x g 
Armaturenf , 


EEE 8 ieren Warenzeichen & Co 
erstklassige Qualitätsware. s r 2 ge 
Weien prompt Thüringer AIS Pulver |" Iserlohn. . Wörder & Pandel, Halle 
.Metaliwerk Otto Lapp, fabı. Gebr.Schopflocher, Postschließ- E erkzeugfabr 


Küllenhahn (Rhid.) Vertreter gesucht 


ESTER RE > 
‚Saalfeld (Saale). Fürth (Bayern). tach 160. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


adeöfen, Professor 
B Junkers Gas- und Kohlen- 
Badeöfen, Gas - Heizöfen 
Junkers & Co., Dessau 5. 


Aoswannen, emaillierte. 
B Emallllerwerk Peters, 
Elberfeld. 


adewannen, Bade- 
öf 


en. ebr. Hanf, 
Rochlitz 1. Sa. 5. 


andeiq+nbiälter, bis 
120 mm Brel'e. „Extra Qua- 

litat“ Ia. schwed. Tie 
stahl von hervorragender 


elguß - 
hnitt- 


fähigkeit und Haltbarkeit. Kalt- 
sägenbläter „Askania" zum 
Schneiden von Stahl und Eisen 
von unerreichter Schnittlähig 
keit. Schnellste Lieferunv. 
Akt.-Ges. für Federstahl- 
Industrie, Aschersleben. 
Telegr.-Adr.: Federstahl. 
Fernspr. Nr. 117. 


Bua8: Artikel: 


Wäschebesätze. Spitzen u. 

Schnürdlemen fabrizieren. 

Vaupel & Hellenbeck, 
Barmen. 


BT pen. aller Art. 


Thermo 


Barographen. 
graphen, 
D 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmlchen 
Co., 
Hamburg- 
Langenfelde 18. 
stalog 8 E zu Diensten 


B en Fel 


eigen. Fabrik 
sow. Einkauf g 
sämtlicher 
optischer Waren. 


Optische 
Export-Co. 

m. b. H., 
Hamburg 4. 


atterien für Taschen- 

lampen. hochwertiges Ex- 

porterzeugnis, keine Sal. 

miak-Füllbatterle. vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 

„Pertrix“ G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


den weg Ng beson- 

ders gepreßte Türdrücker, 

mit u. ohne Holzzwischen 

teil. Oliven, Langschilder usw. 
fabrizieren 

Büscher & Claussen, 

Iserlohn l. Westfalen. 


austoffe, neue Winke 

für Sparbauwelse. Holz- 

stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 

olzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges. 
Freilassing (Oberbayern). 


aumaschisnen, Spez.: 
Schnellbauaufzug „Hexe“, 
Betonmischmaschinen. 
Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3. 


echerwerke, sowi- 
alle Ersatzteile hier- 
für(Massen-Herstell.) 
Maschinenfabrik 
Fr. Oröppel, 
Bochum 5 
in Westfalen. 


ein- u. Elfenbein- 

Waren, Ketten, Broschen 

Anhänger. Rosen. 
Schachspiele, Zi- 
Zaretten-Spitzen. 
usw. Ane tigung 
sämtlicher Dreharb. 


Julius Klein & Co., 
Nürnberg 
Maxplatz 46a 


Wu bitten, bei 


tullen u Ke 


Bi: etten. Holz-Scha- 


f E'ektr.m Seidenschlimen. 
Rauchzeuge, Schlüssel- 
leisten usw 
Bronze durch Kei Kirschner, 


Grossenhain l. S., Schulgasse l. 


BW ser askörper 


für Elektrizität und Gas 

C. & W. Bohnert, Export. 
Frankfurt a. M., Hanauer 
Landstr. 139-145. 


Bu eie om ans ech 


für elektr. Strom aus ech - 
tem Messing. Fabrikation- 
Export. Kataloge auf Wunsch. 
Siehe Inserat Seite 3891). 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
G. m. b. H. Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 


eleuchtungskörper 
für Elektrisch und Gas. 
Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., Commandit-Ges., 
Nehelm-Ruhr 


aller Art, wie Halsketten. 
Schmuck, Spitz,, stets großes 
reichhaltiges Lager. 
Kurt Stoppe, Königs b. i. Pr., 
Schroetterstr. 3. 


Bier Ar Ade Haiskeren 


ienen wohnung. 
Bläiterstock „Triumph“ (D. 
R. G. M.), das Vollkom- 
menste derGegenwart,einfachste 
schnellste Bedienung. Ludwig 
Sauter, Lauingen a. D., Bay. 


ier, Münchener Hacker- 
Bräu, Kulmbacher Petzbräu, 
Nürnberger (Humbser- 
Fürth) Drei Lilien-Bier. Fursten- 
bergbräu. Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. 


ierolasuntersetzer 
zu Reklamezwecken. 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werttstr. 8. 


ilouterie. Alpakawaren 
tets Neu elten in Damen- 
handtasche. Zigaret'en- 


etuis, Börsen, Medaillons, Arm-] E 


bändern, Krawattennadeln. 


in Gold, Silber, Alpaka. Amerik. 
Doublé und Platinin. Muster- 
sendungen von M. 1000.— ab 
gegen Voreinsendung des Be- 
trages. 

Herm Haberland, 
Saarbrücken 1, Lauretten- 

straße 6 (Saargebiet). 


u er TI ee EDEN EN 
ilouterie, unecht, la. 
ual., für Span., Portugal 


Griechen- 
land. Mittel-, 
Südamerika i 
jed. Preislage, 
Ohrring. Koll. 


Armbänder, Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., 
Gablonz a. d. Neiße. 


ilouterien in Gold und 
sılb.K »Jliers, Brosch. Arm- 
bänd. Spezialität: Amet"yst 
und Topas. Ernst Loch söhne 
Oberstein. 


leuterien aller An, 
chmucksachen, Silberw , 
Uhren. Opt. Gegenstände 
usw. Chilipp Herctenroeder, 
Ptorzh im (Deutschl.), Expor- 
teur und Handelskommissionär. 


N rn 
ijouterion u. Kotten 

n Gold u Siiber zu Ori- 
ginal-Fabrikpreisen Spez : 
Herren- u. Damenketten. Kol- 
liers Zieh, Uhr- uns Geflechts- 
armbänder, Ringe, Brochettes, 
Manschettenknöpfe und a'le 
einschlägigen Artikel Muster 
geben Scheck oder la. Referenz. 


Ingloft & Burgermeist 
Pforzheim, d 7 


Is iele liefert 
Max Dreichlinger, Fürth (Bay.) 


RB euchtungskörper 


n Messing und 


Museumstraße 4, 


eder art in Gold. Silber 
ou le und Alpaka Groß- 
silberwaren. a 

Klein- ilb.- u. 

Alpakawaren 
es ecke. 
Stets Neu- 
hei en! 


B Eren n u. Ketten 


editeur od Bank. 
orre sp. in all. Handelssptachen. 
ch. Frey, Pforzheim. 
Postf.114 Tel. Adr: Freyexport 
ABC-Code Sth Edit. 


ilouterien in Gold und 

Silber, mit echten u unecht. 

Steinen. Cari Wild Il, 
Bijouteriefabrik. Oberstein. 


Bee Fabrikation 


von Broschen. Kolliers. 
Rocknadeln, Ring., Knöpfen, 
IE 

sé 
ee, wë d 
NW gr Ba 

w 

Wu 

0999000 

Kristallerien u. s mtlichen Neu. 
heiten. Muster geg. Voreinsend- 
von 1000 M. Dresel A Konnpatsch, 
Fabrikanten,Berlin. Seydelstr. 20, 
Gablonz a. . (Tschechoslowakei). 


1 u. Uhr- 
etten vom billigsten 
bis feinsten Genre. Illustr. 


GE gratis. Th. Lechelt & 
Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


ülder, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Orl- 
na Delgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung gelierert und ohne Glas 
gerahmt. Katalog kostenfrei. 
Verlag für Volkskunst 
m. b 


® U E H. 
Hamburg, Admiralitätsstr. 71/2. 


ilder, gerahmt. oval ecki 

und rund in -chwarz, Gold, 

Tuja — Lose Kunstblätter — 
Photorahmen. Wilhelm Seitz, 
Kunstverlag — Rahmenfabrik 
Düsseldorf 52 


— — gr EE, 

ilder, gerahmt. auch rund 

und oval, Photographie- 

rahmen. Schnellste 

Bas senanleriigusgen für den 
& Mey, 

Berlin S, Wallstr. 57 


ülderbüchber in den 
hauptsächlichst. Sprachen 
Oehmigke 
& Riemschneider, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr 1831. 


Post- 

Oelgemälde 

Limitation „Degi Kataloge 

gratis. Musters endung M. 500.—. 

Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33 


ilder, Orha - Ge- 
mälde. 


Vollendetste 

Imitation echter Gemälde! 
Alte und neue Meister in allen 
Größen. Täuschende Wiederg 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
spannung. Wirkung wie ein 
Original! Keine Glasrahmung! 
Gerahmt u ungerahmt! Man 


Komm.-Ges., Hamburg 38. 
ee ce eh e 
B vedere ahmen in 


modernen Formen. oval. 
rund u. wé Auch fert. 
gerahmte Bilder. Spiegel Phuto- 
raphie- u. Postkartenrahmen 
unstanstalt B. Orosz Akt. 
Ges., Leipzig. 


ilderrahmen- 
erke Kahan & Co., 
etiin - Schöneberg. 
Preisiisie über Rahmen, Leisten. 
SM olıetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 


illardartikel, Schach- 

spiel usw. Simon &Sahre, 

Deutsche Billardartikel- 
Fabrik, Heidenau-N. 


gelochte in 
mit 


leche, 


Maschinenfabrik 
Fr. Oröppel, 
Bochum 5 in Westfalen. 


lechembaliage- 
Maschinen uno 
‚Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berl.-Hohenschönhausen-E. 


lechwaren, Oelkannen. 
Reibeisen, Leuchter 


und Kartoffelschäler 
Metallwarenfabr. Max 
Mücklich, Schwarzen- 
berg in Sachsen. 


iechwares, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen. Reklameartikel, Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 


lei-, Kopier- u. Farbstifte 
8 Pastelletuls, Federhalter 

Pate nstifte, Neißzeuge. 
Schulkreide. 

Ignaz Honig, Nürnberg. 


iel-, Kopier-, Farb- und 
Drehstifie in den ver- 
schiedenst. Ausführungen 
Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


lei . u. Kopierstifte. Schreib- 


waren lief. Martin Ebert, 
Heidenau-Nord. Muster- 
sendg geg. Vorauszahl. v. M. 200. 


leiplomben, 
Plombenzangen, 
Plombierdraht und E 
-schnur. 
Carl Herfort, Berlin N . 


leistifte in Celluloid- u. 
Metallh Isen Spezlalfabri 
kation in Dreh «stiften. 

Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151. 

Gegründ. 1824. Hutblumen. 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 
Trauer-, Perl- u. Metall- 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr Listen 
ratis. Kollektionen von 
. 700.— bis M. 3000.—. 


ohrmaschinen, 


verlange Hauptkatalog and-, Tisch-, Säulen-. 
H. & E. Bruhns, Hamburg b. U elektrische, Bohrfutter u. 
Johannisbollwerk 9. Telegr.-[Drehbankfutter llefere als 
Adresse: Gemäldekopie. leistungsfähige Sepzialfabrik 
—— — Norddeutsche Werkzeug- u. 
lider- u. Rahmen- Maschinen-Fabrihen d. m. 
fabrik, _ Spezialität:[b. H., Hamburg 35. 
Rund und Oval. Kunst-| (Siehe Inserat Seite 3821.) 
verlag! Neuheit „Das Glück‘ 
Gajewski A Dittner, onhonmaschinen. 
Neukölln. B 
ilderrahmen, oval. 
rund u. viereckig. Hansea- 
tische Rahmenfabrik, 


H. Lichtenberg, 
Magdeburg N 27. 


rauer ei- u. Mälze- 
reieinriohtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisler- 
Anlagen, sämtl Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8 — 


B rauereilsudwerke, 


Geräte für alle Brauver- 

1, hr., Maischetilter- Läuter- 
botiiche, Pfannen. Feinste 
Empfehlungen im In- und Aus- 
lande. Weigelwerk A.- ., 
Neiße-Neuland. 


riefmarken kaun und 

tauscht Bruno Hofmann, 

Leipzig, Nürnbergersir.8,E, ` 
Preisliste gegen Doppelkarte. 


riefmarken 
Preisliste auch 
über Notgeld 
kostenfrei. (Ausführ- 
liches Inserat siehe 
Seite 3891 ) / 
Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken. Preisliste 

r. tis. Einkauf aller aus- 
Andischen Marken. 

G. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelherger St. 10 c. 


B be- Briema Verkauf 


authent. Briefmarken für 

Sammlungen z bedeutend. 
Rabatten auf Ivert. Send. Sie sof. 
Mankolisten. 1 
Korresp spanisch o. französisch. 
Francisco Cardoso Alves 
d'Aze edo, Avenida Almi- 
rarte Reia 43 r/c Lisboa. 
... ie 


riefordner: Die voll- 

kommenste Hebelmechanik 

der Welt: kein Ausbrechen 
der Aufreihstifie, kein Lose- 
werden d r Rollen. — Brief- 
locher, Otto Döbich, Brig- 
ordnerfabr., Stuttgart-Zuffen- 
hausen. 


riefordner 
Soennocken. 


Nr. 1=Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel. 
Ordner. 


F.Soennecken, 
Bonn. 


Be 


jeder 
Art. 


Moderne 
~ appen 
u. Kassetien 
Fenster 
Br efe und 
-Umschläge, Trauerpaplere, 
Schreib-hlocks, Versandtaschen, 
Musterbeutel. 

Man fordere Muster u. Preise 
F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag - und 
Papierausstattungs-Fabrik. 
Gegrän.tet 1881 


riefwasagen fabriziert 
B konkurrenzlos billi 

„Rikur‘‘, K. Kurt Richter, 
Leipzig 71/11. 


Bin In großer 


Ausw: hl. 


W. Hanne, Iserlohn. 


rillantinen, 
wässer, Haardle. 
meriefabrik Neumidol- 


werke, Leipzig - Lindenau. 
Blatt- 


gold un 
Blattmetalle. 

Gebrüder 
Rosenbaum, 
en 

attmetalle-, 

Bronzefarbenfabrik Schetz \J awto 
Blatt- 


a on, 
Bet a Qualitäten 
für Lithographie, Buch- 
druck usw. H 
Arnold & Co., O. m. b. H., 
Nurnberg. 


B orma oen 


metalis.Qustav Lepper, . f 


O 
Bat u.Biatt- 
Fürth (Bayern). Gegr. 


— 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue' Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 
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N ronzofar Spezia a ` f 
ù tät: bh ae P und Hohe $ ch mittel ureauartikel. hi m ur ni une ıgarettenspitzen 
prompt für Private | zahnärzti che Insırumente mi: Auswerfer a. Galalith i 
U Lackbronzen, Lackkartons und Wiederverkäufer. Kata- WA IA Spritzen und Appasate. ` all. Farben. Nielson-Werk 
1 „Fortuna. Gebrüder Schopf- loge gratis. Großbuchhand- D i O. m. b. H Hamb CH ke 
d locher, Fürth (Bayern). [lung Max Busch, Leipzi Erich M. Walden e 
pzig, A nese 23, Kronprinzenstraße 3 
t Semer Se | Querstr.26/28. Gegründet 1889 Ge " QO .m. b. H., FFF 
ru nbaugeräte, | 
i B ` Richard Müncheberg Berlin W8. odewörterhücher 
i ee SE ücher und Zeit. Brandenburg (Havel). Fernsprecher: Zentrum 3658. und Codes in all. Sprachen 
berg, Heinrich Mayer & Co., D get "e: Schuelltel I Einrich Mihtormagnesiumuna|richeen & coe Ham bret . 
2 teleru . e 
Närnberg-Doos. eege? „Buchhandlung tun 2 7 d A Frege C Bittersalz 0 Schlie m ur Berg: trage 23. . 
' orstel Reimarus = . Adam, Hamburg 1 
rusppparat e. Keine] — Gegr. 1713 — Berlin NW 7. Frankfurt am Main. Mönckebergstr. 7, GE achstein maschinen 
Merkur“, Keine Preisverzeich: Telegr.-Adr.: Schliadam. für Zementdachziegel. 
Heizung Wärmequelle ureau- u Schr-ip- C. Lucke, Maschinenfabr 
j Heißwasser Einfach. zuverläs- | nisse u. Bücher- wa’ on-Neuheiten, Eil 1 3 
N sig. billiger Betrieb = Ankündi Musterkollekt. von M. 200 hristósum 7 A 
i J.Preuz & Co., Hamburg Z. V.N. | gungen unver. bis 1500. Hugo Brandeis, | U nn Acher, dauerhaft, billig, 
d ~ Íbindlich u. ko. Schrei warenfabrik. Nürnberg A für jedes Klima geeignet, 
u IT ee see cupo Ponner NN EE 
i eg c. Ambrosino, dere Wünsche ürsten und Besen] g pi PS IASA |te d, Voig'eisirabe 2. 
| San vi ; > ae eigene Fabrixation. eigene] Berlin ' v 
| Teler: GC (Pisa italia). Zurichterei Spez. Rosshaar.| Lindenstr 42, I i 
| elegr.: Bruyère, San Vincenzo. Auskünfte bereitwilligst! Sonneberg, amanten, 
| Italia. W. O. Krause A Co. O. m. Sachsen Meiningen Glaserdiuman.en, 
= ücher und Zeit. b. H., Berlin SO 14, Alte : Abdrehdiamanten 
uchbinderei- B schriften Prompte Jakobstr. 48. hristbaumsohmuok für Schleitschelben, Ka- 
Maschinon. Karl Lieferung. . anerkannt wie aus Glas, Metall. Watte- |lande:walzen und Hat 
Krause A.-G., Leipzig 13. 13 Eu Lametta, Glaswolle. Eis. |gummi. Diamanıbohrer 


Art. Extraanfertigung nach 
Muster. Spezialität: Rog. | „metta, Wunderkerzen. Oskar 


haarbesen und Bohner. Hartwi 


ür Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 


e a 
ürsten und Pinsel aller 
Bisher 160 000 Maschinen geliet. 


Verpackung Kataloge kostenfrei 
Fr. W. Thaden, Erporibüch. 
B. chf 2 „As- 


handlung. Hamburg, Postamt 19. 


Köhler sen., Steinheid bei 
Lauscha, Thür 


Aroth & Co., Dessau 
D V Weg Handlun 
p&chinen Gelee ee ücheru. Zeltschritf- Gegründet 1890. hristbsumschmuok»| Diaman twerk 
Leipzig 63. ten jeder Art besorgen |m. Wunderkerzen, Hamhu 
cd, er 1, Bran 23 Br an geing eigene Fabrikation _ | Dūrrschnabel & Todt, 
$ Bergstr. 23. Alk S 
B Frackereler - und - : : z ne Fahrradbürsten, gedrehte Erste berger Hamburg 11. | 
Maschinen cher, Zeitschriften. Ka- | Bürsten, an ristbaum- > 5 
Meik GmbH., Leipzig 97, Er. [Ð lender jeä Art liefert schneti| Kopt- und F Dee. Wager Comm ie- 
„ Teipzig 97, Ex. o u. bil st nach allen Ländern ee Denim: platte. Vulkanfirer, Kork 
swa omas, Leipzig- O., rsten. ra- Reuß. i e 2 
uchdruckarbeiten| Prledrich-Karl. Straße F. Rasierpin- [U Fret pan. Blei, Kupfer. Weich 


eisen fertig! als Spezialiıät 
Boetticher A Co., O. m. b. H. 
Neuß-Rhein-W. 


IK i Roa 


übernimmt zur saubersten 
Ausführung i.allen Sprachen 
Deutsche Druckerei- Gesell- 
schaft, Berlin- Steglitz, 
Düppeistraße 3 a. 


kelegrámim -Adresse: Dewi.h“ 
B C Code 5. Edition. 


hristbaumschmuok. 
Gebr. Weinrich, G. m. 


tiquarlat liefern schnellstens 
erner, Freundt & Co., 
Leipzig. Asterstr. 5. 


Bien Zeitschriften. An- 


Abstäuber 


usw., Federwaschklamm., Kiei- Maschinen 1. Konser- 


— e eg derbügel fabriziert Heinrich b. H.. Worbis, Thir. ven usw. Dosen. O u. LI 
B'setruckerei-Ein- ücher Zeitschriften — L. Thäter, Bürsten- u. Pinsel- 3 1 Ren teg 
far Aden - Schriften Musikalien jeder Art nach] fabrik. Nürnberg. Telegr.-Adr. Preisliste gratis. | Maschinenfabrik — Kesselschm., 
eitungs- „Enterprise-Nürnberg“. Berlin-Hohenschönhausen-E. 


druckereien in reichster uswahl 
für alle Länder. Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen 


hriotbaumschmvok 
aus Lametta und Metal) 


ürsten, Besen, Pinsel 
B aller Art, billig. Verlangen 


(Verzierungen, Girlanden). wecke deiert die 


Deter für alle 


Neueburg 14. Gegrlindet 1862 
dere, Frankfurt 4, Ole- Bank - Konto- Deutsche Bank. SEN, NEE Watte, Glas. unzerbrechl. Glas- Älteste Spezlalfabrik 
2 2 Besorgungen Beer 83 u. Zucker · Imitation etc. August Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


— Gegründet 1874 — 


für den Prleatbedart. Schlemmer, Roth b. Nürnberg. 


ancien e Vertreter gesucht! 
schinen, neu und S rahtgewehe in allen 
gebraucht. * ener- Zeitschrit- utter- Me ER glace nen D Meilen, Dranigeflechte, 
Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. Musikalie un bei tässer. Muster n Kugeln. Perlen. Stacheldrähte, Siebe mit 
blätte 12 mi tel aller Art Vögeln. Engeln. Spitzen usw Holzrand all. Ar, Drahtwaren- 
uchdruckerei- und ee x Karl Haensel. Lausch S.-m., į fabr. L. Krieger, K ‘risruhe/B. 

uchbinderei - Ma- | Die wichtigsten Werke 1921: Thür. Korrespondenz Deutsch. 

Bismarck‘ Gedanken und Er- : p ' rahtgewebe in allen 


schinen. Emil Kahle, 
Leipzig- Paunsdort. Jährliche 
Produktion ca. 2000 Maschinen. 


englisch. französisch. 


. 


innerungen. III. Band. 


Halbleinen M. 24.— Metallen. Spez Müllerei- 


gewebe. L. W. Grimm, 


Halbleder M. 63.—]Apollo-Werk C. Allendorf B hweig. 
icho k aaa Bethmann-Hollweg: Betrach-] O. m. b. H. 1. G58nitz33, S.-A. e e — — e 
Bor, alle Iiterarıschen| tungenzumWelt rlege.Bd.l/l | E — (Hart A Hertel, Schwetzingen. | FA raht u. Drahtstifte. 
rscheinungen liefert — nur Gebunden M. 50.— arbidbrenner. speziell fur Fxport. 
an berufsmäßige Wieder- Ballin, Albert: Memolren. Deutsche Speckstein- Germanla-Werke, 


Halbleinenband M. 65 — Waxalith-Fabrik, August Hemer 7 l. W. 


igaretten- Etuis u. 
itzen — Kataloge a. 


billigst die Großbuchhandlung Hal Blatte-, Augsburg 56 (Bay.). — —— — 
biederband M. 150.— , rg 22. h. — stewen A 

rieurfich Schneider, Leipzi E R Wee ur ralisinen für Pedal-, He- 

N ° | Ludendorff, General: Kriegfüh- apsulin flüssiger Claussen, Hamburg. D ; A 

euesten Katalog mit Angabe rung und Politik. SENNO ack. Ale den ae À bel- u. Motorantrieb, Eisen 


der Laden-, Netto- und Partie- Halbleinenband M 54. 


Halblederband M. 125. 
Stegemann: Geschichte des 
Krieges. IV. (Schluß-) Band 
Gebunden M 65.— 
Ganzleinen M. 75. 
Halblederbd. M. 100.— 


Bel Lieferung ins Aus and nur 
noch 60 bzw. 100% Valutazuschl. 
Die Bestellungen sind zu 
richten an die G. A. v. Halem. 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung G. m. b. H., Bremen. 


uchhandlung 
C. Boysen, Hamburg, 
Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien. Lehrmitteln u. Schulbedarf 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


uchstahen aller Ari 


u. billigste Flaschenkapsel 
Kosmos-Export Q. m. b. H. 
Hambu 
Abteilung Capsulin. 


Oel jeder An Haar. 


iparottenmasohinen 
is 30000 Stück stündliche 
Leistung . Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold. Kork-. Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
stück-Belag. Verbreitetste Ma- 
schinen. Geber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Regien und Groß betr ebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenauf- 
reiß- u. Messerschleilmaschinen. 
United Cigarette Machine Co., 
Inc Filiale Dresden-A. 21/il. 
ee Gei 


Igarettonmaschinen | Farehbänke. 
igarettenhülsenmaschinen G. A. Bräuer & Co., 
„Unlverselle“ Cigaretten- Chemnitz in Sachsen 4. 
maschinen-FabrikJ.C. Müller & 
Co., Dresden-A, 24|XV. 


igaretten-Papiere: 
obinen Bogen, Hülsen 
Heftchen. Berihe Antoine, 


gebieie liefert schnellstens 
und zuverlässig. bei an- 
gepaßten Zahlungsbedingungen 
lexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


ücher für schul- und Pri. 
vatunterricht. Bilderbücher 
Jugendschriften. Zweckmä- 
Bige Auswahl für jedes Alter. 
Buchbanduung K. Schau 
Nürnberg, Kupferstr. 


B ü&cher aller Wissens- 


schmuck jeder Art zu Bug, 
vorte'ihaften Preisen 
Max Schachnow & Co., 
Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 


hemikalieon, 
Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. 
Direkter Export nach allen 
Ländern 


hemikalien und 
Drogen. Oesell- 
schaft für chemische 
Rohprodukte m. b. H., Ham- 
burg N. Telegr.: Chemieprodukt. 


Telegramm-Adresse: Draisinen. 


Der- Masch fabriziert als 


Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerel 
Druldenau Q. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


cher jeder Wissenschaft. 
neu und antiquarisch liefert 
Friedrich Cohen, 

Bonn am Rnein. 

= Gegr 1829 — 


ücher, Technik, Klas- 


hemischo Apparato 
siker, Atlanten und Lexika. Glasbuch sta u. vollständ. Laboratoriums- e 
antiquarisch und neu Zeit. ben - Muster einrichtungen. Düsseldorf 50. Spezialıabrik für Drehbänke 
schriften für Uebersee u. Ex ort M. 31.— Janke & Kunkel, Köln a. Rh. = z und Universalpıanscheiven in 
prompt und billig. Kataloge R. Dittmeyer Fabrik chem., physik. und igarettenspitzen allen Größen seit über 30 Jahren. 
| ginis und franko. Henschel & d bakt Apparate mit Auswerfer stark ver 
| Diller, Export- Buchhandlung Llasbuchstaben - silbert oder vergoldet. reohbänke mit Leit- und 
und Antiquariat, Hamburg, uno Glassehilder- hemische Spezis- A. Verbeek A Peckholdt, zugspindel: 175-255 mm 
Große Bleichen 67 ý Fabrik litäten. Für 2 Millionen- Dresden-A. 28. Sph. bis 2000 mm Drig. 
- Berlin C2 u. schlaxer Exporteure Ver .ꝗʒͥʒa ö''v-n Präzisions- 
ücher technische. sandbäuser u. Auslandvertreter ig.-Spitzen mit Aus-] Werkstätten 
r. Max Jänecke, uroauartikel, Stem-[gesucht. Kein hygienisch A, tik. Werfer. Verkauf nur an|Mittweida GmbH. 
Verlagsbuchhandlung, Bee Fed ertriᷣg. pp. Woer- Fratlsmusier und Offerte duch Grossisten.) Sieg, König] Miıtweida 1. Sa. 
Se Leipzig, Hospitalstr. 10. ner & Co., Rastatt (Bad.). I Merkel & Co., Leipzig-Oohlia & Cie., Konstanz E. Telephon 29. 


SE 


i gr Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu hehmen. ., 


rohbankfutter, loktr. Heißluft- iektr.Bedarfsartikel ssenzen für Liköre ahrräder, Zubehör. u. 
Qualitäts are liefert duschen, Massage- aller Art. Spezialität: Schalter Mineralwasser. Parfümerien Ersatzteile, Fahrrad- und 
Max Feldmann, Werkzeug- Koch- u Heizapparate. In- und Seifen. Otto Kuntze Autogummi. Kataloge In 
fabrik Reichenbach i. V. (Sa.)|stallations-Material jeder Art. Florath Nachf., Leipzig Lindenau. mehreren 
patent uns Se ee Ham- vi Enringhaus TEET Sprachen 
e u olfshagen ektrotechn. ssonzen chstkonzen- 
D F 3 | Fabrik T E triert fur Likörfabrikation 7 Weg 
Musterkollektion v. M.3 0 - 1200. lektr.Hoohleistungs- Lüdenscheid l. W. und alkoholfreie Getränke- 


Hugo Brandeis. Schreibwarent. 
Nürnberg, Glockenhofstr. 26. 


. Arucksachen aller Art, 
Kataloge, Pro- 
spekıe, Vier- 

farbendrucke usw. in 

allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 


Handbohrmasohlin., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch , 
Schleifmaschinen, A. Senftieb 
Elektr. Maschinen, Berlin W113. 
Telegramm-Adr.: Aselektra. 


tektr.Kiingeischnüre 
fabrizieren als Spezialität 
Walter Evertsbusch & Co., 


Das Echo 


Industrie. Pohle & Erben, 
Raguhn i. Anh. u. Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


— Auslandsvettreter gesucht — 


en, iektrotschn. ins tai 
Jatilensmaterlal. 
Druck- u. Stanzwaren aller 
Art. Eiektr. Tisch- und Kipp- 
lampen. Zuglampen. 
Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 


f. Zuckerwaren, Limonaden 

Liköre u.Branntweine,hoch- 

kcnzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co. Nachf., 


Era u. Farben 


Montierständer, 
träger, Auto- und 


Förster & Leuchtag | 
Hamburg 36, A.B.C. Code 5 Ed. 


P ente En Marke 


„Moenania“, Fahrr 


ad- und 
Gepäck- 
Werkstatt- 


pumpen, Autoheber, Ketlenre- 


armen. N. aratur- und Zentrierapparate, 
1g. Hirschfeld (A.Pries) JJ <1p,_ 2 Nehelm(Westialen): Magdebnrg-N ippelspanner, Unterlegscheib. - 
Buchdruckerei und ektr. Kochplatten. Plektrotechn. Werk- | tuis u.Kartonnagen |brlziert. 


Kunstanstalt 


I 
E Herde, Heizöien, 
Leipzig XIII, Brüdersır. 59, 


Kissen, 


Ausführung. 


reiswert in allen Sprachen 
Deutsche Druckerei- 


Heißluftduschen 
Bügeleisen in bish. unerrelchter 


P. Linss, Barmen-R. 
Telegr.-Adresse : Elektrolinss. 


zeuge. Paul F. Dick, 
Stahlwaren- u. Werkzeugfab. 
(Würtibg.). 
: Personal 1200. 


eiz- f. alle Geschäftszweige llef. 
Eisenberger Etuisfabrix 


Max Retsch Nacht., Eisen- 


ssenzen für Konditorei, 
Zuckerwaren- und Küchen- 


Verfahren hergestellt, das Liköre, Mineral- 


zwecke, 


V. Rockenmeyer Nacht. 
Inhaber Andreas Oschwind, 
Würzburg, Petrinistr 14. 


berg S.-A. ahrradartikel, samt. 
ismente u. Batterien Zubehörteile. pez: Ge- 
nach neuem patentierten päckträger eig. Fabrikation. 


L. Schloßmacher, Köln. 


:jektr. Läutewerke, absolute Lagerfähigkeit garan- 

Duppelstr. 3a Klingel-Transformer,Tablos, | tiert, besonders für den Export] wässer usw. fabrizieren als ahrrad. Borelfung. 
rucksachen aller Bügeleisen, Schwachstrom- | geeignet, liefert Spezialität in hochwertigen Qua- Technische We gume 
À in allen verfahren] materiai. Elektro-Company,| „Pertrix“, Ke Walther A Behringer PN en = e 
1005 in sänit]. Weltaprachen une n 1 5 N I und Baumwoll- 

über nburg 27. ssenzen u. Grund- schläuche. 
Angestellte 100 e e en E stoffe für Brauselimo- Thüringer Schlauchweberel 
und Druck- Bügeleisen sowie sämtliche] ede, Menge so naden, giftfreie Farben, und Gummiwerk, 

“Arbeiter maschinen Schwach- und Starkstromartikel lieferbar. pran Spumatalin (Schaumerzeugungs-] Waltershausen (Thür.). 
neien Emil Kermer A Co. ve E Tode mittel), Likör-Essenzen. Fahrrad- Hilfsmeto- 
Schwenningen a. N. (Württbg.) | samtliche Preise Dr. Mensching & Spengler ron: Autometoren 
el A, b. Hamburg MA G. m. b. H., Massenfabrikation - Präzisi- 
N lektrische Magnet- | ——— — ————— Görlitz 77 (Schlesien). ſonsarbelt. Horst Steudel, 

1871+ Lü Taschenlampe. ifenbein- und Edel- Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 

l l Brennt obne Batterie. beinschmuck, spe- 


Elektr. Licht g 
duıchZiehen d. 
Kette. Muster 
ceg. Voreinsen- 
dung v. 145 M. 


Phönix- 


Otto Elsner, Buchdruckerel 
Berlin S42, Oranienstr. 140-142 
SE 


Ongerfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
Orusonwerk, 


Aen. Apollo-Werk 
E e Allendorf, O. m. b. H. lottenburg D. 5, 


Dernburgstraße 46. 


“u LEERE CR E 
ll! e ct dei lektr. Taschen- 
: — lampen 

ar und andere 


Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
Ia. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 


in Gößnitz 33, S.-A. 


isenkenstruktionen, 
Hallen, Kranbahnen, 
Fördergerüste, Be- 


hälter usw. Johann 
Masct Inenfabrik Lichtenfeld, 
Fr. Or Appel, Hamburg 106, 
Bochum o in Westfalen. aopen 
tehl 20/21. 
ison- u. Stahiwaren 3 
Ansien Wie Werkzeuge. Saschättsgrönd. 1901. 
ans Meissen & Co. loktr. Tisch- 
Hamburg 36. Stand- 
iserzeugungnsanlag. ampen 
E und de rekt Gel H aus Bronze in 
f. jeden Verwendungszweck. künstlerischen 
stets größ. Lager. Vertreter ges. Formen 
Georg Müller, Maschinen-] fabriziert 


Beriin SW 68, 
Ritterstr. 51. 


ismaschinen. 

Inserat Seite 3881) 
Gebrüd. Bayer, Augsburg. 
— 007 DugSsburg. 


lektrische Artikel: 
emeute, LAutewerke Klin- 
geltaster, Türkoniakte., 
Tableaus, Zimmerielephone, 
Schwachstromleitungen, Akku- 
mulatoren, Elektrisierapparate, 
Splelzeug-Motoren u. Dynamos. 
Klingeltransformatoren, Nieder. 
volt- Lampen. Starkstromartikel 


Gleich- u. Dreh- 

strom. Anlass er, 
Widerstände, 

Schaltkäst., Relais. 


E Sera neren 


Präzisions-Werkstätten 
Mittweida G. m. b. H 
Mittweida i. Sa. Telephon 29. 
eg a ee 


ziell: Bruschen, Anhänger. 
EH ELSE leich- 
laufend u. nach Verlauf. Muster 
egen Scheck oder la. Referenz. 
ungen & Burgermeister, 
Pforzheim, Museumstraße 4. 


Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachtein sowie alle 


Hintzer & Wulf, 
Hamburg 38. 


Er aus Celluloid 


E piekeren Plakate, 


ifenheinwaren aller 

rt, wie Halskeiten, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 
Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg I. Fr., Schroetterstr. 3. 


Ewald (roh) für Blech- 


für Fahrkarten, Ausweise, 

Pässe, Touristenkarten usw., 

auch mitReklamedruck. Offerte 

atis, Muster von M. 30.— an, 

s Hoinkis, Hamburg EB, 
Hopfensack 8. 


— ee pa de on 
tuis für sämtliche Brillen 
und Pincenez. 


und Guss-Emalllierwerke. 
Schilderfabriken, Fabriken 
von Kochöfen usw. Bijouterie- 
Emaillen. Friedrich H. Bode, 
Hamburg. Levantehaus. 


majilie-Schilder und 
Reklame Plakate. 


Dunlop- Ventile, 


fort vom Lager lieferbar. 
1 von erstkl. Importeuren 
und Vertretern erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn, 
Hamburg 36. 


dee 0 sse Pala. 
Kodes & Co., Hamburg14. 


Era, Einkauf aller 


deutschen Waren auf Kom- 


für missionsbasis übernimmt 
Wa erte Haus- u. Firma Walter Büttner & Co., us 
„Westfalia“ Stanz- und] Hamburg 5, Lindenstr. 30. Fliegen, 
Emallllerwerke Q. m. b. H., Käfer usw 
Vorhelm in Westfalen. fabriziert 


xzport- Einkauf aller 
deutsch. Waren kommissions- 
weise übernehmen Paul Thor- 
mann A Co., d m. b. H., Hamburg Il. 


und liefert 
als S 


ntfettungs-Tabletten 
geg.Korpulenz u.Fettleibigk. 


(Ur. Hoifbauers ges. gesc .) 


Fahrrad-Schutzbleche 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar.” Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuweld (Rhein. 


F Haag Vente. Spezialität: 


Präzisions-Werkzeug -Industrie 
Aschaffenburg a. Main 10. 
EE 


— —— 
zialität Carl Bender |, 
GmbH., Dotzheim-Wiesbaden 


ezlell schlauchlose 


Fe saine 
Rahmenpumpe (D.R.P.) 


in ver- 


Nippel, 


Schrauben. Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Er Spezialität: 


Fahrradketten, Pedale, Spel- 


Leipziger Emalllierwerk chen und Nippel. Wilh. 
Taucha-Leipzig. Prünte gr. röndenberg- 
Ruhr, Westfalen. 
mail- Schilder jeder| Hermann Röding, Rathenow ? 
E Art, Email-Reklame-Plakate, (Deutschland). ahrradtelie. i 
Email - Ofenplatten, email- Spezlalität: Kilometerzähler, 
lierte Badewannen usw. xport aller deutschen Pedale, Fahrradketten. 
Emaillierwerk Peters, aren SE 
Elberfeld. Export-Union Q. m. b. H., 
Frankfurt a. Main -West 18. 0 
maillewaren. Alle : 
Artikel in ailen Farben so- Wilhelm Leschhorn, 


Konstruktlonswerk Bingen, iektromotoren jeder ende . E isrann nl arbbänder in bester 
SE Fabrik o ge und S GE SE N Berlin re o 74 Drogen. Duntze & Co., F Sa liefert u 4 co 
Greg c 0 0 0 * y 0 
SS ren en — Heinrich Kessel, Berlin 18. (Siehe Inserat Seite 3889) |Köln-Sülz, Chem. Fabrik. zage ettin 
ektr. Beleuchtungs- - 
artikel, Halbwatt- AL. iektrotechn. Be-|Frdbohrer. Tietbohr- ächer. d Muster geben Derbbznder, Koblepapier. 
turen mit verstellbares darfsartikel í. Stack. maschinen- und -Werk- r M 94 Schreibwaren liefert Martin 
Fassungseinrichtung. wasser- und Schwachstrom. Fried- zeuge-Fabrik Nürnberg, í er T GE Ebert, Heidenau -N. Muster- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. rich Junker, Lüdenscheid, | Heinrich Mayer & Co., Nürn- ferner Taschenlam- sdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. 
GE pendel, Reflektoren, | Deutschl. Auslandvertr. gesucht | berg-Doos. lie EE Tearben für alle Nahrungs- tar alle Nahrungs- 
un- — mn i 
pen, Schalenhalter, lektrot.Bedarfsar. | L "2 Autfbereitungs-| Albert Hirsch, F mittel, Getränke u. Zucker- 
assungen, Pendel, tikel jed. Art sow. gummi- Zniagen jeder Art. Berlin, Friedrichstr. 24. waren fabriziert in nur 
Wandarme in echt isol. Kupferleit. u. Glüh- —TUPP-Grusonwerk, Magdeburg. besten Qualitäten Leipzi 
Jacobus-Emaille. lampenschnüre, verbleite Isolier- hnen aller Lind .] Ernst Frommhold, pig: 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau l. Sa. U, 


Metallwarenfabrik, 
und Emaillierwerk. 


für alle Überseemärkte 


trotechnik, Hamburg, 


rohre usw. liefert sofort ab Lager 
Arnold 
Elek- 


i denIK 


Schlesinger, Abteilun 
Be 
Mühren 74/75. Etablieft seit 1842. 


ssenzeon für die gesamte 
Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
osmos - Export O: m. b. H., 
Hamburg. 


a 
F Schiffsflaggen jeder Art. 
FranzReinecke,Hannover. 


Fg und Bestand. 


teile. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11 [Zoll & Schury, St 


Kronprinzstrasse 68. 


en. „Rysol“-Lack- 
F faber, streichfertig für alle 
Zwecke. Chemische Fabrik 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


Ae 


1 Dezember 1921 


und Präzisions- = 
Schraubenfabrik Ta 
Julius Klinke GmbH., bh 

Neuenrade in West- 
Mr 


Das Echo 


industrie, insonderheit auch 
Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


Feen (Casein - Produkt) 


arben für Anstrich und ederhalter in all. Aus- 
führungen. Arthur Braun, 


Nürnberg, Fürther Str. 64a. 


eilen: Nürnberger Feilen- 
und Werkzeugfabrik F.M. 
Herberg&Co., Nürnberg18 


Fee Süddeut- 


sche Sägen- 
Feilen- u.Werk- 
zeugfabriken A.-G. 
Straubing (Bayern). Fabrikmark 


eilen.Alleinig. Spezialität: 

Patent-Bezugfeilen, gefräste 

Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel, Deutsche Patent- 
feilenfabr, GmbH., Radeberg 
in Sachsen. 


Fler gë ess, 


ilme, spielfertige, und alle 

Arten kinematogr. Apparate 

lief. Industrie- u.Handels- 
gesellschaft „Continental“, 
Bremen, Langenstraße 60. 


ilze für alle technischen 

und gewerblichen Zwecke. 

Martin Hauer’s Wwe., 
Filzwarenfabrik, Nürnberg 43. 


in allen Tönungen u. f. jed. 

Untergrund innen u außen 
In den Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werden nach dem An- 
strich steinhart. Agenten verl 
Schuncke & Co. Chemische 
Fabrik, Hamburg 19. 


Fu reintönig und 


set jeden Verwendungs- 

zweck: FilzindustrieFrank 

& Neuthal, Reriin SW 6%, 
Hollmannstraße 18. 


ausgiebig, für die Zucker- 

waren-, Nahrungsmittel- u 
Getränke-Industrie fabrizieren 
als Spezialität billigst Walther 
& Behringer, Leipzig. 


F arben. Sämtliche Ma- 


laschenbier- 
Kellerei- Anlagen 
für Klein- und Großbetrieb, 
Handbetrieb und automatisch 
bauen als Sondererzeugnis 


Wintererwerb, Streng & Co., 
Mannheim - Käfertal 24. 


Frledr. Dick G. m. b. H., 
Feilenfabrik Eßlingen a. N. 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
re a te 
hrenberg. 


laschenkühler und 
Ausguß- 
korken 
fabriziert In 
verschieden. 


[P merik. System unerreichte 
amerik. System, unerreichte 
Leistung und Präzision für 
alle Sort. Prāzisionsfeilen. Repa- 
raturen aller Systeme schnell. 
Bohner & Köhle, Maschinen- 


arben (Stoffarben) in herr- 
lichen, unerreichten, licht- fabrik, Eßlingen am Neckar. | Ausführung. 
echten Nuancen. Anilin- Gustav 
Farben für eldbahnen, Buchholz, 
Genußmittel- Gleise, Schramberg 
fabrikation. Feldbahn- 4 i. Württbg. A 
Leistungs- wagen f — Katalog zu Diensten. — 
fähigste Be- aller Art 
zugsquelle. laschen - Reinigungs-, 
Koller &Co., 525 Füll- u. Trans- = > 
Chem. Fabrik, 2 port - Einrichtg. U | 
BerlinSW68, Schutzmarke D Hans Gilowy, 
Friedrichstraße 210. i „„Meteorwerk“, | 
— 2 Berlin 43 d. 


er 
* 


arben für Zement- 
waren, Kunststein,Stein- 
holz,Fassadenputz,Terrazzo, 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona-Bahrenfeld 4. 


Fab Lacke, Email- 


Ebag, Hamm |. Westfalen. 
EA Lieferung 


kompl. Schmalspuranlagen, 
Gleise, Weichen, Drehschei- 
ben, Wagen all. Konstruktionen 
Leipziger & Co., Köln. Tele- 
gramm - Adresse: Schmalspur. 


F Peidbanntaori liefert 


laschenverschlüsse. 

Flaschen- und Verschluß- 

Industrie Lichtenstein & 
Co., Frankfurt am Main. 


laschenvenm 
schlüsse. Flaschen- 
verschlußfabr.Grimma i.S. 


Fer: 
Vor- 
schlüsse 
in all. Ausführg. 
für die Getränke- 
industrie 
P. Schützler 
& Co. Gmb f., 


Berlin N 58, 
Pappelallee 52 


farben, Rostschutz-Anstriche 

(speziell hitzefeste, rostver- 
hüt., wetterbeständige, säure-, 
laugen-, ammoniakbeständige), 
Aluminium-Zier-Anstr., Damp - 
kessel-Innen-Anstr. gegen Rost 
und Kesselstein. Rostschutz- 
Farbwerke Frischauer & Co., 

Asperg 46 (Württ.) 


F ana Kindersp f. Schul- 


Feldbahnfabrik Liebrecht, 
Aktien-Gesellschaft, 
Mannheim - Neckarau. 


Mal- und Kinderspielzwecke. 
A. Liebetruth & Co., 


G. m. b. H., Nürnberg 4. 


arbenzerstäu- Fabrikat. v. Kippwag., Weichen. 
ber, Lackier- und Drehischeib., Plateauwag., "pe | eeJaschenzüge. 
Malapparate für zialwagen usw. Aufzüge, 
alle Industriezweige. Winden, 
Marke „Flora“, Preß- Vertreter Drahtseile. 


luft- u. Absauganlagen 
billigst. Spezialfabrik 
für Farbenzerstäuber, GmbH., 
Berlin S42, Alexandrinenstr. 36 


gesucht. Maschinenfabrik 


Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


F en . Mulden 
kipper, 


arbenzer- Gleise, Telegramm-Adresse: 
stäuber, Weichen. Aufzugwinde. 
Luftikus- 


spritzapparate 2. 


Dekorieren und R Dolberg 


F laschenzüge, ei 
A.-G, katzen, Za nstangenwinden. 
Lackieren usw. Maden Bauwind, Hebeböcke. Huck 
Alexander Berlin, & Co., Qa bH., Bielefeld, Wistt, 
Grube, Düsseldorf. 
Leipzig- laschenzüge mi 


Plagwitz 97. 


aßmaschinen für alle 
Arten Fässer. Anthon & 


selbsttätiger Bremse, beste 
Konstrukılon, 5000 Kg Trag- 


— ————— 
Oe Normal- u 
kraft, 3m Hub, günstig sofort 


schmalspurige Bahnen aller 
Art 
Kurt Stern, 


AP zu (iefern. 
_ Söhne, Flensburg 13. ] Ten L. August Middeke, 
ässer, eiserne. Essen-Ruhr Hannover, Postfach 286 
F A. Springstein,|Telegr.-Adr.: 
Halle (Saale). 2 eld- leischerei- 
Keeen für. Bier V für Bier. Wein. bahnen“. maschinen, Maschi- 


nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. 
chr. Kortmann G. m. b. H., 
Aelt. Spezlalfabr. in Fleischerei 
Maschinen. Arnstadt in Thür 


Spirituosen. M. & K. Biller, 
Fab fabrik, München, Mars- 
straße 25. 


FA e“ O 


R. Zimmermann, Bautzen, 
älteste Spezialfab. schmiede 
eiserner Fenster. 


— — — 


—— — ͤ— 
F. ane schmiedeeiserne, 


euerwerk. Gebr. 

Weinrich, GmbH.,Worbis 

i. Thüring. Großfabrikation 
von Feuerwerk. 


Fee un Rasierklin- 


Maschinen, Maschi- 

nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr.Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


WE 


falen 4. 


gen, Haar- un Bartscher- 

maschinen, Spezialfabrikate, 
„K.-W.*-Vertrieb E. Wieden & 
Co., Ohligs. 


und Farbstifte, Pastelletuis, 
Patentstifte,Reißzeu e,Schul- 
kreide. Ignaz Honig, Nürnberg 


Kine r,Blei-,Kopier- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


3899 


leischhack- 
maschinen in 
bester Ausführung. 
Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik, Augsburg. 


schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik, (Ge- 
gründet 1819). Sieh. Toil.-Artikel 


[P Eeden zde smarte aus 


Feen Ausin in ver- 


leischhackmaschi- 
nen kombiniert m. Nudel- 
u. Maccaron-Masch inen aus 
bestem Aluminium in 2 Größen, 
ab italien. Lager so ort greifbar. 
Lagerbestand ca. 225 St., welcher 
auch en bloc billig abgeg. w.rd. 


Küchenmaschinenfabrik 
Jupiter, GmbH., Schorndorf 
Württemberg. Telegr. Jupiter. 


Leder,Lederersatz. Christian 
Oerstner, G. m. b. H., Aue 
(Erzgeb.). 


Hartgummi mit und ohne 
Goldieder; Füllbleistifte, 
D. R. G.-M. und D. R.- Pat, aus 
Galalith. Nielson-Werk 
O. m. b. H., Hamburg 23. 


Fame mito aus la. 


leischhackma- 


scohinem, verzinnt u. üllfederhalter 
Wasch „Aska“ mit 14-kar.Gold- 
sche- ein.] 1. Teder, Drehbleistitte. 
Bürsten. Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Messerputz- Vertr. f. Hamburg und Export. 
maschinen, | Telegramm -Adr.: Fleckexport. 
D. R. Pat. Telephon: H. 6397. 
Fruchtpressen, 


verzinnt und 
emailliert usw. 


Kunstleder, Brief- 

taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg. 


Geben, Marke 


G ede Brier fo aus 


Aalwerke 
Heinrich Rieger 
& Söhne, Aalen, 
Württemberg. 
Gegr. 1879. Pers. 500. 


— 
RIEGER 
— 


Peitsche. Promenaden -, 


Fee una WAS das 
Stoff, 


beste und billigste für 
Massenvertilgung i. Zimmer, 


Küche und Stallung. Werbe-]. Trikot, 

literatur Leder-,Reit- 

in allen u. Wickel- 

Sprachen Patent Zusammenschieben — 


fertig. Ig. Schübel, Spezial- 
jabrik für Export. Berlin SW GS t. 


zn 


arten- und 


sowie runupun 7 

Hand- * 
muster gratis. Riesige Absatz- 
und Verdienstmöglichkeiten. 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.- Hall. 


A Biumen- 
matischen erhältnissen f handgeschmied. Car- 


angepaßt, mit 2 führiger ten- u. Veredelungs- 
messer. 

Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabr., 
Bautzen, Sachsen. 

Gegründet 1880. 
Preislist. zu Diensten. 


(sche und Reben- 


scheren, 

Hecken-, Kaupen-, 
Geflügel-, Blech-, Schaf- u. 
Grasscheren, Sägensetzer 
und Schraubenzieher so- 
wie sämtliche Werkzeuge 
fabrizieren als Spezialität: 


Garantie für Lagerfähigkeit, fa- 
briziert seit 20 Jahren Chem. 
Fabrik „Ara“, Würzburg-E. 


Eduard Christians 
Söhne, 
Werkzeugfabrik, 
Cronenberg (Rhld.) 


liegenfänger - Pri- 

max. Pyramiden-Fliegen- 

fänger „Weltruf! nur beste 
klebkräftige Ware. 


Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


und Benzin. Thlem&Töwe, 


Gi erfürGasolin 
Masch.-Fbr, Halle a. S. 132. 


orm maschinen 
(Hand- und hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover- Hainholz. 


flammig sow. Spirituskoch. 
jede Menge 
prompt ab Lager 
lieferbar. L. Aug. 
Middeke, Hannover. Rosi! 286 


Ge sow." ein- u. mehr- 


Fe a ein- 


gerich- TFT 

tet zur — i 
Schrankbil- eflügelzucht- Geräte, 
dung Probe- Knochenmühlen, 

t Brutapparate, 


Sortiment 
gegen Ein- 
sendung von 
250.— bis 500.— M. A. Plotke, 
BerlinO27,Blankenfeldestr.10 E 


zerleg' are Ställe usw. 

Preisliste frei. 

Gef ügelhof in 
Mergentheim (Württemb.) 42. 


mauerschränke. 


räs maschinen. „Uni 
F versal“ spez.: 1 Typ. 850X250 

Tischgröße. Paul Richter, 
Maschinen - Fabrik, Chemnitz- 
Helbersdorf. 


eine . u. Ein- 


Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
port nach allen Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


Fristen in allen 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank- u Kassettenfabr., 
Harthau bei Chemnitz |. Sa. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Dezug 20 nehmen. 
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Das Echo 


eldkassetten all. Art. 
Firziaff & Rogge, Berlin 


W 8, Kronenstraße 61 - 63. 
Telegr.-Adresse: Firowacht. 


eld kassetten, nuß- 
baum gemalt, fein lackiert. 
sofort lieferbar. Oebr. 
Schmettow, Geldkassetten- 
fabrik. Harthau bei Chemnitz. 


eldschränke. 
Tresoranlagen, 
Wandsafes. 
Geldschrankfabrik Füßmann, 
Düsseldort 6. 


Gene „Quali- 
$- 
Arbeit“. 


F. E. Baum, 
Chemnitz. 


Gegr. 1858. 


Geld- 
schränke, 
Kassetten, 

Koplerpress. 


eidsohränke. 
Einbruch! 6 


Feuer! 
sichert ein 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 
Geldschrank- 


Stahikammern, 
Geheimwand- 
schränke. 


Panzer A. - d., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite3873.) 


eildschränke, Bank- 
anlagen,Bücher- u.Effekten- 
schränke. Geldschrank- 
tabrik Söflingen, O. m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württembg.) 


Gre ente Wand- 


Galäszkrëske 


tresore Stahlkassetten,Zahl- 
tische, Schatullen. Ade's 
Kassenfabrik, Stuttgart. 
Kataloge zu Diensten. 
Vertreter resucht. 


eldschränke, Oela- 
schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager 
Telegr.- Adr. Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3852). 


eldschränke, Geld- 
kisten. > 


C.Rob.Drechsier 
& Wagner, 
Geldschr.-Fab., 
Harthau 


bei Chemnitz 
L Sachsen. 


e ... O 
eld schränke, Stahl. 
kammern. Panzertüren 
Bodes Geldschranktahr., 

Hannover. Tel -Adr.: „Geld- 

schrankbode“.(S. Inserat S. 2893 ) 

a er el 


eodätische instru- 
mente Theodolite. 
Nivelller-Instrumente u.Zu- 
behör für d Vermessungswesen 
Akt.-Oes. Hahn f. Optik und 
Mechanik Cassel. 


SSS TTT a 
ewürz-Extrakte für 
G Bäcker, ee N 
Nährmittelfabriken, Be- 
kannte langjährige Fabrikate 
der Spezialfabrik. Walther & 
Behringer, Leipzig. 


Wir bitten, bei 


iessereimasohinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A. G., Hannover * Hainholz. 


ieBkannen 
u. Blechwaren 
feuer erzinkt. 
Weltrufwerke 
Cari Schleif & Co., 
kötschau bei 


ias aller Art liefern 
Heckert & Co., Halle a. S. 
(Siehe Inserat Seit: 3914). 


Leipzig. 


laser 
diamanten 
sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabr ken. 
Ferner Universal uad 
Spier elglasdiamanten 
Speziell für den Wieder- 
verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar Preisi.sten in eng- 
lischer. spanischer und 
französischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


las aller Art: Spezia- 
lität Bier-, Wasser- und Tee- 
becher, Wein- und Likör- 
gläser, Bierseidel, Marmeladen- 
läser, Teller usw. in Hohl- und 
reßglas liefert laufend 
August Lamp; Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik 


Iasfläschchen all. Art. 
Partümgläscheu, Medizin-. 
Gewindehals- u. Homönp - 
Gläser Trop ga er, Flaschen für 
Tinte. Leim. Tusche Speise- und 
Maschinenö! usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabtellung Coburg. 


laskunsthilder und 
Glaswechselrahm,, auch als 
Andenkenartikel geeignet, 
fabriz. Dresdner Olaskunst 
Wilhelm Stein, Dresden, 
Seidnitzer Str. 26. 


iasmalereien und 

Kunstverglasung f.Kirchen- 

u. Profangeb3 ide. Fenster- 

anhängebilder. Carl Busch, 

öff.angest.beeid. Sachverständig., 

Berlin - Südende. Vertreter 
allerwärts gesucht 


lasvasen 
mii garant. 
Handmalerei 
in Blumen und 
anderen Mustern. 
Reichhaltige 
Formen- und 
Größenauswahl. 
Musterkollektionen 
gegen Voreinsend. 
Prospekt 
und Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


las waren aller Art, Par- 
fümfläschchen mit u. ohne 
Stöpsel, Ampullen u. sämtl. 
Artikel für chem.-pharm. Zwecke 
Hugo YIEBWER: 
Wallendorf, S.-M. 


laswaren 
Kristallglas), 
lumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schliff, Malerei und 
Gravierung 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdort 
im Riesengebirge 
Deutschland). 


iaswaren, Kristall 
G Wirtschafts-, Gebrauchs- 

Luxus- und Montierungs- 
Gläser in geschliffener Kristall. 
Ausführung. Olaswarenfabr. 

Franz Stefezius & Co., 


Josefstal b. Gablonz a. d. N. 
(Nord-Böhmen) 


laswaren für Beleuch- 
tungszwecke. 
C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstr. 139/146. 


oldieisten, sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


oldschmiede- 
Werk euge. Walzen, 
Feilen, Sägen, Maschinen 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old- und Politur 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


riffel. 
G Erich G. Döbler, 
Hamburg, Alterwall 76. 


ummibänder in allen 
Preislagen (Dr Mosenträger 
und Strumpfhalter sowie 
fertig konfekılonierte Herren-. 
Damen- u Kin.er trumpfhalte: 
Müller & husseils, 
Barmen-Wichl. 


ummifabrik - Einrich- 
tungen Fried. Krupp A.- O 
Oruson werk, Magdeburg. 


ummiwaron, chirurg. 


und hygienische Artikel der 
Krankenpflege. Verl. Preisl. 

M. Voigt, Magdeburg 13, 
Kantstr. 5. Engros. — Export. 


ummiwaren, nahtlos, 
Lutscher, Sauger, Präser- 
vativs, Beißringe, Hand- 
schuhe, Tabakbeutel, Bälle, 
Puppen. Leistungsfähigste Be- 
zugsquelle. Koller & Co., 
Chem. Fabrik, Berlin SW 68, 
Friedrichstr. 210. 


Sanitätsartikel. 

Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik — Gegründet 1846. 
G aller Art, speziell ＋ 

hygienische. Bälle, 
Kämme usw. Verlang. illustr. 
Katalog. Dresd. Gummıwaren- 


Manufaktur Wilh. Buschow, 
Dresden-A. 20. 


urtförderer, 
Plattendänder, Kratz- 
bänder, Ketten- ` 
bahnen, Kreiselwipper 
(auch automatische) 
Maschinenfabrik 
Fr. Gröppel, Bochum i. Westf. 


Ge chirurg. 


1 Haarnetze 


77 S 
aller Art gë £ 
liefert Revet 


Hauben- und Stirnnetze. 
lose und Einze,packung. 
liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 10. 


aarnetze, Haubennetze 
böhm. Prov., in allen Sorten 


Hat best Qualität; 


und Farben, liefert als 
Spez. Lustav Spitz, Berlin 842. 
Kabeladr.: Haarnetz, Berlin 


Ho omaden, Haar. 


öle, Brillantine, Wachsharz- 

. pomade, präpariert für 

Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


aarschmuckia.mit 
Simili-Steinen, 
Spangen, Pfeile Zier- 
kämme, Maximilian Oraupe, 
Haarschmuckfabr., Charlotten- 
burg, Bleibtreustraße 50. 


aarschmuck. 
Spangen, Nadeln. 
Zierkämme alle 
Preislagen, Muster 
prompt lieferb Artikel 
Bi arenproben ca. 
300. Reinickendorter 
Kammwaren-Industrie, 
Berlin SW 68— Gegründet 1909. 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 

& Hahn, Berlin N. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


atermüählen, Reis- 
mühlen. Mehlmünlen, Oel- 


H mühlen usw. 


Edwin bief ng, Hamburg 3. 


andarbeiten f. Damen 

sowie dazugehörige Stick- 

materialien. erste Neuheiten 
der Branche liefern 


Becker & Hotop, Cassel 
(Deutschland). 


artgummi, sämtliche 
elektrotechn. und chirurg 
Artikel. Wilheim Krämer, 
Vulkanfiber- und Gummiwaren- 
fabrik. Köin, Blumenthalstr 75. 
Tel.: B 1292. Drahtanschrift: 
Vulkanfiber. 


aushaltmasch nen 
Fruoo‘“‘, Rühr- und 
nel- 

maschinen Bea 
f. jed Küche, 

Pa>sıer- 
maschinen, 
Radsı hnee- 
schläver, 
Glasschnei- 

der usw. 
Fritscn & Co., Metallwaren- 
a ırik, Mettmann (Rheinland) 


aus- u. Küchen- 

g eräte, Aluminium-. 

lech-, Lackier-, Korb-. 

Bürstenwaren usw., landwirt- 

schaftliche Maschinen. Spiel- 
waren. 

OebrũderfHultsch, Hamburg23 


aus-u,Küchengoräte 

aus Holz lief ra in gr Ben 

Posten Aki-Splelwaren, 
Oberbach (Rhön). 


aus u.Küchengoräte 
in Schwar zblech Weißblech. 
verzinnt und lackiert 
schröter & Rehmuss, SES 
Fabr.kation — Expo 
ausseogenm, hand 
estickte, geprägte Ka- 
enderrückwände u. Gratu- 
lationskarten mit deutschem 
und fremdsprachl. Text, sowie 
Oeldruckbilder empfiehlt J. R. 
Brame, Kunstanstalı, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste 
umsonst. Korrespond. deutsch 
und englisch. 


Taschen- 
Uhren lie-. 
feıt prompt N. 
und billigst 


Hermann Schweizer, 
Uhrenfabrikation und en gros. 
Schramberg (Württemberg). 


autoreme Hekoderma“. 
Heko-Werk, 
Ber lin- Grunewald. 


eiligen bilder in allen 
Sprachen Serz & Co., 
Kunstanstalt. Nürnberg, Bay. 


obel, eiserne, amerikani- 
sche, wie Stan ey. liefern als 
neueste Spezialität 
Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., 
Hamburg 35. 
(Siehe Inserat Seite 3821.) 


olzbearbeitungs- 

Maschinen aller Art 

Anthon & Söhne, Flens- 
burg 18. 


H maschinen ge gs. 


maschinen jeder Art 
in eıstklas- 


siger Ausführ. 
EMaschinen- 

‚Company, 

Leipzig 87. 


beıtungs- 

masohi- N 
nen mit Kugel- 
lagerung. wle 
Bandsägen, 
Kreissägen 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 


Helge 


A 
Selp-Werne, Akt - Ges. vorm. 
Stoll & Elschner, Leipzig-O. 


oizbenrheitungs- 
und Werk- a 


zeupma- 
schinen i. allen 
rößen u Aus- 
führungen, neu 
und gebraucht, 
lietern prelsw. 
Hermann 
Schmidt 
co 
eipzig- . 
Plagwitz 11. — 


elzhäuser ieder Art, 
seregba: u transpcrtebel, 
nach eigenem bewährten 
System Holzbau - Aktien- 
gesellschaft, Neuß, 
Hamm: rlar dstr»Be 41 


„3 
opfen — Brauereiartikel. 
H Acht Fleck, Hamburg 3. 
Telegr.- Adi.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


geng 
osonträgorfabrik 
Otto ommel, 
Fürth 1. Bayern. 
Hosenträger, Stru.pf- und 
Sockenhalter. Neuheit: Hosen- 
und Krawattenhalter „HOCRA° 
pat gesch., für alle Hos nträger 
passend, verbesse t den Sitz 
ieder Hose, ordnet Bügelfalte, 
Oderhemd u. Krawatte. Feinste 
Ausführ ng. Muster gegen Rel. 


borden u. Hutlitzen 
Hie Art aus Visca, Kunst- 


seide, fabrizieren 
Walter Evertsbusch & Co., 
Barmen. 


GE 
ufeisen, maschinell ge- 
schmied. 
in allen 

Formen nach 

Zeichnung 78 

oder Muster g 
liefert 


Hufelsen- 
Spezial- 
abrik ; 
Otto Matthes G. m. d. H., 
Düsseldorf 47 a.Rh. 


draul. Pressen, 
. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulischePreß- 

u mph werke. 

E. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
reizen 
Wär 


eu | ad del 
Hab ikani 


Berlin Steglitz. 


ee 
solierrohr und Zubehör: 
| telle fabriziert Ruhrwerk 
O. m b. H., Wickede-Ruhr. 


solierrohr- 
Zubehör. 
Lange & Co., 


Metallwarenfabıik, 
Lüdenscheid I. W. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rexrue‘ Bezug zu nehmen. 


117: ͤ . ]— ͤ - 


1. Dezember 1921 


natrumente für Chi- 
l rurgie, Zahnärzte Geburts- 


hilfe, Tierärzte faorizien in 
erstklassiger Ausführung 
Donauwerk, Tuttlingen-Ost. 


Eingef. Ve:tr. in allen 


nd. ges. 


Kataloge zu Diensten. 


tungen. Fried. Krupp A.-G., 


EE 
ee 


Orusonwerk, Magdeburg. 
a E. a 


adaver-Verwer 
K jungsapparate. 
Richard Heike, 


Maschinen- 


fabrik-Kesselschmiede. Berlin- 
Hohenschönhausen-E. 


affeemühlien aller Art 
fabrizieren 
Paul Ech, & Co., 


Altenvörde 


Westt. 


Wand- und Schoß- 


Ke md we 


mühlen aller Art u. 
Preislagen in vorzügl. 
Beschaffenheit 
Carl Osthoff, volmarate in i.u 
„. SE ER INN 


Kater eee 


-«Schäl- und 


PP-Arusonwerk Magdeburg 


alksandstein- 
Malagon, Fiete 


alksandstein- 


„Atlas; 


sind allen anderen Über. 
legen und werden geileſert von 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg 1. 


alksandstoin- 
Pressen, C. Lucie, 
Mas.hinentabrik, 

Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augs- 
burg, (S. Inserat S. 1) 


Kess 


Pfeiffer & 


Dr. Schwandner GmbH., 

Chem.Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigtab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. 


8 mine, Herde, Oefen, 


Ofeniſl. en 
A: teste 
Spez alfabrik 
Semmler 

& Bleyberg 


Berlin 8 ˙14, 


Dr sdener Ste 98. 


arne 
K Verei 
Konfetti,. 


Girlanden, 
dekoration, usw. 
Pohl & Weber Nachf., 


K 


— 


val- Artikel, 


nsartikel, Papiermütz,, 


Luftschlangen. 


Puppen für Tisch- 


Berlin SW 1». 


arren fab I iert 
Friedr Tillmann Nachf. 


Dortmund C. 


artonnagen-Ma- 
schinen 
Preusse & Co. A.-O., 


aller Art. 


Leipzig 63. 


fitüren und Parfüme. Bon- 


Kenn für Kon- 


bonnieren, Ostereier. Par- 
fümetuis, Ernst Seibmann, 
Luxus-Kartonna en-Fabrik, 


Buchholz, 


achsen. 


laden, Parıtim., Seif., chem. 


K Tn es f. Schoko- 


pharm. Artik., Zigarett usw. 
& Co., Dre den-A., Freibarge.Pı.21. 


4 Berg 


. 
Ka: en für Luxus- 
zwecke, 
nieren usw., feine u. 
f feinste Ausführungen, 
! Armoruster& Co. 
Raska-Werke, 


nbon- 


edort 5 — Hamburg. 


Wir bitten, bei 


- {parate nebst Zubehör. 


Das Echo 


artonnagen, spez. f. die 

chem.-pharmazeut. ndustr., 

nach jed. Vorlage gezog. u. 
gepresste Kartonnagen, Falt- 
schachteln. Odenwälder Kar. lG 
tonnagen-Industrie, Michel- 
stadt (Hessen). 


Emaille, Ho z,Ton.Bijout.— 

Spezialität: Elefantenkitt 

aboratorium „Helios“ 
m. b. H., Hannover A. V. 


iebesteffe in Tuben. 
ureauleim, Ungeziefer- 
Pulver. Tin:enpulver, Anll.- 
Stoffar en. Sort · Postpaket geg. 
Voreinsendung von 100 Mark. 
Lagro & Richter, Berlin E 16. 


lebstoffe: Pfeiffer A 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 

Osterfeld in Thüringen. 


leiderbügol aus Holz 
für Export l.efern in großen 
Posten Aki-S lelwaren, 
Oberbach (Rhön). 


losette u. Waschtische in 

weiß. Fayence lief billigst 
d. Spezia fabr. Chr. Car- 
stens, M allhausen-He me. 


K* für Gias, Porzellan, 
L 


atalege in all. Sprachen. 
Briefbogen und jede andere 
Druckarbeit liefert 
Deutsche Druckerei - Gesell- 
schaft, Berlin-Steglitz, 
Düppelstrasse 3a. 


r. Gräöppel, 
Bochum 5 in Westfalen. 


etten aller Art, 

Hunde-, Halfter-,Sch üss l- 

ketten Adolf Zielen, 
Düsseldorf, Platanenstraße 11. 
Tel -Adr.: Bielenad. 


Kaiia aller Art, Kron- 


losettpasiere, Kio- 

Setlpa, lerhalter, Rollenpa- 

Br all. Art. Luftschlang. 
Konfetti. Woerner & Co, Ra- 
statt (Baden). 


leuchter-Ketten, Band- Kno- 
ten-Patentkeiten, Haken u. 
Ringe. Joseph J. Lenzen, 
Hamburg15.Spaldingstr.158/162 


e ee Ke Kinder- 
en, underkerzen, 
Kine: für Landwirtschaft Ben e Elektrotechn. 


u. Industrie. geprüf. Schiffs. 

Kran- u Ankerstechketten. 
With. Prünte jr., 

Fröndenberg - Ruhr, Westfal. 


ieselkreide, Neuburg. 
echte Kieselkrefde, bestes 
Rohmaterial für Metallputz- 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz un., 
A.-O., Leipzig 154. Eigene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


Fabrik „Hanseata‘‘, 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 


Kretmasoninen 


k 
inderklappfahre 


ebenso Korbmöbel in nur D. R. Patent 


„Herbst“sind die einfachsten der 
Welt! Bestgeeignetste Maschine 
für den Export nach allen Welt- 
teilen Eignet sich für alle Teige 
Ca. 7000 Stück in kurzer Zelı 
verkauft. F. Herbst & Co., 
Halle an der Saale. 


netmaschinen liefert 
K Aachener nisch- u. Knet- 
maschinenfabrik 
- Peter Küpper, Aachen. 


rima liefert Paul 


Qualität 
Artner, Zeitzer Transportkorb- 
fabrik. Zeitz (Prov Sachsen). 


NOO er ver- 
wertungsapparate 
und -Maschinen fabriziert 

Richard Heike, Maschinenfabr, 
Kesselschmiede, Berlin- 
Hohenschönhausen -E. 


LA und Heizölen 


inoematographen- 

1 tür Umerricms. 

Heim-, Theater- u Wander- 
zwecke, sowie Projektions-Ap- 
Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ 
ind spanisch. Kannengiesser. 
ıders & Wehler Aen, Berlin, 
Friedrichstr. A4 (Deutschland) 


für Petroleum mit geruch- 
losem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 
Alphons Bergst, Dresden 28. 


offer. 
Schrank- 
koffer, 
Rohrplatten- 
koffer. Kabi- 
nenkoffer. Suit 
cases aus la. 
Rindleder, Vul- 
kan-Fibre und 
andere. 


Max Gebhardt, Koffer- 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstrasse 23. 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
örsenbrücke 2a. 


offer, Suit Cases aller Arı, 
K satzweise für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 
Qualität Heinrich Schade, 
Kotterfabrik, 
Coburg-Ketschendort. 


Familie u. Schule mit elek- 
trischer Lichtquelle. Nur 
ualitätsware. J. Mohrhard 
ater & Zahn, Nürnberg, 
etabliert 1751. 


nomatographen |! 
Kine a Reise- 
Thea er, sowie „Aski*-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichiquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worff, Berlin SW 68, 
Markgrafenstrasse 181. 
(Siehe Inserat Seite 3865) 
ipper und Aufzüge 
K ae nwagen spe 
Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. 


inemategraphen für 


4. 


K e e rap hen für 


offergritfe. Leistungs- 
fähigste 
Spezial- 
fabrik 


Vollend. Ausführl. List. deutsch, 

engl., franz., spanisch a. Verlang. 

Hugo Seydel, Dresden-A.24, 
lein-Kino-Apparatebau. 


.Döri 
Stiegen, 


———— 
Ke Markt-, Arbeits-, 


fels in Bıvern. 


ohlepapier =- Spezial- 
K faı.rik, Durchschreibepa- 


pier. Oelkartons, Stempel- 


farben. Kayser & Trenner, 
Berlin 48. Telegramm-Adresse: 
Natlokarbo Berlin. 
A.B.C. Code. 5th Eoition. 


Kanttereimaschinen 


liefert Aachener Mis h- u. 
Anetmaschinenfabrik 
Peter Küpper, Aachen. 


wendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. d. H 


Braunschweig. 


onservene 
Maschinen, Masch. 
u. Apparate für Herstellung 
von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik.., Verschließmasch. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 
Berlin-HohenschönhausenE. 


ontor und 
Zeichen- 
gerätefabrik 
Gustav Hartmann, ! 
RochiitzE i. Sachsen. 


K 


F. E. Baum, Chemnitz. 
Geluschränke, Kassetten, 
Kopierpressen. 


Papier-, Blumenkörbe usw. 
Gebr. Riessner, Li:htentels. 


Kurbmö . Carl Aug. Faust, 


K a aller Art, 
Kieinschmaikalden in Ih. 


möbelfabrik Sche- 


K Per Rohr- 
rer & Bickert, Lichten- 


sämtliche Artikel aus Kunst. 
kork, Isolierplatien usw. 
Korkenfabrik F. Hübschmann 


K e aller Art, auch 


& Co., Hamburg 1. Gegr 1883 
EE E 
K. 2 Fete Linoleum- 


und Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-@rusonwerk Magdeburg 


insbesondere Kork - Bade- 

matten. Korkwarenfabrik 

J. Sanner, Metzingen-R. 
(Württemberg). 


Ki jeder Art, Verlade- 


er jeder Art, 


Anlagen für Kohle,Erze usw. 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 


reide: Schuliafel-, In- 
K dustrie-, Billard-, Schreib- 

und Farb-, Försterstifte. 
Adler-Kreide-Werke m. b. H., 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


reissäge Hetü, Kreis- 
sägenlagerungen sowie 
komplette Kreissägen und 
Kreissägenblätter in 
anerkannt erstklassi- 


ger Ausführung. 


C. E. Heinzelmann 
Maschinenfab rik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


Laboratoriumsoin- 


5901 


ropp-Papier, farbig. 
K Pa ler. Sen weiß A 

far Tischläufer, Tischtuch, 
Krepp-Papier, Klosettpapier. 
Muster gegen Eins. v. M. Si : 
Alfred Schulze, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


— 
ristallwaren. Luxus- 
Kristalle aller Art, Trink. 
service, Kristall-Lüster. 

Westdeutsche Kristallgias- 

Kisderiage Frankfurt a. M., 

Kaiserstraße 6 


TD 
ronenkork - Fabri- 
kationsmaschinen 
zur ı erstellung von Kronen- 

korken, Kronenkork-Verschluß- 

maschinen. Kosmos-Export 

G. m. b. H., Hamburg 8. 


S nn 
üchengeräte, in 
We Bbiech blank, w e Mus- 
katnuß-Reider mit selbst- 

tätiger Nußanpressung; Kerzen- 

Sparer ud Tıopfverhüter mit 

selbsttätigem Na hschub u. für 

sämtl Kerzenstärken verwend- 
bar, fabrizieri Andr. Bieler, 

Preß-u.Stauzwerk Reutlingen, 

Neuheit! Großabn. überall ges. 


EE 
üchenwaagen. Eigene 
Fabrikation seit 50 Jahren. 
Erste deutsche Feder- 
waagen-Fabrik Wunder 

& Kneist, Hannover. 


ugelmühlen in allen 
rößen. Maschinentabr. 
Roscher GmbH., Oörlitz. 


ugelmühlen jed.Größe 
Fried. Krupp A.-O., 
Oruson werk, Magd 


unststeln - Maschi- 
nenfabrik Ellenburg 18 
bei Leipzig. 


Reech 


eburg. 


Erzeugnisse a. Holz, 

wie Tables, Dosen usw. 
liefert billigst 

Robert Bayer, Abteilung B, 

München, Oettingenstr. 26 b 

— 


unstao werbliche 

Gegenstände, wie 

Rauchtischplatten, Garni- 
turen. Schalen, Kassetten, Tee- 
maschinen, rb 
Bürstenhalter, 
Töpfe usw. 
in Messing, 
geätzt getrieb 
und ziseliert 


Bunte 
G. m. b. H., 
München, Lindwurmstr. 131. 
ee Bd E 


A 


richtungen für Wissen- 

sch ‚ft u. Technik liefert als 

jahrzehntelange Spezialit. Franz 

Hugershoft, O. m b. H., Fabrik 

chemisch. Apparate und Geräte. 
L: ipzig 10. 


acke u. Lackfarben 
für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabriken Wandsbek-Hamhurg. 
SE 


acke u.Lackfarben 
für Handel und Industrie. 
Gebr.Thywissen, Lack- u. 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


ampon für alle Lichtarten 
L sowie 


sämtliche Bestand- 
teile hierzu. Besonders - 

leistungsfähig für Petroleum- 

brenner. Sturmlaternen. Petro- 

leum-Heizöfen u. Spiritus Kocher. 
Wetzchewald & Wilmes 
GQ. m. b H., Kommandit- 

Gesellschaft, Nebeim-Ruhr. 


a a —— 
ampen f. Elektrisch 
und Petroleum, 

Sturm- und Brustlaternen, 
Spirituskocher, Halbieile für 
elektrische Beleuchtungskörper, 
wie Baldachine, Schalenhalter, 
Deckenbeleuchtungen ferner 
Kipp- und Tischlampen, Halb- 
wattarmaturen, Beleuchtungs- 
glas aller Art. 

Gebr. Kaiser & Co., 

Neheim, Ruhr (Deutschl.). 


allen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zú nehmen. 


LI. 


KE 


— en wn mt we, 


— 


3902 


en elektr. in Ge- 
L u. Seide. Rohr- und 
Korbmöbel zusammenlegb. 

L Export. Korbwaren aller Art. 
Hugo Müntzner, Coburg 11. 


Le ee Tisch. 


lampen für elektrisch. Wand- 
u. Tischlampen f. Petroleum. 


Augschun 
& Seldensticker 
G. m. b. H., 
Berlin SO, 
Köpenicker Straße 
Nr. 152. 
Tel.: Moritzp1.15932 
Telegr.-Adr.: 
Stehlampe, Berlin. 


Code: Llebers. 


- —. eeeeegeE 
ampenfransen aus 
Perlen und Lichtschalen. 
Große Auswahl zu billigsten 

-Preisen. Reichhaltige Kollek- 

bis 500.— 

gegen Voreinsendung des Be- 

R. Melnik, Gablonz 


trages 
a. d. N., Tschechoslowakei. 


Lennart 


Bodenkultur eräte, Ernte- 
maschinen, Geräte für Haus 
und Hof und Ersatzteile. (Si:he 


Inserat Seite 3879). 
l Eugen Eichhoft, 


Lüdenscheid i. Westt. 
— — 
Lehnen hacer Ma- 


schinen, 
aateggen, 
Kultivatoren, 


Maschinenfabrik 
Walter & Kuffer, 
S:hweinfurt (Bayern). 


schinen all. Art mi elektr. 
Antrieb. Motorpflüge neues!. 
Konstruktionen liefert Heidel- 
berger Elektro- Inst.- Oes. m. 
b. H., Heldelberg-Kirchbeim. 
Tel.-Adr.: Heigblitz-Heidelberg. 


L andwirtschaftiiche 
aschinen 


Kalweit Me- 


reinigungs- u. Sort 
„Orkan“ Dänen 
als besondere 
Spezialität 
Orkan-Werke 
Hölzen & 
Tıenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
(Deutschland), 


andwirtschaftliche 
aschinen, 


schneider, 


Wurzen (Sa.). Landw. Masch. 
Fabr.Gegr.1872.Ver].Sie Angebot 


andwirtschaftliche 
Maschinen. 


Häckselmaschine n, Rüben- 


schneider, Pilüge, Kultivatoren, 
ert prompt und 
preiswert Hermann Schubert T 


Eggen usw. lie 
& Co., Nürnberg - Nordost. 


andwirtschafti. Ma- 
schinen u. Geräte: 
Motorpflüge, Dampfpflüge, 
Patent- Höhenförderer, resch- 
maschinen, Mühlen, Milch. 
entrahmer usw. 


Fr. Sternemann & Co., 
Hanseatische Maschinen- und 
Motorpflug- Gesellschaft. 
Hamburg-Altona. 


tine, Pomaden, 
Haarwässer, 
Parfümerien. Phar- 
mazeut. Präparate 
eigen. Herstellung. 


a Salomon. Charlotten- 
urg 1, Wallstraße 11. 


Lebens, Brillan- 


Wir bitten, bei 


Ackereggen, 
Wieseneggen, 
Mähmaschinen- 
vorwagen. Maschinenz. Köpfung 
und Erntung von Zuckerrüben, 
Mohrrüben u.Zichorien fertigt al. 
hochwertige Sondeserzeugnis e 


Getreide- 
lermasch. 


Einbau- 

dreschanlagen Strohpressen 
für Handbindung, Häckselma- 
schinen, Kartoffelroder, Rüben. 
Kartoffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 


fabrik, Dö 


Art, Spezialität: 
` Sturmlaternen. 
Wetzchewald 


Leser aller 


& Wilmes, G. m. b. H., 
Commandit- Gesellsch., 


Nehelm-Ruhr. 


ee: 


Spezialfabrik 
von 


Paul Friedemann, 
Lößnitz I. Erzgeb. 


Beusselstraße 55 E. 


ege, Schaf für Leder- 
waren, Buchbinder., Mōbel, 
Autos, Sportartikel, Musikin. 
strumente und ähnliche Zwecke, 


eder jeder Zurichtung In 
Lie: Zi 


sowie Lederersatz. 


Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2. II. 


FEIERT SE 88 
66 ab Fabrik. 


Norddeutsche 
Ledermöbel- 
Fabrik, 
Hambur 11, 
Gr. Burstah 29. 


ederputz, Metallputz. 
Bohnerwachs, allgemein ge 


schätzte Qualitäten. 


Chem. Fabr. Wevellnghoven 
e m. e e 

Cöin a. Rh., Moselstraße 28. 

Koffer, 


Reisehandtaschen, Reise- 
necessaires. Fabrikation u. 


Leimen 


Export. 


Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


oederwarenfahrik 
J. W. Loeberich, Offen- 
bach am Main, Karlstr. 58. 


— 
Shrmittel aus Anatomie 
Zoologie, Botanik etc., spez. 


Schuleinrichtungen. 


Buchhold, München 39. 


— 
ehrmittel aller Art aus 
dem Gebiete d. Naturwissen- 


ebende Photogra- 
Phien und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel. 


Q. Michael, Berlin 87, 


Das Echo 


eßwerkzeuge 
Zähler und Stahl- 
 stempel aller Art. 


ba ,. 


— AE 


Wilhelm Leschhorn, 


artikel, Einlegesohlen. 
Deutsche Loofahwaren- 
fabrik H. Wickel, Halle a. d. S. 


Le meer für Fahr- 


Le: Frottier- u. Bade- 


ıäder, Motorräder u. Auto- 
mobile Marke „Progress“ in 


Berlin SW 68, Oranienstr. 126. 
Zoriin SW 68, Oranienstr. 126. 


M flüssige Putzmittel, Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 
pulver, Putzpulver, Ofenpuiz- 


„Manoma“ 


Broikörbe, Servierbretter, Kaffee- 


Accher, Il Sprachen. 


service, Saftkannen, 
Rauchservice usw. 


MH een Spe- 
M Stall waren. Ver- 


zielität: Waschtischgarnit., 
Schalttaf. Marmorwaren- 
Export O. Fahrwinkel,Witten- 
Ruhr. Bachstr. 8 Vert gesucht. 
—— — ant. 


Mr Mützen, Feuer- 


sllberte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände. Spez. 


Versilb. Geflechtskörbchen usw. A. Tū 


vielen Ausführungen u. Größen. | Präzisions -Werkzeug-Industrie, E 
Ausgesprochene Qualitätsware Aschaffenburg 9 (Bayern). Dr. Ernst 
Ausfuhr nach allen Ländern. Me er 
Novo A.-G., Stuttgart 13, etall-Luxuswaren G. m H. 
Königstr. 36. Telephon 11417/18. u. religiöseArtikel B S 1 ` 
Telegr.-Adr.:Novoag. ea een Sen Weißense n 
Ausland, vertre tungen noch frei. robs ouba » 
z Kevelaer, Rhid. ` Lehderstr.15. 
Telegr.-Adr.: 
a Uiten Sider für otallmöbel aus echt) Nertiro, 
Erze, Schlacken, Schutt usw. Mine. e Berlin- 
__Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. Frisiertoiletten, Kiubtischen mii] Weißensee. 
ikure- Rauchservicen usw. 
Mus in allen fm (Siehe Inserat Seite 3891) ilchzentri- 
Ausführungen A „Laurica“ Maschinenfabrik fugen. 
Vorteilh.Bezugsquelle G. m. b. H., 
Max Schachnow & Co. Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. Apollo-Werk 


C. Allendorf, GmbH. 


Annaline. Kataloge in 

S deutscher. ~ 

Mod a frana engl a d 7 
Zahnarztgips, ne ter: A 
Alabastergips. essenien 

kostenlos zur 

Deutsche Gips-Compagnie, Verfügung. 
Katzenstein b. Osterode a. H. Korresp. in 


ilchzentrifugen, 

Milchseparatoren, 45 bis 

180 Liter Stunden! 
Erstklassige Tellerma 
Präzisionsarbeit. Schnellste Lie. 
kerung. Großes Ersatzteillager. 


elstung. 
schinen. 


etalipressen, in Gößnitz 33, 
anometer, Walzwerk-Anlagen. A, 
Vacuu- Ge Kru p - Brus:nwark, Magde“ urg. 
meter ineralwasser-An- 
Armaturen. etallputz- Extrakt lagen u. Apparate, 


neueste Systeme, Spülan- 
lagen, Abfüllmaschinen. 


Kosmos-Export O. m. b. H. 


Berlin SW68 mittel. Hoffmann & Schmidt, Hamburg 8. 
Alte Jakob- Leipzig-Li. 201. F 
straße 156a. etali- und Sohuh-| i'neraiwasser- Ap. 
h putzmittel, r. Düker, Maschli en- 
e fabrik, Stettin-Grünhot. 
armor (Marmor-Adler). S 
Wasehischaufehtze Wang 3 lmeral wasser Ape 
belag, Möbel-Marmor, Ka-| Fritz Schuiz den parate, Flaschensbtüll- 
mine, Schalttafeln un. = und Flaschenreinigun san- 
SE ktien-Gesellschatt, lagen modernster Konstruktion 
Adler" armorwerked.m.b.H Leipzig 164. für beliebige Tagesleistungen u. 
Katzenstein b. Osterode a.H. - Flaschensorten, speziell für Ex. 
stallwarenfahr ik port baut als einzige langjährige 
armor-Zement. Stefan Merkl, Nürnberg, Spezialität Carl Malmendler, 
eeh Kobergerstraße 33. ommandit-Gesellschaft, Ma. 
ebrannte 


schinenfabrik, Köln 118. 


Ueber 12000 App. „Malmendter* 
in all. Ländern d. Erde im Betrieb, 


M hel aus gebogenem Holz 


lietert in erstk'assiger Aus- 
führung nach alı. Erdteilen 
e jr., Dresden-N. 6, 


schaften erzeugt als langjähr. werk, Jux- Scherzartikel] Nickelwaren: uchenstraße 8-16. 
Spezialität Dr. Schlüter & Maß. fabriziett Emil Thoma, Kaffee-, Tee- 
Halle a. d. S. München, Adalbertstraße 45. Rahmserviceusw. Abel, Speise-, Herren., 
Sp 8 höchste Qualität M Schlafzimmer, Ledersessel, 
ehr- atten aus Leder, Leder- f und Ausführung. Stühle exportiert 
mittel ersatz, Kork. Paul Tabbert, Berlin O 17, 
für sämt- Christian Gerstner, verlangen Sie Große Frankfurter Straße 10. 
liche Un- G. m. b. H., Aue (Erzgeb.). i 5 5 i 
terrichts- und Kataloge SET? ise, Herren-, 
zwecke edizinflaschen. Fränkische Metallwarenfabr. Gel, > ons und 
liefert eng! Fasson und Maße. B.&R.Ooldschmidt, Nürnberg ' 


Koehler 


usw. liefert für Export 
Graphische Handelsgesell- 


schaft m. b. H. 


Hamburg, Catharinenstr. 29/30 


a nn 
(Ae (Alpaka versilbert). 


und naturpoliert, echt Silber 


und Besfecke. 


Richard Köberlin, Besteck- 
bein In Sachsen. 


allen Anfragen auf 


& "Voickmar A.- G., 
Leipzig, Täubchenweg 19—21. 
elegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 


Listen o, Rahmon 


Carl Adler, Dresden 24. 


ehlmühlen,Ölmüblen, 
Reismühlen, Hafermühlen 

usw, 
Edwin Biefang, Hamburg. 
H . 


M eiassefutter- 


Adolf Walter, 
Stuttgart 82 (Deutschl.) 


Meents für Schüler 


EE 
Mrs liefert 


e In bill. u. guter Ausführung. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export. 


Tel.-Adr.: Fo.on Frankfurtmain Schlafzimmer, 


neue Form, ferner 
Eimer, Sturmlaternen usw. 
liefert A. Heise, 


M- del Ke e Anlag. 
Jocketa 2 Vogtland). 


Fried. Kupp A.-Q. 
Grusonwerk, agdeburg 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Schlafzimmeı. Ledermöbel, 
Einzelmöbel aller Art. Hotel- u. 
Geschä'ts-Einrichturgen. Nur 
erstklass. Qualitätsarbeit. Ia. Rel. 
Firma besteht selt 77 Jahren. 
Kunstmöbelfabrik 
Julius Köhler Nachfolger. 
Chemnitz in Sachsen. 


aparte Birken- 
öbel, hochap 8 A 


u san Hölzern. 135 . as zei ABC-Code Sthe Edition. schützte ge- 

ri Raschig, Berlin SO 16, mehr, für Landwirtschaft un " Ch 
` Hegele Ic. ' | Fuhrhalter unentbehrlich. ilchcontrifugen PA 
Bohner & Köhle, Maschinen- EC NC Sen tropenlest. 

Spezialität der Ma- erbeitg., zer- 

Hamburg. sBwerkzeuge in SEN Anstatt legb. i. Export Ur E: 
I ithographlesteine Seteli e „Teutonia“, frank- Preiswürdig. 
L (Solenhofer), Druckfarben Turt an der Oder 5. Westfäl. Sperrholz-Industrie 


O. m. b. H., Minden l. Westl. 


DL I En 
Y = S Mere rierte, 
e — "Se Patentamt. gesch). ETD- 
Alig & Baumgärtel 5 l e — ohne 
Präzisions- Meßwer gtabrik, — — Ri des 
Aschaffenburg 5 (Bayern). annet, prakt Holzes — in einig. S.d. trocken 


— 75% Arbeitsersparnis Prima 
Referenzen Wilhelm Dresen 
& Co., Leipzig-Oohlis. 


Zë 


de 


1. Dezember 1921 


| Met Lola; Tapezier- 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 
M M 


usikinstrumente: 


M Sprech- 


usikinstrumente 
aller Art, Violinen, Mando- 


undharmonikas 
und Akkordeons in allen 


öbeibeschiäge, 
Mödelschlösser. Möbel: 


bekannte Marke Öhler. 


N een Huter welt- 


scharniere, Ausführung. u. Preislagen linen, Gitarren, Lauten, maschi- 
Möbelknöpfe, — sowie Musikinstru- Zithern, Mundharmonikas, Ak-] nen, Schall- an Wiel 
sowie sämtlich. mente aller Art, wie kordeons, Musik-Spielw., mech. platten, Mund- fabrik, Altenbur Sachs Alt. 
Bedarfsartikel Gitarren. Lauten, Vio- sing. Vögel, Musikwerke, Dreh-] harmonikas, „FFF K 
für die Möbel- linen, Zithern usw., orgeln mit auswechselb. Noten.] Akkordeons, ähmaschinen 
fabrikation liefert WIIh. Freese, deren Bestandteile Pianos usw. Kataloge frei | Violinen. Man- N Wertheim - Electra für 
Metallw., Dresden N6.Verir.ges.Jund Saiten; ferner Ernst Holzweißig Nachf., do inen. Gi- Haushalt 


und Gewerbe, 
erstkl. und alt- 
bewährt. Näh- 
maschinen - 
fabrik Wert- 
heim Akt.-G., 
Frankfurt a. M. 


tarren, Lauten, 
Saiten u. sämt- 
liche Bestand- 
teile liefern gut 
u. preiswert 


Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
Waren mil Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 


Graslitz in Böhmen. 


Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 
M usikinstrumente 


Meere, ee: Erstkl. 


Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung. 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 


aller Art. Spezialität: Vio- 
linen, Bögen, Etuis. Karl 
Höfner, Schönbach, Böhmen. 


Engros-Export. Preisliste gratis. 8 
Glocke, Musikwerke, Leipzig. 


Zur Leipziger Messe: 


ähmaschinen ‚Titan‘ 


undharmonikas. l 


u. Saitenfabrik. Weltbek 

als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der pat. ges.vesch. 
Bernhardt’s Silberstahl-E-Saiten. 
‚Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Gläser, Erlbach i. V. 


ausbau nach eigenen 
und gegebenen Entwürfen, 
erstklassige Kunst- u. Qualitäts- 
arbeit, fertigt 
Schreinerei Franz Koch. 
Düsseldorf, Collenbachsir. 29 


usikinstrumente. 
Alexanderstraße 42. m Als Spezialität: Bando. Hansahaus, III 32130. all. dysteme, 
Ww . nions und Konzertinas. anerkannt 
| eltmarke: F. Lange vormals C. F. Uni ig, bestes Fabrikat. 


Mi und innen- Mega 


Nähmaschinen- k 

Farik onay 
nselmann 

O. m. b. H., \TITAN 
Altenburg. 

Sachsen-Altenb. 


chemnitz (Sachs.), Am Ros en 
platz 2. Gegründet 1813. Preis- 
liste frei. 


Mean" g 


A. A. Schlott, 

Š am nn In sachsen, ik 
peziallabr. f. Mundharmonikas. | Ausgew. Musterkollekt. z. usikinstrumente. ée Geb 5 

artikel, Roßhaar, Watten. Diensten. Saiten u. Musik- Spezlaifab. I 


Saitenbestandteile. 
Nur erstklass. Qual. 


für Zithern 
all.Art Mandol. 
Lauten, Gitarr., & 
Mundharmoni- 
kas, Akkorde- 
ons. O. A. 
Hawraneck, 
Markneukirchen 1. Sachsen. 


— 
usik instrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 


instr.-Spez.-Fab. ‚Herdim‘ 

Hch. Hermann Dick, 
Markneukirchen 200, 

Posischließfach 43. 


ivan Rothensteln, 
Hamburg I. 


Mr f für Autos 


undharmonikas, 
eflektvolle Ausführung. 

Kollekt. von e e 
Mark 180.— an. S 
Akkordeons. solid. 
Konstiuk., Kollekt. fi | 
von M 700.— an. U 
„Herdim- 
Hch. Hermann Dick, Mark- 
neukirchen 200 Postschließf.43 


und Motorräder, 

Massenlabrikation, P.äzi- 
slons arbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


a a ein en 
Mean für Benzin, Pe- 


usikinstrumente, 
Saiten all. Art, Mundhar 
monikas, Akkordeons 


Konzertinas. August Weller jr., 
Inh. Richard Gommert, Mark- 
neukirchen i. Sa. 254. Gegrün- 


Ernst Hugo Schnelder, 
Zella-Mehlis I (Deutschland). 


Natter aller Art. 


Heinrich Borniger, 


a istationbe Mund aTm ns- det 1879. Tücht. Vertreter ges nikas, Akkordeons. Gelgen, Dresden, bismarckpi.10. 
und Schiffszwecke, Reform- Fabrik Bogen u. Saiten bester Marken. S 
Motoren-Fabrik A.-G., eet Fe Ex Eé ac ale. L andern, NS Port nach a. 
S s mento,Saiten uar pac ohn ndern. 
Ponia Ehrenberg b. Leipzig. u. Bestandteile G. m. b. H., Eisenberg 1.1hür. Nieten f. Kes- 
aller Art selbau, Schiffs- u. 


Waggonbau, 


— ei EE Adolf Kessler jun., 


` T usikinstrumente. 
pflüge simt. ~ vele EE Markneukirchen- M Als Spezialität lieiern alle | Handels-u. Blech- 
, , : SS Sa. 63C. Blas- u. Schlaginstrum. am] nieten, Messing- 


Exportkatalog frei. vorteilhaft. Oscar Adler & Co., u. Kupfernieten. 


mann & Co., Hanseatische 
Maschined- aad Motorpflug-Ge-|F. A. Rauner eene Markneukirchen 587-538, Spezial-Nieten- 
sellschaft, Hamburg. Altona“ ge j à AN ! gen Schl eßfach 84, Preislisten gratis einer A Co: 

0. m. b. H., | — 


usikinstrumente 
aller Art 


M 


undharmonika- Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


FE Ener 
Mer f. Rohöl, Gasöl, 


am, Na Se Spezialfabrik.| aller Art Sprech- 
x r S 
Zwecke, 5 - 180 PS, sowie Motor. Georg Krenke, M maschinen. ippes la.Terrakotta-Mini- 


Schatullen, atur-Tiere in Wiener Bron- 


ladewinden, Motord namos, Mo- ark- IR 
torpumpen. Hansest. Mötoren neukirchen 21. er, Schränke, zeait, naturgetreue Aus- 
G. m. b. H., Kont. Hamburg 36, Export. Katalog gratis. SE EE e 5 Schlechter, 


Alsterufer 16, Fabr Bergedorf 
= 
M otorpfiüge, neues 


sehr preisw. 


Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 


usikinstrumente 

u. Saiten jeder Art empf. 

C. A- Wunderlich, Sieben. 
brunn - Markneukirchen. 


RE 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


Max Spranger, Brunndöbra 
in Sachsen. Saiten. Bestandteile, 


Saltenstimmer Blitz, 


Al ZS En 
Zee 
Bee Da 
a = 


deutsches o. amerikanisches 
System. Spez.: Taschen- 
Nivellierinstrumente. Vielfach 


M usikinstrumente, N volllerinstrumenteo 


System, 3—4scharig. Preis- 
wertester Pflug der Gegen- 
wart! Buss ard Motorpfiug- 
esellschaft m. b. H., Bres- 
au il— Hirschberg 1. Schles. 


usiknlien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


usikalien und 
Bücher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 
Leipzig, Dresdner Str. 22. 


— e 7 
An Pa 
8 


us Be 
rein Messing, hochglanz ver- 


ERR Alleiniger Fabrikant: 
M. Mauelshag en, 
Neuss a. Nh. 6. 
— Vertreter gesucht. — 


ühlen in allen mod. Aus- 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais. 

Reis usw., für Landwirtschaft 
und Gewerbe. Altbew. Fabrikat. 
Gottfried Flekert & Co., 


rämliert, Preis M. 28.— und 
euerungszuschlag, mit Win- 


Spezialtabrik usikinstrumente Fer 

E El el Ke GE 
nchen, St. Paulstraße 9/58. Se e anai Tanten ur eme Tennis - Schläger - Saiten Ae EE ee 
man, ——rðr | Mandolinen, Etuis (eig. Spezial- = 7 8 a a . V 
ühlen f. Hand- u. Kraft- fabriken), lief. preisw. H. Jaeger | tenfabrik. e R i 
betr. eb. Thiem & Töwe [& Sohn, Markneukirchen l. S. Nur eig. Markneukirchen. ` sonsti en "technischen Bureau- 

N Maschinenfabrik, Halle] Musikinstrumenten-Export. Fabrikat artikeln und Zeichenmaterlalien 
3 Etuls-Fabrik. Gegründet 1869. Erstkl. Illustrierte Preisliste ratis. 


M usterstechma- 


ma 2 ee — Preisliste frei - tropenlähige Ausführ. Gebrü- schımen, für Tapis- x 
ü II org a z e (echte der Stark, Erlbach I. Vogtl. 13. serien Stickereien, Maler, Georg N urg 
schweizer Seidengaze), Mino Sprethapparte Eri 555. Musterzeichner usw AEN 

abriken: vo-Sprechapparate. Erst- usikin Carl Boettcher, Inh. P. Weinert bücher. Poesiealb, 

Franz Eckert A Cie., Wald- klassige M Spezial.: Violinbogen, Man- Ingenieur, München R., No Schrein séi 

kirch (Breisgau) und Lutzen- | Arbeit. angb. dolinen, Gitarren. Lauten Augustenstr. 29. l mappen in 


G. Ad. Dōlling, Ma kneukirchen. reizend. Mustern. 


Sortimente zu 
M. 250 - bis 


Mod. „Stern“- 
u. „Kalliope“ 
Schaliplatten 


berg-Thal (Kant. A enzell 
Schweiz. — Gegründet 1875. 2 


Nän-, Steck-, Sicherheits-, 


adein aller Art, 
usik- N 


undharmon liefert preisw. instrumente. Haar-, Packnadeln. i e? 
M Grenier alle Albert Vogt Sprechmaschinen. Adolf Blelen, Düsseldorf, one TA 
f Länder, beziehen Sie am Berlin- Fabrikation — Export. Piatanenstr.11.Tel.-Ad.Bielenad. 
vorteilhaftesten von der größten] Neukölln, Ax & Schlott, 777. ~ [Adolf Plotke, 


Lenaustr. 27. Berlin S 42, Wassertorstr. 62. 


Fabrik der Branche: 


Berliin O., Blankenfeldestr 10E. 
Nenn automa Nu- 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln). Carl von Win- 
terfeld, Frankfurt a. Main. 


ähmaschinen, Fahr- 
räder, Schreibmasch., Re- 


gistrierkassen. landw. Ma- 
sch in. lief prompt u.preisw , evtl. 
Abg. v. Vertt. Heinrich Willmes 
Hamburg 23, Mittelstraße 19. 


ähmaschinen. 
Blanke & Co., 


Hamburg 5, Btennerstr. 11. 


Ne. nllor Art 


usikinstrumenten- 

fabrikation aller Art. 

Export. M. A. Zöphel, 
arkneukirchen 1. Sa. 


merierrahmen (automatisch) 

für Rotation 
und Flachdruck BAE 
tertigt als Spezi- PEAKING S 
alität — 8 


F. Hirtschulz. 
Berl.-Lichtenberg, Eitelstr 16. 
Telephon: Lichtenberg 108. 
Gegründet 1874. 


Matth. Hohner A.- G., 
A Trossingen. 

Hohner - Harmonikas sind die 
führenden Marken der Branche. 


Ziehharmonikas. 
Schindler & Co., 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


Richard Dick, 
Markneukirchen Nr. 10 (Sachs.) 


M usikinstrumente 


usikinstrumente 
Fabrikation, 
Expoıt, Lager. 


Heinel & Co. 
Markneukirthen 
1. Sa. 


jeder Art liefert preiswert 
Johs. Link, G. m b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


ZEIL — »9n 


Fa a me 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3904 


Heili 
rahmt. 


nbilder. auch 
Kunstanstalt 


0 


ed. Größe, Oelkuchenmüht. 
rupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


eldruckbildor, * 
Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. 
O enen in 


Daa Echo 


rate. D 
rollenständer. 


fenrohrwinkel. wendungs- 
Biegmaschinen!| zwecke 
Spezial- agzi. Branche- 
maschinen f kundige 
Ofenrohr- Vertreter 
Fabrikation gesucht. 
baut Liebscher 
& Sohn, 
Otto Sohn, Maschinen a 
ge o | fabrik. Großschönau 
Albert - Hauenstein (Baden). 


0 


Systemen 
ani Nachfg., 
Maschinenfabri 


0 


usw. Edwin Biefang, Hamburg 36. Goudron- u. ianofahrik Reimer & 
Hamburg 3. F Pr: Wéer “przen, in sbestpfeil ), P Jahn. Berlin-Weißensee, 
pier un appen uben, Pude - u. Seifenpap.| Ci areti en- Berl ner Allee 253. — Export 
ptik. Sämtı. P aller Art hat für d. EROON Nag Ipfleg Kol ekt on geg 17 Na nach allen Läncern. 5 
Spezial- laufend abzugeben Bern- Voreinsendung von 200 Mark Jul. Wingender & Co., Höhr 
maschinen. hard Funke, amburg 24. Lax ro & Richter, Berlin E 61. (Deutschland) i iano- 
Telegramme: Funkering. — > Fabrik 
„Wumra«: erierior- Maschinen | faflanzenlelme: J. Schiller, 
Nathe ow aplere aller Art. k. Wäschereien u. Färbereien Pfeiffer & Dr.Schwandner Gmbh. Berlin C 54, 
(Deutschland). Spezialität: Druck- u. Pack- Arthur Hammer & Co. Chemische Fabrik Joachimstraße 11. 
papiere für alle Zwecke.] Berlin NO 43, Meyerbeersir 1-4. Ludwigshafen a. Rh. Gegründet 1884. 
(IS = Lupen, Lesegiäser, PO Det sen Ländern. LE "weigfsbr Lissen-Osterfeld i. Th Ueber 20 000 Pi- 
räuenzuhler, ompasse. rthur Neumann, ergameont jeder Art aus ? rauch. 
Schutz- Sonnen- u. Auto- Leipzig, Zeitzer Straße 39 P Kalb, Ziegen-, Schaftell. harm. Kartonnagen Een . 
brillen. Kollektion M. 200 Tel. Adr.: \eumannpapier Schweinsleder. für sämtliche Weltteilen. 
Fürth (Bayern). apiere, a. Formate Lösch- Weißenfels a. d. Saale. „Akfa“, Altonaer > tfertefabrik 
und Filtrie apier. F. E. Kartonnagenfabr. ano t e 
ptik. Optische Anstalt Epperiein, Elterlein (Sa.) 


0 


Mo d. Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid. Nickel u. Walz- 
gold, Schu'z- und Autobrillen. 
Augengläser. Lupen. l ese. 
gläser Opern., Ferngläser 
und Binokel. Ba om ter. 


ptik aller Art. Prismen- 
gläser, Jagdgläser, Opern- 
gläser, Mikroskope, 

Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 


en, Oel- 
Raffi nations - 


Eisengießerei u. 
k. Hamburg 1. 


elmühlen,Mehlmühlen, 
Reismühlen. Hafermühlen 


Adolf Schulz, Rathenow. 


Lé lor und Schrei 
auszahl. v. M. 200 


Papierkemp nski. 


P 


papierrollen. 
sowie Papier 


apierabreiß- Appa- 
p . R. G. M. 


& Co., Rastatt (Baden). 
aplerbearbeitungse 
aschlaen, Perforier- 
maschinen „ : 


für alle Ver- Mie = 


liefert Mustersdg. geg. Vor- 
a 
Ebert, Heidenau - Nord. 


Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer 4 Wulf, 


Yorckstr. 82. Telegramm - Adr. 


Beriin-Stegiitz, Düppeistr. 3a. 


pierrelten í. Reg'strier- 
kassen u. Rechenmaschinen. 
Kiosettrollen. Friseurstuhl- 
rollen, Schrankrollen. Butterbrot- 
Eiuschlagpap ere. 8 
-Abroll- Apparate 


arfümerlefahrik erückentfabrik und boto-Spezialit 
Pack- R. Bernhardt, P Haargroßhandig. Auparate gäe 
Woerner Braunschweig. Gegr. 1832. Stern & Gauger, Aue, Erzg. Bedarfsartikel 
Auf allen Ausstell. preisgekrönt Den db „Perüickenstern*, empf. euheiten 
up een nis: Haarfarbels. z. Lief. sämtl. Theat.-, Straß.- u. Illustrierte Kataloge in dent- 
Jean Rabo 


e Enthaarungspulv, 
Tirol. Enzlan- Branntwein Haar 
wässer, Haaröle, Puder. Haar- 


Puppenperücken, sowie all. mod. 
Haararbeiten. 


Kataloe gratis Sprache. 


vha'r u. Haar. Oustav 


Grossoabnehmer gesucht. Thiele, Waltershausen, Thür. 


Aufmachungen prompt lieferbar. 


Verlangen Sie Exportpreislisten Paget und sämtl. Rauch- 


artikel. Spezlalhaus zwecke. Katalog kostenfrei. 
Parfümeriefabrik Erlenkamp D. e 8 y & Söhne, | Curt Dietrich, det Éire), 
In Sa. o., Siegen in Westf. Apparate. ge rundet 1880 Leip- 
zig-Co. 25, alsenhausstr. 10. 
dwaren arfüms, hochkonzentr. 


P voi nehme dezente Gerüche. 
Text in allen mod. 


Sprach..aparteAufmach. 


rtin 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


Jed. Quantum lieferbar. z 5 monium-, Orgel-, Musikwerke- 

nnlor, Papiererzeugnisse, Katalog u. Riechmusıer feifen. Fabrikation von] Bau, ebenso für Einbau-Instru- 

Etiketten. Plakate, zur Verfügung. Tab kpfelfen aus Bruyöre- | mente. Ia. Resonanzböden. 

en Fall „Atuco“, A. Thomas holz. deutschem Maserholz. Klaviaturenbelag „Galalith* 
sc e 


Ton u. Ton- 
masse (mt, 
tationen von 


& Co., Parfüm Fabrik. E. 
Gera -Reuß. A 


Eisenber 
(Si he Ins-rat Seite 3779). 


erlarbeiten, 


MaxKrüger, Altona-Hambur. 
insbeson ere Perlta<chen u. 


P 


P apier-Pap dee H. deute. — = — — pianos 8 BCEE 
zport udwig Íh trickt. narm. Präparate 
Kempinski, Berlin SW 47, ne Ge e pezial.: Sauerstorfpräpenn arten. Tropen - Pianos für alle 


DH 
D 


„Odozon“, tausendf. erprobt. 


eguliert Verdauung, macht das Erdteilen. 


Un- 


ü eitroffen i Blut lebensfrischer, regeneriert 
aner, Pappen heteri] Qualität. Sor f ıltersschw. Zellengewebe. löst ianofortefabrik 
earuckt oder unbedıiuckt ment-Lei- das Problem der Veriüngung. Schimme! 
Deuts he-Druckerei- Gesellson. stungsfähig- H. A. Mayer & Co. m. b. H.. LV 


Hofpianofabrik, 


keit. Aelteste u. Leipzig 9. Ge- Gë 


ıltona-Ottensen, Bonner Str. 
b deutendste 


harmaz. Extrakte |gründe 1885. 
e EEN zu Diensten. | und Mentholstifte fabrizieren Spezialität Kleine 
Korresp. inDeutsch.Französisch, und liefern Eci — Irop 


Chemische Fabrik 


Englisch. Dr. Jul. Schwab, Fürtb (Bay. 


Fabrikanten: Fritz 
chaupert & Cie., Göppingen 


(Wttbg.). 


Wauckosin & Co., 
farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht erücken t. Puppen, Frankfurt am Main. 
in Güte Höchste Ausze’chn. spezi.il für Export. aus Fabrikation — Export e 


Tele amm - Adfesse: 
arfümerien, Hautcrems Gegründet 1885. Foton Franikfurtmeie 
Haarwasser für Export in Musterlager in Kopenhagen, 

` englischen u französischen Stockholm, Amsterdam. 


. L 
hysikalische Appa. 
P rate für Lehr- o Sehn. 


oO 
iano Bestandteile. 
Sämtliche Bestandteile für 
den Piano-, Flügel-, Har- 


Großhandlung. Ernst Escher, 
g, Sachs.-Alt. 5, 


P G. Schneider & Sohn, 
Luckenwailde-Berlin. Erst- 
Zerlegbare 


Kl. mate. — Export nach allen 


Klak ld 
LW ANE EEN r 
„ L af: 


. 
Ausführung für R > 


olz- 


A 


liefert harm.- chem. Spe- Pianes Baldur 
p ; rnoia 
0 Ris Ver Art "gek beg . erien (Beads) | inf ane ee Fabrit a nd 
Munck & Roge; i Bijouterie Märkte |chem. Präparate, Düsseldorf 1. | Baldur-Po vn ola 


Pen: - Masohin. 


- Johannes Heinr. Jürgens, 
ptik. A. Schweizer, Bril. u. ohne Diuckvo:richtuny Hamburg 1. 
lenfabr. u. optische Schielfe sow.Kollendruckpressen lief. 
reien Fürth (Bayern). Windmöller A Hölscher G. m. b. N. erifransen, Volant- 
Brillen, Pincenez. Rri lengläcer Lengerich In Westfalen. Hansen. Holzperlfransen 
optische Ampelkästen m.Perlbehang 
Linsen, 


Lau, | 
Pen“ en s» [und Sei 


entucher f. Beleuchtung 


P 


kalien 


brikpreisen expor- 


hoto-8 
rate, Prismen. 
Bin ces und Be- 
darfsartikel, Chemi. 


usw. zu Fa 


A.-G., Frankfurt a. M.-W.13. 


lanos in anerkannt vor- 
zügl. Ausıührung. 12 mal 
prämliertes, seit 48 Jahren 


ikat 
Lupen, Lese masohinen, Briefum fabriziert äußerst preiswert tiert nach allen gedet 
glä.er schlag-, Beuel-Gummier-| Arthur Ficker, Eiterleln l. S3. Ländern. Ir dle Tropen. Export nach 
Sch maschinen, Lackiermaschinen| (Siehe Inserat Seite 3392.) [Photo- und Prismahaus llen Welttellen. L. Neufeld, 
allen Dr Fensterkuverts. erit Beutel „Vitalls«, Pıanofortefabrik. gegründet 1873, 
ae Fritz Poppenbü er; P u . - | u d Berlin, Friedrichstraße 249. Berlin W9, Potsdamerstr. Ca 
usw. Maschinenfabr., Düsseldorf 34. handge. g hoto-Apparate Katalog auf velan en er 
A str ckt. in E ar ar - ertreter gesucht. 

O Ege Industrie. an Zigarren- 8 erstklassiger Gi EE P ade Edition. Telegr · Adr: Neupıanos 
dwin Kauf mit und ohne - „ ? 
E E Rename - Firmendruck in dels her e Ee? ianos, Flügel, preisw 
Nürnb vorzüglicher Qualität liefert f i A S . Tonlich werıvoile, technisch 
Taberg. Paul Zeit i Ausführu g. pi S Klimax-Camera hoearbeitete 
- au Tan u ür 8, Kataloge zu 8 u“ | Werkstätten 12 eu ne Sen in 
Ogden, — iensten. (EAr CE Theodor Harbers, Haltbarkeit und S immhaltung. 
tete nus. kalzen “ Orche.| N pen, Hand. Leder- Pappe e gegen Scheck Leipzig. Planofabrik Hoffmann & 

strions, Pianos und Drehorgeln. „Conii“ Industrie- und von 200 M. hotograph.Präzi-|Kühne, Dresden. 
Gustav Schönstein, Orgel- u. Handelsgesellschaft Heinrich peter & Cie., sions- Apparate i Flüg- I — 

uV neikbestandteilefabrik, ul: premen, Stuttgart, Königstraße 5 Marke „Primar“. Moderne non 
en. S 


val- und Miniatur- 
rahmen in Elfenbein 
u. Holz i. all. Ausführungen 


und Stilarten liefert billigst 
Rahmenıabrik Bayer 


München, Oettingensir. 26 b. 
zon e Anlage 
0 Bleichzwecke e Wäsche- 
reien und Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


n für 


Wu bitten, bei 


t — Versand nach 
Fabrik in erstklassiger Ausführung. Curt] pankun: . Seller, 
appen u. Papiere, Perttasohe „ handgestr. gen zin, Görlitz, Werkstätte allen A sr Gah 
ladungsweise sofort greif- Qualitätsur. eit, besond. aus für photographische Apparate. EE e 
bar. Export nach allen feinsten venetian. Perlen nach Katalog NE 20 k stenfrel. Nianos. Flügel, 
Ländern Gegründet 1856. Künstlerentwürfen, Perleürtel. ianos, Pianoforte- 
G. Neumann, Dresden- A. 105, | Perl- eit. Perldeckchen hoto - Pa- R. ée Aiden i. Thür. 
Hambur.er Str 9. Rosenkränz Neuheite:- iere und LA fabrik, Eisen ne 
Tel -Adr.: „Pappenexport“. [aus Perlen. Perlen alle. emikalien y Höchste Auszeichnungen. 
Art. Muster v 150 — bis Satrap“, Tonbad. S Bl 0 (( 
sartüms, ko met. - phar- .— M. gë Scheck. Senol-Assurlärben: SR ELA ianos, E I sche; 
maz. Artikel, Kitte u Kleb- Nürnberger Chem. Fabrik auf Torte fabrik F heim-Teck. 
stoffe. Laboratorium Perlenindustrie 8. Dahl, Actien (vormals E. Schering), OmbH., Kirch 
Hellos · d. m. d. H., Hannover A. v. Nurnberg 55, Lorenzerplatz 15 Berlin- Charlottenburg 33. [Gegründet 1819. 


allen Anfragen auf 


D 


Hand- und stativ - Cameras j 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug. zu nehmen. 


Meisterwerke der Klavier- 


\ 


— 
Zoe, 
Bee, 

abeji 


d 
* 


= $ = i 
— 
— 


D 


1. Dezember 1921 P 


Yas 


Te 9 a. 1 
r Expor. Gustav Thiele. 
fabrikat. mit zugehörigen Werk- | Waltershausen in Thüring. 
zeugen. Stahlwe Oeking | Gegründet 1885. Musterla ei 
A.-O., Abt. Maschinenfabrik. in Kopenhagen, Stockholm, 
Düsseldo:f, Schließfach 577. Amsterdam. 

(Siehe Inserat Seite 3870). 


ans D 
Ader aus Schalennart ß, Billigste MR S 
Pe zart hydraul. R Radsätze Fried. Krupp f.. Hardt ne 


Hauschulz, Berlin - Neu- 
kölin, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


lanes, Flügel, Autopianos.| Insel aller 
Export. — Klaviermacher Thimig & Busch, Art 
fabrik. Neustadt a. Alsch 


Scheren la Qualität; allei- 
niger Fabıikaut des be- 


bei Nürn d 
berg rühmt. „Maxard*-Rasiermensers. 


lakate Faltschachteln. 
Schokoladeneinschl ‚fertig 
als Spez alität für Export. 
Paolerwarentabrı 
Otto Köttner. Leipzig, 
B. andenbu ger Str. Be 16 B 
— Si 


innos. Hervorragende 
ualıtät. Planofabıık J. 

, Biellng & Co., Gelsen- 
kirchen, Breitestraße 13—15. 


: elektrisch. Ri 
lane A BC. Code, Iakate, Etike- Ballen. Platten. Oel Oliven Orusonwerk, Magdeburg. | Haan-Solingen. Korresp. Engl. 
s H ; Wein usw. Ph. Kanzler Söhne.. —  ————— — 
GE P Fe bene e en R masso is aien ën R enger 
Gruel, Bremen, zeugnisse Faltschacht. . Garnſturen für Uhrmacher liefert als Spezi A. 
Hankenstraße 28 sowie alle Reklamear- 


Pa- Feld. I u. Privat. Radiumwerke A.-G., MaxDörner,Solingen. 


u. Formen für aile Plissee- 
artın. Gaufriermaschinen 


8 angem., garant. 0 
Perg allor Art. R dee df Tant Ua st. | widerstandsfäh. in heiß. Wasser. 


en sıecher, Taucha-Leipzig. — 
ntzer ulf, Hamburg 36. Opern- R re Aslernlgse l liefere äus. 
ian os. nt adium-Leuchtmasse, ` N vorteilh. Thimig A Busch, 
antagen eräte(und Leuchtzeiger radium] Hei. R 
strumente Werk P B & ligenbild. Leuchtbijouterie asierpinselfabrik, 
(erstklass ge). Ex- Hamburg b, Brennerstr. l.] ear) Fa. Hugo Dornburg, e Neustadt a. Aisch b. Nürnb. 
nach allen - — ? f Leipzig 177. a C 
nd. Montague. | iatim=Brennapparate, At. 4 Co., . H ëtëinsel preisw. 
Taubert A Dinjus, Planofabrik. dium. -Hohlnadein, „Iridi-| Fabrikation ü. Export optischer Jasierapparate und ware. 
Eisenberg i ür. V um -Impfmesser. Waren, Cassel Klingen Spezialfabrik 8 i 
e „ V. ’ . . pezialität: in 
Pat: prima Qualität. | Wiib. Edelmann), Baden. Prise: und Sprong- al 594. sung. D RP 
rt nach alle t . stoffa en. ottbusser Ufer 44a. : : 
SE Kurt Wii, een Lg « Maschinen Krupp-Grusonwerk Magdeburg. u. Auslandspat. > 


Berlin N, Chausseestraße 9. 


lette und Luna; Rasler 
Auszsckmasch., Rif- Alfred Kratzsch, Maschi- ei : Alleinfabrikant: 
lanos. Sämtliche Bestand- 5 klingen, Etuis. Metalletuis 
teiled Nano., Rat a. „ Elsengleßerel, u. kompl. Garnituren; Taschen-] Jakob Meisel, Nürnberg, 
Harmonium-, Orgel- u. Mu- Heinrich Fuch 85 Rasierapparate (Westentaschen- | Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897. 


sikwerkeindustrie. Der weltbe⸗ 
rühmte Klaviaturbelag ‚Elfenit‘. 
Eigene Fabriken u. roßhandig. 
duard Sippach & Sohn, 
O. m. b. H., Eisenberg 1. Thür. 


Plissee - Maschinenf., BR Er 
Berlin S 14, 20, vu 
Dresdener Str. 34 E. 4 | 


z 
format) fabrizieren von den ein.. 
P 5 fachsten bis zu den feinsten assohunde=Zucht-An- 
Vakuumpumpen. schwer versilberten und ver- stalt u. Handlung „Hektor“ 
Hoddick A Röthe O. m. b. H., EEN Luxusausführungen Ewald Manske Nachf., 
Maschinenfabr. u. Eisengießerei, Vollmer A Co. O. m. b. H.. Haynsburg 20, Prov Sachsen. 
Weißenfels a d. S. Geer 1 69.] Metallwarenfabrik. Elberfeld 1. en aller 
— ——— edlen Rasse- 


Primea jedoch nur Zen- R Wee arte und hunde in alle 


erg 
lomben sus Blei u. Blech 
sow.e Plomben- 
zangen, Plombier- 
draht und -schnur. 


Cari Herfort, Berlin NA. 
Piina: Deusene sen er 


nos und den Kleinsten 

Flügel der Weit, 1.25 m 

lang. Flügel 1,57 m lang. 
fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm 
Adresse: Reinopiano Berlin 


tritugalpumpen. liefert, Klingen. Schleifapparate |Länder unter 
aschinenfabrik Oettinger & Hahn, Garantie gut. 
Cariowitz om b. H., Berlin R35, Potsdamer Str. 112. lebender An- 4 
Bresiau 12. asioersnneraits Bunt ee, 
umpen KA ntrifugal- R ®©» | Prachtkata og V 
P pumpen, Dam pfpumpen. e mit Preisver- 


Patente. Automatenfabrik | , i 
Hi. A. Hülsenberg Söhne, | p, Röhrig, Köln Lindenthal. ns ma D l aller 


Freiberg, Sa., 
Spezialmaschinenfabrik. asierapparate und aucherartikel, 
P umpe „ERA- :die Hessische Präzislonswerke Meerschaum. Zigarren- u. 


mpe des Fach- Hermann sleske Com.-Oes. Zigarettenspitzen in allen Ma- 


lot au: Deutsche Schäfer- 
hunde und alle üb igen 
Polizeihundrassen jeden Alters. 
Rieschke, 
Polizeiwachtmeister, 
Halle a. d. S., Gräfestraße 16. 


inno- und Flügel. 
Exporthaus Carl rei e 
Hamburg 38 
Hohe Bleichen 22a. 


ianos und FIG CT 
„Rtmüller*. W. Ritmäller 


erzellangobrauohs - li Frankfurt M., Hohenzollernstr.12. 
& Sohn, A.-O., Göttingen. P goschirro, dekor Erste a rankfurt M., Hohenzollernstr terialien und Preislagen. 
(Siehe Inserat Seite 3822.) WW See eg 1 schied. Aus- 4 asiergarnituren u. 
anufakt.. Richar aigaptel, führungen Schalen. Ra-ierpinsel, 
lianos, Flügel, Auto- Oeringswalde i. S. dopp u v erf.- Griife aus 
pianos, orzeilan: Tafel- Kale. „ Yirkend. Mall, Holz und 
nos m en | P Tee- u. Mukka-Service, De- nn. Pein, Së “Ringe Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
konstruktion. - = jeuners, alle gangb. Sorten Reutiing»n 8, wir, aus Eisen. blank Wiener Spezialitäten 


Tassen u. Teller, Krüge, Salat- 
schüsseln u. sonst Gebraucns- 
geschirre liefert laufend 


Seit 60 Jahren 
bewährtes Fa- E 
brikat erst. Ran 


S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


Pins: als Spezialirät. ve nickelt u ver. 
Maschinenfabrik Hameln] als Spe,laliıät 


H. Kriebel. August Lamp, Hamburg 8. Nürnberger 
H.Kriebet, a 30%, Teiegr.- Adresse: Lompkeramik.| ` Ji. m. b. um. Metallwaren- aucherartikei. aller 
- umpeoen USW. Industrie Art Alleinhersteller des 
ianos-Mand ostkarten, Alben, fur P Otto Jordan, Nürnberg. neuen Patent-Tabak-Etuis 
ianos-Knauss Auterigung nach einzusen- Deichslersıraße. Verlangen Sief . Tabbox- in Metall und Holz. 
ianos-Kapnnler. denden Photographien. Apollo-Werk illustrierten Katalog Nr 3. Tabbox-Zentrale Karl W. Munz, 
Fiügel-Mand, pi rk Rh., Nordische Kunstanstalt, C. Allendorf O. m. b. H. Stuttgart 7, Export nach allen 


Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


ostkarten, Kunstblätter, 
P Kalender. Preisliste gratis. 


H. schümann, ver- 
lagsanstalt, berlin-Neu- KR 
kölln, Berliner Str. 32 


Schloßstraße 36 — Telegramm- 
Adresse: Pianofabriken. 


EE 
Piero Flügel, J. G. 


asierklingen, erstkl.] Ländern. Vertreter gesucht. 


aubtierfallen für alle 
Tierarten. — Verlangen Sie 
Preisliste. E. Grell & Co., 
Haynau in Schlesien. 


In Gößnitz 88, S.-A. 


Irmier, Hofpianofortefabri- 
kant, Leipzig 10. Gegr.1818. 


mpen aller Art 
P Mir asser und Luft, Dia- 


- u. Flügelpumpen jedem beliebigen Aufdruck 
11Hoflieteranten-Diplome Große phragma- u ecker, mit jedem g Summschiuen 
Goldene Sächs. Staatsmedaille. ostkarten, alle Sorten. Klein, Schanzitn & '] Gebbo-Rasierklingenwerk ee u. Saxonia) für 
Besondere Bauart f. alle Klimate P Preisliste gratis, Ludwig N th i (Pfalz) G. Brucklacher, alle Rechnungen und Rech- 
port nach allen Wen auch allen Welttellen.(# Carstens, Hamburg 3. A — | Berlin s, Oranienstraße 43. |nungsarten. Vereinigte 

insel . EHRE umoen aller Art.. [Werke, Glashütte (Sachsen). 

© ostkarten in Bromsilb., P maschinen. : ä — — 

P fabri- P Stein- u. Olfsetdruck. An- ee Motoren- und asior-Klin PRE ioh efloktoren, emailliert 

zieren fertigung u. Verlag! waschinenfabrik 150000 Klingen. Größte u. in ne ne en 

Gebr. Ful Max Breslauer, Kunstanstalt, Otto Böttger, Dr sden 28 C. leistungsfähigste Spezialfabrik Leipziger Er dE ; 
Nürnberg- Leipzig, Steinstraße 66. < a aa lyon Sid a West-Deuischland: Taucha-Leipzig. 


. Speziell Ra- waron, Nôōckler&Tii:tel, 


sier- Pinsel 


ostkarten aller Art Raus Leder ois zu dene 


aus Leder bis zu den ele- 


e ıkartenlabr. Schneeberg Sachsen). i 
Ce Kee Ne Siehe we ne 11767 Be marks Garne KEE 
S — l Messe: Leipzig, ; . b. H., 
ji ostkarten, Alben, in Zimmer 36. ee ee 18. 

p Schul- p Ee uppen Spielwaren, uns eg K 

nsel für Expor. sendenden 0 P niversal-Exportkat. ` Iid- eismühlen. Eisenwer 
po Stern & Schiele, Berlin S 14. Se sin ert Sorlimenten Gebr: ale . ée l.] Norm Nagel Kaemp) A.-G 

m. a 80 nd Bürsten ostkarten u. Bilder, M. 1050 1950. i werk Waldrheinland (Deutsch!.). hamburg 39. 
s 0 C u -> e 


Spezial-Exporthaus 
Merke! & Co., Leipzig-Oohlis. 


| 

vekleidete.Teddy- asiormesser, erstkl. 

Pie Tn bären in Ia. Aus- Sn net EE 
äußerst vor- als Spez. z. 

e e Oruel. Bremen. f Beding. direkt ab Fabr. Hugo Re Pao sofort liefei b. 


ABC-Code 5. Edition. 


Oelgemälde, Imitat. „Degi‘. 

Kataloge gratis. Muster- 
send. M. 500.—, Georg: & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 


Premieren (hydraul.) 


Pins.. Anstreich- 
pinsel, Sis nierpinsel, 
eimpinsel. Abel - 
pinsel, Rasierpinsel 
abriziert Heinrich 


Mehlmühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang.Hamburg)3. 


Rt ühlen, Oelmühl., 


‚ Thäter, Pinsel. u. August Paulukat, Nürnb. 


f Ballen,Granitoidplatt., zum pre Anfrage. Muster-| Vollmer, Wiesbaden. Brief. 
berstenfabrik, Närn- Aui- u. Äbpressen v. Rädern.’ a 1 gewiinschien adresse: Postfach 84. Telegr.- T er enm Ade O 
| E Krupp-Grusonwerk, Magdebarg. Höhe Degen Kasse im voraus. ] Adresse: Rheinstahl-Wiesbaden. | passes Nürnberg A. B. 
z m erg. . 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf - 


Pressen, Exzenterpressen - 
P in Stahlgußausführung für p'en n-Perücken R zer gl und 
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eißnägel, Ia Qualitäten,] Diemenverbinder amen aller- — A iefertafeln. chmirgelscheiben 
B auch ft ` Zelluloidkopf, aller Art, Spezial- erster Quali- 5 = 5. Erich G. Döbler, een. 
Teppichnägel, Brief- und fabrik f. Jackson’s- tät, besonders E D Hamburg, Alter Wall 76. Hannover-Hainholz, 
Musterklammern, Nickelrand- u. Lagrelle comb. Bristol- Ce E: S 
andere Etiketten. Bemusterte Zickzack- Verbinder etc. Ubensamen, Gur- = a a 
Offert. gratis. C. W. Motz & Co., — kensamen, Salat- S e Saaten Fm 9 
2 = ` S ke f ES e de r H 
EE Sn Ber Havel. pa wm CH Pe | Fender, Flaggen, Rettungs- Schraubstö«kealı. 


Größen. Fritzsch 


inge, Schiffsfeuerwerk, Wasser. 
ringe, Schiffsfeuerwerk, Wasser & Weiss, Maschinen. 


lichter usw. 


D D : 
samen, Wirsingsa- Schutzmarke 


men. Versenden in 


ißzeuge, Schul- u. Prä gs Ge a» 
eißz - u. Prä- 
B zisions-Ausführung,Schiffs. Techn. Industrie-Bedart, 


irkel, Parallelzirkel liefert Herford i. W. ale Welt und stehen mit Ka-] Carl Flemming, Hamburg 22.] fabrik, Oautzsch-Leipzig. 
Ce haft Paul Seren talogen jederz. gern zu Diensten. 
H ée ke (ée: , inge, Carl Beck & Comp., childer „Favorit“ mit chnellhefter, Brief. 
d > Bee, \ Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: S einsetzbaren Schriftzeichen ordner, Locher nef, reisw, 
x sachen, Samenexport Quedlinburg. für alle Zwecke. Wolf & Helfferich,Karton- 
B aede n Rasierappar. 8 e Wieder- 
u. Farbstifte, Pastelletuis, | Katal kostenl. S - verkäufer und Vertre er in alen 
Federhalter, Patentstifte. Liedke & Raeder, Salon Art Ländern gesucht, 
Schulkreide. Ignaz Honig, Königsberg i. Pr. Abteil. C. | i 


von Haage & Schmidt, 
Samen- und Pflanzenkulturen, 
Erfurt, Thüringen. Preisver- 
zeichnis umsonst und postfrei. 


Nürnberg. 


4 bis 1690 mm Durchmesser seid. Modebänder, Spitzen, 


aus Lagervorrat abzugeben. 
Hannoverscher Röhren- 


R 
7777 für jed. Zweck von S Maikel kunst 


Rieck & Melzian, Hamburg ! 39/0, 


eißzeuge, alle Artikel 
f. technisch. Bureaudedarf. 


Peter M. Comberg, 


handel Karl Nußbaum, andstrahlgebläse. chlackenstein-An- U-Barmen 14. 
Hannover-Linden 20. Vereinigte Schmirgel- u. lagen. Fabrikation. Gegr. 1899. Export 


Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Röhrenhandel, Hannover. Eilenburg 18 bei Leipzig. 


8 ch okolade., Kakao- 

Plohrmöbel, zusam... A und Zuckerwaren-Fabriken 

Rer.. ä argbeschläge aus 8 ai Sämtliche Maschinen hier- 

: D. R. P? appe, Sarggriffe, Stuhl- C. Lucke, Maschinenfabr., für liefern als Spez. paul Franke 

Georg Butenschön, exportfähig Sitze, Möbelauflagen. Eilenburg 18 bei Leipzig. & Co., EE ebe 

Bahrenfeld bei Hamburg. in Kisten Heinrich O. Brauer Junior, Leipzig- Böhlitz- Ehren erg. 
verpackt. Prägeanstalt, Buchholz i. Fa. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


S Vereni Schere. 


Ludwig Griessmeler in Leipzig: 
Nürnberg, Fürther Str. | Pfalfnähma- 


schinenhaus 
Für Schule und Praxis. Reichsstraße 21 Laden. 


Rohrmöbelibr. Rich. Thieme, 


schine Kalhadine“ — 
Nähere Auskunft erteilt auf 
Anfrage Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr, 


| Rie- abrik Zur Messe Samer 


S 

a. Pappe geprägt, Sarggriffe, 
Sargfüße, Musterbücher 
gratis und franko. 


Hermann Duschl, Nürnber ? chleifmaschinen Hamburg I. 
Tram, 5 Cie Corbetha, Bhf. Schonhofer Straße 27. d 8 und Schleifsteine 
3 von Plakaten, Ge- e f Terrazzo-Nata: steıne usw. hott Anl n für 
schäftskarten, sowie An- osshaar, Watten. Möbel. Theodor Graupner, Chemnitz, chotter- En nn 
fertigung sämtlichen Werbema stoffe, Tapezlerartikel Jvan Annaberger Straße 170 e. Straßen- u. Eisenbahnbau. 
terials. Max Breslauer, Kunst. Rothenstein, Hamburg 1. | @Chablonen. Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66. s 


f. Rasierklingen. Bewährte 

Konstruktion, leichte Hand- 
hab., größte Leistungsfähigkeit. 
Stabile 
Bauart. 
Anschluß 
an jede 
Steckdose 
für 110 
bezw. 220 i 
Volt. Kompl. Einricht. für Ra 
sier-Klingenfabrik 


Johann 
Merkenthaler, 
Schablonenfabrik. 
Nürnberg. 


X chleifmaschinen 
A 


"EES 


nach allen Ländern. Mutter- 

schrauben in allen Aus- 
führungen.Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben, Spezial- u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben,Federscheiben 
und Splinte, 
Spezial - Schrauben - Export 
Hamers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


2 accharin (Süßstoff). 
eklame-Artikel: 8 Hermann Ernst Mue ler, 
ortemonnaie-Kalend., Ab- Hamburg 11, 
reißkalender, Notizblocks. Rödingsmaikt 19. 


Reklamebilder usw fabriziert 8 > f 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. Telegramm- Adresse: Sulfamid. 


PTT 
SS ˙·AAA |O ipek allen Art. Man. 
RA e teen aus 8 1 SR 


Sweden ta = Export 


werk (vorm. Nagel & Kaemp) 


Metall, wie P 7 
euerzeuge, A.-G. Hamburg 39. 


Süddeutsche 
Aschenschalen, Zigaretten- Sägen-Feilen- und 
etuis.Notes,Notizblocks,Löscher, Werkzeugfabriken 
Taschenspiegel, Bonbonnieren, x 


Serviettenringe. Bleistifte, Schuh.] . ., Straubing (Bayern). 
anzieher, Eieruhren, Thermo- 


kelen Eisen- 


a ee ea A 
chalter aller Art. Ruhr- 
taıer Eisen- u. Metall- 


waren-Industrie 


A. Racusin & Co., Berlin W8, chrauben, Muttern, 
meter, Rollbandmaße usw. aa ME e Möller ee b. H., Charlottenstraße 25. 8 Fassonteile. g 
P Grüber & Lösenbeck, und Werkzeugfabrik. ER. EE e * 
denscheid, Metallwarenfabr lingen a. N. (Württemberg). chleifsteine Mäh- Ate Gare PA 
Vertreter gesucht. 1921: Personal 1200. Se sanegara; 8 messersteine und Rutscher Blankschraubenfabrik. 
Dear. e aus best. bayer. Maintal- 


Sandstein all. Farb., i. Orig. 


Fohrer in welt- Een ele d 
Sortim., seetüchtig verp., lief.: 


- . a 
ee „Das ägen für Stahl, Eisen 


lebende Porträt“ upfer usw. Spezialmarken 


Si: Gesenksehmiedenteken 


u.Gesenkschmiedestücke all. 


e meh Ra „Gnu“ und „Graef“. Ver- jE 12 55 Adam K. Kraus, Schleifstein- Art fabrizieren (gegr. 1867) 
erlin-Neu n, langen Sie Preisliste Nr. 16. Bene erke. Ze ern | 
Berliner Straße 32. Metallsägenfabrik 3 . el A Mala: (Bayern) 
eklameartikel air a eT aa Werkzeugfabr, chleifsteine, e 
B Taschenspiegel, Notiz- S Wa DE Elie 8 Mänmessersteine 7 Schöneweiß&Co.,Hagen I. W. 


bücher. Metall- Reklame 


Tıschlerrutscher 


bleistifte und etwa 100 andere | S SÉ GE e EE aus bestem Ma'erial chrauben u. Muttern 
Reklameartikel fabriziert ägen „Rhenus für cheren aller ATI, Rasier- fabrizieft M. Weinig, 8 aller Art. 
Ludwig Küble r, harten Stahl, Eisen, Kupfer n „ Schleifsteinwerke, a 
Göppingen, Postfach 39. usw. Spezialist seit 14 Jahr. Get „Adam u. Eve“, die ya Zeil a. M. (Bayern). 
Allerhöchste Leistung. e annte, ‚hochwertige, Quali- z F. Albert Düster, 
Wirkungsvolle e Steine, Abzieh-| Dortmund, 
eklame-Plakate Cie j steine, i ; cener Str. 44. 
Karten zum Aufheften Von ägewerkmaschinen abriklager. Adams, Köln, chmirgelscheiben, »aarbrilekener BR 
Tuben usw., liefert prompt und aller Art liefert Teichert Gladbaı ing . „Jüchtige. ‚Steine etc. für alle Zwecke — x Drahtanschrift: 
preiswert Plakatfabrik önig- & Sohn, Maschinenfabrik, eingeführte, Kapitalkräftige Ver- Griffel. F. G. H. Rupp, [Schraubendüster. — 
see I. Thür. Postschließfach 19. Lieun tz. eter in allen Ländern gesucht. Frankfurt a. M., Holzgr. 12 


Korresp.: Engl., franz., deutsch ABC -Codes 5th. Ed. 


8 jeder Art. 


eege - 
eklame - Taschen- aiten aller 
spiegel u. Geduldspiele Art, Catgut. g j 


K N Wehranlag., Sıcherheitstore chrauben und 


S enana sene erh 
fabriziertJoh.Baumeister, 


2 be Krupp-Grusonwerk ‚Magdeburg Muttern aller 
Fürth in Bayern. Richard Moennig, wi GM j - Art. 
„„ o chmalzsiedereien| Eduard Christians 
eklam e-Schau.- |"@rkneukirchen 635 Richard Heike, Maschinen- Söhne, 
fenster- Ausstattungs Wilh.Bruckermann & Co.. fabrik Kesselschmiede Schraubenfabrik, 


œ 7 
u Preisschifdchen, Präge- sn aller Art licferi 


Wald-Solingen. Berlin-Hohenschönhausen-E Cronenberg (Rhid). 
plakate, Preßvergoldungen, Re Bruno Müller. i 
klameartik. in Prägemanier usw. — Schoeneck in Sachsen, cheren zum Schneiden chmiera prarate chrauben u.Muttern, 
Heinrich Fuhr, ; f von Blechen, Flach-, Rund- aller Art, Paul Klinger, > 
Berlin S 42. Gegr. 1569 aiten aller Art für r Garg St * Berlin O 27, Blumenstr. 98 blank 
CERS 5 Musikinstrumente, Lawn- Vierkant-, T- und Winkel- Sail e Sege vedreht. . 
ES Tennis-Schlä * Eisen sowie vo R Lis Siehe Inserat S. 3867 d 
eklame = Zi Te nnis-Sc hläg., Maschinen- SEN sowie von I und Eisenberger 
R Spit ai r iia satten usw. direkt ab Fabrik. | Trägern, in einfacher oder mit E ech Metallwaren- 
RA! el de SER E. Künzel A Co., Lochmaschine vereinipter An- chmirgel-, Glas, Flint- fabrik 
e Ae e Stee e fertigen Markneukirchen ordnung. Für Hand- und Kraft- papleru Leinen. Schmirgel- a W. 5. H 
Kö 1 1 else & Co., — — _—_ betrieb in Stahlgußausführung fabr.Hannover-Hainholz. kisenbert i. In 
ER R &sece-E., Thüringen. S Tun allerd. Qual.. von Stahlwerk Oeking A.-G., Abt. g J. Tn. 
à me, Tlurter Gemtise u Blumen | Masi hinenfabrik Düsseldorf, chmirgelleinen,blau d 
B arne "pZugabe- i wl Tropensichere Pak- | Schließf. 577. (Siehe Ins. S. 3870). 8 Köper und Weitzleinen, I A blank u. 
1 rung Kataloge gratis u. franko. — Schmirgel-, Gls- u. Flint- ben- 
taschen, Kalenderrückwän. P. C à i e 8 E a Aa A 2 schwarz liefert Schraube 
de) Heinrich 0. Brauer Jun. * e . cherzartikel ‚aller Pantere Lie ory an Bogen SH fabrik Erdmann & Gross, 
Prägeanstalt. Buchholz i. S4, hs. Haute hoc eg wech Art fabriz er AkI-Spiel- [Rollen A. Gellfuß, Leipzig- Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


waren, Oberbach (Rhön). [Gohlis, Sı hmirgelfabrik. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Reyue“ Bezug zu nehmen. 
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schlüssel, kaltgewalztes 
Bandeisen und Drähte aller 
Art liefert als Spezialitäten 
Karl Hesse, Haspe i. Westf. 


S Kater“ u. Schrauben- 


chraubenzieher 

Nova“ erstklassiges 

Präzisions-Werkzeug mit 
Schnellspannzange zum Aus- 
wechseln der Klinge „Nova"- 
Elektro - Fach - Schraubenzieher. 


Wichmann & Ockershausen, 
Kö na. Rh., Rich. Wagner Str.18. 


Seeber, pen, 


Notizbücher, Alben, Blocks, 
Agenden usw. in aparter 
Kunstiederausführ., auch m Re- 
klamedruck. Offerte gratis, Must. 
v. M. 100.— an. C. Hoinkis, 
Hamburg E C, Hopfensack 8 


chreibmaschinen - 
Bänder und sämtliches 
Zubebör. Dr. Dannenberg 


Senne 


Soennecken 


F. Soennecken, Bonn. 


Katz anch Neu- 
heiten, Reißzeuge, optische 
Artikel. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Wodanstraße 58. 
Vertreter gesucht. 


chreibzeug-Garnituren. 
Petschafte usw. in Bron.e. 

W. Hanne, Iserlohn. 
chriften für Buch- 
druckereien, Einfassungen, 
Messinglinien usw. Bauer- 
sche Gießerei, Frankfurt a. M. 


mit Sichter, Strohschneider 
Häckselmaschinen, Kreis- 
sägen. Gen.-Vertr. für Nordd. u. 
Export: Nicolaus Fleck, 
Hamburg3, Telegr.-Adr.: Fleck- 
export. Telephon: H. 6397. 


chrotmühlen í. Land- 
wirtschaft und Gewerbe 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


Kran Strons „Eta“ 


(feinste) 


für Glanz und 
Pflege. 
Fabrikat der: 
Märkische 
Wachsschmelze 
Becher & 
Rechnitz, 
Blesdorf bei Berlin. 
Vertretungen zu vergeben. 


Schwaz Lee „Widu“, 


Seeed 


schwarz, weiß, und farbig, 

liefert in nur garantiert 

reiner Terpentinölware 
Wilhelm Schön, Werdau in 
Sachs. Chem. Fabrik, gegr. 1891, 


sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 


Kühler & Stock, Barmen 
Gegründet 1865. 


Sen ran Sonnen- 


S ome korei ali. Art 


brillen. Franz Schuster 
Fürth (Bayern) 


Nietwärmer, Lichtbogen- 

Schweißanlagen. Elektr. 
Schweißmaschinen-Gesell- 
Schaft, Charlottenburg 4. 

Telegr.-Adr.: Curstädt. 


n 


jed. Landwirt und Farmer 
rakt.. unentbehrl. Neuheit. 
erverk. erh. Offert. durch 
Generalvertrieb Wichmann & 
ckershausen, Köln, Richard- 
Wagner-Straße 18. 


Senator: Für 
Wi 


Wir bitten, bei 


ya 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, 
G.m.b.H. 
in Gößnitz 33, S.-A. 


kënen, - Gewinnungs- 


Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


iebe aus Eisen-, Messing-, 
Kupferdrahtgew., Roßhaar- 
gew., Seidengaze. H. Iffland, 
Berlin, Schönhauser Allee 34 


Spezialfabrikate aus Sperr- 

holz, Ia. Qualität, wie hoch 
aparte Birkenschlafzimmer be— 
sonderer geschützter gebogener 
Konstruktion, unverwöstlich, 
tropenſest; ferner wetterfeste 
Reklametafeln (unbemalt) aller 
Größen mit gut. Flächenwirkung 
fürAussenreklame, insbesondere 
an Verkehrsmitteln usw. in solid. 
geschützter Bauart. Als weitere 
Spezialität besonders leichte 
widerstandsfähige, wasserfeste 
Ueberseekisten u. sonstige ähn!. 
Sperrholz-Serienart. aufWunsch 


Westfäl. Sperrholz-Industrie 
O. m. b. H., Minden in Westf. 


VR el aller Art: Wand-, 


S Wee hee 


Taschen- und Reklame- 
spiegel, viereckige und drei- 
teil. Spiegel, Geduld- u. Würfel- 
spiele. Rasiergarnituren. 
M. Ch. Huber, Nürnberg. 


u. viereckig. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


piegelglas und 
Spiegel. Vereinigte 
bayerische Spiegel- u. Tafel- 
glaswerke vorm. Schrenk &Co. 
A.-G., Fürth I. Bayern. 


KEREN gerahmte, oval 
de 


und Beschäftigungs-Spiele, 


Seas: Fröbel-, Modellier- 
Plastilina, 


erstklassig. 
Modellier-Hölzer. 


Otto Manjock, Dresden 27. 


RES Eti- 
ketten,Plakate,Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschacht, sowie alle 
Rekl.-Art. u. Drucksachen. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


Kn Eigene 
Fabrikation patentierter 
und geschützter Neuheiten 
Tanzende Teddybären, tanzende 
Puppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw., ohne Uhr- 
werk. Massen- und Reklame- 
artikel aus Pappe. Verlangen Sie 
unseren Prachtkatalog. Cresco- 
Spielwarenfabrik Arenz & 
Büttner, Schweinfurt a. M. 


8 pielwaren 


aus Holz, 

feinste Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, EG- 
lingen a. Neckar. Fabrikmarke 
Spez.: Gesellschaftsspiele für 
Haus u. Gart. Wagen u. Pferde 


pielwaren, aus Holz 

gepresst. Viehweiden, Ge- 

flügelhöfe, Soldaten, Sche- 
ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Splelwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau i. Sa. 


KS Sämtliche 


Erzeugnisse d. Nürnberger 

und Sonneberger Industrie. 
Spezialitäten: „Oco*-Stolf- und 
Plüschspielwaren, Marke „Band 
am Fuß“. „Casa- 
dora- Puppe“, die 
lebende Glieder- 
sitzpuppe. 
H. Offenbacher 
& Co., O. m. b. H., 

Nürnberg. 


Schutzmarke. 


allen Anfragen auf „Da 


Metall fabrız. u. exportiert 
Nacke & Dencker, G. m. b. 
H., Berlin N 4, Chausseestr. 102. 


Rogner, Fabrik mechan. 

Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht-Dürer- Str., 
anog ständig hervorragende 
Neuheiten. 


Seat az aus Holz u. Q Rogner” Fani Hermann 


pielwaren.Gesellschafts- 
spiele, Sommerspiele, Karren 
garniert, TR 


Swan mit Musik 


Eisen- f Hans Rölz, 

bahnen, Klingenthal in Sachs. 
Kaufläden, u. Graslitz in Böhmen. 
Küchen, — 
SSC pielwaren, Elekt. 
Kati > Eisenbahnen, Dampfma- 
N schinen, Neuheit. in mecha- 
z. Diensten, nischen Spielwaren, Puppen. 
Hervor- Höchste Lei- 


ci? 
ragende Schutz Marte 


i A | stungsfähigkeit. 
Exportartikel. K'ndler & Briel, 7 / 


Eigene Spezia- 


Spielwarenfabrik, Böblingen|litäten. Ver- EDS 
(Württemberg). langen Sie Spe- SUN 
101 zialofferten. 
pıelwaren erzgebir- 
8 gische aller Art. ferner Nürnberg. eig 


moderne, künstlerische, 
bewegliche, als wie: Hampel- 
männer, Schildkröten, Puppen. 
Störche, Vögel 
usw. Fabrika- 
tion u. Export. 
Musterkollek- 
tion 500.— M. 
Carl Adler, 

Dresden, 

Werder str. 25. 


Einkaufshaus Sonneberg. 


liefert in bewährten Quali- 
täten als Spezialität. 


Emil 
Steinruck, Mä ae 
Heidel- mil Šfeinruc? 

berg. fperðcivera 


S elert n ber e Qual 


piralbohrer, 0,3—12 
mm zyl., rechts kurz und 


u. Export. Holzspielwaren lang, fabrizieren 


aller Art, Spaten, Holzbau- 
kästen, Kubusse u. Pyramiden, 
mechanisch.Spielwaren,Puppen. 
Puppenstuben, Füllungen und 
Spiele, Sofortige Liefer. Katal. 
zu Diensten. Mustersendung v. 
M. 500 bis 1509 gegen Vorein- 
sendung. — Aki-Spielwaren, 

Oberbach (Rhön). 


Se Holzspieiwarer 


Busch & Co., Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen, Bez. Köln. 


Metallwaren - Fabrik 


SP hetatwarene Fabrik 


Hentschel 

pielwaren. Spezialit.: & Barkemeier, 
8 Kinos. Laterna magicas, Elterlein 
Dampfmaschinen. Eisen- (Sachsen). 


bahnen, Autos, mech. Figuren. 


J. Mohrhard Vater & Zahn, 
Nürnberg, etabl. 1751 


Qrim: Rieme” Spezia- 


pitzen, Stickereien in 
8 Baumwolle, Kunstseide etc., 
Schleier, Tülle et. 
Martin Malz & Co., 
Depot: A. 
Plauen i. Vgt!l. 


lität: Kleine Spielwaren 

von 5-50 M. per Groß. 
Mustersendung 2000 M. Fritz 
Lederer, Nürnberg, vordere 
Sterngasse 13. 


pitzen, Motive, Decken 
usw., echt handgeklöppelt, 


pielwaren, Puppen, erzeugt vorteilh. Arthur 
Gesellschaftsspiele, plast.|Ficker, Elterlein i. Sa. 
Tiere usw. NB. Musterkollekt. geg. Ein- 


Schütte & Lüdeke, sendung v. 300 M. zu Diensten. 


Hamburg 5, Steindamm 107. 


pitzenpapier (Küch. 
Kanten), Buntglaspapier. 
H. Schulte-Hemmis 


handge— 
Holz, cÈ Düsseldorf 87. 


malte, bewegliche 
und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 
Haas & Hauer, Nürnberg. 


Kë (Hühner- 


S Heer ee aus 


„Avanti“ für Blei-, Kopier- 
und Farbstifte. mil 
Grantzow, Dresden 16. 


S nente, Kopier 


höfe, Haustiere, Menage— 

rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 
rung August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


nortgeräte jeder Art 
Fußball-, Hockey-, Tennis- 
Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


ielwaren, Massen- = g s 
Se Scherzartikel. S gene Kinderspiele 
Meller A enen Malbücher Modellierbogen. 


Silesia, G. m. b. H., Breslau 94. Kinderabziehbilder. Wiede- 


mannsche Druckerei A.-G., 
Saalfeld/Thüringen. 


Mechanische Blechspiel- 
waren. Marx & Jondorf, 
Nürnberg. 


S elenden Spezialit.“ 


Schatullen u. Standgeh. m 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit). 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


S Wee e in 


niel waren aus 

Pappe mit Mechanik 

und Stimme, wt 
Gesellschafts- a 


spiele, Reklame- "Tt 


artikel. 
Hans Lang, 


Spielwarenfabrik, (aber, hi n 
prechmaschinen. 

Plauen i. V. 24. S Fabrikation. 

Mustersortimente Export. 


von M. 300.— 
bis M. 1000.— 
geg. Voraus- 
bezahlung. 


Ax & Schlott, 
Berlin S 42, 
Wassertorstr. 62. 


A 


s Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Kevue Bezug zunehmen. 


Se ch- Auparate. 


Marken. Sämtliche Bestandteile. 


Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 


VK 


men 


loge über 
u. neueste 


zeichn. Anker 
über Platten. 


Detmold. Verlangen Sie Kata- 


Spezialfabrikati»n von Re- 
sonanzapparat., Platten aller 


„Fidelio“ Musikwerke, 


Spaten alter Mark u. 


Schallplatten aller Marken 
sofort lieferbar. Verlang. Sie 


Kataloge u. Preisl. Mechanische 
Werkst., Berlin 859, Boppstr. I. 


prechmaschinen. 
laufwerke, (Feder 
motoren) Séien, ZS 


Größte Auswahl. 


Fabrik für Fein- 
mechanik und 
Metallwaren. 


Gebr.Steidinger, 
St. Georgen (Schwarzwald). 


Drehorgeln. 
Fabrikation. 
Export. 


Musikwerke 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


usw. 
Verlangen 
Sie Kata- 


Apparate 


Verz- Lizenz 


Vertreter überall gesucht, 
Stradivari- 
Resonanz - Musikapparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


„Resonaphon“, die beste 
Resonanz-Sprechmaschine. 
Resonora-Werke G. m. b. H., 


Sener die best 


log! (Siehe Inserat Seite 3822.) 


prechmaschinen, 
Spezialität: FI S 
Kofferapparate 


u. Schränke, Schall- 
patem Nadeln, 
Schalldosen. Eigene 
Fabrikation sämt- 

licher Teile. 
Max Rud. Richter, 
Berlin S 42, Ritterstraße 16. 
Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl. 


„Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. VE 
50 verschiedene 
Schatullen-, 
Schrank-, Truh.-, 
Koffer- u.Tricht.- — 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln — 
usw. Ernst Holzweißig Nchfl., 
Musikwarenfabrik. Leipzig. 


Reech, 


prechmaschinen- 
Bestandteile, Schall- 
dosen. Laufwerke. Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder 
Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik, 
Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34. 


Zubehörteile fabriziert 
Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


See bene und 


sœ 


tahldrähte,. Spezia- 
Inzt: Gußstahldrähte für 
Musikinstrumente. Spiral- 
federn, Seile. Speichen. 
J. H. Rud. Giese, 
Westig in Westfalen. 


tahlwaren: Taschen- 
messer. Jagdmesser, Sche- 
ren, Rasierapparate Rasier- 
klingen. Ernst Leibinger, 
Tuttlingen, Süddeutsch! 


tanzen in einfacher und 

doppelter Anordnung oder 

mit Scheren und Form- 

eisenscheren Voie? D Aus- 

führung In Stahiguß für Hand- 
und Kraftbetrieb. 

Sıahlwerk Oeking A.-G., 
Abt. Maschinenfabrik. 
Düsseldorf, Schließfach 577, 
(Siehe Inserat Seite 3870.) 


na Preß- und 
Ziehartikel, sowie 
Verzinnungs- und Galvani- 
sierungsarbeiten. 


Wetzehewald & Wilmes, 
G. m. b. H., 
Commandlit- Gesellschaft. 
Neheim - Ruhr. 


tärk efabrik-Ein- 
ohtungen aller Art, 

Stärkezucker-. Dextrin- u 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 


W. H. Ubland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867 


tärkeofabrik-Ein- 
8 . Kompr 

Einrichtungen, sowie ein 
zelne Maschinen und Apparate 
llefert S. Aston. Kom.-Ges.. 

Burg b. Magdeburg. . 


Leiste. u. Preis. Tausende 1. Ge 
brau h. 


teingut, alle Arten in 
Gebrauchsgeschirr f. Export. 
Waggon weise lauf. lieferbar 


Georg Stummbaum & Co., 
ayreuth (Bayern). 


Hans Helssen A Co., 
Hamburg 3%. 
Telegr. - Adresse: Jernimport. 
re er en 


teln bearbeitungs- 
asohinen í. Marmor. 
ranit und Kunststein. 
untelfkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis 
sågen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen. Sägevoligatter, Drahtsell- 
sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-W.4. 


Sat Porzellan. Glas. 


toinguts Tassen, Teller 
Becher, Salatsätze, Spül- 
kummen. Waschgarnituren 
Eßservice usw. liefert laufend 


August Lamp, Hamburg 8. 
Telegr.-Adr.: Lampkeramik. 


teinzeugfußboden. 
Platten. einfarbig und 
unt (Mosaik). 


Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


— . 
tempe kissen in 4 
Größen und Stempelfarbe 
Dr. Dunnenberg & Co., 
Köin-Lindenthal. 


tempel aller Art. Stempel - 
kissen u. Farben. Paginler- 
maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 


Max Krolop, Leipzi 
Metall- und deed dE 


f Wäscherelen u.Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4 


Sen beimaschinen R 


Wir bitten, bei 


Das Echo. 


abakdosen, Ciga- 


eller- und Tafel- 
reuenetuis, Kaut aba k.. 


waagen jeder Art. Ver- 


toffarben zum Fäıben 
aler Sto.fe (auch für den 


Hausbedarf). Schnupfiabak- und Seifen- silberte g en 
Hermann Wenske, dosen. Spez.: Reklameartikel. u vernickelte Nivelllere, 
Saalfeld. Saal Ernst Gebrauchs- Theodbolite, 
sun Saale. Schneider, und Luxus Sextanten. 
a Be gr TA Metall- gegenstände, ; 
trick maschinen-| waren- Glaswaren m. Th. Rosenberg, Berlin SW 61. 
8 CTT —— fabrik. | verni: k. Be- 
sten. Gegr. 1873. schläg u. alle 
Muster auf Lüd 8 Arten Haus- u. 
Wunsch! Max Schönstadt, scheid LW Küchengeräte. 
Berlin-Charlottenburg, Deutschl.) Fränkisches 


Schlüterstr. 31. 


Metallwerk 


abhak maschinen m. b. H., 
trohhnime f Getränke. IK Ari, Nürnberg, P 
L deeg u Ense $ nn 
ackung, in Seidenpapier- | Konstruktion 8 
hölsen mit Reklame - ien liefert kotta, 
druck. offerieren billigst Paul lw. Springer, Marmor, 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, Maschinenfbr . Figuren, Büsten 
Lindenstr. 30. Metall- u. Eisen und Tiere. orfmaschinen. Tori- 
E 85 m. Spezialität: prear n: 5 
= el b. H. 0., SR Figuren mit maschinen sowie dazuge- 
5 . Varel i. Old. rn ie Beleuch- bäige Untier-Etagen- u. Kasten- 
höchster Vollendung, dei] Gegründ. 1874. tung u. Terrabronze. wagen. ferner Ackereggen jeder 
größt. Leistungsfähigkeit, liefert agdeburger Gattung fabriziert 


Krnstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 6. 


Kahl’s Eisengießerel und 


Job. Trope Nehſig., Aitona- Maschinenfabrik, Stade Han. 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110 schinen, Röst- und 


Tro. kenmaschin., Rippen- 


walzwerke. Sieb- und Kühl- ms issienen 
trobhüleon - Maschi- | maschinen. Paketiermaschinen.| T axtllartikel, í kompletie Anlagen und alle 
Mas: Messerschleifmaschinen sowie spitzen, Besätze, einzelnen Teile liefert aus 
maschinen,- vollständ ge automat. arbeitende trägerbänder, Gummibänder [Eigener Fabrikation. Eisen- 
Tabakfabrikeinrichtungen lieferı matthes Aktiengeselischaft, 


usw. liefern prompt und prels- 


A. Heinen, Maschinenfabrik. Magdeburg 41. 


Pressen, Varel/O. Ge wert Bötel & Co., Cassel. 
e gründ. 1856. Man ` , 
en 5 verl. Kataloge u.Kostenanschläg. | Telegramm- Adresse: Bötelco. EEE 
in höchster extilwaren aller früge Becher- 
Vervoll- sah neidema- Bemusterte Oıferte Li? tee 
kommnung schleifmaschin. . Univer- geri Wunsch. Adolph Koch, ken Kreiselwipper, Ket- 


tenbahnen (auch auto- 

mati-che). Maschinen- 

fabrik Fr. Gröppel, Bochum 5 
in Westfalen. 


Berlln SW 19, seyde straße 1. 
Telegr.-Ad’ esse: Fraternitas — 
Berlin. A. B. C. Code Sub Edition. 
Korrespondenz: Deutsch, engl., 
franz., spanisch, skandinavisch. 


selle“, Cigarettienmaschin.-Fa- 
brik. J. C. Müller & Co., Dres- 
den-A. 24/ XV. 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 


Gebr. Giese & Co., 
Offenbach a. Main 35. 


trumpfware fabr iz. 
Alfred Kulick, 


Chemnitz 15d 
L Sa. Spezialität.: 
Feine Florstrümpfe, 
Herrensocken. 
Korresp. deutsch, 
engl. französisch. 
Kann les.span.u.ital. 


achometer für Auto- 
mobile, Flugzeuge, Motoren, 
Motorboot. u.station.Zwecke. 


Vereinigte Werke, 
Olashütte (Ga) 


rolbriemen. Spezial- 
merken: Wasser- u. Öltfest, 
nur gekittete Original-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treib- 


riemenfabrik, Magdeburg- 
Buckau 18. 


hermometer aller Art 
Flüssigkeitswaagen. chirurg. 
Spritzen. Ampullen usw. fa 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 


Pierement mes u. Glas- 


aigschmeizan- 
lagon, Maschinen u. 
Apparate. Richard Heike, 
Masch.-Fabrik, Kesselschmlede 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


inst · umen ef. medizinische, 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.: Glasaugen chem., 
Zimmer-, Bade- und Fieber- 
thermometer Franz Machalet, 


rocknuntds anlagen 
aller Art u.a. auch Anlagen 


Kopra, 

e Batterien, Marke Ilmenau 15. zur Trocknung von 

8 t a br d k „Primax `, erstkl. Erzeugnis. 15 Re Tee. B: nanen usw 
von größte Leuchtkraft u. Erholungs- iefbohrmaschinen lee e g 


lagen-Geselischaft m. b. H., 


Pleidont maschinen. |Berlin W9, Kötuener Stage l 


Tietbohrmaschinen- u. 
Werkzeuge - Fabrik Nürn- 
aschenlampen,eiek-|berg, Heinrich Mayer & Co., 
T trische. Neuheit „Pertrix | Närnberg-Doos. 


Kerze“. „ Pertrix“, Che- Te de en 


vermögen. Chemische Fabrik 


A. Glogauer Primax O. m. b. H., Zeitz. 


Nachfg. Chemnitz 
in Sachsen, liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 
ort. Musterkoliek- 
ion Mark 1000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahme- 
sendungen werden 
nicht gemacht. Korrespondenzen 
werden in deutsch. Sprache erb. 


«inntem Blei blank od.email- 
Uert und bedruckt. 


Adolf Richter, Leipzig- R., 
Täubchenweg 16. 


T. er aus Zinn. Blei, ver- 


mieche Fabrik, O, m. b. H., erze. Kohle Erdöl, salz usw. 


Hamburg 27. Anton Raky, Salzgitter, 
Deutschland. 


Tan ene zum Selbst 


aschonlampon fabriz. 
alsSpezialartık.Haas&Co., 


Elektr. Fabr., Kaiserslautern. schinen werd seit 40 Jahren 


von uns gebaut. Kataloge u. 
Kostenanschl. jederz zu Dienst. 
Kuhnertwerke, A.- O. M- ißen. 


herstellen einer vorzüglich. 
Tinte. Hermann Wenske, 
Saalfeld, Saale. 


T urbinon, Ziegeleima- 


turmlaternen mos“. Seit 30 Jahren die intenpulver von her. e rtwerke". 
„Feuerhand“: besten! AdamSchneiderA.-G.,| I vorr. Güte zur Selbsther. [Ar Telegr ` „Kuhne 


für Petroleum Berlin N 39. 
und Karbid liefert 


Hermann Nier, 


SE von Ia. Tinten lief. 
i 


urbinen für alle Wasser- 
T verhältnisse, 


azameter. Kienzle, 
ara T Uhrenfabriken, Zweig- do Schützenwehre, 
E fabr. Argotaxameter-Werk, oiletteartikel für e 9 
Kb) Villingen, Schwarzwald. Damentaschen sus Metall Ban Een 

legbar Gdr Ex. S wie Spie2e!.Kämme.Bürsten. Transmissionen, _ 

ort, nur ver eilungen, Aetzungen | Flakons, Bonbonnieren. Puder- Müllereimaschinen, 
SE bt (D. KR. P.) auf Glas, Metall, Zelluloid dosen, Nadeldosen. Notes, Seifen- un! 
een usw. fertigt an dosen usw. fabrizieren. es 

Ernst Zimmermann, Berlin] Grüber A Lösenbeck, Metall-] bauen 


Atorf & propfe, 
paderborn. 


Friedrich Heger, 
Stuhlfabrik. 
Rabenau I. Sachs. 


warenfabrik Lüdenscheld. 
Vertreter gesucht. 


Teure in jeder 


NW 21, Crefelder Straße 20 
7 


1. Morse u. Hughes-Appar.. 
haarscharf geschnitt., hart- 
ewickelt u. in vorschriftsmäß. 
bmessung lief. promptWalde- 
mar Seidel. Nürnberg Jahnstr. 12 


Ausführung, Gottfried 

Plegler, Metallwarenfabrik, 
Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


Turnhalleneinrichtungen, 
mnastische und ortho- 
äfsche Apparate. Julius 
letrich A H ask, Turnge- 
rätefabrik, Chemnitz 91. 


urngeräteo aller Art, 
abakpfeifen aus Ton T 
und Bruyèreholz. E. & O. 
Gerhards, Höhr 1. Nass. 


abakdosen, Ziga- Zelten ; 
i re 5 oilettewaren all. Art 

Lë und elenden ge Fim. | weiß Zelluloid, Seifen- hron, Kontrollapparate 
Sperialltät: Etuis u. Dosen für er dosen, Schalen, Spie- Wächterkonırolluhren, 


hne Polsterung. 
Hubert Hammers, 


gel u. Anderes. Preisliste 


Wecker, 
mit Abbildungen. Hausstanduhren, 


eklamezwecke und Ausgiesser 


fabriziert Friedrich Turck, Taschenuhren. 


Lüdenscheid i. W. (Deutscht j| Essen, Postfach. 3 et Leuthold & Co 
. Kamm — eutho + 
Metallwarenfabrik. egr. 1849.| Vertreter gesucht. Wöd.— Cegrunde Schwenningen (Württemberg). 


Berlin SW68. — Gegründet 1800. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


nn . 


1. Dezember 1921 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


V 


aller Art. Q 
Wilheim Schmidt, 5 
Volmarstein i. W. Lé 2 


hren, Wecker, Uurfu ni- 
turen, Werkzeuge. Höchste 

Leistungsfähigkeit. Rech 
illustr. Kataloge gratis. Leon 
Fenich!, Berlin W 35, Lützow- 


orhangschlösser 


assermesser 
W Flügelrad-, Wolt- 

mann-, Vol men-, 

Venturi- und Pa ttialmes- 


ser. Fernr: gistrierwerke. 


erkzeuge, Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 
D AR Strauß, Remscı.eid 18, 


strumente, Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, 


ahlen, Ge- 
windebohrer, 
Spiralbohrer, 
Sägen usw. 


lenzen & Co., Krefetd 12. 


Uhren-Zentrale, Schwen— 
ningen. 3200 Arbeiter 


Uhrmacherverkaufs - Stelle 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20 


Ve täten 


straße 13. Export-Katalog Nr St erkzeugfabrik. Berlin C19. 
aagen aller Art. Bopp & Reuther, Fräser, 
hren aller Art. Kienzle e 15 Ingsteln, Mannheim - Waldhof. Reib- 
alle ( 


aale). 


deutsche Erzeugnisse. 


asserver- 
sorgungsgeräte Adam Schneider A.-G. 
W Tiefbo elt eg u. Berlin N 39, 
-Werkzeuge-Fabrik Nürnbg. 
Heinrich Mayer & Co., 


Nürnberg-Doos. 


aagen. Waggon-, Fuhr- 

werks-, Kranwagen Lauf- 

gewichts- u. Dezimalwaag. 
C. Herrmann, Breslau. 


aagen für Waggons und 
Fuhrwerke baut als Spe 


Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 


uhr. Vor eilh.Bezugsquelle 


Wecker-Uhren 


| Nippes-Uhren ialität sei elabrand erkzeuge u. Stahl. Berlin SW 68, Oranienstr. 126 
Jahres-Uhren "OT seit Jahrzehnten Egon Braun, waren in bester Qua- 
| Taschen-Uhren Gebr. Böhmer, Akt.- Ges., Hamburg. lität. Carl Kremendahl, 


Illustrationen auf 
Wunsch, beste 
Bezugsquelle. 
Raimund * 
Marschner, Dresden 1/54 
(Deuts hl) Vertreter in len 
Ländern! Exportvertreter C. F 
Warnholtz, Hamburg. 
Gerkenstwiete 2. Musterkollekti- 
onen franko gegen Zahlung auf 


Magdeburg-N, 41. 


aagen für Haushalt und 

Bureau, keine Gew., ohne 

Fed., höchst. Genauigkeit 
Hermann Klinke & Co., 


Berlin W50, Augsburger Str. 44 
(Siehe Inserat Seite 3712.) 


Hilgen, Kreis Solingen. 


von 


2 Heer ung © 
j 


brauchsgegenständen. 
Spezialität: Vollständige Ein- 
richtungen für Operations- und 
technische Arbeitszimmer. 


Arnold Biber, Pforzheim. 


Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, Karlsruhe. 


eine der Mosel u. 
des Rheins. 
Altbewährte, leistungs- 

fähigste Export-Kellere 
für tropenfeste Rhein- und 
Mosel- Weine, 


Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 


für Eisen- u.Holzbearbeitg 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


W eam 


mein Konto bel der Deutschen Wen ail. Systeme, Römer-Kellerei, Wer ar ear 
Bank. Dresden, zu 500, 1000 EN EEE Köln am Rhein, Burghöfchen Fabrikate liefert ab aus- 


2000. 5000 Mark. 


hrketten in Nickel 

Stahl,Silber,Doubl&,Damen- 

taschen u. Bügel, Zigaretten 
Etuis in Alpaka Vorteilh Bezugs 
quelle Carl Beier, Halle a. S., 
Schwetschkestraße 31. 


derwaag. 
allererst Qual. 


wahlreichem Lager 


Masch.-Handels-Gesellschaft 
m. b. H., 


Düsseldorf, Kölner Straße 374. 


Gerhardt- 
K enholz, Hannover 12. 


affen. Hahn]. Jagd- u. 
W Sportgewehre feinst. Qual. 

Doppelflinten, Büchsflint., 
Drillinge, Pürschbüchs , Tauben- 
flinten, Repetierbüchs. mit Ziel- 
'ernrohr.; Korresp. i. all. Sprach. 
SuhlerWaffenwerk Geb üder 
Merkel, Suhl (Deutschl.) Nr. 13. 


affen all Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 


rohre,Feldstecher Jagdmunition. 
Waffen-Frankonia, 


eine. Leistungsfähigstes 
W Haus im Export tropen- 
fester Rheinweine, Mosel- 
weine und Sparkling. 
D. Gebhardt, 
Kaiserl. Königl Hoflieferant. 
Mainz am Rhein. 
Gegründet 1857. 


eine. Rhein- u. Mose! 
weine Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Main. 


Zangenfabrik 
Adolf Klauke, Remscheid 
Neuenkamper Straße 28. 


7% aller Art liefert 


Th ag 


PEILTZ 


Düsseldorf. 


Möbeln passend. Woerner 


d'Sänger ier: zu all. 
& Co., Rastatt (Baden). 


rıöhe, Wanzen vernichtet 
„Goldgeist* Ed. Gerlach,- 
Lübbecke in Westfalen 39. 


U e Na Kopfläuse 


ementfabrik-, Gips- 
u. Kalkwerk - Einrichtungen. 
Krupp-Grusonwer k,Magdeou g. 


akuumpumpen f. Luft- 
leere v 0,007mm abs. Queck 
silbersãulendruck, spez. für 
Glühlampenherst, Laboratorien 
usw. Hoddick & Röthe GmbH., 
Maschinenfabrik, Weißenfels 


Sonderheit: 
Zatnräder- 
Fräsautomat., 


eine, Rhein-, Mosel-, 
W Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung 
S. Heymann Söhne, Weingroß 


ementwaren- 
Fabrikations-Maschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 


a. S. Gegründet 1869. Würzburg (Bayern) 99. handlung, Mainz a. Rh. | Drenbänke, Pilenbarg 18 bei Leipzig. 
8 eren R 
egetabilie n alzen aus Schalenhart- elthandelsartikel Stanzen. Z schinem u Anime dk 
Se Unger, Hamburg 1, guß f. d. verschied. Zwecke W C. Oswald Krupp-Gruson ve k, Magdeburg. 
„Levantehaus“. Direk- 


Krupp-G' usonwerk, 
Magdeburg. 


Liebscher, —: 
Maschinenfabr verkauf, konor: 
Dresden- A., Prager Straße 18. 


ter Export nach allen Ländern, 


iegelei-Einrichtun- 
gen, besonders ıür Biber- 


Ven pech phot. alzenmasse = Are P t e 
el rom<ilber nach jed.Bild (Buchdruck-) erk- abrikation. Leonh. Ona A 
od Negativ, f. Fachphotogr , Pfeiffer & Dr.Schwand-| Der Parn zeug- Maschinenfabr. Waiblingen, Wttbg. 

Industrie u. Reklame I feinster ner, G. m. b. H. Chem. Fabrik, f neue r ma- 

Ausführung! Verlang. Sie Preis NEED 


Ludwigshafen a. Rh. 


liste20. Max Breslauer, Kunst- Repedo en 2 N dle Anen Neef. on 
anstalt, Leipzig, Steinstraße 66 ärmflaschen in be- weckt Werkzeuge Maschinenfahriie e 
Gs sanft 1 ia: Roscher G.m.b.H., Görlitz. 
Verka! vor in schinen- 
y ri- bau. 
Fr 2 f Zwi á * 

“smaschinen Ge schen- — iu. Sartorius iegelel- und Z erklei- 
Müller & $; räumen — — nerungae maschinen 
O. m. b. H., zinkt od — ez ter Einzeltönen. Er beginnt leise Düssel- gesellschaft, Merseburg. 
Maschi gelötet, vernickelt, verkupfert, wird allmählich lauter u. rasselt| dorf 3a. 
W aus reinem Kupfer liefern am Schluß Expor'verbind ingen - - 

C rik. Kraußwerke sucht O. Röseke, Stuttgart, zuschauen 25 u. in, verzinkte 
e - e Sa. dees Pat. f. U.S.A. verk? r anke und verzinnte Wa 
Ge Schwarzenberg i. Sa Seestr.45. Pat.f. U.S.A. verkäufl W 1 ÜMEISTER. für N EHE SKATER E 

Lützner- n ———— alle Handwerksurb. fertigt , b 

str. 93/99. Paor oral: Amaga; erkzeugbestecke |" Otto Hansen, Kiel, Hohesır. a ed: Co 

Verl. Sie teren & Co., W in Taschen u nasien sow | — 

Prospekt 7 Berlin NO 43, Meyerbeers'r. 1-4 Einzelwerkzeupe aller Art. iener Kalk. Kee ét Bene 

PeterFuchs, ri ZC Z verzinnt, emailliert und be- 

ervielfältinungs- äscherei - Anlagen, (Siehe Inserat Selle 3868) | E druckt, Spritzkork ‚Schraub- 
Apparat Esragraph vorzügliche, von großer kapseln usw. fabriziert 
rar u. Geeks Wirtschaftlichkeit und zu 


- lach, Bad 
mäßigem Preise lief. pünktlich C. Berckmüller, Durlach, ` 


Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


nenschrift Einfach und billig. 


Chem.Fabr.Rosenberg & Co., 
Karls -uhe i. B 


indturbinen . Wasser- 
förderung. Mahlmühlen, 
Maschinenbetr, elektr. Lich 


Edm. Kletzsch, Coswig l. S. 


underkerzen. 
Gebr. Weinrich, GmbH., 
Worbis, Thür. Groß- 


fabrikation von Wunderkerzen. 
Etiketien in allen Sprachen. 


uckerrohr- Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp Grusonwerk. Magdeburg 


iehscheren. Oettinger 
Hahn, Berlin R. 55, 
Potsdamer Straße 112. 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


erkzeuge Ir 

Holzbearbeitung: X 
Eis. Schraubzwin- 

en Hobelbankspindeln 


ertigen 


äschereien, mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck E. 


uckerwaren- sowie 

Kakao- u. Schokoladenfabr. 

Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 


Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
Maschinenfabrik 


ulcanfibre. Fabrikat d. 
Intern. Vulcanfibre-Cie,. 
Hamburg 5 ech. 


äschereima- 
schinen. Wasch- 


ohimbin-Tabletten 


Polstermaterialien aller Art 
Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden-Löbtau, 


Elefanten-Avotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74 
(Siehe Inserat Seite 3889). 


Schraubenzieher u Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Post. 82. 


Hilfsmaschinen Ed. Horst, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


Gross&Froelich, Stuttgart 16. (Dr Hoffbauersges. gesch ) | Leipzig -Böhlitz - Ehrenberg. 
Verkänogschtösser maschinen tür — 71 gegen Schwächezuständexęwü 
n ee De beiderlei Geschl. Ausf. Lit. grat I für 


WS Spezialität: 


Walter Scheve, 
Volmarstein in W. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Z Ur Veh e in all Aus- 


3909 


Nervnadeln, Maschinen, In- 


Z Nerman Bohrer, 


ahnärztliche Ein- 
richtungen. Beste 


Max Schachnow & Co., 


nrientungs- und Ge- 


5910 


Gegenwert kann in 
Oftertbriefe selbst 
Landessprache des 


ten. Habechian 
Adee. Neuheiten in 
Leder-, Galanterie-, Strumpf - 
waren, Bureauartikel usw. Tel. 
Adr.: „Hachtik“, Code A. B. C. 
5. Ausg. P. O. Box 1170, Kalro. 


egypten., Fabrikant, die 
A dÄ ihre Waren nach d. 


nah. Osten zu export., werd 
um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 
Alexandrien, P.O.B. 694, geb 


© ten. Firma kauft f. 
A ele folg. Artikel: 

Splelwar., Strümpfe, Kram- 
waren, Mützen, Fahrräder, Büro- 
bedarlsartikel, Pelze u. pharm. 
Produkte. Angebote erb unter 
K. A. 1900 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


A o ten. Michel 
A ve, Kour, gegana. 1898 

Aleppo(Syr.), Cairo(Aegypt ) 
Anilinfarb., Indigo, chem. Prod., 
Drogen, Leinöl, Mineralöl, Leber. 
tran, Vaseline, Farben u. Lacke, 
Zink- u. Spanischweiß, Himmel- 
blau, Stroh- u.Verpackungspap.. 
Kerzen usw. Angeb. u. Muster 
erbeten an Boite Postale N. 980 


euypten. Firma in 
A Alexandria wünscht Angeb. 
in Spaten, Spielzeug, Glas- 
perlen u. vergold. Glasarmbänd. 


unt. K. A. 1967 an Auslandve - 
lag GmbH., Beriin SW 19. 
— a aaa 


elgien. Mech. Werkstatt 

u. Handlg. für Werkzeuge z. 

Zerschneiden u. Pressen für 
alle Industriezweige w. In Ver- 
bindung z. treten m. Ahnl. grossen 
Werk, um dessen Produkte in 
Belgien zu vertr. bzw. ihm Auftr. 
z. überw. die es nicht selbst aus- 
führ. kann. Ang.unt. K.A.1807 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 
ee T 


rasilien, Haus in Pelotas 

mit Niederlag. in Est.do Rio 

Grande do Sul, wünscht Re- 
klameartik., Kalend., Neuheiten, 
Spielwaren, Kurzwaren, Luxus- 
u. Metallwaren. Kataloge, Preis- 
listen u. Muster erbet. an Vain- 
stock & Leao, Rua General 
Osorio 804. Est. do Rio Grande 
do Sul Pelotas, Brasilien. (*) 


hile. Gewünscht Verbind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin 
„FFP ĩ re ne 


Gier Kommissionsagent 


u.Großhandl.i Cyp. wünscht 

die Vertretg. deutsch, Firmen 
auf Kommissionstasis od. a. eig. 
Rechn. zu übernehmen. Firma ist 
bes. in folg. Artik. interessiert: 
Bureaubed Art. Phantasiewar., 
Leder u. Stief. Trikotag., Strumpf - 
war., Eisenw., Photo-Art, Musik- 
instrum., Fahriãd., Mororen u. Zu- 
behört., elektr. u. Metallw. Ang 
unt. K. A. 1980 a. Auslandverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19. ch 
er 


u. Küchengeräten in Holz-, 

Glas-, Beinwaren wünscht 
Kopenhag. Firma. Auch Allein- 
verk. i. Spezialart. f. Dänemark. 
Ref. Angeb. unt. K. A. 1197 an 
Auslandverlag G. m. b. H 
Berlin SW 19. 


— . — 
ngland. Spezial-Piano u. 
usikhaus wünscht für eig. 
Rechn. z. kauf.: Pianos. Kla. 
vierspielapparate (nicht elektr.). 
Neuheit. in Sprechmaschinen u. 
(85 astlerapparaten, Orchestrions 
(65 u. 88 ot.) Mus'kstühle usw., 
Roll. f. Musikapparate. Referenz 
steh. z. Verfüg. Angeb. u. K. A. 
1891 an Auslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19, 


ee EL ⁵— A 
ers; Zu kauf.gesucht 


D Lucene Neuh. i. Haus- E 


Nickel- u Messing-S hlösser Tab 


für Aktenta chen u. Kleider- 
koff. starke H Izkoffer u. Sperr- 
holzkoft., staubsich. Schlösser f. 
Automot il-kaff. Angeb. erb an 
Jackson & Son, Nottingham, 
61 Carrington Street. (*) 


WIr bitten, bei 


utgabe der nachsiehend unter Chiffre inserierenden 
„ werden nur welterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
riefmarken, dle lose bel zulegen sind (also nicht a 
elegt werden dürfen), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


Mirshak,Meshaka &Co.,Kalro, 


pten L Sharia Suleimann 


Pasha. 


Abteilung A: Handelsabteilung. 


Vertretung, Spezialitäten: Porzellanwaren, 
waren, pharmazeut Produkte, Spielwaren usw. 
Automobile, Ausstellungssäle, Einkäufe und 


Automobilen, Zubehörteilen, 


aswaren, Eisen- 
Abteilung B. 
Verkäufe von 


Werkstätten und Garagen. 


Springs, 26 Walworth Road, London S. E. 17. 
Messer- und Luxuswaren, Wu enhausbes zer, sind Immer 
bereit, Angebote in Messer-. Luxus waren u Neu eiten ent- 
gegen zu nehmen. Wir sind gıoße Eint ufer und erbitten 
niedrigste Preic berechnung. Wir sind bereit, dle Vertretung 
in Großbritannien für Fabrikanten zu übernehmen. Nähere 
Einzelheiten auf Ve lanz en. Korrespondenz englisch. 


IND 


Deutsche Firmen u. Fabrikanten von Chemikalien, 
tische und Essenzöle, <hirurg’sche Instrumente, 
Art. Glaswaren. Emalil.waren, Gummiwaren 


art kel für Krankenhäuser, 
Indien wieder aufnehmen, 
wollen sich wenden an 


I E Ni 


synthe- 
Drogen aller 
und Beda. fs- 


de ihre Geschäftsverbindung mit 
oder dort Vertreter würschen, 
Bell Ram 
Chemikalien- Fabrik u.Drogen-Großh 


& Bros., 
ndlur g. 


Legerhäuser u. Bureau, „Beli am 


Buildings“, 


ngland. Wünsche Offerten 
von Fabrikanten in Taschen. 
Koffern usw., in Leder und 
Fibre, Hosenträgern, Börsen, 
Schulmappen. H. Oates, 


Lowerhead Road, Leeds. (*) 
en T 


wünscht Angeb. in Grammo- 

phon ‚Musikinstrum. ‚Spiel- 
war., Modeart. u. Neuh. all. Art 
unt K. A. 1972 an Auslandverl. 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 
ee E 


E Las = 


Een Englische Firma 


Es ist empfeh- 
lensw. u. weise, Ihre Mark 
od. K onen usw. in 7 Eivlge 

LE bis 1008 1929 iger Schatz. 

bons ‚Zins.zahlb halbjährl durch 

die Bank of England, anzuleg 

Bestellung. im Briefod.d. Scheck 

müss. d. & Wert in voll. Angabe 

tür jed. Anteil enthalt. u. einge- 
schrieb. gesandt werden an 

Myer S Goldberg,19\'illaPlace, 


Newcastle-on-Tyne,Engtand (*) 
Ce a Eege E 


: SE u. Expor- 

teure such. Verbind.m.wirkl. 
Fabrikant. I. Deutschland, Öster- 
reich u. Böhmen, von Kruzifixen, 
Stat., Weihwasserbecken, Rosen. 
kränzen, Medalll., Bildern, Post 
karten u. all. ander. religiösen 
Artikeln. Katal. u. nie tigste 
Preissätze erb. Nur wirkl. Fabrik 
drauch. zu antwort. Angeb. an 
Gordon & GotchLtd., Box 341. 
18 St. Bride Street, London 


ngland. Relig. Artikel. 
EW 


ngland. Gew. Offerten 
für Damen- und Kinder- 
Unterwäsche, Flanell, Kom- 
binationen und sonstige Artikel 
in der Tuchbranche. Angebote 
Export of Henry Southwell, 
5, Halifax Roa Todmorden 
(Ene land). 


Frankreich, Société 
des Bauxites Françaises, 
Marseille, 65, Cours Pierre 

Puget: Bauxite, Erze, Ocker 
chemische Produkte, Metalle. 


rankreich. Die Eta- 


blissements Gaston Cohen, [S 


70, Rue de Paris, Joinville- 
le-Pont Sn sind Käufer gr. 
Quantitäten billiger Artikel 2 f. 
abak- u. Zigaretten-Etuis, Por- 
temonnales, Necessaires, Brief. 
taschen in Leder und Imitation, 
Photographiepapier und Klebe- 
masse (cade) für dieselben. 
Anstellung mit Mustern oder 
Katalogen und Preisen erbeten. 


allen Anfragen auf 


J nn 


Lahore. 


seit langem das Vertrauen der 

Käuferkreise genießt.wünscht 
auf eig. Rechn. zu import., od. als 
Agent tätig zu sein i. folg. Artik. 
Textil- Chemikal., Drog. u. phar- 
mazeut. Präparate, Papier. be- 
sond. Druckpapier Material für 
elektr. Lichtinstallation. Wenn 
gewünscht, werd. Referenz. auf- 
gegeben, Teilzahl. b. Fertigstell. 
d Ware Ange b. unt. S. Gopalan 
& Co., Madras, Post Box, Nr. 88. 


| | ndien, Firm: l. Madras, die 
| 


Korr. i Deutsch od. Englisch. 
EE 


adien. Günstige Gelegen- 

heit! Fabrikant. u. Lieferani. 

von elektr. Taschenlampen. 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mi 
niedrigst. Eeer an 
T. O. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4. 


diem. Reklame, Kalende: 
u. Neuheiten. Muster mi! 
Preis. werd. verlangt durch d. 
tfundierte Firma M. D. Mehta 
Co., Mall Bag No. 544 Bom- 
bag, Indien. l 


ndien. Fiima in Bombay 
wünscht Angeb.i Chem kal., 

‚ Drosen, Patent Mediz. chir r- 
g.sch. Ins rumenten, Laborato- 
riums-Chemikal. und Apparaten, 
Gummiwar., M Bz äsern, Glas- 
spritzen, Tropfflasch ‚Neuheit u. 
Kurzwar. Angeb. unt. K. A. 1966 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 
EE 


INDIEN. 


Bedeut., seit mehr a. 10 Jahren in 
Kalkutta ansäss. Exportfirmamit 
Fachleuten wünscht folg. inländ. 
Produkte anzubieten 'Jute,Hent, 
Faser, Baumwolle, Seide, Reis, 
Tee Kaffee. Tabak, Zimt, Kopra, 
Tamarinde, Pfeffer, Bethel,Zwie- 
bein, Kardamom, Leinöl. Kokos- 
nussöl, Senföl, Paraffinwachs, 
Schellack, Häute, Fischbein, 
Teppiche, Schals, Sandelhefz. 
Sämereien, Mica, Manganese, 
enna, Nuxvomica, Cınchona, 
Chirotta. Musk. Tallow, Elfenbein. 
indische Kunstartikel. Aufträge, 
Anfragen und Angebote werden 
sachgemäß bearbeitet. Aus- 
gezeichnete Referenzen. Kor- 
respondenz in englisch. Sprache 
unter K. A. 1962 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 9, 
Krausenstraße 38.39. (*) 


Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. 


uf die Umschläge aufgeklebt, 
im 1 Interesse der anbſetenden Firma liegt 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nu 


Quantität. von Scherzart 
Neuheiten, 
artikeln. Spielwar., Bildern u. 
Rahmen, Schuhbedarfsartikeln. 


Sprache unt. K.A. 1761 an Aus- 
landverlag O. m. h. H., Berlin. 


Firma interessiert 


waren, Eisenbahnmaterial. 


wünschtVerbind. m. Fabrikanten 
od. Exporteur., ebenso erwünscht 
Korrespond.u. Angeb v. Autom.- 
Fabrikanten sow. Zubehörteilen. 
Die Firma ist bereit, Alleinvertr. 
z. übernehmen. Korresp. in engl. 
Sprache. Angeb. unt. K.A.1 

an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


cutta mehr als 10 Jahre ansäss. 
Imporifirma m.Exportfachlevt. 
wünscht Angeb. in folg. deutsch. 
Artik.: Eisenwaren, Maschinen, 
Messerwaren u. Haushaltartikel, 
Ne usilberwaren Porzellan, Glas, 
Automobile Fahrräd. u. Zubehör- 
teile, Papier, Druckmaterlalien. 
Drogen, chem. Produkte, Musik- 
instrumerte,Parfümerien,Farben 
u. Lacke usw. Ausgezeichn. Ref 
vorhanden. Korresp. in engl.Spr. 
Anv. unt.K.A.1961 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. (ei 


Lene Bedeutende, in Cal - 


m. deutsch. Exporteuren bzw. 

Kommissionären in allen. für 
den indischen Markt geeigneten 
Artikeln. Besonders in Frag- 
kommen Knöpfe, Wollgarn usw. 
Angeb. unt. K A. 1896 sn Aus- 
landverl. GmbH , Berlin. 


me: Gewünscht Verbind. 


talien. Firma in Genua 

wünscht zum Weiterverkauf 

Angeb. in Motoren Dynamos, 
Maschinen u. elektr. Material. 
Würde Niederlage u. Vertretung 
übernehmen f. Ligurien. In Be- 
tracht kommen auch alle Off. v. 
Waren franko Zoll u. Spesen bis 
Genua. Erstkl. Bankreferenzen 
stehen z. Verfüg. Korresp. italie- 
nisch u. franz. unt. K. A. 1821 an 
Auslandverl GmbH., Berlin. 


talien. Die Firma Rag. 
Giovanni Sanges, Rom 32, 
Via Statilla 3, beschäftigt sich 

hauptsächlich m. d. Vertrieb von 

Neuheit. Off. m. Muster eıbet. 


talien. Schuhfabr. wünscht 
Absätze u. Artikel zur Schuh - 
fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Offerten in Neuheiten zu Gros- 
sistenpreisen erwünscht. Oskar 
Wichelhaus, Malland, Italien, 
Via Monte Napoleone. 23 A. 


talion. Artikel irgendwelch. 
Art, besond. prakt. u. geeig':. 
Neuh. z. allgem. Gebrauch u. 
Konsum werd. per Kasse gekauft. 
Dir. Oftert. von Fabrikant., wenn 
mögl. mit Must an Spiro Alol, 
Quarto dei Mille (Villa Aloi) 
Itallen. 


ndien. Gekauft uag 
ik.. 


Bureaubedarfs- 


Bar Kasse durch Deutsche Bank, 
Berlin. Korresp. nur in engi. 


in Konstruktionsstahl, Eisen- 


Ingenieur- und Mühlenarlikel, 
Gummiwaren, Maschinen, Werk- 
zeuge, Zemente, Farben, Bau- 
materialien, Drahtprodukte usw. 


Der 

aber auch nicht In die 
es, die Offerte In der 
mmer zum ersten Male. 


talion. Offerten in Appa- 
en und Maschinen irgend 
einer 


Angebote auf l 


Ee 
uba. Gewünscht zu Kauf. 
Mundharmonikas, Zigarren- 
anzünder, mech. Blechspiel- 
war., Taschenspiegel m. u. ohne 
Kamm, Brieftaschen.Federmess., 
Rasierapparate u. Kling. Katal. in 
de od. engl. Sprache erb. unt. 
A. 1872 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


exiko. Gewünscht Must. 
u. Preise f. Postkarten, Par- 
fümtlasch., Kartonnagen f. 
Totletteartikel, Reklame-Papler- 
Lächer Kalender u Reklame-Neu- 
heiten. Ebenso wird d. Vertret. 
gewünscht v. seid. u. kunstseid. 
Bänd., Kämmen, unecht. Bijout. 
u. Spitz. Korr. engl. od. spanlsch 
erb. unt. K. A. 1924 an Ausland - 
veri. GmbH., Berlin SW 19. 


ortugal. Ramiro Tei- 
P xeira & Ca., L. da, 280, Rua 
Das Flores, Porto HE 
Export v. Korkabfäll. in hydrau 
epressten Ballen. rt von 
Kerken in all. Qualitäten. Ausf. 
nach all. Teilen der Welt. Bedeut. 
Fabriken im Norden Portugals. 


SCHOTTLAND 


Frank Campbell, 165 Gallow- 
gate, Olssgow, kauft gegen bar 
alle Billard-Zubehörteile. 


Q Tirma. d anak 


Grossisten- 


firma, d. ganz Nordschweden 


bereist. sucht Verbindungen 


1.Trikotagen, Weiß- u. Kurzwaren 


aller Art, auch in anderen für den 
hies. Markt geeigneten Artikeln. 
Muster u. Preisl. an H. A. Hans- 
son, Oernsköldevik, erb. 


Kreien: Techn. f. Holz- 


konstrukt. wünscht Katalog., 

Must. u. Preisl. fob deutsch. 
Haf. I. Holzdekoıat. Rahm., Perl- 
ketten, sow. all.and.Dekorations- 
ar'ik. verwendbar f. Tischlereien. 
'mmereienu.Gipsfabrikat.Korr. 
span.Kassazahl. Ang.u.K.A.1914 
an Auslandveri. GmbH., Berl. 


ien. Firma in Irun 

Kann, von Metall-, 

Porzellan- u. Glaswaren, So- 

wie Bes ecken in gutem Alpaka. 

Angeb. erbeten unter K. A. 1909 

an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


St eln Firma in Barce- 


iona wünscht in Ve bind. 

zu tre'en m. Fabrikant vun 
chem. Produkt., s `i es als Allein- 
verireter od bei Kauf für eigene 
Rechnung Angeb. unter Chiffre 
K. A. 1928 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
— nd 


üd-Amerika. Diejenig. 
welche i. Uruguay n. keine 
Beziehung. haben, können 
ihre Kataloge u. Prelsl. an Herrn 
Antonio Kappenberg, Monte- 
video, Calle Piedras 531, in 
Spanisch od. Deutsch, schicken. 
Ee 


ürkel. Haus in Konstan- 
T tinopel, dessen Besitzer sich 
augenblickl. hier befindet, 
kauft f. eig. Rechn. u. Komm. 


vorrat od anzufertigende Waren 
L folgenden Artikeln: Lampen- 


gläser, Glasbecher, bill. u. bess.. 


Porzellan, Majolika, Emaille- u. 
Weißblechwaren, alle Solinger 
Artikel, Papier all. Art. Angeb. 
unt.K.A.1957a.Auslandsverlag 
GmbH., Berlin SW. 19. 


Kennen Sie 


die Ziele der Weltwirtschaltsauskunltel des Aus und- 
erlag G. m. b. H., Berlin SW19? Wenn nicht, dann 
schreiben Sie an dieselbe unt. Beifüg. einer Selbstaus- 


kanit mit Bank- und Handelsreferenzen 


(wenn möglich 


in Deutschland). Die Weltwirtschaltsauskunitei seht 


Innen dann als Vertrauensrelerenz jederze 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rexue‘t Bezug zu nehmen. 


it zur Verl. 
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Adressenautgabde der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol ndesätzlich nicht. Angebote auf 
wichtig! diese Anzeigen werden nur welterbefördert, wenn das Ausiand- Porto Ver A dem Einsender bezahlt bird. Der Wichtig! 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizule gon sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Aegypien 


c. ver gos & A. Pereos, B. P. 
631, Alexandrien, wünschen 
d. Vertret. aller deutschen Artikel 
vorzugsw. von Fabriken direkt 


Ge em. Firma In Alex- 
andrien sucht Vertretung. 
hsuptsächi. von Etiketten- 

fabriken, Paplerw. all. Art, Leder, 
Eisenwaren, Registern, Bureau- 
artik„Siiberwaren, Schmuckwar., 
t. Artikeln. Angebote unter 
„A. 1684 su Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


0 ten. Die Firm. Milt. 
A Jonnel 4 Sterglou, B. 


P. Nr. 1 240, Ka lro, Aeg ypt., 
wünscht Veriret deutsch Häuser 
In folg.Artik.: Schlosser. Artikel, 
Badeeinricht. u. sanitäre Artik. in 
emailliert. Guß e is., Schuhwaren 
Off. and Artik finden gleichfalls 
Beachtung Erstklassige Refer. 
stehen zur Verfügung. (*) 


igion. Erstklassige Ex- 
portfirma wünscht Vertret. 
rima deutsch. Fabrikanten 

von Mexiko interesslerend. Pro- 
dukten Gef. Angebote sind zı 
richten unt. K. A.1248 an d. Aus- 
landverlagomb H., BerlinswW. 


eigien. Industrieller in 
Lüttich sucht d. Alleinver- 

tretung für Belgien einer 
deutsch. Firma von Kleinwagen, 
Fahrrädern, Wagen und Auto- 
mobilen. Ang. unt. K.A. 1808 an 
Auslandverl. Bann. Berlin SW. 


eigien. Industrielle, 
B f. Ihre Veröffentl. wend. Sie 

sich an d Bureau dePubli- 
cité Internationale, Brüssel, 
40/42 Boul: vard Adolphe Max, 
welches Innen alle gewünschten 
Informatlonen gibt (* 


elglen. La Société Ano- 

nyme Belge „Le Commerce 

In ernational““ wünscht für 
Belgien die Generalvertretung 
einer Fabrik von elekirischen 
Materialien, Werkreugen und 
Kurzwaren. Angebote an das 
Bureau de Publleité Inter- 
natlonale, Brũssel, 40/42 Boule- 
vard Adolphe Max. (*) 


Been Gut geleg. Druk- 


Keel in Brüssel, die große 

Kundsch. besi.zt, wünscht 
Niederlage von Bureauart kein 
für den Großverkauf zu über- 
nehmen. Angeb. unt. B. G. an 
d. Bureau de Publicité Inter- 
nationale, Brüssel, Boulevard 
Adolphe Max, 40 42. (*) 


rasilien. Deutsche Im- 

rt- und Vertreterfirma i. 

io de Janeiro interess. s. f. 
Artik. d. Drog.-, Chemikal.-, Apo- 
thek.- u. verwandt. Branch. u. er- 
bittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
kanten. Erstklass.deutscheBank- 
u. Handelsrei. Angeb. unt. K. A. 
1827 a.d. Auslandverl. GmbH. 


rasilien. Suchen Allein- 
vertretungen von Fabriken 

aller für Brasilien in Frage 
kommend.Artikel.besond. Wand 
platten, Kacheln, Bleistifte usw. 
Angeb. unt. K. A. 1840 an Aus- 
landverl. GmbH., Berlin SW. 


Birte An erstklass. 


Fabrikanten u. Expor- 
teure! Angeseh. Rio-Firma 
f. Vertretung., m. Filial u. Agent. 
L all. Staat. Brasil., gut einge. m. 
eig. Reisend. u. tücht. Verkäuf., 
` übern. weitere deutsche Vertret 
Man biet. Bank- u. Geschäftsret. 
- Interessent., welch. s. m. all. Ein- 
_ zeiheit.a.d. Postf. 510 in Rio de 
: Janeiro, Brasillen wenden. 


: Pngland. Vertr m. Räumen 
S im best. Teil der Londoner 
City u. Reisenden, die ganz 
„England besuchen, der französ. 
Fabrikanten v Phantasie-, Triko- 
| WI vertritt, wünscht außerdem 
> Vertr. in ähnl. Artik zu übern. 
G Korresp. deutsch, franz. u. engl. 
I Ang. unt. K. A. 1913 Ausland- 
a. verlag GmbH., Beriln SW 19. 


Wir bitten, bei 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte, 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 
Laboratoriums in Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichenArtikeln. Ubernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


ulgarien. Im Jahre 1903 
B gegr. Firma wünscht d Ver- 
tret. v. Fabrikant. in baum- 
wollen u wollen.Webwar., Eisen- 
war, Strumpfwar., Porzellanwar. 
Erstkl. Ref. steh. z. Verl. Angeb 
an Marco M. Cordovl, Sofia. (*) 


olom bien. Gesellschaft 
mit gr. Geschäfts verb. über- 
nimmt Vertret leistungstäh. 
Fabrikant. u. Exporthäus. Refer. 
d. Auslandverl. GmbH. Angeb. 
unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW. 


quad or. Ricardo Alzen. 
Casilla de Correo 130, Gu- 
ayaquil, Vertret amerikan. 

u. europäischer Fabriken. such' 
Vertretung leistungstäh. Firmen 
für alle In Südamerika gangbar. 
Manufakturwaren. Erstkl. Refer. 


ee 
noland. Geschäftsmann. 
E: tmehr a.25J.1.bedeutend. 
Importhaus tätig, sucht Al- 
leinvertretg. v. erstkl. Fabrikant. 
f. Unren. Taschenuhren, Porzel- 
lanwaren u. Bürsten. Derselbe 
hat d. beste Verbindg. m. Engros 
Häus. L England u. Schottland. 
Angeb. u. K. A. 1905 a Austand- 
veriag GmbH., Berlin SW19. 


ee 
rankreich.Vertr I. Paris. 
F teingef i d. Groß ind., sucht 
bert. L Maschin N Zei 
Handwerkszeuge all. Art, emai 
lierte Wirtschaftsartik., Speziali- 
täten u. Neuheiten. Angeb. unt. 
K. A. 1869 an den Auslandver- 
lag O. m. b. H., BerlinSW' 9. 


Fans ere A. Scamps, 


Kommission, Import, 16, Rue 

Bleue, Paris. (9 me) suchi 
Vertret. od. Lag. all. Artik., ausge- 
nomm mech., der. Liefer. franko 
Paris erfolg. müßte. Bureau im 
Zentr. v. Paris vorhand. Seit viel. 
Jahr. inGeschäftsverbind. m. den 

Eisenwerkstätten 

Richard Leppert, Limbach i. Sa. 
u. F. Krause i Züllichau. (*) 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


rankreich. Firma 
S. Atamian, Paris, 23, Rue 
Baudin, gegr. 1911, wünscht 
Vertret. für Frankr u. Türkei für 
Be'euchtungsarlik. (Gas), elektr. 
Artikel und Strumpfwaren. (*) 


rankreich. Fabrik in 
Paris wünscht sich spez. d. 
Verkauf v. Patent usw . Spe- 
ziali. z widm u. zu dies. Zweck 
d. Alleinvertr. f. ganz Frankreich 
zu übernehm. Reisend.u.Vertret. 
vorhanden. Angeb. unt. Chiffre 
K. A. 1927 an Auslandverla 
O. m. b. H., Be- lin SW 19. (* 
rankreich. Vertret. mit 
erstkl. Kundsch. u. Reisend., 
die ganz Frankreich besuch., 
würde die Alleinvertret. übern. 
f. Schlosserei, Messerschmiede- 
waren, Uhren, elekır. Apparate 
Zubehðrteile v. Automobilen u. 
alle and. Metallwar., vulkanisier. 
Fasern. Ang. unt. K. A. 1859 an 
Auslandveriag QmbH., Berlin SW19. 


rie ohen lan d 
Aonaypten- Jedes 
Handelshaus, das vertreten 

zu sein wünscht kann sich 

wenden an: The Near Bast, 

Commission Agency. Fexi 

Buildings 67. Athènes. Grèce. 


rischenland. 
G. Xenos & Cie., Ingen.. 
88 Boulevard Acad., Athen. 
Projektentw u. Ausf. techn. Art 
Einf.-Handel, such. Vertret. für 
Bau- u. Konstrukt.-Material. 


Pk 
rischenland B Moussios 

& Flis, Saloniki, im Jahre 1908 

egr. Verıreterfirma, ist in d 

best. Lage. d Vertrieb jed. Art von 
Artik. z. übern. Erstkl dtsch. Ref 


Bo en 
riochenland. 
C. J. Marato & Co., 
patras, gegründet im 
Jahre 1909, sucht Vertretungen 
erster Firmen für Nähgarn. 
Stoffe, Knöpfe, Kämme usw. 


ndien. Firma in Calcutts 
wünscht die Vertretung von 
Fabrikanten in Eisenwaren. 
Eisen, Stahl. Metall, Röhren usw 
zu übernehmen. Alle Einzel- 
heiten, wenn mög. m. cif-Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


Delni wünscht die Alleinver- 

tretung u. Agentur erstklass. 
deutscher Exporthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt.ChiffreK.A.1785 an denAus- 
landverlagGmbH.,BeriinSW. 


Kë Import Firma in 


Firma i. Bombay m. best. Bank- 

Refer. wünscht d. allein. Vertr. 
deutscher Fabrikant. f. Bolzen u 
Schraub., Niet., Eisenw., Werkz., 
Neuh., elektr. u. Gummiart., Eisen 
Stahl usw. Auch Verb. m. leistgsf. 
Verlad. u. Handelsh. L dies. Art. 
ist angenehm. Lichmore Bros, 
Bombay,231HornbyRoad.T.-A.: 
„Lichbrosco“ Bombay. CodeABC 
6th Bentl. West Un., Liebers. 


Leime dom tundiert.indische 


f. Automobile sow. Zubehört. 
einschl. Sportkl. u. Leder. Auch 
Kauf f. eigene Rechnung. Eıstkl 
Referenzen. Korr.i. engl. Sprache 
umer K. A. 1921 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


Mée? Gewünscht Agentur 


ndien. Gute ind. Firma w. 
| Alleinvertret. f. Bureau-Artik., 

Druckfarb., Druckereimasch., 
and. Bedarfsartikel Buchbinder- 
teinen u. Maschinen. Angebote 
unter Chiffre K. A. 1877 a. Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. (*) 


ndien, Gewünscht gute Off 
tür Alleinvertreiung in Indien 
für Papier aller Sorten, Stroh- 
borden, Bureau- u. Schulbedarfs- 
artikel, elektr. Lampen, Zubehör- 
teile, Drähte u. Neuheit. Angeb. 
mit Mustern und CH Preisen nur 
in engl. Sprache unt K. A. 1953 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19. Beste Referenzen. 


(ne: Für Fırmen, die eine 


eintlußreiche gute Referen”. 

besitzende u. ertahr. Firma f. 
d ind. Ma kt wünsch., könn. wir 
Ve tret. u. Ag n'ur ubernehm in 
Stahl, Else, Eisenwar., Metal!- 
waren, Werkzeug., Messerwuren, 
Zement, Sägen usw. Kataloge, 
Must. I. engl. S keng u. Währung 
eib. unt. K. A. 1974 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW. ( 


talion. Im Jahre 1903 gegr. 
Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. 
deutscher Fabrikanten In Tex- 
tilw., Häut., Schnittwar., Garn. 
Gute Refer. Angeb. unt. K.A.1850 
an Auslandverl. Geh, Berlin. 


tallen. Artikel f. Bureaus 

u.Kanzleien. Firma, d. selt ca. 

20 Jahr. erstkl. deutsche Hus 
vertritt, wünscht. d. Alleinvertr. 
od. Monopol f. ganz Ital. v. gross. 
Konsum- Artik. Bevorz. werd. be 
sond. Patente. D e Fa. verlügtüb. 
eine mechan.Werkst. m. 100 Arb. 
f. d. Fabrikat. v. Spezial- Bureau 
artikeln. Vertreter und Reisende 
in allen Regionen Italiens u. erst- 
klassigste Kundschaft unter der 
Papierwarenhandlung und Gros- 
sisten. Nur ernsthafte Offerten 
von wirklich. Bedeutung haben 
Zweck. Stand auf der interna- 
tionalen Messe in Malland vor- 
handen. Gefi. Angebo e erbeten 
unter K. A. 1923 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19. 


talion. Die Firma Alberto 
Gatta, gegründet i. Jahre 1886, 
Strumpfwarenfabrikant, ein- 
fache S., rte, gelegen In Neapel, 
Via Duomo 319, übern. Allein- 
vertretungen f. Italien von aller- 
ersten Fabrikantenfirmen, von 
Strumpfmaschinen, Strumpfna- 
delmasch., Strumpfwarenfabrik. 
u. Herren- u. Damenwäsche. Die 
Firma verfügt D. Reisende, welche 
ganz Itallen besuchen, eig. Ka- 
itallen u. allererste Referenzen. 
äre auch geneigt. für eig. Rech- 
nung zu kaufen. Offert. erb. 


talien. Italienischer Apo- 
theker u. Chemiker mit best. 
Refer würde sich f.d. Einführ, 

in Italien von ernsthaft. pharm. 
Origioal-P.äparat. interessieren, 
u worde d. Vertret. groß. deutsch. 
Häuser di-s. Artik überne Auch 
i. q. Firma geneigt, rgendw. groß. 
Konsumatt. i. Itslien einzuführ. 
Ersatzmitt. etc. Anegb. unt K. A. 
1933a Auslandverlag d. m. b. H. 
Berlin SW 19. (*) 


talien. Oreste Valente, 
Napoli, Piazzetia Luigi Set- 
tembrini 12. Telegr.-Adresse: 
Oreval, Napoli. Import, Exp. für 
eig. Rechn. u.Vertretg. i. Kupfer- 
schwefelsäure, Schwefel, Dünge- 
mitteln. chem.Produkten, Farben 
u. Ahnl. Artik. Bankreferenzen.(*) ` 


talion., Gesucht Alleinver 
tretung für Zentral- und Süd- 
Italien in Artikeln jeder Art, 
Angeb. unt. K. A. 1969 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin.(*) 


talien. Agentur lelstungs- 
fähiger Häuser gewünscht in 
Kupfervitriol,chem. Produkt., 
Sol'ng. Stahlwar., Wegen? 
geg-nständen, Schreibmaterlal. 
und Strumpfwaren. Angeb. unter 
K. A. 1945 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Mailand, Ingenieur- 
firm ‚sehr gut slıuleit, sucht 
erstklassige Windturbinen- 
tabrik zu vertreten und wenig 
gebrauchte Diesel Rohölmotoren 

zu kaufen. Offerten an 

A. Baratelli, Mailand, 
Via Principe Amedeo 3. (*) 


& 


— 
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wichtig! Adressenaufgabe 
Gegenwert kann in 

Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


talien. Erstklassige Firma, 
1909 gegr., mit eig. Reisend. 
u. Agenturen in den Haupt- 
städt., mit sehr gross. Kund- 
schaft, sowie Bank- u. Handels- 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, 
riefmarken, die lose beizulegen sind (also nich! 
elegt werden dürfen), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. 


Das Eco 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN AUCH: 


Nr. 2003 


* 


ip 


der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 


Alle mit einem Stern (°) 


Im eigenen Interesse der 


talien. Italien. Kaufmann, 
wünscht Vertret. v. Fabrik. f. 
Baumaterial., keram. Artikel. 
sanitäreArtik. i. allgemeinen. Die 
Fa. ist gut eingefünrt in diesen 


wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der 

auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht la die 
anbletenden Firma li 
ezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


t es, die Offerte ln der 


talion. vertr. einer deutsch, . 
Firma für Essenzen, Farben 
usw. der ständig ganz ltalleg 


bereist, wünscht noch elnigeeig... 
schlägi die? 


Artikel mitzunehmen 


d 
h 


U 


Delgien 


Franzose, Diplom-Techniker, spe.ialisiart in Ventilatoren. 
Pumpen und aıteren Maschinen, über sehr ausgedehnte 
Beziehung:a in Fiankreich und Belgien verfüge id sucht 


und erbittet zu diesem Zweck 
Angebote leistungsfäh.deutscher 
Firm. unt. K.A.1822 anAusland- 
verlag GmbH., Berlin SW 18, 


Artikeln u. kann ernsthafte Ra 
ferenz. bieten. Angeb. m. Preis.. 
Must. usw. erb. unt. K. A. 19 13 an 
Au landverl. Berlin SW 19. (*) 


refer. übernimmt die Alleinver- 
tretg. bedeut. Fabrikanten von 
Strumpfwaren, Krawatten, 
Hosenträgern, Zepbir, Sammet 


Knöpfen, geg. Garantie für die] ‚wecks Übernahme der Nieterla sung. Verbi dung mit |j7 7 pa, taln A 

Geschäfte u Zahlung. Angebote] ersten d:utschen Hä erg in diesen A direla, Riferenren talien. Für Italien über- 7 
unter K.A. 1823an denAusland- stehen zur Verfügung Auge bote unter Cuffte K. A. 1929 nimmt sehr gut eingeführte | Af anarische Inseln, 
verlag G. m. b. H., Berlin an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. Firma mit Referenzen und Kommiss. m gr. Handeiserl. 


SW 19. 


talion. Girotti & Prima- 
vera, Rom, Via Appia Nuo- 


Unter-Agenturen die Vertretung 
bedeutender Kartonfabriken u. 
Bureaubedarfsartikel. Ang. unt. 
K. A. 1824 an Ausland verlag 


biet. sich an 2. Vertret. disch. 
Häus. I. Interessant u. prakt. Nen 
heiten. Angeb u. K. A. 1062 aa 
Auslandverl. GmbH., Berlin, 


GmbH., Berlin SW19. 


va 129a —129b. überne men 
Veitret. in irgend welchen Ariik., 
bevorz. chem. u. pharmaz. Pro- 


ITALIEN 


Erstklassige Vertreterfirm ı m t Sitz in Mail ind, verfü send 


Abram, Smyrna, Import, 


talien. Gesucht! die Allein- 
vertretung für Fabrikanten 


dukte. Farbstoffe u. Färbemate-|| Ader große Kapit ili en, vollständig: O ginis tion Neis end 
tial. Best. Ref. steh. z. Verfüg. (*) Bü e vn SUR Sie En Sal Ge technischer Artikel alle - Ari. Export. Vertretungen. ber 
ros Telephons, wünscht Alleinvarıreting bədeutender Angebote unter K. A. 1959 an nehmen Vertret. in all. im westi 


deu scher Häuser Ang bote unter Chiffre K. A, 1934 


Kleinasi aren Waren. 
an Ausiandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. einasien gangbaren 


den Auslandverlag O. m. b. U., 


„ Seriöse Fi 
talion 3 ma Berlin SW 19. Krausenstr. (*) 


übernimmtVertretungen erst- 

klassiger Häuser. Bank- 
Tach en Tee 2 5 
ung elt. Angeb. unter K. 
A. 1483 an Auslandveriag 
0. m. b. H., Berlin SW 19. Ge- 
naue Angabe erwünscht 


f. Xarneval- u. Scherzartik. 

wünscht die Vertret v. Fe 
brikant. v. Luſtba Ions. Appa- 
2 Aufblas. v. Ballons (m Gab‘ 
od. Luft), Präservativs. Abrien- 
bild. f. Kind., Spielwar aus Pe 
pier u. Pappe u. andere bill. An 
zu übernehm. Kauf auf eigene 
Rechn. od. Kommiss. Gute feel 
Ang. u. K. A. 1892 an Ausland- 
verlag GmbH, Berlin SW t$ 


pez Spezlalh. I. Habeas 


Haus in Barcelona wünscht in 
Spanien Firmen für alle Arten 
von Automobil-Zubehðrteilen, wie 
Beleuchtungen. Ventile usw. zu 
vertreten. Die Firma verfügt über gute Verbindungen zu 
Fabriken. Werkstätten, Grossisten usw. und will nur An- 
g:bote von konkurrenzfähigen Firmen. Gefällige Angebote 
erb. unt K.A.1831 an den Ausiandverlag O. m. b. H., Berlin. 


anarische Inseln. 

Jose Aguilar Gomez, Las 

palmas (Kanarische Inseln). 
Espirito Santo lO. Kommissionen 
u. Vertret. Haus gegt. im Jahre 
1900. wünscht ernsth. u. finanz. 
kraft. Export- Häuser besond. i. d. 
folg. Artik. zu vertret.: Bijouter., 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse. 
Zucker. Papierw., Zement u. Bau- 
mater., Schwefel, chem. Dünger- 
mittel, Alkohol u. pharm. Artik. 


Schrauben, Werkzeuge, 


talien. Schirmfurnituren. 
Gut eingeführte ital. Firma 
suchtVe'tretg. einer leistungs- 
fähig. Fabrik f. Schi mfurnituren. 
Briefw. in deutscher Sprache unt. 
K. A. 1949 an d Auslandverlae 
G. m. h. H.. Berlin SW 19. (9) 


anarison.lasein.Kom- 

miss.-Firma in Las Palmas 

wünscht in Haudelsbezieh. 
m. dısch. Exporteuren zu treten, 
d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer. Angebote unter 
K. A. 1645 an Auslandverlag 
GmbH., Berlin SW 19. 


Generalagentur fürNorwegen 


gewüascht. Branche gleichgältig, da Firma allseitig. B:- 
sonders werden Verbin lung: gesucht mit ersıklassigen 
Fabriken füt Parfümerin Seifen, Toilette Artikel, Kurz- 
waren. Stahlwaren und Galanteriewaren. Offerten unter 
„Agentur“ an Nordisches Pressebureau, Berlin WS. 


in Ceuta m.ersiki.Relerens: 


"if 
Mi: Handelsagent 
wünscht . Marokko ein be 


tallen. Gewünscht Vertre- 

tung für Italien für elektr. 

Isolatoren in Porzellan usw. 
Angeboje unter Soc. Medese 
di Elettricita Villoresi & Co., 
Meda (Milano). 


unt. K.A.1873 an Auslandverl. ? 
O. m. b. H., Berlin 8 1. f 


Mi 
EN 


— 
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VEREINIGTE STAATEN 


Patente, Neuheiten für die Vereinigten Staaten 


Deutsch - Amerikaner 


| mit besten Verbindungen, 15 Jahre im Lande, ist bereit, 1 
für eigene Rechnung die Einführung, Alleinvertrieb | 
; und, falls wegen zu hohen prohibitiven Einfuhrzolles vorteil- 
| hafter, auch die Fabrikation aller für den amerikanischen 


Markt geeigneten Neuheiten, Patente usw., zu übernehmen. 


Es Kommen aber nur wirklich gute, großen Umsatz ver- 
sprechende Artikel u. Patente in Frage. Es handelt sich um 
etablierte Firma, der größeres Kapital zur Verfügung steht. 


Ausführliche Angebote in Deutsch, Englisch oder Französisch, 
evtl. mit Mustern, die bezahlt oder zurückgesandt werden, 
erbeten unter Chiffre K. A. 1988 an AUSLANDVERLAG 
G. M. B. H., BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38/39. 
Bei technischen Artikeln steht Fachmann in 
Deutschland zwecks Prüfung zur Verfügung. 
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EYSYZ Kee EE ECKE AT AE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo 7 + Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


1. Dezember 1921 


Das Echo 


3913 


AUSLANDS;wÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


wicniig! Adressenauigabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätziich nicht. 


Gegenwert kann in 
Oftertbrietfe selbst 
Landessprache des 


bei d. amerik. Fabrikanten 
als einer d. besten Vertreter 
ilt u. augenblickl. zwei amerik. 
Hauser in Cuba, Süd- u. Mittel- 
Amerika vertr., wo er f. dieselb. 
in d. letzten 12 Mon. für mehr als 
800. 000 $ umges. hat, wünscht, da 
es augenbl. unmögl Ist, amerik. 
Artikel int d.hohenDollarkurses 
zu verk., die Vertret. deutscher 
Fabrik., welche In d. Lage :ind, 
ihre Erzeugn. auf Kred. an solv. 
Hand-Ish, abzugeb. Jed. Auftr. 
werden Ausk. v. Dun. New York, 
beigefügt. Angeb. in span., engl. 
er ‚Sprache erb. unt. K. A. 
1 an Auslandsverl. Ombll., 
Berlin SW 19. 


Ki: Erfahr. Verkäufer, der 


aita. Bin bereit, 
M deutsche Fabrikanten von 

Trikotagen, Seidenwaren. 
Stoffen, Strohhüten usw. auf 
Kommissionsbasis zu vertreten. 
Sofortige Angebote in engl. od. 
ital. Sprache erb. unt. K.A. 1639 
an Auslandverlag G.m.b.H., 
Beriin SW19. (*) 


alta. Vertret. auf Kom- 
M miss.-Basis gesucht f. alle 

geeignete Artikel. ausge- 
nommen elektr. Artikel u. Ma- 
schinen. Muster werden sofort 
gezahlt oder zurückges. Angeb. 
an Malta Lace Exporters, 
John A. De Giorgio Co., 
56-57 Strada San Paolo. Valetta- 
Malta (Europa). 


arokko. Firma i. Ceuta 

übernimmt die Agentur u. 

Vertret. bedeut. Fabrikant. 
u. Exp.-Häus in all. geeign. Ar- 
tikeln Erstkl. Refer. Angeb. unt. 
K. A. 1871 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Vertretungen in 
Maschinen. elektr. Artikeln. 
chem. Produkt usw wünscht 

A Flecira-Quimica. Lda., Lis- 


riefmarken, 


elegt werden dürfen), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. 


chottland. Agentur- 
firma in Glasgow wünscht 
d. Alieinvertretung für Alu- 
minium- u. Neusiliber-Bieche u. 
Scheib., geeig.f.d. Exporthandel. 
Ebenso Bolzen, Stacheldraht u. 
Nägel. Korresp. in engl. Sprache 
unt. Chiffre K. A. 1 an Aus- 
landveri. GmbH., Berlin SW. 


izilion - Kalabrien. 

Fabrikvert et, gesucht in 

Baumater:alien, armierten 
Zement usw. Bureaubedarfs- 
art k., Holzwar., Neuheit.. Korr 
in franz oder it u. Sprache un er 
K. A. 1975 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19. ci 


izilien. Wir übern. Vertr. 

in all. Artik. besond. Textil - 

waren, chem.Dürgermitteln 
pharmazeutisch. Produkten und 
Artikeln, chirurg. Instrumenten, 
per Porzellan. Kristall. Olus. 
Sclalabba & Figli, Termin 
Imerese (Palermo). 


panien. Intercamblarla 
Comercial, S. A. Madrid, 


Plaza dei Angel 21 — Lo 
Gewünscht Konsignat., Kommis- 
sionen, Vertret. u. Agenturen für 
den Verkauf von Bureauartikeln, 
Düngermitt., pharmaz. Produkt., 
Reklame- und Geschenkartikeln 


wünscht 1.Verbind. z. treten 
m. deutsch. Häus.. d. 1. folg. 
Artik. noch nicht eingeführt sind 
chem. u. pharm. Produkte. sanit. 
Gummiwar. Ang. u. K. A. 1 15 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


SPANIEN. 


Jose Benavente Marin, Lorca. 
Murcia. Commissions- u. Vertr. - 


Kaz Span. Apothek. 


Alle mit einem Stern (ai 


è 
panien, Comerciai Pa- 
garzu, Carabanchel Bajo 
(Madrid).Großelmportläger, 
Agenten l. ganz Spanien wünscht 
Vertr. bedeut. Häus. f. d. Verk. 
all. Art v. Artik. Korresp. span. 
od franz. erb. unt. K. A. 1910 an 


Auslandverlag QmbH., Berlin SWI9. 


panien., Alleinvertret. 
esucht für d. Republiken 
ruguay. Argentinien und 
Paragusy 1. Spezialit. v. Papierw. 
u Drogen für d. Seifenfabrikat. 
Die EN spanische Firma sie- 
delt in Kürze nach Montevideo 
über. Referenzen steh. z. Verfüg. 
Ang. unt. K. A. 1842 an Ausland- 
veriag @.m.b.H., Berlin SW19. 


Kent Vertreterfirme. 


panien. Haus in Bilbao 
würde Vertretungen u. Kon- 
signationen übernehmen l. 
deutsche Häuser, die dorthin zu 
exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. Werkzeuge f. 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken. ebenso wieMotoren 
L Rohöl und Benzol. Firma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh. schon Lager, 
Refer. stehen zur Verf., da die 
Firma zu d. bek. d.Platzes gehört. 
Angeb. u. K. A. 1841 an Ausland- 
verl. GmbH., Berlin SW 19., 
Krausenstraße 38 —39. 


Barcelona wüde die Allein- 

vertretung erstkl. deutscher 
Fabrikant. von für den spanisch 
Markt gelen Arik. übernenm 
Referenz, steh. auf Wunsch zur 
verfüg. Angeb unt K. A. 1970 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


panien., Bedeutend. Haus 

f. Reklame- u. Bazar-Artikel 

sucht weit. Vertretungen in 
versch. Neuheiten. Angeb. erbet. 
unter K. A. 1908 a. Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


üdamerika. Vertreter. 
der ganzSüdamerika bereist, 
wünscht Vertret. erstkl. Fa- 
hrikant. in allen geeign. Artikeln. 
Bankref. steh. a. Wunsch z. Verf 
Angebote unt. K. A. 1979 an Aus- 
landverl. 6mbH., BerlinSW19.(*) 


panien. Nicolas Sogueru, 
Madrid, Calle del Doctot 
Fourquet 22. Gewünscht 
Agent. f. Spanien in den folgend. 
Artik.: Holz, Holz- u. Eisen- 
Möbel, Schuhfabrikat. u. Bedarfs- 
Artikel, Sportartik.. sow. andere 
geeignete Waren (nur Fabrik-, 
off.). Korrespondenz spanisch. 


panion. A. Vivar 
Hermanos, Madrid, Span., 
Silva 16. ‘genten, Vertreter 
u Niederl. in Spanien. auswărt. 
Häuser. Häue u. and. Artik. ür 
Schuhmacherbedarfs - Geschäfte 
u. Schuhfabriken nur Fabrikofl. 


yrien. Import- u. Kommis- 
sionsh. i. Beyrouth wünscht 
Vertret. erstkl. Fabrik. in all. 
eelg. Artikeln. Erstk l. Bankrefer. 
ngeb. unt. K. A. 1897 a Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Alleinvertr. für Californien 

gewünscht i. erstkl. Tap- ten. 
Gobelins usw. sowie Pinsel f. An- 
streicher. Maler u. Tapez. Angeb. 
nebst Muster erwünscht an C. F. 
Ruhnau, p A: Arthur A. Apell, 
Deutsche Buchh., Los Angeles. 


Vein Staaten. 


ciale internationale ist d. 
bestgeeig. Vertretungszenttr., 
um Ihre Geschäfte über Spanien 
auszudehn. 40jähr.Verbind. i. all. 


Sie internationale in d 


Angebote auf 
diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt sird. Der wichtig! 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 
im genen Interesse der anbietenden Firma lie 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser 


aber auch nicht in die 
es, die Offerte in der 
ummer zum ersten Male. 


rinidad. Firma in Port 

of Spain wünscht Verbind. 

mit Fabrikant. u. Exporteur. 
in folg. Artikeln: Eisenwaren, 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille- 
waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarfsart., Pianos und 
Musikinstrum, Drogen, Triko- 
tagen, Strumpfwar., Spitzen und 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel- 
war. Lederwar., Die Firma ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang. 
unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 
landverlagombll., BerlinswW. 


ürkei. Leistungsf. Fabri - 
ken tür: Textilw, Strumpf - 
waren,allerleiKurzw ‚Klein- 
eisenw. (Schrauben, Schlösser u. 
dergl.), Paplerwaten (Pack-, Zei- 
tungs- u. Zigsrettenpapier) usw. 
u alle sonst i. d. Türkei gangb. 
Artik. ges. Außerdem Vertret. 
leistungsf. Exporteure in Zucker 
Fabr. vorgez.) u. Agenturen v. 
chiffahrts-Gesellsch. Ang. unt. 
K. A. 1626 an d. Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ait-eingeführter Fachmann 

der Wand- und Fußboden- 
plattenbranche sucht Alleinver- 
tretung einer leistungsfähigen 
deutschen Fabrik. Deutsche Re- 
ferenzen stehen zur Verfügung. 
Offerten an J. L. Arnemann, 
48 Fulton St., New Vork. (*) 


Vrkengeon Staaten. 


taaten., Deutsch. (natu- 

ralis. Engl.) seit lang. Jahren 
i. Penang als Direkt. gr. Firma an- 
sàssig. arbeit. jetzt f. eig. Rechn. u. 
bier. Sein. Dienst. erstkl. deutsch. 
od. österr. Handels- u. Industrie- 
konzernen an. Genaue Kennt- 
nisse des Marktes d. Kundschaft 
usw. Ang. u. K. A. 1918 an Aus- 


VSt seien. Malayen- 


Branch. Apartado 400, Madrid. I Calitorn., 635 West 8th.Street.(*) land verlag GmbH., Berlin. 


sabon, Rua dos Douracores 29 (* l Centrale. Firma gegründet 18% 


Der sicherste und schnellste 
Weg. geeignete Geschäftsver- 
bindungen mit der deutschen 
: Ausfuhrindustrie zu erlangen, 
ist die Veröffentlichung einer 


KI j À | Machen Sie einen Versuch und Sie: 
serio von H nen nze gen werden überrascht sein von der großen ; 
in den Rubriken: Ausland- und Uber- Zahl der Ihnen zugehenden Offerten 
P scefirmen, die für eigene Rechnung Nähere Einzelheiten teik auf Wunsch mit: 
kaufen, und Ausland- und Uber- AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 
seefirmen, die Vertretungen suchen Berlin SW 19 (Abt. Kleine Anzeigen) : 
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BARMEN|BERLIN 


N24, Oranienburger Straße 56a. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


LEIPZIG 


Richard-Wagner- Straße 15. 


e , PLA e, e eee e, b, , LE: 
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| RICHARD WOLFF 


Querstraße 3. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig&Pieters,Postfach 


Hamburgi| Bremen 


Rosenstraße 11 ‚Schafferhaus“ 


Spedition, Versicherung, 


Langenstraße 79/80 


1055. Spedition. nach all.Welttellen. 
— EEE ERREGER 


eigion. Speditionshaus 
B Messageries Balak, Lüttich. Feste 

Uebernahmesätze franko Fracht und 
Zoll, Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen, 
Antwerp., Charleroi, Namur, Huy, Erquel- 
linnes-Jeumont, Montzen-Herbesthal. 


H. Kersken jr., Internat. Speditionen. 


p 
Im. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. 

K rgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital.. Schwelz, Engl., Frankr., 
Skandinavien usw., Bahnsammelverkehre 
ach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, 
sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 


überseeischer Verkehr 
nach all. Plätzen der Welt 


i Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
i dingungen, Einziehung von Nachnahme, Be rderung von 
f Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasillen, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
' Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
| Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 


Die bekannte Berliner Übersee-Speditions-Firma 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
! n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Indien und Ostasien 


zu günstigsten Durchfrachten und erledigt alle damit ver- 
bundenen Formalitäten. auch Versicherung, Inkassi usw. 


lest und abonniert 
„DAS ECHO“ 


Das Echo mit Beibbaff Deutsche ‚Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


d uslanddeutsche 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 
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GLAS JEDER AR 


Das größte Glasunfernehmen e Eingeführt in allen Erdieilen 


es 
e 


Musterausstellung: Musterausstellung: 


BERLIN WIEN 
Alexandrinenstraße Michaeler Platz 6 
105/6, I bei Herrn 
unter eig. Firma. Emil Meitner 


Gen.-Vertreter für 


Groß-Berlin: MAILAND 
Julius Rosenblatt Via Gaiazza 23 
bei Massimo Christen 


HAMBURG BEE 
a 10, Rue d’Hauteville 
Schiebeler & Funck bei C. Didier 


KÖNIGSBERG | P AMSTERDAM 
r. 
Steindamm 56—57 ATHEN 
e BARCELONA 
r Ostdeutschland 
Richard Schmurr BUENOS AIRES 
BUKAREST 
LEIPZIG GASAN 
Meßpalast 
Dresdner Hof, KONSTANTINOPEL 
Hauptgeschoß 
Zimmer 3—4 KOPENHAGEN 
MEXICO 
FRANKFURT AJM. Se 


Zur Messe: 


Gewerbe - Meßhaus RIO DE JANEIRO 


Maffenlieferungen in fropenfähiger Befchaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen. 
Telegramm-Adresse: Glasheckert Hallesaale. A.B.C. Telegraphic Code fifth Edit., Liebers Code. 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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Glas jeder Art. 


Das größte Glasunternehmen. 
Eingeführt in allen Erdteilen. 


Musterausstellung: 


"BERLIN 
Alexandrinenstraße 
5-6, I 
unter eig. Firma. 
Gen.-Vertreter für 
Groß-Berlin: 
Julius Rosenblatt 


HAMBURG 
Brandswiete 1-3, 
bei Herren 
Schiebeler & Funck 


KÖNIGSBERG 
(Preußen) 
Steindamm 56-57 
Generalvertret. 
tür Ostdeutschland 
Richard Schmurr 


LEIPZIG 
Meßpalast Dresdner 
Hof, Hauptgeschoß, 

Zimmer 3-4 


FRANKFURTa.M. 


Zur Messe: 
Gewerbe-Meßhaus 


Musterausstellung: 


WIEN 
Michaeler Platz 6 
bei Herrn 
Emil Meitner 


MAILAND 
Via Gaiazza 23 
bei Massimo Christen 


PARIS 
10, Rue d’Hauteville 
bei C. Didier 


AMSTERDAM 
ATHEN 
BARCELONA 
BUENOS AIRES 
BUKAREST 
HABANA 
KONSTANTINOPEL 
KOPENHAGEN 
MEXICO 
RIGA 
RIO DE JAN EIRO 


* 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit. 
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Ands. Koch A.-G., Harmonikafabriken 
TROS SINGEN i. Württemberg 
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elektrische Helßluftdusche u. 


Haartrockner. Betriebssicher Handstrahler zur Rot- und 


Blaulichtbehandlung 


RADIOLUX SANAX 


Vibrations-Massage-Apparat 
mit reibungsioser Lagerung 


Hochfrequenzapparat zur 


Glimmiichtbestrahlung 
Gesichtslichtdampfbad mit 


SANOTHERM 
elektrisches Helzklssen mit 
Sicherheitsschalter selbsttätig. Wasserzuführung 


Es ist eine bekannte Tatsache 


daß vom großen Publikum die elektrischen Apparate, 
welche zur Körperpflege und Kosmetik dienen, leichter ge- 
kauft werden, als solche, die lediglich für die Bequemlich- 
keit Verwendung finden. Darum ist es sehr lohnend für 
den Elektrotechniker und Händler, wenn er auch solche 
Apparate in seine Auslage legt und seinen Kunden anbietet. 
Führen Sie daher beständig die oben verzeichneten, 
beim großen Publikum, bei Ärzten und Schön- 
heitsinstituten als betriebssicher bekannten 


6 WELTMARKEN! m 


Sie werden Ihnen einen laufenden 
Absatz und gute Geschäfte bringen 


ELECTRICITÄTSGESELLSCHAFT „SANITAS“ MÄR ee 


LEIPZIGER MESSE: Hansahaus-Lichthof 
: - und | Filialen: DÜSSELDORF, - S ESSE: 
Meßhalle VII, Hygiene Messe (Betonhalle) Stand 156 | Straße 88 - LEIPZIG, beste. 4 Westhalle C Wee 1330 
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Vertreter gesucht in allen Ländern, wo noch nicht eingeführt 


plomben 


Der deutsche Weinbrand 
puosqumn n p p D 


le 
STEMPELKISSEN 


einfach in der Konstruktion, öffnet und 

selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, ist 

unverwüstlich dauerhaft, von vorzüglicher Qualität 
und preiswert 


Alleinverkaufsrechte für das Ausland 
zu vergeben 


a I Ben Egon Braun 


weinbrennereien 


Maschinen und Formen für die 


Zementwnren- und et / were? 


e hr 
wie: Presson für Hand- und Kraftbetrieb, Boton- Hohlb lockmaschigen, eer 
Mischmaschinen für Mörtel und Beton, auto- block - * ` 
mat. Mauerstein-Schlagmaschi formen N en. lief - 
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Dr. Bernhardi Sohn, Filenburg 55 b. Leipzig 
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Fritz Berne, Pasing b.München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


Anfertigung von Gold- u Politurlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 
Größte Rahmenleistenfabrik Europas 


Deere 
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nbtukäne a ELSEN 


—— aus echtem 


Teewagen, 
Frisier- 
Toiletten, 
Klub- und 
Rauchtische 
usw. 
Fabrikation · Export 
Kataloge auf Wunsch 


BECHER à Co. 


HAGEN- ECKESEY ( WESTF.) Sportgerät 
Jagdschrot 
Bleiplomben 
Feuerwerks- 

körper 

Zündblättchen 


(Amorces) 


eigener und ange- 
schlossener Fabrikation 
liefert 


G. C. DORNHEIM G. m. b. H. 
Exportabteilung Magdeburg 


Fabriken und Großhandlungen in Berlin, Köin, Lippstadt, 
Magdeburg, Nürnberg und Suhl 


MASCHINEN 


„Victoria“ 
(für Kraftantrieb) 


von 2000— 600 000 
Wirmeelnhelten 


Seit 21 Jahren 
Besonderheit der Firma 


Wa Schlüter & Gsell Traschen-Zigarettenmaschine 


Düsseldorf 22 a D. R. u. A. P. a. „Graesse ES D.R.G.M. 93 603 


ALLEINVERTRIEBSRECHT DE 
FÜR JEDES LAND DER ERDE Eu, 


an nur großzügiges Unternehmen für den Millionen-Artikel 
Metallglanzschutz „Tao-Ti“ ist zu vergeben. 
Es wird nur als konkurrenzloses Fabrikat in Packungen für jeden Haus- 
halt auf den Markt gebracht. Durch Gebrauch von „Tao-Ti“ bleiben 
sämtliche Metalle blank und ist Verwendung von Putzmitteln überflüssig 
geworden „ o- Ti“ ist auf Metallen nicht wahrnehmbar. Mehrfach 
ges. gesch. Nur Firmen oder Herren, die über hohes Kapital verfügen, ê 
großzügig in der Organisation und Reklame sind und die überschauen, Ban Ar eau aem et a e für 115 re 
wie enorın der Absafz wird, wollen Anfragen und Ausführungen richten an gegen Voreinsendung = ere EN Sperlelofferte 


„ Tao- Ti- Gesellschaft m. b. H., Chemische Fabrik, vorm. Steffens & Co., 
Düsseldorf. Gerresheim. Leonhard Graessel, München 2, Schillerstraße 12. 
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Charlottenbur 
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Jeder greift 


nach unseren erstklassigen 


„Figaro“-Strümpfe 
F.CHRIST, 


Berlin SO 26, Reichenberger Straße 156 
Fabrikations-Export-Groß- 
handel, Fabrikant der 
patentamtlich geschützten 
„Figaro“-Strümpfe. 
Billigste Bezugsquelle in 
Herren- und Damen- 
strumpfen. Nach dem Aus- 
lande erfolgt der Versand 
nur gegen vorherige 
Kasse oder Stellung 
eines Akkreditive. 


Vertreter überall gesucht. 


„Derby‘ fæ Separatoren 


„Phönix“- 
Motorpflügen 


Universalpflügen 


und sonstigen, landwirt- 
schaftlichen Geräten 


ai und 
x Maschinenfabrik 
WIEN IX. 


EA 


KI 
Torfer Straß® 


Nimm den 


ir“ 
Geräuschloser Handventilator 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 


Muster gegen Einsend. von M. 35.— 
FABRIKANTEN: 
— BAER & Co., BERLIN $14h 
Stallschreiberstraße 8a. 


7. _ Stopf-u.Handweb- 
1 P - Wunder- 
N G. H. Kunze, Seifenfabrik stopft ohne en 
Berlin, Schützenstraße 71,Gegr. 1844 


Wäsche, Strümpfe usw. Webt auch 
20 versch. entzück. Modelle 


neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötig! Kompl. Musterapparat geg.Über- 
welsung v. M. 30.— durch Alleinfabr. 
Rich. Ackermann, Bössnitz ($, Albg.) Pt. 15 
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| köpe | Knopf- und Metallwaren-Fabrik |... 


Knöpfe 
Furnituren 


zeiuoid | WOCKLINGHAUS & KERKENBUSCH ` Tom, 


Gegründet 1889 | Velvet-Grips | 
| etc.etc. | 
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NENNEN 


Wochenschau vom 29. November bis 5. Dezember. 


D: deutsch-polnischen Verhandlungen haben mit dem Eine völlige Deroute an der Berliner Börse hat am 


Schluß der Genfer Tagung ihr vorläufiges Ende ge- l. Dezember die brennend gewordene Frage der Beantragung 
funden. Das Hauptergebnis war die Aufstellung eines oder Gewährung eines Moratoriums für Deutsch- 
Reglements. d. h. einer Arbeitssatzung für die land, über die wir an anderer Stelle ausführlicher berichten, 
weiteren Verhandlungen, das angenommen und von zur Folge gehabt. Der Dollar, der am Schlusse des Jahres 
den Bevollmächtigten wie dem Präsidenten unterzeichnet 1920 noch auf 72,99 stand, Anfang 1921 zunächst. lang- 
wurde. Die Satzung sieht vor, daß fast alle Kommis- sam weiter fiel, seit dem Juli aber wieder eine steigende Auf- 
sionen in Oberschlesien selbst tagen sollen. Prä- wärtsbewegung zeigte, und am 8. November seinen Höchst- 
sident Calonder wird sich zu Beginn des neuen Jahres für kurs mit 310 erreichte, verriet seit der Nachricht vom Ein- 
kurze Zeit gleichfalls nach Oberschlesien begeben, da sein Besuch treffen der Reparationskommission in Berlin, von der günstige 
in dem interessierten Gebiete für unentbehrlich gehalten wird. Verhältnisse in Deutschland erwartet wurden, eine deutlich 
Die deutschen und polnischen Bevollmächtigten werden bereits abwärts deutende Tendenz. Am 9. November stand der Dollar 
im Beginn der Arbeiten der Unterausschüsse nach Ober- auf 247. Allein dieses Gerücht erwies sich nicht als zutreffend, 
schlesien gehen. Für die Wahl der Verhandlungsorte sollen . und es setzte nunmehr eine neue Hausse ein, die vom 10. bis 
rein sachliche Erwägungen maßgebend sein. Aus diesen Er- 29. November folgende Kurse herbeiführte: 270, 287. Am 
wägungen soll auch der Ausschuß für den Schutz der Minder- 29. November kam die erste Meldung von dem bevorstehen- 
heiten seine ersten Beratungen in Oberschlesien selbst ab- den Moratorium. Der Dollar sank sofort auf 275. Von diesem 
halten und dann erst nach Genf übersiedeln. Der Zusammen- Augenblick an stürzten plötzlich die Dollarkurse. Am 30. No- 
hang zwischen den Unterkommissionen und dem Präsidenten vember stand der Dollar auf 245 und am 1. Dezember fiel er 
soll durch die Bevollmächtigten Schiffer und Olszowski auf- plötzlich stürmisch bis auf 184. Unter bedeutenden Angst- 
recht erhalten werden. verkäufen und beträchtlichen Blankoabgaben senkte sich das 
Erwähnenswert hierzu ist noch, daß die deutsche Regie- Kursniveau auch der übrigen Devisen und Zahlungsmittel in 
rung nach Beendigung der noch schwebenden Verhandlungen bisher noch nicht dagewesener Weise Es waren Kursrück- 
eine Note, in der sie Ersatz für die durch den polnischen Auf- gänge bis 500 und 600 v. H. zu verzeichnen. Die Gründe 
stand im Juni in Oberschlesien angerichteten Schäden ver- dieser Abwärtsbewegung sind wohl darin zu sehen, daß man 
langen wird, an die Botschafterkonferenz zu senden ent- mit Bestimmtheit ein Moratorium und eine Regelung der deut- 
schlossen ist. schen Finanzwirtschaft von London her zu erwarten und 
Zu antifranzösischen Kundgebungen in Italien ist es anläß- daß mit Rücksicht darauf in der Welt die deutsche Reichs- 
lich der Bemerkung Briands auf der Washingtoner Konferenz mark in größeren Beträgen aufgekauft zu werden scheint. 
gekommen, das italienische Heer sei moralisch Wie überstürzt aber diese Verflauung sämtlicher Kurse war, 
zersetzt. Die italienische Presse drückte ihre Empörung erwies sich schon am nächsten Tage: der Dollar zog genau 
in wahren Kampfartikeln aus. so sprunghaft, wie er gefallen, wieder an und erreichte am 
In Turin zerstörten Studenten das französische Konsulat Abend bereits Notierungen von 226—230, um wieder zu — fallen. 
und verwüsteten die gesamte Einrichtung. Der französische Zurückzuführen ist dieses jähe Steigen auf die Zweifel, die 
Konsul wurde verprügelt. In Neapel fand ein großer Protest- sich allmählich bezüglich der Gewährung des Moratoriums 
umzug statt. In der Kammer und im Senat wurden mehrere oder der dafür geforderten Bedingungen einstellten. Letzten- 
Interpellationen in dieser Angelegenheit eingebracht. In Endes aber ist der ganze Vorgang ein getreues Abbild der 
seiner Erwiderung erklärte der italienische Minister des schier unfaßbaren Nervosität und Zerrissenheit unserer Zeit. 
Außern, Della Torretta, nach amtlichen Meldungen müsse die In Wien ist es am gleichen Tage zu außerordentlich 
Nachricht über die Äußerung Briands unzutreffend sein. Trotz schweren Ausschreitungen gekommen, die sich an eine große 
des diplomatischen Dementis Torrettas über die Äußerung Arbeiterkundgebung gegen die Teuerung an- 
Briands zweifelt niemand an der Richtigkeit der Nachricht an- schlossen. In den Florisdorfer Fabrikbetrieben hatten die 
gesichts der Feststellung, daß die Meldung von Oberst Re- Arbeiter wegen der neuerdings verschärften‘ Teuerung die 
pington, dem Berichterstatter des „Daily Telegraph“, her- Arbeit niedergelegt. Sie versammelten sich zu einem Demon- 
rührt, dessen Kabeldienst mehrere italienische Blätter, wie strationszuge, der durch Zuzug aus anderen Stadtteilen ver- 
„Tempo“ und „Stampa“, beziehen. Die Wirkung auf die öffent- stärkt, sich zum Parlament bewegte. Hier wurde eine Ab- 
liche Meinung Italiens ist außerordentlich, zumal nach der ordnung unter Führung eines sozialdemokratischen Abgeord- 
brüsken Kündigung des italienisch-französischen Handelsver- neten zum Bundeskanzler entsandt, dem sie im Beisein des 
trages und nach der Verordnung, welche die Französierung Finanzministers folgende Forderungen zur Bekämpfung der 
der in Tunis geborenen Italiener bezweckt. Die Erbitterung Teuerung und ihrer Hauptursachen vorlegten: „Verwirklichung 
fand ihren Ausdruck in weiteren Kundgebungen in Venedig, des sozialdemokratischen Finanzplanes, insbesondere Anforde- 
Genua, Florenz und Neapel, wobei die französische Fahne ver- rung der auslänaischen Valuten und staatliche Kontrolle des 
brannt wurde. Ein Telegramm des Führers der italienischen Devisenhandels, strenge Strafen für Zuwiderhandlung, An- 
Delegation in Washington, des Senators Schanzer, an Torretta forderung alles Geldes, auch jenes der Kirchen und Klöster, 
dementierte die angebliche Äußerung Briands als „unsinnige eine neue Besitzsteuer, Zahlung einer progressiven Vermögens- 
Erfindung einer englischen Zeitung“ aufs Schärfste. Damit steuer, Verbot der Einfuhr aller Luxusartikel, Abbau des 
erscheint der Zwischenfall Briand formell abgeschlossen. Die staatlichen Lebensmittelzuschusses.“ Der Zug war inzwischen 
Erregung in der öffentlichen Meinung und die Kundgebungen, auf wohl 20000 Köpfe angewachsen und begannen allerlei 
Sowie die heftige Sprache der Blätter auf Grund der ersten Exzesse. Eine große Anzahl von Kaufhäusern und Laden- 
Meldung beweisen aber, daß man allgemein derartige geschäften wurden fast vollständig ausgeplündert. Besonders 
Außerungen von französischer Seite für wahrscheinlich ge- schwer waren auch die Ausschreitungen in den von den 
halten hat. Ententemitgliedern bewohnten Hotels in der Ringstraße. 
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Die Krise in der Reparationsfrage. 


Eln Moratorlum für Deutschland in Aussicht? 


ach Hugo Stinnes ist nun auch Walter Rathenau nach 

London gefahren und hat eine Besprechung mit 

dem Schatzkanzler Sir Robert Horne gehabt, wobei 
die Frage der Reparationszahlungen erörtert und die eines 
Moratoriums eingehend erwogen wurde. Besonders be— 
merkenswert ist eine 


zu dem Problem. Rede Churchills 


Nachdem Churchill sich mit der irischen Frage befaßt 
und erklärt hatte, er sei keineswegs ohne Hoffnung, besprach 
er die Washingtoner Konferenz, über die er sagte: Die aus- 
wärtige Politik löse sich auf in ein Dreiländerabkommen 
zwischen Amerika, Großbritannien und Japan zur Sicherung 
der friedlichen Entwicklung im Stillen Ozean. Dieser Plan sei 
durch die Washingtoner Konferenz sehr gefördert worden. 

Es sei jedoch ein weiteres Dreiländerab- 
kommen in Europa notwendig, nämlich ein gutes Ein- 
vernehmen und eine freundschaftliche Annäherung zwischen 
Großbritannien, Frankreich und Deutschland für die Wieder- 
herstellung Europas und die Neuschaffung der geschwundenen 
finanziellen Wohlfahrt des Weltteiles. Zweifellos würden 
manche Leute diesen Gedanken einfältig nennen und sagen, 
eine solche Kombination sei aussichtslos. Eine solche Kom- 
bination sei jedoch notwendig, um den Schwierigkeiten und 
Gefahren der augenblicklichen Lage Europas zu begegnen. 


Ob es leicht oder schwer sei, diese Kombination zustande zu 


bringen, der Weg Großbritanniens müsse jedenfalls beharr- 
lich dieses Ziel verfolgen. England dürfe sich nicht mit 
Deutschland anfreunden auf Kosten Frankreichs. Frankreich 
sei den Herzen der Engländer teuer. England habe zu viel 
in der heiligen Erde Frankreichs verpfändet, um sich in seiner 
Freundschaft mit der großen französischen Nation stören zu 
lassen. Churchill fuhr fort, sein Vertrauen zu dem Genie 
des französischen Volkes sei jedoch derartig, daß er sicher 
sei, die Einsicht des französischen Volkes werde im Verlaufe 
von nur wenigen Jahren und vielleicht sogar in noch kürzerer 
Zeit zu der Erkenntnis führen, daß nur ein gedeihendes oder 
zufriedenes Deutschland zur Wiederbelebung und Erneuerung 
des Ruhmes Europas beitragen werde. 

Churchill ging im weiteren Verlauf seiner Rede auf die 
Reparationszahlungen ein und erklärte, man trete in dieser 
Hinsicht auf unsicheren Boden. Er gab seiner großen Be- 
friedigung Ausdruck über das in den letzten Monaten zu beob- 
achtende beständige Fortschreiten der Staatsmänner aller 
Länder in der Richtung auf ein gesundes Verständnis in finan- 
ziellen Dingen. 

Churchill sagte, all das unsinnige Gerede, das allzu reich- 
lich ausgeschäumt worden sei, und zwar nicht nur von Poli- 
tikern in ihren Wahlpredigten, sondern von „ernsten“ Finanz- 
leuten und erlauchten Mitgliedern des Richterstandes über 
die Eintreibung von zwölf oder vielleicht auch 20 Millionen (2) 
pfund Sterling von Deutschland sei abgedämpft worden auf 
eine viel praktischere Veranschlagung. Es sei erstaunlich. 
daß die elementare Tatsache, daß der Handelsaustausch und 
die Zahlungen von einem Land in das andere in großem Um- 
fange nur in Form von Waren oder Arbeitsleistungen ausge- 
führt werden könnten, von neuem von den „erleuchteten“ Sach- 
verständigen in den verschiedenen Ländern anerkannt werde. 
Manche Leute bildeten sich ernstlich ein, daß ein Staat von 
60—70 Millionen einem anderen Staat, der sich in einer anderen 
geographischen Lage befinde. zwölf Millionen (?) Pfund Ster- 
ling zahlen könne. Dies sei unmöglich. Die vorhandenen 
Fisenbahnzüge und Schiffe wären nicht in der Lage, im Laufe 
eines ganzen Jahres die Waren zu befördern, die notwendig 
sein würden zur Bezahlung der Zinsen für eine solche Summe. 
Wie können wir da, so bemerkt Churchill, unseren Wechsel- 
kursmechanismus tadeln, daß er mit diesem Wahn nicht Schritt 
halten kann! Der Mechanismus des Wertumsatzes ist brutal 
unterbrochen. 

Gleichzeitig ist der 

Bericht des Verbandes der britischen 

Industrien 
erschienen, der etwa dem Reichsverband der deutschen In- 
dustrie entspricht und viel politisches Gewicht hat. Der bis- 
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herige Vorsitzende, Sir Peter Rylands, erläutert ihn; das 
Problem lautet: entweder Streichung der Reparationen oder 
Lieferung von Waren und Arbeit; da der Verband die Strei- 
chung nicht will, bleibt nur übrig, die Lieferung für die Alli- 
ierten unschädlich zu machen, sie zu begrenzen und zu kon- 
trollieren. Der Bericht sagt: 

„Die Meinung nimmt zu, daß der Reparationsplan in seiner 
gegenwärtigen Form nicht durchgeführt werden kann, und daß 
jeder Versuch, ihn zu erzwingen, zum Zusammenbruch Deutsch- 
lands führen und es damit äußerst erschweren würde, über- 
haupt eine namhafte Indemnität zu erlangen. Wir stimmen 
völlig mit der Auffassung überein, daß Deutschland im Rahmen 
seiner Fähigkeiten zahlen solle. Wir glauben jedoch, daß die 
Alliierten, um unseren Interessen so wenig Schaden wie mög- 
lich zuzufügen, versuchen sollten, durch Vereinbarung die Be- 
dingung in gewissen Richtungen abzuändern, und daß sie selbst 
darauf gefaßt sein sollten, in Anbetracht Deutschlands etwaiger 
Annahme dieser Anderungen, den Druck der Last zu er— 
leichtern, die Deutschland auferlegt ist.“ b 

Es folgt dann ein Satz, der beweist, daß auch dieser Be- 
richt die Abhängigkeit des Reparationsproblems von dem 
Schicksal der internationalen Verschuldung überhaupt klar er- 
kennt. Um Schaden nach Möglichkeit abzuwenden, verlangt 
der Bericht eine sorgsame Organisierung und Überwachung 
der Bezahlung durch Güter und Arbeit. Die Art und das 
Ausmaß der in Zahlung gegebenen Güter müsse unbedingt 
den Bedürfnissen der Alliierten angepaßt werden und zur 
Entwicklung ihrer eigenen Produktion beitragen. Dabei sei 
es unvermeidlich, die Lieferungen (also die Bezahlung) auf 
eine viel längere Periode von Jahren zu erstrecken, als im 
Londoner Programm vorgesehen wurde. Es folgen dann drei 
Vorschläge: Verpfändung der großen deutschen Privatunter- 
nehmungen, bzw. die Ausgabe von erststelligen Preference 
Shares in allen industriellen Unternehmungen sowie ent- 
sprechende erststellige Belastung von allem „real property“ 
und ähnliche Verpfändung von Eisenbahnen, Schiffahrtswege 
usw., und „wenn möglich von Banken und kommerziellen 
Unternehmungen“. Das Reich würde die Verpflichtungsscheine 
einsammeln und den Alliierten übergeben, die sie in Privat- 
hände weiterleiten könnten. Also: Verwandlung oder Er- 
weiterung des Schuldverhältnisses von Regierung zu Re- 
gierung in ein solches zwischen Individuum und Individuum. 
Der Bericht zählt die Vorteile der Alliierten auf, — von den 
Nachteilen Deutschlands spricht er nicht. Als Vorzüge für 
die Alliierten werden benannt: automatische Anpassung an die 
deutsche Zahlungsfähigkeit infolge der industriellen Beteiligung, 
Umwandlung der Schuld in eine dauernde Belastung und Weg- 
fallen eines Tilgungsfonds im Betrag dieser, eine gewisse Kon- 
trolle über die deutsche Industrie, schließlich: Deutschland 
könnte sich später der endgültigen Bezahlung nicht so leicht 
entziehen, wenn Individuen Gläubiger und Schuldner sind. 
Die „Times“ stellt die wichtige Frage: „Wie soll Bezahlung 
aus den Shares finanziert werden; sind wir dann nicht wieder 
vor derselben Schwierigkeit?“ — Der zweite und dritte Vor- 
schlag deckt sich mit den obengenannten Ideen: richtige Aus- 
wahl der zu liefernden Güter und Erzeugung von Produktions- 
mitteln — wo immer in der Welt — zugunsten der alliierten 
Gläubiger. Zwei Gruppen werden genannt: Wiederaufbau 
Mitteleuropas (Verkehrswege) und Rußlands — und konstruk- 
tive Arbeit anderswo, die ohne Deutschland überhaupt nicht 
oder jetzt nicht geleistet werden könnte. Teilweise sind dies 
Ideen, von denen man sagt, daß sie auch von Stinnes und 
anderen deutschen Industriellen gehegt und in London be- 
sprochen werden. 

Der Bericht schließt. dies alles fordere eine Revision des 
Reparationsprogramms und die freie Zustimmung der deutschen 
Regierung; aber er gibt sich der Hoffnung hin, daß die deut- 
sche Regierung bereit sein werde, ein umfassendes System zu 
schaffen, das die deutschen Finanzen stabilisiert, eine Revision 
der Reparationsklausel „in vernünftige Linien“ bringt und eine 
Kooperation zwischen der deutschen Regierung und der 
deutschen Industrie sichert, um ein derart revidiertes System 
auszuführen. 

Als dritter Faktor tritt das 

Memorandum Sir John Bradburys 
in Erscheinung. Die „Daily Mail“ macht dazu folgende be- 
merkenswerte Mitteilungen, die ihr aus gut informierter Quelle 
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zugekommen sind: Die schlechte Lage der deutschen Finanzen 
hat die Aufmerksamkeit der englischen Regierung auf die am 
1. Januar fällige Rate der deutschen Reparationszahlungen ge— 
lenkt. Deutschland hat an diesem Tage 25 Millionen Pfund 
Sterling zu zahlen. Die Gesamtsumme der deutschen Repa- 
rationszahlungen beträgt 6600 Millionen Pfund, wovon Eng- 
land 23 v. H. erhält. Der Sturz der deutschen Mark übt 
auf den englischen Handel eine zerstörende Wirkung aus.und 
sperrt den deutschen Markt für englische Güter vollkommen. 
Nach dem jüngsten Besuch der Reparationskommission in 
Deutschland hat ihr englisches Mitglied, Sir John Bradbury, 
ein Memorandum ausgearbeitet, das von dem englischen Ka- 
binett demnächst erörtert werden wird. Es wäre jedoch 
verfrüht, schon zu sagen, daß das Ergebnis dieses Studiums 
ein von der englischen Regierung auf 1—2 Jahre gewährtes 
Moratorium sein werde. Wenn dies der Fall wäre, so ge- 
schehe es nur, um eine rasche Wiederaufnahme des englischen 
Handels mit Deutschland zu ermöglichen. So wie die An— 
gelegenheit jetzt steht, zahlt Deutschland seine Reparationen 
dadurch, daß es seine Banknotenpresse immer wieder in 
Bewegung setzt, was ein immer weiteres Sinken der Mark 
zur Folge hat. Es wird deshalb eine Bedingung für ein 
etwaiges Zugeständnis der Alliierten sein, daß die deutsche 
Regierung den Banknotendruck einstelle. Außerdem wird 
später eine höhere Besteuerung der deutschen Industrie vor- 
genommen werden müssen. Es wäre verfrüht, eine Mitteilung 
über die Haltung der französischen Regierung machen zu 
wollen, doch kann es nicht fraglich sein, daß die Schwierig- 
keiten der deutschen Lage den Franzosen nicht entgangen sind 
und diejenigen, die den wirklichen Ernst der Dinge in Deutsch- 
land studieren konnten, einer solchen Vereinbarung günstig 
seien. Deutschland wird übrigens mit den Zahlungen in natura 
fortzufahren haben. Denn die Zahlungen würden ihm nicht 
erlassen werden, sondern es würde nur einen Zahlungs- 
aufschub erhalten. 

Diese Erörterungen und Tatsachen haben 
Frankreich außerordentliches Aufsehen 
erregt, wie aus den französischen Pressestimmen hierzu er- 
sichtlich ist. Lloyd George sei entschlossen, mit Deutschland 
über die Reparationen zu verhandeln, doch würde, wie der 
Londoner Korrespondent des „Journal“ beruhigend mitteilt, 
nichts Endgültiges geschehen, bevor Frankreich seine Zu- 
stimmung gegeben habe. Andere Blätter sind entgegen- 
gesetzer Meinung. Sie sprechen die Ansicht aus, daß Eng— 
land und Deutschland in den Hauptpunkten bereits einig seien 
und äußern sich über die Vorgänge mit großer Schärfe. Der 
„Figaro“ tadelt den Optimismus der offiziellen Kreise. die sich 
noch der Meinung hingeben, die Beziehungen mit England seien 
äußerst freundschaftlich. Der „Eclair“ spricht von einem Kom- 
plott und von einem „furchtbaren Angriff”, der gegen Frank- 
reich vorbereitet werde. d) Die „Republic Francaise“ meint, 
daß die Konferenz von Washington jetzt in den Hintergrund 
treten müsse, weil das Verhältnis mit England zunächst ge- 
regelt werden müsse. Die „Action Française sagt: „Alles 
ist so eingerichtet, daß wir in diesem Augenblick ohne Freunde 
dastehen. Außer der Allianz mit Belgien ist nirgends eine 
Hofinung zu schen. Nachdem Frankreich 26 Verbündete und 
Assoziierte hatte, droht ihm ietzt die Gefahr der Isolierung.“ 

Lloyd George für Bradbury? 
Der Londoner Berichterstatter des „Temps‘ 
hin, daß die britische Regierung sich der Meinung von Sir 
John Bradbury, dem Vertreter Englands in der: Reparations- 
kommission, angeschlossen zu haben scheine, Deutschland 
nach der ersten oder zweiten Reparationszahlung ein 
MoratoriumvonzweioderdreiJahren 


zu gewähren. Der Korrespondent weist auf die Art. 233 und 
234 des Friedensvertrages hin und auch auf $ 13, Anhang 2 
des Teiles 8 über die Reparationen, um festzustellen, daß für 
ein Moratorium dieser Art nicht die Einstimmigkeit der Repa- 
Iationskommission, sondern ein einfacher Mehrheitsbeschluß 
erforderlich sei. 


Die Werkstatt des Kommunisten-Putsches. 


Berliner Morgenpost. 


nsere Linksradikalen erleben schwere Tage. Nichts will 
mehr klappen. Die Arbeiter wenden sich in steigendem 
Maße von ihnen ab, obwohl doch Übermenschliches 
in der Aufpeitschung der Leidenschaften geleistet wird. Die 
jetzige kläglich zusammenwcebrochene Bewegung begann mit 
dem Hungerstreik von Lichtenburg, dem auf Bestellung eine 
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Hungerstreikwelle durch das Reich folgte: Wittenberg, Jauer, 
Naugard und jetzt Halle. Es folgte der Spektakel in den Par- 
lamenten, der den Kommunisten nur Blamagen und keine Er- 
folge brachte. Den dritten Reinfall bildete der wahllos zu- 
sammengesetzte „Betriebsräte-Kongreß“, der die sehnsüchtig 
erwartete Generalstreikparole ausgeben sollte, aber nicht aus— 


gab. Die Kommunisten blitzten ab. 
Jetzt wird der kommunistischen Bewegung dureh Veröffent- 


lichung von Geheimdokumenten im „Vorwärts“ ein Stoß ver- 
setzt, der tödlich wirken müßte. Die Dokumente liefern den 
überzeugenden Beweis dafür, wie verbrecherisch die Zentrale 
der kommunistischen Partei den März-Aufstand in Mittel- 
deutschland angezettelt hat. Die Gewissenlosigkeit der kommu- 


nistischen Führer hat seinesgleichen nicht in der politischen Ge- 


schichte Deutschlands. Die Stimmung für den Aufstand war 
flau und deshalb wurden, was man nicht für möglich halten 
sollte, Maßnahmen beschlossen, wie trotzdem ein großes Blut- 
vergießen herbeigeführt werden könnte: Munition auf der Eisen- 
bahn sollte in die Luft gesprengt oder ein Gebäude der Pro- 
duktiv-Genossenschaft zerstört werden, damit die Arbeiter 
glauben sollten, die Polizei hätte es getan. So sollten die Ar- 
beiter auf die Polizei wütend werden, sollten ihr die Waffen 
entreißen und sie zum Schießen zwingen. Ein andermal sollte 
ein nächtliches Feuergefecht den Arbeitern vorgespiegelt und 
am nächsten Tage die Lüge verbreitet werden, die kommunisti- 
schen Führer wären von der Polizei erschossen, verwundet oder 
verschleppt worden. Mehrere Male heißt es, daß eine Provoka- 
tion herbeigeführt werden müßte, damit der berüchtigte erste 
Schuß von der Gegenseite falle. Ausdrücklich wird hervorge- 
hoben, daß die zur Besetzung in Mitteldeutschland erschienenen 
Polizeimannschaften sich trotz aller Provokationen außeror- 
dentlich zurückhielten, und daß es selbst im Mannsfeldischen 
nicht möglich war, die Polizei durch Beschimpfungen aus ihrer 
Reserve zu locken. Deshalb wollten die Kommunisten sich mit 
den Mannschaften in freundschaftlicher Weise unterhalten, dann 
aber in ihre Wachtlokale eindringen und sie zur Abwehr reizen. 
Und so weiter und so weiter! 

An der Echtheit der Dokumente kann nicht gut gezweifelt 
werden, denn es sind Berichte der beiden tatsächlichen Führer 
des mitteldeutschen Aufstandes, der Kommunisten Lemck und 
Bowitzky aus Halle. Die Berichte sind geschrieben unmittelbar 
nach dem Osteraufstand, weil sich Lemck und Bowitzky wegen 
des Mißerfolges rechtfertigen wollten. Die Berichte wurden 
dann Frau Klara Zetkin nach Moskau zum Kongreß der Dritten 
Internationale mitgegeben, um die Moskauer davon zu über- 
zeugen, daß in dem häuslichen Streit zwischen den deutschen 
kommunistischen Parteien Paul Levi und nicht die Leitung der 
Kommunistischen Arbeiter-Partei recht hätte. Als Klara Zetkin 
die deutsche Grenze überschritt, wurden ihr die Dokumente 
abgenommen. Von Spitzelarbeit kann man diesmal also nicht 
sprechen. 

Man muß annchmen, daß die maßgebenden Stellen schon 
längere Zeit im Besitz dieser Dokumente sind, und es ergibt sich 
ganz von selbst die Frage, warum gegen den Hauptbelasteten, 
den Kommunisten Abg. Hugo Eberlein, und die mitbelasteten 
kommunistischen Führer Oelsner, Schumann, Geschke, Lemck 
und Bowitzky nicht längst Anklage wegen Anstiftung zum Mord, 
wegen Hochverrats und Landesverrats erhoben worden ist. 
Wenn es mit rechten Dingen zuginge, müßte manches unglück- 
liche Opfer dieses frivolen Putsches entlassen werden. Dafür 
müßten die Anstifter und Schürer des Aufstandes hinter Schloß 
und Riegel gesetzt werden. Wer in so gewissenloser Weise 
die Arbeiterschaft ruhigen Blutes in den Tod und Kerker treibt, 
obwohl er wußte, daß der ganze Aufstand sinnlos und aus- 
sichtslos war, kann keinen Anspruch auf Schonung machen. 


* 


Die Veröffentlichung über die kommunistische Schuld an 
den mitteldeutschen Opfern hat im linksradikalen Lager Be— 
stürzung hervorgerufen. Man berief sofort eine außerordent- 
liche Sitzung der Zentrale ein, die beschloß, daß im Landtag 
sofort eine Anfrage eingebracht werden soll, um Aufklärung 
darüber zu verlangen, wie das Material in die Presse hat kom- 
men können. Als ob man gar keine anderen Sorgen hätte! 
Die Verfasser des Berichts Lemck und Bowitzky werden von 
der Zentrale als Phantasten abgetan, die ein entstelltes Bild 
von der wirklichen Sachlage gegeben hätten. Doch werden 
die Vorgänge selbst nicht ganz abgeleugnet. 

Dagegen versichert die andere, von Paul Levi geführte 
Richtung, daß das Material authentisch ist, und daß sie aus 
ihren Erlebnissen in der Zentrale die Schilderung von Lemek 
und Bowitzky nur bestätigen könnte. 
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Die Kreditaktion. 


Eln Vortrag Kraemers. 
Deutsche Allgemeine Zeitung. 


n einer Versammlung sprach kürzlich Direktor Kraemer, 

Mitglied des Reichswirtschaftsrats, über das Kredit- 

angebot der deutschen Industrie. Nachdem der Redner 
seine Stellung zum Ultimatum klargelegt hatte, die dahin ging, 
daß man als Kaufmann allenfalls eine Tratte, aber niemals ein 
Akzept zurückweisen dürfe, entwickelte er den Gang der Ver- 
handlungen, die zu dem Kreditangebot der deutschen Industrie 
führten. Die Erfassung der Sachwerte sei nicht nur von der 
Industrie, sondern auch vom Reichskanzler als gefährlich ab— 
gelehnt worden. Die erste Besprechung in der Frage der 
Kreditaktion habe zwischen der Regierung und sechs Ver- 
tretern der Industrie, die ausdrücklich vom Reichsverband 
der Deutschen Industrie dazu delegiert wurden, stattgefunden. 
Es sei dabei der Plan entwickelt worden, den Personalkredit 
anzuspannen. Die zweite Zusammenkunft fand sieben Tage 
später unter Zuziehung der Banken statt. Es wurde verein- 
bart, daß die gesamten Wirtschaftsgruppen bei der Kredit- 
aktion zusammenstehen sollten. Nach dieser Zusammenkunft 
hätte eine Agitation gegen den Plan eingesetzt, die nicht, und 
das müsse besonders betont werden, von Hugo Stinnes aus- 
gegangen sei. Man habe vergeblich auf eine Zusammen- 
fassung sämtlicher Wirtschaftsgruppen gewartet. In München 
habe sich zum ersten Male die Opposition gegen den Plan 
gezeigt. 

Direktor Kraemer 


Kreditangebots und sprach dabei von der Offensive der Er- 
füllung. Vor wenigen Tagen habe er einem französischen 
Zeitungskorrespondenten auf die Frage, ob Deutschland am 
15. Januar zahlen werde, geantwortet: „Wir können nicht 
zahlen, aber ich hoffe, wir werden zahlen und länger zahlen, 
als Ihr es aushalten könnt.“ Einem deutschen Bankier, der 
die Erfüllungsmöglichkeit Deutschlands kürzlich einem Eng— 
länder gegenüber auf etwa 1% Jahre angab, sei mit allen 
Zeichen der Erregung die Antwort erteilt worden: „Um Gottes 
willen, so lange halten wir es nicht mehr aus.“ Der eng- 
lische Bankier Rothschild habe sich bereit erklärt, einen 
Kredit von 10—15 Millionen Pfund Sterling zu beschaffen, 
allerdings nur unter der Voraussetzung, daß die Anleihe inner- 
halb Jahresfrist im englischen Publikum untergebracht sei. 
Eine Milliarde Dollar zu beschaffen, erklärte Rothschild, wäre 
ausgeschlossen. Die höchste Summe, die man erhalten könne, 
sei 50 Millionen Pfund, also eine Milliarde Goldmark. Roth- 
schild sei bereit, nach Rücksprache mit Lloyd George nach 
Amerika zu fahren, um dort wegen einer Anleihe zu ver— 
handeln. Er habe in diesen Tagen ein Telegramm gesandt des 
Inhalts, daß vor Beendigung der Washingtoner Konferenz 
nicht auf einen Kredit zu rechnen sei. Trotzdem gebe die 
Industrie ihren Plan nicht verloren, denn es gebe kein Zurück 
mehr. Zahlten wir am 15. Januar nicht, dann würde die 
Reparations kommission 26 v. H. der Exportdevisen hier im 
Inlande einziehen. Das sei aber das Ende. 

Der Redner ging hierauf auf die von der Industrie ge— 
stellten Bedingungen über und erklärte, der Reichskanzler 
habe es durchaus begrüßt, daß in der Resolution des Reichs- 
verbandes das Wort von der zu beseitigenden Miß wirtschaft 
gefallen sei. Dr. Wirth habe bedauert, daß es niemals ge- 
lungen sei, im Kabinett eine Mehrheit für seine Reformpläne 
zu finden. 

Auf die Frage, ob die Industrie mit ihren Kreditplänen 
Wort gehalten habe, müsse mit einem glatten Ja ge- 
antwortet werden. Dabei sei von der Industrie die Eisenbahn 
niemals für sich allein gefordert worden, Kraemer bekämpfte 
mit aller Entschiedenheit die hie und da zutage getretene Auf— 
fassung, als habe Hugo Stinnes Entstaatlichung der Eisen- 
bahn aus reinen privatwirtschaftlichen Gesichtspunkten ge- 
fordert. Stinnes verfolge mit seinen außerordentlich weit- 
reichenden Plänen nur die besten vaterländischen Ziele. 
Direktor Kraemer erklärte sich als einen Gegner der Über- 
führung der Eisenbahn in den Privatbesitz, trat aber unbedingt 
für eine Loslösung aus dem Staatsbetriebe ein und forderte 
den Übergang von der Etats- zur Bilanzwirtschaft. Er denkt 
sich das in Form einer Reichseisenbahngesellschatf, einer 
Organisation, vielleicht ähnlich der der Reichsbank. 
Unter Umständen wäre auch an eine Form des Besitzes zu 
denken, bei der dem Reiche 51 v. H. und der deutschen Wirt- 
schaft 49 v. H. gehörten. Auf eine Tarifhoheit würde das 
Reich niemals verzichten können. 


entwickelte dann die Gründe des 
Reichsverbandes der Deutschen Industrie für die Abgabe des" 
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Der Redner teilte mit, daß schon in den nächsten Tagen 
ein Reichseisenbahnfinanzgesetz veröffentlicht würde, in dem 
die Loslösung der Eisenbahn aus dem Reichsetat vorgesehen 
sei. Gleichzeitig damit werde aber auch ein Dienstgesetz 
erlassen werden, das mit der bisherigen Dienstregelung, wie 
sie unter der schematischen Auffassung des Achtstundentages 
Geltung hatte, aufräumen werde. Kraemer bezeichnete es als 
die .ernsteste Pflicht der Arbeiterschaft, jetzt, nachdem die 
Industrie bereit sei, ihr höchstes Gut, den ausländischen Per- 
sonalkredit, zugunsten des Reiches herzugeben, nunmehr auch 
ein Opfer zu bringen, indem sie sich zu Uberstundenleistungen 
bereit erklärte. Dadurch käme die Arbeiterschaft infolge 
reicheren Verdienstes besser über die schwierigen Zeiten 
hinweg, während andererseits die Industrie sich die für die 
Reparationszahlung erforderlichen Mittel beschaffen könne. 


Der Osten. 
Kölnische Volkszeitung. 


er Berliner Vertreter der Sowjetrepublik Krestinski hat 
l vor kurzem sein Beglaubigungsschreiben überreicht und 

bei dieser Gelegenheit eine kurze Ansprache gehalten, 
in der er sagte: „Ich spreche im Namen der Regierung Sowjet- 
rußlands die Hoffnung aus, daß die wechselseitigen Beziehungen 
zwischen Rußland und Deutschland sich auf den Rahmen dieses 
Vertrages (vom 6. Mai) nicht beschränken und zu einer engen. 
im Interesse beider Völker liegenden Zusammenarbeit führen 
werden.“ Der Reichskanzler antwortete, daß er es als eine 
seiner ersten Aufgabe betrachtete, die auf ein Zusammen- 
arbeiten der beiden Völker gerichteten Bestrebungen nach 
Möglichkeit zu fördern. Seit längerem befindet sich als Ver- 
treter des Deutschen Reiches Her Wiedenfeld in Moskau, die 
Beziehungen zwischen den beiden Ländern, die wie wenige 
aufeinander angewiesen sind, haben also eine gewisse 
Festigung erfahren; sie sind jedenfalls aus dem Stadium des 
Versuchs und der gegenseitigen stillen Duldung auf eine neue 
Bahn geführt. Es wird niemand in Deutschland einfallen, sich 
übertriebenen Hoffnungen hinsichtlich einer schnell bemerk- 
baren Wirkung dieses neuen Verhältnisses hinzugeben, solange 
der Zustand Rußlands so seltsam und so ungewiß ist. Man 
wird allerdings auch nicht übersehen dürfen, daß die Macht 
der Sowjetregierung noch unerschüttert ist und fürs erste un- 
erschüttert bleiben wird. Es ist eine Regierung in Rußland 
vorhanden; daß diese Regierung von 1921 zuweilen andere 
Methoden beliebt als sie im Jahre 1918 üblich waren, daß auf 
wirtschaftlichem Gebiete bemerkenswerte Konzessionen an 
frühere bessere Methoden gemacht werden, und daß endlich 
überhaupt der russische Kommunismus von den Kugeln der 
Vernunft und der Tatsachen wie ein Sieb durchlöchert ist, sind 
Erscheinungen und Umstände, mit denen wir zu rechnen haben. 

Für Deutschland spielt die Frage der wirtschaftlichen 
Beziehungen zu Rußland seit drei Jahren eine besondere Rolle. 
Aus dem Himmel verstiegenster Hoffnungen sind die meisten 
auf die Erde gefallen und finden, daß das russische Problem 
auch in wirtschaftlicher Hinsicht noch immer Problem ist. 
An eine großzügige, umfassende und gewinnbringende Ausfuhr 
nach Rußland ist auch heute noch nicht zu denken. Erst wenn 
das dortige Verkehrswesen saniert ist, kann der Güteraustausch 
beginnen, der sich vermutlich auch dann noch jahrelang in 
relativ bescheidenen Grenzen halten wird. Die russischen 
Eisenbahnen bedürfen nicht nur hinsichtlich des rollenden 
Materials, des Unterbaus und des Betriebes der gründlichsten 
Heilung, sie müssen auch ein größeres Netz erhalten. Mit der 
Lieferung von Lokomotiven haben europäische Maschinen- 
fabriken schon begonnen; Probefahrten haben stattgefunden, 
und zwar haben dabei die aus Deutschland herangebrachten 
Maschinen mit besonders guten Leistungen abgeschnitten. Die 
Lokomotiven werden, wie wir schon früher einmal ausführlich 
berichtet haben, mit Schiffen nach St. Petersburg gebracht, wo 
ihre Montierung verhältnismäßig rasch von statten geht, da 
nur das Gestänge und besonders empfindliche Armaturen für 
die Dauer des Transportes abgenommen, die Lokomotiven aber 
ganz in den Schiffsraum gestellt sind. 

Aus so bescheidenen, wenn auch immerhin erfreulichen 
Ansätzen zur Wiederbelebung des Güteraustausches, die sich 
auch bei anderen Artikeln zeigen, wird man nicht das Recht 
zu großen Hoffnungen herholen wollen. Man stellt diese An- 
fänge fest und arbeitet weiter. Das Deutsche Reich ist in 
Rußland. vertreten; der Geschäftsträger, Herr Wie denfeld. 
genießt einen guten Ruf als Kenner der dortigen, so kompli- 
zierten Verhältnisse. Er hat eine schwere, vorerst wohl auch 
undankbare Aufgabe beim Ausheben des Baugrundes, auf den 
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das zukünftige Verhältnis der beiden großen Reiche gestellt 
werden soll. Zunächst wird er seine Hauptkraft darauf ver- 
wenden, den heutigen Zustand Rublands gründlich zu studieren, 
und der deutschen politischen und wirtschaftlichen Führung zu 
zeigen, welche Möglichkeiten bestehen oder nicht bestehen. 
Es ist hohe Zeit, daß wir zu einem eigenen Urteil über das 
jetzige Rußland kommen und uns nicht länger mehr aus 
fremden Quellen speisen lassen. Die deutsche Industrie 
hungert nach zuverlässigen, hieb- und stichfesten In- 
formationen. Sie weiß, daß ein groß Teil unserer Wirtschafts- 
kraft dem Osten Europas zugewandt werden muß, wenn wir 
unserer hochentwickelten Industrie neue Märkte erschließen 
und alte wiedergewinnen wollen; aber sie kann solange nicht 
frei planen und arbeiten, als sie nicht eine vollständige Kenntnis 
des Ostens besitzt. Aus Anlaß des hundertsten Geburtstages 
Dostojewskis hat die deutsche literarische Welt gezeigt, daß 
sie diesen Sarmaten, seine Geisteswelt und das alte Rußland 
gut kennt. Möchten die politischen Verantwortlichen und Rat- 
geber nun auch ihrerseits allmählich zur Klarheit über das neue 
Rußland kommen. Vor falschen Schlüssen werden diejenigen 
bewahrt bleiben, welche der Überzeugung sind, daß die Russen 
auch unter Lenin Russen geblieben sind, wie sie es zu Zeiten 
Dostojewskis waren. Die Zukunft wird uns, nachdem wir durch 
den Krieg und seit dem Kriege viel gelernt haben, wahr- 
scheinlich weniger Schwierigkeiten mit Rußland selbst bringen, 
als vielmehr mit jenen, welche mit Argusaugen darüber 
wachen, daß wir ja nicht zu früh und nie zu stark auf dem 
Markte des Ostens erscheinen, 


Die Stadt der Finsternis. 


(Von einem gelegentlichen neutralen Mitarbeiter.) 


ranzösische Eitelkeit hatte, schon lange vor dem Kriege 

Paris „la villelumiére“ — die „Lichtstadt“ — getauft, 

was sowohl wörtlich, als auch sinnbildlich aufgefaßt 
werden sollte: die gut beleuchtete und die ein geistiges Licht 
ausstrahlende Stadt. Wie wenig berechtigt dieses Selbstlob 
war, weiß jeder, der „Lutetia“ — die „Dreckstadt“, wie die 
Römer sie einst nannten — jemals besucht hat. Wenn es aber 
in Europa eine Stadt gibt, die den Namen „Stadt der 
Finsternis“ verdient, so ist es sicher Posen. Wobei 
allerdings unter „Europa“ nur die Gegend zu verstehen ist, die 
westlich der ehemaligen deutsch-russischen Grenze und nörd- 
lich der Balkanhalbinsel liegt. 

Posen wurde mir von Leuten, die es früher lange Jahre 
hindurch bewohnt haben, als eine ehedem schöne, saubere, 
gut beleuchtete und in jeder Hinsicht angenehme Stadt ge- 
schildert. Was hieran Wahres ist, vermag ich aus eigener 
Erfahrung nicht zu beurteilen; ich kenne nur das Nachkriegs- 
Posen, das Posen unter polnischer Herrschaft und Verwaltung, 
und durch dieses möchte ich den Leser jetzt im Geiste führen. 

Nachdem der Zug, der mit schleichender, wahrhaft rus- 
sischer Langsamkeit in acht Stunden eine Strecke durchmessen 
hat, die er unter deutscher Herrschaft in knapp dreien durch- 
fuhr, in die Bahnhalle eingelaufen ist und die Schaffner ihr 
knarrendes „Poznan“ gerufen haben, betreten wir das Bahn- 
gebäude, den Ausgang suchend. Ihn zu finden, ist nicht ganz 
leicht, wenn man des Polnischen nicht mächtig ist. Denn 
vorsorglich, um gleich von vornherein zu markieren, daß sie 
allein jetzt die Herren im neu gewonnenen Lande sind, haben 
die Polen jede, auch die „unschuldigste“, deutsche Aufschrift 
entfernt, ohne Rücksicht auf die vielen Hunderttausende neuer 
Staatsangehöriger, die polnisch nie gelernt haben. Die Bahn- 
beamten, die größtenteils, ebenso wie die Angehörigen der 
meisten anderen Beamtenkategorien, ehemalige deutsche 
lee ichsangestellte sind, verstehen zwar durchweg deutsch und 
sehr viele von ihnen sprechen es auch mehr oder weniger 
fehlerhaft, aber immerhin in verständlicher Weise. Mit ihrer 
Hilfe gelangen wir nach etlichem vergeblichen Suchen endlich 
ins Freie. Denn schon hier macht sich die „glänzend schlechte“ 
Beleuchtung recht störend bemerkbar: nur wenige flackernde 
(iaslaternen erhellen kümmerlich Bahnsteig, Wartesäle und 
Diensträume, und sie sind kunstgerecht immer so verteilt, daß 
die Aufschriften im tiefen Schlagschatten bleiben. — Draußen 
aber scheints besser zu werden: wir treten auf einen kleinen, 
runden Platz hinaus, auf den, eine Schleife bildend, eine 
Straßenbahn mündet. Außerdem gewalıren wir noch acht bis 
zehn Droschken, die natürlich im Handumdrehen vergriffen 
sind. Wer später kommt, muß zusehen, wie er mit seinem 
Gepäck in die Stadt gelangt. Doch bei näherer Betrachtung 
bereuen wir es nicht, diese Verkehrsgelegenheit verpaßt zu 
haben: schmierig, ruppig und hochgradig abgenutzt sehen diese 
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klapperigen, mit zwei elenden Gäulen bespannten Fuhrwerke 
aus, die stark an die grauenhaften „Iswoschtschiks“ russischer 
Städte erinnern und nur bei weitem nicht so schnell fahren wie diese. 

Im Lichte der beiden großen Bogenlampen, die den Bahn- 
nofsvorplatz in der Tat beinahe taghell erleuchten, gewahren 
wir nun auch, daf sich der gesamte Bahnkörper, der Bahnhof 
und der Platz in einer Art Versenkung befinden, nämlich in 
denı ehemaligen Festungswallgraben von Posen, und daB von 
dem Platze aus eine langsam ansteigende Straße auf das 
Straßenniveau hinaufführt, zur sogenannten Caponnière, deren 
Name gleichfalls an die alte, jetzt nicht mehr benutzte Stadt- 
umwallung erinnert. Auch diese Bahnhofsstraße — die jedoch 
von keinen Häusern, sondern nur von allerhand Gestrüpp ein- 
gefaßt ist, das man, etwas hochtrabend, „Anlagen“ benannt 
hat, — ist durch etliche elektrische Bogenlampen gut be- 
leuchtet, und der letzten dieser hochragenden Pfeilerlampen 
begegnen wir oben auf der Caponniere. Sie ist nun aber auch 
wirklich die allerletzte ihrer Art, und von nun an umfängt uns 
tiefe, schwarze Finsternis, gleichviel, ob wir unsere Schritte 
nach Norden oder naclı Süden, nach Osten oder nach Westen 
lenken. Nur hin und wieder, etwa alle 200 bis 300 Schritte, 
fiackert trübselig ein Gaslämpchen mit oder meistens ohne 
Auerbrenner, das obendrein noch auf „halbe Kraft“ gestellt ist 
und nur einen Umkreis von wenigen Metern aufs allernot- 
dürftigste mit einem Anfluge von Helligkeit versieht. Von 
einer dieser seltenen Lichtoasen bis zur nächsten muß sich der 
Straßenwanderer den Weg vorsichtig tastend suchen und 
peinlich Acht geben, daß er Entgegenkommende nicht anrennt, 
an Bäumen, unbeleuchteten Laternenpfählen und Mauerecken 
nicht Schiffbruch leidet und nicht in die zahllosen Löcher eines 
gradezu vorsintflutlichen Straßenpflasters und Trottoirs fällt. 
Und wie in der Dunkelheit jedes Fuhrwerk seine Laternen 
haben muß, so hat zum mindesten auch jeder männliche Be- 
wohner Posens seinen Glimmstengel im Munde, der, einem 
Leuchtkäfer vergleichbar, schr wesentlich zur Vermeidung von 
Kollisionen beiträgt. 

Als ein besonderes Verdienst muß ich es den Posniaken 
oder Posnanskis minderer moralischer Qualifikation anrechnen, 
daß sie die durch die allgemeine Stadtverfinsterung gegebenen 
günstigen Umstände nicht in weit ausgiebigerem Maße zur 
Regelung von Beraubungen und gelegentlichen kleinen 
Mördchen ausnutzen. Denn nur höchst selten vernimmt man 
etwas von derartigen Unfreundlichkeiten, die z. B. in Berlin 
und anderen deutschen Großstädten längst zu den Alltäglich- 
keiten gehören. Als ich zum ersten Male die jetzt Glogowska 
genannte Glogauer Straße um 10 Uhr abends durchschritt und 
mir mühevoll den Weg durch die kompakte, mit dem Messer 
zu schneidende Finsternis bahnte, beschlich mich doch ein 
eigentümliches Gefühl des Unbehagens: würden die eventuellen 
Herren Mörder wohl vor meinem dreifach gestempelten, mit 
Lichtbild versehenen, in deutscher, polnischer und französischer 
Sprache ausgefertigten Passe Respekt haben? Schwerlich! 
Bald aber stolperte ich über ein paar laut sprechende und 
lachende Backfische — die ich in der Dunkelheit leider nicht 
näher prüfen konnte —, und da sagte ich mir denn, daß, wo 
so zarte Wesen unangefochten des Weges ziehen, auch für 
mich keine Gefahr sein könne. — Aber ein drückendes, un- 
gemütliches Gefühl wird der Europäer im nächtlichen Posen 
doch nicht los. Der Mensch gehört nun einmal zu den Tag- 
raubtieren; Licht, Fernsicht, Helle sind ihm Lebensbedürfnis. 
und wenn er nach Sonnemintergang in allseitiges Dunkel ein— 
gehüllt ist, so wirkt das auf sein Gemüt. 

Und weshalb diese ägyptische Finsternis, die einer Stadt 
von mehr als 150 000 Einwohnern das Gepräge einer Klein- 
stadt oder auch eines von Fliegergefahr bedrohten Grenzortes 
verleiht? Sehr einfach: weil Polen Kohlennot „markieren“ 
und den in Posen sehr zahlreich anwesenden Offizieren der 
Alliierten, namentlich den Franzosen unter ihnen, täglich in 
des Wortes eigentlichster Bedeutung „vor Augen führen“ will, 
daß es Oberschlesien der Kohlen halber haben „muß“. Man 
würde wetten können, daß die Finsternis mit einem Schlage 
ein Ende erreichen wird, sobald die oberschlesische Beute 
heimgebracht ist, wenn man nicht wüßte, daß Schlamperei, 
Unordnung und Desorganisation zu den Kennzeichen der be- 
kannten „polnischen Wirtschaft“ gehören. 

Neben der nahezu vollständig fehlenden Beleuchtung ist 
es das in einer unglaublichen Verfassung befindliche 
Straßenpflaster, das die Verzweiflung des Kultur- 
menschen erregt. Hier trifft allerdings schon die frühere 
deutsche Stadtverwaltung der Vorwurf, die einstige 
Provinzialstadt in einer üblen, ja geradezu unwürdigen Ver- 
fassung gelassen zu haben, die kraß mit dem pompösen Gerede 
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kontrastierte. Auf der einen Seite eine Akademie, ein Theater, 


das von außen den Eindruck eines Prachtbaus macht, und 
ein kaiserliches Schloß, das sich mit seinen riesigen Ab- 
messungen, gelbgrauen Sandsteinquadern und einem plumpen, 
viereckigen Turme wie ein deplaziertes Ritterschloß inmitten 
einer mehr als schäbigen Umgebung ausnimmt — auf der 
andern schmierige, verwahrloste, winkelige Straßen, mit einem 
Pflaster, das dem Chinesenviertel von San Francisco alle Ehre 
machen würde, das Überschreiten des Fahrdammes aber zu 
einer Marter gestalten. Obwohl ich ein gutes Stück der Welt 
gesehen habe, entsinne ich mich doch nicht, jemals in einer 
auch nur annähernd ebenso großen Stadt einem derartig 
primitiven Straßenpflaster begegnet zu sein. Die Schuld 
hieran trifft, wie gesagt, in erster Linie die ehemalige deutsche 
Verwaltung; nach allem Angeführten versteht es sich aber 
wohl von selbst, daß die nunmehrige polnische Administration 
keinen Finger rührt und keinen Pfennig übrig hat, um eine 
Besserung herbeizuführen. 

Handschuhe gelten bei den heutigen deutschen Preis- und 
Erwerbsverhältnissen ja beinahe schon als fürstlicher 
Luxus; in Posen — wie überhaupt im neuen Polen — ist es 
aber dringend ratsam, sie dennoch zu tragen, wenn immer man 
sich auf die Straße hinauswagt. Am besten wären freilich 
Gummihandschuhe, die dann täglich in irgend einer des- 
infizierenden Lösung zu waschen wären. Schon im Hause 
selbst, und nicht etwa nur in elenden Proletarierbaracken, 
sondern in gut bewohnter bürgerlicher Gegend, ja in verhält- 
nismäßig neuen Quartieren, fängt der unergründliche Schmutz 
an. Schmutzig und klebrig sind die wackeligen, nie aus- 
gebesserten Treppengeländer, schmierig und feucht die Tür- 
klinken und -griffe. Die gleichen Erfahrungen macht man in 
allen Geschäften, Läden, Büros, Hotels, Speisehäusern usw., 
kurz, überall wo man eintreten muß. Und nun erst dieses 
fürchterliche polnische Papiergeld, das man freilich nicht nur 
in Posen, sondern überall im neu erstandenen Polenreich findet. 
Ein polnischer Hundertmarkschein ist in der Regel ebenso zer- 
lumpt und schmutzig wie ein deutscher Markschein, was aller- 
dings dem heutigen Stande der beiderseitigen Valuta nicht mehr 
entspricht, wohl aber beweisen dürfte, daß der Schmutz in 
Polen sehr erheblich viel weiter auf der sozialen Stufenleiter 
hinaufreicht, als in Deutschland. Es wäre dringend geboten, 
zum mindesten in allen besseren Restaurants, Cafés usw., 
gleichzeitig mit der Rechnung Seife, Waschbecken und 
möglichst auch eine desinfizierende Lösung zu präsentieren! 
Daß dies kein Scherz sein soll, dürfte dadurch bewiesen 
werden, daß sich ein mir bekannter deutscher Heır, der hier 
als Regierungsbeamter seit mehr als Jahresfrist tätig ist, im 
Umgange mit Polen eine infektiöse Hautflechte an der Hand 
zugezogen hat, die er trotz unausgesetzter ärztlicher Be- 
handlung seit Monaten nicht los wird. 

Wie mit der Pflasterung, so steht es auch mit der 
Reinigung der Straßen, und diese geht allein die 
polnische Verwaltung an. Man glaubt sich, um 50 Jahre ver- 
jüngt, in eine Kleinstadt, womöglich Frankreichs, versetzt, 
wenn man hin und wieder — nicht allzu häufig — einem 
Häuflein von fünf oder sechs Männern begegnet, die den 
Straßenstaub und die Exkremente der Pferde mit Handbesen 
von einer Straßenseite auf die andere kehren, wobei sie 
Wolken von Staub — mit den zugehörigen Mikroben! — in 
die Luft wirbeln. Der nächste Windstoß — und in Posen 
herrscht immer Wind — sorgt dann wieder für eine gleich- 
mäßige Verteilung des Kehrichts über den Damm. Von einer 
wirklichen Beseitigung, einer Abfuhr von Staub, Schmutz und 
Schlamm habe ich während eines fünfwöchigen Aufenthaltes 
in der Stadt nie das geringste bemerkt. — Daß bei derartigen 
„Reinlichkeits“-Verhältnissen Posen — wie überhaupt ganz 
Polen — ein wahres Dorado für Fliegen ist, versteht sich 
eigentlich von selbst. Nie habe ich irgendwo in Europa der- 
artige Schwärme von Fliegen gesellen wie in diesen neu- 
polnischen Gebieten! Sie bevölkern bei jeder Temperatur die 
Zimmer, Küchen, Büroräume, namentlich aber die Speise- 
anstalten und Schankstätten, so daß man seines Lebens nicht 
froh wird, und sie sind dermaßen „abgehärtet“, daß sie auch 
den Winter überdauern und uns selbst in den Monaten quälen, 
die anderwärts als fliegenfrei gelten. Und die Fliege ist ge- 
wissermaßen ein Symbol, ja, mehr als das: sie stellt einen 
Gradmesser für den Kulturstand eines Landes und Volkes dar. 
Je mehr es von diesen abscheulichen Insekten gibt, desto tiefer 
steht im allgemeinen die Gesittung, und umgekehrt. 

Der Schmutz, die Verwahrlosung, die Unordnung, die 
Finsternis — sie alle und was darum und daran hängt sind 
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die Kennzeichen einer niederen, zurückgebliebenen Kultur: sie 
alle gemahnen bereits an Asien, das früher, wie schan 
gesagt, an der deutsch-russischen Grenze begann, infolge des 
Versailler Vertrages aber beträchtlich nach Westen vor- 
geschritten ist. Heute sind Garnsee, ein Landstädtchen genau 
mittwegs zwischen Marienwerder und Graudenz, Bentschen 
und Rawitsch die Haupttore, durch die man aus Europa in 
jenes Asien hineingelangt — vorausgesetzt, daß man einen 
siebenfach gestempelten, in drei Sprachen ausgefertigten Pub 
besitzt! — 
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Sepp Oerters Glück und Ende. 


Der Kampf der Bürgerlichen gegen den ehemaligen Anar- 
chisten und jetzigen Führer der Unabhängigen im Lande Braun- 
schweig ist beendet. Oerter hat sein Mandat als Landtags- 
abgeordneter niedergelegt und ist auch als Ministerpräsident 
zurückgetreten. Der Rücktritt erfolgte, nachdem die „Neueste 
Nachrichten“ in Braunschweig einen Brief veröffentlichten, 
in dem Oerter an den ehemaligen Varieté- und Vortrags- 
künstler Otto Otto in Blankenburg (von Oerter im Juli zum 
„Professor“ ernannt) geschrieben hatte. In dem Briefe heißt 
es: „Es hat mich dieser Tage Ihre Englandreise beschäftigt. 
Sollten Sie das Angebot annehmen, dann möchte ich Sie bitten, 
es sofort zu tun. Es ist die Sache in Blankenburg und Schierke 
im Gange. Dann werden Sie schon abkommen können. Es ist 
ja jetzt schon schwer, daß Sie die Leitung in Schierke auch 
nur für kurze Zeit verlassen. Übrigens habe ich den Ge— 
danken bekommen, wenn Sie jetzt eine Tour nach England 
machen, meinen Urlaub mit Ihnen dort zu verbringen. Viel- 
leicht legt die englische Kommission des Valuta-Ausgleichs 
für mich noch einige hundert Pfund zu. In der letzten Zeit 
sind an mich Anfragen aus Wien und Innsbruck ergangen, ob 
Sie nicht nach Österreich zur Vortragsreise kommen wollten. 
Ich habe die Schreiben an Sie weiter geleitet. Sie schen, 
man sieht mich als Ihren Geschäftsführer an. Na, wenn ich 
nicht mehr bin, was ich heute bin, kann ich es ja noch werden. 
Der Minister a. D. auf der Visitenkarte Ihres Geschäftsführers 
wäre keine üble Empfehlung.‘ 


Hessische Wahlen. 


In Hessen fanden am 27. November die Landtagswahlen 
statt, die ersten seit den Januar-Wahlen zur verfassunggeben- 
den Versammlung seit dem Bestehen der neuen Verfassung 
vom 9. Dezember 1919. Sozialdemokraten und Demokraten 
marschierten damals an der Spitze, von 70 Sitzen nahmen 
sie 31 bzw. 13 ein. Dichtauf folgte das Zentrum, das seinen 
Rückhalt in Hessen beiderseits des Rheins hat und es gleich- 
falls auf 13 Sitze gebracht hatte. Die Deutsche Volkspartei 
(auch in Hessen gingen zunächst viele Nationalliberale zu den 
Demokraten) mußte sich mit 7, die Hessische Volkspartei 
(Deutschntl.) mit 5, die Unabhängigen mit 1 Sitz begnügen. 

Charakteristisch für das Wallrecht oder genauer das 
Wahlverfahren ist die Aufstellung von Landeslisten oder 
Provinzlisten, welch letztere s. Zt. bei der Verfassungsberatung 
auf einen demokratischen Antrag hin für „zulässig“ erklärt 
worden sind. Die Parteien nützen sie, je nachdem, ob sie 
sich Vorteile davon versprechen oder nicht. Einzelheiten 
hierüber können hier nicht interessieren. 

Nach dem vorläufigen Gesamtergebnis der hessischen 
Landtagswahlen wurden insgesamt 452 981 Stimmen abge- 
geben. Die Mandate verteilen sich wie folgt: Sozialdemo- 
kraten 23 Sitze (bisher 31), Deutschnationale Volkspartei 4 
(bisher 5), Hessischer Bauernbund 10 O, Deutsche Volks- 
partei 11 (7), Demokratische Partei 5 (13), Zentrum 12 (13), 
U.S.P. 2 (1), Kommunisten 3 (—). 

Danach verfügen die drei Koalitionsparteien, Sozialdemo- 
kraten, Zentrum und Deinokraten noch über eine Mehrheit von 
10 Stimmen; sie haben 40 (57) Mandate gegenüber 30 (14) der 
anderen Parteien erhalten. Überraschend ist das Ergebnis in- 
sofern, als der Bauernbund, der politisch rechts steht und der 
bisher nicht vertreten war, sondern in der Hauptsache in der 
jetzt verschwundenen hessischen Volkspartei seine Vertretung 
fand, 10 Mandate erhalten hat. Die Wahlbeteiligung war im 
allgemeinen gering. 


Rücktritt des deutschen Botschafters in Rom. 
Der deutsche Botschafter in Rom, Herr v. Beerenberg- 
Goßler hat seine Entlassung aus dem Reichsdienst ge- 
nommen. In der Besprechung seines Entlassungsgesuches führt 


8 Dezember 1921 


der Botschafter an, daß er glaube, die Ziele, die er sich bei der 
Übernahme des Postens gesetzt habe, unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen nicht erreichen zu können. 

In der italienischen Presse waren bereits Anfang November 
Gerüchte über einen bevorstehenden Rücktritt des Botschafters 
aufgetaucht. Der „Resto del Carlino“ hatte dazu bemerkt, man 
gebe von Beerenberg-Goßler die Schuld, in der Frage der 
Rückgabe des deutschen Eigentums nichts erreicht zu haben. 
Ein Brief, den der Botschafter Ende des Jahres 1920 in der 
Südtiroler Frage an die „Tribuna“ und an den italienischen 
Gouverneur in Trient gerichtet hatte, hat damals scharfe An- 
griffe bei einem Teil der deutschen Presse zur Folge gehabt. 

v. Beerenberg-Goßler, der früher Senator in Hamburg 
war, ist am 24. August 1920 zum deutschen Botschafter in Rom 
ernannt worden. Am 20. November 1908 war er in den Ham- 
burger Senat gewählt worden, in dem er namentlich in der 
Baudeputation, dem Armenkollegium und der Senatkommission 
für das Zollwesen tätig war. i 

Herr v. Beerenberg-GoBler hat seinerzeit unter großen per- 
sönlichen Opfern den schwierigen Posten in Rom angenommen 
und sich ihm mit Hingabe gewidmet. 


Deutsche Not in Polen. 


Die Deutschen in Polen, die im Deutschtums-Bund ver- 
einigt sind, haben eine Denkschrift an den Völkerbundsrat 
gerichtet, in der sie ihn bitten, für die Rechte der deutschen 
Minderheiten in Polen Sorge tragen zu wollen. In der Denk- 
schrift wird ausgeführt, daß die durch polnische Staatsfunk- 
tionäre geduldeten Deutschenhetzer bereits zu einer Abwan- 
derung von einer halben Million Deutscher aus Polen geführt 
Ferner wird auf die rechtswidrige Mißachtung der 


haben. 
Pachtrechte deutscher Ansiedler und Domänenpächter und 
auf die Beraubung uralter deutsch-evangelischer Schul- 


gemeinden zu polnischen Privatzwecken hingewiesen. 

Es ist leider sehr fraglich, ob diese Denkschrift an den 
Völkerbundsrat mehr helfen wird als alle ähnlichen schon von 
der deutschen Regierung unternommenen Schritte, da es für 
die Ententegewaltigen ein Grundsatz zu sein scheint, Polen 
mit dem Friedensvertrage nach Willkür schalten und walten 
zu lassen. 

Französisch im Saargebiet. 

Wie aus Saarbrücken gemeldet wird, gilt gemäß Verfügung 
der Regierungskommission vom 1. April d. J. ab für die Volks- 
schulen des Saargebiets der obligatorische französische Unter- 
richt. Die „Saarbrücker Zeitung‘ führt dazu aus: „Die ein- 
fachsten demokratischen Grundsätze unserer Zeit werden, 
wähend Briand auf der Abrüstungskonferenz in Washington 
seine große Rede über Frankreichs Friedenswillen und über 
moralische Abrüstung hielt, von dem zermalmenden Schritte 
des französischen Annexionismus im Saargebiet rücksichtslos 
niedergetreten. Wir stellen vor dem Völkerbund. vor der 
Welt und vor der Geschichte fest, daß der Eingriff der Re— 
gierungskommission in das Schulwesen ein Bruch des Friedens- 
vertrages von Versailles ist. ganz zu schweigen von den 
hohen Grundsätzen, die die Kommission als Treuhänder des 
Völkerbundes in ihrer Verwaltung zum Ausdruck zu bringen 
hätte,“ 

Die schwarze Armee in Frankreich. 

Der sozialistische „Peuple“ verlangte von der franzö- 
sischen Regierung Auskunft über eine ihm von vertrauens- 
würdiger Quelle zugegangene Nachricht, derzufolge das 
Kriegsministerium zurzeit im Geheimen die Aufstellung einer 
großen Armee farbiger Truppen vorbereite, die fast voll- 
ständig in Frankreich untergebracht werden sollen. 

, Zu dieser Anfrage erklärt die offiziöse Havas-Agentur, daß 
es in dieser Angelegenlieit in Wirklichkeit kein Geheimnis gebe. 
Der Gesetzentwurf über den Ersatz der Armee sage tatsäch- 
lich, daB die Einschränkung der Dienstzeit nur unter der Be- 
dingung möglich ist, daß die Verminderung der Bestände 
durch die Aufnahme einer genügenden Anzahl Militärs aus- 
geglichen wird, die über die gesetzliche Zeit hinaus dienen, 
und andererseits durch die Einstellung von schwarzen 
Truppen. Es sei schon jetzt möglich gewesen, mit der Organı- 
sation dieser Sondertruppen anzufangen, indem die in Frank- 
reich befindlichen Bestände vermehrt wurden. 


Nollets Kinderangst. 

General Nollet besichtigte am 23. November nachmittags 
das Werk Erfurt der Deutschen Werke. An der Besichtigung, 
die etwa zwei Stunden dauerte, nahm auch der Betriebsrat 
teil. In der sich anschließenden Besprechung meinte General 
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Nollet, indem er besonders auf den Bau von Schreibmaschinen 
hinwies, daß sich das Werk vollkommen umstellen lasse. Auch 
die Fabrikation von Jagdwaffen müsse Frankreich als gefähr— 
lich ansehen. 

Dazu meldet ein Berichterstatter ergänzend: Als der Be- 
triebsrat den General Nollet darauf hinwies, daß er die Fa- 
brikation von Militärwaffen unter allen Umständen verhindern 


würde, sagte General Nollet in deutscher Sprache: „Das 
sagen Sie, aber nicht Ihre Kinder!“ 
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Max ver worn f. 


Mit Max Verworn, dem Bonner Physiologen und Heraus- 
geber des „Archivs für die gesamte Physiologie“, ist einer der 
bedeutendsten wissenschaftlichen Köpfe dahingegangen, sofern 
nämlich Wissenschaft etwas anderes als allerengstes Fach- 
wissen bedeutet. Verworn suchte eine Antwort auf die Frage 
woher, und er gab sie in einem Lösungsversuch, der an die 
Stelle der kausalen Verknüpfung die rein gesetzmäßige funktio- 
nale Abhängigkeit setzt. Das stellt ihn in die Nähe von 
E. Mach; und nur dadurch unterscheidet er sich von ihm, daß 
er stärker die biologischen und entwicklungsgeschichtlichen 
Momente heranzieht. Das aber ist für den Physiologen, der iu 
der „Allgemeinen Physiologie“ den Versuch macht, Anatomie, 
Physiologie, Entwicklungsgeschichte und Zoologie in einem 
System nach ihren Zusammenhängen zur Darstellung zu 
bringen, selbstverständlich. Dabei ergibt sich für den Schüler 
Virchows, Haeckels und Preyers die Erforschung der Grund- 
vorgänge des Lebens als eigentlichste Aufgabe. Und hier trat 
er im Jahre 1902 mit der fruchtbaren Biogen-Hypothese hervor. ` 


Diese Hypothese sieht in den „Biogenen“ den aktiven Mole- 


külen des Plasmas, die letzten Faktoren des Lebensprozesses, 
in dem organischen Leben selbst aber einen rein chemischen 
Prozeß. | 

Verworn wurde am 4. November 1863 zu Berlin geboren, 
studierte in Berlin und Jena Medizin und Naturwissenschaften, 
habilitierte sich 1891, nach Studienreisen nach den Küsten des 
Mittelmeers und des Roten Meeres, in Jena, wo er 1895 außer- 
ordentlicher Professor wurde; 1901 erhielt er einen Ruf nach 
Göttingen; 1910 als Nachfolger von Pflüger nach Bonn. Von 
seinen außerordentlich zahlreichen Werken seien hier nur noch 
genannt die richtunggebenden „Psychophysiologischen Pro- 
tisten-Studien“ (1889), „Das Neuron in Anatomie und Physio- 
logie, Naturwissenschaft und Weltanschauung“ (eine glänzende 
und äußerst klare Monographie) und „Die Mechanik des 
Geisteslebens“, ein kleines volkstümliches Buch in Teubners 
Sammlung „Aus Natur- und Geisteswelt“. 


Felix Philippi t. . 

Im Alter von 71 Jahren ist der Schriftsteller Felix 
Philippi, der Verfasser vieler handfester Stücke und Unter— 
haltungsromane, gestorben. Vor etwa 20 Jahren hatte er durch 
Matkowsky den größten Erfolg mit seinem Schauspiel „Das 
große Licht“. Später versenkte sich Philippi in die Vergangen- 
heit, schrieb seine Erinnerungen und Alt-Berliner Romane. 


Eugen Bracht t. 

Eugen Bracht, der bekannte Landschaftsmaler, ist in 
Darmstadt im 80. Lebensjahre gestorben. Mit ihm ist der 
letzte Vertreter der alten pathetischen Landschaft dalıin- 
gegangen; in einer Zeit, da an allen Ausstellungswänden die 
pathetischen Landschaften eines neuen Stils sich breitmachen. 
Der Ring hat sich wieder geschlossen: man erkennt, wie Ahn 
und Enkel trotz aller Gegensätze an sehr ähnlichen Stricken 
zogen. Nur daß die Mittel ein bißchen anders geworden 
sind. CR 

Bracht war in der Schweiz geboren, in Morges bei Lau- 
sanne. Neigung zur Malerei regte sich schon früh, er ging 
zu Seeger nach Darmstadt und, was entscheidender war, zu 
Gude nach Düsseldorf. Der erhoffte Erfolg blieb zunächst 
aus, und der Zweiundzwanzigjährige hängte verärgert und 
kurz entschlossen die Malerei an den Nagel und wurde Kauf- 
mann. Bis 1875, neun Jahre dauerte das Zwischenspiel; dann 
kam die alte Liebe wieder: er ging nochmals zu Gude, unter- 
nahm eine Orientreise und war bereits 1882 Lehrer der 
Landschaftsmalerei an der Berliner Akademie. Zwanzig Jahre 
hat er hier gewirkt, bis 1902: dann ging er nach Dresden, 
wo er bis vor wenig Jahren als Haupt einer großen Schule 
tätig war. 
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Vom Kriegs- zum Handelshafen: AU. Pha Ca 


Blick auf den Kieler Hafen mit der Handelsflotte. 


Ati. Phot. Oo. Atl. Phot. Oo. 


Der neue deutsche Generalkonsul für New York Der neue amerikanische Botschafter in Berlin Der neue preußische Wohlfahrtsminister 
Dr. Schnee. B. Houghton. Hirtsiefer. 


Das Ende der diutsch ititi O. Ferns:aedt, Berlin. 

er deutschen Luftflotte: e 
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e AU. Phot. Co. 
ee Freiherr v. Berchem, Suntchou Wei, . 


, Dr. Alfredo Caturegli, 
der neue chinesische Gesandte in Berlin. 


der neue mexikanische Gesandte in Berlin. einer unserer besten Herrenreiter, er- 


rang in diesem Jahre seinen 200. Sieg. 
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AU. P f ei 
Deutsch-polnische Wirtschaftsverhandlungen in Genf. EEN H 


In der Mitte der Vorsitzende Calonder, links die deutschen, rechts die polnischen Delegierten. 


Phot. Sennecke, Berlin. 


Aus dem abgetretenen Gebiet in Oberschlesien. 
Bismarckhütte: Rütgerswerke O.S. 
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Das Denic im Auslande 
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Große Auslandsunterstützungen für die deutschen Bibliotheken. 


Für die Valutanot der deutschen Bibliotheken regt sich 
tätiges Verständnis immer mehr auch im Ausland. In Nord- 
amerika hat sich unter Führung von Professor Franz Boas 
von der Columbia-Universität zunächst ein Kreis von Deutsch- 
Amerikanern zusammengefunden, der sich jetzt zu einer 
„Emergency Society“ auf breiterer Grundlage erweitert hat. 
Die Gesellschaft wird in erster Linie bestrebt sein, mit den 
gesammelten Mitteln deutschen und deutsch-österreichischen 
Bibliotheken die Fortsetzung der früher von ihnen gehaltenen 
amerikanischen Zeitschriften zu verschaffen. Es ist bereits 
eine größere Wunschliste hinübergeschickt; ein Verzeichnis 
von Buchfortsetzungen, die während des Krieges erschienen 
sind, soll folgen. Die Preußische Staatsbibliothek ist zur 
Übernahme von Wünschen bereit. — Während diese Organi- 
sation die Beschaffung der Zeitschriften und Bücher selbst in 
die Hand genommen hat, hat ein Kreis von Deutschfreunden 
von St. Louis durch Herrn J. M. Wülfing, wie das Zentralblatt 
für Bibliothekswesen mitteilt, eine bare Gabe von 25000 M. 
übersandt, zum Teil für bestimmte Zwecke (Thesaurus linguae 
latinae, Universität Tübingen), zum größten Teil aber zur Ver- 
wendung für Berliner Bibliotheken und Publikationszwecke. — 
Auch in der Schweiz sind Pläne im Gange, um den deutschen 
Bibliotheken die durch den Stand der Valuta verteuerte 
schweizerische Literatur zu verschaffen. Ein Hindernis finden 
diese Bestrebungen allerdings in der Verstimmung, die im Aus- 
land durch die Außenhandelsordnung des deutschen Buch- 
handels entstanden ist. Der Buchhandel und die Bücher- 
käufer namentlich in den neutralen Ländern und in Nord- 
amerika empfinden die hohen Valutaaufschläge als eine Un- 
gerechtigkeit. Die deutschen Verleger sollten sehr überlegen, 
ob die der Verbreitung des deutschen Buches höchst schäd- 
liche Maßregel nicht aufgehoben oder gemildert werden 
könnte. Auf anderer Grundlage als diese Hilfsaktion beruht 
ein von der englischen und amerikanischen „Society of 
friends“, den Quäkern, ausgehender Plan. Die Gesellschaft, 
die sich bekanntlich um die Ernährungsverhältnisse Mittel- 
europas bedeutende Verdienste erworben hat, beabsichtigt 
eine „Anglo-American University Library für Zentraleuropa“ 
an einem oder mehreren Orten zu errichten, von denen aus 
den deutschen Gelehrten die seit Ausbruch des Krieges er- 
schienene englisch-amerikanische Literatur (nur um diese soll 
es sich handeln) zugänglich gemacht werden soll. Das Unter- 
nehmen wird in England von Mr. B. M. Headicar, Bibliothekar 
der School of Economics (Universität London) vertreten, die 
Verhandlungen deutscherseits liegen in der Hand der „Not- 
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft“. Es lassen sich 
gegen diese Form der Hilfsleistung wohl manche Einwendungen 
machen, insbesondere, daß der deutschen Wissenschaft nicht 
dauernd damit gedient ist, solange die Möglichkeit vorliegt, 
ihr die Hilisbibliothek wieder zu entziehen. Es ist aber kein 
Zweifel, daß das Anerbieten freundlich und ehrlich gemeint 
ist und daß das „Timeo Danaos“ hier nicht am Platze ist. 
Auch sonst kommen aus England manche Anregungen zur 
Wiederaufnahme des wissenschaftlichen Verkehrs, auf die die 
deutschen Bibliotheken freudig eingehen. Es würde nur falsch 
sein, diese Stimmung überall vorauszusetzen, deshalb ist Zu— 
rückhaltung geboten und unbedingt die fremde Initiative abzu— 
warten. Fälle, in denen dies nicht beobachtet worden ist, 
z. B. Leihgesuche, haben schon zu beschämenden Zurück- 
weisungen geführt, die sich unsere Bibliotheken unter allen 
Umständen ersparen müssen. 


Vom Deutschtum in den Vereinigten Staaten. 


Einen neuen Beweis für die Liebestätigkeit der Amerika- 
Deutschen an ihrer alten Heimat berichtet man uns von 
drüben. Das gesamte Deutschtum von St. Paul (Minneapolis) 
veranstaltet in den letzten Novembertagen eine deutsche 
Woche mit einem großen Verkaufsbazar, dessen Erträgnisse 
zu einem Teil der deutschen Kinderfürsorge zugute kommen 
sollen. Vor allem will man bedürftigen Kindern eine Weih- 
nachtsfreude bescheeren. 

Damit verbunden ist ein großer Werbefeldzug für das 
„Deutsche Haus“, einen Prachtbau, den die deutschen Vereine 
sich aus eigenen Kräften errichten. Das große Haus steht vor 
der Vollendung und die letzten Mittel für seine innere Aus- 
Stattunge sollen jetzt durch die andere Hälfte der Bazar- 
einnahmen aufgebracht werden. 
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Diese Tatsachen sprechen eine deutliche Sprache von der 
kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung und Erstarkung 
des Auslanddeutschtums in den Vereinigten Staaten, das sich 
ein solches Wahrzeichen seines Volkstums aus eigenen Mitteln 
schaffen kann. Auf der anderen Seite ist das geplante Hilfs- 
werk der St. Paul- Deutschen ein neuer Beitrag zu dem großen 
Kapitel der mitfühlenden Liebe und Opferfreudigkeit des Aus- 
landdeutschtums überhaupt für ihre alte Heimat. 

(Auszug aus einem uns vorliegenden Originalrundschreiben 
aus St. Paul [Minneapolis l.) 


Die Deutschen und die Südafrikanische Union. 


Die „Times“ berichtet über die Politik der Südafrika- 
nischen Union gegenüber den Deutschen, daß nach einer Be- 
ratung mit dem Verwalter des südafrikanischen Protektorats 
die unionistische Regierung beschlossen habe, einen gesetz- 
gebenden Rat für das Protektorat zu schaffen. Es sei die Ab- 
sicht des Unionkabinetts, legislative Maßnahmen einzuführen, 
durch die die in den Protektoraten ansässigen Deutschen, 
deren Zahl etwa 9000 beträgt (bei einer weißen Bevölkerung 
von insgesamt 19200), in der Lage sein werden, politische 
Rechte und das Bürgerrecht zu erwerben. 


Ein deutscher Gelehrter an die japanische Universität in Osaka 
berufen. 

Wie uns aus Halle gemeldet wird, hat der weithin bekannte 
Chirurg Professor Dr. Fritz Härtel an der Halleschen Uni- 
versität unter glänzenden Bedingungen einen Ruf als ordent- 
licher Professor und Direktor der Chirurgischen Klinik der Uni- 
versität Osaka erhalten und angenommen. 
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Das Finanzelend der deutschen Städte. 
Tägliche Rundschau. 


1400 deutsche Städte mit 27 Millionen deutscher Bürger 
haben durch ihre beiden großen Verbände im deutschen Reichs- 
tagsgebäude einen gemeinsamen Notschrei an das Reich ge- 
richtet. In der Tat, hier handelt es sich nicht mehr um die 
Interessenvertretung einer Gruppe, hier handelt es sich um eine 
Sache der Allgemeinheit; denn das Wohl und Wehe des Reiches 
ist untrennbar verknüpft mit der Lebensfähigkeit seiner 
Städte. Alle sind in nahezu gleicher Bedrängnis, gleichgültig 
ob große Handels- und Kulturmetropolen oder kleine Land- 
städtchen in Betracht kommen. Durch die Erzbergersche Finanz- 
reform sind die Städte ihrer alten Steuerhoheit zum größten 
Teil beraubt worden. Nur einige unzulänglichen Reste von 
Besteuerungsmöglichkeiten sind ihnen verblieben. Zwar er- 
halten die Gemeinden vom Reich einen Anteil von den direkten 
Hauptsteuern zurückvergütet; aber dieser Anteil reicht nicht 
entfernt aus, um die nötigsten Ausgaben zu bestreiten. Der 
Berliner Oberbürgermeister Boeß, der die katastrophale Lage 
der deutschen Städte mit bewegten Worten schilderte, konnte 
feststellen, daß innerhalb der Kommunalhaushaltungen eine 
verhältnismäßig weitgehende Sparsamkeit herrscht, da die 
Etats gegenüber der Friedenszeit nur etwa auf das Sieben- 
bis Achtfache gestiegen sind. Die Reichsregierung würde 
also wohl kaum noch etwas damit erreichen können, wenn sie 
die notleidenden Gemeinwesen auf den Weg noch stärkerer 
finanzieller Einschränkungen verwiese. Den Gemeinden liegt 
bekanntlich ein gewaltiger Teil der öffentlichen Wohlfahrts- 
pflege ob. Wenn also die deutschen Städte ihre sozialen Auf- 
gaben nicht mehr einigermaßen erfüllen können, so müßte das 
eine ungeheure sozialpolitische Gefahr für das ganze Volks- 
tum bedeuten. Die deutschen Städte sehen sich außerstande, 
durch neue Kommunalsteuern ihre ungeheuren Fehlbeträge 
zu decken. 

Esgibt keine andere Möglichkeit mehr als 
schleunige Hilfe durch das Reich. Zwar verhält 
sich das Reichsfinanzministerium gegenüber diesen Forde- 
rungen nach der Erklärung des Herrn Hermes nicht unbe- 
dingt ablehnend, aber es knüpft die Bereitwilligkeit zur Hilfe 
an tausend Wenn und Aber. Die Ausführungen des Reichs- 
finanzministers bedeuten, wie Herr Boeß feststellte, insofern 
eine besonders schwere Enttäuschung, als die Regierung als 
Gegenbedingung für ihre Hilfe eine staatliche Aufsicht über 
die Gemeindefinanzen angekündigt hat. Das Reich bedroht 
also die Grundlagen der. städtischen „Selbstverwaltung, jene 
Grundlagen, auf denen sich das deutsche Städtetum in den 
letzten Jahren so großartig entwickelt hat. Gewiß, wir ver- 
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stehen auch die Zurückhaltung des Neichsfinanzministeriums: 
denn woher soll das Reich, das eigentlich nur noch die 
Notenpresse zur freien Verfügung hat, wirkliche Werte für 
diese Hilfsaktion hernenmen? Und trotz alledem: die 
deutschen Städte müssen vor dem Bankerott 
geschützt werden; denn der Bankerott der deutschen 
Städte würde den Bankerott des Reiches in sich schließen. 

Wenn man sich fragt, wodurch die deutschen Städte in 
diese unerträglichen Verhältnisse gestürzt wurden, so wird 
man freilich auch die neue deutsche Kommunalpolitik als 
mitschuldig dafür verantwortlich machen müssen. Die 
alten bewährten Magistrate und die vom eingesessenen 
Bürgertum geführten Stadtverordnetenversammlungen wurden 
durch die revolutionäre Neuordnung vielfach entthront, und 
einseitig purteipolitische Dilettanten haben die in den Kriegs— 
jahren schon schwer erschütterten Finanzen noch weiter 
heruntergewirtschaftet. Aber gleichwohl, wie auch die 
Schuldfrage liegt, den Städten muß geholfen werden. Und 
wenn man eine Gegenbedingung für die Reichshilfe wünscht, 
so braucht das nicht gerade ein Eingriff in die Selbstver- 
waltung zu sein, der doch nicht helfen würde. Dagegen muß 
man unbedingt die Forderung erheben, daß die politische 
Mißwirtschaft aus den Gemeindekörpern so weit wie möglich 
verschwindet. 
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Der Niedergang Deutsch-Neu-Guineas. 
Weserzeitung. 


In der letzten Zeit haben die verschiedenen Mitglieder des 
chemaligen Feindbundes wieder besonders viele Erinnerungs- 
feste und Siegesfeiern veranstaltet. Bei den vielen Reden, be- 
sonders wenn sie aus französischem Mund kamen, wurde 
immer wieder betont, daß es sich bei der Besiegung Deutsch- 
lands um die Rettung der Zivilisation gehandelt habe. In 
schreiendem und peinlichem Gegensatz zu solchen Redereien 
steht aber die Wirklichkeit, denn immer zalılreicher werden 
die Beweise dafür, daß überall dort, wo durch den Versailler 
(iewaltfrieden Deutsche aus ihrem Wirkungskreis vertrieben 
wurden, Rückschritt und Niedergang eintritt. Das gilt be- 
sonders von den früheren deutschen Kolonien, deren Raub 
unter den vielen Ungeheuerlichkeiten von Versailles sich längst 
als eine der widersinnigsten Maßregeln erwiesen hat. Zu den 
einst blühenden deutschen Kolonien, die dank der Auslieferung 
an unsere Feinde ihrem völligen kulturellen Niedergang ent- 
Legengehen, gehört auch Neu-Guinea. 

Dieser Tatsache verschließt man sich selbst in Australien, 
dem bekanntlich das Mandat über Deutsch-Neu-Guinea über- 
tragen wurde, nicht mehr. Daher beklagt die in Melbourne 
erscheinende australische Monatsschrift „Stead's Review“ in 
dem letzten nach Europa gekommenen Heft in beweglicher 
Weise die Vertreibung der Deutschen aus Neu-Guinea. Die 
Soldaten, welche man an Stelle der früheren Besitzer auf die 
Plantagen gesetzt habe, verständen nichts von der Sache. Sie 
seien auch interesselos, weil sie gegen ein festes Gehalt an- 
gestellt seien und daher keine Veranlassung zu besonderen 
Bemühungen fühlten. So seien die unter der deutschen Ver- 
waltung mustergültigen Kokosnußplantagen ihrem völligen Ver- 
fall nicht zuletzt durch die von den Deutschen stets mit Energie 
niedergehaltenen Käferplage nahe. Mit dem Fortgang der 
Deutschen habe auch die Arbeit der besten eingeborenen 
Arbeitskräfte aufgehört, da diese eine Erneuerung des Kon- 
traktes mit jungen Leuten, die keine Ahnung von dem Betrieb 
hätten, nicht vornehmen wollten. Von besonderem Interesse 
ist dann die fernere Feststellung der australischen Zeitschrift, 
daß die australische Verwaltung bei weitem bürokratischer und 
kostspieliger sei als die frühere deutsche. So sei z. B. der 
sanze Zolldienst unter deutscher Flagge von einer einzigen 
Persönlichkeit durchgeführt worden, während der australische 
Dienst nicht weniger als vier Beamte für den Innendienst 
und drei für den Außendienst beschäftige! Ferner hätten 
die Australier eine besondere Hafenbehörde, mit einem 
Hafenmeister und nicht weniger als vier Schreibern und 
mehreren Assistenten für die Piers angestellt für eine 
Arbeit, die die Vertreter der deutschen Handelsgesell— 
schaften früher nebenbei gemacht hätten. Ähnliche unverhält- 
hismäßige Personalvermehrungen seien für die richterliche 
Tätigkeit eingetreten. Bezeichnenderweise seien die Australier 
aber in einer Hinsicht sparsamer. Während die Deutschen 
dauernd einen Arzt in Rabaul, und einen für jedes Hospital und 
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einen für Herumreisen in den Eingeborenen-Ortschaften gehabt 
hätten, begnügte sich das australische Gesundheitsamt mit nur 
zwei Ärzten, die es vorzögen, dauernd in Rabaul zu sitzen, an- 
statt wie die deutschen sich auch im Land umzuschen. 
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Ein Anlauf zum Internationalismus. 


Der Tag. 


In Genf ist die Internationale Arbeitskonferenz zu Ende 
gegangen unter dem achtungsvollen Schweigen der Völker. 
Wir Deutschen vor allem hatten in Tagen, wo französischer 
Sadismus durch die Zerstörung der Deutschen Werke sich 
anschickt zu erläutern, was er unter Arbeit versteht, keine Ver- 
anlassung, dem Plätschern dieser soziologischen Beredsamkeit 
zu lauschen und sie mit fortgesetzter Berichterstattung zu ver- 
folgen. Dieser an sich hochachtbaren Versammlung fehlte das 
zum Hinhören nötigende imperative Mandat, und so ließ man 
sie ruhig den Griff eines Schwertes schmieden, dem die 
Klinge felilt. Nahezu einen vollen Monat wurde daran herum- 
gehämmert, und manchmal schlugen sich die Herren auch 
gegenseitig auf die Finger. So kriegten u. a. die Franzosen 
eins verabreicht, als sie die Debatte über den Arbeiterschutz 
in land wirtschaftlichen Betrieben ausschalten wollten, dessen 
Regelung schließlich einer späteren Konferenz vorbehalten 
blieb. Doch das nur nebenbei als ein Zeichen dafür, wie aus— 
sichtslos es ist, allgemein bindende Maßnahmen auf dem viel- 
gestaltigen, in jedem Lande verschiedenen Gebiet der Arbeit 
durchsetzen zu wollen. Ebenso stieß die internationale Re- 
gelung der Arbeitszeit, sehr zum Mißvergnügen der Arbeiter- 
delegierten, auf Ablehnung, was eine sonderbare Illustration 
zu der vom schweizerischen Bundespräsidenten Schultheß ge- 
wünschten Harmonie zwischen Arbeitgebern und -nehmern 
war. Mit der Einigkeit war es überhaupt nicht zum besten 
bestellt. Einesteils lagen sich die französischen Vertreter 
gegenseitig in den Haaren, ein Spiegelbild ihrer heimischen 
Zustände, andererseits erhob man spanischerseits den be— 
rechtigten Einwand gegen Beschlüsse, durch die in die innere 
Gesetzgebung der Staaten eingegriffen werden könnte Das 
wird wohl auf die meisten Schutzmaßregeln zutreffen und 
diese Art von Internationalismus ins richtige Licht setzen. 

Mustern wir den Gang der Verhandlungen, so wird uns 
eins klar: das Aschenputtel Deutschland steht mit seiner Ar- 
beiterschutzgesetzgebung allen anderen Staaten weit voran; 
was für andere Völker noch in blauer Ferne schwebt, z. B. 
für England der Achtstundentag, ist im „Hunnenlande“ Tat- 
sache geworden. Auch Frankreich besitzt ihn noch nicht, und 
wenn die französische amtlich beeinflußte Presse behauptet, 
in der Praxis erfreue sich der deutsche Arbeiter keineswegs 
einer achtstündigen Beschäftigungsdauer, so ist das verständ- 
lich: es soll damit die Unterlegenheit der französischen Volks- 
wirtschaft bemäntelt, und Deutschland der Makel unlauterer 
Konkurrenz angeheftet werden. Längst besitzen wir die von 
der Konferenz beschlossenen Schutzbestimmungen über Nacht- 
arbeit der Frauen, der Kinder, Mutterschutz, längst sind die 
Unterkunftsverhältnisse der Landarbeiter mit Trennung der 
Geschlechter geregelt. | 

Aber als Regulator der Weltarbeit ist das Internationale 
Arbeitsamt gedacht. Ihm liegt die Aufgabe ob, nicht nur die 
Unternehmer aller Länder, sondern mit ihnen auch die Arbeiter 
unter einen Hut zu bringen. Zunächst bezweifeln die curo- 


päischen Arbeiter die Kompetenz dieses Amts. Es besitze keine 


Rechtsbefugnisse und könne keine Regierung zur Anpassung 
ihrer Gesetze an die Konferenzbeschlüsse zwingen. Das 
stimmt; aber es trifft auch auf die Internationale der Arbeiter 
zu, die nur einen Bruchteil aller in Industrie, Handel, Gewerbe 
und Landwirtschaft Beschäftigten umfaßt, und deren Reso- 
lutionen wirkungslos verpuffen. Gefährlicher für den deutschen 
Arbeitsmarkt kann das Arbeitsamt werden, wenn ihm das dem 
Kongreß mangelnde imperative Mandat verliehen werden 
sollte. Ansätze dazu liegen vor, indem eine lange Reihe von 
Abkommenentwürfen von dem Mindestalter der Schiffsheizer 
bis zur Regelung der Bleiweißfrage den verschiedenen Volks- 
vertretungen zur Ratifizierung vorgelegt werden sollen. Hier 
wird die deutsche Industrie genau aufpassen müssen, damit ihr 


nicht zur Ertötung ihrer Konkurrenz eine Schlinge über den. 


Kopf geworfen wird. Wir leiden schon genug durch die 
Reparationskommission und müssen uns die Überwachung 
durch das aus lauter Konkurrenten bestehende Internationale 
Arbeitsamt vom Leibe halten. Der Schluß dieser Tagung sollte 
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durch die Rede des Präsidenten Bursam eine glanzvolle Weihe 
erhalten, indem er die positiven Ergebnisse der Beratungen 
herausstrich, aber der französische Arbeitervertreter Jouhaux 
schlug, wie das offizielle Telegramm angibt, „ernste kritische 
Töne“ an, obwohl er die Solidarität zwischen allen auf der 
Konferenz vertretenen Gruppen im Interesse des sozialen 
Fortschritts und der Gesundung der Weltwirtschaft feierte. 
Diese Solidarität möchten wir mit einem starken Fragezeichen 
versehen. Deutschland hat als Industriestaat vorbildlich in 
der Sozialpolitik gewirkt ohne fremden Druck, als es noch 
stark war; heute ist es so machtlos wie die kleinste Neger- 
republik und der Gefahr ausgesetzt, daß ihm in seiner Pro- 
duktion Maßregeln vorgeschrieben werden, die von seinen 
Konkurrenten nicht beachtet werden, eine andere Art welt- 
wirtschaftlicher Reparation. Darauf mußt das Augenmerk ge- 
richtet bleiben; in diesem Punkte gehen die Interessen von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammen, genau wie in der 
Frage der Deutschen Werke. 
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Neue Verkehrswege in Afrika. 


Die Verbindungen in Innerafrika sind in den letzten Jahren 
erheblich erweitert worden. Bekanntlich hatte die deutsche 
Verwaltung die Zentralbahn von Daressalam bis an den 
Tanganjikasee noch vor Ausbruch des Krieges gebaut. In- 
zwischen ist es den Engländern gelungen, die zerstörten 
Brücken wiederherzustellen und einen regelmäßigen Fracht- 
und Personenbeförderungsdienst einzurichten. Der wöchent- 
liche Expreßzug von Daressalam hat in Kigoma Anschluß an 
den belgischen Postdampfer, der Fracht und Reisende bis 
Albertville befördert. Von dort geht es mit der Eisenbahn 
weiter nach Kabalo und Lualaba. Hier muß auf den Fiuß- 
dampfer nach Bukama umgestiegen werden, von wo die Reise 
mit Zügen der rhodesischen und südafrikanischen Eisenbahn 
über Elisabethville, Livingstone, Mafeking, Kimberley nach 
Kapstadt fortgesetzt werden kann. Es besteht mithin eine un- 
mittelbare Verbindung von Daressalam nach Kapstadt. Zur- 


zeit nimmt die Reise allerdings noch drei Wochen in Anspruch . 


und kann erst in ernsthaften Wettbewerb mit der Küstenschiff- 
fahrt treten, wenn die Eisenbahnverbindung Kabalo—Bukaına 
fertiggestellt ist. Der Anschluß an die Usambarabahn in 
Moschi nach Aruscha ist nicht fertiggestellt worden, vielmehr 
hat man die für diese Strecke vorgesehenen Baustoffe zur 
Herstellung eines Anschlusses an die Ugandabahn über Taveta 
benutzt. Ebenso will man die Bahn Kilwa—Wiedhafen erst 
bauen, wenn Neulangenburg über Neu-Iringa und Kilossa mit 
der Zentralbahn verbunden ist und der Viktoriasee eine Eisen- 
bahnverbindung von Muanza nach Tabora erhalten hat. Man 
beginnt auch seit einiger Zeit durch Flugpostlinien regelmäßige 
Verkehrsverbindungen herzustellen, und es ist zu erwarten, 
daß der Flugdienst zum wenigsten die Binnenschiffahrt bald 
in Schatten stellen wird. So ist am Kongo bereits ein Flug- 
dienst Kinshasa—Stanleyville eingerichtet worden, der auch 
Frachtgut in beschränktem Umfang befördert. Einstweilen 
unterliegt der Flugdienst noch mancherlei Beschränkungen, 
weshalb sich die belgische Regierung nach wie vor den 
Ausbau der Kongoschiffahrt angelegen sein läßt und vor allen 
Dingen versucht, ein für die geringen Wassertiefen geeignetes 


Boot. herzustellen. 


Ein Urmenschen-Fund auf Java. 


Über einen sehr wichtigen Fund, der auf die Urgeschichte 
des Menschen neues Licht wirft, wird nach einer der Amster- 
damer Akademie von Eugen Dubois vorgelegten Abhandlung 
von Mollison in den „Naturwissenschaften“ berichtet. In der 
Nähe von Wadjak auf Java, im südlichen Teil der Kediri- 
Ebene, liegt der Rawa bening (klare See), der jetzt durch 
vulkanische Asche ausgefüllt und zum Teil in einen Sumpf 
verwandelt ist. An einem Abhang des Tales, etwa 2 km süd- 
westlich von Wadjak, wurden i. J. 1889 menschliche Knochen- 
reste gefunden, und zwar war der Fundort ein etwa 50 m über der 
Ebene gelegener terrassenartiger Vorsprung. Die Zusammen- 
setzung der sehr defekten Stücke ergab in Dubois kundigen 
Händen einen nicht ganz vollständigen Schädel mit rechtem 
Unterkieferwinkel und einige Skeletteile einer vom malayi- 
schen Typus stark abweichenden Menschenform, die die meiste 
Ahnlichkeit mit dem Papuatypus zu haben schien. Im nächsten 
Jahre fand dann Dubois an dieser Stelle Teile eines zweiten 
Schädels mit unverkennbar ähnlichen Merkmalen, der aber dem 


heutigen Australier noch mehr glich als dem Papua. Von 
diesem zweiten Individuum fanden sich einige Stücke des 
Schädeldaches, des Ober- und Unterkiefers sowie einige andere 
Skeletteile. Die stark fossilisierten Wadjak-Skelette müssen 
nach der Ansicht des Entdeckers, der sie erst jetzt genau 
untersucht hat, dem Diluvium angehören, und es handelt sich 
offenbar um zwei „Proto-Australier“, die mit anderen Ge- 
fährten in vorgeschichtlicher Zeit die Ufer des äußerst fisch- 
reichen Sees bewohnten und durch Felsstürze verschüttet 
wurden. Auf einen solchen Unglücksfall lassen die stark zer- 
trümmerten Knochen schließen. Zum näheren Vergleich für 
die Rasse, der diese Wadjak-Menschen angehörten, kommen 
nur die untereinander verwandten Typen der Melanesier, 
Australier und Tasmanier in Betracht. Der Neandertalgruppe 
stehen diese Proto-Australier in keiner Weise näher als die 
genannten heute lebenden Typen. Die Unterschiede, die sich 
zwischen den Wadjak-Menschen und den heutigen Australiern 
nachweisen lassen, erklären sich durch ihre kräftigere Ent- 
wicklung in einer günstigeren Umgebung und durch weniger 
dürftige Lebensverhältnisse. Der heutige Australier wäre also 
danach ein entarteter Nachkomme der Wadjak-Rasse und ver- 
hält sich zu ihr ähnlich wie die Neandertalrasse zum Homo 
Heidelbergensis. Dubois kommt zu dem Schluß, daß der Wadjak- 
Mensch und der Neandertalmensch durch verschiedene Lebens- 
weise hervorgerufene Typen des Menschen seien, der Wadjak 
mehr fleischfressend, der Neandertaltypus mehr auf Pflanzen- 
nahrung angewiesen. Die große Bedeutung dieses Fundes liegt 
einerseits darin, daß hier eine australische Menschenform 
außerhalb ihres jetzigen Verbreitungsgebietes festgestellt 
wurde und zwar in einer Gegend, in der wir sie nach den 
Untersuchungen an heutigen Rassen Südasiens voraussetzen 
mußten, Sodann bestätigt der Fund die Anschauung, daß der 
Homo sapiens, wenn überhaupt, so doch sicher nicht in Europa, 
aus einer dem sogenannten Homo primigenius ähnlichen Form 
hervorgegangen sein kann, denn die Wadiak-Individuen sind 
offenbar primitiver als die frühesten Formen des Homo sapiens. 
die sich in Europa gefunden haben. Der gemeinsame Vorfahr 
des Homo primigenius und des Homo sapiens muß also noch 
gesucht werden. 
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Zwei tausendjährige Städte. 
Von Prof. Paul. Bur g, Schaumburg. 


Von dem Harzmassiv aus, das wie ein Brückenkopf in 
die norddeutsche Tiefebene vorstößt, nahm die Kolonisierung 
und Zivilisierung des Ostens und Nordens ihren Ausgang. 
Jener erste echte deutsche König Heinrich I., welchem die 
Geschichte den Ehrennamen „der Städtebauer‘ gegeben hat. 
zog von Quedlinburg aus gegen die Hunnen und Slawen. 
Merseburg ward seine Residenz, aber auf dem heute noch 
mit Stolz gezeigten Finkenherd zu Quedlinburg soll es ge- 
wesen sein, wo 919 die Abgesandten Konrads ihm die deutsche 
Königskrone antrugen. 922 hat er dann dem Flecken Quitt- 
ling Mauer und Stadtrecht gegeben, hat später hier ein frei- 
weltliches Jungfrauenstift für hochadlige Damen errichtet, dem 
als erste Äbtissin seine Enkelin Mathilde und nach ihr viele 
Kaisertöchter, -schwestern und Fürstinnen vorstanden, so daß 
Quedlinburg, zumal dessen Reichsabtei zu Zeiten eine große 
Rolle in der deutschen Geschichte spielte, Reichstage hier abge- 
halten wurden, ja Kaiser hier residierten wie Otto d. Gr. u. a. 
Plante doch gar Heinrich IV., dessen Schwester Adelheid 
Quedlinburger Äbtissin war, aus seiner dortigen Pfalz eine 
Stadt wie das siebenhüglige Rom zu gestalten und umgab sie 
mit vielen Kastellen und Warttürmen, welche den Sachsen 
dann gewaltig wider den Strich waren. Später ging die 
Reichsabtei Quedlinburg seitens ihrer Schutzherrschaft in preu- 
gische Hände über; der ewig geldbedürftige August der Starke 
verschacherte die hochadligen Damen wie einen Korb Hennen. 
mitsamt seiner ehemaligen Geliebten, der schönen und be- 
rühmten Gräfin Maria Aurora von Königsmarck, Mutter des 
Marschalls Moritz von Sachsen. Quedlinburg ist auch die 
Geburtsstadt Klopstocks und Julius Wolffs, der die alte Stadt 
in seinem „Raubgraf“ zu neuem Ruhm braehte. Heute hat 
sie Weltruf durch ihre reichen Blumenkulturen, die ganze herr- 
liche Stadt ein Garten vor den Toren des Harzes. Eine andere 
alte und heute noch mehr aufblühende Stadt am Nordharze 
macht ihr den altehrwürdigen Ruhm streitig, das ist Goslar, 
die Kaiserstadt. Auch sie nennt einen Finkenherd ihr eigen, 
wo die Gesandten den Sachsenherzog Heinrich 919 zuerst frei- 
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lich vergeblich suchten, auch sie erhielt von ihm Mauern und 
Stadtrecht im gleichen Jahre und auch sie war eine im Mittel- 
alter berühmte Kaiserpfalz und Kaiserstadt, deren altes präch- 
tiges Kaiserhaus freilich versunken ist und einem mo- 
dischen Neubau Platz machen mußte, an dessen Wänden nun- 
mehr überall prangende Gemälde die reiche Kaisergeschichte 
Goslars verkünden. Aber das köstliche alte Goslar ist auch 
überreich an echten Altertümern, hat im alten Rathaus den 
prächtigsten Renaissance-Huldigungssaal, den es geben kann, 
hat die alte Domruine mit dem Crodoaltar, den ihr Napoleon 
sogar einmal entführte, hat Klöster und Stifte, das wunder- 
voll erhaltene Siemenshaus und all die köstlichen Holzarchi- 
tekturen an den Häuschen straßauf und straßab. Ein Bilder- 
buch deutscher Geschichte ist auch diese Stadt. 


Nun feiern sie beide ihr Tausendjahrfest, Quedlinburg und 
Goslar. zwei ehrwürdige Matronen unter den deutschen 
Städten, Kultstätten, Kernzellen deutscher Art, Altäre deut- 
scher Kultur. Wo in weiter Welt Männer und Frauen wohnen, 
die aus Quedlinburg oder Goslar stammen, sie alle werden 
mit Stolz ihrer tausendjährigen Heimat gedenken, die große 
Feiern und würdige Feste, Erinnerungsbücher und Spiele zum 


„ Tausendjahrtage plant. Sie mögen aber auch ihrer alten Heimat 


mit Wort und Tat, mit festlich frohen Gaben kindliche Dank- 
barkeit und treuen Stolz in weiter Ferne beweisen. Das er- 
bitten diese Zeilen, die einer schrieb, der selber im Weichbild 
der Stadt Quedlinburg erwuchs und keinen größeren Stolz 
kennt, als den seiner ursächsischen Heimat. Wo unsere Ur- 
mütter tausendsten Geburtstag halten wollen, kommendes 
Jahr im frühen Lenz, fehle keines von den Kindern und Kindes- 
kindern wenigstens mit seinem guten Gruße, mit einer treuen 
Gabe, daheim die Feier zu verschönen und alle Augen leuchtend 
zu machen. Der Notzeit zum Trotze! Denn unser Deutschtum 
wollen wir nie, nie vergessen! 


Der Einfluß der Röntgenstrahlen auf das Pflanzenwachstum. 


Die Wirkung der Röntgenstrahlen auf das Wachstum und 
uf die Erhöhung der Zellfunktion ist in neuerer Zeit durch 
verschiedene Untersuchungen bei Pflanzen, Tieren und bei 
Menschen studiert worden, und über die dabei gewonnenen 
Ergebnisse berichtet Dr. Alois Onopa in der „Naturwissen- 
schaftlichen Wochenschrift“. Die wichtigsten Beobachtungen 
hat man bisher in der Pflanzenwelt gemacht, weil ihre Zellen 
viel unempfindlicher gegen die Röntgenstrahlen sind als die 
des tierischen Organismus und daher durch größere Strahlen- 
mengen nicht so geschädigt werden. Man bestrahlte von einer 
groBen Anzahl von einer Pflanze gewonnener Samen gleich 
xroBe Mengen verschieden stark und säte diese bestrahlten 
Samen zugleich mit unbestrahlten aus derselben Zucht aus. 
Dabei zeigte sich regelmäßig, daß die ganz wenig bestrahlten 
Samen so wie die unbestrahlten wuchsen, also scheinbar unbe- 
einflußt blieben, daß die am stärksten bestrahlten gegenüber 
den Kontrollen stark im Wachstum zurückblieben, daß aber 
die mit mittleren Dosen bestrahlten Samen den unbestrahlten 
im Wachstum voraneilten, kräftigeren Wuchs und sattere 
Farben der Blätter aufwiesen. Bei der Iris, Narzisse, Gladiole 
und Hyazinthe ruft eine Bestralilung von 5 bis 30 Minuten 
Dauer eine Beschleunigung des Wachstums hervor, während 
bei einer längeren Bestrahlung im Gegenteil das Wachstum 
gehemmt wird. Man stellte fest, daß der trockene Samen 
weniger empfindlich ist als der keimende und daß die halb- 
wüchsige oder erwachsene Pflanze sich ganz unempfindlich 
Legen Wachstumreize zeigt. Beim Flieder und der Roß- 
Kastanie ließ sich aber zeigen, daß auch die erwachsene 
Pflanze für Wachstumsreize empfänglich ist, wenn ihre Knospen 
im Stadium der Ruhe bestrahlt werden. Es wurden dabei 
nicht Röntgen-, sondern Radiumstrahlen verwendet, und es 
ergab sich, daß die bestrahlten Knospen viel früher ausschlugen 
als die unbestrahlten, daß man aber den Zeitpunkt des Ruhe- 
stadiums wählen mußte. Alle diese Versuche haben vorerst 
nur ein theoretisches Interesse, doch lassen sie für die Zukunft 
eine Verwendung in der Praxis erhoffen, und vielleicht zeigt 
sich schon bald die Möglichkeit, diese Kräfte zur Erhöhung 
unserer landwirtschaftlichen Erträge zu verwerten. Experi- 
mente, bei denen Gartenerde mit Röntgenlicht bestraht wurde, 
zeigten, daß die Samen von Bohnen, Erbsen und Kresse, die in 
liese bestrahlte Erde gepflanzt wurden, ein bis zwei Tage früher 
an die Oberfläche kamen als die Kontrollpflanzen, daß im be- 
strahlten Erdreich mehr Keime aufgingen als im unbestrahlten 
und daß die aus solchem Erdreich gezogenen Pflanzen stärker 
in der Länge und Dicke der Wurzel und in der Zahl und Größe 
der Blätter waren. 


Neue Expeditionen zur Nachprüfung der Relativitätstheorie 


werden von England und Amerika ausgerüstet werden, um 
im September nächsten Jahres die totale Sonnenfinsternis zu 
beobachten. Die Forschungsreisen gehen nach der Nordwest- 
küste des westlichen Australien, wo die längste Dauer dieses 
Himmelsvorganges vom festen Land aus beobachtet werden 
kann. Die englische Expedition hat zu ihrem Beobachtungs- 
ort die Weihnachtsinsel, etwa 2000 km nordwestlich von der 
australischen Küste, ausgewählt, während das amerikanische 
Lick-Observatorium Wollal an der australischen Küste erkoren 
hat. Der Hauptzweck der Expeditonen besteht darin, von 
den Sternen in der Nähe der Sonne in dem Augenblick der 
völligen Verfinsterung photographische Aufnahmen zu 
machen und diese Aufnahmen zur Prüfung der Einsteinschen 
Theorie zu benutzen, indem die Lage der Sterne auf den 
Photographien der Sonnenfinsternis mit Photographien der— 
selben Sterne verglichen wird, die nach diesem Vorgange ge- 
nommen werden. Die englische Expedition wird auf der Weih- 
nachtsinsel bleiben, bis die Sonnenfinsternis vorbei ist, um so 
die Vergleichsphotographien unter ganz denselben Bedingungen 
zu erhalten, während die Amerikaner, die unmöglich längere 
Zeit in Wollal bleiben können, sich zu diesem Zweck nach der 
Insel Tahiti begeben, die fast unter demselben Breitegrad 
wie Wollal liegt. 


Ein unbekanntes Meisterwerk von Leibl. 


Eins der schönsten Werke Leibls aus dem Anfang der 
70er Jalıre, ein Mädchenbildnis, ist, wie Adolph Donath in 
seinem „Kunstwanderer“ mitteilt, im Besitz einer Berliner 
Kunsthandlung aufgetaucht. Dieses neuentdeckte Werk, das 
mit dem charakteristischen „L“ signiert ist und von ersten 
Kennern für eine eigenhändige Arbeit des Meisters erklärt 
wurde, zeigt eine geradezu Rembrandtsche Vergeistigung des 
Modells. „Der Hintergrund ist grau,“ so beschreibt es Donath. 
„und die ‚fließenden Schatten‘ der grauen Töne mengen sich 
mit dem Schwarz der Bluse, die das Mädchen trägt. Eine 
leichte helle Spitze, die den Hals förmlich umrahmt, unter- 
bricht die Dunkelheit des Stoffes, um den Kopf noch plastischer 
hervortreten zu lassen. Die Augen des zarten Geschöpfes sind 
gesenkt, so wie Leibl sie liebte und so wie er sie oft gemalt 
hat. Dieses bisher unbekannte Bildnis zählt zu des Meisters 
stärksten Werken aus den 70er Jahren. Seine Beseeltheit ist 
wunderbar. Man hat die Empfindung, als habe der Maler 
blitzschnell den Augenblick benutzt, das Innenleben seines 
zarten Modells zu fassen und es — ebenso blitzschnell — 
malerisch zu gestalten.“ 
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Amtliche Mitteilung der Kleiststiftung: Der Vertrauensmann 
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der Kleiststiftung für 1921 Julius Bab hat den diesjährigen 


Preis der Kleiststiftung dem Dichter Paul Gurk Zuerkannt. 
Ferner hat er drei ehrende Erwähnungen zuerkannt und zwar 
an Joachim von der Goltz, Leo Weißmantel und Inge von 
Floltzendorff. 

Julius Bab begründet diese Entscheidung wie folgt: Der 
Dichter Paul Gurk ist heute über 40 Jahre und hat neben 
zahlreichen Gedichten, Novellen, Romanversuchen nahezu 
30 dramatische Werke geschaffen, von denen bis jetzt keines 
im Druck erschien und eines erst ganz vor kurzem in Braun— 
schweig auf die Bühne gelangte. Von der Produktion dieses 
Dichters sind mir außer Gedichten, Fabeln, Novellen, Essays 
etwa ein Dutzend dramatische Arbeiten bekannt geworden, in 
denen zweifellos die eigentliche Kraft dieses Dichters beruht. 
Ich nenne in erster Linie ein Drama „Thomas Münzer“, das 
ebenso stark in der sinnlichen Durchgestaltung eines ver— 
zweifelten und enthusiastischen Aufruhrs, wie geistig be— 
deutend in dem dramatischen Gleichgewicht erscheint, das den 
Kräften der Empörung tragisch von Ordnungsgewalten ge— 
halten wird. Ich betone aber, daß meine Entscheidung nicht 
diesem einzelnen Werk, sondern der ganzen Erscheinung dieses 
Dichters gilt. Ihre Kraft bezeugen weiterhin eine Reihe 
dramatischer Gedichte, die in einer Flucht kurzer, balladesk 
geformter Szenen Stoffe der biblischen Tradition zu be- 
deutendem Sinne neu gestalten: außer der schon aufgeführten 
„Diana“ sind mir ein „Jeremias“, „Simson“ und „Hiob“ be- 
kannt. Ich erwähne ferner ein Hohenstaufendrama „Hein- 
rich VI.“, das eine Charakterstudie von äußerster, z.ı 
tragischer Entscheidung drängender Energie darstellt und eine 
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„Persephone“, die den ewigen Mythos zu einem reizvollen 
Spiel im Material der industriellen Gegenwartskultur neu ge— 
staltet. Ich kenne weiter von Gurk dramatische Gedichte 
ganz tollkühn, phantastischer Art und naturalistische Produkte 
in krassesten Gegenwartsfarben. Für mein Urteil war das 
Entscheidende überhaupt, daß ich hier keinen nach vorgefaßten 
Ideen ausgerichteten Literaten an der Arbeit sehe, sondern 
vor allen Dingen einen durchaus naiven, vom Leben sinnlich 
geschüttelten Künstler, einen Dichter, der nach dem Rhythmus 
seines Blutes unablässig Gestalten hervorbringen muß, ohne 
nach dem Woher und Wohin zu fragen. 

Was Joachim von der Goltz angeht, so ist er schon 
während des Krieges mit „Deutschen Sonetten“ hervorgetreten. 
Er hat dann ein Drama „Die Leuchtkugel“ veröffentlicht, das 
ganz im lyrisch sinnbildlichen Stil der Expressionisten gehalten 
ist, innerhalb dieser Art aber eine künstlerisch selbständige 
Haltung wahrt. Neuerdings aber hat er in seinem Drama 
„Vater und Sohn“ (vom Leipziger Stadttheater zur Urauf- 
führung angenommen. D. Schriftl.) noch einmal die Jugend— 
tragödie Friedrichs des Groben gestaltet, und in einzelnen 
Szenen Proben einer ganz außerordentlichen dramatischen 
Energie gegeben. Leo Weißmantel kommt vom Katholizismus 
her. Er zieht aus dem Ton alter Legenden eine sprachliche 
Kraft und eine Farbigkeit der Symbolik, die seinen religiösen 
Spielen eine sehr ernste künstlerische Bedeutung gibt. Inge 
von Holtzendorff hat einen Band Dramen veröffentlicht, in dem 
sich neben ziemlich schwachen Stücken eine Szenenreihe 
„Maria“ findet. Hier wird die biblische Legende in einfacher 
und großer Weise aus menschlichem Gefühl tief weiblicher Art 
neu erbaut. 


Gerhart Hauptmanns Prager Doktorhut. 


Dieser Tage fand an der Deutschen Universität in Prag 
die feierliche Promotion Gerhart Hauptmanns zum 
Ehrendoktor der Philosophie statt. Unter den 
Festgästen befanden sich der Deutsche Gesandte Dr. Koch, 
der Gesandte Österreichs, Dr. Marek, und der xesamte aka- 
demische Senat. Der Dekan der philosophischen Fakultät 
Prof. Dr. Kraus nannte den Dichter in seiner Ansprache den 
geistigen Heerführer des deutschen Volkes. Der Rektor der 
deutschen Studenten, Professor Dr. Meier-Harting, sagte in 
seiner Rede: „Wir lieben Sie, weil Sie stets vor allem ein 
Dichter der Not und Bedrücktheit waren. Denn was liegt 
uns näher als Not und Bedrückung, als Ringen und Streben, 
uns, die wir doch abseits vom Muttervolk in Not und Be- 
drückung geraten sind.“ Nach ihm begründete der Promotor, 
der bekannte Germanist Professor Dr. August Sauer in längerer 
Rede den Beschluß der Universität, Gerhart Hauptmann zum 
Ehrendoktor zu ernennen und entwarf ein Bild des Werde- 
ganges des Dichters Hauptmann, der, wie Sauer sagte, „die 
edelsten Überlieferungen Weimars mit den innersten Über- 
zeugungen der Gegenwart verschmolzen hat“. Der Pro- 
motor überreichte sodann das Doktordiplom, auf welchem in 
lateinischer Sprache die Begründung der Ehrung in folgenden 
Worten niedergelegt ist: „Wir ernennen zum Doktor der 
Philosophie Herrn Gerhart Hauptmann aus Salzbrunn in Schle- 
sien, den größten deutschen Dichter der Gegenwart, ehrlichen 
Schilderer bürgerlichen Lebens, mitleidigen Anwalt leidenden 
Volkes, begeisternden Herold heimatlicher Berge, leuchtenden 
Richter schlimmer Torheit, berufenen Maler deutscher Ver- 
vangenheit und ausgewählten Sänger der Schönheit und Wahr- 
heit.“ Gerhart Hauptmann dankte in bewegten Worten für 
die ihm zuteil gewordene Ehrung und schloß seine Rede mit 
dem Wunsche: „Möge die Deutsche Prager Universität wie 
bisher noch Jahrhunderte zum Segen der Menschheit weiter— 
wirken, ein Hort des Friedens, der Weisheit und aller jener 


nationalen und übernationalen völkerversöhnenden Eigen- 
schaften, die mit den Künsten und Wissenschaften ver— 
bunden sind.“ 
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Zur Psychologie der Dichterin. 
Ida Bovy-Ed über die Staël. 
Die Frau, 
sich allmählich einen Posten 


die auf allen Gebieten des menschlichen Lebens 
neben dem Manne erringt, hat 


«uch in der Literatur im letzten halben Jahrhundert grobe 
Fortschritte gemacht. Die Zahl der weiblichen Schrift- 
sSellerinnen ist außerordentlich gestiegen und — was bedeut- 


hochbegabter Dichterinnen 
des Mannes durch- 


samer ist — es sind eine Anzahl 
"ervorgetreten, deren Leistungen denen 
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aus ebenbürtig sind. Freilich wird auch in dieser Hinsicht 
die Frau nie das vollbringen können, was der Mann schaiit, 
sondern sie wird auch im Künstlerischen ihr Höchstes bieten, 
wenn sie dabei ihre Weiblichkeit nicht aufgiebt. Seelische 
Konflikte, die sich zwischen Künstlertum und Frauentum er- 
heben, werden der Dichterin nie erspart bleiben, und über- 
haupt ist die künstlerisch-schöpferische Frau ein wichtiges 
psychologisches Problem, dem nur eine feinfühlige Dichterin 
selbst nachspüren kann. Ida Boy-Ed, die bekannte Roman- 
schriftstellerin, tut dies in einem soeben bei Cotta in Stutt- 
gart erschienenen Buch „Germaine von Staël", das sie selbst 
„ein Buch anläßlich ihrer“ nennt, um anzudeuten, daß sie über 
den Einzelfall hinaus an dieser genialen Schriftstellerin die 
Künstlerschaft der Frau überhaupt untersuchen will. Sie glaubt. 
daß die Dichterin, wenn sie ihre Kräfte frei entfalten will. 
verheiratet sein muß. Zwar war die erste deutsche Dichterin. 
Roswitha von Gandersheim, eine Nonne, und unsere größte 
Dichterin Annette von Droste-Hülshoff blieb unvermählt. Aber 
das sind doch Ausnahmen, die grade die Regel bestätigen. 
Marie von Ebner-Eschenbach war verheiratet, die große eng- 
lische Dichterin George Elliot suchte noch in reiferen Jahren 
das Glück der Ehe, und selbst die leidende Elisabeth Barrett 
wagte sich mit Robert Browning zu verbinden. Die beiden 
genialen Frauen, die in französischer Sprache schrieben, Frau 
von Staël und George Sand, waren im vollsten Sinne des 
Wortes Weib und Mutter. „Die Trägerinnen der großen 
Namen, die ich da eben nannte,“ schreibt Ida Boy-Ed, „hatten 
die Vollendung ihres Wesens durch den Mann als eine Not- 
wendigkeit empfunden und der Zwang der Natur drängte sie 
dem Mann entgegen, während sie doch, oberflächlich gesehen. 
durch ihr Ich so reich schienen, daß vollkommene Freiteit 
und Unabhängigkeit selbst des Herzens ihnen hätte der gemäbe 
Zustand sein müssen.“ Aber während die Bereicherung, die 
die Dichterin von ihrem Ehemanne erhält, fraglich sein max, 
ist die Mutterschaft auch für sie ein entscheidendes Erlebnis. 


„Mutterschaft und Künstlerschaft scheinen einander die 
Bezirke zu stören.“ bekennt die Dichterin. „Das tun sie ganz 
gewiß in vielen Einzelheiten: ich möchte sagen: in der Regie 
des alltäglichen Lebens. Aber ebenso gewiß ist es, daß die 
Mutterschaft und der ganze Glücks- und Schmerzensweg zu 
ihr notwendig sind, um einer weiblichen Schöpferkraft das 
völligste Verstehen der menschlichen Seele zu erschließen, 
von der sie nichts sagen und zu der sie nichts sprechen 
könnte, ohne daß ihr Natur die letzten Weisheiten und Er- 
fahrungen ermöglicht hätte.“ Das Erleben dieser höchsten 
Dinge wurde der Frau früher mehr erschwert als heute, und 
deshalb konnte sie sich in so manchen Fällen wohl nicht zur 
reifen Künstlerin entfalten. „Der schaffenden Frau,“ meint 
Ida Boy-Ed, „wurde es noch bis in die letzten Jahre hinein 
auf das äußerste verargt, wenn sie sich studierend mit dem 
Mann beschäftigte. Ich entsinne mich noch der Stufe, von 
welcher aus man es schon unsittlich fand, wenn eine Malerin 
männliche Akte zeichnete; und noch eher verzeiht man ihr 
diese Lernbegier, als etwa einer Schriftstellerin ihr Bedürinis. 
sich am Mann in einem nahen Freundschaftsverhältnis zu 
bilden. In Frankreich erkannte man schon früher als in Deutsch- 
land die Notwendigkeit der größeren Bewegungsfreiheit für 
eine Künstlerin. Denoch hatten Frau von Staël und ein Viertel- 
jahrhundert später noch George Sand durch Philisterklatsch 
gelitten.“ „Wenn nun schon der schafienden Frau durch die 
ihr von der Natar bestimmte Stellung zum Mann ungeheure 
Schwierigkeiten erwachsen. wieviel belasteter, wieviel ver- 
wicklungsreicher noch wird ihr Los durch die Mutterschaft... 
Sie, die geboren hat, wird sich immer, selbst in ihren 
Schaffen, auf eine geheimnisvolle Weise an ihre Kinder ge- 
bunden, von ihnen abhängig fühlen. In der irgendwie kühneren, 
weiter gespannten Führung ihres Lebens, vor allem aber in 
ihren Werken, ob sie nun malt, schreibt, bildhauert oder mimt. 
enthüllt sie sich ganz: ihr Temperament und ihre Ethik, ihre 
Erfahrungen und ihre Möglichkeiten! Und wo in ihr die Mutter 
stärker ist als die Künstlerin, wird immer eine letzte Scham 
in ihr bleiben, und sie wird, an ihre Kinder als an ihre Kritiker 
denken, nicht die ganzen Wahrheiten sagen, die sich ihr 
offenbart haben. Und je mehr Scham sie hat, desto mehr wird 
ihre Künstlerschaft leiden.“ Vielleicht fühlt sich die Künstlerin 
auch wirtschaftlich gezwungen, durch ihr Schaffen für die 
Kinder Brot zu verdienen, und dann mag sie das Gefühl haben, 
daß sie die Kinder innerlich schädigt, indem sie sie äußerlich 
fördert. „Es sind große Schwierigkeiten in diesem außer- 
gewöhnlichen Verhältnis.“ schließt Ida Boy-Ed. „Nur unge- 
meine Intelligenz und fast völlige Selbstaufgabe der Kinder 
kann der schaffenden Mutter diese Nöte mildern. Und nur 
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tiefe Einsicht in alle Weisheiten des Herzens von seiten der 
Mutter können den Kindern helien. Im Leben oder nach dem 
Tode: immer bleibt die Künstlerin-Mutter ein allzu grelles 
Licht am Wege ihrer Kinder, die bequemer im natürlichen 
Sonenschein einhergehen würden.“ 


Vom Leben in der Seimat | 
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St. Andreas im Harz. 


Aus dem Harz schreibt man uns: Die Not des Vater- 
landes zwingt uns, alle Wirtschaftsquellen zu erschließen, auch 
die versiegten. So soll neuerdings der Versuch gemacht 
werden, den Bergbau in der Harzstadt St. Andreas- 
berg, der einst durch seinen Silbergehalt weit bekannt war, 
wieder aufzunehmen. Ob man auf Silberadern stoßen wird, 
ist allerdings fraglich, aber vielleicht lassen sich andere abb u- 
würdige Erze gewinnen. Der heutige Bergbau im Harze er- 
streckt sich zur Hauptsache nur noch auf den Oberharz und 
den Rammelsberg bei Goslar. Eine Wiederbelebung der An- 
dreasberger Gänge und Stollen käme, wenn sie denkbar wäre. 
der Harzer Bevölkerung sehr zustatten. Der Andreasberger 
Bergbau blickt auf eine lange Geschichte zurück. 

Das älteste von Herzog Albrecht dem Großen erlassene 
Berggesetz vom Jahre 1271 erwähnt auch das Kloster 
Cella, von welchen der Erzbergbau im Oberharz 
in 13. und 14 Jahrhundert ausgegangen ist. Diesem ersten 
Bergbau machte nach etwa anderthalb Jahrhunderten der 
„schwarze Tod“, jene schreckliche Pestseuche, die 1348 auch 
in die Oberharzer Ansiedlungen drang, ein jähes Ende. Der 
Tod wütete so furchtbar, daß die Bergleute oft keine Zeit mehr 
fanden, aus der Grube auszufahren. Als man die Grube des 
„Alten Mannes", wie man diese erste, ausgestorbene Be- 
völkerung nennt, im 16. Jahrhundert wieder aufnahm, fand man 
zahlreiche Totengebeine und mehrfach ganze Skelette in der 
Tiefe. Da sich bei St. Andreasberg keine erkennbaren Spuren 
des „Alten Mannes“ gefunden haben, weder Schächte und 
Stollen, noch vom Silberbergbau herrührende Schlackenhalden, 
so ist anzunchmen, daß dort im 14. Jahrhundert noch kein 
Bergbau bestanden hat. Zwar überließ nach einer Urkunde 
von 1287 Hugo von Dörrefeld, der von Albrecht dem Großen 
mit dem Gebiete zwischen den Harzflüßchen Oder und Sieber 
belehnt war, dem Stifte Walkenrie d pfandweise das 
Recht, zwischen diesen beiden Flüssen Metalle aller Art zu 
graben, aber tatsächlich wurde der Bergbau nur am Rupens- 
berge, d. i. Ravensberze, unternommen, dessen Kupfererze in 
den Schwerspatgängen sich leicht gewinnen ließen. Von Berg- 
werksanlagen des genannten Stiftes in der Gegend des heutigen 
Andreasberges ist nichts bekannt. 

Die erste urkundliche Nachricht vom Bergbau in diesem 
Gebiet stammt aus dem Jahre 1487. Mansfelder Berg- 
leute schürften hier an einem Berge, den sie nach ihrem 
altehrwürdigen Bergheiligen. „Sankt Andreasberg“ nannten. 
Der heilige Andreas war neben der heiligen Katharina, Anna 
und Joachim besonders beliebt, weil er Erze anzeigen und 
Schätze heben konnte. Damals müssen dort schon mehrere 
Gruben im Betriebe gewesen sein, da zwei verschiedene Ge- 
werkschaften miteinander in Streitigkeiten geraten waren. Der 
Sage nach fand man zwei in Form eines Andreaskreuzes sich 
durchsetzende Erzgänge, die viel edles Metall enthielten: die 
hier angesetzte Grube nannte man „Andreaskreuz“, wovon 
dann der Name Andreasberg entstanden sein soll. Dieser erste 
Bergbau hatte indes, wenn er überhaupt nicht zeitweilig ganz 
wieder aufgegeben wurde, nur den Charakter eines schwachen 
Versuchsbaues. Der eigentliche Bergbau in St. Andreasberg 
setzte erst im Jahre 1521 ein, als man am Beerberge einen 
Gang mit Silberglanz und reichhaltigen Nestern Rotgültigerz 
entdeckte. Noch in demselben Jahre erließen die Grafen 
von Hohnstein als Lehnherrn zugleich der bedeutendsten 
Gewerke, die erste „Bergfreiheit“, deren Vergünstigungen das 
fahrende Volk der Bergknappen lierbeilockte, namentlich aus 
Joachimstal, Annaberg, Schnecberg und anderen Orten des 
westlichen Erzgebirges. Mit ihnen erschienen bergbaukundige 
Unternehmer und gaben den neuen Gruben an ihre Heimat 
erinnernde Namen, wie Haus Sachsen, Rautenkranz, Turmhof, 
Katharina Neufang usw. Reiche Gewerke, wohlhabende Kauf- 
leute aus Magdeburg, Halle, Leipzig, Hamburg, Köln, Nürnberg 
usw, stellten sich ein und streckten ihre Gelder in Erwartung 
hoher Verzinsung in den Andreasberger Bergbau. In fieber- 
haftem Eifer drängte man sich von allen Seiten hinzu, um 
die reichen Silberschätze zu heben. Schon ent- 
standen die ersten Häuser, aber zur regelrechten Erbauung 
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der Stadt kam es erst im Jahre 1528; bis dahin wohnten die 
Bergleute in Lauterberg, wo auch die Verwaltung ihren 
Sitz hatte. Doch nun gings mit unheimlicher Schnelligkeit 
weiter, und innerhalb eines Jahrzehnts stand die Bergstadt mit 
300 Wohnhäusern und einer ansehnlichen Bevölkerung fertig 
da. 1535 wurde die Stadtobrigkeit eingesetzt. Mit der 
weiteren Entwieklung des Bergbaues machte die Stadt solche 
Fortschritte, daß schon 1568 die erste Kirche durch einen 
größeren Bau ersetzt werden mußte. 

Für den Bergbau wurden Wasserlösungsstollen gebaut, ein 
Zeichen dafür, daß der Bergbau in schwunghaften Betriebe 
war und die Gruben schon eine beträchtliche Tiefe erreicht 
hatten. Der Joachimsstollen wurde 1529, der Fürstenstollen 
1533, der Edelleute-Stollen 1534 und der Spötterstollen 1536 
angefangen. Andere Urkunden ergeben, daß 1536 und 1537 
die Gruben „Samson“, „Johannes Enthauptung“ und „Häuser- 
zeche“ Ausbeute zahlten, von denen auch die Kirche und die 
Gemeinde schöne Einnahmen hatten, Im Jahre 1537 standen 
in Andreasberg nicht weniger als 116 Gruben im Bau. H.K. 


Ludwigshafen a. Rh. 

Wilde Wellen einer angstgchetzten Kauf- und Hamster- 
leidenschaft reißen seit den letzten Oktobertagen unsere Be- 
völkerung aus geruhsamem Tagewerk. Unklug, unsinnig wird 
gchamstert und aufgespeichert. Wie wenn die Welt ihren 
allerletzten Ausverkauf angesetzt hätte und alle Wege in das 
Warenparadies gesperrt werden sollten, so benehmen sich die 
aufgeregten, sorgenden Frauenscharen, die oft Häuslichkeit 
und Familien vernachlässigen und durch alle Geschäfte jagen, 
ein wunderliches Warenlager hereinbringen und Einkommen 
und Erspartes mit ach, so flinken Händen ausgeben. Klei- 
dungsstücke, Leckerbissen, Möbel, Seide, Samt, Schuhwerk, 
Lebensmittel, manche Lächerlichkeit und der allerentbehr— 
lichste Putz- und Zierkram wird erworben. Es ist kein seliges 
Freuen bei diesen Einkäufen, keine Besonnenheit, ist nur die 
Angstvorstellung, etwas zu verpassen und für sein Geld nichts 
mehr zu bekommen. Hilflos, unglücklich standen die Ange- 
stellten vieler großer Mannheimer und Ludwigshafener Ge- 
schäfte den andrängenden, nervösen Käuferinnenscharen 
gegenüber. Viele Ladentüren mußten in den Nachmittags- 
stunden wegen Überfüllung geschlossen werden. Zahlreiche 
Geschäfte verminderten ihre Verkaufszeit, öffneten später, um 
früher zu schließen. Nach drei Tagen der lavinenstarken 
Kaufwut sah man in großen Konfektionslagern leere, völlig 
ausverkaufte Abteile. Manches war abhanden gekommen, 
vieles beschädigt. Viel zu spät kündigten Bekanntmachungen 
und Zettel an den Kassen an, daß nur die allernötigsten Waren— 
mengen verkauft würden und nur an die deutsche Bevölkerung. 
°’ersonenausweise mußten bei größeren Einkäufen häufig vor- 
gelegt werden. Über die nahe Saargrenze kamen spekulations- 
lüsterne Aufkäufer, kleideten sich vielfach neu und reich für 
wenige Francs. In dem bunten Kaufreigen bildet die Land. 
bevölkerung, besonders aus den pfälzischen Weindörfern, her- 
vorstechende Gestalten. Sie kaufen am üppigsten, denn der 
glückliche Weinherbst hat ihnen Reichtum beschert. Es 
werden ganz stolze Summen für Wohnungseinrichtungen, für 
Garderobe, Schmuck und Pelzwaren rausgeworfen. 

Die Spekulation in Papieren ist unter der jungen Mädchen- 
welt heuer Mode geworden, ist umschmeichelter Sport, wird 
Leidenschaft, wird vielleicht auch Verhängnis. viele der 
allerjüngsten Bankfräulein prüfen heute brennenden Blickes 
Kurszettel, Börsenberichte aus eigenen Sorgen; vermitteln 
Papiere, kaufen und verkaufen. Andere weibliche Wagchälse 
und Glückshascherinnen, die mit ihnen bekannt, befreundet 
oder versippt sind, drängen sich in ihren Kreis und spekulieren 
mit heißer Liebe, als sei es Notsache. Man prahlt, kokettiert 
mit seinem Spekulationsgewinn, man fühlt sich große Dame auf 
groß gezeichneter Lebenslinie, glaubt wohl auch, am weit- 
maschigen Netze des Weltmarktes ein ganz kleines bißchen 
mit ziehen zu dürfen. In den Theater- und Konzertpausen. 
auf der Straßenbahn, am Postschalter, in der Konditorei 
flüstern frische Mädchenlippen über Devisen und Effekten. 
Einzelne möchten gar schon überlegene Vorsicht und lauernde 
Aufmerksamkeit eines geübten Spekulanten andeuten. 

Wie dünkt sich die kursfremde. Hausfrau doch so altmodisch 
und einfältig gegenüber der schrankensprengenden jugend— 
lichen Welt!... ` ö 

München. 

Aus München wird uns geschrieben: Uber den Bau der 
Großschiffahrtsstraße Rhein-Main-Donau ist schon manches 
mitgeteilt worden, nur über die zeitliche Dauer des Baues dieses 
Riesenwerkes konnten bisher keinerlei Angaben gemacht 
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werden. Nun ist diese Frage gelöst. Der erste Bauabschnitt, 
über den schon ein genaueres Programm vorliegt, umfaßt die 
Strecken Aschaffenburg-Würzburg und Regensburg-Passau 
durch Niederwasserregulierung, außerdem den gleichzeitigen 
Ausbau der 15 Kraftstufen an diesen beiden Flußstrecken. Am 
Ende dieses Bauabschnittes, für den eine Zeitdauer von 6 bis 
7 Jahren vorgesehen, werden also die Großflußschiffe von 
1200 bis 1500 Tonnen mainaufwärts bis Würzburg und donau- 
aufwärts bis Regensburg vordringen können. Da aber Hand 
in Hand mit dem Ausbau dieser Flußläufe auch der Ausbau 
der gewinnbaren 15 Kraftstufen geht, die jährlich 360 Millionen 
Kilowattstunden zu erzeugen vermögen, so dürfte am Ende 
dieses Bauabschnittes, also voraussichtlich 1926, die Elektri- 
sierung Süd- und Mitteldeutschlands vollendet sein. Von da 
ab wird die Kohle in diesen Gegenden Deutschlands ent- 
behrlich werden. 


. 


Was alles in elner Stadtverwaltung gestohlen wird. 


Der Dezernent der Berliner städtischen Uberwachungs— 
abteilung, Stadtrat Schüning, gibt eine Darstellung der bis— 
herigen Leistung der Überwachungsabteilung, der wir folgende 
Angaben entnehmen: Die Aufgabe der Überwachungsabteilung 
ist der wirksame Schutz des städtischen Eigentums, Aufklärung 
aller dagegen gerichteten Vergehen und die Sorge für die Ent- 
fernung der Schuldigen aus städtischen Diensten. Vom 1. April 
bis zum 30. September liefen bei der Überwachungsabteilung 
574 Meldungen ein; 290 erfolgten durch andere Dienststellen 
und 284 durch Beamte der Überwachungsabteilung. 369 Fälle 
betrafen Diebstähle, 32 Unterschlagungen und 173 sonstige Ver- 
gehen. Hieran waren beteiligt 497 Personen, davon in städti- 
schen Diensten 114, 74 Personen kamen zur fristlosen Ent- 
lassung, gegen 13 wurde Strafanzeige erstattet. Bei den Ver- 
fehlungen handelte es sich nicht nur um kleine, sondern auch 
um große Sachen. So wurde festgestellt, daß in Lichterfelde 
seit 1917 bis Mai 1921 1 260 000 Brotkarten, 250.000 Reisebrot- 
marken und eine große Anzahl Zuckerkarten zuviel angefordert 
wurden. Der Gewinn, den der Dieb und die Hehler erzielt 
haben, beziffert sich auf über 5 Millionen Mark. In einem 
anderen Falle, der auch in die Kriegszeit fällt, handelt es sich 
um 166 Waggons angeblich verfaulter Kartoffeln, die an die 
Kraftfutterwerke in Seegefeld verkauft wurden, und zwar für 
1 M. pro Zentner frei Seegefeld. Von hier wurden sie für 6 bis 
15 M. pro Zentner weiterverkauft, und gingen somit der Ber- 
liner Bevölkerung verloren. In der Milchkuranstalt Weißen- 
see wurden bedeutende Unterschlagungen festgestellt, die 
ebenfalls in die Kriegszeit zurückreichen. Es handelt sich hier 
um nahezu eine halbe Million Mark. Unterschlagungen wur- 
den in einer Reihe von Fällen aufgeklärt. So beim Wohnungs- 
amt 20000 M. Gehälter, in der Kriegsbeschädigtenfürsorge 
50000 M. durch Fälschung von Unterstützungsakten, Spar- 
kasse zwei Fälle mit 10000 M., Erwerbslosenfürsorge 43 000 
Mark. Bei den Kranken- und sonstigen Anstalten wurden in 
60 Fällen Angestellte festgestellt, die städtisches Eigentum 
entwendet hatten. In den Häfen- und Speichereibetrieben wur- 
den 45 Diebstähle festgestellt. Bei der Güterverwaltung 
richtete die Überwachungsabteilung einen besonderen Wach- 
dienst mit Zuhilfenahme von Polizeihunden ein mit dem Er- 
folge, daß 150 Personen beim Obstdiebstahl festgestellt wur- 
den. Auch für das Landesfinanzamt ist die Überwachungs- 
abteilung bis zum 30. September mit Steuerermittlungen 
beschäftigt gewesen. In neun Monaten ist hierdurch ein Mehr- 
betrag an Reichssteuern von etwa sieben Millionen Mark zu 
verzeichnen. Diese Tätigkeit ist am 1. Oktober jedoch ein- 
gestellt. 

Die Lippesche Landesbibliothek abgebrannt. 


Eine der ältesten Bibliotheken Deutschlands, die Lippesche 
Landesbibliothek in Detmold, wurde durch ein am 22. No- 
vember nachmittags ausgebrochenes Feuer zum großen Teil 
zerstört. Dreißigtausend der wertvollsten Bände verbrannten, 
ebenso wurden das Altertumsmuseum und die Steinsammlungen 
vernichtet. 

Der Brand war in den ersten Nachmittagsstunden im 
Dachstuhl des alten Gebäudes entstanden und hatte bald auf 
die darunter liegenden Stockwerke übergegrifien. Das Ge- 
häude ist schließlich vollkommen niedergebrannt. Etwa 
120000 Bände der Bibliothek konnten noch gerettet werden, 
während das Altertumsmuseum völlig vernichtet und die Stein- 
sammlungen durch das Feuer unbrauchbar gemacht wurden. 


Die Ursache des Brandes ist nicht aufgeklärt, man nimmt an, 
daß irgendwo ein Kurzschluß entstanden ist, oder Arbeiter, 
die an der Zentralheizung beschäftigt waren, unvorsichtig 
gewesen sind. 

Preiserhöhung für Schimpfen. 


In Deutschland beklagen wir uns mit Recht über die Teue- 
rung auf allen Gebieten. Aber der bedrängte Bürger im Deut- 
schen Reiche kann sich doch wenigstens das Herz durchs 
Schimpfen noch nach der alten Taxe erleichtern. In Österreich ist 
auch das Schimpfen, vielmehr die Folgen des Schimpiens, er- 
heblich teurer geworden. Die Bezirksrichter von Wien haben 
in einer Versammlung nämlich einstimmig den Beschluß gefaßt, 
den oft gebrauchten bekannten Satz aus Goethes „Götz von 
Berlichingen“ hinfort mit einer um 200 v. H. erhöhten 
Geldstrafe zu belegen. Bisher kostete dieser Satz nach dem 
alten Tarife, der bei den Österreichischen Bezirksgerichten ge- 
bräuchlich war, 10 Kronen, er wird also von nun an 30 Kronen 
kosten, d. i. in deutschem Gelde 3 Mark. Wir glauben, daß es 
viele aufrichtige Wiener geben wird, die diesen mäßigen Betrag 
nicht scheuen werden, um aus ihrem Herzen keine Mördergrube 
zu machen, 

Das Ende russischer Großfürsten. 


Bei dem radikalen Aufräumen der Bolschewisten unter 
den Mitgliedern des Hauses Romanow kamen auch der Groß- 
fürst Nikolaus Michailowitsch, sein Bruder Georg und Groß- 
fürst Dimitri Konstantinowitsch, der jüngere Bruder des be- 
kannten fürstlichen Dichters K. R. (Konstantin Romanow), 
ums Leben. Interessante Einzelheiten über die letzten Tage 
der unglücklichen Opfer erzählt der russische General 
Brümmer in der „Revue des Deux Mondes“. Großfürst Niko- 
laus Michailowitsch (Enkel Nikolaus I.) verblieb bis zum 
Ausbruch der Bolschewistenrevolution in seinem Petersburger 
Palais. Der Großfürst war ein bekannter Historiker, hatte auf 
diesem Gebiet viel veröffentlicht, wodurch er zum Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften ernannt wurde. 

Am 26. März 1918 schickte ihn der berüchtigte Chef der 
Petersburger Tscheka, Uritzki, samt seinem Bruder Georg 
und dem Großfürsten Dimitri nach Wologda in die Verbannung. 
Dort lebte er in einem kleinen Holzhause in einer bescheidenen 
Zweizimmer wohnung. Anfangs Juli wurden plötzlich nachts 
alle drei ins Gefängnis geschleppt, wo sie gleich den übrigen 
Gefangenen unter denkbar primitivsten Bedingungen ihre Tage 
zubrachten. 

Als anfangs Juli die Nachricht aus Petersburg eintraf, daß 
Nikolaus II. ermordet wäre, folgte auch schon der Befehl der 
Petersburger Tscheka, alle drei Großfürsten nach Petersburg 
zu schaffen. Als Aufenthaltsort diente ihnen das Unter- 
suchungsgefängnis in der Spalarnaja, wo sie dem strengsten 
Regime unterworfen wurden. Von verschiedener privater Seite 
wurden alle Anstrengungen gemacht, um die Unglücklichen zu 
befreien. Sogar Sunatscharski, der Kultuskommissar, beteiligte 
sich daran. Tatsächlich erreichte er vom Moskauer Sowjet 
eine Begnadigung der Großfürsten. Das entsprechende Tele- 
gramm aus Moskau soll von Sinowjew, dem Petersburger 
Diktator, absichtlich zurückgehalten worden sein. Er hatte 
Eile mit der Hinrichtung der Romanows. 

Sie erfolgte auch tatsächlich am 29. Januar 1919 um 
Mitternacht. Alle drei erhielten den Befehl, sich reisefertig, 
olıne Mitnahme ihrer Habe, zu machen. Großfürst Nikolaus 
trug ein Kätzchen auf dem Arm, von dem er sich nicht 
trennen mochte. Ein einfacher Wagen, auf dem sich sechs 
Matrosen befanden, führte sie in die Peter-Paul-Festung. Hier 
fanden sie auch den Großfürsten Paul Alexandrowitsch (jüng- 
ster Bruder Alexander III.), der auch hierhergeschafft 
worden war. 

Ein Beamter der Tscheka verlas ihnen das Todesurteil. 
Sie mußten sich danach, trotz 20 Grad Kälte, fast ihrer ge- 
samten Kleidung entledigen. Danach führte man sie nach der 
Bastion Trubetzkoi, wo bereits die Grube gegraben war. 
Jedes der drei Opfer marschierte zwischen zwei Soldaten, die 
sie beim Arm hielten. Einer der Soldaten schrie laut: „Welch 
eine Ehre für uns! Jetzt spazieren wir Arm in Arm mit dem 
Großfürsten!“ Beim Vorüberschreiten an der Festungskirche, 
in der sich die Gräber der Familie Romanow befinden, be- 
kreuzigten sich die Großfürsten. Ein roher Soldat der 
„Roten“ rief ihnen zu: „Alle eure Verstellung wird doch nicht 
verhindern, daß man euch erschießt. Man wird euch auch nicht 
unter Marmorplatten betten, sondern unter Holzbrettern.“ 

Im Augenblick der Hinrichtung übergab Groh fürst 
Nikolaus das Kätzchen einem Soldaten. Als Preis der Hin- 
richtungsarbeit erhielt jeder Soldat — eineinhalb Pfund 
Brot... 
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Museumsbau. 


Das Deutsche Museum in München. 


Ein Haus für die Meisterwerke der Naturwissenschaft und Technik. 
Von Prof. Dr. Conrad Matschoß. 


auch seit langer Zeit die Technik eine Heimstätte ge- 

funden. Das Conservatoire des Arts et Métiers und vor 
allem die heute Science Museum genannte große Sammlung 
der Technik in South Kensington wird jedem unvergessen 
bleiben, der das mit offenem Blick für die große geistige Arbeit, 
die hier in den stummen Zeugen ganzer Entwicklungsreihen 
technischer Erzeugnisse verkörpert sind, durchwandert. Der 
praktische Sinn der Engländer hat es verstanden, das Lon- 
doner Museum zu einer wichtigen Stätte der vielseitigsten An- 
regung für das ganze Volk zu machen. Das Museum gehört 
zu den wenigen in der Welt, die auch zu den Zeiten geöffnet 
sind, in denen die Menschen, die 
ihrem Beruf nachgehen müssen, 
sie besuchen können. Viele der 
Maschinen und Apparate lassen 
sich in einfachster Weise ven 
Beamten selbst in Betrieb 
setzen. Erklärende Inschriften 
und ein ausgezeichneter Kata- 
log lassen erkennen, wie sehr 
es der Museumsleitung darauf 
ankommt, jeden Besucher in 
allgemein verständlicher Form 
zu unterrichten. Zahlreiche 
Samenkörner haben diese Mu- 
seen im Laufe der Jahrhun- 
derte über ihre Besucher aus- 
gestreut und wenn es hier auch 
ebensowenig wie bei unseren 
Schulen möglich ist, rechnungs- 
mäßig den Wirkungsgrad zu 
bestimmen, so können wir doch 
von ihrer, die Technik fördern- 
den großen Wirkung überzeugt 
sein, In einem Fall, der uns 
hier gerade zu beschäftigen 
hat, können wir sehen, welche 
große Frucht aus einem solchen Samenkorne, das auf frucht- 
baren Boden fiel, sich entwickelte. 

Schon mehr als ein Menschenalter ist dahingegangen, da 
wanderte auch ein junger deutscher Ingenieur durch jene 
weiten Säle in Paris und London und erlebte hier, begeisterten 
Herzens für die Größe der Technik, ein wichtiges Stück ihrer 
Geschichte. Er kam aus München und hieß Oscar von Miller, 
und ihm sollte es beschieden sein, in den ersten Jahren dieses 
Jahrhunderts in Deuschland ein Museum von Meisterwerken 
der Naturwissenschaft und Technik zu schaffen, das den Ge- 
danken, der den Museen in Paris und London zugrunde lag, 
in viel umfassenderem und vollkommenerem Maße durch- 
führte. Das Programm, zuerst 1903 bei der Tagung des Vereins 
deutscher Ingenieure in München der Öffentlichkeit vorgelegt. 
war so külın, daß es damals auch den Freunden der Idee fast 
undurchführbar scheinen wollte. Wer das in absehbarer Zeit 
verwirklichen wollte, mußte an die, dem Gedanken des Mu- 
seums innewohnende, alle Schwierigkeiten überwindende 
Überzeugungskraft glauben. Eine von tiefer innerer Be- 
geisterung getragene planmäßig organisierte Gemeinschafts- 
arbeit großen Stils mußte geschaffen werden, bei der jeder 
einzelne, wer es auch sein mochte, hinter dem Werk, das ge- 


F den museenreichen Weltstädten Paris und London hat 


Entwicklung der Straßen-Beleuchtung vom 16. Jahrhundert an 
bis zur Neuzeit. 


schaffen werden sollte, zurücktrat. Und das gelang. In kür- 
zester Zeit strömten Arbeit, Geld und wertvollste Museums- 
gegenstände in München zusammen. Alle Schichten des 
Volkes bauten mit am großen Werk. Landesregierungen und 
Städte, die Männer der Technik und der Wissenschaft, die 
Industriellen gaben Arbeit und Geld. So konnte sehr bald das 
„provisorische“ Museum eröffnet werden, das wegen des Reich- 
tums des Inhalts und der künstlerischen Eigenart der Anordnung, 
mit der zugleich volkstümlichste Form der ernsten Belehrung 
verbunden war, von allen Besuchern staunend bewundert 
wurde. Die Besucherzahl, die das vielfache bisher gekannter 
Zahlen umfaßte, zeigte das große Interesse weitester Kreise. 
Sogleich wurde mit dem Neu- 
bau des Museums begonnen, 
der, wenn der Krieg es nicht 
gehindert hätte, schon längst 
dem Verkehr übergeben worden 
wäre. So steht erst der zum 
inneren Ausbau fertige von Ga- 
briel Seidels Kunst geschaffene 
gewaltige Bau auf der Mün- 
chener Isar-Insel. Er gibt einen 
Maßstab für die Größe des 
Werks, das hier der Verwirk- 
lichung entgegenreift. 

Einige Zahlen werden eine 
Vorstellung von dem bisher Er- 
reichten geben. Das proviso- 
rische Museum in seinen zwei 
Abteilungen, von denen eine 
für Wohnzwecke jetzt geräumt 
werden mußte, hat 9000 qm 
Bodenfläche, etwa 50000 Samm- 
lungsgegenstände, Bilder, Kar- 
ten usw. sind darin aufgestellt. 
Im neuen Haus werden 27000 qm 
zur Verfügung stehen. 

Die Sammlungen selbst in 
ihrem ganzen Umfange hier zu schildern, hieße eine Geschichte 
der Technik und Naturwissenschaft schreiben oder ihr Inhalts- 
verzeichnis zu veröffentlichen. Beides kann hier nicht in Frage 
kommen. Nur das Ziel des Museums und die Wege, dic es hier- 
zu einschlägt, seien an Hand von einigen Beispielen geschildert. 

Das Museum will eine der ganzen Welt zugängliche 
Volksbildungsanstalt sein, in der man neben vielem wertvollen 
Einzelwissen vor allem lernen kann, daß letzten Endes alle 
menschlichen Erfolge auf Gemeinschaftsarbeit beruhen. Eine 
Generation stelıt auf den Schultern der andern. Die inneren 
Zusammenhänge des geschichtlichen Verstehens erleichtern oft 
in überraschender Weise das Verständnis auch neuester ver- 
wickelster technischer Gebilde und Arbeitsverfahren. 

Technik und Wissenschaft sind nicht an Landesgrenzen 
gebunden; so finden wir neben deutschen Leistungen die her- 
vorragendsten Meisterwerke von allen den Völkern, denen 
die Technik besondere Fortschritte verdankt. Zu unserem 
eigenen größeren Schaden haben wir bei den großen Erfolgen 
der materiellen Technik den inneren, engeren, menschlichen 
Zusammenhang viel zu sehr vergessen. Das Museum erinnert 
seine Besucher auf Schritt und Tritt an die großen Erfinder 
und Entdecker, an die Gelehrten, die Ingenieure, an alle, die 
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in harter Lebensarbeit zum 
Wohle der Allgemeinheit gestal- 
tend in den Strom dieser Ent- 
wicklung eingegriffen haben. 
Das Bild des Menschen verbin- 
det sich wieder mit seinem 
Tun. Die kalte, unpersönliche, 
in totem Materlal verkörperte 
geistige große Arbeit erhält 
Blut und Leben, hinter den stäh- 
lernen Maschinen erblicken wir 
Menschen mit ihrer Freude und 
ihrem Leid. So kommen wir 
wieder zu einem persönlichen 
Verhältnis zu den nur schein- 
bar toten Dingen. Das aber ist 
notwendig, wenn wir mit Freude 
unsere Arbeit verrichten wollen. 
Was ist aber wichtiger für das 
Glück des Lebens, als Freude 
zu finden an der Arbeit! 

Die Besucher des Museums 
kommen aus allen Berufs- 
und Wissensschichten. 


der Schüler, der einmal Inge- 
nieur werden will, steht der 
erfahrene Fachmann eines der 
vielen im Museum vertretenen 
Wissenszweige und will sich 
über Grenzgebiete unterrichten. 
Und wie viele, die in der Tech- 
nik bisher höchstens eine 
Kunst Geld zu verdienen sa- 
hen, gewannen auch bei flüch- 
tigem Durchwandern der Säle 
einen tiefen Eindruck von dem 
geistigen Inhalt der Kunst, die 
unserer Zeit ihr Gepräge gibt. 

Im Bergwerk sehen wir, 
wie es bei Gewinnung der 
schwarzen Diamanten, heute 
heiber begehrt als je, zugeht. 
wie der Bergmann lebt und 
arbeitet, welche Gefahren ihm 
drohen und wie er sich ihrer 
erwehrt. Elektrisch und durch 
Luftdruck angetriebene Bohr- 
maschinen lassen wir gegen 
natürliches Gestein erfolgreich 
arbeiten. Mitten in einem der 
nächsten Säle steht eine mäch- 
tige Bessemerbirne und er- 
innert uns an den großen eng- 
lischen Erfinder und seine alles 
bisher gekannte umstürzenden 
Arbeiten. Eine alte Dorf- 
schmiede wartet mit ihrem 
Feuer, Gebläse, Ambos, Zangen 
und Hämmer auf die Rück- 


kehr des Meisters, der gleich in seiner Arbeit fortfahren 


könnte. 


Jeder soll finden, was ihn fördern 


kann. Neben dem Arbeiter, der Frau und Kindern zeigen will, 
woran er täglich jahrein und jahraus mitschaffen kann, steht 


mA Daneben stehen in ausgezeichneten, arbeitsfähigen Mo- 
ellen Dampfhämmer und hydraulische Pressen, 


Modell eines Schwimmdocks von Blohm & Voß. 


Treibherd um 1600. 
In dem Ofen soll Blei entsilbert werden. Die aus- 
führliche Beschreibung des Vorganges hängt daneben. 


die die 


gelungen ist, sich den Sternen zu nähern. 


leitung genügt aber alles, 
lichung hat schaffen können, 
Bau eines riesigen Apparates, der bisher noch unbekannte 
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Muskelkraft des Schmiedearmes 
vertausendfacht ersetzen. Wir 
kommen zu den Kraftma- 
schinen, den Energiespendern 
der so unendlich vielseitigen 
ınechanischen Welt. Leitungs- 
wasser dreht alte oberschläch- 
tige Wasserräder. Große 
Schnittmodelle zeigen uns We- 
sen neuzeitiger Turbinen. Von 
alten Dampfmaschinen, darunter 
die getreue Nachbildung von 
Watts erster rotierender Ma- 
schine, wie sie als einer der 
größten Schätze des Londoner 
Museums aufbewahrt wird. 
führt uns der Weg zu 
neuesten großen Dampfzentra- 
len. Die ersten Gasmaschinen, 
die ersten Dieselmaschinen 
erinnern an die große hier- 
mit einsetzende Entwicklung. 
Kleine, von uns in Betrieb 


gesetzte elektrische Ventilatoren erzeugen den Wind, der alte 


und neue Windmühlen und Windräder in Bewegung setzt. 
Fs folgen weite Säle, angefüllt mit Apparaten und In- 


strumenten verschiedenster Art; 
die Darstellungsart läßt auch 
hier der Selbstbetätigung des 
Besuchers weitesten Spielraum. 
Ich lerne mein Auge kennen und 
kann die Wirkung der Brillen- 
gläser im einzelnen studieren. 
Mit den so berühmt gewor- 
denen KRöntgenstrahlen kann 
jeder in der Dunkelzelle selb- 
ständig experimentieren. Die 
weltberühmten Originalappa- 
rate des Magdeburger Bürger- 
meisters Otto von Guericke er- 
innern uns an einen überaus 
wichtigen Abschnitt wissen- 
schaftlicher Entdeckungstätig- 
keit und im unmittelbaren An- 
schluß daran lernt man die 
neuesten Luftpumpen kennen 
und macht seine Versuche mit 
ihnen. 

Einen besonderen Anzie- 
hungspunkt bildet die Astrono- 
mie. Eine Sternwarte — der 
Neubau wird in seinen drei 
großen Drehkuppeln sehr voll- 
kommene Einrichtungen zur 
Beobachtung der Sternenwelt 
bieten — läßt uns die Wunder 
des Himmels beobachten. Fern- 
rohre, von ältester bis neuester 
Konstruktion, zeigen uns in dem 
an ihnen angebrachten Ver- 


gerößerungsbild, wie sehr es 
Der Museums- 


was sie hier zur Veranschau- 


noch nicht. Sie plant den 


Diese in den Jahren 1135— 1146 erbaute Brücke galt lange Zeit als eine 
sie berühmt als „die stärkste der vornehmsten Brücken Deutschlands“. 


Modell der alten Brücke zu Regensburg. 
s der größten Meisterwerke der Brückenbaukunst. Noch im 18. Jahrhundert war 


Das Modell wurde dem Museum vom Fürsten von Thurn und Taxis gestiftet. 
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Möglichkeiten bieten wird, um auch dem Lalen 
eine Vorstellung von den Bewegungsverhältnissen 
des Weltalls zu geben. 

Wunder ringsum. Alles wirkt auf unsere 
Phantasie. Wir sehen, wie es einst war und jetzt 
ist, und wir ahnen, daß auch die bewunderte 
Leistung von heute nur wieder ein Anfang ist zu 
weiteren Taten. Das wird vor allem deutlich bei 
der Reihe der mit besonderer Liebe ausgestalteten 
chemischen Laboratorien. Das alchemistische 
Laboratorium mit all seiner phantastischen Mystik 
macht den Anfang. 

Das genau dem Original nachgebildete Liebig- 
Laboratorium erinnert an die großen Leistungen 
dieses deutschen Chemikers, die der ganzen Welt 
nützen. In einem anderen Saal wird uns Antwort 
auf unsere Frage, wie haben sich Schreibkunst, 
Buchdruckerei und all die anderen Vervielfäl- 
tigungsverfahren entwickelt. Schriftproben geben 
uns Antwort auf die Frage wie man schreibt. Die 
Technik des Schreibens und die Entwicklung der 
Schreibmaschine schließt sich an. Besonders anziehend ist die 
Darstellung der Entwicklung des Buchdruckes. Die Nachbildung 
der ersten Schnellpresse von Friedrich König 1811, auf die das 
Bild ihres Erfinders herabschaut, erinnert uns an den besonders 
wichtigen Entwicklungsabschnitt dieses Gebietes. Nicht minder 
interessant ist das Original der ersten lithographischen Presse 
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Haus der Royal-York-Loge, Dorotheenstraße. 


von Senefelder 1787, das wir geschmückt mit der Büste des Er- 
finders in der Abteilung lllustrationsdruck finden. Große 
Modelle zeigen uns die Feldbestellung in alter und neuer Zeit. 
Spinnen und Weben haben ihre besonderen Abteilungen ebenso 
wie das Herstellen von Zucker, Bier und Spiritus. Besonders 
großen Raum nimmt naturgemäß die Entwicklung der Ver- 
kehrsmittel in Anspruch. — Die genaue Nachbildung der be- 
rühmten „Puffing Billy“ und der Stephensonschen „Rocket“ 
eröffnen die neue Zeit. Eine mitten durchgeschnittene wirk- 
liche Schnellzugslokomotive mit bewegbarem Mechanismus läßt 
uns das Innere der Maschinen kennen, die wir so oft benutzen. 


Ein ganzer Betriebsbahnhof mit Weichen und Signalvor- 
richtungen zeigt, was außer diesen Lokomotiven noch alles zu 
dem uns so ganz selbstverständlich gewordenen 
Eisenbahnverkehr gehört. Die erste elektrische 
Eisenbahn von Siemens führt uns nun wieder an 
den Anfang einer anderen großen Entwicklungs- 
reihe, wie die uns heute schon so altertümlich 
anmutenden ersten Automobile. Die Eroberung 
der Luft durch Ballon, Luftschiff und Flugzeug 
ist ausgezeichnet dargestellt, und dem Verkehr zu 
Wasser ist eine eigene Abteilung gewidmet. 
Welche gewaltige geistige menschliche Arbeit 
lieyt hier im Werdegang vor uns, vom Einbaum 
uber die durch Modelle dargestellten griechischen 
und römischen Kriegsschiffe, die Hanseatenschiffe. 
das Schiff des Kolumbus, zu dem im kostbarsten 
Schnittmodell dargestellten großen Kriegsschiff 
mit seinen tausendfältig verschiedenen Einrich- 
tungen, das wie kaum ein anderes Erzeugnis der 


Technik als ein neuzeitiges Wunderwerk be- 
zeichnet werden kann. — Hier finden wir 
auch auf dem Gebiet des Waserhaues 
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Spandauer Straße mit Tor, etwa um 1700. 


sehr interessante Darstellungen. Wir sehen, wie sich die 
Schiffsschleusen entwickelt haben und können an einem be- 
triebsfähigen Modell der Hotoppschleusen bei Lübeck ihre 
Wirkungsweise studieren. Auch wie neuzeitliche Helling-An- 
lagen aussehen, wie die großen Docks und Schwimm-Docks 
beschaffen sein müssen, lernen wir in anschaulichster Weise 
kennen. — Nach dem, was wir in der jetzt 
aufgelösten Abteilung des provisorischen Mu- 
seums bereits bewundern konnten, wird auch 
die Entwicklung der künstlichen Beleuchtung 
vom Kienspan bis zur Bogenlampe neben dem 
großen Saal der Musik einen ganz besonderen 
Anziehungspunkt ausüben. — Was hat der 
Mensch im Laufe der Jahrtausende alles 
eraacht, um auch das Reich der Töne sich 
zu erobern, wie 'weit ist der Weg von der 
großen Negertrommel zu dem alle Feinheiten 
des berühmten Virtuosen erkennbar wieder- 
gebenden selbsttätigen Klavier. 

Alle Einrichtungen und Maßnahmen der 
Museumsleitung sind von dem Wunsche be- 
seelt, die Schätze des Museums den Be- 
suchern zugänglich zu machen. Die Erklärungen 
und Beschreibungen sind von vorbildlicher Klar- 
heit. Die Aufseher werden auch noch zum 
freundlichen Erklären erzogen, und die In- 
genieure des Museums bemühen sich in fach- 
lich gut durchgebildeten Führungen ein tieferes 
Eindringen in das große hier bearbeitete Wissensgebiet zu 
ermöglichen. 


Die schönste Anerkennung der Leistungen liegt in der ste- 
tigen Zunalıme der Besucherzahl, in der großen Zahl der immer 
wiederkehrenden Freunde des Museums. Weit über Deutsch- 
lands Grenzen reicht der Ruf des Museums. Aus allen 
Ländern kommen die Besucher und keiner verläßt das Mu- 
seum, der nicht seinem eigenen Lande eine ähnliche Anstalt 
der Volksbildung wünschte. Und die Museumsleitung, die nie 
ein Monopol für München oder Deutschland anstrebte, ist 
überall bereit, mit Rat und Tat zu helfen, wo solche Wünsche 
anfangen festere Formen zu gewinnen. Das trat besonders 
zutage bei dem Besuch von Hunderten von amerikanischen 
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Der Pariser Platz, um 1820. 
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Alexanderplatz mit Königstädtischem Theater, um 1820. 


Ingenieuren, die im Sommer 1913 das Museum mit wachsender 
Freude und Bewunderung studierten. Freudig nahmen sie mit 
sich als Geschenk des Museums ein seltenes altes Original- 
fernrohr von Fraunhofer, und man sprach damals von der 
Hoffnung in der Neuen Welt, die, mit der neuzeitigen 
Technik groß geworden, noch enger als im alten 
Europa mit der technischen Arbeit verbunden 
ist, eine große amerikanische Schwesteranstalt 
von Meisterwerken der Naturwissenschaft ent- 
stehen zu sehen. Was wäre wünschenswerter 
als ein Wettbewerb auf dem Gebiet der Volks- 
erziehung. 

Die Reorganisation der Welt kann nur ge- 
lingen auf dem Boden tief schürfender Volksbil- 
dung. Daß hier das riesige Gebiet der technischen, 
landwirtschaftlichen und industriellen Arbeit, in 
der die meisten Menschen den Inhalt ihrer Lebens- 
art finden müssen, nicht wie bisher zu kurz 
kommen darf, ist selbstverständlich. Einen be- 
sonders erfolgreichen Weg zu diesem Ziel gibt 
das Deutsche Museum. Möge es ihm gelingen, 
auch in der schweren Zeit, in der wir stehen, 
desen Weg zielsicher weiter zu verfolgen! 
Glück auf den Weg dem Deutschen Museum 
und allen seinen Nachfolgern in anderen 
Ländern, die wie wir danach streben, die Tech- 
nik zu humanisieren, den Menschen in seiner 
Arbeit zur Geltung zu bringen! 


Aus Berlins Vergangenheit. 
Von Professor Dr. Otto Pnio wer. 


s gibt wohl kaum eine große europäische Stadt, die ihre 
ursprüngliche Anlage so rasch und in so hohem Maße 
abgestreift hat wie Berlin. Außer drei bis vier 
Kirchen im Zentrum haben sich von mittelalterlichen Bauten 
nur geringe Spuren erhalten. Nicht viel besser steht es um 
die Schöpfungen der späteren Zeit, die künstlerisch so wohl- 
beratene Regenten veranlaßt haben wie der Große Kurfürst, 
Friedrich I. und Friedrich der Große, der für die Verschönerung 
seiner Hauptstadt viel mehr getan hat, als man gemeinhin weiß. 
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Gerade unter ihm wurde Berlin, dem die Eigen- 
mächtigkeiten seines Vaters eine in der Anlage, 
dem Wechsel der Straßen und Plätze, nicht 
genug zu rühmende Erweiterung gegeben hatte, 
eine der schönsten Städte des Kontinents. Will 
jemand sich eine Vorstellung von dieser dahin- 
geschwundenen Schönheit machen, so besuche er 
das Märkische Museum in Berlin. Drei große 
Räume in ihm bieten eine Fülle von Gemälden 
und Stichen, die uns die einstige Herrlichkeit vor 
Augen führen. Einige Abbildungen, die wir hier 
von dem alten Berlin geben, lassen den Unter- 
schied von heute und einst erkennen und 
wenigstens ahnen, was wir verloren haben. Zu- 
gleich bieten sie Gelegenheit, einiges über das 
Werden und die Baugeschichte der Metropole 
Deutschlands zu berichten. 

Wie jede mittelalterliche Stadt war Berlin 
einst befestigt. Die Ummauerung wurde schon in 
dem Jahrhundert begonnen, in dem es ge- 
gründet wurde und war im Jahre 1319 beendet. 
Die heutige Neue Friedrichstraße, die das Zentrum, von Süden 
nach Norden von der Spree bis zur Spree durchschneidet, be- 
zeichnet genau den Lauf der östlichen Festungsmauer. Da wo 
sich diese Straße mit der Spandauer kreuzt, befand sich das 
nördliche der fünf Tore. Im 17. Jahrhundert wurde die alte 
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Südliche Kolonnaden in der Königstraße, um 1825. 


Festung beseitigt und eine neue nach modernen Grundsätzen 
angelegt. Eines unserer Bilder zeigt uns das neue 1660 bis 
1662 erbaute Spandauer Tor, das fast genau dort gelegen war, 
wo das alte stand, von innen. Die Straße, die von ihm ab- 
geschlossen wird, ist die heutige Spandauer in ihrem nördlichen 
Teil. Das erste Gebäude links ist die im Anfang des 14. Jahr- 
hunderts errichtete Heilige Geist-Kapelle, die heute einen Teil 
der Handelsschule bildet. Das Tor, durch das ein Reiter trabt, 
zeigt in seiner Bauart den der Zeit gemäßen Stil des Barocks 
wie auch das hohe Haus rechts mit den Voluten am Giebel. 
Dagegen ist der rechts vom Tor gelegene Turm ein Über- 
bleibsel der mittelalterlichen Befestigung. Er diente zur Auf- 
bewahrung von Munition. Die Darstellung, auf der die Ab- 
bildung beruht, gehört, wie die Trachten der 
Frauen und Männer beweisen, etwa dem Jahre 
1700 an. 

Die vom Großen Kurfürsten angelegte Be- 
festigung bestand aus vielen in bestimmten Ab- 
ständen errichteten Bastionen, die durch hohe 
Wälle verbunden waren. Vor diesen Wällen lag 
nach außen ein breiter, im Zickzack gezogener 
Wassergraben, der die ganze Stadt umschloß. An 
mehreren Stellen dieses Wasserlaufes waren 
aufgeschüttet, auf 


denen sich 
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Türmchen erhoben, um den Übergang zu ver- 
hindern. Diese Türmchen hießen Bären. Einer, 
genannt der Wusterhauser, hatte sich auf dem 
Hofe eines Grundstückes in der Neuen Jacobstraße 
bis in die Mitte der neunziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts erhalten. Als dann neu 
bebaut wurde, versetzte man ihn in den Köllni- 
schen Park, wo er sich jetzt in der nächsten 
Nachbarschaft des Märkischen Museums befindet. 
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Die Leipziger Straße und der Meilenzeiger, um 1825. 
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Unser Titelbild zeigt ihn an dieser Stelle. Wie aus einer an 
ihm angebrachten Inschrift hervorgeht, wurde er im Jahre 
1718 erneuert. Damals erhielt er die Trophäe, die seine Spitze 
ziert. Denn auf einem Kupferstich vom Jahre 1688, der uns 
die einigermaßen vollendete neue Festung Berlin mit sämt- 
lichen Gebäuden der Stadt zeigt — es ist die interessanteste 
Gesamtansicht, die wir von dem alten Berlin besitzen —, auf 
diesem Stich ist der Bär ohne sie abgebildet. 

Obgleich von dem mittelalterlichen Berlin, wie bemerkt, 
nur wenig übriggeblieben ist, so hat sich doch seltsamerweise 
mitten im gewerbereichsten Teile der City in einer der Haupt- 
straßen der ehemaligen Schwesterstadt Kölln ein Haus er- 
halten, das, wie eine Inschrift auf dem Kellerhals besagt, im 
Jahre 1507 errichtet worden ist. Es ist das älteste bis auf den 
ausgebrochenen Laden und die verbreiterten Fenster im 
Parterregeschoß im wesentlichen im alten Zustand gebliebene 
Privathaus Berlins; übrigens ein primitiver Fachwerkbau, der 
nach mittelalterlicher Art die Giebelseite nach der Straße 
kehrt. 

Jahrhunderte hindurch begnügten sich die Landesfürsten 
der Mark Brandenburg mit einer höchst bescheidenen Residenz 
in einer Straße des heutigen Zentrums von Berlin. Erst der 
zweite Hohenzoller, 
der energische Fried- 
rich Il., baute sich in 
der Mitte des fünf- 
zehnten Jahrhunderts 
eine Burg, aus der im 
Laufe einer langen 
Zeit das heutige so- 
genannte alte Schloß 
wurde. Die Fassade 
ist das Ergebnis von 
mancherlei Um- und 
Anbauten, durch die 
die ehemalige Burg 
im 16. und 17. Jahr- 
hundert erheblich ver- 
ändert wurde. Der 
links bis zum zweiten 
Turm gelegene Teil 
verdankt seinAussehen 
jener Jahrhunderte. Er 
zeigt die mit spät- 
gotischen Elementen 
vermischte Form der 
Frührenaissance. Was 
weiterhin folgt, wurde 
gegen das Ende des 
siebzehnten Jahrhunderts erbaut. Die ganze, übrigens 
bis auf eine geringe Verkürzung heute noch im wesent- 
lichen ebenso lebhaftere Partie blieb unberührt von dem 
tiefgreifenden Umbau, den der gesamte Baukomplex in der 
Regierungszeit des ersten Königs von Preußen unter der 
Leitung Schlüters und besonders Eosanders v. Göthe erfuhr 
und der den Fronten im Süden, Westen und Norden des 
Schlosses ihr gegenwärtiges Aussehen gegeben hat. 

Ein Nebenwerk des einen dieser beiden Baumeister, 
Andreas Schlüters, der zugleich einer der genialsten Bildhauer 
war und das herrliche Denkmal des Großen Kurfürsten gegen- 
über dem Schlosse schuf, bildet heute einen Teil eines Logen- 
gebäudes (s. S. 3942) in der Nähe des Hauptbahnhofes von 
Berlin, des in der Friedrichstraße. Es wurde im Jahre 1712 
für den Minister v. Kameke, unter dem die Landwirtschaft in 
Preußen zu hoher Blüte gelangte, als Garten- und Lusthaus er- 
richtet. Es ist ganz im Geiste des Barocks, mehr plastisch- 
malerisch als architektonisch, erdacht. Der Hauptsaal, der in 
der Mitte des kleinen Gebäudes liegt, hat im wesentlichen seine 
ursprüngliche Gestalt behalten. Seine Decke ist reich aus— 
gestattet und mit prachtvollen Stuckarbeiten verziert. 

Daß Berlins Weichbild unter Friedrich Wilhelm I. eine vom 
Standpunkt der Städtebaukunst aus besonders gelungene Er— 
weiterung erfuhr, wurde schon bemerkt. Dieser wegen seiner 
Sparsamkeit und Nüchternheit verschriene Regent, dem in der 
Tat die Liebe zur Kunst und zur Wissenschaft versagt war, hat 
dennoch für die Vergrößerung und Verschönerung Berlins und 
Potsdams Außerordentliches geleistet. Ihm auch verdankt die 
Hauptstadt den prächtigen westlichen Abschluß der Straße 
„Unter den Linden“, der heute Pariser Platz heißt und zu den 
schönsten Platzanlagen gehört, die es überhaupt gibt. Unsre 
Abbildung zeigt ihn im Jahre 1820. Abgesehen von der jüngeren 
Staffage erscheint er noch genau so, wie er sich achtzig Jahre 
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vorher, da er entstanden war, dem Auge darbot. In dem 
Hause mit der zweiarmigen Rampe befand sich vor hundert 
Jahren die englische Botschaft, während heute darin die fran- 
zösische ihr Heim hat. 

Allein, wie viel Friedrich Wilhelm I. auch für die Er- 
weiterung und den Ausbau seiner Hauptstadt tat, seinem Sohn 
Friedrich II. blieb für ihre architektonische Ausgestaltung noch 
viel Raum. Und dieser Aufgabe unterzog sich der große König 
mit derselben Energie, die er als Lenker des Staates bewies 
und mit nicht geringerem Erfolg. So ist die imposante Anlage 
des Gensdarmenmarktes auf seine Anregung zurückzuführen. 
Allein in der Straße „Unter den Linden“ hat er 44 unansehn- 
liche Häuser niederlegen und dafür stattliche Neubauten er- 
richten lassen. Ihm verdankt die Straße den vornehmen 
Charakter, den ihr auch die neueste Entwicklung nicht hat 
rauben können. Der unter dem Großen Kurfürsten angelegte 
Festungsgraben, von dem oben die Rede war, bestand noch 
lange, nachdem die Stadt entfestigt worden war, was schon 
unter Friedrich Wilhelm I. geschah. Mit der zunehmenden 
Ausdehnung der Stadt mußte er an vielen Stellen überbrückt 
werden, was Friedrich dem Großen Gelegenheit zu treff- 
lichen Bauanlagen gab. Eine der schönsten war die im Zuge 
der Königstraße nach 
v. Gontards Plänen in 
den Jahren 1777 bis 
1780 errichtete. Diese 
Brücke, an die sich 
auf jeder Seite eine 
Kolonnade anschloß, 
stand dort, wo ge- 
genwärtig die Stadt- 
bahn beim Bahnhof 
Alexanderplatz die 
Königstraße kreuzt. 
Als vor vierzig Jahren 
für den Bau dieser 
Bahn der Graben zu- 
geschüttet wurde, fiel 
auch sie. Es blieben 
aber die Kolonnaden, 
in denen sich, wie 
die Abbildung zeigt. 
kleine Verkaufsläden 
befanden. Erst im 
Jahre 1910 wurden 
auch sie entfernt, wegen 
ihrer reizvollen Archi- 
tektur aber an andrer 
Stelle, in dem Kleist- 
park in der Potsdamer Straße, dem ehemaligen Botanischen 
Garten, wieder aufgebaut. 

Die gesamte Bauanlage, Brücke und Kolonnaden, zeigt uns 
eine andre besonders anheimeinde Darstellung. Sie führt 
uns einen Teil des Alexanderplatzes, auf dem grade Viehmarkt 
abgehalten wird, etwa im Jahre 1825, vor Augen. Das statt- 
liche Haus mit dem säulengetragenen Mittelrisalit ist das König- 
städtische Theater, das 1824 eröffnet worden war. Auf seiner 
Bühne errang die berühmte Sängerin Henriette Sontag ihre 
ersten großen Erfolge. Hier wirkte Friedrich Beckmann als 
Komiker. Hier war die Geburtsstätte der einst so gefeierten 
und beliebten Berliner Posse. 

Das Bild der Leipziger Straße versetzt uns in 
dieselbe Zeit. Damals diente die Leipziger Straße, 
deren östlicher Teil vom Spittelmarkt bis zum Dönhoff- 
platz die Darstellung wiedergibt, noch keineswegs 
wie heute Geschäftszwecken. Das die Nachbargrundstücke 
überragende Haus gegenüber dem Obelisken bewohnte der 
Minister v. Hardenberg von 1804 bis zu seinem 1822 erfolgten 
Tode. Von 1849—98 diente es dem Preußischen Abgeordneten- 
hause als Sitzungs- und Geschäftsgebäude. In dem links da- 
ran gelegenen Hause war lange Zeit das Zivilkabinett des 
Königs und späteren Kaisers Wilhelm I. und seiner Nach- 
folger. Der Obelisk gegenüber stand am Rande des Dönhoff- 
platzes. Er war ein Meilenzeiger, der 1730 gesetzt und von 
dem aus der Weg nach Potsdam und Magdeburg gemessen 
wurde. Erst im Jahre 1875 machte er, nachdem er inzwischen 
zu einer Art Brunnen umgewandelt worden war, dem Denk- 
mal des Freiherrn von Stein Platz. Der Turm im Hintergrund 
ist derjenige der St. Gertraudtkapelle, die auf dem Spittel- 
markt bis zum Jahre 1881 stand. Zwischen ihr und dem 
Hardenbergschen Palais sieht man die nördliche Seite der 
heute noch bestehenden Spittelkolonnaden, die, eine āhnliche 
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Anlage wie die der Königsbrücke, gleich diesen von Gontard 
erbaut wurden und ebenfalls zur Überführung des Festungs- 
grabens gehörten. 

Unser letztes Bild führt uns zu der eigentlichen Ursprungs- 
stelle der Städte Berlin-Cölln. Hier bildete in den ältesten Zeiten 
ein Knüppeldamm den Übergang über die Spree zwischen Teltow 
und Barnim. Über ihn ging der Handelsverkehr auf der von 
Leipzig nach den Oderübergängen hinabführenden Straße. 
Schon in den frühesten Zeiten wurden Mühlen an ihm ange- 
legt, woher sich der Name Mühlendamm herschreibt. Gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts lieB hier der Große Kurfürst 
schöne steinerne Verkaufsläden mit Bogenhallen errichten. 
Nach und nach erfuhren die Kolonnaden weitgehende Umge- 
staltungen und Erweiterungen, die weder der ursprünglichen 
Anlage gemäß waren, noch zu der Enge der Straße im rich- 
tigen Verhältnis standen. Schließlich artete das Treiben in 
diesem im Herzen der Hauptstadt gelegenen Viertel zu einem 
widerlichen Trödelkram und einem Anreißertum aus, das sprich- 
wörtlich wurde. 1887—90 wurden die Häuser, die die Straße 
umsäumten, abgerissen. Unser Bild gewährt einen Blick in 
sie im Jahre 1835. Das Eckhaus rechts, das erfreulicherweise 
bis heute erhalten blieb, ist ein in doppelter Beziehung denk- 
würdiges Gebäude. Einmal ist es einer der besten Berliner 
Privatbauten von monumentalem, palastartigem Charakter aus 
der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts. Dann hat 
es ein Mann errichten lassen, dessen eigenartige Geschäfts- 
praktiken historisch geworden sind. Es war der Hofiuwelier 
und Münzunternehmer Heine Ephraim, der durch seine 
Manipulationen im Siebenjährigen Kriege reich geworden war. 
Ihm übertrug Friedrich der Große die Prägung des Silber- 
geldes, dessen Gehalt im Interesse der Staatskasse ver- 
schlechtert werden mußte. Um so größeren Glanz zeigten die 
Achtgroschenstücke, die er herstellen ließ, so daß man auf die 
„Ephraimiten“ oder „Blechkappen“, wie sie im Volke hießen, 
die Spottverse dichtete: 

Von außen schön, von innen schlimm; 
Von außen Friedrich, von innen Ephraim. 

Man sieht: die Zeiten ändern sich wohl, nicht aber, 
wenigstens nicht gänzlich, die Menschen. Schon vor hundert- 
fünfzig Jahren gab es wie heute Kriegsgewinnler. 


Gerhart Hauptmann und Fritz v. Unruh. 
Berliner Theater. Von Karl Strecker. 


wei unserer bedeutendsten Dramatiker haben kurz 
hintereinander erfolgreiche Uraufführungen erlebt, einer 
von den Alten, einer von den Jungen: Gerhart 
Hauptmann und Fritz v. Unruh. Das Merkwürdige 
aber war, daß jedes der beiden Stücke, die hier zum erstenmal 
in Szene gesetzt wurden, schon rund zehn Jahre alt ist — 
die bekannte „Duplizität der Ereignisse“. Das eine hatte der 
Dichter selber, das andere hatten politische Gründe so lange 
vom Theater ferngehalten. Gerhart Hauptmann verwahrte 


seine Tragikomödie Peter Brauer länger im Pult als selbst - 


das Horazische ‚Nonumque prematur in annum‘ anrät; er 
fürchtete wohl die Schwächen des Stückes, die allerdings trotz 
des Erfolges fühlbar blieben. Es ist als Ganzes zu flüchtig hin- 
geworfen. Nur bei der sehr gelungenen Porträtstudie seines 
Titelhelden Peter Brauer verweilt der Dichter liebevoll und 
mit sichtlicher Künstlerfreude. Sie ist denn auch mit nieder- 
ländischer Saftigkeit und Fülle in satten Farben gemalt, eine 
echt Hauptmannsche Gestalt; es gibt wohl keinen deutschen 
Dramatiker der Gegenwart, der ihm diesen verbummelten 
Kitschmaler nachzuschaffen vermöchte. Trotz mancher An- 
klänge an Crampton bleibt Peter Brauer eine durchaus ur- 
wüchsige Gestalt, die jenem Breslauer Kollegen nur an Talent, 
Sir John Falstaff nur an Witz nicht gleichkommt, aber sonst 
eine humorreiche Verschmelzung dieser beiden Typen bedeutet. 
Wieder hat Hauptmann hier, wie schon in der „Mutter 
Wolffen“ eine Gestalt geschaffen, die wirklich jenseits von Gut 
und Böse steht, die mit der Unschuld des reinen Naturtriebes 
unerschöpflich in Fügen und Ausflüchten ist, und selbst vor ge- 
legentlichem kleinen Betrug nicht zurückschreckt. Dabei ist 
Brauer ein gutherziger Kerl, wir erkennen eben an solcher Ge— 


stalt, die nur ein Dichter schaffen kann, daß Schuld und Un- 


schuld keine Gegensätze, sondern nur verschieden geartete 
Geschwister im närrischen Menschenwesen sind. Wie anders. 
als durch Schwindeln, sollte sich dieser Peter Brauer auch über 
Wasser halten? Er ist ein armer Nichtskönner, der ein hunds- 
miserables Leben führt. Denn zu Hause glaubt ihm kein 
Mensch mehr ein Wort, seine Frau und Tochter verachten ilın, 
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nur der Sohn hält noch aus Pflichtgefühl zu ihm. Von den 
Seinen hinausgeworfen, von Gläubigern und sogar im Hinter- 
grunde von dem Gespenst des Staatsanwalts bedroht, rückt 
Peter mit seinem armseligen Köfferchen aus. In dem Gasthof 
einer schlesischen Kreisstadt findet er als „Herr Akademie- 
professor“ ein paar Wochen Kredit, den er gründlich ausnutzt, 
um die Güte von Küche und Keller mit Sachkunde zu erproben, 
bis ihm ein Gimpel in Gestalt eines schlesischen Magnaten ins 
Garn geht, dessen künstlerische Ahnunglosigkeit ihm zu Auf- 
trägen und vorübergehendem Wohlstand verhilft. Indessen 
wird seine Unfähigkeit bald entdeckt und er sinkt wieder in 
das alte Jammerleben zurück. Jakob Tiedtke wußte im 
Lustspielhause als Darsteller des Brauer nicht nur dessen 
heimliche Tragik und possierliche Schaumschlägerei künstle- 
risch zu verschmelzen, er fand auch meisterlich die naturhafte 
Selbstverständlichkeit seiner Spitzbüberei heraus, die um 
keine Finten im Lebenskampf verlegen ist. 

Abgesehen von dieser einen Gestalt, die allein dichterisch 
belichtet ist, bleibt das Stück eine skizzenhafte Unzulänglich- 
keit. Flüchtig und beinahe wahllos ist eine Anzahl nur an- 
gedeuteter Figuren hineingestellt; peinlich dürftig wanken die 
drei Figuren der Familie Brauers durch das Stück, und um 
einen Kavallerieoffizier zu karikieren, ist Hauptmann nichts 
weiter eingefallen, als ihn — stottern zu lassen. Auch hat das 
Stück wohl ein Ende, aber keinen Schluß. Trotz aller Freude 
an der saftigen Porträtstudie der Hauptgestalt und etwa noch 
an einer sehr behaglichen und gut gesehenen Frühschoppen- 
szene (im zweiten Akt) scheidet man unbefriedigt von dem 
Gelegenheitsstück, das wie eine künstlerische Spielerei an- 
mutet. Hauptmann, — der zu ruhelos schafft, als daß seinem 
inneren Wachstum hinreichend Zeit bliebe zur Empfängnis 
eines neuen Werkes — liebt es ja, die Fäden aus früheren 
Werken zu Verknüpfungen eines neuen dramatischen Gewebes 
zu benutzen. Nicht immer mit Glück, wie wir schon am „Roten 
Hahn“ und hier wieder gesehen haben. 

Gehört Peter Brauer zu Hauptmanns schwächsten, so 
gehört Louis Ferdinand Prinz von Preußen zu 
Frit z v. Unruhs stärksten Werken, ja es ist sicherlich das 
bisher bühnenreifste und bühnenwirksamste des jungen 
Dramatikers. Es wurde schon 1911 geschrieben. Aber bei 
dem Freimut, mit dem Unruh hier den zagenden und wankel- 
mütigen König Friedrich Wilhelm III. und die schranzenhaften 
Schädlinge seiner Berater (Haugwitz und Lombard) gezeichnet 
hat, war nicht daran zu denken, daß das damals gültige Verbot: 
regierende Mitglieder des Hohenzollernhauses auf die Bühne zu 
stellen, gerade bei diesem Drama aufgehoben werden konnte. 
So mußte des jungen Dichters stärkste Talentprobe der Rampe 
fern bleiben. Wie die Eisnixe in Gottfried Kellers „Winter- 
nacht“ blieb sie unter der Eisdecke der Vorurteile gefangen 
und konnte nicht ins Leben hinaufgelangen. Nun ist das Eis 
gebrochen (freilich ohne uns einen Frühling gebracht zu haben, 
vorläufig ist's nur ein „Eisgang“), und das Deutsche 
Theater hat seine Pflicht gegen den Dichter, dem es einst 
den Weg auf die Bühne bereitete, erfüllt, als es dies Preußen- 
drama zu (sorgfältig vorbereiteter) Aufführung brachte. 


Die Aufführung bestätigte, daß Fritz v. Unruh mit diesem 
Drama sein bisher bühnentechnisch vollendetstes geschrieben 
hat. Niemals war er so objektiv und darum so rein künst- 
lerisch, so reich an Farbe und Phantasie. Keine Frage, daß das 
ganz subjektive „Geschlecht“ in einzelnen Szenen leidenschaft- 
licher, aufwühlender wirkte, aber es ist für den Dichter und 
sein Erleben bedeutender als für den Zuschauer, für das Buch 
oder Vorlesepult geeigneter, als für den offenen Bühnenwürfel. 
In „Louis Ferdinand“ war Unruh so glücklich, eine sehr 
brauchbare dramatische Fabel zu finden, er kann an histo- 
rischen, scharf umrissenen Gestalten aufzeigen und entwickeln, 
wie leidenschaftliches Begehren sich zu Entschließungen ver- 
dichtet und so in Widerspruch gerät mit der Beharrlichkeit des 
Hergebrachten. Vollkommen ist, trotz häufigem Auseinander- 
splittern in flimmernde Episoden, die dramatische Folgerichtig- 
keit gewahrt. Nicht unähnlich dem Prinzen von Homburg — 
zu dem Kleist sicherlich durch Saalfeld angeregt wurde, wenn 
es auch bisher in keinem Kleistkommentar steht —, entbrennt 
hier der innere Kampf des Prinzen zwischen dem Pflichtgefühl 
des preußischen Soldaten und dem sich aufbäumenden Protest 
des genialen Menschen, der seiner Überlegenheit, seiner 
höheren Sendung gewiß ist. Unverkennbar hat der Dichter 
dem Prinzen eigene Züge gegeben. Er schildert letzten Endes 
den Konflikt in der eigenen Brust, der erst während des 
Krieges ganz zum Ausdruck kam. Trotzdem ist das Drama 
rein geschichtlich, denn auch diese Seelenkämpfe werden in 
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historischen Vorgängen aufgezeigt. Gestachelt von seinem 
treuen Oberkriegsrat Wiesel, der unverrückbar an sein Genie 
glaubt, fühlt sich der Prinz als heimlicher König und tritt 
furchtlos und entschlossen dem schwachen Friedrich 
Wilhelm III. gegenüber. Scharf ist der Gegensatz zwischen 
diesen beiden Hauptgestalten des Dramas herausgearbeitet. 
Wir erleben alles mit: die Liebhabereien wie die Liebschaften 
des Prinzen, seine Gewohnheiten, seine Träume und schließlich 
den großen Augenblick, wo die Offiziere ihm die Krone an- 
bieten. Er nimmt sie nicht — noch nicht, darf man nach 
Anlage und Charakterführung des Dramas sagen; leider 
machte die Schlacht bei Saalfeld und des Prinzen früher Tod 
seinen hohen Träumen ein jähes Ende. 

Obwohl „Louis Ferdinand“ so bunt mit kleinen Genre- 
bildchen illustriert ist, daß sie, an sich meist von großem Reiz, 
doch den dramatischen Fluß inselgleich stauen, und obwohl der 
letzte Akt, der bei einem so langen Schauspiel allen Grund zur 
Eile hätte, zu schwer mit diplomatischen und politischen Er- 
örterungen belastet ist, war das Drama bei seiner Aufführung 
von ungemein starker Wirkung und hält sich dauernd auf der 
Bühne. Freilich auch dank einer vorzüglichen Darstellung. 
Paul Hartmann war ein Louis Ferdinand vollkommenster 
Art; jung, edel, schön, erfüllte er die liebenswürige Gestalt 
mit Schwung und Feuer, bändigte er die männliche Kraft seiner 
Stimme zu klangvollem Rhythmus. Werner Krauß belebte 
den scharfgeschnittenen Charakterkopf des Kabinettsrats 
Wiesel mit eindringlichster Geistigkeit, Ferdinand v. Alten 
hatte für den wankelmütigen König die nötige Diskretion mit- 
gebracht. Als ergreifendste Schöpfung des Abends bleibt aber 
die Königin Luise von Lina Lossen in der Erinnerung haften; 
die rührende Schlichtheit ihrer schönen Gestalt, der dunkle, 
beseelte Klang ihrer Stimme und vor allem der Aufschlag der 
wundergroßen blauen Augen waren ein Erlebnis für sich. 

Fritz v. Unruh hatte mit diesem Drama schon einen ge- 
wissen Höhepunkt erreicht, da riß das Leben, riß der Krieg ihn 
in einen Wirbel widerstreitender Gefühle, für die freilich alles 
in ihm vorbereitet lag. Aus dem Dichter, der sich gerade zur 
Objektivität durchgerungen, wurde der leidenschaftlich sub- 
jektive Schöpfer von „Ein Geschlecht“ mit seinen seelischen 
Erlebnissen, seiner oft aufwühlenden Visionen. Unruhs Ver- 
such, diese Empfindungen in dem Spiel „Platz“ auf eine höhere 
Warte, mit Ausblicken in die Zukunft, zu stellen, ist hinter dem 
Wollen zurückgeblieben. Jetzt steht er unter allen Zeichen 
einer Sonnenwende. An ihm wird es sein, sich auf seine beste 
Art, dramatisch zu gestalten, auf seine an Kleist geschulte, 
feinste künstlerische Ausbildung zu besinnen, die er in „Louis 
Ferdinand“ nicht fertig zwar, aber achtunggebietend be- 
glaubigt hatte. 


Die Knaben. 


Von Otto Ernst. (Schluß.) 


onst allerdings—! Der Vater gehörte zu den Leuten, die 
unter keinen Umständen hauen. Er vertrat die Ansicht, 

daß große und kleine Menschen nur gut tun, wenn sie 

für äußerste Fälle eine körperliche Gewalt über sich wissen, 
und daß sie nicht immer unschuldig sind, wenn sie mit dieser 
Gewalt in schmerzhafte Berührung kommen. Allerdings hatte 
Herr Stahmer senior ein vortreffliches Gedächtnis für die zer- 
störten Hosen seiner eigenen Vergangenheit, und so durfte der 
kleine Hermann auch nach dieser Richtung hin beruhigt sein. 
Der kleine Hermann schien wie sein Vater eine gewisse Nei- 
gung zur Fülle zu haben; seine Ärmchen und Beinchen waren 
wohlgestopften Würsten nicht unähnlich; kein Wunder des- 
halb, daß ihn die angestrengte Arbeit wesentlich mehr erhitzte, 
als den hageren Römer Gracchus, der die Aufgaben des Lebens 
mit mehr Kühle bewältigte. Was lag also näher, als daß 
Hermann nach einer Abkühlung verlangte, und was wiederum 
lag für dies Verlangen näher als die Pumpe? Auf diesem 
herrlichen Platze war eben alles zu finden, was ein Knabenherz 
höher schlagen macht, sogar eine Pumpe. Er stellte sich also 


mit hohlen Händen vor das Ausflußrohr und bat Gracchus, 


zu pumpen. Es kam etwas viel Wasser auf einmal, so daß 
ein großer Teil in die Ärmel floß; aber es blieb noch genug 
in den Händen, und der kleine Freimaurer schlürfte mit In- 
brunst. Aber dann kam er auf eine umfassendere Idee; ihn 
verlangte nach gründlicherer Erfrischung. Es war ihm immer 
über die Maßen vergnüglich gewesen, wenn seine Mutter ihm 
nach dern Wannenbade einen kalten Überguß verabreicht hatte. 
Pr stellte sich also mit dem Nacken unter das Ausflußrohr; 
(iracchus mußte pumpen, und nun rann die köstliche Flüssigkeit 
zwischen Hals und Kragen hinein und unten zu beiden Hosen- 
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beinen wieder hinaus! Das tat gut! Als dann die nassen 
Kleider an den Körper klebten, tat es freilich weniger gut; 
da Herr Stahmer aber noch in dem schönen Alter stand, wo 
man mehr springt als geht, und die Sonne, die bekanntlich 
Mutter ist, über diesen Kerl von Herzen lachen mußte, war er 
sehr bald getrocknet. Allerdings: der schön gestärkte und ge- 
bügelte Anzug zeigte schon lange nicht mehr die klassisch- 
strengen Linien des frühen Morgens; aber das war unwesent- 
lich; wichtiger war die Gefahr einer Erkältung. Wenn es aber 
wahr ist, was auch Kant und Goethe behaupten, daf man 
Krankheiten durch den Willen fernhalten könne, so ist es noch 
wahrer, daß man sie noch ferner hält, wenn man an ihre 
Möglichkeit überhaupt nicht denkt. Dies war der glückliche 
Fall des jungen Herrn Stahmer. 


Obschon, wie schon angedeutet, das Gefühl knechtischer 
Furcht seinen Eltern, besonders seiner Mutter gegenüber ihm 
ferne war, hielt er es doch, um ihre Gefühle zu schonen, an 
ereignisreichen Tagen wie diesem für richtiger, das Haus durch 
den Hintergarten zu betreten, sich vom Dienstmädchen aus- 
ziehen und unauffällig zu Bett bringen zu lassen. Dienstboten 
wie Hofschranzen halten es bekanntlich gern im geheimen mit 
der kommenden Generation. Als Frau Stahmer nach ihrem 
einzigen Sohne fragte, hörte sie, daß er „längst“ zu Bett 
sei, und als sie in sein Zimmerchen trat, lag er bereits, quer 
im Bett, die Fäustchen geballt und die Knie hochgezogen, in 
fanatisch tiefem Schlaf. Für eine gute Nachtruhe ist ein wohl- 
ausgefüllter Tag wichtiger als ein wohlausgefülltes Kissen. 
Das Kopfkissen lag denn auch unbenutzt zur Seite und die 
Decke auf dem Fußboden. Frau Stahmer deckte ihn leise zu, 
küßte ihn mit glücklichem Lächeln auf die Stirn, obwohl sie 
hinsichtlich seines Anzuges die ganze Wahrheit ahnte, und nahm 
es ihm nicht übel, daß er nicht gebetet hatte. Sie konnte sich 
auch den lieben Gott nicht so klein denken, daß er ihrem 
Söhnchen wegen eines versäumten Gebets seinen Schutz ent- 
ziehen werde. 


Gracchus Ohlenfleth brauchte nicht durch die Hintertür heim- 
zukehren; denn erstens hatte er sich beim Spiel lange nicht so 
stark „exponiert“ wie sein Busenfreund, und zweitens gab man 
im Hause Ohlenfleth nichts auf Äußerlichkeiten, obwohl man 
Ordnung und Sauberkeit nicht gerade mißachtete. Auch kam für 
ihn die Frage „gebetet oder nicht gebetet‘ nicht in Betracht, 
weil sein ganzes Haus, soweit es überhaupt Partei nahm, in 
politischen wie in religiösen Dingen auf der linken Seite der 
Menschheit stand. Nicht einmal „Guten Abend“ brauchte er 
zu sagen; in seinem Vaterhause sagte man weder „Guten 
Morgen“ noch „Guten Abend“ und nur selten einmal „Bitte“ 
oder „Danke“, nicht etwa, weil die Ohlenfleths rohe, un- 
geschliffene, finstere Menschen gewesen wären — im Gegen- 
teil: sie waren im allgemeinen sehr freundlich und umgänglich 
miteinander und mit der Welt —, sondern weil sie jene 
üblichen Umgangsformen für einen zwecklosen Kraftaufwand 
hielten. Es war doch selbstverständlich, daß man jedermann 
einen guten Tag wünschte und daß man für jeden Dienst 
dankbar war! Man fragte auch nicht, ob der Benjamin des 
Hauses, der Spätling Gracchus heil oder zerrissen, früh oder 
spät nach Hause komme; denn im Hause Ohlenfleth wurde 
nicht erzogen; man ließ wachsen, was wachsen wollte, wie in 
einem wilden Garten. 

Als er ins Zimmer trat, fand er seine Mutter nähend, seinen 
Vater, der wochentags in einer Gesundheitskaffeefabrik arbei- 
tete, lesend. Die beiden älteren Brüder waren einem Sonn- 
tagsvergnügen nachgegangen; die Schwester, das älteste der 
Kinder, diente außer dem Hause. Gracchus tat, was er immer 
tat, sobald sich Gelegenheit dazu bot: er griff nach einem 
Buche; diesmal war es eine illustrierte Ausgabe von Schillers 
Gedichten; er las, etwas früh für sein Alter, „Die Kindes- 
mörderin“. Da er schon mit fünf Jahren bei seinem Vater 
das Lesen gelernt hatte, machte ihm das Technische dieser 
Kunst keine Schwierigkeiten mehr. Er las alles glatt und ohne 
Anstoß und fand das Gedicht sehr schön, verstand es aber 
nicht. Jedoch der Klang, der Klang! Was war das für ein 
Klang? 

Als die beiden am nächsten Tage ahnungslos den Schau- 
platz ihrer Tätigkeit wieder betraten, heftete ein kalklöschender 
Mann seine Blicke auf sie und trat ihnen darauf näher. 


„Sagt mal,“ fragte er sie, „seid ihr beiden wohl gestern hier 
zugange gewesen?“ 

„Ja,“ versetzte Hermann leuchtenden Blicks mit Stolz 
und bescheidenem Freimut (ingenui vultus ingenuique pudoris). 


„So. Na, denn zieht man mal die Büxen runter, denn gibt 
es was!“ 
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Die beiden Helden standen unerschüttert. 
sprach: 

„Das darfs du ganich. Denn haut dich mein Vater.“ 

„So?!“ Der Mann mußte laut herauslachen. „Na, dann 
macht mal, daß ihr 'n bißchen fix verschwindet, ihr Himmel- 
schockschwerenöter, sonst gehts euch 'n Vierteljahr schlecht!“ 

Damit gab er jedem einen gutartigen Schlag auf die hintere 
Gegend und trieb sie von dannen. 

Sie hatten vielleicht eine bessere Würdigung ihrer frei- 
willigen Sonntagsarbeit erwartet, konnten aber von Glück 
sagen, daß sie nicht an den Maurerpolier Grapengeter, sondern 
an einen Mann geraten waren, der offenbar wußte, daB Jungens 
Jungens sind und Jungensstreiche verüben. Sie hatten wieder 
mal Glück gehabt, wie sie denn überhaupt an dieser Schick- 
salsart, wenigstens vorläufig, keinen Mangel hatten. Glück ist 
eine Lebenslage oder ein Gemütszustand. Bei ihnen war es 


noch beides. 


Ein neues Kinderliederbuch. 


hristian Morgenstern, der Dichter des „Palm- 

ström“ und der „Galgenlieder“, der Poet des Lieder- 

reigens „Und aber ründet sich ein Kranz“, der lustige 
zärtliche, tiefsinnige, spielerische Dichtersmann hat eine Anzahl 
von Kinderliedern hinterlassen, die mit zu dem Reizvollsten 
gehören, was je für Kinder gesungen worden ist. Schlicht-naiv, 
spitzbübisch-schelmisch, lustig, ergriffen, aber immer ganz und 
gar kindlich, so sind diese köstlichen Kinderpoesien. Der Verlag 
Bruno Cassierer, Berlin, hat sie zu einem geschmackvoll 
kinderhaft ausgestatteten Bande „Klein Irmchen“ vereinigt 
und in Josua Leander Gampp einen Maler gefunden, der diese 
Morgensternschen Lieder kongenial — und das will etwas 
heißen! — illustriert hat. Eine ganz köstliche Kindergabe. Der 
Leser mag selber urteilen. Hier folgen zwei der Morgenstern- 


schen Liedchen. 


Hermann aber 


Lied der Sonne. 
Ich bin die Mutter Sonne und trage 
Die Erde bei Nacht, die Erde bei Tage. 
Ich halte sie fest und strahle sie an, 
Daß alles auf ihr wachsen kann. 


Stein und Blume, Mensch und Tier, 

Alles empfängt sein Licht von mir. 

Tu auf dein Herz wie ein Becherlein; 
Denn ich will leuchten auch dort hinein! 
Tu auf dein Herzlein, liebes Kind, 

Daß wir ein Licht zusammen sind! 


Das neue Spiel. 


Lirum, larum, Löffelstiel, 

Paßt auf, ich weiß ein neues Spiel! 
Die Nase — 

Das ist ein Hase. 

Die Ohren — 

Das sind zwei Mohren. 

Das Kinn — 

Da wollen sie alle drei hin. ` 
Jetzt fangen sie an zu laufen 
Sie können schon nicht mehr schnaufen 
Die Nase ist immer vorn, i 
Dahinter laufen die Mohr’n. 

Die Augen aber lachen: 

Was sind denn das für Sachen! 
Was sind denn das für Faxen! 

Ihr seid doch angewachsen! 

Das wissen wir allein. 

So schallt es von den drei'n. 

Macht euch doch nicht so groß! 

Wir spielen ja doch bloß! — 

Lirum, larum, Löffelstiel! 

Ei, ist das nicht ein feines Spiel? 


Welches sind dle besten Ehemänner? 

Nach den Erfahrungen eines mit viel freier Zeit gesegne- 
ten Statistikers werden von den Ehefrauen diejenigen Berufe 
der Männer für die günstigsten angesehen, in denen sie — 
viel unterwegs sind. An der Spitze der Liste stehen also die 
Seefahrer, Ärzte mit guter Praxis, Geschäftsreisende und 
Forschungsreisende, von denen es freilich nicht allzu viele 
gibt. Weniger Aussicht auf eine glückliche Ehe bieten die 
Berufe, die dem Mann gestatten, sehr viel zu Hause zu sein, 


Geld- und 


Bücherschränke 


Tresoranlagen. 


Dreiwand-System 
mit Luftisolierung. 
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wie z. B. Universitätsprofessoren, Privatgelehrte, Schau- 
spieler, Geistliche, Männer ohne ausgesprochene Beschäftigung. 
„Wenn man voraussetzt, daß alle Ehen unter den gleichen 
Bedingungen eines glücklichen Verlaufes geschlossen werden,“ 
sagt unser Gewährsmann, „so darf man wohl annehmen, daß 
die Abwesenheit des Ehemannes dazu geeignet ist, das ehe- 
liche Glück zu verstärken und zu verlängern. Eine ebenso 
kluge wie weitschauende junge Frau hat einmal bemerkt: 
„Es ist ein furchtbarer Gedanke, beim. Frühstück jeden Morgen 
40 Jahre lang in dasselbe Gesicht sehen zu müssen.“ Und doch 
ist das glücklichste Ehepaar, das ich überhaupt kennen gelernt 
habe, ein Geistlicher und seine Frau, die 30 Jahre lang zu- 
sammen gelebt haben, ohne daß eins von dem andern jemals 
mehr als 48 Stunden: getrennt war. Leuchtturmwärter sind 
vorzügliche Ehemänner. Ich habe wohl ein Dutzend von ihnen 
gekannt, und jeder war in seiner Ehe ausnehmend glücklich. 
Sie verbringen sechs Wochen mutterseelenallein auf einem 
Felsen und dann höchstens 14 Tage bei ihrer Familie. Diese 
14 Tage sind dann stets wie neue Flitterwochen. Gutsbesitzer, 
die niemals sich weit von ihrem Heim entfernen, sind auch 
meistens gute Ehemänner. Der Gutsbesitzer und seine Frau 
sind nämlich gewöhnlich in ihrer Arbeit eng aufeinander an- 
gewiesen, und es scheint fast, als ob Mann und Frau, wenn 
sie ein gemeinsames Interesse haben und sich beide derselben 
Arbeit widmen, nicht so von dem Befuf des Mannes abhängig 
sind. Jedenfalls ist ein solches Zusammenleben auf der Grund- 
lage der gemeinsamen Interessen mehr zu empfehlen als die 
häufige Abwesenheit des Mannes und das kurze Glück des 
Wiedersehens.“ 
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Freundinnen. Schnucki-Putti, lange Jahre hindurch be- 
liebter Stern unzähliger Bühnenrevuen und Filmdramen, hatte 
sich verheiratet. Nach der Rückkehr von der Hochzeitsreise 
empfing sie ihre beiden besten Freundinnen zum Tee. 

„Mein Mann und ich haben kein Geheimnis voreinander,“ 
sagte Schnucki-Putti, „er kennt meine ganze Vergangenheit, 
ich habe ihm alles gesagt.“ 
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„Welcher Liebste, sagte bewundernd die eine 
Freundin. 


„Und welches Gedächtnis,“ sagte die andere. 


Übertrumpft. Vollgolds haben eine hochnoble Villa, einen 
großartigen Park und darin als Allerneuestes, Allerfeinstes 
einen japanischen Garten. Als neulich ein Japaner von Herrn 
Vollgold zu Tisch mitgebracht wurde, gedachte Frau Vollgold, 
ihm eine besondere Überraschung anzutun, und führte ihn, 
ohne etwas vorher zu sagen, in ihren japanischen Oarten. 
Der Gast aus Asien grinste höflich, verbeugte sich und sagte, 
immerfort bewundernd: 

„Wirklich, so etwas haben wir in Japan nicht!“ 

(„Der satirische Tag.“) 


Mut, 


Erlelchtert. In einer Provinzstadt wird an einem Stamm- 
tisch ein Berliner eingeführt. Er weiß natürlich alles besser 
und findet in Berlin alles schöner und großartiger. Seine 
Ausführungen gipfeln in dem Satz: „Es gibt eben nur ein 
Berlin.“ Darauf erhebt sich ein ihm gegenüber sitzender Herr 
und schüttelt ihm die Hand mit folgenden Worten: „Ich danke 
Ihnen für diese überaus beruhigende Erklärung.“ 

(„Münchener Jugend.“) 


Ja dann! „Aber Hans, Du hast Dich mit Fritz geprügelt 
bei den fremden Leuten, die Euch zum erstenmal eingeladen 
hatten?“ — „Ja Mama, aber doch erst, nachdem sie gesagt 
hatten, wir sollten ganz so tun, als ob wir zu Hause wären.“ 


Betrübende Feststellung. „Was fehlt Dir, Olga?“ — „Ach, 
Gott, ich bin zu unglücklich! Denke Dir, eben finde ich einen 
Mahnbrief des Heiratsvermittlers an meinen Mann ... ich bin 
noch nicht bezahlt!“ 


Zweideutlg. Eine Dame kommt in ein Geschäft und ver- 


langt eine Rolle Klosettpapier. „Bedauere,“ sagt der Ver- 
käufer, „Klosettpapier ist momentan ausgegangen, das be- 
kommen wir erst in einigen Tagen wieder!“ — „So,“ sagt die 


Dame, „so lange kann ich nicht warten.“ 


Aus Kindermund. Röschen: „Mama, ich heirate Kurt 
Günther.“ — „So? Zum Heiraten gehören aber zwei.“ — 


„Aber du hast ja auch nur einen geheiratet.“ 
(„Fliegende Blätter“.) 
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Eisenkonstruktion des Kuppelbaus für den Justizpalast Valparaiso. 
(Maschinenbau-Anstalt Humboldt A.G. Köln-Kalk.) 
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Der Wunsch nach den Freihäfen. 
Von Dr. Rolf Erdmann, Hamburg. 


Hä: Kampf um die Frage Schutzzoll oder Freihandel 
ist bisher in Deutschland noch nicht endgültig aus- 
getragen worden. Wenn auch in den Jahren der Hoch- 
konjunktur vor dem Kriege diese wirtschaftliche und politische 
Frage ohne Eifer und Zorn besprochen wurde und aus dem 
Stadium der leidenschaftlichen Erörterungen herausgekommen 
war, so bildete sie doch immer noch einen wichtigen Programm- 
punkt politischer Parteien und wirtschaftlicher Interessen- 
vertretungen. Nach dem unglücklichen Kriegsausgang mußte 
jedoch die ganze Frage vollständig verschwinden, da die früher 
nicht ausschlaggebenden fiskalischen Erwägungen mit ge— 
bieterischer Notwendigkeit nicht nur die Beibehaltung, sondern 
eine wesentliche Erhöhung der Schutzzölle forderte. In einer 
Zeit, in der alle Seiten der Steuer-Politik ausgenutzt werden 
müssen, kann auf die wichtigste indirekte Steuer, auf die 
Zölle, nicht verzichtet werden. Ohne also die theoretische und 
prinzipielle Seite der Frage abschließend erledigt zu haben, ist 
der Streit um ihre praktische Anwendung verstummt, und man 
bemerkt jetzt nur Versuche, innerhalb eines beschränkten 
Rahmens gewisse Erleichterungen zu fordern und durch- 
zusetzen. 

Es soll hier nicht von den Bemühungen gesprochen 
werden, die auf die Herabsetzung dieser oder jener Zölle hin- 
gehen. Weit interessanter sind dagegen die Bestrebungen 
zahlreicher deutscher Hafenstädte, zur Belebung ihres 
Handels und ihrer bodenständigen Industrie sich gewisse Frei- 
hafengebiete vom Reich konzedieren zu lassen. Bekannt sind 
die Zollreservate Hamburgs und die weniger weitgehenden 
seiner hanseatischen Schwesterstadt Bremen. Damit nicht 
genug, hat das Reich der treuen Stadt Flensburg gewisser- 
maßen als Dank für ihre Treue und zur Erleichterung ihrer 
durch den Verlust eines wertvollen Hinterlandes geschaffenen 
Notlage die Anlage eines Freihafen-Gebietes zugestanden und 
hat Mittel dafür bewilligt. Weiter aber hat der durch den 
Kriegsausgang schwer geschädigte Reichskriegshafen Kiel die 
Forderung auf Errichtung eines Freihafens erhoben, um die 
Möglichkeit eines Ausgleichs der erlittenen Verluste zu be- 
kommen, und neuerdings bemühen sich auch eine Reihe anderer 
Hafenstädte der Nord- und Ostsee um diese Vergünstigung, 
die dann aber keine Vergünstigung mehr sein würde, sondern 
ein Charakteristikum aller deutschen Häfen überhaupt. 

Angesichts dieser Entwicklung erscheint es interessant, die 
ganze Frage einmal vom prinzipiellen Standpunkt aus zu be- 
trachten. Es ist klar, daß die Städte, die bisher das seltene 
Privileg des Freihafens genossen, nicht gern auf dieses Privileg 
dadurch verzichten würden, daß es verallgemeinert werden 
soll. Hamburg hat nicht zum geringsten Teil seinem Freihafen 
die gewaltige Entwicklung seines Hafenverkehrs zu verdanken, 
und man kann sich wohl denken, daß es mit einer Verleihung 
der Freihafenrechte an andere deutsche Städte, die als 
Konkurrenzhäfen in Frage kommen könnten, nicht sehr einver- 
standen sein wird. Wenn man sich erinnert, welch mühsame 
Verhandlungen der Zollanschluß Hamburgs an das Deutsche 
Reich verursachte, und eine wie große Rolle bei diesen Ver- 
handlungen die Gewährung des Freihafengebietes spielte, dann 
wird man eine Berechtigung des Hamburgischen Standpunktes 
anerkennen müssen. 

Der Standpunkt der anderen Häfen ist aber auch voll- 
ständig zu begreifen. Gerade die Hafenstädte haben besonders 
schweren wirtschaftlichen Schaden erlitten. Der Verlust der 
deutschen Schiffahrt traf sie an ihrer empfindlichsten Stelle, 
und es ist ein gutes Zeugnis für die ungebrochene Willenskraft 
der Männer von der Wasserkante, daß sie nach Auswegen aus 
ihrer wirtschaftlichen Bedrängnis suchen, und bei diesem 
Suchen eben auf die Forderung eines Freihafens verfallen. Sie 
wollen damit die ausländische Schiffahrt an sich ziehen und 
durch Einräumung günstiger Bedingungen ihren Durchfuhr- 
handel beleben. Sie wollen vor allen Dingen in den geplanten 
Freihafengebieten eine neue Veredelungsindustrie ansiedeln, die 
sehr wesentlich dazu beitragen soll, ihre Verluste zu decken. 
Man weiß zur Genüge, welch große Bedeutung ein Freihafen— 
gebiet für die Errichtung einer Veredelungsindustrie hat. Ein 
(iebiet, das von jeglicher Zollschikane und von allen Abgaben 
befreit ist, in dem die Industrie Produkte des Einfuhrhandels 
verarbeiten und ohne Zollkontrolle dann wieder exportieren 
kann, bedeutet eine außerordentlich große Förderung für einen 
Hafenplatz. 

Fine sehr beträchtliche Rolle bei der Betrachtung der 
Frage spielen dann noch die fiskalischen Interessen des 
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Reiches. Von dem Gesichtspunkt des Reiches aus kann man 
eigentlich keine durchschlagenden Bedenken gegen die Ver- 
größerung der Zahlen der Freihäfen finden. Konsumiert 
werden in den Freihäfengebieten keine Waren von nennens- 
werten Quantitäten, und es war bisher bereits üblich, Waren, 
die für den Veredelungsverkehr eingeführt wurden, im Zoll- 
wesen besonders zu behandeln, auf Antrag also die bei der 
Einfuhr gezahlten Zölle bei der Ausfuhr zurück zu vergüten. 
Die Schaffung neuer Freihafengebiete würde also dem Reich 
keine Einnahmen entziehen, so daß es keinen triftigen Grund 
haben könnte, die weitere Verleihung von Freihafenreservaten 
abzulehnen. 

Um sich ein Urteil zu bilden, wird also wohl nur das Inter- 
esse der gegenwärtig glücklich besitzenden Hafenstädte und 
das der Freihafenaspiranten gegeneinander abzuwägen sein. 
Wenn angesichts der überragenden Probleme des Wieder- 
aufbaus die hier erörterte Frage heute vorläufig nur als 
Frage von sekundärer Bedeutung angesehen wird, so kann 
man doch als sicher annehmen, daß sie nach Konsolidierung 
der wirtschaftlichen Verhältnisse einen breiten Raum bei 
der Erörterung der Einzelfragen des Wiederaufbaus ein- 
nehmen wird. 


Der Widersinn der 26 prozentigen Repara- 
tionsabgabe von der Ausfuhr. 


or einiger Zeit teilte der Reichsfinanzminister Hermes 

auf eine Anfrage des Abgeordneten Helfferich mit, daß 

sich die am 15. November d. J. fällige Rate der 
Reparationen auf 275 Millionen Goldmark belaufe, durch Sach- 
leistungen an die Alliierten aber bereits abgegolten sei. Trotz 
dieser Erklärung ist es notwendig, zu untersuchen, wie die 
Zahl von 275 Millionen Goldmark zustande gekommen ist und 
wie sich eine tatsächliche Zahlung zum 15. d. M. gestaltet 
hätte, weil die hierbei zutage tretenden Umstände auch für jede 
weitere Zahlung in Betracht kommen werden. Es handelt sich 
bei der Grundlage dieser am 15. d. M. fällig gewordenen Rate 
um die Bestimmung der $$ 2 und 3 Artikel IV des Londoner 
Ultimatums, wonach Deutschland verpflichtet ist, vom 1. Mai 
1921 ab eine Summe, die 26 v. H. des Wertes seiner Ausfuhr 
entspricht, in Vierteljahresraten, fällig am 15. November, 
15. Februar, 15. Mai und 15. August, zu zahlen. Der Be- 
rechnung soll die Ausfuhr im vorletzten vorangegangenen 
Vierteljahr zugrunde gelegt werden. Die auf Grund des eng- 
lischen Reparationsgesetzes erfolgten Zahlungen sollen 
Deutschland auf die Verpflichtungen aus dieser Bestimmung in 
Anrechnung gebracht werden. 

Danach wäre also der am 15. d. M. fälligen Zahlung die 
Ausfuhr in dem Zeitraum vom 1. Mai bis 31. Juli 1921 zugrunde 
zu legen. Nach den Angaben des Statistischen Reichsamts 
betrug diese im angegebenen Zeitraum 16,2 Milliarden Papier- 
mark, die Abgabe von 26 v. H. demgemäß 4.2 Milliarden 
Papiermark. Nun soll aber die Zahlung nach Artikel VII des 
Ultimatums in Gold oder in einer vom Garantiekomitee ge- 
billigten fremden Währung, wobei wohl in erster Linie der 
Dollar in Frage käme, erfolgen. Die 4,2 Milliarden Papiermark 
sind also in Goldmark oder in Dollar umzurechnen; über den 
der Umrechnung zugrunde zu legenden Kurs sagt aber das 
Londoner Ultimatum nichts. Die deutsche Regierung scheint 
sich nun aus diesem Dilemma gezogen zu haben, indem sie 
der Umrechnung das Verhältnis zugrunde gelegt hat, das in 
dem Vierteljahr, in welchem die Ausfuhr stattfand, zwischen 
Dollar und Papiermark bestand. Der Dollar stand im Durch- 
schnitt der Monate Mai bis Juli auf etwa 65 Mark, das ist also 
etwa das Fünfzehnfache des Friedenskurses. 4,2 Milliarden 
Papiermark ergeben daher ungefähr 280 Millionen Goldmark. 
Da die Zahlung wohl nicht in Gold, sondern nach dem Vorgang 
früherer Leistungen in Dollar erfolgt wäre, so wären statt 
280 oder, wie das Reichsfinanzministerium berechnet hat, 
275 Millionen Goldmark, also etwa 65,50 Millionen Dollar, am 
15. November fällig gewesen. 

Wenn nun die Regierung in den letzten Wochen diese 
Dollar hätte beschaffen wollen, so hätte sie im Durchschnitt 
vielleicht 250 Papiermark je Dollar bezahlen und für die 
65,5 Millionen Dollar demnach 16,4 Milliarden Papiermark auf- 
wenden müssen. Wir hätten also den krassen Fall erlebt, daß 
zum Aüsgleich der 26prozentigen Ausfuhr- 
abgabe eine größere Aufwendung von Papier- 
mark nötig geworden wäre, als der deutschen 
Volkswirtschaft durch die ganze Ausfuhr 
überhaupt zugeflossen sind. 


8. Dezember 1921 


Deutsche Gewerbeschau München 1922. 


Von der Leitung der Deutschen Gewerbeschau wird uns 
geschrieben: 


olitisches Elend und wirtschaftliche Sorgen haben 

Deutschland nicht zwei altererbte Güter nehmen 

können, auf deren Anpassung und Nutzung die Zukunft 
seiner Bevölkerung beruht: das deutsche Können und Wissen. 
Das ist das Vermögen, das Deutschland bleibt und das ihm 
künftig Zinsen bringen muß, das sind die Güter, die verfrachtet 
werden müssen. Nicht durch die wahllose Massenerzeugung 
von Waren aller Art, an denen Geist und Ge- 
schmack wenig Anteil haben, sondern nur mit = 
bester Ware wird der deutsche Handel seine 
Unentbehrlichkeit auf dem Weltmarkte er- 
weisen können. 

Bei Maschinen und ähnlichen Erzeugnissen 
entscheidet über ihren Wert der Zweck selbst, 
er fordert ganz von selbst den höchsten Anteil 
von Wissen und Können. Anders ist’s bei jenen 
Dingen, bei denen der reinen Zweckkonstruktion 
freie Formenfreude sich zugesellen kann. Hier 
das Formale vollkommen auszuschöpfen, den 
Stoff mit einem Höchstmaß von innerem Wert 
zu füllen, ist künftig mehr noch zwingende 
Forderung der Wirtschaft als Pflicht des Ge- 
schmackes. Das kann und muß man wohl durch Worte immer 
wieder sagen, wirklichen Eindruck wird jedoch nur das Bei- 
spiel machen. Eine überzeugende Sammlung von Beispielen 
hierfür zu bringen, ist Aufgabe der Deutschen Ge- 
werbeschau München 1922. 

Die Deutsche Gewerbeschau ist keine „Kunst“- und keine 
„Kunstgewerbe“-Ausstellung, aber auch keine allgemeine 
„Gewerbe- und Industrie“-Ausstellung. Zusammengefaßt wer- 
den Arbeiten des Handwerks und der Industrie, bei denen 
außer dem praktischen Zweckgedanken und der gediegenen 
technischen Herstellung die Betonung der geschmacklichen 
Form von Bedeutung ist, gleichgültig, ob es sich dabei um ein- 
fachıste Gebrauchsgegenstände handelt oder um Werke höchst- 
gesteigerter künstlerischer Fertigkeit und größten sachlichen 
Wertes. 

Daraus ergeben sich ohne weiteres einige Folgerungen. 
Rohstoffe und Halbzeuge fehlen, aber auch solche Fertig- 


Die Gewinnung 


von Motorbenzol auf Gasanstalten. 
Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 


ie ständig zunehmende Zahl der Benzolmotoren für 
die Landwirtschaft, für Kraftwagen und Flugzeuge 
hat einen solchen Bedarf an Motortreibmitteln hervor- 
gerufen, daß die Industrie gezwungen ist, fortgesetzt nach 
neuen Quellen hierfür zu suchen, zumal die Kokereien nicht 
mehr in der Lage sind, allein den steigenden Ansprüchen 
gerecht zu werden. Eine dieser ständigen und recht er- 
giebigen Quellen bilden die Gasanstalten, auf denen aller- 
dings schon zum Teil seit einer Reihe von Jahren Benzol als 
Nebenprodukt gewonnen wird. Vergleicht man den Wert 
der bis jetzt in Gaswerken hauptsächlich gewonnenen Neben- 
produkte gegenüber dem Werte des Benzols, das mit der hier 
beschriebenen Hempel-Anlage ohne besonderen Aufwand ge- 
wonnen werden kann, so leuchtet aus der nebenstehenden bild- 
lichen Darstellung ohne weiteres ein, daß das Benzol einen 
nicht unwesentlichen Faktor im Haushalte der Gaswerke 
darstellt. — Viele Gaswerke, besonders kleinere, haben sich aber 
bisher, teils wegen der hohen Anlagekosten für eine solche 
Benzolgewinnungsanlage, teils wegen des im Verhältnis dazu 


nicht ausreichenden Gewinnes, demgegenüber ablehnend ver-. 


halten. Die Begründung dafür ist nicht schwer zu finden: die 
umfangreichen Anlagen, wie sie auf den Kokereien mit ihrer 
ständig gleichbleibenden und großen Gaserzeugung sich vor- 
züglich bewährt haben, lassen sich nicht ohne weiteres auf 
den Gaswerksbetrieb übertragen. Da es sich bei den Gas- 
anstalten doch immerhin nur um ein Neben produkt handelt, 
dessen Gewinnung nebenbei erfolgt, ohne hohe Unkosten für 
Beaufsichtigung und Unterhaltung, so mußte eben ein Ver- 
fahren und eine Anlage geschaffen werden, die dies ermög- 
lichen. Das geschieht durch die neue, auf den nebenstehenden 
Abbildungen dargestellte Hempel-Benzolanlage der Firma 
M. Hempel, Berlin-Charlottenburg 9. — Die Anlage zeichnet 
sich vor allem aus durch größte Einfachheit in jeder Beziehung, 
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„Erfinder, Künstler, Arbeiter.” 
Siegelmarke der Deutschen Ge- 
werbeschau. 
Entworfen von Max Eschle. 
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fabrikate, bei denen eine Formgebung im allgemeinen aus- 
scheidet, z. B. Chemikalien, Nahrungsmittel usw. Dagegen 
können geschmackvolle Packungen und Aufmachungen dieser 
Waren gezeigt werden. Ausgeschaltet sind im allgemeinen 
auch die technischen Leistungen im engeren Sinne, Dampf- 
maschinen, Treibriemen u. dgl. Natürlich gibt es Grenzfälle, 
die von Fall zu Fall entschieden werden müssen. Bau- 
materiallen können als Bauteile gelegentlich Verwendung 
finden. 

Hauptgedanke für die Gliederung der Deutschen Gewerbe- 
schau ist die Einteilung nach Material- und Fachgruppen; es 
werden also beispielsweise Keramik, Waren aus 
Glas, Holz, Metall, Papier, Textilien jeweils für 
sich gebracht oder auch, wenn verschiedene 
Rohstoffe gleichzeitig in Frage kommen, Waren- 
gruppen gewählt, wie Spielsachen, Musikinstru- 
mente, Sportgegenstände u. ä Damit wird sich 
innerhalb einer Branche die individuelle Lei- 
stung um so deutlicher für das verstehende Auge 
herausheben, wie umgekehrt die Gesamthaltung 
eines Gewerbes sich am sinnfälligsten verdeut- 
licht. Wenn die Gruppenanordnung der Aus- 
stellung Ähnlichkeit mit der der altberühmten 
deutschen „Messen“ aufweist, so ist es die be- 
sondere Qualitätsauslese der Gewerbeschau, die 
den Gedanken an einen Wettbewerb mit den 
Messen ausschließt. Diese sollen vielmehr durch Gewerbe- 
schau im besten Sinne Ergänzung finden. 

Die Gewerbeschau ruft alle Deutschen ohne Rücksicht auf 
die derzeitigen Grenzen unseres Reiches auf. Alle, die ein 
gleiches deutsches Streben eint, müssen sich ohne Rücksicht 
auf die besondere „Richtung“ oder politische Einstellung des 
Einzelnen auf der neutralen Plattform dieser großen Schau 
echter und rechter Arbeit zusammenfinden. 

Die Vorbereitungen für die Ausstellung sind bereits weit 
fortgeschritten. Die Anteilnahme und die Mitarbeit von Reich, 
Staat und allen im Wirtschafts- und Kulturleben führenden 
Stellen und Persönlichkeiten ist eine außerordentlich rege. 
Daß die Deutsche Gewerbeschau auch auf das lebhafte Inter- 
esse des Auslandes rechnen kann, ist nicht zu bezweifeln. Ein 
starker Zustrom der Ausländer, namentlich der Amerikaner, 
wird schon durch das zeitliche Zusammentreffen mit den Ober- 
ammergauer Passionsspielen mit Sicherheit gewährleistet. 


Benzolgewinnungsanlage. 
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sowohl im Bau, als auch in Betrieb und Bedienung. Sie be- 
steht aus zwei miteinander verbundenen Hauptapparategruppen, 
nämlich einer ununterbrochen laufenden Vorprodukten- 
anlage nebst Benzolwaschung und einer Reindestilla- 
tionsanlage zur Herstellung von Motorbenzol, Die 
aus ersteren stammenden Vorprodukte werden der Rein- 
destillationsanlage zugeführt, hier gesammelt und je nach Bedarf, 
d. h. je nach der Menge des 
erzeugten Gases, als der in den 
Retorten verarbeiteten Kohlen, 
in nur wenige Stunden dauern- 
dem Betriebe alle 3 bis 5 Tage 
destilliert. Das von dieser ge- 
lieferte Endprodukt ist reines Mo- 
torbenzol, das ohne jede weitere 
Behandlung verkaufsfähig ist und 
dem Handel zugeführt werden 
kann. Die geringen bei der 
Reindestillation verbleibenden 
Rückstände können in einfacher 
Weise wieder verwertet werden. 
Die Bedienung der ganzen Benzol- 
anlage besteht in der Hauptsache 
darin, daß die Temperaturen so- 
wie die Umlaufgeschwindigkeit 
des Waschöles in gewissen Zeit- 
abständen überwacht wird. Sie 
kann also bequem als Nebenbe- 
schäftigung angesehen werden. 
Hauptarbeiten, die eine volle Arbeitskraft in Anspruch nehmen, 
aber nur verhältnismäßig selten vorkommen, sind lediglich das 
Verladen des gewonnenen Reinbenzols sowie das Nachfüllen 
von Waschöl. . 


Der Kampf 
gegen die deutsche chemische Industrie. 


uf der Hauptversammlung des Vereins zur Wahrung der 
Interessen der chemischen Industrie Deutschlands hielt 

der erste Vorsitzende des Vereins, Geheimer Regie- 
rungsrat Professor Dr. C. Duisberg, Generaldirektor der 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Cie., Leverkusen bei 
Köln, die Eröffnungsrede, die sich u. a. gegen Bestrebungen 
in England und Frankreich wandte, die deutsche chemische 
Industrie zu vernichten. Geheimrat Duisberg führte u. a. aus: 


Fin planmäßig in Wort und Schrift geführter Feldzug sucht 
den Völkern der Welt die aus der deutschen chemischen In- 
dustrie drohenden Schrecken vor Augen zu führen. Die Wort- 
führer dieser Agitation sind Francis Garven, Charl. Herty usw. 
und neuerdings der englische Farbstoffinteressent Victor 
Lefebure, der Verfasser des Buches: „The Riddle of the 
Rhine“, „Das Rätsel des Rheins“. Jeder Fachmann weiß aber, 
daß kein auf Friedensproduktion eingestelltes chemisches 
Werk in der Lage ist, ohne weiteres zur Herstellung von Er- 
zeugnissen für den Kriegsbedarf überzugehen. Und was könnte 
eine solche Produktion auch nützen, da Deutschland durch die 
Entwaffnung aller der Kriegsgeräte beraubt ist, die zur An- 
wendung der chemischen Kriegführung erforderlich sind. 
Schließlich stehen auch bekanntlich sämtliche chemische Fa- 
briken unter ständiger Kontrolle von Ententekommissionen. 


Was wäre die Folge, wenn diese auf reinem Konkurrenz- 
neid ausländischer Farbstoffinteressenten beruhende Agitation 
einen Erfolg hätte? Die Länder der Welt, die jahrzehntelang 
die unentbehrlichen deutschen Farbstoffe bezogen haben, 
müßten darauf verzichten und wären angewiesen auf die Er- 
zeugnisse jener, neuen Farbstoffindustrien, die in den Pro- 
duktionsländern selbst von den Verbrauchern wegen ihrer 
Minderwertigkeit abgelehnt werden. Lefebure bekämpft in 
seinem Werk die unberechtigte Monopolstellung Deutschlands 
in der Farbenerzeugung der Welt, durch die die Industrien 
anderer Länder benachteiligt würden. Dem ist entgegenzu- 
halten, daß nur ein auf jahrzehntelanger wissenschaftlicher 
Forschung und technischer Vervollkommnung beruhender 
Großbetrieb imstande ist, Farbstoffe in der Vollkommenheit 
und Preiswürdigkeit herzustellen, wie die Interessengemein— 
schaft der deutschen Farbstoffe es erreicht hat. Hierin liegt 
aber keine Schädigung anderer Länder, sondern im Gegenteil, 
die technische und kulturelle Entwicklung der ganzen Welt 
wird gefördert. Weltwirtschaft drängt auf Arbeitsteilung, bei 
der jedes Volk auf dem seiner eigensten Beanlagung ent- 
sprechenden Gebiet der Lieferant für die anderen Völker wird. 
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Graphische Darstellung der Gewinnung von Nebenprodukten aus der Kohle. 
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Auf der wirtschaftlichen Ausnutzung dieser Errungen- 
schaft beruht aber heute zum guten Teil auch die Möglichkeit 
unserer Volksernährung. Nur mit einer starken Ausfuhr ist 
sie durchzuführen. Wer daher einer Ausfuhrindustrie von der 
Bedeutung der deutschen chemischen Industrie den Lebens- 
nerv unterbindet, verurteilt unser Volk zum Hungern. Auf der 
Ausfuhr beruht aber außerdem auch unsere Fähigkeit zu 
Reparationsleistungen. Die Er- 
füllang unserer Verpflichtungen 
aus dem Friedensvertrag ist in 
dem Augenblick unmöglich ge- 
macht, wo Lefebure und seine 
Parteigänger ihr Ziel erreichen. 


Von der Leipziger Muster- 
messe. 
Neue ehrenamtliche Vertre- 
ter des Leipziger Meßamts. 


Das Meßamt für die Muster- 
messen in Leipzig hat in letzter 
Zeit folgende ehrenamtliche Ver- 
tretungen neu errichtet: Alt- 
serbien: Jugoslawischer Lloyd, 
A.-G., Belgrad, Brankowa ul. 12; 
Slowenien, Kroatien, und 
Dalmatien: Jacob & Valentin, 
Zagreb, Paromlinska Cesta 1; 
Mazedonien und Thrazien: 
Hans Heitmann, Inh. d. Fa. John 
Campbell Nachf., Saloniki, Rue Coundouriotis 5; die Südafrika- 
nische Union und Britisch-Südafrika: Poppe, Schun- 
hoff & Guttery, Kapstadt; den westlichen Teil der Vereinigten 
Staaten: Karl Offers, San Franzisko, 465 California Street; Est- 
land: Wilhelm Borchert, Reval, Brokusberg 16; Rumänien für 
Siebenbürgen: W. Krafft, Sibiu (Hermannstadt), Großer Ring 14; 
Rumänien für den Banat: Banater Import- und Exporthaus, 
Timisoara (Temesvar), Innere Stadt, Bathorygasse 3. 


Die Termine der Leipziger Messen. 


Die Leipziger Mustermessen werden zweimal im Jahre ab- 
gehalten. Die Frühjahrsmesse beginnt regelmäßig am Sonntag 
vor dem ersten Montag im März, die Herbstmesse am 
letzten Sonntag im August. Die Allgemeine Mustermesse und 
die Baumesse dauern je eine Woche, die Technische Messe im 
kommenden Frühjahr versuchsweise drei Tage länger. Dem- 
nach beginnt die Leipziger 


Frühjahrsmesse Herbstmesse 
1922 am 5. März 1922 am 27. August 
1923 „ 4. 1923 „ 26. 
1924 „2 , 1924 „ 31. 
1925 „ 1. 1925 „ 30. 
1926 „ 28. Februar 1926 „ 29. 


Vorsicht , 
gegenüber der „Leipziger Welthandels-Palast A- G.“ 


Man schreibt uns: Von völlig privater und geschäftlich 
unbekannter Seite wird seit einiger Zeit von einer Leipziger 
Welthandels-Palast A.-G. unter auffallenden Gewinnver- 
sprechungen zur Aktienzeichnung eingeladen. 

Der in den Werbungen melır als großzügig aufgemachte 
Bauplan, der aus den verschiedensten organisatorischen und 
technischen Gründen lebhaften Zweifel in bezug auf seine 
finanzielle Grundlage und Durchführbarkeit erwecken mußte, 
findet bei den zuständigen Stellen in Leipzig (Rat und Stadt- 
verordneten, Handelskammer, Messeamt, Architektenschaft) 
nicht nur keinerlei Unterstützung, sondern — zum mindesten 
in der jetzigen Form und im jetzigen Augenblick — im Gegen- 
teil schärfste Ablehnung. Die Gründer der Gesellschaft, die 
sich geschickt der Parole: „Weltmesse - Konzentration in 
Leipzig“ zu bedienen wissen, sind nach maßgeblicher Ansicht 
für die Verwirklichung eines derartigen Projekts nicht geeignet: 
im übrigen muß darauf hingewiesen werden, daß sich die 
Staatsanwaltschaft in Leipzig bereits mit dem Unternehmen 
befaßt hat und die Untersuchung zurzeit noch fortzusetzen 
scheint. Die Propaganda des Unternehmens hat sich nicht ge- 
scheut, unverbindliche und grundsätzliche Äußerungen hervor- 
ragender, namentlich Leipziger Industrieller in irrefühender 
Weise für ihre Zwecke auszunutzen. In Einvernehmen mit den 
für die Leipziger Messen zuständigen Stellen kann das Aus- 
stellungs- und Messe-Amt der Deutschen Industrie vor einer 
Beteiligung an dem Unternehmen nicht dringend genug 
warnen. 


8. Dezember 1921 


Schutz dem Arbeiter! 


Die gewerbliche Unfallverhütung im Film. 
Von Gertrud David. 


ie Gesetzgebung der verschiedenen Länder, an ihrer 
Spitze die Deutschlands, ist unablässig bemüht, die Ur- 


sachen der gewerblichen Unfälle nach Möglichkeit ein- 
zuschränken. Wie notwendig ein solches Bestreben im Inter- 
esse der Volksgesundheit und der allgemeinen Volkswirtschaft 
ist, wird wohl zur Genüge durch die Tatsache beleuchtet, daß 
iin Jahre 1919 in Deutschland über eine halbe Million Betriebs- 
unfälle zur Meldung gebracht wurden, (wobei die Zahl der tat- 
sächlich vorgekommenen Unfälle natürlich weit größer war) 
und daß in den Jahren 1885 bis 1915 von den Unfall-Berufs- 
genossenschaften 2,8 Milliarden Mark (Goldmark) Ent- 
schädigungen an Verletzte und deren Familien gezahlt werden 
mußten. Aber die beste Gesetzgebung bleibt unzulänglich, 
wenn ihre Vorschriften, sei es aus Unkenntnis, sei es aus 
bösem Willen oder Bequemlichkeit umgangen werden. Parallel 
mit der gesetzgeberischen Aktion muß daher die Schulung 
destechnischenLeitungspersonales der Fabriken 
und die Aufklärung der Arbeitermassen über die zu 
ihrem Schutze erlassenen Vorschriften gehen. 

Auf technischen Hochschulen werden heute schon überall 
Vorlesungen über Gewerbehygiene gehalten, die auch die 
Unfallverhütung mit einschließen. Aber nur die größten dieser 
Institute verfügen über ein einigermaßen genügendes An- 
schauungsmaterial, das außerdem durch Rundgänge in Fabriken 
usw. ergänzt werden muß. Und nur in einigen wenigen Groß- 
betrieben — z. B. den Fabriken der A.E.G. in Berlin — er- 
halten auch die Arbeiter eine systematische Schulung und Auf- 
klärung über die Unfallgefahren und ihre Begegnung. Der 
ungeheure Wert einer solchen Aufklärung, die in den ge- 
nannten Werken übrigens an einem außerordentlich reich- 
haltigen (neuerdings in den Besitz der Ständigen Ausstellung 
für Arbeiterwohlfahrt übergegangenen) Anschauungsmaterial 
erfolgt, ergibt sich aus der Unfallstatistik dieses Unternehmens, 
die im Laufe der letzten neun Jahre ein Zurückgehen der Un- 
fälle von 9,4 auf 4,3 pro 1000 Beschäftigte nachweist. Und 
dies in einem Zeitraum, in dem trotz aller Gesetze und Vor- 
schriften die allgemeine Unfallziffer nicht unwesentilch ge- 
stiegen ist. 

Womit kann nun die Kluft überbrückt werden zwischen 
diesem verhältnismäßig kleinen Personenkreis, dem genügende 
Schulungsmöglichkeiten offen stehen und den nach Hundert- 
tausenden, resp. Millionen zählenden technischen Beamten und 
Arbeitern, die diese Möglichkeiten vorläufig noch nicht haben? 
Durch das modernste aller Frziehungs- und Bildungsmittel: 
denFilm! i 

Der Film kann zerstreutes Lehrmaterial sammeln, sichten. 
es ohne Rücksicht auf seine Herkunft in systematischer 
Weise zusammenstellen. Er kann Detailvorgänge, die vor 
einem größeren Zuhörerkreis sonst nur schwer zu demon- 
strieren sind, in Großaufnahme dem letzten Zuschauer im 
Saale deutlich machen. Er kann endlich technische Vorgänge, 
die sich im Inneren von Maschinen vollziehen, durch die be- 
wegliche Trickzeichnung dem Auge sichtbar und vor allem 
verständlich machen. Er hat vor dem gesprochenen Wort die 
ungeheure Eindringlichkeit und Leichtverständlichkeit des 
Bildes und vor der Demonstration am praktischen Modell die 
Anwendbarkeit an jedem Punkt, zu jeder Zeit, vor jedem 
Publikum voraus. 

Der Deulig Filmgesellschaft gebührt das Ver- 
dienst, den ersten Film auf dem Gebiete der Unfallverhütung 
geschaffen zu haben, der den Anspruch erheben kann, 
das Problem in wirklich wissenschaftlicher Weise zu be- 
handeln. 

Dieser erste Film, der unter Mitwirkung des bekannten Ge- 
werbehygienikers Prof. Dr. Chajes und des Privat- 
dozenten Dr. Schmidt, beide von der Technischen 
Hochschule in Charlottenburg, geschaffen wurde, ist gedacht 
als Einführung in Materie, die an einigen besonders markanten 
Beispielen die hauptsächlichsten Unfallgefahren und ihre Ver- 
hütung zeigt, und wird im Laufe der Zeit zu ergänzen sein 
durch eine Reihe von Spezialfilmen, die die verschiedenen 
Gebiete der Unfallverhütung eingehend behandeln. 

? Der neue Deulig-Film zeigt zunächst die persönliche 
` chutzausrüstung des Arbeiters: die Anwendung von 
Brillen gegen schädliche Lichtstrahlen und abspringende 
Funken, von Asbesthandschuhen und Asbestschürzen gegen 
»auren usw. Wichtiger als diese, immerhin vom guten Willen 
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Der Film im Dienste des Arbeiterschutzes. 
Exzenterpresse mit elektrischer Sicherung. 


des Arbeiters abhängige persönliche Ausrüstung ist die Aus- 
rüstung der maschinellen Anlagen. Auch diese 
muß freilich so beschaffen sein, daß sie nicht eine Verminderung 
der Arbeitsleistung und damit (bei Akkordarbeit) des Ver- 
dienstes bedeutet, da sonst für den Arbeiter der Anreiz be- 
steht, sie auszuschalten. Ideal sind diejenigen Schutz- 
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BESCHÄFTIGTE 


Aus der Unfallstatistik. 


vorrichtungen, deren Funktionieren überhaupt unabhängig vom 
Willen des Arbeitenden ist. Der Film zeigt dafür einige sehr 
interessante Beispiele. Wir sehen Preß- und Stanzmaschinen, 
die so konstruiert sind, daß entweder die Hand des Arbeiters 
durch einen sogenannten Handabweiser von der gefährlichen 
Stelle der niedergehenden Stanze weggeschoben wird, oder 


Ableitung von Säuredämpfen. 


Stanzmaschine mit Handabwerfer, 


daß beide Hände gleichzeitig für das Einrücken der Maschine 
gebraucht und dadurch in Sicherheit gebracht werden. Zu den 
Aufnahmen nach dem wirklichen Objekt tritt hier die beweg- 
liche Trickzeichnung, die das Funktionieren der Sicherheits- 
vorrichtung in einer, jedem Laien verständlichen Weise zur 
Darstellung bringt. Daß alle rotierenden und schneidenden 
Teile von Maschinen stets gut umkleidet sein müssen, daß 
Gasmaschinen nicht mit der Hand sondern nur mit unfall- 
sicheren Kurbeln angedreht werden dürfen, wird an anderen 
Beispielen deutlich gemacht. 

Der Film wendet sich dann den so ungeheuer gefährlichen 
Holzbearbeitungsmaschinen zu, an denen früher 
unzählige Arbeiter ihre gesunden Glieder eingebüßt haben. 
Furchtbare Verletzungen riefen besonders die vierkantigen 
Messerwellen bei Abrichthobelmaschinen hervor. Der Film 
zeigt an einer künstlichen Hand, wie beim Hineingleiten der 
Hand in diese Wellen gleich mehrere Finger abgeschnitten 
werden. An Stelle dieser vierkantigen sollen heute nach 
gesetzlicher Vorschrift runde Messerwellen treten, die beim 
Abgleiten der Hand wenigstens „nur“ die Fingerspitzen mit- 
nehmen. 

Aber auch diese Unfälle sind vermeidbar, wenn der Ar— 
beiter Führungsteile benutzt, oder wenn die gefährlichen 
Stellen der Maschine durch besondere Schutzvorrichtungen 
gesichert sind. 2 

Außerordentlich häufig waren und sind noch Unfälle, vor 
allem Verbrühungen, die durch Explosionen von Wasserstands— 
gläsern bei Dampfmaschinen hervorgerufen werden. Rohr- 
leitungen mit unter Druck stehenden Flüssigkeiten und Gasen 
müssen daher bei Explosionen selbsttätig in Funktion tretende 
Schutzvorrichtungen haben. Das Funktionieren dieser von 
außen nicht sichtbaren Vorrichtungen wird im Film wiederum 
durch die Trickzeichnung erklärt. Der Film, der auch im Aus— 
lande berechtigtes Interesse erregen dürfte, ist neben Gewerk— 
schaften, Betriebsräteschulen usw. auch Unternehmern zu 
empfehlen, die ihn ihren Arbeitern vorführen lassen sollten. 


Abrichthobelmaschine mit alter vierkantiger Messerwelle. 
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Im Anschluß an die vorstehenden Ausführungen ver. 
dienen die nachfolgenden Darlegungen über ein Sondergebiet 
des Arbeiterschutzes Beachtung. 


Fingerschutz vorrichtung an Pressen. 


Bei den in der Industrie so vielfach angewandten und 
für die mannigfachsten Zwecke benutzten Pressen, wie 
sie 2. B. für die Bearbeitung von Metallen, Leder, Papier, 
Pappen, für Präge- und sonstige Zwecke in Gebrauch stehen, 
kann leicht eine Verletzung der Finger des Arbeitenden ein— 
treten, wenn sich der Preßstempel niedersenkt und der 
Arbeitende die Hand noch auf dem Arbeitstische der Presse 
liegen hat. Die beistehende Abbildung zeigt eine Vorrichtung, 
deren Zweck es ist, derartige Fingerverletzungen auszu- 
schließen. Die Pressen werden in der Regel dadurch in 
Tätigkeit gesetzt, daß mit Hilfe des Fußes ein an ihrem unteren 
Teil befindlicher Fußtritt niedergetreten wird. Dann senkt sich 
der Stempel auf das zu bearbeitende Werkstück nieder. Um 
den Stempel in Bewegung zu setzen, muß natürlich der Tritt 
bis zu einem bestimmten Winkel niedergedrückt sein. An der 
Presse wird nun die dargestellte Hebelvorrichtung angebracht. 
Sie besteht aus einem mit dem Fußtritte verbundenen Hebel- 
system, das in einem über die Platte der Presse ragenden 
Hebelpaar endet, an dem ein Klotz befestigt sein kann. Dieses 
Hebelpaar steht beim Einlegen des Werkstücks in die Presse, 
wenn sich also der Stempel in Ruhe befindet, schief nach 
oben, wie es das eine Bild zeigt, so daß das Werkstück bequem 
unter den Stempel gelegt werden kann. (Der Stempel ist 
zwecks besserer Veranschaulichung der Wirkung in den Bildern 
weggelassen. Er würde hinter dem Klotz zwischen den beiden 


Hebeln, an denen dieser befestigt ist, niederklappen und auf 
die Mitte der runden Unterlagsplatte auftreffen.) Der Fußtritt 
läßt sich nur dann ganz niederdrücken, wenn der Klotz, bzw. 
die ihn haltenden Hebel auf dieser Unterlagsplatte aufliegen. 


Fingerschutzvorrichtung an Pressen in Schutzstellung. 


Einstellung der Liquidationen in Rumänien. 

Die deutschen Zeitungen Großrumäniens lassen sich aus 
Bukarest telegraphieren, daß die Regierung in Erwartung eines 
baldigen befriedigenden Abkommens mit Deutschland über die 
Liquidierung der Vermögen Reichsdeutscher in Rumänien die 
Suspendierung der Liquidationen bis zum Ende der Ver- 
handlungen angeordnet habe. 
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Zur „Aufhebung“ der wirtschaftlichen Sanktionen. 


Die Geschichte von der sogenannten Aufhebung der wirt- 
schaftlichen Sanktionen liest sich, so schreibt die „Deutsche 
Zeitung", wie eine Posse, in welcher die 


Allgemeine 
deutsche Regierung am Narrenseil herumgeführt wird. 
Zunächst wurden entgegen dem am 13. August ge- 


faßten Beschluß des Obersten Rates die wirtschaftlichen Sank- 
tionen nicht am 15. September, sondern erst am 1. Oktober 
aufgehoben. Zur Begründung dieses auffallenden Rechts- 
bruchs wurde in der französischen Presse halbamtlich darauf 
hingewiesen, daß die deutsche Regierung die Bedingungen des 
Obersten Rates nicht glatt angenommen habe. Hinterher 
sickerte aber durch, daß sich die Alliierten in Koblenz über 
den Vorschlag betreffend die Art des geplanten Kontroll- 
organs nicht einigen konnten. 

Die von der Interalliierten Rheinland-Kommission unter 
dem 29. September herausgegebene Verordnung, die gewisse 
Verordnungen über die Sanktionen aufheht, macht aber wesent- 
liche Vorbehalte, die auf eine Schädigung des deutschen Wirt- 
schaftslebens herauslaufen. Die Bestimmung, daß die alliierten 
Freilisten bis zum Schluß des laufenden Jahres in Kraft 


bleiben sollen, bedeutet die 


Offenhaltung des sogenannten Lochs im 
Westen 


bis mindestens Ende dieses Jahres. Es bedeutet auch keine 
Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen. wenn die Inter- 
alliierte Rheinlandkommission die vom deutschen Reichs- 
kommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligungen vorgeschriebenen 
Richtlinien nicht anerkennt und bestimmt, daß nicht die deut- 
schen Außenhandelsstellen für Ein- und Ausfuhrbewilligungen 
in Betracht kommen, sondern daß für die Kontrolle des Außen- 
handels im besetzten Gebiet einzig und allein das Emser Amt 
zuständig ist. 

Merkwürdig berührt es auch, daß die Koblenzer Verhand- 
lungen, in denen über die Einrichtung des Interalliierten Kon- 
trollorgans beraten werden sollte, wie es bei der Aufhebung der 
wirtschaftlichen Sanktionen vorgesehen war, seitens der Rhein- 
land-Kommission offenbar verschleppt wurden. Die deutschen 
Vertreter waren zum 10. Oktober zu der betreffenden Sitzung 
eingeladen und schon am 8. dieses Monats im Rheinland ein- 
getroffen. Da erreichte sie die Nachricht, daß die Sitzung 
auf unbestimmte Zeit vertagt worden sei, und sie mußten un- 
verrichteter Sache wieder abreisen. 


Zur Börsenlage. 


Der Monatsschluß ist an der Börse nicht ganz so vor 
sch gegangen, wie ihn die Optimisten wohl gern gehabt 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 23. November 1921. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner. . 


Aktiva. 
Metal. .. 100800 (i. v. 1098 71) Neu Guinea . 
Davon Gold. 993.71 (, 1091.6 Otavi. .. 
Kassenschelne . > . . . 5014.79 (. 19 953,200 Schantung . 
oten anderer Banken . . 9.60 ( 2.5) 
Wechsel u. Schatzanweisung. 101 €61.51 (. 49 782 20) Be Bank . 
Lombardforderungen. . . . 4420 ( 246)  Brasilbank 
Effekten . . . . 261,06 K. 220.7) Asiatenbank e 
Sonstige Aktiva 6 417.92 (. 10 426.7)  Überseebank . 
Passiva. Hamburg-Amerika-Linie 
Grundkapital 180,00 (i. v. 180.00) Norddeutscher Lloyd. 
Reserven 121.41 . 10426) schultnelß-Patzenhofer 
Noten-Umlauf . . . . 96 463.89 (. 625929) AEK ue 
Sonstige täglich fällige Ver- Augsburg-Nürnberg 
bindlichkeiten . . . 15 440.67 („ 13 107.3) Badische Anilin 
Sonstige Passiva . 221121 („ 5524.4)  Bergmann-Elektrizität 
Schwartzkopff-Maschinen . 


Chemische Albert . 
Daim len 
Deutsch-Luxemburg . 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Eiberfelder Farben 


In dem Posten „Wechsel und Schatzanweisungen“ 
befinden sich 100,5 (87,04 in der Vorwoche) Mil- 
liarden diskontierte Schatzanweisungen und 1,11 (1,03) 
Milliarden Handelswechsel; unter den Giroeinlagen 
sind 3,89 (3,69) Milliarden Reichs- und Staatsguthaben 
enthalten und 11,54 (10,26) Milliarden Privatguthaben. 
Bei. den Darlehnskassen ist nach der Kreditbean- 
spruchung der Vorwoche eine Verminderung der 


Darlehnsbestände um 239,1 Millionen Mark auf 
9, s Felten „320 
12 122.3 Millionen Mark eingetreten. Fraustadt Zucker . 
Gas Deutz. SE A 
Kurse. Gelsenkirchener Berg 
17.11.21 24.11.21 Goldschmidt. 
5 proz. Reichsanleihe 77.50 99,60 Egestorff Maschinen . 
d Proz Reichsanleihe . 76,75 78.0 Harpener . - . 
31/3 Proz. Reichsanleihe ` 7150 7075 Höchster Farben 
3 Proz, Reichsanleihe . 105.00 95.00 Humboldt Maschinen 
4 proz. Preuß. Konsols ` 7010 73.75 Kall Aschersleben 


visen und Dollar stark nachgelassen. 


3½ proz. Preuß. Konsols . 


„Deutſetze Exvort Revne” S 3955 


hätten. Das Geschäft hat gegen die beste Zeit der letzten 
Hausse etwa auf den dritten Teil nachgelassen. Man nähert 
sich dem Jahresende, und da marschiert man nach alter Er- 
fahrung gern etwas langsamer. Aber untätig kann die Spe- 
kulation drinnen und draußen nicht sein. Sie findet dann. 
wenn die allgemeine Lage ruhiger geworden ist, in der Regel 
Gelegenheit zur Betätigung bei sog. Spezialpapieren. Irgend 
etwas ist an der Börse immer los. Jetzt versteht man unter 
Spezialpapiere solche Werte, wo eine Kapitalerhöhung mit 
einem Bezugsrechte im Gange ist. Gerade in dieser Woche ist 
eine ganze Reihe von Bezugsrechten festgestellt worden. Sie 
sahen meist sehr stattlich aus. Große Bezugsrechte kenn- 
zeichnen die Börsenlage schon seit langer Zeit. Die Bezugs- 
rechte sind die einzige Entschädigung, die der Aktionär bei 
den meist mageren Dividenden zum Ausgleiche für die Geld- 
entwertung bekommt. Sonst würde sich das Kapital nicht der 
Aktie mit solchem Nachdrucke zuwenden können. Sieht man 
von den Spezialpapieren ab, dann war die Börse in dieser 
Berichtswoche ruhig. Man hatte mit dem Ultimo zu tun. Der 
Ultimo gestaltete sich sogar ziemlich langwierig. Das ist be- 
greiflich, denn die Engagements sind groß, aber auch selbst 
mittlere Engagements stellen bei den heutigen Kursen schon 
stattliche Summen dar. Besonders unangenehm war der 
Ultimo für die kleinen Leute. Es ist für die kleinen Leute 
immer schwieriger geworden, beim börsenmäßigen Effekten- 
geschäfte mitzukommen. Gerade die kolossale Kurssteigerung 
hat die schwächeren Elemente in den Hintergrund gedrängt. 
Man muß jetzt schon reiche Mittel haben, wenn man kräftig 
an der Börse eingreifen will. Erschwert wurde die Lage für 
die kleineren Leute dadurch, daß die Geldgeber den Daumen 
auf den Beutel hielten. Geld genug wäre wohl da, um die 
Engagements zu versorgen, soweit es nötig wäre. Aber die 
Geldgeber wollen dämpfend auf die Spekulation und ein- 
schränkend auf das Geschäft wirken. Infolgedessen mußte 
mancher von seinen Engagements abbauen. Besonders be- 
troffen wurden die Werte, die von der Spekulation in der 
letzten Zeit favorisiert worden waren. Im Gegensatze zu den 
freien Märkten zeigte aber der Kassamarkt, wo die Privat- 
kundschaft zu arbeiten pflegt, per Saldo der Woche Kurs- 
steigerungen, die bei besonders bevorzugten Papieren bis 
2000 v. H. gingen. Der eigentliche Monatsschluß hat dann 
noch eine Erschütterung in den freien Märkten gebracht. Be- 
stimmend dafür war ein scharfer Rückgang der Kurse für 
Devisen und Dollar. Die großen Kursschwankungen in Devisen 
und Dollar haben doch eine ganze Reihe von Firmen er- 
schüttert. Für diese schwach gewordenen Firmen sind 
Zwangsverkäufe vorgenommen worden. Dazu kamen die 
Meldungen, die von einer Revision der deutschen Reparation 
Unter diesem doppelten Drucke haben De- 
Das wieder übte auf 


die Effektenmärkte einen Druck aus. Es wird sehr inter- 
essant sein, zu sehen, wie diese Vorgänge am Monatsschluß 


auf die Kundschaft eingewirkt haben. 


wissen wollten. 


17.11.21 24. 11. 21 17. 11. 21 24. 11. 21. 


63.00 63.00 Köln-Rottweil 1180 1230 
61.00 61.00 De e 1235 115 
9 eq 1 1220 
2900 3 450 Lothringer Hütten . . 865 919 
710 855 Mannesmann — vorh. 1 670 1736 
1 239 1 298 Kappel — vorh, — 2255 
670 665 en : 1 AAS > 970 
aro . 830 1250 
590 680 Orenstein . KC 1451 1 660 
605 605 Phoeni k 1 300 1525 
1120 1 200 Pintsch . e 1624 1 636 
= 950 Rheinmetall 706 730 
1 850 1 950 Rosenthal . 2070 2700 
= 615 Sarotti 6 000 2.000 
bes Schuckert . 730 835 
8 Siemens Glas 1510 1625 
1 750 1800 Stettiner Vulkan E et 1440 
1 005 1 000 Leonhard Tietz. .. © 2 2 . . 460 502 
1550 1575 Varziner Papier . q. 1570 1645 
820 905 Glanzstoff . . RZ 3 700 
980 1 200 Vogtländer Maschinen. 900 890 
1791 1800 Wanderer . . . . 2» 2 18540 1705 
1775 1799 Wicking . . . . 1350 — vorh. 
577 790 Zeitzer Maschine 2 300 2600 
970 1070 Waldhof 1050½ 1 060 
2750 2 950 
en 1330 Devisen und Noten. 
970 1089 Holland . 9 090.90 10 114,85 
761 900 Brüssel . 1808,15 1528,05 
1245 1285 Schweden 6013,95 6643,35 
2 290 2 700 Italien . 1083,90 1161.30 
950 1 000 London . . , 1037,95 1133,85 
1025 1110 New York . . 269,74 284,45 
1 270 1 394 Paris . 1868,10 1983.00 
2011 2 200 Schweiz. . . . 2 2 4910.05 5404.55 
1530 1530 Rumänen-Noten `, . . . . 2217.00 205.00 
740 875 Poien-Noten E Gen ZS 72% 7.55 
750 800 Madrid (Spanien) 3521.45 3925,05 
760 820 Pesetas (100) . - 3536.50 3 906.00 
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Deutzer-Motorwalze. 


Eine Motorwalze. 


Die zum Walzen des Untergrundes, 
sowie auch von Moorboden. Ackern, 
Wiesen usw. usw., dienenden Walzen 
wurden entweder durch Dampf bewegt 
oder an Motorpflüge oder Schlepper 
hinten angehängt. Nun erfordert die Er- 
zeugung von Dampf stets einen größeren 
Apparat, sowie die Mitführung von 
Brennmaterial. Motorpflüge sowie 
Schlepper werden aber zu so mannig- 
fachen anderen Arbeiten gebraucht, daß 
sie nicht immer zur Verfügung stehen. 
Man hat daher neuerdings Motorwalzen 
gebaut, also selbständige Einheiten, die 
eine direkte Ausnützung der Vorteile des 
motorischen Betriebs an der Walze ge- 
statten. Die abgebildete Motorwalze be- 
steht aus einem starken eisernen Rahmen. 
der vorne auf der Achse der beiden breiten 
Lenkräder aufsitzt, die deshalb so breit 
gehalten sind, daß sie auch in weichem 
Boden nicht einsinken. Der hintere Teil 
des Rahmens ist mit der Walzenachse 
verbunden. Der Rahmen trägt oben den 
Führersitz. Von hier aus lenkt der 
Führer die Walze mit Hilfe von Lenkrad 
und langer Lenkstange. Neben dem 
Führersitz befindet sich unter einem 
Schutzdach der Explosionsmotor, dessen 
Kraft durch Gelenkketten auf die Walze 
übertragen wird, die also gleichzeitig als 
Triebrad dient. Das Dach des Motor- 
gehäuses nimmt den Brennstoffbehälter 
auf. Ein wesentlicher Vorteil derartiger 
Motorwalzen besteht auch darin, daß sie 
ohne jedes Anheizen und ohne jede 
sonstige Vorbereitung in jedem Augen- 
blick sofort betriebsbereit sind. --bg-- 


Ein Stufen-Fallschirm. 


Bei Fallschirmabstürzen bleibt der 
Fallschirm nach dem Absprung zunächst 
noch geschlossen. Erst nach Verlauf 
einer bestimmten Zeit öffnet er. sich 
plötzlich mit lautem Knall. Da die beim 
Öffnen unter dem Schirm verdichtete 
Luft mit starkem Druck gegen die Stoff- 
fläche des Schirms wirkt, so erscheint 
dabei ein Zerreißen dieser Fläche nicht 
ausgeschlossen, was natürlich den sofor- 
tigen todbringenden Absturz zur Folge 
hat. Es handelt sich daher darum, die 
Gewalt des von unten her gegen den 
Schirm wirkenden Luftdrucks auszu- 
gleichen und den Schirm abzubremsen. 
Dieses Abbremsen ist aber auch deshalb 
angebracht, weil der plötzliche Stoß zur 
Beschädigung des am Fallschirm hängen- 
den Menschen führen kann. Bei dem vom 
Diplomingenieur Müller im Verein mit 
Luftschifführer Heinen gebauten Stufen- 
fallschirm findet eine Abschwächung des 
Stoßes dadurch statt, daß sich der Fall- 
schirm nicht auf einmal, sondern in ver- 
schiedenen Stufen entfaltet. Der Schirm 
hesteht aus zwei Teilen, einem äußeren 
Ring und der im Ring sitzenden Kugel- 
iläche. Beim Sturz entfaltet sich zuerst 
nur die Ringfläche und fängt den ersten 
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Stoß ab. Dann steigt 
die noch unentfaltete 
Kugelfläche in den lee- 
ren von der Ringfläche 
umgebenen Raum em- 
por und entfaltet sich 
hier. Ringfläche und 
Kugelfläche vereinigen 
sich dann zu der Halb- 
kugelfläche des Fall- 
schirms, der nun lang- 
sam zu Boden gleitet. n. 


Theater-Flammen. 


Auf der Bühne ist es 
häufig nötig, lodernde 
Flammen darzustellen. 
Früher, als die Theater- 
technik noch mit primitiven Hilfsmitteln ar- 
beitete, begnügte man sich damit, eine ben- 
galische Flamme anzuzünden. Mit derartigen 


Gefahrlose 
Theaterfackel. 


Mitteln macht man aber heute keinen Ein- 
druck auf die Zuschauer mehr. Es han- 
delt sich vielmehr darum, auch die 


Der Fallschirm entfaltet sich stufenförmig. 


Flammen mit möglichster Naturtreue 
wiederzugeben. Irgendwelche brennen- 
den Stoffe können aber der Feuersgefalir 
wegen auf der Theaterbühne nicht an— 
gezündet werden. Trotzdem ist es ge- 
lungen, Brände in täuschender Weise 
darzustellen. Die Flammen werden dabei 
durch spitz zugeschnittene gelb und rot 
bemalte Stücke aus leichtem Stoff ge— 
bildet. Diese Stoffstücke liegen für den 
Zuschauer unsichtbar hinter den Dekora— 
tionen oder an der Rückseite der Hölzer 
des Holzstoßes usw. Soll der Brand 
entstehen, so treten gleichzeitig ein Ven- 
tilator und elektrische Lampen in Tätig- 
keit. Die letzteren werfen ein scharfes, 
grelles Licht auf die Stoffetzen, das sie 
von unten und von hinten her durch- 
leuchtet. Der Ventilator setzt sie in Be- 
wegung, so daß sie den Eindruck 
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Feuerzauber 
in der „Walküre“. 


machen. als ob gelbe und rote Flammen 
emporzüngeln. Die ganze Erscheinung 
ist eine äußerst täuschende. Diese 
künstlichen Flammen werden nicht nur 
für größere Brände, wie für brennende 
Gebäude, Scheiterhaufen usw. verwen- 
det, sondern auch in kleinerem Maße, 
also z. B. um aus Urnen, ja sogar aus 
Fackeln, die in der Hand getragen wer- 
den, Flammen emporzüngeln zu lassen. 
Im letzteren Falle befindet sich in der 
Fackel eine kleine elektrische Batterie 
nebst Lampe, die durch einen Druck- 
knopf eingeschaltet werden, sowie ein 
kleiner Ventilator, der sich durch den 
Druck der die Fackeln haltenden Finger 
in Bewegung setzen läßt. 


Die Glimmlampe, eine Sparlampe. 


Die gewöhnlichen elektrischen Glüh- 
lampen strahlen ein Licht aus, das für 
viele Zwecke ganz bedeutend zu hell ist. 
Eine solche Lichtfülle ist zwar sehr an- 
genehm, aber auch kostspielig. Es gibt 
nun eine ganze Anzahl von Arbeiten, die 
bei beträchtlich schwächerer Beleuch- 
tung vorgenommen werden könnten. 
Nun gibt es aber kein Mittel, um elek- 
trische Glühlampen schwächer brennen 
zu lassen, bzw. um bei ihnen eine Ver- 
ringerung des Stromverbrauchs herbei- 
zuführen. Angesichts dieser Tatsachen 
hat nun die Firma Julius Pintsch A.-C. 
in Berlin eine Glühlampe konstruiert, die 
bei sehr geringem Stromverbrauch eine 
genügende Menge Licht aussendet, um 
auf Korridoren, in Speisekammern, in 
Badezimmern und auch sonst überall da 
hinreichend sehen zu können, wo es sich 
nicht um die Ausführung feiner Arbeiten 
handelt. Diese Lampe führt wegen ihrer 
geringeren Lichtausstrahlung die Be- 
zeichnung „Olimmlampe“. Sie besteht 
aus einem luftleeren und dafür mit’ einer 
geringen Menge des Edelgases Neon ge- 
füllten Glasrohr, das sich in einem 
zweiten größeren zu seinem Schutze 
dienenden Glasgefäße befindet. Da man 
das Glasrohr beliebig biegen kann, so èr- 
geben sich daraus neue Möglichkeiten. 
insbesondere für die Reklamebeleuch- 
tung. So kann man aus dem Glasrohr 
einzelne Buchstaben bilden, die sich dann 
zu Wörtern zusammensetzen lassen. 
ferner Sterne, Spiralen usw. usw. Die 
Lampe selbst verbraucht nur 3 oder 5 Watt 
bei 220 Volt Gleich- oder Wechselstrom. 


Unter wasserglockensignale. N 

Der größte Feind des Seemanns IS 
der Nebel. Für eine Verständigung von 
Schiff zu Schiff trotz des Nebels ver- 
wendet man neben der drahtlosen Tele- 
graphie Unterwasserglockensignale. Viel- 
fache Versuche führten zu dem Resultate. 
daß im Wasser erzeugte Schallwellen 
sich auf relativ große Entfernungen fort- 
pflanzen und, wenn dieselben durch 
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Feuerschiff mit ausgelegter Unterwasser- 
signalglocke. 


irgendeine Vorkehrung auf die Luft über- 
tragen werden, als Ton dem mensch- 


lichen Ohr zum Bewußtsein kommen 
müssen. das heißt, wenn unter Wasser 
z. B. ein Metallgegenstand angeschlagen 
wird, so wird dieser Gegenstand ent- 
sprechend seiner Materialverteilung und 
seiner Spannung in natürliche Bewegun- 
gen gesetzt, welche sich dem umgebenden 
Wasser mitteilen und sich geradlinig in 
demselben fortpflanzen. Treffen nun 
diese Schwingungen die Wand eines 
Schiffes, so nimmt diese gewissermaßen 
wie eine große Membrane die gleiche 
Schwingungszahl auf und überträgt die 
Schwingungen auf die im Innern des 
Schiffes befindliche Luft. Ist die 
Schwingungszahl des angeschlagenen 
Gegenstandes hoch genug, um für das 
menschliche Ohr als Ton vernehmbar zu 
sein, und ist die Intensität der Schwin- 
gungen genügend, so wird im Innern des 
Schiffsraumes der Ton des im Wasser 
angeschlagenen Gegenstandes vernehm- 
lich sein. Hier setzt nun die Neuerung 
ein, die direkte Übertragung des Tones 
vom Wasser auf die Platte eines Mikro- 
phon und die Weiterleitung der Schwin- 
gungen nach der Membrane nach dem 
an einer beliebigen Stelle des Schiffes 
aufgestellten Telephons. Dies ist im 
wesentlichen auch die Anordnung der 
Unterwasserglockensignale. Bei älteren 
Modellen mußte man bei jedesmaligem 
Gebrauch das Mikrophon mit der 
Taucherglocke in das Wasser versenken, 
neue Modelle zeigen das Mikrophon orts- 
fest mit dem Schiff verbunden. Das 
Mikrophon ist so angeordnet, daß es 
sich in ruhigem Wasser befindet, also 
alle Nebengeräusche wegfallen. Die 
äußeren Schallschwingungen können 
durch eine geeignete Formgebung in 
Tanks gesammelt und intensiv verstärkt 
weitergeleitet werden. H. H. 


Dampf- und Wärmeverluste durch 
Kondensat und Kondenstöpfe. 


Es ist allgemein bekannt, daß durch 
Kondenswasser viel Wärme nutzlos ver- 


Kondenstopf. 
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loren geht, was als unvermeidliches Übel 
angesehen oder nicht weiter beachtet 


wird. Dieses ist wohl hauptsächlich 
darauf zurückzuführen. daß dieser 
Wärmeverlust ganz bedeutend unter— 


schätzt wird. Die Menge der Dampf- und 
Wärmeverluste kann aber sehr he- 


deutend sein, da schon durch eine un- 


dichte Stelle eines Kondenstopf-Ventiles 
von nur I qmm Querschnitt bei 10 Atm. 
Druck in 24 Stunden etwa 130 kg Dampi 
ausströmen, was einem Kohlenverlust von 
etwa 22 kg gleichkommt. Wenn man be- 
denkt, daß in den meisten Betrieben eine 
eroße Zahl Kondenstöpfe verwendet wird 
und ferner in Betracht zieht. daß die Un- 
dichtigkeiten an. einem Kondenstopi- 
Ventil meistens viel größer sind als 
l amm Querschnitt, so kann man daraus 
ermessen, wie groß der Dampfverlust, 
bzw. die Kohlenverschwendung ist, welche 
hierdurch entsteht. Besonders wertvoll 
erscheint es deshalb, daß sich seit 


Unterwasserglockensignale. 


einiger Zeit eine Kondenstopf-Konstruk- 
tion Bahn bricht, welche ganz ohne 
arbeitende Ventile, überhaupt ohne 
irgendwelche beweglichen Teile ist. Die 
oben erwähnten Verluste und Nachteile 
fallen bei diesem Kondenstopf ganz fort. 
Dieser von der Firma Gustav F. Gerdts, 
Bremen, gebaute „Gestra“ Prallplatten- 
Kondenstopf D. R. P. beruht auf einem 
eigenartigen Konstruktionsgedanken. Das 
Element zum Abführen des Kondensates 
und zum Zurückhalten des Dampfes be— 
steht aus sogenannten Prallplatten, in 
welche ein besonders durchdachtes 
Kanalsystem eingepreßt ist. Dieses 
Kanalsystem besteht aus ganz eigenartig 
wirkenden, düsenförmigen Kanälen, durch 
welche das Wasser ungehindert abfließt, 
der Dampf aber zurückgehalten wird. 
Sobald dem Topf nur noch wenig Kon- 
densat zugeführt wird, entsteht in dem 
Kanalsystem durch einen besonderen Vor- 
gang ein dichter Wassernebel, welcher 
den Dampfeintritt gänzlich verhindert. 
Die Prallplatten bestehen aus einem 
elastischen, selbst dichtenden, hitze- 
beständigen Material, welches auch gegen 
Säuren und Laugen aus dem Kessel- 
wasser vollkommen widerstandsfähig ist. 
Gegen Unreinlichkeiten aus der Rohr- 
leitung ist das Kanalsystem durch eine 
Schlammsammelkammer und durch ein 
großes Sieb geschützt. Der ganze Ein- 
bau einschließlich Sieb und Prallplatten 
kann in einer Minute aus dem Topf 
herausgenommen und ebenso schnell 
wieder eingesetzt werden (Abbildung). 
und zwar ganz ohne Verpackung, weil 
der Verschluß eingeschliffen ist. 


Holz- und Torigaserzeuger. 

Die Holz- und Torfvergasung spielt 
heute in vielen in- und ausländischen In- 
dustriekreisen eine große Rolle. Es ist 
das Verdienst der Deutzer Gasmotoren- 
fabrik, auf diesem Gebiete unermüdlich 


Die sparsame Glimmlampe. 


Versuche angestellt zu haben, die dann 
auch zu vorzüglichen Resultaten geführt 
haben. Zuerst wurde außer der gas- 
armen Steinkohle (Anthrazit) Gas und 
Hüttenkoks verwertet, dann wurde für 
Braunkohlen ein Doppelfeuergenerator 
geschaffen, in dem die den Gasen bei- 
gemengten, die Rohrleitungen und den 
Motor verschmutzenden Teere im Ver- 
gasungsprozeß selbst in nicht konden- 
sierbare einfache Kohlenwasserstoffe 
umgeführt wurden. Dann wurde der 
Rohbraunkohlengenerator geschaffen, mit 
dem in letzter Zeit besondere Erfolge mit 
der Vergasung von Holz und Torf erzielt 
worden sind. Hierbei kommt es vor 
allem darauf an, die wertvollen Neben- 
erzeugnisse zu gewinnen, um sie che- 
misch verwendbar zu machen. 


Die Anlagen bestehen aus einem Fin- 
feuergenerator in Verbindung mit einem 
mit Schleierbrause versehenen Staub- 
abscheider, einem Teerausscheider, 
einem Nachkühler und einem Nach- 
reiniger. In dem Qaserzeuger, welcher 
aus einem Mantel mit feuerfester Aus- 
mauerung besteht, wird der Brennstoff 
durch Hindurchsaugen von Luft vergast. 
Der Gaserzeuger ist oben mit 
einem Doppelverschluß versehen. 
welcher ermöglicht, jederzeit frischen 
Brennstoff auffüllen zu können, 
ohne daß Luft zuströmt und da— 
durch eine Verschlechterung des Gases 
eintritt. Besonders bemerkenswert au 
dem Gaserzeuger ist der ausfahrbare 
Treppenrost. Derselbe ist frei beweg- 
lich und unter dem an der Bedienungs- 
bühne aufgehängten Generator auf 
Rollen ruhend angeordnet, so daß man 
den Rost zwecks Vornahme von Repa- 
raturen und zur Ausleerung und Reini- 
gung des Generatorinnern unter den 
Generator so hervorziehen kann, daß er 
vollständig frei zugängig ist. Der obere 
und zweite Rostring ruhen auf Kugeln, 
so daß diese Ringe je nach Zweck- 
mäßigkeit gedreht werden können, um 
das Abschlacken zu erleichtern. Diese 
abdrehbaren Roste haben sich bisher 
schr gut bewährt. Die erste Reinigung 
des mit Wasser und Teerdampf stark 
durchsetzten Gases erfolgt durch den 
Staubabscheider mit Schleierbrause, als- 
dann geschieht die zweite Reinigung 
durch den Teerausscheider. in dem so- 


Holz- und Torfvergasungsanlagen. 
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Holz- und Torfvergasungsanlagen. 


wohl der Wasserdampf, als auch die 
Teerdämpfe kondensiert werden. Diese 
Kondensate, Wasser und Teer, laufen in 
eine Wassergrube, von wo der Teer 
dann entfernt werden kann. Der Naci- 
kühler, ein mit Holzhorden gefülltes 
Gefäß, kühlt dann das Gas auf die für 
den Verwendungszweck notwendige 
Temperatur ab, während der darunter 
folgende Nachreiniger als Wasser— 
abscheider dient und bei geeigneter 
Füllung etwa aus Holz gewonnenes Gas 
von Essigsäure befreit. Das so ge- 
wonnene und gereinigte Gas hat einen 
solchen Grad von Reinheit, daß Motoren 
damit längere Zeit in Betrieb gehalten 
werden können, ohne daß eine Reinigung 
dieser Motoren notwendig wäre. T. P. A. 


Herstellung der Fundamente eines 
Getreidesilos in Genua. 


Es ist Tatsache, daß fast alle 
xsroßen Getreidespeicher der 
Welt von deutschen Firmen er- 
baut worden sind. Auch in Genua steht 
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am Hafen ein derartiger Bau, der von 
der Firma Wayß & Freytag, Aktien- 
gesellschaft in Neustadt a. d. Hdt., ausge- 
führt wurde und in dessen Fundamen- 
tierungsarbeiten unser Bild einen Ein- 
blick gewährt. Das Fundament sowie 
sonstige Teile des Speichers bestehen 
aus Eisenbeton. Starke Eisenbänder 
bilden das Gerüst, um das herum dann 
die Betonmasse zu liegen kommt, die 
sich mit dem Eisen zu einer festen, 
äußerst widerstandsfähigen Einheit, dem 
Eisenbeton, verbindet. 


Elektrischer Einzelantrieb von 
Buchdruckereimaschinen. 


Der Antrieb von Buchdruckerei— 
maschinen mit Hilfe von Transmissionen 
birgt mancherlei Gefahren in sich, ins- 
besondere die, daß Personen, die sich 
in den Räumen bewegen, von den Treib- 
riemen erfaßt werden. Die vielen 
Schmierstellen der Transmissionen be- 
nötigen ständige Nachfüllung, die Rie- 


Tiefdruck-Rotationsmaschine mit Antrieb 
durch Gleichstrom und Anschlußmotor. 


Getreidesilo in Genua. 
Armierung des Fundamentplatzes. 
(Wayß & Freytag A.-G., Neustadt a. d. Hdt.) 


men dehnen sich und müssen gefettet 
werden, des weiteren aber arbeiten 
xroBe Transmissionsunterlagen vielfach 
unter Entwicklung beträchtlichen Lärms. 
Man hat daher neuerdings den Einzel- 
antrieb von Buchdruckmaschinen und 
darunter auch von großen Rotations- 
maschinen mit Hilfe des Elektromotors 
durchgeführt. Es kommt dabei für jede 
einzelne Maschine ein besonderer Elek- 
tromotor zur Verwendung, der auf einem 
eigenen Fundament an ihr befestigt 
wird. Dieser große Motor setzt die 
Maschine in Bewegung. An ihm sehen 
wir oben noch einen kleineren zweiten 
Motor angebracht, der lediglich dem 
Zwecke dient, das Papier von der großen 
Papierrolle aus durch die Maschine hin- 
durchzuziehen. Ist das Papier mit Hilfe 


.dieses kleinen Motors eingezogen, so ist 


damit alles zum Drucke fertig und die 
Arbeit kann beginnen; es wird dann der 
kleine Motor aus- und dafür der große 
eingeschaltet. 
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Hlermetos- Flasche 


Stoßfest, obwohl mantellos. 
Stark versilbert Stets 
sauber :: Kein Schrauben. 
Garantierle Temperatur- 
haltung. 


HERMETOS 


Isolierflaschen-Fabrik G. m. b. H. 
BERLIN N 65, Gottschedstraße Nr. 5. 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 
Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 


Schulen, Kirchen usw. N GC 
A, 
AUTOGENGAS DnA 


kann auch zum Kochen, 

e e P THEATERMASCHINEN 
SCHULKINOS 

WANDERKINOS 


p Zwecken vorteilhaft ver- 
— wendet werden und bietet 


vollsten Ersatz 


> 


| für Kohlengas! 
icht giftig! KeineExplosionsgefahr! Fordern Sie Prospekte 


Autogen-Gasapparate 
beanspruchen fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZIN 
oder BENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 

ate ‚können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden; sie 
von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen sich deshalb 
besonders für den EXPORT nach allen TFEILEN! 

Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 


Tüchtige Vertreter an allen Orten gesucht! 


|$. WALTER SOEHNE, Speyer-Dudenhofen 8 (Rhelnpi) 
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FÜR OPTIK UND MECHANIK 


CASSEL 


TITTEN pg? 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug Zu nehmen. 
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DAMROW.(O 


Elektro: 


PORZELLAN- 
ISOLATOREN 


Elektrische Meß- 
Instrumente 


Telegr. - Adr.: 
Elekdamrow Berlin 5th Edition 


Berlin-Friedenau Rheinstr. Nr. 10. 
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AB C- Code 


Taschenlampen 
Hülsen » Hauslampen 
Batterien 
Export-Batterien 
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Man verlange Kafaloge 


Oscar Andr. Zeller 


Berlin SO26, Skalitzer Straße 34 
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„PERTRIX«“ 
Chemische Fabrik G. m. b. H. HAMBURG 27 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das F. 
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DARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants. Fa- 

Zei ges Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw, 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


STAN 


Augschun & Seidensticker 6. M. L 

Berlin SO 33, Köpenicker Straße 
Telegramm-Adresse: Stehlampe: Berl a 

Lampen- und Beleuchtung. 


körperfabrik 
Eig. Glashütienerzeugnisse « Spez. Beleuchtungsglas 
CODE: LIEBERS 


H Deutsche Export-Revue“; Bezug zu nehmen. 
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Ein neuer Blindenberuf. Als ein bisher noch wenig be- 
achteter, sehr geeigneter Blindenberuf wird nach einer Mit- 
teilung der „Münchener Medizinischen Wochenschrift“ von 
der Berliner Kriegsblindenschule Silex der des Akten- 
hefters empfohlen. Es handelt sich dabei um das Heften 
von Akten mit Nadel und Zwirn, sowie um das Heften mit 
Hilfe einer Aktenheftmaschine oder um das Einkleben der 
einzelnen Blätter in die Aktendeckel. Alle drei Arten des 
Verfahrens werden in der Kriegsblindenschule gelehrt und 
können in zwei bis drei Monaten erlernt werden. Dem blinden 
Aktenhefter braucht nur in bescheidenem Maße von Sehenden 
geholfen zu werden, und dies ist in den größeren Betrieben, 
bei denen allein ein solcher Posten in Betracht kommt, nicht 
schwierig. Zahlreiche Äußerungen von Arbeitgebern zeigen, 
wie zufrieden sie mit den Leistungen der blinden Aktenhefter 
sind, die sich in ihrem Beruf wohl fühlen. 


ALLE ERZEUGNISSE DER 
ELEKTROTECHNISCHEN 
GROSJINDUJSTRIE 
POGE 


ELEKTRICITATS -AKTIENGESEILICHAFT- CHEMNITZ 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW 68, 1 22 


Fornspr. Zentrum 661, 3704 Telegr.- Adr.: UHU, Berlin 


PHOTO- 
ARTIKEL 


fur Fachphotographen, 
Kunstanst.u.Filmateliers 


KINO- 


APPARATE 


für Theater, Schule 
mun und Haus unın 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate » Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mil 
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Die neue Bürgschaft. An Schillers Bürgschaft gemahnt 
ein Vorgang, der in Amerika die Gemüter beschäftigt. Man 
stellte fest, daß sich ein früherer Soldat namens Haley im 
Militärgefängnis von Leovenworth in Kansas unter einem 
andern Namen als Gefangener befand. Er verbüßte eine Ge- 
fängnisstrafe für einen Kameraden und hatte sich mit dessen 
Papieren einsperren lassen. Der Grund für sein Eintreten für 
den andern war freilich nicht viel weniger wie in Schillers 
Ballade. Der Freund hatte ihm auf den Schlachtfeldern in 
Frankreich das Leben gerettet, und er wollte so auf diese 
Weise „seine Schuld abtragen“. Die edelmütige Tat hat das 
amerikanische Publikum zu einer Sammlung für Haley an- 
Leregt, der bei seiner Entlassung eine größere Summe erhält, 
um zu seiner Mutter in New Vork zurückzukehren. 

Der Whisky der Anstreicher. Einige Anstreicher — so 
erzählt ein englisches Blatt — arbeiten an dem Hause einer 


Lieferung frei Hamburg 


einschließlich Verpackung 


Bankhaus Heinrich SyroWy 


Gegr. 1898. Schmalkalden 1. Thür. Gegr. 1898. 


empfiehlt sich r Vermittelung für den 


Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie- Bezirk 


h Nach leistungtlähiger Fabrikanten der Kleineisen- u 
= roter gs Überwachung der Ausführung von Auf- 
trägen, Übernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, 
Besorgung aller gewünschten Auskünfte. 


FRANZ SIPPEL:-HAMBURG® 


Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. Sib Edition 


Export x Import 


Waren aller Art. Spezialiläl: - Landesprodukte: Kaffee, Kakao, 


j L Palmkerne, Gummi, 
Fmaille-, Porzellan-, Stein- Palmö 
gul-, Textil- und Kurzwaren Proviant Diassava u. Elfenbein 
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irischen Witwe, um ihm neuen Glanz zu verleihen. Der Vor- Departement Le Gers im Jahre 1846 314885 Einwohner, 1911 
arbeiter erzählte der Frau, daß seine Arbeiter das alte Fach- 221 994, Le Calvados 1806 505 420 Einwohner, 1911 396 318, 
werk besser reinigen könnten, wenn sie es mit reinem Alkohol La Mande 1822 549 000, 1911 476 000. Die Einwohnerzahl des 
behandeln würden. Die Witwe erklärte sich einverstanden, Departements La Seine et Marne betrug 1811 303 000, 1861 
den Alkohol zu liefern, und nun ging man fröhlich an die 354 000, 1911 361 000, 1921 345 000. Die Gesamtzahl der 
Arbeit. Der gelieferte Stoff, der wie Whisky aussah, wurde Geburten erreichte in Frankreich mit 1 010 000 1859 inre 


nicht nur zum Reinigen, sondern noch zu anderen mehr „inner- Höchstziffer, 1913 betrug sie nur noch 745 000. Auch die 
lichen“ Zwecken verwendet. Nach einigen Tagen kam der Vor- Geburtenzunahme im Jahre 1920/21 ist bloßer Schein. Bedenkt 
arbeiter wieder zu der Dame und sagte: „Wir möchten noch man, daß sich die Heiraten in diesem Zeitraum gegenüber der 
mehr von diesem weißen Whisky; die Arbeit ist doch größer, Vorkriegszeit verdoppelt haben, so ist die Geburtenziffer nicht 
als wir dachten.“ „Ich habe Ihnen aber doch schon so viel größer als 1913. Die Presse Médicale richtet daher an die 
gegeben, und zwar alles, was ich hatte,“ erwiderte die Witwe. Franzosen die eindringliche Mahnung: „Il faut produire“. 


„Mein Mann ist nämlich in der Fremde gestorben, und man hat Ein Sprung aus 26 000 Fuß Höhe. 
mir die Leiche in Spiritus heimgeschickt. Ich hob ihn auf, weil Einen Weltrekord im Herabspringen mit dem Fallschirm 
ich dachte, er würde schon noch mal zu etwas nütze sein.“ hat der Sergeant der amerikanischen Luftflotte Ensil Chambers 
Frankreichs Entvölkerung. Nach den neuesten Angaben vollbracht, indem er von einem Flugzeug aus einer Höhe von 
der „Presse Médicale“, die die „Münchener Medizinische 26000 Fuß herabsprang. Er fiel die ersten 500 Fuß, ohne 
Wochenschrift“ mitteilt, macht die Geburtenbewegung in den Schirm zu öffen. Die Fallzeit betrug 18 Minuten. Natür- 
Frankreich den Franzosen weiter große Sorgen. Einige Zahlen lich steckte er sich — das scheint so guter Ton zu sein — 
aus den einzelnen Departements erläutern dies. So hatte das sofort eine Zigarette an, als er auf der Erde landete. 
6 ` e DATE. EIN” ETALLWADE 
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Me, 


AUGUST LAMP 
HAMBURG 8 » LUISENHOF 


Telephon: Hansa 2925, Elbe 9335 
Telegramm-Adr.: Lampkeramik 


ständig nachlieferbar auf Lager Tüchtige Vertreter im Ausland gesucht! 


Eine hervorrag. Neuheit Boiversal 


ist die bestbewährte 


Klehenmaseh. „Jupiter“ 


D.R.G.M. H D. R. P. a. 


aus Aluminiumguß von vorzügl. Beschaffenheit 
und silberglänzendem Aussehen. „Jupiter“ 
vereinigt durch sinnreiche und doch einfache 
Konstruktion acht Küchenmaschinen in 
einer einzigen und zwar: 
L Fleisch- u. Gemüsehacker, 2. Wurststopf- 
maschine, 3. Suppennudelmaschine, 4. Band- 
nudelmaschine, 5. Makkaronimaschine, 6.Haus- 
Mahlmühle, /.Beerenpresse, 8.Passiermaschine. 


„Jupiter“ Ist in 2 Größen sofort lieferbar 
Für Export vorzüglich geeignet. 


Geringstes Gewicht Kleinster Raum 
Küchenmaschinenfabrik „Jupi ter“ 


G. m. b. H. Schorndorf (Witbg ) Telegr.: Jupiter 
Allgem. Mustermesse In Leipzig: 6r.Meßhalle, Gokliser Str., Stand 28 
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Gegründet 1892 
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Alleinige Fabrikanten: 
AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschaft, Merscheid.-Solingen 


LUCKE 

TREE CARL HILTMANN Jun. 

e SR LUCKENWALDE 
BEI BERLIN 


Fabrik für Möbel- 
beschläge u. Scharniere 
in Eisen und Messing 
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Lieferung kurzfristig 
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re m E Von Studienrat Dr. dische Verhältnisse sind soweit herangezogen, wie sie die 
) . 14) (IV u. deutschen maßgebend beeinflußt haben. Fremdsprachliche 
S d . 25. on Frels änderung vorbehalten. Ausdrücke sind etymologisch erklärt. Durchweg sind Text- 


verlag von „ in Leipzig und Berlin 1921. ausgaben unter Berücksichtigung der billigsten angegeben: von 
Die Verwirklichung des Gedankens, knappe, verhältnis- Fachliteratur außer der grundlegenden wissenschaftlich 
mäßig billige Nachschlagewerke für die einzelnen Wissens- ebenfalls besonders billige und volkstümliche Darstell SC 
gebiete zu schaffen, ist ganz besonders begrüßenswert. Das aber nur solche, die auch dem Laien zugänglich sind. Ei 
Röhlsche Buch bietet in allgemeinverständlicher Form An- Anhang bringt eine Bücherkunde und eine Zeittafel. So ist 
gaben und Erläuterungen zu etwa 2000 Fachausdrücken und das Buch für den literarisch interessierten Gebildeten nen: 
Namen nicht nur aus der Literaturgeschichte im engeren behrlich. Da es auf streng wissenschaftlicher Grundlage be- 
Sinne, sondern auch aus den Gebieten der Poetik, Metrik, ruht und das Wesentliche enthält, wird es sich aber auch ganz 
Stilistik, ferner des Buchwesens, des Theaterwesens und so- vortrefflich als Nachschlagewerk für die Hand de Studi 
weit sie die vorstehenden Gebiete berühren, auch der Sprach- renden und Lehrers eignen en 
geschichte und der Lautlehre. Von Personen sind außer Schloß In Wiesen. Gedichte von Börries Freiherrn 
Dichtern und Schriftstellern auch Gelehrte aufgenommen, die von Münchhausen. In Pappband geb. 20.— M. (Stutt 
auf diesen Gebieten bahnbrechend gewesen sind. Auslän- gart, Deutsche Verlags-Anstalt). l a 


SCHLUBACH,THIEMER & CO. 
0 
Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren aller übersee- 
aller Art BANK ischen Produkte 
Vertreter in Europa: 
England: The Central European Trading Co., Ltd., London. Dänemark: 
Mogens C. Mogensen, Kopenhagen. 
Vertreter in Mittelamerika: 
Guatemala: Schlubsch, Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co., Corinto. Costa Rica: Alfonso Altschul, San Jose de Costa Rica. 
Panamá: Manfredo A. de Lima, Pınamä. 
Vertreter in Westindien: . 
uba: Gray, Villapol Ltd, Habana. Haiti: Artur von Seckendorfi, 
Jacmel. “Wisatco“ Port au Prince tegt ée & South-America Trading 
Col éi Curaçao: "Wisatco“ Curacao (West- India & South-America 
Trading Company). Trinidad: E. P. Gibbs, Port of Spain. 
Vertreter in Südamerika: 
Chile: Herbert Hülse, Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs, Bogotá, 
Oltmann A Larsen, B rranquilla. Carlos M. Simmonds, Popayán. 


Ecuador: Kiaere A Schotel, Guayaquil! Peru: Dünkelberg & Pellny, 
Lima. Venezuela: H. Rodriguez, Ceballos & Co., Caräcas. 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 
Industriellen Anlagen für Obersee. Technisch» Beratung. Aus- 
arbeitung von Projekten und Outachten. 


Neue Wellanshauung! 


Die Ursadıcn des nodi uncrie 
unferirdischen u. atmosphärischen Eickiriiliäfee, 


9 E EE ét „ u. Ersbeb: n, Orkane, tıewitier 
mit W olkenbruch u. Hagel, beschrelbi mein alen cer, Der Prophet” 
D.R G M. Nr. 772619 u. 2 Bücher. Ebenfalls entnält der elle 
Tage bezeichnet, an denen sich die Spannungen entwickeln u. entladen. 


Meine 
Reegistrier-Signal-Magneinadel ist „Die Prophe'in“, 
die Laut d uckveräuuerungen früher als cas Barometer und Vulkanaus- 
brüche, Erdbeben und Grubenkarastrophen durch Warnungsglocken- 
sig ale beliebig früher als Seismometer anzeigt. Ebenfa Is ze gt sie 
Kometen: rscheirungen, Sonnen - u. Mondfinst: rni: se durch Glockens Enale 
an. Mit diesen Funktionen 2 igt sie zugleich Stellen zum Er boh · en des 
Erdgases, des Erd Ae und des He. wassers an und läßt die kämpfenden 
Gegenwirkungen der unterlro. u. atmosphär. Elektsizititen erkennen. 


H 


„Experimentierapparaie“ p. Rp ang, Mit denselben ist das Ent- 


stenen der Vulkanausbruchs- u. Erdbebenwirkungen zu erklären, sowie 
de Möglichkeit diese furchibaren Gen alten sbzuschwächen und 
unerschöpfliche Elektrizität quelen da; aus zu «rschli-Ben. 


eriahren Hersiellung eines Büngers“ p. f p. ang. 
de. g-e igact ist, deren Pü nz. numa bei. ung Heilwirkungen zu erzeugen 
Berichte über Heller folge vorliegend. 


Näheres über diese Erfindurgen beschreibe ich nach mehr als dreißigiähr. 
Natur ore chungen in den 2 Bf. hern und dem Kalend-r Prosp. u. Bedingungen 
üb r L'zenz-, Auslardspa«-nt- u. Ob rseizungssec' tverkau gegen Einser dg. 
von 1 M. Ausland 2 M, oder gratis beim Bezug der Bücher u. d. K lenders. 


Preis der Bücher 4 M., des Kalenders 1921/22 6 H. Ausländ. Valutazuschlag. 


Nur einmalig diese ausführl. Anzeige Gefl Anfregen u. Restellungen erbitte 
unter O. D. 582 an den Auslandv:rlag G. m. b. H., Be Iin SW19 Krausenstr. 38/39. 


sf 


Auslanddeutsche! 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! 


REIN-ALUMINIUM- "ec: Nluminum- 
KOCHGESCHIRRE Karte pannen; 


DIE QUALITÄT 


hergestellt nach neuem Verfahren auf 
neuartigen selbstgebauten Maschinen. 


wer wie Schöpf'öffel, 
MARKE EH HOLTCO Schaumlöffel, 
Le: Fischheber usw. 


Patent ang. 
Wöchentliche Höchstlieferung hh 
RER Otto Holthaus & Co Lüdenscheid i.W., Aluminiumwerk 
Walter Niepenberg Zur Messe I. Leipzig: Meßhaus Merkur, Neumarkt 7, 2. Obergeschoß, Std. 139, 140/141 


Merscheid-Solingen 


Speziallabrik für feinste Rasierklingen Eigene Maschinenbau- und Reparafurwerkstätte 
Gefl. Anfragen an mein Verkaufsbureau: Joh. Stadeler & Co., Elberfeld 1 
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sowie DRAHTWAREN aller Art. 
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Dircsenstrasse 51 
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= = =æ in Blechen, Böden, Schalen, Ron- 

TARA dellen, endlosen Bändern usw. auf 

ein- Unzin lu Maß geschnitten sowie in Lager- 
formaten liefern als Spezialität 

LUNKE & KIND, WITTEN a.d. Ruhr (Deutschland). 


auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rexue” Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen 


3964 


Nach fünfjähriger Pause schenkt uns der berühmte Bal- 
ladendichter wieder einen Band seiner starken Kunst. Münch- 
hausens Vortragsreisen der letzten Jahre, auf denen er die 
meisten Gedichte unter dem Jubel übervoller Säle vortrug, 
haben gezeigt, wie leidenschaftlich-tief die Wirkung dieser 
Lieder der Erneuerung und der Hoffnung ist. Auch dies 
Buch wird die gleiche Wirkung dieser kräftigsten und männ- 
lichsten Persönlichkeit unserer zeitgenössischen. Dichtung 
haben. — Daneben stehen eine Fülle lieblicher Naturbilder aus 
seinem „Thüringer Wiesenschlosse“, das dem Bande den 
Namen gab, sowie einige Idyllen, die den Meister von einer 
völlig neuen Seite zeigen. Das Pathos der Heldenballade 
seiner Jugend hat sich zum reizenden Humor des Mannesalters 
gewandelt. Wir sind überzeugt, daß dies Werk die Zahl seiner 
Leser abermals kräftig steigern wird. 

Die Aus wanderungsfrage im heutigen Deutschland. Be- 
merkungen zur Beratung des neuen deutschen Aus— 
wanderungsgesetzes. Von O. Sperber, Hauptschriftleiter. 
Verlag: Allgemeine Deutsche Auswanderer-Zeitung, Ham- 
burg. 

Das 40 Seiten starke Bändchen wurde vom Reichsverband 


deutscher Auswanderer e. V. Hamburg dem Deutschen Reichs- 
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tage überreicht. Der Verfasser äußert sich in kurzen klaren 

Worten über den Zweck des Auswanderungsgesetzes und die 

Gefährlichkeit der Beibehaltung veralteter und nicht mehr 

zweckentsprechender Bestimmungen aus dem Auswanderungs- 

gesetz vom 9. Juni 1897. Er empfiehlt praktische Auswanderer- 
fürsorge, kennzeichnet” die Behandlung der Auswanderungs- 
frage in England und begründet die Notwendigkeit der Aus- 
wanderung, sowie die Verpflichtung des Reiches und die Be- 
teiligung von Handel und Industrie. Zum Schlusse empfiehlt 

Sperber die Arbeitsgemeinschaft sowie Pflege und Erhaltung 

des Deutschtums unter den Auswanderern und erinnert an die 

Pflichten gegenüber den ausgewanderten Deutschen. Wir 

wünschen dem Büchlein weitgehendste Verbreitung. 

Burg, Paul: Zwei Eisen im Feuer. 280 8. 

Alle drei Romane, Heimatkunst edelster Art, gesund wie 
ein Trunk frischen Wassers, herzerfreuend in dieser Zeit sitt- 
lichen Verfalls, sind im Verlage von L. Staarkmann, 
Leipzig, erschienen. 

Argentinien. Wirtschaft und Wirtschaftsgrund- 
lagen von Albert Frölich, Dr. Rudolf Großmann, Prof. 
Dr. von Hauff (u. a.). Herausg. von Dr. Josef Hellauer, 
Prof. 1921. (X, 251 S.) Gr. 8°. 36 M. 
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Karl Blenenstein: Die Worte der Erlösung. Ein Roman 


d. Sehnsucht. 1921. (356 S.) Kim 22 M- ode 28 M. Klassiker der Kunst. Alfred Rethel: Eine Auswahl aus 


g dem Lebenswerk des Mei i 

Andrew Carnegie: Geschichte meines Leben ; e Jers in 147 Abb. Herausg. von 

biographie). Berecht. deutsche Ausg (nuch E re na Ponten. 1921. (XVI S., 100 Taf., 1 Titelb.) 4° Halb- 
e 8. einenbd. 50 M. 

von Prof. J. A. Sauter), bearb. von Prof. Dr. Johannes zi 

Werner. (XII, 228 S., 1 Titelb.) 8° 30 M. Halbleinenbd Joseph von Lauff: Sinter Klaas. Ein Roman vom Nieder- 

40 M. f rhein. (487 S.) 8°. 22 M., Halbleinenbd. 30 M. 

Heinrich Federer: Spitzbube über 8 Pitzbube. Fine Robert Lippmann, Zivilingenieur: Anla ge, Einrichtung 
Erzählung. (255 S.) 8°, 16 M., Halbleinenbd. 24 M. (Für und Betrieb der Sägewerke. Mit 350 Abbild., 
die Schweiz: 3,20 Pr., Halbleinenbd. 4.80 Pr.) | Zeichn. u. graph. Darst. 2., verb. u. erw. Aufl. 1921. 

Ernst W. Freißler: Junge Triebe. Roman. 1922. (307 S.) (352 S.) Gr. 8. Hiwbd. 75 M., Hidrbd 110 M. 

0 ; 
Kl. 8“. 24 M., Leinenbd. 36 M. Erich Ludendorff: Kriegfü hrung und Politik. (XV, 

Ernst Haeckel: Italie nfahrt. Briefe an d. Braut. 1859/1860. 342 S.) Gr. 8°. Halbleinenbd. 54 M. 

(Einl.: Heinrich Schmidt.) 1921. (VIII, 184 S. 7 Taf.) 8” Hans Schmidt: Meine Jagd nach dem Glück in Ar- 
30 M., Halbleinenbd. 40 M. gentinien und Paraguay. Reise-, Arbeits- und 

Ernst Hann: Aus lichtem Dunkel. Der Koman eines Jagdabenteuer. Mit 63 Abb i aphi 
55154 or A er. Mi . nach eigenen Photographien 

inden. S.) Kl. 8. 16 M., Pappbd. 21 M. u. 1 (eingedr.) Kt. 1921. (208 S., 24 8. Abb.) 8°. Halb- 

Peter Jessen: Japan, Kore a, C hin a. Reisestudien eines leinenbd. 40 M. 

A 1921. (165 S. mit Abb.) 8°. Halbleinenbd. Hohlbaum, Robert: Grenzland. Ein Roman. 249 S. 
> M. Greinz, Rudolf: Königin Heimat. Roman. 355 S. 


— — — — 


JA lie im Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G.A.v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H.,Bremen,Postfach 248 


J Sarre I. Ausg. 20.25|20 Liechtenstein 16. 28 | 36 Deutsche Kolonien 60.— 
15 alte Monteneg.11.25| 5 Rußl.Nordw.Arm. 8.50| 9 Piebisz. O.-Schles. 9.50 
a 3 Danzig Prov. 3.— j 11Memel-Frankreich63.75 | 11 Plebisz. Schleswig 14.25 

3 Riga Befreiung 3.78] 6 Polen Reichstag 11.28 5 Ukraine 8.25 
100 verschiedene Kriegsmarken 83.75 | 200 verschiedene Kriegsmarken 188.— 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
me auch über Kriegsnotgeld un Alben kim: 


oo über Okkultismus, Theosophie, Spiritismus, Neugedankenlehre, Astro- 
B u C he logie, Magie, Magnetismus, Hypnotismus, Lebensreform. Ausführliche Pro- 
spekte kostenlos von F. E. Baumanns Verlag, Bad Schmiedeberg (Bez. Halle) 


SEIT -1836-WELTBEKANNT 
Vertreter an allen Hauptplätzen des In- u. Aus'andes 


C. ROLFS & O. 


Hamburg 38, Königstr. 25 
olfuco, ABC. 5. 


Telegramme: 


EXPORT 


von 
Haus- und Küohengeräten 
aus Almminium, Emallie, Stahl- 
uad Eisonkurzwaren usw. 


pesrbeunge, 
déi, ENT, 
dTTTITTUIIWTOUTIITTITTTTIIIIIIIIIUUUU ) | un Ne 
täglich zirka 800 Stück "ake Weltstuhl” 


Haushaltartikel 
Gedrehte 


Holz-Massenartikel 


liefern nur an Wiederverkäufer 


Holzbearbeitungswerke 
Wilh. Streck A.-G., Bonn a. Rh. 


Verlangen Sie Musterblatt Nr. | 


£ K 
ES Biere r SE u a en a E 


Leipziger Messe unn ale cs I 


3 — io 


— 
aus allen Metallen und Kunsthorn 
fabrizieren vorteilhaft 


Wessel & Hamer, Ludienwalde. 


Nähmaschinen-Schilichen, 


-Spulen, -Telle aller Systeme 


für Langschiff-, Schwingsciff-. iin 
Central Bobbin-, Ringsciff-, N Geng 
a Rotations-Maschinen etc. 
fabriziert als Speziolilöt in erst- 
klassig. Präzisions-Au sführung 


Nähmaschinen-Teile l. f. 


Abt. Würker D Knirsch, 
Dresden-N. 123 
Abt. G. Schmidt, 
Kötzschenbroda b. Dresden 


Nur Engros! Expo.t nach allen Weltteilen! 


Nur Engros! 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir biffen, bei allen Anfragen auf „ 


„„ Ta ert ZEN Un m de Den Ee A EA, A dr 


DHL 


GE 
(Ohne 

Eine lustige Gesellschaft ohne Musik und Tanz ist heut- 
zutage kaum mehr denkbar, befindet sich doch schon fast in 
jeder Familie ein Klavier. Aber trotzdem gibt es immer noch 
viele, die auf diesem Instrument nicht zu spielen imstande sind 
und sich dann stets in der peinlichen Lage befinden, nicht 
ihr Teil an der Unterhaltung beitragen zu können. Alle diese 
seien auf die preisgekrönte Neumannsche Klavierspielmethode 
„Rapid“ verwiesen, nach der jeder auch ohne irgendwelche 
Vor- und Notenkenntnisse und ohne langwierige Fingerübungen 
korrekt und in vollen Akkorden Klavier zu spielen vermag. 
Mit Hilfe dieses neuen, verblüffend einfachen Systems kann 
jeder Ton und Akkord blitzschnell abgelesen und eigenhändig 
angeschlagen werden. Man hat es hier nicht etwa mit einem 
Apparat, auch nicht mit einer Numerierung der Tasten, sondern 


DEAL 
. 


Das Echo 


e, ,, , , e ,. e, u, , , e, , ,,, ,. WIR. j 2 Fw ,,, , 7 r 
2 / JT ⁵⁵EUE , 


, , , ,, DIL % 7 
Verantwortlichkeit der Redaktion.) 


Nr. 2004 


mit einem vollkommenen Notenersatz zu tun. Eine inter- 
essante Broschüre über diese erfolgreiche, geschützte Fr- 
findung nebst Verzeichnis der erschienenen Stücke versendet 
der Verlag Rapid in Rostock in Meckl. auf Wunsch kostenlos. 

Dr. Hoifbauers Entfettungs-Tabletten werden in der Ele- 
fanten-Apotheke, Berlin SW, Leipziger Str. 74 hergestellt. 
Diese enthalten keineswegs, wie die bisher üblichen Präpa- 
rate, irgendwelche dem Herzen schädliche Schilddrüsen; sie 
sind auch kein drastisch wirkendes Abführmittel, sondern 
lediglich ein besonders gereinigtes und daher jedem Organis- 
mus bekömmliches Seealgen-Extrakt. Dieses wirkt außer- 
ordentlich fettzersetzend, sodaß bei sechs- bis achtwöchigem 
Gebrauch Gewichtsabnahmen zwischen 10 und 30 Pfund erzielt 
worden sind. 
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~ INDUSTRIEBEDARF AUTOMOBILE, WERKZEUGE 
een. m 


Nix... va 
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N 
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Gebrüder 
Knippin 
e NW 
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VIEL: VER, 1 
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ae — — 1 
„ Bergwerks-,Schitis-( | 
und Kran-Ketten f 
JI sowie alle Auen Ketten liefert E 
N FröndenbugerKeticntabrik \ J 
d vorm. Hch.Prünte fr. 
Fröndenberg 


JOUR UU 


Autogene Schweiß» u. Schneide: 


Anlagen ne Größen. Ortsfeste Anlagen 


zu den größten Leistungen. 


Schweiß: und Schneidebrenner, 


Reduzierventile 
äußerst günstige Preise. 


Ernst Franz, Solingen 
| Cölner Str. 114. 
Wir bitten, bei Allen Anfragen auf „Das 


H III III ID | 


Gegründet 1856 Gegründet 1856 


1 
LEY 


AUTOMOBILE 


Vier- und sechszylindrige 


Qualitätswagen 


RUD. LEY A.-G., ARNSTADT / Thüringen 
Berlin W15, Kurfürstendamm 69 


Bohrer 
e — 


0,3 12 mm yl. 
rechts kurz und 
lang, fabrizieren 


Werkzeugfabrik 


Engelskirchen 
Bezirk Cöln-Rheinl, 


Schmiedeeiserne Flanschen 
SCHAUFELN u. SPATEN 
Gesenkschmiedestücke etc. 


fabrizieren 


Griesenbeck & Co. / Rummenohl 
in Westfalen 


Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Reyue‘„Bezug>zu nehmen. 


1 8. Zum Löten, Glühen 
ey, Härten, Schmelzen 


DRESDEN. N. i a 
„ KLEISTSTR.10 Beete ue 
DRUCKLUFT:u.GAFERZEUGER 


ADRESSE: zZ SCHLUSSEL: 
OPTIK DRESDEN u o SST ABcH- "EDITION. CARLOWITZ CODE 
GLAS: CH EMISCHE:L 
U. METALLIN DUJ 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE Hen DEBUNK 


FABRIKEN: BERLIN- RUDOLSTADT - MELLENBACH- BLUMENAU 


DRAHTSEILE 


ALLER ART 
* Röhren für alle Verwendungszwecke 
in jedem Material - Komplette Rohr- 
VD SE 5 Badeöfen 
N anıfare Apparate - Befoneisen- 
DRAHTSEILWERKE schneider und Bi 
iegeapparafe - Blech. 
HERMANN .KLEINHOLZ 
ee e ee. Hebel- und Profileisenscheren 


DR. ARNTZEN & WUEST 


KÖLN, AGRIPPASTRASSE 5 


Für Ford-Wagen | P 
wagt ERW. OESENDRÄHTE 
SÉ DC Se 


und andere Systeme: 


Holzräder mit abnehmbaren Felgen 
Stahlblechspeichenräder 
Stahlscheibenräder 
Drahtspeichenräder 
Lastwagenräder 


montag fertig liefert 
orteilhaft 


ER Felgen-Fabrik deele dees 
mäer, ge u Boecker Oelde iW. 


Max Hering, Ronneburg in Thür. 
EC EE Aae 


TRIEURFABRIK 


MAYER & ger 


am um LITTEITTITTTITTTTTITTTELTITTTTTTTTETTTRTTTITTILITETTETTELTRETTTTELLTTLLETTLTILLEEU LEI PTE STIL ELLI EEEEEE D 


TRIEURE 
GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER 
SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 


GEGRÜNDET 1862 ——— MI] Sächsische Lötkolben- und Lötapparatefabrik 
ERNST HÄHNEL, HEIDERSDORF 


(im sächsischen Erzgebirge) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beihlatt Deutsche FExport- Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2004 


aller Art, für jeden 
Verwendungszweck, 
blank, geglühs, 
verkupfert, nen 


v 

Fabrikationsringen. 

Langjährige Spezialität: 
„Hettdrahtf“ 


gerichtet in Fabrika- 
onsrin gen, in Paten. 
ringen od. auf Spulen 


jeder Ari 


2 
insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industrie wagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brückenwaagenfabrik 


s 
Spirale 
Kompl. Spiralfederfabrikations- 
einrichtung (Spezialität: Ärmel- 
und Strumpfhalter. Rundspirale 
usw.), Maschinen, Material und 
Warenlager sofort günstig zu 
verkaufen durch 
Auktionator BESING 
in Langschede a. d. Rahr. 


nn. 
.......„u...u„eso..„nuno....u.0008000% 


Handtourenzähler: 


mit Momentnullstellung für 
Links- und Rechtslauf 


Hub- u.Umdrebungszähler in all. Größen 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 


IRION&VOSSELER: 
Schwenningen a. N. (Wärttembg.) $ 


0 
...u...00000009090909.099990000 eee eee eee 
— nn 


| Rolladenicdern 


aus la.graugehärtetem 
Federbandstahl 


Matratzen» Zug» 
und Springfedern 
Matratzen » Drähte 


LORENZ & Co., 


Fed in-, Draht- u. Metallwarenfabrik 
Hohenlimburg in Westfalen 


Qualitäts- Feilen u. Raspen aller Art liefen Weber & 


verlange man Spezial-Angebot 


lo WERKZEUGEN 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


{NNA DV SNRL TS STN 


koration 


ohne Farbenmehrverbrauch erzielen Sie dur 


Spritzapparate 
vom einfachsten Anstrich bis zur feinsten 


Geéiert, ege von der vornehmsten 
8 


„PREA“ Heimbrecdii & Knöliner 


Leipzig 2, Dufoursirasse 16 


zur vollendetstsna Retouche. 


.y ee‘ 
7 — we - 


Federringe- Unterlegscheiben 
Federn und JSplinte 


in allen 


O Abmessungen 


Wilh. Hedtmann, Kabel i. Westi. 


Eisen- und Stahblwareniabrik 


Vertreter an allen wichtigen Plätzen 


ID 


nn 


e Auslandsvertreter gesucht 


Wilhelm Woldmann, Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rheinland) 


LUFTPUMPEN 


Schleuchlos und mit Schlauch 
ALB. RAUSER, BERLINSO 26 


Schmier-Apparate 
aller Art 


Staufferbãchsen, Selbst- 
öler,Tropföler Schmier- 
pumpen, Schmierpresses 
und Olreini ger usw. 


Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


AZ 


Co., Feilen. u. Werkzeugfabrik | 
BERGERHOF (Rheinland) 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 


Bn 5 
I Klein’s Ventfil-Fräs- 
und Schleifapparat. 
Über 40000 Apparate geliefert. 20jähr 
Spezialität. „ Vertreter gesucht. 
Otte Klein, Werkzeugfabrik, 
Obertärkheim.Stattgart. 


in allen 

Ausführungen wie 

Stift-, Reis- oder 

Stachel- und Kaffern- 

spaten usw. fabrizieren 
als Spezialität 


W. Eichhoff & Co. 


Balve i. W. 


Eiserne 
Transportfässer 


Fabrik losionssicherer 
R Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotton I. Westi. 


: Unlversal-schleblebre 


„HELIOS“ 


: Kari W. Hagenmülier, wein: 


a 00e aegéeegeggéëéëegefëdëëggr 
Reg 


Sämtliche (Jerkzeuge 


für Eisen- u. Holzbearbeitung: 
Feilen, Sägen, hrer, 
Hämmeor,Hobeleisen, 
Beito , Zangen, Hacken, 
Schippen, Schraubes- 
schlüssel, 


nur aus bestem Stahl, liefert 


Ernst Düring, Halle a. d. S. (Prov. Sa.) 
FCC 


WERKZEUGE 


Be Posten billigst greifbar, Zentrier- 
oe Fräser, 900 hien, du er bi 
fabriziert in Massen, da ie 
P. Brüning, Berlin 031, Ackerstraße 1 


nun 


Äxte, Beile sowie Plantagengeräte 


in allen Ausführungen fabri- 
zieren in erstklassiger Qualität 


Git Sfeinruch 


N Rheinische Eisenwerke Brandt, Finking a Co., Elberfeld He ei E d Der vn 
E Telegramm - Adresse: Rehaan Verlangen Sie nn und Lagerlisten‘ 
— | ELLE TITTTITITTTTTTTTTTNTDLTNLNIL TINTEN | 


2) BERNHARD HILTMANN 


Aue i. Erzoeh. 
Spezialfabrik für Schnitt- 
und Stanzwerkzeuge 


AUG. VORBERG JR. 7 VOLMARSTEIN LW. 
SCHLOSSFABRIK (Telegramm-Adresse: Vorberg) 


Spezialität: 
Bessere Hangschlösser für Expori || Auslanddeuische 
III mum lest und abonniert „Das Rao 
i RD: Ate E , , , i G / 2 , 7 ETI ua IR, 2 ,. , 


Su 


GE GE = 5 = *** 
l , Drahtheft- 
LE | PZ | G E PLAGW!TZ Maschinen 
i aller Art 
2 . . ee Maschinen 
Schutzmarke Größte Spezialfabrik für Schutzmarke zur Kartonnagen- 
fabrikation 
Falz- 
maschinen 
liefert | Oesmaschinen 
Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drillmaschinen 
e Hasse- 
Hackmaschinen und Hackgeräte Aus enbordmotoren 
Scheibeneggen d Motoranhängegeräte paseas Modell mit Magnet- Zündung 
aller Systeme. Bootswende- 
getriebe. Bosch-Magnete. 
3polige Boschzünd- 


K. GEBLER 
í MASCHINENFABRIK 
Leipzig-Plagwitz 6 

+} Spezial. seit 1886: 

u. Faltschachtel- 

wm 
Maschinen u. Geräte zur Bodenbearbeitung u. Reihenkultur 
Loch- und 
Federzinkengrubber 
Komplette Dampfpflugsätze 2½ PS. Außerdem 100 Bootsmotoren 
kerzen, Zenith- 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


vergaser 


Emil Hasse, Motorenfabrik 
— Berlin, Wiener Straße 37a 


G SC e Fe e es? 
GH Dranifiechieräifinrichtungen eg 
„ Ee, SS 
Aufomatische Flechtaufomaten 


7 Maschinen für Sprungfedern zur vollstandig [elbstfätigen E 
u Drabhtmatratzen- G Herffellung von viereckigen = 


Drahfgeflechten 
* DN? U en Leen eps Kreée r EE G 


La üii TA Az 134... A1. Ze 
dÉ Dese a 2 


GTZ? Y Maschinen 


VEREI NIGTE HASCHINENFABRIKEN für Ha DDAHTVERARBEITUNG 
Wagner & Ficker Otto Schmid * Peutlingen 2 Würtfembog. 


n e N Ma schinen 
S. Aston "Eee Stärke-, 


K Ommand 1 tg esellscha 113 een meer ae Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie. Trockenapparate 
Maschinenfabrik U. EisengieBerei er ae mit endlosen Tüchern für die verschiedensten Pro- 


Ta en Bl De dukte. Damptmaschinen, Pumpen, Transmissionen, 


Burg Dei Magdeburg Kombiniertes Auswasch- una Kamnier-Sieb Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 


FREE ECKE Dez e 


‚ Internationale Baumaschinenfobrik 44 


Neustadt a. Haardt (Rheinptalz). 


Rohöl Reiorm- Motoren- 
ee Fahrik Akl.-G6s. 


7-160 PS 
BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 7 Gegründet 1901 


d 


ch 


f 


—— — 
` 


| 


Explosions- und Ver- 
brennungs - Motoren 
f. landwirtschaftliche, ge- 
ern | werbliche u.Schiffszwecke 
CDD Ker i > Jahresproduktion 1000 Motoren 
l An tŁinzelabnehmer bis 500 
Motoren laufend geliefert 
Erstklassige Anerkennungen 11 
Ständige Ausstellung in 


LEIPZIG „REICHSHOF* 


WS 


— 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 


Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen 
für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und Zementrohriabriken. 


Seeeeeeseeeseeesseeeiseessessssieeessssessssesseeseeseessseseesssssssaszxs 


Leipziger Messen: Halle C, Stand 655-56 
MOTOREN IM BETRIEB 


Koerber « Naumann 1524; 


Telegramm - Adresse: Enkabillbrook, Hamburg. 
Stadtkontor: Hamburg 5, Große Allee 41 


heismühlen 
Sthälanlanen 


Boots- und Nutz-Moforen 
Wendegeiriebe u. Zubehör 


Klein und leicht * Absolut zuverlässig 
Unerreicht einfach 


Moioreniabrik Fritz Keidel KS 


OLDENBURG I OLD 


Hafer, Gerste, 
Buchweizen, Hirse, 
Erbsen,Bohnen, 
Erdnüsse mit 
Maschinen eig. 
Patente. Parboi- 
led - Reisschäl- 
anlagen. 


| 


SET I 


HUTH 


Komprimier- 


DHIR | 


NEN 


B 7 b | Maschinen für die gesamte chemische, den legen f a ai 
E ` zur fast kostenlosen Massen- techn. Industrie, für Be eg u 
eV. herstellung von Tabletten, waren = Fabriken, für Nahrungsmittel 


Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 


Einfache 


Industrie, Farben » Fabriken usw. 


SPEZIELL: 
: Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, AED 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, utomatische 


d r 
— — 
-E 2 
u 7 F 
A | bti LZ SE 
` Ze | 
1 2 A 
! = 7 
5 j 
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WIDE 


— 
5 
= 
Z solide Konstruktion, ; lan Koller- 
e Verschließmaschinen, Melangeufe, 
Feinste Referenzen, gange, Walzen-Reibmaschine mit Gras, SE 91 
Mehr als 2000 Maschinen tahlwalzen, letztere auch heiz- oder 'K 
izen, Mahl- und Siebanlagen, 5 
5 5 = à Spezial - Salben Reib- und Mischmaschinen * z 
E Dühring’s Patent- Moderne Einrichtungen für die gesamte Selfenindustrie 
E s 
= WW maschinen-Gesellsh. || EDUARD HAIDUK & CO. 
Z Berlin-Lankwifz 79. = Berlin W 57, Bulowstraße 56 . Telegt-Adr: dÉ. 
SG 


ÄlUUHIIDINUUHUHUNTUNU OTTO 


Lo 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos „ Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elekiricitäts- Gesellschaft Sirius | 
m. b. H / bk e ta = LE a 
Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- | 
gelände Halle VII, Stand Nr. 316 


Gewinde, 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
tür die Werkstatt erzeugen 


Moderne 
Werkzeugmaschinen 


jeder Art / Ständig am Lager 


(BR Heinrich Laurenssen, Creteld | 
ö GEBR. EISELT, ZITTAU IN SA. 57 Telegramm-Adresse; „Hellen 
KSC REINER RES * 1 * 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ ble Deutsche Export-Nevue“ ap 
ä O08 S 


Kl 


4 


Maschinenfabrik Gebr. Briem 


KREFELD (Rheinland) j 
Appretur-u. Ausrüstungs- | H OL 2 
Maschinen / Besondere 
Spezialität: CORD- | EMBALLAGEN 
Behandlungs - Maschinen i BORNKESSELWERKE 
in neuester Ausführung * E F E * BERLINN.4 "e" 
| P 7 Së (VD em 
Absauge-, Drossel-, Querbürst- u. Gassengmaschinen |f | De i © R Le mm) = m 


| 
| __EMBRIKEN: BERLIN-RUDOLSTODT-MELLENBACH-BLUMENAU 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerel-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 

Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen, 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


1000 \ 
bis 25000 Calorien 
Stundenleistung 


D 


Für Rohels- 
erzeugung und 

III das gesamte 
Nahrungsmittel- 


Der Industrie- und Handeisten gewerbe 


dieser Ausgabe erscheint 


auch in englischer Sprache G E H R Ü D ER BAYE R 
| ABTEILUNG 1 7 AUGSBURG 
Hine 


KA - Hameln an der Weser 


Teleskop- 
Riemenscheiben- 
Formmaschinen 


Höchste Leistungen selbst 
durch ungelernte Arbeiter. 


Auslandvertreter gesucht! 


Maschinen 

Abfüllmaschinen 

Imprägnierpumpen 
Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Tischlerei- 
Maschinen 


CH ch | von 
(5-3-1 ii FFikentscher 
FR e, Leipzio-Mockau 11 


im 


v (Es aen | 
Ze? * mee Ve 
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HEISSDAMPPF- 
PETE N 


LOKOMOBILEN — 
für alle Industriezweige Motorenfahrik Horford Origi ıal-Herbsf 


Leistungsbereich von DEANA im bäaatg Kein Bäcker 
858 Gë Ober 800 PS HERFORD in Westf. | ohne mich! 
Wirtschaftlichkeit— Be- 
triebssicherheit — Ein- 
fachste Bedienung 
Gesamt-Absatz über 
18600000 PS 


MANNHEIM 
HEINRICH LANZ Benzin-, Benzol-, Sauggas- 


und Rohöl Motoren 
Fachkundige, rährige Vertreter gesucht 
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; j% Ä f 074% 3 . - E SR h | SE SE 
Reine Giyzerin-Waizenmasse aba tren 
an Elastizität und Zähigkeit 
Friedensproduktion bereits weit überschritten - Schnellste Lieferung =» Preiswerte Bedienung 
1900 379 Walzen 1918. 43413 Walzen | Mehrfach m. allerhöchsten Auszeſchn präm. 
19. 1179 „ 1920 . SÉ 48580 š wie Grand Prin . Goldene Medaille vic. 
Paul Salle Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernspreh:r. Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
Vertr.: J. L. Winter & Sohn, Hamburg 8; Fr. Kriegbaum, Düsseldorf; N. Reisinger, Frankfurt a.M.; C. Helfensteller, Breslau; Berthoid Kuhn, Danzig 
nn dessen 
NEUHEIT! NEUHEIT! 
Für jeden Haushalt unentbehrlich ist meine 3 9 Grad? 
FAQ 
A$ Wirishafisapoiheke AS Unmoglieh 
— enthält je 1 Tube 


Schwester ! 


Bew. 


„salokolit“ „Salopurol“ „Salocopal“ 
Bester Klebstoff Chemischer Möbel- 
der Gegenwart Fleckenreiniger Politur 


Diese Artikel auch einzeln für den Handverkauf. 
VERLANGEN SIE BEMUSTERTE OFFERTE 


Addy Salomon, Charlottenburg I, Wallstraße11 


Diese bewährte, N 
weltbekannte 
für die schwersten Wunden, 


namentlich der Tiere, (mejor remedio para las 
mataduras de las bestias), ist wieder lieferbar. 


Fabrikant PAULPOLKO, Bitterfeld 


EXPORT NUR DURCH DIE EXPORTHAÄUSER! 


Wilhelm Hilzinger 


Stuttgart R 


Fabrik elektrischer Heiz- und 
Kochapparate 


Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 


— 


ist das beste 


Cé Diamantschwarz. | 


M 77721. Es Man schie beim Bnkaul von 
SEE SiE Strümpfen, Handschuhen, 
Trikotagen und Garnen 

auf den Originalsiempel ı 


tf. e — > 


Parfümerie / Kosmetik 


e 4 
N :::: d . ` Sn Ne, 
/ Ns E Zo 
ol Pharmazeutische Spezialitäten 
CARANTIRT ECHT Nur Qualitätsware - Vornehme Aufmachung 


Marken- Artikel  - Viele Auszeichnungen 


Behringer O Co., Nürnberg 


Großer Export + Muster gegen Berechnung 


— 


J 


; R 
a urn ff dan iM; Louis Hermsdorf, Chemnitz 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


5. Dezember 1921 S Das Ä 


Ein Millionenartikel 


Ist der Honigfliegenfänger „AEROXON" mit dem Stift! 


Seit 10 Jahren In vielen 
Millionen Stück In allen 
Ländern ausprobiert, 2- 
Jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der beliebteste 
und praktischste Fliegen- 


AE D | fänger der Gegenwart 


MIT DEM 


VEREINIGTE 
BORNKESSELWERKE 


BERLIN N. 4 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


* A E N 0 X 0 N 66 1 BERLIN- ls reg MELLEN DACH EE 

AIBLINGEN - STUTTGART 3 e . .. 
leistungsfãhige 66 mit Anzei 

Deutschlands Industrie ist im „Echo v g r tret 2 
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o 9 orrespondenz in deutscher, enalisct Iran: : 

) , i u ‚ englischer, französischer, italienischer, 

8 ` IJ spanischer u. russischer Sprache. — Telegramme: PAUL STEIN, BONN. a. Rhein, 

9 a 7 A. B. C. Code 5th Edition. 

o 2 

si ZZ i g 

o = Abteilung A: Abteilune B: 

8 SS Ges: - 

- E r und Instrumente Elektro-Medızinische Röntgen-, Licht- 

o — an e . heil- Diathermie u. Massageapparate, 
— aboralorıen u. Kr a ` . 

o Lee 78 enhäuser. Rontgen-Platten,Folien,Kassetten u.Leucht- 

8 SA P SPEZIALITÄTEN: schirme :: Bestrahlungslampen aller Art. 

S De Fieberthermomeler, Inhalatoren Komplette Einrichtung von Rönigen- 

o ; ANE mit der Schutzmarke „DAX“ | - - -- Laboratorien. Ko 

o Lieferung sämtlicher Instrumente und Gerälschaften für Ärzte. 

0 
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Limonaden-Essenzen 
und Grundstoffe. 

— Synthetische Riechstoffe, 

8 Blütenöle, 

o Bronchiolpastillen, 

5 Hexamethvlentetramin, 

K 

2 


E Likör-, Branntwein-, 
N 


Größte Radiergu nmifabrik Europas 
Ferd.Marx & Co., Hannover 26 


Zur Leipziger Messe: 
Stenzlers Hof I, 169 


Acetylsalicylsäure. 


Westiälische 
Essenzen-Fabrik G. m. b. H. 


Dortmund. 


A Ä 
HM UI 


hygien. pharm. 
Präparate 


Tropfen, Kräutertee, 
Gummiartikel liefert 


A. HYGINIA, Berlin SO26 


Admiralstr. 20 Zigarettenauswerfspitze 


— a) 


Dunnerkiel D. R. G. M. 
Elegante Neuheit, ohne Mechanik, 
unverwüst', Galalith- Mundstück, 
Metallbrenner verschied. Farben, 
schnelle Lieferung, billigste Preise. 

Fabrikant: 

P.Brüning,BerlinN3l. Ackerstr.132 


Telegramm-Adresse: Werkbruefra>ser 


Großer Geldverdienst 


durch Uebernahme unserer Vertretung 
zum Absatze unserer berühmten 
Spezialartikel für Frauen. 
HEPHATA. GmbH., WIESBADEN 


Chemisch-pharmaz. Laboratorium. 


Spezialität: 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elekt. olyse, 

Galvanokaustik 
Endoskopie 

in gewissenhaf- 

A ter und eleganter 

RICH" | Keine billige Marktware! 

Mechanische 

B CH. GALLE, Werkstatt, 

ERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8 h 
Gegründet 1874. 


centralin- 
Schuhputz 


lie Qualitätsgyare 


Hausfrauen 


färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mit den Haus- 
haltlfarben der Firma 


+ 
ar N 


Kircher & Schmachtenbert 


Mettmann, Rheinland 


ULRICH & SEILER 
Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 


Nur ersikl. Fabrikat. Päckchen mit 
Gebraudhsanweis.in vielen Sprachen 


Tä 1 11111 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarkt 


35 = a ‚Sämtliche deutsche 
Nürnberger Artikel | rer: See 
Import: See GE ee ein neues Heft 
e ; . dukte esonders all 
Spielwaren, Schreib- und Galanteriewaren e e ns i Köfstenätlone Basi N kostenfreie 
11 1 f stausch-Verkehr Zusendung von G. A. V. Halem. 
Günstige Preise! ipago & co., Hamburg 6 Export- u. . 
o 27 G. m. b. H. : END. 
72 Schäferkampsallee 6 i 
Hans Krauss Nachf., Nürnberg, Gartenstr. 17e Korr . Deutsch, englisch, französisch 


sche Expori-Revue” Bezug Ai TA, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deut 


39747 


Der Industrie- u. Handelsteil 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 
zum jährlichen Bezugspreise von 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 
Rivista d' Esportazione e Importazione 


zum ührlichen Bezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern, 


in spanischer Sprache unter dem Titel 


Revista de Exportaciön e Importaciön 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


sum Jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern, 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


Revista d’Exportagäo e d’Importagäo | | \ 
| NN 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 12 Eseudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 11 Milreis (nach 


N 
Brasilien) für 18 Nummern. 


BIUENSCO-KTG 


CHEM.TECHN.FABRIK 27 BERLIN »SCHONEBERC 


Haupt-Erzeugnisse:; 


Farbbänder und Drucktücher, Kohle- und Durchschreibpapier 
+ Wachspaprier und Farben, Vervielfältigungs-Apparale » 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19 
Fernspr.: Zentr. 5420-22, 813-15, 369-371, 5922-24, 6815-16 


An meine Auslandsfreunde! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Pateni-Durdaschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter 
ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind 50% billig. wie andere Füll- 
federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis. da keine Re- 
paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausfũ hrung. 
Ausfähr. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M. 110.— auf mein Konto bei der Deutsch, Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


Max Tauscher, Dresden 154 c (Deutschland) 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg. Gerkenstwiede 2. 


Adressier maschine 
AdremaMaschinenbaugesr»# 


Berlin#«NW.87 
Tel:Moabit 1261-1262 


| Meine | Farbbänder u. Farbkissen 
rg. Favorit.“ für Schreibaunschinen | 


D PanzerGeldschränke 
al zeuer- fali u.einbrochsicher II fore 
OI la ganz d rvorragender Qualität und 


Älteste Faıbbandfabrik des Konti- 


N nentes 3 BE 155 
Verlangen Sie die aufklärende Druckschrift R. 5 5 use Co, Barmen 


Kassenschrank - Industrie 


udddaddandnudulddnutnntrttennuunnumnmmunnnnmummmumununnnunnunnulmmmmmmumnmmmmmmmmn 
— •—ͤöàꝗ—) . nm! 


H * * bes fo hlen Rochsburger Papierstoit-,Pappen-u.Popierlabrik 


christian Braun / Rodısburg und Coldiiz Sa. 


Kartonpapiere in einfachen und besseren Qualitäten zu Streich- und 
Chromozwecken, Einlage-Karton für Albumfabrikation, Druckereien 
usw. Postkarten und Paketadressen-Karton, farbige Kartons, Glace- 
und Chromokartons, Weiße Holzpappen, braune Lederpappen, graue 
Pappen, glacé gestrichen, bedruckt, geprägt, kaschiert, beschnitten. 
aaO 


ohne dia 
Schreib Kontrolikafte 
„Griumph 
mit Alarm gloch @. 
— Sicherheits -Alarmkalen — 


. Des e |Julklapp-1921 
=] er Welhnachtsgeschäll: g St — 
2 Q | ý g Kamera Flix I 2 SS | für e 
2 Berli REISCH ” ” 1 | zE z 2 Zubeh r, Westentas — 
mit Baier ai $ E 3 vaian Sk Liste D eutschlands 
—ääjdä—tdſ 22 a 
Ausi an d d Ausrüstung 8 St E ne leistungsfähige Industrie 
duscht Mo | E 8 5 Lieferung. inseriert im 


u s i dé 
lest und abo «||: -|W L x ‚Ech 
est un nniert „Das Echo UI: 9x12 „ „ 90 | . Lampadius, ertreter gesucht! ` 0 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblett Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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8. Dezember 1921 


Das Echo 


von Anker - Resonanz- 
Sprechapparaten D. R. P., 
Anker - Rekord - Schall- 
platten, Kalllope-Spiel- 
dosen u,Notenschel en, 
Menzenhauer Guitarre- 
zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord - 
Harmonium 


Grossisien im allen 
Musikinstrumenten ! 


Verlangen Sie Kataloge! 


—— FTETEIT Er: 


5 große 
Preise 


CS (el ` in Leipzig: | Spezialität: Instrumente für die Tropen! 
d E N 1 Qi ) — CIETSSIT. | PIANO- 
— — "Wl SCHIEDMAYER iii: 
e STUTTGART / BE 
Menzenhauer 4 Schmidt, Berlin-Wei Wer Neckarstr. 12, Eckh. / BERLIN 


RESONANZ-MUSIK- 


ING 


arena 


FABRIKANT: 
am BERLIN S 42 uswahl. 
ZONOPHON RITTERSTRASSE 111 Verlage 
PLATTEN NADELN 


Jeder 
2 „ sfori 
ohne Unterricht 


Saute u Gitarre 


spielen 
Kauft nur 


36 


Lauten u. Gitarren, oder den auf 
jedes Instrument aufzusetzenden 


* s9 
DDR 
PROSPEKT Ne 16 FREI DURCH: 


Meinel Su 


HAMBURG, HMOLZDAMMG. 
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Flügel » Pianinos Harmonium 


CELLODPHKHON || Gustav Roihshild & Co. 


Frankfurt am Main 


Export von Akkordeonsu. 
Mundharmonikas all. Art. 
in all. Preislagen Größte 


Verlangen. Vertreter ges. 


7 


Paris, St. Louis, 
Roubaix, 
Turin, Leipzig 


* 
HM 
$ 
* 


3 4% „„% „„ „ 
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Katalog auf 


1 W.RITMÖLLER & SOHN, Akflongesellschaft, AŬTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 


GEGRÜNDET 1798 GEGRÜNDET 1798 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 
SPEZIALITAT: Patent-Dopnel-Resonanzböden-Planos und -Fiügel 


Id Medallien und erste Preise D. R. P. Nr. 108315 
7 für Jedes Klima. Energische Vertreter gesucht 


HTH Aue 


Raubflilerfallen 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Papieristernen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 


und Dekorationsartikei 

S le, Schakale, Fuch j 
8 VVV 
Heintz P Rühn E. GRELL & CO., Hofi., Haynau i. Schles. 
Manobach | Thäringen. 


Wish, 0000 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


(STAATSMEDAILLE) 
Pianos - Flügel 


hervorragend für Export 


Hof-Piano- und Flügelfabrik 
Roth & Junius, Hagen l. Westi. 


Deutsche Waffenfabrik 
org Knaak , Berlin SW 48 


— > 


Ge 


el 


staatlich 
geprüfte, in 
Qual. u. Schuß- 
leiste. unüber- 
troff. Tropen- 
Rep.-Büchsen NOLTE LU 
mit Ladungen bis zu 5!/, gr. BI. P., B'g- 
Game- Rifles bis zu 120 grs. Cordite, 
sämtl. übrig. Waffen, wie autom, Rep.- 
Gewehre, autom. Rep.-Pistolen, Drillinge, 
Büchstflint., Doppelflint., Teschings, Re- 
volver, sow. Munition u. Jagdgerätschaften 


WII III 


6 


Vervielfältiger 
Fabrik, Export 


Allerbester 


Glycerinrollen 


Der Generalstaalsanwalt Berlin NW 52, 
beim Landgericht I Turmstraße 89 
31 J. 527. 11. 8. Novbr. 1921. 


Der gegen den Albeıt Stern, geboren 
16. 11. 1878 in Leipzig, am 16. Juni 1911 
erlassene Steckbrief ist erledigt. 


Auf Anordnung: 


Göärlich, Kanzleiassistent. 


enner LUX es 


dE G.m.b.H. 
= Nürnberg. = 


Spezıalität: 


Azetylengashrenner aller Sorten 


rußfrei brennend, best. Konstruktion u.Aus- 
[Uhr. f. jede Beleuchtungsart sowieGruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


Luxusarfihel 


„Carlo“ 


Geräuschloser 
Handventilator 
in Schildpatt, 
Zelluloid, mit 
und ohne 
Spiegel 


Metallwaren — Porzellane 
Felix Keil, Leipzig 
Katharinenstraße 20 


Tel. - Adresse: Exportkeil, Leipzig 
A.B.C. Code 5th Edition. 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


DER F 


KE 
HY PERLENFRA 
EC ee A Ne A 


ie VOLANTFRANSEN 
2 — EE 
AMPELKASTEN 


MIT PERLENBEHANG * 
Erna 


SEIDE 


FUR BELEUCHTUNG 


R 
n 

DS FABRIZIERT PREISWERT] 

‚ARTHUR FICKER 


eecht, ai AL ZE 


Wir! 


bitten, bei allen Anfragen auf 


Das Echo 
2 Praktische Neuheiten! — 
e Szen, Papierheft-Apparat „RAPID“ heftet 


im Augenblick einzelne Blä ter ohe Draht u ohne Klammer. 
ohne jed.weit-ren Zurehör Große Ersparnis an Porti u Bureau- 
spesen. Der Apparat heftet dauernd kostenlos. Ganz aus 
Stahl Hochglanz vernickelt, unencbehrlich für jedes Bureau 


Perforier- Apparat „PERFECT OR“ 2. 
Sicherster Schutz gegen Scheckfälschungen, Quittungen, d 
Kassenblocks usw. 


Preis, versilbert M. 15,— p. Stück 


Der unverlierbare Bleistift 


hängt unauffällig unter dem 
Rockkragen. Stets zur Hand! 


Kann nie verlegt werden u. nie verloren gehen, praktisch u. amüsant für jedermann 


Jede der 3 Neuheiten Millionen:-Schlager für Exporteure! 
Muster der 3 Apparate gegen Voreinsendung von M. 75,— u. Porto 


Neuheiten- Fabrikation L. DUKELSKVY, Berlin-Wilm. k. 


Qualitäts-Rasierklinge 


Garantie: Marke „Avesta“ 


` N REGISTERED 


vormals 


Hans Boos, Metallgesellsch., 


ABC-Code 6. Edition 


Solingen 


Zigarren 


feinte Hamburg-Bremer Qualitäten 


liefern billigst nach allen europäischen Ländern, 
sowie seemäßig verpackt nach Übersee 


Gerhard Cornelius & Co., Bremen 
ZIGARREN-EXPORT 


Verlangen Sie reich illustrierten Preiskatalog! 


Fir ein Großunternehmen der Wärme- und Kraft: 
wirtschaft wird eine gut eingeführte Firma als 


VERTRETER 


gegen hohe Provision gesucht, welche die besten Beziehungen zur 
Industrie, zu den Staats- und Kommunalbehörden, sowie zu den 
Großarchitekten hat. Gefl. Offerten unt. Bekanntgabe vun Referenzen 
und unter Mitteilungen der Beziehu ngen unter B. U. 1078 an 
ALA-HAASEN STEIN AVOG LER, BERLIN W 35 erbeten. 
Herren, die möglichst deutsch korrespondieren, werden bevorzugt, 
sonst Korrespondenz französisch und englisch. 


MATTMIAS. 


PATENTIERT IN S 


A 


KW: VERTRIEB EWIEDENECO. 
OHLI GS -= 2 Zë LD. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export:Revue 


REX 


FILM ` 


deutsche 


Filmproduktion 


öcHENBEN 


Ein Film ohne Titel. 
5 Akte 
Regie: LUPU PICK 


TI TI TI TITEL 


ARAVSIGE 
NÄCHTE 


Drama in 5 Akten 


Regie: LUPU PICK 


REX - FILM 
"Set Dee ek" 
BERLIN SW48 
FAIEDRICHSTR. 10 


Telegramme REXFILM, Berlin. 


— — LEN EURER —— — 


STITT 


Der Bezugspreis 


für das „Echo“ ist aus der 
Titelseite dieser Nummer zu 
ersehen 


Fillumuunummumummuum 


WIe : 


JIDD 


— 


IMARABUWERKES! 
— E 


“ Bezug zu nehmen. 


A Dezember 1921 — — Das Echo — . 
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Suchen Si 
uc en 1e Geschäftsverbindungen in Deutschland’? 
Suchen Sie Vertretungen leistungsfähiger deutscher 
Fabrikanten? 
W oll en Si e einbestimmtesFabrikat, Patentod.Gebrauchs- 
muster in Deutschland ausfindig machen? 
Wollen Sie Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, 
insbesondere über Einkaufs- u. Absatzmög- 


lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und - -bewilligungen, Markt- 
verhältnisse, Preise in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die 


Untersfilfzung zuteil mird! 


Dlfuunpanız uaıpnsaq apuasIay Puunpsinag ipu 


~ 
Cl 
Welt 
S 
| Weitwirischafts- Auskun 
* 
š MEMBRAN NN LT 
~ 
= des Auslandverlag G. m. b. H., 
8 Berlin SW 19 x Krausenstraße Nr. 38 — 39 
Diese Einrichtung S 
der weltbekannten ®© 
EXPORTZEITSCHRIFTEN 8 
i X 
„DAS ECHO” U. „DEUTSCHE EXPORT- -REUUE 3 
AA S 


und der über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Auslandes 
berichtenden Zeitschrift 


„UBERSEEDIENST" 


unterhält Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handelskreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie zu erteilen. 


Fortlaufende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Echo“ 


adi Deutsdiland Reisende besudien zwedimäßig unsere Büros, mo 
í P4101 anz bunzy1ysaajum H JJunuysny ap uau , 


3978 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Nr. 2004 


i für rmaturen für Wasser, rmaturen : schenaufberei- äckerelmaschinen. 
Rare A Dampf und Gas, Kondens- für Gas, Wasser tungs-Anlagen zum Spez.: 
Hugo Anders & Co., töpfe. Klein, Schanzlin und Dampf Rückgew. von Koks u. Kohle. Teig- 
BerlinS026,KottbusserUfer44a.]| & Becker, Akt. - Ges. é fabriziert in erstklas- Krupp-Grusonwerk, Magdeburg.] knet und 
Frankenthal (Pfalz). ’ siger Qualität uto- und Fahrrad- Wai 
hziehapparate für er c Hilfsmotor., Massen-] Alb. Mohr 
Rasierklingen. rmaturen für Wasser- Ludwig Desor & Co., fabrikat. - Präzisionsarbeit, | Maschinen. 
Mulcutowerk Solingen. und Gasleitung, Faßhähne. Dessau. Horst Steudel, Kamenz i. Sa. fabrik 
bziehbilder für Indu- eiser Gegründet 1895. Halle (s). 
nn | KT EE eg E: 
asser, ; agengeräte in all. Au - tb * 
August Jüttner, Saalfeld, Dampf, A. e, S rungen fabriz. in erstklass. sapon- 
Saale 42. Bad, Toilette. Armahmantebriik Qualität Rheinische Eisen- maschine: 
ieh- für | Gegr. 1891. 1 — Plagwitz. [werke Brandt, Finking & Co., mäckerei- und Kon- 
Abet enz Ser In aa FELSEN e Elberfeld. Telegr.-Adr.: Rehaan. ditorei-Maschinen. 
erprobt un A a- 
EEN bewährt rmaturen für Gas, adeöfen Tür Kohle weg Nun 
Ritter & Klöden, Nürnberg Albert Wasser und Dampf. und Gas. Vereinigte und Schlagma- 
r ‘| Holzthiem Vereinigte Jaeger, Rothe Jaeger, Rothe &Siemens- schien Wirken 
dressen all. Branchen, Nachf., Chemnitz, Metall’|& Siemens-Werke, Akt. Ges. Werke, Akt.-Ges., Leipzig- Auspreßmasch.. 
Stände und Berufszweige gießerei und Armaturenfabrik- Leipzig-Eutritzsch. Eutritzsch. Tellmaschinen. 
vom In- u. Auslande lief. Mandel-Reibma- 
zuverlässigst August F. Brode, schinen, Eisen- 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. maschinen. 
a ERC A Hoening & Co., 2 
Maschinenfabrik Y 
Dortmund. 


F. A. Rauner, Klingenthali.s. 
—— GE 


kkordeons, Bandone- 
ons, 'größere chromat. Mo- 
delle, Violinen, Guitarren, 
Mandolinen, Saiten. F. O. Leon- 
hardt, Leipzig, Lessingstraße. 


—ñ—— 
Ipacca-Löttel, Gabeln u. 
esser, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuheiten. 
Manikure, Bleistiftfeuerzeuge, 
Rasierapparate, Füllfederhalter, 
Prompte Lieferung.Vertreter ges 
Lüttgens & Ulrich, Köln. 


TAAR 
luminiumfolien, 
-blöcke, -bleche, -draht, 
Aluminiumwaren. Carl 

Spaeter & Co., München. 


nn — — 
luminium-Kochgeschirre 
gar. rein, 

98 - 99%, 

u. Bestecke lief. 
als Spezialität 


Otto Hebron, Berlin SW 61. 
E nn EE 


luminium = Koch- 

geschirre u. Klichengeräte, 

erstklassige Qualitätsware. 
liefert prompt Thürin ger 
Metallwerk Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


luminium-Pulver 
Industrie u. Feuerwerks- 
fabr. Gebr.Schopflocher, 
Fürth (Bayern). 


A Wim - Pulver, 
Aluminium-Folien (Zinn- 
folien,Kupferfolien-Ersatz) 
M.Brünn&Co., Fürth In Bayern. 
Kei te 

reinigt u. poliert geschliffene 


und polierte Aluminium-Koch- 
geschirre; „Mattol - Aluminax“ 
entfernt mit nur ri inem, kaltem 


luminium-Putz 


A 


hahn 


Wasser jeden Fettgehalt vom D. R. P. und 
Aluminium und gibt dem Ge- sämtliche 
schirr mühelos das neue ur- Auslands- 
sprüngliche Matt wieder: Aus- patente an- 
koch-Aluminax“ und „Wasser gemeldet 
stein-Vertilger* entfernt beim Verhütet das A 
Auskochen alle schwarzen An- 


sitze und verliütet je 
steinbild.: 


© 


wé a 


rmaturen, Bedeutende 


Erfindung. 


beim Abreißen des Schlauches 
Grieguhn & Guse, 


Beachten Sıe 


die Anzeigen im 


Allgemeinen Anzeigenteil 


der nachstehenden 
Warengruppen: 


Beginnend Seite 


. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Haus- und Küchengeräte, Klein-Metallwaren 
Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 


Maschinen, Motore, Apparate, Landwirtschaft- 
liche Geräte 


Chem. - Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn. Glaswaren 


. Musikwaren und Instrumente... 


etherische Oele, 
Limonaden-, Frucht- und 


IA Liköressenzen, hochkon- 


zentriert und giftfreie Farben 


Gasschlauch- 
Massenrühr- 
Kosmos-Export G. m. b. H., 

Hamburg. 
etherische Oele. 
Spezialität: 1. Künstliche 

Bergamott-, Zitronen-, Ge- 
ranium-, Rosen-, Neroli- und 


usström. d. Gases 


Berlin S, 


Klassiger 


BBF 
Knet-, Eis-, 

Teigteil-, 
Schneeschlag- 
maschinen, 
Backöfen und 
Bäckereigeräte | 
Mod. Dampf- 
backöfen i. erst- 
Aus— 


bauen als Spezialität in 
großen Serien bei kurzer 
Lieferzeit. 


B rn ges „Hansa“ 
a 


Hansa- 
Holzbearbeitungs- 
Maschinenfabrik 
Leipzig- 
Neuschönefeld. 


Eechen enee, JI 
arometerallerArt, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 
Hygrometer, und 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 


Langenfelde 18. 
Katalog 8 E zu Diensten. 


Ben Fabrik 


3960 
3962 


3966 


eigen. Fabrik 4 
sow. Einkauf 


— 


sämtlicher 
optischer Waren. 


. 


3969 
Optische 
Export-Co. 
m. b. H., 

Hamburg 4. 


hi 
Lé * 
ET 
d 
IRS 
(i 
Zi 


3972 


3975 


haubenfabr. Marcel Stein- 
bach, Berlin S 42, Luisen- 
ufer 32e. Export nach all. Länd, 
Muster-Koll. geg. Eins. v. M. 100. 


R. Sachs 


B3 rtbinden- u. Frisier- 


atterien. 


H G m. b. DI 


Berlin SO 16, 
Nr. 4. 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin. 


Neanderstr. 


stoffe, neue Winke 
Hr: Sparbauweise. Holz- 


stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 
Freilassing (Oberbayern). 


in- u. Eifenbein- 

ara Ketten,Broschen, 
Anhänger,Rosen, 

Schachspiele, Zi- 


u. 


Eberhardt’s „Email Ritterstraße 92. andere Künstl. Oele. 2. Blüten- führung. Dampfbackofen und [garetten-Spitzen, 

Putz“, scharf und griffig, das — u. Seifenparfümöle. Vertr. ges. Bäckerei Maschinen. Fabrik | usw. Anfertigung 
beste für Geschirr Messer rmaturen f. Dampt, Chemisches Laboratorium Saarland G. m. b. H., sämtlicher Dreharb. 
und Gabeln. F berhardt & GC, besonders Eisenventile in Standard, BerlinW30, Postf.20. Saarbrücken. Vertret. gesucht 
Dresden-A., Jagdwey ] Grau- und x > E Julius Klein & Co., 
— — — =- Í Stahlguß, Loko etherische Oele, 2 : Nürnberg 
Arenen Hen Ant motiv - Armat A PEZEN, Farben f. Likör-, Bee e Maxplatz 46a 

insichten-Albums, Pano- vie Se] Zuc terwäaren-, Seifen-Fabr 28 nn 4 

ramen usw. nach den Leipziger Essenzen - Fabrik) ` teilmaschinen, een * eleuchtungskörper 
benen Vorl Ta 3äckereigeräte,kompl.Bäckerei- für elektr. Strom aus ech- 
ſertigen Jen modarte N ek Brunne & Co., und Konditorei-Einrichtungen-, tem Messing. Fabrikation- 
führungsarten gut, rasch und Selp-W erh, 9 fe EE e Dampfbacköfen usw. Export. Kataloge auf 2 
preiswert C. G. Röder GmbH.,| Akt.-Ges. —— [Saarbrücker Backofen- und| (Siehe Inserat Seite 3920). 
Leipzig, Geri. htsweg 3/7, Aeltı $ . Stoll utomobilbrillen Bäckereimaschinen - Fabrik „Laurica““ Maschinenfabrik 
> = o bed. ut. Drui Kere! | & I Ischner, g A und Schutzbril Franz Wilhelm Schneider, G m b. H., Berlin SW 48, 

Tt. 1200 Arbeit. 130Schn ef? $ > É ` e D Pe ~ 

e d nen Leipzig- O. A. Schuster, Fürth (Bayer. Saarbrücken III. Friedrichstraße 16. 


Wir bilten, bei allen Anliagen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— ——— „ 


8. Dezember 1921 


eleuchtungskörper ider. Orha-G 
a Ge- 
B für Elektri- mä de. Vollendetste 
zität u. Gas. Imitation echter Gemälde! 
Alte und neue Meister in allen 


authent. Briefmarken für Stannlollack, die Idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 


Kosmos -Export G. m. b. H. 


Rinno Flein; Verkauf C apsulin, flüssiger 


B 
blätter, Lehrmittel aller Art. 


Rüster 
a deriinger, Se CC 
Fabrik u. Muster- Originalt Keine Gissrahmung! d’Aze edo, Avenida Aimi- e si 24 hemikalien 
be konnade EN . M es—| (9 00° Toter, Hafer 1, 
ee A E Brubno, f. ge S fle Erreger r, reg g o, BC ae 
gesucht! kope ändischen Marken. i Gebunden M. 50.— „andern. 


Adresse: Gemäldekopie. 


ilder u. Rahmen- 
fahrik. Spezialität: 


Ballin, Albert: Memoiren. 
Halbleinenband M. 65.— 
Halblederband M. 150-— 


hemikalien und 
Drogen. Gesell- 
schaft für chemische 


G. Altmann, Berlin SW 47, 


ernsteinwaren 
B Hagelberger Str. 10c. 


aller Art, wie Halsketten, 


Schmuck Spitz stet = 
Se dech GE Rund und Oval. Kunst- riefumschläge Ludendorff, General: Kriegtüh-|Rohprodukte m. b. H., Ham- 
Kurt Stobb verlag! Neuheit „Das Glück“. jeder rung und Politik. burg8. Telegr.:Chemieprodukt. 
urt Stobbe; Königeb. 1. Pr., Gajewski A Dittner, Art. Halbleinenband M 54. - | — 7 — — ——— 
roetterstr.3. Neukölln. Moderne si i Band n C hi pur en nd 
ier, Oroter an-Export- ildorleisten- und], pn. rieges. IV. (Schluß-) Band. Spritzen und Apparate. 
alkoholarmes FTafelbler. D Pa gem pete Fenster- ` Gebunden M. 65.— 
Bestes Stärk ni Ii Ma ie ritz Berne, Pasing bei Briefe und Ganzleinen M. 75.— Erich M. Walden 
kranke SEN Soe u München. (Siehe Inser. S. 3920.) -Umschläge, Trauerpapiere Halblederbd. M. 100.— G. m. b. H., 
Mütter. Aerztlich empfohlen, Iidor rahmen in Schreib-Blocks, Versandtaschen. | Bei Lieferung ins Ausland nur Berlin Ws. 
großer Artikel f. Krankenhäuser modernen Formen, oval, Musterbeutel. noch 60 bzw. 100% Valutazuschl.] Fernsprecher: Zentrum 3658. 


Die Bestellungen sind zu 
richten an die G. A. v. Halem, 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung G. m. b. H., Bremen. 


uchhandlung 
C. Boysen, Hamburg, 


Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 


Man fordere Muster u. Preise! 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Papierausstattungs- Fabrik. 
Gegründet 1881. 


renzefarben, Blatt- 
metalle in allen Qualitäten 
für Lithographie, Buch- 


hristhaum - Licht- 
halter aus Metall. Adolf 
Richter, Salzungen i. Th. 


und Sanatorien. Groterldn- 
Porter. Extraktreich, raft- 
bier erst. Ranges. Pasteurislert. 
Tropensich. Malzblerbrauerel 
Oroterlan A.-G., Berlin N20. 


2 Pilsener Art, garantiert 


rund u. e Auch fert. 
gerahmte Bilder, Splegel, Photo- 
K u. Postkartenrahmen 

unstanstalt B. Orosz Akt. 
Ges., Leipzig. 


B ien Jet Oelkann., 


hristbaumschmuck 

aus Metall, Lametta, Glas- 

Reibeisen, Leuchter und M 55 ja Bayeri 
kl MI . 


haltbar, garantiert satzfrei. 
Kartoffelschäler. 


Edm. Romberg & Sohn, 


Hamburg. Tel.-Adr.: ombergus. druck usw. lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
C Arnold & Co., G. m. b. H., Boysen's Bücherschau monat- (""Wendorkerzen. 
Nurnberg. lich unberechnet nach Uebersee. eigene Fabrikation. 


tets Neuheiten In Damen- 


B lte ene Alpakawaren. 


handtaschen, Zigaretten- ronzefarhen, Spezia uchstaben.allerArt| Erst 
etuis, Börsen, Medaillons, Arm- B lität: Fettfreie Lit or und B Glasbuchsta- Ge éi 
bändern, Krawattennadeln, Lackbronzen, Lackkartons ben - Muster schmuckfabrik, 
Broschen, Manschettenknöpfen, SASHA BEEHTEDEIK „Fortuna“. Gebrüder Schopf- IM. 31.- Heinrich DeWith, 
ock- un ortnadeln, Bro- locher, Fürth (B ; - e 
schetten, Herzsauhrkeiien usw. Schwarzenberg, Sachsen. - um ee nn. 


Ponzeferben, Blattme- Telegramm Adresse: „Dewith“ 
BC 


in Gold, Silber, Alpaka. Amerik. l 
h ochwaren, Konser- 1 j ; and Classchilder- 
e eee Se — 
; „ Kaffee- und Kakao- Alle Sorten 1 
gegen Voreinsendung des Be-| sen, Reklameariikel, Plakate. nale rect M S ina A 7 [Berlin C2 M. "aus Lametla und Metall 
Herm. Haberland, Deutsches Blechwarenwerk, Fürth in Bayern. uchstaben und Zif- (Verzierungen, Girlanden), 
Saarbrücken 1, Lauretten- G. m. b. H., Braunschweig. B ern a. Metall u. Karton z. Watte, Glas, unzerbrechl. Glas- 
Anfertig. v. Schildern usw. u. Zucker- Imitation etc. August 


uchbinderei-Ma- 

schinen, -Werkzeuge, 

-Apparate und Materialien 
jeder Art lief. Wilhelm Leo’s 


straße 6 (Saargebiet). 
B outerie, unecht, la. 


H. Raabe, Berlin N4, 


Schlemmer, Roth b. Nürnberg. 
Chausseestr. 122282. ꝛĩ]ðĩuſĩV;„mr. ü 


HS: 1 Farb- und 
8 
Cen — katalo u. 
itze 


Dreħstifte in den ver- 
schiedenst. Ausführungen. 


I, fü $ i 

Griechen- Pe- Portugal] Arthur Braun, Nürnberg, | Nacht., Stutigart. untglas - Fenster- m — Kataloge a. 

land, Mittel-, Fürther Straße 64a. apier (Diaphanien in unsch. — Stewen & 
Rollen) i. erstklass. Beschaf- Claussen, Hamburg. 


Südamerika, l. 
jed. Preislage, 
Ohrring., Koll., 
Armbänder, Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., 


uchbinderei- 
Maschinen. Karl 
Krause A.-O., Leipzig 13. 


fenheit lief. d. einzig. „pezialte 
Bisher 160 000 Maschinen gelief. 


Ra Wente ute 03, 
stifte, Kopierstifte 

und Tintenstifte. GmbH. Erk erfabrik 
Schwan-Blelstift-Fabrik, mb ff., Erkrath b. Düsseldorf 
Nürnberg. 20 erste Preise. 


is 30000 Stück stündliche 


MEIER 
Leistung, „Universal” und 


„UK“ mit automatischer Tabak- 


uchdruckarbeiten ß 

Gablonz a. d. Neiße. Gegründet 1855. B un. A nn Haer art Briet. zuführung, für Falz- oder Kleb- 
usführung l. allen Sprachen S x S ini. 

Bee E ege e EE 
wi 195 = in Früchte schaft, Berlin- Steglitz, stück-Belag. verbreitetste Ma- 
und Silber 1. Mode, De- S Düppelstraße 3 a. schinen. Ueber 2000 Stück im 


Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Regien und Großbetrlebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenauf- 
reiß- u. Messerschleifmaschinen. 


United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 21/11. 


C aretten-Papiere: 


koration, Kränze. 
Exportartikel f.a. 18 
Länder fabriziert 
ImanuelRichter 
Sebnitz-Sa. 2. 
Musterkollek- 
tionen v. 500 M. an bereitwilligst 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151. — 


Gold und Silber, 
Halbedelsteinhals- 
ketten, Achatwar.. 
unechte Bijouterie 
aller Art Ketten. 
deeg T auf An- 
Irage, Muster nach 
Eingang des Be- 
trages. 


uchdruckerel-Ein- 
richtungen, Schritten 
für Akzidenz- u. Zeitungs- 
druckereieninreichster Auswahl 
für alle Länder, Einfassungen, 
Messinglinien, Druckmaschinen 
aller Arten. Bauersche Qie- 
Berel, Frankfurt a. Maln. 


Odenwälder Kartonnagenin- 
dustrie, Michelstadt (Hessen). 


ureau-Einrich-«- 


tungen. Heinrich binen, Bogen, Hülsen, 


Heftchen. Berthe Antoine, 


Herbert Gegründ. 1824. Hutblumen, uchdruckorei- H 
Lautenbach, Vasenblumen (kolorierter Maschinen, neu und ze on zen). Düsseldorf 50. 
Oberstein a.N. Katalog zu Diensten), gebraucht. ran m Main, — 
(Deutschland). Trauer-, Perl- u. Metall- Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. ürst dB igarottenspitzen 
kränze, Braut- u. Komm.- EE re A N en oder Eet 8 mit Auswerfer. stark ver- 
ijouteriewaren jeder] Kränze. Einzelblumen u. uchdruck - Metali- Zerichierei Spez. Rosshaar. silbert oder vergoldet. 
rt liefern vorteilhaftes t] Laube. Illustr. Listen utensilien: W. O. K 4 Co. 0 A. Verbeek & Peckholdt, 
O. Krause 0. e Mm. Dresden-A. 28. 


atis. Kollektionen von 
. 700.— bis M. 3000.—. 


rauerei- u. Mälze- 
relein richtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


rief marken kauft und 
tauscht Bruno Hofmann, 


Aysslinger & Co., Pforz- 
heim. Ausführliche Angebote 
gegen Bekanntgabe von Wün- 

schen und Referenzen. 


ilder, gerahmt, auch rund 
und oval, Photographie- 
rahmen. — Sch 
Er ssenanfertigun en für den 
Export. ack & Mey, 
Berlin S, Wallsir. 57. 


b. H., Berlin SO 14, Alte 
Jakobstr. 48. 


ürsten und Pinsel aller 

Art. Extraanfertigung nach 

Muster. Spezialität: Roß- 
haarbesen und Bohner. Hartwi 
Groth & Co., Dessau š 
Gegründet 1890. 


ürsten, Besen, Pinsel 
B aller Art, billig. Verlangen 


Winkelhaken, 
Setzschiffe, Format- Ka 
stege usw. fabriziert 
O. E. Reinhardt, 
Leipzig- Connewitz 115. 


cher für Schul- und Pri- 
vatunterricht. Bilderbücher 
Jugendschriften. Zweckmä- 
Bige Auswahl für jedes Alter. 
Buchhandlung K. Schaupp, 
Nürnberg, Kupferstr. 2 


igarettenspitzen 

mit Auswerfer a. Galalith i. 

all. Farben. Nielson-Werk 
O. m. b. H., Hamburg-Blanke- 
nese 23, Kronprinzenstraße 3. 


achpappen, teerfrei. 
fabrizieren: 
Schatz & Hübner 
O. m. b. H., Hamburg 15. 


ilder, Dekam- Leipzig, Nürnbergerstr. 8, E. 
Gemälde originaige-| Preisilste gegen Doppelkarte. Becher jeder Wissenschaft, EL; iamanten, 
treue Nachbildungen von | ————————— neu und antiquarisch liefert Alfred Deutmann, Glaserdiamanten, 
Oelgemälden alter und neuer riefmarken | Friedrich Cohen, Dortmund 83. Abdrehdiamanien 
Meister, auf Blendrahmen ge- Preisliste auch Bonn am Rbein.|_ Vertreter gesucht! tur Schleifscheiben, Ka- 
zogen, ohne Glas zu rahmen, über Notgeld — Gegr. 1829 — landerwalzen und Hart- 
ummi. Dismantbohrer 


kostenfrei. (Ausführ- utter- 
liches Inserat siehe B fässer. 


Seite 3965) 


ücher - Zeitschriften — 
Musikalien jeder Art nach 
allen Ländern liefert prompt 


ür Optik. Schreib- 
diamanten. Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 


Dr. Karl Meyer, O. m. b. H., 
Leipzig-Wahren. 


lider und Post- Max erba Conrad Behre, Ueberseeische 
arten, Oelgemälde, Markenhaus, Hamburg. Buchhandlung, Hamburg 11, Handlung 
Imitation „Degi“. ataloge Neueburg 14. Gegründet 1862 ES Dia mer twerk 
ambur 


Bank - Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 
tür den Privatbedart. 


Europa 12 M. u. Rückporto. 
Ank., Tausch. P. H. Schulze, 
Dresden, Trompeterstraße 1. 


Dürrschnabel & Todt, 


Bee r fg 50 gute 
Hamburg 11. 


gratis. Mustersendung M. 500.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33. 


Apollo-Werk C. Allendorf 
0. m. b.H. L OGößnitz33, S.-A. 


Wee Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ëxport-Hevue" Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


für Zementdachziegel. 
C. Lucke, Maschinenfabr.. 
Ellenburg 18 b Leipzig. 


Dee neer für alle 


f Den maschinen 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezlalfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtgewebe und Ge 
flechte aller Arten, Garten- 
zäune, Stacheldraht, Draht- 
spanner, Drahtselle, Siebe, Stahl- 
draht-Matratzen, Rabitz- u. Ton- 
drahtziegel-Gewebe. Carl Beisser, 
Drahtwarenfabrik, Stuttgart. 


rehbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
Druldenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


für Motor- u. Göpelantrieb 
verschiedener Größe, mit 
verbessert. Entgranner. Durch- 
weg Kugel- und 
Bronzelager. 
Tadelloser Aus- 
drusch. Sorg- 
fältige Reinig. 
Einfache Hand- 
habung, solide 
. Bauart, lange 
Garantie. Konkurrenzlos billig 
Fordern Sie Prospekt. 
Oevnhauser 
Maschinenfabrik A.-G. 
Spezialfabr. f. Dreschmaschinen 
Bad Oeynhausen i. W. 


ruckknöpfe, Rein- 

messing, rostfrei, liefern 

Moll - Werke Aktlenge- 
sellschaft, Chemnitz in Sa. 


rucksachen aller An. 
Kataloge, ro- 

' spekte, Vier- 

farbendrucke usw. in f l 


allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 


J. 8. Hirschfeld (A. Pries) 
Buchdruckerel und 
Kunstanstalt 


Leipzig XII, Brüderstr. 59 


„„ ³·Wꝛ. 8 
rucksachen jeder Art 
liefert schnell. sauber und 
Bene in allen Sprachen 
eutsche Druckerei- 
Gesellschaft Berlin-Steglitz, 
Düppelstr. 3a. 


— eu dc ch EEE 
üngerfabrik -Einrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Orusonwerk, Magdeburg. 


E 


en. Apollo-Werk 
ze Allendorf, O. m. b. H. 


in Gößnitz 33, 'S.-A. 


isenbahnmaterial, 

Dichtungsringe aus J Filz. 
Leder, 

sämtliche Eisenbahnfahrzeuge. 

Schmierpolst. u. Schmierpolster- 


olz für Achs ager. 


gestelle. Boetticher Co., 
0. m. b. H., Neuß * Rhein -W. 


sen- u. Stahlwaren, 
Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


E. ae ene ge 


(Siehe Inserat Seite 3971) 
Gebrüd. Bayer, Augsburg. 


BEER ENTER ESTER HE 
loktr. Beleuchtungs- 
artikel, Halbwatt-Arana. 
turen mit verstellbarer 
Fassungseinrichtung. wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren. 
Deckenbeleuchtun- 
en, Schalenhalter, 
assungen, Pendel 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emallle. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau i. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik, 
und Emaillierwerk. 


Y 


V 


lekt rische Chrom- 

nickel, Naturglimmer, 

Hel körper, sowie Heiz- 
patronen fabriziert 


Elektro - Kuttner, Berlin N, 
Prenzlauer Allee 220. 


lok trische Heiz- 
apparate, Elektrazzo- 
Heiz- und Trockenplatten, 
Bettwärmer, Öfen, Bügeleisen, 
Kocher, Heizkörper jeder Größe 
und SCHAN Spezialfabrik 
Franke & Schmidt, Braunschwelg. 


loktr.Hochlelstungs- 

Handbohrmaschin., 

Tisch- u. Säulenbohrmasch., 
Schleifmaschinen. A. Senftieben, 


Elektr. Maschinen, Berlin W113. 


xTelegramm-Adr.: Aselektra. 
Ioktr. Kochpiatten. 


erde, Helzöſen, Heiz- 
K'ssen, Heißluftduschen 
Bügeleisen In bish. unerreichter 
Ausführung. 
P. Linss, Barmen-R. 


Telegr.-Adresse ` Elektrolinss. 


iektr. Maschinen, 

Motoren . ` äs, 

jeder Art, 2 
elektrisch. In- wel. 
stallations wa- INN ` 


terial, Ausfũh- 


0. m. b. H., 
Dresden. 
Teleph. 17405 
Telegr.- Adr.: 


Henn, Dresden. 


loktrische Magnet- 
Taschenlampe. 
Brennt ohne Batterie. 
Elektr. Licht & 
duichZiehen d. 
Kette. Muster 
geg. Voreinsen- 
dung v. 145 M. 
Phönix- 
Verlag 
Q. m. b. H., Char- 
lottenburg D. 5, 
Dernburgstraße 46. 


lampen e 5 
und andere 
Schwach- und 
Starkstromartik. 
Größte Aus w. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sle Katal. 
Johann 
Lichtenfeld, 
Hamburg 106, 
Scho pen- 
stehl 20/21 
Seschättsgründ. 9 Cl. 


-= = 


lektromotoren jede: 
Größe und Stromart liefert 
neu gebraucht 
‚Heinrich Kessel, Berlin 15. 


laktrotech. Bedarfs- 
artikel, Schalter aller Art. 
Albert Seckelmann & Co., 
Metallwarenfabr. Lüdenscheid 
(Deutschland). 


lektrotechnisches 
imstallations- 

material. Abzweig- 

Unterputz- und Einbaudosen 


Kreuzstücke, Endtüllen, Muffen 
Rohrschellen. 
A.-G. für Federstahlindustrie 
Cassel 30. 


loktrotechn. instal- 
datlone material. 
Druck- u. Stanzwaren aller 
Art. Elektr. Tisch- und Kipp- 
lampen, Zuglampen. i 
Sauerländische Metallwaren 
Schmitz & Keller, 
Nehelm (Westfalen). 


ir bitten, bei cilen Anfragen auf „Das 


rr nenn 


Ifenbeinwaron. aller 
Art, wie Halskeıten, Rosen. 
Broschen, Spitzen, ebenso 

Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg L Pr., Schroettersir. 3. 


maille-Schilder und 

Reklame Plakate. 

Leipziger Emallllerwerk 
Taucha-Leipzig. 


mailiiorte Haus- u. 

Küchengeräte liel. 

„Westfalia“ Stanz- und 
Emalllierwerke G. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


ntfettungs- Tabletten 
geg.Korpulenz u.Fettleibigk. 
(Dr. Hotfbauers ges. gesch) 
Ausführliche Broschüre gratis 
Elefanten- Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74 


rz- Aufbereitungs- 
anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


ssonzen für die gesamte 
Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfrele Farben. 
Kosmos - Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


ssonzen u. Farben 
1.Liköre, Limonaden Zucker- 
waren,Konditoreiwaren usw, 
Alfred Mende & Co., 
Lelpzig- Gohlis. 


ssenzen, Farben, 
Aeth. Oele Limo- 
naden, Zuckerwaren Liköre 
Spezial.: Rum-, Kognak-Essenz 
Likördle. Leipziger Essenzen- 
Fabrik A. Brunne & Co., 
Leipzig - Co. 7. Auslands- 
vertreter gesucht 


asenzen u. Farben 
1. Zuckerwaren, Limonaden 
Liköre u. Branntweine, hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co. Nacht., 
Magdeburg-N. 


tiketten. 
G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel NII, 
gegr. 1865, Hamburg 3a. 


tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen Hintzer & Wulf, 
Hamburg 36. 


tuis für Brillen u. Pincenez 
gus 

Pappe 

Leder und 
Metall. 


Ludwig Mertens, Rathenow 
(Deutschland.) 


port aller deutschen 
aren 

Export-Union O. m. b. H., 
Frankfurt a. Main-W est 13. 


Sport böhmischer 
rzougnisse Pala 
Kodes & Co., Hamburg14. 


xport- Einkauf aller 
deutschen Waren auf Kom- 
missionsbasis übernimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


ahnen aller Länd:. 
Schiffsflaggen jeder Art. 
FranzReinecke, Hannover. 


ahrräder und -Bestand- 
teıle. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11 


ahrrad- u. Autozubehör 

u. -Werkzeuge L. Trunzer 

& Co., Karlsruhe i. Bad. 
Tel.-Adr.: Trukoexport. 


ahrrad - Hilfsmoto- 
ren! Automotoren 
Massenfabrikation - Prāzisi- 
onsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


ahrrad-Luftpumpe, 
spezitll schlauchloseg 
Rahmenpumpe (D. R. P) 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein. 


ahrradteiie, Ketten- 

räder. Kurbeln und Achsen. 

Husemann &HückingK.-O. 
Iserlohn Westf. 


F 
EA 
S lalltät 7 e 
Spezialität. F ce | 
Dunlop - Ventile. e w 
Gustav — A 
Schortmann 
& Sohn, 
Metallwaren- BE o 
fabrik, 
Leipzig- 
Plagwitz. 
allen 
aller 
Art für 
Mäuse, 
Ratten, 
Fliegen, 
Käfer usw. 
fabriziert 
und llefert — — — 


als Ji zialität Cari Render |, 
GmbH.. Dotzheim. Wio :barer 


arben. „Rysol'-Lack- 

farben, streichfertig für alle 

Zwecke. Chemische Fabrik 
Zoll & Schury, Stuttgart. 


arben, Essenzen, Aeth. 

Oele für Limonaden, Zucker- 

waren, Liköre. Spez.: Zucker- 
couleur-, Rum-, Kognak-, Eigelb- 
Farbe.Leipz.Essenzen-Fabrik 
A.Brunne &Co.,Lelpzig-Co.?. 
Auslandsvertreter gesucht. 


arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
EE EE E 
hrenberg. 
Fine Hen "an für alle 


Arten Fässer. Anthon & 
Söhne, Flensburg 13. 


ederhalter in all. Aus- 
führungen. Artbur Braun, 
Nürnberg, Fürther Str. 64a 


eilen aller Artı 
Weber & Co. Feilen- und 
Werkzeugfabrik. 
Bergerhof (Rheinland.) 

(Siehe Inserat Seite 3961) 


eilen.Alleinig. Spezialität: 

Patent-Bezugfellen, gefräste 

Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent - 
feillenfabr. GmbH., Radeberg 
in Sachsen. 


eilen und Raspeln. 
Friedr. Dick O. m. b. H., 


Feilenfabrik Eßlingen a. N. 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


eilenhaumaschinen, 
amerik. System, unerreichte 
Leistung und Präzision für 
alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
raturen aller Systeme schnell. 
Bohner & Köhle, Maschinen- 
fabrik, Eßlingen am Neckar. 


euerspritzen, Metor- 
spritzen. Herm.Koebe, 
Luckenwalde bei Berlin. 


euerzeuge, Rasierklin- 
gen, Haar- und Bartscher- 


maschinen, Spezialfabrikate, | G 


„K.-W.“-Vertrieb E. Wieden & 
Co., Ohligs. 


iloxeum. Kaltwasser- 
anstrichfarbe für Innen und 
Außen. Wetterfest, waschbar. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


las chen. Limonaden- 
Kracherl-Bier- u. Weinilasch 
Comet G. m. b. H., l 
Frankfu t a. M., Bleichstr. 72. 


Iaschenverschlüsse 
in allen Ausführung. liefert 
— 


Georg Fetscher, Flaschen er- 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) 


taschenzäge. 
Aufzüge, 
Winden, 
Drahtseile. 


Maschinenfabrik 


Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm-Adresse: 
Aufzugwinde. 


leischereimaschi- 

non liefert Maschinen- 

fabrik Carlowitz GmbH., 
Breslau 12. 


leischhackmaschi- 
nen, Messerputzmsschin., 
Fruchtpressen. Aluminium- 
Kochgeschirre, Eßbestecks lief. 
die Spezialfsbrik A. Krämer, 
„Akaswerk“, Saalfeld a. d. S. 2. 


m 
bester Ausführung. 
Ludwig Leiner, Maschinen- 
fabrik. Augsburg. 


liogenfang- 
apparato 

aus Glas! D.R. 

G. M. Nimmersatt“ 

D.R.G.M. fängt dau- 

ernd alle Insekten 
wie: Fliegen, 

Wespen. Moskitos, 
Dcken usw. 
Siegfried. 

Maschinenfabrik, Erfurt- 

Hochheim. 


F" gen. 
fänger, 
Original- 


Pyramiden- 
EE er 
„Schwapp“. 7 
führende Quali- 
tätsmarke, liefern 


Pyramiden 
Fliegenfänger- { 
fabrik 


Max Dametz, 
GmbH., Zeltz 76. 
rechte a TERN 
nfänger e Pri- 
er mB den-Fliegen- 
fänger „Weltruf. nur beste 
klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
O. m. b. H., Zeitz. 
aschinen 
F Hand. und hydraulische). 
ereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.- O., 
Hannover - Halnholz. 
ormularkasten, ein- 
F gerich- Baer 
tet zur ` 
Schrankbil- 
dung. Probe- 
Sortiment 
gegen Ein- eg 
von — 
So er 500.— M. A. Plotke, 
BertinO27,Blankenfeldestr.10 E 
l e ana 
halter aus la. 
Bioran mit und ohne 
Goldieder; Füllbleis'ifte, 
D. R. G.-M und D.R.-Pat. aus 
Galalith. Nielson- Werk 
„ m., b. H., Hamburg 2. 
nbelag 
Er ge zum Selbst- 
verlegen Fugenlos, feuer- 
fest, fußwarm und säurefest. 
Haltbarer und billiger als 
Linoleum. Deutsche Konit- 
Werke A.-G., Hamburg 11. 


Echo mit Beiblatt Deutsche Fxport-Rexiie‘ Bezug u nehmen, 


Nr. 2004 


— — —— — „ „ 


8 Dezember 1921 


artenscheren — 
Gefiügelscheren. 
Wilhelm Woldmann, 
Werkzeuglabrix, 
Küllenhahn (Rheinland). 


efilügelzucht- Geräte. 
Knocheninühlen, 
Brutapparate, 
zug are Ställe usw. 
reisliste frel. 
Gef ügelhot in 
Mergentheim (Württemb.) 42. 


eidkassetten, Stahl, 
„Qualitäts-Arbeiı“. 


F. E. Baum, Chemnitz. Gegr. 
1858. Geldschränke, Kassetten 
Kopierpressen 

eildschränke, 
Stahlkammern, 
Geheimwand- 
schränke. 
Panzer A, ., 
Berlin N 20. 
(Siehe Ins. Seite 3959.) 
eldschränke, Oeld- 
f schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager 
Telegr.- Adr. Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 3961). 


„!. a 
eldzähimaschinen 
Neue Geldzählmaschinen- 

Gesellschaft m. b. H., 

Berlin NW 6, Luisenstraße 21 

Vertreter gesucht! 


oodätische Instru- 
mente — Theodolite. 
Nivellier-Instrumente u.Zu- 
behör für d. Vermessungswesen 
A. Hahn, Cassel. 


eodätische instru- 
mente — Theodolit, 
Nivellier-Instrumente, 
Winkelspiegel und Prismen. 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik und 
Mechanik Cassel. 


iessereimaschinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 


w eege 
las aller Art liefern 
Heckert & Co., Abtien- 
gesellschaft. Halle a. S. 
(Siehe Inserat auf Umschlag.) 
a re Be 


laser- 
diamanten 
sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal und 
splereigiasdiamanten 
Spezieil für den Wieder- 
verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar Preislisten in eng- 
lischer, spanischer und 
tranzösischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30, 


— . 
las aller Art: Spezia- 
G lität Bier-, Wasser- und Tee- 
becher, Wein- und Likör- 
läser, Bierseidel, Marmeladen- 
äser, Teller usw. in Hohl- und 
eßglas liefert laufend 
August EN E Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik 


Das Eco 


lasfläschchen all. Art. nuss ege hand- 
bës Medizin-, H gestickte, Zu deitschen: 
Gewindehals- u. Homöop - i 


Gläser. Trop'gläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche Speise- und] B 
Maschinenöl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabtellung Coburg. 
„ A rer LEE 


iasmalereien in 
Bleiverglasung. 
Fensterblider und ganze 
Fenster für profane u. kirchliche 
Zwecke. Adolf Seller, Breslau2. 


umsonst. Korrespond. deutsch 
und englisch. 


m en ee oe 
eiligenbilder in allen 
Sprachen Serz & Co., 
Kunstanstalt. Nürnberg, Bay. 


Ee 
He aer Rosen- 


kıänze, Kruzifixe, Amuletts. 


Gegründet 1846 Kreuze mit Ra .iumperlen, 
Im Dunkeln eine strahl. Hellig- 
OG Tae j keit verbreit.. bei 1^jähr. Radium. 
lumenvasen leuchtdauer.P,Glowaczewsky, 
Trinkgläs., Schalen, Berlin-Halensee, 
Ziergefäße mit Karlsruher Straße 4. 
Schliff, Malerei und z 
Gravierung olzbearbeitungs- 
Fritz Heckert Maschinen aller Art 
Glasfabrik . Anthon & Söhne, Flens- 
Petersdort DB —_ 0, 0 
m Riesengebirge olz-Spielwaren 
(Deutschland). H fabrizieren 
laswaren Kristall Haas & Hauer, 
G A Gebrauchs- Nürnberg. 
uxus- und Montierungs- Fabrikation 
Gläser in geschliffener Kristall- rare, Spezialität 
Ausführung. Olaswarenfabr. Elerholzwolle. 


Franz Stefezius & Co., 
Josefstal b. Gablonz a. d. N. 
(Nord- Böhmen) 


Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


opfen — Brauerelartikel. 
laswaren- Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
abrik Telegr.- Adr.: Fleckexport. 


Telephon: H. 6397. 


osenträgerfabrik 
Otto hommel, 
Fürth 1. Bayern. 
Hosenträger, Strumpf- und 
Sockenhalter. Neuheit :-Hosen- 
und Krawattenhaller „HOCRA° 
pat gesch., für alle Hosenträger 
passend, verbesseit den Sitz 
eder Hose, ordnet Bügelfalte, 
Oberhemd u. Krawatte. Feinste 
Ausführung. Muster gegen Ref. 


uthaken, Handtuchhalter, 
H in Eisen und Messing, fa- 
briziert als Spezialität 
L. Cramer, Messing- u. Eisen- 
gußwarenfabrik, Iserlohn l. W. 


draul. Pressen, 
.Lucke, Maschinenfabrik, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
ydraulische Press. 

p umpwerke, 
Lucke, Maschinenfabrik 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


iin SW, Ritter- F 
str. 71. Schreib- 
war , Büroartik., $ 
Tintenfässer 
Katalog A. 


Ohre an sowie Po- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur 
leiston in vorzüglichst. 


riffel. 
G Erich O. Döbler. 
Hamburg. Alterwall 76. 


Ge Friea:kr = Einrich, 


tungen. Fried.Krupp A. O 
Orusonwerk, Magdeburg. 


He Garantiert 


unver- 
solierband in Dosen, 

der har | garantiert Meterlänge 10, 15, 
Ciel 55 m lang, 10,15. 25. 30 40mm 
A breit. Otto Schacht & Co., 
Leipzig, abelfabrik-Einrich- 
Trödlinring 3. tungen. Fried.Krupp A.-O., 
Orusonwerk, Magdeburg. 


aarnetze best Qualität 
H Hauben- und Stirnnetze. 
lose und Elnze packung. 
liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


affee- Bearbatungs: 
maschinen ieder Art, 
Röstmaschinen. W. Janke, 
Hamburg 1e. 


K 


aarschmuck, affee -Schäl-_ und 
H Spangen, Nadeln, K:roi ermaschinen. 
Zierkämme alle Krupp- rumonwork, Magdeburg 
Preislagen. Muster ein- 
prompt lieferb. Artikel 122 a s? Lucke, 
p Warenproben ca. Maschinentabrik, Eile n- 
A. 300.—. Nelnickendorfer burg 18 bei Leipzig. 
Kammwaren-Industrie, 


„Atlas“ 


Berlin SW 68— Gegründet 1909 K alksandstein- 


pressen .\ 
aarschneide- sind allen anderen über 
maschinen Oettinger] legen und werden geliefert von 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 
Hamburg 1. 


alksandstein- 
Pressen, C. Lucke, 
Maschinenfabrik. 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ämme und Knöpfe 
aus Leichtmetall in all- 


& Hahn, Berlin N. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


andarheiton f. Damen 
sowie dazugehörige Stick- 
materialien. erste Neuheiten 
der Branche llefern 

Becker & Hotop, Cassel 


(Deutschland). 


aus- u. Küchen- 
eräte, Aluminium-, 
Lackier-, Korb-, 


bekannter Güte von 


lech-, 

tie et: at 
nen, el- 

av e g Fritzsch & Weiss, Metall- 


GebrüderHultsch,Hamburg231| warenfabr., Gautzsch- Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augs- 


burg, (S. Inserat S. 3971.) 


artonnagen fr samtl. 
Branchen 

v.e nlacnst. 
bis feinster Aus- 
führung liefert 


und 
Jebrauchskarton., Chemnitz- 
Kappel, Voigistraße 1-3. 


Branchen liefert 
„Akfa«‘, Alto- 
naer Kartonna- 
genftabrik Max 


Kaze en für sämtl. 


Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. 


artonnagen wie: Bon- 
bonnieren. Ostereier, Bälle 
Juweller-Kartonnag., Halb- 
etuis, Satz- und Ringschachteln, 
Parfümerie-Etuis, Puder-Seifen- 
packungen usw. liefert bi ligst 


W.F.Krüger, Kartonnagenfabr., 
Buchholtz, Sachsen. 


atalege in all. Sprachen. 
Briefbogen und jede andere 
Druckarbeit liefert 
Deutsche Druckerei - Gesell- 
schaft, Berlin-Steglitz, 
Düppelstrasse 3a. 


inematographi- 

sche Apparate, wie 

Projektionsapparate, Auf- 
nahmeapparate, inozubehör. 


Aktlengesellschaft Hahn für 
Optik und Mechanik, Cassel. 


strie in II i 
höchst. — 
Vollend. Ausführl. List. deutsch, 
engl., franz,, spanisch a. Verlang. 
Hugo Seydel, Dresden-A.24, 
lein-Kino-Apparatebau. 


Ipper und Aufzüge 
ür Eisenbah nwagen Sp le 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


IS 


et Leer o 


iischees: 

Strichätzungen, 

Autotypien Drei- 
farbenplatten, Tief- 
druckätzungenlabriz. 
O. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115. - 


wie sämtliche Bedarlsa 
jür d. Fabrikation von Knöp- 
fen aller Art. 
Paul Wellhäner, Leipzig. 


Kumberg "en. 


Baumbherde. 


Willy 
Baum, 


Herdfabrik, \ 


Berlin- 
Neukölln. e 


offer. 
Schrank- 
koffer, 


Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkoffer, Suit 
cases aus la. 
Rindleder, Vul- 
kan-Fibre und 
andere. 


Max Gebhardt, Koffer- und 
Taschenfabrik, 

Berlin N 39, Gerichtstrasse 23. 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


3981 


offor, Sult Cases aller Art, 
satzweise für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 
Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik. 
Coburg-Ketschendort. 


onservendosen, 
System „Uebersee“, unbe- 
dingt dichter Verschluß, 
billig im Transport, da konisch, 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine f. d. Hand- 
betrieb, für jeden Haushalt ver- 
wendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 
G. m. b. H. 
Braunschweig. 


orken aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isollerplatten usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr 1883. 


orkmühlen, Linoleum- 
und Korkplatten-Fabriken. 


K 


Krurp-Arusonwerk, Magdeburg. 
en EI U TEL: 


Insbesondere ork - Bade- 

matten. Korkwarenfabrik 

J. Sanner, Metzingen R. 
(Württemberg). 


osmetik, Parfümes, 
Pharmazeut. Spezial., un- 
übertr. in Qualität u. Preis 
fabriziert Chemische Fabrik 
Behringer & Co., Nürnderg. 


rawattenfabrik 

R. . Klein, Neuss. 
Reichhaltige, 

erstklassige Kollek- \ 


KI N 
tion in Krawatten a W 
5 Li 


und Strickbindern 
Ki jeder Art, Verlade- 


Kr eder Art, 


~ 


eden Genres. 
Anlagen für Kohle, Erze usw. 
Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 


ristall waren aller 


Kc 


rt besond. 
Toiletteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf sämt!. 
deutsch.u.tschecho- 
slow. Artikel 
Oressi& Konopatsch, 
Berlin, Seydelstr. 20 
und Babionz 8. N. 

(Tschechoslow.). 


ristallwaren. Luxus 
krıstalle aller Art, Trink- 
service, Kristall-Lüster. 
Westdeutsche Kristallglas - 
Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6 


Keren rer 


kationa maschinen 

zur erstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 
maschinen. Kosmos-Export 
O. m b. H., Hamburg 8. 


ugeimühlen jed.Größe 
Fried. Krupp A.-G., 
Oruson werk, Magdeburg. 


unststein- Maschi- 
nenfabrik Eilenburg 18 
bei Leipzig. 


aboratoriumsgerät 
L wie Chronographenanlagen. 
System Le Bouleng&,Spreng- 
stoffprüfungsapparate usw. 
Atlengesellschaft Hahn 
für Optik u.Mechanik,Cassel. 


aboratoriums - Be- 
darf. Sonderapparate für 
Gasanalyse Eisen- u. Brenn- 
stoffuntersu:hung Kalorimeter 
und Thermometer. 
Dr. Carl Goercki, Dortmund. 


acke für alle Industrien, 

besonders für Transparent- 

papiere und Fensterbrie f- 
hüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenlabriken. 
Beizen für Eichen- und Tannen- 
möbel Nau & Schlüter GmbH., 
Vohwinkel (Rhld.). 


acke u. Lackfarben 
für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabriken, Wandabek- Hamburg. 


3982 


acke u.Lackfarhen 
für Handel und Industrie. 
Gebr, Thywissen, Lack- u. 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


acke u. Lackfarben 
prima Qualitäten, speziell 
für Export. 


andwirtschafti. Ma- 
schinen. Spezial-Er 
zeugnis: Das neue 
„Bandsaat"-Drillschar, 
hochwichtige Neuerung an Drill - 
maschinen. Franz Kranefeld 


anolinkrem, Brillan- 
tine, Pomaden, 
5 re 
arfümerlen,Phar- 
mazeut. Präparate AB 
eigen. Herstellung. 


N Salomon, Charlotten- 
urg 1, Wallstraße 11. 


T en 
ebende Photogra- 
phien und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel. _ 
G. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55E. 


ederwaren, Koller, 
Reisehandtaschen, Reise- 
necessaires. Fabrikation u. 


port. 
Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


oderwaren: Spezial- 
fabrikation von Manicures, 
Taschenspiegel, Taschen- 
toileites, Reise-, Bürsten- und 
Babygarnituren. Musterkollek- 
tionen geg. Scheck £3 bis £30.—. 
Cohn & Reis, Spezialfabrik 
von Manicures und Taschen- 
necessaires Nürnberg. 


Leere 


Ex 


Martin Hauers Wwe., 
Nürnberg 36. 
Koffer, Schultornister, Akten- 
mappen, Rucksäcke. Gamaschen, 
Transportsäcke. 


ederwaren u. Rei- 
seartikel, Necessaires, 
Tresors, Geld-, Brief. und 
Damentaschen usw. Ph. Busch, 
Berlin-Südende, Parkstr. 17. 
Vertretung allerwärts gesucht. 
—_ — SU 


ohrmittel aller Art aus 
dem Gebiete d. Naturwissen- 
schaften erzeugt als langjähr. 
Spezialität Dr. Schlüter & Map, 
alle a. d. S. 


ehr- 

mittel 

für sämt- 
liche Un- 
terrichts- 
zwecke 
liefert 


Koehler & Volckmar A.-G., 
Leipzig, Täubchenweg 19—21. 
Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 
ee eur e 


ehr- und Lernmittel 
f. alle Unterrichtszweige lief. 
Gustav A. Rietschel, 
Leipzig, Buch- und Lehrmittel- 
handlung. Spezialhaus f. Schul- 
einrichtungen. 


EE 
eisten u. Rahmen 

aus echten Hölzern. 

Carl Raschlg, Berlin SO 16, 
(äer: G. E. 

Reinhardt, Leip- 
zig-Connewitz 115. Ka 
Förste & Tromm-Li- 
mermasch. seit über 35 Jahren. 

Kupfer. 

W. Hanne, Iserlohn. 


Engelufer Ic. 
inier-Maschinen 
Konstrukteur und 
alleiniger Erbauer der 
ötkolben,lötlampen für 
Benzin in Messing und 
L 


Wir bitten, bei 


Emil Laub, Lackfabr., Leipzig. 


& Co. G.m.b.H., Berlin W 57. 


Bauart Ullrich D.R. P., für 
Erze. Schlacken, Schutt usw. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


acuu- 
meter 
Armaturen. 


Mars 


„Manoma‘“ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156a. 


Waren. 


Schalttaf. 


olasseofutter- 


Fuhrhalter unentbehrlich. 


Bohner & Köhle, Maschinen- 


fabrik, Eßlingen am Neckar. 


Fried. SCH A. DO. 
Orusonwerk, Magdeburg 


otallmöbei aus echt. 
Messing, elegante, gedieg, 
Modelle in Teewagen. 


0. m. b. DI 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 
etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen. 
Krupp - Bruscnwerk, Magdeburg. 
nahtlos. feuer- 
verzinnt, zu gün- 
stigen Preisen. 


ikrometer liefert 
Adolf Walter, Stuttgarts2 
(Bentschl.), Reichsburgstr. 71. 


iichkannen 


—— —¾—⅜ ———— 
Melee ren 3 


Trommel mit Teller, 
einsatz, erstklassige 

BE Ausführung, einzige 
pezialität, sof. lieferbar. 


Alfred Schneider, 
Eisenach 39. 


— —— Q A 2Ʒ—ꝛmÿ 


M iichzentri- 
fugen. 


Apollo-Werk 
C. Allendorf, GmbH. 


in Gößnitz 83, 


S.-A. 


iichzentrifugen, 
Milchseparatoren, 45 bis 
180 Liter Stundenleistung. 
Erstklassige Tellermaschinen 
Präzisions- 
arbeit. 
Schnellste 
Lieferung 
Großes 
Ersatz- 
lager. 
Cykla- 
Separato- 
ren-Fabrik 
G. m. b. H., 
Berlin- 
Weißensee 
Lehderstr.15 


ineraiwasser- Ape 

parate (s. Ins. S 3971). 

r. Düker, Maschinen- 
fabrik, Stettin-Grünhot. 


Missen. Arras. 


lagen u. Apparate, 
neueste Systeme, 


lagen, Abfüllmaschlnen. 
Kosmos-Export Q. m. b. H. 
Hamburg 8. 


M ineraiwasser- Ap- 


Spülan- 


Parate, Flaschenf 

und Reinigungsanlagen in 
neuzeitl.,hygienischerKonstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm.Laubach, Köln-Ehrenfeld. 
Kataloge in all modern Sprachen. 


allen Anfragen auf 


J 


armo Spe- 
zialität: Waschtischgarnit., 
Marmorwaren- 
Export O.Fahrwinkel,Witten- 
Ruhr, Bachstr. 8. Vertr. gesucht. 


mischmaschinen, 
D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle, 
Klele, Spelzen, Spreier u. dergl. 
mit Melasse. Keine Futternot 
mehr, für Landwirtschaft und 


Mr krup e Anlag. 


Ba en S 
Memories 


Das Echo 


ineralwasser 


ezialität Carl 

ommandit- Gesellschaft, Ma 
schinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in 

deutscher, 
franz., engl. u. 
span. Sprach. 
stehen Inter- 

essenten 
kostenlos zur 


ER ke 
WS 
a P 


Ueber 12000 App. „Malmendier* 


In all.Ländern d.Erde im Betrieb. 
M Abel aus gebogenem Holz 


A. Türpe jr., Dresden- N. 6, 
Buchenstraße 8—16. 


Abel, hochaparte Birken- 
besonders 


Schlafzimmer, 


ge- 
schützte ge- 
bog. Bauart, 
unverwöstl., 
tropenſest, 
erstkl. Ver- 
arbeitg., zer- 
legb. l. Export 
Preis würdig. 


Westfäl. Sperrholz-Industrie 
0. m. b. H., Minden I. Westf. 


bel, Stühle, Klubsessel, 
Speise-, Herren-, Schlaf- 
zimmer. Hoteleinrichtung., 
zerlegbar. besonders vorteilhaft 
konsti uiert, für den Export. Be- 
deutende Frachtermäßigung. 
Prospekt in allen Sprachen, 
Hermann Ahnert, Möbel-, 
Stuhl- und Ledermöbelfabrik, 
Rochlitz I. S. Gegründet 1880. 


öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Spelse-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 

Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abtellung, 


Berlin C3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 
otoren für Autos 
und Motorräder, 
Massenfabrikation, Präzi- 
slonssrbeit. Horst Steudel, 
Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 


Mies: f. Rohöl, Gasöl, 


Petroleum, Naphtha usw. 

für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5 — 180 PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
O. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf 


M wertester Pflug der Gegen- 
wart! Bussard - Motorpflug- 
gesellschaft m. b. H., Bres- 


otorpflüge, neues 
System, 3—4scharig. Preis- 


lau II— Hirschberg i. Schles. 


üllerei-Maschinen 
liefert Willy Werner, 
Bremen E. 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 

Ausführung. u, Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder- Musikinstru- £ 
mente und Spiel- ' 
waren mit Musik. 


Hans Rölz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 
Graslitz in Böhmen. 


aller bekannten Welt- 
firmen liefert sofort ab 
Lager Fritz Hidrich, Chemnitz 
Verlangen Sie Liste oder Muster. 


Ap- 
parate, Flaschenabfäll- 
und Flaschenreinigungsan- 
lagen modernster Konstruktion 
für beliebige Tagesleisturigen u. 
Flaschensorten, speziell für Ex- 

ort baut als einzige langjährige 
5 almendier, 


liefert in erstklassiger Aus- 
führung nach all. Erdteilen 


adelin aller Art 
K ez.: Maschinenstrick-, 
nadeln, Nähmaschinen- 
nadeln usw.). Carl von Win- 
terfeld, Frankfurt a. Main. 


diz Ah maschinen 
e E Wertheim Electra für 
Haushalt 8 
und Gewerbe, = 


F. A. Rauner, Klingenthal 
in Sachsen. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 


Frankfurt a. M. 


PFE 
ouheiten, pat., 
tische, L. Trunzer 


Drahtadresse Musiktonger. 


usikallen. Herstellung 
jeder Art in Stich, Satz 
und Autographie. 


Karlsruhe 


Buchdruck: À 
Kataloge, wissen- Tel.-Adr.: Trukoexport. 
schaftl. und fremd- — 
sprachliche Werke. qnheiten der Stahl- 
C. O. Röder g. n. b.. uxus- un aushalt- 


Branche. 

— Preisliste auf Wunsch! 
Gerhard Groth, Köln, 
Mühlenbach 4. 
Telegr.-Adr.: Novedader Köln. 


Gegr.1846. Leipzig. 


usikalien und 
Bücher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 


Leipzig, Dresdner Str. 22. 


usikinstrumonte ieten-Export nach a. 
jeder Art liefert preiswert Nasen: | 
.Johs. Link, G. m. b. H., Ib Schlitz s- 
WeiBenfels a. d. Saale. e Waggonb 145 u. 
aller Art, Violinen, Mando-| nieten Messing- 
linen, Gitarren, Lauten, 4 


u. Kupfernieten. 


Zithern, Mundharmonikas, Ak- Spezial-Nieten- 


kordeons, Musik-Spielw., mech. Export 
sing. Vögel, Musikwerke, Dreh- Hamers & Co., 
orgeln mit auswechselb. Noten,] o m. b. H., 


Pianos usw. Kataloge frei 
Ernst Holzweißig Nachf., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


nasikinstrumente 
aller Art. 


Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


ivellierinstrumente 
Winkeispiegel u. -Prismen. 
Aktlengesellsch. Hahn 


Sprech- f. Optik u. Mechanik, Cassel. 
maschinen, — nn 
Schatullen, otizbüücher, Poesiealb » 
Schränke, N Schreib- 

Bestandteile mappen in 

USW: reizend. Mustern. 
sehr preisw. Sortimente zu 
Arno Bauer, Hermes - Musik-] M. 250 - bis 
Werke, Chemnitz, Sachsen. M. 1000.— gegen 


vorher, Einsendg. 


Adolf Plotke, 
Berlin O., Blankenfeldestr 10E. 


Nr aus in ver- 


Als Spezialität: Bando- 

nions und Konzertinas. 
F. Lange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
piata 2. Gegründet 1819. Preis- 
iste frel. 


usikinstrumente. 

Als Spezialität liefern alle 

Blas- u. Schlaginstrum. am 

vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538, 

Schlleß fach 84, Preislisten gratis 


M usikinstrumenten- 


A 8 
Wm us net 


schiedenen Ausführungen 
liefert prompt aus Lager- 
vorrat 


Andreas Häfner, Eisen- und 
Stahlwarenfabrik, Stelnhach- 


Fabrikation, Spezialist in 
Violinen, Cellos u. Bässen. 


Josef Müller, Schönbach, Hallenberg I. Thür. 

Bez. Eger, Tschechoslowakei. eldruckbilder, spez- 
usikinstrumente Heiligenbilder, auch ge- 
jed. Art, spez. Mundharmo- rahmt. Kunstanstalt B. 


Akt.-Ges., Leipzig. 


nikas, Akkordeons. neigen, Orosz, 
en. 


Bogen u. Saiten bester Mar 
Export nach allen Ländern. 


a loht. in 
duard SCHT & Sohn ee Gelkuchenmanl 
G. m. b. H., Eisenberg I. Thür. Lrapp-Urasenwerk, Magdeburg. 


usik instrumente 
u. Saiten jeder Art empf. 
C. A- Wunderlich, Sieben- 


brunn - Markneukirchen. 


aB ddd 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr ges. 


. —— — 

ide handge- 

(0) Tandscnatten, e? 

usw. in Ovairahmen 18/24 

und 14/19 cm. Hesse & Rein- 

hold, Leipzig, Hainstraße 10. 
Fabr kation — Export. 


ühlen, Oel- 
F Raffinations- 


Preß-Anlagen nach eigenen 


M usikinstrumente dus 
Systemen liefert Aman 
amaan. SC le ahl Nachfg., Eisengießerel u. 


Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


ühlen jeder Art u. 
(ISS Kolonial-Oehlmäühlen 
W. Janke, Hamburg le. 


tische Gias- 

chleifere i für 

mod. Augengläser, torische 

u. flache Ne, Ven in allen 

Kombinat., E ei Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 

Franz Friedrich, Rathenow- 


Herstellung. Ver- 
treter gesucht. 
Spezialliste frei. 

Max Willi Dick, 

Markneukirchen 

in Sachsen. 


usikinstrument.- 
Saiten sowie Lawn- 
Tennis - Schläger - Saiten, 
Maschinensaiten, dir. ab Fabrik 
E. Künzel & Co., 


Markneukirchen. 


„Das Echo mit Beiblaff Deutsche, Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2004 


8 Dezember 1921 


ptik aller Art, 
eater- u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 


Rathenow. 


ptik. A. Schweizer, Bril- 
lenfabr. u. optische Schleife- 
telen Fürth (Bayern). 
Brillen, Pincenez, Brillengläser. 


Schutz-Auto- 


brillen, N 
Fadenzähler GE E 


eege eege 
stische Industrie. 
0 Edwin Kaufmann, : 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 
tische Rohmate- 
rialien. Größte Fabri. 
kation in Furnituren für 
Brillen u. Klemmer. Maschinen 
u. Werkzeuge für die Fassungs- 
industrie. Schleif- und Polier- 
materialien f.Gläserschleifereien 
Max Llepelt, 
Rathenow (Deutschland). 
riginal-Edeigefässe, 
qualitativ unerreicht. Neben 
Formenschönheit 
höchste Isolierfähigkeit, 
höchsten Grad der Un- 
zerbrechlichkeit. Doppel- 
wandige Edelgefässe. 
K. Wolschek, Berlin N 20, 
Koloniestr. 5. 
ackpapiere, Pappen, 
P Druckpapiere, nur —.— 
weise, ferner Seidenpapiere. 
Feinpapiere, sofort 
Export nach allen | ändern 
Friedrich Claus, 


Ernst Krach’s Nacht. |! erlbe 


Annaberg Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: d h’s ge hf 
Gegründet: 1581. 

a ler Papiererzeugnisse 
P Gate Plakate, 
Spielkarten. Falt- 
schachteln, sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer A Wulf e 
Hamburg 36. 
— dE 
apier, Pappen liefert 
P bedruckt oder unbedruckt 
Doutsche-Druckerei- Beselisch. 
Borlin-Stegiitz, Düppelstr. 3a 
apier und Pappen 
aller Art in Sondersuten 
tigung und bel Lagerbezug 
werden Sie schnell u. preiswert 
Be p Arthur Müller, 
er- u. Pappengrosshandlun 
Mannheim-Sandhofen. = 


apir- u. Schreib- 
waren in großer Aus- 
wahl liefert schnell, prompt 
und billigst Großhandlung 
Friedrich chneider, Leipzig. 
Preisverzeichnis kostenlos. 
Pe t u. ohne Druckvorrichtun 
50. Rollendruckpressen lief. 
Windmöller A Möischer Gd. m. b. H. 
Lengerich In Westfalen. 
P maschinen, Brie 
schlag-, Beutel-Gummier- 
maschinen, Lackiermaschinen 
für Fensterkuverts. 


Fritz Poppenbürger 
Maschinenfab: Düsse dorf 34. 


spierverarbeitungs- 
um- 


apier-Zigarren- 

spitzen mit und ohne 

Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 


Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


arfümerien, Hautcrems 
Haarwasser für Export in 
englischen u französischen 
ulmachungen prompt lieferbar. 
Verlangen Sie xportpreislisten. 


Partümerlefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westt. 


Wir bitten, bei 


Zreifbar. fo 


etische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 


Printer und 


f 


rompt lieferbar. 


Verlangen Sie 


Das Echo 


kos- harmazeut. Präpa- 


rate: Cefin" gegen Mit- 
esser, „Cefin“- Haar- Nähr- 
fett gegen Haarausfall, Haarspalt. 


ostkarten aller Art 
Serz & Co., Postkartenfabr. 
Nürnberg. 


P 


lustrierte Preisliste. Cefin“-Schu 
y e - ppen-Pomade. rühmte Klaviat 

Florex Burfümeriefabrik, Cari Figge, DEE: Eigene ke 0 N P Kr E 

n 48. chemisch-pharmazeut. Fabrik. Eduard Sippach & Sohn, sendenden Photographien. 

P Puder merien, Pon aden Dharmaz Spezialit SE Beenberg l Thhr. [Stern & Schiele, Berlin $ 14. 
Nene Parfüm, Kosmetik, unüber. ianos, prima Qualität. ostkarten und Photo- 

Leinsiz-Lindens‘ troffen in Qualität u. Preis- Export nach allen Weltteilen. rahmen in poliert. Holzleist. 

"__ |würd. fabrizieren Chem. Fabrik Kurt Winzig, lief. spez. f. Exp. W. Sahre, 

arfüms, Kosmetik, Behringer & Co., Nürnberg. Berlin N, Chausseestraße 9, | Dresden, Rietschelstraße 16. 


in Qual. u. 


Pharmaz. Spezial., unũbertr. 
eisw. fabriziert 


Siehe Inserat Seite 3972 ) 


6m neh 
ostkarten jeder Art in 


P 


E 
Page und den Kleinsten 


chem. Fabrik Behr A harmar. Fiügel der Welt, 1,25 Bromsilber und in jeder 
Nürnberg. (S. Ins. Selte 3072 750 Arten in aparate, lang, Flügel 1.57 m ër Ausführung. Große Muster. 
Neu: „Iseformin“ Männer. fabriziert Reinhold Schröther, kollektion gegen Voreinsendung 

ergament jeder Art aus | Schutz. Carl Bartheis, Charlottenburg 5. Telegramm. von Mark 200,— bis 1000.—. 
Ken Ziegen-, Schaffell, Heidelberg (Baden). Adresse: Reinopiano Berlin. SE Frauenschönheiten. 
Schweinsleder. Akte. Liebesszenen usw. Neu- 


Johe. Link O. m. b. H 


Weißentels a. d. Saale. 


heiten in aparten Ausstattungs- 
karten (Katzen und Hunde mit 
Glasaugen, Kopfkart. m. Haaren, 


iano- und Flügel- 
Exporthaus Carl Jacobs, 
Hamburg 36 


hoto«-Apparate 
für Fachbedartf, 
Liste franko 


P 


eriboutel eg durch Hohe Bleichen 222. Hüten usw.) „Photochemie‘, 
handgestricktin / Wi Fabrik photographischer Papiere 
unübertroffener N ä ianos und Flu ei und Reproduktionen 
Qualitäts- Handarb. MENT ERR „Ritmüller“. W. Ritmüller| Berlin N 113 (Deutschland). 
liefert vorteilhaft Theodor Harbers, & Sohn, A.-G., Göttingen, 
Claire Thony, Leipzig. (Siehe Inserat Seite 3975.) ostkarten u. Bilder, 
Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 


Göppingen(Witbg.) d 
Kolorierte Muster- W 
blätter zu Dlensten. 
Unt. Garant. Muster- 


eribeutel u. Pe 
taschen. 
Härter, 
Württem 
Telegr.- Adresse: 
Kunstgewerbliche Ateliers 
feine D rlar? 


lein 


versand mittelst Einschreibebrief 
geg. Scheckanzahl. ab M. 250.— 


Perlenhärter. 


ianos, Flügel. 
Franz Liehr, Hofpianofabr., 
Liegnitz. Gegründet 1871. 


— 
hotograph.Präzi- 


P sions- Apparate 
Marke Primate ne 


SN gratis. Muster- 
send. M. —, Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-38. 


P 


P 


erifransen, 
fransen, Holzperlfran 
Ampelkästen m.Perlbeh 


(Siehe Inserat Seite 3976 


P 


er für Export, 
ohair u. Haar. 


Gegründet 1885. 
Musterlager 
Stockholm, Amsterdam. 


feifenfabrik 


sow. să 


Vol 


und Seidentücher L Beleuchtung 
fabriziert lußerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein i. 


erücken f. Puppen, 


Gustav 
Thiele, Waltershausen, Thür. 


in Kopenhagen, 


ang 


Hand- und Stativ - Cameras in 
erstklassiger Ausführung. Curt insel roBanlagon Ciydraul,) 
Bentzin, Görlitz, Werkaitte fabri. f. Ballen,Granitoidplatt., zum 
für hotogra hische Apparate. zieren au d Ae Seier 
ri- atalog Nr.20 kostenfrei. Gebr. Ful e eee a 
n Dlaueforte fabrik 5 ressen (hydraul.), 
G. Schneider & Sohn, Lier. Pinsel um e 
Luckenwalde-Berlin. Erst- Anstreich- für alle Zwe ke. 
klassige Fabrikat. Zerlegbare Pinsel Spezi (e 
für Pianos in verschiedenen Holz- W geg tten- 
arten, Tropen - Pianos für alle Pinsel 5 
Klimate. — Export nach allen Schul- a 
Erdteilen. Pinsel für Export. 
ianos-Baldur, i 
- nsel aller Art. 
ianos-Baldurnola, P Thimi 
i ` g & Busch, Pinsel- ; elkamp & Co. 
Balda Sn fabrik, Neustadt a. Aisch > tell: 
(Elektr. u. Pedal- u. Hand-Spiel) Bel NAIDBEIE Pressen aller Art, hydraul , 
tiket- ro 
Debat Hief Gét e Kiel eeh P elektrisch. Riemenantrieb f. 
., 13. Papier, Paplerer- Ballen. Platten, Oel, Oliven. 
a TTC zeugnisse, Faltschacht., Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
SCH Pe Weißbrod, Ze ente sowie alle Reklamear- r 
ant- fabrik, Elsenberg i. Thür. tikel und Drucksachen. F 
sen.] Höchste Auszeichnungen. Hintzer & Wulf, Hamburg 36. rismengiäser, Feld- 
stecher u. alle opt. Waren. 


IANOS, erstkl. instrumente 
P von hervorrag. Qualität, uber 

32 000 im 
Gebrauch. Be- 
sondere Bauart 
für Tropenklima 
Mäßige Preise. 
Illustr. Katalog 
auf Verlangen. 
Telegr.-Adresse: 
Pianotraut. A. B. C. Code 5. Edit. 
T. Trautwein, Pianofortefabrik. 
Berlin W. Leipziger Str. 6 a, 
Vornehme Vertretung gesucht. 


P dium“-Hohlnadeln, „Iridi- 


um“-Impfmesser. 


Emil Kohm, Karlsruhe (Inh.: 
Wlin. Edelmann), Baden. 


lissee - Maschinen 

u. Formen für alle Plissee- 

arten. Gaufriermaschinen, 
Auszackmasch., Rif- l 

felmasch. u. Walzen- 

gravur. lief. seit 1864 

Heinrich Fuchs, 

Plissee - Maschinenf., 

Berlin S14, 


Sa. 
) 


aus 


Optische Export-Co. m. b. H., 


Hamburg 4. 


rismengläser, Feld- 


mtl. 
stecher, 


Rau- wei l 
cher- ianos und Flügel. Dresdener Str. 34 E. Opern- 

artikel u. P R. Barthoi, Faoiizeikundszwinsen gläser lief. 

Pfeifen- lin SO 361, olizeinungezwinger 

a SE gibtab: Deutsche Schäfer- | Fennel, 

teile. ZI- = Kei Span. Hofliefer. hunde und alle übrigen Co a 

garren-u. — Gegründet 1871. Polizeihundrassen jeden Alters.] & Co., 

e ER EE Rieschke, Fabrikation u. Export optischer 


Albert Lehmann, Berlin SW, 


Lindenstraße 71-72. 


parate u. Utensil 


vollständige Apotheken- u. 
Drogen - Einrichtungen. Stand- 


efäße und Schriftflaschen. 


Erstkl. Fabrikat, mäßige Preise. 
Export nach allen Ländern, für 
alle Klimate geeignet. 


Waren, Cassel. 


ulveor- und Spreng- 
stoffabriken. 


Polizeiwachtmeister, 
Halle a. d. S., Gräfestraße 16. 


P 


ea N llangebrauchs - rusonwerk Magdeburg. 
ion P Qualität. Planofabrik J. P’gesohirre, rauohs -|" Krupp-Grusonwork, Magdeburg 
H: Bieling & co., Gelsen: Jeringswalder Porzellan- umpen, jedoch nur Zen- 
Kirchen, Breitestraße 13—15. Manufakt., Richard Waldapfel, P trifugalpumpen, liefert, 
Oeringswalde 1. S. Masch nenfabrik 


Telegramme: Bico- 


Carlowitz O. m. b. H., 


iano. AB C- Code, — .. 
Sanke & Kunkel, Köln a. Rh Eih Par Ex en Piz Helle seg ier De Breslau 12. 
vertreter: 0 - u. Mokka-Service, De- 
harmazeutische. Gruel,.Bremen, er alle gangb. Sorten umpeon USW. 
> Hankenstraße 28 Tassen u. Teller, Krüge, Salat- 


Kartonnagen Papierbeutel, 
Etiketten, Medizinglas, Tropf- 
gläser, Salbenkruken usw. 


Wiese & Co., Ö.m.b.H., Stettin. 


arm.-chem. Spe- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


Extrakte 


und Mentholstifte fabrizieren 


Lë 


und liefern 
Chemische Fabrik 


allen Anfragen auf „, 


Dr. Jul. Schwab, Fürth (Bay.) 


schüsseln u, sonst. Gebrauchs- 
geschirre liefert laufend 


August Lamp, Hamburg 8. 
Telegr.-Adresse: Lampkeramik. 

orzeilan. Spez. Tassen. 
P Teller, Service für d. Export. 
Frankfurt a. M., Bleichstr. 72. 


Comet GQ. m. b. H., 
Pansen alle Sorten. 


Preisliste gratis, Ludwig 
Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nchmen. 


Apollo-Werk 
C. Allendorf O. m. b. H. 
In Oößnitz 33, S.-A. 
für 


P phragma- u. Fl 


P ianos, ç 
Konzert - In- 
strumente 
(erstklassige). Ex- 
ort nach allen 
and. Montague. 
Taubert & Din jus, Pianofabrik, 


Eisenberg i. Thür. 


ianos A. Schütz & Co., 

P Pianot. Fabr, Brieg (Bresl). 

Gegr. 1871. Nur erstklassige 
Pianos, tropensicher. 


en alier Art 

asser und Luft, Dia- 

Bec en. 

Klein, Schanzlin ecker, 
Akt.- Ges., 


Frankenthal (Pfalz). 


Carstens, Hamburg 30. 


5983 


nach allen Ländern. Mutter. 

schrauben in allen Aus- 
führungen.Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben, Spezial- u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben, Federscheiben 
und Splinte. 


Spezial - Schrauben - Export 


unnen- Perücken asierpinsel liefere äuß. Wirkungsvolle 
P die Mohair u H ar. speziell R vorteilh. ig = Busch, Rokiame-Piakate, 
für Export. Gustav Thiele, Rasierpinselfabrik, Karten zum Aufheften von 
Waltershausen in Thüring.] Neustadt a. Aisch b. Nürnb. Tuben usw., liefert prompt und 
Gegründet 1885. Musterlageı preiswert Plakatfabrik König- 
in Kopenhagen, Stockholm, RT fee aller [see i. Thür. Postschließfach 19. 


Saen fe s Es 


Amsterdam. Alleinhersteller des 


u La pa 
EEE TEEN neuen Patent-Tabak-Eiuis ohrmöbel, zusammen- 
Ader aus e A e „Tabbox* in Metall und Holz. R x 
Radsätze Fried.KruppA4.-8,, Tabbox-Zentrale KariW.Munz, = 


Aust. lier. Ed. Carl Müller, 


LKE aller Art u. in jed. 
Stahlwarenfabr., Solingen. 


R. P., ame „ 0. m. b. H. 
Orusonwerk, Magdeburg. Stuttgart 7, Export nach allen exportfähig cherzartik., Hamburg 1, Mönckeberghaus 
Ländern. Vertreter gesucht.] in Kisten Zigarett- Spitzen |} 
adium-Leucht. e verpackt. STyp. ( chrauben 
unse Ki Uh r ker aucherartikel, Zur Messe internat. š 8 Muttern. Klein- 
arn ur d 0 Tabakpfeifen, in Bruyère u.] in Leipzig: handgemalt 100 St. eisenwaren, Werk- 
u. Privat. Ra ea Meerschaum. Zigarren- u.] Pfaffnähma- Mk. 200.— J. Hassel- zeuge aller Art. 
Taucha-Leipzig. Zigarettenspitzen in allen Ma-| schinenhaus bacher A Co., Nürnberg | 
terialien und Preislagen. Reichsstraße 21. Laden. Martin-Richter-Str. 3. Martin & Co. m. b. H., 


(OP 


apid, der beste 
büchsenöffner, ges. 
gesch.,m.verschieb- 
barer Schneiderolle aus 
gehärtetem Stahl, liefert 


Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


Kant (Süßstoff). 


cbilefertafeln. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg, Alter Wall 76. 


— — —— — 
chrauben nnd 
uttern schwarz- 


blank in normal-ahnormal. 
kurzfristig Hermann Ernst Mueller, = 
Zlgarettenetuls u. Tabakdosen IE N S Tagon. oln-An 
Rheinische Werk- Wiener Spezialitäten E i C Fake Maschinenfabr. 
zeug- u.Metallwaren- S. J. Wolff & Co Telegramm. Adresse: Sulfamid. Eilenburg 18 bei Leipzig. g 
eet ee Frankfurt a. M., Asen für Hoiz, 
abrik, für Schnlite un Le A ägen für Hoiz = 
Stanzen, Bonn, Burg- Kronprinzenstraße Nr. 27 di d. u. Spannsägenblätter. Q Presson, o" R 5 Schraubstock- 
straße 107. aubtierfallen für alle e C. Lucke, Maschinenfabr., i Ge 


Een Tierarten. — Verlangen Sie Ellenburg 18 bei Leipzig. 
asierapparate und Preisliste. E. Grell & Co., Shake. 1 mutera 
Klingen. Spezialfabrik Haynau in Schlesien. chlacht-, Brot-, führung. 


Küchenmesser 

sowie Messer füf alle 
Berufe. 

Carl Schmidt Sohn, 


dch Solingen, 
ll Fabrik fein. 


Lomberg Söhne, 
Metallwarenfab.. M.-Oladbach. 


chrauben und 
Muttern, blank u. 


asierapparate und 
Klingen, Schlelfapparate. 


Oettinger & Hahn, Fritz Claude, Sägenfabrik, 


schwarz liefert Schrauben- 


‚Berlin Potsd 112.] Mewes & Co., Haynau i. Schl. Düsseldorf 89 
%%% ee ei Düsselthaler Straße 46. | Pabrik. Stahlwaren. Marken g jfabrik Erdmann & Gross, 
Hi sierapnparate, h hi 7 für Stabi E Telegr. - Adr.: Stahlschmidı 7 
Klingen,Abziehapparate.Eig. echenmaschinen en Tür Stani, Eisen C. Code 5. Ausgabe. 
Patente. Automatenfabrik Triumphator, Uni- 8 Kupfer usw. Spezialmarken| X B. Cc We: 115 S er en 
B. Röhrig, Köln-Lindenthal. versalmaschin. modernster „Gnu“ und „Graef“. Ver- Fernsprecher . 
u. solidester Konstrukt. Spezial- [langen Sie Preisliste Nr. 16. 
— Ee ME | ahleltmagghinen, 
en, Abziehappar. fabr. S - u. 
Hessische Präzielörawerke E Ernst Graef Ir. Unter. Barmen Maschinen - Fabriken,| F. Im Schlaa, Iserlohn i. W. 


D. Ue., (Deutschland). A.-G., Hannover - Hainholz. 


Hermann Bleske Com.-Oes.. emailliert 
Frankfurt/M., Hohenzollernstr.12. RT en austan 


ae hriften fir Buoh- 
— —— Ar De alten aller chleifsteine, Mäh- 8 8 Einfassungen, 
aslerklingen v. bestem Taucha-Leipzig. Art, Catgu messersteine und Rutscher Messinglinien usw. Bauer- 
R Rohmaterlai, Handabzug u. aus best. bayer. Maintal- | sche Gießerel, Frankfurt a. M. 
Ra- Á z eibahlen jeder Ausfüh- Richard Moennig, Sandstein all. Farb., I. Orig.- 
sierap sungsart erstklassig. Quali- Falten fabrik. Sortim., seetüchtig verp., lief.: chrotmäühlen í. Land- 
parate WER iisware. Otte Lorer, | Narkneukirchen 635 Adam K. Kraus, Schleifstein. 8 wirtschaft und Gewerbe. 
liefert [Edingen (Württbrg.). Sutter aller Art für werke, Zell a. Main (Bayern). Krupp-Gru:onwerk,Magdeburg. 
Musikinstrumente, Lawn- 
me, schwarz, 
r tee. Tennis-Schläg., Maschinen- chlous enanlagen, S Eelo braun: rorwraun f.Lack- 
FranzWeyand, Stahlwaıenlabr. testen Ausführ., Schutz. [ten usw. direkt ab Fabrik. . ſeder 
eee e , er 
d en ———— ——— S 
Rif Jaden u. hohl- er „m. b, H., Markneukirchen. 8 H h loss- Sicherung yandıme 
geschliff. Rasier- arate e z R. P., zum Ein- 
anerkannt beste Maike der | ———— — amen, allerb. Qual., von setzen, wodurch jedes ge- machung. R — 


wöhnl. Schloß in das sicherste 
Kunstschluß verwandelt wird. 
Wichmann & Ockershausen, 
Köln a. Rh., Richard -Wagne:- 
Straße 18. 


chmierapparate 
aller Art, PaulKlinger, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98. 
Siehe Inserat S. 3968 


Q Papieru Leines Glas-, Flint- 


Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 


chuhkreme, allerfeinste 
reine Terpentinware in halt- 
barer Expor'qualität (Dosen, 
Gläser, alle Farben). Verseifte 
Kreme. Spezialit.: halbflässige 
Pasten für feinste Leder. Garan- 
tler i fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farb. Schuh. 
zeuges. tie éi Schuhweiß 


i : usw. Tropensichere Pak- 
8 N kung Kataloge gratis u. franko. 
klammern, Wandhak. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
usw. Bemust. Grat.- Samenkulturen. 
Offert. A. Lindstedt, Haus besteht seit 1848. 


Lychen, Berl. Nordb. 

eißze t Artikel S Vereinigte se use 
schleif.. = S uge, o ikel, erein -u. 
WEEN ee EE R Schreibwoen. Neuheiten. Maschinen - Fabriken. 
Voreinsendung des Betrages. H. Reinhardt, Nürnberg, A.- O., Hannover- Hainholz. 
Mulcuto- Werk, Solingen. | Wodanstr. 53. Vertreter gesucht. 
Deutschlands größte Sp, ziallab.. I ———— anitäts-Artikel 


Welt. Größte l.eistungsfähigk. R eißhbrettstifte, Erfurter Gemüse u. Blumen 


Eigen. Hammerwerk, eig. Hohl- 


Géi 


apieru Leinen. Schmirgel- 


Collonil- 
für hohlgeschliffene Apparate eißzeuge, Schul- u. Pra. Gummiwaren, chirurgische. abr.Hannover-Hainholz. 5 in d. Sport. 
— 32 zislons- Ausführung. schitts. Wilhelm Spring. Stutt- schuhindus trie in auf. Verwend., 

asler messer, Baier. zirkel. Parallelzirkel liefert gart, Gummiwaren- und Els- chmirgelscheiben macht all Leder dauernd wasser- 
R apparate, Rasierklingen, vorteilhaft Paul Steven, beutelfabrik. Gegründet 1846. chmirgelfabrik dicht, weich und geschmeidig. 
beste Fabrikate. Neustadt, Aisch. Hannover-Hainholz. Fußballpast e. Sämtl. Ausputz- 
~_a [!&argbeschiä p © aus räparate f. die Schuhindustrie. 

eißzeuge, alle Artikel Pappe, Sarggrıffe al.eı Art, chnürsenkel, kunst- GK: Packungen in jeder belieb. 

1. technisch. Bureaudedarf. Sargfüße. G. Schreiber seid. Modebänder, Spitzen. | < $E lefefb. Esslen & Co., 


Fabrik- Marken 
Carl Schmidt Sohn, 
Solingen, Fabrik 
feiner Stahlwaren. 
Telegramm - Adresse 
Stahlschmidt. 

A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


EE 
asierpinsel reisw 
R Qualitäts- nn 


ware. 
Spezialität: In 


& Co., Dresden A. 16. mbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


S e tr feinste 


Peter M. Comberg. 
U-Bar men 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


Kries, Kakao- 


chajiter aller Art. Ruhr- 
taler Eisen- u. Metall- 
waren- Industrie 
Dreyer & Möller O. m. b. H., 
Wengern (Ruhr). 


SE 
Georg Butenschön, 8 f. Hausgebrauch 


Bahrenfeld bel Hamburg. Er At ne 
a 


. z Í Fim 
Hrkzcvec-hakdk Carl Schmidt Sohn, 


Terp. - Paste für Export, in 

all. Farben, Blechdosen und 

Gläsern. Parkettwachs u. Metall- 

utz. Kircher & Schmachten- 

berg; Chemische Fabrik, Mett- 
mann, Rheinland 


Q Parket utz, Sonnin“ 


und Zuckerwaren-Fabriken 
Sämtliche Maschinen hier- 
für liefern als Spez. PaulFranke 
& Co., Akt.-Ges., Masch.-Fabr.. 
Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 


Parkettwachs, Scheuer- 
ulver. Hoffmann & 


Deppeltingtas „Nürnberg, Faner Si. e Sschine E, —|Sehmiat, Leipzigi E | 
N Sc 4 D 
E — 3 DO) ei H | Anfrage Amandus Kahl Nacht, Bal siekt. 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. R ekia me-A rtikel: Fabrik. Ma:ken 3 Sege ERR gowie ichtbo en.Schweiß- 
Alleinfabrikant: reißkalender SE Sa Fabrik feiner Stahlwaren | — anlagen. in jeder Größe u. ie 
Jakob Meisel, Nürnberg, |Rekiamebilder usw fabriziert Ie Adr. Stahlschmidt. & g chottor-Anlagen für | führ. liefern kurzífristi lachaſt. 
Rasierpinselfabrik. Gegr. 1897.|Serz & Co., Nürnberg, Bay.| ">C ee u S. e „ 
. rupp-@ruso ‚Magdeburg. : d 


"pr oe . 


Wu bitten, bei allen Anfragen auf „ 


as Feho mit Beiblatt Deutsche Fxport-Revue“ Bezug zu nehmen. 


O 
nn 


8. Dezember 1921 


pieiwaren aus Holz, 
Puppen. Babys, Bi Ba Bo, 
Aufstellsplele Wackelfigur., 
Miniaturen, Schaufensterfiguren 


Artikel, Wäschebesätze, 
Spitzen fabrizieren 
Vaupei&Hellenbeck,Barmen. 


8 enf p a 7 ler 
„Rueff: (seit 1867) 
Jullus Rueff, Pfungstadt. 


Sade Neeber Barmer 


Nummern. H. Möbius, Leipzig, 
Universitätssiraße 7—9. 


Q Torz, tange aus 


eparateren. olz, handge- 
malte, bewegliche 
und originelle, sowie 
Apollo-Werk Puppen fabrizieren 
C. Allendort, Haas & Hauer, Nürnberg. 
0. m. b. H. 


pielwaren in Holz, Neu- 
heiten mit Stimmen Spar- 
dosen usw. fabrız. Wern, 
Frisch & Kappes, Nürnberg. 


Serre 


in OGößnitz 88, S.-A. 


isalhanr - Gewinnungs- 
Anlag. Fried. Krupp A.Q., 
Grusonwerk, Magdeburg. 


Sr e Stahlwaren. 


Osterartikel, 
MED Teddy- 
bären, Schaulenster- 
figuren. Scherzartikel, 
Neuheiten, Spezialanfertigung. 


H. Otto Schmidt, Leipzig, 
Schuhmachergasse 11. 


Ste ra (Hühner- 
höfe, Haustiere, Menage- 
rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl. 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 
run August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


Seer Massen 


Taschen-, Schlacht-, Brot-, 

Küchen-. Rasiermesser, 
Tischbestecke, Scheren, Messer 
für alle Berufe. . 


Carl Schmidt Sohn, 


Solingen, 
Fabrik feiner 
Fabrik- Stahlwaren Marken 


Telegramm -Adr.: Stahlschmidt., 
A. B. C. Code 5. Ausgabe. 
Fernsprecher 142. 


perrholzartikel, 
Spezialfabrikate aus Sperr- 
holz, Ia. Qualität, wie hoch- 
aparte Birkenschlafzimmer be- 
sonderer geschützter gebogener 
Konstruktion, unverwüstlich. 
tropenſest; ferner wetterfeste 
Reklametateln (unbemalt) aller 
Größen mit gut. Flächenwirkung 
fürAussenreklame, insbesondere 
an Verk--hrsmitteln usw. in solid. 
eschützter Bauart. Als weitere 
pezialität besonders leichte, 
widerstandsfähige, wasserfeste 
Ueberseekisten u. sonstige ähn!. 
Sperrholz-Serienart. auf Wunsch 
Westfäl. Sperrholz-Industrie 
O.m.b.H., Minden in Westt. 


artikel, Scherzartikel. 
Verlagsgesellschaft 
Silesia, G. m. b. H., Breslau 94, 


S Wear, Faoi Hermann 
Rogner, Fabrik mechan. 
Blechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str.. 
brin ständig hervorragende 
Neuheiten. 


pielwaren mit Musik 
Hans Rölz, 

Klingenthal in Sachs. 

u. Oraslitz in Böhmen. 


Q aien Malma Spez.: Mal- 


spiele, Farbstifte, fl. Pastelle. 
Splelwarenfab. Weber K Michel, 
Dresden Reichenbachstt. 4. 


8 plelware n. Elektr. 


piegel, gerahmte, oval 
u. v ereckig. Kunstanstalt 


Segel In Metallrahmen. 
rund. eckig u. oval, Taschen- 


el, Rasierspiegel. Ge- 
duldspiele mit Spiegel fabriziert 


Johann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


Swen gef Eti- 


isenbahnen, Dampfma- 
schinen, Neuheit. in mecha- 
nischen Spie waren, Puppen. 
Höchste Lel- 
stungsfähigkeit m 
Eigene Spezia- 
litäten. Ver- 
langen Sie Spe- 
zialofferten. 
Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


Stände Besätze, 


ketten,Plakate,Papler, 

Papiererzeugnisse, 
Faltschacht, sowie alle 
Rekl.-Art. u. Drucksachen. 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


änder,Tressen, Hosen- 
trägerbänder,Gummibänder, 
sow sämtlicheTextilartik. liefern 
prompt u. preiswert Schramm 
& Co., Vohwinkel (Rhld.) 
Telegr.-Adr.: Schramco. 


itzen, Stickerelen in 
Q Baumwolle Kunstseide etc. 
Schleier, Tülle et. 
Martin Malz & Co., 
Dept.: A. 
Plauen i. Vgtl. 


797— — 
Stanz. tr in allen Ausfüh- 


pielwaren aus Alumi- 
nium. Spez.: Kinderküchen- 
geschirre, Sandformen. — 
Mustersendung M. 500 1500 
Alumw.-Fabrik L. Keim, 
GmbH., Nürnberg-Doos. 


een aus Holz. 


Radeliutsch. Spielwagen 
verschiedener Ausführung. 
299 nbetten usw. Leiter- 
wagen. Qualitats arbeit. Ludw. 
Sauter, Laulngen a D., Bayern 


S gf Elgene 


Fabrikation patentlerter 
und geschützter Neuheiten. 
Tunzende Teddybären. tanzende 
Puppen, tanzende Figuren aus 
Plüsch, Filz usw.. ohne Uhr- 
Werk. Massen- und Reklame- 


Jullus Huck & Sohn, 
Westig i. Westf. 


artikel aus Pappe: Verlangen Sie schaftsspiele, Kinderspiele. 
unseren Prachtkatalog. Cresco- Malbücher Modellierbogen. 
Spielwarenfabrik Arenz & Kinderabziehblider. Wiede- 


mannsche Druckerei A.-. 
Saalfeld/Thüringen. 


Q ialen u Siandge in 


Büttner, Schweinfurt a. M. 


plelwaren. Nürnber 
8 Schreib- u. Galsnteriewaren 
Reklameartikel billigst. 
Hans Krauss Nig., Nürnberg, 
Gartenstraße 17 E. 


Schatullen u. Standgeh. m. 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch A 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


pieiwaren. Spezialit.' 

Mechanische Blechspiel- 

waren. Marx & Jondort, 
Nürnberg. 


mit Uhrwerk. Kollektion ca. 400 


kasten, Malmappen, Lotto- 


rung. für Inland und Export. 


Vas Echo 


prech -Apparate 
8 alter Art 
schatullen-, 

Schrank- u. Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 
Katalog au! Wunsch. 
Vertreter gesucht. 
Humig G. m. b. H., 
Berlin N39, Lindower Str. 18-19 


rech- Apparate. 
8 RT L Qualltäisspp rat. 
Spez.: Exporttypen. Verlang 


Sie Kata- 


Appara- 2 — 
tebaugesellschaft, Berlin S 68’ 
Alexandrinenstraße 27 


preochmnaschin en- 
Schalldose 
„Tonofox“ 
Regulierbar, ohne 
Nadelwechsel 
während des 
Sp.eles. 
Patent in allen 
K ultur-Staaten 
Neu! 
verblüffend! 
N eu! 
Tonofox- 
Companie, 
Leipzig, Markt 9. 


prechmaschinen 

aller Art eig. Fa- 

brikation. Schall- SN 
plat en. Nadeln. Auf- WERE 
zugsfedern sämtliche 
Zubehörteile. Vertr. 
gesucht. Karl Borbs, ö 
Berlin NO 43, Neue 
Königstraße 38. 


prechmaschinen, 
Aufzugfedern, Schalldosen 
Nadeln. Spezialität: Schallp) 
aller bekannten — 
Marken, desgleich. 
sämtliche Sprech- 
apparate. Verlangen — 
Sie Kataloge über Apparate und 
Platten. 
Walter Böhm, Berlin NO 55, 
Hufelandstrasse 10 


Be: 


— 


„Hymnophon“-Apparate 
eigener Fabrikation in ers- 
klassig. re ro 
50 verschiedene Ze ID, 
Schatullen-, 2 NA 
Schrank-, Truh.-, ITI 
Kofler- u.Tricht.- X = 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln — 
usw. Ernst Holzweißig Nchfi., 
Musikwarenfabrik. Leipzig. 


tahlwaren: Taschen- 
messer, Jagdmesser, Sche- 
ren, Rasierapparate, Rasier- 
klingen. Ernst Leibinger, 
Tuttlingen, Süddeutschl. 


tahlwaren. Solinger 
Stahlwaren und Werkzeuge 
fabrizieren als Spezialität 


Snoek & Moser, Köln. 


Telegr.-Adr.: Aequator. A. B. C. 
5th und 6th Ed. & Liebers Code. 


tanz-, Preß- und 

Ziehnrtikel sowie an- 

dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
fristig E. Boeke & Co., Ma- 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik. 
Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. 


RA Briliantglanz 


seit 40 Jahren bewährt. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-L . 301. 


tärkefabrik-Ein- 
richtungen aller Art, 
Stärkezucker-, Dextrin- u 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 


W. H. Uhland G. m. b. H., 
Lelpzig. Gegründet 1867. 


tür Kartoffeln, Mais, Weizen, rettenetuis, Schnupf- 
Reis, Manıokausw. Sirup- tabak- und Selfendosen. 
u. Dextrin-Anlagen baut seit 1823 Beat: Bus u. Dosen für 
S. Aston, Kommanditgesellsch , | Reklamezwecke und Ausgiesser 
Maschinenfbk. u. Elsengiosserei, tabriziert Friedrich Turek, 


tärkefabrik-Anlagen Trettenetuis Ziga- 


(Siehe Inserat Seite 3969.) Metailwarenfabrik_  Gegr 1849. 
abakmaschinen 
taubsnuger aller Art, 
„Famos‘', Export- neueste 


schlager. unübertroffen l.] Konstruktion 
Leistg. u. Preis, Tausende 1. Ge- liefert 
brauch. Vertr. für Platz u. Export: W. Springer, 


Nicolaus Fleck, Hamburg 3. Maschinenfbr., 
Tel.-Adr. Fleckexport. Tel. H 6397 | Metall- u. Elsen D 


teinhenrhoitungs-| b. H. & Co., 
Maschinen 1 Marmor Varel i. Old. 
ran un unststein, 
Schleifkörper,Sägeblätter,Wand- — 1874. 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sgen u. Fräsmaschinen. Trenn- 
sägen, Sägevoligatter, Drahtseil - „Primar erstkl. Erzeugnis, 
sägen. Maschinenfabrik größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
Hermann Hilmer, Essen-W. 4. vermögen. Chemische Fabrik 


as chen lampen - 
Batterien. Marke 


— C] Prima 0. m. b. H., Zeltz. 
teingut. Porzellan, Glas, | — wÜ ͥ —ʃ 
Hans Helssen & Co., aschenlampen in 
Hamburg 36. modern. Etul- u. Stabform. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


Telegr. - Adresse: Jernimport. & Siemens-Werke, Akt.-Ges., 
Leipzig-Eutritzsch. 


aschenmesser in 
allen Ausführungen und 


latten, glasiert. f. 
Vandverkleidungen i. Bade- 
räumen usw. Karl Stahl, 
Berlin-Halensee, Johann- 


Preislagen. 
Georg-Straße 17. Carl Schmidt Sohn, 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


Solingen, 
teinguts Tassen, Teller Gei Fabrik Lei? 


Becher, Salatsätze, Spül-] Fabrik- feiner Merken 
kummen, Waschgarnituren. Stahlwaren. 
Eßservice usw. liefert laufend] Telegramm-Adr.: Stahl- 


August Lamp, Hamburg 8. schmidt. A. B. C. Code 
Te e 5. Ausgabe Fernspr. 142. 


trohhalme í. Getränke, Apparate Kos- 


Paketen sowie Einzel- mos“. Seit 30 Jahren die 


packung, in Seidenpapier- 
besten! AdamSchnelderA.-O. 
hülsen mit Reklame - Firmen- Berlin N 39. 2 


druck, offerieren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, elephon- 
zellen 


Lindenstr. 30. 
Triumph“. 
trohhllisen - Maschi- ° challsicher. 
non, Mattenmaschinen in] Ohne Polsterung. 
höchster Vollendung, bei f 
größt. Leistungsfählgkeit, liefert | Hubert Hammers, 
Joh. Trope Nchfig., Altona.| Essen, Postfach. 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110 | Vertreter gesucht. 


trohhäleen - Masochi- Ter en el, Stift- 


S piat u t wan d 


axameter«- 


nen. haken, Reißnägel u. Möbel- 
maschinen n. C. W. Mota & Co. 
* waren. e D 0 £ O. 
SE Brandenburg a. d. H. 
Hilfsappa- extilartikei 
rate liefern T Spitzen ` 
osätze 
in höchster Bänder, Tressen, Hosen- 
Vervoll- tägerbänder, Gummibänder 
kommnung. usw. liefern prompt und preis- 
Erste Deutsche Strohhülsen- | wert Bötel & Co., Cassel. 
maschinen-Fabrik Telegramm-Adresse: Bötelco. 


Gebr. Giese & Co., 


Ottenbach a. Main 35. Bemusterte Otferte 


: auf Wunsch. Adolph Koch 
tuhlsitze in Birke fur | Bertin SW 19, Seydefstraße l. 


niert und in gepreß!. Holz- f 
stoff, in all.Größen u.Formen rn nel 2 ira = 
sehr preisw. Wilheim Harms, Kor n. A. B. C. Code st ion. 
Bremen, Teerhof 6. orrespondenz: Deutsch, engl., 
? franz., spanisch, skandinavisch. 


Tir bene aller 
Art. 


turmlater nen 
„Feuerhand“ 

für Petroleum 

und Karbid liefert 


heodolite Nivelllerin- 
strumente. Deutsches oder 
amerikan. System. Berg- 


Hermann Nier mannische | 
Beierfeld ` 19955 
In Sachsen. Niveliier- 
tien 
ahak dosen wert 
T Cigarettenetuis, Kautabak-, Menpan SS 


Schnupftabak- und Seifen. Reißzeuge 


dosen. a mne Großes 
Spezia- l.ager in 
lität: ZOnE Ke 

techn. 

Be Bureau- 
ar . artikeln u. 

Zeichen- 

materi- 

alien. 


Ernst Schneider, Metallwaren- Georg Butenschön 
fabrik. Gegr. 1873 Lüdenscheid [Bahrenfeld bei Hamburg: 
i. Westf. (Deutschland). Illustrierte Preislis’e gratis. 
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heodo- 
lite fa 
briziert 
Max Krause vorm. 
Warkentin & Krause 
Leipzig-Sũd. 


hermesot-Flasche 

bestes und bewährtes 

Fabrikat. Garantiert 

24 Stunden heiß oder 
tagelang kalt 


Max Heune, 
Leipzig-Eut. 101. 


hermometer. Spez.: 

Holzthermometer in allen 

Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen. chir. Glas waren. 


Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S,R., Thür. 


hermometer, Fieber- 
und sämtl. andere Therm.; 
Glasspritz., Glasaugen, Arão- 
meter. Rother- Thermometer 
K.-G., Glasinstr.-Fabr., Zerbst. 


isch-u.Handschnell- 
bohrmaschinen mit 
u. ohne Motor à 


liefert 


Werkzeug- 
maschinenfabrik 


Schmidt & Co., 


Leipzig - Kizsch., 


Gießerstraße 81 E. — 


ü —. "` eeneg 
inten, Tintenpulver, 
Bureauleim in allen Größen 
und Aufmachungen. 

Chem. Fabr. Wevelinghoven 

G.m.b.H. 
Köln a. Rh., Moselstraße 28. 


intentabletten 
„Rapidol“ der Export- 
schlager. 4—5 mal so billig 
wie flüssige Tinte. Kein Dicken, 
Schimmeln od. Verblassen. Ver- 


packung in Röhrchen oder 
Pulverform. 

Deutsche Konit-WerkeA.-G. 
Hamburg 11. 


oilettewaren all. Arı 
weiß Zelluloid, Seifen- 
dosen, Schalen, Spie- 
gel u. Anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- Industrie, 
Berlin SW68. — Gegründet 1909 
— 
Tea eg en Wel 
Spezialſabrikation von 
Manicures, Taschenspiegel, 
Taschentoilettes, Reise-, Bürsten. 
und Babygarnituren. Muster— 
kollektionen gegen Scheck 4 3 


TS für alle Wasser- 


aagen. Waggon-, Fuhr- erkzeuge für ahnärztliche Ein- 
verhältnisse, werks-, Kranwagen. Lauf- Holzbearbeitung: richtungen. Beste 


gewichts- u. Dezimalwaag. Eis. Schraubzwin- deutsche Erzeugnisse, 
Schiitzenwehre, C. Herrmann, Breslau. gen. Hobelbankspindeln Adam Schneider A.-G. 
Turbinenregler, ertigen Berlin Nag. 
Transmissionen, WIe e all. Systeme, | Gross&Froelich, Stuttgart 16. 
Müllereimaschinen, deg, 1 e 
Schrotmühlen allererst. Qual. erkzeuge, Qualitäts- (Amalgame, Sarikate, 
bauen Wirasa jeder Art. dıuckmassen usw ), sämtliche 


Gerhardt- 
Kienholz, Hannover 12. 


agenlaternen 
fabrizieren als 
Spezialität 


Atorf & Propfe, 0. & R. Strauß, Remscheid 18. 


Paderborn. 


hren, Schwarzwälder 
U Uhren aller Art. Jos. Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden 


Instrumente. Maschinen und 
Apparate. Sanosa, Berlin c 25, 
Alexanderstraße 36a. 


Werte Spezialität: 


Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Postt.82. 


ahnpasta .„Hekodont“, 
eko-Werk, 
Berlin-Grunewald. 


i erkzeuge, wie Feilen. 
hren-Spezialitäten FO W Bohrer, Hämmer, Zangen, ahnpraxis,Fabrikation 
Rekl.-Uhren WEN, d SCH Sägen in allererst.Qualität. von Einrichtungs- und Ge- 


Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste 


brauchsgegenständen, 
Spezialität: Vollständige Ein- 
richtungen für Operations- und 
technische Arbeitszimmer, 


Arnold Biber, Pforzheim, 


Werkzeug-Jansen-Comp. 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


alzen aus Schalenhart- 
Wis f.d. verschied. Zwecke 
Krupp-Grusonwerk, 


Weine; wie Aexte, 


Beile, Zimmermannswerk-| Ferns recher 607 und 633. 
Bezugsquelle. Magdeburg. zeuge, Sägen sow. Zangen. Porto heck 2278, Ka 
Raimund en - Nur Qualitäts- 
Marschner, Dresden 1/54 äscherei - Anlagen, ware liefert. 
(Deutschl.) Vertreter in allen W vorzügliche, von großer] A. Weidmann, angen f. a. Verwendungs- 
Ländern! Exportvertreter C. F Wirtschaftlichkeit und zu] Donzdorf, wu. zwecke aus best. Spezialstahl, 


Saub. 
Ausführg. 


Warnholtz, Hamburg, 


mäßigem Preise lief. pünktlich 
Gerkenstwiete 2. Musterkollekti- 


Maschinenfabr. A. Michaelis, 


onen franko gegen Zahlung auf erkzeuge f. Buch- 
mein Konto bei der Deutschen DE ee W binder u. Porte- Carl Eickhorn, Werkzeugfabr, 
Bank. Dresden, zu 500, 1000, i feuiller olingen, gegründet 1865, 
2000, 5000 Mark. N 

äscherei:Anlagen 

für Hotels, Hospitale, Fa- 

briken, Haushalte usw. 


hrketten, Spezialität: 
U Doubléketten u.Bijouterie 

in allen Qualitäten. Export 
nach allen Ländern. 


Stockert & Cie., Pforzheim 32 


Berlin S, 
Oranienstraße 43. 


W. Janke, Hamburg 1e. 


G. Brucklacher, 


angen aller Art liefert 
Zangenfabrik 


äschereima- 
gegr. 1879. W schinen. Wasch- i ab A | F 
Uhrketten- u. Bijouterle-Fabrik. maschinen für Dampf- euenkamper Straße 28. 
oder Unterfeuerung, Plätterei- erkzeuge n Stahl- 
egetabilien maschinen, Dampfmangeln, waren in bester Qua- 


lität. Carl Kremendahl, 


Hilfsmaschinen. Ed. Horst, Hilgen, Kreis Solingen. 


Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


Otto Unger, Hamburg 1, 


V „Levantehaus“. Direk- 


ter Export nach allen Ländern. 


ementfabrik-, Gips- 
u. Kalkwerk-Einrichtungen. 
Krupp-Grusonwer k, Magdeburg. 


—B — ——— 
elvets, Lindener Samte ‘, erkzeugbüchsen ementwaren- 
V Velveteens, Cords und asch, W „Primus“, Walter rap ee 1 
Moleskins. ma- Dellemann, Schmalkalden-W.Ig C. Lucke, Maschinenfabrik, 
schi- Eilenburg 18 bei Leipzig. 

Mechanische Weberei zu nen, Oel- 


Linden, Hannover-Linden. kannen und 


sonstige Me- 
tallwaren 


ern 2 


schinen u.-Anlag. jed. Art 


SSE 
ertikal- 
V Fräsmaschinen Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


liefern Sonderheit: ee dE e) 
2 h ad - e - 
Müller & Krauß- Ke Te D iegelei-Einrichtun- 
Monta werke, EE ech, ak automaten #7, gen, besonders für Biber- 
G. m. b. H., Schwarzenberg in Sachsen. Drehbänke (FE — schwanz-u. Strangfalzziegel- 
Maschin.- Scheren u. e RN | Fabrikation. EE 
é : Ke n Maschinenfabr. Waiblingen ° 
voie Wen: Stanzen. , 
eipzig- igi 66 = > 
ag er „Original Lux“ c. Oswald Liebscher, Ma-|"Jiegeleimaschinen 
Lätzmer: : schinenfabrik. Verkaufskontor: a a 
s Dresden A., Prager Strasse 18. as 
= 5 pagg Haia Roscher G. m. b. H., Görlitz. 
erl. Sie 
Prospekt 7 WIe eee bed iegelel- und ne 
FREE EENEG TITLE ür Eisen- u.Holzbearbeitg rungsmasohinen 
iehscheren. Oettinger Thür. Masch.-Industrie 2 "be ien- 
. . Th.Groke, Aktien 
V & Hahn, Berlin R. 55,|Friedrich Lux, G. m. b. H. B. v. Suchorzenski, Weimar. 


Potsdamer Straße 112. Ludwigshafen am Rhein. gesellschaft, Merseburg. 


(Aluminium-Folien) inWeiß, 
einseitig gefärbt bedruckt, 
glatt und dessiniert. 


Z anten eren 


bis £ 30.—. Cohn & Reis, |) UU Verl Sie meinen illustr. Katalog. 
Spezialfabrik von Manicures u. ulcanfibre. Fabrikat d P 
Taschennecessalres, Nürnberg. V Intern. Vulcanfibre-Cie,. eine. Rhein- u. Mosel- erk- 
Be: C Hamburg 5 ech weine. Hinckel&Winckler 
Dr 82 x Frankfurt a.Main. zeug- 
ransmissionen, —— en ma- 
komplette Anlagen und alle grhängeschlösser schinen, 
„einzelnen Teile liefert aus treish, a. Wunsch. eine, Rhein-, Mosel, 
eigener Fabrikation. Eisen- Solv. Vertr. gesucht. W Pialz-, billige Preise bei EE 
matthes Aktiengesellschaft, erstklassiger Bedienung. , la- 


Magdeburg 4. Walter Scheve, schinen- 


Volmarstein in W. S. Heymann Söhne, Weingroß bau. 
handlung, Malnz a. Rh. 
ransportfässer, 7 H. Sartorius 
eiserne, verzinkt gestrichen orhangschlösser k Nachf., 
e aller Art. Ke Weis cor Mosel u. Düssel 
3 LE es eins. E 
Moll-W erke Aktiengesellsch. Wilheim Schmidt P Altbewährte, leistungs- dorf 3a. 
Chemnitz i. Sa. 7 1 


Volmarstein i. W. Kéi fähigste Export-Kellerei 


tropenfeste Rhein- und 


z = für 
reibriemen. Spezial 


- z ée 1 ür Sensen 

j ; zu50 Mosel- Weine. etzsteine für ' 

marken . W asser- u. Olfest, NS ee ai h E . Messer, Werkzeuge, patent— 

nur gekittete Original-Gar. Steg, Jade a KEN Weine in Original-Liter- amtlich geschützt, großer 

ma-Lederriemen. Mer e : es JOUET A Steinktügen. rewinnbri Ex artikel 

: Mechanisch Wilhelm Krämer, Vu Ban t gewinnbringender Exportartikel, 
gestrickte Garma- Hanfriemen. . = De Römer-Kellerei, liefert billigst 

Gustav Adolph Roever, Treib- | Blumentlialstr. 75 Tel: B 1999 [Köln am Rhein, Burghöfchen. ] Otto Bitter, Crossen (Oder). 

rıemenfabrik, Magdeburg- Dr ıhtansı hrift: Vull anfiber. u 


Buckau 18, 


— 


RECH — — A agen. (leis- Fuh einkelterel u. Grob- ohimbin-Tabletten 
rocken-Apparate W werks-, Vieh- und Kr: handl. Paul Neuerburg, (Dr. Hoffbauersges. gesch.) 
„PROGRESS“ für alle * n tufyewicht f Linz a. Rh. Altbekannles egen Schwächezustände 
körnigen Produkte Dezima Wangen ei e Hee naturreiner Rhein- u, beiderlei Geschl. Aust, Lit. grat 

Winde & Kleist Berlin W 35 e loselweine, auch in den Tropen Elefanten-Apothek 

‚ 35. [Brun Pf r E 1al j hir 5 
0 eiler, Liegnitz 23. haltbar, schmackh. u. bekömml. | Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. 
— 
WI bitten, bel 


allen Anfragen auf „Das 


M. Brünn &Co., Fürth i. Bayern. 


und verzinnte Waren wie 
Eimer, Wannen, Milchkannen 


Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


Zu u. Zinn, verzinkte 


rrohr- Walz- 
2 in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 
Maschinenfabrik 


Leipzig -Böhlitz - Ehrenberg. 


2 Te ur Schoko sowie 


. 
Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden-Löbtau. 


für 
dron CRT Ant 


Echo mit Beiblatt Deutsche ExhortRe\ re“ Bezug zu nehmen. 


z. Dezember 1921 


Das Echo 


die Vertretg. deutsch. Firmen 
auf Kommissionsbasis od. a. eig. 


— Ac 


Lars Rica. Haus, das m. 


.O. m. b. H., Berlin SW 19. 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Oegenwert kann In 
Oftertbriefe selbst 
Landessprache des 


egypten. Fabrikant., die 
beabs. ihre Waren nach d. 
nah. Osten zu export., werd. 
um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 
Alexandrien, P.O.B. 894, geb. 


egypten. Firma kauft f. 
eig. Rechnung folg. Artikel: 

Spielwar., Strümpfe, Kram- 
waren, Mützen, Fahrräder, Büro- 
bedarisartikel, Pelze u. pharm. 
Produkte. Angebote erb. unter 
K. A. 1900 sn Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


e ten. Michel 
A VE Le nd. 1898, 
alro(A 


Aleppo(Syr.), egypt 

Anitinterb. Indigo, chem. IS 
Drogen, Leinöl, Mineralöl, Leber- 
tran, Vaseline, Farben u. Lacke, 
Zink- u. Spanischweiß, Himmel- 
blau, Stroh- u. Verpackungspap., 
Kerzen usw. Angeb. u. Muster 
ostale N. 980. 


erbeten an Bolte 
egypten. Firma in 
Alexandria wünscht Angeb. 
in Spaten, Spielzeug, Glas- 
perlen u. vergold. Glasarmbänd. 
unt. K. A. 1 an Auslandver- 
lag GmbH., Beriin SW 19. 


egypten. Großkaufmann 
A Mb. ganz Aegypt. aus- 


edehnt. Verkaufsorganis., 
seit 1899 etabi , wünscht Angeb. 
i. Spielwar., Drogen, chem. Pro- 
dukt, pharm. Glaswar., Papier- 
waren. Erstkl. Referenz. Korresp. 
engl., franz. Off, an Bizaoul, son 
fils Lebi & Co., Cairo (Aegyp.). 
P. O. Box 1469. ) 


egypten. Emmanuel 
A Conos & Co., Le Caire, 
Rue Cherif No. 2. Aller Art 
von Fertigfabrikaten, Musik-In- 
strumenten,Automobllen,Fahr-u. 
Motorrädern, Papier, Stoft, usw. (“ 


egypten. Export- u. Im- 
porthaus, das Transitlager f. 

Aegypten. den Sudan, Syrien 
u. Palästina hat, wünscht in Ver- 
bindung zu treten mit deutschen 
Fabrikanten von Baumwoll- und 
Wollw.,Strumptfw., kauft für eig. 
Rechn. u. übernimmt Konsigna- 
tionslager. Erste Ref. Bemust. 
Oft. unt.K. A. 1993 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19(*) 


rasillen. Erstkl. Haus 

wünscht in Verbindung zu 

tret. mit Geschäftshäus. u. 
deutschen Fabriken für Export 
von chem. Produkt. für Industr. 
u. Maschinenfabrik. Korresp. 
französ,, engl., deutsch, italien. 
portugies. Offert. an Zapparoll 
& Serena, Ltda., Rua 15 Novem- 
bro 29. Sao Paulo, Brasil. 


rasilien. Wünsche mit 
Firmen in Verbindung zu 
treten, welche Bilder zu Ge- 
sellschaftsspielen m.Extraangab. 
der Spielregeln lief. Angeb. unt. 
K. A. 1988 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. Gi 


hile. Gewünscht Verbind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. OmbH., Berlin 


Neuheiten all. Art handelt u. 

zwar bes. in Artik. d. Elsen- 
waren- Branche, mech. Artikeln, 
Sportartik.,Fahrrädern,Spielwar. 
wünscht Katal. u. Muster. Rob. 
J.Escheverria, CicloCiub,Apar- 
tado 323, San Jose, Costa Rica. 


Ges Kommissionsagent 


u.Großhandl.i.Cyp. wünscht 


Rechn. zu übernehmen. Firma ist 
bes. in folg. Artik. interessiert: 
Bureaubed.-Art., Phantasiewar., 
er u. Stiel., Trikotag., Strumpf- 
War., Elsenw., Photo-Art., Musik- 
strum., Fahrtàd., Motoren u. Zu- 
behört., elektr. u. Metallw. Ang. 
unt. K.A.1960 a. Auslandverlag 


wä 


— 


Wir bitten, bei 


die lose en ie sind (also nicht auf 


werden. 


Mirshak,Meshaka&Co.,Kalro, 
l, Sharia Sulelmann Pasha. 


Syp ten Abteilung A: Handelsabteilung, 


Vertretung, Spezialitäten: Porzellanwaren, Glaswaren, Eisen- 
waren, pharmazeut. Produkte, Spielwaren usw. Abteilung B: 
Automobile, Ausstellungssäle, Einkäufe und Verkäufe von 
Automobilen, Zubehörteilen, Werkstätten und. Garagen. 


England 


Springs, 26 Walworth Road, London S. E. 17. 
Messer- und Luxuswaren, Warenhausbesitzer, sind immer 
bereit, Angebote in Messer-, Luxuswaren u. Neuheiten ent- 
gegen zu nehmen. Wir sind große Einkäufer und erbitten 
niedrigste Preisberechnung. Wir sind bereit, die Vertretung 
in Großbritannien für Fabrikanten zu übernehmen. Nähere 
Einzelheiten auf Verlan,en. 


INDIEN 


Deutsche Firmen u. Fabrikanten von Chemikalien, synthe- 
tische und Essenzöle, chirurgische Instrumente, Drogen aller 
Art, Glaswaren. Emalllewaren, Gummiwaren und Bedarfs- 
artikel für Krankenhäuser, die ihre Geschäftsverbindung mit 
Indien wieder aufnehmen, oder dort Vertreter wünschen, 
wollen sich wenden an Ram & Bros., 
Chemikalien-Fabrik u.Drogen-Großhandlung. 
Lagerhäuser u. Bureau, „Beliram 
Buildings“, Lahore. 


Korrespondenz englisch. 


Import- und Export-Firma hat lateresse 


für nachfolgende Artikel und wünscht 
D Muster und Angebote wenn möglich 
in englischer Sprache, zu erba ten: 


Landwirtschaftliche Maschinen, Traktoren. Konstruktionsmaterlal 
Maschinen für alle Zwecke, Fahrräder u. Zubehörteile, elektr. An- 
lag. u. Zubehörteile, Pumpen u. Zubehörteile, Näbhmaschin., Werk- 
zeuge, Röhren, Schreibmaschinen u. Zubehörtelle, Nadeln aller Art, 
Messer u.Stahlw. Ubren u.Zubehörtelle.Porzellan u.Steingutwaren 
Emai'le- Zinn-,Glas-, Eisen-, Lederwaren, Toiietteartik.. Spielwaren, 
Sportart!k..Draht,Medizinalien, med. lastrum. Muslkinstr., Bureaun- 
bedarfsartik. Papierwaren. Opt. Artikel Gummiwaren, Anllinfarb., 
Chemikalien, Farben. Ole, Lacke, Textil u. Kurz w., Glas- u. Schmirgel- 
Papier, Bronzepulver. baumwollene u. woll. ne Garne. Angeb. unter 
K. A. 2015 an Ausiandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


— —— — w8dlnt——— 
M. Cunha Lda. Lissabon, 

p ri al Largo do Corpo Nr. 28. 
e Kommission, onsignation, 

Kauf und auf eigene Rechnung. 

Importeure, Exporteure und Vertreter fremder Häuser. 
Exportieren: Portwein, frische Früchte, we Feigen, 
Mandeln, Sardinen usw. Importieren: Messerwaren, Eisen- 
kurzwaren, Gummiwaren. Haushaltartikel, Neuheiten, religiöse 
Artikel usw. Übernehmen Vertretung von Fabriken und Import- 
häusern Deutschlands. Telegramm-Adresse: Nadege-Lissabon.(*) 
na 


Portugal. 


Lavado & Ca. Lda. 


IMPORTEURE und EXPORTEUE 
Rua S. Paulo N.9 129. R. Mousinho 
Lisboa. da Silveira, Porto. 


wünschen zu importieren irgendwelche deutsche Artikel. 


e e Fischkonserven, Weine, Kork, 

E X p or t leren: Korkrollen, Hölzer, Kakao, 
Kaffee, Getreide, trockene Früchte (Feigen, Mandeln, 
Johannisbrot, und irgendwelche anderen portugiesischen 
Artikel. Bevorzugt werden Vertretungen, aber auch 
Kauf auf eigene Rechnung. (*) 


Große Quantitäten von 
Englan ” Kinema- u. Theatersitz. 
werden verlangt. Detaillierte Offerten wer- 
den erbeten unter K. A. 2016 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


nsland. Relig. Artikel. 
Fi u ENGLAND 
teure su Verbind.m Fer Untengenannte Gesellschaft, 
Fabrikant. i. Deutschland, Oster-] über De Bene Beziehun- 
reich u. Böhmen, von Kruzifizen,] gen in Zentral - England 
Stat., Weihwasserbecken, Rosen- verfügend, sucht gute Ar- 
kränzen, Medaill., Bildern, Post- tikel in Neuheiten und 
karten u. all. ander. religiösen Haushaltungsgegenstän- 
Artikeln. Katal. u. niedrigste] den usw. geg. sofortige Bar- 
Preissätze erb. Nur wirkl. Fabrik.] zahlun ffert. werden nur 
brauch. zu antwort. Angeb. an 
Gordon & QGotchLtd., Box 341, 
15 St. prias Street, London 
E. C. e 


v. Fabrikanten berücksicht. 
Midland Wholesale To- 
bacco Co., 132, Much Park 
Street, Coventry, Engl. (*) 


allen Anfragen auf , 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfol ndsätzlich nicht 
diese Anzel spr Belair nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird: der 
LH 
eiegt werden dürfen), erstatte 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


die Umschläge aufgeklebt, 


im eigenen Interesse der anbietenden Firma Il 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser 


gland. Zu kauf. gesucht: 
Nickel- u. Messing-Schlösser 
für Aktentaschen u. Kleider- 


koff., starke Holzkoff. u. Sperr- 
holzkoff.. 
fürAutomobilkoff. Angeb.erb. an 
Jackson & Son, Nottingham, 
61 Carrington Street. 


E" land. Spezial-Piano- u. 


staubsich. Schlösser 
(*) 


usikhaus wünscht für eig. 
Rechn. z. kauf.: Pianos. Kla- 
vierspielapparate (nicht elektr.). 
Neuheit in Sprechmaschinen u. 
Künstlerapparaten, Orchestrions 
65 u. 88 Not.) Musikstühle usw., 
oll. f. Musikapparate. Referenz 
steh. z. Verfüg. Angeb.u.K. A. 
1891 an Auslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19. 


ngland. Es ist empfeh- 
lensw. u. weise, Ihre Mark 
od. Kronen usw. in 4A oige 
1£ bis 1008 1929iger atz- 
bons ‚Zins.zahlb.halbjährl.durch 
die Bank of England, anzuleg. 
Bestellung. im Brief od, d. Scheck 
müss. d. £ Wert in voll. Angabe 
tür jed. Anteil enthalt. u. einge- 
schrieb. gesandt werden an 
Myer S.Goldberg,19VillaPlace, 
Newcastle-on-Tyne,England. 


E Wünsche Offerten 


von Fabrikanten in Taschen, 

Koffern usw., In Leder und 
Fibre, Hosenträgern, Börsen, 
Schulmappen. . Oates, 
Lowerhead Road, Leeds. 


ngland. Englische Firma 
wünscht Angeb. in Grammo- 
phon.,‚Musikinstrum. ‚Spiel- 
war., Modeart. u. Neuh. all. Art 
unt. K. A. 1972 an Auslandverl. 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


ngland. 

für Damen- 

Unterwäsche, Flanell, Kom- 
binationen und sonstige Artikel 
in der Tuchbranche. Al ierg 
SE oi Henry Sou 
5, Halifax Roa Todmorden 
(England). 


Marseille, 65, Cours Pierre 
Puget: Bauxite, Erze, Ocker 
chemische Produkte, Metalle. 
EE 


eig. Rechnung gangbare u. kon- 
kurrenzfähige Artikel. 
Katal. u. mögl. Mustern erbet. (“) 


Laden Firma i. Madras, die 


Agent tätig zu sein 1. folg. Artik.: 
Textil- Chemikal., Drog. u. phar- 
mazeut. Präparate, Papier, be- 
sond. Druckpapler, Material für 
elektr. Lichtinstallation. Wenn 
gewünscht, werd. Referenz. auf- 
gegeben, Teilzahl. b. Fertigstell. 
d. Ware. Angeb. unt. S. Oopalan 
& Co., Madras, Post Box, Nr. 88. 
Korr. L Deutsch od. Englisch. 


ndien. Günstige Gelegen- 

heit! Fabrikant. u. Lieferant. 

von elektr. Taschenlampen, 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mit 
ni st. Preisangaben an 
T. O. Shah’s Electric Stores, 
Bombay No. 4. 


ndien. Fahrrad-Gesellsch. 
| in Bangalore City fordert alle 

Motor-,Motorrad-,Fahrräder-u. 
Zubehörteil., Räder-u.Schläuche- 
Fabrikant. auf, ihre Spezialpreise 
für große Quantitäten mit Bedin- 
gungen zu übersenden, ebenso 
wie Bedingungen für die Ueber- 
nahme der Vertretung. Neben 
Bankreferenzen kommt Zahlung 
in Deutschland in Frage; auch 
Konslgnationssendungen werd. 
angenommen. Korr. in engl. Spr. 
Ang. unt. K. A. 1998 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19.(* 


Der wichtig! 


aber auch nicht in die 
es, die Offerte in der 
ummer zum ersten Male. 


Agenturen. 64/66 Market Street, 
u. Neuheiten. Muster mit 
Co., Mail Bag No. 544, Bom- 

Zitronen, Kamelheu und 

64/66 Market Street, Singapore. 

S. T. Kwa & Co., 

I kons Firma interessiert 

Ingenieur- und Mühlenartikel. 

materialien, Drahtprodukte usw. 

Korrespond.u. Angeb. v. Autom.- 

z. übernehmen. Korresp. in engl. 

Berlin SW 19. 


S. T. Kwa & Co., Importeure 

Singapore. Straits Settlements, 

Preis. werd. verlangt durch d. 
bay, indien. 
Patchouli. 

(*) 

e ien, Oele: Kokos- und 

46/66 Market Street, 

in Konstruktionsstahl, Elsen- 

Gummiwaren, Maschinen, Werk- 

wünschtVerbind. m. Fabrikanten 

Fabrikanten sow. Zubehörteilen. 

Sprache. Angeb. unt. K. A. 
Kon Firma in Bombay 


und Exporteure, Kommissionen, 
ndien. Reklame, Kalender 
t tundlerte Firma M. D. Mehta 
| n di en., Essenzendle: 
8. T. Kwa & Co., 
Erdnußöle u. Hundekuchen. 
Singapore. (% 
waren. Eisenbahnmaterial, 
zeuge, Zemente, Farben, Bau- 
od. Exporteur., ebenso erwünscht 
Die Firma ist bereit, Alleinvertr. 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
wünscht Angeb. i. Chem: Kal., 


Drogen, Patent Mediz., chirur- 
gisch. Instrumenten, Laborato- 
riums-Chemikal. und Apparaten, 
Gummiwar., Meßgläsern, Glas- 
spritzen, Tropfflasch., Neuheit u. 

urzwar. Angeb. unt. K. A. 1966 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


e Gestanzte Bleche, 


galvanisierte, verzinkte Hohl- 

waren, z.B. Oval-Bàderboden. 
Gießkannenarmaturen, Eimer- 
deckel, ve schied. Henkel und 
Stiele usw. Spezifikation. d. ver- 
schi>d. Stanzungen. die geliefert 
werden können, werden erbeten. 
Preise fob Hamburg, Korresp. 
engl. unt. K. A. 1963 an d Aus- 
landverlag OmbH., Berlin. (*) 
arna a a 


talien. Die Firma Rag. 
| Giovanni Sanges, Rom 32, 

Via Statilla3, beschäftigt sich 
hauptsächlich m. d. Vertrieb von 
Neuheit. Off. m. Muster ebe. 


am So 

talien. Schuhfabr.wünscht 
| Absätze u. Artikel zur Schuh- 

fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Bedeutend. Haus l. Mailand. 
kauft: Elektr. und Spirltus- 
Heiz- u. Koch Apparate für 
Haus und Reıse. Allgem. 
Luxus - Neuheiten. Wiener 


Kaffeemaschin. Lehrmittel- 
und Kleinbeleucht.-Artikel. 
Elektrische medizinische 
Apparate. 

O. Bretz, Mailand A 


Via M. Napoleone 10. (*) 


talien. Artikelirgendwelch. 
| Art, besond. prakt. u. geeign. 
Neuh z. allgem. Gebrauch u. 
Konsum werd. per Kasse gekauft. 
Dir. Offert. von Fabrikant., wenn 
mögl. mit Must. an Spiro Aloi, 
Quarto dei Mille (Villa Alol) 
italien. 


uba. Gewünscht zu kauf. 
Mundharmonikas,Zigarren- 
anzünder, mech. Blechspiel- 
war., Taschenspiegel m. u. ohne 
Kamm, Brieftaschen. Federmess., 
Rasierapparate u. Kling. Katal. in 
span. od. engl. Sprache erb. unt. 
. A. 1872 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Oegenwert kann in 
Offertbrlefe selbst 
Landessprache des 


ettland. Preisangebot.m. 
L Lieferterm. u. Kat.. üb. erstkl. 
Fubrikate i. Autom. u. Auio· 
Zubehör erbet. bald. Fa. „Auto“ 
Riga / Lettland, omanowsir.40. 


arokko Kaufleute u. 
M industrielle! Die Firma 

Ginel & Alvarez, Melilla, 
die gegen Kommission urd für 
eig.Rechnung arbeitet, wünscht. 
Offerten jeder Art von Artikeln- 
Haupts. interess. Massenbedarfs. 
Arıuk..kauholz, Bier, Zucker usw 
Ginel & Alvarez, Muru X. Me- 
lilla. Tele gr.-Adr.: Comercial 
Melilla. ABC. 5. Ausgabe. (*) 


zes, Lda., Rue Eugenio Dos 

Santos 117, Lissabon. Im- 
port u. Export. Käuf. von Artikeln 
wle: Stahlwar., Kurzwar Schnei- 
derartikel. Bijouterie, Strümpfe, 
Trikots, Neuheiten usw. Ueber- 
nehm Vertret. bedeut. Hus. (*) 


ortugal. Gewünscht bei 

sofort.Lieierung einen vertik. 

Kessel Typ „Field“, 15 Qua- 
dratmeter Stempel 5Kilo. Einen 
Motor Gleichsir., 10 PS. 440 Volt; 
einen Motor, 3 Gänge, 3PS, 190V. 
42 Perioden. Außerd. Angeb. in 
weichen Fayenceplatten. Ang.u. 
K. A. 2023 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Passt Angebote ge- 


Pear meta. 


wünscnt in alen Artikeln 
für Wagenbauer Aeußerste 
Preise und Muster erbe'en unter 
K. A. 2024 an den Auslandver- 
log d. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


SCHOTTLAND 


Frank Campbell, 165 Gallow- 
gate, Olesgow, kauft gegen bar 
alle Billard-Zubehörteile. 


NININZNINININININI 


NINISNINSNWINITNININ 


VINININININGV 


AN PON IN ININININ IN IT N ININ IN ININ INN ENINISNONINININIIN A 


ININEN 


Wir bitten, bei 


DAN IN IN IN IN ZNINININ GI: Lë d 


diese Anzeigen werden nur welterbefördert, 


firma. d. ganzNordschweden 

bereist. sucht Verbindungen 
1.Trikotagen, Weiß- u. Kurzwaren 
aller Ari, auch in anderen für den 
hies. Markt geeigneten Artikeln 
Muster u. Preisl. an H. A. Hans- 
son, Oernsköldevik, erb. 


chweiz. Tüchtiger Ge- 
schäftsmann, Lang) hriger 
Inhaber eines Geschäftes in 


Genf sucht Niederlage eines gut 
bekannt. Artik. tür die Schweiz. 


Senta Grossisten- 


Würde sein Geschäft mit großem | K 


Lokal zur Verfügung stellen. 
Schreib. an Maison A. l'Eclair, 
A. Principe, Rue Conseil Géné- 
ral N. 9. Genf, Schweiz. (*) 


panien. Techn. f. Holz: 
onstrukt. wünscht Katalog.. 
Must. u. Preisl. fob deutsch. 
Haf.1.Holzdekorat. Rahm.. Perl 
ketten, sow. all.and.Dekorations 
arik. verwendbar f.Tischlereien 
Z mmereienu.Gipsfabrikat.Korr 
span.Kassazahi. Ang.u.K.A 1914 
an Auslandveri. GmbH., Beri 
panien, Alleinvertre: 
E für d Republiken 
ruguay. Argentinien und 
Paraguay i. Spezialit. v. Papie'w. 
u Drogen für d. Seifenfabrikat. 
Die fragl. spanische Firma sie 
delt in Kürze nach Montevideo 
über. Referenzen steh. z. Verfüg. 


Ang. unt. K. A. 1842 an Ausland- 
veriag G. m. b. H., Beriin 8010. 


panien, Gewünscht Kauf 
v.Werkzeugmasch. f. Metall- 
und Stahl-Bearbeitung aller 
Art; Kurzwaren, Schnittwaren 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt.i. span.Spr. u. K. A. 1815 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


panien. Firma ın Irun 

8 ist Käufer von Metall- 

Porzellan- u. Glaswaren. so- 

wie Bes ecken in gutem Alpaka 

Angeb erbeten unter K. A. 1909 

an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


ona wünscht in Ve bind. 

zu tre en m. Fabrikant von 
chem. Produkt., s>i es als Allein- 
ver reter od bei Kauf für eigent 
Rechnung Angeb. unter Chiffre 
.A. 1928 an Auslandverlaę 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


8 9 i en. Gewünscht 


San ain Firma in Barce 


an 

Offeri. all. Arten v. Maschin. 
zur Herstell. von Federn in 
versch. Formen u. Größ. f. Eisen- 
bahn., Automob u. Fahrzeuge Im 
allgemein. Interesse hat auch ein 
Eıwerb v. Cıeosot-Oelfen. Offert. 
m. Abbild. erbet. an Mech. Werk- 
stätten Ramon Yllarramendi, 

Renteria / Spanien. 
anien. Bedeutend. Haus 
. Reklame- u. Bazar-Artikel 
sucht weit. Vertretungen in 
versch. Neuheiten. Angeb. erbet. 


unter K. A. 1908 a. Auslandver- 
lag OmbH., Berlin SW 19. 


gelen, P. V. Caporal 
& Cle., ayron th, B.P.391 
wünscht Vertretung. guter 


deutscher Häuser für Syrien zu 
übernehmen. (*) 


sionsh. i. Beyrouth wünscht 
Vertret. erstkl. Fabrik. in all. 
eelg. Artikeln. Erstk l. Bankrefer. 
ngeb. unt. K. A. 189/7 a Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Sonn Import- u.Kommis- 


8 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
rletmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf dle Umschläge aufgeklebt, 
elegt werden dürfen), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. 


f Barcelona von Fachmann 
i. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. teh. z. Ver 
füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
landv.ı mbH., Berlin 800 19. (6) 


ken Vertreterfirma f. 


S Tele Gesucht Ver tet 


Barcelona wü de die Allein- 

verre ung erstk . deut; cher 
Fabrikant. von für den spanisch 
Mark geelen Artik. übernehm 
Referenz, steh. auf Wunsch zur 
Ve füg. Angeb unt K. A. 1970 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


paniom. Bedeut. span. 
Haus interessiert sich für 
Federn fü Eisenbahnen u. 
andere Waren und wünscht Ver- 
bindungen mit deutschen Fab i- 
kanten in dies. Artik. zu erhalten. 
ange b. mit Katal. erb. an Ramon 
Ylilarramendi, Renterla, Span. 


panien. A. Vivar 
Hermanos, Madrid. Span.. 
Silva 16. Agenten, Vertreter 
u Niederl. In Spanien. auswärt. 
Häuser. Häute u. and. Artik Or 
Schuhmacherbedarfs - Geschäfte 
u Schhfabriken nur Fabrikoff 


rinidad. Firma in Porı 

of Spain wünscht Verbind 

mit Fabrikant. u. Exporteur 
in folg. Artikeln: Eisenwaren 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille- 
waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarfsart., Pianos und 
Musikinstrum. Drogen. Triko- 
tagen, Strumpfwar., Spitzen und 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel- 
war., Lederwar. Die Firma ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang 
unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 
landverlagombll., BerlinswW. 


Reeder 


me 


VEREINIGTE STAATEN 


Patente, Neuheiten für die Vereinigten Staaten 


ISIS" Geesse e AAAA ANNEANNE NAN NANANA N SANAN AEN 


Deutsch - Amerikaner 


mit besten Verbindungen, 15 Jahre im Lande, ist bereit, 
für eigene Rechnung die Einführung, Alleinvertrieb 
und, falls wegen zu hohen prohibitiven Einfuhrzolles vorteil- 
hafter, auch die Fabrikation aller für den amerikanischen 


Markt geeigneten Neuheiten, Patente usw., zu übernehmen. 


Es Kommen aber nur wirklich gute, großen Umsatz ver- 
sprechende Artikel u. Patente in Frage. Es handelt sich um 
etablierte Firma. der größeres Kapital zur Verfügung steht. 


Ausführliche Angebote in Deutsch, Englisch oder Französisch, 
evtl. mit Mustern, die bezahlt oder zurückgesandt werden, 


erbeten unter 


G. M. B. H. 


Chiffre K. A. 1988 an AU SLANDVER. AC 
BERLIN SW 19, KRAUSEN STRASSE 38/39 


Bei technischen Artikeln steht Fachmann in 
Deutschland zwecks Prüfung zur Verfügung. 


allen Anfragen auf 


NINZNZNINZNIN ING 


NN /NININZ/ZNZINZNGN 


ONCNOENININININININON 


ONISNININ 


DATA AAT AA AAT AAA EK 


Der wichtig! 


aber auch nicht in die 


Im eigenen interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser 


ummer zum ersten Male. 


üdamerika. vertreter, 

der ganzSüdamerika bereist, 

wünscht Vertrei. erstkl. Fa- 
hrikant. in allen geeign. Artikeln. 
Bankref. steh. a. Wunsch z. Verl. 
Ange bote unt. K. A. 1979 an Aus- 
landverl. gabll., Berllns wiso. 


ürkel. Haus in Konstan. 

tinopel, dessen Besitzer sich 

sugenblicki. hier befindet, 
kauft f. eig. Rechn. u. Komm. 
vorrät.od.anzufertigende Waren 
i. folgenden Artikeln: Lampen- 
gläser, Glasbecher, bill. u. bess. 
Porzellan, Majolika, Emaille. u. 
Weißblechwaren, alle Solinger 
Artikel, Papier all. Art. Angeb. 
unt. K. A. 19878. Auslandsveriag 
GmbH., Berlin SW. 19. 


taaten. Deutsch. (natu- 

ralis. ul) seit lang. Jahren 

i. Penang als Direkt. gr. Firma an- 

sässig.arbeit. jetzt f. eig. Rechn. u. 

biei. sein. Dienst. erstkl. deutsch. 

od. österr. Handels- u. In Justrie- 

konzernen an. Genaue Kennt- 

nisse des Marktes d. Kundschaft 

usw. Ang. u. K.A. 1918 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


Firma In St. Louis wünscht 

Verbind. nur mit Fabrikant. 
v. guten Aluminlumwar., Isolier. 
flasch., feinen Messerschmiede- 
war. (Scheren, Manicure-Artik., 
Pinzetten, Taschenmess.) künst! 
Blumen usw. Angeb. wenn irg. 
mögl. m. Must., d. sof. nach Erhalt 
bezahlt werd., a. O. F. Langheck, 
2193 Ry. Exxch. Bldg., St. Louis 
Mo. U. S. A. (*) 


Ve Staaten. 
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Gegenwert kann 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


Aegypien 
C.Vergos & A Pereos, B. P. 
6 1, Alexandrien, wünschen 
d.Vertret. aller deutschen Artikel 
vorzugsw. von Fabriken direkt 


A’ pten. Firma i. Alex- 
andria wünscht deutsche 
Häus. I. all. Ar Ik. z. veıtret., 
besond. Sırumpf-, Silber-, Leder 
waren, R-klameartikel, Spiel- u. 
Schreibwaren usw. Off. an The 
Universal Supply Agency 
P. O. Box 912. Alen and la (Aeg.). 


egypten Firma i.Kairo, 
in ganz Aegypt., d. Sudan, 


Palästina u. Syrien gut ein- 
geführt, sucht Alleinvertretung 
deutscher Werke in Kurzwaren, 
Messerwar., kourant. Neuheiten 
Bazarartik.sow. all. g: ngb. Artik 
evtl. Filialeinricht, Offer'. unt. 
K. A.19%3a an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (% 


A Teri Port Saia et 


& Psorulla, Port Said et 

Sue, CacomanolisPsorulla 
& Papas. Cairo. Alexandtien, Man- 
sourah u Beyrouth Syrien) wün- 
schen ernsınaft Häus. f. Aegypt. 
u Syrien z. verttet. Bankveibind 
Crédit Lyonnais (*) 


egypten. Abd.EıKader 
Nemetaliah & Fils. Händ- 


ler in Eisen- u. K ırzwa en, 
Rue Midan, Alexandrien 


(Aegypten). (*) 


egypten. DieFirm.Milt. 
oxonelli & Sterglou, B. 


P.Nr.1240,Kairo,Aegypt., 
wünscht Veriret. deutsch Häuser 
in folg.Artik.: Schlosser. Artikel, 
Badeeinricht.u. sanitäre Artik.in 
emailliert. Gußeis., Schuhwaren 
Off. and Artik finden gleichfalls 
Beachtung Etstklassige Refer 
stehen ur Verfügung. 


elgien. Bedeut. und sehr 

bekannte Firma mit Haupt- 

bureau in Brüssel u. «rtret 
in d. Provinz wünscht für eigene 
Rechn, zu kaufen bzw. Gereral 
vertretun, en z. übernehmen f. ale 
Bureaubedarfs- u. Organisations- 
Artikel. Nur Fabrıkofferten mit 
Ref. werd. berücksichtigt. Ang. 
unt. K.A.2u44 a. Auslandver ag 
G.m b. H., Berlin SWI! , 


elgien, In Antwerpen 
ansässige Firma. mit Bau- 
materialien handelnd. gut 
eingeiührt bei Arch tekten, 
Uniernehmern und Ka'ıfleuten. 
wünscht für Belgien Vertretung 
in allen Artikeln des Bauwesens. 
Gips. Gipsplatt.. klinstl. Zement, 
Steine t. Fassaden. (Haus würde 
auch den Vertrieb übern.) Angeb. 
unt. K.A.2020 an Au landver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


Adressenautgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wen ` 
in Briefmärken, . n das Aus land- porto von dem Einsender bezahlt wird. 


elegt werden dürfen), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. 


Angebote auf 

der Wichllg! 
aber auch nicht in die 
Im eigenen Interesse der anbiletenden Firma liegt es, die Offerte In der 
Alle mit einem Stern () bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


olombien. Gesellschaft 

mit gr Geschäftsverb über- 

nimmt Vertret leistungsfäh. 
Fabrikant. u. Exporthäus. Refer. 
d Auslandverl GmbH. Angeb. 
unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW, 


Fran: Ricardo Alzen, 


die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 


Casilla de Correo 130, Gu- 
ayaquil, Vertret. amerikan. 
u. europäischer Fabriken, sucht 
Vertretung leistungstäh. Firmen 
für alle in Südamerika gangbar. 
Manufakturwaren. Erstkl. Refer. 


ngland. Geschäftsmann. 

seit mehr a. 25 J. i. bedeutend. 

Importhaus tätig, sucht Al- 
leinvertretg v. erstkl. Fabrikant, 
. Uhren Taschenuhren, Porzel- 
lanwaren u. Bürsten. Derselbe 
hat d beste Verbindg. m. Engros- 
Häus. i. England u. Schottland. 
Angeb. u. K. A. 1905 à Ausland- 
veriag GmbH., Berlin SW19. 


Ever: Londoner Firma 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 
LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte, 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 
Laboratoriums in Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichenArtikeln. Ubernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


mit Verkaufsorganisat. im 

ganz. Lande ist gern bertit, 
eine oder zwei Alleinvertret. zu 
übern. bei gegenseit. Referenz. 
Nur Fabrikanten u erste Firmen 
komm. in Frage u. nur Artik., die 
einen fortlauf. Verkauf sich. Die 
Firma 1. versiert i. Motor.. Drog., 
Spielwar. u and. Aıtik. Sayers 
Weller Ltd., Great Ormond 
Street. London W. C. 1. Korre- 
spondenz englisch. (*) 


ngland. Vert m. Räumen 

im best. Teil der Londoner 

City u. Reisenden, die ganz 
england besuchen. der Iranzös. 
Fabrikanten v Phantasie-,Triko- 
ag. vertritt, wünscht außerdem 
vertt in ähnl. Artik zu übern. 
Korresp. deutsch, franz. u. engl. 
Ang. unt K. A. 1913 Ausland- 
'er'ag GmbH.. Berlin SW 19, 


— stiand. Wünsche zu 


übernehmen \ertre ungen 
aller Art. Bes ens bekannte 
Kundschaft. Erstklassige Refe- 
tenzen. Gelällige Angebo’e er- 
beten an Allas, Reval (Estl.). 
Suure Arehna 35 2. (*) 


Tu —— 


Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


elgien. Belgier mit Nie 
B der age in Antwerpen. sucht 
Vertret. elektrotechn. Fabri- 
kate. Ers kl. Refer Angeb. unt. 
K. A. 2005 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 


B We e La Société Ano- 


nyme Belge „Le Commerce 

In ernational“ wünscht für 
Belgien die Generalvertretung 
-iner Fabrik von elektrischen 
Materialien, Werk reugen und 
Kurzwasren. Angebote an das 
sureau de Publicité Inter- 
natlonale, Brüssel, 4042 Boule- 
vard Adolphe Max. 


Belgien 


Franzose, Diplom-Techniker, spezialisiert in Ventilatoren, 
Pumpen und an teren Maschinen, über sehr ausgedehnte 


Beziehungen ın Frankreich und Belgien verfügend sucht 


ıwecks 


bernahme der Nie ſerlassung. Verbi dung mit 
ersten d uts hen Hälsern in diesen Artikeln. 


Referen en 


stehen zur Verfügung. Angebote unter Chiffre K. A. 1929 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


deuischer Häuser 


Schrauben, Werkzeuge, 


vertreten. Die Firma verfügt 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


ITALIEN 


Erstklassige Vertreterfirmı mit Sitz in Mailand. verfügend 
über große Kapitalien, vollständig: Organisation, Reisende, 
Büros, Telephons, wünscht Alleinverireting bedeutender 
Ang bote unter Chiffre K. A. 1934 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Haus in Barcelona wünscht in 
Spanien Firmen für alle Arten 
von Automobil-Zubehörteilen, wie 

Beleuchtungen, Ventile 


Fabriken, Werkstätten, Grossisten usw. und will nur An- 
gebote von konkurrenzfähigen Firmen. 
erb. unt K.A.1831 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


usw. zu 
über gute Verbindungen zu 


Gefällige Angebote 


portfirma wünscht Vertret. 
rima deutsch. Fabrikanter 

son Mexiko interessierend. Pro- 
iukten Gef. Angebote sind zı 
richten unt. K. A. 1248 an d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


rasilien. Deutsche Im- 
B port- und Vertreterfirma I. 
Rio de Janeiro interess. s. . 
Artik. d. Drog.-. Chemikal.-. Apo- 
hek.- u verwandt Branch. u er- 
oittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
kanten. Erstklass.deutscheBank- 
a. Handelsreı. Angeb unt. K. A. 
1827 a.d. Auslandverl. GmbH. 


Haer Erstklassige Ex- 


vertretungen von Fabriken 
aller für Brasilien in Frage 
kommend.Artikel.besond. Wand- 
olatten, Kacheln, Bleistifte usw 
Angeb unt K. A. 1840 an Aus- 
tandverl. GmbH., Berlin SW. 


ulgarien. Das seriöse 
B Kommissionshaus Stoyan 

Nicolo f in Varna, welch. 
groß. Handelsverbind. im ganz. 
Lande hat würsch'answärt.Han- 
de!shäus. od. Fabrikant. folgend. 
Artik. zu vertret: Nigel. Form- 
u. Bande s., B'ech, Zinn, Kupfer, 
Fisenvitriol Vitriol. Steinsalz, 
Meersalz Alaun, Doppelkohlen- 
saures Natron, Aetznatrium, Zi- 
'ronensäure, Druenpap. Sardin., 
Kaffee. Reis usw. Ref. steh. zur 
Verfüg. Korresp. in französisch 
und deutsch. (*) 


ulgarien. Im Jahre 1909 
B gert. Firma wünscht d Ver- 
tret. v. Fabrikant. in baum- 
wollen u wollen. Webwar., Eisen- 
war., Strumpfwar., Porzellanwar 
Erstkl. Ref. steh. z. Verf. Angeb 
an MarcoM.Cordovi,Sofia. 


Bit: Suchen Allein- 


elgien. Gut geleg. Druk- 

ke, ei in Brüssel, die große 

Kundsch. besi zt, wünscht 
Niederlage von Bureauartike n 
ür den Großverkauf zu über- 
nehmen. Angeb. unt. B. G. an 
I. Bureau de Publicité inter- 
nationale, Brüssel, Boulevard 
Adolphe Max, 40 42 


Kommission, Import, 16, Rue 
Bleue, Paris. (me) sucht 
Verret. od. Lag. all. Artik., ausge- 
nomm mech., der Liefer. franko 
Paris erfolg. müßte Bureau im 
Zenit v. Paris vorhand. Seit viel, 
iahr. inGeschäftsverbind. m. den 
Eisenwerkstätten 
Richard Leppert, Limbach ı. Sa. 
u F. Krause | Züllichau. 


primmi t A.Scamps, 


Exportaufträge durch Reiseveitreiung im Ausland 


Welt- und sprachgewandter Kaufmann (39 ) mit 15 %ähriger 
Auslandsıätigkeit. im Ausland als Ver treter selbständig 
gewesen, unternimmt in Kürze geschäf.liche Reisen nach 


Frankreich, 


(Länder, 
Ve bindung mit la. Firmen ( 


England, 


Italien, Skandinavien 


die er bereits früher bereist hat) und sucht 
Fabrikanten, Industrie, Expor- 


teure) zwecks Vertretung in obigen Ländern gegen Pro- 
vision und Spesenzuschuß. Offerten unter K. A. 2008 an 
Auslandverlag GmoH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Mu 


Kapital von 
unter Chiffre 


Handlunasgenhilfe, 


im Gablonzer Export tätig, engl., franz., span., 
ital. vollständig beherrschend, auch port., 
Schreibm., Stenogr.. Buchführg., verschied. 
Warenkenntnisse, kerngesund, sucht Stellung in Üb r- 
see. Angebote erbeten unt. Chiffre K. A. 2025 an AUS- 
LANDVERLAG G.m.b H., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39, 


23 Jahre, 
Deutschböhme, 


ITALIEN 


Haus in Turin ist geneigt Vertretung zu übernehmen in 
Seidenwaren, Samten, Herren- 
waren. Cesu ht auch andere bedeutende Häuser in blanken 
Fäden zum Umspannen der elektrischen Dräh e, S hnür- 
senkel usw. Die Firma verfügt über große Quantit’ien von 
Hanf erster und zweiter Qualität für a lecht 

500 000.— Lire steht zur 
K. A. 2011 en Auslandverlag G. m. b. 
Berlin W 19, Krausenstraße 38-39. 


und Damentuchen Baumwoll- 


Referenz: 
Angebote 


H.. 
sl 


e fügung. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichtig! Adressenauigabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 

diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der enn! 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die 
Offertbriefe seibst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


rankreich.Vertr.i.Paris, 
gu! eingef. i. d. Groß ind., sucht 
ertr. l. Maschin.-Werkzeug, 
erde all. Art, email- 
erte Wirtschaftsartik., Speziali- 
täten u. Neuheiten. Angeb. unt. 
K. A. 1869 an den Auslandver- 


rankreich. Bei Expor- 
teur. gut eingef. Paris. Ver- 
tret. für alle Artik. z. Schuh- 
fabrikat. wünscht Vertret. erstkl. 
Fabrikant. Korresp. franz., engl. 
unt. K. A. 1952 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


rankreich. Firma 

S. Atamlan, Paris, 23, Rue 

Baudin, gegr. 1911, wünscht 
Vertret. für Frankr. u. Türkei für 
Beleuchtungsartik. (Gas). elektr. 
Artikel und Strumpfwaren. 


rankreich. Fabrik in 
Paris wünscht sich spez. d. 
Verkauf v. Patent. usw. Spe- 
zialit. z. widm. u. zu dies. Zweck 
d. Alleinvertr. f. ganz Frankreich 
zu übernehm. Reisend. u. Vertret. 
vorhanden. Angeb. unt. Chiffre 
K. A. 1927 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


rankreich. Vertret. mit 

erstkl. Kundsch. u. Reisend., 

die ganz Frankreich besuch, 
würde die Alleinvertret. übern. 
f. Schlosserei, Messerschmiede- 
waren, Uhren, elektr. Apparate, 
Zubehðrteile v. Automobilen u. 
alle and. Metallwar., vulkanisier. 
Fasern. Ang. unt. K. A. 1850 an 
Ausiandveriag QmbH., Berlin 8W19. 


rischenland. 

G. Xenos & Cie., ingen. 

88 Boulevard Acad., Athen. 
Projektentw. u. Ausf. techn. Art 
Eint.-Handel, such. Vertret. für 
Bau- u. Konstrukt.-Materlal. 


riechenland. B. Moussios 
4 Fils, Saloniki, im Jahre 1908 
Bert ertreterfirma, ist in d. 
best. Lage, d. Vertrieb jed. Art von 
Artik. z. übern. Erstkl. dtsch. Ref. 


66 


ndien. Verkaufs- u. Kom- 

missionsagent in Karachi 

wünscht Alleinvertret. bedeut 
deutsch Fabrikant. Best. Ref. zur 
Verfüg. Angeb. i. engl. Sprach. u 
K. A. 1985 an Auslandverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 65 


Ka Import - Firma in 


talien. Die Fırma Alberto 
Gatta, gegründet i. Jahre 1886, 
Strumpfwarenfabrikant, ein- 
fache Sorte, gelegen in Neapel, 
Via Duomo 319, übern. Allein- 
vertretungen f. Italien von aller- 
ersten Fabrikantenfirmen, von 
Strumpfmaschinen, Strumpfns- 
delmasch., Strumpfwarenfabrik. 
u. Herren- u. Damenwäsche. Die 
Firma verfügt ü.Reisende, welche 
ganz Italien besuchen, eig. Ka- 
italien u. allererste Referenzen. 
äre auch geneigt, für eig. Rech- 
nung zu kaufen. Offert. erb. 


talien. Oirottl & Prima- 
vera, Rom, Via Appia Nuo- 
va 129a-—129b. übernehmen 
Vertret. in irgend welchen Artik., 
bevorz. chem. u. pharmaz. Pro- 
dukte, Farbstoffe u. Färbemate- 
rial. Best. Ref. steh. z. Verfüg. 


talien. Serlöse Firma 

übernimmtVertretungen erst- 

klassiger Häuser. Bank- 
referenzen. Elnwandfrele Zah- 
iungsfählgkeit. Angeb. unter K. 
A. 1483 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. Ge- 
naue Angabe erwlinscht 


talien. Im Jahre 1903 gegr. 
Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. 
deutscher Fabrikanten in Tex- 
tlw., Häut., Schnittwar., Garn. 
Gute Refer. Angeb. unt. K.A.1850 
an Auslandverl. 8mbH., Berlin. 


talien. Vertret. gesucht für aita. Bin bereit, 
Italien in Kurzwaren, Parfü- deutsche Fabrikanten von 
merien, Pelzwar., Spielwaren Trikotagen, Seidenwaren. 
Aluminiumwar., Federn, zahn-|Stoffen, Strohhüten usw. auf 
Arztl.Instrum., Messerwar., Films.] Kommissionsbasis zu vertreten. 
Angeb. unt. K. A. 1994 an Aus- Sofortige Angebote in engl. od. 
landverl. Deh, Berl. SW 19. (*) ital. Sprache erb. unt. K. A. 1639 
S an Auslandverlag O. m. b. H., 
er Genua. Sehr be- [Berlin SW19. 


deut. Firm sucht Vertret für 


Delhi wünscht die Alleinver- me EEN 
ed. z. Ausfuhr geeign.Artikel. MaE esm Handelsagent 


tretung u. Agentur erstklass. 
deutscher Exporthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt.ChiffreK.A.1785 andenAus- 
tandverlagümbH.,BerlinSW. 


A ee 
ndien. Gut fundiert. indische 
Firma i. Bombay m. best. Bank- 
Beier. wünscht d. allein. Vertr. 
deutscher Fabrikant. f. Bolzen u. 
Schraub., Niet, Eisenw:, Werkz., 
Neuh., elektr. u. Gummiart., Eisen 
Stahl usw. Auch Verb. m. leistgsf. 
Verlad. u. Handelsh. i. dies. Art. 
ist angenehm. Lichmore Bros, 
Bombay,231HornbyRoad.T.-A.. 
„Lichbrosco“ Bombay. CodeABC 
6th Bentl. West. Un., Liebers. 


age? Gewünscht Agentur 


Off. in ital. u. franz. Sprache unt. in Ceuta m.ersikl.Referenz. 
Chiffre K. A. 20°0 an Ausland- wünscht f. Marokko ein be- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, deut. Exporthaus zu vertreten, 
Krausenstraße 38— 39. (* das alle Artikel einschließlich 
— [Lebensmittel liefert. Angebote 
talien. Gesucht die Allein- | unt. K. A. 1873 an Auslandverl. 

vertretung für Fabrikanten] O. m. b. H., Berlin SW 19. 
technischer Artikel aller Art. 
Angebote unter K. A. 1859 an arokko. Firma i. Ceuta 
den Auslandverlag O. m. b. H., übernimmt die Agentur u. 
Berlin SW 19, Krausenstr. Vertret. bedeut. Fabrikant. 
—— O Exp.-Häus in all. geeign. Ar- 
anarische inseln. |tikein. Erstkl. Refer. Angeb. unt. 
Jose Aguilar Gomez, Las] K. A. 1871 an Auslandverlag 

O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Pa Besteingeführtes 


Palmas (Kanarische Inseln). 
Espirito Santo10. Kommissionen 
u. Vertret. Haus gegr. im Jahre 
1900, wünscht ernsth. u. finanz. 
kräft. Export- Häuser besond. i. d. 
folg. Artik. zu vertret.: Bijouter., 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse, 
Zucker. Papierw., Zement u. Bau- 
mater., Schwefel, chem. Dünger- 
mittel, Alkohol u. pharm. Artik. 


K Ber. ah Kom- 


ernstes technisches Bu- 
reau sucht Vertretungen 
in technischen Artikeln und 
Maschinen. Gefällige Offerten 
sind zu lichten an 
Heinrich Spira, Krakau, 
Zwierzyniecka 23. 


rn a a m R 
ortugal. Gewünscht 
P Vertret. f. Import u. Export 
von Produkten aus Portugal 
u. sein. Kolonien, Bevorz. Wirt- 
schaftsartik.,Masch., Werkzeuge, 
a. Produk d.Eisenbranche od. d. 
Rohels. Export v. Wein, Kork u. 
Konserv., Fischkonserv. u. eln- 
emachten Früchten. Angeb. unt 
k A. 2007 an Auslandverla 
d. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


ortugal. Vertretungen in 
P Maschinen, elektr. Artikeln, 


chem. Produkt. usw. wünscht 
A Electra-Quimica, Lda., Lis- 
aa bon, Rua dos Douradores 29. 


SCHWEDEN 


A.|B. Köhler & Backlund, 
Brunkebergstorg14, Stockholm, 
wünscht Vertretung in Kunst- 
leder u.Papierwaren. Nur Fabrik- 
angebote werd. berücksichtigt () 
— — — 


Senat: Span. Apothek. 


f. Automobile sow. Zubehör. 
einschl. Sportkl. u. Leder. Auch 
Kauf í. eigene Rechnung. Erstkl 
Referenzen. Korr.i. engl. Sprache 
unter K. A. 1921 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19. 


ndien. Gute ind. Firma w. 

Alleinvertret. I. Bureau-Artik., 

Druckfarb., Druckereimasch., 
and. Bedarfsartikel, Buchbinder 
leinen u. Maschinen. Angebote 
unter Chiffre K. A. 1877 a. Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


ndien. Für Firmen, die eine 
einflußreiche gute Referenz. 
besitzende u. er'ahr. Firma f. 
d. ind. Markt wünsch., könn. wir 
Veriret. u. Agentur. Gbernehm in 
Stahl, Eisen, Eisenwar., Metall- 
waren, Werkzeug., Messerwaren, 
Zement, Sägen usw. Kataloge, 
Must. I. engl. Sprach. u. Währung 
erb. unt. K. A. 1974 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


rland. Agenturfirm.m.groß. 
Verbind. in Irland wünscht in 
Verbind. z. kommen m. Fabri- 
kanten von Emaillewar., Haus- 
halt-, Aluminiumartik., Isolier- 


e B Tee 
derer Fi Häus. z. übernehm.. um | Deutsche Bank, Berlin, Katal. u. 
elen Bann plz, RS Preis.erb.Solwaye Frères, Il u 

. « Stoffe. Strumpfwar.. ieh, . 
Kurz.. Eisen. u. Eisenkurzwaren.] US. Fıshamble, Dublin, Ireland. 


Leder u. Felle) in Griechenland | tali 
en. Gewünscht Allein- 
einzuführen. Erstkl. Refer. (*) SE m Ital. bzw. Süd-Ital., 
l Gut eingef. Fi ernsthafte Fabrikant. für phar- 
H N mazeut, Artik., Gummiwar. Par- 
die-Veriret. von Firmen in fümetien, Seifenessenz., Lino- 
drahtlosen Apparaten u. ähnlich. leum, elektr. Mat.. Eisenwar. Off. 
Artikeln (evtl. Kauf für eigene] erb. unt. K.A.2021 an Ausland- 
Rechnung). Speziell Antag. für verlag C. m. b. H., BerlinSW 19. 
Bankhäuser, Amateure, Schiffe, Erstkl. Refer. steh. zur Verfüg. 


usw. kommen inBetracht. Angeb t 
Igtallen. Gesucht Vertret. in 
unt. K.A. 2017 an Auslandver-| mediz. Produkt. u. ähnlichen 


lag Om. b. H. BerlinSW19. OI Artikeln. In Betracht kommen 


olland. L.Hendrix&Co.,[Mur Off. v. bedeut. u. wenn mögl. 
Amsterdam, such. General- | bereits i. Ital. eingef. Häus. Erst- 
Vertret. f. Holland u. Export | Klass. Ref. steh. z. Verfüg. Angeb. 

d. Manufakturenbranche betreff., | unt. K. A. 2029 an Auslandverl. 
sow. alle Sort. Knöpfe, Strumpf- IO, m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


war., Stapelartikel usw. (*) F 
— — Italien. Out eingeführte u. 
ndien., Firma in Calcutta sehr solvente Firına wünscht 
wünscht die Vertretung von Alleinvertret. für Ital. in stark. 
Fabrikanten in Eisenwaren, | Konsumartik., sow. auchi. Holz- 
Eisen, Stahl, Metall, Röhren usw. | bearbeitungsmaschin.. landwirt- 
zu übernehmen. Alle Einzel- Ischaftl. Masch., Klavieren. Beste 
heiten, wenn mög. m. cit-Preisen | Referenz. Da groß. eigen. Lokal 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 | vorhand., würde auch Warennie- |. 
an Auslandverlag G.m.b.H.,|derlage evtl. geg. Bezahl. übern. 
Berlin SW 19, Krausenstr.38/39 | Angeb. unt. K. A. 2022 an Aus- 


kom Hee landverl. 6mbH., BeriinSW19.(*) 


für Alleinvertretung in Indien 7 i 

für Papier aller Sorten, Stroh- en HN Et 
borden, Bureau- u. Schulbedarfs- Baumaterial., keram. Artikel, 
Ar EIEE Lampen, Zubehor: sanitäreArtik. i. allgemeinen. Die 
eile. Drähte u. Neuheit. Angeb | Fa. ist gut eingeführt in diesen 
mit Mustern und Cif. Preisen nur | Artikeln u. kann ernsthafte Re- 
inengl. Sprache unt. K. A. 1953 | ferenz. bieten. Angeb. m. Preis 
an Auslandverlag G. m. b. H., | Must. usw. erb. unt. K. A. 1943 an 
Berlin SW19. Beste Referenzen.] Auslandverl. Berlin SWI). 


miss.-Firma in Las Palmas 

wünscht in Handelsbezleh. 
m. dtsch. Exporteuren zu treten. 
d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. Ia. Refer. ebote unter 
K. A. 1645 an Auslandverlag 
GmbH.. Berlin SW 19. 


ee essen 


talien. Agentur leistungs- 
fähiger Häuser gewünscht In 
Kupfervitriol,chem. Produkt. 
Soling. Stahlwar., Haushaltungs- 
gegenständen, Schreibmateriai 
und Sp ware): Angeb. unter 
K. A. 1 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallon. Oreste Valente, 
Napoli, Piazzetta Luigi Set- 
tembrini 12. Telegr.-Adresse 
Oreval, Napoli. Import, Exp. füı 
eig. Rechn. u.Vertretg. L Kupfer- 
schwefelsäure, Schwefel, Dünge- 
mitteln. chem. Produkten, Farben 
u. Ahnl. Artikꝭ Bankreferenzen. 


Laas r Gewäünscht Vertre- 


Uebernehme Vertretungen 
deutscher u. ausländischer 
Artikel. Angeb. unt.K.A.2014 an 
Auslandv.OmbH., Beriin SW. 


anarische Inseln. 
Kommiss. m. gr. Handels erl. 
biet. sich an z. Vertret. dtsch. 
Häus. I. Interessant. u. prakt. Neu- 
heiten. Angeb u. K. A. 1862 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


leinasion. Eskenazi A 
Abram, Smyrna, Import. 
Export, Vertretungen, über- 

nehmen Vertret. In all. im westi 
Kleinasien gangbaren Waren. 


uba. Spezialh. i. Habana 
f. Rarneval- u. Scherzartik. 
wünscht die Vertret v. Fa- 
brikant. v. Luftballons, Apparat. 
2 an Pas SE m 55 
od. Luft), Präservativs, Abzieh- 
bild. f. Kind., Spielwar, aus Pa SpANI EN. 
pier u. Pappe u. andere bill. n, Lorca, 
zu übernehm. Kauf auf eigene lost Benavent u. Vertr.- 


Rechn. od. Kommiss. Gute Ret | Centrale Firma gegründet 189 
verlag GmbH, Berlin SW 19. ion. Comercial Pa- 
- KE Carabanchel Bajo 


Kr: Erfahr. Verkäufer, der Madrid).Großelmportläger, 
l 


C. J. Marato & Co., 

Patras, gegründet im 
Jahre 1909, sucht Vertretungen 
erster Firmen für Nähgarn. 
Stoffe Knöpfe. Kämme usw 


Gr pi 


tung für Italien für elektr. 

Isolatoren in Porzellan usw. 
Angebote unter Soc. Medese 
di Elettricita Villoresi & Co., 
Meda (Milano) 


Ko Die Firma S. & O. 


wünscht i.Verbind. 2. treten 

m. deutsch. Häus., d. i. folg. 
Artik. noch nicht eingeführt sind: 
chem. u. pharm. Produkte, sanit. 
Gummiwar. Ang. u. K. A. 1915 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin. 
— eea 


Flrma Henri Modland & 
Co., Soloniki, 39 Rue Fili. Caruso, via Costa 5, 

Catania mit eigen. Gebäude 
wünscht ernstli. Vertret- f. Sizi- 
lien von bedeut, Häus. Vorzügl, 


Referenz. steh. zur Verfüg. () 


talien. Vertreterfirma in 
Palermo, seit 30 Jahr. besteh., 
würde f. folg. Artikel Vertret. 
übern.: Metallwar., Luxuswar., 
Nickelwar., Glaswar., opt. Artik., 
Emaille-Küchenart., Geschenk- 
artik, Deutsche Refer. steh. zur 
Verfüg. Angeb. unt.K.A.2000 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


talien. Die Firma Alessi, 
Spadaro & Co., Palermo, 
Via Enrico Albanese 8, die 
üb. eine groß. Kundsch. verfügt, 
wünscht Vertret. i. woll.u. baum- 
woll. Geweb., Strick- u. Strumpf- 
war., Bure aubedarfsartik., Brief- 
umschlägen, Lamp. u. elektr. Be- 
leuchtungsartik. Die Firma ver- 
fügt außerd. üb. eine Abteil., die 
sich kommissionsw. mit d. Aus- 
fuhr vonsizilianisch. Landespro- 
dukt. u.d. Import v. Rohmaterial. 
f. Seifenfabrikation sowie deut- 
schen Exportartikeln befaßt. (*) 


bei d. amerik. Fabrikanten 

als einer d. besten Vertreter 

gilt u. augenblickl. zwei amerik. 
äuser in Cuba, Süd- u. Mittel- 
Amerika vertr., wo er f. dieselb. 
in d. letzten 12 Mon. für mehr als 
800000 $ umges. hat, wünscht, da 
es augenbl. unmögl. ist, amerik. 
Artikel inf d. hohenDollarkurses 
zu verk., die Vertret. deutscher 
Fabrik., welche in d. Lage sind, 
ihre Erzeugn. auf Kred. an solv. 
Handelsh, abzugeb. Jed. Auftr. 
werden Ausk. v. Dun. New York, 
beigefügt. Angeb. in span., engl. 
od. portug. Sprache erb. unt. K. A. 
1864 an Auslandsverl.GmbH., 
Berlin SW 19. 


M alta. Vertretung gesucht 


exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. Werkzeuge L 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken, ebenso wieMotoren 
f. Rohöl und Benzol. Firma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh. schon Lager, 
Refer. stehen zur Verl., da die 
Firma zu d.bek.d.Platzes gehört. 
Angeb. u. K. A. 1841 an Ausland - 


für Kurzwar., Stickerelen.] yeri. GmbH., Berlin SW 19., 


Putzwar., Zelluloid, Fächer 
u. Dienstmädchenschürz. Baum- 
wolle: Damenblusen, Strümpfe 
und Handschuhe. Wolle: Stick- 
wolle, Strumpfwaren usw. An- 
gebote unter K. A. 2042 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


izili Wir übernehmen Vertretungen in all. Artikeln 
5 cn. bes. Textilwaren, chem. Düngermitteln, Der, 


talien. Italien. Firma, ver- 
füg. über große Gefrierräume, 
wünscht Verbind. m. deutsch. 
Brauereien zwecks Uebern. der 
Vertretung u Niederlage. Angeb. 
unt. K.A. 1982 an Auslandverl. 
G.m.b.H., BerlinSW 9. (*) 


talien.Diel'irm.Cav.Mario 
Carega, Rom, Via Principe 
Amedeo 42. wünscht Vertret. 
inirg. welch. Artik., geeign. zum 
Exportier. nach Ital, u. Kolonien. 
Erstklassige Referenzen. * 


nien. Deutschen Fa, 
Sen u Exporteur. bietet 


sich als Vertret. an: Diego 
CalderonRodriguez, Va ia o- 
lid / Spanien, Huelgas Num z 
Korresp. spanisch od. französ. (*) 


Produkten u.Artik. chirurg.Instrum., Papier, Porzellan, Kristal, 
Geschenkart., f. Silberwaren, Haushaltart. in Emaille. sc 
sche Ref. Gius. Sclalabba A Figli, Termini Imerese (Palermo). 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesclischaft, Berlin. 
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Möbelbeschläge in allen Ausführungen 
und Stilarien 


Anfragen und Aufträge überseeischer Interessenten finden 
prompte Erledigung durch fachkundige Export-Firmen. 
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Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 20 M., jährl. 80 M., direkt unter Kreuzband innerhalb SE 
jährl. 100 


Bezugspreis: 
des Freistaates Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs, Ungarns und Luxemburgs vierteljährl. 25 M., 
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Ein hochwertiges Universalglas mit 3, 4% eg 6X Ver 
großerung für Theater, Reise, Sport, Jagd usw. 


Prospekte E. O. 10d durch alle KE 
kostenlos, wenn nicht vorrätig, direkt durch u 


Optische OIGEE Anstalt 
G. m. DOE b. H. 
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Schieber, Hydranten, Brunnen, Rohr- 

schellen, Ventile aller Art, Höhne, Stand- 

rohre, Strahlrohre, Formstücke, Röhren, 

Preß- und Saugpumpen für Hand- 

betrieb usw. Sämtliche Wasserleitungs- 
Zubehörteile 


Gasarmaturen | 


Absperrschieber, Ventile, Syphons, 
Drosselklappen, Teerschieber, Anbohr- 
apparate usw. 


Dampfarmaturen 


Kondenstöpfe, Wasserabscheider, 
Absperr-, Rückschlag-, Sicherheits- und 
Reduzierventile, Hähne aller Art usw. 


Wassermesser 


Kesselspeise-, Flüssigkeits-, Gas-, 
Luft- und Dampfmesser, Flügelrad-, 
Woltmann-, Volumen-, Venturi- und 
Partialmesser mit elektrischen Fern- 
registriereinrichtungen 


Bopp & Reuther 


Armaturen- und Wassermesserfabrik 
Mannheim -Waldhof 


Gegründet 1872 / Man verlange Katalog Nr. 3]. 


Sa -u.Werkzeugfabrik 
BerlinsW68. Nemſchefd V 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 
Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u.all, 
sonstigen gewerblichen 
Zwecken vorteilhaft ver- 
= wendet werden und bietet 


` vollsten Ersatz 


C.GROSSMANN 


Eisen- und Stahlwerk A.-G. 
WALD (Rheiniand) 29 


Abteilung: Kleineisenwaren- u. Schlüsselfabrik : 
Spezialfabrik für Massenartikel 


- nach einzusendenien Modellen, Mustern oder Zeich- 
nungen In gegossener, gestanzter o'er gesohmiedeter 
Ausführung in den verschledensten Bearbeitungen, wie 
blank geschewert, lackiert, verzinkt oder vernickelt. 


Aut 


AUE 


MU UI 


INN 


Agel aller Art Handels schlüssel 
ER E Exportschlüssel 
Schlüssel für jede Branche 


schlüssel. Erste und ... Schlüssel für a alle Länder E 


„uns Deutschlands :: :: 2 :: 


Nicht vert Leine n ee 


Autogen-Gasapparate 


Be er fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, BENZIN 
oder BENZOL auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. Die 
Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden ; sie 
sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. Stoen sich deshalb 
besonders für den EXPORT nach allem WEL 1 
Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 


Tüchtige Vertreter an allen Orte x gesucht! 


J. WALTER SOEHNE, Speyer Dudenhofen 8 fie) 
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KIRCHNER & Co aut * LEIPZIG-SELLERHAUSEN 28 


Größtes Spezialwerk Europas! 


Telegramm-Adresse: Kirchnerco. - Codes: A.B. C. 5h Ohm EG., Carlowitz, Liebers Western Union 
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Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Grõben lieferbar 
„Anaplas“.Gemälde wirken wie Original ON. Die Fimis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde in 


gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- fast unbegrenzier Dauerhaft 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt Katalog steht auf Wunsch ege SE 


Mustersendung von 6 verschiedenen Sujets in Größen bis zu 73:95 cm geschmackvoll in Gol 
gerahmt, wird gegen Voreinsendung von 975 Mark inkl, Beste e * 


Verlag für Volkskunst GmbH., Hamburg, Admiralitätstr. 71-72 
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Wir bauen seit 12 Jahren als einzige Spezialität 


LAST-AUTOS 


einschließlich aller Sonderausführungen und 


OMNIBUSSE 


für Wiederverkäufer + Kostenlose fachmännische 
Beraiung + Ausarbeitung ven Voranschlägen für alle Transportaufgaben 


ABC Code improved 


Deutsche 
Last -Aufomobiliabrik 
Aktien-Gesellschaft 
Ratingen-Düsseldorf 
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Rasiergarnifuren 


in hochfeinen Ausführungen 


SE 


Ante bis 30000 Stück stündlich 
uno. U K 

mii — er cabatz ufüh 
liefern Kaes en mit Kleben 
Falznahi. Hold-Korf-‚Stroh- 
minium- oder Warhsmundftürk 
Weit über2000 Er chinen find 
in allen ftaatli egien und 
in den größten abrifen i in Or- 
brauch. Lei n 
Bauart und uer von 
feinem anderen megrugnis bisher 


automatiſche en 
A chinen und Neff 
ger aa für Kassen fie 


United Cigarette Machine 60., 11. 


Filiale Dresden 
Dresden: A. 21/1. 


—— 


Garantie- Qualität „Avesta“ M. 1000.— pro 1000 St. ab Solingen. 


HANS BOOS vormals Metallgesellschalt 
ABC- Code 6. Edit. SOLINGEN 2. ABC-Code 6. Edit. 


CSC: CSC 75 e . . . l SER ERS ES: $ SCC = 2 — . CS 55 


Pressen und Scheren 


+i einfach und automatisch arbeitend, für Kalt- und Warmpresserei, insbesondere 


Hochleistungs Automaten 


Si E für alle Massenartikel bis 
8 Operationen in einem Arbeitsgang 
für die gesamte Blech-, Metall- und Elektro-Industrie 


$  'Hefert ‚als Spezialität in allen Größen 
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vom Büchermarkt 


Soeben erschien 
ein neues Heft 
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Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von d. A.v.Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. - BREMEN a 


Kilian-Maschinen 
Tabletten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Orand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
88855 Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art. Erbs- 
wurstmaterial,Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
pulver, Soda, Borax. Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 

Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen) Knet- 


JOHNS ‚‚Jajag“-Flaschenkasten 


sind durchweg aus S.-M.-Stahlblech hergestellt, im Vollbade 
verzinkt und von unbegrenzter Haltbarkeit. Kein übler Geruch, 
kein Morschwerden oder Verfaulen, keine Brutstätte für 
Insekten, Parasiten, Pilze usw. und aus diesen Gründen 


unvergleichlich wertvoller als Holzkasten! 


Unentbehrlich für Großbrauereien, 
Min ralwasser- und Limonadenfabriken, 
Molkereien, Kurverwaltungen und dergl. 


Besondere Modelle für die ver- 
schiedenen Verwendungszwecke 
Die „Jajag“-Kasten werden auf Wunsch 


mit kostenloser Firmenprägung geliefert. 
Drucksachen (F, K. 110) über „Jajag“- 


Kasten-Deckel 
verschließbar, 


Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige Flaschenkasten, Eiszellen und Flaschen- 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- Etikettier-Apparate stehen zur Verfügung 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. in Deutsch, Engl., Französisch, Holländ., 


Italienisch, Spanisch und Portugiesisch, 


J. A. John A.-G., wë 


Erfurt-Ilversgehoien E: 


„ Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
„Doppelpresser I Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


"Sem. Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 5 


autogen- Werkzeu je 
Stahlflaschen 


für Sauerstoff, Wasserstoff, 
Kohlensäure, Stickstoff usw. 


fg Schleiimaschinen 
„MAX“ 


haben Kugellager, 
daher der leichte Lauf 


„AMA“ 


Gesellschaft für Apparate, Maschinen und Armaturen m. b. H. 
BERLIN W15, KURFÜRSTENDAMM 213 
Fabrik: Spandau-Hakenfelde. 


Alleinige Fabrikanten: 


BECHER & Co,, 


Hagen - Eckesey 
(Westfalen) 


8795 


Leistungsfähige 
und wirtschaftliche 
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Der Industrie- u. Handelsteil 
dieser Zeitschrift 
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Export and Import Review 
zum jährlichen Bezugspreise von 


in englischer Sprache unter dem Titel | 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


Rivista d’Esportazione e Importazione 
zumjährlichenBezugspreise 
von 30 Lire für 12 Nummern, 


in spanischer Sprache unter dem Titel 


Revista de Exportaciön e Importaciön 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


zum jährlichen Bezugspreise 
von 25 Francs für 12 Nummern, 


von: . 


Komprefforen-Pumpen 
und Dynamos _ 


Eilenburger - Motoren - Werk 
Eilenburg PY3sa. 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


e 3 - 3 — 
Revista d’Exportagäo e d’Importagäo 
zum jährlichen Bezugspreise 
von 12 Escudos (nach Portugal und 
seinen Kolonien); 12 Milreis (nach 
Brasilien) für 12 Nummern. 


AUSLANDVERLAG G.M.B.H., BERLIN SW 19 
Fernspr.: Zentr. 5420-22, 813-15, 369-371, 5922-24, 6815-16 
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Deutsche Gußs ° 
Maschinenfabrik Art user und 


FRIES&HOPFLINGER I > 
SCHWEINFURT PRESSEN, SCHEREN, 


Gegründe CROWNCORKMASCHINEN, 
. ED SDEZIALMASCHINEN uWERK: 

ZEUGE FÜR DIE GESAMTE 

BLECH-„METALLBEARBEITUNG 
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Mercedes- Automobile 


Stadtwagen » Touren- * ö AN 
wagen « Lieferungs- A N 
wagen. Krankenwagen DS Br 

Omnibusse «Schlepper 


EIGENES KAROSSERIEWERK IN SINDELFINGEN 


Daimler- Motoren - Gesellschaft 
STUTTGART-UNTERTURKHEIM 


Ausstellungs- und Verkaufsräume In Berlin NW7, Mercedeshaus, Unter den Linden 30/51 
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Benzin= 


Wagen 


x Sechszylinder 18155 PS 
Dierzylinder 10138, 12142 
und 15/50 PS 


EE EE EE 


Denzinlastwagen · Elektrische Lastwagen · Straßenreinigungswagen 
Elektrische Lieferungswagen · Elektrische Personenwagen 
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HlitewagenAG. , 
BERLIN SW 29 


Telegr.-Adr.: ELITEWAGEN, BERLIN. Code A. B. C. 5th Edition. 


KRAMER KARIKATUR OR EE 


4000 S "Deng dote Ee N Mr 


HAHN- SICHERHEITSSCHLÖSSER 


Hahn-Kastenschlösser Te 
Einsteckschlösser „Corona“ Eisenhanelungen 
Einsteckschlösser „Finis“ von RU 


übertreffen an Sicherheit gegen Einbruch alle andern. 


AKTIENGESELLSCHAFT HAHN-CASSEL 


Verwertung von Sand, 
Schladken u. Abfall-Gestein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 
Kalksandsteinen,Schlackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos kefi elwagen, 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 
Automatische Revolverpressen, Hydrau- Gedeg oh — führung 


lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- or 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- Bulige Preife 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 

blockformen, Hohlblockmaschinen, 

Rohrformen aller Größen, Misch- und 

Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 

werke, Schlackenbrecer, Steinbrecher, 

fahrbar u. stationär, Siebtrommeln usw. 


„„ as _PROMETHEUS-WERKE | 
S HANNOVERHERRENHÄUSEN. 
Dr. BERNHARDI SOHN a. 14 


EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: seit 1854 
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 kLinke-HofmannWerke_ | 


SE e 
Eisenbahnwagen 
Sjtraßenbahnwagen 
Lokomotiven 
Bergwerksmaschinen 
Kraftanlagen 
Papiermaschinen 
P SE e 


Breslau-coln-Ehrenteld-Warmbrunn 
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Zuverlässigkeitsfahrt Norweg. Hochgebirge Oktober 1921 ERSTER PR EI © von über 40 internation. Teilnehmern. 


Die neueste Imprägnierpumpe „ATURATOR“ D.R.P. in besonderer 

b Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
` und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 

Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


I SEW Mineralwasser- Apparate 
m und komplette Einrichtungen 


| Al: d 1 ] | Flaschen- Reinigungs- Maschinen und vollständige 
D ` | Anlagen in hygienisch - moderner, erstklassiger Ausführung! 
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T E= = z ef = — Sp ezialfab d ih erm. Laubadı Köln Ehrenfeld I, G = 


Kataloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


; Gegr. 1898. Schmalkalden 1. Thür. Gegr. 1898. Holzriemenscheiben 
e Wë D d 
8 * Vermittelung für den IN zweiteilig, liefert | 
Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie- Bezirk N als Spezialität seit 25 Jahren 
durch Nachweis leistungefähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. Carl Kesting e Haan 15 (Rheinland) 
| ah eei eea — 3 der e F den- Ker Auf- , Holzriemenscheibenfabrik 
ele Besorgung aller gewünschten Auskünfte. | Anerkannt erstkl. Fabrikat unter | 
voller Garantie] 
Lieferung sofort ab Lager | 
JAISSLE & CO. unn. „apLernor“ HAMBURG 36 | 
TELEGRAMME: JAISSLE, HAMBURG : CODES A. B. C. 5th & PRIVAT 
EK ES E ORT IMPORT 
ERZEUGNISSE DER ™* SCHOTTISCHE KOHLEN, 
DEUTSCHEN INDUSTRIE ROHPRODUKTE 
SPEZIALITÄT: ALUMINIUMWAREN, MARKE „JACO“ 
VERTRETER AN ÜBERSEE-PLÄTZEN GESUCHT 


EINKAUF FÜR AUSLANDHÄUSER 
KORRESPONDENZ IN ENGLISCH, FRANZÖSISCH UND SPANISCH. 
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werd. überall i. Auslande, 


wo sich deutsche Lands- 
leute befinden, geg. hohe 
Si Provision gesucht. An- 
geb. m. Ref. an d. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Vertriebs- 


Wäin abt., Berlin SW19, erbeten. 
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für Waggons und Fuhrwerke, Drehscheiben, 
Spillwinden baut seit Jahrzehnten als Spezialität 


Eisenmatthes Aktiengesellschaft 
Werk II vorm. Gebr., Böhmer A.-G., Magdeburg-Neustadt 41. 


Das (ebe EE Nr. 2005 


4002 


LHL 
® 
Okt Ges, 


Halle (S.) 22 


Glas jeder Art. 


Das größte Glasunternehmen. 
Eingeführt in allen Erdteilen. 
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Julius Rosenblatt . „ Via Galazza 23 
ulius Rosenbla SAAS TEE, RS EE bei Massimo Christen 


HAMBURG J SEN SE EE Es 83 5 PARIS 
Brands wiete 1-3, NE ( X ER II0. Rue d’Hauteville 


dei Herren GE E GEES bei C. Didier 


Schiebeler & Funck 


-KÖNIGSBERG 
(Preußen) 
Steindamm 56-57 
Generalvertret. 
für Ostdeutschland 
Richard Schmurr 


LEIPZIG 
Meßpalast Dresdner 
Hof, Hauptgeschoß, 

Zimmer 3-4 


FRANKFURT a. M. 


Zur Messe: 
Gewerbe-Meßhaus 


AMSTERDAM 
ATHEN 
BARCELONA 
BUENOS AIRES 
BUKAREST 
HABANA 
KONSTANTINOPEl. 
KOPENHAGEN 
MEXICO 
RIGA 
RIO DE JANEIRO 


* 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit. 


Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegramm-Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale » A.B.C. Telegraphic Code fifth Edit., Liebers Code. 
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ei einem Empfang des Vereins Lerliner Presse am 
Dezember hielt Reichskanzler Dr. Wirth eine poli- 
tische Rede, die sich in der Hauptsache mit den 
Schwierigkeiten von Deutschlands gegenwärtiger Lage befaßte. 
Wie kommen wir über den Winter hinweg? ist augenblick- 
lich die ernste Frage. Dazu ist, wie der Kanzler erklärte, die 
verantwortungsbewußte Mitarbeit aller Volksschichten not- 
wendig. Soll auswärtige Politik gemacht, insbesondere die 
Lösung aller Probleme. das Reparationsproblem, zunächst 
näher gebracht, und Leistungen auf allen Gebieten vollzogen 
werden, so müsse in Deutschland jeder politische Wirrwarr 
unmöglich gemacht werden. Die Regierung will auch heute 
noch die übernommenen schweren Verpflichtungen erfüllen. 
Sie habe bei Annahme des Ultimatums die weltwirtschaft- 
lichen Folgerungen denen zugeschoben, die Deutschland dazu 
zwangen. Hat jemand in der Welt geglaubt, daß man ein Volk, 
vie das deutsche, isoliert herausheben könnte aus den vor 
dem Weltkriege so tief wirtschaftlich und finanziell verschul- 
deten Nationen, und daß man dieses isolierte Volk auspressen 
könne wie eine Zitrone? 

Der Suche nach einer Lösung des Reparationsproblems 
gelten die Verhandlungen, die zur Zeit von führenden Staats— 
männern und Wirtschaftspolitikern in der englischen Haupt- 
stadt gepflogen werden. Zwei Fragen stehen nach wie vor 
zur Erörterung, einmal die Aufnahme einer Anleihe im Aus- 
lande und zweitens die Frage der Gewährung eines Mora— 
toriums. Hinein spielt eine dritte Frage, und zwar die 
der Nachprüfung des Entschädigungsproblems in seiner Ge- 
samtheit. 

Dem engeren Kriegsausschusse, den die britische Regie- 
rung eingesetzt hat, um die Reparationsfrage zu prüfen, ge- 
hören außer Lloyd George, Chamberlain und Churchill auch 
der Schatzkanzler Sir Robert Horne an, der dieser Tage 
in Manchester eine bedeutsame Rede über die Reparations- 
frage gehalten hat. Sie läßt zwar die Bereitschaft der eng- 
lischen Regierungskreise, den Problemen der deutschen Finanz- 
not ins Auge zu sehen, erkennen, enthält jedoch manches 
schiefe Urteil über die Lage Deutschlands, wodurch eine Ver- 
ständigung nicht erleichtert wird. Jeder Lösungsversuch der 
Reparationsirage durch Anleihen oder Moratorien kann übrigens 
immer nur Flickwerk bleiben und auf die Dauer einen Zu- 
sammenbruch der europäischen Wirtschaft nicht verhindern. 

Das größte Hindernis jeder Verständigung ist und bleibt 
jedoch die Haltung Frankreichs, das unnachgibig auf seinem 
Schein besteht. Das bestätigt auch Brianus Rede vor dem 
Senat, trotz der anerkennenden Worte, die er der Regierung 
Wirtl für ihren Erfüllungswillen spendete. Frankreich hat, 
wie der Ministerpräsident erklärte, eine Art Gieneralhypotlick 
auf Deutschland, aber bis ietzt habe sich Deutschland noch 
nicht geweigert. zu bezahlen. Über die Zahlungstermine habe 
die Reparationskommission ihre Entscheidung gefällt. Er sei 
der Ansicht. daß Deutschland sich die nötigen Mittel ver- 
schaffen, Ersparnisse machen und Anstrengungen wegen neuer 
Steuern machen müsse. Wir befinden uns, fuhr Briand fort, 
einer Regierung gegenüber, die den Mut gehabt hat, die Ver- 
pilichtungen ihres Landes uns gegenüber anzuerkennen, unser 
Ultimatum anzunehmen und mit gutem Willen die Ausführung 
zu beginnen. Dieser gute Wille lasse wohl manchmal zu 
wünschen übrig, so besonders in der Entwaffmungsfrage 
Aber die jetzige deutsche Regierung sei von besseren Ab- 


sichten geleitet als jene Regierungen, die ihr voraufgegangen 
Seien. . 
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40. Jahrgang 


Nach der Abreise Briands von Washington 
ist von der Tagesordnung der Konferenz das Thema der Ab- 
rüstung der Landheere abgesetzt und damit still- 
schweigend anerkannt worden, daß die Konferenz in diesen 
Punkte mit einem vollen Mißerfolg endete. Über die Be- 
erenzungderFlottenstreitkräftenndüberdie 
Fragen des Stillen Ozeans wurden die Verhand- 
lungen fortgesetzt, und es ist dem starken Drucke der anderen 
Mächte anscheinend gelungen, das widerstrebende Japan zur 
Zustimmung zum Schiffsbauprogramm des Staatssekretärs 
Hughes, wenn auch unter gewissen Bedingungen, zu nötigen. 

Das englisch- japanische Bündnis dessen 
Aufgabe die Amerikaner seit Beginn der Konferenz als einc 
Vorbedingung für jede Einigung über die pazipischen Fragen 
betrachteten, soll wirklich aufgelöst werden. An seine Stelle 
hat ein Vierervertrag zu treten, der von den Vereinigten 
Staaten, Großbritannien, Japan und Frankeich unterzeichnet 
werden, und jede Kricgsgefahr im Stillen Ozean beseitigen 
soll. 
Als Ergebnis der Washingtoner Verhandlungen über die 
Wahrung des Friedens im Fernen Osten wird also voraussicht- 
lich eine Entente im Stillen Ozean in Erscheinung 
treten. Zu dieser Gruppierung ist neben Großbritannien, Ja- 
pan und Amerika das entlegene, aber starke Frankreich hin- 
zugezogen worden, dessen Interessen im eigentlichen Pazific 
nicht übermäßig groß, auf dem asiatischen Kontinent aller- 
dings erheblich sind. Japan werden durch die neue Kom- 
bination die Schwingen stark beschnitten und es ist eine 
Frage der Zukunft, ob der Inselstaat, dessen gegenwärtige 
Lage ziemlich zutreffend mit derjenigen Deutschlands vor 
dem Kriege verglichen wird, sich in dem ehernen Ringe seiner 
„Verbündeten“ auf die Dauer wohl und sicher fühlen kann. 

Im Verlauf der Konferenz von Washington hat England. 
obwohl Lloyd George an der Teilnahme verhindert war. 
günstiger abgeschnitten, als erwartet werden konnte. In— 
zwischen hat der britische Ministerpräsident auch die Hände 
wieder etwas frei erhalten durch die Unterzeichnung des Ab- 
kommens mit Irland, das am 6. Dezember veröffentlicht wurde. 
Demnach soll Irland dieselbe Stellung einnehmen wie andere. 
Dominions des britischen Reiches und zwar mit einem eigenen 
Parlament und einer eigenen Exekutive. 

Bis eine Vereinbarung zwischen der britischen und 
irischen Regierung getroffen ist, durch die der Irische Frei- 
Staat seine eigene Küstenverteidigung übernimmt, wird diese 
vom britischen Reiche ausgeübt. Das Abkommen muß vom 
englischen Parlament und vom irischen Südparlament ge- 
rehmigt werden. 

Die geschichtliche Bedeutung dieses Verleigsschluises der 
iahrhundertelange britische Gewaltherrschaft auf der Grünen 
Insel ein Ende bereitet, kann schwerlich überschätzt werden. 

In Beuthen haben am 9. Dezember die deutsch-pol- 
nischen Verhandlungen über Liduidationsfragen und Minder- 
heitsschutz ihren Anfang genommen. Einige Blätter 
haben bereits angedeutet, daß sich an die jetzigen Verhand— 
lungen in Oberschlesien allgemeine Wirtschaftsverhandlungen 
Deutschlands mit Polen anschließen würden, die zum Ziele 
hätten, ein erträgliches Verhältnis zu Polen herzustellen. Ob 
dies möglich sein wird, hängt nicht nur von dem Verhalten der 
Polen bei den jetzigen Verhandlungen ab, sondern auch von 
ihrem Verhalten gegen die Millionen von Deutschen. die der 
Friedensvertrag von Versailles ihrer Gewalt ausgeliefert hat. 
im allgemeinen. 
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er englische Schatzkanzler Horne hielt in Manchester 

eine Rede, in der er sich über die Reparationen und 

das Moratorium aussprach. Aus seinen Ausführungen 
geben wir folgendes wieder. Horne sagte: 

In Frankreich scheine gewisse Besorgnis zu be- 
stehen über die Unterredung, die er mit Dr. Rathenau gehabt 
habe. Man scheine unter den Alliierten zu befürchten, daß 
hinter ihrem Rücken ein Übereinkommen getroffen werde. 
Sie schienen der Ansicht zu sein, daß England gewissermaßen 
die Tendenz zeigen könne, infolge der Unterredungen, an denen 
sie selbst keinen Anteil hätten, Deutschland Zugeständnisse 
zu machen. Diese Haltung auf seiten einiger Alliierter beruhe 
vollkommen auf einem Mißverständnis. England werde natür- 
lich kein Übereinkommen eingehen, ohne mit den Alliierten 
zu beraten, und zwar nicht nur mit Frankreich. Nichts wäre 
im Augenblick für die Welt von größerem Schaden, als ein 
Bruch der Allianz. England denke nicht daran, ein 
Abkommen, das irgendwie seine Freunde benachteiligen 
könnte, ohne angemessene Beratungen einzu- 
gehen. Das Wiesbadener Abkommen würde, wenn 
es durchgeführt würde, Frankreich gegenüber den anderen 
Alliierten bei Bezahlung der Reparationen Prioritäten geben. 
Er zweifele aber nicht daran, daß England sich in diesen Fragen 
mit seinen Alliierten auf das freundschaftlichste verständigen 
werde. 

Hinsichtlich der deutschen Reparationen sagte 
Horne, England habe sein Budget grundsätzlich stets ohne 
Bezugnahme auf irgend welche Einnahmen aus Deutschland 
aufgestellt und werde dies weiter tun. Deutschlands 
Erklärung, daß es im Januar und Februar die Fälligkeiten 
nicht bezahlen könne und sein Ersuchen um Aufschub müßten 
von allen Alliierten gemeinsam erörtert 
werden. Der Zusammenbruch Deutschlands wäre auch ein Un- 
glück für Europa und die Welt. Deutschland als Ganzes sage, 
es könne die geschuldeten Reparationen nicht bezahlen. 
Deutschland tue jedoch verschiedenes, was die Erfüllung seiner 
Verpflichtungen unmöglich mache. So leiste die Regierung 
auf Kosten der Steuerzahler Beihilfe für den Brot- 
preis in Deutschland. Dies habe zu dem Fehlbetrag in den 
Staatseinkünften geführt und ermögliche dem deutschen In- 
dustrieunternehmer, seine Arbeiter niedriger zu bezahlen. 
Die Eisenbahnen würden vom Staat mit Verlust betrieben, 
wodurch der Haushalt Verlust erleide und die deutschen In- 
dustriellen ihre Waren billiger befördern könnten. Die 
Kohlen würden in Deutschland für die Hälfte des Welt- 
marktpreises verkauft. Horne erklärte: Wenn wir auf deut- 
sche Reparationen verzichten wollten, selbst für einen Zeit- 
raum, was wir nach meiner Ansicht nicht beschließen würden, 
müßte Deutschland die Beihilfe aufgeben, um 
seine rechtmäßigen Verpflichtungen gegenüber den Gläubiger- 
völkern zu erfüllen. Innerhalb eines festgesetzten Zeitraumes 
muß Deutschland auch die Papiergeldausgabe ein- 
stellen, um sein Defizit auszugleichen. Hinsichtlich des 
Vorschlages, die Reparationen teilweise in natura zu bezahlen, 
erklärte Horne, die Dinge, die Deutschland England liefern 
könne, würden größtenteils gerade in England hergestellt. 


Hierzu schreibt die Kreuzzeitung: 


England und Frankreich haben keinen Zweifel darüber 
gelassen, daß die Bezahlung der Januarrateunterallen 
Umständen zu erfolgen hat. Bevor in eine Erörterung 
über irgendwelche Erleichterungen des Londoner Zahlungs— 
planes eingetreten werden könne. Aber ob es Deutschland 
gelingen wird, auf irgendeine Weise, sei es durch die Kredit- 
aktion der Industrie, sei es durch die Aufnahme eines 


Zwischenkredits im Ausland, Zahlungsmittel zu erhalten, das 


steht heute noch in keiner Weise fest. Erst die nächsten 
Tage dürften eine Klärung hierüber bringen. 

Um ein Moratorium hat Deutschland bisher nicht 
nachgesucht. Trotzdem steht die Frage des Zahlungsaufschubs 
sowohl in England wie in Frankreich. nach wie vor im Vorder- 
grund der Erörterung. Nachdem sich kürzlich der „Temps“, 
wohl von amtlicher Seite inspieriert, über die Bedingungen 
veäußert hat, unter denen Frankreich einem Moratorium zu- 
stimmen Könnte, hat nunmehr auch der englische Schatzkanzler 


GE eed e U Gi 


Horne einige englische Bedingungen angeführt. Er hat die 
Gefahr, die ein Wirtschaftszusammenbruch Deutschlands 
haben müßte, in grellen Farben geschildert und unter gewissen 
Bedingungen die Hilfsbereitschaft Englands in Aussicht ge- 
stellt. In der Hauptsache laufen diese Bedingungen Englands 
darauf hinaus, daß Deutschland die staatlichen Beihilfen für 
die Verbilligung des Brotpreises aufgibt, die Defizitwirtschaft 
bei den Eisenbahnen aus der Welt schafft, die Kohlenpreise 
erhöht und außerdem innerhalb eines festgesetzten Zeitpunktes 
die Ausgabe des Papiergeldes einstellt. Weiterhin sind die Fr- 
klärungen des englischen Schatzkanzlers deshalb bedeutungs- 
voll, als sie erkennen lassen, daß England nur gemeinsam mit 
den Alliierten in der Frage des Moratoriums zu handeln ge- 
denkt. England wird kein Übereinkommen eingehen, ohne 
sich mit der Gesamtheit seiner Alliierten, insbesondere na- 
türlich mit Frankreich, zu beraten. Nach dieser Erklärung 
des englischen Schatzkanzlers erweisen sich alle Spekulationen 
auf Unstimmigkeiten zwischen den Alliierten — wenn unver- 
besserliche Optimisten auf solche überhaupt gehofft haben — 
als völlig verfehlt. Obgleich nach den Bestimmungen des 
Friedensvertrages für einen Zahlungsaufschub nur ein Mehr- 
heitsbeschluß der Reparationskommission nötig wäre, so hat 
sich England dennoch auf den Standpunkt gestellt, daß über 
diese Frage Einstimmigkeit herrschen muß. Wenn es zuerst 
den Anschein hatte, als ob zwischen England und Frankreich 
wegen eines Deutschland zu bewilligenden Moratoriums gewisse 
Unstimmigkeiten herrschten, so hat sich jetzt, wie man von 
vornherein auch annehmen konnte, diese Auffassung als völlig 
irrig erwiesen. In der Hauptsache sind England und Frank- 
reich sich natürlich einig. Man wird also höchstens unter- 
einander verhandeln und nach Kompensationen suchen. Daß 
andererseits auch Frankreich dem englischen Standpunkt ent- 
gegenzukommen bereit ist, das zeigt in gewisser Hinsicht auch 
Briands Rede, die in ihrer Form gemäßigter als sonst er- 
scheint und den Stimmungen in Washington und London sich 
anpaßt. Wer aber in dieser fast versöhnlich anmutenden Rede 
Briands ein Nachgeben in der Sache erblicken will, der dürfte 
sich bitter enttäuscht sehen. Immer wieder muß man sich dar- 
über klar sein, daß für England nur rein englische Interessen auf 
dem Spiele stehen und in London keineswegs für Deutschland 
freundliche Gefühle irgendwie den Ausschlag geben werden. 
In die Reparationsfrage spielen natürlich die Fragen der 
großen Politik und der ganzen Verhältnisse 
zwischenEnglandundFrankreichmit hinein. Bei 
den Vorstandsberatungen wird England in der Orientfrage 
und in den anderen Fragen, die es mit Frankreich zu be- 
reinigen hat, natürlich möglichst viel für sich herauszuschlagen 
suchen. Das Moratorium für Deutschland kann leicht zu einem 
Kompensationsobiekt der allgemeinen englisch-französischen 
Politik werden. Dann aber wird England sich, wie wir es 
schon wiederholt erlebt haben, Schritt für Schritt dem fran- 
zösischen Standpunkt nähern, der jedes Zugeständnis an Eng- 
land durch Garantien und Pfänder auszugleichen wünscht. 

Unter diesen Umständen kann man heute schon der Be- 
fürchtung Ausdruck geben, daß die Bedingungen für 
einen Zahlungaufschub äußerst hart und schwer, ja 
für Deutschland unannehmbar sein werden. Sind England und 
Frankreich sich über die Bedingungen einig, so kann es leicht 
dahin kommen, daß die Entschlüsse Deutschland wieder in 
ultimativer Form zur Annahme vorgelegt werden, so 
daß der Zahlungsaufschub, wenn er tatsächlich bewilligt 
werden sollte, für Deutschland kein Gnadengeschenk, sondern 
ein neues Zwangsmittel zur Erfüllung seiner Verpflichtungen 
sein würde. 

Aber, abgesehen von solchen drohenden Begleitumständen, 
kann ein einfaches Moratorium, selbst unter milden 
Bedingungen, Deutschland wenig nutzen. Über einen längeren 
Zeitraum als zwei bis drei Jahre dürfte es sich kaum aus- 
dehnen, und was wir heute nicht bezahlen können, das wird 
uns auch nach Ablauf dieser Frist kaum zu zahlen möglich, 
sein, selbst wenn es uns gelingen sollte, während dieser Zeit 
die deutschen Finanzen und den deutschen Haushalt einiger- 
maßen in Ordnung zu bringen. 

Helfen könnte Deutschland nur eine Herabsetzung 
der ihm in dem Londoner Zahlungsplan auf- 
erlegten Reparationssumme, im allgemeinen etwa 
im Sinne der von Keynes gemachten Vorschläge. Daß es 


15. Dezember 1921 


aber zu einer solchen Reduzierung kommen wird, das kann 
für die nächste Zeit wohl ausgeschlessen gelten. Weder Eng- 
land noch Frankreich werden gewillt sein, von.der einmal 
festgestzten Summe auch nur einen Deut abzulassen. Eine 
Änderung des Londoner Zahlungsplanes hat als Voraussetzung 
eine Änderung der gesamtpolitischen Konstellation. Und daß 
diese in:bsehbarer Zeit eintritt. kann wehl als ausgeschlossen 
gelten. Also, cb Anleihe oder Zahlungsaufschub. der würgende 
Strick, der uns durch das Londoner Ultimatum um den Hals 


gelegt wurde, bleibt weiter in Tätigkeit. 


Stinnes und Rathenau. 


Der Neuen Zürcher Zeitung 
wird von ihrem Berliner Korrespondenten geschrieben: 

Als Stinnes nach Londen ging, wurde uns alsbald ein- 
dringli_h versichert, er reise nur als Privatperson in seinen 
eigenen Ges.häften, und als bald darauf Rathenau desselben 
Weges fuhr, geschah ein Gleiches. Ersterer wollte über Her- 
stellung eines internationalen K nsortiums zur wirtschaftlichen 
Aufrichtung Rußlands reden und letzterer für die A. E. G. (All- 
gemeine Elektrizitäts gesellschaft) nuch neuen Unternehmungen 
und Verbindungen auss. hauen. Leiléibe hätten beide Industrie- 
kapitäne keine poli.ische Mission, wenn sie auch im Vorbei- 
gehen in Lenden einiges darüber vernehmen sellten, was die 
englische Hochfinanz und Großges.häfiswelt über einen lang- 
fristigen Kredit an Deutschland dächte, auf Grund ven Sicher— 
hei. cp. wel.he die deuts.he Industrie infolge ihres Personal- 
kredi.s und ihrer Sachwerte bieten könnte, und wenn auch der 
Reichskan.ler Dr. Wirth ganz gern näheres Uber die Londoner 
Eindrücke der beiden Herren vernehmen würde. 

In dem berühmten Wallfahrtsbü.hlein „Gack Gack“ vom 
alten Abraham a San.ta Clara, der als kuiserli.her Hcfprediger 
sowohl als ein gewaltiger K.nzelredner, wie ein feingebildeter 
und weltkundiger Mnn war, ist über Diplomatie u. a. fol- 
gendes zu lesen: l 

„Was hat können Wiizigeres sein als jener Legat und 
Abgesandier des Folykrates, welcher, da er befragt worden, (b 
er ven der kepublik sei geschickt, oder aber fàr seine Privat- 
person angekommen, diese weiseste Antwort versetzt: Wenn 
ich erhalte, was i h begehre, so bin i h ven meiner Republik 
ges.ndt; wo ni,, so bin i h für mi h se!bst gekommen; welches 
denn ein s.hönsier Vorteil und k benswürdigster Ausweg war, 
um Ehre und hehes Ansehen seiner Repablik olınbeschimpft 
zu erhalten.“ 

Inzwis.hen ist Stinnes zurü.kgekehrt und hat dem Reichs- 
kanzler sowie Vertrauensleu.en des Industriellenverbandes 
über seine Eindrücke in Lenden bert, htet, aber ausdrücklich 
g.“ ver.rauli h. Was in die hiesige Cffentli-hkeit iber seine 
und Raihenaus Filgerfahrt nach Lenden verläufig gedrungen 
ist, geht auf englische und französische Quellen zurück und 
hinterläßt den Eindruck, als cb die beiden Industriellen zwei 
gesonderte Parallelaktionen unternehmen, webei Ra- 
thenau mehr im Sinne des Rei.hskanzlers Wirth, Stinnes mehr 
im Zusammenhange mit der deuts.ken Großindustrie ver- 
handelte. Nur soviel entsi.kerte deuts.her Quelle, daß die 
deuts.he Industrie sich ven einem kur; fristigen ausländischen 
Kredi. ven etwa einem Jahre ni hts versprä he, sendern einen 
Iongiris.igen, vicllei ht zehnährigen fir netwendig zu ihrer 
Aktien hielte, um der Gefahr eines Verfalls ihrer anzubietenden 
fender auszuweichen. Ebenf Ils englis hen Berichten ent- 
stammt, was hier sonst noch bekannt und besprochen wird, 
namli.h, daß englischerseiis die Mögli hkeit eines zwei- oder 
dreiälrigen Moratoriums fer Deuts hl. nd unter Ein- 
setzung einer internation Jen Finanzkontrolle ins Auge gefaßt 
werde und daß Engl.nd ciner deuts.hen Reparati'n durch 
Sachleistungen ni.ht bgeneigt wäre, s’fern die letz- 
teren auf sols he Gebiete : bgelenkt und dermißen bes hränkt 


und ausgestaltet würden, daß sie der bri.is:hen Industrie nicht 


unbequem fallen, sendern eher ven ihr dirigiert würden. 
Diese englisshken Fühler werden in der deuts hen Üffent- 
li.hkeit dur Ls hnitlich noh re.ht zurückhaltend besprochen. 
Der Gedanhe, die deuts.hen innen unter inter- 
nationale Kontrolle zu stellen, s hmeckt bier, Ni ht 
under s bre kt die Aussicht, die das he Industrie unter 
englis he Direktive zu stellen. Zunächst warnt men @llsci ig, 
"i ht mi. gewohnter deuts.her Illusionsfähigkeit si h einzu- 
Ma dal die Engländer — allgemach wei. her gegen Deutsch- 
nn Les Immt — drauf und dran wären, si h Deuis.hland zu- 
Ba Franzosen zu iberweifen. Wenn sie etwas täten, 
b bustem angelsä Isis. hen Ep: ams geschehen; 
würde dieser vermutlich weder pli isch noch wirtschaft- 
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lich so kurzsichtig sein, wie die französische Politik gegen 
Deutschland. Wenn aber nichts anderes zur Wahl stünde als 
die Entscheidung: ch „britische Kolonien“ oder „französische 
Satrapie“, dann noch lieber das erstere! Andere drücken dies 
mit weniger starken Worten und in geringerer Schroffheit in 
gleichen Sinne aus: eher wird sich noch unter englischer 
als unter französischer Vorherrschaft existieren und Europa 
sanieren lassen. 

Den radikalen Arbeiterführern ist Rathenau als Unter- 
händler in London lieber als Stinnes; seine sozial-philoso- 
phischen Betrachtungen als Schriftsteller passen besser in ihr 
Programm, Stinnes ist für sie eine Art Gottseibeiuns des 
kapitalistischen Herrentums, obgleich ihm selbst seine Gegner 
soziales Empfinden nicht absprechen und gerade in den 
jüngsten Taxen die sozialistischen Minister Braun und Severing 
mit ungewöhnli her Höfli.hkeit von Stinnes sprachen.“ 

Die Möglichkeit, welche schwach heraufdämmert, daß 
vielleicht ein Moratorium oder eine langfristige Anleihe für 
Deutschland zustande kommen könne, hat an der überspeku- 
lierten Eerliner Börse eine momentane Deroute am Devisen- 
und Effektenmarkt ausgelöst. Man spricht davon, daß die 
Rei.hsbank si.h d: bei zum Vorteil der nächsten Reparations- 
zahlung mit ausländis hen Devisen erheblich eingedeckt habe 
und hoffte, deB der Dellarkurs sich wenigstens die nächste 
Zeit auf dem niedrigeren Stand erhalten werde, was dann auch 
der wachsenden einheimischen Teuerung entgegenwirken 


müßte. 
Die deutschen Randländer. 


Täg’iche Rundschau. 


enn man von den russischen Randländern sprach, 

so meinte man Gebiete, die innerhalb der rus- 

sischen Reichsgrenzen lagen, aber nichtrussischer 
Nationalität waren. Von deutschen Randländern haben wir 
heute im umgekehrten Sinne zu sprechen: Am Rande des 
Deutschen Reiches liegen außerhalb seiner Grenzen Länder, 
die ihrem Volkstum nach zu Deutschland gehören und deren 
Deutschtum nicht verleugnet und verlassen werden darf. Die 
deutsche Markenpolitik muß heute die Zeichen der alten fran— 
zösis.hen Ostmarkenpolitik annehmen, die sich auch nicht 
mit den Ostmarken innerhalb der französischen Grenzen be- 
s.häftigte. sondern Glacispolitik war, die Westschweiz, Elsaß- 
Lothringen, Luxemburg und Belgien umfassend. 

Heute befinden wir uns in der schmerzlichen Lage, solche 
Glacispolitik nach allen Richtungen der Windrose treiben zu 
müssen, da deutsches Land in West und Ost, in Nord und 
Süd verlorengegangen ist. Es sind, rund gerechnet, 20 Mil- 
lionen Deutsche, die vor den Reichstoren stehen, in den ver- 
lorenen Gebieten Nordschleswig, Eupen und Malmedy. Elsaß 
und Lothringen, Danzig und Memelland, Posen, Westpreußen 


und Oberschlesien, und in der österreichischen Irredenta des 


Deuts-htums. 
Nicht alle wollen sie heim ins Reich, aber doch der weit- 


aus größte Teil. Deutsche Markenpolitik kann sich mit Bezug 
auf das Els iB klüglich nicht in der Richtung des Strebens 
nuch Wiedervereinigung bewegen. Der alemannische Eigen— 
wille mag ven Einordnung nun einmal nichts wissen, weder 
in Deutschland, noch in Frankreich. Sein ganzes Streben geht 
auf Autonomie, und ihn in der Erhaltung seines Deutschtums 
stützen, heißt daher heute, ihm nicht von Wieder vereinigung 
sprechen. sondern seine Autonomieforderungen aufnehmen und 
unterstützen. Elsaß und Lothringen war das Selbstbestim- 
mungsrecht, das Recht der Abstimmung über die politische 
Zukunft des Landes vorenthalten. Daß ihnen dieses Recht 
noch nachträgliih werde und daß sie es auch im Sinne der 
vollen Autonomie ausi.ben können, muß heute Kern und Sinn 
der deutschen Westmarkenpoli.ik sein. 

Des Abstimmungsrechts beraubt war auch der weitaus 
größte Teil jener deuts.hen Ostmark, die heute vom Reiche 
gelöst ist. Weder das Memelland und Danzig, noch Posen 
und die auf Anlıieb polnisch gewordenen Teile Westpreußens 
wurden vor der Entscheidung des Völkerrats befragt oder 
konnten nach vorläufiger Entscheidung die endgültige Be- 
stimmung ihres Schicksals durch den Stimmzettel fällen. In 
Oberschlesien hat man zwar die Abstimmung zugelassen, sich 
aber keineswegs an ihren Ausfall gekehrt, sondern eine ganz 
willkürliche Grenzfestsetzung vollzogen. So sind die deutschen 
Randländer in den polnischen Grenzen gewaltig angewachsen, 
besonders an wirtschaftlichen Werten. Hier haben wir vor- 
läufig die Aufgabe, energisch den Schutz der nationalen 
Minderheiten zu betreiben und die unmittelbar bevorstehenden 
Verhandlungen dieser Art über den polnisch gewordenen Teil 
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Oberschlesiens zu nutzen, um auch das traurige Los der Deut- 
schen in Posen und Pommerellen zu bessern. Einst kommt der 
Tag, an dem das aufgeplusterte Polenreich durch eigene Un- 
fähigkeit zu fester Staatenbildung der deutschen Ostmarken- 
politik auch wieder ein anderes Gepräge geben wird. Vor 
allen Dingen gilt es jetzt aber neben dem Schutz der deut- 
schen Minderheiten, das weitere Verschlucken deutscher Ge- 
biete durch dieses Polen zu verhindern. Sowohl Danzig wie 
Memelland sind in dieser Hinsicht schwer bedroht. Gelingt 
aber den Polen die Vervollständigung der Einkreisung Ost— 
preußens durch den polnischen Raubzug auf diese beiden Frei- 
staaten, dann ist auch Ostpreußen erledigt! Gefahr ist im 
Verzuge. Die Abstimmung im Wilnagebiet ist für Polen cine 
Brücke auf dem Wege, das Memelland Litauen und ganz 
Litauen Polen anzugliedern. Danzig wird bereits unter 
schweren wirtschaftlichen Druck gestellt und sieht mindestens 


an jedem Monatsersten ein weiteres Stück seiner bescheidenen 


Selbständigkeit an Polen hinübergleiten. Die Lage der alten, 
kerndeutschen Hansestadt wird täglich kritischer. Deutsche 
Markenpolitik hat allen Anlaß, sich gegenwärtig Danzigs und 
des Memellandes ganz besonders sorgsam anzunchmen. 
(leich kritische Tage durchlebt das Deutschtum in der 
äußersten Südostmark. Die Abstimmung in Ödenburg ist keine 
speziell österreichische, sie ist eine deutsche Angelegenheit. 
Wieder hat sich zu zeigen, was dem Deutschtum in Wahrheit 
an Selbstbestimmungsrecht verblieben ist. Fällt das deutsche 
Ödenburg in unfreier Abstimmung an Ungarn zurück, dann folgt 
ihm über kurz oder lang das Burgenland nach, und dann ist 
wiederum eine deutsche Irredenta geschaffen. das Hinterland 
Wiens bedrohlich eingeengt und das politische Verhältnis 
zwischen Österreich und Ungarn bedauerlich getrübt. Auch 
trotz Mißlingens des zweiten karlistischen Abenteuers bleibt 
dann die Gefahr über Wien schweben, daß die durch seine 
furchtbare Not herbeigeführten Plünderungen umgewertet 
werden zu bolschewistischen Putschen, von denen ungarische 
Truppen es „erretten“ müßten, was einen Auseinanderfall 
Deutsch-Österreichs und das selbständige Streben der Alpen- 
länder zum Reich zur Folge haben würde. Daß es für die 
vesamtdeutschen Interessen ungleich wertvoller ist, wenn auch 
das gesamtösterreichische Deutschtum einheitlich den Anschluß- 
willen zu bekunden fähig bleibt, bedarf nicht vieler Worte. 
In all seinen eigenen Sorgen darf das verkleinerte Reich 
die Marken außerhalb seiner heutigen Grenzen, die deutschen 
Randländer, nicht vergessen und vernachlässigen. in denen heute 
iast ein Viertel des ganzen, mitteleuropäisch geballten Deutsch- 
tums lebt. Muß auch im einzelnen die deutsche Markenpolitik 
individuell geprägt sein, zwischen Förderung des Selbständig- 
keitswillens, Erhaltung der Unabhängigkeit, Schutz nationaler 
Minderheiten, Rückgewinnung und Anschlußwillen weislich 
ınodeln, so bleibt einheitlich doch der grobe Grundzug be- 
stehen, die zwingende Aufgabe für das Deutschtum in den 
heutigen Reichsgrenzen, für die Erhaltung des Deutschtunss, 
die Sicherung der nationalen Interessen und die engste 
Kninfung der kulturellen Bande einzustehen mit allen Kräften, 
di uns verblieben. Lassen wir von den 80 Millionen Deutschen 
in Mitteleuropa 20 Millionen ihr Deutschtum verkümmern und 
rauben, dann werden uns von den 60 Millionen bald noch 
weitere Teile abgelöst und droht der Rest der inneren Auf- 
lösung zu zerfallen. Geben wir uns keiner Selbsttäuschung 
hin. mißachten wir keine der vielen Gefahren, die an den deut- 
schen Marken drohen und die in ihrer Summe schließlich bis 
ans deutsche Mark gehen. A. D. 


Die Not des Saarlandes. 
Berner Bund. 
das Werk deutschen 


ährend in Oberschlesien 


Fleißes, die Kulturarbeit vieler deutscher Gene- 
rationen durch das Genfer Diktat in fremde 
Hände übergeht, befinden sich im westen des Reiches 
deutsche Volksgenossen in nicht minder harter Bedrängiuis. 


Durch Pag- und Zollschranken vom Mutterlande abgesperrt. 
kämpfen die Bewohner des Saargebiets verzweifelt gegen 
von Frankreich mit rücksichtslosen Mitteln betriebene Ver— 
suche. das Saarland politisch, wirtschaftlich und kulturell 
vollig dem Einflusse Deutschlands zu entzichen und seine Ein- 
verleibung als französische Provinz vorzubereiten. Zwar ist 
das Saargebiet dem Namen nach der Obhutdes Völker- 
bundes unterstellt, als dessen Bevollmächtigte eine ge- 
nischte Regierungskommission die staatliche Oberhoheit aus- 
übt. Allein die Bevölkerung hat sich gezwungen gesehen, an 
Jen Völkerbund die schwersten Klaven gegen die Kom- 
mission und ihre Handhabung der Reeieruneseewalt zu 
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richten, und es ist dringend zu wünschen, daß jene Klagen in 
gerechtem Sinne geprüft werden. 

In der Erklärung, die der Kreistag 
brücken, gleich den Kreisen Ottweiler 
dieser Tage beschlossen hat, wird von der Regierungskom— 
mission gesagt, sie habe seit ihrer Einsetzung nach Ansicht 
der Bevölkerung nur das eine Ziel, die Abtrennung des 
Saargebietes vom Mutterland, betrieben. Es ist, heißt cs 
weiter, allgemein bekannt, daß die Saarregierung in ihrem 
bisherigen Bestreben, das Saargebiet politisch und wirtschaft— 
lich abzutrennen, auch noch eine kirchliche Abtrennung 
herbeiführen will. Keine von der Gesamtbevölkerung aui- 
gestellten Forderungen hat Gehör gefunden. Dagegen hat die 
Regxierungskommission, entgegen dem einmütigen Willen des 
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Kreistages, Gesetze geschaffen, die von der Gesamtbevölke— 


rung als bitteres Unrecht empfunden werden. Der Kreistax 
ersucht die politischen Parteien und die beruflichen Organi- 
sationen der Arbeitnehmer der Industrie und des Handels, vum 
Völkerbund die Abberufung der jetzigen Mit- 
glieder der Kommission, die durch ihr bisheriges 
Verhalten jedwedes Vertrauen der Bevölkerung verscherzt 
hätten, zu verlangen. Der Präsident der Kommission möge 
einem neutralen, am Saargebiet interessierten Staate ent- 
nommen werden; er solle der deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig sein. Diese Erklärung des Kreistages ist dem 
Völkerbund mit der Bitte zur Kenntnis gebracht worden, Ver- 
treter des Völkerbundes ins Saargebiet zu senden, damit sic 
sich selbst von der geschilderten Lage überzeugen könnten. Ein 
solcher Schritt würde, so hofft man, doch bewirken, daß zum 
mindesten das Treuhänderverhältnis im Sinne der Gerechtis— 
keit gegenüber dem wahren Volkscharakter der Saarländer 
ausgeübt und dem Rechte der freien Selbstbestimmung kei 
vertragswidriger Zwang auferlegt wird. 

Aus der Klage an den Völkerbund spricht deutlich die Not 
der entrechteten Saarbewohner, die auch materiell heute 
in einer trostlosen Lage sind. Wirtschaftlich vernichtend hat 
die aus pelitischen Gründen vorgenommene Einführung 
der Frankenwährung gewirkt, der sich die Bevölke- 
rung vergeblich mit allem Nachdruck widersetzt hat. Auch 
die Bergarbeiter, die man anfangs durch die Aussicht gewäl- 
tiger Lohnerhöhungen geködert hatte, sehen heute ein, daß 
sie Opfer einer groben Täuschung geworden sind. und cr- 
kennen, daß die verhängnisvollen Folgen gerade die Arbeiter- 
schaft besonders empfindlich treffen. Die Einführung der 
Frankenwährung hat unverzüglich eine große Teuerung be— 
wirkt, wodurch die Lohnsteigerung rasch ausgeglichen wurde. 
Als Lieferant und Verbraucher jedoch ist das Industriegebiet 
der Saar durchaus auf das übrige Deutschland angewiesen. 
Die starke Spannung zwischen Mark- und Frankenwähruns 
aber hat zur Folge. daß die Saarindustrie auf dem deutschen 
Markt ihre Erzeugnisse nicht mehr absetzen kann. Frankreich 
und andere Länder kommen als Absatzgebiet nur in be- 
schränktem Maße in Betracht. So sind die bedrohlichen Lal- 
mungserscheinungen, die sich in Industrie und Handel an der 
Saar schon jetzt zeigen, unschwer zu erklären. Zahlreiche 
Betriebe schen sich, da sie in Deutschland nicht mehr kon- 
kurrenzfähig sind, zu Einschränkungen und Arbeiterentassun- 
gen genötigt. Die Schwerindustrie arbeitet schon lange mil 
hohen Verlusten und hat zum Teil den Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit nach dem unbesetzten Gebiet verlegt. So wird dss 
einst blühende Industrieland aus politischen Gründen herunter- 
Lewirtschaftet. Nebenher gehen die kulturellen Französisic- 
rungsbestrebungen, deren Erfolg freilich gerade durch die Ov- 


- waltsamkeit, mit der alles betrieben wird, fraglich bleibt. Dem 


Suarbewohner ist die wirtschaftliche Bedrückung und die 
politische Entrechtung zu fühlbar, als daß er für solche Leistise 
Beeinflussung empfänglich sein sollte. 

Die deutsche Reichsregierung, der das Verfügungsrecht 
über das Saargebiet genommen ist, besitzt leider keine wirk- 
samen Mittel. den bedrängten Volksgenossen zu helfen. In 
einem Weitzbuch. das dem Reichstag vorgelegt worden Ti 
gibt sie nunmehr jedoch auf Grund unwiderleglicher Beweiv 
stücke der Öffentlichkeit des In- und Auslandes ein unse- 
schminktes Bild des schweren Unrechts, das in Versailles 
vegen die Saurhevölkerung begangen worden ist. Auber- 
ordentlich eindrucksvoll ist namentlich die Schilderung des 
bestimmenden iranzösischen Einflusses auf die Entscheiduns 
der Friedenskonferenz in der Saarirage. Der über die Ver 
hältnisse gänzlich ımunterrichtete Wilson ist durch Clemence 
und Tardieu in geschicktester Weise dahin gebracht worden. 
wohin man ihn haben wollte. Eine große Rolle spielt dabei 
die nachweislich gefälschte Adresse von angeblich 
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13000 Saarländern, die den Anschluß an Frankreich gefordert 
hätten. Außerdem machte Frankreich ebenso haltlose sge- 
schiehtliche Rechtstitel” gelterd, die darauf be- 
ruhen. daß das Saargebiet im Laufe von 1000 Jahren zweimal 
iar kurze Zeit gegen den ausdrücklichen Willen 
der Bevölkerung in die Grenzen des französischen 
Staates einbezogen war: das erstemal durch Ludwig XIV. 
1697, das zweitemal durch Napoleon I. von 1801 
his 185. Der „Vorwärts“. der wahrhaftig nicht chauvini- 
sticher Gesinnung verdächtig ist, sagt von dem Weißbuch: 
„Wir sind verpflichtet, diese zum Himmel schreienden Dinge 
zur Sprache zu bringen. Wir schulden es insbesondere der 
proletarischen Bevölkerung des deutschen Saargebiets, die 
wir nicht in ihrer politischen Entrechtung im Stiche lassen 
dürfen. Als Sozialdemokraten, die wir grundsätzliche An- 
hänger des Völkerbundsgedankens sind, würden wir es vor- 
zielen, über die Tätigkeit des Völkerbundes auch einmal Gutes 
berichten zu können. Aber das, was sich bisher in der Ange- 
jegenheit des Saargebiets abgespielt hat, ist nur geeignet, den 
letzten Rest des Vertrauens, den die Arbeiterschaft in die Idee 
des Völkerbundes noch setzt, zu nmmter graben. Es handelt sich 
da um einen europäischen Skandal, dem schleunigst 
ein Ende gemacht werden muß. Und weil wir den Völker- 
haß leidenschaftlich bekämpfen, weil wir die Ara des wahren 
Völkerbundes inbrünstig herbeisehnen, gerade deshalb wollen 
wir unsere Stimme gegen diese Schande erheben und weisen 
wir alle Freunde des Völkerfriedens und Völkerrechts im In- 
und Auslande, weisen wir namentlich die sozialdemokratische 
und gewerkschafiliche Internationale auf das neue Weißbuchh 
in: es gilt, die Entstehung eines neuen Elsaß-L.othringens zu 
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verhindern!‘ 


a ® 
Österreichs Not. 
Zu den Vorgängen in Wien erhält die 
Germania 
aus den Kreisen der christlich-sozialen Partei nachfolgende 
Zuschrift: 

Der erste Dezember war für Österreich ein schwarzer 
Tag. Wien ist heute eine geplünderte Stadt und die öster- 
reichische Volkswirtschaft um einen, vielleicht in die Hunderte 
von Milliarden Kronen gehenden Betrag geschädigt. Nach 
wie vor liegt Österreich in Politik und Wirtschaft im Kräfte- 
feld zwischen Bolschewismus und Entente-Inperialismus: 
unter den Fernwirkungen von Paris und Moskau kann Öster- 
reich nicht leben und nicht sterben. 

Die Plünderung Wiens wäre nicht geschehen, hätte nicht 
die Entente in der Kreditaktion in Österreich ein überaus grau- 
sames Spiel getrieben. Hätte Österreich wenigstens von 
allem Anfang an, nach Enterfertigung des Vertragsinstrumentes 
von St. Germain die Giewißheit gehabt, es hätte vom Auslande 
kein Pfund und keinen Dollar zu erwarten. dann wäre damals. 
1919, vielleicht noch der Weg zu einer radikalen Drosselung 
des Lebenshaushalts, zu einer Auferlegung ungeheurer Opfer 
tur die Bevölkerung, möglich gewesen. So aber hielt man 
Osterreich immer den Kredit als Lockmittel hin, während 
bis heute nicht einmal die Denkschrift der Wiener Repara- 
ionskommission, in der 250 Millionen Dollar für die finanzielle 
Sanierung Österreichs verlangt worden waren. auch nur der 
serfingsten Beachtung gewürdigt wurde. 

Das Ausland schickte keine Kredite nach Wien, wohl 
aber einen ungeheuren Strom von Fremden aus aller Herren 
Länder, auch aus den neutralen, die mit der Kdelvaluta in 
der Hand in einem engbegrenzten Teile Wiens eine Hochkon- 
unkiur der Fremdenindustrie, des Vergnügungslebens und der 
Gireßstadtschlemmerei erobzogeil. Je höher hier das Leben 
pulsierte, desto ärmlicher veretierte es in den Vorstädten 
dahin. wo der Wiener Mittelstand sein Heim hat, und 
No auch das Proletariat, soweit es nicht selbst an der 
Scheinblüte der österreichischen Industrie mit Anteil 
hat, friert und hungert. In diesem Stadium volkswirtschaft- 
lichen Verfalles mit einer Robkur staatlicher Ersparungen cin- 
zusetzen, war vielleicht volkspsychologisch verfehlt, immerhin 
der letzte denkbare Ausweg vor dem endgültigen Untergang. 

S Der J. Dezember selbst war, was Preiserhöhungen he- 
trifft. ein Tag des Schreckens, Alle Tarife und Gebühren 
wurden auf das 3- bis fache erhöht, währehd die Lohn- 
erhöhungen verhältnismäßig weit dahinter zurückblieben. So 
kam es zu diesem Ausbruche der Verzweiflung, den man ver- 
Stehen kann, ohne dabei aber auch verdammenswerte Re- 
zungen politischen Nutznießertums zu überschen. Den ganzen 
Fag über gab es ein ficberhaftes Wettrennen zwischen Sozial- 
demokraten und Kommunisten um die Gunst der großen Menge. 
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Wie kürzlich in Berlin, so machten nun auch in Wien die 
Kommunisten wieder einen Vorstoß: Volksredner auf der Ring- 
straße sprachen den Jargon Moskaus, auf roten Fahnen 
blinkte der Sowjetstern. Mehr aber noch als die direkte 
Einwirkung bolschewistischer Agenten trug zur Radikali- 
sierung der Massen die Furcht der Sozialdemokratie bei, der 
linke Flügel würde bei einer Politik der Mäßigung und der 
Warnungen von ihr abfallen. Man entschloß sich zu schwei- 
gen, so daß nun auch Regierung und Polizei sich nicht so 
sehr in den Vordergrund wagten, und die Plünderer sich 
ziemlich ungehemmt betätigen konnten. Die Parole, die von 
Moskau über Berlin nach Wien gekommen ist, hat sich gründ- 
lich ausgewirkt. 

Schwarz in schwarz malt sich nun Österreichs Zukunft, 
da die anfänglich mit viel Energie begonnene Sanierung seines 
Stautshaushaltes so gut wie erledigt ist. In der Theorie lich 
sich über den Finanzplan ganz gut sprechen. In der Praxis 
fehlte ihm vor allem eines: die Rücksichtnahme auf das 
psychologische Moment. Man kann und darf nicht dein einen 
Teile der Bevölkerung immer wieder predigen, arbeite, spare, 
hungere, wenn der andere Teil, ohne ehrliche Arbeit zu leisten, 
ein Leben in Saus und Braus zu führen in der Lage ist. Man 
kann nicht die Preise der Lebensmittel und Bedarfsartike! von 
Woche zu Woche um 100 v. H. steigern, während die Löhne 
und Gehälter immer weiter hinter dem unbedingt notwendigen 
Ausmaße zurückbleiben. Man darf nicht Korruption. Schicber- 
tum, Bestechlichkeit alles über wuchern lassen, wie es in 
Österreich geschehen ist. In diesem Staate ist man allmählich 
so weit gekommen, daß ein Großteil der Bevölkerung an 
nichts und niemanden mehr glaubt, alles und jeden für käuf— 
lich und bestechlich hält. Ein derartiger Staat muß zerfallen. 
wenn nicht noch im letzten Augenblicke der Weg zur Umkehr 
gefunden wird. Vielleicht setzen sich im Parlament die Par- 
teiführer zusammen und kommen endlich zu der Erkenntnis. 
daß die Parteien in dieser furchtbaren Lage die Pflicht haben, 
alle Demagogie beiseite zu lassen und sich einzig einzusetzen 
für die Rettung dieses Staates und seiner unglücklichen 


- Bevölkerung. 


Die Entente mag aus den Ereignissen in Österreich er- 
kennen, welches Unheil sie durch ihre wahnsinnigen Friedens- 
diktate angerichtet hat. Was sich in Wien ereignet hat. 
sich vielleicht schon in nächster Zeit in den Städten der Provinz 
ereignen wird, kann und wird auch in den Nachbarstaaten 
eines Tages furchtbare Wirklichkeit werden. Dann aber ist 
die Ordnung Mitteleuropas für unabschbare Zeit aufgelöst. 
dann mag man zusehen, was von Europas sogenannter Kultur 
und von seinem gesamten Wirtschaftsleben übrig bleiben wird. 
Die Wiener Ereignisse sind bloß ein Symptom der großen, die 
gauze Welt erfaßt habende Krankheit. 


Washington. 
Das erschienene Dezemberheft der demokratischen Mo- 
natsschrift: Die deutsche Nation 


enthält die folgenden Betrachtungen: 

Der bisherige Verlauf der Washingtoner Konferenz ist vor 
allem andern ein großer diplomatischer Erfolg Eng- 
lands. Für das von Handelskrise und Arbeitslosigkeit, der 
irischen Frage imd der Lockerung des Reichszusammenhanges 
bedrohte Kabinett Lloyd George barg die Initiative des Präsi- 
denten Harding zwei große Gefahren: Das seit der Ent- 
scheidung des Weltrieges maßlos gesteigerte Selbsteefühl und 
die absolute Finanzhegemonie der Vereinigten Staaten 
konnte sich in der europäischen und in der ostasiatischen Politik 
von der bisherigen englischen Führung losreißen und dort dem 
eifrig werbenden Frankreich die zerfallende Entente zu 
ersetzen, hier im Verein mit Kanada und Australien das eng- 
lisch-japanische Bundesverhältnis zu zerstören ver- 
suchen. Schon heute wird man sagen können, daß die englische 
Diplomatie diese beiden Gefahren beseitigt hat. Was Kenner 
der angelsächsischen Welt trotz aller Voraussagen englisch- 
amerikanischer Entfremdung von vornherein kommen sahen. 
ist bereits als werdendes Ereignis zu erkennen: Hinter dem 
dekorativen Schirm oft maß- und würdeloser Schmeichelei, der 
die innere Abneigung, ja eine gewisse Geringschätzung des 
Engländers für den Amerikaner verbirgt, sind dem Harding- 
schen Abrüstungsplan die Giftzähne ausgezogen worden. 

Die „Bombe“ des Eröfnungsantrages NHugbes war nötig. 
um der gegen schwere wirtschaftliche und politische Mil- 
stimmung im eigenen Lande ankämpfenden republikanischen 
Partei durch einen echtamerikanischen „Stump“ wieder Vor- 
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sprung vor den Wilsondemokraten zu geben. Aber, schon 
Balfours Gegenantrag über den U-Bootbau schmeckte 
stark nach verteilten Rollen, und diese „unbedingte Zu- 
stimmung“, die über die größten sachlichen Gegensätze hin- 
weggleitet, hat auch die folgenden Verhandlungen beherrscht. 
Briand, der voller Hoffnungen einen durch die französiche 
Kriegspropaganda wohl vorbereiteten Boden zu betreten 
glaubte, hat sich und der französischen Poli.ik im allgemeinen 
vielleicht keine Niederlage, aber doch einen ganz aus- 
gesprochenen, bis in die Presse spürbaren Prestigever- 
lust geholt, und steht in Curzons letzter Rede neben den ge- 
rechten angelsächsischen Seemächten beinahe wie früher 
Deuts.hland als militärischer Friedensstörer da — jetzt ist 
den Engländern ihre Politik allmählich Erlösung, ven den 
Bundesgenossen gewissermaßen in zweiter, internationaler 
Instanz bestätigt. Und schon das deckt einen großen Teil 
der viel erheblicheren Schwierigkeiten in der ostasiatischen 
und pazifischen Frage. Alle kleinen und großen Mißgeschicke, 
die hier zu einer gewaltsamen Lösung beitragen dürften, die 
Ermordung des gemäßigten japanischen Ministerpräsidenten 
Hara, die wilde Kolonialagitation des Weltreisenden Northcliffe 
gegen den ostasiatischen Verbündeten, die ganze bedrängte, 
man möchte wiederum sagen „eingekreiste‘ Lage, in derJapan 
genau wie Deutschland 1914 durch einen vorübergehenden 
Augenblick militärischer Überlegenheit zum Losschlagen ge- 
stimmt sein könnte: all das hat bis jetzt die amtliche englische 
Politik nicht von der Linie behutsamster Vermitt- 
lung zwischen den pazifischen Gegnern abgebracht, die 
irgend eine unerwartete Wendung der zukünftigen Weltverhält- 
nisse ebenso zu gemeinsamen Gegnern Englands machen kann. 
Bei geschickter Benutzung der in Japan selbst hervortretenden 
Neigung zum Vertauschen des Zweibundes mit einer breiteren 
Vers:ändigungsgrundlage wird Lloyd George (der immer noch 
damit kokettiert, entscheidendere Erfolge Washingtons persön- 
lich einzuheimsen), vielleicht auch im fernen Osten die Dinge 
noch einmal aus der ihm unbequemen Krisis herausführen. 
Ein weiterer Schritt auf diesem Wege zu angelsächsischer 
Weltherrschaft, gewiß. Aber, wie es der uns beengende Hori- 
zont europäischer Politik vor allem dank der Haltung Frank- 
reichs nun einmal bedingt, vielleicht doch auch ein Schritt zur 


Befreiung dieser Beengung. 


Die Lösung der irischen Krise. 


Weserzeitung. 


st der Jahrhundert alte Streit zwischen Irland urd Eng- 

land endgültig begraben? Auf diese Frage wäre eine 

Antwort heute noch verfrüht. Sicher ist nur, daß die 
Formel für eine äußere Einigung zwischen Irland und England 
gefunden wurde. Ihr zuliebe haben zweifellos die Sinnfeiner 
größere Zugeständnisse gemacht als die englische Regierung. 
Bekanntlich suchte Devalera, der Führer der Sinnfeiner, in 
einem der letzten Stadien der Verhandlungen seine Forde- 
rungen auf die Spitze zu treiben. Er verlangte ohne weiteres 
die Anerkennung Gesamt-Irlands als freie unabhängige Re- 
publik. Von irgendwelchen Zusammenhängen mit England 
wollte er nichts wissen und berief sich dabei auf das Selbst- 
bestimmungrecht der Völker, mit dem die Entente während 
des Krieges ihre Propaganda getrieben hatte. Den Irländern 
Legenüber wollte die englische Regierung natürlich nichts 
gelten lassen, und so wurde damals in einem wirklich kri- 
tischen Augerblick der Verhandlungen dem Führer der Sinn- 
feiner die Wahl gestellt zwischen der Anwendung äußerster 
englischer Militärgewalt oder der Anerkennung der Ober— 
hoheit des Britischen Reiches. Devalera hat jetzt nach 
längerem, weiterem Parlamentieren die zweite Möglichkeit 
vorgezogen. Mit dieser Anerkennung der britischen Ober- 
hobeit sind natürlich auch gewisse Maßnahmen verbunden, 
die sich England damals ausbedungen hat und die sich in der 
Hauptsache auf eine Einbeziehung Irlands in den englischen 
Militärbereich erstrecken. Wenn Irland sich in das Britische 
Reich eingliedert, so wird es sich in Zukunft auch die Unter- 
stellung unter alle die’enigen Schutzmaßnahmen gefallen lassen, 
die England zur Abwehr feindlicher Angriffe für nötig hält. 
Das bedeutet die Landung oder Garnisonierung englischer 
Truppen auf irischem Boden und die Anwesenheit englischer 
Kriegsschiffe in den irischen Gewässern. Die englische 
Gegenleistung besteht in der vollen Gewährung dessen, was 
man seit den Zeiten von Gladstone die Home-Rule nennt. 
Irland erhält sein eigenes Parlament und seine eigene Ver- 
waltung und wird in seiner äußeren Unabhängigkeit im großen 
und ganzen den übrigen Dominions gleichgestellt. Sein Ver- 
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hältnis zu England erhält aber dadurch eine eigene Note. 
daß es nicht der imperialistischen Spitze des englischen Welt- 
reiches unterstellt wird, d. h. nicht den englischen König als 
Oberhaupt anzuerkennen braucht, sondern als Republik ein 
eigenes Dasein führen kann. 

Wie weit dieses Abkommen der praktischen Probe stand- 
hält, muß sich erst noch zeigen. Die Verhältnisse, die durch 
das Abkommen geschaffen werden, sind zweifellos einiger- 
maßen kompliziert. Der oft bewährte staatspoli.ische Sinn der 
Engländer hat aber immer noch den Hauptnachdruck auf das 
praktische Leben gelegt, und es ist wohl möglich, daß sich 
bei gegensei.igem gutem Willen manche Bestimmungen ein- 
leben, die sich auf dem Papier verwi.kelt ausnehmen. Bei 
alledem sind aber die Schwierigkeiten unverkenbar, die der 
Durchführung des englisch-iris.hen Abkommens noch im Wege 
stehen. Die englische Regierung hat wiederholt versprochen, 
daß sie ein etwaiges Abkommen mit den Sinnfeinern dem 
Parlamente zur Annahme vorlegen werde. Wie sich hier die 
Dinge gestalten, ist noch nicht ganz gewiß. Als weitere 
Schwierigkeit muß die Haltung der irischen Ulster-Provinz 
in Rechnung gestellt werden. Das Abkommen wird in der 
Hauptsache auf Kosten von Ulster geschlessen, das bekannt- 
lich rein englisch besiedelt ist und ni.ht nur durch diesen 
Rassengegensatz, sondern auch durch den Protestantismus 
und die industrielle Tätigkeit seiner Eevölkerung dem länd- 
lichen und katholischen übrigen Irland völlig entfremdet 
worden ist. 

Wie bekannt, stand kurz vor dem Kriege die Bevölkerung 
von Belf st und der ganzen Ulster-Provinz unter der Leitung 
von Sir Edward Carscn fast vor dem Aufstand gegen die eng- 
lische Regierung, die damals schon das irische Problem durch 
die Home-Rule lösen wollte. Inzwischen hat Ulster von Eng- 
land sein eigenes Parlament und seine eigene Regierung 
erhalten. Wenn es seine eigene Verwaltung wohl auch nicht 
ganz der irischen Home-Rule opfern soll, so bäumt es sich 
doch unter der Führung seines Ministerpräsidenten Sir Craig 
gegen eine Lösung auf, welche die bereits gesetzlich an- 
erkannte Zweiteilung Irlands wieder rückgängig macht und 
Ulster der irischen Republik eingliedert. Es läßt sich schwer- 
lich annehmen, daß der Widerstand von Ulster dem englisch- 
irischen Abkommen als unüberwindlishes Hindernis im Wege 
steht. Sir Craig hat als den Grundsatz Ulsters proklamiert. 
so weit entgegenzukommen, als es die Lebensinteressen von 
Ulster gestatten. Aber wenn die Schwierigkeiten auch nicht 
unüberwindlich sind, so werden sie doch voraussichtlich nicht 
von heute auf morgen zu beseitigen sein. 


Deutsch-portugiesisches Abkommen. 


ach langen Verhandlungen ist am 6. Dezember durch 

Notenaustausch ein deutsch - portugiesisches Ab- 

kommen zustande gekommen, durch das Portugal 
deutschen Waren mit sofortiger Wirksamkeit die Meistbe- 
günstigung zunächst für ein Jahr zusichert. Die portugiesische 
Regierung hat sich weiterhin verpflichtet, alsbald .eine Ver- 
ordnung zu erlassen, nach der die deutschen Staatsangehörigen 
in Zukunft in Portugal und seinen Kolonien die gleiche Be- 
handlung genießen werden wie die Angehörigen aller anderen 
Länder; sie hat fernerhin zugesagt, die bisher noch in Kraft 
befindliche Kriegsgesetzgebung gegen Deutsche aufzuheben. 
Weiterhin hat die portugiesische Regierung sich verpflichtet. 
die beweglichen und unbeweglichen Güter der deutschen Bar- 
tholomäus-Wohltätigkeitsgesellschaft zurückzugeben, die deut- 
schen Kirchen und Schulen, die beschlagnahmt und verkauft 
worden sind, zwecks Rückgabe zurückzukaufen oder im Falle 
des Mißlingens die Grundstücke und das bewegliche Ver- 
mögen derselben durch andere gleiche Werte zu ersetzen, die 
privaten Effekten aus den deutschen, bei Kriegsausbruch in 
Portugal beschlagnahmten Dampfern von der Zahlung aller 
Kosten für Lagerung und Verwaltung zu befreien und die Ver- 
steigerung deutscher Güter einzustellen. Die portugiesische 
Regierung erklärt außerdem, daß sie nicht die Absicht hat. 
von der Ermächtigung des bekannten § 18, Anlage 2, zu Teil 8 
des Friedensvertrages Gebrauch zu machen, daß sie vielmehr 
dem Parlament den Entwurf cines Gesetzes vorlegen wird. 
durch das auf dieses Recht verzichtet wird. Außerdem hat 
sich die portugiesische Regierung bereit erklärt, gegen wirt- 
schaftliche Zugeständnisse seitens Deutschlands das noch 
nicht liquidierte bewegliche und unbewegliche deutsche Eigen- 
tum in Portugal und seinen Kolcnien zurückzuerstatten. Die 
Festsetzung der Einzelheiten über diesen Punkt DIEB! weiteren 
Verhandlungen vorbehalten. 
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Deutschland sind weit höher. 
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Zu dem Abkommen bemerkt 
Der Tag: 


Die Bedeutung dieses Abkommens liegt darin, daß Portugal 
das erste ehemals feindliche Land ist, das Deutschland die 
volle uneingeschränkte Meistbegünstigung gewährt. Und 
ferner den soeben erhöhten portugiesischen Zolltarif auf 
Deutschland nicht anwendet. Das Abkommen nimmt Deutsch- 
land nur von denjenigen Vorteilen aus, die Portugal Spanien 
und Brasilien gewährt. Alle übrigen Vorteile werden auch 
Deutschland zugewendet. Wichtig ist ferner der Verzicht 
Portugals auf die Valutazuschläge. 

Die Gegengabe Deutschlands besteht darin, daß es sich 
verpflichtet, eine gewisse Menge portugiesischer Spezialweine 
(Madeira und Portwein) nach Deutschland hineinzulassen, um 
den zurzeit darniederliegenden portugiesischen Weinhandel zu 
stärken. Die Menge wird übrigens beträchtlich geringer sein 
als die von Deutschland vor dem Kriege eingeführte Die 
deutsche Ausfuhr nach Portugal hat sich in der letzten Zeit 
besonders, was Handelswaren und Maschinen anbelangt, sehr 
gehoben. Diese Ausfuhr wird sich jetzt erst recht steigern. 
Die portugiesische öffentliche Meinung setzte sich für die 
Wiederaufnahme der alten guten Beziehungen ein. Sehr er- 
freuli_h ist die Rückgabe der deutschen Schulen in Lissabon 
und Oporto und des Eigentums der über 100 Jahre zur Unter- 


stützung Deutscher segensreich wirkender Bartolomäus— 
Gesellschaft. 
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è Der Kappisten- Prozeß vor dem Reichsgericht. 


Am 7. Dezember begann vor dem Reichsgericht in Leipzig 
der Prozeß gegen die der Teilnahme an dem Kapp-Putsch im 
März 1920 verdächtigen Personen, deren die Regierung hab- 
haft werden konnte. Bereits Ende Oktcber sollte gegen den 
bekannten früheren Berliner Polizeipräsidenten Traugott von 
Jagow, den Kapp-Minister des Innern. und den Vorsitzenden 
des Bundes der Landwirte Freiherrn von Wangenheim- 
Klein Spiegel, der als Landwirtschaftsminister in Aussicht ge- 
nommen war, verhandelt werden. Der Prozeß wurde damals 
vertagt, weil es hieß, daß sich weitere beteiligte Persönlich- 
keiten, wie Oberst Bauer, Hauptmann Pabst, Kapitän Ehr- 
hardt, gegen die Zusicherung freien Geleits dem Richter stellen 
wollten. Die Annahme erwies sich jedoch als irrig, und da- 
durch entfiel der Grund für eine längere Vertagung. In- 
zwischen war aber bei einem Versuch, die Grenze zu über- 
schreiten, auch der Arzt und Schriftsteller Sanitätsrat Dr. 
Schiele-Naumburg verhaftet worden, so daß gegen diesen, 
gegen Herrn von Jagow und Freiherrn von Wangenheim 
gleichzeitig verhandelt werden kann. Übrigens befinden sich 
jetzt alle drei Angeklagten auf freiem Fuß, da sie gegen 
Kautionsstellung von der Untersuchungshaft entbunden wurden. 

Die Anklage, die der Oberreichsanwalt Ebermayer 
vertritt, gründet sich in der Hauptsache auf $ 82 Ziffer 2 des 
Strafgesetzbu.hes: „Wer es unternimmt, die Verfassung 
des Deutschen Reiches... Ze Wwaltsam zu ändern, wird 
wegen Hochverrats mit lebenslänglichem Zuchthaus oder 
lebenslänglicher Festungshaft bestraft. Sind mildernde Um- 
stände vorhanden, so tritt Festungshaft nicht unter fünf Jahren 
ein. Neben der Festungshaft kann auf Verlust der bekleideten 
öffentlichen Ämter. sowie der aus öffentlichen Wahlen hervor- 
Legangenen Rechte erkannt werden.” 


Riesenkosten der Feindkontrolle. 

In einigen Blättern ist dieser Tage eine Notiz über die 
Kosten der interalliierten Kommission erschienen, die irrige 
Angaben enthält. Die Gesamtkosten der Kommissionen in 
Die dort genannten Zahlen 
können sich nur auf Berlin allein beziehen. Die Gesamt- 
summen der Auslagen für Kommissionen, abgesehen von den 
weiter unten aufgeführten Kosten, betragen für den Monat 
Oktober 23 457 641,63 M. Sie verteilen sich u. a. wie folgt: 
Berlin: 1 250 330,50 M., Breslau: 248. 341,755 M., Kassel: 
111645 M., Koblenz: 121 900.75 M., Dresden: 24 546,61 M. 
Düsseldorf: 2.9588 M., Kiel: 157 627,33 M., München: 
2 401 003,99 M., Stettin: 215 543,60 M.. Stuttgart: 245 148,2) M., 
kleinere Städte: 291 9 5,99 M. — Es fehlen noch die Zusammen- 
stellungen für Königsberg i. Pr. und für Bremen. 

Die übrigen Kosten umfassen: Kesten für Unterbringung 
von Offizieren, für Unterbringung für Mannschaften, für In- 
Standsetzung von Kraftwagen, für Geschäftszimmer, für das 
deutsche Personal, Kosten allgemein sachlicher Natur, Kosten 
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für Heizung und Beleuchtung, Kosten für sanitäre Zwecke und 
Kosten anderer Art, die unter den vorstehenden nicht unter- 
zubringen sind. Die Kosten für die Gehälter der Mitglieder 
der Kontrollkommissionen sind in der obigen Aufstellung nicht 
inbegriffen. 

Die Zerstörung der deutschen Industrie. 


Die Abordnung der Genfer Arbeitskonferenz hat nach 
Essen auch die anderen Städte der westdeutschen Industrie 
besucht und dort die gleichen Erfahrungen, wie aus Spandau 
und Erfurt, mitgenommen. In Elberfeld besuchte sie die dor- 
tigen Farbwerke von Friedrich Beyer und stellte fest, daß 
allein in dem Hauptwerk Leverkusen 25 Millionen Mark für 
die Zerstörung von Anlagen aufgewendet werden müssen und 
Werte im Gesamtbetrage von 50 Millionen Goldmark allein 
in Leverkusen auf Befehl der Interalliierten Kontrollkommission 
vernichtet werden mußten. 

Im übrigen ist auch daran festzuhalten, daß die große che- 
mische Industrie Deutschlands sich erst während des Krieges, 
nachdem die völkerrechtswidrige Blockade eingesetzt hatte, 
auf die Herstellung von Sprengstoffen und Kriegsmunition ein- 
stellten, aber zu diesem Zwecke überall neue Fabriken bauten. 
Diese Kricgsfäbriken sind gemäß den Bestimmungen des 
Friedensvertrages dem Erdboden gleichgemacht worden. Die 
Interalliierte Kontrollkommission hat in dieser Beziehung ihre 
Fflicht und Schuldigkeit wahrhaftig bis zum Äußersten getan. 
Darüber hinaus soll nun aber die deutsche chemische Industrie 
in ihrer eigentlichen Friedensarbeit gestört werden. Das 
Leverkuser Werk stellt jetzt ausschließlich Farbstoffe, Mittel 
zur Vertilgung von Motten, zur Bekämpfung von Unkraut und 
Ungeziefer, und namentlich auch neue pharmazeutische Er- 
zeugnisse her. Unter den letzteren ist es in vier zehnjähriger 
wissenschaftlicher Forschungsarbeit gelungen, ein Mittel zu 
finden, das die Welt wahrscheinlich von der furchtbaren 
Schlafkrankheit befreien wird. 
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Bischof Korum f. 

In Trier ist am 4. Dezember infolge einer Herzlähmung 
Bischof Dr. Korum verschieden. 

Mit Bischof Korum ist einer der bedeutendsten und volks- 
tümlichsten Männer der katholischen Kirche, der Führer des 
rheinischen Katholizismus, dahingegangen. Man kann sich 
noch der imposanten Volkskundgebungen zum Bischofsjubiläum 
des 81 jährigen entsinnen, die im August dieses Jahres das ge- 
samte Rheinland und besonders Trier bewegten und der treu- 
deutschen Gesinnung des Jubilars entsprechend eine große 
nationale Feier im besetzten Gebiet wurden. 

Dr. Michael Felix Korum wurde am 2. November 1840 in 
Wickerschweier im damals französischen Elsaß geboren, stu- 
dierte 1860—65 in Innsbruck Theologie und wurde 1866 Pro- 
fessor der Philosophie und Domherr in Straßburg Am 
12. August 1881 wurde er, als erster Eischof nach dem Kultur- 
kampf, zum Eischof von Trier ernannt. 1891 veranstaltete er 
die Ausstellung des „Heiligen Rockes“ in Trier, die von am- 
nähernd zwei Millionen Filgern besucht wurde. 1993 erregte 
sein Erlaß gegen die konfessionslosen höheren Töchterschulen, 
der seine sStrenggläubige Gesinnung offenbarte, Aufsehen. Auf 
den deutschen Katholikentagen ist Bischof Korum, der auch 
als ausgezeichneter Kapzelredner galt. häufig hervorgetreten. 
1895 war er zum päpstlichen Hausprälaten und Thron— 
assistenten ernannt sowie in den römischen Grafenstand er— 
hoben worden. 


Hermann Amandus Schwarz t. 


Professor Hermann Amandus Schwarz, der herühmte 
Mathematiker der Berliner Universität, ist in seiner Wohnung 
in Eerlin-Grunewald im Alter von 79 Jahren gestorben. Ge— 
boren zu Hermsdorf (Schlesien), lehrte er 1867—1869 in Halle, 
1869—1875 in Zürich, 1875—1892 in Göttingen und 1902—1917 
in Berlin Die Universität Kristiania ernannte ihn 19 2, die 
Technische Hochschule in Zürich 1914 (zu seinem 50jährigen 
Doktorjubiläum) zum Ehrendoktor der Mathematik. Seine 
wichtigsten Untersuchungen liegen auf dem Gebiet der Be- 
ziehungen zwischen Algebra und Geometrie. Für den prak- 
tischen Gebrauch sind die „Formeln und Lehrsätze zum Ge— 
brauch der elliptischen Funktionen“ bestimmt, die er 1893 
nach Vorlesungen und Aufzeichnungen seines Lehrers Weier— 
straß herausgab In den „Gesammelten mathematischen Ab- 
handlungen“ (1899) vercinigie er seine eigenen mathematischen 
Arbeiten. 
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Prof. Elis Stroemgren, Der Kronprinz von Japan 


der berühmte Astronom, dem der Friedensnobelpreis zuerkannt wurde. hat die Thronfolge für seinen erkrankten Vater übernommen. 
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í ; g Paot. Carl Fernstardt, Berlin. 
Neuerscheinungen im Berliner Straßenleben: Erste Hilfe. 


Am Alexanderplatz wurde ein Schrank aufgestellt, der im Innern Verbandtisch, Tragbahre, Medika- 
mente und Verbandzeug enthält, so daß bei Straßenunfällen schnellste Hilfe geleistet werden kann. 
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Photolhek. 


Eishockeyspiel München-Berlin: Im Kampf um den Ball. 
Der Berliner Schlittschuh-Club siegte gegen die Münchener Mannschaft mit 7:1. 


Aft Re. 


Eissegelregatten auf dem Wannsee bei Berlin: Am Start. 


Der Potsdamer Yacht-Club eröffnete mit zwei wohlgelungenen Fahrten, die unter 
äußerst günstigen Verhältnissen stattfanden, den diesjährigen Eissegelsport. 


Der deutsche Lektor im Auslande. 
Von Prof. Dr. Wilhelm Moestne, Berlin-Grunewald. 


Bei Gelegenheit eines Besuches in Kristiania im Herbst 
1919 erfuhr ich, daß der an der Universität wirkende Lektor 
der deutschen Sprache ein Norweger sei. Vorübergehend 
hatte ein deutscher Literaturhistoriker dieses Amt inne ge— 
habt; nach seiner Abberufung wurde aber ein Norweger mit 
dem Lektoramt betraut, da sich trotz aller Bemühungen ein 
deutscher Bewerber nicht fand. Ein solcher Fall darf sich 
unter keinen Umständen wiederholen; er bedeutet einen 
schweren nationalen Verlust. — Der deutsche Lektor an aus- 
ländischen Universitäten ist ein an beneidenswert günstiger 
Stelle stehender Träger des deutschen Gedankens, ein in 
vorderster Reihe arbeitender Pionier des Deutschtums. Seine 
amtliche Tätigkeit besteht darin, die Studierenden der deut— 
schen Philologie sprachlich auszubilden und in die deutsche 
Kultur einzuführen. Er übt einen ungemeinen Einfluß aus, da 
er indirekt jahrzehntelang auf die Schuljugend einwirkt. 
Seinen akademischen Einfluß kann er dadurch vertiefen und 
erweitern, daB er zu seinen Studenten auch außerdienstliche 
Beziehungen unterhält und auch das Stadtpublikum zu seinen 
Vorlesungen heranzieht? — Neben seiner akademischen Tätig- 
keit sollte sich der Lektor zwei weitere Aufgaben stellen: 
erstens sollte er sich bemühen, der geistige Berater, vielleicht 
sogar der geistige Führer der Auslanddeutschen zu werden; 
zweitens sollte er die Rolle eines Sachverständigen in Fragen 
der deutschen Kulturpolitik im Ausland übernehmen. — Die 
Berufung der Lektoren sollte möglichst auf diplomatischem 
Wege erfolgen. Die Lektoren sollten Reichsbeamte werden; 
es müßte ihnen der Rücktritt in den Heimatdienst ermöglicht 
werden. — Es wird nicht ganz leicht sein, geeignete Persön- 
lichkeiten für diese umfassende verantwortungsvolle und auf- 
opferungsvolle Tätigkeit zu finden. Der Lektor sollte Ge— 
lehrter und Mann der Tat sein; er muß philologisch-historisch- 
künstlerische Interessen verbinden mit Initiative und Organi- 
sationstalent. In der Regel werden sich geprüfte Kandidaten 
der deutschen Philologie und der Geschichte um die Lektorate 
bewerben. Eine zweisemestrige Ausbildung scheint mir un- 
erläßlich, und zwar in: 1. allgemeiner und 2. spezieller Aus- 
landkunde; 3. Kultur der Gegenwart; 4. Allgemeine Kultur- 
geschichte, besonders Kunst; 5. Phonetik und Bühnensprache; 
6. Vortragskunst. Die theoretischen Studien sind durch eine 
praktische Ausbildung zu ergänzen, und zwar durch Besuch 
der Vorlesungen und Ubungen der neusprachlichen Lektoren 
und der Kurse für Ausländer sowie durch Arbeiten in der 
Kulturabteilung des Auswärtigen Amts und in den Ausland- 
instituten. Vorlesungen über allgemeine Auslandkunde 
sind bisher noch nicht gehalten worden. Sie hätten folgende 
Themata zu umfassen: 1. Deutschtum im Ausland. 2, Aus- 
wanderung. 3. Geistiger Einfluß auf das Ausland. 4. Austausch 
geistiger Werte. 5. Auslandinstitute des In- und Auslandes. 
6. Organisation der Auslandstudien. 7. Auswärtige Politik. 
8. Außenhandel. 9 Weltverkehr. 10. Weltpresse 11. Welt- 
sprachen. 12. Internationale Organisationen. — Die spe- 
zielle Auslandkunde erstreckt sich auf die Kultur desjenigen 
Landes. in dem der Lektor zu wirken gedenkt Die Kultur 
der östlichen Völker im Überblick kennen zu lernen ist im 
Orientalischen Seminar Gelegenheit. Für die westlichen 
Völker fehlen solche Übersichten bisher noch. Bemerkens- 
werte Ansätze finden sich an der Hochschule für Politik, die 
jetzt eine besondere Abteilung für Auslandstudien gründet: an 
der Universität Berlin in den vom wissenschaitlichen Beirat 
für Auslandstudien veranstalteten Vortragsreihen; im Nor- 
dischen Institut in Greifswald: im Holland- Institut in Frank- 
jurt a. M. — Auf das Studium der deutschen Gexenwarts- 
kultur (ebenfalls im Überblick) lege ich besonderen Nachdruck. 
Auch hierfür ist ein neuer Vorlesungstyp erst zu schaffen: er 
hat folgende Stoffgruppen zu umfassen: 1. Der Deutsche. 
2. Die geistige Welt. 3. Das öffentliche Leben. 4. Das prak- 
tische Leben. 5. Führende Geister. — Der Lektor muß 
natürlich sein Deutschland aus eigener Anschauung kennen. 
Er muß alle Gaue durchstreifen, Naturschönheiten genießen, 
Altertümer studieren, Kunstwerke im Original auf sich wirken 
lassen, Meisterwerke der Technik bewundern, Sprache und 
Sitten des Volkes studieren. 

Solche Studien stellen auch eine zweckmäßige Vorbildung 
für andere Berufe dar; u. a. könnte ein Lektoratskandidat auch 
Lehrer des Deutschen und der Geschichte an Auslandschulen 
werden, ferner Hochschuldozent für Ausländerkurse, Volks- 
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Ebenso wichtig wie die Ausbildung des Nachwuchses ist 
die Beeinflussung der im Amt befindlichen Lektoren. Das 
Auswärtige Amt sollte Berichte über den gegenwärtigen Stand 
der Lektorate, ministerielle Vorschriften, Büchereiwesen, An- 
schauungsmittel usw. einfordern. Wo kein deutsches Seminar 
vorhanden, sollte die Gründung eines solchen angeregt werden. 
Empfehlenswert ist der Anschluß der Auslandlektoren an den 
Reichsverband der deutschen Lektoren. Dieser Bund würde 
sicher dafür sorgen, daß die Kameraden im Ausland die 
geistige Führung mit der Heimat behalten. 


Das Deutsche Archäologische Institut in Athen. 


Das Archäologische Reichsinstitut, das seit fast 50 Jahren 
die deutsche Wissenschaft in Athen vertrat, war 1916 ge- 
schlossen worden, als seine Leiter zusammen mit dem deut- 
schen Gesandten auf Verlangen der Entente Athen ver- 
lassen mußten. Bald darauf, als die Griechen nach 
der Vertreibung König Konstantins selbst am Kriege 
gegen uns teilnahmen, beschlagnahmte die griechische 
Regierung das Institutsgebäude und verwendete es als 
Töchterschule. Nach Friedensschluß aber gab die Venize- 
lossche Regierung das Gebäude dem Deutschen Reich 
zurück, obwohl sie nach dem Vertrag von Versailles berecktigt 
gewesen wäre, es zu behalten oder nur gegen Zahlung von 
mehreren Millionen Mark herauszugeben. Sie tat das, wie sie 
erklärte, wegen der großen Verdienste, die das Deutsche 
Institut sich um Griechenland erworben habe. Im vorigen 
Herbst hat dann Prof. Franz Studniczka, der Archäologe der 
Leipziger Universität, das Institut wieder eröffnet, die Vor- 
träge und andere Arbeiten wieder aufgenommen und auch die 
Beziehungen zu den Instituten der anderen, auch der feind- 
lichen Nationen wieder angeknüpft. In diesem Sommer leitete 
Prof. Ferdinand Noack, der Archäologe der Berliner Uni- 
versität, ebenfalls nur vorläufig, das Institut, an dem wieder 
mehrere jüngere Archäologen ihre Studien fortsetzen. Für 
den nächsten Winter ist Prof. Dr. Ernst Buschor aus Frei- 
burg i. Br. zum dauernden Leiter des Instituts ernannt worden. 

In Zukunft kann die Anstalt, wie jetzt Dörpfeld, der 
frühere Leiter des Instituts, in der Zeitschrift „Hellas“ schreibt, 
infolge der Geldentwertung zunächst nicht mehr daran denken. 
große eigene Grabungen in Griechenland vorzunehmen, wie es 
vor dem Kriege geschah, sondern muß sich auf kleine Nach- 
grabungen und auf die übrigen Gebiete seiner Arbeiten be- 
schränken, besonders auf die Lehr- und Forschungstätigkeit. 
Allerdings ist für die jungen Gelehrten, die in Athen ihr in 
Deutschland abgeschlossenes Studium fortzusetzen wünschen. 
das Leben dort außerordentlich teuer geworden, doch können 
sie sich durch Erteilen von Unterricht an der deutschen urd 
an griechischen Schulen leicht die Mittel erwerben. un m 
Griechenland leben zu können; in ähnlicher Weise haben 
schon früher manche deutsche Archäologen einen längeren 
Aufenthalt im Süden ermöglicht. Bei der griechischen Regie- 
rung, so fügt die Seemannsche „Kunstchronik“ hinzu, finden 
das deutsche Institut und alle Seine Mitglieder jetzt wieder 
volle Unterstützung; sie werden wie vor dem Kriege bei den 
griechischen Ausgrabungen zugelassen und sogar beteiligt. 
Die reiche Bibliothek des Instituts, die durch den Krieg nicht 
gelitten hat, wird wieder von griechischen und fremden 
Archäologen benutzt, wie auch die Veröffentlichungen der ver- 
schiedenen Institute wieder ausgetauscht werden. 


Ein dänischer Astronom für deutsche Wissenschaft. 


Die aus Stockholm kommende Meldung, daß der Direktor 
der Kopenhagener Sternwarte, Professor Strömgren, den 


Friedens-Nobelpreis erhalten hat, wird auch bei uns schr 
beifällig begrüßt werden. Auch in den Kreisen deutscher 
Astronomen genießt der dänische Gelehrte, dessen Pild 


wir vorstehend bringen, großes Anschen. Sein Verdienst 
ist es, daß die über Deutschland verhängte Sperre auf 
dem Gebiet der Astronomie nicht durchgeführt wurde. Wäh- 
rend des Krieges besuchte er wiederholt Deutschland, er 
trug ferner dafür Sorge, daß die wissenschaftlichen Produk- 
tionen des Auslandes zu uns gelangten und besonders auch, 
daß die wichtigsten Entdeckungen an die Astronomische Zen- 
tralstelle in Kiel übermittelt wurden. Auf der Tagung der 
Astronomischen Gesellschaft, die Ende August in Potsdam statt- 
fand, hatte Professor Strömgren den Vorsitz. In seiner Er- 
öffnungsrede führte er, wie im Oktoberheft des „Sirius“ mit- 
geteilt wird, folgendes aus: „Wir wissen alle, mit welchen 
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großen Schwierigkeiten die deutsche Wissenschaft zu kämpfen 
hat. Alle, die wir hier zusammengekommen sind, hegen für 
die deutsche Wissenschaft die größte Bewunderung und die 
wärmste Sympathie, und wir wissen, daß aus allen Ländern 
der Erde der deutschen Wissenschaft eine solche Sympathie 
entgegenströmt, auch in unzähligen Fällen, wo diese Sympathie 
nocu nicht in Tat oder in offiziellen Worten bezeugt wird. Ein 
angesehener italienischer Astronom schrieb mir vor kurzem: 
„Ic möchte die Gelegenheit benutzen, den Kollegen, die sich 
in Potsdam versammeln, meine aufrichtige Sympathie auszu- 
drücken, und ich weiß mich hierin einig mit den anderen 
italienischen Astronomen. Wir sind alle der Überzeugung, daß 
die deutsche Astronomie den Druck der äußeren Schwierig- 
keiten überwinden und ihre hervorragende Stellung in der ge- 
lehrten Welt behaupten wird. 

Professor Strömgren wurde auch für die nächste Amts- 
periode zum Vorsitzenden der Astronomischen Gesellschaft 
gewählt. Es ist erfreulich, daß ihm so Gelegenheit geboten 
wird, seine vermittelnde Tätigkeit fortzusetzen, denn die Astro- 
nomen, diese „geselligsten unter allen Einsiedlern“, wie Goethe 
sie nennt, sind auf Zusammenarbeiten angewiesen. Das beste 
Beispiel dafür bietet Keppler, der aus den Beobachtungen Tycho 
de Brahes seine bekannten Gesetze ableitete. L. Metger. 


Zweite Heimat. 


Für Dezember/Januar steht in Frankfurt a. M. eine über- 
aus wertvolle Ausstellung in Aussicht; die Ausstellung 
des Deutschen Auslands-Institutes (erstmalig in 
Stuttgart gezeigt) wird, vom Frankfurter Meßamt technisch 
durchgeführt, unter dem Namen „Zweite Heimat“ am 
2). Dezember in Haus Werkbund eröffnet. Eine Schau, die 
dem Deutschtum im Auslande gewidmet ist und die dem Aus- 
wanderer beratend zur Seite stehen will. Alle Fragen, die mit 
der Auswanderung verknüpft sind: welche Gebiete gegen- 
wärtig dem Auswanderer offen stehen, welche Lebens- und 
Verdienstmöglichkeiten er dort findet, welcher Geldmittel er 
benötigt usw., werden an Hand eines reichen, ausgewählten 
Anschauungsmaterials, das in Frankfurt noch aus Beständen 
der Museen und privaten Sammlungen ergänzt und bereichert 
wird, beantwortet. Gleichzeitig aber wird die Ausstellung 
Kunde geben von dem Leben der Auslanddeutschen, ihren 
Interessen, von den Lebens-, Arbeits- und Aufstiegmöglich- 
keiten und mit dazu beitragen, daß die Verbindung zwischen 
den Ausgewanderten und dem Mutterlande eine innigere wird 


als bisher. 
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Neues von Kapitän Scotts letzter Südpolfahrt. 


Der erste Offizier bei der letzten antarktischen Expedition 
Kapitän Scotts, bei der dieser große Polarforscher den Tod 
tand, der Kapitän E. R. G. Evans hat socben ein Buch „Süd— 
warts mit Scott“ veröffentlicht, in dem er seinen Anteil an 
dem letzten tragischen Abenteuer Scotts erzählt. Als Scott im 
Sterben lag, kritzelte er die Worte nieder: „Die Dinge haben 
Sich gegen uns gewandt.“ Man verstand bisher nicht recht, 
Was er damit gemeint, aber Evans deutet uns nun diese letzten 
Worte Scotts. Eine beständige Folge von Unglücksfällen 
hemmte die Südpolarfahrt vom Anfang bis zu ihrem traurigen 
Ende. Scott brach bereits schlecht mit Vorräten versorgt 
auf; er trat seine letzte Reise in jeder Hinsicht gehemmt an. 
Seine Ponnies starben, die Motorschlitten versagten; sogar 
die Hunde bewährten sich nicht, und es waren ihrer zu wenige. 
Mit jedem Fehlschlage mußte er deutlicher erkennen, daß sich 
die Möglichkeit, sein Ziel zu erreichen, verringerte. Das 
Letzte, was auf seine Nerven einstürmte, war die Nachricht. 
daß Amundsen auf einem andern Wege einen Vorstoß nach dem 
Südpol gemacht habe. „Kapitän Scott hielt sich sehr tapfer,“ 
berichtet Evans, „besser als einer von uns, denn er hatte ja 
schon vorher so schwere Abenteuer in diesen Gegenden 
bestanden. Er war es, der das Reisen in der Antarktik 
mit Schlitten begonnen und durchgeführt hatte; wir waren 
mit ihm sehr, sehr bekümmert über das Unglück, das uns 
verfolgte.“ In seinem neuen Buch gibt Evans großartige 
Schilderungen von der grausigen Größe der antarktischen 
Landschaft. „Wie düster und erbarmungslos blickten die 
westlichen Berge,“ schreibt er, „wie kalt und hartherzig 
zeichneten sich die Linien vom klaren Himmel ab, und wie 
aschgrau waren die plumpen Eismassen, die dies trübe er- 
frorene Land umgürten. .Die Eisbarriere in ihrer schaurigen 
Einsamkeit ist vielleicht derjenige Teil der Erdoberfläche, 
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der am meisten Verzweiflung einflößt, mit alleiniger Aus- 
nahme des Hochplateaus, das die eisige Oberfläche der großen 
antarktischen Bergkette bildet.“ Alles um sie her war schaurig 
und öde. „Wir wanderten unter dem Schatten des Erebus, 
des großen antarktischen Vulkans, und in jener mir stets un- 
vergeblichen Nacht spielten die südlichen Lichter, eine Art 
von Morgenröte, stundenlang am Himmel. Erst entzündeten 
sich senkrecht aufschiebende Strahlen wie ein Riesenfächer 
elektrischer Flammen, und dann dehnten sich diese Strahlen 
zu einer dünnen fahlroten Schicht aus. Diese verblaßte und 
erglühte abwechselnd und verschwand dann in einem Augen— 
blick. Die unheimliche Glut dieser erhabenen Vision erweckte 
in uns alen ein Vorgefühl kommender Schrecken.“ Die Ein- 
samkeit und Stille dieser Natur wurde allmählich fast uner— 
träglich. „Die gräßliihe Abwesenheit jedes Lebens packte 
unsere Herzen wie mit Krallen des Entsetzens. Selbst unsere 
Schritte waren unhörbar, da die Füße in den weichen Pelz- 
stiefeln steckten. Das Schweigen war gespenstisch, denn 
außer dem Klang unserer eigenen Stimmen und dem dumpfen 
Stöhnen der Schlitten, wenn sie über Risse und Sprünge 
gingen, war kein Laut, der uns an die übrige Welt erinnert 
hätte.“ 

Evans berichtet dann von den eigenen Gefahren, die er 
und seine Genossen zu besichen hatten, als sich Scott von 
ihm trennte, um den endgültigen Vorstoß nach Süden zu 
machen, und er nach Norden marschierte, um das Depot auf- 
zufinden und Hilfe zu bringen. Sie gerieten plötzlich unter 
eine solche Unzahl von Gletscherspalten, daß ihnen ein sicherer 
Tod bevorstand, wenn sie sich nicht herausfanden. Wir 
saßen alle drei auf dem Schlitten. Wir waren vollkommen 
erschöpft, unsere Kehlen waren trocken und wir konnten kaum 
sprechen. Es herrschte kein Wind und die Sonne kroch lang- 
sam am südlichen Horizont weiter, sich scharf von dem stahl- 
blauen Himmel abzeislınend. Wir waren in dieser unheimlichen 
Natur dem Wahnsinn nahe. Irgend etwas mußte geschehen. 
Ich stand auf und sagte: „Ich muß nach einem Ausweg suchen; 
so können wir nicht bleiben.“ Er schleppte si:h dann über 
eine Reihe von Eisbrücken und erreichte schließlich ein großes 
Eistal. „Ich stand still und überblickte das wundervolle Tal, 
und dann fiel ich auf meine Knie und dankte Gott, daß er mir 
einen Ausweg gezeigt hatte. Dann sprang ich auf meine 
Füße und lief kühn vorwärts. Flötzlich sıh ich das weiche 
leuchtende Bett des Gletschers selbst vor mir und weiter im 
Nordwesten den seltsamen rötlichen Stein, unter dem unser 
Depot angelegt worden war. Die Aufregung überwältigte mich 
fast. Aber mein Gebet war erhört worden, und wir waren 
gerettet.“ Der Marsch über das Eisfeld war eine furchtbare 
Aufgabe gewesen. Evans und seine Begleiter waren so er— 
mattet und so unsicher über den Weg, daß sie sich den hoff- 
nungslosesten Gefahren aussetzten. „Im 8 Uhr abends be— 
fanden wir uns auf einem schmalen Grat zwischen zwei un- 
geheuren Abgründen, und wir fanden eine verbindende Eis- 
brücke, die gerade quer hinüberführte. Sie zu überqueren 
war ein außerordentlich gefährliches Unternehmen. Aber wir 
Sparten dadurch 2 oder 3 km, und des war in unserem er— 
schöpften Zustand von hohem Wert. Nachdem wir eine Minute 
ausgeruht hatten, stellten wir den Schlitten auf die schmale 
Eisbrücke und rutschten mit ihm herüber. Wir mußten mit 
dem Schlitten auf des Messers Schneide balan.ieren. Crean 
(einer seiner Begleiter) und ich hielten den Schlitten an beiden 
Seiten, um so für ihn und die andern das Gleichgewicht zu 
gewinnen. Es war einer der aufregendsten Augenblicke 
unseres Lebens. Keiner von uns sprach ein Wort: eine falsche 
Bewegung von uns hätte die ganze Gesellschaft und den 
Schlitten selbst in die dunkelblaue Tiefe des schaurigen Ab- 
grundes stürzen lassen. Der Schlitten wog 600 Pfund.“ Bei 
einer andern Gelegenheit wurde das Leben von Evans nur 
durch seine Kameraden gerettet. Er war vor Ermattung ohn- 
mächtig geworden; die andern glaubten, er sei tot, hoben ihn 
auf und weinten, wcbei ihre heißen Tränen auf sein Gesicht 
fielen. Dadurch erwachte er wieder zum Leben. 
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Wie weit werden Explosionen gehört? 


Die furchtbare Explosionskatastrophe von Oppau ist weit- 
hin über ganz Mitteldeutschland gehört worden und hat 
schneller, als es der Draht vermochte, eine Ahnung des 
Schrecklichen bei Unzähligen verbreitet. Doch wie auch die 
größte Explosion, die als Folgeerscheinung menschlicher Tech- 
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nik auftritt, in ihren Wirkungen nicht zu vergleichen ist mit 
den natürlichen vulkanischen Explosionen, so kann auch die 
Schallwirkung sich nicht so weit fortpflanzen, wie dies bei 
vulkanischen Erschütterungen der Fall ist. Die stärksten 
Katastrophen, die die Natur hervorbringt, machen sich auf 
dem ganzen Erdenrund bemerkbar; sie wirken also weiter als 
20 000 km. Die stärksten künstlichen Explosionen erstrecken 
ihre erschütternde Wirkung höchstens auf 100 km. So wurden 
7. B., die durch das Erdbeben von Valparaiso und San Diago 
hervorgeruienen Erschütterungen in Hamburg verspürt. also 
in einer Entiernung von mehr als 12000 km. Dagegen machten 
sich die Erschütterungen bei den großen Dynanıtexplosionen 
von Annen und Dömitz im Jahre 1606 und 7 nur auf einer 
Entfernung von etwa 35 km bemerkbar. Die Schallwirkuns 
der Explosionen reicht aber sehr viel weiter als die durch Sie 
hervorgeruiene Erschütterung. Auch hier stehen die natür- 
lichen Katastrophen weit voran. Der Donner des Krakatau- 
Ausbruches von 1883 wurde bis nach Ceylon auf mehr als 
3000 km vernommen. Das Getöse künstlicher Explosionen hat 
man bisher auf eine Entfernung von etwa 150 km gehört. 
Doch hat man dabei in neuester Zeit eine eigentümliche Er- 
scheinung der Schallwirkung festgestellt. nämlich die sog. 
„Zone des Schweigens“, auf die zuerst der Züricher Meteologe 

Ouervain hinwies. Er stellte bei der riesigen Explosion 
von 25000 kg Dynamit, die 1908 beim Bau der Junefraubaln 
stattfand, fest, daß die gewaltige Detonation in einem Umkreis 
von 30 km deutlich zu hören war. Dann folgte aber eine 
Zone von 140 km, innerhalb deren niemand auch nur das 
geringste von dem furchtbaren Knall gehört hatte; hinter 
dieser Zone kam aber dann wieder ein 50 km breiter Streiien, 
in dem die Explosion von jedermann deutlich wahrgenommen 
war. Diese „Zone des Schweigens“ wurde ebenso bei dem 
groBen Explosionsunglück zu Förde 1903 beobachtet, bei dem 
etwa 10 000 kg Dynamit aufflammte. In einer Entfernung von 
30 km von Förde war nichts von dem Schallphänomen zu 
bemerken; bei Eisenach aber, in einer Entfernung von 170 km, 
wurde das Geräusch von zahlreichen Personen wahrgenommen. 
Man hat die verschiedensten Erklärungen für dies merkwürdige 
Naturphänomen gegben, und bald das Vorhandensein von 
Nebeln, dann wieder die verschiedene Erwärmung der Luft— 
schichten angeführt. Es handelt sich aber dabei, wie von 
dem Borne nachgewiesen hat, um einen physikalischen Vor- 
gang, der sich bei der Schallbrechung, älmlich wie bei der 
Brechung des Lichts, beim Übergang von einem Medium in ein 
anderes vollzicht. 


Fin leuchtendes Beispiel deutschen Idealismus 


hat Hofrat Professor Dr. Hans Arnim gegeben, das hoffentlich 
in der reichsdeutschen Gelehrtenwelt recht zahlreiche Nach- 
ahmer finden wird. Er hat den Frankfurter Fleischtöpfen 
Valet gesagt und ist nach dem hungernden Wien zurück- 
gekehrt, wo er bereits in den Jahren 1990 bis 1914 Lehrer der 
klassischen Philologie an der Universität gewesen ist. Seiner 
Antrittsvorlesung schickte er einleitende Worte voraus, die 
den Geist atmen, den man auf allen deutschen Hochschulen 
heimisch wünschen möchte In den Jahren seiner ersten 
Wiener Wirksamkeit (damals bestand ja noch das alte bunt— 
scheckige Österreich, in dem ein deutschbewußter Mann 
schlecht gelitten war) habe er sich, so sagte er nach dem 
Bericht des „Neuen Wiener Tagblatts“, in Österreich nicht 
recht heimisch gefühlt, da man ihm den „ostelbischen Land- 
junker“ vorgeworfen habe. Auch sei er von den Nichtdeut- 
schen wiederholt angegriffen worden. Seine Hörer freilich, 
Angehörige verschiedener Nationalitäten, hätten für ihn immer 
Verständnis und Zutrauen gehabt und ihm seinerzeit den Ent- 
schluß. Wien zu verlassen, recht schwer gemacht. In Frank- 
fürt habe er nicht den arbeitsfrendigen und hochbegabten 
Wiener Studenten vorgefunden. Heute. da das alte Öster- 
reich zerfallen und die iunge Republik als geistiger Bestand- 
teil des gesamten Deutschtums aufzufassen sei, kehre vr 
ireudig an seine alte Arbeitsstätte zurück. Bei diesem seinem 
Entschluß hätten wirtschaftliche Überlegungen keine Relle gc- 


spielt; ein Gelehrter dürfe sich von solchen Erwägungen nicht 
leiten lassen, wenn ilm nur cin bürgerliches. von direkten 
Entbehrungen freies Leben verbürgt werde. — Prächtige 


Worte, die verdienen, auch außerhalb des Hörsaals gehört zu 
werden, 
Müdes Glas. 

Daß auch das Glas müde wird und vor Alter zugrunde 
vehen kann wie ein Mensch, ist eine Tatsache, die nur den 
Kennern der Glaskunst bekannt ist. 
öftern beobachtet, daß die wundervoll alten Glasienster der 


dünn wie Seidenpapier und zerfallen bei 


heit 


Man hat bereits des ` 
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gotischen Dome von einer eigenartigen Krankheit befallen 
werden, die allmählich zum Untergang dieser unersetzlichen 
Kunstwerke führt und für die bisher noch keine Heilung gefunden 
ist. In ihrem frühen Zustande beschränkt sich diese Erkran- 
kung des Glases auf zahlreiche winzige Löcher, die darin er- 
scheinen: aber allmählich werden diese Löcher größer und 
führen zu einer Art „Abschuppung“ des Glases, indem die 
einzelnen Schichten sich ablösen. Einzelne Stellen werden su 
der Berührung in 
Staub. Diese Krankheit des Glases ist eine Ermüdungser- 
scheinung, und vielleicht findet man in unserer an technischen 
Erfahrungen so reichen Zeit ein Mittel, um diesem Zerfall eni- 
Legenzuwirken. Man würde dadurch für die Fortdauer herr- 
licher Schönheitsdinge sorgen, die dann noch fernen Genera— 
tionen von dem überirdischen Glanz der mittelalterlichen 
Gotteshäuser erzählen könnten. Vorläufig aber steht man dem; 
Altern und Hinsterben des Glases machtlos gegenüber und hat 
noch kein „Lebenselexier“ gefunden. In England hat man 
gegenwärtig wieder einen besonders schweren Verlust durch 
das Müdewerden des Glases zu beklagen, denn von den reich- 
bemalten alten Glasfenstern des Londoner Yorkmünsters zeigen 
eine ganze Anzahl Zeichen der „Abschuppung“, während andere 
noch ganz frisch und kräftig geblieben sind. Ein Fachmannn. 
der den Ursachen dieses Vorganges nachgeht, glaubt für das 
Müdewerden des Glases besonders die Wirkung der Musik 
verantwortlich machen zu müssen. Die Wissenschaft hat mehr 
als einmal gezeigt, daß die Luft voll von Tönen ist, die wir 
zum größten Teil nicht hören können. Der tiefste Ton, den 
das schärfste Ohr noch warnehmen kann, hat wenig mehr als 
16 Schwingungen in der Sekunde. Der höchste Ton, der noch 
unser Ohr erreicht, hat nicht weniger als 38 000 Schwingungen 
in der Sekunde. Die Schwingungen aber, die durch das Licht 
verursacht werden, betragen bis zu 765 Trillionen in der Se- 
kunde. Alle Töne also, die über 38 000 Schwingungen in der 
Sekunde hinausgehen, kann das Ohr nicht hören; aber jede 
Luftschwingung wird von dem Material eines Gebäudes ge- 
spürt, mag es nun Stein und Eisen oder auch Glas sein. Diese 
Erschütterung der Moleküle durch die Luftschwingungen wirkt 
nun besonders stark auf das empfindliche Glas ein und ruft in 
langen Zeiträumen die Ermüdung hervor. Das Glas, das heute 
fabriziert wird, erreicht selten ein so hohes Alter, daß man 
irgendwelche Ermüdungserscheinungen daran feststellen könnte. 
Glas ist überhaupt eine Substanz, deren Stärke wir nicht so 
leicht feststellen können, wie bei vielen andern Dingen; es ist 
aber in seiner Dauerhaftigkeit sehr verschiedenartig. Das 
stärkste Glas zerbricht gewöhnlich in die größte Anzahl von 
Teilen; vergleicht man die Stärke von dünnem Glas mit der 
von dickem, so ist das dünne verhältnismäßig stärker. Das 
Glas, das wir bei unsern Bauten und sonst zu wichtigen 
Zwecken verwenden, hat nach einer gewissen Zeit seine 
Dienste getan oder wird vorher durch anderes ersetzt. Wir 
haben bei diesen Gebrauchsgegenständen nicht das Interesse 
wie bei den alten Glasgemälden, sie möglichst lange zu er- 
halten. Diese Kunstwerke aber gegen die Erschütterungen 


‚durch die Luftschwingungen zu schützen. dürfte schwer sein. 
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Aus neuen Briefen Dostojewskis. ` 


Mitten in die Arbeit an seinem letzten und größten Werk. 
an den Brüdern Karamasow, hinein, führen uns die ergreifen- 
den Briefe Dostoiewskis, die im neuesten Heft der „Preußi- 
schen Jahrbücher“ von Dr. Philipp Schweinfurth  veröfient- 
licht werden. Es handelt sich um sechs Schreiben des groben 
russischen Dichters aus den Jahren 1874—1880, aus dem 
letzten Jahrzehnt seines Lebens, die sich in der Dokumenter- 
sammlung Darmstädter der. preußischen Staatsbibliothek 
befinden. Die Briefe, die an den befreundeten Journalisten 
Puzykowitsch gerichtet sind. gewähren uns einen tiefen Ein- 
blick in die wunderbare Menschlichkeit dieses Genies. „Un. 
bekümmert um die Maßstäbe der Welt.“ so charakterisiert der 
Herausgeber dies Schreiben, „sieht der Genius in einem 
obskuren. sich im kläglichen Labyrinthe seines Lebens ab- 
mühenden Erdensohn den sich auf der Oberfläche der Erde 
abinühenden Menschen überhaupt, den „nächsten“ der Evan- 
schen. Dostojewski erblickt sich selbst. er erblickt die Mensch- 
im Geringsten seiner Brüder. Diese Empfindung für 
Menschlichkeit, für Brüderlichkeit, ist ein hervorragend 
russischer Zug. . Dostojewski als Träger des russischen 
Genies — das ist der weiteste Inhalt jener Dokumente, welche 
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die Berliner Sammlung von seiner Hand aufbewahrt.“ Neben 
diesem menschlich nahen Verhältnis des Dichters zu dem, an 
den die Briefe gerichtet sind, ist besonders das von Wich- 
tigkeit, was er über sein neues Werk schreibt, die „Brüder 
Ka ramasow“, die er damals in Fortsetzungen im Rußki West- 
nik erscheinen ließ. Wie schlimme Erfahrungen er mit dem Ver- 
leger der Zeitschrift Katkoff und ihrem Redakteur Ljubimofi 
machte, geht aus einem Brief aus Staraja Russa vom II. Juni 
1879 hervor. Er entschuldigt sich hier, daß er lange nicht 
geschrieben habe, „weil ich bis zum gestrigen Tage Tag und 
Nacht bei der Arbeit saß, sogar die Zeitungen habe ich nicht 
Aber gestern habe ich alles abgeschickt und werde 
nun eine Woche frei herumgchen.“ Von Katkoff und Ljubi- 
moff sagt er dann: „leh habe in meinem Roman einige Gc- 
danken und Situationen auszuführen gehabt, welche, wie ich 
befürchten mußte, ihnen nicht nach dem Sinn waren, weil man 
in der Tat diese Gedanken und Situationen, ohne den Roman 
zu Ende gelesen zu haben, falsch verstehen kann. Nun trai 
wirklich ein, was ich befürchtete: man fängt an, mir Vor- 
stellungen zu machen, Ljubimoff sendet die Korrekturbogen 
und macht Bemerkungen am Rande oder Fragezeichen. Bis 
jetzt bin ich mit ihnen einigermaßen fertig geworden, aber 
ich fürchte sehr für die gestrige Sendung, für den Monat Juni. 
daß sie sich auf die Hinterbeine stellen und erklären, daß man 


gelesen. 


es nicht drucken kann. Übrigens, wenn die Juninummer 
durchgeht. werde ich weiter nichts mehr zu fürchten haben. 
Jetzt noch ein bezeichnender Zug: es haben sich Dei 
ihnen über 2000 Rubel für meine Arbeiten angesammelt. 
Vor zwei Wochen schrieb ich an Ljubimoif die Bitte, mir 
diese 2000 zuschicken zu wollen. lch erhalte die Ant- 
wort, daß die Kasse des Rußki Westnik zurzeit mit 


einigen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, weshalb mir diese 
2000 nur im Laufe des Sommers oder bis zum Herbst zuge- 


stellt werden können (NB.: und dabei werde ich bis zum 
Herbst für weitere 2000 geschrieben haben!), während mir 
jetzt unverzüglich 1000 Rubel zugesandt werden sollen. Gut. 


ich warte — und nun sind schon zehn Tage verstrichen, ohne 
daß ich etwas erhalten hätte, trotzdem ich ihnen geschrieben. 
daß ich Not leide. So sah ich mich gestern abend gezwungen, 
die Bitte zu wiederholen — es kommt noch so heraus, dab 
ich nicht das Meinige fordere, das ich erarbeitet habe, son- 
dern sie um einen Vorschuß anflehe. Das ist ihre Art, sich 
zu geben. Ich nehme es ihnen weiter nicht übel. Sie sind 


nun schon einmal so, so ist ihre Art. so sind sie beschaffen.“ 


Aus Ems schreibt er dann vom 23. August über die Kara- 
masows: „Ach verspäte mich hier mit meiner Arbeit in einer 
Weise, die ich nicht varausgeschen habe: zum 12. unseres 
September muß ich alles an den Rußki Westnik für das 
Septemberheft schicken. und ich bin auch mit der Hälfte 
fertig. Ich sitze jetzt und beeile mich. weil ich bald von hier 
fortfahren und die Arbeit auf ungefähr sechs Tage unter— 
brechen muß, Wenn ich in Russa ankomme, muß ich. stait 
mich zu erholen, mich sofort wieder an die Arbeit setzen. 
Das entspricht meinen Kräften nicht und trägt nicht zu meiner 
Gesundheit bei. Dazu kommt, daß das Schreiben mir jetzt 
mühsam zu werden beginnt, ich schreibe laugsam, drei Zeilen 
zu schreiben ist mir eine Qual.“ Und zum Schluß heißt es: 
„Nun, und die 40 M. wollen Sie mir wirklich nicht zurück- 
schen? Vikter Feofilowitsch, was haben Sie mit mir ange- 
fungen? Wenn Sie wüßten, wie sehr ich in Not bin, möglicher- 
weise bleibe ich ohne Geld. und Sie haben es mir doch hoch 
und heilig versprochen und Ihr Ehrenwort gegeben! Um 
Christi willen vergessen Sie mich nicht und halten Sie 
das Nötige bereit.“ Am 24. Oktober erklärt er, er sei „ganz 
wirr im Kopf von der Sträflinssarbeit an den Karamaso w'“. 
und am 21. Januar ISS0 beklagt er wieder „die entsetzliche 
Sträflingsarbeit, die über meine Kräfte geht”, und teilt mit. 
daß er jetzt mit dem letzten Teil des Romans Deginne. 


Friedrich der Große als Büchersammler. 


ber „alte Fritz“ hat in seinen Büchern seine liebsten 
Freunde gesehen: sie mußten inn guf seinen Kriegspfaden be- 
ziciten, und im Alter fand er im Verkehr mit ihnen seine einzige 
Freude. Uber den Bücherbesitz Friedrichs des Großen macht 
der frühere Bibliothekar des Kaisers. Dr. Bogdan Krieger. in 
einen Aufsatz des „Girenzboten”, der sich mit dem Bücher- 
besitz der Hohenzollern beschäftigt. einschende Mitteilungen. 
Die Bibliotheken Friedrichs bilden die ältesten Bestände der 
Hohenzollernschen Hausbücherei. In jedem der von ihm Dbe- 
wohnten Schlösser, im Stadtschloß zu Potsdam, in Sanssouci, 
nu Neuen Palais, im Berliner, Charlottenburger und Breslauer 
Schloß besaß er eine Biüchersammlume Von den Büchern 
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Friedrichs sind noch 6700 Bände erhalten, die insgesamt auf 
2 218 265 M. abgeschätzt wurden. Die hohe literarische und 
bibliophile Bewertung dieser Bücher hat darin ihren Grund. 
daß selten Bibliotheken aus jener Zeit in einheitlicher ursprüng- 
licher Geschlossenheit erhalten, und daß es die Bibliothek des 
großen Königs ist, die ein Spiegelbild seines Wesens bietet. 
Der König war darauf bedacht. Bücher, die er liebte, in guten 
Ausgaben und vortrefflichen Einbänden zu besitzen. Immer 
wieder schreibt er seinem Bücheragenten in Paris, Thieriot. 
er solle nur darauf achten, daß die Bücher schönes Papier und 
guten Druck haben. Die Bücher, die er selbst binden ließ, 
haben durchweg Einbände von rotem Ziegenleder. Nach dem 
Siebenjährigen Krieg, der auch in der Buchbinderarbeit eine 
Preissteigerung brachte, zahlte er für einen Einband in Duodez- 
iormat 2 Taler, 16 Groschen, für einen Oktavband 3 Taler. 
S Groschen bis 4 Taler, für einen Quartband 8 Taler und für 
einen großen Folioband 20 Taler. Seine Freude an guten 
Büchern brachte es mit sich, daß sich eine bedeutende Anzahl 
bibliophiler Kostbarkeiten in seiner Bücherei befinden. Mit 
den höchsten Wert seiner Sammlungen stellen die Original- 
ausgaben seiner eigenen Werke dar, die er zum Teil in seiner 
cirenen Druckerei im Schloß mit der größten Sorgfalt und 
unter persönlichster Teilnahme drucken ließ. Da diese Bände 
nur zu Geschenken an ihm nahestehende Persönlichkeiten be- 
stimmt waren. war die Auflage eine ganz geringe. Von dem 
ersten Band der Oeuvres du philosophe de Sanssouci, von dem 
überhaupt nur 24 Exemplare gedruckt wurden, sind noch 
17 Stick vorhanden, von dem zweiten, der in 40 Exemplaren 
hergestellt wurde, noch 28 Stück. Da diese Bücher überhaupt nie 
avf den Markt gekommen sind, so würden sie bei einem etw”igen 
Verkauf ganz ungeahnte Werte erzielen. Von den übrigen 
Schätzen aus der Bibliothek Friedrichs des Großen seien nur 
ein paar erwähnt: eine 12 bändige Folioausgabe von Bossuet 
wurde trotz des fehlenden Bandes auf 15000 M. geschätzt: 
die 1734 erschienene Molicre-Ausgabe mit den Kupfern von 
Bouches und anderen, die sich in drei Exemplaren vorfindet. 
stellt heute einen Wert von je 20600 M. dar: ebenso hoch 
wird die Generalpächterausgabe der Contes et nouvelles von 
Lafontaine bewertet, während Dorats „Baisers“, die man das 
schönste Rokokobuch genannt hat, auf 24000 M. geschätzt 
sind. Eine Folge von kostbaren Seltenheiten stellen auch die 
architcktonischen Werke aus dem ehemaligen Besitz des 
Königs dar. | 
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Der Kultur- und Lehrfilm. 
Von Dr. Rolf Erdmann. Hamburg. 


Jede große Zeitepoche hat von jeher ihre charakteristische 
Ausdrucksform gefunden. Man verewigte seine Gedanken 
und Gefühle in frühester Zeit in plumpen unbeholienen 
und doch heute majestätisch wirkenden Bauwerken. Man er- 
fand dann die Keilschrift auf Steinblöcken, den Papyrus. 
das Alphabet, man entdeckte das Papier, ersann die Buch- 
druckerkuenst und kam schließlich im Zeitalter der Technik und 
der typischen Erfindungen auf die Möglichkeit der Konser- 
vierung von Vorgängen durch Phonograph., Photograph und 
neuerdings durch den Film. Die Kultur eines jeden Zeit- 
abschnittes hat das Bedürfnis, sich zu verewigen. Unsere Zeit 
hat den großen Vorzug vollkommenster Möglichkeiten in 
dieser Richtung und diejenigen, die sich mit diesen Möglich- 
keiten intensiv befassen, haben ein Anrecht auf den Ehren- 
teil besonders verdienter Kulturträger. 

Die neuste Ausdrucksform der Kultur ist der Film. 
ist von den erwähnten modernen Ausdrucksweisen trotz ihrer 
Jugend aber bereits die bestauswebante dank der intensiven 
Arbeit und der Genialität der Techniker und Ingenieure, Es 
gelang, den Film zu einer ganz außerordentlichen Höhe zu 
bringen und dadurch der Nachwelt ein empfchlendes Zeugnis 
von der Leistungsfähigkeit unserer Zeit zu erhalten. 

Das Wesen des Kulturfilms ist aber durch die Verwendung 
als Zeuge für die Ewigkeit nicht erschöpft. Er hat auch höchst 
wertvolle Gegenwartsaufgaben zu erfüllen, Aufgaben, die sich 
verschieden gliedern lassen. Der Kulturfilm kann sowohl der 
Forschung als auch der- Lehre dienen, und um die dritte 
kulturelle Betätigungsmöglichkeit zu erwähnen. ebenfalls der 
Bildung. Lassen wir uns unter diesen Gesichtspunkten einmal 
die Bedeutung des Kulturfilms betrachten. 

Es ist, wie bekannt sein dürfte, gelungen. Aufnahmen 
mikreskopischer Art herzustellen, die es ermöglichen, einmal 
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berbachtete viellei ht seltene Erscheinungen im Mikrokosmos 
jederzeit erneut zu betrachten. Welches wertvolle Hilfsmittel 
dies für die Naturwissenschaft bedeutet, kann jeder einsehen, 
der die Schwierigkeiten mikroskopis.her Beobachtungen selbst 
kennt. Mit Hilfe der sogerannten Zeitlupeneinrichtung und des 
Stillstandsappırates ist es heute möglich, ganz genaue und ins 
einzelne gehende Beobachtungen von Bewegungsphasen zu 
machen, die sonst infolge der großen natürlichen Geschwindig- 
keit der Pewegung nicht erschöpfend beobachtet werden 
konnten. Der Vogelflug, der Insektenflug, der Schritt der 
Tiere, die Wirkung von Geschossen lassen sich mit Hilfe der 
Kinematographie gründlich beobachten und im Eilde festhalten, 
was für die forschende Wissenschaft von außerordentlich 
großer Bedeutung ist. Er würde zu weit führen, hier weitere 
Beispiele für de Verwendungsmöglichkeit des Films im Dienste 
der Forschung anzuführen. Auch ohne tiefe Spezialkenntnisse 
und ohne große Phantasie wird man beliebig viel weitere An- 
wendungsmöglichkeiten finden können. 

Der Lehre kann der Film in besonders ausgedehntem Maße 
dienen. Das, was der Forscher durch den Film feststellte, 
kann er dem Lernenden am Film demonstrieren. Er kann 
cber auch spezifische Lehrfilms aufnehmen. Erwähnt sei hier 
der kürzlich erfundene Aufführungsapparat eines Mediziners, 
der chne jede Störung des Operateurs aus der Vogelperspektive 
die Operation in allen ihren Phasen verfolgt. Es ist von aller— 
größtem Wert, seltene Operationen jederzeit im Film vor— 
führen zu können cder etwa den Gang einer Geburt in allen 
Einzelheiten und beliebig lange den Medi in Studierenden vor 
Augen zu führen. Aber auch im Rahmen der Schule kann der 
Film sehr nützliche Dienste leisten, indem er durch An- 
schauung in das Wesen unbekannter oder ferner liegender Ge- 
biete einführt. Vor allen Dingen im Spezialunterri.ht, in Fach- 
schulen hat der Lehrfilm eine große Zukunft. Das Leben und 
Treiben in der Landwirts:haft oder in einem Bergwerk. dus 
Ineinandergreifen der Räder, einer komplizierten Maschine 
oder das Wesen einer Fernsprechzentrale, können durch den 
Film den Anwärtern eines dieser Perufe näher gebracht 
werden. Die Schüler der Elementarschulen können mit Land 
und Leuten des Auslandes mühelos bekannt gemacht werden, 
es kann die Geschichte si.h zur Erhöhung der Wirkung ze- 
sprochener oder geschriebener Worte des Lichtbildes be- 
dienen. Die Anwerdungsarten des Lehrfilms sind uner- 
schöpfli.h. 

Wenn der Lehrfilm zur Allgemeinheit spricht, wenn er 
weniger auf spezielle Zwecke zuges hnitten ist, dann wird er 
zu einem Mittel der allgemeinen Lildung. In dieser Richtung 
wirkt er schon lange. Man kann fast sagen, daß die erste An- 
wendungsart des Films, die zum Zwecke der allgemeinen 
Bildung, wenn auch ni.ht mit dieser ausgesprochenen Tendenz, 
sn doch zur Befr'edigung der wirks msten Triebfeder der 
Lildung, der Neugier und der Wissensbegier, war. Wenn heute 
im Beiprogramm der Li.htspieltheater immer noch Land- 
schaftsbilder gezeigt werden, so ist das ein Bewe's dafür, daß 
nach wie vor für diese Art von Vorführungen, die doch vor— 
wiegend der L ildung dienen, Interesse herrscht. Es ist leider 
wenig versucht werden, Aufnahmen techn'scher Glanz- 
leistungen im Rahmen der gewöhnli hen Lichtspielvorführungen 
dem großen Publikum zu zeigen. Man h t aber die Erfahrung 
remacht, daß Vereine mit derartigen Aufführungen stets große 
Eıf’Ige er;ielten. Die Anschaulichkeit des vorgeführten be- 
wegli hen Tildes macht den Film zu dem wirksamsten und ein- 
drucksvollsten Unterrichtsmittel auch in der großen Öffentli-h- 
keit, dos wirks>mer und eindrucksvoller ist als ein inhal’lich 
und retorisch noch so guter Vertrag cder als das best- 
geschriebene und mit den besten Eildern versehene Ruch. Der 
Film verknüpft die Eindringli:hkeit der log ssh fortfließenden 
Rede mit der lei.hten FoRli hkeit des si htbaren Lildes. Er 
appelliert sowohl an de Konsequenz als an das Vorstellungs- 
vermögen des Res hauers und zwingt fast mit suggestiver 
Gewalt zum Folgen und zur Aufmerksamkeit. Er ist infolge- 
dessen das wirks ' mste Unterri htsmittel, men möchte fast 
Sven, der Nürnberger Tri hter des 2). Jahrhunderts. 

Diese zahlrei hen Anwendungsmöglichkeiten des Kultur- 
und l.chriilms bere htigen wehl zu aufmerksamer Betrachtung 
des heute noch recht jungen Zweiges einer selbst an si h noch 
sehr jungen aussi hisrei. hen Industrie. Es ist erfreuli.h, daß 
die deuts.he Wirts haft auf diesem Gebiete durchsus en der 
Spitze mars hiert, erfreuli h, aus rein wirtsch-flli hen Gründen 
und erfreuli h auch deshalb. weil es trotz aller Verleumdungen 
den Nachweis führt ven der kulturellen Höhe der deutschen 
\yissens.haft, der deutschen Technik. 
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Eine neue Theorie des Sehens. 


Das Sehen ist ein sehr komplizierter Vorgang, um dessen 
Erklärung der merschliche Geist sich schon viel bemüht hat, 
ohne daß es ihm gelungen wäre, ihn in seinen elementaren 
Vorgängen zu erklären. Dies versucht nun eine neue Theorie 
des Sehaktes, die Dr. Fritz Schanz in einem Aufsatz der 
„Münchener Medizinischen Wochenschrift“ vorträgt. Er ver- 
tritt die Anschauung, daß das Licht auf das Auge nicht anders 
wirkt als sonst in der Natur. Er geht ven der Erscheinung 
aus, aali aie Linse unseres Auges beständig im Licht fluores— 
ziert. Es wird also in der Linse eine Strahlung höherer 
Energie in eine Strahlung geringerer Energie verwandelt, und 
dieser Energieverlust ist nur dadurch zu erklären, daß die 
Veränderungen, die sich bei allen Menschen im Laufe des 
Lebers an der Linse zeigen, Wirkungen dieses Prozesses sind. 
Mit zunehmendem Alter verhärtet sich nämlich der Kern der 
Linse, und wir werden wei:.sichtig. Es bilden sich. im Kern 
der Linse auf Kcesten der leichtlöslichen schwerlösli:he 
Eiweißkörper, und zwar sind es die kurzwelligen Lichtstrahlen, 
dieselben, die die Fluoreszenz des Linseneiweißes erzeugen, die 
von dem Linseneiweiß absorbiert werden und die Altersver- 
änderungen hervorrufen. Schanz hat nun durch verschiedene 
Versuche nachgewiesen, daß auch die andern Eiweißkörper in 
der Natur lichtempfindlich sind und in ganz derselben Weise 
durch Licht verändert werden wie das Eiweiß der Linse. Da 
des Plasma der lebenden Zelle vor allem aus Eiweiß besteht, 
so wirkt das Licht auf die lebende Substanz genıu so ein 
wie auf die Augenlinse. Die Wirkungen des Li hies auf das 
Eiweiß werden ausschließlich durch die kurzwelligen Li.ht- 
strahlen erzeugt, die vom Eiweiß absorbiert werden. Damit 
auch langwelliges Licht geclogisch wirksam wird, bed rf es 
der Gegenwart von Sensibilisatoren, und dies sind die Farb- 
stoffe, die mit den Eiweißkörpern verbunden sind. Es lassen 
si.h aber solche Sensibilatoren überall in der Tier- und 
Fflanzenwelt nachweisen, und die physikalischen Vorgänge 
bei dieser Sensibilation sind von Schanz aufgeklärt. In der 
Fhysik beschäftigt man sich jetzt viel mit der lichtelektrischen 
Zerstreuung. Läßt man nämlich kurzwelliges Licht auf eine 
Metallplatte fallen, so werden aus dem Metall Elektronen her- 
ausgeschleudert; diese herausgeschleuderten Elektronen kann 
man auffangen und mit einem Elktrometer messen. Es ist 
nun nachgewiesen worden, daß fluoreszierende Farbstoffe in 
hohem Grade lichtelektrische Zerstreuung zeigen. Der Ver- 
gang vollzieht sich so, daß die Strahlen, die von den Sensibi'- 
sıtoren àbserbiert werden, aus diesen negative Elektrenen 
herausschleudern; diese werden von dem Fiweißmclekül arf- 
gefangen und erzeugen an demselben die Veränderungen, die 
Schanz im Versuch feststellen konnte. Auf diese Weise wirkt 
das Li.ht allenthalben in der Natur, und derselbe Verg ng 
ist nach Schanz auch bei dem Sehakt zu erkennen. Daus Licht 
kann nur da zur Wirkung gelangen, wo es absorbiert wird. 
Eisher hat man die Zapfen und Stäbchen für die lichtempfind- 
lichen Elemente der Netzhaut gehalten. Nun ist es ausge- 
S hlossen, daß diese für die sichtbaren Strahlen empfindlich 
sind, denn sie sind außerstande, diese zu absorbieren. Abs r- 
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biert ber werden die Strahlen gleichmäßig von den 
Figmentepiihel der Netzhaut. Nun läßt sich zwar dies 
Figment in Mengen, wie zu Versuchen nötig wären, 


chemis.h rein ni.ht darstellen, aber man darf wohl an- 
nehmen, daß es sich cbenso verhält, wie die zahlreichen 
andern Pigmente, die bis jetzt geprüft wurden. Es 
müssen also durch die einfallenden sich.bıren Lichtstrahlen 
aus diesem Pigment Elektrenen herausgeschleudert werden. 
Die Zapfen und Stäbchen der Netzhaut sind nun die Antennen, 
die diese Elektronen auffangen und zum Zentralcrean weiter- 
leien. Daß dem Licht verschiedener Wellenlängen ver- 
s.hiedenariige Erregungen im Schnerven entsprechen, läßt sich 
aus der verschiedenen Geschwindigkeit der Elektrrnen 
erklären. Wir vermögen an Sehnerven die elektrische Erre- 
gung als Aktionsstrom zu messen. Durch diese Thecrie wird 
das Sehen aus denselben Lichtwirkungen erklärt, die sich in 
der ganzen leblosen und belebten Natur nach den Gesetzen der 
Physik und Chemie nachweisen I.ssen, 


Den Wuchs befördernde Hilfsmittel beim atrophlschen Säugling. 

Unter dieser Überschrift berichtet Dr. J. Husler in der 
„Berliner Klinischen Wochenschrift“ vom 29. August 1921 über 
wertvolle Pecbachtungen aus der Münchener Kinderklinik, die 
bereits anderwärts gemachte Erfahrungen bestätigten. Da- 
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nach kann man in nicht ganz wenigen Fällen bei Säuglingen, 
die durch dauernde Ernährungsstörungen auf das äußerste her- 
untergekommen sind und dicht vor dem Verlöschen stehen, 
durch Einspritzungen von Blutwasser (Serum) oder von Blut 
eine Wendung zum Besseren bis zu voller Genesung herbei- 
führen. Die Einspritzungen werden unter die Haut gemacht 
oder in die Muskeln. Man nimmt je nachdem Mengen von 
l bis 10 Kubikzentimetern. Wiederholungen bei ungenügender 
Wirkung sind unbedenklich. Dr. H. verwandte zuerst Blut- 
wasser von Pferden, erzielte aber mit menschlichem Blut- 
wasser und menschlichem Blut bessere Erfolge. „Bei Be- 
handlung mit Fferdeserum reagierten etwa M der Fälle mehr 
oder minder günstig, bei Inlektien von Menschenblut oder 
-serum etwa , letztere z. T. in geradezu frappanter Weise. 
Wiederholt konnte der Beginn einer wirklichen Heilung vom 
Termin dieser Maßnahme an datiert werden.“ 

Wie und wodurch die Einspritzungen wirken, läßt sich 
noch nicht sagen. Augenscheinlich führen sie einen starken 
Reiz zu und befähigen den Körper damit, im Kampfe mit den 
Schädigungen, die ihn heruntergebracht haben, doch noch 
Sieger zu bleiben. Infektiöse Vergänge und Zustände spielen 
dabei keine Rolle; sind welche neben der allgemeinen Elendig- 
keit vorhanden, so bleiben sie völlig unbeeinflußt. 


Chlorodin-Sucht. 


Die britische Menschheit ist auf der Jagd nach neuen Be- 
täubungs- und Berauschungsmitteln bei dem Chlorodin ange- 
langt, einer Droge, die ähnliche Wirkungen wie Morphium und 
Kokain ausübt und die bisher in englischen Apotheken sehr 
leicht zu erhalten war. Wie englische Blätter berichten, hat 
diese Chlorodin-Sucht einen großen Umfang angenommen und 
zahlreiche Opfer gefordert. Die Mengen, die davon im freien 
Verkauf zu erhalten sind, wirken so stark, daß sie bei 
längerem Gebrauch die Gesundheit völlig untergraben und 
aus den Chlorodinsüchtigen menschliche Wracks machen. 
Der Chlorodin-Dämon hat besenders Frauen ergriffen, doch 
scheint er zunächst von aus den Tropen Zurückgekehrten ein- 
geführt worden zu sein, die dort Chlorodin gegen Ruhr er- 
hielten und es sich dann nicht mehr abgewöhnen konnten. 
Die englischen Behörden haben nun Mittel ergriffen, um gegen 
dieses neueste Laster einzuschreiten, und in Apotheken den 
Verkauf nur noch auf ärztliche Rezepte hin gestattet. 
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Die Frau in Niederländisch-Indien. 


Der Frau, der verheirateten sowohl als der unverheira— 
teten, stehen in Niederländisch-Indien alle Berufe offen, wenn 
sie eine entsprechende Ausbildung erhalten hat, und zwar ist 
sie dem Mann bei gleicher Ausbildung vollständig gleich- 
gestellt. Es sind hier bei den Regierungsbetrieben Ärztinnen, 
Apothekerinnen, Juristinnen, 
lichen und jede Art anderen Unterrichts angestellt. Die 
wissenschaftliche Ausbildung der hiesigen Frauen eriolgt 
meistens in Europa; Lehrerinnen können sich in allen Fächern 
hier ausbilden lassen und ihre Prüfungen hier ablegen, für 
Oberlehrerinnen ist solches nur in Europa möglich. Es ist 
fast allgemein üblich, daß Mädchen aller Kreise einen Beruf 
ergreifen, auch wenn die Väter noch eine der höchsten Beamten- 
stellungen innehaben. Bei den auger.blicklichen teueren Lebens- 
verhältnissen greift der Eroterwerb der verheirateten Frau 
auch immer mehr um sich — vor allem gibt es sehr viele 
verheiratete Lehrerinnen und Ärztinnen, die entweder nach 
ihrer Heirat im Beruf blieben oder, durch Unglück dazu ge— 
zwungen, wieder zu ihm zurückkehrten. 

Auch bei der eingeborenen Frau hat seit einigen Jahren 
eine ungeheure Umwälzung im Berufsleben stattgefunden. 
Wenn man bedenkt, daß bis vor ungefähr 12 Jahren einge- 
borene Frauen und Mädchen noch keine Schulen besuchten, 
so muß der Erfolg der Bewegung zugunsten der Ausbildung der 
eingeborenen Frau ein enormer genannt werden. Während es 
früher höchstens eingeborene Pflegerinnen und diese nur in 
schr beschränkter Zahl gab, sind jetzt viele Hebammen, 
Lehrerinnen, EEN usw. hier beim Gouvernement 
angestellt. 


„Höhere Töchter‘ vor 2000 Jahren. 


Unter den Entdeckungen, die bei den neuesten Ausgra- 
bungen in Pompeji gemacht wurden, befinden sich nach einem 
Bericht aus Neapel zahlreiche Liebesbriefe, die junge Patri- 
zierinnen an berühmte Gladiatoren schrieben. 
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Die Briefe, die in der Nähe einer Weinschenke gefunden 
wurden, sind auf elfenbeinerne Täfelchen geschrieben. Eines 
dieser zarten Geständnisse ist an einen Gladiator namens 
Strax gerichtet, der nach der Ansicht des Archäologen Prof. 
Spinazzola wahrscheinlich ein „Barbar“ war. Das Liebes- 
bekenntn.s der jungen Pompejanerin lautet folgendermaßen: 
„Bist Du Apollo in dem Körper des Herkules? Für mich bist 
Du sicherlich ein Gott! Deine Schönheit und Deine Stärke 
haben in meinen Augen alle anderen Männer ausgestochen. 
Ich bin jung, und meine Verehrer, die ich verachte, sagen mir, 
daß ich schön sei. Ich will Dich, einzig Geliebter, in der Nähe 
des Isistempels erwarten!“ Inschriften unter den an die 
Mauern gezeichneten Bildern von Glad!atoren zeigen, daß so 
manche junge Damen, die Chloe, Lydia und Cornelia hießen, 
in sie verliebt waren. 

Also nicht nur in unserer hochkultivierten Gegenwart 
werden erfolgreiche Boxer und Ringkämpfer von den Damen 
der „höheren“ Stände angeschwärmt, sondern es war auch 
schon vor zwei Jahrtausenden so. Und wenn die muskel- 
starken Helden der Arena gar „Barbaren“ (heute „Nigwer‘) 
sind, dann kann jetzt wie damals das zarte Herz der höheren 


Tochter um so schwerer widerstehen. 


Erinnerungen an Königin Viktoria von England. 


Fürstin Marie von Erbach-Schönberg, die sich infolge der 
Verheiratung ihres erst vor kurzem gestorbenen Rruders Prinz 
Heinrich von .Batter.berg mit Beatrice, der jüngsten Tochter 
der Königin Viktoria, oft am englischen Hcf aufgehalten hat und 
mit der britischen Königin viel und in.im zusammen gewesen 
ist, hat sich in ihren „Lebenserinnerungen“ ziemlich ausführlich 
mit dieser hohen Frau und dem Leben am englischen Hof 
beschäftigt und manches falsche Urteil ri.htiggestellt. Die 
„Deutsche Revue“ (Deutsche Verlagsanstalt. Stuttgart) teilt 
einiges aus diesen Erinnerungen mit, denen wir folgende Einzel- 
heiten entnehmen. 

Am 19. März 1880 schreibt die deutsche Fürstin: „Abends 
spielte das Orchester der Königin, was lange nicht mehr der 
Fall war. Man saß mit dem „house hold“ (persönliches Ge- 
folge), etwa 16—18 Personen, sehr steif im roten „dra- 
wingroom“, und im grünen Saal daneben spielte die Musik- 
Kapelle. Es waren etwa vierzig Mann, in Kniehesen, schwarz- 
seidenen Strümpfen und Fräcken mit himmelblauen Auf- 
schlägen, die an vergoldeten Pulten sehr schön spielten.“ 


Am 27. März 1880 kam Franz Liszt nach Windscr. „Er 
hatte, da er spielen sollte, seinen eigenen Flügel aus Lendon 
mit gebracht, und als wir in den Salon hereinkamen, stand der 
berühmte Künstler in seinem geistlichen Gewand neben seinem 
Instrument. Die Königin begrüßte ihn sehr freundlich und ich 
genoß den Anblick der beiden voreinander steherden Gestalten. 
Beide klein, beide weißhaarig, in schwarzer Kleidung, beide 
würdevoll und freundlich und beide etwas verlegen — sie, 
Beherrscherin des großen Britischen Reiches, er, Beherrscher 
in Reich der Tonkunst ... 

Merkwürdig berührte mich einige Jahre nach ihrem Tode 
eın Ausspruch ihres Enkels, des jetzigen Königs Georg von 
England. Er war damals noch Prinz von Wales. Wir saßen 
— 1910 war es, als die Schwierigkeiten mit den Suffragettes 
einen hohen Grad erreicht hatten — beim Tee in Kersington 
Palace bei meiner Schwägerin, Prinzessin Beatri.e, in er- 
regten Gespräch über die immer heikler werdende Situation. 
Da sagte der englische Thronfolger im Brustten tiefster Über- 
zeugung: „Unter Großmama wären alle diese Dinge nicht 
möglich gewesen .. England war unter der Regierung der 
Königinnen immer am größten: Viktoria, Anna, Elisabeth!“ 
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München. 


Die Münchener klagen, jetzt könne man nicht einmal mehr 
an den Ufern der Isar, im Schatten der lieben Frauentürme 
ein menschenwürdiges Dasein fristen: Der Spätherbst, der 
urplötzlich auf Schlittschuhen mit klirrenden Eiszapfen vom 
(iebirge hergesaust kam, hat sie um die goldenen Früchte be— 
trogen, die der lange, strahlende Sommer versprochen hatte. 
Als die Sonne so warm vom blauen Himmel schien und in 
allen Gärten und Anlagen die Rosen und Nelken blühten, 
hatten die Seelen sich langsam wieder umgestellt und nach 
allen durchkosteten Enttäuschungen und Erschütterungen an 
bessere Zeiten zu glauben begonnen. Der Boden unter den 
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Füßen hatte sich gefestigt. Fleiß und Arbeit regten sich, das 
stürmisch hin und her pendelnde Leben fand sein Gleich- 
gewicht wieder, und es schien, als sollte aus den kerngesunden 
Bayern für das ganze Reich Kraft und Genesung kommen. 
Die Oktoberdult auf der Wies'n, die es in Glanz, Eigenart, 
Ausstattung mit jeder Friedensdult aufnehmen konnte und 
täglich Tausende von Menschen beherbergt und erquickt hat, 
war wie ein weit geöffnetes, grünes, mit Bändern und Fahnen 
geschmücktes Tor, durch das der Münchener zu Freud und 
Arbeit in den Winter schreiten wollte. 


Jetzt hat der neue Bau einen Riß bekommen. Seit drei 
Wochen rast das Valutafieber durch die behaglich liebe Stadt, 
daß in ihr alle Pulse schlagen und das Herz wie wild in den 
alten Mauern hämmert. Es läuft durch die breiten vornehmen 
Straßen, durch die engen, krummen Gäßchen, in die ent- 
legensten Winkel, bis in die Vororte. wo die Häuser sich in 
Gärten und im Waldesgrün verstecken, kein schützendes 
Dach, kein freundlich rauchender Kamin wird übergangen. Die 
Menschen werden aus ihrer behaglichen Häuslichkeit heraus 
gehetzt und in Scharen zusammengetrieben, und alle, Große 
und Kleine, Arme und Reiche, drängen ins Innere der Stadt, 
in die Geschäfte und haben nur noch einen Gedanken und ein 
Ziel, alles verfügbare Geld flüssig zu machen und es in Waren. 
die man sehen und betasten kann, zu verwandeln. Diese Kauf- 
wut ist wie eine Hypnose, von der sich keiner frei machen 
kann. Alle sind von ihr besessen, selbst die, die im Krieg 
jahrelang ohne zu murren, gehungert und gedarbt haben. Die 
Ausländer kaufen: Franzosen, Engländer, Schweizer, Hol- 
länder, alles wohlgekteilete, sicher auftretende, valutastarke 
Kaufleute, die sich wie ein Heuschreckenschwarm über das 
an Kunst und Geschmack reiche München gestürzt haben. 
Freilich, so trostlos wie in dem völlig ausgeraubten Wien sieht 
es hier nicht aus; die Not ist noch nicht so groß, und trotz 
aller lockenden Annoncen gelingt es den Freinden nur selten, 
altererbten Familienbesitz, unersetzliche Kulturgüter von 
Privaten zu erstehen. Aber in allen Geschäften sicht und 
erkennt man sie. Ohne nach dem Preis zu fragen, lassen sie 
in den Kunsthandlungen Dutzende von Gegenständen zu— 
sammenstellen, kaufen, ohne sich um die Meterzahl zu 
kümmern, ganze Ballen von Stoffen oder kostbaren Spitzen, 
Damenroben, Herrenanzüge und zahlen dann in Bausch und 
Bogen. Mit den Ausländern um die Wette kaufen die neuen 
Reichen, die Schieber, die ihr Geld unterbringen möchten und 
denen es ganz gleichgültig ist, ob sie es in Flügeln, Klavieren, 
Billards oder Schreibmaschinen anlegen. Man könnte sich 
letzt von früh bis spät in München die Beine ablaufen, es 
wäre unmöglich, irgendwo noch ein Klavier, eine Schreib— 
oder eine Nähmaschine aufzutreiben. Sehen kann man diese 
Kostbarkeiten in allen einschlägigen Geschäften, sie stehen 
aber nur des Dekorums wegen da und sind alle mit den 
Adressen der glücklichen Besitzer versehen. 

Die Kauipanik hat aber auch das Bürgertum, das kleine 
Volk und vor allem die „Gescheerten”, die Bauern mit den 
Truhen voller Papierscheine ergriffen. Irgendwie hat es 
sich in der einstigen Residenz von Mund zu Mund herum- 
gesprochen, daß die Preise bis zum Frühjahr ins Ungemessene 
steigen und dann plötzlich fallen werden. Es handelt sich 
also darum, sich bis dahin mit allem Lebensnotwendigen ein- 
zudecken, und die Pessimisten möchten sich am liebsten auf 
Jahre hinaus sichern. Da drängt sich täglich durch die alten 
lieben Tore eine unglaubliche Menschenmmasse. die Geschäfte 
werden bestürmt, lange Polonäsen, die an die trostlosesten 
Kriegszeiten erinnern. bilden sich, man weiß nicht wie, und 
Polizisten müssen Orduung schaffen und dafür sorgen, daß 
immer nur eine bestimmte Zahl von Menschen auf einmal in 
die Läden eingelassen wird. Am schlimmsten sicht es in 
den Schuhwarenhandlungen aus, die gebräuchlichsten Nummern 
sind überall vergrifien, und alle Preise werden bereitwillig 
und ohne Murren bezahlt. Die Hausfrauen decken sich mit 
Kiffee, Kakao, Fett, Reis und Mehl ein, und wie ein Schwindel 
ergreift es sie, wenn sie an allen schwarzen Preistafeln die 
sprumschaften Steigerungen schen. und es ist, als müßten Sie 
den ganzen Laden zusammenkaufen und mit nach Hause 
schleppen. 

Waldenburg. 

Aus Schlesien wird uns geschrieben: Der Verlust eines 
eroten feiles des oberschlesischen Industrieégehietes hat für 
Deutschland auch den Verlust eines groben Teils der ober- 
schlesischen Steinkohlenschächte zur Folge. Em so wichtiger 
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ist für den deutschen Osten künftig das Waldenburger 
Kohlenrevier, das man von früheren Verhältnissen her auch als 
das Niederschlesische Kohlenrevier zu bezeichnen pilegt. Die 
meisten Gruben befinden sich in der weiten Talmulde. in deren 
Mitte die Stadt Waldenburg liegt. An sie schließen sich 
nach allen Seiten hin große Grubenorte an: Altwasser. Weiß- 
stein. Hermsdorf, Dittersbach, Fellhammer und Gottesberg. 
Dieses Grubenland umschließt den Hochwald und seine Neben- 
gipfel und setzt sich nach Osten zu, den Ochsenkopf umfassend. 
als immer schmäler werdender Streifen bis in die Grafschaft 
Glatz fort. Noch bei dem Städtchen Neurode befinden sich 
Kohlenschächte. Nach Westen zu gehen die Kohlenflöze unter 
der Wasserscheide zwischen Bober und Polsnitz weiter. 
drängen sich ebenfalls zu einem schmalen Streifen zusammen. 
der von Gottesberg über Rothenbach bis nach der Leinwand. 
stadt Landeshut i. Schl. führt und dort im rechten Winkel 
nach Südwesten umbiert. Die Flöze gehen unter der Grenze 
gegen die Tschecho-SIlowakei hinweg und sind jenseits 
des Girenzstädtchens Liebau wieder in die Breite getrieben. Ihr 
Hauptzug verläuft unter der Gegend von Schatzlar; dies böhmi- 
sche Bergstädtchen treibt regen Bergbau auf Steinkohle, die 
in geologischer Hinsicht als Waldenburger Kohle anzu- 
sprechen ist. 

Während im Waldenburger Talkessel, der von hohem. 
schön bewaldeten Gebirge umgeben ist, der Kohlenbergbau 
zum vollen Umfang der Ausnutzungsmöglichkeiten entwickelt 
ist, steckt der Abbau im Landeshut-Liebauer Flügel 
der kohlenhaltigen Schichten noch in den An- 
füngen. Zwar hat man an verschiedenen Stellen schon vor 
längerer Zeit Bergwerke angelegt, aber sie haben sich nicht zu 
der Bedeutung der eigentlichen Waldenburger Gruben entwickeln 
können. hauptsächlich wohl deshalb, weil bei Waldenburg- 
(iottesberg-Reußendorf der Abbau lohnender erschien. Heute 
liegen die Verhältnisse aber so, daß man auch im Landeshuter 
Bobergebiet das Vorhandensein von Flözen voll ausnützen 
Sollte. Die Kohlenflöze reichen auch weit in das Ziedertal hin- 
auf bis in die Gegend des Grenzstädtchens Schömberg. das 
durch seine Würstchen bekannt ist. Hier liegt der Ort Alben- 
dorf, wo schon vor langer Zeit eine vorzügliche Steinkohle 
abgebaut wurde. Die Stadt Landeshut steht, wie ein- 
wandirei festgestellt wurde, auf Kohlengebirge: schon 
in 13 m Tiefe ist man auf ein ergiebiges Kohlenflöz gestoßen. 
Solche Flöze erstrecken sich weiter nach Westen zu bis in die 
Gegend, wo der Bober in einer tiefen Waldschlucht zwischen 
Rudelstadt und Jannowitz i. R. den früheren Zusammenhang des 
Luandeshuter Kammes mit dem Katzbachgebirge durchbrochen 
hat. Als man kurz vor dem Kriege auf dem Grundstück der 
Merzdorf-Rudelstädter Ziegelei Dünger fuhr, schwankte der 
Boden unter den Füßen der Arbeiter: man deckte diese Stere 
ab und legte einen alten Kohlenschacht frei, in dem das Wasser 
Im hoch stand. An dieser Stelle wurden vor 50 bis 60 Jahren 
Steinkohlen gefördert. Der Weg von Wittgendorf nach Landes- 
hut führt über den sog. Ziexenrücken: mitten in der Waldein— 
sumkeit befinden sich hier die Überreste des einstigen Con— 
cordia-Schachtes: der 100 m tiefe Förderschacht ist bis weit 
hinauf mit Wasser angefüllt und mußte vermarert werden. lu 
allerneuester Zeit bohrt man in der Gemarkung Vogelsdort, 
10 Minuten von Landeshut entfernt, nach Steinkohle. 

Werden im Landeshut-Liebauer Bobergebiet alle Möglich- 
keiten ausgenützt, so kann sich hier ein neues Steinkohlenrevier 
entwickeln, das mit dem Waldenburger zusammenhängt und 
den deutschen Kohlenmarkt mit guter Kohle beliefern ae 


Ein Naturschutzpark Sylt. 


Auf der Insel Sylt gibt es hohe landschaftliche Werte, die 
in neuester Zeit immer mehr gefährdet werden. Es seien nut 
das Morsumkliff. die gleichfalls einzigartige Hünengräber— 
gruppe auf der Morsumer Heide und die schönsten Stellen der 
Halbinsel Hörnum genannt. Es wäre daher sehr zu wünschen. 
daß die Lanze hisel außerhalb der alten Orte und der schon 
jetzt bestehenden Seebäder dem Spekulationsgeiste und der 
drohenden Verschandelung entzogen würden. Wie in der 
„Zeitschrift für Vogelschutz! mitgeteilt wird, sind verschiedene 
Eingaben in dieser Hinsicht an die preußische Regierung ge- 
richtet worden, und es besteht um so mehr Hofinung auf Ver- 
wirklichung dieser Pläne, als die Dünen und Heidegebiete, die 
in Frage kommen, sehr geringe wirtschaftliche Werte dar- 
stellen und auch weiter als Weideland für Schafherden De- 
nutzt werden können, 
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Der Maler der Berliner Kinder. 
Von Dr. Ernst Abt. 


ohl keines andern Malers Name ist heute so 
weithin durch Deutschland bekannt wie der Hein- 


rich Zilles, und man muß schon an die Volks- 


tümlichkeit eines Ludwig Richter und Wilhelm Busch erinnern, 
wenn man einen vergleichenden Maßstab der Beliebtheit 


haben will. Und diese Vergleichung hält bis zu gewissem 
Grade auch noch in anderer Beziehung stand: mit Busch teilt 
Zille den philosophierenden Humor, wennschon sein Humor 
auf einem andern Gebiet liegt und weit bittrer ist als der 
Buschs; mit Richter die Liebe zum Kleinen und zumal den 


Kindern. Aber trotz solcher Vergleichsmomente ist Zille doch 


ein ganz andrer als Busch und Richter, ganz ein Eigener, mit 
niemandem in seiner Besonderheit zu vergleichen. Diese Be- 
sonderheit Zilles 
ist die soziale 
Nöte aller seiner 
Schöpfungen, die 
zugleich K altur- 
historisch gar 
nicht hoch genug 
zu wertende Zuge 
tragen. Wer sich 
in späteren Zeiten 
einmal mit der 
Kulturgeschichte 
Berlins um die 
Wende des neun- 
zehnten Jahrhun- 
derts beschäftigt, 
wird in Zilles 
Werk die wert- 
vollsten Auf- 
schlüsse finden, 
wennschon sich 
unser Meister vor- 
nehmlich mit den 
Stiefkindern des 
Glücks beschäf- 
tigt, mit den Müh- 
seligen und Elen- 
den, die im ärm- 
lichen Norden und 
Osten Berlins hausen und an der Peripherie der jahraus, jahr- 
ein soviel Kraft, soviel Gesundheit und Lebensmut verschlin- 
genden Weltstadt. Die kennt er wie kein zweiter; ihrem 
Leben mit seinem Hunger, seiner Not und seinem oft ach wie 
kümmerlichen bißchen Glück gilt Zilles ganze Liebe; die hat 
er aus und ein studiert wie kein andrer Maler oder Zeichner 
irgendwelche andern Menschen. Freilich hat er auch zu 
solchem Studium Zeit gehabt, viel Zeit, Jahrzehnte völligen 
Unbekanntseins; denn als Zille zum ersten Male mit seinen 
Arbeiten vor die Welt trat und Erfolg hatte, da war er weiß 
Gott kein Jüngling mehr, da stand er den Fünfzigern schon 
recht nahe, da hatte er schon manch bitteres Ringen, ein 
Leben voller Mühe und Arbeit hinter sich. Es ist ihm nicht 
leicht geworden, in seiner Kunst das Höchste zu erreichen: 
er ist manchen der Wege gegangen, den er uns mit seinem 
nichts beschönigenden Stifte geschildert hat. Er ist selbst ein 
Kind des Volkes, dem sein Herz gehört; seine Jugend war 
reich an Entbehrungen jeder Art. Daß er wurde, was er ist. 
das dankt er seinem zähen Arbeitsınut, das verdankt er vor 
allem dem ihm innewurzelnden Humor, der ihm jegliches 
tragen half, der ihm auch das Schwerste leicht machte. Dieser 
herbe Kritiker des Stiftes, dieser unerbittliche Ankläger hat 
das weiche Gemüt eines Kindes, das gütige Verstehen des 
echten Humoristen, der lächelt, um seine Tränen zu ver— 
bergen, der polternd schilt, um nicht seine Ergriffenheit zur 
Schau zu stellen, der alles verzeiht, weil er alles verstehen 
kann. Dieser in seiner Kunst das Leben so ernst erfassende 
Mann ist noch heute im Grunde seines Wesens ein großes Kind. 
das Sich über alles freuen kann, ein Idealist, wie er im Buche 
steht, einer, der immer nur das Beste von seinen Mitmenschen 
denkt und hofft, einer, auf den man, in der Tonart des Volks 
zu reden, Häuser bauen und mit dem man Pferde stehlen 
gehen kann. 


Er hat eine harte Jugend gehabt, unser Meister Zille, und 
auf ihn trifft das alte Wahrwort durchaus zu: „Das Kind ist 
der Vater des Mannes“. In der Ludwig-Richter-Gegend, in 


Stumme Verachtung. 


Radeburg, am 10. Januar 1858 geboren, kam er frühzeitig 
nach Dresden und damit in die Großstadt. Der Vater, obschon 
ein fleißiger Arbeiter, hatte, was man eine leichte Ader nennt. 
vermochte das Seine nicht recht zusammenzuhalten, und so 
erfüllten das erste bewußte Dasein des Knaben Szenen, wie wir 
Jüngeren sie etwa aus Dickens „David Copperfield“ kennen: 
Zille, der Vater, saß gleich Mikawber lange Zeit im Schuld- 
gefängnis zu Dresden in Wechselhaft. Es war ein höchst 
fideles Gefängnis da oben auf dem Boden des alten Dresdener 
Gerichtsgebäudes in der Landhausstraße. Als Ältester der 
Schuldgefangenen hatte Vater Zille mancherlei Vorrechte und 
so auch eine Stube für sich; als ältester ward er auch von 
den andern gebührend hofiert, und so konnte Heinrich, der den 
Vater in jeder 
freien Stunde be- 
suchte, manche 
leere Wein- und 
Bierflasche zum 
Lumpenkeller tra- 
gen und zu Geld 
machen. Als das 
Gesetz über die 
Schuldhaft end- 
lich fiel, floh der 
Vater nach Däne- 
mark — er traute 
wohl. dem Frie- 
den noch nicht 
recht —, die Mut- 
ter aber ging mit 
dem neunjährigen 
Sohne nunmehr 
(1867) nachBerlin, 
das Zille seitdem 
nicht wieder ver- 
lassen hat. 

Bis zur Ein- 
segnungbesuchte 
Zille die Schule, 
und der große Nei- 
gung zum Zeich - 

nen verratende 
Knabe ging außerdem zweimal wöchentlich nachmittags und 


am Sonntag noch in die Wohnung des Zeichenlehrers, bis der 


ihm eines Tages erklärte: „Du kannst ruhig Lithograph lernen.“ 


Berlin hatte damals drei bekanntere Lithographen: Feckert. 


Süßnapp und Hecht. Zu letzterem kam Zille in die Lehre. Um 
1872 finden wir ihn als „Hospitanten“ auf der Berliner Kunst- 
akademie. Der Zeichensaal für diese Hospitanten, die zu 
Abendkursen kamen, war der — Bodenraum der alten 
Akademie: „Sie brauchen aber nicht zu denken, daß die da 
unten mehr sind als Sie,“ pflegte deshalb mit Bezug auf diese 
etwas ungewöhnliche Lokalität und in Anspielung auf die 
„wirklichen“ Akademiker der alte Maler D. zu seinen 
Schülern hier zu sagen. Zille fühlte von allen Lehrern be- 
sonders für Theodor Hosemann ein starkes Interesse, und auch 
Hosemann seinerseits hatte für die Begabung des strebsamen 
jungen Lithographen den rechten Blick. Er lud Zille des 
öfteren zu sich in seine Wohnung am Neuen Tor, und hier 
durfte der Schüler dann in des Meisters Mappen und Schränken 
nach Gefallen blättern und suchen. Aber schließlich riet der 
ihm doch: „Versuchen Sie lieber, draußen selber was zu 
zeichnen, anstatt mich zu kopieren.“ Und dieser Rat, sicher- 
lich der beste, den der Meister dem berufenen Jünger — und 
seinem Nachfolger, wie er vielleicht ahnen mochte — geben 
konnte, führte Zille recht eigentlich auf die Straße. Neben dem 
rein künstlerischen Studium jedoch mußte er auch an den Brot- 
erwerb denken. Nach beendeter Lehrzeit trat der junge Litho- 
graph also in die Winckelmannsche Werkstatt ein, die ja bis 
heute noch auf dem Gebiet der Reproduktionstechnik einen 
geachteten Namen in Berlin hat und in jener Zeit namentlich 
viele Blätter Hosemanns wiedergab und druckte. Manches 
Jahr lang war Zille dann in einer großen Anstalt als Kupfer- 
ätzer und Radierer tätig, bevor er „entdeckt“ wurde. Daneben 
hat er freilich immer fleißig für sich gezeichnet: unzählige 
Mappen voll köstlicher Studien hat er daheim: man darf es 
ruhig sagen, so heiß wie Zille hat selten ein Maler oder 
Zeichner gerungen. um den letzten Ausdruck eines Dinges und 
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die eigene Formel dafür zu finden. Wer irgendeine seiner wie 
flüchtig hingeworfenen. Zeichnungen betrachtet, der ahnt gar 
nicht, wie viel Mühe darin steckt, wie viele Stunden ernsten 
künstlerischen Ringens in jedem einzelnen dieser kleinen 
Blättchen stecken. Die Studie, das, was nach Zilles Ansicht, 
der von seiner Kunst viel zu 
bescheiden denkt, alle können, 
ist bei ihm ein Werk des Augen- 
blicks. Ich habe manches Mal 
mit Zille in froher Künstler- 
runde am Biertisch gesessen, 
und wenn es dann‘ heimging, 
dann hatte Meister Zille sämt- 
liche Taschen gepfropft voll 
Skizzen, Porträts der einzelnen 
Teilnehmer, Studien des be- 
dienenden Geistes usw., die er 
ganz im geheimen, ein wenig 
vom Tisch abgerückt, das 
Blättchen Papier unterm Tisch 
in der Linken haltend, mit der 
Rechten verstohlen den Kreide- 
stift führend, entworfen hatte. 
So oft ich mit Zille zusammen, 
und wo immer es war, ich habe 
ihn, wenn ich darüber nach- 
denke, eigentlich nie müßig ge- 
sehen; immer zeichnete er dies 
oder das; sein Atelier ist jeder 
Raum, die Straße, das Fisen- 
bahnkupee, der Perron der 
Elektrischen, und in seinem 
„Atelier“ zu Hause — ich darf’s 
wohl hier verraten, er hat sich 
ja selbst mal bei der Arbeit in 
diesem „Atelier“ gezeichnet — 
seinem ... Schlafzimmer, da 
führt er nur an der Staffelei die 
Studien weiter aus, übersetzt 
er das der Natur peinlich ge- 
treu Abgesehene in seine be- 
sondere Art, die sozusagen ein 
Lapidarstil ist, von niemandem 
nachzuahmen, von keinem je zu 
verkennen. Und da ich nun 
doch ohnehin schon das- Siegel 
freundschaftlicher Verschwie- 
genheit gelöst habe, so 
will ich noch weiter in- | LL en 
diskret sein und hier ein 
Studienabenteuer Zilles 
der Nachwelt überliefern, | 
| 


das für ihn, den Künstler 
wieden Menschen,gleich 
bezeichnend ist. Eine - 
ganze Weile hat er das 
Studium Bezechter be- 
trieben, undzwarmachte 
er meist spät abends in | 
der — Stadtbahn auf | 
solche Modelle erfolg- 
reich Jagd. Er fuhr — 
seine Dauerfahrkarte in 
der Tasche — mit dem 
Bezechten so lange rund 
um Berlin, bis er jenen 
in allen Stellungen ge- 
zeichnet hatte. Schließ- 
lich pflegte er das meist 
inzwischen eingeschla- 
fene Opfer seiner Stu- 
dien zu wecken und | 
dafür zu sorgen, daß es 

auf dem richtigen Bahn- 

hof ausstieg und. nach 
Hause gelangte. Einmal aber hat er im Eifer des Schaffens 
selbst nicht darauf achtgegeben, daß er schon im letzten Zuge 
saß, ist mit seinem Modell weit über das Ziel hinausgefahren 
und hat in stockfinsterer Nacht mit seinem Bezechten selbander 
Stundenlang nach Charlottenburg zurückwandern müssen. — 
Aber ich habe ja noch nicht erzählt, wie Heinrich Zille endlich 
„entdeckt“ wurde. Das kam so. Er hat oder hatte doch eine 


Postkarte für das „Rote Kreuz“. 


Der Kinderwagen. 
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lange Zeit neben seiner Kunst eine besondere Leidenschaft — 
das Schmetterlingssammeln. Seine freien Sonntage und manche 
Sonnadendnacht verwandte er dazu, auf die Schmetterlingsjagd 
in der Jungfernheide zu gehen. Solche Jagd- und Sammelleiden- 
schaft hat nun mancher, und sie hatte und hat auch ein damals 
noch kaum bekannter Begas- 
schüler, der jüngst verstorbene 
hochberühmte Tierbildhauer 
August Gaul. Durch die gleiche 
Leidenschaft kamen die beiden 
einander näher und Zille damit 
zugleich in den Kreis der jungen 
Berliner Sezession. Die Künst- 
ler dieses Kreises, ein Gaul. 
Kraus, Liebermann u. a. m., die. 
berufene Beurteiler, die Bedeu- 
tung des stillen Schaffens Zilles 
recht zu würdigen wußten. 
überredeten den allzu Beschei- 
denen schließlich zu einer grö- 
Beren Ausstellung im Rahmen 
ihrer Bestrebungen, und dieser 
Saal schlichter Zeichnungen 
Heinrich Zilles auf der Gra- 
phischen Ausstellung der Ber- 
liner Sezession vom Jahre 1902 
ist die Tribüne zu Zilles Ruhm 
— und was mehr als bloßer, 
kalter Ruhm ist — zu Zilles 
Volkstümlichkeit geworden. Sie 
wuchs seitdem von Jahr zu 
Jahr und wird — daran kann 
der Kunst- und Kulturhistoriker 
heute gar nicht mehr zweifeln 
— die Jahrhiinderte über- 
dauern: Zilles Kunst ist, wie 
Georg Hermann. einmal mit 
Recht betont hat, längst als 
Museumskunst zu werten. Was 
ist es denn nun, wollen wir uns 
schließlich fragen, was uns an 
Zilles Arbeiten, man mag 
welche man will herausgreifen, 
so gleichsam auf den ersten 
Blick fesselt? Die Frage ist 
nicht ganz leicht zu beant- 
worten. Zweifellos ist das 
rein Künstlerische, das 
schlechthin Gekonnte, 
bei Zille von hohem 
Range; er weiß mit un- 
fehlbarer Sicherheit das 
Wesen eines Menschen- 
typs und dabei zugleich 
doch auch die Besonder- 
heiten gerade des einen 
von ihm gewählten Ver- 
treters dieses Typs, des 
besonderen Individu— 
ums, der einzelnen Per- 
sönlichkeit, mit dem 
Stifte zu erfassen. Alles, 
was er uns gibt, lebt 
sein eigenes, sein be- 
sonderes Leben; es ist 
reine Natur und doch 
„Natur durch ein Tempe- 
rament gesehen“, nach 
der Forderung jenes 
großen Kunstrichters, 
Natur durch höchste 
Kunst vertieft, Natur und 
Kunst in einem. Das 
gilt nicht nur für die 
Menschen, die Zille 
zeichnet, das gilt ebenso für die Häuser, die Keller und Stuben, 
die ihre eigene Seele und ihren eigenen — Duft haben, das 
gilt für die Landschaften, deren Stimmungsgehalt Zille oft mit 
ganz wenigen Strichen auszuschöpfen weiß. Aber dieses rein 
Künstlerische kann ja in seiner ganzen Bedeutung doch wohl 
nur der Künstler und Kunstkritiker recht würdigen. Den 
Grund der Volkstümlichkeit Zilles müssen wir vielmehr wohl 
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im Gegenständlichen seiner Zeichnungen suchen: das, was 
sie erzählen, und aus welchem Empfinden heraus sie er- 
zählen, das fesselt den naiven Betrachter, der durch all den 
fast immer echt berlinisch-schnoddrigen Witz der Unterschrift 
hindurch — Zilles Witze sind übrigens ein Kapitel für sich — 
die Liebe, die Güte, das Mitleid, die Tränen des Künstlers 
herausfühlt. Und da ist es für den Menschen Zille wiederum 
besonders bezeichnend, daß fast auf allen seinen Bildern 
Kinder die Hauptrolle spielen, oder Kinder als Staffage, wenn 
man so sagen darf, das Tragische der Situation 
ins Humoristische umbiegen, das Blatt mit 
jenem wahren, wärmenden Humor: erfüllen, der 
Zille mit Dickens so eng verbindet und ihm 
seine Eigenart als Sittenschilderer gibt. Ge- 
wiß, so appetitlich sauber wie Ludwig Richters 
pausbäckige Buben und Mädel sind Zilles 
Kinder nicht; sie haben nicht erst vor der 
Sitzung groß Toilette mit Schwamm und 
Kamm gemacht, als ginge es zum Photo- 
graphen. Im Gegenteil: als neulich ein dilet- 
tierender Malerjüngling aus „gutem Hause“ 
zufällig an ein paar Kindermodelle geriet, die 
Zille auf mancher seiner Zeichnungen wieder- 
gegeben hat, und sich bei der Mutter der 
beiden Bälger darüber beklagte, daß die 
Kleinen doch eigentlich „recht wenig sauber“ 
wären, erklärte die Gekränkte entrüstet: „For 
Zillen könn’n se janich dreckich jenuch sind!“ 
„Das war mir ordentlich fatal,“ meinte Zille, 
als er mir diese kleine Anekdote kürzlich er- 
zählte; „da muß man sich ja wirklich schämen.“ 
Nun, Zilles Kinder sind immer echt, „wasch- 
echt“, wie der Berliner sagt, ungekünstelt in 
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Wesen, Haltung und Kleidung, und darum gerade haben sie 
etwas Gesundes — trotz all der blassen Keller- und. Hinter- 
hausfarbe, den von der Englischen Krankheit gebogenen 
Beinen, dem allzu großen Kopfe. Etwas Rührendes ist überdies 
in ihnen, das mit allem versöhnt, etwas wie die hektische 
Rote auf den Wangen Schwindsüchtiger, wie der Strahlenglanz 
in deren Augen, wie das Leuchten der Sonne vom blauen 
Herbsthimmel. „Ja, versteht man denn nicht,“ sagt Georg Her- 
mann im Vorwort zu Zilles Album „Mein Milljöh“, „versteht 
man denn nicht, wie durch alle seine Blätter 
nur der eine Schrei geht: Aber die Kinder! 
Aber die Kinder! — Da ist dieses wundervolle, 
junge, oft noch unverdorbene Menschen- 
material, alles kann aus ihnen werden, alles! 
— gesunde, glückliche, kräftige Menschen. 
Aber Armut und Elend, schlechte Wohnungen, 
Laster und Alkohol machen das daraus, was 
ich Euch hier zeige! — All diese Großen, die 
Ihr bei mir seht, sie waren ebenso wie diese 
Kinder!“ Ungezählte Tausende dieser Kinder 
hat der Meister gezeichnet, mit dem unbeirr- 
baren Stifte durch manches Lebensjahr ver- 
folgt. So durfte ich mit gutem Rechte Zille im 
besondern den Maler der Berliner Kinder im 
Titel meiner Plauderei nennen. 
Aber er ist doch noch weit mehr. Dieser 
Witzbilderzeichner, der ohne jedes Pathos sich 
gibt, ist in erster Linie sozialer Kritiker 
(Up 


von einer Schlagfertigkeit und Ein- 
dringlichkeit, wie sie niemand vor ihm 
erreicht hat. Man hat ihn in manchen 
Dingen mit dem Franzosen Daumier 
verglichen: er kann viel mehr. 


i Fulda, die alte Bischofsstadt. 


Von Alice Matzdorff. 
Mit Bildern nach Aufnahmen der Verfasserin. 


E 


Deutsche nach dem Auslande hingezogen und dessen 
Kultur erschien ihm besonders wertvoll. Wenn auch die 
Kriegsjahre diese Ansichten etwas geändert haben, so sclıeint 
es doch so, als ob für. 8 e jetzt wieder sein Vater— 
land nicht mehr gut Bar det Ye 


D den aidan Zeiten vor dem Kriege fühlte sich der 


genug ist. ö ; 
Die Schlösser ind 
Kathedtalen Frank- 


reichs, die Schönheiten 
Itahens sind erneut in 
den Vordergrund ge- 
treten, und viele un- 
serer Landsleute sind 
erstaunt, Wenn man sie 
auf die alten deutschen 
Kulturstätten aufmerk- 
sam macht. Mit ge- 
schickter Reklame ist 
uns das Ausland auch 
hierin voraus, und 
das deutsche Veilchen 
blüht im Verborgenen. 
Eine solch ehrwürdige 
Stadt ist Fulda, dessen 
Gründung auf den 
heiligen Bonifatius zu- 
rückgeht und in das 
8. Jahrhundert verlegt 
wird. Im alten Buchgau 
(Buchonia) gründete: 
des Bonifatius Schüler. 
Sturmius auf dessen Geheiß ein Beiediktinierklaster. das sehr 
schnell große Bedeutung erlangte. Seine gelehrte Schule er- 
langte hohen Ruf weithin in die deutschen Lande. Die deut- 
schen Könige und Kaiser hielten ihre Hand über Fulda und 
förderten seine Entwicklung. — Mannigfach waren die Schläge 
des Schicksals, bis es schließlich preußisch wurde. Aber seine 
Bedeutung liegt noch heute im Geistlichen, es ist noch der Typus 
der Residenz eines Kirchenfürsten, und die hier tagende Kon- 
ferenz der deutschen Bischöfe hat manche für das religiöse 
l.eben wichtige Entscheidung getroffen. 

Die Stadt liegt am gleichnamigen Flusse: die ‚Reste von 
Pfahlhanten und Schmuckgegenständen zeigen, daß schon in 


Paulus-Torbogen in Fulda. 


vorgeschichtlichen Zeiten hier Menschen gewohnt haben. Die 
lieblichen Vorberge der Rhön blicken herüber auf das jetzt 
stille Städtchen, das trotzdem mitten am Weltverkehr liegt, 
der auf Strecke Frankfurt, Hamburg und Berlin vorbeiflutet. 
Das älteste erhaltene Bauwerk ist die Sankt Michael- 
kirche mit ihrem ein- 
fachen, ehrwürdigen 
Aufbau. Die Krypta 
geht bis in das 9. Jahr- 
hundert zurück, wäh- 
rend der jetzige Ober- 
bau einer etwas spä- 
teren Zeit angehört. 
Ursprünglich war die 
Kirche: eine Nachbif- 
"dung d es‘ Heiſtgen 
Orabes. : Ahschließind 
sehen wit die Bischofs- 
Residenz versteckt in 
ihrem schönen, Stillen 
pak. Unser BI ist 
aufgenommen von der 
‘Måtter ethes allehr- 
würdigen Dämenstifts, 
hinter der dunkle Zy- 
‚pressen und epheu- 
umrankté Baim tau- 
sehlge Pfätzchen viiden 
und uns in romant- 
sche Traume versetzen. 
Dicht neben der Mi- 
chaelxitche fegt der 
Dom; er geht in Seinen Anfängen in das 9. Jahrhundert zwrück, ist 
aber in. seinen wesentlichen Teilen später erneuert worden, wobei 
die Peterskirche in Rom als Vorbild diente mit ihren Doppeltären 
und der Kuppel. Ein Rest uralten Baues ist die Krypta unter dem 
Hochaltar, wo die Gebeine des Apostels der Demischön in einem 
reichverzierten Sarkophag ruhen, der u. a. sein Bild aus Ala- 
baster trägt. In der Kirche sieht man eines der: ätesten Bilder 
Karls des Großen; prächtige bunte Fenster schmücken den Bau. 
In den Nischen sind die Standbilder von Abten, Bischöfen und 
Päpsten. Der Domschatz birgt u. a. auch den: Bischofsstab 
des Bonifatius. Wenige Schritte vom Dom entfernt steht seine 
Kolossal-Statue aus Bronze, eine Schöpfung von "Henschel. 


„7 


15. Dezember 1921 T—T— Das Echo 


Den Nordausgang der Stadt schließt das Paulustor ab 
(s. S. 4018). Malerisch wirkt es in der Abendsonne, wenn goldene 
Sonnenstrahlen durch die dichten Bäume der großen Schloß- 
allee ihren Weg finden. Durch hohe schmiedeeiserne Tore 
führt der Weg um hohe Bosketts durch seltene Baumriesen- 
Gruppen nach dem alten fürstbischöflichen Schloß. Man glaubt 
sich in alte Zeiten versetzt, Gestalten mit Allongeperücke und 


Reifrock oder der alte Fürstabt könnte uns jeden Augenblick 
Prachtvolle Schloßräume, der alte Turm, Bildwerke 
ihrer Vergangenheit. Torwächter- 


begegnen. 
und Gemälde erzählen von 
skulpturen flankieren 
den Eingang, als woll- 
ten sie das Schloß vor 
der Neugier der mo- 
dernen Zeit schützen. 
Gegenüber demSchloß 
im Park liegt die Oran- 
gerie, von der Schloß- 
treppe aus wie ein 
Märchenzauber sicht- 
bar. Die Prosa des 
Alltags hat natürlich 
auch hier ihren Einzug 
gehalten. Aus dem 
Schloß ist ein Rathaus 
geworden und aus der 
Orangerie eine Stadt- 
halle, welche der Bil- 
dung und Unterhaltung 
dient. Ein prachtvolles 
Stück der Barockkunst 
zeigt uns die Tür des 
ehemaligen Benedik- 
tiner-Klosters, das jetzt 
als Priesterseminar 
dient. Die gegen- 
überliegende Landes- 
bibliothek hat reiche 
Schätze an alten 
miniaturgeschmückten 
Handschriften. Auch 
ein Exemplar der alten 
Gutenberg - Bibel be- 
findet sich hier. Im 
Untergeschoß sind na- 
turkundlicheSammlun- 
gen. Hervorzuheben 
sind auch noch Non- 
nenkirche und die Pfarr- 
kirche am Mırkt. Enge 
Straßen führen vor die 
Stadt; man kommt vor- 
bei an einer alten Bet- 
säule, und hat einen 
prachtvollen Ausblick 
auf den mehr als 300 m 
hohen Frauenberg. Auf 
diesem befindet sich ein 
Franziskanerkloster, 
welches wie eine 
Festung die Stadt be- 
herrscht. 

Auf das andere 
Fulda-Ufer führt eine 
uralte Steinbrücke mit 
primitiven Heiligen- 
statuen. Alte Ring- 
mauern in ihren Resten 
und Türmen erzählen 
von Kämpfen, die um 
die Stadt geführt wurden. Im Bauernkrieg war die Stadt von den 
Bauern erobert worden, im Dreißigjährigen und Siebenjährigen Krieg 
itt Fulda vielfach unter den Wirren der Zeit. In der neuen Stadt, 
die sich besonders nach der Bahnhofsgegend hin entwickelt 
hat, sehen wir breite Straßen mit modernen Läden. Mitten 
darin ein alter Friedhof, der offenbar früher einmal weit vor 
ler Stadt lag. Daneben wieder ein Kino, das uns in die Gegen- 
vart hineinführt, und moderne Industrie- und Bank-Bauten. 

nd nur zu schnell sitzt man wieder im Berlin-Frankfurter 
Schnellzug, wenn man es nicht vorzieht, über die Milseburg 
lach der nahen Rhön zu wandern, deren eigenartige Land- 
Chaft mit der keines anderen Mittelgebirges zu vergleichen ist. 


Erzbischötliches Bistum und St. Michaels-Kirche. 
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Der rätselhafte Ortssinn der Tiere. 
Von Dr. Th. Zell. 


lle Landbewohner und Jäger wissen, daß die Tiere einen 
uns rätselhaften Ortssinn besitzen. Unzählige Male sind 
verkaufte Hunde zu ihrem alten Herrn zurückgekehrt. 
cbwohl sie im Wagen oder in der Eisenbahn meilenweit trans- 
portiert worden waren. Bereits bei dem alten Plinius lesen 
wir solche Erlebnisse, da sie eben zu sehr auffallen. Hier- 
nach war beispielsweise im Süden Italiens eine Schafherde 
mit Hunden nach dem 
Norden Italiens ver- 
kauft worden. Es 
dauerte nicht lange, 
da kamen die Hunde 
aus dem nördlichen 
Italien zurück. Sie 
waren also durch ganz 
Italien gelaufen. 
Bei der Stöber- 
jagd wird der Hund 
in Gebüsche, Schilf 
und dergleichen ge- 
schickt, um das darin 
befindliche Wild her- 
auszujagen. Nach 
menschlichen Begriffen 
müßte das Tier, das 
mit seinen Augen kaum 
/ Meter hoch steht, 
sich alle Augenblicke 
in dem dichten Ge- 
wirr verirren. Nie- 
mals kommt das vor. 
Weil mich die Sache 
ganz besonders inter- 
essierte, habe ich die 
Hunde sorgsam ge- 
prüft. Um sie genau 
zu beobachten, ließ 
ich sie beispielsweise 
in hochstehenden Lu- 
pinen stöbern, obwohl 
man das nicht gern 
tut, da der Lupinen- 
geruch für die Nase 
niclit vorteilhaft ist. 
Es war erstaunlich, 
wie sie, die in den 
dichten Lupinen nicht 
den geringsten Über- 
blick hatten, bem 
Aufrichten mit unfehl- 
barer Sicherheit nach 
der Stelle schauten, 
wo ich mit der Flinte 
stand. Hiermit muß 
man vergleichen, wie 
leicht sich der Land- 
bewohner, sogar der 
Jäger, im dichten 
Wald verirrt. Von 
Großstädtern will ich 
ganz absehen. Jeder 
Reiter und jeder Kut- 
scher weiß, daß man 
in der Dunkelheit, 
wenn man sich ver- 
irrt hat, nichts Besseres 
tun kann, als dem 
Pferde die Führung zu überlassen. — Gelehrte, die bisher dem 
Vorhandensein eines Ortssinns zweifelnd gegenüberstanden, 
sind im Weltkriege bekehrt worden. So erzählte mir ein Be- 


kannter, daß er früher nicht daran geglaubt habe, aber durch 


sein Pferd, als er sich gräßlich verirrt hatte, eines Besseren 
belehrt worden sei. 

Im praktischen Leben hat man schon längst gewußt, daß 
die Tiere zu der Örtlichkeit in einem ganz andern Verhältnis 
stehen wie der Mensch. Ein Dresseur würde niemals etwas 
erreichen, wenn er nicht jedes Tier stets auf dieselbe Stelle 
brächte, sobald der Unterricht beginnt. — Den Menschen zieht 
es zwar auch nach seiner Geburtsstätte, nach seiner Heimat, 
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nach der Stelle, die ein guter Mensch betrat 
usw., aber die Verbindung mit der Örtlich- 
keit kommt ihm sonst ganz nebensächlich 
vor. Ganz anders liegt die Sache bei dem 
Tiere. Eine Katze kann man beispielsweise 
nach langjähriger Erfahrung dadurch für 
immer von einem Taubenschlag abhalten, daß 
man ihr mit einem stumpfen Bolzen eins aufs 
Fell brennt. Ferner erklärt sich hieraus fol- 
gendes. Katzen, die gewöhnt sind, ihrer Ge- 
bieterin an der Tafel auf die Schulter zu 
springen — beispielsweise verwöhnte An- 
gorakatzen — tun dies auch bei wildfremden 
Personen, div zufälligerweise auf dem Stuhl 
ihrer Herrin sitzen. Bei ihnen ist also die 
Örtlichkeit wichtiger als die Bekanntschaft 
mit dem sich dort aufhaltenden Menschen. 
In dem Buche von Perty finden wir fol- 
gende weitere Fälle angeführt. Ein Bullen- 
beißer, ` den d’Obsonville in Pondichery auf- 
gezogen hatte, begleitete ihn und einen Freund 
nach dem 300 Stunden entfernten Bangalor. 
eine Reise durch Flüsse und über Berge, die 
fast drei Wochen währte. Bei Bangalor ver- 
lor sie der Hund und lief nun den weiten Weg 
nach Pondichery zurück, gerade nach dem 
Hause des Artilleriekommandanten Beylier, 
eines Freundes von d’Obsonville, mit dem 
dieser zusammenlebte.' Lassen sich Fälle, wo 
Hunde solche Leistungen vollbrachten, etwa 
noch durch deren erstaunliche Geruchsschärfe 
erklären, so begreift man nicht, wie Katzen, 
deren Geruch so schwach ist, im Sacke meilen- 
weit fortgeschafft, den Weg wieder zurück- 
finden. Noch erstaunlicher ist die Geschichte 
einer bei der Insel Ascension im Stillen Ozean 
zefangenen Schildkröte, der man Buchstaben 
und Ziffern in den Panzer einbrannte. 


der Tiere“ berichtet. Auf 
der Fregatte „Ister“ von 
Gibraltar nach Malta ver- 
schifft, wurde das Tier 
ins Meer geworfen, als 
das Schiff auf den Sand- 
bänken von Gat, über 200 
Seemeilen von Gibraltar, 
scheiterte. Er erreichte 
schwimmend das Land und 
fand den kürzesten Rück- 
weg nach Gibraltar durch 
gebirgige, von Flüssen 
durchschnittene Gegenden. 

Der berühmte Reisende 
Marco Polo berichtet uns, 
daß unter den Reitervöl- 
kern Innerasiens der Orts- 
sinn ihrer Tiere die Grund- 
lage eines großartigen 
Raubüberfalles bildet. Es 
ist selbstverständlich, daß 
ein überfallenes Volk sich 
zur Wehr setzt und den 
Räubern nacheilt, um ihnen 
die Beute wieder abzu- 
nehmen. Selbst ein Über- 
fall in der Nacht hat seine 
Schattenseiten. Die Räuber 
werden am andern Tage 
verfolgt und verlieren sich 
leicht in der Dunkelheit. 
Da hat man nun folgendes 
Verfahren ausgeklügelt. 
Die Räuber nehmen die 
Zeit wahr, wo die Fohlen 
auch ohne ihre Mütter be- 
reits einige Tage leben 
können. Dann besteigen 
sie die Stuten und führen 
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Im Britischen Kanal 
wurde sie ins Meer geworfen, weil sie dem Verenden nahe 
schien, aber zwei Jahre darauf bei Ascension wieder gefangen. 
Ganz rätselhaft ist auch der Vorgang mit jenem, dem Kapitän 
Dundas gehörigen Esel, von dem Franklin in seinem „Leben 
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Am Stadt-Schloß. 


Altes Portal am Priesterseminar. 
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mit ihnen einen großen Überfall aus. Bei 
der Flucht suchen die Mütter in größter Eile 
wieder zu ihren Fohlen zu kommen. Alle 
"Räuber werden also auf dem schnellsten 
Wege in der Dunkelheit nach Hause gebracht. 
so daß eine Verfolgung durch die Über- 
fallenen aussichtslos ist. - 

Wir sehen also, daß bereits vor mehr als 
einem halben Jahrtausend die Naturvölker 
mit dem Ortssinn der Tiere gewissermaßen 
ein Geschäft machten. Wir können daher 
nicht sehr stolz darauf sein, daß im neuesten 
Brehm, unserm besten Werk über das Tier- 
leben, uns über den Ortssinn kaum etwas 
Nennenswertes mitgeteilt wird. Professor 
Semon berichtet von dem erstaunlichen Orts- 
sinn der gefangenen Ameisenigel, die nach 
dem Entweichen schnell ihre alte Heimat 
wiederzufinden verstanden. Hierzu bemerkt 
Professor Heck, diese anerkannte Autorität 
und Leiter des weltberühmten Berliner Zoo- 
logischen Gartens, daß der untrügliche Orts- 
sinn der Tiere und Naturmenschen eine uns 
Kulturmenschen völlig unbegreifliche Tat- 
sache ist, deren wissenschaftliche Erklärung 
vorläufig nicht einmal versucht ist. 

Professor Heck bestätigt ferner bei der 
Schilderung des Ameisenbären (X, 534) eine 
Beobachtung, die auch in andern Zoologischen 
Gärten gemacht worden ist und den Ortssinn 
der Tiere in einem noch erstaunlicheren 
Lichte erscheinen läßt. Gefangene Tiere 
suchen naturgemäß die verlorene Freiheit 
wieder zu gewinnen. Es ist nun mehr als 
wunderbar, daß manche Tiere stets eine 
Stelle zum Ausbruch wählen, die in der Rich- 
tung ihrer Heimat liegt. So suchen die aus 


Amerika stammenden Ameisenbären stets nach Westen auszu- 
brechen, während sie es nach einer andern Richtung ebenso 
bequem hätten. — Die Leistungen der Tiere werden uns ver- 
ständlicher, wenn wir berücksichtigen, daß auch bei den Natur- 
völkern ein ausgeprägter Ortssinn festgestellt worden ist. So 


erzählt der Reisende Bates, 
daß ein zehnjähriger In- 
dianerknabe ohne Besinnen 
die Richtung nach der Hei- 
mat angeben konnte, wozu 
ein Europäer nach der 
endlosen Wanderung ganz 
unfähig gewesen wäre. 
Professor Groß hat auch 
bei den Zigeunern das Vor- 
handensein eines Ortssinns 
festgestellt und schildert 
einen selbsterlebten Fall. 
Zur Erklärung führt Pro- 
fessor Groß an, man müsse 
erwägen, daß der Zigeuner. 
der jahrhundertelang oft 
unter den schwierigsten 
Umständen in ihm oft gänz- 
lich unbekannten Gegen- 
den lebte, einen geradezu 
tierisch hochentwickelten 
Orientierungssinn erlangt 
hat. Man muß sich genau 
vorstellen, was es heißt. 
einen nur aus der Erzäh- 
lung bekannten Ort, an 
dem z. B. von der Bande 
gestohlen werden soll, auf- 
zusuchen, den kürzesten 
und sichersten Weg wissell, 
mit dem Gestohlenen einen 
anderen, ebenso sicheren 
Weg zurückmachen, viel- 
leicht auseinander- 
gesprengt werden und doch 
zusammentreffen und end- 
lich wieder an bestimmten 
Orte sich vereinen — un 
das alles ohne Landkarte. 
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Sportjacken. 


Von Helene Keppler. 


nsere Kunstgewerblerinnen wetteifern jetzt darin, für 
den Sportbedarf originelle und kleidsame Gegenstände 


zu schaffen, da gerade dieser Zweig neuzeitlicher 


Modenkunst dafür ganz besonders 
günstige Gelegenheit bietet. Die mit 
dem Sportleben verknüpfte Heiter- 
keit und Ungebundenheit erlaubt es, 
auch den Bekleidungsstücken größere 
Farbenfreudigkeit zu geben, als sie 
der Straßenanzug gestattet, und an 
ihnen allerlei hübsche Eigenheiten 
anzubringen, die sich von dem sonst 
strengen Stil des Sportanzuges lösen 
und ihm lustige, bunte Linien und 
Farbtöne einfügen. — Richtschnur 
muß allerdings immer bleiben, daß 
die Zweckmäßigkeit des Anzuges 
nicht beeinträchtigt werde; denn 
nichts wirkt unschöner als ein über- 
putztes Gewand, in dem Schnitt und 
Anordnung die Zweckerfüllung man- 
gelt. — Unsere Abbildungen zeigen 
zwei vorbildlich gute Sportjacken, von 
denen die eine, in graugrüner mittel- 
starker Wolle gestrickt und mit moos- 
grünen Streifen gbgesetzt, durchaus 
auf den praktischen Gebrauch ein- 
gestellt ist und auch als Hausjacke 
gute Dienste leisten wird. In be- 
kannter Kimonoart ist ihre Selbst- 
anfertigung nicht schwierig, nachdem 
man sich aus Papier die entsprechende 
Form geschnitten hat. In gleicher 
Weise einfach ist auch die dazuge- 
hörige Kappe, die aus einem ein- 
fachen geraden Stück besteht, dem 
ein gestreifter Rand beigegeben ist, 
während aus der Wolle geschnittene 
Puscheln die kleidsame und flotte 
Garnierung bilden. 

Aus weichem, warmem Wollstoff 
ist die zweite Jacke gearbeitet. Sie 
wirkt eleganter und ist mehr für den 
Vormittagsspaziergang in einem vor- 
nehmen Wintersportplatz bestimmt 


als für die Sportausübung an sich. 


In einem schönen Türkisblau gehal- 
ten, wird sie von einer breiten Hand- 
stickerei in braunen Tönen geziert, 
denen weiße und schwarze Fäden als 
Grundlinien dienen. Diese gleichfalls 
nicht schwierige Stickerei kann 
selbstverständlich auch in andern 
Farben ausgeführt werden; sie ist 
auf grobfädigem Stramin zu arbeiten, 
der nach der Fertigstellung ausge- 
zogen wird. Auch die flotte Teller- 
mütze setzt der Selbstherstellung 
keine wesentlichen Schwierigkeiten 
entgegen, so daß einigermaßen ge- 
übte Hände mit diesen praktischen 
und schönen Jacken und Mützen der 
sportlustigen Jugend ein willkom- 
menes Festgeschenk bereiten kön- 
nen, wenn man es nicht vorzieht, 
sie fertig zu beziehen. — Jedenfalls 
beweisen auch diese hübschen Dinge, 
mit wie gutem Erfolg sich die Vertre- 
terinnen unsres Kunstgewerbes auf 
die phantasiereiche Gestaltung modi- 
scher Kleidung einzustellen wissen. 


Die Philister. 


er durch seine Hethiter-Forschungen bekannte, heute 
an der Prager tschechischen Universität wirkende 
Orientalist Hrozny veröffentlicht eine Abhandlung 
über das kriegerische Nachbarvolk der Israeliten, das der 


zähen Feindschaft des kulturstarken Nachbarstammes eine so 


wunderliche historische 
Könige den fruchtbaren 


fünf Hauptstädte Gaza, 


Handgestrickte Jacke. 
Kunstgewerbehaus Friedmann & Weber, Berlin. 


Türkisfarbene Jacke mit farbiger Handstickerei. 
Kunstgewerbehaus Friedmann & Weber, Berlin. 


Berühmtheit dankt. Die Philister 


(Pelischtim, Pelescheth) bewohnten zur Zeit der Richter und 


Küstenstrich des südwestlichen Pa- 


lästina, in dem ihre der Fünfzahl ihrer Fürsten entsprechenden 


Asdoth, Askalon, -Gath und Ekron 
gelegen sind und durch den die na- 
türliche Handelsstraße von Vorder- 
asien und Arabien und Ägypten führt 
(die strategische Wichtigkeit des 
Landstriches wurde ja eben erst 
während des Weltkrieges deutlich). 
Sie waren keine Semiten, unterschie- 
den sich in Tracht und äußerem An- 
sehen von den Hebräern; sie ver- 
ehrten den Gott Dagon und hatten 
die Sitte der Beschneidung nicht an- 
genommen. Ihre Kämpfe mit den 
Israeliten sind reich an bewegten 
Episoden — auf lange Zeiten hin 
üben die Philister eine Zwingherr- 
schaft über die Nachbarn aus, der 
nach der Tragödie des Simson und 
dem tragischen Tode des Saul erst 
David für immer ein Ende bereitete. 
Mit dem entscheidenden Siege des 
Judenkönigs im Tale Refaim brach 
das Reich der Philister in sich zu- 
sammen, um so eher, als diese von 
vornherein in jenem Siedlungsgebiet 
nur eine über eine semitische Be- 
völkerung herrschende kriegerische 
Herrenschicht darstellten. Doch hob 
noch Strabo die abweichende Rasse 
der Leute von Asdoth und Gaza her- 
vor. — Ihre ursprüngliche Heimat 
(bibl. Kaftör) war nach Hroznys Vei- 
mutung die Insel Kreta, deren Ein- 
wohner auf ägyptischen Inschriften 
„Kafti“ heißen: das Alte Testament 
legt ihnen in der Tat häufig auch den 
Namen „Kreter“, auch wohl „Karier“ 
bei, was auf die Erstreckung ihres 
ursprünglichen Wohngebiets nach 
dem Kreta zunächst gelegenen Fest- 
landsgebiete schließen läßt. Eine 
bildliche Darstellung auf einem kre- 
tischen Diskos zeigt Krieger mit 
einer federgeschmückten Kopfbe- 
deckung gleich jener, welche ägyp- 
tische Bildinschriften den „Pele- 
scheth“ geben. Hrozny hält sie für 
stammverwandt mit den weder se- 
mitischen noch indogermanischen 
Völkerschaften, die in 13.—12. Jahr- 
hundert v. Chr. von Norden her in 
das Ostbecken des Mittelmeeres ein- 
wanderten und zu denen er auch die 
Sarden und Etrusker rechnet. Die 
philologisch bestehende Hypothese 
einer Zusammengehörigkeit der „Pe- 
lescheth“ mit den als Ureinwohnern 
von Hellas angesehenen Pelasgern 
läßt der tschechische Forscher noch 
unentschieden. Dagegen leitet er 
von ihrem Namen nicht nur den des 


Landes „Palästina“ ab, sondern er- 


weist ihn gleichfalls in der despek- 
tierlichen Fügung „Krethi und Plethi“. 
mit der die Bibel die vornehmlich 
aus unterworfenen Philistern gebil- 
dete Leibgarde König Davids be- 
zeichnet. — So lebt denn dank der 
Bedeutung der biblischen Schriften 


für die gesamte Weltkultur der Name eines kriegerischen 


Herrenvolkes in der Erinnerung der Nachwelt beinahe nur 


mehr in den zwei Bezeichnungen fort, denen die feindliche 


Finstellung der israelitischen Mittler das Gepräge des Be- 
schränkten und Gemeinen gab: dem Worte „Philister“ im 
Sinne unserer Studenten und eben jenem verächtlichen Aus- 
druck „Krethi und Plethi“. A. 
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Bei den Eskimos. 
Von Knud Rasmussen. 


Knud Rasmussen, Sohn eines grönländischen 
Pfarrers und einer Eskimo-Mutter, wuchs in nordi- 
scher Einsamkeit auf; er nahm an verschiedenen 
Polarexpeditionen teil und gilt als der beste Kenner 
Grönlands. Bei E. P. Tal u. Co., Wien, erscheint 
sein Buch „Neue Menschen“. Aus diesem Buche, 
das Carl Seelig neu herausgibt, stammen die hier 
gedruckten Skizzen. 


Wenn das Dunkel naht. 


ürzlich begegnete mir auf dem Heimwege die alte Ein- 
1 Arnaluk. Sie hielt mich an und zeigte auf 
das Meer hinaus: 

„Siehst du's dort draußen?“ fragte sie. 

„Was denn?“ 

„Das da draußen über dem Meer! Das ist das Dunkel, 
das jetzt naht, das große Dunkel!“ Sagte sie ernsthaft und 
schlich nach Hause. 

Das Meer war glatt und die ahlenförmig zugespitzten 
Felsen hoben sich wie Säulen vom Himmel ab. Trotz dem 
Halbdunkel sah man weit in die dämmrige Ferne: eine 
schwarze Nebelbank stand draußen am Horizont und das also 
sollte die heranrückende Polarnacht sein. 

Ich ging in meine Höhle zurück und fand dort an die 
Zwanzig Eskimos, Männer und Weiber, wie sie einer 
Orchesternummer des Phonographen — es war Wagners „Tann- 
häuser“ — lauschten. Das Licht blendete meine Augen. Als 
die Musik schwieg, füllte sich die Höhle mit Gelächter. 

Die ersten dunkeln Abende werden mit derselben Freude 
begrüßt wie der Zauber des wiederkehrenden-Lichtes nach der 
Polarnacht. Die Menschen dort oben lieben, gerade wie wir 
auch, die Abwechselung. Wenn man einen vollen Sommer 
lang, Tage und Nächte hindurch die Augen im Sonnenglanz 
gebadet hat, dann sehnt man sich darnach, die Heimat wieder 
im Dunkeln verschwinden zu sehen, damit Mond und Sterne 
leuchten können. 

In fröhlichem Vorgenusse denkt man an all das Gute, das 
der Winter bringen wird: an die Eisdecke mit dem Eisfang 
und die munteren Schlittenfahrten, welche weit weg von 
dumpfen Häusern zu toller Jagd und großen Bären führen. 
„Hei, nın kommen die schwarzen Nächte, bald wird das Eis 
sich legen!“ ruit man des Abends in die Dämmerung hinaus. 
„Freuet euch, bald werden jenen, welche in den Fleischgruben 
leckere Bissen zum Mahle holen, Speckfackeln durch die 
Finsternis leuchten!“ entgegnen andere. „Und Fenster und 
Herdfeuer werden in den Abend brennen und die Fahrt ver- 
späteter Jagdschlitten beschleunigen!“ jubelt ein sehniger 
Bursche. 

Je tiefer sich die Sonne auf den Horizont hinabsenkt, desid 
schöner wird das Polarland in seinen heftigen Farben. Rand- 
wolken gleiten in roten Fetzen in die Nacht. Licht und Dunkel 
ringen als blutige Sonnenuntergänge verzweiielt miteinander. 

So stand ich einst inmitten einer munteren Gruppe plau- 
dernder Männer, welche sich um einen geschäftigen Jäger ver- 
sammelt hatten. Hinter uns spielten lärmende Kinder. Da 
schwirrt es plötzlich aus ihrem Kreise? „Krarkraitsorsuakut — 
krarkraitsorsuakut!“, das heißt: „die mit dem mastlosen Boot!“ 
Erschrocken tanzt der Ruf durch die ganze Schar, welche in 
wildem Laufe den Berg hinaufstürmt und sich zwischen Steinen 
und Felsen verbirgt. 

Ich wollte wissen, was hinter dem Spiele steckt und ein 
Alter erzählte mir folgende Sage: 

„Siehst du den niedrigen, schwarzen Eisberg dort 
draußen? Er ist es. vor dem die Kinder flüchten. In alter 
Zeit pileste man hier oben. wenn die ersten dunkeln Abende 
heranrückten, stets besonders wachsam auf die Fahrwasser zu 
sein. Da konnte es leicht geschehen., daß draußen auf der See 
Schiffe ohne Mast auftauchten. Das waren die „Kurzheinigen“ 
— nakasungnaitsut oder kravdlunaitsat —: ein Stamm sehr 
kriegerischer, weißer Männer. Sie pflegten in großen Booten, 
deren Hintersteven höher als der Vordersteven gebaut war, 
hierher zu kommen. 

Diese weißen Männer stammen nach der Sage ursprüng- 
lich von hier oben, nämlich von dem Mädchen, welches einen 
Hund zum Gatten nahm. Unter anderen Kindern gebar sie 
diese kravdlunaitsat. Als sie heranwuchsen, veriertigte sie 
ihnen aus der Sohle eines Fellstrumpfes ein Boot und führte 
sie auf das Meer, damit sie nach dem Lande der weißen 
Männer segeln Könnten. „khr sollt feindlichen Sinnes Sein!“ 


Das Echo 


lassung grundlos in Schrecken. 


Erzählungen mitgeteilt: 


Nr. 2005 


sagte sie zum Abschied. Seither hat man die Boote, welche 
aus dem Süden kamen, stets gefürchtet, weil sie allezeit Streit 
und Mord brachten. Oft aber irrte man sich, hielt einen 
dunkeln Eisberg für ein Schiff und jagte damit eine Nieder- 
Daraus haben die Kinder jetzt 


ein Spiel gemacht. 

Eines Jahres, zu Anfang des Winters, entdeckten 
Schlitten, welche auf dem Walroßfang waren, vor der Nort- 
humberlandinsel ein eingefrorenes, großes Boot der weißen 
Männer. Da man aus Erfahrung wußte, daß sie uns früher oder 
später Mord oder Tod bringen würden, entschloß man sich, 
ihnen zuvor zukommen. 

Mit Lanzen und Harpunen bewaffnet, ging man zu Fuß 
auf sie los. Rings um das Schiff war das Eis blank und neu, 
und die Leute umwanden sich deshalb, um feststehen zu 
können, die Fußsohlen mit Seehundgaumenhaut. Die weißen 
Männer wurden überrumpelt und, weil sie sich nur mühevoll 
auf dem Glatteise bewegen konnten, niedergestoßen. Auf diese 
Weise nahmen wir Rache für viele ermordete Kameraden. 
Nun plünderte man das Schiff und verteilte die Beute. Einer 
lief mit einer Kiste davon. Als er sie glücklich zu Hause hatte 
und aufmachte — was lag darin? Ein schöner, freundlicher 
Knabe, welcher sicherlich, um nicht getötet zu werden, ver- 
steckt worden war. 

Der Mann ließ den weißen Findling zusammen mit seinem 
eigenen Sohne aufwachsen und beide gewannen einander 
herzlich lieb. Der fremde Pflegebruder gewöhnte sich, seinem 
kleinen Freunde Raben zu fangen und wurde bald ein ge- 
schickter und eifriger Jäger. Er ahmte die Hunde nach, kroch 
über die Erde und kam ihnen so nahe, daß er sie mit Steinen 
erschlagen konnte. 

Alle liebten den fremden Knaben, welcher ganz wie die 
Eskimokinder aufwuchs und den gewöhnlichen Fang erlernte. 
Man hatte ihm, damit er für Bären unverwundbar bleibe, ein 
Hemd aus Seehunddärmen genäht. Aber wenn der Abend 
den Himmel rot färbte, begann das Heimweh an ihm zu 
fressen, und er redete von Milch und süßer Speise, an welche 
er im Lande seiner Väter gewöhnt gewesen sei. Allmählich 
verstummte er ganz. Eines Tages, da er ausgegangen war, 
verloren wir seine Spur und er kehrte nie wieder zurück. Alles 
Suchen blieb vergeblich. Nur oben beim Kap York fand man 
etwas von seinen Kleidern: es war sein Hemd aus Seehund- 
darm. Deshalb wurden wir des Glaubens, das Heimweh habe 
ihn so mächtig ergriffen, daß er durch die Luft ins Land der 
weißen Männer gefahren sei.“ 


Die Secle. 


Jeder Mensch besteht aus einer Seele, einem Leib und 
cinem Namen. Der Polareskimo glaubt, daß der Mensch eine 
unsterbliche Seele habe, welche sich außerhalb des Leibes be- 
finde, ihm aber wie der Schatten: dem Sonnenschein folge. 
Wenn der Geist den Körper verläßt, siecht dieser dahin und 
stirbt. Nach dem Tode des Leibes fährt die Seele entweder 
hinauf zum Himmel oder hinab ins Meer, wo sie sich mit ihren 
Vorvätern versammelt. 

Majark erwiderte auf meine Frage. was denn die Seele 
für den Menschen bedeute, folgendes: Die Seele ist das, was 
dich schön und zu einem Menschen macht. Sie allein be— 
wirkt, daß du tust, handelst und tätig bist. Sie treibt dich 
dein ganzes. Leben lang und deshalb muß der Leib zerfallen, 
wenn ihn der Geist verläßt. 

Es war einmal ein Mensch, den keiner töten konnte. Man 
suchte ihn, zu ermorden, allein seine Seele wechselte bloß ihre 
Wohnung. Sie ließ sich von allen lebenden Wesen gebären. 
von den Tieren des Meeres und den Tieren der Berge. Da 
lernte sie vieles, was die Menschen zuvor nicht kannten. Sie 
kam auch mit den Seelen der Toten zusammen, welche Über- 
fluß an Jagdbeute hatten, aber immer im Dunkeln lebten. 

Als die Seele durch alle Tiere hindurchgegangen war. 
wurde sie wiederum zu einem Menschen und teilte den andern 
mit, was sie geschen hatte. 

* 

Eine merkwürdige Sitte sei hier im Anschluß an diese 
„Wenn ein Grönländer sich beleidigt 
fühlt. verfaßt er einen satirischen Gesang. den alle seine 
Freunde auswendig lernen, worauf er den Bewohnern seines 
Gebietes anzeigt, daß er gegen seinen Gegner singen werde. 
Man trifft sich, der Kläger bringt singend seine Sache, mit 
höhnischen Wahrheiten gespickt, zum Vortrag, der Gegner 
antwortet ebenso, und die Zuhörer entscheiden, wer Recht 
hat,“ (Die Red.) 
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Aufgabe Nr. 40. 
Von Knud Hannemann in Randers. 
(Erster Preis im Problemturnier des „Skakbladet“ 1919.) 
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Stellung. Weiß: Ka7, Dh6, Tes, e7, Lbl, b4, Sab, b6, Bd2, 
g4 (10 Steine). 
Schwarz: Kd4, Df3, Ta3, f7, Lb7, cl. Bab, b5, 
g6, h7 (10 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 
(Wieder eine prächtige Preisaufgabe, wenn auch nicht 


ganz so schön und schwierig wie der von uns unter Nr. 39 
gebrachte Dreizüger.) Die Namen erfolgreicher Löser werden 
veröffentlicht. 

Lösung der Schachaufgabe Nr. 37 in „Echo“ 
Nr. 1997. Stellung. Weiß: Khl, Del. Tes, Sd6, f4, Bb4, f5, g2, 
g5 (9 Steine). Schwarz: Kd4, Se7, g8, Bab, b6, d5, g6 (7 Steine). 


Das Echo 


1. Dei—c2!!, Ke5!; 2. SXg6t, KXd6; 3. Td8F oder 2. 
Kd4; 3. Dd2®¥. 1..... , Ke3; 2. SXd5t, Kd4; 3. De4*. 
ee , Sg8 beliebig; 2. TXe7 beliebig; 3. DI3#. 1.... .. 
Sei beliebig; 2. Dd3#F. 1..... „ g6Xf5!!, 2. Sg6!!, Ke3; 
3. SXf5F oder 2..... „Sonst beliebig; 3. Dd2=*. Leider läßt 
die Position eine Nebenlösung zu, wie unser geschätzter Mit- 
arbeiter „Schachtreu“, Athen, herausgefunden hat und 


zwar durch 1. Khl—gl! Auf IJ. , Kd4—e5 folgt dann 
2. SX g. KXd6; 3. Td8# oder 2. ‚ Kd4; 3. Dd2®¥ oder 
3 „Sonst beliebig; 2. Db2f, Ke3; 3. Df2F. Richtige 


Lösungen sandten: Augusto, Vigo, Spanien (Nr. 38 
in „Echo“ Nr. 1999). A. Waldheim, Farm Waldburg. 
Südwestafrika (Nr. 33 in „Echo“ Nr. 1987). Alb. Hoch- 
strate, Lüderitzbucht, Südwestafrika (Nr. 35 in 
„Echo“ Nr. 1992). 


Berichtigung! In Aufgabe Nr. 38 (Echo-Nr. 1999 
vom 3. November) bitten wir auf h3 einen weißen Bauern 
hinzuzufügen. In der gegebenen Fassung ist eine Neben- 
lösung durch 1. De1lXe3 möglich, wie Herr KarlSchneider, 
Deutscher Hof, Bad Homburg, angegeben hat. Der 
eigentliche Ideengehalt der Aufgabe verdient es, restlos zur 
Geltung zu kommen. 


Schachbrieikasten. ‚Schachtreu‘“, Athen. Vielen 
Dank für die Feststellung der Nebenlösung des sonst sehr 
schönen Problems Nr. 37. Leider läßt sich der Schaden beim 
besten Willen nicht reparieren. Dafür hoffen wir, daß Sie 
den Dreizüger Nr. 39 voll und ganz auf der Höhe finden 
werden. Beste Grüße. K. Sch., Deutscher Hof, Bad 
Homburg. Ihre Lösung der Aufgabe Nr. 38 in Echo- 
Nr. 1999 vom 3. Nov. ist zwar richtig, doch nicht die eigent- 
liche Autorlösung. Ihre dankenswerten Bemühungen haben 
aber den Beweis erbracht, daß das Originalproblem neben- 
lösig, also fehlerhaft war. Korrekt wird die Stellung durch 
Hinzufügen eines weißen Bauern auf h3, wonach 1. DelXe3 
nicht zum Ziele führt. Die Lösung der so verbesserten Auf- 
gabe ergibt den eigentlichen, weit tieferen Gehalt der aus- 
gezeichneten Komposition. Besten Gruß. C. M., Lyden- 
burg und A. H., Lüderitz bucht. Nr. 34. 1. Lb4—d6?, 
e6—5!; wenn nun 2. Sb6—a4, so Ld5—f7!! Besten Gruß. 
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Augusto, Vigo. Nr. 34: 1. Lc3?, e5; 2. Sc8?, L beliebig; 
3. Sd6, Kd5!! Nr. 38a. 1. Tc5t?, Kb4; 2. Td4t, Sc4!! Besten 
Gruß, R. C., Dresden. Nr. 38. 1. Sc2—b4?, Sg3—f5!! 
Beachten Sie bitte außerdem die Berichtigung. Besten Gruß. 
K. L., Valparaiso. Schade, daß die Lösungsversuche Ihres 
Sohnes zunächst mißlungen sind. In Nr. 33 scheitert 1. Te7—f7 
an Ke4Xe5!, während in Nr. 34 auf 1. Tel—fl einfach e6—e5 
folgt. Aber auch nach 1. Tei—fl, Ld5—c4; 2. Titi—f4f, 
Ke4—e5; 3. Tf8—f5f kann der Turm auf f5 durch den Bauern 
00 1775 werden. Weitere Versuche willkommen. Besten 
Iruß. 
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Ein Kinderaufsatz über die „Babys“. Die interessante 
schriftliche Leistung eines Achtjährigen, die das Thema „Die 
Babys“ behandelt, wird in der „Westdeutschen Wochen- 
schrift“ mitgeteilt. „Die Babys sind die kleinsten Menschen, 
die es gibt,“ so läßt sich der jugendliche Schriftsteller hören. 
„In unserer Straße sind sehr viel Babys. In jedes Haus eins 
und jetzt, wenn der Sonn scheint kommen alle auf die Straß 
und da sieht man erst, wie viele da sind. In manchen Baby- 
wagen sitzen zwei, eins mit den Kopp hin und das andere mit 
den Kopp her — diese heißt man Zwillinge und sehen so ähn- 
lich, daß, wenn man eins sieht, meint man es ist das andere. 
Die Babys sind sehr lieb und gut, wenn sie schlafen. 
man sie aber wascht oder sie bei der Nacht aufwecken, dann 
schreien sie und man muß mit ihnen hin und hergehen und sie 
schütteln und zu ihnen singen. Wenn man sie aber nicht 
schreien laßt, dann schreien sie noch mehr. Jeder war einmal 
ein Baby. Großpapa auch, er hat aber damals nicht so aus- 
gesehen wie jetzt. Keine Haare hat er schon gehabt, aber 
weißen Bart nicht, so sagt meine Mama, die ihm damals schon 
gekannt hat. Die Babys ham keine Zähne und nichts anders 
im Mund wie den Daum.“ ` 


Eriösung. Herr Lindemann ist sehr nervös und zappelig, 
und wenn er sich anzieht, herrscht erregte Stimmung im 
Schlafzimmer. Bald fehlt ihm die Krawatte, bald findet er 
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den linken Schuh nicht, der Kragenknopf entfällt fası stets 
seinen ungeschickten Händen und entschwindet in unzugäng- 
liche Ecken. Frau Lindemann, die diesen Kampf jeden Morgen 
miterleben mußte, kam auf eine Idee. Sie gab dem teuren 
Gatten den Rat, das flüchtige Kragenknöpfchen in den Mund 
zu nehmen, bis es an den richtigen Platz untergebracht wäre. 

Am nächsten Morgen wurde sie durch ein sonderbares 
Gurgeln und Ächzen aufgeschreckt. Entsetzt kam sie an- 
gestürzt. 

„Um Gottes willen, was ist denn los?“ 

„Da haben wir die Bescherung,“ sagte Lindemann stöh- 
nend, „jetzt habe ich den Kragenknopf verschluckt.“ 

Frau Lindemann seufzte erleichtert: „Nun weißt du doch 
wenigstens, wo er ist.“ 


Schlechte Gesellschaft. Der Richter erhebt sich und sagt 
zu dem Angeklagten: „Für dieses Mal sind Sie noch gut weg- 
gekommen. Das Schöffengericht hat auf Freisprechung er- 
kannt; aber lassen Sie sich gesagt sein, daß Sie das nur der 
Milde des Gerichts zu verdanken haben und halten Sie sich 
künftig von schlechter Gesellschaft fern!“ 

„Jawohl, Herr Gerichtsrat,“ sagte der Angeklagte demütig. 
„ich schwöre Ihnen, Sie sollen mich hier nie wiedersehen!“ 


Das Maß. Maurer-Karl hatte Geburtstag und brachte 
drei Literflaschen Schnaps mit auf den Bau. Hier nahm er 
die Glückwünsche seiner sechs Arbeitskollegen entgegen und 
bot ihnen seinerseits den Geburtstagsschnaps an. 

„Was wollt ihr?“ fragte er, „Kümmel, Nordhäuser oder 


ein Bittern?“ 
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Die Kollegen äußerten ihre Wünsche. Nur Ede, der 
immer den feinen Mann spielen wollte, sagte: 

„Ach, mir is nich sehr nach Schnaps, mir bitte bloß so'n 
Mund voll Kümmel.“ 

„Nein, nein,“ sagte Maurer-Karl, „du kriegst deine halbe 


Flasche und nicht einen Tropfen mehr!“ („Satir. Tag“.) 


Abfuhr. Stellenbewerber: „Große Sprünge könnte ich 
wohl mit einer solchen Gage nicht machen.“ — Chef: „Das 
haben Sie auch nicht zu tun, engagiere ich Sie etwa als 
Clown?“ („Fliegende Blätter“) 
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EIN DURCH MOTORSCHLEIFE ANGETRIEBENER DRESCHKASTEN. 
(Siehe den Aufsatz auf Seite 4033.) 
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Deutschland, die Schweiz und das europäische Valutaelend. 


Die Voraussetzungen der welt wirtschaftlichen Gesundung. 
Von Dr. Wirth, Zürich. 


Auf der vor einiger Zeit in Konstanz stattgehabten ge- 
meinschaftlichen Tagung der südwestdeutschen Handels- 
kammern und der deutschen Handelskammer in der Schweiz 
hielt Syndikus Dr. Wirth (Zürich) einen Vortrag über 
„Die wırtschaftliche Lage der Schweiz in 
ihrer Aus wir kung aufdendeutsch-schwei- 
zerischen Güter austausch“. Die Ausführungen, 
die wir nachstehend im Auszuge wiedergeben, erscheinen 
uns desha’'b so bemerkenswert, weil sie trotz der nach 
beiden Seiten hin geübten Kritik sowohl die deutsche wie 
die schweizerische Einfjahrpolitik objektiv beleuchten. Am 
beachtenswertesten an dieser aus der Schweiz kommenden 
Stimme ist aber die Erkenntnis, daß eine Gesundung der 
deutsch- schweizerischen Wirtschaitsbeziehungen und im Zu- 
sammenhang damit der Weltwirtschaft de Revisiondes 
Versailler Friedensvertrages und des 
Londoner Reparations-Ultimatums zur un- 
bedingten Voraussetzung hat. 

Die Schriftleitung der „Deutschen Export-Revue“. 


D. Arbeitslosigkeit hat einen prozentualen Hochstand 


erreicht, von dem manche Länder sich keine Vor— 

stellung machen. Von etwa 700 000 Arbeitern, die 
dem schweizerischen Fabrikgesetz unterstehen, waren am 
20. Juni d. J. rund 35 000, am 31. August bereits 137 500 arbeits- 
los. Diese Zahl übersteigt das übliche Maß ganz bedeutend. 
Die Arbeitslosigkeit ist für die Schweiz, ein Binnenland, das 
keine eigenen Rohstoffe besitzt und auf den Export hoch- 
wertiger Güter angewiesen ist, ein Grund, nur mit schwerster 
Sorge in die Zukunft zu schauen. In Deutschland wurden die 
Einfuhrverbote der Schweiz vielfach nicht verstanden. Schon 
im Jahre 1919 wurde von der Schweiz aus gewarnt, daß man 
deutscherseits der schweizer Ausfuhr mit so wenig Verständ- 
nis begegnet und sich nicht sperren soll gegen die Einfuhr 
schweizerischer Luxusartikel, da doch auch die Schweiz ein 
außerordentlich guter Abnehmer war. Trotz der passiven 
Handelsbilanz hat die Schweiz noch 1920 für 800 000 000 
Franks Waren aus Deutschland bezogen und prozentual ist 


der Anteil der Schweizer Bezüge an dem deutschen Export. 


von 8 v. H. auf 11 v. H. gestiegen. In Anbetracht dessen mußte 
es die Schweiz schmerzlich empfinden, daß Deutschland der 
schweizerischen Einfuhr sehr erheblichen Widerstand ent- 
gegensetzte. Die Valuta bedeutet ein genügendes Hemmnis 
gegen die Gefahr der Überschwemmung Deutschlands mit 
Schweizer Waren. Es handelt sich nicht darum, unfruchtbare 
Kritik an der deutschen Einfuhrpolitik zu üben, sondern nur 
darum, darzutun, aus welchen Gründen sich die Stimmung in 
der Schweiz in dieser Beziehung jetzt nur gegen Deutsch- 
land richtet und wie es möglich war, daß deutschfeindlich 
gesinnte Kreise diese Stimmung für ihre Zwecke ausnützen 
konnten. 

Die Schweiz versuchte in doppelter Hinsicht, der der- 
zeitigen Krisis Herr zu werden. Sie erließ zunächst Einfuhr- 
verbote, und zwar schon im Dezember 1919 auf Möbel. Dieses 
Einfuhrverbot wurde schon nach kurzer Zeit durch eine all— 
Lemeine Einfuhrerlaubnis für Möbel ergänzt, doch nur für 
solche Möbel, die über die schweizerisch- französische oder 
schweizerisch- italienische Grenze kamen. Das schweizerische 
Warnungssignal wurde 1919 leider nicht beachtet. Es 
war deshalb natürlich, daß immer weitere Einfuhrverbote 
bzw. Einfuhrbewilligungen erlassen wurden. Das Einfuhrver— 
bot für Wein richtete sich allerdings gegen alle Länder. 
doch größtenteils ausgesprochener maßen gegen 
Deutschland und Österreich, gegen die Länder, 
die nach schweizerischer Auffassung in der Lage sind, der 
Schweiz eine Konkurrenz zu machen, soweit diese den Innen- 
markt besorgt. Es ist jedoch klar, daB diese Verbote den 
Export nicht fördern, und es besteht die Gefahr, daß die 
Schweiz ihrerseits in den gleichen Fehler verfällt, den 
Deutschland begangen hat, und daß hier an einer Schraube 
ohne Ende gedreht wird. Die Schweiz bestreitet, daß es sich 
um Repressalien handele, denn sie befinde sich in Notwehr. 
Diese Behauptung wird aber auch von Deutschland aufgestellt. 
Es ist zwecklos, zu untersuchen, wer in dem Kampf der Mei- 
nungen recht hat. Zweckmäßig ist nur, die Frage aufzuwerſen. 
wie aus dieser Situation herauszukommen ist. Statistisch ist 
nachweisbar, wie der Export vom 1. Halbjahr 1920 bis zum 
1. Halbjahr 1921 ständig gesunken ist. Einige Industrien waren 
wewiß in der Lage, ihren Export zu steigern. Doch die 
Handelsbilanz der Schweiz war während des Krieges nur ein 


einziges Mal aktiv, und zwar 1916 mit einem Überschuß der 
Ausfuhr von 2,9 v. H. In allen anderen Jahren war die Bilanz 
passiv, und zwar 1917 mit 3,42 v. H., 1918 mit 18,26 v. H., 1919 
mit 6,63 v. H., 1920 mit 22,77 v. H., 1921 wird der passive 
Überschuß ein ganz gewaltiger werden. Nicht nur die Export- 
industrie, sondern auch die Fremdenindustrie, die in der Zah- 
lungsbilanz der Schweiz eine große Rolle spielt, ist auf einem 
geradezu katastrophalen Tiefstand angekommen. Der aller- 
größte Teil des in der schweizerischen Fremdenindustrie in- 
vestierten Kapitals ist als verloren zu betrachten. Selbst wenn 
man hofft, daß im Laufe der Jahrzehnte die Schweiz wieder 
den großen Fremdenzustrom aus den Nachbarländern be- 
kommen wird, so sind doch starke Zweifel zu hegen, ob es 
dieser Industrie gelingen wird, diese Jahre hindurch überhaupt 
auszuhalten. Hinzu kommt noch, daß die Schweiz vor dem 
Kriege ein Gläubigerland war. Während des Krieges ist ein 
großer Teil der im Ausland liegenden Kapitalien zurück- 
geflossen; doch der ‚größte Teil ist dezimiert. Was die 
Schweiz an Zinsen aus dem Auslande bekommt, bedeutet 
nichts mehr gegen früher. Gläubiger wie Schuldner sind an 
diesem Zustand unschuldig. 

Die ganze Situation ist zurückzuführen auf die Einfuhr- 
politik Deutschlands, auf das Ausbleiben des Fremdenstroms 
und nicht letzten Endes auf die Valutamisere. Alle hoch- 
valutierten Länder sind durch den Tiefstand verschiedener 
fremder Valuten in einer Weise betroffen worden, wie sie es 
sich vor dem nie hätten träumen lassen. Selbst der Valuta 
der Siegerstaaten geht es wie der der Schweiz, wenn auch 
nur graduell verschieden. Sie gleitet nach unten und es ist 
nirgends ein Punkt, an dem sie sich halten könnte. Die Ebene, 
auf der sie abgleitet, ist spiegelglatt. Mit allen Mitteln sucht 
man die Valutamisere zu beseitigen und glaubt durch Valuta- 
kredite der Schwierigkeiten Herr zu werden: doch läßt sich 
heute keine Valuta auf die Dauer mit Krediten stützen. 
Letzten Endes beruht das ganze Unglück im 
tiefsten Grade darin, daß Deutschland ge- 
zwungen ist, alljährlich 3 Milliarden Gold- 
mark aus seiner Volkswirtschaft herauszu- 
pressen. Die deutsche Wirtschaft wird diese Summe auch 
nicht annähernd herauswirtschaften können. Solange 
diese Last auf dem deutschen Volks vermögen 
ruht, solange wird sich die deutsche Valuta 
nicht erholen. Sie mag in geringen Prozenten nach oben 
gehen, aber die Nadel wird immer nach unten weisen. Der 
Versailler Friedensvertrag und der Inhalt 
der darauffolgenden Diktate muß nicht nur 
jim Interesse Deutschlands, sondern im In- 
teresse Europas und in dem der Weltwirt- 
schaft revidiert werden. Es ist völlig undenkbar, 
daß Europa gesund bleiben kann, wenn ein 60 000 000-Volk 
wie Deutschland und dessen Nachbarn sich immer mehr dem 
Stadium des Marasmus nähert. Wir sehen das an der Valuta 
der Siegerstaaten, an der enormen Absatzkrisis in Amerika, 
das im Golde erstickt und doch eine ungeheure Arbeitslosig- 
keit hat. Ähnlich ergeht es der Schweiz. Das einzige Mittel, 
aus diesem Unglück herauszukommen, ist die Revision des 
Friedensvertrages nach vernünftigen Grundsätzen vernünftiger 
Kaufleute. Objektiv denkende Kaufleute aus allen Ländern 
werden Mittel und Wege finden, das Unglück der Welt zu be- 
seitigen. Nicht der Völkerhaß kann den Schaden heilen, son- 
dern nur ein vernünftiges Verhandeln auf reiner nüchterner 
geschäftlicher Grundlage. 


Die Einweihung des Kaiser-Wilhelm-Instituts 
für Eisenforschung. 


Anläßlich der Ende November stattgehabten Hauptver- 
sammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute in Düssel- 
dorf fand die Einweihung des Kaiser-Wilhelm-Instituts für 
Eisenforschung statt, das nach vierjähriger Vorarbeit seinem 
Zweck, der Förderung der Industrie durch die wissenschaft- 
liche Forschung zu dienen, übergeben wurde. Die Mittel für 
dieses Institut, die sich in die Millionen belaufen, sind durch 
freiwillige Spenden der Industrie aufgebracht worden. Wäh- 
rend der Bauzeit sind die Arbeiten des Instituts in dem 
Aachener Schwesterinstitut begonnen worden, und es liegen 
bereits eine Reihe wertvoller Forschungsarbeiten vor. 


Zë 


15. Dezember 1921 BEE 


Deueſche Exvort · eeng 


4051 


Automobil-Anhänger. 


Fällen nicht hinreichend ausgenutzt. Man wird sich 


D Kraft der Automobil Personenwagen wird in vielen 
dieser Erkenntnis nicht verschließen können, wenn 


man bedenkt, wie häufig die 40 oder 60 Pferdestärken des 
Motors einzig und allein zu dem Zwecke Verwendung finden, 
Freilich ge- 


um vier oder auch sechs Personen zu befördern. 
statten sie die Ent- 
wicklung einer hohen 
Geschwindigkeit, aber 
auch von dieser kann 
man nur unter be- 
stimmten Verhält- 
nissen, keinesfalls aber 
in dichtbevölkerten 
Gegenden oder in 
Städten Gebrauch ma- 
chen. Angesichts der 
so beträchtlich ge- 
stiegenen Kosten der 
Betriebsmittel für das 
Automobil, also der 
Brennstoffe und der 

Schmiermittel, er- 
scheint es schon aus 
wirtschaftlichen Grün- 
den dringend win- 
schenswert, die Kraft 
des Motors besser 
auszunutzen, als dies 
bisher geschah. Die 
Art und Weise, wie 
einesolcheAusnutzung 
stattfinden kann, zeigt 
uns der Kraft- Last- 
wagen, der sehr häufig 
als Zugwagen Ver- 
wendung findet. Man 
hängt an ihn einen 
oder mehrere Anhänger 
an und nutzt so die 
Kraft des Motors in 
vorzüglicher Weise aus. 
Man hat auch beson- 
dere Zugwagen oder 
„Schlepper“ gebaut, 
die ihrer Natur nach 
einen auf Räder ge- 
setzten Motor dar- 
stellen und in. ähn- 
licher Weise vor einen 
oder mehrere Last- 
wagen gespannt wer- 
den, wie die Loko- 
motive vor den Eisen- 
bahnzug. 

Das gleiche Ver- 
fahren läßt sich auch 
für Personenwagen 
durchführen, um ihre 
Motorkraft besser aus- 
zunutzen. Freilich wird 
man im allgemeinen 
an die Personenwagen 
keine Lastwagen an- 
hängen, obgleich sie | 
vielfach sehr wohl imstande sein werden, auch ‘diese mit 
der für die Beförderung von Lasten üblichen geringen 
Geschwindigkeit dahin zu ziehen. Hingegen dürfte es sich 
als angebracht und vorteilhaft erweisen, andere Typen 
von Anhängern zu verwenden, die sehr gut von Personen- 
wagen gezogen werden können, wie z. B. weitere Personen- 
wagen, Krankenwagen, Wagen für die Beförderung der Post 
oder von Gepäckstücken sowie von sonstigen Sendungen, 
bei denen es auf größere Geschwindigkeit in der Zustellung 
ankommt usw. usw. = 

Soll der Personenwagen diesen Zwecken dienen, so muß 
er mit einer Kupplung versehen werden, die es ermöglicht, 
den Anhänger rasch und sicher zu befestigen und auch wieder 
zu lösen. Fine derartige Kupplung, an den Anhängern selbst 
angebracht, gibt des weiteren die Mögtichkeit, ganze Züge von 


 Limousine-Anhänger. 


Elite teue Automobit- Kupplung. 
Der Limousine-Anhänger wird an den Vorderwagen gehängt. 


leichteren Anhängern der eben genannten Art zusammen zu 
stellen, die dann wiederum entweder von einem Personen- 
wagen oder von einem Lastwagen befördert werden können. 

Eine derartige Kupplung, die gestattet, an jedes beliebige 
Automobil — ganz gleich, ob es sich um einen Last- oder einen 
Personenwagen handelt — Anhänger anzubringen und die es 
dann auch wieder er- 
möglicht, diese An- 
hänger leicht und 
schnell unter sich zu 
verbinden, ist in un- 
seren Abbildungen in 
verschiedenen Arten 
ihrer Verwendung dar- 
gestellt. DieKupplung 
wird in der Weise an- 
gebracht, daß an dem 
Automobil, das als 
Zugwagen dienen soll, 
eine Anhängervorrich- 
tung befestigt wird. 
Aucham hinteren Ende 
eines jeden Anhängers 
wird eine solche An- 
hängevorrichtung an- 
gebracht, während 
vorne an der Anhän- 
gerdeichsel die eigent- 
liche Kupplung be- 
festigt wird. 

Das Ein- und 
Auskuppeln kann in 
kürzester Zeit, es kann 
tatsächlich in Augen- 
blicken vorgenommen 
werden. Die Kupplung 
enthält einen aus bes- 
tem Chromnickelstahl 
hergestellten Kugel- 
zapfen, dergegen Staub 
geschützt in gehärteter 
Schale läuft. Auch das 
LagerdesKugelzapfens 
ist gegen das Ein- 
dringen von Staub ab- 
gedichte. Am Zug- 
Automobil ist lediglich 
eine Stahlgußbüchse 
mit Hilfe von Verstre- 
bungen anzubringen. 
Die Kupplung wird, 
wie bereits erwähnt 
wurde, mit der An— 
hängedeichsel zusam- 
men, deren vorderes 
Ende sie bildet, an der 
Stirnwand der einzelne 
Anhänger angebracht. 
In die Stahlgußbüchse 
für die Anhängervor- 
richtung am Zugauto- 
mobil sowohl wieauch 
am hinteren Ende der 
Anhängerdeichsel ist 
eineBronzebüchse ein- 
genietet. Eine weitere Bronzebüchse ist auf den am 
vorderen Ende der Deichsel ` befindlichen Zapfen der 
Kupplung aufgenietet. Die eigentliche ` Kupplung findet also 
zwischen ` inefhandergleiteriden Teilen aus Bronze statt. 
Durch diese Art der Anordmmg und’ insbesondere durch 
die Verwendung von Bronze wird verhütet, daß irgend- 
welche Teile rosten. Es ist dies sehr wichtig. weil ja ein 
Festrosten zu einem Schwerlösbarwerden oder unter Um— 
Ständen sogar zu einem Unlösbarwerden der Kupplung führen 
könnte. Die Unmöglichkeit des Rostens bewirkt, daß sich die 
Anhänger sowohl vom Zugwagen wie voneinander stets leicht 
ablösen lassen. RE | E 

Die Verbindung der Wagen mit Hilfe der Kupplung geht 
äußerst schnell vor sich und läßt sich aus unserer Abbildung 
ohne weiteres ersehen. in der Hauptsache sind es nur zwei 
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Handgriffe, die dabei vorzunehmen sind: zunächst einmal das 
Einführen der Bronzebüchse auf dem Zapfen der Kupplung, die 
am vorderen Ende der Deichsel sitzt, in die Büchse des Zu- 
wagens. Dann kommt der zweite Handgriff: das Einlegen des 
zur Verriegelung dienenden Vorsteckers, der an einer Kette 
bequem greifbar herabhängt. Die Lösung vollzieht sich in 
umgekehrter Weise: es wird erst der Vorstecker heraus- 
genommen und dann die Bronzebüchse aus der Büchse des 
Zug-Autos wieder her- 
ausgezogen. 

Die Art der An- 
hänger, die sich auf 
diese Weise anbringen 
lassen, ist nun eine 
sehr vielgestaltige. Um 
mit ein und demselben 
Personenauto mehr 
Personen befördern zu 
können, wird man vor 
allem den hübschen 
Limousine - Anhänger 
benutzen, der sich 
durch seine elegante 
und schöne Form aus- 
zeichnet. Ist er an den 
Personenwagen ange- 
hängt, so ist die Ge- 
wichtsverteilung eine 
derartige, daß ein Teil 
des Gewichts von den 
beiden Rädern, ein Teil 
von der Achse der 
Kupplung aufgenom- 
men wird, die die Ver- 
bindung mit dem Zug- 
wagen oder mit dem 
vorhergehenden An- 
hänger herstellt. Die 
Ausstattung des Wa- 
genkastens genügtden 
weitgehendsten An- 
sprüchen. Es sei noch 
besonders darauf hin- 
gewiesen, daß durch 
die Verwendung einer 
Anzahl derartiger Li- 
mousine-Anhänger mit 
HilfegewöhnlicherPer- 
sonenautos ganze Ge- 
sellschaſtsfahrten ver- 
anstaltet werden kön- 
nen, ohne daß es nötig 
ist, deswegen einen 
Kraftomnibus u. dergl. 
zu benutzen oder eine 
größere Anzahl von 
einzelnen Automobilen 
zu verwenden, von 
denen jedes wieder 
von neuem Brennstofi 


verzehrt und eines 
besonderen Fahrers 
bedarf. 


Besonders geeig- 
net erscheint das An- 
hängersystem für die 
Beförderung der Post, für die es sich auch schon in hohen 
Maße bewährt hat. Es wurden speziell für die Postbeför- 
derung besondere Wagen gebaut und zwar sowohl für den 
Brief- wie für den. Paketverkehr. Bei diesen Wagen läßt 
sich der Deckel aufklappen, während die Seitenwände herunter- 
geklappt werden können, wodurch ein bequemes Be- und Ent- 
laden ermöglicht wird. Andere Wagen wieder, die für größere 
Stücke bestimmt sind, sind an den Seiten mit Türen versehen. 

Eine ganz besondere Bedeutung dürfte das beschriebene 
Anhängersystem für die Krankenbeförderung ge- 
winnen. Bisher mußte immer ein besonderes Krankenauto 
herbeigerufen werden, das oft unterwegs war und deshalb 
nicht erreichbar war oder aus sonstigen Gründen nicht immer 
so schnell zur Stelle sein konnte, wie es der Fall erforderte. 
Verteilt man jetzt ein Anzahl von Anhängern innerhalb einer 
Stadt oder eines Gebietes. so erwächst daraus der Vorteil. 
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Anhänger für Paket- oder Briefpostbeförderung. 
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daB man den Krankentransport mit Hilfe jedes beliebigen Per- 
sonen- oder auch Lastautos vornehmen kann, das sich gerade 
in der Nähe befindet. Es läßt sich dann bei schweren Unfällen 
eine größere Anzahl Verletzter auf einmal transportieren. 
Außer zu den vorgenannten Arten der Beförderung eignet sich 
das System aber noch für eine ganze Anzahl weiterer Fälle, 
wie z. B. zum Transport von Geräten usw. usw., und es kann 
wohl keinem Zweifel unterliegen, daß sich aus der Praxis und 
den Bedürfnissen des 
Verkehrs herausimmer 
wieder neue Möglich- 
keiten ergeben werden. 


Tagesfragen des 
Ausfuhrhandels. 


Neuregelung der 
Ausfuhrverbote. 


Die Reichsregie- 
rung hat vier Be- 
kanntmachungen er- 
lassen, die am 15. De- 
zember d. J. in Kraft 
treten und für die Aus- 
fuhr von besonderer 
Bedeutung sind. Sie 
bringen eine wesent- 
liche Erweiterung der 
Ausfuhrverbote mit 
dem Zweck einer wirk- 
sameren Preiskontrolle 
und der Erfassung von 
Exportdevisen sowie 
der Ergänzung der bis- 
her gegen den Aus- 
verkauf getroffenen 
Maßnahmen. 

Das Verbot der 
Ausfuhr erstreckt sich 
auf Waren des Zoll- 
tarifs Abschnitt 2—19 
mit einer großen Zahl 
Ausnahmen. 


Ermittelung an- 
gemessener Aus- 
fuhrpreise. 


Auf der vor kurzem 
abgehaltenen außeror- 
dentlichen M iglieder- 
versammlung des Ver- 
eins deutscher Ma- 

schinenbauanstalten 

hat der Direktor der 
Sächsischen Maschi- 
nenfabrik, vorm. Rich. 
Hartmann, Dr. Ing. 
Döhne, in einem 
Vortrag über die Preis- 
bildung im Maschinen- 
bau bei Auslandsge- 
schaften folgende Hin- 
weise für die Ermitt- 
a lung angemessener 
Ausfuhrpreise gegeben: Der Ausfuhrpreis ist nicht von dem 
inländischen, sondern von dem ausländischen Wettbewerb, von 
der ausländischen Zollgesetzgebung usw. abhängig zu machen. 
Jeder Fachverband sollte ein Schema anlegen, in dem für jedes 
einzelne Land die Werte für die Verteuerung des betreffenden 
Erzeugnisses, für die Zölle, Frachten, insbesondere Seefrachten. 
und für den Markwert zusammengestellt und ständig ergänzt 
werden. Aus einem solchen Schema lassen sich mannigfache 
Schlüsse, 2. B. über unsere Wettbewerbsfähigkeit und vor 
allem über die bei der Ausfuhr erzielten Warenpreise ziehen. 
Die Gefahren der Fakturierung in Auslandswährung können, 
abgesehen von Kurssicherungen, dadurch verringert werden. 
daß der Verkäufer einen möglichst großen Teil der Kauf- 
summe als Anzahlung fordert oder, wenn er dies nicht er- 
reichen kann, für den letzten Teil der Kaufsumme sich vom 
Käufer einen Mindestmarkbetrag sichern läßt. 
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Die Elektrizität in der Landwirtschaft. 


Von Dipl.-Ing. Cast ner, Berlin. 


on allen Betriebszweigen hat sich keiner so lange 

und in so ausgedehntem Maße der menschlichen und 

tierischen Kraft zum Antriebe von Maschinen bedient. 
wie gerade die Landwirtschaft. Das liegt daran, daß ihr diese 
Arbeitskräfte bis vor kurzer Zeit für billiges Geld und in aus- 
reichenden Mengen zur Verfügung standen. Das ist jetzt 
wesentlich anders geworden, und so mußte sich denn auch im 
Laufe der Zeit die Landwirtschaft dazu entschließen, zum 
mechanischen, ganz besonders zum elektrischen Betriebe über- 
zugehen. 


Sehr erleichtert wird ihr diese Umstellung durch die 


seit einer Reihe von Jahren in allen Tellen Deutschlands 


Landwirtschaft und Elektrizität: 


errichteten Uberlandzen- 
tralen, welche vielfach an 
Wasserkräften oder in 
unmittelbarer Nähe von 
Kohlengruben gelegen, zu 
verhältnismäßig billigem 
Preise von einer Stelle aus 
ein umfangreiches Gebiet 
mit der erforderlichen 
elektrischen Energie ver- 
sehen. Die zur Verwen- 
dung kommende Stromart 
ist meist Drehstrom, sel- 
ten Wechsel- oder Gleich- 
strom. 


Infolge der außeror- 


unterscheidet man auch hier zwei Gruppen: ortsfeste und orts- 
bewegliche Anlagen, von denen die erstere im landwirtschaft- 
lichen Betriebe die bei weitem kleinere ist. In diesem Falle 
kann der Antriebsmotor eine einzelne Maschine antreiben, 
mit der er fest verbunden ist, oder die er mittels Riemen- 
übertragung in Drehung versetzt, oder aber er dient unter 
Zwischenschaltung einer Transmission zum Antriebe einer 
ganzen Maschinengruppe. 

Bei der Eigenart des landwirtschaftlichen Betriebes gibt 
es eine ganze Reihe von Maschinen, die im Laufe des Jahres 
nur vorübergehend und immer nur für kurze Zeit benutzt 
werden und bei denen es sich daher nicht lohnt, für jede einen 


Elektrischer Gruppenantrieb an Molkereimaschinen. 


besonderen Antriebsmotor 
zu beschaffen. Es werden 
daher für diese Sonder- 
zwecke eine Anzahl ver- 
schiedenartiger ortsbeweg- 
licher Antriebsmotoren ge- 
fertigt. Die Stromzufüh- 
rung geschieht bei ihnen 
über ein biegsames Kabel 
von einer an einer Haus- 
wand oder einem Leitungs- 
mast fest angebrachten 
Steckdose aus, die mit dem 
Verteilungsnetz in Verbin- 
dung steht, oder aber an 
jeder beliebigen Stelle der 


dentlichen Vielseitigkeit A Freileitung unter Benutzung 
der Jandwirtschaftlichen Zr en ES ke. i der zu diesem Zwecke 
Maschinen und ihrer An- ve a Er besonders geschaffenen 


triebsvorrichtungen Sind 
im Laufe der Zeit hierfür 
eine Reihe von Sonder- 
ausführungen geschaffen 
worden. Wie überall, so 
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Elektrisch betriebene Kartoffelsortiermaschine. 


Stromabnahmeklemmen. 
Die Motorkarre be- 
steht aus einem kleinen 
zweirädrigen Wagen, der 
von Menschen oder Tieren 
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fortbewegt wird und auf dem ein 
offener Drehstrommotor mit Schleif- 
ringmotor nebst den erforderlichen 
Schaltapparaten aufgebaut ist. Der 
Motor ist von einer Schutzhaube ab- 
gedeckt, an deren Rückeite ein Kabel- 
sattel zur Aufnahme der biegsamen 
Zuleitung während des Transportes 
angebracht ist. Eine verriegelbare 
Klappe an der Stirnseite macht das 
Handrad des walzenförmigen An- 
lassers zugänglich, in den der 
Hauptschalter und die Sicherungen 
eingebaut sind. Die Motoren der 
Karren leisten von LI kW (1,5 PS) 
bis 10kW (13,6 PS). In vielen Fällen 
wird anstatt der Motorkarre eine 
Motorschleife bevorzugt, die 
aus einem schlittenähnlichen Gestell 
besteht, auf dem Motor und Schalt- 
apparate wie auf demKarren und in 
gleicher Ausführung angebracht sind. 
Die Schleifen bestehen aus zwei 
hölzernen, mit Eisen beschlagenen 
Kufen, die durch ebenfalls hölzerne 
Versteifungen miteinander verbunden 
und mit vier eisernen Haken zum Einhängen von Ketten 
oder Tauen versehen sind. Sollen Arbeitsmaschinen mit 
niedriger Drehzahl angetrieben werden, so werden diese bis 
zu einer Leistung von 7,5 kW (10,2 PS) mit einem Zahnrad- 
vorgelege ausgerüstet. . 

Bei den Motortragen ruht ein normaler Drehstrom- 
motor auf einem aus schmiedeeisernen Rohren gefertigten 
Gestell mit abnehmbaren Tragarmen. Die Tragen werden für 
Motorleistungen von 0,2—2,7 kW (0,27—3,67 PS) geliefert. 
Sie werden entweder ohne Vorgelege gebaut oder sie erhalten 
zur Herabsetzung der Drehzahl ein angebautes Zahnradvor- 
gelege wie bei den Schleifen. Um die Tragen für möglichst 
viele Zwecke brauchbar zu machen, werden sie mit einer 
Riemscheibe mit zwei Schnurläufen ausgerüstet. die bei den 


Das elektrische Butterfaß. 


Tragen ohne Vorgelege auf der 
Motorwelle, bei den anderen auf der 
Vorgelegewelle angeordnet ist. 
Besonders in kleineren landwirt- 
schaftlichen Betrieben gibt es eine 
ganze Reihe von Maschinen, die bis- 
her von Hand betrieben wurden und 
deren Kraftbedarf und Drehzahl so- 
weit unter den oben erwähnten Min- 
destleistungen der Motoren liegen. 
daß ein wirtschaftlicher maschineller 
Antrieb mit diesen nicht durchführ- 
bar ist. Um den vorstehenden Män- 
zeln abzuhelfen, haben die Siemens- 
Schuckert - Werke eine besondere. 
unter dem Namen „Elmotor“ ein- 


geführte Elektromotoren-Anordnung 
geschaffen. 
Die äußerlich sichtbare Aus- 


rüstung des Elmotors besteht aus 
dem Schalter, der Einführungsöff- 
nung für die biegsame Zuleitung. 
dem Tragbügel und der Vorrichtung 
zum Befestigen des Elmotors auf 
einer Unterlage bzw. einem Gestell. 
Bei den kleinen Elmotoren ist der 
Bügel am Gehäuse angegossen, während die großen Aus- 
führungsarten ` mit einem umklappbaren schmiedeeisernen 
Tragbügel versehen sind. Dieser ist so bemessen, daß zwei 
Personen den Motor bequem tragen können. Besondere 
Aufmerksamkeit ist der Schmierung gewidmet worden, die 
durchweg mittels Staufferfett erfolgt und zwar derart, daß 
für die Lager drei Staufferbüchsen vorgesehen sind, während 
der Räderkasten des Vorgeleges durch eine mittels auf- 
geschraubtem Deckel abgeschlossene Öffnung bis zur Hälfte 
mit Staufferfett gefüllt wird. Je nach Art der anzutreibenden 
Arbeitsmaschine kann der Elmotor auf eine hölzerne Tisch- 
oder Konsolplatte aufgeschraubt oder durch Einhängen oder 
Einklemmen in ein einfaches schmiedeeisernes Gestell befestigt 
werden, 


Kornreinigungsmaschine, durch Motortrage angetrieben. e 
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werte und eine geringere der Ausfuhrwerte auf. 


15. Geen 1921 


Der deutsche Außenhandel vom August bis Oktober. 

Die Statistik über die vorläufigen Ergebnisse des deut- 
schen Außenhandels in den Monaten August und September 
dieses Jahres ergibt folgendes Bild: 


Einfuhr 
Mengen in 1000 dz Wert in Mill. M. 
August 21,109 9,418 
September 25,326 10,668 
Ausfuhr 
Mengen in 1000 dz Wert in Mill. M. 
August 18,277 6,684 
September 18 707 7,519 


Diese Statistik besagt, daß der deutsche Außenhandel im 
August und September stark passiv gewesen ist. Die Einfuhr 
übersticg die Ausfuhr im August um 2,734 Milliarden Mark. im 
September um 3,149 Milliarden Mark. Im Juni und Juli betrugen 
die Summen der Passivität 1,073 bzw. 1,372 Milliarden Mark. 
Die Werte der Einfuhr betrugen in den Monaten Juni und 
Juli 6,409 bzw. 7,580 Milliarden Mark, die der Ausfuhr 5,432 
bzw. 6,208 Milliarden Mark. Die Monate August und Sep- 
tember weisen also sehr erhebliche Steigerung der Einfuhr- 
Für diese 
beiden Monate ist die Steigerung der Einfuhr auffallend für 
Minerale und fossile Rohstoffe und Mineralöle (die Menge 
stieg von rund 8,6 Mill. dz auf 12,6 Mill. dz, der Wert von 
474 Millionen Mark auf 1,4 Milliarden). Man ersieht aus dieser 
Gegenüberstellung deutlich den verteuernden Einfluß der Ver- 
schlechterung der deutschen Mark. Denn während sich die 
Einfuhrmenge um rund 50 v. H. hob, verteuerte sich der Wert 
um rund 200 v. H. Die andauernde Passivität der deutschen 
Außenhandelsbilanz, d. h. das ständige Übergewicht des 
Einfuhrbedarfs ist ein weiterer Beweis für die Tatsache. 
wie sehr die Reparationszahlungen die Leistungsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft übersteigen und einen ständigen Druck 
auf die deutsche Valuta ausüben müssen, Erst dann würde 
man von einer Zahlungsfähigkeit Deutschlands reden können, 
wenn die Reparationsleistungen oder wenigstens ihr größter 
Teil und besonders die 26prozentige Abgabe auf die deutsche 
Ausfuhr von den Ausfuhrüberschüssen bezahlt werden könnten. 

* P * 

Nach den vorläufigen amtlichen Feststellungen betrug die 
Einfuhr nach Deutschland im Oktober 30 Millionen dz im Werte 
von 13,9 Milliarden Mark. Die Ausfuhr stellte sich im Oktober 
auf 19,7 Millionen dz im Werte von 9,7 Milliarden Mark. Der 


- Einfuhrüberschuß des Oktober beträgt also 4.2 Milliarden 


Mark. Der weitaus größte Teil der Einfuhr entfällt mit einem 
Werte von 9,8 Milliarden Mark im Oktober (7.1 Milliarden 
Mark im September) auf land- und forstwirtschaftliche Er— 
zeugnisse, tierische und pflanzliche Naturerzeugnisse sowie 
auf Nahrungs- und Genußmittel. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 
vom 30. November 1921. (Millionen Mark.) 3 proz. Preuß. Konsols . 


5 proz. Mexikaner . 


Aktiva. 
Metall. . . 1006.69 (i. V. 1097.39) Neu Guinea ` 
Davon Gold. . . . . . . 99870 ( 1 5 8 
Kassen scheine . . 447258 (. 20 362.55 cha g. 
Noten anderer Banken . . 4.06 (. 1 15 Deutsche Bank . 
Wechsel u. Schatzanweisung.115 469,08 (. en Disconto , 
Lombardforderungen. . . . 90.7 1205  Brasilbank . 
Eftekten 2247.70 i S Blasen Asiatenbank . 
Sonstige Aktiva . . . . . 7825,94 ( 10104, Überseebank . 
Hamburg-Amerlka- Linie 
Passiva. 00 Norddeutscher Lloyd. 
Grundkapital 180,00 (. V. 18000 scnultnelg-Patzenhofer 
Reserven 2 121.41 (. 284.42 AEG. saes’ 
Seen man! „ 100 943,63 ( „ 64 284, Augsburg-Nürnberg 
Sonstige täglic ige Ver- dische Anilin . - 
bind Ichkeiten ... . 25 313.11 (a 1 7 Bergmann-Elektrizität . 
Sonstige Passiva . . . 2558,27 (. 5458. Schwartzkopff-Maschinen . 


Chemische Albert . 
Daimler . ©.» >> 
Deutsch-Luxemburg - 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 
Deutsche Waffen 


In dem Posten „Wechsel und Schatzanwelsungen 
befinden sich 114,02 (100,55 In der Vorwoche) Mn 
liarden diskontierte Schatzanwelsungen und da ( E 
Milliarden Handelswechsel; unter den Giroe Dur 
sind 5.1 (3,8) Milliarden Reichs- und Staatsgu 


halten. 

55) Milliarden Privatguthaben ent bel. 

Bel Fey 5 hat sich die Summe e? Dy e 

ausstehenden Darlehen um 292.6 Millionen Mark au Felten 

11829,7 Millionen Mark vermindert. Fraustadi Zucker 
Gas Deutz 


Gelsenkirchener Berg 


e 21 ld schmidt. 
28. 11. 21 5. 12. Golds i 
Reichsanleih „„ 
5 proz. Reichsanleie 775 30.5 PERS 
4 proz. Reichsanleihe . - : >- 11000 7170 Höchster Farben nen 
3 e 3 93,50 19 05 Kali Aschersleben 
3 proz. sanleihe a E 


4 proz. Preuß. Konsols 
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m. Die Einfuhr der Vereinigten Staaten nach Deutschland 
erreichte Oktober 1921 den Wert von 26 Millionen Dollar (im 
Oktober 1920 von 32 Millionen Dollar); die Einfuhr Deutsch- 
lands nach Amerika hatte im Oktober dieses Jahres einen 


3½ proz. Preuß. Konsols ` 
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Wert von 7.6 Millionen Dollar genau wie im Oktober des 


Vorjahres. ' 
i Zur Börsenlage. 


An den Effektenmärkten der Börse hat sich nun eine 
völlige Wandlung vollzogen. Auf den ersten Versuch zum 
Abbau der Kurse, wovon schon die Rede war, ist eine Reihe 
von ruhigen Tagen gefolgt. Die Spekulation, die niemals still 
sitzen kann, hatte sich jetzt auf Spezialpapiere geworfen. 
Bald darauf setzte aber der Sturm von neuem ein. Er er- 
reichte seinen höchsten Stärkegrad am ersten Dezember, 
welcher in der Geschichte der Berliner Börse so leicht nicht 
vergessen werden wird. Der Zusammenbruch am Markte für 
Devisen und Dollar, sowie umfangreiche Kreditkündigungen 
seitens der Bankwelt haben ausgedehnte Glattstellungen der 
Spekulation und Verkäufe der Kundschaft zur Folge gehabt. 
Rücksichtsloses Vorgehen der Bank- und Maklerwelt haben 
diese Krisis für viele Beteiligte äußerst schmerzvoll gestaltet. 
Aber ganz offenbar wollte die Bankwelt einmal gründlich auf- 
räumen, insbesondere die Mitläufer ausschalten. Diese letzteren 
haben denn auch eine äußerst harte Lektion bekommen. Auf 
die Katastrophe vom 1. Dezember ist dann wieder eine Zeit 
der Ruhe, aber auch der Erschlaffung gefolgt. Zunächst hatte 
man immer noch den Trost, daß die Kurse noch in den zuletzt 
voraufgegangenen Wochen sehr stark gestiegen waren, daß 
man also etwas zuzusetzen hatte. Die Vorgänge des 1. De- 
zember waren aber so einzigartig, daß sie noch tagelang 
nachzitterten, was bei der Börse, die sonst mehr als rasch 
zu vergessen pflegt, besonders auffallen muß. Allgemein ist 
die Überzeugung, daß die Kursstürze zu jäh und heftig ge- 
wesen seien. Einer aber schiebt immer die Schuld daran auf 
den anderen. In Wirklichkeit haben sie alle Schuld; die Kund- 
schaft, weil sie, trotz aller Warnungen, vieles „bestens“ ver- 
kaufen ließ; die Makler und die Bankwelt, weil sie die Kurse, 
ohne sich sonderlich zu rühren, ins Bodenlose gehen ließen, 
und auch die Börsenorgane, weil sie nicht durch Schließung 
der Börse oder durch Streichung der Kurse sofort energisch 
zugegriffen hätten. Die Verluste des einen Tages werden auf 
Milliarden geschätzt. Sie haben einen Teil der Kundschaft 
aktionsunfähig gemacht. Zu den gewichenen Kursen setzten 
dann aber Deckungen und Rückkäufe ein. Kaum aber war 
man zur Besinnung gekommen, da folgte ein neuer Nieder- 
gang der Kurse, diesmal verschärft durch den Schrecken 
über die Katastrophe der Pfälzischen Bank, des schwersten 
Bankbruches, den Deutschland jemals erlebt hat. Jetzt haben 
wir eine schleichende Krisis mit akuten Zwischenfällen, und 
vor allem: das Mißtrauen hat sich der Welt bemächtigt. 
Binnen einer Woche sind die Kurse bis um 1600 v. H. 
Allem Anscheine nach ist damit noch nicht der 


gestürzt. 
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"Der Atrax-Scheinwerier. 
Die Lichtreklame hat in den letzten 
Jahrzehnten ungeheuer zugenommen und 
die Lichtfülle im öffentlichen Verkehrs- 


leben wurde dadurch derart gesteigert, 


daß es schwierig wurde, durch immer neue 
Lichteffekte von blendender Wucht und 
schreiender Aufdringlichkeit der Licht- 
helligkeit und Lichtfarbe das Publikun 
zu fesseln. Dieses wurde nachgerade 
abgestumpft gegen die Brutalität solcher 
Lichterscheinungen. Man suchte daher 
nach neuen Mitteln und fand durch 
wissenschaftliche Vertiefung der tech- 
nischen Methoden und Formen einen 
ganz neuen, äußerst wirkungsvollen 
Weg. Der Atrax- Projektor unter- 
scheidet sich gegenüber den gebräuch- 
lichen Projektionsapparaten grundsätz- 
lich dadurch, daß bei ihm die Licht- 
quelle dicht hinter der Kondensatorlinsc 
liegt. Er kann an jede vorhandene Licht- 
leitung durch Steckdose angeschlossen 
werden. Die Lichtquelle ist eine über- 
aus kompendiöse neuartige Osram-Spe- 
ziallampe von 100 W, deren 
Stromverbrauch nur 1/10 kW 
in der Stunde beträgt, also 
nur wenige Pfennige für die 
Brennstunde kostet. Hinzu 
kommt die fast unbegrenzte 
Vielseitigkeit der Anwendung. 
die Handlichkeit und vor 
allem die ganz neuartige und 
eigenartige Propagandawir- 
kung. An Stelle der aufdring- 
lichen und schreienden Re- 
klame setzt er die äußere und 
innere Werbekraft eines eben- 
so schönen wie originellen 
Lichtbildes, das plötzlich aus 
unbekannten Tiefen geheim- 
nisvoll auftaucht und ebenso 
schnell wieder verschwindet. 
Die Überraschung, die der Be- 
schauer bei dem plötzlichen 
Auftauchen des Atrax-Licht- 
bildes zunächst empfindet, die 
aber nichts berstürzendes 
oder Verwirrendes an sich 
hat, verwandelt sich immer 
mehr in lebhaftes Interesse, das sich 
dann natürlich auch auf den Reklame- 
inhalt des Bildes überträgt. Überaus 
wertvoll ist die fast unbeschränkte freie 
Wahl der Projektionsstelle. Man kann 
das Reklamebild schier überall im Hause, 
auf der Straße, an der Wand, der Decke, 
auf dem Fußboden, dem Bürgersteig, vor 
dem Laden usw. erscheinen lassen. Denn 
der Apparat besitzt ein sinnreiches 
Kreuzgelenk, daß er in jede Bildebene 
gebracht werden kann. Sehr wirksam 
erweisen sich Fußboden und Bürger- 
steig, denn gerade hier vermutet man 
am wenigsten eine Lichtreklame, die 
plötzlich auftaucht und wieder ver- 
schwindet. Man braucht für den Schein- 
werfer weder eine Projektionswand 
noch Schirm, überhaupt keine weiße 
Fläche, da jede Nebenbeleuchtung — 
volles Tageslicht natürlich ausge— 
schlossen — ohne Einfluß auf die Wir— 
kung des Bildes ist. Als gasgefüllte 
Metalldrahtlampe erfordert die Licht— 
quelle keine Kohlenstifte, keine Nach— 
regulierung, kein Einbrennen. Sie wird 
wie eine gewöhnliche Glühlampe in die 
Fassung geschraubt und ist in jeder be— 
liebigen Brennlage sofort betriebsfähig. 
Die Lampe strahlt ihr Licht von einer 
kleinen punktförmigen Fläche, die pa- 
rallel zur Kondensatorlinse angebracht 
ist, aus und wirft das bunte Lichtbild mit 
seinem ganzen figürlichen und textlichen 
Inhalt mit vollendeter Schärfe auf die 
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Projektionsfläche. Für die Kühlung sind 
am Lampengehäuse Öffnungen und 
Blender in der Weise vorgesehen, daß 
sie sowohl das Einströmen frischer Luft, 


Wanderrost an einem im Einbau befindlichen Steilrohrkessel. 
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Wanderrost. Von der Rückseite gesehen. 


als auch das Abziehen der warmen Luft 
unter allen Umständen bewirken, je nach 
der augenblicklichen Lage des Appa- 
rates. N 


Verbesserte Wanderroste. 


In anerkennenswertester Weise hat 
sich die Technik bemüht, den Wirkungs- 
grad unserer Feuerungen immer weiter 
zu verbessern. Diesen Bestrebungen 
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kommt insbesondere jetzt, in den Zeiten 
des Kohlenmangels und der Kohlenteue- 
rung, eine hohe Bedeutung zu. Ein vor- 
zügliches Mittel, die Heizung der Dampi- 
kessel wirkungsvoller zu gestalten, hat 
man nun in den sogenannten Wander- 
planrosten gefunden, bei denen das 
Brennmaterial selbsttätig auf einen 
flachen Rost gleitet, der nach Art eines 
äußerst breiten Transportbandes aus— 
gebildet ist und es so der Feuerung zu- 
führt. Unter den verschiedenen Arten 
von Wanderrosten verdient nun die 
Wanderplanrostfeuerung Bauart „Weck“ 
wegen einer Anzahl sehr bemerkens- 
werter konstruktiver Einzelheiten, sowie 
wegen der gesamten Durchbildung des 
Systems besondere Beachtung. Diese 
Wanderplanrostfeuerung besteht aus 
einem auf endlosen Blockketten laufen- 
den Rost, der durch Rollen und Walzen 
unterstützt ist und durch Kettenräder 
langsam in Bewegung gesetzt wird. 
Sämtliche Rostteile mit Antriebsvorrich- 
tung sind an zwei schmiedeeiserne 
Seitenrahmen aufgebaut und 
auf Rollen fahrbar, so daß 
sie jederzeit leicht und ohne 
daß dadurch das Mauerwerk 


beschädigt wird aus dem 
Feuerraum herausgefahren 
werden können. ber der 


Rostbahn befinden sich Koh- 
lentrichter, von denen aus die 
Kohle auf den Rost gelangt. 
Die Höhe der Kohlenschicht 
kann unter Verwendung eines 
Handrades durch den nach 
dem Feuer zu angeordneten, 
mit Chamottesteinen ausge- 
fütterten Einstellschieber so 
eingestellt werden, wie es der 
Belastung des Kessels ent- 
spricht. In der engsten Stelle 
des Trichters ist ein halb- 
runder Drehschieber einge- 
baut, der dazu dient, den 
Brennstoff beim Stillsetzen ` 
des Rostes abzusperren. Wird 
mit großen sogenannten In- 
dustriebriketts gefeuert, so 
können neue Roste außerdem mit beson- 
deren, hierfür ausgestalteten Schiebern 
versehen werden. Die Geschwindigkeit, 
mit der sich die Rostbahn bewegt, läßt 
sich dem Abbrand der Kohle entsprechend 
regeln. Asche und Schlacke fallen über 
die am Ende des Rostes angeordneten, 
aus Hartguß hergestellten zweiteiligen 
Abstreifer mit auswechselbaren Spitzen 
in eine Kammer, die durch eine gut- 
schließende Klappe abgedichtet ist. Das 
Abschlacken erfolgt selbsttätig, ohne 
Öffnen der Heiztüren, im allgemeinen 
ohne Zuhilfenahme von Schürzeugen. 
Infolge der feinverzweigten Luftvertei- 
lung lassen die beschriebene Wander- 
roste Bauart „Weck“ eine besonders 
große Rostfläche frei Dadurch werden 
die Roststäbe vorzüglich gekühlt und es 
können auf diesem Rost auch schwer 
entflammbare Brennstoffe noch verheizt 
werden, die sonst vielleicht nicht zu 
verwenden sind. Genügt bei schwer 
verbrennbarer Kohle der Zug des 
Schornsteins nicht, so können diese 
Roste auch für Unterwindbetrieb beson- 
derer Ausführung mit mehreren Luft- 
druckkammern eingerichtet werden. Bei 
der Unterwindfeuerung wird bekannt- 
lich von unten her Preßluft durch den 
Rost hindurch in die Feuerung geblasen. 
Die Roststäbe sind nicht zugleich die 
Glieder der Rostkette, sondern zum 
Tragen der Rostfläche sind starke Block- 
ketten vorgesehen, auf welche quer- 
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gleichfalls als Hängelast 
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liegende Nostträger aufge- 
schraubt sind. In diese Rost- 
träger werden von der Seite 
aus kleine Roststäbe einge- 
schoben, die während des 
Betriebes, ebenso wie die Rost- 
träger selbst, ausgewechselt 
werden können, wobei die 
Rostkette gespannt bleiben 
kann. Die Wanderroste 
schwerer Bauart arbeiten 
nicht mehr mit Blockketten, 
sondern mit sehr kräftigen 
Gliederketten mit aufgeniete- 
ten Befestigungsbügeln für 
die Rostbalken. 


Apparat zurKontrolle undzum 
chmieren von Seilbahnen. 


Die Seilbahnen gewinnen 
eine immer ausgedehntere 
Verwendung. Bei ihnen dient 
als Schiene ein Seil, über das 
der an Rollen hängende Wa- 
gen an diesem dahingleitet. Es 
ist sehr wesentlich, daß sich die Seile immer 
in Ordnung befinden. Auch müssen sie von 
Zeit zu Zeit geschmiert werden. Natür- 
lich macht es Schwierigkeiten, ein hoch 
in der Luft über ein weites Tal ausge- 
Spanntes Seil zu schmieren. Um nun 
nenne und Kontrolle gleichzeitig aus- 
führen zu können, ist die in der Abbildung 
wiedergegebene Einrichtung konstruiert wor- 
den. Sie stellt eine sogenannte „Seil- 


Der „Podeus“-Motcrpflug geht bergaufwärts. 


hängebahn“ dar, bei der die Last an 
Laufrädern hängt, von denen jedes mit 
zwei Spurkränzen versehen ist. Die 
Laufräder gleiten über das Tragseil so- 
wie über die Stützpunkte hinweg, an 
denen dieses befestigt ist. Die doppelten 
Spurkränze verhindern das Entgleisen. 
Bei der Kontroll- und Schmiervorrich- 
tung besteht die Last aus einer an einem 
eisernen Rahmen aufgehängten Platt- 
form, auf der sich Sitzbänke befinden, 
ven denen aus das Seil leicht beobachtet 
werden kann. Nebenan befindet sich die 
d ausgebildete 
Schmiervorrichtung. Hier steht auf 
einer wiederum von einem eisernen 
Rahmen getragenen Plattform ein Faß, 
das das Schmiermaterial enthält und 
von dem Schlauchleitungen nach oben 
führen, die zwischen den Rädern enden. 
Von einem Rad aus geht ein Ketten- 
und Zahnradantrieb nach einer zwischen 
Rädern befindlichen kleinen Pumpe, 
durch die das Schmiermittel nach oben 
gefördert wird. Durch die darüber 
sleitenden Rollen findet dann ganz von 
selbst eine Verteilung dieses (ls über 
das ganze Tragseil statt. 


Bergaufpflügen mit Hilfe des 
Motorpflugs. 
Der deutschen Industrie ist es gelun- 
gen, ein vielgesuchtes Problem der 
Motorpflugirage zu lösen, nämlich das 


Personenwagen zum Kontrollieren der Seilbahn. 


Bergaufpflügen mit Hilfe von Motor- 
pflügen. Man hörte früher vielfach die 
Behauptung, daß es sich damit nur in 
ebenem Gelände arbeiten ließe. Nun 
ist es durch besondere Ausgestaltung 
der Greifräder sowie durch sorgfältige 
Steigerung der Leistung des Motors 
möglich geworden, auch stark hügeliges 
Gelände mit Hilfe derartiger Pflüge zu 
bearbeiten. Man verwendet dabei unter 


Umständen auch besondere Einrichtun- 
gen; so trennt man 2. B. Pflug- und Zug- 
maschinen in der Weise, daß sich der 
eigentliche Pflug von der Pflugmaschine. 
dem sogenannten Traktor oder Schlepper 
abhängen läßt. Die Zugmaschine wird 
mit einer besonderen Windetrommel 
versehen. Sie fährt auf die Höhe des 
Berges hinauf und bleibt hier stehen. 
Der Motor wird nun von den Treib- 
rädern auf die Hintertrommel umge- 
schaltet. Diese ist mit einem Zugseil, 
einem Drahtseil, versehen, das sich von 
ihr abwinden und auch wieder auf- 
winden läßt. Das Drahtseil wird zu- 
nächst abgewunden und der am unteren 
Ende des Hügels stehende Pflug daran 
befestigt. Dann wird das Zugseil wieder 
aufgewunden und der Pflug so nach 
oben gezogen. Man kann auch durch 
Verwendung eines zweiten Zugwagens 
oder eines Ankerwagens in ähnlicher 
Weise pflügen, wie mit Dampfpflügen. 
Der Ankerwagen wird am anderen Ende 
des Feldes fest verankert und trägt eine 
Rolle, um die das Zugseil herumläuft. 
Als Pflug kommt ein Kippflug zur Ver- 


dung, der dann am Seile hin- und 
55 wird, wobei dann je nach 
der Richtung 1 1 
Teil des ugs nach o 
5 der unten befindliche 
Pflugteil mit seinen Pflugscharen in den 


Erdboden eingreift. 
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Der Lanz-Landbaumotor. 

Bei der Kultivierung der 
Moore ergeben sich infolge 
des Umstandes viele Schwie— 
rigkeiten, daß der Boden 
durch das Wurzelwerk der 
Moose und sonstigen Pflan- 
zen, auf deren Verwesung die 
Bildung des Moores beruht, 
sehr stark verfilzt ist. Der 
Pflug kommt hier oft nicht 
durch, bestenfalls hebt er 
Schollen aus, die aber wegen 
ihrer filzartigen Beschaffen- 
heit keine Saat aufnehmen. 
Um nun auch solchen ver- 
filzten Moorboden dem An- 
bau erschließen zu können, 
wurde der Lanzsche Land- 
bau- Motor geschaffen, bei 
dem der Boden gewisser- 
maßen durchgefräst wird. In 
ähnlicher Weise, wie man 
Metalle mittels eines Fräsers 
l bearbeitet, so tritt auch hier 
eine sich drehende Welle in Tätigkeit, 
an der Hauen sitzen, die in den Boden 
eingreifen, ihn zerkleinern, aufnehmen 
und die zerfrästen und zerfaserten 
Bodenteile hinten wieder abschleudern. 
Besonders bemerkenswert sind die 
außerordentlich breiten Räder, di. 
ein Einsinken der schweren Maschine 
auch im weichsten Moorboden ver- 
hindern. 


Lanz-Landbaumotor als Moormaschine. 


Elektrischer Antrieb für Cotton- 
Maschinen (Strumpfwirkmaschinen). 


Beim Herstellen der Strümpfe erhal- 
ten bekanntlich verschiedene Teile, Knie, 
Ferse, Sohle und Spitze, größere Stär- 
ken, als die laufenden Längen. Werden 
die Strümpfe auf der Maschine gewirkt, 
so lassen die verschiedenen Stärken 
auch verschiedene Höchstwerte der Ar- 
beitsgeschwindigkeit oder Reihenzahl 
der Wirkmaschine zu. Die geringste 
Reihenzahl ist erforderlich bei Betätigung 
des Deckapparates; mit der höchsten 
Reihenzahl kann die Wirkmaschine beim 
Wirken der glatten Teile laufen. Bei 
den bisher üblichen Antriebsarten war 
es nur möglich, zwischen höchstens zwei 
Geschwindigkeiten zu wechseln, wäh- 
rend der nebenstehend abgebildete elek- 
trische Sonderantrieb der Siemens- 
Schuckert-Werke eine Veränderung der 
Wirkgeschwindigkeiten innerhalb ziem- 
lich weiter Grenzen zuläßt. Auf diese 
Weise wird naturgemäß eine sehr er- 
hebliche Steigerung der Leistungsfähig- 
keit der Wirkmaschine um bis zu 25 v. H. 
und somit eine größere Wirtschaftlich- 
keit des ganzen Betriebes erzielt, da 
iederzeit mit der für den gerade vor- 
liegenden Arbeitsvorgang am besten ge- 


Se a : a 
cigneten Höchstgeschwindigkeit ge 
beitet werden kann. Dazu ‚kommt no 
daß der Wirkmaschinenantrieb u ei 
„uch der Geschicklichkeit des irke S 
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der Beschaffenheit des Garnes und dem 
jeweiligen Zustande der Maschine an- 
gepaßt werden kann, so daß stets die 
diesen Umständen entsprechende höchste 
Leistung erzielt wird. Trotzdem die 
Wirk geschwindigkeit stets auf dem zu- 
jässigen Höchstmaß erhalten wird, 
braucht man nicht zu befürchten, daß die 
Güte des Erzeugnisses darunter leidet 
cder daß das sichere Ineinandergreifen 
der feinen Arbeitswerkzeuge der Wirk- 
maschine irgendwie gefährdet wird. 
Der Motor fügt sich, wie aus der neben- 
stehenden Abbildung ersichtlich ist. zwang- 
los in den Aufbau der Wirkmaschine ein 
und wirkt durch ein Zahnradgetriebe 
auf die Handradwelle. Über dem Motor 
ist der von der Schaltstange abhängige 
Anlaßschalter angeordnet, während der 
eigentliche Wirkmaschinenregler noch 
höher angebracht ist. Rechts unterhalb 
des Motors befindet sich der Minder- 
schalter, der durch die Minderkette stets 
gleichzeitig mit der Deckmaschine ein- 
geschaltet wird und auf diese Weise 
bewirkt, daß während des Deckens stets 
die erforderliche niedrigere Reihenzahl 
eingehalten wird. Cr. 


Die Silit-Kochplatte. 


Auf dem Gebiete der elektrischen 
Kocher ist in den letzten Jahren so viel 
Neues geschaffen worden, daß man fast 
versucht wäre zu glauben, weitere Fort- 
schritte seien zunächst nicht zu er- 
warten. Und doch ist dies der Fall, wie 
die nebenstehend abgebildete, von der 
Siemens - RBlektrowärme - Gesellschaft in 
Dresden hergestellte elektrische Silit- 
Kochplatte beweist. Sie zeichnet sich, 
was für die Hausfrau am wichtigsten ist. 
vor allen Dingen dadurch aus, daß man 
auf den ersten Blick erkennen kann, ob 
der Kocher unter Strom steht oder nicht. 
denn das Glühen der Silitstäbe ist 
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Die Kochplatte mit sichtbar glühenden Stäben. 
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sichtbar. Ein weiterer bedeutender 
Vorteil für den Gebrauch ist darin be- 
gründet, daß die Platte ruhig leergehen, 
d. h. ohne aufgesetzten Topf brennen 
kann, ohne daß die Heizstäbe darunter 
leiden. Auch gegen aufspritzendes 
Wasser sind die glühenden Silitstäbe 
unempfindlich, so daß die Hausfrau sich 
keine Sorge zu machen braucht, wenn 
einmal der Inhalt des Topfes überkocht. 
Bei denkbar geringstem Stromverbrauch 
ist die Wärmewirkung der bei etwa 
1000° glühenden Stäbe eine so große, 
daß 1 Liter Wasser bereits nach we- 
nigen Minuten zum Kochen kommt. Im 
Gegensatze zu den meisten anderen elek- 
trischen Kochern, die eine mehr oder 
weniger lange Anheizzeit benötigen, wird 
bei der Silit-Kochplatte unmittelbar nach 
Einschalten des Stromes die volle Hitze 
erzielt, Geht wirklich einmal ein Heiz- 
stab entzwei, was bei der überaus langen, 
durch Dauerversuche festgestellten Le- 
bensdauer nur selır selten vorkommt, so 
kann die Hausfrau ohne jede fremde 
Hilfe und unter alleiniger Benutzung 
eines Schraubenziehers den unbrauch- 
baren auswechseln. Cr. 


Die Teuerung in Deutschland. 


Die Reichsindexziffer für die Lebens- 
haltungskosten, die aufGrund der Erhebungen 
über die Ausgaben für Ernährung, Heizung, 
Beleuchtung und Wohnungsmiete festgestellt 
wird, ist von September bis Oktober um 
84 Punkte oder von 1062 auf 1146 gestiegen. 
Damit ist die Teuerung auf einen bis jetzt 
niemals auch nur annähernd erreichten Stand 
angelangt. Die deutsche Großhandels-Index- 
ziffer ist von September bis Oktober um 
93 Punkte oder von 2067 auf 2160 gestiegen. 
Die auf den 15. November berechnete Ziffer 
stieg auf 3408. Von Ende Oktober bis 
Mitte November hat also hiernach die 
Teuerung um 38,5 v. H. zugenommen. 
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Seldie &Co., Magdeburg-$. 


Fabrik ätherischer Öle, Essenzen 
und chemischer Produkte 


Gegründet 1878 Telegr.-Adr.: SELCO 


PANZER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N.20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 


SPEZIAL-PRODUKTE: 


Für die Likör- und Branntwein- : 
Fabrikation ; 


Original - Bitter - Essenzen 


€ Zudier- und Konditorei- : 
waren-Fabrikation ? 
2 Garantiert reine Frucht-Essenzen 
7 Garantiert reine Fondant-Essenzen 
s la. Frucht-Äther 
Gewürz - Extrakte und Aromen 
Ätherische Öle 


: Für die Mineralwasser- und al- : 
: koholfreie Getränke-Industrie : 


Höchst konzentrierte Frucht-Essenzen 


Limonaden-Extrakte 
Frucht - Aroma - Öle ° 
Farben- und Schaummittel 3 


: Für die Parfümerie- und seien - 
- Fabrikation i 


Parfüm-Kompositionen 
Künstliche Riechstoffe 
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Das neue sauerstoff- u. aluminiumhaltige 
Desintektionspräparat 


LAVATAL (b. R. P. a.) 


als Grundlage pharmazeutischer Präparate 


ist nach mehrjährigen klinischen u. bakteriologischen Unter- 
suchungen als hochwertiges Desiniektionspräparat von 
bedeutender Heilkraft wissenschaftlich anerkannt worden. 
LAVATAL vereinigt in sich die keimtötenden, schleim- 
lösenden, entzündungswidrigen, Geruch beseitigen- 
den Eigenschaften bei vollkommenster Reizlosigkeit. 
LAVATAL in Pulverform wird angewandt zur Nasen-, Rachen-, 
und Ohrenbehandlung, zur Vaginalbehandlung, besonders bei Fluor 
albus, zur Wund- und zahnärztlichen Behandlung. 

Unter Verwendung von LAVATAL. als wirksame medizinische Grundlage 
haben wir folgende Spezialpräparate in den Handel gebracht: 
Lavatal - Tabletten zu frauenhy- Lavatal- Hautsalbe zùr An- 
gienischen Waschungen u. Spülungen, wendung bei Wunden aller Art und 
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besonders bewährt bei Fluor albus. 
Lavatal - Hämorrboidalzäpf- 
chen zur Anwendung bei Hämorr- 
hoidal- und Mastdarmleiden. 
Lavatal-Hautpaste zur Anwen- 
dung bei Brandwunden und nässen- 
den Hautausschlägen. 

Algal - Mundpastillen ein Vor- 
beugungsmittel gegen Grippe-, Schar- 
lach und Diphtherieepidemien. 
Lava'al-Wund- u. Kinderpuder 


äußeren Hämorrhoiden. 


Lavatal- Gurgel-Tabletien zur 
Mund- und Rachendesinfektion. Be- 
sonders bewährt bei infektiösen Er- 
krankungen des Mundes und des 
Rachens, bei Zahnfleisch - Entzün- 
dungen, Mundfäulnis, 

Algal - Hautessenz ein Vorbeu- 
gungsmittel geg. Hautansteckungen. 
Schutzmittel gegen Bartflechte. 


Lavatal-Formaldebydschweiß- 


bei Wundlaufen. Wundreiben und Ader bei übermäßi.er Schweiß- 
als Massepuder. 5 Bildung. 
Algal - MundwEnner zur un Lavatal-Hautcreme bei faltiger, 
infektion u. zur Erhaltung gesunder. ne Hank bel Se 
e GEZ ich Sonnen- und Gletscherbrand. 
l - Vaginal - Zäpichen A ` 
Stec AR 1 Algal: Bees, OT, 
e entzü ‚an 
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Isolatoren 


und ISolaforensfüten liefert 


ELECTRISOLA G. Pi. B. H.. BERLIN W 50 


Kurfürstendamm 16 


LAUTEWERKE 


Tablos, 
Klingeltransformatoren, elektrische 
Bügeleisen, Schwachstrom- 
Materialien 


ELEKTRO-COMPANY 
SCHWENNINGEN a.N.6(WÜRTTEMBERG) 


Schweichsirom- 
- Exportneuheiten 


PRIMA QUALITÄT 


J. B. Rombach 
N METALLWARENFABRIK 
Karlsruhe in Baden 
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Pertrix = Trockenelemente Beie 
Pertrix- Batterien | 
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hervorragend geeignet infolge uner- 
reichter Lager- u. Erholungsfähigkeit 


„PERTRIX“ 
Chemische Fabrik G. m. b. H. HAMBURG 27 


Prospekte 
in allen 
Sprachen 


PERTRIX-KERZE 


die kleinste Taschenlampe der Welt 
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Katalog in Deutsch, Englisch, 
Französ., Spanisch u. Italienisch 
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Neheim in Westfalen 
Gegründet 1833 


Älteste deutsche Fa- 
brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfabrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen, Petroleumkocher und Heiz- 
öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Helzkörper etc. 
Massenfabrikation von ff. lacklerten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


aste Leistungstählgkeit - Export nach allen Ländern 


Spezialität: 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 


Lë 


Elektrolyse, 
Galvanokaustik 


raichen 


Endoskopie 


in gewissenhaf- 
ter und eleganter 
Ausführung Keine billige Marktware | 
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BERLIN SW 11, Kleinbeerenstraße 21 II f Rasiergarnituren » Chem. 
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Gebrüder Born e m. b. M., Erfurt. 
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Lieferanten für: 
Messing vernickeifes u. ver- 
: silbert. Cafelgerät » Alpaka- 
Bestecke x Rasierapparate 
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Alle Neuheiten 


AB C- Code 5th Edition. | 


Korrespondenz in Engl. 
Franz., Span. und Italien. 


hotographische u. optische 


: Artikel » Musikinstrumente: 


Ia. deutsche Fabrikate von west- 
filischer Zlxarreniabrik laufend große 
Posten lieferbar. — Gefl. Anfragen an 
Gebr. Heyer, Leipzig, Sophienstr. 29 
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Ein Protest gegen ae Ausschluß der deutschen Wissen, land-Institut: „Im Lexington Opernhaus gab die Schwäbische 
schaft. Die Augenärzte Finnlands haben, wie In der „Deut- Liedergruppe‘ am Sonntag ihr erstes Konzert; das Deutschtum 
schen Medizinischen Wochenschrift“ mitgeteilt wird, die Ein- war in Scharen angerückt, um den Sängern u zeigen, wie will- 
ladung zu dem „internationalen“ Ophthalmologen-Kongreß, der kommen sie sind, das große Opernhaus war dicht besetzt und 
in Washington für das Jahr 1922 geplant ist, einstimmig ab- die Vereinigten Sänger von Groß-New York begrüßten die 
gelehnt, und zwar ist der Grund dafür die Boykottierung der Stuttgarter durch den Vortrag mehrerer Lieder. Die schwä- 
Deutschen und Deutsch-Österreicher sowie die Streichung der bischen Sänger erschienen in wunderhübschen National- 
deutschen Sprache aus den offiziellen Kongreßsprachen. Die kostümen. Man bekam meistens Lieder von Silcher, aber auch 
finnischen Augenärzte betonen, daß diese AusschließBung nicht mehrere sehr schöne Kompositionen von dem "Dirigenten 
nur ein schweres Unrecht gegen die Deutschen sei, sondern Kromer, zu hören. Zwischen den Liedern gab das Orchester 
auch gegen die gesamte Ophthalmologie. Die deutsche gute Vorträge, meistens aus deutschen Opern.“ 
ophthalmologische Arbeit sei seit den Tagen von Helmholtz Die Erkältung durch die Tasche. Daß man sich durch 
und Graefe bahnbrechend vorangeschritten und auch heute die Tasche erkälten kann, ist eine Gefahr, auf die ein eng- 
noch unentbehrlich. lischer Hygieniker Dr. Halls-Dally aufmerksam macht. In dem 
Die Schwäbische Liedergruppe In New York. Aus New Taschentuch, das wir in die Tasche stecken, befinden sich 
York meldet man unter dem 1. November dem Deutschen Aus- 1 8. 4043) 
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eine Menge von Bazillen, die ansteckend wirken können. Diese 
Bakterien häufen sich in den Ecken der Tasche auf und stürzen 
sich in dem Moment, in dem die Widerstandsfähigkeit des Be- 
sitzers der Tasche gegen Erkältung geschwächt ist, auf diesen, 
so daß er sich von neuem erkältet, ohne zu wissen, wodurch. 
Halls-Dally verlangt daher, daß die Menschen die Tasche, in 
der sie ihr Schnupftuch zu tragen pflegen, gehörig desinfizieren 
und erklärt es darüber hinaus für eine Pflicht gegen die Allge- 
meinheit, daB sich alle erkälteten Personen sorgfältig ab- 
schließen, um die Bazillen nicht auf ihre Mitmenschen zu 
übertragen. Diese Forderungen sind jedenfalls weitgehend: 
bleibt nur die Frage, ob sie sich praktisch verwirklichen lassen! 
Das unbekannte Wort. Herr Beutelschneider — so wird 
in der „Westdeutschen Wochenschrift“ erzählt — sitzt mit 
seiner Gattin in der Parkettloge. „Wat jeben se denn?“ fragt 
er seine Ehehälfte. Sie schlägt das Programm auf, beschäftigt 
sich eine Weile mit dem augenscheinlich nicht ganz leichten 
Titel und ruft schließlich aus: „Sappo“. „Ach so, Sapo!“ 
nickt Beutelschneider mit vollem Verständnis, „dat is wieder 
so'ne neue Abkürzung wie Apo, Schupo und Sipo.“ B. 
Fine deutsche Expedition zur Bekämpfung der Schlaikrank- 
heit. Eine wissenschaftliche Expedition unter Führung 


von Prof. Kleine hat sich, wie in der „Deutschen Medizinischen 


das neue Prismen-Theafer-Glas. Erstklassige deutsche 
Präzisions- Arbeit, Vergrößerung 3½ X, Helligkeit 18,5 
Gewicht 100 Gramm 
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Die Qualität Dëser: 


der Schleezündkerze ist erstklassig. Verlangen Sie Eilan- 
gebote auf preisgünstige prompt greifbare Lagerposten von 


Schlee-Werke Akt Ges, Pirna a. d. Elbe 15 


(Deutschland) 


Wochenschrift‘ mitgeteilt wird, nach Afrika begeben, um dort 
neue Mittel gegen Trypanosomenkrankheiten bei Mensch und 
Tier zu erproben. Prof. Kleine hat Robert Koch als Assistent 
bei seinen Expeditionen zum Studium des Küstenfiebers und 
der Schlafkrankheit begleitet war seitdem Leiter der Schlaf- 
krankheitsbekämpfung in Deutsch-Ostafrika bis zum Kriege. 
Ihm gelang es zum erstenmal, die Schlafkrankheit experi- 
mentell durch den natürlichen Zwischwirt, die Glossina, auf 
Affen zu übertragen und die Entwicklung des Erregers in der 
Fliege klarzulegen. An der neuen Expedition, die von der 
deutschen Industrie ausgerüstet wird, nimmt auch Medizinalrat 
Fischer teil, der seit 1907 Mitglied der Schlafkrankheitsbe- 
kämpfung in Deutsch-Ostafrika war. Das nächste Ziel der 
Reise ist Nord-Rhodesia. Durch das Entgegenkommen der 
britischen Regierung wird den deutschen Gelehrten das Ar- 
beiten in den englischen Kolonien ermöglicht. 

Richard Strauß in New York. Aus New York schreibt 
unter dem 31. Oktober der Vertreter des Deutschen Ausland- 
Instituts, Stuttgart: „Der berühmte deutsche Komponist 
Richard Strauß wurde heute in großartigster. Weise im New 
Yorker Stadthaus von Bürgermeister Hylan und den städtischen 
Behörden bewillkommnet. Einige fünftausend Bewunderer 
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Die Neuheit findet so großen Anklang, daß 
fast jeder Photograph Käufer ist. Holland 
und Schweden-Norwegen schon vergeben. 


Ernst Gebhardt, Berlin W 35 
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des Komponisten hatten sich zu der Empfangsfeierlichkeit ein- 
gefunden.“ 

Der „Ärmelmuff“. Die modernen Muffs sind entweder ganz 
groß oder ganz klein. Zum Schneiderkleid trägt man den 
runden „Melonenmuff“, der mit einer aufrechtstehenden Schleife 
und einem Veilchenbukett geziert ist, das an einer Seite heraus- 
lugt. Für die große Toilette aber ist auch der große Muff vor- 
geschrieben, und am elegantesten ist zum Abendkleid der 
Ärmelmuff, der sich der Toilette harmonisch einfügt. Bel den 
kurzen Armeln ist er so groß, daß er bis zu den Ellenbogen 
heraufreicht. Die Enden der kurzen Glockenärmel, die jetzt 
wieder modern werden, sind mit Pelz verziert, der mit dem 
Pelz des Muffs übereinstimmt, und so geht der Ärmelmuff, 
wenn die Dame ihre Arme hineingesteckt hat, fast unbemerkt 
in die Ärmel des Kleides über. 

Das Potsdamer Glockenspiel Ist verstummt. Seit einigen 
Tagen setzt das weitbekannte Glockenspiel auf der Potsdamer 
Garnisonkirche aus. Der Mechanismus, der zur Freude der 
Potsdamer Einwohner und auch vieler Fremder vom Kirch- 
turm herunter das alte Volkslied: „Üb’ immer Treu und Red- 
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eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


Violinen, Bratschen, Celli, Bässe, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern, Gitarrzithern, Banjos, 

SST Notenpulte, Saiten u. Bestandteile 

SÉ Bitte kostenlos zu verlangen: Katalog A über Streichinstrumente, Katalog B über Zupfinstrumente 
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lichkeit“ ertönen ließ, hat einen Knacks bekommen und muß 
repariert werden. Leider fehlen dem Potsdamer Magistrat 
die Geldmittel, um das historische Werk wieder Instandzu- 
setzen. Vielleicht aber erklärt sich ein vermögender Gönner 
der Stadt Potsdam bereit, die notwendigen Mittel zur Ver- 
fügung zu stellen, damit das schöne Glockenspiel der Stadt 
erhalten bleibt. N 

Die Schriftleitung ist bereit, Beträge für diesen Zweck 
entgegenzunehmen und an die gewiesene Stelle abzuführen, 
sowie die zweckentsprechende Verwendung zu überwachen. 

Eine schwedische Stiftung für dle deutsche Zahnhellkunde. 
Der Stockholmer Universitätsprofessor Billing hat zur Unter- 
stützung und Förderung der wissenschaftlichen Zahnheilkunde 
Stiftungen im Betrage von je 10000 M. an eine ganze Reihe 
von deutschen Universitäten gemacht. Die „Münchener Medi- 
zinische Wochenschrift“, die dies mitteilt, bemerkt, daß diese 
Stiftungen, die hauptsächlich für bessere zahnärztliche Doktor- 
arbeiten verwandt werden sollen, „eine weltere wertvolle 
Unterstützung der deutschen Wissenschaft seitens der Fach- 
genossen des neutralen Auslandes“ bedeuten. 
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o tallbügel, viele usw. in Silberfassung 

Wächter Kontroll R Uhren Bilder 9 Hölzer und Farben mitEdelholz-Füllung 
ai u. Metallausführung. mit u. ohne Intarsien. schlicht u. eingelegt. 


FRANZ ECKERT, Cranzahl in Sachsen. 


Sthwähische Uhren- und Apparale-Fabrik LA 
WAND- Sindelfingen-Stettgart. 
STAND: UHREN rare 


WECKE °- FÜR ALLE ZWECKE 


Unsere Marke bürgt für ta Qualität 


Jauch d Schmid Schh wenn 
Telegr.: Jur 


Lederwaren Zernik, Offenbuch a I 
end ARALIN EE 
vom einfachsten bis elegantest Goare. 
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Internationales Export- und Messelexikon. Verlag für Export- 
literatur, Leipzig, Grimmascher Steinweg 8. 

Export ist der Lebensnerv unserer Volkswirtschaft. Die 
verschiedenartige Gestaltung, die veränderten Formen und 
Verhältnisse des Exports in der Kriegsnachzeit kurz zu 
zeichnen, sowie Gesichtspunkte und Anleitungen für den Aus- 
bau des deutschen Ausfuhrhandels zu geben, soll die Aufgabe 
dieses Werkchens sein. Es soll im mehrmaligen jährlichen Er- 
scheinen die jeweiligen Exportverhältnisse unter besonderer 
Berücksichtigung der Ausstellungen und Messen behandeln. 
Die Mär von Frau Jutten, der Päpstin Johanna (Des „Brunnen“ 

erster Band), Verlag der Freude, Wolfenbüttel. In altem 
Pappband 14 M.; auf Büttenpapier in Halbleder 60 M. 

Das vielgestaltige legendäre Schicksal der Päpstin Johanna 
wird hier nach dem Arminschen Fragment, allerdings ge- 
kürzt, geändert und ergänzt unter Benutzung des „Spieles“ 
von Schernberck (1615) und verschiedener Abarten alter 
Volkssagen, vor uns aufgerollt. Diese Sage ist wohl die be- 
kannteste und interessanteste der zahllosen Papstfabeln und 
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Bochumer Ver 


Feld. u.Jndustriebahnen 


in 
fürBergbau u.Gussstahlfabrikation. 


wird hier, teils historisch, teils intuitiv gesehen, zu einem 

Kulturbild von eigenem Reiz. 

Petersburger Briefe. Von Kurd von S chlözer. Ge- 
bunden 40 M. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt). 

Kurd von Schlözers „Römische Briefe“ hatten den Namen 
dieses begabtesten und charaktervollsten deutschen Diplomaten 
aus der Zeit der Schule Bismarcks erst wieder weiten Kreisen 
ins Gedächtnis gerufen. Die dann folgenden Sammlungen: 
„Mexikanische Briefe“ und „Jugendbriefe“ haben den Erfolg 
jenes ersten Bandes nur vertieft und aufs neue begründet, so 
daß die soeben erscheinenden „Petersburger Briefe“ von vorn- 
herein lebhaften Interesses und freudiger Aufnahme bei allen 
Gebildeten sicher sein können. Biographisch bilden sie das 
Zwischenglied zwischen den „Jugendbriefen“ und den „Römi- 
schen Briefen“. Sie versetzen uns an einen Schauplatz und in 
einen Geschichtsabschnitt, die heute wieder eine besondere ge- 
schichtliche Wichtigkeit haben. Gerade jene Jahre, die ersten 
der Regierung Alexanders II., in denen die „Bauernbefreiung“ 

(Fortselaung S. 4049) 
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Drahftanschrift: Seilfabrik Wolf. 
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Werk 
GÜTERSLOH 
liefert: 
Drahtseile 
für alle Zwecke 
bis zu den 
größten 
Dimensionen 
Ferrruf ` Gë 
315 | I 
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Kam una Wuert Wald I | Sa er TEN in 
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Teewagen, E 
°- o E A 
Frisier- ő f 
Toiletten, F | | 
Klub- und F 
Geräuschloser Handventilator e a , 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- Rauchtische 8 HU 
wehr der Moskitos in den Tropen. a i 
Muster gegen Einsend. von H. 35.— usw. g n~ AI n 
FABRIKANTEN . 9 7 ch E 
BAER & CO, BERLI 5 E a 8 
Stallschreiberstraße 83 Fabrikation - Export A S f S 
Kataloge auf Wunsch S ell EC 
S ` 
2 2 8 d 
Alwin Kiesewetter E 
Coburg 8 
Fabrik u. Export feiner Puppen d 
u. Spielwaren e Spezialität der 8 
hüringer Neimir dustrie = 
Gegr. 1907 Telegr.-Adr.: „Alkico“ — | 
Fernsprecher 380 und 815 
Feinste Puppen a Banys, deagt ii „post: Jardinieron Allein he rs teller 
VV Leuchter « Luzus- . on De S 
Celluloid Plüsch. Stoff. Holz. Maché 1 M: ER fr. 
waren inNickel und e ‚ Köpenicker 
nes u und Laul Silberoxyd Metallwaren u. elektrochem. Fabrik 


+ 


Rheinische Kruzifixs und Metallwarenfabrik 
FRITZ IDING G.m.b.H. » KEVELAER (Rheinland) 
Telegramm-Adresse: FRITZ IDING =» Telephon Nr.7 


„DIANA "mann 


Luxusartikel 


Be (dl 


Geräuschloser 
Handventilator 
in Schildpatt, 


Art, Segeischiife, Kähne, EES 
en. 


Zelluloid. mit 
Full- u. Scherzartikel. Kinderkörbe EISENBERG (Sachs.-Alt.) 14, Deutschland und ohne 
Neutrale Kataloge. enthaltend zirka Züchterei und Handlung Spiegel 
1200 Stück verschiedene upper und - edler Rassehunde 

Spielwaren. in 5-Farbendruck stehen 


Versand aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie der 
Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunft nach allen 
Ländern. Für Übersee beste V ersandvorkehrungen. — 
Illaatt Katalog m. P- eislist- 4 M., auch in Briefmarken 


zur Verfügung. Preisliste separat. 
Mustersendungen laut Katalog von 
M. 1000-5000. Korrespondenz in 
engl., franz., spen. und itai. Sprache 
Export nach allen Ländern der Erde 


Metallwaren — Porzellane 
Felix Keil, Leipzig 
Katharinenstraße 20 


Tel. - Adresse: Exportkeil, Leipzig 
A. B. C. Code 5th Edition. 


Qualitätsware 


ın 


Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- u. Imperator- 
Bleistift- Feuerzeuge, 
Zündsteine . / Andenken- 
Artikel 7 Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 


— 
Jagd- u. Sportwafren 
in feinster Ausfüh speziell 
System Teschner-Cotlath, 
Fabrikation von Zentralfeuer- 
Papphülsen Cal. 12, 16 u. 20 
sowie Kupfernickelmantel- und 
Tesco - Bleigeschossen. 

Gewehrfabrik G. Teschner & 
Wb, Collath Söhne, Frankfurt ndio. 


Eine Neuheit für Übersee ist unser 


Wuüricispiel ‚Fortuna‘ 
E. d. 


Wir versenden ein Postpaket, enthaltend 
8 St. komplett gegen Voreinsendung von 
300. - u. Porto nach allen Weltteilen 


n Hans Neumann & Co, 
i Berlin W35, Steglitzer Straße Nr. 57. 


SPIELWAREN 


pyrotechnische, in en Auswahl Kinder- 
und Schreckschußpistolen, Amorces 13 
Qualität, Knallkorken, . Wunderkerzer, 


8 N aller An. ei Krieg S SS Briefmarken 


Fliagerbomb 35 versch.Ungarn Kriegsausgaben 22.50 | 27 versch. Tschechoslowakei 13.50 P 
Voller 25 versch. "Deutschödierre ch 10.75 | 40versch.Abstimm diete 37.50 Taschenlampen - Batterien 
D. R. G. M. versch. Bayern Aufdruck 10.78 25 versch. besetzte Gebiete 40.— Rasier - Apparate / Glüh- 
Nou! 200 versch. Kriegs marken 188.— | 300 versch. Kriegsmarken 340.— birnen / Zigaretten ~ Eluis 
Pinot niek Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 || jnMessing, Alpaka u. Silber. 
all. Ländern. Illustrierte Preis- A  Kkogteg- heilen 

Muster - Kollek / ion aller Neuhe 
ustersend ste auch. Aber Krie snot eld = Iben oe 7 5 Voreinsendung von 1-3000 M. 

v.M.500.— an 


Karl Lautenbach, Halle a. d. 8., Konigstr. 16. | Dr Wilh. Stern, Cöln 200B 
d WS A Lübecker Mrape 23. 


C. . LOIS 
Perl m.atterwarenfabr. 
Adori L Vogil. 

Gegründet 1968. 


„: Bäder-, Bazar- und De 
d Sper E E Auswahl. 
Mustersondungen gogor wier DS, 


X.. 


IT. N. 
BER. 


N AMPELKASTEN Zn 
ze | 


2 D PIRLENBEHANG d 
a SEIDENTUCHER | 
| ` PATENTIERT IN Lues (NIT LA Gebrüder Muller 


KW-VERTRIEB ` 'EWIEDEN € Co. || = 
ARTHUR FICKER OHLIGS-RMHLD. . — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


n 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyuc“ Bezug zu nehmen. 


D! Zë 


ʻE -~ — 


we 


15. Dezember 1921 


vorbereitet und durchgeführt wurde, waren schon erfüllt von 
Zeichen und Symptomen, die nicht allein dem Blick von heute, 
sondern auch schon den Augen nachdenklicher Zeitgenossen, 
wie des so scharf beobachtenden Schlözer, verrieten, daß die 
Grundlagen des Riesenreichs unterwühlt waren und daß über 
kuız oder lang eine furchtbare Katastrophe eintreten müßte. 
Wenn auch die Geschichte durch Ideen bestimmt wird: „ge- 
macht" wird sie durch Persönlichkeiten, und im Schildern 
solcher Persönlichkeiten ist Schlözer ein anerkannter Meister. 
Die verschiedenen Glieder des Kaiserhauses, die in seinen 
Gesichtskreis traten. allen voran Alexander II. und dessen 
Mutter, die „alte Zarin“, unseres „alten Kaisers“ Schwester, 
dann hervorragende Diplomaten, wie der frühere russische 
Kanzler Graf Nesselrode und sein Nachfolger Gortschakoff, 
Mitglieder der Gesellschaft, wle der große Bankier Baron 
Stieglitz, werden vor uns lebendig. Vor allem aber: Bismarck, 
sein Vorgesetzter von 1858—1862! Bekanntlich „standen sich“ 
Bismarck und Schlözer zunächst sehr schlecht; Schlözers 
Briefe geben uns nun von Ursache, Verlauf und Überwindung 
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dieser MißBverständnisse ein lückenloses Bild, das beiden 

Männern zu Lob und Ehre gereicht. Schlözer, bei aller Liebens- 

würdigkeit und Urbanität der aufrechte, stolze Mensch, der 

sich vor keinem andern beugt, dessen Überlegenheit er nicht 
anerkennen kann oder der ihn in seiner Eigenart nicht 
respektieren will; Bismarck, der Autokrat, der doch selbst die 

Hand zum Friedensschluß ausstreckt und den bis dahin be- 

kämpften Gegner anerkennt und fördert, als er sich von dessen 

dienstlicher Tüchtigkeit und menschlicher Bedeutung überzeugt 
hat. — So sind, alles in allem, auch diese „Petersburger 

Briefe“, gleich den vorausgegangenen Bänden der Schlözer- 

schen Briefe, eine Bereicherung der deutschen Briefliteratur, 

ein Beitrag zur politischen und geistigen Geschichte, wie sie 
uns nicht allzu oft beschieden sind und darum doppelt dankbar 
willkommen geheißen werden. 

Lexikon des Geid-, Bank- und Börsenwesens. Begriffe, Aus- 
drücke und Vorgänge des täglichen Geschäftsverkehrs in 
ihrer Bedeutung und Anwendung. Ein Nachschlagebuch für 

. (Fortsetzung 8. 4051) 
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Rekord-Peter 325 Steiff-Skirkt 70113 
Erste Fabrik weichgestopfier Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen und 
Figuren in unübertroffener, naturgetreuer Ausführung aus Filz, Plüsch usw. 
- Roloplandrachen, bester Stoffdrachen der Gegenwart! 


olzspielwaren, farbenprächtig, solide Bauart! 
Steiff-Skirtt ist das beste und schönste Laufrad, das Kleinfahrrad der Zukunft! 


Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern / Verlangen Sie Liste 25 E 
Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen-Brenz (Württ.) 
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General- 
Vertrieb 


für die Ausfuhr nach 
überseeischen 
Ländern 


EXPORTGESELLSCHAFT 


FRANKFURT AM MAIN 


Spezialität: 
Seifenpuppen 


20 versch. entzüück. Modelle 


G. H. Kunze, Seifenfabrik 


Berlin, Schützenstraße 71/ Gegr. 1844 


Dr. HOFFBAUER’S ges. gesch. 


Yohimbin» Entfettungs⸗ 
Lecithin-Präparate Tabletten 


Re salzsauresYohimbin u. reinst. Vollständig unschädliches und 
Ei selb-Lecithin enthalt., b. Schwäche- erfolgreiches Mittel bei Korpu'enz- 
zuständen beiderlei Geschlechts u. all. Fettleibi.keit ohne Einhalten einer 
Störungen des Nerven«yst. Probe-Kur | Diät. Keine Schildarüsen. - Kein Ab- 
150.— Rok, 1/ Jahre-Kur 350 — Rok, | führmittel. Komplette Kur 425.— Rok, 


einschließlich Porto und Ausfuhrspesen gegen Vor- 
einsendung. Austührliche Broschüren kostenfreil 


Elefanten- Apotheke, Berlin A 97, Leipziger Str. 74 


(Dönhoffplatz) _ 


Zündkerzen 


erstklassiges Fabrikat, größere Lagerposten zu günstigen 
Preisen noch prompt greifbar. Fordern Sie Angebote von 


Schlee-Werke Akt.:Ges., Pirna a. d. Elbe 15 


(Deutschland) 


JOSEPH POTZ 
NEUWIED A'RHEIN 
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DUNTZE & CO. 


Fabrik chemischer Produkte 
— a a 


harmazeutische Exirakie 


] UU OTTEN 


LISTE AUF WUNSCH + DROGEN-IMPORT KOLN-SULZ 


Wir vergeben Alleinver- 
kaufsrechte von Weltbe- 
darfs-Artikeln für ganze 
Länder, an anne da 


| , Ee N Öygien. pharm. 
A > Präparate 


Tropfen, Kräutertee, 
Gummiartikel liefert 


A.HYGINTA,BerlinS026 
Admiralstr, 20 


Diese bewährte, SO 
weltbekannte ne 
für die e Wunden, 


namentlich der Tiere, (mejor remedio las 
mataduras de las bestias), ist wieder lieferbar. 


Fabrikant PAULPOLKO, Bitterfeld 
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Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 


Deutsche Export-Revue 


ist aus der Titelseite dieser 


Nummer ersichtlich 


Likör-, Branntwein-, 
Limonaden-Essenzen 
und Grundstoffe, 
Synthetische Riechstoffe, 
Blũtenòle. 
Bronchiolpastillen, 
Hexamethbylentetramin, 
Acetylisalicyisäure. 


Westiälische 


arfümerie=Fabrik 
E. Dursthoff, 2erin-Stegiitz E. 


Meeri für: Puder. und Schminke Papier, 

» Puder-Compacte, Blutstillende Stifte, Haar farben, 

alkoholfreie, alkoholhalti e, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräparate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Einsendung von £ 1/— 


zur Verfügung. 


AI 


Vinera! Erurre”® 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresbornor Mineraibrunnen Aktion - Gesellschaft 
Ds-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 „ Betrisèsstitte: Birresborn (t 


= Julius Klein · Coburg 


Pharmazeutische Emballagen 


HERBSTTALWERKE , FREUDENSTADT 
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Banken, Handel, Industrie und Juristen sowie für Bank-, 
Sparkassen-, Genossenschafts-, Staats- und Gemeindebeamte. 
Von Landesbankdirektor E. Bastian, Geh. Finanzrat. Muth- 
sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 

Zeit ist Geld — heute mehr denn je. Die Zeit- und Finanz- 
verhältnisse schaffen unseren Bankinstituten eine kaum zu be- 
wältigende Arbeitslast. Im inneren Geschäftsbetrieb wie im 
Verkehr mit der Kundschaft finden die Fachausdrücke immer 
mehr Anwendung, weil die drängende Hast längere Ausfüh- 
rungen nicht zuläßt. Als Berater und Erklärer wie als Führer 
im gegenseitigen Geschäftsverkehr tritt nunmehr das vor- 
liegende „Lexikon“ auf den Plan, interessiert erwartet und 
lebhaft begrüßt von der Fachwelt. Uber mehr als zwölfhundert 
Begriffe bietet dieses Werk rasche und klare Information. 
Mißverständlichen Auslegungen und unrichtigen Anwendungen 
wird durch dieses treffliche Buch der Weg verlegt. Klarheit 
und Sicherheit wird es uns schaffen können. Dazu sei es be- 
sonders willkommen geheißen. Die Fachkreise und alle jene, 
die mit ihnen durch Geld- und Börsendinge in Verbindung 
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en werden in diesem Buche einen zuverlässigen Berater 
linden, | 
Ernst von Plener, Erinnerungen. Dritter Band: Politi sche 
Tätigkeit bis zum Zusammenbruch 1918. Preis 
geheftet 40 M., in Halbleinen geb. 50 M. (Stuttgart, Deutsche 
Verlags-Anstalt). i 
Mit diesem 3. Band gelangt das Erinnerungswerk Ernst 
von Pleners zum Abschluß. Der Band enthält nicht nur die 
Geschichte des Koalitionsministeriums, sondern gibt auch, nach 
einer Charakteristik des verstorbenen Kaisers Franz Joseph, 
eine Darstellung der Tätigkeit des Herrenhauses, die angesichts 
der Arbeitsunfähigkeit des damaligen Abgeordnetenhauses 
Beachtung verdient, er führt die Schilderung der politischen Er- 
eignisse Österreichs bis zum Zusammenbruch der Monarchie 
im Oktober 1918 und fügt allgemeine Betrachtungen über die 
Ursachen der Katastrophe hinzu. Dieses letzte interessante 


Stück zeitgemäßer Geschichte hat bisher keine zusammen- 
Fortsslaung S. 4053. 


ScHLUBACH,THIEMER & CO. 


Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren BANK aller übersee- 


aller Art ischen Produkte 
Vertreter in Europa: 
England: The Central European Trading Co., Ltd., London. Dänemark: 
Mogens C. Mogensen, Kopenhagen. 
Vertreter in Mittelamerika: 
Guatemala: Schlubach, Sapper & Co., Guatemala. Nicaragua: E. Palazio 
& Co., Corinto, Costa Rica: Alfonso Altschul, San Jos& de Costa Rica. 
Panamá: Manfredo A. de Lima, Panamä. 


Vertreter in Westindien: 
Cuba: Gray, Villapol Ltd, Habana. Haiti: Artur von Seckendorff, 
Jacmel. “Wisatco“ Port au Prince (West-India & South-America Trading 
Company). Curaçao: “Wisatco“ Curaçao (West. India & South-Ainerica 
Trading Company). Trinidad: E. P. Gibbs, Port of Spain. 


Vertreter in Südamerika : 
Chile: Herbert Hülse, Valparaiso. Columbien: Walter Stubbs, Bogotá, 
Oltmann & Larsen, Barranquilla, Carlos M. Simmonds, Popayán. 
Ecuador: Klaere & Schotel, Guayaquil. Peru: Dünkelberg & Pellny, 
Lima. Venezuela: H. Rodriguez, Ceballos & Co., Caräcas. 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art und 
industriellen Anlagen für Übersee. Technische Beratung. Aus- 
arbeitung von Projekten und Gutachten. 
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Haushaltungsbuttermaschinen 


mit ganz aus Schmiedeeisen hergestellten Triebwerken, daher abso- 
lute Bruchsicherheit neben wesentlicher Frachtersparnis infolge 
geringeren Eigengewichtes. Weitere Vorzüge: Größte Stabilität durch 
Lagerung der Achsen in Preßrohr. Geringste Abnutzung durch 
rundeingreifende Antriebsräder. Spielend leichter Gang mit ganz 
minimalerReibung. Ausschließliche Verwendung gezinkter, geschlif- 
fener Ahornflügel. Erste Vertreterfirmen im Ausland gesucht: 


Fauth & Mühlberger Stuttgart (Deutschland) 


— NK vi 
MOBELBESCHL 


la. handgearbeitete Qualitätsware, aus Blech und Guß. 


GUSTAV BÜHNERT, DÖBELN i. Sa- 


Metallwarenfabrik. 


Alleinige Fabrikanten: 
AUGUST MÖLLER, Kommandiigesellschalt, Merscheid.Solingen 


am = Rn — 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


Rein-Aluminium-Kochgeschirre, Tafelgeräte und ERhestecke 


labrizıert als Spezialität 


Aluminium-Druck- und Stanzwerk 
Sundern (Westf), Kreis Arnsberg. Gegr. 1908. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblait Deutsche Export-Revuc“ Bezug zu nehmen, 
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3. Aasierapparale 
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Armin Henßgen. Mettmann i. Rhld. 


4 A aus Messing, gebogene 
à Form mit einfacher und 
Jnnenverschraubung, 
lose u. komplett in Eluis 
sowie 


Rasierklingen 


fabrizieren 


ssische Präzisionswerke Heimann Rlesko unn Jg. 
Frankfurt a. M., Hohenzollernstraße 12 > 
Zur Messe in Leipzig: Turnhalle Leplaystr., Koje 129 
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2 JSCHMELZWERKE 


Gußeiserne ölen 
Kesselöien/ Herde 


roh, emailliert mit 
vernickelten Teilen 
KR 


gees 


ON 
gut? E 
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CTT ENN 


RBTLG. BESTECKFABRIK: WERDOHL 


Charles Evers, Hamburg 11, Deichstraße 50 Il 
Börsenst nd: Vor-Pfeller 54-55. 


Export-Vertreter: 


2 — — 
* ` Ep - ~ os 


y a b * b wb Bi 92 — 
. 
—ͤä [w— — — 
— 22 F 1 d Sa \ "e 
Wës E enee 
G. m. 
-N.23 
Wekade Co. Co Dresden- N. 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und -nadelr 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 


FERRUM” 
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A SPEZIAL FABRIK vom SCHUH-OESEN 
v) HAKEN uno KNÖPFEN ın METALL UND 
= CELLULOID. EINSETZMASCHINCHENG 
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MAR GERBER 
METOLLWAREN- U: 
BESTECKFABRIK 


METFMARIS 
1- RMLD. 
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TERES R- R. D e" Ei \ 
METALLOERBER Fa BESTECHKE | Basel 
A. · KL eos 7 — NAHMASCHINEN 


Man verlange Schrift Nr. 158 
HERMANN KOHLER A.-6. 
NA Dt NnENFABrRiIM 
ALTENBURG SA 
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lest und abonniert „Das Echo 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporl-Reyue“ Hezug zu nehmen. 


et 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


DDr —— ⁰x rr 


15. Dezember 1921 | 
—  —— — — ——— 
Das Echo u 5 


fassende Darstellung erfahren und daru i 
m dürft 5 
scheinen einer solchen wegen ihrer Aktualität Core GE und Fernsprechnummern alphabetisch geordnet nach. Ein 


gut aufgenommen werden. Das f Telegrammadressenschlüsse] ` 

Pleners bildet eine Geschichte Werk der Erinnerungen die Möglichkeit, die Se e Ordnung gibt 

Bezugsquellenverzeichnis In fünf E on größter Bedeutung. grammkürzungen zu finden De der entsprechenden Tele- 
schen Industrie und verwandten 9 er 155 3 sind in einem besonderen, nach . er = 
eines deutscher Ingenieure, Berlin NW. g des Ver- geordneten Teil zusammengestellt. Unter 1358 1 


werden 10 240 Pirmenanschriften für die mannigfachsten Er- 


und Geldersparnis. Verzeichni i zeugnisse der deutschen Ind ii = 
nisse, die Bezugsquellen nach- dischen Benutzern wird die ee 1 A a z 
eichen 


weisen, sind daher unentb 
ehrliche 5 A Bezugsquellenmaterials durch besondere Stichwortverzeich- 
Erzeugnissen der Kee S ss in englischer, französischer, italienischer und spanischer 
bieten die in Frage k as >prache möglich, die auf die entsprechenden Fachgruppen- 
Die soeben en om- nummern der Industrieerzeugnisse hinweisen, 
e en Die Weiber am Brunnen, Roman von Knut Hamsun 
Ein nen emei rüheren Preis geheftet 30 M., in Ganzleinen gebunden 45 M., Vor- 
| ingefügter Teil zugsausgabe auf edlem holzfreien Papier, mit der Hand in 


dustrie wichtigen Reichs- Halbf 
owie eine Aufstellung der München. A 7 M. Verlag Albert Langen in 


Bezugsquellen kennen bedeutet im Wirtschaftsleben Zeit- 


Deutschlands Das Was fü ä 
d r die Länder und Völker die Telegra he 
EE on und sind, das sind für die Kleinstadt die Weiber am a 
rotechnik und oder, um mit Hamsun zu reden: Was für die Kleinstadt die 


f-, Telegrammadressen 
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(Fortsetzurg 8 4055) 


Magnet- 
Fahrrad-Laterng 


erzeugt kostenlos 
elektrisches 
Licht. Muster 
verschiedener 
Modelle M :85,.— 


Magnet- 
Taschenlampe 
Brennt ohne 
Batterie! Elek- 
trisches Licht 
durch Ziehen der 
Kette Nur ein- 

malige Ausgabe, 
CH daher billigste 
Lampe. 
Muster M 145.— 
Phönix Verlag 
Charlottenbur 
D 5, Derndurgstraßedß 
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Benders Spezialartikel 


Si Drahtfliegenfallen „Nova“, 
ie Maulwurffallen, Wäsche- 
a trockner „Lyra“ und 
It en Ihren nie, 
eerenpressen, Silber- 
2 — — Reinigungsplatten 
a Benders Spezialartikel werd. In Jed. 
Haushalt gebr., sie sind anerkannt 


erstkl., teils millionenfach bewährt 
und über die ganze Erde verbreitet 


Unentbehrlich 
für Haushalt 
u. Restaurants 

| Taschen- 
` lampenhülsen 


uin größter Auswahl 


Selbsttätige 
Mause- und Rattenfallen 
(ORIGINAL - BENDER - FALLEN) 
„Capito““ 
die vollkommensten, daher die besten. Fabrikant: 


schlagfallen aller Art für Mäuse und Garl Bender, b. m. h. H., Dotzheim-Wͤieshaden 3 


atten (altrenommierte, bewährte Marken) 


Servier- 
Tabletts 


mit Nickelrahmen, 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 
und Metallwaren. 


FritzHerold 
Döbeln (Sachsen) 


C. ROLFS & CO. 


Hamburg 36, Königstr. 25 


Telegramme: olfuco, ABC. 5. 


EXPORT 

von 
Haus- und Küchengeräten 
aus Aluminium, Emaille, Stahl- 
und Eilsenkurzwaren usw 


Chemische Fabrik Zündnelke 
RICHARD KROCH 


Berlin SW 68, Ritterstr. 71-75 
Tel.-Adr.: Zündnelke, Berlin 68 


EEN 
— 

— 
—— 


l 


Gebrüder Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrıkation 
liefernalsSpezialität: 


LU 


S ecialwerk Für 
65 sche Ketten, 
Transmissions- 
Treibketten. 


Pparate,-Klingen 
darschneidemaschinen 


iehscheren 
Marke 


anoft 


Oettinger a Hahn, Berlin 


Rasiermesser + Rasierapparate 
Rasierklingen e Taschenmesser 
Tafelbestecke $ Haarschneid- 
maschinen Scheren 
Korrespondenz: engl., französ., holländ. 
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R 35, potsdamer Straße 112 


Deutschlands 


leistungsfähige Industrie 
inseriert im 


„Echo“ 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibleit Deutsche Export-Revuc“ Bezug zu nehmen. 
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HUGO 
GUCKENHEIMER 


PEZIALFABRIK 
FUR RASIERPINSEL 


Grairsche Auischniit 


Schneidemaschinen 
Spcckschnciämaschinen 


baut als langjährige Spezialität, 
ferner . 


kanische Satzbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a.d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


Vorfeilhaftester Einkauf! 
Alle Arten und Ausführungen 


— a — = 
— Ah \ A * 
Hm DE Feen) 


Karhware, Rakmübe 


aller Art, sofort lieferber 
Hugo Birnstiel, Koburg A 


Zu den Messen in Leipzig: 
Petersstraße 8, Mädlerhaus, IL Stock 


1 -OO 


GRÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
O Berliner Konstruktions-Werk. [6 


LIN 542. Alexandrinenstr. NS 98- 


Alleiniger Fabrikant der 


ORIGINAL- 
Garantiepinsel im Doppelring 


VICTORIA 


ges. gesch. mit obiger Schutz- 
marke. Spezialität: Feinste 
Borst- und Dachshaar- 
Rasierpinsel in unüber- 
troffener Ausführung. E 


NND 


dieser Zeitschrift englischer :: französischer 
; Verlangen Sie Prospekte vom italienischer :: spanischer 
AUSLANDVERLAG G.m.b.H., BERLIN SW19 u. portugiesischer Sprache. 


für „Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen 
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EE Ee Lët Reg „% 
e 5 ARA RR, |, 
Automobil-Werk 2 e RB 
Werkzeuge AAL Z E 
Egalisierkluppen für unrunde Kurbelwellen jeder Art . EISEN S | 
/ Ee > 2 ; eee, mee, / 4 
D.R.P.312369 / von 25-250 mm Durchmesser / D. R P. a z,, RUU , 
| = ; u See e- EE EA EE de RR N E 
, 
7 | | A 
17% Sch 
Ventilfräsapparate fi, Er Nr Si d 
| PP und für Kegel | SC S | 
Unentbehrlich für Automobil- Reparatur -Werkstätten 7 | — A 
OTTO BOGE : COMM.-GES. - BIELEFELD 7 MONTANGESELLSCHAFT | 
WERKZEUG- UND METALLWARENFABRIK > SAAR mon KREFELD: ZS 
2 227 . , DP — ,. 
orrespondenz: Deutsch, französisch und englisch E LAGERHAUS KREFELD - RHEINHAFEN , 
VßꝛĩL IDG c, h, A 


1 Gesenkschmiedestücke 135 À HammerwarkPiatienberg-Bahnt. 


W.Schmellenkamp, Kommandit-Ges. 


aller Art, von den größten bis zu den kle astona GE Plettenberg-Bahnhof (Germany) 

—— sowie fr ——̃ — f | | „ 
Heus, Dünger», 

Federn aller Art | | | | Grabe. er. Gabeln 


Große Posten sof. lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


für alle Zwecke wie Trag- Trado; Biatt- piral 
fodern in allen Größen und Stärken E 


LUNKE & KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


mit Anzeigen 


WE 
OEUTSCHLANDS bg: „ECHO“ AR 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reviie* Bezug zu nehmen. 
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15. Dezember 1021 —.— 


Weiber am Brunnen sind, das sind für die Länder und Völk 
die Telegraphenbureaus: bis zum Überdruß zeschwätzig Ist 
man hier wie dort. „Kann irgendein Geheimnis Ree 
werden? Durch die Wände sickert es heraus, die Pflaster 
steine reden davon, alles Stumme bekommt eine laute Stimme, 
ein junger Handelsmann wirft es vielleicht als einen guten 
Witz den Menschen lachend hin.“ So heißt es in Hamsuns 
neuem Roman, in dem er uns von den Weibern und — Männern 
„am Brunnen“ erzählt, die über die Angelegenheiten ihrer Mit- 
menschen, wie über Leben, Gott und Schicksal schwätzen 
und deren manche ungeduldig in das Walten der Vorsehung 
eingreifen und die Welt nach Programmen bessern wollen 
Hamsun ist ein Meister der schwermutvollen Vision und damit 
ein Offenbarer des Menschlichen-Allzumenschlichen. Sein 
neuer, gedankentiefer Roman, in dem wir wieder eine Reihe 
echt Hamsunscher Gestalten kennen lernen, und der uns gerade 
in dieser Zeit viel zu sagen hat, darf ein Ereignis genannt 
werden. ; 
Irene Heberle, Echo. Kleine Lieder. 
Heyder, Berlin-Zehlendorf). 

Ein Büchlein feiner, fraulicher Lyrik. Diese reife Kunst 

einer Dichterin kann jedem warm empfohlen werden. 


350 M. (Verlag Fritz 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H.,Brernen,Postfach 248 


ARCHITEKT FANGHÄNEL 
CASSEL / OLGASTRASSE 11 


empfiehlt sich zur 


BEARBEITUNG 


von Projekten (Schlösser, Villen, Wohnhäuser, Fabriken usw.) 
in hochkünstlerischer und einfachst r Ausführung, 


zur Vermittlung von: 


ANKAUFEN BETEILIGUNGEN 


industriell. Objekte, Land, Güter usw. an Industrie jed. Arti. ganz Deutschld. 


FRÜHER: Fa. BAURAT A. KARST & H.FANGHÄNEL 


ARCHITEKTEN / MITERBAUER DES CASSELER HOFTHEATERS 


— 
HI 


Puppen und alle Puppenartikel, gekleldete und un ekleidete 
Puppen, Puppenteile und -Konfektion. Alle Thüringer, 
Sächsische und Nürnberger Metall-, Holz-, Masse- und 
Porzellanspielwaren. Osterartikel. Einführungssortimente 
speziell für den Export zu M. 2000.—, 4000.—, 8000.—, 
12 000. — u. 15 000.—. Exporterfahrungen seit 50 Jahren nach 
fd allen Ländern. Zahlungsbedingungen: !/, im voraus, 
Rest per Nachnahme oder gegen Aushändigung der 
Konnossemente bei Ankunft der Ware. 


Noeckler & TINEI..ExsorteureSENNEEDA (sach: 


Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. ABC - Code 
5 th. Edition. Bentley's Code, Lieber's Code. Ausstel- 
lungen u. Musterlager an allen Hauptplätzen Deutsch- 
lands, sowie des kontinentalen u. überseeischen Auslandes. 
Korrespondenz und Katalog in allen Handelssprachen. 


ar 
— 
bai 


1848 bis 131% 


HP 
300 Arbeiter 


Zur Messe: 
Leipzig, Handelshof. 
Zimmer 36. 


TURIN - ITALIEN 
VIA MARCO POLO 5 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das 
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SE 1 Riesele, Geschichte eines 
nen erdes. (321 8. 0 ’ 

München. Geh 22 = ) Kl. 8. Georg Müller, 


Schwarzkopf, Nikolaus: M a thiasGrünewa Id. Ein Büch- 


lein für Kinder Gottes. (169 S 0 S 
München. Geh. 12 M. ) KI 8. Georg Müller, 


Schwarzkopf, Nikolaus: Maria vom Rhei 
(195 S.) Kl. 80. Georg Müller, en CH 6 M 

Heinrich Federer: Vater und Sohn im Examen. Eine 
Geschichte aus Lachweiler. 1921. (91 S.) K en. Geh 
7 M., Pappbd. 10 M. en 

a die SE a. D.: Die deutschen Schiff- 
anrisgesellschaften, 2 y 
A m Bd. 2. 1921. 80. (202 S., 

Hanns Günther (Walter de Haas): 
Reich der elektr. Wellen. Mit 28 
Umschlagb. 1921. (78 S.) 8°, 

Hugo Kerschnawe, Gen.-Major d. R.: Der Zusammen- 
bruch der Österr.-Ungar. Wehrmacht im 
Herbst r918. Dargest. nach Akten des Armee-Ober- 
kommandos u. a. amtl. Quellen. Mit 2 Kart.-Skizzen, 1921. 
(205 S.) Gr. 8. Geh. 20 M., geb. 26 M. 


10 Minuten täglich 
LifflePuck 


und „Le Petit Parisien” 


lesen. heißt auf angenehmste Weise 
Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. 
erweitern. Einzigaltige, neuzeitliche 
Methode. Leicht verständl. u. humor 
voll! Probe- Vierteljahr nur M. 14,40 
jede Zeitschrift 
Probeseiten kostenlos 
Gebr. Paustian,Verlag 


Hamburg 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 


Erzählung. 


Radiotechnik. Das 
Abb. im Text u. 1 farb. 
Geb. 9,20 M. 


Nach dem Auslande liefern wir in der Währung des 
betreffenden Landes Jede Ze itschrift für ein Jahr, post- 
frei: 1 amer. Dollar, 2½ holl. Gulden, 4 schweiz. Franken. 
4 schwed. Kronen, 5 Shilling, 5 dän. Kronen. 6 norw. 
Kronen, 15 franz. od. belg. Francs, 20 ital. Lire, 50 rumän, 
Lei, 50 jugosl Dinare, 300 ung. Kronen, 1000 österr. Kronen. 
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Exporteure! @ 


Großer Posten Lederwesten, amerik.Chevreaux- 
und Schafleder, mit Wollfutter. ca. 75 cm lang, 
größtenteils fast neu,M 135.— p. St. abzugeben 


WERTHER & Co., DÜSSELDORF 
HELMHOLTZ-STR. 38 
TELEGRAMM-ADRESSE: COWERTH T. 6525 


0O000000000009000000000000000000000000000000000000000000000000000: 


Wa 3 


iiur 
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: Messing versilbert. Galaliih- 
51 Kappe und -Spitze in verschie- 
denen Fax ben sortiert. „Id al“ 

ist als Bleistift sowie als Feuer 

J ze'g zu benutzen. „Ideal“ ist 

SJ elegant, praktisch und beque n 
Im Gebrauch. „Id al“ i-t de- 
neueste Schlager für das In- 


Far | und Ausland. 

W $ i Musterkollektion gegen Vor- 
| P einsendung von 300.— bis 
2 Gu 1500.— Mark. 

TE 


M. Jakubowiliz 
Berlin W 30, 
No lendorfstraße 16, Abt. I. 


Vertreter gesucht. 


um 


Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Hevne“ Bezug u nehmen. 


7 


Das Ec 


Motor | 


zuverlässig! 


4056 


Nr. 2005 


Gepreßte Schrauben 


für 
Elektrotechnik, 
Fahrradbau 


usw. 


Snol- Fahrradeinbau- 


in jedes Fahrrad schnell einzubauen! 


ei Ke > n 
leistungsfähig > TR 


liefern 
in tadelloser 
Prazisions- 
auslührung 


Bisher über 10 000 Stück verkauft. 
Zohlreiche Anerkennungen u. Auszeichnungen. 
Sofort, auch in groben Mengen, ab Lager lieferbar. 


SNOB-MOTORENWERK G. M. B. H., 
DÜSSELDORF - OBERKASSEL. 


Lange & Beißner/Schraubenfabrik 


Lüdenscheid (Westfalen) 
HMM HIT 
Peter Fuchs 


Erste Naxos-Schmirgel-Fabrik Deutsch- 
lands / Wiener Kalkbrennerei 


Solingen u. Ransbach (Westerwald) 


Kein Kesselstein mehr 
bei Benutzung des 


Original-Nesselmasser- 
reiuigers u. NMesselstein- 


verhüluugs- Automalts 
(SystemEggers) 


Seit 2u Jahren erprobt und bewährt, von Behörden empfohlen, 
über 2000 Anerkennungen, ganz enorme Kohlenersparnis. 
Verhindert nicht allein das Ansetzen von Kesselstein, 
sondern löst den alten Stein. Keine beweglichen Teile, kein 
Dampf verbrauch. Für alle Kesselarten, auch Lokomobilen 
zu verwenden. Montage zwei bis drei Stunden. 


APPARATE UND MASCHINENBAU-ANSTALT 
TROST & WELLS, HAMBURG 31 
| (H. J. EGGERS, NACHFLG. « METHFESBELSTR. 36 
Vertreter gesucht! 


Schmirgel in allen Körnungen und feinst 
geschlämmt / Schlei. und Pollersdh« iben 
für Jeden Verwendungszweck / Soil. if 
und Poliermaterialien / Pollerpasten 


Wiener Kalk in Stücken und feinst gemahlen, 
aus eigenen Gruben in unübertroffener Qualität 


Il 


SINN 


El Niclenſtthnlerappartte 
Wi, BE Wim 


WM? 


Robert Reidhlinga Co 


Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen, 
patentierten Konstruktionen: 


Wasserreiniger 


für Kesselspeisewässer, Be- 
triebswässer u. F abrikabwässer 


prompt lieferbar. Specialitäl: liefern in 
Schiffs-Kesselu-Breicken- aut 
wi Nielen. Armaturenwerke 
) ee Blanke & Rast 
P- Handelsgeselischari® | At 


Enteisener, Vor EM. Bremen pos 333 
Entsäuerungsapparate 

und Filter — Sämtliche (Jerkzeute 

— s r Eisen- u. Holzbearbeitung: 

Dampfreiniger 2\ SCHLEIESTEINE ||| Msn: 
e . Cat, — — ͤ ͤ ——᷑——b¼ e Zangen, H:cken, 
Denn (G Deutsche Qualıtätsware Schippen, Schrauben, 
Ölrei | er Schalldäm fer \ nur aus bestem Stahl, liefert 
rar a 2 Überhitzer SW V.Keller. Schleifsteinwerk Erast Düring, Halle a.d.S. (Prov. Sa.) 


Vorwärmer, Wärme- Ebelsbach a. M. (Deutschland) 


speicher, Generatoren, 
Pumpen, Speisewasser- 
messer, Spezialarmaturen 
EE nn 


Arobblecharheiten 


jeder Art. 
LU] 


Ti, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


Brandhekundige ( 
Vertreter u N 


v 
Alle Arten «lisches® 


HANS G. B. BERGE 


Hamburg ~ Hapaghaus 


J Unterlegscheiben - $plinie - Federringe 


5 3 Kleine isen waren 


Eise awWwa-entfabrim 
Pl. LETI I E E R Rd L Wesffal m (Deufschland, 


Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


DE 15. Dezember 1921 — — 


5 Zum Löten, Glünen 
onen, Schmelzen 


d WA 


+ Heng 
DRUCKLUFT:u.GAFERZEUGER 


GLAS: CHEMISCHE: u. METALLINDUSTRIE 
VEREINIGTE BORNKESSELWERKE mo. BERLIN N. 4 


FABRIKEN. BERLIN- RUDOLSTADT - MELLENBACH - BLUMEN AU 


HUCK-HEBEZEUGE 


Sehraubenf lasehenzüge mit gaträsten Schneckenrädern. 


dé Slirnradflasehenzüge ohne u. mil ausrückbarer Wim f 
LE i Laufkatzen . Laufwinden : Automobilwinden. f / 


Za, 


Irocknungsanlagen 


für alle Zwecke nebst den erforderlichen Nebenmaschinen, 
Universal-Kartotfelwäschen / Rübenblattwäschen 


liefern sofort bzw. kurzfristig 


Zimmermann & Weyel G. m. b. H 
Ludwigshafen am Rhein 


1 Ch Zahnstangenwinden mit Stahiblechmantel 
EL) Holzschaltwinden Gleishebewinden. 
LT Doppelte Sicherheitswinden. 
schraubenwinden - Hebeböcke. _ 2 


Co GmbH. 


MEBEZEUG-FABRIK 


BIELEFELD i. . 


mit aus dem 
vollen Material 
gedrehten Spin- 
deln fertigt als 
Spezialität 


PETER SESSINGRAUS 
Dahlerbröck ı. Wes f. 


Të: 


in allen Größen und 
Ausführungen liefert 


| für alle Verwendungszwecke, blank, 
geglüht, verzinnt, verzinkt usw. in 
ngen und Stangen Spezialität: I 
verkupferter und verzinkter | 
Federstahldraht, Blun <ndraht | 


Bergfeld & Menke 
Eisen- und Stahldraht-Fabrik 


als Spezialität: 


C. F. Schroeder 
Schloß- und Me- 
tallwaren-Fabriken 

Volmarstein i. W. 

Hückeswagen i. Rhld. 
"` GEGRUNDET 1854 

ett in Volmarstein l. W. 


Westig » Kreis Iserlohn 


Sächs. Armaturen- u, Stauller- 
büchsenfabrik Franz Wiegand 


Leipzig-Reudnitz 18 
Gegr. 1906 . Tel.-Adr.: Staufferbüchse 
Staufferbüchsen sämtl. Ausführungen 


D. R. P. 
Nr. 51063 


Schmierapparatoe — Dampfarmaturen 

Sauberste Ausführung. Billigste 

| Preise, Verlang. Sie Spezialangebot. f | 
R ZS 


Nieten 
aller Art 


Ipiales 
iehe i 
Gebt pri Emh ll Hemer iw 


aus la.graugehärtetem 
Federbandstahl 


Matratzen: Zug- 
und Springfedern X 
Matratzen = Drähte 


LORENZ & CO., 


Federn-, Draht- u. Metallwarenfabrik 


Hohenlimburg in Westfalen | 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


CarlKremendahl,Hilgen,Kr.Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


BERNHARD HILTMANN 
Aue i. Erzoeb. 
Spezialfabrik für Schnitt- 
und Stanzwerkzeuge 

— m — — 


Wir bitt bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
Ir bitten, bei allen e 


Das Echo 


Sicherheits vorhängeschloſ 
| „Karco-Aneu“ 


ohne Schlüssel m. 700 Zahleneinstellung. Patente 
in fast allen Kulturstaaten erteilt oder ang mel 
det. Schnellste Lie erurg durch die Fabrikanten 


Max Karo & Co., Berlin 8 59 


Telegramm Adresse: Blechkarco 
A. B. C. Code 5th Edition « R Mosse - code 


4058 


fabrızıeren Sie aus 
ZEMENT una SAND oder SCHLACKE 
ohne Kohle) 


Mauersteine,Betonhohlblöcke 
Zementdachziegel 


Einfache, hochlonnende Fabrıkation 
Auskunft u Prospekr fre: 


8 
GUSTAVSCHULZE, MASCH.-FABRIK > 
EıSLEBEN NU z 


Fouerungsanla 


BB Automat. Rosfbeschicker, 

EE Schrägrosf:Feuerungen, „f 
E feuerbesfändige Rost: 
g sföbe aller Systeme- 


| rkohle,Koksgrus, EM 
ia, * 
(A 


| Rohbraunkohle, Torf, E 


Transportfässer 


ungesicherter Ausführung, kurz- 
tristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 
als Spezialität 
Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 
Salzkotten I. Westi. 


| : 
SS ER. a Sfeinkohlenschlamm, e 
für jeden Verwendungszweck, be E MÉ U. 3. W. 
inexplosionssicherer und AI iS / 
Kee zıalwerk Thost,‘ 


Zwickau S 


CARL WINZERLING 
Schloß-Fabrik 


Volmarstein i. Westfalen 
Deutschland 


% 2 
| Sämtliche Sorten Hangschlösser | 


S. Se 
Schleifmotore MEI > - 


` fur alle 
Leistungen uStromorten 


HEN „ler 
EE 


CHEANITIZ-GABLENZ 


Clausstrasse 3%. 


l Autogen-Schweiß- Spezialfabrik 
Delfzer4 (o. 1. Anlagen, Brenner, Ventile Sch d ünten 
eee |] Transmissionen ZZ 
komplette Anlagen 
l Metall, Aluminium- 
Fabrikate 

neuester Konstruktion ER 

tür Konserven- sọ- Technische Werke u. Beschaffungsstelle E. K ROGER 

wie Bosen-Fabriken. Union Geht A c., Essen bh Lübbecke 


Autom. Verschlußmaschinen 


für runde u. unrunde Dosen. 


Schnitt-undStanzwerkzeuge | 
Lamprecht, Niemsch 4 Co. 


aschinenfabrik 
Braunschweig 1. 


E P garantiert Deutsche Normen — ausfuhrfrei 

= Fortland- Cement 

Baustoff - Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin- Pankow, 
Schloßstraße I9 / Tel.-Adr.: Building. 


Preislisten auf Wunsch 


Nr. 2005 


Spaten! 


in allen 
Ausführungen wie 
Stift-, Reis- oder 
Stachel- und Kaffern- 
spaten usw. fabrizieren 
als Spezialität 


W. Hchhoft & Co. 


Balve i. W. 


August Woll 


Eisenwaren-Fabrik 


i Betzdorf-Sieg 53 


: Handtourenzähler: 


mit Momentnullstellung für 
Linke- und Rechtslauf 


— 
—— A, "MÉ 
— 


2 Hub- u.Umdrehungszähler in all. Größen 
$ zum Anbau an Maschinen je der Art $ 


; SSELER: 
i LRLON AYOS G Eain 


8c ..u.....u.suss.®o soo000n0000900000000% 
SE — 


Schmier. Apparate 
Staufferbüchsen,Selbst- "A B 
öler, Tropföler,Schmier- 


pumpen, ierpresses 
und Ölreiniger usw. 


Paul Klinger 
Berlin 027 


gratis und frank 
DIREKTER EXPORTI 


MOTORBOOTE 


ab Bootswerft liefert 
1. M. KLOPP, LUOTZENBURG 


—U B —— 


e e eg ei De 


— 


y 


aty DZ 


V 


` 


41 


i fi — ù = 


a l 


1 R 
WA 
SE 


HAGENI W =- 
SPEZIAL =: 
FUR FEDERN JEDER A 


—— 
— — 
— — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche -Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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mn Das Echo 


, 
,, ,. 
, 
74 


Boots- und Nutz- Motoren VEREINIGTE 
Wendegetricbe u. Zubehör ren 
,—, PP 


Klein und leicht + Absolut zuverlässig 
Unerreicht einfach 


Moforeniabrik Fritz Keidel Sa 
OLDEN 


BURG i OLD. 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT-MELLENBACH - BLUMENAU 


Mineralwasser- 
Maschinen N 


Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Irommelhäckselmaschinen 


Schnittbreite: 190 210 


hroimühlen : 
Schrotmühlen ; 


zur Herstellung von 
Schrot jeder Art, 


verbunden mit Sichter 2 
zur Herstellung von : 


S En am | feinstem Backmehl d 
J P | BOCK & MAIER : 


Mühlenbau-Anstalt 


— e PS 
j Cassel - Wilhelmshöhe Dividi NIRE UAIT 
MELLEN TNE insgesamt zirka 700 Stück 
sofort ab L. ger im ganzen oder waggonweise abzugeben 


E | 
20 Stück neue Motorstrickmaschinen 


250 ı-leilung, 60 cm breit, auch für Treibriemenfabrikation ge- 


eignet, Fabrikat Seyfert & Donner, sehr preiswert abzugeben. 


Friedrich Petermann, Maschinenfabrik, Chemnitz 
EE EE 


Motorenfabrik Herford 


HERFORD in Westf. 


Berlin-Perleberger Maschinenfabrik u. 
Eisengießerei, Berlin W50, Augsburger Str. 44 


Eismaschine „Bavaria“ 


bis 25000 Calorien X 
Stundenleistung 


* 


Für Rohels- 
erzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 
gewerbe 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 17 AUGSBURG 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


C erbsf 
Xnef-und Mischmaschine 
Kein Bäcker 
ohne mich! 


1/4 
Saugkorbe- 
Zwischenventile 
E DIE 


=- 


nr 


Der — 
A ar eng ES 


i isse:Gusseiserne Abflussrohre 4Formstücke 
e been zez für Wasser -Gas u. Heizungs Anlagen 


Mar anten, Brunnen, Rohrschellen etc. 


H. RWERK A.G.KAISERSLAUTERN E ER A. mp? C 
ach anne: Armeturverk Kaiserslautern ABC Ze Sth Edit. I. Herbs t = S 2 


ie Schrot-„„Bachmehl 


Albert Schurr 
> abrik landwirifchaftltcher Mafchinen S 
‚Geislingen Steige wärt berg SM 

Wir bitten. bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Das Ec 


Astra milchwirtschaftliche Maschinen 


Kühlmaschinen 


* 
Q 
a 
© 


Nr. 


= 


HELLEN 
TE 


Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf - Hamburg 3 


:DRAISWERKE G. M. B. H. 


MANNHEIM-WALDHOF 


fabrizieren in ID, 


Misch- u. Knetmaschinen f. die Nahrungsmittel- 
Farben- u. chemische Industrie / Walzen-Reib- : 
; maschinen / Zerkleinerungs- u. Siebmaschinen : 
Rührwerke jeder Art / Betonmischmaschinen : 


Neuzeitliche Maschinen für die 


FLACHS-AUFBEREITUNG 


Schwinsgmaschinen Hand-Schw nastände 
Patent Etrich belgi ches Systm 
eea un 


Werg-Schütteimasch. | | Trockenapparate | 
Entsamungsmaschinen Exhaus.oren 


Maschinenfabrik / Eisengiesserei / Kesselschmide 


FRÄMBS & FREUDENBERG 


mm: ` SCHWEIDNITZ2 aan 


Rem 
DOHIN wn WII um 


Gottl. Haigis 


G. m. b. H. 
Onstmettingen (Witbg.) 


Präzisionswaagen und 
Gewichte aller Systeme. 


m 
Anlagen 


E. Kiessling & Co 


Leipzig-Plagwit⸗ 


auen als * 
72 alleinige Spezialität 


Scheren Brassen | 
Bam mA anna IOS DD Manm 


Für höchste Leis Idee od 
Kahlwerk Deking 3 Abt Maschinenfabrik Düsseldorf 
— . > 


2 e | — j > 
Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Fcho “ “blait Deutsche Expärt-Rewue Fe er? 
CJI ` 


a a Sägegatter 


und 


EN. 
Holzbearbeitung 
7 Maschinet 


V 
— 


15 Dezember 1921 


Dampj- 


Prepluft- p 
Elehfr. angetrieb, 
| Spezialitäten: | 
Ges ` Bergwerkspumpen 


Ih Hauswasser-Zentrifugen- 
vi Pumpen 
| Bewährteste Modelle Í 

40 jährige Eriahrung | 
A 


...... WWWAÄÄÄLALLLLLLLLTTTTTTTTTTTTTTTTTFttpgee MELULUIIIIITE — wamne sammas — — 


H. A. Hülsenberg Söhne, Freiberg -Sa. 


PUMPENFABRIK 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT 


—— b — .. [— 
Wänn INN 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Wärfeln, 
Blöcen etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits gellefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen-Gesellsch. 

— Berlin-Lankwitz 79. 
T 


Gewinde- 
Schneidmaschinen 


mit automatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


ll 


finn eee 


Alluuntuldünmnamaudddnndddumaduunndaannuuuunununnuumeumunmununnum 


I 


} GEBR. EISELT, ZITTAU IN SA. 57 
MASCHINEN-FABRIK 


Hervorragende Maschinen 
zum Zersägen von Baumstämmen 


wie überhaupt alle zur Holzbear- 
beitun: erforderlichen Ma:chinen in 
hervorragender Konstruktion und 
bester solider Ausführung 
liefert als alleinige Spezialität 


Maschinenf-brik Saxonia / Chemnitz (Deutschland). 
SOLVENTE BRANCHEKUNDIGE VERTRETER WERDEN GESUCHT 


Wichtig für Händler und Exporteure! 


500 Stück kleine Tischbohrmaschinen 
mit Schnur-Riemenantrieb, Dreibackenfutter bis 8 mm 
günstig abzugeben. 


Friedrich Petermann, Maschinenfabrik, Chemnitz 


F. & H. Lantow zs Schiffbauingenicure 
Tedhnisches Büro - HAMBURG 3 / Zeughausmarkt 33 
Vertreter für Schiffswerften und Maschinenfabriken 
An- und Verkauf von 

$ Schiffen, Maschinen, Hesseln 

Eat äh 

28822. — Spezialität: 
Du Export - Schiffbau 


Telegr.-Adr.: Projekibüro 
Fernsprecher: Merkur 3168 


Das Echo 


EMBALLAGEN 


VEREINIGTE 
| BORNKESSELWERKE 
BERLINN.4 ** 


in 45% 


| FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT- MELLENBACH-BLUMENAU 


Gas Lufterzeuger 


»BEN 


— ` 


Ar 
$ 


Thiem 


OID . Mühlen 
verschafft für Hand- und Kraftbetrieb 
automatisch mit leicht verstell- und aus- 
wechselbaren 
Mahlscheiben 
mahlen Getreide, 
Heiz-, Leucht- Mais, Reis, Senf- 
körner, Leinsaat, — 
zwecke aus Muskainüsse, 
Gasolin, Ben- Gewürze, Kaffee, Chemi- 
zin u. Benzol. kalien, Drogen, Farben etc. 


Q Töwe, Maschinenfabrik 


ihre: ee lan 


Maximilian Fuchs & Co., Wien VII 


Westbahnstrasse 27-29 . Telegramm Adresse: Fusco-Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 


und Pulverisierung 


aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, Balze, 
Mineralien, Chemikalien, Futter- und Nährmittel- 
Produkte usw. — Die weitbekannte beliebteste 
Mahlmaschine. — Holen Sie unser Angebot ein. 


Machines spéciales servant à moudre 
et pulvöriser d'une finesse impalpable. 


Machines speciales para el moli- 


III 


bis zu unfühlbarer Feinheit 


miento y polverizaciön hasta 
la finura mas impalpable 
de todas clases de materiales 


Special machines for grinding 
and pulverising all kinds of 
materials to high degrees of 
fineness up to impalpableness 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinematographen-Einrichtungen 


| ` 

| Elektricitäts - Gesellschaft Sirius 

m H. E ei d 
Zur Messe in Leipzig Stsdtisches Ausstellungs- 

eelände Halle VII. Sard Nr 3:6 x 


Flaschenzüge 
„Mork“ 


mit ihren unersetzlichen 
Vorteilen empfiehlt sofort ab 
Lager die Alleinherstellerin 


H. Wilhelmi 


G. m. b. H. 
Mülheim Ruhr 


(Deutschland) 


Ilan DD MIMI UU 
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a Sahl al 

S= S = 5 => UN ké 

Bir: TFE WE Bearbeitungs- 

= = TFE Maschinen 

S Z 3 S = 2 55 Pulper . Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 
= Se SG = S S5 Separatoren » Wasch- -Veredelungs-, Reinigungs-, 
=; S = 2 5 und Steinausiessmaschiasn - Misch- und Glasur- 
= = SG = trommeln · Kaffeemühlen 

S — S = 7: S Schnellröstmaschinen Ölmühlen 
KS S = = Žž Einrichtung voltständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrj 

= = 5 = — = Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Banten D 
JE re Trockeneinrichtungen 

"I = SÉ SS für alle Zwecke 

Zei Ze 
=: - = 1 W.JANKE - HAMBURGI 
= = 2 = ea. 1000 fl. Stundenlelst. 1 

SS = = == bestehend aus: ; J R meer r S j - 

ns >> dé 2 

Su BE: 


: Li imon: er füller el 
Doppel- R Pumpe „Goliath“ Anlage 
mit endloser Sättigung Mod. 1919 


Winterwerb, Streng & Co., d. m. b. H., Mannheim-Käferthal 


aschmaschinen meinwäsmereien 
und Zenirifugen vien . 


Jägegatter dk 
— pes Se 


Ausführung für Transmissions- 
oder direkten Motorantrieb, 
ferner tür Dampfheizung und 
mit Unterfeuerung mit Warm- 
wasserbehalter. — Kostenan- 
schläge u. Prospekte kostenlos 


——ñ54———— — | 
johann Flediensieln 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 


Hamburg 33 R. 


Telegramm- Adr.: Fleckenstein 


Deutschlands 


leistungsfähige „ECHO“ mit Anzeigen 
Industrie ist im vertreten. 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 


Steinzeuggefäße Ji) ö 
Tonpfeifen, Tonspielwaren eic. WX — E NS: 
Schleitmaferiallen | a | 
z Er Abzieh- und Bimssteine BETTER: Aer ee u kleinbeleuchtungk 
Waderlapp, Ransbath (Westerw.) —— branche -Feuerzeuge etc. 


Tonwaren- und Schleifm elfabr == 
Flle: Amsterdam, Zwonenburgwal 29 | „wan Köln, Ritterstr.52. 


Leipziger Messe: 
Hansahaus 160-61 


|FRANZSIPPEL:HAMBURG9 


| | Telegramm-Adresse: SIPPELEXPORT / Code A. B. C. 5th Edition 


Export ` Import 
Waren aller Art. Spezialitäl: - Landesprodukle: . — 
Emaille-, Porzellan-, Stein- 7 Palmöl, Palmkerne, bein 
gut-, Textil- und Kurzwaren Provian Piassava u. Ellen 


Deutschlands gaanz, Echo“ gen 


vertreten. 


Wir bitte a: 
t bilten, bei allen Anlagen auf „Das Echo mit Beiblath Deutsche Exporf-Reyue“ Bezug zu nehmen. 


DDr ⁰ 
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Das Echo 


Spiralbohrer, Gewind 


aller 


Imma 


en- 


Fabia [z N > 
Ste chu Klare 
nee, 


für „Das Echo“ ist aus der Titel- 22 


S Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. S 


Com wann | 


HUNN 


Tele: 
SU D Norddeuische 


Haschinen- und Apparate Ges m. b. H. 


| 
„Ritter i: 


Hamburg 1, Bürsten- 
Ferdinandstr. 29 Messerpu tz- 
Motore Maschinen | 

in allen Stärken D. R. P. 


Benzin-, Rohöl-, Diesel-, Sauggas- 

und Elektromotore $ 
Motor- und Dampf- Dynamos für Hausbeleuchtung 
und Kiínematographie 


e 
art, ER 
. — — 
M: ss — 
a EK ~ 
m 


m 2 , 
> Elektrische u | 
ww Handbohr- ? | 
J maschinen: CS 


bis 50 Millimeter A 
Bohrleistung 
Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 
D.R.G.M. 


THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm-Str. 2 


6 mm 


Telegrammadresse: Rationell. LiebersCode 
Gew. 2,4 kg 


Jeder greift 


nach unseren erstklassigen 


„Derby‘- Separatoren 


D WI ie 
Motorpilügen 


Universalpflügen 


und sonstigen landwirt- 
schaftlichen Geräten 


Erfinder und Fabrikanten: 


F. RITTER & SOHN, 
MUNCHEN-PASING 
Einzige Spezialfabrik. 


| 
| Leipziger Messe: Dresdner Hol. I. 9). 


Maschinenfabrik 


WIEN IX. 


8 0 AN 
Mie Straß® 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue”_ Bezug zu nehmen. 
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ALL, VRR 
DT f 4 
. 42 27 D tl 

7 2 3 E CR g i, 


SE 


1 47 


läßt sich die Fabrikation 
von 

Zement -Mosa ikplatten 

= | einrichten. 5 

— un icht-Motore 


ohne jeden Betriebastoff, 
selbsttätig leuchtend, un- 
begrenzthaltbar 


Resdas, G.m.b.H. 
Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7. 


Man fordere 
bunten Katalog u.Preislisten 
vom Fabrikant 


allererst. Qualität, besonders Zucker- 


u rübensamen, Rübensamen, Gurken- 
eu samen, Salatsamen, Weißkohl- 
3 8 2 | samen,Rotkohlsamen,Wirsing- 
| samen. Versenden In alle 
' | Welt und- stehen mit 
Katalogen jederzeit 


gern zu Diensten 


k & Comp., Quedlinburg a. N. 
8 : fp seen Quedlinburg 


Sie 


SIEGELRINGE 


und alle anderen Schmucksachen 
in Goldfilled. Silber und Alpaka, 
Geschenk- und Bedarfs- Artikel. 


LU um nai Ce 

2 22 ne e 

E di KE | nen 
UC) E P eg, SE S 

F 8 de BR verdie 

82 e? chlag alle `. ` e 5 
5 83 der AT leicht viel Geld, 7 Sé 5 
= E? Ichere l T Ka Es i ich!verkäullic 7 

ER 8 = Tod der Dt Bates be en Wusterkollektionen 300.500, 

SE ga 75 Rarfen | Gi ec D 800 bis 2000 M. geg Voreinsend. d. Betrages 

Sims & Mayer, Beril und Mause | GE e in gan 

Oranienstraße 1141117 Abt 8 68 A R ` Së M. Jakubowicz, Berlin W 


Nollendorfstraße 16 d. Abteilung I 
Vertreter gesucht 


GUSTAS WILMKINC,CUTERSLOM € w, 


Deutscher ERFINDER 


sucht Teilhaber für eine großartige, bahnbrechende 
Erfindung auf dem Gebiete der Landwirtschaft. 


f Hut Karl Fricker, München, Schwanthaler Straße 12. 


SchreckendrSpitzbuben 


Alarm - Apparate 
SÉ: T 


1 


in allen 
Ländern gesucht, 
die in der Lage sind, K VX NAGELPULVER 


e ste auf der welt! 
aus Handels- u. Industrie- on gesucht. 


BEE E A r 
kreisen Druckaufträge zur Savoly & Co., Berlin, Meraner Sir. 8. 
| Anfertigung in Deutschland | 
| zu werben. Angebote unter 
| Der Industrie- u. Handelstell 
— — ̃———— —-— 


Massenartlkel für Exportfirme n. 
Durch billige n>Preis an jede 
Haushaltung leicht verkäufiich. 
Große Mengen sofort lieferbar 


EDUARD GIESEL,MAINZ 
'! VERLANGEN SIE PROSPEKT I! 


\ F. D. 554 an den Ausland- 
N verlag BERLIN SW 19, 


dieser Ausgabe 


Krausenstrasse 5 
— er 38 / 39 e — unter dem Titel 
Auslanddeut sche i — „Revista de Exportacion 


e Importacion" 


lest und abonniert „DAS ECHO" 
Wir bitten, bei 


allen Anfragen auf „Das Echo mil Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


15. Dezember 1921 
———— Das Echo 


4065 


Paraffinpapiere 


fowi 
t 


2 
GE alle Arten Papi 
MALDE In por E Marie Drpaung 
Vollendetsie Imifation für einige Mafhinen, wah, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier, 


echter Gemälde! Alt e 8 
allen Größen. Täuschendste Wieden durchſchreibey apier 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. liefern 


a mmm . 
Paur&Comp.,Dresden-A.J6 


Man verlange 
Hauptkatalog! 
(ëoigiggtdngu 
adue[j12A ug 


H 
278225 

r e  — CO 

CR 
2222 
22222 
HTH) 
pittt 


Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung! 
Gerahmt und 
ungerahmt! 
= 


H. a E. BRUHNS, HAMBURG 9 


mf 


22 Jr 
- ER ZE Si 
EI i 

BI zii 

JHH 

4 2 

PEHE 

E 


Tel.-Adr. Gemäldekopie Johannisbollwerk 9 rel Adr. Gemäldckopie Wre-usm 
Maschinenfabrik Fr Gröpp 
Boch mRNA. 12 el | 


für „DAS ECHO" ist aus der Thel- 


Te Te ——.............—.—..———ñ—ññ 
Der Bezug spr eis seite dieser Nummer zu ersehen. 


Rohöl Reior m-Moioren- 
renden Fabrik At Ges, 


10.200P5 BÖHLITZ - EHRENBERG 


bei Leipzig 5 / Gegründet 1901 


verireier 


Wir suchen zum Verkauf 
unserer feinen 
Zigarrenkisten - Etiketten, 

igärrenringe , Reklame- 
plakate, gecignete Vertreter 
im Ausland 
Nur Herren mit ersten 
Empfehlungen wollen 
sich bewerben. 


HERMANN SCHÖTT 


Aktiengeselischaft 


Lithogr. Kunstanstalt 
Rheydt, Bez. Düsseldorf 


Explosions- und Verbrennung Motoren 


f. landwirtschaftliche, ge- 
werbliche u. Schiffszwecke 


Bis jetzt üb. 33000 PS geliefert 


An Einzelabnehmer bis 50) 
Motoren laufend geliefert 


Erstklassige Anerkennungen ! ! 


>> Ständife Ausstellung in 


LEIPZIG „REICHSHOF" 


Hohenlimburg (.Weedaten 
Drahizieherei und 
Kaliwalzwerk 


Draht 


aller Art, für Jeden 
Verwendungszweck, 
blank, geglüht, 
verkupfert, verzinkt, 
verzinnt, in 
Fabrikastionsringen. 
Langjährige Spezialltät: 
„Hefitdraht“ 
gerichtet in Fabrika- 
tonsringen,in Patent- 
ringen od. auf Spulen 
gespuit. 


Leipziger Messen: Halle D Stan 1 650 652 
MOTOREN IM BETRIEB 


“~ > CSCHMIEDELSCO- 
a  SCHRAUBENFABRIK. ` 


Handdruck Apparat Rebello 


geeignet zur einfachen Herstellung 
von ein- und mehrfarbigen Druck- 
sachen auf Papier, Katon, Gewebe 
(Batikmalereien, Gobelin-Imitrtion.) 
usw., nech Zeichnungen, Photo- 
graphien, Olgemälden usw., liefert 
A. Roebelen, München, Schellingstr. 9 
Empfehle auf Stoffe ein- ae ac 
farbig j ros pe 
gedruckte Prachtt Ider gratis 


E 


> 


8 


CD Dodo 
It. Kegel- I. Springfedern | 


fertigen an 


SCHRAUBEN U, MUTTERN IN BLANK U. SCHWARZ SOWIE 


IR „ FASSONTEILE ALLER ART FÜR DIE GESAMTE INDUSTRIE 


Jul. Reichwald & Co., 
Federnfabrik, Hagen i. W. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


TTT C 


Das Echo 


eleieomn. Speditionshaus 

B A N N E N B Ressageries Balak, Lüttich. Feste 
erstraße 3. Uebernahmesätze franko Fracht und 

H. Kersken jr., internat. Speditionen. | Zoll, Haus Belgien. Zweigniederl.:Aachen. 
—b[ 1 Antwerp., Charleroi, Namur, Huy. Erquel- 


BER LIN 


Oranienburger Straße 56a. In. Oscar Aolmanın Kon a.Rh. 


"NM, Bir 
ternat. Spediti r.15. Transp. all. Bahn u 
H. Korsken E- Internst. Speditionen Warzer n. Ital. Schweiz Engl. Frankr. 


H O L L A N D Skandinavien usw., Bahnsammelverkehre 

ach Italien. Schweiz, Tschechoslowakei, 
Amsterdam, Hudig&Pieters,Postlach gert, u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 
1085. Spedition. nach all.Welttellen. WEE 


— — — Wiesbaden 
LEIPZIG RETTENMAYERR 
Richard-Wagner-Straße 15. Internationale Möbeltransporte 
H. Keraken jr., Internat. Speditionen. Spediti 


RICHARD WOLFF 


Hamburgi| Bremen 


Rosenstraße 11 Schalferhaus“ Langenstraße 79/80 


Spedition 
e ar 

Versicherung ° Lagerung Bank Gene 
Berlin HAMBURG rem 

Richardhaus en 

IN mpfehlen unsere beet, 

Wir Tiun für kostenlos adusgen 


ien Geschäftsve rbi 


ess 
Auslanddeutsche! 
Bevorzugt die Inserenten des, Echo“ bei Euren Bestellungen! 
Die bekannte Berliner Ubersee- Speditions- Firme 


Robert Haberling 


übernimmt Gütertransporte jeder Art und 
Größe von allen deutschen Stationen nach 


Indien und Ostasien 


cu günstigsten Durchfrachten und eriedig alle damit ves- 
bundenen Formalitäten. auch Versicherung. Inkassi usw. 


on — Lagerung. 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr 


nach all Piätzen der Welt 


nstigen Be- 
oͤrderung 


n 
egen meine laufende Police übernehme Ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
gegen alle Gefshren, die Versicherungswerte können 

Mark oder auswärtige Münze testgesetzı werden 


| 


An die Leser und Freunde unseres Blattes! 


Welch großen Eindruck das wöchentliche Erscheinen unserer 
Zeitschrift, ihr vielseitiger, noch bedeutend erweiterter Inhalt auf 
alle Interessenten gemacht hat, beweisen uns die zahlreichen 
Anerkennungsschreiben, die uns aus allen Gegenden der Welt 
zugegangen sind. Noch immer aber gibt es viele Tausende von 
Auslanddeutschen und Freunden des Deutschtums, die wir nicht 
erreichen konnten. Daher wären wir Ihnen für Auf- 
gabe der Anschriften von Freunden u. bekannten 
Geschäftsleuten außerordentlich dankbar. Durch 
Erfüllung dieser Bitte wird es uns ermöglicht, immer weiteren 
Kreisen von der stetigen Entwicklung des gesamten deutschen 
Wirtschaftslebens Kunde zu geben und unsere Aufgabe 
restlos zu erfüllen: an dem Wiederaufbau der 
Welthandelsbeziehungen tatkräftig mitzuwirken. 


* 


| 
| | > 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Schriftleitung und Geschäftsstelle von: 


„DAS ECHO ng DEUTSCHE EXPORT-REVUE“ 


— — — — — . 


— — — — — — — — — — — ͤ— — © 


— 


gä — — 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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í 15. Dezember 1921 


Daa Echo I Ae? 


* P. ̃ qu — ˙ > 
Weste 


g) 


Tee E E 
"rr EN 21, 


| | 
Suchen Si 
uchen le Geschäfts verbindungen in Deutschland? 
Suchen Ki Vertretungen leistungsfähiger deutscher 
le Fabrikanten? 
Wolle §i ein bestimmtes Fabrikat, Patentod. Gebrauchs- 
n le muster in Deutschland ausfindig machen? 


Wollen Si e Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, 

insbesondere über Einkaufs- u. Absatzmög- 
lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Markt- 
verhältnisse, Preise in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die 


Weltwirtschafts-Auskunftel 


011111111111 111 1111111 1111111111111, 0111111111111) 


des Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19 + Krausenstraße Nr. 38 — 39 


Diese Einrichtung 
der weltbekannten 
EXPORTZEITSCHRIFTEN 


„BAS ECHO” u. „DEUTSCHE EXPORT-REUUE" 


më me — die EEE Verhältnisse des Auslandes 
berichtenden Zeitschrift 


„ÜBERSEEDIENST“ 


unterhält Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handels kreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie zu erteilen. 


"FT E Em — e E EEN GE re nenn 
qea — lf nr EE 
N 
D 


Fortlaufende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Eco“ 


y 


adı Deutschland Reisende besuchen zwechmäßig unsere Büros, mo ihnen jede Aushunft u. Untersfilfzung zuteil wird! 
Du anz Dunzjiysaajum n JJunusny apf Hauu oai ‘soang aaasun Digpumpanız ualpnsaq apuasıay puunpsgnaəq mul 
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bhziehapparate für 
A Rasierklingen. 
Hugo Anders & Co., stecke, 


Berlin s 028. Kottbusser Ufer44a 


luminium-Essbestecke, 

Rasierapparate, Stahl- Be- 
Brot-, 
Taschen-, Raslermess., Vorhang- 


luminium- Koch- 

eschirre Spezialität 
Schlacht- 1 

kess. Kaffee- 


luminium - Löffel- 
bleche in 6 verschied. 
Ausführungen mit Dekor., 
Spülbürsten-, Zwiebelhalter usw. 


Area: 
©. Albrecht Laue, Gebr. 


Drexel Nf'., gegr 1865, 
namburg 8a. 


2 schlösser. grosse Lagerposten fu. Te kannen lefet Wilhelm Glörfeld, | wp ———— 
AT ee für Wilh. Martens, Hamburg 6. |Feldflaschen, Lüdenscheid,Lösenbacherstr.9 Ae vonas 
asierklingen. — - Trinkbecher. TTT xtra- Anfertigung von An. 
Testen nder i ne, M tee Alan be AA A Een EE 
bziehbilder für Indu- Aluminlumwaren. CarıjErfurt. Alu- ee, perl ig Verlag in Genrepostkarten aller 


strie u. Reklame. Bessere 


Kinderabziehbilder, 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42 var. rein, 
r 98-99 %, 
bziehbilder für die fu. Bestecke lief. 


Möbel ndustrie, Intarsien- 

Imitationen und Küchen- 
möbelabziehbild. G. Schreiber 
& Co., D esden-A. 16. 


hzieh- Plakate für 
Schaufenster, Straßen- und 
Elsenbahn-Reklame. 
Kunstanstalt 
Ritter & Klöden, Nürnberg. 


cetylenbrenner aus 

gedreht Naturspeckstein. 

Acetylena G. m. b. H., 
ürnberg A. 


A ner. bounce = uren- 
ner. Deutsche Speckstein- 
Waxalith- ab ik, 

Blatter, Augsburg 56. 


chat-Walzen, Reibschal., 

Poliersteine für Zahnärzte 

und ähnliche technische 
Artikel liefert dasMineralogische 
Institut für Schmuck- und Edel- 
steine von Dr. Alfred Eppler, 
Crefeld, Rheinland. 


dressen all. Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande liel. 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. 
eh . . 


Kkordeonfabrik 


August 


232323 " 
DEER E KE A 


Spaeter & Co., München. 
luminlum -Kochgeschirre 


als Spezialität ER 
Otto Hebron, Berlin SW 61 


luminium = Koch- 

geschirre u. Küchengeräte, 

erstklassige Qualitätsware 
liefert prompt Thüringer 
Metallverk Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


miniumwfbk. 
Tel Aluwerk 


luminium-Koch- 

eschirre und Haus- 

altungsgegenstände sow. 
Massenartikel aus rein Alumi- 
nium fabrizieren als Spezialität 
Grothoff & Schulte, 

Aluminium-Werk, 
Niedereimer b. Arnsberg l. W. 


luminium-,Reise-u.Tou- 
A rıstenartik., Kochgeschirre 
Bestecke usw. Alfred dem- 
bruch,Metallw.-Fabr. Lüdenscheid 


prompt 


Hagen-W. 


die Anzeigen im 


Allgemeinen Anzeigenteil 


der nachstehenden 
Warengruppen: 


luminium 
fel, Gabeln, Messer usw 


prompt und vorteilhaft 
Rasing Nachf., Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhld. 


und vorteilhaft. 
Wilh. Hauts & Co., 
Vertreter gesucht. 
Korresp. deutsch, französ., engl. 


Beachten Sie 


Beginnend Seite 


. Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 


leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen ..... 4040 
' 2. Optik, Photographische Apparate, Filme, Fein- 
F. A. Rauner, Klingenthal i.S. MECHANIE ñ 8 Nen sti e aA 4042 
— 
kkordeons, feinste 3. Musikwaren und Instrumente 4044 
deutsche Wiener u. Italiener 7 . 
Modelle stell In unerreicht. 4. Bürobedarf, Papier- und Papp waren 4045 
Qualität _ Ye ; 
und Ch 5. Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Auf- $ 3 rn 
machung E Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . . . 4046 
ner: P D Chem. - Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Matth. Hohner Nel Chirurgische Instrumente, Techn. Glaswaren 4049 
Trossingen. ep 22 2 g 
Orböte Hannonika aer d Well 7. Haus- und Küchengeräte, Klein-Metallwaren . 4051 
— D D 
11 8. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 4054 
Sirenen gegen Einbruch ~ i 
Diebstahl. — Sorgfältigste 9. Maschinen, Motore, Apparate, Landwirtschaft- 
Präzisionsarbeit lief Johannes : 3 AC 
Jurk, Lan, ebrück (Sachsen). liche Geräte RER ED 4059 
Lee Te eeh & e ZA i | 
Ais Universal-Fielsch- 10. Vermischte Anzeigen . 4040, 4062, 4064 
hacker, 4 Messer, Spezia- 111 ak Ä 
ewe in Feen e 11. Spedition, Schiffahrt 4066 
System Enterprise. S.hneide- 
maschinen mit 
Rundmesser f. 
Brot,Aufschnitt 
usw. Schoß e PR 
Kaffeemühlen, lumin.-Geschirre lumin.-Bestecke luminium - Schilder. 
Leue Wirt- erstklassiger Ausführung in hervorragender Güte. zu Massenschilder f. Maschin 
schaftstafel- lief. schnell u.bes.preiswert günstıgen Preisen liefern : und Apparate. 
waage ohre Aluminiumwerk Geissler & . neuheiten. 
Gewichte,RasierapparateGil'ette Singer, Saalfeld (Saale) 4. ur — min'umfabrik, Düsseldorf 116. 
und Kli gen, verzi kte E mer Gë A 
Messer-Garnituren. Alle Artikel luminium - Haus und — 
mit Ausfuhr sof ırt lieferbar. Küchengeräte: Ba ıchige nalysenwaagen u. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, Töpfe, Kochtöpfe, Tee- —— Gewichte í c emische 
A der Jerusalem r Kirche 2. [Kessel. Seiher, Siebe, Durch- 


Telegramm-A tresse: Rutheisen. schläge. Löffel. Aluminium- 2 — 

se: f Werk Lüdenscheid, Carl 
pacca=-!öllel, Gabeln u.|Feldhaus,Lüdenscheid-A i W 
Ee ey e 1. Englert & Solvie G. m. b. H., 

Geschier? Neuheiten luminium-Kämme Spezial-Besteckfabrik, kalien. 
iki 31e 1 1 ar J 7 f y 

Manikure, Bie stififeuerzeuge f. poliert, schwarz. weiß Mettmann, Rheinland. 

Rasierapparate, Füllfederhalter. braun und geflammt 

Prompte Lieferung. ertreter ges 


Lüttgens & Ulrich, Köln. 


Stahl - Besıecke, Küchen- 
Ipaka- 5 U mess. W. Hanne, Iserlohn. in : 
erte Bestecke, ebens ‚ect ri 
nenne 51 R EE EE, ik AF AE 
l N erKzeug- u. Metallwarenfabrik, Industrie u. Feuerwerks- 
Richard Köberlin Döbeln Lüdenscheid in Westf., fabı Gebr.Schopflocher, 


in Sachsen, Beste: kfabrik. 


Wir bitten, bei 


Mathildenstraße 23. 


allen Anfragen auf 


luminium . Besteck , 


de straße 7 
Fürth (Bayern). 


o 


u. techn scheZwe ke. Sar- 
torius-WerkeA.-G „Göttingen 


Braasch & Joel, 
Hamburg 1, Speersort 8, 


Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


Ae e u. Chemi- 


Levantehaus. 
Adr:Schliadam. Bentley's- Code Eisenberg in Thür. 


Töpfe. Löf- 


Reklame: 
„Westalu“, Alu 


Anilinöl,Che- 
lack & Adam, 
Hamburg 1, Mönckeberg- 


Ausführungen für jede Gelegen- 
heit. Muster und Preise stehen 
zur Verfügurg. Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig3. 


Aer Henn bare 


Ansichten-Albums Pano- 
ramen usw nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernst. Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert 
C. O. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 317. 
Aeltest. u.bedeut. Druckerei ihrer 
Art 1200Arbeit. 130 Schnellpress. 


A": ostkart. 


K.-Ges.. 


lief. schnellstens u. preis- 
wert Lübe-ker Licht- 
druck-Anst. Schmidt & Gebr. 
Böttger, Lübeck, Posıf 221. 


A sichtsposika tn 


nach Pnotogr.Trau&Schwab, 
„re den 19, Lichtdruckanst. 


Ange 


Einrichtungen von Labo- 
ratorien, Glasirstrumente, 
Medizinglas. Verpackunesartik 
aler Art, Standgefäse. Eigener 
Fabrikationsbetrieb umfang- 
reiche Leger. Schabel & Wenzel, 
G. m. b. H., Cann tatt. 


arate 
pp für 
Psycho- 
logie 
Psychotechnik 


und 
Mikrotome, 


E. Zimmermann, Leipzig, 


Roscher traße 23. 
A" 


pretur- u. Ausrüstungs- 

maschinen f. Seide, Halb- 

seide, Samt, Plüsch, 
Baumwolle. 


Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


rbeiterschutz- 
brillen u. Respiratoren. 


Franz Schuster, Fürth (Bayern). 


rbeiterschutz: 
Schutzbrillen. Autobrillen, 


Respiratoren usw., Kopf- 
hauben sowie sämtı. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 

J. O. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


maturen. Bedeutende 
Ana Gasschlauch- 
hahn 
D.R.P und 
sämtliche 
Auslands- 
RE d Ae 
emeldet. 
verhütet das Ausström. d. Gases 
beim Abreißen des Schlauches. 
Grieguhn & Guse, Berlin 8, 
Ritterstraße 92. 


AD für Wasser, 


Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 
& Becker, Akt. - Ges. 


Frankenthal (Pfalz). 15 
Ae Gas für 


Wasser, Gas und 
Dampf. Export- 
katalog 3 J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


rma’uren. Oventrop 
A & Heutelbeck, Peine b. 


Hannover C. Deutsch- 
sprechende Vertreter gesucht. 


et 


rmaturen í. 

A Gas u. Wasser, 

Bäd. u. Toiletten. 
Eisenberger Metall- 


Telegr.- |warenfabr k d. m. b. H., 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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rmaturen aller 
Art für Dampf. 
i Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


" ae E E 


adeöfen für Kohle 
und Gas. Vereinigte 
Jaeger, Rothe &Siemens- 


Houterien in Gold und 
iiber, mit echten u unecht. 
Steinen. Cari Witla 11, 


Däckerei- und Kondl-] Peleucbtun 
B torei-Maschinen und -Ge- B für elektr. ggek per 
rāte allernenester Kon- tem Messing Fabrikation- 


Werke, Akt -Ges., Leipzig- | struktion. Export. Katsloge auf Wunsch Rllouteriefahr‘k Oberstein 
Leipzig 51 — Plagwitz. Eutritzsch. Gebrüder Oberle, Villingen Siehe Inserat Seite 4048). 
rmaturon für Gas Baden). glaurica“ Maschinenfabrik | &ylJouterien, unecht: Kol- 
A Wasser und Dampf '[päckereimasohinen G. m. b H. Berlin SW 48, ei ERC e 
Vereinigte Jaeger, Rothe Knet-, Eis-, g adewannen, emaillierte. Friedrichstraße 16. Armbänd ‚Ringe.Uhrketten. 
sg gt ger, Telgteil. Emaillierwerk Peters, Ludwig Bier I, Oberstein a. d. Nahe. 
a 3 aus Akt.-Ges., Masten n u. Elberfeld. “leuohtungskörper 
prig-Eu ch. Schneeschlag- für Elektrizität und Gas B Hef n 5 Ketten 


eder Art zu Fabi ikpreisen 

an Grossisten Spezialität: 
Ketten, Anhänger, Nadeln. Me- 
dalllen, Kreu,e, Chatelalnes, 
Broschen. Kolliers Ringe. Ohr- 
ringe. ee Stock- 
riffe. Armbänder, Medaillons, 


maschinen, 
Backöfen und _ 
Bäckereigeräte (Lë, 
Mod. Dampf-. : 
backöfen i. erst- ` 
klassiger Aus- 


führung. Dampfbackofen und 


andelisen, blank-geglüht. 
verb elt. verzinnt, ver- Frankfurt a. M., Hanauer 
mess ingt. W. Wild & Co., Í Landstr 139-145 


Duisburg / Nhe in. 
orssteinwaren 
armer Artikol: aller Art, wie Halsketien, 
Wäschebenätze Spitzen u. Schmuck Spitz ‚stets großes 


schenaufherei- 
tungs-Anlagsn zum 
Eu zen. von Koks u. Kohle 


Krupp-Grusonwerk, M.gdeburg 
stronom. instru- 


mente, Sternfinder. Sar- Schnürrlemen fabrizieren. reichhaltiges Lager. 
torius-Worke A.-G., Göttingen. | Bäckerei -Maschinen - Fabrik Vaupel A Heilenbeck, Kurt Stobbe, Königeb. 1. Pr., Silben Double. Elfenbein. Pla. 
etherische Oelo Saarland O; m; bif; Barmen. Schroetterstr. 3. tinon. Unecht. Alpaka: 
Limonaden“, Frucht- und] Saarbrücken. Vertret. gesucht. Taschen, Griffe, Börsen, Etui 
, arometerallierArt, ionenwohnun 3 „Etuis. 
Liköressenzen. hochkon- B Barographen, Thermo Biäiterstock Triumph" b. Rosenkränze, Medaillons, Me- 
7 Di e 
zentriert und giftfreie Farben äokerelmascoh'nen, graphen, Ä R. G. M.), das Vollkom- daillen, Ketten. Juwelenimita- 


Knet- Anschlag-, Eis-, Teig- 


menste der Gegenwart, einfachste] tionen in Gold und Silber Klein- 
tellmsschinen, sowie 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
schnellste Bedienung. Ludwig] Alberwaren. Feste Preise. 


Hamburg. 


Bäckereigeräte kompl. Bäckerei- Möll , D. Musterkollekt. von Schw. Frs. 
etherischo  Oolo.|und Konditorel-Einrichtungen-, Oehmichen Sauter, Lauingen a. D., Bay. 300—5000 geg Scheck, Akkre- 
Spezialität: 1. Künstliche Dampfbacköfen usw. & Co., ler, Münchener Hacker-|ditiv. Konnossement oder Ia. 
Bergamott-, Zitronen-. Ge- Saarbrücker Backofen- und] Hamburg- Bräu, Kulmbacher Petzbräu, | Referenz. WIIh. Bizer, 


Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 
ijouterien u. Uhr- 
etten vom billigsten 


ranlum-, Rosen-. Neroli- und 
andere künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Seifenparfumöle. Vertr. ges 


Langenteide 18. Nürnberger (Humbser- 
Katalog 8E zu Diensten. Fürth) Drei Lillen-Bier. Fursten - 
bergbräu. Original Pilsener. 


Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 


Chemisches Laboratorium Saarbrücken Ill. arometer Alleiniger Export- Vertrieb. 
Standard, BeriinW 0, Postf. 20. eigen. Fabrik Johannes Ed. Jepp, bis feinsten Genre. Illustr, 
„% WER TEE äckerei - Einrich- sow. Einkauf & Har burg 6. Katalog gratis. Th. Lechelt & 


Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


ljouteriowaren aller 
in allen Preislagen Derz. 

keine Kataloge. Reichhaltige 
Musterkollektionen gegen Vor- 


sämtlicher 
optischer Waren. 


ngen. 

Gegründet 1884. Knet- 
maschinen (fahrbare Tröge), 
Teigteilmaschi- 
nen, Anschlag- 


chemische Prudukte, Limo- 

naden- u. Likör-Essenzen 
Fruchiaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 


Koos Oelo, Bis: Plisener Art, garanıien 


halıbar, garantiert satzfrei 
Edm. Romberg & Sohn, 
Hamburg. Tel.-Adr. Romberg s 


masch. Brötchen- ierelasuntersetzer > 
A eee: | Wirkmaschinen Optische RE re von Mark 00- bis 
Liköre, Mineralwässer Par- 3 KEE Far oe o gi ke 3. R. Meinik, Gablonz a. d. N., 
S Herm. Bertram, Halle a. d. S. Rare Lee 2 S schechoslowakei. 
fümerten und Seifen Maschinenlabr. Schließfach 208 Hamburg 11. a ET TE TEE 


Otto Kuntze Nachf., 


Leipzig-Lind. 


oxto, Beile. = 
Ä Hacken, = Se 
Hämmer, 
Dexel, Meißel, 
Hack-. Wiege-, 
Zugmesser fabri- 


zieren Warenzeichen. 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rhid.) 


Aa ons Schwoiß- 


lider, gerahmt. auch rund 
und oval, E 
rahmen. — Schnellste 
e für den 


Vertreter überall gesucht. Stets Neunelten lu Damen- 


e dann raien handtasche ,, Zigaretten- 
ers ats letuls, Börsen. Medaillons. Arm- 
= Qualitäts- 4 | bändern, Krawattennadeln. 
** Broschen. Manschettenknöpfen. 
Rock- und Sportnadeln, Bro- 
Max Dametz, schetten. Herrenuhrketten usw. 
G. m. b. H., in Gold, Silber, Alpaka. Amerik. 
Zeitz 76 m=] [Doublé und Platinin Muster- 
LEN — sendungen von M. 1000.— ab 
Brise un für Taschen- Jgegen Voreinsendung des Be- 


lampen und Kastenlampen. trages. 
Marke , Elmsfeuer“, liefern Herm. Haberland, 


preiswert die Saarbrücken 1, Lauretten- 
Wekade Co., Dre den-N. 23. straße 6 (Saargebiet) 


B gen. ne für Taschen- B Habeler Künstlerisch 


8 ` loutorio, Alpakawaren 


äckerei- 
Maschinen, Original- 
Drehhebel - Knet- 
maschine 
„Lusatia“, 
bestbewährt. 
Drehhebel ` 
system mit 
zwangsweise 
rorierendem 
Tro er es 
geeignet — 5 
Export. E" 
Branche und Vertreter gesucht 
Liebscher &Sohn, Maschinen- 
fabrik, GOroßschönau i. Sa. 


lider, Kunstgemälde 
„Anaplas “ wirken wie Ori- 
nal-Oelgemälde. werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung gelle ert und ohne Glas 

gerahmt Katalog kostenfrel. 

Mee, für Volkskunst 

Ki m. b. H., 

Hamburg, Admiralitäisstr. 71/2. 
En a 


Haor und Post- 
arton Oelgemälde, 
Imitation „Degi“ ataloge 
gratis. Mustersendung M 500.—. 


Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33 


Basar in den 


anlagen zum Schweiß. 
sämtl. Metalle. Wichtige 
Hilfsmittel für alle Metall ver 
arbeitenden Industrien. Schneid- 
Apparate. Carl Dietiein, 
Magdeburg-N. 16. 


utomatenf Schrauben 
uttern. Fassonteile. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 


S 1 Ex- andbemalier Porzellan- 

our e keie Sal. schmuck mit und ohne 

miak-Füllbatterie, vollkommen] Fassung R. Max Schlechter. 
neuer chemischer Aufbau. Leipzig-Oohlis 8. 

9 Pertri (! 0. m. b. H., U oute rio = Simili z 

' Hamburg 77. B chmuck in Gold. Silber 

und Platinin. 


Te'gteilma- 


Freiberg Sa. Spez : hauptsächlichst. Sprachen. 
Spezisimaschinenfabrik. nen B ebene ere. von einfacher bis Oehmigke 
monr, Betonmischmaschinen. allerfeluster Aus- & Riemschneider, 
| a 10—30 Ps. MaN binen, Robert Aebi & Co., 10 a Ringe, Bilderbücherfabrik, 
sige, abr olliers Broschen, 3 ; 
schnelle Halle (S). ` . n 
Wegen. hervor- Rekord“ va austoffe, neue Winke] bänder. Kollier- ider, Orha- Go- 
ragende Berg- die beste EZ B für Sparbauweise. Holz- |schlößchen. mäide. Vollendetste 
steiger u sparsam Export- stabgewebe zur Hebung Imitation echter Gemälde! 
im Betriebsstoff- maschine. der Wohnungsnot. Musterkollektion P Alte und neue Meister in allen 


verbrauch Verlangen Sie Unterlagen von Segen Einsendung Größen. Täuschende Wiederg. 


b 

! ines Schecks od. 5 Y S 

Apollo-Werke, A.-G. korei- EB Holzmattenwerke eines 2. Ss auf Leinewand u. Keilrahmen 
Apolda In Tnüringen. "und Kon- Werner Heyd, Komm. - Ges. ia. Referenzen. ee ne. wie ein 
ew Freilassin berbayern gina eine Glasrahmung 

eitorei SE Albert Heckner, Gerahmt u ungerahmt! Man 


uto - Signalinstru - f S 
A mente, mehrfach ge- ep 5 
gesch.. fabriz. in hervorrag.] Kne AI hI 
Neuheiten u. erstkl. Austührun, | Uhr. Ina sure 
Qetterer & Hummel, Komm en Ber Age, 
es., Furtwangen (Baden). preßmaschinen. 
uto- und Fahrrad- Teilmaschinen, 
Hilfsmotor., Massen- u 
fabrikat. - Präzisionsarbeit. Eis c hi 
Horst Steudel, Kamenz l. Sa. | Eismaschinen. — 
Gegründet 1895 Hoening & Co., 


fabrik. 
uto =- Zubehör. EE 
i Slgnalpfeifen. 


verlange Hauptkatalog! 

H. & E. Bruhns, Hamburg 9, 

Johannisbollwerk 9. Telegr.- 
Adresse: Gemäldekopie. 


lider u. Postkarten. 
Wandspıüche, 
Heili enbilder 
in ff. Far bend. uck 
liefern 
Hans Koh er & Co., 
München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 


ein- u. Elfenbein. Bijouteriefabrik, 
waren, Ketten, Broschen, forzheim. 


Anhänger,Rosen, B outerie, unecht, la. 


Schachspiele. Zi- ual. für Span., Portugal, 


garetten-Spitzen. Griechen- 
land. Mittel., 
Südamerika i 
jed Preislage. 
Ohrring. Koll., 


usw. An e tigung 
GE Armbänder, Ringe usw. 


Julius Klein A Co., 


sämtlicher Dreharb. 
Maxplatz Rob. Heidrich jun., 


eizen für Möbei|_____Gablonza.d. Neiße. 
(‚Diesen patents lch] Ollouterien. Fabrikation 


Dortmund. 


upen Luftpump Wagen- ` | gesch.). Einmaliges Beizen von Broschen, Kolliers ilder- u. Rahmon- 
heber, Zundk . k äckerei- und Kon- ohne Mattine — kein Auf- R ahrik. Spezialität: 
erzen. Werkzeuge dito i Maschinen rauhen des Holzes — In einfeen Rocknadeln, Ring., Knöpfen, Rund und Oval. Kunst. 


usw., prompt und preiswert 

laufend lieferbar. A omobil- 

Zubehör-Oeselischaft, vorm. 
Haefele A Heubeck, 
Mannheim, Börse. 


utomohil- Zubehör 
all. Art, eigene Fabrikation. 
reichhal ig Katalog Nr. 115. 
Klasß A achtleben, 
Magdeburg. 


Spezial.: Ruhr- und Schnee- 
Schlag - Maschinen, Eismasch., 
Ei .konservstoren Knetmasch., 

Teig-Teilmaschinen usw. 
Hermann Lindemann, 
Bäckerei-Maschinen-Fabrik, 


gegründet 1885, Halle (Saale). 


Tüchtige Vertreter gegen hohe 
rovision gesucht. 


verlag! Neuheit „Das Glück“. 
Oajewski & Dittner, 
Neukölln. 


Iderrab men- 

Verto Kahan & Co., 

Berlin - Schöneberg. 
Preis Hs ie über Rahmen. Leisten, 
Silhouetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 


Stunden trocken — 75% Arbeits- 
ersparnis. — Prima Referenzen. 
unelm Dresen & Co., 
Leipzig-Oohl. 


eleusehtungsk ö rper j Kristallerlen u. sımtlichen Neu- 
B für Elektrisch und Gas. heiten. Muster geg. Voreinsend. 
Wetzchewald & Wilmes, von 1000 M. Drese & Konopatsch, 

G. m. b. H.. Commandit-Ges,|Fabrikanten,Berlin, Seydelstr. 20, 
Neheim- Ruhr. Gabionz a. 1. (Tschechoslowakei). 


Sc Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Le 


Dos drhe 4069 


4070 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ilderrahmen in 
modernen Formen, oval, 
rund u. e A Auch fert. 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
aphie- u. Postkartenrahmen. 
Kunstanstait B. Orosz Akt. 
Ges., Leipzig. 


ilderrahmen, oval. 

rund u. viereckig. Hansea - 

tische Nahmenfabrik, 
Komm. -Oes., Hamburg 3. 


leche, ge ochte, fabriziert 
seldi & Mayer, 
München 12 E. 


lochbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, 
Blechemballagemasch.,” Klemp- 
nermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 


B S222U ballage- 


aschinen und 
‚Werkzeuge, besonders für 
Konservendosen aus Weißblech. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Berl.-Hohenschönhausen-E. 
5 B el waren, Reib- 
eisen, Leuchter u. 


SE 


Kartoffelschäler. 
Metallwarenfabrik 
Max Mücklich, 
Schwarzenberg l. Sa 


ischwaron, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
O. m. b. H., Braunschweig. 


ei-, Kopier-, Farb- und 
Drehistifte in den ver- 
schiedenst. Ausführungen. 


Arthur Braun, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


RS in Celluloid- u. 


hwaren, 


Metalihülsen. Spezialfabri- 
katlon in Drehstitten. 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


del. u. e Schrelb- 
waren liel. Martin Ebert, 
Heidenau-Nord. Muster- 
sendg. geg. Vorauszahl. v. M. 200 


n Vorauszahlung 
ermann Clauss, 
Neustadt Sachsen. 


Illustr. Listen 
1 0 Kollektionen von 
700.— bis M. 3000.—. 


ohrmaschinen, seit 
Jahrzehnten ausschließlich. 
Erzeugn. Nur beste Quali- 
tätsarbeit. Carl Schwemann, 


Erkrath/Rhein,Bohrmsch.-Fbr. 
— nt 


H. Lichtenberg, 
Magdeburg N 3 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Nr. 114 = Hebel. 


Geräte für alle Brauver- 

fahr., Maischefilter, Läuter- 
bottiche, Pfannen. Feinste 
Empfehlungen im In- und Aus- 
lande. Weigelwerk A.-G., 
Neiße-Neuland. 


B ransreisudwerke, 


rauselimonade- 
würfel zur Herstellung 
erfrischender Limonaden m. 
verschiedenem Fruchtgeschm., 
mehrere Jahre lagerfähig, liefern 
Karl M. Martin, O. m. b. H., 
München NO 2, Christophstr. 12. 


rauerel- u. Mälze- 
reieinrichtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H 
Hamburg 8. 


rennerei e Einrich- 
tungen und Maschinen 
Maschinenbau-A.-O. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


riofmarken kauft und 

tauscht Bruno Hofmann, 

Leipzig, Nürnbergerstr. 8. E. 
Preisliste gegen Doppelkarte. 


rief marken 
Prelsliste auch 
über Notgeld 
kostenfrei. (Ausführ- 
liches Inserat siehe 
Seite 4048 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken. Verkauf 
authent. Briefmarken für 
Sammlungen z. bedeutend. 
Rabatten auf Ivert. Send. Sie sof. 
Mankolisten, Mécke mee $ 
Korresp. spanisch o französisch. 
Francieco Cardoso Alves 
d’Aze edo, Avenida Almi- 
rante Reis 43 rjc Lisboa. 


riefmarken. Preisliste 
ratis. Einkauf aller aus- 
ndischen Marken. 
G. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelberger Str. 10c. 


Sie Gratiszusendg. unserer 

fortlaufend erscheinenden 
umfangreich. Listen. Verkaufs- 
und Tauschangebote stets er- 
wünscht. Alwin Hamann, 
O. m. b. H, Charlottenburg 5, 
Kuno-Flscher- Straße 13 alb. 


Bee Verlang. 


rieferdner 
Seoeenneoecken. 
Nr. 1=Aushebe-, 


Ordner. 


F.Soennecken, 
Bonn. 


Biker en fabriziert 


konkurrenzlos SA 
„Rikur‘, K. Kurt Richter, 
Leipzig 71/ll. 


Bureaubedarſs artikel. , 
J. Gottheimer. Frankfurt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


riefumschläge 
jeder 
Art. 


Moderne 
Mappen 
u. Kassetten 
Fenster- 
Briefe und 
-Umschläge, Trauerpapiere, 
Schreib-Blocks, Versandtaschen 
Musterbeutel. 
Man fordere Muster u. Preise |! 
F. H. Schmidt, Torgau Elbe), 
Briefumschlag. und 
Papierausstattungs-Fabrik. 
Gegründet 1881. 


— — ——ä—ͥ 
Bumartinen Haar- 


Bin: gen u. andere 


wässer, Haaröle. Parfü- 
meriefabrik 


Neumidol- 
werke, 


Leipzig - Lindenau. 


ische, Vasen, 
Schrelb- 
garnituren fabriz. 
in vornehmster 
Ausstattung 


W. Quehl, 
Berlin SW 63 
Ritterstraße 51. 
ronzefarben, Blatt- 
metalle in allen Qualitäten 
für Lithographie, Buch- 
druck usw. 


Arnold & Co., G. m. b. H., 
Nürnberg. 


BWI. Fete Spezia- 


Bete sene . 


lität: Fettfreie Litho- und 

Lackbronzen, Lackkartons 
„Fortuna“. Gebrüder Schopf- 

locher, Fürth (Bayern). 


rutapparate und Auf- 

zuchtgeràte, Futter- u. Trink - 

geläße. Sartorius-Werke 
A.-G., Göttingen. 


rutapparat 
„Merkur“, Keine 
et Wärmequelle 
Heißwasser. Einfach, zuverläs- 
sig, billiger Betrieb. 
J. Preuz & Co., Hamburg Z. v. N. 


B Feterele ror und 


Druckerei- 


Maschinen E 
Meik GmbH., Leipzig 97, Ex. 


8. labinderel - Kar- 


tonnagenmasch. 
Sondererzeugnis seit 
1855. Ständ, 
Karl Krause, 


uchbinderoi - Ma- 
schinen aller Art. 
Preusse & Co. A.- d., 
Leipzig 68. 


uchdruckerei- und 
uchbinderel e Ma- 
schinen. Emil Kahle, 
Leipzig-Paunsdorf. Jährliche 
Produktion ca.2000 Maschinen. 


uchdruckerei- 
Maschinen, neu und 
gebraucht. 

Hossteld & Dirks, Leipzig-Li. 


ücher aller Wissens- 
gebiete liefert schnellstens 
und zuverlässig, bei an- 
gepaßten Zahlungsbedingungen 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


— u) 
ücher für Schul- und Pri- 


1 Lager. 
.- O., Leipzig. 


cher jeder Wissenschaft, 
neu und antiquarisch liefert 
Friedrich Cohen, 
Bonn am Rhein. 
Gegr. 1829 — 


ücher, Technik, Klas- 
siker, Atlanten und Lexika, 
antiquarisch und neu. Zeit- 
schriften für Uebersee u. Se 
prompt und billig. Kataloge 
ratis und franko. Henschel & 
üller, Export - Buchhandlung 
und Antiquariat, Hamburg, 
Große Bleichen 67. 


ücher — Zeitschriften — 
Musikalien jeder Art nach 
allen Ländern liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische 
Buchhandlung, Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegründet 1862 
Bank - Konto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 


für den Privatbedart. 
ücher, technische. 
Dr. Max Jänecke, 
Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Hospitalstr. 10. 


cher, prachtvolle, seltene 

über Kunst und Kunstge- 

werbe finden Sie bei 

A. Lehmann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 

Kataloge gratis und franko. 


Erscheinungen liefert — nur 

an berufsmäßige Wieder- 
verkäufer— schnell, prompt und 
billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Neuesten Katalog mit Angabe 
der Laden-, Netto- und Partie- 
preise kostenlos. 


ücher, Zeitschriften, Ka- 
lender jed. Art liefert schnell 
u. billigst nach allen Ländern 
Oswald Thomas, ir =O, 
Friedrich-Karl-Stra 2 


ücher, Zeitschriften, An- 

Wer at liefern schnellstens 

efner, Freundt & Co., 
Leipzig. Asterstr. 5. 


cher u. Lehrmittel 
N rompt für Private 
und Wiederverkäufer. Kata- 
loge gratis. Großbuchhand- 
lung Max Busch, Leipzig, 
Querstr.26/28. Gegründet 1889. 


ücher und Zeit- 
schriften. Prompte 
i anerkannt gute 
Verpackung. Kataloge kostenfrei 
Fr. W. Thaden, xporibuch- 
handlung. Hamburg, Postamt 19. 


Rz und Zeit- 
schriften. Schnellste 
Lieferung durch die 
Nicolaische uchhandlung 
Borstell & Relmarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 
Preisverzeich- 
nisse u.Bücher- 
Ankündi- 
gungen unver- 
bindlich u. ko- 
stenlos. Beson- 
dere Wünsche 
erbeten ! WE 
Auskünfte bereitwilligst ! 


üchor, Zeitschrif- 


Rock alle literarischen 


on, Zeitungen, 
Musikallen unst- 
blätter, Lehrmittel aller Art. 


Die wichtigsten Werke 1921: 
Bismarck: Gedanken und Er- 
innerungen. III. Band. 
Halbleinen M. 24.— 
Halbleder M. 63.— 
Bethmann-Hollweg: Betrach- 
tungen zum Weltkriege. Bd. I/II. 
Gebunden M. 50.— 
Ballin, Albert: Memoiren. 
Halbleinenband M. 65.— 
Halblederband M. 150.— 
Ludendorff, General: Kriegfüh- 
rung und Politik. 
Halbleinenband M. 54.— 
Halblederband M. 125.— 
emann: Geschichte des 
rieges. IV. (Schluß-) Band. 
Gebunden 65.— 
Ganzleinen M. 75.— 
Halblederbd. M. 100.— 
Bel Lieferung ins Ausland nur 
noch 60 bzw. 100% Valutazuschl. 
Die Bestellungen sind zu 
richten an die G. A. v. Halem, 
Export- und Verlagsbuchhand- 
lung G. m. b. H., Bremen. 


uchhandlung 

C. Boysen, Hamburg, 

Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


uchstaben aller Art, 

Glasbuchsta- 

ben - Muster 
M. 31.- 


R. Dittmeyer, 


Olasbuchstaben - 
undGlasschilder- 
Fabrik 


Berlin C2M. 


ureauartikel.Radier- 

gummi, Kautschuk-Kopier- 

blätter. Kouponringe. 
Flössel & Bünte, ummi- 
warenlabrik, Dresden- A., Reit- 
bahnstraße 32-35. 


urseau-Einrich- 

tungen. Heinrich 
Zeiss (Union-Zeiss), 
Frankfurt am Main. 


St 


ürsten und on ? 


eigene Fabrikation, eigene 


Zurichterel Spez. Rosshaar. ` 


W. O. Krause 
b. H., 
Jakobstr. 48. 


Co. O. m. 


— . — 
ürsten und Pinsel aller 


Art. eieiei ee nach 


Muster. Spezialität: Roß- 
haarbesen und Bohnet. Hartwi 
Groth & Co., Dessau 
Gegründet 1890. | 


utter- 
asser. 


Apollo-Werk C. Altendorf 
G. m. b.H. l. GBBnitz33, S.-A. 


apsuiin, flüssiger 
Stanniollack, die idealste 
u. billigste Flaschenkapsel. 
Koemos-Export G. m. b. H. 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 
C maschinen, 
Fußbodenschleifmaschinen, 
Cementrohr - Stampfmaschinen. 
Paul Richter, Maschinen- 
Fabrik, Chemaltz - Heibersdorf. 


Mi 


Otto Unger, Hamburg 1, 
Direkter Export nach allen 
Ländern. 


emeontwaren« 


„Levantehaus“. 


rogen Gesell- 
schaft wg für chemische 
Rohprodukte m. b. H., Ham- 
burg8. Telegr.: Chemieprodukt. 


hlrur gie und 
zahnärztliche Instrumente, 
Spritzen und Apparate, 


Erich M. Walden 
Q. m. b. H., 
Berlin Ws. 


Fernsprecher: Zentrum 3658. 
Ce 


schmuck 
aller Art 


Cuno Pohmer . 
Begr. 1890 

Berlin SW 68, 

Lindenstr. 42, I 


Sonneberg, 
Sachsen-Meiningen. 


Istbaumsehmuok 
rt Glas, Metall, Watte, 
Lametta, Glaswolle, Els- 

lametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid bei 
Lauscha, Thür. 


hristbaumschmuok 
aus Lametta und Metall 
(Verzierungen, Girlanden), 
Watte, Glas, unzerbrechl. Glas- 
u. Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth b. Nürnberg. 


tbaumschmuok 
Meer Lametta u. Watte, 


Lichthalter, künstl. Christ- 
bäume. Billigste Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 
.. ˙ . 


N 


Gebr. Weinrich, O. m. 

b. H., Worbis, mir, 

Großfabrikation von . 

baumschmuck aller Art. Illustr. 
Preisliste gratis. 


em 

hristbaumschmuok« 
ndorkorzen, 

C beleet Fabrikation. 


Erste Geraer 
Chreistbaum- 
schmuckfabrik, 
Heinrich DeWith, 
Gera-Reuß. 


Telegramm - Adresse: Deum. 


B C Code 5. Edition. 


— 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expotf-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Beriln SO 14, Alte 


„ 


15. Dezember 1921 


C Bittersalz. 
Adam, Hamburg 1, 


Telegr.-Adr.: Schliadam. 
O aretten- Etuis u. 


pitzen — Kataloge a. 
Wunsch, — Stewen A 
Claussen, Hamburg. 


— — EEE 
igarettenetuis aus 
luminium u. Messing, ge- 
prägt. graviert u. m. bunten 
Ansicht., auch f. Reklamezwecke 
fabriziert als Spezialität Voll- 
mer & Co. G. m. b. H., Metall- 
warenfabrik, Elberfeld 1. 


is 30000 Stück stündliche 
Leistung. „Universal“ und 
„UK“ mit automatischer Tabak- 
zuführung. für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
Er E Verbreitetste Ma- 
schinen. eber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Regien und Großbetriebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenauf- 
reiß- u. Messerschleifmaschinen. 
United Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale Dresden-A. 211. 


Cds e ene 


Igaretten maschinen 
igarettenhülsenmaschinen 
„Universelle“ Cigaretten- 
maschinen-FabrikJ.C. Müller & 
Co., Dresden-A. 24/XV. 


obinen, Bogen, Hülsen, 
Heftchen. Berthe Antoine, 
Düsseldorf 50. 


O Aretten- Papiere: 


iIgarrenpreß- 
apparate 
und Cigarrenwickelformen 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 
Eee hl 


igarettenspitzen 
mit Auswerfer stark ver- 
silbert oder vergoldet. 
A. Verbeek & Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


C er- fe 


mit Auswerfer a. Galalith 
all. Farben. Nielson-Werk 
G. m. b. H., Hamburg-Blanke- 
nese 23, Kronprinzenstraße 3 


DC ede ea ach er 


und Codes in all. Sprachen 

vorrätig bei L. Friede- 
richsen & Co., Hamburg 1, 
Bergstraße 23. 


C ord- Dean unge: 
maschinen, besondere 
Spezialität, in neuester Aus- 
führung wie Absauge-. Drossel-, 
Querbürst- u. Gassengmaschin. 
Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


achpappe „Bitumitekt 
teerfrei, daher nie tropfend 


äußerst haltbar, 


in jedem 


Klima erprobt, im Sommer kühl, 


N 


im Winter warm, 
gss und farbig. 
ust. bereitwill. 
J. A. Braun, 
Stuttgart- 
Cannstatt Eo. 


achpappen, teerfreie, 
fabrizieren: 


Schatz & Hübner 
G. m. b. H., Hamburg 15. 


achstein maschinen 
für Zementdachziegel. 
C. Lucke, Maschinenfabr. 
Eilenburg 18 b Leipzig. 


Fr K 
estillier- Apparate 
für die Alkohol-Industrie. 
Maschinenbau - A.-G. 
Golzern-Grimma in Grimma 
(Sachsen). 


wie Heiligenfiguren, Rosen- 
krānze, Kruzifixe,Weihwas- 
serkessel, Medaillen usw. fabriz. 
Brünen & Bleesing, 
Kevelaer (Nheinl.) 


Dusinzaien jeder Art. 


Wir bitten, bei 


Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 


Das Echo 


4071 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


hlor magnesium und 
Schliack & 


iamanten, la. Glaser-, reschmaschinen lektr. Beleuchtun 
: k CU lektromotoren 
D — A Schreibdiamant. D für Motor- u. Göpelantrieb, E artikel, Halbwatt-Aran- F durchaus erstklassig" und 
sow. d. onturen (Hämmer, verschiedener Größe, mit turen mit verstellbarer dabei sehr preiswert, 


Zwingen u. Hefte) R 
hierzu fabriz. für 2/ 
In- und Ausland ` 


Durch- 


Zë 


verbessert. Entgranner. 
weg Kugel- und 


e" 


Fassungseinrichtung. wasser- 


Arno Günzel, Altenburg, S.-A. 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 


Elektromotorenfabrik. 


u Bronzelager. Doppelzugpendel, Reflektore 
reis wert unter Sch e Tadelloser Aus- De ri paraan WE. lektrotechn. instal- 
arantie. Rudolf drusch. Sorg- en, Schalenhalter, latlons material. 
Grabowski, Hannover, fähige Reinig. assungen, Pendel, Druck- u. Stanzwaren aller 
Im Moore 36. Einfache Hand- Wandarme in echt Art. Elektr. Tisch- und Kipp- 
fausatam habung, solide Jacobus-Emallle. lampen. Zuglampen. 

` auart, lange Gebrüder Jacob, Sauerländische Metallwaren 

D 8 Garantie. Konkurrenzlos billig. | Zwickau 1. Sa. 44, Schmitz & Keller, 


Fordern Sie Prospekt. 
Oevnhauser 
Maschinenfabrik A.-G. 
Spezialfabr. f. Dreschmaschinen 


Neheim (Westfalen). 


lektrotechn. Be- 
darfsartikel f. Stark- 


Metallwarenfabrik, 
und Emailllerwerk. 


für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 
gummi. Diamantbohrer 


für Optik. Schreib- Bad Oeynh „. lektr. Heißluft- und Schwachstrom. Fried- 
. — 1. W duschen, Massage- rien Junker, Lüdenscheid, 
manten. Rohdiamanten- rucksachen aller Koch- u Heizapparate. In-] Deutschl. Auslandvertr gesucht 
Handlung. A in allen Verfahren [Stallations-Material jeder Art Le 
Di t K und in sämtl. Weltsprachen. [Heinrich Stegelmann, Ham- lektr.Bedarfsartikel 
a — a. A swag 1000 Aber burg, Wolfshagen 5. aller Art. Spezialität: Schalter 
Dürrschnabel Š Todt, Angestellte 100 lektr. Heiz- und Florath 
Hamburg 11. und Druck- Kochapparate, & Ehringhaus 
` Arbeit este Friedensausführung Elektrotechn. 
iamantwèrkzeuge va maschinen | Spezialität: elektr. Bügeleisen. Fabrik 
jeder Art. Lüdenscheid l. W. 
, — Auslandsvertreter gesucht. 
1871 + BD Jahre + O Ä lemente u. 
Diamantwerkzrugfabrik I I Fr.Großr. A.-G.,Schw.-Hall, nach. neuem a 
Simon Konski, Berlin O 27. lektr.Hochleistungs- Verfahren hergestellt, das 
ichtungen aus Asbest- "yo Elsner, Buchdruckerei, Handbohrmaschin., aae Sa Si pes OA 
Pappe, Leder, Gummi, It- | Berlin S42, Oranienstr. 140-142. Tisch- u. Säulenbohrmasch . ' en Expo 


Schleifmaschinen, A. Senftieben, | geeignet, liefert 


latte, e . 
P r Blei, Kupfer, . Der prewe aller Art Elektr. Maschinen, Berlin N 113. TE CH 
eisen fertigt als Spezial Conr.Kayser, Hamburg 3. __Telegramm-Adr.: Aselektra. ` * bH 
Boetticher & Co., G. m. b. H. f M lektr. Kochplatten Hamburg 27 
Neuß-Rhein-W. rucksachen, vornehm. ? ý 1 7. 
Geschäft i künstl Herde, Helzöſen, Heiz jede Menge sof 
Werb d 1785 Géi nsuer. Kissen, Heißluftduschen Í jeferbar tege 
raht u. Drahtstifte, her ei Co Stein N Bügeleisen in bish. unerreichter gen Sie Export- 
speziell für Export.  Buchärnek let als 8 ezialität Wann Preisliste. 
Germania-Werke,|" 5 P. Linss, Barmen-R. I Szmtllche Preise 


Graf & Schumacher, Kunst- 
druck., Düsseldorf (Rhld.) 276. 


Deze pe aller Art, 


Hemer 7 i. W. 


Telegr.-Adresse: Elektrolinss. 
lektr. Läutewerke, 


Klingel-Transformer,Tablos, 

Bügeleisen, Schwachstrom- 
material Elektro-Company, 
Schwenningen a. N. 7. 


lektr. Läutewerke, 
Kontakiplatten, elektrische 
Bügeleisen sowie sämtliche 
Schwach- und Starkstromartikel 
liefen Emil Kermer & Co. 
Schwenningen a.N. (Württbg.) 


f. o. b. Hamburg. ~ 


ifenbeinwaren aller 
Art, wie Halsketten, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 
Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg L Pr., Schroetterstr. 3. 


Ifenbeinwaren. 
Spezialität: Kolliers, Ketten, 
Anhänger, Silhouetten, Zi- 

garettenspitzen. Elfenbein- 
warenfabrik Andr. Gnad, 

Nürnberg, Am Sand 4. 


mailie (roh) für Blech- 


rahtbürsten aller 
Art, Siederohrbürst , Röh- 
renbürsten, Schiffskessel- 
bürsten lief. in bester Ausführ. 
H. Lange & Unger, Draht 
bürst-Fabrik Mittelsaida 1.Sa. 
Telegr.- Adresse: Bürstenfabrik 
Mittelsaida. 


D e aie Zwe 


Kataloge, Pro- 
spekte, Vier- 
farbendrucke usw. in 
allen Verfahren und 
allen Sprachen fertigt 


I. B. Hirschfeld (A.Pries) 
Buchdruckerei und 
Kunstanstalt 


Leipzig XIII, Brüderstr. 59. 


jeder Art u. für alle Zwecke 
liefert 


Drahtbürstenfabrik üngerfabrik -Einrich- 7 * und Guss-Emaillierwerke, 
Emil Weiss, Chemnitz. | H ngen Fried.Krupp A.-G., lefg Elm. E. Schidertabriken, Fabriken 
Grusonwerk, Magdeburg. Brennt ohne Batterie. von Kochöfen usw. Bijouterie- 

Elektr. Licht Emaillen. Friedrich H. Bode, 


Hamburg, Levantehaus. 


maille-Schilder und 

Reklame Plakate. 

Leipziger Emaillierwerk 
Taucha-Leipzig. 


duıchZiehen d. 

Kette. Muster 
geg.Voreinsen- 
dung v. 145M. 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


DL eter für alle Kee Dreh- 


strommotoıe Albert 
Cramer, Brügge i. W. 


ggen. Apollo-Werk 
„Allendorf, G. m. b. H. 


rahtgewebe in allen Phönix- 

Metallen. Spez. Müllerei- ORT E E OR Verlag mail- Schilder jeder 

Ee Ir: Ws OPAN; G. m. b. H., Char- Art, Email-Reklame-Plakate, 
Braunschweig. lottenburg D. 5, Email - Ofenplatten, email- 


Dernburgstraße 46. lierte Badewannen usw. 
rahtgewebe in allen In GöBnitz 33, S.-A. Schwach- Emaillierwerk Peters, 


Metallen u. Ausführungen. lektrische 
Farbige Moskito- Gewebe: ON ER SE RS FRE strom-Artik. erhalten Sie am Elber'eld. 
Siebgewebe usw. Paschold, inlegesohlen aus Filz besten bei der maillewaren. Alle 
Doeger & Co., G. m. b. H., Kork. Stroh. Lofah. Wekade Co., Dresden-N. 23. Artikel in allen Farben so- 
= Martin Hauer’s Wwe. Le lieferbar. 


fort vom Lager 


Einlegesohlen-u.Filzwar.-Fabrik Anfragen von erstkl.Importeuren 


rehbankfutter, Nürnberg 32. lampen - und Vertretern erbeten. 
Qualitätsware liefert = und andere J. Flörsheim & Sohn, 
Max Feldmann, Werkzeug- inlegesohlen Schwach- und Hamburg 36. 
fabrik Reichenbach i. V. (Sa.) aus Filz fabriziert Starkstromartik. 


maillierte Haus- u. 
Küchengeräte lief. 
„Westfalia“ Stanz- und 


Größte Ausw. 
Ia. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 


C. Schleifenbaum I, 
Weldenau Sieg i. W. 


Vertreter gesucht! 


rehbänke. 
G. A. Bräuer & Co., 


4. Johann Emaillierwerke G. m. b. H. 

ö Isonbahn - Oberbau -| Lichtenfeld, Vorhelm in Westfalen. ` 
i erä eig. Herstellung, 106 — 

: Sofor greifbar. Quidde & jr . ntfettungs-Tabletten 

2 reg Schmitz, Halle a. d. Saale. stehl 20/21. geg.Korpulenz u.Fettleibigk. 

. — —— —e ege. 19 0ʃ. (Dr. Holfbauers ges. gesch.) 


Ausführliche Broschüre gratis. 
Elefanten- Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74, 
(Siehe Inserat Seite 4049). 


Er Aufbereitungs- 


verbleit, verzinkt, verzinnt 


W. Wild & Co., 
Duisburg | Rhein. 


Ee a r 


lektr. Taschen- 

lampen fabriz. als Spe- 

zialarıkel Haas & Co., 
Elektr. Fabrik. Kaiserslautern. 


E Hater a rer op für 


— isenbleche, schwarz, 
Spezialfabrik für Drehbänke 

und Universalplanscheiben in 
allen Größen seit über 30 Jahren. 


rehbänke mit Leit- und 
D Zugspindel. 175—255 mm 


Sph. bis 2000 mm Drig. 
Präzisions- 


anlagen jeder Art. 


Kleineisen und Werkzeuge. 
Krupp-Grusonwerk,Magdeburg. 


Hans Helssen & Co. 


-u.Dreh- 
Hamburg 36. Gleich- u.Dre 


strom. Anlasser, 


„„ ĩ ͤ v ssenzen für die gunu 

Werkstätten iserzeugunasanlag. ' E irankeindustrie,at erische 

Mittweida GmbH. E und Kü — 22 Schaltkäst., Relais. Oele, alles hochkonzentriert 
Mittweida i. Sa. f. jeden Verwendungszweck, Präzisions-Werkstätten und giftfreie Farben. 

Telephon 29. stets größ. Lager. Vertreter ges. Mittweida G. m. b. H., Kosmos - Export G. m. b. H., 


Hamburg. 


ssenzen für Liköre, 
Mineralwässer, Parfümerien 
und Seifen. Otto Kuntze 


Nachf., Leipzig-Lindenau. 


Mittweida i. Sa. Telephon 29. 


Georg Müller, Maschinen- 
E Gisse and Stena jeder 


fabrik, Magdeburg W. 3. 


is maschinen. 
(Siehe Inserat Seite 4059) 


Gebrüd. Bayer, Augsburg. 


rehbänke labriziert als 
D Spez. Maschinenfabrik 


und Eisengießerei 
Druidenau G. m. b. H. 
Aue in Sachsen. 


Größe und Stromart liefert 
neu — e braucht 
Heinrich Kessel, Berlin 15. 


allen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu pennen: LZ ` 


A / 3 


U 
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Das Echo 


aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chem. Fabrik. 


Zuckerwaren- und Küchen— 

zwecke, Liköre, Mineral- 
wässer usw. fabrizieren als 
Spezialität in hochwertigen Qua- 
litäten Walther & Behringer 
Leipzig. 

ssenzen für alkoholfreie 
E und alkoholische Getränke, 

Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik, 
Berlin NO 14, Stallschreiberstr.8a 


Es ache für alkoholfreie 


E Zee für Konditorei, Eser pharmaz. (med.) 


ächer. 
M. 34.—, ferner 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, Isolier- 
flaschen. Albert 
Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


ahnen aller 
Schiffsflaggen jeder Art. 


L 


und alkoholische Getrānke, 
Zuckerwaren, Eis, giftfreie 
Farben f. Genußmittel. Engelke 
Buchholdt & Co., Berlin N31. 


EWR 2 Für dieLiköre 


teile, Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11 


und Branntweinfabrikation, ahrräder, Zubehör- u. 

wie auch f. d. Zucker-, Kon- F Ersatzteile, Fahrrad- und 
ditoreiwaren-- Mineralwasser Autogummi. Kataloge in 
u. alkoholfr. Getränke- Industrie j mehreren ; 


(Siehe Inserat Seite 4039 ) 
Seldte & Co., Magdeburg-S. 


ee höchstkonzen- 


Sprachen. 


Tel.-Adr.: 
Efeltag. 

triert für Likörfabrikation 

und alkoholfreie Getränke- 
Industrie. Pohle & Erben, 
Raguhn i. Anh. u. Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


Er: u. Farben 


Förster & Leuchtag, 


F Abende n: sämtl. 


äckträger eig. Fabrikation. 
f. Zuckerwaren, Limonaden P g g 


Liköre u. Branntweine,hoch- 


konzentr., liefern anerkannt vorz. ahrrad- 
Steffens & Co. Nachf., Einbaumotoren. 
Magdeburg-N. Snoo-Motorenwerk 


G. m. b. H., 


E Store" u. Grund- Düsseldorf-Oberkassel. 


Stoffe für Brauselimo- 
naden, giftfreie Farben. 
Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel), Likör-Essenzen. 
Dr. Mensching & Spengler 
H 


ren! Automotoren 
Massenfabrikation - Präzisi- 


onsarbeit. Horst Steudel, 


G. m. b. H., 
Görlitz 77 (Schlesien). 
tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen Hintzer & Wulf, 
Hamburg 36. 


tuis für sämtliche Brillen 
und Pincenez. 


ahrrad-Luftpumpe, 
speziell schlauchlose 
Rahmenpumpe (D.R.P) 


\ 


Fahrrad-Schutzbleche in ver- 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 
G. m. b. H., Neuwied (Rhein. 


ahrradteile. Spezialität: 
F Dunlop-Ventile, Nippel, 
Schrauben, Muttern fertigt 
Scharf & Presser, 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. 


Verlangen 
Sie 
Muster. 


Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


tuis für Brillen u Klemmer ahrradteile. 
aus ege AC F Spezialität: Kilometerzähler, 
he } Pedale, Fahrradketten. 
Sie ö SE TEE À Fees, 
Muster / Bern ( — 
F. Kiess- ` i 
ling, 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug -Industrie. 
Aschaffenburg a. Main 10. 


FPR 


Metallwarenfabrik, Rathenow 
Deutschland. 


xport 
Waren 
Export-Union G. m. b. H. 
Frankfurt a. Main-West 13. 
en er A EH 


xport In gold., silbernen 
und leonischen Gespinsten 
für den Orient u. indischen 


aller deutschen 


Spezialität: 
Dunlop - Ventile. 


Gustav 


Markt. Axien & Bieber, Schortmann 
Muster-Ausstellung, Hamburgs, & Sohn 
Merkurstr. 26:27. g 
Ee Metallwaren- 
xport simtlicher deutsch fabrik, 
E Industrieerzeugnisse zu ku 
lantesten Bedingungen Leipzig- 
Gebrüder Tuchmann, Plagwitz. 
Abtlg. „Ex Ort““, Nürnberg. 
Telegr pe ut ahrradzubehör. Fahr 
A.BC.-Code 5th ed Impr. rader prompt lieferbar. 
= e — u., Katalog gratis Colonia, 
E: ort böhmischer |Köln, Mühlenbach 5la. Teles 
-rPzeugnisse Pala [Adresse: Preiswert Köln. 
Kodes & O., Hamburg 4. —— [| 
= — — allen 
Sport- Einkauf aller F aller 
deutschen Waren auf Kom- Art für 54 
* Missionsbasis übernimmt Mäuse, [ 
Firma Walter Büttner & Co.,| ‚Ratten, 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. Fliegen, 
> Käfer usw 


Esche = Einkauf aller 


deutsch. Waren kommissi ns- 
weise übernehmen Paul Thor- 
mann & Co., GmbH Hamburg 11. 


fabriziert ees 

und liefert — * 
als Spezialität Carl Bender I 
GmbH., Dotzheim-Wiesbaden 


Wii Dilten, bei 


Muster Stück 


Länder. 


FranzReinecke,Hannover. 


Lader und Bestand. 


Hamburg 36, A. B. C. Code 5 Ed. 


Zubehörteile. — Spez.: Ge- 


L. Schloßmacher, Köln. 


Frencas Hilfsmoto- 


Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 


allen Anfragen auf „Das Echo mi 


leischerei- 
Maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenſabr., Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


in allen Tönungen u. f. jed. 

Untergrund innen u. außen 
In den Tropen sich nicht ver- 
ändernd, werden nach dem An- 
strich steinhart. Agenten verl 
Schuncke & Co. Chemische 
Fabrik, Hamburg 19. 


arben für Anstrich und 
d Industrie, insonderheit auch 
Zementfarben für Zement, 
Steinholz und Kunststeine. 
Farbenwerke Wunsiedel, 
Bayern. 


Finke. für alle Nahrungs- 


arben (Casein- Produkt) eilen. Süddeut- 
F sche Sägen- 
Feilen- u.Werk- 


zeugfabriken A.-G. 


Straubing (Bayern). Fabrikmark 


Friedr. Dick G. m. b. H., 
Feilenfabrik Eßlingen a. N. 
(Württbg.) 1921: Personal 1200. 


Ferne und Raspeln. 


leischerei- 
maschinen, Maschi- 
nen für Wurst- und Fleisch- 

konservenfabriken. 


Chr. Kortmann G. m. b. H., 


Aelt. Spezialfabr. in Fleischerei 
Maschinen. Arnstadt in Thür. 


amerik. System, unerreichte 
Leistung und Präzision für 
alle Sort. Präzisionsfeilen. Repa- 
raturen aller Systeme schnell. 
Bohner & Köhle, Maschinen- 


Fanz 


mittel, Getränke u. Zucker- 


rs: fabrik, Eßlingen am Neckar. 
waren fabriziert in nur leischerei- 
besten Qualitäten eldbahnen Mulden- á 
Ernst Frommhold, Leipzig, F Kipper, ’ Maschinen 
Kronprinzstrasse 68. Gleise, e 


Weichen. 


werbe, Industrie, Schiffahrt- 
säure-, feuer- u. wetterfest. 
ApeXlor, General-Vertreter: 


Fre (Rostschutz) f. Ge- 
ai 


Gebr.Unger 


W. v Wiese, Potsdam. Hamburg, A.-G., 
Berlin, Chemnitz 


Fr reintönig undi p; r. 
ausgiebig, für die Picker Düsseldor 
a 


waren-, hrungsmittel- u euerspritzen.Benzin- 
Getränke-Industrie fabrizieren Motorspritzen für Hand 


als Spezialität billigst Walther 
& Behringer, Leipzig. 


arben. „.Rysol“-Lack- 
farben, streichfertig für alle 


und Pferdezug, Automobile 
Löschgeräte, Handdruck Spritz. 


G. A. Fischer, Görlitz, 


leischhackma- 
schinen, verzinnt u. 


Feuerlöschgeräte-Fabrik. emailliert. wa 
Zwecke. Chemische Fabrik ` sche- 
Zoll & Schury, Stuttgart. Gegründet 1864. e EE 
. euerwerk. Gebr. poson 
F seinen rtn aie Farbentapri Weinrich, GmbH.,Worbis 3 
kation liefern als Spezialität i. Thüring. Großfabrikation 33 
Paul Franke & Co., Aktien- (ron Feuerwerk. Fruchtpressen, 


verzinnt und 
emailliert usw, 


FF 


hrenberg. zünder. Feuersteine liefert 


in größten Mengen die 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


F inder Feuerstein Gasan- 


Aalwerke 


arben für Zement- 
waren, Kunststein,Stein- 
holz,Fassadenputz,Terrazzo, 


Heinrich Rieger 


Raslerklin- [& Söhne, Aalen, 


z , euerzeuge 8 Ze 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, gen, Haar- und Bartscher- Württemberg. EGE 
Kalksandsteine. Johs. Detlev maschinen, Spezialfabrikate, | Gegr. 1879. Pers.500. KC 


Evers, Altona-Bahrenfeld 4.| K.W.“-Vertrieb E. Wieden A 


Co., Ohligs. 


liegenfänger, das 
bene und OS für 
Massenvertilgung i. Zimmer, 
Küche und Stallung. Werbe- 


literatur ` at ut 
Ge 


arbbänder in bester 
Qualität liefert günstig 
Zagelow & Co., 
Stettin. 


P Schreibwaren l Kohlepapier, 
i 


„Sarastro*“‘ in Alpaka, 
versilbert und Dukatin (Er- 
satzgold). 


F, Sarastre 


a in allen 
Schreibwaren liefert Martin 


Ebert,Heidenau-N.Muster- 
sdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. 


SUMURUM Z' 


` muster gratis. Riesige Absatz- 
Fetäuber, und Verdienstmöglichkeiten. 
Luftikus- Chem. Fabrik Reutter & Co., 


spritzapparate z. Sarastro- Industrie Westheim b. Schw.- Hall. 


Dekorieren und pforzheim. 
Lackieren usw. - Verkauf nur an Grossisten. — liegenfän opidan 
Alexander ilme, spielfertige, und alle matischen er Ge 
Grube, F Arten kinematogr. Apparate angepaßt, mit 2 ihrige 
Leipzig- lief. Industrie- u.Handels- 


Plagwitz 97. gesellschaft „Continental“, 
Bremen, Langenstraße 60. 
ässer, ciserne. 

A. Springstein, 


Halle (Saale). 


laschen - Reinigungs-, 
Füll- u. Trans- 
port - Einrichtg. ES 
Hans Gilowy, 


ässer für Bier. Wein 
Spirituosen. M. & K. Biller, 


) l „Meteorwerk“, 
Faßfabrik, München, Mars: Berlin 43d. 
straße 25. 
aßmaschinen für alle Far” Garantie für Lagerfähigkeit, fa- 
Arten Fässer. Anthon & schlässe briziert seit 20 Jahren Chem. 


Söhne, Flensburg 13. 


in all. Ausführg. Fabrik „Ara“, Würzburg-E. 


für die Getränke- 
industrie 


assondreherei 


und Präzisions- = 


F 1 liegenfänger - Pri- 
Schraubenfabrik 
UR: 


max. Pyramiden-Fliegen- 

fänger "Weltruf“ nur beste 
klebkräftige Ware. 

Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


P. Schützler 
& Co. Gmb fl., 


Berlin N 58, 


Pappelallee 52 


Julius Klinke GmbH., 
Neuenrade in West- 
falen 4. 


Fauna: Bleistifte, 

’atentstifte). C. Heinrich aschenzüge. i 

Schreibwarenfabrik, Nürn- a 8 ormmas oh dE, 

berg 2 Enderleinstr. 10. Winden, . 9 sin el- u. 
Drahtseile. * 


Maschinen-Fabriken, A.- O., 


führungen. Arthur Braun, Hannover - Hainholz. 


Nürnberg, Fürther Str. 64a. 
ü- ed EE 


Firmen Ar in all. Aus- 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 


eilen: Nürnberger Feilen- Berlin SO 33. ormularkasten, ein- 
F und Werkzeugfabrik F.M. gerich- TE 
Herbe & CO Nürnberg18 Telegramm-- Adresse: tet zur 
— Aufzugwinde. Schrankbil- 
elta, Allem. Speztattae. 0 0 0 dung. Probe- 
Patent-Bezugfeilen, gefräste leis ch hack] Sortiment 
Feilen, Schieberfeil., Schie- maschinen in] gegen Ein- 
nenhobel. Deutsche Patent- bester Ausführung. sendung von k 
feilenfabr. GmbH., Radeberg Ludwig Leiner, Maschinen 250. — bis 500.— M. A. Plotke, 


In Sachsen. fabrik, Augsburg. BerlinO27, Blankenfeldestr.10 E 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


hn, 
(Abhebe-, Wendeplatten- u. 
Durchzug) für Eisen- und 
Metallgießereien. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H, 
Köln-Nippes. 


risiereisen in allen 
F Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
port nach allen Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. (Ge— 
gründet 1819). Sieh. Toil.-Artikel, 


Feen een in ver- 


ußpflege. Gegen Fuß- 
schweiß Wundlaufen „Ger- 
lachs Gehwol Präservativ- 


Krem“, seit 1882 bewährt. 
Ed. Gerlach, 
Lübbecke in Westf. 40. 


TE BE E EE ST BT ee 
üllfederhalter aus la. 
Hartgummi mit und ohne 
Goldfeder; Füllbleistifte, 

D. R. G.-M und D.R.-Pat., aus 

Galalith. Nielson-Werk 

G. m. b. H., Hamburg 23. 


DAE ————— 
üllfederhalter 
„Aska“ mit 14-kar.Gold- 
feder, Drehbleistifte. 

Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 

Vertr. f, Hamburg und Export. 

Telegramm - Adr. : Fleckexport. 

Telephon: H. 6397. 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorckstr. 82. 


Telegr.-Adr.: Papierkempinski. 


Kunstleder, Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., 


OG Tete waron aus 


Ras ka- 
Werke, Bergedorf 5-Hamburg. 


Peitsche. Promenaden - 
Stoff-, 
Trikot-, 
Leder-,Reit- 
u. Wickel-. 
Patent Zusammenschieben 
fertig. Ig. Schübel, Spezial- 
fabrik für Export. Berlin SW68t. 


Arne. Hanf-, Netz-, Segel- 
G Schlauch-, Sattl - u.Schuster- 
` garne, Wurstgarne, Kordel, 
Schnürfaden, Bindfaden (roh u. 
farbig), Seile, Zwirne, Nähgarne, 
und Seide für die Schuh-, Satt- 
ler- und Lederwaren - Industrie, 
wie für Konfektion. 

E. & B. Burkart, Immenstadt 

(Bayern), Schließfach 21. 


Ge en Marke 


Qualitätsware, Gartengeräte, 


GS nne dr fenger 
Werkzeuge. 


Kataloge auf Verlangen. Paul 
Hauber, Dresden-Tolkewitz. 


arten- und 

Blumen- 

Spritzen, 
handgeschmied. Gar- 
ten- u. Veredelungs- 
messer. 

Oskar Butter, 
Gartenwerkzeugfabr., 
Bautzen, Sachsen. 

Gegründet 1880, 
Preislist. zu Diensten. 


Gii elzucht- Geräte, 
Knochenmühlen, Le 
Brutapparate, 
zerlegbare Ställe usw. 
reisliste frei. 


Geflügelhof in e 
Mergentheim (Württemb.) 42. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das 


G 


Telegr.-Adresse: Firowacht. 


G eldkassetten u. Ein- 


mauerschränke, 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank- u. Kassettenfabr., 
Sa. 


— .. 
Gee ee R 


Harthau bei Chemnitz i. 


lackiert u. vernickelt, Ein- 


mauerschränke. Karl Ihle, 
Harthau i. Erzgebirge. 
G Stahlkammern, 
Geheimwand- 
schränke. 


Panzer A. - d., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 4039.) 
Lrirazoks 


schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager 
Telegr.- Adr. Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 4043.) 


ap 


Einbruch! 
Feuer! 
sichert ein 
Pohlschröder. 


Pohl- 
schröder, 
Geldschrank- 
fabrik, 
Dortmund. 
Gegr. 1852. 


Arge 
Tresor- 

anlagen. 

Spezialfabrik 
seit 1867. 


— aan 


C. Ade, 
Inhaber: 
Hermann Kade, 
Berlin- 


Reinickendorf- 
Ost 


G“ Aerea 


Tresoranlagen, 
Wandsafes. 
Geldschrankfabrik Füs mann, 
Düsseldorf 6. 


Foie Bücher et Bank- 
anlagen, Bücher- u.Effekten- 
schränke. Geldschrank- 
fabrik Söflingen, G. m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württembg.) 


eldschränke, Geld- 
kisten. — 


C. Rob. Drechsler 
& Wagner, 
Geldschr.-Fab,., 
Harthau 
bei Chemnitz 
i. Sachsen. 


eldschränke, Stahl- 
kammern, Panzertüren. 
Bodes Geldschrankfabr.,, 
„Geld- 


Hannover. Tel -Adr.: 


schrankbode*. (S. Inserat S. 4045.) 


eodätische Instru- 
mente, Nivellierinstru- 
mente, Boussolen, Theodo- 
lite. Sartorius-Werke A.-G., 


Göttingen. 


eldkassetten all. Art. 
Firzlafi & Rogge, Berlin 
WR, Kronenstraße 61-63. 


eldschränke, 


mente — 


mente 
Nivellſer- Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik und 
Mechanik Cassel. 


äcker, Konditoren und 

Nährmittelfabriken, Be- 
kannte, langjährige Fabrikate 
der Spezialfabrik. Walther & 
Behringer, Leipzig. 


iessereimaschinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 
ed E keete Beieleit deg 


Fe aller Art liefern 

Heckert & Co., Aktien- 

gesellschaft, Halle a. S. 
(Siehe Inserat Seite 4002.) 


laser- 
diamanten 
sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal und 
Spiegelglasdiamanten 
Speziell für den Wieder- 
verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar. Preislisten in eng- 
lischer, spanischer und 
französischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


las aller Art: Spezia- 
lität Bier-, Wasser- und Tee- 
becher, Wein- und Likör- 
glāser, Bierseidel, Marmeladen- 
glāser, Teller usw. in Hohl- und 
Preßglas liefert laufend 
August Lamp, Hamburg 8, 
Tel.-Adr.: Lampkeramik 


läser für 
Technik und 
Industrie, 
Reflexions- 
Wasserstands- 
gläser, Schutz- 
glaser für Wasser- 
stände, Schiffs- 
u. Vakuumgläser, : 
Drahtglas-Signalgläser, Wasser- 
messergläser, Oeler- u. Schmier- 
pumpengläser. 
l Gebr. Sander& Co., 


Hainsberg i. Sa. 


90 


Hartglas- und Drahtglasfabrik 


lasfläschchenall. Art, 
Parfümgläschen, Medizin,, 
Gewindehals- u. Homöop.- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speise- und 
Maschinenöl usw. 
Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


laskunstbilder und 
Glaswechselrahm., auch als 
Andenkenartikel geeignet. 
fabriz. Dresdner Glaskunst, 
Wilhelm Stein, Dresden, 
Seidnitzer Straße 26. 


lasmalereien und 

Kunstverglasung f.Kirchen- 

u. Profangebö ide. Fenster- 

anhängebilder. Carl Busch, 

öff.angest.beeid. Sachverständig., 

Berlin - Südende. Vertreter 
allerwärts gesucht. 


laswaren 
(Kristallglas), 
Blumenvasen, 
Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schliff, Malerei und 
Gravierung 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf 
im Riesengebirge 
(Deutschland). 


eodätische Instru- 
Theodolite, 
Nivellier-Instrumente u.Zu- 
behör für d. Vermessungswesen 
A. Hahn, Cassel. 


eodätische Instru- 
Theodolit, 


Ge Konnte für 


laswaren, Kristall a 
8 Wirtschafts-, Gebrauchs- H Crit eko 

Luxus- und Montierungs- Zierkämme alle 
Gläser in geschliffener Kristall- Preislagen, Muster 
Ausführung. Glaswarenfabr. prompt lieferb. Artikel 

Franz Stefezlus & Co., N arenproben ca. 
Josefstal b. Gablonz a d. N. M. 300.—. Reinickendorfer 


(Nord-Böhmen) 


las waren für Beleuch- 
tungszwecke. 
C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstr. 139/145. 


oldleisten, sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 
eumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21, 
A ——. ͤ he 


oldschmiede- 
Werkzeuge. Walzen, 
Feilen, Sägen, Maschinen 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


Kammwaren-Industrie, 
Berlin SW 68— Gegründet 1909. 
nn Ae — 


aarschmuckla.mit 
Simili-Steinen, 
Spangen, Pfeile, Zier- 

kämme, Maximilian Graupe, 

Haarschmuckfabr., Charlotten- 


burg, Bleibtreustraße 50. 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 

& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


aarpomaden, Haar- 
öle, Brillantine, Wachsharz- 
pomade, präpariert für 
Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


afermühlen, Reis- 

mühlen, Mehlmühlen, Oel- 
mühlen usw. 

Edwin Biefang, Hamburg 3. 

——— TIER a nn D. 


riffel. andarbeiten . Damen, 
G Erich G. Döbler, sowie dazugehörige Stick- 
Hamburg, Alterwall 76. materialien, erste Neuheiten 


der Branche liefern 
Becker & Hotop, Cassel 
(Deutschland). 


bm erer in allen 
Preislagen für Hosenträger 
und Strumpfhalter sowie 
fertig konfektionierte Herren-, 
Damen- u. Kinderstrumpfhalter 
Müller & Hussels, 
Barmen-Wichl. 


ummifabrik - Einrich. 
tungen. Fried. Krupp A.-G 
Grusonwerk, Magdeburg. 


armonikafabrik 

C. H. Meinel, Schloß meinel, 
gegründet 1850. 
Klingenthal 5. 


und hygienische Artikel der 
Krankenpflege. Verl. Preis! 
Magdeburg 13, 


Ga gebe chirurg. 


elektrotechn. und chirurg. 
Artikel. Wilhelm Krämer, 
Vulkanfiber- und Gummiwaren- 
fabrik, Köln, Blumenthalstr.75. 
Tel.: B 1292. Drahtanschrift: 
Vulkanfiber. 


aushaltmaschinen 

H „ Fruc o“, Passier- 
maschinen | 

z. Durchsieben "8 

von Speisen 


Herten sämtliche 


M. We A 
Kantstr. 5. 


Engros — Export. 
aller Art, speziell 


hygienische. Bälle, 


Kümme usw. Verlang. illustr. 

Katalog. Dresd. Gummiwaren- 

Manufaktur Wilh. Buschow, 
Dresden-A. 20. 


bm Lene 


ummiwaren technische, Rühr- U. Knet- 
wie Schläuche aller Art,] maschinen, 
Radschnee- 


Gummiplatten, Dichtungen, 
ummi- und Balata-Transport- 
bänder und -Rıemen. 
Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegr.-Adr.: Argentum. 


schläger, Glas- 
schneider usw. 


Fritsch & Co., Metaliwaren- 
fabrik, Mettmann(Rheinland). 


H 5 und Küchengeräte, 


Ge chirurg. 
Sanitätsartikel. 

Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik — Gegründet 1846. 


Weißblech blank u. lackiert. 

Otto Schürer, Metall- u. 
Lackierwarenfabrik, Beierfeld 
in Sachsen. 


aus- u. Küchen- 
eräte, Aluminium,, 


ummiwaren. Itrigatore, 
Stechbecken, Bidets, emaill. 


Sanitätsartikel. Metallw.- lech-, Lackier-, Korb,, 
Fabrik sanitär. Artikel Otto Bürstenwaren usw., landwirt- 
Kirschen, Schneeberg-Neu- schaftliche Maschinen, Spiel- 


städtel. (Siehe Ins. Seite 4050.) 
1 und Bart- 


waren. 
GebrüderHultsch,Hamburg23 


Her und Küchen- 


schneidemaschinen 
Marken: 

Atlantic, Pacific, 
Liberal, Cordial, 
Nadeschda, One- 
gin, Jermak und 
Khedive fabriz. 
in wirkl erstkl. 
Ausführung und 
Qualität 


eräte. Emaille-, Zink-, 

lech-, Lackie + und Holz- 

Waren sowie hausw. Maschinen. 

Richter &Co., Mainz, 
Rheinstr. 15 17. 


aus-u.Küchengeräte 
H Spez.: pat. vorzügl. Artikel, 
Neuheiten und Spielwaren. 
Gebr.Schlingmann. Bremen9 


a ne gas Pose 


Balke & Schaaf, 


Solingen. aus Holz lief i. groß. Post. 

Gegründet 1897. Aki-Spielwaren, Oberbach,Rhön 

aus-u.Küchengeräte 

aare, in Schwarzblech, Weißblech, 
Haarnetze verzinnt und lackiert. 


aller Art liefert 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 
aussegen, hand- 
gestickte, mit deutschem 

u. fremdsprachl. Text, sowie 

Oeldruckbilder empfiehlt J. R. 

Bramé, Kunstanstalt, Berlin- 

Niederschönhausen. Preisliste 

umsonst. Korrespond. deutsch 

und englisch. 


Alfred Hüsser, 
Freiburg i. B. 


H aarnetze best. Qualität 


Hauben- und Stirnnetze, 

lose und Einzelpackung, 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 
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tungen für. Maschinen- 
bau- A.-G. Golzern- 
Grimma in Grimma (Sachs.) 


eiligenbiider in allen 
Sprachen Serz & Co., 
Kunstanstalt. Nürnberg, Bay. 


ellmittsl. Dumex-Salbe, 
H ein glänz begutachtetes u 

ärztl.empfohlenesHeilmittel 
gegen Unterschenkelgeschwüre 
Venenentzündung., Hämorrho- 
Iden, Knotenbildung. u. Juckrelze 


im After. 
alem und. x 


Has ne Einrich- 


Verbren- 
nungen 
aller Art, 
Furunk,, 
uetsch-, 
Nlß- u. Ope · 
rations- 


7 


2 


A 


2 


11177 


Hautjuck., ® 
(rock, u. näss. Flechten, Ekzeme, 
Moskitostiche, Entzündung. usw 
Wirkt schmerzlind. u. juckreiz- 
stillend! Originalpack. & 60, 150 
u. 400 g Inh. Vertretungen nur an 
seriöse Häuser! Laboratorium 
Miros“, Dr. K. & H. Seyler. 
Berlin NO 18 (Deutschland). 


Hie u.Kochapparate 
fort- 


vertrieb 


Mauro Benusiglio, 
Berlin SW 68. Lindenstraße 69 


olzbearbeitungs- 
H maschinen jed. Art in 

erst- 
klassiger 
Ausführung. 


sowie 
Elektro- 
material 


un 
Elektro- 
Kom - 


Maschinen- 
Company. 
Leipzig 87. 


GG 


oizbearbeitungs- 

Maschinen alier Art. 

Anthon & Söhne, Flens- 
burg 13. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. speziell 
Bandsägen Ter 


Jul. Lindner a Co., Maschinen- 
fabrik, : örlitz Il. *chlesien. 


oizbearbeitungs- 
maschinen ale Art 
lieren Teichert & Sohn, 
Maschinen - Fabrik, Liegnitz. 

(Siehe Inserat Seite 2.) 


olzbear- | 

beitungs- 

maschi- \ 
nen mit Kugel- F 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen. 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 


Selp-Werke, Akt-Ges. vorm 
Stoll & Elschner, Lelpzig-O. 
er a a 


H“ eee 
aschinen 
Güttler & Comp., 


Brieg, Bez. Breslau 3. 


olz häuser jeder Art, 
zerıegbar u transportabel 


nach eigenem bewährten 
System. Holzbau - Aktien- 

gesellschaft, Neuß, 

Hammerlandstraße 41 


olzrlemenscheiben 
liefert als Spezialität: 
Carl Kesting, Haar (Rhld.) 
(Siehe Inserat Seite 4001.) 
olz- iel 
H riche TERM 
Haas & Hauer, 
Nürnberg. 


Wir bitten, bei 


oiz - Zierleisten für 
Möbel, Schiftsbau, Uhren- 
und Musikindustrie, Innen- 


ausbau liefert In allen Holz- 
arten die 
Zierleistenfabrik 


Fer d. W. Wagner, 
Andernach a. Rh. 


=i pt‘, 
TEE 


uchmann, 
Nürnberg. 


osenträgerfabrik 
Otto Hommel, Fürth 1.Bay. 
Hosenträger, Strumpf- und 


if Sockenhalter. Neuheit: Hosen- 


und Krawattenhalter „HOCRA“ 
pat. gesch., für alle SE 
assend, verbessert den Sitz 
eder Hose, ordnet Bügelfalte, 
Oberhemd u. Krawatte. Feinste 


Ausführung. Muster gegen Rel. 
uthaken, Garderoben, 
H Schirmständer usw. in Mes- 
sing W. Hanne, Iserlohn. 
draul. Pressen, 
«Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
ydraulischePreß- 
p u m p werke, 
Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 
ustrumente für Chi- 
rurgie, Zahnärzte Geburts- 
hilfe, Tierärzte fabrizierr in 
erstklassiger Ausführung 
Donauwerk, Tuttlingen-Ost. 
Eingef. Veitr. in allen Länd. ges 
Kataloge zu Diensten. 
solier- u. Dichtungs Mate- 
rial all. Art Spez.: „Calmonit.“ 
Richard Winckelsesser jun., 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


solierband_ in Dosen, 

arantiert 10, 15. 25 m lang, 

0. 15. 25. 30. 40 mm breit, 

Otto Schacht & Co., . m. b. H., 
Hamburg 5. 


andwaffen it Art liefert 
mil Eckoldt, Suhl 1.Thür. 
Geg ündet 1876. 


abelfabrik-Einrich- 
tungen. Fried. Krupp A.-G., 
Orusonwerk, Magdeburg. 


afteebearbeitungs- 
maschinen, Scusima- 
schinen (Pulper) Sortier- u 
Reinigungsmaschinen. Kaffee- 
östmasch'nen u K ffeemhlen. 
Uhlig. Zenner & Co., 
Ha burg 1. 


affee »-Schäl- und 
«Poliermaschinen. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


affeemühlen, 
Wand- und Schoß- 
mühlen aller Art u. 
Preislagen in vorzügl. 
Beschaffenheit 
Carl Osthoff, Volmarstein i. 


aiksandstein- 


burg 18 bel Leipzig. 


Ee e sr EE 
alksandstein- 
pressem ‚Atlas 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf., 
Elsengleßerel u. Maschinenfabr., 
Hamburg 1. 


alksandstein- 

Pressen, C. Lucke, 
Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 


ältemaschinen. 
ebrüder Bayer, 7 


Augs- 
burg, (S. Inserat 8. 4089) 


altleime: Pfeiffer & 
Dr. Schwandner GmbH., 
Sab ES Ludwigshafen 
„R., Zweigfab,. Lissen- . 
feld in Thüringen. aan 


Vereinsartikel, Papiermütz., 
Kontetti, Luftschlangen, 
Girlanden, Puppen für Tisch- 


Raten A 


dekoration, usw. 


Pohl & Weber Nacht., 
Berlin SW 19. 


artonnagen-Ma- 
schinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63, 


K eh en en. Papier- 


beutel, Etikeiten für alle 
Geschäfts weige fertigen 

gut und preiswert 
Wiese & Co., GmbH., Stettin. 


K e ue en für Kon- 


fitären und Parfüme. Bon- 
bonnieren, Ostereier. Par- 
fümetuis. Ernst Selbmann, 
Luxus-Kartonnagen-Fabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


artonnagen, spez. f. dle 

chem.-pharmazeut. Industr., 

nach jed. Vorlage gezog. u. 
gepressie Kartonnagen. Falt- 
schachteln. Odenwälder Kar- 
tonnagen- Industrie, Michel- 
stadt (Hessen). 


artonnagen für Luxus- 
zwecke, Bonbon- 
nieren usw „feine u. 
feinste Ausführungen. 
MaxArmbruster& Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


artonnagen í. Schoko- 
laden, Parfum., Seif., chem.- 
pharm. Artik., Zigarett. usw. 

E. Lee 4 Co., Dre den-A., FreibergerPl.21. 


artonnages f. Zucker- 
waren, Partlimerie, Bijou- 
terie Attrappen, Ostereier 
Richard Schreiter, Annaberg (Erzg.)2 
Neuester illustr. Katalog gratis. 


autschuk-Wasch- 
maschinen für Hand- 
und Kraftvetrieb. Uhlig, 


Zwanger & Co., Hamburg 1. 


esselinnenanstrich 
Ape Xlor. Best. Mitt. geg. 
Ansatz hart. Kesselsteins. 
ApeXior, General-Vertreter: 
W. v. Wiese, Potsdam. 


oesseirohrreiniger 
für sämtl. stationäre Dampf- 
kessel, Lokomotiven und 
Schiffskessel. Tausendfach be- 
währte kohlen- u. arbeitsparend 
Patentwerkz. Alfred Fraissinet. 
Chemnitz. Gegründet 1897, 


esselsteln-Ab- 

klopfapparat, un- 

übertroff. Leistung. Uhlig, 
Zwanger & C>., Hamburg 1. 


etten aler Art, 
Hunde-, Halfter-, Sch üss. 1- 
ketten Adolf Bielen, 
Düsseldorf, Platanenstraße 11. 
Tel-Adr.: Bielenad. 
etten für Industrie und 
Landwirtschaft, gerade und 
gedrehte Meterketten (1!), 
bis 4½ mm). R 
Oito Höppe, Kettenfabrik, 
Ihmert (Westfalen). 


K e kroanen Neuburg. 


echte Kieselkreide, bestes 

Rohmaterial für Metallputz- 
mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., 8 154. Elgene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


Indernähmaschinen 

In großer Auswahl liefert die 
Wekade Co., Nähmaschi- 
nenteile-Fabrik. Dresden-N. 23 


inematographen- 
Apparate R Unterrichts- 
-, Theater- u. Wander- 
zwecke, sowie Projektions-Ap- 
parate nebst Zubehör. Korre- 
spond.: deutsch, engl., französ. 
und spanisch. Kangengiegger, 
Aders & Wehler, (eg, Berlin, 
Friedrichstr. 34 (Deutschland). 


Familien, hulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski*-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichiquelle für 
die elektrische enlampe. 
Grass & Worft, Berlin SW 68, 
ee 181. 
(Siehe Inserat Seite 4042) 


K ten bee Re L 


inematogranhi- 

sche Apparate, wie 

Projektionsapparate, Auf- 
nahmeapparate, inozubehör. 


Aktiengesellschaft Hahn für 
Optik und Mechanik, Cassel. 


insematographen[ür 


Fa- 
milie, 
Schule, 
Indu- i 
strie in - 


höchst. — 

Vollend. Aus führ. List. deutsch, 

engl., franz, ES a. Mee $ 
U 9 


Hug Seydel, Dresden-A. 
ein-Kino-Apparatebau. 


ipper und Aufzüge 
ür Eisenbsh nwagen Spille. 
Krupp-Orusonwerk, p 
iobhstoffes Pfeitter & 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr. Ludwigshafen 
a. Rb., Zwelgfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


leiderbügel aus Holz 
für Export hefern in großen 

Posten Aki- Spielwaren, 
Oberbach (Rhön). 


nalikorken, Kinder- 
istolen, Wunderkerzen. 
ngalen. Elektrotechn. 
Fabrik „Hanseata‘“‘, 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 


netmaschinen 


D. R. Patent 
„Herbst“sind die einfachsten der 
Welt! Bestgeeignetste Maschine 
für den Export nach allen Welt- 
teilen. Eignet sich für alle Teige 
Ca. 7000 Stück in kurzer Zelt 
verkauft. PF. Herbst & Co., 
Halle an der Saale. 


netma- 
sohlinen 
„Pilava“, | 
glänzend bewährt £ 


eignet sich 
L alle Teige. 
Größte Le- 
bensdauer. 
Beste Refe- 
renzen. 

Niezoldi & 


Maschinenfab., Plauen(Vogtl.) 


nochenverarbeit.- 
Anlagen, Leimiabrik- u 
Dün emittelfabriks einrich- 

tungen, Fischme hlarlagen. 
Max Friedrich & Co., 


Leipzig-Plagwitz X. 


offer aller Art und 


Reise - Utensilien 


5 Y 


Bache - Eichwald - Werk 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


offer, Suit Cases aller Art, 
satzweise für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 
Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg-Ketschendortf. 


koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkoffer, Suit. 
cases aus Ia. < 
Rindleder, Vul- Ps 
kan-Fibre und 

andere. 


Max Gebhardt, Koffer- 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstrasse B. 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


offergritfe. Leistungs- 


K fähigste 


Spezial- 
tabrik 


ohlepapier e Spezial- 

K fabrik, Burchschre pa- 

pier, Oelkartons, Stempel- 

farben. Kayser & Trenner, 

Berlin 48. Tele m-Adresse: 
Natio o Berlin. 


echkisten „Heinzel. 

männchen“ braten, kochen 

ohne Feueru. ohne Aufsicht! 

Zu bezieh.durch Heinzelmänn- 

chen A.-G.. Berlin NW 10, 

Heidestraße 52. Vertreter in all. 
Ländern gesucht. 


u rn mn 
och- und Heizöten 
für Petroleum mit geruch- 
losem Vergaserbrenner. 
Spezial-Fabrik 


Kae ae in our prima 


klappfahrstühle liefern als 

Spezialität <A 
Paul 

Gärtner, 


Zeitzer 
Transport- 
korbfabrik, 


Zeitz 


(Provinz 
Sachsen). 


Korra Oeveren u l 


System „Uebersee“, unbe- 
dingt dichter Verschluß, 
billig im Transport, da konisch. 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine f. d. Hand- 
betrieb, für jeden Haushalt ver- 


wendbar. 
Deutsches Biechwarenwerk 
G. m 


D + b. M 
Braunschweig. 
em bei 
KZ. korb- 


. 0 
Waren, 


eigenes Fabrikat. 
p. Böger, Bautzen l. Sa. 


orb- u. Rohrmöbol 
mmenlegbar für Export. 
K Kort eglumenkörde, 


Korbwaren, 


Bonbon- 
nıeren 
Lampen 
elektr., 
in 
Geflecht 
un 
Seide. 
Hugo Müntzner Coburg 8. 
OBS gege, 
aller Art, auch 
K Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 


Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegt | 


miühien, Linoleum- 
SE Korkplatten-Fabriken. 


Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


erkwaren jeder Art, 
Insbesondere ork - Bade- 
matten. Korkwarenfabri 
J. Sanner, Metzingen-R. 
(Württemberg). 


und Kork- 

ornen aller Art, besond. 
Massenartikel, 9 el. 
liefern preiswert Lë a 
elis & Co., Korkfabrik, Beriis. 


Bai 
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Exportbierkorke, 
** Naten Platten u. Korkkeile aus 
sohurkork fabriziert die Kork- 


warenfabrik J. Schwerdtner,| München, Oettingenstr. 26b 
Se Schneeberg-Neustädtel (xa.). EM: i 
t| O EE e unstgewerbli mitte 
È ottillonartikel, K Ge N Leg, für sämt- 
d A8 S Een Rauchtischpletten. "Garni. [liche Un- 
ristbaumschmuck. > .Iterrichts- 
eil Albert Jäckel, Leisnig i. Sa. ee Sa 3 Vo zwecke 
— a * gr 
— rane jeder Art, Verlade- | Bürstenhalter, liefert 
we Anlagen für Kohle, Erze usw.] Löpfe usw. 
H Krupp-@rusonwerk, Magdeburg. | in Messing, 
= - are — geätzt,getrieb. 
reissäge Hetü, Kreis- [und ziseliert. \ 
_ sägenlagerungen sowie ig Wer 2 m. 
komplette Kreissägen und] G.m.b.H., aaa = 
e in München, Lindwurmstr. 131. —.— aire eh 
anerkannterstklassi- , e 
ai ger Ausführung. gr -Maschi- Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 
2 nen, C- Lucke, Maschi- ehrmittel aus Anatomie 
U del ec Eilenburg 18 L te Botanik etc., spez. 
ki — E: Schuleinrichtungen. 
T wie Chronographenanlagen. 2 - 
o c. E. Heinzel System Le Bouſenge, Spreng- ehr mittel f. Physik 
"9 E Heinzeimann stoffprüfungsapparate usw. und Chemie 
e à Maschinenfabrik Aktiengesellschaft Hahn 
ws übingen 61 (Württemberg). für Optik u.Mechanik,Cassel. 
e, eege 
rz ristallwaren. Luxus 
| K kristalle aller Art, Trink- Le eg 
| si res, 5 Ruth, Chemische u. Lack- 
i estdeutsche Kristallglas- | fabriken, W -Hanı 
e Niederlage Frankfurt a. M., RE TER NUT: 7 
_ Kaiserstraße 6 acke u.Lackfarben | Ten 
er ronenkork - Fabri ie und Industrie. — — 
* L "ra a ebr.Thywissen, Lack- u. | Experimentierkästen f. Ph sık u. 
ei K ationsmaschinen Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. Chemie Klein-Motore, alas: 
zur Herstellung von Kronen- Modelle vom Menschen u. Tier. 
N korken, Kronenkork-Verschluß- ager für Transport und Ilustr. Preisliste. 
— maschinen. Kosmos-Export raftübertragung: Gleit-, paul Kröplin, Hamburg 1. 
ei G. m. b. H., Hamburg 8. S ene, und Kugellager. E 
d teiner & Co., Maschinenfabr. eder jeder Zurichtung in 
P üchengerä te, infu. Eisengießerei, Dortmund 1. IS Ziege. Schaf für Een 
i eöblech blank, wie Mus- | ——— ͤ⸗w waren, Buchbinder., Möbel, 
katnuß-Reiber mit selbst- ampen für alle Lichtarten Autos, Sportartikel, Musikin- 
| tätiger . Kerzen- sowie sämtliche Bestand- strumente und ähnliche Zwecke 
i Sparer und Tropfverhüter mit telle hierzu. Besonders sowie Lederersatz. ; 
i selbsttätigem Nachschub u. für leistungsfähig für Petroleum- Herrmann Hirschfeld 
i sämtl. Kerzenstärken verwend-|brenner. Sturmlaternen, Petro- Leipzig, Rosentalgasse 2, II 
| 133 De pler, leum-Heizöfen u. Spirituskocher. ` Ge 
reb-u.Stanzwerk, Reutlingen. Wetzchewald & Wilmes j 
| Neuheit! Großabn. überall ges.] G. m. b. H., Kommandit- edermöhe! ab Fabrik. 
araa _ ———————-[ Gesellschaft, Neheim-Ruhr. 
ugelmühlen jed.Größe Norddeutsche 
f ried. Krupp A.-G., ampen- Ledermöbel- 
Grusonwerk, Magdeburg. Flach- Fabrik 
* 


aschinen, Masch. 

u. Apparate für Herstellung 

von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 

Fischkonserven, Marmeladen, 

Dosenfabrik., Verschließmasch. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 

d Berlin-Hohenschönhausen E. 

ee Beer ur 


r K 2215 und 


K Maschine 


eichen- 
gerätefabrik 


Gustav Hartmann, 
Rochlitz El. Sachsen. 


K 


onier pressen aus 
Stahl und Schmiedeeisen, 
„Qualitäts-Arbeit“. 


F.E. Baum, Chemnitz. 
Geldschränke, Kassetten, 
Kopierpressen. 


ugelmühlen fed. Indu- 
strie. F. Hoffmann, Ma- 

-> schinen abr. u. Eisengieße- 
rei G.m.b.H., I. Fnsterwalde N -I. 


ugelmühlen in allen 
tößen. Maschinenfabr. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


unstblätter, Scheren- 
schnitte, Skulpturen. Akte, 
Heiligenbilder, Kunst-, 
enre- und Aktkarten, Katalog 
gratis, Muster von M. 100, - an. 
« Hoinkis, Hamburg E. A., 
Hopfensack 8. 


unstgewerbl. Bronze- 


Kr 


figuren und Marmorwaren. 
ritz Schwed, Nürnberg. 


Wir bitten, bei 


* 


spez. Faß- u. Flaschenkorke. 


Ri Nieren all. Art. 
á 


Einlege- 


unstgewerbliche 
Erzeugnisse a. Holz, 
wie Tabletts, Dosen usw, 
liefert billigst 
Robert Bayer, Abteilung B, 


L 


alle a. d. S. 


brenner 
u. komplette Lämp- 
chen für Petroleum, 
Windleuchter, 
fabrizieren Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr (Westfalen). 


Leisen. ger: Ma- 


Hamburg 11, 
Gr. Burstah 29. 


Leere Metallputz, 


Bohnerwachs, allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. b. H. 


schinen u. Geräte: coin a. Rh., 


Motorpflüge, Dampfpflüge, 
Patent - Höhenförderer, 
maschinen, Mühlen, 
entrahmer usw. 

Fr. Sternemann & Co., 
Hanseatische Maschinen- 

Motorpflug-Gesellschaft, 

Hamburg -Altona. 


L Maschinen, Gere 


Moselstraße 28 


resch- 


Milch- Reisehandtaschen, Reise- 


necessaires. Fabrikation u. 
Export. 
Paul Jilig, Gera-Reuß. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ederwaren, Fabrikat 
L feinster Spezialität., Schreib- 
kasten, Juwelenkasten, 
Manikures, Damentasch.,Tresors 
und Brieftaschen-Necessaires für 


L“ cee Koffer, 


und 


Maschinen Getreide- 
reinigungs- u. Sortiermasch. 
„Orkan“ bauen 


an Automobile. Export nach allen 

Orkan-Werke Ländern. Preise äußers' in Mark. 
Hölzen & J. W. Loeberich, 
Tıenkamp, Lederwaren-Fabrik, 


Maschinenfabrik Offenbach å. M., Karlstraße 58. 


Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


and wirtschaftliche 

Maschinen, Hackmasch., 

Häckselmaschinen, Rüben— 
schneider, Pflüge, Kultivatoren, 
Eggen usw. liefert prompt und 
preiswert Hermann Schubert 


Lee 

(Negativ-Positiv-Sepia) 
sowie alle anderen Papiere 
liefert außer Konvention Firma 
Heinr. Winkels &Söhne,Mett- 
mann, Rhid. Vertreter gesucht. 


KS? 
Egon Braun 


Co., Nürnb - Nordost. 
on Geh Hamburg. 
aternen aller z - - 
L* Spezialität: ithographiesteine 
Sturmlaternen. (Solenhofer), Druckfarben 


usw. liefert für Export 

Graphische Handelsgesell- 
schaft m. b. H. 

Hamburg, Catharinenstr. 29/30. 


Wetzchewald 
& Wilmes, G.m.b.H., 
Commandit- Gesellsch., 
Neheim-Ruhr. 


ebende Photogra- 
(Set und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel. 
G. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55E. 


gelb u. blau, in best. Qualität. 

B. Pfeiffer, München 19, 

Wendistraße 22, Telegr.-Adresse: 
Lithostein, München. 


LT sin. im best Quaid 


ehrmittel aller Art aus 
dem Gebiete d. Naturwissen- 
schaften erzeugt als langjähr. 
Spezialität Dr.Schlüter & Maß, 


etallmöbel aus echt. 


M Messing, elegante. gedieg, 
Modelle in Teewagen. 


Frisiertoiletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw, 

(Siehe Inserat Seite 4048.) 
„Laurica“ Maschinenfabrik 


G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16, 


M flüssige Putzmittel, Putz- 
pasta (Putzseife), Scheuer- 
pulver, Putzpulver, Ofenputz- 
mittel. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 201. 


oofah-, Frottier- u. Bade- 
artikel, Einlegesohlen. 
Deutsche Loofahwaren- 
fabrik H. Wickel, Halle a d. S. 


Listmitten e und 
pezialfabri- 


Lötmittel. 

kation von Lötkolben aller 
Art, Lötzinn 
und Lager- 
metalle i. be- etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 


Krupp - Gius-nwerk, Magdeburg. 


währt. Legierungen, Zinn, Zink, 
Kupfer- u. Bleihämmer, Bleche. 
Drähte und Seile in Kupfer. 
Fr. Jos. Voss, Olpe (W 


estf.). etallputz- Extrakt 


agnetschneider, 
Bauart Ullrich D. R. P., für 
Erze, Schlacken, Schutt usw. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


anometer etall- 


UR 


acuu- j waren. 
meter Alpaka Best. 
Armaturen. Alumin.-Koch- 
eschirr., Alumin. 
pielwaren. 
„Manoma“ Gebigke&Tiedt, 
Berlin SW68 Lennep I im Rheinland. 
Alte Jakob- etallwarenfabrik 
straße 156a. Stefan Merkl, Nürnberg, 


Kobergerstraße 33. 


arkttaschen, Kolleg 
Schüler- Aktenmappen 
Frühstückstasch., Schreib- 
etuis. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 
M zielität : Waschtischgarnit., 
Schalttaf. Marmorwaren- 
Export O.Fahrwinkel,Witten- 
Ruhr, Bachstr. 8. Vertr gesucht. 
M f. Zellulose- u. Papierfabr. 
Richard Win kels sser jr., 
Stettin, Bismarckstraße 29 


armor waren. Spe- 


Brotkörbe, Servlerbretter, Kaffee- 

service, Saftkannen, Ascher, 

Rauchservice usw. 

M silberte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände.Spez.: 

Versilb. Geflechtskörbchen usw. 


Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmserviceusw. 
höchste Qualität 
und Ausführung. 


Verlangen Sie 
billigste Preise 

und Kataloge. * 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B. & R. Goldschmidt, Nürnberg 


aschinen messer etallwaren. ver- 


asken, Mützen, Feuer- 
werk, Jux-, Scherzartikel 
fabriziert Emil Thoma, 
München, Adalbertstraße 45. 


elassefutter- 

mischmaschinen, 
D. R.-Patent, mischt Häck- 
sel, Heu, Stroh, Druschabfälle 
Kleie, Spelzen, Spreier u. dergl 
mit Melasse. Keine Futterno' 
mehr, für Landwirtschaft und 


Ç: 


Fuhrhalter unentbehrlich. M etali- oe Sonans 

Bohner & Köhle, Maschinen Wäsche- 7 

fabrik, Eßlingen am Neckar. reinigungs- Schutz jun. 
artikel. 


Reismühlen, Hafermühlen | Fritz Schulz 


Melee fenen 


usw, un. 
Edwin Biefang, Hamburg, ei e 
eßwerkzeuge, etall-Luxuswaren 
M Zähler und Stahl- Mi:reisiöseartiken 
stempel aller Art. fübrizieren 


Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhld. 


NM 
Titania v. 30-600 
Ltr. Leistg., seit 
über 20 Jahr. alleinige 
Spezialität der Ma- 
schinenbau-Anstalt 
„Teutonia“, Frank- 


furt an der Oder 5. 


ilchseparatoren, 

40 Liter. A. Springstein, 
M Trommei mit Teller- 

einsatz, erstklassige 


Halle (Saale). 
präz Ausführung, einzige 


Re 


Wilheim Leschhorn, 
Präzisions -Werkzeug-Industrie, 


Aschaffenburg 9 (Bayern). 
eßwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


=: 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions- Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


ilchseparatoren: 


el werkzeuge. 1 - | 
M Fabrıkation Dräziser Meß- | Spezialität, sof. lieferbar. 
werkzeuge Alfred Schneider, 


Eisenach 39. - 


E —ͤ — — 


ilchzentri- 
fugen. 
Apollo-Werk 
C. Allendorf, GmbH. 
in Gößnitz 33, 
S.-A. 


— — ͥ ſ k ĩ 


Meese liefert 


Süddeutsche Meßwerkzeug- 
Industrie G. m. b. H., 


Fried. r A.-G. 
a 


Eßlingen a.N.2 
(Württemberg). 
Made Krup - Anlag. 

Grusonwerk, Magdeburg 
etalluxuswaren, 
versiibert und vernickelt. 
Katalog auf Verlangen. AdolfWalter,Stuttgart82 
Fritz Schwed, Nürnberg. [Deutschl.], Reichsburgstr. 71. 
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ikroskonpe für Schüler 
in bill. u. guter Ausführung. 
Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation Export. 
Tel.-Adr.: Foton Frankfurtmain. 
ABC-Code 5 the Edition. 


ikroteme und Neben- 
apparate. Sartorius- 


erkeA.-Q..Göttingen, 


ineraiwasser- Ap» 

arate (s. Ins. S. 4059.) 

r. Düker, Maschinen- 
fabrik, Stettin-Grünhof. 


ineralwasser- Ap- 
parate, Flaschenabfüll- 
und Flaschenreinigungsan- 
lagen modernster Konstruktion 
tür bellebige Tagesleistungen u. 
Flaschensorten, speziell für Ex- 
rt baut als einzige langjährige 
ezialität Carl Malmendier, 
ommandit- Gesellschaft, Ma- 
schinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in 
deutscher, 
franz., engl. u. 
span. Sprach. 
ehen Inter- 
essenten 
kostenlos zur 
EE 
Korresp. In 
all.Sprachen. 
Ueber 12000 App. „Malmendier* 
in all.Ländern d.Erde Im Betrieb. 


NU eh, 


de 157 7 
974 
(DW 


Miichseparatoren, 45 bis 

180 Liter Stundenleistung. 

Erstklassige 

Präzislons- 
arbeit. 

Schneliste 


Tellermaschinen. 


Cykla- 
Separato- 
ren-Fabrik 
G. m. b. H., 
Berlin- 
Weißensee, 
Lehderstr.15. 


ineralwasser-An- 
lasen u. Apparate, 
neueste Systeme, Spülan- 
lagen, Abfüllmaschinen. 
Kosmos-Export Q. m. b. H. 
Hamburg 8. 


imeral wasser- An- 
arate Herm. Lau- 

ach, Maschinenfabrik, 
Köln-Ehrenteld, (S. Ins. S 400 l.) 


übel aus gebogenem Holz 

liefert in erstklassiger Aus- 

führung nach all. Erdtellen 

A. Tü e Jr., Dresden N. 6, 
uchenstraße 8—16. 


öbel, hochaparte Birken- 
Schlafzimmer, besonders 
ge- l ER Lem 
schützte ge- HIE ze 
bog. Bauart, E R 
unverwüstl., — — 
tropenſest, I HM 
erstkl. Ver- 
arbeitg., zer- 
legb. i. Export N 
Preis würdig. We: 
West, Sperrholz-Industrie 
G. m. b. H., Minden 1.Westt. 
Abel, Speise-, Herren-, 
Schlafzimmer, Ledersessel. 
Stühle exportiert 
Paul Tabbert, Berlin O 17, 
Große Frankfurter Straße 10 
a an 
öbel-Belzen (. Dresen 
patentamtl. gesch.). Ein- 
mallges Beizen — ohne 
Mattine — kein Aufrauhen des 
Holzes — in einig. Sid. trocken 
— 75% Arbeitsersparnis Prima 
Referenzen. Wilhelm Dresen 
& Co., Leipzig-Oohlis. 
öbelexport, Erste. 
Herren-, Speise-, Schlat- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin Ca Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


Wir bitten, bei 


öbeirolien, Schiebe- 

türrollen, Rollen für alle 
Zwecke in Eisen gestanzt 
und Messingguß. Brenscheid 
& Co., Metaliwarenfabrik, 
Halver in Westf. 


odelle (verkleinerte Dar- 
M stellungen) von Maschinen, 
Apparaten, gewerblich. An- 
lagen usw. für E 
Messen, Museen, Versuche, De- 
monstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. 
Peter Koch, Modellwerk 
O. m. b. H., Köln- Nippes. 


edelie für technische 

Lehranstalten. PeterKoch, 

Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


delle für Eisen- und 
Metallgießereien in Holz u. 
Metal. Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


(a u. 


Formeln richtungen für 
Peter Koch, Modellwerk 


Gußtelle jeder Art. 


G. m. b. H., Köln-Nippes. 


otoren für Autos 
und Motorräder 
Massenfabrikation, Präzi- 
slonsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


oteren, Motor- 
pflüge simti. systeme. 

enzol-, Rohöl-, Diesel-, 
Halbdieselmotoren. Fr.Sterne- 
mann & Co., Hanseatische 


Maschinen- und Motorpflug- Ge- 
sellschaft, Hamburg - Altona. 


Sto rpf! üge neues 
System, 3—4scharig. Preis- 
wart! 


wertester Pflug der Gegen- 
Bussard - Motorpflug- 
esellschaft m. b. H., Bres- 
au II — Hirschberg i. Schles. 
Storen für Benzin, Pe- 
troleum, Rohöl usw., 4 bis 
160 PS für stationäre 
und Schiffszwecke.. Reform- 


Motoren-Fabrik A.-G., 
Böhlitz-Ehrenberg b. Leipzig. 


Mee f. Rohöl, Gasöl, 


Petroleum, Naphtha usw. 

für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5—180PS, sowie Motor- 
ladewinden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
G.m.b.H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf 


ühlen in allen mod. Aus- 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 

Reis usw., für Landwirtschaft 
und Gewerbe. Altbew. Fabrikat. 
GottfriedFickert & Co., 

Spezialtabrik 

für Schrot- u. Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 9/58. 


ühlen für Hand- und 


Kraft- 
betrieb für 
Haushalt, 
Industrie u. 
Landwirt- 
schaft Ma- 
schinen- 
fabrik 
Friedrich 
Schreyer, 
Dresden- 
A. 1. 
Rosenstraße 43, Bl. 4. 


üllerlieschen. Kon- 
struktiv unerreichte Mühle 


senfrüchte; Piäzisionsfabrikat, 
Kugellagerung, kühles Mahlgut 
betriebsfertigen Versand, keine 
Montage, jedes Teil leerenhaltig 
austauschb.; f. Exp. eingerichtet. 
Korresp. deutsch, französ., engl., 
span. Walter Eisenschmidt, 
Maschinenfabrik, Penig i. Sa. 
Postschließfach Nr. 50. 


Schweizer Seidengaze). 
Fabriken: 

Franz Eckert & Cie., Wald- 

kirch (Breisgau) und Lutzen- 

berg-Thal (Kant. Appenzell), 


Schweiz. — Gegründet 1875. — 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musikinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 
und Saiten; ferner 
Kinder - Musikinstru- 
mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Riz, 


Klingenthal 
in Sachsen und 


et, 
S 


E 


—ri 
* 


Graslitz in Böhmen. 


F. A. Rauner, Klingenthal 
in Sachsen. 


undhar monika ⸗- 
Spezialfabrik. 


Max Spranger, Brunndöbra 
In Sachsen. 


undharmonikas, 
Spezial-Sortiments für alle 
Länder, beziehen Sie am 
vorteilhaftesten von der größten 
Fabrik der Branche: 


rauen Eee D 
Matth. Hohner A. G., 
Trossingen. 


Hohner - Harmonikas sind die 
führenden Marken der Branche. 


Waren jeder Art. 


P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadtesse Musiktonger. 


usikalien und 
ücher besorgt 
schnell und preiswert, 
Prospekte umsonst. 
Eugen Michel, 
Leipzig, Dresdner Str. 22. 


usikinstrumente 

jeder Art liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


usik instrumente. 
Salten all. Art, Mundhar- 
monikas, Akkordeons 
Konzertinas. August Weller jr., 
Inh. Richard Gommert, Mark- 
neukirchen i. Sa. 254. Gegrün- 
det 1879. Tücht. Vertreter ges. 


usikinstrumente 

aller Art, Violinen, Mando- 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas, Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 
sing. Vögel, Musikwerke, Dreh- 
orgeln mit auswechselb. Noten, 
Pianos usw. Kataloge frei 
Ernst Holzweißig Nachf., 


Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


usikinstrumente 
aller Art 


Sprech- 
maschinen, 
Schatullen, 
Schränke, 
Bestandteile 
usw. 
sehr preisw. 


Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 


üllergazeo (echte 


usikinstrumente. 
Als Spezialität: Bando- 
nions und Konzertinas. 
F. Lange vormals C. F. Uhilg, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen 
platz 2. Gegründet 1819. Preis- 
iste frei. 


usikinstrumente. 

Als Spezialität liefern alle 

Blas- u. Schlaginstrum. am 

vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537.538, 

Schließfach 84, Preislisten gratis 


usikinstrumente 
jed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons, Geigen, 
Bogen u. Saiten bester Marken 
Export nach allen Ländern. 
duard Sippach & Sohn 
G. m. b. H., Eisenberg l. Thür. 


usikln strumente. 
Welches Instru- 
ment Interessiert? 


Prelsl. Nr. 599 umsonst 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen 599 


usikinstrumente u. 
Salten, Violinen, Cellos, 
Bisse, Gitarren, Lauten, 

Mandolinen, Zithern, Holz- und 

Blechblasinstrum., Akkordeons 

Mundharmonik., Kinder-Musik- 

instrum. A. Harzer & Söhne, 

Klingenthal 1. Sa. 5. 


usikinstru- 
meonten-Fahrik 
Conrad Eschenbach, 
Markneukirchen 2. 
Vertreter gesucht! 


usik- 
instru- 
mente į 
aller Art, Spez.: 
Sprechmaschin., 
prechmaschi- 
nenbestandteile, 
Schallplatten, 
Pianos usw. 


Otto Hopke, 


Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg Nr. 10 (Thüringen). 


M usikinstrumente. 


7 


Markneukirchen Nr. 10 (Sachs.) 
Wë RRE 


Bandonions u. Konzertinas 
erstklassige Qualität, liefer 

die Spezialfabrik 
Alfred Arnold, Carlsfeld i. S. 


usikinstrumenten- 
fabrikation aller Art. 
Export. M.A. Zöphel 

arkneukirchen i. 


usikinstrumente 

aller Art. Spezialität: Vio- 

linen, Bögen, Etuis. Karl 
Höfner, Schönbach, Böhmen. 
Engros-Export. Preisliste gratis. 


usikinstrumente. 

Erstklass. Streich- 

instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarren, Lauten, Saiten 
aller Art, Bestandteile, 
Notenpulte, Stimmpfei- 
fen, Taktierstöcke usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen 1.274 


usik instrumente 
u. Saitenfabrik. Weltbek. 


als vorzügl. Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der pat. ges. gesch. 
Bernhardt's Silberstahl-E-Saiten. 
‚Die Saite der Zukunft“. 
Ammon Giäser, Erlbach l. v. 


usik instrumente 
aller Alt und Saiten. 
Höchste Leistungsfähigk., 
mäß.Preise. WW e Gegr. 
Spezial- s'en 1824 
kataloge 
umsonst. 

Carl 
Gottlob 
Schuster 


` Të. 1 
da d 


jun., . 
Markneukirchen (Sa.) Nr. 217. 


Made tunaren ter 


Violinen, Guitarren, Man- 
dolinen, Saiten 
Akkordeons, Bandoneons. 
F. O. Leonhardt, Leipzig, 
Lessingstr. 


usikinstrumente, 
Saiten, Bestandteile, 


Saitenstimmer Blitz, 


usw, 


rein Messing, hochglanz ver- 


Alleiniger Fabrikant: 
M. Maueishagen, 
Neuss 2. Nh. 6. 
— Vertreter gesucht. — 


nickelt. 


usikinstrumente. 
Spezialſab. 3 

r Zithern 
all. Art Mandol. 
Lauten, Gitarr, £ 
Mundharmoni- 
kas, Akkorde- 

ons. Q.A. a AC 
Hawraneck, 
Markneukirchen 1. Sachsen. 


usikinstrumente: 


M: 


platten, Mund- 
harmonikas, 
Akkordeons, 
Violinen, Man- 
do inen, Gi- 
tarren, Lauten, 
Saiten u. sämt- 
liche Bestand- 
teile liefern gut 
u. preiswert 


> 


Glocke, Musikwerke, Leipzig. 
Zur Leipziger Messe: 
Hansahaus, III 321[30 


usikinstrumente 

aller Art. Spezial.: Saiten, 

Violinen. Gitarren, Lauten. 
Spezial- 


Mandolinen, Etuis (eig: ae 
Ja 


fabriken), lief. preis w. 


& Sohn, Markneukirchen i. S. 
Musikinstrumenten-Export, 
Etuis-Pabrik. Gegründet 1809. 
— Preisliste frei. - 


usikinstrumen 
Alvo-Sprechapparate. 
klassige 
Arbeit,gangb. ; 
Mod, „Stern‘- 
u. „Kalliope"- 
Schallplatten 
liefert preisw. 
Albert Vogt 

Berlin- 
Neukölln, 
Lenaustr. 27. 


. he en 
instrumente 

M ch ed A jeder Art empf, 

C. A. Wunderlich, Sieben- 
brunn - Markneukirchen. 


AA 


Geer, 1854. Katal. frel. Vertr. ges. 
TTT 


M usikinstrument.. 


Gel 


ten sowie Lawn- 

Fer - Schläger - Saiten, 

Maschinensalten, dir. ab Fabrik. 

E. Künzel 4 Co., 
Markneukirchen. 


ller Art 
Ne: a aschinensirick: 


nadeln. Armes Ki 
maschinennadeln usw.). 
v.Winterfeld, Frankfurt a. M. 


niler Art, 
Ns Sicherheits-, 
Haar-, Packnadeln. 


Adolf Bieten Düsseldorf, 
Platanenstr 11. Tel.-Ad. Bielenad. 
are ne 


für Nähmaschinen 

N Dn aschinen sowie 

Grammophonnadeln 3 

günstigst die Wekade COs 
Nähmaschinenteile-Fabrik. 

Dresden-N. 22... ae 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche, Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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adeln. Strick-, Siopf-, 
Haar-, Steck-, Sicher- 
heits-, Häkelnadeln. Emil 


Reininghaus, Altena l. Westt. 


ähmaschinen -Be- 

stand- und Ersatzteile ftir 

alle Systeme liefert in ge- 
nauester Ausführung die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
teile-Fabrik, Dresden-N. 23. 


räder, Schreibmasch., Re- 
gistrierkassen, landw. Ma- 
schin. lief. prompt u.preisw evtl. 
Abg. v. Vertr. Heinrich Willmes 
Hamburg 23, Mittelstraße 18. 


Niera Saribas Fahr- 


ähmaschinen 
Wertheim - Electra für 
Haushalt 


und Gewerbe, 
erstkl. und alt- 
bewährt. Näh- 
maschinen- 
fabrik Wert- 
heim Akt.-G., 
Frankfurt a. M. 


bekannte Marke Köhler. 
Man verl. Angeb. Hermann 
Köhler A.-G., Nähmaschinen- 
fabrik, Altenburg, Sachs Alt. 


Nee Minen welt- 


ähmaschinen- 
nadeln, Marke W. K. D., 
liefert in anerkannt vorzüg- 
licher Qualität die Wekade Co., 
Nähmaschinenteile-Fabrik, 
Dresden-N. 23. 


ähmaschinen ‚Titan 

all. Systeme, 
anerkannt 

bestes Fabrikat. 


Nähmaschinen- $ 


Fabrik Gustav 


Winselmann 
G. m. b. H, \TITAN 
Altenburg, ALTENBURG 


Sachsen-Altenb. 


N eit: Gebrauchs- und 


Vexiertaschenmesser. 


Ernst Hugo Schneider, 
Zella-Mehlis! (Deutschland). 


Ländern. 
Nieten f. Kes- 
selbau, Schiffs- u. 

Waggonbau, 
Handels- u. Blech- 
nieten, Messing- 
u. Kupfernieten. 
Spezial-Nieten- 

Export, 

Hamers & Co., 

Q. m. b. H., 


Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


N: Export nach a. 


H * 
He 


deutsches o. amerikanisches 
Taschen- 
Vielfach 


N eutseen o amerikanischer 


System. Spez.: 
Nivellierinstrumente. 


prämiiert, Preis M. 28.— und 
Teuerungszuschlag, mit Win- 
kelmesser Preis M. 34.— und 
Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, 
Nivellierlatten, Meßbänder u. 
Reißzeuge. Großes Lager in 
sonstigen technischen Bureau. 
artikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste ratis. 
Georg Butenschön,Hamburg- 
Bahrenfeld. 


Winkelspiegel u. -Prismen. 
Aktiengesellsch. Hahn 
f. Optik u. Mechanik, Cassel. 


NW rlee n. none 


Wir bitten, be 


Near aller Art, 
sowieSonderanfertigungen. 
Taschennotizbücher 1922 
in allen Sprachen liefert nach 
Wunsch Papierwarentabrii 
Otto Becker, Dresden-A. 24, 


. re ZI 
N see P, Poesiealb. 


rgel-u.Musikwerk- 

bestandteile.Motor- 
schalter für elektrische 
Musikwerke und Klaviere. 
Gustav Schönstein, Orgel- u. 
Musikwerkbestandteilefabrik, 
Villingen in Baden. 


0 und Miniatur- 


apierrollen í. Registrier- 
kassen u. Rechenmaschinen, 
Klosettrollen, Friseurstuhl- 
rollen, Schrankrollen, Butterbrot- 
papierrollen, Einschlagpapiere, 
sowie Papier- Abroll- Apparate 
liefert 
Secarewerk e 
Aue-E. (Sachsen). 


aplorsaok e Maschin. 
mit u.ohne Druckvorrichtun 
sow.Rollendruckpressen lief. 
Windmöller A Hölscher d. m. b. H. 
Lengerich in Westfalen. 


1 


Schreib- 
mappen in 
reizend. Mustern. 
Sortimente zu 

M. 250 — bis 
M. 1000.— gegen 
vorheı. Einsendg 


Adolf Plotke, 
Berlin O., Blankenfeldestr 10E 
ee KE 


E spez. 


rahmen in Elfenbein 

u. Holz i. all. Ausführungen 
und Stilarten liefert billigst 

Rahmenfabrik Bayer, 
München, Oettingensir. 26b. 
— . E d de 


zon - Anlagen für 
Bleichzwecke in Wäsche- 
reien und Färbereien. 


Arthur Hammer & Co., schlag-, Beutel-Gummier- 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. maschinen, Lackiermaschinen 


für Fensterkuverts. 


Fritz Poppenbürger, 
Maschinenfabr., Düsseldorf 34. 
. . A 


apier-Zigarren- 
spitzen mit und ohne 
Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


P Echon Ger mit u. ohne Al- 


Heiligenbilder, auch ge- 
rahmt. Kunstanstalt B. 
Grosz, Akt.-Ges., Leipzig. 


— — Y 8 
elfabrik-Einricht. in 
jed. Größe, Oelkuchenmühl. 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. 


O en nach dem 


P Betanien ni Pappen, 
Druckpapiere, nur ladungs- 
weise, ferner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort greifbar. 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 
Annaberg i. Erzgeb. 
Telegr.-Adresse: Krach's Nachf. 
Gegründet 1881 


Perce elfen Knebel, 


Extraktion sverfahren, Raffi- 

nations- und Bleichanlagen. 
Maschinenbau- A.-G. OColzern- 
Grimma in Grimma (Sa.). 


kohol, Cremes, Puder, Cos- 


Federwaschklamm.,Kleider- 1 
metiques, Brillantinen, Po- 


bügel, Massenfabrikation. 


elkannen für Nähma- maden in Spiegeldosen, Florida- 
schinen und Fahrräder und u. Kananga- Water f. all. Märkte 
Schreibmaschinen liefert lief. Parfümeriefabrik „Her- 


billig und gut die 


Mit * enn. 


Georg Koch, Nürnberg 9, 
Melanchthonplatz 15. 


appen, Hand-Leder-Pappe 
Pen: Industrie- und 
Handelsgesellschaft 
„Continental“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


apier für Lithographie 
P Spez.: Umdruckpapiere. 


mosa“ Carl Mantenir, Ham- 
burg, Böckmannstraße 49. 


arfümerien, Hautcrems 
H Haarwasser für Export in 
englischen u französischen 
Aufmachungen prompt lieferbar 
Verlangen Sie Exportpreislisten. 
Parfümeriefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westt. 


Pete Bernaras 


Wekade Co., 
Nähmaschinenteile-Fabrik, 
Dresden-N. 23. 
elmühlen, Oel- 
0 Extraktions-, Raffinations 
Preß-Anlagen nach eigenen 
Systemen liefert Amandus 
Kahl Nachfg., Eisengießerei u 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


L. R. Bernhardt, 


elmühlen,Mehlmühlen, 
Reismühlen, "Hafermühlen Braunschweig. Gegr. 1832. 
B. Pfeiffer, München 19, Auf allen Ausstell. preisgekrönt 
. Edwin Biefang, Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: (es Haarfarb 
Hamburg 3. Lithöstein München Haupterzeugnis: aarfarbe 
"ere ae GE 
fennohrwinkel- z ; irol. Enzian-Branntwein, Haar 
Biegmaschinen P ikenen, Plakate pp wässer, Haaröle, Puder. Haar- 
Spezial- gun. Spielkarten, Falt- farbe ‚Jean Rabot‘, unerreicht 
RENNEN t schachteln, sowie alle in 885 n re u 
te Reklameartikel u. Druck- rossoabnenmer gesucht. 
` dead sachen. Hintzer & Wulf, arfümerieflakons, 
Hamburg 36. Cremedosen, Massenaruikel. 
Otto Sohn, Spezialität: Milchglas. 


apier- und Schreibwaren 

P leie Mustersdg. geg. Vor- 

auszahl. v, M. 200 Martin 
Ebert, Heidenau - Nord. 


Galshüttenw. Carlsfeld (Sa.) 
Dat, are" Für sämtl. 


Maschinen- Léi 
fabrik E > 


Albert- Hauenstein (Baden). 


tik. A. Schweizer, Bril- 
ee Schleife- 


Rohstoffe für die Herstel- 
lung erstkl. Parfüms u. kos- 


Schreib- und Packpapier] met. Präparate wie: Aetherische 


reien Fürth (Bayern). liefert für Export: Oele, Blütenöle, hervorıag. Par- 
Brillen, Pincenez, Brillengläser Carl ae r 19, [füms-Kompositionen für Seifen, 
optische Hamburg, Telegramm Adresse:] Pomaden, e 1255 
Linsen, Chianseng“. (Siehe Ins. Seite 4039). Seldte 
Lupen. Lese cl co., Magdeburg-S. 
Ra re r . Formate Lösch- 
e Pad Pitterpapier F. E. Pauens e 
8 vornehme, dezente Gerüche. 
RN Epperlein, Elterlein (Sa.) Text in allen mod. 
zadenzäh i - i Sptach., aparte Aufmach. 
N P’erzeuanisse. Jed. Quantum lieferbar. 
Haarmann & Langhoff, Katalog u. Riechmuster d 


zur Verfügung. 
„Atuco“, A. Thomas | ZA 
& Co., Partüm-Fabrik, Ag 


Gera -Reuß. 
P Wire Maschinen 


Essen- Men- Amsterdam - Zürich. 


apier-Pappen- 
Export udwig 
Kempinski, Berlin SW 47, 


Yorckstr. 82. Telegramm - Adr.: 
Papierkempinski. 


p: ier und Pappen 


ptik aller Art. Prismen- 

0 gläser, Jagdgläser, Opern- 
gläser, Mikroskope. 

Dr. F. A. Wöhler, Cassel. 


ptik: Lupen, Lesegläser, 
0 radenzähler, Kompasse 
Sonnen- u. Auto- 
200 


f. Wäschereien u. Färbereien 
Arthur Hammer & Co. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


Schutz- 
Kollektion M. 


bis 1000. Franz Schuster, aller Art hat für d. Export 
Fürth (Bayem). laufend abzugeben Bern— ergament jeder Art aus 
x hard Funke, Hamburg 24. P Kalb-, Ziegen-, Schaffell, 
ptik. Telegramme: Funkering. Schweinsleder. 
SE ass aller Ar Lehe, Link d. n. b. H. 
a a d. 3 
Adolf Schulz, P Sezialtät: Druck- u. Pack weisenfels"a. d; Saale 
Rathenow. papiere für alle Zwecke. erlen (Beads) J far alle 
Sonderheit: Export nach allen Ländern. P Kolliers Märkte 
Augengläser, Arthur Neumann, Bijouterie 
Brillen und Leipzig, Zeitzer Straße 39. Johannes Heinr. Jürgens 
Kneif., Opern-, Tel.-Adr.: Neumannpapier. Hamburg 1. d 
Ferngläser und Binocles. Ver- — —— — Heft 
Sie Mustersendung. ler-Heftzange 
EE Paris m. einem Druck ohne Paiskette Perlen: 
Draht u. Klammern i. Augen- EEN, Elfenb 


blick 
Rechn. 
Brief- 
bogen 

USW. 


tik aller Art, 
Be get, u. Prismengläser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


OE Industrie. 


Bernst., Koralle, Ametyst usw., 
ferner Fisch- u. Wachsperlen und 
feine Trauerperlen. Musterkoll. 
von M. 150.— an gegen Scheck 
od. Akkreditiv. Karl Haensel, 
Lauscha S.-M., Thür. 
Korresp.: Deutsch, engl., franz. 


Edwin Kaufmann, 
Theodor-Straße 2, 
Nürnberg. 


J. Rössler, Seidenberg O.-L. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug gu Hei y 


fransen, Holzperliransen, 
Ampelkästen m. erlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert äußerst preiswert 
Arthur Ficker, Elterlein I. Sa. 
(Siehe Inserat Seite 4048) 
Volant- 


P fransen 


aus Glas- u. 
Holzperlen. 
Gustav 
Stollberg 
Nachf., 
Annaberg, 
Erzgebirge. 


Penn fe Volant- 


erllampenfransen, 


N D 16 5 
AAMEN 


Gegründet 1873. 


Fabrik in 

eritaschen, handgestr., 
Qualitätsarbeit, besond. aus 
feinsten venetian. Perlen nach 
Künstlerentwürfen, Perlgürtel, 
Perlkett., Perldeckchen. 
Rosenkränz. Neuheiter 
aus Perlen. Perlen alleı 
Art. Muster v. 150.— bis 
1500.— M. geg. Scheck. 
Nürnberger 

Perlenindustrie S. Dahl, 
Nürnberg 55, Lorenzerplatz 15 


erücken f. Puppen, 
speziell für Export, aus 
Mohair u. Haar. Gustav 
Thiele, Waltershausen, Thür. 
Gegründet 1885. 
Musterlager in Kopenhagen, 
Stockholm, Amsterdam. 


etroleum- 
Flachbrenner aller 
Art, Lämpchen, 
Windleuchter, 
fabrizieren 
Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr 
(Westfalen). 


flanzenleime: 
Pfeiffer & Dr.Schwandner $mbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr. Lissen-Osterfeld i.Th, 


harmaz. u. chem. 
Produkte, Parfümerien, 
medizinische Äpparate usw. 
A. Heimbürger Nachf., 
Chem.Werke, Münster (Westf.) 
(Siehe Inserat Seite 4050.) 


harm.- chem. Spe- 
zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 


chem. Präparate, Düsseldorf 1. 


harmaz. Extrakte 
und Mentholstifte fabrizieren 


und liefern 
Chemische Fabrik 
Dr. Jul. Schwab, Fürth (Bay’). 


Per san Kartonnagen 


für sämtliche < D 
Branch. liefern KZ 
„Akfa‘‘, Altonaer 
Kartonnagenfabr. ? 
MaxKrüger, Altona Hamburg 
Auf d. Leipz. Messe: Leipz. Hof. 


harm. Präparate. 
Spezial.: Sauerstotfpräparat 
„Odozon“, tausendf. erprobt, 
reguliert Verdauung, macht das 
Blut lebensfrischer, regeneriert 
altersschw. Zellengewebe, löst 
das Problem der Verjüngung. 
Kräuter-Mayer, Altona, Elbe. 


hosphorkupfer u. 
Zinn, nach patentiertem 
Verfahren hergestellt. 

Rudolf Jüdt, Elberfeld. 


hoto - Apparate für 

Atelier u. Reise, erstklass. 

Görl. Qualität, Katalog 72. 

Görlitzer Camera - Industrie 
G. Kügler & Co, 


hoto-Apparate 
für Fachbedarf, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 


Theodor Harbers, 
Leipzig. 


* f 
MESIME 
IN 
wcuaowg 


1 


BIT: 


* 


Fel 


4078 


a = Fabrik. resson aller Art, hydraul | Pu adiorgumemei für Biel 
ons Apparato] P C Hong & Spangen- Paneel. P elektrisch. Riemenantrieb1.|P® Tinte u. Schreibmaschine 
Marke „Primar“. Moderne berg, Zeitz, Prov. Sachsen. Ballen. Platten, Oel, Oliven. In nur best. Qualität in jed 


Hand- und Stativ - Cameras ir 
erstklassiger Ausführung. Curt 
Bentzin, Görlitz, Werkstätte 
für photographische Apparate. 
Katalog Nr. 20 kostenfrei. 


sichere Konstruktionen. 


Erstklassige Ausführung. Export 
nach allen Weltteilen. Tropen- 


verlange illustrierten Katalog. 


Das Echo 


und dergleichen. 


Gebr. Gottschalk, 
Neheim (Ruhr). 


Pe We garde 


Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, 
Maschinenfabrik, 
Neustadt a. d. Hardt. 


Pear ante chydraul.) 


Größe und Menge liefert 
Waldemar Seide 


Man 


bt ab: Deutsche Schäfer- 


Nr. 2005 


Be 
Nürnberg, Jahnstraße 12. 
adium-Leuchtmasse, 


ianines, Flügel, J. d. lee t. Ballen,Granitoidplatt., zum Leuchtzeiger radiuml. Hel- 
hoto - Pa- P Irmier, Hotpianofortefabri- a nd: . Auf- u. Abpressen v. Rädern. ligenbild. Leuchtbijouterie. 
piere und ER kant, Leipzig 10. Gegr.1818. Krupp-Grusonwerk, Magdeburg. Fa. Hugo Dornburg, 
emikalien Lem 11Hoflieteranten-Diplome.Große Rieschke, Leipzig 177. 
a: e GR- | Goldene Sächs. Staatsmedaille. Polizeiwachtmeister, rismeongläser, Feld- 


SATRRP 


Chem. Fabrik auf 


Besondere Bauart f. alle Klimate 


stecher, 


Halle a. d. S., Gräfestraße 16. 


P 


adium-Leucht- 


ach al ] i S masse in allen Stärken. 

Acten (vormals E. Schering), | eo nach allen Welttellen. on Garnituren für Uhrmacher 

Berlin-Charlottenburg 84. ianos, Flügel, erzellangebrauohs -|s B u. Privat. Radiumwerke A.-G. 

— — — R. Weißbrod, Pianoforte- gesohirre, dekor. Erste] pennel Taucha-Leipzig DES 

hoto-Spezialitüten fabrik, Eisenberg l. Thür. eringswalder Porzellan-] Schaedla : 

pparate Höchste Auszeichnungen. Manufakt., Richard Waldapfel, Co asierapparate und 

Bedarfsartikei OGeringswalde i. S. R Klingen, e Spezialfabrik 
EE, ton 9 lanes. Sämtliche Bestand- erzellan: Tafel-, Kaffee-, | Fabrikation u. Export optischer 


telle d Plano-, Einbaupiano-. 


Waren, Cassel. 


Tee- u. Mokka-Service, De- erlin EO, 


scher. engl., franz. und span. Harmonium-, Orgel- u. Mu- Kottbusser Ufer 4a 
Sprache. Liefer. nur an Händler. Í sixkwerkelndustrie. Der weltbe- eg ier en Se uiver- nnd Sprong- 
Wauckosin & Co., rühmte Klavisturbelag ‚Elfenit‘. | schüsseln u. sonst. Gebrauchs- brikon. 


Frankfurt am Main. 


Fabrikation — Export — En gros. 
AB C Code 5th Edition. 
Telegramm - Adresse: 
Foton Frankfurtmain. 


hysikalische Appa- 
rate für Lehr- u. Schul- 
zwecke. Katalog kostenfrei. 
Curt Dietrich, Fabrik physikal. 


Be Fabriken u. 


lang, dal a 1,57 m 


Ee e 15 1 1 10 lano- und Flügel- Nurnberg. Apollo-Werk 1 — Prüskeich 
— — 10. P Exporthaus Carl Jacobs, C. Allendorf d. m. b. H. Hermann Bleske Com.-Oes., 


Hamburg 3 


ianos, Flügel, Autoplanos. 
Export. — Klavlermacher 
Hauschulz, Berlin - Neu- 
kölin, Richardstr. 116. Fabrik- 
gründung 1880. Stabile Bauart. 


E roßhandig. 
duard Sippach & Sohn 

G. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 

hn eeh, a 


ianes und den Kleinsten 
Flügel der Welt, 1.25 m 


fabriziert Reinhold Schröther, 
Charlottenburg 5. Telegramm- 
Adresse: Reinopiano Berlin. 


rg 
Hohe Bleichen 2a. 


ee a en 
lanos und Flügej 
„Ritmüller“. W. Ritmüller 

& Sohn, A.-G., Göttingen. 


stoffa 
Kru 


pp-Orusonwerk,Magdeburg. asierapn 


geschirre liefert laufend 


Hugo Anders & Co., l 


arate und 
Klingen, Schleifapparate. 


Oettinger & Hahn, i 
August Lamp, Hamburg 8. B, jedoch nur Zen- 
Teleer Adresse: Lampkeranik. Wan ke S Se Beriin R35, Potsdamer Str. 112, 
aschinenfabrik - 
ostkarten, alle Sorten, Carlowitz O. m. b. H., Pepe 2 
lang. Preisliste gratis, Lud wl Breslau 12. Patente. Automatenfab 


Carstens, Hamburg 30. 


ostkarten aller Art 


8 USW. 
Serz & Co., Postkartenlabr. 


Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien 
Stern & Schiele, Berlin S 14. 


ostkarten u. Bilder, 


ostkarten, Alben, in 
in Gößnitz 33, S.-A. 


umpen alieor Art 
fär Was 


ser und Luft, Dia- liefert in bester Ausf 


asier-Apnparate, 
Klingen u. Abzieh-A parne 
r. die 


B. Röhrig, Köln-Lindenthal. 
asiera rate und 
rh 


par. fabr. 
nawerke 
Frankfurt / n., Hohenzollernstr.12. 


.: ki Oelgemälde, Imitat. „Degi“. 2 ‚[|Wekade Co., Dresden-N. 23. 
Innos. Tropen lane i a (Siehe Inserat Seite 4044) Kataloge gratis. Muster. ee A el u 5 
Pianos, erstkl. Qual. Oebr.] Dianos in anerkannt vor- send. M. 500.—, Georgi & Co., At. -O SS | asierklingen, erstkl. 
Niendorf O. m. b. H., lune. zügl. Austührung. 12 mal Leipzig. Neumarkt 31-33. Frankenthal (pfal Marken: 
prämliertes, seit 48 Jahren ( z). 
i Hervorragende] Zlänzend bewährtes Fabrikat estkarten, Alben, für Gebbo-Extra | 
ER Planota J. (ersten Ranges. Spezialmodelle Anfertigung nach einzusen- amen für alle|Gebbo-Gold zor Blade 4 
Biellng & Co., Gelsen fur die Tropen. Export nach denden Photographien. Zwecke liefert liefert rel 
y A Ciz allen Weltteilen. L. Neufeld, u 


kirchen, Breitestraße 13—15, 
Telegramme: Bico- 
lano. ABC-Code, 
ih Edit. Exporteur 
Adolf Oruel, 
Bremen, 
Hankenstraße 28. 


Edition. 


ianofabrik. Weißenfels a. d. S. Gegr. 1869. 00 W 
. 150000 Klingen. eu. 
ia nos. g Schuppe & Neumann, ostkarten A; on. umpen als Spezialität. |leistungsfähigste S ee 
onzert - In- Liegnitz. silber, Farbendruck, Zellu- Simplex und Duplex von Süd- u. West- DBeutschlan 
strumente loide usw. Bilder jeder Art Maschinenfabrik Hameln 


Gegründet 1887. 


(erstklassige).Ex- 
ge) Vertreter gesucht. 


por nach allen J 
nd.Montague, R 
Taubert & Dinjus, Planofabri 
Eisenberg 1. Thür. V, 


Pianos-Baldır: 


insei 
fabri- 


zieren 
Gebr. Fuld 
Nürnberg fl 
speziell Ra- 
sier- Pinsel 


anos-Baidurnola, 
anos-Balding, 
Baldur-Polynola 
(Elektr.- u. Pedal- u. Hand-Spiel) 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W.18. 
See 


iano Bestandtelie. 
Sämtliche Bestandteile für 
den Piano-, Flügel-, Har- 
monium-, Orgel-, Musikwerke- 
Bau, ebenso für Einbau-Instru- 
mente. la. Resonanzböden. 
Klaviaturenbelag „Galalith* 


Pinsel für Export. 


8 


C Code 5th 
elegr.-Adr.:Neupianos 


I aller Art. 
Thimig & Busch, Pinsel- 


fabrik, Neustadt a. Aisch 


Nordische Kunstanstalt, 
Ernst Schmidt & Co., Lübeck. 


Pied, pr Kunstblätter, 


Willy Werner, Bremen E. mit jedem beliebigen 


umpeon für alle 
Zwecke, Kompressoren. 
Vakuumpumpen. 
Hoddick A Röthe O. m. b. H., 
Maschinenfabr. u. Eisengießerei, 


G. Brucklacher, 
Kalender. Prelsliste gratis. 


H. Schümann, Ver- Ga 
lagsanstalt, Berlin-Neu- asior-Klingens. 
Kölln, Berliner Str. 32. 


Graficas, 
Charlottenburg, Kirchstr. 41. 


ostkarten. Export- 

Schlager! 10000 Kunst Mk. 

1200, — liefert gegen Scheck 
bei Auftrag. Pfobesortiment 
1000 Stück Mk. 150,—. Alfred 
Weinstein, Hamburg 11. 


osament - Knöpfe. 

Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, 

Alfred Heinze, Dessau, 
Margaretenstraße 26. 


G. m. b. H., Hameln a. d. Weser 


umpen aller Art. 

Alfred Kratzsch, Maschi- 

nenfabrik u. Eisengleßerei, 
Gera-Reuß 19. 


umpen aller Art, 
Heißluftmaschinen. 
Sächsische Motoren- und 
Maschinenfabrik 
Otto Böttger, Dresden 28 C. 


uppen, gekleidete. Teddy- 
Pas Laufbären in la. Aus- 


werk 
ABC-Code 5. 


als Spez. z. Außerst 


Preisliste auf Anfrage. Muster- 
sendung in jeder gewünschten 
Höhe gegen Kasse im voraus. 


räzisions -Werkzeu- 


ge u. Präzisions-Meßwerk- asiormesser 


Gebbo-Rasierklingenwerk 


Berlin S, Oranienstraße 49. 


— Do 
iermessor, erstkl 
Reiter Qualitätsw., lief. 


aldrheinland tschl.). 
ition. 


Unst. 


ugo 
Brief- 


Fabr. 
räzisionswaagenu|3 führung liefert Außerst vor. | Pedine. direkt ab 

e — Vollmer, Wiesbaden. 
P SE Gottingen Salt Adolf Gruel, Bremen. adresse: postfach 84. Telegr.- 


Adresse: Nhelustahl- Wiesbaden. 


tkl. Qualität 
Großhandlung. Ernst Escher, bei Nürnberg. zeuge. Richard Winckel- en und Spiel- in ers ial. AN) 
Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. Plakate. tika 11 75 sesser Jr., Stettia, Bis marckstr. 29 1 ittel, EE ing Sieg 
z 7 S Schneeber (Sachsen. I - 
iano-_ P ten, Spielkarten, resson. Exzenterpressen 
P Fabrik Papier,  Papierer. P In Stahlgußausführung für Ae Inserat Seite 4055). asierpinsel re a0 
J. Schiller, zeugnisse, Faltschacht., all. Zweige d. Metallwaren- uppon-Perücken apez 1185. 107 Rasierpinsel 
Berlin C 54, sowie alle Reklamear- fabrikat. mit zugehörigen Werk- aus Mohair u. Haar, speziell pezialfab. für 


Joachimstraße 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 20 000 Pi. 
anos i. Gebrauch. 
Export nach allen 


tikel und Drucksachen. 


EE 
Weltteilen. 44. rossen hydraulische | — Spezialität: in 
le um Impimesser. p: Kunsıstoffe all Art, Papier, uppenperlücken aus] Doppelringfas- 8 
ianoforte fabrik Emu Kobm, Karlsruhe Unh.: ] Papp. Ballenpress., Oleopress. aturhsar und Mohär in] sung. D. R. P. P air 
i 9778 dr Wilh. Edelmann), Baden. Maschinenbau A Gl. Golzern- Basen En Ute: nach sämil fu. Auslandspat. NW — E 
— Erst- i ern ausfuhrfı. “vens? 
klassige Fabrikat. Zerlegbare lissee e Maschinen | ZC ps in Grimma (Sachs.) W. Zaake & Co., CH BEE in held. Wasser. 
Pianos In verschiedenen Holz. u. Formen für alle Plissee- ressen. Exzen erpressen, | Halle a. d. Saale : 
arten, Tropen -Pianos für alle R arten. Gaufriermaschinen, Ziehpressen, Spindelpressen, Puppenperücken- Alleinfabrikant: 
Klimate. — Export nach allen e f- Hebelpressen ı. Werkzeuge, fabrik. Jakob Meisel, Nürnberg, 
a gravur. lei dl 188 1 kaltgewalztes Bandeisen Telegramm-Adr.: Rasierpinselfabrik. Gegr. 18%, 
ianos, prima Qualita. | Heinrich Fuchs ki ate Metallwaren-| Condor, Hallesaale. liefere äuß. 
ELDON b ' 2 fabrikation. Alba-Werke, — 7 |P aslerpinsel lie 
P po ach Winzig, n see, ET Te Je sa olf a bbertsmeler. äder aus ee CR vorteilh. . 15 deeg 
Berlin N, Chausseestraße 9. | Dresdener Sir. 34 E. Wu 1 GC We Radsätze Fried. Krapp A. Raslerpinse 


Wu bitten, bei allen Anfragen auf 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36. | A 


FTT 
latin -Brennapparate, „Iri- 
dium“-Hohlnadeln, „Iridi- 


zeugen. Stahlwerk Oeking 

„., Abt. Maschinenfabrik. 

Düsseldorf, Schließfach 577 asierpinsei, 
(Siehe Inserat Seite 4060 ). Qualitäts- 


ware. 


Grusonwerk, Magdeburg. 


Nürnberg. (Siebe Ins. S. 4054) 
ee ——— 
preisw. 


Neustadt a. Aisch b. Nürnd. 


— 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
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Mi 


ZEIT, 
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ew UE iie 


aucherartikel aller eklame - Taschen- äge- 
Art Alleinhersteller des D spiegel u. Geduldspiele 8 chränk- Qr Eien a. Sobier 8 rt. 
neuen Patent-Tabak-Etuis fabriziertJoh.Baumeister, zangen Hamburg, Alter Wall 76. 
—— in Gi EE Fürth in Bayern. Gasbrennerbohrer, s 
abbox-Zentrale Kari W. Munz. Ischeibenschneid a 
Stuttgart 7, Export nach allen Deklamer und Zu-|jn weltbekannte dae deem: fes n Fr. Ossenberg & Co. GmbH, 
Ländern. Vertreter gesucht. gabe-Artikel, Papp- Qualität liefert seit y i Dahle, Kr. Altena i. W. 
spielwaren fabriziert 1890 Nettus w Deet Zuang eeben. die 
aucherartikel, Ruzaff, menen in Thür. Schmidt, Werk. eil ` Fabrik, Dresden N. 23. @&chnellbohr- 
Tabakpfeifen, in Bruyère u.] m oklames=u Zugabeartikel|2eugfabrik, Zella- — maschinen, 
Meerschaum. Zigarren- u. R „Farbenwunderquell*, zugl. Mehlis-A. (Thüringen). chiffsausrüstung : Schraubstö: ke alı. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- origin. Spelz, Positionslaternen, Lampen, | CrSben. Fritzsch 
terialien und Preislagen. TEE it: aiten aller : pen, & Weiss Maschinen- 
patent. sensat. Spiel Art, Catgut Fender, Flaggen, Rettungs- fabrik. 0 
1 Si e rut. ringe, Schiffsfeuerwerk, Wasser- abrik, Gautzsch-Leipzig. ` 
Massenart,v.rätselh. lichter usw. d 
verbl Wirk., außerd. RE eeh Carl Flemming, Hamburg 22. S Modeninder "spitzen 
ständ. ähnl.Neuh Reich. Muster- | Markneukirchen 635 n » 
sort. fr. geg Voreins. v M. 100,—. childer „Favori t“ mit Peter M. Comberg, 
Zigarettenetuis u. Tabakdosen. [Scholle & Lev, Dresden-R. 1. aiten aller Art für „ U-Barmen 14, 
Wiener Spezialitäten eklame- u.Zugabe- 8 Musikinstrumente, Lawn- Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 
S. J. Wolff & Co., artikel a. Pappe (Wand- 4 Tennis-Schläg., Maschinen- 
Frankfurt a. M., taschen, Kalenderrückwän-|saiten usw. direkt ab Fabrik. ch - e 
Kronprinzenstraße Nr. 27. de) Heinrich O. Brauer jun., E. Künzel & Co., 8 a neee Kakao: 
Prägeanstalt, Buchholz i. Sa. Markneukirchen. Sämtliche Maschinen hier- 
für liefern als Spez. paul Franke 


aubtierfallen für alle 

Tierarten. — Verlangen Sie 
Preisliste. E. Grell & Co., 
Haynau in Schlesien. 


R wales ren, emailliert 


& Co., Akt.-Ges., Masch.-Fabr., 
Leipzig- Böhlitz- Ehrenberg. 


Q achine Kamsan 


eklame - Zigarren- 

Spitzen aus Papier, 

Kork u. Aluminium fertigen 
in Massen Zeise & Co., 
Königsee-E., Thüringen. 


Rieck A Melzian, Hamburg I 39/0. 


Q Tagon. ein »An- 


lagen. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


runo Müller, 
Schoeneck in Sachsen. 


8 aller Art liefert 


schine „Kalhadine“. — 
Nähere Auskunft erteilt auf 
Anfrage Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., 


in allen Ausführungen. 
LeipzigerEmaillierwerk, 
Taucha-Leipzig. 


Erfurter Gemüse u. Blumen 


Ser allerb. Qual., von 
usw. Tropensichere Pak- 


Wirkungsvolle 
R eklame-Plakate, 


Karten zum Aufheften von] Kung Kataloge gratis u. franko. k 
eisen 2 Tuben usw., liefert prompt und F. C. Heinemann, Erfurt 354, Q Pressen, ©" Hamburg I. 
R 2s Leder bis zu den ele- | preiswert Plakattabrik König- klaus westen luft nt C. Lucke, Maschinenfabr.| Cehekoladen-Ein- 
gantesten Ausführ., Schutz. see i. T. Fostschließfac A aus besteht seit 1848. Eilenburg 18 bei Leipzig. Q Schtäge.Falschachten, 


marke Garma. Roever & Co., Plakate fertigt als Spezi- 


Lederwarenindustrie m. b. H., ektifizierapparate amen aller- „ chleifmaschinen _|alität für Export Papierwaren- 
Magdeburg-Buckau 18. R ftir E 8 erster Quali- S 5 8 f. Rasierklingen. Bewährte] fabrik Otto Küttner, Leipzig, 
— 4 Ee De tät, besonders g 2 Konstruktion, leichte Hand-] Brandenburger Strasse 16 B. 
eismühlen. Eisenwerk Aa Sei Zuckerrübensam., $ hab., größte Leistungsfähigkeit. 
(vorm. Nagel& Kaemp) A.-G [I "Imma (Sachsen). Rübensamen, Gur- _ el Stabile chotter-Anlagen für 
Hamburg 39. Miemen aus Gummi [Kensamen, Salat- ® © | Bauart. Straßen- u. Eisenbahnbau. 
1 Kamelhaar usw’ samen. Weißkohl- $ e Anschluß Krupp-Grusonwerk Magdeburg. 
eismühlen, Oelmüh!. Se ` samen. - Rotkohl- & an jede 
RP Ae wee ee eee samen, Wirsingsa- Schutzmarke] Steckdose chrauben -= Export 
EdwinBiefang,Hamburg3 g : Arg men. Versenden in für 110 d i nach allen Ländern. Mutter- 
en iomanummhimdmm jälle Welt und stehen mit Ka-|bezw. 220 schrauben in allen Aus- 


führungen.Eisengewindeschrau- 
ben, Holzschrauben, Spezial- u. 
Fassonschrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben,Federscheiben 
und Splinte. 
Spezial - Schrauben - Export 
amers & Co., G.m.b.H. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


Sante. Muttern 


Volt. Kompl. Einricht. für Ra- 

sier-Klingenfabrik 

A. Racusin & Co., Berlin WS, 
Charlottenstraße 25. 


S Wees 


Vereinigte Schmirgel- u. Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken. Maschinen - Fabriken, 


A.-G., Hannover - Hainholz. A.-G., Hannover- Hainholz. 


argbeschläge aus chleifsteine, Min- 
Pappe. Sarggriffe, Stuhl- messersteine und Rutscher 


aus best. bayer. Maintal- 


talogen jederz. gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


Q Vereinigte ebläse. 


Rz Ar See 2 


aller Art, Spezial- ar 

fabrik f. Jackson's 
Lagrelle comb. Bristol- Pi: 
Zickzack-Verbinder etc. 


ER ED 
CA a 


Techn. Industrie-Bedarf, 
Herford i. W. 


ohrmöbel, zusammen- 
legbar, 


eißnägel, Ia. Qualitàten, 
auch mit Zelluloidkopf, 
Teppichnägel, Brief- und 
Musterklammern, Nickelrand- u. 
andere Etiketten. Bemusterte 
Offert. gratis. C. W. Motz & Co., 
Brandenburg an der Havel. 


eißzeuge sofort liefeıb 
August Paulukat, Nürnb. 
Telegramm-Adresse: Com- 
passes Nürnberg A.B.C. 5th Ed 


Fassonteile. 

H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg-Sa., 

Blankschraubenfabrik. 


sitze, Möbelauflagen. 


z Sandstein all. Farb., i. Orig.- 
eißzeuge, Schul- u. Prä- D. R. P., Heinrich O. Brauer junior, N ' .. — 
2 i Prägeanstalt, Buchholz i. Sa.] Sortim., seetüchtig verp., lief.: 
R e Kee - u Prise pe Se me 
vorteilhaft Paul Steven, verpackt. Q Sirggritre sung ren werke, Zeil a. Main (Bayern). 
Neustadt; Aisch. Aesse arggriffe, Stuhlsitze, el- 
in Loes aufi. Heinrich Wilh. Gutberlet,| @&chleifsteine, F. Albert Düster, 
eißzeuge, alle Artikel] Pfaffnähma- Prägeanstalt, Buchholz in Sachs. 8 Mähmessersteine, Dortmund, 
f. 2 Bureaudedarf. schinenhaus Tischlerrutscher aus Saarbrückener Str. 44. 


bestem Material fabriziert 
M. Weinig, Schleifstein- 
werke Zeil a. M. (Bay.). 


S Steine u. Abzieh- 


Reichsstraße 21 Laden. 
Rohrmöbelfbr. Rich. Thieme, 
Corbetha, Bhf. 


öhren f. Dampf, Wasser, 
Luft, Gas u. Oel. W. Wild 


Drahtanschrift: 
Schraubendister. — 


A BC.-Codes 5th. Ed. 


bei Cen Eisen- 


werk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G. Hamburg 39. 


Ser Ei aller Art. Ruhr- 


steine, 


taler Eisen- u. Metall- H 
hein. chmirgelscheiben chrauben u. Muttern 
Co., Dulsburg Rhein. Waren- Industrie Steine etc. ür alle Zwecke ge blank er 
— Dreyer & Möller G. m. b. H., [Oriffel. — F. 0. H. Rupp, 


gedreht. 


Elsenberger 
Metallwaren- 
fabrik 
G. m. b. H., 


Eisenberg i. Tn. 
S Muttern, und 


Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


eißzeug-Fabrik 
Ludwig Griessmeler, 
Nürnberg, Fürther Str. 

Für Schule und Praxis. 


ee ee 
Renntag : 


Zwecke. Wengern (Ruhr). Frankfurt a. M., Holzgr. 12. 


Paul Kröplin, Hamburgi. 
Sera E (Süßstoff). 


Hermann Ernst Mueller, 
Hamburg 11, 
Rödingsmarkt 19. 


Telegramm-Adresse: Sulfamid. 
ägen aller Art, Mäh- 


messerklingen. 
Süddeutsche 
Sägen-Feilen- und N 


Werkzeugfabriken, 
A.- G., Straubing (Bayern). 


Re: f. alle 


chleusenanlagen, 
Wehranlag., Sicherheitstore 
Krupp-Grusonwerk ‚Magdeburg 


N jeder Art. 


chmierapparate 
aller Art, PaulKlinger, 
Berlin 027, Blumenstr. 98. 
Siehe Inserat S. 4058. 


Q Papieru Leiner Glas-, Flint- 


apieru Leinen. Schmirgel- 
abr.Hannover-Hainholz. 


Muttern, blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges., Berlin S 42a. 


Stern. sen und Mut- 


WIn. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen. 


Portemonnaie-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw. fabriziert 


Serz & Co., Nürnberg, Bay. 
eecht CB 
RW r e aus 


etall, wie Feuerzeuge, 
Aschenschalen, Zigaretten- 
etuis, Notes, Notizblocks, Löscher. 
aschenspiegel, Bonbonnieren, 
Serviettenringe, Bleistifte, Schuh- 


von Blechen, Flach-, Rund-, 

Vierkant-, T- und Winkel- 
Eisen sowie von I- und U- 
Trägern, in einfacher oder mit 
Lochmaschine vereinigter An— 
ordnung. Für Hand- und Kraft- 
betrieb in Stahlguß ausführung 
Stahlwerk Oeking A.-G., Abt. 


tern, schwarz u. blank. 
Stellringwerk Hemer 
in Westfalen. 


Q Nitmasehimen a Fann für 


Q Fon den zum Schneiden 


Köper und Weißleinen, 

Schmirgel-, Glas- u. Flint- 
papiere liefert in Bogen und 
ollen A. Geilfuß, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgelfabrik. 


S Koper "und oe 


upfer usw. Spezialmarken 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- 
langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Nähmaschinen u. Fahrräder 
usw liefert in sauberster 


Spt für Stahl, Eisen 


solider Ausführung die Wekade 


anzieher, Eieruhren, Thermo- Metallsägenfabrik Maschinenfabrik, Düsseldorf, = - Co., Nähmaschinenteile - Fabr., 
meter, Rollbandmaße usw. |Ernst Graet Ir Unter- Barmen Schließf. 577. (Siehe Ins. S. 4060). EEN Presden-N. 23, 
Grüb D. Ue., (Deutschland). e Hannover-Hainholz. = 
Lüdenscheid Bee, y onors 85 rtik 2 2. hmi Ben, Gi d Senne k 
e abriz'er. e S chmirgel- as- un oennecken 
Vertreter gesucht. waren, Oberbach (Rhön). 8 Flintstein-Leinen u.-Papiere 


in Bogen und Rollen. 
A. W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke Schneeberg- 
Neustädtel in Sa., 
Zweigbetrieb Zerbst. 


Sat „Rhenus** für 
usw. Spezialist seit 14 Jahr. 


Allerhöchste Leistung. 
Emil Lührig, Hamburg 22 E. 


eklameartikel Das 
lebende Porträt“. 


H. Schümann, =. 
Berlin-Neukölln, 
Berliner Straße 32. 


mi, Blech, Holz, Papier usw. 
Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 


Sm Biecm Holz, Pa a. Gum- 


F. Soennecken, Bonn. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. ` Mäi nghien 


= 7 
! Gi A Y TE) TR 
t A | N] ANDAVA J \ y O * 
e ` L 191 ILC U N — A / un x 
3 U N l U 
1 


4080 


Das Echo 


chreibfedern. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
Yorck Straße 82. 
Telegr.-Adr.: Paplerkempinski. 


isalham - Gewinnungs- 
chreibwaren, Neu- Anlag. Fried. Krupp A.-G., 
8 heiten, Reiß zeuge, optische Grusonwerk, Magdeburg. 
Artikel. H. Reinhardt, 
Nürnberg, Wodanstraße 58. 12581“. 
Vertreter gesucht. Urstoft 
reine 
Chriften für Buch-] Fruchtessenz), 
druckerelen, Einfassungen, | höchstkonzen- 
Messinglinien usw. Bauer- 


triert, tropenf., 
für Mineralw.- 
Fabrik., Brau- 
ereien usw. 
(Alkoholfrei.) 
Alleinvertrieb 
zu vergeben. 

Deutsche Si’-Si’-Werke 

m. b. H., Hamburg 23. 


S eee e 


"sche Gießerei, Frankfurt a. M. 


chrotmühlen „Eta“ 

mit Sichter, Strohschneider. 

Häcksel maschinen, Kreis- 
sigen. Gen.-Vertr. für Nordd. u. 
Export: Nicolaus Fleck, 
Hamburg3, Telegr.-Adr.: Fleck- 
export. Telephon: H. 6397. 


en una t f. Land. 


Spezialfabrikate aus Sperr- 

holz, Ia. Qualität, wie hoch. 
aparte Birkenschlafzimmer de- 
sonderer geschützter gebogener 
Konstruktion, unverwüstlich. 
tropenfest; ferner wetterfeste 
Reklametafeln e aller 
Größen mit gut. Flächenwirkung 
fürAussenreklame, insbesondere 


wirtschaft und Gewerbe 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 


chukcreme „Widu“. 
schwarz, weiß, und farbig, 
liefert in nur garantiert 
reiner Terpentinölware 
Wilhelm Schön, Werdau In 
Sachs. Chem.Fabrik, gegr. 1891. 
!.... . D iaa 


chuhcreme (feinste) SE Bauart. Als weitere 
8 für Glanz und pezialität besonders leichte. 
Pflege. S widerstandsfähige, wasserfeste 
Fabrikat der: Ueberseekisten u. sonstige ähn!. 
Märkische Sperrholz-Serienart. auf Wunsch 
Wachsschmelze Westtäl. Sperrholz- Industrie 
Becher & O. m. b. H., Minden in Westt. 
Rechnitz, — 


Biesdorf bei Berlin. 
Vertretungen zu vergeben. 


S Sattier werk und 


legel, gerahmte, oval 
are che Kunstanstalt 
B. Orosz Akt Ges, Leipzig. 


ttior - werkzeuge 
fabriziert | 
Winkhaus & Schröder, 
Dahle-Altena, 
Westfalen. 


chukmach.-Wachs. 
rnst Langenhav en, 

Weißentels a. d. Saale. 

Spezialität. Billige Preise. 


chuhputzsteine 
ESRA für Stoff- u. Wild- 
lederschuhe, Erstklassiges 
Fabrikat. Chemische Fabrik 
Rosenberg & Co., 
Karlsruhe l. B. 


a ee 8 
piegelglas und 
8 Spiegei, Vereinigte 
bayerische Spiegel- u. Tafel- 
glaswerke vorm. Schrenk & Co. 


A.-G., Fürth l. Bayern. 
Keren Eti- 


ketten, Plakate, Papler, 

Papiererzeugnisse, 
Faltschacht, sowie alle 
Rekl.-Art. u. Drucksachen. 


Hintzer & Wulf, Hamburg 36. 


K- — 
piele, Fröbel-, Modellier- 
und Beschäftigungs-Spiele, 
erstklassig. Plastilina, 

Modellier-Hölzer. 

Otto Manjock, Dresden 77. 

a TT.. 


sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


S Werdet ag 


aus Holz, 
Quali- 
tät, reiche Auswahl. 
Carl Gross, E8- 
lingen a. Neckar. mm 
SE Gesellschaftsspiele für 
aus u. Gart. Wagen u. Pferde. 


Unserrichts - Apparate für 
Chemie, Physik, elektrische 


name 

anke unkel, in a. Rb. | _— aa _ _——— 

FE pielwaren, Nürnberger 
chweißmaschinen, Puppen und Christbaum- 
Nietwärmer, Lichtbogen- schmu k.Basar- u.Reklame- 


Schweißanlagen. Elektr. 
Schweißmaschinen-Gesell- 
schaft, Charlottenburg 4. 

Telegr.-Adr.: Curstädt. 


— 
ensen- Dengler. Für 
jed. Landwirt und Farmer 

rakt.. unentbehrl. Neuheit. 

Wiederverk. erh. Offert. durch 

Generalvertrieb Wichmann & 

Ockershausen, Köln, Richard- 

Wagner-Straße 18. 


8 


artikel, Karneval - u Festartikel. 
Het mann Duschl, Nürnberg, 
Schonhofer Straße 27. 


— EE 
pielwaren, Sämtliche 
Erzeugnisse d. Nürnberger 
und Sonneberger Industrie. 
Spezialitäten: „Oco*-Stoff- und 


üschspielwaren, Marke „Band 
am Fuß“. „Casa- g 


dora - Puppe“, die 
lebende Glieder- 


e. 
H. Offenbacher 
& Co., G. m. b. H. 


Nürnberg. ? Schutzmarke. 
Apollo-Werk nioiwaren. Eigene 
C. Allendort, 8 Fabrikation _patentierter 
G. m. b. H. und geschützter Neuheiten. 


in Oößnitz 33, S.-A. 


artikel aus Pappe. Verlan 
unseren Prachik 1 


Splelwarentabrik Arenz 
Büttner, Schweinfurt a, M. 


Sehnen. 


hag- 
Paule“ zler. Pfeifenfabrik 
Munchen, Galeriestraße 23. 
Muster gegen Scheck od. Refe- 
renzen. Preisliste gratis. 


Pfeifen. 


8 


Spezialit.- 
Blechspiel- 
& Jondort, 


Mechanische 
waren. Marx 
Nürnberg. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


iobe aus Eisen-, Messing-, 
Kupferdrahtgew., Roßhaar- 
ew., Seidengaze. H. Iffland, 
Berlin, Schönhauser Allee 34. 


piraibohrer in erst- 
klassiger Qualitätsausführ. 
Otto Lorer, 
Ebingen (Wüttbg.). 


höfe, Haustiere, Menage- 
rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 


8* iwaren (Hühner- 


nielwaron aus 


8 0 , handge- 
malte, bewegliche 
und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 


Haas & Hauer, Nürnberg. 


pirituskecher. 
Metallwaren - Fabrik 


N 


usw Muster von zern-Orimma 1.GrimmasSachs. 


M. 200.— gegen Ak- 


Decken 
kreditiv oder Kasse Ken Motive, 
usw., echt handgeklöppelt, 


Württembergische Ficker, Elterlein i. Sachsen. 


itzenpapier (Küch. 
8 anten), Kafe apier. 


pieiwaren. Hermann H. Schulte-Hemmis, 
Rogner, Fabrik mechan. Düsseldorf 87 
e lt De 
berg IX, Albrecht - Dürer - St. pitzmaschine 
bringt ständig hervorragende 8 „Avanti“ für Blei., Kopier: 
Neuheiten. und Farbstifte. mii 
101 Een Orantzow, Dresden 16. 
eiwaren. ERT, Br 

o ortartikei. Lawu- 

S eaten A Hennig. Schlä et, Salten. 


schinen. Neuheit. in mecha- 
nischen Spielwaren, 
Höchste Lei- 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 
Einkauf von Schafdarmen. 


Puppen. 
Schat? Marne 


e Dietrich = Hannak 
Sigmund Ullmann Jullus Dietric annak, 
E Wen, ("Seene 


Einkaufshaus Sonneberg. 


schaftsspiele, rspiele, 


Klingenthal in Sachs. 


Kinderabzlehblider. Wiede- 
u. Graslitz in Böhmen.] mangelt 


mannsche Druckerei A.-G., 
Saalfeld ſrhüringen. 


Saaler d Sandes in 


pielwaren, Spezialität 
mechanische Artikel und 
Puppen. Georg Erbel, 


Schatullen u. Standgeh. m. 
Nürnberg, Praunstraße 20. ne T g 


elektr. Antrieb ne Neuheit) 
pielwaren, Puppen, fern. alle Einzeltelle wie Feder. 
Gesellschaftsspiele, plast.|motore, Elektromotore, Schall- 


Tiere usw. 


Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


..... ĩ ͤ 
biel waren, aus Holz 
gepresst. Viehweiden, Ge- 
ügelhöfe, Soldaten, Sche- 
ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Splelwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau 1. Sa. 


Serre N aus 


dosen usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


proch- Apparate. 
Spezialfabrikation von Re- 
sonanzapparat., Platten aller 


De mit Mechanik 
und Stimme, Pr. 
Gesellschafts- 
spiele, Reklame - E IN 
artikel. ee 
Hans Lang, Marken. Sämtliche Bestandteile. 


Spielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24. 
Mustersortimente 
von M. 300 


„Fidelio“ Musikwerke, 
Berlin SW 68, Ritterstraße 62. 


= rechmaschinen 
oe 1 9 Seger Schalldosen 
e Nadeln.Spezialität: Schallpl 


aller bekannten 

Marken, desgleich. 

sämtliche Sprech- 
apparate, Verlangen 
Sie Kataloge über Apparate 
Platten. 
Walter Böhm, Berlin NO 55, 

Hufelandstrasse 10. 


pielwaren.Fabrikation. 
u. por Holzspielwaren 
rt, Spaten, Holzbau- 


H 


und 


Semen A parae 


eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. mem 
fe - ; 


sendung. — e 
n). 


K!. — 
piralbohrer, 0.3 — 12 
mm zyl., rechts kurz und 
lang, fabrizieren 

Busch & Co., Werkzeu fabrik, 

Engelskirchen, Bez. Köln. 


Schatullen-, 22 
Schrank-, Truh.-, * 
Koffer- u.Tricht.- 2 
Modelle, Schall- 
platten, Nadeln — 
usw. Ernst Holzweißig Nchfl., 

Musikwarenfabrik. Leipzig. 


— — ` — 


run August Schlemmer, piralstrumpfbän- 
Roth bei Nürnberg. der, Socken-, Deckelhalt., 


Haltevorricht. f. kl. Taschen- 
egens ande, Neuheiten jed. Art. 
Kart Kottke, Fabr. von Massen- 
artik. Berlin N 31, Ackerstr. 106 


niel waren, la. Qualit. Hentschel 

Spezialität: Kinderkoch-|& Barkemeler, 

herde und Puppenküchen- Eiteriein 
artikel aus Metall. Abteilung 2. (Sachsen). 
Sommerspielwaren, 
wie Kindereimer, plritusbrennereien, 
Gießkannen, Brot- Einrichtungen für 
büchsen. Sandspiele Maschinenbau-A.-G.Gol- 


nortgeräte jeder Art 
ußball-, Hockey-, Tennis- 


KEIER Gesell- 
nde 
Malbücher. Modellierbogen, 


u. ohne Trichter, auch für 


Schallplatıen, 

Bestandteile. 
Engros - Export. 
— Fabrikation. — 
Verlangen Sie illu- 
strierten Katalog. 


Mechanische Werkstätten 
Inh W. Sieg, Berlin 859, Boppst..1. 


Seon men. 


prechmaschine n- 
Schalldosen 
feinste Präzisions - 

arbeit fabriz. als Spe: 

Peter Grass mann. 

Berlin SW 68, Charlottenstr. 6. 


preochmaschisnen 

A S 
Kofferapparate 
u, Schränke, Schall- 

latten, Nadeln, 
Schalldosen. Eigene 
Fabrikation sämt- 
licher Teile, 


Max Rud. Richter, 
Berlin S42, Ritterstraße 16. 
Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl. 


prochmaschinen 

„Resonaphon“, die beste 
Resonanz-Sprechmaschine. 
Resonora-Werke O. m. b. H., 
Detmold. Verlangen Sie Kata- 

log! (Siehe Inserat Seite 404.) 


prochmaschinon- 
Sch andosen 
Schrauben und 
Bestandteile UM 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrixk Wis 
Leipzig-Oohlis. 


Bestandteile, Schall- 
dosen. Laufwerke. Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder. 
Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 
Metallwarenfabrik. 
Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34, 


S Eestandteile,cn 


Einrichtungen für 
Maschinenbau- 4.-0.001- 
zern-Grimma1.Grimma Sachs. 


rengstoffe 
ki und Zündmittei 
für alleVerwendungszwecke. 
Bayerische Sprengstoffwerke 
und Chemische Fabriken 
Aktiengesellschaft, 
Nürnberg. 


Seren steftfabriken, 


verzinnt. Blei. Metallwerk 

Weissbach, Dresden 16. 
Anfr. erbet. an Exporifiliale Ham- 
durg 15 6, Spaldingstr. 210-212. 


8 pritzkorke aus Zinn u. 


n. speziell: 
. Garnituren-, 
Klingen, Manikureartikelu. 
Bestecke, ff. Aluminium-Löffel u. 
-Gabeln, Fleischermesser fabriz. 
p. Stommel, Solingen. 


waren: Taschen- 
TA Jagdmesser, Sche- 
ren, 5 anie e 
ingen. Ernst Leibinger, 
S uke Tuttlingen, Süddeutschl. 


tausende geliefert. 
vorzügl. Exportart. 
Alle Gel eier 
Brutapparate usw. 
Katal. Sr Vertr. ie Geflügel- 
park i. Auerbach 804 (Hessen.) 


tanz», Preß- und 


i Î le 
Ziehartikei, _ SW 
Verzinnungs- und Galvani- 


sierungsarbeilen. 
Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. b. H., 
Commandlt- Gesellschaft,. 
Nehelm- Ruhr. x 


Ste f. Geflügel, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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; 15. Dezember 1921 m Das Echo 
Zem 4081 
han S ascher e EE und bakd 
oppelter Anordnun aDBakdo - 
a mit 9 "um P ne Të Alfred Een: më phon- 
e eisenscheren vereini Aus- f existi . Fabr. Lüdenscheid l. W. ö 
führung in Stahlguß far Hand- de R macher S 


und Kraftbetrieb. arbeitende 


i 


i Stahlwerk Oeking A.-G., |sowie Ma- 
N Abt. Maschinenfabrik. Iscninen für 4 el 7. Ee $ Ponari | 
E Düsseldorf, Schließfach 577, Strohver- e . en, Postfach. Th. Rosenberg, Berlin Sw 61. 
— (Siehe Inserat Seite 4060.) packuug w Sorin > Vertreter gesucht. ransmissionen 
ei tenz-, Pres- und ` IT Art bei größter | Maschinenfbr..[f SchnischeArtikeran.| Teint Antagen and alie 
5 iohartikol sowie an- can late une iesen Me- Metall. u. Eisen. g Art. Richard Winckelsesser jr. einzelnen Teile liefert aus 
dere Arbeiten in billigster u. Olento el, gleßerel, G. m. Stettin Bismarckstraße 29. EE Fabrikation. Eisen- 
bester Ausführung liefern kurz- ch a. M. 7. b. H. & Co., ' orra- “M — — 
| fristig E. Boeke A Co., Ma. Atrohhaime f C Varel i. Old. kotta — e 
schinen- u. Metallwaren-Fabrik, i. Paketen m l ke Gegründ. 1874. Marmor 
— Bielefeld, Detmolder Str. 126 b. packung, in Selden e? Figuren, Büsten I eh 
p tärkefabrik-Anlagen Diet mit Reklame- Firmen. 7 ene Ee SEO Ta 
8 a rik Anlagen druck, „offerieren billigst Paui 5 ola 122 o. „Spezialität: Zwanger & Co., Hamburg 1. 
Stärkefabriken bautseit1880 e! Co., Hamburg 5, a Nee 
Lindenstr. 30. elekt. Beleuch- ransportaniagen f. 


J. Martens Inh. L. Oebert, 


Frankfurt a. d. Oder. trohhllisen- š schinen, Tabakmesser- 

8 non, Rattenm arhinen k schleifmaschin. „Univer- Dënn a SH abae Data an A 
len brik-Ein-|W höchster Vollendung, del Sele", Cigarettenmsschin-Fa-| Reps E EN werk, Memmingen (Bayern), 
riohtuagon Aller Art, Bt. Leistungsfählgkeit heien |P'K- J. C. „ Dres-] Magdeburg - N. 6 - Ee 

Ki u. Joh. Tro S S en-A. . — 
Sago- Fabriken, Trockenanlagen, Hamburg, Lohmd 1 EBENEN R extilartiket, Tar deeg elle 
W. H. Ubland G. m. b. H., abak-Schneidema- Spitzen, Besätze Ernst silber, Essen-Ruhr. 
Leipzig. Gegründet 1867. trohbüisen - Masohi- schinen, 1 und e e Hosen- Telegramm-Adresse: Argentum, 
r H hl en- er, u a 
| tärkofabrik-Ein- Matten- f walzwerke, Sieb- und Kühl-] usw. liefern omotana seeli ibri 
ric ngeon, 3 maschinen. - maschinen, Paketiermaschinen, | wert Bötel & Co., Cassel. Ten n omen. ei 
Einrichtungen, sowie ein- Messerschleifmaschinen sowie Telegramm-Adresse- Bötelco. nur gekittete Original-Gar- 


zelne Maschinen und Apparate 
liefert S. Aston, Kom.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


toin bearbeitungs- 
Maschinea í. Marmor, 
Granit und Kunststela, 
Schieifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
| sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
zügen, Sägevollgatter, Drahtseil- 

sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen- W. A. 
SE 


tolngut, alle Arten in 
Gebrauchsgeschirr f. Export, 
waggonweise lauf. lieferbar. 
Seorg Stummbaum & Co., 
ayreuth (Bayern). 
8 Salats, Becher, Tassen usw., 
ferner Porzellan und Glas 
laufend lieferbar. Schlesische 
Keramik O. m. b. H., Bresiau24. 
Se Porzellan, Glas, 


Hans Helssen A Co., 
Telegr. - Adresse: Jernimport. 


in höchster 
Vervoll- 
kommnung. 


maschinen-Fabrik 


auer 
. Chemnitz 
in Sachsen. liefert 
alle Arten Strumpf- 
waren für den Ex- 
port. Musterkollek- 
tion Mark 1000.— 
nur gegen Vorein- 
sendung des Be- 
trages. Nachnahme- 
sendungen werden 


teingutWaschgarnituren, 


i h 
Hamburg 36. werden in deutsch. Sprache 


tühle, zer- 
legbar, für Ex- 
port, nur ver- 
schraubt (D. R. P.) 


toingnts Tassen, Teller 
Becher, Salstsätze, Spül- 
kummen, Waschgarnituren. 
Eßservice usw. liefert laufend 


August Lamp, Hamburg 8. 
Tefegt..Adr Lampkeramik. 


teilnzeugfußbeden- 
latten, einfarbig und 
unt (Mosaik). 
Karl Stahl, Berlin-Halensee, 
Johann - Georg - Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 


tempol aller Art, Stempel. 
kissen u. Farben. Paginier- 
maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 


Sm polmaschinen 


[.Wäschereien u. Färbereien. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


Frledrich Heger, | 
Stuhlfabrik. 
Rabenau i Sachs. 


Bremen, Teerhof 6. 


„Feuerhand“ 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Belerfeld 
in Sachsen. 


Arthur Hammer & Co., 
dosen. Spez.: 


S „[, Ernst oiletteartikei ` für 5 
es nen 8 Schneider, E T eee Tisch Damentaschen aus Metall hren 1 sanami 
aue. (Mi- Metali- W airen Hermann wie Spiegel,Kāmme, Bürsten 13 Sie tA it Reich 
trallleus.). Knopf- waren- Konrad vormals Flakons, Bonbonnieren, Puder- m tr Kat 8 2 Leon 
telle füt alle fabrik. Alols Morat, ARA ann Fenicht, Berl n W35, Greg 
Knopfformen. Gegr. 1873. Neustadt (Schwarzwald)] dosen usw. fabrizieren. straße 13. 
Otto Berning Lüden- Grüber & Lösenbeck, Metall- 

& Co., h id i. W. 1 warenfabrik Lüdenscheid. hrketten in Nickel, 
Metallwarenfabr., Deut = ) axameoteor- Vertreter gesucht. U Stahl, Silber. Doublé Damen- 
Schwelm 1. W. 6 Apparato Kos |— UN schen u. Bügel. Zigaretten- 

mos“, Seit 30 Jahren die oitettewaren ali. Art Etuis in Alpaka. Vorteilh. Bezugs- 


D 


abakdosen, besten! AdamsSchneiderA.-O., weiß Zelluloid, Seifen- 
8 Bar 5 d i e T 2 GEN Berlin N 89. el en an ae chwetschkestraße 31. 
. Dosen für gel u. Anderes. eisliste - 
EXT E RE Ge 
Wunsch! Max Schönstadt, fabiiziert Friedrich Turck, f SPE. Argolsrameter- Werk Kkammwaren- Industrie, Bu Il, Uhrkettenfabrik, 
Berlin SW68. — Gegründet 1909 i Oberstein. 


Berlin-Charlottenburg, 


Sch lüterstr. 31. Metallwarenfabrik. 


——— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


Erste Deutsche Strohhülsen- 


Gebr. Olese 4 Co., 
Offenbach a. Main 38. 


nicht gemacht. Korrespondenzen 


tuhlsitze in Birke fur- 
niert und in gepreßt. Holz- 
stoff, in all.Größen u.Formen 
sehr pıeisw. Wilhelm Harms, 


turmlaternen 


abakdosen, Ciga- 
rettenetuis, Kautabak-, 
Schnupftabak- und Seifen- 
Reklameartikel. 


beid l. W. (Deutschl ) 
Lüdensche egr. 1849 


abakma 
Aller Art schinen Ohne Polsterung. 


r 


u. Terrabronze. Heu, Garbenbunde u. Press- 


T 


Ts 


ma-Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Hanfriemen. 


SE ehe Roever, Treib- 
emenfa agdeburg- 
Ruckau 18. : 8 


Teen a. pr. Kern- 
rocknungsaniagen 


led. Richsrd Winckeisesser jr., 
EŻ Art u. a. auch Anlagen 


A. Heinen, Maschinenfabrik. 
VarellO, Gegründ. 1856. Man 
verl. Kataloge u.Kostenanschläg. 


Teer: f. Auto- u. 


otorräder.Handtachometer, 
station. Tachometer, Tacho- 
aphen und Zählwerke für jeden 
erwendungszweck. 
J. Bundschuh, älteste Tacho- 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 
T für Grossbetriebe Maschl- 
nenbau-A.- O. Oolzern- 
Orimma in Orimma (Sachs.). 


hermometer aller Art 
Flüssigkeitswaagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. fa. 
brizier. Carl Mittelbach A Cie., 
Langewiesen in Thüringen. 
hermemeter aller Art, 
Glasınstrumente für Physik 
und Chemie, Geißler- und Stettin, Bismarckstraße 29. 
Röntgenröhren,Glasaugen, Glas- 
bläsereiartikel, Massenartikel 
wie Ampullen, Serumgläser, 
Steckkapselgläser, Spritzen so- zur Trocknung von Kopra, 
wie alle pharmazeutische Glas. Mais, Kaffee, Tee, ananen usw. 
waren. Höllein & Reinhardt, liefert die Trocknungs-An- 
Neuhaus a. R. in Thür. lagen-Oesellschaft m. b. H., 
Berlin W9, Kötnener Straße 38. 
T verzinntem Blei, emailliert, 
ein- u. mehrfarbig bedruckt. 
und Fieber | Metallwerk Weissbach, Dresden 16 
thermometer Franz Machalet, | Anfragen erbet. an Exportfiliale 
Hambura 15, Spaldingstr.210-212. 
Instrumente für Chirurgie, 


Ilmenau 15. 
T 1 aller Art, 
Chemie u.Technik, Spritze 


Turnhalleneinrichtungen, 
gymnastische und ortho- 
] ädische Apparate. Julius 
und Hohlglas artikel jeder Art in] Dietrich & annak, Turnge- 
Pra. isionsausführung u. prompt. | rätefabrik, Chemnitz 91. 
Blaurock & Kochte, Glas- 


instrumentenfabrik, Ilmenau. 


algschmeiz-Aniag. 


hermemeter u. Glas- 


instrumente f. medizinische. Tuben aus Biel, Zinn und 


ascheniampen- 
Batterien, Marke 
‚„Primax‘, erstkl. Erzeugnis. 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax O. m. b. H., Zeitz, 


hermomoter u. Glas- 


erb. 


modern. Etui- u. Stabform. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke, Akt.-Ges., 

Leipzig- Eutritzsch. 


Teer Fa v. Sat in 


khron-Spezialitäten 
Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 


aschenlampen,eciek-|"Pintenpuiver von her. f 
T trische. Neuheit „Pertrix| |} vorr. Güte zur Selbsther. Niopen Un 
Kerze“. „Pertrix“, Che- stellung von Ia. Tinten lief. Jahres- Uhren 


als Spezialität die bek. Stoff- 
farbenfbr. Engstfeld, Düssel- 


dorf 65. 

Ter Elevatoren, Stecn- 
maschinen sowie dazuge- 

hörlge Unter-Etagen- u. Kasten- 

wagen, ferner Ackereggen jeder 

Gattung fabriziert 


Kahl’s Eisengießerei und 
Maschinenfabrik, Stade Han. 


olletteartikel in jeder 

Ausführung, Gottfried 

Piegler, Metallwarenfabrik, 
Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste 
Bezugsquelle. 

Ralmund rg 

Marschner, Dresden 1/54 
mensch) Vertreter in allen 

ändern! Exportvertreter C. F. 
Warnholtz, Hamburg, 
Gerkenstwiete 2. Musterkollekti- 
onen franko gegen Zahlung auf 
mein Konto bei der Deutschen 
Bank. Dresden, zu 500, 1000, 
2000, 5000 Mark. 


hren aller Art. Kienzle 
Uhren-Zentrale,Schwen- 
ningen. 3200 Arbeiter. 
Uhrmacherverkaufs - Stelle 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20 


mische Fabrik, O. m. b. H., 
aschen messer, Sche- 
ren, Rasiermesser „Adam u. 


Hamburg 27. 
T Eve“. d weltbekannte hoch- 
wertige Qualitätsware liefert als 
Spezialität äußerst preiswert u. 
rompt Fabriklager Adams, 
öin, Gladbacher Straße 21 
Tücht., eingef , kapitalkräft. Ver- 


treter in all. Ländern ges. Korre- 
spondenz: Engl., franz., deutsch 


T 


orfmaschinen, Torf- 


asch entuoh"- u.Scheuer 
tuch-Weberei. Osk.Sodtke, 
Görlitz, Schl., Dresdenerstr. 7. 


uelle Carl Beier, Halle a. S., 


T 


Villingen, Schwarzwald. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug, zu nehmen. 


4082 


leere v 0, 


a. S. Gegründet 1869. 


Otto Unger, Hamburg 1, 
Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


Verne „Lindener Samte *, 


Verne e; 


„Levantehaus“. 


Velveteens, Cords und 
Moleskins. 
Mechanische Weberel zu 


Linden, Hannover-Linden. 


ermessungsinstru- 
mente. 


Potsdamer Straße 112. 


Preisl. a. Wunsch. 
Solv. Vertr. gesucht. 


Ve e zer 


Walter Scheve, 
Volmarstein in W. 


rr 


aller Art. =) 


11 
In all. | 


Aus- 
führungen 
u. Preislag. 

Kataloge 
i. Deutsch, 
Englisch, 
Französ,, 
Italienisch 
u.Spanisch 


Hugo Nocken, Velbert. 


Wilheim Schmidt, 
Volmarstein i. W. 


—. . E 
ulcanfibre. Fabrikat d. 
Intern. Vulcanfibre-Cie., 


Hamburg 5 ech. 


Doppelflinten, 


— Tu TE 
affen all. Art, Drillinge 
Repetier- 

büchs., Pistolen, Zielfern- 


rohre, Peldstecher. Jagdmunition. 
Waffen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


affen 
aller Art 
fabriziert 


Bruno Anschütz, 
Zella-Mehlis 3. 


affen. Hahnl. Jagd- u. 
Sportgewehre feinst. Qual— 


Doppelflinten, Büch sflint- 
Drillinge: P 

flinten, Repetierbüchs. mit Ziel- 
fernrohr.; Korresp. I. all. Sprach- 
Suhler Waffenwerk Gebrüder 
Merkel, Suhl (Deutschl.) Nr. 13. 


affen. 
Rudolf Orban, Ge wehrf. 
Suhl in Thüringen. 


ee ee te 
We: ail. Syste ne, 
speziell — E 
Feder- . 
waagen ( RR 
allererster A 
Qualität. 


— 


Gerhardt - K enholz, 
Hannover 12. 


aagen aller Art. 
A. Springstein, 
Halle (Saale). 


Wer: für Haushalt und 

Bureau, keine Gew., ohne 

Fed., höchst. Genauigkeit 
Hermann Klinke & Co., 


Berlin W50, Augsburger Str. 44. 


aagen. Waggon-, Fuhr- 

werks-, Kranwagen Lauf- 

gewichts- u. Dezimalwaag. 
C. Herrmann, Breslau. 


akuumpumpen f. Luft- 
V mm abs. Queck · 
silbersäulendruck, spez. für 
Glühlampenherst., Laboratorien 
usw. Hoddick & Röthe GmbH., 
Maschinenfabrik, Weißenfels 


Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


iehscheren. Oettinger 


ürschbüchs., Tauben. 


aagen für Waggons und 
W Fuhrwerke baut als Spe- 
zialität seit Jahrzehnten 
Gebr. Böhmer, Akt.- Ges., 
Magdeburg-N. 41. 


WCS en für analytische, 


atten, Möbelstoffe, 
W Tapezierartikel, Roßhaar, 
Kapok. 
Ivan Rothenstein, Hamburg I. 


Wi 
EgonBraun, 
Hamburg. 


Wins Leistungsfähigstes 


chemische und technische 
Zwecke 
Präzislons- 


Haus im Export tropen- 


dein ` fester Rheinweine, Mosel- 
Wilhelm weine und Sparkling. 
Beck, D. Gebhardt, 


Halle a. d. S. 
Vertreter ges. 


aagen u. Gewichte, 
W Analysen- u Präzisions-, 

für chemische und tech- 
nische Zwecke. Sartorius- 
Werke A.-G., Göttingen. 


Warce aus Schalenhart- 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 


Mainz am Rhein, 
Gegründet 1857. 


eine, Rhein-, Mosel-, 
W Pfalz-, billige Preise bei 


— Wal Bedienung. 
S. Heymann Söhne, Weingro 
handlung. Mainz a. Rh. 


guß f. d. verschied. Zwecke 
Krupp-Grusonwerk, 


Magdeburg. Frankfurt a. Main. 


alzenmass WW. 


e 
(Buchdruck.) 
feiffer & Dr. Schwand- 


ner, G. m. b. H. Chem. Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


des Rheins. 

Altbewährte, leistungs- 
fähigste Export-Kellerei 
für tropenfeste Rhein- und 

Mosel- Weine. 


Jeep a in be- N 
— Römer-Kellerei, 


Köln am Rhein, Burghöfchen 


kannter 

Güte, = ` 
feuerver- — einkelterei u. Groß- 
zinkt od. e — handl. Paul Neuerburg, 
gelötet, vernickelt, verkupfert, 


Linz a.Rh. Altbekanntes 
Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Moselweine, auch in den Tropen 
haltbar, schmackh. u. bekömml. 


Wr 


aus reinem Kupfer liefern 
Kraußwerke 
Schwarzenberg i. Sa. 


Armekästen für 

bakıeriologische Zwecke. 

Sartorius- Werke A.-G., 
Göttingen. 


äscherei - Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 


Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, j 
Hofmannstraße 52. 


äscherei - Anlagen. 
Spezial-Maschinen. 

Arthur Hammer & Co., 

Berlin NO 43, Meyerbdeerstr. 1-4 


Einzeltönen. 


Er beginnt leise, 
wird allmählich lauter u. rasselt 
am Schluß. Exportverbindungen 


äscherei - Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabr. Bernhard J. Goe- 
decker, München 54. Tele- 
gramm-Adr.: „Goedeckerfabrik*. 


äschereien,mo- 
dernste Anlagen. 
Maschinentabrik 


Otto Ellerbrock, Hamburg- 
Barmbeck E. 


Wine ren 


sucht O. Röseke, Stuttgart, 
Seestr.45. Pat.f. U.S.A. verkäufl. 


We Sete. Fräs-, Reib-, 


Bohr-, Spann-, Meß-, Lehr- 
werkzeuge, Werkzeugs 
Vorrichtung. u. -Ausrüstung. für 
Maschinen. Richard Win: kel- 
sesserjr. Stettin, Bismarckstr. 29. 


erkzeuge für 

Holzbearbeitung: 

Eis. Schraubzwin- 

en Hobelbankspindeln 
ertigen 


Gross&Froelich, Stuttgart 16. 


W “renar g ge hervor- 

ragender Qualitäten. 
Friedrich Heber, 

Athleta-Werk, Remscheid 75. 


Wiegen: Qualitäts- 


Erzeugnisse jeder Art. 
0. & R. Strauß, Remsc+* eid 18. 


Were Spezialität: 


Schraubenzieher u. Werk- 
zeugbüchsen. Hermann 
Müller, Schmalkalden. Postl.82. 


erkzeugbestecke 
in Taschen u Kästen sow 
Einzelwerkzeuge aller Art. 


Zentrifug. in all. Aus ühr, 
Johann Fleckenstein, 
Wäscherei - Maschinen - Fabrik 
Hamburg 33 R. 


äschereima- 

schinen. Wasch- 

maschinen für Dampf- 
oder Unterfeuerung, Plätterei- 
maschinen, Dampfmangeln, 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst A 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 

Höchste Straße 4. 


asserdichte Pa- 
piere und Verpackungs- 
stoffe, Asphalt-, Teer- 
Oel-, Paraffin-Papiere u. Stoffe. 
Patent Packung, Jutepackstoffe. 
Ludw. Uflacker, 
Düsseldorf-Bik 59. 


Asser messer 
Flügelrad-, Wolt- 


mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernrt gistrierwerke. 
Export- Katalog Nr. 3J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


Herm. Winkels, Elberfeld 10, 
aA D 


250 J jl a5 


Schmidt &Co,, 


W Fräser, 
Reib- 


Ge- 
windebohrer, 
Spiralbohrer, 
Sägen usw, 


Lenzen & Co., Krefeld 12. 


Reibahlen, Gewindebohrer 
und Schneideisen. Spezialität: 
Spiralbohrer. 


Alba-Werke, AdoltLübberts- 
meler, Barmen 18, Kaltwalz- 
werk-, Maschinen- und Werk 
zeugfabrik. 


Ri AT 

„HAUSBAU MEISTER. für 
alle Handwerksarb. fertig 

an Otto Hansen, Kiel, Hohestr. 


erkzeuge u. Stahl- 

waren in bester Qua- 
lität. Carl Kremendahl, 

Hilgen, Kreis Solingen, 


WIe ines 

aller Ait 

tür Metall- 

und Holzbear- 

beitung. 
Norbert 

Mildeoberg, 

Düsseldorf, 

GrafAdolfstr.17 


für Eisen- u. Holzbearbei 

Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog 


Were 


Holzbearbei- 

tungsmasch. 

in all. Größen und 
Ausfuhrungen, 

neue u. gebrauchte, & 

liefern billigst 


Wider ve 


Hermann 


Leipzig- 
Plagwitz 11. 


W 
FW. 


PIELTZ 


Düsseldorf. 


Sonderheit : 
Fräsautomaten, 
Scheren und Stanzen. 


Wire maschinen 


bänke, 


C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik. Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Straße 18. 


iener Kalk. 
Peter Fuchs, Solingen. 
(Siehe Inserat Seite .) 


förderung, Mahlmühlen, 
Maschinenbetr.,elektr.Licht 
Edm. Kletzsch, Coswig J. S. 
— ECH 


Wir 


WM f. Wasser- 


fabrikation. Spezıal-Ab- 
teilung: gewissenhafte u 
solide Ein- und Verkaufs- 
kommission für ausländ Häuser. 
L. Appel, Weimar. 


underkerzen. 
W Gebr. Weinrich, GmbH,, 


Worbis, Thür. Groß- 
fabrikation von Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 


suu; Vollständige Eim 
chtungen für j und | 
echnische 


t 
Arnold Biber, Piorzhelm. 
Fernsprecher 607 und d 
Postscheck 2278, Karlsruhe 


angen!. . 
zwe benis 
Saub. | 


Ausführg. | 
Carl Eickhorn, Werkzeu tabt, | 


| 
m entwaren- | 
De | 


Z | 


schwanz-u. 
Fabrikation. Leg Gi 
Maschinenfabr. | 


12227 aile Zwecke 


üttler & Comp., 


Zire 


iogelel- und Zerkiel | 
277 SEN e, Akten | 


gesellschaft, Mer 


kapseln usw. fabriziert 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das dasz seq! 0 7 sierische Gab ehme 
y 


. —— 
EFF 


D 
H 
Ce 
D 


erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 


riefmarken, die i wenn das Ausian d- Porto vo ezah wi 
Offertbriefe selbst gele un Wes — 3 1 egen sind (also nicht auf die Umschläge 5 2 wird. Der ch 
Landessprache des nserenten abzufassen? et werden. im eigenen Interesse der anbletenden Firma Ile tea dä in H A 
e erte in der 


mmer zum ersten Male. 


INDIEN 


S. T. Kwa & Co., Importeure 
und Exporteure, Komm ssionen, 
Agenturen. 64/66 Market Street, 
Singapore. Straits Settlements, 


stem. Fabrikant, die 
A boy: ihre Waren nach d 
nah. Osten zu export., werd 
um Offerten in engi. oder franz 
A an Adami Brothers, || 
Alexandrien, P.O.B. 69, geb. 


enypten. Firma kauft f. 
eig. Rechnung folg. Artikel: 

Spielwar., Strümpfe, Kram- 
waren, Mützen, Fahrräder, Büro- 


Mirshak,Meshaka &Co. Kairo, 


gypten Sharia Sulelmann Pasha. 
btellung A: Handelsabteil 

Vertretung, Spezialitäten. Bas, aE — aS 
waren, pharmazeut Produkte, Spielwaren usw. Abtei ae 


Automobile, Ausstellun i 
Automobilen, Zubehörteile SCH, und 5 


Fabriken tätig zu sein. Angeb 
erbeten an Box L. H. Brandis- 
Davis Agency, 231/232 Strand, 


Ba Reklame, Kalender 


bedarfsartikel, Pelze u. pharm. L werd. verlangt durch d, 

Produkte. Angebote ett unter ondon (England). 0 gutfundierte Firma M. D. Monde 

K. A. 1900 an Auslandverlag e lee No. 544, Bom- 
LU 0 


ngland. Spezial-Piano- u. 
usikhaus wünscht für eig. 
Rechn. 2. kauf.: Planos. KIs. 
vierspielapparate (nicht elektr.), 
Neuheit in Sprechmaschinen u. 
8 stierapparaten, Orchestrions 
(65 u. 88 Not.) Musikstühle usw., 
Roll f Musikapparate. Referenz 
steh. 2. Verfüg. Angeb. u. K. A. 
891 an Anslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19. 


O. m. b. H., Berlin SW 19. 


CL Spezialmöbel- 
geschäft in Kairo wünsch 


auf eig.Rechnung zu arbeit 
m. Rohr-, Stuhlrohr- u. Lackrohr- 
fabriken. Korr. in franz. Spr. unt. 
K. A. 2046 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19 65 


> Direktor bedeut deutschen Handels- 
Untern. fährt Anfang 1922 nach Amerika 
New York) unt. Mitnahme groß. Waren- 

è r 


agers, zwe-ks sofort. Ve aufstransits 
New York gelagert wird. 


Zitronen, Kamelheu und 
al 2 
I. Kwa & Co. 
64/66 Market Street, Singapore. 


Kilo? Oele: Kokos- und 


— . 
| dien. Essenzendle: 


Es wird beabsichtigt, noch großes Qua 

Waren, hauptsächlich N euheite a en 
und technischer Artikel, der Galanterie., 
Leder-, Bij oute · le-, Luxus., Spiel-, Fein. 
m echasik, Stahl-, Metallware u-, Iustru- 


Erdnußöle u. Hundekuchen. 


epvuten. Abd. Ei Kader menten-Branche in Konsignation mitzunehmen. S. T. Kwa & Co., 
emetallah & Filis. Hand- Erstkl 5 46/66 Market Street, 
ler in Eisen- u. Kurzwaren. rstklassige Garantien werden gest. Nach Eingang Singapore. 


lensw. u. weise, Ihre Mark 

od Kronen usw. res elo 
14 bis 1008 1929 iger atz- 
bons ‚Zins.zahlb halbjährl.durch 
die Bank of England anzuleg 
Bestellung. im Brief od.d. Scheck 
miss. d. £ Wert in voll. Angabe 
tür jed. Anteil enthalt. u. einge- 
schrieb. gesandt werden an 
Myer S Goldberg, 19VillaPlace, K 


Newenstle-· on- Tyne, England. Angeb. an K. Shapurji & Co., 
— —— — Bombay, P. O. Box No 651. (*) 
ea Wünsche Offerten 


von Fabrikanten in Taschen. 

Koffern usw., in Leder und 
Fibre, Genee, ée Börsen, 
Schulmappen. e Oates, 
Lowerhead Road, Leeds. 


E. land u. Britische 


aus'ührl. Angebote werden aber nur ernstl. Selbst- 
reflektanten — genaue Organis.- u. Verkaufspläne unterbr. 
Offert. unt. $. B. 1136 an Rudolf Mosse, Pforzheim. 


England 


Springs, 26 Walworth Road, London S. E. 17. 
Messer- und Luxuswaren, Wa'enhausbesitzer, sind immer 
bereit, Angebote in Messer-, Luxuswaren u Neureiten ent- 
gegen zu nehmen. Wir sind große Einkäufer und erbitten 
niedrigste Preisberechnung. Wir sind bereit, die Vertretung 
in Großbritannien für Fabrikanten zu übernehmen. Nähere 
Einzelheiten auf Verlangen. Korrespondenz englisch. 


neland. Es ist empfeh- 
Rue Midan, Alexandrien 
(Aegypten). 


A? ypaten. Firma in 


Alexandria wünscht Angeb. 

in Spaten, Spielzeug, Glas- 
perlen u. vergold. Glasarmbänd. 
unt. K. A. 1967 an Auslandver- 
lag OmbH., Berlin SW 19. 


egypten. Großkaufmann 
A aan ganz Aegypt. aus- 
gedehnt. Verkaufsorganis., 

seit 1899 etab! , wünscht Ängeb. 
L Spielwar., Drogen, chem. Pro- 
dukt., pharm. Glas war.. Papler 
waren. Erstkl. Referenz. Korresp 
KAS o p Bizaoul, son 
sLe O., Cairo (Aegyp.), 
P. O. Box 1469. DD 


A® Dien, Emmanuel 


wenn mögl. mit Mustern u. nle- 
drigst. ell. P 


heit! Fabrikant. u. Lieferant. 

von elektr. Taschenlampen, 
Batterien u. and. Neuheit. werd. 
gebeten Muster zu senden mit 
niedrigst. 1 an 
T. O. Shah’s Electric Stores, 
Rombav No. 4. 


(aa: Firma in Bombay 


Ka Günstige Gelegen- 


Import- und Export-Firma hat Interesse 
für nachfolgende Artikel und wünsch: 
0 Muster und Angebote wenn mö lich 
in englischer S rache, zu sahen: 


Landwirtschaftliche Maschinen, Traktoren. onstruktionsmaterial 
Maschinen für alle Zwecke, Fahrräder u. Zubehörteile, elektr. An- 
ag. u. Zubehörteile. Pumpen u. Zubehörteile. Nähmaschin., Werk- 
zeuge. Röhren, Schreibmaschin-n u. Zubehörteile. Nadeln aller Art, 
Messer u.Stahlw. Uhren u.Zubehörteile Porzellan u. Steingutwaren 
Emai le- Zinn-, Glas- Eisen- Lederwaren. Tot etteartik., Spielwaren. 
Sportart'k..Draht,Medizinalien. med. Instrum. Musikinsk., Bureau. 
nedasfsartık. Papierwaren, E Artikel Gummiwaren, Anilinfarb., 
Chemikalien, Farben. Ole, Lacke, Tertil u. Kurz w., Glas-. Schmirgel- 
Papier, Bronzepulver. baumwollene u. woll: ne Garne. Angeb. unter 
K. A. 2018 an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


INDIEN 


Deutsche Firmen u. Fabrikanten von Chemikalien, synthe- 
tische und Essenzöle, chirurg'sche Instrumente, Drogen aller 
Art, Glaswaren. Emaillewaren, Gummiwaren und Bedaıfs- 
artikel für Krankenhäuser, d e ihre Geschäftsverbindung mit 
Indien wieder aufnehmen, oder dort Vertreter wünschen, 
wollen sich wenden an Beli Ram & Bros., 
Chemikalien-Fabrik u.Drogen-Großhandlung, 
Lagerhäuser u. Bureau, „Beliram 
Buildings“, Lahore. 


M. Cunha Lda. Lissabon, 

Largo do Corpo Nr. 28. 

6 Kommission, onsignation, 

Kauf und auf eigene Rechnung. 

Importeure, Exporteure und Vertreter fremder Häuser. 
Exportieren: Portwein, frische Früchte, getrocknete Feigen, 
Mandeln, Sardinen usw. Importieren: Messerwaren, Eisen- 
kurzwaren, Gummiwaren. Haushaltartikel, Neuheiten, religiöse 
Artikel usw. Übernehmen Vertretung von Fabriken und Import- 
häusern Deutschlands. Telegramm-Adresse: Nadege-Lissabon. 


Lavado & Ca. Lda. 


IMPORTEURE und EXPORTEUE 
Rua S. Paulo N.9 129. R. Mousinho 
KR Lisboa. da Silveira, Porto. 


wünschen zu importieren irgendwelche deutsche Artikel. 

e . Fischkonserven, Weine, Kork, 

E X p 0 rti eren: Korkrollen, Hölzer, Kakao, 

Kaffee, Getreide, trockene Früchte (Feigen, Mandeln, 

Johannisbrot, und irgendwelche anderen portugiesischen 

Artikel. Bevorzugt werden Vertretungen, aber auch 
l Kauf auf eigene Rechnung. 


. Offerten noland. Zu kauf. gesucht: 
Er ee es Kinder- E Nickel- u. Messing-Schlösser 


O. m. b. H., Berlin Sw 19. 
taschen u. Kleider- 
ngland, Englische Firma Unterwäsche, Flanell Kom- für Akten Kees 
nstige Artikel | koff., starke Holzkoff. u. Sperr 
E Sinn a I Weeer An ebote | holzkoff.. staubsich. Schlösser 


olonien. Wir haben 
a Bergewöhnl. gute Verbin- 
dungen in England u. auch in 
Indien. Rurma u. Ceylon. Wenn 
Sie wirklich gute Interessante 
Neuheiten anzubieten haben. 
können wir große Geschäfte 
machen. Senden Sie Muster 
wenn möglich an 


N. & H. Woolf Mansions, 
7, 8, 9 Imperia! 178 Charing 
Cross Road, London W,, 
England. (*) 


wünscht Angeb. I. Chemikal., 
Drogen. Patent Mediz., chir r- 
gisch. Instrumenten. Laborato- 
riums-Chemikal und Apparaten, 
ummiwar., Meßpläsern. Glas- 
spritzen, Tropfflasch., Neuheit u. 
Kurzwar. Angeb. unt. K. A. 1966 
an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 
!!. . en 
rland. Gestanzte Bleche, 
galvanisierte, verzinkte Hohl- 
waren. z. B. Oval-Räderboden, 
Gießkanrenarmaturen, Eimer- 
deckel, ve schied. Henkel und 
Stiele usw Spezifikation d. ver- 
schi d. Stanzungen. die geliefert 
werden können, werden erbeten. 
Preise fob Hamburg, Korresp. 
engl. unt. K. A. 1983 an d Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


eaypten. Export- u. Im- 
porthaus das Transitlager f. 

Aegypten. den Sudan. Syrien 
u. Palästina hat, wünscht In Ver- 
bindung zu treten mit deutschen 
Fabrikanten von Baumwoll. und 
Wo'lw. Strumpf v., kauft für eig. 
Rechn. u. übernimmt Konsigna 
tionslager. Erate Ref. Bemust 
Off. unt. K. A. 1993 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


rasiilen. Erstkl. Haus 
wünscht in Verbindung zu 
tret. mit Geschäftshäus. u. 
deutschen Fabriken für Export 
von chem. Produkt. für Industr. 
u. Maschinenfabrik. Korresp 
französ., engi., deutsch, italien. 
portugies. Offert an 1 


rankreich.Firma übern. 
Warenlag. u. Delkred. beim 
Verkauf für elektr. Spezial- 
art., Beleucht.- u. Heizungsariik., 
Kl. Apparate, Birnen, elektr. Spiel 
War., kl. Motor., Ventilat., Isolier 
flaschen, Heißluftapparate, usw. 
Offert. an Etabl. , Autolume““, 
Paris, 7 St. Lazare. (*) 


talien. Technisches Bureau 
wünscht sanitäre Apparate u. 
Artikel zu kauf. Offerten unt. 
K. A. 2056 an Auslandverla 
O. m. b. H., Berlin SW 19. Ki 


talien. Schuhfabr. wünscht 
Absätze u. Artikel zur Schuh- 
fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Bedeutend. Haus Il. Mailand. 
kauft: Elektr. und Spiritus- 
Heiz- u. Koch Apparate für 
Haus und Reise. Allgem. 
Luxus - Neuheiten. Wiener 
Kaffeemaschin. Lehrmittel- 
und Kleinbeleucht.-Artikel. 
Elektrische medizinisch 

Apparate. 

G. Bretz. Mailand 3, 


Via M. Napoleone 10. 


& Cie., Saloniki (Grlechenl.) 
Rue Egnatia 287, Import, Expori 
Vertretung. kauft u. verkauft für 
eig. Rechnung gangbare u. kon- 
kurrenzfählge Artikel. Off. mit 
Katal. u. mögl. Mustern erbet. 


Filmen in Verbindung zu 
treten, welche Bilder zu Ge- 
sellschaftssplelen m. Extraangab. 
der Spielregeln lief. Angeb. unt. 
A. 1988 an d Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


hile. Gewünscht Verbind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. GmbH., Berlin 
— 8 


B Teen Wünsche mit 


seit langem das Vertrauen der 

Käuferkreise genleßt. wünscht 
auf ele, Rechn. zu Import., od. als 
Agent tätig zu sein i. folg. Artik. 
Textil- Chemikal., Drog. u. phar- 
mazeut. Präparate, Papier. be- 
sond. Druckpapier Materlal für 
elektr. Lichtinstallation. Wenn 
gewünscht, werd. Referenz. auf- 
gegeben, Teilzahl. b. Fertigstell. 
d. Ware. Ange b. unt. S. Oopalan 
4 Co., Madras, Post Box, Nr. 88. 
Korr. I. Deutsch od. Englisch. 


(art Firma I. Madras, die 


mern. Kommissionsagent 

u. Croßhandl. i Cyp. wünschı 

die Vertretg. deutsch. Firmen 
auf Kommissionsbasis od. a. eig. 
Rechn. zu übernehmen. Firma Ist 
bes. in folg. Artik interessiert: 
Bureaubed.-Art., Phantasiewar.. 
Leder u.Stief.,Trikotag., Strumpf- 
War. Eisenw., Photo-Art. Musik. 
instrum., F ahrräd..Motoren o Zu. 
behört., elektr. u. Meltallw. Ang 
unt. K. A. 19680 a. Auslandverlag 


ndien. Fahrrad-Gesellsch. 
| in Bangalore City fordert alle 

Motor-,Motorrad ‚Fahrräder-u. 
Zubehðrteil.. Räder-u.Schläuche- 
Fabrikant. auf. ihre Spezialpreise 
für große Quantitäten mit Bedin- 
gungen zu übersenden, ebenso 
wie Bedingungen für die Ueber- 
nahme der Vertretung. Neben 
Bankreferenzen kommt Zahlun 
in Deutschland in Frage; auc 
Konsignationssendungen werd. 
angenommen. Korr. in engl. Spr. 


Haus in Soerabaya 
Jensen in Geschäftsverbin- 
dung zu tret. m Fabrikanten, 
die ihre Beziehungen nach Nie- 
derländisch - Indien ausdehnen 
wollen. Außerord. Erleichterung 
u.Verkaufsmöglichk. vorhanden. 
Korresp. nur in Engl. Ang. unt. 


phon ‚Musikinstrum. ‚Spiel- 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblaft Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4084 


Das Echo 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE’/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Gegenwert kann 


talien. Artikelirgendwelch. 
| Art, besond. prakt. u. geeign. 
Neuh z. allgem. Gebrauch u. 
Konsum werd. per Kasse gekauft. 
Dir. Oftert. von Fabrikant., wenn 
mögl mit Must. an Spiro Alol, 
Quarto dei Mille (Villa Aloi) 
Italien. 


uba. Gewünscht zu kauf. 
Mundharmonikas,Zigarren- 
anzünder, mech, Blechspiel- 
war., Taschenspiegel m, u. ohne 
Kamm, Brieftaschen, Federmess., 
Rasierapparate u. Kling. Katal. in 
span. od. engl. Sprache erb. unt. 
K. A. 1872 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


arokko. Kaufleute u. 
M Industrielle! Die Firma 

Ginel & Alvarez, Melilla, 
die gegen Kommission und für 
eig.Rechnung arbeitet, wünscht 
Offerten jeder Art von Artikeln- 
Haupts. interess. Massenbedarfs. 
Artik..Bauholz, Bier, Zucker usw 
Ginel & Alvarez, Muro X, Me- 
lilla. Telegr.-Adr.: Comercial, 
Melilla. ABC. 5. Ausgabe. 


ortugal. Angebote ge- 
H wünscht in alen Artikeln 

für Wagenbauer. Aeußerste 
Preise und Muster erbeten unter 
K. A. 2024 an den Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


in Landsmann, der seit Jahrzehnten in Südafrika lebt, sI reibt uns folgende 
Anerkennungszeilen über das wöchentiche Erscheinen unserer Zeitschrift: 


„Es ist die Herzensfreude eines uralten Echo-Enthusiasten, die mir heute 
unwiderstehlich die Feder in die Hand drückt; die Freud über die Aus- 
gabe des Echo in den altgewohnten Zwischenräu ren, weil idi darin einen 
sprechenden Beweis der Auferstehung seiner früheren Popularität und 

iederkehr der Prosperität Ihres Unte nehmens erblicke, wozu ich Ihnen 
aufrichtig gratuliere. Es konnte ja auch wohl gar nicht anders sein; sein 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


in Briefmarken, 
Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
Landessprache des Inserenten abzufassen. 


leinasien.Firma,welche 
auch f. eig. Rechnung kauft, 
wünschtAngeb. i. folg.Artik.: 
Kurzwar., Schnittwar., unechte 
Bijouteriewar., Strumpfwar., Ei- 
senwar., Gummiartik., Glaswar., 
A'uminiumwar.,, Emaillewaren, 
Artik. z. Bürstenfabrikat. all. Art 
Off. unt. K. A.2055 an Ausland- 
verl. GmbH., Berlin SW19. (*) 


ortugal. Alves & Mene- 
P zes, Lda., Rue Eugenio Dos 

Santos 117, Lissabon. Im- 
port u. Export. Käuf. von Artikeln 
wie: Stahlwar., Kurzwar. Schnei- 
derartikel, Bijouterie, Strümpfe, 
Trikots, Neuheiten usw. Ueber- 
nehm. Vertret. bedeut. Häus. 


ortugal. Gewünscht bei 
Per eferung einen vertik. 

Kessel Typ, Field“, 15 Qua- 
dratmeter Stempel 5 Kilo. Einen 
Motor. Gleichstr., 10 PS. 440 Volt; 
einen Motor, 3 Gänge, 3 PS, 190V. 
42 Perioden. Außerd. Angeb. in 
weichen Fayenceplatten. Ang. u. 
K. A. 2023 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


SCHOTTLAND 


Frank Campbell, 165 Gallow- 
ate, Glasgow, kauft gegen bar 
alle Billard-Zubehörteile. 


ET Br/ 7 Da ⁰ A AN r 


VEREINIGTE STAATEN 


Patente, Neuheiten für die Vereinigten Staaten 


firma, d. ganz Nordschweden 

bereist, sucht Verbindungen 
I. Trikotagen, Weiß- u. Kurzwaren 
aller Art, auch in anderen für den 
hies. Markt geeigneten Artikeln. 
Muster u.Preisl. an H.A. Hans- 
son, Oernsköldevik, erb. 


Seen Gewünscht Kauf 


km Grossisten- 


v.Werkzeugmasch. f. Metall- 
und Stahl-Bearbeitung aller 
Art; Kurzwaren, Schnittwaren 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt. i. span.Spr. u.K.A.1815an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


panien. Nicolas Sogueru, 
8 Madrid, Calle del Doctor 

Fourquet 22. Gewünscht 
Agent. f. Spanien in den folgend. 
Artik.: Holz, Holz- u. Eisen- 
Möbel, Schuhfabrikat. u. Bedarfs- 
Artikel, Sportartik., sow. andere 
geeignete Waren (nur Fabrik-, 
off... Korrespondenz spanisch. 


panien. Techn. f. Holz: 
konstrukt. wünscht Katalog., 
Must. u. Preisl. fob deutsch. 
Haf. i. Holzdekorat., Rahm., Perl- 
ketten, sow. all.and.Dekorations 
artik. verwendbar f.Tischlereien 
Zimmereienu.Gipsfabrikat.Korr. 
span.Kassazahl. Ang.u.K.A.1914 
an Auslandverl. GmbH., Berl. 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 
Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


sionsh. i. Beyrouth wünscht 
Vertret. erstkl. Fabrik. in all. 

geeig.Artikeln. Erstkl.Bankrefer. 

Angeb.unt.K.A.1897 a.Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 

panien. Firma in Irun 

ist Käufer von Metall-, 
Porzellan- u. Glaswaren, so- 

wie Bestecken in gutem Alpaka. 

Angeb. erbeten unter K. A. 1909 


an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Sr. Import- u.Kommis- 


üdamerika. Vertreter. 


der ganzStidamerika bereist. 

wünscht Vertret. erstkl. Fa- 
brikant. in allen geeign. Artikeln. 
Bankref. steh. a. Wunsch z. Verf 
Angebote unt. K.A. 1979 an Aus- 
landverl. 6mbH,, BerlinSW19. 


ürkei. Haus in Konstan- 

tinopel, dessen Besitzer sich 

augenblickl. hier befindet 
kauft f.eig. Rechn. u. Komm 
vorrät.od.anzufertigende Warer 
i. folgenden Artikeln: Lampen 
gläser, Glasbecher, bill. u. bess. 
Porzellan, Majolika, Emaille- u. 
Weißblechwaren, alle Solinger 
Artikel, Papier all. Art. Angeb. 
unt.K.A.1957a.Auslandsverlag 
GmbH., Berlin SW. 19. 


Der Wichtig! 


aber auch nicht in die 


lona wlnscht in Verbind. 

zu treten m. Fabrikant von 
chem. Produkt., sei es als Allein- 
ver:reter od. bei Kauf für eigene 
Rechnung. Angeb. unter Chiffre 
K. A. 1928 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


rinidad. Firma in Port 

of Spain wünscht Verbind. 

mit Fabrikant. u. Exporteur 
in folg. Artikeln: Eisenwaren, 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille- 
waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarfsart., Pianos und 
Musikinstrum., Drogen, Triko- 
tagen, Strumpfwar., Spitzen und 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel- 
war., Lederwar., Die Firma ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang. 
unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 
landverlagGmbH,,BerlinSW. 


Van Staaten. 


Q iena" win Firma ın Barce- 


Firma in St. Louis wünscht 

Verbind. nur mit Fabrikant. 
v. guten Aluminiumwar., Isolier. 
flasch., feinen Messerschmiede- 
war. (Scheren, Manicure-Artik., 
Pinzetten, Taschenmess.) künstl 
Blumen usw. Angeb. wenn irg. 
mögl. m. Must, d. sof. nach Erhalt 
bezahlt werd., a. G. F. Langheck, 
2193 Ry. Exxch. Bldg., St. Louis 
Mo. U. S. A. (*) 


Nr. 2005 
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und für jeden Auslanddeutschen syrrpathischer und interessanter Inhalt 
konnten nidit verfehlen, unsere H rzen aufs nee dafür zu erwärmen. 
Diese werden sich mehren in aller Herren Ländern von Jahr zu Jahr und 
stets eine kräftige und treue Stütze Ihres Blattes bilden, und dur o dasselbe 
in nicht zuunferschätzendem Grade das deutsche Nationalbewußftsein heben. 


Sie nochmals beglückwünschend und meiner Hodhschätzung versichernd, 


verbleibe ih...‘ 


künstlerisches und vornehmes Kleid und jetzt auch wieder sein gediegener 
$ 

AUSLANDVER LAG G. M. B. H. 7 

$ 
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ATLETAS 


Cf dd Den 


Deutsch - Amerikaner 


mit besten Verbindungen, 15 Jahre im Lande, ist bereit, 
für eigene Rechnung die Einführung, Alleinvertrieb 
und, falls wegen zu hohen prohibitiven Einfuhrzolles vorteil- 
hafter, auch die Fabrikation aller für den amerikanischen 


Markt geeigneten Neuheiten, Patente usw., zu übernehmen. 
u en 


Es kommen aber nur wirklich gute, großen Umsatz ver- 
sprechende Artikel u. Patente in Frage. Es handelt sich um 
etablierte Firma, der größeres Kapital zur Verfügung steht. 


Ausführliche Angebote in Deutsch, Englisch oder Französisch, 
die bezahlt oder zurückgesandt werden, 


evtl. mit Mustern, 
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erbeten unter Chiffre K. A. 1988 an AUSLANDVERLAG 

G.M. B. H., BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38/39. 
Bei technischen Artikeln steht Fachmann in 
Deutschland zwecks Prüfung zur Verfügung. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS’u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Wichtig! Adressenautgade der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nıcm. Augeoute aut Wichtig! 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, 
rlefmarken, 


Oegenwert kann in 
Offlertbrleſe selbst 


Landessprache des Inserenten abzufassen. 


Aegypten 
C. Vergos & A. Pereos, B.P. 
631, Alexandrien, wünschen 
d.Vertret. aller deutschenArtikel, 
vorzugsw. von Fabriken direkt. 


A* pten. Firma i. Alex- 
andria wünscht deutsche 
Häus. I. all. Artik. z. veıtret,, 
besond. Strumpf-, Silber-, Leder 
waren, Reklameartikel, Spiel- u. 
Schreibwaren usw. Off. an The 
Universal Supply Agency 
P. O. Box 942, Alexandria (Aeg.). 


AS Firma l. Kairo, 


in ganz Aegypt., d. Sudan, 

Palästina u. Syrien gut ein- 
geführt, sucht Alleinvertretung 
deutscher Werke in Kurzwaren, 
Messerwar., kourant. Neuheiten, 
Bazarartik. sow. all.gangb. Artik 
evtl. Fillaleinricht, Offer. unt. 
K. A. 19934 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


A? pten.Cacomanolis 


& Psorulla, Port Said et 

Suez,CacomanolisPsorulla 
& Papas,Cairo,Alexandrien,Man- 
sourah u.Beyrouth Syrien) wün- 
schen ernsthaft. Häus. f. Aegypt. 
u. Syrien z. vertret. Bankverbind. 
Credit Lyonnais. 


egypten. Erstkl. gut 
organisierte Aktien-Gesell 


schaft, d. besond. Kommiss. 
u. Vertreterabteilung. hat, sucht 
die Vertret. einiger guter deut 
scher Häuser, spezialisiert in 
folg. Artık.: Kurz- u. Eisenwar., 
Bildern, Papier all. Art, Silber- 
war., Strumpfwar. u. Trikotagen 
Angebote an die Centralkom- 
mission S. A., Le Caire, Boite 
Postale No. 843. (*) 


elgien. Erstklassige Ex- 
portfirma wünscht Vertret. 
rima deutsch. Fabrikanten 

von Mexiko interessierend. Pro- 
dukten. Gef. Angebote sind zı 
richten unt. K. A. 1248 an d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


elgien. Bedeut. und sehr 

bekannte Firma mit Haupt- 

bureau in Brüssel u.Vertret 
in d. Provinz wünscht für eigene 
Rechn. zu kaufen bzw. General- 
vertretungen z.übernehmen f. alle 
Bureaubedarfs- u. Organisations- 
Artikel. Nur Fabrikofferten mit 
Ref. werd. berücksichtigt. Ang. 
unt. K. A. 2044 a.Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19 


elgien, in Antwerpen 

ansässige Firma, mit Bau- 

materialien handelnd, gut 
eingeiührt bei Architekten, 
Unternehmern und Kaufleuten, 
wünscht für Belgien Vertretung 
in allen Artikeln des Bauwesens. 
Gips. Gipsplatt., künstl. Zement, 
Steine f. Fassaden. (Haus würde 
auch den Vertrieb übern.) Angeb. 
unt. K. A. 2020 an Au- landver- 
lag GmbH.. Berlin SW 19. 


zwecks 


Haus in Turin ist geneigt 


Fäden zum Umspannen der 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „ 


Franzose, Diplom-Techniker, 


senkel usw. Die Firma verfügt über große Quantitäten von 
Hanf erster und zweiter Qualität für Spinnereien. Referenz: 
Kapital von 500000.— Lire steht zur 
unter Chiffre K. A. 2011 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin W 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


RAUL VIEIRA, LDA. 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte, 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 
in Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichen Artikeln. Übernehmen den 


Laboratoriums 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


eegend 
Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


derlage in Antwerpen. sucht 

Vertret. elektrotechn. Fabri- 
kate. Erstkl. Refer Angeb. unt. 
K. A. 2005 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


ulgarien. Das seriöse 
B Kommissionshaus Stoyan 
Nicolotf in Varna, welch. 
groß. Handelsverbind. im ganz. 
Lande hat. wünschtanswärt.Han- 
delshäus. od. Fabrikant. folgend. 
Artik. zu vertret: Nägel, Form- 
u. Bandeis., Blech, Zinn, Kupfer, 
Eisenvitriol, Vitriol, Steinsalz. 
Meersalz. Alaun, Doppelkohlen- 
saures Natron, Aetznatrium, Zi- 
tronensäure, Druenpap., Sardin., 
Kaffee. Reis usw. Ref. steh. zur 
Verfüg. Korresp. in französisch 
und deutsch 


Bi: Belgier mit Nie- 


Belgien 


spezialisiert in Ventilatoren, 
Pumpen und an ieren Maschinen, über sehr ausgedehnte 
Beziehungen in Frankreich und Belgien verfügend. sucht 
bernahme der Niederlassung, Verbindung mit 
ersten deutschen Häusern in diesen Artikeln. Referenzen 
stehen zur Verfügung. Angebote unter Chiffre K. A. 1929 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Vertretung zu übernehmen in 
Seidenwaren, Samten, Herren- und Damentuchen Baumwoll- 
waren. Gesucht auch andere bedeutende Häuser In blanken 


elektrischen Dräh.e, S hnür- 


erfügung. Angebote 


Rua da Prata 51 


EINKAUF 


ort- und Vertreterfirma i. 
io de Janeiro interess. s$. l. 


BW asd Deutsche Im- 


Artik. d. Drog.-, Chemikal.-, Apo- 
hek.- u. verwandt. Branch. u. er- 
bittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
kanten. Erstklass.deutscheBank- 
u. Handelsreı. Angeb. unt. K. A. 
1827 a.d. Auslandverl. GmbH. 


Ber Fan“ Im Jahre 1909 


gegr. Firma wünscht d Ver- 

tret. v. Fabrikant. in baum- 
wollen. u- wollen. Webwar., Eisen- 
War., Strumpfwar., Porzellanwar 
Erstkl. Ref. steh. z. Verf. Angeb 
anMarcoM.Cordovi,Sofla. 


eylon. Fabrikanten-Ver- 
C tret. wünscht Agent. für alle 
geeig. Artik. auf Kommiss.- 
Basis. Speziell Papier aller Art, 
Trikotag., Seifen, Bureaubedarfs- 
art., Parfümer. Glaswar.. Emaille- 
War., Zement. Stacheldraht, Nägel 
Kleineisenwar., Spielw., unechte 
Bijout., Porzellanw., Messerwar. 
u. alle and. Kurzwar. Firma be- 
steht üb. 10 Jahre u.send. Aufträg. 
dir. durch ihr Kommissionshaus 
Korreso. in engl. Sprache erb. an 
V E.Smith Colombo Ceylon, 
P. O. B. 251. (*) 


mit gr. Geschäftsverb Über- 
nimmt Vertret. leistungsfäh. 
Fabrikant. u. Exporthäus. Refer 
d. Auslandverl. GmbH. Angeb. 
unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW. 


Matteo Gesellschaft 


seitmehra.25J.i.bedeutend, 

Importhaus tätig, sucht Al- 
leinvertretg v. erstkl. Fabrikant. 
. Unten Taschenuhren, Porzel- 
lanwaren u. Bürsten. Derselbe 
hatd. beste Verbindg. m. Engros 
Häus. i. England u. Schottland 
Angeb. u. K. A. 1905 a. Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


Era Geschäftsmann. 


wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 


elegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbſetenden Firma I 
Alle mit einem Stern (*) d a liegt es, die Offerte in der 


ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Im best. Teil der Londoner 
City u. Reisenden, die ganz 
england besuchen, der französ. 
Fabrikanten v Phantasie-,Triko- 
iag vertritt, wünscht außerdem 
į Vertr. in ähnl. Artik zu übern. 
Korresp. deutsch, franz. u. engl. 
Ang. unt. K. A. 1913 Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


stliand. Wünsche zu 

Übernehmen Vertrelungen 

aller Art, Bestens bekannte 
Kundschaft. Erstklassige Refe- 
tenzen. Gefällige Angebote er- 
beten an Allas, Reval (Estl.). 
Suure Arehna 35 2. 


rankreich. A.Scamps, 
Kommission, Import, 16, Rue 
Bleue, Paris, (9me) sucht 
Vertret. od. Lag. all. Artik., ausge- 
nomm. mech., der. Liefer. franko 
Paris erfolg. müßte. Bureau im 
Zentr. v. Paris vorhand, Seit viel. 
Jahr. InGeschäftsverbind. m. den 
Eisenwerkstätten 
Richard Leppert, Limbach i. Sa. 
u. F. Krause i Züllichau. 


Furt enge Bei Expor- 


Erën: Vertr. m. Räumen 


teur. gut eingef. Paris. Ver- 

tret. für alle Artik.z Schuh- 
fabrikat. wünscht Vertret. erstkl. 
Fabrikant. Korresp. franz., engl. 
unt. K. A. 1952 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


S. Atamian, Paris, 23, Rue 

Baudin, gegr 1911, wünscht 
Vertret. für Frankr. u. Türkei für 
Beleuchtungsartik. (Gas), elektr. 
Artikel und Strumpfwaren. 


F dana, Paris Firma 


rankreich. Fabrik in 

Paris wünscht sich spez.d. 

Verkauf v. Patent. usw. Spe- 
zlalit. z. widm. u. zu dies. Zweck 
d Alleinvertr. f. ganz Frankreich 
zu übernehm. Reisend.u.Vertret, 
vorhanden. Angeb. unt. Chiffre 
K. A. 1927 an Austandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


rankreich. Kommissio- 
ngland. Londoner Firma F när m. Kundschaft, lib groß. 
E mit Verkaufsorganisat. im Magaz. u.eingeführt. Vertre- 
ganz. Lande ist gern bereit, |terpersonal verfügend, wünscht 
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eine oder zwei Alleinvertret. zu 
übern. bei gegenseit. Referenz 
Nur Fabrikanten u erste Firmen 
komm. in Frage u. nur Artik., die 
einen fortlauf. Verkauf sich. Die 
Firma i. versiert i. Motor., Drog., 
Spielwar. u. and. Artik. Sayers 
Weller Ltd., Great Ormond 
Street, London W. C.1. Korre- 
spondenz englisch. 


Generalvertret. fürParis od Wa- 
renniederlage; interessiert sich 
besond für Schnittwar. (Knöpfe, 
Schnallen usw.). f.Uhren(Kamin- 
uhr., Weckeruhr., Taschenuhr.), 
cd ähnl.War. Ref. werd.z.Verfüg. 
gestellt u. evtl. a. Garantiesumm. 
beiein ausländ Bank eingezahlt. 
Off. unt. K A.2053 an Ausland- 
verl. GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Italien, 3: Italien. 


Kälteanlagen, 


elektrische Zentralen, chemische Instrumente, 
Präzisionsinstrumente, Uebernahme von Ver- 
tretungen für Italien und Kolonien. Offerten 


Boschi & Bensi,Florenz, Lungarno Vespucci, 2. () 


vertreten. Die Firma verfügt 


Haus in Barcelona wünscht in 
Spanien Firmen für alle Arten 
von Automobil-Zubehörteilen, wie 
Schrauben, Werkzeuge, Beleuchtungen, Ventile usw. zu 


Fabriken, Werkstätten, Grossisten usw. und will nur An- 
gebote von konkurrenzfähigen Firmen. Gefällige Angebote 
erb. unt. K.A.1831 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


über gute Verbindungen zu 


Exportaufträge durch Reisevertretung im Ausland 


Welt- und sprachgewandter Kaufmann (39 J) mit 15 jähriger 
Auslandstätigkeit, im Ausland als Vertreter selbständig 
gewesen, unternimmt in Kürze geschäftliche Reisen nach 


Frankreich, England, 


(Länder, die er bereits früher bereist hat) und sucht 
Verbindung mit la. Firmen (Fabrikanten, Industrie, Expor- 


teure) zwecks Vertretung in 


Italien, Skandinavien 


obigen Ländern gegen Pro- 


vision und Spesenzuschuß. Offerten unter K. A. 2008 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39. 


Das Echo mit Beiblaft Deutsche Expori-Revue” bezug zu nehmen. | $ 
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| Adressenauigabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf Wi All 

wichtig diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der E iig! 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
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rankrelch. Vertr. l. Paris. 
ut eingel l. d. Groß ind., sucht 
dern L Maschin.-Werkzeug. 
ee Art. email, 
lierte Wirtschaftsartik., Speziali- 
täten u. Neuheiten. Angeb. unt 
K. A. 1889 an den Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW ig. 


rischenland. 

G. Xenos & Cle., Ingen. 

88 Boulevard Acad., Athen. 
Projektentw u. Ausf. techn. Art 
Eint.-Handel, such. Vertret. für 
Bau- u. Konstrukt.--Materlal. 


ndien. Verkaufs- u. Kom- 

missionsagent in Karachi 

wünscht Alleinvertret. bedeut 
deutsch Fabriksnt. Best. Ref. zur 
Verfüg. Angeb. i. engl. Sprach. u 
K. A. 1985 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Für Firmen, die eine 
einflußreiche gute Referen’. 
besitzende u. er'ahr. Firma f 

d ind Markt wünsch. könn. wir 
Vertret. u. Agen’ur. bernehm in 
Stahl, Elsen, Eisenwar., Metall- 
waren, Werkzeug., Messerwaren. 


tallen. Oreste Valente. 
Napoli, Piazzetta Luigi Set- 
tembrini 12. Telegr.-Adresse 


uba. Spezialh. i. Habana 
f. Xarneval- u. Scherzartik. 
wünscht die Vertret. v. Fa- 
brikant. v. Luftballons, Apparat 
z. Aufblas. v. Ballons (m. Gas 
5 e 35 S — 
. f. Kind., Spielwar. aus Pa- 
pier u. Pappe u. andere bill. Art S C H WwW E D E N 
zu übernehm. Kauf suf eigene 
Rechn. od. Kommiss. Gute Ref AR, Köhler & Backlund, 
Ang. u. K. A. 1892 an Ausland- Brunkebergstorꝑ 14. Stockholm, 
verlag GmbH, Berlin SW 10. 


uba. Erfatır.Verkäufer, der 
del d. amerik. Fabrikanten 


Maschinen, elektr. Artikeln, 

chem.Produkt.usw.wünscht 
A Electra-Quimica, Lda., Lis- 
sabon, Rua dos Douradores 29. 


Pr: al. Vertretungen in 


mitteln. chem.Produkten, Farben 
u.ähnl.Artik Bankreferenzen. 


tallen.UgoCocanari&Co., 

Rom, Via Delle Quattro Fonta- 

ne, 159 üb. eig. Bureau verfüg., 
übern. Vertret. f photogr. u.kine- 
matogr.Artik., chem.Erzeugn.um. 
Handels- u Bankreferenzen. 


Houssios | Zement, Sägen usw. Kataloge, z als einer d. besten Vertreter 7 
Gen Les 1908 | Must. I. engl. Sprach u. Währung Taone en Katie gilt u. augenblickl. zwei amerik. S WT ve pe zt ch 
‚Vertreterfirma, ist in d erb. unt. K. A. 1974 an Ausland- isolatoren in Porzellan usw. auser in Cuba, Süd- u. Mittel- 


verlag GmbH., Berlin SW. 


Planed. Agenturfirm. m. groß. 
Verbind. in Irland wünscht in 
Verbind. z. kommen m. Fabri - 

kanten von Emalllewar., Haus- 
halt-, Aluminiumartik., Is oller. 
flasch., Glaswar., Porzell.. Stein- 

t- u. Bürsten war. Bankkonto 

eutsche Bank, Berlin, Katal. u 

Preis.erb.Solwaye Frères, 11u 
11 a. Flshamble. Dublin, Ireland. 


Laer Gewünscht Allein- 


m. deutsch. Häus.. d. l. Pig 
Artik. noch nicht eingeführt sin 

chem. u. pharm. Produkte, sanit. 
Gummiwar. Ang. u. K.A. 1915 an 
Auslandverl. GmbH., Berlian. 


SPANIEN. 


Jose Benavente Marin, Lorca, 
Murcia, Commissions- u. Vertr.- 
Centrale. Firma gegründet 1898 


anien. Comercial Pa- 

Q arzu, Carabanchel Bajo 
Madrid).Großelmportläger, 
Agenten l. ganz Spanien wünscht 


Amerika vertr., wo er f. dieselb. 
in d. letzten 12 Mon. für mehr als 
800 000 $ umges. hat, wünscht, da 
es augenbl. unmögl. ist, amerik. 
Artikel int.d.hohenDollarkurses 
zu verk, die Vertret. deutscher 
Fabrik., welche in d. Lage sind, 
Ihre Erzeugn. auf Kred. an solv. 
Handelsh, abzugeb. Jed. Auftr. 
werden re v. 2 New om 
eige geb. In span., engl. 
od ‚Sprache erb. unt. K.A. 
1868 an Kuslandeveri,OmbHl., 
Berlin SW 19. 
M Vertretung gesucht 


best. Lage, d. Vertrieb jed. Art von 
Antik. z. übern. Erstkl. dtsch. Ref 


GA e 


Angebote unter Soc. Medese 
di Elettricita Villoresi & Co., 
Meds (Milano) 


tslien. Die Firma S.&G. 
Flli. Caruso, Via Costa 5. 
Catania mit eigen. Gebäude 

wünscht ernsth. Vertret. f. Sizi- 
ien von bedeut, Häus. Vorzügl. 
Referenz. steh. zur Verfüg. 


talien. Die Firma Alessi, 
Spadaro & Co., Palermo, 
Via Enrico Albanese 8, die 
üb. eine groß. Kundsch. verfügt, 
wünscht Vertret. i. woll u. baum- 
woll. Geweb.. Strick- u Strumpf- 
war., Bureaubedarfsartik., Brief- 
umschlàgen. Lamp. u elektr. Be- 
leuchtungsartik Die Firma ver- 
fügt außerd. üb. eine Abteil., die 
sich kommissionsw. mit d. Aus- 
fuhr von slzllianisch. Landespro- 
dukt. u. d Import v. Rohmaterial. 
f. Seifenfabrikatlon sowle deut- 
schen Exportartikeln befaßt. 


talion., Italien. Firma, ver- 
füg. über große Gefrierräume, 
wünscht Verbind. m. deutsch. 
Brauereien zwecks Uebern. der 
Vertretung u Niederlage. Angeb. 
unt. K. A. 1982 an Auslandverl. 
m. b. H., Berlin SW 9. 


0 
talien. Vertret. gesucht für 
Italien in Kurzwaren. Parfü- 
merien Pelzwar., Spielwaren 
Aluminlumwar., Federn, zahn- 
Arxtl. instrum., Messerwar., Films. 
\ngeb. unt. K. A. 1994 an Aus- 


C. J. Marato & Co., 

Patras, begripa im 
Jahre 1909, sucht Vertretungen 
erster Firmen für Nihgarn. 
Stoffe Knöpfe. Kämme usw 


olland,. Guteingef.Firma, 
H Sitz Amsterdam, wünscht 
die Vertret. von Firmen In 
drahtlosen Apparaten u. ähnlich. 
Artikeln (evil. Kauf für eigene 
Rechnung.). Speziell Anlag. für 
Bankhäuser, Amateure, Schiffe, 
usw. kommen inBetracht. Angeb. 
unt. K.A. 2017 an Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlins W 19. 


vertret. für Ital. bzw. Süd-Ital.. 

ernsthafte Fabrikant. für phar- 
mazeut, Artik, Gummiwar., Par- 
tfümerien, Seifenessenz., Lino 
leum, elektr. Mat.. Eisenwar Off 
erb. unt K. A. 2021 an Aucland- 
verlag O. m. b. H., Berlins W ig. 
Erstkl. Refer. steh. zur Verfüg. 


talion. Gesucht Vertret. in 
mediz Produkt. u. ähnlichen 
Artikeln. In Betracht komme: 
uur Off. v. bedeut u. wenn mög!. 
bereits i. Ital. einget. Häus. Erst 
klass. Ref. steh. 2 Verfüg. Angeb 
unt. K. A. 2029 an Auslandveri. 
. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallen. Gut eingeführte u. 
sehr solvente Firma wünscht 
Alleinvertret. für Ital. in stark 
ee nn vun i. gor 
teile, Drähte u. Neuheit. Angeb. | bearbeitungsmaschin.. landwirt- 
mit Mustern und Cif. Preisen nu: |schaftl. Masch., Klavieren. Beste 
in engl. Sprache unt. K. A. 1963| Referenz. Da Lë elgen. Loka! 
an Auslandverlag O. m. b. H.. | vorhand., würde auch Warennie- 
Berlin SW19. Beste Referenzen. | derlage evti. geg. Bezahl. übern 

adlan, Import, Export- m UE, a Bertins in. 
| Kommiss.-Firma in Benares ‚andvers. Beans. 


talion., Die Firma Alberto 
Gatta, genion 1. Jahre 1886 
Strumpfwarenfabrikant, ein 
fache Sorte, gelegen in Neapel. 


für Kurzwar., Stickerelen. 
Putzwar., Zelluloid, Fächer 
u. Dienstmädchenschürz. Baum- 
wolle: Damenblusen, Strümpfe 
und Handschuhe. Wolle: Stick- 
wolle, Strumpfwaren usw. An- 
ebote unter K. A. 2042 an den 
uslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


(NG kke. Handelsagem 


all. Art. v. Artik. Kan epen 
an 
Ausiandveria j GmbH., Beriin SWIS. 


wärde Vertretungen u. Kon- 

signationen übernehmen L 
deutsche Häuser, die dorthin zu 
exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. aerch, H L 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken, ebenso wieMotoren 
f. Rohöl und Benzol. Firma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh. schon Lager, 
Refer. stehen zur Verf., da die 
Firma zu d. bek. d.Platzes gehört. 
Angeb.u.K.A. 1841 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19., 
Krausenstraße 33 —39. 


iom. Deutschen Fa- 
KR Exporteur. bietet 
sich als Vertret an: Diego 
CalderonRodriguez,Vallado- 
lid Spanien, Huelgas Num 2. 
Korresp. spanisch od. französ. (*) 
ä —— nn 


8 panien. Bedeutend. Haus 


Eat Haus in Bilbao 


dernehmen. 
heiten, wenn . m. cif-Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 
an Auslandveriag O.m.b.H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 28139 


ndien., Gewünsch: gute O't. 
tür Alleinvertretung In Indien 
für Papier aller Sorten, Stroh- 

borden, Bureau- u. Schulbedarfs- 
artikel, elektr. Lampen, Zubehör- 


in Ceuta m. erstkl. Referenz. 

wünscht f. Marokko ein be 
deut. Exporthaus zu vertreten 
das alle Artikel einschließlich 
Lebensmittel liefert. Angebote 
unt. K. A. 1873 an Auslandveri. 
O. m. b. H., Berlin SW 18. 


arokko. Firma i. Ceuta 
übernimmt die Agentur u. 
Vertret. bedeut. Fabrikant. 
u. Exp.-Häus. in all. geeign. Ar- 
tikeln. Erstkl. Refer. Angeb. unt. 
landverl. Smell. Berl. SW 19, K. A. 1871 an Auslandverlag 
Ké en, Genua. Sehr be O. m. b. H., Berlin SW 19. 
eut. Firm. sucht Vertret für ortueal. Vertreterhaus, 
d z. Ausfuhr geelgn. Artikel. P welches auch f. eig. Rechn. 
Off. in ital. u. franz. Sprache unt. kauft, wünscht mit deutsch. 
Chiffre K. A. 2030 an Ausland- | Exporthäus. u. Fabriken in Verb. 
Via Duomo 319, übern. Allein verlag GmbH., Berlin SW 19, | zu tret. in folg.Artik.: Eisen Zinn. 
. nn von aller | Xrausenstraße 38— 39. 
ersten ra enfirmen, von | italien. Gesucht die Allein- 
e fna |È vertretung für Fabrikanten 
1 Goss ptwarenfabrik | E technischer Artikel aller Art. 
Fi en: amenwäsche. Die | Angebote unter K. A. 1959 an 
rmaverfügtü.Reisende, welche | den Auslandveriag O. m. b. H., 
ganz Itallen besuchen, eig. Ka | Bertin SW 19. Krausenstr. 
italien u. allererste Referenzen leegen 
anarische Inseln. 


vi much geneigt i I Rech Jose Aguilar Gomez, Las 
un 
NUNE ZU KAUFEN. ert. erb. Paimas (Kanarische Inseln). briken für genannt. Land in folg. 


55 u NEE FE Waren: Kleineisenw., Scheren 
tallen. Seriöse Firm: | Espirito Santol Kommissionen " ` 
übernimmtVertretungen erst- | u. Vertret, Haus gegr. im Jahre Ee aur und 
klassiger Häuser. Bank- 1900. wünscht ernsth. u. finanz. | ; At mir) td RER ak e: SOWIE 
referenzen. Binwandtrele Zah | kräft. Export-Häuser besond. i. d. "Gr 5 10 en 13 schenhändi. 
ungsfähigkeit. Angeb. unter K. folg. Artik. zu vertret.: Bliouter. 4 ee f a E 
A. 1483 an Auslandverlag | Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse. K. . 2047 Se A rk Off. unt. 
d. m. b. H., Berlin SW 19. Ge Zucker. Papierw., Zement u. Bau- C. m. b H. B: Te E 
„naue Angabe erwünscht mater., Schwefel, chem. Dünger- |: m. b. H., Berlin SW 19. 


tall Im Jahre 1903 mittel, Alkohol u. pharm. Artik 
asien. Im Jahre gegr. 
Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut anarison.insein,Kom 


Iss.-Firma in Las Palmas 
deutscher Fabrikanten in Tex We 
tlw., Häut., Schnittwar., Garn wünscht in Handelsbezieh. 


dtsch. Exporteuren zu treten. 
Gute Refer. Angeb. unt. K. A. 1850 m 
i en teg. Berlin. d. Agenten 1.d. Kanarisch. Inseln 


suchen. la. Refer. geit Moie unter 
talien. Agentur leistungs K. A. 1645 an Aus andverlag 
fähiger Häuser gewünscht i! 


Kupfervitriol, chem. Produki 
Soling. Stahlwar., Haushaltungs 
gegenständen, Schreibmateria: 
und Strumpfwaren. Angeb. unte: 
K. A. 1 an Ausiandverla; 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Vertreterfirma in 
Palermo, seit 30 Jahr. besteh, 
würde f. folg. Artikel Vertret. 
übern.: Metallwar., Luxuswar., 
Nickelwar., Glaswar., opt. Artik.. 
Emaille-Küchenart., Geschenk- 
artik, Deutsche Refer. steh. zur 
Verfüg. Angeb. unt.K.A.2000 an 
Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19. j 


bedarfsartik..„Messerwar „Papier, 
Druckmaschin. u. Zubehörtelle 
Nän-,Strick-u. Trikotagenmasch., 
Farb. u. and. geeign. Artik. Ver- 
kaufsnrganisat l. ganz Nord-Ind 
GuteRel. vorhand.;Korresp., Ka- 
tal, Preislist. u. Beding. in engl. 
Sprache erb. u. K.A.2051 an Aus- 
landverl.OmbH.,BerlinS W19. 
Firma kauft auch f. eig.Rechn.(* 


Ke Import - Firma in 


l. Reklame- u. Bazar-Artikel 

sucht welt. Vertretungen in 
versch. Neuheiten. Angeb. erbet. 
unter K. A. 1908 a. Auslandver- 
lag OmbH., Berlin SW 19. 


F. A 
Kug 2 Gesucht Vente, 


Zinnfol., Fischernetz., Nähmasch. 
u. Zubehört. Off. an Joaquim 
Valerio Piteira, Setubal (Por- 
tugal). Trauessa Do Car mo. -A. 


ortus al. Erste portugies. 
Hd.-Grußfirma unt. deutsch. 
Leit. mit Sitz in Liss ab. sucht 
Verbind. bzw. Vertret. ersıkl. Fa- 


f. Barcelona von Fachmann 

1. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. teh. z. Ver- 
idg Ang. unt. K.A. 2032 an Aus- 
landv.GmbH.,Berlin swi9. 


PFF 
Sen Vertreterfirma l. 


Delhi wünscht die Allelnver- 

tretung u. Agentur erstklass. 
deutscher Exporthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den Indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
aul Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt.ChiftreK.A.1785 an den Aus- 
landverlag@GmbH.,BerlinSW. 


Lernen tundleru indische 


Barcelona wüıde die Allein- 

verte ung ersiki deutscher 
Fabrikant. von für den spanisch. 
Markt geeien Artik. übernehm. 
Referenz, steh. au! Wunsch zur 
Ver füg. Angeb. unt K A. 1970 un 
Auslandverl. Gmb H., Berlin. 
— — eg 


Kar Bedeut. span. 


Firma i. Bombay m. best, Bank- 

Reter wünscht d. allein. Vertr 
deutscher Fabrikant. f. Bolzen u 
Schraub., Niet., Eisenw., Werkz.. 
Neuh., elektr. u. Gummlart., Eisen 
Stahl usw. Auch Verb. m. leistgst 
Verlad. u. Handelsh. L dies. Art 
ist angenehm. Lichmore Bros, 
Bombay. 231 Hornby Road. T.-A. 
„Lichbrosco* Bombay. Code ABC 
61h Bentl. West. Un. Liebers. 


ndien. Cewünscht Agentur 
f. Automobile sow. Zubehört, 
einschl. Sportkl. u. Leder. Auch 
Kauf 1. eigene Rechnung. Erstkl 
Referenzen. Korr.i. engl. Sprache 
unter K. A. 1921 an Ausland- 
verlag GmbH.. Berlin SW 19. 


ndien., Gute ina. Firma w 

Alleinvertret. I. Bureau-Artik., 

Druckfarb., Druckereimasch., 
and. Bedarfsartikel. Buchbinder- 
leinen u. Maschinen. Angebote 
unter Chiffre K. A. 1877 a. Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


ortugal. Gewünscht 
Vertret. f. Import u. Export 
von Produkten aus Portugal 
u. sein. Kolonien. Bevorz. Wirt- 
schaftsartik. Masch., Werkzeuge. 
a. Produkte d. Eisenbranche od. d. 
Roheis. Export v. Wein, Kork u. 
Konserv., Fischkonserv. u. ein- 
emachten Früchten. Angeb. unt 
.A. 2007 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Pinter Die Firma Feio 


Haus interessiert sich für 


anarische Inseln. 
Uebernehme Vertretungen 
deutscher u. ausländischer 
Artikel. Angeb unt.K.A.2014 an 
Auslandv.OmbH., Berlin SW. 


anarische Inseln. 
Kommiss. m. gr. Handelserf 
biet. sich an z. Vertret. dtsch. 
Häus.i.interessant.u.prakt. Neu- 
heiten. Angeb u. K. A. 1862 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin. 


leinasien. Eskenazi & 

Abram, Smyrna, Import. 

Export, Vertretungen, über- 
nehmen Vertret. in all. im westl. 
Kleinasien gangbaren Waren. 


Angeb. mit Katal. erb. an Ramon 
Yllarramendi, Renteria, Span. 
nn 


mien. A. Vivar 
8 miermanos, Madrid, Span. 
Silva 16. Agenten, Vertreter 


& Irmao,Vlilana-do-Caste- 

lo, Rua Candido Reis, 65 67. 
etabl. i. Haushaltartik. Fischerei- 
artik. elektr. u. opt. Artik. wünscht [u Niederl. in Spanien, auswärt. 
Handelsbez. m. disch Häus.u.erb. | Häuser, Häute u. and. Artik. ur 
sol Must.u.Preis. zwecksUebern. | Schuhmacherbedarfs - Geschl 
d.Vertret. Ref.steh.z.Verfüg. () lu Schuhfabriken nur Fabrikoft. 
o A ˙ 


izili Wir übernehmen Vertretungen in all. Artikeln 
cn. bes.Textilwaren,cheın Düngermitteln, rel 
Produkten u.Artik, chirurg.Instrum., Papler, Porzellan, Kristall, 

Geschenkart., f. Silberwaren, Haushaltaıt in Emaille. Deut- 
sche Ref. Gius. Scialabba A Figli, Termini Imerese (Palermo). 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


. 2006 (39) 


"r ASYR 


* 
R N 
D nn Weis... den? at 
5 . - 
è _ - P 
P r i 


GmbH. 


BERLIN*S*W=19*KRAUSENSTRASSE 38-39 


HA 


— a fue a 


SOENNECKEN * 


t Anme 


Bonna Boersen| Humboldt | 11 45 37 72 07 80 ss 152 | 22 


EF-F.M__|EF-FM| EF-F EFF. Mf EF F EF. F. EF-F Et᷑ F · uE. F. M EF. F. EF · F EF-F SF. FM Er 
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TTI" TP 177171 
HAM) HAL, 


Wärmebilanzen. 
Abhitze- und Abdampf-Verwertung. 


Heizkraftwerke 
für Turm- u. Großbauten sowie Siedelungen. 
Neuzeitliche Wärme- und Kraftanlagen. 
Vergasung minderwertigen Brennstoffes. 


Brennkraft b.. Hirschberg i. Schl. 


55 GEGRUNDET 1805 

| TELEGRAMM-ADRESSE 
„PUNKTLICH - BERLIN“ 
A.B.C. Code < th Edition 


Lieferant für Heer und Marine 


Tressen, Achselstücke, Epaulettes, Schärpen, 


55 Portepees, Fangschnüre, Militär- 
Posamenten aller Art in 
Gold und Silber, 
Seide und Si 


Streckmetall 


für alle Zwecke 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 


träger der Gegenwart. 


I 
A SS SS SC 


Für Tropenhäuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


I Schlüter & Gsell 


Düsseldorf 22 a 


Berlin - Dresden: Hamburg - 
Frankfurt 37 Main - . Köln %Rhein-Wien. 


SCHLEIFMASCHINEN 


MAX“ mit Kugellager u. 
99 dopp. Räderübersetzung 


Universal- Knet- 
u.Misch-Maschinen 


mit Fassungsvermögen von 1-10000Liter über +00 Sonder 
Qusführungen für alle Zwecke der chem.Jndusrfrie 


BECHER K Co., HAGEN-ECKESEY 
WESTFALEN 


Vakuum-Knefer ` 
Rührmerke Walzmerke ‚Express -Auflöser 


Hydraulische Pressen 


zum formen u futrieren plastischer Massen unter hohem Druck 


Luft-Akkumulatoren 


zum Antrieb hydraulischerArbeilsmaschinen 


Trocken-ApparateuTrocken-Üfen 


Papierheft-Apparat,,RAPID“ heftet 
im Augenblick einzelne Blätter ohne Draht u. ohne Klammer. 
ohne jed.weiteren Zu! ehör Große Ersparnis an Porti u.Bureau- 
spesen. Der Apparat heftet dauernd kostenlos. Ganz aus 
Stahl Hochglanz vernickelt, unenibehrlich für jedes Bureau 


Perforier-Apparat „PERFECTOR“ 2. 
Sicherster Schutz gegen Scheckfälschungen, Quittungen 
Kassenblocks usw 


Preis, versilbert M. 15,— p. Stück 
3. 


Der unverlierbare Bleistift 


hängt unauffällig unter dem 
Rockkragen. Stets zur Hand! 


ehen, praktisch u. amüsant für jedermann 


Rapid 
Kann nie verlegt werden u.nie verloren g 


Jede der 3 Neuheiten Millionen-Schlager für Exporteure 


Muster der 3 Apparate gegen Voreinsendung von M. 75,— u. Porto 


Neuheiten-Fabrikution L DURELSRY, Berlin-Wilm. E. 
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Allgemeine Transportanlagen - Gesellschalt m. b. H., Maschinenlabrik 


Leipzig - Großzschocher C. ADE INH. NERM. K ADE 
Belegschaft 40 K 5 BERLIN-REINICKENDORF 


Maschinen und Formen für die 


Zementwaren- und ? j Kunststein-Industrie 


wie: Pressen für Hand- und Khraftbetrieb, e So i Beton-Hohlblockmaschinen, Hohl- 
block - Stampfmaschinen :: Zementdielen- 


Kär , formen : Rohrformen :: Stufenformen, 

mat. Manerstein Schlagmaschinen ze Matrizen, Schablonen, Relief - Polier- 

Herstellung von Bausteinen aus Zement und ` 
platten für Mosaikplattenfabriken 


Sand, Dachziegel - Schlagplattenmaschinen Te N aM liefert die Spezial- Maschinenfabrik 


III. 


llenburg55».Leipzig 


Mischmaschinen für Mörtel und Beton, auto- 
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Dampfkrane 


A sofort ab Lager lieferbar. 
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AKTIENGESELLSCHAFT= E 


Nr. 2006 


Der Industrie- u.Handelsteil | 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch 


DN N 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import Review 


sum jährlichen Bezugspreise von 
10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


ta d’Esportazione e Importazione 


Hydraulische 


— Se 

\ Anlagen und in spanischer Sprache unter dem Titel 

| S Revista de Exportaciön e Importaciön 
DA: A h it h i E o 

_ [ H l 8 II d 8 p | N H N Landeswährung) tur 12 Nummern, 

S für die in französischer Sprache unter dem Titel ` 

S DH 4 7 ° LU a 
\ Hütten- und a a 
GA: a i 8 > von %5 Francs für 13 Numme 

| Kleineisenindustrie | | "` 

f o in portugiesischer Sprache unter dem Titel 
Ä ere j Revista d’Exportacäo e d’Importaräo 
A Eisenbahnwerkstätten V 

r nen Eraser) 13 Mi (ch 
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AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19 
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GAF , * * 2 - e Fernspr.: Zentr. 5420.22, 813-15, 369- 871, 5922-24, 6815-16 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


| LUFTGASERZEUGER 


liefert Gas zur effektvollsten 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. h endem 
Gasglühlicht für 
Etablissements jeglicher 


Art, wi 
Wohn-, Geschäfts- u. Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


DRESCHMASCHINEN 


Hand- Göpel-, 
Motor-, Dampf- 
Dreschmaschinen 


kann auch zum Kocben, 
Heizen, Plätten, Löten u all. 
sonstigen . 
Zwecken vorteilhaft v 


a 3 wendet werden und bietet 


jeder Grösse | 


|| Nicht. ren er rf TE 


Autogen-Gasapparate 
f fast keine Bedienung und stellen Gas aus GASOLIN, hr. Die 
L auf kaltem und vollständig automatischem Wege her. 
Apparate können überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden; sio ; 
sind von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen sich 
besonders für den EXPORT nach allen LEN! 
Man verlange Prospekt uad Kos'enanschläge 


Tüchtige Vertreter an allen Orten gesuchtl 


J. WALTER SOEHNE, Speyer Dudenhofen s du) 


Unerreicht in Güte und Ausführung 


HEINRICH LANZ mannheim 
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H Germrofh, Weimar 
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120 Stück Wandgashadeöfen, komplet“ E 


Bankhaus Heinrich Syrowy 


Gegr. 1898. Schmalkalden 1. Thür. Gegr. 1898. 
empfiehlt sich zur Vermittelung für den 


Einkauf ausländischer Häuser im Thüringer Industrie- Bezirk 


durch Nachweis leistungsfähiger Fabrikanten der Kleineisen- u. 
Werkzeugindustrie — Überwachung der Ausführung von Auf- 
trägen Übernahme von Auszahlungen und Akkreditiven, 
Besorgung aller gewünschten Auskünfte. 


äußersten Preisen sofort ab Weimar zu 


zu 
und Abbildungen auf Wunsch 


verkaufen. Preise 


ULT 


Bruyere-Shagpifeifen 
mit Marke Berko 


und Gestecke in Bruyère und anderen 
Hölzern erzeugt in bester Ausführung 


KS jà S RR 
x SA < N Patentierte Neuheiten 
III der Werkzeug-u Kleinbeleuchtungs= 
branche -Feuerzeuge etc. 
Neuheitenvertrieb, Köln, Ritterstr.52. 


Firma Bernhard Kopperl’s Sohn 


Zabor, Post Prosec, Böhmen 


8795 
Leistungsfähige 
und wirtschaftliche 
jeder Art und Größe 
ab Lager lieferbar. 
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Geräuschloser Handventilater 


zur Erzeugung frischer Luft und Ab- lä igt sich die Fa brikation 


wehr der Moskitos in den Tropen. von 


Muster gerro ae e H. 38. 2 Ge ment B Mosaikplatten 
einrichten. 


BAER & CO, BERLIN Sı4h 
Stalischreiberstraße 8a. 


Weinfissch, Sekifl., 


e Minersiwasserlisch.. 
ae da etc. 
e Sofort ab Lager! 


Au Naplte kdl Im- 
portflrmen welche in der Lage sınd, 
stå ıdig. Lager für eigene Rechn ıng >u 
unterhalten, kann Veıtreiing un 
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Rudolf Kroitzsch, rose Maeecg 


ExportGeneralvertreter 1. Fabriken 
Fab iklag: r in Dresden. 
Tel-Adr.: Kroitzsch.Diesden-Loschwitz 
Code A. B C. 5th & 6th Edition. 


Man fordere 
bunten Katalog u. Preislisten 
vom Fabrikant 
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TWD mit Auswerfer 


Neuheit! Praktisch ! 
Verlangen Sie Gratisprospekt oder Muster- 


kollektion (ca. 60 verschied. Muster) gegen 
Vor.insendung von M. 350.— oder Scheck 


Sieg, König & Cie. &.m.b.H.. Konstanz 3. B. 


Die Qualität 
der EEE u ist erstklassig. Verlangen Sie Eilan- 
gebote auf preisgünstige prompt greifbare Lagerposten von 


Schlee-Werke Akt.⸗Ges., Pirna a. d. Elbe 15 


(Deutschland) 


Frühbeetfenster und Rahmen 


Kitt, Glas, Gießkannen, Laubengänge, Efeukästen so- 


Pflanzenspritzen „Platz“ 


mit Membranpumpen sind die besten. Sämtliche Spritzen 
und Apparate zur SIE Amp une im Wein-, Obst-, 
Garten- und Ackerbau, mit Membranpumpe, Kolbenpumpe 
k Fre trag- und fahrbar. 
Ameisentöter zur Bekämpfung der Termiten 
werden in Krier Ausführung geliefert von der 
ersten und größten Spezialtabrik Deutschlands. 


Cari Platz, Maschinenfabrik, Ludwigshafen a. Rhein 
Prospekte kostenlos. 


Véi ae 


wie sämtliche Gartenwerkzeuge liefert prompt u. billigst 


Karl Schulze, Dresden -N. 22 Eo, nabe 20 


Verlangen Sie Offerte! 


ISPEISE-SENFMEHL 


Lada dada duddadadadadadad 


Gebrüder Born G. m. b. M., Erfurt. 


Für den Vertrieb elektrotechn. Erzeugulsse, vorw. Instakatiesr 
materalien u. 8 sowie Schwachstromartikel, werden 


e inltalien,S .d.Balkanst., 
ver ir eier $ zucht, Nerv. Holland. Finnland . 
Off. unt. MM 2722 an ALA-Haasenstein & Vogeler, 
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Knopf - und Metallwaren - Fabrik werd | 


Korsett 


VOCKLINGHAUS & KERKENBUSCH |... | 


į Kragensta” | 
Gegründet 1889 j x ! 


| Velvet-Grpe 
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Allerbeste 
Glycerinrollen 


om 


sind absolut 


erstklassig 
durch 
Schönheit 
und sichere 
Funktion 


rucksachen | 


inallen 
Sprachen 


Bremer Nachrichten 
vom Büchermarki 


Soeben erschien 
ein neues Heft 


Kataloge Prospekte 
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Rotstionsdruck IL,D.Dominicus&Soehne‘z 
J. Schmidt, Buchdruckerel Berlin SW6R. yr Remſcheid 


MarkneukirchenNr.4 (Sachsen) 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. v. Halem, 
Export- u, Verlagsbuchhandlung 
G. m. b. H. BREMEN 5. 
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Korrespondenz in Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch. 
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Jeder kann sein eigener Handwerker sein, wenn er den 


— — 


(gesetzl. gesch. 269381 / 9b / H Br. besitzt 


Derselbe ist 85 cm breit 
u.122 cm hoch, sehr stark 
gebaut und fein lackiert, 
mit 94 besten Qualitäts- 
werkzeugen ausgestattet 
für die Bearbeitung von 
Holz, Steinen, Eisen, 
Metallen, Farben, Glas. 


Ian Francisco, Cal. L. S. A. 
6. Mai 1921. Schmidt Lithos 
graph Company, Second Street 
at Bryant 


Ms Antwort auf Ihr 
Schreiben vom 12. April 
kann in diesen wenigen Wor- 
ten abgefaßt werden: 


Die zwei mir gelieferten 
Werkzeugschränke sind in 
jeder Beziehung zufrieden- 
stellend. Mehr zu sagen, wäre 
überflüssig. Dieselben werden 
allgemein bewundert, so daß 
ich hoffe, in Zukunft noch 
ein'ge mehr zu bestellen, und 
möc e ich Sie bitten, mir 
etwaige Preisänderungen mit- 
zuteilen. 
(Neuer Auftrag auf 5 Stück Juni 1921) 
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Vorzügliche Qualität, garantiert unbeschwert, schwimmend. In jeder gewünschten Packung 


ZAECKEL & CO. NI. B. H., LÜBECK 
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FABRIKANT: 


OTTO HANSEN 


KIEL =+ HOHE STRASSE 2a 


Telegramm-Adresse: Exporthansen, Kiel 
Bankkonto: Norddeutsche Bank, Hamburg 


Wasseri - Salzı - WI) = Öll » Erzel 


Um die Art des Bodens, die Höhe 
des Grundwassers festzustellen und 
für Schürfbohrungen benutze man 


Mayers Handtiebohr- Apparate 


Durch zweckmäßige Anwendung 
unserer Maschinen kann jedermann 
in Neuländern ei:ı Vermögen erwerben 


Telegr.-Adresse: Tlefbauwerk Nürnberg. Codes ABC u. Carlowitz 
Abgekürzte Briefadresse: Tielbohrmayer, Nürnberg-Doos. 


Tiefbohrm:schinen- und -Werkzenge-Fabrik Homberg 


HEINRICH MAYER & CO. NÜRNBERG-DOOS 


'Lieferanten des Kolonialamts — Man verlange Katalog Nr. 11 
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uschrank 


Cerveceria Boſſviand Nana 
Casilla Correo 424, La Paz 


(Bolivia). | 
La Paz, den 27. Mai 1921 
er uns gelieferte „HAUS- 
BAUMEISTER“. Werk. | 
zeugschrank hat unsere vollste f 
Zu riedenheit efunden und | 


werden wir nicht versäumen, 
bei Bedarf auf Ihre geschätzte 
Adresse zurückzukommen u. 
dieselbe auch gern unseren 
Geschäftsfreunden empfehlen. 


Cerveceria Bolviane Nacional 
gez. Unterschriften. 


Weitere 
vorzügliche Zeugnisse 


werden auf Wunsch 
| gern übersandt! | 


Man achte auf mein ge- | 
setzl. gesch. Warenzeichen | 
„HALSBAUM ELSTER 
welches sich an den 
Türen eines jeden Schran- 

kes befinden muß. 


Bis 500 m für hartes Oe 
Mayer's fahrbarer Bohrkran 
tür jeden Durchmesser 
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Nr. 2006 Berlin, 22. Dezember 1921 40. Jahrgang 
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An unsere Landsleute ın aller Welt! 


0 


ie ungeheuerliche Entwertung der Mark hat in Deutschland, das für den Bezug seiner 
Rohstoffe, sowie eines Teiles seiner Ernahrung und Bekleidung auf das Ausland 
angewiesen ist, naturgemäß starke Teuerung im Gefolge. So mußten — eine Wirkung 
des neuerlichen Valutasturzes — die Gehälter der Angestellten, die Löhne der Arbeiter, 
sowie die Preise für Papier und Farben innerhalb der letzen 10 Wochen um durchschnittlich 
60—80 % erhöht werden. Das Porto — einer unserer Hauptausgabeposten — verteuerte 
sich um etwa 150% . Eine Fortsetzung der furchibaren Verteuerung ist für die allernächste 
Zeit zu erwarten. Aus dieser großen Notlage heraus sahen wir uns gleich allen deutschen 
Verlegern dazu gezwungen, die Bezugspreise vom 1. Januar 1922 ab beträchtlich zu erhöhen. 
Aus vaterländischen Gründen sind wir ferner genötigt, vom gleichen Tage an die 
Berechnung des Bezugspreises in der Währung des Empfangslandes vorzunehmen und 
hierdurch auch unsererseits zur Beschaffung der fremden Devisen beizutragen, deren 
Deutschland bedarf, um den an sich unerfüllbaren Reparationsverpflichtungen, wenigstens 
soweit als möglich, nachzukommen. Jeder Abonnent des „Echo“, der seinen Bezugspreis 
in fremder Währung bezahlt, tragt also dazu bei, unserm Vaterlande die furchtbare Last 
ewas zu erleichtern. À 
Unsere alten Freunde und Gönner werden aber bei dem Vergleich des neuen 
„Echo“-Bezugspreises mit den Zeitschriftenpreisen ihrer Lander finden, daß „Das Echo 
immer noch erstaunlich billig ist, ein weiterer Beweis für die schwere Notlage der deutschen 
Wirtschaft, die infolge der Entwertung der Mark für ihre hochwertigen Erzeugnisse im 
Auslande nicht mehr die entsprechende Bezahlung findet. 
Wir bitten unsere Freunde, von den untengenannten neuen Bezugspreisen Kenntnis 
zu nehmen und uns nach dem alten deutschen Worte: „Treue um Treue“ in dieser schweren 


Zeit helfend zur Seite zu stehen. 


d 


Hochachtungsvoll 


Verlag und Redaktion des „Echo“. 


Bezugspreise: Nach Argentinien 8 $ m/n (Argentinos), Brasilien 20 $ 000, Chile 24 $ m/n (Chilenos), 
Frankreich, Belgien und Luxemburg 32 Frs., China 12 $ mex., Japan 12 Yen, Holland und Kolonien 15 Fl., Däne- 
mark, Norwegen und Schweden 16 Kr., Griechenland 50 Dr., Großbritannien, Irland und Brit. Kolonien E 1.—, 
Italien 60 Lire, Ver. Staaten und Mexico 6 $ Ul. S. A., Portugal 24 Escudos, Schweiz 16 Frk., Spanien 20 Dias. 
nach den schwachvalutarischen Ländern jährlich 340.— Mk. einschließlich Porto. 
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Das Echo 


Nr. 2006 


Wochenschau vom 13. Dezember bis 10. Dezember. 


m Vordergrunde des politischen Interesses steht noch 

immer die ungelöste Frage, ob und wie Deutschland zu 

einer Erleichterung der Reparationsverpflichtungen zu 
gelangen vermag. Nach wochenlangen Verhandlungen, die in 
London zur Erlangung einer Kredithilfe geführt worden sind, 
sieht sich die Reichsregierung nunmehr gezwungen, in einer 
Note an die Reparationskommission die Unerfüllbarkeit der im 
Januar und Februar fälligen Verpflichtungen einzugestehen und 
um einen Zahlungsaufschub zu ersuchen. In der Antwort der 
englischen Finanzwelt auf das deutsche Kreditbegehren ist 
zum Ausdruck gekommen, daß für Deutschland „unter der Herr- 
schaft der Bedingungen“, die zurzeit für die deutschen 
Zahlungsverpflichtungen maßgebend seien, eine Anleihe in 
England nicht zu erlangen sein werde. Die führenden Wirt- 
schaftskreise Englands haben die verhängnisvollen Folge- 
wirkungen des Londoner Ultimatums auf das gesamte Welt- 
wirtschaftssystem deutlich erkannt. 
leistungen im Zusammenhang stehende Entwertung der deutschen 
Mark schafft eben jenen, namentlich von England aufs schwerste 
empfundenen Zustand, der die deutsche Ware befähigt, die 
Erzeugnisse anderer Länder vom Weltmarkte zu verdrängen 
und überall eine ungeheure Arbeitslosigkeit zu erzeugen. Die 
Kosten dieses Zustandes betragen für England in einem Jahre 
mehr, als es durch die Bedingungen des Londoner Diktats aus 
Deutschland herauszupressen vermöchte. Die Erkenntnis, daß 
die Deutschland vorgeschriebene Art der Entschädigungs- 
zahlungen die Empfänger noch schwerer schädigt, als den 
Geber, ist heute bereits Gemeingut der einsichtigen Wirt- 
schaftspolitiker geworden. Insofern hat sich die Lage gegen 
früher ganz bedeutend geändert. Gleichwohl lassen sich einst- 
weilen die Folgen des Schrittes der deutschen Regierung noch 
nicht übersehen, und es wäre unangebracht, große Hoffnungen 
auf einen völligen Umschwung der weltpolitischen Lage daran 
zu knüpfen. 

Wird dem Antrag Deutschlands auf Stundung der 
nächsten Zahlungen stattgegeben, so ist damit zu rechnen, daß 
auch dies Zugeständnis nicht ohne neue drückende Be- 
dingungen für das deutsche Wirtschaftsleben gewährt werden 
wird. ` 

Man wird mit einer weiteren Verschärfung der 
Ententeaufsicht über die deutsche Finanzwirtschaft 
zu rechnen haben, wobei freilich zu bemerken ist, daB sie 
schon bisher viel intensiver geübt wurde, als das vor der 
Öffentlichkeit in Erscheinung trat. Die jüngsten riesigen 
Tariferhöhungen der Eisenbahn und Post, die 
gegenüber den Friedenspreisen eine Verteuerung um das 17 
bis 20-fache darstellen, müssen beispielsweise wohl ohne 
weiteres als eine Auswirkung jener Ententekontrolle an— 
gesprochen werden. 

jn welchen Formen sich diese Kontrolle künftig vollzieht 
und welche Wirkungen sie insbesondere auf die Verkehrs— 
anstalten des Reiches ausüben wird, steht noch dahin. Der 
Gedanke, daß die Eisenbahnen insbesondere eine wesentlich 
veränderte Struktur erhalten müssen, wenn sie in absehbarer 
Zeit wieder rentable Betriebe werden sollen, bricht sich immer 
mehr Bahn, wie auch der jüngste Beschluß des Deutschen 
(jewerkschaftsbundes bezeugt. Ein Eisenbahnfinanzgesetz 
steht ohnehin vor der Tür. 

Zu einer wirklichen Lösung des Problems genügt es frei- 
lich nicht, daß Deutschland eine Anleihe oder einen Zahlungs- 
aufschub unter harten Bedingungen zugestanden erhält. Nur 
cine Regelung, die das Problem aus dem Gesichtspunkt 
dergesamten Weltwirtschaft zu lösen sucht, kann 
mit den deutschen auch die richtig verstandenen Interessen 
Englands und Frankreichs wahren. 

In Washington sind die Finanzfragen bisher noch nicht zur 
Erörterung gekommen. Das Hauptergebnis der Konferenz ist 
bisher das Vierländer-Abkommen über den Stillen Ozean, 
Legen das sich freilich noch im amerikanischen Senat Wider- 
stand geltend macht. Der Vertrag selbst stellt auch keines- 
wegs eine restlose Lösung der großen Streitfragen dar, die der 
Hauptgrund zu den gewaltigen Rüstungen der drei großen See- 
mächte sind; er versucht vielmehr, einem Zustande Dauer zu 
Leben, der gerade die Ursache aller gefährlichen Reibungen 
und Konflikte ist. 

Der Deutsche Reichstag hat gleich bei seinem Wieder— 
zusammentritt Gelegenheit gefunden, gegen das rechts- 
widrige Vorgehen der interalliierten Rhein- 


Die mit den Reparations- ` 


land kommission nachdrücklichen Einspruch zu erheben. 
Unter französischer Einwirkung hat die Kommission die Frei- 
lassung des zu Recht verhafteten Agitators Joseph 
Smeets erzwungen, der als Schützling der französischen 
Behörden in hochverräterischer Weise die Lostrennung des 
Rheinlandes vom Reiche betreibt. Mit erfreulicher Einmütig— 
keit haben auch alle politischen Parteien der Rheinprovinz in 
einem gemeinsamen Aufruf gegen das schändliche Treiben der 
Sonderbündler protestiert und erklärt, für ewige Zeiten am 
Deutschen Reiche festhalten zu wollen. 


Unter wohlwollender Duldung der alliierten Militärmission 
hat sich auch Ungarn einen schweren Rechtsbruch gegenüber 
seinem österreichischen Nachbarn zu schulden kommen lassen. 
Trotz österreichischem Protest bei der Botschafterkonferenz 
wurden am 14. Dezember in Oedenburg, das im Friedens- 
vertrag von Trianon Österreich zugesprochen war, eine Volks- 
abstimmung über die Staatszugehörigkeit des Ortes vorge- 
nommen, bei der die Ungarn den schlimmsten Terror und 
plumpste Fälschungen der Wahllisten verübten. Österreich 
kann sich mit Gewalt nicht gegen diese Sabotage der Ab- 
stimmung wehren; ihm bleibt nur der Protest gegen die Ver— 
höhnung aller internationalen Rechtsgrundsätze, die im Namen 
der Entente geschieht. 


Man vergegenwärtige sich nur, was die Entente in der 
Oedenburger Frage Österreich schon alles angetan hat. Sie 
hatte ihm das Gebiet durch einen Vertrag zugesprochen, unter 
den sie ihre feierlichen Siegel gesetzt hatte. Sie hat dann 
von Österreich, auf der Venediger Konferenz, die Zustimmung 
erpreßt (es gibt kein anderes Wort), das Versprechen zurück- 
zunelimen und durch eine Abstimmung ersetzen zu dürfen, wo- 
für die Entente dann wenigstens die strengste Unparteilich- 
keit dieser Abstimmung verbürgte. 


Die Antwort auf die Frage, ob die Pariser Konferenz die 
moralische Stärke zu einem Entschluß gegen die Oedenburger 
Mission findet, wird von größter politischer Bedeutung, und 
nicht bloß für Österreich, sein. Läßt die Botschafterkonferenz 
die unglaubliche Parteilichkeit der Oedenburger Mission hin- 
gehen, so sanktioniert sie damit den fortgesetzten Bruch 
eines Friedensvertrages und statuiert die Ungeheuerlichkeit, 
daß es gegen Besiegte keine Moral und keine Verpflichtungen 
gibt. 

In Oberschlesien haben die deutsch-polnischen Wirt- 
schafitsverhandlungen ihren Anfang genommen. Die Arbeit 
der Kommission ist dadurch überaus erschwert, daß die 
elf Unterausschüsse in vier verschiedenen Orten arbeiten 
müssen. Besondere Schwierigkeiten bereitet die Regelung 
der Eisenbahnfragen; auf deutscher Seite bemüht. 
man sich, eine reinliche Scheidung herbeizuführen. Die 
deutsche Abordnung wird mit Klagen und Notrufen aus den 
bisher abgetretenen Gebieten des Ostens — Westpreußen und 
Posen — bestürmt, die beweisen, wie wenig die Bestimmungen 
zum Schutze der Minderheiten die eingesessene deutsche Be- 


völkerung vor polnischer Willkür und Quälerei schützen. 


Gemeinsamer Leitsatz der deutschen wie auch der pol- 
nischen Delegierten ist, daß es keine Ausdehnung des Ab- 
kommens über den Genfer Rahmen hinaus geben soll. Alle 
eingeleiteten und noch zu führenden Verhandlungen sollen sich 
auf den Rahmen der Genfer Note beschränken. Deutscher- 
seits besteht schon deshalb keine Veranlassung, über den 
Ralımen des Genfer Diktates hinauszugehen, weil man nicht 
weiß, wie eine neutrale Stichentscheidung für den Fall, dab 
es zu keiner Einigung kommt, ausfällt. Schließlich regieren 
auf Grund des Versailler Friedensvertrages schon ohnchin 
so viel fremdstaatliche Elemente in Deutschland herum, dab 
wir nicht nötig haben, ohne Grund die Zahl der „Mitregierer“ 
zu vermehren. 

In der abgelaufenen Woche sind drei Verträge Deutsch- 
lands mit der Schweiz, Portugal und Süd- 
slawien zum Abschluß gekommen. Sowohl von dem 
Schiedsvertrag mit der Schweiz wie von den beiden Handels- 
verträgen mit zwei einstigen Kriegsgegnern gilt, daß sie weder 
politisch noch wirtschaftlich unmittelbar greifbare oder auch 
nur in naher Zukunft fühlbare Vorteile für uns bringen können: 
dennoch darf man sich ihres Zustandekommens freuen, weil 
sie immerhin Beispiele einer von der Kriegspsychose nicht 
mehr beeinflußten Auffassung internationaler Beziehungen dar- 
stellen und damit gewissermaßen Lektionen der Vernunft, die 
den großen Staaten von ein paar kleinen erteilt werden. 
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Der deutsche ee auf Zahlungsaufschub. 


Der Reichskanzler hat an den Präsidenten der Repara- 
tionskommission in Paris nachstehendes Schreiben gerichtet: 
Herr Präsident! 

Wie ich der Reparationskommission bei ihrer letzten An- 
wesenheit in Berlin erklärt habe, ist die deutsche Regierung 
auf das ernstlichste bemüht gewesen, die beiden nach dem 
Zahlungsplan vom 5. Mai 1921 bevorstehenden Zahlungen zu 
sichern. Da dies nur mit Hilfe einer im Auslande aufzunch- 
menden Anleihe gelingen konnte, und hierbei eine wesentliche 
Mitwirkung der englischen Finanzwelt unerläßlich war, hat 
die deutsche Regierung in England wegen einer solchen An- 
leihe verhandelt. Von maßgebender Stelle ist ihr jedoch er- 
widert worden, daß unter der Herrschaft der Bedin- 
Lungen, welche zurzeit für die Zahlungsverpflichtungen der 
deutschen Regierung gegenüber der Reparationskommission 
während der nächsten Jahre maßgebend seien, eine solche 
Anleihe in England nicht zu erlangen sei, und 
zwar weder als langfristige Anleihe noch als kurzfristiger 
Bankkredit. 

Unter diesen Umständen kann die deutsche Regierung 
nicht mehr damit rechnen, daß es ihr gelingen wird, diejenigen 
Beträge in voller Höhe zu beschaffen, die nötig wären, um 
die am 15. Januar und 15. Februar 1922 fälligen Raten zu be- 
zahlen, Selbst bei aller Anstrengung und unter Nichtachtung 
ihrer budgetären Laxe wird die deutsche Regierung für diese 
Termine außer dem Wert der Sachleistungen und der Gut— 
schrift aus dem Recovery Act nicht mehr als ungefähr 150 bis 
200 Millionen Goldmark aufbringen können. 

Die deutsche Regierung sicht sich daher genötigt, bei der 
Reparationskommission für den nicht erfüllbaren Restbetrag 
der Raten vom 15. Januar und 15. Februar einen Zahlungs- 
aufschub zu beantragen. Sie beschränkt sich zunächst auf 
diesen Antrag, obwohl sie sich bewußt ist, daß sie bei den 
nächstfolgenden Raten gleichfalls mit Schwierigkeiten zu rech- 
nen haben wird. 

(ienehmigen Sie, usw. 

Die Note ist zugleich den alliierten Regierungen zur 
Kenntnis gebracht worden. 


gez. Wirth. 


* 


W. T. B. teilt dazu amtlich mit: 

In den Verhandlungen, welche die Reparationskommission 
im Laufe des Monats November mit der deutschen Regierung 
in Berlin führte, hatte sich bereits die Unmöglichkeit der Zah- 
lung der im Januar und Februar fälligen Keparationsraten er- 
Leben. Mit Wissen und Zustimmung der Reparations- 
kommission hatte darauf die deutsche Regierung ihre schon 
eingeleiteten Kreditverhandlungen dahin verdichtet, daß sie in 
amtlicher Form bei den für einen Kredit in Frage kommenden 
englischen Finanzkreisen um eine Anleihe zur Deckung der 
nachsten Reparationsraten nachsuchte. Dieses Kreditersuchen 
ist zwar nicht prinzipiell abgelehnt worden, die englische 
Hochfinanz erklärte vielmehr, daß sie einen Kredit nicht 
schen könne, solange Deutschland mit den Reparationslasten 
beschwert sei, wie sie sich aus dem Londoner Ultimatum er— 
Leben. Damit ist von autorativer gegnerischer Seite das 
Problem einer Änderung der Reparationsbe- 
dingu ngen zum erstenmal aufgeworfen. Dies kann als ein 
Zeichen dafür betrachtet werden, daß man in den Reihen un- 
serer ehemaligen Gegner, namentlich in England, den Zu- 
sammenhang der deutschen Reparationsfrage mit der gesamten 
Weltwirtschaft zu erkennen beginnt. 

Die Note der deutschen Regierung zieht aus dieser Lage 
die notwendige Folgerung, indem sie unter Hinweis auf die 
zurzeit unmögliche Kreditaktion um Stundung eines Teiles 
der zunächst fälligen Raten ersucht und indem sie zugleich da- 
rauf hinweist, daß auch bei den zukünftigen Fälligkeitsterminen 
dieselben Schwierigkeiten entstehen werden, wenn sich die 
Gegner nicht entschließen könnten, das Problem der Repara- 
tion als Ganzes einer verständnisvollen neuen Beratung zu 
unterziehen. 


Wenn über den Erfolg dieses deutschen Schrittes heute 
noch nichts gesagt werden kann, so liegt dies daran, daß 


SE Decke Ee ec SÉ ere Lee re EST: 5 ai Ge Y 
, I EE EE EE 


zwischen den hauptbeteiligten Regierungen, der englischen und 
französischen, eine endgültige Aussprache erst in der näch- 
sten Woche, wahrscheinlich anläßlich des angekündigten Be- 
suches Briands bei Lloyd George stattfinden wird. Die deut- 
sche Regierung hat im Rahmen des Möglichen dasjenige zu 
leisten versprochen, was Deutschland mit Aufbietung aller 
seiner Hilfsquellen zu leisten vermag. Sie darf von der Ein- 
sicht der Gegner erwarten, daß sie nunmehr das Ihrige dazu 
beitragen, um die Reparationsfrage nicht in einem Konflikt 
enden zu lassen, sondern sie im Sinne einer gemeinsamen Ver- 
ständigung aller beteiligten Völker zu lösen. 


* 


Zu dem deutschen Regierüngsantrag schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung 


Die Erklärungen der englischen Hochfinanz sind für das 
ganze Reparationsproblem von außerordentlicher Wichtigkeit; 
sind sie doch gleichbedeutend mit einer Bankrotterklä- 
rung der gesamten bisherigen Reparations 
politik, dieser Politik, die wirtschaftliche Erwägungen und 
Möglichkeiten vollkommen ausgeschaltet hat. Deutschland hat 
in dieser Frage von jeher auf dem Standpunkt gestanden, daß 
die Reparation ein weltwirtschaftliches Problem ist, das nur 
unter Beobachtung der ökonomischen Grundlagen des Welt- 
verkehrs gelöst werden kann. Von einer Seite, die als der 
prominenteste Vertreter der gesamten britischen Wirtschafts- 
politik bezeichnet werden kann, ist jetzt klar ausgesprochen 
worden, daß unter der Wirkung des Londoner Zahlungsplanes 
Deutschland aus dem normalen weltwirtschaftlichen Verkehr 
ausgeschaltet ist. Denn ein Deutschland, das für eine inter- 
nationale Anleihe nicht mehr gut genug ist, hat eben seine Be- 
deutung in der Weltwirtschaft verloren. Die unausgesprochene, 
aber tatsächliche Folge hiervon ist, daß diese schweren Be- 
dingungen, die auf Deutschland drücken, schließlich geändert 
werden müssen, um mit Deutschland wieder ins Reine zu 
kommen. Die englische Hochfinanz tritt jetzt offiziell als 
Träger der Erkenntnis vor die Welt hin, daß das Reparations- 
problem ein Wirtschaftsproblem geworden ist, das 
nicht allein Deutschland, sondern vor allen Dingen Europa 


und die ganze Welt angeht. 


Die Germania 


sagt: Durch das Kreditverlangen Deutschlands ist das Repa- 
rationsproblem als Weltproblem aufgerollt. 

Somit ist eine völlig neue Lage in der Politik der Welt 
geschaffen, eine Lage, die eines Tages kommen mußte und die 
sich vielleicht nur früher eingestellt hat, als viele auf unserer 
Seite und weit mehr auf seiten der Entente gedacht haben. 
Mit ihr rechnete dus Kabinett Wirth, und gerade dessen leiten— 
der Geist, der Reichskanzler selbst, war es, der sie von An- 
beginn klar vorausgeschaut hat. Als er die „Erfüllung“ über- 
nahm, an jenem denkwürdigen 10. Mai, hat er es in seiner 
ersten Kanzlerrede unumwunden ausgesprochen: „Die Ver- 
antwortung für die weltwirtschaftlichen Folgen des Ultima- 
tums liegen bei der Gegenseite.“ Diese Folgen haben sich in 
der ganzen Weltwirtschaft in schwerer Weise fühlbar gemacht, 
und die Verantwortung dafür kommt nun auf der Gegenseite 
auch voll zum Ausdruck, indem die englische Hochfinanz diese 
Verantwortung für die gesamten Finanzen der Welt klar sieht 
und nicht minder klar ausspricht: Unter den Ultimatums- 
Bedingungen gibt es für Deutschland keinen Kredit! 

Man kann erwarten, daß dieses Wort bei denen den rich- 
tigen Widerhall findet, in deren Händen die Geschicke der 
Welt liegen. Die Wirtschaftler der ganzen Erde haben seit 
längerer Zeit auf den Ernst des Problems hingewiesen. Sie 
haben nun die Genugtuung, die Politiker von ihren ernsten 
Bemühungen Notiz nehmen und sie sich zumitze machen zu 
schen. Der französische Ministerpräsident Briand ist im Be— 
griffe, nach London zu reisen. Er wird dort Gelegenheit haben, 
sich von den ernsten Auffassungen und Erkenntnissen der 
Finanzwelt wie der politischen Welt zu überzeugen. 

Es hat also eine Entscheidungsstunde für die Zukunft der 
Welt und ihre Wirtschaft geschlagen. Die Verantwortung der 
Gegenseite, von der Dr. Wirth am 10. Mai sprach, muß sich 
nun auswirken 
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meint: Daß die Reparationsfrage jetzt aufgerollt und künftig 
von anderen Gesichtspunkten als bisher, behandelt werden 
wird, ist ein Erfolg der auswärtigen Politik, die von unserer 
Partei stets befürwortet worden ist. Die Wiederherstellung 
der deutschen Wirtschaft und die Wiederherstellung der deut- 
schen Zahlungsfähigkeit ist keine Frage, die uns allein angeht, 
sondern eine Frage, die die Interessen der ganzen Welt aufs 
engste berührt. Wir erinnern gerade bei dieser Gelegenheit 
daran, daß die Internationale Arbeitsgemeinschaft sozialisti- 
scher Parteien, der auch die Unabhängige Partei Deutsch- 
lands angeschlossen ist, die Wiedergutmachungsfrage ganz in 
diesem Sinne behandelt und einen bestimmten Plan dafür auf- 
gestellt hat. Auch der Internationale Gewerkschaftsbund in 
Amsterdam war nach Kräften bemüht, die internationale Ge- 
sinnung dahin zu beeinflussen, daß man die Reparation nicht 
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als deutsches, sondern als Weltproblem behandele, das nur 


durch die gemeinschaftliche Arbeit aller Völker gelöst werden 
könne. Und schließlich hat auch die englische Arbeiterpartei 
dafür gesorgt, daß die Auffassungen in England über die 
Wiedergutmachung sich gründlich wandeln. 


Der Tag 


erklärt: Die Tatsache, daß wir am 15. Januar aus eigener 
Kraft nicht bezahlen konnten, und daß uns ein Auslandskredit 
bis zu diesem Zeitpunkte nicht bewilligt wurde, ist durchaus 
nicht neu. Sie wurde mit allen Mitteln der Kunst verschleiert 
und hinter einer Wolke rosigsten Optimismus versteckt. Es 
ist erfreulich, daß ein frischer Wind ehrlichen Bekennens den 
Dunst weggeblasen und dem vollen Tageslicht wieder Zutritt 
verschafft hat. Auf diesem Wege endlich können sich alle 
wiederfinden, deren Wege bis jetzt weit auseinander führten. 
Nur eine Bedingung müssen wir dabei stellen: Daß die Reichs- 
regierung auf dem nun einmal betretenen Wege bleibt und 
sich nicht durch irgendeine feindliche Drohung von neuem in 
eine Politik des unehrlichen Vertuschens und Verdunkelns 
drängen läßt. 


Aus dem Reichstag. 


Die deutsche Pfalz und das deutsche Rheinland. 


it einem erschreckend schlecht besuchten Hause hat 
am 13. Dezember der Reichstag nach langen 
Ferien seine Beratungen wieder aufgenommen. 
Auf der Tagesordnung stand die Interpellation der 
Deutschen Volkspartei über die Vorkommnisse in 
der Pfalz. Abg. Moldenhauer schilderte eingehend 
die radikalen Ausschreitungen und Exzesse in Speyer am 
3l. August und 8. September. Die ganze Aktion habe zweifel- 
los den Sturz der bayerischen Behörden zum Ziele gehabt. 
Bezeichnenderweise habe gerade an dem Tage des Putsches 
die gesamte französische Garnison einen Reisemarsch unter— 
nommen. Dabei habe das ganze Verhalten des Generals 
de Metz und der Besatzungsbehörden gezeigt, daß sie von 
den Vorgängen und ihren Beweggründen durchaus unterrichtet 
gewesen seien. Ortsfremde Elemente dienten den Franzosen 
als Spitzel und gingen noch heute regelmäßig bei den Be- 
satzungsbehörden aus und ein, genau wie Dorten oder 
Smects. 


Für die Franzosen sei weiter bezeichnend, daß noch in 
diesen Tagen den Betriebsräten die Frage vorgelegt worden 
sei, wie sie sich zur Trennung der Pfalz von Bayern stellten 
(Stürmisches Hört, Hört), und welche Konsequenzen eine 
solche Trennung für die Beziehungen zu Bayern und dem 
Reich haben würden (Erneute große Bewegung). Die Vor- 
vänge in Speyer sind keine Einzelerscheinungen, sondern nur 
ein Glied in der Kette der französischen Politik am Rhein 
(Lebhafter Beifall). Aber die rheinische Bevölkerung wird 
allen Verlockungen widerstehen. 


Reichsminister des Innern Köster: Frankreich will 
unter Ausnutzung der jeweiligen politischen und wirtschaft- 
lichen Konjunktur die Beziehungen zum Rheinland und zum 
Reich lockern und aus dem Rheinland ein Vorfeld machen für 
iene alte Politik der Schwächung und Beherrschung, die es 
seit Jahrhunderten durch Begünstigung der deutschen Klein- 
staaterei geübt hat. Der Regierung sind alle geschilderten 
Ereignisse bekannt. Auch die Regierung betrachtet sie nur 
als ein Glied in der Kette einer Politik, die mit allen Mitteln 
die Trennung der Pfalz von Bayern und vom Reiche erstrebt. 
Sie kennt natürlich auch die Annäherungsversuche zwischen 
gewissen französischen und französisch-freundlichen Kreisen, 
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an die Bayerische Königspartei und neuerdings an die 
Kommiünisten. (Lebhafte Bewegung.) Sie kennt die ver- 
schiedenen Methoden, aber sie kennt auch den treuen Wider- 
stand der Pfälzer und Rheinländer gegen alle diese Methoden. 
Eine deutsch-französische Verständigung, die wichtigste Vor- 
arbeit für eine Beruhigung Europas, die den Realitäten beider 
Länder am besten dienen würde, wird durch Frankreich ver- 
hindert. Die Hoffnungen und Leiden der Rheinländer, der 
Pfälzer, auch der Hessen, der Mainzer sind zu Leiden und 
Hoffnungen des ganzen deutschen Volkes geworden. Will 
Frankreich nicht, daß die Rheinlande zu einer friedlichen 
Brücke zwischen Frankreich und Deutschland werden sollen, 
dann soll das Rheinland ein festes, geistiges und wirtschaft- 
liches Bollwerk deutscher Kraft so lange werden und bleiben, 
bis es auch politisch wieder zu deutschem Lande geworden 
ist. (Stürmischer Beifall.) 


Der Fall Smeets. 


Der Tag. 


s empfiehlt sich, die Blicke nach unserer Westgrenze zu 
i richten nach dem besetzten rheinischen Gebiet. Dort 

stehen Willkürakte der Besatzungsbehörden auf der 
Tagesordnung; sie sind gewissermaßen rationiert, vermutlich, 
um die Rheinländer mit der französischen Kultur anzufreunden 
und sie dem Anschluß an Frankreich in irgendeiner Form 
geneigt zu machen. Die Übergriffe werden von der Be- 
völkerung zwar unter Protest, aber doch so hingenommen wie 
Regenwetter, an dem nichts geändert werden kann. Nur 
zuweilen erregt ein besonders krasser Fall größeres Aufsehen, 
und einen solchen bildet der Fall Smeets. Dieser unab- 
hängige Sozialist ist ein Schützling der Interalliierten Rhein- 
landkommission, gibt ein Hetzblatt heraus und veranstaltet 
Versammlungen der rheinischen republikanischen Volkspartei, 
die auf die Abtrennung der Rheinprovinz von 
Preußen hinarbeitet, freilich ohne den gewünschten Rück- 
halt in Stadt und Land zu finden. 


Dieser Joseph Smeets, von der deutschen Presse unver- 
hohlen als Landesverräter und Hochverräter gebrandmarkt, 
sollte sich nun vor Gericht wegen Beleidigung des Reichs- 
Als er der 
Vorladung zum Termin nicht Folge leistete, wurde er ver- 
haftet, aber auf Anordnung der Rheinlandkommission wieder 
aus der Haft entlassen. Diese Kommission verfuhr dabei 
offenbar nach Weisung der Pariser Machthaber, die den an 
sich klaren Sachverhalt dadurch trübten, daß sie dem deutschen 
Gericht unterstellten, es wolle den Verhafteten in das nicht- 
besetzte Gebiet schaffen und dort wegen Hoch- oder Landes- 
verrats aburteilen lassen. Der politische Charakter der Ver- 
haftung mußte zur Begründung der Freilassung herhalten, 


Worauf stützt sich dieser Gewaltakt der Kommission? 


Vermutlich auf das Rheinlandabkommen und seine zahllosen 


Ausgeburten, d. h. die Verordnungen der Interalliierten Rhein- 
landkommission in Koblenz und die damit verbundenen An- 
weisungen. Indessen enthalten diese Vorschriften sämtlich 
nichts, was in das Gerichtsverfahren gegen Deutsche eingreift. 
Vielmehr ist die Anweisung Nr. 993 vom 11. Juni 1920 von 
den Delegierten der Kommission authentisch dahin inter- 
pretiert, daß sie nichts enthält, „was einen deutschen Beamten 
zwingen könnte, einer ungesetzlichen Anordnung Folge zu 
leisten“. Hinzugefügt ist allerdings: „Wenn jedoch ein Be- 
amter sich weigert, eine Anordnung auszuführen, indem er 
sich auf deren Ungesetzlichkeit beruft, so tut er das, wohl- 
verstanden, auf seine eigene Gefahr, und er setzt sich, wenn 
seine Beweisgründe nicht anerkannt werden, behördlichen und 
gerichtlichen Strafen aus.“ 


Das ist unmißverständlich. Aber ebenso unmißverständ- 
lich ist die Gesetzwidrigkeit der erzwungenen Freilassung 
Smeets‘. Hier liegt die Pflichtverletzung eines deutschen Bce- 
amten vor, und es wird zu Prüfen sein, wer sich angemaß!t 
hat, einen durch Gerichtsbeschluß Inhaftierten auf Befehl der 
Kommission freizulassen. Das war eine unzulässige Ein- 
mischung in die deutsche Rechtspflege. Auch hierbei haben 
die Engländer wieder einmal, getreu dem Grundsatz „kleine 
Geschenke erhalten die Freundschaft“, den hoffnungsselige 
Deutschen eine Enttäuschung bereitet, indem sie ihren ur- 
sprünglichen Widerspruch gegen die Entlassung Smeets' fallen 
ließen und mit den Franzosen in dieselbe Kerbe schlugen. 
Diese können sich auch nicht darauf beziehen, daß Smeets 
etwa als einer jener deutschen Staatsangehörigen anzusehen 
sei, die, wie Dolmetscher, Sekretäre, Telephonisten, Kraft- 
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wagenführer, sich im Gefolge der Kommission befinden, denn 
auch diese bleiben laut Verordnung Nr. 43 vom 1. Oktober 1920 
der deutschen Gerichtsbarkeit unterstellt. Außerdem ist nie- 
mals bekannt geworden, daß Smeets direkt in französischen 
Diensten gestanden hat und einer dieser Kategorien zuzu- 
zählen wäre. | 

Wie aufmerksam man auch das Erbauungsbuch des Rhein- 
landabkommens und seiner weitläufigen Annexa durchblättern 
mag, nirgends stößt man auf eine Vorschrift, die das Vor- 
gehen der Kommission mit einem Schein Rechtens zu decken 
vermag. Es liegt brutale Rechtsverletzung vor, und einer 
der Kölnischen Gerichtshöfe, das Wuchergericht, hat denn 
auch schon mit der Erklärung des Justitiums, des Rechtsstill- 
standes, geantwortet, die Freilassung Smeets als unzulässigen 
Eingriff in die Rechtsprechung bezeichnet, der den geltenden 
Bestimmungen nicht entspricht, und hat ein Verhandeln aller 
anstehenden Prozesse bis zur Änderung dieses Zustandes ab- 
gelehnt mit dem Hinweis, daB es bei einem gleichen Eingriff 
einer einheimischen Behörde ebenso verfahren würde. Jetzt 
hat die Reichsregierung das Wort. 

Inzwischen hat die Gerichtsverhandlung gegen Smeets 
stattgefunden und hat mit einer Vertagung geendet, da sich 
der Angeklagte hinter die Rheinlandkommission verschanzt 
hat. Der Artikel I der Verordnung Nr. 70 verbiete die Ver- 
folgung von politischen Vergehen, die während des Waffen- 
stillstandes begangen sind, durch ein deutsches Gericht, und 
die von Smeets in seinem Blatt verübten Beleidigungen seien, 
wie sein Verteidiger ausführte, als hochpolitisch zu werten, da 
dieses Blatt in der Zeit des Waffenstillstandes gegründet sei, 
und unterständen als „Fortsetzung“ des von Smeets damals 
eröffneten Kampfes dem Schutze der Kommission gemäß 
Artikel I. Wegen dieser Rabulistik wurde die Verhandlung 
ausgesetzt, und wir dürfen gespannt sein, ob die Rheinland- 
kommission den Mut besitzen wird, sich diese Rechts- 
verdrehung zu eigen zu machen. 


Rheinischer Protest gegen Sonderbündelei. 


er Zeitungskorrespondenz „Das Rheinland“ zufolge 

beschlossen die politischen Parteien des Rheinlandes 

auf einer gemeinsamen Tagung in Königswinter am 
12. Dezember folgenden Aufruf: 

„Im Augenblick schwerster wirtschaftlicher und politischer 
Not unseres deutschen Vaterlandes scheuen sich sonder- 
bündlerische Kreise nicht, den Versuch zu machen, durch 
offenen Hochverrat das Rheinland vom Reich zu trennen. 
Diese Menschen, die, wie sie selbst wissen, nur eine hand- 
voll Anhänger hinter sich haben, glauben sich auf eine fremde 
Macht stützen zu können. Sie werden sich täuschen. Unsere 
rheinischen Landsleute, erprobt in ihrer Liebe zum Vaterlande 
und gestählt gegen Druck und Zwang, treten geschlossen 
diesen nichtswürdigen Bestrebungen entgegen. Die Ereig- 
nisse der letzten Tage zeigten mit brutaler Offenheit, daß die 
französischen Rheinlandpolitiker ihre Ziele, die Loslösung der 
Kheinlande, mehr als je mit aller Rücksichtslosigkeit verfolgen. 
Wir brauchen nur die Aufmerksamkeit der gesamten gerecht 
denkenden Welt zu lenken auf den unerhörten Eingriff in die 
Rechtspflege und die Unabhängigkeit der Gerichte, der durch 
die auf Veranlassung dieser Kreise erzwungene Haftentlassung 
cines Sonderbündlers stattgefunden hat. Solange das Rhein- 
land zu Preußen und Reich gehört, hat ein solcher Eingriff in 
das heiligste Gebiet der bürgerlichen Freiheit und ihren 
stärksten Schutz niemals stattgefunden. Wir verlangen die— 
selbe unbedingte Achtung der Unabhängigkeit und Freiheit 
der Gerichte, die allen Kulturvölkern für eine unantastbare 
Grundlage des staatlichen Lebens gilt. Es ist ein frivoler 
Täuschungsversuch zu behaupten, daß dieser Sonderbündler 
wegen seiner politischen Tätigkeit verhaftet worden sei. Er 
wurde festgenommen in einem seit Monaten gegen ihn 
schwebenden Strafverfahren wegen Nichtachtung einer 
Anordnung des zuständigen Gerichtes und seines unent- 
Schuldigten Ausbleibens als Angeklagter. Die planmäßig be- 
triebene Hetze gegen Preußen hat nur den Zweck, die Los— 
lösung des Rheinlandes vom Reich vorzubereiten; auf eine 
Neugliederung des Reiches auf Grund des Artikels 18 der 
Reichsverfassung kommt es den Sonderbündlern in Wirklich- 
keit nicht an, vielmehr wirbt man offen für eine angeblich 
neutrale Rheinland-Republik, die tatsächlich unter franzö- 
Sischer Kontrolle stehen und noch dazu zum wirtschaftlichen 
Untergange verurteilt sein würde. Auch wirtschaftlich ist 
das Rheinland auf Gedeih“ und Verderb mit dem großen 
deutschen Vaterlande unlöslich verbunden. Es ist ein Irrwahn 
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zu glauben, daß eine selbständige rheinische Republik oder 
ein annektiertes Rheinland weniger an Reparationskosten und 
Steuern zu tragen haben würde als das übrige Deutschland, 
oder daß die Last der Besatzung geringer sein würde. Die 
Einführung der Frankenwährung würde, wie das Beispiel des 
Saarlandes zeigt, den Zusammenbruch unserer rheinischen 
Wirtschaft besiegeln. 

Feierlich erklären wir: Im Abwehrkampf gegen Hochver- 
rat und Dummheit erneuern wir unseren Beschluß vom 
9. Juni 1921, daß für die Dauer der Besetzung des rheinischen 
Gebietes eine Abstimmung auf Grund des Artikels 18 der 
Reichsverfassung nicht erfolgen kann. Wir halten auf ewige 
Zeiten am Deutschen Reich fest und wollen von einer Los- 
reißung des rheinischen Gebietes nichts wissen. Das ist die 
innerste Überzeugung und der entschlossene Wille der 


Rheinländer! 
Zentrumspartei, Sozialdemokratische Partei, Deutsche 
Volkspartei, Deutsch-Nationale Volkspartei, Deutsch-Demo- 


kratische Partei. 

Die Unabhängigen erklärten zu diesem Aufrufe: In der 
Überzeugung, daß die Losreißung der Rheinlande vom übrigen 
Reich — in politischer und wirtschaftlicher Beziehung — den 
Interessen des deutschen Proletariats nicht entspricht, be- 
kämpfen wir nach wie vor aufs äußerste alle dahin zielenden 
Bestrebungen. Wir lehnen es jedoch ab, die Kundgebung 
der übrigen rheinischen Parteien zu unterzeichnen, weil wir 
der Ansicht sind, daß die bestimmenden Motive in dem 
Kampfe gegen die Loslösungsversuche anderer Natur sind als 
die unsrigen. Unabhängige sozialdemokratische Partei. 


Das Vierländer-Abkommen. 
D: am 10. Dezember von Senator Lodge in der Sitzung 


der Konferenz verlesene Abkommen der vier 
Mächte lautet wie folgt: 


Die Vereinigten Staaten, das britische Reich, die fran- 
zösische Republik und das japanische Reich haben beschlossen, 
zwecks Erhaltung des Weltfriedens und zum Schutze ihrer 
Rechte betreffend ihre insularischen Besitzungen und ihre in- 
sularischen Dominions im Stillen Ozean ein Abkommen zu 
schließen. Zu diesem Zwecke haben sie Vertreter ernannt, die 
sich über folgende Bestimungen geeinigt haben: 

1. Die hohen vertragschließBenden Teile verpflichten sich 
gegenseitig, ihre Rechte bezüglich ihrer insularischen Be- 
sitzungen und Dominions im Stillen Ozean zu achten. Wenn 
zwischen einigen der hohen vertragschließenden Teile eine 
Meinungsverschiedenheit entsteht, die sich aus irgendeiner 
den Stillen Ozean betreffenden Frage ergibt und ihre oben er- 
wähnten Rechte berührt, und wenn diese Meinungsverschieden- 
heit nicht auf diplomatischem Wege in befriedigender Weise 
geregelt wird und die gegenwärtig zwischen ihnen bestehende 
erfreuliche Harmonie zu gefährden droht, werden diese Mächte 
die anderen vertragschließenden Teile zu einer Konferenz ein- 
laden, der die Gesamtheit der Frage zur Prüfung und Regelung 
vorzulegen ist. 

2. Sollten die oben erwähnten Rechte durch die agressive 
Haltung einer anderen Macht bedroht werden, so werden die 
hohen vertragschließenden Teile sich untereinander in voll- 
ständiger und freimütiger Weise verständigen um zu einem Fin- 
vernehmen über die wirksamsten Maßnahmen zu gelangen, die 
sie gemeinsam oder gesondert ergreifen werden, um allen Er- 
fordernissen der Lage gerecht zu werden. 

3. Das vorliegende Abkommen bleibt von dem Tage an, an 
dem es in Kraft tritt, zehn Jahre lang in Gültigkeit. Nach 
Ablauf dieses Zeitraumes läuft es weiter mit dem Vorbehalt, 
daß jeder der hohen vertragschließenden Teile das Recht hat, 
es mit 12 monatiger Kündigung zu beenden. 

4. Das gegenwärtige Abkommen wird sobald wie möglich 
entsprechend den konstitutionellen Gebräuchen der hohen ver- 
tragschließenden Teile ratifiziert werden. Es tritt in Kraft, 
sobald die Ratifikationsurkunden in Washington niedergelegt 
sind. Sobald dies geschehen ist, ist die zwischen Groß- 
britannien und Japan am 13. Juli 1911 in London abgeschlossene 
Konvention aufgelioben. l 


Zu dem Abkommen äußert der 
Vorwärts: 


Das Neuartige der Washingtoner Konferenz ist die Er- 
scheinung, daß dort eine verhältnismäßig junge Macht mit 
Erfolg imperialistische Politik betreibt, ohne mit dem schamhaft 
in der Scheide verborgenen Degen herumzufuchteln. Nicht das 
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militärische Rüstzeug, das man jeden Augenblick in Erschei- 
nung treten lassen kann, ist der Beweisgrund, dessen Schlag- 
Kraft alles überragt, sondern die wirtschaftliche Machtstellung, 
die diesen Beweisgrund herstellen kann — wenn es notwendig 
ist. Und neuartig ist es, wenn sich die anderen Vertrag- 
schließenden von dieser Beweisführung überzeugen ließen. 
Für Deutschland und Europa wäre es besser gewesen, wenn 
dieser Modus procedendi bereits in den Jahren vor dem Kriege 
gefunden und von den widerstreitenden Parteien vernünftig 
angewandt worden wäre. Das Recht des Starken ist aber auch 
in Washington zum großen Teil das Geheimnis des Erfolges. 
Sein größtes Verdienst ist seine überragende Stärke, sein 
kleineres, diese Stärke mit Vernunft und einigem Geschick im 
Interesse der Aufrechterhaltung des Friedens anzuwenden. 
Vor allem ist es begrüßenswert, wenn der Viermächtevertrag 
den Gedanken der Schiedsgerichtsbarkeit aufnimmt und Kern- 
fragen und gemeinsame Bestrebungen als Basis für Streitfälle 
zwischen einzelnen Vertragschließenden oder für unvorher- 
gesehene Fälle annimmt. Der Gedanke zwischenstaatlicher 
Konferenzen ist jung, er hat im Völkerbund nicht immer die 
glücklichste Vertretung erfahren, aber es ist ohne Frage ein 
großer Vorteil, wenn er sich als fester Bestand des Völker- 
rechts einbürgert. 


Mit dem Viermächteabkommen ist allerdings die Konferenz 
von Washington nicht erledigt, es bleibt abzuwarten, ob die 
Abrüstungsverträge und die vorläufig auch recht wenig fest 
erwiesenen Abmachungen über China und die Besitzungen im 
Stillen Ozean zu einem allseitigen und offenen Einverständnis 
führen, und bis dahin wird man auch der internationalen Wäh- 
rungs- und Wirtschaftskonferenz mit einiger Skepsis gegen— 
überstehen müssen, die die englische Presse im Anschluß an 
das Viermächteabkommen so temperamentvoll propagiert. 

Die Deutsche Tageszeitung 
bemerkt: Aus Churchills Dreiländerabkommen der großen See- 
mächte ist ein auch Frankreich umschließender Vierbund ge- 
worden. Dasheißt: ganz ausgebacken ist dieses neueste Produkt 
der Washingtoner Konferenz noch keineswegs, ebensowenig 
wie die Abrüstungsverträge, die ja auch „im Prinzip“ sofort 
angenommen worden waren. Die Bevollmächtigten haben sich 
geeinigt, ob ihre Beschlüsse aber von den Parlamenten schließ- 
lich gedeckt und die Verträge ratifiziert werden, ist durchaus 
noch nicht so sicher. In Washington und Tokio, ja auch in 
London wird man zweifellos in der nächsten Zeit noch 
mancherlei Bedenken zum Ausdruck bringen. Rückhaltlos und 
so gut wie einstimmig ist der Pazifikvertrag bisher nur von 
Frankreich begrüßt worden, also von dem Lande, dessen ost- 
asiatischer Besitzstand von dem Abkommen gar nicht erfaßt 
wird. Denn der Vertrag garantiert nur den „insularischen Besitz- 
stand“ der Mächte, nimmt also den ostasiatischen Kontinent 
aus. Es läßt daher auch die chinesische und sibirische Frage, 
somit die eigentlich heiklen Differenzpunkte zwischen den 
Weltmächten, weiter in der Schwebe und begnügt sich damit, 
die Besitzverhältnisse im Stillen Ozean als unveränderlich an- 
zuerkennen. Die französische Begeisterung in einer die Inter- 
essen Frankreichs scheinbar nicht sonderlich berührenden 
Frage ist auffällig. Die Befriedigung der französischen Eitel- 
keit, die Genugtuung, zu den großen Weltmächten gerechnet 
zu werden, ist für das überquellende Lob, das die französische 
Presse diesem Abkommen spendet, keine ausreichende Fr- 
klärung. Die Gründe liegen tiefer; wir kommen ihnen näher, 
wenn wir daran denken, daß Frankreich seine Blicke vor allem 
auf Europa und hier wieder unverwandt auf den Rhein ge- 
richtet hat. Es sieht schon heute die Gelegenheit kommen, 
wo seine Stimme bei Streitigkeiten der Scemächte über 
Pazifikfragen ausschlaggebend sein wird. Da es Selbst fast 
uninteressiert ist, kann es stets den unterstützen, der ihm da— 
für am meisten bietet. Es befindet sich für diese Taktik 
innerhalb des Vierbundes in einer geradezu glänzenden Lage: 
Wollen die Angelsachsen z. B. den Japanern diese oder jene 
Lösung aufzwingen, so kann Frankreich den Beschluß verhin- 
dern, wenn man ihm nicht für seine Zustimmung Kompensatio- 
nen gibt. Gehen Japan und England Hand in Hand, so wird 
es den Vereinigten Staaten unentbehrlich. Jeden Staat kann 
es vor Majorisierung schützen, jedem aber auch gefährlich 
werden. Für dieses Verfahren bieten die im Abkommen bei 
Streitfällen vorgesehenen Konferenzen zu vieren die beste Ge- 
legenheit. 

We Frankreichs Kompensationsobjekte 
können wir uns einigermaßen vorstellen. 
die Worte fassen: 


liegen werden, 
Sie lassen sich in 
freie Hand Legen Deutschland. 
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Die Münchener Neuesten Nachrichten 

schreiben: Aus dem Texte des Viermächte-Abkommens und 
aus den Erläuterungen, die der amerikanische Senator Lodge 
bei der Verlesung des Dokuments dazu gegeben hat, geht deut- 
lich genug hervor, daß im neuen Verbande die Bewegungs- 
und Entschlußfreiheit, die Japan und Großbritannien durch 
ihr Bündnisverhältnis besaßen, keinen Platz mehr hat. Beide 
Staaten werden sich durch das Washingtoner Abkommen mehr 
gebunden fühlen als bisher, während das Machtgewicht, das 
ihnen ihr Bündnis gab, fortfällt. Denn der neue Pakt um- 
schließt kein eigentliches Bündnis. Wenn die beteiligten 
Staaten sich die Integrität ihrer Besitzungen und Interessen 
im Gebiete des Stillen Ozeans gegenseitig vertraglich ver— 
bürgen, so sehen sie doch die Möglichkeit, — wir können ruhig 
sagen Wahrscheinlichkeit, — von Meinungsverschiedenheiten 
vor. Um solche zu beseitigen, werden Konferenzen in Aus— 
sicht genommen, denen die Fragen „zur Prüfung“ vorzulegen 
sind. Von einem Schiedsgericht ist hier nicht die Rede. Wern 
aber diese Beratungen keine Einigung herbeiführen können? 
Bleiht es dann nicht augenscheinlich den Mächten vorbehalten. 
ob und wie sie einzeln oder gemeinsam Maßnahmen zum 
Schutze ihrer Interessen und zur Verteidigung ihres Stand— 
punkts treffen wollen? Wenigstens verhält es sich so für den 
Fall, daß die eine oder andere Macht des Konzerns von außer- 
halb angegriffen wird. Lodge hob ausdrücklich als Wesens— 
art dieses Vertrags hervor, daß er keine Gewaltanwendung 
und keine Sanktionen vorsieht. Der Vertrag ist nach Lodges 
Worten „ein Versuch“, den Frieden im Fernen Osten sicher— 
zustellen, indem man sich „auf die Ehrlichkeit der Völker“ 
verlasse. 


In dieser Form ist die Viermächte-Entente im Stillen Ozean 
wohl eine Bindung, aber kein Bündnis, das dem einzelnen Be- 
teiligten den Schutz durch die anderen verbürgt. Auf die Bin— 
dung kam es den amerikanischen Urhebern des Abkommens 
auch an. England und Japan waren vor die Wahl gestellt. 
entweder ihr Bündnis aufzugeben und die amerikanische Formel 
anzunchmen, oder das Odium der Friedensstörer auf sich zu 
nehmen, das ein Fiasko der Konferenz, besonders in cen 
Augen des amerikanischen Volkes, ihnen aufgebürdet hätte. 
Es war unter solchen Umständen ein selbstverständliches Ge- 
bot der Klugheit, die neue Bindung einzugehen und den alten 
Bund aufzulösen. Sowohl Balfour als Tokugawa fanden für 
den den Staaten aufgezwungenen Rückzug geschickte und der 
Situation entsprechende Worte. 


Ein europäisches Entwaffnungsabkommen. 


Im Petit Parisien 

wird die Frage aufgeworfen, ob das Viermächteabkommen. 
das jetzt bezüglich des Stillen Ozeans getroffen wurde, nicht 
unter derselben Form auf Europa und die Entwaffnung zu 
Lande angewendet werden könne. Man stelle diese Frage in 
Washington und man schicke sich vielleicht an, sie an Frank- 
reich in London zu stellen. Man dürfe sich nach dieser 
Richtung keinen Illusionen hingeben. Die Hälfte der Welt 
glaube in diesem Augenblick, daß eine ähnliche Kollektiv- 
erklärung wie die Washingtoner hinsichtlich Europas Frank- 
reich genügen müsse, um die Rüstungen zu verringern. Es 
gebe sogar Gründe für die Annahme, daß man englischer- 
seits nicht darauf verzichtet habe, von Amerika die Zusiche- 
rung zu erlangen, daB es sich einem europäischen Abkommen 
solcher Art anschließe. Was jedoch das Washingtoner Ab- 
kommen tatsächlich kennzeichne, sei, daß es keinerlei posi- 
tive Verpflichtungen enthalte. Wenn diese Art einer Entente 
genüge, um die Rüstungen zu beschränken, so sei es deshalb. 
weil zwischen den beteiligten Mächten keine Kriegsursache 
mehr bestehe. In Europa sei die Lage ganz anders. Frank- 
reich sei von Deutschland durch keinen schützenden Ozean 
Letrennt. Bestimmte und zahlreiche Konfliktsursachen be- 
ständen schon durch die Tatsache, daß Deutschland notwen- 
digerweise mit seiner neuen Lage unzufrieden sei. Die Tat- 
sache, daß es die meisten seiner Waffen abgeliefert habe, 
und daß seine augenblickliche Regierung von einem offen- 
kundig guten Willen beseelt sei, schaffe die Möglichkeit ge- 
wisser Rückfälle nicht aus der Welt. Von welcher Wichtig- 
keit könne daher für Frankreich eine freiwillige Erklärung 
sein, die es vor dieser Gefahr bewahre! Es genüge nicht, 
hier von Weltgewissen zu sprechen. Frankreich werde sich 
niemals zu einer Beschränkung der Bewaffnung herbeilassen, 
solange man ihm keine regelrechte Bürgschaft gebe. 
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Der neue Botschafter in Rom. 


Als Botschafter beim Quirinal in Rom ist der bisherige 
Gesandte in Kopenhagen, Freilerr von Neurath, in Aus- 
sicht genommen, 

Freiherr von Neurath trat nach Ablegung der juristischen 
Prüfungen in seinem württembergischen Heimatstaate im 
Jahre 1901 in das Auswärtige Amt ein. 1903 wurde er Vize- 
konsul beim Generalkonsulat in London und sodann 1908 als 
Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt einberufen, Er arbeitete 
hier als Legationsrat zunächst in der handelspolitischen und 
später in der politischen Abteilung. Am Kriege nahm er im 
Frontdienst teil, bis er 1915 auf den Posten eines Botschafter- 
rats in Konstantinopel berufen wurde. Nachdem er 1917 und 
1918 als Kabinettschef beim König von Württemberg tätig ge- 
wesen war wurde er im Februar 1919 zum Gesandten in 
Kopenhagen ernannt. Er ist seit dem Jahre 1901 mit Marie 
Auguste Moser von Filseck verheiratet. 


Dazu bemerkt die 
Deutsche Alleemeine Zeitung: 


Es ist außerordentlich zu begrüßen, daß eine Persönlich- 
keit aus der diplomatischen Laufbahn nunmehr nach Rom 
kommt. Dort sind schwierige Fragen zu lösen, Es gilt, die 
Aufmerksamkeit der Italiener auf die Gefahr zu lenken, die 
der wirtschaftliche Zusammenbruch Deutschlands für ihr 
eigenes Land bedeutet. Mannigfache Reibungen sind zu be- 
seitigen, Fäden wieder anzuknüpfen, die durch den Krieg zer- 
rissen worden sind. Freiherr von Neurath hat auf dem ver- 
wickelten Boden von Konstantinopel, der Hochschule diploma- 
tischer Kunst, reiche Erfahrungen gesammelt. In Kopenhagen 
hat er, umgeben von den Intrigen gegnerischer Politik, für das 
neue Deutschland Vertrauen zu erwerben gewußt. Seine Auf- 
gabe in Dänemark war überaus heikel: Freiherr von Neurath 
hat sie mit Geschick und Erfolg gelöst. 

Indem das Deutsche Reich Freiherrn von Neurath von 
Kopenhagen nach Rom sendet, bekundet es die Bedeutung, die 
es dem römischen Posten beilegt. Denn der neue Botschafter 
ist nicht allein ein Kenner der hohen Politik, er besitzt ein 
feines Verständnis für wirtschaftliche Fragen, die ja für die 
Entwicklung der deutsch-italienischen Beziehungen von so 
hervorragender Bedeutung sind. In Rom ist es nicht be- 
deutungslos, daß der Vertreter einer Großmacht auch in gesell- 
schaftlicher Hinsicht den Wettbewerb mit den anderen Staaten 
aufzunehmen vermag. Freiherr Konstantin von Neurath wird 
in Rom auch in dieser Beziehung Deutschland würdig ver- 
treten können. 


Der deutsch-schweizerische Schiedsvertrag. 

Der deutsch-schweizerische Schiedsvertrag liegt nunmehr 
im Wortlaut vor. Dieser Vertrag stellt ein radikales Bekennt- 
nis zu dem Gedanken friedlicher Erledigung staatlicher Kon- 
flikte und damit ein Novum im Völkerrechtsieben dar. Ein 
einziges Mal vorher hatte Deutschland einen Schiedsgerichts- 
vertrag abgeschlossen, und zwar den mit England im Jahre 
1994, der seltsamerweise einige Tage vor Kriegsausbruch 
erlosch. Während diesem Vertrag aber kaum praktische 
Bedeutung zukam, da er wegen seiner Ehrenklausel im Ernst- 
falle kaum beachtet worden wäre, sicht der Vertrag mit der 
Schweiz cin Verfahren vor, nach dem jede Art von Streitig- 
keiten einem Schiedsspruch unterworfen wird. Ein neuer 


Gedanke ist der, daß neben dem reinen Gerichtsverfahren für 
ein Vergleichsverfahren nach den 


Juristische Streitigkeiten 
Vorschlägen von Bryan vorgeschen ist. Während in dem 
Gerichtsverfahren ein beide Teile bindendes Urteil gefällt 


wird, bahnt das Vergleichsverfahren eine Vermittlung an, 
die keinen Zwangscharakter besitzt. Selbst wenn die höchsten 
Lebensinteressen der beiden Staaten auf dem Spiele stehen, 
muß zunächst ein Schiedsgericht entscheiden, und selbst wenn 
dieses die Auffassung einer Partei teilt, muß der Fall auf dem 
Wege des Vergleichsverfahrens geschlichtet werden. Das Ver: 
fahren setzt zwangsläufig auf Verlangen der einen Partei ein, 
auch wenn die andere Partei nicht damit einverstanden ist. 


Der Reichshaushalt für 1921. 


Finanzminister überreichte dem Reichstag 
erblick über den Reichshaushalt für das Rechnungsiahr 


einen 


1921, enthaltend das Abschlußergebnis einschließlich der Nach- 
träge. 
Demnach sind die Reichsausgaben für 1921 — ausschließ- 
lich der Bruttoausgaben der Betriebsverwaltungen, aber ein- 
schließlich ihrer Fehlbeträge — veranschlagt: im ordentlichen 
Haushalt 157421 Mill. Mark, im außerordentlichen Haushalt 
76547 Mill. Mark, so daß der Gesamtbedarf sich auf 
233968 Mill. Mark beläuft. Jm ordentlichen Haushalt treten 
zu der ursprünglich veranschlagten Summe von 46 945 Mill. 
Mark 1535 Mill. Mark als erster und zweiter, 108 941 Mill. 
Mark als dritter Nachtrag hinzu. Im außerordentlichen Haus- 
halt beträgt der dritte Nachtrag 16867 Mill. Mark. Dem 
Ausgabebedarf stehen an Einnahmen gegenüber: 61 927 Mill. 
Mark im ordentlichen und 10500 Mill. Mark im außerordent- 
lichen Haushalt: insgesamt also 72427 Mill. Mark. Es bleiben 
mithin ungedeckt 161541 Mill. Mark, die durch Anleihe zu 
beschaffen sind. 

Der Anleihebedarf, der also zugleich den Fehlbetrag dar- 
stellt, setzt sich wie folgt zusammen: Fehlbetrag des ordent- 
lichen Haushaltes 95494 Mill. Mark, Fehlbeträge der Reichs- 
post- und Telegraphenverwaltung 3531 Mill. Mark, der Eisen- 
balın 10835 Mill. Mark. Hinzutreten 26221 Mill. Mark 
ungedeckte Anleiheausgaben der Betriebsverwaltungen und 
25460 Mill. Mark ebenso der allgemeinen Reichsverwaltung. 
Für 63780 Mill. Mark sind bereits Kreditermächtigungen 
erteilt, so daß noch ein Kredit in Höhe von 97 761 Mill. Mark 


zu bewilligen bleibt. 
Betrachtet man den Haushalt unter dem Gesichtspunkt der 


Verteilung: Allgemeine Reichsverwaltung — Betriebsver- 
waltungen — Kontributionshaushalt, so ergibt sich für die 
im ganzen ein ungedeckter 


allgemeine Reichsverwaltung 
Ausgabebedarf in Höhe von 8678 Mill. Mark, für die Betriebs- 


verwaltungen ein solcher von 40587 Mill. Mark, für den 
Kontributionshaushalt ein solcher von 112276 
Mill. Mark, d h. drei Viertel des gesamten durch Anleihe 
zu beschaffenden Ausgabebedarfs des Reiches für das Jahr 1921 
entfallen auf Ausgaben, die zur Ausführung des Friedens- 
vertrages nötig werden. Damit wird also der Hauptgrund der 
Finanznot des Reiches ganz deutlich, und alle Bemühungen, 
andere wesentliche Ursachen für die hoffnungslose Lage der 
Reichsfinanzen aufzuzeigen, müssen an dieser Zahl zerschellen. 

Durch den dritten Nachtrag hat sich das Verhältnis der 
Finnahmen und Ausgaben wesentlich geändert. Im ordentlichen 
Haushalt erhöhen sich die Einnahmen um 17 652,4 Mill. Mark, 
die Mehreinnahme setzt sich wie folgt zusammen: + 8000 Mill, 
Mark Einkommensteuer; + 950 Mill. Mark Körperschafts- 
steuer; + 3600 Mill. Mark Umsatzsteuer; 700 Mill. Mark 
Mehreinnahmen aus dem Personen- und Güterverkehr, 
1900 Mill. Mark ebenso an Zöllen: 1300 Mill. Mark aus der 
erhöhten Kohlensteuer, 1200 Mill. Mark aus der Tabaksteuer 
und 2,4 Mill. Mark Überschüssen der Reichsdruckerei. Die 
Ausgaben, bisher 47 Milliarden Mark, erhöhen sich durch den 
3. Nachtrag auf 157,4 Milliarden Mark, von den Mehrausgaben 
entfallen allein 95,1 Milliarden Mark auf den Kontributions- 


haushalt. 
Im außerordentlichen Etat treten hinzu insgesamt 112,36 


Milliarden Mark neue Anleiheausgaben. 


Die Steuerbelastung des deutschen Volkes. 

Die „Germania“ erfährt ven maßgebender Seite: Im 
französischen Senat wurden dieser Taxe zahlenmäßige Be- 
hauptungen über die deutsche Steuerbelastung und das Ver- 
hältnis zur französischen aufgestellt, die den Tatsachen wider- 
sprechen: Die Steuerbelastung in Deutschland beträgt pro 
Kopf 1401.70 Papiermark, in Frankreich 479,40 Papierfranken. 
Die erste Zahl entspricht dem Stande Mitte Oktober 1921, die 
zweite ergibt sich aus dem französischen Budgetentwurf für 
1922. Die Zahlen können nur unter Berücksichtigung des 
Durchschnittseinkommens richtig beurteilt werden. Unter 
Annahme des Entwertungsfaktors im Inlande von einer Gold- 
mark gleich 15 Papiermark beträgt das Durchschnitts- 
einkommen pro Kopf in Deutschland 4875 Papiermark. Das 
Durchschnittseinkommen in Frankreich wurde kürzlich ven 
maßxebender alliierter Seite auf 2700 Papierfranken angegeben. 
Die Steuerlast beträgt daher in Deutschland 28,75 v. H des 
Einkommens, in Frankreich dagegen nur 17,75 v. H. Die 
deutsche Steuerbelastung ist also nicht, wie im französischen 
Senat behauptet wird, leichter, sondern erheblich schwerer als 
die französische. Dabei ist durchweg noch nicht eimnal die 
ungeheure Steuerbelastung berücksichtigt, die sich aus den 
dem Reichstag vorliegenden 25 Gesetzentwürfen ergeben wird. 
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Vom Kappisten-Prozeß in Leipzig: Phot, F Gerlach. 
Die Angeklagten, Freiherr von Wangenheim, dahinter links v. Jagow, 
vor dem Reichsgericht in Leipzig. 


Dr. Korum f. 
Der Bischof von Trier ist am 
4. Dezember im 81. Lebens- 
jahre verstorben. 
Phot. F. Gerlach. 
Vom Reichsparteitag der Deutschen Volkspartei 
ö in Stuttgart: 
Admiral Scheer mit dem Parteivorsitzenden Stresemann. 


Eröffnung der deutschen Gemälde-Ausstellung in Madrid in Gegenwart des Königs von Spanien. 
Von rechts nach links: Maestre, Handelsminister; Lacierva, Kriegsminister; Gonzales Hemorla Mirister des Äußeren; der König; General 
Berenguer; Maura, Ministerpräsident; Cambo, Landwirtschaftsminister; Marquis de Cortina, Marineminister; Graf von Coells, Minister des Innern, 
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Die Dichterin Elisabeth v. Heyking 
feiert ihren 60. Geburtstag. Als Gattin eines Diplomaten 
hatte sie Gelegenheit, in fernen Ländern reiche Eindrücke 
aufzunehmen, die sie als Schriftstellerin künstlerisch ver- 
arbeitete. Mit ihren „Briefen, die ihn nicht erreichten“ 
hatte sie ihren größten Erfolg. 


Atl. Phot. Co. 


Thomas Manns „Buddenbrookhaus“ in Lübeck. 
Eines der ältesten Lübecker Patrizierhäuser, das Geburtshaus Thomas 
Manns in der Mengstraße, bekannt aus dem Roman des Dichters: „Familie 
Buddenbrookꝰ, wird im Innern umgebaut und in den Zustand zurück- 
versetzt, wie es zur Jugendzeit Thomas Manns war. Heute dient das 
Gebäude städtischen Bureauzwecken. Unter dem Namen „Buddenbrook- 
AU. Phot. Oo: Haus“ wird es der Nachwelt erhalten bleiben. Es wird von einer 
` j „Buddenbrook-Buchhandlung“ bezogen. 


— — 


von Beerenburg - Goßler, 
bisheriger deutscher Botschafter in Rom, 
ist von seinem Posten zurückgetreten. 


Phot. Welt-Photo-Bericht 


Zur Umstellung der Deutschen Werke vom Kriegsbetrieb auf Friedensarbeit: 
Arbeitsstätte im Werk Spandau, in der Pferdegeschirre auseinandergelegt werden. Das Leder findet Verwendung für die Anfertigung von Stiefeln 
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Vom 2. Kongreß der Auslanddeutschen in Hamburg. 
Von Paul Dehn. 


Auf Veranlassung des Bundes der Auslanddeutschen 
wurde im Anschluß an den ersten Kongreß vom 6. und 7. De- 
zember 1920 wiederum in Hamburg der zweite Kongreß der 
Auslanddeutschen am 1. und 2. Dezember abgehalten. Die 
Beteiligung war lebhaft, doch nicht halb so groß wie im 
vorigen Jahre. 


ZurEntschädigung der Auslanddeutschen. 


Nach amtlichen Feststellungen ging der Flächenraum 
Deutschlands infolge der Versailler Friedensbedingungen von 
541 000 qkm auf 475000 qkm und seine Bevölkerung von 
65 auf 61 Millionen zurück. Deutschland mußte rund 7% 
Millionen Bewohner feindlichen Regierungen abtreten und 
konnte diesen Verlust nur teilweise durch Geburtenzuwachs 
ausgleichen. Hunderttausende von Verdrängten flüchteten in 
das verstümmelte Deutschland. Dazu kam eine starke Rück- 
wanderung von Auslanddeutschen aus dem übrigen Europa 
und aus Übersee. Beide Gruppen sollen für ihre Verluste 
entschädigt werden. Dazu ist die Reichsregierung gegenüber 
den Verdrängten aus der Ostmark, Elsaß-Lothringen usw. 
moralisch, gegenüber den Auslanddeutschen rechtlich nach 
Artikel 297i der Versailler Friedensvorschriften verpflichtet, 
wonach es seine Angehörigen für die feindliche Wegnahme 
ihrer Güter und Rechte zu entschädigen hat. Mit dieser Be— 
stimmung gedachten die Feinde ihren völker rechtswidrigen 
Raub am Privateigentum zu verhüllen. 

Die Gesamtschäden der Auslanddeutschen (nicht auch der 
Verdrängten aus der Ostmark, Elsaß-Lothringen usw.) werden 
im Bunde der Auslanddeutschen auf 150 bis 200 Milliarden M. 
Papier geschätzt. Danach läßt sich die Bedeutung der Aus- 
landdeutschen ermessen. 

Eine Regierung von nationaler Gesinnung hätte sofort 
nach Friedensschluß die Entschädigung mit Rücksicht darauf 
betrieben, daß die Auslanddeutschen infolge ihrer Verluste 
vielfach in Not geraten und nicht imstande waren, was im 
Interesse der deutschen Volkswirtschaft dringend notwendig 
gewesen wäre, ihre Unternehmungen im Auslande wiederauf- 
zurichten. Leider wurde die Entschädigung (trotz oder in- 
folge der Beamtenüberzahl) verschleppt; dazu soll der neue 
noch nicht genau bekannte Entwurf des Liquidationsschäden- 
gesetzes durchaus unzulänglich sein. Im Hinblick auf die Not 
der Auslanddeutschen verlangte Anfang Dezember im Reichs- 
tage der deutschnationale Abg. Laverrenz Auskunft über die 
Ausführungsbestimmungen zu den bisher erlassenen Gesetzen 
und über die Errichtung eines Reichsentschädigungsamtes. 
Gleichzeitig legte der Gesamtausschuß des Reichsverbandes 
der Kolonialdeutschen und Kolonialinteressenten schärfste 
Verwahrung ein gegen die Politik der Regierung, das Ent- 
schädigungsverfahren fortgesetzt zu verschleppen. 

Beanstandet wird hauptsächlich die beabsichtigte Be- 
rechnung der Entschädigungen nach Papiermark, obwohl doch 
Goldwerte geraubt wurden. Verlangt z. B. ein Ausland- 
deutscher für den Verlust seiner Werkstätte im Wert von 
100 Pf. St. = 2000 M. Gold Entschädigung, so soll er zwar 
den vollen Betrag verdoppelt, ja verdreifacht erhalten, aber 
nur in Papier, in diesem Falle also 6000 M. Papier = = 120 M. 
Gold. Ist das eine Entschädigung? 

Die Auslanddeutschen bestehen nicht auf vollen Ersatz 
ihrer Verluste, verlangen aber eine Entschädigung, die es 
ihnen ermöglicht, ihre Unternehmungen im Auslande, be- 
sonders in Übersee, wieder aufzurichten. 

Eine lichtvolle Darstellung der einschlägigen Vorschläge, 
Forderungen und Gesetzentwürfe gab auf dem Kongreß der 
Direktor des Bundes der Auslanddeutschen Geheimrat Große. 
Auf seinen Antrag verlangte der Kongreß beschleunigte und 
wohlwollende Entschädigung, wie sie dem Gedanken des 
Wiederaufbaus entspricht. 


Auslanddeutschtum und Industrie. 


lm großen und ganzen wurde der deutsche Außenhandel, 
besonders die deutsche Ausfuhr, durch die Auslanddeutschen 
aufgebaut. Wie Konsul Schünemann, Hannover, in seinem 
Vortrage über Industrie und Auslanddeutschtum hervorhob, 
bestehen die Auslanddeutschen nur zum kleineren Teil aus 
Ärzten, Juristen, Pfarrern, Lehrern und Handwerkern und 
zum größeren Teil aus Angehörigen von Handel und Industrie. 
Liegen so wertvolle Kräfte brach, dann leiden darunter wich- 
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tige deutsche Interessen. Mit ihren Sprach-, Waren- und 
Länderkenntnissen sind sie vorgeschobene Posten der wirt- 
schaftlichen Weltgeltung Deutschlands. Die Entschädigung 
dieser Auslanddeutschen gehört auch zur „Politik der Er- 
füllung“. Wenn die Reichsregierung versagt, wenn sie fort- 
fährt, die Auslanddeutschen nur mit Worten anzufeuern, damit 
sie ihre Kenntnisse und Erfahrungen für den Wiederaufbau 
Deutschlands einsetzen, ohne sie durch angemessene Ent— 
schädigung ihrer Verluste dazu in den Stand zu setzen, so 
handelt sie nur im Sinne der Feinde, so hilft sie ihnen, be- 
sonders den Engländern, das gehässige Kriegsziel: Unter- 
drückung des Auslanddeutschtums zu erreichen, 


Osteuropäische Wirtschaftsfragen. 

Nach einem Bericht des Leiters der Zweigstelle Hamburg- 
Lübeck des Auswärtigen Amtes, Freiherrn v. Rechenberg. 
über diese Zweigstelle erörterte Dr. Bach, früher in Ruß- 
land, den großartigen Plan einer Wiederaufrichtung Rußlands 
durch eine Arbeits gemeinschaft von Deutschland, England und 
Amerika unter Zuziehung der anderen Kulturstaaten und er- 
blickte darin eine der vornehmsten Aufgaben deutscher Wirt- 
schaftspolitik, zu lösen durch deutsche Kenner des russischen 
Lebens, Volks und Sprache in engster Zusammenarbeit mit 
Engländern, Amerikanern und dem internationalen Finanz- 
kapital. Dr. Bach bedauerte die wirtschaftliche Spannung mit 
Polen, das ein großes Einfuhrbedürfnis hat, aber nur Naphta, 
Kartoffeln und Holz ausführen kann. Als Durchfuhrland naclı 
Rußland ist Polen für Deutschland von großer Bedeutung. Lett- 
land aber nach der Ansicht Dr. Bachs zurzeit die wahre Brücke 
zwischen Deutschland und Rußland und geradezu unentbehr- 
lich. Leider zeigt sich die lettische Regierung nicht freund- 
nachbarlich gesinnt, sondern steht noch unter feindlichen 
Einflüssen. | 

Auch der zweite Kongreß der Auslanddeutschen gab wert- 
volle Anregungen durch die Vorträge und durch persönlichen 
Austausch. Der Bund der Auslanddeutschen wird zu einer 
dauernden Organisation ausgestaltet werden und voraussicht- 
lich regelmäßig Kongresse der Auslanddeutschen veranstalten. 


Die deutsche Musik im heutigen England. 


Während des Krieges und noch bis in die neueste Zeit 
sind zahlreiche Nachrichten zu uns gedrungen, die von einer 
Unterdrückung und Vernachlässigung der deutschen Musik in 
England sprachen, wo sie früher so alleinherrschend war. Daß 
diese Mitteilungen nicht ganz auf Wahrheit beruhten oder 
jedenfalls unsern Eindruck von dem Schicksal der deutschen 
Musik im heutigen Großbritannien fälschten, geht aus einem 
Aufsatz hervor, den der bekannte Londoner Musikgelehrte 
Edward Dent in der neuen bei Julius Bard zu Berlin erschei- 
nenden Rundschau „Faust“ veröffentlicht. Dieser ausge- 
zeichnete Kenner des englischen Musiklebens bietet einen ein— 
gehenden Überblick über die Haltung, die das englische Publi- 
kum seit dem Sommer 1914 zur deutschen Musik eingenom- 
men hat. „Jeder musikalische Engländer,“ mit dieser Fest- 
stellung beginnt Dent, „ist mit den deutschen Klassikern er- 
zogen worden; niemand zweifelt einen Augenblick daran, daß 
die Deutschen die musikalischste Nation der Welt sind. Das 
Wort Musik hieß im allgemeinen für das musikliebende Publi- 
kum in England dasselbe wie für das gleiche Publikum in 
Deutschland: es bezeichnete die deutschen Klassiker von 
Bach bis Brahms.“ So war denn vor dem Kriege der ganze 
britische Musikbetrieb hauptsächlich auf deutsche Kräfte ge- 
stellt. „Vom geschäftlichen Standpunkt aus war England 
Deutschlands bester Kunde. Deutsche Verleger richteten 
Häuser in London ein und veröffentlichten sogar Werke eng- 
lischer Komponisten, die einheimische Verleger abgelehnt 
hatten. Das Land war voll von deutschen Musiklehrern und 
von deutschen Berufsmusikern aller Art. Tatsächlich war die 
Stellung der deutschen Musik in England im 19, Jahrhundert 
ungefähr dieselbe wie die der italienischen Musik in Deutsch- 
land während des 18. Jahrhunderts.“ Diese Stellung zur 
deutschen Musik hatte mit dem englischen Nationalgefühl 
nichts zu tun. „Der deutsche Leser,“ sagt Dent, „muß im 
Gedächtnis behalten, daß die Engländer. auch wenn sie leiden- 
schaftliche Freunde der deutschen Musik sind, niemals Musik 
mit ihrem Nationalbewußtsein vermengen. Sie haben ein 
Nationalbewußtsein für englische Dichtung, Malerei, englische 
Küche, englische Politik, und diese Dinge bedeuten für sie 
England: aber im allgemeinen kommt es ihnen niemals in den 
Sinn, daß auch englische Musik England ausdrücken könnte. 
Sie betrachten die Musik etwa wie den Wein: die besten 
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Weine sind die französischen, aber es gibt auch in andern 
Ländern gute Weine. Die Traube reift nicht im englischen 
Klima, aber England ist das einzige Land, in dem man guten, 
alten Portwein trinken kann, und der musikalische Ausdruck 
für guten, alten Portwein ist, was man kaum noch zu sagen 
braucht, Händel.“ 

Im Krieg setzte nun natürlich auch eine Hetze gegen 
deutsche Musik ein. „Als der Krieg begann,“ berichtet der 
Verfasser, „wurde der Fall Wagner zur sofortigen Entschei- 
dung gestellt und endgültig vom Publikum zu Wagners 
Gunsten entschieden. Die Oper blüht in England nicht so 
wie in Deutschland, aber das Publikum ließ keinen Zweifel 
darüber, daß es seine Wagner-Konzerte nicht entbehren 
wollte. Vom Anfang des Krieges bis zum Ende fanden nie- 
mals in England antiwagnerische Demonstrationen statt, wie 
sie Frankreich und Italien in den Augen englischer Musiker 
lächerlich gemacht haben. Im Verlaufe des Krieges wurde ein 
Grundprinzip entwickelt und angenommen: die Klassiker ein- 
schließlich Wagner wurden aufgeführt wie vorher, lebende 
deutsche Komponisten wurden boykottiert. Vielleicht ebenso 
sehr im Hinblick auf den „Handel mit dem Feinde“, als aus 
künstlerischen Rücksichten. Brahms trat in den Hintergrund, 
das Publikum machte sich nicht viel aus seinen Sinfonien, 
Aber das Requiem wurde zur Erinnerung an englische Ge- 
fallene gesungen und ist fast ebenso ein Teil der englischen 
Musik geworden wie die Matthäus-Passion.“ Im weiteren 
Verlauf des Krieges kam immer mehr moderne Musik von 
französischen und russischen Komponisten ins Land, denn die 
Schließung der deutschen Musikläden und das Verschwinden 
aller deutschen Musiker machte natürlich das Feld für die ver- 
bindeten Länder frei. Auch war die deutsche Sprache, die 
nur wenige Engländer verstehen. während des Krieges von 
den Konzerten ausgeschlossen, doch in der Hausmusik werden 
weiter Schubert, Schumann und Brahms deutsch gesungen, 
denn die englischen Übersetzungen sind zum größten Teil 
unerträglich. Wie steht nun heute das englische Publikum 
zur deutschen Musik? Darauf antwortet Dent: „Das Publi- 
kum ist von seinen deutschen Klassikern, seinem Wagner, 
seinem Richard Strauß, so ergeben wie nur je. Von modernster 
deutscher Musik ist sehr wenig bekannt; die sog. Intellek— 
tuellen stehen meist unter dem Enfluß Stravinskys. ... So- 
weit die moderne deutsche Musik in Frage kommt, ist das 
englische Publikum vollkommen bereit. sich dafür zu inter— 
essieren. Aber ich glaube nicht, daB englische Dirigenten 
Mahler oder Bruckner der ungeheuren Kosten der Proben 


und Aufführungen für wert halten würden. Sie sind nicht 
moderner als Richard Strauß, dessen Musik uns in diesen 


Tagen merkwürdig entfernt und klassisch vorkommt. Schreker 
kommt für England erst dann in Frage, wenn eine ständige 
Oper eingerichtet worden ist. Schönburg ist wieder erschienen, 
mit dem Sextett „Verklärte Nacht“ ist man ziemlich vertraut: 
die Kammer-Sinfonie ist in London im vergangenen Frühjahr 
gespielt worden und wurde mit respektvollem Interesse an- 
gehört. Dent sagt zum Schluß. daß England stets bereit sei, 
bedeutende deutsche ausübende Musiker willkommen zu 
heißen; das habe der begeisterte Empfang Kreislers bewiesen, 
aber an zweitklassigen Berufsmusikern habe es selbst genus. 
Deutschand werde immer für junge englische Musiker eine 
‚große Anziehungskraft besitzen, weil man hier Opern und in 
England nicht gegebene Musik auf den zahlreichen Musik- 
jesten hören könne; nur auf der Freundschaft der jungen 
Musiker aller Länder könne die neue internationale Musik- 
welt aufgebaut werden. l 


Die Deutschen in Europa. 


Die Zahl der Deutschen in Europa nach ihrer Verkehrs- 
sprache berechnet jetzt das Statistische Reichsamt auf 81 Mil- 
lionen, von denen rund 69 Millionen im Deutschen Reiche 
leben. 10 Millionen wohnen außerhalb der Grenzen, aber 
unmittelbar an diesen in dem geschlossenen deutschen Sprach- 
block. Nur der kleine Rest von 4 Millionen ist auf das übrige 
Europa verteilt. Das gesamte deutsche Sprachgebiet verteilte 
Sich vor dem Kriege auf nur 7 Staaten, jetzt auf deren 14. 
Durch die Gebietsabtretungen gingen 3.5 Millionen verloren. 
Es kamen an Frankreich 1634260, Polen 1363019, Danzig 
315021, das Memelkebiet 71 150. Belgien 50387, Dänemark 
40.428, die Tschechoslowakei 6480. Die Deutschen der Öster- 
Feichisch-ungarischen Monarchie sind zu 6 Millionen an die Re- 
publik Österreich. zu fast 4 Millionen an die Tschechoslowakei 
gefallen. An Serbokroatien kamen 1010000 Deutsche, an 
Rumänien 493 250. Ungarn 337927, Italien 258 704. Polen 
136 891, den Freistaat Fiume 2315 Deutsche. 


Das Echo 


4105 


Kee EE ETREE 
% 


i Soziales ; 


R 
KT E E INS a 


Y 


Der geistige Aufstieg eines Arbeiters. 


Das Bildungsbestreben des deutschen Arbeiters ist in 
neuester Zeit durch die immer weiter um sich greifende Volks- 
hochschulbewegung stark gefördert worden, und mehr denn 
je müht man sich darum, allen Teilen unseres Volkes den 
Besitz der Geistesschätze zu vermitteln. Zu diesem Zwecke 
aber ist es wichtig, eine klare Vorstellung von den Kräften 
zu gewinnen, die in geistig strebsamen Arbeitern lebendig 
sind, und deshalb wird man jedem Zeugnis von der geistigen 
Entwicklung des Arbeiters die größte Aufmerksamkeit zu- 
wenden müssen. Ein wahrhaft klassisches Dokument dieser 
Art wird uns in einem soeben bei Eugen Diederichs in Jena 
erscheinenden Buch „Vom Handarbeiter zum Jugenderzieher“ 
von Wenzel Holek geboten. Der Verfasser, der bereits 
in seinem vielbeachteten „Lebensgang eines deutsch-tschechi- 
schen Handarbeiters“ seine Jugendgeschichte geschildert hat, 
berichtet hier in eindringlich schlichter und ergreifend warmer 
Weise seinen geistigen Aufstieg aus der schweren Not, die 
sich im ersten Band über weite Teile wie ein graues Tuch 
breitet. Der Herausgeber dieses neuen Bandes, Dr. Theodor 
Greyerz, der Holek viele Jahre hindurch als Freund und 
Berater zur Seite gestanden und ihn auch zur Abfassung 
seiner Lebensbeschreibung veranlaßt hat, sagt über dieses 
neue Werk: „Es ist ein wundersamer Lebensgang, der in 
dieser Schrift von bescheidenem Umfang weiter verfolgt wird. 
Zwar geht es dabei überall mit ganz natürlichen Dingen zu, 
die wir Schritt für Schritt verfolgen können. Und doch ist 
es oft wie ein Weben stiller verborgener Kräfte, die dieses 
Leben bestimmt haben. Die ersten Abschnitte zeigen uns den 
Verfasser noch in denselben Verhältnissen wie der erste 
Band. Er sucht sein Glück wieder als Sachsengänger: aber 
diesmal hält ihn die Arbeit in der sächsischen Hauptstadt fest: 
die Glashütte in Dresden schafft ihm, so karg und nieder- 
drückend die Lebensbedingungen dort sind, doch einen 
Verdienst, der ihm gestattet, die Familie aus Böhmen her- 
überzuholen, Aber die Zeit der Not ist damit noch nicht 
überwunden. Nochmals wird der Handarbeiter auch hier in 
Deutschland in die große Reservearmee der Arbeitslosen zu- 
rückgestoßen und macht in Berlin und Dresden schwere Tage 
durch, die die Krankheit seiner sonst unermüdlich helfenden 
Frau noch schwerer gestalten.“ Doch in Dresden eröffnet 
sich dem Fronarbeiter der Weg zum Aufstieg, denn er wird 
zum Schriftsteller, und das Erscheinen seiner Lebensgeschichte 
ebnet ihm den Weg zum geistigen Vorwärtskommen. 


Auf das Drängen des Freundes hin, seine Erlebnisse 
niederzuschreiben, ging er schließlich schweren Herzens daran. 
„Während der Arbeit,“ so erzählt er, „suchte ich, wie es 
ging, die Erinnerungen zusammen, formulierte sie, um sie 
dann zu Hause niederzuschreiben. Manchmal gelang es nıir, 
die Gedanken recht schön zusammenzubekommen. Manchmal 
fuhr aber etwas zwischendrein und zerstörte mir das ganze 
Gebäude. Zu Hause fing ich dann von neuem an, So be- 
schrieb ich fast jeden Tag dreiviertel oder den ganzen Bogen 
Konzeptpapier einseitig, Sonntags wurden es 2—2! Bogen. 
Es kam aber auch vor, daß ich von der Arbeit, der Hitze 
und dem Schwitzen so geschwächt war, daß ich lieber aus- 
ruhte und das Schreiben unterließ, weil ich nichts Ordent- 
liches zusammengebracht hätte. Meine Frau, die die Recht- 
schreibung besser kannte, half mir, indem sie das Manuskript 
durchsah und, wo es nötig war, ausbesserte. So hat auch sie 
bei dem Werke ‚unsterbliche‘ Dienste geleistet.“ Nach dem 
glücklichen Erscheinen des Buches fand Holek in den Dres- 
dener Werkstätten für Handwerkskunst Arbeit, die ihm ge- 
stattete, sich daneben geistig zu betätigen. Er gelangt da- 
durch in eine höhere Schicht der Arbeiterschaft, beteiligt 
sich an den Bildungsbestrebungen der Gartenstadt Hellerau 
und an der Leitung der „öffentlichen freien Bibliothek in 
Dresden-Plauen“, deren Arbeiterbeirat er angehört. Nun— 
mehr erst beginnt er, sich Bildung zu erwerben. „Die vielen 
Fremdwörter und philosophischen Begriffe,‘ schreibt er, 
„machten mir zu schaffen, obwohl ich im Lesen schon ziem- 
lich geübt war und so viel Geduld hatte, manches auch drei- 
mal zu lesen, wenn ich's nicht gleich begriff.“ Bei Kant aber 
scheiterte er, und schließlich erteilte ihm ein Dr. Wagner in 
Hellerau regelmäßigen Unterricht. „Der 47jährige Schüler 
zeigte sich eifrig; er gab sich Mühe, um seinen Lehrer zu 
erfreuen und sich selber zu nützen. ... Ich bin auch in prak- 
tischen Ubungen nicht müßig gewesen und habe manche Auf- 
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sätze geschrieben, die in Zeitungen und. Zeitschriften Auf- 
nahme fanden. Aber es ging mir alles das, was ich in dem 
cinen Jahre aufgenommen hatte, noch ungeordnet im Kopf 
herum.“ Von der Arbeit an der eigenen Bildung kommt Holek 
so dazu, die Bildungsbedürfnisse seiner Klassengenossen ins 
Auge zu fassen, und die volkserzieherische Tätigkeit, die er 
nun selbst entfaltet, bildet einen Hauptgegenstand des Buches. 
Er schlägt hier eine Brücke zwischen der Welt des geistig 
und körperlich Arbeitenden, zeigt, wie man nicht in erster 
Linie durch Bücher, sondern durch lebendiges Gespräch in 
den Arbeitspausen und sonst in persönlichem Verkehr die 
Kameraden geistig aufwe-ken kann. Vor allem wendet er 
sich der Erziehung der Jugend zu, ist in Leipzig und Um- 
gegend im Dienste privater und staatlicher Jugendpflege tätig 
und hat schließlich ein segensreiches Gebiet der Tätigkeit in 
der „Sozialen Arbeitsgemeinschaft“ gefunden, die sich in 
Berlin-Ost mit der Jugenderziehung beschäftigt. Die Bestre- 
bungen dieser Gemeinschaft sind ihm zum Lebensziel gewor- 
den. „Vater Holek“ ist heut im Berliner Osten eine bekannte 
und verehrte Persönlichkeit, und dieses Evangelium eines 
besseren und reineren Menschentums, dessen Verbreitung er 
sich hier widmet, kommt auch in seinem Lebensbuch schön 
zum Ausdruck, das über alle Klassengegensätze und Klassen- 
kämpfe die brüderliche Gemeinschaft alles dessen, was Men- 
schenantlitz trägt, stellt. 


Deutschlands Bevölkerung. 


In der „Münchner Medizin. Wochenschrift“ wird vom Regie- 
rungsrat Burgdörier mitgeteilt, daß Deutschland die Kriegs- 
und Friedensschlüsse bis Ende 1920 mit einem Verlust von 
11 Millionen Menschen hat bezahlen müssen. Bei einer Bevölke- 
rungsentwicklung, wie sie unmittelbar vor dem Kriege bestand, 
hätte Deutschland Ende 1920 etwa 73 Millionen Einwohner haben 
müssen. Die Schlachtfeldverluste, die Verringerung der Ge- 
burtenzahl während des Krieges und die auferlegten Ge- 
bietsabtretungen haben diese Zahl auf 62 Millionen reduziert. 
Inzwischen hat die Entscheidung in Oberschlesien weitere 
Rückgänge gbracht; Zunahme der Sterblichkeit, Abnahme der 
Geburtenzahl und das Streben nach Auswanderung lassen für 
die Zukunft ein weiteres Sinken der Bevölkerungsziffer er- 
warten. 


Hilfe Perus für die hungernden deutschen Kinder. 


Unter den Ländern, in denen man sich in hilfsbereiter 
ınenschenfreundlicher Weise unserer darbenden Kinder an- 
genommen hat, ist insbesondere auch das ferne Peru zu nennen. 
Dort ist eine zugunsten der notleidenden deutschen und öster- 
reichischen Kinder veranstaltete Sammlung von über- 
raschendem Erfolg begleitet gewesen. Nicht nur die leitenden 
politischen und wirtschaftlichen Kreise der Hauptstadt Lima, 
die im größten Theater der Stadt ein Wohltätigkeitsfest ver- 
anstalteten, sondern auch die Kreise der Angestellten und Ar- 
beiter haben zu dem Erfolg dieser Sammlung beigetragen. So 
ist denn auch in ganz kurzer Zeit die stattliche Summe von 
ctwa 636 peruanischen Goldpfunden, gleich weit über eine 
halbe Million Mark, zusammengekommen, ohne daß bisher 
alle Einzelergebnisse vorliegen. 

Ohne jetzt schon unserem endgültigen Dank vorgreifen 
zu wollen, darf doch ausgesprochen werden, daß eine der- 
artige, aus rein idealen Motiven in einem so fernen Lande 
für unsere Jugend veranstaltete Sammlung uns tief berührt 
und uns manches Gehässige und Widerwärtige, was wir sonst 
aus dem Ausland hören, vergessen läßt. 
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Ist der Mond belebt? 
Wassagtder Mond-Atlas? 


Uns wird geschrieben: Die Frage, cb der Mond von 
lebenden Wesen bewohnt sei oder nicht, hat wohl das 
Menschengemüt beschäftigt, seitdem es sich über die Be- 
schaffenheit der Himmelsgestirne überhaupt Gedanken machte. 
Wir wissen, daB gerade die Astronomie eine der Wissen- 
schaften war, die mit außerordentlichem Fleiß und Eifer in 
den ältesten Zeiten betrieben und besonders hoch gewürdigt 
worden ist. Die Erforschungsarbeit früherer Zeiten bezog sich 
jedoch in der Hauptsache darauf, die unermeßlich erschei- 
nende Sternenwelt zu erkunden, zu bestimmen, einzuteilen, zu 
benennen und Veränderungen oder Neuerscheinungen festzu- 
stellen. Weniger beschäftigte sie sich mangels technischer 
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Möglichkeiten hierfür mit der Frage nach der Beschaffenheit 
der einzelnen Planeten selbst. Es scheint, als ob diese Frage 
erst dem eigentlichen Zeitalter der Technik, in der die ver- 
feinerte Optik ein wichtiges Glied bildet, vorbehalten bleib:n 
sollte. 


Auf Grund von Ergebnissen, die mit Hilfe feinster optischer 
Instrumente erzielt worden sind, hat sich seit einiger Zeit ein 
internationaler Wettstreit über die Frage, ob der Mond belebt 
und von lebenden Wesen bewohnt sei, entwickelt. Die Sensa- 
tion ging, wie schon manches Mal, vom „Land der Wunder“, 
Amerika, aus. Der amerikanische Professor Dr. S. Pickering 
von der Gaovard-Universität verkündete vor einiger Zeit der 
Welt durch ein lakonisches Telegramm, daß es ihm gelungen 
sei, das Vorhandensein von Leben auf der Mondoberfläche 
festzustellen. In echt amerikanischer Form war hinzugefügt: 
„Der Professor Pickering weiß freilich dabei noch nicht mit 
Sicherheit zu behaupten, daß es sich um vernunftgemäße Wesen 
handelt.“ Diese Feststellung ist allerdings schon für die Erde 
sehr schwer — namentlich angesichts der durch menschliche 
Torheit in trostlose Verwirrung gebrachten heutigen Zustände 
— geschweige denn für den Mond, so daß die Bemerkung frei- 
lich mehr als überflüssig erscheinen konnte. Wahrscheinlich 
sollte sie aber zunächst die Übertreibung der ganzen Aufsehen 
erregenden „Erfindung“ decken. Denn wenn man nach den 
wissenschaftlichen Qründen fragt, welche den Professor Picke- 
ring zu solch weitgehenden Folgerungen veranlaßten, so wird 
man vom Standpunkt strenger Wissenschaft diese Schlüsse 
als übereilt und phantastisch bezeichnen müssen. Der ameri- 
kanische Professor baut nämlich seine Beweisführung auf die 
Wahrnehmung auf, daß man bei schärfster Beobachtung ge- 
waltige Vegetationsstreifen auf der Mondoberfläche beachten 
könne, welche auf gewissen Teilen des Mondes sich zeigen, 
sobald die Sonne aufgeht. Diese ausgedehnten Vegetations- 
zonen scheinen schnell zu blühen, sich dann zu vermindern 
und allmählich zu verschwinden. 


Dieser Auslegung ist jedoch ein bedeutender Forscher der 
Pariser Sternwarte Morvan scharf entgegengetreten. Dieser 
bestreitet nicht die eigenartige Wahrnehmung als solche. Er 
bestätigt sie vielmehr durchaus. Er stellt es als eine unbe- 
streitbare Tatsache hin, daß man während der Zeit kurz nach 
Sonnenaufgang, wenn die Sonnenstrahlen in ganz flachem 
Winkel einfallen, grüne oder gemischt gelblich-grüne Färbungen 
am Monde zu erkennen vermag, die beim Höhersteigen der 
Sonne verschwinden. Aber Morvan findet dafür eine ganz 
andere und einfachere Erklärung. Er hält das ganze Farben- 
spiel nicht für das Zeichen einer auf dem Monde bestehenden 
Vegetation, sondern für eine Art optische Spiegelung, hervor- 
gerufen durch die sich an den Eisflächen oder dem glas- 
artigen Urgestein der Mondoberfläche brechenden Sonnen- 
strahlen. Daß die Mondoberfläche mit solchen von er- 
loschenen Kratern herrührenden Erscheinungsformen versehen 
sei, dürfte sich aus einer Analogie mit der Erde schließen 
lassen. Den besten Beweis für eine solche Ansicht biete auch 
die Tatsache, daß es mitunter überhaupt nur wenige Minuten 
dauert, während deren sich die grünen Streifen ausbreiten und 
verschwinden, und dies zwar in ganz gewaltigen Ausnahmen. 
In dieser Art kann unmöglich die Vegetation sich verändern. 
Weiter hat Pickering für seine Ansicht behauptet, daß man 
auf dem Monde Wechsel von Erscheinungen feststellen könne, 
die sich als Vulkan-Ausbrüche, Nebel und Höhenrauch oder 
auch Wolkengebilde darstellen. Auch hiergegen erklärt 
Morvan kategorisch, daß derartige Vorgänge auf dem Monde 
nicht beständen. Wohl hätten ähnliche Wahrnehmungen schon 
manche andere Astronomen gemacht und diese auch durch 
Photographie festgehalten. Aber wenn man dann die durch 
verschiedene Aufnahmen im gleichen Augenblick festgehaltenen 
Erscheinungen miteinander vergleicht, so lassen sich die beob- 
achteten Verschiedenheiten in keinerlei Übereinstimmung 
bringen. Außerdem beobachte man bei kurz hintereinander 
angefertigten Aufnahmen gewisse Veränderungen, die im Falle 
der Wirklichkeit, einer Verrückung auf der Mondoberfläche 
von mehreren Kilometern Schnelligkeit in der Sekunde ent- 
sprechen müßten. Die Wahrheit sei, daß alle diese Erschei- 
nungen ihre Ursache in der Bewegung und den Schwingungen 
der Erdatinosphäre hätten. Es seien gewissermaßen Parallel- 
erscheinungen zu dem beobachteten Funkeln der Sterne, das 
sich gleicherweise durch die Luftschwingungen erkläre. 


Zum Schluß aber stützt sich Morvan auf ein Moment, das 
immerhin als reell und beweiskräftig angesehen werden muß. 
Es ist ihm gelungen, einen regelrechten Photographischen 
Atlas des Mondes herzustellen, der über die weiten Mond- 
gefilde einen bisher ungewöhnlich klaren Überblick gibt. Alle 
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Gegenstände auf dem Monde von mehr als 600 m sind 
durch die vergrößerten Photographien sichtbar.?“ Wenn sich 
Wälder, Städte, Seen oder ausgedehnte Vegetationsstreifen 
wirklich auf dem Monde befänden, so hätten sie auf diese 
Weise dem menschlichen Auge sich kaum entziehen können. 
Nichts von alledem ist aber auf den Vergrößerungen zu be- 
merken. Der Mond ist ein völlig toter Stern! Seine 
Oberfläche erscheint sehr viel zerrissener, felsiger und aus- 
gedörrter als die Wüste Sahara. E. H. 
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Wilhelm Schäfers Geschichte des deutschen Schicksals. 


Wilhelm Schäfer, dieser wundervolle Meister der deutschen 
Prosa, beschenkt in seinen „Dreizehn Büchern der 
deutschen Seele“, die soeben im Georg Müller-Verlag zu 
München erscheinen. sein Volk mit einer wundervollen Gabe 
geschichtlichen Tiefblicks und dichterischer Gestaltung. Er hat 
es unternommen, die Schicksalsgeschichte des deutschen We- 
sens darzustellen und von den Riesengestalten der altgermani— 
schen Götterwelt an die führenden Geister unserer Kultur in 
einem großartigen Aufzuge vor unserem geistigen Auge vorüber- 
wandeln zu lassen. Wie der Dichter dazu kam, dies gewaltige 
Werk zu wagen, und was er damit seinen Deutschen geben will, 
davon spricht er in seiner Vorrede, aus der wir einige bedeut- 
same Stellen herausheben. „Ich habe diese dreizehn Bücher der 
deutschen Seele“, berichtet er, „im Anfang des Weltkrieges ge- 
plant und im Winter 1915,16 begonnen, zu einer Zeit also, da 
erst wenige den Abgrund der Demütigung sahen, darin die 
Selbstherrlichkeit der Wilhelmschen Periode sobald versinken 
sollte. Nichts liegt mir ferner als die prahlerische Behauptung, 
ich habe schon damals alles so kommen sehen, wie es kam; was 
mich erschütterte, war nicht die Ahnung des Ausgangs, son- 
dern die Erkenntnis der unseligen Veranlassung. Ich sah mein 
Volk in einen Kampf auf Leben und Tod hineingerissen, ohne 
daß ich aus Ursache und Wirkung die Heiligung erkennen 
konnte; ja mehr als das, ich sah eine Schuld, eine ungeheure 
Schuld über der Zeit und mir bangte vor ihrer Auslösung, obwohl 
ich im tiefsten danach verlangte. Diese Schuld hatte nichts zu 
tun mit dem Moralgeheul unserer Feinde; ich kannte das öster- 
reichische Ultimatum an Serbien im Wortlaut und wußte, wem 
zuliebe wir mit unserer mißbrauchten Nibelungentreue in den 
Krieg gestolpert waren. Ich hatte die Kriegshetzer in Frankreich, 
Rußland und England nicht weniger an der Arbeit geschen als 
in Österreich und Deutschland; ich war aber auch gewiß, daß 
sie nicht zum Ziel gekommen wären ohne eine Gereiztheit ihrer 
Völker.wie sie in dieser Unheimlichkeit niemals über dem Abend- 
land gelegen hatte: was auch von Schuld und Recht gesprochen 
wurde, es beirrte nicht mein Gefühl, daß dieser Krieg die Aus- 
lösung eines unerträglichen und unwürdigen Zustandes der 
abendländischen Menschheit, daß er der Zusammenbruch der 
vielgerühmten modernen Zivilisation war.“ In solcher Zeit des 
Zusammenbruches muß unser Volk zu einem geistigeren Leben 
erwachen: „Ein Volk kann nur leben im Bewußtsein seiner 
Sendung, d. h. in der Gläubigkeit seiner Ideale, die wiederum 
nur in den letzten Dingen, nicht in bloßen Interessen verankert 
sein können. Es geht ihm nicht anders als dem einzelnen; wer 
in der Welt nur seine Geschäfte sieht, reich werden und genießen 
will, der lebt sinnlos und verächtlich. Nur, wer seine Existenz 
sittlich, d. h. nicht nur im Verhältnis zum Nebenmenschen, 
sondern im Grund aller Dinge verantwortlich fühlt — mag er 
ihn Gott oder die ewige Notwendigkeit nennen — nur der lebt 
sich und der Welt wertvoll. Unser Volk aber war abseits von 
solchem wirklichen Leben in den Taumel einer Zeit geraten, 
die sich äußerlich erfüllen wollte; ja es war — leugnen wir es 
nicht länger — ein Träger solcher Veräußerlichung geworden. 
Die Weltgeschichte ist das Weltgericht! wie oft haben wir das 
dem Dichter nachgesprochen: vor diesem Weltgericht — nicht 
vor den Siegern von Versailles — verloren wir den Krieg und 
was zum Krieg führte. Sehen wir zu, uns dem Richterspruch 
zu fügen, schen wir zu, wieder ein deutsches Volk im Sinne 
unserer Vergangenheit zu werden.“ 

Schäfer will aus der „schmerzensreichen Odyssee“ unse- 
rer Geschichte zeigen, daß Deutschland stets das Schlachtfeld 
der Völker war, und er glaubt. daß auch weiterhin um die Ideale 
der Menschheit „zwischen Moskau und Versailles“ auf deut- 
schem Boden gerungen werden wird. Aber er verliert deshalb 
den Glauben an sein Volk nicht: „Der ich auch in dieser dunkel- 
sten Stunde keine größere Ehre, keine höhere Verantwortung, 
kein Glück und keine (jläubigkeit finde, als Deutscher zu sein, 
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weil ich auch in dieser letzten Wendung unser Schicksal nicht 
nur erkenne sondern anerkenne: ich kann heute so wenig mut- 
los und ungläubig an meinem Volk sein, wie ich vor Jahren den 
Machtrausch mitmachen konnte. Deutsch sein, heißt eine Sache 
um ihrer selbst willen tun! hat uns ein Großer gesprochen; ich 
bin gewiß, daß unsere Sache in dieser Stunde etwas anderes 
sein muß als Ohnmacht der Vergeltung; aber ich bin auch gewiß, 
daß unsere Sache die der Menschheit, daß sie Gottes nur sein 
kann, wenn sie aus der Brunnentiefe unserer Herkunft die 
eigene ist... Eine Sache um ihrer selbst willen tun, heißt ohne 
Vorbehalt sein; eine Sache um Gottes willen tun, heißt seine 
Existenz in ihr verlieren, um aus ihm nicht selber, sondern der 
Sache wiedergeboren zu sein. Wer andere Dinge will und tut, 
als die seines eigenen Daseins, wer sich so selber zu entlaufen 
wähnt, wähnt Gott zu entlaufen. Das gilt für mich, den ein- 
zelnen; das gilt für dich, mein Volk. Niemals wurde ein Kreuz 
aufgerichtet, das Leben zu verbilligen; nur wer sein Kreuz auf- 
nimmt, folgt ihm nach, und wer es liebt, nicht als brünstige 
Buße, sondern als den sichtbaren Teil seines ewigen Lebens, wer 
seiner tapfer und froh wird, der ist erlöst. Das ist die deutsche 
Gläubigkeit, aus der allein der Zwiespalt deutsch und christlich 
bezwungen werden kann; das ist der deutsche Gott, der allein 
unserem Volk helfen kann: In seinem Dienst stand ich, als ich 
versuchte, mir selber und meinem Volk die Schicksalsgeschichte 


der deutschen Herkunft zu schreiben.“ 


Hölderlin und Diotima. 


Unter Hinweisung auf den Artikel „Hölderlin und das jetzige 
Deutschland“ in unserem Blatt vom 1. August 1921 Nr. 1987 
(20) wird uns folgendes mitgeteilt: 

Ich möchte auf zwei Bücher aufmerksam machen, die in- 
zwischen zur Beleuchtung des gegenseitigen Verhältnisses vun 
Hölderlin zu Frau Susette Gontard, seiner „Diotima“ erschienen 
sind. Von der Enkelin des Mannes, der in den letzten vierzehn 
Johren des unglücklichen Dichters zum größten Teil für dessen 
Unterhalt sorgte, von Frieda Arnold, sind im Insel-Verlag in 


Leipzig „die Briefe der Diotima“ veröffentlicht worden, die end- 


lich Hölderlins Beziehungen zu Susette klären. Oft wurden die 
Fragen aufgeworfen, ob die beiden sich nach seiner Entfernung 
aus ihrem Hause wiedersahen, ob sie sich schrieben, ob sie ihn 
wiederliebte. Über alles dies geben ihre genannten Briefe 
Auskunft, die mehr als Liebe und Sehnsucht nach dem Unver— 
geßlichen atmen, aber auch eine Reinheit und Keuschheit der 
Empfindung, wie sie .das Eigentümliche dieses in seiner Not 
einzigartigen Liebesverhältnisses gewesen sind. Neues, Unge- 
wöhnliches, Erregendes ist hier nicht zu finden, den naclı Sen- 
sation begierigen Gemütern wird keine Speise geboten; alle 
Briefe aber drücken ohne Unterschied nur das tiefste, edelste 
Gefühl aus. Sie sind zwar von größter Intimität, aber ohne 
jeden Beigeschmack von Sinnlichkeit und leidenschaftlicher 
Erregung. Diesen beiden Menschen, die des Abends, wenn der 
Gatte und Hausherr in seinen Klub gegangen war und die 
Kinder schliefen, zusammen aus den Werken der Dichter (ie- 
nuß und Erholung schöpften, sind jene schwülen Augenblicke 
Paolos und Francescas ferngeblieben. Es muß mit aufrichtigem 
Dank begrüßt werden, daß diese herrlichen Briefe nunmehr er- 
schienen sind; sie scheinen bestimmt zu sein, einen kostbaren 
Schatz für alle diejenigen zu bedeuten, die innere Reinheit, weib- 
liche Keuschheit und Adel der Empfindung zu schätzen wissen. 
Die Ausgabe ist von Carl Winter mit Anmerkungen versehen, 
die zugleich einen kurzen Lebensabriß des Dichters geben, und 
mit einer Wiedergabe der von Landolin Ohmacht gefertigten 
Büste der Susanne geschmückt, die das schöne, klare Ebenmaß 
dieses Madonnenkopies zeigen. 

Ferner ist Norbert von Hellingraths „Hölderlin“ zu nennen. 
der in zwei Vorträgen „Hölderlin und die Deutschen“ und 
„Hölderlins Wahnsinn“ behandelt. Es ist hocherfreulich, daß 
der Verlag Hugo Bruckmann in München diese Vorträge des 
im Kriege gefallenen Verfassers jetzt, von Ludwig v. Pigenot 
veranlaßt, herausgegeben hat. In „Hölderlin und die Deutschen“ 
fand ich manches, was mich an den Artikel „Hölderlin und das 
jetzige Deutschland“ in diesem Blatt gemahnte. Im zweiten Vor- 
trage wird gesagt: „Und wenn ich von Hölderlins Leben reden 
will, dann ist der Wahnsinn nicht nur das Ziel, worin das 
Leben mündet, der Wahnsinn ist das Geheimnis, das als rätsel- 
haft anlockt und als unverständlich wegstößt, das lockende Ge- 
heimnis, wonach die Neugier fragt, das seinen Namen mehr be- 
kanntgemacht hat, als das Wunder des Werkes, das Unverständ- 
liche, das allen sein Werk überschattet, beinahe verdeckt hat, 
so daß sich uns jetzt erst die ganze Übersicht über das Werk 
auftut“. Sehr gut und erwünscht ist die lange Wiedergabe eines 
inhaltschweren Berichtes, den eine Madame de T... y im 
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Jahre 1852 aus der Erinnerung auf ihrem Schlosse bei Paris 
einem deutschen Schriftsteller gab, in welchem sie ein zufälliges 
Begegnen mit dem unglücklichen Dichter zu Anfang des neun- 
zehnten Jahrhunderts, also bald nach dem Auftreten seiner 
geistigen Erkrankung schildert. 


Da Hölderlin gerade jetzt bei uns Deutschen immer mehr. 


an Schätzung gewinnt, und mit Recht, denn wir können eine 
größere Verinnerlichung brauchen, seien diese beiden Werke 


sehr empfohlen! Dr. A. C. 
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Weib und Ehe im deutschen Sprichwort. 


Die Schätze an praktischer Weisheit und Lebenserfahrung, 
die in unserm Sprichwort aufgespeichert sind, werden in der 
alltäglichen Rede vielfach ausgemünzt, und zwar verleiht 
dieses in unserer modernen Zeit wirksam gebliebene uralte 
Sprachgut besonders dem Ausdruck des Volkes seine Bild— 
kraft, wie dies schon in den Tagen des unsterblichen Sancho 
Pansa, der Fall war. So viele Sammlungen und Abhandlungen 
es aber auch über unser Sprichwort gibt, so war doch bisher 
dieses Thema noch niemals in zusammenfassender Weise 
wissenschaftlich behandelt worden, und daher stellt die 
„Deutsche Sprichwörterkunde“, die Geh. Rat Friedrich Seiler 
soeben im Rahmen des bei der C. H. Beckschen Buchhandlung 
in München erscheinenden „Handbuches des deutschen Unter- 
richtes“ herausgibt, ein wissenschaftliches Neuland dar, das 
zum erstenmal den ganzen Umkreis der in Betracht kommen- 
den Fragen umfaßt. Aus der Fülle des hier vereinigten 
Stoffes sei herausgehoben, was das deutsche Sprichwort über 
Weib und Ehe zu sagen hat, und wenn dies unsern verzärtelten 
Ohren häufig etwas derb.und ungalant klingt, so müssen wir 
uns eben mit den auf lange Erfahrung gegründeten An- 
schaungen unserer Altvorderen abfinden. So schmerzlich es 
auch unsern Frauenrechtlerinnen klingen mag, so läßt unser 
Sprichwort doch keinen Zweifel darüber, daß ihm der Mann 
mehr wert ist als die Frau. „Ein Mann wiegt zehn Weiber 
auf“, heißt es, oder noch derber: „Wo 'ne Buckse ist, doer 
gilt ken Rock.“ Allerdings unterliegt der Mann bisweilen der 
Anziehungskraft des Weibes: „Ein Frauenhaar zieht stärker 
als ein Glockenseil.“ Das höchste Lob, das das Sprichwort 
der Frau spendet, liegt in der Bezeichnung „fromm“ Oder 
„brav“. „Ein frommes Weib kann man mit Gold nicht über- 
wägen. Ein braves Weib macht einen braven Mann. Das 
Weib und der Ofen sind des Hauses Zier.“ An solchen guten 
Weibern werden Eigenschaften gepriesen, die heut nicht hoch 
im Kurs stehen. Vor allem gehört für das Sprichwort die 
Frau ins Haus: „Das Weib und der Ofen sollen zu Hause 
bleiben. Eine Frau ist zu Hause am schönsten. Die Haus— 
frau darf nicht sein eine Ausfrau.“ Die einfache Arbeitstracht 
steht — was unsern Damen von heute sehr merkwürdig vor- 
kommen wird — der Frau am besten. „Am Werktag steht 
der Frau die Küchenschürze besser als das seidene Fürtuch.“ 
Auch muß sie selbst tüchtig Hand anlegen: „Die Frau muß 
selber sein die Magd, soll's gehn, wie es ihr behagt. Der 
Hausfrau Augen kochen wohl. Wo die Frau wirtschaftet, 
wächst der Speck am Balken.“ Ohne Sparsamkeit keine 
brave Frau: „Wenn der Mann einlöffelt und die Frau aus- 
scheffelt, so geht die Wirtschaft zu Grund. Eine Nenne kann 
mehr auseinanderscharren als sieben Hähne zusammentragen.“ 
Als die besten Hausfrauen gelten die häßlichen: „Je schöneres 
Weib, je schlechtere Schüssel. Ein schönes Weib gehört in 
den Glasschrank.“ Die Schönheit ist vergänglich: „Weiber- 
schönheit, das Echo im Wald und Regenbogen vergehen bald.“ 
Auch ist sie häufig künstlich: „Weibergestalt ist nur gemalt. 
Weiber und Leinwand kaufe nicht bei Licht.“ Die Gesund- 
heit der Frau ist nicht weit her: „An Weibern und Uhren ist 
immer etwas zu flicken.“ Auch ihr Wahrheitssinn soll nach 
dem Sprichwort schwach entwickelt sein: „Weiber sagen stets 
die Wahrheit, aber nie die ganze. Wer einem Weib glaubt, 
ist seiner Sinne beraubt. April und Weiberwill ändert sich 
sehr bald und viel.“ Ebenso sind ihnen Neugierde und 
Schwatzhaftigkeit eigen: „Wo Gänse sind, da ist Geschnatter, 
und wo Frauen, da sind viel Mären.“ Besonders in acht 
nehmen muß man sich vor den Weibern bei wichtigen häus- 
lichen Arbeiten: „Weiber, wenn sie waschen und backen, 
haben den Teufel im Nacken.“ Ihre Hoffart ist sehr groß: 
„Kein stolzes Tier auf Erden, denn ein Pferd und ein Weib. 
Auf Eiern tanzen und mit Weibern umgehen, muß gelernt 
werden sieben Jahre und einen Tag.“ „Weiher haben langes 
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Haar und kurzen Sinn.“ „Treue Weiber und weiße Sperlinge 
sind selten. Weiber und Flöhe sind schwer zu hüten.“ 
Trotzdem ist Heiraten nach dem Sprichwort notwendig: 
„Ledige Haut schreit überlaut,“ und deshalb finden die 
Mädchen immer wieder Männer: „Jeder Topf findet seinen 
Deckel.“ Zunächst muß man die Mutter gewinnen: „Wer die 
Tochter haben will, halt es mit der Mutter.“ Das Freien macht 
Vergnügen: „Freien ist so süße, wie gebratene Lämmerfüße.“ 
Man muß möglichst früh heiraten: „Ehestand, Ehrenstand. 
Früh aufstehn und jung freien wird niemanden gereuen. Frühe 
Hochzeit, lange Liebe.“ Dennoch ist das Heiraten ein sehr 
gewagtes Abenteuer. Zu dem Sprichwort: „Die Ehen werden 
im Himmel geschlossen“ findet sich der pessimistische Zusatz: 
„Und die Torheiten auf Erden begangen.“ „Heiraten und 
Gehenktwerden hängt vom Geschick ab auf Erden. Jedes 
Haus hat sein Kreuz.“ Zahlreich sind die Sprichworte, die 


die Heirat mit einer Lotterie oder mit einem Pferdekauf ver- 


gleichen, mit dem letzteren, weil man dabei leicht übers Ohr 
gehauen wird. Andererseits ist aber die Ehe wieder kein 
Pferdekauf, weil man das Pferd weggeben kann, die Frau 
aber nicht: „Heiraten ist wie's große Los. Freien ist wie 
Pferdekauf, Freier mach die Augen auf. Freien ist kein Pferde- 
kauf. Ein Weib kann man nicht wie einen Schuh wieder aus— 
ziehen.“ Daß Heiraten eine kostspielige Sache ist, wußte 
man auch schon früher: „Weib und Kind sind teure Ware. 
Es soll keiner ein Weib nehmen, er könne denn drei ernähren. 
Ein Heiratstaler gilt knapp einen Groschen. Heiraten ist ein 
schön Gericht, aber es ist eine teure Geschicht. Heiraten bei 
kalter Küche, geht bald in die Brüche. Es freit sich am 
besten, wo der Kessel über dem Herde hängt.“ Besonders 
empfiehlt das Sprichwort dem Mann, „die Hosen anzuhaben“, 
d. h. die Herrschaft über das Weib zu behalten: „Wo Weiber 
regieren, steigen die Stühle auf die Bänke.“ Zu viel Liebe 
können die Weiber nicht vertragen, und ab und zu rät das 
Sprichwort sogar — etwas Prügel an. 
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Die Internationale Hygiene-Ausstellung, 


die vor kurzem in Amsterdam stattgefunden hat, zeigte nicht 
nur das hohe Verständnis des holländischen Volkes für Hy- 
giene, sondern auch seinen Unternehmungsgeist. Wie Prof. 
P. Schmidt in einer eingehenden Betrachtung der Ausstellung 
in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“ hervorhebt, 
widmete sich das fast ausschließlich niederländische Publi- 
kum mit dem ganzen Ernst und Fleiß, die den Niederländern 
eigen sind, den hygienischen Studien, allen voran die Frauen 
jeder Gesellschaftsklasse. Es war bei der Ausstellung, die 
in der prächtigen Halle des Paleis voor volksvlift unter- 
gebracht war, weniger auf wissenschaftliche als auf populär- 
verständiiche Darstellung Wert gelegt. Die Verhütung ge- 
sundheitlicher Schäden im täglichen Leben und der großen 
Volksseuchen war das Leitmotiv der Ausstellung. Ein be- 
sonders großer Raum war der Tuberkulose zuerkannt, und 
man konnte an der Hand großer Plastiken, Kurven und Bilder 
einen Einblick gewinnen in die Organisation der praktischen 
Bekämpfungsmaßnahmen, die nach Art unserer Lungenfür- 
Sorgestellen ausgestaltet sind, in die Einrichtung der Freiluft- 
schulen und in viele andere segensreiche Organisationen. 
Holland hat in der Bekämpfung der Tuberkulose Außerordent- 
liches geleistet und große Erfolge erzielt, wie man an dem 
steilen Abfall aller Kurven sieht. Das Bild Robert Kochs 
thronte über vielen Darstellungen. Nicht minder großzügig 
war die Vorführung der Tätigkeit, die das niederländische 
„Weiße und Grüne Kreuz“ für die Säuglingsfürsorge, ins- 
besondere für die Ausbildung der Säuglingsschwestern, ent- 
faltet hat. Die Vorzüge der Brusternährung kamen in be- 
redten Bildern zum Ausdruck. 


Pockenschutzimpfung in England. 


In England sehen die Sanitätsbehörden, nach einem Be- 
richt der „Münchner Medizinischen Wochenschrift“, mit 
wachsender Sorge die Zustände an, die sich durch die un- 
genügende Durchführung der Impfgesetze herausgebildet 
haben. Das Impfgesetz enthält dort eine Klausel, wonach die 
Eltern mit „Gewissensbedenken“ ihre Kinder der Impfung ent— 
ziehen können. Während nun 1905 noch 74,8 v. H. der Neu- 
geborenen geimpft wurden, war diese Zahl 1919 auf 40.6 v. H. 
heruntergegangen. Zur Zeit leben daher in England 2% Mil- 
lionen Kinder ungimpft, und jährlich kommen etwa 250 000 
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ungeimpfte Kinder neu dazu. Bei der Gefahr der Pockenein- 
schleppung ist die Sorge der Sanitätsbehörden begreiflich; 
das Gesundheitsministerium sucht durch Verbreitung auf- 
klärender populärer Schriften zu helfen; es bleibt abzuwarten, 
was diese gegen die lebhafte Agitation der Impfgegner aus- 
zurichten vermögen. 
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Frankfurt am Main. 


Wenn Frankfurt auch als „reiche Stadt" gilt, so ändert 
dieser Ruf der Wohlhabenbeit nichts an der betrüblichen 
Tatsache, daß die Stadtväter und -mütter sorgenvoll die 
Hände ringen, weil sie das Defizit stetig anwachsen sehen. 
Neuerdings suchen findige Köpfe für die neue Millionen- 
forderung (die neuen Gehälter für städtische Beamte und 
Lehrer, die Erhöhung der Gebühren für Angestellte und Ar- 
beiterlöhne machen die Kleinigkeit von 122 Millionen im Jahr 
aus) die notwendige Deckung. Zum Teil wird die Allgemein— 
heit mit dieser Gehaltserhöhung durch erneute Erhöhung der 
städtischen Straßenbahntarife belastet, denn auch die Straßen- 
bahn hat einen Fehlbetrag von 28 Millionen aufzuweisen. 
Statt daß man wie in längst entschwundenen seligeren 
Friedenszeiten für 10 Pfennig mit der Elektrischen zum 
Hauptbahnhof fuhr, so wird man nach dem neuen Tarif 
1,75 M. bezahlen. Die Zweikilometerfahrt kostet 1,25 M., die 
& Kilometerfahrt 2 M., dazu wird nach 9 Uhr abends ein Nacht- 
zuschlag von 25 Pfennig erhoben und Sonntags nach ein Uhr 
mittags ein Sonntagszuschlag von ebenfalls 25 Pfennig. Die 
Elektrizitätswerke schlagen überall auf, die Kilowattstunde 
wird künftighin für Beleuchtungszwecke 4,80 M., für Kraft- 
zwecke 2.70 M. betragen. Vom Gaswerk ganz zu schweigen. 

Ja, das schöne Frankfurt ist noch teuerer geworden 
Auch die städtischen Theater, vor allem die Oper, wollten 
wieder einmal die Eintritsspreise nach oben hin „abrunden“. 
Die Kunst kämpft den Verzweiflungskampf mit der Unter- 
bilanz, der städtische Fünfmillionenzuschuß reicht nicht, und 
es bleibt ein Fehlbetrag von 950 000 M. Darf man deshalb 
der Stadtverwaltung gram sein, wenn sie jedenfalls doch das 
Café Hauptwache zu opfern bereit ist? Wer griffe da nicht 
zu, wenn eine Jahrespacht von 400 000 M. geboten wird? (Die 
interessierte Bank hat ihr erstes Angebot von 200 000 M. ver- 
doppelt). Um den Frankfurtern einen Ersatz zu geben. prüft 
man zwei Vorschläge, die ein Café Goetheplatz und ein Cafe 
Roßmarkt vorsehen. Café Roßmarkt soll ein Prachtbau 
werden, und der Antragsteller hat sich bereit erklärt, für 
25 Jahre im voraus eine jährliche Pacht von 12000 M. zu 
entrichten. Nach Ablauf dieser Zeit wird die Stadt Eigen- 
tümerin der Baulichkeiten. 

So regt sich tätiger Geist in der alten Mainstadt! Mit 
dem ersten Monat des kommenden Jahres wird man zur 
Verwirklichung des langgehegten Projektes der Erweite- 
Tung unseres Hauptbahnhofs schreiten. Einstmals 
konnte Frankfurts Hauptbahnhef mit den bequemen, übersicht- 
lichen Bahnsteigen und den weiten Hallen sich rühmen, der 
schönste Bahnhof Deutschlands zu sein. Andere Städte, z. B. 
Leipzig, haben Frankfurt überflügelt. Den Anforderungen des 
gesteigerten Verkehrs ist der Bahnhof nicht mehr gewachsen. 
Schon im Jahre 1910 faßte man den Plan, den ganzen Balın- 
hof auf das Gelände hinter dem Güterbahnhof zu verlegen, und 
das alte Bahnhofsterrain als verlängerte Kaiserstraße in ein 
vornehmes Geschäftsviertel zu verwandeln. Der Kriegsaus— 
bruch vereitelte die Ausführung solcher Pläne. Seit 1912 
wird der Hauptbahnhof erweitert, es sind vier neue Bahn- 
Steige hinzugekommen, so daß er heute über 18 Gleise, von 
Durch neue 
Erweiterungsbauten soll die vorhandene Gleisanlage um 
weitere 6 Gleise vermehrt werden, der Bahnhof wird in Zu- 
kunft 24 Gleise besitzen, zwei weniger als der Leipziger. 
Künftighin wird der ganze Gepäckverkehr, der so außerordent- 
lich störend ist, sich unterirdisch vollzichen, dadurch, daß man 
Querbahnsteig und Eingangshalle unterkellert. Aufzüge 
schaffen schließlich das Gepäck auf die Bahnsteige. An der 
Nord- und Südseite werden Kopibauten errichtet, die aber 
aus Sparsamkeitsrücksichten (man hofft mit 23—25 Millionen 
auszukommen), nicht im alten monumentalen Stil des Haupt- 
bahnhofs ausgeführt werden können. Diese Bauten sollen je 
eine große Eingangshalle mit Fahrkartenschaltern und Hand- 
Lepäckstellen erhalten. Auch die Postschalter werden 
günstiger verlegt. Drei Eingänge von Poststraße und Gnei- 
senaustraße aus werden der jetzigen furchtbaren Drängelei 
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durch die Windfangtüren ein Ende machen. In zwei Jahren 


soll der Umbau durchgeführt sein. 

Pläne für die nächste Zukunft, die hoffentlich besser ist, 
als die wenig erfreuliche Gegenwart! Die Valutahyänen haben 
keineswegs Frankfurt verschont. Luxusautomobile mit Aus- 
landern sausen in wahnsinnigem Tempo durch die Straßen, 
überall hört man fremde Laute, und die leeren Regale in den 
Geschäftshäusern belehren, wie „ausverkauft“ wir sind. 

Aber draußen in der Messestadt regt sich kräftiges Leben, 
das aufwärts führen will. Langsam und ständig wächst das 
Haus der Technik aus der Erde, das zur Frühjahrsmesse im 
April Zeugnis geben wird von der nie versiegenden Schaffens- 
kraft des deutschen Volkes. Schon jetzt hat die Messeleitung 
die Anmeldelisten für die Aussteller verschickt. nn. 


Geisenheim a. Rh. 


Man schreibt uns: Geisenheim, einer der herrlich- 
sten Weinorte des rebengesegneten Rheingaus, erhält für den 
Weinbau am Rhein, insbesondere des Rheingaus, eine neue 
Bedeutung. 1870—73 wurde hier die Staatliche (ehemals König- 
liche) Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau errichtet. 
Sie hat sich im Laufe der Jahrzehnte zur angesehensten Wein- 
baulehranstalt am Rhein und damit ganz Deutschlands ent- 
wickelt; viele hunderte namhafter deutscher und ausländischer 
Weingutsbesitzer haben hier, inmitten der edelsten Reben- 
kulturen am Rhein, ihre theoretischen und praktischen Kennt- 
nisse vertieft und den Ruhm der rheinischen Winzer weit 
hinaus in alle Welt getragen. Hier, wo der deutsche Strom 
in 028 m Breite dem Felsenkessel von Bingerbrück, dem 
„Binger Loch“, zuströmt, von wo es nur zwanzig Minuten Weg 
zum weltbekannten Rüdesheim und zum berühmtesten deut— 
schen Weingut, dem „Schloß Johannisberg“ ist, hat der 
rheinische Weinbau seine vornehmste Pflegstätte gefunden, 
und Geisenheimer Weinbauschüler haben den Weinbau überall, 
wo sie wirken, weiter veredelt und insbesondere den rheini- 
schen Weinbau zu hohen Ehren gebracht, soweit auf diesem 
Gebiete überhaupt noch eine Steigerung der Leistungen mög- 
lich ist. Demnächst wird nun in Verbindung mit dieser Lehr- 
anstalt eine „Rheingauer Winzerschule“ errichtet, welche 
dazu bestimmt ist, die weinbaulichen Interessen des Rhein- 
gauers selbst und die technisch-wissenschaftlichen Kennt— 
nisse der Rheingauer Winzer zu fördern. Eben erst haben 
die Geisenheimer Wingerte einen Wein zur Reife gebracht, 
der zu dem besten gehört, was jemals auf rheinischen Reben- 
hängen gewachsen ist. „Vinum bonum — Vinum bonum“ 
haben die Glocken des „Rheingauer Domes“, der prächtigen 
spätgotischen Kirche Geisenheims, weithin in den sonnigen 
Rheingau geläutet, der Kirche, die hundert Jahre nach. dem 
Ausbruch des Dreißigjährigen Krieges erbaut wurde, jener 
furchtbaren Drangsal, die noch vor dem Frieden von Münster 
und Osnabrück tatsächlich beendet wurde durch Verhand- 
lungen, die im Gräflich von Schönbornschen Hause zu Geisen- 
heim beschlossen wurde. Außer der Landwirtschaftskammer 
in Wiesbaden, dem Landkreise Wiesbaden und dem Kreise 
St. Goarshausen hat auch der Rheingaukreis einen namhaften 
Betrag für die Einrichtung der „Rheingauer Winzerschule“ 
bewilligt. Geisenheim, das etwas östlich von Rüdesheim un- 
mittelbar am Strome gelegen ist, weist auch einen großartigen 
Edelobstbau auf; hochberühmt sind die Obstkulturen der 
vielbesuchten Geisenheimer Besitzung Monrepos. Das 
Obst, das auf der Geisenheimer Gemarkung zur Reife kommt, 
gehört zur Elite des rheinischen Obstes, von dem man weiß, 
daß es an Zartheit, Aroma und Saft nicht so leicht zu über- 
treffen ist. Auch befindet sich in Geisenheim, ebenfalls im 
Garten der Villa Monrepos, das umfassendste Rosarium 
Deutschlands! R. 

Hagen i. W. 

Nach dem Tode von Kar! Ernst Osthaus, dem Begründer 
des Folkwang-Museums, durfte man mit Recht annehmen, daß 
dieses für das gesamte rheinisch- westfälische Industriegebiet 
so wichtige Museum in irgendeiner Form der Stadt Hagen er— 
halten bleiben und daß die Stadt sich bereitfinden würde, das 
Museum von den Erben zu übernehmen. Leider sind die Be- 
mühungen, die Sammlung für Hagen zu erhalten, inzwischen 
endgültig gescheitert, und es wäre interessant, die Gründe zu 
erfahren. die für die Ablehnung maßgebend gewesen sind. In- 
zwischen hat aber, wie der Cicerone erfährt, der unter dem 
Vorsitz von Landrat Schöne in Essen neubegründete Bund der 
Künste mehrfach versucht, das Folkwang-Museum dem 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet zu sichern, und es ist 
möglich, daß diese Bemühungen, die nur auf Grund privater 
Opferwilligkeit zu einem Ergebnis führen könnten, letzthin das 
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Gerücht veranlaßt haben, die Stadt Essen habe „Folkwang“ er- 
worben. Abgesehen davon, daß dem bezeichneten Gerücht jeg- 
liche positive Grundlage fehlt, scheint auch eine einzelne Stadt 
augenblicklich gar nicht in der Lage zu sein, einen so bedeu- 
tenden Kunstbesitz zu übernehmen. Dennoch besteht die Hoff- 
nung auf Erhaltung des Folkwang-Museums nach wie vor, und 
man möchte diesem Erbe eines der besten deutschen Kultur- 
förderer von Herzen wünschen, daß es als Ganzes dem Lande 
erhalten bliebe, für das es sein Begründer seinerzeit als Zen- 
trum lebendiger Kraft ins Leben gerufen hat. Überflüssig zu 
erwähnen, daB eine Zersplitterung der Sammlung oder gar ein 
Verkauf nach dem Auslande für Rheinland und Westfalen im 
engeren, aber auch für Deutschland im weiteren Sinne ein un- 
ersetzlicher Verlust bedeuten würde. 


Husum. 
Man schreibt uns: 


„Doch hängt mein ganzes Herz an Dir, 
Du graue Stadt am Meer; 

Der Jugendzauber für und für 

Ruht lächelnd doch auf Dir, auf Dir 
Du graue Stadt am Meer.“ 


So hat Theodor Storm, der große Sohn Husums, 
der im Gruftgewölbe unter den Linden von St. Jürgen 
schlummert, seine Heimatstadt am Wattenmeer besungen. 
Sein Name ist es gewesen, der Husum gerade in den letzten 
zehn Jahren wieder zu einer vielgenannten Stadt gemacht 
hat. Husum gewinnt neuerdings aber eine wirtschaftliche 
Bedeutung, die gewürdigt zu werden verdient. Eben erst 
wurde gemeldet, daß von Husum aus im nächsten Jahre eine 
Motorbootsverbindung nach den Halligen auf- 
genommen werden soll, die Gelegenheit bieten wird, über Ham- 
burg- oder Kiel-Husum diesen eigenartigen Nordseeilanden 
einen bequemen Besuch abzustatten. Bisher war man darauf 
angewiesen, von St. Peter-Ording, Husum, Wyk auf Föhr 
oder Wittdun (auf Amrum) aus mit irgend einem Fischerboot 
nach den Halligen zu segeln, deren Romantik in immer zuneh- 
mendem Maß das Interesse der Naturfreunde reizt. Von 
Husum aus bestehen schon seit Jahrzehnten regelmäßige 
Postverbindungen nach Nordstrand, Pellworm und Föhr- 
Amrum. Aber die Inselwelt der kleinen Halligen war bisher 
nur auf Gelegenheitsverbindungen angewiesen. Wünschens- 
wert ist nun freilich, daB der bessere Verkehr nach diesen 
oft von Sturmfluten schwer bedrängten Eilanden nicht das 
verdirbt, was man in erster Linie an ihnen schätzt: Die groß- 
artige Einsamkeit und die Urwüchsigkeit ihrer Natur und ihrer 
Bewohner. | 

Husum, dessen Bedeutung in früheren Zeiten weit größer 
war als jetzt, das einst mit Flensburg rivalisiert und seine 
Blütezeit am 16. und 17. Jahrhundert gehabt hat, war durch 
seine vorzüglichen Seehäfen bedeutend; es trieb eigenen 
Handel mit Schottland, England, Holland und Dänemark und 
kam zu großem Wohlstand, wovon noch Husums alte Häuser 
zeugen. Allein, die bekannten Verhältnisse an der Westküste 
Schleswig-Holsteins mit ihrer schwierigen Schiffahrt durchs 
Wattenmeer und der Ebbe, die die Häfen trocken legt, ließen 
Husums Bedeutung als Seehandelsstadt leider rückwärts 
gehen; dennoch ist die Stadt heute noch der wichtigste See- 
hafen an der Nordseeküste des „meerumschlungenen Länd- 
chens.“ Auch wird am Husumer Hafen dauernd ver- 
bessert, wobei man vor einiger Zeit beim Durchstich einer 
neuen Hafenmündung auf große untergegangene Wälder stieß, 
die ein Opfer der Nordseesturmfluten wurden. 

Bedeutend ist die Husumer Heringsfischerei. Als im Januar 
ds. Js. gewaltige Heringsschwärme zwischen den großen 
Halligen standen, durch die die Bootskiele der Fischerboote 
emporgehoben wurden, trafen an einem einzigen Tage über 
40 Fischerboote mit Heringen vollbeladen im Husumer Hafen 
ein. Noch größer ist Husums Bedeutung als Vie hhandels— 
platzerstenRanges. Seine Viehmärkte sind die größten 
an der holsteinischen Westküste; das auf den fetten Nordsee- 
marschen gezüchtete Rindvieh kommt hier zum größten Teile 
zum Auftrieb, dazu noch Schweine und Schafe in großer Zahl. 
1900 wurde der Jahresumsatz auf dem Husumer Viehmarkt 
auf 28—30 Millionen taxiert. Zurzeit dürfte er in hunderte 
von Millionen gehen. Dieser große Viehmarkt bringt es mit 
sich, daß auch die Viehausfuhr von Husum bedeutend ist. In 
den Monaten Juli, August, September und Oktober 1921 betrug 
der Versand von fetten Rindern und Schafen nach West- und 
Mitteldeutschland sowie nach Berlin und Hamburg insgesamt 
19058 Stück Großvich und 21926 Schafe, Ziffern, die eines 
weiteren Kommentars nicht bedürfen. Fr. B. 
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Furchtbare Explosion in einer Dynamit-Fabrik. 
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Eine furchtbare Explosion hat sich am 6. Dezember mittags 
in der Dynamitfabrik vormals Alfred NO bel & Co. in Saar- 
wellingen bei Saarlouis ereignet. Ein Ölbehälter geriet in 
Brand und brachte die gesamten in seiner Nähe lagernden 
Sprengstoffe zur Explosion. Der Brand dehnte sich auf die 
weitere Umgebung aus und rief weitere Explosionen hervor. 
In dem brennenden Betriebe befanden sich etwa 50 Personen. 
Zu ihrer Rettung konnte zunächst nichts geschehen, weil 
weger der Gefahr neuer Explosionen die Rettungsmannschaften 
nicht an die Unglücksstelle herankommen konnten. Auch ein 
Teil des benachbarten Waldes geriet in Flammen. Die Fabrik 
ist zum größten Teil. zerstört. Die Häuser der näheren Um- 
gebung sind abgedeckt, vereinzelt sind ganze Gebäude ein- 
gestürzt. Der Schaden ist ungeheuer. 


Die erste Meldung sprach von über 100 Toten. Sie scheint 
glücklicherweise übertrieben zu sein. 


Alsbald nach Bekanntwerden der Nachricht sperrten fran- 
zösische Truppen und die Saarpolizei das Gelände gegen die 
in großen Schaaren heranströmenden Neugierigen ab. 


Der verurteilte Staatssekretär. 


Die Scheidemannsche Schloßmöbelangelegenheit erfuhr 
vor dem Schöffengericht in Kassel ein gerichtliches Nachspiel. 
Als der damalige Dezernent für die Abteilung der Domänen und 
Forsten in Kassel, Regierungsrat Karbe, gegen die Aus- 
lieferung verschiedener kaiserlicher Schloß- 
möbel an den Oberbürgermeister Scheide- 
mann protestierte und die Öffentlichkeit gegen die Aus- 
lieferung der Möbel anrief, hielt Karbe mit seinem Vor- 
gesetzten, dem Regierungspräsidenten Springorum, einen leb- 
haften Meinungsaustausch, in dessen Verlauf der Regierungs- 
präsident ihm Taktlosigkeit vorwarf und dabei sagte, daß er 
das Urteil über Karbe, er sei „ein gefährlicher Mensch von 
niedrigster Gesinnung und von nicht zu übertreffender Takt- 
losigkeit“ vollinhaltlich bestätigt erhalten habe durch dieses 
Vorgehen gegen Scheidemann. Karbe protestierte gegen dieses 
Urteil und stellte durch Ermittlungen fest, daß es von dem 
früheren Regierungspräsidenten und späteren Staatssekretär 
Dr. Kirschstein in Berlin ausgegangen war. Dieses Werturteil 
kam daraufhin in die Akten über Karbe. Als Regierungsrat 
Karbe nun hiervon erfuhr, stellte er unverzüglich Strafantrag 
wegen Beleidigung gegen seinen früheren Vorgesetzten Dr. 
Kirschstein, dem er vorwarf, die Verschiebung einer ganzen 
preußischen Domäne zugelassen zu haben, die nunmehr erst 
von Karbe für den Staat wieder zurückgewonnen werden 
konnte, wo Dr. Kirschstein so schlecht abgeschnitten habe, 
daß er dieses nach keiner Richtung hin zutreffende Werturteil 
über ihn abgegeben habe, zweifellos nicht objektiv. Daraus 
suche ihm nun Regierungspräsident Springorum gelegentlich 
der Scheidemannschen Schloßmöbelangelegenheit, als dem 
Dezernenten der Abteilung für Domänen und Forsten bei der 
Regierung in Kassel einen Strick zu drehen. Er habe es für 
seine Pflicht gehalten, gegen die stillschweigende Überlassung 
der von Scheidemann gewünschten Möbel aus den kaiser- 
lichen Schlössern durch Zuhilfenahme der Presse und der 
weitesten Öffentlichkeit zu protestieren, mit dem Erfolg, daß 
wesentlich weniger aus dem Schloßbesitz an Scheidemann 
abgegeben worden sei. Er sei ein alter preußischer Beamter, 
der 30 Jahre im Dienste des Kaisers und der Regierung ge- 
standen habe und so erzogen sei, daß er Unrecht, und wenn es 
auch von dem höchsten Beamten begangen werden sollte, unter 
keinen Umständen dulden könnte. Lediglich aus diesem 
Grunde habe er die scharfe Stellungnahme eingenommen. Die 
Person Scheidemanns sei ihm vollkommen gleichgültig. 


Die Verhandlung vor dem Schöffengericht in Kassel endete 
mit der Verurteilung des Staatssekretärs Dr. 
Kirschstein wegen Beleidigung nach $ 185 des RStGB. zu 
300 M. Geldbuße oder 30 Tagen Gefängnis und in die Kosten 
des Verfahrens. Das Gericht war der Ansicht, daß die Cha- 
rakterisierung Karbes durch den Staatssekretär Dr. Kirsch- 
stein als Werturteil nicht angesehen werden konnte, vielmehr 
durch die äußerst scharf zugespitzte Form der Außerungen 
die Absicht einer Beleidigung in sich schließe, und aus diesem 
Grunde mußte auch das Gericht dem Staatssekretär Dr. 
Kirschstein den Schutz des § 193 (Wahrung berechtigter Inter- 
essen) verweigern. 
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Von alten deutschen Rathäusern und Märkten. 


U 


aterland — Heimat: das sind Worte, die „die anderen“ 
Vi nicht nachmachen können. Daß die romanischen 
Völker für „Heimat“ und „Heimweh“ keine eigenen 
Bezeichnungen haben, ist bekannt; aber auch den uns stamm- 
verwandten Engländern fehlt das eigentliche Wort dafür, sie 
müssen sich mit Umschreibungen behelfen. Darum hatten sie 
schon lange vor dem Kriege dem Worte „Vaterland“ einen 
höhnischen Beigeschmack gegeben: „the Fatherland“ galt 
ihnen für gleichbedeutend mit Deutschland, und sie belustigten 
sich in ihrer Weise 
daruber. Darum wollen 
wir Deutschen mehr 
denn je auf diese 
traulichen Worte, die 
. uns eigentümlich sind, 
stolz sein. 
Doch mit diesem 


platonischen Stolze 

allein ist es nicht getan, gt 
die wahre Vaterlands- H f iji REN e 
liebe wird nur der * CA 


wirklichen Kenntnis ia n 
unserer deutschen Hei- 
mat entkeimen. Man 
kann es begreifen, daß 
die Deutschen, in ihrer 
alten Sehnsucht nach 
Italien, zum schönen 
Süden ihre Schritte 
lenkten, oder daß sie 
die großen Weltstädte, 
wie Paris und London, 
kennenlernen wollten. 
Aber war es richtig, 
daß dieselben Reisen- 
den, die, mit dem 
Baedeker in der Hand, 
die bedeutsamen Kul- 
turstättenltaliens:Rom, 
Florenz, Venedig, bis 
ins kleinste zu kennen 
sich rühmten, ganz 
ohne Bedauern zuge- 
standen, daß es ihnen 
nie in den Sinn ge- 
kommen sei, in alten 
schönen Stätten deut- 
scher Vergangenheit 
Rast zu machen? Es 
gibt ein treffliches 
Wort, das, irre ich 
nicht, von Berthold 
Auerbach, dem Ver- 
fasser der „Schwarz- 
wälder Dorfgeschich- 
ten“, herstammt. Als 
man in einer Berliner 
vornehmen Gesell- 
schaft sehr erstaunt 
über dessen Einge- 
ständnis tat, daß er noch nie in Paris gewesen wäre, er- 
widerte er ganz ruhig und gelassen: „Ich kenne ja noch 
nicht einmal Deutschland!“ Auch heute kennen tausende 
und aber tausende Deutschland noch nicht, und man darf 
sagen: Deutschland muß erst noch von den Deutschen ent- 
deckt werden, sie müssen erst erkennen, welch eine Fülle 
alter Kultur in ihrem Vaterlande sich ihnen erschließen wird, 
dann werden sie mit derselben Liebe zu jenen Stätten wall- 
fahren, mit der sie bisher nach Italien und anderen fremden 
Ländern gezogen sind. Das Wort: „Das ist nicht weit her!“ 
darf nicht in falschem, geringschätzigem Sinne gebraucht 
werden. Nur von einem kleinen Ausschnitt deutscher Städte- 
kultur soll in nachstehendem die Rede sein, von alten deut- 
schen Märkten und Rathäusern; aber auch das schon 
wird, hoffe ich, für manche ein Ansporn sein, Stätten deutscher 
Kultur mehr als bis jetzt zu beachten. 

In jeder alten Stadt war der Markt von jeher der Mittel- 
punkt des sozialen, gewerblichen und rechtlichen Lebens, der 
Spiegel ihrer Geschichte und Kultur. Hier liefen alle Fäden 
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Marktplatz zu Halberstadt. 


Markt und Rathaus zu Lübeck. 


Plauderei von Josef Feuder. 


der bürgerlichen Arbeit, des Handels und verkehrs, der wirt- 
schaftlichen und geistigen Interessen zusammen, und von hier 
empfingen der Gemeingeist, der Bürgersinn, die Tatkraft des 
Einzelnen die lebhafteste Anregung und Befruchtung. Das mo- 
derne Schreibstubengeschlecht vermag sich allerdings nicht 
mehr in die Stimmung einer Zeit hineinzudenken, in der so ziem- 
lich alle Akte des staatlicherf und bürgerlichen Lebens in breiter 
Öffentlichkeit, unter freiem Himmel, spielten. Der Markt war 
sozusagen das Herz der alten deutschen Stadt, und von ihm 
zogen sich nach allen 
Richtungen der Wind- 
rose ihre hauptsäch- 
lichsten Straßen hin. 
Und weil dem so war, 
ist es begreiflich, daß 
in unseren alten Städten 
am Marktplatz immer 
gleich das Rathaus 
steht, und daß dort in 
der Regel auch die 
Stadtschule ihren Platz 
gefunden hat. Als 
Dritte im Bunde laßt 
am Markte die Pfarr- 
kirche meist ihren 
wuchtigen Bau empor- 
wachsen; himmelwärts 
recken sich ihre Türme, 
um zu zeigen, daß es 
außer den weltlichen 
auch noch höhere, 
göttliche Dinge gibt, 
um, die der Mensch 
hienieden sich zu 
kümmern hat. Anders 
die Kathedrale der 
Bischofsstadt,derDom. 
Der Dom suchte sich 
in der Regel eine Stelle 
aus, die ihm das ge- 
schäftige, oft lärmende 
Leben und Treiben 
des Marktplatzes fern- 
hielt. Diese sogenannte 
Domfreiheit mit den sie 
umgebenden Wohn- 
stätten der Domherren 
bildete einen Stadt- 
bezirk für sich, der 
bisweilen sogar, wie 
in Halberstadt, von der 
Außenwelt mit Ketten 
abgesperrt war, damit, 
wie es in einer zeit- 
genössischen Chronik 
heißt,, nichts Profanes 
sich in die heiligen 
Stätten verirre”. Heute, 
wo Halberstadt schon 
längst keine Bischofs- 
stadt mehr ist, sind diese Absperrungsmaßnahmen selbstver- 
ständlich ebenfalls verschwunden, die Stadtpfarrkirche ist 
auf unserem Bilde nicht zu sehen, andererseits fällt das alte 
Rathaus dem Beschauer auf den ersten Blick ins Auge: es ist 
gewissermaßen das Wahrzeichen von Halberstadts Marktplatz, 
um den uralte Giebelhäuser sich reihen, die auf den den Markt- 
platz schmückenden, architektonisch beachtenswerten Brunnen 
Ausschau halten. 

Häufig kann man wahrnehmen, daß ein räumlich sehr grob 
angelegter Marktplatz durch das Rathaus in zwei Hälften zer- 
legt ist, so daß zwei Plätze da waren, auf denen das Marktge- 
triebe sich abspielte. Dann gab es jedoch auch Städte, in denen 
die Entwicklung nicht den erwarteten Verlauf nahm, sondern 
hinter der auf sie gesetzten Erwartung zurückblieb. Dann ver- 
kleinerte man nicht selten den ursprünglichen Marktplatz, was 
meist durch den Einbau ganzer Häuserviertel geschah. Auch die 
Kirche blieb nicht vereinsamt, auch um sie erstanden im Laufe 
der Zeiten Häuserblocks. Das war letzten Endes auch für das 
malerische Stadtbild fördersam, indem auf diese Weise die 
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Masse des Kirchenbaues nicht mehr unvermittelt, gleichsam aus 
dem Erdboden heraus, emporzuwachsen schien, nun vielmehr 
ein wohltuender Übergang vorhanden war, der für das Auge 
den gewaltigen Maßstab des Kirchengebäudes erst recht fühlen 
ließ, sinnvoll kirchliches und weltliches Leben zugleich trennte 
und verband. Charakteristisch in dieser Beziehung ist bei- 
spielsweise der Marktplatz in Halle a. d. Saale; er zeigt deut- 


lich und klar, daß so 
die Majestät der Kirche 
erst recht zum Aus- 
druck kommt. 
Zwischen der er- 
habenen Architektonik 
derKirchen und Kathe- 
dralen und der schlich- 
ten bürgerlichen Bau- 
kunst des Mittelalters 
steht als verbindendes 
Mittelglied die hohe 
Schönheit des deut- 
schen Rathauses; es 
gehört zu den wichtig- 
sten Erzeugnissen der 
heimischen Kunst, ist 
das Palladium städti- 
scher Freiheit und fast 
stets auch ein Spiegel 
der Stadtgeschichte. 
Nahezu in jeder alten 
Stadt ist das Rathaus 
neben den großarti- 
gen Denkmälern kirch- 
lichen Lebens das her- 
vorragendste Bauwerk. 
Es bildet oft geradezu 
das Wahrzeichen der 
Stadt und wird vor 
allem mit dem Stolze 
des heimatfrohen Bür- 
gers dem Fremden ge- 
zeigt. Es ist meistens 
das einzige Erinne- 
rungszeichen an die 
frühere Selbstherrlich- 
keit ehedem bedeuten- 
der Städte, die im 
wechselvollen Gange 
der Geschichte von 
anderen überholt wor- 
den und von ihrer 
einstigen Höhe hinab- 
geglitten sind, mei- 
stens auch das künstle- 
risch hervorragendste 
Denkmal bürgerlichen 
Schaffens. Die Rathaus- 
bauten sind so außer- 
ordentlich verschie- 
den, daß gemeinsame 
Grundzüge sich zu- 
nachst kaum erkennen 
lassen. Großer Reich- 
tum der Behandlung 
wechselt mit großer 
Schlichtheit der Form- 
gebung, und besonders 
stark weichen auch die 
Grundformen der Baulichkeiten, ihre innere Einteilung und dem- 
entsprechend ihre äußere Gruppierung voneinander ab: bald 
haben wir große Saalbauten, bald Zusammensetzungen kleiner 
Räume, bald Verbindungen kleiner. Bald ist das Ganze in einfach 
großer Masse zusammengehalten, bald ist durch Vorbauten, Auf- 
bauten und selbständig angefügte Gebäudeflügel eine reichere 
Gruppenbildung erreicht. Dazu kommt der Wechsel der Bau- 
stoffe sowie die Fülle der Formabwandlungen im einzelnen. 
Es gibt viele künstlerisch bedeutende Rathäuser in 
unserm Heimatlande. So das mit feinen durchbrochenen 
Giebeln bekrönte Rathaus in Stralsund, den gotischen Rathaus- 
bau in Goslar. Dann vor allem das Rathaus in Lübeck, das 
zu den bemerkenswerten Gebäuden der alten Hansastadt an 
der Trave gehört. Aus sehr verschiedenen Zeiten stammend, 
erhebt sich der Bau an dem fast quadratischen Marktplatz; 
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sein schönster Teil ist der südliche, in den Jahren 1342 bis 1344 
erbaute Flügel. Der gotische Brunnen vor dem Rathausplatze 
fügt sich in das künstlerische Ganze harmonisch ein. Gerade 
auch bei dem Lübecker Rathaus ist wahrzunehmen, daß, je 
nach Kraft und Blüte des Gemeinwesens, sich auch das Rat- 
haus auswächst, wie ja überhaupt die Entwicklung des Stadt- 


wesens in einzelnen Fällen sehr ungleichartig verlief. Das 
Rathaus seinerseits ist 


ein Gradmesser der je- 
weiligen . innerstädti- 
schen Zustände, die 
einfachsten und ver- 
wickeltsten Typen ste- 
hen zeitlich oft dicht 
nebeneinander wie 
Knospe und Frucht. 
Die Städte des Mittel- 
alters haben eben nicht 
nach einem jeweils gül- 
tigen Schema, sondern 
nach ihren besonderen 
Bedürfnissen gebaut, 
und diese Bedürfnisse 
haben auch bei den 
Rathausbauten in den 
deutschen Städten eine 
maßgebende Rolle ge- 
spielt. 

Der Marktplatz 
diente von altersher 
dem Verkehr mit einzel- 
nen bestimmten Güter- 
klassen; es wurden 
Jahrmärkte und Messen 
auf ihm abgehalten, wie 
auf ihm auch regel- 
mäßig der Kleinhan- 
del mit den Bedarfs- 
mitteln des täglichen 
Lebens vor sich ging. 
Während nun aber in 
der deutschen Mittel- 
und Kleinstadt Jahr- 
markt und Wochen- 
markt auch gegenwär- 
tignoch unentbehrliche 
Einrichtungen für den 
Umsatz bilden, ver- 
schwinden diese Märk- 
te mit dem Anwachsen 
der Städte mehr und 
mehr. Seitdem man in 
Paris an Stelle eines 
schon im frühen Mit- 
telalter bestehenden 
Marktes die halle au 
ble, den Getreidemarkt, 
errichtet, und Na- 
poleon l. diesen zu ge- 
waltigen Zentralmarkt- 
hallen erweitert hat, 
sind im Laufe der Jahr- 
zehnte andere, auch 
deutsche Großstädte 
im Bau großer Markt- 
hallen, die den alten 
Wochen- undJahrmarkt 
fast vollständig verdrängt haben, gefolgt. Die alles ändernde 
neue Zeit hat auch dem deutschen Markte bereits sehr viel 
von seiner ursprünglichen Bedeutung genommen und sie wird 
dieses Zerstörungswerk fortsetzen, denn sie vergißt sehr 
schnell. Aber die Erinnerung an den alten deutschen Markt 
soll und wird sie uns nicht nehmen. Mögen wir, die wir uns 
Deutsche nennen, niemals vergessen, von welch geschicht- 
licher Bedeutung unsere alten Marktplätze waren, und des- 
halb ist es unsere unerläßliche Pflicht, die alten Besitztümer, 
die eine fromme, starke, kunstfreudige Vorzeit uns hinter- 
lassen hat, zu ehren und zu schützen. Was in tausend Jahren 
erdacht und erbracht ist, das bleibt uns, auch wenn die Zeit 
so viel zerstört hat, als unvergängliches Denkmal unserer 
Kultur: „Dies ist unser! So laßt uns sagen und so es 
behaupten.“ 
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5 Nummi singulares. * 
von Dr. Ferdinand Friedensburg VEER 


m Jahre 1734 ließ der Breslauer Arzt Johann Christian 
Kundmann ein Buch erscheinen, das sich „Nummi singu- 
lares oder sonderbare Thaler und Müntzen, so oft wegen 
einer kleinen Marque, oder theils curieusen Historie, theils 
fabelhaften Märchen, von denen Müntz-Liebhabern hoch- 
geschätzet... werden“, betitelte. Es sind meist Stücke, die 
wegen eines Prägefehlers als „ominös“, d. h. Unglück ver- 


kündend, gelten oder an deren Bilder, Aufschriften und Bei- 


zeichen sich irgendeine, meist auf falscher Deutung beruhende 
Anekdote knüpfte. Alles inallem: ein selbst für die literarische 
Forschung ziemlich belangloses Buch. Es gibt aber auch 
wirklich „sonderbare“ Münzen, deren Betrachtung mindestens 
unter dem Gesichtspunkt der Geschichte des Geldverkehrs von 
Wert ist, Münzen, 
deren Erscheinung und 
Ausstattung sowohl 
nach der heutigen, als 
auch nach der ihnen 
gleichzeitigen An- 
schauung von dem Üb- 
lichen und Notwendi- 
gen erheblich abwei- 
chen. Wie auf anderen 
Gebieten machen wir 
uns auch in bezug auf 
das Geld Vorstellun- 
gen, die wir für allge- 
meingültig halten, und 
sind befremdet, wenn 
wir Erscheinungen be- 
gegnen, die diesen 
Vorstellungen so gar 
nicht entsprechen. Das 
Sprichwort: „Andre 
Zeiten, andre Sitten“, 
wird auffallend wenig 
beachtet, und so wird 
der Hochmut des 
„Lebenden“, der nach 
Schiller Recht hat“, 
durch die Tatsachen oft Lügen gestraft. Dies gilt in 
sehr hohem Maße von der Münze. Fragt man heute 
einen Kundigen, wie wohl eine Münze zweckdienlich be— 
schaffen sein müsse, so wird er unbedenklich antworten: „Sie 
muß nicht zu schwer und nicht zu leicht, nicht zu groß und 
nicht zu klein sein, sie darf nicht zerbrechlich sein und muß sich 
mit anderen ihresgleichen leicht in Rollen packen lassen, ihr 
(jepräge muß mindestens den Wert und den diesen gewähr- 
leistenden Staat zu erkennen geben“. Nun wohl: alle diese 
Forderungen haben, manchmal lange Jahrhunderte hindurch, 
bei zahlreichen, selbst höchstkultivierten und lebhaften Handel 
treibenden Völkern keine Geltung gehabt, nicht aus Rück- 
ständigkeit, sondern eben wegen der anderen Sitten der 
anderen Zeiten. 

Merkwürdig lange, z. T. bis gegen Ende des 19. Jahr- 
hunderts, haben die ostasiatischen Völker an ihren primitiven 
Münzformen festgehalten, die noch dem Gerätegeld der Urzeit, 
d. i. der Tauschware des Handelsverkehrs, nahestehen: die 
Chinesen an ihren kupfernen Messern, die Japaner an ihren 
zierlichen Barren in Form von Tuschtäfelchen, die Siamesen 
an ihrem zu Kugeln zusammengebogenen und gestempelten 
Silberdraht. Die eckige Form, für Not-, Prunk-, Denk- und 
Geschenkmünzen besonders beliebt und verwandt, ist auch für 
das gewöhnliche Kurant vielfach üblich gewesen: in Süd- 
deutschland hat man sogar die sogleich zu erwähnenden 
Brakteaten viereckig hergestellt, ebenso in Regensburg noch 
zu Ausgang des 18. Jahrhunderts die kupfernen Pfennige: in 
Norddeutschland, besonders in Braunschweig, erhalten sich 
fast ebenso lange die noch seltsameren näpfchen- oder 
schüsselförmigen Heller, deren glatte Rückseite einer Reiß- 
zwecke gleicht. Gelochte Münzen, wie sie das allbekannte 
chinesische „Cash“ bilden, haben neuerdings einzelne euro- 
päische Staaten übernommen, nicht um das Aufreihen der 
Münzen auf Schnüre einzuführen, sondern um das Nickelgeld 
vom Silber zu unterscheiden. Die Griechen haben bis ins vierte 
Jahrhundert v. Chr. ihren lebhaften Handel mit Münzen be- 
trieben, deren Form der Rundung völlig ermangelte: man 
erkennt hieran und an der Dicke des am Rande oft ein- 
gerissenen Geldstücks, daß die Münzer den Schrötling weder 
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vor noch bei Prägen selbst Wie 1 unserem Geschmack 
entsprechend zubereitet, insbesondere vor dem Auseinander- 
gehen unter dem Hammerschlag gesichert haben. So ent- 
standen jene unförmigen Stücke, deren Prägebilder doch zu 
den vollendetsten Kunstwerken gehören, die Menschenhand 
hervorgebracht hat. Ihre Herrlichkeit beeinträchtigte es 
wenigstens in den Augen der Zeitgenossen auch nicht, daß auf 
der Rückseite das vertiefte Viereck erschien, mittels dessen der 
Schrötling beim Prägeakte festgehalten wurde. Anderwärts 
hat man damals, insbesondere in Unteritalien, das Prägebild 
der Hauptseite auf der Rückseite vertieft wiederholt, wohl zu 


dem gleichen Zwecke, das Ausrutschen des Stempels beim 


Prägen zu verhüten. Man erreichte auf diese Weise eine ge— 
wisse Ahnlichkeit mit den oben erwähnten deutschen Brak— 
teaten des Mittelalters, die aber nur einseitig mit einem 
Stempel geprägt sind. Diese Brakteaten sind wirklich 
„curieuses“ Geld: wer 
sie zum erstenmal er- 
blickt, wird ohne weite- 
res an Flaschenbleche 
erinnert, und der prak- 
tische Sinn von heute 
begreiftschwer, wieder 
Verkehr mit diesen zu- 
weilen bis an 50 mm 
großen papierdünnen, 
zerbrechlichen Silber- 
plättchen, von denen 
bereits eine gleich- 
zeitige Urkunde klagt, 
daß sie beim leichte- 
sten Windhauch davon- 
flögen, hat arbeiten 
können. Und noch 
wunderlicher erscheint 
es uns, daß selbst da- 
mals die Vorstellung 
nicht schwand, eine 
rechte Münze müsse 
eigentlich auf beiden 
Seiten eine Prägung 
zeigen. Da man aber 
damals Geldstücke von 
einer Dicke, die ein Durchgreifen von zwei Stempeln, mithin ein 
Ineinandergehen beider Münzbilder, ausschloß, nicht herstellen 
konnte, versuchte man jener Vorstellung mit einem Stempel 
zu genügen, der auf der einen Seite ein Bild, auf der anderen 
Seite eine Umschrift, beide voneinander sorgfältig geschieden, 
zeigte. Daß man in Fällen der Not auch in wirklichem Papier, 
aber ziemlich dickem, Münzen geprägt hat, sei nebenher be- 
merkt; auch heute gibt es wieder solches Notgeld, und die 
Gelehrten streiten, ob es Münzen oder Geldscheine seien. 

In bezug auf die Größe seien als besonders wunderlich 
zunächst erwähnt sächsische Groschen aus dem Ende des 
15. Jahrhunderts, deren Halbstück, weil von geringerem 
Silber, größer ist als das Ganzstück, eine völlig beispiellose 
Außerachtstellung des unleugbaren praktischen Bedürfnisses, 
daß das wertvollere Stück auch das größere ist. Dann die 
Zwerge der Numismatik, Goldstückchen von Nürnberg und 
Regensburg bis hinab zu den kaum linsengroßen Münzchen zu 
32stel Dukaten, wohl ausschließlich zu Geschenken bestimmt und 
zu diesem Zweck gern in größerer Zahl in zierlichen silbernen 
Scheffelmaßen vereinigt. Ihnen gegenüber stehen die Riesen, 
zu deren Erzeugung die Prunkliebe der Fürsten und der Glanz 
des Goldes zuerst verführten. Wir finden sie in Spanien bereits 
zu Ende des 15. Jahrhunderts mit einem Durchmesser bis über 
90 mm, einem Gewicht bis zu 229 g; später wurden in Deutsch- 
land Stücke bis zu 10 Dukaten häufig, vereinzelt bis zu 15 und 
20 Dukaten, meist mit dem Talerstempel geprägt. Auch die 
neueste Zeit unterlag dem Zauber, der vom Golde ausgeht: die 
Staaten des lateinischen Münzbundes und ihr mehr oder minder 
rechtmäßiger Anhang gaben Goldstücke bis zu 100 Franken, 
Amerika solche gar bis zu 50 Dollar aus. In Silbermünzen 
ungewöhnlicher Größe zeichnen sich aus: in bezug auf Klein- 
heit die Norweger und Polen mit Brakteaten von oft kaum 
0,1 g Gewicht und die Russen mit ihren ebenso leichten 
„Tropfenkopeken“; durch Größe namentlich die Braun- 
schweiger Herzöge des 17. Jahrhunderts mit ihren, zugleich den 
Reichtum ihrer Harzer Silbergruben verherrlichenden Un- 
geheuern bis zu 16 Talern, die wie die eingestempelten 
Wertziffern ergaben, tatsächlich zum Umlauf bestimmt ge- 
wesen sind. 
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Eine Besonderheit unter ihnen sind die von den Herzögen 
Julius und Heinrich Julius ausgegebenen „Löser“: so genannt 
weil sie die Untertanen einwechseln und für den Fall der Not 
aufbewahren mußten: eine Zwangssparkasse, die gegebenen- 
falls auch dem Landesherrn dienen konnte. Freilich sind diese 
„Ungeheuer“ an Größe und Schwere von Medaillen öfters 
sogar erheblich überboten worden. 


Das Gepräge betrachtend würde es leicht sein, eine die 
bisherige Aufzählung tief in Schatten stellende Zahl seltsamer 
Münzen vorzuführen, beginnend mit den barbarischen Stücken 
aus den ersten Jahr- 
hunderten unserer Zeit- 
rechnung, die, ein 
römisches Münzbild 
nachquälend und wei- 
ter entstellend, z. B. 
eine Viktoria schließ- 
lich in einen Adler, der 
auf einen liegenden 
Mann loshackt, ver- 
wandeln, fortschreitend 
zu dem Gelde des 
Mittelalters, das oft 
nur mit einem heili- 
gen Bilde: wie Kreuz, 
Lilie, Taube und einem frommen Spruch ausgestattet ist, aber 
den Münzherrn, die Prägestätte, den Wert usw. völlig un- 
erwähnt läßt, und schließend mit dem 16. und 17. Jahrhundert, 
die dem Eisenschneider auch für das Kurantgeld noch größte 
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‚Freiheit lassen, von der er, wie unsere Abbildung zeigt, zu- 


weilen einen bedenklich weitgehenden Gebrauch macht. Recht 
bedenklich ist auch eine orientalische Münze: obwohl das dem 
mosaischen Gesetz (2 Mose 20, 4) entsprechende Bilderverbot 
des Koran eigentlich nur die Anbringung von Schrift auf mus- 
limischen Münzen gestattet, hat doch der im 10. Jahrhundert 
lebende Kalif el Muktadir billah sich auf einer Münze abbilden 
lassen, noch dazu zweimal, und zwar als Trinker und Lauten- 
spieler! Die Gelehrten stehen ratlos vor dieser offiziellen Ver- 
letzung aller Gebote des Islam. In gewissem Sinne ein Seiten- 
stück ist ein Dollar der jungen Republik China mit dem 
Bildnis ihres ersten Präsidenten Yuanschikai, gleichfalls 
ein unerhörter Bruch mit aller einheimischen Überlieferung. 


Schließlich ließen sich noch in bezug 
auf die Schrift allerlei Seltsamkeiten an- 
führen. Die Griechen und Römer ver- 
steckten gelegentlich in den gewöhnlichen 
Umschriften und den anscheinend willkür- 
lich gewählten Beizeichen die Namen von 
Göttern und Münzbeamten, 2. B. den des 
Hermes in dem der Stadt T-erme-sos. Der 
meist schreibensunkundige Eisenschneider 
des Mittelalters gab gern eine bedeutungs- 
lose Folge von willkürlich gewählten 
Buchstaben, in die er wohl gar ein 
religiöses Geheimnis, einen „Zauber“, 
versteckte. Bis ins 14. Jahrhundert 
sind im größten Teile des Abend- 
landes sinngerechte Aufschriften 
geradezu eine Ausnahme. Unter 
diesen Ausnahmen wiederum eine 
geradezu verblüffende Seltsam- 
keit ein brandenburgisches Geld- 
stück mit der lateinischen Inschrift: 
„Um mich kauft und verkauft man“, 
als ob, wer Latein verstand, diese 
Belehrung nötig gehabt hätte! Das 
Zeitalter des Barockstils endlich wußte 
mit schön ausgeführten Schriften 
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Altjapanisches Geld in Tuschtafelform. Altsiamesisches Geld aus Silberdraht. Brakteat. 
Regensburger Pfennig. Braunschweiger Heller. 


Altitalische Münze. 


Allchinesisches Geid in Messerform. 


ästhetische Wirkungen zu erzielen, ein Kunststück, das die 
Südafrikanische Republik auf ihrer Goldmünze von 1902 mit 
weniger Glück nachahmte und das ihrer deutschen Schwester 
mit dem ebenfalls jedes heraldische Emblem meidenden 
Fünfzigpfennigstück von 1919 noch viel glänzender miß- 
glückt ist. d 


Alles dieses sind nur bescheidene Andeutungen einer Fülle 
die eine Neubearbeitung der Kundmannschen Nummi singulares 
wohl lohnen würde, wenn wir heutzutage nicht längst zu einem 
höheren Gesichtspunkt für die Betrachtung der Münzen durch- 
gedrungen wären. Aber 
das Gebotene zeigt 
wohl doch schon zur 
Genüge, wie lehrreich 
die Betrachtung der 
Münzen in jeder Be- 
ziehung ist und wie 
sie wohl verdienen, 
auch von dem Nicht- 
fachmann aufmerk- 
samer und freund- 
licher gewürdigt zu 
werden, als dies meist 
der Fall ist. 


Gelochte rumänische Nickelmünze. 


Die Psychologie des Umwegs. 
Von Dr. Hellmuth Falkenfeld, Charlottenburg. 


iner der weisesten Beobachter des Lebens, die mir be- 
fannt sind, machte mich einmal auf den Wert der un- 
nötigen Bewegungen aufmerksam, die ein Arzt während 
der Behandlung eines Patienten anwendete. In der Tat er- 
kannte ich bald an mir selbst, daß die unzweckmäßigen, die ab- 
seitigen, die nicht auf das Ziel gerichteten Handlungen und Ge- 
danken während eines Arbeitsprozesses bei scheinbarer Unter- 
brechung dieses Prozesses vielfach das eigentlich Förderliche 
und Befeuernde für die Fortführung der Arbeit seien. 

Die menschliche Arbeit sucht an sich auf dem schnellsten 
Wege an ihr Ziel zu gelangen und sucht dies Ziel mit dem ge- 
ringsten Aufwand von Kraft zu erreichen. Das Taylor-System 
hat aus diesem sogenannten ökonomischen Prinzip heraus die 
Methode der schnellsten und geringste Kraft erfordernden 
Arbeit erfunden. Aber dies Interesse der 
menschlichen Arbeit ist ein durchaus öko- 
nomisches Interesse im Sinne des Arbeits- 
ziels, nicht im Sinne des arbeitenden 
Menschen. Im übrigen versagt das Prin— 
zip der umweglosen Arbeitsart gegenüber 
allen höheren Arbeiten. Schon der Arzt, 
vielleicht auch der Jurist, braucht den Um- 
weg, um zu seinen Schlußfolgerungen zu 
gelangen, braucht gleichsam die Ruhe, die 
Insel, die abseits des Hauptweges gelegene 
Stätte, um sein Denken von der Un- 
aufhaltsamkeit des Marschierens auf 
dem kürzesten Wege zu erholen. Um 
wieviel mehr braucht der Künstler, 
der Denker, den Umweg bei seiner 
Arbeit. Gewisse Handlungen des 
Künstlers bei seiner Arbeit müssen 
unökonomisch im niederen Sinne — 
ökonomisch im höheren Sinne durch 
Beschreiten des Umweges — sein, da- 
mit er, wie Eulenspiegel den Berg 
hinaufschreitend, an die zum Ziele 
gerade führenden Handlungen wie 
Eulenspiegel an die Annehmlichkeit 
des Abstiegs denkt. Und wieviel 
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Was für das Gefühlsleben die Verirrung bedeutet 

das Leben der Arbeit der Umweg. Seit Augustinus gelebt und 
gelitten hat, wissen wir, daß Verirrungen häufig nur die Wege 
sind, auf denen große Seelen zu sich selbst gelangen. Nicht 
immer, jedoch vielfach ist die Verirrung das Zeichen der 
reichen Seele, deren Fülle nicht den normalen, vorgeschrie- 
benen Weg zu finden weiß. Die Verirrung bedeutet hier den 
Umweg im Gefühlsleben zum Finden des Rechten. 


Wie die Verirrung die Größe, den Reichtum der Seele an- 
zuzeigen vermag, so ist es auch häufig genug das Zeichen des 
eroßen Schaffenden, daß er den Umweg braucht, mehr braucht 
als der gewöhnliche Arbeiter. Die großen Gedanken werden 
vielfach nicht auf dem gewöhnlichen Wege der Arbeit ge- 
funden, oder wenn sie auf ihm gefunden werden, dann gehen 
ihm eine Anzahl Umwege, ja Irrwege voran. Die großen 
Schaffenden haben zumeist eine abenteuerliche, das heißt 
umwegreiche Seele. Ökonomie ist die Tugend kleiner Geister. 
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Das Meer meiner Kindheit. 


Von Wilhelm Schussen, Stuttgart. 

bwohl das Wasser meines heimatlichen Talbaches, 

aus dessen Brunnenstube die kleinen Kinder und auch 

die Kälber und Füllen in dieses Dasein hereingeholt 
wurden, auf so kurzem Weg in den Bodensee rinnt, daß ein 
fortgeschwemmtes Vergißmeinnicht kaum eine zweite Nacht 
brauchte, um den blauen Spiegel zu erreichen, so war mein 
erstes Kinderwissen um das Schwäbische Meer doch von be- 
sonderer Herkunft und beinahe ebenso wundersam und phanta- 
sieerregend wie der geheimnisvolle Ursprung des Talbachs, in 
dessen Unergründlichkeit die kleinen Kindlein nackt und mit 
geschlossenen Lidern die Nacht erwarten, da die alte Ketten- 
ackerin sie auffischte und rätselhaft und wahllos an die Fa- 
milien der fünfzig Häuser des Dorfes verteilte. — Ob der 
Burrenhofbauer wirklich so furchtbar reich war, wie man 
damals von ihm erzählte und ob er tatsächlich beim Pflügen 
auf zwei während der Freiheitskriege vergrabene, gold- 


gefüllte Kessel gestoßen ist, weiß ich auch heute noch nicht. 
Aber damals war diese Meinung jedenfalls allgemein. 
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Hof stand eine Stunde von uns 
entfernt, jenseits des Schachen- 
holzes, schon an einem andern 
Bache, der sein braunes Riedwasser 
der Donau zuträgt. Er besaß die 
stattlichste Kutsche weitum, und 
das mochte in dieser Gegend, wo 
bei Hochzeiten die Höfe der Wirts- 
häuser alle die stolzen Fuhrwerke 
mit strahlenden Speichen, blitzenden 
Laternen und Deichselspitzen kaum 
zu fassen imstande waren, schon 
etwas heißen. — Also gab es 
allemal nahezu eine 
Art Freudenschreck, 
wenn das Gefährt des 
Burrenhofbauern unter 
dem schattenden Wal- 
nußbaum unserer klei- 
nen Dorfherberge hielt. 
Unser Knecht Anton, 
der zum voraus wußte, 
daß er ein gutes Trink- 
geld bekam, hatte kei- 
nen geringen Stolz im 
Leib, die Schimmel 
oder Fuchsen oder 
Braunen auszuspan- 
nen; denn dieser Hof- 
bauer hatte acht, zehn 
oder gottweiß wieviel 
Pferde in seinen be- 
rühmten Ställen stehen. 
Freilich, wenn einer 
beim Pflügen auf 


Goldkessel stößt, begreift sich so manches. Seine Töchter 
trugen himmelblaue oder rosenrote oder flaschengrüne Ge- der Hofbauer so erzählte, 
wänder, große teure Hüte mit Blumengärten darauf, aus- 


Vierfacher Taler Friedrichs von Braunschweig (1670). 


glücklichen Sterblichen der Ge- 
gend, die alljährlich eine Wall- 
fahrt nach Maria-Finsiedeln ver- 
kraften konnten. Und da er nie 
ohne einen Schoppen mitzu- 
nehmen an unserm Gasthause 
vorbeiging, war ich Jahr für 
Jahr Zeuge seiner Rückkunft von 
der Pilgerfahrt. Ich erhielt da- 
bei immer auch ein kleines An- 
denken, eine am Gnadenbrot ge- 
weihte Miniatur einer Mon- 
stranz, die Figur der gold- 
gekrönten Wunder. 
täterin und so fort. 
Überdies gab es da 
allemal eine gar wun- 
dersame Speise für 
große Ohren, wenn 
der Burrenhofbauer 
einmalloslegteunddas 
Gesehene und Erlebte 
zum besten gab. Dem- 
nach waren alldort, zu 
welcher Zeit man auch 
erscheinen mochte, die 
Pilger fast in Wahrheit 
so zahlreich wie der 
Sand am Meere. Aus 
allen Zonen strömte 
Schwarm um Schwarm 
herbei und in allen 
Zungender Welt wurde 
da zu gleicher Zeit 
gebetet und gesungen. 


Meine Mutter hatte andächtige, glänzende Augen, wenn 


und die Handwerksburschen 


am Türtisch stellten ihre Gläser noch leiser als sonst auf die 


gesprochen goldene Ohrgehänge und brennende Korallen- Platte. Am Ende des Wallfahrtsberichtes aber kam dann 


ketten. Ich staunte nicht schlecht an ihnen empor, zumal sie 
blühend und schön waren und mich namentlich auch durch die 
Pracht eines ungeheueren Busens jedesmal aufs neue gleich- 
zeitig erschreckten, verblüfften und verwirrten. 

Dieser Burrenhofbauer war ferner einer der wenigen 
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als ein wild- 
verwegenes 
Ungeheuer 
von abgründiger Tücke und 
Feindschaft, in dessen Hexen- 
kessel die Hölle brodelte. 

Wahrscheinlich hat der 
Burrenhofbauer nach jeder Rich- 
tung etwas stark aufgetragen 
und wohl auch dies und jenes 
in guter Laune aus eigener 
Phantasie hinzugegeben. 

Doch die alte Briehlmaierin, 
die ihrer Tochters- 
tochter zuliebe eben- 
falls einmal in Ein- 
siedeln gewesen war, 
erzählte im Grunde 
dasselbe. 

Ihrer Schilde- 
rung zufolge hatte 
sie damals auf der 
Heimfahrt einen nie 
erlebten Seesturm zu 
bestehen. Der See 
gebärdete sich da- 
mals so unerhört 
wild, daß alle Reisen- 
den glaubten, das 
Ende der Welt wäre gekommen. Die In- 
sassen des Dampfers erbrachen sich 
sämtlich und alle hielten ihr letztes 


selber kniete im untern Schiffsraum am 
Boden neben einer Gärtnersfrau aus der 
Ulmer Gegend und betete fast noch 
heißer und inbrünstiger als am heiligen 
Orte selber, währenddessen das ent— 
fesselte donnernde Ungeheuer seinen 
fauchenden rasenden Gischt ununter- 


Stündlein für sicher. Die Briehlmaierin 


immer wieder ganz von selber dieser unbegreifliche, rätsel- 
hafte Bodensee an die Reihe, bald als ein blaulächelndes, 
huldvolles, sonnenflimmerndes, paradiesisches Glücksmeer, bald 
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brochen über das in allen Fugen stöhnende Schiff hinwarf. 
Das also war der Bodensee! — 

Nichtsdestoweniger gewann diese fabelhafte Wasserfläche 
mit der Zeit in meiner Einbildungskraft gewisse, feste Umrisse 
und rückte schließlich zum geographischen Gebilde vor. 


Der Herr Geometer Luib aus dem nahen Marktflecken, der 
ab und zu ein Viertel Rotwein bei uns trank, verbrachte hin 
und wieder einige Ferientage am See. Er redete von Bregenz, 
Rorschach, Meersburg, Konstanz und Überlingen, wie wir hier- 
zulande von Olzreute, Otterswang, Steinhausen, Aichbühl 
und Reichenbach redeten. Er kannte die Namen wohl sämt- 
licher Dampfschiffe, ja die einiger Kapitäne, ferner alle jene 
Schiffsküchen, wo man einen ordentlichen Tropfen schenkte, 
die besten und billigsten Saitenwürste feilbot. Auch besaß er 
den Schlüssel des Geheimnisses, wie man auf die bequemste 
und vorteilhafteste Art und Weise den gefürchteten Geld- 
wechsel erledigte und mir nichts dir nichts deutsche Münzen 
ganz nach Gefallen in österreichische, schweizerische und um- 
gekehrt ohne Hereinfall verwandelte, was ihm nebst seinem 
Viertel Rotwein unter den zuhörenden Dorfgästen keinen ge- 
ringen Respekt eintrug. Sein Lieblingsplatz war die Insel 
Reichenau. Dort war er beim Mohrenwirt sozusagen aufge- 
hoben wie daheim. Dort aß er für billiges Geld eine vor- 
zügliche Bürgerkost und trank daneben grundechten und so 
billigen „Reichenauer“, daß meine Mutter wegen ihrer fünf- 
undzwanzig Pfennige, die der Rote hierorts kostete, eigentlich 
Gewissensbisse bekommen mußte. Dort wandelte er ungeniert 
unter gleichgestimmten fremden Menschen, die alle wie er 
selber die großen, teueren Weltplätze flohen, um auf dieser 
verschwiegenen Insel der Seligen strandzuwandern, in köst- 
lichen Kähnen allerhand Odysseen zu bestehen, Wasser-, 
Luft- und Sonnenbäder zu nehmen und die Tage wie eine blaue 
Schnur blauester Träume zu erleben. 

Die Tochterstochter der Briehlmaierin hieß Therese, 
später Rese, noch später Resi. Sie hatte goldrotes üppiges 
Haar und war üppig und stattlich gewachsen. Sie war bei 
einer reichen Herrschaft schon drüben überm See in Stellung. 
Von Zeit zu Zeit kam sie in aufgedonnerten Gewändern auf 
Urlaub nach Hause. Schließlich trug sie eine auffallende, 
große Straußenfeder auf breitem Hut über der wildroten Haar- 
pracht. Meine Mutter verglich sie einmal mit der Büßerin 
Magdalena. Ich verstand sie nicht; ich bemerkte nur, daß sie 
immer ein gewisses Etwas im Tonfall ihrer Worte hatte, wenn 
die von der Arbeit zusammengeschundene, klepperdürre alte 
Briehlmaierin voll verschämten Glückes in Begleitung ihrer 
Enkelin unterm Nußbaum hinweg auf unsere Haustüre zu- 
schritt. Doch das war wohl vornehmlich deshalb, weil diese 
kecke, bildsaubere Rese immer Rotwein trank wie ein Geo- 
meter und obendrein mit ihrem Lachen und Gehaben unserem 
Knecht Anton, wie es hieß, immer aufs neue den Kopf verwirrte. 
| Nun fand ich den See regelrecht auf einem Atlasse. Er 
sah aus wie ein Walfisch, dessen Auge der Ort Rorschach 
bildete. Auch die Insel des Herrn Geometers Luib tauchte als 
kleiner, weißer Fleck in der Schwanzflosse auf. Von diesem 
See her nun jagten im Frühling die weißen Wolken krei- 
schender Möven über unser Hausdach hinweg. Auch unser 
Talbachwasser lief nun ohne Heimlichkeit durch den Schwaig- 
fuhrweier hindurch über Aulendorf und Ravensburg hinaus, den 
immer näher rückenden Wundern zu. Der bärtige Säntisriese 
grüßte aus Wolken herunter, und kopfschüttelnd hörte man 
schon davon erzählen, daß er noch lange nichts Unüberwind— 
liches, Grenzenloses, sondern vielmehr sogar regelrecht be— 
steigbar wäre und daß auf seinem Gipfel, inmitten ewigen 
Schnees und schon halb im Jenseits ein steinalter Professor 
ein vereistes Steinhaus bewohne und hier das Wetter und die 
(Gestirne studiere. — Das war viel auf einmal und gab schwer 
zu denken. Aber warum sollte man nicht trotzdem oder viel- 
mehr gerade deshalb eines schönen Tages ebenfalls dem Tal- 
bach nachwandern! 

Da brauste vollends einmal aus dem Ungefähr heraus ein 
Schwall singender Studenten wie ein Schwarm hier gänzlich 
unbekannter, fremder Vögel in unser Dorf herein. Die Wander- 
schar wollte auf ihrem Marsch nach dem Bussen die be- 
kannten Fundstätten aus der Pfahlbauzeit, von denen wir Ein- 
gessenen übrigens so gut wie nichts wußten, besichtigen. Daß 
diese Studenten nun gerade unterm Nußbaum unserer Dorf- 
wirtschaft haltmachten, war in jeder Hinsicht fabelhaft, un- 
erhört. Das überstieg in seiner Plötzlichkeit alles Begreifen. 
Auch meine Mutter hatte damals tränenfeuchte Augen vor 
lauter Überraschung und Glück. Ich selber war rein ver- 
wettert vor lauter Lust und Hochgefühl. Ich fraß diese gott- 
vollen Studenten schier mit den Augen auf; zwischenhinein 
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aber lief ich immer wieder hinter das Haus, wo ich die Hände 
vor den Bauch preßte und all das Glück und meinen Riesen- 
stolz in einem wilden Lachen ausschüttete. Diese Studenten 
erzählten unter anderem auch davon, daß sie auf ihrer Boden- 
seeschiffahrt das ganze Schiff rein ausgetrunken hätten, so daß 
nicht ein einziger Tropfen Wein, kein Tropfen Bier und selbst 
keine Sauerwasserflasche mehr aufzutreiben gewesen sei. Sie 
sangen und musizierten eine himmlische Stunde lang unter 
unserem Nußbaum. Als sie dann in ihren wunderbaren blauen 
Mützen ihres Weges zogen, schien es mir, als hätte der 
lachende See selber eine selige, seltsame Stunde hindurch 
unser Haus berührt. — Resi war inzwischen einmal mit ihrem 
Bräutigam zu Besuch hier gewesen. Obwohl man warmes 
Wetter hatte, saB die Gesellschaft nicht unterm Nußbaum 
draußen, sondern in der Gaststube am runden Tisch. Der 
Bräutigam der goldroten Resi war ein schwarzer Herr mit 
scharfer, weißer Scheitellinie. Und wenn man das Paar be- 
trachtete, dachte man sogleich an den Wald und die Abend- 
sonne. Die dürre Briehlmaierin drückte sich in die Wandecke 
und starrte verlegen durchs Fenster. Zum Glück lag unser 
Knecht Anton damals an Gliederweh im Spital. — Nicht lange 


darauf kam Resi mit einem weißblonden Vetter besuchshalber 


durchs Dorf. Diesmal kehrten sie nicht bei uns ein. Meine 
Mutter machte einige Andeutungen, die ich noch nicht völlig 
begriff, die aber jedenfalls in einen heißen Zuspruch an mich 
selber umschlugen, um alles in der Welt später einmal ja 
recht aufrecht und unbescholten zu bleiben. Soviel begriff ich 
indessen doch, daß die schönen Gewänder und die pracht- 
volle Straußenfedern der goldroten Tochterstochter die alte 
Briehlmaierin immer nur dürrer, buckliger, scheuer und trau- 
riger machten. Eines Tages hieß es denn auch, die schöne 
Resi wäre aus Liebeskummer bei Rorschach in den See 
gegangen. — 

Das war tieftraurig; namentlich unseres Knechtes Anton 
wegen, der soeben geheilt vom Spital zurückkam. Die Tränen, 
die dieser sonst so einsilbige Mensch damals an der hintern 
Scheuermauer auf seinen Ärmel weinte, vergeß ich nie wieder. 
„Wäre sie daheimgeblieben,“ haderte er ins Leere hinein. „Wir 
hätten ein kleines Gut kaufen können und hätten Kinder ge- 
habt. Es wäre alles hell und schön geworden. Der See, der 
See!! Es war zu schön, und hat es gewußt; das war ihr Un- 
glück.“ Er vergaß meine Gegenwart vollständig und bemerkte 
mich auch dann noch nicht, als ich ihm den Hut aufhob, den der 
Föhn ihm vom Kopf gerissen hatte. Dunkle, glutgesäumte 
Wolken stießen am Himmel dahin; blitzende Seemöven wirbel- 
ten wie eine Schaumkrone des fernen rasenden Ungeheuers 
über das Dorf hinweg. Es schien, als halte der See nun Gericht 
über die Sache dieses zerbrochenen Mannes an der Scheuer- 
mauer, der allein noch dieser schönen Resi immer nur verzieh 
und verzieh, um ihre Schönheit und Jugend klagte und alle und 
jede Schuld dem See, der doch sein Anwalt war, zuschob, Von 
dieser Stunde an glaubte ich wieder inniger an die geheim- 
nisvolle Brunnenstube des Talbaches, an die versunkenen 
Schlösser der nahen Schilfweiher und an alle dunkeln Dinge 
der Tiefen. 

Als ich dann selber zum erstenmal: in Friedrichshafen auf 
meinen eigenen Füßen am See stand, war ich vor Verwunde- 
rung und freudiger Ergriffenheit förmlich betäubt. Wahrschein- 
lich habe ich damals unter der Wucht des ersten Anblicks auf- 
geschrien oder doch aufschreien wollen. — Natürlich sah ich 
damals auch in der Ferne das Walfischauge, die weißen Leiber 
der schwimmenden Schiffe, den Säntisgott und so ungefähr den 
Ort, wo die Insel der Seligen liegen mußte. 

Später kam ich dann immer häufiger an den einzigen See 
und schließlich lernte ich wohl jedes Nest und jedes Wirtshaus 
an seinen Ufern kennen. 

Und das gehört nicht hierher. 


Der Philosoph und seine Diener. 


riedrich Burschell erzählt in dem soeben erschienenen 

neuen reichhaltigen Insel-Almanach: Kants erster Diener, 

der am längsten bei ihm in Stellung gewesen ist, war 
ein ehemaliger preußischer Soldat, der dann mit dem Philo- 
sophen 40 Jahre lang zusammen lebte. Wie sehr ihn Kant 
trotz allen Ärgers bis in die letzte Zeit schätzte, geht aus 
einer gelegentlichen Äußerung hervor, er würde es für kein 
übles Zeichen seines Aufenthaltes im Jenseits ansehen, wenn 
ihm dort sein treuer Diener Lampe und andere ihm ähnliche 
ehrliche Menschen entgegenkämen. Dieser Mann war es, der 
an die vierzig Jahre fünf Minuten vor 5 Uhr morgens, Sommer 
und Winter, mit dem militärischen Zuruf: „Es ist Zeit!” in 
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Kants Schlafstube trat, welch strengem Kommando aufs 
schnellste Gehorsam geleistet wurde. Und stolz richtete der 
Philosoph bei Tische oft in Gegenwart der Gäste die Frage: 
„Lampe, hat Er mich in dreißig Jahren nur an einem Morgen 
je zweimal wecken dürfen?“, worauf immer dieselbe Antwort 
erfolgte: „Nein, hochedler Herr Professor.“ Dieser Mann trat 
an die vierzig Jahre gegen 1 Uhr, wenn das Essen bereit 
stand, die Tür in einem bestimmten Tempo öffnend, mit den 
Worten in die Studierstube: „Die Suppe ist auf dem Tisch“, 
worauf sich die Gäste rasch ins Speisezimmer verfügten, denn 
Kant, der seit dem frühesten Morgen nichts genossen hatte, 
hatte es selbst ziemlich eilig. Lampe zeigte sich viele Jahre 
hindurch als ein zuverlässiger und treuer Verwalter des 
Hauses; aber so sehr der Philosoph auch seine Rechtschaffen- 
heit und Anhänglichkeit schätzte, so verkannte er doch die 
geringen Geisteskräfte seines Dieners keineswegs. Durch alle 
die vielen Jahre hin mußte er jede Kleinigkeit immer wieder 
befehlen, die dann Lampe maschinenmäßig ausführte, und der 
auffallend scheltende Ton, mit dem er ihn stets behandelte, war 
eben für Lampe der durchaus geeignete. Durch vierzig Jahre 
holte Lampe wöchentlich zweimal die Hartungsche Zeitung und 
konnte doch ihren Namen nicht behalten; er nannte sie die Hart- 
mannsche Zeitung. „I was Hartmannsche Zeitung“, brummte 
dann Kant jedesmal mit finsterer Stirn und sprach sehr laut 
und deutlich: „Sag Er Hartungsche Zeitung.“ Nun sagte der 
ehemalige Krieger in dem rauhen Ton, in dem er einst „Wer 
da?“ gerufen hatte, Hartungsche Zeitung, nannte sie aber das 
nächste Mal wieder falsch. 

Kant kleidete seinen Bedienten in einen weißen Rock mit 
rotem Kragen und hielt strenge darauf, daß gerade diese Klei- 
dung getragen wurde. Eines Tages entdeckte er zu seinem 
größten Entsetzen einen gelben Rock bei seinem Diener und 
befahl, diesen sofort zu verkaufen, bei welcher Gelegenheit 
ihm auch mitgeteilt wurde, daß sein alter Diener in diesem 
Rock am folgenden Tage zum zweiten Mal heiraten wollte: 
er erfuhr auch da zuerst, daß Lampe schon viele Jahre lang 
verheiratet gewesen war. In den letzten Jahren ihres Zu- 
sammenlebens hatte sich der Diener dem Trunk ergeben, 
wurde durch seine Zanksucht immer unerträglicher und er- 
laubte sich gegen den alten Philosophen Gelderpressungen und 
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andere Schändlichkeiten. Kant wurde es Schwer, sich von ihm 
zu trennen. Aber eines Tages im Januar 1802 legte er seinem 
treuen Helfer Vasianski das erschütternde Geständnis ab: 
„Lampe hat sich so gegen mich vergangen, daß ich es zu sagen 
mich schäme.“ Nun bestand er unbedingt auf Trennung und 
vollzog sie in der edelsten Weise, indem er dem Diener eine 
Rente auf Lebenszeit aussetzte. Doch änderte er sein Testa- 
ment, in dem Lampe reich bedacht war, und als man ihm als 
Anfang für den Nachtrag vorschlug: „Die schlechte Aufführung 
des Lampe machte es notwendig usw.“, sagte er: „Man kann 
ja den Ausdruck mildern“ und schrieb statt dessen: „Be- 
gründete Ursachen usw.“ Als Lampe einen Dienstschein for- 
derte, schrieb Kant nach langem Nachsinnen: „Er hat sich 
treu, aber für mich (Kant) nicht mehr passend verhalten.“ 
Wie schwer ihm der Abschied von Lampe wurde, geht aus 
einer Aufzeichnung hervor, die er in ein zur Stütze seines 
Gedächtnisses in den letzten Jahren geführtes Büchelchen 
schrieb: „Der Name Lampe muß nun völlig vergessen werden.“ 
Der Nachfolger des alten Kriegers war ein aufgeweckter, sehr 
geeigneter Mann namens Johann Kaufmann. Es schien zu- 
nächst ganz unmöglich, daß der alte Kant, der durch seine 
gleichförmige Lebensart auch nicht die geringste Veränderung 
vertrug, sich an einen neuen Diener gewöhnen könne. Va- 
sianski aber hatte Kaufmann die kleinsten und unbedeutendsten 
Gewohnheiten des Philosophen nach der Tagesordnung auf- 
geschrieben und mit ihm vorher alle „Maneuvres“ eingeübt, so 
daB er sich sehr rasch einlebte und für Kant nach der Lam- 
peschen Tyrannei eine wahre Erlösung eintrat. Nur fand er 
es anstößig, ihn Kaufmann zu nennen, weil er zwei gebildete 
Kaufleute an seinem Tisch hatte, und so taufte er ihn unter 
Hersagung eines possierlichen Verses mit den Worten: „Er soll 
Johannes heißen.“ 


O schöne Zeit! 
In der letzten Hälfte des 15. Jahrhunderts belief sich in 


Augsburg der Tagelohn auf den Wert von 5—6 Pfund des: 


besten Fleisches. Zeitweise konnte ein Tagelöhner von seinem 
Lohn täglich 1 Pfund Fleisch oder 7 Eier, ein Viertel Erbsen, 
ein Maß Wein und einen Laib Brot kaufen und behielt noch 
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die Hälfte seiner Einnahmen übrig für Wohnung, Kleidung und 
andere Bedürfnisse. In Bayreuth verdiente 1464 der Tage- 
löhner täglich 18 Pfennige; ein Pfund Bratwurst kostete 
1 Pfennig, ein Pfund bestes Fleisch 2 Pfennige. In Kloster- 
neuburg bekam 1490 der Tagelöhner 14 „Denare“ und Kost. 
Hier kostete ein Paar Schuhe 16 Denare, ein Rock 24 und der 
Macherlohn für ein Paar Hosen war 10 Denare. Die Landes- 
verordnung des sächsichen Herzogs Albert von 1492 be— 
stimmte, daß Mäher und Werkleute zufrieden sein sollten, 
wenn sie außer dem Lohn täglich mittags und abends vier 
Speisen erhielten: Suppe, zwei Fleischgerichte und ein Gemüs; 
an Fasttagen 5 Speisen: Suppe, zweierlei Fische und zwei 
Zugemüs. In Dresden war der gewöhnliche Jahreslohn einer 
Köchin um 1460 sieben bis acht Gulden. Der eines Schweine- 
hirten vier Gulden; dafür konnte er sich einen fetten Ochsen 
oder 20 Schafe kaufen! O schöne Zeit! 


Protz. „August, ich muß schlanker werden!“ — „A 
keinen Fall, wo trägste denn sonst die Brillanten?“ 

Standpunkt. Elly fürchtet sich schrecklich vor Hunden. 
Eines Tages geht die Mutter mit ihr spazieren und hat die 
größten Schwierigkeiten, Elly weiterzukriegen, weil ein ganz 
großer Hund vorbeiläuft. 

„Aber Elly.“ sagt die Mutter, „sieh mich doch an, ich 
fürchte mich doch auch nicht.“ 

„Jawohl,“ sagt Elly, „wenn du so weit unten wärst, 
würdest du dich auch vor großen Hunden fürchten.“ 

Tüchtig. „Na, wie ist denn dein neuer Knecht?“ — „Ich 
weiß nicht, gestern hat er 'ne Harke zerbrochen.“ — „Was, so 
doll gearbeitet?“ — „Nä, so sehr dagegen gelehnt hat er sich.“ 

Richtig. Gast: „Kellner, ist das hier nun Apfel- oder 
, Birnenkompott?“ 


Kellner: „Können Sie den. Unterschied nicht schmecken?“ 
Gast: „Nein.“ 


Kellner: „Nun, dann kann es Ihnen doch nichts aus- 
machen.“ („Klods Hans“.) 
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Abgewehrt. Ein Bettler klopfte an die Tür eines Land- 
hauses und bat um etwas Geld für ein Nachtquartier. 

„Was würden Sie sagen,“ fragte der Herr des Hauses, 
„Wenn ich Ihnen Arbeit anbieten würde?“ 

„Ach, gar nichts,“ sagte der Bettler, „ich kann Spaß ver- 


stehen.“ | („Tit-Bits“.) 
Der Backsteinkäs. Gast: „Der Käs ist ja so hart wie 
Stein.“ — Wirt: „„Dafür ist's eben Backsteinkäs.“ — Gast: 


„Bedauere, ich wollte einen aus Milch haben, nicht von 
Backstein.“ 


Lieber Simplicissimus! 


Ich bin Berufsboxer. Neulich saß ich in Frankfurt in 
einem großen Vergnügungsetablissement mit einem Be- 
kannten. Am Nebentisch ein Herr mit zwei jungen Damen. 
Tanzvorführung als Einlage. Mitten drin wird bei einem 
etwas schwierigen Schritt geklatscht. Ich sage halb- 
laut: „Da klatschen die Spießer.“ Die eine der Damen am 
Nebentisch sagt es ihrem Kavalier, der auch mitgeklatscht 
hatte; dieser erhebt sich, bittet mich hinaus und stellt mich 
dort zur Rede. Ich mache ihn in höflichster Form auf meinen 
Beruf aufmerksam. „So,“ sagt er, „ich bin Schnelläufer,* und 
schlägt mir eine herunter. Weg war er. 

* 


In Garmisch-Partenkirchen lernte ich eine Dame aus der 
Klasse der neuen Reichen kennen. Bald verwickelte sie mich 
in ein Gespräch, worin sie mir voll stolzem Selbstbewußtsein 
die Ursache ihres jetzigen Wohlstandes erzählte, Sie schloß 
mit dem Satze: „Wissen S’, zu Ihnen gesagt, mei Alter wär 
heut noch Flickschusta, wenn er net im Somma d’ Lederhose 
ausg'nützt hätt'.“ Lange dachte ich über diesen dunklen Satz 
nach, bis ich endlich die richtige Lösung desselben fand. Die 
Dame ignorierte nämlich den Unterschied zwischen „Leder- 


bausse" und „Lederhose“. S 


Zwei Skiläufer prallen zusammen. Es gibt ein Chaos von 
Schneestaub, Skispitzen, Gliedmaßen und Brillengläsern. 
„Herr, können Sie denn nicht ausweichen?“ — „Sie, Herr, so 
weichen Sie doch gefälligst aus!“ — „Ich fange heute an.“ — 
„Und ich — ich höre heute auf.“ 
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| Herr I. Bibel in Porto Alegre schreibt: 


bin sehr zufrieden, die Formen sind sehr 


Alle Gießformen habe idi geprobt und 
fein und genau ausgearbeitet, mit einem | 


d Wort, sie sind tadellos und lobenswert. 
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Nebenstehend abgebildete Figuren 
sind natürliche Größe u. 9 mm stark. 
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DER TANZ UM DAS LICHT. 
(Siehe den Aufsatz auf Seite 4123.) 


Festreigenlampe in Rosenthal-Porzellan. 
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` | Die deutschen Aussichten in den Vereinigten Staaten. 
Von Paul Dehn, Hamburg. 


kommende weltwirtschaftliche Entwicklung gehen 

auseinander. Eine große Gruppe, die ihren Mittel- 
punkt in den Hansestädten hat, erstrebt ein wirtschaftliches 
Zusammenarbeiten mit den Vereinigten Staaten und Rußland in 
der Erwägung, daß nur dadurch ein Wiederaufkommen der 
europäischen Festlandswirtschait neben England ermöglicht 
wird. Eine andere Gruppe mit Herrn Stinnes bedauert das 
törichte Verhalten Frankreichs, das ein Zusammengehen mit 
Deutschland unmöglich macht, und bevorzugt ein Zusammen- 
arbeiten mit England und den Vereinigten Staaten, deren un— 
erschöpfliche Mittel unter deutscher Mitwirkung ganz Mittel- 
europa und Rußland wieder in Ordnung bringen könnten. 


Für Deutschlands Industrie und Handel ist Rußland 
nur Zukunftsmusik, die nordamerikanische Union da- 
gegen das wichtigste Gebiet als Absatzmarkt wie als 
Bezugsquelle. Der neue Friedensvertrag mit den Vereinigten 
Staaten sichert den Deutschen die politische Gleichberechtigung 
‚und von dem noch abzuschließenden Handelsvertrag haben 
sie die Meistbegünstigung zu erwarten. Dampfer in stattlicher 
Zahl fahren hinüber und herüber und die alten Beziehungen 
lassen sich erneuern, wenn gewisse Schwierigkeiten über- 
wunden werden. 


Seit längerer Zeit betreibt man in den Vereinigten Staaten 
eine Umarbeitung des Zolltarifs und hat zu diesem 
Zweck u. a. die Zolltarife aller Länder in einem Bande von 
über 1000 Seiten zusammengestellt. Der neue Zolltarifent- 
wurf enthält viele Zollerhöhungen durchschnittlich um 30 v. H. 
gegenüber den bisherigen Sätzen, soll gewisse Industrieen mehr 
als bisher gegen den fremden Wettbewerb schützen, nebenbei 
die Zolleinnahmen erhöhen, sodaß man also nicht mit einer 
erheblichen Verminderung der Einfuhr rechnet. Da aber der 
neue Tarif auch noch die Ausfuhr heben soll, so scheint es 
fast, als ob die sonst so geschäftsklugen Amerikaner über- 
sähen, daß, wenn auf dem Weltmarkt ein Staat verkaufen 
lassen will, er auch kaufen lassen muß. 


Von den Zollerhöhungen werden wichtige deutsche Aus- 
fuhrerzeugnisse betroffen, u. a. baumwollene und wollene 
Strumpfwaren und Gewebe, Messer, Uhrgläser usw., vor allem 
Farbstoffe mit einem Wertzoll von 35 v. H. Während des 
Krieges betrieb man in den Vereinigten Staaten mit allen 
Mitteln die Schaffung einer möglichst leistungsfähigen hei- 
mischen Farbenindustrie. Nach Kriegsende scheuten sich 
gıundsatzlose Unternehmer nicht, deutsche Chemiker auf 
deutschen Fabriken durch Bestechung hinüberzuziehen und 
zuin Verrat von Betriebsgeheimnissen zu verleiten. 


Bedenklicher noch als die Zollerhöhungen ist die neue 
Grundlage der Verzollung. Von vornherein sind 
Wertzölle nicht zweckmäßig, weil sie allerlei Willkürlichkeiten 
bei der Verzollung ermöglichen. Die Vereinigten Staaten 
halten aber an Wertzöllen fest und wollen sie noch ver— 
schärfen. Der Wertzoll soll nicht mehr wie bisher nach dem 
Großpreis des Ursprungslandes, sondern nach dem ameri- 
kanischen Marktpreis berechnet werden. Was darunter zu 
verstehen, was dabei zu befürchten ist, zeigen die Bestim- 
mungen über die Berechnung der Wertzölle für Waren, die in 
den Vereinigten Staaten nicht hergestellt werden, von denen 
sich also ein amerikanischer Marktpreis nicht festsetzen läßt. 
Bei solchen Waren sollen dem Großpreis des Ursprungslandes 
hinzugerechnet werden: Zoll, Fracht, Versicherung und außer- 


D Ansichten deutscher Großinteressenten über die 


dem noch mindestens 10 v. H. für allgemeine Unkosten und 


für Gewinn. In Fachkreisen berechnet man, daß durch die 
neue Art der Verzollung, abgesehen von den Verzollungs- 
schwierigkeiten weitere mittelbare Zollerhöhungen von 100 
bis 200 v. H. in Aussicht stehen. Durch willkürliche Ansätze 
der amerikanischen Zollbeamten kann die Einfuhr mancher 
Waren aufs äußerste erschwert werden. 

Neu, aber nichts weniger als ein Verkehrsfortschritt ist 
das Verfahren, die Zölle nicht nach dem Preis des Ursprungs- 
landes, sondern nach dem Marktpreis des Absatz- 
landes zu bemessen, der außer den Unkosten auch den Zoll 
einschließt, so daß also der Betrag des Zolles als Bestandteil 
des Warenwertes nochmals zu verzollen ist! Diese neue Art 
der Wertverzollung richtet sich besonders auch gegen die 
Dumpingeinfuhr aus valutaschwachen Ländern, in erster Reihe 


gegen Deutschland, das eine beträchtliche Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten aufrechtzuerhalten und unter den Rück- 
wirkungen der Versailler Friedensbedingungen tunlichst noch 
zu vermehren hat. Gelingt es nicht, die neue Wertverzollungs- 
art mindestens für gewisse Erzeugnisse zu beseitigen oder 
wesentlich zu mildern, so steht es um die deutsche Ausfuhr 
nach den Vereinigten Staaten schlecht, nicht besser aber 
auch um die Hoffnungen der amerikanischen Interessenten 
auf größeren Absatz in Deutschland und Mitteleuropa. Denn 
eine so hochschutzzöllerische Handelspolitik der Vereinigten 
Staaten muß eine weitere Verschlechterung der deutschen 
Währung und Kaufkraft bewirken. 


Mit großen Mitteln war man in den Vereinigten Staaten 
bemüht, zur Linderung der Not in Deutschland beizusteuern. 
In der Hauptsache wurde das Hilfswerk, was hervorgehoben 
werden muß, von den Deutschamerikanern in dankbarer Fr- 
innerung an ihr altes Mutterland gefördert. Unter den Eng- 
lischamerikanern überwiegen infolge der andauernden deutsch- 
feindlichen Londoner Propaganda die Sympathien für England 
mit deutschfeindlicher Spitze. Auch in den maßgebenden 
Kreisen von Washington und Neuyork zeigt man für Deutsch- 
land nur kühle Zurückhaltung, dagegen für Frankreich Liebe 
und für England Achtung. 


Hervorragende Englischamerikaner wie Universitätspro- 


fessor Coar in Neuyork u. a. haben die schädlichen Wir- 


kungen der Versailler Friedensbedingungen 
auf Deutschland und mittelbar auf die ganze Weltwirtschaft 
und vor allem die Abschaffung der vertragswidrigen Straf- 
maßnahmen (Sanktionen) und des Ausfuhrzolles, die baldige 
Freigebung der besetzten Gebiete und die Rückgabe Ober- 
schlesiens gefordert. 


Ein Weltrekord! 


Die Berlin mit elektrischer Energie versorgenden Elektro- 
werke Aktiengesellschaft haben auf dem Gebiete der Elektri- 
zitätserzeugung einen Weltrekord aufgestellt. Ihr mit Braun- 
kohle arbeitendes Kraftwerk Zschornewitz (Golpa) hat kürz- 
lich mit einer Tagesleistung von 2407000 Kilowattstunden 
die größte Menge elektrischer Energie erzeugt, die bisher ein 
Elektrizitätswerk liefern konnte. Eine Leistung, die nicht nur 
Beachtung, sondern auch Anerkennung verdient, da die in- 
stallierte Maschinenleistung nur 128 000 Kilowatt beträgt. 
Dieses Ergebnis ist kein Zufall, sondern das Frreichen eines 
systematisch erstrebten Zieles, was daraus hervorgeht, daß 
die tägliche Durchschnittsleistung im Oktober bereits 2 200 000 
Kilowattstunden betrug. Die Elektrowerke erzeugen jetzt 
unter Zugrundelegung einer mittleren Tagesleistung 16 v. H. 
der elektrischen Energie aller öffentlichen Elektrizitätswerke 
Deutschlands, da sie in ihren anderen Werken (Werk Lauta 
und Trattendorf bei Spremberg) noch 1 200 000 Kilowattstunden 
täglich abgeben. Dreiviertel des Bedarfs an elektrischer 
Energie, der im Stadtbezirk Berlin verbraucht wird, und die 
Hälfte des in Leipzig verbrauchten Stromes liefern die Elektro- 
werke; hierzu kommt die Stromversorgung großer Industrie- 
unternehmungen und anderer Städte. 


Gründung einer Arbeitsgemeinschaft für Unfallverhütung. 


Unter Bezugnahme auf den in Nr. 2004 vom 8. Dezember 
der „Deutschen Export Revue“ gebrachten Aufsatz „Schutz 
dem Arbeiter“ geben wir davon Kenntnis, daß sich der Ver- 
band der deutschen Berufsgenossenschaften, der Verein der 
Gewerbeaufsichtsbeamten, der Allgemeine deutsche Gewerk- 


schaftsbund, der Deutsche Gewerkschaftsbund, der Ge- 
werkschaftsring deutscher Arbeiter- und Angestellten- 
verbände und der Verein deutscher Maschinenbau- 


Anstalten zu einer Arbeitsgemeinschaft für Un- 
fallverhütung zusammengeschlossen haben. Der Zweck 
dieser Arbeitsgemeinschaft ist nach den uns vorliegenden 
Richtlinien die Förderung der Unfallverhütung; ins- 
besondere soll durch die Gemeinschaftsarbeit er- 
reicht werden, daß Maschinen und Betriebseinrichtungen den 
Forderungen zum Schutz des Lebens und der Gesundheit der 
Arbeiter entsprechen. Angestrebt wird ferner, daß Maschinen 
nur mit den erforderlichen Schutzvorrichtungen in den Verkehr 
gebracht und daß die Vorrichtungen nach Möglichkeit mit 
ihnen konstruktiv verbunden werden. 
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Meißener Gegend. ein Faun e Porzellan hergestellt — und 
Neues künstlerisches porzellan. mit der 1710 gegründeten Meißener Porzellanfabrik begann 


Von Ernst Collin. i für die deutsche Porzellankunst die Epoche ihres glänzenden 
Es ist sehr lustig, heute nachzulesen, wie ängstlich 


ie deutsche Porzellanindustrie hat in den letzten Jahr- Aufstiegs. 
it ei i man in Meißen das Geheimnis des Porzellanmachens zu 


zehnten und ganz besonders seit einigen Jahren eine 
solche Fülle schöner und künstlerischer Erzeugnisse 


auf den Weltmarkt gebracht, daß der 
auch nur eine kurze Zeitspanne um- 
fassende Rückblick unmöglich die 
Menge des Dargebotenen erschöpfend 
würdigen könnte. Dies fällt umso 
schwerer, als das Gebiet des schönen 
Porzellans ein überaus weites ist, daß 
die schönen Dinge, die hier hervor- 
gebracht werden, nicht nur Selbst- 
zweck sind, daß sie nicht nur Augen- 
weide sein wollen, sondern daß auch 
praktischen Zwecken Dienendes mit 
dem Hauch künstlerischen Lebens er- 


füllt und über sein nüchternes Dasein Anna Pawlowna im „Sterbenden Schwan“. 


hinaus Kunstgewerbewerk wird. Denn Plastik aus Rosenthal-Porzellan. 
unter künstlerischem Porzellan ver- 

stehen wir nicht nur die porzellanene Kleinplastik, 
nicht nur die Vasen und Schalen, die mehr dem 
Schmuck des Heims als der Anwendung dienen, 
sondern wir sehen auf dem Kunstmarkt des 
Porzellans auch zahlreiche höchst praktische 
Dinge, wie Lampen, und 
vor allen Dingen Tafel- 
geschirre. Und es kommt 
sehr häufig vor, daß man 
bei diesen Dingen den 
Zweck völlig vergißt, daß 
sie, weil sie eben zu schön 
sind, von der Verwen- 
dung im Haushalt ver- 
schont bleiben und in 
Vitrinen untätig nur die 
Sinne Künstlerisch genie- 
Bender Menschen ent- 
zücken. 


Ex oriente lux. 
Aus dem Osten kam das 
Licht. Dieses Wort gilt 
auch für die Erfindung des 
Porzelians. China ist seine 


wahren versuchte, wie man den Erfinder mit seinen Gehilfen 


vor den eindringenden Schweden auf 
einer Burg in Sicherheit brachte, und 
es entbehrt nicht eines tragischen 
Untertons, daß man Böttger, als er 
aus seiner Kunst Geld schlagen 
wollte, ins Gefängnis warf. 
Einer Reihe von deutschen 
Fürsten ist im 18. Jahrhundert die 
Gründung und Blüte der Porzellan- 
Manufakturen zu danken. Hier ist 
zu erwähnen der kunstsinnige Kur- 
fürst von Sachsen, August der 
Starke, der geradezu zu den fana- 
tischen Porzellansammlern gehörte. 
Und vor allen Dingen ist des Preußen- 
königs Friedrich des Großen 


zu gedenken, der im Jahre 1763 das von Wegely 
gegründete, später von Gotzkowsky weitergeführte 
Unternehmen in die Königliche Porzellan-Manu- 
faktur in Berlin umwandelte. Bis auf den heu- 
tigen Tag gehört die Marke „Königlich Beriin“ 


mit dem liliengekrönten 
Zepter zu den berühmte- 
sten und begehrtesten. 


Porzellanmachen ist 
heute nicht mehr die ge- 
heime Kunst, als die man 
sie mehr aus geschäft- 
lichem Interesse in ihren 
europäischen Anfangs- 
zeiten hinzustellen suchte. 
Der Arbeitsprozeß setzt 
sich von der Mischung 
der Rohstoffe an bis zum 
Brande im Muffelofen aus 
einer großen Reihe von 
Einzelvorgängen zusam- 
men, deren jeder eine 
höchst genaue Kenntnis 
derEigentümlichkeitendes 
Arbeitsstoffes und, bei 


Geburtsstätte und auf das 

Ursprungsland weist die Die ae Flöten- ne e der dessen Werden zur Form, 

bis auf den heutigen Tag EA ee hirm s har- die höchst angespannte 
Schwarzburger Werk- Tason: 55 Aufmerksamkeit des Ar- 


beibehaltene Bezeichnung stätten für Porzellankunsi. 
Kaolin (nach dem chine- 

sischen Kao-Ling) für Porzellanerde 
hin, dem weißen, in seiner reinsten 
Form vorkommenden Ton, der neben 
Quarzsand und Feldspat den wich- 
tigsten Rohstoff des Porzellans bildet. 
In Deutschland kommt Kaolin in den 
verschiedensten Gebieten vor. Das 
chinesische, und viel später das japa- 
nische Porzellan haben Jahrhunderte 
lang die Welt beherrscht, und noch 
heute gehört altes chinesisches Por- 
zellan zu den begehrtesten Sammel- 
Stücken. Auf die einstige Herrschaft 
des chinesischen Porzellans deuten die 
in England gebräuchlichen Ausdrücke 
„China“ und „Chinaware“ für künst- 
lerisches Porzellan hin. Seit dem 
Ende des 17. Jahrhundert begann man 
in Europa sich mit der Herstellung des 
Porzellans zu beschäftigen, und wenn 
die damals zuerst in Frankreich ge- Der Pierrot. 
gründeten Porzellan- Manufakturen auch Entwurf: Roland Paris, Berlin. 
zunächst den Zweck hatten, das 

chinesische und japanische Porzellan nachzuahmen, so 
verstanden sie es doch bald, sich hinsichtlich der 
künstlerischen Gestaltung vom östlichen Vorbild freizumachen, 
und ihre Erzeugnisse dem Geschmack ihrer Zeit anzu— 
passen. Aber erst als im Jahre 1708 der Dresdner Alchimist 
Johann Friedrich Böttger im Haarpuder das Kaolin 
gefunden hatte, war die Herstellung des echten weißen 
Porzellans möglich — Böttger hatte vorher aus einem Ton der malerei. 


beiters verlangt. Mühsam 
und vielgestaltig allein ist die Zuberei- 
tung und Mischung der Rohstoffe. Aus 
Ton oder einer wachshaltigen Masse 
wird das Originalmodell hergestellt, 
von dem die Gipsformen abgenommen 
werden. Meist ist das Modell in meh- 
rere Teile zu zerschneiden, und von 
jedem dieser Teile müssen besondere 
Gipsformen abgenommen werden. Dann 
müssen in sehr mühsamer Arbeit alle 
aus den einzelnen Formen gewonnenen 
Teile zusammengebracht und durch 
verdünnte Porzellanmasse miteinander 
verbunden werden. Oft handelt es sich 
bei Porzellanplastiken um hundert oder 
mehr solcher Einzelteile. In die zu- 
sammengebrachten Teile der Form 
wird die Porzellanmasse. gegossen, 
während für die Anfertigung runder 
Geschirre und Gefäße noch heute die 
alte Töpferscheibe in Gebrauch ist. Das 
erste schwache Zusammenbrennen der 
Porzellanmasse bei etwa 1000 ° Celsius, 


das Glasieren des verglühten Stückes, der zweite Brand, der 
Gut- oder Garbrand bei etwa 1500° Celsius, sind Arbeiten, 
die hier nur aufgezählt werden können und die selbstverständ- 
lich ständige Überwachung bedingen. 

Wichtig ist, bei der Bemalung des Porzellans die beiden 
verschiedenen Arten zu unterscheiden, nämlich die Bemalung 
auf der Glasur und die sogenannte Unterglasur- 
Bei der Malerei auf der Glasur wird die Farbe 
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auf das glasierte, bereits gut gebrannte Stück aufgetragen und 
dann bei einer Temperatur von nur etwa 700° Celsius ein- 
gebrannt. Von einer reizvolleren Wirkung sind. die mit der 
Unterglasurmalerei geschmückten Porzellane. Hier wird die 
Malerei mit dem Stücke selbst fertiggebrannt, sie verschmilzt 
sozusagen mit ihrem Werkstoff, so daß das bemalte Stück .eine 
viel größere werkästhetische Einheit aufweist. Durch den 
hohen Hitzegrad, dem die Farben ausgesetzt sind, ist die 
Farbenskala begrenzt und bewegt sich meist in den zarteren 
Tönungen, während bei der Überglasurmalerei Farben von 
größerer Leuchtkraft zur Anwendung kommen können. 


Die meisten 
deutschen Porzel- 
lan - Manufakturen 
pflegen die Her- 
stellung von Er- 

zeugnissen auf 
Grund der über- 
lieferten alten Mo- 
delle; die im Ro- 
koko und im Em- 
pire wurzelnde Tra- 
dition wird fast 
überall hochgehal- 
ten wegen der un- 
vergänglichen 
Schönheitswerte, 
die in den alten 
Porzellanen ruhen. 
Immer mehr aber 
stellt sich das por- 
zellanene Kunstge- 
werbe auf den Ge- 
schmack der Jetzt- 
zeit um, moderne 
Künstler werden 
herangezogen, und 


man darf wohl sagen, daß 
so der Porzellankunst 
neue künstlerische Werte 
gegeben worden sind. 
Versuchen wir, die 
modernen künstlerischen 
Bestrebungen unserer füh- 
renden Porzellan-Manu— 
fakturen zu verstehen, so 
sehen wir, daß überall 
diejenige Tradition hoch- 
gehalten wird, die auf der 
technischen Qualitätsar- 
beit beruht. Die neueren 
Künstler lassen ihre Mo- 
tive zum großen Teil an 
die alten anklingen, ar- 
beiten sie aber im Sinne 
einer neuzeitlichen For- 
mengestaltung durch. Oder 
sie bewahren die überlie- 


Blumenzauber auf Porzellan. 
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ferten Formen der Vasen und sonstige Gefäße und schmücken 
sie mit einer aus dem Sinne dieser Zeit geborenen Malerei. Wir 
beobachten dieses Aufbauen auf der Überlieferung und dieses 
gleichzeitige moderne Vorwärtsdringen sehr deutlich bei den 
Erzeugnissen der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Berlin. 
Lebendige Fühlungnahme mit Kultur und Kunst dieser Zeit 
zeichnet die bekannten „Rosenthal-Porzellane“ der Porzellan- 
fabrik Ph. Rosenthal & Co., Selb in Bayern, aus, wie wir es 
besonders deutlich bei den Plastiken erkennen, die Tänzer 
von heute in ihren bekannten Tänzen zeigen. Dann haben wir 


andere Rosenthal-Porzellane, 


Phot. Boedecker, 


Die Maler bei der Arbeit. 


so die Marke „Indra“, bei 


der dem Porzellan 
neue Farbwerte ge- 
geben worden sind, 
ebenso wie durch 
die neuen Erzeug- 
nisse von wunder- 
voller Farbigkeit, 
die den Namen 
„Rosenthal Rot“ 
tragen. 

Zu denjenigen 
Erzeugnissen, die 
von der Porzellan- 
kunst heute be- 
sonders gepflegt 
werden, gehören 
die Tischlampen, 
wie sie u. a. von 
Rosenthal, von der 

Porzellanfabrik 
Fraureuth A.-G., 
Fraureuth in Sach- 
sen, und von den 

Schwarzburger 
Werkstätten für 
Porzellankunst ge- 


schaffen worden sind. Man 
versteht es besonders die 
aus schönen Seidenstoffen 
gefertigten Lampenschirme 
der Form und dem Stil 
des porzellanenen Fußes 
anzupassen. l 

Ein großer Teil der 
deutschen Kunstporzellane 
wandert heute ins Ausland. 
Diese Ausfuhr von künst- 
lerischen Qualitätserzeug- 
nissen ist natürlich für 
Deutschland im höchsten 
Grade wünschenswert, da 
hier Erzeugnisse zur He- 
bung unseres Exports bei- 
tragen, die man nicht ge- 
rade zu den unentbehr- 
lichen Dingen des täglichen 
Bedarfs rechnen wird. Un- 
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künstlerisch abgetönte Zimmer tragen. Man findet sie auf 


Phot. Doedeker. 


Unterglasurmaler. 


sere gegenwärtige Lage macht eine derartige Ausfuhr und eine 
Beschränkung des Inlands an diesen Erzeugnissen sogar zu 
einer dringenden Notwendigkeit. Und es ist sehr bemerkens- 
wert, daß die Porzellanindustrie die Preise ihrer Erzeugnisse 
stets hochgehalten und, als eine der ersten, Bezahlung in hoch- 
wertiger Auslandsvaluta durchsetzen konnte. Während des 
Krieges haben die Japaner versucht, das deutsche Porzellan 
durch geschickte Nachahmungen vom Weltmarkt zu verdrängen. 
Das ist ihnen nicht gelungen, denn ihr Material hat sich als 
zu dünn und zu spröde erwiesen. Und mit Interesse wird 
man vernehmen, daß das deutsche Porzellan heute sogar einen 
guten Absatzmarkt hat im klassischen Lande des Porzellans 
— in China. 


Dosen. 
Von Emma Stropp. 


ine alte Liebhaberei wacht wieder auf — das Sammeln 
edler, kostbarer oder geschichtlich wertvoller Dosen. 
Man sammelt sie in Gold und Silber, in Elfenbein oder 
Holz, in Emaille und Porzellan, aber auch in jenen launisch- 
zierlichen Papparbeiten, die, sezessionistisch bemalt oder mit 
Buntpapieren beklebt, einen frohleuchtenden Farbfleck in das 


Pappdosen von M. Suffrian. Phot, Matxdorf. 
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dem Ankleidetisch eleganter Frauen, auf Edelmetalle den 
Namenszug tragend, auf den Rauchtischchen der Herren, im 
zierlichen Durcheinander des Teegeräts, aus den Tiefen modi- 
scher Handtaschen tauchen sie als kokettes Puder- oder Kon- 
fektbüchschen auf und in den Kreisen der Lebewelt dienen 
sie leider ihrem ursprünglichen Zweck, dem Schnupfen, aber 
nicht dem des harmlosen Tabaks, sondern verderblicher 
Gifte. Aber auch die Glasschränkchen füllen sich mit ihnen. 
Hier bilden sie, gefällig geordnet oder nach sachlichen Ge- 
sichtspunkten wohl aufgereiht und bezeichnet, den Stolz des 
Sammlers, der jeden praktischen Zweck schnöde verachtend, 
nur die Dose „an sich“ schätzt, ihre feine Ziselierung be- 
wundernd betrachtet, ihre historische oder kunstgewerbliche 
Bedeutung dem Besucher mit emsiger Geschäftigkeit her- 
vorhebt. 

Man lächelt darüber: eine neue Laune der Zeit! Aber 
wenn man den eigenen Hausrat überprüft, findet man auch in 
ihm eine ansehnliche Zahl zierlicher Büchschen und Döschen, 
man stellt sie zusammen, lobt ein altes Familienstück, ist ent- 
setzt über den Kitsch, der sich darunter findet, prüft bald in 
den Auslagen die Erzeugnisse des heutigen Kunstgewerbes, 
vergleicht sie mit den Angeboten in Altertumsgeschäften, das 
Interesse wächst, die Sammelleidenschaft ist erwacht. 


Überblickt man die Dosenkunst vergangener Zeiten, so 
findet man ihre Blüte in der Zeit des Spätrokoko, obgleich 
auch schon früher zierliche Schmucktruhen, Salbenbüchschen 
und ähnliches ihre kunstreich geformten Vorläufer waren. All- 
gemeine Verbreitung fanden sie jedoch erst, als die Sitte oder 
— Unsitte — wie man es nehmen will — des Tabakschnupfens 
Aufnahme fand. Anfangs ein Vorrecht der höfischen Gesell- 
schaft, war ein kostbares Döschen das unentbehrliche Bei- 
werk schön geputzter Marquisen und ihrer galanten Begleiter, 
der stille Freund in Gelehrtenstuben und im Bürgerhause, bis 
schließlich auch das Bäuerlein nicht mehr ohne eine Schnupf- 
tabaksdose auskommen konnte. Ich erinnere mich noch, wie 
mein Großvater, der -schöne alte Herr, vor dem verständnis- 
los staunenden Kinde umständlich seine Tabaksdose benutzte, 
sie mit einem lustigen Klappen schloß, daß das neugierige 
Näschen beinahe eingeklemmt wurde, wie er dann aber auch 
mit einem verehrenden Blick auf das wundervolle Bildnis 
Friedrichs des Großen, halb entschuldigend, sagte: „Der alte 
Herr dort machte es ebenso.“ 

Wie viele Dosen der große König eigentlich besessen hat, 
kann heute nicht mehr festgestellt werden. Die Angaben dar-, 
über gehen auseinander. Zeitgenossen sprechen von fünf— 
zehnhundert Stück, Nikolai dagegen behauptet in seinen Anek- 


doten, daß es dreihundert waren im Werte von 175 000 Talern. 


Das Hohenzollern-Jahrbuch von 1901, „Zur Geschichte und 
Kunst Friedrichs des Großen“, das als Separatdruck bei 
Giesecke und Devrient, Berlin, erschienen, im Handel nicht 


Alte Passigdosen. Staatl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. 


Elfenbeindosen von Emmy Roth, Berlin. 
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erhältlich und nur in den Bibliotheken unserer Museen zu 
finden ist, stellt in dem Nachlaß des Königs als in Sanssouci 
gefunden, 119 mit Brillanten besetzte Dosen und eine goldene 
fest, davon fielen nach den Bestimmungen des Königs sieben 
seinen Schwestern und Nichten zu, vier davon im Werte von 
je 10000 Talern. 
Es ist aber wohl 
anzunehmen, daß in 
anderen Schlössern 
gleichfalls eine grö- 
Bere Zahl Dosen 
gefunden worden 
ist, denn das Dosen- 
sammeln war die 
einzige kostspielige 
Liebhaberei, außer 
der Freude an sché. 
nen Stockkrücken, 
die sich der sonst 
so sparsame Herr 
leistete. Mit Be- 
dacht förderte er 
daher auch die 
Kunst ihrer Her- 
stellung, fertigte da- 
für eigene Entwürfe 
und zog die ge- 
schicktesten Gold- 
schmiede, Ziseleure 
und Maler heran, 
mit denen er alle 
Einzelheiten in lan- 
gen Unterredun- 
gen besprach. Für 
die eigene Samm- 
lung sowie für Ge- 
schenkzwecke wur- 
den jährlich eine 
große Anzahl 
Stücke gefertigt, 
aber auch für die 
Ausfuhr. Allerdings 
gingen letztere als 
„französische“ Do- 
sen in den Handei 
über, um höhere 
Preise zu erzielen, 
ganz wie noch vor 
kurzem bei uns. 
Viele große Samm- 
lungen weisen die- 
se Stücke auf, die 
eigentlich als preu- 
sische Dosen rubri- 
ziert werden müßten. 
Auch später wurde der 
Dosenkunst große Auf- 
merksamkeit geschenkt. 
In ihr spiegelt sich die 
Kunstiertigkeit der Em- 
pirezeit in edlen klassi- 
schen Linien, die emp- 
findsame Romantik der 
Biedermeierzeit, die nüch- 
terne Sparsamkeit der 
sechziger Jahre. Dann 
trat ein Stillstand ein. 
Erst das in den neunziger 
Jahren wieder neu auf— 
blühende Kunstgewerbe 
wandte sich allmählich 
auch der Herstellung 
guter Schmuck- und Ge- 
brauchsdosen zu, zog hierfür neue Stoffe heran, neue Tech- 
niken, so daß wir jetzt wieder eine Blütezeit der Dosenkunst 
feststellen können. 

Wir besitzen heute Kunstgewerbler, die sich der Her- 
stellung von Dosen mit besonderer Vorliebe widmen und Werke 
feinster Kleinkunst herausbringen, sei es, daß sie der Gold- und 
Silberschmiedekunst entstammen oder daß sie allein durch ihre 
edle Form und den Reiz des Materials, wie zum Beispiel die 
von uns wiedergegebenen Elienbeindosen von Emmy Roth, 


Phot. Matzdorff. 


Das Mädchen auf der Dose. 
Es Bodewig, Bad Nauheim. 


Phot. Matzdorff. 
Dose in Rokokostil. 
Mitte des 18. Jahrhunderts. 
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Holzgeschnitzte Dose in Empirestil. 
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wirken. Erfreulicherweise liefert jetzt auch die Industrie sehr 
gute Dosen, z. B. in Ebenholz mit Silbereinlagen oder in 
Bronze, mit Filigranarbeit (Abbildung). Eine interessante 
Neuheit sind auch solche, denen unter einer Glasdecke schön 


gegliederte Mosaik aus bunten Schmetterlingsflügeln als Zier . 


dient. Ebenso fin- 
den Dosen in 
schimmernder 
Emaille-Arbeit viel 
Interesse, gleich- 
falls solche aus 
Halbedelsteinen, 
bei denen man mit 
der Verarbeitung 
vonChrisopras wie- 
der auf die Dosen 
Friedrichs des Gro- 
Ben zurückgreift, 
der diese Steinart 
besonders schätzte 
und, mit Brillanten 
und Goldverzie- 
tungen besetzt, zu 
häufig wiederhol- 
ter Verwendung 
brachte. 

So bietet sich 
dem Sammler denn 
eine große Auswahl 
wunderschöner, ed- 
ler und kostbarer, 
aber auch ein- 
facherer Dosen, 
denn selbst in 
Pappe, in Bauern- 
arbeit oder Stroh- 
geflecht herrscht 
ein buntſreudiges 
Angebot, so daß 
auch minderbe- 
güterte Kreise sich 
die Liebhaberei des 

Dosensammelns 

gestatten können. 
Denn auch aus ein- 
fachem Werkstoff 
lassen sich blei- 
bende Schönheits- 
werte herausholen, 
wenn guter Ge- 
schmack und künst- 
lerisches Gefühlihn 
beseelen. 


Phot. Matxdorff, 
Bronze-Dose mit Filigranarb eit. 
Albert Rosenhain, Berlin. 


Phot. Matzdorff. 
Dose in Empirestil. 
Ende des 18. Jahrhunderts. 


Technisches 


Porzellan. 


Von Dipl.-Ing. Castner, 
Berlin. 


s ist weltbekannt, 
ö daß Deutschland in 
der Herstellung von 


Luxus-, von künstlerisch 
ausgeführtem und von Ge- 
brauchsporzellan unüber- 
troffen dasteht. Mit der 
fortschreitenden Entwick- 
lung der chemischen Wissen- 


zu den bisherigen alten 
Kunden der Porzellan- 
industrie ein neuer Groß- 
abnehmer, dessen Bedarf besonders in den letzten Jahrzehnten 
von Jahr zu Jahr mit Riesenschritten in die Höhe ging. Dabei 
darf allerdings auch nicht vergessen werden, daß die Ansprüche, 
die der Chemiker an sein Porzellan zu stellen gezwungen ist, 
ganz anderer Art sind, als man dies sonst gewohnt war. Es 
mußte also in vieler Hinsicht eine vollkommene Umstellung 
im Betriebe vorgenommen werden, und auch hier gingen 
wiederum die staatlichen Porzellanmanufakturen den übrigen 
gleichartigen Betrieben mit gutem Beisplele voran. 


Phot. Matxdorjf. 
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‘ samen Masse wird. Jetzt 
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Während es bei der Herstellung von Luxus- und Ge- 
brauchsporzellan in der Hauptsache darauf ankommt, eine 
möglichst fehler- und fleckenlose, reinweiße Farbe zu erzielen, 
spielt diese bei dem chemischen Porzellan nur eine weniger 
ausschlaggebende Rolle Hier kommt es vielmehr in erster 
Linie darauf an, ein Material von denkbar größter Unempfind- 
lichkeit gegen Temperaturschwankungen zu erhalten. Außer- 
dem muß es aber auch die größte Widerstandsfähigkeit gegen 
jegliche chemischen Einflüsse besitzen. 

Die Vorbereitung und Verarbeitung der zur Herstellung 
von technischem Porzellan bestimmten Porzellanmasse bietet 
kaum Unterschiede gegenüber derjenigen für Luxus- und Ge- 
brauchsporzellan. Die ankommende rohe Porzellanerde wird 
zunächst zerkleinert und sodann in einem Rührwerk mit 
Wasser aufgeschlämmt. Diese trübe Flüssigkeit 
langsam durch ein ausgedehntes System von Rinnen 
zwischengeschalteten Senk- 
kasten geleitet, in denen 
sich zunächst die schweren 
und nach und nach auch 
die leichteren Verunreini- 
Lungen absetzen, während 
die ganz fein verteilte Por- 
zellanerde sich erst in den 
nachgeordneten Absatz- 
kästen zu Boden senkt. 
Das Ende dieses Vorgan- 
Les ist dann eingetreten, 
wenn das überstehende 
Wasser vollkommen klar 
geworden ist. Jetzt wird 
der Erde der inzwischen 
in einer Kugelmühle zu 
einem feinen Staube ver- 
mahlene Feldspat in einem 
bestimmten Verhältnis zu- 
gesetzt und kräftig durch- 
gerührt. Der Masse- 
schlamm wird nun durch 
ein feinmaschiges Sieb ge- 
schlagen und schließlich in 
Vorratsbehältern gesam- 
melt, aus denen er durch 
eine Pumpe wieder heraus- 
gehoben und einer Filter- 
presse zugeführt wird, die 
ihm so viel: Wasser ent- 
zieht, daß er zu einer bild- 


mit 


gelangt diese in einen pein- 
lich sauber gehaltenen, ge- 
räumigen Vorratskeller, in 
dem sie möglichst lange 
lagern kann. Die Erfahrung 
hat nämlich gelehrt, daß, 
je länger die Masse lagert, 
sie um so bildsamer wird und daß sich dabei zugleich auch 
die Zuverlässigkeit und Gleichmäßigkeit beim Brennen sehr 
wesentlich erhöht. 


Kühlschlange. 


Nach beendeter Lagerung erfolgt die weitere Bearbeitung 


durch langsames, kräftiges Kneten von Hand oder unter Zu- 
hilfenahme maschineller Vorrichtungen, wodurch alle etwa 
vorhandenen Luftlöcher, Blasen usw. entfernt werden und 
schließlich eine vollkommen gleichförmige Masse von hervor- 
ragender Güte erzielt wird. 

Die Formgebung erfolgt in weitaus den meisten Fällen 
unter Zuhilfenahme einer Gipsform, in die die Porzellanmasse 
eingedrückt oder eingegossen wird. In letzterem Falle müssen 
ihr zur Erhöhung der Leichtflüsigkeit gewisse Alkalien und 
Wasser zugesetzt werden. Die poröse Gipsform saugt aus 
der Porzellanmasse soviel Feuchtigkeit heraus, daß diese 
schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit aus der Form ge- 
nommen werden kann. Trotz der zahlreichen Hilfsmittel bei 
der Formgebung spielt doch gerade bei der Herstellung von 
Porzellangegenständen, mag es sich dabei nun um Luxus-, 
Gebrauchs- oder technisches Porzellan handeln, die Hand- 
arbeit eine außerordentlich große Rolle, so daß in vielen 
Fällen die Hand- und Kunstfertigkeit des einzelnen ausschlag- 
gebend ist. l 

Die Güte der technischen Porzellanerzeugnisse hängt 
grundsätzlich sowohl von der Zusammensetzung der Masse 


und der Glasur, wie auch von dem Zusammenpassen beider ` 
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Destillierblase. 
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ab. Daneben haben Arbeitsverfahren, Masseaufbereitung, 
Lagerung, Trocknung, Brennverfahren und Höhe des Glüh- 
und Garbrandes ausschlaggebende Bedeutung, und nur das 
völlige Ineinandergreifen aller Einzelumstände und ihre 
dauernde Betriebskontrolle im Zusamenarbeiten von Wissen- 
schaft und Technik, beruhend auf jahrzehntelangen Forschun- 
gen und Erfahrungen in der Praxis sind imstande, ein tadel- 
loses Fabrikat unter allen Umständen sicher zu gewährleisten. 
Weiter ist unbedingt erforderlich, daß die Masse eine genü- 
gend gute Plastizität und dadurch gesicherte Verarbeitbarkeit 
durch Drehen besitzt; außerdem muß sie sich aber auch durch 
Gießen gut in die gewünschte Form bringen lassen, denn nur 
dann kann das für die Formgebung des betreffenden Stückes 
jeweils am besten geeignete Arbeitsverfahren vollkommen 
unabhängig gewählt werden. Nur durch die Möglichkeit 
dieser freien Wahl ist man aber in der Lage, tatsächlich das 
Beste liefern zu können. 
Von großer Wichtigkeit ist 
ferner, daß die Empfind- 
lichkeit beim Trocknen und 
Brennen keine übermäßig 
große ist, und daß die 
Teile im rohen wie im ver- 
glühten Zustande eine gc- 
nügende Festigkeit be- 
sitzen. In letzterem Falle 
muß diese unbedingt ver- 
bunden sein mit möglichst 


hoher Porosität zwecks 
leichter Aufnahme der Gla- 
sur. Von dieser wird 


wiederum verlangt: glasi- 
ger, durchscheinender Aus- 
fluß und möglichst große 
Härte. 

Einen sehr wesent- 
lichen Einfluß auf die Be- 
schaffenheit des Porzellans 
hat die Brenntemperatur, 
da bekanntlich mit steigen- 
der Brennhöhe der Aus- 
dehnungskoeffizient kleiner 
wird, ein Umstand, der ge- 
rade beim technischen 
Porzellan, das ja häufig 
den größten und schroff- 
sten Temperaturschwan— 
kungen ausgesetzt ist, eine 
sehr wichtige Rolle spielt, 
denn je kleiner der Aus- 
dehnungskoeffizient ist, um 
so empfindlicher ist das 
Porzellan gegen Riß- und 
Sprungbildungen als Folge- 
erscheinungen jäher Tem- 
peraturstürze. Durch zahl- 
reiche Versuche ist festgestellt worden, daß die Widerstands- 
fähigkeit gegen Wärmeeinflüsse mit steigendem Kaolingehalt 
zunimmt. Bei gleichem Gehalt an Tonsubstanz verhalten sich 
die Massen um so günstiger, je weniger Feldspat und je mehr 
Quarz sie enthalten. 


Aus der Notwendigkeit hoher Breuntemperaturen für 
temperaturwechselbeständige Porzellane ergibt sich von selbst 
ein besonderer Vorteil für die Zusammensetzung der Glasur. 
Bei Laboratoriumsporzellanen muß man einen besonders hohen 
Tonerdegehalt wählen, da eine kieselsäure- und tonerdeärmere 
Glasur zu früh schmelzen und bei der höheren Brenntempera- 
tur ablaufen und vernichtet würde. Diese kieselsäure- und 
tonerdereichen Glasuren sind gegen chemische Angriffe ganz 
besonders widerstandsfähig und erfüllen damit eine der Haupt- 
forderungen der Chemiker und Physiker für Laboratoriums- 
und technisches Porzellan. i 


Außer dem beschriebenen Hartporzellan fertigt die 
deutsche Porzellangeräteindustrie auch noch die verschieden- 
artigsten Gegenstände und für alle möglichen Verwendungs- 
zwecke aus hochfeuerfesten und schließlich auch aus porösen 
Massen an. Der Wissenschaft und der Industrie werden dabei 
durch diese außerordentliche Vielseitigkeit und die nur der 
deutschen Industrie, in engstem Zusammenarbeiten mit deut- 
schein Forscher- und Erfindergeist, innewohnenden Anpassungs- 
fähigkeit an die verschiedensten Bedürfnisse äußerst wert- 
volle Hilfsmittel für ihre Arbeiten an die Hand gegeben. 
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, Kleine Sandelsnactiriciteen { 
Die Entwicklung der deutschen Elektrizitätsindustrie. 


Lm eee. 

Dem Jahresbericht der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesell- 
schaft für das Ende Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1920/21 
entnehmen wir folgende Angaben: Im letzten Viertel des Be- 
richtsjahres hatte die Konjunktur sich gesenkt. Seitdem ist in 
Deutschland mehr als im Auslande die Nachfrage weiter ge- 
stiegen, weil.stark beschäftigte Industrien ihre Einrichtungen 
vergrößerten und ergänzten, die Elektrisierung der Landwirt- 
schaft fortschritt und an der Ausdehnung und dem Zusammen- 
schluß sehr großer Elektrizitätswerke gearbeitet wird. Die 
meisten unserer Werkstätten waren gut beschäftigt. Elek- 


EE 


trische Werkzeuge wurden weiter ausgestaltet und die Lei- 


stungen unserer Drehstrommotoren mit Mantelkühlung durch 
konstruktive Verbesserungen erheblich gesteigert. 


Die deutsche Zuckererzeugung in den Jahren 1913 14 
bis 1921/22. 

Die Aussichten des neuen Zuckerwirtschaftsjahres werden 
im Vergleich zum Vorjahr erheblich günstiger beurteilt. Die 
Erntefläche wird für 1921 auf 332980 ha beziffert, das sind 
60 653 ha oder 22,3 v. H. mehr als im Vorjahr. Die für 1921/22 
zur Verarbeitung auf Zucker verfügbaren Rübenmengen be- 
laufen sich nach den Mitteilungen des Vereins der deutschen 
Zuckerindustrie auf 74633000 dz, also gegenüber dem vor- 
läufigen amtlichen Ergebnis im Betriebsjahr 1920/2 auf 9 Mil- 
lionen dz oder 13,6 v. H. mehr. Man rechnet mit einer ge- 
samten Zuckererzeugung von 12,7 Millionen dz im Rohzucker- 
wert (gegenüber dem Vorjahr um 1,8 Millionen dz oder 
6,2 v. H. mehr). Auf Verbrauchszucker umgerechnet kann die 
Erzeugung auf 11,5 Millionen dz veranschlagt werden. 

Wenn auch hiernach gegenüber dem Vorjahre und vor 
allen Dingen gegenüber dem ungewöhnlichen Tiefstand des 
Jahres 1919/20 ein allmählicher Aufstieg festzustellen ist, so 
bleibt die deutsche Zuckererzeugung doch noch weit hinter 
ihrem Vorkriegsstand zurück. Im Betriebsjahr 1913:14 betrug 
die Zuckerrübenerntefläche 435 917 ha (1921/22 = 332 980 ha). 
An Rüben gelangten 1913/14 rund 137,5 Millionen dz zur Ver- 
arbeitung (1921/22 rund 74,6 Millionen). Im Rohzuckerwert 
betrug die Erzeugung 1913/14 rund 22,4 Millionen dz (1921/22 = 
12,7 Millionen dz). Der Anteil des Deutschen Reiches an der 
Weltzuckererzeugung betrug 1913/14 bei Rüben- 
zucker 25,2 v. H., an der gesamten Zuckererzeugung 11,9 v. H.; 
für 192122 lauten die Verhältniszahlen 26,2 und 81 v. H. 


Eine Baukunstmesse in Leipzig. 

Die Vorbereitungen für die künstlerische Ausgestaltung 
der Leipziger Baumesse sind. wie im „Kunstwanderer“ mit— 
geteilt wird, jetzt so weit fortgeschritten, daß die kommende 
Frühjahrsmesse eine eigene „Baukunstmesse“ bringen wird. 
Diese Messe, deren Organisation der Bund Deutscher Archi- 
tekten in die Hand’ genommen hat, steht selbständig neben 
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der Baumesse, die sich nunmehr ausschließlich auf die bau- 
technischen Industrien und den bautechnischen Handel be- 
schränken wird, während die neue Messe die künstlerische 
Ausgestaltung der Architektur in die Hand nimmt. Die Bau- 
kunstmesse wird sich auf Geschäftshäuser, industrielle An- 
lagen und Werkhäuser sowie auf Wohnhäuser erstrecken. 


Zur Börsenlage. 

An der Börse hat das Geschäft nun ganz beträchtlich nach- 
gelassen. Man wird sich über diese Erscheinung nicht 
wundern dürfen; denn der Monat Dezember hat gar zu 
fürchterliche Erschütterungen gebracht und weitesten Kreisen 
der Effektenbesitzer schwerste Verluste zugefügt. Man denke 
nur an den Zusammenbruch der Pfälzischen Bank und des 
Allein diese Kata- 
strophen dürften Verluste bis um eine Milliarde hervorgerufen 
haben, ganz abgesehen von den Folgen, die mit solchen Zu- 
sammenbrüchen verknüpft sind. Ein namhafter Teil der 
Kapitalistenwelt ist aktionsunfähig geworden. Der Niedergang 
der Kurse hat sich auch in dieser Berichtswoche fortgesetzt. 
Zwischendurch war mal ein Versuch nach oben zu spüren. 
Unternehmende Leute wagten, wieder einzusteigen, und die 
Spekulation nahm Deckungen vor. Aber jedesmal zeigte 
es sich, daß man noch zu früh gekommen war. Die flauen 
Börsen wiederholten sich. Maßgebend dafür waren in erster 
Linie auch hier, wie in Devisen und Dollar, weitgreifende 
Exekutionen. Je tiefer die Kurse sanken, um so mehr 
Positionen wurden schwach. Die Zusammenbrüche der beiden 
großen Banken haben eine Wolke von Gerüchten aufgetrieben 
und ein Mißtrauen geweckt, das wahrhaft verheerend wirkte: 
das Mißtrauen wagte sich sogar ziemlich hoch hinauf. Banken 
und Bankiers drängten die Kundschaft, sich zu erleichtern, 
weil sie selbst zum Jahresschlusse liquider erscheinen 
wollten. Der Ultimo warf seine Schatten vorauf, wobei man 
zu beachten hat, daß in diesem Monat nur noch wenige offizielle 
Börsen abgehalten werden. Die Spekulation ging in scharfen 
Stößen mit Blanco-Abgaben vor. Der Niedergang der Kurse 
für Devisen und Dollar verstimmte. Angstverkäufe kamen 
hinzu. Vor allem aber fehlten die Käufer. Ein großer Teil 
der Kurse konnte wohl zum Zugreifen einladen, namentlich. 
wenn man.an die Valuta denkt. Die Kurse sind meist viel 
stärker gefallen, als sich die Mark gebessert hat; außerdem 
sucht man noch immer vergeblich nach zureichenden Gründen 
für die Mark-Besserung. Aber was hilft alle Valuta, wenn 
die Käufer ausbleiben, die Kundschaft geschwächt ist und wenn 
Mißtrauen die Unternehmungslust lähmt? Gegen Schluß der 
Berichtswoche setzte noch einmal eine Erholung ein. Die 
Exekutionen hatten aufgehört. Die Spekulation fing wieder 
an, zu decken. Schon zeigte sich auch Mangel an verfüg- 
barer Ware. Kursbesserungen bis um 300 v. H. waren zu 
beobachten. Aber der Saldo der Wochenbewegung zeigt doch 
ein fast restloses Überwiegen der Kursrückgänge, und zwar 
bis um 2300 v. H., nachdem die vorige Woche bereits Kurs- 
stürze bis um 1600 v. H. gebracht hatte. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


3¹ Preuß. Konsol 
vom 7. Dezember 1921 (Millionen Mk.). lz proz. Preu sols 


3 proz. Preuß. Konsols 
5 proz. Mexikaner . 


Aktiva. e 
Metall! 1 005,75 (i. V. 1 098.46) euguinea 
Davon Gold. . 993,69 ( „ 1091.64) un — 
Kassenscheine . 3522,21 (, 20 524,90) chantlung . 
Noten anderer Banken. . . 5,58 ( n 1,56) Deutsche Bank . 
Wechsel u. Schatzanweisung. 109 en „ 49 SE Disconto 
bardforderungen. . . . ; 55 3. 
gn oa E S ea 23001 („ 209,54) bart, 
Sonstige Aktiva 7 534,73 („ 9838.58) Überseebank - 
Hamburg-Amerika-l.inie. 
er 00 (. v. 18000 Norddeutscher Lloyd . 
ann S LA Ge 100 25 Schultheiß-Patzenhofer . 
Noten-Umlauf . . . 102 789,63 ( „ 64 684,65) S F 
Sonstige täglich fällige Ver- B 3 he A 1 g 
bindlichkeiten . . . 17 325,75 (, 11 561.28) adische EN Kai 15 
Sonstige Passiva 1783.09 ( „ 5145,40) Bergmann Elektriz 


Schwartzkopff-Maschinen 
Chemische Albert . 
Daimler 2 
Deutsch- Luxemburg 
Deutsche Erdöl . 
Deutsche Kali 

Deutsche Waffen 
Dynamit Nobel . 
Elberfelder Farben 


In dem Posten „Wechsel und Schatzanweisungen“ 
befinden sich 108,34 (100,55 in der Vorwoche) Milli- 
arden diskontierte Schatzanweisungen und 1.46 (1,11) 
Milliarden Handelswechsel: unter den Giro-Einlagen 
sind 3.32 (3.89) Milliarden Reichs- und Staatsguthaben 
enthalten und 14.0 (11,55) Milliarden Privatguthaben. 
Bei den Darlehnskassen hat sich die Summe der 
ausstehenden Darlehen um 672.1 Millionen Mark auf 


Felten EE 
11157.6 Millionen Mark vermindert. Fraustadt Zucker 
ie : Ges Deutz SNE 
urs e. elsenkirchener Berg 
5.12.21 12.12.21 GER = i ZE 
5 proz. Reichsanleihe. . : » - » 77,50 77,50 Egestorff Maschinen . 
I ror Reichsanleihe . . . - . 80.50 84.50 Harpener . . . 
3½ proz. Reichsanleihe . . . . » 71.50 73.60 Höchster Farben . . 
3 proz. Reichsanleihe . . - . . 9.00 105.00 Humboldt Maschinen 


4 proz. Preuß. Konsols . . 75,00 724.75 Kali Aschersleben . 


5.12.21 12.12.21 6.12.21 12.12.2] 


62,00 62,80 Köln-Rottweil . . . 2 1146 900 
60,00 60,60 no „ e SEET an = 
oeẽ ce 
2990 22380 Lothringer Hütten. 785 523 
700 525 Manne mann 11455 1055 
1000 760 Kappel 32265 1400 
5681 455 8 EE 915 920 
VVV ĩ ͤ Ä 
. 535 e Orenstein 1420 720 
Phoenix . k 1250 93⁵ 
990 — 990 Pintsch . . . . 2 2 2 . . 1401 1100 
820 550 Rheinmetall e 599 455 
1550 1200 Rosental. 22405 1600 
545 390 SarotttJLllll . 232350 1600 
599 415 Schuckertr t 740 500 
i Siemens Glass . 1525 950 
1650 1 100 Stettiner Vulñk an . 1300 810 
820 637 Leonhard Tietz . ::: 395 KOR 
1440 1205 Varziner Papier. e . 1410 990 
798 585 Glanzstoftlll.. 3900 2250 
930 735 Vogtländer Maschinen 750 — 
1674½ 1250 Wanderern . 1675 1300 
1 680 — Wickin gg 1195 775 
650 479 / Zeitzer Masch nen . 2425 1890 
930 685 Waldhof 851 605 
2500 1800 
901 720 R 
1625 1000 Devisen und Noten. 
900 750 Holland . ; . 8181,80 6 143,85 
728 551 Brüssel. . 1678,30 1 268.70 
1235 860 Schweden . 551945 4 070.98 
2 499 1800 Italien . 1003,95 759,20 
820 625 London 936,55 689,30 
950 700 New Vork . 235,76 165,33 
1150 852 Paris. 1728,25 1334.65 
2 450 2 200 Schweiz . . . . 4505,45 3246,75 
1270 960 Madrid (Spanien) „. q 3256.70 2407.55 
748 554 Pesetas (100) . .. . 3196.75 2367,80 
787 550 Rumäànen- Noten — = 
689 500 Polen-Noten Fr u — Se 
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Die Lady als Lampenzier. 


Handgemalte Glasbeleuchtungskörper. 


Unter den Beleuchtungskörpern von 
kunstgewerblicher Prägung müssen wir 
im wesentlichen zwei Klassen unter— 
scheiden: eine solche, die nichts als 
l.ichtspender sein will und deren Schön- 
heit auf der eigenartigen Formgebung 
beruht, und die andere, das Wesen der 
ersten in sich schließende, bei der der 
lichtausstrahlende Körper zugleich Her- 
die den 
Wohnraum mit fast magischem, wohl- 
tuendem Schimmer übergießen. Lampen 
von farbigen, meist buntgemusterten 
Seidenstoffen überkleidet, erfüllen diesen 
Zweck ebenso wie die hier zur Abbil- 
dung gelangenden, deren äußere Gestalt 
auy der Zusammenfügung einzelner Glas- 
platten besteht, deren Zier aus Hand- 
bemalung gebildet ist. Die transparente 
Handmalerei des Glases in satten edel- 
steinähnlichen Farbtönen ermöglicht es, 
Mattglaswirkungen mit Klarglaswirkun- 
gen zusammenzustellen und große Fein- 
heiten der Abtönungen zu erreichen. Die 
Malerei ist dauerhaft. ebenso wie selbst- 
verständlich das gläserne Material dieser 
Beleuchtungskörper, die in gewissem 


Handgemalte Glasampel. 
Nordd. Werkstätten für Handwerkskunst. 
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Sinne das FHineintragen des farbigen 
Glasfensters in den Wohnraum u 
Lampen mit Zierpuppen. 

Die Zierpuppe, die heute in kaum 
einem vornehmen Heim mehr fehlt, er- 
füllt, wie es einem solchen mondänen 
Geschöpf mit interessant gelangweilten 
Zügen geziemt, meist keinen besonderen 
Zweck. Sie ist da, um zu gefallen, sich 
bewundern zu lassen, und sie gefällt 
und wird bewundert. Aber es gibt auch 
Zierpuppen, in denen es irgendwie naclı 
einem Daseinszweck strebt. Wir sehen 
das an den entzückenden Lampenpuppen 
der Frau Else Arrenberg in Berlin- 
Wilmersdorf. Diese sehen so aus, als 
wären sie wirklich dazu geboren, ilıre 
zarte Gestalt an den Fuß der Lampe zu 
schmiegen und sich in einer trauten 
abendlichen Stunde von wohligem Licht 
bestrahlen zu lassen. Sie haben sich 
alle sehr geschmackvoll angezogen, 
tragen bald ein entzückendes Straßen- 
kleid oder ein phantasiebelebtes Ball- 
kostüm, und sie passen vor allen Dingen 
vorzüglich zu den schönen Seidenstoffen, 
den Spitzen und Fransen der sich über 
ihnen wölbenden Lampenschirme. Ge— 
sicht und Hände der Puppen sind aus 


Hängelampe aus Weidengeflecht, 


Wachs modelliert, die Gewänder be- 
stehen aus feinsten Stoffen. Diese 
Puppen sind als kunsthandwerkliche 
Leistungen anzusprechen. —01.— 


Beleuchtungskörper aus Weidengeflecht. 


Die Herstellung von Beleuchtungs- 
körpern gehört eigentlich, sollte man 
wenigstens annehmen, ausschließlich in 
das Gebiet der Metallwarenfabrikation. 
Und doch hat sich die Mode wie so viele 
andere, auch dieses Gebiet erobert. Korb- 
möbel bilden augenblicklich die große 
Mode, und da ist es doch selbstver- 
ständlich, daB auch die zur Beleuch— 
tung des mit solchen ausgestatteten 
Raumes notwendigen Beleuchtungs- 
körper ebenfalls aus Korbgeflecht her- 
gestellt werden. Das ist aber durchaus 
nicht etwa so einfach, denn die Verar- 
beitung der an und für sich recht spröden 
deutschen Korbweide zu derartigen Ge- 
flechten, die noch dazu so sehr in die 
Augen fallen, wie gerade die Beleuch- 
tungskörper, ist mit außerordentlich 
eroßen Schwierigkeiten verbunden, zu 


Erfah rungen 
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Westöstlicher Divan unter der Lampe. 


deren Behebung jahrelange Versuche und 
umfangreiche Erfahrungen notwendig 
waren. Vor allen Dingen kann für diese 
Zwecke nur ein Rohmaterial gebraucht 
werden, das in jeder Beziehung voll- 
kommen einwandfrei ist. Selbst dann 
gehört noch eine große Geschicklichkeit 
und Kunstfertigkeit dazu, um derartige 
Kunstwerke fertigzubringen, wie sie auf 
den nebenstehenden Abbildungen dar- 
gestellt. sind. Sie sind der Beweis dafür, 
daß die deutsche Korbwarenindustrie, die 
vor dem Kriege fast ausschließlich Ped- 
digrohr verarbeitete, sich mittlerweile 
vollständig auf die Verwendung der 
Weide umgestellt hat und es hierbei 
bereits so weit brachte, daß sie den 
Wettbewerb mit dem Auslande in keiner 
Beziehung mehr zu scheuen braucht. 
Die abgebildeten Lampen, die von der 
Korb- und Rohrmöbelfabrik Otto Ger- 
hardt in Berlin hergestellt sind, zeichnen 
sich durch geschmackvolle, weiche 
Formen aus. Sie sind vollständig aus 
Weidengeflecht angefertigt. Metall ist 
nur zum elektrischen Teile und zur Her- 
stellung der Tragebügel für den bunten 
Lampenschirm verwendet. Um ein mög— 
lichst festes Stehen der Tisch- und Klub- 


Tischlampen aus Weidengeflecht. 
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Das lebende Spielzeug. 
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lampen zu erreichen, sind im Fuße ent- 
sprechend große Holzklötze eingelegt. 
Die elektrischen Zuleitungsschnüre sind 
so versteckt im Innern der Lampen 
untergebracht, daß sie vollkommen un- 
sichtbar sind. 


Bewegliches Spielzeug. 


Es ist eine alte Erfahrung, daß oft 
dem Kinde ein noch so schönes Spiel- 
zeug weniger zusagt als irgendein un- 
scheinbarer, gar nicht zu Spielzwecken 
hergestellter Gegenstand. Das Geheim- 
nis. liegt darin, daß der Spieltrieb des 
Kindes nach Betätigung verlangt, ebenso 
wie seine Phantasie sich ausleben will. 
Das fertige Spielzeug aber reizt oft die 
Phantasie nicht mehr, so daß das Kind 
es bald ermüdet beiseite legt. Die Auf- 
gabe, dem kindlichen Gemüte etwas 
Schönes darzubringen, und gleichzeitig 
seiner Phantasie seinem Gestaltungs- 
trieb unerschöpfliche Anregungen zu 
geben, erfüllt in vorbildlicher Weise das 
bewegliche Spielzeug der Milmobil G. 
m. b. H., Berlin W. Es besteht aus aller- 
hand drolligen Gestalten, die zu putzigen 
Bewegungen belebt werden können. 
Diese flach gestanzten Milmobil-Blech- 
figuren sind mit lebhaften Farben bemalt, 
sie sind in allen Gelenken verstellbar 
und besitzen viele auswechselbare Teile, 
als da sind: Stäbe. Hanteln, Trompeten, 
Posaunen, Gitarren, Mandolinen, Hüte 
und Mützen. Dazu kommen noch Turn- 
geräte, Tische, Stühle und Bänke. Auf 
einer patentierten Fußplatte können diese 
Figuren in beliebig stehender, sitzender. 
laufender, kniender, liegender oder tur- 
nender Stellung angebracht werden. So 
kann das Kind immer neue Figuren und 
Neues bilden und mit ihnen zahlreiche 
lustige Szenen zur Darstellung bringen. 
Aus Milmobilfiguren und einem Metall- 
rahmen mit U-Schiene lassen sich ver- 


Der selbsttätige Zeichenapparat. 


stellbare Schattenbilder in unerschöpi- 
lichen Variationen herstellen. -Ili- 


Der „Lichtzeichner“. 


Mit Bleistift zeichnet es sich de- 
kanntlich ganz anders als mit Kreide 
Diese Tatsache macht sich schon im 
Zeichenunterricht geltend, können doct 
manche Verfahren, wie z. B. das Sch, 
tieren, das Hervorbringen von Lichtwir- 
kungen usw. niemals mit Kreide an de 
Schultafel gezeigt werden. Hier mi 
der Lehrer ein Blatt Papier nehmen o 
die Sache erläutern. Wegen der Klein- 
heit des Papiers können aber immer 
nur wenige seinen Ausführungen folgen 
Um nun derartige kleine Zeichnungen 1: 
Augenblick ihrer Entstehung auch für einen 
rößeren Kreis zugängig zu machen, dient 
er abgebildete Apparat. Er besteht as 
einer Art kleinen Epidiaskops, das mit Ritt 
einer Leitungsschnur einfach an eine Lich: 
leitung angeschlossen werden kan. 
Zeichnet man auf der Schreibplatte des 
Apparates, so wird jeder Strich im selber 
Augenblick an der weißen Wand oder 
an einem weißen, an ihr aufgehängten 
Schirme sichtbar. 
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Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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sind verflossen, seit Carl ZEISS in Jena mit dem Bau einfacher Mikroskope in einem kleinen handwerksmäßigen 
Betriebe mit nur einem Gehilfen begann. Es war die Periode des Tastens und des Probierens im Bau von optischen 
Instrumenten, um die Mitte des vorigen Jahrhunderts. Erst die bahnbrechenden Forschungen Ernst Abbes 
und die von Schott und Abbe in Jena gemeinsam errungenen Erfolge in der Schmelzkunst optischer Gläser führten 
eine neue Zeit der wissenschaftlichen Vorausbestimmung optischer Instrumente herauf. Seitdem hat die Firma 


die Führung im Bau optischer Instrumeute in der Welt übernommen. Die Zahl der Angestellten und Arbeiter beläuft 


sich heute auf über 5000, darunter sind 288 kaufmännische, 294 technische Angestellte und 33 wissenschaftliche Mitarbeiter. 
Der von Carl Zeiss aufgestellte und von Professor Abbe bis zur höchsterreichbaren Grenze entwickelte Grundsatz der 


QUALITÄT 


aller Zeiss-Fabrikate ist der oberste Leitsatz aller Zeissischen Arbeit. 


JENA _ 


Original - ZEISS- Erzeugnisse sind in Cer ganzen Welt durch den Fachhandel zu beziehen. 


Photograptische Objektive :: Feldstecher u. Theatergläser :: Punktal-Brillengläse- :: Aussichtsfernrohre : Astronomische Fernrohre u. Hilfsapparsie 
Nivelller - Instrumente : Optische Meßinstrumente :: Lupen: Mikroskope :: Mikrophotographische und Projekilonsapparste : Medizinisch-optisch® 
lastrumente: Beleuchtungseinrichtung für Operationssäle :: Feinmeßgeräte "` Motorfahrzeug. Scheinwerfer :: Gewehrzielfernrohre usw. 


Diese Fabrikmarke bürgt für höchste optische und mechanische Vollendung. 
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FLÜGEL V 


HAMBURG, GR. BLEICHEN 21, LEIPZIG, PETERSSTRASSE 4. 
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= AMSTERDAM, STADHOUDERSKADE 19/20. 
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CH PIANINOS 


ALTER / ERFAHRUNG / ÜBERLIEFERUNG 
sind der Dreiklang, der in jedem „RÖNISCH' 


Druckschriften bereitwillig. 


UDWIG HUPFELD A.-G., BERLIN W., LEIPZIGER STRASSE 110 


lebendig ist. 


DRESDEN, WAISENHAUSSTR. WIEN VI, MARIAHILFERSTRASSE 3. 
DEN HAAG, KNEU TE blk 18. 


90% %%% % HH 


Gebr. Herhahn Rom, Les, Köln, Hülchrather Str. 3 


liefern 


Abt. I | 
als Spezialität | 


kaltgewalzt.Bandeisen:Bandstahl 


IH 


in allen Abmessungen. 


Flach- u. Winkeleisen, Walzdraht, 


Moniereisen, Kleineisenwaren. 
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GES. 


KIRCHNER & Co 


AKT.- 


Abt. II 


alle elektrotechnischen u. technisch. Materialien wie: 


Isolier-Stahlpanzer-Peschelrohre 


mit allen Zubehörteilen. 


Drähte, Motoren, Isolierband, Armaturen. 
Fassungen, Schalter usw., Kesselpackungen, 
sämtliche Asbest- und Gummiwaren. 
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Größtes ee Europas! 


Te.ecramm-Acresse: Krchnerco. — Ccde 


er Gei 


S EG., Carlowitz, 


NINE MATOGRAPHEN 


FÜR THEATER, LEHR SAAL, WAN DER KINOS, HAUS 


‚| SEODATISCHE INSTRUMENTE 


SCT 


FUR OPTIK UND MECHANIK 
CASSEL 


WIE THEODOLITE, NIVELLIERINSTRUMENTE, WINKELSPIEGEL 
AKTIENGESELLSCHAFT 


HAHN-GOERZ HAHN-GOERZ 
EINHEITS- THEATER- 
THEODOLIT MASCHINE 


(7517) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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a LEIPZIG- SELLERHAUSEN 28 


Liebers Wesfern Union 
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GEGRÜNDET 1798 


hne unterricht 


Saute u Pierre 


Kauft nur d 


39 


Lauten u. Gitarren, oder den auf 
jedes Instrument aufzusetzenden 


PROSPEKT Ne 16 FREI DURCH: 
Saulen Meinel Ems 


MAMBURG . HOLZDAMMG. 


RESONANZ-MUSIK- INSTRUMENTE 


BERLIN S 42 


RITTERSTRASSE 111 
NADELN 


FABRIKANT: 


LI 
ZONOPHON:: d CM 


N L 
CEA 


PLATTEN 


(TTT TITTEN 
Ki 2 für Das Echo“ ist aus der Titel- 2: 
ZS Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. +" 
III UMW III 


ieselauhr-Ilsoliermasse 


für Kälte u. Wärmeschutz. Export nach allen Ländern 
Ignaz Wrba a Leipzig 166 


STEREOSKOPBILDER 
U.APPARATE 


Landschaft, Krieg, wissen- 
schaftlich, schwarz, farbig. 
Mustersendungen gegen 
Einsendung von M. 100,— 


Leipzig-Gohlis, Roonstr.12, M. Rohmer 


Für meine Tochter, 18 Jahre alt, 
musikalisch. mit Lyzeum-Schul ildung, 


suche ich passend. Stellung a.Stütze, 


Gesellschafterin 


MASKEN 


u. alle Karnevalartikel 
sowie Papieristernen 
und Dekorationsartikeil 


fabrizieren in größter oder dere! in besserem Haushalt in der 
Auswahl Schweiz, Belgien oder Holland. 
Werte Offerten m. näheren Angaben erb. 
Heintz & Kühn Direktor C. Bundgaard, Söllichau 
Banehach | Thüringen. (Prov. Sachsen). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


W.RITMÜLLER & SOHN, Aktlengesellschaft, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte-Fabrik in Deutschland 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleichlicher Tonfärbung 
und äußerst angenehmem, 
SPEZIALITAT ı Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos und -Flügel 


16 Goldene Medalllen und erste Preise 
Besondere Konstruktion für Jedes Kilma. 


— — 


WET BEER NEE ,, PU i, 


GE 
SE 


us'kinstrumer ten- 
Kataloge 
Prospekte 
In allen Sprachen 


GEGRÜNDET 1798 


Grammophonplattenbentel 


Salteneinschlagblättchen,Noten- 
papiere, Saltenbentel, Beutel 
für Musikinstrumente, Packpaplere 


leichtem Anschlag 


4000 
Musikinstrument.-Klischees 


J. Schmidt, Markneukirchen Nr. 14 
(Sachsen) 
Älteste vnd grösste Spezialdruckerei 


D. R. P. Nr. 108318 
Energische Vertreter gesucht 


PIANINOS, HARMONIUMS für die Musikinstrumenten-Branche 
7 

hervorragende Maıken 
— liefert sehr preiswert B || Der industrio- und Hamdelsıell 


abe erscheint 


dieser Aus 
auch in englischer Sprache 


2 Tail Trasimeno, Magdeburg S 
u 


Alter Markı 23 Gepr. 1 


von Anusr - Resonanz- 
Sprechapparaten D. NP. 
Anker - Rekord - Schall. 


platten, Kalllope-S 
dosen ı.Notensche en, 


ein igen A 


— 


Menzenhauer Guitarre- 
zithern u.Notenblätter, 
Menzenhauer Akkord- 


Harmonium 


Zur Messe 


& GN 
Menzenhaucr Shmidt, Berlin 


Imhaber: HENRY LANGFELDER 


Selzuraße 


Gusiav Rofhschild & Co. 
Frankfurt am Main d 
Export von Akkordeonsu. d 
Mundharmonikas all. Art. 7 


in all. Prelslegen Größte 
Auswahl. Katalog auf 


. Verlangen. Vertreter ges. 


jeder Art sofort 

preiswert lieferbar 
Verlang. Sie Katalog / 
Th. M. v. Zastrow 
G. m. b. H., Berlin W 62 

Wormser Straße 3 


(STAATSMEDAILL IH 
Pianos » Flügel 


hervorragend für Export 


Hof-Piano- und Flägelfabrik 
Roth & Junius, Hagen I. Westi. 


Ger , 


die Zigarettenspitze m. Auswerie . Geschmack- 
volle Ausführungen in Galal'th mit echter Silber- 
auflage. Neuheiten in Raucherartikeln etc, 
Kompl. Musterkollekt. geg. Voreinsend. v. M. 250.— 


Franz Naumann jr., Berlin W35, 88282 285 


NIEDERLÄND. - INDIEN, 


Deutscher Kaufmann (25 Jahre) Disponent 
bedeutender Exportlampen- und Metall- 
warenfabrik, mit gründlichen Fachkennt- 
nissen und guten Beziehungen zur Branche, 
sucht Steilung in nur erstklassigem, 
BE Unternehmen in Niederl.-Indien. 

usführl. Angeb. unt. K. A. 20 9 an Aus- 
landverlag U. m. b. H., Berlin SW 19. 


Motophoto. 


Die lebende Photographie können 
Sie selbst herstellen mit meiner 
Patent- Kassette. Preis M 3000 — 
Postkolli mit 50 verschiedenen 
Neuheiten M 500.— fko. Versand 
nur gegen Voreinsendung d Betro ges. 


J. Volquarts Neuheitenzentrale 
Hamburg 1 D, Repsoldstr. 45. 


Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Ein neuer Rauch-Rekord. Der Montmartre-Bezirk von 
Paris, der augenscheinlich wenig andere Sorgen hat, veran- 
staltete vor kurzem den jährlichen Rauchwettbewerb, bei dem 
Erstaunliches geleistet wurde. Es waren zwei Wettbewerbe 
ausgeschrieben: für „Nasenwärmer“ und für „Dauerraucher“, 
wodurch die Schnelligkeits- und die Langsamkeitsklasse der 
Pfeifenraucher angezeigt werden sollten. Der Gewinner in 
der Schnelligkeitskonkurrenz war ein Mann, der 5 g Tabak in 
6 Minuten aufrauchte, während der Langsamkeitspreis einem 
Rauchgenie zuerkannt wurde, das 5 g Tabak in seiner Pfeife 
in 55 Minuten 50 Sekunden verrauchte. Ähnliche Rekorde 
wurden beim Zigarrenrauchen aufgestellt, und einige Virtuosen 
zogen an ihren Glimmstengeln so lange, daß der Wettbewerb 
der Zigarettenraucher auf den nächsten verschoben werden 
mußte. 


Kennen 
Sie noch nicht 
die vielen großen 
Vorzüge unserer neuen 
kleinen Amateur - Kino- 
+e Apparale? ee 


Kennen Sie schon 
unsere prächtigen Filme? 
Schreiben Sie soforll 


HEIM-KINOS 


Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate fùr Familie, Schule, 
Wissenschaft, Technik u Industrie. — Reiche Auswahl vorzüg- 
licher Filme aus allen Gebieten der Unterhaltung und des 
Wissens.— Kino-Tnealer-Maschinen ersier deutsch.Fabriken 


Preislisten kostenfrei 


Eë EI M LAI CHIT 


G. m. b. H. 
BERLIN SW, Krausensiraĝe - 


Das Edho 


2 
W 
E 


A 22755 b t 
LETTET A EFF de FR D 
Dn E 


Mlle. Segret, die 
letzte Braut des „Blaubarts“ Landru, die dem tragischen 
Schicksal ihrer elf Vorgängerinnen entging, erntet nun die 
Früchte der überstandenen Ängste und der Aufregungen wäh- 
rend des Prozesses. Sie ist von einer Bühne mit einem Gehalt 
von 2500 Frs. die Woche verpflichtet worden und hat so viel 
Engagementsanträge, daß sie gar nicht weiß, wo sie zuerst 
ihre „Kunst“ zeigen soll. 


BA 7. 
D 2 PAR 


Gerade wie bei uns. Ein Gespräch auf der Londoner 
Untergrundbahn im wüstesten Gedränge: der eine Herr ent- 
rüstet. „Die Verhältnisse auf der Bahn sind doch jetzt 
schauderhaft.“ Der andere: „Besser wie früher.“ ??? — 
„Wenn früher der Zug anrückte, konnte man hinfallen, jetzt 
geht das nicht.“ 


DÜSSELDORF 439 D 
KABELADRESSE qu 


PELT > 
Za o 


Lieferung frei Hamburg 
einschließlich Verpackung 


Raubfler fallen 


für Tiger, Leoparden, Panther, 


Servale, Schakale, Fuchs usw. 
Preisliste Nr. 111 kostenfrei 


E. GRELL & Co., Hofi., Haynau I. Sohles. 


0 GL eiu vorzuglicher Be- 
pr obus zugsquellennachweis für 
ö Artikel aus der Kurz-, 
Spiel-‚Galanteriewaren- u. Hausier-Branche ‚für 
Jux u Scherzartikel zum Verkaufe auf Schützen- 
u Volksfesten, Jahrmärkten, Messen, ferner für 
gemischte Warengeschäfte, Probenummern 


Ki Bauer & co Mürnbere 


Wunder- Apparat 


stopft ohne Mühe alle zerrissene 
Wäsche, Strümpfe usw. Wedt auch 
neue Teile! Keine Nähmaschine 
nötigt Kompl. Musterapparat geg.Über- 
weisung v. M. 30.— durch Alleinfabr. 
Rich. Ackerman, Bössaitz (8.-Altbg.) Ff. 18 


uad 
$ C KHK WEDE N 
Die Rechte zur Fabrikation eines chem - 
techn. Artikels mit glän-endem Nutzen 
wird länderweise vergeben. 
Deutsch, Engl. od. Franz. unter K. A. 2104 


Stopf- u.Handweb- 


Berlin SW 19, Krausenstr: Be 38-39. f 
III 


rteure 27 H bei 

Exporteure 000 euga e N 
aus S. M. Stahldraht gefertigt, zu sehr günstigen Preisen im 
Ganzen oder geteilt abzugeb Ausfuhrbewilligung vorhand. Ang. 
unt.Q.D.564 an „Auslandverlag“, Berlin SW19, Krausenstr. 38/9 


atente aller Länder 


erwirkt seit 25 Jahren 


At.- Ing. Haase, Cassel 
Herkulesstraße 5. 


Anfragen in 


den Auslandverlag G. m. b. H., 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Nevue“ Bezug zu nehmen. 
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Messmer a Co., Hamburg 3i Beleuchtungskörpet una Kunstgewerbl. Metallmöhe! 


e aus echtem Messing 
A EES v i J ` Kaufmannshaus 


al Sit Telegramm - Adresse: D e 
A d Sportmessmer, Hamburg ff Teewagen, 


Codes: ABC 5th Ed. Private e e a 
Telephon: VULKAN 708 4 R- Frisier 

ee OT = | Toiletten, 

nd 1 Klub- und 


EXPORT 
—— Rauchtische 


Ständig großes Lager: USW. 


SPORT-ARTIKEL JEDER ART! 2 Fabrikation "Export Dei 


Hygienische und chirurgische Gummiwaren :: Sämtliche 
deutsche Industrie-Artikel :: Kurzfristige Lieferungen. 


H DH 


Fitz Berne, Dasing b. München 


Rahmen- und Leistenfabrik 


7 


ug 
Messing versilbert. Galalith— 
Kappe und -Spitze in verschie- 
denen Farben sortiert. „Ideal“ 
ist als Bleistift sowie als Feuer- 
zeug zu benutzen. „Ideal“ ist 
elegant, praktisch und bequem 
im Gebrauch. „Ideal“ ist der 
A neueste Schlager für das In- 
s und Ausland. 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 300.— bis 
500.— Mark. 


M. Jakubowitz 
Berlin W 30, 
Nollendorfstraße 16, Abt. I. 


Vertreter gesucht. 


Anfertigungvon©old-u.Politurlei sten 


von einfachster bis allerfeinster Ausführung 
Als Neuheit, speziell für Gemälde passend 


moderne Ovalrahmen 
in Gold- und Altgoldglanz, Politur glatt, verziert und gewellt 


È | 5 CTT SWERT 
Größte Rahmenleistenfabrik Europas e 


ARTHUR FICKER 


ERTERLEIDU Y 
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ET EE EE T ie- u. Handelstell 
N Kriegs-Briefmarken Jer dustrie: u. Na 


2 


een 


200 versch. Umsturzmarken 200.— 35 versch. Ungarn Kriegsausgab. 22.50 erscheint auch in 
Gebrüder Muller 20 versch. französ. Kolonien 11.— | 40 versch. Abstimmungsgebiete 37.50 spanischer Sprache 
Kammfabrik GH 400 versch. Kriegsmarken 540.— 500 versch. Kriegsmarken 720.— unter dem Titel 
1 Kriegsmarkensammlung in 2 Bänden, Katalogwert 13 500.—, für 11 250.— Revista de Exportacion 
Naumburg a. d. Saale 1 Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert 7 250.—, für 5 800.— SEET ER 


e Importacion“ 
Spezialität: Zelluloidhaarschmuck Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 j 


u. Zelluloidfrisierkämme, Mittelgenre. Illustrierte Preis- — kosten- 
liste auch über Kriegsnotgeld and Alb en DC HUTT 
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„Westfalia 


INDUSTRIE -u. HANDELS-GESELLSCHAFT 
Inhaber: Hugo Reininghaus 


Lüdenscheid. 
2 


Sofort ab Lager lieferbar 


Hochspannungs - Porzellan 


1 2000 Stück Wanddurdhlührunden 


12000 Volt Betriebsspann., 200 Amp., Fabrikat A.E.G. 
Nr. 57403 mit Kupferbolzen, Muttern und Kappen, 
nebst je 2 Rundkupferträgern, 


| 
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Sé 
Telegr. Adr. 
Westfalia Uidenscheid 


Fernsprecher 250 


Ei 
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Fabrikat A.E.G. Nr. 66987 in 


Friedensausführung! 


Netto ca. 3,4 kg per Stück i 
Preis M. 120,— per Stück (weit unter Tagespreis). 


PAUL BOUVERON G.m.b.H., Berlin SW 48 


Wilhelmstraße 143. 


Verlangen Sie neueste Preisliste! 
jusə pug uəjje qoru Lodz? 


DEUTSCHLANDS leistungsfähige „ECHO“ mit Anzeigen 


vertreten 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revüe“) Bezug zu nehmen, 
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Denker Ausfuhrhandel. Die 10. Auflage von Meiers Ausklang. Ein Straßburger Roman aus dem Ende der deut- 

Adreßbuch der Exporteure ist soeben erschienen. Das Werk schen Zeit von Niklaus Bruck. Gebunden 30 M. (Stutt- 

ist für alle Firmen, welche neue Verbindungen wünschen, von gart, Deutsche Verlags-Anstalt). 

unbegrenzten Wert, denn es verzeichnet rund 7500 Export- Dieser Straßburger Roman unseres Dichters ist ein 

Handelshäuser und Einkäufer an den Hauptplätzen Europas, schmerzliches Abschiednehmen von der „wunderschönen 

deren Absatzgebiete und die Artikel, welche sie exportieren, Stadt“ geworden, eine bei aller Verhaltenheit ergreifende 


Klage über das unsinnige Losreißen urdeutschen Bodens und 


ferner etwa 10000 Export-Fabrikanten, Schiffahrtsgesellschaf- 
Volkes vom deutschen Gesamtkörper und über die Zerstörung 


ten, Spediteure usw. nach Branchen geordnet, sowie 40 000 bis 


50000 Importeure und Handelshäuser in Asien, Afrika, Nord-, so vieler schöner menschlicher Beziehungen, so manchen 
Mittel-, Südamerika und Australien, unter Angabe der von ihnen Bandes „von Herzen zu Herzen“, die die unvermeidliche Folge 
importierten Waren. Allen Firmen, welche dieses etwa 1000 jenes Losreißens war. Noch einmal schwelgt N. Bruck mit 


wird empfohlen, dem Behagen des echten Epikers, mit der Liebe des im Elsaß 


es vom Verlag von Meiers Adreßbuch der Exporteure Rudolf festgewurzelten Deutschen in der Schönheit und den Eigen- 
Dudy, Hamburg, Alsterdamm 2, zum Preise von 95 M. bald- heiten des unvergleichlichen Straßburger Stadtbildes, noch 
möglichst zu beziehen, da die letzte Auflage bereits kurz nach einmal vertieft er sich, bald mit freundlich nachsichtigem 


Erscheinen vergriffen war. (Fortsetzung S. 4137) 


Seiten starke Werk zu besitzen wünschen, 


Inne 
m 
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Drehstrom Turbo Dem 


Leistung 750 KW, 525 Volt, 3000 Umdr., 50 Per. 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene Modelle 


für Zimmer, Läden, Restaurants,Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


bestehend aus: 


1 Frischdampfturbine Fabrikat 1 Drehstrom- Turbo- Generator 


8 AEG, Type FA 750, für 12 at Fabrikat AEG, Kupfer- 
Ersetzi elektrisches Bogenlicht Eintrittsspannung u. 3009 C wicklung, mit angebauter 
Überhitz., direkt gekuppelt Erregermaschine 110 Volt 


Katalog 39 frei 


und aufs gemeinsamer Grund- und mit sämtlichen Schalt- 
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Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


1 Oberflächenkondensationsan- 1 Montagekran Patent Maxim, 
12500 kg J 


lage,komplett mit Pumpwerk mit Laufkatze, für 
nebst Ele ktromotoren. ] rapfähigkeit, 


Das Aggregat ist sehr wenig gebraucht, vollständig 
überholt und garantiert betriebstüchtig 


sofort ab Standort Mitteldeutschland 


(| | augsehun & Seidensticker 6. m. b. l. 


d K Berlin SO 33, Köpenicker Straße 152 e CHEN 
a Ga, Telegramm-Adresse: Stehlampe, Berlin äußerst günstig zu verkaufen. 
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Die 
aller Art. Spezialität: DIA-ELENT ROLYT-BATTERIE 


Induktions- Lu xus k erzen, LIT III „ item 
18 Lë 


apparate, reichhaltige unübertroffene 
Aus: Neue Export Batterie 
E E wahl Kirchenkerzen Keine Flüssigkeitfüllung 


Instrumente für 
Oalvanisation, Alleiniger Fabrikant 


Elektrolyse, Fuldaer Wachswerke Eickenscheidt ae 
/anokaus Friedrich C. Eschenbach 


Oalvanokaustik Aktiengesellschaft, Fulda. 
Endoskopie Berlin S 59 


Auslanddeutsche DAS ECHO“ 
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keine Glyzerin-Walzenmasse wräpertroften 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung = Preiswerte Bedienung 


BD i 3799 Walzen | 1919. . . . . 43413 Walzen | Mehrfach m. allerhöchsten Auszeichn. pröm. 


1008 et er e 19179 „ | 1920 . . 48580 „ | wie Grand Prix - Goldene Medaille elt. 
d Aller Berliner Buchdruckwalzen-Gicßanstalt und Walzenmassefabrik, 
9 Berlin 80 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprech:r. Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


Vertr.: J. L. Winter u Sohn, Hamburg 8; Fr. Kriegbaum, Düsseldorf; N. Reisinger, Frankfurt a. N.; C. Helfensteller, Breslau; Berthold Kuhn, Danzig 
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TRIEURE 
GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER 
SILOANLAGEN 
SAATGUT- REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE 
FILTERRÖHREN 


GITT GEGRÜNDET 1862 nme 
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Porta-Westfalika 10 
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Kunststeine mit welchen 
Furchen (Nie zu schärfen) 
In Gestell zusammengebaute 

Mahlanlagen 


erlegbar und leicht überall aufstellbar 
Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 


für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 
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; WASSERFILTER 
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INDUSTRIE, LANDWIRTSCHAFT 
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Humor, bald mit schmerzlichem Kopfschütteln, in die so kom- 
plizierte Seele der Straßburger Bevölkerung, noch einmal 
knüpft er mit der Erfindergabe und der Freude des Roman- 
dichters Fäden der Sympathie, der Liebe, gemeinsamen Fr- 
lebens zwischen Altdeutschen und Ur- Elsässern. Aber Glück 
und Existenz der einzelnen, soweit sie eigenen Wert und 
echten Gehalt haben, werden von der Katastrophe, die zuletzt 
hereinbricht, mit zertrümmert. Aus der Fülle der Menschen, 
die der Dichter mit sicherer Hand im Rahmen der Handlung 
zusammenträgt, ragt als geistiger Mittelpunkt der prächtige 
alte Professor Meinel hervor, der Typus des warmfühlenden, 
objektiv denkenden Menschen, dem die seelische Verschmel- 
zung des Elsaß mit dem alten Mutterland Herzenssache und 
politisches Ideal war; sein Gegenstück bildet etwa der ge- 
wissen- und charakterlose kleine Zeitungsschreiber, der Spröß- 
ling der im gleichen Hause wie Meinel wohnenden Schusters- 
familie. Das herrliche Münster und so manch anderes alte Bau- 
werk, Straßen- und Flußbild geben den stimmungsvollen und 
geschichtsschweren Hintergrund für die lebenden Menschen. 
Das Leben und Treiben in der mit Militär überfüllten Stadt, 
die allmählich immer hoffnungsärmere Stimmung der letzten 
Kriegsmonate, der jähe Abfall von der deutschen Sache beim 


— 
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Einzug der Franzosen — das macht die geistige Stimmungs- 
atmosphäre, von der die Gestalten umflossen und mitbestimmt 
werden. Immer wieder empfinden wir: trotz so manchem 
großen und kleinen Ungeschick und Unrecht der deutschen 


. Behörden gegen die Elsässer, trotz dem Schwanken und der 


Uneinheitlichkeit der elsässischen Volksseele ist dies Land und 
sein Volk im innersten Kern deutsch. Wo solcher nationaler 
Besitz aus dem von Natur und Geschichte bestimmten und ge- 
wollten Verband losgerissen wird, da muß der einzelne Mensch 
if das allgemeine Unglück mitverflochten werden. Diese 
schmerzliche Einsicht ist der „Ausklang“ des Kampfes um das 
Elsaß; ein Ausklang voll tiefer Tragik, In die nur die Würde 
stolz trauernder Entsagung, nicht passive Unterwürfigkeit einen 
Ton versöhnender Größe mischen kann. Solche Würde lehrt 
uns das Buch Niklaus Brucks; schon darum verdient der 
Roman, der außerdem wohl die zeitlich erste literarische Ge- 
staltung des elsässischen Schicksals darstellt, in die Hände 
aller zu kommen, die durch eigenes Erleben oder aus der Er- 
kenntnis dessen, was das Reichsland kulturell und politisch 
für uns bedeutete, den Verlust des Elsaß als eine Wunde im 
eigenen Herzen empfinden. 

(Fortsetzung S. 4139) 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf , 
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Die Floretti oder Blümlein des hl. Franziskus. Auf Grund la- 
teinischer und italienischer Texte herausgegeben von Dr. 
Hanns Schönhöffer. Mit einem Titelbild. (Blüten- 
ranken um das Leben des hl. Franziskus von Assisi und 
seiner ersten Ordensbrüder. 1.) 12° (X u. 146 8.) Freiburg 
i. Br. 1921, Herder. Geb. 18,— M. und Zuschlag. 


Einem längst gehegten Wunsch der großen Franziskus- 
gemeinde, eine sprachlich und sachlich möglichst unanfecht- 
bare Ausgabe der „Fioretti“, jenem wunderbar duftigen Le- 
gendenbüchlein, zu besitzen, winkt hier die Erfüllung. Im 
Gegensatz zur bisherigen Art, die deutsche Übertragung auf 
einem einzigen, mehr oder minder fehlerhaften Texte auf- 
zubauen, fußt Dr. Schönhöffers Ausgabe der „Blümlein“ auf 
einer Reihe der besten lateinischen und italienischen Hand- 
schriften. Mit langjähriger praktischer Kenntnis des franzis- 
kanischen Heimatbodens und dem nötigen philologischen und 
theologischen Wissen ausgerüstet hat es der Herausgeber 
unternommen, den Freunden des Heiligen von Assisi und 
allen Freunden inneren Lebens aufs neue die Schönheiten zu 
zeigen, die dem Mosaikgemälde der Fioretti eigen sind. 


Kjellen, We Prof.: Grundriß z. e. Systemd.Politik. 


(V, 105 S.) 8°. 1920. 6,50 M., gebd. 12 M. 
Boy-Ed, Ida: Glanz. Roman. (462 S.) Kl. 8°. 1920. 22 M., 
Hlwbd. 30 M. 


Scheiding, Ernst: Das erste Jahr der deutschen 
Revolution. (Bis z. Ratifizierung des Friedensver- 
trages am 10. 1. 1920.) (90 S.). 8°. 1920. 3 M. 

Paul Stephan, Prof., Keg.-Baumstr., Dipl.-Ing.: Die tech- 
nische Mechanik des Maschineningenieurs 
mit besonderer Berücksichtigung der Anwendungen. Bd. 2. 
1921. Gr. 8. — 2. Die Statik der Maschinen- 
teile. Mit 276 Textfig. (IV, 268 S.) Hlwbd. 54 M. 

Emil Utitz: Die Kultur der Gegenwart in den Grund- 
zügen dargest. 1921. (VIII, 292 S.) 4°. 40 M., Lwbd. 52 M. 

Alfred Vogt, Prof. Dr.: Atlas der Spaltlampen- 
mikroskopie des lebenden Auges. Mit Anleit. 
zur Technik u. Methodik d. Untersuchung. Mit 370 größten- 


teils farb. Fig. (auf 38 T.) 1921. (VII, 163 S.) 4°. Leinen- 
band 580 M. 

Kino-Adreßbuch. (4. Aufl.) 1920—21. (675 S.) Gr. 8%. Lwbd. 
100 M. 
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LUNK E & KIND, WITTEN a. d Ruhr (Deutschland). 
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TASCHEN- UND FEDERMESSER, 
SCHEREN, REKLAMEARTIKEL usw. 
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Grimmaische Straße 13, ill. Stock, Zimmer Nr. 35 
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Elektrische Bügeleisen 
Kochplatten 
Kochtöpfe 
Ofen u. Kamine 
Wärmestrahler 


Teekessel 
Kaffeekannen 
Zigarrenanzünder 
Reiseapparate 


Elektrizitäts-Wärme- Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W 15, Kurfürstendamm 45 
trüber: „ELKO“ Fabrik elektrischer Koch- und Helzapparate G. m. b. H. 


ewejsÄs uge Jnjesedey 


Außer Verband 


D 
Steingut Porzellan „Lee ° e 
sofort ab Lager oder innerhalb 2—3 Wochen nach Eingang Ihrer Bestellung ab u tats: Asler E 
Fabrik lieferbar. Bei Abnahme eines entsprechend großen Quantums kann ich 


Ihnen jedes Muster und Fasson anfertigen lassen. 
Zahlung: 25°, bei Auftragerteilung, Rest nach Absendung. Garantie: Marke „Avesta“ 
Lieferung: Fob. Hamburg. Mustersendungen können geg.Vor- 
ausbezahlung eines entspr. Betrages (2000 M.) überl. werden. 
Katalog: Meinen neuen buntillustrierten Prachtkatalog 
gebe ich gegen Einsendung des Selbstkostenpreises = 30 M. 
ab. Dieser Betrag wird bei Auftragerteilung zurückvergütet. 


An kapitalkräftige Importfirmen, welche in der Lage sind, 


ständiges Lager meiner Fabrikate für eigene Rechnung zu unter- 


halten, kann Vertretung vergeben werden. 


Exportgeneralvertreter Telegr.-Adr.: Kroltzsch pro 1000 Stück 1000.— Mark ab Solingen 
e ster Fabriken Rudolf Kroitzsch "iden. Loschwitz 
Fabriklager in Dresden Dresden- Loschwitz Code: A. B. C. 5th & 


Abt I: Porzellan 6th Edıtion 
'Feuerieste » Disieinet ren Hans Boos, Metallgesellsch., Solingen 
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Eine Hand-Säemaschine, gesetzlich geschützt und höchst- Pilsen schreibt am 31. Oktober an die Komnick-Werke, 
prämiiert, die in vollendetster Konstruktion auf den Markt Elbing: „Mit dem im Jahre 1918 von Ihnen gekauften Sechs- 
tritt, liefert die Firma Gustav Paitz, Neuheiten- schar-Motorpflug Nr. 488 haben wir 1820 Morgen, teils tief, 
Industrie, Leipzig, Tröndlinring 3. Die Maschine be- teils mittel geackert, 210 Morgen gegrubbert, außerdem noch 
sitzt bedeutende Vorzüge; sie streut in einer Breite von etwa 50 Stück starke Bäume ausgerissen, ohne Reparatur noch Ge- 
6 Metern und, was besonders hervorgehoben werden muß, brechen an dem Pfluge zu haben.“ 
überaus gleichmäßig und vor allen Dingen sparsam. Sie Ist „Ozeana“ (D. R. P.). Diese für Limonadenfüllung be- 


einstellbar für jedes Saatgut, und ganz besonders zur Aus- 
; "eet S s an stimmte Maschine der Firm; sblech, Cöln- 
saat von Feinsaat unübertrefflich. Zur Aussaat von Klee wird ımte Maschine der Firma Hugo Mosblech, Cöln Ehrenfeld, 


die „Bavaria“-Hand-Säemaschine auch da gekauft, wo man 
bereits eine Drillmaschine besitzt; die Maschine ist stabil ge- 
baut, dabei sehr handlich und von leichtem Gewicht, und 
trotzdem faßt der Streubehälter etwa 20 kg Saat. Sie kann 
von jedem Laien bedient werden, und macht Tierkräfte 


vollends unnötig. 


Wie wird der Komnick-Motorpilug beurteilt? Die Fürstl. 
Loewensteinsche Ökonomie - Verwaltung, Lichtenstein bei 


ist mit selbsttätiger Syruppumpe versehen, die den Syrup aus 
einem beliebigen Behälter ansaugt und in genau gleichen 
Mengen den Flaschen bei der Füllung zuführt. Die Pumpe ist 
für beliebige Syrupmengen bis 70 ccm nach einer Skala ein- 
stellbar, sie ist mit selbsttätiger Ausschaltung bei fehlender 
Flasche versehen, so daß kein Verlust an Syrup bei einer 
Unterbrechung im Einstellen der Flaschen eintritt. Die 

(Fortseiznng S. 4143) 
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= ME” Export nach allen Weltteilen WE : 


Badehosen » Badeanzüge : 
fur Herren, Damen, Knaben u. Mädchen Z 


in je 5 Größen und reicher Auswahl 


a) In hübschen Mustern. b) Einfarbig. c) lu Weiß 22 
l. Für See-, Teich- und Flußbäder. ZC 
2, Neueste Specialität: Für Sonnenbad u. Luftbad! 22 


Vollständ. Musterkollekt. m. 50% Rabatt à 5 Lst. - 125 Francs. 25 Doll. 85 
Alleiniger e ` Niedersonthofen, Sé 
Fabrikant: Friedrich Jung, Bayern, Deutschl. sé 


Vertreter erwünscht! 


SEIT-1836-WELTBEKANNT 


S Cassa voraus! 
Vertreter an allen Hauptplätzen des In- u. Ausiandes 


Mechanische 


Färbe-undBleidhapparale 


für das Färben und Bleihen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug, Kettenbäume usw. | 


Trockenapparate, Spülmaschinen, | 

Zentrifugen, Kammzug-Plätt=- | 

maschinen (Liseusen) mit | 
Gillbox - Intersekting 


J. G. Lindner, Crimmitschau Í. Sa. 


Masdhinenlabrik 


D, 
Bayer. Motoren Werke 
A.-G., München 


Bayern 


Motoren 


für Luxus- u. Verkehrsboote 45/60 PS 
Lastwagen, Traktoren, Motorpflüge 
Kleinmotoren für Motorräder, Kleinautos usw. 6,5 PS 


— Haden 
Sms Schälmaschinen durch | 


(Pulper) 


Kugelläderung 


Tischlerei- 
Maschinen 


F. Fi Kentscher 
Leipzig-Mockan 11 


für 


Kaifeekirs chen 


sowie sämtliche Maschinen 
für die Kaffeebearbeitung 
Kaffeeröst maschinen 
und Kaffeemühlen 


„ Uhlig, Zwanger & Co, 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Hamburg, Roboisen 99. 


n 
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Wollen Sie | Erw Maschinen für die 
Siunden so viel leisten FLACHS- AUFBEREITUNG 


Knickmaschinen Knickmaschinen 
Patent Etrich Patent Meyerowitz 
wie früher, ohne die Arbeiterzahl zu erhöhen, mit 31, 21 und 11 Walzenpaaren mit 10 Walzenpaaren 


so versäumen Sie nicht, sich unsere automatisch See 
arbeitenden Spezialmaschinen anzuschaffen: 


für Flaschen, Dosen und Röhrchen | 


zum gleichzeitigen Aufkleben von 2—3 Etiketten Werg-Sohüttelmasch. Trockenapparate 
Automat. Verkapselmaschine „Prima“, nisamungsmaschinen Exhaustoren 


Automat. Schlauchreiniger „Torpedo“ 


V Maschinenfabrik / Eisengiesserei / Kesselschmiede 


Industrie einschlägigen Artikel. F R Ä M B 8 & F R E U D E N B E R G 


KLEIN & SINGER van A Straßburg im Els. 5 TELEOR-ADOR:  SCHWEIDNITZ 2 N8%000E 


FREUDENBERG 5 th EDITION 


— — 
- 


Rich. Hofheinz 302 


a * ` . CH 
ba. Sr do 
1 Të, a ` - 


MA 


Kühl- u. Eis- 
maschinen. 
Anlagen 


von 3000 bis 500 000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 


ae Ze 7 leichteste 
Bedienung 


Georg Müller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


nen 


Dës 


II | 
Ë ee - Wi weg “= 
Musfergültige Ausführung 


PP 


UD. SACK el, 


LEIPZIG-PLAGW!TZ 
Größte Spezialfabrik für 


Maschinen u. Geräle zur Bodenbearbeitung u. Reihenkullur 


liefert 


Ein- und Mehrscharpflüge 
Eggen / Drillmaschinen 
Federzinkengrubber 
Hackmaschinen und Hackgeräte 
Scheibeneggen / Motoranhängegeräte 
Komplette Dampfpflugsätze 


jr, 
T7; 


* 
has 
RAJ 


imm 


Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


Das Echo 


mit Beiblatt 
Deutsche Export-Revue 


Schutzmarke Kä e : i - 
Schutzmarke ist aus der Titelseite dieser 


Nummer ersichtlich 


STITT 


HIT HUDD III 
TTT mg mm? 


1 Lprkleinerungs - Maschine, 
Brecher, Siebtrommeln, Farb-, 
Kugel-, Schrot-, Walzen-, 


Schlagkreuzmühlen usw., 
vollständige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 
Herm. Schmidt 


Dresden 5 Gegründet 1886 
— ` 
à 10 

Gr we z Eismaschine „Bavaria 


G Hompleſie Te è u — rr 
e brahiflechferérkinrichtungen t 
PT Fliechtmaschinen für Flach- und Rund piralen. Kripp- —Z 

z maschinen u. Ppessen, gewöhnliche u automafısche 


„  . Automatische Flechfauiomaien 
i LOHNEN UF \prungfedern zur vollständig felbsffäfigen 
alzen-Fabrikahonp Hepffellung von viereckigen 


Drahfgeflechten G bis 25000 Calorien RK 


: d 
= Fa 

2 — G Stundenleistun 

t Werkzeuge u ei MV . — G 7 
Langen ur die x KH le we T — Es * 
ee G Für Roheis- 
j 2 erzeugung und 
2 i as g t 
— ié — BR das gesamte 


Nahrungsmittel- 


Interessenten erhalten kostenlos unsere neuesten Drucksachen 


W 
AA 
ŅŃ 


WÑ ` 


gewerbe 


GEBRÜDER BAYER 
ABTEILUNG 1 / AUGSBURG 


— ̃ͤͤ6ä ͤ—•—4äẽ 
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22. Dezember 1921 SESS Das Echo A y3 


Leistung richtet sich nach der schäumenden Beschaffenheit 
des Getränkes, als normal kann eine Leistung von 1500 bis 
2000 Flaschen von a- Liter Inhalt angenommen werden. 
Die Maschine hat sich im Dauerbetrieb für große Leistungen 
bewährt und wird allen Ansprüchen bezüglich Ausführung und 
Leistung im Großbetriebe genügen. 

Deutsche Maschinen. Die vielfach im Ausland verbreitete 
Meinung, daß die deutschen Maschinen wohl billig, aber in 
ihrer Qualität durchaus leichter und minderwertiger seien, als 
z. B. die Maschinen englischen und amerikanischen Fabrikates, 
wird wieder einmal in deutlicher, überzeugender Weise wider- 
legt durch die von der Firma HabämfainAm mendori 
bei Halle seit Jahren auf den Markt gebrachte Drehhebelknet- 
maschine mit Schneckenantrieb „Habämfa-National“. Diese 
Maschine, die in 5 verschiedenen Größen hergestellt wird, 
so daß ihre Verwendung für die kleinste, wie auch die größte 
Bäckerei in Frage kommt, hat sich bereits einen Weltruf ver- 


der den Raumbedarf der Maschine aufs Äußerste beschränkt, 
alles Vorteile, die noch eine ganze Reihe patentamtlich ge- 
schützter Vorrichtungen wesentlich und wirkungsvoll ergänzen, 
stellt diese Knetmaschine in ihrer technisch vollendeten 
Konstruktion und ihrer sparsamen Arbeitsweise das Beste dar, 
was auf dem Bäckereimaschinenmarkt heute überhaupt her- 
gestellt wird. 

Neue verbesserte Auflage des Continental-Landstraßen- 
Atlasses. Nach umfangreichen, zeitraubenden Vorarbeiten hat 
jetzt die Continental - Caoutchouc- und Gutta - Percha - Com- 
pagnie, Hannover, ihr bekanntes Kartenwerk für Kraftfahrer 
mit den neuen Landesgrenzen und auch sonst noch in mancher- 
lei Hinsicht verbessert herausgebracht. Wie beliebt sich der 
Continental-Atlas bisher schon gemacht hat, geht daraus her- 
vor, daß die Zahl der im Gebrauch befindlichen Continental- 
Atlanten sich auf 60000 Stück beläuft. Das Werk ist im 
Laufe der Jahre immer mehr vervollkommnet worden und 


schafft. Durch den Schneckenantrieb, der ein vollkommen ge- 
räuschloses Arbeiten garantiert und den eingebauten Motor. 


TE Kriegsnotgeld- 


MÜNZEN, im Preise steigend! 
10 Zehn-Stücke, verschiedene, ver- 


stellt in seiner jetzt vorliegenden 5. Auflage den zuverlässigsten 
geographischen Führer dar, den es für den Kraftverkehr gibt. 


Drabtilechtmaschinen 


Spezialität: S 98 


Maschinen 


G Flechtschnecken 
sendet gegen Kasse voraus von 
$ Dollars — 10 shilling 120 Abfüllmaschinen 
Francs — 6 Gulden holländisch Imprägnierpumpen 
10 Kronen schwedisch 10 Pesos 


spanisch=15Lire. Sammelsport! 
FRIEDRICH JUNG, EXPORT, 
Niedersonthofen, Bayern, 
f Deutschland. 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Fr. Düker, Stettin 


MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 
Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886: 
Drahtheft- e 
Maschinen eg 


aller Art 


Sigarefienmaschinen 


Leistung bis 30000 Stück stündlich 
‚Universal und, U K ae 
SS re bu em eeng "ie Seen 

. liefern Sigaretten mit Kleb- u Industner Ungeung 

aa A Gold- Korf. Stroh- Alu- Billige lebensver e 
| | minium- oder Wachsmunöͤſtück. Bntpitti Apnu € Okt 

Weit úber2000 Ma chinen find Hainicheni.Sachsen 
in allen ſtaatlichen Regien und 

in den größten Fabriken in Ge⸗ 

brauch. datt ee e 
Bauart und febensdauer von 

feinem anderen Erzeugnis bisher 

erreicht. * 
erner automatiſche Packmaſchinen. 
freigmafchinen und Meſſerſchleiſ 
maschinen für Cigaretten Induftrie. 


United Cigarette Machine 60., JUC. 


Filiale Dresden 
Oresden⸗A. 21/1. 


Maschinen 
zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 

fabrikation 


Falz- 
maschinen 
und 


Original-Herbsf 
Knot- und Mischm«iscluie 


Kein Bäcker 
ohne mich! 


— nn 


Motorentabrik Herford 


HERFORD in Westf. 


TTT HILL 
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F. Herbstes co 
Halle a. S. 25 


Der Bezugspreis 


l 3 
für „Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen F Baia Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. "A 
„Das | | 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


Wir bitten. bei allen Anfragen auf 
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Kaizer « Kramer, Bicleield 15 


Leistungsfähigste 
Spezialmaschinenlabrik 


liefert sämtl. Maschinen 
für die Kunststein-, Beton- 
u. Zementwarenindustrie, 
Mauersteinpressen, Flur-, 
Trottoirplatten - Pressen, 
Hohlblock - Maschinen, 
Mischmaschinen, Rohr- 
formen usw. in allen 
Größen.: Einrichtun 

ganzer Werke im In- un 

Ausland. 


Kostenanschläge u Pläne kosten- 
los. Prospekte in: Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch Italienisch. 


Ia Referenzen! 


Gewinde- 
Schneidmaschinen 


mit antomatischem Rücklauf 
für Hand- und Kraftbetrieb 
für die Werkstatt erzeugen 


GEBR. EISELT, ZITTAU IN SA. 37 
MASCHINEN-FABRIK| 


werd. überall i. Auslande, 


wo sich deutsche Lands- 
leute befinden, geg. hohe 
SS Provision gesucht. An- 
geb. m. Ref. an d. Ausland- 


verlag G. m. b. H., Vertri bs- 
UIIIIININIWINDNNINNNNNNNDN abt, Berlin SW19, erbeten. 
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le bewährte, ey 
weltbekannte Falhe Ce Wilhelm Hilzinger 


Stuttgart R 


für die schwersten Wunden, Fabrik elektrischer Heiz- und 
namentlich der Tiere, (mejor remedio las BEER 


mataduras de las bestias), ist wileder lieferbar. Marke ‚„SALUSA“ 


F abrikant P AUL POLKO, Bi tte rfel d Verlangen Sie neue Liste Nr. 21. 


EXPORT NUR DURCH DIE EXPORTHÄUSER! 


ub rungen 


IN) 


zZzerstäuber in allen Ausf 


Maco - Seifenblätter 


Für Reisen Für Sport 
Für jedermann 
unentbehrliche Begleiter / Prompt lieferbar in 
eleganten en jedem prakt. Zweck 
Rechnung tragend / Verkauf nur an Grossisten 


und Detaillisten / Für einzelne Plätze kann 
noch Alleinverkaufsrecht erworben werden 


M =G 11 b. H. . . 
wem EEN e i hygien pharm 


Stuttgart, Reinsburgstraße 34 Präparate 


ABC-Code V. Edition Tropfen, Kräutertee, 


Gummiartikel liefert 
E X f O R | = S 


A.HYGINIA, Berlin SO26 
Admiralstr. 20 
Spezialität: 
seitenpuppen G. H. Kunze, Seifenfabrik 
H versch. ee. Bogepe Berlin, Schützenstraße 71, Gegr. 1844 


modsoıd "rennt 


Saur & Haberland 
BERLIN C 2 


Kosmetische u. phar- 
mazeutische Präparate, Blütenöle 
und Essenzen für die 


Parfüm - Fabrikation. 


— 
Aummunumuume een 
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Hausfrauen 
farben Kleider, Bardei, S 
usw. nur mil den tans- 
haltfarben der Puike 


ULRICH & SEILEF | 
Quedlinburg a. H. Uer," 


Nur erst. abba Podo. 
Gebrauchsanweisunvirlen So 


HIIOIIDTIIIIITIOTTAINT 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


ds SE J.. 
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Paraffinpapiere 


N N 
— E = — SN N ` + 
alien! 3 ä Adressiermaschine 
i A AdremaMaschinenba mbH. 
für waſſerdichtt Verpackung, F Berlin- NWS "` 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch Ne. Tel:Moabit 1261-1262 
für einwickel⸗maſchinen, weiß, farbig = —— 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier weg e e. 
j 5 wett e wë N 
vn a TI e Ke 


N 
N 


NSS 


yon! Gu SI weg 


Verlangen Sie die aufklärende Druckschrift R. 


REH 
ME CEEE EEEN | 


An meine Auslandsfrounde ! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Paicnt-Durdaschreibe-Sicherheits-Füllfederhalter 
ETERNA 


übernommen. Die Vorteile des Halters sind 50% billig. wie andere Full- 
tederhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis 
3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, 
da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis. da keine Re- 
paraturen, Feder l4kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsausführung, 
Ausfähr. 2: Luxusausführ. Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M. 110. — auf mein Konto bei der Deutsch. Kank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


Max Tauscher, Dresden 1/54 c (Deutschland) 


Exportvertreter C. P. Warnholtz, Hamburg, Gerkens'wiede 2. 


Geen 
Paur&Comp.‚Dresden-A.)6 


— 277 e Eterna "Pitt 


Das Idea aller Bleistittspitzer ! 

beggen gg 
Aus vorzüglichem Material her 
ellt ! — nadelloser Schnitt! 
obekarton mit 10 Stück gegen 
Voreinsendung von M. 100.— franko. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 


nningen a.N.1 (Württbg.). 


SPITZMASCHINE 
AVANTI 


f. Slel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


Franz Pabst, Schwe 


Mit 14 karat goldp'attierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) 
Schutzmarken: Renommee u. Lipsius Man verlange Spezialofferte 


haltor-Manuiaktur A, SOOÄ-Mammitzsch A Söhne, Leipzig -Raschwitz 2. 


Vor'eilbafteste Bezugsquelle tür Ezporteure dad Grossisten 


Größte Radiergummifabrik Europas 
Ferd. Hara & Co., Hannover 26 


esse : 
Stenzlers F J. 160 


a Export nach 
` ä allen Ländern 


Emil Grantzow, Dresden 16 


v Wir liefern für Export: 


VU e Dee 
a öchreibhefte, Diarien 
G „erderfDestohle, L MUMM I AUER Notizbücher, Notizblöcke, Brief- 


N 
8 
X 


i Meine 

„Favorit“ 
ll PanzerGeldschränke 
Feuer- fail w.einbruchsicher IIe fere 
In ganz hervorragender Qualität und 
schön.Austühr. zu sehr nledr Bing: 
F. Heumann, Achern (Bad.) 
Kassen schrank - Indus trie 


paplerblöcke, Koplerbücher, Ge- 
det schäftsbücher usw, 


ULALIN W 4 


Schreib Aon 
„Griumph 


mit eAlarmglocke. 
— Sicherheits Ah. malen 


von "e 
"el |Rochsburger Papiersioft-,Papven-u.Papierlahrik 
< [Christian Braun / Rodısbarg und Colditz’sa. 


Kartonpapiere in einfachen und besseren Qualitäten zu Streich- und 
Chromozwecken, Einlage-Karton für Albumfabrikation, Druckereien 
usw. Postkarten und Paketadressen-Karton, farbige Kartons, Glace- 
und Chromokartons, Weiße Holzpappen, braune Lederpappen, graue 
Pappen, glacé gestrichen, bedruckt, geprägt, kaschiert, beschnitten. 


Musterlager Chausscestr.k2 


LILA mmm 


vx. Hindenburg 


Sie 


Julklapp-1221 , es: 


= Das größte 2. General- Feldmarschall. 
Ver ienen Weihnachtsgeschält: 8 8 zu für stehenden Be: aan Da 195 
Flix ! = nger, erstklass ubiläums- Ausgabe aufen 
leicht viel 2 l uns > wi 8 Zubehör, Westentasch.- 3 viele Deutsche aus Pietät zur 
N Geld, leicht a a si 3 „ III 35 2 Kameras. Erinnerung an Große Zeit! Ver- 
heiten befassen. Musterkollektionen 300,500 Preise 83 CE Verlangen Sie Liste K ee 
U 9 E “ 

800 bis 2000 M. geg Voreinsend. d. Betrages mit vollständiger 5 ER „Julklapp e ES 121/, Francs, 6 Gulden hollän- 
M.Jakubowicz, Berlin W301 ı K 5 gd 8 5 Wp = 7 
e S x em — s 8 1 esos spanisch Te. 
II: 65x9 v 75.— Vertreter gesucht FRIEDRICH JUNG VERLAG, 

Nollendorfstraße 16 d. Abteilung I Tl: 9x12 z S n— Wilheim Lam straße S Niedersonthofen, Bayern, 

Vertreter gesucht ae a Deutschland. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Nevue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2006 


Abels 


Fabrikation und Export! 
Wir bringen unsere neuesten Dessins in ug 


Eingeborenen- 
Bekleidung 


auf den Markt. Die ganz reizenden Tropen-Kostüme 
für die Farbige Rasse in den hübschesten Mustern: 
„Oestreift‘‘, „ Oeblümt“, „ Einfarbig“ und „Weiß“, 
finden überall vollste Anerkennung. Vollständige 
Muster- Kollektion mit 50% Rabatt gegen vorherige 
Kasse à netto 10 £ = 250 Francs — 50 Dollars ab 
Spediteur deutscher Haten. Vertreter erwünscht. 


FRIEDRICH JUNG » NIEDERSONTHOFEN 
DEUTSCHLAND — ALLEMAGNE — GERMANY — ALEMANIA 


GES.FOPTIK U. FEINMECHANIK 
M.B.H. 


ESDEN-N f 


KLEISTSTR. 
O 


, 5 
TELEGRAMM: 4,7 P: > 
ADRESSE: e CT SCHLÜSSEL: 
OPTIK "eer ABC5SrEDITION 
DRESDEN CARLOWITZ COCE 


OTTO 


UNIVERSAL-INSTHUMENTE S 
THEODOLITE - NIVELLIERE J) 
2 


2 e LE j E? PS ZAE DD a r n a mL p D B, p OIS 
PORGI ee ,, ? e eee, 


5 


Ir 


E 
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HINDI 


| = „figaro“-Sfrümpfe 
SAXONIA Schwarzenberg Sa. = som He 


Fabrikations-Export-Groß- 
Fahrrad-, Auto- und Fußballpumpen handel. Fabrikant der 
Fahrrad-, Auto- und Nähmaschinen- 


patentamtlich geschützten 
Öler- Fahrradglocken und Laternen 


| „Figaro'-Strümpfe. 
| Billigste Bezugsquelle in 
Auto-Cornets und Trichter 


Epochale Neuheit!) 


Ain: Mndiritittät tip fett 4%½%% %%% 441 


¿4 
` 


ı „Excelsior 


Kavalierieuerzeuge 


m t Zigarrenabschneider 
(patentamtlich geschützt) 


Herren- und Damen- 
strümpfen. Nach dem Aus- 


Auslandsvertreter gesucht! ` dÉ TEE D À ege ig ge 
N * — — —— — —m—ũ˙¼— Tʃä — Kasse oder Stellung 
Muster gegen Bezahlung im voraus. ep 0 eines Akkreditivs. 
Verlangen Sie Preisliste. 
Al!einiger Fabrikant: 
Franz Drache Jr. erstklassiges Fabrikat, größere Lagerposten zu günstigen 
Ohligs - Solingen. Preisen noch prompt greifbar. Fordern Sie Angebote von 


| eech BUNDSCHUH 
Schlee- Werke Akt. 3 a. d. Elbe 15 TACHOMETER 


sind Präzisions-Apparate In Jeder 
Elnzelhelt der Konstruktion 


Limonaden-Essenzen 
und Grundstoffe, 


Likör-, Branntwein-, ei „che n S 1 e 2 


Synthetische Riechstoffe, 
Blütenöle, 
gronchlolpastiilen D Wenn Sie für irgendeinen Artikel elnen deutschen 
Hexamethylentetramin Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, | : 
Acetylsalicylsäure. g bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande E Seen 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine geg 


Westfälische „Kleine Anzeige“ 


ssenzen-Fabrik G.m.b.H. im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 
Dort d erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vom Aus- 
Ortmund. landverlag G. m. b. H., Berlin SW I9, Krausenstr. 


Langlährlge Spezlalltät: 
Handtachometer — statlonäre 
Tachometer — Tachographen 
Zählwerke — Registrierapparate 
Feinmechanische Instrumente 
= Prüzisions-Schrauben ~ 


J. BUNDSCHUH 
Magdeburg Wst. 


Vertreter gesucht ! 


-3 re 5 
n 
J iR; 


BEN 


Weiz IN 


— 
E 


{AN 


€ u 
" IX 


Luxusarfihel 


„Carlo“ 


Geräuschloser 
Handventilator 
in Schildpatt, 
Zelluloid. mit 
und ohne 
Spiegel 


gi wT 


Metallwaren — Porzellane 


Erstklassige A Katharinenstraße 20 
Herrenzimmer P CLEMENS Tel. - Adresse: Exportkell, Leipzig 


a A. B. C. Code 5th Edition. 


. WW 


a] 


zember Das Echo WEE ALA) 


Untersfilfzung zuteil wird! 


ihnen jede Aushunft u. 


Had Deutschland Heisende besudhen zwedmäßig unsere Büros, mo 


Gel 
Suchen Sie Geschäftsverbindungen in Deutschland? 
Suchen Si Vertretungen leistungsfähiger deutscher 
€ Fabrikanten? 
Wollen Si einbestimmtes Fabrikat, Patent od. Gebrauchs- 
Ie muster in Deutschland ausfindig machen? 
Wollen Sie Informationen auf wirtschaftlichem Gebiete, 
insbesondere über Einkaufs- u. Absatzmög- 


lichkeiten, Zölle, Ein- und Ausfuhrverbote und -bewilligungen, Markt- 
verhältnisse, Preise in Deutschland? Dann wenden Sie sich an die 


Weltwirtschafts-Auskunftei 


MN 


des Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19 x Krausenstraße Nr. 38—39 


Diese Einrichtung 
der weltbekannten 


EXPORT ZEITSCHRIFTEN 
„DAS ECHO) U. DEUTSCHE EXPORT-REUUE" 


und der über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Auslandes 
berichtenden Zeitschrift 


„UBERSEEDIENST" 


unterhält Beziehungen zu den maßgebenden Industrie- und 
Handelskreisen, Importeuren, Exporteuren, Spediteuren, Banken, 
Versicherungen Deutschlands und ist daher in der Lage, Sie 
schnell und sicher über alles Wissenswerte zu unterrichten. 
Fügen Sie Ihrer Anfrage ausführliche Mitteilungen über 
Ihre Firma bei unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
(möglichst in Deutschland), damit wir in die Lage versetzt 
werden, deutschen Häusern Auskunft über Sie zu erteilen. 


Fortlaufende Verbindung mit der deutschen Geschäftswelt und 
ständige, günstige Angebote bringt Ihnen eine Serie von 


Kleinen Anzeigen 


in den für ausländische Firmen besonders eingerichteten 
Rubriken der Zeitschrift 


„Das Echo“ 


y 


aui 1ajnz Dunzjpjsaajum ii ums apal lem oai ‘soang aaasun TITT NaWPNSƏQ IPUƏSIIH PUUNPSINƏL Ip 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Fcho mit Beiblatt Deutsche Fxport- Revue“ Bezug-zu nehmen, 
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Rasierklingen. 
Hugo Anders & Co., 
Berlin S028. Kottbusser Ufer44a 


A für 


bziehapparate für 
Rasierkliugen. 
Mulcutowerk Solingen. 


bziehbilder für Indu- 
strie u. Reklame. Bessere 
Kinderabziehbilder, 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42 


dressen all. Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande lief. 
zuverlässigst August F. Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 


F. A. Rauner, Klingenthali.S. 


—— SE EEE 
kkordeons, Bandone- 
ons größere chromat. Mo- 
delle, Vi linen. Guitarren, 
Mandolinen. Saiten. F.G. Leon- 
hardt, Leipzig, Lessingstraße 


Iba, Universal-Fieisch- 
hacker, 4 Messer, Spezia- 
listen in Fleischwölfen, 
System Enterprise. Schneide- 
maschinen mit 
Rundm sser f. 
Brot,Aufschnitt 
us w. Schoß- K 
Kaffeemühlen, 
neue Wirt- 
schaftstafel- 
Waage ohne 
Gewichte,RasierapparateGil'eite 
und Kli gen. verzi. kte E mer. 
Messer- Garnituren. Alle Artikel 
mit Ausfuhr sofort lieterbar, 


Richard Ruth, Berlin SW 19 
„An der Jerusalemer Kirche 2. 
Telegramm-Auresse: Rutheisen, 


Ipaccoa-Löttel, Gabeln u. 
esser, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuheiten 
Manikure, Bleistififeuerzeuge 
Rasierapparate, Füllfederhalter. 
Prompte Lieferung.\ertreter ges 
Lüttgens & Ulrich, Köln. 


luminiumfolien, 
-blöcke, bleche, -draht 
Aluminiumwaren. Carl 


Spaeter & Co., München. 


luminium-Kochgeschirre 
gar. rein, 
98- 99 e, 

u. Bestecke lief. 
als Spezialität 


Otto Hebron, Berlin SW 6l. 


luminium =- Koch- 

geschirre u. Küchengeräte, 

erstklassige Qualitātsware 
liefert prompt Thüringer 
Metallwerk Otto Lapp, 
Saalfeld (Saale). 


AE 
Aluminium-Kochgeschirre, 
Ernst A. H cher, 

Scheibenberg in Sachsen. 


Anm — pulver. 


Aluminium Folien (Zinn— 
folien Kupferfolien-Ersatz) 
M. Brünn Co., Fürth in Bayern 


luminium-Pulver 

Industrie u. Feuerwerks- 

fabı Gebr.Schopflocher, 
Fürth (Ravern), 


luminium Wasser- 
Kessel und - Tee. 


kan- — 
nen inz ff N 
als >pezialıtät CN 
2 Wat > S 22 
Carl Drölle, * — 
Metallwaren- È — SÉ, 
fabrik, 


Sundern in 
Westfalen. 


Wir bitten, bei 


Ansichten-Albums 
ramen usw nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernst. Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert ln 
C. G. Röder G. m. b. H., rmaturen aller 
Leipzig, Gerichtsweg 317. A Art für Dampf. 
Aeltest. u.bedeut. Druckerei ihrer Schumann & Co., 


Art. 1200 Arbeit. 130 Schnellpress. 


A 


kruken usw. 


otheker- Bedarfs- 
artikel, Karonnagen. 
Papierb-uiel, 
Med zinplas,Tropfg'äser Salben 
Wiese & Co., & Siemens-Werke, Akt.-Ges,, 
G. m. b. H., Stettin. 


Das Echo 


Pano- Dampf und Gas, Kondens- 


töpfe. Klein, Schanzll: 
Frankenthal (Pfalz). 


Armaturenfabrik, 


rmaturen für 
rtikeiten, 


Wasser und Dampf. 
Vereinigte Jaeger, Rothe 


Leipzig-Eutritzsch. 


Limonaden-, 
Liköressenzen, 
& Becker, Akt. - Ges., 5 zentriert und giftfreie Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


Leipzig 51 — Plagwitz. A Spezialität: 


etherische Oele. 
1. Künstliche 


Bergamott-, Zitronen-. Ge- 

Gas ranium-, Rosen-, 
andere künstl. Oele. 

u. Seifenparfümöle. 
Chemisches Laboratorium 
Standard, BerlinW30, Postt.20. 


Beachten Sie 


. Musikwaren und Instrumente... 
. Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 


die Anzeigen im 


Allgemeinen Anzeigenteil 


der nachstehenden 
Warengruppen: 


Beginnend Seite 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. ... 
Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


. Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 


5. Haus- und Küchengeräte, Klein-Metallwaren . 


Spritzen, 


rmaturen. Bedeutende | Nachf., 
Erfindung. 


hahn 
D.R.P und 
sämtliche 
Auslands- 
patente an- “ 


gemeldet 


beim Abreißen 


liefern in 


Dessau. 


artikel, wi 
Glaswaren. Ampullen. 
Iropfgläser, 
kruken, Thermometer, 
Iustiumente usw. 
J. Marquardt, 
Rietheim b. Tuttling n, W!tbg. 
Tuchtige Vertreter gesucht. 


Natel, wi Cur rfs- A" maturen 


Sa 


Grieguhn & Guse, 
Ritterstraße 92 


rmaturen SÉ 


A für Gas, W 


und Dampf 


erstklas 5 


asser 


er Qualität 


Ludwig Desort Co , 


Maschinen, Motore, Apparate, Landwirtschaft- 
liche Geräte 


. Chem. - Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Chirurgische Instrumente, Techn. Glaswaren . 
Bürobedarf, Papier- und Pappwaren ..... 


Vermischte Anzeigen . u.a RL, 


Wasser, 
Dampf, 


Gumrmiu. mehrer. 


Mustern 


Salben- | Bad, Toilette ‚pei ekarı.- 
chi.urg.| Gegr. 1891. st nder Bier- 
In 30 Jahren eller, E er- 

erprobt und b-cher, Tee- 
bewährt. Eier Tafel- 

Albert f nd Desser - 

Holzthiem 2 Msser mit 


Metall- 
Armaturenfabrik. 


Chemnitz, 
Gasschlauch- | Kießerei und 
FL — — Va zZ 
Andere E f Dampt, Lüdenscheid 
besonders Eisenventile in 
Grau- und 


H. a Stahlguß, Loko- 


in erstklassiger 


Berlin S 
j Ausführung 


19 5. 


-= Selp-Werke, 
Akt.-Ges, 
vorm. Sıoll 


& Elschner, 
Leipzig -O. A. 


Hilfsmotor., Massen- 

fabrikat. - Präzisionsarbeit, 

Horst Steudel, Kamenzi.Sa. 
Gegründet 1895. 


Lorer's 


Berlin W 82a, 


4132 
4134 
4134 
4136 
4139 
4141 
4144 


4145 
4146 


für Gas, Ar 


8 


Aluminiumheft, Ia 
K inge fabrizieren 


vE a * D - 
e mot:v- Armatur uskunftei Preiß 

Veıhütet das Ausström. d Gases | sowie Schmier- ‚„Welt-Detektiv‘ 
des Schlauches, | apparate liefern erled. slleprıv u ge,chäftl. 


Erminl. Auskunfte usw. 
Höchs e Lei -tungsfähigk.. 
daher größe Inanspruchnahme 

allen deutsch. Ins itut. 
tausende, ehrende Anerkennung. 
Klei istraße 36 


Ventil-Fräs- 

Schleifapp rat 
Dampf - Wasserventile. 
Lorer, Ebingen 


uto- und Fahrrad- Ae Per Spez.: 


Frucht- und 


Neroli- 


billigst 
Robert Hobage & Co. 
in Westfalen, 
Metallwaren-Faprik 


(Württbrg ). 


Nr. 2006 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Ah A ae für Wasser. Ans. Oele, 


äckereimaschinen, 

Knet-, Eis-, 

Teigteil-, 
Massenrühr- u. 
Schneeschlag- 
maschinen, 
Backöfen und 
Bäckereigeräte. 
Mod. Dampf- 

backöfen 1 erst- 
klassiger Aus- 
führung. Dampfbackofen und 
Bäckerei -Maschinen - Fabrik 

Saarland G. m. b. H., 


Saarbrücken. Vertret. gesucht. 


— 


Wé 
d 


äckereimasch nen, 
Knet- Anschlag-, Eis-, Teig- 
teilmaschinen, sowie 
Bäckereigeräte kompl.Bäckerel- 
und Konditorei-Einrichtungen-, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 


Saarbrücken Ill, 


äckereimaschinen. 
Spez.: 
eig- 
knet- und 
Teigteilma- 
schinen 
Alb.Mohr, 
Maschinen- 
fabrik 4 
Halle (S). "UNS 
„Rekord“ 39 
die beste 


Export- 
maschine. 
äckerei- und Kon- 
ditorei- Maschinen. 
Knetma- 


schinen, Rühr- 
und Schlagma- 
schinen, Wirk-u, 
Auspreßmasch,, 
Teilmaschinen, 
Mandel-Reibma- 
schinen, Eisen- 
maschinen. . 
Hoening & Co., >, 2 
Maschinenfabrik A253 
Dortmund. 


Bi: für Kohle 


und Gas. Vereinigte 

Jaeger, Rothe &Siemens- 
Werke, Akt.-Ges., Leipzig- 
Eutritzsch. 


and, Hutband, Putzband, 
B Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main, 


arometer.allerArt, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 
Hygrometer und 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Langenfelde 18. 
Katalog 8E zu Diensten. 


arometer 
B eigen Fabrik 
sow. Einkauf gs 
sämtlicher i 
optischer Waren. E 
Re 
E 
LS 
Optische 70 
Export-Co. N 
m. b. H., Í N 


Hamburg 11. 


G. m b. Si 
Berlin SO 16, 


Neanderstr. Nr. 4. 


Telegrammadresse: 
Satala, Berlin. 


Keen leen 
B 1 hr R. Sachs 


N 1 


austoffe, neue Winke 
B für Sparbauwelse. Holz- 


stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm.- Ges. 
Freilassing (Oberbayern). 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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austoffe u. Artikel ij 
i i outerie 
Bee B e Besen Bg ere n 
SE lie Mare t. Leip Ara © „gpouterie in maschinen, vw Bureaubedarfsartikel. B Landen lien 18 
£ i i nn 
Uferstr.21. Probenumm.kostenfr. E ele Paul Ferd, a. M. EE E 1 B a Eene? 
sl uchesp. Bremen, Fehrield 13. 


Peddinghaus, 


Gevelsbe 


ronzefar S 3 
I. Westf. hen, vn 


a ra re 
oin- u, Elfenbein- 
ho- und 


wnren,Ketten,Broschen, 
Anhänger, Rosen, a * 
Schachspiele. Zi. 
gsretten-Spitzen, 
usw. An'teıtigung 
sämtlicher Dreharb. 


C. Boysen, Hambur 

Heuberg 9. Versand va 
Büchern, Zeitschriften, Musika- 
lien. Lehrmittein u. Schulbedarf. 
Boysen’s Bücherschau monat- 
lich unberechnet nach Uebersee. 


RN 
B Seer éis 


ronze farben, Blattme- 
taile in all. Quallt. f, Litho- 


Herbert Tel. Be "SI 
Julius Klein A Co. Adr. ` ` ES. taphie. Buch P ——— —— 
a mber í eh: a KEE = 5 orien für Dee HRS bos aller Art, 
° 2 D a ` 
— (Deutschland). 5 Fürth In Leger 2e. - Muster 
„ Kopier-, = 
“jeuchtungskörper Bir ewnren jeder Drehstifte in ole og uchbinderei-:.Kar-| R. Dittm 
zität u. Gas Aysslinger eg ie schiedenst. Ausführungen torinagenmasch. 1 A e 
: heim.“ Auslährlich O., Pıorz- rthur Braun, Nurnberg. Sonderef zeugnis seit „iasbuchstaben - 
Rüster en che Angebote Fürther Straße 64a. 1855. Ständ. großes Lager anaGlasschilder- 
4 Gerlinger gegen Bekanntgabe von Wün- Karl Krause 1.0 Leipzi Fabrik 8 R 
Berlin 0 schen und Referenzen. ieis, Kopier- u. Farbstifte, 2 CEPTE] Berlin C2 M. A HR ` 
À nder, Dekam- ene JM pate nsune Federhalter, | Duchdruck - Metall- 
e ReiSzeuge,| [$ utensilien: uchstaben und Zif- 


fern a. Metall u. Karton z. 


Fabrik u. Muster- 
Anfertig. v. Schildern usw. 


lager: Kottbusser 


‚emä'de u. Dekam-Oel 


emälde, originaige reue Ignaz Honig, Nürnberg. 


Winkelhaken, 
Setzschiffe, Format- Ka 


Uler 42-43. Nachbild. v. Oel 
v. Oelgemalden alter u. 
E, ee , ES — NT 
e Glas zu rahmen. stifte, Kopierstifte Leipzig-C e 
m asaan fler Karl Meyer, O. m. b. H., und Tintenstifte pzig-Connewitz 115. 
Burser agakörper Kunstwerkstäiten u. Rahmenfabr. Schwan-Blelstift-Fabrik, uchdruckerei-Ein- B Pester lichen In 
tem Messing. Fabrikation pzig-Wahren. Nürnberg. 20 erste Preise. B chtungen, Schritte. Rollen) I.erstklass. Beschaf- 
Export. Kataloge aul Wunsch. IDilder vnd Po-tkarten Gegründet 1855. für Akzidenz- u Zeitungs. | [enhelt lief d. einzig Spezialfab 
[Siehe Inserat Seite 4434, B Gemä'’de-Imit., ölplast. Pin- D. druckereien im reichster uswahl] Rheinische Buntpapferfabrik 
Laurica“ e 4134). selstrich-Wi ‚ Dip ‚rin umen, Blätter . Uh alle Länder, Einfass GmbH., Erkrath b Büsseid rf 
8 en Maschinenfabrik eistrich-Wiedergsbe. K tal. chte Messinell 5 ungen i l 9 
. m. b. H., Berlin Sw 48, grit Musieralb.M.400. Schmidt- f Mode, De- aller V 


stiftspitzmaschınen, Reiß- 


koration. Kränze. 
zeuge, Bureaudruckpresse. 


Batman Biet, 
Exportartikel f. a. 18 N 


ammitzsch & Sô., Leipzig. 


Friedrichstraße 16. 


B aller Art, wie Halsketten. Rahmenfabrik ImanuelRichter B nein k Te F $ EE 
uck,Spitz ‚stets großes ritz Berne, Pasing bei] Sennitz-Sa. 2. gebraucht. ee 


larkusten versch. Art, Brief- 


Musterkollek- 
ordner, Schnellh.. Rriefkörbe 


tionen v. 500 M. an bereitwilligst 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. Main 151. - 


München. (Siehe Inser. S. 4134.) Beer: Formu- 


ilder, gerahmt. auch rund 
und oval, Photographie- 
rahmen. — Schnellste 
e für den 

Export. ack & Mey, 
Berlin S, Wallstr. 57. 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 
Bi: druckerei. 


reichhaltiges Lager. 
Kurt Stobbe, K nigsb i, pr., 
Schroetterstr.3. 


lor, Pilsener Art, garantiert 
hatıbar. garantiert satzirei. 
Edm. . & Sohn, 


Maschinen. Bedarfs 
arikel, Schr ften, Regale, 
Siege usw. Theodor Melchlor, 
Hamburg 1, Schauenburgers r. 21. 


Hamburg, Tel.-Adr.:Rombergus. Katalog zu Diensten) 
der und Post-|Trauer-, Perl- u. Metall. üchor, Zeitschrif- 
| ior. Groter an-Export- Oelgemälde, |kränze, Braut- u. Komm.- ten, eitungen, 
Musikalien unst- [Odenwälder Kartonnagenin- 


Kränze. Einzelbiumen u. 
Laube. Illustr. Listen 
ratis. Kollektionen von 

. 700.— bis M. 3000.—. 


rten 
Imitation „Degi*. ataloge 
gratis. Mustersendung M. 500.—. 
Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33. 


Malzbier. ririschendes, 
alkoholarmes Tafelbier 
Bestes Stärkungsmittel f Malaria- 
kranke, genesende und stillende 
Mütter Aerztiich empfohlen. 


blätter, Lehrmlitel aller Art. dustrie. Michelstadt (Hessen). 
Die wichtigsten Werke 1921: 


Bismarck: Gedanken und Er- 
innerungen. IIL Band. 


ureau-Einrich- 
tungen. Heinrich 
Zeiss (Union-Zeiss), 


großer Artikel f. Krankenhäuser iid 
or, Orha-Ge-|PAohrmaschinen en M 
ech 55 GroterJan- B mäldo. Vollendetste B Hand., Tisen- und >äulen- en M Ges Frankfurt am Main. 
e raktreich. Kraft- Imitation echter Gemälde! Bohrmaschinen. Bethmann-Hollweg: Betrach ureaulupen und Lese- 


gläser. Franz Sc'uster, 


Theodor Genk’inger 
Fürth (Bayern). 


Masc inenfabrik. Nuertingen. 
rauerel- u. Mälze- 


tungen zumWeltkriege.Bd.l/ll 
Gebunden M. 50 
Ballin, Albert: Memoiren. 


Alte und neue Meister in allen 
Größen. Täuschende Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 


bier erst Ranges. Pasteurisiert. 
Tropensich. Malzbierbrauerel 
Oroterjan A.-G., Berlin N20. 


spannung. Wirkung wie ein Halbleinenband M 65. 
iere. riginalf Keine Glasrshmung! reieinrichtungen, Halblederband M. 150. B zen N. Besen, Pinsel 
M ; 150.— aller Art, billig. Verlangen 
B Köstritzer Schwarzbler. Gerahmt u ungerehmt! e Ludendorff. General: Kriegfüh- Sie Dech, j j 


Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel 
Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


Bit en en kauft uno 


rung und Politik. 
Halbleinenband M. 54.— 
Halblederband M. 125.— 
Stegemann: Geschichte des 
rieges. IV. (Schiuß-) Band 
Gebunden 65.— 
Ganzleinen M. 75 
Halblederbd. M. 100. 


Alfred Deutmann, 
Dortmund 83. 
Vertreter gesucht! 


ürston und Besen 
eigene Fabrikation. eigene 
Zurichterei Spez. Rosshaar. 


W. O. Krause 4 Co. G. m. 


verlange Hauptkatalog! 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9, 


Johannisbollwerk 9. Telegr.- 
Adresse: Gemäldekopie. 


8“ * u. Postkarten. 


Fürstliche Brauerel Köstritz 
(Reuß J. .). 


Biene; Alpakawaren 


tets Neuneiten in Damen- 
handtasche, Zigaretten- 
etuis, Börsen, Medaillons. Arm- 


tauscht uns. lege 
Leipzig, Nürnbergerstr.8, 
Wandsprüche, Preisliste gegen Doppelkarte 


Heili enbilder 


bändern, K in ff. Farbend uck 
Broschen. e eee Kunstansıalt Ben Bei Lieferung ins Ausiand nur b. H., Berlin SO 14, Alte 
Rock- und Sportnadein, Bro- Hans Koh er & Co., über Notgeld noch 60 bzw. 100% Valutazuschl.] I akobstr. 48. 

Die Bestellungen sind zu 


schetten. Herrenuhrketten usw München 37. kostenfrei. (Ausführ- 
f . f ie 6. A. v. Halem. ürsten und Pinsel aller 
liches Inserat siehe richten an die v. Halem Art. Extraanfertigung nach 


p dold, Silber, Alpaka, Amerik. Illustr. Prospekte zu D'encten. die, o A 5 Halom 
ou und Platinin. Muster- id ma. I Seite 4:34) Export- und Verlagsbuchhand- 

er- u. Rahmon- Nr x Muster. Spezialität: Roß- 

gegen Ua von M. 1000.— ab Max Herbst, F haarbesen und Bohner. Hartwi 


Groth & Co., Dessau 4. 
Gegründet 18%. 


utter- 
B fässor. 


Zë 


Apollo-Werk C. Allendorf 


fabrik, Spezialität: 
Rund und Oval. Kunst- 


verlag! Neuheit „Das Glück“. 
Gajewski & Dittner, 
Neukölln. 


liderrahmoa in 
modernen Formen. oval, 
rund u. E Auch fert. 
gerahmte Bilder. Spiegel. Photo- 
raphie- u. Postkartenrahmen 
unstanstalt B. Orosz Akt- 


Markenhaus, Hamburg. 


riefmarken. Preisliste 
8 pratis, Einkauf aller aus 


ändischen Marken. 
G. Altmann, Berlin SW 47, 
Hagelherger Str. 10c. 


Be Ter: 50 gute 


cher für Schul- und Pri- 
vatunterricht. Bilderbücher 
Jugendschriften. Zweckmä- 
sige Auswabl für jedes Alter 
Buchhandiung K. Schaupp, 
Nürnberg, Kupferstr. 


ücher jeder Wissenschaft, 
neu und antiquarisch liefert 
Friedrich Cohen, 
Bonn am Rnein. 
— Gegr 1829 — 


gegen Voreinsendung des Be- 
trages. 
Herm. Haberland, 
Saarbrücken 1, Lauretten- 
straße 6 (Saargebiet). 


ijouterie, unecht, Ia. 

uai., für Span., Portugal, 

a en Europa 12 M. u. kückporto 

Südamerika 1. Ank. Tausch. P. H. Schulze, 
jed. Preislage. 
Ohrring. Kelt 


Dresden. Trompeterstraße 1. 
eh ee ee Are 


Ges.. Leipzig. 
riefumschläge e Dell. Io A. 
Ambinder, ep, „ Bern de , B . Bohor, Zeischriten ECHT Lia 
: nd oval au Holz in allen Art. u 
Onbionza. d. Nige: | Lo Größen. Walter JA che,| we alien Ländern liefert prompt | (A 3 E M ohack a WË 
See ‘[Lübnen N.-L., Berlinerstr. 28. Be zone * u. billigste Flaschenkapsel. 
ijouterie, wie nu Lo lochwaren, Konser- fu. Kassetten Seet Ta Gegründet 1862 Kosmos Export G. m. b. H. 
Fingerringe, Manscheiten: B vendosen: Zigarettendosen. 55 R Bank. ege, Ee? un. 
Ter, Kaffee- und pflante.]-Umschlüge. Trauerpapiere.| far den Privatbedart. 


knöofe, Nrdelu, Kolliers Perl- 
beu'el, Muff. Kollier Ketten. 
Damen-. Herren. und Kavalier- 
Uhrketten. Kollektionen v n 
M. — an eg n Scheck 
Akkred.tiv. Konossement. Kata- 
loge u. Preislisten nıcht vo hand. 
E. Friediein, Schmuckfabrik, 
Köln - Deutz, Alsenstiaße 2. 


Schreib-vlocks. Versandtaschen 
Musterbeutel. 
Man fordere Muster u. Preise 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Papierausstattungs-Fabrik. 
Gegründet 1881. 


dosen, Reklameartikel, Plaxate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
G. m. b. H., Braunschweig. 


Puppen. Rasseln. Trompeten, 
Stehaufe. Bälle. Kimme,Arm- 
reifen, Kruzifixe, Dauerwäsche 
usw. lief. promp: Celluloidwaren- 
industrie , Hannover“ Block&«rebs, 
Mannover-Liuden15, Deiste s raBe794. 


O Puppen k: waren allerArt: 


über Kunst und Kunstge- 

werbe finden Sie bei 

A. Schumann’s Verlag, 
Leipzig, Königstr. 23. 

Kataloge gratis und franko. 


B ocher. prachtvolle, seltene 


für Haus- u. Küchenbedarf. 
Ernst A. Hecker. 


B'r Gr-u.Lacklerwaren 
Scheibenberg L Sa. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


hemikallen, ächer, dauerhaft, billig. | geisenbahnmatorial, | Pioktromotore». xnort aller deutschen 
Otto Unger, Hamburg 1, für jedes Klima geeignet, Dichtungsringe aus I Filz. E Oswald, Frankfurtmain, aren 
„Levantehaus“. fertigt man a. dem Material Leder, Holz für Achs ager, Bethmannsiraße 46. Export-Unlon O. m. b. H., 
Direkter Export nach allen] von F. Beer, Köln-Brauns- | sämtliche Eisenbahnfahrzeuge, Frankfurt a. Maln-West 13. 
Ländern. - Ifeld, Voigtelstraße 2. 


Schmierpolst. u. a e 
estelle. Boetilcher Co., 
e M. b. H., Neuß Rhein W. 


isen- u. Stahlwaren. 
Kleinelsen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


ismaschinon. 
(Siehe Inserat Seite 4142) 


Gebrüd. Bayer, Augsburg. 


Artikel für Stark- und 

Schwachstrom. Olende & 
Siibermann, Berlin C2, Könlg- 
straße 47. 


— — —-— 
lektrotechnischo 
Artikol. Spezialität: Ra- 
diumleucht., Schalter, Klin- 
gelknöpfe, Treppenhauspilze, 
PEKA-Patrone m. auswechselb. 
Lamelle. P. Glowaczewsky, 


Eier ar Sirku 


homikalien und 
rosen. Gesell- 

schaft für chemische 
Rohprodukte m. b. H., Ham- 
burg 8. Telegr.: Chemieprodukt. 


rer 


E Fate. Einkauf aller 


achpappen, teerfreie, 
fabrizieren: 
Schatz & Hübner 
0. m. b. H., Hamburg 15. 


O., Hamburg ll. 


eutschen Waren auf Kom- 
missionsbasis übernimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


achstein maschinen 
für Zementdachziegel. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 b Leipzig. 


hirurgie- und 
zahnärztliche Instrumente, 
Spritzen und Apparate. 


Erich M. Walden 


z ahnen aller Länder. 
d. m. b. H estillier- u. Filter- miektr. Beleuchtungs- Berlin- Halensee, Karlsruher F Schiffsflaggen jeder Art. 
„F Apparate neuest. Kon- artikel, Haibwatt-Arma- Straße 4. FranzReinecke, Hannover. 
Berlin WS. struktion. Billigste Preise. turen mit verstellbarer 


H. Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


D iamanten, 
Glaserdiamanten, 

Abdrehdiamanten 

für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 
gummi. Diamantbohrer 
für Optik. Schreib- 
diamanten, Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 


Fernsprecher: Zentrum 3658. 
C' en. K 


Fassungseinrichtung, Wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
Doppelzugpendel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
gen, Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
Wandarme In echt 
Jacobus-Emaille. 


Gebrüder Jacob, 
Zwickau I. Sa. 44, 


Metallwarenfabrik, 


lektrot.Bedarfsar- 
tikel jed. Art sow. gummi- 
isol. Kupferleit u. Glüh- 
lampenschnüre, verblelie Isolier- 
rohre usw. liefert sofort ab Lager 
für alle Überseemärkte Arnold 
Schlesinger, Abteilung Elek- 
trotechnik, Hamburg, Bei den 
Mühren 74/75. Elabliert seit 1842. 


lektrotsohn. instal- 
Iatlonematerial. 


teile. Blanke & Co., 
Hamburg 5, Brennerstr. 11 


Et Spezialität: 


med. Spritzen, Aluminium- 
Pessarien. Dilatatoren, 
Spekulums, Stethoskope, Nah- 
Apparate usw. Rasier-Apparate 
in jeder Ausführung. Präzis. 
Reibahlen in erstklassiger Aus- 
führung und Qualität. 
H. Dolderer, 
Tuttlingen 1 (Witbrg.) 


Fahrradketten, Pedale, Spei- 

chen und Nippel. Wilh. 
Prünte jr., Fröndenberg - 
Ruhr, Westfalen. 


Fertan Ketten- 


räder, Kurbeln und Achsen. 


u. -Werkzeuge L. Trunzer 


M. Brünn Co., Fürth in Bayern. Hamburg 11. D 


Schmitz & Keller, 


Handlung. und Emalllierwerk. Druck. u. Stanzwaren aller Husemann &HückingK.-0. 
hristD am Eier air ok Dia m antwerk loktr.Hoochleistungs-|Art. Elektr. Tisch- und Kipp- Iserlohn;Westt. 
„ etta, $- ambur „ lampen. Zuglampen. 
ersatz. Girlanden usw. _|Dürrschnabel & Todt, E#anätehrmasonin., Satlerlündlsche Metallwaren East: u. Autozubehör 


Schleifmaschinen, A. Senftieben, 


hristbaumschmuck« Elektr. Maschinen, Berlin W113. Neheim (Westfalen). 


Tel.-Adr.: Trukoexport. 
Wunderkerz iamantwerkzeuge| Telegramm-Adr.: Aselektra Li | — RRE be 
eigene Fabrikation. jeder Art. -e — Ielfonboinwaren_ aller ahrrad - Hiifsmoto- 
loktr. Kochpiatton. Art, wie Halsketten, Rosen, ron: Automotoren 
Erste Oeraer Herde, Helzöſen, Heiz- Broschen, Spitzen, ebenso Massenfabrikation - Präzisi- 
Christbaum- Kissen, Heißluftduschen | Beinwaren. Kurt Stobbe, ſonsarbeit. Horst Steudel, 
schmuckfabrik, Diemantwerkzeugfabrik_ | Bügeleisen in bish. unerreichter] Königsberg I. Fr., Schroetterstr. 3. Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 
nenia povi Simon Konski, Berlin O 27. | Ausführung. 
era-Reuß. ; 


P. Linss, Barmen-R. 


oa a 
ioktrische Koch- u.Helz- 
arate. Elektrizitäts- 

Arme - Gesellschaft 
mbH., Berlin W 15. (Siehe In- 


D a a a 

mallle-Schiidor und 

Reklame Plakate. - 
Leipziger Emalllierwerk 
Taucha-Leipzig. 


... a 
Frei sen > 


speziell schlauchlose 


Telegramm -Adresse: „ Dewich“ Rahmenpumpe O. R P.) 


B C Code 5. Edition. 


hristbaumschmucok 
aus Lametta und Metall 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


Dre ister für alle 


br Mee h D' roten: tabrlzieren] erat Seite 40 „Westfalla® Stanz- und 
» rbrechi. Glas- ensener loktrische Magnet- Emalllierwerke G. m. b. H., 
N Bot ara he Te a F Taschenlampe. Vorhelm In Westfalen. Fahrrad-Schutzbleche in ver- 


Brennt ohne Batterie. 
Elektr. Licht & : 
duichziehen d. IN 

Kette. Muster 1 
veg.Voreinsen- 
dung v. 145 M. 


schied. i uape pompi 
lieferbar. Luftpump 

G. m. b. H., Neuwied (Rhein . 
m 


Peer 


rehbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
Druidenau G. m. b. H. 
Aue In Sachsen. 


hristbaum - Licht- 
haiiter aus Metall. Adolf 
Ricnter, Salzungen 1.Th. 


Cee tue u. 


ntfettungs-Tabietten 
geg.Korpulenz u.Fettleibigk. 
(Dr. Hoftbauers ges. gesch.) 
Ausführliche Broschüre gratis. 
Elefanten- Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74. 


en ee 4 resch maschinen Dan , Spezialität 
A N ez : 
Claussen, Hamburg. für Motor- u. Göpelantrieb |G, 1 re Char- g 


E eirankeina für die gesamte Dunlop - Ventile. 


verschiedener Größe, mil Getränkeindustrie,ätherische 


igarettenmaschinen|yerbessert. E lottenburg D. 5, 
ntgranner. Durch- en; Oele, alles hochkonzentriert 
C bis 30000 Se sonan Wer Karek u N Dernburgstraße 46. UF ınd giftfreie Farben. S 8 
UK“ E: umwe und] Bronzelager. e lektr. Maschinen, |K0smos -Export G. m. b. H., chorima 
7 mit ne Tabak- Tadelloser Aus- Motoren „ Hamburg. & Sohn, 
naht, mit Gold. 5 drusch. Sorg jeder Art, D GE Metallwaren- 
um-, Paraffin- und Geo fällige Reinig. elektrisch. In- —[#)—- ssenzen für alkoholfreie fabrik, 
stück-Belag. Verbreitetste Ma. | Einfache Hand- stallationsma- NN ` und alkoholische Getränke, Lelpzi 
schinen. Ueber 2000 Stück im habung, solide terial, Ausfüh- l Zuckerwaren, Eis, Farben. Zoe KE 
Gebrauch. Lieferant Sne eg Bauart, lange ` rungen elektr. Spezialität: Rumbasis. Dr. ag 
lichen Regien und Großbetriebe] Garantie. Konkurrenzios billig.|, Anlagen. L. Scholvien, Essenzenfabrik, m 
Zigarettenpack-, ZI ae Fordern Sie Prospekt, Henn d Co., Berlin NO 14, Stalischreiberstr. Ba Fr 
reiß-u. evnhauser .m.b.H., 
5 Maschinenfabrik A.-O. Dresden. ssenzen u. Farben Pe u 
Inc. Fillale Dresden-A. all. Spezialfabr. f. Dreschmaschinen | Teleph. 17405 f. Zuckerwaren, Limonaden Ratt = 
ii Bad Oeynhausen l. W. Telegr.- Adr.: Henn, Dresden. Liköre u. Branntweine, hoch- Flis en, 
— konzentr.liefern anerkannt vorz. ale use 


Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


lektrischo Pianos. 

Pianos mit eingebaut. Spiel- 

apparat, Musikwerke mit 
Feder- und Gewichtsantrieb. 


Hülsen Spezialmarke 
„El Rey”.Cigaretien-Wickler 
und -Stopfer für Selbsthersteller. 
Lithographia G. m. b. H., 


igaretten- Panter u 

C ruckknöpfe, Rein- 
messing, rostfrei. liefern 

Moll -Werke Aktienge- 

sellschaft, Chemnitz in Sa. 


fabriziert 

und lafat aa — 
als Spezialität Carl Bender l, 
GmbH., Dotzheim-Wiesbaden 
. K 


München 25. 0. H. Schulze, Zwickau (Sachs.) Spielkarten, Papier, 

Flusses Erste rucksachen aller Art,|Export nach allen Ländern. Papiererzeugnisse, arben (Rostschutz) 1. Ge 
gare en-Papiore: ge, r | Faltschachteln sowie alle erbe, Industrie, Schitfahrt- 
Bobinen, Bogen, Hülsen, 5555 iektro-Bedarfsart. |Reklameartikel u. Druck- säure-, feuer- u. wetterfest. 

5 he Antoine, allen Verfahren in Siehe Anzeige Seite 4134 [sachen Hintzer A Wulf,|, „exXior, General-Vertreter: 

KEE be ren und Westfalia, Elektro-Abtig. Hamburg 36. W. v. Wiese, Potsdam. 
igarettenspitzon su. fertigt 8 tik ett — —— 

C mit Auswerfer. stark ver- -B-Hirsohfeld (A. Pries) G. Albrecht Laue, arbon., .„Rysol’-Lack- 
silbert oder vergoldet. Buchdruckerel und Isktr. Taschen- « Gebr. Drexel Nfl., farben, streichfertig für alle 

A. Verbeek A Peckholdt, Kunstanstalt anean æ gegr. 1865, Hamburg 8a. Zwecke. Chemische Fabrik 

_  Dresden-A. 2. [ Leipzig XIII, Brūderstr. 59% Schwach- und &: aa Ihr ile Pincenez Zoll & Schury, Stuttgart. 
igarren. Von d.Konsum- z Starkstromartik. Sämtliche Ma- 

C marke bis zu den edelsten ES Allende, 0. ae ne Größte Ausw. Paon F SES: Farbenfabri- 
Qualitäten anbietet zum . m. D. f. Ia. Qualitäten. Leder We kation liefern als Spezialität 


direkten Bezuge altangesehene, Verl. Sie Katal. 


Paul Franke & Co., Aktien- 
große Zigarrenfabrik. Johann Metall. „Böhlitz- 
zu a Nitrides Zigarren: e . Böh 
fabrik., Scharmbeck-Bremen. mburg „ . — 

5 Schopen- hein. Ludwig M für Bier, Wein, 
igarren für den Export _ In Gößnitz 3, SA, stehl 20/21. SE : „ ee A M. & K. Biller, 
promp. ung preiswert isen-Konstruktionen | rn ‘901. Béis „„ Faß fabrik, München, Mars 
. an ge sen E B laktromotoren jeder E RES Së straße 25. 
a Segen i. W. Ingenieur Bureau Gu Kc Gig = 3 eh Gol F aßmaschinen I} 
i S = uc — ; 
abakwaren en gros.Ihochbau, Düsseldorf 31. Heinrich Kessel, Berlin 15. Er (Sachsen): ee, Söhne, Flensburg 18, 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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22. Dezember 1921 


ederhalter in all. Aus- 
führungen. Arthur Braun, 
Nürnberg, Fürther Str. 64a. 


ederhalter,Blei-,Kopier- 
und Farbstifte, Pastelletuls. 
Patentstifte, Reiß zeuge, Schul- 
kreide. Ignaz Honig, DES berg 


FW: aller Art: 


Weber & Co. Feilen- und 

Werkzeugfabrik. 

Bergerhof (Rheinland.) 
(Siehe Inserat Seite 4136) 


eilen, Alleinig. Spezialität: 

Patent-Bezugfeilen, gefräste 

Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent- 
fellenfabr. GmbH., Radeberg 
in Sachsen. 


Friedr. Dick G. m. b. H., 
Feilenfabrik Eßlingen a. N. 
(Württbg.). 1921: Personal 1200. 


Feel. und Raspeln. 


laschenzüge mit 
F ele ee beste F Mig Jenes e ‚Selbst 
Eege nn SCH Trag- wendbar. Schutzm.: Lipsius. 
1 Kë ‚ günstig sofort. Muster geg. Berechn. Füllhalt.- 
à Manuf. Schmidt- Mammitzsch 
L. August Middeke, [& Söhne, Leipzig. 


Hannover, Postfach 286. 
ußbodenbelag 
„Konit“ zum Selbst- 


laser- 
diamanten 
sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal und 
spiereigiasdiamanten 
Speziell für den Wieder- 
verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar. Preislisten in eng- 
lischer, spanischer und 
französischer Sprache, 


leischhack. 
maschinen in verlegen. Fugenlos, feuer- 
bester Ausführung. fest. fußwarm und säurefest, 
Ludwig Leiner, Maschinen- |Haltbarer und billiger als 
fabrik. Augsburg. Linoleum. Deutsche Konti- 
Werke A.-G., Hamburg 11. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


nen Medi Art, 


leisch-Hackmssch. 
Feuerverzinnt u. Aluminium- artenscheren — 
Guß. Theodor Genkinger, Geflügelscheren. 
Maschinenfabrik, Nuertingen. Wilhelm Woldmann, 
Werkzeugfabrik. 


Küllenhahn (Rheinland). 


Parfümgläschen, Medizin-, 

Gewindehals- u. Homöop.- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speise- und 
Maschinenöl usw. 


Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 


leischereimaschi- 
nen liefert Maschinen- 
fabrik Carlowitz GmbH., eflügelzucht- Geräte, 
Breslau 12. Knochenmühlen, 
Brutapparate, 
zerlegbare Ställe usw. 
Preisliste frei. 


leischhackmaschi- 


P Ber beste mene Matador. 


nen, Messerputzmaschin., 
Fruchtpressen. Aluminium- 


‚Der beste manuelle Trocken- Kochgeschirre, Eßbestecks lief 


feuerlöscher. 
Matador-Feuerlösch- |.Akaswerk*, Saalfeld a. d. S. 2. 


a rate O. m. b. H., 
öln, Georgstr. 15. 


euerspritzen.Benzin- 
Motorspritzen für Hand-|Jahren in allen 


und Pferdezug, Automobile] Ländern aus- 
Löschgeräte, Handdruck-Spritz. 


G. A. Fischer, Görlitz, |für jed. Klima. 


die Spezialfabrik A. Krämer, 


liegenfänger mit 
dem Stitt, inder ganzen 
Welt bekannt, seit zehn 


probiert. 18 


Oeflügelhof in 


Exportabteilung Coburg. 


aarschneide- 

maschinen Oettinger 

& Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


sowie dazugehörige Stick- 
materialien. erste Neuheiten 


H eie wenge f. Damen, 


der Branche liefern 


Becker & Hotop, Cassel 
(Deutschland). 


gestickte, mit deutschem 
u. fremdsprachl. Text. sowie 


HAS ges hand- 


Oeldruckbilder empfiehlt J. R. 
Brame, Kunstanstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste 
umsonst. Korrespond. deutsch 
und englisch. 


aus- und Küchengeräte, 
Weißblech blank u. lackiert. 
Otto Schürer, Metall- u. 


Lackierwarenfabrik, Beierfeld 
In Sachsen. 


Mergentheim (Württemb.) 42. i 1 
8 2 H p eräte, Aluminium-, 

Eduard EEE, lech-, Lackier-, Korb-, 

AH Bürstenwaren usw., landwirt- 


Einmauern, stark u. 


solid, „Qualitäts-Arbeit“. Dressler, Ber- 


lin SW, Ritter 
str 71. Schreib- a 5 
War, Büroartik., 2 
Tintenfässer. # 
Katalog A. 


— 
1 her 


(Einmauern. zum 


schaftliche Maschinen, Spiel- 
waren. 
Gebrüder Hultsch, Hamburg23 


Hier und Küchen- 


F. E. Baum, . 2 


Chemnitz. 


eräte. Emaille-, Zink,, 
lech-, Lackier- und Holz- 


Feuerlöschgeräte-Fabrik. 


Spezialqualität Gegr. 1858. laswaren Waren sowiehausw. Maschinen. 
Millionenver- e Richter &Co., Mainz, 
Geldschränke, Kassetten, Frag ehe Rheinstr. 15—17, 


Gegründet 1864. 


sand nach allen 
Ländern. Ga- 
rantierte Halt- 


euerspritzen, Motor-|barkeit zwei Jahre. Durch den 
spritzen. Herm.Koebe, | Stift der praktischste Fänger der 
Luckenwalde bei Berlin. | Gegenwart! 


euerzeuge, Rasierklin- 
gen, 


Haar- und Bartscher- 


Fllegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Walblingen - Stuttgart 4. 


maschinen, Spezialfabrikate,|,- rrac WR: ` ; 
K W Nerat E. Wieden & Korrespond.: Engl., Franz., Span. 


Co., Ohligs. liegen- 
iloxeum. Kaltwasser- eint 
anstrichfarbe für Innen und Pyramiden- hb 


Außen. Wetterfest, waschbar. Fliegenfänger { 


Johs. 
Altona-Bahrenfeld 4. 


Ps f. jeden Verwendungs- 
zweck: FilzindustrieFrank i e 
& Neuthal, Berlin SW 6», d ner 

Hollmannstraße 18. 


laschen, waggonweise 
lauf ab Lager lieferbar. Ru- 
dolf Kroitzsch, Dresden- 
Loschwitz. (Siehe Ins S 4092.) 


laschen. 


„Schwapp“, IN) AN: 
führende Quali- e 
tätsmarke. liefern je 

Pyramiden- | 7999 


F NN D x% gt 
H TO 
4 d u 
2 


liegenfänger - Pri- 

max. Pyramiden-Fllegen- 

fänger „Weltruft nur beste 
klebkräftige Ware. 


Detlev Evers, 


Max Dametz, 
GmbH., Zeitz 76. 


Limonaden-, 


Kracherl-Bier- u. Weinflasch.[Chemische Fabrik Primax 


Comet G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Bleichstr. 72 


las chenverschlüsse 
Flaschen- und Verschluß- 


O. m. b. H., Zeitz. 


nal-Marke, giftig, von 
phänomenaler Wirksamkeit, 


Fairer: 


Co, Frankfurt am Main. 


Schwaben usw. Zimmer, in 


welchen Mucki- Teller liegen, 
laschenverschlüsse. bleiben 
Fıaschenverschlußfaprik dauernd 
Grimma in Sa. 'liegenfrei. Original 


laschenverschlüsse gegen Eins. 
in allen Ausführung liefert [von M. 10.— 


Geor 


Muster nur 


MUCKI. 


gelm Gebrauch 
taucht halten 


als einge- 
schriebenes 
Päckchen. 
Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a.d.Saale. 


(Hand- und hydraulische) 


Fortgang) iz 
Vereinigte Schmirgel- u. 


Fetscher, Flaschenver- a 
schlußfab., Freudenstadt (Württ.) Maschinen-Fabriken, A.- O., 


Hannover- Hainholz. 


laschenzüge. 
Aufzüge, ormularkasten, ein- 
Winden, F gerich- ERDE, 
Drahtselle. tet zur Air 


Maschinenfabrik 
Erich Gimpel, 
Berlin SO 33. 


Telegramm-Adresse: 250. 
Aufzugwinde. 


—— a 


| Schrankbil- 
dung Probe- 
Sortiment 
gegen Ein- 
sendung von 
2 bis 500. — M. A. Plotke, 


Berlin O27, Blankenſeldestr. 10 E 


Kopierpressen. 


Stahlkammern, 
Geheimwand- 


U eee. ke, 


schränke. 
Panzer A. - ., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 4091.) 


schrankwerke H. F. Peltz, 


G reef Geld- 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 
Stahlkassetten sofort ab Lager 
Telegr.- Adr. Peltzkasse Düssel- 
dorf. (Siehe Inserat Seite 4133.) 


Fast maschinen 


Neue Geldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H., 
Berlin NW 6, Luisenstraße 21 
Vertreter gesucht! 


eodätis che Instru- 


mente — Theodolite, 
Nivellier-Instrumente u.Zu- 


behör für d. Vermessungswesen 
A. Hahn, Cassel, 


eodätische Instru- 
mente Theodolit, 
Nivelller-Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik und 
Mechanik Cassel. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft. Halle a. S. 
(Inserat s. 3. Umschlag-Seite.) 


E iessereimaschinen, 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas. Elektrisch. Hohl , 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beib 


latt Deutsche Export-Revue“ 


Trinkgläs., Schalen, 
Ziergefäße mit 
Schliff, Malerei und 

Gravierung 4 | 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf 
Im Riesengebirge 
(Deutschland). 


las waren, Kristall- 
Wirtschafts-, Gebrauchs- 
Luxus- und Montierungs- 
Gläser in geschliffener Kristall- 
Ausführung. Glaswarenfabr. 
Franz Stefezius & Co., 
Josefstal b. Gablonz a. d. N. 
(Nord-Böhmen) 


oldleisten, sowie Po- 
litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 


Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


rauguß-Temperguß. 
Maschin. u. Handformeteif. 
Transport u. Kraftübertrag 
Steiner & Co., Maschinenfabr. 
u. Eisengießerei, Dortmund 1. 


wie Schläuche, Platten, 
Matten, Läufer, Gummi- 
Riemen und Transport liefert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 
Telegr.-Adr.: Argentum. 


G ummiwaren technische, 


unver- 
lierbar ! 
Unübertroft. 
Haarnadel- 
fabrik 
GustavPaitz 
Leipzig, 
Trödlinring 3. 


Ha" Garantiert 


ST 
Hatz best. Qualität, 


Hauben- und Stirnnetze 
lose und Einzelpackung. 
liefert Erich Blume, Haarnetz- 


manufaktur. Berlin SO 16. 
A a 


aarschmuck. 
H Spangen, Nadeln 
Zierkämme alle 
Preislagen, Muster 
prompt lieferb. Artikel 
p. Warenproben ca. 1 


a 
M. 300.—. Reinickendorfer 


Kammwaren- Industrie, 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909. 


Neukölln. 


Plettenberg 


Bezug zu nehmen. 


Sprachen Serz & Co., 
Kunstanstalt. Nürnberg, Bay. 


H eiligenbilder in allen 


H eee Ness in Hart- 


pomena bess. Ausführung. 
. A. Boesken, Liegnitz. 


Baumherde. ne - 


Hz Kochmaschinen, 


Berlin- 


Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, Flens- 


ee, 


burg 13. 
HB. AR mit und ohne 


Kork, Akaz. Korkhähne, 
Runde Holzmassen-Artikel. 
Holzwarenfabrik Joseph 


Schreiner, Edesheim (Pfalz). 


aller Qualitäten. Spezialität 
Eierholzwolle. 

Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


He Fabrikation 


eig. System, in Zylindern 


1 konserviert nach 
oder Kisten für Export. 


Joh. Barth & Sohn, Nürnberg 


(Bayern). Gegr. 1794. Zweig- 
niederlassung in Saaz (Böhmen). 
Tel.-Adr.: Barthsohn Nürnberg. 
Codes: ABC, 5. und 6. Ausgabe. 
Fernsptech-Nummer 199. 


osenträgerfabrik 
H Otto nommel, Fürth i.Bay. 

Hosenträger, Strumpf- und 
Sockenhalter. Neuheit: Hosen- 
und Krawattenhalter „HOCRA“ 
pat. gesch., für alle Hosenträger 
passend, verbessert den Sitz 
jeder Hose, ordnet Bügelfalte, 
Oberhemd u. Krawatte. Feinste 
Ausführung. Muster gegen Ref. 


4 ut- u. Mantelhaken. 


Carl 
Diergarten 


Elsethal 
bel 


1. W. 


A 


— 1 — — 


m 
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D 


uthaken, Handtuchhalter, 

A in Eisen und Messing, fa- 
briziert als Spezialität 

L. Cramer, Messing- u. Eisen- 

gußwarenfabıik, Iserlohn i. W. 


draul. Presson, 
„Lucke, Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ydraulische d e a 

u m we 
E Lücke, Maschinenfabrik 
Ellenburg 18 bei Leipzig. 


ntarsien. Kunsigewerb- 
| liche Arbeiten aus Ede.höl- 

zern, Uhren, Bilder, Vasen, 
Etuis, Dosen und Schalen. 


„Silmeta‘‘, Zuffenhausen- 
Stuttgart. 


solier- u. Dichtungs-Mate- 
Í rılall. Art Spez.: „Calmonit.“ 
Rich-rdWinckeilsesser jun., 
Stettin, Bismarcksıraße 29. 


solierband in Dosen, 
garen len 10, 15. 25 m tang. 
0. 15. 25. 30. 40 mm breit 
Otto Schacht & Co., O. m. b. H., 
Hamburg 5. 


affee- Bearbeitu ngs- 
maschinen jeder Art, 


Röstmaschinen. W. Janke, 


Hamburg 1e. 
alksandstoin. 
maten, C. Lucke, 
Maschinentabrik, Eilen- 
burg 18 dei Leipzig. 


alksandsteiln- 
pressen „Atlas 
sind allen anderen über 
legen und werden gelletert von 
Amandus Kahl Nachf., 
Elsengießerel u. Maschinenfabr. 
Hamburg 1. 


alksandstein- 

Pressen, C. Lucke, 
Maschinenfabrik. 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältemaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augs- 
burg. (S. Inserat S. 4142.) 


Keier Pfeiffer A 


Dr. Schwandner GmbH., 

Chem. Fabr. Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld in Thüringen. 


m a ne 
ämme und Knö 
K aus Leichtmetall ae 


bekannter Güte von 


Fritzsch & Weiss, Metall- 
warenfabr.. Gautzsch- Leipzig. 
EE eg 


artonnagen für sämtl. 
Branchen liefert 
„Ahfa“:, Alto- 
naer Kartonna- 
A ee Max 
rüger, Altona- 


Tepung 
Auf d. Leip». Messe: Leinz. Hof. 
KE 


esstlinneranstrich 
Ap c Xlor. Best. Mitt. geg. 
Ansatz hart. Kesselsteins. 
ApeXior, General- Vertretei: 
W. v. Wiese, Potsdam. 


etten für Landwirtschaft 

u. Industrie. geprüf. Schiffs-, 

Kran- u Ankerstechketten. 
Wilh. Prünte Jr., 

Fröndenberg - Ruhr, Westfal. 

— — 1. 


etten aller Art, Kron- 
leuchter-Keiten, Band-Kno- 
ten-Patentketien, Haken u. 
Ringe. Joseph J. Lenzen, 
Hamburg 15. Spaidingstr. 158/162 
————— — 9 0 


inematographen für 
E Kä 0 = 


strie In d 
höchst. 
Vollend Ausführl. Lisı. deutsch, 
engl., franz, spanisch a. Verlang. 
Hugo Seydel, Dresden-A. 24. 
lein-Kino-Apparatebau. 


Wir bitten, bei 


sche Apparate, wie 
Projektionsapparate, Auf- 
nahmeapparate, inozubehör. 


Aktiengesellschaft Hahn für 
Optik und Mechanik, Cassel. 


K 225 matographi- 


Familie u. Schule mit elek- 
trischer Lichtquelle. Nur 
ualitätsware. J. Mohrhard 
ater & Zahn, Nürnberg, 
etabliert 1751. 


lebstoffe: Pfeiffer & 
Dr. Schwandner, GmbH., 
chem Fabr Ludwigshafen 
a. Rh., Zweigfabrik Lissen- 
Osterfeld in Thüringen. 


K ae v. hae ade für 


ieinmöbels Tischchen. 
Tee- und Serviertische, 
Bücherständer usw. 
Walter Jäsche, 
Lübben N.-L., Berliner Str. 28. 


lischees ſür alle Zwecke. 
Hans B. Berge, 
Hamburg, Hapag-Haus. 
lischoeos: 
Strichätzungen, 
Autotypien. Drei- 
farbenplatten, Tief- Ka 
druckätzungenlabriz. 
G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 115. 
nopfmaschinen, so- 
wie sämtliche Bedarfsarlikel 
für d. Fabrikation von Knöp- 
fen aller Art. 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


K offer, Sult Cases aller Ari. 


satzweise für Export. Spez.: 
Schitts-, Herren u. Damen- 
koffer liefert preiswert in prima 
Qualität Heinrich Schade, 
Kofferfabrik, 
Coburg-Ketschendort. 


offer. 
Schrank- 
koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkoffer, Suit 
cases aus 
Rindleder, 
kan-Fibre und 
andere. b 


Max Gebhardt, Koffer- 
Taschenfabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstrasse 23 
Tel.: Humboldt 3357. 
Vertreter in Hamburg: 
August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a 


K er 


und 


System „Uebersee*, unbe. 

dingt dichter Verschluß, 
billig im Transport, da konisch 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschlußmaschine f. d. Hand- 
betrieb, für jeden Haushalt ver- 
wendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 

G. m. b. H. 
Braunschwelg. 


orken aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 
Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr 1883. 
2 en Beie O. 


orkwaren jeder Arı 
insbesondere ork - Bade- 
matten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. 
(Württemberg). 


E 
Ir d 


Zimmer 
und Straße, 
Se'bstfahr. 

auch mit 

Motorantr , 
Opera- d 

tionsstühle. 6 4 

Rich. e 
Maune, Dresden-Löbtau 96. 
FFF 

rawatten fabrik 
K R. & P. Klein, Neuss. 

Reichhaltige, 
erstklassige Kollek- W. 
tion in Krawatten 
und Strickbindern 
jeden Genres. 


allen Anfragen auf 


kristalle aller Art, Trink- 

service, Kristall-Lũster. 
Westdeutsche Kristaligias- 
Niederlage Frankfurt a. M., 
Kaiserstraße 6. 


Keen Luxus- 


ristallwaren aller 
besond. 
Toiletteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt II Kommis- 
sionseinkauf sämt!l. 
deuisch.u.tschecho- 
slow. Artikel 
Dres A Konopatsch, 
Berlin, Seydelstr. 20 
und Babionz a. N. 
(Tschechoslow.). 


ER wë 


EE 
‚mr w 


ronenkork - Fahri- 

kationsmaschinen 

zur herstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 
maschinen. Kosmos-Export 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


üchenwasgen mit 
Fein-u. ID ENDE u. jeder 
ewüuschten Gewi htseint. 

in Kilo u. ausländ Gewichte in d. 
versch. Sortlerungen u. Ia. Ausf. 
sof. ab Lager. L. Aug. Middeke, 
Hannover. Gegründet 1908. 
Zur Leipziger Messe: Goldener 
Hirsch, im Hofe Peterstraße 37. 


uckucksuhren, ge- 
schnitzte dchwarzwilder, in 
dest. Qualiıä., sow Wetter- 
häuschen liefert prompt u. p eis- 
wert. Ludw. A. Mangold, 
Konstanz (Baden). 


K. e eg ur jede 


Industrie. r. Hoffmann, 
Maschin.-Fahr.,Fınsterwalde M. A. 


Schule von Athen. Alter 
Meister in ff Vierfarbendr. 
auf Friedenskarton 804100 cm. 
Ladenpreis Mark 50 [ilustr 
Prospekt grais. Wanderer- 
Veriag,Gautzsch 21b. Leipzig. 


Au eo: 3 Raflsels 


ünst „Blumen Blätter, 
Früchte sow. Federn, Reiher 
liefert äußerst preiswert 
Max Köferstein, 
Blumen- und Federnfabrik, 
Sebnitz i. Sa. 


unsitstein- Maschi- 

nen, C. Lucke, Maschi- 

nenlabrik Eilenburg 18 
bei Leipzig. 


wie Chronographenanlagen, 
System Le Bouleng&,Spreng- 
stoffprüfungsapparate usw. 
Aktlengesellschaft Hahn 
für Optik u. Mechanik, Cassel. 


aboratoriums - An- 
parato u -Einrichtungen 
. Wissenschatt u Industiie 
Janke & Kunkel. Köln a. Ru. 
Fabrik chem., physik. und 
bakı. Apparate. 


en ie: 


[re toriumsgerät 


richtungen u Apparate 
für Metallfällung n u. T en- 
nungen. Quant. Analyse durch 
Elekıro'yse. Gebr. Raacke, 
Aachen 20, Elektrotechn.Fabrik. 


acke u.Lackfarben 
für alle Zwecke. Gustav 


Ruth, Chemische u. Lack 
fabriken. Wandabek Hamburg, 


ackeu.Lackfarben 
für Handel und Industrie. 
TT Gebr.Thywissen, Lack- u 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


acke für alle Industrien, 

besonders für Transparent- 

papiere und Fensterbrief- 
hüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabrike > 
Beizen für Eichen- und Tannen, 
möbel Nau & Schlüter GmbH..- 
Vohwinkel (Rnid.). 


ack e, Lack farben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 


L3 er-Weismetalte. 


Phosphormetalle. Schlaglot 
Meta E Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 


fa |zinn, Metallfassonguß, Modell- 


metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen Metall- 
werke Ww. Louis Eobing- 
haus, Hohenlimburg. 


amonen 
L Elektrisch 

Petroleum 
u. Karb., Sturm- 
u. Brustlatern. 

Petroleum - 

brenner j. Art, , 
Spiritus kocher gang 
u. Stahlblechschirme für elektr. 
Beleuchtung. Spezialität: Halb- 
fabrikate f. elektr. Beleuchtung. 
körper, wie Baldachi e Schalen- 
halter, Knaufe, Deckenbeleucht. 
ferner Kipp- und Tischlampen, 
Beleu htungsglas aller Art. 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deutschland). Gegr. 1895. 


andwirtschaftl. Ma- 
schinen. Spezial-Er 
zeugnis: Das neue 
„Bandsaat*°-Drillschar 
hochwich ige Neuerung an DriH- 
maschinen. Franz Kranefeld 
& Co. O. m. b. H., Berlin W 57. 


bänder, Taschen 

Mandolinen, Gitarren usw., 
Notenmappen Hesse & Rein- 
hold, Leipzig. Hainstraße 10 
Fabrikation. Export. 


L’ uten- und Trap- 


L fhion o Photogra.. 


phien und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel. 
G. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55E. 


ederwaren, Koffer, 
Reisehandtaschen, Reise- 
necessaires. Fabrikation u. 
Export. 
Paul Jilig, Oera Heng, 
Auslandsvertreter gesucht. 


feinster Spezialität., Schreib- 
kasten, Juwelenkasten, 
Manikures, Wamentasch., Tresors 
und Brieftaschen-Necessaires für 
Automobile. Export nach allen 
Ländern. Preise äußers in Mark 
J. W. Loeberich, 
Lederwaren- Fabi ik. 
Offenbach a. M., Karlstraße 58 


L fenster Spezian Fabrikat 


ederwaron: Briet- 

taschen, Tresors, Akten- 

Taschen, Darentaschen 
Gamaschen usw. lie eit erstkl. 
und bilt, Richa. Springsę u h, 
Mutzschen i Sa, Leder u. Sait- 
lerwaren Fabrik. Vertreter an 
anen P. àtzen gesucht. 


ederwaren u. Rei - 
seartikel, Necessaires 
Tresors. Geld-, Brief- und 
Damentaschen usw. Ph. Busch. 
Berlin-Südende, Parkstr. 17. 


Vertretung allerwärts gesucht. 
a —. 


ohrmittel aller Art aus 
dem Gebiete d. Naturwissen- 
schaften erzeugt als langjähr. 
Spezlalität Dr. Schlüter & Maß, 
alle a. d. S. 


ehr- 

mittel 

für sämt- 
liche Un- 
terrichts- 
zwecke 
liefert 


Koehler & Volckmar A.- O., 
Leipzig, Täubchenweg 19—21. 


Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 


eisten u. Rahmes 

aus echten Hölzern. 

Cari Raschig, Berlin SO 16, 
Engeluter Ic. 


L 
fa riziert 


O. E. 

Reinhardt, Leip- 

rig- Connewitz 115. 

Konstrukteur und 

alleiniger Erbauer der 
Förste & Tromm-Ll. 

niermasch. seit über 35 Jahren. 


tee 


gelb u. blau, in best. Qualität. 

B. tfeiffer, München 19, 

Wendistraße 22. Telegr.- Adresse: 
Lithostein, München. 


öffel (Alpaka versilbert)‘ 

und naturpollert, echt Silber 

und Besfecke. 
Richard Köberlin, Besteck- 
fabrik. Döbeln In Sachsen. 


und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch.- 
Fai rik, Brieg, Bez Breslau 3 


een f. Industrie 


anome ter. 


M Vacuu- 


meter 
Armaturen. 


„Manoma‘“ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156a. 


aschinenmosser 
f Zellulose- u. Papierfabr. 
Richard Mn keis sser jr, 


Stettin, Bismarckstraße 29. 
tal!grabkränze 
(RECH über 30 Jahre 
a s Spezialıtät Otto Kruel, 
Kaiserslautern (Pfalz). 
Alt. Metaligra kranz- u. Blumen- 
fabrik Bayerns und Rheinpfalz. 


etallmöbel aus echt, 
Messing, elegante. gedieg. 
Mocelle in Teewagen. 
Frisiertoiletten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
(Sıehe Inserat Seite 4134.) 
„Laurica“ Maschinenfabrik 


Q. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 


Adolf Walter. Stuttgart 
(D.utsch'.), Reinsburgstr. 71. 
eegend 


iichkannen 

nahtlos, feuer- 

ver / innt. zu gün- 
stigen Preisen. 


M ikrometer liefert 


Diabolo - Separator 
G. m. b. H. 
Berlin - Schöneberg 
Abt. 95 


ilchseparatoren : 
Trommei mit Teller- 
einsatz, erstk'assige 

räz Wielen, ec 

Spezialität, sof. lieferbar. 


Alfred Schneider, 
Eisenach 39. 


— —— 
ilchzentrifuge®, 
M Miichseparauoren. 45 bis 
180 Liter Stundenleistung. 
Erstklassige Tellermaschinen. 
Präzisions- 
arbeit. 
Schnellste 
Lieferung. 
Großes 
Ersatz. 
lager. 
Cykla- 
Separato- 
ren-Fabrik 
G m. b. H., 
Berlin- 
Weißensee, 
Lehderstr.15. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


22. Dezember 1921 


illchzentri- iki 
fugen. usik'nstrumenta. 
a Ais Spezia: Bando [IM ten Export nach a 1 Mptik. A. Schweizer, Brit- 
Apoilo-Werk F.L nions und Konzertinss. Nieten í. Kes- lenfabr. u. optische Schleife- 
C. Allendorf, GmbH « Lange vormals C. F. Uh ig.] elbau. Schi u relen Fürth (Bayern). 
e Chemnitz (Sachs.), Am Rosen Waggonbau, Brillen, Pincenez. Rrilienpläser. 
EES platz 2. Gegründet i818. Preis. Handels-u.Blech she EES 
> - i otoren für Benzin, Pe- E on. Messing. ee X Te 
neralwasser-An eum, Rohöl usw., 4 bis u. Kupfer nieten. d 
Miss u. Apparate 160 PS für stationäre asikinstrumonte. Speziai-Nieten- gläser 
neueste Systeme, S 5 s Spezialität lieiein alle Export Schutz -Auto 
lagen. Abfüllmaschinen. Su vorteilhaft Oscar Adler a Ca. Hamers & (Co. f 1 
er anen m b. H. erg b. L ipzie. „ Markneukirchen 187-588, Has n ba f 15 — 5 | 
m Mei l. novel Geng | Selle ch, Preislisten gratis, - Mönckeberghaus 
troleum, Naphtha usw vellierinstrumente| fAriginal-Ed.igefä se, 
qualitativ unerreicht. Neben 


Winkelspiegel u. -Prismen. 
Aktlengesellsch. Hahn 
f. Optik u. Mechanik, Cassel. 


—— 

um erier werke, Nu- 

mer errahmen (automatisch) 
für Rotation gpn 


für Schiffs- und stationäre 


arate (s ins S. 4148.) Zwecke, 5 - 180 PS, sowie Motor. 


r. Düker, Maschiuen- 
fabr k Stettin-Orünhot. Së 


ineralwasser- Ap- 
Parate, Flaschensbtüll- 
on i . 
modernster Konstruktion 
für beliebige Tagesleisıungen u. 
anionin, > ezrei für Ex- 
ut als einz angjähr! 
pen slalitdı Cari Imendler, 
ommandit- Gesellschaft, Ma- 
schinenfabrik, Köln 118. 
Katsioge in 
deutscher, 


ed. Art, spez. Mundharmo- 
nikas, Akkordeons Gelgen 
Bogen u. Salten bester Marken 
Export nach allen Ländern 


Eduard Sippach & Sohn 
O. m. b. H., Eisenberg i. I hür. 
— 


usikinstru- 
mente.Streicn- 

n instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Laut n,Salıen, Be- 
standt., Notenp.. Stimm- 
p eien, Taktiers:. usw. 
immermann & Co., 
Markneukirchen N, 274 


Formenschönheit 
höchste Isollertäh gkeit, 
höchsten Grad der Un- 
zerbrechlichkeit. Doppel- 

wandige Edeigefässe. 
K. Wo'schek, Berlin N 20, 
Koloniesır. 5. 


—————— 
ackpapiere, Pappen, 
Druckpapiere, nur ladungs- 
weise, lerner Seidenpapiere, 
Feinpapiere, sofort greifbar. 
Export nach allen Ländern. 
Friedrich Claus, 
Ernst Krach’s Nacht., 
Annaberg i. Erzgeb. 


PETERS Siehe Ce 
| Ineralwasser- A M uelkinstrumente 


— 
üblen für Landwirtschaft 
u. industrie Sicht- u. Schäl 
maschin. Albis, Dresd. 1. 


und harm 
Fabri 'ka- 


F. Hirtschulz, 
Berl.-Lichtenberg. Eitelstr. 16. 
Te:ephon: Lichtenberg 105. 
Gegründet 1374. 


Nee: in ver- 


franz.,engl.u. ` 
span. Sprach. i schiedenen Ausführungen : b ; 
stehen Inter- usikinstrumenten- liefert prompt aus Lager- Telegr. re 1815 Nacht. 
essenten Fabrikation, Spezial st į [Verrat 
Kostenlos zur Violinen, Cellos u. Bäss: n. akettrā Ər, Knebel, 
gung. Josef Müller, Schönbach. ederwaschklamm., Kleider- 
Korresp. In F. A. géet „ Bez. Eger, Tschechoslowakei. bügel, Massenfab. Ikation. 


————— a 


all Sprachen. 
Ueber 12000 App. „Malmendier* 
In ali. Ländern d.Erde im Betrieb. 


Andreas Häfner, Eisen- und 
Stahlwarenfabrik, Steinbach- 
Hallenberg I. Thür. 


odzbüchor, Poesiealb 
Schreib- um 


usikinstrumento 
u. Saiten jeder Art empf. 
C. A-Wunderlich, Sieben 


brunn - Markneukirchen. 


d 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


undharmonikas 
aller bekannten Welt- 
firmen liefert sofort ab 
Lager Fritz Hädri: h. Chemnitz 
Verlangen Sie Liste oder Muster 


Ineralwasser- Ap- 
parate, Flasche: full- 
und Reinigungsanl gen in 

neuzeitl ,hygienischerKons'ruk- 
tion liefert die Spezi. Ilabrik 

Herm. Laubach, Kö n-Ehrenfeld 
Kataloge in all. modern Sprachen. 


ineralwasser-Ap- 
parate baut a. alleinige 
pezlalität Maschinenfabr. 


Georg Koch, Nürnberg 9, 
Melanchthonplatz 15. 


Rate u. Papiere 


— 


mappen in 
relzend. Mustern. 
Sonimente zu 
M 250 - bis 
M. 1000.— gegen 
vorher, Einsendg. 


Adolf Plotke, 
Berlin O., Blankenfeidestr 10E 


undharmonikas 

und Akkordeons in allen 

Ausführung. u. Preislagen 
sowie Musıkinstru- 
mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 


ladungsweise sofort gereit, . 
bar. Export nach allen | 
Ländern. Gegründet 1856. i 
G. Neumann, Dresden-A. 105, 
Hamburger Str 9. 
Tel -Adr.: „Pappenexport“. 


br ier für Lithographie. 


ID 
WI 


usikinstrument.- 
Saiten sowie Lawn- 
Teunis - Schläger - Saiten 

Maschinensalten, dir.ab Fabrik 


WV Kinder: Musikinsira. Es Umdruckpap! 
n-E.710. nder- Musikinstru- 4 E. Künzel & Co ez.: ruckpapiere. 
mente und Spiel- WE ‘ “| Neldruckbildor, spez. u, B. Pfeiffer, München 19, 
Export waren mit Musik, N Markneukirchen. 0 Heiligenbilder. u Ze Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 
nach alen | Hans Rölz, . . B Lithostein München. 
i - rosz am es. e 2 D 
8 i * ential. n d alle FFF anier, Se E 
Katal n Sachsen un : Branch., sow. Anfertigung ei muh len, Oel- 
geg Oraslitz in Böhmen. von Neuhe t. u. Massenarılkeln. 0 Extraktions-, Raffmations- an Sle 
französ,., !.. gd FEIERT TORE Conrad Matthäi, Preß-Anlagen nach eigenen Reklameartikel u. Druck- 
englisch usikallen. Herstellung Beri'n-Chaslottenburg, Systemen liefert Amandus 
g u. ' sachen. Hintzer & Wulf, 
spanis h. jeder Art In Stich, Satz Guerickestraße 31. Kani Nachfg., Eisengießerei u Hamburg 36 
urd Autographie. Maschinenfabrik, Hamburg 1. . 


Buchdruck: 
Kataloge, wissen- 
schafil und fremd- 
sprachliche Werke. 

. G. Röder b. a. d. l. 


Schreib- und Packpapler 
liefert für Export: 
Carl J nssen. Grimm 19, 
Hamburg, Telegramm Adresse: 
„Chlanseng“. 


Pre: Zeitungs-, Druck-, 


(spez.: Maschinenstrick 
nadeln Nähnadeln, Näh 
maschinennadeln us.). Carl 
v.Winterieid, Frankfurt a. M. 


Größe. Kolunial-Oehlmühlen 
W. Janke, Hamburg 1e. 


tony bhrwinkel- 


heteri in erstk'assiger Aus- 

führung nach alı Erdtell. n 

A. Türpe jr., Dresden-N. 6, 
uchenstraße 8—16. 


(MG aus geborenem Holz Ne: alier Art 


(ISS koloni jeder Art u. 


| Gegr. 1846. Lei zig. i 
übel, hochaparte Birken- egmaschinen| ——— T 
M Schla zimmer, besonders usikalion jeder Art. (Kat ml Ben TER ap erfabrikon, Ein- 
ge- u em M P. J. Tonger, Köln a. Rh. Haushalt maschinen r. g richtungen für Feinp piere, 
schötzte ge- JE Fe — Drahtadresse Musiktonger. a Ofenrohr- } Büttenimſtation. Z.garetien- 
bog. Bauart. GTE Hi = und Gewerbe, Fabrikation papier. Feinpapp. usw. Maschi- 
unverwöüstl., WE | Al | usikallon undlerik und alt- baut nenbau - A.-G. Golzern- 
tropenſest. UE WEN M Bücher besoigi gehe éier Otto Sohn 1|Orimma in Grimma (Sa) 
ersikl. ver- E 'i | schnell und preiswert, fabrik Wert i ’ 
arbeitg.., zer- HE © A Prospekte umsonst. sor Akt.-O ` Maschinen- er anier t Zeitungs-, Druck-, 
geb LErpor AE E? = ae 22 -ranka t D u. Albert: haicnsiein (Baden) liefen in ng nr ei ) 
. 12 tr. 2.17 ' . s . efe r ort: 
Preiswürdig. WEP © Leipzig, Dresdner S nn 


[Miia Vioiinen, mando- Telegr. - Adresse: „Chianseng*. 
aller o i 

linen, Gitarren, Lauten, 
Zithern, Mundharmonikas. Ak- 
kordeons, Musik-Spielw., mech. 
sing. Vögel. Musikwerke, I/ reh · 
orgeln mit auswechselb. Noten. 
Pianos usw. Kataloge frei 
Ernst Holzweißig Nachf.. 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


schleiferei für 
mod. Augengläser, torische 
u. flache Zylindergläser In alien 
Kombinat.. Menısken, Muschel- 
monokel, Do: pelſokus. 
Franz Friedrich, Rathenow. 


ptische Rohmate- 
rialle n. Größte Fabri- 
katlon in Furnituren für 
Brillen u. Klemmer Maschinen 
u. Werkzeuge für dle Fassungs- 
industrie. Schleif- und Poller- 
materialien f.Giäserschleifereien 


Max Llepelt, 
Rathenow (Deutschland). 


O Pener aller Art, 


Westfäl. Sperrnolz-Industrie 
Q. m. b. H., Minden 1.Westt. 


Abel, Stühle Kıubsrssel 

Ipeise -, Herren-, Schlaf- 

Zimmer Hoteleinrichtung. 
zeriegbar besonders voıteilhaf. 
konst: ulert, für den Export. Be- 
deutende Fıachtermäßigung. 
Prospekt in alien Sprachen. 
Hermann Annert, Möbel. 
Stuhl- und Ledermöbelfabrik. 
Rochlitz i. S. Gegründet 1850. 


übelexport. Erstx! 
Her: en-,Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen Ileıert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteflung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42 


(RK für Autos 


sabrik G. m. b. H. (vorm. 
Schroeder und Moegelin). 


Land · berg an der Warthe, 
Angerstraße 11—16. 


ANER 8 
Ne, an der Stahl- 


Natel Mechan. Netz- O 2 h Glas- 


aller Art in Sonderanfer-. 

tigung und bei Lagerbezug 
werden Ste schnell u. preiswert 
bedient. Arthur Müller, 
Pap:er- u. Pappengrosshandlung 
Mannheim-Sandhofen. 


apier u. Schreib- 

waren in großer Aus- 

wahl liefert schnell, prompt 
und billigst Groß handlung 
Friedrich schneider, Leipzig. 
Preisverzeichnis kostenlos. 


apier — Faser 
erzeugn?ssße. 
Haarmann & Langhoff, g 
Essen- Men- Amster dam - Zürich. | 


LE ier und Pappen 


Luxus- und Haushalt- 
Branche. 
— Preisliste auf Wunsch! — 


Gerhard Oroth, Köln, 
Mühlenbach 4. 
Telegr.-Adr.: Novedader Köln 


aller Art 

Sprech- 
maschinen, 
Schatullen, 
Schränke, 
Bestandteile 

usw. 
sehr preis w. 
Arno Bauer, Hermes - Musik- 
Werke, Chemnitz, Sachsen. 
— — nn 


instrumente 
(ës Art liefert preiswert 


Johs, Link, G m. d. H.. 
Weißenfels a. o. Saale. 


VVV 
M 


„555 
eu keiten. Kleineisen 
N waren. Gebrauchs ar' Ike l. 


ca. 80 gesetzlich geschüiz'e 

Artikel. Holz- und Metall 

warengesell«. hait, Berlin N4, 
Chausseest aße 14. 


eater- u. Prismengıäser. 
Munck & Rogge, 
Rathenow. 


O eg Industrie. 


Lapier-Pappen- | | 
P Export ed | 
Kempinski, Berlin SW 47, 


Yorcksır. 82. Telegramm - Adr.: 
Papierkempınskl. 


Edwin Kaufmann, 
Theodor- traße 2, 
Nürnberg. 


tiscne, L. Irunzer & Co.. 
Karlsruhe in Baden. 
Tel.-Adr.: Trukoexport. 


und Motorräder, 

Masseniabrikatiun, Präzi- 
sionsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


— öͤ — — 
Ne pat., prak- 
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Nr. 2006 


aploranok „Dasein. 
mlt u.ohne Druckvorrichtun 
sow.Rollendruckpressen lief. 


Windmöller A Hölscher G. m. b. N. 
Lengerich in Westfalen. 


aplerverarbeitungs- 
P hnsohlnen, Brlefum - 

schlag- Beutel - Gummler- 
maschinen, Lackiermaschinen 
für Fensterkuverts. 


Fritz Poppenbürger, 
Maschinenfabr., Düsseldort 34. 


apier-Zigarren 

spitzen mit und ohne 

Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 


Lindenstr. 30. 
arfümerien,Hautcrems, 
Haarwasser für in 


englischen u französischen 
Aufmachungen prompt lieferbar 
Verlangen Sie Exportpreislisten. 


Partümerlefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westt. 


arfümerien und kos- 
metische Präparate in allen 
Qualitäten und Preislagen, 
ompt lieferbar. Verlangen Sie 
llusırierte Preisliste. 


Florex-Parfümerlefabrik, 
Berlin 43. 


arfümerion,Pomaden. 
Puder Parfümerle-Fabrik 
Neumidolwerke, 
Leipzig-Lindenau. 


ergament jeder Art aus 
Kaib-, Ziegen-, Schaffell, 
Schweinsleder. 
Johs. Link d. m. b. H. 
Weißenfels a. d. Saale. 


eribeutel u. Perl- 


erg. 
Telegr.- Adresse: Perienhärter. 


Kunstgewerbliche Ateliers für 
feine Perlarb. 
Spezialität: 
garant. hand- 
gestrickte Perl - 
taschen und 
Perlbeutel in 
modernen und EE 

antik. Mustern. "E 
Kolorierte wc 

Musterblätter 
stehen auf 
Wunsch zur 
Verfügung. 


Ampelkästen m. Perlbehang 
und Seidentücher f. Beleuchtung 
fabriziert Außerst preiswert 


Arthur Ficker, Elterlein 1.Sa. 
(Siehe Inserat Seite 4134.) 


Zur Messe in Leipzig: Meß- 
haus „Königshaus“, Markt 17, 
2. Obergeschoß, Stand 381 383. 
Een 


Musterlager in 


Kopenhagen, 
Stockholm, p ea 


Amsterdam. 


flanzenieime: 
Pfeiffer Dr.Scnwandner GmbH. 
Chemische Fabrik 
Ludwigshafen a. Rh. 
Zweigfabr. Lissen-Osterfeld l. Tn. 
EE 


harm.- chem. Spe- 
P zialitäten. Storawerk 
Dr. Stolz & Rasing, Fabrik 
chem. Präparate, Düsseldorf 1. 
de RSS 


harmaz. Extra 
und Mentholstifte unakte 
und liefern 
Chemische Fabrik 
Dr. Jul. Schwab, Fürth (Bay-) 


— ee 
harma.. Präpara 
P 750 Arten in allen® an 


Neu: „Iseformin® Änner- 
schutz. Cari Barthels, 
H e idelberg (Baden). 


Wir bitten, bei 


CHWEIS 


ostkarton u. Bilder, 
Gemälde-Imit., ölplast. Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
rat. M ısteralb.M.400, Schmidt- 
ammitzsch & Sö., Leipzig. 


harmazeut.Präpa- 
rate: un peren it- 
esser, „Cefin*- Haar- Nähr- 
fett gegen Haarausfall, Haarspalt. 
„Cefin“-Schuppen-Pomade. 
Carl Figge, Nürnberg, 
chemisch-pharmazeut. Fabrik. 


ianos. Sämtliche Bestand- 
teile d. Piano-, Einbaupiano-, 
Harmonlum-, Orgel- u. Mu- 
sikwerkeindustrie. r weitbe- 
rühmte Klavisturbelag ‚Eifenit‘. 
Eigene Fabriken u. Großhandig. 
duard Sippach & Sohn 
O. m. b. H., Eisenberg i. Thür. 


umpeon, insbesond. Zen- 
trifugalpumpen modernster 


ostkarten und Photo- 


= rahmen in poliert. Holzleist.| Spezial. u. lief. 
P'rormeisene und enemis A i F i lef. spez. f. Exp. W. ne ab Lager 
x anos, prima Qualität resden etscheistraße 
technische Präparate und P Export nach allen Welttellen. S em izer, 
Nährmittel liefern in Export- Kurt Winzig, ostkarton jeder Art in B STE 
état? Sabolgesellschaft, Berlin N, Chausseestraße 9. romsilber und in jeder um pen aller Art 
urlach. 77 Kleinsten Ausführung. Große Muster- P z 
h oto-Apparate Die. der W eit, 125 de ol . Gustav Nedllen, Kiel. 
: ang, ei 1,0/ m tang. i Spezialität: Frauenschönheiten. umpen für hydraulische 
E fabriziert Reinhold Schröther, | Akte. Liebesszenen usw. Neu- P Preisen: Maschinenbau- 
Charlottenburg 5. Telegramm- heiten in aparten Ausstattungs- A.-G. Golzern - Grimma 
Klimax-Camera- Adresse: Reinopiano Berlin. karten (Katzen und Hunde mit] in Grimma (Sachsen). 
Werkstätten lane- und Figel- Masing; hot er E 55 
ten usw.) ., Photochemie up non. Die „Dresdener 
W Exporthaus Carl Jacobs, Fabrik photographischer Papiere H dote in hochkäünst- 
T Hambu und Reproduktionen lerischer NW 
Te ee / 
Marke „Primare "Moderne lanos und Flügei 


„Ritmüller“. W. Ritmüller 


Hand- und Stativ - Cameras in A Sohn, A.-O., Göttingen. 


Schlager! 10000 Kunst Mk. 
erstklassiger Ausführung. Curt 


Pau 1000 % Export- 
1200, - liefert gegen Scheck 


Ben zin,  Oöriitz, Werkstate | Sehe Inserat Seite 4132) _ Ines Auftrag. _Probesortiment| He Monl teld, 
für photographische Apparate. insel 1000 Stück Vë: dis Dresden a 
atalog Nr. 20 kostenfrei. P fabri- Weinstein, Hamburg 1. Johannesstr. 19, Sg hu 
ianos. Flügel. zieren ostkarten u. Bilder, 
FranzLiehr, Hofpiansfabr.. Gebr. Fuld Oelgemälde, Imitat. „Degi“. Dupnen gekleidet und mit 
Liegnitz. Gegründet 1871. Nürnberg-R. Kataloge gratis. Muster- emd Spielwaren aller An 
ne paa send. M. 500.—, Georgi &Co.,|® Oster-u. Weihnacht. attrapp.: 
Pfades erstkl. Instrumente] sier- Pinsel Leipzig, Neumarkt 31-33. Eier, Hasen, sonstige Tiere und 


von hervorrag.Qualität über 2 —— | Früchte. Illustrierte Katalo 

32000 im m räzislons-Werkzeu-| August Scheihorn's Nebt., 
Gebrauch. Be- Lackier- P let eee eustadt bei Coburg. ` 
sondere Bauart Al Pinsel er I tels Din N LA 
tür Tropenklimaf \ e 2 sesser jr., n,Bismarckstr. 
Mäßige Preise N [Pinsel für Export RT upnon-Perücken 
Ilustr. Katalog W > ressen (hydraul.). F 295 Mobair u Haar, ec? 
auf Verlangen. NR insel aller Art. Preß- Wait d al 15 Ind ing. 
Telegr.-Adress e D Thimig & Busch, Pinsel- pumpen G > And. 1 1888. Muster 11. 
Planotraut. A. B. C. Code 5. Edit. tabrik, Neustadt a. Aisch | für alle Zwecke. i Be e h S 8 
I. Trautwein, Pianofortefabrik, | bei Nürnberg. Spezialität: 1 ic jm agen, Stockholm, 
Welch W. Leipziger Str. 6 a. lakat SS Heizplatten- Amsterdam. 

ornehme Vertretung gesucht. akate tiket- ressen. 
— ten, Spielkarten, d adium-Louch% 
lanos und Flügel. Papier, Papierer- masse in allen Stärken. 
. Bartho 


zeugnisse, Faltschacht., 
sowie alle Reklamear- 


Garnituren für Uhrmacher 


Berlin SO 36 l, u. Privat. Radlumwerke A.-G., 


Manteuffelstraße 81. 


: tikel und Drucksachen. G. Siempelkamp & Co., Taucha-Leipzig. 
Kgl. Spa 1 Hintzer & Wulf, Hamburg 36. Crefeld. dr beste 
egründe re N re re) Mn ii 2 
draul., büchsenöffner, ges. 
Erstkl. Fabrikat, mä is Iatin-Brennapparate, „Iri-| (yressen.ailerArt, iy R 
Er Port nach allen er = d P dium“-Hohlnadeln, „Iridi- elektrisch. Riemenantrieb f. gesch..m.verschieb- 
alle Klimate geeignet. um“-Impfmesser. Ballen. Platten, Oel, Oliven.] barer Schneiderolle aus 
geeigne i Wein usw. Ph. Kanzler Söhne, |gehärtetem Stahl, liefert 
ianos A. Schütz A Co., Wa Kohm, Karlsruhe (Inh.: Maschinenfabrik, kurzfristig 
P Pianot Fabr. Brieg (Bresl). | 0: Edelmann), Baden.] Neustadt a. d. Hardt. 
Gegr. 1871. Nur erstklassige a Rheinische Werk- 
z lissee- Maschinen rismongiäser, F eld- | zeug- u.Metallwaren- 
ianos-Mand, ` ` arten. Gaufriermaschinen stecher u. alle opt. Waren, fabrik GmbH.,Spezial- 
janos-Knauss, Auszackmasch., Rif- fabrik, für Schnitte und 


anos-Kapplor. 
Flügel-Mand, Noblenz u. Rh., 
Schloßstraße 36. — Telegramm- 
Adresse: Pianofabriken. 


felmasch. u. Walzen- 
gravur. lief. seit 1864 
Heinrich Fuchs, 
Plissee - Maschinenf., 
Berlin S14, 
Dresdener Str. 34 E. 


olizelhundezwinger 

bt ab: Deutsche Schäfer- 
unde und alle übrigen 
Polizeihundrassen jeden Alters. 


Stanzen, Bonn, Burg- 
straße 107. 


asiorapparate_ und 
Klingen, ER Spezialfabrik 
Hugo Anders & Co., 
erlin EO 28, . 
Kottbusser Ufer 44a. 


Optische Export-Co. m. b. H., 


Hamburg 11. asierapparate und 


Klingen, Schleifapparate. 
Rieschke, rismongläsor, Feld- Oettinger & Hahn, 
Polizeiwachtmeister, stecher, Berlin R35, Potsdamer Str. 112. 
Halle a. d. S., Gräfestraße 16. Ope Ga 
i e gläser lief. rate 
P Konzen ee orzellan : Echt Meißner nennen rate. Elg. 
. strumente g dor EC ee ae Se sde Patente. Automatenfabrl 
erstklassige).Ex- zenan Manulakt. Kann lauf. S öin-Lindentbal. 
ei unn oe Hef. Rudolf Kroltzsch, Dres- & Co., * 


nd. Montague, W i den-Loechwitz. 


Fabrikation u. Export optischer 
Taubert & Dinjus, Pianofabri 


(Siehe Inserat Seite 4140.) 


RAe Abriehappa und 


Waren, Cassel. Klingen, Abziehappar. fabr. 
Eisenberg L ür. V. crzellan. Spez. Tassen. À ; Hessische Präzisionswerke 
i Teller, Service für d. Export. | Dumnon usw. Hermann Bleske Com.-Qes., 
— — ola Comet Q. m. b. fl., Frankfurt/M., Hohenzollernstr. 12 
palan os-Bai a g, Frankfurt a. M., Bleichstr. 72. Apollo-Werk 5 
re - 
(Elektr. u. Pede fu ana- spl ei) Be eebe, C. Allendorf G.m.b.H. 8 geschlift. Raster Apparte: 
Baldur-Pianoforte-Fabrik Kee ër, Porzellan. | in Gößnitz 38, S.-A. anerkannt beste lählgk. 
. Frankfurt a. M.-W.13. | Manufakt., Richard Waldapfel, Welt: ene Lelstungs ` 
ianofortefabrik Geringswalde i. S. EE ENEE E 
Kee ostkarten, alle Sorten. P für Wasser und Luft, Dia- 
klassige Fabrikat. Ferie Ben Preisliste gratis, Ludwig phragma- u. Fiögeipum en. 
SE 19 5 verschiedenen Holz- Carstens, Hamburg . Klein, re Kéiere, 
arten, Iropen - Planos für alle U Wé ep — 
Klimate. — Export nach allen ostka . Frankenthal (Pfalz). 5 Hammerwerk, eig. Hohl- 
Erdtellen. Nürnberg. schleif.. Engrospreise — Muster- 
r umpen, jedoch nur Zen- | sortiment in belleb. Höhe gegen 
. nos, Flügel,ifyostkarten, Alben, in trifugalpumpen. liefert, Voreinsendung des Betrages. 
e Weißbrod, Pianoforte- Antferti nach einzu- Maschinenfabrik Mulcuto-Werk, Solingen. 
fabrik, Eisenberg i. Thür. 


sendenden Photographien 


Carlowitz G. m. b. H. 
stern & Schleie, Berlin S 14. t Í 


Deutschlands größte Spezialtabr. 
Breslau 12. 


Höchste Auszeichnungen. für hohlgeschliffene Apparate. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ Bezug zu nehmen. 
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Spezialität: In 
Doppéirin as- 
„D. R. P. 


u. Auslandspat. 


‚garant. — 
wiersiandstäh. In heiß. Wasser. 
Alleinfabrikant: 

Jakob Meisel, Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. Gegr 155. 


asiorpinsel liefere äus. 

vorteilh. Thimig A Busch, 
Rasierpinselfabri 

Neustadt a. Alsch b. Närnb. 


auchernrtikol aller 
Art. Alleinhersteller des 
neuen Patent-Tabak-Euuls 
„Tabbox“ in Metall und Holz. 
Tabbox-Zentrale KarlW.Munz, 
Stuttgart 7, Export nach allen 
Ländern. V 


aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u. 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 
terielien und Preislagen. 


Zigarettenetuis u. Tabakdosen. 
Wiener Spezialliäten 
S. J. Wolff & Co., 
Frankfurt a. M., 
Kronprinzenstraße Nr. 27. 


auchtabak. Spezial- 
marke: Edelster Virginia- 
Shag in Blechdosen und 
Zenlerper kun direktv.d.Fabrik. 
ch & Co., Rauchisbakfabrik, 
Scharmbeck- Bremen (Breisch / 


12 


ber die ganze Erde 
verbreitet. Dr. Albert Hauff, 
Berlin - Halensee 3. 


eflektoren, emailliert 

in allen Ausführungen. 

LeipzigerEmalllierwerk, 
aucha-Leipzig. 


eisenocessaires 
aus Leder bis zu den ele- 
gantesten Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 

Magdeburg-Buckau 18. 


eißbrettstifte, 

Teppichnägel, 

Brief- u. Muster- 
klammern, Wandhak. 
usw. Bemust Grat.- 
Offert. A. Lindstedt, 
Lychen, Berl. Nordb. 


R eißzouge, Schul. u. Pr. 


zisions-Ausführung,Schiffs- 
zirkel, Parallelzirkel liefert 
vorteilhaft Paul Steven, 
Neustadt; Aisch. 


eißzeuge, opt. Artikel, 
Schreibwaren, Neuheiten. 
H. Reinhardt, Nürnberg, 
Nibelungenstr. 26. Vertreter ges. 


R eißzeuge, Blei-, Kopier- 


u. Farbstifte, Pastelletuis, 

Federhalter, Patentstifte. 

Schulkreide. Ignaz Honig, 
Nürnberg. 


eißzeuge sofort liefeıb. 
August Paulukat, Nürnb. 
Telegramm-Adresse: Com- 
passes Nürnberg A.B.C. 5th Ed 


Wir bitten, bei 


RYAN nso, prels w. 
Ware 


elßzeuge, e Artikel amen, allerb l 
9 s 8 N von S eee kunst- Saaten Sonnin" 
tech ureaudedart. Erfurte umen seid. Modebänder, Spitzen. Parkettwachs, ` Sch - 
usw. Tropensichere Pak- pulver Hottmann A 


Peter M.Comberg, 
U-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 189. Export. 


Schmidt, Leipzig-Li. 296. 


Samenkulturen. chuhriemen, Barmer 
S Artikel, Wäsche esätze, 


Haus besteht seit 1848. 
Spitzen fabrizieren 
choko S p 
andstrahlgebläse. 8 and Aue ee Kakao- Vaupel&Heilenbeck,Barmen. 
Nene mirgel- u. Sämtliche Maschinen hier- b 18. 
RG nen - Fabriken, |fürliefern als Spez. Paul Franke kr wos i u. Erhitz- 
ZC Hannover- Hainholz. A Co., Akt.-Ges., Masch.-Fabr.. 8 ee „on 


Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. 
net anlagen, in jeder Größe u. Aus- 


z führ. liefern kurzfristig Moll- 
rt 1 sche Sa oladema Werk e Aktiengese ischaft, 
rt, Gummiwaren- und Els- une 

telfabrik. Gegründet 1846. 


arshe schlage u-... _ 7 
8 Pappe, Sarggrifie aller Art, chrauhen - Export heits-Puder, Haut- u. Massage- 
8 por Krem, Hautsalbe „Zerasan*® usw. 


Sargfüße. O. Schreiber nach all S 
4 co., Dresden A. 16. e Koller & Co., Chem. Feb, 
führungen.Eisen n Friedrichstr. 210. 


F. C. Heinemann, Erturt 884, 


"Georg Butenschön, 
Bahrenfeld bei Hamburg. 


olßBzeug-Fabrik 
R Ludwig Oriessmeler, 
Nürnberg, Fürther Str. 

Für Schule und Praxis. 


Rate el: 


„SPF 
elfe, flüssige, zur Haar- 
n u. Maschinenfabr., 8 ask ge, 2 aa 


k 
ortemonnaie-Kalend., Ab- 
reißkalender, Notizblocks, 
Reklamebilder usw fabriziert 
Serz & Co., Nürnberg, Bay. 


ndeschrau- 


chalter aller Art. Ruhr-|ben, Holzschrauben, Spezial- u. 
H ée Gar? ikel 8 taler Eisen- u. Metall-] Fassonschrauben, Muttern und oparutoren. 
fabriziert als Spezialität waren-industrie Unterlegscheiben,Federscheiben 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. Dreyer & Möller O. m. b. H., und Splinte. 
Wengern (Ruhr). Spezial - Schrauben Export Apollo-Werk 
amers ., G.m.b.H.| c. Allendorf 
R N en Scheren Haarschneide | Hamburg 1, Mönckeberghaus.| ` o m. b. H. 


in Gößnitz 83, S.-A. 


igniorstifto(tarbigeOel- 
ni in-, Wachs-, Schreib- 
Kreide) F.Misling,Bisiofetd 7. 


maschinen, Messerwaren, 
Rasierapparate u. Klingen 8 chrauben, 


Muttern, Klein- 


bureau f.Solingen.OttoSchaele, * Werk- 


Martin & En m. b. H., 


wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfa br. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


Köln. 
eklame- u .Zugabeartikel cberzartikel aus — perrholzartikel 

R SFarbenwunderanell®, zugl. 8 Gummi, Blech. Holz, Papier chrauben und Spezialfabrikate aus Sperr- 
patent. sensat. Spiel- Frankfurt a. M., Weberstr. 39, schwarz liefert Schrauben- | aparte Birkenschlafzimmer be 
zeugneuheit, ein tabrik Erdmann A Gross, |sonderer geschützter gebogener 
Massenart.v.rätselh. VE Kom.-Ges., Berlin 8 42a. an te 
r „, außerd. arett.- Spitzen 7! E a e H wetterfeste 
e Ge ëss chrauben, Mutteru | Reklametafeln (unbemalt aller 
sort. fr. geg Voreins. v M.100,—.| internat. blanke und schwarze Aus [Größen mit gut. Flächenwirkung 
für Aussenreklame, Insbesondere 


handgemalt 100 St. 


Mk. 200.— J. Hassel- an Verkehrsmitteln usw. in solid. 


Scholle & Lev, Dresden- R. 1. NN g Söhne, 


Metallwarenfab. M.-Oladbach. pernute Bauart. Als weitere 


Wirkungsvolle bacher & Co., Nürnberg, ezialität besonders leicht 
Rekiamo-Piakate, . [Martin-Richter-Str. 8. chrolbmaschinen. widerstandsfählge, 3 
Karten zum Aufheften von Oswald. Prankfurtmain Ueberseeklsten u. sonstige Ahul. 
Bethmannstraße. Sperrholz-Serienart. auf Wunsch. 


Tuben usw., liefert prompt und dete ein. 
preiswert Piakatfabrik König- Ki Erich O. Döbler, 


m / Wesstfäl. Sperrholz-Industrie 
see i. Thür. Postschließfach 19. Hamburg, Alter Wall 76. SW leiert prompt 


G.m.b.H., Minden in Westf. 


atra deM prom toi 
G i, An- oligang Bauere iB, piegol aller Art: Wand-, 
men Kamelhaar Zeg en gen Metallwaren-Fabrik, Taschen- und Reklame- 
Ernstsliber, Essen- Ruhr. GË, Maschinenfabr., Nürnberg, Kaiserstraße 20-22 spiegel, viereckige und drei- 


tell. Spiegel, Geduld- u. Würfel- 
spiele. Rasiergarnituren. 


Eilenburg 18 bei Leipzig. 
M. Ch. Huber, Nürnberg. 


chreibwaren, Neu- 


Telegramm-Adresse: Argentum. 
„„ heiten. DECHE EE 
ein 


ehrmöbel, zusammen- chlackensteiln- Artikel. H. ardt, 
Pressen, Nürnberg, Nibelungenstraße26. 
BR C. Lucke, Maschinentabr., ri Sept. Segel In Metallrahmen, 
exporttählg” Eilenburg 18 bei Leipzig. = a dot , . 
keete chuhcreme, schwarz, . . Ge- 
le, chleifmaterialien: 8 gelb, braun, rotbraun, l. Lack. duldsplele E EE 
3 ee schleifsteine, Mi R leder. an ’ 
25 S ayia ER H le aa: | deen Fürth 1. Bayern. 
plafinihm s- Tischlerrutscher. Natur- erg, piogol gerahmte, oval 
chinenhaus 5 er: Su Ber K* u. viereckig. Kunstanstalt 
i Reichsstraße 21. Laden. eins — ku machung. =. B. GroszAkt-Ges, Leipzig. 
. Thieme, | künst NS chem. Fabrik Reutter 4 Co., .ãapꝛæyoꝗmæäſümͤ́ nèyꝙↄ 
Rohrmöbeifbr. n, f | Westheim b. Schw.-Hall. | @&pielkarton, Et- 
Corbetha, Bhf. liche ei ketten, Plakate, Papier 
2 ͤ ̃ TEE A nor e chuhkreme, allerfelnste Papiererzeugnisse, 
accharin (> Feiler rec Sbm e reine Terpentinware in halt-[ Faltschacht, sowie alle 
Hermann Ernst Mu »1 Wasserabziehsteine, Schmirgel - barer Exportqualität (Dosen, | Rekl.-Art. u. Drucksachen. 


Hamburg 11 
Rödingsmarkt 19. 


Telegramm-Adresse: Sulfamid. 
— — 


und Glaspapier, Schmirgel- | Gläser, alle Farben). Verseifte 
scheiben ayerische Schleif- Kreme. S en) halbflüssige 
materialien - Großhandlang, Í Pasten fur feinste Leder. Garan- 
Nürnberg, Frauentorgraben 69. tier t fleckenloses Putzen, selbst 

Postfach 67 des empfindlichsten farb. Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhweiß 


Hintzer & Wulf, Hamburg 88. 


piolwaron aus Holz, 
Radelsutschh Spielwagen 
verschiedener Ausfübrung. 


Holzpuppenbetten usw. Lelter- 


ägen tür Stabi, Eisen, 


upfer usw. Spezialmarken hleifmaschinon. es Collonil 
„Gnu“ und „Graef“. Ver- S Vereinigte Schmirgel- u. 1 Jahren in d. Sport- wagen. un 5 

langen Sie Preisliste Nr. 16. Maschinen - Fabriken, schuhındustrie in laut. Verwend. | Satter, Lauingen a.D., Bay 
enfabrik A.-G., Hannover - nno macht all Leder dauernd wasser- .. Soerat: 
Ernst Graet jr-Unter-Barmen — — — [dicht, weich und geschmeidig nieiwaren, SEH 
D. Ue. utschland). chleifstelno. Mäh- | Fus ballpaste. Sämtl. Ausputz- D Eien, 
— 8 messersteine und Rutscher| „anarate 1. die Schuhindustrie. pn 5 

aus best. bayer. Maintal- Eier. Packungen in jeder beljeb. Pannen. , . 


J. Mohrhard Vater & Zahn, 


L Farb, 1. Orig. len & Co. 
Sandstein al Sprache lieferb. Esslen "|Närnberg, etabl. 1751 


Werkzeuge. 
a OS minicus & Soehne, 
Sortim., seetächtig verp, lief.:| GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


O. m. b. H., Berlin SW — Nürnberg, etabl. 1751 

v. Adam K. Kraus, Schleifstein- - Eigene 
5 werke, Tell a. Main (Bayern). zuuksuncher Une 8 REISER © patentierter 
alten aller enero |[Mtabrizieren Rentrop und geschützter Nenn 
Art, Caigut. KOENEN, Ce „u. Rahmer, Altena i. Westf. e Fleuren ans 
Richard Moennig, Berlin O27, Blumenstr. 98. Plüsch, Filz usw., ohne Uhr- 
Saitenfabrik. Siehe Inserat S. 4138. werk. Massen- und Reklame- 


artikel aus Pappe. Verlangen Sie 
Katalog und" "Preisliste. Ins 


a 500 oder 1000M. gegen Vor- 
ausbezahlung. Cresco - Spiel- 
warenfabrik Friedrich Arenz, 
Schweinfurt a. M. 


narknenklrohen 635 


aller Art für 

aiten R mene Lawn- 
Tennis-Schläg., Maschinen- 
saiten usw. direkt ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


—— 
ol, Glas-, Flint- 

8 rn Schmirgel- 
abr.Hannover-Hainholz. 


hmirgeltabrik Nagelfabrik, Solingen. 


gel i. all. Grö. u. 
Srel Q Passons Het Ed.CariMūller, 
Hannover-Heinholz. 


a n IL 
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|BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


pielwaren. Spezial," 
Mechanische Blechsplel- 
waren. Marx & Jondort, 


. Nürnberg. 
8 oi, handge- 
malte. bewegliche 
und originelle, sowie 
Puppen fabrizieren 


Haas & Hauer. Nürnberg. 


ioelwaren aus 


lelwaren aus Holz: 
"Puppen: Babys, Bi Ba Bo- 
Aufstellsplele Wackelfigur.. 
Miniaturen Schaufensterfiguren 
m t Uhrwerk. Kollektion ca. 400 
Nummern. H. Möbius, Leipzig, 
Unlversitätsstraße 7—9. 


plelwaren (Hühner- 
höfe, Haustiere, Menage- 
rien, Schälereien, Krippen. 
Osterartikel) fast unzerbrechl. 
Marke , Strola“ in Ia. Ausfüh- 
run August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


88 een 


Rogner, Fabrik mechan. 
Biechspielwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht- Dürer - Str. 


bringt ständig hervorragende 


Neuheiten. 

8 isenbahnen, Damplma- 
schinen. Neuheit. in mecha- 

nischen Spielwaren, Puppen. 


Höchste Lel- 


alelwaren. Blektr. 


Schr Marte 


Sigmund Ullmann, 
Nürnberg. Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


pleiwaren in Holz. Neu- 
hein mit Stimmen Spar 
dosen usw. fe briz. Wern, 
Frisch & Kappes. Nürnberg. 


pielwaren mit Musik 


ans iz, 
Klingenthal in Sachs. 


u. Oraslitz in Böhmen. 
Seine 


Osterartikel, 

Puppen. Teddy- 
bären. Schaufenster- 
figuren. Scherzartikel 
Neuheiten, Spezialanfertigung 
H. Otto Schmidt, Leip- Ig. 

Schuhmachergasse 11. 


Starten seien: Massen- 


artikel, Scherzartikel. 
Verlagageselischaft 
Silesia, O. m. b. H., oreslau 94. 
S 


pieiwaren. 

O. & M. Hauser, Lud- 

wigsrurg. Spiel sarenfabr. 
Gesellschaftsspiele und Bilder- 
b.cher, Künstler - Baukasten, 
Elastulin-Soldaten, Haus-, Ja d- 
und Menagtrie-Tiere, feine 
Holrspielwaren, Sià le, Käfixe, 
Wagen u. Pferde, Menagerlen, 
E:senbahnen, Zählmaschinen. 


ee an 
plralbohrer Schneid: 
eisen, Gewindebohrer, 
Ruhrfutter. 
Theoror Gerkinser, 
Maschinenfabrik Auertingen. 


dd AA 
pitzen, Besätze, 
änder,Tre:sen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder, 
sow sämtlicheTextitartık. liefern 
prompt u preiswert Schramm 
& Co., Vohwinkel (Rnid.) 
Telegr.-Adr.: Schramco. 


plinten e  ÜUrterleg- 
scheiben, Drahtstifte, Nieten, 
Muttern. 
Heinrichs & Co., 
Plettenberg 1. Westfalen. 


Kinderabziehblider. Wiede- 
‚mannsche Druckerei A.-G 
(Saalfeld Thüringen. i 


Wir bitten, bei 


kauparate 
ehe: ohne und mit 
Trichter, a :ch in Tischform, 
la. Fabrikat. O. H. Schulze, 
Z ‘ickau in Sa. Export nach 
allen Ländern. 


Schatulien u. Standgeh. m 

u. ohne Trichter, auch für 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit) 
fern. alle Einzelteile wie Feder- 
motore, Elektromotore, Schall- 
dosen usw. fabriz. in nur bester 
ualitāt Max Jentzsch A 
eerz, Leipzig 3b (gegr. 1903) 


EE in 


aller Art 
Schatullen-, 
Schrank- u. Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exoortausführung. 
Katalog auı Wunsch. 
Vertreter gesucht. 
Humig G. m. b. H., 
Berlin N39, Lindower Str. 18-19 


prech = Apparate. 
abrikat.i.Qualitäis papr.it. 

Spez.: Exportiypen. Verlang. 
sie Kata- Be 


proch- Apparate 
8 e 


ara- u n 
tebaugesellschaft, Berlin S 68, 
Alexandrinenstraße 27 


prochmaschinen. 
Schall- 


usw. 
Verlangen 
Sie Kata 
loge über 
Apparate 
u. neueste > 
Verz- lea: $ 
zeichn Anker 
über Platten. 2 

Vertreter überall gesucht. 

Stradivari- 
Resonanz - Musikapparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


prochmaschinen. 
„Hymnophon"-Apparate. 
eigener Fabrikation in erst- 
klassig. Qualität. 
50 verschiedene 
Schatullen-, E 
Schrank-, Truh.-. I 
Kofler- u.Tricht.- {N 
Modelle, S: hal- 
platten. Nadeln > 
usw. Ernst Holzweißig Nchfl., 

Musikwarenfabrik. Leipzig. 
A 


Sa n e en 


— 


en 

aller Art eig Fa- ze? 

brikation. Schall- Sa 
plat en. Nadeln. Auf- , 

zugsſedern sämtliche 

Zubehörteile. Vertr. 
gesucht. Karl Borbs, B 
Berlin NO 43, Neue $ 

Königstraße 38. 


prechmaschinen, 
Spezialität: SC 
Ko'ferapparate 
u. Schränke. Schall- 
latten, Nadeln, 
Schalldosen. Eigene 
Fabrikation sämt- 
licher Teile. 


Max Rud. Richter, 
Berlin S 42, Ritterstraße 16. 
Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl. 
e u N 


Brengstoffe 
und Zündmittei 
für alieVerwend ungszwecke. 
Bayerische rengstoftwerke 
und Chemische Fabriken 
Aktiengesel'schaft, 
Nürnberg. 


messer. Jagdmesser, Sche- 

ren. Rasierapparate. Raster- 
klingen. Ernst eibinger, 

Tuttlingen, Süddeutschl. 


ee nee 
| kieren Taschen- 


allen Anfragen auf 


Das Echo 


tahlwaren., Spezial.: 
Rasier-, e 
Tatel-, 
Taschen-, i 


Schlacht- 
und Arkansas messer, Bestecke 
u. Scheren Gebrüder Lützen- 
kirchen, Solingen (Deut- chl.). 


tahl waren, Solinger 
Stalılwıren und Werkzeuge 
fabrizieren als Speziallıät 


Snoek & Moser, Köln. 


Telegr.-Adr.: Aequatar. A. B. C. 
Sth und 6th Ed. & Liebers Code. 


tanz-, Pres- und 
iohartikel sowie an- 
dere Arbeiten in billigster u. 
bester Ausführung liefern kurz- 
fristig E. Boeke A Co., Ma- 
schinen- u. Metallwa:en-Fabrik, 
Bielefeld, Detmolder Str. 126b. 


tarko, Brilllantglana 
seit 40 Jahren bewährt. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-L . 301. 


tärkefabrik-Ein- 
richtungen aller An, 
Stärkezucker-, n- u 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 


W. H. Uhland G. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867 


a nn eeilbizegen, 
tärkefahrik-Ein- 
richtungen, kompl. 
Einrichtungen, sowie ein- 

zelne Maschinen und Apparate 

llefert S. Aston. Kom.-Ges. 
Burg b. Magdeburg. | 


tein hearheitungs e 
Maschinen !. Marmor. 
Granit und Kunststein. 

e 
rundschleltmaschinen, Kreis- 
sågen u. Fräsmaschinen. Trenn- 
sågen, Sägevollgatter, Drahtseil - 
sägen. Maschinenfabrik 

Hermann Hilmer, Essen -W. A. 


Sia he Porzellan Glas. 


Hans Helssen & Co., 
Hamburg 38. 


Telegr. - Adresse: Jernimpori 


teingut llerArt. waggon- 
weise lauf. beferbar. Ru- 
dolf Kroitzsch, Dresden- 


Loschwitz. (Siehe Ins. S. 4140.) 

teingutwand- 

pi atten, glasiert. f. 

andverkleidungen i. Bade- 

räumen usw. Karl Stahl, 

Berlin-Halensee, Johann- 

Georg-Straße 17. 

Draht.nschrift: Stahlkarl. 


trick masc: insn- 
Bür- pEr 
oten. * ; i 


Muster auf l 
Wunsch! Max Schönstadt, 
Berlin-Charlotten. urg. 
Schlüterstr. 31. 


trohhalme f Getränke. 
Paketen sowie Einzel: 
packung. in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmen 
druck. offerieren billigst paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


trohhöülsen - Maschi- 
non, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
größt. Leistungsfähigkeit, liefert 
Joh. Trope Nchfig., Aitona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110 


trohhülsen - Maschi- 
nen. 

Matten- Häk e 
maschinen,- 
Hülsenball,, 

Pressen. 

Hilfsappa- 
rate liefern 
in höchster 

Vervoll- 
kommnung. 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese A Co., 
Offenbach a. Main 35. 


trohtriakhalme 

Remso, la. edel gebleicht, 

auch in Hüllen mit und 
ohne Druck. D. Osmer & Sohn, 
Bremen H 70. 


trümpfe (baumwollene 
und seidene, Ha. dsch he, 
Strickkrawatten Kragen- 
schoner. Sachs & Landsberger, 
Berlin W., Kronenstraße 72. 


Alfred Kulick, GH 
Chemnitz 15d 1. Sa. GK 
Spezial. Feine Flor- 
strümpf.,‚Herrensock. 
Korr deutsch, engl., 
franz., span. u. ital. 


tuhlsitzo in Birke fur. 
8 niert und in gepreßt. Holz 

stoff, in all. Größen u. Formen 
sehr pıelsw. Wilheim Harms, 
Bremen, Teerhof 6. 


turmlaternen 
„Peuerhand i; 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Belerfela 
in Sachsen. 


abakdosen 
Cigarettenetuis. Kautabak-. 
Schnupftabak- un ' Seifen- 


Reklame- 
artikel. 


Ernst Schneider, Metallwaren- 
fabrik Gegt 1873 Lüdenscheid 
i. Westf. (Deutschland). 


rettenetuis, Schnupf- 

tabak- und Seifendosen. 
Spezialität: Etuis u. Dosen fili 
Reklamezwecke und Ausgiesse: 
fabıiziert Friedrich Turek. 
Lüdenscheid i. W. 
Metallwarenfabrik. 


T rettenetuis Ziga 


Deutschl 
egr. 184°, 


jeder Art 
und in 
allen Größen 
(eiert in nur 
n: uesten be- 
währten Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen selt 
50 Jahren die 
Spezial- 
fabrik 


W. Springer QG m b H. & Co., 
Varel in Oldenburg. 


Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 


achometer für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug · 
zeuge u. Motorboote. Ver- 


einigteWerke,Glashütte(Sa ). 
aschenlampen- 
Batterien, Marke 
„Primar, erstkl. Erzeugnis 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 
vermögen. Chemische Fabrik 
Primax Q. m. b. H., Zeitz. 


aschenlampen in 

modern. Etui- u. Stabform. 

Vereinigte Jaeger, Rothe 

& Siemens-Werke, Akt.-Ges., 
Leipzig- Eutritzsch. 

T Parate Kos 

mos“. Seit 30 Jahren die 

besten! Adam Schneider A.-G., 

Berlin N 39. 


KU meter 


Nr. 2006 


—— — 


gn Lë 
A 


eohnisch o Artikei all. 
Art. RI. hard Wincke lsosser jr, 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


„Trium“. 
challsicher. 
Ohne Polsterung. 


Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 


Vertreter gesucht. 


eppichnägel, Stift. 
baken, Reißnägel u. Möbel- 
gleiter u. a., Meıallkurz- 
waren. C. W. Mot: & Co. 
Brandenburg a. d. H. ö 


extilartikel, 
Spitzen, Besätze, 


der, Tressen. Hosen- 
trägerbünder, Gummibänder 


En} 


usw. liefern prompt und preis- . 


wert Bötel & Co., Cassel. 
Telegramm-Adresse. Böteleo. 


extilvorberel- 

tungs-Maschinen, 

spez. Reißmaschinen, Staub- 
schläger, Lumpenkarbonisier- 
anlagen, Ballenpressen, Baum- 
woll- u. Abfallreinigungsmasch,, 
Belagbretichen für alle Reiß- 
maschinen. Paul Trützschler 
& Gey, Crimmitschau I. Sa, 


T 


Abteilung: I 
Baumwollwaren 
aller Art, 


Abteilung: II 
Gardinen 


liefert 


Johannes Berndt, 
Hamburg 11. 


heodoiite Nivellierin- 
strume:.te. Deutsches oder 
amerikan. System. Berg- 
männische 
Instru- 
mente, 
Nivellier- 
latıen,. 
Meßbänder 


oextilwarem eigener 
Ausrüstung. 


TEXTILIEN 


un 
Reißzeuge 
Gıoßes 
Lager in 
sonstigen g= 
techn. 
Bureau- 
artikeln u. 
Zeichen- 
materi- 
alien. 


Georg Butenschön 


Bahrenfeld bei Hamburg. 
Illustrierte Preislisıe gratis. 


hermometer aller Art, 

G as nsırumente für Physık 

und Chemie. Geiß'er- und 
Röntge nıöhren.Glasaugen, Glas- 
bläserelartikel, Massenartikel 
we Ampullen, Serumgläser, 
Steckkapselgläser, Spritzen so- 
wie alle pharmazeutis he G!es- 
waen. 
Neuhaus a. R. in Thur. 


Instrumente für Chirurgie. 

Chemie u.Technik, Spritzen 
und Hohlglasarıikel jeder art in 
Prä isionsaustühru.g u. prompt. 
Blaurock & Kochte, Glas- 
instrumenten fabrik, limenan. 


Tame © u. Glas- 


hermometer, Glas- 


öllein & Reinhardt, 


bläsere. - Arlikel, Hohlglas. 


Glasschleiferei rt kel 1abri- 
zier. soudpeimer & Schneider 
G. m. b. H., I menau i. Thür. 


und sämil. andere Therm. 


Gia spr 2. Glasaugen deter 


TV amer Fieber- 


meter. Rother-Therm: 


K.-6., Glasinstr. Fabr. Zerbst, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyvue‘ Bezug zu nehmen. 


22. Dezember 1921 


hermometer. Spez 
Holzthermumeter in allen 
Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas, Zelluloid 
skala. Assortiments Fenster- 
therm, chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen. chir, Glaswaren. 


Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S. R., Thür. 


hermesot-Flasche 
bestes uno bewährtes g~ 
Fabrikat. Garantiert 

24 Stunden heiß oder t 
tagelang kalt 


Max Heune, 
Leipzig-Eut. 101. 


inten, Tintenpulver, 
Bureauleim in allen Größen 
und Aufmachungen. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
b. H 


G. m 
Köln a. Rh., 


inten tabletten 

„ Rapidol“ der E port- 

sch ager. 4—5 mal so billig 

wie fl ıssıge Tinte. Kein Dicken, 

Schimmeln oJ. Verblassen. Ver- 

packung in Röhrchen oder 
Pulverform. 


Deutsche Konit-Werke A.-G. 
Hamburg 11. 


T aae ner Bestecke 
(Schiacat-, Brui-, G:- / 

Werkzeug- | | 

Messer). AP 


Moselstraße 28. 


müse-, 
WE Joseph Feist, o 
NIN Omegawerk, j 


Solingen. 


weıß Zelluloid, Seifen 
dosen, Schalen, Spie- 
gel u. Anderes. , Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- Industrie, 
Berlin SW68. — Gegründet 1919 


T es etuoi sen all. Art 


ransmissionen 
Teonpene Anlagen und alle 
einzelnen Teile liefert aus 
eigener Fabrikation. Eisen- 
matthes Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 41. 


Tee 


eiserne, verzinkt gestrichen 
oder roh liefern 
Moll-Werke Aktiengesellsch. 
Chemnitz i. Sa. 


Heu, Garbenbunde u. Press- 
b Ilen. Größte Spezial- 
fabrik Deutschl. Osterrieder- 
werk. Memmingen (Bayern). 


Te uam. Be 


T treu dardendunge pee f. 


aus Gumm, B lata usw. 
Ernst »iıber,Essen-Ruhr., 


Telegramm-Adresse: Argentum, 


reibriemen. Spezial 
m.rken: Wasser- u. Ölfest 
nur gekittete Original Gar- 
ma- Lederriemen. Mechanisch 
gestrickte Garma - Haniriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treib- 


riemenfabrik, Magdeburg- 
Buckau 18. 


led. Richard Winckeisesser jr 


TH se a. pr. Kern- 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


„PROGRESS für alle 
körnigen Produkte, 


Winde & Kleist, Berlin W 35. 


TTS 


hren, Schwarzwälder 

Uhren aller Art. Jos Faller 
Söhne, Uhrenfabrik 
Triberg, Baden 


hren, Kontrollapparate, 
Wächterkonirolluhren. 
Hausstanduhren, Wecker, 
Taschenuhren. 


Leuthold & Co., 
Schwenningen (Württemberg). 


Ve Wunsch. ea 


re D'Zeen 
Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 


Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 


alzenmasse 
Buchdruck-) 
feiffer & Dr. Schwand- 

ner, G. m. b. H. Chem. Fabrik. 


Ludwigshafen a. Rh. 


erkzeuge für Me- 
talli- und Holz- 
bearbeitung. u 
F. Dick, Stahlwaren- u. Werk- 
zeugfabrik, EBßlineen a. N. 
(Würtibg.). 1921: Personal 1200. 


angen í. a. Verwendungs- 
zwecke aus best.Spezialstahl. 


Saub. 
Ausführg. u — 
— 
Carl Eickhorn, Werkzeunfabr., 
Solingen, gegründet 1865. 


aschmaschinen 


Illustrationen auf W Zentrifug. in all. Aus Uhr, erkzeugbüchsen 
Wunsch, beste Johann Fleckenste'n, W „Primus“. Walter 
Bezugsquelle, Wäscherei - Maschinen- Fabrik Detlema .ın,Schmaikalden-W.I9 


Hamburg 83 R. 


q — nn 
äschereima- 
schinen. Wasch- 
maschinen für Dampf 
oder Unterfeuerung, Plätterei 
maschinen, Dampimangeln 
Hilfsmaschinen Ed. Horsı, 
Maschinenfabrik, Berlin NO 18, 
Höchste Straße 4. 


Raimund 
Marschner, Dresden 1/54 
(Deuts hl) Vertreter in allen 
Ländern! Exportvertreter C. F 
Warnholtz, Hamburg, 
Gerkenstwiete 2. Musterkollekti- 
onen franko gegen Zahlung auf 
mein Konto bei der Deutschen 
Bank. Dresden, zu 500, 1000, 

2000. 5000 Mark. 


waren in bester Qua- 
tät. Carl Kremendahl, 
Hillgen, Kreis Solingen. 


* rkzeuge, elektrische 


Waren eu Stahl- 


angen aller Art liefert 
Zangenfabrik 

Adolf Klauke, Remscheid 
Neuenkamper Straße 28. 


Kleinmotoren, Taschen 
lampen Albis, Dresden! 


Wee ers Fei en 


anden, Beiß- und Kom- 

bina ionszangen aller Art, 

sowie Hecken-, Gras- und 
Palmscheren fabriziert 


sohrer Hämmer, Zangen 
Sägen in allererst. Qualität. 


Werkzeug-Jansen-Comp. 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


äscherei - Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 


Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


WI Toes een er 


Doubléketten u. Bijouterie 

n allen Qualitäten. Export 
nach allen Ländern. 

Stockert & Cie., Pforzheim 32 
gegr. 1879. 


Uhrketten- u. Bijouterle-Fabrik. 


User: Spezialität: 


erkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbeitg 
Thür. Masch.-Industrie 


B. v. Suchorzenski, Weimar. 
Verl Sie meinen illustr. Katalog 


erkzeugmaschine: 
Neuneit, Fräsmascı ine f. 
Metall u.Holz D. R. P.fabriz. 


A. & K. Baur, Weimar, 
Koh'stiaße 19. 


Ewald Thomas, Cronenberg 
(Rhid. 1), Gesenkschmiederei 
und Werkzeugtabrik. 


für Hotels, Hospitale, Fa- 
briken, Haushalte usw 


W. Janke, Hamburg 1e. 


Asser messer 
W „Original Lux“ 


egetabilien 
Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


Fabrikations-Maschinen 
C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


An 


elvets, Lindener Samte‘“, 
Veiveteens, Cords und 
Moleskins, 


Zeiten „Anker“ 


“echanische Weberei zu erk- 
Linden, Hannover-Linden. zeug- : 
ma- Vertreter 
e i gesucht. 
V' rz Hi Friedrich Lux, G. m. b. H Sege 
„ . m. Oe Fi. Werkzeuge 
R Ludwigshafen am Rhein.] für Ma- z Albrecht 
Müller & schinen- 5 e ai 
Montag, eine, Rhein-, Mosel-, bau. $ » 
G.m.b.H. W Pfalz-, billige Preise beı M.Sartoriee Bielefeld. 
Maschin.- erstklassiger Bedienung !“ Nachf 
Fabrik. S. Heymann Söhne, Weingroß- | Dissel. erkleinerungs-Ma- 
Leipzig- handlung. Mainz a. Rh. á 730 schinen fie. Maschinen- 
Lindenau. Om aa tabrik „Elbtal“, Hem. 
Lützner- eine. Rhein- u. Mose Vi Schmidt, Dres den 5. 
str. 93/99. W*: Hinckel&Winckler erkzeug - Maschi- (Siehe Inserat Seite 4142.) 
Verl Sie Frankfurt A. Main. ee 
Prospekt 7 ~ heit Zahn- iegelei-Einrichtun- 


gen, besonders (Dr Biber- 

schwanz-u, Strangtalzzieyel- 
Fabrikation. Leonh. Gnad, 
Maschinenfabr. Waiblingen. Wttdg. 


räder- Fräs- 
au omaten, 
Drehbänke, 
Scheren und 
Sıanzen. 


eine der Mosel u. 
W des Rheins. 
Altbewährte leistungs- 
fähigste Export-Kellere 
für tropenfeste Rhein- und 


& Hahn, Berlin R. 55, 


Ve, Ber Oettinger 
Potsdamer Straße 112. 


„FFF TEICHE Mosel- Weine 7 z 5 d 
orhangschlösser Weine in Original-Liter- C. Oswald E iegeleimaschinen 
V aller Art. (EL Steinkrügen. Liebscher Maschirenfabrik für alle Arten Ziegel. 
Römer-Kellerel, Verkaufskontor: Dresden- A., Maschinenfabrik 


Wilhelm Schmidt, 2 


P.ager Straße 18. 
Volmarstein I. W. 


Köln am Rhein, Burghöfchen Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


indturbinen u. 
Wasserförderung. 


handi. Pau Neverburg, Gustav Redlien, Kie 
en, . 


Linz a. Rh Altbek»nnies 
Expo (baus na urr-iner Rhein- u, > 
Moselweine, auch in den Tropen ohimbin-Tabletten 
ha tbar, schmackh. u. bekömml. (Dr Hoffb ıuersges. gesch) 


gegen Schwächezustände 

erkzeuge, Fräs ‚Reib-, beiderlei Geschl. Ausf. Lit. grat. 
WE Spann-, Meß L hr- 
Werkzeuge, Werkzeugs- 


einkelterei u. Groß iegelel- und Zerklei- 
Z nerungsmaschinen 
Th. Groke, Aktien- 


gesellschaft, Merseburg. 


Prei>l. a. Wunsch. 
Solv, Vertr. gesucht. 


Walter Scheve, 


Volmarstein in W. 
und verzinnte Waren wie 


Eimer, Wannen, Milchkannen 
Hans Helssen & Co. 


Zune u. Zinn, verzinkte 


Elefanten-Anvotheke 


unverleimt Spezialfoım- Berlin A. 97, Leipziger Str. 74, 


Veen bis zusomm 


Drahtanschreft: Vulkanfiber. Holzbearbeitung: e 
Eis. Schraubzwin- 

gen Hobelbankspindeln 1 

fertigen 


Gross&Froelich, Stuttgart 16. 


stücke jeder Art Vorricht, 3 ee Ne Hamburg 36. 
Maschinen. char n: ke hnärztlich Ein- 
rul > annarz cne 
Zb ee e sesserjr. Stettin, Bismarckstr. 20. Z richtungen. Beste innfolien-Ersatz 
Blumenthalstr. 75. Tel: B 1292. tü deutsche Erzeugnisse. Z (Aluminium-Folien) inWeiß, 
Ware I] Adam Schneider A.-G. einseitig gefärbt bedruckt, 


Berlin Nag. glatt und dessinieıt. 


M.Brünn &Co., Fürthi.Bayern. 


Intern. Vulcanfibre-Cie., 
Hamburg 5 ech. 


Heko-Werk., 


Vera Vulcan Fabrikat d 
Berflin- Grunewald. 


F Ate pasta ‚Hekodont“, 


Kaxao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 
liefern als Spezialität 


Z Te dee sowie 


WS all Systeme, Werne: Qualitäts- Z eee und Ge 


speziell Erzeugnisse jeder Art. von Einricntungs- und Ge- 
Feder- 0. & R. Strauß, Remso eld 18. brauchsgegenständen, Paul Franke & Co., Akt.-Ges. 
ee AL EE 5255 Maschinenfabrik 
allererster „Spezialitär: richtungen für Operations- un z 3 
Qualität. WIEST Werk- technische Arbeitszimmer. Leipzig -Böhlitz - Ehrenberg 
zeugbüchsen. Hermann] Arnold Biber, Pforzheim. 


Gerhardt - K enholz, 
Hannover 12. 


aagen. Waggon-, Fuhr- 

werks-, Kranwagen Lauf- 

gewichts- u. Dezimalwaag. 
C. Herrmann, Breslau. 


aagen. Gleis-, Fuhr- 
W Zort: Gi Vieh- und Kran- 
waag n. Laufgewichts- u. 
Dezimalwaagen 
Bruno Pfeiler, Liegnitz 23. 


Müller, Schmalkalden. Postl.82. 


erkzeuge für Maler, 
W Glaser. Anstreicher fertigt 
als Speziali.ät: 


Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, Karlsruhe. 


ahnstangen- 
winden, Flaschen- 
z' ge, , aulkatzen, Bauwind 
Hebeböcke. Huck & Co., 
GmbH., Bielefeld i. Westf. 


Gardinen u. Scurankrohre. 
Husemann & Hücking 
K.-G., I-erloh ii. Westfalen. 


Z Te eee: 


Polster materialien aller Art 
Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden-Löbtau. 


Z Wee es für 


mente, Elektıomstur liefert 


Schmitz 
A. Friedrich Sc ’ Albis, Dresden 1. 


Z ente Elski omoa Ins ru- 
Cronenberg (Rhld.) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


et Be a 


— ——— . en 


Nr. 2006 


AUSLAN DS-u. ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


d achsiehend unter Chittre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
enn! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wichtig! 
Gegenwert kann in Briefmarken, dle lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oflertbriete selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma li es, die Offerte in der 


Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (oi bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 
— d — t — — — — — — ꝗ 
l, Sharia Sulelmann Pasha. 


ngland. Gesucht irgend- Ig Aden. Firma i. Madras, die 
Abts e 1 E welche Neuheiten in Sp elen f Ẹ seit ſangem das Vertrauen der 
nah. Osten zu export., werd sypten 
Abteilung A: Handelsabteilung. 
Vertretung, Spezialitäten: Porzellanwaren, Glaswaren, Eisen- 


für 2 oder mehr Spieler. Esi” Käuferkreise genießt.wünscht 
um Offerten In engl. oder franz. handelt sich um Geschick’ich- j aul eig. Rechn. zu import. od. als 
0 an Adami Brothers, 

2 waren, pharmazeut. Produkte, Spielwaren usw. Abteilung Bi 

Automobile, Ausstellungssäle, Einkäufe und Verkäufe von 


kelts-Spiele für freie Plätze oder Agent tätig zu sein i. lolg. Artik; 

exandrien, P.O.B. 694, geb. Ausstellung. Es muß anziehend | Textil- Chemikal., Drog. u. phar- 
ten. Spezialmöbel- 

A Automobilen, Zubehörteilen, Werkstätten und Garagen. 


MAlrshak, Meshaka & Co., Kalro, 


u. aufsehenerreg. sein. Bei günst.| mazeut. Präparate, Papier, be- 
. große nun one Druckpaplar ee) für 
alro wünsch! täten ve kauft werden. Angeb.] elektr. nstallation. Wenn 
5 mit allen Einzelh., Preisen usw. | gewünscht, werd. Referenz. aut- 
an Nietehell, 143, Manningham | gegeben, Tellzahl. b. Fertigstell. 
Lane, Bradford, England. d. Ware. Ange b. unt. S. Gopalan 
& Co., Madras, Post Box, Nr. 88. 
ngland. Wünsche Offerten Korr. i. Deutsch od. Englisch. 
von Fabrikanten in Taschen. 
Koffern usw., in Leder und|gndien. Fahrrad-Gesellsch. 
Fibre, Hosenträgern, Börsen.] in Bangalore City fordert alle 
Schulmappen. H. Oa tes, Motor-‚Motorrad-,Fahrräder-u. 
Lowerhead Road, Leeds. Zubehößrleil., Räder-u.Schläuche- 
Fabrikant.auf, ihre Spezialpreise 
gland. Englische Firma | für große Quantitäten mit Bedin- 
E WnschtAngeb. in Grammo- gungen zu übersenden, ebenso 
phon., Musikinstrum., Spiel, | wie EE für die Ueber- 
war., Modeart. u. Neuh. all. An] nahme der Vertretung. Neben 
unt. K. A. 1972 an Auslandvert. | Bankreferenzen kommt Zahlun 
O. m. b. H., Berlin SW 19. in Deutschland in Frage; euc 
EE Wa 
Gew. Offerten] angenommen. Korr. in engl. Spr. 
EN N. und Kinder- Ang. unt. K. A. 1998 an Ausiand- 
Unterwäsche, Flanell. Kom verlag GmbH., Berlin SW 18. 
binationen und sonstige Arike! ⁊ ꝛyꝗm ! 
in der Tuchbranche. Angebote | gwdiem. Reklame, Kalender 
SS of Henry Southwell, | E u. Neuheiten. Muster mit 
5, Halifax Roa Todmorden | ® Preis. werd. verlangt durch d. 
(England). e Bag N np Menta 
2 UL U lail 0. U m- 
npland u. Britische bay, Indien. 
Leger n ale Verbin: di Günstige Gel 
audergewonni. eroin: | indieon. egen- 
dungen in England u. auch In] heit! Fabrikant. u. Lieferant. 
Indien. Burma u, Ceylon. Wenn] ® yon elektr. Taschenlam 
Sie wirklich gute Interessante | Batterien u. and. Neuheit. werd. 
Neuheiten anzubieten haben.] gebeten Muster zu senden mit 
können wir große Geschäfte | ni Preisangaben an 
machen. Senden Sie Muster T. O. Shah’s Electric Stores, 
wenn möglich an Bombay No. A 
N. 4 H. Woolf Mansions, 
; „ Gestanzte Bleche, 
7, 8, 9 Imperial 178 Charing Manno ge verzinkte Hohi- 
Cross Road, London Wal waren. z. B. Oval-Bäderboden, 
England. Gießkannenarmaturen, Eimer- 
deckel, veischled. Henkel und 
stiand. Gut fundierte Fir- Sılele usw. Spezifikation. d. ver- 
E ma wünscht umfangr. Ver- schied. Stanzungen, die geliefert 
bind. m. leistungs-u.konkur- | werden können, werden erbeten. 
renzfäh. Fabrik., die lief. können | Preise fob Hamburg, Korresp. 
Manufaktur. u. Kurzwar., Hand- engl. unt. K. A. 1983 an d. Aus- 
schuhe, Strümpfe, Taschentüch., Jlandveriag GmbH., Berlin. 
Strickkrawatt., Knöpfe aller Art, 
Solinger Messerwar., Taschen- u. Ken Technisches Bureau 


auf eig.Rechnung zu arbelı 
m. Rohr-, Stuhlrohr- u.Lackrohr- 
fabriken. Korr. in franz. Spr. unt. 
K. A. 2046 an Auslandverlag 
0. m. b. H., Berlin SW 19 


epynton, Abd. Ei Kader 
A* 


es 23 Jahre, 
Handiungsgehllfe, Deutschböhme, 

im GablonzerExport tätig, engl., franz., span, 

e ital. vollständig beherrschend, auch port,, 

Schreibm., Stenogr.. Buchführg., verschied. 
Warenkenntnisse, kerngesund, aucht Stellung in Über- 


aee. Angebote erbeten unt. Chiffre K. A. 2025 an AUS- 
LANDVERLAG G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39. 


metallah & Fils. Händ- 
ler in Eisen- u. Kurzwaren, 
Rue Midan, Alexandrien 


(Aegypten). 


ogypten. Firma in 
A ABEE acht Angeb. 

in Spaten, Spielzeug, Glas- 
perlen u. vergold. Glasarmbänd. 
unt. K. A. 1967 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


ogynten. Großkaufmann 

mit ub ganz Aegypt. aus- 

edehnt. Verkauisorganis., 

seit 1899 etabl, wünscht E 

i. Splelwar., Drogen, chem. Pro- 

dukt., pharm. Glaswar., Papier- 

waren. Erstkl. Referenz. Korresp. 

engl., franz. Ofl.an Bizaoul, son 

fils Lebi & Co., Cairo (Aegyp.), 
P.O. Box 1469. 


© on. Emmanuel 
A pgypto & Co., Le Caire, 
Rue Cherif No.2. Aller Art 
von Fertigfabrikaten, Musik-In- 


strumenten,Automobilen,Fahr-u. 
Motorrädern, Papier, Stoff. usw. 


egynten. Export- u. Im- 
porthaus, das Transitlager f. 
Aegypten. den Sudan, Syrien 
u. Palästina hat, wünscht in Ver- 
bindung zu treten mit deutschen 
Fabrikanten von Baumwoll- und 
Wollw., Strumpfw., kauft für eig. 
Rechn. u. übernimmt Konsigna- 
tionslager. Erste Ref. Bemust. 
Ott. unt. K. A. 1893 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


H Handelshaus in Sincé, Bez. Bolivar, ist 
Columbien. interessiert in Artikeln alier Art, bes. 
Stoffen, Bijouterien, Kurzwaren, Neuheiten, Postkarten, Re- 
klameartikel, Parfümerien, Medizinen, Spielwaren, Papler waren. 
Bureaubedarfsartikel. Fabrikanten und Exporteure werden auf: 
gefordert, Preislisten, Kataloge und Muster zu senden. Von 
geeigneten Artikeln werden feste Käufe gemacht und Kon- 
signationsbestellungen, in welchem Falle 25% des Wertes im 
voraus bezahlt werden. Erstklassige Referenzen stehen zur Ver- 
fügung. Ang. unt. K. A.2061 an Auslandverlag GmbH.. Berlin SW19 


England 


Springs, 26 Walworth Road, London S. E. 17. 
Messer- und Luxuswaren, Waienhausbesitzer, sind Immer 
bereit, Angebote in Messer-, Luxuswaren u. Neurelten ent- 
gegen zu nehmen. Wir sind große Einkäufer und erbitien 
niedrigste Preisberechnung. Wir sind bereit, die Vertretung 
in Großbritannien für Fabrikanten zu übernehmen. Nähere 
Einzelheiten. auf Verlangen. Korrespondenz englisch. 


Holland 


Frachtauto, 1½ To., für sofort gesucht. Soll als Traktor 
dienen, um eine Motorfeuerspritze bei Waldfeuer zu ziehen. 
Markangabe nötig. Angabe von Preis und Lieferungsfrist, 
auch Abbildung. franko deutsche Grenze, an das Technische 
Handelsbureau Joh. Visser, s’Gravenhage, Holland. (*) 


INDIEN 


Deutsche Firmen u. Fabrikanten von Chemikalien, synthe- 
tische und Essenzöle, chirurgische Instrumente, Drogen aller 
Art, Glaswaren. Emalllewaren, Gummiwaren und ifs- 
artikel für Krankenhäuser, die ihre Geschäftsverbindung mit 
Indien wieder aufnehmen, oder dort Vertreter wünschen, 
wollen sich wenden an Bell Ram & Bros., 
Chemikallen- Fabrik u. Drogen -Grof handlung. 
Lagerhäuser u. Bureau, „ Beliram 


Buildings“, Lahore. 

M. Cunha Lda. Lissabon, 

hile. Gewünscht Verbind. pori al Largo do Corpo Nr. 28. 
mit Fabrik. und Export. in @ Kommission, onsignation, 
Strumpfwar., Handschuhen Kauf und auf eigene Rechnung. 
usw. von Importhaus in Nord- Importeure, ee und Vertreter fremder Häuser. 
Sie Angeb. unt. K. A. 1828 an Exportieren: Portwein, frische Früchte, getrocknete Felgen, 
uslandverl. GmbH., Berlin andain; Seet usw. importieren: esserwaren, Eisen- 
uszwaren, Gummiwaren. Haushaltartikel, Neuheiten, religiöse 

Oe 1 Cyp wünsch Artikel usw. Übernehmen Vertretung von Fabriken und Import- 
die Vertretg. deutsch. Firmen häusern Deutschlands. Telegramm-Adresse: Nadege-Lissabon. 


auf Kommissionsbasis od. a. eig. 

Rechn. zu übernehmen. Firma ist Lavado & Ca. Lda. 
IMPORTEURE und EXPORTEUE 

> Rua S. Paulo N.9 129. R. Mousinho 

Lisboa. da Silveira, Porto. 


bes. in folg. Artik. interessiert: 
Bureaubed.-Art., Phantaslewar., 

wünschen zu importieren irgendwelche deutsche Artikel. 
o 
Exportieren: fcpkopserven Weine, Kork, 


rasilien. Erstkl. Haus 

wünscht in Verbindung zu] 

tret. mit Geschäftshäus. u. 
deutschen Fabriken für Export 
von chem. Produkt. für Industr. 
u. Maschinenfabrik. Korresp. 
frauzös., engl., deutsch. italien. 
portugles. Offert. an Zapparoli 
& Serena. Ltda., Rua 15 Novem- 
bro 29. Sao Paulo, Brasil. 


Rasiermess., Scheren, Nadeln all wünscht sanitäre Apparate u. 
An, Oelfarb.-Bilder, kleinere An- Artikel zu kauf. Ofierien unt. 
sichtskart., Tabak- u. Zigaretten- K. A: 2056 an Auslandverlag 
etuls, Alum.-Bestecke,Küchenge- O. m. b. H., Berlin SW 19. 

råte, elekir.Taschenlamp. u.Batt., 


Bıosch..Manschettenknöpfe,Kra- (lies Schubfabr.wünscht 


waıtennadeln, Haarschmuck u. Absätze u. Artikel zur Schuh- 
Kämme, Ringe. Angebote anf “ fabrikation zu kaufen und 
C. Lilienthal, Talllnn (Reval). erbittei Muster. Angebote unt. 
Jaani tån 6 m. 8. (*)IK. A. 1733 an Auslandverlag 


O. m. b. H., Berlin SW 19. 
Ers Kaufleuten. 


rasilien. Wünsche mit 
Firmen in Verbindung zu 
treten, welche Bilder zu Ge- 
sellschaftsspielen m.Extraangab. 
der Spielregeln lief. Angeb. unt. 
K. A. 1988 an d. Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Industriellen. Reisenden die] gallen. vertrete und kaufe 

sich nach Paris begeben für eigene Rechnung alle ge- 
wird empfohlen, sich an Herin eigneten Artikel. Angebote 
Guido Patricolo, Paris, 45,Rue]an Troncone fu Gaetano, Na- 
Lamarck, z. wend. Er wird ihnen] poll, Via Miracoli 8. (*) 
ein Hotel bezeichnen, das im Ge- (õ—-ꝛ—-᷑ᷓꝛ 
schäftszentrum gelegen u. in jed. Ke Verkaule Lager- 


Hinsicht z. empfehl. ist. Jed. mod. | 9 Hume, eigen. Geleise Rom — 
Komtort, aus Tezeichneie Küche,] Trastesere, Ausdchn ant qn, 
sehr mäßige Pensionspreise. (*) [außerhalb Stadtzollgrenze, d 
massive ged. Schuppen 300 qm, 
rankreich.Firma ũbern. eln Wärterhaus, ein modern 
Wasenlag. u. Delkred. beim] eingerichtetes, ansehnl. Bureau. 
Verkauf für elekir. Spezial- Offerten an 
art., Beleucht.- u. Helzungsaruk., Oivilo Rocchi, Rom, A 
kl.Apparate, le Via Sanmarcello 42. (*) 
war., kl. Motor., Ventilat., Isolter | A 
flaschen, Heißluftapparate, usw. gtaliem. Gesuchte Fabriken 
Olfert. an Etabl. „Autolume‘‘, sehr guter Industrie. Offerten 
Paris, 7 St. Lazare. erbeien an Lazzaro Ubaldo 
—— —— Fiorentini, Livorno. Korte · 
riechenland. Die se- spond. englisch u. französisch. () 
dëse Firma 1. Tsimouridis 
& Cie., Saloniki (Griechen!.) 


Rue Egnatia 287, Import, Export. 
Vertretung, kauft u. verkauft für 1 T A L I E N 
eig. Rechnung gangbare u. kon-] Bedeutend. Haus 1. Mailand. 


kurrenzfähige Artikel. Off. mit] ] kauft: Elektr. und Spiritus- 
Katal. u. mögl. Mustern erbet. Helz- u. Koch Apparate für 


. m. b. H., Berlin Sw 19. 


Leder u.Stief.,Trikotag., Strumpf- 

Hölzer, Kakao, 
ee nee. © 
Dead Große 


war. Elsenw., Photo- Art, Musik- 

instrum., Fahrrad., Motoren u. Zu- 

behört, elektr. u. Metallw. Ang 
Kaffee, Getreide, trockene Früchte (Feigen, Mandeln, 
Johannisbrot, und irgendwelche anderen portugiesischen 
Artikel. Bevorzugt werden Vertretungen, aber auch 


deutsche Notgeld- 
Sammlung, sorgfältig. 
gesammelies Objekt, ca. 4000 
verschiedene Scheine, ab 1914 
gesammelt. mit sehr viel Rarl- 


unt. K.A.1960 a. Auslandveriag 
Kauf auf eigene Rechnung. 


len. Bedeut. und sehr 


ei neiand. Hutfabrik I 
bekannt Firma mlt Haupt- E. deier? und í 


ihre Fillalen s und Reıse. Allgem. 
nek E zu bureau in Brüssel u.Vertret. brauchen große Mengen von] gndien. Gekauft werden gr. asus "Neuhellen. Wiener 
lan os zen SC N wünscht für eigene | Besatzbändern für Damen-, Her- | Neun von Scherzartik., ] Katfeemaschin. Lehrmittel - 
schiedenen Scheinen in sechs echn. zu kaufen bzw. General- Íren- u. Kinderhüte u. wünschen euheiten. Bureaubedarfs- und Kleiubeleucht.-Artikel. 


3 vertretunxen z.übernehmen f. alle] als Einkaufs- u. Verkauf 

. ist für 80 Doliar] Bureaubedarfs- u. Organlsations- [in diesem Artikel für nur eisie 
Gefäll ge Angebote eie Baker Nur Fabrikofferten mit] Fabriken tätig zu seln. Angeb. 

an Kuri Hoffman 85 ef. werd. berücksichtigt. Ang. erbeten an Box L. H. Brandis- 


1 unt. K.A.2044 a.Auslandver.ag | Davis Agency, 23 
Kelbra (Kyffhäuser). . m. b. H., Berlin SW 19. = London (Eisen ers 


artikeln, Spielwar., Bildern u.] Elektrische medizinische 
panman: 5 Apparate. N 
ar Kasse durch Deutsche Bank, 

Berlin. Korresp. nur in engl. G. Bretz, Malland $, 
Sprache unt. K. A. 1761 an Aus- via M. Napoleone 10. 
landverlag O. m. b. H., Berlin. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


en 
Gegenwert kann in 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des 


ava. Haus in Soeraba 
wünscht in Geschäftsverbin- 
dung zu tret. m. Fabrikanten, 


Wichtig! Adzz"snauteabe der nachstehend unter 


werden nur weiterbeförde 


riefmarken, die lose beizulegen sind 
elegt werden dürften), erstattet werden. 
nserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) 


Industrielle! Die Firma 


Mieter: Kaufleute u. 
Gine! & Alvarez, Melilla, 


die Ihre Beziehungen nach Nie dle gegen Kommission und für 


derländisch - Indien ausdehnen leie. 


nung arbeitet, wünscht 


wollen. Außerord. Erleichterung ! Offerten jeder Art von Artikel- 


u.Verkaufsmöglichk. vorhanden. ! Hau 


Korresp. nur in Engl. Ang. unt. 
K. A. an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


anarische Inseln. 
xport von calziniertem 

Soda, Bananen, u. sonstigen 
Landesprodukten. Francisco 
Bermudez Alfonso, Las Pal- 
mas, Travieso 10. (*) 


leinasien. Firma, welche 
auch f. eig. Rechnung kauft, 
wünschtAngeb.1. folg.Artik.: 
Kurzwar., Schnittwar., unechte 
Bijouteriewar., Strumpfwar., EL 
senwar., Gummlartik., Glaswar., 
A'uminiumwar., Emalllewaren, 
Artik. z. Bürstenfabrikat. all. Art 
Off. unt. K. A.2055 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW19. 


uha. Gewünscht zu kauf. 
Mundharmonikas,Zigarren- 
anzünder, mech, Blechspiel- 
war., Taschenspiegel m. u. ohne 
Kamm, Brieftaschen. Federmess., 
Ras lerapparate u. Kling. Katal. in 
pen engl. S Warte erb. unt. 
A. 1872 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Pes, Alves & Mene- 


zes, Lda., Rue Eugenio Dos 

Santos 117, Lissabon. Im- 
port u. Export. Käuf. von Artikeln 
wie: Stahlwar., Kurzwar. Schnei- 
derartikel. Bijouterie, Strümpfe, 
Trikots, Neuheiten usw. Ueber- 
nehm. Vertret. bedeut. Häus. 


. interess. Massenbedarfs. 
Artik..Bauholz, Bier, Zucker usw 
Olnel & Alvarez, Muro X, Me- 
Ilia. Telegr.-Adr.: Comercial, 
Melilla. ABC. 8. Ausgabe. 


ortugal. Angebote ge- 
wünscht In allen Artikeln 
für Wagenbauer. Aeußerste 
Preise und Muster erbeten unter 
K. A. 2024 an den Auslandver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Gewünscht bei 
sofort Lieferung einen vertik. 

Kessel Typ „Field*, 15 Qua- 
dratmeter Stempel 5Kilo. Einen 
Motor, Gleichstr., 10 PS. 440 Volt; 
einen Motor, 3 Gänge, à PS, 190V. 
42 Perioden. Außerd. Angeb. in 
weichen Fayenceplatten. ng. u 
K. A. 2023 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ortugal. Spezialhaus für 
Schreib-, Druck- und Pack- 

apier. Bureaubedarfsariik., 
Briefumschläge u. Ansichtspost- 
karten wünscht f. elg. Rechnung z. 
kaufen bzw. Vertret. z. Üb ernehm. 
v. Fabrikant. dies. Artik. Prels an- 
stellung werd. cif Douro m. allen 
Einzelh. u. mögl. mit Musternerb. 
an C. Mendes & Ca., Porto, Rua 
do Sol 29 Bankref. steh. z. Veri. () 


SCHOTTLAND 


Frank Campbell, 165 Gallow- 
gate, Olasgow, kauft gegen bar 
alle Billard-Zubehöôrielle. 


NZN N Nd 


firma, d. gans Nordschweden 

. bereist, sucht Verbindungen 

1. Trikotagen, Weiß- u. Kurzwaren 

aller Art, auch in anderen für den 

hles. Markt geeigneten Artikeln 

Muster u. Preisl. an H. A. Hans- 
son, Oernsköldevik, erb. 


See OCe wünscht Kauf 
Art 


S d tana Grossisten- 


v.Werkzeugmasch. f. Metall- 
und Stahl-Bearbeitung aller 
; Kurzwaren, Schnittwaren 
u. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Rabatt.i.span.Spr.u.K.A.1815an 
Auslandveri. GmbH., Berlin. 


panion. Techn. f. Holz- 
onstrukt. wünscht Katalog.. 

Must u. Preisl. fob deutsch. 
Haf. i. Holzdekorat.. Rahm., Perl- 
ketten, sow. all.and.Dekorations 
artik. verwendbar f.Tischlereien 
Zimmereienu.Gipsfabrikat.Korr. 
span.Kassazahl. Ang.u.K.A.1914 


Jan Auslandverl. GmbH., Berl. 


panien. Gewünscht An- 
geb. in Automobil-Zubehör- 
teil., Zahl. erfolgt geg. Ver- 
schiff.-Dokumente. Korresp. in 
span. Sprache erb. unt. K. A. 2060 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


SPANIEN 


Firma in Usurbil ist Engros- 
käufer f. Eisenwar. u.Werkz. 
aller Art. Ang. unt. K. A. 2031 
an Auslandverlag GmbH., 
Berliin SW 19. 


KR ANA ININININININININ INININI 


(also nicht auf die 
im genen Interesse der anbietenden Firma 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dies 


A ON ININSINININININGIN EN 


panien. Bedeut. span. 
Haus interessiert sich für 
Federn für Eisenbahnen u. 
andere Waren und wünscht Ver- 
bindungen mit deutschen Fabri- 
kanten In dies. Artik. zu erhalten. 
Angeb.mit Kaal, erb. an Ramon 
Vilarramendl, Renteria, Span. 


S win Firma in Barce 


lona wünscht in Verbind 

zu treten m. Fabrikant von 
chem. Produkt., sei es als Allein- 
vertreter od. bei Kauf für eigene 
Rechnung. Angeb. unter Chiffre 
K. A. 1 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 1 


SW Import- u. Kommis- 


sionsh. I. Beyrouth wünscht 
Vertret. erstkl. Fabrik. in all. 
geeig Artikeln. Erstkl.Bankrefer. 
ngeb.unt.K.A.1897 a.Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19. 


SYRIEN 


Georges Cassir, Beyrouth 
Gyrlen). Handels- und Kom- 
missionsfirma, sucht für Syrlen 


und Palästina Vertretungen 
deutscher Fabriken in allen 
Artikeln. (*) 


ürkel. Haus In Konstan- 
tinopel, dessen Besitzer sich 
augenblickl. hier befindet 
kauft f. eig. Rechn. u. Komm. 
ENEE Waren 
l. folgenden Artikeln: Lampen- 
Iser, Glasbecher, bill. u. bess. 
orzellan, Majolika, Emallle- u. 
Weißblechwaren, alle Solinger 
Artikel, SE all. Art. Angen 
unt.K.A.1957a.Auslandsverlag 
GmbH., Berlin SW. 19. 


VEREINIGTE STAATEN 


Patente, Neuheiten für die Vereinigten Staaten 


INININININININGINININE 


Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
» wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Wichtig! 
e 


Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In 


liegt es, die Offerte in der 
er Nummer zum ersten Male. 


ist Käufer von besonderen 
Neuheiten all. Art u. erbittet 
Angebote unter K. A. 2090 an 
den Auslandverlag G.m.b.H.) 
Berlin SW 19, Krausenstr. (*) 


damerika. vertreter, 

er ganzSüdamerika bereist, 

wünscht Vertret. erstkl. Fa- 

brikant. in allen geeign. Artikeln. 

Bankref. steh. a. Wunsch z. Verf. 

Angebote unt. K. A. 1979 an Aus- 
landverl. dbl, Berlins wWi9. 


nidad. Firma in Port 

of Spain wünscht Verbind. 
mit Fabrikant. u. Exporteur 

In folg. Artikeln: Eisenwaren, 
Bleche, Nägel, Werkz., Emaille- 
waren, Geschirre, Farben u. alle 
Bureau-Bedarisart., Pianos und 
Musikinstrum., Drogen, Triko- 
tagen, Strumpfwar., Spitzen und 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel- 
war, Lederwar., Die Firma ist 
bereit, die Vertr. zu übern. Ang. 
unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


ereinigte Staaten. 

Deutschameıikaner mit aus- 

ezeichn. GE sucht 
ngs'.Fir 


See Kater Firma In Sevilla 


Verbind.mit leistu men d. 
deutsch. Industr. z. Aus wert. ihrer 
Erzeugn. in d. Verein. Staaten. Er 
welit bis a. weit. in Berlin u. steht. 
1 a. vorz.Empfehl., z. pers. 

ückspr. z.Verfg. Ang u K. A. 2080 
a.Auslandveri.ömbH., Sertin s WIe (*) 


ereln, Staaten. Ange- 

bote erbet. von Automaten 

neust. Erfindung u. von kl. 
Konstrukt., pass. fürAmerika, für 
Einwürfe v. 5 u. 10 Cent-Stücken. 
Joseph Spitzwieser, 3439 Lin- 
coln-Ave., Detroit, Mich. USA. ( 
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Deutsch - Amerikaner 


mit besten Verbindungen, 15 Jahre im Lande, ist bereit, 
für eigene Rechnung die Einführung, Alleinvertrieb 
und, falls wegen zu hohen prohibitiven Einfuhrzolles vorteil- 
hafter, auch die Fabrikation aller für den amerikanischen 


Markt geeigneten Neuheiten, Patente usw., zu übernehmen. 
Es Kommen aber nur wirklich gute, großen Umsatz eer, 


sprechende Artikel u. Patente in Frage. Es handelt sich um 
etablierte Firma, der größeres Kapital zur Verfügung steht. 


Ausführliche Angebote in Deutsch, Englisch oder Französisch, 


evtl. mit Mustern, die bez 


ahlt oder zurück 


esandt werden, 


Chiffre K. A. 1988 an AUSLANDVERLAG 
Gt B. H. BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38139. 


Bei technischen Artikeln steht Fachmann in 
Deutschland zwecks Prüfung zur Verfügung. 


Kegel, E INDIE I EINES e e en E d 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


4160 Das Echo 


Nr. 2006 


Aust Aus- u. ii ERS EE - FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


aufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 
wichtig! „ werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland. porto von dem Einsender bezahlt wird. Der wich | 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die 
Offertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
Landessprache des . abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Aegypten 
C. Vergos & A Pereos. B. P. 
661, Alexandrien, wünscher 
d.Vertret. aller deutschen Artikel 
vorzugsw. von Fabriken direkt 


A* ten. Firma i. Alex- 


andria wünscht deutsch: 

Häus. I. all.Ar'ik. z. veıtret. 
besond. Sırumpf-, Silber-. Leder- 
waren. R-klameartikel, Spiel u. 
Schreibwaren usw. Off. an The 
Universal Supply Agency 
P. O. Box 912. Ales and ia (Aeg.). 


egypten Firma i. Kairo 
A in ganz Aegypt., d. Sudan, 


Palästina u. Syrien gut ein- 
geführt, sucht Alleinvertretung 
deutscher Werke in Kurzwaren. 
Messerwar., kourant. Neuheiten 
Buzarartik. sow. all. g: ngb. Artik 
evtl. Filialeinricht, Offer. unt. 
K. A. 19%3a an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


egvpten,Cacomanolis 
A & Psorulla, Port Said et 

Sue, CacomanolisPsorulla 
& Papas. Cairo. Alexandrien, Man- 
sourah u Beyrouth Syrien) wün- 
schen ernsınaft Häus. f. Aegypt. 
u. Syrien z. vertret. Bankveıbind. 
Credit Lyonnais 


egypten. Etstel. gut 

orkantsie te Aktien-Gesell- 

schaft, d. besond. Kommiss. 
u. Vertreterabteilung hat, sucht 
die Vertret einiger gu er deut 
scher Häuser, sp zialisiert in 
folg Art k.: Kurz- u. Eisenwar., 
Bildern, Papier all. Art. Silber- 
war., Strumpfwar. u. Trikotagen 
Angebote an die Centralkom- 
mission S. A, Le Caire, Boite 
Postale No. 843, 


A* ten. Die Firma 
bosglad & Gennaut in 
Karo (Aeg.), P O.B. 1449, 
wünsch Fabr kanten od. Exı or- 
teure vn Kırzwasen, E senw., 
chemischen Prod.akteı u. Haus- 
haltartikeln zu ver reten. (* 


ARGENTINIEN 


G-wuünscht die 
Vertretung von 
deu'schen Fa- 
brikant n und 
Exporteuren 
aller Ar en von 
Artikeln. — Re- 
ferenzen und 
ausgezeichnete 
Garantien ge- 
boten. Muster, 
Kataloge und 
Korrespondenz 
in span. Spra- 
(*) che er: eten an 


ANTONIO MANZANERA 
Buenos Ai. en, Iniepındencia 856 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte. 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 


Laboratoriums 


in Lissabon 


wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichen Artikeln. Ubernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


portfirma wünscht Vertrei. 
rima deutsch. Fabrikanter 

von Mexiko interessierend. Pro- 
Iukten Gef. Angebote sind z 
richten unt. K. A. 1248 an d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


rasilien. Deutsche Im- 
port- und Vertreterfirma i. 

Rio de Janeiro interess. $. l. 
Artik. d. Drog.-. Chemikal.-. Apo 
hek.- u verwandt Branch u er- 
oittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
xanten,. Erstklass.deutscheBank- 
ı. Handelsre', Angeb unt. K. A. 
1827 a.d. Auslandverl. GmbH. 


Ber Erstklassige Ex- 


ITALI 


EN 


Haus in Turin ist geneigt Vertretung zu übernehmen in 
Seiuenwaren, Samten, Herren- und Damentuchen Baumwoll- 
waren. Gesucht auch andere bedeuten e Häuser In blanken 
Fäden zum Umspannen der elektrischen Drän e, S hnür- 
senkel usw. Die Firma verfügt über große Q .antit ten von 


Hanf erster und zweiter DE 


Kapital von 500000. 
un er Chiffre K A. 2011 
Berlin W 19, Krausenstraße 


- Lire steht zur 
an Auslandverlag Q. m. b. H 


Referenz 


für . 
Angebote 


e fügung. 


38-39 | 
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izilien Wir übernehmen Vertretungen in all. Artikeln 
è bes. Textilwaren chen 


Produkten u Artik. í hirurg 
UGeschenkar'. 


sche Ref. Glus. Scialabba & Fig! 


— 


ı Düngermitteln. pnarmaz 


‚Instrum. Papier, Porzellan, Kristall. 
f Silberwaren, 


Ha ıshaltart in Emaille. Deut. 
‚ Termini Imerese (Palermo) 


M. J. Capriles, Repräsentant. p. 0 
ting deut er inten 

n., Spieiwären und 
likeln Referenzen: N 
und in A a Cds. Th: in 


n in London und the |} 


Wir bitten, bei 


SUD-AMERIKA 


. Box 415, Wünsch di 
von Himmelblau, Trikotagen 


1 
ande n t en d tischen 
* 


ana! ( v Bank af \ j N 


1 > 


tonal Bank ( 


allen Anfragen auf 


gegr. Firma wünscht d Ver- 

tret. v Fabrikant. in baum- 
wollen o wollen.Webwar., Eisen- 
war., Strumpfwar., Porzellanwar 
Erstkl Ref. steh z Vert Angeb 
anMarcoM Cordovi,Sofla. 


ulgarien. Das seriöse 
B Kommissionshaus Stoyan 
Nicolo f in Varna, welch 
groß. Handelsverbind. im ganz. 
Lande hat würsch'answärt.Han- 
delshäus. od. Fabrikant. folgend. 
Artik, zu vertret: Nägel. Form- 
u. Bande s., Blech, Zinn, Kupfer 
Eisenvitriol. Vitriol. Steinsalz 
Meersalz Alaun, Doppelkohlen- 
saures Natron, Aetznatrium, Zi 
'ronensäure, Druenpap. Sardin.. 
Kaifee. Reis usw. Ref. sieh. zu 
Verfüg. Korresp. in französisch 
und deutsch 


eylon. Fabrikanten-Ver 
C iret. wünscht A ent, für aile 

geeig. Artik. aut Kommiss.- 
Basis. Speziell Papier alier Art 
Trikotag ‚Seifen Bureaubedarts- 
art.,Parfümer. Glaswar Em.ille- 
War., Zement Stacheidrahı Nå, el 
Kleineisenwar.. Spielw., unechte 
Bijout.. Porzellanw , Messerwar 
u. alle and. Kurzwar. Firma be 
steht üb. 10 Jahre u send. Aufträg 
d'r. durch ih Kommissıonshaus 
Korres . in engl. Sprache erb an 
V E Smith Colombo Ceylon, 
P O. B. 51 


. EE 

ngland. Londoner Firma 
E mit Verkaufsorganisat im 

ganz. Lande ist gern bereit. 
eine oder zwei ÄAlleinvertret. zu 
übern. bei gepenseit. Referenz 
Nur Fabrikanten u erste Firmen 
komm. in Frage u. nur Artik., die 
einen fort:aut. Verkauf sich. Die 


LK Im Jahre 190? 


tirma i. versiert i Motor. Drog 
Spie'war. u and. Artik. Sayers 
Weller Ltd. Great Ormond 


Street London W. C.1. Korre 
spondenz englisch. 


mit gr Geschäftsverb über- 


im besı. Teil der Londoner 

City u. Reisenden, die ganz 
england besuchen. der französ. 
“abrikanten v Phantasie-,Triko- 
ap. vertritt, wünscht außerdem 
Vertr in ähnl. Artik zu übern. 
Korresp deutsch, franz u. engl. 
Angebote an H. Steinberg & 
C. B. Beresin, 169, Aldersgate 
Street, Lordon E. C. I, erbeten. 


E stlan d. Wünsche zu 


EW beni Vertr m. Räumen 


übernehmen Vertre ungen 

aller Art. Bestens bekannte 
Kundschaft. Erstklassige Refe- 
renzen. Gefällige Angebo'e er- 
beten an Allas, Reval (Estl.). 
suure Arehna 35/2. 


Fangen A. Scamps, 


Kommission, Import, 16. Rue 
Bleue, Paris. (9 me) sucht 
Verret. od. Lag. all. Artik.. ausge- 
nomm. mech., der Liefer. tranko 
Paris erfolg. müßte Bureau im 
Zentr v. Paris vorhand. Selt viel, 
iahr. inGeschäftsverbind. m. den 
Eisenwerkstātten 
Richard Lepper, Limbach i. Sa. 
u. F, Krause i Zöllichau. 


rankreich. Vertreter 

(35J. alt), der alte Beziehun- 

gen hat zu Kurzw.- u. Ei en- 
waren-Handl., K nstrukteuren, 
Unternehmern, Exporteuren, Im- 
porteuren, Schi-fahrtsgesellsch. 
u. verschled. Werken im Südwest. 
Frar kr wünscht Vertretungen v. 
Fabrikanten, die hie für geeigu. 
Aıtikel hef. Eistkl. Ref. u. Ga- 
rantien werd. a. Wunsch z. Verf. 
gestellt. Ang. u. K. A. 2092 a. ` us- 
land er ag mb u., Berl n LG 


rankreich. Fırma 

S. Ataman, Paris, 23, Rue 

Baudin, gegr 1911. wünscht 
Vertret, für Frankr u. Türkei ıür 
Be euchtungsartik. (Gas), elektr. 
Artikel und Strumpfwaren. 


rare: Fabrik in 


Paris wünsch! sich spez. d. 
Verkauf v. Patent. usw. Spe- 
ziali z widm. u. zu dies. Zweck 
d Alleinvertr. f. ganz Frankreich 


vorhanden. Angeb. un! Cniftre 


Case Gesellschaft Zu übernehm. Reisend u.Vertret. 


nimmt Vertret leistungsfäh 
Fabrikant. u. Exporthäus Refer 
d Auslandverl GmbH. Angeb 
unter K. A. 1754 an Ausland- 


verlag G.m.b.H., Berlin SW. 


srıtmehra.25J.i.bedeutend. 

Importhaus tätig, sucht Al- 
leinvertreig v. erstkl. Fabrikanı 
Uhren Taschenuhren, Porzel 
lanwaren u Bürsten Derselbe 
bad beste Verbindg. m. Engros 
Häus. i. England u. Schottland 
Angeb u K.A.1905a Ausiand- 
veriag GmbH., Berlin SW19. 


E, ene Geschäftsmann. 


K. A. 1927 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rankreich. Kommissio- 

| F närm Kundschaft, üb groß. 
Magaz. u.eingeführt Vertre- 
terpersonal verfügend, wünscht 
Generalvertret. für Paris od Wa- 
renniederlage; interessiert sich 
besond für Schnittwar. (Knöpfe, 
Schnallen usw.). f.Uhren(Kamin- 
uhr., We keruhr, Taschenuhr.), 
d ähnl.War Ref. werd.z.Verfüg 
gestellt u. : vtl. a. Garamiesumm. 
beiein ausländ Bank eingezanlt. 
Of.unt K A.2053 an Ausland- 
verl. GmbH., Berlin SW 19. (*) 


| Frankreich. 


in 
ra'i 


Wünschen Vertretung erster 
deutscher Firmen zum Inport 


von Rohmate- 


trankrei h 
en. 8 und be— 


S, ezialitäten 


sonders hier gangbarrn Artikeln. Büro inP ris. Verbindung 


mit allen Städten 
Referenzen in Deutschland. 


& Genet, 9 Rue Pillet will, 


Frankreichs. 


Jede Garantie. Best: 
Offerten erbeten an Polgny 
Paris. (*) 


Italien. 


Technisches und 
Industriebureau, 


Kältean 


italien. 


lagen, 


elektrische Zentralen, chemische Instrumente, 


Präzisionsinstrumente, 


tretungen für Italien und Kolonien. 
Boschi & Bensi, Florenz, Lungarno Vespucci, 2. 


Spanien 


Werkzeuge, 


Fabriken, Werkstätten, 


Z bote von konkurrenzfähigen Firmen. 
erb unt K. A. 1831 an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


Haus in Barcelona wünscht in 

Spanien Firmen für alle Arten 

von Automobil-Zubehörteilen, wie 

Schrauben, Beleuchtungen, Ventile usw. zu 
vertreten. Die Firma verfügt 

| Grossisten usw. und will nur An- 


Uebernahme von Ver- 
Offerten 


über gute Verbindungen zu 


Gefällige Angebote 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


I, 


.. / 


22. Dezember 192) SSS Daa Echo — —— Ao 


Adressenauigade de nachstehe: d unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzucn 
nıcnt. Angebote auf 
Wichtig! ge EE werden nur weiterbefördert, wenn das Aus lan d- Porto ven dem Einsender bezahlt wir: Der 
9 BAS, 3 die lose delzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht In die 
Ale ge egt werden dürfen), erstattet werden. Im “penen interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der 
L p ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser ummer zum ersten Male, 


rankreich. Schr gut in 
der Metailindustr. eingef. Fa. 
sucht Alleinvertret f. Metall- 
sägen i, extr. gut. Qual. Fa. würde 
auch Niederl. übernehmen. Im gl. 
Sinne int. auch Parfüm u. unecht. 
Bijouteriew. Ang. u. K. A. 20 9a. 
Auslandverl. GmbH., Berlin. ( 


Ee 
riechenland 8 Moussios 
& dat Long im Jahre 1908 
geg erireterfirma, Ist in d 
best. Lage. d. Vertrieb ied. Art von 
Artik z übern Erstkl disch Re! 


O 
H Le Au Gut einget. Fit ma 


eland. Agen urf rin m. grog. 
Verbind in lriand wünscht in 
Verbind. z. kommen m. Fabri- 
kanten von Emaillewar., Haus- 
halı-, Aluminſumartik., Isolier- 
flasch., Glaswar . Porzell. Stein- 
ut- u. Bürstenwar Bankkonto 
eutsche Rank, Berlin, Katal. u. 
Preis eib Solwaye Frères, 11 u. 
Ila. Fıshambie Dublin, Ireland. 


tales. Gesucht Vertret. In 
mediz Produkt. u. A :nlichen 
Artikeln In Betracht komme: 
nur Off v. bedeut u. wenn mägl. 
hereits i. Ital. eingef. Hus Erst 
klass. Ref. sieh « Verfüg. Angeb 
unt. K. A. 2028 an Auslandverl. 
F. m. b. H., Berlin SW 19. 


tallen. Out eingeführte u. 
sehr solvente Firma wünscht 
Alleinverttet für Ital. in stark. 

Konsumartik., sow. auch i. Holz- 
bearbeitungsmaschin.. landwirt- 
<chaft!. Masch., Kiavieren. Beste 
Referenz. Da groß. eigen. Lokal 
vor"and., würde auch Warennie- 
45 evtl. geg Bezahl übern. 
An, eb. unt. K. A. 2022 an Aus- 
landverl Geht. Berlins wie. 

r K 


tollen. Die Firma Alberto 
Gatta, gegründet i. Jahre 1886 
Strumpfwarenfabrikant. ein- 
ache S. fte. gelegen in Neapel, 
Via Duomo 319. übern. Allein. 
vertretungen f. Italien von aller 
ersten Fabrikantenfirmen. von 
Strumpfmaschinen, Strumpina 
delmasch., Strumpfwarenfabrik 
u. Herren- u. Damenwäsche. Die 
Firma verfügt d. Rels ende, welche 
ganz Italien besuchen eig Ka 
italien u allererste Referenzen 
äre auch geneigt. für eig. Rech 
nung zu kaufen. Offert. erb. 


taliem. Seröse Firm: 
übernimmt Vertretungen erst- 
klassiger Häuser. Bank- 
en. 5 > 
sfähigkeit eb. unter K. 
ene 1483 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. Ge- 
'ne Angabe erwünscht 


tallen. G. Campane la-Pa- 

naro., Locoroto do (Bari) 
Exp.v.! ande prod., Sp.: Weine. 
übern mmt d. Vert: etun? von Fa- 
brikanten i. irgendwelch. Artik. ( 


n E RES 

tallen. Für Süd-Italien wird 

Vertretung gesucht in Por- 

rellan-. Glaswaren, Vasen, 
Emaillea (kein, Sil erwaren, 
Piakat., Zeichenzirke n. S:rumpf- 
un Strickwaren. Angebote in 
französischer oder Itali:nischer 
Spıache an Cav. Rag. Carlo 
Pepe, Fogela, Corso Vittorio 
E’nanuele No. Il. (*) 


tollen. Tätiger Vertreter 
wünscht Verbindung mit 
ernsthafte HA sern. 
Ang-boıe urter K. A. 2°69 an 
den Auslandverlag O. m. b. Hi, 
Berlin SW 19. Krausenstr. "ei 
ee nt 


talien. Gesuch! die Allein- 
| vertreiung für Fabrikanten 

technischer Artikel aller Arı. 
Angebote unter K. A. 1459 an 
den Auslandverlag O. m. b. H., 
Rertin SW '9 Krausenstr. 


talien. Al e Kommis lonsfa 

in Ma land an ‚äss.. mit große » 

Räuml. u. Reisepers., wünsch 
Vertr tu g von Fabrikanten, die 
ve elgn. sind, mit Italien zu arb. u. 
Niederlage zu errichten Ers'kl. 
deutsche Ref. stehen zur Verfüg. 
~ol. Angeb in franz.Spr. erbeten. 
Der Inh. d. Fa. kommt n. Deutech l., 
sodaß d Mžg'. pers. Be sprech. u. 
Ab cal. vorh. st. Ang a Antonio 
Lesmo, Milano, Corso XXII, Mar o 13. 


talien. Haus i. Tu in, sehr 
gui bei d. best. ital. Kundsch. 
e'ngef., wünschı Vertret. be- 
deut Fab Ikanten in Goldwaren. 
Schmucksach., Bijou er. Angeb. 
unt. K. A. 2073 an Auslandverl. 
D. m. b. H., Berlin SW 19. (9 


talien. Haus in Tarin, sehr 
gu: dei der b st. ital. Kundsch, 
eirg-führt,wün-ch Vertretung 
bedeut.Fabrıka ten in Elfenrtin. 
Amberite, Galenite, Bernst. Ang. 
un‘. K A. 207 1 an Auslandver- 
ag GmbH., Beriin SW Ir. (*) 


talien. Oreste Valente 
Napoli, Piszzetia Luigi Se 
tembrini 12. Telegr.-Adresse 
Oreva:, Napoli. Import, Exp. füh 
eig. Rechn. u Vertreig. ı. Kupte: 
schwelelsäure Schwefel. Dünge 
mitteln. chem.Produkten, Farben 
u ähnl.Arıik Bankreferenzen 


talien.UgoCocanari&Co,, 

Rom, Via Del e Quattro Fonta- 

ne. 159 üb.e g Bureau verfüx., 
übern. Veriret. f photogr. u.kine- 
r atogr.Arti».,chem,Erzeugn.usw. 
Handels- u Bankreferenzen. 


tailen. Die Firma S. & G. 
Flli. Caruso, Via Costa 5. 
Catania mit e gen. Gebäude 

wünscht ernsth. Vertret. f Sizi- 
nen von bedeut, Häus. Vorzüg!. 
Referenz. steh zur Verfüg. 


talien. De Firma Alessi, 
Spadaro & Co., Palermo, 
Via Enrico Alhanese 8 die 
üb ene groß Kund ch. verfügt, 
wünscht Vertret.i woll u. basum- 
woll. Geweb. Strick- u S rum, f- 
War., Bureaubedarfsartik.. Brief- 
umsch ägen. Lamp. u elektr. be- 
le uchiunxsartik Die Firma v-r- 
füg' sutzerd üb. eine Abtei., die 
sich kommi ‚sionsw. m. i d. Aus- 
fuhr vo ı sizillanisch Lan espro- 
dukt. u d Importv Rot material. 
1. Seifentabrıkation sowie deut- 
schen Exportartikeln befaßt. 


talien. Vertret gesucht für 
Italien in Kurzwaren. Parfü 
merien Pelzwar.. Spielwaren 
Aluminiumwar. Federa, zahn- 
ärztl.Instrum.. Messerwar..Fiıms. 
ngeb. un. K. A. 1994 an Aus- 
landverl. sant Berl. Ss '9. 


Ic Genua. Sehr be 


talien. Ernsth. Mailänder 
H os wünscht Vertretung fer 
Italien von bedeut. de ischen 
Fabrikanten In Flakons, Glasw. 
u. and. Parfem riear (kein. Ref. 
steh. auf Wunsch z. Verl g. Aug, 


Wir wunsch. f. un Buteaus 
V rtretung -n v. ernsth. Fa- 
bilkanten. O f. an Tony Paret. 
Marseille, 16, Rue St. Lazare. (*) 


Mr Tunis. 


ortugal. A teingefhhrte 
Ver'reterfirma in Porto 
wünscht Uebernahme aer 
Vertret ing in folgend Arıikeln: 
Linoleum, Te pichen, P .ızellan- 
geschirr, eks, Trikotagen. 
Strumpfw. Bankreferenz.s ehen 
zus Verfügung. Angebote unter 
K.A.2095 an Auslandverla 
u. m. b. H., Berlin SW 19. 3 


Gewünscht Vertret. spez. In 

folg.Artikeln: Baubeschläg., 
Konstru tionsmaterial,Bindfad., 
Schiffsbedarfsartikel, Kupfer, 
Stuhlsitze, Trikotsger. Angeb. er- 
beten an Francisco B-rmudez 
Alfonso, Las P-imas, Tra- 
vieso !0.E»port von Landesrrod. 
Befriedig. Ref. stehen z. Verfü . 
Kort esp. fronz. u. spanisch. () 
pierd DE m A 


anarisch.inaein.Kom- 

miss.-Firma ln Las Palmas 

wünscht in Handelsbezieh 
m. disch. Exporteuren zu treten 
d. Agenten f. d. Kanarisch. Inseln 
suchen. la. Refer, rn ke unter 
K. A. 1645 an Auslandverlag 
GmhH.. Berlin SW 19. 


anarische Inseln. 

Jose Aguliar Gomez, Las 

Palmas (Kanarische Inseln). 
Espirito Saniol d. Kommissionen 
u. Vertret. Haus gegr im Jahre 
1900. wünscht ernsth. u. finanz 
kräft. Export-Häuser besond I d. 
folg. Artik zu vertret.: Bijouter. 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse 
Zucker Paplerw.. Zement u. Bau- 
mater., Schwefel. chem. Dünger- 
mittel. Alkohol u pharm Artik 
ee ee e 


K nchen Inseln. 


K erfand Inseln, 


Sitz Amsterdam. wünscht 

die Vertret. von Firmen in 
drahtlosen Apparaten u. ähnlich. 
Artikeln (evtl. Kauf für eigene 
R chnung.). Speziell Anlag. für 
Bankhäuser, Amateure, Schiffe, 
us v. kommen inBetracht. Angeb. 
unt. K.A. 2017 an Auslandver- 
lag . m. b. H., Berlins Wg. 
. A en 


adien. Firma in Calcuti. 
wünscht die Vertretung vor 
Fabrikanten in Eisenwaren 
Eisen, Stahl. Metall, Röhren usw 
zu übernehmen. Alle Pingel. 
heiten, wenn mög. m. cif-Preiseı 
erbeten unter Chiffre K. A. 1504 
an Auslandverlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 28 / 39 


— — — 
ndien. Gewünsch gute O. 
tür A leınvertre:ung in Indien 
für Papier aller Sorten, Stroh- 
borden, Bureau-u Schulbedarfs- 
artikel, e ektr. Lampen, Zubehör- 
teile. Drähte u. Neuheit. Angeb 
mit Mustern und CH Preisen nu- 
in engl. Sprache unt K. A. 1953 
an Auslandverlag O. m. b. H. 
Berlin SW19. Beste Referenzen. 


SE 
Ie Gut etabl.Grschätts- 


welches auch f. eig. Rechn. 

kauft, wünscht mit deutsch. 
Exporthäus, u. Fabriken In Verb. 
zu tret. in folg. Artik.: Eisen Z. nn, 
Zinn“ ol. Fischernetz., Nähmasch. 
u. Zubehört. Off. an Joaquim 
Valerio Piteira, Setubal (Por- 
tugal), Trauessa Do Car.no,3-A. 


Piian Vertreterhaus, 


Hd.-Girotfirma unt. deutsch. 

Leit. mit Siiz in Lissab. sucht 
Verbind. bzw. Vertret. ersıkl Fa- 
briken für genannt. Land in folg. 
Waren: Kieineisenw., Scheren, 
Sol, Stahlw., Bindfad., Haus- und 
Küchenart., Tinten. Lacke, sowie 
f. Afrika Artikel. Zwischenhändl. 
u.Grossisten werd. ausgeschloss., 
. K. von Ref. beiders. Off. unt. 
K. A. 2047 an d. Aus andverlag 
(e m. b. H., Berlin SW 19. 


Revue Erste portugles. 


Uebernehme Vert etungen 
deutscher u ausländischer 
Artikel. Angeb unt.K.A.2014 an 
Auslandv GmbH., Bertin SW 
TEE 


Kean g Inseln. 


Vertret. f. Import u. Export 

von Produkten aus Portugal 

u. sein. Kolon'en. Revorz. Wirt- 

schaftsart.k. Masch., Werkzeuge, 

a. Produkted.Eisenbranche odd. 

Rohels. Export v. Wein, Kork u. 

Konserv.. F'schkonse'v, u. ein- 

E Früchten. Angeb. uni 

A. 2007 an Auslandverlag 
d. m. b. H., Berlin >W 19. 


ortugal. Die Firma Felo 

& Irmao,Viana-do-Caste- 

lo, Rua Candido Reis, 65 67, 
etabi. i. H ıushaltartık. Fischerei- 
artik. elektr.u.opt.Artik..wünscht 
Handelsbez. m. disch Häus.u.erb. 
sof Must u. Preis zwec+ sUebeın. 
d. Veriret. Rel. steh. z.Verfüg 


Riga, Gewlnscht 


haus, das ıür e'g. Rechnung 

kauft. wünscht Verbindung v. 
Fabrikanten von Rasier-, Haar-u. 
Zahnbürsten,Parfümerie u. Toi“. 
Artik, Rasſerappatate u. Zubehör. 
te le, Is sliertla,chen, Irikotagen, 
Poanta-iewaren, Bijau'erien und 
Neuh. Beste deutsche Bankref. 
Sat Vertüg. Kl. Musterkoliekt. u. 
A''g. erb. an Cooper Rrothers, 
Poona India), Napier-Road. (* 
ner er 


Ie Import - Firma in 


Kommiss m gr. Handelserf 
blet. sich an z Vertret. dtsch 
Häus. l. interessant. u. prakt. Neu. 
heiten. Angeb u K. A. 1882 an 
Auslandvert. Ombu., Bertin. 


leinasien. Eskenazi & 

Abram, Smyrna, Imporı 

Export. Vertretungen. tiber- 
nehmen Vertret. in all. im west! 
Kleinasien ganghaeren Waren 


Ke Spezialh. ı. Habana 


tallen. Im Jahre 1903 gegr 
Haus w. Vertret. f Itai bedeut 
deutscher Fabrikanten in Tex 
tilw.. Häut., Schnittwar., Garn 
Gute Refer. Angeb unt. K.A.1850 


Delni wünscht die Alleinver- an Auslandverl. Ben. Berlin. 


tretung u Agentur erstklass 
deutscher Exporthäuser und Fa 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
aul Wunsch zur Verfüg. wenn 
irgend mögl., in engl Sprache 
unt. Chiffre K. A. 1785 an den Aus- 
landveriaeGmhH..Ber'inSw. 
EE 
ndien.Guttundien.indische 
Firma i. Bombay m. bes. Bank 
Reter wünscht d allein. Verti 
deutscher Fabrikant f. Bolzen u 
Schraub. Niet., Eisenw., Werkz 
Neuh .elektr u Gummiart.,Eisen 
Stahl usw Auch Verb. m leisigst 
Verlad u Handelsh i dies An 
ist angenehm Lichmore Bros. 
Bombay. 21HornbyRoad T A 
"Lichbrosco‘ Bombay- CodeABt 
6th Rent! West Un. Liehers 
Geet 
ndien. OCewunschi Ageniu 
f. Automobile sow. Zubehön. 
einschl. Sportki. u.Leder.Auch 
Kaul t. eigene Rechnung. Eısıkl 
Reierenzen. Ron i. engl. Sprache 
unie: K. A. 1921 an Ausland- 
verlag mh. Rer'in Wir. 


f. Karneval- u. Scherzartik 

wünscht die Vertret v. En 
brikant. v. Luftba'lons. Apparai 
z. Aufblas. v. Ballons (m Gas 
od. Luft), Präservativs, Abzieh- 
bild. f. Kind., Spielwar aus Pa 
pler u. Pappe u. andere bill. An 
zu übernehm. Kauf auf eigene 
Rechn. od. Kommiss. Gute Rei 
Ang. u. K. A. 1892 an Ausiand- 
verlag GmbH, Berlin SW 19. 


Ki: Ersahr. Verkäufer, der 


Zeiten, Ageniu: ieistungs 
fähiger Häuser gewünschten 
Kupfervltriol. chem Produkı. 

Solıng Stahlwar., Haushaltungs 
vegenständen, Schreibmateriaı 
und Strumpfwaren. Angeb. unte: 
K. A. 1 an Auslandveria, 

J. m. N. N., Rerlin SW 1A. 


tslien. Vertreierfirma -in 
Palermo. gelt 30 Jahr. desteh. 
würde f. folg. Artikel Vertret. 
übern.: Metallwar., Luxus war., 
Nickel wer., Glaswar, opt. Artik.. 
Kmaille-Küchenart., Geschenk 
artik, Deutsche Refer. steh. zur 
Verfüg. Angeb. unt. K.A.2000 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


tallem. Ital. Firma, in Mai- 
land ansässi., seit 25 Jahren 
Vertrete. deutscher Hä: ser in 
Verbind.m.M nis ere ‚wünscht 
Angeb.al V rtret. bzw. General- 
v rtr. in wich .Patentastikelnf r 
Eisen: ahn, Irdust., Telepr.Tele- 
graphe , Elektrizität usw. Ref. 
u. evtl. Bankyarantıen ‘tehen 2. 
Verfüg. Ang. u. K. A. 2072 a. A us- 
land erlag GmbH., Berlin. () 


Maschinen. elekır. Artikeln, 

chem. Produkt usw wunscht 
A Flecıra-Quimica, Lda., Lis- 
sabon, Rua aos Douracores 29. 


SCHWEDEN 


A./B. Köhler & Backlund, 
Brunkebergstorg 14. Stockholm, 
wünscht Vertretung in Kunst- 
leder u. Papler waren. Nur Fabrik- 
angebote werd. berucksichtigt 


Paier al. Vertretungen in 


bei d. amerik. Fabrikanten 
als einer d besten Vertreter 
gilt u. augenblickl. zwei amerik 
äuser in Cuba, Süd- u Mittel- 
Amerika vertr., wo er f. dieselb. 
in d. letzten 12 Mon. für mehr als 
800 000 $ umges. hat, wünscht, da 
es augenbl. unmögl ist, amerik 
Artikel inf d.h.,henDollarkurses 
zu verk., ale Vertret. deutsche: 
Fabrik., welche in d. Lage ind. 
ihre Erzeugn. auf Kred. an solv 
Hand, ish, abzugeb. Jed. Auftr. 
werden Ausk. v. Dun. New Vork. 
beigefügt. Angeb. in span., engl 
1 ‚Sprache erb. unt. K. A. 
1 an Auslands verl. Ombli., 
Berlin SW 19. 


(Ka Vertretung gesucht 


wünscht 1.Verbind. z. treten 
m. deutsch. H Aus., d. i. folg. 
Artik. noch nicht eingeführt sind: 
chem. u. pharm. Produkte, sanit. 
Gummiwar. Ang. u. K. A. 1915 an 
Auslandverl. OmbH., Berlin. 


SPANIEN. 


José Benavente Marin, Lorca, 
Murcia. Commissions- u. Vertr - 
Centrale Firma gegründet 1896. 


Sana: Span. Apothek. 


ndien. Verkaufs- u. Kom- 

m 'ssionssgent in Karachi 

wünsch! A leinvertret. bedeut 
deu sch Fabrikant Best. Ref. zur 
Verfüg. An eb. l. er gl. Sprach. u 
K. A. 1955 an Auslandveriag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ee, 
Is Für Fırmen, die eine 


für Kurzwar., Stickereien 
Putzwar.. Zelluloid, Fächer 
u.Dienstmädchenschürz. Baum- 
wolle: Damenblusen, Strümpfe 
und Handschuhe. Wolle: Stick- 
wolle. Strumpfwaren usw. An 
ebote unter K. A. 2042 an den 
uslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Mr: Handelsagen: 


In Ceuta m.erstkl.Referenz. 

wünscht f. Marokko ein be 
deut. Exporthaus zu vertreten 
das alle Artikel einschließlich 
Lebensmittel liefert. Angebote 
unt. K.A.1873 an Auslandverl 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Zeilen Firma in Neapel 

wünschitVertiet.u.würde uch 

aufeig. Rechn. kauf.: Schlöss. 
für Kassen u. Schubladen, Möbel 
bıschiäge. Zinkblech- u. Alum. 
Besiecke, Heugabeln, Schut- 
macnerahlen, Blaustifte, Feilen 
u Kurzwaren. Angeb. an Nino 
Valsecchi & C., Neapel, Via 
Duomo 71. (*) 


ta lie n. DieSocietältallana 
Rappresentar ze ind. Aer, A 
Gomm, Rom, Via Rattazzi 18, 
w nscht Vertret. in irgendwelen. 
Artikeln. Ersıkl. Bank u. Han- 
dsisreferenzen steh 2. Verlüg. (“) 


firm ı sucht für ihren larg- 
ährigen Vertreter in 
Madrid Vertretung erster Werke 
stait bis eriger engl sch Bezug - 
que len für: Blecne g ait u. ge- 
welt, Drant aller Art. Wa:ser- u. 
Gasıönıen Werkzeuge, M bel- 
beschläge usw., Kes el aller Art 
f. den Hausgebr., Kupfe material 
ſ. Klempnereien Ba ez mmer. u. 
Klosetigeschurt in Steing., Porz. 
od. email. Blech: ord nä e u. bess. 
Buoute iew, Kort. span. od.f nz. 
unt. K. A. 20 8 an Ausla dver- 
lag O. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


Sue Großhandels- 


einflußreiche gute Referen 

besi zende u. er ahr. Firma f 
d ind Ma kt wünsch., könn. wir 
Ve ıret u. Ag n ur ubernehm in 
Stahl. Eise . Eisen war., Metal - 
waren, Werkzeug., Messe w- ren. 
Zement, Sägen usw. Kataloge, 
Must. Lengt, Sprach u. Währung 
e b. unt. K. A. 19/4 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW. 


deut. Firm sucht Vertret für 

jed. z. Ausfuhr geeign. Artikel. 
Off. in i al. u franz. Sprach- unt. 
Chiffre K. A 20.0 an Ausland- 
verlag UmbH,., Beri.n SW 19, 
Krausenstraße 38— 39. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AUSLANDS:uw.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf Wi 

wichtig! diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der CT 
Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizuiegen sind (also nich! auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die 
Oftertbriefe selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Ilm eigenen Interesse der anbletenden Firma llegt es, die Offerte in der 


Landesaprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern () bezeichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male. 


pnnien, Deutschen Fa- 
brikant. u. Exporteur. bietet 

sich als Vertret. an: Diego 
CalderonRodriguez,Vallado- 
lid / Spanien, Huelgas Num 2. 
Korrespenz spanisch od.französ. 


panien., A. Vivar 
ermanos, Madrid, Span., 

Silva 16. Agenten, Vertreter 
u. Niederl. in Spanien, auswärt. 
Häuser, Häute u. and. Artik. für 
Schuhmacherbedartfs - Geschäfte 
u. Schuhfabriken, nur Fabrikofl. 


panien. Vertreterfirma 

in Madrid wünscht Vertret. 
aller Art, besond. in Papler, 
Papp. u. deren Prod. u. pharmaz. 
Spezialität., Bureaubedarfsartik. 
Angeb. unt. K. A. an Aus- 
landverl. dabl., Berlins Wig. (“) 


R anien., Lorenzo 
odenasMoreno,Palma52, 
Madrid. Kommission., Ver- 


tretung., Kauf, Verkauf in Kom- 
mission u. für eigene Rechnung, 


. Reklame- u. Bazar-Artikel 


Q PRekiame Bedeutend. Haus p WU HUH OHIO 
| 


sucht weit. Vertretungen in 
versch. Neuheiten. Angeb. erbet 
unter K. A. 1908 a. Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


f. Barcelona von Fachmann 

1. Eisenwaren, Kochgeschir- 
ren, mit guten Beziehungen in 
Spanien. Referenz. steh. z. Ver- 
tüg. Ang. unt. K. A. 2082 anAus- 
landv. Ombll., Berlin 806019. 


Stab Gesucht Vertret. 


Barcelona würde die Allein- 

veriretung erstkl. deutscher 
Fabrikant. von für den spanisch 
Markt geeign. Artik. überneh 


N Vertreterfirma. 


SYRIEN 


Orient-Firma mit Haupt- 
sitz in Beyrouth und 
Filialen in allen größeren 
Städtend. Landes wünscht 


General. Vertretung 


von deutschen Fabrikan- 
ten jeder Branche. Bel 
cl, Ernie Artikein auch 
Kauf für eig. Rechnung. 
Ia. Referenzen in Europa. 
Offert. erb. unt. K. A. 2091 
an den Ausiandverlag 
GmbH., Beriin SW 19. 


m. 
Referenz, steh. auf Wunsch zur | WWII 


panien. Erstkl. Vertret.- 
Firma in Barcelona. 1895 ge- 


Verfüg. Angeb. unt.K A. 1970 an 


Auslandveri. Gmb. H., Berlin. 


ki 


wünscht 


rien. p. v. Caporallu. sét 


ründ., m. tadellos. Bezieh. 
r gut eingef., wünscht fest- 
& Cie., Beyrouth, B.P.391 besold. Vertretung für Spanien. 
ertretung. guter | Bevorz. metall. Branche etc. An 


deutscher Häuser für Syrien zu] unt. K. A. 2063 an Auslandverl. 


Südafrika 


Firma in Südafrika wünscht deutsche Fabrikanten 
und Exporteure in folgenden Artikeln zu vertreten; 
Textilwaren. Strumpfwaren. Emaillewaren, Eisen- 
waren, Rasiermesser, Porzellan-, Steingut- u. Glas- 


waren und 


elwaren. — Angebote unıer Jackson 


Spi 
& Jackson, d O., Box 822, Durban, Südafrika. ( 


panion. Haus in Bilbao 
würde Vertretungen u. Kon- 
signationen übernehmen 1. 
deutsche Häuser, die dorthin zu 
exportieren wünschen: Werk- 
zeugmaschinen u. Werkzeuge 1. 
Bearbeitung von Metall, Holz u. 
Bergwerken, ebenso wieMotoren 
f. Rohöl und Benzol. Firma ist 
geneigt, für eigene Rechn. zu 
arbeiten u. unterh. schon Lager, 
Reter. stehen zur Verf., da die 
Firma zu d. bek. d.Platzes gehört. 
Angeb.u.K.A. 1841 an Ausland- 
veri. GmbH., Berlin SW 19., 


Der Ind ns irle- 
und Handeisicli 


dieser Ausgabe erscheint 
auch in italienischer Sprache 
unter dem Titel 
"Revista d’Esportazione 
e importazione“ 
zum jährlichen Bezugspreis 
von 60 Lire für 12 Nummern 
Bestellungen sind zu richten 
an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19 


wünscht Vertretung u. Angebote 


bedeutender Häuser. (*) "übernehmen. O. m. b. H., Berlin SW 19. Krausenstraße 33 39. 


(*) 


E 

künstlerisches und vornehmes Kleid und jetzi audı wieder sein gedogan 

und für jeden Auslanddeutschen EE und interessanter Inhalt 
ren 


konnten nidu 
Diese werden mehren in aller Herren Ländern von Jahr zu Jahr und 


E Landsmann, der seit Jahrzehnten in Südafrika lebt, schreibt uns folgende 
Anerkennungszeilen über das wöchentliche Erscheinen unserer Zeitschrift: 


„Es ist die Herzensfreude eines uralten Echo-Enthusiasten, die mir heute 
unwiderstehlich die Feder in die Hand drückt, die Freud» über die Aus- 
gabe des Echo in den aligewohnten Zwischenr weil ich darin einen 
redhenden Beweis der A hung seiner früheren Popularliät und 
erkehr der P ıchmens e, wozu en 


Unt Sie nochmals begläckwünschend und meiner Hodhschätzung versichernd, 
aufrichtig gratuliere. Es konnte ja aum wohl gar nicht anders sein; sein 


verbleibe Ach AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 
PPP oo 


Varreshecker Eisenwerk + Elberfeld 


ÜNHREIRRNIRIUKDIRTDENDERDINOENURSEROERSEKOEUDURENOENDENERRENERBENARERBERERDERDETERAROERRERBERREIREUENSERSARHRDEIEESETLSTASINGEBRISRERERBEKARAREKELAERRKORASERRERDREAENENRTARIKERRDIRKREOENEDKIENKOMN 


DORING & HARTOG ron App. Keramik 


FERNRUF: 1306, 1307 


— liefert: ——- 


| Vollständige Einrichtungen 

tür Ziegeleien, Schamotte-, 

| Silikasteinfabriken. Stufen- 
| strangpressen, Trocken- 
pressen, Aufzüge, Naß- 


Silikakollergänge, Stein- | 
BE und Feinbrecher. Walz- 
| ia | werke, Transportan- 
. lagen für Lehm, Kalk, | 
| "E Sand, Kohle, Koks- 
und Kohlen- 
brecher 


| 
| u. Trockenkoller- | 
| | 


— 
— ST 


Becherwerk 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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das Blatt der Deutfchen im Austande e 


` D 
E > se, Ae" 
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1 
* Br mon — 
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Jnnsbruck-Kiebachgasse® = 


Auslan GmbH. 


` BERLIN»S-W=19*KRAUSENSTRASSE 38-39- 0091€ 


‚Eleische erel Maschinen ne Einrich funger 


Machines 


Butchers Machines 


and goe: 


charcuferi = 


Alexa nderwerk A von der Nahmer, 


„Rernscheid 


b. 


1. Ingenieurbureau 


a) Kraſtmaschinen aller Arten 

b) Elektrisches Installations- 
material 

c) Werkzeugmaschinen 

d) Landwirtschaftliche Ma- 
schinen 

el Schwerindustrielle Er- 
zeugnisse 


Eisen — Stahl — Bleche 


f) Einrichtung kompletter 
Fabriken 

g) Ausarbeitung von Pro- 

jekten 


2. Eisenwaren 


a) Solinger Stahlwaren 
Messer — Scheren — 
Rasiermesser 

b) Werkzeuge für alle 
Gewerbe 

c) Gartenbau- und land- 
wirtschaſtliche Gerate 

d) Bau- u. Möbelbeschläge 

el Drahtwaren, Nägel, Nie- 
ten, Schrauben 


f) Küchenbestecke 


TELEGRAMME: 
WELTSORGER 


2300 Beamte u. Arbeiter. 


EXPORT AKTIEN GESELLSCHAFT 
BERLIN Ws 


MOHRENSTRASSE 33 


Reisende nach Deutschland! 


Zur Erledigung Ihrer 
Korrespondenz stellen wir 
unsere Bureaus sowie unsere 
englisch, französisch, spanisch, 
italienisch sprechenden Be- 
amten zur Verfügung. 


Wir basötyen Ihnen 


Hotelzimmer 
und sind Ihnen in jeder Weise 


behilflich. 


Während Ihres Auf- 
enthaltes in Deutsch- 


land 
lassen Sie Ihre Korrespondenz 
unter Ihrem Namen an ‚unsere 
Adresse kommen. 


a 


P ABA aa 


Ihnen entstehen keine 


Kosten hierdurch, 
noch sind Sie verpflichtet bei 


uns zu kaufen. 


CODES: 
C 5th & 6th EDIT. 2 


Akt- Ges 
Berlin S. A. 


` 


3. Haushaltungs- 
waren 


a) Glas 

b) Emaille 

c) Porzellan 
d) Steingut 


4. Kurzwaren 


a) Knöpfe 
b) Nadelwaren 
c) Kämme 
d) “se EN ; 
G e, tet 
9 Besitze und 12 


5. Konfektion 


eigener Fabrik 


aus 
a) Männergarderobe 


b) Knabenanzüg® 
c) Berufskleidung 


[Rr.2007 (40) ] 2007 [Rr.2007 (40) ] 


29. Dez. 1921 


* Im erst: durch Buchhandel oder Post vierteljährl. 39 M., jährl. 156 M.; direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands, 

tes Danzig, des Memelgebietes, Westpolens, Deutschösterreichs und Ungarns vierteljährlich 60 M., jährlich 240 M., ein- 
— Porto und Verpackung, nach den übrigen Ländern siehe S. 4173 / Erscheint jeden Donnerstag — Anzeigenannahme durch den 
Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaften m. b. H. in Berlin SW 19 
und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- und Auslande Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H, Berli 
und Deutsche Überseeische Bank, Berlin Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16 / Postscheckkonto: Berlin 57 560, 
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von500-5000 hg Traahraft 
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Das 
beste u. billigste 
HEBEZEUG 
für alle Betriebe 


EIER ————————— x ET ET 
Sofort ab Lager lieferbar 
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ciga bis 30000 Stück 
„Universal und AL 


stündlich 


it automatischer cabat᷑ʒ ufüh 
liefern Cigaretien mit Kleb- u 
Falznahi. Gols. Korf. Stroh. A 
minium- oder Wachs munoͤſtüct. 
Weit ũber 2500 Maſchinen find 
in allen 1 ien und 
in óen grö abrifen in Ge- 
brauch. Lriſtungs fähigkeit, 
Bauart und febensdauer von 
feinem PSG bisher 


einfach in der Konstruktion, öffnet und schließt 


selbsttätig durch Tippen mit einem Finger, isi maſchinen für Cigareiten Indus rie. 
unverwüstlich dauerhaft, von . Qualität Nuit Sig arette N ichine Co. III. 


und preiswert 
Alleinverkaufsrechte für das Ausland Filiale Dresden 


SE? Oresden⸗A. 21. 
C. A. Fischer Q Co., Berlin W 30 


Martin - Luther - Straße 13 B 


Rasiergarnituren 


in hochfeinen Ausführungen 


Verwertung von Sand, 
Schladken u. Abfall-Gesiein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zurHerstellung von 
Kalksandsteinen, ackensteinen, Zementwaren usw. 


Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


SPEZIAL-ERZEUGNISSE: 


Automatische Revolverpressen, Hydrau- 
lische Pressen, Mörtel- und Betonmisch- 
maschinen, Kniehebelpressen, Automa- 
tische Mauersteinschlagmaschinen, Hohl- 
blockformen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- und 
Siebkollergänge, Glatt- und Brechwalz- 
werke, Schlackenbrecher, Steinbrecher, 

u. stationär, Siebtrommeln usw. 


Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 


N 


Rasierklingen 


Garantie-Qualität „Avesta“ M. 1000.— pro 1000 St. ab Solingen. 


HANS BOOS vormals Metallgesellschaft 
ABC-Code 6. Edit. SOLINGEN 2. ABC-Code 6. 


Prospekte in Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch 


Dr. BERNHARDI SOHN 


EILENBURG 23 (PROVINZ SACHSEN) 


Älteste Spezialfabrik dieser Branche: 


seit 1854 


29. Dezember 1921 


Das Echo 4165 


1896 - 1921 
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb 


Über 50000 Stück geliefert 
Für reine und unreine Flüssigkeiten 
ebben de ie 


Hammelrath & Schwenzer, Pumpenfabrik 
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Puder- u. Abstäubmaschinen 


ER 


a garantiert Deutsche Normen aus fuhrfrel 
E Portland -WLement 


bauen 


Baustoff- Export, MARTIN SILBERMANN, Berlin- Pankow, 
Schloßstraße 19 / Tel.-Adr.: Building. 


Lämmirkiri & ĉo. Maschinenfabrik = 2 ~ 
Leipzig -Lindenau 


J Arnheim 


BERLIN N. 20 ~- BADSTRASSE 40-41 
Begründer der deutschen Geldschrankindusirie 


Größte und bedeutendste Fabrik für 


Geldschränke + Tresore 


Wertgelasse jeder Art :: Gegründet 1833 


Höchste staatliche Auszeichnungen 
Telegramm-Adresse: „GELDSCHRANK“, — A. B. C.- Code. 


4166 


| 
j 
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„AUTOGEN"-GASAPPARAT 


einfachster und zuverlässigster 


Das Echo 


LUFTGASERZEUGER: 


liefert Gas zur effektvollsten ` 


BELEUCHTUNG 


in stehendem u. hängendem 
Gasglühlicht für Einzel- 
Etablissements jeglicher 


Art, wie 
Wohn-, Geschäfts- u, Land- 
häuser, Restaurants, Hotels, 
Villen, Sanatorien, Bahn- 
höfe, Fabriken, Labora- 
torien, Farmen, Plantagen, 
Schulen, Kirchen usw. 


AUTOGENGAS 


kann auch zum Kochen, 
Heizen, Plätten, Löten u. all. 
sonstigen gewerblichen 
£ Zwecken vorteilhaft ver- 
Ga en wendet werden und bietet 


rollten Ersatz 
ES i n 


Apparate 3 überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden; sie 
von einfachster u. unübertroffener Konstruktion u. eigenen sich deshalb 
besonders für den EXPORT nach allen WELTTEILEN ! 

Man verlange Prospekt und Kostenanschläge. 


Tächtige Vertreter an allen Orten gesucht! 
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ALTBEWÄHRT und WELTVERBREITEN 


H HOMMEL - MAINZ 


KÖLN, BERLIN," LFIPZIG, SAARBRÜCKEN, 
MANNHEIM, STUTTGART, MÜNCHEN, WIEN 


Fabrik: HOMMELWERKE G.m.b.H., MANNHEIM- KÄFERTAL 
ZENTRALVERWALTUNG: HOMMEL - KONZERN MAINZ 
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Eiserne 


Transportfässer 


| 


SI 


für jeden Verwendungszweck, 
inexplosionssicherer und 
ungesicherter Ausführung, kurz 
fristig oder ab Lager lieferbar, 
fertigt seit langen Jahren 


als Spezialität 

Fabrik explosionssicherer 
Gefäße, G. m. b. H. 

Salzkotten i. Westf. 


alle Zahnformen 


Hobelkreissägen, Gattersägen 


Bandsägen, auch 
Blockbandsägen 


liefern 


für 


inster Silberstahl-Ausfüh H x 
ö Elektrotechnik, in tadelloser 
Hobelmesser Fahrradbau Präzisions- 
Profilmesser usw. ausführung 


Nur Qualitätsware 
Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Homann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht. 


Lange & Beißner/ Schraubenfabrik 


Lüdenscheid (Westfalen) 


s — jedweder Konstruktion kö mit d 
Undichte Dampf- und Motor-Ventile Ventlreparaturwerkzeugen Mago 
selbst durch den Ungeübten in der Leitung oder an der Maschine in kürzester Zeit, sicher, sparsam und vollkommen abgedichtet werden. 
Unentbehrlich für Dampf- und Motor-Betriebe sowie für Automobile und Flugzeuge. 


Apparatebau Hagspiel, Ludwigsburg (Württbg.) 


Korrespondenz: deutsch, englisch, spanisch und französisch. 


Goldene Ausstellungsmedailie 


Goldene Staatsmesallie 


Weichgußifittings Marke B. S. I. G. 


pP schmiedbar, zuverlässig 


alte angesehene und allgemein beliebte Marke. Allerbeste Qualität, 
auf hohen Druck geprüft. 


dicht, gefällige Formen, tadellose Gewinde. Jedes Stück vor Versan 


dieser Zeitschrift 
erscheint auch 


PRT & 60 


hamburg 36 
Ausfuhr - Kaufleute 
Ingenieur - Abteilung 


in englischer Sprache unter dem Titel 


Export and Import R SES 


10/— od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in italienischer Sprache unter dem Titel 


Rivista d’Esportazione e Importazione 
sumjährlichenBesugspreise 
von 80 Lire für 13 Nummern, 


inkaufsſtelle 
für Aberſee⸗Häuſer von 


Waren, Maſchinen und 
Maſchinen⸗Anlagen all. Art 


Aufträge nach allen Teilen der 
Welt ſchnell und ſicher. Lang⸗ 
jährige vielſeitige Erfahrung. Enge 
Cider SC iche D Srog: 
nduftrie. Jachtechni eratung 
8 onders im Kauf von Maſchinen 
und Mafchinen ⸗ Anlagen, 
ſowie elektrotechniſchen 
Erzeugniſſen. 


in spanischer Sprache unter dem Titel 


R 


10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 13 Nummern, 


in französischer Sprache unter dem Titel 


Revue d’Exportation et d’Importation 


sum jährlichen Bezugspreise 
von 85 Franes für 13 Nummern, 


in portugiesischer Sprache unter dem Titel 


% 


gabe lanſchriſt: Jungbeturich, Gamburg. 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H, BERLIN SW 19 
Fernspr.: Zentr. 5420.22, 813-15, 369.371, 5922-24, 6815-16 
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Kilian-Maschinen 
Tableiten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med. 
harm. Tabletten, Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterial.Ultramarin, Farben, Ruß, Seifen-undWasch- 
pulver, Soda, Borax Stärke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder eet Tr A 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen, Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
Pllienmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 


É Ipresser I“ ibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 
LEIPZIGER 5G-KÖLN | || 1... v0 nn Manche atb 
GE Weine Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


FABRIK FÜR FELD - UND 
HIT INDUSTRIE »BAHNEN 040 Patentiert  Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 
Verkaufsbureau Berlin- Charlottenburg, Berliner Str. 61 


Hervorragende 
Export- 


ümtliche (erkzeuge 


für Eisen- u. Holzbearbeitung: 
Feilen, Sägen, Bohrer, 
ämmer,Hobeleisen, 
Beitel, Zangen, Hacken, 
Schippen, Schrauben- 
schlüssel, 


nur aus bestem Stahl, liefert 


Ernst Düring, Halle a. d. S. (prov. Sa.) 
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Aktien-Gesellschaft 


Halle (S.) 27 


| Glas jeder Art. 


Das größte Glasunternehmen. 
Eingeführt in allen Erdteilen. 


Musteransstellung 


BERLIN 
Alexandrinenstraße 


Musteransstellung: 
WIEN 
Michaeler Platz 6 
bei Herm 
Emil Meitner 


unter eig. Firma. 
Gen.-Vertreter für 
Groß-Berlin: 


MAILAND 
Jullus Rosenblatt Vis Galazza 3 
bei Massimo Christen 
HAMBURG 
Brandswiete 1-3, 
bel Herren 


PARIS 
10, Rue d’Hautevilie 
Schiebeler & Funck bei C. Didier 


KÖNIGSBERG AMSTERDAM 
St es ATHEN 
eindamm 
5 BARCELONA 
für Ostdeutschlan 
Richard Schmurr BUENOS AIRES 
BUKAREST 
LEIPZIG 
Meßpalast Dresdner HABANA 
geen KONSTANTINOPEL | 
men KOPENHAGEN , 
Zur Messe: 
Gewerbe-Meßhaus RIGA 
RIODEJANEIRO 
e S j 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit. 
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Wochenschau vom 20. Dezember bis 26. Dezember. 


im Januar fälligen Entschädigungsleistungen hat die 

Reparationskommission mit einer Reihe von Gegen- 
fragen beantwortet. Sie verlangt genauere Angaben, bevor 
sie überhaupt in die Prüfung des Gesuchs der deutschen 
Legierung eintreten will, und fragt nach der Dauer des Auf- 
schubs sowie nach den Bürgschaften, die für eine spätere 
Zahlung geboten werden. In diesen Fragen liegt zugleich 
der Hinweis darauf, daß die Kommission Verhandlungen auf- 
nehmen will, scbald die deutsche Regierung befriedigende 
Auskunft erteilt hat. 

Wenn die Tatsache, daß die Kommission Verhandlungen 
über das deutsche Ersuchen nicht unbedingt ablehnt, auch 
zweifellos eine gewisse Wandlung im Verhalten der Entente 
andeutet, so rechtfertigt sie doch nicht ohne weiteres günstige 
Schlüsse auf das voraussichtliche Ergebnis solcher Verhand- 
lungen. Die Londoner Zusammenkunft Briands mit Lloyd 
George, die durchaus privaten Charakter trug, galt dem 
Zwecke, die Grundlage für eine Verständigung mit Frank- 
reich und Deutschland über die Reparationsfrage zu finden. 


DE deutschen Antrag auf Zahlungsaufschub für die 


In der Aussprache der beiden Staatsmänner sind offenbar die 


starken Gegensätze der britischen und französischen Auf— 
fassung sehr deutlich in Erscheinung getreten, so daß zu- 
nächst keine Einigung zustande kam. Briand hat London 
am 22. Dezember verlassen, doch soll die Besprechung in 
der ersten Januarwoche auf einer Tagung des 
Obersten Rates in Cannes fortgesetzt werden. Aus 
den sich teilweise widersprechenden Nachrichten von der 
Londoner Zusammenkunft läßt sich nicht einmal ersehen, ob 
das Stundungsansuchen der deutschen Regierung bezüglich 
der Zahlungen im Januar und Februar bewilligt werden wird 
oder nicht. Die französischen Sachverständigen beharren 
darauf, daß Deutschland. diese Raten bezahlen könne und 
müsse und geben sich der Hoffnung hin, auch die Engländer 
zu dieser Meinung zu bringen. Falls aber doch ein 
Moratorium für notwendig gehalten werden sollte, stellen die 
Franzosen, soweit man Pressestimmen entnehmen kann, 
mehrere Bedingungen, die hauptsächlich auf eine Beauf- 
sichtigung der deutschen Finanzwirtschaft 
und auf eine Kontrolle der Reichsbank ausgehen, 
die von der Reichsregierung unabhängig gemacht werden 
soll, so daß sie etwaigen Forderungen der deutschen Regie- 
rung auf Ausgabe weiterer Banknoten Widerstand entgegen- 
setzen könnte. 

Jedenfalls wird immer noch daran festgehalten, daß der 
Flan Lloyd Georges, in Bälde eine internationale 
Finanzkonferenz der europäischen Staaten 
einzuberufen, aufrecht bestehe. Frankreich stellt sich 
auf den Standpunkt, daß man vor der Tagung dieser Kon- 
ferenz die Forderungen an Deutschland nicht vermindern 
dürfe, weil man ja eben versuchen wolle, durch diese Kon- 
ferenz die deutschen Finanzen auf einen besseren Stand zu 
bringen. Man könnte sich allenfalls mit einer Stundung für 
die nächsten zwei Jahre einverstanden erklären, nach der 
groBen europäischen Konferenz aber müsse man neuerlich 
die Lage Deutschlands studieren. 

In der Stellungnahme Englands zum Reparationsproblem 
spricht sich die Veränderung in der Weltlage während der 
letzten Wochen deutlich aus. Die Regelung der irischen 
Frage, die durch weitgehende Zugeständnisse der britischen 
Regierung ermöglicht wurde, hat zwar noch nicht alle 
Schwierigkeiten endgültig beseitigt, aber England wieder 


größere Handlungsfreiheit gegeben. Ebenso hat das Vierer- 
abkommen von Washington England unzweifelhaft 
eine wesentliche Entlastung verschafft. In der Chinafrage ist 
die Washingtoner Konferenz jedoch noch nicht zu einem end- 
gültigen Ergebnis gelangt. Der zeitweilige Abbruch der 
direkten Verhandlungen zwischen der chinesischen und 
japanischen Delegation über die Zurückgabe Schan— 
tungs hat Enttäuschung hervorgerufen. 

Die Rückwirkung des Reparationsproblems auf die inner- 
politischen Verhältnisse Deutschlands kommt in dem Be— 
streben der Reichsregierung zum Ausdruck, neue Steuer— 
quellen zur Ordnung der Finanzen zu erschließen und 
neue Tariferhöhung en zur Sanierung der Reichs- 
betriebe durchzuführen. Die neuen, bis auf das 20fache 
heraufgesetzten Postgebühren sind vom Reichsrat bereits ge- 
nehmigt worden, und die Eisenbahntarife werden hinter dieser 
Ziffer nicht zurückbleiben. Daß mit dem mechanischen 
Steigerungsverfahren kein nachhaltiger Erfolg zu erzielen 
ist, dürfte die Geschichte der letzten Jahre hinreichend er- 
wiesen haben. Das Wirtschaftsleben wird durch die außer- 
ordentlichen Verkehrserschwerungen aufs empfindlichste ge- 
troffen. In dem angekündigten Eisenbahnfinanzgesetz sind 
wenigstens einige neue Gedanken sichtbar, obwohl auch hier 
die entscheidenden Reformen des Betriebes noch nicht einmal 
auf dem Papier stehen. Einige Hoffnungen hat die Kund- 
gebung des Reichsausschusses der Land- 
wirtschaft erweckt, die den festen Willen zeigt, durch 
äußerste Steigerung der Produktion die Einfuhr an Lebens- 
mitteln herabzudrücken, und auf diese Weise an der Beseiti- 
gung des Wirtschafts- und damit des Staatsdefizits mit- 
zuhelfen. 

In der letzten Sitzung des Reichstages der in Hast eine 
große Zahl wichtiger Vorlagen erledigte, ist auch eine Ab- 
änderung des Einkommensteuergesetzes beschlossen worden, 
die der Geldentwertung Rechnung trägt und eine neue 
Staffelung mit größerer Berücksichtigung der untern und 
mittlern Einkünfte einführt. 

Die Volksabstimmung in Oedenburg ist von der Entente- 
Kommission, trotzdem Österreich seine Abstimmungs— 
kommissare zurückgezogen, und die Abstimmung von vorn- 
herein für ungültig erklärt hatte, vorgenommen worden. Wie 
aus Budapest gemeldet wird, haben am ersten Abstimmungs- 
tage in der Stadt Oedenburg selbst 13550 Wähler abge- 
stimmt, davon 10438 für Ungarn und ungefähr 3000 für 
Österreich. Damit würde, wenn das Ergebnis der Ab- 
stimmung als gültig betrachtet wird, die Stadt Oedenburg bei 
Ungarn verbleiben. 

Diese Abstimmung ist aber in jeder Hinsicht ungültig, 
weil die Bedingungen, unter denen Österreich sich damit ein- 
verstanden erklärt hat, vollkommen außer acht gelassen 
wurden. Die Wiener Regierung verharrt daher unbedingt 
auf dem Standpunkt, daß die Volksabstimmung null und nichtig 
ist, und daß durch die Verletzung des Abkommens von 
Venedig, das eine unbeeinflußte Volksabstimmung verbürgte, 
nunmehr der Vertrag von Saint Germain gilt, nach dem Oeden- 
burg ohne weiteres an Deutsch-Österreich zu fallen hat. 

Bei einer Zusammenkunft der beiden Staatspräsidenten in 
Lana ist eine Vereinbarung Österreichs mit der Tschecho- 
siowakei abgeschlossen worden, worin beide Staaten einander 
wohlwollende Neutralität verbürgen und alle künftigen 
Zwistigkeiten einem Schiedsgericht zur Schlichtung vorlegen 
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Aus dem Reichstag. 


ach einer Dauersitzung, die erst nachts um 2 Uhr 
endete, ist der Reichstag am 18. Dezember in die 
Weihnachtsferien gegangen. In der Schlußsitzung 
am 17. Dezember hat ’der Reichstag an Gesetzen verab- 
schiedet oder an Anträgen erledigt: 
„Gesetz auf Erhöhung der Wochenhilfe, 
. Neuregelung der Zulagen in der Unfallversicherung, 
Gesetz gegen den Preiswucher, 
Gesetz über den Handel mit ausländischen Devisen, 
. Gesetz auf erweiterte Anwendung der Geldstrafe an 
Stelle kurzer Freiheitsstrafen, 
Bestätigung des Severingschen Schießerlasses, 
. Gesetz über das Verfahren in Versorgungssachen, 
. Regelung der Rechtsverhältnisse elsaß-lothringischer 
Beamter, 
. das neue Einkommensteuergesetz, 
Ablehnung des Flaggenantrages 
Volkspartei, 
Ergänzung des Gesetzes 
Kaufmannsgerichte, 
. die Hungerstreiks in Lichtenburg und Niederschönefeld, 
. Nachtragsetat des Reichspräsidenten, 
. Nachtragsetat des Auswärtigen Amtes, 
. Nachtragsetat des Arbeitsministeriums, 
. Diätengesetz, 
. Erhöhung der Postgebühren. 
x 


Zu der Ablehnung des Flaggenantrags be- 
merkt die Magdeburgische Zeitung: 


Politisch stand im Mittelpunkt der Monstreabschieds- 
vorstellung des Reichstages die Flaggenabstimmung. Von 
dem einen Teil als reine Zweckmäßigkeitsfrage, von dem 
andern als politische Entscheidung bewertet, konnte die An- 


M CA N rä 


der 


über die Gewerbe- und 


gelegenheit der schwarz-weiß-roten Handelsflagge nicht zu 


einer ruhigen und gedeihlichen Lösung gebracht werden. Die 
Reichsregierung zog sich auf den Rechtsstandpunkt zurück, 
und zwar in einer Weise, die kaum anfechtbar war. Das 
schien dem Zentrum und einer überwiegenden Mehrheit der 
Demokraten den Anlaß zu bieten, sich mit der Linken zur 
Ablehnung des Antrages zu vereinigen. So kam die über- 
raschend große Mehrheit gegen das rein Schwarz-Weiß-Rot 
auf den Seeschiffen zustande, während doch im Juli nur durch 
persönliches Eingreifen Wirths eine ganz schwache Mehrheit 
erzielt worden war. Hieraus auf einen Umschwung in der 
Volksstimmung schließen zu wollen, wäre sicherlich ganz 
falsch, aber ebenso falsch scheint uns auch die Erwägung zu 
sein, daß es wegen der Regierungserklärung angebracht ge- 
wesen sei, mit Nein zu stimmen. Zugegeben, daß mit der An- 
nahme des Antrages eine Verfassungsänderung geworden 
wäre, so hätte man damit eine einfachere Lösung an- 
gebahnt, als mit der Aufrollung der ganzen Flaggenfrage 
durch ein Volksbegehren, wie sie nun in den Bereich der 
- Wahrscheinlichkeit rückt. Jene Lösung wäre, da sie eine 
Zweidrittel-Mehrheit des Reichstags erfordert, allerdings nur 
bei Zustimmung der Mehrheitssozialisten möglich gewesen. 
Wenn diese die Verhandlungen darüber scheitern ließen, so 
lag doch für die bürgerlichen Linksparteien keinerlei Zwang 
vor, sich in einer solchen Frage dem Standpunkt der Sozial- 
demokraten anzuschließen. Solte aber. Besorgnis vor dem 
Stirnrunzeln des Auslandes mitgesprochen haben, dann 
würden wir das für unbegründet halten. Unsere feindlichen 
Gläubiger schen nicht auf die deutsche Handelsflagge, sondern 
auf die deutsche Leistungsfähigkeit, Arbeitslust und Finanz- 
gebarung. Durch solche nationale Selbstentäußerung erwirbt 
man sich nicht die Sympathie, sondern die Verachtung der 
Welt. Wenn der Reichstag mit der großen Sparaktion end- 
lich beginnt, und genug Reichseinnahmen bewilligt, kann er 
ruhig selbst auf das eigene Gebäude wieder die schwarz- 
weiß-roten Fahnenstangen setzen, deren Spitzen noch immer 
mit schönen großen goldenen Kronen geschmückt sind ... 
Die Schlesische Zeitung 

äußert: Mit 195 gegen 138 Stimmen hat der Reichstag die von 
der Rechten eingebrachte Resolution für Weiterführung der 


Das Echo 


GREEN TG EEE GG.” 


Politiicne Unmschan H 


E 


Ki 


Nr. 2007 


7 

ZS 

GE 

alten Flagge abgelehnt. Aber es ist bemerkenswert, daß 


außer den beiden Rechtsparteien auch bayerische Volks- 
parteiler, Demokraten und Zentrumsleute für die Resolution 
stimmten. Auch innerhalb dieser Parteien hat also bereits 
die Einsicht Raum gewonnen, daß das Verlangen nach Bei- 
behaltung unserer alten Flagge keine reaktionäre Marotte 
ist, sondern im wohlverstandenen Interesse unserer Verkehrs- 
beziehungen mit dem Auslande gestellt wurde. Die Deutschen 
aber, die das ihren Landsleuten im Inlande nicht glauben 
wollen, sollten wenigstens den Landsleuten im Auslande 
glauben, die doch aus unmittelbarer Erfahrung wissen, was 
schwarz-weiß-rot gegenüber schwarz-rot-gold in den Ländern 
gilt, mit denen wir verkehren oder den Verkehr wieder- 
gewinnen wollen. Wie die Deutsch-Amerikaner in den Ver- 
einigten Staaten, die Deutsch-Mexikaner und Deutsch- 
Brasilianer die Sache ansehen, ist bereits wiederholt berichtet 
worden, und jetzt ist auch bei den Deutschen in Afrika eine 
lebhafte Bewegung für Schwarz-Weiß-Rot im Gange, Die 
schwarz-weiß-rote Handelsflagge gilt eben seit einem halben 
Jahrhundert, wie überall in der Welt, auch in Afrika als das 
Symbol deutschen Gewerbefleißes, deutscher Tüchtigkeit und 
Rechtlichkeit, und nur mit dieser will man es wieder zu tun 


haben. Besonders großen Widerhall hat die Bewegung in 
Deutsch-Südwest und in der südafrikanischen Union ge- 
funden. Die Schriftleitung des in Pretoria erscheinenden 


„Deutsch-Afrikaner‘, die die Sammlung von Unterschriften 
für eine Eingabe an die deutsche Reichsregierung zugunsten 
von Schwarz-Weiß-Rot in die Hand genommen hat, wird aus 
allen Gebieten Südafrikas, wo Deutsche hausen, um Zusendung 
von Listen bestürmt, und viele der deshalb eingehenden Zu- 
schriften geben mit sehr kräftigen Worten der Entrüstung 
darüber Ausdruck, daß künftig statt der hochangesehenen 
alten deutschen Farben nur noch die Farben der Republik 
dem Auslande gezeigt werden sollen. Mit der Ablehnung der 
«erwähnten Resolution durch den Reichstag dürfte also die 
Angelegenheit noch lange nicht erledigt sein. 


Die Londoner Besprechungen. 


Deutsche Allgemeine Zeitung. 


ährend Amerika den Worten des Präsident 
Harding zufolge durch die Konferenz von 
Washington betont hat, daß die Vereinigten 


Staaten heute die erste Macht in der Welt dar- 
stellen, hat England Wert darauf gelegt, die Beratungen 
über die Rettung Europas nach London zu verlegen. Denn 
das ist das Thema der Besprechungen zwischen Lloyd 
George und Briand, die an die Stelle der für Paris in Aus- 
sicht genommenen Zusammenkunft des französischen Staats- 
manns mit Curzon und Torretta getreten sind. Lloyd George 
beabsichtigt, soweit die französischen Pressestimmen zu- 
treffend unterrichtet sind, die Gesamtheit der schwebenden 
Probleme einer Durchsicht zu unterziehen. Das hat zweifel- 
los seine Vorteile, denn so tritt am deutlichsten hervor, daß 
die Lösung des auf den toten Punkt geratenen Reparations- 
komplexes im Mittelpunkt aller zu behandelnden Fragen 
steht. Ohne Deutschland und Österreich, denn auch an dessen 
Finanznöten kann die Welt nicht gleichgültig vorübergehen, 
ist namentlich nicht die Wiedereinbeziehung Ruß- 
lands in das System der Weltwirtschaft denk- 
bar. Englischer Geschäftssinn hat erkannt, daß der große 
mittel- und osteuropäische Block auf die Dauer als Pro- 
duzent und Konsument nicht lahmgelegt werden kann, wollen 
die Westmächte selber nicht zu Schaden kommen. So meint 
es London zweifellos ernst mit seinem Bestreben, einen Aus- 
weg zu finden. Der Gedanke, der der englischen Regierung 
zugeschoben wird, durch ein Abkommen zwischen Groß- 
britannien, Frankreich, Deutschland und womöglich Italien den 
Franzosen solche Sicherheiten zu gewähren, daß die weitere 
Besetzung des rechten Rheinufers fortfallen kann, ist 
zweifellos gesund; er geht von der Erwägung aus, daß alle 
überflüssigen Lasten beseitigt werden sollen, genau das 
gleiche Prinzip leitete die Angelsachsen in Washington bei 
der Behandlung der Beschränkung der Seerüstungen. Es ist 
klar, daß es sich nicht um ein Bündnis zu Vieren 
handelt — für einen solchen Plan waren die Franzosen wohl 
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niemals zu haben —, sondern nur um eine Abmachung mit 
dem bestimmten Ziel, Frankreich die Sorge vor einem Re- 
vanchekrieg zu nehmen, und ihm einen ehrenvollen Rückzug 
aus Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort zu ermöglichen. 

Mehr strebt das Londoner Projekt offenbar nicht an. 
Vom linken Rheinufer scheint nicht die Rede zu sein. Paris 
will aber noch nicht an die friedlichen Absichten des wehr- 
losen Deutschland glauben. In Erwartung der Londoner Zu- 
sammenkunft haben Briand, Barthou, Lefevre, Foch und 


andere vielmehr Brand- 
reden gexen die deutsche 


T 
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und die Versuchung ist daher groß, die Briten durch Nach- 
geben an anderen Punkten zur Uberlassung Deutschlands an 
Frankreich zu bewegen. Bedenklich ist es, daß Briand als 
Ersatz für das bisherige Entschädigungssystem das Bündnis 
mit England fordert, von dem die öffentliche Meinung Groß- 
britanniens nichts wissen will. Bei der früheren Behandlung 
des Reparationsproblems, wie bei der Teilung Oberschlesiens 
hat Frankreich bereits durch seine Taktik den Sieg davon- 


getragen. Es wäre verhängnisvoll für den Frieden der Welt, 
wenn verblendeter Impe- 


rialismus in letzter Stunde 
das Entstehen eines zu 


Hinterhältigkeit und die . 
geheimen Rüstungen im An unsere Landsleute 1n allerWeltl friedlicher Arbeit ent- 
Reich gehalten. Poincaré 6666666 66% % 6666666666660 6606066600666 60% 66% 6606 60%% % 66666666 %% 66666666 6%ꝗ%ꝗ%„ schlossenen Europas ver- 
hat, als ein Gesinnungs- hindern sollte. -nk. 
genosse Winston Chur- Die ungeheuerliche Entwertung der Mark hat in Deutsch- | 
chills ihm die Möglichkeit land, das für den Bezug seiner Rohstoffe, sowie eines Teiles 8 
einer deutsch - englisch- seiner Ernährung und Bekleidung auf das Ausland angewiesen Der Stein im Rollen. 
französischen Auseinander- ist, naturgemäß starke Teuerung im Gefolge. So- mußten Dem Berner 

Bund 


setzung darlegte, auf die Lü- 
genmeldungen der „Times“ 
und auf die Bekämpfung 
des Versailler Friedens in 
Deutschland hingewiesen. 
Daß das Diktat von Ver- 
sailles zu einem praktisch 
unhaltbaren Zustand ge- 
führt hat, erweisen gerade 
die jetzigen Verhandlun- 
gen in London. Wer in 
Deutschland den Frieden 
kritisiert, und auch im 
anderen Lager, in England 
wie in Amerika, werden 
Ausstellungen an dem In- 
strumente laut. ist noch 
längst kein Kriegshetzer, 
er will nur eine gesunde 
Atmosphäre für die fried- 
liche Erneuerung Europas 
schaffen, Deutschland 
braucht erträgliche Lebens- 
bedingungen, nicht um 
Kriege vorzubereiten, son- 
dern um seine Schuld ab- 
zutragen und selbst wie- 
der produktiv mitwirken 
zu können. Der Versailler 
Vertrag krankt aber an 
dem Grundfehler, das deut- 
sche Volk als außerhalb 
der Staatengemeinschaft 
stehend betrachten zu 
wollen. Solange dieser 
Geist herrscht, kann eine 
Rettung nicht erfolgen. 
Damit die Londoner 
Erörterungen die Basis 
einer Neuordnung der 
Dinge bilden können, muß 
namentlich Frankreich auf 
seine bisherige Gefühls- 
politik verzichten und sich., 
zu sachlicher Geschäfts- 
mäßigkeit entschließen. Da- 
ran hat es selbst das aller- 
größte Interesse. Die Auf- 
rollung der großen poli- 
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— eine Wirkung des neuerlichen Valutasturzes — die (iehälter 
der Angestellten, die Löhne der Arbeiter, sowie die Preise für 
Papier und Farben innerhalb der letzten 10 Wochen um durch- 
schnittlich 60—80 erhöht werden. Das Porto — einer 
unserer Hauptausgabeposten — verteuerte sich um etwa 
150%. Eine Fortsetzung der furchtbaren Verleuerung ist für 
die allernächste Zeit zu erwarten. Aus dieser großen Notlage 
heraus sahen wir uns gleich allen deutschen Verlegern dazu 
gezwungen, die Bezugspreise vom 1. Januar 1922 ab beträcht- 
lich zu erhöhen. 

Aus vaterländischen Gründen sind wir ferner genötigt, 
vom gleichen Tage an die Berechnung des Bezugspreises in 
der Währung des Empfangslandes vorzunehmen und hierdurch 
auch unsererseits zur Beschaffung der fremden Devisen bei- 
zutragen, deren Deutschland bedarf, um den an sich unerfüll- 
baren Reparationsverpflichtungen, wenigstens soweit als mög- 
lich, nachzukommen. Jeder Abonnent des „Echo“, der seinen 
Bezugspreis in fremder Währung bezahlt, trägt also dazu bei, 
unserm Vaterlande die furchtbare Last etwas zu erleichtern. 

Unsere alten Freunde und Gönner werden aber bei dem 
Vergleich des neuen „Echo“-Bezugspreises mit den Zeit- 
schriftenpreisen ihrer Länder finden, daß „Das Echo“ immer 
noch erstaunlich billig ist, ein weiterer Beweis für die schwere 
Notlage der deutschen Wirtschaft, die infolge der Entwertung 
der Mark für ihre hochwertigen Erzeugnisse im Auslande nicht 
mehr die entsprechende Bezahlung findet. 

Wir bitten unsere Freunde, von den untengenannten neuen 
Bezugspreisen Kenntnis zu nehmen und uns nach dem alien 
deutschen Worte: „Treue um Treue“ in dieser schweren Zeit 


helfend zur Seite zu stehen. 
Hochachtungsvoll 


Verlag und Redaktion des „Echo“. 


Bezugspreises Nach Argentinien 8 $ m/n (Argentinos), 
Brasilien 20 $ 000, Chile 24 $ m/n (Chilenos), Frankreich, 
Belgien und Luxemburg 32 Frs., China 12 $ mex., Japan 
12 Yen, Holland und Kolonien 15 Fl., Dänemark, Norwegen 
und Schweden 16 Kr., Griechenland 50 Dr., Großbritannien, 
Irland und Brit. Kolonien £ 1.—, Italien 60 Lire, Ver. Staaten 
und Mexiko 6 $ U. S. A., Portugal 24 Escudos, Schweiz 16 Frk., 
Spanien 20 Ptas., nach den schwachvalutarischen Ländern 


jährlich 340.— Mk. einschließlich Porto. 


die unter 


HAUENA tuaana 


III 


großen Schwierigkeiten erfolgte Zahlung: der 


entschließen, ihr 


EEE NL 


wird von seinem Berliner 
Korrespondenten geschrie- 
ben: 

In seiner Rede beim 
Empfangsabend des Ver- 
eins Berliner Presse hatte 
vor 12 Tagen der R eic hs- 
kanzler Dr. Wirth 
Deutschlands Finanzwesen 
mit einem Topf ohne 
Boden verglichen; aus- 
ländische Gläubiger wür- 
den sich unter den jetzigen 
Verhältnissen schwerlich 
Geld 
einem solchen Topf anzu- 
vertrauen, Da zu jener 


Zeit die mit einem dichten’ 


Schleier des Geheimnisses 
umgebenen Kreditverhand- 
lungen in London noch 
schwebten, warf die Kritik 
dem Kanzler jene Aus- 
lassung als große Unklug- 
heit vor, da sie pump- 
bereite Finanzleute kopf- 
scheu machen könnte. 
Aber der Kanzler war zu 
jener Stunde offenbar 
bereits von der Aussichts- 
losigkeit deutscher An- 
leihenswünsche in England 
genau unterrichtet. Wie 
die deutschen Unterhänd- 
ler, Neichsbankpräsident 
Havenstein und Wal- 
ter Rathenau, fest- 
stellen konnten, erschien 
es der englischen Finanz- 
welt in der Tat zwecklos, 
den deutschen Topf mit 
Gold zu füllen, ehe ihm 
ein neuer Boden angepaßt 
ist. Zwecklos nicht allein, 
sondern auch verhängnis- 
voll für Englands eigenste 
Interessen, denn bereits 


tischen Probleme des Nahen Ostens und des Verhältnisses 
der Westmächte zu Rußland, birgt aber die Gefahr in sich, 
daß wieder rein politische Erwägungen in den Vordergrund 
gerückt werden. Beharrt Frankreich auf seinem Streben 
nach Hegemonie in Europa, so wird es geneigt sein, auch die 
deutschen Entschädigungen nur unter dem Gesichtswinkel 


eines Kompensationsobjektes zu betrachten. Auf diesem Ge- 


biete sind die Franzosen geschickt. Wie das soeben erst ihr 
Vorgehen bei dem Verzicht auf den Bau eines Großkampf- 
Schiffes an den Tag gelegt hat. Dadurch hat es Amerika für 
Sich gewonnen und sich die Möglichkeit der Schaffung einer 
Seinen Wünschen entsprechenden Unterseebootsflotte offen 
gehalten. England hat im Nahen Osten wie in Rußland ge- 
waltige Interessen zu verfechten. Das weiß man in Paris, 


ersten deutschen Goldmilliarde hatte erwiesen, daß die 
durch das Londoner Ultimatum vorgeschriebenen Geld- 
leistungen die Empfänger noch mehr schädigen als den 
Geber. Keyne’s Voraussage war glänzend gerechtfertigt. 
Aber seine Erkenntnis mußte den andern erst durch praktische 
Erfahrungen demonstriert werden. Diesem Zweck hat die 
Wirthsche Erfüllungspolitik gedient; sie hat das Londoner 
Ultimatum ad absurdum geführt. Nun, wo ihr das von der 
Reparationskommission selbst empfohlene Kreditbegehren ab- 
geschlagen und Deutschlands Kreditunfähigkeit unter den 
Londoner Bedingungen von zuständiger Seite bescheinigt 
worden ist, bleibt der Reichsregierung in der Tat nichts 
weiter übrig, als um Stundung der auferlegten Zahlungen zu 
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ersuchen. Die deutsche Note an die Reparationskommission 
erbittet zwar nur einen Teilaufschub, ihr weiterer Inhalt läßt 
aber, ebenso wie die mündlichen Erläuterungen des Kanzlers, 
keinen Zweifel darüber, daß Deutschland die Stunde für eine 
grundsätzliche Überprüfung des ganzen 
Reparationsproblems gekommen hält, weil Anleihen 
und Stundungen keine Lösung darstellen, sondern eine wirk- 
liche Lösung nur durch Hinauszögern erschweren. In der 
Form kennzeichnet sich der deutsche Antrag als ein Gesuch 
um Waffenstillstand in dem erbarmungslosen Wirt- 
schaftskrieg, der den militärischen Kampf gegen Deutschland 
abgelöst hat; in der Sache zielt es jedoch auf einen end- 
gültigen Frieden, der in die zerrütteten weltwirtschaft- 
lichen Beziehungen dauernde Ordnung bringen soll. Die 
ernste Frage ist nun, ob heute die politische Lage schon reif 
genug ist, um einer solch großen Auseinander- "ung, deren 
Notwendigkeit längst von umsichtigen Staatsmannern und 
Wirtschaftspolitikern erkannt worden ist, Aussicht auf Erfolg 
zu versprechen. Durch den Zeitungslärm, mit dem der 
deutsche Antrag in Paris und London aufgenommen worden 
ist, wird man sich in Berlin nicht irre machen lassen. Aber 
die Warnung, an den Schritt der Regierung gleich opti- 
mistische Erwartungen zu knüpfen, ist angesichts der großen 
sachlichen Widerstände gegen eine Abänderung der Londoner 
Bedingungen wohl begründet. Die Widerstände liegen in 
erster Linie auf französischer Seite und können nur aus dem 
Wege geräumt werden, wenn sich Frankreich 
läßt, daß es bei einer andern Regelung des Reparations- 
problems besser seine Rechnung findet. Ob das möglich 
ist, wird sich erst nach der Aussprache Briands mit 
Lloyd George beurteilen lassen. 

In jedem Falle jedoch muß Deutschland damit rechnen, 
daß ihm eine Erleichterung seiner Verpflichtungen, mag sie 
noch so sehr im eigensten Interesse der Gläubigermächte 


überzeugen 


liegen, nicht ohne neue harte Bedingungen gewährt. 


werden wird. Aufgabe der deutschen Regierung muß sein. 
Bedingungen, die Deutschlands schon stark verkümmerte 
Selbständigkeit weiter schmälern und seine Entwicklungs- 
möglichkeiten verkürzen würden, vom Reiche fernzuhalten, 
so gut es immer geht. Die Forderung einer finanziellen 
Vormundschaft über Deutschland, die schon bei frühern 
Gelegenheiten laut wurde, wird jetzt wieder erhoben; sie 
würde Deutschlands wirtschaftliche Hörig- 
keit besiegeln und. nicht das Ende, sondern die Fort- 
setzung des Kampfes bedeuten. Begründet wird die For- 
derung mit der Behauptung, daß Deutschland die Maßnahmen 
zur Ordnung seines Staatshaushaltes vernachlässige und da- 
durch absichtlich oder unabsichtlich die Erfüllung seiner aus- 
wärtigen Schuldverpflichtungen erschwere. Wie ein wider- 
williger Schuldner soll Deutschland, ungeachtet des Er- 
füllungswillens seiner Regierung, bevogtet werden, um aus 
ihm das Höchstmaß an Geld- und Sachleistungen heraus- 
zupressen. — Die Vertreter dieser Auffassung operieren mit 
vielfach irreführenden Angaben über die mangelhaften 
deutschen Steuerleistungen und die künstliche Niederhaltung 
der Preise durch staatliche Zuschüsse, wobei gewöhnlich die 
tatsächliche Notlage der Bevölkerung nicht berücksichtigt und 
die Scheinblüte der Industrie überschätzt wird. 

Immerhin gilt es, wie auch der Reichskanzler mit Allen 
Nachdruck erklärt hat, solchen Behauptungen und Forderungen 
dadurch den Boden zu entziehen, daß mit größter Energie 
die Maßnahmen zur Gesundung der Reichsfinanzen betrieben 


werden. Dazu gehört in erster Linie die beschleunigte 
Durchführung des Steuerprogrammes Auch 
die soeben angekündigte gewaltige Erhöhung der 


Eisenbahn- und Posttarife, 
der Friedenspreise beträgt, steht in engem Zusammenhang 
mit der Reparationsfrage. Die Regierung will unter allen Um- 
ständen die Fehlbeträge der staatlichen Verkehrseinrichtungen 
aus der ‚Welt schaffen. ohne Rücksicht auf die empfindlichen 
Folgen der Verkehrsverteuerung auf das gesamte Wirtschafts- 
leben. 

Alles wird den außenpolitischen Rück- 
sichten untergeordnet. Das gleiche verlangt der 
Reichskanzler von den Parteien, weil er nur so in der Lage 


die das 17 —20fache 


zu sein glaubt, den schwierigen Aufgaben der nächsten Zeit 


gerecht werden zu 


können. Die Forderung zur Bildung 
einer 


Arbeitsgemeinschaft tritt erneut an die 
Parteien heran und hat heute größere Aussicht auf Verwirk- 
lichung als im Oktober, wo sie an der oberschlesischen Fra 

scheiterte Die große Koalition von Stresemann 
zu Scheidemarn stößt zwar auch jetzt noch beim linken 


Das Echo 


daraufhin seines Amtes enthoben, 


Nr. 2007 


wie beim rechten Flügel auf Widerstände, doch rechnet man 
damit, daß es angesichts der Zuspitzung der außenpolitischen 
Lage gelingen wird, sie zu überwinden, ohne daß es zu einer 
Regierungskrise kommt. Die Führer der gegenwärtigen 
Koalitionsparteien empfinden das lebhafte Bedürfnis, die Ver- 
antwortung für bevorstehende ernste Entscheidungen mit der 
Partei zu teilen, in der die führenden Kräfte des deutschen 
Wirtschaftslebens am stärksten vertreten sind, und die 


deutsche Volkspartei wird sich der Teilnahme an den Staats- 
geschäften nicht entziehen. 


Das Urteil im Kappisten-Prozeß. 


EN Prozeß gegen die Parteigänger Kapps wurde am 21. De- 


zember vom Reichsgericht in Leipzig das Urteil ver- 


kündet. v. Jagow wurde wegen Beihilfe zum 


Hochverrat unter Zubilligung mildernder Umstände zu 


5 Jahren Festung verurteilt; das Verfahren gegen 
v. Wangenheim und Dr. Schiele wurde eingestellt. 


Präsident von Pelargus eröffnet die Sitzung um 
4 Uhr nachmittags und ergreift sofort das Wort. um die Er- 
gebnisse der Verhandlung zu würdigen und das Urteil zu ver- 
künden. Der Präsident beginnt seine dreiviertelstündigen Aus- 
führungen mit einer Darlegung der Verhältnisse, die im Jahre 
1919 den Anlaß zu den Plänen Kapps gaben. Im Sommer 1919 
trat Kapp an Herrn v. Jagow heran mit der Frage, ob er sich 
bei einer Neuregelung der Dinge beteiligen wolle. v. Jagow 
sprach seine Bereitwilligkeit hierzu aus Als im März 1920 
die Marinebrigade Ehrhardt aufgelöst werden sollte, wandte 
sich General v. Lüttwitz energisch dagegen. und legte dem 
Reichspräsidenten seine Forderungen vor. Lüttwitz wurde 

was in der Form der vor- 
läufigen Beurlaubung geschah. Lüttwitz kam aber wider Er- 
warten nicht um seinen Abschied ein, sondern wies Ehrhardt 
an, mit seiner Brigade am 13. März morgens am Branden- 
burger Tor einzutreffen. Inzwischen hatten sich die Gerüchte 
von einem Putsch so verdichtet, daß gegen Kapp. und andere 
am 11. März Haftbefehle erlassen und die Berliner Truppen 
alarmbereit gehalten wurden. Um einen blutigen Zusammen- 
stoß deutscher Truppen zu vermeiden, beschloß die Regierung 
in der Nacht vom 13. März, den Widerstand aufzugeben und 
sich aus Berlin zu entfernen. Der Einzug der Döberitzer 
Truppen erfolgte, und Lüttwitz hatte die höchste Gewalt in 
den Händen. Herr v. Jagow erklärte sich Kapp gegenüber 
bereit, das preußische Ministerium des Innern zu übernehmen. 
In der Reichskanzlei hatte zuerst Staatssekretär Albert und 
dann der Minister Schiffer einen heftigen Zusammenstoß mit 
Kapp, dem sie erklärten, nur der Gewalt weichen zu wollen. 
Kapp und ein großer Teil seiner Anhänger zogen in die Reichs- 
kanzlei ein. Außer Herrn v. Jagow begaben sich später auch 
Herr v. Wangenheim und Dr. Schiele dorthin. Eine Flut von 
Proklamationen wurde hier verfaßt und zu verbreiten ver- 
sucht. General v. Lüttwitz besetzte das Reichswehrministerium 
und erließ verschiedene Haftbefehle, die aber nicht ausgeführt 
wurden, 

Am 13. März wurde eine Anzahl von Beamten, die 
sich der Kappschen Regierung nicht fügen wollten, von Kapp 
und Lüttwitz abgesetzt. Kapp versuchte vergeblich, bei der 
Reichsbank Millionenbeträge abzuheben. Er löste den Reichs- 
tag und die Preußische Landesversammlung auf. Eigentliche 
Kabinettssitzungen hielt er nicht ab, sondern verhandelte mit 
seinen Freunden in mehr oder weniger förmlicher Art. Bald 
zeigte es sich, daß sich die Landesregierungen nicht in die 
Änderung der Dinge fügen wollten. Der Fisenbahnerstreik 
drohte, und Reichswehr und Sipo wandten sich von dem Unter- 
nehmen ab. Am 17. März mußte Kapp zurücktreten: v. Jago 
war von Kapp zum Preußischen Minister des Innern ernannt 
worden, Wangenheim war Preußischer Landwirtschaftsminister 
und Schiele als Reichswirtschaftsminister in Aussicht ge- 
nommen. Herr v. Jagow nahm eine Reihe von Amtshandlungen 
vor: er beurlaubte eine Anzahl von Beamten des Ministeriums 
und crließ wenigstens zehn Telegramme. in welchen die Ab- 
setzung resp. Beurlaubung hoher Verwaltungsbeamter aus- 
gesprochen wurde. Frhr. v. Wangenheim hat keine Amtshand- 
lungen vorgenommen, sondern nur den drohenden Eisenbahner— 
streik abzuwehren versucht. Dr. Schiele ist nicht als Minister 
tätig geworden: er hat nur an Besprechungen teilgenommen, 
worüber im einzelnen nichts zu ermitteln war. Das Vorgehen 
Kapps und des Generals Lüttwitz stellt den vollendeten Tat— 
bestand eines hochverräterischen Unternehmens im Sinne der 
SS 81, 2 und 82 dar. Sie sind darauf ausgegangen, die be- 
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stehende Verfassung gewaltsam zu ändern. Eine solche Ande— 
rung bestand schon darin, daß Kapp gleichzeitig Reichskanzler 
und preußischer Ministerpräsident sein wollte. Auch die Fr- 
richtung einer Arbeitskammer und Wiederherstellung der Selb- 
ständigkeit der Einzelländer, besonders hinsichtlich ihrer 
Steuerhoheit, ist eine Änderung der Verfassung, die erstrebt 
wurde. Die Anderung wurde gewaltsam erstrebt, wie sich aus 
der Verwendung von Militär und aus der Besetzung der 
Ministerien ergibt. Dies sind Tatsachen, in denen sich die Tat- 
bestandsmerkmale des Hochverrates verkörpern. Kapp und 
Lüttwitz gegenüber ist aber auch der innere Tatbestand un- 
bedenklich zu bejahen. Der Einwand, durch die Revolution 
vom 9. November 1918 seien die erwähnten Bestimmungen des 
Strafgesetzbuches hinfällig geworden, ist unbegründet, denn 
das Strafgesetzbuch schützt jede bestehende Einrichtung. Die 
Verfassung vom 11. August 1919 genießt also den vollen straf- 
rechtlichen Schutz. Verlangt wird darin nicht wie im alten 
preußischen Landrecht und im früheren preußischen Straf- 
gesetzbuch ein Abzielen auf gewaltsame Änderung der Ver- 
fassung, sondern lediglich ein Unternehmen, das darauf abzielt, 
die bestehende Verfassung zu ändern. Belanglos für die 
Schuldfrage ist der Umstand, daß Kapp und Lüttwitz sowie 
der Angeklagte v. Jagow nur im Interesse des Vaterlandes ge- 
handelt zu haben glauben. Dies kann nur für die Straf- 
zumessung in Betracht kommen. Gleichgültig ist, ob die 
Änderung der Verfassung für längere oder kürzere Zeit ge— 
plant war. Mit Unrecht beruft sich die Verteidigung auf Not- 
wehr gegenüber den damaligen angeblich ungesetzlichen Zu- 
ständen. Unter keinen Umständen ist ein Staatsbürger befugt, 
gewaltsam gegen solche, seiner Meinung nach ungesetzlichen 
Zustände vorzugehen. Es gibt andere, und zwar gesetzliche 
Mittel, um sich dagegen zu wehren. Zum Beispiel der Antrag 
auf Volksabstimmung, die Fühlungnahme mit den Führern der 
Parteien und die Inanspruchnahme der Presse. 

Beim Betreten der Reichskanzlei erkannte jeder von den 
Beteiligten, was vorgefallen war. Namentlich erkannte jeder 
aus den mündlichen und brieflichen Mitteilungen Kapps ohne 
weiteres, wohin dieser und Lüttwitz steuerien. Alle drei 
Angeklagten mußten einsehen und haben nach der Über- 
zeugung des Gerichts auch eingesehen, daß es sich um ein 
hochverräterisches Unternehmen handelte. Indem sie ihre 
Erkenntnisse und Erfahrungen zur Verfügung stellten, haben 
sie sich nicht nur äußerlich an dem Unternehmen beteiligt, 
sondern auch fortgangs fördernd beteiligt. Es fragt sich nur, 
ob sie als Mittäter oder als Gehilfen anzusehen sind. Für die 
Mittäterschaft fehlen ausreichende Anhaltspunkte; Deshalb 
muß es bei der Feststellung sein Bewenden haben, daß sie den 
beiden Führern durch Rat und Tat wissentlich Beihilfe ge- 
leistet haben. Am Morgen des 13. März war das Unternehmen 
noch nicht beendet. Kapp und seine Genossen stießen bei 
der Beamtenschaft sofort auf starken Widerstand. Auch 
außerhalb schwoll die Gegnerschaft stark an. Kapp und 
Lüttwitz mochten das Unternelimen wohl für vollendet an- 
gesehen haben. Aber in Wirklichkeit war die höchste Gewalt 
nie auf sie übergegangen. Sie hatten sie sich lediglich angemaßt. 
Der Einwand, daß das hochverräterische Unternehmen schon 
beendet gewesen sei, schlägt also nicht durch Es waren 
auch noch weitere, in der Zukunft liegende Pläne geplant. 
Der Senat erachtet es für ausgeschlossen, daß sich die An- 
Leklagten über diese Ziele im Irrtum befunden haben. v. Jagow 
sagt, er habe sich auf Grund einer älteren Verordnung 
für verpflichtet gehalten, ein ihm angebotenes Amt anzı- 
nehmen. Allein die Verordnung, auf die er sich beruft, be— 
zieht sich nur auf die ordnungsmäßige Berufung, nicht auf 
die Aufforderung durch einen Abenteurer. v. Jagow wurde 
nicht zum un verantwortlichen Werkzeug oder nur zum bloßen 
Boten, wenn er das Amt, das ihm Kapp anbot, annahm. 

Das Amnestiegesetz vom 4. August 1920 versteht unter 
Führern alle Personen, die sich in leitender, hervorragender 
Stelle an einem hochverräterischen Unternehmen beteiligt und 
auffällig betätigt haben. Der Angeklagte v. Jagow hat sein 
großes Wissen und seine reichen praktischen Erfahrungen in 
den Dienst Kapps gestellt und so den Boden für das Unter— 
nehmen geebnet. Da er aus selbstloser Vaterlandsliebe ge- 
handelt hat, und in einem unruhigen Augenblick dem Rule 
Kapps gefolgt ist, sind ihm mildernde Umstände zugebilligt 
worden. Andererseits erschien mit Rücksicht auf die schweren 
Folgen, die das Kapp-Unternehmen nach sich gezogen hat, 
und die zum Teil bis heute nicht gänzlich beseitigt sind, eine 
nicht zu gering bemessene Strafe angebracht. 

Die beiden anderen Angeklagten haben nur eine neben- 
sächliche Rolle gespielt. Sie hatten vielleicht die Absicht, 


eine führende Rolle zu spielen, sind aber durch den Rücktritt 
Kapps daran gehindert worden. Deshalb war gegen sie auf 
Grund des Amnestiegesetzes das Verfahren einzustellen. 


Der Kaiser über die Schuldfrage. 


Briefwechsel zwischen Hindenburg und dem Kaiser. 
Der Generalfeldmarschall von Hindenburg hat einer 
Reine von Blättern seinen nachstehend abgedruckten Brief- 
wechsel mit Kaiser Wilhelm II. mitgeteilt, den er gegenüber 
den stetig wiederkehrenden Angriffen auf die Person des 
Kaisers der Öffentlichkeit nicht vorenthalten zu dürfen glaubt. 


Hannover, den 30. März 1921. 
Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät 
bitte ich für das gnädige Interesse an der Krankheit meiner 
Frau ehrfurchtsvollsten Dank unterbreiten zu dürfen. Die 
Sorge ist noch nicht behoben. 

Aus der Heimat habe ich wenig Erfreuliches zu be- 
richten. Die Unruhen in Mitteldeutschland sind ernster, als 
sie von der Preußischen Regierung hingestellt werden. 
Hoffentlich gelingt es, ihrer bald Herr zu werden. 

Immer drückender lasten auf dem deutschen Volke die 
Auswirkungen des Versailler Friedensvertrages, dessen Ziel, 
die Vernichtungspolitik unserer Feinde, von Tag zu Tag un- 
verhüllter hervortritt. Zur Begründung dieser Zwangs- 
politik muß das Märchen von der deutschen Schuld am Kriege 
herhalten. 

Den Wortführer des Feindbundes, Herrn Lloyd George, 
stört es wenig, daB er am 20. Dezember v. J. erklärt hat, kein 
Staatsmann habe im Sommer 1914 den Krieg gewollt. Alle 
Völker seien in ihn hineingeglitten oder hineingestolpert. In 
seiner Rede auf der Lohner Konferenz am 3. März sagt er 
ruhig: „Die deutsche Verantwortlichkeit für den Krieg sei 
grundlegend. Sie sei die Basis, auf der das Gebäude des Ver- 
trages von Versailles errichtet worden wäre. Wenn dieses 
Anerkenntnis verweigert oder aufgegeben werde, sei der Ver- 
trag hinfällig. 

Die Schuldfrage bildet nach wie vor den Angelpunkt für 
die Zukunft des deutschen Volkes. — Furchtbar rächt sich das 
in Versailles den deutschen Vertretern wider ihre Über- 
zeugung abgepreßte Zugeständnis unserer angeblichen „Schuld“ 
am Kriege. Nicht minder rächt sich das unwahre Zugeständ- 
nis von Deutschlands „Mitschuld“, das der Minister Simons 
auf der Londoner Konferenz abgegeben hat. 

Ich fühle in tiefster Seele mit Eurer Majestät. — In meiner 
langen militärischen Dienstzeit habe ich das Glück und die 
Ehre gehabt, zu Euerer Majestät in nahe persönliche Be- 
ziehungen zu treten. Ich weiß, daß Euerer Majestät Arbeit 
während Ihrer ganzen Regierungszeit der Erhaltung des 
Friedens gegolten hat. Ich kann ermessen, wie maßlos schwer 
es für Euere Majestät ist, von positiver Mitarbeit für das 
Vaterland ausgeschaltet zu sein. 

Die „vergleichenden Geschichtstabellen“, die Euere 
Majestät aufgestellt haben, und von denen Euere Majestät 
auch mir seinerzeit einen Abdruck zustellen ließen, sind ein 
guter Beitrag zur Entstehungsgeschichte des Krieges und ge- 
eignet, manche unrichtige Vorstellung zu beseitigen. — Ich 
habe es bedauert, daß Euere Majestät die Tabellen nicht der 
Öffentlichkeit übergeben, sondern sie auf einen engen Kreis 
beschränkt haben. Nachdem die Tabellen jetzt durch Indis- 
kretionen und zum Teil in unvollständigen Auszügen in der 
Auslandspresse veröffentlicht sind, scheint mir nunmehr ihre 
vollständige Veröffentlichung in der deutschen Presse 
empfehlenswert. . 

Zu meiner großen Freude höre ich, daß in dem Befinden 
Ihrer Majestät in der letzten Zeit eine Besserung eingetreten 
ist. Gott helfe weiter! 

In tiefster Ehrfurcht, in unbegrenzter Treue und Dank- 
barkeit 

Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät 
alleruntertänigster 
gez. von Hindenburg, Generalfeldmarschall. 


Das Generalfeldmarschall von Hindenburg auf diesen 
Brief zugegangene 
Antwortschreiben des Kaisers 


hat folgenden Wortlaut: 
Huis Doorn, den 5. April 1921. 
Mein lieber Feldmarschall! 
Haben Sie warmen Dank für Ihren Brief vom 30..v. M. 
— Sie haben recht. Das ist das schwerste für mich: im Aus- 
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land leben müssen, mit glühender Seele die furchtbaren Ge- 
schicke unseres teuren Vaterlandes, dem meine ganze Lebens- 
arbeit gegolten hat, veriolgen und von der Mitarbeit aus- 
geschlossen sein. 

Sie haben während der dunklen unseligen Novembertage 
1918 mir zur Seite gestanden. Wie Sie wissen, habe ich mich 
zu dem schweren, furchtbaren Entschluß, außer Landes zu 
gehen, nur auf Ihre und meiner übrigen berufenen Ratgeber 
dringende Vorstellung durchgerungen, daß es nur allein auf 
diesem Wege möglich sei, unserem Volke günstigere Waffen- 
stillstandsbedingungen zu verschaffen und ihm einen blutigen 
Bürgerkrieg zu ersparen. Das Opfer ist umsonst gewesen. 
Nach wie vor wollen die Feinde für die angebliche Schuld 
des „Kaiserlichen Deutschlands“ das deutsche Volk büßen 
lassen. 

In dem Bestreben, alle persönlichen Rücksichten dem 
Wohle Deutschlands unterzuordnen, halte ich mich völlig zu- 
rück. Ich schweige zu allen Lügen und Verleumdungen, die 
über mich verbreitet werden. Ich halte es für unter meiner 


Würde, mich gegen Angriffe und Schmähungen zu verteidigen. 


Dieser Zurückhaltung entsprechend, habe ich auch die von 
Ihnen erwähnten Geschichtstabellen streng objektiv gehalten 
und nur einem engen Kreis von Bekannten zugänglich ge- 
macht; auf welche Weise sie jetzt durch irgendeine Indis- 
kretion oder Diebstahl in die Öffentlichkeit gekommen sind, 
ist mir völlig unverständlich. Die Absicht, die mich bei Ab- 
fassung der historischen Tabellen leitete, war die: durch eine 
systematische Aufzählung nüchterner Tatsachen streng ge- 
schichtliches Material zusammenzutragen, das den Leser in die 
Möglichkeit versetzen sollte, über die Vorgeschichte des 
Krieges sich selbst ein Urteil zu bilden. Meine besten, über- 
zeugendsten Quellen habe ich — nebenbei bemerkt — in der 
nach dem Kriege entstandenen Literatur gerade von An- 
gehörigen der feindlichen Staaten gefunden. Darum freue ich 
mich, daß Sie meinen bescheidenen Beitrag zur Geschichte 
nützlich finden. Für ihre Anregung, der deutschen Presse 
die inzwischen vervollständigten Tabellen zugänglich zu 
machen, danke ich Ihnen; ich werde ihr entsprechen. 

Die Wahrheit wird sich Bahn brechen, machtvoll, un- 
aufhaltsam wie eine Lawine. Wer sich ihr nicht wider 
besseres Wissen verschließen will, muß erkennen, daß 
während meiner 26jährigen Regierungszeit vor dem Kriege 
die deutsche Außenpolitik lediglich auf die Erhaltung des 
Friedens gerichtet war. Sie erstrebte einzig und allein den 
Schutz des von West und Ost bedrohten heiligen Heimat- 
bodens, sowie die friedliche Entwicklung unseres Handels 
und unserer Volkswirtschaft. Hätten wir je kriegerische 
Absichten gehabt, so hätten wir 1900 losgeschlagen, als 
England durch den Burenkrieg, oder 1905, als Rußland 
durch den Japanischen Krieg gebunden waren und uns ein 
nahezu sicherer Sieg gewinkt hätte. Aber sicherlich. 
hätten wir uns nicht gerade das Jahr 1914 ausgesucht, als 
uns eine erdrückęende Ubermacht geschlossen gegenüber- 
stand. Auch muß sich jeder Unbefangene sagen, daß 
Deutschland von dem Krieg gar nichts zu erwarten hatte, 
während unsere Feinde davon alles für ihre seit langem 
zu unserer Vernichtung festgesetzten Ziele erhofften. 

Daß mein und meiner Regierung heißes Bemühen in den 
kritischen Juli- und Augusttagen 1914 ausschließlich der Er- 
haltung des Weltfriedens gegolten hat, wird durch die 
neuesten literarischen und aktenmäßigen Veröffentlichungen 
von deutscher und ganz besonders won feindlicher Seite 
mehr und mehr erhärtet. Den durchschlagendsten Beweis 
dafür bringt das Wort Sasonows: „Die Friedensliebe des 
Deutschen Kaisers birgt uns dafür, daß wir den Zeitpunkt 
für den Krieg selbst bestimmen können.“ Was bedarf es da 
noch weiteren Zeugnisses für unsere Unschuld? Das bedeutet: 
Die Absicht, einen Überfall auf einen Ahnungslosen zu 
machen. Gott ist mein Zeuge, daß ich, um dem Kriege vor- 
zubeugen, bis an die äußerste Grenze dessen gegangen bin, 
was ich mit Rücksicht auf die Sicherheit und Unversehrtheit 
meines teuren Vaterlandes verantworten konnie. 

Von einer Schuld Deutschlands am Kriege kann nicht 
die Rede sein. Es besteht heute kein Zweifel mehr, daß nicht 
Deutschland, sondern der Feindbund den Krieg planmäßig 
vorbereitet und absichtlich herbeigeführt hat. 

Zur Verdunkelung dieses Vorgehens hat der Feindbund 
in dem schmachvollen Friedensvertrag das unwahre „Schuld- 
bekenntnis“ Deutschlands erzwungen und meine Gestellung 
vor einen feindlichen Gerichtshof verlangt. Sie, mein lieber 
Feldmarschall, kennen mich zu gut, um nicht zu wissen, daß 
mir für mein geliebtes Vaterland kein Opfer zu groß ist. 
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Doch, ein Gerichtshof, in dem der Feindbund gleichzeitig An- 
kläger und Richter wäre, würde nicht ein Organ des Rechtes, 
sondern ein Instrument politischer Willkür sein und nur dazu 
dienen, durch meine selbstverständliche Verurteilung die uns 
auferlegten unerhörten Friedensbedingungen nachträglich zu 
rechtfertigen. Natürlich war daher das feindliche Ansinnen 
meinerseits zurückzuweisen. Aber auch meine Gestellung vor 
ein wie immer zusammengesetztes neutrales Gericht kann für 
mich nicht in Frage kommen. Ich erkenne wegen der An- 
ordnungen, die ich als Kaiser und König, also als ver- 
fassungsmäßig un verantwortlicher Repräsentant der deutschen 
Nation, nach bestem Wissen und Gewissen getroffen habe, 
das strafrechtliche Urteil irgendeines irdischen Richters, wie 
hoch er auch immer gestellt sein mag, nicht an, da ich da- 
durch die Ehre und Würde des von mir vertretenen deutschen 
Volkes preisgeben würde. 

Ein Schuld- und Strafverfahren, das sich ausschließlich 
gegen das Oberhaupt eines der am Kriege beteiligten 
Staaten richtet, entkleidet diesen Staat jeder Gleichberechti- 
gung mit den anderen Staaten und damit seines Ansehens in 
der Gemeinschaft der Völker. Außerdem würde es von vorn— 
herein den von den Feinden beabsichtigten Eindruck er- 
wecken, als ob es sich bei der ganzen „Schuldfrage“ nur um 
dieses eine Staatsoberhaupt und die eine von ihm vertretene 
Nation handelte. Dazu kommt noch, daß eine unparteiische 
Beurteilung der „Schuldfrage“ ausgeschlossen ist, wenn das 
Verfahren nicht auch auf die Staatsoberhäupter und leitenden 
Staatsmänner der feindlichen Mächte erstreckt und deren 
Verhalten der gleichen Kritik unterstellt wird. Denn das Ver- 
halten des einzelnen Staates bei Ausbruch eines Krieges 
kann selbstverständlich nur unter Berücksichtigung des Vor— 
gehens seiner Gegner richtig bewertet werden. 

Eine wirkliche Aufklärung der „Schuldfrage“, woran 
Deutschland sicher kein geringeres Interesse hätte als seine 
Feinde, könnte nur in der Weise erfolgen, daß durch eine 
internationale, unparteiische Instanz nicht einzelne Persönlich- 
keiten strafrechtlich abgeurteilt, sondern alle Vorgänge, die 
zum Weltkriege geführt haben, ebenso wie alle sonstigen 
Völkerrechtsverletzungen festgestellt würden, um dadurch das 
Verschulden der beteiligten Persönlichkeiten auf seiten aller 
kriegführenden Mächte richtig zu bemessen. 

Ein solcher loyaler Vorschlag ist von deutscher Seite 
nach Beendigung des Krieges in amtlicher Form gemacht, 
aber, soweit mir bekannt, von den Feinden teils ablehnend 
beantwortet, teils überhaupt keiner Antwort gewürdigt wor- 
den. Deutschland hat überdies seine Archive gleich nach 
dem Kriege chne jede Einschränkung geöffnet, während der 
Feindbund sich bisher wohl gehütet hat, solchem Beispiel zu 
folgen. Die in Amerika jetzt in Veröffentlichung befindlichen 
Geheimdokumente aus den russischen Archiven sind erst der 
Anfang dazu. a 

Schon dieses Verhalten des Feindbundes neben über- 
wältigendem einlaufenden Belastungsmaterial gibt den Finger- 
zeig dafür, wo die „Schuld am Kriege“ in Wirklichkeit zu 
suchen ist! Für Deutschland aber erweist es sich um so mehr 
als gebieterische Pflicht, mit allen Mitteln alles irgendwie für 
die „Schuldfrage“ in Betracht kommende Material zu 
sammeln, zu sichten und zu veröffentlichen, um dadurch die 
wirklichen Urheber des Krieges zu entlarven. 

Im Befinden I. M. ist leider eine Verschlechterung ein- 


getreten. Mein Herz krampft sich in schmerzvollster Sorge 
zusammen. 


Gott mit uns! Ä 
Ihr dankbarer gez. Wilhelm. 
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Kleine politifchte Yiachrichten : 
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Der neue schweizerische Bundespräsident. 


Die vereinigte Bundesversammlung wählte am 15. Dezem- 
ber Bundesrat Dr. Robert Haab zum schweizerischen 
Bundespräsidenten für das Jahr 1922, zum Vizepräsidenten 
Bundesrat Scheurer. 

Der 1865 in Wädenswil geborene neue Bundespräsident 
hat eine außerordentlich vielseitige Laufbahn hinter sich. Aus 
dem Gemeinderat kam er in den Kantonsrat, aus dem Kantons- 
rat in das Obergericht, dessen Präsident er wurde, worauf er 
in den zürcherischen Regierungsrat eintrat. Nachdem er 
17 Jahre lang der Direktion der Südostbahn angehört hatte, 
ward er Generaldirektor der Bundesbahnen und kam unter 
Beibehaltung dieses Postens Februar 1917 als interimistischer 
Gesandter nach Berlin. Als er am Ende desselben Jahres an 
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Stelle des ausscheidenden Dr. Ludwig batter zum Bine ral 
gewählt wurde, verließ Dr. Haab Berlin wieder: im schweize- 
rischen Bundesrat übernahm er das Eisenbahndepartement. 


Die neue hessische Regierung. 


Nach langwierigen Verhandlungen wurde am 20. Dezem- 
ber die neue hessische Regierung gebildet. Trotz des starken 
Widerspruchs der Rechtsparteien, die zusammen über melır 
Sitze verfügen, als die stärkste Linkspartei (Mehrheitssozial- 
demokraten), wurde die Regierung nach der alten 
Koalition zusammengesetzt. Zum Staatspräsidenten 
wurde der Abg. Ulrich (Soz.) mit 38 gegen 27 Stimmen 
wiedergewählt. Finanzminister wurde wiederum der Abg. 
Henrich (Dem.). Das Ministerium der Justiz bleibt vorläufig 
unbesetzt. Das bisherige Landesamt für Arbeits- und Wirt- 
schaftswesen wurde zum Ministerium erhoben und zum Wirt- 
schaftsminister der bisherige Präsident Abg. Raab (Soz.) 
gewählt. Minister des Innern wurde der bisherige Justiz- 
minister Abgeordneter von Brentano. Die Oppositions- 
parteien gaben vor der Walıl Erklärungen ab, in denen sie 
dem Staatspräsidenten wie auch der neuen Regierung das 
Vertrauen versagten. Es scheint, daß man doch noch auf das 
Zustandekommen der erweiterten Koalition rechnet, 
denn das Ministerium der Justiz soll einem Abgeordneten der 
Deutschen Volkspartei offen gehalten werden. 


Der Schutz der Deutschen in Polen. 
Bestellung eines Schiedsrichters. 


Die deutsche Regierung hatte im Oktober an den Bot- 
schafterrat eine Note gerichtet, in der auf die von den pol- 
nischen Behörden mit allen Mitteln betriebene Beraubung und 
Vertreibung der deutschen Ansiedler und Gutspächter in den 
jetzt polnischen Teilen des ehemaligen Preußen hingewiesen 
wurde. Nunmehr hat die Botschafterkonferenz ihre Auf- 
fassung ausgesprochen, daß die Frage zu jenen gehört, die 
nach dem Londoner Vertrag zwischen beiden Regierungen 
in Wege unmittelbarer Verhandlungen geregelt werden 
müssen. Da es indessen schwierig erscheint, daß beide 
Regierungen freiwillig und schnell zu einer Verständigung 
kommen, ist die Konferenz der Meinung, daß es angebracht 
scheint, die Vollmacht des Herrn Alphand zu erweitern, der 
früher seitens der Mächte dazu bestimmt worden ist, beiden 
Parteien im Falle von Meinungsverschiedenheiten seine guten 
Dienste zu leihen und ihn bei diesen Verhandlungen mit der 
Rolle eines Schiedsrichters zu betrauen. Die Botschafter- 
konferenz beschloß, beide Regierungen einzuladen, sobald 
wie möglich in Verhandlungen einzutreten und Herrn 
Alphand im Falle, daß eine Übereinstimmung nicht erzielt 
wird, zu beauftragen, die Rolle eines Schiedsrichters zwischen 
den Parteien zu übernehmen. Weiter ersucht die Konferenz 
die polnische Regierung, bis zur Regelung der Meinungsver- 
schiedenheiten auf jede Maßnahme zu verzichten, deren 
Ergebnis sein würde, die gegenwärtige Lage der deutschen 
Ansiedler zu ändern. 


€ ` S e Y A E EN a, mee, e, Ee 7 
l E S 

EA 

Pi 

77 

4 


2 I EOUMO RETR o on ÄR UU SOOO G e . eee, KOGE e. f WEL e,, le, LEDER TEL eee, e ee, be,. 


Clemens von Delbrück t. 


Staatsminister a. D. Clemens von Delbrück ist am 
18. Dezember in Jena im Alter von Gë Jahren gestorben. 

Mit Clemens von Delbrück ist, wie die „Montagspost“ 
schreibt, ein Staatsmann von ungewöhnlicher und vielseitiger 
Begabung aus dem Leben geschieden. Er wurde am 
19. Januar 1856 in Halle geboren und war nach längerer 
Tätigkeit im Gerichts- und Verwaltungdienst im Mai 1896 zum 
Oberbürgermeister von Danzig gewählt worden. Im Jahre 
1902 erfolgte seine Ernennung zum Oberpräsidenten von 
Westpreußen und 1995 seine Berufung nach Berlin an die 
Spitze des Preußischen Handelsministeriums, das der lange 
Möller soeben verlassen hatte. Die Berufung bestätigte, daß 
der Kaiser an Delbrück Gefallen gefunden hatte und nur auf 
die Gelegenheit wartete, ihn nach Berlin in seine nähere Um- 
gebung zu bringen. 

Mit rastlosem Eifer arbeitete sich Delbrück auch in 
diesen dritten Posten ein, den man ihm in verhältnismäßig 
kurzer Zeit übertragen hatte. Und der Lohn blieb nicht aus. 
Als nach dem Sturze Bülows Bethmann Hollweg Reichs- 
kanzler wurde, berief man Delbrück als Nachfolger Beth- 
manns auf den Posten des Staatssekretärs des Innern. Das 


Reichsamt des Innern war die Vielgestaltisste Ale BE EN 
reichste Behörde, und es gab viele, die der Ansicht waren, 
daß ein einzelner Mann dieses ungeheure Gebiet gar nicht 
bewältigen könne. Man muß bedenken, daß es damals noch 
kein Arbeitsministerium, kein Wirtschaftsministerium und 
kein Ernährungsministerium gab, und daß alle Arbeitsgebiete 
dieser neuen Ministerien vom Staatssekretär des Innern mit 
erledigt werden mußten. Dazu kam, daß traditionell der 
Staatssekretär des Innern auch der Stellvertreter des Reichs- 
kanzlers und der eigentliche Sprechminister war. In dieser 
Eigenschaft kam Delbrück seine Gabe der Rede in hohem 
Maße zustatten, und es ist erstaunlich, worüber Delbrück 
als Staatssekretär des Innern alles gesprochen hat. Und 
seine Reden waren stets wirkungsvoll, denn die Stimme war 
gefällig und wohlklingend, und der Aufbau der Rede ge- 
schickt und logisch. Als Chef des Reichsamtes des Innern 
hat Delbrück gesprochen über Polizei, Versicherungswesen, 
Genossenschaften, Handel und Gewerbe, Gesundheitswesen, 
Bank und Börse, Patent-, Muster- und Markenschutz, Binnen- 
und Seeschiffahrt, Auswanderung, Zölle und über vieles 
andere. Schon allein die Reichsversicherungsordnung könnte 
eine Ministerschaft rechtfertigen, dieses mit seinen Neben- 
gesetzen größte und umfassendste Gesetzgebungswerk, das 
jemals ein Parlament beschäftigt hat. Hier und bei der Vor- 
bereitung der neuen Handelsverträge bewährte sich die von 
allen Parteien geschätzte Arbeitskraft Delbrücks in glänzen- 
der Weise, aber auch seine Fähigkeit, selbst scharfe Gegen- 
sätze auszugleichen und der mittleren Linie gesetzgeberische 
Form zu geben. 

Dann brach der Krieg aus, und es traten Aufgaben an 
das Reichsamt des Innern und seinen Leiter heran, die völlig 
neu waren und zu deren Bewältigung eine Riesenkraft ge- 
hörte. Ganz neue Lebensbedingungen entstanden für das 
deutsche Volk, und Delbrück lag es nun ob, dafür zu sorgen, 
daß das Volk sich in diesen neuen Verhältnissen zurechtfand. 
Zur Lösung dieser großen und neuen Aufgaben hat Delbrück 
seine ganze Willenskraft und Schaffensfreudigkeit eingesetzt 
und sich um Land und Volk die größten Verdienste erworben. 
Im Mai 1916 sah sich Delbrück wegen seines leidenden Ge- 
sundheitszustandes genötigt, das Abschiedsgesuch einzu- 
reichen. Er siedelte nach Jena über, wo er in stiller Zurück- 
gezogenheit zunächst einmal völlige Heilung abwarten 
wollte. Aber schon nach kurzer Zeit nahm er eine Pro- 
fessur an der Jenaer Universität an und hielt Vorlesungen 
über Staatsrecht und Staatswissenschaften. Der Kaiser hatte 
ihm beim Ausscheiden aus dem Dienst den Schwarzen Adler- 
orden verliehen, und aus Clemens Delbrück war Clemens 
von Delbrück geworden. 

Kurz vor dem Zusammenbräch, im Oktober 1918, wurde 
Delbrück als Nachfolger des Herrn von Berg zum Geheimen 
Kabinettsrat und Chef des Geheimen Zivilkabinetts ernannt. 
Der Kaiser vertraute der bewährten Kompromißnatur Del- 
brücks und glaubte, mit Delbrücks Unterstützung die Wider- 
stände der Rechten gegen eine durchgreifende Neuordnung 
der Verhältnisse in Preußen leichter überwinden zu können. 
Delbrück gab sich gewiß alle Mühe, aber das Unglück war 
nicht mehr aufzuhalten. Als er im Januar 1919 zur National- 
versammlung gewählt wurde, kandidierte Delbrück für die 
Deutschnationalen im Wahlkreis Thüringen und wurde auch 
gewählt. Seine Kandidatur war bei der eigenen Partei auf 
Widerstand gestoßen: dem radikalen Flügel war Delbrücks 
entgegenkommende und vermittelnde Politik ebenso verhaßt 
wie die des gleichgerichteten Grafen Posadowsky. In der 
Nationalversammlung selbst arbeitete Delbrück fleißig an 
der neuen Reichsverfassung mit. Wenn er auch bei der 
Schlußabstimmung auf Grund eines Fraktionsbeschlusses mit 
„Nein“ stimmen mußte, so ist sein Verdienst um das Zu- 
standekommen wichtiger Einzelbestimmungen unumschränkt 
enzuerkennen. Sehr häufig kam es vor, daß der Delbrücksche 
Flügel der Deutschnationalen sich bei der Abstimmung von 
der Mehrheit der Fraktion trennte. Daher gab es bei den 
Neuwahlen im vergangenen Jahre abermals heftige Aus- 
einandersetzungen in der Deutschnationalen Partei über 
Delbrücks Kandidatur. 

In der letzten Zeit hate: man von Delbrücks parla- 
mentarischem Wirken nicht mchr viel gehört, vermutlich 
zehrte die Krankheit schon an ihm. Ein guter Konservativer 
der alten Schule, ein feiner und zarter Mensch, ein Mann von 
hoher geistiger Bildung ist mit ihm dahingegangen. Für das, 
was er dem deutschen Volk im Frieden und im Kriege ge- 
leistet hat. ist ihm der Dank dieses Volkes für alle Zeiten 
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Phot. Atlantic. Phot. 4. Franki. Pha. A. 
Zur Berufung der Kreditkommission: Der Zentrumsabgeordnete Dr. Pfeiffer Zur Berufung der Kreditkommission: 
Franz v, Mendelssohn, Präsident der Berliner ist zum deutschen Gesandten in Wien Hans Krämer, stellvertretender Vorsitzeax: 
Handelskammer und des Industrie- und Handels- ernannt worden, des Wirtschaftspolitischen und Außenhandel; 
tages, Inhaber der Bankfirma Mendelssohn & Co., Kontrollausschusses des Reichswirtschaftsrite 
wurde zum Mitglied der Kreditkommission wurde zum Mitglied der Kreditkommiss:cr 
berufen. 
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Neueste Aufnahme des ehemaligen Deutschen F: Holland auf einem Ausfluge mit seinem Motorrad. 
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v. Rosenberg. 
der neue deutsche Oesandte in Kopenhagen. 


Phot. Atlantic. 
Von der deutschen Weltkriegsbücherei in Stuttgart: 
Sammlung von Kriegsplakaten usw. der feindlichen Staaten. 


Geheimer Baurat Albrecht f 
der Erfinder des Meßbildverfahrens und 
Begründer der Preuß. Meßbildanstalt, 
ist im Alter von 88 Jahren verstorben. 


Schloß Rosenstein bei Stuttgart — jetzt Weltkriegsbücherei. N P 

i i in Berlin errichtete Weltkriegsbücherei ist kürzlich nach Stuttgart ü erführt worden, nach- 
en een Regierung ihr einen großen Teil des Schlosses Rosenstein in Berg, zwischen Stuttgart 
und Cannstadt, eingeräumt hatte. Diese Weltkriegsbücherei steht den größten Sammlungen dieser Art in London, 
Paris und Washington nicht nach. Sie umfaßt nicht weniger als 50000 Bücher, Zeitungen und Zeitschriftenbände. 
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Forderungen der Auslanddeutschen an die Regierung. 
Tausende von Mitgliedern der Vereinigten Verbände der 


vertriebenen Elsaß-Lothringer, Ostmärker, Auslanddeutschen 
und Kolonialdeutschen hatten sich am 10. Dezember zu einer 
Protestkundgebung gegen die Verschleppung der Entschädigung 
versammelt. Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft sprach der frühere Gouverneur von Neu- 
guinca, Haber. Wenn man nicht an dem guten Willen der Re- 
gierung zweifeln dürfte, so müsse doch wenigstens von ihrem 
Pflichtgefühl erwartet werden, daß sie den Kolonial- und Aus- 
landdeutschen sofort Einblick in ihre Arbeiten gewähre. 
Reichstagspräsident Loebe versprach den Versammelten, schon 
am Montag bei den zuständigen Stellen für eine größte Be- 
schleunigung der Entschädigungsfrage eintreten zu wollen. 
Für die Ostmärker sprach der frühere Verlagsdirektor des 
Posener Tageblattes, Ginschel, der die Leiden der deutschen 
Flüchtlinge schilderte. Für die Auslanddeutschen schloß sich 
Geheimrat Grosse dem Protest gegen die Verschleppung der 
Entschädigung an, mit dem Hinweis, daß ohne die Aus- 
landdeutschen ein Wiederaufstieg des deut- 
schen Handels unmöglich sei. Es wurde dann eine 
Entschließung angenommen, in der die sofortige Be— 
kanntgabe der vollständigen Ausführungsbestimmungen zu den 
Verdrängten- und Entschädigungsgesetzen, sofortige Vorlage 
des Entwurfs des Liquidationsschadengesetzes, rascheste Ab- 
wicklung der Vorentschädigung durch Vereinfachung des Ver- 
fahrens, Auszahlung der zuerkannten Beträge in bar und flüssig 
zu machenden Zahlungsmitteln gefordert wird. Ferner wird 
schärfster Protest gegen die ungünstigere 
steuerliche Behandlung als sie den ansässig geblie- 
benen Inlanddeutschen auferlegt wird, erhoben. 


Nansen in den deutschen Wolga-Kolonien. 


In Baransk (Gouv. Ssamara) ist Fritjof Nansen in Be— 
gleitung Websters und Ferrars zum Studium der Lage der 
hungernden Wolga-Deutschen eingetroffen. Ferrar erklärte 
Pressevertretern, daß das Bild des Hungerelends in 
den deutschen Wolga-Kolonien alles über- 
treffe, was er seinerzeit in Indien während der dortigen 
von ihm geleiteten Kampagne gegen den Hunger gesehen habe. 
Nansen ließ kinematographische Aufnahmen der abgezelırten 
und verstorbenen Kinder machen und ordnete die Eröffnung 
neuer Speisehallen für die Verpflegung weiterer 10000 
Kinder an. 
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A , Lebensla ul. 
Von G. Schwein furth. 


Georg Schwein.urth, der berühmte deutsche Afrika- 
jorscher, wird am 29. Dezember 85 Jahre alt. Im Verlag 
von Hoffmann u. Campe erscheint aus verschollen ge- 
wesenen Aufzeichnungen des Gelehrten ein neues Werk: 
Auf unbetretenen Wegen in Ägypten, aus 
dem wir hier den Lebenslauf des Forschers zum Abdruck 
bringen. 


Meine Vorfahren lassen sich väterlicherseits nur bis zum 
Beginn des 18. Jahrhunderts nachweisen, da infolge der Ver- 
wüstung der Pfalz auch die Kirchenbücher von Wiesloch 
(Großherzogtum Baden) zerstört worden sind und das älteste 
dort vorhandene erst mit dem Jahr 1700 beginnt. Dieses 
nennt den Großvater meines Großvaters Johann Jakcb, einen 
Weißgerber, der sich im Jahre 1708 mit der Pastorstochter 
Sibylla Margaretha Ambtin vermählte. Mein Vater ist als 
Sohn kinderreicher Eltern im Jahre 1809, vor der Konskription 
flüchtend, nach Lübeck und Riga gekommen und hat am 
letzteren Orte im Jahre 1819 meine Mutter geheiratet. Der 
Großvater meiner Mutter, Martin Mauer, war auch aus 
Deutschland (Stendal) nach Kiga eingewandert. Ich bin das 
jüngste Kind meiner Eltern und auch in Riga (1836) geboren, 
als meine übrigen sechs Geschwister noch am Leben waren. 
Im ganzen hat meine Mutter neun Kinder zur Welt gebracht. 

Als jähriger Jüngling betrat ich zum erstenmal Deutsch- 
land im Frühjahr 1857 und begleitete meine Eltern nach Gastein, 
wo der Vater das Bad gebrauchte, während ich täglich im 
Hochgebirge botanisierte und mich im Bergsteigen übte. Am 
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21. Juli 1857 habe ich, unter Beihilfe von drei Führern, als 
8. Bergsteiger, die Spitze des Groß-Glockners erklommen. Als 
ich später (1857—1860) in Heidelberg studierte, habe ich 
während der Ferien, wieder allein und zu Fuß, wie in Livland, 
die Insel Sardinien pflanzensammelnd durchzogen und dort in 
einer mir fremden Welt meine Leistungsfähigkeit erprobt. 
Nachdem ich in München und in Berlin die naturhistorischen 
Studien zum vorläufigen Abschluß gebracht, wurden mir von 
der inzwischen Witwe gewordenen Mutter 10000 Rubel über- 
wiesen, um die längst geplanten Reisen in Afrika ausführen 
zu können. So betrat ich am 26. Dezember 1863 zum ersten- 
mal afrikanischen Boden in Alexandria. Ich hatte mir die bota- 
nische Erforschung der Nilländer und der benachbarten Ge- 
biete als das zu verfolgende Ziel gesteckt. 


Meine erste Reise ins Unbekannte brachte zahlreiche 
Stichproben der Forschung zustande, die vom Roten Meer aus, 
das ich in kleiner Barke befuhr, mich an die Küsten von 
Ägypten und Nubien und in die benachbarten Gebirge führte. 
Dann zog ich von Suakin landeinwärts nach Kassala und nach 
Gallabat, wo ich die Regenzeit verlebte, und von wo aus ich 
später auf dem Rückwege über Sennaar nach Chartum ze- 
langte. Auf dieser meiner ersten Afrikareise habe ich für die 
Pflanzengeographie wichtige Tatsachen feststellen können. 


Ich war nun durch Studien und Erfahrung genügend vor- 
bereitet, um mir beim weiteren Verfolg meiner Reisepläne, und 
in erfolgreichem Wettbewerb mit anderen, die von der Ber- 
liner Akademie der Wissenschaften vergebenen Mittel der 
„Humboldtstiftung für Naturforschung und Reisen“ zuwenden 
zu lassen und so dem Ziel meiner Wünsche, den noch zum 
großen Teil unbekannten Gebieten am oberen Nil, näher treten 
zu können. Alexander Braun, Reichert und du Bois-Reymond 
waren in der Akademie meine erfolgreichen Fürsprecher. Die 
mir gestellte Hauptaufgabe betraf die botanische Erforschung 
des Stromgebiets des Bahr-el-Ghasal. Daneben sollten auch 
geographische und ethnographische Forschungen im Auge be- 
halten werden. Seitens der ägyptischen Regierung wurde 
meinem Unternehmen von Chartum aus nachdrücklichst Vor- 
schub geleistet und ich gelangte dadurch bei den im For- 
schungsgebiet tätigen Chartumer Elfenbeinhändlern zu der- 
artigem Ansehen, daß alle in Liebenswürdigkeiten gegen mich 
wetteiferten und in den Niederlassungen der Befehlshaber die 
bewaffneten Wanderscharen miteinander um den Vorzug 
stritten, meinen Plänen dienlich sein zu dürfen. Statt mich 
finanziell auszubeuten, lieferten sie kostenfrei Träger und 
Proviant. In den Stationen wurde mir ausgiebige Gastfreund- 
schaft gewährt. Ich hatte mir in Chartum eine Art Leibgarde 
von vier zuverlässigen Nubiern besorgt, aber meine be- 
schränkten Mittel (im ganzen überstiegen sie nicht viel die 
Summe von 25000 M.) hätten bei den weiten Wanderzügen 
im Innern nicht zur Bezahlung der vielen Träger gereicht, 
deren ich zur Fortschaffung meines umfangreichen Gepäcks 
bedurfte. Als nach Beendigung des wichtigsten Abschnitts 
dieser Reise, nach dem gegen Süden bis ins Land der Mang- 
bettu geführten Vorstoß, ich fast meiner ganzen Habe (die 
Sammlungen waren zum Glück schon auf dem Wege naclı 
Europa) durch eine Feuersbrunst beraubt worden war, für die 
der Verwalter des Chartumer Großkaufmanns, mit dem ich 
einen Vertrag abgeschlossen, verantwortlich war, wurde ich, 
da ich von einer Entschädigungsklage Abstand genommen 
hatte, großer Zahlungsverpflichtungen enthoben, die schwer zu 
befriedigen gewesen wären. 


Im Frühjahr 1872 war ich wieder nach Deutschland zurück- 
gekehrt. Meinen ersten Reisebericht trug ich der Geographi- 
schen Gesellschaft von München vor, aber in Berlin, dem ich 
ganz angehörte, wurde mir von meinen akademischen Gönnern 
und seitens der Gesellschaft für Erdkunde mit den zahlreichen 
alten Freunden der wärmste Empfang bereitet. Besondere 
Beachtung ward meinen Reiseergebnissen in England zuteil. 
In der zu Brishton tagenden „British Association“ hatte 
Stanley, der kurz zuvor den verschollenen Livingstone auf- 
gefunden, dessen Ansicht eifrigst verteidigt, daß der Lualaba 
nordwärts dem Gazellenfluß zuströme. Stanley versuchte 
damit den Nachweis zu liefern, daß von, Levingstone nunmehr 
die wahre Nilquelle festgelegt sei. Seine Worte lauteten dem 
Sinne nach ungefähr folgendermaßen: „Was Colonel Grant da 
erzählt, setzt mich in Erstaunen. Ich habe noch nie davon 
gehört, daß ein Engländer bis zu jenen Gegenden vorgedrungen 
sei, und nun soll ‚a Herr of some sort‘ dort gewesen sein und 
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hat einen kleinen Fluß gesehen. Keine Spur davon! Ein Fluß, 


den ein Levingstone entdeckte (Lualaba), kann nur der Nil sein 
(d. h. andere wären seiner gar nicht würdig)“ Dem aber 
widersprach aufs Entschiedenste Grant, der Reisegenosse von 
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Speke, und er bewies, daß diese Hypothese infolge der vor 
kurzem durch mich gemachten Entdeckung eines sich mit ver- 
kehrter Stromrichtung dazwischen einschaltenden Flusses, des 
Uelle, durchaus unhaltbar geworden sei. Vom großen Kongo, 
dessen Festlegung auf unseren Karten in der Folge Stanlev 
zum größten Entdeckungsreisenden Afrikas stempeln sollte, 
hatte man damals noch keine Ahnung. Einige Jahre später, 
als Stanley von seiner großen Kongofahrt zurückkehrend, mich 
in Kairo kennen lernte, hat er den kleinen Ausfall gegen mich 
in vornehmer Weise wieder gutgemacht. 

In den vier ersten Monaten des Jahres 1874 befand ich mich 
wieder auf Reisen in Afrika. Ich hatte zum Gegenstand meiner 
Forschungen die große Oase von el Chargeh gewählt und traf 
dort auf ihrem Rückzuge mit der von Gerhard Rohlfs zur Er- 
forschung der Lybischen Wüste geleiteten Expedition zusammen. 

Auch im Westen des Niltals unternahm ich ausgedehnte 
Streifzüge. Viele Karten (30 Stück) entwarf ich von den durch- 
reisten Länderstrecken, die bisher nicht aufgenommen worden 
waren, und die namentlich im Gebiet der östlichen Wüste 
zwischen 30 und 26° n. Br. noch als Terra incognita gelten 
konnten. 13 Jahre lebte ich als Privatgelehrter in Kairo an- 
sässig und beschäftigte mich vorwiegend mit botanischen 
Studien. Ein großes Herbarium afrikanischer Pflanzen wurde 
in meiner Wohnung aufgestellt. 

Die geologischen und palaeontologischen Ergebnisse meiner 
ägyptischen Streifzüge wurden dem für diese Fächer in Berlin 
vorhandenen Institut einverleibt, wo sie noch heute 14 Schränke 
füllen. 

Im Jahre 1879 wurde, unter Vermittlung des deutschen 
Konsulats in Kairo, meine Naturalisation als Reichsdeutscher 
ermöglicht, nachdem ich durch einen Machtspruch des Fürsten 
Bismarck, trotz meines Verbleibs in Ägypten, als preußischer 
Staatsbürger Aufnahme gefunden hatte. 

Im Hochsommer 1880 habe ich den Libanon durchzogen 
und im Jahr darauf mit Emil Riebeck eine botanische Er- 
forschung der Insel Sokotra, dann auch einiger Teile der süd- 
arabischen Küste in Ausführung gebracht 

Im Juni 1882 war ich nach einer dreimonatlichen mit 
Kamelen ausgeführten Rundreise um Oberägypten nach Kairo 
zurückgekehrt, als alle Europäer, die dazu imstande waren, 
vor dem durch den ägyptischen Oberst Arabi-Pascha ver- 
anlaßten Aufstand zu flüchten begannen. In Alexandria ver- 
brachte ich, vor und nach der Beschießung der Stadt (d. h. der 
Forts) durch die englische Flotte, böse Tage, und im Hause 
meines Freundes Eduard Friedheim war ich sogar mit diesem 
in arge Bedrängung durch den im Aufruhr befindlichen und be- 
waffneten Pöbel geraten, der wohl einzigen Lebensgefahr, der 
ich mich entsinne, in Afrika ausgesetzt gewesen zu sein. Es 
war am 11. Juli, als wir, im Begriff an Leinwandrollen aus den 
oberen Fenstern herabzugleiten, uns von den bewaffneten Volks- 
massen der Straße auf einem Balkon auswesperrt sahen und 


gegen die Anstürmenden acht Stunden lang standzuhalten ` 


hatten. Wir flüchteten später nach dem großen Diakonissen- 
haus, das bis zur Landung der Okkupationstruppen als Zu- 
fluchtsstätte vieler Bedrängten einige Sicherheit darbot. 

Am 1, Juli 1888 habe ich meine Wohnung in Kairo auf- 
gegeben, um mich in Berlin ansässig zu machen. Damit meinen 
umfangreichen Herbarien eine bequeme Aufstellung gesichert 
würde, räumte mir der mit den Universitätsangelegenheiten im 
Kultusministerium beauftragte Ministerialdircktor Althoff das 
obere Stockwerk des an der Südostecke des damaligen Bo- 
tanischen Gartens (jetzt des „Kleist-Parks“) gelegenen Häus- 
chens ein, des sog. Steuerhäuschens, das ich 20 Jahre lang 
bewohnt habe, bis es im Jahre 1909 zum Abbruch gelangte, 
nachdem die große Gartenanlage nach Dahlem verlegt worden 
war. Auf des gütigen Althoff Betreiben wurden im neuerbauten 
Botanischen Museum zu Dahlem meinen Herbarien zwei große 
Stuben eingeräumt und sie kamen dort in ihren 102 Schränken 
zur Aufstellung. Gegen eine mir gewährte Rente wurde die 
Sammlung dem Staat vermacht und bei meinen Lebzeiten sollte 
sie von mir verwaltet werden. N 

In den Jahren 1891—1894 unternahm ich drei ausgedehnte 
Streifzüge, den letzten mit Max Schoeller, Alfred Kaiser und 
Ernst Anderssen durch die von Italien als „Colonia Eritrea“ 
in Besitz genommenen Teile von Nordabessinien. Ich erwarb 
dort, ebenso wie in Yemen sehr umfangreiche Sammlungen von 
getrockneten Pflanzen und berichtete Verschiedenes über meine 
Wahrnehmungen in deutschen und italienischen Zeitschriften. 

Den Juli 1896 verbrachte ich bei meinen Verwandten am 
Scestrande von Riga, meiner Vaterstadt, die ich seit vielen 
Jahren nicht mehr aufgesucht hatte, da die Angehörigen sehr 
häufig nach Deutschland zu kommen pflegten. Ich wiederholte 


den Besuch im Juli und August 1900 und zum letzten Male im 
Juli 1905. Mein Vater war 1858 im Alter von 71 Jahren 
Lestorben, die Mutter 1875 im Alter von 77 Jahren. Mein 
Bruder Alexander, der, 12 Jahre älter als ich, in Rom im 
Januar 1895 verstarb, ist, wie der Vater, nur 71 Jahre alt 
geworden. Er war von seltener musikalischer Begabung und. 
wie viele Kenner behaupten, ein Künstler durch und durch. 
Obgleich er sich meist in Italien aufhielt, hatte er das vom 
Vater in Riga 1820 begründete Geschäft mit Erfolg fortführen 
können. Alexander hat eine Familienstiftung mit 12 Legaten 
hinterlassen, von denen ich eines bezog. Infolge der russischen 
Revolution ging es verloren. 

In den Jahren 1902—1907 war ich vornehmlich bemüht, 
mit möglicher Gründlichkeit in die Geheimnisse der ägyptischen 
Steinzeit einzudringen. Indes beschränkte ich mich auf strati- 
graphische und morphologische Studien. Vor allem waren es 
die Höhen und die Steinflächen auf der Westseite des Niltals 
beim alten Theben (Luksor), wo mir reiche Belehrung geboten 
ward und sich unerschöpfliche Fundgruben erschlossen, für 
meine Sammlungen von wohlerhaltenen Steinwerkzeugen aller 
Art, die ausschließlich den archäolithischen (eolithischen) und 
paläolithischen Epochen der Vorzeit angehörten. Von 40 ver- 
schiedenen Fundstätten sind sie zusammengetragen worden und 
an 40 verschiedene Museen und Privatleute habe ich davon 
Mustersammlungen der Typen verschenkt. Auch bei meinem 
Aufenthalt in Sizilien und in Tunesien habe ich mich mit großem 
Fifer diesen von mir in früherer Zeit vernachlässigten Studien 
hingegeben. 

Von meinen 40 jährigen Besuchen in Agypten bin ich seit 
1874 selten nach Berlin zurückgekehrt, ohne auch einige 
Kleinigkeiten von Altertümern mitzubringen. Meine Haupt- 
aufmerksamkeit war immer auf pflanzliche Reste gerichtet, die 
sich in Gräbern unter den Totenbeigaben, aber auch an anderen 
Stellen vorfanden, und von denen ich Exemplare im Botanischen 
Museum ablieferte, wo sie in einigen Glasschränken ausgestellt 
sind. Eine noch unpublizierte Zusammenstellung (4 Kartons 
meiner Bibliothek), der mir aus dem alten Ägypten nach sub- 
stantiellen Funden und aus deutbaren Abbildungen bekannt 
und nachweisbar gewordenen Pflanzen umfaßt nahezu 200 
Spezies. Die deutschen Agyptologen haben, auf A. Ermans 
Anregung dafür, daß ich „ihren Gesichtskreis erweitert“, zu 
meinem 80. Geburtstag 1916 ein Anerkennungsschreiben ge- 
widmet, das 35 Unterschriften trägt, und das ich als die hervor- 
ragendste Ehrung betrachte, die mir an diesem Tage zuteil 
geworden ist. 

Nach 46 Jahren verbrachte ich 1912—1913 zum ersten Male 
wieder Winter und Frühjahr in Europa, aber in dem milden 
Klima von Mentone, wo die Umgebung durch die Menge der 
prächtigsten Gärten mir besondere Anregung bot und meinen 
botanischen Sammlungen reichen Zuwachs brachte. 

Januar und Februar 1909 habe ich in den Wüstentälern 
der Umgebung von Asuan die an den Sandstein und Granit— 
felsen angebrachten, den ältesten Epochen zugehörigen, zum 
Teil prähistorischen Graffito-Zeichnungen von Tierbildern auf- 
genommen, dann auch die dort verbreiteten, palaeolithischen, 
nicht aus Kieselstein, sondern aus Ouarzit hergestellten Stein- 
werkzeuge entdeckt, die auch auf eine südliche Herkunft der 
Urbewohner Licht werfen können. 

Im Dezember 1913 feierte die geographische Gesellschaft 
in Kairo das 50 jährige Jubiläum, das ihr Gründer in Afrika 
beging, und Dr. Abbate Pascha überreichte mir als Vorsitzender, 
umgeben von den verschiedensten Nationalitäten angehörigen 
Mitgliedern des Vorstandes, ein schön ausgeführtes Ge- 


- denkblatt. 


Am 14. Mai 1914 habe ich auf Nimmerwiedersehen das 
schöne Sonnenland Agypten und seine sympathischen Be- 


wohner verlassen, nachdem ich dort noch zuguterletzt sechs 


angenchme Monate verbracht hatte. Mein letzter Aufenthalt 
in Ägypten erhielt durch das zu allen Kultur- und Wirtschafts- 
fragen für mich so anregende Zusammentreffen mit meinen 
Freunden, dem (ieschwisterpaar Eduard und lda Hahn, eine 
ganz besondere Weihe. 


Die letzten Uraustraller. 


Im innersten Teile des großen Carpentaria-Golfes, der sich 
in die tropische Nordseite von Australien einbuchtet, liegt 
ganz nahe der Küste von Queensland die Mornington-Insel, 
ein mit lichtem Savannenwald bestandenes Eiland etwa von 
der Größe eines Schweizer Kantons. Hier lebten bis vor 
wenigen Jahren die letzten noch im Urzustande befindlichen 
und noch nicht durch die Berührung mit europäischer Kultur 
körperlich und moralisch verdorbenen Ureinwohner 
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Australiens. Die einzigen Weißen, die die Mornington-Insel 
besucht hatten, waren einige Forschungsreisende, deren 
letzter, der Schwede Miöberg, durch einen Aufruf an alle ge- 
lehrten Gesellschaften Australiens zu erreichen suchte, daß 
diese letzten Reste eines der interessantesten Naturvölker der 
Erde als Naturdenkmal vor jeder ungeeigneten Berührung be- 
wahrt bleibe. Leider hatte dieser Aufruf die entgegengesetzte 
Wirkung. Die Behörden wurden aufmerksam, und die Regie- 
rung von Queensland schickte schleunigst Missionare nach der 
Insel. Die noch im Steinzeitalter lebenden Eingeborenen, von 
den Missionaren wahrscheinlich ungeschickt behandelt und an 
der Ausübung ihnen unentbehrlich dünkender religiöser Zere- 
monien gehindert, schlugen die Störer ihres Friedens einfach 
tot. Damit war der Konflikt mit der ‚Zivilisation‘ fertig: die 
Regierung schickte Polizei, die eine Strafaktion vornehmen 
mußte und dann auf der Insel blieb. Die letzten Australneger 
im Urzustande aber gehören der Vergangenheit an. 


„Siedlung durch Arbeit.“ 


Hauptmann Detlef Schmude, dessen Wirken als 


Siedler wohlbekannt ist, berichtet jetzt in einem Buche 
„Durch Arbeit zur Siedlung“ (Verlag von A. Scher!, 
Berlin SW. 68, geb. 18 M.), wie er selbst mit seinen 
„Siedlern“ (Magdeburger Arbeitslosen) alles Freud und 
Leid der Arbeit in der Grube und der ersten recht mangel- 
haften Unterkunft teilte, welche Widerstände und Schwie— 
rigkeiten überall zu überwinden waren, bei den Arbeits- 
genossen und bei den Behörden, bis das erste Haus ge— 
richtet war. Wir sind in der Lage, aus diesem, für unsere 
Leser doppelt interessanten Bucke schon heute einen Ab- 
schnitt zu bringen. 


In den ersten Monaten des Jahres 1919 sah ich meinen 
Weg ganz klar vor mir. Meine Tätigkeit in Landsberg, wo es 
galt, Tausende von Soldaten ins bürgerliche Leben zurückzu- 
führen, hatte mir die fast unüberwindlichen Schwierigkeiten 
dieser Zurückführung gezeigt; Schwierigkeiten, die einmal in 
den wirtschaftlichen Verhältnissen selbst lagen und die noch 
ins ungemessene verschärft wurden durch politische Hetz- 
arbeit, die in jener Zeit jeden ehrlichen Willen zum Aufbau 
lähmen und zersetzen mußte. | 


Gewiß: die Zustände waren damals trostlos. Schon der 
Krieg hatte unsere Produktionskräfte schwer gelähmt. Eine 
beispiellose Vernichtung von Werten hatte stattgefunden und 
einen vorläufig noch gar nicht zu schätzenden Verlust an 
unserem Nationalvermögen verursacht. Damit war die Grund- 
lage unserer Gesamterzeugung auf einen Bruchteil ihres 
früheren Standes an Umfang und Tragfähigkeit beschränkt 
worden. Millionen von Arbeitern waren ihrer Beruisarbeit 
durch den Heeresdienst jahrelang entzogen; sie hatten die 
Übung verloren, die Gewohnheit der täglichen Arbeit und 
waren zudem noch der Sorge über das Notdüritigste an 
Unterhalt, Bekleidung und Geld überhoben. Damit hatte sich 
auch ihr inneres Verhältnis zur Arbeit als dem Innaite des 
Lebens ungesund verändert. 


So hatte uns der November 1918 getroffen. Die über- 
hastete Demobilisierung der Heere hatte zu einer riesigen 
Uberschwemmung des Arbeitsmarktes mit Arbeitskräften ge— 
führt, die besonders verhängnisvoll dadurch wurde, daß gleich- 
zeitig die Abrüstungs- und Kriegsindustrie, auf die alles ein- 


gestellt gewesen war, ihr Ende fand. Die Folge war eine all- 


gemeine Arbeitslosigkeit, und dazu schwand. wie durch den 
Umsturz im Heer, jede Autorität, Arbeitsmüdigkeit und 


Arbeitsunlust wurden fruchtbarster Nährboden für phantastisch 


überspannte politische Verhetzung. Alles ließ sich gehen und 
treiben; kein Ziel war da, keine positiv aufbauende Willens- 
richtung, und dazu immer wieder Arbeitsnot, Nahrungsnot, 
Wohnungsnot, die auch die Besten mit in den unerhörten 
Strudel willenlosen Hindämmerns hinabzerrten; und abseits, 
verborgen im Hintergrunde, die verstörte Schar der Stillen 
im Lande. 

Im wilden Spiel blindwütiger Kräfte die positiv Ge- 
richteten zur Führung, die Negativen zum Schweigen und 
zur Gefolgschaft zu bringen, schien hier Gebot jener 
traurigen Stunden. 

Der Anfang mußte im kleinen gemacht werden. 


Und damals wuchs in mir das in Jahren vorher zufällig 
gelegte Samenkorn; der Weg zum Wiederaufbau mußte über 
die Siedlung führen, über die Kriegerheimstätte! 
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Was einmal, in glücklicheren Tagen, das Vaterland seinen 
Kriegern als Dank versprochen hatte, ein bescheidenes Heim 
auf einem Stück eigenen Bodens, das war nun in die Unmög- 
lichkeit versunken. Aber was Deutschland als Staat nicht 


mehr leisten konnte, das mußten wir selbst können. 
Heimstätten schaffen für die entwurzelte Arbeitsfreude 
und die Liebe zur deutschen Erde aufs neue in die 


müden Herzen zu pflanzen, das war eine schwere Aufgabe, 
aber sie mußte gelingen, wenn der rechte Wille sich da- 
hinter stellte. 

Ich konnte nicht zusehen, wie alles entglitt, wie der Wille 
verschwamm in Phrasen, wie die Hoffnungen ziellos in die 
Ferne schweiften, von Phantasten und Schwärmern in das 
gefährliche Land der Unmöglichkeiten verlockt. 

Irgendeine Tat mußte uns retten! 


Siedeln und Häuser bauen in einem zusammengebrochenen 
verarmten Land, das schien Wahnsinn. Aber, wenn wir sie 
selbst bauten, wenn wir mit unseren eigenen Armen, aus 
eigener Kraft die Heimstätten uns schufen, die die Armut des 
Staates uns verweigern mußte?! Wenn wir durch schwere 
Arbeit zur Siedlung schritten: das mußte gehen, und das war 
eine Tat! 

So stand plötzlich meine ganze Zukunft unter diesem 
Zeichen: Siedlung durch Arbeit. 

Wir haben keine Ziegel, um Häuser zu bauen; wir haben 
keine Kohle, die Ziegel zu brennen; wir haben kein Geld, die 
Bauhandwerker zu bzahlen — so schaffen wir selbst die 
Kohle, holen wir sie uns mit blutenden Händen aus der Erde 
heraus, brennen wir uns selbst die Ziegel, legen wir selbst 
Hand an, unsere Häuser zu bauen, und vergessen wir alles, 
was wir einmal gehofft und gewollt haben, und stürzen wir 
uns mit frischem Mut in die ursprüngliche Arbeit hinein, in 
die Arbeit an der Quelle der Produktion: in die Erde, wo sie 
Kohle hergibt, Kali und Erze, oder wo wir ihr das entringen 
können, was wir zum Leben brauchen; gehen wir in die 
Landwirtschaft. 

Denn das war mir damals nach den elf Tagen im Ge- 
fängnis von Meseritz klar geworden: schlimmer noch als die 
Polennot war die Kohlennot! 

Wenn wir jetzt, mit dem festen Ziel, dem eigenen Heim 
vor Augen, mit fröhlicher Kraft an die Arbeit gehen, die Pro- 
duktion der Kohle zu steigern, so schaffen wir uns nicht nur 
ein Haus, wir schaffen die Urstoffe, ohne die ein Wiederaufbau 
nicht möglich ist. 

Wir entlasten die Städte von Wohnungsuchenden, wir 
entlasten den Arbeitsmarkt von Arbeitsuchenden, wir entlasten 
die Lebensmittelversorgung der darbenden Großstädte, wir 
ziehen hinaus aufs Land und beginnen ein neues Leben, ein 
Leben, gewiß voll harter und ungewohnter Arbeit, ein Leben 
jedoch, auf dessen Weg ein frohes, herrliches Ziel steht: das 
Heim auf der eigenen Scholle. 


Und wir, die wir nun jahrelang die Abzeichen der Führer 
getragen, die wir die Verantwortung für Tausende in 
schwersten Stunden auf uns genommen haben, wir, die 
Führer sein wollten, oft vielleicht waren, wir wollen es nun 
bleiben; wir wollen die Massen herausreißen aus ihrer 
Stumpfheit und ihnen zeigen, daß wir nicht nur silberne 
Achselstücke, sondern auch Schicksale zu tragen vermögen: 
daß wir arbeiten können, hart und schwer und körper- 
lich wie die anderen, denen wir Führer sein wollen. Ja, daß 
wir nicht nur Führer sein können, sondern auch vor allem: 
Kameraden! 

Das war für mich wie eine plötzliche Erkenntnis: eine 
neue Kameradschaft, die sich nicht scheut, die Arme zu rühren, 
den Kopf einmal zu vergessen und ganz das zu sein, was die 
anderen sind. Diese neue Kameradschaft, die sich nicht 
begnügt, wohlwollend Hände zu drücken, sondern die in 
gemeinsamer Arbeit, in gemeinsamem Schweiß sich erprobt 
und neue Freundesbrücken baut zwischen Kopf- und Hand- 
arbeitern. 

Sie kannten einander ja nicht mehr; die einen waren die 
„Gebildeten“ und die anderen die „Ungebildeten“. Und die 
Revolution brach vollends alle Brücken ab. Nun . standen 
sie sich gegenüber, fast wie Feinde und verstanden sich 
nicht... 

„Durch Arbeit zur Siedlung“: Durch gemeinsame harte, 
schwere Arbeit, in kameradschaftlichem Bunde Kopf- und 
Handarbeiter zum gemeinsamen Ziel: dem eigenen Heim auf 
eigener Scholle. 

Durch Arbeit zur Siedlung. das war der Weg, der für 
mich in eine bessere Zukunft wies... 


20. Dezember 1921 
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Die Übergabe der Nobelpreise. 


Die Verteilung des Nobel-Preises für Chemie und des- 
jenigen für Literatur erfolgte in Stockholm am 10. Dezember 
in Anwesenheit des Königs und mehrerer Mitglieder des könig— 
lichen Hauses in der Hochschule für Musik. Nach einer kurzen 
Begrüßungsrede des Professor Schick hielt Professor Freiherr 
de Geer die Rede auf den Nobel-Preisträger in Chemie. Walter 
Nernst, in der er auf die epochemachenden Entdeckungen hin- 
wies, die den Namen Walter Nernsts weltbekannt gemacht 
haben. Nach der Rede trat Professor Nernst zum König vor 
und empfing den Nobel-Preis. Darauf folgte die Rede des 
ständigen Schriftführers der schwedischen Akademie, Dr. Karl- 
feldt, auf den Nobel-Preisträxer in Literatur, Anatole France, 
der dunn ebenfalls den Preis aus der Hand des Königs 
empfing. 

Nach der feierlichen Preisverteilung fand ein Festessen 
Statt, bei dem Professor Schück die beiden neuen Nobel-Preis- 
träger feierte. In seiner Antwort erwähnte Anatole France 
den am selben Tag verteilten Friedenspreis und brachte 
namentlich Branting seine Verehrung dar. Dem furchtbarsten 
Kriege von allen, äußerte Anatole France, ist ein Friedens- 
vertrag gefolgt, der kein Friedensvertrag, sondern eine Ver— 
längerung des Krieges ist. Europa wird untergehen, wenn 
nicht die Vernunft in den Parlamenten Platz findet. Professor 
Nernst hielt darauf eine Rede zu Ehren der Schwedischen Aka- 
demie. Die Vertreter der chemischen Wissenschaft. sagte 
Nernst, haben soviel Arbeit gemeinsam, daß der Erfolg und 
die Belohnungen nicht Sache eines einzelnen, sondern aller ist. 
Ministerpräsident Branting hielt zuletzt eine kurze Ansprache, 
in der er erklärte, in der Teilung des Friedenspreises zwischen 
einem Schweden und einem Norweger erblicke er eine Biürg- 
schaft dafür, daß die Völker des Nordens ihre ganze Kraft gegen 
eine Wiederholung solcher furchtbaren Ereignisse, wie der 
letzte Weltkrieg, einsetzen werden 


André Gide und Deutschland. 


Im ersten Noveniberheft der „Nouvelle Revue Française“ 
verteidigt Andre Gide de Wiederaufnahme der intel- 
lektuellen Beziehungen zu Deutschland, wo- 
rin er mit vielen von den Besten in Frankreich für sein Land 
nur einen Vorteil erblicken kann, während der konsequente 
Boykott und die bisher praktizierte Vogel-Strauß-Politik zu 
der verderblichsten Unwissenheit, zur Unkenntnis des Feindes, 
führen und schließlich nur der eigenen Eitelkeit schhmeicheln. Gide 
knüpft an das Wort aus den „Unzeitgemäßen Betrachtungen“ 
Nietzsches an: Die Natur des Menschen erträgt den Sieg 
schwerer als die Niederlage, und er führt aus, wie Frankreich 
seit Kriegsende in einemfort intellektuell und moralisch an Ter- 
rain eingebüßt habe, indem man, „sofern man daraufhin arbei- 
tet, gefürchtet zu werden, oft nur das eine erreicht: verab- 
scheut zu werden“. André Gide zitiert den Aufsatz Thibau- 
dets in der „Opinion“ vom 13. August. der alle Irrtümer und 
Fehlgriffe der französischen literarischen und künstlerischen 
Propaganda im Ausland grausam aufgezeigt hat; dann gibt 
Gide dem Verfasser der „Literarischen Wegbereiter des neuen 
Frankreich“, R. E. Curtius, das Wort, der sich im „Neuen Mer- 
kur“ vom Juni über das Verhältnis des jungen Deutschland zu 
Frankreich ausgesprochen hat (der Aufsatz von Curtius ist im 
Oktoberheft der „Revue Khénane“ französisch erschienen). 
Gide begrüßt das Geständnis des deutschen Professors, daß 
cs vielen Deutschen selber am richtigen Takt mangelt in de: 
Anbahnung der Beziehungen: vor allem aber legt er Nach- 
druck auf die Äußerung von Curtius, daß nicht die- internatio- 
nalistischen“ Deutschen und Franzosen der „Clarte*-Gruppen 
berechtigt seien, im Namen der beiden Länder zu sprechen. 
Weder Curtius noch Gide wollen die Beziehungen aufnehmen, 
wenn es um den Preis der „Entnationalisierung“ geschehen soll. 
Gide verschweigt auch nicht den Dämpfer, der einer gewissen 
tranzösischen Eitelkeit durch den Artikel im „Neuen Merkur“ 
aufgesetzt wird: die junge deutsche Generation kümmert sich 
nicht mehr selir leidenschaftlich um das literarische Frankreich, 
ihr Interesse ist östlich, nach Rußland, Indien, China orientiert. 
Andre Gide spricht den Wunsch aus, daß die „Nouvelle Revue 
Francaise“ an der ehrenvollen, fruchtbaren Anknüpfung der 
intellektuellen Beziehungen der beiden Völker ihren Anteil habe 
und da Gide zu den Schutzpatronen der Revue gehört, ist dieser 
Wunsch als Programm aufzufassen. 
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Neue Expeditionen zur Nachprüfung der Relativltätstheorle 


werden nach der „Umschau“ von England und Amerika aus- 
gerüstet werden, um im September nächsten Jahres die totale 
Sonnenfinsternis zu beobachten. Die Forschungsreisen gehen 
nach der Nordwestküste des westlichen Australien, wo die 
längste Dauer dieses Himmelsvorganges vom festen Land aus 
beobachtet werden kann. Der Hauptzweck der Expeditionen 
besteht darin, von den Sternen in der Nähe der Sonne in dem 
Augenblick der völligen Verfinsterung photographische Auf- 
nalımen zu machen und diese Aufnahmen zur Prüfung der 
Einsteinschen Theorie zu benutzen, indem die Lage der Sterne 
auf den Photographien an Sonnenfinsternis mit Photographien 
derselben Sterne verglichen wird, die nach diesem Vorgange 
genommen werden. 
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Die erste Ehescheldungsklage einer Japanerin. 


Eine der höchststehenden Frauen Japans, Frau Aki-ko Ito, 
deren Namen wir mit der poetischen Bezeichnung „weißer 
Lotos“ übersetzen können, hat das ganze Reich des Mikado 
jetzt in Aufregung versetzt, indem sie zum erstenmal eine 
Ehescheidungsklage einreichte. Bisher waren es nur die 
Männer, die in Japan die Ehescheidung beantragten. Frau 
„weißer Lotos“ ist eine Kusine des Kaisers von Japan und eine 
der führenden Schriftstellerinnen ihres Landes. Sie wurde 
zum erstenmal mit 15 Jahren verheiratet und ging dann nach 
dem Todes ihres ersten Gatten auf Betreiben ihrer Familie eine 
Ehe mit einem reichen Kohlenmagnaten ein. Diese Verbindung 
war nicht glücklich, und offenbar war der Mann schuld daran, 
denn er hat sogar, wie der „Osaka Asahi“ feststellt, in An- 
wesenheit seiner Gattin Geishas in sein Haus gebracht. 
„Leine Untreue.“ fügt das Blatt hinzu, „mußte jede Frau von 
Ehre zur Verzweiflung bringen.“ Trotzdem findet der von ihr 
eingeleitete Ehescheidungsprozeß durchaus nicht die Billigung 
des Publikums, denn man sieht darin den ersten Schritt zur 
Untergrabung uralter Familiensitten, die bisher noch in Japan 
für heilig galten. Selbst die Frauen stehen keineswegs alle 
auf seiten von Frau Ito. Zwar hat sie eine große Anzahl von 
Zustimmungserklärungen erhalten, und auch in den fortschritt- 
lichen Zeitungen und Zeitschriften begrüßt man ihre kühne Tat 
als einen Vorstoß für die Frauenrechte, doch eine Frauenver- 
sammlung in Fukuoka, wo sie wohnt, nahm gegen sie Stellung 
und erklärte, daB das Gesellschaftsleben Japans aufs schwerste 
erschüttert werden würde, wenn es allen Frauen freistünde, 
die Ehescheidung zu beantragen. Diese Versammlung dankte 
ihr zugleich dafür, daß sie die Stadt verlassen habe, „da ihr 
kühner Schritt die guten Sitten der andern Frauen in Fukuoka 


verderben kann“. 


Über die Frau und das Studium 


schreibt Edith Untersberger im Novemberheft der Zeitschrift 
Deutschlands Erneuerung: In dieser wirtschaftlich und poli- 
tisch unsicheren Zeit ist mehr als romantische Schwärmerei 
für Schöngeistigkeit und Bildung erforderlich, um das Studium 
zielbewußt durchzuführen. Wer trotz der schlechten Aus- 
sichten der akademischen Berufe an der „brotlosen Kunst“ fest— 
hält und durch Jahre hindurch die Opfer an eignem Behagen 
und Lebensgenuß auf sich nimmt, für den muß die geistige 
Durchbildung, die die Universitäten geben, innere Notwendig- 
keit und der akademische Beruf Erfüllung für einen selb- 
ständigen Charakter sein. Denn auch das Vorurteil, das dem 
Akademiker eine Sonderstellung in der Gesellschaft gab, be- 
steht nicht mehr. Heute muß auch die Studentin doppelte 
Arbeit leisten. Viele müssen neben dem Studium Geld ver- 
dienen. Die meisten müssen im Haushalt Haustochterpflichten 
eriüllen, die sich noch viel schwerer in den akademischen 
Arbeitsplan eingliedern lassen und zeitweilig ein regelmäßiges 
Studium ausschließen. Die Arbeitsbelastung geht oft bis an 
die Grenze des Möglichen. Und trotzdem bedeutet gerade 
diese Vereinigung von geistiger und praktischer Arbeit unend- 
lich viel für die Studentin. Denn gerade die praktischen 
Fähigkeiten der Frau verkümmern beim reinen Bücherstudium. 
Es gibt unter den Akademikerinnen nur ganz wenige aus- 
gesprochene Gelehrtennaturen, die das nicht empfinden. Das 
medizinische Studium bietet durch das Pflegen und Sorgen 
für die Kranken und das persönlichste Wirken von Mensch zu 
Mensch ja selbst das unbedingt notwendige Gegengewicht 
gegen die rein verstandesmäßise Arbeit. Aber die Studentin 
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der Staats wissenschaften, der Jurisprudenz oder der Philo- 
sophie wird es nur finden, wenn sie die Möglichkeiten prak- 
tischer Arbeit in der Studentenschaft selbst oder in der sozial- 
studentischen Arbeit, z. B. in Arbeiterunterrichtskursen, Heim- 
arbeiterinnenabenden, sozialen Arbeits gemeinschaften, Für- 
sorge oder Volksschulwandern ergreift. Man hat der 
Studentin oft den Vorwurf gemacht, daß sie nur ihrem Fach- 
studium lebte, ein gutes Examen machen wollte und von dem 
Reichtum des akademischen Lebens nichts verspürte. Es 
liegt viel Wahres darin. Aber gerade in den letzten Jahren 
ist die Anteilnahme der Studentin an der studentischen Gemein- 
schaftsarbeit und am öffentlichen. Leben erfreulich gewachsen. 
Das Frauenwahlrecht legt ihr aber auch die Verpflichtung 
auf, die Bildungsmöglichkeiten, die die Hochschulen geben, 
für die Arbeit am Volk zu nützen. In den Studentinnenvereinen 
spiegelt sich der Wandel der studierenden Frau deutlich wider. 
Aus der Kampforganisation für die Rechte der Frau sind feste 
Studentinnenbünde hervorgegangen, die in strenger Auslese 
und enger Freundschaft Gleichgesinnte zu Selbsterziehung, 
Geselligkeit und gemeinsamer Arbeit verbinden und das 
studentische Leben einer Weltanschauung einordnen. Ich 
denke an die katholischen, völkischen und freideutschen 
Bünde. Alles dient im Grunde demselben Gedanken: den Zu- 
sammenhang zwischen Wissenschaft und Welt zu schaffen, 
den die Frau braucht, wenn ihr seelisches Leben nicht arm 
werden soll. Es ist ein Zwiespalt zwischen warmherziger, 
tätiger Frauenart und wissenschaftlich verstandesmäßiger 
Arbeit. Heute kann ihn die Studentin nicht mehr durch den 
Verzicht auf ihre weibliche Eigenart lösen, denn sie ist wirk- 
lich Frau. Sie kann auch als ernster Mensch nicht einfach 
an diesen Fragen vorbeisehen. Die Gegensätze müssen ihr 
zu einer Einheit werden. Aber das können nur Frauen, die 
gesund sind an Körper und Geist und nicht unter den An- 
strengungen der doppelten Arbeit zugrunde gehen. Das 
können nur Frauen, die entschlossen und freudig ihre Pflichten 
als Frau und Akademikerin auf sich nelımen, die für die ge- 
fühlsmäßig „romantische“ Studentin niemals vorhanden waren. 


REGEN "EE EE ENEE ccc 
Ewe Sport und Jagd 
Die Erfolge Walter Rütts 
in den bisherigen New Yorker Sechstage-Rennen. 


Vor wenigen Tagen hat uns der Draht die Kunde von dem 
prächtigen Abschneiden Walter Rütts, des einzigen deut- 
schen Teilnehmers in dem am 10. Dezember beendeten New 
Yorker Sechstage-Rennen, gebracht. Der von dem beliebten 
Rheinländer mit seinem amerikanischen Partner Coburn er- 
rungene gute zweite Platz gegen allerstärkste Gegnerschaft 
ruft die Erinnerung an die bisherigen Erfolge des besten deut- 
schen Sechstage-Fahrers in diesen.. Veranstaltungen jenseits 
des großen Wassers wach. d 

Gelegentlich der Anwesenheit Rütts in Australien im 
Winter des Jahres 1905 entdeckte der amerikanische Renn- 
fahrer Mac Farland die gute Eignung, des Rheinländers 
zum Sechstage-Fahrer und veranlaßte ihn zur Teilnahme an 
der New Yorker Veranstaltung des Jahres 1906. Mit Mac Far- 
land als Partner bestritt der Deutsche sein erstes Sechstage- 
Rennen und setzte die Sportwelt durch seine überraschend 
gute Haltung gegen die alten routinierten Fahrer der neuen 
Welt in Erstaunen. Hinter Root-Fogler, die 3688875 km 
in den sechs Tagen bedeckten, und Dowring-Hopper belegten 
Rütt-Mac Farland einen guten dritten Platz. Ermutigt durch 
seinen Erfolg, beteiligte Rütt sich auch im Jahre 1907 an der 
langen Fahrt. Zum Partner hatte er sich den kleinen Holländer 
John Sto! ausersehen. Mit diesem begründete er seinen 
Ruhm als Sechstage-Fahrer. Die Mannschaft Rütt-Stol er- 
rang im Jahre 1907 mit einer Leistung von 3721,545 km einen 
glänzenden Sieg vor Moran-Fogler und den Franzosen Leon 
(jeorget-Dupre. Im Jahre 1908 gelang es Mac Farland nur im 
FEndkampi Rütt mit einer halben Länge knapp zu schlagen. Das 
Rennen endete dadurch zugunsten der Mannschaft Mac Far- 
land-Moran (4403.995 km) vor Rütt-Stol, hinter denen die 
Mannschaften de Mara-Hill, Walthour-Root und Collins-Mitten 
die nächsten Plätze belegten. Eine Glanzleistung vollbrachte 
der Rlieinländer im Jahre 1909, Nachdem sein bewährter 
Partner Stol infolge Sturzes kampfunfähig geworden war, ver- 
bündete sich Rütt unter Anrechnung einer Verlustrunde mit 
dem gleichfalls partnerlosen Australier Jackie Clark. Mit ver- 
einten Kräften gelang es der neuen Mannschaft Rütt-Clark 
nicht nur die Verlustrunde wieder aufzuholen. sondern mit 
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einer weiteren Runde Vorsprung, nach Zurücklegung von 
4280, 100 km, unter stürmischem Jubel das Rennen vor Rott- 
Fogler, Walthour-Collins, Hill-Stein und Halstead-Hehir zu ge- 
winnen. 1910 sah sich Rütt wiederum von seinem Partner Stol 
inn Stich gelassen. Eine abermalige Verbindung mit Clark 
stellte die Mannschaft vor die schwere Aufgabe, drei Verlust- 
runden wieder aufzuholen. Rütt-Clark bestanden die schwere 
Prüfung und belegten hinter der Mannschaft Root-Moran 
nach knapper Niederlage im Entscheidungskampf den zweiten 
Platz (4096,170 km) vor Fogler-Hill, Goullet-Hehir und Mitten- 
Thomas. 1912 feierte Rütt mit Fogler als Partner seinen 
dritten Sieg in dem New Yorker Riesenrennen mit 4283,210 km 
vor Bedell-Mitten, Clark-Hill und Root-Hehir. In den folgenden 
Jahren blieb der Rheinländer den New Yorker Veranstaltungen 
fern und feierte in den heimischen Sechstage-Rennen Triumphe. 
Erst das Rennen des Jahres 1921 sah Walter Rütt mit dem 
ersten deutschen Partner Lorenz in der Halle des Madison 
Square-Gardens wieder am Ablauf. Die deutsche Mannschaft 
hielt sich in dem schweren Rennen vorzüglich und belegte hinter 
vanKempen-Egg (3726,764 km) und Brocco-Coburn einen 
sehr guten dritten Platz vor Chapman-Lawrence, Smith-Taglor 
und Mac Namara-Thomas. Das jüngste Sechstage-Rennen hat 
gezeigt, daß der Rheinländer bei voller Gesundheit als Sechs- 
tage-Fahrer immer noch allererste Klasse darstellt. Mit ihm 
wird man auch in kommenden großen Wettbewerben wieder 
voll rechnen können. („Leipziger Neueste Nachrichten“.) 
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Vom Leben in der Seimat 
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Dithmarschen. 


Das Streben nach Heim-Volkshochschulen hat in Dith- 
marschen den Plan erweckt, eine Landesschule ins Leben zu 
rufen. Wie Ernst Kracht in der Monatsschrift „Dithmarschen“ 
ausführt, soll die Dithmarscher Landesschule dazu verhelfen, 
„daB unser Landvolk zurückfinde zu den reinen Quellen seines 
Volkstums und im Aufbauen auf dem Überkommenen eine 
bodenständige, ländliche Kultur geweckt wird. Freude an der 
Heimat und Liebe zur Heimat zu wecken, wird zu ihren vor- 
nehmsten Aufgaben gehören. Ihr Name soll ein Merkmal dieses 
Heimatlichen, kein Zeichen kleinlicher Eigenbrödelei sein. 
Durch die Pflege Dithmarscher Stammesart und schleswig- 
holsteinischer Eigenart soll die Schule hinüberweisen zum 
großen, deutschen Vaterlande und ihre Pforten dem Einströmen 
des Reichtums deutscher Kultur weit öffnen.‘ Gleichzeitig 
will die Dithmarscher Landesschule durch die Aufnahme von 
jungen Mädchen und Jünglingen aus deutschgesinnten Familien 
der Grenzmark einen Teil der Dankesschuld gegenüber den 
schleswig-holsteinischen Brüdern abtragen, die unter schweren 
Opfern den Kampf um die Erhaltung ihres Volkstums führen. 
Als Unterrichtsfächer sind neben Fragen sittlicher und religiöser 
Lebensgestaltung Deutsch und Geschichte, Staatsbürgerkunde 
und Volkswirtschaftslehre, Musik, Spiele und Turnen in Aus- 
sicht genommen. Dazu kommen noch praktische Gegenstände 
des Unterrichts, für die jungen Mädchen Hauswirtschafts- 
kunde, Gartenbaulehre, Handarbeiten, darunter auch Weberei; 
für die jungen Männer die gleichen Fächer außer Hauswirt- 
schaftskunde und Webekunst. Auch Gesundheitslehre und be- 
sonders Säuglingspflege sollen nicht fehlen. Für Nord- 
schleswiger wird auf Wunsch in dänischer Sprache und 
Gesetzeskunde unterrichtet. Der Unterricht findet in Form 
der Arbeitsgemeinschaft statt; Lehrer und Schüler bilden eine 
Familie. Als Leiter ist der frühere Lehrer in Wesselburen, 


Rektor Hansen, gewonnen. Der erste Lehrgang wird Anfang 
Mai 1922 beginnen. 


Duisburg. 


Duisburgs Besatzungsstärke beträgt heute etwa 4500 Mann, 
Offiziere und Mannschaften, sie belegen 787 Wohnungen mit 
1144 Räumen und 332 Einzelzimmer. Bei der gewaltigen Woh- 
nungsnot in Duisburg, das etwa 15000 Wohnungslose hat, be- 
reitet die Beschaffung von Wohnungen unerhörte Schwierig- 
keiten, zumal die Ansprüche der Truppen jedes erträgliche 
Maß weit überschreiten. In sehr vielen Wohnungen wird die 
Küche gemeinsam benutzt. Der Wohnungsinhaber darf dabei 
in den meisten Fällen froh sein, geduldet zu werden. Wer 
sich „unbegründet“ beschwert, hat eine Anzeige bei der Sicher- 
heitspolizei zu gewärtigen, wie der letzte Befehl des belgischen 
Ortskommandanten bekanntgibt. Folgen: Kriegsgericht und 
Strafe. Ruhe und Glück der Familien, die Einquartierung 
haben, sind zerstört. . 


>9, Dezember 1921 
Nürnberg. 


Aus Nürnberg wird uns geschrieben: Für viele Volks- 
kreise ist heute der Theaterbesuch fast unerschwinglich ge- 
worden. Deshalb haben sich in Verbindung mit öffentlichen 
Kunstinstituten, wie Staats- und Stadttheatern, allenthalben 
Vereine und Organisationen gebildet. die den löblichen Zweck 
verfolgen, den weniger bemittelten Volksschichten doch 
wenigstens dann und wann in geregelten, zeitlichen Abständen 
gute Kunst für verhältnismäßig billiges Geld zu bieten. Wie 
weit man den Theaterbesuch organisieren kann, dafür ist das 
Stadttheater in Nürnberg heute das „klassische“ Beispiel. 
Außer dem normalen Theaterabonnement, das ja überall 
existiert, gibt es dort eine Theäterorganisation der sozialisti- 
schen Gewerkschaften, die wöchentlich ihren Mitgliedern eine 
geschlossene Vorstellung, und zwar abwechselnd Schauspiel 
und Oper, vermittelt und dafür 11000 bzw. 8000 M. pro Abend 
zahlt. Daneben veranstaltet der Bildungsausschuß der mehr- 
heitssozialistischen Partei alle 14 Tage, Samstags 2 Uhr nach- 
mittags, cine Oper- oder Schauspielvorstellung und zahlt dafür 
0500 bzw. 5500 M. Die nichtsozialistische Arbeiterschaft ist 
in dem Bund „Kunst dem Volke“ vereinigt und erhält jährlich 
30 Vorstellungen zu ermäßigten Preisen. Für die Beamten- 
organisationen ist jeden Samstag Abend cine besondere Vor- 
Die „proletarische Bühne“ veranstaltet am Sonntag 
Morgen dort Matineen. Darüber hinaus ist aber auch der 
Theaterbesuch der Schulen organisiert. An zwei Sonntag- 
Vormittagen jeden Monats finden Sondervorstellungen für die 
Fortbildungsanstalten statt. Für einen Klassikerzyklus der 
höheren Bildungsanstalten liegen in den Schulen Einzeichnungs— 
listen auf. Außerdem haben noch verschiedene Volksbildungs- 
organisationen besondere Bildungsvormittage im Stadttheater 
eingerichtet. Bei solcher Fülle von Organisationen ist es dem 
nichtorganisierten Theäterbesucher fast nicht mehr möglich, 
sich in den Besitz einer Theaterkarte zu setzen. Bei dieser 
Überorganisation, deren Grundprinzip natürlich die Ver- 
billigung des Besuches, vergrößert sich allerdings das Defizit 
des Nürnberger Stadttheaters, das schon auf 4 Millionen an- 
gewachsen, von Monat zu Monat. 


stellung. 
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Der Millionenbetrug gegen das Bankhaus Bleichröder. 


Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I hatte 
sich am 16. Dezember der 2bjährige frühere Rennstallbesitzer 
Alfred Stempel zu verantworten, der in den Jahren 1917 
und 1918 gemeinsam mit dem Eiffektenkassierer Richard 
Gericke das Bankhaus Bleichröder um annähernd sieben Mil- 
lionen Mark geschädigt hat. 

Die Affäre des jungen Stempel hat seinerzeit beträcht- 
liches Aufschen erregt. Er war auf den Rennplätzen eine be- 


kannte Erscheinung, und die Jockeis mit der weißen Jacke 


und den roten Schnüren — den Farben des Stalles Stempel 
= haben ihre Pferde oft zum Siege gesteuert. Alfred Stempel, 
der bei der Unterhaltung seines Rennstalles nicht mit dem 
Geld sparte, galt seinerzeit als durchaus einwandfreier Sports- 
mann. Woher er die Summen nahm, die sein Stall verschlang. 
wußte allerdings niemand, man nahm aber an, daß Stempel zu 
den „neuen Reichen“ gehörte und durch gewagte Geschäfte 
Millionen verdient hätte. 

In den Kreisen der Lebewelt war Stempel gleichfalls als 
nobel und freigebig bekannt. Er hatte sich auch einen Kunst- 
salon eingerichtet und soll sich ferner an umfangreichen 
Häusergeschäiten beteilist haben. Im Dezember 1918 brach 
dann plötzlich die ganze Herrlichkeit zusammen. 

Es ergab sich, daß Stempel den 6Vjährigen Depositen- 
verwulter des Bankhauses S. Bleichröder, Richard Gericke, der 
seit 40 Jahren im Dienste des Bankhauses stand, zu riesigen 
Unterschleifen veranlaßt hatte. Der Stein kam ins Rollen, als 
Mittelspersonen Stempels bei einer anderen Bank für sechs 
Millionen Schatzanweisungen unterzubringen suchten, An der 
Hand der laufenden Nummern dieser Papiere wurde deren 
Herkunft ermittelt. Der alte Gericke war durch seinen Sohn, 
der mit Stempel zusammen beim Militär in der Garnison 
Graudenz xestanden hatte, in Verbindung gekommen. Alired 
Stempel hatte sich während des Krieges, dann widerrechtlich 
von seinem Truppenkörper entfernt und war auf Grund ärzt- 
licher Gutachten vom Heeresdienst befreit worden. Die von 
Gericke sen. an Stempel gegebenen Wertpapiere waren 
Gericke als Tresorverwulter leicht zugänglich. Es scheint, 


daß Gericke bei der Hingabe der. Summen völlig im Banne 
Stempels gestanden, und an eine glänzende Zukunft des 
Stempelschen Rennstalles geglaubt hat. 

Der Angeklagte ist kürzlich in Hamburg wegen Betruges 
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden. Auch im Verlaufe 
des jetzigen Strafverfahrens haben sich die Psychiater mit ihm 
beschäftigt und Stempel hat sich in verschiedenen Sanatorien 
aufgehalten. Die Sachverständigen erklärten jedoch, daß der 
Angeklagte nicht als geisteskrank, sondern nur als erblich be- 
lasteter, geistig minderwertiger Phantast anzusehen sei. Das 
Gericht hielt den Angeklagten der gewerbs- und gewohnheits- 
mäßigen Hehlerei für schuldig und verurteilte Stempel, über 
den Antrag des Staatsanwaltes hinausgehend, zu zwei 
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust. 
Zehn Monate der Untersuchungshaft wurden auf die Strafe 


angerechnet. 
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„Auslanddeutschtum und Steuerpolitik.“ 


Ein Auslanddeutscher schreibt uns: 

Während man der alten Regierung den Vorwurf machen 
mußte, sich um die Auslanddeutschen nie genügend gekümmert 
und sie nur als Verwaltungsobiekte betrachtet zu haben, die 
nun einmal nötig waren, weil ja sonst für unsere auswärtige 
Vertretung nicht genug zu „verwalten“ da war, können die 
Auslanddeutschen jetzt sich nicht darüber beklagen, daß ihnen 
nicht auf das liebevollste entgegengekommen würde. Zwar 
wird der volks wirtschaftliche Wert der Auslanddeutschen 
nach wie vor völlig verannt; man sieht in ihnen regierungs- 
seitig in erster Linie Leute, an denen der 9, November spurlos 
vorübergegangen ist und fühlt das dringende Bedürfnis, diese 
Hinterwäldler aufzuklären über die Notwendigkeit, die Seg- 
nungen und Errungenschaften der Revolution, die Verruchtheit 
des alten Systems, die Unbeliebtheit der alten Flagge im Aus- 
lande und die Schuld Deutschlands am Kriege. 

Mit wie anderem Interesse werden aber die Ausland- 
deutschen von den jetzigen „Finanzpolitikern“ bedacht! Kommt 
doch der Auslanddeutsche, wenn er für längere Zeit oder gar, 
um einen ruhigen Lebensabend zu genießen, in die Heimat zu- 
rückkehrt, aus finanziell gesicherten Ländern mit hoher Valuta. 
Zu neudeutscher Valuta umgerechnet, rangiert er mit den 
Pfunden oder Dollars, die er in harter jahrelanger Arbeit sich 
draußen erspart hat, sehr bald unter den Markmillionären und 
ist somit ein fetter Bissen, ein glänzendes Objekt für den 
Steuerfiskus, der an ihm beweisen will, daß man nicht unge- 
straft als Kapitalist in den Bereich der schwarz-rot-gelben 
(irenzpfähle eindringt. Der Auslanddeutsche kommt dann 
gerade zurecht, um in kürzester Zeit ausgepowert wieder in 
das Land zurückkehren zu können, wo er vor Jahrzehnten in 
harter Arbeit begonnen hatte. Aber er darf dann wieder hin- 
aus mit dem stolzen Bewußtsein, sein Scherflein für das 
Sehnen nach „Erfüllung“ aller Feindeswünsche, für Soziali- 
sierung und sonstige Errungenschaften der Neuzeit beigesteuert 
zu haben. 

Aus persönlichen und wirtschaftlichen Gründen ist Auf- 
klärung für die Auslanddeutschen dringend erforderlich. 

Zunächst herrschen ganz falsche Ansichten und Auf- 
fassungen über den Begriff „Auslanddeutscher“, Staatsrecht- 
lich ist der Begriff überhaupt nicht festgelegt, sondern in 
neuester Zeit nun finanziell-steuertechnisch, nachdem aller- 
dings schon die alten Steuergesetze sich mit dem Deutschen, 
der auswanderte, befaßt hatten. Der Ausdruck „Ausland— 
deutscher“ findet sich auch in dem Gesetz über das „Reichs- 
notopier“ vom 31. Dezember 1919 noch nicht vor. Trotz- 
dem ist der Begriff durchaus kein undefinierbarer, unbe- 
grenzter oder uferloser. Es ist klar, daß man nicht jeden 
Deutschen, der einmal eine Hochzeitsreise nach der Schweiz 
oder eine Geschäftsreise nach Nordamerika gemacht hat, 
als „Auslanddeutschen“ bezeichnen kann. Der Begriff 
„Auslanddeutscher“ deckt sich also nicht mit dem des 
„Auslandreisenden“. „Auslanddeutscher“ ist nach all- 
gemeiner Ansicht der beteiligten Kreise: wer sich erwerbs- 
oder berufshalber eine Anzahl von Jahren ins Ausland, ein- 


schließlich der deutschen Kolonien, begeben hat oder hatte, 


um hier in erster Linie sich die Grundlagen für eine 
finanziell gesicherte Zukunft zu schaffen. Ob der Be- 
treffende die Früchte seiner Arbeit später in Deutschland 
genießen und dort einen ruhigen Lebensabend verbringen 
will, oder ob er zwar im Auslande, aber im alten Staats- 
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verbande bleiben will, spielt keine ausschlaggebende Rolle; 
juristisch gesprochen entscheidet auch über diesen Begriff die 
Verkehrssitte. Jedenfalls steht der Begriff „Ausland- 
deutscher“ für diejenigen fest, die am berufensten hierfür 
sind: für die Deutschen im Auslande. 


Wie so häufig, ist dem Verwaltungsgeiste in der Heimat 
fremd, was der Verkehrssitte längst geläufig ist. Das Gesetz 
über das „Reichsnotopfer“, wodurch selbst der Ausländer 
unter gewissen Bedingungen der „äußersten Not des Reiches 
opfern‘ soll, bezeichnet im $ 2 dem Sinne nach als „Aus- 
landdeutsche“ diejenigen, „die bereits vor dem 31. Juli 1914 
sich mindestens zwei Jahre ununterbrochen des Erwerbes 
wegen oder aus andern zwingenden Gründen im Ausland auf- 
gehalten haben, ohne einen Wohnsitz im Inland zu haben, 
und entweder am 31. Dezember 1919 noch im Ausland wohnen 
oder innerhalb eines Jahres nach Friedensschluß des Erwerbes 
wegen im Ausland wieder ihren Wohnsitz nehmen.“ 


Tatsächlich ist dieser im Gesetze genannte Termin von 
einem Jahre, innerhalb dessen der Wohnsitz wieder im Aus- 


lande genommen werden sollte, schon verschiedentich ver- 
längert worden. 


Die oben genannte Definition zeigt wieder einmal deutlich 
die jetzige gesetzestechnische Pfuscharbeit. Soll die „min- 
destens zweijährige Aufenthaltsdauer“ direkt vor dem 
3l. Juli 1914 liegen oder genügt ganz allgemein früherer zwei- 
jähriger ununterbrochener Aufenthalt im Auslande? Wann 
ist der „Friede geschlossen“? Erst im Oktober 1921 wurde 
mit Nordamerika Frieden geschlossen, während Deutschland 


schon vorher mit den übrigen Staaten den „Erzbergerfrieden“ 
schließen durfte. 


Jetzt ist ja nın auch dieser Amerikafriede geschlossen, 
so daß man nun von einem allgemeinen Aufhören des Kriegs- 
zustandes, soweit er mit Waffen geführt wird, sprechen kann. 
Die Gnadenfrist würde nun zu laufen beginnen, innerhalb deren 
der Auslanddeutsche wieder die schützenden Grenzen eines 
gesicherten Staatswesens aufsuchen könnte, wodurch auch 
dem Fiskus der fette Fisch aus dem Netze gehen würde. Tat- 
sächlich aber zappelt er sich in den meisten Fällen doch bis 
zur finanziellen Erschöpfung zu Tode, was auch wohl beab- 
sichtigt ist, da sonst weitgehende Erleichterungen vorgesehen 
wären. Denn die sogenannten Erleichterungen, die heute jedes 
Steuergesetz vorzusehen pflegt, sind so zeitraubend und ver- 
ärgernd durch behördliche Schikanen, daß man nicht weiß, 
ob sie nicht gerade so belästigend eingerichtet sind, um als 
Abschreckungsmittel zu dienen. 


Es ist den meisten Auslanddeutschen tatsächlich gar nicht 
möglich, trotz aller Bemühungen wieder einen Wohnsitz im 
Auslande zu nehmen. Denn erstens sind die Stellen besetzt 
und die Deutschen draußen müssen zunächst untergebracht 
werden, was um so schwieriger ist, als die deutschen Unter- 
nehmungen selbst auf das härteste geschädigt sind und viel- 
fach wieder von vorne anfangen müssen. 


Sodann aber kommt das Gesetz gegen Steuerflucht und 
verlangt Sicherung bis zu 50 v. H. als Garantie für Erfüllung 
der Steuerpflicht. Wenn dann das Passagegeld nicht mehr 
übrigbleibt, so mag der Auslanddeutsche sehen, was er be- 
zinnt. Die Frist verstreicht, und er wird zum Inland- 
deutschen, der nun noch nachträglich das bis dahin gestundete 
Reichsnotopfer zu zahlen hat und als Auslanddeutscher auch 
fernerhin „erfüllungspflichtig“ bleibt. 


In dieser Notlage bleibt ihm nur die Spekulation auf das 
Verständnis von Freunden in der Heimat oder in Übersee, die 
ihm zur Passage verhelfen; der Verzicht auf die Hinter- 
legungssumme. Und wenn auch das hinterlegte Geld bei dem 
Wertmesser, den das Ausland an das nachnovemberliche 
Deutschland legt, in fremde Münze umgerechnet, nur wenig 
ist, so ist es doch ein bitterer und schmerzlicher Entschluß, 
sein sauer erworbenes Geld so nutzlos hinzuopfern. 


Läißt der Auslanddeutsche beim Verlassen der „lieb und 
teuer“ gewordenen Heimat zunächst Frau und Kind daheim, 
so bleibt er nach wie vor steuerpflichtig: denn das Vermögen 
der Ehegatten wird zusammengerechnet ($ 16 des Einkommen- 
steuergesetzes), sofern sie nicht dauernd voneinander getrennt 
leben. 

De facto also ist der Auslanddeutsche sein Geld los. 
Denn Bestimmungen, daß er in den neuen Konfiskations- 
gesetzen — Erfüllungsopfern — geschont oder ausgeschlossen 
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wird, sind nicht gegeben. Die Unterhaltskosten und die 
Art der Lebensführung im Auslande aber werden nach dem 
inländischen Maßstabe und Gesichtskreise steuertechnisch 
bewertet. Als Schreiber dieses vor dem Kriege wieder nach 
Südamerika zurück wollte und sich erkundigte, wie die Unter- 
haltskosten errechnet würden, wurde er ausdrücklich 


darauf hingewiesen, daß dies Aufgabe der Steuerbehörde des 


Ortes sei, wo der Zensit eben veranlagt wäre. Und auf den 
Hinweis, daß es im heißen Klima notwendig sei, täglich zwei 
Flaschen deutsches Bier zu trinken, die je drei Mark kosten 
würden, erhielt Schreiber die famose Auskunft: „Das stimmt 
nicht; 7710 Liter kosten überall nur 10 Pfennige; mehr können 
wir nicht in Ansatz bringen!“ 


Ein Beispiel 
blühen kann: 


Gesetzt, er hätte sich draußen 5000 Pfund zurückgelegt, 
eine wirklich bescheidene Summe, die aber mindestens Jahre 
schwerer Anfangsarbeit kostete, so wäre das nach der Münze 
des alten Systems ein Vermögen von 100000 M. Mit diesem 
Gelde hätte er z. B. in der Schweiz noch heute 5000 bis 
6000 Franken Zinsen, wovon er bescheiden selbst in jetziger 
Zeit noch existieren könnte, und die ihm zum mindesten einen 
sehr wertvollen Rückhalt abgeben würden, wenn er sonst 
noch etwas hinzuverdienen könnte. Gewiß müßte er auch in 
der Schweiz steuern bezahlen; aber immerhin nur auf den 
Wert, den sein Goldkapital in der finanziell hoch stehenden 
und gut verwalteten Schweiz hat. Ist dieser Auslanddeutsche 
nun aber im Kriege zu den alten Fahnen gceilt und hat sein 
Geld in deutscher Währung nun angelegt, sieht er sich, wenn 
er nicht sehr bald eine Stellung wieder im Auslande findet, 
allmählicher Konfiskation und Verarmung gegenüber, denn 
seine 100000 Friedensmark sind nun zu einem kleinen 
Häufchen von Papierscheinen zusammengeschmolzen. Dann 
hätte er allerdings nur die Torheit zu büßen, ein braver 
Deutscher alten Stiles gewesen zu sein, der jetzt sich für 
seinen „Nationalismus“ und „Militarismus“ bestraft sieht. 
Statt Kleinrentner in der Schweiz zu sein und einem verhältnis— 
mäßig erträglichen Alter entgegenzusehen, kann er nun be- 


rechnen, wann er vis-à-vis de rien stehen wird und hungern 
muß. 


Noch niederziehender liegen die Verhältnisse, wenn er 
jetzt mit 5000 Pfund nach Deutschland kommt und sein Geld 
umwechselt, anstatt in der Schweiz Rentner zu spielen, oder 
nur als „Saisonfremder“ zur finanziellen Erholung in Deutsch- 
land zu weilen. Die 5000 Pfund haben sich bei 600 M. pro 
Pfund — mal galt das Pfund so wenig! — in ein Vermögen 
von 3 Millionen verwandelt. Er ist „Großkapitalist“ geworden. 
Bei 5 v. H. Zinsen hat er einen Rentengenuß von 150 000 M., 
von dem er auch jetzt noch in Deutschland recht annehmbar 
leben könnte, wenn die Abgaben aller Art nicht wären. Von 
den 150 000 M. hat er zunächst 15 000 M. Kapitalertragssteuer 
zu entrichten, so daß ihm 135 000 M. verbleiben würden, von 
denen er 49 100 M. Steuern entrichtet, so daß ihm 85 900 M. 
zur Verfügung stehen; das heißt also: er darf von seinen 
sauer erworbenen 150 000 M. Zinsen jährlich 42.7 v. H. für 
Verhältnisse opfern, die er nie gewünscht hat und deren er 
sich draußen schämt. Nun kommen aber die neuen Besitz- 
steuergesetze, die ihm als dreifachem Millionär nur ein Ein- 
kommen von etwa 12000 M. belassen; ein Einkommen, das 
jeder ungelernte Jugendliche mit Entrüstung von sich weisen 
würde, Der verheiratete Schrankenwärter mit zwei Kindern 
steht sich nach der Besoldungsnovelle nach Abzug der Steuern 
auf 17 250—23040 M. Der Auslanddeutsche sieht sich also 
weit unter das Existenzminimum gedrückt und als „halben 
Schrankenwärter“ bewertet. 


Statt also den Auslanddentschen in Erkenntnis ihres 
volkswirtschaftlichen Wertes für Deutschlands Wiederaufbau 
due Rückkehr in die Heimat oder das Verbleiben im deutschen 
Staatsverbande möglichst annehmbar zu machen, legt man 
innen die schleunigste Rückkehr ins Ausland als zum 
mindesten der Übel allerkleinstes nahe. 


Kein Wunder, daß der Auslanddeutsche sobald als mög- 
lich die gastliche Stätte zu verlassen bestrebt ist. Kein 
Wunder, daß einer dem andern sagt oder schreibt: „Bleibt 
draußen, Ihr Auslanddeutschen und helft im Gastlande, mit 
oder ohne deutsches Indigenat, ein neues Deutschland auf- 
bauen, dessen Ihr Euch nicht zu schämen braucht und das 
vom Ausländer mit Hochachtung genannt wird.“ 
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(Siehe den Aulsatz auf Seite 4202.), 
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Größtes Spezialwerk Europas! 
Telegramm-Adresse: Kirchnerco. - Codes: A. B. C. S GHH Ed., Carlowifz, Liebers Western Union 
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fabrizieren 


GEBR.TISCHER 


Glasinstrumenten- u. 
Glasemballagenfabr., 
Großbreitenbach 
in Thüringen 21. 


ZurMesse In Leipzig : Meßhalle 
Fielscherplatz, Stand 56/57. 
Zur Messe In Wesel: 
Meßhalle Pergamentschule, 
J. Obergeschoß, Stand 425. 
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J. M. — Parfümiert die Räume - Künstlerische Aus- F A 
führungen in uauspatentem, handgemaltem Porzellan Glänzend bewährt JOSEPH POTZ NEUWIED AK 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in £ 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften 
Bezugsquellen werden nachgewiesen. Kataloge auf Wunsch kostenlos 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 | 
SA Aerozon-Fabrik,Berlinswe6s ES 
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Hausfrauen 


LIkör-, Branntwein, 
Limonaden -Essenten 
und Grundstoffe, 
Synthetische Riechstofe, 
Blütenöle, 


arfümerie=Fabrik 
E. Dursthojff, Bertin-Stegutz E. 


färben Kleider, Bänder, 
usw. nur mit den Haus- 


Bronchiolpastillen, 
halllarben der Firma 


Hexamethylentetramin, 
Acetylisalicylsäure, 


Spezialfabrih für: Puder- und Schminke-Papier, 
Puder, Puder-Compacte, Blutstillende Stifte, Haar farben, 
alkoholfreie, alkoholhaltige, feste und trockene Parfüms, Nagel- 
polierpräparate, sowie alle kosmetische Präparate u. Parfümerien 
in den feinsten Qualitäten. — Reichhaltige Musterkollektion 
gegen Einsendung von £ 1 — zur Verfügung. 


ULRICH & SEILER 
Quedlinburg a. H. Gegr. 1884 


Nur erstkl. Fabrikal. Päckchen mit 
Gebrauchsanweis.in vielen Sprachen 
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I. Chirurgische Instrumente. II. Zahnärztliche und zahn- 
technische Instrumente. III. Feine Stahlwaren: Alle Arten 
Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Damenscheren usw. 
Nagelzangen, Nagelteilen. a Musterbücher zu Diensten. 
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Paraffinpapiere 


ſowit 
‚ „alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier 
liefern 


Zeichen-, Entwurfzeichen - 
und Pausepapiere. Unüber- 
troffene Lichtpausepapiere, 
Pause-Leinwand, Normal- 
Zeichnungsblätter, Milli- 
meterpapiere i. Roll. u. Blocks 
Anfrag. erbeten » Muster kostenfrei 


Carl Schleicher & Schüll, Düren, Did. Paur&Comp., Dresden ⸗A. 16 


6egrlindet 1879 
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Glycerinrolle 
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Spezialitäten: 


Briefumſchläge Briefmappen 
Briefkaſſetten Trauerpapiere 
Viſitenkarten 


WESTEN Hͤ O FFA Co. 
Hannover 33 Deutschland 


Sebr. Heyder, Düren (Rheinland) 


Briefumſchlagfabrik — Papierausſtattungen 


GELDSCHRANKFABRIK 
HANNOVER 


GELDSCHRANKE 


STAHLKAMMERN 
SAFES 
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An meine Auslandsfreunde ! 
Ich habe den Vertrieb für den 


Patent-Durdhschreibe-Sicherheits-Füllfederhalier 
ETERNA 


Größte Radiergummifabrik Europas 
übernommen. Die Vorteile des Halters sind; 50% billig. wie andere Füll- 


federhalter. Man kann schreib. wie mit Bleistift u. auß. dem Original 2 bis Ferd.Marx & CO., Hannover 26 


Meine 3 Kopien herstell. Unentbehrlich f. jed. Geschäftsreisenden, f. jed. Kontor, Zur E Messe: 
Höeros-Schreibmaschine da Kopierbuch nicht mehr nötig. Einmal. Anschaffungspreis, dakeine Re- Leer Hof I 169 
— Buren. Sirsnazier. paraturen, Feder 14 kar. goldplattiert. Ausführ. 1: Gebrauchsaus führung, a 


Ausführ. 2: Luxusausführ, Zwei Muster franko geg. Voreinsendung von 
M. 110.— auf mein Konto bei der Deutsch. Bank, Filiale Dresden, Deutschl. 


Vertreter in allen Ländern! 


Max Tauscher, Dresden 1/54c (Deutschland) 


Exportvertreter C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerkenstwiede 2. 


Julius Klein · Coburg g 


Pharmazeutische Emballagen 
| FÜLLFEDERHALTER, Automat. Selbstiüller. 


maschine erst.Ranges 
A großes Modell zusehr 
niedrigenPreisen 
sofort lieferbar 


Papier- 
Laternen 


und Dekorationsartikel 
sowie Hasken und alle 
Karnevalartikel fabri- i 
zieren In größter Auswahl 


Heintz à Kühn, Manebach LIN 


S. ROKACH e BERLIN W 


— Nassaulsche Straße 25— 


Füllfederhalter „Rico“ 


14 kar. Gold platt. Feder 


mit automatischer Selbst, 
füllung. Jede gewöhn- 


Eh GESETZLICH GESCHÜTZT. % 


KR Austanten es, u wt Briet - Musterklammern 
rantie für tadelloses Wer Mit 14 karat goldplattierter Feder (auch jede andere Schreibfeder verwendbar) Reifbretistiite jeder Ari 
Funktionieren! füllhalter 


Schutzmarken: Renommee u. Lipsius. Man verlange Spezialofferte fabrizieren 
LEIPZIGER Füll- 


halter Manatauter A, SOMIÄ-Mammitzsch A Söhne, Leipzig-Raschwitz 2. ||| Diehle & Co., Berlin 8 14 


Musterpreis mit 


„Rico Gold“ 
Befestigungs- 


mit versenk - 


klammer barer 14 karat. Vorteilhafteste Bezugsquelle für Exporteure und Grossisten. Kommandanienstr. 53. 
Goldfeder, auch Telephon: Moritzplatz 2356 u. 5632. 
00 Selbstfüller, in 
allen Preislagen. 
Mark d Ric, daes, Karfonnagen Deutschlands 
8 9 Gesellschaft für Zuck d J ; 
] Zuckerwaren, Parfümerie 
i e d CC i hige Industrie 
f R chard & Oscar Cohn Bijouterie, Attrappen, Ostereier leistungsfähig 
Berlin N 54, Brunnenstr. 24 R e d inseriert im 
eley -Adr.: Rico ede 
, e s Ricoteder Br = Richard Schreiter, Annaberg (Er? cho“ 
N .Sie kostenlos illustr Preisliste J 8 Neuester illustrierter Katalog gratis ! 0 
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Berlin-Fri 
AKTIENGESELLSCHAFT+BERLINWI — Tried 


ANAON 


Laer Wolfi 


Neheim in Westfalen 
Gegründet 1833 
Älteste deutsche Fa- 
brik von Lampen und 
Metallwaren aller Art 


Spezialfabrikate: 
Original-Reformbrenner und Luftzug- 
lampen. Petroleumkocher und Heiz- 
Öfen, Spirituskocher, Laternen. Elek- 
trische Beleuchtungs- u.Heizkörper etc. 
Massenfabrikation von ft. lackierten 
und emaillierten Stahlblechreflektoren. 
Einkochapparate. Karbidlampen. 


ee Leistungstählgkelt - Export nach allsa Ländern 


gasbrenner 


unübertroffene Spezialitäten 
für sämtliche Laternen- und 
Lampenkonstruktionen 


Höchste Leistungsfähigkeit 


— 


ousa peagi- August BIALICT, augsburg 56 


(Deutschland) 


Augschun & Seidenslicker 6. m. Db. H., 
aße 152 


Berlin SO 33, Köpenicker Straße 1 


Telegramm-Adresse: Stehlampe, Berlin 
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Ein vorzügliches Fabrikai 


ist die Marke 


FLEKTRÜ 


SA 


Lampen- und Beleuchtungs- 


körperfabrik 
Eig. Glashüttenerzeugnisse « Spez. Beleuchtungsglas 
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Robert Oraichen 
leipzig’Schleussig | 
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der Spezialfabrik 


Isolierbandfabrih 
Hom.-Ges.,Elberfeld 


Pos Nr. 12 - Fernsprecher Nr. 735 
Telegr.- Adresse: Isollerband 
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verschiedener 
Modelle M 985.— 


Magnet- 
Taschenlampe 


` Brennt ohne 


Batterie! Elek- 
trisches- Licht 


SS, 

SS Le durch Ziehen der 
EN d N; i D 

/ malige Ausgabe, 


daher billigste 


4 Lamp 
Muster M. 145.— 
“ Phönix-Verlag 
Charlottenbu 


D 5, Bergh 


Spezialität: 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhaf- 
ter und eleganter 


ine billige Marktware! 
Ausführung | Ke g beren 


RICH. GALLE, Werkstatt, 
BERLIN SO 26, Cottbuser Straße 8h 
Gegründet 1874. 


Ausland denische 


est und abonniert 


„Das Echo“ 


en 1 11 N b Fvnart_Devne“ Bezua zu nehmen, 


Digitized by Google 


Geräuschloser Handventilator 
zur Erzeugung frischer Luft und Ab- 
wehr der Moskitos in den Tropen. 
Muster gegen Einsend. von U. 36.— 

FABRIKANTEN: 
BAER & CO. BERLIN Sıi4h 
Stallschreiberstraße Ba. 
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lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, A. G., Bremen, Postfach 248 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
De-Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 e Betriebsstätte: Birresborn (Elfel) 


Zimmerschmuckgegenstände 


In Form von Sträußen, Zweigen, Buketts aus künstlichen und 
getrockneten Blumen, Blättern und Gräsern; aus präparierten 
Natur-Disteln, Zapfen, Kapseln und Kelchen, aus Wald- und 
Heidesachen und aus künstlichen Früchten. 1 Muster- 
sortiment M. 150.—. Dasselbe Material, arrangiert 
in Körben, Töpfen, Coupes, Schalen usw. Mosaik- 
Körbchen, -Sträuße und -Wandschmuck 
1 Mustersortiment M. 150.—. 


Präparierte Grab-Kränze 
1 Mustersortiment M. 200.— 


Minlatur-Weihnachtsbäumchen, 1 Mustersortiment M. 60.— 
Leere Sohmuckkörbchen, 1 Mustersort. M. 150.—. Seidene Bänder 


Sämtliche Binderei-Bedarisartikel 


m natur, gefärbt und präpariert, Phantasie- und Pastell - Ausführungen, 
Tropen- 


Gemüse- und Blumen- Samen. ente 


J. C. Schmidt, Erfurt (Deutschland) / siuwenschmior 


MORITZ RICHTER, DRESDEN-A. 


GEGR. 1867 FREIBERGER PLATZ 27 


Abt. A. Herstellung feiner Lederwaren. 
SPEZIALITÄT: Brief., Besuchs» u. Geld- 


scheintaschen, Akten» und Notenmappen. 


Abteilung B.: 
Ee e feiner Kunstlederwaren., 


SPEZIALITÄT Elegante Reklameartikel 
Auslandsvertreter gesucht! 


—— 


Draht anschrift: „Lederrichter“ 


Kriegs- Briefmarken 


36 Deutsche Kolonien 60.— 
9 Plebisz. O.-Schles. 9.50 
11 Plebisz. Schleswig € — 


20 Llechtenstein 16.25 
5 Rußl.Nordw.Arm. 3.50 
11Memel-Frankreich63.75 
6 Polen Reichstag 11.25 


7 Sarre I. Ausg. 20.25 
15 alte Monteneg.11.25 
SÉ Danzig Prov. 3.— 


3 Riga Betrelung 5.75 5 Ukraine 


100 verschiedene Kriegsmarken 33.75 | 200 verschiedene Kriegsmarken 135.— 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Mer such "über Kriegsnotgeld und Alben SC) 


10 Minuten täglich 
Little Puck 


und „Le Petit Parisien” 


lesen, heißt auf angenehmste Weise 

Ihre Sprachkenntnisse auffrischen u. 

erweitern, Einzigartige, neuzeitliche 

Methode. Leicht verständlich,humor- 

voll! Probe-Vierteljahr nur M. 14,40 
jede Zeitschrift 


Probeseiten kostenlos 


postfrei: 1 amer, Dollar, 2'/, holl. Gulden, 
6 norw. Kronen, 15 franz. oder 


des beireffenden Landes. Jede Zeitschrift für 


ein Jahr, 


Gebr. Paustian, Verlag 


Hamburg 120, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 


5 schweiz. Franken, 4 schwed. Kronen, 5 Shilling, 


5 dän. Kronen, 
belg. Francs, 20 ital. Lire, 50 rumän. Lei, 50 jugosl. 


Nach dem Auslande liefern wir in der Wäh- 
Dinare, 300 ung. Kronen, 1000 österr. Kronen. 


rung 


Wad uns Wim) elalmöbe 


aus echtem Messing — 


Teewagen, Ä 
Frisier- 
Toiletten, 
Klub- und 
Rauchtische 


usw. 
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Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und -nadelr 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 


hi 17 V 
N EHTAARDT, ALUMINIUM | 


M-RUHR (GEMM 


SCHULZ & SACKUR (Inh. A. Kerlin) 


Älteste Speziallabrik für Gas-Koch-, -Heiz-, -Plättapparate 


Gegründet 1863 


Original sc >> — 
e 


Scheren- und 
Messerwären 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


229} 


Altbewährte Konstruktionen, sorgfältigste Ausführung 
Zuverlässige Vertreter werden gesucht 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 
HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


Gegründet 1892 


Haushaltungsbuttermaschinen 


mit ganz aus Schmiedeeisen her- CH Gen ringste Abnutzung durch rund- 
gestelltenTriebwerken.daher ab- Ti W eingreifende Antriebsräder.Spie- 
solute Bruchsicherheit neben AT lend leichter Gang mit ganz 
5 55 minimaler Reibung. Ausschließ- 
nis infolge geringeren Eigen- seg ; ner i 
gewichtes. WeitereVor züge: (= liche Verwendung gezinkter, ge 

schliffenerAhornflügel. Erst. Ver- 


Größte Stabilität durch Lagerung 
der Achsen in Preßrohr. Ge- treterfirmen imAusland gesucht : 


Sau Ane ee er end 
e — Dt étt De eg 


Alleinige Fabrikanten: 
AUGUST MÜLLER, Kommanditgesellschait, Merscheid-Solingen 


i Í 
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o Stuttgart Deutschl.) 
8 aschine 
der Neuzeif. 


Q Ka ) 
D d, OR? $ Zë , 
3 * r d ur ~{ A Es a 
dii Ba Y: 


MÖB 


2 
Ia. handgearbeitete Qualitätsware, aus Blech und Guß. 


EL 
GUSTAV BOHNERT DÖBELN i. Se- J 


Wertheim Akt.Ges. 
Frankfurt A. Main. 


gegründet 1862: 


Metallwarenfabrik. 


Leistungsfähigste Spezialtabrik Deutschlands für Bügeleisen 
aller Art 


Elektrische Koch- und Heizapparate 


: MARKE „GROSSAG” : 
e e 
e 8 
: In bester Friedensausführung P Neueste Modelle : 
$ Mit mehrjähriger zf Í Für alle 2 
: Garantie !! Ss H Spannungen !! : 

sn........... E E eee eee Sggggggggggegeggggggggggeggggggegeg 6 ggpgggggengeg BSG eddi 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


. niet Alle AUT Krankenpflege sowie die „Johann-Klein-Stiftung“ 


BEIT-1836-WELTBEKANNT 


Vertreter an allen Hauptplätzen des In- u. Auslandes 


Carl Schlieper 


Grüne u. 


Ache Tod der 
Rarten 2 
und Mause 


' GUSTAW WILKMKINC,NGUTERSLOM € W. 


SW UM INNE 


= Haedge & Richter 


Hannover 


Stanz- und Preßwerk 


Zweispitznieten 
in jederAusführung 
Gleitschutznieten 
und sämtliche 


Nähmaschinen-Schilichen, 
Spulen, -Teile aller Systeme 


für Langschiff-, Schwingschiff-, 
Central Bobbin-, Ringschiff-, 
Rotations Maschinen etc. 


IHA 


E 


l Zubehörteile ] 
für die Pnenmatikbranche. fabriziert als Spezialität in erst- 
Anfertigung von Massenartikeln N y g 
= aus Draht und Metall. Schleiferei, U 2 klassig. Präzisions-Ausführung 
= galvanische Anstalt. — D : : 
= Illustrierte Kataloge auf Wunsch ER Nähmaschinen-Teile A d 
Sit r 3 
eee N Abt. Würker & Knirsch, 


Dresden-N. 123 
Abt. G. Schmidt, 
Kötzschenbroda b. Dresden 


Wasch 7 isch e 


edel inform und Pe 7275 


Dresden 16 


Nur Engros! 


Nur Engros! Export nach allen Weltteilen! 


Vorteilhaftester Einkauf! 
Alle Arten und Ausführungen 


00 


ubs TE _LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
Berliner ‚Konstruktions-WerkK O 


42. Alexandrinenst 


C. ROLFS & CD. 


Hamburg 36, Königstr. 28 
Telegramme: Rolfuco, ABC. 5. 


EX wë ORT 
Haus- und Küchengeräten 


aus Aluminium, Emallle, Stahl- 
und Eisenkurzwaren usw. EL 


A Metallwa Mat N 
HA Erbe eh 


Schmalkalden /Thür 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 


an 
— — . 
— 


F N 


zm / 


ESS UT 


BKIWBIGTE 
KRITENWERKE GmbH. 
Werke in: Barmen-Ergste-Frönden- 
berg-Schwerke Ruhr)Pröndenberg 
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Sees 


MONTANGESELLSCHAFT i; 
SAAR mb.H. KREFELD SS d / 


LAGERHAUS KREFELD - RHEINHAFEN 


EE , 
O h e hdi ,, eg WE 23 


mum. ue. 


LGS Gesenkschmiedestücke 1% 


aller Art, von den größten bis zu den kleinsten Abmessungen, 
für Eisenbahnbedarl sowie für Landwirtschaltmaschinen 
und Automobiliabriken usw. usw. 


Federn aller Art 


für alle Zwecke wie Trag-, Druck-, Zug-, Blatt- und Spiral. 
federn in allen Größen und Stärken liefern erstklassig und prompt 


LUNKE & KIND, WITTEN a. d. Ruhr (Deutschland). 


ERS 


ER NN NN N N r A 
TS I ed N N SEEN 
TEN 


SPIRALBOHRER 
aus Schnelldrehstahl und Werkzeugstahl 


Qualitätsware liefert preiswert 


SCHMIDT & LOSKANT G. m. b. H. 


Telephon: 8771 Düsseldorf, Zietenstr. 57 Telephon: 8771 


Schraubstöcke 


R. & W. Neuhaus 


Schraubsfockfabrik - Kabel L Westf. 


Gegen Staub, giftige Gase u. Säuren 


empfehlen wir unseren 


Respirator Mul" 


Amtlich ft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA @ MÜLLER, Stuttgart N 


Wesenfeld, Dicke & Co 
FEINZINKHUTTE 
Düsseldorf-Reisholz ` 


Ankauf: —— 4 r Verkauf: —— 4. 
| Hartzink, Zinklegierungen, | i Hüttenfeinzink 99.7%, Qualitäts- | 


ët 


Heide 


Zinkabfälle, Zink- zink 98 % für Verzinkerelen. Zink- 
aschen usw. i walzwerke, Messingwerke U 


— nase Zu L. namme s oomme nn ns st ns san 


vVERHUTTUNG IM LOHN 


SOHNE 
sondrehereı 


FH 


| I 


Winden usw. 


für Hand- und Krafibetrieb 
liefern aus eigenenWerkstätten 


sofort und preiswert 


die Hebezeugwerke 


Ä d. m. 
RLANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN H. Wilhelmi b. N. 


FASSONTEILE ALLER ART IRA Mülheim - Ruhr 
FACHKUNDIGE VERTRETER GESUCHT nn = E nn nn 


“ Bezug-zu nehmen. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


Drahfindusirie 


G. . U. H. 
—— 
Drahizieherei un 
Kaliwalz werk 


Draht 


aller Art, für jeden 
Verwendungszweck, 
blank, geglühit, 
verkupfert, verzinkt, 
verzinnt, in 
Fabrikationsringen. 
Langjährige Spezialität: 
„Heftdraht“ 
gerichtet in Fabrika- 
tonsringen,in Patent- 


ringen od. auf Spulen 
gespult. : 


Armaturen 


liefern in 
erstklassiger 
Ausführung: 


Armaturenwerke 


Blanke & Rast 
Dippoldiswalde 


Pressen, hydraulische 
Preßpumpen 


M. Häusser 


Spezlalfabrik hydraulischer Pressen 


Neustadt a d. Haardt. 


jerapparate 


blank geglüht, verkupf., 
verzinnt und verzinkt, 
Matratzen-Draht, Fla- 
schen-Draht, Blumen- 


Draht, geschnitt., Buch- 
heftdraht, flach und 
rund, Seildrähte in 
allen Bruchfestigkeiten 


Heinrich Erdmann, Ihmert (Westfalen). 


Röhren’ 


Siederohre . Bohrrohre · Gasrohre- Flanschen« 


rohre » 


Stahlmuffenrohre . Gußmuffenrohre 


für jeden Zweck von 4 1700 mm Durchmesser 
in großer Auswahl stets ab Lager lieferbar 
Komplette Tiefbohrgeräte bis 1000 m Tiefe 


Hannoverscher Röhrenhandel 
Karl Nußbaum, Hannover-Linden 20 


Telegr.- Adresse: Röhrenhandel Hannover 


` In bester 

NE: le u. 
aaz \ g vers iedenen 
— Ausführungen 
stets sofort 


lieferbar 


Ewald Broking, 


Gevelsberg ‚Deutschland. 


Glaserdiamanten 
Diamantwerkzeupe aller Art in bester 
Ausführung zu billigsten Preisen. 

Reimers & Tauche, Hamburg! 
Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64- 6 


Schmier-Apparate 


aller Art 9 
Staufferbüchsen, Selbst- SD 


öler,Tropföler,Schmier- WAR 
pumpen,Schmierpressen Të 
und Ölreiniger usw. Wë 


Paul Klinger 
Berlin 027 


preislisten auf Wunsch 
gratis und franko 


Wir billen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibiatt Deutsche Export Revue Bezug £u nehmen. 


8 Saugkörbe- 
| Zwischenventile 


Weitere Erzeugnisse:Gusseiserne Abflussrohreaformstücke 
Absperrsch für Wasser -Gas u.Heizungs-Anlagen 
` NYdranten, Brunnen ‚Rohrschellen etc. 


GUS$:u.ARMATURWERK A.G.KAISERSLAUTERN 


Telegramme:Armaturwerk Kaiserslautern A . C. Cude 5th Edit. 


Das Echo Nr. 2007 
Autogen-Schweiß- 
C: Anlagen, Brenner, Ventile 
e Transmissionen 
Br, Vertreter gesucht CT komplette Anlagen 
78 Brit, Kach 
3 Muttern SER Metall- „ Aluminium- 
=) Unterlegscheiben - Splinte · Federringe Fabrikate 
Jo sowie sonstige Kleineisenwaren Maschinen Apparate 
W.BRÜLLE jr., Eisenwarentabrik 
PLETTENBERG i Westfalen (Deufschlandı Technische Werke u. Beschaffungsstelle 
Union Geht. AC., Essen 


Belios-u. Ini V 
vorsallehren KA 


Änerkannf erstkl.Moßwerk-\ 
reuge. Verlangt Sonderlister 


— 


CHLEIFMITTEL us 
TONWAREN FABRIK 


ua > x 
eren et 


Zu den Mesen in Leipzig 
Mesrhalle Für Keramik am Fleischerplatz Zimmer ⁊ 
Zu den Merren in Frankfurt * Könfgsberg PP 


„eee eee eee, 


Handtourenzähler 


mit Momentnullstellung für 


Links- und Rechtslauf 


Hub- u.Umdrehungszähler in all. Größen 
zum Anbau an Maschinen jeder Art 


vosSSELER!; 
Le ER (Wärttembg.) $ 


f 


/ 
N 
H 
A 
/ 


\ Kontormöbei aller Art 2 
ZerlegbareRegale 


` DRP u. Qusl 
Otto Brückner), 
\«Jabrık fur Ewengrberten 
f Chemnitz 


H, 
r , x , a r 
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Karabiner- und Sicherheitshaken, 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerks- und Lastketten 
Friedrioh Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr), Deutschland 


IN KLEINEN u. GROSSEN POSTEN ZU BEZIEHEN VON 


ALLGEMEINE HANDELSGESELLSCHAFT MBH DUISBURG 
VERTRETER GESUCHT ! 


— — — — — —— — — 


HIH III HINDI | 


Specialwerk für 
Gall’sche Kelten 


p 


Transmissions- 
Treibketten. 


Stift-, Reis- oder 


Alle Arten Klischees Zi Stachel- und Kaffern- 
HANS G.B. BERGE undTransporfkeiten, „ 
Hamburg Hapaghaus Kettenräderu.Ke enachsen. 

ef H. Eichhoff & Co. 
UNI l 


Balve 1. W. 


, ,, , , , GE ,, GUU GGRI ji; 
,,. Ge A 25 2 o KL 2 7 LE. Bl, 
BLZ, WEL AË * h a 5 4 2 , 

RER DOKN E y 
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CARL FLOHR 


Maschinenfabrik, BERLIN N. 


Gegründet 1852 » ca. 2000 Beamte u. Arbeiter 

22 für Personen und Lasten 

Aufzüge » Paternosteraufzüge » 

* Speisenaufzüge » ~» 

für Werkstätten und Hütten- 

K ra n C betrieb; Verladebrücken, 

+ » » Drehkrane und Selbstgreifer - 
für alle 


Elektromotoren vnus 
Vertreter an allen Hauptplätzen des Auslandes gesucht 


MASCHINEN! 


ie gesamte chemische, chem. pharmazeutische u. chem.s 
S eg Industrie, für Kakao-, Schokolades u. Zucker- 
warensFabriken, für die Nahrungsmittels 
Industrie, Farben » Fabriken usw. 


a D EZ IE LL: 
Knet- u. Mischmaschinen, Rührwerke, Mischtrommeln, Auto- 
matische Tabletten - Komprimier - Maschinen, Automatische 
Tubenfüll- und Verschließmaschinen, Melangeure, Koller- 
änge, Walzen-Reibmaschinen mit Oranit-, Porphyr- bezw. 
tahiwalzen, letztere auch heiz- oder kühlbar, mit 3, 4, 5, 
6 und 9 Walzen, Mahl- und Siebanlagen, Kühlanlagen, 
::: Spezial- Salben -Reib- und Mischmaschinen :: z 


Moderne Einrichtungen für die gesamte Seifenindustrie 


EDUARD HAIDUK & CO. 


Berlin W 57, Bülowstraße 560 + Telegr..Adr.: „Mastikator“ 


ELEKTROMOTOREN 


Dynamos / Bohrmaschinen 
Kinemaetographen- Einrichtungen 
Elektricitäts- Gesellschaft Sirius 
mbH 7 L e ip 2 1 Ø 


Messe in Leipzig: Stëdtisches Ausstellungs- 
men gelände Halle VII. Stand Nr. 316 


Neuzeitliche Maschinen für die 


FLACHS-AUFBEREITUNG 


Knickmaschinen Knickmaschinen 
Patent Etrich Patent Meyerowitz 
mit 31, 21 und 11 Walzenpaaren mit 10 Walzenpaaren 


Schwingmaschinen Hand-Schwingstände Ä 
Patent Etrich beigisches System 

| 

Werg-Schüttelmasch. Treckenapparate | 
Entsamungsmaschinen Exhaustoren | 

| 


Maschinenfabrik / Eisengiesseres / Kesselschmiede A. | 


FRÄMBS & FREUDENBERG 


TEORA  SCHWEIDNITZ 2 Pan 


— WE — — — — — — — 


Ölmühlen 


KRAFTBETRIEB 


ZUR 


VERARBEITUNG ` 

SÄMTLICHER 

ÖLSAATEN UND 
FRÜCHTE 


Zuckerrohrwalzwerke für Hand-, Göpel- u. Kraft- 
betrieb :: Komplette Rohrzuckerfabrikanlagen. 


öhm & Wahlen / Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30 


1] 1 Illtal | III 
d abonniert 
Auslanddeuische! Br icio: 
| H Uu Aut 


"Ji 


Hanne 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. | 


Boots- und Nufz-Molercn 
_ Wendegefriche u. Zubehör 


Klein und leicht + Absolut zuverlässig 
l Unerreicht einfach 


Motoreniabrik Fritz Heidel ES 
OLDENBURG L OLD. 


i 


Werkzeugmaschinen 
jeder Art / Ständig am Lager 


Heinrich Laurenssen, Crefeld 7 


Telegramm-Adresse; „Helnlau“ 


Ziegeleimaschinen 


kleinste bis zu den schwersten Typen 
für Hand-,Göpel- u.Maschinenbetrieb 


DRAISWERKE C M. B . 


MANNHEIM-WALDHOF 


fabrizieren in Ia Ausführung 


PROSPEKTE 
auf Verlangen! 


Juaĝun]4aA 480 
FI TAJd S OANHd 


Misch- u. Knetmaschinen f. die Nahrungsmittel-, 
Farben; u. chemische Industrie / Walzen-Reib- 
: maschinen / Zerkleinerungs- u- Siebmaschinen ? 
Rührwerke jeder Art / Betonmischmaschinen 


Hebezeuge, Flaschenzüge, 
Bauwinden 


J.Rofh A. G., Ludwigshafen fren 


EIsendgie Berei und Maschinenfabrik 


zur Erzeugung 


von Mineralwassern und Limonaden 


HINDI 


Fleusburger Haschluenbau-Insfali 


JOHANNSEN & SÖRENSEN G. N. B. H. 


Verkaufsbureau: Berlin W 15, Kurfürstendamm 213 


REVOLVERBÄANKE, 12-90 mm Durchlaß 
SCHNELLHOBLER, 200 300-400 m Hub 


S | Ohne erhalten ie feineg 
CN Hennen Ac Miiller 


Maschinenfabrik_ BR 


KE 
Stein- 

Na ala) ` Schrof- 

munten 


für Hand u Kraftbetried 


R 


Th 

ES | Ze Nr. 13/ Eo aut Anfrage 

RE. 275 rospekt r. 13/ Eo Au ntrag 

SS E Nee 0 BY 
A wl Wilhelm knnoefel (fY 
S a "3 | „a nauswittschaft. Maso f 


Fabrine" Erf urt-Ho dhhei m”? “.Geräte 
Risengießerei und Maschinenfabrik 


WÄSCHEREI- EINRICHTUNGEN 
KARTOFFEL u. RÜBENSCHÄLMASCHINEN 


Le Ten 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘“ Bezug zu nehmen. 
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Gegründet 1823 


S. Aston 


Kommanditgesellschaft 
Maschinenfabrik u. Eisengießerei 


7 ee 
Ki 


Elektrische 
N Handbohr- 
maschinen 


bis 50 Millimeter 
Bohrleistung 
- W Universal-Motor 
für alle 
Stromarten 
D.R.G.M. 


2 
KA 
E 


I 
N N 
N 


THIELICKE & CO. 


Berlin C2, Kaiser-Wilhelm - Str. 2 


H Teiegrammadresse : Rationell. LiebersCode 


PONNDORF- ever troc kner 


Hochle; Ie 
ochleistung Hochleistungs-Füllpresse 


an jedemApparat-Systemleichtanzubringen, erspart 


Dampf » Kraft » Zeit 
NASSTREBER-FÖRDERUNG TREBERSCHLANGE 


förd. Treber in geschloss. Rohrleitg. durch Dampfdruck auf belieb. Entfernung. u. Höhen 


Wilhelm Ponndorf, Maschinen- und Apparatebau / Cassel 


Fernsprecher 2103 und 5134 Drahtanschrift „Ponndorfbau“ 


J ed ergreift 


nach unseren erstklassigen 


„Derby“ Separatoren 


„Pho 


Motorpflügen 
Universalpflügen 


und sonstigen landwirt- 
schaftlichen Geräten 


hum 


Maha 


ZN 


Fr 


chener Eise, 


Ga und 


© 
Gef Maschinenfabrik ^ 
WIEN IX. 


G 


* 
wei d Straß® 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue“ 


Maschinen 
Stärke-, 


. Ge Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie. 8 

ö Fe Bu endiosen, non en he ren d Pro- 
= 55 5 ne -= dukte Dampfmaschinen, Pumpe ransmissionen. 

Burg bei Magdeburg Kombiniertes Auswasch- und Raffinier-Sib Prägemaschinen für Münzen, Medalllen usw. 


für die gesamte 


„Ritter“ 
Bürsten- 
Messerputz- 
Maschinen 


D. X P. 


Erfinder und Fabrikanten: 
F. MTTER & SOHN, 
MUNCHEN-PAS ING 
Einzige Spezialfabrik. 


Leipziger Messe: Dresdner Hol. L 90. 


Ausland deutsche 


lest und abonniert „DAS ECHO.“ 


Bezug zu nehmen, 
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bearbeitungsmaschinen 


aller Ausführungen - erstkl. Fabrikate 


Aktiengesellscalt Kühnle, Kopp & Kausch Frankenthal (Pial) 
Größte Betriebssicherheit :: Höchster Nutzeiiekt 


K.K.K. Turbo - Gassauger 

K. K. K. Turbo- Säaurepumpen 
K. K. K. Turbo - Kompressoren K. K. K. Unterwind - Gebläse 
K. K. K. Turbo - Ventilatoren K. K. K. Dampfkessel 

K. K. K. Homogen verbleite Apparate und Rohrleitungen. 


Geringer Kraftverbrauch : Für alle Betriebszwecke 


K. K. K. F 
K. K. K. Turbo - Gebläse 


Maschinen-Werke 
Gubisch 


Liegnitz 10 
(DEUTSCHLAND) 


Eismaschine „Bavaria“ 


bauen als jahrzehntelange 


In unerreichter Konstruktion 
und Leistungsfähigkelt 


c. W. Emmrich Nchf. 
Fabrik für Säge- und Holzbearbeitungsmaschinen 
LEIPZIG-REUDNITZ 11 
Gegründet 1871 
Telegramm-Adresse: Emmrich Nchf. 


Motorentabrik Herford 


HERFORD in Westf, 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 
Serienbau 


000 \ 
bis 25000 Calorien \ 
Stundenleistung 
* 
Für Roheis- 
erzeugung und 
das gesamte 
Nahrungsmittel- 
gewerbe 


GEBRÜDER BAYER 


ABTEILUNG 1 7 AUGSBURG 


EXPORT NACH ALLEN 
Gegründet: 1900 


WELTTEILEN 
Personal ca. 350 


EINFTIEHTUNG von 


stärkefabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Sıiärkezucker-, Dextrin- 
undSago-Fabriken 


Neuzeitliiche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 1867 Leipzig Gegründet 1867 


DEE 
Rundspindeln 


Karl e oe. H. Loose) 
Reetz (Kr. Arnswalde) Deutschland 


Maschinenfabrik Hameln 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 


und Rohöl Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


Beton- u. Mörtel- 
.. Mischmaschinen 


Baugeräte und 


£ Ka IN Werkzeuge,Mauer 


steinmaschinen, 
Hohlblock-, 


Steinbearbei- 
ja tungs- und 


1 Ulrich 


Dachziegel- 
maschinen, 
Platten- 


G. m. b. H.. Hameln a. d. Weser 


Simplex -Dampfpumpen ? 
Duplex - Dampfpumpen 4 


Kurbelpumpen 
Zentrifugalpumpen 
und Armaturen 


Holzläll-Maschine 


„Sector“ 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Hanson & Co. 


Komm.-Ges, 


Lübeck. 


Porzellan- 


pressen, 

Zement- 
waren- 
formen, 


offknopf-Maschinen 
Knopfteile 


für alle 5 


in bewährter Ausführung und in 
gangbaren Größen lieferbar 


‚Utilit as! Apparatebau 


Franz Samstag 
Ingenieur, Weißensee 


St A 


Einsätze 
(Mitrailleusen) 


Katalóg Dk EK Tel, 


Hermann Ulrich n 


Exportvertreter gesucht. 


erbost 


f, 2 MN Ida 
not- und 3 


o 77 , Geen 2 c, een 
DAR RO, 


Otto Berning & Co. 


Metallwarenfabrik 


Schwelm i. Westt. 


Vertretung bzw. Alleinvertrieb für 
das Ausland bezirksweise zu vergeben. 


il JSägegatter 
— NMarchinen 


F. Herbst co 
Halle A. S. 25 
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MODERNE 


KAFFEE- 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper . Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 

Separatoren » Wasch-Veredelungs-, Reinigungs-, 

und Steinauslesemaschinen - Misch- und lasur- 
trommeln. Kaffeemühlen 


Schnellröstmaschinen Olmühlen 

Einrichtung voltständiger Kaffee- für Klein- Großb 

Bearbeitungsanlagen und Röstereien d für se Ta 
Trockeneinrichtungen 


für alle Zwecke 


W.JANKE - HAMBURG |" 


Dampfmaschinen 


Unmmmmmmmmmimmmnunmmmummmmun ummummu minmummmumuunumunmumuumunuumum 


VAN Ce in erstklassiger 
W E a 


Le, Konstruktion u. 
2 e Sg ec hervorragender 


Ausführung 
empfiehlt 


N. Jepsen Sohn / Flensburg 
Eisengießerei und Maschinenfabrik 


WERKZEUGMASCHINEN, 
WERKZEUGE, EISEN U.STAHL 


Spezialität: Eisen und Stahl 


für jeden individuellen Zweck, 
gewalzt, geschmiedet, gezogen 


Klinkmann & Co. G. m. b. H., Düsseldorf Scheibenstraß : 47 


ANGABEN 


MINDENIA-MÜHLEN 


mit selbstschärfenden Steinen 
für alle Mahlzwecke 
300—1500 mm Steindurchmesser 
horizontaler u. vertikaler Bauart 


Mehlsichter — Reinigungsmaschinen 
Schälmaschinen — Sämtliche Müllerei- 
maschinen — Echt Mindener Mahlsteine 


Baumgarten & Co., Akt.-Ges., Minden i. Westi. 20 


HDD DEE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EEN 


SAGA 
SSANG 


— 4 ;j¶ — E—6ỹẽ 


N 


G 


2 Need ddddddddddddddddddmmmmdddm md — 


Amme emma 
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Mincralwasser- 
Maschinen 
Abfüllmaschinen 
Imprägnierpumpen 


Fr. Düker, Stettin 
MASCHINENFABRIK 
Gegründet 1883 


Hilles Stein-, Schrot-und Mahlmühlen GC 


Hilles Walzen-, Schrot-, Mahl- und Quetschmühlen d 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit d 
Gerb-, Putz, Spitz- und Schäleinrichtung in 
vollkommenster Ausführung liefert 


Moritz Hille, G. m. b. H., Dippoldiemalde. Dresden 
Leipziger Messe: Halle 9 Stand 378. 


Pan. Dampf- Spar -NMotor 
ZUVERLX JIO, SPARSAM 
BINFPACH! | 
Alle Brennstoffe verwendbar, die minden 
— —„— 
Vehnellste Anheltung in 10.45 Minu Kostenios 
FE NE Rn en 
MAR DAHNERS HANNOVER!T 


Baumbachstr, 5 


e . 
el . * À 
u- ` 

A) — e 


Wegen Betriebsveränderung steht eine fast neue, sehr gute automatische 


Flaschen- Full. u-Reinigungs-Anlage 
geeignet für Molkereien Brauereien, Mineralwasserfabrikanten usw. zum Ver- 
kauf, bestehend aus: 1 Flaschenfüllmaschine „Triumph“ für 12 Flaschen, 
6 Hlaschen-Einschubrahmen für !/, und 1 Liter Iahal, 1 Flaschen-Vorweich- 
Apparat, Raddurchm 200 mm, 1 Flaschen-Reinigunssmaschine „Au omat", 
tägl. Leistung bis 14000 rlaschen mit Elektromotor. 3 Flasche -Abtropiwagn 
aus Pitchpine-Holz mit aufklapbaren Horden, 1 Flaschenlagersiellage aus 
Pitchpine-Holz, alles Fabrikat Ahlborn. 


Bismarck, Molkereibesitzer Halle a. d. S., Töpferplan 1 


422 


7 


IIIDHIH HIM 


3 


* 


Ab Standort Gaswerk Ruhrort verkaufen wir umständehalber 


1 kompl. Reinigeranlage 


bestehend aus 


4 Reinigerkästen, 4 schmiedeeisernen Deckeln. 8 Stück 
Dreiwegventilen, 2Deckelhebevorrichtungen der Eingangs-, 
Ausgangs- u, Umgangs-Rohrleitungen, 1 umlauf. Ammoniak- 
wäscher, 1 umlaufenden kombinierten Naphthalin- u. Zyın- 
wäscher, 3 Wasser-Röhrenkühlern und 2 Gas-Eckventilen 


ferner 


1 ventiliert gekapselten Drehstrommotor, 97 PS, 3000 Touren 
1 stehende Dampfmaschine 8 PS 

1 liegende Dampfmaschine 4.5 PS 

1 liegende Dampfmaschine 6 PS 


Allgemeine Handels-Gesellschaft m-b-H + Duisburg 
Ludgeristr. 22 - Fernspr.: 120 und 442 - Telegr.-Adresse: Allgemeinhandel 


F ink a u 1 Kauft deutsche 
Industrieerzeugnisse 
langjähriger Fachmann nur durch 


Textilwaren etc. B.Goslar 2 Co. 


Sammet, Plüsch, Seide Export 2 Import Kommission 


Dee persönliche Beziehurgen zu den 6 
abrikanten. Kenner der Exportgebräuche. 
la. Referenzen. — Anfragen erbeten Hamburg 3 
Telegr.: Begosco Codes ABC 5th Bentley 
P. Mollen, Bonn 


Zündkerzen 


erstklassiges Fabrikat, größere Lagerposten zu günstigen 
Preisen noch prompt greifbar. Fordern Sie Angebote von 


Schlee-Werke Akt.:Ges., Pirna a. d. Elbe 15 


(Deutschland) 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Rexue Dotua za OO 
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KARL WESSEL & C. 


BREMEN + NEUSTADTSWALL 57 


TEL.: ROLAND 4349 TELEER.: „KABELSCHUH' 


WAN 


Installations- Sicherungen 
Hausanschluß-Sicherungen 
Hoch- u. Niederspannungs- 
Isolatoren 
Freileitungs-Material 
Schalt-Material 


SOFORT! BILLIG! 


Rheinmetall 1 nn 


Neuer Schlager! 


Papierküchenspitzen, verziert mit farbigem 
Glimmer, D.R. G.M., Muster gratis; 
Vertreter gew. in allen Weltteilen. 


‚oriagshaus Wache A Dosi, Chemnitz l. 88. 


Rheinische Metallwaaren - und K k Bremer Nachrichten 
Maschinenfabrik vom Büchermarkt 


a 5 = Soeben erschien 
S8 Or 91 ein neues Heft 


Kéi „VEREINIGEN - „, z 
Wi GÜTE v. PREISWÜRBTET. 


V.RECHTFERTIGEN ba- MESO 


ESPI"PHOTOARTIKEL 


Verlangen Sie sofort kostenfreie 
Zusendung von G. A. v. Halem, 
Export- u. Verlagsbuchhandlung 
A.-G., BREMEN 3. 


e- BE 


BORN z TE ED SEEN 8 TER W Wm 
WE Ce Laf Sr RR. RE ae SR 73 8 ` ZS 
— 308 SR . rene Renee . IR o 


= DURCH DEN WELTAUF 
„ DER! iR 


IS GOTTO SPITZE! 


BERLIN W.30. 


2 Beleuchtungswasen mit 4 
SE Motor u. Dynamo, komplett, 1 liegende 
re A ae ; maschine, wenig gebr.. gar. 


om 


EE 
— nr 8 


Damp 
ec? E SC gr Foten l 
hirmgestelle dd Zuber) Ile I allen Arten A B- ! Komotiven u. Wagen, 600 mm Spurweite. 
CH: St. Glühbirn: n. 
ng BOW e sfahlroh e R eren — ezla Co 20000 St EN, as off. zu günst. 


osenkaimer & CO. Scirmfurntturen-Fabrik Leichlingen (xd) Freuen en Evon, . 2 


J 


ir 


NITIA Bremm 


SINALCO 
& pas 
alkoholfreie 
ges 22825 ann O etrankl 


Unerreicht 


TH 
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> 
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m 
z 


DAS 
MONOPO 
vergibt die 
SINALCO AKT.-GE 
DETMOLD 


pm 
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FUGENLOS > FEUERSICHER / WIDERSTANDSFÄHIG / LEICHT ZU REINIGEN 
Versand bvar fertiggemischtem „Fama“ - Material zur Selbsther- 


j Fußböden nach allen Weltteilen. Einrichtung der 
Fabrikation unter Abgabe der Fabrikations- und Vertriebsrechte 


HANNOVERSCHE STEINH 
ANNO TT" 


ZWEIGFABRIK: HEILBRONN, TURMSTRASSE 14 / FILIALEN: WIEN, PRAG, DEN HAAG 


in: 


: 
i 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Die beste 
FHochleistungs- 


HAND- 


Bohrmaschine 
der Welt 


Jlleinherſteſſer 
Mitteleuropäische 
Export- Import- A- 

Berlin 514 


— — — 


C ARL 7 CKH ORN 50 LINGEN SE E 
d = — 
Rn. | e 
= Cordes Elektro-Waschereianlagen = 

= ; LV sind erstklassig — = 

= WILH.CORDES = 

= Lette Bi. = 

= = 8 5 = 

= FabrikfurWalch-u.Buttermafchinen Elektromotoren = 

= 

Gut eingeführte "Vertreter geg, SEENON 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“. Bezug zu nehmen. 
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Nr. 2007 


Gebrüder 


allererst. Qualität, besonders Zucker 


Ihn 


rübensamen, Rübensamen, We o MÄ | 
samen, Salatsamen, Weißkohl- i 
samen,Rotkohlsamen,Wirsing | d " — Speziqli taf: 8 nach alten Ländern oer Eros 
Kohn iere o in ca | FUR ' > = Reg ulıcr - rößte Ceiſtungs fähigkeit 
und stehen m — ; To 5 32 
Katalogen jederzeit | SS = 1 en in ee 
gern zu Diensten WASSER ur ralncı- 
Carl Beck & Comp., Quedlinburg a H. und DAMPF zungsanlagen altes, in jedem Ges b 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg Konfervierun sperfahren 
G EBRUDER CODE: ABC BIN ed. Improved 
CTel.⸗Not.: Gebtud 


RA UJ L L E 


ARMATUREN u.METALLWAREN-FABRIK 


FREIBERG So 


— ' ä ä — — — =“ 
mmm 1 es 


rucksachen 
ee 


inalleon 
Sprachen 


fa 


Kataloge /Prospekte 


Broschüren 
oOttsetdruck 
Ein- und Zweifarben- 


Aufsehen erregende Neuheit! 
Taschenuhrsicherung 


m macht Diebstahl der 


verdienen 


Rotationsdruck Taschenuhr unmöglich! 
— m ĩ ͤ ˙ 
bw W leicht viel Geld, wenn Sie sich mit dem 


Verkauf meiner leichtverkäuflichen Neu- 
heiten befassen. Musterkollektionen 300,500, 
800 bis 2000 M. geg Voreinsend. d. Betrages 


J. Schmidt, Buchdruckerel vergoldet u. versilbert 


MarkneukirchenmNr.4 (Sachsen) _ 


Viktor Sosnowski Erich Bruckman 
Berlin NW2I M.] akubowicz, Berlin W30 LD 10 Iain 
Rathenower Str. 72. Nollendorfstraße 16 d. Abteilung I a eier? ee 
BERNHARD BILTMANN Zur Messe In Leipzig: Vertreter gesucht reln Messing. bert. 
Aue l. Erzaeb. Zentral - Mefipalast, Stand Nr. 156 1160. | 
Spezialfabrik für Schnitt- 


und StanzweorkzemgeÄ | wummmmmmunmmugmt tu 
— — — — 


— | 


An die Leser und Freunde unseres Blattes! 


Welch großen Eindruck das wöchentliche Erscheinen unserer 

Zeitschrift, ihr vielseitiger, noch bedeutend erweiterter Inhalt auf 

alle Interessenten gemacht hat, beweisen uns die zahlreichen 

Anerkennungsschreiben, die uns aus allen Gegenden der Welt 

zugegangen sind. Noch immer aber gibt es viele Tausende von 
Auslanddeutschen und Freunden des Deutschtums, die wir nicht 
erreihen konnten. Daher wären wir Ihnen für Auf- 
gabe der Anschriften von Freunden u. bekannten 
Geschäftsleuten außerordentlich dankbar. Durch 
Erfüllung dieser Bitte wird es uns ermöglicht, immer weiteren 

| Kreisen von der stetigen Entwicklung des gesamten deutschen 

| Wirtschaftsiebens Kunde zu geben und unsere Aufgabe 

| restlos zu erfüllen: an dem Wiederaufbau der 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

L 


Welthandelsbeziehungen tatkräftig mitzuwirken. 


SS 


Schriftleitung und Geschäftsstelle von: 


„DAS ECHO l DEUTSCHE EXPORT-REVUE 
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SPEDITION, 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39 


B A R M E N HR Bank niittien. Feste 


Qu 
H. Kersken jr., laternat Speditionen. 


BERLIN 


N24, Oranienburger Straße 56a. 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen 


HOLLAND 


Amsterdam, Hudig&Pieters, Postfach 
1055. Spedition. nach all.Weltteilen. 


LEIPZIG 
Richard-Wagner-Straße 18 
H. Kersken jr., Internat. Speditionen 


Uebernahmesätze franko Fracht und 
Zoll. Haus Belgien. Zweignieder!.:Aachen, 
Antw . Charleroi, Namur, Huy. Erquel- 
linnes- eumont Montzen-Herbestha 


Gin. Oscar e Köln a. Rh. 
Georgstr. 15. Transp. all. Art P Bahn u 
Wasser n. Ital., Schweiz, Engl., Frankr. 
Skandinavien usw. ‚Bahnsammelverkehre 
d Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, 
siert: u. Ungarn. Inkasso. Versicherung. 


Wiesbaden 
RETTENMAYER 
Internationale Möbeltransporte 


Spedition — Lagerung. 


EBary 


Ai 4 


- B D 


Ee N 


Bank Lombard 
G Bremen 


e 


Versicherung Lagerung? 


AMBUR 
En Mn erahnen 


e besonders 
bindung ren 


sor 

| mpfehlen un 
WE Siung Ur Be 
weisneu®e erGeschä 


RICHARD WOLFF 


Hamburg! Bremen 


Rosenstraße 11 „Schallerhaus“ Langenstraße 79/80 


Auslanddeuischel 


Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen 


Spedition, Versicherung, Die bekannte Übersee - Speditions- Fu me 


überseeischer Verkehr 
nach all Plätzen der Well 


Robert Haberling 


in Berlin WC, mit eig. Lagerhäusern an 8 Bahnhöfen 


Verladung aut Sammelkonnossement Federn stigen Be abernimm Gütertransporte jeder An und Größe 

di Einzieh von Nachnahm "be derung von 
e alen Pen dor Welt, WEE Gender gt 

na en. Í en und der Westküste 2 2 

Südamerikas, nach Miitelameriks, cr o usw Indien und Ostasien 

Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 

ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko tu günstigst. Durchfrachten u. eriedigi alle damıı ve: b. Formali 
en alle Gefahren; die Versicherungswerte können täten, auch Ausfuhrbewilligungen, Versicherung, Inkassi usw. 


no Mark oder auswärtigere Münze testgesetzı werden 


VEREINIGTE STAATEN 


Patente, Neuheiten für die Vereinigten Staaten 


ARE ff ML LIDL LE SLIDE L LE L LES LLC IS IDEE LS a de TEE e AN NER INT III PINS III III LINSE SSL SAT 


Deutsch - Amerikaner 


mit besten Verbindungen, 15 Jahre im Lande, ist bereit, 


für eigene Rechnung die Einführung, Alleinvertrieb 
und, falls wegen zu hohen prohibitiven Einfuhrzolles vorteil- 
hafter, auch die Fabrikation aller für den amerikanischen 


Markt geeigneten Neuheiten, Patente usw., zu übernehmen. 


Es Kommen aber nur wirklich gute, großen Umsatz ver- 
sprechende Artikel u. Patente in Frage. Es handelt sich um 
etablierte Firma, der größeres Kapital zur Verfügung steht. 


A lich bote in Deutsch, Englisch oder Französisch, 
ge? ne die bezahlt oder ln werden, 
erbeten unter Chiffre K. A. 1988 an AUSLANDVERLAG 
G. e: B. H., BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38/39. 


ei technischen Artikeln steht Fachmann in 
1 zwecks Prüfung zur Verfügung. 


. DSDS SS BED e Tun e e 
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Rasierklingen. 
Hugo Anders & Co., 
BerlinSO26.KottbusserUfer44a. 


eo für 


ASS für 


A 


Rasierklingen. 
Mulcutowerk Solingen. 


ek, hehe, E 
ASA für Indu- 


strie u. Reklame, Bessere 
Kinderabziehbilder, 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


6 EE EE 
bziehbilder für die 
Möbelindustrie, Intarsien- 
Imitationen und Küchen- 

möbelabziehbild. G. Schreiber 

& Co., Dresden-A. 16. 


— —— —— 
dressen all. Branchen, 
Stände und Berufszweige 
vom In- u. Auslande lief. 
zuverlässigst August F.Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 


kkordeons, feinste 
deutsche Wiener u. Italiener 
Modelle stellt In unerreicht. 
Qualität 
und 
Auf- 
machung 
her: 


Matth. Hohner A.-G., 
Trossingen. 
Größte Harmonika-Fabr. d. Welt. 


kkordeonfabrik 


LH 


ONE A, HD 


F. A. Rauner, Klingenthali.S. 
A Wagen gegen Emt Alarm- 


sirenen gegen Einbruch u. 
Diebstahl. — Sorgfältigste 
Präzisionsarbeit lief. Johannes 
Jurk, Langebrück (Sachsen). 


Ilha, Universal-Fleisch- 
hacker, 4 Messer, Spezia- 
listen in Fleischwölfen, 
System Enterprise. Schneide- 
maschinen mit 
Rundmesser f. 
Brot, Aufschnitt A 
usw. Schoß- K 
Kaffeemühlen, 
neue Wirt- 
schaftstafel- 
waage ohne — 
Gewichte, Rasierapparate Gillette 
und Klingen, verzinkte Eimer, 
Messer Garnituren. Alle Artikel 
mit Ausfuhr sofort lieferbar. 
Richard Ruth, Berlin SW 19, 
An der Jerusalemer Kirche 2. 


— 


Telegramm-Adresse: Rutheisen. 


ipaka- u. Alpaka-versil- 
berte Bestecke, ebenso echt 
silberne Bestecke. 
Richard Köberlin, Döbeln 
in Sachsen, Besteckfabrik. 


A pacca u. Alpacca- 
A Silber, Bestecke 
und Tafelgeräte. 


ws 


Sächsische SCH r Trinkbecher. 
Merallwarenfobrik luminiumfolien, ViktorLenz, prompt Ban 
August Wellner Söhne -blöcke, bleche, -draht. ] Erfurt. Alu- Wilh. Haufs & Co., K.-Ges., 
axriengeseilschafl Aluminiumwaren. Carl miniumwibk Hagen-W. 
Aue . 5 0. Spaeter & Co., München. Tel Ahari 


umin.-Bestecke 
in hervorragender Güte, zu 
günstigen Preisen liefern: 


luminium-Essbestecke. = Feet 
Rasierapparate, Stahl-Be-|Massenartikel aus rein Alumi- Nee 
stecke, 


Beachten Sie 


Brot-, Schlacht-, Inium fabrizieren als Spezialität 
Taschen- Rasiermess., Vorhang-[Grothoff & Schulte, 
schlösser, grosse Lagerposten. 
Wilh. Martens, Hamburg 6.|Niedereimer b. Arnsberg l. W. miniumfabrik, Düsseldorf 116. 


Das Echo 


re schirre 


gar. fein, 


98—99 %, 
u. Bestecke lief. 
Otto Hebron, Berlin SW 61. 


als Spezialität 


geschirre u. Küchengeräte, 
erstklassige Qualitätsware. 


Saalfeld (Saale). 


luminium-Koch- 
geschirre und Haus- 
haltungsgegenstände sow. 


Aluminium-Werk, neuheiten. 


die Anzeigen im 


Allgemeinen Anzeigenteil 


der nachstehenden 
Warengruppen: 


Beginnend Seite 
. Chem. - Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Chirurgische Instrumente, Techn. Glaswaren . 


Bürobedarf, Papier- und Pappwaren 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be— 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


1. Musikwaren und Instrumente 


10. 


luminium- Edbestecks A yeschirre.speziait, 
-Kochgeschirre, 
-Fleischhackmaschin 
sofort ab Lager. kess., Kaffee- 
C. Lücke, Mettmann (Rhld.)[u.Terkannen 


Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 


Haus- und Küchengeräte, Klein-Metallwaren . 


Industriebedarf, Automobile, Werkzeuge 


Maschinen, Motore, Apparate, Landwirtschaft— 


liche Geräte 


Vermischte Anzeigen 
Spedition, Schiffahrt 


eschirre. Spezialität 


Vasser- 


Feldflaschen, 


Ipacca-=Lóftel, Gabeln u 
Messer, Taschen. Steingut, 
Geschirr; Neuheiten 


Manikure, Bleistiftfeuerzeuge, 
Rasierapparate, Füllfederhalter, 
Prompte Lieferung.Vertreter ges, 
Lättgens & Ulrich, Köln. 


erstklas 


lumin.-Geschirre 
sirer Ausführung 
lief. schnell u. bes.preiswert 
Aluminiumwerk Geissler A ED b 
Singer, Saalfeld (Saale) 4. | 


luminium sche A kalien. 
geschirre u. Küchen 


geräte, 


t 1 
Meknes, 


luminium - Kochge- 

schirre,Eßbestecke,Fleisclı- 

hackmaschinen lief, prompt 
und vorteilhaft C. Lücke, 
Mettmann (Rhld.) 


luminium. Löffel, Ga- 


181 8 deln, Kochgeschirre liefen 
Iuminium = Koch A prompt und vorteilhaft 


Rasing Nachf., Besteckfabrik, 
liefert prompt Thüringer Mettmann, Nhld. 
Enzlört é Soivie Gin. bien EEE E Lapp, 
Spezial-Besteckfabrik, 
Mettmann, Rheinland. 


Massenschilder f. Maschin. 
und Apparate. Reklame- 
„Westalu““, Alu- 


luminium-Pulver 

( Industrie u. Feuerwerks- 

fabr. Gebr.Schopflocher, 
Fürth (Bayern). 


luminium, Töpfe, Lol 
fel, Gabeln, Messer usw. 


Vertreter gesucht. 
Korresp. deutsch, französ., engl. 


nilinfarben u. Chemi- 


Hamburg 1, Speersort 8, 
Hanse-Galerie. 
Telegr.-Adresse: Hahecebra. 


Nr. 2007 


Ansichten-Albums Pano- 
ramen usw nach den eig. 
Vorlagen der Besteller fertigen 
in den modernst. Ausführungs- 
arten gut, rasch und preiswert 
C. G. Röder G. m. b. H., 
Leipzig, Gerichtsweg 3/7. 
Aeltest. u. bedeut. Druckerei ihrer 
Art. 1?00Arbeit. 130 Schnellpress. 


A, u. Ausrüstungs- 


Aer Hen Pano 


maschinen f. Seide, Halb- 
seide, Samt, Plüsch, 
Baumwolle. 
Maschinenfabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


tige 
rbeiterschutz: 
Schutzbrillen, Autobrillen, 
Respiratoren usw., Kopf- 
hauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert 
J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


. he ee en E 
rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


— — — 
rmaturen für Wasser, 
A Gas und Dampf, 
Absperrschieber, 
Hydranten, Brunnen, 
Ventile, Hähne, Anbohr- 
Rohrschellen. Kondens- 
wasserabscheider, Kon- 
denstöpfe usw. Exportkatal. 3 J. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


. — ̃ ͤ— 
A Hana für Wasser, 


Dampf und Gas, Kondens- 
töpfe. Klein, Schanzlin 


A Becker, Akt. - Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


—..—ꝛ—. ͤ — 
rmaturen_ für Gas, 
Wasser und Dampf. 


Vereinigte Jaeger, Rothe 
& Siemens-Werke, Akt.-Ges,, 
Leipzig-Eutritzsch. 


4208 AN e f. 
Gas u. Wasser, 
4210 Bäd. u. Toiletten. 
Eisenberger Metall- 
warenfabrik G. m. b. H., 
4211 Eisenberg in Thür. 
A rmaturen, Bedeutende 
4212 A Erfindung. Gasschlauch- 
hahn 
D. R. P. und 
sämtliche 
4214 Auslands- 
Q patente an- 
4215 gemeldet. 
4220 verhütet das Ausström. d. Gases 
ES" beim Abreißen des Schlauches. 
Grieguhn & Guse, Berlin 8, 
Ritterstraße 92. 
4223 B CES EE e 
o etherische Oele. 
4227 Spezialität: 1. Künstliche 
= Bergamott-, Zitronen-, Ge- 
4231 ranium-, Rosen-, Neroli- und 


andere Künstl. Oele. 2. Blüten- 
u. Selfenparfümöle. Vertr. ges. 
Chemisches Laboratorium 
Standard, Berlin Wo. Postf.20. 


etherische Oele, 
A Limonaden-, Frucht- un 
Liköressenzen, hochkon- 
zentriert und giftfreie Farben. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


EEN — 
Are" Oele, 


chemische Produkte, Limo- 
naden- u. Likör-Essenzen, 
Fruchtaromen. Otto Diester- 
weg, Magdeburg-S. 
N etherische Oele, 


und vorteilhaft. 


Blütenöle u. Essenzen tür 
Liköre, Mineralwässer,Par- 
fümerien und Seifen. 
Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lind. 


utogene Schweiß- 
A anlagen zum Schweiß. 


sämtl. Metalle. Wichtige 


Braasch & Joel, 


Ipakataschen, 
aschen in Silb 


11 f 

| 1) ubl@. gelötet Äech 
u. ungelötet. Geflecht f i 9 . Marine 
Fritz Linkel Ww., | WE 
Pforzheim ,Güterstr.6 & el 


Werde 


luminium-Haus- u. 
Küchengeräte, 


1 | Wb 
Dad 12 . 
sie t * 


A 


briziert 
rtejlhaft 
| l MPAKA * >: d 
Werthmann A Metallwaren E 
I ifa fabrik fabrik 
Westf. 
sucht Werdohl i. Westf. (Deut 


\ — 


nilinsalz, Anilinöl,Che- 
mikal. Schliack & Adam, 


Be 
`ù 
4 | straße 7, Levantehaus. Telegr.- 


Hamburg 1, Mönckeberg- 
Adr:Schliadam. Bentley’s Code. 


nach Photogr.Trau &Schwab, 


k nsichtspostkarten 
Gebr. Spelsberg 
utsch Dresden 19, Lichtdruckanst 


Hilfsmittel für alle Metall ver- 
arbeitenden Industrien. Schneid- 
Apparate. Carl Dietlein, 

Magdeburg-N.16 


Mage toee 
AT ras f. Schrauben, 


Muttern, Fassontelle. 

H. A. Hülsenberg Söhne, 
Freiberg Sa., 

Spezialmaschinenfabrik. 


Wir pinen, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘; Bezug) zu) nehmen. 
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utemebile, 10—30 PS. 
rassige, 
schnelle 
Wagen, hervor- 
ragende Berg- 
steiger u. sparsam 
im Betrlebsstoff- 
verbrauch. 


Apollo-Werke, A.-G., 
Apolda In Thüringen. 


Age, Zubehör 


all. Art, eigene Fabrikation, 

reichhaltig. Katalog Nr.115. 

Klaaß & Sachtieben, 
Magdeburg. 


ute- und Fahrrad- 
Hifsmeter., Massen- 
fabrikat. - Präzisionsarbeit, 
Horst Steudel, Kamenz l. Sa. 
Gegründet 1895. 


Arm: Beile, Zimmer- 
mannswerkzeuge, Sägen, 
Zangen l. em 
allen Ausfüh-| v SES 
rungen liefert 
unter Garantie 


A. Weidmann, 
Donzdorf (Württb.). 


exte, Beile. 


Hacken, l ; 

Hämmer, „ „ 
Dexel, aa RER i 
Hack-, Wiege-, 7 ; 
Zugmesser fabri- Ir 
zieren Warenzeichen. 


Wörder & Pandet, 
Werkzeugfabrik 
Küllenhahn (Rhld.) 


Becher :i- wy 

und Xon- 

ditorei- 
Maschinen. 


Knetmaschinen 
Rühr-undSchlag- 
maschinen, 
Wirk- und Aus 
reßmaschinen, 
eilmaschinen, 
Mandel- R 
maschinen 
Eismaschine 


Hoening A Co 
Maschinenfabrik EE 
Dortmund. o re 


äckerei - Einrich- 
tungen. 

Gegründet 1864. Knet- 
maschinen. (fahrbare Tröge), 
Teigteilmaschi- 
nen, Anschlag- 
masch. Brötchen- 
Wirkmaschinen. 
Dampfbacköfen. 
Herm. Bertram. Halle a. d. S. 
Maschinenfabr. Schließfach 208. 

Vertreter überall gesucht. 


Knet-, Eis-, 
Teigteil-, 
Massenrühr- u. 
Schneeschlag- 
maschinen, 
Backöfen und 
Bäckereigeräte. & 
Mod. Dampf- 
backöfen I. erst- >. 
klassiger Aus- ` 
führung. Dampfbackofen und 
Bäckerel-Maschinen - Fabrik 
Saarland G. m. b. H., 
Saarbrücken. Vertret. gesucht. 


Tei 


Fabrik Habämfa, 
Ammendorf bei Halle a. 
d. Saale. Speziallabrik für alle 
modernen Bäckerei- und Kon- 
ditoreimaschinen und Geräte. 


— 


Drehhebelknei maschinen, An- 
schlagmaschin., Teigtellmasch., 
Brötchenwirkmaschinen usw., 
Mühlen f.trockenes, hartes Mahl- 
ut in bester Ausführung. 
porthaus ersten Ranges. 


Wir bitten, bei 


' B en- fabrik 
ké 
H 


äcokereilmaschinen, 
Knet-, Anschlag-, Eis-, Teig- 
tellmaschinen, sowie 
Bäckereigeräte,kompli.Bäckerel- 
und Konditorei-Einrichtungen-, 
Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen - Fabrik 
Wilhelm Schneider, 


Saarbrücken III. 
äckereimaschinen. 


Spez. 
Teig. 
Teigteilma- 
schinen 
Alb. Mohr, 
Maschinen- 
fabrik 
Halle (S). 
„Rekord“ 
die beste 
Export- 
maschine. 


äckereimaschinen 
Knet-, Teigteil-, Anschlag-, 
Brötchen- a 
wirkmaschinen 
preiswert u. gut. 


Vertret. gesucht! 


Maschinenfabrik 
Otto Necke, 

Halle a. d. S. 38. 

Gegründet 1885. 


äckereilmaschinen 
„Roland“, Knet-, sowie 
leiyteil- "e 
n aschinen 
sind die 
besten der 
Besten 
W. Marx 
& Co., 
Halle ON 
(Saale). 2 4 
Verireter gesucht. 


acköfen aller Art in voll- 

R kommenster Konstruktion 
bauen seit 1872 

Gebrüder Oberle, Villingen 
(Baden). 


adeöfen, 
Junkers Gas- und Koblen- 


Badeöfen, Gas- Heizöfen. 
Junkers & Co., Dessau 5. 


Bi: für Kohle 


Professor 


und Gas. Vereinigte 

Jaeger, Rothe &Siemens- 
Werke, Akt Ges, Leipzig- 
Eutritzsch. 


adewannen, Bade- 
Gebr. Hanf, 


en. 
Rochlitz 1. Sa. 5. 
Emallllerwerk Peters, 
Elberfeld. 
and, Hutband, Putzband, 
B Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 


O. m. b. H., 
Frankfurt am Maln. 


B Ear emaillierte. 


bauen als Spezialität in 
großen Serien bei kurzer 
Lieferzeit. 


Bias „Hansa“ 


Hansa- 
Holzbearbeitungs- 
Maschinenfabrik 
Leipzig- 
Neuschönefeld. 


armer Artikel: 

Wäschebesätze, Spitzen u. 

Schnürriemen fabrizieren. 

Vaupel & Heilenbeck, 
Barmen. 


elgen. Fabrik 
sow. Einkauf ee 
sämtlicher 

optischer Waren. 


Optische 
Export-Co. 

m. b. H., 
Hamburg 11. 


rometer und 


arometer allerArt, 
Barographen, ermo 

ol 

Höhenmesser. 

Möller, 


grapnen, 
Oehmichen 


Langenfel 
atalog 8 E zu Dlensten. 


Batter i 


erstklassige We 
Qualitäts- 
ware. 


Max Dametz, 
G. m. b. H., 


Zeitz 76. 


atterien für Taschen- 

lampen, hochwertiges Ex- 

porterzeugnis, keine Sal- 

miak-Füllbatterie, vollkommen 
neuer chemischer Aufbau. 

„Pertrix“ O. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Schnellbauaufzug „Hexe“, 
Betonmischmaschinen. 
Robert Aebl & Co., 
Düsseldorf, Stromstraße 3. 


LK neue Winke 


Karte Spez.: 


für Sparbauweise. Holz- 
stabgewebe zur Hebung 
der Wohnungsnot. 
Verlangen Sie Unterlagen von 
Holzmattenwerke 
Werner Heyd, Komm. - Ges., 
Freilassing (Oberbayern). 


BU br 


sowie 
alle Ersatzteile hier- 
für(Massen-Herstell.) 
Maschinenfabrik 
Fr. Gröppel, 
Bochum 5 
in Westfalen. 


ein- u. Elfenbein- 

waren, Ketten, Broschen, 

Anhänger, Rosen, 
Schachspiele, Zi- 
garetten-Spitzen, 
usw. Anfertigung 
sämtlicher Dreharb. 


Jullus Klein & Co,, 
Nürnberg 
Maxplatz 46a 


für elektr. Strom aus ech- 
tem Messing. Fabrikation- 
Export. Kataloge aul Wunsch. 
Siehe Inserat Seite 4217). 
„Laurica Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 


B e Sen aus ect 


für Elektrisch und Gas. 
Wetzchewald & Wilmes, 
G. m. d. H., Commandit - Ges., 
Nehelm- Ruhr. 


eleuchtungsk ö por 

für Elektrizität und Gas. 

C. & W. Bohnert, Export. 
Frankfurt a. M., Hanauer 
Landstr. 139-145. 


B Fee skörper 


in Eisen u. Bronze, kunst- 
geschmiedet, Qualitätsware. 
tungskörperfabrik,Wurzen i. Sa. 


KE 8- 


körper elektr. 
und Gas. 


Hans Fickenscher, 
Berlin 814, 
Stallschreiberstr. 58. 


aller Art, wie Halsketten. 
Schmuck, Spitz stets großes 
reichhaltiges Lager. 
Kurt Stobbe, Königsb. i. Pr., 
Schroetterstr. 3. 


B zt Art RRE? 


es teck e, Schlacht- 
messer, Streichstähle 
Raslermesser. 

Aug. Rother, Solingen. 


für Radreifen, Profileisen 
und Bleche. Auerbach A 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabrik,Saalfeld(Saah). 


ler. Münchener Hacker- 
Bräu, Kulmbacher Petzbräu, 
Nürnberger (Humbser- 
Fürth) Drei-Lilien-Bier, Fürsten- 
bergbräu, Original Pilsener. 
Alleiniger Export-Vertrieb. 
Johannes Ed. Jepp, 
Hamburg 6. / 


ier, Pilsener Art, garantiert 
haltbar, garantiert satzfrel. 
Edm. Romberg & Sohn, 


Hamburg,Tel.-Adr.:Rombergus. 


B iere. 
Köstritzer Schwarzbier. 


Fürstliche Brauerei Köstritz 
(Reuß J. L.). 


lorglasuntersetzer 

zu Reklamezwecken. 

Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstr. 8. 


evier e Alpakawaren. 
tets euuellen in Damen- 

handtaschen, Zigaretten- 
etuis, Börsen, Medaillons, Arm- 
bändern, Krawattennadeln, 
Broschen, Manschettenknöpfen, 
Rock- und Sporinadeln, Bro- 
schetten, Herrenuhrketten usw. 
in Gold, Silber, Alpaka. Amerik. 
Doublé und Platinin. Muster- 
sendungen von M. 1000.— ab 
oreinsendung des Be- 


Herm. Haberland, 
Saarbrücken 1, Lauretten- 
straße 6 (Saargebiet). 
ilouterie, unecht, Ia. 
ual., für Span., Portugal, 
Griechen- 
land, Mittel-, 
Südamerika, l. 
jed. Preisla 
Ohrring., Koll., 
Armbänder, Ringe usw. 
Rob. Heidrich jun., 
Qablonz a. d. Neiße. 
ijouterie, Alpaka- 
waren. Neuheit. i. Zi- 
garettenetuis, Zigaretten- 
kästchen, emailliert und durch- 
sägt, Damen-Handtaschen, Toi- 
lettenetuis, Börsen usw i.Alpaka 
u. Silber, Perltaschen und Perl- 
beutel. Muster gegen Vor- 
einsendung des Betrages 
Hetzel & Schaefer, Stuttgart ! 
(Württemberg). 
Kunstgewerbliche Werkstätten. 
IJouterien u. Ketten 
jeder Art in Gold, Silber, 
Doubl& und Alpaka, Groß- 
silberwaren. — <S 
Kleinsilb.- u. 
Alpakawaren 
estecke. 
Stets Neu- 
heiten! 


abe durch EE od. Bank. 
orresp. in ali.Handelssprachen. 
Chr. Frey, Pforzheim. 
Postf.114. Tel.-Adr.: Freyexport 
ABC-Code 5th Edit. 


ijouterio u. Kristallerie, 
B port u. Fabrikation aller 
Gablonzer Artikel. 

Oeorg Markus, Oablonz a. N. 

Beriln S42, Wassertorstraße 9. 
Übernehme für erste Häuser 

den Einkauf Gablonzer Erzeug- 

nisse auf Kommissionsbasis 


ijoutorien, Koller. 
etien von Galalith als 

Spezialität fabriziert Paul 
Gentsch,Barmen-Wichlinghausen. 


1 u. Uhr 
etten vom billigsten 

bis feinsten Genre. Illustr. 
Katalog gratis. Th. Lechelt & 


Co., Hamburg 11, Alterwall 46. 


liider und Postkarten, 
Gemälde-Imit., Ölplast. Pin- 
selstrich-Wiedergabe. Katal. 
rat. Musteralb.M.400. Schmidt- 
ammitzsch & 88., Leipzig. 


liider, Farb. Kunstblätter 
nach berühmten Gemälden. 
Illustrlerter Prospekt gratis. 
Hauptkatal. 5 M. Kunsthändlern 
hoher Rabatt. Kunstverlag 
Trowitzsch & Sohn, Frank- 
furt a. d. Oder. 


lid er. gerahmt, oval. ech) 

und rund in Schwarz, Gold, 

Tuja — Lose Kunstblätter — 
Photorahmen. Wilheim Seltz, 
Kunstverlag — Rahmenfabrik, 
Düsseldorf 52. 


ilder, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie Ori- 
nal-Oelgemälde, werden 
wie diese mit Keilrahmenspan- 
nung gelietert und ohne Olas 
gerahmt. Katalog kostenfrei. 
verag tür Volkskunst 
m. b 


e e e H. + 
Hamburg, Admiralitiisstr. 71/2. 


ilder, gerahmt, auch rund 
und oval, Photographie- 
rahmen. Schnellste 
Massenanfertigungen für den 
ack & Mey, 
Berlin S, Wallstr. 57. 


Braten in den 


hauptsächlichst. Sprachen. 
Oehmigke 
& Riemschnelder, 
Bilderbücherfabrik, 
Neuruppin. Gegr. 1831. 


lider und Post- 
karten Oeigemaide, 
Imitation „Degi“. taloge 
gratis. Mustersendung M. 500.—. 


Georgi & Co., Leipzig, 
eumarkt 31-33. 


ilder, Orba - Ge- 
mälde. Vollendetste 
Imitation echter Gemälde! 
Alte und neue Meister in allen 
Größen. Täuschende Wiederg. 
auf Leinewand u. Keilrahmen- 
E Wirkung wie ein 
riginail Keine Glasrahmung! 
Gerahmt u. ungerahmt! Man 
verlange Hauptkatalog 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9, 
Johannisbollwerk 9. Telegr.- 
Adresse: Gemäldekopie. ` 


Iider u. Postkarten. 


Wandsprüche, 
Heiligenbilder 
in ff. Farbendruck 
Kunstanstalt 
Hans Kohler & Co., 
München 37. 
Illustr. Prospekte zu Diensten. 
iidem u. Rahmen- 
fabri Spezialität: 
Rund und Oval. Kunst- 
verlag! Neuheit „Das Glück“. 
Oajewski & Dittner, 
Neukölln. 
iiderrahmen in 
modernen Formen, oval, 
rund u. ne Auch fert. 
gerahmte Bilder, Spiegel, Photo- 
raphie- u. Postkartenrahmen. 
unstanstalt B. Orosz Akt- 
Ges., Leipzig. 
iiderrahmen, oval. 
rund u. viereckig. Hansea - 
tische Rahmenfabrik, 
Komm.-Oes., Hamburg 88. 
ilderrahmen- 
erke Kahan & Co., 
Berlin - Schöneberg. 
Preisiste über Rahmen, Leisten, 
Silhouetten, Tabletts usw. 
kostenlos. 
iechbearbeitungs= 
maschinen, Stanzein- 
Aere Pressen, Scheren, 
Blechemballagemasch., Klemp- 
nermaschinen und Werkzeuge. 
Größte Fabrik des Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue 
(Erzgeb., Sa.). 
lechwaron, Konser- 
vendosen, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- und Kakao- 
dosen, Reklameartikel, Plakate. 
Deutsches Blechwarenwerk, 
O. m. b. H., Braunschweig. 
er re er 
leche, ge ochte, fabriziert 


Seidi & Mayer, 
München 12 E. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Soriiments seltene ton, Zeitungen, Art. Extraanfertigung nach | 
11 


B' Een st: Speziali- 


faieche, gelochte, in ` 
allen Metallen, mit riefmarken. . Ge ik unst- Muster. Spezialität: Roß- 
Löchern, in jeder Wiihelm Kunert, Banda Musika en, 
Größe und Form 148 verschiedene ungestempelte] genfabrik, Mainz. blätter, Lehrmittel aller Art. Keeper uns a äi Hartwi 
Maschinenfabrik Deutsche 661 00 ra runnenbaugeräte, Dle wichtigsten Werke 1921: Gegründet ee 
Fr. Oröppel, (Schiffstype ; FA Tietbohrmaschinen- und | Bismarck: Gedanken und Er- ss 
Bochum 5 in Westfalen. a Maus Werkzeuge-Fabrik Nürn- innerungen. ‚TU Bind. D C ar bidb 8 — n ner. 
Te ; albleinen M. 24.— — 
lechemballage- M. 1000. berg, Heinrich Mayer & Co., Haldleder M. 83.— 


ith-Fabrik, A 
Maschinen und 125 verschiedene gestempelte Nürnberg- Doos. Waxalith-Fabrik, August 


— — - — > :  Betrach-IBlatter, Augsburg 56 (Bay.). 
Werkzeuge, besonders flir] Deutsche Kolonlalmarken uchbinderei-:.Kar- a: ne Hege Ball. „Augsburg 56 (Bay.) 

Konservendosen aus Weißblech. f e — B tonnagenmasch. psu i i "P flüssiger 
Richard Heike, 200 verschiedene gestempelte Sondererzeugnis seit 


a 
Ballin, Albert: Memoiren, Stannlollack, die idealiste 
Halbleinenband M. 65.— u. billigste Flaschenkapsel. 


Halblederband M. 150.— Kosmos-Ex ort 0. m. b. H, 
Ludendorff, General: Kriegfüh- Hamburg 8, 


rung und Politik. An e 
è Halbleinenband M. 54.— ng Cap 


Maschinenfabrik, 
Beri.-Hohenschönhausen-E. 


zei- u. Kopierstifte, Schreib- 
waren liel. Martin Ebert, 
Heidenau-Nord. Muster- 
sende, geg. Vorauszahl. v. M. 200. 


Gebunden M. 50.— C 


Deutsche Kolonian oT 1855. Ständ. großes Lager 


Karl Krause, A.-O., Leipzig. 


uchbinderei - Ma- 
schinen aller Art. 


75 verschiedene gestempelte 
Deutsche Kriegsmarken 
von Belgien, Polen, Rumänien 
usw., fast komplett M. 1500.-- 


Alle Marken sind garantiert N ir CR A. O., Halblederband Sa Wem (SE allerAit 
H 5 D ein, : 
Kopier., Farb- und echt. tadellos und mit Garantie- — ge deres. IV. GEET Band. Stehaufe,Bälle,Kämme Arm. 
1870 dtte Kë d o ver- Stempel versehen. Lieferung uchdruokerei- Gebunden M. 65.— reifen, Kruzifixe, Dauerwäsche 
hi dens A Wie gen |prompt, franko per eingeschrie- Maschinen, neu und Ganzleinen M. 75.— usw. lief. prompt Celluloldwaren- 
rthur Braun, Nürnberg, [Denen Brief. Kasse per Scheck| ld a bi. Haiblederbd. M. 100.— Industrie, Hannover- Block d Krebs, 
Arthur Braun, rnberg, auf Deutschland im voraus.|Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. i Cu 15 5 
| F Nicht zufrieden, Ge'd zurück E HESE REES Bei Lieferung Ins Ausland nur] Nannover-Linden 15, Deiste:s:raße A79. 
| e uchdruckerei- noch 60 bzw. 100% Valutazuschl. 
teiplomben Prima Referenzen zu Diensten. $ | hemische Apparate 
B Plömbenzangen, IV.. Arkel, Bremen- A. e 1 Die Bestellun gen an zu C u. vollständ. Laboratoriums 
En N und a riefmarken Stege usw. Theodor Melchior, Erat es 5 einrichtungen. 
` Carl Herfort, Berlin N 54. B 1 Hamburg 1, Schauenburgersir. 21. lung A -G., Bremen. nn I a ae u 
= kostenfrei. (Ausführ- uchdruckerei- und ‚Zei n bakt Apparate. 
lelstifte in Geet liches Inserat siehe Buch inderei - Ma- Mücher Zeitschrif 


schinen. Emil Kahle, 
Leipzig-Paunsdort. Jährliche 
Produktion ca. 2000 Maschinen. 


Ber für Schul- und Pri- 


| kation in Drehstiften. 
Rudolf Stern, Nürnberg 11. 


Bo Patent 


ten jeder Art besorgen] Nhirurg. Instrumente 
prompt L. Friederichsen C und Nadeln, Mikroskope, 


& Co., Hamburg 1, Bergstr. 23. Rekordspritzen f. Salvarsan, 
Injektionskanülen aus Stahl und 
Behr: und Zeit- 


Max Herbst, 
Markenhaus, Hamburg. 


rief marken. Preisliste 
ratis. Einkauf aller aus- 


x Platin, Untersuchungs- und Ope- 
vatunterricht. Bilderbücher. schriften. Schnellste rationsstünhle, Krankenmöbel. 


Jugendschriften. Zweckmä- 


Lieferung durch die Selbstfahrer, chirurgische und 
„Druseidt‘“. 0 N 47, |8ige Auswahl für jedes Alter.] Nicolaische uchhandlung | sanitäre Gummiwaren aller Art. 
Ein Druck — *  Hagelberger Str. 10 c Buchhandlung K. Schaupp, Borstell A Relmarus J. Brinkmann, Cassel, Hohen- 
schreibfertig! gelberg - e Nürnberg, Kupferstr. — Gegr. 0 — Berlin NW 7. zollernstr. ee 
SE Briefmarken. P E Rag gg gene en be. — — 
- taschenfertig!! Druseldt Ank., Tausch. P. H. Schulze EE Ankündi hemische Produkte. 
O. m. b. H., Bonn. Dresden, Trompeterstraße 1. Friedrich Cohen, en 


Spez.: Präparate zur Ver- 
nichtung v. Ratten, Mäusen, 
Hamst. usw. Ges. gesch., höchst 
räm.! Er olg gar. Unschàdl. für 
Menschen. Haust. Wil ı u.Geflüg 
j Gustav Paltz, Chem. Export. 
st! Haus, Leipzig, Tröndlinring 8. 


Bonn am Rhein. 
— Gegr 1829 — 


cher Zeitschriften — 
Musikalien jeder Art nach 
allen Ländern liefert prompt 
Conrad Behre, Ueberseeische 


gungen unver- 
dindlich u. ko- 
stenlos. Beson- 
dere Wünsche 
erbeten! my 
Auskünfte bereitwillig 


lumen. F. X. Richter, 

Frankfurt a. Main 151. — 

Gegründ. 1824. Hutblumen, 
Vasenblumen (kolorierter 
Katalog zu Diensten), 
Trauer-, Perl- u. Metall- 
kränze, Braut- u. Komm.- 
Kränze. Einzelblumen u. 
Laube. Illustr. Listen 
atis. Kollektionen von 
. 700.— bis M. 3000.—. 


B Ae Winden für 


rie for dner 
Soennecken. 


Nr. 1=Aushebe-, 
Nr. 114 = Hebel- 
Ordner. 


H 
D 


5 ücher und Zeit- homikalleon, 
Bank - Konto: Deutsche Bank. B schriften. Prompte Otto Unger, Hamburg 1, 
Besorgungen Lieferung, anerkannt gute „Levantehaus“. a 
für den Privatbedarl. Verpackung. Kataloge kostenfrei] Direkter Export nach en 


Ländern. 
h- 
nacher, prachtvolle, seltene] Fr. W. Thaden, Exporibuc 
B über Kunst und Kunstge- handlung. Hamburg. Postamt 19. 0 hemikallen un 


werbe finden Sie bei Drogen. ` Gesell 
$ ’ ucohhandlung hemische 
A. Schumann’s Verlag, B a Boysen, Hamburg, schaft für che 


Leipzig, Königstr. 23. Rohprodukte m. b. H., Ham- 
Kataloge gratis und franko. Heuberg 9. Versand von burg. 8. Telegr.: Chemieprodukt. 
Ee 


l Büchern, Zeitschriften, Musika- 
üche r, technische. lien, Lehrmitteln u. Schulbedarf. 
B Dr. Max Janecke, 


und 
Boysen's Bücherschau monat- C hirur A Lee 


F.Soennecken, 
Bonn. 


R'iommenste ens Die voll- 


kommenste Hebelmechanik 

der Welt; kein Ausbrechen 
der Aufreihstifte, kein Lose- 
werden der Rolien. — Brief- 
locher, Otto Döbich, Brief- 
ordnerfabr., Stuttgart-Zuffen- 
hausen. g 


Antrieb mit Wind-, Benzin-, 

Elektromotoren sowie für 
Dampf und Göpel mit und ohne 
Kraftmaschinen liefert als Spez. 
August Frebe, Jüterbog 
bei Berlin. 


zahnärztliche Instrumente, 
Bie jeder Ratterstute. Br mecaiage Mee NN lich unberechnet nach Uebersee. Spritzen und Apparate. 
Auerbach & Scheibe Art. Leipzig, Hospitalstr. 10. „ 5 
Fabr. ga al 5 Moderne ücher, alle literariscnen Giasbuchsta- y en 
— — Mappen Erscheinungen liefert — nur ben - Muster we 
ohrer und Bohr- u. Kassetten an berufsmäßige Wieder- M. 31.— erlin 
winden, preiswert und Fenster- verkäufer — schnell, prompt und Fernsprecher: Zentrum 
gut. Richtmann & Co Briefe und billigst die Großbuchhandlung| R. Dittmeyer, 3658. 
Remgched |-Umschläge, Trauerpapiere, | Friedrich Schneider, Leipzig. | Glasbuchstaben - Ahlormagnesiumund d 
A [Schreib-Blocks, Versandtaschen, | Neuesten Katalog mit Angabe undGlasschilder- en 4 
onbonmaschinon. Musterbeutel. der Laden-, Netto- und Partie- Fabrik Adam, Hamburg 1, 
Man fordere Muster u. Preise ! {preise kostenlos. Berlin C2 M. Mönckebergstr. 7, Levantehaus. 


F. H. Schmidt, Torgau (Elbe), 
Briefumschlag- und 
Paplerausstattungs-Fabrik. 
Gegründet 1881. 


riefwaagen u. andere 
Bureaubedarfsartike]. 


J. Gottheimer. Frankfurt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


Biker en fabriziert 


= dam. 
Ber: Technik, Klas- Telegr.-Adr.: Schlia 


siker, Atlanten und Lexika, 
antiquarisch und neu. Zeit- 
schriften für Uebersee u. Export 
prompt und billig. Kataloge 
ratis und franko. Henschel & 
üller, Export - Buchhandlung 
und Antiquariat, Hamburg, 
Große Bleichen 67. 


ücher, Zeitschriften, Ka- 
lender jed. Art liefert schnell 
u. billigst nach allen Ländern 
Oswald Thomas, le ie 
Friedrich-Karl-Straße 7. 


ücher, Zeitschriften, An- 
ti uarlat liefern schnellstens 
erner, Freundt & Co., 


2 —— — 

ureauar tikel. Stem- 

BTC Mt, O. Crete . 
F eigene Fabrikation. 


ureau-Einrich «| Erste Geraer 
tungen. Heinrich Christbaum- 


Zeiss (Union-Zeiss), schmuckfabrik. 
Frankfurt am Main. Heinrich DeWith, 


Gera-Reuß. nn 


H. Lichtenberg, 
Magdeburg N 27. 


Der u. Mälze- 
reieinrichtungen, 
Sudhaus- und Pasteurisier- 
Anlagen, sämtl. Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


ureau- u. Schreib- 

waren-Neuneiten. |Telegramm -Adresse: „Dewitk“ 

Musterkollekt von M. 200.— KB C Code 5, Edition. 
bis 1500.-. Hugo Brandeis, 


konkurrenzlos billi 
mengt 
Schreibwarenfabr., Nürnberg 2, hristbaumsohmuoßk 


„Rikur‘“‘, K. Kurt Richter, 
Leipzig 71/11. 


rillantinen, Haar- 
wässer, Haaröle. Parfü- 


meriefabrik Neumidol- 
werke, Leipzig - Lindenau. 


Glockenhofstraße 26. aus Lametta und Metall 


(Verzierungen, Girlanden), 
ürsten, Besen, Pinsel] Watte, Glas, unzerbrechl. Glas- 


: 555 aller Art, billig. Verlangen u. Zucker- Imitation etc. Au st 
rauereisudwerke, ronzefarben, Spezia- _ Leipzig. Asterstr 3 ` Sie Angebot. Schlemmer, Roth b. Nürnberg. 
N H M Ee voie Brauver- lität: Fettfreie Litho- und ücher jeder Art nach allen Alfred Deutmann, gg 
Ketten Ce GC efilter, Läuter- Lackbronzen, Lackkartons Ländern liefern anerkannt Dortmund 83. hristbaum- 
Einnichinfigen Im In: a SE Gebrüder Schopt- schnell E.Friedcich & Co., Vertreter gesucht! schmuck 
lande. Welgelwerk A.-G — cher, Fürth (Bayern). _ Buchexp., Bremen, Fehrfeld 13. : aller Art 


Neiße-Neuland. > 


ücher u. Lehrmittel 
besorgt prompt für Private 
und Wiederverkäufer. Kata- 


B' werfe f een e Blatt- 


ürsten und Besen 
metalle in allen Qualitäten Cuno Pohmer 


riefmarken kauft und eigene Fabrikation, eigene Beer. 18% 


fü l 
tauscht Bruno Hofmann, D EE, "Buch 


41885 i Zurichterei Spez. Rosshaar.] Berlin SW 68, 

ck usw. oge gratis. Großbuchhand- [W. O i 

Leipzig, Nürnbergerstr.8,E.|Arnold & Co., G. m. b. H lar E .O. Krause & Co. O. m.] Lindenstr. 42,1 

Preisll „ 6. m. b. H., lung Max Busch, Leipzig,|b. H., Berlin SO 14 ber 2 
ste gegen Doppelkarte. Nürnberg. Querstr. 26/28. Gegründet 1888, Jakobstr. 48. De "OS E Meiningen. u’. 
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hristbaumschmuck. 

Abt. l, prachtv. ganz neue 

Muster in Kugeln, Perlen, 
Vögeln, Engeln, Spilzen usw. 
Karl Haensel, Lauscha S.-M., 
Thür. Korrespondenz: Deutsch, 
englisch, französisch. 


heristbaumschmuok 
aus Glas, Lametta u. Watte, 
Lichthalier, künstl. Christ. 
bäume. Billigste Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


hristbaumsohmuok 

aus Glas, Metall, Watte, 

Lametta, Glaswolle, Eis- 
lametta, Wunderkerzen. Oskar 
Köhler sen., Steinheid bei 
Lauscha, Thür. 


hristbaumschmuok. 
Gebr. Weinrich, G. m. 
b. H., Worbis, Thür. 
Großfabrikation von Christ- 
baumschmuck aller Art. Illustr. 
Preisliste gratis. 


igaretten-Etuis u. 

„pltzen — Kataloge a. 
unsch. — Stewen & 

Claussen, Hamburg. 


O rettenmasehinon 


pa asenin 
is 30000 Stück stündliche 
Leistung, „Universal” und 
„UK“ mit autonistischer Tabak- 
zuführung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Alumini- 
um-, Paraffin- und Strohmund- 
at Verbreitetste Ma- 
schinen. Ueber 2000 Stück im 
Gebrauch. Lieferant aller staat- 
lichen Regien und Großbetriebe 
Zigarettenpack-, Zigarettenauf- 
teiß- u. Messerschleifmaschinen. 
Cigarette ine 
Inc. Filiale Dresdon-A. 21/il. 


Igarettenmasobinon 
igarettenhülsenmaschinen 
„Universelle’” Cigaretten- 
maschinen-FabrikJ.C. Müller & 
Co., Dresden-A. 24/ XV. 


Igaretten - Maschine 
„VBolma“, 
die beste, die es gibt! 


Slebein, Netallwarenfabrik 
Heilbronn a. N. 


ig.-Spitzen mit Aus-, 

Werfer. Verkauf nur an 

Grossisten.) Sieg, König 
& Cle., Konstanz E. 


C fe ge 


ollen. Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen. Hülsen 
Jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitungs-Oesellschaft 
m. b. H., München 25. 


igaretten-Papiere: 
C Bohinen. Bogen, Hülsen, 

Heftchen. Berthe Antoin e, 
Düsseldorf 50. ` 


igarronpreß- 


appar 
und Cigarrenwickelformen 
Hart & Hertel, Schwetzingen. 


igarottenspitzen 
mit Auswerfer, stark ver- 
slibert oder vergoldet. 
A. Verbeek A Peckholdt, 
Dresden-A. 28. 


igarren. Von d. Konsum- 
marke bis zu den edelsten 


roße Zigarrenfabrik. 
Dich & Nitzsche, Zigarren- 
fabrik, Scharmbeck-Bremen. 


igarren für den Export 
prompt und preiswert 
A. Langenbach 
Q. m. b. H., 
Siegen i. W. 
Tabakwaren en gros. 


erde» Behandlungs- 
maschinen, besondere 
Spezialität, in neuester Aus- 
rung wie Absauge-. Drossel,, 
Querbürst- u. Gassengmaschl n. 
Maschinentabr. Gebr. Briem, 
Crefeld (Rheinland). 


nn 


“er 


nchpapzen, teerfreie, 
fabrizieren: 


Schatz & Hübner 
O. m. b. H., Hamburg 18. 


Den masohlinen 
f 


Zementdachziegel. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 b Leipzig. 


IS Tafeln 


und Mottenschutz für den 
Cari Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 
Probekist zu 2500 M. geg. Scheck. 


Dae u. Filter- 


Ex port. 


parato neuest. Kon- 

struktion. Billigste Preise. 

H. Offenbacher & Co., 
Nürnberg. 


evetienaiien jederArt, 
wie Heiligenfi 


ren, Rosen- 


Brünen & Bleesing, 
Kevelaer (xmeinl.) 8. 


ichtungon aus Asbest- 

Pappe, Leder, Gummi, It- 

platte, Vulkanfiber, Kork, 

Preßspan, Biel, Kupfer, Weich- 

eisen fertigt als Spezialität 

Boetticher & Co., O. m. b. H. 
Neuß -Rhein-W. 


D Lee ese 


Pappe. 


(Deutschland). 
ieselmetor. 


Beratender Ingenieur 
Dr. Ing. Paul H. R. Nettmann, 


Köln, 


Kleingedankstraße 14. 
Telegramm - Adresse: Entropie. 


Glaserdiamanten, 
Abdrehdiamanten 
für Schleifscheiben, Ka- 
landerwalzen und Hart- 
um). Diamantbohrer 
Schreib- 
Bohrdia- 
manten. Rohdiamanten- 
Handlung. 


Diamantwerk 
Hambur 
Dürrschnabel & Todt, 
Hamburg 11. 


D die- 


Zwecke liefert die 
Älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
— Gegründet 1874. — 


rahtgewobe in allen 
D en, ec 


rg eke lan für alle 


Metal 


fabr. L. Krieger, Karlsruhe / B. 


rah 
gewebe. I.. 


Deere 


Germania- 
Hemer 71. W. 


rohbänke fabriziert als 
Spez. Maschinenfabrik 
und EEN 


Druldenau O, m. 


Aue in Sachsen. 


isinen !ür Pedal-, He- 
Vi u. Motorantrieb, Eisen- 
bahn-Automobile fabriziert 


Gesell- 
schaft für 
Eisen- 
bahn- 
Draisin. 
mbH., 
Hamburg 


Telegramm Adresse: Draisinen. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Spezialfabrik 
und ss alplansehelben in 
allen Größen seit 


rehhbankfutter, 


Richard Franski, Kette. Muster 

Inh.: OscarWeber, Berlinwo, | geg. Voreinsen- 

Unter den Linden 14. dung v. 145 M. 
Phönix- 


reßhahn usw. für 
Pumpen, Armaturen usw. 
Hala-Werke, Eßlingen a.N.31 


allen Sprachen fertigt 0 $ 
J.B.Hirschfeld (A.Pries) 


Gw ebe in allen 
Metallen. Spez. Müllerei- 
e Grimm, 

Braunschweig. 


fabrizieren 
Ottensener 
Drahtindustrle O. m. b. H. 
Altona-Hamburg R. 


raht u. Drahtstifte 
speziell für Export. 


stets größ. Lager. Vertreter ges. 


Oebrüd. Bayer, Augsburg. 


Schleifmaschinen, A. 
Elektr. Maschinen, Fer N na. 


rohbänke. lektr. Boleuchtungs- 
O. A. Bräuer & Co., artikel, Halbwati-Arma- 
Chemnitz in Sachsen 4. turen mit verstellbarer 


Fassungseinrichtung, wasser- 
dichte Armaturen, Schnurzug- u. 
GE endel, Reflektoren, 
Deckenbeleuchtun- 
gen. Schalenhalter, 
assungen, Pendel, 
Wandarme in echt 
Jacobus-Emaille. 


Oebrüder Jacob, 


Nike 


für Drehbänke 


über 30 Jahren. 


ER 
Zugspindel. 175—255 mm | Metallwarenfabrik, 
55 u. 2000 mm Drug. und Emallllerwerk. 
räzisions- 
Werkstätten ioktr. Kochplatten. 
Mittweida GmbH. Herde, Helzöfen, Heiz- 


Kissen, Heißluftduschen, 
Bügeleisen in bish. unerreichter 
Ausführung. 


P. Linss, Barmen-R. 


Mittweida 1. Sa. 
Telephon 29. 


Qualitätsware liefert 


Max Feldmann, Werkzeug- | Fiektrische Magnet- 
.[fabrik Reichenbach i. V. (Sa.) Tascheniampe. 
Brennt ohne Batterie. 


Elektr. Licht 


ruokereimaschie auichziehen d 


mon, Kauf und Verkauf. 


rucksachen aller Art, Verlag 
Kata 


Buchdruckerei und 
Kunstanstalt 


Leipzig XIII, Brüderstr. 59, 


Starkstromartik. 
Größte Ausw. 
la. Qualitäten. 
Verl. Sie Katal. 


rucksachen aller Johann 
A in allen Verfahren Lichtenfeld, 
und in simtl. Weltsprachen. Hamburg 106, 
1000 über as 2021 | 
Angestellte 100 2 
Arbeiter maschinen Ktro motoren jeder 
E das- und Stromart lete 
neu — gebraucht 
i Heinrich Kessel, Berlin 15. 
871+ e LO ktromoteren. 
l j 1828 5 Frankfurtmaln, 
Bethmannstraße 46. 
Otto Elsner, Buchdruckerei, 


Berlin $42, Oranienstr. 140-142, ‚Dreh- 


strom.Anlasser, 


iektromotoren für 
E Gleich- u f 


Bücher” Schaltkäst, Relais. 
Präzisions-Werkstätten 


in allen Sprachen. 


Konrad Hanf Mittweida O. m. b. H., 


Verlag DWB. Mittweida i. Sa. Telephon 29 
Abteil. Druckerei. i FF 
ektron-Kämme sind 
Hamburg8. D w B die besten und billigsten. 
rucksachen aller Art 
liefert preiswert 


Conr.Kayser, Hamburg 3. 
Gera - 


inlegosohlien aller | Nr. 220. 
Arten stellt her Fritz|Maßgeb. guteingef Vertret. gesucht. 


Braut! „H 6b. 
. lektrotschn. Instal- 


iationsma ıorlal, 
Druck- u. Stanzwaren aller 


Isonkonstruktionen, 
allen, Kranbahnen, 
Fördergerüste, Be- 


hälter usw. 
Maschinenfabrik 9 en 
Fr. Gröppel, Neheim (Westfalen). 


Bochum o in Westfalen. 
ison- u. Stehlwaren, 
Kleineisen und Werkzeuge. 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 36. 


lektr. Läutewerko, 

Klingel-Transtormer,Tablos, 

Bügeleisen, Schwachstrom- 
material. Elektro-Company, 
Schwenningen a. N. 7. 


loktr. Läutewerke, 
Kontakiplatten, elektrische 
Bügeleisen sowie sämtliche 
Schwach- und Starkstromartikel 
liefen Emil Kermer & Co. 
Schwenningen a.N. (Württbg.) 


lonir. Tisch- und 


lsorzougungsaniag. 

und Kühlmaschinen 
f. jeden Verwendungszweck, 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik, Magdeburg W. 3, 


ismuschinen. 
(Siehe Inserat Seite 4226) 


künstl. Formen 

fabr. W. Quehi, 

Berlin SW 68, 
Ritterstr. 51. 

Z. Messe l. Leipzig 
Universitäts- 

straße 26, Laden. 


lokte.Heohleistungs- 
Handbehrmasokin., 
Tisch- u. Säulenbohrmasch., 


loktrotechn. Artikel, 
Fabrikation — Export. 
Elektroschmidt, Weimar. 


lektretsechnische 
Bedarfsartikel ı In- 
stallationsmaterial, Kupfer- 
leitungen, Glühlampen, Isolato- 
ren tür Hoch- u.Ni 5 
Motore und Apparate, sowie 

sämt!. Industwiebedarfsartikel. 

Johann Ochs, München, 

Barerstraße 26. 


ioktrotechnische - 
Bedarfsartikel für 
Sıark- und Schwachstrom. 
Elektrotechnische Spezialfabrik 
Carl v. d. Crone & Co., 
Lüdenscheid i. W. (Deutschl.) 


lektrotechn. Be- 
darfs artikel 1. Stack, 
und Schwachstrom. Fried- 
rich Junker, Lüdenscheid, 
Deutschl. Auslandvertr. gesucht. 


„PP! E 
loktrotochnische 
Kieinheleuchtung, 
Handlampen, 
Batterien. 
Spezialfabrik 
Hans Falk, 
Berlin, 
Luisenufer 44. 
lektıon 


— ———— 
lemonte u. Batterlen 
nach neuem patentierten 
Verfahren hergestellt, das 
ann 
x 
geeignet, liefert e 


Jede Menge sof. 
lieferbar. Verlan- 
gen Sie Export- 
Preisliste. 
Sämtliche Preise 
f. o. b. Hamburg. 


CVVT 
Honbeinwaron. aller 
Art, wie Halsketten, Rosen, 
Broschen, Spitzen, ebenso 
Beinwaren. Kurt Stobbe, 
Königsberg l. Pr., Schroetterstr.3. 


E ad (roh) für Blech- 


und Guss-Emalilierwerke, 

Schilderlabriken, Fabriken 
von Kochöfen usw. Bijouterie- 
Emaillen. Friedrich H. Bode, 

Hamburg, Levantehaus. 


mail - Schilder jeder 
Art, Email-Rekiame-Plakate, 
Email - Ofenplatten, email- 
llierte Badewannen usw. 
Emalllierwerk Peters, 
Elderteld. 


maille-Schilder und 

Reklame-Piakate. 

Leipziger Emallllerwerk 
Taucha-Leipzig. 


malliewaren. Alle 
Artikel in aien Farben so- 


fort vom Lager lieferbar. 
Anfragen von erstkl.Importeuren 
und Vertretern erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn, 
Hamburg 36. 


maliliorte Haus- n. 

Küchengeräte liel. 

„Westfalla“ Stanz- und 
Emalllierwerke GQ. m. b. H., 
Vorhelm in Westfalen. 


ntfettungs-Tablotten 
geg.Korpulenz u.Fettleibigk. 
(Ur. Hotfbauers ges. gesch.) 
Ausführliche Broschüre gratis. 
Elefanten-Apotheke 
Berlin A. 97, eng Ver el Str. 74. 
(Siehe Inserat Seite 4209) 


rdbohrer Tlefbohr- 
E maschinen- und -Werk- 

zeuge-Fabrik Nürnberg, 
Heinrich Mayer & Co., Nürn- 
berg-Doos. 


Eile für die gesamte 


Getränkeindustrie,ätherische 
Oele, alles hochkonzentriert 
und giftfreie Farben. 
Kosmos - Export Q. m. b. H., 
Hamburg. a 
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EE für alkoholfreie 


und alkoholische Getränke, 
Zuckerwaren, Eis, Farben. 
Spezialität: Rumbasis. Dr. 
L. Scholvien, Essenzenfabrik, 
BerlinNO14,Stalischreiberstr.Ba 


ssenzen, ther. Oele. 

konzentr. Aromastoffe, Par- 

füm - Grundstoffe, giftfreie 
Farben usw. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig 3. 


ssenzen für Liköre 

Mineralwässer, Parfümerien 

und Seifen. Otto Kuntze 
Nachf., Leipzig-Lindenau. 


ssenzen Tür Konditorei. 

Zuckerwaren- und Küchen- 
zwecke, Liköre, Mineral- 
wässer usw. fabrizieren als 
Spezialität in hochwertigen Qua- 
litäten Walther & Behringer 
Leipzig. 


echt ec. _ ui 
ssenzen, höchstkonzen- 
triert für Likörfabrikation 
und alkoholfreie Getränke- 
Industrie Pohle 4 Erben, 
Raguhn l. Anh. u. Düsseldorf, 
Gladbacher Str. 15. Vertret. ges. 


ssonzen u. Farben 
1. Zuckerwaren, Limonaden 
Liköre u. Branntweine, hoch- 
konzentr., liefern anerkannt vorz. 
Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


322 er oT 2 
ssenzen u. Grund- 
stoffe für Brauselimo- 
naden. giftfreie Farben. 

Spumatalin (Schaumerzeugungs- 

mittel), Likör-Essenzen. - 

Dr. a GEES 


. m. b. H., 
Görlitz 77 (Schlesien). 


tiketten, Plakate, 
Spielkarten, Papier, 
Papiererzeugnisse, 
Faltschachteln sowie alle 
Reklameartikel u. Druck- 
sachen Hintzer & Wulf, 
Hamburg 38. 


tuis für sämtliche Brillen 
und Pincenez. 


Verlangen 
Sie 
Muster. 


Hermann Röding, Rathenow 
(Deutschland). 


tuis u.Kartonnagen 

f. alle Geschäftszweige llef. 

Eisenberger Etuisıabrik 
Max Retsch Nacht., Eisen- 
berg S.-A. 


8 eebe 
xport all. deutsch.Waren. 
Interessengemeinschaft mit 
ausländ. Firmen gesucht. 
Heppa & Wolter, Berlin 8 14, 
Dresdener Sir. 88,89. Fernspr.. 
Moritzplatz 2002 Telegramm’ 
Adresse: Hewofabrikate Berlin 


port, Einkauf aller 
deutsch. Waren kommissions- 
weise übernehmen Paul Thor- 
mann & Co., G m. b. H., Hamburg Il. 


Kai 
aren 
Export-Union O. m. b. H., 
Frankfurt a. Main-West 13. 


xport böhmischer 
rzeugnisse 
Kodes & Co., Hamburg 14. 


xport-Einkauf aller 
eutschen Waren auf Kom- 
missionsbasis übernimmt 
Firma Walter Büttner & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Er en pharmaz. (med.) 


aller deutschen 


aus allen Pflanzen und 
Drogen. Duntze & Co., 
Köln-Sülz, Chem. Fabrik. 


ahnen aller Länder. 
Schiffsflaggen jeder Art. 
FranzReinecke, Hannover. 


ahnen, gestickt in künst- 
lerischer Ausführung. 


Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner Fahnenfabrik. 


Wir bitten, bei 


ahrräder, Zubehör- u. | f arben für alle Nahrungs- eldbahnen, Muiden- | laschenversohiüsse 
Ersatzteile, Fahrrad- und mittel, Getränke u. Zucker- kipper, Flaschen- und Verschluß- 

Autogummi. Kataloge in waren fabriziert in nur Gleise, SE Industrie Lichtenstein A 
mehreren besten Qualitäten Weichen. Co., Frankfurt am Main, ` 


Sprachen SS Ernst Frommhold, Leipzig, 
| ___Kronprinzstrasse 68. ` Ip Dolber Iaschenzüge 

Tel -Adr. EA g rer e 
Efeltag SS, arben für Anstrich und 0 utzũge, 

“Ns UN Industrie, Insonderheit auch Hamburg Winden, 

Förster & Leuchta Zementfarden für Zement. ? Drahtseile. 

Hamburg 36, A.B C. Code $ Ed Steinnem und Kunsisteine. et, |Düsseldorf. 
Hamburg 36, A. BC. Code EZ.] Farbenwerke Wunsiedel, Maschinenfabrik 


ahrräder und Bent: Bayern. |geldbahnen, En so 
ee Brenners 11 Farben. Casein Produkt) F elch > 

C F in allen Tönungen u. f. gel Feldbahn - Telegramm - Adresse: 
ahrradartikel, sámi. Untergrund innen u. außen TE Aufzugwinde. 

F Zubehörteile. Spez.: Ge-] In den Tropen sich nicht ver- Jaller Art. 
päckträger eig. Fabrikation. ändernd, werden nach dem An- leischerei- 

L. Schloßmacher, Köln. strich steinhart. Agenten verl Maschinen, Maschi- 


Schuncke & Co. Chemische 
Fabrik, Hamburg 19. 


PADHA. TOOLS m 
arben aller Art, besonders 
F Haushaltfarben für Stoffe all. 
Art, Lederfarben „Wilbra “, 
Holzbeizen,Holzfarb. Nahrungs- 


ahrrad - Hilfsmoto- 
ren: Automotoren 
Massenfabrikation - Präzisi- 
onsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz l. Sa., gegr. 1895. 


Ebag, Hamm 


ahrrad-Luftpumpe: | u. Genußmitielfarben, Seifen- u. S 
sport schlauchlose Parfümfarben. Seit 50 J. in gleich- eldschmieden und Pleischerei- 
Rahmenpumpe (D. R. P) I bleib., unerreichbarer Qualität. Schmiedeherde i. unverwüst maschinen, 


Ausführung. Auerbach & 
Scheibe Akt.-Ges., Werkzeug- 
maschinenfabr., Saalfeld a. S. 


Wilheim Brauns G. m. b. H., 
Quedlinburg. Aelteste u. größte 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


arben für Zement- 
waren, Kunststein, Stein- 
holz, Fassadenputz. Terrazzo. 
Kunstmarmor, Asbestschiefer, 
Kalksandsteine. Johs. Detlev 
Evers, Altona- Bahrenfeld 4. 


arbbänder, Kohlepapier, 
Schreibwaren liefert Martin 


konservenfabriken. 


ensterkuvorts 
Spezialfabrik Hala-Werke, 
Fahrrad-Schutzbleche in ver- Eßlingena.N.31 Deutschl.) 
schied. Ausführungen prompt 
lieferbar. Luftpumpenwerke 


O. m. b. H., Neuwied (Rhein). 


ahrradteile. 
Spezialität: Kilometerzähler, 


1921: Personal 1200. 


nen für Wurst- und Fleisch- 
konservenfabriken. Vollständige 
Einrichtungen. Größtes Werk d. 
Branche. Richard Heike, 
Maschinenfabr.‚Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen-E 


Maschi- 


nen für Wurst- und Fleisch- 


chr. Kortmann O. m. b. H., 
Aelt. Spezialfabr. in Fleischerel- 
Maschinen. Arnstadt in Thür. 


leischarwerkzeuge. 
„Paul F. Dick, Stahlwaren- 
und Werkzeugfabrik“. EB- 
lingen a.N. (Württemberg). 


Pedale, Fahrradketten. Ebert Heidenau-N.Muster- jahr. jalitat. leischhackma- 
ee sdg. geg. Vorauszahl. v. M. 200. arpellung: 8 schinen, verzinnt u- 
7 Faasst? $ Sal Eßlingen (Nec ar) 191. emailliert. Wäsche- 5 

3 al- und Kinderspielzwecke. mangeln 
Wilhelm Leschhorn, A. Liebetruth & Co., F Pede manuelle Trocken. BEE SR 
Präzisions Werkzeug Main 10. G. m. b. H., Nürnberg 4. feuerlöscher. Messerputz- 
Aschaffenburg a, TAT —_ arbenzer Matador- Feueriösch- nn 
ahrradtelle. Spezialität: | F ständer, Apparate Q. m. b. H., KR. In 
Dunlop-Ventile, Nippel, Luftikus- Vin, Georgstr. 15. EE 


Schrauben. Muttern fertigt] spritzapparate 2. 


Scharf & Presser: Dekorieren und gER euerspritzen. Benzin- 
Berlin SO 26, Skalitzer Str. 34. [Lackieren usw. Eesen für Hand- Aalwerke 


emailllert usw. 


und Pferdezug, Automobile] Heinrich Rieger 
Beer SE ee e Ei Löschgeräte, Handdruck-Spritz. A Söhne, Aalen, 
E ! | 
TD Leipzig- 0. A. Fischer, Görlitz, | Württemberg. 
Spezialität: ES pl itz 97 Gegt. 1879. Pers. 500. 
Dunlop- Ventile R agw = Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
e pessa spring stein — leischhank, 
“ 7 
„ Halle (Saale). ork. Cebr. |i M2 S Ausfühnüng. 
Schortmann Ab Weinrich, OmbH.,Worbis nass 
& Sohn, Assor I. Bier. Wein.Spiri-|B i. Thüring. Großfabrikation] Lud, Leiner, Maschinen 
fabrik, Faßfahrik, München 29. S En or, das 
, z.ssondreherei euerzeuge, Rasierklin- liogen ns A deg 
Leipzig- aeron r e gen, Haar- und Bartscher- beste und igs 
Plagwitz. Sch b i Kar maschinen, Spezialfabrikate, Massenvertilgung i. Zimmer, 
11 Jallua Klinke ee „K.-W.*-Vertrieb E. Wieden & Kaine und. Stallung. Werbe- 
Fr Neuenrade in West- Co., Ohligs. literatur 
„Ar für falen 4. Fat kinematogt. Appa 1 Sprachen RUM 
Ause, en kinematogr. Apparate] sowie Häll 
Ratten, aßmaschinen í% a'g lief. industrie- u.Handels-| Hand- | 
Fliegen, Söhne, Flensburg 13 gesellschaft „Continental“, | muster gratis. Riesige Absatz- 
Gei ert z e Bremen, Langenstraße 60. und Verdienstmöglichkeiten. 
abriziert es» 


. 
Feten Arc in all. Aus- 


Fabrik Reutter & Co., 


Hall. 


den kti- 


Sltnissen 


und liefert u führungen. Arthur Braun, Iaschenkühler und Che Se 
als Spezialliät Carl Bender I, Nürnberg, Fürther Str. 842. T foren f mn 
mbH., Dotzheim- — — — : a 
nn. eilen: Nürnberger Feilen- fabriziert liegenfän or 
altschachteln, und Werkzeugfabrik F. M.] „Oustav matischen erh 
Plakate, Schokoladenein-| $ Herberg&Co.. Nürnberg18 Buchholz, angepaßt, mit 2 
schläge lertigt als Spe-| —— een, Schramberg 
zialitäı für Export Papier Feilen: Allelnig. Spezialität: ji Schwarzwid. Jung 
warenfabrik Otto Küttner, Patent-Bezugfeilen, gefrüste] Muster 


Feilen, Schieberfeil., Schie- 
nenhobel. Deutsche Patent- 
fellentabr. GmbH., Radeberg 


Leipzig, BrandenburgerS:r.16B. 
F Sah heter go in bester 


gegen Chek. | 
— Prospekt zu Diensten. — 


Qualität liefert günstig 


ähriger. 


Zagelow & Co., T „ 

Stettin. eilen fabrizieren billig u. schlüsse 

_— — — x eur Rnichtmann A Co., In all. Ausführg 

arben (Rostschutz) f. Ge- Remscheid. für die Getränk . 

werbe, Industrie, Schiffahrt- N 
A ie, En u. wetterfest. Fee en igkeit, fa: 
peXior, General-Vertreter: z P. Schützler Garantie für Lagerfähigkeit, 18° 
W.v. Wiese, Potsdam. Feilen- u.Werk- & Co. Es H., briziert seit 20 Jahren Chem · 
y Viest, FO  |zeugfabriken A.-G. Fabrik „Ara“, Würzburg- E- 

Straubing (Bayern). Fabrikmark | Berlin N 58, 


arben. Sämtliche Ma- 
schinen für die Farbenfabri- 
kation liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Aktien- 
e 
hrenberg. 


Pappelallee 26 à 


laschen - Reinigungs-, 
Füll- u. Trans- esse 
ort - Einrichtg Wie 


Friedr. Dick O. m. b. H., 
Feilenfabrik Eßlingen a. N. 
(Württbg.) 1921: Personal 1200. 


Lieferung 


Feilen. und Gero: 


angt 
am besten 
u.verdient des- 


5. FF TFT eldbahnen. ans Ollow halb d. Vorzug. 
Fersen as 9 F Sub ae: „Meteorwerk“, ChemischeFabrik 7 
waren, Nahrungsmittel- u „ Berlin 43 d. Zick-Zack, Teitz. e 


den. Wagen all. Konstruktionen. 


Getränke- Industrie fabrizieren Großverirleb: 8. 


; i Leipziger & Co., Köln. Tele- lasch C.H. Oehmig- 
ai billigst Walther | gramm - Adresse: Schmalspur. 15 Weidlich, 
ringer, Leipzig. (Siche Inserat Seite 4169) Grimma in Sa. Zeitz. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


E 
E enfänger „Pilz“ 


29 Dezember 1921 


Das Echo 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Bi 


hegenfänger mit 
dem Stitt, inder ganzen 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in allen 
Ländern aus- 
probiert. 


Spezialqualität 
für jed. Klima. 
Millionenver- 
sand nach allen 
Ländern. Ga- 
rantierte Halt- 
barkeit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger der 
Gegenwart! 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Walblingen - Stuttgart 4. 

Korrespond.: Engl., Franz, Span, 


AED 


liegenfänger - Pri- 

max. Pyramiden-Fliegen- 

fänger „Weltruf“ nur beste 
klebkräftige Ware. 

Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeitz. 


e - Origi- 
nal-Marke, giftig, von 
phänomenaler Wirksamkeit, 
tötet auch sicher Moskitos 
Schwaben usw. Zimmer, in 
welchen Mucki Teller liegen, 
bleiben 
dauernd 
fliegenfrei. 
Muster nur 
gegen Eins. 
von M. 10.— 
als einge- 
schriebenes 
Päckchen. 


Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a. d. Saale. 


Original 
MUCKI. 


Belm Gebrauch 
feucht halten 


ormmaschinen 
(Hand- und hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.- G., 
Hannover- Hainholz. 


Fe Kasten ein- 
gerich- FT 
tet zur es 
Schrankbil- 
dung. Probe- 
Sortiment 
gegen Ein- 
sendung von 
250.— bis 500.— M. A. Plotke, 
BerlinO27,Blankenfeldestr.10E 


F rasa sper: 1g d „Uni 


versal“ Spez.: 1 Typ. 850x250 
Tischegröße Paul Richter, 
Maschinen - Fabrik, Chemnitz- 
Helbersdorf. 
Frresenungens in allen 
Ausführungen stets ab Lager 
lieferbar. Frisierlampen. Ex- 
port nach allen Ländern. 
Robert Wille, Stephaniplatz 4, 
Leipzig. 


Deel in ver- 
schiedenen Ausführungen. 
Gottfried Piegler, Metall- 
warenfabr., Schleiz i. Thüringen. 
Aelteste Spezialfabrik. (Ge— 
gründet 1819). Sieh. Toil.-Artikel. 


üllfederhalter. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 
vorckstr. 82. 


Telepr.-Adr.: Papierkempinski. 


üllfederhalter 
„Aska''mit 14-kar.Gold- 
feder, Drehbleistifte. 
Nicolaus Fleck, Hamburg 3. 
Vertr. f. Hamburg und Export. 
Telegramm - Adr.: Fleckexport. 
Telephon: H. 6397. 


üllfederhalter (Selbst- 

füller). Jede Schreibfed. ver- 

wendbar. Schutzm.: Lipsius. 
Muster geg. Berechn. Füllhalt.- 
Manuf. Schmidt - Mammitzsch 
& Söhne, Leipzig. 


Greene aus 
Kunstleder, Brief- 

taschen, Schreib- 

etuis, Aktentaschen 
usw., feine und feinste 
Ausführungen. Max 
Armbruster & Co., Raska- 
Werke, Bergedorf5-Hamburg. 


amaschen, Marke 
G Peitsche. Promenaden - 
Stoff-, 
Trikot-, 
Leder-,Reit- 
u. Wickel-. * 
Patent Zusammenschieben 
fertige. Ig. Schübel, Spezial- 
fabrik für Export. Berlin SW68 t. 


Arne. Hanf,, Netz-, Segel- 
Schlauch-, Sattl.- u.Schuster- 
garne, Wurstgarne, Kordel, 
Schnürfaden, Bindfaden (roh u. 
farbig), Seile, Zwirne, Nähgarne, 
und Seide für die Schuh- Satt- fS 
ler- und Lederwaren - Industrie Stahlkassetten sofort ab Lager 
wie für Konfektion. 'I Telegr.- Adr. Peltzkasse Düssel- 


E. & B. Burkart, Immenstadt dorf. (Siehe Inserat Seite 4196) 


(Bayern), Schließfach 21. G 


schrankwerke H.F.Peltz, 


Genese Geld- 
Düsseldorf B. 439 D. 


liefern ihre weltbekannten Geld- 
schränke, Wandschränke und 


eldschränke, 


Stahl- 
ER kam- 
mern, 
arten- und Kasselten. 
Blumen- 
spritzen, 


handgeschmied. Gar- 
ten- u. Veredelungs- 


messer, J. C. Petzold 


Oskar Butter. Magde- 
Gartenwerkzeugfabr., burg-N. 17. 
Bautzen, Sachsen. 
Gegründet 1880. eldschränke. 
Preislist. zu Diensten. G Tresoranlagen, 
Wandsafes, 
Ge a Geldschrankfabrik Füßmann, 
Scheiben- ` Düsseldorf 6. 
schneider, 
Säge- Schränk— eldschränke. 
zangen inwelt- G Einbruch! 
bekannt Qual. Feuer ! — 


lief. seit 1890: 


Nettus Schmidt, 
Werkzeugfbr. 


sichert ein 
Pohlschröder. 


Zella-Mehlis-A. (4 hüringen). Mara 
7 - | Geldschrank- 
aserzeugerliürGasolin fabrik 
und Benzin. Thiem&Töwe, Dortmund 
Masch.-Fbr , Halle a. S. 132.] Gegr. 1852. 
eflügelzucht- Geräte 
| ä eldschränke, Bank- 
G SE EE 7 G anlagen, Bücher- u.Effekten- 
rulapparate, schränke. Geldschrank- 


zerlegbare Ställe usw 
Preisliste frei. 
Oeflügelhof in - 


fabrik Söflingen, G. m. b. H., 
Ulm - Söflingen (Württembg.). 


Mergentheim (Württemb.) 42. eldschränke, Geld- 
kisten. — 
eldkassetten, nuß- G 
baum gemalt, fein lackiert, = 
sofort lieferbar. Gebr. C.Rob Drechsler 
Schmettow, Geldkassetten- aan 
fabrik, Harthau bei Chemnitz. Geldschr-Fab., 
E Tr —— FETTE Harthau 
eldkassetten all. Art.|pej Chemnitz 
Firzlaff & Rogge, Berlin] I. Sachsen. 
W 8, Kronenstraße 61 - 63 
Telegr.-Adresse: Firowacht. eldschränke, Stahl- 
Idk Fi G kammern, Panzertüren 
e assotion De EN Bodes Geldschrankfabr., 
mauerschränke. Hannover. Tel.-Adr.: „Geld- 


ne 
Tresor- 
anlagen. 
rl — Spezialfabrik 
E Le "` eg seit 1867. 
C. Rob. Drechsler & Wagner, C. Ade, 


u. Kassettenfabr. 
Chemnitz i. Sa 


Geldschrank- 


Harthau bei Inhaber: 


Hermann Kade, 


(G hranke, Sacherschranke Berlin- 

schränke, Bücherschränke,f Reinickendorf- 

eiserne Regale. Hermann Ost. 

Lies, Leipzig-Schleuss. 45..ĩßĩ]ĩé?.beòV ù x x⁊xvwũ 

— — eodätische Instru- 
eld schränke, mente — Theodolite, 

P Stahlkammern, Nivellier-Instrumente u.Zu- 
Geheimwand- behör für d. Vermessungswesen 


A. Hahn, Cassel. 


eodätische Instru- 
mente — Theodolit, 
Nivellier-Instrumente, 
Winkelspiegel und -Prismen. 
Akt.-Ges. Hahn f. Optik und 
Mechanik Cassel. 


ewindeschneid- 


schränke. 


Panzer A.- ., 
Berlin N 20. 


(Siehe Ins. Seite 4169.) 


Ge „Quali- 


täts- 


Arbeit“. 

G kluppen, erstklassig 
und preiswert, fabrizieren 
F. E. Baum, Richtmann & Co., Remscheid, 
ne ewürz-Extrakte für 
Gegr. 1858. G Bäcker, Konditoren und 
Geld- Nährmittelfabriken, Be- 
schränke, kannte, langjährige Fabrikate 
Kassetten, der Spezialfabrik. Walther & 

Kopierpress. Behringer, Leipzig. 


Wir bitten, bei 


allen Anfragen 


schrankbode“. (S. Inserat S. 4210 


iessereimaschinen, 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


las aller Art liefern 
Heckert & Co., Aktien- 
gesellschaft, Halle a. S. 

(Siehe Inserat Seite 4170.) 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petroleum, 
Gas, Elektrisch. Hohl,, 
Preß-, Medizin-, Kristall- 
glas, Flaschen. Katalog 
zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


laser- 
diamanten 
sowie Diamant- 
Abdrehwerkzeuge für 
Maschinenfabriken. 
Ferner Universal und 
Spiegelglasdiamanten 
Speziell für den Wieder- 
verkauf. Feinste Aus- 
stattung. Sofort liefer- 
bar. Preislisten in eng- 
lischer, spanischer und 
französischer Sprache. 


Diamantwerkzeugfabrik 
Hugo Meyer, Hamburg, 
Valentinskamp 30. 


pull. a. Jenaer 
Fio'axglas, 

Steckkapsel- u.Rea- 
genzgläs., Parfüm- 
u. Rollrand laschen. 
Schraubgläser so- 
wie chem -pharm 
Glaswaren all Art. 
Güntsche & Co., Glaswaren- 
fabrik, Rudolstadt in Thür. 


Ge ease en, Am- 


lasinstrumente, 
Spritzen. Medizinflaschen 


usw. E. Frledemeyer, 
Jimenau 10. 


lasinstrumente und 
Thermometer f. medizinische, 
chemische und industrielle 
Zwecke. Spez.: Glasaugen, chem., 
Zimmer, Bades, und Fieber, 
Thermometer. 
Franz Machalet, Ilmenau 15. 


lasfläschchenal!. Art, 

Parfümgläschen, Medizin-, 

Gewindehals- u. Homöop.- 
Gläser, Tropfgläser, Flaschen für 
Tinte, Leim, Tusche, Speise- und 
Maschinenöl usw. 


Hohlglashüttenwerke 
Ernst Witter A.-G. 
Exportabteilung Coburg. 


las-Kristall, Ueber 
fang, geschliffen, graviert, 
geätzt, bemalt, wie Bon- 
bonnieren, Schalen, Dosen, 
Teller, Pokale, Wein- u Likör- 
service usw. Katalog kostenlos. 
Arno Edzardi, Berlin SO 26, 


laskunstbilder und 
Glaswechselrahm., auch als 
Andenkenarlikel geeignet, 
fabriz. Dresdner Glaskunst, 
Wilhelm Stein, Dresden, 
Seidnitzer Straße 26. 


lasmalereien und 

Kunstverglasung f.Kirchen- 

u. Profangebäude. Fenster- 

anhängebilder. Carl Busch, 

öff.angest.beeid. Sachverständig., 

Berlin - Südende. Vertreter 
allerwärts gesucht. 


lasvasen 
mit garant. 
Handmalerei 
in Blumen und 
anderen Mustern. 
Reichhaltige 
Formen- und 
Größenauswahl. 
Musterkollektionen 
gegen Voreinsend. 
Prospekt 
und Preisliste zu 
Diensten. 


Theodor Eismann, Leipzig 3. 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Trinkgläs., Schalen, 
Schliff, Malerei und 


laswaren 
Kristallglas), 
lumenvasen, 


Ziergefäße mit 


Gravierung 
Fritz Heckert, 
Glasfabrik, 
Petersdorf 
im Riesengebirge 
(Deutschland). 


G 


laswaren, Kristall- 
Wirtschafts-, ebrauchs- 
Luxus- und Montierungs- 


Gläser in geschliffener Kristall- 
Ausführung. 


Glaswarenfabr. 
Franz Stefezius & Co., 


Josefstal b. Gablonz a. d. N. 


(Nord. Böhmen) 


las waren für Beleuch- 
tungszwecke. 
C. & W. Bohnert, Export 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstr. 139/145. 


las und Blech- 

packungen für die ge- 

samte 
Nahrungs- 
mittel- und 
chemische 
Industrie 
(Phönix- - 
Verschlüs.) 
Fritz Hausmann, Metallwaren- 
fabrik und Glasgroßhandlung, 

Beuel am Rhein. 


G ae Ger sowie Po- 


litur-, Alhambra- und Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualität 


Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstraße 21. 


old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


(Werkzeuge. 


Werkzeuge. Walzen, 
Feilen, Sägen, Maschinen 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C 19. 


Gm wer in allen 
Preislagen für Hosenträger 
und Strumpfhalter sowie 
fertig konfektionierte Herren-, 
Damen- u. Kinderstrumpfhalter 
Müller & Hussels, 
Barmen-Wichl. 


wie Schläuche, Platten, 
Matten, Läufer, Gummi- 
Riemen und Transport liefert 


Ernst Silber, Essen-Ruhr. 


Telegr.-Adr.: Argentum. 
G aller Art, speziell =f- 
hygienische, Bälle, 
Kämme usw. Verlang. illustr. 
Katalog. Dresd. Gummiwaren- 
Manufaktur Wilh. Buschow, 
Dresden-A. 20. 


G“, Schauer technische, 


ummiwaren 


Stechbecken, Bidets, 
emaillierte Sanitä s- 
artikel. Metallwaren- 
fabrik sanitä-. Artikel 
Otto Kirschen, 
Schneeberg- 
Neustädtel. 


Gere chirurg. 


G Vechbesken . rigatoren 


Sanitätsartikel. 

Wilhelm Spring, Stutt- 
gart, Gummiwaren- und Eis- 
beutelfabrik — Gegründet 1846. 


ummiwaren, chirurg. 
und hygienische Artikel der 


Krankenpflege. Verl. Preisl, 
M. A MESME 13, 
Kantstr. 5. Engros — Export. 


G Taten 


Plattenbänder, Kratz- 
bänder, Ketten- 

bahnen, Kreiselwipper 

(auch automatische). 
Maschinenfabrik 

Fr. Gröppel, Bochum i. Westf. 
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aus · u. Ku chengerite 
aus Holz lief. i. groß. Post. 
Aki-Spielwaren, Oberb ach, Rhön 


Mam oräte 


netze böhm. Prov., alle Sorten 

und Farben, liefert alsSpez. 
Gustav Spitz, Berlin S 42. 

Kabeladresse: Haarnetz, Berlin. 


Herz Haarnetze 
r e- 
age: D N 


om 


Her: auch Hauben- 


in Schwarzblech, Weißblech, 

verzinnt und lackiert. 
Schröter & Rehmuss, Leipzig. 

Fabrikation — Export. 


Fan Aruker 


Spez.: pat. vorzügl. Artikel, 
euheiten und Spielwaren. 


Alfred Hüsser, Freiburg i. B. 


ausse gen hand- 
Hamete best. Qualität, son 


Oebr. Schlingmann. Bremen9 
— — nn 
N gestickte, mit deutschem 

u. fremdsprachl. Text, sowie 
Oeldruckbilder empfiehlt J. R. 
Bramé, Kunstanstalt. Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste 
umsonst. Korrespond. deutsch 
und englisch. 


Hake “Hekoderma“, 


Hauben- und Stirnnetze, 

lose und Elnzelpackung. 

liefert Erich Blume, Haarnetz- 
manufaktur, Berlin SO 16. 


aarpomaden, Haar- 
öle, Brillantine, Wachsharz- 
pomade, präpariert für 


Export. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 25. 


KT la. mit 


Heko-Werk, 
Berlin-Grunewald. 


Sprachen Serz & Co., 


- H 
Simili-Steinen, Kunstanstalt. Nürnberg, Bay. 


Spangen. Pfeile, Zier- 


kämme, Maximillan Oraupe, 


TTT 
Haarschmuckfabr., Charlotten- Hen: e 
burg, Bleibtreustraße 50. zeuome- 
aarschmuck. 3 1 res 
S 9 Macai: führungen, neu 
erkamme £ und gebraucht, 
Preislagen, Muster liefern preisw. 
prompt lieferb. Artikel Hermann 
A arenproben ca. Schmidt 
300.—. Reinickendorfer & Co 
Kammwaren-industrie, Leipzig- 
Berlin SW 68 — Gegründet 1909. | pjagwitz 11. 
C iie 0 
aarschneide- olzbearbeitungs- 
maschinen Oettinger Maschinon aller Art. 
A Hahn, Berlin N. 3, Anthon & Söhne, Flens- 


Potsdamer Str. 112. burg 13. 
olzbear- 
beitungs- 
maschl- | 

non mit Kugel- 


atermühlen, keis- 
mühlen, Mehlmühlen, Oel- 


H mühlen usw. 


Edwin Bletang, Hamburg 3. 


andarbeiten . Damen 
sowie dazugehörige Stick- 
euheiten 


Kreiss igen. 
materlalien, erste Hobelmaschi- 


der Branche liefern 


Becker & Hotop, Cassel 
(Deutschland). 


DEO Ae 


schnellstens — ER 


Seip-Werke, Akt.-Ges. vorm 
Stoll & Elschner, Leipzig-O. 


xt o ege" 


oizbearbeitungs- 


Er XXX maschinen jeder Art 


á S in erst- 
armonikafabrik 
H C.H. Meinel, Schloßmeinel, Ke Aus- 
gegründet 1850. 19 8 
Klingenthal 5. Sehnen 
artgummi, sämtliche] Company, 
elektrotechn. und chirurg Leipzig 87 
Artikel. Wilhelm Krämer, 
Vulkanfiber- und Gummiwaren- oizhäuser jeder An, 
fabrik, Köln, Biumenthalstr.75. zerlegbar u. transportabel. 
Tel.: B 1292. Drahtanschrift: nach eigenem bewährten 
Vulkanfiber. Se Pen - Aktien- 
EE esellschaft, Neuß 
aushaltmaschinen Hammer! t 
Fruco“. Rühr- und ___Hammerlandstraße AL 
net- olzschrauben i.Eisen 
maschinen und Messing, Maschinen- 
f. jed. Küche, Schloß- und ' 
Passier- 
maschinen, 
Radschnee- 
schläger, 
Glasschnei- Sch'üsselschrauben, Muttern 
der usw. liefert billigst 


Fritsch & Co., Metallwaren- 


Leo Oppler, Berlln C 25 
fabrik, Mettmann (Rheinland). 


Dirksenstraße 45. 


aus- und Küchengerät olz-Spiolw 

Weißblech blank u. lacklert. H ta rieren 

Otto Schürer, Metall- u. Haas & Hauer, 
Lackierwarenfabrik, Beierfeld Nürnberg. | 
In Sachsen. p 
E osenträger, Socken- 

aus- u. Küchen- halter usw. in allen Aus- 

peräte, Aluminium-, führungen. 

lech-, Lackier-, Korb., Wilheim Kunert, Mainz. 

Bürstenwaren usw., landwirt-| a a-a m S_a su. 
schaftliche Maschinen, Spiel- | 5 Osenträgerfabrik 
waren. Otto Hommel, Fürth i.Bay. 


GebrüderHultsch,Hamburg23 


aus- und Küchen- 

eräte. Emaille-, Zink-, 

lech-, Lackier- und Holz- 

Waren sowiehausw. Maschinen. 

Richter &Co., Mainz, 
Rheinstr. 15 -17. 


Hosenträger, Strumpf- und 
Sockenhalter. Neuheit: 1 
und Krawattenhalter „HOCRA" 
pat. gesch., für alle Hosenträger 
passend, verbessert den Sitz 
jeder Hose, ordnet Bügelfalte, 
Oberhemd u. Krawatte. Feinste 
Ausführung. Muster gegen Rel. 


Wir bitten, bei 


F 
II teten Serz a in allen 


draul. Pressen. 
„Lucke, Maschinenfabrik, 
Ellenburg 18 bel Leipzig. 


F— E a 
ydraulischoPreBß- 


p u m p werke, 
Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


nhalator- 
Pes 


9 
ges. Kalt- 
vernebl ). Sicherste 
Hilfe geg. Asthma, 
Hals-, Kehlkopf. u. v- 
Lungenleiden. Vorbeugend bei 
Grippe ung Malaria. Fabrikant 

borator. H. A. Wiebe, 
Berlin-Steglitz. 


nstrumente für Chi- 
rurgle, Zahnärzte,Geburts- 
hilfe, Tierärzte fabrizlert in 
erstklassiger Ausführung 
Donauwerk, Tuttlingen-Ost. 
Eingetf. Vertr. In allen d. ges. 
Kataloge zu Diensten. 


soliorband in i Dosen, 

arantiert 10, 15. 25 m lang. 

0. 15, 25. 30, 40 mm breit. 

Otto Schacht & Co., O. m. b. H., 
Hamburg 5. 


a um ie a ln ne sei se 
I. Carantiescnein, t Radio’ 


m. Garantieschein, hal- 1 

ten garant. 24 Stunden = 
heiß oder tagelang kalt. de 
Eigene Glasbläserei. f 


Hugo Schiller,- , 
Berlin N31, Ackerstr. 137. 


solierrohr- ëng 
Zubehör. % 
Lange & Co., 
Metallwarenfabrik. 2 
Lüdenscheid 1. W. 


M EE tehon kane Wand- 


und Schoß - Kaffeemühlen 
in allen Ausführungen. 


Metallwerk „Hansa“ 
Gebr. Barenberg, 
Hagen l. Westf., 
urstraße 13. 


affeomiühlen, 
Wand- und Schoß- 
miühlen aller Art u. 
Preisiagen in vorzügl. 
Beschaffenheit. 
CariOsthoft, Volmarsteini.W. 


alksandstein- 
C. Lucke, 


burg 18 bei Leipzig. 
K 2222 a toin - 


„Atlas“ 
legen und werden geliefert von 
Amandus Kahl Nachf 


alksandstein- 

Presson,C.Lucke, 
Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


ältomaschinen. 
Gebrüder Bayer, Augs- 
burg. (S. Inserat S. 4226.) 


altleimo: Pfeiffer & 

Dr. Schwandner GmbH., 

Chem.Fabr. Ludwigshafen 

a. Rh., Zweigfab. Lissen-Oster- 
feld In Thüringen. 


arnoval-Artikel, 
Vereinsartikel, Papiermütz., 
Konfetti, Luftschlangen, 
Girlanden, Puppen für Tisch- 
dekoration, usw. 
Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. 


artonnagen für Luxus- 
zwecke, Bonbon- e 
nieren usw., feine u. 
kelnste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


artonnagen f. Schoko- 
laden, Parfüm., Seif., chem. - 
pharm. Artik., Zigarett. usw. 

E. Kayser & Co., Dresden-A., FreibergerPi.21. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


K area ez. f. dle] N lobstoffe ! Pfeiffer A 


chem.-pharmazeut. Industr., 

nach jed. Vorlage gezog. u. 
gepresste Kartonnagen, Falt- 
schachteln. Odenwälder Kar- 
tonnagen- Industrie, Michel- 
stadt (Hessen). 


chem. Eabr. Ludwigshafen 
a. Rh., 
Osterfeld In Thüringen. 


Niess, aus Holz 


artonnagon für Kon- Posten Aki-Spielwaren 

türen und Partume. Bon- Oberbach (Rhön). ' 
bonnieren, Ostereier. Par- 

tümetuls. Ernst Selbmann, leiderstoffe !. Damen 


Halbseidene: Eoliennes, 
Eolienne - Crepe de Chine, 
Batiste, Popelines usw. Wolle: 


Luxus-Kartonnagen-Fabrik, 
Buchholz, Sachsen. 


artonnagen-Ma-| Jus 
K schinen dier Art.] Sege, 
Preusse & Co. A.-G., | Batiste, 


Popeli- 
Leipzig 63. nes, Ga- 
bardines usw. Merkur-Oesell- 
ossol-Bekoh- schaft, Gera-Reuß Nr. 601. 
lungs-Anlagen Maßgeb.guteingef. Vertret. gesucht. 


sowie Aschenspülan- 
lagen in- betriebssicherer 
Ausführung. Maschinen- 


lischees für den Ein- 
und Mehrfarbendruck. 


Dr. Schwandner, GmbH., 


Zweigfabrik Lissen- - | 


für Export liefern in großen ` 


fabrik r. Grð el, Autogra hia“ 
” ’ 
Bochum 5 in Westfalen. Graphische Nunstanstalten, 
Berlin N 39, Chausseestraße 88. 
osselinnenanstrich 
ApeXlor. Best. Mitt. geg. lose tte u. Waschtische In 
Ansatz hart. Kesselsteins. K weiß. Fayence lief. billigst 
ApeXior, General-Vertreter: d. Spezialfabr. Chr. Car- 
W. v. Wiese, Potsdam. Istens, Wallhausen- Helme. 


ioselkreide, Neuburg. | a gjosettpapiere, Kio- 
K echte Kieselkreide, bestes K zelipaplerhalter, Rollenpa- 
Rohmaterial für Metallputz- iere all. Art, Luftschlang., 


mittel, Füllmaterial f. chemisch- 
technische Produktion, Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun., 
A.-G., Leipzig 154. Eigene 
Bergwerke mit Dampfschlämm. 


inderklappfahr- 
stühle als Spezialität, 
ebenso Korbmöbel In nur 


Konfetti. Woerner & Co, Ra- 
statt (Baden). 


mallkorkon, Kinder- 
ponm Wunderkerzen, 
engalen. Elektrotechn. 
Fabrik „Hanseata‘‘, 
Wilh. Martens, Hamburg 6. 
— 


K 


netmaschinon 


44 


prima Qualität liefert Paul 
Ortner, Zeltzer Trans portkorb- 
fabrik. Zeitz (Prov. Sachsen). 


D. R Patent 
„Herbst“ sind die einfachsten der 
Welt! Bestgeeignetste Maschine 


i tur] für den Export nach allen Welt- 

nematosraphen teilen. Eignet sich für alle Tei 
Fa- * Ca. 7000 Stück in kurzer Zeit 

milie, verkauft. P. Herbst & Co., 

Schule, Halle an der Saale. 

Indu- — — — 

strie In nöpfe aus Leichtmetall 

höchst. K für xleider- 

Vollend. Ausführl. List. deutsch, konfektion, 

engl., franz., NW EE viel billiger als 

Hugo Seydel, Dresden-A. 24, Steinnuß und un- 
lein-Kino-Apparatebau. zerbrechlich. 


Merkur-Gesell- 
schaft, Gera-R. Nr. 302, 
Maßgeb. guteingef.Vertret. gesucht. 
TTT — 


nöpfo 
Biusen, 
Musterkollektionen g 
Voreinsendung von 
Export nach allen Ländern. 
R. Melnik, Gablonz a. d. N., 
Tschechoslowakei. 


Familien, Schulen, Reise- 
Theater, sowie „Aski"-Kino- 
Licht, beste Ersatzlichtquelle für 
die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worft, Berlin SW 88, 
e 181. 
(Siehe Inserat Seite 4215) 


K her. khue, Re t. 


us Glas für 
Mäntel u. Westen. 
en 


nahmeapparate, 
Aktlengesellschaft Hahn für 


Korr und Heizöfen 
Optik und Mechanik, Cassel. 


für Petroleum mit geruch- 
losem Vergaserbrenner. 
Spezlal-Fabrik 
Alphons Bergst, Dresden 28. 


— 
offer, Suit Cases aller Art, 
K satzwelse für Export. Spez.: 
Schiffs-, Herren- u. Damen- 


koffer liefert preiswert in prima 
Qualität Heinrich Schade, 


Iinematographoen- 
Unterrichts-, 


Aders & Wehler, 0mbl., Berlin Kotterfabrik, 
Friedrichstr. 34 (Deutschland) Coburg-Ketschendorf. 
und 
inematonraphische offer aller Art n 
K Aıtikel jede Ark Johannes K Reise - Utensilien f 
Oschatz, Berlin SW 68, 2 


Markgrafenstraße 22. 


istenschoner, Quali- | 
tätsware, liefern als Spezi- SS 


alität Hala- Werke, EB- Bache - Eichwald - Wert - 
lingen a.N. 31 (Deutschland). Aktiengesellschaft, Leipzig.’ 


— 


e 


. 
et 
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K 72 P. 
Schrank- 
koffer, 
Rohrplatten- 
koffer, Kabi- 
nenkoffer, Sult 
cases aus la. 
Rindleder, Vul- 
kan-Fibre und 
andere. 


Max Gebhardt, Koffer- 
Taschenfabrik, 


Berlin N 39, Gerichtstrasse 23. 


Tel.: Humboldt 3357. 

Vertreter in Hamburg: 

August Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


Ke Leistungs 


fähigste 

Spezial- 
fabrik Gebr. Döring 
Stiege 


K a Burn = Spezial- 


urchschreibepa- 
pier, Oelkartons, Stempel- 


fabrik, 


farben. Kayser & Trenner, 


Berlin 48. Telegramm-Adresse: 


Natlokarbo Berlin. 
A.B.C. Code, 5th Edition. 


System „Uebersee“, unbe- 

dingt dichter Verschluß, 
billig im Transport, da konisch. 
mehrfach zu verwenden. Hierzu 
Verschluß maschine f. d. Hand- 
betrieb, für jeden Haushalt ver- 
wendbar. 
Deutsches Blechwarenwerk 

G. m. b. H. 
Braunschweig. 


Nora, 


Onser ven- 
Maschinen, Masch. 
u. Apparate für Herstellung 
von Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserven, Marmeladen, 
Dosenfabrik., Verschließmasch. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik, 
Kesselschmiede, 
Berlin-HohenschönhausenE. 


orbwaren u.Korbmöbel 
K aller Art, Füllartikel. Ver- 
treter gesucht. 
Pfaff & Fischer, 
Korbwarenfabrik, Coburg. 


Kern all. Art, 


N 


* 


Blumenkörbe, Bon bonnièren, 

Palmkörbe, Korb- u. Rohrmöbel, 

Korblampen. Hugo Muntzner. 
Coburg 14. 


orken aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus Kunst- 
kork, Isolierplatten usw. 


Korkenfabrik F.Hübschmann 
& Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


orkwaren jeder Art, 
insbesondere Kork - Bade- 
matten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. 
(Württemberg). 
reide: Schultafel-, In- 
K dustrie-, Billard-, Schreib- 
und Farb-, Försterstifte. 


Adler-Kreide-Werke m. b. H., 
Katzenstein b. Osterode a. Harz 


sägenlagerungen sowie 

komplette Kreissägen und 
Kreissägenblätter in i 
anerkannt erstklassi- 
ger Ausführung. 


K eee Hetü, Kreis- 


C. E. Heinzelmann 


Maschinenfab rik 
Tübingen 61 (Württemberg). 


Wir bitten, bei 


und 


ristallwaren. Luxus- 
kristalle aller Art, Trink- 


service, Kristall-Lüster. 
Westdeutsche 


Kaiserstraße 6. 


kationsmaschinen 
zur Herstellung von Kronen- 
korken, Kronenkork-Verschluß- 
Kosmos-Export 


Kiationsme e Fabri- 


maschinen. 
G. m. b. H., Hamburg 8. 


Industrie, 


ugelmühlen 
rößen. 


K'erzeuanisse ent 


wie Tabletis, Dosen usw 
liefert billigst 

Robert 

München, Oettingenstr. 26b 


Kri 


Rauchtischplatten, 


maschinen, Ba 
Bürstenhalter, 
Töpfe usw. 
in Messing, 
geätzt,getrieb. 
und ziseliert. I 
Bugra 
G.m.b.H., 
München, Lindwurmstr. 131. 


Kenz C i = Maschi- 


nen, C. Lucke, Maschi- 
nenfabrik Eilenburg 18 
bei Leipzig. 


aboratoriums- 
apparate, Wagen, 
Mikroskope, Autoklaven 
usw.lief. prompt J. Rosenbaum, 
Berlin NW 23, Siegmundshof 14. 


richtungen für Wissen- 
schaft u. Technik liefert als 
jahrzehntelange Spezialit. Franz 


[| ichtungen m: Wise 


Hugershoff, G.m.b.H., Fabrik f & 


chemisch. Apparate und Geräte. 
Leipzig 10. 


wie Chronographenanlagen, 
System Le Boulengè, Spreng- 
stoffprüfungsapparate usw. 


Aktiengesellschaft Hahn 
für Optik u.Mechanik,Cassel. 


Weeer 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabriken, Wandsbek-Hamburg. 


(ac u.Lackfarben 


acke u.Lackfarben 
für Handel und Industrie. 


Gebr.Thywissen, Lack- u. 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


besonders für Transparent- 

papiere und Fensterbrief- 
hüllen. Mattierungen und Poli- 
turen für Holzwarenfabriken. 
Beizen für Eichen- und Tannen, 
möbel. Nau & Schlüter GmbH.- 
Vohwinkel (Rhld.). 


(as für alle Industrien, 


acke, Lackfarben, 
Rostschutzfarben, Oelfarben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3, b. Hamburg. 


ager-Weißmetalle, 
L Phosphormetalle, Schlaglot, 

Metallfadenpackung, Ogala- 
metall, graphische Metalle, Löt- 
zinn, Metallfassonguß, Modell- 
metall, Aluminium-Lot, Bronze- 
drähte und Stangen. Metall- 
werke Ww. Louis Ebbing- 
haus, Hohenlimburg. 


Ager für Transport und 
L raftübertragung: Gleit-, 
Rollen- und Kugellager. 
Steiner & Co., Maschinenfabr. 
u. Eisengießerei, Dortmund 1. 


Kristallglas- 
Niederlage Frankfurt a. M., 


F. Hoffmann, 


K e ern tür jede 
Maschin.-Fabr., Finsterwalde N.-L. 


in allen 
Maschinenfabr. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


Erzeugnisse a. Holz, 


ayer, Abteilung B, 


wie 
Garni- 
turen, Schalen, Kassetien, Tee- 


alz & Co., Berlin 8 14, 
Stallschreiberstr 8,1. Export 
nach allen Ländern. Spezial- 
fabrik für Petroleum- u. elektr. 
Beleuchtung. Musterblicher 
geg. Referenzen gratis u. franko, 


Leser Adolf 


ka en für alle Lichtarten 
sowie sämtliche Bestand- 
teile hierzu. Besonders 
leistungsfähig für Petroleum- 
brenner, Sturmlaternen, Petro- 
leum-Heizöfen u. Spirituskocher. 
Wetzchewald & Wilmes 
G. m. b. H., Kommandit- 
Gesellschaft, Nebeim-Ruhr. 


andwirtschaftl. Ma- 
schinen, Ackereggen, 
Saateggen, Wieseneggen, 
Kultivatoren, Mähmaschinen- 
vorwagen, Maschinen z. Köpfung 
und Erntung von Zuckerrüben, 
Mohrrüben u.Zichorien fertigt als 
hochwertige Sondererzeugnisse 
Maschinenfabrik 
Walter & Kutter, 
Schweinfurt (Bayern). 


andwirtschaftliche 

Maschinen, Einbau- 

dreschanlagen,Strohpressen 
für Handbindung, Häckselma- 
schinen, Kartoffelroder, Rüben- 
schneider, Kartoffelquetschen 
liefert Richard Klinkhardt, 
Wurzen (Sa.), Landw. Masch.- 
Fabr.Gegr.1872.Verl.SieAngebot. 


andwirtschaftliche 
Maschinen Getreide- 
reinigungs- u. Sortiermasch, 
„Orkan“ bauen 
als besondere 
Spezialität 
Orkan-Werke 
Hölzen & 
Trenkamp, 
Maschinenfabrik, 
Lohne in Oldenburg 
(Deutschland). 


andwirtschaftliche 

Maschinen, Hackmasch., 

Häckselmaschinen, Rüben- 
schneider, Pflüge, Kultivatoren, 
Eggen usw. liefert prompt und 
preiswert Hermann Schubert 
Co., Nürnberg - Nordost. 


andwirtschaftl. Ma- 
schinen, 
Spez.' Säma- 
schinen z. Hand- 
betr. Ges. gesch., Mes 
höchst prämiiert! `, 
Gustav Paitz, Landw. Maschi- 
nen, Leipzig, Tröndlinring 3. 


andwirtschaftliche 

Maschinen -Ersatz- 

teile zu Mähmaschinen, 
Pflügen, Kultivatoren - Rechen, 
Dresch- ! 


Qualitäts- 
ware 
Eisen- und 
Stahl- 
gießere i 
Stockey 
& Schmitz, 
Gevelsberg, Westf. 
(Deutschland) 
Spezialfabrik für Er- 
satzteile zu landwirt- 

schaftlichen Maschinen 


schinen u. Geräte: 
Motorpflüge, Dampfpflüge, 
Patent- Höhenförderer, 
maschinen, Mühlen, 
entrahmer usw. 
r. Sternemann & Co., 
Hanseatische Maschinen- 
Motorpflug-Gesellschaft, 
Hamburg-Altona. 


Lenzen“. Ger: Ma- 


resch- 
Milch- 


und 


Art, Spezialität: 
Sturmlaternen. 
Wetzchewald 
& Wilmes, G. m. b. H., 
Commandit- Gesellsch., 
Neheim-Ruhr. 


Lese aller 


Eir 


Spezialfabrik 
von 


Paul Friedemann, 
Lößnitz l. Erzgeb. 


phien und 88 Exportneu- 
heiten-Massenartikel, 
G. Michael, Berlin 87, 
Beusselstraße 55E. 


Ki Photogra- 


ederfabrikations- 
maschinen. Jobs Krause 
G. m. u. H., Altona-Ottensen 13. 


Lie: jeder Zurichtung in 


Rind, Ziege, Schaf für Leder- 
waren, Buchbinder., Möbel, 
Autos, Sportartikel, Musikin- 
strumente und ähnliche Zwecke, 
sowie Lederersatz. 
Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2, II, 


Le Metallputz, 


Bohnerwachs, allgemein ge- 
schätzte Qualitäten. 
Chem. Fabr. Wevelinghoven 
G. m. b. H. 


Cöln a. Rh., Moselstraße 28 
ederwaren. 
Damen- 


L taschen, 


Besuchstasch., 
Brieftaschen, 
Tresors, 
Schreibmapp., 
Schreibetuis, 
Zigarrenetuis 
usw. 
fertigt als 
Spezialität an - 
Wilhelm Kauth, Fabrik feiner 
Lederwaren,Frankfurt a.Main. 


ederwaren, Koffer, 
Reisehandtaschen, Reise- 
necessaires. Fabrikation u. 
Export. 
Paul Jilig, Gera-Reuß, 
Auslandsvertreter gesucht. 


LW. Leverte ons 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach am Main, Karlstr. 58. 


Martin Hauers Wwe., 
Nürnberg 36. 

Koffer, Schultornister, Akten- 

mappen, Rucksäcke Gamaschen, 
Transportsäcke. 


LVA Haager wi 


ederwaren- und 
Lederfabrik. 
Adolf Kirst, 
Kirn a. d. Nahe. 
Spezialität: Tresors, Schein,, 
Brief- u. Damentaschen. Muster— 
kollektionen gegen Scheck. 
A. B. C.- Code 5th Edition. 


dem Gebiete d. Naturwissen- 

schaften erzeugt als langjähr. 

Spezialität Dr.Schlüter & Maß, 
alle a.d.S. 


Leer Gebiete a aller Art aus 


ehrmittel aus Anatomie 
Zoologie, Botanik etc., spez. 
Schuleinrichtungen. 

Buchhold, München 39. 


liche Un- 
terrichts- 
zwecke 

liefert 


Koehler & Volckmar A.-G., 
Leipzig, Täubchenweg 19—21. 
Telegr.-Adr.: Lehrmittel Leipzig. 


ehr- und Lernmittel 
f. alle Unterrichtszweige lief. 
Gustav A. Rietschel, 
Leipzig, Buch- und Lehrmittel- 
handlung. Spezialhaus f. Schul- 
einrichtungen. 


ne mpeg 
t. 


gelb u. blau, in best. Quali 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstraße 22. Telegr.-Adresse: 
Lithostein, München. 


ithographiesteine 
(Solenhofer), Druckfarben 
usw. liefert für Export 
Graphische Handelsgesell- 
schaft m. b. H. 
Hamburg, Catharinenstr. 29/30, 


iköre 
Egon Braun 
Hamburg. 


L* ofah-, Frottier- u. Bade- 


artikel, Einlegesohlen. 
Deutsche Loofahwareh- 
fabrik H. Wickel, Halle a. d. S. 


ano 
Vac 
meter 


Armaturen. 


„Manoma“ 
Berlin SW68 
Alte Jakob- 
straße 156a. 


arkttaschen,Kolleg- 
Schüler- Aktenmappen, 
Frühstückstasch., Schreib- 
etuis. Carl Aug. Faust, 
Kleinschmalkalden i. Thür. 


armor (Marmor-Adler.) 
Waschtischaufsätze,Wand- 
belag, Möbel-Marmor, Ka- 
mine, Schalttafeln. 

Adier-MarmorwerkeG.m.b.H 
Katzenstein b. Osterode a. H. 


Meere 


Brillantenweiß, 
Gebrannte 
Annaline, 
Leichtspat, 
Stuckgips, 
Modellgips, 
Zahnarztgips, 
Alabastergips. 


Deutsche Gips-Compagnie, 
Katzenstein b. Osterode a. H. 


f. Zellulose- u. Papierfabr. 
Richard Winckelsesser jr., 
Stettin, Bismarckstraße 29. 


M asken, Mützen, Feuer- 


werk, Jux-, Scherzartikel 
fabriziert Emil Thoma, 
München, 


ge 


Adalbertstraße 45. 


Reismühlen, Hafermühlen 
usw. 
Edwin Biefang, Hamburg. 


eßwerkzeuge, 
Zähler und Stahl- 
stempel aller Art. 


P He 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions -Werkzeug-Industrie, 
Aschaffenburg 9 (Bayern). 


eßwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


Alig & Baumgärtel, 


Präzisions- Meßwerkzeugfabrik, 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


etall-Luxuswaren 
u.religiöseArtikel 
fabrizieren 
Probst & Toubartz, 
Kevelaer, Rhid. 


ie 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyun:i„Bezugd zu asime | 
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otallmöbol aus echt, 
Messing, elegante, gedieg. 
Modelle in Teewagen. 
- Frisiertolietten, Klubtischen mit 
Rauchservicen usw. 
(Siehe Inserat Seite 4217.) 
„Laurica“ Maschinenfabrik 
0. m. b. H., 


Abel aler Art. echt Eiche 
Kiefer, Klubmöbel. 
Ludwig Höllerer, Möbel- 

fabrik, Weiden (Bayern). 

Engıos. Export. 


öbelbeschläge, 
Möbelschlösser. Möbel 


iichseparatoren, 
40 Liter. A. Springstein, 
Halle (Saale). 


ilchzentrifugen, 

Miichseparatoren, 45 bis 

180 Liter Stundenleistung. 
Erstklassige Tellermaschinen. 


Schweizer Waare. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


üilergaze, echte usikinstrumente. 
Als Spezialität: Bando- 
nions und Konzertinas. 
F. ange vormals C. F. Uhlig, 
Chemnitz (Sachs.), Am Rosen- 
latz 2. Gegründet 1819. Preis- 
iste frei. 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 16.] Präzisions- scharniere, undharmonlika- usikinstrumente. 
ge arbeit. Möbelknöpfe, Fabrik Als Spezialität liefern alle 
etaliputz- Extrakt] schnellste sowie sämtlich. Blas- u. Schlaginstrum. am 
flüssige Putzmittel. Putz-] Lieferung. Bedarfsartikel vorteilhaft. Oscar Adler & Co., 
pasta (Putzseife), Scheuer -] Großes für die Möbel- S Markneukirchen 537-588, 
pulver, Putzpulver, Ofenpuiz- Ersatz- fabrikation liefert Wilh. Freese, SE Schließfach 84, Preislisten gratis. 
mittel. Hoffmann & Schmidt, | lager. Metallw., Dresden NG. Vertr. ges. 7e | 
Leipzig-Li. 201. Cykla- — usikinstrumente 
etall- Separato- übelexpo et. Erstkl jed. Art, spez. Mundharmo- 
M waren ren-Fabrik Herren-, Speise-, Schlaf- nikas, Akkordeons. Geige ; 
Alpaka-Best. G. m. b. H., zimmer in neuzeitlichen Bogen u. Saiten bester Marken 
Alumin.-Koch- Berlin- Formen liefert P. A. Ranner, KlingenthallExport nach allen Ländern. 
eschirr.. Alumin. Weißensee, gel Ee in Sachsen. Eduard Si pach & Sohn 
enderstr. 10. = ` = .m.b.H. S R 
Gebigke&Tiedt, Berlin C 3, Alexanderplatz, Meere F 
Lennep I im Rheinland. ikroskope für Schüler 8 Ausführung. u. Preislagen uslkinstru- 
in bill. u. guter Ausführung. sowie Musikinstru- mente.Streich- 


Wauckosin & Co., 
Frankfurt am Main. 
Fabrikation — Export. 
Tel.-Adr.: Foton Frankfurtmain 


instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, Gi- 
tarr., Laut. n, Salten, Be- 
standt., Notenp., Stimm- 


silberte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände.Spez.: 
Versilb. Geflechtskörbchen usw. 


mente aller Art, wie 
Gitarren, Lauten, Vio- 
linen, Zithern usw., 
deren Bestandteile 


etallwaren. Ver- öbel und Innen- 
ausbau nach eigenen 
und gegebenen Entwürfen, 


erstklassige Kunst- u. Qualitäts- 


A beit, ferti 
Nickeiwaren: Code 5th Edition Wee ine Franz Koch. fund Saiten; ferner 1 8055 
Kaffee., Tee-, imeralwasser-An⸗ Düsseldorf, Collenbachstr. 29, Kinder - Musikinstru- 74 


Nahmserviceusw. $ 
höchste Qualität N 
und Ausführung. 


Verlangen Sie 


Markneukirchen N, 274 


mente und Spiel- 
waren mit Musik. 


Hans Rölzxz, 


lagen u. Apparate, 
neueste Systeme, Spülan- 
lagen, Abfüllmaschinen. 

Kosmos-Export G. m. b. H. 


usikinstrumente 


Schlafzimmer, Ledersessel, u. Saiten jeder Art empf. 


Me: Speise-, Herren-, 


Stühle exportiert Klingenthal C. A-Wunderlich, Sieben- 
BE Hamburg 8. Paul Tabbert, Berlin O 17, in Sachsen und brunn - Markneukirchen. 
Fränkische Met = Große Frankfurter Straße 10. oraslitz In Böh 
allwarenfabr. | Mineralwasser - An- E 


B. & R. Ooldschmldt, Nürnberg 


lagen jeder Leistung 


JA 


Gegr. 1854. Katal. frei. Vertr. ges. 


ffe, Tapezier- A 
Zur Messe in Leipzig: Zentral- bauen als Sordererzeu öbelstoffe, undharmonika- 
2 g- artikel, Roßhaar, Watten. A 7 
palast. IV Obergesch., Std. 219/25 [nis, vollstät dig betriebsfertig, Ivan Rothenstein, Spezialfabrik. 


Hamburg I. 


Winterwerb, ik? & Co., 
Mannheim-Käfertal 24. 


FEET otoron für Autos usikinstrumente 

2208 5 Ap- M und Motorräder, M aller Art, Violinen, Mando- 
s. Ins. S. . ' 12 

re Düker, Mehl sionsarbeit. Horst Steudel, ee 


Zithern, Mundharmonikas. Ak- 
kordeons, Musik- Splelw., mech. 
sing. Vögel, Musikwerke, Dreh- 
orgeln mit aus wechselb. Noten, 
Pianos usw. Kataloge frei. 
Ernst Holzweißig Nacht., 
Musikwaren - Fabrik, Leipzig. 


EF 
M usikinstrument.- 


fabrik, Stettin-Grünhof. 


Ilmeral wasser- Ap- 
parato, Flaschenabtüll- 
und Flaschenreinigungsan- 
lagen modernster Konstruktion 
für bellebige Tagesleistungen u. 
Flaschensorten, spezieli für Ex- 
ort baut als einzige langjährige 
ezialität Carl Malmendler, 
ommandit- Gesellschaft, Ma- 
schinenfabrik, Köln 118. 
Kataloge in 
deutscher, 


Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


otoren f. Rohöl, Gasöl, 
Petroleum, Naphtha usw. 

für Schiffs- und stationäre 
Zwecke, 5 180 PS, sowie Motor- 
lade winden, Motordynamos, Mo- 
torpumpen. Hanseat. Motoren 
O. m. b. H., Kont. Hamburg 36, 
Alsterufer 16, Fabr. Bergedorf 


otoren, Motor- 

flüge simti. systeme. 

enzol-, Rohöl-, Diesel-, 
Halbdieselmotoren. Fr. Sterne- 
mann & Co., Hanseatische 
Maschinen- und Motorpflug-Ge- 
sellschaft. Hamburg - Altona. 


M otorpflüäge, neues 


Max Spranger, Brunndöbra 
in Sachsen. 
Richard Müncheberg, Bran- 

denburg (Havel). 


Meere, "Meta 


undharmonikas, 
Spezial-Sortiments für alle 
Länder. beziehen Sie am 
vortellhaftesten von der größten 
Fabrik der Branche: 


Raucherservice. Metall-, 
Rauch- und Klubtische. 
zerlegbar, für Export. Georg 
Sieke, Berlin, Elisabeth- 
ufer 5 u. 6. Vertreter gesucht. 


NM und Schuh- 
putzmittel, 


Saiton sowie Lawn- 
Tennis - Schläger - Saiten, 
Maschinensalten, dir. ab Fabrik. 
E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 


F NEN nn 
usikinstrumente, 
M Saiten 


Matth. Hohner A.- ., 
Trossingen. 
Hohner - Harmonikas sind die 
führenden Marken der Branche 


usikalien jeder Art. 
P.J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse Musiktonger. 


essenten 
kostenlos zur 
Verfügung. 


U. Beo- , 
standteile d 
aller Art 


Fritz Schulz 


un. System, 3—4scharig. Preis-| AR DEEN, NW 
ktien-Oesellschaft, Kortesp. in wertester Pflug der Gegen- usikalien un d ſoeorg Krenke, WAY 
Leipzig 154. all. Sprachen. wart! Buss ard - Motorp ug- Bücher besorgt ark- Be 
— — . el Ueber 12 000 App. „Malmendier* esellschaft m. b. H., Bres- schnell und preiswert, neukirchen 21. ZS 
ikrometer liefert in all.Ländern d. Erde im Betrieb. | fau 1. Hirschberg i. Schles. Prospekte umsonst. Export. Katalog gratis. 
Adolf Walter, Stuttgart — — — Eugen Michel, EE E 
(Deutschi.), Rein sburgstr. 71. ineralwasser- A otorpflüge Leipzig, Dresdner Str. 22. usikinstru- 
— parate, Flaschenfüll- „Hallensia*’ (System TTT nha monte, Saſten 
iichcentrifugen und Reinigungsanlagen in Vogeler) glänz. begutachtet. usikinstrumente u. Bestandteile 
Titania v. 30-600 neuzeltl., hyglenischer Konstruk-] Quidde&Schmitz,Hatlea.d.S. aller Art. aller Art. 
Ltr. Leistg., seit tion liefert die Spezialfabrik — —— Sprech- Adolf Kessler jun., 
über 20 Jahr. alleinige Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld. otor Tip-Top, maschinen, Markneukirchen- 
an! der Ma- Kataloge in all.modern Sprachen. Außenbord- BR Schatullen, Sa. 63C. 
schinenbau-Anstalt „ EEE RETTEN motor Duplex, agf" Schränke, Exportkatalog frei. 
„Teutonia“, Frank- isch- und Siebma-|>:,, und 5 PS. A * Bestandteile p - : 
furt an der Oder 5. usw. usikinstrumente. 


schinen |iefert 
taui Tschentscher 
Leipzig - Leutzsch, 


Saiten all. Art, Mundhar- 

monikas, Akkordeons. 
Konzertinas. August Weller jr., 
Inh. Richard Gommert, Mark- 
neukirchen l. Sa. 254. Gegrün- ` 
det 1879. Tücht. Vertreter ges. 


M' eat Sane 


M jeder Art liefert preiswert 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


M usik instrumente 


klopfmaschinen usw. 
ermann Lies, 
Leipzig-Schleuss. 45. 


(Ree aus gebogenem Holz 


ilchseparnto sehr preisw. eg Bopen, Siei 15 
ren: - Musik- upfinstrumente. 

M ee a ne 2 EE Werke, Chemnitz, Sachsen. Stieber, Markneukirchen 8. 
taz Ausfühs ischmaschinen rankfurt a. d. O., 2 - 

Spezialität, mane ansie. M Siebmaschinen, Sackaus-] Deutschland. usikinstrumento Me 


Alfred Schneider, 
Elsenach 39. 


M* Separator 
„Origin al- Polar“ 


mit freihängender 
Trommel u. Stirn- 
ıadantrleb von 
bis 600 I Stunden- 


ühlen in allen mod. Aus- 
führungen zum Schroten u. 
Mahlen v. Getreide, Mais, 

Reis usw., für Landwirtschaft 
und Gewerbe. Altbew. Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 

Spezialtabrik 

für Schrot- u. Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstraße 9/58. 


aller Art. Spezialität: Vio- 
linen, Bögen, Etuis. Karl 
Hötner, Schönbach, Böhmen. 
Engros-Export. Preisliste gratis. 


M usikinstrumente, 


liefert in erstklassiger Aus- 
führung nach alt Erdteilen 
A. Tarpe ir Dresden -N. 6, aller Art und Saiten. 

uchenstraĵe 8—16 Höchste Leistungsfähigk., 


mäß.Preise. 


öbel, hochaparte Birken- 


leistung. Aeußerst Schlafzimmer, besonders Saiten, Bestandteile, Spezial- 
kräftige Bauart ge- E ühlen í. Hand- u. Kraft- Saltenstimmer Blitz,| kataloge 
Automatische schützte ge- HE betr.eb. Thiem & Töwe. . umsonst. m WW 
Dauerschmierung bog. Bauart Maschinenfabrik, Halle — Car! ne 
Schärfste Entrah u: unverwüstl,, a. d. Saale 132. -> | Gottlob 7 
murg. l.eichtester Gang. Eli tropenſest. er _ | Schuster DA 
gante Ausstattung. Günstige] erstkl. Ver- I üllergaze (echte „„ jun., N TT 
Preise. Schnelle Liefer ung ad D zer- e rein Messing. hochglanz ver- Markneukirchen (Sa.) Nr. 217. 
eg b. I. Export abriken: i — — 
Gebrüder Steimel, Preiswürdig. Franz Eckert & Cie., Wald- ESE Alleiniger Fabrikant: usikinstrumenton- 
Maschinenfabrik er z kirch (Breisgau) und Lutzen- M. Mauelshagen fabrikation aller Art. 
Westfäl. Sperrholz-Industrie 


berg-Thal (Kant. Appenzell), 


Neuss a.Rh. 6. 
Schweiz. — Gegründet 1875. — 


— Vertreter gesucht. — 


Hennef-Sieg (Rheinland) 373.“ C. m. b. H., Minden 1.Westt. 


Export. M. A. zöphel, 
arkneukirchen 1. Sa. 


am 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori Renie Bezug zu nehmen. 
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usikinstrumente, 
Violinen, Guitarren, Man- 
dolinen, Saiten 
Akkordeons, Bandoneons. 
F. G. Leonhardt, Leipzig, 
Lessingstt. 


USW., 


u. Saitenfabrik. Weltbek. 

als vorzügl. Bezugsquelle 
Allein. Fabrik. der pat. ges. gesch. 
Bernhardt’s Silberstahl-E-Saiten 
„Die Saite der Zukunft“. 


Me Fete 


uttern, 6- und 4 kantig. otizbücher, Poesiealb zon - Anlagen für 
Anschweißenden, Schrau- Schreib- f Bleichzwecke in Wäsche- 
ben aller Art, schnell und mappen in reien und Färbereien 
28 Nee reizend. Mustern. Arthur Hammer & Co 
ari Schmidt, Hagen i. West Sortimente zu * 
falen, Gol tbergstrabe 8 M 250 bis F 
u M. er gegen aketträser, Knebel, 
ddala allen Art vorher Eingendg. Federwaschklamm.,Kleider- 
ie Maschinenstrick-JAdo'f Plotke, bügel, ‚Massenfabrikation, 
nadeln Nähnadeln, Näh ; Ter INE 
maschinennadeln usw.). Carl Berlin. Oi. Blankenteldestr 105 


v. Winterfeld, Frankfurt a. M. 


IR aue spez. 


apierZigarren- 
spitzen mit und ohne 
Reklame - Firmendruck in 
vorzüglicher Qualität liefert 
Paul Zeitschel, Hamburg 8, 
Lindenstr. 30. 


Industrie- und 
Handelsgesellschaft 
„Continental“ Bremen, 
Langenstr. 60. 


Penn" Hand-Leder-Pappe 
„Conti“ 


Haarwasser für Export in 


Passer tar Export in 
englischen u französischen 


Ammon Gläser, Erlbach i. V. Heiligenbilder, auch ge- 
ähmaschinen rahmt. Kunstanstalt BI o 
Ge f n eorg Koch, Nürnb 9 
RR a - Electra für] Orosz, Akt.-Ges., Leipzig. Mats 15. g 
Sprech- ausha 
maschi- und Gewerbe, elmühlen,Mehlmühlen, z 
nen. Schall- erstkl. und alt- 0 Reismühlen, Hafermühlen Mur, N Lithograpnie. 
bewährt. Näh- usw. Edwin Biefang, en, 


platten, Mund- 
harmonikas, 
Akkordeons, 
Violinen, Man- 
do’inen, Gi- 
tarren, Lauten f 
Saiten u. sämt- 
liche Bestand- & 
teile liefern gut 
u. preiswert 


maschinen- 
fabrik Wert- 
heim Akt, OD. 
Frankfurt a M. 


räder, Schreibmasch., Re- 
gistrierkassen, landw. Ma- 
schin. lief. prompt u.preisw ‚evtl 
Abg. v. Vertr. Heinrich Willmes 
Hamburg 23, 


Ns: Fahr- 


Systemen 


Hamburg 3. 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffinations- 
Preß-Anlagen nach eigenen 
liefert Amandus 
Kahl Nachfg., Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik, Hamburg 1. 


(re: A. Schweizer, Bril- 


0 


lenfabr. u. optische Schleife- 


Wendlstr. 22. Telegramm-Adr.: 


Pier: Papiererzeugnisse, 


Reklameartikel u. Druck- 
sachen. Hintzer & Wulf, 


Aufmachungen prompt lieferbar. 
Verlangen Sie Exportpreislisten. 


Parfümeriefabrik Erlenkamp 
& Co., Siegen in Westt. 


B. Pfeiffer, München 19, 


Lithostein München. 


Pate „Osco“ aus 


Etiketten, Plakate, elgener weltbekannter Fa- 
Spielkarten, Falt- brikation. Otto Schwarze 
schachteln, sowie alle & Co., Berlin SW 68, Kochstr. 3. 


Hamburg 36. 


arfümeriefabrik 
L. R. Bernhardt, 


Glocke, Musikwerke, Leipzig. Mittelstraße 19 reien Fürth (Bayern). - Braunschweig. Gegr. 1832. 
Zur Leipziger Messe: = Brillen, Pincenez, Brillengläser. apier: Zeitungs-, Druck . Auf allen Ausstel, preisgekrönt. 
Hansahaus, III 321|30. ähmaschinen, wel-] optische Schreib- und Packpapier | Haupterzeugnis: Haarfarbe 
CHE Bier? Köhler. Linsen, 5 19 Jes Kabot rein Sek 
et, 8 Man verl. Angeb. Hermann d 9, Tirol. Enzian-Branntwein, Haar- 
\ ag Köhler A.-G., Nähmaschinen- Te Hamburg, Telegramm Adresse: | yässer, Haaröle, Puder. Haar- 
Spez.: fabrik, Altenburg, Sachs.-Alt. ] ; „Chianseng“. farbe ‚Jean Rabot“, unerreicht 
Sprechma- ee anler — Papilor in Güte, Höchste Auszeichn. 
schinen ähmaschinen, Titan Fadenzähler P erzeugnisse. ii ar 
neuester Mo- all. Systeme, usw. Haarmann & Langhoff, 
W anerkannt Essen- Wen- Amsterdam - Zürich. Prönenne a ee See 
un and- s bestes Fabrikat. ` vornehme, dezente Gerüche. 
apparaten, sowie Schallplatten | Nähmaschinen— ptik. Be ee apier-Pappen- Text in allen mod. 
erster Fabrikate Man verl baal | Fabrik Gustav ulz, Rathenow. Export Ludwig Sprach., aparte Auſmach. 
Carl Ahrens & Co, Hamburg 118| Winselmann Kempinski, Berlin SW 47, Jed. Quantum lieferbar. 
Admiralitätsstr. 10. Gs m. a Ah Yorckstr. 82. Telegramm - Adr.: Katalog u. Riechmuster 
Altenburg, Papierkempinski. zur Verfügung. 


Sachsen-Alterb. 


„Atuco“, A. Thomas 
& Co., Parfüm-Fabrik, 


usikinstrumente 
u. Saiten aller 
Art.Konkurrenz 
lose Pre se 
Gebrüder Funk, 
Zwickaui. Sachsen. 


euheiten, Reklame- 
artikel liefert 


Willy Werner, BremenE. 


Ländern. 
Nieten f. Kes- 
selbau, Schiffs- u. 


usik instrumente. 
Spezialfab. 


für Zithern Waggonbau, 
all Art Mandol. Handels-u. Blech- 
Lauten, Gitarr. nieten, Messing- 
Mundharınoni- W u. Kupfernieten. 
kas, Akkorde- Spezial-Nieten- 
ons. O. A. Export, 
Hawraneck, Hamers & Co., 
Markneukirchen l. Sachsen. O. m. b. H., i 
Hamburg 1, Mönckeberghaus 
EES P 
„ 
s Bä see 


atur-Tiere in Wiener Bron- 

zeait, naturgetreue Aus- 
führung. R. Max Schlechter, 
Leipzig-Gohlis 8. 


N la. Terrakotta-Mini- 


Richard Dick, 
Markneukirchen Nr.'0 (Sachs.) 


deutsches o. amerikanisches 
Taschen- 
Vielfach 


N ieies o amerikanisches 


System. Spez.: 
Niyellierinstrumente. 


usikinstrumente, 
Fabrikation, es 
9 


Expoıt, Lager 


Heinel & Co. 


Nm nach a. 


Mod.Brillen u. Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel u. Walz- 
gold, Schutz- und Autobrillen 
Augengläser. Lupen, Lese- 
gläser. Opern-, Ferngläser 
und Binokel. Barometer. 


ptik. Spezialfabrikation 
in Horo- 


und Schi'dpatt- 
brillen und Klemmer. 


Verlangen die Muster. Gustav 
schwarz, Rathenow i Dtsch! 


ptik. Sämt!. 
Spezial- 


maschinen. 


„Wumra‘ 
Rathenow 
(Deutschland). 


(E aller Art. Prismen- 
gläser, Jagdgläser, Opern- 
gläser, Mikroskope. 

F. A. Wöhler, Cassel. 


Dr. 


—ä — 


O Lupen, Lesegläser, 


Fadenzühler, 


Gera -Reuß. 


G.M., Pack- * 
rate, (Siehe Inserat Seite 4207). 


rollenständer. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


apierabreiß-Appa- 
D.R. 


f. Wäschereien u. Färbereien 
Arthur Hammer & Co. 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


Privater - Maschinen 


aller Art hat für d. Export 

laufend abzugeben Bern- 

hard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 

P Spezialität: Druck- u. Pack- 

papiere für alle Zwecke. 

Export nach allen Ländern. 

Arthur Neumann, 


Leipzig, Zeitzer Straße 39 
Tel.-Adr.: Neumannpapler. 


e 
apiors und Schreibwaren 
P lie 


panek und Pappen 


ergament jeder Art aus 
Kalb-, Ziegen-, Schaffell, 


Schweinsleder. 
Johs. Link G. m. b. H. 


apiere aller Art. 


Weißenfels a. d. Saale. 
erlar heiten, 
insbeson ere Perltaschen u. 


P -beutel, 
handgestrickt. 
Fabrikat Schau- 
pert, genießen 
Weltruf! Un— 
übertroffen in 
Qualität, Sorti- 
ment-Lei- 
stungsfähig- 
keit. Aelteste u. 
bedeutendste 
Fabrik der 
Branche. Katalog zu Diensten, 


Korresp. inDeutsch,Französisch, 
Englisch. Fabrikanten: Fritz 


fert Mustersdg. geg. Vor- 
auszahl. v. M. 200 Martin 
Ebert, Heidenau - Nord. 


lie, a Formate Lösch- So, 


"SC uo le 
JEAN 
geg "e 


und Filtrierpapier. F. E. 
Epperlein, Elterlein (Sa.) 


apierrollen í. Registrier- 
P kassen u. Rechenmaschinen, 
Klosettrollen, Friseurstuhl- 
rollen, Schrankrollen, Butterbrot- 
papierrollen, Einschlagpapiere, 
sowie Papier- Abroll- Apparate 


Mack Ak, Kompasse |. 
ar BEREILENEN Schutz- Sonnen- u. Auto- liefert WS GEN? NEE SEAN 
| brillen. Kollektion M. 200 redet Seeker ' Be 
77 bis 1000. Franz Schuster,|______ ͤĩüñł4⸗ç%ç„4%,˖A4K— 
M eee Fürth (Bayern). aniersack - Maschin. |Deribeutel 
Violinen. Gitarren, Lauten. . Pr! u.ohne Druckvorrichtung Te he | 
Gagn Ginte Eat Sihri ; Le ik aller Ar r. ief. l e 
eo le Etuis (eig. Spezial-|prämilert, Preis M. 28. und 0 Reg, of Prismengläser. e r Qualitäts - Handarb. 
abriken), lief. preisw. H. Jaeger Teuerungszuschlag, mit Win- Munck & Rogge ndmöller m. b. H.] ueiert vorteilhaft 
& Sohn, Markneukirchen i. S.|kelmesser Preis M. 34.— und Rathenow ge, Lengerioh In Westfalen. ` ` Claire Thony 
Musikinstrumenten-Export. Teuerungszuschlag. Theodolite,| _——————— apierverarbeitungs- kunstgewbl. Atelier 
Etuis-Fabrik. Gegründet 1869. |bergmännische Instrumente, ptische Industrie. 9 P aschinen Briefum- Göppingen(Witbg.) 
Preisliste frei Nivellierlatten, Meßbänder u. 0 Edwin Kaufmann, schlag-, Beutel-Gummier- Kolorierte Muster- \ 
— Reißzeuge. Großes Lager in Theodor-Straße 2, maschinen, Lackiermaschinen blätter zu Diensten. 


usterkarten und 
Musterblicher für alle 


M Branch., sow. Anfertigung 


von Neuheit. u. Massenartikeln. 


Conrad Matthäi, 
Berlin-Charlottenburg, 
Guerickestraße 31. 


Meines, irar 


schinen, für Tapis- 
serien. Stickereien, Maler, 
Musterzeichner usw fabriziert 
CarlBoettcher, Inh. P. Weinert 
Ingenieur, München R., 
Augustenstr. 29. 


Wir bitten, be 


sonstigen technischen Bureau- 
artikeln und Zeichenmaterlalien. 
Illustrierte Preisliste gratis. 
Georg Butenschön,Hamburg- 
Bahrenfeld. 


Nürnberg. 


rgel- und Musik- 
werk bestandteile. 
Holzpfeifen- und Zungen- 
stimmen für Musikwerke und 
Orgeln. Gustav Schönstein, 
Orgel- und Musikwerkbestand— 
teilefabr.. Villingen i. Baden. 


(ra und Miniatur- 


für Fensterkuverts. 
Fritz Poppenbürger, 


apier- 
waren 
u.all.deut- 
schen Artikel 
liefertrasch u. 
reell Johann 
Carl Krauss, 
Stuttgart, 
Gartenstr. 37 
E. P. - Export. 
Gegründet 1908. 


Winkelspiegel u. -Prismen. 
Aktiengesellsch. Hahn 

f. Optik u. Mechanik, Cassel. 
seltene Serien. 


otgeld, ene en 
Bücher u. Musikalien lief. 


Ernst Wiegel, Buchhandl,, 
Eilenburg bei Leipzig. 


NSG Prismen 


rahmen in Elfenbein 
u. Holz i. all. Ausführungen 
und Stilarten liefert billigst 
Rahmenfabrik Bayer, 
München, Oettingenstr. 26b. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ B 


Maschinenfabr.. Düsseldorf 34. 
nn nn 


e 
Digitized by ` 


Unt. Garant. Muster- y 
versand mittelstEinschreibebrief 


geg. Scheckanzahl. ab M. 250.—. 


erlen (Beads) | für alle 
Kolliers Märkte 
Bijouterie 


Johannes Heinr. Jürgens, 
Hamburg 1. 


andere Imitationen, Kolliers 
usw. Schindler & Co., 
Steinach, S.-M., Thür. 


Per Wachsperlen und 


ST ~ 


2 
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Simplex und Duplex 
Maschinenfahrik Hameln 
G.m.b.H., Hameln a. d. Weser 


Dun on nlier Art 
f: Luft, Dia- 


rifr Volant- Spezialitäten ianinos, Flügel, J. 0. lomben aus Blei u. Blech 

P ansen" Hols erlfransen, Beete Irmler, Hofpianofortefabri- sowie Plomben- Ss 
Ampelkästen m. Perlbehang Bedarfsartikel kant, Leipzig 10. Gegr. 1818. zangen, Plombier- 

und Seidentücher f. Beleuchtung Neuheiten. 11Hoflieferanten-Diplome.Große | draht und -schnur. 

fabriziert Außerst preiswert Illustrierte Kataloge in deut-] Goldene Sächs. Staatsmedaille. Carl Herfort, Berlin N 54 

Arthur Ficker, Elterlein L Sa. scher. engl., franz. und span.] Besondere Bauart f. alle Klimate. men nes Dun a 


P. Baff: als Spezialität. 


. i rt nach allen Welttellen. asser un 
(Siehe Inserat Selte 4216.) ee Export nach fen Seon betr Deutsche Senker- phragma- u. Flugelpuinpen. 
Zur Messe in Leipzig: Meß- Frankfurt am Main. lano- ik unde und alle übrigenjKlein, Schanzlin & Becker, 
haus „Königshaus“, Markt 1. }iyation— Export — En gros T. I. Schiller, Pollzeihundrassen jeden Alters. „ 
2. Obergeschoß, Stand 381— 383. A R c Code th E dition. Bei E D, —— Së Frankenthal (Pfalz). 
Fabrik in elegramm - Adresse: oachimsiraße 11. , umpen für alie 
Peritaschen, handgestr. . Foton Frankfurtmain. de 00 pi Halle a. d. S., Gräfestraße 16. Zwecke, Kompressoren. 
Qualitätsarbeit, besond. aus x 8 $ ukuumpumpen. 
_ feinsten venetian. perlen aach P essig und Aluminium. en Dee seror Ernie Hoddick A Röthe d. m. b. H., 
Künstlerentwürfen, Perlgurtel. Rob. Tümmier,| Weitteilen. eringswalder Porzellan-] Masclunenfabr. u. Eisengießerel, 


Perlkett., Perldeckchen, 


Döbeln. __Welttellen —_ ___ | Manufakt., Richard Waldapfel, | Weißenfels a.d.S. Gegr. 1869. 
Rosenkränz. Neuheiten — lan o⸗ Fabrik. Geringswalde 1. S. 
aus Perien. Perlen alleı hysikalische Appa- C. Hoelling & Spangen- 


umpen, Flügel- 
Art. Muster v. 150.— bis rate für Lehr- u. Schul- berg, Zeitz, Prov. Sachsen. osa ment Knöpfe. pumpe „ERA“ die 
1500.— M. kent Scheck. zwecke. Katalog kostenfrei. | Erstklassige Ausführung. Export Spez.: Häkel- u. Nähknöpfe, umpe des Fach- 
Nürnberger Curt Dietrich, Fabrik ee nach allen Weltteilen. Tropen- Alfred Heinze, Dessau, 
U eip- 


Perlenindustrie S. Dahl, Apparme pe ndet 1 sichere Konstruktionen. Man] Margaretenstraße 28. Spezlalit in ver- 


Nürnberg 55, Lorenzerplatz 15 |zig-Co. alsenhausstr. 10. verlange illustrierten Katalog. ositkarten, ale Sorten, ie Aus- 
P Preisliste gratis, Ludwi dopp a ve 


speziell für Export, aus Qualität, tropensicher, Carstens, Hamburg 30. 


wirkend. 
ohair u. Haar. Oustav äußerst preiswert. 


z Bee 
erücken f. Puppen, ianos, hervorragende! ianos, erstklass., tonschön 
P Spez.: Tropen- Pianos f. alle 


Klimate. Export nach allen ostknrteon aller Art TES 
Thiele, Waltershausen, Thür. Riese, Ma ma n n & Co., Landern. Menzel & Co., Berlin P Serz & Co., Postkartenfabr. d 8, He — 
Gegründet 1885. Berlin 034, Frankfurter Allee41.| SO 36, Reichenberger Str. 104 Nürnberg. o 
Musterlager in Kopenhagen, Telegramm-Adresse: „ Sämtliche Bestand- ostkarten, Alben, in umpen für Export, 
Stockholm, Amsterdam. [Atlasplano, Berlin. A. B. C. Code. Pita Piano» Eindanpiano- Anfertigung nach einzu- MB.-Pumpen sind weltbek. 
Harmonlum-, Orgel- u. Mu- sendenden Photographlen 


Berlin W 30. 2 
Kat al.: Engl., ranz., Span. Ital. 


Dreis Fabrikation von Da in anerkannt vor. ikwerkeindustrie. Der weitbe- Stern & Schiele, Perlin S14. 


Tabakpfeifen aus Bruyère- zügl. Ausführung. 12 mal i 
holz, deutschem Maserholz.| „ Pprämilertes, seit 48 Jahren rühmte Klaviaturbeiog Se | Mostkmrtem, Alben, für 


: länzend bewährtes Fabrikat] Eigene Fabriken u. d 
e eg sisien Mane Spezisimodelle duard Sippach & Sohn EE 


denden Photographlen. 
„ lür die Tropen. Export nach] O- m. b. H., Eisenberg I. Thür. grap 


arakterbabys fabriz. als 
Nordische Kunstanstalt, 


D'RE Gelenkpuppen u 
Spezialität Max Oöhring, 


| 
| 
| 
Max 5 
| 


k allen Welttellen. L. Neufeld Ernst Schmidt & Co.; Lübeck. | Oberlind b. Sonneberg S.-M. 
Ger \ Pianofortefabrik, gegründet 1873. lan os, Don gen U Oberlind b. Sonneberg S.-M. 
Berita w9, Paname SE Expo . 5 ellen. ostkarten, Kunstblätter, Pieter e Bar. spes i 
i atalog auf Verlangen. Serlöse alender. Preisliste gratis u „ Spezie 

spitzen. Vertreter gesucht. ABC Code Sth Berlin N, Chausseestraße 9. £ 


für Export. Gustav Thiele 
Waltershausen in Thüring. 


H. Schümann, Ver- Es 
Jul. Wingender & Co., Höhr Edition. Telegr.-Adr.: Neupianos Dieses und den Kleinsten ee Berlin-Neu- 


1500, — liefert gegen Scheck 


1000 Stück 200,—. Alfred 
Weinstein, Hamburg 11. 


eutschland). Flügei der Welt, 1,25 m kölln, Berliner Str. 32. Gegründet 1885. Musterla, 
i preen. ere ee KS, Soc 
flanzonioime: Een: tabrizieri Reinhold Schröther, | Pyostkartom u. Bilder Lëtz, 2 
85 oft 5 alle Klimste Charlottenburg 5. Telegramm- Gemälde-Imit., ölplast. Pin- uppon und Spick | 
Ludwigshafen a. Rh C. Orosskopt Adresse: Reinoplano Berlin. I ergt ee ac waron. Noekler&fittel, 
Zweigfabr. Lissen-Osterfeld l. Tn. WA ianos, Flügel, Auto- Ham en & Sö., Leipzig. Schneeberg (Suchsen). 

Nü nb zer Straße 20 nos, — Dr Inserat Seite 4214). Zur 
harm.-chem. Spe-| ___'“\mberger Straße . Tropenpia- za. ostkartem. Export-|Messe: Leipzig, Handelshof, 
ziaiitäten. Storawerk anos. Hervorragende] nos in Spezial- Schlager! 10000 Kunst Mk. Zimmer 36. | 

T. Stolz Rasing, Fabrik P ualität. Pianofabrik J. konstruktion. 


chem. Präparate, Düsseldorf 1. . Bieling & Co., Gelsen- Seit 60 Jahren 


kirchen, Breitestraß bewährtes Fa- 
harmazeutische Telegramme: Pico- i brikat erst. Rang. 


Bedarfsartikel. H. Krle bel, Berlin 80988, — —: ü ĩ¼—A—U— 
Kartonnagen. Papierbeutel, 5th Edit. Exporteur Harzer Str. 33. T.-A.: „Kribelano“. ostkarten u. Bildor, 
Etiketten, Medizinglas, Tropf. Adolf Orwel, tiana. und Fe ee 
P Exporthaus Carl Tacobs, send. M. —, Georgi & Co., 


masse in allen Stärken. 

Garnituren für Uhrmacher 

u. Privat. Radlumwerk è A.-G., 
Taucha-Lelpzig. 


sior rate und 
en RI zialtabrik 
H 


Rane i aien Si 


gläser, Salbenkruken usw. Bremen, 
Wiese & Co., d. m. b. H., Stettin.] Hankenstraße 23. 


Hamburg 36, Leipzig, Neumarkt 31-33. ugo Anders & (o., 
i Hohe Bleichen 12—f Mmm erlin EO26, 
p'ar m. Kartonnagen ar Se ra eu und EI Reeg Pe Praz ‚Workzeu- Kottbusses Ufer 44a. 
Weg ianosun e © u. Präzisions-Meßwerk- 

Branch: lerer N P „Ritmüller“. W. Ritm 2 Soge. Richard Winckel-|fpnslerapnarate ax 
„Akfa“, Altonaer (erstklassige).Ex- & Sohn, A.-G., Göttingen. | sesser jr.,Stettin,Bismarckstr.29 Klingen, Sch Hei 
Kartonnagentabr. Br nach allen (Siehe Inserat Seite 4212.) Oettinger & Hahn, „ 
Max Krüger, Altona-Hambur nd. Montague. Sa en an ee Berlin R35, Potsdamer Str. 112. - 


Auf d. Leipz. Messe: Lelpz. Hof Taubert & Dinjus, Pianofabri k insel 
p eipz. Hof. | Eisenberg l. Thür. V. fabri- 


harm. Präparate, Reng Et zieren 


räzisions - Taschen- 
uhren in Gold und Silber. 


Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik e. G. m. b. H., 
Glashütte in Sachsen. 


. 
Pas cet Feld · 
stecher, 


Spezial.: Sauerstoffpräparat Gebr. Ful 
„Odozon“, tausendf. erprobt, 1 Nürnberg-R. 
reguliert Verdauung, macht das Baldur- Poi nola. speziell Ra- 
Blut lebensfsischer, regeneriert |(Eiektr.. u. Pedal u. Hand-Spiel) | ler. Pinsel 
. ngewebe, ; 

das Problem der ve gun ei Baldur-Planoforte-Fabrik |Anstreich 


nsierapparato und 
Klingen, DP iehappar. fabr, 
Hessische Präzisionsu orks 


g- | A.-G., Frank . M.-W.13.| Pinsel Opern- H nn Bleske Com.-Ges. 

Kräuter-Mayer, Altona, Elbe. 555 Lackier- gläser lief. Frankfurti., Hohenzollernstr.12 
anofortefabri Pinsel, nn |—— | 

hoto-Apparate G. Schneider & Sohn, Schul. Fennel, asierapparalo und 
für Fachbedarf, Luckenwalde-Berlin. Erst- | Pinsel für Export. Schaedla R Klinzenschleifap arale. - | 
Liste franko klassige Fabrikat. Zerlegbare | 7 & Co., Druseidt GmbH., Bonn. f 
durch Pianos in verschiedenen Holz- iakate, Etiket- ——— LL a | 

KII arten, Tropen - Pianos für alle ten, Spielkarten, Fabrikation u. Export optischer asiorap ernte L 

max-Camera- Klimate. — Export nach allen Papier, Paplerer- Waren, Cassel: Gilette und Luna; Saser 

Werkstätten Erdteilen. zeugnisse, Faltschacht., umpen, jedoch nur Zen- klingen, Etuis, Metalletuis 

Theodor Harbers, z sowie alle Reklamear- P Mpa innen: Hefer u.kompl. Garnituren; Taschen- 

Leipzig. ianos, Flügel. tei und Drucksachen. 71 p P 2 ’ Rasierapparate estentaschen- 

R. Weißbrod, Pianoforte-| Hintzer & Wult, Hamburg 36 BEE f t) fabrizieren von den eln. 

hotograph. Präzi-|Hocnste Auszeichnungen. 7" So ee E e fachsten bis zu den feinsten 

sions» Höchste Auszeichnungen. ` ` | fplatin-Brennapparate, „Iri- - : schwer versilberten wd ver- 

rke „Primar“ Alum“-Hohlnadeln Iridi- um po Zentritugal- | goldeten Luxusausführungen 
Hand- und Stativ - Cameras In ianos, E um! Impimesser. P men Dampfpum = Voll & Co. d. m. b. H 

erstklassiger Ausführung. Curt . 5 i 3 H. A. Hülsenbe 2 Di Elberfe! i. 

Bentzin, Görlitz, Wiksiätte i Berlin - Neu- Emi Kohm; Karlsruhe (Inh.: Freiberg rgs hne, | Metallwarenfabrik, Elberfeld . 
ie pholographische elle Richardstz. 116 Fabrik WID- Edelmann), CSC _Spezisinaschinenfabrik atl. 
Katalog Nr. 20 korte e f gründung 1380. Stabile Bauart. lissee - Maschinen — . asior klingen, GP d 
5 iano Bestandteile. |} u. Formen für alle Plissee- bag. Art. „ga Marken Geck E 
lere und 2 ea Pan SE ar arten. Gaufriermaschinen nenfabrik u. Eisengießerel Gebbo-Extra ch 
Sat a Ké lmonium- Orgel. N Ve e Keiers S 
28 rap“, onbad. tA} J i x x S; e H. — l 


l Bau. ebenso für Einbau- Instru- gravur. lief. 
raren, Ehre mente. la. Resonanz böden. e Heinrich Fa 
en abrik auf Klaviaturenbelag „G alalith*|Plissee - Maschinenf 

S en (vormals E. EEN Großhandlung. Ernst Escher, Berlin S14, ` 

erlin-Charlottenburg 3. |Eisenberg, Sachs.-Alt. 5. Dresdener Str. 34 E: 


ai jedem bellebigen Aufdruck; 
debbo-Raslerklingenweik ON 
G. Brucklacher, i 
Berlin S, Oranienstraße % 


umpen aller Art, 

HoiBiuftmaschinon. 

Sächsische Motoren- und 
Maschinentabrik 


Otto Böttger, Dresden 28 C. 


— 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. s 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


nsior-Klingen. eißnägel, 13. Qualitäten, 
Wöchentliche Produktion: R auch E deen dree stage 
150000 Klingen. Größte u. Teppichnägel, Brief- und 


leis 
von Süd- u. 


Fr E ezialfabrik 
esi- 


ammern, Nickeirand- u. 
andere Etiketten. Bemusterte 
Offert. gratis. C. W. Motz & Co., 
Brandenburg an der Havel. 


CCC 
Badener Schul- u. Pri- 


aller Art, Spezial- 

i Diet, f. ier NR 

agrelle comb. Bristol- 

eutschland. Zickzack-Verbinder etc. 


Techn. Industrie-Bedart, 


zirkel, Parallelzirkel liefert Herford I. W. 
vorteilhaft Paul Steven, Kee 
Gebr. Niepenberg, Wald- Neustadt / Alsch. Hau or zusammen- 
son Ar i SAAE ail 10 DRP . 
werk Waldrhelnland tschl.). elszeuge. alle Artikel une 
ABC-Code 5. Edition. R 1. technisch. Bureaudedari. un 
asliormesser, erstki. SE Kee verpackt. 
Solinger Qualität w.. lief. == — E 20 nn 
ep en E z rie nst. = Plafin hate. 
ng. direkt ab Fabr. Hugo ` enha 
Vollmer, Wiesbaden. Brit. schin 15 


Reichsstraße 21. Laden. 
Rohrmöbeltbr. Rich. Thieme, 
Corbetba, Bhf. 


adresse: postfach 84. Telegr.- 
Adresse: Rheinstahi-Wiesbaden. 


“oe —— 


Georg Butenschön, 


ssler messer 
R Taschenmesser, Scheren] Bahrenfeld bei Hamburg. Dhrom Dried Zen 
we „Adam u. Eve“, die welt. aus Lagervorrat abzugeben. 
ekannte, hochweıtigeQualitäts- elßzoug-Fabrik Hannoverscher Röhren- 
su liefert alsSpezialität Außerst Ludwig Orliessmeler, handel Karl Nußbaum, 
pe swert und prompt Fabrik- Nürnberg, Fürther Str. Hannover-Linden 20. 


sger Adams, Köln, G 


bacher Straße 21 Tüchtige. ein- Für Schule und Praxis. 


Telegramm-Adresse: 
Röhrenhandel, Hannover. 


ee AKAN veaa kiame-Artikol: eebe Sii: — 

n all. gesucht. orre- accharin stoff). 

spondenz: Engl., franz. deutsch. R rtemonnale-Kalend., Ab- 8 Hermann Ernst Mueller, 
reißkalender, Notizblocks, Hamburg 11, 


Reklamebilder usw. fabriziert 


asioerpinsel, preisw. Rödingsmarkt 19. 
R Qualita ta- | Ee Narobe; Bay. Telegramm-Adresse: Sulfamid. 
Spezialität: In | oeklamenrtikel aus ägen, Werkzeuge. 
Doppeiringias Metall, wie Feuerzeuge, J. b. Dominicus & Soehne, 
sung, D. R. P. Aschenschalen, Zigaretten- O. m. b. H., Berlin SW — 
u. . $ „ 3 Remscheld-V. 
angem., garan — N aschenspiegel, Bonbonnieren, 
widerstandsfäh. in heiß. Wasser. Serviettenringe Bieistifte Schuh. Agen u. . 

Alleinfabrikant: anzieher, Eieruhren, Thermo- messer, beste Qua 


fabrizieren billigst 
Richtmann & Co., Remacheid. 


Asen „Rhenus.“ für 
harten Stahl, Eisen, Kupfer 
usw. Spezialist seit 14 Jahr. 

Allerhöchste Face 

Emi! Lührig, Hamburg 22 E. 


Jakob Meisel, Nürnbe 
Raslerpinsel fabrik. Gegr. 1 


meter, Rolibandmaße usw. 
Grüber & Lösenbeck, 
Lüdenscheid, Metallwarenfabr. 
Vertreter gesucht. 


aucherartikel aller 
Art Alleinhersteller des 
neuen Patent-Tabak-Etuis 
„Tabbox In Metall und Holz. 
Tabbox-Zentrale Karl W. Munz, 
Stuttgart 7, Export nach allen 
Lindern. Vertreter gesucht. 


aucherartikel, 
Tabakpfeifen, in Bruyère u 
Meerschaum. Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen in allen Ma- 
terislien und Preislagen. 


Géi 


lebende Porträt“. 
H. Schümann, 
Berlin-Neukölln, 
Berliner Straße 32. 


Reer Porai o. „Das 


okiameartikei, wie 
Reklamebleistifte, Cigarren- 
abschneider in Metall usw. 
Musterkollektion M.150. Hugo 
Brandeis, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26 


langen Sie Preisliste Nr. 16. 


Metallsägentabrik 
Ernst Graef jr., Unter-Barmen 
D. Ue., (Deutschland). 


Wirkungsvolle aller Art liefert Teichert 
Rekiame-Piakate, - & Sohn, Maschinenfabrik, 
a = ER Tuben usw., liefert prompt und Liegnitz. 
ener Spezialitäten 
preiswert Plakatfabrik König- alten allor 

S. J. Wolff & Co. i . pP lleßfsch 19. 

See M., see I. Thür. Postschließfac Art, Catgut. 
Kronprinzenstraße Nr. 27. Rates: S Tnschen- Richard Mosnniy, 
auchtabak. Spezial- IEN BERN Er, | Harknenkirchen 638. 

Shag in Blechdosen und Fürth in Bayern. alten allior Art für 
Musikinstrumente, Lawn- 


Pa e v.d.Fabrik. 
Zülch & Co., Rauchtabakfabrik, 
Scharmbeck-Bremen (Deutschl.) 


Tennis-Schläg., Maschinen- 
nrtikei a. Pappe (Wand- | saiten usw. direkt ab Fabrik. 

taschen, Kalenderrlickwän- 
de) Heinrich O. Brauer jun., 


Prägeanstalt, Buchholz I. Sa. 


ochenmaschinon 
(Burkhardt und Saxonla) für 
alle Rechnungen und Rech- 
nungsarten. Vereinigte 
Werke, Glashütte (Sa.). 


eflektoren, emallliert 

in allen Ausführungen. 

Leipziger Emallllerwerk, 
aucha-Lelpzig. 


eibahlen jeder Ausfüh- 
rungsart erstklassig. Quali- 
Otto Lorer, 


„Farbenwunderquell“, pat., 
zugl. sens. Splelz.-Nh. Mass. 


ie 


B oklame- u. Zugabeartikel 


Art. v. rätselh. verbl. 
Wirk., st. Ahnl. Neuh. 
Reh Mustersort. frk. 
geg.Eins. v M.100,— 


Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


E. Künzel & Co., 
Markneukirchen. 
Agon aller Art, Mäh- 
messerklingen. 
Süddeutsche B 
Sägen-Fellen- und N 
Werkzeugfabriken, 
A.- O., Straubing (Bayern). 
alzo aller Art liefert 
nach allen Ländern 
Hannoverscher Salz- 
Export, Charlottenburg 2. 


tätsware. 


e Zigarren- i 
Ebingen (Wäürttbrg.). HSH, aus Papier. Jarmen aller z z 
eisenscessalros Kork u. Aluminium fertigen tät, besonders i 
R aus Leder bis zu den ele- in Massen Zelse & Co., Zuckerrübensam., 3 S 
antesten Austühr., Schutz.] Königsee-E., Thüringen. Rübensamen, Gur- £ 
marke Garma. Roever & Co., kensamen, Salat- Š 2 


samen, Weiß kohl- $ 
samen, Rotkohl- e 
samen, Wirsingsa- Sohutzmarke 
men. Versenden in 

alle Welt und stehen mit Ka- 
talogen jederz. gern zu Diensten. 

Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


olsmühlen. Eisenwerk 
(vorm. Nagel& Kaemp) A.-O 
Hamburg 39. 


eismühlon, Oelmühl. 
Mehlmäühl., Hafermühl. usw. 
EdwinBiefang, Hamburgs. 


li A öse 
Sta en in 
allen Größen, { 
Kruzifixe aus Holz u. 
Metall, Weihbecken, 
Rosenkränze, Medail- 
len usw. fabrizieren 
Heckner A Slevering, 
Köln-Sülz 1. 


Wir bitten, bei 


Safe für Bleche und 


amen, allerb. Qual., von 
Erfurter Gemüse u. Blumen 
usw. Tropensichere Pak - 
kung. Kataloge gratis u. franko. 
F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. 
Haus besteht seit 1848. 


Styudstrahigehläne. 


e D. R. G. M. 753 512, 

der gesuchteste Artikel für 

Feuerwehren. Werkzeug- und 

Elektro- Industrie G. m. b. H., 
Engelskirchen (Rheinland). 


Siet see 


krich sten Be 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Halnholz. 


8 


Vereinigte Schmirgei- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 


S Nb aer © aus 


Pappe. Sarggriffe, Stuhl- 
sitze, Möbelauflagen. 
Heinrich O. Brauer junior, 
Prägeanstalt, Buchholz 1. Sa, 


8* verzierungen 

a.Pappe gepr arg e, 

Se CH Nast ene 
atis und franko. 


ermann Duschl, Nürnberg. 
Schonhofer Straße 27. 


chalter aller Art. Ruhr- 
taler Eisen- u. Metall- 
waren-Industrie 
Dreyer & Möller O. m. b. H., 
Wengern (Ruhr). 


bezw. 220 

Volt. Kompl. Eluricht. für Ra- 

sier-Klingenfabrik 

A. Racusin & Co., Berlin Ws, 
Charlottenstraße 25. 


chleifsteine, Mih- 
messersteine und Rutscher 
aus best. bayer. Maintal - 
Sortim., seetächtig verp. lief.: 
Adam K. Kraus, Schleifstein- 


werke, Zeil a. Main (Bayern). 
Kleren 


werk (vorm.Nagel & Kaem 
A.-G. Hamburg 39. 2 


Str Se aller Art aus la. 


Stahl. Spez.: Nagel- 
u Manicurescheren. 


Mähmessersteine. 
Tischlerrutscher 
aus bestem Material 
fabriziert M. Weinig, 
Schleifsteinwerke, 
Zell a. M. (Bayern). 


S Steine uw Abzliok- 
ine, 
elscheilben, 


alle Zwecke — 
Griffel. F. 0. H. Rup 9 
Frankfurt a. M., Holzgr. 


8 


Wortmarke „Walkür“. 

Kataloge zu Diensten. 

alter Küpper & Co., 
Wald-Solingen. 


Profileisen, einfach und 
kombiniert, für Hand- und 
Kraftbeirieb, aus Stahl od. Eisen. 
Auerbach & Scheibe Akt.- 
Ges., Werxzeugmaschinenfabr., 
Saalfeld (Saale). 


Sms jeder Arı. 


chiösser, diebes- 

sichere Fahrrad-‚Hang-.Tür- 

schlösser Sorglos“. 
Präzisionsarbeit! 


Nur 


Wilh.Bruckermann & Qo., 
Wald-Solingen. 


cherzunrtikel aus 
Gummi, Biech, Holz, Papler 
etc. Carl Ed. Schmidt, 


F. M. Teichert 
Köin, 
Genter Str. 31. 


8 aller Art, Paul Klin er, 
Berlin O 27, Blumenstr. 98, 


Art fabrizier. Aki-Spiel- 


ROSE aller 
waren, Oberbach (Rhön). 


(Siehe Inserat S. 4222.) 


cherz=- und Karneval-Ar- Q Kiper und Weit blau 
5 Köper und Weißleinen, 
S EE u i Schmirgel-, Glas- u. Flint- 


einsendung des 
Vollständ. Kollektion M. .— 
franko. Adolf Gruel, Bremen. 


Ken c Bovi 


papere liefert in Bogen und 
ollen A. Geilfuß, Leipzig- 
Gohlis, Schmirgeltabrik. 


chmirgel-, Glas-, Flint- 
apler u. Leinen. Schmirgel- 
abr.Hannover-Hainholz. 


Erich O. Döbler, 
Hamburg, Alter Wall 76. 


S 


Positionslaternen, Lampen, chmirgeischelben 
Fender, Flaggen, Rettungs- 8 WE E ech, 
ringe, Schiffsfeuerwerk, Wasser- Hannover-Hainholz. 
lichter usw. 
Carl Flemming, Hamburg 22. ohnollhefter, Briet- 
Er 8 ordner, Locher tief. preisw. 
Wolf & Helfferich, Karton- 


einsetzbaren Schriftzeichen 
für alle Zwecke. 


KI „Favorit“ mit 


nagenfabrik, Stuttgart. Wieder- 
verkäufer und Vertreter in allen 


2 — Lindern gesucht. 
| Cari Brunn ; chnellbohr- 
|- a A maschinen, 
. Se g Schraubstöckealı. 
Größen. Fritzsch 


Rieck & Helden, Hamburg I 39/0. 
on An- 


lagon. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


Q Presson, . 


resse. 
C. Lucke, Maschinenfabr., 
Eilenburg 18 bel Leipzig. 


& Weiss, Maschinen- 
fabrik, Gautzsch-Leipzig. 


ohnürsenkol,_ kunst- 
seid. Mode binder, Spitzen. 
Peter M. Comber g, 
U-Barmen 14. 
Fabrikation. Gegr. 1899. Export. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expori-Revue‘ Bezug zu nehmen. 
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o-ı@®chuhcreme (feinste) pielwaren pieiwaren. prechmaschinen. 
S Batten Fabriken SH Glanz und aus Holz, O. & M. Hausser, Lud - „Hymnophon“-Apparate 
Sämtliche Maschinen hler- Pflege. N ; feinste Quali- wigsburg, Spielwarenfabr. eigener Fabrikation in erst- 
für liefern als Spez. Paul Franke] Fabrikat der: alt, reiche Auswahl. Gesellschaftsspiele und Bilder-|klassig. Qualität. 60A 
& Co., Akt.-Ges., Masch.-Fabr.,| Märkische Carl Gross, E8- bücher, Künstler- Baukasten, 50 verschiedene & 
Leipzig- Böhlitz - Ehrenberg. Wachsschmelze FTP) lingen a. Neckar. Fabrikmarke. | Elastolin-Soldaten, Haus-, Jagd- Schatulle, gA 
Pa Te FE Becher & ` Spez.: Gesellschaftsspiele für] und Menagerie-Tiere, feine Schrank-, Truh.-, 1 
chokoladema- e“, — Rechnitz, Haus u. Gart. Wagen u. Pferde. Holzspielwaren, Ställe, Käfige, Koffer- u.Tricht.- 
nn erteilt auf Biesdorf bel Berlin. — [wagen u. Pferde, Menagerien,] Modelle, Schall- V 


Vertretungen zu vergeben. Eisenbahnen, Zählmaschinen. platten, Nadeln 


iolwaren.Gesellschafts- 
Anfrage Amandus Kahl Nacht., VR 


spiele, Sommerspiele, Karren 


P T A EE Desen, Spezialität . Ernst Holzw ` 
Eisengießerei u. Maschinenfabr., chweißfuß, Wund- garniert, g% pielwaren, Spezialität V 
Hamburg L 8 lauten, verhütet u. beseitigt Eisen- , * eege 
= „Gerlachs Gehwol Präser-] bahnen, 0 eg , S 
Sie anien Ländern, Mater. |vatv'Krem ~; seit 1882 bewährt. | Kaufiäden, eee eee | one en 
schrauben in allen Aus- Ed. Gerlach, Küchen, pielwaren mit Musik „Tonofox“ 
führungen.Eisengewindeschrau- Lübbecke i. West. 41. | Badeständ., og Hans Rölz, Regulerbar ohne 
ben, Holzschrauben, Spezial- ole chweißmaschinen, Mster Klingenthal In Bachs. | Nadelwechsel 
Fassonschrauben, Muttern und 8 Nietwärmer, Lichtbogen: Katalog u. Oraslitz in men.] während des 
Unterlegscheiben, Federscheſben Schweißanlagen. Elektr. 2. Diensten. ke R- pielwaren.Fabrikation. Spieles. 
und Splinte. Schweißmaschinen-Gesell- Hervor- . kä u. Export. Holzspielwaren] patent in allen 
Spezial - Schrauben - Export] schaft, Charlottenburg 4. ragende. aller Art, Spaten, Holzbau- 


Exportartikel. K ndler & Briel, 
e Böblingen 
(Württemberg). 


Q riprese vier aus Holz 


amers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 1, Mönckeberghaus. 


chrauben und 

Muttern, blank u. 

schwarz liefert Schrauben- 
fabrik Erdmann & Gross, 
Kom.-Ges,, Berlin S 42a. 


cbraubenzieher 
Nova“ erstklassiges 
Präzisions -Werkzeug mit 
Schnellspannzange zum Aus- 
wechseln der Klinge. „Nova“- 
Elektr o-Fach - Schraubenzieher. 
Wichmann & Ockershausen, 
Köln a. Rh., Rich. Wagner Str.18. 


hrauben u. Muttern, 


blank 
dreht. [CLEE 
gedreht. A 


Elsenberger 
Metallwaren- 
G. m. b. H., 
Eisenberg l. Th. 
chrelbfedern 
Soennecken 


F. Soennecken, Bonn. 
chreibfodern. 
Ludwig Kempinski, 
Berlin SW 47, 


Yorck-Straße 82. 
Telegr.-Adr.: Paplerkempinski. 


kästen, Kubusse u. Pyramiden, | Kultur-Staaten. 
mechanisch.Spielwaren,Puppen, Neu! 3 
Puppenstuben, Füllungen und] Verblüffend! | 
Spiele. Sofortige Liefer. Katal. Neu! 

zu Diensten. Mustersendung v.| Tonofox- 
M. 500 bis 1500 gegen Vorein-[Companie, 
sendung. — EE Leipzig, Markt 9. 

Oberbach (Rhön). 


N 
pielwaren. Sämtliche S Sen 


Telegr.-Adr.: Curstädt. 


IgniorstiftotfarbigeDen. 
nilin-, Wachs-, Schreib- 
Kreide) F.Misling,Bielefold 7. 


Bebe aus Eisen-, Messing-, 
Kupferdrahtgew., Roßhaar- 
ew., Seldengaze. H. Itfland, 
Berlin, Schönhauser Allee 34. 


Renne und 


gepresst. Viehweiden, Ge- 
flügelhöfe, Soldaten, Sche- 

ren usw. Marke „Clauss“. 
Zittauer Splelwarenfabrik 
Rob. Geissler, Zittau 1. Sa. 


S' ee (Hühner- 


Erzeugnisse d. Nürnberger Spezialität: 

und Sonneberger Industrie. Kofferapparate 
Spezialitäten: „Oco*-Stoft- und | u. Schränke, Schall- 
Plüschspielwaren, Marke „Band latten, Nadeln, 
am Fuß“. „Casa- 3 Schalldosen. Eigene 
dora - Puppe“, die Fabrikation sämt- 
lebende Glieder- licher Teile. 
sitzpuppa. Max Rud. Richter, 
H. Offenbacher Berlin S 42, Ritterstraße 16. 


Ton Nk séch H., Re Telegr.-Adr.: Plattenrichter Berl. 


nz und Seeger 


Gesenkschmiedestücke aller 
Art fabrizieren 


0 
Schöneweiß & Co., Hagen 
(Gegründet 1867) I. Westf. 


nerrholz artikel. 
Spezialfabrikate aus Sperr- 
holz, Ia. Qualität, wie hoch. 
aparte Birkenschlafzimmer be- 
sonderer geschützter gebogener 
Konstruktion, unverwüstlich. 
tropenfest ` ferner wetterfeste 
Reklametafeln (unbemalt) aller 
Größen mit gut. Flächenwirkung 
fürAussenreklame, insbesondere 
an Verkehrsmitteln usw. in solid. 
eschützter Bauart. Als weitere 
pezialität besonders leichte, 
widerstandsfähige, wasserfeste 
Ueberseekisten u. sonstige Ahn!. 
Sperrholz-Serlenart. aul Wunsch. 
Westfäl. Sperrholz-Industrie 
G.m.b.H., Minden In Westi. 


piegel gerahmte, oval 
u. v ereckig. Kunstanstalt 


höfe, Haustiere, Menage- 

rien, Schäfereien, Krippen, 
Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la. Ausfüh- 
run August Schlemmer, 
Roth bei Nürnberg. 


pielwaren. Hermann 

Rogner, Fabrik mechan. 

Blechsplelwaren, Nürn- 
berg IX, Albrecht - Dürer - Str., 
bringt ständig hervorragende 
eiten. 


Senner Elektr. 


mm zyl., rechts kurz und Bestandteile. Schall- 
lang, fabrizieren dosen. Laufwerke. Zug- 
federn, Nadeln, Triebe, Räder 
Schrauben usw. 

Busch & Co., Werkzeugfabrik, Gebrüder Scharf, 

Engelskirchen, Bez. Köln. Metallwarenfabrik, 
Peiraistrumpfbän- Berlin SO. 26, Skalitzer Str. 34, 
der, Socken-, Deckelhalt., 
Haltevorricht. f. kl.Taschen- prechmaschinen, 
egenstände, Neuheiten jed. Art. Aufzugfedern, Scha word 
kari Kottke, Fabr. von Massen- Nadeln.Spezialität : Schallp 


aller bekannten ee 
artik. Berlin N 31, Ackerstr. 106 Marken, desgleich. = 


irituskocher. h- 
8 Dctallwaren - Fabrik 5 


Sie Kataloge über Apparale 


isenbahnen, Dampima- 
schinen, Neuheit. in mecha- 
nn S een Puppen. 
ste Lei- 
stungsfähigket mm 
Eigene Spezia- 
litäten. Ver- 
langen Sie Spe- 
zlalofferten. 
Sigmund Ullmann, 
Nürnberg, Roonstr. 15, 
Einkaufshaus Sonneberg. 


und 


— — 7-1 Hentschel Platten. 
chreibmaschinen-| __B.9r08z Akt-Ges.Leipzig.| apieiwaren. _ Spezia-] & Barkemeler, Walter Böhm, Berlin NO 58, 
Farbbändor,Kohlen- | @piegelglas und lität: Kleine Spielwaren| Elterlein Hufelandstrasse 10. 

W pape aclapapie: und Spiegel. Vereinigte > von an M. per Grog, (Sachsen). 

achspapierfar- bayerische Spiegel- u. Tafel- | Mustersendung 2000 M. Fritz Motive, Decken 
ben, Yostkissen, glaswerke vorm. Schrenk & Co. Lederer, Nürnberg, vordere prizon, handgeklöppelt, SP" una Zünumittei 
SE i A.-G., Fürth i. Bayern. Sterngasse 13. erzeugt vorteilh. Arthur füralleVerwen dungszwecke, 
. ž e aiala. ( onean n . n. | Bayerische Sprengstoffwerke 
3 piele, Fröbel-, Modellier- ielwaren(Holz)- |Ficker, Elterlein i. Sachse y 

ee 1900 8 und Beschäftigungs-Spiele, S Fabrik an. z)e Zur Messe in Leipzig: Meß-] und Chemische Fabriken 

erstklassig. Plastilina, 


haus „Königshaus“, Markt 17, Aktiengesellschaft, 
2. Obergeschoß. Stand 381-383. Nürnberg. 


et Ne eben rin 
Karen (Küch.- 8 pritzkorke aus Zinn u. 


hardt, Eppendorf, Sa. 
Puppenmöbel, einzeln und in 
Garnituren, weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und küchen, 


Modellier-Hölzer. 


chreihma schinen 
Otto Manjock, Dresden 27. 


Bänder und sämtliches 
Zubebör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


pieikarten, Eti- Kanten), Buntglaspapier. ` innt. Blei. Metallwerk 

chreibmaschinen 8 keiten Plakate Papler, doe? Tirols 1 SR Senne, nen Welssbach, Dresden 16. 

e apiererzeugnisse, , ' : Düsseld o — 

8 Oswald, Frankfurtmain Faltschacht, Sowie alle Dominos, Kegelspiele, ` Anfr. erbet. an Exportfiliale Ham 
Bethmannstraße. Rekl.-Art. u. Drucksachen. Roulettes, CZ 


„Avanti“ für Blei-, RE — — — 
und Farbstifte. mil tahlwarens Taschen- 
Grantzow, Dresden 16. messer, Jagdmesser, Sche- 


pitzmaschinejburi5e, Spaldingstr. 210-212. 
Hintzer & Wulf, Hamburg 36.| Pianos, Me- S 


Selten, Reben Neu- tallophons, | 
Seielkarton für Ir estängen 1 


heiten, Reißzeuge, optische 
Artikel. H. Reinhardt, 


Festungen. l 
alle Länder. Kaufläden, Pferdeställe, Altäre, 


aaan ania ieder Art Rasierspparate, Rasier- 
Nürnberg, Nibel ortgeräte jeder Art Mei 
Ode Spi C. L. Wüst. g Holzbaukästen, Holzbaukasten 8 ußball-, Hockey-, Tennis- klingen. Ernst Sad i 
ch r - 9 W „Die Uhr“, richtiggehend. Wintersportgeräte. Tuttlingen, Süddeu t 
8 A mühlen Peeni Festolin-Artikel: Tiere, Soldaten] Julius Dietrich A Hannak, Atahlwar hi arën Spezialit. 
fürLand NN] am Maln 69 usw. Vertreter: John Hess, Sportgerätefabrik, Sana Rasiermesser, Be- 
wirte u. In- — —— — Hamburg, Neuerwall 64 (zur Chemnitz 91. c 
dustrie. pielwaron. Eigene|Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Prportspiele, Ges Gesell- face RUNUS 
Friedrich Fabrikation patentierter Petersstr. 39-41); A. A. van der 8 schaftsspiele, Kinderspiele, 8101 , g 
Schreyer und geschützter Neuheiten. | Kolk, Amsterdam, Singel 316 Malbücher. Modeillerbogen, 8 He te ei 
Maschinen- Tanzende Teddybären, tanzende Illustr. Katalog auf Wunsch. — | Kinderabziehbilder. Wiede- | >° nd So Ge 
DBK SE 35 Wéis Apielwaren, puppen. mannsche Druckerei A.-G., anne: LIN 
1 werk. Massen- und Reklame. 8 Gesellschaftsspiele, plast. Saalfeld Thüringen. messer. „ Prunus - Stahl · 
vu artikel aus Pappe. Verlangen Sie Tiere usw. 


rochapparato in|warenfabrik W. Wielpütz, 
Er? Standgeh. m.] Solingen 8. Tel.-Adr.: Prunus. 
u. ohne Trichter, auch für | —  — ;ßX[ 
elektr. Antrieb (letzte Neuheit), Solinger 
fern. alle Einzelteile wie Feder- tahlwaren, Rasier- 
motore, Elektromotore, Schall- messer, Rasie apparate u. 
dosen usw. fabriz. in nur bester | -Klingen. Haarschneidemasch. 
Qualität. Max Jentzsch & Messer für Garten und Haus, 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). Alpakkawaren usw. 


Schütte & Lüdeke, 
Hamburg 5, Steindamm 107. 


ielwaren aus 
ap pe mit Mechanik 
und Stimme, 
Gesellschafts- 
spiele, Reklame- 


Katalog und Preisliste. Ins 
Ausland Musterkollektion 
à 500 oder 1000 M. gegen Vor- 
ausbezahlung. Cresco - Spiel- 
warenfabrik Friedrich Arenz, 
Schweinfurt a. M. 


ner Spezialit.: 


an a A ra 
chrotmühlen „Eta“ 
mit Sichter, Strohschneider, 
Häckselmaschinen, Kreis- 
sägen. Gen.-Vertr. für Nordd. u. 
Export: Nicolaus Fleck, 
Hamburg 3, Telegr.-Adr.: Fleck. 
export. Telephon: H. 6397. 


— — Mechanische Blechspiel- artikel. -a . &W. Dornblüth, Berlin $42, 
S ele konn all. Art Nü waren. Marx & Jondort, Hans Lang, e Ritterstr. 86. 

Litzen e und Nürnberg. Spielwarenfabrik, Bestandteile. Co f P 
Kühier & Stock, Barmen nielwaren Aug Plauen l. V. 24. Engros - Export. ZN tanzen für Hand- und. 
Gegründet 1865. i H o iz, tang e- mente Fabrikation. — 8 Krafıbetrieb, e aT : 
D alte. bewegliche . 300.— Verl ie illu- komb., aus Stahl od. Eisen 
Swen Franz Schuster und originelle, sowie & bis M. 1000.— A Ro ea SE Auerbach & Scheibe A. -O. , 1 

Fürth = uster] Puppen fabrizieren eg. Voraus- x, fæ | Mechanische Werkstätten| Werkzeugmaschinenfabrik, _ 

(Bayern)] Haas & Hauer, Nürnberg. [bezahlung. 2 N?» I Inh W. Sieg, Berlin 859, Boppstt.1. Saalfeld a. d. S. 
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und trohhülsen - Maschi- 
non, Mattenmaschinen in 
höchster Vollendung, bei 
an Leistungsfählgkelt, liefert 
oh. Trope Nchfig., Aitona- 


tanz-, Preß- 

Ziehartikei, sowie 

Verzinnungs- und Galvani- 
sierungsarbeiten. 


Wetzchewald & Wilmes, 


G. m. b. H., Hamburg. Lohmü lenstr. 110. 
Commandit-Gesellschaft, trumpf- 
Nehelm-Ruhr. abrik 


von 
A. Glogauer 
Nachfſg Chemnitz 
in Sachsen liefert 


tärkofabrik-Anlagen 
tür Kartoffeln, Mais, Weizen, 
Reis, Manjokausw. Sirup- 
u.Dextrin-Anlagen baut seit 1823 


S. Aston, Kommanditgesellsch., vice ` ei A 
Maschinenfbk. u. Eisenglesserel.] „ort Mu: ne 
Burg bei Magdeburg. ion Mark 1000.— 
(Siehe Inserat Seite 4225.) nur gegen Vorein 
tärkofahbrik-Ein-|sendunz des Be- 
richtungen aller Art, trages. Nachnahme- 


Stärkezucker-, Dextrin- u. 
Sago-Fabriken, Trockenanlagen, 
W. H. Uhland 0. m. b. H., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


teinbonrbeitungs- 
Maschinen f. Marmor, 
ranit und Kunststein, 
Schleifkörper,Sägeblätter, Wand- 
rundschleifmaschinen, Kreis- 
sägen u. Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sigevollgatter, Drahtseil- 
sägen. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-W.4. 


Kg, alle Arten in 


sendungen werden 
nicht gemacht. Korrespondenzen 
werden in deutsch. Sprache erb. 


tuhlsitze in Birke fur- 
niert und in gepreßt. Holz- 
stoff, in all.Größen u. Formen 
sehr preisw. Wilheim Harms, 
Bremen, Teerhof 6. 


turmlaternen 
„Feuerhand“ 
für Petroleum 
und Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


Taeakdogen, ce 


Gebrauchsgeschirr f. Export, 

waggonweise lauf. lieferbar. 

Seorg tummbaum & Co., 
ayreuth (Bayern). 


State Porzellan, Glas, 


retienetuls, Kautabak-, 
Schnupftabak- und Selfen- 


Hans Helssen & Co., dosen. Spez.: Reklameartikel. 
Hamburg 38. Ernst - 

Telegr. - Adresse: Jernimport. | Schneider, 
teinzeugfußhoden- | Metall- 
latten, einfarbig und] waren- 
unt (Mosaik). fabrik. 

Karl Stahl, Berlin-Halensee, Gegr. 1873. 
Johann - Georg - Straße 17. Lüden- 

Drahtanschrift: Stahlkarl. scheid i. W. 

Deutschl.) 


kissen u. Farben, Paginier- 
maschinen u. automatische 
Ziffernwerke, Alphabete und 
Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 
Metall- und Kautschukwerke. 
tempelkissen in 4 
Größen und Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köin-Lindenthal. 


Stempeimasghinen 


Kam nel aller Art. Stempel. 


abakdosen, Ziga- 

rettenetuis, Schnupf- 

tabak- und Seifendosen. 
Spezialität: Etuis u. Dosen für 
Reklamezwecke und Ausgiesser 
fabriziert Friedrich Turek, 
Lüdenscheid LW. 
Metallwarenfabrik. 


ahakmaschinen 
jeder Art 
und in 
allen Größen 


f.Wäschereien u. Färbereien. 
Arthur Hammer & Co., 


Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. | liefert in nur 
toffarben für Wolle Neuesten be- 
Halbwolle, Seide, Baumw. währten Kon- 
Leinen und alle anderen] struktionen 
Stoffe, zum Auffärben und Neu-] zu soliden 
färben im Haushalt, seit 50 Jahr. | Preisen seit 
in unübertroff.. gleichbleib. Qual. 50 Jahren 
Wilheim Brauns G. m. b. H., Spezial 
Quedlinburg. Aelteste u. größte fabrik 
Haushaltfarbenfabrik der Welt. | w. Springer G m.b.H. & Co., 
treichriemen í. Rasier- Varel in Oldenburg. 
messer — en gros und Ex À Kataloge 
in alien Hauptsprachen. 


port. — H. Tietz, Streich- 
riemenfabrik, Bad Kudowa in 
Schlesien. Kataloge gratis in 
allen Sprachen. 


trick- und Wirkma- 


und Bruyèreholz. E. & O. 
Gerhards, Höhr l. Nass. 


schinen, Raschel- u. Tais, ebener 
schinen, Tabakmesser- 
Kettenstühle f Tücher, schleifmaschin. „Univer- 


Schals, Konfektionsstoffe, Filet- 
artikel, Handschuhstoffe, sowie 
Spulmaschinen usw. liefert 
Bruno Knobloch, Apolda (Deutschland). 


trohhnime f. Getränke, 

i. Paketen sowie Einzel- 

packung, in Seidenpapier- 
hülsen mit Reklame - Firmen- 
druck, offerleren billigst Paul 
Zeitschel & Co., Hamburg 5, 
Lindenstr. 30. 


8 egen 


selle“, Cigarettenmaschin.-Fa- 
brik. J. C. Müller & Co., Dres- 
den -A. 24/ XV. 


abank-Schneidema- 
schinen, Röst- und 
Trockenmaschin., Rippen- 
walzwerke, Sieb- und Kühl- 
maschinen, Paketiermaschinen, 
Messerschleifmaschinen sowie 
vollständige automat. arbeitende 
Tabakfabrikeinrichtungen liefert 
A. Heinen, Maschinenfabrik, 


Me. Varel /O. Gegründ. 1856. Man 
maschinen, - verl. Kataloge u.Kostenanschläg. 
Hülsenball., achometer für Auto- 

Pressen, T mobile, Motorräder, Flug- 
Hilfsappa- zeuge u. Motorboote. Ver- 
ns liefern einigteWerke,Olashütte(Sa.). 
ü ebenen nr 

a achometer !. Auto- u. 
kommnung. Motorräuer.Handtachometer, 

station. Tachometer, Tacho- 
Erste Deutsche Strohhülsen- | graphen und Zählwerke für jeden 
maschinen-Fabrik erwendungszweck. 


J. Bundschuh, älteste Tacho- 


Gebr. Giese & Co., 
meterfabrik, Magdeburg-Wst. 


Offenbach a. Main 35. 


N, T Spitzen. gs 


Tb a eee aus Ton 


apeoten. Billige und 


reiche Tapeten in deutscher 


und englischer Breite. Stil- 


tapeten.Künstlermuster. Sonder- 


zusammenstellungen i. allen be- 


sonderen Geschmack srichtung., 
insbesondere für Indien u. Ost- 


as en. Wandbilder, Buntpapiere. 
Tapetentabrik Coswig, 
G. m. b. H., Coswig i. Sa. u. 


SächsischeTapeten-Industrie 


C. Wilh. Wulf, Leipzig- 
Plagwitz. Musterniederlagen 
Hamburg. Bleichenbrücke 1. 


alsSpezialartik.Haas&Co., 
Elektr. Fabr., Kaiserslautern. 


Tes. fabriz. 


aschoniampen,eliek- 


trische. Neuheit „Pertrix 

Kerze“. „Pertrix“, Che- 

mische Fabrik, G. m. b. H., 
Hamburg 27. 


Batterien, Marke 
„Primax“, erstkl. Erzeugnis, 
größte Leuchtkraft u. Erholungs- 


Tren 


vermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


modern. Etui- u. Stabform. 


Tae u Sat in 
e Jaeger, Rothe 


Verein 
& Siemensa- 
Leipzig- Eutritzsch. 

s 0E hen 
uhren, 
Wecker u. Tisch- 
uhren. Hermann 
Konrad vormals 
Alols Morat, 
Neustadt (Schwarzwald) 
axameter. Kienzie, 
Uhrenfabriken, Zweig- 
fabr. Argotaxameter-Werk, 
Villingen, Schwarzwald. 
sxn m „s 2 
DW P Së 8 „NOSs- 
en Seit 30 Jahren die 
besten! AdamSchnelderA.-O., 
Berlin N 39. 
eolephon- 
zellen 
„ Triumph“. 
challsicher. 
Ohne Polsterung. 
Hubert Hammers, 
Essen, Postfach. 
Vertreter gesucht. 


Spitzen, Besätze, 
Bänder, Tressen, Hosen- 
trägerbänder, Gummibänder 
usw. liefern prompt und preis- 
wert Bötel & Co., Cassel. 


, Telegramm-Adresse: Bötelco. 


heater- Bühnen 
herrlichster Farbenpracht. 
Katalog: 10 Mark. 
Neuruppiner- 
Theater-Malerel 
Paul Oollert, Neuruppin. 


hermometer aller Art 
Flüssigkeltswaagen, chirurg 
Spritzen, Ampullen usw. fa- 
brizier. Carl Mittelbach & Cie., 


Langewiesen in Thüringen. 


hermometer für alle 
Zwecke. E. Friedemeyer, 
Ilmenau 10. 


hormombeter aller Art, 

Glasinstrumente für Physik 

und Chemie, Geißler- und 
Röntgenröhren,Glasaugen, Glas- 
dläserelartikel. Massenartikel 
wie Ampullen, Serumgläser, 
Steckkapselgläser, Spritzen so- 
wie alle pharmazeutische Glas- 
waren. öllein & Reinhardt, 
Neuhaus a. R. In Thür. 


hermometer u. Glas- 
instrumente für Chirurgie, 


Chemie u.Technik, Spritzen 
und Hohlglasartikel jeder Art in 
Präzisionsausführung u.prompt. 

Blaurock & Kochte, Glas- 
instrumentenfabrik, Ilmenau. 


hermometer, Glas- 
bläserei - Artikel, Hohlglas, 
Glasschleifereiartikel fabri- 
zier. Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., limenau i. Thür. 


erke, Akt.-Ges., 


hermometer. Spez.: 
Holzthermometer in allen 
Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zellulold- 
skala. Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüssig- 
keitswaagen, chir. Glaswaren. 
Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S. R., Thür. 


eilungen, Aetzungen 
auf Glas, Metall, Zelluloid 


usw. fertigt an 
Ernst Zimmermann, Berlin 
NW 21, Crefelder Straße 20. 


elegraphen-Rollen 

f. Morse- u. Hughes-Appar., 
haarscharf geschnltt., hart- 
ewickelt u. in vorschriftsm3ß. 
bmessung lief.promptWalde- 
mar Seidel, Hürnberg, Jahnstr. 12. 


eller- und Tafel- 
waagen jeder Art. Ver- 
silberte g 
u.vernickelte 28 
Gebrauchs- 
und Luxus- 
pegens Ines. 
laswaren m. 
vernick. Be- 
schläg. u. alle 
Arten Haus- u. 
Küchengeräte. 


Fränkisches 
Metallwerk 
m. b. H., 2 s Fa 
Nürnberg, Parketrege 20 


erra- 
kotta, 
Marmor, 
Figuren, Büsten 
und Tiere. 
Spezialität: 
Figuren mit 
elekt. Beleuchh- 
Geo u. Terrabronze. 
agdeburger 
Kunstwerkstätten 
Reps & Trinte, 
Magdeburg N. 6. 


lefhohr maschinen 

und Werkzeuge. 

Tiefbohrmaschinen- u. 
-Werkzeuge-Fabrik Nürn- 
berg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


intenpulver von her- 

vorr. Güte zur Selbsther- 

stellung von Ia. Tinten lief. 
als Spezialität die bek. Stoff- 
tarbenfbr. Engstteld, Düssel- 
dorf 65. 


oiletteartikel für 

Damentaschen aus Metall, 

wie Spiegel,Kämme,Bürsten, 
Flakons, Bonbonnieren, Puder- 
dosen,Nadeldosen, Notes, Seifen- 
dosen usw. fabrizleren. 
Grüber & Lösenbeck, Metall- 
warenfabrik Lüdenscheid. 

Vertreter gesucht. 


oilettenrtikel in jeder 

eg A Oottiried 

Piegler, Metallwarenfabrik, 
Schleiz in Thüringen. Aelteste 
Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


eilettewnren all. Art 
weiß Zelluloid, Seifen- 
dosen, Schalen, Spie- 
gel u. Anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- Industrie, 
Berlin SW68. — Gegründet 1909. 


OROBF. 

instru 

mente 
Nivelliere, 
Theodolite, 
Sextanten. 


Th. Rosenberg, Berlin SW 61. 


ort maschinen. Tori- 
streufabriken, Grosstorf- 


SEN, d N 


anlagen. £ 


R. Dolberg 
A.-G., 

Hamburg, 
Berlin, 

Düsseldorf. 


WM e 


EE A 


| Í Metaliwerk Weissbach 


orimnaschinen. Tort- 
pressen, Elevatoren. Stech- 
maschinen sowie dazuge- 
hörlge Unter-Etagen- u. Kasten- 
wagen, ferner Ackereggen jeder 
Gattung fabriziert 
Kahl’s Eisengießerei und 
Maschinenfabrik, Stade Han. 


ransmissionen 
komplette Anlagen und alle 
einzelnen Teile liefert aus 
eigener Fabrikation. Eisen- 
matthea Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 41. 


ransportanla- 
den, Aufzüge, Becher- 
werke, Förderschnek- 
ken, Kreiselwipper, Ket- 
tenbahnen (auch auto- 
matische). Maschinen- 
tabrik Fr. Gröppel, Bochum 5 
in Westfalen. 


reibriemen. Spezial- 
marken: Wasser- u. Ölfest, 
nur gekittete Original-Gar- 
ma-Lederriemen. Mechanisch 
estrickte Garma - Hanfriemen. 
ustav Adolph Roever, Treib- 
riemenfabrik, Magdeburg- 
Buckau 18. 


reibriemen 2. pr. Kern- 
led. Richard Winckelsesser jr., 


Stettin, Bismarckstraße 29. 
Tr pen An en 


aller Art u.a. auch Anlagen 
zur Trocknung von Kopra, 
Mais, Kaffee, Tee, Bananen usw. 
iiefert die Trocknungs-An- 
lagen-Oesellschaft m. b. H., 
Berlin W9, Köthener Straße 38. 


uben aus Blei, Zinn und 
T verzinntem Blei, emallllert, 


ein- u. mehrfarbig bedruckt. 
resden 16 
Anfragen erbet. an Exportfiliale 
Hamburg 156, Spaldingstr.210-212. 


urbinen für alle Wasser- 
T verhältnisse, 


Schiitzenwehre, 
Turbinenregler, 
Transmissionen, 
Müllerelmaschinen, 
Schrotmühlen 


bauen 
Atorf & Propfe, 


Paderborn. 


urngeoräte aller Art, 
Tate eren een 

gymnastische und ortho- 
dische Apparate. Jullus 
letrich & Hannak, Turnge- 
rätefabrik, Chemnitz 91. 


bren aller Art. Klenzle 
Uhren-Zentrale, Schwen - 
ningen. 3200 Arbeiter. 
Uhrmacherverkaufs - Stelle 
Berlin SW 19, Beuthstraße 20. 


hren, Wecker, Uhrfurni- 
U turen, Werkzeuge. Höchste 


Reich 


Leistungsfähigkeit. 
illustr. Kateloge gratis. Leon 
Fenichl, Berlin W 35, Lützow- 


straße 13. 
hron aller Art. 
Fabrikation feiner Stiluhren 
antiken u. 
mod. Genres. 
Carl 
Wunderle, 
Stuttgart, 
Cottastraße 49. 


een 


Auto-Uhren 
Rekl.-Uhren 
Wecker-Uhren 
Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren 
Taschen-Uhren 
Illustrationen auf 
Wunsch, beste 
Bezugsquelle. 
Raimund 
Marschner, Dresden 1/54 
(Deutschl.) Vertreter in allen 
Ländern! Exportvertreter C. F. 
Warnholtz, Hamburg, 
Gerkenstwlete 2. Musterkoliekti- 
onen franko gegen Zahlung auf 
mein Konto bei der Deutschen 
Bank. Dresden, zu 500, 1000, 
2000, 5000 Mark. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 
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Das Echo 


Stahl, Silber, Doublé. Damen- 

taschen u. Bügel, Zigaretten- 

Etuis in Alpaka.Vorteilh. Bezugs- 
uelle Carl Beier, Halle a. S., 
hwetschkestraße 31. 


Bureau, keine Gew., ohne 

Fed., höchst. Genauigkeit. 
Hermann Klinke & Co., 

Berlin W50, Augsburger Str. 44. 


Pfalz-, billige Preise bei 
erstklassiger Bedienung. 
S. Heymann Söhne, Weingro 
handlung. Mainz a. Rh. 


IR in Nickel- Wer: für Haushalt und Wir: Rhein-, Mosel-, 


G———— aagen für Waggons und oinkeltorei u. Groß- 

akuumpumpen f. Luft- Fuhrwerke baut als Spe- W handl. Paul Neuerburg, 
Veerev. 007mm, abs. Queck- zlalität seit Jahrzehnten Linz a. Rh. Altbekanntes 

silbersäulendruck, spez. für] Oebr. Böhmer, Akt.- Ges., Exporthaus naturreiner Rhein- u. 
Glühlampenherst., Laboratorien Magdeburg-N. 41. Moselweine, auch in den Tropen 
usw Weieren Zub aizen m a s s haltbar, schmackh. u. bekömml. 
Maschinenfabrik, Weißenfels W SaM 
a. S. Gegründet 1869. Buchäruck.) 


elffer & Dr. Schwand- 
ner, G. m. b. H. Chem Fabrik, 
Ludwigshafen a. Rh. 


Wee Anger. mo- 


R 


egetabllien 


V Otto Unger, Hamburg 1, 
„Levantehaus“. Direk- 
ter Export nach allen Ländern. 


V' „Lindener Samte , 


dernste Anlagen 
Maschinenfabrik 


Velveteens, Cords und] Otto Ellerbrock, Hamburg-] Der — 

Moleskins. Barmbeck E. neue 
Mechanische Weberel zu S Wecker 9% 
Linden, Hannover-Linden. Weesen P GE M 


Arthur Hammer & Co., 
Berlin NO 43, Meyerbeerstr. 1-4. 


äscherel - Anlagen, 
vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkeit und zu 
mäßigem Preise lief. pünktlich 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 


sanft 
vor in 
Zwi- 
schen- 
äumen 
mit 
Einzeltönen. 


ervlelfältigungs- 

apparat sragrap 

f. Hand- u. Schreibmaschi- 
nenschrift. Einfach und billig. 
Chem. Fabr. Rosenberg & Co., 
Karlsruhe 1. B. 


iohscheren. Oettinger 


Er beglunt leise, 


Gegr. 1865. 


: Wi 


Weise: ©: Schrauben- 
windebohrer, Metallsägen- 


Werkzeug- und Eiektro-Industrie 
g. m. b. H., Engelskirchen (Rheinl.) 


erkzeuge in la. Pra- 
zisionsausführg., speziell 
Kluppen, Gewindebohrer, 


Rohrabschneider, Zangen, Hand- 
schrauben liefert zu billigsten 
Preisen Fritz Fröhlich, 

Lüttringhausen (Rheinland). 


erkzeuge, nur bester 
Qualität. f. Holz-u. Metall- 
bearbeitg., w. Feilen, Såg., 

u. Bohr. aller Art, Zang., Hämmer 
usw.. Geräte f. Bergb. u. Planiag. 

Carl Eickhorn, Solingen. 

Werkzeugfabrik. 
Export. (S. Inserat Seite 4229) 


Art 
Werkzeug · Industrie 


Haan, Haan im Reinl. Telegr - 


schlüssel, Spiralbohre-, Ge- 


erkzeuge aller 
W liefert Bergische 


Adr.: Werkzeugschmidt Haan. 


ahnärztliche 
Z eichtungen. Beste 
deutsche Erzeugn 


Adam Schneider A.-G. 
Berlin N 39. 


ahuärzti. Bohrer, 


Nervnadeln, Maschinen, In- 


strumente, Materialien. 
Hagenmeyer & Kirchner, 
Berlin C19. 


ahnpraxis,Fabrikation 

von Einrichtungs- und Ge- 

brauchsgegenständen. 
Spezialität: Vollständige Ein- 
richtungen für Operations- und 
technische Arbeitszimmer. | 


Arnold Biber, Pforzheim. 


Fernsprecher 607 und 633. 
Postscheck 2278, Karlsruhe. 


angen f. a. Verwendu 
Zwecke aus best.Spezialstahl. 
Saub. 
Ausführg. 


Carl Eickhorn, Werkzeugfabr., 
Solingen, gegründet 1865. 


(Siehe Inserat Seite 4229). 


angen aller Art 
erstklassige Qualität fabri- 
zieren Richtmann & Co., 
Remscheid, 


=. — 


A Hahn, Berlin R. 55, München 57, wird allmählich lauter u. rasselt 
Potsdamer Straße 112. Hofmannstraße 52. am an 5 
Inasschiässen suc e Röseke, Stu 

orhangschlösser äscherelmae |Seestr.45. Pat. f. U. S. A. verkäufl. 
í (CG: schinen. Wasch- | ————— 
Ai maschinen für Dampf- orkzeuge. Spezialität: 
Wilheim Schmidt, 7 oder Unterfeuerung, Plätterel- Schraubenzieher u. Werk- 
Volmarstein 1. W. maschinen, Dampfmangeln, nn zeugbüchsen. Hermann 
Hilfsmaschinen. Ed. Horst er, Schmalkalden. Pestl.82. 

V e Maschinenfabrik, Berlin NO 18, - 

Solv. Vertr. gesucht. Höchste Straße 4. 


Walter Scheve, 
Volmarstein ln W. 


SE 

ulcanfibre. Fabrikat d. 

Intern. Vulcantibre-Cie., 
Hamburg 5 ech, 


äscherel - Einrich- 
Maschinen- 
tabr. Bernhard J. Goe- 


tungen. 
decker, München 54. 


gramm-Adr.: „Goedeckerlabrik“. 


Wen. 


Tele- 


Stukkateure. 


angen aller Art liefern 
Zangenfabrik 

Adolf Klauke, Remscheid 
Neuenkamper Straße 28. 


Z Fans Beiß- und Kom - 


Lenzen & Co., Krefeld 13. 


binationszangen aller Art, 
me een sowie Hecken-, Gras- und 


Palmscheren fabriziert 


It 


Zentrifug. In all. 
g. In all. Aus uhr, G. Bruckfacher, Berlin S, 


Johann Fleckenstein, 


W aschmaschinen 


affen. Hahnl. Jagd- u. 
Sportgewehre feinst. Qual- 


Wäscherei - : Oranienstr. 43. 
Doppelflinten, Büchsflint- nen a de 
Drillinge, Pürschbüchs., Tauben. üñłé—!⸗4„h⸗%;! erkzeuge, Fräs-, Reib-, 
Bank a ae Wies nee eh Weir Spann-, Meß-, Lehr- 
=» Kortesp. i. all. Sprach- piore und Verpackungs- werkzeuge, Werkz - 
Suhler Waffenwerk gebrüder stoffe, Asphalt S : beige A 


Teer-, 
Oel-, Paraftin-Papiere u. Stoffe. 


Patent Packung, Jutepackstoffe. 
Ludw. Uflacker 
‚Düsseldort-Bik 39. 


ee 
assormossor, 
Flügelrad-, Wolt- 
mann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmes- 
ser. Fernregistrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3J. 


- Bopp & Reuther, 
Mannheim - Waldhof. 


asserstands. 

a làse r, Reflexions- 
gläser (System Klinger), 
Schutzhülsen, Zylinder sow. alle 
techn. Glasartik. f. Industriebed. 
Hermann Herzig, Görlitz. 
— ele 


Vorrichtung. u. -Ausrüstung. für 
Maschinen. Richard Winckel- 
sesserjr.,‚Stettin,Bismarckstr.29. 


— nn 
affen all. Art, Drillinge, 
Doppelflinten, Repetier- 
büchs., Pistolen, Zielfern- 

rohre,Feldstecher Jagdmunition. 
Waffen-Frankonla, 

Würzburg (Bayern) 99. 
SE, 


affen aller Art für Jagd- 
Sport-u.Luxusgeräte, Jagd- 
und Spreng-Munition usw. 
Harzer Waffenindustr. Hasel- 
horst & Co., Krelensen W.33, 
Tel. Adr.-: Haweka, A. B. C. Code. 
5. Ed. Kataloge gratis. 
(Siehe Inserat S. 3784.) 


2 „ Remsoheld 18 


kzeuge.* Spez.: 
schinenschraubstöcke. 


Herm. Rückle, Werkzeugfabrik 
Eßlingen a. Neckar. 
Vertreter gesucht 


Wer all. Systeme, 


(br -maray 


eder- 


waagen a d erkzeuge u. Stahl- 
dlleiers iet W sorgan DANN waren in bester Qua- 
Qualität. Tiefbohrmaschinen- u. tät. Carl Kremendahl, 


-Werkzeuge-Fabrik Ndrnbg. 
Heinrich Mayer & Co., j 
Nürnberg-Doos. 


einbrand 
Egon Braun, 


Hamburg. 


eine. Leistungsfähigstes 
aus im Export tropen- 

fester Rheinweine, Mosel- 
weine und Sparkling. 


D. Gebhardt, 
Kalserl. Königl. Hoflieferant, 


Hilgen, Kreis Solingen. 
erkzeuge hervor- 
ragender Qualitäten. 


W riedrich Heber, 


Athleta-Werk, Remscheid 75. 
eh Mi ne E 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


(a 


Peter Gottfried Röhrig, 


Gerhardt - Klenholz, 
Hannover 12. 
aagen. Waggon-, Fuhr- 
werks-, Kranwagen. Lauf- 
ewichts-u. Dezimalwaag. 
C. Herrmann, Breslau. 
aauen aller Art. 
8 dle Kae n 
alle (Saale). 
Wiesen für analytische, 


chemische und technische 
Zwecke 


Werkzeugfbr., Lüttringhausen 

Präzisions- Mainz am Rhein. ` g 

waagen- Gegründet 1857. bei Remscheid (Rheinland). 
abrik 7 

wiel Wee. e W f eee keene 

Tue ck, Altbewährte, en ngs- Einzelwerkzeuge aller Art. 
ea.d.S. fähigste Export-Kelierei 

Vertreter ges. 


für tropenfeste Rhein- und 
Mosel- Weine. 
Weine in Original-Liter- 
Steinkrügen. 
Römer-Kellerei, 
am Rhein, Burghöfchen. 


eine, Rhein- u. Mosel- 
weine. Hinckel&Winckler 
Frankfurt a. Maln. 


Personen-, Dezimal-, Be- 
ranger-, Roberval-, Zeiger- 
Waagen, Analysen-, Gold- und 
Silber-Waagen. Gewichte aller 
Länder. 
Klein's Waagen - Magazin, 
Düsseldorf (Deutschland.) 


Wider Aller Art. 


Köln 


—— ` 
. Ps) 


Herm. Winkels, Elberfeld 10. 


erkzeugmaschinen 
für Eisen- u.Holzbearbeitg 
Thür. Masch.-Industrie 
B. v. Suchorzenskl, Weimar. 
Verl. Sie meinen illustr. Katalog. 


—— 


PELTZ 


Weër nh 


Stanzen. Blechscheren, 

Profileisen - Scheren für 
Hand- u. Kraftbetrieb, aus Stahl 
od. Eisen, einfach u. kombiniert, 
Bohrmaschinen, Biegmaschinen, 
Feldschmieden, Schmiedeherde. 
Größtes exportfähig. Programm 


für Länder jeder Kulturstufe. 
Auerbach & Scheibe Akt-Ges. 
Werkzeugmaschinenfabrik, 
Saalfeld (Saale). 
erkzeug- 
W maschinen. 
Son derheit: 
Zahnräder- 
Fräsautomat., _ * 
Drehbänke, L 
Scheren und | $ 
Stanzen. [| 
C. Oswald 
Liebscher, Meken 
Maschinenfabr Verkaufskontor: 
Dresden-A., Prager Straße 18. 
erkzougsohränke 
„HAUSBAUMEISTER*® für 
all.Handwerksarbeiten fer- 
tigt an Otto Hansen, Kiet, Hohestr. 
Indturbinen f. Wasser- 
förderung, Mahlmühlen 
Maschinenbetr., elektr. Licht 
Edm. Kletzsch, Coswig 1. S. 
underkerzen. 
Oebr. Weinrich, GmbH., 
Worbis, Thür. Groß- 
fabrikation von Wunderkerzen. 
Etiketten in allen Sprachen. 
ohlmbin-Tabletton 
(Dr. 1 gesch.) 
gegen Schwächezustände 


beiderlei Geschl. Aust. Lit. grat. 
Elefanten-Apotheke 
Berlin A. 97, Leipziger Str. 74 
(Siehe Inserat Seite 4209). 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf 


Ewald Thomas, Cronenbe 
(Rhld. 1), Gesenkschmiedere 
und Werkzeugfabrik. 


eltungshalter, zu all. 
Möbeln passend. Woerner 
& Co., Rastatt (Baden). 


montwarch« 
Pabrikations-Maschinen 

C. Lucke, Maschinenfabrik, 
Eilenburg 18 bei Leipzig. 


erkleinerungs-Ma- 
schinen, komplette An- 
lagen für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik „Elbtal“ 
Herm. Schmidt, 


Maschinenfabr. Welblingen WU, 


iogeleimaschinen 
tür alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 

Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


iogelel- und dee 
rungsma 
SV 0 * ke, Aktien- 
gesellschaft, Merseburg. 
— | 


ink u. Zinn, verzinkte 
und verzinnte Waren wie 
Elmer, Wannen, Milchkannen 
Hans Helssen & Co. 
Hamburg 98. 


inn- u. Bleituben. 
vernit emallliert und be- 
druckt, Spritzkork., Schraub- 

kapseln usw. fabriziert 

C. Berckmüller, Durlach, Bad. 


Kakao- u. Schokoladenfabr. 
Sämtl. Maschinen hierfür 


rn sowie ` 


liefern als Spezialität 
Paul Franke & Co., Akt.-Oes. 


Maschinenfsbrik 


Leipzig -Böhlitz- Ehrenberg. 5 


aschinen fü 
olstermaterlalien aller Art 


EN 
2 Gebrüder Klauder, 
Maschinenfabr. Dresden- 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue' Bezug zu nehmen. 


Dresden 3. 


` 


FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Oegenwert kann 


osyntos. Fabrikant, die 
A ZA ihre Waren rt d. 

nah. Osten zu export, werd. 
um Offerten in engl. oder franz. 
Sprache an Adami Brothers, 
Alexandrien, P. O. B. 694, geb, 
— ͤüiä . 2. 


seynton. dd. El Kader 
emetallak & Fils. Hand- 
ler in Eisen- u. Kurzwaren, 


in 
Rue Midan, Alexandrien 
(A ten). 


Ai yvpten. Firma in 


Ogyptoa. Großkaufmann 
mit üb. ganz Aegypt. aus- 
gedehnt. Verkaufsorganis., 

seit 1899 etabi., wünscht Angeb. 


i. Spielwar., Drogen, chem. Pro- —ñ̃ñ̃ñ̃ñññ—ñ—ñ— ͤ— ——ẽ 
NNN Tt 


dukt., pharm. Glaswar., Papier- 
waren. Erstkl. Referenz. Korresp. 
ne dane 855 on son 
sLe o. ro (Aegyp. 
P. O. Box 1469. i S 


strumenten,Automobliien,Fahr-u. 
Motorrädern, Papier, Stoff. usw. 


elgion. Bedeut. und sehr 
bekannte Firma mit Haupt- 
bureau in Brüssel u.Vertret. 
In d. Provinz wünscht für eigene 
Rechn. zu kaufen bzw. General- 
vertretungen z.übernehmen f. alle 
Bureaubedarfs- u. Organisations- 
Artikel. Nur Fabrikofferten mit 
Ref. werd. berücksichtigt. Ang. 
unt. K.A.2044 f. Auslandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rasilıon. Erstkl. Haus 

wünscht in Verbindung zu 

tret. mit Geschäftshäus, u. 
deutschen Fabriken für Export 
von chem. Produkt. für Industr. 
u. Maschinenfabrik. Korresp. 
französ., engl., deutsch, italien. 
portugies. Offert. an Zap aroli 
& Serena, Ltda., Rua 15 Novem- 
bro 29. Sao Paulo, Brasil. 


rnsilien. Victor F. 
Humann, VenanoıoAyres-Bras., 
Rio Giande do Sul, tauscht 
Briefmk. a.BasisSenf1921. Mache 
keine Ersts., beantw. all. Briefe. (“) 


Milo. Gewuuscht Veroind. 
mit Fabrik. und Export. in 
Strumpfwar., Handschuhen 
usw. von Importhaus in Nord- 
chile. Angeb. unt. K. A. 1828 an 
Ausland verl. GmbH., Berlin 


eutschland. Große 
deutache Notgeld- 


Sammlung, sorgfältig 
gesammeltes Objekt, ca. 4000 
verschiedene Scheine, ab 1914 
gesammelt, mit sehr viel Rari- 
täten, ist für 200 Dollar zu 
verkaufen. Ferner eine kleine 
Sammlung von ca. 1400 ver- 
schiedenen Scheinen in sechs 
Sammeikästen ist tür 80 Dollar 
zu verkaufen. 

Gefällige Angebote erbeten 
an Kurt Hoffmann, 
Kelbra (Kytfhäuser). 


ngland. Wünsche Offerten 
E von Fabrikanten in Taschen, 
Koffern usw., in Leder und 
Fibre, Hosenträgern, Börsen, 
Schulmappen. H. Oates, 
Lowerhead Road, Leeds. 


er Hutfabrik in 


Laton und ihre Fillalen 

brauchen große Mengen von 
Besatzbändern für Damen-, Her- 
ren- u. Kinderhüte u. wünschen 
als Einkaufs- u. Verkaufsagent 
in diesem Artikel für nur ersie 
Fabriken tätig zu sein. Angeb. 


Davis Agency, 231/232 Strand, 


Adressenautgabe der 
Mengt diese Ansel der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen e 


welche Neuheiten in Spielen 

für 2 oder mehr Spieler. Es 
handelt sich um Geschicklich- 
keits-Spiele für freie Plätze oder 
Ausstellung. Es muß anziehend 
u.aufsehenerreg. sein. Bel günst. 
Angeboten können große Quan- 
tltäten verkauft werden. Angeb. 
mit allen Einzelh., Preisen usw. 
an Nietebell, 143, Manningham 
Lane, Bradford, England. 


E' land u. Britischo 


Era Gesucht irgend- 


außergewöhnl. gute Verbin- 
dungen in England u. auch In 
Indien, Burma u. Ceylon. Wenn 
Sie wirklich gute Interessante 
Neuhelten anzubieten haben, 
können wir große Geschäfte 
machen. Senden Sie Muster 


N. & H. Woolf Mansions, wattennadeln, Haarschmuck u. 


-17 9 Imperial 178 Charing Ringe. Angebote an 
erbeten an Box L. H. Brandis u i Rona. London W., Kämme, g Sprache unt. K. A. 1761 an Aus- 


en nur weiterbefördert, 


werden dürfen), erstatte 
eze 


Die Firma: NICHI-DOKU BOEKI: GO 
) - GOMEI KAISH 
(Deutsch-Japanische Handelsgesellschafı) = 
ee P. O. B »40 SEOUL-Korea 
wünsc ertretungen und Verbindun i j 
deutschen Fabrikanten aller Ostasien in re 
renden Erzeugnisse. Vertreter für Deutschland: 
HUGO DAU & Co., OSTASIEN-EXPORT 
Barmen, Postfach 4 


Wir erbitten Angebote, Kataloge und Preislisten an 
uns. Kopien davon an unsere Vertreter. 


=] 


TALIEN 


Magazzini Fiduciari"Di Depo- 
sito, 2- Via Bartolomeo Chioc- 
carelli al Corso Umberto 10, 
Neapel. Großes fünfstöckiges 
Gebäude, eigens zur Einlage- 
rung von Waren errichtet, in 
zentr. Lage, nächst Bahnhof u. 
Hafen. Große trockene u. gut 
ventilierte Lagerhallen ermögl. 
eine langdauernde Erhalt. jed- 
weder Ware. Eigener Lagerraum 
f. unverzollte Ware. Vertretung. 
Deponierg. auständ. Waren mit 
Verkaufsorder. Bankgarantien. 
Versicherung geg. Diebstahl u. 
Feuersgefahr. Transportdienst 
mit eigenem Personal u. Last- 
autos, Anfragen erbeten. 


(*) 


Tim: 


tür Damen- und Kinder- 


E land. Gew. Offerten 
Unterwäsche, Flanell. Kom- 


ma wünscht umfangr. Ver- 
bind. m. leistungs-u.konkur- 


olonien. Wir haben Manufaktur. u. Kurzwar., Hand- 


Strickkrawatt., Knöpfe aller Art, 
Solinger Messerwar., Taschen- u. 
Raslermess., Scheren, Nadeln all. 


sichtskart., Tabak- u. Zigaretten - 
etuis.Alum.-Bestecke, Kuchenge - 
råte, elektr. Taschenla mp. u. Batt., 


öglich an 
5 Bıosch.‚Manschettenknöpfe,Kra- | Rahmen, 


C. Lilienthal, Tallinn (Reval), 
Jaani tän 6 m. 8. 


Ichneten Anzeigen erscheinen In dieser Nummer zum ersten Male 


SU 


rankreich,Firma übern. 


binationen und sonstige Artikel] art., Beleucht.- u. Heizungsartik., 
in der Tuchbranche. Angebote] kl. Apparate, Birnen, elektr. Spiel- 
Export of Henry Southwell, | war., kl. Motor., Ventilat., Isolier 

Halltax Roa Todmorden jflaschen, Heißluftapparate, usw. 
Offert. an Etabli. „Autolume“, 


Paris, 7 St. Lazare. 


Gut fundierte Fir- riochenland. Die se- 
Er G riöse Firma Il. Tsimourldis 


& Cie., Saloniki (Grlechenl.) 
renzfäh. Fabrik., die lief. können | Rue Egnatia 287, Import, Export, 
Vertretung, kauft u. verkau í für 

huhe, Strümpfe, Taschentäch., f eig. Rechnung gangbare u. kon- 
Stric Tv kurrenzfählge Artikel. Off. mit 
Katal. u. mögl. Mustern erbet. 


tarb.-Bilder, kleinere An-Igndien. Gekauft werden gr. 
A l Seren von Scherzartik., 


euheiten. Bureaubedarfs- 
artikeln, Spielwar., Bildern u. 
chuhbedarfsartikeln. 
Bar Kasse durch Deutsche Bank, 
Berlin. Korresp. nur in engl. 


landverlag O. m. b. H., Berlin. 


rfolgt grundsätzii 

In Briefmarken, die io wenn das Ausland - Porto ch nicht. Angebote auf 
Oftertbriefe aelbst elegt i * e A, en aind (also nicht auf die Umschia i ee aber wird. 11 ki 
x nic in die 


Landesaprache des nserenten abzufassen. Alle Le Re ken Interesse der anbietenden Firma H 


es, die Offerte In der 


ndien. Firma i. Madras, die 
seit langem das Vertrauen der 
Käuferkreise genleßt,wäünscht 
auf eig. Rechn. zu Import., od. als 
Agent tätig zu sein l. folg. Artik.: 
Textil- Chemikal., Drog. u. phar- 


& Co., Madras, Post Box, 
Korr. l. Deutsch od. Englisch. = 


Ke Fahrrad Gesellsch. 
alore ordert alle 
Motor- Motorrad Faber alle 


Fabrikant. auf, ihre Spezial reise 
für große Quantitäten mit in- 


Bankreferenzen kommt Zahi 
in Deutschland in Frage; duch 
Konsignationssendungen werd. 


diom. Reklame, Kalender 
u. Neuheiten. Muster mit 
Preis. werd. verlangt durch d. 


& Co., Mail Bag No. 544, Bom- 
bay, Indien. 


ndionm. Günstige Gelegen- 
heit! Fabrikant, u. Lieferant. 


Prei ben an 


e Stores 
Bombay No. 4. g 


rand. Gestanzte Bleche, 
galvanisierte, verzinkte Hohl - 
waren, z. B. Oval-Bäderboden, 
Gießkannenarmaturen, Eimer- 
deckel, veischied. Henkel und 
Stiele usw. Spezifikation. d. ver- 
schied. Stanzungen, die geliefert 
werden können, werden erbeten. 
Preise fob Hamburg, Korresp. 
engl. unt. K. A. 1963 an d. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


talien. Technisches Bureau 

wünscht sanitäre Apparate u. 

Artikel zu kauf. Ofterten unt. 
K. A. 2056 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talion. Schuhfabr.wünscht 
Absätze u. Artikel zur Schuh- 
fabrikation zu kaufen und 
erbittet Muster. Angebote unt. 
K. A. 1733 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


tulion. verkaufe Lager- 
räume, eigen. Geleise Rom — 
Trastesere, Ausdehn. 4800 qm, 
außerhalb Stadtzollgrenze, drei 
massive ged. Schuppen 300 qm, 
ein Wärterhaus, ein modern 
eingerichtetes, ansehnl. Bureau. 
Offerten an 
Olvlio Rocchi, Rom, 
Via Sanmarcello 42. 


talion. Vertrete und kaufe 
für eigene Rechnung alle ge- 
eigneten Artikel. Angebote 
an Troncone fu Gaetano, Na- 
poll, Via Miracoli 8. 


talien. Firma in Bari mit 
groß. Handel in Medizinalien, 
chirurg. Gummiw., sucht Ver- 
bind.m.Fabrikanten v.Gummiw., 
chir. Instrum., Glasw. f.Chirurgie 
u. Chemie, Webwar., Wachstuch, 
Spielw.feinerArt, Schachspiele u. 
Figur., Beinw. Angeb. in Italien. 
Sprache u. K. A. 2120 an Ausland- 
verlag OmbH.,BerlinSW19.(*) 
L—— ... ͥ—̃—᷑—8—ñxꝝZ•; ne ee] 


ITALIEN 


Bedeutend. Haus l. Mailand. 
kauft: Elektr. und Spiritus - 
Heiz- u. Koch-Apparate für 
Haus und Reise. Allgem. 
Luxus - Neuhelten. Wiener 
Kaffeemaschin. Lehrmittel- 
und Kleinbeleucht.-Artikel. 
Elektrische medizinische 
Apparate, 
G. Bretz, Mailand 3, 


E Via M. Napoleone 10. 


MAA 


gungen zu übersenden, ebenso 


EE 


London (England). England. 
GE 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuc“ Bezug zu nehmen. 
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Adressenaufgabe d 


er nachstehend unter Chiffre Inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote auf 


diese Anzei 


en werden nur weiterbefördert, 


wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


set Want | 


Gegenwert kann in 


riefmarken, 


die lose belzu-legen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 


aber auch nicht in dle 


t es, die Offerte in der 


Offertbriete selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. im ei 


genen Interesse der anbietenden Firma Ve? 
Landessprache des Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


ava. Haus in Soerabaya uba. Gewünscht zu kauf ortugal. Gewünscht bei aa en 
J solort. Lieferung einen vertik. SP A NIEN 


wünscht in Geschäftsverbin- Mundharmonikas,Zigarren- of Spain wünscht Verbind. 
; k Kessel Typ „Field“, 15 Qua- 
2 iegel m. u. ohn 
a EEN ae Firma in Usurbil ist Engros- 


dung zu tret. m. Fabrikanten, anzünder, mech. Biechspiel- mit Fabrikant. u. Exporteur 
die ihre Beziehungen nach Nie- dratmeter Stempel 5 Kilo. Einen in folg. Artikeln: Eisenwaren, 
derländisch- Indien ausdehnen | Kamm, Brieftaschen,Federmess., | Motor, Gleichstr., 10 PS. 440 Volt; Bleche, Nägel, Werkz., Emallle- 

Rasierapparate u. Kling. Katal. in | einen Motor, 3 Gänge, 3PS, 190% Käufer f. Eisenwar. u.Werkz. 

span. od. engl. Sprache erb. unt. aller Art. Ang. unt.K.A.2081 

an Auslandverlag GmbH., 


wollen. Außerord. Erleichterung waren, Geschirre, Farben u. alle 
u.Verkaufsmöglichk. vorhanden. 42 Perioden. Außerd. Angeb. in Bureau-Bedarfsart., Pianos und al 
A. 1872 an Auslandverlag | weichen Fayenceplatten. Ang. u. 
d. m. b. H., Berlin SW 19. Berlin SW 19. 


Korresp. nur in Engl. Ang. unt. Musikinstrum,, Drogen. Triko- } 
K. A. 2023 an Auslandverlag tagen, Strumpfwar., Spitzen und - 
Bänder, Hüten, Mützen, Spiel- 


| 
I 
| 
| 
F 
) 


K. A. 2045 an Auslandverlag | 
i G. m. b. H., Berlin SW 19. 


O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Kaufleute u. war., Lederwar., Die Firma ist 
anarische Inseln. arokko. bereit, die Vertr. zu übern. Ang. 
\ K Export von calziniertem Industrielle! Die Firma | Portugal., Alves & Mene- panien. Firma in Sevilla | unt. Chiffre K. A. 1906 an Aus- 


Ginel & Alvarez, Melilla, 
die gegen Kommission und für 
elg. echnung arbeitet, wünscht 
Offerten jeder Art von Artikeln. 
Haupts. interess. Massenbedarfs- 


P zes, Lda., Rue Eugenio Dos 
Santos 117, Lissabon. Im- 
port u. Export. Käuf. von Artikeln 
wie: Stahlwar., Kurzwar. Schnei- 
derartikel. Bijouterie, Strümpfe, 


8 ist Käufer von besonderen 
Neuheiten all. Art u. erbittet 
Angebote unter K. A. 2090 an 
den Auslandverlag O. m. b. H.) 


Soda, Bananen, u. sonstigen landverilag@mbH.,BerlinSW, 


Landesprodukten. Francisco 
. Bermudez Alfonso, Las Pal- 
mas, Travieso 10. 


tinopel, dessen Besitzer sich 


TE Haus In Konstan- 


Berlin SW 19, Krausenstr 
Artik., Bauholz, Bier, Zucker usw. | Trikots, Neuheiten usw. Ueber- ’ ; augenblickl. hier befindet, 
leinasion. Firma,weiche Ginei & Alvarez, Muro X, Me- nehm. Vertret. bedent. Häus. kauft f. eig. Rechn. u. Komm. 
auch f. eig. Rechnung kauft, lues, Telegr.-Adr.: Comercial, vorrät.od.anzufertigende Waren 


wünschtAngeb.1.tolg.Artik.: 


panien. Gewünscht An- 
Kurzwar., Schnittwar., unechte 


Melilla. ABC. 5. Ausgabe. geb. in Automobll- Zubehör- 


L folgenden Artikeln: Lampen- 


8 


ortugal. Angebote ge- läser, Glasbecher, bill. u. bess, 
Bijouteriewar., Strumpfwar., El- Wünscht in allen Artikeln teil., Zahl. erfolgt geg. Ver- Porxeilan. Majolika, Emaille- u. 
senwar., Gummiartik., Glaswar., ortugal. Spezialhaus für für Wagenbauer. Aeußerste schiff.-Dokumente. Korresp. in] weißblechwaren, alle Solinger $ 
Aluminiumwar., Emalllewaren, Schreib-, Druck- und Pack- | Preise und Muster erbeten unter | Span. Sprache erb. unt. K. A. 2060| Artikel, Papier all. Art. Angeb. 
Artik. z. Bürstenfabrikat. all. Art apler. Bureaubedarfsartik., ] K. A. 2024 an den Auslandver-|an Auslandverlag G. m. b. H., unt. K. A. 18 7a. Auslandsver i 
Off. unt. K. A.2055 an Ausland- | Briefumschläge u. Ansichtspost- | tag d. m. b. H., Berlin SW 19. Berlin SW 19. OmbH., Berlin SW. 19. 
veri. GmbH., Berlin SW19. 3 n z. 
aufen bzw.Vertret. z. übernenm. 8 FE 
„ Fabrikant dies Artik. Preisan.| Dor tu g al. Antonio] &panien. Gewünscht Kaut |} ferein, Staaten, Ange 
SCHOTTLAN D stellung. werd. cif Douro m. allen P un o, Fonseca, Elvas, v.Werkzeugmasch. f. Metall- bote erbet. von Automaten 


und Stahl-Bearbeitung aller 
Eisenkonstruktionen, Stahl und] Art; Kurzwaren, Schnittwaren 
Aluminium für Werkstätten, lu. and. Artikel. Angeb. mit allen 
Waid messer. Taschenmesser u.] Rabatt. l. span. Spr. u. K. A. 1815 an 
Eisenkurzwaren. +) Í Auslandverl. GmbH., Berlin. 
chweden. Grossisten- 
firma, d. ganzNordschweden 


8 bereist, sucht Verbindungen 
I. Trikotagen, Welß- u. Kurzwaren 
aller Art, auch in anderen für den 
hies. Markt geeigneten Artikeln. 
Muster u. Preisi. an H. A. Hans- 
son, Oernsköldevik, erb. 
8 Haus interessiert sich für 
Federn für Eisenbahnen u. 
andere Waren und wünscht Ver- 
bindungen mit deutschen Fabri- 
kanten In dies. Artik. zu erhalten 


Angeb. mit Kaal, erb. an Ramon 
Yilarramendi, Renteria, Span. 


neust. Erfindung u. von kl. 
Konstrukt., pass. fürAmerika, für, 
Einwürfe v. 5 u. 10 Cent-Stäcken. 
Joseph Spitzwieser, 3439 Lin- 
coln-Ave., Detrolt, Mich. USA. 


Frank Campbell, 165 Gallow- 
gate, Glasgow, kauft gegen bar 
alle Billard-Zubehörteile. 


Einzelh.u.mögl. mit Mustern erb. 
an C. Mendes & Ca., Porto, Rua 
do Sol 29. Bankref. steh. z. Verf. 


Mirshak, Meshaka & Co., Kalro, 
I, Sharia Sulelmann Pasha. 


H Handelshaus in Sincé, Bez. Bolivar, ist 
Columbien. interessiert in Artikeln aller Art, bes. 
Stoffen, Bijouterlen, Kurzwaren, Neuheiten, Postkarten, Re- 
klameartikel, Parfümerien, Medizinen, Spielwaren, Papierwaren, 
Bureaubedarfsartikel. Fabrikanten und Exporteure werden auf. 
gefordert, Preislisten, Kataloge und Muster zu senden. Von 
geeigneten Artikeln werden feste Käufe gemacht und Kon- 
signationsbestellungen, in welchem Falle 25% des Wertes im 
voraus bezahlt werden. Erstklassige Referenzen stehen zur Ver- 
fügung. Ang. unt. K. A.2061 an Ausiandverlag GmbH., Berlin SW19 


England 


Springs, 26 Walworth Road, London S. E. 17. 


panien. Bedeut. span. 


Deutsche Firmen u. Fabrikanten von Chemikalien, synthe- 
tische und Essenzöle, chirurgische Instrumente, Drogen aller 


Messer- und Luxuswaren, Warenhausbesitzer, sind immer panien. Firma in Barce- If Art, Glaswaren, Emaillewaren, Gummiwaren und arfs- 
bereit, Angebote in Messer-, Luxuswaren u. Neuheiten ent- lona wünscht in Verbind. |f artikel für Krankenhäuser, die ihre Geschäftsverbindung mit 
gegen zu nehmen, Wir sind große Einkäufer und erbitten 


zu treten m. Fabrikant von 
chem. Produkt., sel es als Allein- 
vertreter od. bei Kauf für eigene 
Rechnung. Angeb. unter Chiffre 
K. A. 1 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
T wünscht Offerten u. Muster 

von Fabrikanten u. Engros- 
Häus. i. Kurz-, Schniit- ‚Strumpf-. 
Baumwoll- u. Spielwaren, sowie 
in Aluminium, elektr. Kleinbe- 
leuchtungsartik.usw..gebogenen 
Stühlen u. Blaudruck. Kaufe für 
eigene Rechnung. Referenzen: 
National Bank of Salle Grica Ltd., 
Maquassi, Transvaal. Korre- 
spondenz deutsch und englisch 
an J. Eisenhammer, Box 24, 


Maquassi. Telegramm: Eisen- 
hammer,CodeABC.SthEdition,(*) 


Indien wieder aufnehmen. oder dort Veitteter wünschen, 
wollen sich wenden an Bell Ram & Bros., 

Chemikalien. Fabrik u. Drogen - Großhandlung. 
Lagerhäuser u. Bureau, „Beliram 


niedrigste Preisberechnung. Wir sind bereit, die Vertretung 
in Großbritannien für Fabrikanten zu übernehmen. Nähere 
Einzelbeiten auf Verlangen. Korrespondenz englisch. 


ENGLAND 


Tobacconists’ Confectioners Supply, Ltd., 329 Central 
Markets, Farringdon Street, London E. C. 1, zentral 
gelegen, mit guten Verbindungen zu erstklassigen Import- 
und Exportfirmen in Großbritannien, suchen Verbindungen 
mit Fabrikanten zwecks Import v. Porzellan-, Glas-, Leder-, 
Eisen-, Spiei waren und auch Neuheiten im allgemeinen 
und erbitten gefl. äußerste Angebote. 


ransvaal. Handelshaus 


Lavado & Ca. Lda: 


Bulldings“, Lahore. 
IMPORTEURE und EXPORTEUE 

Rua S. Paulo N. 9 129. R. Mousinho 

Lisboa. da Silveira, Porto. 


wünschen zu importieren irgendwelche deutsche Artikel. 


e „Weine, Kork, 
Exportieren: kKorkrollen, Hölzer, Kakao, 


Kaffee, Getreide, trockene Früchte (Feigen, Mandeln, 
Johannisbrot, und irgendwelche anderen portugiesischen 
Artikel. Bevorzugt werden Vertretungen, aber auch 
Kauf auf eigene Rechnung. 


— 


— 


l 


CHEN Mib nl 


Ju 


Der Induſtrie⸗ und Handelsteil 


OTI MEINT 


dieſer Zeitſchrift erſcheint auch in engliſcher, franzöſiſchet, 
italieniſcher, ſpaniſcher und portugieſiſcher Sprache. 
Anfragen und Beſtellungen find zu richten an 


Auslandverlag G. m. b. H. / Berlin SW 19 / Krauſenſtraße 38:39 
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Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Bezug zu nehmen. 


In wal 


d 


29. Dezember 1921 


Wichtig! 


Gegenwert kann in 
Offertbriefe selbst 
Landessprache des Inserenten abzufassen. 


Aegypten 
C. Vergos & A, Pereos, B.P. 
661, Alexandrlen, wünschen 
d.Vertret. aller deutschen Artikel, 
vorzugsw. von Fabriken direkt 


AE Firma i. Alex- 
andria wünscht deutsche 
Häus. I. all.Artik. z. veitret. 
besond. Strumpf-, Silber-, Leder- 
waren, Reklameartikel, Spiel- u. 
Schreibwaren usw. Off. an The 
Universal Supply Agency, 
P. O. Box 942,Alexandria (Aeg.). 


egvpten.Cacomanolis 
& Psorulla, Port Said et 


Suez,CacomanolisPsorulla 
& Papas,Cairo,Alexandrien,Man- 
sourah u.Beyrouth (Syrien) wün- 
schen ernsthaft. Häus. f. Aegypt. 
u. Syrien z. vertret. Bankverbind. 
Credit Lyonnais. 


egypten. Die Firma 
A Boulad & Gennaoul in 

Kalro (Aeg.), P.O.B. 1449, 
wünscht Fabrikanten od. Expor- 
teure von Kurzwaren, Eisenw., 
chemischen Produkten u. Haus- 
haltartikeln zu vertreten. 


Beer Vertretung 


riefmarken, 


für Belgien vonallen 
Materialien für die Schuh- 


fabrikation gesucht durch 
F. Janssens, 12, rue Brant, 
Antwerpen. (*) 


elgien. Erstklassige Ex- 
B portfirma wünscht Vertret. 
rima deutsch. Fabrikanten 

von Mexiko interessierend. Pro- 
dukten. Gef. Angebote sind zu 
richten unt. K. A.1248 au d. Aus- 
landverlagGmbH.,BerlinSW. 


rasilien. Deutsche Im- 
B ort- und Vertreterfirma |. 
io de Janeiro interess. s. f, 
Artik. d. Drog.-, Chemikal.-, Apo- 
thek.- u. verwandt. Branch. u. er- 
bittet Angeb. leistungsfäh. Fabri- 
kanten. Erstklass.deutscheBank- 
u. Handelsref. Angeb. unt. K. A. 
1827 a.d. Auslandverl. GmbH. 


Mrasilien. J.Martin&Co. 
Ltda, Sao Paulo Brazil, 


besitz. eine mech. Werkstatt 


diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, 


Laboratoriums 


u. Gießerei wünsch. z. erlangen 
d. Vertret.v. Fabrikanten i.folgd. 
Artikeln: Maschinen für keram. 
Industrie, Olanlagen, z. Fabrikat. 
u.Raıfinadev. Zucker, f. Schloss,, 
Zimm u. Tischlereien, sowie für 
mechan.Werkstätt. u. Gießereien 
. allgem. Lokomotiven, Kessel u. 
Dampfmasch., Spargas-Motoren, 
elek. Motoren, Dynamos u.a.elek. 
Material, hydr. Turbin. u. Pump. 
all. Art. Katal.u. Beding.erb. (*) 


egypten. Erstkl. gut 
A organisierte Aktien-Gesell- 

schaft, d. besond. Kommiss. 
u. Vertreterabteilung. hat, sucht 
die Vertret. einiger guler deut 
scher Häuser, sp zialisiert in 
folg. Artik.: Kurz- u. Eisenwar., 
Bildern, -Papier all. Art, Silber- 
war., Strumpfwar. u. Trikotagen 
Angebote an die Centralkom- 
mission S. A., Le Caire, Boite 
Postale No. 843. 


mit gr. Geschäftsverb. über- 


ulgarien. Im Jahre 1909 
B gegr. Firma wünscht d. Ver- 
tret. v. Fabrikant. in baum- 
wollen.u.wollen.Webwar., Eisen- 
war., Strumpfwar., Porzellanwar 
Erstkl. Ref. steh. z. Verf. Angeb 
an MarcoM.Cordovl, Sofia. 


Aegypten. 


Kurzwaren. 
aller Art, Weißwarenartikeln 


OCT er ech Gesellschaft 


nimmt Vertret. leistungsfäh. 
Fabrikant. u Exporthäus. Refer. 
d. Auslandverl. GmbH. Angeb. 


unter K. A. 1754 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW. 


Firma Levys, Levi & Co., Boite 
Postale No.1097. Cairo, Aegypten, 
sucht Vertretung erster Häuser 
und Fabriken von Strumpfwaren, 
und Textilwaren, Neuheiten 

Wolfwaren und lıikotagen, 


Posamenterie- 


Krawatten, Papier u.Pappe, usw. Erstklassige Referenzen. (7) 


Frankreich 


Angelo Uziel & Cie., 65. Faubourg St, Den Paris X, 


suchen für Paris und den Export Vertretungen erster 
Fabriken in Glas Porzellan-, Aluminium-, Kurzwaren 
und allgemeinen Elektrizitätsbedarfsartike!n 


— — mmm 
an Technisches und 7 
Hallen. Iodustriebureau, 1 len.. 
c} Kälteanlagen, 
elektrische Zentralen, chemische Instrumente, 
Präzisionsinstrumente, Uebernahme von Ver- 
tretungen für Italien und Kolonien. Offerten 


Boschi & Bensi,Florenz, Lungarno Vespucci, 2. 


Wir bitten, bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug. 


Seifen. Parfümerien. l.ed:rwaren, Glaswaten. Hlemdın und | 


Das Echo 


AUSLANDS:w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht, Angebote auf 

wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, 
elegt werden dürfen), erstattet werden. 


Alle mit einem Stern (*) 


RAUL VIEIRA, LDA. 


Rua da Prata 51 


LISSABON (PORTUGAL) 


Abteilungen für elektrisches Material, 
Motoren, chem. und pharm. Produkte. 


Alleinvertreter der Standard Underground 
Cable Co., Pittsburgh Pa. U.S.A. u. des Pharm. 
in Lissabon wünschen die 


VERTRETUNG DEUTSCHER FABRIKEN 


von elektrischem Material, elektr. Motoren, 
chem. Produkten und irgendwelchen anderen 
leicht verkäuflichen Artikeln. Übernehmen den 


EINKAUF 


von Kakao, Kaffee und anderen Produkten 
der portugiesischen Kolonien. 


Referenz: Borges & Irmao, Bankiers, Lissabon. 


ulgarien. Das seriöse 
B Kommissionshaus Stoyan 
Nicoloff in Varna, welch. 
groß. Handelsverbind. im ganz. 
Lande hat wünschtauswärt.Han- 
delshäus. od. Fabrikant. folgend. 
Artik. zu vertret: Nägel, Form- 
u. Bandeis., Blech, Zinn, Kupfer, 
Eisenvitriol. Vitriol, Steinsalz. 
Meersalz, Alaun, Doppelkohlen- 
saures Natron, Aetznatrium, Zi- 
tronensäure, Druenpap., Sardin., 
Kaffee. Reis usw. Ref. steh. zur 
Verfüg. Korresp. in französisch 
und deutsch 


eylon. Fabrikanten-Ver- 
C tret. wünscht Ayent. für alle 
geeig. Artik. auf Kommiss.- 
Basis. Speziell Papier aller Art 
Trikotag , Seifen Bureaubedarfs- 
art.,Parflimer..Glaswar. Emaille- 
War., Zement, Stacheldraht, Nägel, 
Kleineisenwar.. Spielw., unechte 
Bijout., Porzellanw., Messerwar. 
u. alle and. Kurzwar. Firma be: 
steht üb. 10 Jahre u.send. Aufträg. 
dir. durch ihr Kommissionshaus. 
Korresp. in engl. Sprache erb an 
V E Smith. Colombo Ceylon, 
P. O. B. 251. 


Enga, Londoner Firma 


mit Verkaufsorganisat. im 

ganz. Lande ist gern bereit 
eine oder zwei Alleinvertrei. zu 
übern. bei gegenseit. Referenz. 
Nur Fabrikanten u. erste Firmen 
komm. in Frage u. nur Artik., die 
einen fortlauf. Verkauf sich. Die 
Firma i. versiert i. Motor., Drog., 
Spielwar. u and. Artik. Sayers 
Weller Ltd., Great Ormond 
Street, London W. C. 1. Korre- 
spondenz englisch. 


ai ea eeh 

nogland. Praktischer u. 
L Han els-Ing. mit Bureaus in 

C.-London wünscht Agentu- 
ren t. Maschinen, mech. Ausrüst. 
u. Eisenbahnmat. Verb. m. engl. 
Eisenb.- u. Regierungsbehörden. 
Angeb. an H.O.Hindell M. B. E., 
40, Cheapside, London E. C. 2. 


Der Wichtig! 


aber auch nicht in die 


Im 1 Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der 
ezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser 


ummer zum ersten Male, 


ed. Importeure u Expor- 
teure such. Verbind.m.wirkl, 
Fabrikant. L Deutschland, S ster. 
reich u. Böhmen, von Kruzifixen, 
Stat., Weihwasserbecken, Rosen- 
kränzen, Medaill., Bildern, Post- 
karten u. all. ander. religiösen 
Artikeln. Katal. u. niedrigste 
Preissätze erb. Nur wirkl.Fabrik. 
brauch. zu antwort, Angeb. an 
Gordon & GotchLtd., Box 341, 
> 12 eiss Street, London 


F Fm, A. Scamps, 


E" land. Relig. Artikel. 


Kommission, Import, 16, Rue 
Bleue, Paris, N me) sucht 
Vertret.od.Lag. all. Artik., ausge- 
nomm. mech., der. Liefer. franko 
Paris erfolg. müßte. Bureau im 
Zentr. v. Paris vorhand. Seit viel. 
Jahr. inGeschäftsverbind. m. den 
Eisenwerkstätten 
Richard Leppert, Limbach i. Sa. 
u. F. Krause i Züllichau. 


rankreich. Fabrik in 
Paris wünscht sich spez. d. 
Verkauf v. Patent. usw, Spe- 
zialit. z. widm. u. zu dies. Zweck 
d Alleinvertr. f. ganz Frankreich 
zu übernehm. Reisend.u.Vertret. 
vorhanden. Angeb. unt. Chiffre 
K. A. 1927 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


stland. Wünsche zu 

Übernehmen Vertretungen 

aller Art. Bestens bekannte 
Kundschaft. Erstklassige Refe- 
renzen. Gefällige Angebote er- 
beten an Allas, Reval (Estl.). 
Suure Arehna 35/2. 


rankreich. Sehr gut in 
der Metallindustr. eingef. Fa. 
sucht Alleinvertret. f. Metall- 
sägen i, extr. gut. Qual. Fa. würde 
auch Niederl, übernehmen. Im gl. 
Sinne int. auch Parfüm u. unecht. 
Bijouteriew. Ang. u.K.A.2099 a. 
Auslandverl. GmbH., Berlin.“ 


Gee mai Sehr 


eilige, ernsth. Materialbe- 
stellg. Die Firmaäth.beorglades 
D. Yannoros & Co. Atten wünscht in 
Griechenland sternsth. Häuser, d. 
ausgez. Ref. hab., z. vertreten. Sof. 
Ang.werd.gew.f.3Wa sem tenkessel, 


im best. Teil der Londoner 

City u. Reisenden, die ganz 
England besuchen, der französ 
Fabrikanten v Phantasie-,Triko- 
tag. vertritt, wünscht außerdem 
Vertr. in ähnl. Artik. zu übern. 
Korresp. deutsch, franz. u. eng! 
Angebote an H. Steinberg & 
C. B. Beresin, 169, Aldersgate 
Street, London E.C.1, erbeten. 


F Sela, Paris Firma 


S. Atamilan, Paris, 23, Rue 
Vertret. für Frankr. u. Türkei für 


E be Vertu. m. Räumen 


Baudin, gegr. 1911, wünscht 


Type Bacok od. and. bek. Mark. z. 
Heizungsfläche 2,50 m, 12 Atm. 
Druck, normale Gangatt-Atm. 
Net km, Eisen- u. Kupferröhren Durchm. 
100 mm. u. darüb. 50 Pumpenversch. 
Mod. m. Bronzeausguß. Eine Dampf- 
maschine m.100 PSEffektivst., arb. u. 
einem Druckv. 120-150 Atm. Trocken- 
apnarate f. Weintrauben- u. Rüben- 
überreste. Zu verarb. s. 200 tin 
10Std. Apparat m. geeig. sein, v. 
80P „Wasser 70% herauszuholen. 
Angeb. m. Zeichn. u. Preis. erb. n. 
34. Rue du Stade Athènes. Liefe- 


rungsdat. u. Kom miss, angegeb. 


Beleuchtungsartik. (Gas), elektr. 
werd. Zahlg. erf. b. Bestellg. (*) 


Artikel und Strumpfwaren. 


| KUBA 


Diaz Hermanos: Importeure, Exporteure u. Kommis- 
sionäre, P. O., Box 2314. Habana (Kuba). Eisenwaren, 
Gasapparate. Händler in Papier u. Flachglas wünscht die 
Vertret.f.deutsche führende Firmen i.dies.Artv.Waren f. Kuba, 


Santo Domingo u. Porto Rico, wo sie Filial. unterha ten. (*) 
Frankreich 


Cesar Uziel, 65 Faubourg St. Denis, Paris, 
sucht für Paris und den Export Vertretungen 
erster Fabriken in Strumpfwaren und Triko- 
tagen und allgemeiner Papier - Industrie. (*) 


üdafrıka 


mum 


Firma in Südafrika wünscht deutsche Fabrikanten 
und Exporteure in folgenden Artikeln zu vertreten: 
Textilwaren, Strumpfwaren, Emaillewaren, Eisen- 
waren, Rasiermesser, Porzellan-, Steingut- u. Glas- 
waren und Spielwaren. — Angebote unter Jackson 
& Jackson, P. O., Box 822, Durban, Südafrika. (*) 
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talien. Für die Prov. Emilia 
(Ital.) wird direkte Vertretung 
größ. deutscher Fabriken ges., 
be.ond. f. elektr. Artikel, Karton- 
nagen. Fahrräd. Korr. In ital. od. 
franz.Spr. unt. K.A.2111 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. (+) 


tallom. Für Sud-Itallen wird 

Vertretung gesucht in Por- 

zellan-, Glaswaren, Vasen, 
Emailleartikeln, Silberwaren. 
Plakat., Zeichenzirkeln, Strumpf - 
un i Strickwaren. Angebote in 
französischer oder itallenischer 
Sprache an Cav. Rag. Carlo 
Pepe, Foggla, Corso Vittorio 
Emanuele No. 11. 


alien. Vertreterfirma in 
Palermo, selt 30 Jahr. besteh., 
würde f. folg. Artikel Vertret. 
übern.: Metallwar., Luxuswar., 
Nickelwar., Glaswar., opt. Artik., 
Emaille-Küchenart., Geschenk- 
artik, Deutsche Refer. steh. zur 
Verfüg. Angeb. unt. K. A. 2000 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


talien. Ital. Firma, in Mal- 
land ansässig, seit 25 Jahren 
Vertreter deutscher Häuser In 
Verbind. m.Minlsterien, wünscht 
Angeb. als Vertret. bzw. General - 
verir. in wicht. Patentartikeln für 
Eisenbahn, Indust., Teleph., Tele- 
graphen, Elektrizität usw. Ref. 
u. evtl. Bankgarantien stehen z. 
Verfüg. Ang. u. K.A.2072 a.Aus- 
landverlag GmbH., Berlin. 


talion. Spezial-Geschäft f. 
Uhren u. Fischerelart. wünscht 
Verbind. m.deutsch.Fabrikant. 

all.Artik. von Fischerei- u. Angel- 
gerät. zwecks Uebernahm. d. Ver- 
tret. Ang. u. K. A. 2077 a. Ausland 
verlag GmbH., Berlin SW19.(* 


Falte, e e eg Ges 
a eti. 
m Sirumphwarentabrikant, ein 
e e eape 
319, übern. Allein. 
vertretungen 1. Itallen von ailer- 
ersten Fabrikantenfirmen, von 


anarische insecin, 

Gewünscht Vertret. spez. in 

folg. Artikeln: Baubeschläg,, 
Konstruktions material, Bindfad., 
Schiffsbedarfsartikel, 9 
Stuhlsitze, Trikotagen. Ange 
beten an Francisco Bermudez 
Alfonso, Las Palmas, Tra- 
vieso 10. Export von Landesprod. 
Befriedig. Ref. stehen z. Verfüg. 2007 an Auslandverlag 
Korresp. franz. u. spanisch. O. m. h. H., Berlin SW 19. 


mr iam In Las Paimas SPANIEN. 


wünscht in Handels bezieh. 


nkreich. Kommissio- 
Fr m. Kundschaft, üb.groß 
Magez. u.eingeführt. Vertre- 
terpersonal verfügend, wünscht 
Generalvertret. für Paris od. Wa- 
8 Interessiert sich 
besond. für Schnittwar. (Knöpfe, 
Schnallen usw.), t.Uhren(Kamin- 
ubr. Weckeruhr., Taschenuhr.) 
od. Ihnl. War. Ref. werd. z. Vertũg. 
gt u. evtl. a. Garantiesumm. 


ortugal. Gewünscht 

Vertret. f. Import u. Export 

von Produkten aus Portugal 
u. sein. Kolonien. Revorz. Wirt- 
schaftsartik..Masch.,W 
a. Produkte d. Elsenbranche od. d. 
Rohels. Export v. Welin, Kork u. 
Konserv., Fischkonserv. u. ein- 
a Früchten. Angeb. unt 


Italien.” Firma Salvatore 


(raten. Import. Export 
Florio Cantone, Catania, 


tretung deutscher Häuser. An- 
gebote erbeten in italienischer 
oder französischer Sprache. (*) 


talion. Tiger Vertreter 
wünscht Verbindung mit 
ernsthaften Häusern. 
Angebote unter K. A. 2069 an 
den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 


talieon. Gesucht die Allein- 

vertretung für Fabrikanten 

technischer Artikel aller Art. 
Angebote unter K. A. 1959 an 
den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19. Krausenstr. 


talion. Alte Kommissionsfa. 
| in Mailand ansäss., mit großen 

Räum!. u. Reisepers., wünscht 
Vertretung von Fabrikanten, die 
geel n. sind, mit Italien zu arb. u. 

iederlage zu errichten. Erstkl. 
deutsche Ref. stehen zur Verfüg. 
Sof. Angeb. in franz.Spr. erbeten. 
Der Inh. d. Fa. kommt n. Deutschl., 
sodaß d. Mögl. pers. Besprech. u. 
Abschl. vorh. ist. Ang a. Antonio 
Lesmo, Milano, Corso XXII, Marzo 13. 


talion. Haus i. Turin, sehr 
gut bei d. best. ital. Kundsch. 
eingef., wünscht Vertret. be- 
deut. Fabrikanten in Goldwaren, 
Schmucksach., Bijouter. Angeb. 
unt. K. A. 2073 an Auslandverl. 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Haus in Turin, sehr 
gut bei der best. ital. Kundsch, 
eingeführt, wünschtVertretung 
bedeut.Fabrikanten in Elfenbein, 
Amberlte, Galenite, Bernst. Ang. 
unt. K. A. 2074 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 
talion. Oreste valente, 
Napoli, Piazzetta Luigi Set- 
tembrini 12. Telegr.-Adresse. 
Oreval. Napoli. Import, Exp. für 


eig. Rechn. u.Vertretg. i. Kupfer. 
heiten, wenn mög. m. cit-Preisen 
erbeten unter Chiffre K. A. 1584 schwefelsäure, Schwefel, Dünge- 


an Auslandverlag O.m.b.H.,| u. Innl.Artik. Bankreferenzen. 


veri. GmbH., Berlin SW 19. 


riecheniand. B.Moussios 

A File, Saloniki, im Jahre 1908 

egr. Vertreterfirma, Ist In d. 

best. Lage, d. Vertrieb jed. Art von 
Artik. z. übern. Erstkl. dtsch. Rei. 


H re L. Hendrix Co., 


Murcia, Commissions- u. Vertr. 
Centrale Firma gegründet 1898. 


K. A. 1645 an Ausland verlag Sn Deutschen Fa- 


GmbH., Berlin SW 19. 


olumblen. Rafael An- 
ulo N. & Co., Apartado 88, 
arranquilia (Colombia, 
S.A.), wünscht Vertretungen zu 
erhalt. von erst. deutsch. Firmen, 
weiche sich mit d. Herstellung v. 
eleku. Material befass., Glühbirn., 
Neuh., unechte Schmucks., Auto- 
mobile u. Zubeh. us w. Erstkli.Ref. 


ubs. Spezialh. 1. Habana 

1. Rarneval- u. Scherzartik. 
wünscht die Vertret. v. Fa- 
brikant. v. Luftballons, Apparat. 
ch eler v. e m on 
uft), Präservativs, - 
bild. f. Kuna Spielwar. aus Pa- Papp. u. deren Prod. u. pharmaz. 
pler u. Pappe u. andere bill. Art Spezialität., Bureaubedartsartik. 
zu übernehm. Kauf auf eigene Angeb. unt. K. A. 2059 an Aus- 
Rechn. od. Kommiss. Gute Ret. | landverl. fa, Berlin SWI. 


Ang. u. K. A. 1892 an Ausland- a Lorenzo 
verlag GmbH, Berlin SW 18. 8 NI 
Madrid. Kommission., Ver- 


uba. Eriahr.Verkäuter, der 
bei d. amerik. Fabrikanten] tretung. Kaut, Verkauf in Kom- 
mission u. für elgene Rechnung, 


als einer d. besten Vertreter 
gilt u. augenblickl. zwei amerik. | wünscht Vertretung u. Angebote 
zus Be ee Süd. a Mitar bedeutender Häuser. l 

e vertr., wo er f. dieselb. | ae n, 
in d. letzten 12 Mon. für mehr als RE nr 


brikant. u. Exporteur. bietet 
sich als Vertret. an: Diego 
CalderonRodriguez,Vallado- 
lid |Spanien, Huelgas Num 2. 
Korrespenz spanisch od. französ. 


panion. A. Vivar 
ermanos,Madrid, Span., 

Sitva 16. Agenten, Vertreter 
u. Niederl. in Spanien, auswärt. 
Häuser, Häute u. and. Artik. für 
Schubmacherbedarfs - Geschäfte 
u. Schuhfabriken. nur Fabrikoff. 


panien. Vertreterfirma 
in Madrid wünscht Vertret. 
aller Art, besond. in Papier, 


Amsterdam, such. General- 
Vertret. 1. Holland u. Export 
d. Manufakturenbranche betreff., 
sow. alle Sort. Kuöpfe, Strumpf- 
war., Stapelartikel usw. wl 


ndien. Verkaufs- u. Kom- 

missionsagent in Karachi 

wünscht Alleinvertret. bedeut. 
deutsch. Fabrikant. Best. Ref. zur 
Vertüg. Angeb. i. engl. Sprach. u. 
K. A. 1985 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berliin SW 19. 


ndien. Für Firmen, die eine 
| einflußreiche gute Referenz. 
besitzende u. erlahr. Firma f. 
d. ind. Markt wünsch. könn. wir 
Vertret. u. Agentur. übernehm. in 
Stahl, Eisen, Eisenwar., Metall- 
waren, Werkzeug., Messerwaren, 
Zement, Sägen usw. Kataloge, 
Must. I. engl. Sprach. u. Währung 
erb. unt. K. A. 1974 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW. 
ndien. Firma in Calcutta . 
sucht weit. Vertretungen in 
versch. Neuheiten. . erbet. 
unter K. A. 1908 a. Auslandver- 


anlon. Gesucht Vertret. 
SW Barcelona von Fachmann 


zu verk., dle Vertret. deutscher 
Fabrik., welche in d. Lage sind, 
ihre Erzeugn. auf Kred. an solv. 
Handelsh, abzugeb. Jed. Auftr. 


Berlin SW 19. 
arokko. Handelsagen! 


Spadaro & Co., Palermo, 


F: Aufi, wünscht Verbi 
T ul, wünscht Verbindung v a Enrico Albanese 8, die 


Fabrikanten von Rasier-, Haar- u. 


Berlin SW 19, Krausenstr. 88/39. ———— — Strumpfmaschinen, Strumpfna- werden Ausk. v. Dun, New York, 1. Eisenwaren, Kochgeschir- 
~ talien.UgoCocanari&Co., |geimasch., Strumpfwarenfabrik. beigefügt. Angeb. in span., engl. | ren, mit guten Beziehungen in 

Dës, ndien. Gewünscht gute Oft. | Rom, Via Delle Quattro Fonta- I u. Herren- u. Damenwäsche. Die o4 portug >prache erb. unt. K. A. Spanien. Referenz. steh. z. Ver- 

1 für Alleinvertretung in Indien | ne, 159, üb. eig. Bureau verlüg., | Firma verfügt fl. Reisende, weiche | 1864 an Auslands verl. Omb li., füg. Ang. unt. K. A. 2032 an Aus- 
für Papier aller Sorten, Stroh- | übern. Vertret. f. photogr. u.kine- | ganz Italien besuchen, eig. Ka- | Berlin SW 19. landv. mb H., Berlin SW19. 

i borden, Bureau- u. Schulbedarfs-] matogr.Artik., chem.Erzeugn.um. | pitallen u. allererste Referenzen. | mE alta, Vertretung gesucht | L_a vaan 
artikel, elektr. Lampen, Zubehör- | Handels- u. Bankreferenzen. Wire auch geneigt, für eig. Rech- für Kurzwar. S 5 praniem, Vertreterfirma i. 
teile. Drähte u. Neuheit. Angeb. | Tensien. Die Firma S. E G. | nung zu kauten. Öffert erb. Putzwar., Zeliuloid, Fächer O barcelona würde die Allein 

~ m ustern und Cit. Preisen nur Fili. Caruso, Via Costa 5. |u. Dienstmädchenschürz. Baum- vertretung ersikl. sch. 
N in engl. Sprache unt. K. A. 1953 Catanla mit elgen. Gebiude tallaa., Seriöse Firma wolle: Damenblusen Strümpfe Fabrikant. von für den spani 

+ Ausiandverlag G. m. b. H., wünscht ernsth. Vertret. I. Sizi- | § Abernimmt Vertretungen erst- | „4 Handschuhe. Wolle: Stick. | Markt Seelen, Artik. übernehm. 

erlin SW18. Beste Referenzen. | ien von bedeut, Häus. Vorzügl. Häuser. Bank- Holle, Strumpfwaren usw. An- Referenz, steh. auf re Je 

Indien. Gut etabl.Geschäfts- | zelerenz. steh. zur Verfüg. — t Angeb. u Angeb. unter a? V Tee ae Omb.H..Berlin. 

F 14 , das (Där elg. Rechnung talion. Die Firma Alessi, uslandverlag G. m. b. H., — 


niom. Haus in Bilbao 
ge Vertretungen u. Kon- 


Zahnbürsten, Parfümerie-u. Toll.-] üb. eine groß. Kundsch. verfügt. —ꝛ.wmĩ üwpyaaꝓ̃æ in Ceuta m. erstikl. Referenz. ationen übernehmen t 
Arlik..Rasierapparateu.Zubehör- | Wünscht Vertret. i. woll. u. baum- Italien, Im Jahre 1903 gegr. wünscht 1. Marokko ein be- | deutsche Häuser, die dorthin zu 
teile, Isollerflaschen, Trikotagen, woll. Geweb., Strick- u. Strumpf- Haus w. Vertret. f. Ital. bedeut. | deut. Exporthaus zu vertreten, | exportieren wünschen: Werk- 
Phantasiewaren, Bijouterien und | war., Bureaubedarisartik., Brief- | u deutscher Fabrikanten in Tex- [das alle Artikel einschließlich zeugmaschinen u. Werkze L 


umschlägen, Lamp. u. elektr. Be- 
leuchtungsartik. Die Firma ver- 
1 außerd. üb. eine Abtell., die 
sich kommissionsw. mit d. Aus- 
fuhr von slzillanisch. Landespro- 
dukt. u. d. Import v. Rohmaterial. 
f. Seifenfabrikation sowie deut- 
schen Exportartikeln befaßt. 


talion. Vertret. gesucht für 
Italien in Kurzwaren, Parfü- 
merien, Pelzwar., Spielwaren, 
Aluminlumwar., Federn, zain- 
Arztl. Instrum., Messeren, Films. 
Angeb. unt. K. A. 1994 an Aus- 
landverl. Ben, Berl. SW 19. 


tation, Genua. Sehr be- 
deut. Firm. sucht Vertret. für 


Ulw., Häut., Schnittwar., Garn. 
Gute Refer. Angeb. unt. K.A.1850 
an Auslandverl. mbi., Berlin. 


Zeep, Gesucht Vertret. in 
mediz. Produkt. u. ähnlichen 
Artikeln. In Betracht kommen 

nur Oft. v. bedeut. u. wenn mögl. 
bereits 1. Ital. EN Häus. Erst- 
klass. Ref. steh. z. Verfüg. Angeb. 
unt. K. A. 2029 an Ausiandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talion. Gut eingeführte u. 
sehr solvente Firma wünscht 
Alleinvertret. für Ital. in stark. 

Konsumartik., sow. auch I. Holz- 
bearbeitungsmaschin., landwirt- 
schaftl. Masch., Klavleren. Beste 
Referenz. Da groß. eigen. Lokal 
vorhand., würde auch Warennie- 
Can evil. Be Bezahl. übern. 
Angeb. . 


Neuh. Beste deutsche Bankrel. 
zur Verlüg. Kl. Musterkollekt. u. 
Ang. erb. an Cooper Brothers, 
Poona (india), Napier-Road. 


nden. Import Firma in 

Pen! Ween = Alleinver- 

tretung u. Agentur ersikiass. 
deutscher rthäuser und Fa- 
brikanten zu übernehm., besond. 
alle für den indischen Markt ge- 
eignete Artikel. Bankrefer. steh. 
auf Wunsch zur Verfüg., wenn 
irgend mögl., in engl. Sprache 
unt.ChiffreK.A.1785 an den Aus- 
landverlagombli., Serlins W. 


Leap Bam a ale 
rma i. Bombay m. besı.Bank- ed. z. Ausfuhr geeign.Artikel. 
Reter. wünscht d. allein. Vertr. of. In ital u. 5 Sprache unt. 
Chiffre K. A. 2090 an Ausland - 
verlag mbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38—39. 


talien. Firma In Neapel 
I angenehm. Mee row |Ù mareig enden dee 
Lichbre a Bunny Road. T. A. für Kassen u. Schubladen, Möbel- 
nn Drosco” Bombay. CodeABC | peschläge, Zinkblech- u. Al 
6th Bentl. West. Un Liebers. ge, ech- u. Alum.- 
. SI EIEDERS 


Bestecke, Heugabeln, Schuh- 
ndien, Firma in Deihijmacherahlen, Blaustifte, Feilen 
wünscht Vertret.a. Kom. Basis 


u. Kurzwaren. Angeb. an Nino 
deutsch.Fabr.u.Exp.i.all.gceig. 


Valsecchi & C., Neapel, Via 
Art. Angeb. u. K. A. 2124 Berlin 


Duomo, 71. 
— 
SW 19,a.Ausiandverl.8.m.b.4.(*) Italien. Die Societältallana 
pland. Agenturfirin.m.groß. 


Rappresentanze ind.Agr. & 
Verbind. in Irland wünscht in 


Lebensmittel liefert. bote 
unt. K.A.1873 an Auslandverl. 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


ortugal. Alteingeführte 
Vertreterfirma in Porto 
wünscht Uebernahme der 
Vertretung In folgend. Artikeln: 
Linoleum, Teppichen, Porzellan- 
schirr, eks, Trikotagen, 
trumpfw. Bankreferenz. sıehen 
zur Verfügung. Angebote unter 
K. A. an Auslandverl 
O. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


Prise Vertreterhaus, 


eneigt, für eigene Rechn. zu 
Gegen 8 u. unterb. schon Lager, 
Refer. stehen zur Verf., da die 
eg 
eb.u.K. anAu 
N GmbH., Berlin SW 19., 


anien, Spanische Firma, 
KI eingelährt, wünscht 

Älleinverıretung für die 
Halbinsel oder Nord- Spanien. 
Garantien und vorzügliche Re- 
terenzen. Angebote erbeten an 
Escolar y Gonzalo, Andia 1. 
San Sebastian. 2 


Ss Me ge oemi 


welches auch f. eig. Rechn. 

kauft, wünscht mit deutsch. 
Exporthäus. u. Fabriken in Verb. 
zu tret. in folg.Artik.: Eisen. Zinn, 
Zinnſol., Fischernetz., Nihimasch. 
u. Zubehört. Off. an Joaan!m 
Valerio Piteira, Se: al (or- 
tugal), Trauessa Do Car mo. 3-A. 


Prater: Erste portugles. 


Madrid, Calle del 
Fourquet 22. Gewünscht 
Agent. I. Spanien in den folgend. 
Artik.: Holz, Holz- u, Eisen- 
Möbel, Schuhfabrikat. u. Bedarls- 
Leit. mit Sitz in Lissab. zucht] Artikel, Sportartik., Se 
Verbind. bzw. verte ersikl. Fa- | geeignete Warsi (nur are 
briken für genannt. Land In folg. | Oft.) Korrespondenz spa 
Waren: Kleinelsenw., Scheren, panien. Erstk!. Vertret. 
ale: Bindfad., Haus- 1 8 arma in Barcelona, F Da 
evart., Tinten, Lacke. vie rund., m tadellos. Beten. 
lag GmbH., Berlin SW 19. f. Afrika Arikei. Zwisc audl. u. et nu eingef,, wünscht fet 
u.Gressisten verd. a: hiasc. besold. Vertretung für Spanien. 
anarische Inseln. Any von Ke. r lf. unt. f Bevorz. metal! Branche ete, Ang 
VE, Las d. A. 2ui7 ar, o „ria unt. K. A. 2068 an Auslandverl. 


Palmas (Kanarische Inseln), g ; 19. 
Espirito Santo10. Kommissionen | nn SE ) * 


u. Vertret., Haus gegr. im Jahre Pune, sei “y Kä K E N 


unt. K. A. 2022 an Aus- 
landveri. Ben, BeriinSW19. 


talien. Ernsth. Mailänder 
Haus wünscht Vertretung für 
Italien von bedeut. deutschen 
Fabrikanten in Flakons, Glasw. 
u. and. Parfümerieariikeln. Ref. 
steh. auf Wunsch z.Verlüg. Ang. 
unt. K.A.2068 an Auslandver- 


Verlad. u. Handelsh. i. dies. 
Hd.-Großfirma unt. deutsch. 


1 „ Rattazzi 18, 
ing wünsc ertret. in irgendwelch. 
e neu Artikeln. Erstkl. Bank. u. Han. 
halt-, Aluminiumartik., Isolier- delsreferenzen steh. z. Verfüg. ` 
flasch., Glaswar., Porzell., Stein- | gtalien. O. Campanella-Pa- 
Her u. Bürstenwar. Bankkonto: naro, Locorotondo (Bari), 
eutsche Bank, Berlin, Katal. u. Exp.v.Landesprod.,Sp.:Weine, 
SE Frères, II u.] übernimmt d. Vertretung von Fa- 
11 a, Fishamble. Dublin, Ireland. | brikanten i. Irgendwelch. Artik. 


1900, wünscht ernsth. u. finanz. & Ir mag, . 4 4, Custo- d 

kräft. Export-Häuser besond. l. d. lo, Rus Candi . 65-5 [Heeres Cassir, Beyrouth 
folg. k. zu vertret.: Bijouter.,[etabl.i.Haushaltartı'. > ieret-, rico, Mendelse unc Kom. 
Eisenwaren, Bier, Stiefelwichse,] artik. elektr. u. opt. Arti: „ . rss ma, sucht für Syrien 
Zucker, Papierw., Zement u. Bau- | Handelsbez. m. disch. Haus. u. ero. und Passt Vertfetungen 
mater., Schwefel, chem. Dünger - sot Must. u. Preis. zwecks Uebetn. deutscher i Abr. Ken in allen 
mittel, Alkohol u. pharm. Arti k.] d. Vertret. Ref. steh. z. Ver lũg. Artikeln. 
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Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin: 
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